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~PREFACE 


TO 


“THE AMERICAN EDITION. 





_ Iy placing before the American public Cur. 
F. Grrep’s German-English and English-German 
_ Dictionary, it will scarcely be necessary to add a 
word in its recommendation, as in an extraordi- 
nary short space of time, it has reached its fourth 
edition, and is now recognized, as well in Eng- 
land as in Germany, as the best work of its kind. 
To test its copiousness, we need only compare it 
with other Dictionaries ; thus in Walker “ abar- 
ticulation” is the 7th, in Grieb the 51st word, 
“abed ” is in Walker the 33d word, whilst it is 
the 121st word in Grieb; in C, Walker has about 
4000 words, whilst Grieb counts upwards of 6000. 
The latter also gives us the root and language 
from which every word is derived, a great desi- 
deratum for those who study the English language. 
_ In the English pronunciation Grieb generally fol- 
lows Walker, though all the best orthoepists have 
been consulted; the orthography is according to 
Webster. 

This Dictionary offers great facilities in its ty- 
pographical arrangemements, and every one who 
has used it, must confess that it saves him at least 
half the time in looking out words. : 


To the original work I have added: 
Co the first Volume: 


1. A review of the events which had an in- 
fluence upon the English language from 
the time of the conquest by the Romans 
to the time of William I. 

2. Further history of the English language 
since William the Conqueror. 

8. Specimens of the language at different 
epochs. 

4. Comparative pronunciation and explana- 

_ tion of the signs used by Walker. 

5. Complete explanation of the English pro- 
nunciation. 





Vorrede 


gur ) 


Amerifanifdhden Ausgabe. 





Indem ich dem Amerikaniſchen Publikum Chr. 
St. Grieb's Deutſch-Engliſches und Engliſch-⸗Deut⸗ 
ſches Wörterbuch übergebe, wird es kaum nöthig ſein, 
ein Wort zu ſeiner Empfehlung hinzuzufügen, da 
daſſelbe in einer erſtaunlich kurzen Zeit die vierte 
Auflage erreicht und jetzt, ſowohl in Deutſchland wie 
in England, als das vorzüglichſte Werk ſeiner Art 
anerkannt iſt. Um die Reichhaltigkeit deſſelben zu er⸗ 
proben, braucht man es nur mit andern Wirterbii- 
hen gu. vergleichen, fo ift in Walker das Wort 
abarticulation dag Tte Wort, im Grieb ift es das 
51ſte, abed ift in Walker das B3fte wahrend es im 
Grieb das 121 fte ift; in C hat Walker ungefahr 4000, 
während Grieb über 6000 Wörter zählt. Lesterer 
giebt auch noch die Wurzel und Sprache an, wovon 
jedes Wort abſtammt, ein Vorzug, der beim Studi— 
ren der engliſchen Sprache von großer Wichtigkeit 
iſt. Die engliſche Ausſprache iſt, unter Zuziehung 
der beſten Orthoepiſten, hauptſächlich nach Walker 
bearbeitet, Die Orthographie nach Webſter. 

Einen ſehr geoßen Vortheil bietet dieſes Wörter— 
buch in ſeiner typographiſchen Einrichtung dar, und 
jeder, der es gebraucht hat, muß eingeſtehen, daß ſie 
ihm wenigſtens die Hälfte der Beit heim Nachſchla— 
gen erfpart. 

Dem Original-Werke füge ich nod) hingus 


Sam erſten Bande: 

1, Gine furze Ueberficht der Begebenheiten, dte 
auf die engliſche Sprache feit der Eroberung 
Grofbrittaniens von den Römern bis zur 
Zeit Wilhelms I. Einfluß ausgeübt haben. 

2, Weitere Geſchichte der Sprache feit Wilhelm 
dem Eroberer, 

3, Beifpiele der Sprache gu verſchiedenen Zeiten. 


4, BVergleidhende Ausſprache und Erflarung der 
von Walfer gebraudten Beiden, 
5. Bollftindige Erklärung der englifden Aus— 


ſprache. 


) 
1815533 


6. Tables of the hard and the soft conso- 
nants. 

7. General table of vowel sounds. 

8. Exercises in reading with a double inter- 
linear explanation of the pronunciation, one 
according to Walker, the other with Ger- 
man letters, according to my own system. 

9. Table of irreglar verbs. 

. Supplement of Americanisms with the pro- 

nunciation and a German explanation. 


To the second Volume. 


1. A complete explanation of the German 
pronunciation. 

Exercises in reading with an interlinear 
explanation of the pronunciation. 


Convinced that these additions will increase 
the usefulness of the work, I hope that the public 
will receive them with the same kindness and in- 
dulgence with which it has received my former 
labors. 
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6, Tabellen der weichen und harten Confoe 
nanten, 
7. Allgemeine Votal-Tabelle. 
8, Leſeübung mit doppelter Snterlinear-Befdhret- 
bung der Ausſprache, die eine nach Walker, 
Die andere mit deutſchen Buchſtaben, nad 
meinem eigenen Syfteme, : 
9, Tabelle der unregelmafigen Zeitwörter. 
10, Anhang von Amerikanismen mit der Aus—⸗ 
ſprache und Erklärung auf deutſch. 


Bum zweiten Dande: 
1, Vollfommene Erflarung der deutſchen Wuse 
ſprache. by 
2, Leſeübung mit Guterlinear - Erflarung der 
Ausſprache. 


Ueberzeugt, daß dieſe Zuſätze die Nützlichkeit 
ſes Werkes vermehren werden, hoffe ich, daß das 
Publikum dieſe mit demſelben Wohlwollen und der⸗ 
ſelben Nachſicht aufnehmen wird, womit es meine 
früheren Arbeiten aufgenommen hat. 


J. O. O. 








— —— 


7 Vaortede zut eutopaiſchen Ausgabe. 





Indem wir den erſten Theil unſers, dem vergleichenden Studium der engliſchen und deutſchen 
Sprache gewidmeten Werkes hiemit dem Publikum übergeben, haben wir über Plan und Ausfüh— 
rung Folgendes zu bemerken. 

Bei allen Vorzügen, die einige neuere lexikographiſche Werke ſo vottheithaft vor andern auszeich⸗ 
nen, trifft fie Dod) faſt ſammt und ſonders der Vorwurf, daß fie auf die zahlloſen und wichtigen Ent- 
dedungen im Gebiete der neuern Kunft und Wiffenfdaft und die hieraus entipringenden neuen 
geſellſchaftlichen Berhaltniffe und Bedürfniſſe gar feine oder wenige Ridfidht nehmen, beim Leſen 
Der wiffenfdaftliden Werke, Zeitſchriften u. f. w. aber entweder ganz unbraudbar find, oder doch 
den Lefer haufig im Stich laſſen. So find 3. B. in feinem bis jest erſchienenen Wörterbuche die 
Perhaltniffe Nordamerifa’s und der englifdhen Kolonien aud nur theilweife berückſich— 
tigt worden, obgleich diefe, befonders fiir Deutſchland, täglich wichtiger werden; fo gibt fein Wör— 


terbuch die auf Handel, Dampfmafdinen, Eiſenbahnen 2. bezüglichen techniſchen Aus— 
drücke, obgleich engliſche, wie deutſche Werke und Zeitfdjriften son denfelben wimmeln, und cine 


Bekanntſchaft mit denfelben fiir den Reifenden, den Kaufmann, dew Zeitungslefer x. 
immer nothwendiger wird. Daffelbe gilt von den, den Naturwiffenfdhaften, der Nauti, 
Medizin, Chirurgie, Anatomie, Redhtswiffenfhaft, Philofophie, Mechanik, fo 
wie von den, Dem unermefliden Gebiete Der neuern Induſtrie angehirigen, mefent- 
lichſten Ausdriiden und Wörtern. 

Der vorliegende engliſch-deutſche Band konnte daher, neben einer. faft unglaubliden Anzahl 
neuer Bedeutungen, mit mehr als 20,000 nützlichen Wörtern, die man in den bis jest erfdhies 
nenen Wörterbüchern vergebens ſuchen wiirde, bereicert werden. ; 

Während wir uns aber einer mit der Ausdehnung unfers Werkes verhältnißmäßigen Vollftan- 
digkeit beftrebten, fonnte es uns nicht entgehen, wie ſchwer, wie unmöglich es oft dem in den Geift 
der englifdhen und deutfden Literatur und Wiffenfdaft wentger Cingeweihten und hauptſächlich 
dem Anfänger bei den ihm gebotenen Hilfsmitteln ijt, fid) in dem Labyrinthe der nidt ftreng ause . 
geſchiedenen, felten von paffenden, einfachen und zugleich klaſſiſchen Beifpielen begleiteten Wortbe— 
Deutungen zurecht gu finden. Diefem fo grofen Uebelftande fonnte man bei einem Werke von fo 


 mafigem Umfange, wie dem unfrigen, am Bwedmafigiten und griftentheils nur durch eine mig- 


lichſt vollftandige, ins Einzelne gehende Zergliederung jedes Wortes, fo wie durch eine methodiſche 
Entwidelung der Grundbedeutung ‘mit Erfolg gu begegnen offen. Ob und in wie fern mir die- 
fen fo wünſchenswerthen Swed erreicht, ob wir die vielen damit verknüpften Schwierigkeiten immer 
mit Glid iiberwunden haben, müſſen wir der Entſcheidung einer erleuchteten Kritif anheimftellen, 
glauben aber dod) verfichern gu können, daf, fo weit fid) Died bet einem erſten Verſuche und einer 
fo äußerſt mühſamen Arbeit erwarten aft, die ftrenge Ausſcheidung der Worthedeutungen, die bei- 
gefiigten Erlauterungen (in Klammern), und die dadurch begwedte Klarheit nidt wenig dazu bei- 
tragen werden, dem Lefer das oft fo viele Beit raubende Nachſchlagen gu erleidjtern und ihn fo 
viel als möglich vor Mifigriffen gu bewahren. 

Bei Beftimmung der den engliſchen Wörtern beigefitgten bezifferten Ausſprache find wir haupt- 
ſächlich Walker gefolgt, ohne jedoch neuere Orthoepiften, wie Jamefon und Webfter dabei 
gang unberiidfichtigt gu laſſen, oft liegen derfelben auch eigene Forſchungen zu Grunde. — Was die 

(VIT) 


‘ 


VIII Vorrede zur europaifden Ausgabe. 


diefem Bande angehangte Synopfis anbelangt, fo umfaft diefelbe die Wirter, die von den beften 
und neueften englifden Orthoepiften (Sheridan, Walker, Perry, Jones, Fulton und 
Knight, Jamefon, Webfter) verfhieden ausgefproden werden und dürfte daher Manchem 
eine willfommene Sugabe fein. 

Die Vorwirter (Prapofitionen), welche gewiffe Beitwirter, Beiwsrter u. f. w. regieren, find, 
Der Kürze wegen, mit ihrer Ueberfepung gewshnlich in Klammern gegeben worden; aus demfelben 
Grunde hat man aud) bei gufammengefebten Beitwirtern oft daffelbe Verfahren befolgt und nur 
das betreffende Nebenwort (Adverbium) in Parenthefe angemerft, ohne das eitwort felbft gu wiee 
derholen. 

Auf die bei Shakſpeare vorkommenden ungewöhnlichen Wörter, Redensarten, Wendungen und 

Bedeutungen iſt ganz beſondere Rückſicht genommen worden, und man könnte uns vielleicht den 
Vorwurf machen, in dieſer Beziehung eher gu viel als gu wenig gegeben gu haben; die tiefe Be— 
wunderung, die wir fiir diefen Heros Der neuen dramatifden Literatur hegen, möge in diefem Fale 
uns bei feinen, aud) in Deutſchland immer zahlreicher werdenden Verehrern als Entſchuldigung 
Dienen, ; 
Zum Schluſſe fligen wir nod die Erflarung bei, daß in Folge des unferer Mrbeit bis jest 
gewordenen Beifalls, den wir jedod) bet Weitem mehr auf das Angeftrebte, als auf das ſchon wirk— 
lich Geletftete gu beziehen wiffen, wir es als unfere Pflidht anfehen, die Erſcheinung des zweiten, 
deutſch⸗engliſchen Bandes fo fehr gu befdleunigen, als dies bei einer gritndlicen Vearbeitung 
möglich ift. Die von uns getroffenen Anſtalten beredhtigen uns indeffen gu der Hoffnung, daß 
derſelbe ſpäteſtens bis zur Oftermeffe 1857 yollftindig in den Handen der verehrliden Subftriben- 
ten fein wird, 


Stuttgart, den 4. Guni 1854, 


Der Verfaffer. — 


Grflirung Ber, fe | diefem Wirterbuche vorfommenden Beicen. 
— 


J 





— zeigt bie Wiederholung bes betreffenden engliſchen Wortes an. 

m geigt bie Wiederholung des.betreffenden deutſchen Wortes an. 

= (bas in der Mathematit gebräͤuchliche) gleich, fo viel als, 

® veraltet 

t wenig oder nicht gebräuchlich. 

F eigentlich, tm eigentlichen Sinne 

t figirlid, tm bilblichen inne. 

§ allgemeine Wortbedentung, im Allgemeinen. 

¶ vertrauliche Sqhtelbart. 

D triviale Sqhreibart. 

7 im guten Sinne. 

4 im nachtheiligen Sinne. 

tun verachtlichen Sinne, Fronie und Spott. 

J fdersbafte Worter, launige Ausdrüde, lomiſche und burleste Schreibart. 

© Volleſprache, im gemeinen Leben. 

© gemeine, niedrige Ausdrüde und Redensarten. 

8 erbabene Sqreibart. | 

dichteriſch. 

I Bibelfyrage. oo a 

Geben diefe Zeichen der erften Biffer voran, fo gelten fle file alle Bebeutungen des Getreffenden Worked; ſtehen fle nad einer Biffer, fo 

gelten fle nur fiir die Dortbedeutung nad der Biffer. Stehen fle nicht unmittelbar nad der Biffer vor einem deutſchen Worte, fo beyiehen fie 


qh auf Tepteres. | 








(Ix) 


Tabelle der englifden Lante, | 
auf weldje die Zahlen der bezifferten Worter ſich besiehen. 





Fate, fäht, wie bad e in ſteht, Feder. 
far, faar, wie bas a in War, Vater, Rath. $53) te 
fll, fadl, wie bas ſchwäbiſche a in Nath od. das w tit dem bſterreichiſchen Halter, iT shag 
fit, fatt, etwa wie das a in Gatte, Latte. i ot tat SS 


M8, mit, wie bas i in mtr, dir, bter. 
mét, mett, wie bas e in fett, Lette. 


Fine, fein, wie dad ef in fein, kein, eitel. 
fin, finn, wie bas i in bin, Mittel. 


7 


Né, nob, wie bas o in Moth, of. 
méve, mu, wie bas u in Ruf, Muth. 


— — ra 


nér, nor, wie das o in Hort, Nord. 

göt, gott, ungefabr wie dad o in gefotter. 
ofl, otf, faft wie bas äu in Grduel. 
oldad, laud, etwa wie das au tt Than, Boe 4 


Tibe, tiub, whe bas ju in Fubel, Gude 
tab, t5b, etwa wie das D in Koöpfe. 
fall, full, wie bad u in Null 


thin, bas ſcharfe ober fpige thy, wie tt thank, think. 


THis, bas tiefe oder matte thy wie in dem Artikel fhe. 


G wird hart ansgefproden wie unfer deutſches g. Goll es aber, wie bad italtenifde SF vor i uw. ©, weich ausgeſgrochen werden, 
fo iſt es durch ein J bezeichnet, wie ginger, jinjur (dſchindſchur). 


wird hart ausgefproden wie in sin, sun, Sünde, Sonne. Sein weider Laut ift durch x angedeutet, wie rose, Taise, 
Toze, raze. 


zh bat den Laut bes franzbſiſchen Js 3. B. pleasure, plezhure (pleſchur). 





(X) 


: 








ath. Bebeutet Ethiopic, 

angelſ. » Saxon ob, AngloSaxom, 
ar. od. arab. © ¢ Arabi. J 
arm. ee Armoric, ' 

ald. * ¢ Chaldeo, 

corn. ; oe Cornish. 

ban, 

b. ob. deutſhc Georman. 

engl. « « English. 

fr. « « French. 

gael. e « Gaelic 

or. e « Greek. 

goth. « « Gothic. 

bebr. » « Hebrew. 

Soll, « « Dutch ob, Belgic. 

ist. « « Icelandic, 

fr. « « Irish, Hiberno-Celtic, 

it « « Italian. 


) od. Tat. ee Latin. 


perf. « « Persic, Persian, 
port, « « Portuguese, 
ruff. « « Russian. 

fam, « « Samaritan, 
fanst, « « Sanscrit. 

fp. « « Spanish. 

ſch « « Swedish. 

for. ° « Syriac. 


wy. ob. wall. « « Welsh. 


adj. adjective, . . «. « 
adv.adverb . . « « + 


conj. conjunction . . .« . «+s 





— 


a es a ae ae RS A Beiwort. 
eee Se Tae en a Be Umftandswort, 
+ + « + «+ Bindewort. 


cong. ob. eubj. conjunctive mode, subjunctive . . Ronjunttiy, Subjunttiy, gebundene Form. 


dim. diminutive ... 
GM cts 4 66 


interj. interjection . e.° 
part.participle . . 2. 
praed, preterit 2. . + « 
pp. participle past. . « 
ppr. participle present . 
praep. preposition. » « 
pron. pronoun . « « » 
&. substantive .... 


FER io Arta Ok yer Tg Verlleinerungswort 

Oe? Sabre: Se - « ebenbaſſelbe. 

FP ey ur ae ee ee Te Indifativ, angeigende Art. 

ee a + « + Gmpfindungswort, Zwiſchenwort. 
Wo eee Sl ae ane Mittelwort. 

Pi ore aie.” bo arene Prateritum, vergangene Beit. 

PM EAS Me Mittelwort der vergangenen Bett. 


oe + 6 ow + + Mittelwort der gegenwartigen Zeit. 
ee Verhaltnifwort, Borwort. 

6 acupl aera baal Fürwort. 

poeeihed Hauptwort. 


Erklarung der widtigften Abkirzungen. 


pl. plural’, 4 6s 2 6 2 © © © © © We 
Sing. singular . . «6 «see wo eo 
©.a@, verb active . . « = e es ee 
@%%. verb neuter . . se ee eo eo eee 
v. pass. verb passive . .« © «© «© «© s «© 
v. imp. verb impersonal 4. « « « 6 «© 6 « 
v. refi. verb reflected . 2 » «© © © oo 
v. aux. auxiliaryiverb e's 6 20. APS Ye 
Prov. a proverb or proverbial form of speech 
No « oh ee ee ee et ee 
DD... ss et ole? ese 8:0 
Ds Oi ne. eae 6 
J. he eel ae ae 
ꝛe. etc. et cacter® « 2 2 6 0 6 « 
pt a aera me el iy ot Sate bate 
ON eae AS Pa, Mr ery ol 
PER. ce eb hat & | Mcaeee 
aufammeng, «ce es 00 6 eo 8 6 
aufammengey, 2 2 0 © 0 © 2 


Mehrzahl. 

Einzahl. 

handelndes od. thätiges Zeitwort. 

Zeitwort der Mittelgattung, zuſtändliches Zeitwort. 
leidendes Zeitwort. 

unperſönliches Zeitwort. 

zurückkehrendes od. zurückwirkendes Zeitwort. 
Hülfszeitwort. 
Sprichwort od. ſprichwörtliche Redensart. 
und. 

oder. 

das heißt. 

ſtehe, man febe, vide. 

und fo fort. 

fiberbaupt, 

und fo weiter, und fo fort. 

verderbt. 
zuſammengeſetzt. 

zufammengezogen 
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Geſchichte der engliſchen Sprache, 


bon Cafar bis auf Wilhelm den Eroberet, 





Die Geſchichte ciner Sprache ift eigentlich die Gefchidte eines Volks. Indem wir die Elemente der 
einen gu erfennen ſuchen, müſſen wir uns mit ben Schickſalen des andern befannt machen; oder umge— 
Fehrt wenn wir die Geſchichte eines Volkes ſchreiben wollen, gibt ed feine fidjerere Andeutung feiner 
Thaten, als die Verainderung der Sprache; und fo ficher wie der Indianer die Spur des Wildes und 
des Feindes im Sande und felbft nod) im Grafe mit unfehlender Sicherheit verfolgt, ebenfo wittert der 
Geſchichtſchreiber in der Sprache eines Volkes feine Croberungen und feine Niederlagen, feine Fort- 
ſchritte und feine Rückfälle in der Cultur, feine Erhihung und feine Auflöſung. Cin Volk ift erft 
todt, wenn feine Spradje felbft son der Erde verſchwunden ift. 

Als Cafar in Britanien eindrang, hatte er wohl feineswegs die Idee, diefes Land gu unterjocen; 
er hielt es wahrſcheinlich fiir zu weit entfernt von Nom, um eine wirkliche Proving Roms gu werden, 
glaubte es aud) vielleicht nicht der Mühe werth, Armeen über das ſtürmiſche Meer gu fchiffen, um gang 
wilde Stamme gu unterjoden. Später vollbradte Aulus Plautius, ein gediegener Feldherr, was feine 
Vorgänger entweder nicht hatten vollbringen finnen oder wollen. Er hob feine Legionen in den Nieder— 
landen aus und mit diefen unterwarf er den ſüdlichen Theil yon Britaniens ihm folgte Claudius, der 
Kaiſer ſelbſt, mit ftarker Heeresmadht, und begleitet von feinen Feldherrn Galba und Vefpafian, durchzog 
er in ſechszehn Tagen den fidliden Theil von Britanien und bezweckte wenigftens eine ſcheinbare Une 
terwerfung. Zu diefer Zeit war das Land hauptſächlich von keltiſchen oder galliſchen Völkerſchaften 
bewohnt; ihre Sprache war diefelbe, die wir jest nod) in Irland, in den Hochgebirgen yon Schottland, 
in Wales und in der Bretagne in Frankreich finden. In der erften Zeit diefer Unterwerfung, die yon 
Erpreffungen und Barbarei aller Art begleitet war, fonnten die Sprache und die Sitten der Eroberer 
feine Fortſchritte machen, aber als endlid) Julius Agricola dahin gefchidt wurde, veränderten ſich die 
Verhältniſſe bepeutend; diefer geredhte und tapfere Mann ridtete in fieben Jahren mehr aus, als feine 
gefammten Vorfahren feit den Zeiten Julius Cafar’s gethan hatten. Er heftrebte fic) nicht nur die 
Unterwerfung Britaniens durch die Waffen auszudehnen, fondern durd) Billigheit, Zutrauen und 
Milde das Volf an die römiſche Herrſchaft zu gewöhnen. Gn einem Zeitraum yon dret Jahren fand 
eine villige Aenderung in der öffentlichen Meinung ftatt. Sie beeiferten fich nit nur die Spraghe und 
Sitten der Römer angunehmen, fie erbauten aud) Stadte, Tempel, Säulengänge und andere öffentliche 
Gebaude nad dem Mufter der Romer. Unter friiheren Statthaltern wechfelten Empirung nur mit 
Unterwerfung ab. Die Geredstigheit, womit Agricola Alle behandelte, die Unduldfamfeit gegen alle 
Ranke und Erpreffungen, die Ordnung, die erin alle Sweige der öffentlichen Verwaltung einfithrte, 
machten daß jeder Vorwand zur Empörung wegfiel. Durch mehrere erfolgreide Kriegszüge drang er 
immer weiter yor und fam endlich bis über Coinburg und Glasgow hinaus, Gleich nach diefen Erobe- 
rungen lief er das mittlere und ſüdliche Schottland durch eine Reihe von Thürmen oder Schanzen, die er 
gon einem Meerbufen bis gu dem andern auffiihrte, trennen. Nein, er Drang {pater noc) weiter vor und 
werfebte Dew Caledoniern cine empfindliche Niederlage am Fufe des Grumpian-Gebirges. Aus Cifer- 
ſucht wurde indeffen dieſer berühmte Statthalter in 85. n. C. abgerufen, nachdem es ihm allein gelun- 
gen, England und Sudfhottland gur wahren römiſchen Proving gu machen. 

In den folgenden Jahren, bis 120, lefen wir wenig über die Begebenheiten in Britanien; es + {cheint, 
daf die Eroberungen Agricola’s in Schottland unter feinen Nadfolgern bald wieder —*— gingen. 
Erſt unter Antonius Pius, ſcheint Lollius Urbicus das von Agricola eroberte Land wieder penne 


und die Varbaren Caledoniens juriidgeworfen gu haben, 
(xv) 
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Jn 206 oder 7 ſchiffte Severus felbft mit einem bedeutenden Heere nach Brittanien über, und drang 
weiter in Schottland vor, Hier fand er die Cingebornen auf der niedrigiten Stufe der Cultur. Sie 
waren faft ganz unbeFleidet und bemalten. oder bezeichneten ihre Körper auf andere Weife mit verſchie— 
denen Thieren. Ihre Waffen beftanden aus einem Heinen Sehilde, einer Lange, einem Dolche und 
einem ungefpisten plumpen Schwerdte. Unter Geverus entitand die grofe römiſche Mauer, die ſich 
gon Solway bis an die Mündung des Lynn-Fluffes erftredt; auch baucte er viele Strafen und Wege, 
die noch jebt uyter Dem Namen römiſcher Strafen befannt find, und worunter fic) vorzüglich die grofe 
militäriſche Strafe, die vom Neweajtle nad) Carlisle führt, auszeichnet; dieſe Strafe wurde unter 
Agricola begonnen und in 1752, fünfzehnhundert Jahre fpater, vollendet. 

Während der Beit daß die Römer im Beſitz Cnglands waren, erbhielt ohne Zweifel die Sprache der 
Celten, fowie fich die romifche Civilifation mehr und mehr verbreitete und die Bedürfniſſe und der Luxus 
fic) vermehrten, einen bedeutenden Zuwachs an Wortern, die gewif griptenthetls yon den Römern 
entlehnt wurden. 

Um das Jahr 288 ward Brittanien yon einem Caraufius, einem Menapier (die Menapier waren ein 
Pol, das gu diefer Beit in Den Niederlanden wohnte) angegriffen, und diefem gelang es fid) zum Könige 
gu machen und felbft die Romer zu gwingen, ihn als Mitregenten anguerfennen. Er ward indeß in 
297 yon einem feiner Freunde getödtet und Brittanien gehorte wieder den Romern an, 

Als Diveletian und Marimian im Gahre 304 der Kaiſerwürde entfagten, fiel Brittanien der Herve 
fhaft des Conftantius Chlorus gu. Dieſer Fürſt ſtarb im Jahre 807 gu Choracum, nachdem er mit 
Erfolg einen Feldzug gegen die Caledonier unternommen hatte. 

Inzwiſchen nahete fic das römiſche Reich feinem Falle, die britaniſchen Provingen waren nicht Manger 
gefichert gegen die Cinfalle der nordiſchen Völker, der Pikten, Schotten und anderer. Bow Zeit zu Seit 
ſtürzten fich diefe wilden Horden über die ſüdlichen Provingen, während die Gachfen die Küſten bedrohez 
ten. Zu verfcdhiedenen Zeiten wurden rimifde Generale hinübergeſchickt und es gelang ifnen and 
von Zeit gu Zeit die Feinde gu vertreiben; aber faum hatten fie fid) entfernt, fo ernenerten fich ſchon die 
Einbrüche und endlich um das Jahr 420, beinahe 500 Jahre nachdem Cafar guerft auf der Inſel lan—⸗ 
dete, gogen die Romer ab und iiberliefen die Cinwohner ihrem Sdidfale. 

Daf die Vevilferung ſich wihrend der Zeit der Römer bedeutend verändert hatte, iſt gewiß. Die 
römiſchen Soldaten hatten nur wenige Frauen mitgebracht und diejenigen, die fich im Lande anfiedelten 
oder auch nur eine Zeitlang da blieben, lebten, natürlicher Weife, mit den cingebornen Frauen. Auch 
waren es nicht Alle Romer, die auf der Inſel landeten, fondern viele der Krieger warew in Frankreich, 
Velgien und andern Theilen des Continentes geworben. 

Was die Sprache anbelangt, fo war die römiſche die Der Verwaltung und die der Geridhte, und alle 
Cingebornen, oder diejenigen von vermifdter Abfunft, die Das Recht hatten auf Stellen im Staate An—⸗ 
foruch gu machen, muften natürlich diefe Sprache fpreden. Indeſſen wenn auch auf diefe Wet mance 
lateiniſche Wirter der Sprache des Landes einverleibt wurden, wenn fie aud) manche Wendungen und 
Ausdrücke annahm, fo ift Dod) das Lateiniſche nie gur Bafis der englifden Sprache, wie in den anderw 
römiſchen Provingen, in Spanien, Portugal und Frankreich), geworden, wo ſelbſt das Teutoniſche es 
nachher nidt wieder verdrangen fonnte, 

In diefe Zeit fallt aud) die Cinfithrung des Chriftenthums und mit ihm die * griechiſchen Sprache; ob 
letztere ſpäter wieder ganz yerloren oder fich unter den Gelehrten erhalten, ift nicht leicht gu beftimmen. 

Obgleich unfere Nachrichten yon den heidniſchen Britten fehr dürftig find, fo wiffen wir doch, daß 
ſchon ſehr früh die Dichtkunſt unter ihnen beftanden. Ihre Gedichte, welche unter dem Titel Offian’s 
Gefinge zufammengetragen, zeugen, daf frith unter den, von den Römern, Sfoten, Piften und Kaledo— 
niern genannten Volfern, ein heroiſcher Geift vorhanden, der dem griechifchen wenig nachgab. Diefe 
Volker waren indeß nicht, wie die Sfandinavier, von germaniſcher Abkunft, fondern wie alle urbewoh⸗ 
ner der brittiſchen Inſeln, bildeten ſie ein Glied der celtiſchen Völkerfamilie. 

Faſt nur mit den Künſten des Friedens beſchäftigt, waren die Britten, während ſie unter dem Schutze 
der Romer ſtanden, mehr und mehr verweichlicht und konnten den armen aber kriegeriſchen Pilten und 
Skoten nicht mehr die Spige bieten. 

Nachdem die Römer fie verlaſſen, theilten fie fich im viele kleine Staaten, deren jeder fein eigenes 
Haupt beſaß. Bortigern, einem diefer Anführer, gelang es jedod) bald nachher, die andern gu verdrän⸗ 
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gen und fic) gum Herrn des Landes gu madden. Jedoch unfahig, das Land gegen die Sfoten und 
Piften zu vertheidigen, fah er fich nach fremder Hiilfe um, und glaubte diefe bet dew ſächſiſchen Völkern, 
Die gu dieſer Seit die Küſten der Nordfee bewohnten, gu finden. Diefe Völker waren ſchon längſt als 
kühne Seefabrer und Seerauber, die die brittiſchen und gallifden Küſten zur Verbefferung ihres Lebens- 
unterhaltes oft heimfuchten, befannt. Vortigern ſchloß Daher einen BVertrag mit Hengift und Horfa, 
zwei ſächſiſchen F—uhrern, nad welchem man ihnen Wohnplage auf einer Heinen Inſel einräumen follte, 
wogegen fie Das Land gegen die kriegeriſchen Skoten und Piften verthetdigen follten (449), 

Diefer Swed ward wohl anf kurze Zeit erreicht, allein die Sachſen, deren Bahl fic) ſchnell durch neue 
Landungen ihrer Brüder vermehrte, fahen bald, daß fie den friedliebenden, verweichlichten Britten weit 
an Stärke itherlegen waren; fie vermehrten daber ihre Forderungen und als man ihnen diefe verwei— 
gerte, fingen fie an von Dem Lande Beſitz gu nehmen, gu deffen Vertheidigunug man fie berufen hatte. 
Endlich fhloffen fie fogar Bindniffe mit den Feinden der Britten und vertrieben die letztern faft gang 
aus den ebenen Gegenden der Inſel. Unmiglich fonnten diefe Durd die Künſte und das Wohlleben 
verweichlichten Volker den von Gugend an an Krieg gewöhnten Sachfen, deren Bahl nod ftets durch 
neuangefommene Schaaren vermehrt wurden, widerſtehen. Aud) ihre Priefer, anftatt ihnen den dhrift- 
lichen Frieden unter ſich, und Cinigfeit gegen die heidniſchen Volker gu predigen, verwidelten fle nod 
wegen verfdiedener Dogmen in hauslidhe Zwiſte. 

Aus den Chenen vertrieben und aus dem jesigen Wales und Cornwallis in die weftliden Hodlande 
gedrangt, fanden fie indeffen einen Theil ihrer frithern Kraft wieder und yereinigten fich, dem Feinde 
ernſtlich gu widerftehen. . 

Unterftiipt von den Einwohnern der Bretagne, wohin ſchon frither, unter der Römerherrſchaft, ein 
Theil der Britten ausgewandert, gelang ed ihnen auch wirklich den Gachfen gu widerftehen. Sie wage 
ten ſich felbft aus den Gebirgen hervor, und es ſchien eine Zeitlang, als ob fle die ihnen entriffene 
Herrſchaft wieder erobern wollten. Zwei Manner zeichneten fic) vorzüglich im diefer Zeit ihrer Erman- 
nung aus; der Britte Arthur und Ambrofius, cin Abkömmling einer römiſchen Familie; erfterer hatte 
den Oberbefehl bis gum Sabre 515, lesterer von diefer Beit bis 542, Beide Helden, befonders Arthur, 
wurden Dadurch fehr berühmt, und ihre Thaten, vorzüglich die des erftern, find in den Gefangen und 
Liedern der Britten verherrlicht. 

Nach ihrem Tode trennten fic) die Britten von Wales und Cornwallis in viele Heine Herrſchaften; 
fie blieben wohl nod cine Zeitlang unabhangig, allein an eine Behauptung ihrer Freiheit oder die 
Wiedereroberung des Verlornen, war nicht mehr zu denken. Die Sachfen fegten fich fiir immer in dent 
brittiſchen Lande feſt; diefes ward fpater nach den Angeln, einem der eingewanderten fadhfifden Stamme, 
England genannt, fowie man die Eroberer felbft, gum Unterfdhiede von ihren Stammyerwandten in 
Deutſchland, Angelfadfen nannte. 

Ulle UAnfiihrer, Wlaric, Theodoric, Clovis, Alboin, welche teutoniſche Oynaftien in den Continental- 
Provingen der Romer gründeten, waren eifrige Chriften, die Sachſen im Gegentheil bradten yon den 
Ufern der Elbe ihren heidnifchen Aberglauben nach Brittanien; auf dem Continente lernten die Eroberer 
pon Den Unterjochten, in Brittanien rotteten pie Sachſen mit dem Chriftenthum alle Ueberbleibſel der 
römiſchen Cultur und Sprache aus, fie behaupteten ihren National-Charatter, wahrend die in Stalien 
und Spanien eingedrungenen Teutonen römiſche Bildung, Sitten und Sprade annahmen, 

Jedoch endlich fing es an yu tagen. Hundertfünfzig Sabre nad) der Croberung wurde das Chriften- 
thum wieder eingefithrt. Aber das Licht fam nicht yon den benachbarten, friiher zum Chriftenthum 
befehrten Irländern und Scotten, auch nicht son den Franken auf der andern Seite des Canals, es 
fam von Nom. Der römiſche Biſchoff, Gregor der Grofe, hatte den glidliden Gedanken, Miffionare 
nad England gu fenden. An der Spike diefer Miſſionäre ftand Auguſtinus, der nachherige erjte 
Biſchoff von Canterbury. Der Erfolg diefer Miffion wurde bedeutend dadurd) befirdert, dag die Ges 
mahlin Ethelberts, des Königs von Kent, dem ſich alle angelſächſiſchen Fürſten, mit Ausnahme des 
Kinigs von Northumberland, unterworfen Hatten, eine Chriftin war. Buerft hielt der König die Miſ— 
fionare fiir 3auberer, aber von feiner Gemabhlin eines Beffern belehrt, erlaubte er ihnen nicht nur im 
Lande ihre Lehre gu verbreiten, fondern lief fic) im Jahre 597 ſelbſt taufen. 

Die Priefter der Grlander und Schotten, die, felbft an eine äußerſt ftrenge Kloſterzucht gewöhnt, diefe 
aud) unter die Völker eingeführt Hatten, hatten fid) wenig. zur Bekehrung der wilden, an Freiheit ges 
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wöhnten Angelſachſen geeignet. Die ſchnelle Verbreitung des Chriſtenthums unter den Angelſachſen 
müſſen wir größtentheils der Art und Weiſe zuſchreiben, wie die italieniſchen Mönche ſich bei der Be— 
kehrung benahmen. Indem ſie unter ſich ſelbſt die ſtrengſte Zucht und Enthaltſamkeit ausübten, be— 
handelten ſie die Neubekehrten mit der möglichſten Nachſicht, und erlaubten ihnen jede mit der chriſtlichen 
Moral irgend zu vereinigende Freiheit. Bald nahmen indeſſen auch die brittiſchen Mönche Theil an 
der Bekehrung der Angelſachſen, indem ſie ſuchten das Chriſtenthum in Northumberland zu verbreiten. 
Als ſpäter durch den neuen Glauben die Verbindung mit Rom wieder hergeſtellt wurde, gewannen auch 
die Angelſachſen nach und nach bedeutend an allgemeiner Bildung. Hierzu kam noch die Sitte auf, 
daß die angelſächſiſchen Könige in ihren ſpätern Lebensjahren das Bußgewand anlegten und eine Pile 
gerfahrt nad) Rom machten. Im achten Gabrhunderte fchidte man viele junge Lente nad Nom, um 
Dafelbft ihre Bildung gu empfangen; diefe Hatten daſelbſt cine eigene Schule und von nun an hatte 
England tüchtig gebildete Gelehrte, die felbft in andern Landern anfingen beriihmt zu werden, 

Unter Egbert, Kinig von Weſſex, wurde am Ende das ganze Land der Angelfachfen, mit Ausnahme 
yon Mercia, vereinigt. Der widhtigfte allgemeine Charafterzug, der die angelſächſiſchen Volker ſchon lange 
vor Eghert auszeichnete, war der dieſem Volke eigene Ginn fiir bürgerliche Ordnung; diefer entfaltete 
fic) unter ihnen viel frither, wie bet andern Volfern. Schon in 620 ftellte Cowin yon Northumberland 
die feit der Eroberung Englands in Vergeffenheit gerathenen, alten ſächſiſchen Gefebe wieder her, forgte 
fiir die polizetliche Sicherheit und felbft fiir die Bequemlichfeit der Reifenden. Noch mehr zeichnete fich 
Ina von Weffer (688—726) aus; er gab feinem Bolfe fehr verftandige, ihren Gitten entfprechende 
Gefebe, hob die zur Cultur und Bildung dienenden Anftalten und fuchte durch Heivathsverbindungen 
zwiſchen den Sachſen und den unterworfenen Britten eine Verſchmelzung beider Nationen zu bewerk- 
ftelligen. Bisher hatten die angefeheneren Sachſen, anftatt Brittinnen zu heirathen, es vorgezogen, fich 
heidniſche Weiber aus ihrem alten BVaterlande gu holen. Obgleich nun durd) die ewigen Kriege der 
Angelfachfen das Volk oft wieder in feine Rohheit zurückſank, fo lebte Dod) in Demfelben der Ginn fur 
Poefie, den fie fon von ihrem Vaterlande mitgebradt Hatten, fo wie fir die allgemeine Bildung fort, 
während bei den Damaligen Franfen faum ein Lied ertinte. 

Egbert hatte als junger Mann aus feinem Lande Weffer fliehen müſſen, indem ihm die Herrſchaft 
yon Britherich, einem der Grofen des Landes, entriffen wurde. Er begab fic) an den Hof Karls des 
Grofen und fehrte erft nach dem Tode Britherich’s in fein Vaterland zurück, wo er fogleidy yon feinem 
Bolke als Herrſcher anerkannt wurde. Wie ſchon erwahnt, unterwarf er fich die ubrigen angelſächſiſchen 
Reiche und mit ihm fangt die eigentliche Gefchichte Englands an. Unter feiner Regierung foll aud 
diefer Name erft aufgefommen fein. 

Wir fommen nun zu einem Theile der Gefchichte, welder auf die Sprache des Landes wieder einen 
bedeutenden Einfluß ausüben mufte. 

Unter feinen nächſten Vorgängern Hatten die Normanner, oder wie fie in der engliſchen Geſchichte 
genannt werden, die Danen, angefangen, in ihren Raubfahrten die Kiften von England heimgufucen, 
Unter Egbert war das Land lange von diefer Plage verfdont geblieben; endlich aber erſchienen dieſe 
Rauber in grofer Menge mebhrere Jahre hinter einander. Egbert, obgleich nicht immer glücklich im 
Kampfe mit ihnen, ſchlug fie doc) mehrere Male, Wir müſſen hier nicht unbeadtet laſſen, Daf Egbert 
nicht yon allen unterworfenen Staaten die Könige vertrieben hatte, auc) hatte er die Witenagemot’s 
oder Verfammlungen, worin der Konig ſich mit dem Adel über gewiffe allgemeine Ungelegenheiten be— 
rieth, nicht aufgehoben. Unter diefen Umftinden fonnte man auf feine allgemeine Cinigheit rechnen, 
vorzüglich da dieſe Fürſten ihre frithere Unabhangigheit nidt vergefjen fonnten. Hätte Egbert einen 
fraftigen und energifden Nachfolger gehabt, der im Stande gewefen wire, die new erridhtete Monargu⸗ 
aufrecht zu erhalten, ſo wäre England viel Unglück erſpart worden. 

Egbert ſtarb im Jahre 836, nachdem er ſeinem Sohne Ethelwulf das Reich ungetheilt übergeben 
hatte. Unter dieſem ſchwachen König wurden die Dänen immer dreiſter, kamen in immer größerer An— 
zahl und blieben endlich in 851 einen ganzen Winter, wonach fie ſich in England feſtſetzten. Ethelred, 
der dritte Sohn Egbert's, ein tapferer Krieger, hatte während ſeiner ganzen Regierung mit den Dänen 
zu kämpfen. Das Kriegsweſen war indeſſen bei den Angelſachſen ſehr ſchlecht, und die Anzahl der Feinde 
vermehrte ſich durch beſtändige neue Zufuhren ſo ſehr, daß Ethelred bei all' ſeiner Tapferkeit ihnen 
keinen Widerſtand leiſten konnte; ſie breiteten ſich über das ganze Land aus, verübten die ſchrecklichſten 
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Graufamfeiten, zerſtörten ganze Stadte und griimdeten endlich in Northumberland ein normänniſch— 
englifdes Reid. Weſſex behauptete fid) nod) am längſten, weil hier Ethelred’s Einfluß am größten 
war, allein auc) hier mufite er endlich den immer neu verftirften Feinden weichen. Er lieferte ihnen 
in einem Sabre dret verſchiedene Schlachten; in der erften fiegte er, in der zweiten mußte er ſich zurück— 
ziehen und in der dritten ward er ganglich geſchlagen. Bald darauf ſtarb Cthelred und hinterließ das 
Reich feinem jüngern Bruder Alfred. 


Diefer, nachher der Große genannt, ift eine der merkwürdigſten Erſcheinungen im der menſchlichen 
Geſchichte. Er verband Schlauheit, Staatsilugheit, Gelehrfamfeit, Sinn fiir Ordnung und Recht und 
ächte Frömmigkeit mit einer folden Tapferfeit und Ausdauer, daß er in feinem Kampfe mit den Danen 
Der Welt den Beweis gab, was eines einzigen Mannes Geift und Wille, aud) gegen die größte duffere 
Uebermacht, vermag. Gleich im Anfange feiner Regierung änderte er die Art und Weife, mit diefen 
räuberiſchen, tapfern und krieggewohnten Scharen gu ftreiten; er nahm andere Seerduber tn feine 
Dienfte und griff die Danen, weldhe nur Heine Fahrzeuge Hatten, mit größern Schiffen an, um vor allen 
Dingen den ſchon in England anfaffigen Danen, die beftindige Verftarfung abzuſchneiden. Seine 
Kraft reichte jedod) nicht aus, die Bahl der Feinde wuchs ungeachtet aller Verlufte, die fie erlitten; die 
Angelfachfen veloren den Muth und jeder ſchien nur auf feine eigene Sicherheit bedacht gu fein. Alfred 
fah, daß auf dem gewöhnlichen Wege keine Rettung miglich fet. Cr beſchloß alfo, den Kampf auf 
_ einige Zeit ganz aufzugeben und die Wirkung der Versweiflung abzuwarten. Er fliichtete fich mit wee 
nigen Freunden und feinen Privatdienern in die Siimpfe und Brüche von Somerſetſhire. Hier ver- 
fchangte er fich und lebte längere Beit in grofem Mangel. Bon diefem feinem Verftede aus begann er 
den kleinen Krieg, machte Streifziige gegen die umherſchwärmenden Feinde, gab dadurd feinen Leuten 
das Selbjtvertrauen wieder und verſchaffte fid) die Mittel, immer mehr Krieger erndhren gu können. 
Rach und nach fammelten die Sachſen fic) in gréferer Bahl um ihn herum und bald war feine Schaar 
fo ftart, daß er wagen fonnte, es mit einem ganzen danifden Heere unter dem Kinig Guthrum aufzu- 
nehmen (878). Cr ſchloß diefed enge ein und nöthigte Guthrum, den freien Abzug mit dem BVer- 
fprechen der Huldigung und der Befehrung gum Chriftenthum gu erfaufen, wogegen Alfred ihm erlaubte, 
fic) mit den Seinigen in Northumberland und Oſtangeln niederzulaffen. Schon ein Jahr nachher 
zwang er eine friſche Räuberſchaar, die den Süden bedrohte, fic gu ihren Britdern unter Guthrum gu 
begeben. Als Alfred auf diefe Weife nad) und nach einen grofien Theil des Reichs von den Feinden 
befreit hatte, fuchte er fein voriges Mittel wieder Hervor; er lief Schiffe erbauen und fammelte Sees 
leute von verſchiedenen Küſten, welche gern Dienfte bet ihm nahmen, weil fie fic) unter feinem Schirm 
mit dem Raub der Scandinavier bereicdern fonnten. Bald hatte er eine Flotte, welche die See halten 
fonnte und obgleich foldje mit Flotten fepiger Beit vergliden, nur fehr unbedeutend erſcheinen mag, fo 
muß man fie Doc als den Keim der engliſchen Flotte anfehen, wodurch diefes Volk fo groß und in allen 
Theilen der Erde fo mächtig geworden. Der Zuftand Englands verbefferte ſich inzwiſchen. Alfred 
gewann Zeit, feine Energie auf die Wiederherftellung und die Wiedererbauung der Stadte und Schlöſſer 
gu richten, auch erbaute er neue, wo Den Seeräubern eine Landung leicht werden fonnte. Er verbefferte 
die Gefebe, erlaubte den Keorlen (Kerlen) oder freien Biirgern und Bauern an der Municipalregie- 
tung Antheil zu nehmen, Alfred wollte nur der erfte eines freien Volkes fein und wie weiſe und den 
nordiſchen Bolfern zuſagend feine Staatseinridtung gewefen, geht deutlid) daraus hervor, daf, wenn 
folche aud) auf eine Zeitlang durd die Sfandinavier oder Dänen und ſpäter durd die franzöſiſchen 
Normanner erſchüttert wurde, diefe Fremden dennoch, fobald fie Englander geworden, wieder gu der- 
felben Ordnung der Dinge zurückkehrten, ja, daß diefe fic) im Wefentliden, bis auf den heutigen Tag, in 
England erhalten hat. England erfreute ſich, wie es in den Chrontfen heißt, einer fo grofen Sicher⸗ 
Heit unter Ulfred’s Regierung, daß ein Wanderer, wenn er auf der Landftrafe Whends feine Börſe 
verloren hatte, fic) mit der Gewiffheit, fie am andern Morgen wieder gu finden, niederlegen fonnte. 


Im Jahre 893 landeten nicht nur zwei grofe däniſche Flotten gu gleicher Beit an der engliſchen Kifte, 
fondern es erhoben fic) auc) die in Northumberland und Oftangeln angefiedelten Barbaren, deren 
Konig, Guthrum, tur; vorher geftorben war. Allein Alfred hatte feinem Reiche Hurd) feine weife und 
umfichtige Regierung jest cine Feſtigkeit gegeben, daß felbft diefe dreifache Gefahr es nicht erſchüttern 
fonnte, Nach einem dreijabrigen Kampfe wurden die Feinde theils nach Frankreid, theils nad 
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Northumberland und Oftangeln guriidgejagt, und wagten, fo lange ihr Sieger Iebte, feinen neuen 
Angriff. 

Alfred forgte jedod nicht allein fiir dads aufere Woh! feines Bolkes, er beſchäftigte fich mit demfelbon 
Fleiße mit ihrer höhern Cultur, Ungeadhtet feiner Kriege und feiner Regierungsgeſchäfte, fand er 
dennoch Mufe, ſelbſt Hand an die Literatur gu legen; er fammelte die alten Lieder feines Volks und 
verfafite in demfelben Geifte und derfelben Sprache neue Heldengefange. Er ftellte die Schulen Eng- 
lands, die bet der Zerſtörung der Kirchen und Klöſter untergegangen waren, wieder her, er lernte ſelbſt 
noch im Mannesalter die lateinifde Sprache, erneuerte die Verbindung mit Rom und trug fir die 
dort beftehende Gachfenfdule Gorge; auch berief er Gelehrte nad England, Seine Thatigheit mar, 
obgleich er fic) nie einer guten Gefundheit erfreute, faft unbegreiflich, er hinterließ aufer vielen Ueber— 
febungen, Werke über Geographie, Auszüge aus den Gefeben der Trojaner, der Griechen, der Britten, 
der Sachfen und der Danen, die Gefese der Weſt-Sachſen, ein Bud) gegen ungeredhte Richter und nod 
viele andere, Dazu war er äußerſt befdeiden und ſchrieb feine Verdienfte im der Literatur ftets auf 
Rechnung der Gelehrten, die ihm jedoch oft durch ihre Pedanterie und Streitigheiten unter fid) fajt eben 
fo viele Mithe machten, wie die Dänen. Sein größtes Verdienft bleibt jedoch, daß er ftets das Recht 
und die Gefebe ſchützte Ordnung und Thatigteit unter feinen Unterthanen forderte und den Sinn fiir 
Freiheit, Zucht und Hauslichfeit, der dem. deutſchen Stamme angeboren ift, gu erhalten und zu nähren 
ſuchte. Gr felbft blich feinem Volfe in Gefinnung und Lebensweiſe das ſchönſte Vorbild, Wie er mit 
feiner Seit forgfaltig 3u Rathe ging, ebenfo war er auch in feinen Ausgaben auf verniunftige Weiſe 
ſparſam. Gr fammelte felbft in feinen lebten Lebensjahren, wo Rube oon innen und aufen herrſchte, 
einen bedentenden Scag fiir feine Nachfolger. Diefer wahrhaft grofe Kinig ftarb im Jahre 901, 

Sein Sohn und Nachfolger Couard J., hatte in den erften Jahren feiner Regierung einen Vetter zu 
bekämpfen, der ihn mit Hilfe der Danen von Northumberland und Oftangeln gu ſtürzen fuchte, zuletzt 
aber felbft im Kampfe erfdlagen ward, Auch fpater erhoben fic die Danen wieder, und nicht allein 
gegen fle hatte Eduard gu kämpfen, fondern die Normannen, die fic) um jene Zeit in Frankreich nieder— 
gelaffen, madjten haufige Landungen an den Küſten von England. Er fchlug fie indeß glücklich zurück. 
Auch mit ben Britten, den Sdotten und den Cinwohnern yon Mercia hatte er Kriege gu führen, das 
Iestere unterwarf er vbllig, und die Könige von Schottland, Wales, Northumberland und Oftangeln 
mufter ifn, wenigftens dem Namen nad, als Konig anerkennen. 

Als Eduard im Sabre 924 ftarb, folgte ihm fein Gohn Uthelftan, der tapferfte Mann feiner Zeit, 
Wohl bedurften die Angelfachfen, die ſelbſt durch die neu belebte Cultur anfingen, weichlicher gu werden, 
eines foldjen Mannes. Gn den nördlichen Iheilen des Reichs bilbeten die Danen die Mehrzahl der 
Cinwohner, felbft im Gnnern der übrigen Theile und in Irland hatten fie fid) angefiedelt und an den 
Küſten Hatten fle mehrere Colonien, die ftets von grofen Scharen Scandinavier verſtärkt wurden, 
Hierzu fam nod der alte Stammhaß der Britten und Schotten, und es mar vergebens, daf Athelſtan 
fich gu elfen ſuchte, indem er feine Schweſter mit Sigthrid, bem Könige von Northumberland ver- 
mählte; der Barbar verſtieß feine Gemahlin und kehrte felbft gum Heidenthum zurück. Athelſtan fiel 
fogleid) in Sigthrid’s Lande ein und verjagte die Söhne feines Schwagers, der gerade gu dieſer Zeit 
geftorben war. Giner von dieſen, Olaf, floh zu feinen Verwandten in Jrland und von dieſen gum 
Anführer erwahlt, kehrte er an deren Spipe nach England zurück; Conftantin, dev UAngefehenfte von den 
ſchottiſchen Fürſten, ſchloß fidh an ihn an; Cugenius, der Behervfder der in Cumberland wohnenden 
Britten, henubte diefe Gelegenheit, um einen Theil der ihm yon Eduard entriffenen Vortheile wieder 
gu gewinnen; endlich) erhoben fich aud) viele der in England anfaffigen Danen, unter deren Führern 
der aus Norwegen vertriebene Sohn Harald Haarfagr’d, Erid) Blutart, der bedeutendfte war, Alle 
dieſe Feinde vercinigten fich gu einem grofien Heere und lieferten den Angelſachſen bet Srunaberg eine 
entſcheidende Schlacht 937. Die lebtern waren an Bahl und Kraft der verbindeten Macht ihrer Geg— 
ner keineswegs gewachſen; allein Athelftan und fein Bruder’ Eduard waren als Feldherren den rohen 
Führern, die ihnen entgegen ftanden, weit überlegen. Sie erfodsten einen glangenden Sieg und die 
Schlacht bet Brunaberg lebte nicht nur in den Liedern Der Angelfadfen, fondern auch in denen des 
fernen Scandinaviens fort. Jetzt war einmal wieder Rube im Lande, wie man fie feit der Feit Alfred's 
nicht gefannt. Nach diefem Siege machte fich Athelftan zum Herrn von ganz England. Er legte den 
Britten einen harten Tribut auf und gwang die Danen von Northumberland, yon feiner Hand einen 
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nenen Herrfdher zu empfangen. Indeſſen ließ er, ungeachtet feiner kriegeriſchen Richtung, die Verfaſ⸗ 
ſung Alfred's nicht nur ungeſchmälert, ſondern fügte auch noch neue Geſetze hinzu. Er ſtarb im 
Sabre 941, 

Ihm folgte fein Bruder Comund, der eben fo tapfer und eben fo glücklich war; er theilte die Staats- 
geſchäfte mit einem Verwandten, dem Wht Turketul, der fich eben fo kühn in der Schladht, wie weife im 
Rathe zeigte. Comund fiel in 946 von der Hand cines Riuberhauptmanns, 


Sobald Comund’s Bruder, Cored, auf den Thron gelangte, ward Dunftan, der ſchon unter der frithern 
Regierung im hohen Anfehen gejtanden, das Hauptrad der ganzen Staatsmafdine. Er trat an die 
Stelle Turketuls, der ſich in cin Klofter zurückzog. Obgleich an Sittenreinheit dem letztern gleich, beſaß 
er nicht diefelbe Klugheit und konnte fich nicht, wie diefer, in feiner Stelle am Hofe feftftellen, Dennoch 
war fein Anſehen bet Dem Tode Edred's in 955 fo gejtiegen, daß er und der damalige Erzbiſchoff Odo 
gon Canterbury fich ohne weitere Anſprüche als ihre geiftliche Wiirde, zu Vormündern des jungen Kö— 
nigs Edwy aufwarfen, Durd) feine rückſichtsloſe Strenge und Heftigheit, womit er den leichtſinnigen 
jungen König behandelte, legte er indef bald den Grund gu feinem eigenen Sturze. Er ward, als 
Edwy die Regierung antrat,aus England verbannt, Edwy beleidigte indeffen durch feine wüſte, aus— 
ſchweifende Lebensart das fittlide Gefühl feiner Unterthanen. Sie gwangen ihn, alles im Norden der 
Themfe gelegene Land feinem dreizehnjahrigen Bruder Cogar abzutreten, deffen Freunde ſogleich Dun— 
ftan aus der Verbannung zurückriefen. Friede zwiſchen diefen beiden Reichen war natürlich unmöglich, 
der Tod Edwy's, der ſchon nad) zwei Jahren erfolgte, machte indeß dem innern Kriege bald cin Ende, 
und Edgar ward Herr des ganzen Reiches, 


Dunftan, der bald nachher Erzbiſchoff von Canterbury und als folder Primas des Reiches wurde, 
erbielt nun die Lcitung des Staates in feine Hand. Cr benützte fie und feinen Plan, die geiftlice 
Macht in die Hande der Mönche und unverheiratheten Geiftliden gu bringen. Dieſes gelang ihm 
jedod erft fpater. Nach dem einftimmigen Zeugniſſe aller Schriftſteller, beſchützte er England gegen 
jeden Angriffsverfuch der Seerduber und hob den Handel gu einer auferordentliden Stufe; andy vie 
Schafszucht verbe fferte er bedeutend, Bei dem Tode Chgar’s verfigte Dunſtan indef über den Thron 
auf eine unbillige Art und bereitete Dadurdh, ohne ed gu wiffen und gu wollen, den Untergang feines 
Paterlandes yor. Weil nämlich Edgar's gweite Gemahlin, Clfriede, die man als die allein rechtmäßige 
anfah, wegen ihrer Herrſchſucht dem eigentlichen Herrn des Reiches verdächtig war, fo bewirkte diefer, 
Daf nidt einer ihrer Sihne, fondern Eduard der Heilige, Cogar’s Sohn erfter Che mit Clflede, gum 
Kinige erwahlt wurde, 

Elfriede hatte indeß Anhang genug, um ſich den Plänen Dunftan’s gu miderfeben; es gelang ihr in 
mehreren Theilen, Die Mönche aus den friiher erhaltenen Stellen wieder gu verdrangen und Weltgeiſt— 
liche einzuſetzen. In einer grofen Verfammlung in Calne ware diefe ungerechte Maßregel wahrſchein— 
lich gang aufgehoben worden, wenn nidt ein Bufall es verhindert hatte. Nämlich der Boden des 
Perfammlungsortes ſtürzte ploplich ein und nur der Thetl, wo Dunftan ſich befand, blieb unverlest, 
Piele feiner Gegner verloren hierbet das Leben; diefe Begebenheit ward von dem Volke als cin Gottess 
geriht angefehen und beftitigte Dunftan wieder in feiner Macht. 

Bald nachher, in 978, ward Couard, wie man allgemein glaubt, auf Anftiften feiner Stiefmutter, 
ermordet und Ethelred, ſein Halbbruder, beſtieg nun den blutbefleckten Thron. 

Dunſtan, der graue kluge Staatsmann, zog ſich jetzt von den Geſchäften zurück und verkündete gor 
ſeinem Tode, der in 988 erfolgte, ſeinem Vaterlande nichts wie Unheil und Untergang. 

Unter der Regierung Ethelred's ward England aufs neve yon den ſcandinaviſchen Raubfahrern heim- 
gefudht, diefes mal nicht von einzelnen Abenteurern geleitet, fondern von madtigen Kinigen, weldhe die 
brittiſche Snfel gum Biel ihrer Heerzüge machten. Ethelred verfudhte verſchiedene Mittel, ſich dev 

- Feinde gu entledigen. Gr ſuchte fie Durch cinen Tribut zu beſtechen, wodurch das fogenannte Danengeld 
entftand. Zu zwei verſchiedenen Malen gah er Vefehl, alle im feinem Reiche anfaffigen Dänen gu 
ermorden; diefer Befehl wurde auch theilweife gegen Manner, Weiber und Kinder volljogen. Jedoch 
Alles vergebens; im folgenden Gahre erſchien Suena, der Glückliche, deffen Schwefter als eins der 
Opfer von Ethelred’s blutigem Verrathe gefallen war, mit einer neuen Flotte an der Südküſte. 
Bon diefer Beit, bis zur Zeit wo Suena in Vath, zum Kinige von England ausgerufen ward, hatte Enge 
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and feine Rube mehr. Gm Jahr 1014 floh Cthelred gu feinem Schwager Ridard, dem Herzog der 
Normandie, wohin er ſchon früher feine Frau und deren beide Kinder gefdhidt hatte, 


Suena ſtarb indeffen fon im folgenden Fabre. Sein Sohn Kanut ward von dem Heere gum Kö— 
nige ausgerufen, allein die Englander beſchloſſen, Ethelred zurückzurufen. Er verfprad) ihnen ein guter 
Herr gu fein, daf alles Vergangene vergeffen fein follte und daß er alle Mipbrauche abſchaffen wollte, 
Ihrer Seits verfpraden ihm die Angelſachſen unverbrüchliche Treue. Kanut hielt es fur angemeffen, 
Dem augenblidlidhen Enthufiasmus gu weichen, vorzüglich da er die mit Beute zu Haufe eilenden Sarle 
und Herfen, die nur Freiwillige in feinem Dienfte waren, nicht zurückhalten fonnte und er mit dem 
Refte feines Heeres fich gu ſchwach fuhlte, um das Land gegen Ethelred behaupten zu fonnen, Cr kehrte 
daher nach Dänemark zurück, um fic) mit feinem Bruder Harald über das oaterliche Erbe gu berathen. 
Harald behielt Dänemark fiir ſich und verfprad feinem Bruder Flotte und Heer, um ihm das von ihrem 
Vater beftimmte Reich erobern zu helfen. Mit einem Heere yon fechszehntaufend Mann fegelte Kanut 
nad England, wo Thurfil oder Thurdhil, der bisher dem angelſächſiſchen Intereſſe treu geblieben, ſich 
ihm anſchloß. Mehrere Hauptlinge folgten dem Veifpiele Thurchil’s. Kanut fand diesmal einen 
tapfern Widerftand und ungeachtet der Verratheret eines der angefehenften angelſächſiſchen Fürſten, 
Edrik's yon Mercia, Dauerte es ſechs Monate, ehe er bis London vordringen fonnte. Ethelred lag 
hierfelbft Frank darnieder und ftarb in dem Augenblide, wo Kanut fich bereitete, die Stadt angugreifen. 
Diefes war indeffen fein grofes Unglück fir die Angelfachfen, denn fein tapferer Sohn, Edmund Cifen- 
feite, handelte mit mehr Entſchloſſenheit, als fein Vater. Fünfmal warf er das Heer der Danen von 
London zurück, war ſiegreich in vier andern Schlachten, und foll am Ende Kanut auf einer Inſel Alney 
oder Olney itherwunden und ihn geswungen haben, von ihm fein Leben zu erbitten, Wie dem auch fet, 
ed ift gewif, Daf Kanut und Comund zu einem Cinverftandniffe famen, nach welchem Kanut tiber 
Northumberland, Comund hingegen über den Reſt des Reiches herrfchen follte, daß aber beim Abſterben 
des Einen oder des Andern das Ganze dem Ueberlebenden gufallen ſollte. Edmund ftarb fchon einige 
Woden nach diefem Vertrage und es laftet ein ftarfer Verdacht auf Kanut, daß diefer die Urfache feines 
Todes gewefen. In 1016 beftieg Kanut den erledigten Thron und verband fic) bald daranf mit der 
Königin Emma, Ethelred’s Witwe. Kanut war der Sohn einer polnifchen Pringeffin und hatte ſchon 
früh die Taufe empfangen. Durch Eroberung und Erbſchaft ward er endlich Konig der Lander, die wir 
jebt Norwegen, Sdhweden und Dänemark nennen. Er regierte ungefahr zwanzig Sabre, wahrend 
welder Beit das Land fic) des Friedens erfreucte. Bon allen feinen Befipungen wählte Kanut Eng— 
Tand gu feinem gewöhnlichen Aufenthaltsort. Durch Unterwerfung mehrerer fdottifchen und eumber— 
ländiſchen Fürſten vergriferte er dieſes Reich bedeutend. Er bereicherte England mit den Schätzen 
feiner andern Lander, widerfepte fid) Der Unterdriidung der Angelſachſen von Seiten der Danen und 
unter ihm erftarften die angelſächſiſchen Volker wieder yon ihrer Verweichlichung, theils durch die Kriegs— 
züge, Die fie mitmacen muften, theils durch die häufigen Heirathsverbindungen und den lebhaften Ver— 
Fehr mit dem fraftigen Volfe der Danen. Als er durch den Tod feines Bruders das Königreich Dane- 
mart ererbte, fuchte er die Religion, Gefebe und Sitten Englands in Dänemark einzuführen, welches 
durch die nahe Verwandtſchaft der Sprache fehr erleidtert wurde. Wilhelm von Malmesbury fagt von 
ihin: Durch feine Frommigfeit, Gerechtighkeit und Mäßigkeit erwarbh er fid) die Liebe feines Volfs und 
die Achtung fremder Staaten, Er ftarh in 1035, Nach feinem Tode zerfiel fein Reid, 


Kanut hinterlief mehrere Sohne. Hardifanut, den Sohn Emma’s, Tochter des Herzogs der Nor— 
mandie, hatte Kanut zu feinem Nachfolger beftimmt. Aud) trat feine Mutter Emma die Regierung in 
feinem Namen an. Gndeffen war Hardifanut, als fein Vater ftarb, in Dänemark, und obgleich er durch 
feine Geburt das befte Recht zur Krone Englands hatte, fo erhielt Dod) Harald Harefoot (Haſenfuß), 
welchen Veinamen er feiner grofen Schnelligkeit wegen erhalten, die Oberhand. Die Angelfachfen 
wünſchten indef noch immer einen der Söhne Ethelred’s, der fic) nod in der Normandie befand, auf 
dem Thron gu fehen. Die Danen im Gegentheile verlangten Harefoot, weil feine Mutter die Tochter 
eines in England anfaffigen danifden Grafen mar. Harold- ward im Norden als Konig anerfannt. 
Während der Unterhandlung mit Lesterem lief Emma ihre beiden Sohne erfter Che aus der Normandie 
fommen. Der Cine, Alfred, ward kurz nad) feiner Ankunft in England durch die Nachftellung Harold’s 
und, einige fagen, mit Wiffen feiner Mutter ermordet; der Andere, Eduard, feiner Mutter nicht 
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trauend, kehrte eiligit nad) der Normandie zurück. Sie ward bald nachher von Harold verbannt und 
begab fid) nad) Flandern. Harold war nun Herr yon gang England, : 

Hierauf begab fic) Hardifanut nad) der Normandie, um ſich mit ihr über die Wiedereroberung Enge 
lands ju beſprechen; kaum war er dort angefommen, als Abgefandte yon England ihm die Nachricht 
bon Harold's Lod und das Anerbieten der engliſchen Krone überbrachten. Er nahm England ohne 
Widerftand in Befig. 

Seine Regierung zeichnete ſich nur durd) feine Schwelgerei und habgierige Bedrückung aus, Gr 
ftarb in 1042, 

Da er keine Erben hinterlief, fo beftieg nach feinem Tode fein Stiefbruder, Eduard III., dem man 
feines mindifden Weſens wegen, den Beinamen des Befenners gegeben hatte, den Thron, Eduard 
der Bekenner war in jeder Hinfidht gur Regierung unfahig und blieb fein ganzes Leben yon feiner Um⸗ 
gebung abbangig. Schon vor vierzig Jahren hatte die Freundſchaft zwiſchen der Normandie und Eng 
land durch die Heirath Ethelred’s angefangen, jest ward diefe Freundſchaft nocd beftimmter und fefter, 
da ein Konig auf dem Throne fap, der fat fein ganzes Leben in der Normandie zugebracht, der . 
mit Der Sprache und den Sitten der franzöſiſchen Normanner viel befannter, wie mit denen feines 
eigenen Bolfes war, Eduard hatte eine Zahl Normänner mitgebracht und andere folgten bald nad 
feiner Thronbefteigung und erbhielten die erften Stellen im Lande. Aber obgleich Eduard gewiß fei- 
hen normannifden Freunden den Vorzug gegeben, fo war er dod) fo fehr in den Handen des Her- 
zogs Godwin von danifder Abfunft, und feiner Söhne, daß an feine ſelbſtſtändige Handlungsweife 
gu Denfen war, Diefer madhtige Fürſt hatte ihm feine Tochter zur Gemabhlin aufgedrungen, wahrend 
feine Söhne und Verwandte wenigftens die Halfte Englands unter fich theilten. Gn 1051 fam die 
Feindſchaft unter den normänniſchen und englifden Parteien zum wirklichen Ausbruch. Die erfte 
Holge Davon war, dah Eduard die Gelegenheit ergriff, fich feines laftigen Schwiegervaters gu ent- 
ledigen. Die ganze Familie Godwin wurde verbannt und die Kinigin ihrer Wiirde beraubt und 
in’s Gefangnif geworfen. Aber ſchon im nächſten Sabre fehrten Godwin und fein Sohn Harald 
mit bewaffneter Macht, die erfterer in Flandern, lepterer in Grland gefammelt hatte, zurück. Sie pflogen 
eine Unterhandlung mit Couard, und das Refultat war, daß die Godwin-Familie wieder in alle. 
ibre Rechte eingefest wurde, die Kinigin ihren Plag wieder ecinnahm und die Normannen verbannt 
wurden, Godwin ftarh einige Monate nachher, aber fein Sohn Harald erbte feine ganze Macht, 
und machte ſich fogar Hoffnung auf die Nachfolge des finderlofen Königs, obgleid) diefer feinen gur 
Seit Kanut’s nad Ungarn geſchickten Neffen, den einzigen noc) übrigen Sprifling feiner Familie, 
gon dort hatte fommen laſſen. Harald’s Hoffnung wuchs nod) mehr, als diefer Pring einige Mo- 
nate nad) feiner Unfunft in England ftarb. Raum war Couard geftorben, fo berief er eine Ver— 
fammlung der Grofen des Reichs und lies fic) gum Kinige wahlen. Cr war diefer Wahl wiirdig, 
hatte aber das Schickſal gegen fich und verlor im Kampfe mit dem Herzoge von der Normandie bei 
. Senlac, unweit Haftings, Krone und Leben, nachdem er drei Tage frither einen glingenden Sieg 
gegen feinen Bruder Toftig und den norwegifden König Hadrada bei Stamfordbriide an der Der- 
went erfodten, in welder Schlacht beide, Toftig und Hadrada, ihr Leben einbiiften. 

Wir fommen nun gu der Periode, die in den engliſchen Sitten, Gebräuchen, aber vorzüglich in 
Der englifden Sprache die grifte Umwälzung hervorgebradt; müſſen aber vorher einen Blick auf 
Tie neuen Eroberer und ihre Abkunft werfen. 


Die Normannen in Frankreich. . 

Das Land, weldes wir fpater unter dem Namen dev Normandie fennen, war in der fritheften 
galliſchen Geſchichte von celtifden Bilfern bewohnt. Diefe Völker waren alle in der römiſchen 
Proving Lugdunensis secunda begriffen, welche mit dem fpater errichteten Hergogthume der Normandie 
übereinſtimmt. Beim Verfall des Reichs wurde diefer Theil Galliens yon Clovis erobert und dem 
Königreich der Franken einverleibt. Als Frankreid) unter den Söhnen Clothaire’s I. getheilt wurde, 
gehörte es gu dem Königreiche Neuftria, weldes das Land gwifden dem Kanal und der Loire, der 
Mitte von Champagne und den Grenjzen von Bretagne enthielt, 

Die Eroberung Norwegens von Harald Haarfagr veranlafte die Erridtung einer Sahl norman- 
niſcher Colonien, die von den\vertriebenen Fürſten in verfdhiedenen Theilen Europa’s errichtet wur- 
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Den. Bet diefen Zitgen litt die Normandie bedeutend. Ciner der tapferften diefer Fuhrer war Rolf 
(oder Raoul) aud Rollo genannt. Er landete in 876 an der Kiifte Franfreids, mate von dort 
nach allen Seiten hin verheerende Raubzüge und verwiiftete mit feinen wilden Normannen das ganze 
Land. Diefes Ungliid und vielleiht auch die Hoffnung, in Rollo einen Beſchützer gegen andere 
normänniſche Raubfdaaren zu erhalten, bewogen den damaligen Beherrſcher Frankreichs, Karl den 
Cinfaltigen, gu einem Vergleiche. Er ſchloß 911 mit Rolf cinen Vertrag, nach weldhem diefer Karl's 
Tochter, Gifela, zur Gemahlin, fowie das zwiſchen der Bretagne und dem Eure⸗Fluſſe gelegene Land 
gum Befibthum erhielt und fic) dagegen mit feinen Gefahrten zur Annahme des Chriftenthums und 
gur Anerfennung ver fränkiſchen Oberlehnsherrſchaft verftand. Die Huldigung des Königs war fir 
die Fürſten der Normandie nur eine leere Ceremonie, und fie betrachteten fic) noch weniger wie die 
Grofen Frantreihs als Unterthanen des Königs. 

Die Umwandelung diefer nordiſchen Seerauber in Anbauer des Landes, weldhes fie zuvor verwiiftet 
Hatten, ift eine der merfwirdigiten Begebenheiten, welche dem Fall des weſtlichen Reiches folgte und 
- nirgends finden wir eine fo ſchnelle und gänzliche Veranderung. Cinen grofen Theil diefer Ver— 
anderung miiffen wir indeß dem perſönlichen Charatter Rollo’s, oder, wie er nach der Taufe gee 
nannt wurde, Robert’s zuſchreiben. Er führte cin Lehnsſyſtem ein, fo vollftindig und fo regelmäßig, 
wie man es faum in den Landern fannte, wo es ſchon feit Jahren beftanden. Zuerſt belehnte er 
die Reichen feines Herzogthums, den Reft des Landes verthetlte er unter feine Hauptleute, Gr lud 
Sremde von allen Seiten ein, in fein Land gu fommen und fo ftrenge wurden die Geſetze gehand— 
habt, Daf man erzählt, er habe cin Armband an eine Cidhe im Walde gehangen und es nach dret 
Sahren unangetaftet. wieder abgenommen, Er bauete die zerſtörten Kirchen wieder auf, befeftigte 
Die Stadte, und that alles, um fein Land gegen die Unfalle anderer Raubzügler gu ſchützen. Den 
kriegeriſchen Geift feiner Unterthanen nährte er durch Grenzzüge, vorzüglich gegen die Bretagner, 
die ſich ihm unterwarfen. 

Obgleich die Anzahl der Normänner, die Robert in Frankreich in dieſe neue Colonie einführte, nur 
aus 30,000 Mann beſtand, ſo war doch dieſe Beimiſchung eines ſo energiſchen Stammes unter die, 
zu der Zeit verderbten Franken von unendlicher Wichtigkeit. Sie machten wenige wirkliche Verände— 
rungen, nahmen die Sprachen, die Sitten und Religion der Beſiegten an, verliehen aber allen die 
ihrem Volke eigene Kraft und Energie. Der rauhe Dialect eines verdorbenen Lateins ward unter 
ihnen zur gebildeten und geſchriebenen Sprache, welche wir in ihren Geſetzbüchern und Romanzen, dem 
Hauptbeſtandtheil ihrer Volksliteratur, finden; dieſelbe Aufmerkſamkeit, die ſie auf andere Gegenſtände 
richteten, bewieſen ſie aud) den Lehren und Predigten der Gottesgelehrten, und die heidniſche Religion 
ihrer ſcandinaviſchen Vater verlaſſend, wurden fie die eifrigſten Verehrer des Chriſtenthums, der Re— 
ligion, die fie in ihrer ſeeräuberiſchen Laufbahn auf's äußerſte verfolgt hatten, 

Robert trat die Regierung im Jahr 927 an feinen Gohn Wilhelm, Langdegen genannt, ab. Dieſer 
wurde 942 meuchelmörderiſch getödtet. Er hinterließ keinen legitimen Erben, aber Richard J. (nachher 
sans-peur genannt), ward von den Normannen als Herzog anerkannt. Ihm folgte ſein Sohn, Ricard 
II., der Gute genannt, Unter diefem eben fo frommen, wie tapfern und klugen Regenten, finden wir, 
wie ſchon oben erwähnt, die erfte Anndherung zwiſchen England und der Normandie. 

Als Richard IT. ftarb, beftieg Richard IIT. den Thron. Sein Bruder Robert wollte ihm gwar den 
Beſitz deſſelben ftreitig machen, jedod) gelang es ihm, Denfelben gur Unterwerfung gu bringen. ne 
Deffen bald nach feiner Rückkehr ftarh er unter Umftanden, die eine Vergiftung wahrſcheinlich machten. 
Robert bemächtigte fic) des Herzogthums und erbielt, fetner verfchiedenen Thaten wegen, die beiden 
Beinamen le magnifique (der Herrliche) und le diable (der Teufel). Nachdem Richard feinen Nach— 
barn Alain von der Bretagne geswungen, thm gu huldigen, begab er fich auf cine Pilgerfahrt und 
empfahl feinen einzigen Sohn Wilhelm, den Baftard, der Treue feiner Edeln. Er ſtarb auf diefer 
Pilgerſchaft in 1035, 

Wilhelm II., feiner sath ctiied Abkunft wegen, der Baftard, aber fpater, nachdem er England 
erobert hatte, net Eroberer genannt, war von feinem Vater, vor feiner Abreiſe, an den Hof Heinrich's J. 
gefhict worden, Die Unruhen und Empsrungen, die während feiner Minderjährigkeit entftanden, 
entfalteten in ihm jenen Charafter der Schlauheit und Tapferfeit, der ihn (pater fo ſehr auszeichnete. 
Mehr Durch Die Ciferfucht der verſchiedenen Grofen, als durch irgend cinen wirfliden Beiftand, wurde 
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ihm fein Herzogthum erhalten und naddem er im Jahre 1054 den lepten feiner Feinde, Wilhelm, den 
Grafen von Arques, begwungen, warf er feine ehrgeizigen Blide auf die Croberung frembder Lander 
vorzüglich auf die brittiſchen Inſeln. 

Wir haben ſchon früher erwähnt, daß Eduard der Bekenner, der in der Normandie erzogen war, in 
Sprache, Sitten und Gefühlen mehr Normann wie Sachſe war und ſeine dreiundzwanzigjährige Regie— 
rung verfloß unter den unausſetzlichen Streitigkeiten der ſächſiſchen und normänniſchen Parteien. Der 
Vorſchub, den Eduard ſeinen normänniſchen Freunden und Verwandten lieh, ermuthigte Wilhelm in 
ſeinen ehrgeizigen Plänen. Er beſuchte England zur Zeit, wo die normänniſche Partei das Ueberge— 
wicht hatte, mit einem großen Gefolge, oder vielmehr mit einer Kriegsmacht; und ein Schriftſteller der 
neuern Zeit ſagt: „Als der Herzog von der Normandie England durchzog, hatte er wohl glauben kön— 
nen, er fet. noc) in feinem eigenen Lande, Die Flotte, die er bei Dover fand, war von Normannen 
befehligt; und bet Canterbury war eine Feftung von normänniſchen Kriegern beſetzt. Cine Anzahl 
Normannen, als Hauptleute und Pralaten, begriiften ibn und die Günſtlinge Couard’s famen, um 
dent Oberhaupt ihres Vaterlandes zu huldigen und drangten fich um ihren angebornen Herrn. Wil— 
helm erſchien in England mehr als Konig, denn Couard felbft, und bald flößte fein Ehrgeiz ihm die 
Hoffriung ein, beim Tove diefes von normänniſchem Cinflug geleiteten Monarden, ohne grofe Schwie— 
rigteit deſſen Thron zu befteigen.” 


Die Normannen in England. 


Die Vefiegten fuchten gwar nad) der Schlacht von Haftings die Fremdherrſchaft von fich abzuwenden, 
aber es war feine Cinigheit unter den Grofen. Ethelred yon York, der zweite Geiftlide des Landes, 
lief fich on Wilhelm gewinnen. Che man nod) gu einem feſten Entſchluſſe fam, eroberte Wilhelm dew 
gangen Süden. Nun unterwarfen fich ihm die meiften geiftliden und weltlichen Grofen, fowie auc 
Engar Atheling, den man in London gum Könige ausgerufen hatte; diefen lebtern nahm er freundlicd 
auf und gab fic) überhaupt das Anfehen, als vb er nicht das Recht cines Croberers, fondern bios fein 
Erbrecht gelten maden wollte. Dann verfammelte er in London eine Anzahl Englander nebſt ſeinen 
Normannen, und lief fid von thnen zum Konig ausrufen, fowie aud gleich) darauf yon dem Erzbiſchoff 
gon Yorf krönen. Gleich nach der Krönung ward er überall als Kinig-anerfannt und die Eroberung 
Englands war alfo in drei Monaten vollendet, Es entitanden nocd) manche Emporungen, aber Wilhelm 
unterdriidte fie alle und behandelte das Land nachher gang wie cin feindlicdes. Der Zuftand des Lan- 
des erlitt eine völlige Umwmandlung. Die Normannen traten als herrſchende Klaſſe an die Stelle des 
ſächſiſchen und däniſchen Adels; Wilhelm ftellte in England ein ftrenges Lehnfyftem auf, wie es in 
keinem andern Lande Europa’s beftand und beraubte nicht nur das eigentliche Volk feiner Freiheit, fons 
dern beugte aud) die normannifden Barone unter den harten Druck einer militäriſch-despotiſchen Kö— 
nigsherrſchaft; felbjt die Sitten und Sprache wurden durch den Cinflug des franzöſiſch-normänni—⸗ 
ſchen Wefens gangzlich umgewandelt. Macauley fagt im der Cinleitung gu feiner Geſchichte yon 
England von den Normannern nad) der Croberung der Normandie: 

„Sie verliefen ihre Mutterfprache und nahmen die franzöſiſche Sprade an, in welder das Haupt- 
element das Lateinifde war; fie erhoben diefe Sprache bald gu einer Würde und einer Wichtigkeit, die 
dieſelbe vorher nie gehabt; es war cin barbarifdes Kauderwälſch, fie madhten es gu einer gefdriebenen 
Sprache und gebraudhten fie in ihren Gefepen, Gedichten und Romanzen. Sie entfagten der thieriſchen 
Völlerei, denen fafk alle tentonifden Völker gu fehr ergeben waren. Der gefittete Lurus des Normannen 
ſtach fonderbar gegen die rohe Gefräßigkeit und Trunfenheit feiner ſächſiſchen und däniſchen Nachbaren 
ab. Gr geigte ſeinen Anfwand nicht in grofen Haufen von Speifen und Faffern ſtarken Getrantes, 
fondern in grofen und pradtigen Gebauden, in fchinen Riiftungen, ftattliden Pferden, ausgefuchten 
Falken, herrlichen Turnieren, Gaftmahlern, die fic) mehr durch ihre Leckerhaftigteit, als durch ihren 
Ueberfluß auszeichneten, und in Weinen, die ihres feinen Geſchmackes, nicht ihrer berauſchenden Cigen- 
ſchaften wegen, berithmt waren. Der ritterliche Geift, der einen fo machtigen Einfluß auf die Politif, 
Moral und Sitten der europäiſchen Nationen ausgeübt hatte, befand ſich in feiner größten Herrlichkeit 
unter Dem normannifden Adel. Der Adel zeichnete ſich aud) durd) fein anmuthiges Vetragen fowie- 
Durch feine einſchmeichelnde Rede aus, aud) waren fie wegen ihrer Gewandtheit in Unterhandlungen 
und ciner natirliden Beredfamfcit fo berühmt, daß thre Gefchichtidreiber ſich rühmten, ihre Adeligen 
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ſeien ſchon von der Wiege auf Redner. Aber ihren größten Ruhm erwarben ihnen ihre kriegeriſchen 
Thaten; jedes Land, von dem atlantiſchen Ocean bis zum todten Meere, waren Zeugen der Wunder, 
die ihre Manneszucht und Tapferkeit gethan. Ein normänniſcher Ritter, an der Spitze einer Handvoll 
Krieger, zerſtreute die Kelten von Connought; ein Anderer gründete das Königreich der beiden Si— 
cilien und fal die öſtlichen und weſtlichen Kaiſer vor ſeinen Fahnen fliehen. Cin Dritter, der AUlyſſes 
des erſten Kreuzzuges, ward von ſeinen Waffenbrüdern mit der Königswürde von Antioch bekleidet, und 
ein Vierter, der Tankred, deſſen Name in dem großen Gedichte Taſſo's lebt, war weit und breit in der 
ganzen Chriſtenheit als der tapferſte und großmüthigſte Vertheidiger des heiligen Grabes berühmt.“ 


In obiger Skizze der engliſchen Geſchichte haben wir nur die Momente vorzüglich angegeben, die 
cinen bedeutenden Einfluß auf die Sprade ausgeübt. 

Die Volfer, die vor den Angelſachſen Brittanien bewohnten, gehorten zu der erften grofen Völker— 
wanderung, gu Den Kinthern oder Kelten. Hier tft der Stammbaum ihrer Sprache : 














Keltiſch. 
Alt Iriſch. 
Mt Galliſch. Alt Brittiſch. | | 
| Srland. Erſiſch. Mankiſch. 
| 
Walifer. Arm'c. Cernift. Hoh —— 


Dieſe Völker, von den Römern unterjocht, mögen Wörter von der lateiniſchen Sprache angenommen 
haben, die lateiniſche Sprache ſelbſt haben ſie ſich nie zu eigen gemacht. 


Später haben wir die Eroberung durch die Angelſachſen und von dem Zuſtande der Sprache zu 
urtheilen, wurde das keltiſche Element faſt ganz verdrängt. Die Britten, die wirklich in England blie— 
ben, müſſen die Sprache der Sieger angenommen haben. Die keltiſchen Wörter, die wir jetzt in der 
engliſchen Srache finden, find ſpäter eingeführt, werden auch nur gebraucht, um ſchottiſche oder irlän— 
diſche Gegenſtände gu bezeichnen. Bu dieſen gehören: bard, Sanger; kilt, der ſchottiſche Rod, den die 
Hochländer ftatt Hofen tragen; clan, Stamm, Familie, Geſchlecht; pibroch, Kriegsmufif; plaid, eine 
Art Shawl; reel, cin ſchottiſcher Tanz; claymore, cin langes, breites ſchottiſches Schwert. Es giebt 
nod) andere, die wohl ſchon früher eingeführt. 

Das Volk der Angelfadfen gehört gu der gweiten oder gothifen Cinwanderung in Curopa; hier ift 
ber Stammbaum der Sprachen : 





Gothiſch. 

Angel⸗ſächſiſch. Fränkiſch. Maeſo⸗-Gothiſch. — —— 

oder 

Deutſch. Alt Irländiſch. 
Das heutige Engliſch. Schwäbiſch. 
Das niederländ. Schottiſch. Schweizeriſch. Das heutige Irländiſch. 

Holländiſch Norwegiſch. 
oder Schwediſch 

Frieſiſch. Däniſch. 


Orkneyiſch. 


Später kamen die Normänner oder ſogenannten Dänen, nach und nach, im Beſitz eines großen Theils 
Englands. Es iſt ſehr natürlich, daß bei zwei Völkern, deren Sprachen ſo nahe verwandt waren, wie 
die der Angelſachſen und die der Normänner, weder die eine noch die andere ſich in ihrer Reinheit er— 
halten konnte. Dieſe Normannen ſprachen ohne Zweifel die alte Danſkſche Sprache, die Mutter der 
ſchwediſchen, norwegiſchen und däniſchen Dialekte. Wie nahe die däniſche Sprache mit der jetzigen 
engliſchen und nod) mehr mit der angelſächſiſchen verwandt iſt, geht deutlich aus folgenden Beiſpielen 
hervor: 
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| Däniſch: 
Kong Christian stod ved héien Mast 


J Rog og Damp; 

Hans Verge hamrede saa fast, 
At Gothens Hielm og Hierne brast ; 
Da sank hver fiendtligt Speil og Mast 

I Rog og Damp. 
Flye, skreg de, flye, hvad flye can, 
Hvo staar for Danmark’s Christian 

I Kamp? 





Engliſch: 

King Christian stood by the lofty mast 

In mist and smoke ; 
His sword was hammering so fast, 
Through Gothic helm and brain it pass’d, 
Then sank each hostile hulk and mast 

In mist and smoke. 
Fly, shriek’d they, fly, he who can; 
Who braves of Denmark’s Christian 

The stroke ? 


Cinige diefer Wörter haben nod mehr Aehnlichkeit mit dem Angelfadfifdhen als mit dem heutigen 
Engliſchen; 3. B. fiendtligt, A. S. feondlic, hostile; hver, A. S. eghweeher, each. 


Sn demfelben Liede haben wir in einer Reihe : 


“Han heisede det rod flag,” 
“He hoisted the red flag.” 
Das heutige Däniſch: 
“Hans mad var greshopper, og vild honning.” 
“His meat was (locust) grasshopper, and wild honey.’ 


“Han said til dem, folger efter mig.” 
“He said to them, follow after me.” 


Mehr Angelfadfifh wie in irgend einer Iebenden Sprache, finden wir jedoch in dem Frieſiſchen. Die 
alten Friefen, die Nadbaren der Angeln, fpraden ohne Bweifel cine Sprache, die der angelſächſiſchen 
fer nahe fam, aud iftes mehr als wahrſcheinlich, daß diefe, da fie aud) Küſtenbewohner waren, bet 


der Ueberfiedlung der Angelfadfen, fich diefen angeſchloſſen. 


Die alten Chronifer find nidt einmal 


darüber einig, ob Hengift cin Angel oder ein Friefe war, denn es heifit : 


Een hiet Engistus een vriese, een sas 
Die uten lande verdreven was ; 


Das heutige Fricfifdhe. 
Hwat bist dou, libben ? 
Ien wirch stribjen 
Fen pine, noed in so4rch ; 
Lange oeren fen smerte, 
In nochten—ho kort ! 
Det fordwine de mo4rns. 


Déad, hwat bist don, 
Ta hwaem allen buwgje, 
Fen de scepterde kening ta de slawe? 
De letste, beeste fréon, 
Om uws sodrgen to eingjen, 
Dyn gebiet is yn’t grief. 


Wenneer se allen binne fled 
Jouwst dou ien beed, 
Weer wy kalm yn sliepe: 
De wounen alle hele, 
De digerige éagen segele, 
Dy lang diene wekje in gepje. 





One was named Engist, a Friesian or a Saxon 
Who was banished from his land. 


Englif von der Grafin Gleffington. 
What art thou life ? 
A weary strife 
Of pain, care and sorrow; 
Long hours of grief, 
And joys—how brief! 
That vanish on the morrow. 


Death, what art thou, 
To whom all bow, 
From sceptred king to slave ? 
The last, best friend, 
Our cares to end 
Thy empire ’s in the grave, 


When all have fled 
Thou giv’st a bed, 
Wherein we calmly sleep : 
The wounds all heal’d, 
The dim eyes seal’d, 
That long did wake and weep. 


_ sawenne. 


— 
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Die angelſächſiſche Sprache hatte ihre verſchiedenen Dialekte; wir wollen hier nur ein davon 


anführen. 


Das Gleichniß von dem Säemann. 


Reines Angelfadhfifd. 
Mk. Iv, 3—5. 
3. Gehyrath, * Ute eode sesedere hys sed to 
4, And tha he sew, sum feoll with 
thone weg, and fugelas comon and hyt freeton. 
5. Sum feoll ofer stans—cyligean, thar hyt nefde 
mycel eorthan, and sona up-eode, for tham the 
hyt neefde eorthan thiccnesse. 


Von dent “Rushworth Gloss.” 
Im 10ten Jahrhundert. 

3. Geherthe; heonu eode the sedere sawend 
to sawend. 4. and miththy giseow, other sum 
gifeol ymb tha strete, and comun flegende, and 
fretan etan thet. 5. other sum sothlice gifeol 
ofer steenere, ther ne hefde eortho, and hrethe 
up iornende wes, for thon ne hefde heonisse 
eortho. 





Von dent “Morthumbrian Gloss.” A. D. 900. 
Mk. rv, 3—5. 
8. — heono eode the sawende sedere to 


sawenne 4. and mithths geseuw, other su feoll 
ymb tha stret, and cwomon flegendo and fretton 
eton thet 5. sum ec feoll of. steener, ther ne hefde 
eorthu michel menig; and hrethe uppiornende 
wees ariseen wees f. thon niefde heanisse eorthes. 


Enßgliſch. 

3. Hearken; Behold, there went out a sower 
to sow. 4. And it came to pass as he sowed 
some fell by the way-side, and the fowels of the 
air came and devoured it up. 5. And some fell 
on the stony ground, where it had not much 
earth; and immediately it sprung up, because 
it had no depth of earth. 


Das Vaterunſer, weldhes jebt über elfhundert Sabre alt ijt, gibt uns eine gute Probe von dem alten 
Sächſiſchen; auch können wir darin fehr Teicht die Veranderung wahrnehmen, die die Sprache nach und 


nad erfitten hat :— 
Sm Jahre 750: 

“Uren Fader, thie arth in heofnas. 
Sic gehalqud thin noma, to cymeth 
thin ric. Sic thin willa, suc is in 
heofnas, and in eortho. Vrenh laf 
ofer wirtlic sel us to daeg, and 
forgef us seylda urna, sue we for- 
gefan scyldgum urum, and do inlead 
usith in ecustnung. An gefrig vrich 
from ifle.” 


Sm 13ten Sabrhundert: 





Sm Fabre 890: 

“Feeder ure thu whe eart in heofenum, 
Si thin nama gehalgod. 
To be-cume then rice 
Gefurthe thin willa on eorthan, swa swa 
on. heofenum. 
Urne degramlicam hlaf syle us to deg, 
And forgif us ure gyltas, swa swa we — 
urum gyltendum. 
And ne gelædde thu us on costenunge, 
Ac alys us of yfell. Sothlice.” 


Our Fadir that art in hevenys. 


Halewid be thi name, 


Thy kingdom come to, 
Be thi wil in erthe, as in hevene. 


‘ 


Give to us this day our breed over other substance, 


And forgive to us our dettis, as we forgive our dettouris, 


-And lede us not into temptacioun, 


But delyvere us from yvel. 


Amen. 


Der einzige Unterſchied in dem Vaterunfer von 1611 und dem jebigen beſteht in den Worten “and 
forgive us our dettes, as we forgive our detters,” und im Buchſtabiren eingelner Wörter. 





* Das weiche th ift hier mit th, bas Harte mit-th bezeichnet. 
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Gemifdtes Angelfadfifd) von der “ Saxon Chronicle,” A. D. 1135. 


On this gere for se king Henri ofer se aet 
te Lammasse, and thet other dei, tha he lai an 
slep in scip. tha thestrede the dei ouer all landes 
and uuard ¢he sunne swile als it uuare thre-niht- 
ald mone. an sterres abuten him at middei. 
Wurthen men swithe ofwundred and ofdred. and 
seden thet micel thing sculde cumme her efter. 
swa dide. for thet ile ger warth the king ded. 
thet other dei efter*S. Andreas massedei. on 
Normandi. Tha wes tre sona thas landes. for 
wurie man sone reuede other the mihte. Tha 
namen his sune and his frend and brohten his 
lie to Engle-land. and bebiriend in Reding. 
God man he wes. and micel wie wes of him. 
Durste nan man misdon with other on his time. 
Pais he makede men and der. Wua sua bare 
his byrthen gold and silure. durste nan man sei 
to him naht bute god. 





In this year went the king Henry over sea at 
Lammass; and the next day as he lay asleep 
in ship, darkened the day over all lands 
and became the sun so as it were a three-night- 
old moon, and the stars about him at midday. 
Men were very much astonished and terrified and 
said that a great event should come hereafter. 
So it did for that same year was the king dead, 
the next day after St. Andrew’s massday in 
Normandy. Then was tribulation soon in the 
land; for every man that might, soon robbed 
another. Then his sons and his friends took his 
body to England and burried it at Reading. 
A good man he was, and there was great dread 
of him. No man durst do wrong with another in 
his time. Peace he made for man and beast. 
Whoso bare his burthen of gold and silver, durst 
no man say ought to him but good. 

Ingram’s Saxon Chronicle. 


THE GRAEVE, das Grab, Halbſächſiſch, A. D. 1150 


The wes bold gebyld 

er thu iboren were ; 

the wes molde imynt 

er thu of moder come; 
ac hit nes no idiht, 

ne theo deopnes imeten ; 
nes gyt iloced, 

hu long hit the were : 
Nu me the bringeth 
ther thu beon scealt, 

nu me sceal the meten, 
and tha mold seoththa, &e. 





For thee was a house built 
Ere thou wert born; 

For thee was a mould appointed 
Ere thou of mother camest, 
But it is not prepared, 

Nor the deepness meted ; 
Nor is yet seen, 

How long for thee it were. 
Now I bring thee 

Where thou shalt be, 

Now I shall thee measure 
And then earth afterwards. 


Vou “THE ORMULUM,” cine metriſche Paraphrafe des Evangelinms und der Apoftelgefchidte 
in Halbſächſiſch oder vielmehr Däniſch-Sächſiſch, A. D. 1180. 
Uppo the thridde dagg bilammp, swa summ the Goddspell kithethth 
thatt i the land off Galile wass an bridale garrkedd ; 
And itt wass garrkedd inn an tun thatt wass Cana gehatenn, 
and Cristess moderr Marge wass att tatt bridaless sete. 
And Crist wass clepedd till thatt hus withth hise lerninng enihhtess. 


And teggre win wass drunnkenn swa ¢het ter nass tha na mare. 


WANLEY. 


Wörtlich Engliſch. 
Upon the third day (it) happened, as some of the Gospels say, 
That in the land of Galilee was a bridal prepared ; 
And it was prepared in a town that was Cana called, 
and Christ’s mother Mary was at that bridal seat. 
And Christ was invited to that house with his disciples. - 
And their wine was drunk, so that there was not then any more. 
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Yon “A History of England in rhyming verse,” von Robert of Gloucester, A. D. 1280. 
As in the North West a derk weder ther aros, 
So deinliche suart inou, ‘hat mani man agros, 
And ouer caste it thogte al thut lond, that me migte vnnethe ise, 
Grisloker weder than it was ne migte an erthe be. 
An vewe dropes of reine ther velle grete inou. 
This tokninge vel in this lond, tho me this men slou 
Wor thretti mile thanne. this isei Roberd, 
That verst this boc made, and was wel sore aferd. 


John de Wiclif ward um das Jahr 1324 in dem Dorfe Wiclif am Lees Fluffe, nahe bet Richmond in 
Yorkfhire, geboren. Er uberfepte die Bibel, das neue Teftament und ſelbſt die apokryphiſchen Bücher 
aus dem Lateiniſchen in's Engliſche. Seine Sprache iſt nicht mehr angelſächſiſch ſondern altengliſch. 
Folgender Auszug kann zum Vergleich mit den verſchiedenen vorhergehenden Auszügen aus dem Gleich— 
niſſe von dem Säemann dienen. 

Mk. iv, 3—6. 


Here ye, lo a man sowinge, goith out to sowe, and the while he sowith sum seed fel aboute the 
weye, and briddis of hevene camen and eeten it. other felde doun on. stony places where it hadde 
not myche erthe, and anoon it sprong up; for it hadde not depnesse of erthe, and whanne the sunne 
roos up it welewide for hete, and it driede up, for it hadde no roote. ° 


Das Angelfachfifhe, vermifdht mit bem Danifden, war die Sprache Englands, als Wilhelm IIL. von 
der Normandie das Land eroberte. Die Normannen hatten die Sprache ihrer Vater, das alte Däniſche, 
verloren; ftolz auf die neu erworbene Sprache, die verfeinerten Sitten, blickten fie mit Verachtung auf 
die VBefiegten und horten mit Spott auf die Sprache, die Dod) ihre eigenen Vorfahren gefproden. Nad) 
und nad) fingen dieſe verfdhiedenen Clemente jedoch an, fic) gu vermiſchen, mit dem Unterſchiede, daß 
alles Niedere und Gemeine aus dem Angelfachfifden, alles Erhabene, Gelehrte, den Wiſſenſchaften An⸗ 
gehorige aus Dem Frangofifdhen entnommen war. Die Sprache der Gefebe, des Krieges, der Jagd, der 
Religion war franzöſiſch. Alle gewöhnlichen Gegenftande, die Früchte des Feldes, die Hausthiere, bie 
Baume des Waldes waren angelfacdhfijd. 

Wir finden fein befferes Bild der Sprache als das, welches Walter Scott uns in feinem Ivanhoe 
vor Augen ftellt. Gn einer Unterredung zwiſchen Gurth, dem Sdweinchirten und Wamba, dem Nar- 
ren, tuft erfterer Dem Wamba zu: ,Komm, auf Mann, und Hilf mir die Schweine gufammen treiben,” 
lesterer antwortet: „Gurth, ich rathe dir, den Sango (feinen Hund) abgurufen und die Schweine ihrem 
Schidfale zu iiberlaffen, denn ob fie nun Banden reifender Goldaten oder Raubern oder wandernden 
Pilgern begegnen, fo werden fie jedenfalls vor morgen früh, gu Deinem nicht geringen Trofte und Deis 
ner Bufriedenheit in Normannen verwandelt werden, 

„Die Sdhweine gu meinem Trofte in Normannen verwandeln!“ rief Gurth; ,,fomm, erflare mir 
dies, Denn mein Gebhirn ift gu ftumpf und meine Seele gu verdrieslich, Räthſel gu löſen.“ 

„Nun fag an, wie nennft du diefe grungenden Beftien, wahrend fie auf ihren vier Beinen herum⸗ 
laufen?“ fragte Wambo. 

„Schweine (swine), Narr, Schweine,“ fagte der Hirte, ,jeder Narr weif das.“ 

„Und swine ift gut ſächſiſch,“ fagte der Narr, ,und wie nennft Du die Sau, wenn fie gefdlachtet, 
ausgenommen und wie ein Verrather aufgehangen ift 2” 

Pork (Schweinefleiſch),“ antwortete der Hirt. 

„Es freut mid, Daf aud das jeder Narr weiß,“ fagte Wambo, „und Pork ift gut normänniſch— 
franzöſiſch; wenn alfo das Vieh lebt und unter der Aufſicht eines ſächſiſchen Sklaven ftebht, fo geht es 
bei feinem ſächſiſchen Namen; aber es wird ein Normann daraus und heift pork wenn es auf's Schloß 
gebracht wird, um am Geſchmauß der Adeligen Theil gu nehmen; was ſagſt Ou dazu, Freund Gurth 2” 
ES tft nur gu wahr, Freund Wambo, wie es aud) immer in Deinen Narren-Sdhadel gefommen 
fein mag.“ - 


ee — 
1 


OEE LL —— 


ee Oe eee rer 


Geſchichte der engliſchen Sprache. xxxi 


„Nun, ich kann Dir noch mehr ſagen,“ ſagte Wambo. „Da iſt der alte Altermann Ochs (ox), der 
behält ganz ruhig ſeinen alten Namen, während er in den Händen der Serfen oder Leibeigenen, wie 
Du einer biſt, aber er wird gum feurigen franzöſiſchen Stutzer und heißt beef (Ochſenfleiſch), ſobald er 
gor die hochmüthigen Mauler derer erſcheint, die gu feiner Verzehrung beftimmt find. Auch Herr Calf 
(Kalb) wird Monsieur de veau (veal) auf ähnliche Art; er ijt ein Sachſe, fo lange er gepflegt und 
gefiittert werden muf; aber fobald er zum Gaumentigel dienen foll, nimmt er einen franzöſiſchen 
Namen an.” 

Aehnliche Veifpiele finden wir genug. Das Thier hieß sheep, aber das Fleifd) mutton. Es war 
eine Henne in dem Hühnerhof, aber ein pullet wenn es auf den Tiſch fam, 

Auf einer andern Stelle fagt derſelbe Schriftiteller, wo er yon der Einführung der Sprache Wilhelms 
des Eroberers ſpricht: „Kurz, franzöſiſch war die Sprache der Chre, der Ritterlichkeit und felbft der 
Gerechtigkeit, während man das viel mannlidere ausdrudsyvollere Angelfadfifd den Bauern und 
Knechten überließ.“ 

In der Edinburger Review von 1839 haben wir folgende Beſchreibung der angelſächſiſchen Sprache : 

„Die englifhe Grammati€ befchaftigt fic) cigentlid) nur mit dem Theil der Sprache, der aus dem 
Angelſächſiſchen abgeleitet it. Die Haupt-Cigenfdaften unferes Spradhbaues und unferer Redensart 
find angelfadfifh und alle Worte, mit deren Unterfudung die Grammatil fic) beſchäftigt, fommen aus 
diefer Quelle. Wenn auch diefe Cigenheiten des Baues nur wenig Raum einnehmen und die Zahl 
dieſer Wirter, wenn wir fle mit dem Inhalte von Gohnfon’s Dictionar vergleichen, nur klein ift, fo 
dringen fie Doc) auf’s tieffte in die Sprache ein und tragen zur Dildung und Veftimmung ihres Cha- 
rafters bebeutend bei. Die wenigen Biegungen, welde wir haben, find alle aus dem Angelſächſiſchen. 
Der engliſche Genitiv, die gewöhnlichen Arten den Plural der Hauptworter gu bilden, und die Endun- 


gen er und est, wodurd wir Den Comparatiy und Superlativ der Adjective bilden; die Biegungen der 


Fürwörter, der gweiten und dritten Perfonen im Prajens und Gmperfectum der regelmafigen und 
unregelmafigen Zeitworter und die gewöhnlichſte Endung unferer Adverbien (ly) find aus dem Angel- 
ſächſiſchen. Selbjt die aus dem Lateiniſchen und Griechiſchen entlehnten Worter nehmen die angel- 
ſächſiſchen Endungen des Genitive und des Plurals an, während auch die gegenwartigen und vergan— 
genen Participien der Beitworter aus derfelben Quelle die angelfadfifdhen Viegungen annehmen. Die 
Redetheile, welche am haufigften vorfommen, find. faft alle angelſächſiſchen Urfprungs. Die Artifel und 
andern Beftimmungswirter, wie a, an, the, this, that, then, those, many, few, some, one, none; die 
Adjective, deren Comparative und Superlative unregelmapig find, deren Gebraud in/allen Sprachen 
am älteſten und ausgedehnteften ijt; die Wörter more und most, womit wir den franzöſiſchen Compa- 
ratio und Superlatiy bilden; alle unfere perfinliden, poffeffiven, relativen und interrogativen Für—⸗ 
wirter, faſt alle unfere unregelmäßigen Zeitwörter, alle Hülfszeitwörter, wie have, be, shall, will, may, 
can, must; alle am häufigſten sorfommenden Adverbien und die Conjunctionen und Propofitionen faft 
ohne Ausnahme, gehiren dem Angelfadfifden an. 


Weitere Geſchichte der engliſchen Sprache, 


nad Wilhelm, dem Eroberer, 


Wie aus dem vorher Gefagten deutlich hervorgeht, ift das ganze Geriifte der engliſchen Sprache 
angelſächſiſch, alles was nachher hinzugekommen, muß fich dDemfelben fügen. . 

Der erfte bedeutende Zuwuchs der Sprache, wenn folder auch nicht gleich ftattfand, war doch die 
Folge der Schlacht bei Haftings und die Eroberung von England durch Wilhelm I. Diefe Eroberung 
war fiir England ein Glid, obgleich die Unterdriidung der Danen und Angelfachfen zuerſt diefe Völker 
gang gu zerſtören drohte, Lange floffen die beiden Sprachen, gleich gwei Fliffen, die durch einen ftarfen 
Wall getrennt find, neben einander her, wenn aud) hie und da ein franzöſiſches Wort in’s Engliſche 
hinüberging. Der Haf auf der einen Seite, die Verachtung auf der andern, machten eine ſchnelle Ver— 
cinigung, fowie Die ausſchließliche Annahme der einen oder der andern Sprache, unmöglich. 

Wahrend der anderthalh Gabhrhunderte nach der Eroberung, gah es eigentlich) keine engliſche Gee 
ſchichte. Es ift wahr, die franzöſiſchen Könige von England erhoben fic) gu einer Hohe, die die Be— 
wunderung und den Schrecten aller benachbarten Völker erregten. Sie beftegten Irland; Schottland 
huldigte ihnen ; Aſien fowohl wie Europa wurde yon dem Glanz ihrer Thaten geblendet, Mit unwille 
kürlicher Bewunderung ergahlen die arabiſchen Geſchichtſchreiber den Fall von Acre, die Vertheidigung 
Joppa's und den ſiegreichen Sug nach Ascalon; und noch lange nachher brachten arabiſche Mütter ihre 
Kinder mit Dem Namen des löwenherzigen Plantagenet’s zum Schweigen, So leicht verwechſeln wir 
Die Größe eines Konigs mit der Größe der Nation, daß die meiften engliſchen Schriftfteller die Macht 
und die Herrlidfeit ihrer fremden Regierer bis zum Himmel erheben, und den Verfall diefer Macht wie 
ein, Dem Lande wiederfahrenes, Unglück beflagen. Der Eroberer und feine Nachfolger, bis zur vierten 
Generation, waren nicht Englander; die meiften waren in Frankreich geboren, den größten Theil ihres 
Lebens brachten fie in Frankreich) gu, ihre Mutterfprade war. franzöſiſch; jedes Amt war von einem 
Franzoſen beſetzt; jede Eroberung, die fle auf dem Continente machten, entfrembete fie mehr und mehr 
den Snfelbewohnern, 


Wire es, wie es wahrſcheinlich war, dem Haufe Plantagenet gelungen, ganz Frankreich unter feiner 
Regierung zu vereinigen, fo wiirde England wohl nie als unabhangiges Reich eviftirt haben. Seine 
Fürſten, feine Lords, feine Geiftlifeit waren Manner gemefen, die fich in ihrer Race und ihrer Sprache 
gon den Handwerfern und Landleuten unterfdieden Hatten, Die Revenuen ihrer reichen Landeigens 
thiimer waren an der Seine in Feften und Luftharfeiten vergeudet worden. Die edle Sprache Milton’s 
und Burke’s ware ein Dialeft ohne Literatur, ohne cine beftimmte Grammati€, ohne eine beftimmte 
Orthographte geblieben, die man mit Veradjtung den Bauern und dem Pobel uberlaffen hatte. Kein 
Mann von engliſcher Abkunft ware gu Ehren gefommen, ohne erjt in Sprache und Sitten gum Frane 
gofen geworden zu fein. 

England ift diefem Elende durd eine Begebenheit entgangen, die ſeine Geſchichtſchreiber wie cin 
grofies Unglück darftellen. Sein Intereſſe war dem feiner Regenten fo gang entgegengefebt, daß feine 
eingige Hoffnung auf deren Irrthümer und Unglid berubete, Die Talente und felbft die Tugenden 
feiner erften feds Rinige waren ein Fluch fiir das Land; die Thorheiten und Lafter der ſpäteren retteten 
es. Während Frankreich gum erſten Male ſeit den Zeiten Karl's des Großen von einem Prinzen you 
großer Ausdauer und hohen Talenten regiert wurde, herrſchte über England ein erbärmlicher Feigling. 
Johann wurde aus der Normandie vertrieben; der normänniſche Adel mußte zwiſchen England und 
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der Normandie wahlen. Eingeſchloſſen von der See mit demfelben Volfe, weldhes fie bisher unterdrückt 
und verachtet hatten, fingen fie an England als ihr Vaterland und die Englander als ihre Landsleute 
gu betrachten ; die beiden, feit Langer Zeit feindlicen Parteien, fahen ein, daß fie gemeine Intereſſen 
und gemeine Feinde Hatten. Beide wurden von einem ſchlechten Kinige unterdriidt, beide gleich un- 
willig, Daf ihnen die Cingebornen von Poitou und Aquitaire yorgezogen wurden, ſchloſſen fid) die 
Enfel der Krieger, die unter Wilhelm dem Eroberer gefochten, an die Enkel derer, die dort unter Harold 
gefallen waren, an, und das erſte Pfand ihrer Vereinigung war der grofe Freiheitshrief (magna charta 
libertatum), der Stamm der englifihen Freiheit, der bis auf unfere Beiten die herrlichſten Früchte ge- 
tragen, und welden ihre vereinigten Krafte, zum Nugen WAller, dem Kinige abzwangen. 

Hier fangt die engliſche Geſchichte wirklich an: ſchnell wie die Maffen ſich verſchmolzen, eben fo ſchnell 
vereinigten fic) die Spraden. Unter Ricard I. war die gewöhnliche Verwünſchung eines normanni- 
ſchen Edelmannes: “May I become an Englishman!” Sch will ein Englander werden, went 2. 
Die gewöhnliche Form ciner unwilligen Verneinung, „Glaubſt Du, daf ich ein Englander bin ?“ “Do 
you take me for an Englishman?” Hundert Jahre fpater rühmten die Enfel eines folchen Edelmannes 
ſich ihres Vaterlandes und waren ſtolz, Englander ju fein. est entitand die Sprache, die, wenn aud 


nicht fo wohltinend wie die Sprachen des Sitdens, doch an Kraft, Reidhbaltigheit, Brauchbarkeit fir alle 
hö e der Poeſie, der Philoſophie und bee? feel tae der griechiſchen mchſteht. Dann 
Rae bas Wises jener edlen Literatur, des herrlidjter und dauerhafteſten Gutes unter 
den vielen Reichthümern Englands. 

Sm Anfange des vierzehnten Sahrhunderts war die Vermifdhung faft vollendet und die Zeichen 
waren nicht gu verfennen, daß hier aus drei Sweigen der grofien teutoniſchen Familie mit den Britten 
cin Volk entitanden, das Feinem in der ganzen Welt nachſtand. 

Sn den nächſten hundert Jahren webten die Fahnen engliſcher Hilfstruppen ſiegreich auf allen 
Schlachtfeldern Europa’s. Zu Haufe entitanden hohe Schulen und Sige dev Gelehrſamkeit; herrliche 
Gebäude zeigten die Fortſchritte der Baukunſt. Cine deutſche Stammfpradhe aus der normänniſch- 
franzöſiſchen mit Tauſenden yon Wörtern bereichert, wurde jest vom Adel ſowie vom Volke geſprochen 
und bald zeigten ſich die herrlichſten Folgen. Die engliſchen Dichter beſchrieben alles Schöne und 
Gute, während der Denker zu wiſſen oder gu zweifeln wagte, wo der Aberglaube ſich begnügt, zu erſtau— 
nen und zu glauben. Daſſelbe Zeitalter, welches den ſchwarzen Prinzen, Derby, Chandos und Hawk⸗ 
Wood erzeugten, rief and Geoffrey Chaucer und John Wicliffe ins Leben. 

Chaucer bedient ſich in feinen Werken mehr franzöſiſcher Wirter wie irgend ein Schriftſteller vor thm 
oder feiner eigenen Zeit. Viele von diefen Wirtern wurden nachher als unpaffend oder überflüſſig 
wieder verworfen. Go hat Chaucer “ misericorde,” malure (malheur), perible, gipon, pierrie fir 
Edelſteine. Wicliffe braucht das Wort ereancur (créancier) flr creditor, Glaubiger und andere. 
Manche von diefen Wirtern erhielten ſich ziemlich lange und wurden Dod) zuletzt verabſchiedet ; fo finden 
wir in Spenjer: rivage, Ufer; jouissance, Genuf; accoil (accueillir), aufnehmen, empfangen, und 
in Shafespeare, esperance, Hoffnung, orgillous (orgueilleux), ftol3; rondure (rondeur), Rin- 
dung, Runde. 

Nach Chaucer ſcheint die engliſche Sprache und Literatur in den nachften hundert Jahren wenig 
Fortſchritte gemacht yu haben. Der heftige Kampf mit Frankreich, der fo rühmlich begann und fo un- 
glücllich für England endete. Die Biirgerfriege der weißen und rothen Rofe befdaftigten die Ge- 
miither gu febr, und wenig geſchah für die Veredlung der Sprache. 

Indeſſen eine Veränderung follte bald ftattfinden ; in Stalien erwadhte guerft der Gefchmad fir die 
alten römiſchen Dichter und breitete fic) von dort, obgleid) etwas fpater, ither ganz Europa aus. Die 
engliſche Sprache, die einmal angefangen hatte, das ſüdliche Element in fic) aufzunehmen, empfing mit 
derſelben Leichtigkeit die lateiniſchen Vokabeln, wie fle nad) der Eroberung Wilhelm’s fich die fran⸗ 
zöſiſchen einverleibt hatte. Sur Zeit Heinrich's VIII. wurden nicht einzelne lateiniſche Wörter, wie 
ſpäter, eingeführt, ſondern ganze Schaaren erſchienen. Puttenham, ein Schriftſteller unter Eliſabeth, 
ber in 1589 feine “ Art of English Poetry” herausgab, gibt cin langes Verzeichniß der gu diefer Zeit 
eingefihrten Wörter. Cinige davon find griechiſch, einige franzöſiſch und italienifd, aber die meiften 
find lateiniſch. 
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In 1601 gab Philemon Holland eine Ueberſetzung von Pliny's Naturgeſchichte heraus und fügt 
derſelben ein Gloſſarium bei, in welchem er es noch für nöthig hält, Wörter wie die folgenden zu 
erklären: acrimony, austere, bulb, debility, opiate, symptom, u. ſ. w. 

Dieſe Einführung lateiniſcher Wörter dauerte ein ganzes Jahrhundert und obgleich fle den Wort— 
vorrath bedeutend vermehrte, ſo hätte der Geiſt der Sprache doch unter der Laſt erliegen können, 
wenn ſie ſich nicht hier, wie früher mit der franzöſiſchen, des Unnützen und Ueberflüſſigen ent— 
äußert hätte. 

Was würde aus der Sprache geworden ſein, wenn man ſolche Wörter wie die folgenden, die doch 
alle gu ihrer Zeit ihre achtbaren Fürſprecher hatten, beibehalten hatte; z. B. torve und terric 
(Suller), cecity (Hooker), lepid und sufflaminate (Garrow), stultiloquy, immorigerous, clancular, 
ferity, hyperaspist (Seremy Taylor), dyscolous (Fore), moliminously (Cudworth), immarcescible, 
(Bifhop Hall). 

Manche Worter wurden im Anfange in ihrem natürlichen Suftande aufgenommen und fpater der 
Sprache anpaffend verandert. So haben wir pantomimi (Lord Bacon), welches fich bald in pan- 
tomimes verwandelte; atomi in atoms; caricatura in caricatures, epocha (Dryden) im epoch, 
effigies und statua (Shakespeare) in effigy und statue. 

Die Rückkehr Karls IL, wodurd dag Franzöſiſche wieder Mode wurde, ſetzte der Aufnahme latei— 
niſcher Worter Caccciten: Bon diefer Zeit hat die engliſche Sprache durch fremden Zufluß feine 
plötzliche Veranderung mehr erlitten, obgleich fie noch fortfahrt, fic) fremde Wörter, wenn fie das 
Bedürfniß fühlt, zuzueignen und anjgupaffen. Dadurch, daß fie der angelſächſiſchen Declination - 
ihrer Haupt- und Cigenfdhaftswirter entfagte, verlor fie die Mittel der Bufammenfebung aus ihrem 
eigenen Wortyorrath, ftatt deffen nimmt fie ein ſchon gang fertiges Wort einer andern Sprache 
auf. Carlisle’s Verſuche in diefer Hinfidht, die deutſchen Zufammenfepungen nachzuahmen, finden 
feinen befondern Anklang. 

Um die allmahlige Veranderung der Sprache anſchaulich zu machen, fügen wir Auszüge aus den 
beſten Schriftſtellern, ſeit dem dreizehnten Jahrhundert, bei. Aus dieſen geht deutlich hervor, wie 
Wörter verſchwinden, neue aufgenommen werden; wie ſich die Orthographie und ſelbſt der ganze 
Bau der Sprache nad und nach verändert, bis das Ganze ſeinen jetzigen Standpunkt erreicht, bis 
es eine Sprache wird, die nicht länger zwei kleinen Inſeln in der Nordſee angehört, ſondern die 
in jedem Winkel der Welt, bis hinauf in den Eisgefilden des Nordens, im ganzen Südmeer, ſo— 
weit die ungeheuren Flotten dieſer Inſulaner ſie geführt haben, geſprochen, und was noch mehr 
iſt, in welcher ein freies Volk, das über zwanzig Millionen zählt und das die Wildniſſe von Nord— 
amerika durch ſeine Thatkraft in ein Land umgeſchaffen, vor deſſen Ueberfluß alle Reichthümer der 
alten Welt zu Nichte werden, ſeinen Gott für ſeine Freiheit und ſeine Unabhängigkeit dankt. 
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Robert of Gloucefter (Rhyming Chroniclers), geboren 1228, 


Engelond ys a wel god land, ich wene of eche lond best, 
Y-set in the ende of the world, as al in the west. 

The see goth him al about, he stont as an yle. 

Here fon heo durre the lasse doute, but hit he throw gyle 
Of fole of the selve lond, as me hath y-seye wyle. 

From South to North he is long eight hundred myle. 


Robert Sangland (Longlande), um die Mitte des vierzehnten Jahrhunderts. 


MERCY AND TRUTH. 


Out of the West Coast, a wench as me thought, 
Came walking in the way, to hell-ward she looked; 
Mercy hight that maid, a meek thing withal, 

A full benign burd, and buxom of speech; 

Her sister, as it seemed, came soothly walking, 


Even out of the East, and westward she looked: 
A full comely creature, truth she: hight, 
For the virtue that her followed afeard was she never. 


. Goeffrey Chaucer, geboren 1328, der wahre Homer der englifden Poeſie. 


A good man ther was of religioun, 
That was a poure Persone of a toun: 
But riche he was of holy thought and werk, 
He was also a lerned man, a clerk, 
That Cristes gospel trewely wolde preche, 
His parishens devoutly wolde he teche. 
Benigne he was, and wonder diligent, 
And in adversite ful patient : 
And swiche he was ypreved often sithes. 
Ful loth were him to cursen for his tithes, 
But rather wolde he yeven out of doute, 
Unto his poure parishens aboute, 
Of his offring, and eke of his substance. 
He conde in litel thing have suffisance. 
Wide was his parish, and houses fer asonder, 
But he ne left nought for no rain ne thonder, 
In sikenesse and in mischief to visite 
The ferrest in his parish, moche and lite, 
Upon his fete, and in his hand a staf. 
This noble ensample to his shepe he yaf, 
That first he wrought, and afterward he taught. 
Out of the gospel he the wordes caught, 
And this figure he added yet therto, 
That if gold ruste, what shuld iren do? 
For if a preest be foule, on whom we trust, 
No wonder is a lewed man to rust: 





And shame it is, if that a preest take kepe, 

To see a shitten shepherd, and clene shepe :_ 

Wel ought a preest ensample for to yeve, 

By his clenenesse, how his shepe shulde live 
He sette not his benefice to hire, 

And lette his shepe acombred in the mire, 

And ran unto London, unto Seint Poules, 

To seken him a chanterie for soules, 

Or with a brotherhede to be withold : 

But dwelt at home, and kepte wel his fold, 

So that the wolf ne made it not miscarie, 

He was a shepherd, and no mercenarie. 

And though he holy were, and vertuous, 

He was to sinful men not dispitous, 

Ne of his speche dangerous ne digne, , 

But in his teaching discrete and benigne 

To drawen folk to Heven, with fairenesse, 

By good ensample, was his besinesse : 

But it were any persone obstinat, 

What so he were of highe, or low estat, 

Him wolde he snibben sharply for the nones. 

A better preest I trowe that no wher non is. 

He waited after no pompe ne reverence, 

Ne maked him no spiced conscience, 

But Cristes lore, and his apostles twelve, 

He taught, but first he folwed it himselve, 


(xxxv) 
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John Gower, der vertraute Freund Chaucer’s, ward wahrſcheinlich vor dieſem geboren; weder Das 
Jahr nocd der Play feiner Geburt find mit Gewifheit anzugeben 


— 2H. 
Qui nihil attemptat, nihil exedit oreque muto So that by reason lese he mote, 
Munus amicitie vir sibi raro capit. x 
Est modus in verbis, sed ei qui parcit amori That woll not aunter for to wynne. 
Verba referre sua non fauet vilus amor. And:so forth sonne, if we begynne 
Hic loquitur Confessor de quadam specie Accidie, que pusillani- To speke of loue and his serulce, 
mitas dicta est, cuius imaginatiua formido neque virtutes ag- There ben truantes in suche a wise, 


gredi, neque vitia fugere audet, sicque vtriusque vite tam actiue 
quam contemplatiue premium non attingit. 


That lacken hert, whan best were 
Thei speken of loue, and right for fere 
Thei waxen dombe, and dare not telle, 





Touchende of slouth in his degree Without sowne, as dothe the belle, 
There is yet pusillanimitee, Whiche hath no clapper for to chyme: 
Whiche is to saie in this langage, And right so thei, as for the tyme 
He that hath littell of courage, : Ben herteless without speche, 

And dare no mans werke begynne: Of loue and dare nothyng beseche: 
So may he nought by reason wynne. And thus thei lese, and wynne nought. 
For who that nought dare vndertake, For thy my sonne if thou arte ought 
By right he shall no profit take. Culpable, as touchende of. this slouthe, 
But of this vice the nature Shriue the therof, and tell me trouth. 


Dare nothyng sette in auenture, 
Hym lacketh bothe worde and dede, 
Wherof he shulde his cause spede : 
He woll no manhode vnderstonde : 


My fader I am all beknowe, 
That I haue ben one of the slowe, 
As for to telle in loues cas 
Myn herte is yet, and euer was, 
For euer he hath drede vpon honde. Althouzh the worlde shulde all to breko, 
All his perill, that he shall saie, So fearfull, that I dare not speke, 
Hym thynketh the wolfe is in the waie: Of what purpose that I haue nome, 


And of imaginacion Whan I towarde my ladie come; 





He maketh his excusacion, But lette it pas and-ouer go. 

And feigneth cause of pure drede, My sonne do no more so. 

And euer he faileth at nede, For after that a man pursueth 

Till all be spilte, that he with -dealeth, To loue, so fortune seweth 

He hath the sore, whiche no man heleth, Full ofte, and yeueth hir happie chance 
The whiche is cleped Lacke of herte: To hym, whiche maketh continuance 
Though euery gracé aboute hym sterte, To preie loue, and to beseche, 

He woll not ones stere his fote, As by ensample I shall the teche. 


Sohn Barbour, die Beit feiner Geburt ift unbeftimmt, in 1357 war er Archidiaconus von Aberdeen. 


A! Fredome is a nobill thing! 
Fredome mayse man to haiff liking! 
Fredome all solace to man giffis : 
He levys at ese that freely levys! 
A nobill hart may haiff nane ese, 
Na ellys nocht that may him plese, 
Give fredome failythe: for fre liking 
Is yearnyt our all other thing 

Na he, that ay hase levyt fre, 

May nocht knaw weill the propyrte 
The angyr, na the wrechyt dome, 
That is cowplyt to foule thryldome. 
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Andrew Wyntoun (Androwe of Wyntoune), geboren in 1420, 
This holy man had a ram, 
That he had fed up of a lam, 
And oysit him til folow ay, 
Wherevir he passit in his way. 
A thyff this scheppe in Achen stal, 
And et hym up in pecis smalle. . 


Blind Harry, im L5ten Jahrhundert. 


As they were best arrayand Butler’s route, 

Betwixt parties than Wallace ischet out; 

Sixteen with him they graithit them to gae, 

Of all his men he hath leavit no mae. 

The Englishman has missit him in hy 

The hound they took and followed hastily. 
‘ At the Gask wood full fain he wald have been; 

But his sloth-brach, whilk sicker was and keen, 

On Wallace foot followed so fellon fast, 

While in their sicht they proachit at the last. 


Sohn Shelton, cin Satyrifer, ward gegen das Ende des 15ten Jahrhunderts geboren; in 1507 war 
er Pfarrer gu Trompington. 


A PRAYER TO THE FATHER OF HEAUEN. 


O radiant luminary of light interminable 
Celestiall father, potenciall God of might 
Of heauen and earth. O Lorde incomperable 
Of al perfections the essenciall most perfighte 
O Maker of mankind, that formed day and night 
Whose power imperial, comprehendeth euery place 
Mine hart, my mind, my thought, my hole delite 
Is after this lyfe, to se thy glorious face. 





Whose magnificence, is incomprehensible 
Al arguments of reason, which far doth excede 
Whose deite doutles, is indiuisible 
From whom al goodness, and vertue doth procede 
Of thy support, al creatures have nede. 
Assist me good Lord, and graunt me of thy grace 
To line to thy pleasure, in word thought and dede 
Aud after this lyfe to see thy glorious face. 


Sir Thomas Wat, geboren in Kent im Jahre 1503. 
THE LOUER PRAIETH NOT TO BE DISDAINED, REFUSED, MISTRUSTED, 
NOR FORSAKEN. 


Disdaine me not without desert ; 
Nor leaue me not so sodenly ; 
Since well ye wot, that in my hert, 
I meane ye not but honestly. 


Refuse me not without cause why ; 


~ Nor think me not to be unjust, 


Since that by lot of fantasie, 
This careful knot nedes knit I must. 


Mistrust me not, though some there be, 
That faine woulde spot my stedfastnesse ; 


George Gascoigne, er ftarb in 1577 oder 1578. 





Beleue them not, sins that ye se, 
The profe is not as they expresse. 


Forsake me not, till I deserue, 
Nor hate me not, till I offende, 
Destroy me not, till that I swerue, 
But sins ye know what I entende. 


Disdaine me not, that am your owne, 
Refuse me not, that am so true, 
. Mistrust me not till all be knowne, 
Forsake me not now for no new. 


IN PRAYSE OF BRIDGES, NOWE LADY SANDES. 
In Court who so demaundes what Dame doth | For my conceyt I must needes say, faire Bridges 


‘most excell, 


beares the bell: 


XXXVIII 


Upon whose liuely cheeke, to prooue my iudge- 
ment true, 

The Rose and Lillie seeme to striue for equal 
change of hewe: 

And therewithall so well her graces all agree, 

No frowning cheere dare once presume in hir 

: sweete face to be. 

Although some lauishe lippes, which like some 
other best, 

Wyll saye the blemishe on her browe disgraceth 

; all the rest. * 

Thereto I thus replie, God wotte they little know, 

The hidden cause of that mishap, nor how the 
harme dyd grow. 

For when Dame nature first had framde hir 
heauenly face, 

And thoroughly bedecked it with goodly gleames 
of grace: 

It lyked hir so well: Lo here (quod shee) a 
peece, 


For perfect shape that passeth all Apelles worke 
: in Greece. 


This bayte may chaunce to catche the greatest 
God of Loue, 

Or mighty thundring Ioue himself that rules the 

; roast aboue. 

But out, alas, those wordes were vaunted all in 
vaine, 

And some vnsene were present there (poore 
Bridges) to thy pain. 


* She had a scar on her forehead. See Percy’s Relics, vol. / 
2, p. 150, Edit. 1765. 
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For Cupide, craftie boye, close in a corner stoode, 

Not blyndfold then, to gaze on hir, I gesse it 
dyd him good. 

Yet when he felt the flame gan kindle in his 
brest, 

And hard dame nature boast by hir, to breake 
him of his rest, 

His hote newe chosen loue he chaunged into 
hate, 

And sodainly with mighty mace, gan rap hir on 
the pate. 2 

It grieued Nature much to see the cruell deede: 

Me seemes I see her how she wept, to see hir 
dearling blede. 

Well yet (quod she) this hurt shall haue some 
helpe I trowe, 


‘And quicke with skin she couered it, that whither 


is than snowe. 
Wherewith Dan Cupid fled, for feare of further 
flame, ; 
When angel like he saw hir shine, whom he had 
smith with shame. 
Lo thus was Bridges hurt, in cradel of hir kind, 
The coward Cupid brake hir brow, to wreke his 
wounded mind, 


The skar styll there remaines, no force, there let 
| it be, 
There is no clowde that can eclipse so bright a 
sunne as she. 


Euer or neuer. 


Edmund Spenfer ward um das Jahr 1553 in London geboren. Bu feiner Zeit hatte fids die Sprache 
ſchon fo verandert, daß man alles leicht verftehen fann. Er ubertrifft bei weitem feine Borganger, 


fo wie Die Dichter feiner Zeit. 
Wake now, my love, awake; for it is time ; 
The rosy Morne long since left Tithons bed, 
All ready to her silver coche to clyme; 
And Phebus gins to shew his glorious hed. 
Hark! how the cheerefull birds do chaunt theyr 
laies, 
And caroll of loves praise. 
The merry larke her mattins sings aloft; 
The thrush replyes; the mavis descant playes; 
The ouzell shrills; the ruddock warbles soft; 
So goodly all agree, with sweet consent, 
To this dayes merriment. 
Ah! my deere love, why doe ye sleepe thus long, 
When meeter were that ye should now awake, 
T’ awayt the comming of your ioyous make, 
And hearken to the birds love-learned song, 





The deawy leaves among! 

For they of ioy and pleasaunce to you sing, 

That all the woods them answer, and theyr eccho 
ring. 


My love is now awake out of her dreame, 

And her fayre eyes, like stars that dimmed were 

With darksome cloud, now shew theyr goodly — 
beams 

More bright, then Hesperus his head doth rere. 

Come now, ye damzels, daughters of delight, 

Helpe quickly her to dight: 

But first come, ye fayre Houres, which were 

: begot, 

In Toves sweet paradice, of Day and Night; 

Which doe the seasons of the year allot, - 
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And all, that ever in this world is fayre, 
Doe make and still repayre; 


And ye three handmayds of the Cyprian queene, 


The which doe still adorn her beauties pride, 
Help to adorne my beautifullest bride: 





verſchiedenen Zeiten. 


And, as ye her array, still throw betweene 
Some graces to be seene ; 
And, as ye use to Venus, to her sing, 


The whiles the woods shal answer, and your 


eccho ring. 


Samuel Daniel, geboren in Taunton in Somerſetſhire im Sabre 1562, 
ULYSSES AND THE SYREN. 


SYREN. 

Come, worthy Greek, Ulysses come, 
Possess these shores with me, 

The winds and seas are troublesome, 
And here we may be free. 

Here may we sit and view their toil, 
That travail in the deep, 

Enjoy the day in mirth the while, 
And spend the night in sleep. 


ULYSSES. 

Fair nymph, if fame or honour were 
To be attain’d with ease, 

Then would I come and rest with thee, 
And leave such toils as these: 

But here it dwells, and here must I, 
With danger seek it forth ; 

To spend the time luxuriously 
Becomes not men of worth. 





SYREN. 
Ulysses, O be not deceiv’d 
With that unreal name: 
This honour is a thing conceiv’d, | 
And rests on others’ fame. 
Begotten only to molest 
Our peace, and to beguile 
(The best thing of our life) our rest, 
And give us up to toil! 


ULYSSES. 

Delicious nymph, suppose there were 
No honour, or report, 4 

Yet manliness would scorn to wear 
The time in idle sport: 

For toil doth give a better touch 
To make us feel our joy; 

And ease finds tediousness, as much 
As labour yields annoy. 


Michael Drayton, geboren um das Jahr 1563 in Leicefterfhire. 
THE COURT OF FAIRY. 


Then thrice under a brier doth creep, 

Which at both ends was rooted deep, 

And over it three times she leapt, 
Her magic much availing: 

Then on Proserpina doth call, 

And so upon her spell doth fall, 

Which here to you repeat I shall, 
Not in one tittle failing. 


‘By the croaking of the frog; 

By the howling of the dog ; 

By the erying of the hog 
Against the storm arising ; 

By the evening curfeu-bell ; 

By the dolefal dying knell ; 

O let this my direfull spell, 
Hob, hinder thy surprising. 


By the mandrakes dreadful groans; 
By the Lubricans sad moans ; 
By the noise of dead men’s bones 

In charnel-houses rattling ; 





By the hissing of the snake, 
he rustling of the fire-drake, 
charge thee this place forsake, 
Nor of queen Mab be prattling. 


“By the whirlwind’s hollow sound, 

By the thunder’s dreadful stound, 

Yells of spirits under ground, 
I charge thee not to fear us: 

By the scritch-owl’s dismal note, 

By the black night-raven’s throat, 

I charge thee, Hob, to tear thy coat 
With thorns, if thou come near us.” 


Her spell thus spoke, she stept aside, 
And in a chink herself doth hide, 
To see thereof what would betide 

For she doth only mind him : 
When presently she Puck espies, 
And well she mark’d his gloating eyes, 
How under every leaf he pries, 

In seeking still to find them. 


XXXIX 


W 
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—— Shakspeare ward geboren zu Stratford-on⸗Avon in 1564; der größte Dichter Englands 
vielleicht Der gangen Welt und aller Seiten, 


Arth. Too fairly, Hubert, for so foul effect: 
Must you with hot.irons burn out both mine eyes ? 
Hub. Young boy, I must. 
Arth. And will you? 
Hub. And I will. 
Arth. Have you the heart? When your head 
did but ache, 
I knit my handkerchief about your brows, 
(The best I had, a princess wrought it me,) 
And I did never ask it you again: 
And with my hand at midnight held your head ; 
And, like the watchful minutes to the hour, 
Still and anon cheered up the heavy time; 
Saying, What lack you? and, Where lies your 
grief? 
Or what good love may I perform for you? 
Many a poor man’s son would have lain still, 
And ne’er have spoke a loving word to you; 
But you at your sick service had a prince. 
Nay, you may think, my love was crafty love, 
And call it, cunning; Do an if you will: 
If heaven be pleased that you must use me ill, 





Why, then you must. — Will you put out mine 
eyes? 
These eyes, that never did, nor never shall, 
So much as frown on you? 
Hub. I have sworn to do it; 
And with hot irons must I burn them out. 
Arth. Ah, none, but in this iron age, would 
do it! 


The iron of itself, though heat red-hot, 
Approaching near these eyes, would drink my 
tears, 


And quench his fiery indignation, 

Even in the matter of mine innocence: 

Nay, after that, consume away in rust, 

But for containing fire to harm mine eye. 

Are you more stubborn-hard than hammered 
iron? 


And if an angel should have come to me, . 

And told me, Hubert should put out mine eyes, 

I would not have believed no tongue, but 
Hubert’s. ; 


DESCRIPTION OF QUEEN MAB. 


‘ She comes 

In cine no — than an agate-stone 

On the fore-finger of an alderman, 

Drawn with a team of little atomies 

Athwart men’s noses as they lie asleep: 

Her wagon-spokes made of long spinner’s legs: 

The cover, of the wings of grasshoppers ; 

The traces, of the smallest spider’s web; 

The collars, of the moonshine’s watery beams: 

Her whip, of cricket’s bone; the lash of film: 

Her wagoner, a small grey-coated gnat, 

Not half so big as a round little worm 

Pricked from the lazy finger of a maid: 

Her chariot is an empty hazel-nut, 

. Made by the joiner squirrel, or old grub, 

Time out of mind the fairies’ coach-makers, 

And in this state she gallops night by night: 
Through lover’s brains, and then they dream of 

love: 





On courtiers’ knees, that dream ‘on courtesies 
straight: 

O’er lawyers’ fingers, who straight dream on 
fees : 

O’er ladies’ lips, who straight on kisses dream ; 

Which oft the angry Mab with blisters plagues, 

Because their breaths with sweetmeats tainted 
are. 

Sometimes she gallops o’er a courtier’s nose, 

And then dreams he of smelling out a suit: 

And sometimes comes she with a tithe-pig’s tail, 


‘Tickling a parson’s nose as ’a lies asleep, 


Then dreams he of another benefice: 
Sometimes she driveth o’er a soldie’s neck, 
And then dreams he of cutting foreign throats, 
Of breaches, ambuscadoes, Spanish blades, 

Of healths five fathom deep; and then anon 
Drums in his ear; at which he starts and wakes; 
And being thus frighted, swears a prayer or two, 
And sleeps again. 


wy 


eo 
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LOVERS BY MOONLIGHT. 
(From the Merchant of Venice.) 


How sweet the moonlight sleeps upon this bank! 
Here will we sit, and let the sounds of music 
Creep in our ears; soft stillness, and the night, 


Become the touches of sweet harmony. 
Sit, Jessica: Look, how the floor of heaven 
Is thick inlaid with patines of bright gold; 
’ There’s not the smallest orb, which thou beholdest, 
But in his motion like an angel sings, 
Still quiring to the young-eyed cherubims: 
Such harmony is in immortal souls; 
But whilst this muddy vesture of decay 
Doth grossly close it in, we cannot hear it. 


Bur Beit Shakspear’s und gleich nach ihm, finden wir eine grofie Anzahl Dramatifer, die durch die 
Wichtigkeit, welche diefer grofe Dichter der Bühne verliehen, heryorgerufen wurden, Unter diefen 


ift Ben Zonfon einer der vorzüglichſten. 


Yon “THE FALL OF SEJANUS.” 


Sil, Ay, take part. Reveal yourselves. 


_ Alas! I scent not your confederacies, 


¢ 


Your plots, and combination! I not know 
Minion Sejanus hates me; and that all 

This boast of law, and law is but a form, 

A net of Vulcan’s filing, a mere engine, 

To take that life by a pretext of justice, 
Which you pursue in malice? I want brain, 
Or nostril to persuade me, that your ends 
And purposes are made to what they are, 
Before my answer! O, you equal gods, 
Whose justice not a world of wolf-turned men 
Shall make me to accuse, howe’er provoked : 
Have I for this so oft engaged myself? 
Stood in the heat and fervour of a fight, 
When Pheebus sooner hath forsook the day 





Than I the field, against the blue-eyed Gauls 

And crisped Germans? when our Roman eagles 

Have fanned the fire with their labouring wings, 

And no blow dealt, that left not death behind it ? 

When I have charged, alone, into the troops 

Of curled Sicambrians, routed them, and came 

Not off, with backward ensigns of a slave, 

But forward marks, wounds on my breast and 
face, 

Were meant to thee, o Cesar, and thy Rome? 

And have I this return? did I for this 

Perform so noble and so brave defeat 

On Sacrovir? (O Jove, let it become me 

To boast my deeds, when he, whom they concern, 

Shall thus forget them.) 


Francis Beaumont und Bohn Aetcher, erfterer geboren in 1586, lepterer in 1576. 


Cesar. Oh thon conqueror, 


. Thou glory of the world once, now the pity; 


Thou awe of nations, wherefore didst thou fall 
thus? ; 

What poor fate followed thee and plucked thee 

; on 

To trust thy sacred life to an Egyptian? 

The life and light of Rome to a blind stranger, 


‘That honourable war ne’er taught a nobleness, 


Nor worthy circumstance showed what a man 
was ? > 





That never heard thy name sung but in banquets, 
And loose lascivious pleasures? to a boy, 
That hath no faith to comprehend thy greatness, 
No study of thy life to know thy goodness? 
And leave thy nation, nay, thy noble friend, 
Leave him distrusted, that in tears falls with 
thee, 
In soft relenting tears? Hear me, great Pompey; 
If thy great spirit can hear, I must task thee! 
Th’ hast most unnobly robbed me of my victory, 
My love and mercy. 


XLII 
Thomas Dekker ſtarb in 1638, 
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THE PICTURE OF A LADY SEEN BY HER LOVER. 


My Infelice’s face, her brow, her eye, 
The dimple on her cheek: and such sweet skill 
Hath from the cunning workman’s pencil flown. 
These lips look fresh and lively as her own; 
Seeming to move and speak. Alas! now I see 
The reason why fond women love to buy 
Adulterate complexion: here ’t is read; 
False colours last after the true be dead. 
Of all the roses grafted on her cheeks, 
Of all the graces dancing in her eyes, 
Of all the music set upon her tongue, 
Of all that was past woman’s excellence. 


Philipp Massinger, geboren in 1584, 





In her white bosom; look, a painted board 

Circumscribes all! Earth can no bliss afford; 

Nothing of her but this! This cannot speak; 

It has no lap for me to rest upon; 

No lip worth tasting. Here the worms will feed, 

As in her coffin. Hence, then, idle art, 

True love’s best pictured in a true love’s heart, 

Here art thou drawn, sweet maid, till this be 
dead, 

So that thou livest twice, twice art buried. 

Thou figure of my friend, lie there! . 


Bon “A NEW WAY TO PAY OLD DEBTS.” 


Dov. Are you not frighted with the impreca- 


tions 
And curses of whole families, made wretched 


By your sinister practices ? 

Over. Yes, as rocks are 
When foamy billows split themselves against 
Their flinty ribs; or as the moon is moved 
When wolves, with hunger pined, howl at her 

brightness. 
I am of a solid temper, and, like these, 
Steer on a constant course: with mine own 
sword, 
If called into the field, I can make that right 
Which fearful enemies murmured at as wrong. 


Milton ward geboren in 1608 und ftarb in 1674, 





Now, for those other piddling complaints 
Breathed out in bitterness; as, when they call 
me 

Extortioner, tyrant, cormorant, or intruder 

On my poor neighbour’s right, or grand encloser, 

Of what was common to my private use; 

Nay, when nmiy ears are pierced with widows’ 
cries, — 

And undone orphans wash with tears my thresh- 
hold, 


-I only think what ’t is to have my daughter 


Right honourable; and ’t is a powerful charm, 
Makes me insensible of remorse or pity, 
Or the least sting of conscience. 


DEBATE IN PANDEMONIUM. 


High on a throne of royal state, which far 
Outshone the wealth of Ormus and of Ind, 

Or where the gorgeous East with richest hand 
Showers on her kings barbaric pearl and gold, 
Satan exalted sat, by merit raised 

To that bad eminence: and from. despair 

Thus high uplifted beyond hope, aspires 
Beyond thus high, insatiate to pursue 

Vain war with heaven; and, by success untaught, 
His proud imaginations thus displayed : 

“ Powers and dominions, deities of heaven ; 
For since no deep within her gulf can hold 
Immortal vigour, though oppressed and fallen, 
I give not heaven for lost. From this descent 
Celestial virtues rising, will appear 
More glorious and more dread than from no fall, 





And trust themselves to fear no second fate. 

Me though just right, and the fixed laws of 
heaven, 

Did first create your leader: next, free choice, 

With what besides, in council or in fight, 

Hath been achieved of merit; yet this loss, 

Thus far at least recovered, hath much more 

Established in a safe unenvied throne, 

Yielded with full consent. The happier state . 

In heaven, which follows dignity, might draw 

Envy from each inferior; but who here 

Will envy whom the highest place exposes 

Foremost to stand against the Thunderer’s aim, 

Your bulwark, and condemns to greatest share 

Of endless pain? Where there is then no good 

For which to strive, no strife can grow up there 
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From faction; for none sure will claim in hell 
Precedence, none whose portion is so small 
Of present pain, that with ambitious mind 
Will covet more. With this advantage then 
To union, and firm faith, and firm accord, 
More than can be in heaven, we now return 


Dutler geboren 1612; ftarb in 1680, 





To claim our just inheritance of old, 

Surer to prosper than prosperity 
Could have assured us; and by what best way, 
Whether of open war, or covert guile, 

We now debate: who can advise, may speak.” 


EXPEDITION OF HUDIBRAS. 


When civil dudgeon first grew high, 
And men fell out, they knew not why: 
When hard words, jealousies, and fears, 
Set folks together by the ears, 
When gospel-trumpeter, surrounded 
With long-eared rout, to battle sounded 
And pulpit, drum ecclesiastic, 
Was beat with fist, instead of a stick: 
Then did Sir Knight abandon dwelling, ‘ 
And out he rode a-colonelling. 


Dryden ward geboren in 1631 und ftarb in 1700, 


THE CHARACTER OF A GOOD PARSON. 


A parish priest was of the pilgrim train ; 
An awful, reverend, and religious man. 
His eyes diffused a venerable grace, 
And charity itself was in his face. 
Rich was his soul, though his attire was poor; 
(As God has clothed his own ambassador :) 
For such, on earth, his bless’d Redeemer bore. 
Of sixty years he seemed; and well might last 
To sixty more, but that he lived too fast; 
Refined himself to soul, to curb the sense; 
And made almost a sin of abstinence, 

Yet, had his aspect nothing of severe, 
But such a face as promised him sincere. 
Nothing reserved or sullen was to see: © 


+ 


Prior geboren 1664, ftarb 1721. 





But sweet regards; and pleasing sanctity: 

Mild was his accent, and bis action free. 

With eloquence innate his tongue was armed ; 

Though harsh the precept,. yet the preacher 
charmed. 

For letting down the golden chain from high, 

He drew his audience upward to the sky: 

And oft, with holy hymns, he charmed their ears, 

(A music more melodious than the spheres.) 

For David left him, when he went to rest, 

His lyre; and after him he sung the best. 

He bore his great commission in his look : 

But sweetly tempered awe; and softened all he 
spoke. 


Bon “SOLOMON’S ACCOUNT OF ABRA’S LOVE.” 


Abashed she blushed, and with disorder spoke : 
Her rising shame adorned the words it broke. 
If the great master will descend to hear 
The humble series of his handmaid’s care ; 
O! while she tells it, let him not put on 
The look that awes the nations from the throne! 
O! let not death severe in glory lie 
In the king’s frown and terror of his eye! 
Mine to obey, thy part is to ordain ; 





And though to mention be to suffer pain, 
If the king smile whilst I my woe recite, 
If weeping, I find favour in his sight, 
Flow fast, my tears, full rising his delight. 


O! witness earth beneath, and heaven above! 
For can I hide it? I am sick of love; 


If madness may the name of passion bear, 
Or love be called what is indeed despair. 





— b 


XLIV 
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Jonathan Swift, geboren 1667, geftorben 1745, war der grofe Sativifer des achtzehnten Jahrhunderts, 
COMPETENCE. 


I’ve often wished that I had clear 
For life six hundred pounds a-year, 
A handsome house to lodge a friend, 
A river at my garden’s end, 
A terrace-walk, and half a rood 
Of land set out to plant a wood. 
Well, now, I have all this and more, 
I ask not to increase my store ; 
But here a grievance seems to lie, 
All this is mine but till I die; 
I can’t but think ’t-would sound more clever, 
To me and to my heirs for ever, 
If I ne’er got or lost a groat 





By any trick or any fault; 
And if I pray for reason’s rules, 
And not like forty other fools, — 
As thus, “ Vouchsafe, oh gracious Maker! 
To grant me this and ’t other acre; 
Or if it be thy will and pleasure, 
Direct my plough to find a treasure !” 
But only what my station fits, 
And to be kept in my right wits ; 
Preserve, Almighty Providence! 
Just what you gave me, competence, 
And let me in these shades compose 

- Something in verse as true as prose. 


Alerander Pope, geboren 1688, geftorben 1744, cin vertrauter Freund des letztern, deffen poetifches 
Talent indef das-deffelben weit ubertraf, 


Von “THE ESSAY ON MAN.” 


“Heaven from all creatures hides the book of 
fate, 
All but the page prescribed their present state: 
From brutes what men, from men what spirits 
know; 
Or who could suffer being here below? 
The lamb thy riot dooms to bleed to-day, 
Had he thy reason would he skip and play ? 
Pleased to the last he crops the flowery food, 
And licks the hand just raised to shed his blood. 
O! blindness to the future! kindly given, 
That each may fill the circle marked by Heaven ; 
Who sees with equal eye, as God of all, 
A hero perish or a sparrow fall, 
Atoms or systems into ruin hurled, 
And now a bubble burst, and now a world. 
Hope humbly then} with trembling pinions 
soar, 
Wait the great teacher Death, and God adore. 
What future bliss he gives not thee to know. 





But gives that hope to be thy blessing now. 
Hope springs eternal in the human breast : 

Man never is, but always to be blest. 

The soul, uneasy and confined, from home, 

Rests and expatiates in a life to come. 

Lo! the poor Indian, whose untutored mind 
Sees God in clouds, or hears him in the wind ; 
His soul proud science never taught to stray 
Far as the solar walk or milky way; 

Yet simple nature to his hope has given 

Behind the cloud-topped hill an humbler heaven ; 
Some safer world in depth of woods embraced, 
Some happier island in the watery waste, 
Where slaves once more their native land behold, 
No fiends torment, no Christians thirst for gold. 
To be, contents his natural desire, 

He asks no angel’s wing, no seraph’s fire ; 

But thinks, admitted to that equal sky, 

His faithful dog shall bear him company. 


Edward Young, geboren in 1681; er ftarbin 1765; fein hauptſächlichſtes Werk ift “Night Thoughts” 
THOUGHTS ON TIME. 1 


The bell strikes one. 


We take no note of time 


But from its loss: to give it then a tongue 


Is wise in man. 


As if an angel spoke, 


I feel the solemn sound. If heard aright, 

It is the knell of my departed hours. 

Where are they? With the years beyond the flood. 
It is the signal that demands despatch: 
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How much is to be done? My hopes and fears ; 
Start up alarmed, and o’er life’s narrow verge ‘ 


Look down—on what? 


A fathomless abyss. 


A dread eternity! how surely mine! 


And can eternity belong to me, 
‘Poor pensioner on the bounties ‘of an hour? 


William Cowper, geboren 1731, geftorben 1800; mit ibm beginnt die herrlichſte Epoche der we 
Poefie und Literatur, 


LINES ON THE RECEIPT OF HIS MOTHER'S PICTURE. 


My mother! when I learned that thou wast 
dead, 

Say, wast thou conscious of the tears I shed? 
Hovered thy spirit o’er thy sorrowing son, 
Wretch even then, life’s journey just begun? 
Perhaps thou gavest me, though unseen, a kiss; 
Perhaps a tear, if souls can weep in bliss— 
Ah, that maternal smile! it answers—Yes. 
I heard the bell tolled on thy burial day, 
I saw the hearse that bore thee slow away, 
And, turning from my nursery window, drew 
A long, long sigh; and wept a last adieu ! 
But was it such? It was. Where thou art gone, 


Walter Scott, geboren in 1771; er ftarb in 1832. 





Adieus and farewells are a sound unknown. 
May I but meet thee on that peaceful shore, 
The partimg sound shall pass my lips no more! 
Thy maidens, grieved themselves at my concern, 
Oft gave me promise of a quick return: 

What ardently I wished I long believed, 

And, disappointed still, was still deceived ; 

By disappointment every day beguiled, 

Dupe of to-morrow even from a child. 

Thus many a sad to-morrow came and went, 
Till, all my stock of infant sorrow spent. 

I learned at last submission to my lot, . 

But, though I less deplored thee, ne’er forgot. 


Breathes there a man with soul so dead, 
Who never to himself hath said, 

This is my own, my native land! 
Whose heart hath ne’er within him burned, 
As home his footsteps he hath turned 

From wandering on a foreign strand! 


If such there breathe, go mark him well; 


For him no minstrel raptures swell ; 
High though his titles, proud his name 
Boundless his wealth as wish can claim ; 
Despite those titles, power, and pelf, 

The wretch, céncentred all in self, 
Living, shall forfeit fair renown, 

And, doubly dying, shall go down 

To the vile dust, from whence he sprung, 
Unwept, unhonoured, and unsung. 


Gord Byron, geboren in 1783; er ftarh 1824. 


PARISINA. 


It is the hour when from the boughs 
The nightingale’s high note is heard: 
It is the hour when lovers’ vows 
Seem sweet in every whispered word; 
And gentle winds and waters near, 
Make music to the lonely ear. 


sche, —— — 


Veiſplele der Sprache su verſchledenen Dette, 
Bach flower the dows have lightly wet, wot 
And in the sky, the —— sot Samael 
' And on the wave ia deeper blu 
And on the leaf a browner hue, , 
And in the heayen — 
So softly dark, and | 
Which follows the decline of day, a 
Aw twilight melts beneath the moon away. — oo a 


But It is not to list to the waterfall — 
That Parlalnu leaves her hall, — 20. 30 
And it is not to gaze oth ve ih re 
pope ag tetera tet | 
An if she sits in Tste’s pie 
"T is not for the sake of its full-blown flower —** 
Sho listens—but not for the J ——— * 
no ee through th = pv — 
ore glides a e thick, — 
And hor chook grows dl her heart: beats — 
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Vergleidhende Ausfprade 
* unb Erflarung ber von BWalfer gebraudten Zeichen. 





NMach bem, was wir in den vorhergehenden Abtheilungen 


braudt man fic) fiber bie Unregelmäßigleit ber Ausſprache 

Orthographie nidt yu wundern, Hatte man fid 
pur Beit ber Mifdung der angelſächſiſchen und franzöſiſchen 
Sprache fiber cin neues Alphabet, wodurd die veridiedenen 
durch beftimmte Zeichen et worden, verftan- 
waren bie 500 Regeln, die Waller in ber Cintei- 
feinem “ Pronouncing Dictionary” , une 
furchtbare Wirrwarr nicht entitanden, 
wiirde nicht ben vierten Theil ber Zeit 
Lefené und Buchſta birens gebrauden, 
Hremben wiirden bad Erlernen ver eng- 
icht alé cine unguldfende Aufgabe anfeben. 
bier nur cinen Beweis anführen, um bie 
Licht zu fiellen, in bem 


thi and hiecongh pl 
ee Oh A Uh dab Wide von wi 
my 


Over a ae I course pursue, 
ohr wig barf ed mel kohrß por-Giu, 
haben wir bie Silbe ough achtmal in zwei Zeilen, wo fic 
jebes Mal andere aucgefprodjen wird. 
Auger dieſer beiſpielloſen Unregel mã higleit, bie eben fo 
flix ben Eingeborenen, wie flix ben Hremben exiſtirt, 
aud nok hinreidende, bie ben Hremben allein 
wir wollen damit anfangen, bem Deutiden, 


Hh 


157 


Bs 


i, 
= 


ber bie englifde Sprache yu erlernen wünſcht, einen deut- 
lichen Begriff der Tine, fo weit dieſes durch Beſchreibung 
mi glich iſt, voryulegen. 
Dae engliſche Alphabet befteht aus 26 Budfiaben, dieſe 

beifien : 

a4 j dea r ar 

b bi k lã # eG 

e ft lad t ti 

4 bi m em u ju 

ei nen v wi 

fe oo w bob-'b-ju 

greg =o p pl x ede 

h ehtſch = q fiw y uti 

id z {eb. 


Die Bolale find a, ¢, i, 0, u, w und y, bie beiden leyten 
werden aud alé Confonanten angeichen. Die Zabl ver 
wirtlichen Bolalione ift indeß viel größer; Waller bedient 





ſich ſiebzehn verſchiebener Zeichen yur Andeutung ber Laute 
und Doppellaute, ba ex indeß it {einer Cinleltung o in nor, 
welches ex mit 6 ald gang gleidlautend mit aw und dieſes 
mit & in fall angiebt, fo fonnten wir viele Belden ent- 
bebren, - 

Da bie Aueſprache in dieſem Worterbuche nad Walter 
angegeben ift, fo wollen wir hier dieſe Zine genau be- 
ſchreiben 


Fate. Dieſer Ton iſt bad e in Reve ober eh in ich ſehl', 
nicht bad cin Mhebe ober bad ce in Sees’, ober ch 
in ſteht z aud it 06 nicht genau bad 4 in ben franjs- 
ſiſchen Wörtern été, fermé, fondern lömmt bem offenen 
é (al) in il aime viel näͤher, Gn Amerifa hort man jedech 
dieſen Buchſtaben oft wie ce in Seele auclpreden. 
In ber Aucfprade, wo wir und ber deutſchen Zonbe- 
zeichnung bedienen, gebrauden wir 4, dh und ch (in 
ſtehlꝰ.) 

Par. Dleſer iſt bad reine hechteuiſche a in haben, Haar. 
Es wird mit a und ab bezeichnei. 

FAt. Diclen Lon finden wir nigt in der deutſchen Sprache: 
Es ift cin ſehr offenes e ober 4, offence wit bad frangs- 
ſiſche aie in je parlais, jedoch tury. G6 liegt zwiſchen 


bem deutſchen a in Matter und cin netiers wir . 


geben fon mit 4 an, 

Fall. Dieſes a finden wir im Plattbeutiden, aud in ber 
ſchwãbiſchen unb bfterreidifden Boltofprade, Zur Be- 
zeichnung brauchen wir Ab. 

Mé, Dieſes ¢ ftimmt mit bem deutſchen ie und th in 
Lie be und ihm überein; wir bezeichnen dicen Zon 
mit ih und ie. 

Met, gang wie ¢ in Bett, effen, Ces wir brauchen e. 


Fine, Dieſes ift bad ef in Wein, nur ſpricht ber Englander 

dieſen Zon nidt ganz aus, alé ob er aud a und i zuſam⸗ 
mengelegt ware, wie dies ber Fall im Deutigen if, 
fondern vielmehr alé ob ex aud cinem bumpfen 4 unt i 
beſtãnde, main fommt naher wie main; in. Amerifa 
giciht viefer Zon mehr bem deutſchen. Cr follte cigent- 
lich gu ben Doppellauten gezählt werden; wir bezeich⸗ 
nen ibn mit ef. f 

Fin, wie bat lurze i in finden, bins wir bezeichnen es 
mit i. 

NO. Dieſes it tatoo in Dber, Roth, Sohn; wir 
bezeichnen es mit o und ob. 

Méve, wie das lange uin Ufer, Muth, bezeichnet mit 
u und ub. 

Nor, wie bas platibeutide a; wir bezeichnen es mit 4h; es 
fommt nur mit r vor, und nabert fd bem o ned ctwad 
mehr wie bad 4 in fall. 


(xiv) 


XLVIII 


Gôt. Diefes ift kurz und liegt zwiſchen bem o in Otter 
und a in Mattens man fpreche die Wirter Otto, 
Opfer, offen mit weiter gedffnetem Munde aus, 
als diefed im Deutſchen gefchieht ; wir beseichnen diefen 
Ton mit 4, 

Tabe. Diefer Ton ift fein reiner Boal s zuweilen erfcheint 
er als ein Doppellaut, iu, wie in tube (tiubhb), zu— 
weilen wie cin mit einem Vofal verſchmolzener Confo- 
nant, wie in dem Worte use (juhß), wo das u gan3 
wie in Sude Hingt. Wir bezeichnen ihn mit tu, 
iu, ju und jul. ; 

Tab. Diefen Laut finden wir nicht in der deutſchen 
Sprache; er hat Aehnlichkeit mit der Endfilbe in ich 
Liebes mehr noch mit bem franzöſiſchen unaccentuir- 
tere, wenn ſolches nicht ftumm ift, 3. B. in der erſten 
Gilbe in premier, oder in le in il ledonne. Man 
follte diefen Ton den Hauch- oder Stöhnton nennen, er 
macht den Frembden viel 3u fehaffen, indem er Sfter wie 


irgend ein anbderer Vofal vorkömmt und durch jedes | 


Vokalzeichen dargeftellt wird, Wir bedienen uns des 
ö zu feiner Bezeichnung. 

Fall, bag dritte u iſt genau wie bad kurze deutſche u in 
Null, Musters wir bezeichnen es mit u. 
Sil, dieſes gleicht dem deutſchen eu in heulen. Der Laut 
befteht aug 6 in nor oder a in water und i in pin. 

Wir bezeichnen ihn mit eu. 

Cloud. Diefer Ton, fowie ber lebtere, ift ein Doppellaut ; 
er gleicht bem deutfden au in Haus, muß aber etwas 
ſchärfer ausgefprocben werden; in Umerifa hort man 
ihn ganz wie das deutſche au. Der Ton ift zufammen- 
gefebt aus 6 in nor und d in full. Wir begeichnen ihn 
put au. 


Ueber die in der Wusfprache gebrauchten 
Confonanten, / 


Dem Engländer macht die Walker'ſche Wndeutung der 
Confonanten durchaus Feine Schwierigheit, dem Deutſchen 
wird fie wenig helfen, wenn er nicht bei der Ausſprache 
eines jeden Wortes die folgende Anweiſung genau befolgt. 
Vorzüglich muß er fich befleifigen, die harten und weichen 
Confonanten viel ftrenger wie im Deutſchen zu unterſchei— 
ben, Der Norddeutſche irrt fid) faft nie am Anfange eines 
Wortes, er ſpricht p undb, t und d, k undg, f und w, 
fcharfes fund weiches f ebenfo verfchieden aus wie der Eng- 
landers ber Süddeutſche fennt oft nur die harten Tone, oft 
verwechſelt er fie und braucht b fiir p und p fiir b. Sn fei- 
nem Buche, bas in Deutfehland iiber die engliſche Sprache 
erfchienen, finden wir diefen wichtigen Gegenftand mit ge- 
hörigem Nachoructe behandelt. Um den Unterfchied zwi— 
ſchen obigen harten und weichen Confonanten bemerflic zu 
machert, ſtoße ber Lernende bei den harten den Wthem ftark 
heraus, bei den weichen bingegen ziehe er ben Athem ftarf 
an oder verfehlucte ihn vielmehrs wenn er dabei die Rück— 
feite ber Hand ohngefähr zwei bis dret Boll vom Munde 
entfernt halt, fo mug er bei Ausſprache der erftern den Hauch 
ftarf auf der Hand, bei den ketztern gar nicht fühlen. 

Wenn obiges genau beachtet wird, haben wir tiber die 

Buchſtaben b, d, f, h, k, 1, m, n, p und t nichts weiter bin- 
zuzufügen. 





Vergleichende Ausſprache und Erklärung der von Walker gebraudten Zeichen. 


g muf immer wie-in gut, Gabe, geben, nie wie 
ch, wie es im Deutſchen am Ende einer Silbe geſchieht, 
ausgeſprochen werden. Wir bezeichnen es mit g. 

8, bezeichnet den ſcharfen Laut dieſes Buchſtabens und ſtimmt 
mit bem ß in reiß en überein. Der Norddeutſche hüte 
ſich, dieſen Laut mit dem weichen ſ in fo zu verwech⸗ 
ſeln. Er wird mit f und ß bezeichnet. 

2 bezeichnet den weichen Ton von ſ, wie wir ihn in Nord⸗ 
deutſchland in ſo und reiſen hören. Man hüte ſich, 
dieſen Buchſtaben wie das deutſche z auszuſprechen. Von 
der richtigen Ausſprache der beiden letzten Conſonanten 
hängt die richtige Ausſprache noch vier anderer Confo- - 
nanten ab und wir rathen Allen, die eine richtige Uus- 
fprache zu erlangen wünſchen, beſondern Fleiß auf diefe 
zwei Buchftaben yu verwenden. Wir brauden s yur 
Unterfeheidung von dem vorhergehenden. — 

r, Das v muf rein, vorn im Munde, nicht mm der Keble 
ausgeſprochen werden. 

V hat den Ton vom deutſcheu w, die Zähne miiffen etwas 
fefter auf die Unterlippe gedrückt werden ; tir bezeichnen 
es mit w. 

Wals Confonant; es wird in der angegebenen Ausſprache 
nur als folder gebraucht, Flingt jedoch) mehr wie Vokalz 
wir bezeichnen es mit u., wie in wise ueis, we wie, 
win Win, : 

Y-hat den Ton von j, den wir fiir diefen Ton gebrauchen. 

sh ift das deutfche fch, wie in Schuh, ſchön. Wir bee 
zeichnen es mit fel. 

zh. Für dieſen Ton hat der Englander feinen befondern 
Buchſtaben, es ift der weiche Ton yor hem vorhergehen= 
ben barten sh; um ihn von diefem yu unterſcheiden, be- 
zeichnen wir ihn mit sd). Die Mundftellung ift bet 
beiden gang diejelbe, nur mug bei dem sh (ſch) der 
Athem herausgeftofen, bei bem zh (seh) der Uthem an- 
gezogen werden. 

ch, wie tfc; diejen Ton finden wir im Dentfchen nicht am 
Anfange einer Silbe, wohl aber durch die zufällige Ver— 
bindung dieſer Confonanten in gufammengefesten Wir- 
tern, wie in Schlittſchuh, mitſchuldig, Gott— 
fhalf, licht ſcheu. 

J, dieſes iſt der weiche Ton von ch, den wir fo eben beſchrie— 
bens er ſteht im Verhaltniffe gu ch wie zh zu sh, und 
wie 2 zu s. Wir haben eine. ähnliche Zufammenftel- 
lung in Landfdaft und Handſchuh; diefe . 
fpricht der Deutſche indeß viel zu hart aus, indem er 
Feinen Unterfchied zwiſchen Handſchuh und Kantſchu 
macht. Diejer Confonant, den man mit dzh bezeich— 
nen fonnte, muß, fo wie das zh, unter ſtarkem Einath— 
men ausgeſprochen werden; wir bezeichnen ibn mit och. 

th und Th, mit diefen Buchftaben bezeichnet Walfer die 
beiden Tine von th, mit jenen den harten, mit diejen 
ben weichen. Dieſe beiden Tine ftehen im Verhatinif 
gu cinander wie t zu d, ober s zu z. Die Angelſachſen 
bezeichnen dieſe Tone viel beffer durch zwei verſchiedene 
Schriftzeichen. Die Verwerfung diejer Zeichen war 
durchaus keine Verbefferung und wenn man vorgiebt, 
daß es gefchehen, weil die andern romaniſchen Sprachen 
dieſe Beichen nicht gebrauchen, fo ware es feden Falls 
beſſer und der Orthographie fo wie der Wusfprache an- 
gemeffener gewefen, wenn man fiir ben weichen Ton dh 
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Vergleidende Ausfprame und Erklirung der von Walker gebraudten Beiden. XLIX 


genommen hatte. Obgleid) die Ausſprache diefer Tine 
Feine beſondere Schwierigfeiten darbietet, fo giebt es doch 
wenige Frembdc, die fie immer richtig treffen. Sie ma- 
chen ihn entweder gu febr dem ß und ſ oder bem d und t 
ähnlich. Folgende Anweiſung wird bei gehiriger Ue- 
bung die Erlernung der Ausſprache erleichtern. 

th. Um den harten Ton auszuſprechen, lege man die Spite 
der Sunge unter die obern Vorderzähne, laffe fie etwas 
hervorftehen und fpreche ein fcharfes s (§) aus, indem 
man den Uthent ftarf hervorſtößt. Wir deuten diefen 
Laut, da es im Deutſchen nidts demfelben ähnlich giebt, 
durch & an. 

Th. Bei dieſem ift die Mundftellung ganz wie bei dem vo— 
rigen, nur ſpreche man ftatt ein fcharfes s (§) ein wei- 
thes z (8) aus, oder, welches gang daſſelbe ift, man ziehe 
den Athem an, anftatt ihn hervorjuftofen. Diejen Ton 
bezeichnen wir mit J. 

Che wir uns von diefem Gegenftande trennen, empfehlen 
wir dem Deutſchen, der wirklich engliſch lernen will, noch 
einmal, feine ganze Aufmerkſamkeit auf die weiden und 
harten Tine gu richten, indem wir ihn verfidern, dag, ohne 
died, eS unmöglich iff, aud nur verſtändlich engliſch zu 
ſprechen. Um dieſes zu beweiſen, geben wir hier einige 
Wörter, deren Verwechſelung die ſonderbarſten und lächer— 
lichſten Reden hervorbringt. 

age, Alter. aitch, das H. 

back, ber Rücken, pack, ber Paden, bag, der Sad. 

bale, ber Ballen, pale, blaf, pail, der Cimer. 

bad, ſchlecht, pad, Polfter, bat, Fledermaus, Pat, 

Beiname der Srlander 2, 

bait, Sider, pate, Kopf, paid, bezahlt. 

ball, Ball, Paul, Paulus, 

balm, Balfam, palm, Palme. 

base, niedrig, baize, ber Boi, Wollenzeng. 


bead, Perlchen, beet, Bete, beat, ſchlagen, peat, 


Turf. 

bed, Bett, bet, Wette, pet, Schoßkind. 

beg, betteln, beck, Winf, peg, Pflod, peck, picen, 
ein Maaß. 

big, grof, pig, Schwein, pick, pfliiden. 

bigger, größer, bicker, hadern, picker, Pflider. 

_ bitch, Hiindin, pitch, Ped. 

bowl, Beden, -pole, Pole, Pfahl. 

bood, niigen, boot, Stiefel. 

brig, Brigg, brick, Mauerftein, prig, maufen, prick, 
Stachel. 

bidder, Bieter, bitter, bitter, 

bleed, bluten, Ddleat, blöcken, plead, pladiren. 





blood, Blut, blot, Flecden, plod, ſchlendern, plot, 
Complot, 

bold, tühn, bolt, Bolen, poled, geftingt, 

bawd, Ruplerin, bought, gefauft. 

bogs, Moräſte, box, Raften, 2., pox, Poden 

bridges, Brücken, breeches, Hoſen. 

bride, Neuvermählte, bright, glänzend, pride, Stolz. 

broad, breit, brought, gebracht. 

brogue, Holzſchuh, 2., broke, brad, 

brood, briiten, brute, Beftie. 

bug, Wanje, buck, Bod, pug, Aeffchen, puck, 
Waldgeift. 

bud, Knospe, but, aber, Kolben. 

cab, Chaife, cap, Mütze, gab, Geſchwätz, gap, 
Oeffnung. 

cod, Stodfifdh, cot, Hütte, god, Gott, got, erhielt. 

cog, Zahn am Rade, cock, Hahn, 

code, Gefes, coat, Rock, goad, Stachel, goat, die 
Biege. 

dig, graben, Dick, Richard, tick, Credit, Ueberzug. 


Bur Uebung lefe ber Schüler fleifig die Tabellen 1, 2, 3, 
indem er zuerft Tabelle 1 pa dann ba laut und deutlich aus- 


{pricht und auf dieſe Weife die drei Tabellen durchnimmt. 


Da her Siiddeutfae oft bas ſ vor f, 1, m, n, p und t 
wie ſch ausipricht, fo fuche er fich burch bas laute Lefen fol- 
gender Tabelle an die Uusfprache eines reinen f Tons yu 
gewöhnen. @ 


fe-tebl, ef-tebl, ftebl, (stale). 
ße tahl, eß⸗tahl, ſtaͤhl, (stall). 
fie-teil, efi-teil, fteil, - - (stile). 
fe-Febl, ef: Febl, ſkehl, (scale), 
fie-febn, eß⸗kehn, ſtehn. (skein). 
fe-pebn, ef-pehn, ſpehn, (spain). 
fe-prebu, ef prebn, fprebn, (sprain) 
fe-pein, ehß ⸗pein, ſpein, (spine). 
fie-pubn, ef-pubn ſpuhn, (spoon). 
fie-mell, ef-mell, fmell, (smell). 
fie-mabl, eß · mahl ſmahl, (small). 
fe-meit, ©  ef-meit, ſmeit, (smite). 
fe-nebl, —_ efenebl, fnebl, , (snail). 
ße⸗nehk, eß⸗nehk, ſnehk, (snake), 
fie-narl, efi-narl, fnarl, (snarl). 
fe-ldm, ef-ldm, ſlaͤm, (slam). 
fie-liet, efi-liet, fliet, (sleet). 
fie-leit, ef-leit, fleit, (slight). 
ße⸗loh, eß⸗loh, ſloh, (slow). 
fe-lig, —eBeldg, lg, (slug). 


Voſſſtändige Erklarung der englifdhen Ausſprache. 





Von dem Weeente. 

Der Accent ift in der engliſchen Sprache von der äußer— 
ſten Wichtigheit und fann der Lernende nie erwarten, Sort- 
febritte in derfelben 3u machen, wenn er nicht die äußerſte 
Aufmerkſamkeit auf diefen Gegenftand richtet. 

Da die engliſche Sprache von fo vielen andern Gpraden 
gufammengefept ift, fo ift es nicht möglich, über den Accent 
beftimmte Regeln, die fiir alle Wörter pafien, angugeben. 
Wir finden im Wi gemeinen 

1. daß die Wörter, welche aus dem Angelſächſiſchen ſtam— 
men, ben Accent auf der Stammfilbe haben, wie im 
Deutſchen; 

2. daß die Wörter, die vermittelſt einer angelſächſiſchen 
Endſilbe gebildet worden find, den Accent des Stamm- 
wortes behalten, z. B. complete’-ness yom complete’, 
retain’-er yon retain’, use’-fulness von use’-ful; 

3. daß die Wirter, die rein und unverdndert aus dem La- 
teinifchen oder aus dem Griechiſchen durch das Latei- 
niſche aufgenommen find, ihren Original-Weeent be- 
halten, wo nicht ber Hang der engliſchen Sprache, die 
yorlepte Gilbe- gu accentuiren, Unregelmapigteiten 
verurſacht hat. 

Wenn wir unter Accent hier die ftarfere Betonung einer 
Gilbe in einem mebhriilbigen Worte verftehen, fo Fann na- 
titrlich) nicht von ber Betonung einfilbiger Worte die Rede 
fein, obgleid) wenn mehrere ſolche Wörter zufammenfom- 
men, eins gewöhnlich durch den Ton hervorgehoben wird; 
Diefes gehört indeß zum Wortaccent. Wir geben alfo fo- 
gleich zu dem Accent der zweifilbigen Wörter über. 


Accent der zweiſilbigen Wörter. 
Algemeine Regel. 


Zweiſilbige Subſtantive und Adjective haben den Accent 
auf der erſten Silbe: ta/-ble, a/-ble, bra/-zen. 


Ausnahmen. 

a. Wirter die fid) auf ade endigen, alg: bri-gade’, cas- 
cade’. Mad der allgemeinen Megel gehen jedoch 
com/-rade, de’-cade, mo’-nade. 

b. Auf ence und ent, wenn fie von einem auf end aus— 
gehenden Zeitwort abftammen, alg: pre’-tence, yon 
to pretend, as-cent’, yon to ascend. 

¢. Auf ee, alg de-cree’, ru-pée’. Nach der allgemeinen 
Regel gehen cof’-fee, feof’-fee und cou/-chee. 

d. Auf oo und oon, ald : : bam-boo’, bal-loon’ und har- 
poon’. 

e. Auff und t, wenn ſie v von einem auf ve ausgehenden 
Zeitworte abſtammen, alg: re-lief’, yon to relieve, 
de-ceit’, yon to deceive. 

f. Uuf ose, alg; ven-tose’, glo-bose’. 





g- Sn Wirtern, die aus einem einfilbigen Worte und den 
Vorfilben mis, arch ober un entftanden find, z. B. 
mis-take’, arch-fiend’, un-due/. j 

h. In vielen aus dent Franzöſiſchen aufgenommenen Wir 
tern, deren Ausſprache ſich faft gar nicht verdndert hat, 
alg: cou-rier’, ma-chine’, ton-tine’, fa-tigue’, 2c, 

i. Jn folgenden zweifilbigen Haupt- und Cigenfchafts- 
wörtern, die ſich unter feine Regel bringen laffen: 

A-bode’, ab-rupt’, abstruse, absurd, abuse, abysm, 
abyss, access, acclaim, accord; account, acerb, acute, 
address, adapt, ado, adorn, adroit, advance, advice, 
adult, adunque, adust, afeard, affair, affect, affray, 
affright, affront, affraid, aghast, alarm, aleaid, alert, 
alive, allay, alloy, ally, alone, amaze, amends, amount, 
amour, angust, annex, annoy, apert, appeal, applatise, 
approach, appulse, argute, array, arrear, arrest, as- 
sault, assay, assent, assize, attack, attaint, attempt, 
attest, attire, attract, avail, averse, august (erhaben), 
avouch, austere, await, awake, award. 

Beshaw, behest, belgard, beningn, benzoin, bohea, 
bombast (ſchwülſtig), bopeep, Brasil, brunette, wae 
(ein Schenktiſch), bureau, burlesque. 

Cabal, cadet, calash, canal, canine, caprice, career, 
caress, carouse, cartel, cartouch, cashier, catarrh, 
champaign, chicane, cimar, citess, codille, colure, co- 
mate (ein Gefabrte), combust, command, commode, 
compact (feft, dicht), compare, compeer, complaint, com- 
plete, comport, compute, concent, concern, conjoint, con- 
cise, concrete (zufammengefept), condign, confest, con- 
junct, connate, consent, constraint, contain, contempt, 
content, context (verfniipft), controll, coquette, corant, 
correct, corrupt, courier, cravat, critique. 

Debate, debauch, decay, decease, decerpt, decoy, 
decrease, default, defeat, defect, defile, deform, de- 
funct, defy, deject, delay, delight, demeane, demand, 
demise, demur, demure, denay, depart, deport, desert 
(der verbdiente Lohn), dessert, design, desire, despair, 
despite, detail, device, devise, devoid, devoir, devout, 
direct, discharge, discourse, discreet, discrete, disdain, 
disease, disgrace, disguise, disgust, dislike, dismay, 
dispatch, dispense, display, disport, dispose, dispute, 
dissent, distaste, distinct, distress, disturb, disuse, 
divan, divine, divorce, domain. 

Eclat, eclipse, effect, effete, elate, elect, embrace; 
employ, enough, entail, entire, erect, escape, escheat, 
esquire, estate, esteem, event, exact, excess, exchange, 
excise, exempt, exile (dünn, 3art; aber nicht exile, ein 
Verbannter, die Verbannung) expanse, expense, expert, 
exploit, express, extinct, extreme. 

Famille, fascine, fatigue, finance, forlorn, fusil, 
fumette. 


() 








Vollftindige Erklarung der englifden —E 


Gallant (ber Stutzer, gallant, höflich, aber nicht gallant, 
tapfer), gavot, gazette, genteel, glacis, grimace, gro- 
tesque, guitar. 

Harangue, humane, huzzar, huzza. 

- Immense, impure, inane, increase, incult, indent, 
indign, inept, inert, infirm, inlay, innate, instinct (an- 
getrieben, belebt), imsulse, intense, intern, intire, in- 
trigue, inverse. 

_Jackall, Japan, jejune.—Koran. 

Lament, lavolt, Levant (der Often, die Levantes aber 
nicht levant, öſtlich). 

Macaw, malign, mamma, mankind, manure, matross, 
memoir, menage, minute (flein), morass. 

Neglect.—Oblate, oblique, obscene, obscure, obtuse, 
occluse, occult, opake, ornate, ostent. 

Papa, papaw, parole, parterre, patrol, permit, per- 
verse, petard, piquet, pistole, placard, police, polite, 
poltron, ponton, precinct, precise, pretext, procinct, 
profane, profile, profound, profuse, prolate, prolix, 
propense, pursuit.—Quadrille. 

Ragout, ratan, rateen, rebound, rebuff, rebuke, re- 
call, recess, recourse, recruit, redoubt, redress, reform, 
regard, regret, relapse, release, remains, remark, re- 
miss, remote, remorse, renown, repair, repast, repeal, 
replete, reply, report, repose, repress, reprieve, re- 
prise, reproach, repulse repute, request, research, re- 
serve, resolve, resort, resource, respect, response, re- 
straint, result, retire, retort, retreat, return, reverge, 
reverse, revert, review, revile, revise, revolt, reward, 
robust, romance, rotund. 

Saline, salute, savoy (Kohl, nicht Savoy, ein Savo— 
garde), scalene, secure, sedan, sedate, sclect, serene, 
severe, shagreen, simar, sincere, spadille, spinnet, 
sublime, submiss, subtense, success, succinct, superb, 
supine (auf dem Rücken liegend; nicht supine, bas Su- 
pinum), supply, support, suppose, supreme, surcease, 
surcharge, surmise, surprise, surtout. 

Terrene, trepan, turmoil.—Uncouth.—Vegete, velure, 
venene, volute. 


Sn folgenden Wirtern unterſcheidet ſich bas Hauptwort 

gon bem UAdjective durch den Accent: 

Au/-gust, Auguſt, au-gust/, erhaben, 

com/-pact, BVertrag, com-pact’, feft, dicht, 

ex/-ile, Berbannung, ex-ile’, diinn, ſchwach, 
gal-lant’, Liebhaber, galant, gal/-lant, tapfer, 
in/-stinct, Snftinft, in-stinet’, bewegt, 

- in-va-lid’, Snvalide, in-va/-lid, ungiiltig, 
Le-vant’, Levante, le’-vant, öſtlich, 
mi’-nute, Minute, mi-nute’, fein, genau, 
su/-pine, Supinum, su-pine’, läſſig. 

Die gweifilbigen Beitwirter haben den Accent auf der 

der letzten Silbe, als; to con-clude’, to re-frain’, to ac- 
t/. 
7 Ausnahmen. 

4. Auf der erſten Silbe haben ibn Zeitwörter auf en, 
ry, er, ish, ow und le, alg: to ha-sten, to tar-ry, 
to ten-/der, to dif’-fer, to ba/-nish, to pu’-nish. 
Nad der allgemeinen Negel gehen jedoch: to de’-cry’, 


to des-cry’, to con-fer’, to de-ter’, to de-fer’, to 





ut 


in-fer’, tore-fer’, to trans-fer’, to al-low, to 
to fore-know’, to be-stow’, to en-dow’. 

6. Zeitwirter, die ſich unter keine Regel bringen laſſen: 

To an’-chor, to ae to ap’-tate, to ar’-gue, to 
au’-dit, to au/- ; 

to balance, ballad, ballast, ballot, bandy, kankrupt, 
bargain, basil, bastard, beckon, beggar, belly, bias, 
billet, bishop, blanket, blossom, body, bosom, — 
buffet, button, buttress; 

to cabbage, cabbin, cancel, canton, canvas, captive, 
carol, carpel, caril, caution, censure, centre, chamber, 
channel, chariot, cherup, chisel, circuit, clamour, closet, 
coffin, collar, colly, colour, combat, comfort, comment, 
commerce, common, compass, conjure (bezaubern; aber 
nicht to conjure, beſchwören) construe, cotton, covet, 
counsel, credit, crevice, crimson, critic, cuckold, cud- 
gel, cully, culture, cupboard, curtain; 

to dally, damage, dastard, deluge, destine, dictate, 
diet, distance, drivel, duel; 

to echo, emblem, empty, envy, equal, essence; 

to fabric, faggot, fancy, fashion, favour, feature, fer- 
ret, fewel, figure, fillip, fillet, forage, forfeit, fortune, 
forward, franchise, frolic, frustrate, fuel; 

to gallop, gambol, gangrene, gesture, gibbet, gossip; 

to habit, hackney, harbour, harness, havock, hazard, 
hector, herald, homage, hoodwink, hovel, husband; 

to image, incense (Weihrauch angiinden; aber nidt to 
incense, ¢rbittern), injure, instance, issue; — to javel, 
journey, junket; — to kennel, kernel, kidnap; 

to labour, lackey, lattice, lecture, lesson, level, libel, 
limit; —to manage, market, marshal, martyr, marvel, 
measure, merit, minute, mischief, model, mortgage, mor- 
tise, murmur;—to neighbour, nonplus, nonsuit, nurture; 

to office, outlaw, outrage; 

to padlock, pageant, pamphlet, parcel, pardon, par- 
get, parley, pattern, pencil, perfect, perjure, physic, 
picture, pillage, pillar, pilot, pirate, pistol, pity, pocket, 
poison, posset, posture, practice, preface, profit, pro- 
mise, prostrate, purchase, purport, purpose; 

to quadrate, quarrel, quickset, quiet, quintance; — 
to rabbet, rally, rapsack, ransom, ravage, ravel, raven, 
reason, reckon, refuge, relish, rescue, respite, revel, 
riot, rival, rivel, rivet, ruin; 

to savage, scandal, season, second, sentence, — 
sojourn, solage, spirit, statue, stomach, strumpet, suc- 
cour, sully, summon, summer, surfeit; : 

to tabour, tally, tenant, tincture, tinsel, torture, traf- 
fic, trammel, treasure, tresspass, triumph, truant; — to 
urine;-— to valance, value, vapour, velvet, venture, 
vial, vibrate, virgin, visit, volley, vomit, voyage; — to 
wainscot, wanton, warrant, water, welcome, witness. 


Mach den vorhergehenden allgemeinen Regeln haben die 
sweifilbigen Subftantive und Adjective den Uccent auf der 
erften, die Verba dagegen auf der lepten Silbe, wenn diefe 
nicht 3u den Ausnahmen gehiren. SGubftantive und Verba, 
die gleich geſchrieben werden, unterſcheidet man daber durch 
den Accent, als: 

ab’-ject, sub, 
ab’-sent, ‘ 


a-vow’, 


ab-ject’, verb. 
ab-sent’, <‘ 


Lit 


ab/-stract, subst. ab-stract’, verb. 
trans’-fer, ‘¢ trans-fer’, ‘¢ 

In den Verbal-Ubleitungen bleibt der Accent unveran- 
bert und ift niemals auf Ser Endung. To find, find’-ing ; 
to in-form’, in-form’-ed. 

In den zweiſilbigen Adverbien und Pripofitionen rubht 
der Accent auf der letzten Silbe, alg; a-bove’, be-sides’, 
a-head’, in-side’, be-hind’, up-on’, bet-ween’. 

; Ausnahmen, 

1. Diejenigen indeſſen, die vermittelft einer Nachſilbe 
gebildet werden, haben den Accent auf der erften Silbe, 
alg; fine’-ly, for’-ward, al’-ways, length’-wise. 

2. Diejenigen, welche mit some zuſammengeſetzt find, 
als: some’-where, some’-what. 

3, Auch af’-ter, al’-most, bare’-foot, else’-where, 
e’-ven, e’-ver, fur’-ther, in’-to, mid’-way, no’- 
where, o’-ver, ra’-ther, sel’-dom, there’-fore, un’- 
der, un’-to, up’-per. 


Der Wccent der dreifilbigen Worter, 
Allgemeine Hegel. 
Bei Hen dreifilbigen Wörtern liegt der Accent auf der 
erften, alg; ter’-ri-ble, lau’-da-ble, cum/’-ber-som, im’- 
pu-dence, gra’-ti-tude, ho’-nes-ty. 


Ausnahmen, 


1. Sie haben den Accent auf der vorlepten Silbe: 

a. Wenn fie durch eine Vorfilbe aus Wörtern entftanden, 
welche den Accent auf der erften Silbe hatten, 3. B. mis- 
con’-duct, im-pu’-dence, dis-ho’-nest, be-spat’-ter. - 

b. Wenn fie aus Wortern, die den Accent auf der lebten 
GSilbe haben, durch Anhangung einer Endfilbe gebildet 
werden, alg: re-form’-er, se-du’-cer, re-mo’-yal, de- 
vine’-ly. Der allgemeinen Tegel folgen jedoch: chas’- 
tise-ment, con’-fi-dent, pro’-vi-dent, pre’-si-dent, 
con /fe-rence, de’-fe-rence, in’ fe-rence. 


c 


Wenn fie auf ado, ago, ic, sive und scence ausgehen, 
alg: strap-pa’-do, vi-ra’go, ter-rif’-ic, qui-es’-cense, 
a-bu’-sive, in-fer’-nal.— Nach der allgemeinen Regel 
gehen jedoch: a’-ra bic, ar’-se-nic, bi’-shop-ric, ca’- 
tho-lic, cho’-le-ric, he’-re-tic, lu’-na-tic, po’-li-tic, 
rhe’-to-ric, shis’-ma-tic, sple’-ne-tic, tur’-me-ric, 
ad’-jec-tive, sub’-stan-tive, ba’-ra-tor, 0’-ra-tor, 
se’-na-tor. 
Wenn die vorlegte Gilbe einen Doppellaut hat, als: 
ma-noeu’-vre, 0z-ae’-na, ausgen, mis’-chie-vous. 
Auch haben den Accent auf der vorlegten Silbe folgende 
Wörter, wofiir fich feine Regeln angeben laffen: 
Abactor, to abandon, abdomen, abductor, aberrance, 
to abolish, abscissa, abundance, acanthus, accomplice, 
to accomplish, according, accumbent, acescent, acumen, 
to adhibit, adjacent, adjutor, to admonish, advantage, 
adventure, to adumbrate, affiance, afflatus, alarum, 
albeit, albugo, alcanna, alkermes, allegro, amalgam, 
ambages, amomum, anchovy, aorta, apartment, apparel, 
apparent, appendage, appendix, apprentice, arbutus, 
arcanum, armada, arthritis, asbestos, ascites, asphaltos, 
assassin, assemble, assessor, to assever, assumpsit, to 


e 


| tember, to sepulchre (begraben 3 





Vollftindige Erklarung der englifehen Ausſprache. 


astonish, asylum, atorney, to attribute, (aber nidt bag 
Subftantiy attribute), aurora, auxesis, axilla. 

Backgammon, banana, — to bewilder, bitumen, 
bonasus. : 

Canorous, cantata, capivi, cathedral, cerumen, chi- 
mera, chlorosis, clandestine, climacter, compages, com- 
ponent, concordance, concordant, to concultate, conjec- 
ture, to consider, consummate, contexture, contingent, 
to continue, to contribute, conundrum, coruscant, co- 
rymbus. 

December, decorous, decrepit, delinquent, to —E 
to demolish, to demonstrate, deponant, deposit, to de- 
termine, to detruncate, dilemma, disaster, disciple, to 
discomfit, discordant, to dishevel, to disparage, to dis- 
semble, distemper, to distinguish, to distribute, to di- 
vertise, duenna. 

Echinus, effulgent, effulgence, elemi, eleven, to elicit, 
elixir, ellipsis, elongate, embargo, to embarrass, to em- 
bellish, to embezzle, emulgent, to enamel,, encounter, 
to enervate, to engender, enigma, enormous, to en- 
sample, to envelop, to environ, epistle, eringo, errata, 
to establish, to eternize, examen, to examine, example, 
to exantlate, to exhibit, explicit, exponent, to exsiccate, 
to extermine, exchequer. 

Factotum, farina, farrago, felueca.—Geneva, —— 
kin, grisamber.—Hiatus, horizon, hosannah. 

Idea, ignoble, illegal, illicit, to illustrate, to imagine, 
implicit, important, imposthume, impostor, incarnate, 
incessant, to inculcate, incumbent, indignant, infanta, 
to inhabit, inherent, to inherit, to inhibit, insipid, in- 
tendant, to interpret, intestate, intestine, intrepid, in- 
valid (ſchwach, Fraftlos; aber nicht invalid, ein Snyalide). 
—Jehoyah. 

Layolta, legumen, lentigo, lieutenant. 2 Maligtliit 
mandamus, marasmus, mathesis, marmotto, maxillar, 
meander, medular, memento, Messiah, metheglin, mis- 
nomer, modillon, momentous, morisco, mulatto, mu- 
seum, mustaches. 

Narcissus, nepenthe, November. — Obdurate, to ob- 
jurgate, to obumbrate, octavo, October, codema, omen- 
tum, opponent, orchestra. ‘ 

Papillous, palmetto, Pantheon, parotid, pellucid, to 
perturbate, phantasma, phlogiston, phrenitis, piazza, — 
pilaster, pimento, pomander, pomatum, portcullis, 
portmanteau, potatoe, precedent (vorangehend; aber 
nicht precedent, ein Beifpiel), preceptor, precursor, pri- 
mera, proboscis, to prohibit, projectile, prolepsis, pro- 
mulgate, proponent, proviso, prunello, pygmean, py- 
lorus, pyrites.—Quiescent. 

Recumbent, redundant, to relinquish, to remember, 
to remonstrate, rencounter, to replevin, to replevy, to 
reposite, repugnant, to resemble, resplendent, to retri- 
bute, rotunda. 

Salina, salpetre, sarcoma, savanna, senescent, Sep- 
aber nicht sepulchre, 
bas Grab), sepulchral, to sequester, serpigo, sirocco, 
to solicit, Sophia, sonata, sonorous, sorites, stiletto, 
stupendous, suburban, to surrender, synopsis, syntaxis. 

Tenesmus, theorbo, tobacco, together, torpedo, trans- 
lucid, translucent, transparent, tribunal, triumphant. 
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Umbrella, utensil.—Vagary, vanilla, verbatim, vertigo, 
virago, volcano. 

Ausnahme 2.—Auf der legten Silbe haben die drei- 
___ filbigen Worter den Accent : 

a. Wenn diefelben durch Vorſetzung einer Silbe yon zwei⸗ 
Pibigen abgeleitet find, die den Accent auf der legten 
Silbe haben, alg: in-ex-act’, mis-in-form’, mis-con- 
struct’, un-for-bid’, in-cor-rect’. 

Wenn diefelben auf ade, ee, eer und ier ausgehen, 
alg: ca-no-nade’, en-fi-lade’, le-ga-tee’, en-gi-neer’, 
0-ver-seer’, gon-do-lier’. — Com-mit’-tee, ju’-bi-lee, 
pe’-di-gree maden hiervon Ausnahmen. 

Zeitwörter, die mit counter, under, over, super, inter 
gujammengefept, und ſelbſt diejenigen, die super und 
inter yu Vorſilben haben, wenn aud das Stammwort 
im Engliſchen nicht ju finden. To coun-ter-vail’, to 
coun-ter-mand’, to un-der-rate’, to un-der-sell’, to 
0-ver-reach’, to su-per-add’, to su-per-vene’, to in- 

_ ter-lard’, to in-ter-ject’. Die mit diejen Vorſilben 

zuſammengeſetzten Subjtantiven haben indeffen faft alle 
den Accent auf der erften Sifbe, alg: coun’-ter-march, 
coun’-ter-scarp, un’-der-work, un’-der-wood, 0’-ver- 
throw, o’-ver-sight, su’-per-flux, in’-ter-lude, in’- 
ter-val. 

d. Den Accent haben nocd auf der dritten: 

To ac-qui-esce’, to ad-ver-tise’, a-la-mode’, to ante- 
cede, to appertain, to apprehend, to ascertain, Baga- 
telle, bergamot, bombasin. 

Caravan, Chersonese, to circumduct, to circumfuse, 
to circumscribe, to circumvent, to cireumvolve, clien- 
tele, to coagment, to coalesce, to coincide, common- 
wealth, complaisant, to comprehend, connoisseur, to 
contradict, to contravene, to correspond, courtezan. 

Debonnair, to disembogue, dishabille.—To effervesce, 
to entertain, envelope, etiquette, evermore.— Feveret. 
To importune, inhabile, to introduce, intromit, inva- 
lid (¢in Snvalide). 

Magazine, manchineel, mandarin, to manumit, ma- 
tadore, mirador.—Nonpareil.—Opportune.—Palanquin, 
pantaloon, parasol, paroquet, to persevere. 

’ To recommend, rendezvous, to repercuss, to repre- 
hend, to represent, reservoir. — Solitaire, subtrahend. 
—Tabourine.—Undercast, usquebaugh.—Violin. 


Von dem Wecent der vier- und mehriilbigen 
Wörter. 
Allgemeine Negel. 
Die vier- und mehrſilbigen Wörter haben den Accent 
auf der dritten Silbe vom Ende, alg: im-per’-ti-nent, 
som-nam/’-bu-list, in-fir’-mi-ty, as-si-du’-i-ty. 


>. 


Ausnahmen. 
1. Die vier - ober mehrſilbigen Wirter haben den Accent 
auf der vierten Silbe vom Ende: 

a. Wenn dieſe durd das Anfeben einer angelſächſiſchen 
GSilbe an ein drei - oder mehrſilbiges Wort, welches den 
Accent auf ber dritten Silbe hat, gebildet worden find, 
alg: sen’-si-tive-ness, se’-na-tor-ship, fa’-bri-ca-tor, 
fa’-bu-lous-ly. 
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b. Weny fie aufary, ery, ory und aufle nad einem Conjo- 
nanten ausgeben, alg; se’-mi-na-ry, i’-ma-ge-ry, i’-ma- 
gi-na-ry, dor’-mi-to-ry, par’-don-a-ble. Sn vielen abge- 
leiteten Wörtern diefer Endung bleibt jedoch der Accent 
auf derfelben Silbe wie im Stammivorte, 3. B. re-fu/- 
ta-ble yon to re-fute’, com-mend’-a-ble yon to com- 
mend, ca-jo’-le-ry yon to ca-jole. Mehrere Wirter 
diejer Endungen haben jedoch) den Accent auf der vierten 
Gilbe vom Ende, und ftimmen in diefer Hinficht nicht 
mit den Wirtern iiberein, wovon fie abgeleitet, nämlich: 

‘Admirable, comparable, despicable, disputable, dis- 

soluble, lamentable, preferable, resoluble, revocable ; 
— accessory, adversary, armillary, axillary, capillary, 
commentary, commissary, corollary, consistory, dele- 
tery, desultory, dismissory, dysentery, emissary, fri- 
tillary, inventory, lientery, mamillary, medullary, me- 
sentery, necessary, papillary, peremptory, possessory, 
pupillary, receptory, repertory, sedentary, subsultory, 
voluntary. 


c. Wenn fie auf ative ausgehen und bas Wort, wovon fie 
abgeleitet find, auf der Silbe, welche die vierte Silbe 
vom Ende in dem abgeleiteten Worte bildet, den Wecent 
bat, 3. B. in o’-pe-ra-tive, yon to o’-pe-rate. 

Ausnahmen find derog’ative, indic’ative it, 
interrog/ative. Sn Wörtern diefer Endung, die nicht 
nach ihrer Ubleitung accentuirt werden können, rubt der 

Accent auf der dritten Silbe yom Ende, als in ap-pel- 

la/-tive. ~ 

d. Diejenigen in ator, die unmittelbar yon Zeitwörtern 
gebildet ſind, die im Engliſchen felbft gebraucht werden, 
alg; de’-di-ca-tor, yon to de’-di-cate. — 

e. Folgende Wirter, die dem Accent auf der vierten Silbe 
haben, finnen unter Feine beftimmte Regeln gebracht 
werden: 

Ac/cu-ra-cy, a/-cri-mo-ny, a/-gri-cul-ture, agrimony, 
alabaster, alimony, antichamber, antimony, anorexy, 
apoplexy, ataraxy, caterpillar, celibacy, chiromancy, 
commonalty, commorancy, controversy, contumacy, 
dandelion, efficacy, epilepsy, excellency, geomancy, 
haberdasher, heterodox, hierarchy, hydromancy, igno- 
miny, legislature, lithomancy, matrimony, melancholy, 
metallurgy, miscellany, necromancy, oligarchy, ono- 
mancy, optimacy, orthodoxy, oscitancy, parsimony, 
patriarchy, patrimony, pettifogger, procuracy, rodo- 
montane, sanctimony, septuagint, — testi- 
mony, vacillancy, variegate. 

Ausnahme 2, — Der Accent ift auf der fiinften 

Gilbe vom Ende, 

a. wenn die betonte Silbe eines Wortes durch bas Anhan- 
gen einer angelſächſiſchen Whleitungsfilbe oder von ory 
die fiinfte wird: ad/-mi-ra-ble-ness, re-fri’-ge-ra- 
to-ry. uf der vierten Silbe yom Ende haben jedoch 
ben Accent: in-ter-ro’-ga-to-ry, yon to in-ter/-ro- 
gate, de-ro’-ga-to-ry on de/-ro-gate und ve-si’-ca- 
to-ry yon to ve’-si-cate. 

Ausnahme 3.—Der Accent ift auf der vorlepsten 

Silbe in vielfilbigen Wörtern, 
a. wenn fie vermittelſt einer Nachfilbe von dreifilbigen Wor- 
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tern abgeleitet find, die den Accent auf der lepten Silbe 
haben, 3, B. in-sin-cere’-ly, su-per-add’-ing. — Ad- 
ver’-tise-ment son to ad/-ver-tise macht jedoch eine 
Ausnahme. 

b. Sn Wörtern, die durch Vorſetzung einer oder mehrerer 
Silben von Wörtern gebildet find, die den Accent auf 
der vorletzten Gilbe haben, alg: re-in-ter’-pret, un-der- 
va/-lue, su-per-car’-go; coun/-ter-ba-lance ift eine 
Ausnahme. 

c. Wenn fie auf ado, aster, cele, ental, ic, ites, osis, 
scence ausgehen, alg: ba-sti-na’-do, po-e-ta’-ster, hy- 
dro-ce’-le, de-tri-ment’-al, phi-lo-soph’-ic, sa-tel’-ites, 
a-mou-ro/-sis,- ef-fer-ves’-cence, re-mi-nis’-cence.— 
A-rith’-me-tic, e-phe’-me-ric, a-po-the/-o-sis und me- 
ta-mor’-pho-sis haben jedoch den Accent auf der dritten 
yom Ende. 

d. Wenn fie fich auf ator enbdigen, ohne son einem im Eng- 
liſchen gebrauchlichen Worte abgeleitet gu fein, alg: gla- 
di-a/’-tor. 

e. Auferdem haben nocd) folgende mehrſilbige Worter den 
Accent auf der vorlepten Gilbes 
A-bra-ca-da/-bra, a-da-man-te/an, andamantine, affi- 

davit, agonistes, alexandrine, algebraist, allantois, al- 
lantoides, almacantar, amanuensis, amaranthine, ain- 
- bidexter, amoroso, amphisbaena, antanaclasis, ante- 
cursor, apogeum, aposiopesis, apparatus, to appro- 
Ppinquate, aporrhoea, arietta, arioso, armadillo, as- 
siento, atheroma, to averruncate.—Becafico, benefactor. 
—Carcinoma, catachresis, catalepsis, catechumen, cer- 
tiorari, coadjutor, colossean, contrapuntist, contrate- 
nor, contrayerva.—Daffodilly, diabetes.—Elegiac, em- 
physema, Epicurean, epidermis, epiphonema, equipol- 
lence, European.—Hymeneal, hymenean —Ignoramus, 
inadvertent, inimical, inuendo, interregnum, ipeca- 
cuanha.—Literati.—Manifesto, maranatha, mausoleum, 
memorandum, to metamorphose, mezzotinto. — Offici- 
nal, omnipresence, oxymoron.-—Panacea, paracentesis, 
paragoge, paraquito, peccadillo, pegasean, perigeum, 
peritoneum, philomela, postulatum, premunire, pro- 
locutor, pyrotechny. — Ragamuffin, ratafia, rationale, 
recitativo. —Saltinbanco, sarsaparilla, spermaceti, su- 
percargo, synalepha.—Terebinthine.— Vermicelli, vio- 
loncello, virtuoso.—Universal. 


Ausnahme 4. — Die lepte Gilbe hat den Accent in 
den vielfilbigen Wörtern: 

a. Wenn folche durch Vorfepung einer oder mehrerer Gil- 
ben von Wörtern gebiloet worden, die den Accent auf 
ber letzten Gilbe haben, alg: in-op-por-tune’, su-per- 
in-duce’, su-per-in-spect’, coun-ter-dis-en-gage’. 

b. Auch a-nim-ad vert’, ne-ver-the-less’, ce-ci-ta-tive’, 
re-cog-ni-sor’, ul-tra-ma-rine’. 


Ueber den Mebenaccent, 


Bisher haben wir uns nur mit dem Hauptaccente be- 
fhaftigt, wir wollen jfept nod) einige Worte über den Ne— 
benaccent hinzufügen. Diefer Accent ift beim Syrechen 
nicht durchaus nothwendig, er fann ganz unbeachtet bleiben, 
nur muß er, wenn gebraucht, auf die rechte Silbe gelegt 
werden. Er liegt entweder zwei Silben vor oder zwei Sil- 
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ben binter dem Hauptaccente, in in’-con-ve’/-ni-ence * liegt 
der Hauptaccent auf der dritten und der Mebenaccent anf 
der erften Gilbe; in com//-mis-sa/-ry hat bie erfte Silbe 
den Haupt- und die dritte ben Mebenaccent. Es giebt einige 
Wörter, wo der Hauptaceent zuweilen mit bem Nebenaccent 
vertauſcht wird, 3. B. Commodore hat zuweilen den Haupt- 
accent auf der erften und den Nebenaccent auf der dritten, 
und zuweilen findet das Gegentheil ftatt. Wuch in provoce- 
tor, dedicator und andern ähnlichen Wörtern ſchwanken fie. 

Wenn durch Verlängerung eines Wortes der Hauptaccent 
dem Ende um zwei oder drei Silben näher gerückt wird, ſo 
fällt ber Nebenaccent auf bie Silbe, auf welcher der Haupt- 
accent vorher gelegen. Sn extensibility, yon extensive, 
ift ber Hauptaccent auf der vierten Gilbe, aber der Meben- 
accent auf ‘‘ten” ber zweiten Gilbe, welche den Hauptaccent 
in bem Worteextensive hat, ex-ten/-si-bi/’-li-ty, de-no’- 
mi-na’/-tion, von de-no’-mi-nate. 

Wird aber der Hauptaccent nur um eine Gilbe — 
dem Ende zugerückt, ſo fällt der Nebenaccent auf die Silbe, 
die ber zuerſt mit dem Hauptaccente bezeichneten Silbe vor— 
geht, z. B. in de-pose, iſt ber Accent auf der zweiten Silbe, 
in de’-po-si’’-tion iſt ber Hauptaccent auf der dritten und 
deswegen Her Mebenaccent auf der erften, ebenfo to ap-ply’, 
ap/-pli-ca’/-tion. ; 

Bei Verlingerung eines Wortes, das ſchon den Meben- 
accent hat, bleibt derfelbe unverdnbdert, alg in to coun’/-ter- 

ba’-lance, coun’’-ter-ba-/lan-cing, for’’-mi-da/-ble, for/”- 
mi-da/-ble-ness. 


Von dem Zeitmaße der Vokale. 

Unter Zeitmaß (quantity) yerftehen wir im Engliſchen 
nicht allein das blofe Dehnen oder Kürzen eines Vokals, 
alg ob wir im Deutſchen Aal mit all, Geele mit Elle, ihn 
mit in, Goble mit foll, Huhn mit hundert verglichens in 
dieſen Wörtern wiirden die erfteren Ual, SGeele, thn, Goble 
und Huhn, wenn beim Ausſprechen eine pligliche Unter- 
brechung ſiattfände, in den Laut der zweiten, all, Elle, in, 
foll und hun iibergehen. Sm Engliſchen fann man die fo- 
genannten langen und furzen Tine nicht einander gegen- 
über ftellen. Go ift der lange Ton von a &, eb (in ftehlen) 
oder dh, der wirklich Furze Laut on diefem Vokal ift aber 
keines wegs dag a in fat, fondern ganz genau das e in met. 
Das lange oder doppelte ee in beet (hiet), ift feineswegs 
der verldngerte Laut yon bet (bet), ſondern der verlangerte 
Laut von bit (bit), LT und u find Doppellaute und fonnen 
daher feine einfache Furze Laute haben, und bite ift feines- 
wegs der lange Ton von bit, eben fo wenig wie dad u in 
mute (mi_ubt) der lange Ton von u im mutter (mbt/-tiir) 
oder in butcher (but’=fchir) ift; erfterer hat keinen über— 
einftimmenden Tangen Laut und lebterer ift der Furze Laut 
yor oo in boot (bubt). Wenn wir die wirklich langen und 
furzen Laute vergleiden wollen, fo miiffen wir fie in 
folgenden Wirtern, ohne alle Rückſicht auf die Zeichen 
jelbjt, fuchen. 


Lang. Kurz 
4 mate, (mäht, meht) met, (met) & 
& car (faar) cart (fart) & 
à naught (niabt) not (nit) 6 
é beet (biet) bit (bit) i 





* Der Hauptaccent ift hier durch“ der Nebenaccent durd “ angedentet. 
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Lang. Kurz. 
6 hone (hobn) ine 
& 00 boot (bubt, foot (fut), put (put) & 
dle tn ite fat (fat) a 
a tub (tib) a 


Das lange o in no hat keinen eigentlicyen reinen kurzen 
Laut, denn dag o in for iſt das a in fall (fahl) und das o 
in not ift der Furze Ton von a. 

Las a in fat hat feinen langen Ton, man fann es faum 
felbft einen furjen nennen. 

Auch das u in tub hat feinen entipredenden langen Ton. 

~ Wenn wir jedoch von dem Zeitmaße der englifden Vo— 
fale fprechen, fo betrachten wir bie Vokale in den Wörtern 
fate, me, pine, no, tube als lang und in fat, met, pin, 
not und tub alg kurz. 

Ein Vokal ift lang 

1. wenn er bie vorletzte Silbe ſchließt und diefe accentuirt 
ift, alg ba-ble, ba’-bl, Peter, pie’-tir, ri’-fle, rei’-fl, 
motive, mo’-tity, music, miu’-sic. 

2. Wenn ein Confonant und cin ftummes e folgen (th 
wird als cin einfacher Confonant betrachtet) mate mabt, 
mete, miebt, fine, fein, dome, bohm, cube, kiuhb. 

3. Der Vokal iftlang, wenn er die letzte Silbe eines Wor- 
ted ſchließt und diefe den Accent hat, to rely, ri-lei’, he, 
bie, no, no, comply, kam⸗plei. 

4, Sn ber vor bem Accente hergchenden Silbe find die 

Volale, wenn fie diefelbe ſchließen, mit Ausnahme von 

a, mehr fang al kurz, deport, di-port’, nicht dip’-port, 
migration, mei⸗grä⸗⸗ſchönn, privation, prei-wa’- 
ſchön, provincial, pro-win’-fdal, stupendous, ftiu- 
pen’ -bis. 

Der Vokal ift fur; 

4. wenn er vor einem Confonanten fteht, der zur felben 

Silbe gehirt, alg: bad, bad, met, met, filmy, fil’-mi, 
doctor, dof’ -tiir, luck, löck. 

2. Wenn zwiſchen bem Vokal und dem ftummen e meh— 
rere Confonanten fteben, thence, Jenß. 

3. Jn der vorlepten Silbe, obgleich diefe den Accent hat, 
wenn a, e, i ober o bem Confonanten vorangehen und 
bie Silbe ic folgt, alg: hermetic, hir-met’-ic, hepa- 
tic, hie-pat’-ict. 

Der Vokal ift gewöhnlich kurz, wenn er in ber dritten 
GSilbe som Ende oder vor derfelben fleht, accentuirt ift 
und ein Confonant folgt, felbft wenn er diefe Silbe 
ſchließt. U allein bleibt lang unter diefen BVerhalt- 
niffen; divinity, bi-twin’-i-tie, criminal, frim’-i-ndl. 
Uber in credulity, fri-diu’-li-tie,durable, diu’-rd-bl 
ift ber Vofal lang. 

Der Vokal, e ausgenommen, ift furz, wenn er die letzte 
Silbe ſchließt und nicht den Accent hat, als: injury, 
in’-n8chi-ri, hotly, hat’-li, dogma, dag’-md, drama, 
draͤ⸗⸗ ma. 

Ausnahme. —e, wenn nicht ftumm, hat am 

Ende bes Wortes den Ton von ih, als: epitome’, 
i-pit’-v-mie, simile, fim’ -i-lie, esteattophe, kaͤ⸗taͤß⸗ 
tro-fie. 
Der Vokal iſt furs (u ausgenommen), obgleich er die 
Silbe ſchließt, wenn der Nebenaccent darauf ruht und 
cin Confonant folgt, ald die erfte Silbe in coronation, 
far-o-nd/-fdhinn, moderation, mad · di⸗rä⸗⸗ſchönn. 
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Ausnahmen, — 1. Wenn die folgende Silbe 
zwei Vokale enthält, wiein recreation, rie-kri⸗äꝰ⸗ſchönn, 
deviation, die-wi-a/-fchonn, 

2. Wenn die Bedeutung einer vorangeſetzten Silbe 
wie re, pre und pro mit ber Bedeutung des Wortes ſelbſt 
verſchmolzen ift und einen Haupt- oder Nebenaccent 
hat, fo ijt der Vokal furz, wie im repetition, rep/i-tifd- 
in, Wiederholung 5 erhalt aber die Borfilbe ihre Be— 
deutung unabbangig, fo hat das e den langen Ton, 
wie in repetition, rie-pi-tifch’-bm, wieder eine Bittſchrift 
eingeben, 

Cine der Hauptſchwierigkeiten der englifden Sprache be- 
fteht darin, die genaue Ausſprache der Gilben, die auf einen 
Vokal ausgeben und weder den Haupt- noch Nebenaccent 
haben, 3u bejtimmen. Unter diefen Umſtänden haben die 
Vokale nicht ihre yollfommenen langen Tine, aber auch fei- 
neswegs die twirflid) furzen. Das a wird a, 4, welches 
wie {chon vorher erwähnt, nicht eigentlich cin kurzer Ton ift, 
dag e wie é, i, das ĩ auch wie é, i, das o wie 4, 0, und 
das u wie uͤ, Lu, ju, ausgeſprochen. Um die Ausſprache 
der Silben eines mehrfilbigen Wortes zu beftimmen, finde 


| man erft die Gilben, auf denen der Haupt-und Nebenac- 


cent liegt und alle anderen Gilben, die nicht auf einen Con- 
jonanten ausgeben, haben die Vofale wie oben angegeben, 
Wir nehmen 3, B. das Wort individuality; der Haupt-. 
accent liegt auf al und der Rebenaccent, nach den über ben 
Accent angegebenen Regeln, auf vid, beide Silben werden 
kurz durch ben Accent; i in her erſten Silbe ift kurz, weil 
zwei Confonanten folgen, es bleiben alfo noch die zweite 
Silbe di, die vierte u, die fechfte i und die fiebente ly übrig, 
deren Vofale wie €, i, d, ju, ¢, i, und é, i ausgefproden 
werden, und wir haben nun in-di-vid-%-al/-é-té, in⸗ di⸗ 
wid’-ju-dl’-i-ti. Diejes ift die Hauptregel, um die Aus⸗ 
jprache der Vofale gu beſtimmen ; die Ausnahmen werden 
bei Befchretbung der einzelnen Vofale angegeben, hier wol- 
len wir nur nocd) anführen, daß wenn die Silbe nach dem 
Accent auf e ausgeht und unmittelbar ein xr folgt, lepteres 
feinen Einfluß auf das e ausiibt, alg in literal, general, 
misery, welche lit’-ter-Al, lit’-térr-al, gen-er-al, dschenꝰ⸗ 
irr-@l, miz-zér-é, mig-Sorr-i; in diefen Wirtern hat das 
e nicht genau ben Ton von e in met, fondern vielmehr den- 
jenigen deS franzöſiſchen e im me, te, se, worüber mehr 
untere. Beim langfamen und nachdrücklichen Sprechen 
hören wir jedoch auch hier zuweilen, in eingelnen Wortern, 
pag e wie é, i ausfprechen, wie in reverberate, ri-Wwer’-bi- 
räht; ri-wer’-borr-raht ift indeß eben fo richtig. 


Ueber die Wusfprache der oipactees 
Buchitaben. 


4. Der erfte Ton diefes Buchftabens, wie ſchon vorher an- 
geführt, ift das ely im ſtehlen oder 4 in Faden. 

Diefen Ton hat a, wenn es am Ende einer betonten 
Gilbe fteht, wie paper, pa’-pir, nation, na/-fdinn, 
arbitration, ar-bi-tra’-[dhinn. 

Ausnahmen. 
father, fa’-H{6r—master, md’-{tir— water, u_a/-tir, 

Denfelben Ton hat es yor einem Confonanten, dem ein 
ftummes e folgt, wie 3. B. fate, felt (fiibt)—fade, 
febd (fab). 


ryt 
Aasnahmen. 
have, hdtv, are, at, 
gape, gdp, bade, bad. 


&. Der zweite Ton diefes Buchftaben ift dad deutſche a in 
haben, Raften. Diefen Ton finden wir vorzüglich vor 
r, tie in car, faar, far, faar, tar, taar, vor lm, wie in 
psalm, ßaam, psalmist, fal-mift; zuweilen vor If, lve, 
calf, faaf, calves, faaws,3 vor dem ſcharfen th, bath, 
bay, auch, wie oben erwähnt, in father (A, Ausn.). 
Man könnte hierzu noch die Abkürzung can’t, sha’n’t, 
ha’n’t rechnen, indeſſen hort man diefe fest viel mebr 
mit 4, 4. 

a. Diefes a, welches wir zur Unterſcheidung das plattdeut- 
ſche a nennen wollen, und welches wir mit ah bezeichnen, 
ſteht vor ll, wie in all, dhl, oall, kahl, hall, hahl; aud 
gor ei rem 1, wenn ein anbderer Confonant, mit Aus— 
nahme der ftummen Lippentaute p, b, f und v folgt, wie 
salt, fablt, bald, bahld, false, fahip, falcon, fahl-kön. 
Die Uusnahmen diefer Megel find meiftens Worter, 
die aus dem Arabiſchen und Lateinifchen entnrommen 
find, alg Alps, dlpf, asphaltic, a9-fal’-tid, falcated, 
fal’/-fi-ted, calculate, fal/-fiu-leht, 
f-mal/-gi-meht, alcoran, dl/-fo-rén, und auferdent 

Alfred, dl/-fred. Dieſe Megel bezieht fich indeß nur 
auf betonte oder accentuirte Silben; wenn der Wecent 
auf einer andern Gilbe liegt, fo hat dag a den leptern 
Ton (A, &) wie in alley, al’-li, valley, wal/li: alter- 
nate, dl-tir’-neht *, balsamic, bil-fdm’-id, falcade, 
fal-fehd’, u. f. w. Alle Wörter, die mit der Gilbe all 
gufammengefest find, bet der Bufammenfepung aber 
has cine l verlieren, haben dad a, als ob fie nocd auf I 
ausgingen: also, ahl“⸗ßo, almost, ahl-mohſt, almigh- 
ty, abl-mei’-ti. 

W vor a hat die befondere Eigenſchaft, diefem Buch— 
ftaben den 6 (4) Ton yu verleihen, wenn nicht eink, g, 
x, ng oder f folgt, 3. B, - 

wad, uib, + 
wan, wan, 
want, uint, 
was, u_as, 
what, uit, 


wax, uid, 
waft, udft, 
thwack, 4u_dc. 
twang, tudng, 
twank, tu_dnf, 

Nach allen andern Budhftaben verliert das a den a 
Ton vor ll, wenn bas zweite 1 gur folgenden Silbe ge- 
hort, 3. B. tallow, tal/-[o, hallow, häl“-lo, callous, 
kaͤl'-löß, nach w aber behält es denfelben, alg in wallow, 
wil’-lp, swallow, fuLal/-lo, 

Da qu baffelbe wie kw ift, fo hat e3 unter denfelben 
Umftinden auch diefelbe Wirkung auf bags a, 3. B. 
quantity, fu_in’-ti-ti, quality, fu_al’-i-ti. —Quaver, 
fua’-wor, und equator, i-fu_d’-tir find Ausnahmen. 

Den obigen breiten aber furzen Ton von 4, & finden 
wir nach w, wenn cin Confonant in derfelben Silbe 
folgt, 3. B. wallow, wal“-lo, auch wenn zwei Confo- 
nanten folgen, mit Ausnahme der ſchon oben angegebe- 
nen, alg: want, uwint, wasp, wisp, wast, wast; 





* Ginige Orthoepiften legen den Aceent auf die erfte Silbe. 
$ Walker bezeichnet diefen Ton mit 5, da dies aber der kurze Tow von 
a in all iff, fo wird bas 6 überflüſſig. 


amalgamate, |- 


&, wie a, wie a, nod) wie a 





Pollfedudige Erklärung dee englifshen Ausſprache. 


wenn jedoch lL ober r einer dieſer Buchſtaben ift, fo wird 
es ah lang, alg, walk, uabf, swarm, fuahrm. 

A. Diefes a, welches cin ſehr offenes e oder & ijt, finden 
wir in Gilben, die fic) mit einent oder mehreren Conſo— 
nanten ſchließen. Wir finden diefen Laut in man, pan, 
hat (mit Musnahme der oben angeführten Wörter) 
felbft wenn er vor einem doppelten r fteht, oder vor einem 
r, worauf ein Vokal folgt; wenn diefer Buchftabe verdop- 
pelt wird um eine zweite Silbe zu bilden, fo verwandelt 
fic) der Ton a in 4, folgt aber ein Confonant, fo behalt 

er ben reinen a Ton, 


Beifpiele. 


car, far, carry, far’ «tt, 
far, far, marry, méar’-tt, 
tar, tar, to tarry, tdr’-ri, 


cart, fart, narrow, ndr’=-r0, 
harsh, harſch, arise, d-reis, 


Ausgenommen find die von SGubftantiven gebiloeten 
Adjective, die auf ry auggehen, wie tarry, ta’-ri, yon 
tar, starry, fta’-ti, yon star, welche den on bes deut⸗ 
{hen a behalten, 


Unregelmapige und nnaccentuirte Tone. 


Außer den langen und furzen Tinen der Lautbuchitaben, 
haben diefe nod) oft unbeftimmte, ſchwer anzugebende Tine, 
wenn fie den Accent nidt haben. Rein Vokal hat fo oft 
dicfen unbeftimmten Ton wie das a*; wir glauben, daß 
dieſer Ton dem franzöſiſchen unaccentuirten e in le, me, te, 
se am nächſten kömmt, jo wird das a in Louisa nicht wie 

& ausgeſprochen; der nächſte 
engliſche Ton ift der fchon erwahnte Hauch- oder Stöhnton 
& (S) und man könnte daber auc) Louisa am beften mit 
loole-zt, auf deutch mit luife (fd) begeichnen. Chenfo hat 
das Wort man in zuſammengeſetzten Wörtern den Ton yon 
min, mönn, tie in woman, uum’-bn, nobleman, no’- - 
blemin, Die legte Gilbe im dem Worte ,,geziemen’’ 
kömmt, wenn man den Accent ftark auf „zie“ legt, demfel- 
ben faft gleich. In dem afixum able hat das a immer die- 
fen Ton, 3. B. portable, pobhr’-ti-bl, sufferable, pif’- 
för-ö⸗bl. Ebenſo in den meiften unaccentuirten Endjilben, 
ausgenommen in age und ate, wovon weiter unten; Medal, 
med’-dil, med’-dé! (QBalfer giebt med-dal), ci — 
önt, dial, deiſzöl, u. ſ. w. 

Sn any, many und Thames hat a den & (e) Laut, en“⸗ 
ni, men’-ni, temms. 

Jn der Endung age, wenn nicht accentuirt, hat das a 
faft ben Ton yon i in pin, cabbage, “fab’-bidsdh, village, 
wil/-lidech, courage, fir’-ridsch, Die Ausnahmen von 
diefer Negel finden wir vorzüglich unter den, auf der erften 
Gilbe accentuirten dreijilbigen Wirtern, welche has a wie 
& haben. 


Ausnahmen. 

Adage, presage, scutage, hemhoerage, vassalage, 
carcitage, guidage, pusilage, mucilage, cartilage, pu- 
pilage, orphanage, villanage, appanage, concubinage, 
‘baronage, patronage, parsonage, personage, equipage, 





* Deffenungeadtet bezeichnet Walker diefen Ton. meiftens mit 4 (a. 


Vollftindige Erklirung der 


ossifrage, saxifrage, umpirage, embassage, hermitage, 
heritage. as 

Die Endfilbe ate, wenn ſolche den Accent hat, wird auf 
verſchiedene Weife ausgefproden. Bn den Zeitwörtern hat 
fie ben regelmafigen Ton 4 (4), wie in speculate, fped/- 
ju-leht, ruminate, rub’-mi-nebt ; wabrend in den Haupt- 
und Eigenſchaftswörtern ber Ton fic) beinahe in & (3) 
perwandelt, 3. B. delicate, del’-i-fét (fet), climate, flei’- 
mét, primate, prei’-mit. Jn innate bleibt jedoch der Ton 
fo fang, als ob der Accent darauf liege. 

Die Endfilbe ace ift indeß fo undeutlich, da wenn man 
bie auf diefe Silbe auggehenden Wirter nach dem Gehör 
ſchriebe, jeder andere Vofal dem Tone vielleicht naber fame. 
Palace, pdl/-léf, pinnace, pin“⸗nöß, u. ſ. w. Sn fur- 
nace tird es gum i, fir’-nif. 


E. 

&. Den erſten Ton diefes Vokals finden wir in den Wer- 
tern glebe, theme, wo bas, dem Confonanten folgende, 
ftumme e den langen Ton erfordert, glieb, Yiem; and 
wenn dieſer Buchftabe eine accentuirte Silbe ſchließt, als: 
adhesion, db-bhie’-schinn (Scjen), equal, ie’-Fuol, 


Ausnahmen. 
ere, ibr, 
therefore, Her’ -fobr, 


where, hu ähr, 

_ there, Rähr, 

were, wor. 

8. Der zweite Ton ift gang wie das deutſche e in Fett, 
Elle, ende, effe; nur das r übt auch auf dieſen, wie auf 
alle andern Bofale, feinen Cinflug ans, Bor r verwan- 
belt fic) der legitime Ton diefes Buchftabens in den fchon 
mebrmals erwähnten Stöhn- ober Hauchlaut, indeffen ift 
er nicht gang fo deutlich ober offen, wie & in anderen Wör— 
tern; bas franzöſiſche unaccentuirte e ift auch bier der 
befte Stellvertreter, die Walker'ſche Ausgabe giebt indeß é 
an; wir bezeichnen es mit 3, 


Unregelmäßige unaccentuirte Tine. 

Am Ende einfilbiger Wörter hat das e denfelben Ton 
wie ee (ie, ih), me, he, be, we, mie, bie, bie, wie. Die- 
fer Ton wird aber ſehr oft abgekürzt, wenn der Uccent des 
Sages nicht auf dieſe Wörter fallt. 

Auch in der Endfilbe von, ans den alten Sprachen ent- 
lebnten Wortern, wo in englifchen Wörtern das e ſtumm 
fein würde, hat es den langen Ton wie in epitome, i-pit’- 
o-mie, simile, fim’-i-lie, catastrophe, f4-tis’-tro-fie. 
In den poetiſchen Abkürzungen e’er und ne’er wird bas 
e wie 4 (4) ausgeſprochen, abr, nähr. 

Sn her wird base faft ganz wie & (5) ausgefproden, 
aud in bem unaccentuirten CEndfilben, wie reader, 
writer, rie’-bir, rei/-tér, Auch in den Endfilben cre, 
gre, tre, wo das e yor dem x und wie & (S) ausgeſprochen 
wird. Theatre, Yie’-d-tir (nad Walter, näher fame 
‘ie’ -e-tér), Iucre, luh/ ⸗ kör. Ueberhaupt wenn der Accent 
nicht auf der Silbe er liegt, fo hat bas e immer mehr oder 
weniger den Stöhnlaut. Man follte nie terrible, tér’- 
ribebl, fondern terr’-rib-bl fagen, hingegen tender, suffer, 
murder werden ausgefprocen, als ob fie in der lepten Silbe 
cin u batten, da tender ein vollfommener Reim zu splen- 
dour iſt. Wenn dase gleid) vor der accentuirten Silbe 
flebt, fo wird der Ton zuweilen verldngert, wie in despatch, 


engliſchen Ausfprade. LVIt 
welches wie di-fpatfch’, oder vielleicht beffer wie dis-paͤtſch 
ausgefprocen wird, r. 

Sn den unaccentuirten Endfilben, wenn das Wort auf 
einen Zifchlaut ausgebt, nimmt bas e oft den kurzen Ton 
yon i(i, i) an, Faces, fa/-fis, praises, pra’-fis, houses, 
hau’-fis 3 auch in poet, po’ -it, covet, fiw’ -it, duel, din’ il, 

Sn den Wirtern sergeant und clerk flingt das e wie a, 
far’ -bschint, klark. 

In England und pfetty geht diefer Ton auch in’s kurze 
i fiber, Sng-ldnd, prit’-ti. 

Diejer Buhftabe ijt ftumm nach einem Confonanten, in- 
bem er den vorhergehenden Vokal lang macht, 3. B. hat, 
hat, hate, häht, pin, pin, pine, pein, not, nat, note, noth, 
cut, fot, cute, fiubt’, : 

Ausnahmen. 


Die vorher angegebenen Wörter. 

Er ift ftumm in der Ableitungsſilbe es, wenn nicht ein 
Ziſchlaut vorbergeht, cares, kährs, mates, mähts, mutes, 
miLubts’, he writes, reits, 

Sn der AUbleitungsfilbe ed, wenn fein d oder t wie in 
hated, ha/’-ted, vorangebt, alg: formed, fährmd. 

Sn der unaccentuirten Endfilbe el in folgenden Wörtern: 
ravel, rdtv’[, spekel, weasel, ousel, nousel, navel, snivel, 
rivel, drivel, shrivel, shovel, grovel, hazel, drazel, nozel; 
in anbern auf el ausgehenden Wirtern werden dieſe Buch- 
ftaben wie eine vollfommene Silbe anusgefproden, 3. B. 
vessel, wef’-fel, parcel, par’-ffel, rebel, reb’-el. 

E wird nicht ausgeſprochen in der unaccentuirten End- 
filbe en, wenn Fein fliiffiger Confonant vorhergeht, to 
hearken, har-f/n, to loosen, luh-ß“/n. Ausnahmen: 
sudden, mynchen, kitchen, hyphen, chicken, ticken, 
jerken, aspen, platen, paten, marten, latten, patten, 
leaven, sloven. In den Wörtern fallen und stolen iſt 
bas e ftumm, obgleich ein flüſſiger Buchftabe vorhergeht. 

I. 


Diefer Buchftabe, wenn lang, wird wie bas deutfche et 
nur etwas gedrangter, ausgeſprochen, und ift cin wirklicher 
Doppellaut. ; 

1. Den langen Ton hat ers 

1.Am Ende einer accentuirten Silbe, als: title, tei’-tl, 

bible, bei’-bl, . 

2. Vor einem Confonanten worauf das ftumme e folgt, 
time, feim, mine, mein, Ausgenommen ift die Silbe 
shire in Sufammenjfebungen, wie in Yorkshire, wo 
es den Ton bes ee, te, hat, fark -fchier. 

Jn einfilbigen Wortern, die fich auf nd endigen und in 
beren Ubleitungen, alg: bind, mind, beind, meind; 
auch in drei Wortern, die auf ld ausgehen, child, 
tſcheild, wild, ueilb, mild, meild, 

1. Den Ton hes furzen deutſchen i hat es vor einem Con- 
fonanten, wie in: thin, Gin, him, him, immediately, im- 
mie’-di-eht-li. Auch am Ende einer unbetonten Silbe, 
wie in vanity, quality, e3 hat hier aber mehr den Ton von 
e (f) und wird ausgefprochen wan’ -i-ti, fal’ -i-ti. 

Vor xr verdndert auch diefer Buchftabe feinen Ton und 
geht fa ft in ben Stöhnlaut von u ither, wenn ein Confoe 
nant folgt und derfelbe nicht in der lepten Silbe ift, 3. B. 


3 


— 





virgin, faſt wie wir’-schin ; ber Ton liegt zwiſchen S unde, 


a 


Lx ~ 


Unvregelmafige und unaccentnirte Tone. 

Su einer unaccentuirten Endfilbe, wenn ¢ oder k yorher- 
geht und n folgt, ift bas o ftumm; bacon, beacon, deacon, 
beckon, reckon werden audsgefprocen: bähk'n, biek’n, 
dief’n, beck’n, reck’n, auch wenn vor dem c nod) ein ande— 
rer Confonant fteht, wie: falcon, fahlk'n. Das o ift ftumm, 
wenn ein d yvorhergeht, wie in pardon, pard’n, aber nicht 
in guerdon, ger’-dins flumm ift es nach p in weapon, 
capon, uep“n, fa’pn; wenn s vorhergeht in reason, season, 
treason, oraison, benison, denison, unison, foison, 
poison, prison, damson, crimson, advowson; dieſe werden 
ausgeſprochen: rie’-fn, ßieß“⸗zn, trie’-fen, or’-ri-fn u. ſ. w. 
Das o ift auch ftumm in einer unaccentuirten Endfilbe, die 
mit t anfängt, alg: seton, fie’tn, cotton, köt'tn. Wenn 
gor dem t ein x fteht, fo mug das o ausgeſprochen werden: 
sexton, feds’-tin, Wenn ein 1 yor dem t fteht, fo wird 
das o gewöhnlich nicht ausgeſprochen: Stilton, Wilton, 
ſtil tn, wilt nr. Das o ift aud) ftumm in blazon, bla’- 
fn, wird aber ausgefproden in horizon, ho-rei/fon. 

Lang ift das o noch in den einfilbigen yor Id, It und Hl, 
alg: cold, kohld, bolt, bohlt, roll, robl. Ausnahme: doll, 
dal. Sn agone, begone hat e3 den 6 (4) Ton —J In 
women wie it wim’-min. 


U. 


Diefer Buchftabe, welchen die Englander you (ju) nen- 
nen, ift ein Doppellaut, und wird, ‘wenn lang, wie Lub 


gehört, ausgenommen nach r und, wie es uns ſcheint, nach | 


1, obgleid) wir dag lebtere in den englifden Ausſprach— 
Dictiondren nicht angegeben finden. In den Wörtern, die 
mit lu anfangen, eben fo wie diejenigen, die mit ru an- 
fangen, hören wir nur loo (luh); man fagt lunar, lu“⸗ 
ndr, und nicht liu’-ndr, auc) wenn das lu nicht am Anfange 
ift, wie conclude, welches kon-klood’, fon-flubd’, und nicht 
kon-kle_ood’, fon-fliubb’, ausgefprocen wird, Daf Wal- 
fer nicht immer den Ton Luh mit. d angeben will, fieht 
man bei ewe, welches er mit yd angiebt, wabrend er you 
mit yoo bezeichnet und in feiner Cinleitung fagt, daß die 
drei Worter ewe, die Schafmutter, yew, die Cibe, und 
you, Shr, gang gleid) lauten. Die Ausſprache diefes Lau— 
tes, wenn er eine eigene Silbe bildet, iff genau die erfte 
Silbe yon em deutſchen Worte Sude, wo ſich bas fcharfe 
ee, von ee_oo in y (jf) verwandelt. Diefelbe-Umwmandlung 
yon ee lang ober i kurz finden wir in vielen Wortern, die 
jebt mit y gefchricben werden; diefelben wiirden im Angel— 
fachfifchen mit e und i buchftabirt, 

Vor einem Confonanten mit dem ftummen e, fo wie am 
Ende einer Silbe lautet er wie Lu, Lub, wie in: dispute, 
vip-piubt’, purity, piu/-ri-ti. ‘ 

Der zweite Ton ift der ſchon oft erwähnte Hauch oder 
Stöhnlaut; wenn betont, kömmt er dem deutſchen ö ziem— 
lich nahe, ſonſt gleicht er mehr dem franzöſiſchen e in le, 
me, te, se. Dieſen Ton hat er vor einem zur ſelben Silbe 
gehörigen Confonanten: but, bit, mutter, möt“-ter. 

Ginen dritten Ton hat er, der ganz genau mit dem deut- 
fen u in Null, Buſch, Mutter und mit dem engliſchen oo 
in foot, der der verfiirzte Ton yon oo in boot ift, iiberein- 
ftimmt, Wir finden diefen Laut in folgenden Wirtern : 
bull, pull, full, und in den mit full zufammengefepten 





Pollftindige Erklärung der englifden Ausſprache. 


Wörtern, alg wonderful, usn’-dsr-ful uw. ſ. w., im bul- 
lock, bully, bullet, bulwark, fuller, fullingmill, pulley, 
pullet, push, bush, bushel, pulpit, puss, bullion, but- 
cher, cushion, cuckoo, pudding, sugar (fdug’ bt), hus- 
sar, huzza. 


Unregelmäßige und unaccentuirte Tine, 


Sn busy, business flingt es wie i kurz, bid’-i, bis’-nehs 
in bury wie e kurz, ber’-ri, Sn sure hat es den Ton gon 
oo in boot: ſchuhr. Sn ferrule, lettuce und minute hat - 
es ben Ton von i kurz: för“-ril, let’-tif, min’-nit, 


8 


Dieſer Buchſtabe, wenn als Vokal gebraucht, hat ganz 
dieſelben Töne wie i. Es iſt entweder lang, wie ei, oder 
kurz, wie i in bin, 


Uuregelmapige und unaccentuirte Tine, 


Der unaccentuirte Ton diefes Buchftaben am Ende einer 
GSilbe, ebenfo wie i, iff das deutſche i, alg; vanity, 
wan’ -i-ti, 

Ausnahmen. 


Benn f yor dem y fteht, fo hat es den Ton hon et, wie: 
justify, déchis’-ti-fet, qualify, quab’-lt-fei, auc) in mul- 
tiply, mil’-ti-plei, occupy, dd’-Fiu-pei. 

Sn panegyric flingt es wie é (e), pan’-i-dscher’ “rid. 

Su faft allen Wörtern, die aus dem Griechifehen find 
und mit ber accentuirten Gilbe hy anfangen, hat es den 
Laut son ei. In hypocrisy, hi-poc’-fri-fi, hat es den 
Mittelton, und in hypocrite, hip’-po-frit, iff es kurz. In 
ber erften Gilbe yon typography und den Ableitungen ift 
eS lang: tet-pig’-grd-fi. In mythology hat e8 den Mite 
telton i: mi⸗Aol“⸗lo⸗ dochi. 

Wenn y gleich vor dem Accente fteht, fo ift die Aus— 
fprache, ebenfo wie bei i, gar nicht 3u beftimmen. Auch 
find die Orthvepiften durchaus nicht einig iiber diefen Buch= 
ſtaben. Walker fagt: wenn ein Zweifel obwaltet, foll man 
deit kurzen Laut i vorziehen. . 


W Sofal, 


“ Rommt alg Vokal nur in Verbindung mit andern Vo— 
falen yor, 
Die Doppellanter, 


Doppellauter find eigentlich ſolche Vokal-Verbindungen, 
wo wir zwei Vokaltöne horen, die aber ſehr ſchnell hinter 
einander ausgeſprochen werden; folche find au in aus, wo 
wir a und u bintereinander Hiren, oder et in ein, wo wir 
nicht nure undi, fondern a und i hören. Sm Engliſchen 
giebt es jedoch febr viele fogenannte uneigentliche Doppel- 
lauter, wo entweder nur einer von ben Vokalen gehört wird, 
oder wo ein anderer Laut entſteht, verſchieden son den bei- ~ 
pen Vokalen, aber dennoch einfach in feinem Tone, So 
ift ou in bound (baund), ein eigentlicher Doppellaut, denn 
wir hören hier ganz deutlich dag 4 (a) und oo (u); in 
dough (bo) hören wir aber nur dag o, eins von den Vokal- 
tönen, und in sought (fabht) einen ganz andern Ton, Wir 
haben hier fowohl mit den eigentlicen, wie mit den un— 
eigentlichen Doppellautern gu thun, 





+ 
Vollftandige Erklarung der 


AE. 


\ 
AE ift ein uneigentlicher Doppellauter und wird, wenn 
fang, ausgefprodjen wie ie: Caesar, fie’-fér, Wenn kurz, 
bat es den Ton von e, wie in Daedalus, ded'-⸗a löß. 


AI 
bat denfelben Ton wie a in tale, welded gang trie tail aus- 
geſprochen wird. 
Ausnahmen. 

Said als Zeitwort, feds als Udjectiv ift es regelmäßig. 

Plaid, plad, raillery, ral’-le-ri, Again, 4’-gen, against, 
d-genft’, Aisle, eil. Britain, brit’-t’n. 

Sn ber unaccentuirten Silbe, die auf ain ausgebt, wird 
nur bas i ausgefproden, 3. B, mountain, maun’-tin, vil- 
lain, wil’-lin, u. ſ. w. 

: AO. 

Finden wir nur in gaol, welches man haufiger jail, wie 
es auch ausgeſprochen wird, febreibt. 

~ AU. 

Wird wie a in all ausgefproden, taught, tit. 

$n aunt, askaunce, askaunt, flaunt, haunt, gauntlet, 
jaunt, haunch, launch, craunch, jaundice, laundress, 
laundry hat es den Ton bes a in father, man ſpricht aus 
aant, df’-faang, baant, u. f. w. 

Aud in laugh und draught hat es dieſen Ton, laaf, 
draaft. 

In hautboy hat es ben Ton yon o, ho“⸗beu, in cauli- 
flower, Fil’-li-flau-ir, laurel, lar’-ril, und laudanum, 
lab’-nim den Ton yon 6, (4). Bn gauge Flingt es wie 
a, gehdsch. 

AW. 


Hat den Ton von a in all, als in bawl, bahl. 
AY. 

Gang wie ai oder a in pale (4). Sn quay hat ed den 
Ton von ee, ie, fe. In Sunday, Monday hört man es 
oft wie € (i) ausfprechen, fin’-di, min’-di, u. ſ. w. 

. Die Bejahung ay wird ei ausgeſprochen. 


AYE. 


Dieſer Dreilauter bildet bas Wort, welches wir fept nur 
noc felten Hiren 5 es wird ausgeſprochen Gib und bedeutet 
jemals, 

EA. 

Der regelmäßige Ton ift é (ie), indeffen giebt es fo viele 
Ausnahmen, wo der Ton kurz ift, daß wir von beiden ein 
Verzeichniß geben wollen. 

Ea ift lang wie in bien, in gfeard, d-fierd’, affear, <f- 
fier’, anneal, dn-niel’, appeal, appear, appease, aread, ar- 
rear, beacon, beadle, beadroll, beads, beadsman, beagle, 
beak, beaker, beam, bean, beard, bearded, beast, beat, 
beaten, beaver, beleaguer, beneath, bequeath, bereave, 
besmear, bespeak, bleach, bleak, blear, bleat, bohea, 
breach, bream, to breathe, cease, cheap, cheat, clean, 
cleanly (adverbh,) clear, clearance, cleave, cochineal, 
colleague, conceal, congeal, cream, creak, crease, 
creature, deacon, deal, dean, deanery, dear, decease, 
defeasance, defeasible, defeat, demean, demeanor, 


D 


engliſchen Ausfprade. 





LX! 


decrease, dream, drear, dreary, each, eager, eagle, 
eagre, ear, east, easter, easy, to eat, eaten, eaves, 
entreat, endear, escheat, fear, fearful, f€asible, fea- 
sibility, feast, feat, feature, flea, fleam, freak, gear, 
gleam, glean, to grease, grease, greaves, heal, heap, 
hear, heat, heath, heathen, heave, impeach, increase, 
inseam, interleave, knead, lea, to lead, leaf, league, 
leak, lean, lease, leash, leasing, least, leave, leaves, 
mead, meagre, meal, mean, meat, measles, meathe, 
neap, near, neat, pea, peace, peak, peal, pease, peat, 
plea, plead, please, reach, to read, ream, reap, rear, 
rearward, reason, recheat, redstreak, release, repeal, 
repeat, retreat, reveal, screak, scream, seal, sea, seam, 
seamy, sear, searcloth, season, seat, shear, shears, 
sheath, sheathe, sheaf, sleazy, sneak, sneaker, sneak- 
up, speak, spear, steal, steam, streak, streamer, 
streamy, surcease, tea, teach, tead, teague, teal, team; 
tear, (substantive,) tease, teat, treacle, treason, treat, 
treatise, treatment, treaty, tweag, tweak, tweage, veal, 
underneath, uneasy, unreave, uprear, weak, weaken, 
weal, weald, wean, weanling, weariness, wearisome, 
weary, weasand, weasel, weave, wheal, wheat, wheaten, 
wreak, wreath, wreathe, wreathy, yea, year, yeanling, 
yearling, yearly, zeal. 


Das Jmperfectum von to eat, I eat, welches oft ate ge- 
fehrieben wird, wird immer tie et i sey tial Sn eaten 
ift es jedoch ftets wie ie’ten. 


Wenn fearful bange bedeutet, fo ift es fur; als ob es fer- 
ful, fer’-ful, geſchrieben, wenn es aber ſchrecklich bedeutet, 
fo ift es lang, fier’-ful. 


Ea ift kurz in abreast, q-breft, ahead, a-hed“, already, 
abl-red’-i, bedstead, behead, bespread, bestead, bread, 
breadth, breakfast, breast, breath, cleanse, cleanly, 
(adjective,) cleanlily, dead, deadly, deaf, deafen, dearth, 
death, earl, earldom, . early, earn, earnest, earth, 
earthen, earthly, endeavour, feather, head, heady, 
health, heard, hearse, heaven, heavy, jealous, impearl, 
instead, lead (a metal,) leaden, leant, (past time and 
participle of to lean,) learn, learning, leather, leaven, 
meadow, meant, measure, pearl, pheasant, pleasant, 
pleasantry, pleasure, read (past time and participle,) 
readiness, ready, realm, rehearsal, rehearse, research, 
seamstress, searce, search, spread, stead, steadfast, 
steady, stealth, stealthy, sweat, sweaty, thread, 
threaden, threat, threaten, treachery, tread, treadle, 
treasure, uncleanly, wealth, wealthy, weapon, weather, 
yearn, zealot, zealous, zealously, peasant, readily. 


In heard hat es den Ton von d, 6, bird, Sn leaped 
ift es kurz, lept. 

Den Ton von A, &, hat es in bear, bähr, bearer, bäh“ rer, 
break, brehf, forbear, for-bihr’, forswear, fohr-fiu_ibr’, 
great, grebt, pear, pähr, steak, ſtähk, swear, fucabr, to 
tear, tibr, wear, uabr. 

Es hat den Ton von a, a, inheart, hart, hearty, har’-ti, 
hearten, har’-ten, hearth, har, hearken, har’-fen, 

Es hat den Stihnton in vengeance, wen“-dschöns, ser- 
geant, far’-béchint, pageant, paͤd'⸗dschönt, pageantry, 
pad’-dechon: tri, 


EAU. eae, 2 


Dieſes ift vielmebhr eine franzöſiſche Vofal-Verbindung, 
die ben Ton des (angen o's hat, wie: beau, boh, bureau, 
biu’-ro, flambeau, flam’-bo ; in beauty und den davon 
abgeleiteten Wirtern hat es den Ton von ew, Lu, biub-'ti. 


ON cod 
Hat ganz denfelben Ton wie é, ed, ie, ih, meet, miet, 
feel, fiel, ausgenommen in breeches, been und threepence, 
wo es den Ton des i hat, brit’-[hes, bin, Ybrip’-pen§. 


EI. 


Der regelmafige Ton diefes Doppellauts ift wohl a, 4, 
el). Dieſen Ton hat es in deign, dähn, vein, wähn, rein, 
reign, rähn, feign, feint, veil, heir, heinous, inveigh, 
weigh, neigh, skein, reins, their, theirs, eight, freight, 
weight, neighbor, und den damit 3ufammengefepten Wör— 
tert. 

Ei hat den é, te Ton in to ceil, fiel, ceiling, fie’-ling, 
conceit, fin-fiet’, deceit, di-fiet’, receipt, ri-fiet’, de- 
ceive, di-fiew’, conceive, perceive, receive, inveigle, in- 
wie’-gl, seize, seisin, seignor, seigniory, seine, —— 
pli-bie’-dn, 

Sn leisure wird es yon vielen wie lie’-schsr, yon an- 
dern wie lesch’-r ausgefprochen. Walfer giebt dem erfte- 
ren den Vorzug. 

Sn either und neither ſchwankt der Gebraucd 3 wir hö— 
ren ih’-Hsr, aber auch von gebildeten Leuten ei“⸗Rör, nei’- 
Hor, Walfer zieht das th vor. 

Sn height und sleight hat e3 den Ton von et, heit und 
fleit. 

Sn heifer unb nonpareil flingt es wie e, hef’-for, nan- 
pa-rel’, 

$n forfeit, counterfeit, surfeit, foreign, sovereign und 
den Whleitungen hat es den Ton gon i, t, far’-fit, faun’- 
ter-fit, Bir’=fit, u. ſ. w. 


EO. 

In people hat es den Ton von &, te, pie’-pels in jeo- 
pardy ben Ton von é, oschep’-par-bi, aud) in feoffee, 
feoffer und feofment, fef’-fie, fef’/-fir, fef’-ment. 

Sn geography, geometry und anbern Wörtern, wo das 
geo Erbe bedeutet, werden die Vokale getrennt und wie io 
ausgeſprochen, DSchi-aig’-grd-fie, In georgick flingt es 
jedoch wie dschahr⸗dschick. ; 


Feod und davon abgeleitete Wirter werden auch feud 


geſchrieben und ausgefproden, fiubd. 


Sn der unaccentuirten Gilbe eon fat es ben Laut von 


õ ober den Sti hnlaut, wie in sturgeon, surgeon, dudgeon, 
u. ſ. w., ftir’ -bschin, ßör“-dschön, död“-schön 3 aber in 
scutcheon, escutcheon, pigeon und widgeon flingt es wie 
1, i, ſtöt-ſchin, es⸗ſköt'-ſchin, pid’-fchin, uid’-schin. 

Su yeoman und yeomanry hat es den Ton des langen 
0°3, jo’-mdn, jo ⸗ maͤn⸗ ri. 

In galleon klingt es wie oo, ub, gaͤl-luhn“. 
EOU. 

Diefe drei Vokale werden zuweilen in einer Silbe aus— 
geſprochen, wie gorgeous, gihr’-bschi3, outrageous, aut- 
rä⸗⸗dschös z zuweilen hort man dase, alg cutaneous, 
fil-u-ti/-ni_op, vitreous, wit/-trilsp, 





Vollſtändige Erklarung der engliſchen Aubſprache. 


Wenn ein d oder t vorhergeht, wie in hideous, piteous, 
fo get das deous in jus, dschöß, und das teous in tſchöß 
über. Hinſichtlich diefer Silbe find die Ortheopiften gang. 
verfdiedener Meinung, man fehe in ber Synopſis die Wör— 
ter righteous und hideous; ich halte dafiir, bag ber Ton 
yon sh und zh zu ftarf ziſcht, während Samefon dieſe Ber- 
ſchmelzung, die vor dem gedrängten e fo oft vorkbmmt, 
gang tiberfieht und es pit’-i-b8 ausſpricht ; amt beften ware 
eS, die Silbe teous mit t-jeus, t-shiisf und die Silbe 
deous mit d-je_us, d-sdhis§ anzumerfen, piteous, we 2 
Sci” 0B, odious, ohd'-schi. öß. 

EU. 


Diefer Doppellaut hat den Ton von d, Lub, iſt immer 
lang und regelmäßig, feud, fiubt, deuce, diwhg, 


EW. 


Hat denfelben Ton wie der yorhergehende, Diefen Dop- 
pellaut birt man fehr oft in London und auch in den Ber, 
Staaten wie oo, ub, ausfprechen 3 dieſes follte forgfil- 
tig vermicden werden. In dew und new miiffen wir eben 
fo gut wie in few bas inh deutlich hören, man ſpreche 
nub, diubh, flab, Nach] fcheint jedoch das e, i, verlo— 
ten gu gehen? wie ſchon unter U erwahnt wurde; nach r 
fallt es immer weg, brew, crew, bruh, kruh; and in 
chew und jew hören wir es nicht, tſchuh, dochuh. Sn sew 
at es den Ton yon o, fio, 


EWE. 


Dieſe Combination - finden wir nur in ewe, bie. Schaf⸗ 
mutter, es klingt ganz wie you, juh. 


EY. 


Wenn ey den WAccent hat, fo wird ed wie A, & ausge- 
ſprochen. Zuweilen jedoch wie das doppelte ee in Seele; 
dieſen Unterſchied ſcheint Walter nicht bemerft zu haben ; 
beide Tine find lang, jener ift jedoch offener, lesterer ge- 
ſchloſſen: bey, grey, prey, they, trey, whey, hey, 
eyre und ey-ry, werden ausgeſprochen wie ba, gra, pra, 
4a, u. f. w. Aber convey, purvey, survey und obey 
wie fan-yee’, purvey, pör⸗wee“, survey, ßör⸗ wee⸗, obey, 
v=bee’, 


EYE, : 
Sinden wir nur in dem Worte eye, Auge; es lautet ef. 
} IA. lies 


Sn den Endungen ian, ial, iard und iate verwandelt fich 
das i in y (j). Christian, frijt’-jin, filial, fil/-fol, con- 
ciliate, kaͤn⸗ Bil’ jäht, poniard, pan’-jard, Sn diamond 
hat es den Ton yon 14, eid, dei7_d-mind. 

Su carriage, marriage, parliament und miniature 
fällt das a weg und dag i hat den furzen Ton, maͤr⸗-ridsch, 
—— par⸗li⸗ment, min“⸗ nit⸗ ſchör (ſchur). 


TE. 
Der regelmafige Ton von ie iſt ee (fe) als; grieve, 
thieve, fiend, lief, liege, chief, auctioneer, grenadier, 
griew, Yiew, fiend, lief, u. ſ. w. 
Den Ton yon ei hat es in die, hie, lie, pie, tie, vie, 
dei, hei, lei, u. f. w. 
Su friend hat es den & (e) Ton, frend, 


- 








Vollfindige Erklirung der englifden Aus ſprache. 


In twentieth, thirtieth, u. ſ. w., aud) in variegate 
miiffen die Buchftaben getrennt und wie 62, te, ausge⸗ 
fprodjen werden. Ebenſo in orient, o’-ri-ent, spaniel, 
fpdn’-i_el (jel). 

In der Vilbung des Plurals und der Conjugation der 
Beitworter hat es entweder den langen Ton 1, oder den fur- 
_ send, fe nachdem das Stammwort lang oder kurz ift. Flies 

son fly, fleis, lies yon lie, leis, he denies yon deny, di- 
neis’, dignity, big’-ni-ti, hat im Plural dignities, dig’-ni- 
ties, vanity hat vanities, wan’-i-ties, he sullied yon to 
~ Sully, wird in gwei Silben ausgefproden, ßöl'-lid z he 
denies, di⸗ neis/. IEU 


Diejen Doppellaut finden wir in adieu, lieu, prelien, 
too fie gang, wie & ausgeſprochen, d/-di_uh, Liub (luh), 
pir’-li_uh (pir’-tuh). Das Wort lieutenant wird lew- 
ten’-ndnt ausgeſprochen. 

‘ ‘ IEW. - 
Bindet man nur in view, wiuh. ; 
-I0. 

Wenn der erſte diefer beiden Vokale den Accent bat, fo 
werden fie getrennt ausgefproden, violent, wei’-o-{ent, 
violet, wei/_o-let, , 

Sn marchioness Iautet es wie a, (4), mar⸗⸗tſchön⸗ neß, 
‘in cushion wie 1, i, kuſch/⸗ſchin. 

Am meiften finden wir dieſe Vokale in den Endfilben tion 
und sion, welde wie shan, finn, ausgeſprochen werden ; 
‘Wenn andere Confonanten dem ion vorangehen, fo werden 
bie beiden Vokale getrennt, aber beide Fury ausgeſprochen. 
Scorpion, ffir’-pion, champion, tſchaͤm⸗ pion, ad 
1 verwandelt es fic) in jon, wie million, mil’-jin. Wenn 
8 und x vor t ftehen, fo wird es faft wie tſchön ausgefprocen 
(man fehe tas unter ia bei Christian gejagt worden ijt), 
question, mixtion,, combustion, liegt zwiſchen quas’- 
iſchönn, micks⸗tſchönn, kam⸗ bös⸗tſchönn und quest’fon, 
micst’-jin, kam⸗ böstꝰ⸗ jön. 


~ I0U, 

Diefe Vokale haben den Laut von é-iis, Lf, wenn der 
“Accent darauf liegt, various, glorious, abstemious, wä⸗ 
tLOB, glo’-ribf, ab-ftie’-mi_sf; wenn aber t,o unds 
vorhergeben, fo verwanbdelt fic) die Silbe in ſchöß, als; 
precious, prejdj’-i§, vicious, wifd’-§, noxious, naf’- 

Die auf dious ausgehenden Wirter haben einen Mittel- 
ton zwiſchen déis, dibs undjéis, dochi ös, am näch— 
ſten fame man der Ausfprace, wenn man ihn mit yus, jöß 
bezeichnete, 3. B, tedious, tied’-{if, odious, ohd'-jöß, in- 
sideous, in-fid’-ji. 


7 Lautet wie 6, ob, in boat, coat, oats, coal, loaf, &., 
bobt, fobt, ohts, kohl, lohf. In broad, abroad und groat 
bat es den Ton yon a, ah, brahd, d-brahd’ und grabt. 
OF. 

Gang wie ce in Wirtern, die aus dem Griechiſchen und 
Lateiniſchen ſſammen. In andern Wirtern, wie in doe, 
foe, sloe, toe, throe, hoe und bilboes iſt es wie cin fanges 
0, ob, dob, fob, u. ſ. w. In canoe und shoe wie ub, 
Fi-nuh’, ſchuh. Sn does wie &, 3, dös. 





~ 


LXII 


OEI. 

Kommen nur in bem fest veralteten Worte iliads yor, 
Walfer deutet dieſes mit e-il/-yads, Lil’-jabs an, es wird 
jept franzöſiſch ausgeſprochen. 

OEU, 

Kommt nur in dem Worte manceuvre gor und wird 

madn-u’-wir ausgeſprochen. . 
Or. 

Dieſer Doppellaut befteht aus aé, abi, eu, boil, toil, 
spoil, beul, teul, fpeul. Choir wird gewöhnlich quire ge⸗ 
ſchrieben und ausgeſprochen. Turquoise iſt unbeftimmt ; 
man febe diefes Wort in der Synopſis. 

Wenn unbetont lautet er verfchiedens man ſpreche aus: 


avoirdupoise, dw-er-di_u-peus’, 
connesseur, kon⸗neß⸗ ßör/. 
chamois, ſchaͤm/⸗ mie. 


Adroit iſt regelmäßig und devoir behält feine franzöſiſche 
Aus ſprache. 
00. 


Dieſes iſt der lange u Ton und iſt faſt immer regelmäßig, 
moon, goon, fool, root, food, muhn, ßuhn, fubl, rubt, 
fuhd. 

Es bat einen kürzeren Ton, der mit u in bull (u in 
Null) tibereinftimmt, wool, wood, good, hood, foot, 
stood, und die Zuſammenſetzungen mit letzterem, uul, 
gud, bud, fut, ſtud. : 

Sn blood und flood Iautet es blöd, flöd. Soot follte re- 
gelmäßig fein, wird aber ſehr oft fit ausgeſprochen. 

Door lautet dohr und floor, flohr. Moor ſollte wie 
mubr in allen feinen Bedeutungen lauten, indeffen hören 
wir ed oft wie mobr fiir Neger, und auch fiir Moor, 


OU. 


Dieſes iff der unregelmapighte Ton in der Sprache. 
Sein regelmafiger Laut ift das deutſche au und befteht im 
Englifchen aus aloo oder da. Wir hören diefen Laut in 
abound, d-baund’, about, g-baut’, account, df-faunt’, 
acoustics, aground, aloud, amount, around, arouse, 
astound, avouch, bough, bounce, bound, bounteous, boun- 
ty, bout, carouse, chouse, cloud, clough, clout, clouterly, 
compound, couch, couchant, crouch, deflour, deyour, 
devout, doubt, doubtful, doughty, douse, drought, 
encounter, espouse, expound, flout, flounder, foul, 
found, foundling, fountain, frouzy, glout, gout, (a 
disease,) ground, grouse, grout, hount, hour, house, 
impound, loud, lounge, louse, lout, mound, mountain, 
mountebank, mouse, mouth, noun, ounce, our, oust, 
out, outer, outermost, paramount, plough, pouch, 
pounce, pound, pout, profound, pronoun, pronounce, 
propound, proud, rebound, recount, redoubt, redoubt- 
ed, redound, rencounter, round, roundelay, rouse, rout, 
scoundrel, scour, scout, shout, shroud, slouch, spouse, 
spout, sprout, surround, south, thou, thousand, touse, 
trounce, trowsers, trout, wound (did wind,) slough (a 
miry place), vouch, vouchsafe, without, scaramouch. 

Den furyzen Ton G, S hat es falt immer, wenn der 
Accent nicht darauf liegt, 3. B. country, fin’ -tri, cousin, 
fi3’-3en, couple, accouple, double, trouble, courteous, 


LXIV 


courtesy, courage, encourage, joust, gournet, house- 
wife, flourish, mounch, nourish, enough, chough, rough, 
tough, slough (a cast skin,) scourge, southerly, south- 
ern, southernwood, southward, touch, touchy, young, 
younker, youngster. 

Der dritte Ton, den diefer Doppellaut hat, ift oo, ul; 
wir finden ihn in croup, frubp, group, grubp, amour, 

' &-mubr’, paramour, bouse, bousy, boutefeu, capouch, 
cartouch, fourbe, gout, (taste,) ragout, (pronounced 
goo and ragoo,) rendezvous, rouge, soup, sous, (pro- 
nounced soo,) surtout, through, throughly, toupee or 
toupet, you, your, youth, tour, contour, tourney, tour- 
nament, pour, route, (a road,) accoutre, billet-doux, 
agouti, uncouth, wound, (a hurt), routine (a beaten 
road). 

Jn to pour hat ed auch den Ton von 6: pobr. Route 
fpricht man rubt und aud) raut aus, 

Der vierte Ton ift 4, ols wir finden ihn in: though, 
job, although, @bhl’-Hoh, coulter, foblter, und court, 
accourt, gourd, courtier, course, discourse, source, 
recourse, resource, bourn, dough, doughy, four, mould, 
mouldy, moult, mourn, shoulder, smoulder, soul, , poul- 
tice, poult, poulterer, poultry, troul (to roll smoothly, 
hat, nad) Sheridan, den Reim mit doll; mit größerem 
Rechte jedoch reimt es fich, nach Dr. Kenrick, mit roll,) und 
borough, thorough, furlough, fourteen, concourse und 
intercourse behalten den Doppellaut in dem Tone des langen 
0, obgleid) er nicht accentuirt wird, . 

Den fiinften Ton a, ah, finden wir in ought, bought, 
brought, sought, besought, fought, nought, thought, 
methought, wrought, abt, baht, brabt, ßäht u. ſ. w. 

Den fechsten Ton a, kurzes u, finden wir in would, 
uud, should, ſchud, could, kud. 

Den fiebenten Ton 4, a, finden wir nur in cough, fAf, 
trough, traf, und in lough, laf, shough, ſchak. 


Ow. 


Der regelmäßige Laut diejes Buchſtaben iſt derfelbe, wie 
ber erfte Laut von ou, aus diefen Ton finden wir in now, 
nau, how, hau, bow (Verbeugung), bau, mow (ein Korn- 
baufen), mau, cow, fau, brow, brown, browse, plow, 
sow, vow, avow, allow, disallow, endow, down, clown, 
frown, town, crown, drown, gown, renown, dowager, 
dowdy, dower, dowry, dowlas, drowse, drowsy, flower, 
bower, lower (bdiifter ausfehen), power, powder, prowess, 
prow, prowel, vowel, towel, bower, rowel, cowl, scowl, 
crowd, shower, tower, sow (eine Sau), sowins, sowl, 
thowl. 

Der zweite Ton tft das 6, ohz wir finden ihn in blow, 
blob, slow, flo, crow, froh, flow, floh, grow, groh, bow 
(Bogen), boh, know, no, low (niedrig), mow (mähen), 
show, sow (ſäen), strow, slow, snow, trows, below, owe, 
own, owner, flown, grown, growth, know, known, sown} 
lower (bherunterlaffen), throw, thrown. 

Die Cigennamen How, Howel, Howard unb Powel 
haben den erften Ton und werden hau, haul, hau’-wrd 
und Paul ausgefproden. Snowden ift beffer fno’-den. 

Wenn fic) diefer Laut in einer unbetonten Endfilbe be- 
findet, fo hat er immer den 3weiten Ton: borrow, bor’-ro, 
fellow, fel’-lo, Sn knowledge ift bad o gewöhnlich Fury: 





Pollftindige Erklärung der englifdyen Ausfprade. 


nal’-ledsch, auf der Kanzel hören wir noch zuweilen n0’- 
ledsch. 
—— 
Dieſer Laut ift derſelbe wie oi (eu), er hat immer den 
Accent, Joy, toy, alloy, dsſcheu, teu, dl-len’. 


UA. 


Nach g, q unds hat das u den Ton yon w: antiquate, 
aͤn“⸗ti⸗queeht, persuade, pir-furehd’, equal, i’-qudl, 
anggenommen guard, guardian, guarantee, piquant, 
gard’, gar’-didn, gdrerdn-tie’, pif’-Fint, und die davon 
abgeleiteten Wirter, 

UE. 

Wenn dieſe Buchftaben eine Silbe bilden, in welcher 
man beide Laute birt, fo haben fie den Ton von we, ui 
(aie), vorzüglich nad) q und s: mansuetude, man/-fui- 
tiud, consequence, fin’-fi-qu_enf, conquest, fin’=queft; 
in conquer jedoch verliert er bag u und wird Fan’ ite 
ausgeſprochen. 

Am Ende von Wörtern flingt es wie u, Lub’, und oo, 
ub, als in clue, flub, cue, fiiuh’, due, diuh’, ensue, 
en-filuh’, imbue, im-biluh’, ague, d’-giuh. 

Sn einigen Wörtern iſt dag u ftumm, und man hort 
nur dag e, wie in guess, gef, guest, geft, guerdon, gerr’- 
bin, wo dag u nur dazu dient, um dem g den harten Ton 
gu verleihen. 


Jn Wirtern, die fic auf gue und que endigen, find 
beide Buchftaben ftumm, und das q wird wie k ausgeſpro— 
then: antique, dn-tief’, oblique, o-bleif’, -blief’, league, 
lieg. 

Auch im ogue iſt bas ue ſtumm, und bag o kurz, als: 
pedagogue, ped’-bé-gig, demagogue, bem’-4-gag, mono- 
logue, man’-v-lfig. 

UL. 


Wenn dieje Vokale beide ausgefprocen werden, ohne 
zwei Silben gu bilden, fo haben fie den Laut wi, ui’, als: 
languid, [dng’-gu id, anguish, dng’-gu_ifeh, 

Das u ift ftumm, und dag i lang wie ef, in guide, 
geid, disguise, bif-geis’, guile, geil, beguile, bi-geil’; 
bag u ift ſtumm und dag i kurz in guild, gil, build, bilp, 
guilt, gilt, guinea, gin’-ni, guitar, git-tar’, 

Sn juice, suit und pursuit ift bas i ftumm, und dad u 
hat den doppelten Ton Lu, dschiruhß“, Piubt’, pir-fiubt’, 
in sluice wie ſluhß. 

In circuit und biscuit ift bag u ſtumm und macht dad 


¢ hart: pir’-fit, bip’-fit; conduit wird —— 
kön“dit. 


Nach einem xr wird es wie doppel o (th) ausgeſprochen, 
alg: bruise, cruise, fruit, bruit, brubs, kruhs, fruht, 
bruht. 

vO 7 
haben den Ton von wo, woh, quote, quail quondam, ~ 
quan’ -dam, 

UY. 
In buy und feinen Ubleitungen hat es den Ton yon 
i (ei), bei, Wenn der Accent nicht auf diefen Vokalen 
liegt, fo lautet es wie ee, ie: plaguy, pla’-gie, roguy, 
ro’-gie, colloquy, fil/-lo-quLie, 





——— 
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UOY. 


Diefe Vokal-Verbindung haben wir nur in dem Worte 
buoy. Walker fagt, man foll diefes Wort buahie aus- 
fprechen ; man birt es immer beu. 


Die Confonanten, 
B. 


Das b muß rein wie b, nie wie p ausgeſprochen werden, 
man febe die Unweifung fiber die harten und weiden Tone. 

B. ift gewöhnlich ftumm nad m, in derfelben Silbe, 
lamb, [4m, limb, lim, comb, kohm; auch ift es ſtumm 
por t in derfelben Gilbe, alg: doubt, daut, debt, det, u. 
f. w. Sn subtle ift es ftumm, fit’-tl, aber nicht in sub- 
tile, §6b’-til. Sn rhomb hört man bas b, römb. 

C. 


C vor a, e und u und vor jedem Confonanten, h ausge- 
nommen, lautet wie F, aud am Unfang einer Silbe, als : 
ecard, fard, cord, kohrd, cap, kaͤp, claim, klehm, crowd, 
fraud, crash, kräſch, music, mi_u’-fid. 

Por we, e, i und y lautet es wie s, ß, Cesar, fie’-far, 


' gement, fi-ment’, citron, fit/-trin, cistern, fif’-tirn, 


cynick, fin’-nid. 

C ift ftumm in Czar, Czarina, fabr, fab-rie’-na, vic- 
tuals, wit’-t’l3, indict, in-deit’, arbuscle, ar’-bo§-fl, cor- 
pusel, fibr-pi{’-fl, muscle, möß ⸗ſſ. In den italieni- 
ſchen Wörtern vermicelli, violoncello klingt es wie tsh, 
tſch, wer-mi-ticel’-li, wi⸗ o⸗ lan⸗ tſchel⸗ lo. 

Nach dem Accent vor ea, ia, ie, io, eous lautet es wie 
sh, ſch, ocean, ohꝰ⸗·ſchön, social, hoh⸗ſchaͤl. 

CH. 

Diefer Doppelconfonant hat gwei Tine, der eine ift tsh, 
(tft), wie in child, tſcheild, chair, tſchähr, rich, ritſch; 
ber andere iſt sh (fd) nach n und, wie in bench, benfch, 
french, frenſch, belch, belſch, filch, filſch; den lepteren 
Ton hat es auch in vielen aus dem Franzöſiſchen abgeleite- 
ten Wirtern, wie in chaise, ſchähs, chagrin, ſchä-grien“, 
champagne, ſchaͤm⸗pähn“, machine, md-fcjien’. 

Sn ben Wörtern, die aus dem Lateinifden und Griedi- 
fen abjtammen, wird es meiftens wie k ausgeſprochen, wie 
in chaos, fi’-s, character, far’-dd-tir, chasm, kaͤsm, 
gor r hat es immer den Ton von F, Christ, freift, Christ- 
ian, frift’- jin. Ausnabmen: : charity, tſchaͤr“⸗i⸗ tie, 
archer, ar“⸗tſchör, archery, ar’-tfci-ri. 

Wenn ein aus dem Griechifehen abgeleitetes Wort, mit 
arch anfangt und dieſes Haupt bedeutet, fo wird es vor 
einem Befal wie ark ausgeſprocheu, 3. B. archangel, arf- 
ähn⸗dschel, archipelago, ar-fi-pel’-4-go, architect, ar’- 
fi-teft. Wenn es aber eine englifde Zuſammenſetzung iff, 
fo wird eS wie artsh (artic) ausgeſprochen, wie arch-dea- 
con, art{d-bie’-fin, archbishop, artſch-biſch-⸗ öp, arch- 
enemy, artfdj-en’-i-mi. Wenn ach fiir ake fteht wird es 
wie dieſes ausgefprodjen, head-ach, heed’-ahf. Sn sche- 
dule, chism und yacht ift es ftumm, fed’-jubl, ßiſm, fat, 
aud in drachm, draͤm; aber in drachma lautet es wie 
k, drdf’-md. 

D. 


Hat denſelben Laut wie das deutſche d. In der Endſilbe 
bes Imperfectums und des vergangenen Participiums ver- 


engliſchen Ausfprache. 
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wandelt fic) bas d in t, wenn ein harter Confonant vorher⸗ 
geht und das e wird ſtumm. Stuffed, tripped, cracked, 


* | passed werden ausgelprochen ſtöft, tript, Fradt, paft. Gebt 
Jaber cin weicher Confonant vorber, fo behalt dag d feinen 


weichen Ton, dag e wird aber auch ftumm, 3. B. drubbed, 
pegged, lived, dröbd, pegd, livd. Nur wenn t ober d 
vorhergeht, wird das e nicht auggelaffen, limited, lim’-it- 
ted, fated, fii’-ted, aided, ä“-ded. 

Blessed, cursed, winged, learned twerden in zwei Gil- 
ben ausgeſprochen, wenn Udjective, in einer, wenn Partici- 
pia oder Imperfecta. 

Por ie, io, ia und eou nach dem Accent, hat d den Ton 
von j (doch), soldier, fohl’-dscher, grandeur, graͤn“-dschör. 
F. 

F fautet gang thie im Deutſchen. In of wird es wie w 
ausge(proden, aw; in Zufammenfepungen hat ed feinen 
natürlichen Ton, whereof, huabr-af’. 


G. 


G fo wie C hat zwei verfchiedene Tine, Bor a, o, u, 1 
und r ift es hart und hat den Ton wie in dem Worte gut; 
game, gähm, gone, gin, gull, gil, glory, gloh’-rie, grand, 
grind. Die eingige Ausnahme finden wir in gaol, wel- 
ches Wort jest gewöhnlich jail geſchrieben wird, 

Bor e und i iſt g zu weilen weich, zuweilen hart. Sn 
Wirtern, die aus dem Griechifchen, Lateinifcen und Fran- 
zöſiſchen abſtammen, ift es meiftentheils weich, aber in den 
angelſächſiſchen iſt es gewöhnlich hart. In jenen hat es 
ben weichen Ton von tſch, den ich mit doch bezeichnet habe 
und ber ganz mit dem englifcen j übereinſtimmt. 

G ift bart yore in gear, gähr, geck, ged, geld, geld, 
gelding, gel’-bing, get, get, gew-gaw, gi_u’-gih, shagged, 
snagged, ragged, eragged, scragged, dogged, dagger, 
swagger, stagger, trigger, dogger, pettifogger, tiger, 
augur, eager, meager, anger, finger, linger, conger, 
longer, stronger, younger, longest, strongest, LU 
forget, target, together. 

G ift hart vor iin gibbe, gib, gibcat, gib’-fat, — 
ish, gib“-bör-iſch, gibbons, giddy, gift, gig, giggle 
(gig’-L), gigglet, gild, gill (Kiefer), gimlet, gimp, gird, 
girdle, girl, girth, gizzard, begin, give, forgive, biggin, 
piggin, noggin, druggist, waggish, riggish, hoggish, 
doggish, sluggish, rigging, digging, u. ſ. w. 

G vor y ift gewöhnlich weich in Wortern aus den ge- 
lehrten Gprachen, wie in elegy, el’-i-dSdie, apology, 
a⸗pal⸗lo⸗ dschie. Sn den angelſächſiſchen Adjectiven, die 
in gey ausgehen, ift es bart, wie spriggy, fprig’=gi, fog- 
gy, fig’-gi, muggy, mög⸗gi; in gyve ift es weich, dscheiw. 

G ift ftumm vor h, yor m in unaceentuirten Endfilben, 
fowie auch in phlegm, (nicht in deffen Ableitungen). 


GH. 


Wenn es ausgefproden wird, lautet es wie g in gut, in 
ghost, gobft, aghast, 4-gaft’, gherkin, git’-fin, burgh, 
borg. 

Wenn diefe Buchftaben am Ende ftehen, fo bieten fie die 
größten Unregelmafigfeiten in der Sprache dar. Sie find 
ftumm in high, hei, nigh, nei, thigh, Yei, neigh, nib, 
weigh, ah, inveigh, in-mah’, bough, bau, dough, bo, 





though, ©, although, ahl-woh', clough, flau, plough, 
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furlough, för “⸗lo, slough (Moraſt), ſlau, through, hruh, 
throughout, hru⸗aut“, thorough, 4ér’-r9, borough, 
bar’-ro, usquebaugh, 6 f-Ffu_i-ba’. 

Oft werden fie wie f ausgefproden, 3. B. in laugh, 
laaf, laughter, Inaf’-tir, cough, fif, chough, tſchöf, 
clough (ein Abzug im Gewicht) klaͤf, slough (Balg) ſlöf, 
enough, i-néf’, rough, réf, tough, tif, trough, traf. 

Zuweilen hat es den Ton yon ck, wie in hough, shough, 
lough, had, ſchack, (ac. 

GHT. 

Gh ift in diefen Endungen immer ftumm, wie fight, feit, 
night, neit, fought, fat; draught allein wird fest ge- 
wöhnlich wie draft. (draft) ausgefprocen und auch ge- 
ſchrieben. — — 

Am Anfange eines Wortes immer ſtumm, wie in gnaw, 
nah, gnash, naj, gnat, nat, gnarl, narl, gnomon, no’= 
min, gnomonicks, no-min’ -ids. 

Nm Ende eines Wortes ift diefe Confonant-Verbindung 
ein wahrer Sanfapfel unter den Orthoepiftens ich glaube, 
am einfachften ift, Walfer zu folgen, g ſtumm und den yor- 
hergehenden Vokal lang 3u machen, als: sign, fein, re- 
sign, ri-fein’, und alle mit sign 3ufammengefebten Wör— 
ter; malign, indign, condign, impugn, im-piubn’, and) 
in campaign, fam-pabn’, feign, fähn, reign, ran, deign, 
dähn, auch die Ubleitungen diefer Wörter, nur müſſen die 
Ableitungsſilben nicht al, ant, ative, ature und ity fein, 
in welchem Salle die beiden Buchftaben getrennt werden, 


wie 3. B. in signal, fig’-ndl, malignant, md-lig’-ndnt. 


Sn bagnio und seignior wird das gn wie n-y (n-f) 
ausgefproden: ban’-jo, ßien“⸗jör. 

Sn den Wörtern seraglio, intaglio und oglio lautet das 
gl wie l-y (l-j): fi-ral/-fo, in-tal’-fo, obl/-jo. 


H. 


Diefer Buchftabe lautet gang wie im Deutſchen, nut daß 
er zutveilen nicht ausgefproden wird. Er ift ftumm in 
heir, Uhr, heiress, ähreß, honest, dn/-neft, honesty, 
honor, honorable, herb, herbage, hospital, hostler, hour, 
humble, humor, humorous, humorsome. 

Nach r ift h immer ftumm, twie in rhetorick, ret’-to-rid, 
rhapsody, rdp’-fo-bi, u. f. w. 

H am Ende nach einem Vokal ift auc ftumm, ah! hah! 
oh! foh! sirrah, Messiah, ah, hah, oh, fob, Bar’-ra, mef- 
fei’-4. 

Wenn diefer Buchftabe nach w fteht, fo follte das h vor 
bem w ausgefprocden werden, z. B. in where, huabr’, 
when, buen’, what, hu at’; dieſes wird ſehr oft vernad)- 
lajfigt, und wir hören öfter udhr, uen und uit. 


J. 

Diefer Buchftabe wird wie ein weiches g ausgeſprochen; 
im Deutfchen haben wir den Ton eigentlich nicht, es iſt der 
weiche Ton yon tſch im Kantſchuh oder dag dj in dem fran- 
zöſiſchen Worte adjutant. Man fpreche das Wort Hand- 
ſchuh febr langſam aus, indem man bei ofc den Athem 
fiarf angieht. Jam, dschim, James, dschähms, jealous, 
Dechel’-lis, jelly, dschel’-li, Es gibt nur eine Ausnahme 
in dem Worte hallelujah, wo ed wie ein deutſches j oder 
englifches y ausgeſprochen wird: hal-li-lu’-ja.. 
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‘ K. 

Ganz wie cin deutſches k. 

Vor n ift es ſtumm, wie in knee, nie, kneel, niel, “hs 
naͤck, knight, neit, know, uo. 
L. 

Wie ein deutſches 1. Es ift ftumm in almond, a’-mind, 
calf, faaf, half, haaf, calve, kaaw, falcon, fah’fn (fabl’ = 
fn), folk fohk, yolk, johf, fusil, fiu-fie’, halser, hah’ -pir, 
malmsey, mdm/-fi, salmon, ßa“ mön, salve, ßaaw. 

L ift ftumm zwiſchen a und k in derſelben Gilbe, wie 
balk, bahk, chalk, tia, talk, tahk, stalk, ſtaht, wall, 
u ahlk. 

L wird nicht ausgeſprochen zwiſchen a und m in der ſelben 
Gilbe, wie in alms, aams, balm, baam, calm, palm, 
psalm, fram, qualm und shalm. Wenn bas 1 und m aber 
qetrennt werden, fo werden beide ausgeſprochen: psalmist, 
Bal’/-mift, psalmody, fal’-mo-bie, palmistry, pél’-mis- 
trie, aber in balmy und palmy, wo bas y ein angelſäch— 
ſiſches Anhängſel ift, bleibt dag 1 ftumm. Much in calmer, 
calmest, bleibt bag 1 ftumm. Sn salver (Prafentirteller), 
ßaͤl'-wör, wird es ausgeſprochen. Jn would, should und 
could ift es ftumm: u_ud’, feud, kud. 

Sn der Endfilbe ble, welches vorzüglich in, aus bem Fran- 
zöſiſchen abgeleiteten Wirtern oorfommt, wechſeln e und 1 
die Plätze, und es wird bel daraus, oder wenn der Accent 
ait ber vorletzten Silbe ift, verwandelt es fidhin bl. Able, 
fi’ bl, cable, fa’-bl, trifle, trei’-fl, syllable, Bil’-14-01 ober 
fil’-[d-bol, receivable, ri-fie’-wa-bl oder ri⸗ hie -wa-bil, 


M. 
Wird wie im Deutſchen ausgefproden. Mur in dent 
Worte comptroller lautet es wie nz Fin-troh’-lor, 


Neca: 

Im Allgemeinen hat das n denfelben Ton wie im Deut- 
fchen; vor k und g wird es faft gum Nafenlaut, und it 
Wurzelwörtern, wenn der Accent auf der Gilbe liegt, wird 
ber Laut des g's und k's verdoppelt, oder vielmehr k yer- 
wandelt fic) in gk (ba bas harte ¢ dem k gleich ift und x 
fiir ks fteht, fo baben dieſe Buchftaben diefelbe Wirkung 
auf dag). Wenn der Accent nicht auf dieſer Gilbe ijt, 
fo hat das n feinen natiirlicen Ton, Jn concoct hat das 
n feinen reinen Laut fin-fadt’, aber in concord, Fing’- 
fabrd, hören wir ein weiches k ober g in ber erften Silbe. 
Wir Hiren diefen doppelten Laut im anger, dng’-gor, 
angle, dug’-gl, finger, fing’-gir, languish, Idng’-guifd, 
u.f. w. Wenn das Wort aber ein abgeleitetes ift, fo wird 
bas g over k nicht verdoppelt, fondern nur einmal in der 
Stammiilbe gehirt, Wie fchon oben erwahnt, hören wit 
in finger zwei g, aber in singer, fing’-r, nur eins, ebenfo 
in singing, fing’-ing. Sn stringy hören wir nur ein g: 
ftring’ -ie. 

Sn den Comparativen und — der Eigenſchafts⸗ 
wörter strong, long, young hören wir jedoch deutlich das 
poppelte g: firing’-gir, lang“-gör, jing’-gor. 

pb ift ſtumm am Ende einer Gilbe nach 1 ober m, wie in 
kiln, fil, hymn, himm, limn, limm, solemn, fal/-em, 
autumn, ah“⸗töm, condemn, fin-bemm’, ; 

3 i . 

Ganj wie im Deutſchen. ; 


—— a v— 


——— ne eee eee TT <== = eo VV — 


aad * — =. 
—_— = * 7 
a . 


Vollſtändige Erklirung der engliſchen Ausfprade. | 


Es ift ftumm im Wnfange vor s und t: psalm, ßaam, 
psalmist, faal’-mift, psalter, ßahl'-tör, ptisan, tis-fdn’. 

In der Mitte son Wirtern, zwiſchen m und t, wie in 
empty, emt’-ti, sempstress, fem’-ftref, und in raspberry, 
r48’-ber-ri, 

In cupboard lautet es wie bs köb/-bohrd. Aud in 
einer Endfilbe zwiſchen m und t ift es ftumm, wie in at- 
tempt, dt-temt’, exempt, egs-emt’; in receipt, ri-fiet’, 
und in corps (Korps) find p und s ftumm, wie im JFran- 
zöſiſchen, kohr. 

PH. 

Diejer Doppelconfonant lautet wie f: philosophy, 
fi-laf’-fo-fie, phantom, fin’-tim. Sn nephew und 
stephen wird es wie v (Ww) ausgefprocden: new’-wi_ub, 
fiie’-win. Sn diphthong und triphthong ift bag h ftumm 
und nur das p wird ausgelproden: dip’-{ang, trip’-q ing, 
auch in naphtha, ophthalmick u. ſ. w. Sn apophthegm, 
ap’=o-Gem, find beide Buchftaben ſtumm, eben{o in phthisis, 
phthisic, phthisical, welde tei’-fis, tis’-sid, tis’-fid-al 
ausgefproden werden. Sn dem Worte sapphire yerwan- 
pelt fich erfte p in f: faf’+fir. 


en 
Q fommt nur vereint mit u gor und Flingt dant wie in 
bem deutiden Worte Quelle, quill, quil, queen, rapion, 
queer, queer, quarrel, quaͤhrl. 

In vielen franzöſiſchen Wörtern hat das qu jedoch den 
Laut von F. Coquet, fo-fet’, etiquette, et’-i-fet, antique, 
du-tief’, opaque, o-pabf’, burlesque, bir-le[f’; critique, 
um es von critick, frit’<id, gu unterſcheiden, wird kri⸗tiek/ 
ausgefproden, 

R. 


RB lautet im Anfange einer Silbe chen fo wie im Deut- 
fen, nur mug es rein ausgelprochen werden. Wm Ende 
eines Wortes oder vor einem yur nämlichen Silbe gehöri— 
get Confonanten ifi es ſehr weich, oft faum hörbar, far, 
hard, flingt fajt wie faa, baad. 

Sn einer unaccentuirten Endfilbe wechſeln die Buchſtaben 
re ihre Pliage, wie in acre, d’-fir, sabre, ßä“-bör, nitre, 
nei’-tir. Auch in apron und children habew wir eine 
ähnliche Verfesung, man fagt a/-pirn, tſchil'-dörn; aud 
hort man oft hundred, bin’-bert, saffron, ßäf“-förn, 
citron, fit/-térn, aber diefe leptern ſollten mehr als Folge 
einer Vernadlaffigung, denn als Ausnahmen angefehen 
werden. 

e — 8. 

S hat zwei Haupttine ; her cine ift das fcharfe f oder ß, 
reifien, das andere iſt bas weiche f in reifen, fo; beim erfte- 
ren wird ber Athem herauggeftopen, beim zweiten angezo⸗ 
gen oder verſchluckt. Den ſcharfen Ton hören wir in so, 
fio, sin, fin, this, Bip; den weiden Ton in is, is, his, 
his, was, u_ibs. 

S hat den fcharfen Ton im Anfange eines Wortes, wie 
in soon, fubn, sin, fin 5 wenn f, k, p oder t vorhergeht, 


_ tie seoffs, ſtafß, blocks, blaͤhkß, hips, hipß, pits, pitp, 


oder wenn nach obigen Buchſtaben ein ftummes e fteht und 
dann ein s folgt, wie in strifes, ftreiff, flakes, flahfp, 
pipes, peiph, mites, meitß. Kurz, ed liegt wohl in der 
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Natur der Sache, daß man nach dieſen harten Buchſtaben 
fein weiches s ausſprechen fants 

Sift fcharf am Ende der einſilbigen Wörter, yes, this, 
us, thus, gas; und am Ende von zwei⸗ oder mebhriilbigen 
Wörtern, wenn irgend ein Vokal, ausgenommen e vorbher= 
geht. Jn bias, bei’-df, Atlas, dt/-l4f, basis, ba’-fif, 
chorus, ko“⸗röß, ijt bag s hart, in prices, prei’-fes, ift ed 
jedoch weich, weil e vorhergehet. 

Nach dieſer Regel werden alle Wörker, die auf ous aus— 
geben und die febr zahlreich find, ſcharf ausgeſprochen, 3, B. 
pious, pei’-8f, odious, oh“-diröß. Auch alle doppel s 
haben den fcharfen Ton, auggenommen dissolve, bis’- 
Silw, possess, pos-seh’, und deren Sufammenfepungen 5 
scissors, ßis/⸗sörs, hussy, hiis’-si, huss .r, hös⸗sar“. 

Sn ber Vorſilbe dis, wenn fie entweder ben Haupt- oder 
Nebenaccent hat, ijt dass immer ſcharf, disso:ute, diß“⸗ 
fo-lubt, disagree, dip-d-grie’; wo dis ben RN L.naccent 
hat. Wenn der Wee ut auf ber zweiten Silbe liegt, fo hat 
das s entweder den harten oder weichen Ton: den harten 
Ton bat es, wenn ein harter Confonant folgt, discard, 
dif-fard’, disturb, dif-tirb’, dismount, dif-maunt’ ; dent 
weichen Ton hat es, wenn ein Vokal oder teicher Conſo— 
nant folgt, wie in disable, dig-a’-bl, dishonor, dig-in’- 
nir, disdain, dis-pabn’, disband, dis-hand’. 


Sn der Vorfilbe mis ift bas s ohne Ausnahme fcharf, 
misaim, mif-dbm’, misapply, miff-dp-plei’, misprize, 
mif-preis’. 

Adjective, die fic) auf se, sive, sory, some endigen, ha- 
ben bad s ſcharf, base, bähß, precise, pri-feif’, verbose, 
wör⸗ bohß, profuse, pro-fiuhf’; persuasive, pir-fu_a- 
fiw, incisive, in-fei-fiw’, exclusive, eds-Flu-fim 3 per- 
suasory, pir-fiud’-fo-rie, derisory, bdi-tei-fir’-ie 5 
troublesome, tri’-bl-fim, Ausnahmen: wise, eis, 
otherwise, 6’-sr-u_eig, these, Yieg, those, Yohs, ro- 
sary, ro’=[d-rie, misery, mis-fr’ -rie, 

Das s in der Endung osity, generosity, psden-Sr-0f"+ 
ictie. 

Se nach 1, n und r, pulse, pölß, dense, denß, verse, 
wörß, adverse, aͤd-wörß“, ausgenommen cleanse, klens. 

Nach der Vorſilbe re, wenn diefe wieder bedeutet, re- 
sign, wieder unterjeichnen, rie-fein’. 

Nach pre und pro ift es hart, wie in presage, pref’. 
hähdsch, prosecute, prof’-fi-fubt. MUusnahmen: pres- 
ence, preg’-fenff, president, presidency, presume, pre- 
sumptive, presumption. Wenn das pre nur als Vor— 
filbe vor einem Worte gebraucht wird, welches unabhangig 
davon cine Bedeutung hat, fo ift das s immer ſcharf, pre- - 
suppose, *pri’-Bip-pohs,/’ 

S hat den weichen Ton: 

Gleich nach den weichen ftummen — b, d, g 
(in good) ober v, wie ribs, heads, rags, sieves, ribs, 
heeds, rags, ßiws. 

Wenn eB zufammen mit e int Plural oder in der 
dritten Perfon Preſens eine befondere Gilbe bildet, riches, 
rit/-[ches, asses, af’-fes, boxes, borf’-fes, he pitches, 
pit’-(ches, prises, prei’-[es, 

‘Wenn es nach einem fliiffigen Confonanten fteht, mo- 
rals, mir’-rdlg, hers, hirs; auc) wenn es yor cinent 
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fliiffigen Confonanten ſteht, prism, prigm, chasm, kaͤsm, 
enthusiasm, en-u’-fi-asm. 

Sn ber Vorfilbe dis, wenn unaccentuirt, vor einem Vo- 
fal, einem weichen ftummen oder fließenden Confonanten, 
wie ſchon vorher unter dem harten S erwähnt, disable, did- 
fi’-bl, dislodge, did-labsch’. 

Sn den einfilbigen Wirtern as, is, his, was, these, 
those, und im Plural ber Wörter, die auf einen Volal 
oder einen von einem e begleiteten Vokal ausgehen, operas, 
aip’-per-rd8, shoes, ſchuhs, aloes, aͤl'⸗ohs, ways, uihs’, 
news, niuhs’, 

Sn einigen Zeitwörtern wird dad se wie weiches s aus- 
gefprochen, um es von ben eben fo geſchriebenen Hauptwir- 
tern 3u unterſcheiden: 


Hauptworter, Zeitwörter. 
grease, grieß. gries. 
close, klohß. flog, 
house, hauß. haus, 
louse, lauß. laus. 
abuse, d-biub§’. aͤ-biruhs“. 
mouse, mauß. maus. 
excuse, ecks⸗ki uhß. ecks⸗kiruhs“. 
refuse, ref’-jubf. ti-fiubs’, 
use, jubp, jubs. 
premise, prem’-if, pri-meis’, 


Sn sy und sey am Ende her Wörter iſt s weich, wenn 
ein unaccentuirter Vofal vorhergeht, easy, ie’-fi, greasy, 
gtie’-fi, noisy, neu’-fi; wenn ber Accent auf der vor-vor- 
letzten Gilbe liegt, ift es hart, heresy, her’-i-fie, poesy, 
po’-t-fie, wenn ein fliiffiger Confonant vorhergeht und der 
Accent auf her vorlegten Silbe ift, fo ift bas s weich, wie 
in palsy, paibl’-fi, flimsy, flim’-fi, clumsy, flim’-fi, Sn 
pursy ift bas s hart, pir’-fi. 

) Sible hat bas s weich, wenn ein Vokal vorhergeht, visible, 
wis’-i-bl, risible, rig’-i-6l3 ‘wenn aber ein fliiffiger Con- 
fonant vorhergeht, fo ift es hart, sensible, fen’-fi-bl, re- 
sponsible, ri-{pan’=fi-bl. 

Ise ift weich, mit Ausnahme der vorher erwabhnten Ad— 
jective und einiger Gubftantive, wie paradise, pdr’-d-deif, 
anise, dn’-nif, grise, greiß, verdigrise, wer’-bi-grief, 
mortise, travise. 

Sal und sel nach einem Vokal find weich: nasal, ni’- 
fal, proposal, pro-po’-fal, nach einem Confonanten ift 
bas s hart: universal, ju-ni-wir’-fal, 

Sn son, sen und sin ift bas s weich; reason, rie“⸗ſön, 
chosen, t/djo’- fen, cousin, fos’-fn. Ausnahmen: mason, 

_ma/-fin, bason, ba’-fin, garrison, caparison, compar- 
ison, pardon, person. 

Nach re hat es faft immer den weichen Ton, resemble, 
ri-fem’-ble, resent, ri-fent’, resist, ri⸗ſiſt . Wenn das 
re wieder bedeutet und bas Wort ohne dag re eine Bedeu- 
tung hat, fo ift bas s hart; in resign (refi gniren), ri-fein’, 
ift bas s weich, aber in resign (wieder unterzeichnen), ri⸗ 
fein’, iſt es bart. 

S hat ben Laut von SH ober ZH, bas heißt: von ſch 
hart ober sch weich. S hat den ſcharfen Laut von ſch vor 
einer Vofalverbindung, wo der erfte Laut i ift, alfo aud 
gor u, wenn der Accent auf der vorgehenden SGilbe ift, 
aber sor ion und u nur dann, wenn ein fliiffiger Confonant 
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oder ein anderes s dem s yorangebt. Persian, pir’-fehi_dn, 
nauseate,.nih’-[dhidht, expulsion, eds-pil’-fdjin, pres- 
sure, preſch“-ſchör. 

Es hat den harten Laut in sure, ſchuhr, und sugar, 
fchug’<tr, und den davon abgeleiteten Wörtern. 

Den weichen Ton zh (sch) hat das s in der Gilbe sion 
unb yor u, wenn der WAccent auf der vorhergehenden Silbe 
tubt und ein Vokal diefelbe ſchließt, wie in pleasure, plesdy’- 
br, treasure, tregc)’-Sr, measure, mesd)’-br, evasion, 
i-wa/ shin. 

Asia wird son Cinigen regelmaßig a/-8chi_d, von An⸗ 
Dern a/-fchid ausgeſprochen. 

S ift ſtumm in den folgenten Wörtern: isle, eil, island, 
ci’«[dnbd, aisle, cil, demesne, di-mabhn’, puisne, piub’-nt, 
viscount, wei/-faunt. Su mebreren franzöſiſchen Wörtern, 
bie nod) ihre Original-Wusfprache behalten haben, wie 
sous, ßuh, vis-a-vis, wie-sd-wie’, und corps, wo beide 
Buchftaben ps ftumm find, und welches fohr ausgeſprochen 
wird, 

80 
yor a, o, u, 1 und r lautet wie fF: scandal, ſkaͤn“⸗dal, 
scorn, ffabrn, scull, ffl, scroll, ſtrohl. 

Bor e, i und y wie ß3 scene, Hien, science, fein’-enf, 


| Ausnahmen : sceleton, ffel’-li-tin, — ſkep“-tick, 


scirrhus, ſtir“⸗röß. 

Vor e und i, wenn ein anderer Vokal folgt and die vor⸗ 
gehende Silbe betont ijt, wie in conscience, fin’-[dhing, 
conscious, fan“⸗ſchös. 

SCH. 
Sn eschew und escheat wie tfc): e8-tfehu’, es⸗tſchiet“. 


SH. 
Sh wird ganz wie das deutſche ſch ausgefprodjen: shield, 
fchielb, mash, maäſch. Nur in cuish wird e3 wie s aus- 
geſprochen: Fuifs beffer ift es, man fohreibt dieſes Wort 


cuisse. 


7. 

T hat denfelben Laut wie im Deutſchen. 

Vor dem gedrangten Laut e oder i, und wenn der ee 
cent auf ciner der vorhergehenden Silben ift, verwandelt ed 
fid) in tfch: nature, nä'-tſchur (tſchör), fortune, fähr“⸗ 
tſchun (tſchön), creature, krie“-tſchur (Frie- tſchör). 

Vor i, worauf noch ein anderer Vokal folgt, wie ſch, wie 


in nation, nä“-ſchön, patient, pda’-fdent, militia, mil- 


lifdh’-4. 

Wenn der Uecent auf ber Silbe rubt, wozu das t gehört, 
fo behält es jedod) feinen natiirliden Ton, 3. B. in satiety, 
fd-tei’-i-ti, wabrend eS in satiate, §a’-fchie-aht, fic in 
ſch verwandelt. 

Jn den Ubleitungswirtern der Beitworter und Eigen⸗ 
ſchaftswörter behält es jedoch ſeinen natürlichen Ton, wie 
in mightier, mei’-ti-br, pitiest, pit“-ti-eſt. 

T ift ftumm in den folgenden Wörtern: bankruptey, 
binf/-rip-fie, billet-doux, bil-la-buh’, chestnut, tſches⸗ 
nit, Christmas, frif’-mdf, mistletoe, mis’-gl-to, mort- 
gage, miabr’-gihdsd, ostler, as“⸗lör, ragout, ra-guh’, 
trait, tra, waistcoat, wef’-fit, “in einigen franzöſiſchen 
Wirtern, die noch ihre fremde Tracht nicht abgelegt haben, 
fo wie auch nad) s in dew Cndungen tle und ten: listen, 
lif’-f'n, whistle, uif’-§l. (Uusgenommen find bursten, 
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Bér’-ft'n unt pestle, pef’-tl.) In often und soften ift 
es ftumm: af/-fen, faf’-fn. 


- TH. 

Wie ſchon vorher erflart worden ift, hat bad th zwei 
Tine (wie t und d), einen harten und einen weichen; den 
harten Ton bezeichnen wir mit A, dem weichen mit J. 

Es ift hart am Anfange eines Wortes: thank, think, 


wan, the, thee, their, them, then, thence; there, these, 
they, thine, thither, those, thou, though, thus, thy unbd 
ihre Zuſammenſetzungen. 

Gs ift hart am Ende, wie in death, breath, bey, bre, 
ausgenommen beneath, bi-niem’ (dieſes Aft zweifelhaft), 
booth, bubg, und die Seitworter, die eigentlich ein ftummes 
e am Ende haben follten, wie to wreath, rieH, loath, 
lohi, uncloath, in-flohy’, seeth, hieig, smooth, fmuby, 
sooth, fuk, mouth, mauk. 

Es ift hart in der Mitte von Wörtern, wenn ein Confo- 
nant vorbergeht oder folgt, wie in panther, pan’-{ér, 
orthodox, fbr’-%o-bids, orthoépy, abr-4o’_i-pie, ath- 
wart, G-{u_ahri’, auggenommen: brethren, breig“-örn, 
farthing, far’-Hing, farther, far’-yir, northern, när“- 
Kom, worthy, wir’- Hie, burthen, bir’ Hen (beſſer 
burden). 

Th ift gewöhnlich weich in Wörtern, die rein engliſch find, 
zwiſchen zwei Bofalen, wie in father, fi’-ybr, feather, 
few’-br, heathen, bie’-gin, gather, gi’-or. 

Jn Wirtern, die von ben alten Sprachen ftammen: 
apathy, 4/-pd-Yie, sympathy, fim’-pd-4ie, atheist, 
fi’-%i-ift, plethora, pley/-o-rd, iſt es gewöhnlich hart. 

Suweilen wird Th wie t ausgeſprochen, wie in Thomas, 
tom’-4§, thyme, teim, Thames, tems, asthma, dft’-ma, 
phthisis, tei’-fif, phthisic, tis’-sid, phthisical, tis’ 
$i-Fal, 

V. 

V ift ber weiche Ton von f, und wird faſt ganz wie das 
deutſche w ansgefproden, nur muß die Unterlippe ein wenig 
gegen die obern Zähne gedriidt werden. V ift ftumm in 
twelvemonth, tuel’-min&%, sevennight, fen/-nit, five- 
penee, fip’-penf. 

W als Confonant. 


Obgleich dag W in den meiften Fallen durch ein deutſches 
u mit Zuſammenziehung des folgenden Vokals dargeſtellt 
werden kann, ſo wird es doch am Anfange einer Silbe als 
Conſonant betrachtet. Wenn dieſe Zuſammenziehung des 
u's mit dem folgenden Vokal ſehr raſch geſchieht, ſo wird 
auch ein volllommenes w hervorgebracht, nur wenn der dem 
w folgende Bofal ben Ton von oo (uly) hat, finden wir 
einige Schwierigkeit, indem hier beim Uebergang von dent 
erften zum zweiten u keine Veränderung in ber Stellung 
ber Organe vorfallt, wodurc dod) eigentlich bei den andern 
Pokalen der Ton ves w's hervorgebracht wird. In wa, 
wd, wa, uo u. ſ. w. iff der Uebergang leicht, in uw wie 
int dem Worte to woo, two man das oo als reines ub hort, 
muß man indeß nicht zwei u hinter einander ausſprechen, 
ſondern bas erſte u etwas mehr wie w ansfpreden, unge- 
fähr wie das w in Schwur. Dieſes Zuſammentreffen 
findet nur in ſehr wenigen Wörtern ſtatt: in to woo und 


* 





Yank, Aink. Ausgenommen in this, wis, that, Wat, than, 
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bet davon abgeleiteten Wirtern, wo w vor oo ſteht, hat 
bas oo den Laut von uͤ (u kurz), und die Schwierigheit 
fallt weg, wie in wood, und, wool, ucul u. ſ. w. t 

W iff ftumm vor r, wie in wrack, rad, write, reit, 
wrong, ring, und vor h, wenn o mit dem. Tone von oh 
oder ub folgt, wie in who, hub, whole, hohl. 

Nod ift es ftumm in sword, fohrd, answer, dn’-for, 
two, tub, in den Prapofitionen toward und towards, tohrd, 
tobrds, aber in den Wdjectiven und Wdverbien wird es aus- 
gefproden, toward, towarglly, to’-u_orb, to“-u örd⸗li, aud 
in boatswain, boh’-§n, cockswain, fif/-fn, 

Wenn w vor einem h fteht, fo wird das h zuerſt ausge- 
fprocjen, oder bag wh verwandelt fic) in hoo (hu), welches 
ſchnell mit dem folgenden Vofal ausgeſprochen werden muß: 
why, hucei’, when, hen’, what, hu_dt’”, wheel, huciel“. 

Es giebt vielleicht keine Regel der Wusfprade, die fo oft 
iibertreten wird, und dennoch ift es eine ſehr nützliche, da ed 
viele Wörter giebt, deren Bedeutung man nur hierdurd in 
det Ausfprache unterſcheiden kann; fo haben wir 3. B. 
whale, Wallfiſch, wale, Unfchrote und wail, Webklage ; 
whey, bie Molfen, way, der Weg; wheal, die Finne, 
wheel, dag Rad, weel, die Meufe; to whet, ſchärfen, to 
wet, benegen, u. ſ. w. 

" xX. 


Wird wie ks oder gz ansgefprochen, bas heifit, es ift ein 
zuſammengeſetzter Confonant, deſſen beide Beftandtheile 
entiveder hart oder weich ſein können und der denſelben Re⸗ 
geln wie diefe, folgt. 

Es hat den harten Ton wie ks (ff), wenn es am Ende 
einer accentuirten Silbe fteht, wie exercise, edf/-fir-feis, 
excellence, edf’-fiel-lenf, oder wenn der Accent auf der 
folgenden Silbe ruht und dieſe mit einem Confonanten an- 
fingt (ausgenommen h), excuse, ecfs-filuhp’, except, 
ecf-fept’, expense, ecfs-penf’. 

Es Hat den weichen Ton gz (g8), wenn der Accent nicht 
parauf liegt und die folgende Silbe, die den Accent hat, mit 
einem Bofal anfängt, wie exert, eg-ſört“, exist, eg-jift’, 
exordium, ¢g3-ahr’-diim; eben fo ift ed, wenn h folgt, 
exhale, ego⸗-hähl', exhibit, egs-hib’-it, Wenn aber in 
mehrſilbigen Wirtern der Nebenaccent auf ex rubt, fo ift 
dieſer Buchftabe fcharf, wie in exhibition, ecf-fi-bifd)’-in. 

Jn zufammengefesten oder abgeleiteten Wörtern, wo das 
Stammwort fich auf x endigt, bleibt daffelbe jedoch hart, 
wie in taxation, tid-fa’-fchinn, vexation, twed-fi’- 
ſchönn, auch noch in doxology, dock-hol“-o⸗dochie, proxi- 
mity, proct-fim’-i-tie, 

X wie s nimmt nur den Ton yon ksh, kſch an, wenn der 
Accent auf her vorhergehenden Silbe rubt, daher der Un- 
terſchied zwiſchen luxury, löck“-ſchör-ri und luxurious, 
löck-ſiu-ri⸗vß 5 fo auch in anxious und anxiety, dnf/- 
ſchöß und dng-fei’-t-tie. 

Y, Confonant, 

So wie das w durd) oor dargeftellt werden fann, ebenfo 
founte man bas y durch ee, ie darftellen und durd die 
ſchnelle Verbindung deffelben mit dem folgenden Vokal 
wiirde auch hier der Ton bes y oder bed deutſchen j ent- 
ftehen, nur die Wörter, in denen ein langer ee Ton folgt, 





wiirden Schwierigheiten verurſachen und beweifen, daß das 
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pet, indem man das ſcharfe f oder ß unter Anziehung des 


Athems aus{pricht. 


Es nimmt den weichen Ton yon sh (Sch) an, wenn es 


Doppellaut nach der accentuirten Gilbe ſteht, wie 


/| gor einem 


” 


in glazier, gli/-schir, grazier, grä“-zſchör. 


fe 


in mezzotinto {wird 


Sn rendez-vous ift es ftumm, und 


RY 


es wie bas deutſche z ober tz ausgeſprochen, met-go-tin’-to, 


~ 
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Wenn w 


in dieſem Hall fein reiner Vokal iſt. 
yet mit iLet begeichnen und es ſchnell ausſprechen, indem 
wir das et ftarf betonen, fo haben wir jet; in dem ye 


y wirkli 


br 


ji 


das Libr’ nicht jie und 
Es hat immer den Ton des deutſchen j. 


im year 


Der 


Lie, o 


4 
hervorbringen. 
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wiirde dag 


Z 
Das englifde z ift ber weiche Ton bes s und hat denfel- 


ben Ton wie das deutſche f in fo, reifen. 


Es wird gebil- 
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IV. 


Cabelle aller 


engliſchen Vokactöne. 
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© 6 clerk there met me pretty her 
i 4 caprice pin P bird pine 
o «6 for not ‘ no move wolf love 
u 6 bury busy flute put tub tube 
y 5 panegyric vanity system \ myrrh my 
ae 2 Michael Cesar : 
ai 6 plaid pail said mountain Britain aisle 
ao 1 goal ; 
au &/|~™taught | cauliflower aunt haut-boy 
aw: I awl ‘ 
ay 3 bay monday ay 
ea 5 heart bear read pea sergeant : 
eau 2 beau beauty 
ee 3 Beelzebub eel breeches é 
ei 5 deign heifer deceit forfeit ‘ height 4 
eo 5 Georgic leopard yeoman Galeon feod 
eou 1 gorgeons 
ca 2&2 pleurisy feud 
ew 3 2 ; sew crew dew: 
ey 2 they key 
eye 4 eye 
ia 1 j omrriage 
le 5 friend grieve married ‘ glasier die 
ieu 2 lieutenant ; adieu 
lew 1 view 
io 2 cushion station 
iou 1] by * factious 
oa 2 broad coat 
oe 5 foetid footus doe shoe does 
ou 1 na manceuvre 
avoir-du- 
ol 4 pie shamois choir boil 
oo 4 ' door moon foot blood 
ou 7 ought cough > though group should rough bound 
ow 3 knowledge blow now 
oy 1 : toy 
‘ mantua- 
una 2 guard : S —— 
ue 4 guess lus conquer cue 
ui 4 build bruit guide suit 
uy 2 plaguy buy 
nmoy 1 : buoy 0 
Se © 2 » Rg 2 2 0° 3 0 — — © ° ° ° Rls 
133 . — | * Lal ‘ ee | A Lal ™ = 















































Die vorftehende Tabelle zeigt, daß wir in ber engliſchen Sprache 41 Bokale und wirk— 
liche und unwirkliche Doppellaute befigens fie seigt uns ferner, daß aauf 8, e auf 6, i 
auf 4 Urten u. ſ. w. —— wird; daß der Ton à (Gh) auf 6, 6, & (furzes a) 
auf 6, & (kurzes e) auf 15 und dO (6) fogar auf 16 verichievene Arten gefchrieben oder 
dargeftellt werden fann; und endlich, daß die erwähnten 41 einfachen und gujammenge- | gu 


1 


69 Vokalzeichen die 16 verſchiedenen Vokaltöne auf 133 verſchiedene Arten andeuten — 
Dieſe Tabelle wird es Jedem augenſcheinlich machen, wie nothwendig es iſt, beim Er— 
r englifden Sprache ſich im Anfange hauptſächlich mit der Ausſprache gu be— 
und nie cin Wort yu lernen, ohne ſich vorher der Ausſprache deſſelben verſichert 
eine einmal verdorbene Ausſprache iſt faſt niemals zu verbeſſern. 


F 
* 


Leſeübung 
mit doppeſter Interſinear-Peſchreihung der Ausſprache, 


(die eine von Walker, die andere mit deutſchen Buchſtaben nach 
meinem eigenen Syſteme.) J 





FROM MACAULAY’S HISTORY OF ENGLAND. 


During several generations Denmark and 
dii/-ring sev’-tr-4l ° jen-iir-4’-shins dén/-mark and 
biu/-ring few’ <br-dl Dschen-dr-a/-fchinns den’-mark dnd 


Scandinavia continued to pour forth  innu- 
skan-dé-na/-vé-A Kén-tin’-t’d t83 pdr forth in-nd/- 
ffan-bi-nd’-wi-d kan⸗ tin/ juhd tu pohr fobr4 in-nin’- 
merable pirates, distinguished by strength, by 
miir-4-bl pi’-rats dis-ting’-gwish’d bi stréngth bi 
mir-d-bl pei/-rdts bis-ting’-guifcht bei ftvengy bei 
valour, by merciless ferocity, and by hatred 
val’-lir bi mér/-sé-lés fé-ros’-é-té 4nd bi ha/-tréd 
waͤl⸗lör bei mör⸗ßi⸗leß fieroB’-i-ti dnd bei ba’-tred 
No country suffered so 
nd kin/’-tré sif’-fir’d sd 
ow Hi frift’-jan nem no kön“⸗tri ßöf“-förd fo 
much from these invaders as England. Her coasts 
mitsh frém THése in-va’-dirs 4z ing’-land hir késts 
mötſch frim Hies in-wa/-birh ds ing’-ldnd hörr kohſts 


of the Christian name. 
év-THe krist/-yan ndme 


lay near to the ports whence they sailed; nor was 
14 nére t6é THE pdérts hwéns THA sal’d nôr woz 
la nier tu Bi pobris Wenf Ma ßähld nabr uas 


N 
any part of our island so far distant from the 


én/-né part év dir i/-land sé far dis’-tant fr6m THE 
en/eni part dw aur ei“-laͤnd fo faar dis’-tant fram Ht 
sea as to be secure from attack. The same  atro- 
sé Az t66 bé sé-kire’ from 4t-tak’ THé sme 4-trés/- 
fie 43 tu bi fi-fiubr’ fram dt-tad’? mi fabm d-trag’- 
cities: which had attended the victory of the 
sé-tééz hwitsh had at-tén’-déd THE vik’-tir-ré 6v THE 
ities hu itſch had Gt-ten’-ded wi wick“-to⸗ri aw gri 
Saxon over the Celt were now, after the lapse of 
sak/-sin 6’-vir THE sélt wér ndd Af’-tir THE laps dv 
fdd’-fin o’-wir Hi felt wörr nau df/-tor Bi laps aw 
ages, suffered by the Saxon at the hand of 
a/-jes sif/-fird bi THé sak’-sin at THé hand év 
ä⸗⸗dsches ßöf/⸗förd bei Bi fdd’-fin dt Hi band aw 
the Dane. Civilization, just as it began to 
THE dane siv-é-lé-24’-shin jist 42 it bé-gan’ töò 
Bi dähn ßiw⸗i⸗li⸗ſä“-ſchönn dschöſt ds it bi-gan’ tu 


(UxxiI) 





rise, was met. by this blow,and sank down once more. - 
rize wés mét bi THis bld And sink déin winse mére 
reid ua met bet His blo dnd ßänk daun uin§’ mor 


Large colonies of adventurers from the 
lardje k6l’-d-néés év 4d-vén’-tshir-irs frém THé 
lardsch Ffal/-v-nieh dw dd-wen’-tidhor-irs frim Ht 
Baltic established themselves on the eastern 
bal/-tik és-tab/-lisht THém-sélvz’ 6n THE é/-stirn 
bahl“⸗tick es-tab/-lifaht Hem-felws’ Gn Bi ie’-ftirn 
shores,spread gradually westward, and, support- 
shörz spréd grad’-i-al-lé wést/-ward and sip-pdr’- 
ſchohrs ſpred grad’-ju-dl-lt ueft/-u_ird dnd ßöp-pohr⸗ 
ed by constant re-enforcements from beyond 
téd bi kén/-stant ré-én-forse’-ménts fr6m bé-yénd’ 
ted bet Fan’-ftdnt rie-en-fobr§/-ments fram  bi-jand’ 
the sea, aspired to the dominion of the whole 
THE sé -spir’d’ t6 THE dé-min’-yin é6v THE hdle 
Wis fie d-fpeird’ tu Hi do-min’-jin dw Bi bobl 
realm. The struggle between the two fierce Teu- 
rélm THé strig’-gl bét-wéén’ THE t36 féérs ta- 
relm Hi ftrdg’-gl bet-uien? Bi tu fiehrß tin- 
tonic breeds lasted during six genera- 
tén’-ik brééds lds’-téd di/-ring sicks jén-ér-4’- 
tin’-id brieds lä—ſted diu“-ring fids dschen-er⸗ä⸗⸗ 
tions. Each was alternately paramount. Cruel 
shins éétsh wéz 4l-tér/-nat-lé par’-A4-méiint kré6/-il 
ſchönns ietſch us dl-ter’-ndt-li pdr’-d-maunt  fru’-if 
massacres followed by cruel retribution, 
mas/-s4-kirs f61’-16’d bi kréé’-il rét-tré-bii/-shin 
map/-Ba- Firs fal’-lohd bei fru’-il ret-tri⸗biu ⸗ſchonn 
provinces wasted, convents plundered, and ci- 
préy/-vin-sés wa/-stéd kén/-vénts plain’-dar’d And sit’- 
praw’-win-fes ua’-fted fin’-wents plin’-bérh and fit’ 
razed to the ground, 
raz’d t66 THe grétind 
rähsd tu Ht graund— 
of the history of those evil days. At 
dév THé his’-tir-é é6v THédse é/-v’l daze At 
aw Bi bip’-tir-i dm Bohs i“⸗wl dähs At 


ties 
tééz 
ties 


make up the greater 
make ip THe gra’-tir 
mähk bp Bi gree’-tir 
part 
part 
part 


⁊ 


Lefeiibung mit dVoppelter Interlinear-Zeſchreibung der Ausfprade. 


length the North ceased to send forth a constant 
léngth THE ndrth sést td sénd forth A kén/-stint 
leng4 Mi nibry fieft tu fond fobry a fin’-ftant 
stream of fresh depredators, and from that 
stréém dy frésh dép-pré-dé’-tirz 4nd frém THAt 
firiem aw freſch dep-prieda’-tirs dnd fram Hat 
time the mutual aversion of the races 
time THé mi/-tshi-Al 4-ver’-shim é6v THé rd’-sis 
teim =i miu“⸗tſchuraͤl d-wir’-[hinn iw Bi ra/-fis 
‘began to subside. = Intermarriages became 
bé-gan’td6 sib-side’ in-tér-mar’-rid-jis bé-kAme/ 
bi-gdn’ tu fib-feid’ in-ter-mdr’-rid-schis — bi-Fabm’ 
frequent. The Danes learned the religion of 
fré’-kwént THé dan’z lérnt THE ré-lid’-jin év 
fri’-quent Bi dabns lörrnt wi. ri-lid’-scinn aw 
the Saxons, and thus one cause of deadly an- 
THé s&k’-siins 4nd THis win kawz év déd’-lé 4n- 
Hi fad’-fin§ dnd wos win fabs aw ded’-li dn- 
imosity was removed. The Danish and 
é-més/-sé-té woz ré-médv'd’ THé da/-nish and 
i-mip’-fieti u as riemubwd’ Bi da’-nifh dnd 
Saxon tongues, both dialects of one widespread 
sik/-sim tingz bdth di’-d-lékts é6v win wide’-spréd 
haͤck⸗ ßön tings boy dei’-d-lecdth aw uin u_eid’-fpred 
language, were blended together. But the dis- 
lang’-widje, wér blén/-dédtéé-géth’-ar bit THE dis- 
laͤng··gur idsch wörr blen’=ded tu-gew’-ir bit Bi did- 
tinction between the two nations was by no 
tink’-shiin bé-twéén’ THé téé nd/_-shins wéz bi nd 
tin -fdhin bi-tuien’ Bi tu na’-fchinnd uas bei no 
means effaced, when an event took place which 
méénz éf-fas’d’ hwén 4n é-vént’ tõok pldse hwitsh 
miens ef-fabft’ buen’ dn ie-went’ tuf plähß huritſch 
prostrated both, in common slavery and de- 
prés/-tra-téd bé¢h in kém’-min sld’/-vir-é 4nd dég- 
pras’-tra-ted boht in fim’-min ſlä ⸗wör⸗i dnd deg⸗ 
gradation, at the feet of a third people. 

gra-da/-shin At THE féét dv 4 third pé/-pl 

gtd-ba’-fchinn dt Bi fiet dw & Yird pie’-pl 





It is remarkable that the two greatest and most 


it is ré-mark’-4-bl THAt THé t6d gra’-test 4nd mdst 

it i$ ri-marf’-d-bl Wat wi tu gree’-teft dnd mohſt 
salutary revolutions which have taken place 
sAl’-li-t4-ré rév-vé-li/-shiins hwitsh hav ta’-kn plase 
fal’ -lu-tari rew-wo-lu’<[chinns buritich baw tähk'n plähß 
in England — that _ revolution which in the 
in ing’-land THAt rév-vd-li’-shiin hwitsh in THé 
in ing’-land At rew-two-lu’-fchinn buitih in Ni 
thirteenth century put an end to the tyr- 
thir’-téénth sen’-tshi-ré pit 4n éndt6d THE tir’- 
Yor’-tieny fien’-tichu-ri put dn end tu Bi tir’- 





LXXIII 


anny of nation, over nation and that re- 
ran-é év nd/-shin 6’-vir nd/’-shin 4nd THat rev- 
rdn-i dw na’/-fchiun o“wör na’-fhinn dnd Yat rew- 


volution which a few generations later, 
vé-la’-shin hwitsh 4 fa jén-ér-d’-shinz là“-tür 
wo· lu⸗ ſchönn huitſch ä fiuh’ dschen⸗vr⸗ä⸗ſchönns la’ -tir 


put an end to the property of man in man— 
put an énd t66 THE prép’-pir-té 6v main in man 
put dn end tu i prip’-pir-ti dw main in man 
were silently and imperceptibly effected. They 


wér si/-lént-lé 4nd im-pér-sép/-ti-blé éf-fak’-t&d THA 
uor fei’-lent-li dud im-per-fep’-ti-bli ef-fed/-teh wä 


struck cotemporary observers with no surprize, 
strik kdé-tém’-pd-ra-ré db-zérv’-iirz wiTHné sar-prize’ 
ſtröck fo-tem’-po-ri-ri Gb-ferw’-irs uig no fir-preis’ 
and have received from historians a very scanty 
And have ré-sév’d’ frém his-td/-vé-anz 4 vér’-ré skan’-té 
Gnd haͤw ri-fiewd’ fram bif-to’-ri-dns a wer’-ri [fan’ ti 


measure of attention. They were brought about 
mézh’-tire dv At-tén’-shin THA wér brawt 4-bdtt’ 


meseh’-br aw dt-ten’-fhinn Ba usr brabt d-bant’ 
neither by legislative regulation nor by 
né/-THir bi Jéd-jis-l4’-tiv rég-t-ld/-shin nér bi 


nie“⸗Aör bet led-dechis-la’-tiw reg-fu-la’-fchinn nahr bei 


physical force. Moral causes noiselessly effaced, 
fiz/-zé-kAl forse mér’rAl kaw’-zés ndiz’/-lés-lé éf-fAs’t/ 
fis’-fi-Fal fohrß mar“raͤl fah’-fes neus’=les-li ef-fabjt’ 
first, the distinction between Norman and 
first Tué dis-tink’-shin bé-twéén’ nér’-man and 
förrßt „i dif-tinf’-fdhinn bi-turien’ nabr’-mdn dud 
Saxon, and then the  distinetion between 
sak’-sin 4nd THén THé dis-tink’-shin bé-twéén/ 
facd’-fin dnd Hen Bt dif-tinf’-fdhinn bi-tuien’ 


and slave. None can venture to fix 
and sldve nin kan vén’-tshire töö fiks 
maͤß“ztör dnd flabw non Fan. wen’-tfchir tu fide 
the precise moment at which either distinc- 
THE pré-sise md’-mént 4t hwitsh é/-THir dis-tink’- 
wi pri⸗ßeiß mo’-ment at huditſch ie“Rör diß-tink“⸗ 


tion ceased. Some faint traces of the old Norman 
shin sést sim fant tra’-sés é6v THé ld nér’-man 
ſchönn Pie -pim fähnt tra’-fes aw wi ohld Wibr’-mdn 
feeling might perhaps have been found late in 
féé’-ling mite pér-hdps’ hav bin fddind late in 
fie’-ling meit per-baph’ baw bin faund läht in 


master 
mas/-tar 


the fourteenth century.. Some faint traces of 
THE fore’-téénth sén’-tshi-ré sim fant tra’-ses év 
Bi fobr’-tien4 fen’-tjdu-ri fim fähnt tra’-fep dw 
the institution of villanage were detect- 
THé in-sté-th’-shin 6y vil’-l4n-Adje wér dé-ték/- 
Bi in-ftictin’-fhinn aw wil/-ldn-abdsch ure di-ted’- 


Leſeübung 


mit doppeſter Interſinear-Peſchreihung der Ausſprache, 


(die eine von Walker, die andere mit deutſchen Buchſtaben nach 
meinem eigenen Syſteme.) .. 





FROM MACAULAY’S HISTORY OF ENGLAND. 


During several generations Denmark and 
di/-ring sev’-ir-4l ‘jen-tr-4/-shiins dén/-mark and 
biu’-ring few’ <br-dl dschen⸗ ÿr⸗ä· ⸗ſchönns den’-mark and 

Scandinavia continued to pour forth  innu- 
skan-dé-na/-vé-A Rén-tin/-’’d t63 pdr forth in-nd/- 
ffan-bdi-nd/-wi-4 Fin-tin’-jubp tu pohr fore, in-nin’- 
merable pirates, distinguished by strength, by 
miir-4-bl pi’-rats dis-ting’-gwish’d bi stréngth bi 
mir-d-bl pei/-rdts dis-ting’-gurifct bei ftrengy bei 
valour, by merciless ferocity, and by hatred 
val/-lir bi mér/-sé-lés fé-ros’-é-té and bi ha/-tréd 
wal/-lir bei mir’-fi-lef fi-rof’-i-ti dnd bet hä⸗⸗tred 
No country suffered so 
nd kin/-tré sif’-fir’d sd 
ow Bi frift/-jdu nehm no kön“⸗tri ßöf“-förd fo 
much from these invaders as England. Her coasts 
mitsh frém THése in-v4’-dirs 4z ing’-land hür kédsts 
mötſch fram Ries in-wa/-birh As ing’-ldnd hörr kohſts 
lay near to the ports whence they sailed; nor was 
là nére t66 THé pérts hwéns THA sal’d nôr woz 
la nicer tu Bi pobris hurenß Wa ßähld nähr uis 


of the Christian name. 
éyv-THe krist/-yan ndme 


any part of our 
én’-né part é6v dar i/-land sé far dis’-tant from THé 
en’eni part aw aur ei“-laͤnd fo faar dis’-tdnt frim Hi 
sea as to be secure from attack. The same atro- 
sé Az td6 bé sé-kure/ from At-tak’ THé sdme 4-trés’- 
Bie 48 tu bi Bi-filubr’ fram dt-tdd’ Hi ßähm d-trag’- 
cities. which had attended the victory of the 
sé-tééz hwitsh had 4t-tén’-déd THE vik’-tir-ré 6v THE 
fi-ties hu iſſch had dt-ten’-bed Hi wick“-to⸗ri aw Hi 
Saxon over the Celt were now, after the lapse of 
sak/-stin 6/-var THE sélt wér nda af/-tir THE laps év 
fac’ -fin o’-wir Hi felt wörr nau df/-tir Bi ldps aw 
suffered by the Saxon at the hand of 
suf’-fird bi THé sak/-sin At THé hand év 
band daw 


ages, 
4/-jes 
ä⸗⸗dsches ßöf“⸗förd bei Hi fdd/-fin dt Hi 
the Dane. Civilization, just as it began to 
THE dane siv-é-lé-z4’-shiin jist 42 it bé-gan’ t6é 
Hi abn Biw-i-li-fa’-fdhinn dschöſt ds it bi-gin’” tu 


(LXxI) 


island so far distant from the’ 





rise, was met by this blow,and sank down once more. - 
rize wés mét bi THis blé And sank déin winse mére 
reid ulas met bei Mis blo dnd fdnf daun wong’ mohr 


Large colonies of adventurers from the 
lardje kél’/-6-néés é6v Ad-vén/-tshir-irs frém THé 
lardsch Fal’-n-nieh aw dd-wen’-t{chor-brs fram Ht 
Baltic established themselves on the eastern 
bal/-tik és-tAb’-lisht THém-sélvz’ én THE &/-starn 
bahl’-tict es⸗ taͤb/⸗ liſcht Rem⸗ßelws“ an wi ie/-ftirn 
shores, spread gradually westward, and, support- 
shörz spréd grad’-i-al-lé wést/-ward 4nd sip-pér’- 
ſchohrs fpred gréd/-ju-dl-li neft/-u_ird dnd fip’-pohre 
ed by constant re-enforcements from beyond 
téd bi kén/-stant ré-én-forse’-ménts frém bé-yénd/ 
ted bet fin’-ftdnt rie-en-fohr§’-ments fram  bi-fand’ 
the sea, aspired to the dominion of the whole 
THé sé 4-spir’d’ ts THé dé-min’-yan éy THE hédle 
Bi fie a⸗ſpeird/ tu Bi do-min’-jin dw Bi hohl 
realm. The struggle between the two fierce Teu- 
rélm THé strig’-gl bét-wéén’ THé t46 féérs ta- 
relm dVi ſtrög“-gl bet-uien’ Bi tu fiehrß tin- 
tonic breeds lasted during six genera- 
tén’-ik brééds las’-téd di’-ring sicks jén-ér-d/- 
tin’-i brieds ld-fted diu“-ring fids dschen-er-a7- 
tions. Each was alternately paramount. Cruel 
shins éétsh wéz 4l-tér’-nat-lé par’-A-métnt kré6/-il 
ſchönns ietſch uas dl-ter’-ndt-li pdr’-d-maunt kru“il 
massacres followed by cruel retribution, 
mas’-sa-kirs f61/-16’d bi kr66/-il rét-tré-bi/-shin 
map/-fa- firs fal’-lohd bet fru’-il ret-tri⸗biu⸗ſchönn 
provinces wasted, convents plundered, and ci- 
prév’-vin-sés wa’-stéd kén’-vénts plin’-dir’d And sit’- 
praw’-win-fes ud’-fted Fin’-wents plin’-dird dnd fit’ 
razed to the ground, 
razv’d t66 THe grétind 
rähsd tu mi graund— 
of the history of those evil days. At 
év THE his’-tir-é 6v THôse é’-v’l daze At 
aw Bi bip’-tir-t dw Bohs i“⸗wl nabs st 


make up the greater 
make ip THe gra’-tir 
mabf Sp Bi gree’-tir 


ties 
tééz 
tied 
part 
part 
part 


Lefeibung mit doppelter Suterlinear-Befdreibung der Ausfprade. 


length the North ceased to send forth a constant 
léngth THE nérth sést t66 sénd forth 4 kén’-stant 
lengy Mi naibry fieft tu find fobry a fin’-ftant 
stream of fresh depredators, and from that 
stréém dy frésh dép-pré-da/-tirz 4nd frém THAt 
firiem aw freſch depeprieda’-tirs dnd fram Bat 
time the mutual aversion of the races 
time THé md/-tshd-Al 4-ver’-shim év THé ra’-sis 
teim «=i Ss miu’-tfchu_dl d-wor’-fdhinn iw Bi ri/-fis 
‘began to subside. Intermarriages became 
bé-gan’td6 sib-side’ in-tér-mar’-rid-jis bé-kame/ 
bi-gdn’ tu fib-feid’ in-ter-mdr’-rid-schis — bi-Fabm’ 
frequent. The Daneslearned the religion of 
fré’-kwént THé ddn’z lérnt THé ré-lid’-jin dv 
fri’-quent Bi dähns lörrnt Bi ri-lid’-schinn aw 
the Saxons, and thus one cause of deadly an- 
THé s&ik’-siins 4nd THis win kAwz év déd’-lé 4n- 
Hi Gdd’-fin§ dnd is win kahs aw ded’-li dn- 
imosity was removed. The Danish and 
é-més’-sé-té wiz ré-mddv'd’ THé da/-nish 4nd 
iemip’-fieti u as riemubwd’ Bi da’enifd) dnd 
Saxon tongues, both dialects of one widespread 
sik/-sim tingz both di’-a-lékts 6v win wide’-spréd 
fad’-fin tings borg dei’-d-lectt§ aw ulin weid’-fpred 
language, were blended together. But the dis- 
lang’/-widje, wér blén/-dédtdd-géth’-dr bat THEé dis- 
ldng’-guidsd) wörr blen’-ded tu-gey’-ir bit Bi did- 
tinction between the two nations was by no 
tink’-shin bé-twéén’ THé tdé nd/-shins wéz bi nd 
tinf’-fdhin bi-tuien’ Bi tu na’-fchinns uis bei no 
means effaced, when an event took place which 
méénz éf-fas’d’ hwén 4n é-vént’ t6dk plase hwitsh 
miens ef⸗fähſt/ buen’ dn ie-went’ tuf plähß huritſch 


prostrated both, in common slavery and de- 
prés’-tra-téd bésh in kém’-min sld’-vir-é 4nd dég- 
prag’-trd-ted bob in fim’-min fla’-wir-i dnd deg⸗ 


gradation, at the feet of a thitd people. 
gra-di/-shin At TH féét dv 4 thard pé/-pl 
grd-ba’-jchinn dt Bi fiet dw a Yird pie’-pl 





It is remarkable that the two greatest and most 


it is ré-mark’-4-bl THAt THé t6é gra’-test 4nd médst 

it is riemarl’-d-bl wat Bi tu gree’-teft dud mobft 
salutary revolutions which have taken place 
sAl’-li-ta-ré rév-vd-li/-shins hwitsh hay ta’-kn plase 
fal’ ⸗ lu · taͤri rew-wo-lu’-[hinns hur itſch baw tähl'n plähß 
in England— that revolution | which in the 
in ing’-land THAt rév-vd-li’-shin hwitsh in THé 
in ing’-ldnd Bat rew-wo-lu’-fchinn buitih in Ni 
thirteenth century put an end to the tyr- 
thir’-téénth sen’-tshi-ré pit 4n énd t6d THé tir’- 
Ybr’-tien fien’-tichu-ri put dn end tu Bi tir’. 
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anny of nation, over nation and that re- 
ran-é év nd/-shiin 6’-vir na/-shin And THat rev- 
rdn-i aw nä⸗ſchönn o’-wir na’-fchinn dnd Yat rew- 


volution which a few generations later, 
vé-li’-shin hwitsh 4 fa jén-ér-d/-shainz 14/-tir 
wo-lu’-fchinn buritid ä fiuh’ dschen-or-a’ -fchinns la’ -tir 


put an end to the property of man in man— 
pat an énd t66 THE prép’-pair-té 6v minin man 
put dn end tu Bi prip’-pir-ti dw min in man 
were silently and imperceptibly effected. They 


wér si/-lént-lé And im-pér-sép/-ti-blé éf-fék’-téd THA 
u ör fei’-lent-li dnd im-per-fep’-ti-bli ef-fect’-ted md 


struck cotemporary observers with no surprize, 
strik ké-tém’-pd-ra-ré 6b-zérv’-iirz wiTHnéd sir-prize’ 
ſtröck Fo-tem’-po-ra-ri Gb-ferw’-trs wig no fir-preis’ 
and have received from historians a very scanty 
And have ré-sév'd’ frém his-té’“ré-anz 4 vér’-ré skan’-té 
dnd haͤw ri-fiewd’ fram bif-to’-ri-dns a wer’-ri [fin’-ti 


measure of attention. They were brought about 
mézh’-tre ôv At-tén’-shin THA wér brawt 4-bdti’ 
mesch·⸗vr aw dt-ten’-fchinn Ba ure briht d-bant’ 
neither by legislative regulation nor by 
né/-THir bi Jéd-jis-l4’-tiv rég-d-ld/-shin nér bi 
nie“⸗Aör bei led-dechis-la’-tiw reg-ju-la’-fchinn naibr bei 


physical force. Moral causes noiselessly effaced, 
fiz/-zé-kAl forse mér‘rAl kaw’-zés ndiz’-lés-lé &f-fas’t’ 
fis’-fi-Fal fohrß méar*-ral fah’-fes neus“⸗les⸗li ef⸗fähſt 
first, the distinction between Norman and 
farst Tué dis-tink’-shin bé-twéén’ nér’-man and 
förrßt Bi diß-tink“ſchönn bi-turien’ nabr’-mdn dub 


Saxon, and then the  distinetion between 
sik’-sin 4nd THén THE dis-tink’-shin bé-twéén/ 
fact’-fin dnd wen Bi dip-tinf’-fdhinn bi-tuien’ 
master and slave. None can venture to fix 
mas’-thr 4nd slave niin kan vén’-tshire td6 fiks 
maf’-tir dnd ſlähw non Fin, wen“⸗tſchör tu fics 
the precise moment at which either  distinc- 


THE pré-sise mé’-mént at hwitsh é’-THir dis-tink’- 
yi pri⸗-heiß mo’-ment at huditſch ie’- Hor diß-tink“⸗ 


tion ceased, Some faint traces of the old Norman 
shin sést sim fant trd/-sés 6v THé ld nédr’-man 
ſchönn fieft -fim fähnt tra’-fes aw wi ohld Mihr’-man 
feeling might perhaps haye been found late in 
féé/-ling mite pér-haps’ hav. bin fddind late in 
fie’-ling meit per-baph’ baw bin faund läht in 


the fourteenth century... Some faint traces of 
THE fore’-téénth sén’-tshi-ré sim fant tra’-ses év 
Bi fobr’-tien4 fen’ -tidu-ri fim fähnt tra’-fep aw 
the institution of villanage were detect- 
THE in-sté-ti’-shin é6v_ vil’-lan-Adje wér dé-ték/- 
Bi in-ftictin’-fdhinn aw wil⸗laͤn⸗ähdsch urörr di-ted’- 
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ed by the ‘curious as late as the days of the 
téd bi THé ki’-ré-is 4z late 42 THé daze dv THE 
ted bei Wi Fiu’-ri-d§ aͤs läht ds Mt bas aw Ri 
Stuarts; nor has that institution ever to 
sta/-irts nér haz TH4t in-sté-ti/-shin éyv’-ir 166 
ftiu’-bris nabr fds at in-ftt-tin’-fchinn ew’-orr — tu 
this. hour been abolished by statute. 

THis dur bin 4-bél/-lisht bi stat/-tshite. 

Hip aur bin as«bal“liſcht bet ſtaͤt⸗tſchuht 





MASTER HUMPHREY’S CLOCK. 
; BY CHS. DICKENS. 


Raising my eyes but now to the face of my 
-ra/-zing mi ize bait néu t66 THE fase dv mi 

ri/-fing mei eis bot nau tu Bi fähß aw mei 
old clock,I remember quite involuntarily, 
éld kiék 1 ré-mém/’-bir kwite in-vél/-tim-ta-ré-lé 
ohld Flack et riemem’-bir queit  in-wal’-in-td-ri-li 
the veneration not unmixt . with a sort of 
THé vén-ér-4’-shin nét tin-mikst’ wiTH 4 sért dv 
iit 
childish awe, with which I used to sit and watch 
tshil’-dish Aw wiTH’ hwitsh’ i uz'd t66 sit 4nd wétsh’ 
tfcheil’-bifch ah uim’ uditſch/ ei jubsd tu fit dnd uatfdh’ 
it,as it ticked unheeded ina dark stair-case  cor- 
it 4zit tikt dn’héé/-déd in 4 dark stdre’-kase kér’- 
it 43 it tid ön-hie“-ded in a dark ſtähr“-kähß fahr’- 
ner. I_ recollect looking more grave and steady 
nar ji rék-k6l-lékt’ 184k/-ing more grave And stéd’-é 
nor ei reck-kaͤl-leckt/ Iu’-fing mobr grähw dnd fted’-di 
when I met its dusty face, as if, having that 
hwén i mét its dis’-té fase 4z if ha’-ving THat 
bucen’ et met its döß“⸗ti fähß ds if ha’-wing Hat 
strange kind of life within it, and being free 
stranje kind év life wiTH-in’ it and bé/-ing frée 
ſträhndsch feind dw leif wig-in’ it dnd bi’-ing frie 
from all excess of vulgar appetite, and war- 
frém al ék-sés’ é6v vil’-gar Ap’-pé-tite 4nd war’- 
fram abl ecf-fep’ dw wöl“-gär dp’-pi-teit dnd uir’- 
ning all the house by night and day,it were a sage. 
ning Al THé höuse bi nite 4nd dd it wér 4 sddje 
ning aol wi hauß bet neit dnd dä itudre’ d hähdsch 
How often have I listened to it as it told the 
hdd éf’-f’n hav 1 lis’-s’nt töö it 42 it téld THé 
hau af“⸗f'n baw ei lif’-nt tu it 48 it tohld Ht 
beads of time, and wondered at its constancy! 
bééds é6v time 4nd win’-dird At its kén’-stan-sé 
fieds dw teim dnd uon’-dord dt its fin’-ftdn-ft 
How often watched it slowly pointing round the 
hdd 6f/-f’n watsht it sld’-lé pdin’-ting rdaind THé 
hau af“⸗f'n urahtſcht it flo’-fi peun’-ting raund Ht 


wen-er-a/ [hou mat ön⸗mickſt ain’ a fabrt aw 





Lefehbung mit doppelter Guterlinear- Befdreibung ver Ausfprade. 


dial, and, while I panted for the eagerly ex- 
di/-Al 4nd hwile i pan’-téd for THé &/-gir-lé ék- 
dei’=4l dnd bucil’ et phu’-ted fahr Ht ie“⸗gör⸗li eck⸗ 
pected hour to come, admired,’ despite myself, 
spék/-téd dur tod kim Ad-mir'd’ dé-spite’ mé-s8lf” 
fpeci’-ted aur tu fim dd-meir’d’ di-fpeit? mi-felf’ 
its steadiness of | purpose and lofty freedom - 
its stéd’-é-nés 6v pir/-pis 4nd 16f’-té fréé’-dim 
its fted’-t-neh aw pör“⸗pöß dnd laf’-ti frie’ -dim 
- : 


from all human strife, impatience and desire. 
frém All hi’-m4n strife im-pd’-shénse 4nd dé-zire’ 
fram ahl hiu’-mdn ftretf im-pa’-fden§ and di-feir’ 


I thought it cruel once. It was very hard of 
i thawt itkré6/’-il winse’ it w6z’ vér’-ré hard 6y 
ei baht it fru’-il wonf’ it was’ wer’-ri hard dw — 


heart, to my mind, I remember. It was an old ser- 
hart td mi mind i ré-mém’-bir it wéz/ 4n ld sér- 
hart tu mei meind ei ri-mem’-bir it was’ dn ohld her⸗ 


vant, even then; and I felt as though it ought to 
vant é/-vén THén and i félt4z THd it Awt tod 
want i”-wen Hen dnd ei felt ds Ho tf Ght tu. 
show some sorrow; as though it wanted sympathy 
shd stim sér’-rd 4s THOS it wén/stéd sim’-pai-thé 
ſcho fim far’-ro 48 Ho. it win’ fim’-pa- of 
with us in our distress; and were a dull, —— 

wiTH tis in dur dis-trés’ ànd wér 4 dil -lés 
UAE öß in aur diß-treß“ dnd wire’ ä döl hart“Aeß 
mercenary creature. Ah! how soon I learned to 
mér’-sé-na-ré kré’-tshire 4 hdd sdén i larnt 166 ~ 
mirr’-Biend-ri Friet/-[ehsr ah bau ßuhn et lörrnt tu 






know that 
nd 
no 


in its ceaseless going on, and in its 
THAt in its séés/-lés gd/-ing 6n And in its 
Wat in its ßieß“-leß go’-ing Gn dnd in its 
being checked or stayed by nothing, lay its grea- 
bé/-ing tshékt dr sta'd bi niéh/-ing 14 its gra’- 
bi’-ing tſcheckt ahr ſtähd bei nb%/-ing I it8 gree“ 


test kindness and the only balm for grief and 
tést kind’-nés 4nd THé én’-lé bam fdr grééf and 
teft feind’-ne§ dnd Bi obn’-li baam faͤhr grief dnd 


wounded peace of mind, 


w66n/-déd pése é6v mind 
uubn’-bed pieß aw meind 


When my fire is bright and high, and a warm” 
hwén mi fi/-ir is brite 4nd hi 4nd 4 warm 
huren mei fei’-r is breit dnd bei dnd & wabrm 


blush mantles in the walls and ceiling of this 
blish mén’-tls in THé walz’ 4nd séé/-ling éy THis 
blöſch man’-tls in Ht wahls” dnd fie’-ling aw mis 


ancient room, when my clock makes cheerful 
Ane/-tshént réém hwén’ mi klék mak’s tshér/fal 
apn/-fhent ruhm Guren’ met Hack mähk's tfcher’-fil 


: Ceſeübung mit dappelter Suterlineer-Pefcreibung der — 


music like one of those chirping insects who 
mi/-zik like win é6v THdse tshir’-ping in/-sekts hdd 
mi u“⸗ſick leif ulin aͤw Bohs tchir’-ping in’-fedts bu 
delight in the warm hearth, and are sometimes, by a 
dé-lite’ in THé warm harth 4nd ar stim/-timz bi 4 
di-leit”? in Bi uaihrm’ hbary dnd ar fiim/-teims bei ä 


_ good superstition, looked upon as the har- 

g66d si-pér-sti’-shin 164k/d aipspén’ 42 THé har’- 
gud fiu-per-fti’-fdhin luk'd öp⸗pön“ ds Bi bar’- 
bingers of fortune and plenty to that house- 
bin-jarz vy for’-tshine dnd plén/-té t83 THAthdise’- 
bind · schörs dw faͤhr⸗· tſchöÿnn dnd plen’-ti tu Bat hauß⸗ 
hold in vhose mercies they put their humble trust; 
héld in hddz mér’-sééz THA pit THare dm/-bl trast 
hohld in hubs mir’-fies Ba put Bahr sm/-b- tröſt 
when every thing is in a ruddy _ genial glow, 
hwén éy’-fir-é THing is in 4 rid/-dé jé/-né-al gld 
buen ew’-tr-i wing if in @ rid’-di dschie’-ni-dl glo 
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and there are voices in the crackling flames, and 
and THare ar ydé’-sés in THE krak’-ling flamz 4nd 
aͤnd Baibr ar wen’-fes in Mi frac’-ling flähms dnd 
smiles in its flashing light; other 
smilz in its fldsh’-ing Ute iath’-ir 
ßmeils in its flafeh’-ing leit öni“⸗ör fmeils dnd 
other voices congregate ‘around me_ inva- 
dth’-ir vdé/-sés kéng’/-gré-gdte A-rédind’ mé in-va/- 
Cy’-br weu'⸗ßes Fing’-gri-geht d-raund’ mi in-twd’- 
ding with their pleasant harmony the si’- 
ding wiTH THare pléz’-zant har’-md-né THE si/- 
ding uigl abr ples’-sant har⸗mo⸗· ni Hi fei’- 
lence of the time, 

lénse dv THE time 

lenB dw gi teim 


smiles and, 
smilz And 





x tee oe AND AGE. 


— y6öth And adje — juh& dnd ähdsch. 


‘I saw from the beach, when 
: — ei fib fram wi bietſch huen 
' A bark o’er the 
A bark dre 
& barf obr 


I came, when 
i kame hwén 
ei kähm buen 


wi ßön obr 


waters move 
THé wa/-tirz méve gld/-ré-is-lé én 
Bi wab’-tird mubw glo’-ri-df-lt 
the sun o’er that 
THé sin dre THAt béétsh wéz 
Hat 
The bark was still there, but the 


the morning vas shining, 


1 saw frém THE béétsh hwén THé mér’-ning wéz shi’-ning 


Hi mabr’-ning ues ſchei“⸗ning 


gloriously on: 


an e 
declining— 


dé-kli’-ning 
bi-flei’-ning 


were gone. 


beach was 


bietſch as 


waters 


: THé bark wéz stil THare bit THé wa’-tirz wér gén- 


wi bark was ftil Bahr 


Ah! such is the 


bit 


Hi uah’-térs uLörr gon 


fate of our life’s early promise, 


A sdtsh is THé fate dv ddr lif’s fr’-lé prém’-miz 


a ßbiſch is mi 


So passing the 


fabt dw aur leifß sr’-li prom’-mis 


spring-tide of joy we have known; | 


sd pis/-sing THé spring/-tlde dv joé-wé hay ndén 


fo paf’-fing wi 


foring’-teid aw dscheu wie’ haͤw nohn 


Each wave that we danced on at morning, ebbs from us, 


éétsh wave THAt wé ddnst én At médr’-ning ébz frém is 


ietſch uibw’ Bat wie ddnft am dt mabr’-ning ebs frabm ös 
And leaves us at eve on the ‘black shore alone. 


And léévz as At éév én THé blak shére 4-léne’ 
dnd Views 88 dt iew an Bi bläck ſchohr a⸗lohn 


Never tell me of glories serenely adorning 

-nare tél mé 6v gld/-rééz sé-réne’-lé 4-dér’-ning 

nähr tel mi aw glo’-ries hi-xien“-li d-babr’-ning 
The close of our day, the calm eve of night; 
THé kidze é6v dur da THé kam éve éy nite 
Bis flohs fw aur dä Hi foam iew aw neit 
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Give me back, give me back, the wild freshness of morning 
giv mé bak giv mé bak THé wild frésh’-néss év mér’-ning 
gis mi bac gim mi baͤck Bi weild frefe)’-nef aw miabr’-ning 


Her clouds and her tears are worth evening’s best light. 
hür kléaidz 4nd hair téérz ar wirth év/-nings bést lite 
hore klauds dnb hörr tiers ar wörth iew’-nings beft leit 

Oh, who would not welcome that  moment’s returning, 

6 hdd wid nét wél’-kim THA&t .mdé’-mént’s ré-tir’-ning 

o bu wud mit uel’-fim Bat mo“⸗ments ri-tbr’-ning 
When passion ~ first waked ‘a new life through his frame, 
hwén pAsh’-in first wakt A nu life thréd his frame 
buen paͤſch/zÿn förſt uabft’ ä niu leif ru bis frahm 


And his soul—like the wood that grows precious in burning — 
and hiz sdle like THé wid TH&at grdz présh’-is in bar/-ning © 
dnb his fobt leik mi umd’ Hat grohs preſch“zös in bor’-ning 


Gave out allits sweets to love’s exquisite flame. 
gave ott al its swééts t66 laivz éks’-kwé-zit flame 
gähw aut ablits fuiets’ tu löws eckß“-kui-ſit flähm 





APOSTROPHE TO THE OCEAN. 
4-pés’-trd-fé t66 THé 6/’-shin 
d-pig’-tro-fi tu Hi ob’-fhinn 
There is a pleasure in the pathless woods, 
THare is à plézh’-iire in THé path’-lés wids 
währ is a pleſch“-zörr in Bi pau“⸗leß uuds 
There is a rapture on the _ lonely shore, 
THare iz A rAp’-tshtire 6n THé ldne’-lé shére 
Habr if & rép’-tfthorr an wi lohn“li ſchohr 
There is society, where none intrudes, 
THare iz sd-si’-é-té hwdre nin in-trdédz/ 
währ is fo-fei’-t-ti hudhr’ nin in-trubds’ 
By the deep sea, and music. in its roar; 
by THE déép sé And mi’-zik in its rére 
bei Hi diep ßie dnb miu’-fid in its robr 
ITlove not man the less, but nature more, 
i lav nét min THE lés bat na’-tshire möre 
ei ld nat man wi lef bot nä—tſchörr mobr 
From these our interviews, in which I steal 
frém THése dir in’-tér-vis in hwitsh { stéle 
fram  Hied aur in/-ter-winhs in huditſch et ſtiel 
From all-I may be, or have been before, 
frém Al i ma bé dr hav’ bin bé-fdre’ 
fram abl ei ma bi ahr haw’ bin bi-fobr’ 
To mingle with . the universe, and feel 
t56 ming’-gl wiTH THé yi/-né-vérse and féél 
tu ming’-gl win’ wi ju’-ni-werf aͤnd fiehl 
What I can ne’er express, yet cannot all conceal. 
hwét 1 kan ndre éck-sprés’ yét kan’-nét 41 kén-séle’ 
buat ei Fin nähr ecf-fprep? jet Fan’-nat abl fin-fiel’ 


Roll on, thou deep and dark blue ocean —roll! 

roll 6n THdd déép And dark bli 46/’-shin rdll 

rohl an Hau diep dnd dark blu oh“⸗ſchönn robl 
Ten thousand fleets sweep over thee in vain; 
tén thdad’-zand fiééts swéép 8/-vir THé in vane 
ten Yau’-fdnd fliets furiep o’-wir Bt in wabn 


é 


Tuomas Moors. 


Lefeiibung mit doppelter Interlinear-Befdreibung der Ausfpradye. 


Man marks the earth with ruin—his_ control 
. man marks THé trth wiTH rééin hiz kén-trdl’ 

main mars wi bry wit ruin bid Fin-tropl’ 

Stops with the shore; upon the watery plain 
~ stéps wiTH THé shére fp-pén’ THé wA/-tir-é pldne 
ftps wig Bi ſchohr sp-pin’ Bi wah’-tir-i plähn 
The wrecks are all thy deed, nor doth remain 
THé réks Ar Al THi dééd nôr déTH ré-mane’ 
Bio red§ ar Ghl Mei died nahr dom ri-mabn’ 
A shadow of man’s ravage, save his own, 
à shad’-dd dv manz ra/-vidje sive his én 
& fhad’-bo aw mans rd’-midsd ſähw his ohn 
When for ® moment like a drop of rain 
hwén fér 4 md/-mént like 4 drép év rane 
huren fibr ä mo’-ment leik ä braip aw rähn 
He sinks into thy depths with bubbling groan — 
hé sinks In“-töò THi dépths wiTH biaib’-bling grén 
hi ßinkß in’-tu wei depuß uig böb'⸗bling grohn 
Without a grave, unknelled, unconfined, and unknown. 
wiTH-éit/ 4 grave dn-nél’d’ dn-kén-find’ 4nd ün-nône“ ' 
wik-aut’ @& gräw ön⸗nelld/ bu-Fin-feind’ dnd ön⸗nohn⸗ 

Byron. 





ME-RO Y. 
mer-sé — mirr’- fi, 
(From “The Merchant of Venice.) . . 
The quality of mercy is not strained; 
THE kwé6l’-é-té bv mér’-sé tz nét strand 
Bi qual’-i-ti aw mirr’-fi is nat ſträhnd 
It droppeth, as the gentle rain from heaven 
it drép’-péth 4s THé jén’-tl rane frém hév’-v’n 
it Ddrap’-pey dd Bi dochen“⸗il rähn fram hew’-wn 
. Upon the place beneath: it is twice blessed; 
ip’-p6n THé pldse bé-néTH it is twise blés’-séd 
Sp’-pin Bi plähß bi⸗nien it is tueif blef’-fed 
It blesseth him that gives, and him that takes: 
it blés’-séeh him That givz 4nd him TH4t tdk’s 
it blef’-fe% him Bat giws dnd him Bat tähkß 
"Tis mightiestin the mightiest, it becomes 
tis mi/’-té-éstin THé mi/-té-ést it bé-kimz’ 
tis mei/-ti-cft in Mi mei’-ti-eft it bi-fomms’ 
The throned monarch better than his crown: 
THE thrd’-néd mén/-nark bét/-tir THan hiz kréin 
Bi %roh’-ned man’-nark bet’-tir Ban bis kraun 
His sceptre shows the force of temporal power 
hiz sép/-tir shéze THé förs é6v tém’-pd-rAl pdd’-air 
bis fiep’-tir ſchohs Bi fohrß dw tem’-po-rdl pan’-r 
The attribute to awe and majesty, 
THE At/-tré-bite t66 4 And mAd’-jis-té 
Bis at’etri-biuht tu ah dnb mad’ -scjef-ti 
Wherein doth sit the dread and fear of kings; 
hw dre-in’ diTH sit THé dréd 4nd fére év kingz 
hu ähr⸗ in/ poy fit Bi bred and fier aw fings 
But mercy is above this sceptred sway, 
bat mér’-sé iz 4-bév’ THis sép’-tird swa’ 
bit mirr’-fi is a-baw’ His fep’-tird ua’ 
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It is 
it. is 
it is 
It is 
it is 


it is 
~And earthly power 


en-Groh’-ned in Hi 


an attribute 


doth 


Leſeübung mit doppelter Interlinear- Defchreibung der Ausſprache. 


enthroned in the hearts of kings, 

én-thrd’-ned in THé harts é6v kingz 

barts aw fings 

to God himself: 

an At’-tré-bite t66 géd him-sélf’ 

aͤn dt’-tri-biuht tu gid bhim-felf / - 


then show likest God’s, 


and airdh/-lé pdd’-ir d6TH THén shd li’-kést gédz 


and Bre"elt pan’-sr dau 


When mercy seasons 


Men ſcho lei’=feft gids 


justice. 


hwén mér’-sé sé/-zins jis’-tis 
huen mirr’-fi fie’-fins dschös“⸗tiß 





SHYLOCK. 


To bait fish withal: if it will feed nothing 
t66 bate fish wiTH-al’ if it will fééd ni’-thing 
tu baht fife) uigt-ahl’ if it ui’ fied  ndq’-ing 

else, it will feed my revenge. He hath disgraced 

éls it will fééd mi ré-vénje’ hé hATH dis-gras’d’ 
elf it uli” fied mei ri-wendsch’ hi bam diß-grähſt“ 
me, and hindered me of half a million; laughed at my 

mé And hin’-dird mé év haf 4 mil’-yin aft At mi 

mi and hin“-dörd mi aw haaf a mil’-jin aft at mei 

losses, mocked at my gains, scorned my nation, 

lés’-sés mék’d At mi ganz skérn’d mi nd/-shiin 
lap’-fes makd dt met gähns ffabrnd mei na’-fchonn 
thwarted my bargains, cooled my friends, heated 
thwar’-téd mi bar’-ginz kéé’d mi frénds hé’-téd 

Guabr’-ted mei bar’-gins fubld mei frends  bie’-ted 

mine enemies; and what’s his reason? I am a Jew. 

mine én’-é-méze And hwét’z hiz ré’-zin i 4ma ja 
mein en’-i-emies dnd huats hid rie’-sin ei dm a dschu 

Hath not a Jeweyes? Hath not a Jew hands, organs, 

haTH nétd jh ize haTH nôt à ja hands dr’-ginz 

haw nat Adsdhuei's Hag nat a déchu hands ahr’-gans 
dimensions, ' “senses, affections, passions ? 
dé-mén/-shiinz sén/-séz 4f fék’-shinz pash’-shéinz 
biemen’-(chinns fen’-fes df-fef’-fchinns pafch’-fchonns 
fed with the same food, hurt with the same wea- 
féd wiTH THE sdme fööd hart wiTH THé sdme wép’- 
fed uke Hi ßähm fubd hörrt uigt Bi ßähm uep’- 
pons, subject to the same diseases, healed by the 
pins sib’-jékt ts THE same dis-é/-zés héld bi THé 
pöns ßöb -decheft tu Hi ßähm dis-ie’-ses hield bei Hi 
same means, warmed and cooled by the same  win- 
sdme ménz warmd 4nd cddl’d bi THé same win’- 
ßähm miens uihrmd’ dnd fubld bei Mi ßähm uin’- 
ter and summer, as a Christian is? If you prick 
tir 4nd sim’-mir 4z A krist’-yin iz if y4é prick 
tir Gnd ßöm'-mör ds a frift’-jon is if juh pri 
us, do we not bleed? If you tickle us, do we 
ts 433 wé nét bléde if yds tick’-kl ts dös wé 
öß du wie’ nat blied if juh tik“kl öß du wie 





do we not die? and if 
if yd6 pdi’-zn is dé wé nét di And if 
if juh peu'-sn öß du wie nat dei dnd if 


notlaugh? if you poison us, 
nét laf 
nat laaf 
you wrong us, shall we not be revenged? if “we 
yöö réng ds shal wé nét bé ré-vénjd’ if wé 
juh rang öß fal wie’ nat bi ri-wendsehd’ if uie 
are like you in the rest, we will resemble you in 
dr like yéé in THE rést wé wil ré-zém/-bl yd in 
ar leik juh in mi reft wie’ uil’ ri-fem’bl juh in 


that. If a Jew wrong a Christian, what is his hu- 
THat if a ja réng 4 krist/-yin hwét is hiz hi- 
Hat if ä dschu ring a Frift’-jin Hurat i8 his ju— 


mility? revenge; if a Christian wrong a Jew, 
mil’-é-té ré-vénje’ if 4 krist’-yim réng A jad 
mil’-i-ti ri wendsch’ if ä Frifi’<jin rang ä dochu 
what should his  sufferance be by Christian ex- 
hwét shid hiz sif’-fir-4nse bé bi krist’-yfin égz- 
hudt ſchud bis Bof’-for-dnB bi bei Frift’-jim eg— 
ample? why, revenge. The villany you teach, I 
am’-pl hwi ré-vénje’ THé vil’-lin-€ ydd tétsh i 
fam’-pl hue ri-wendsd’ Bi wil’-lin-i ju tietſch ei 


will execute, and it shall go hard, but I will bet- 
will ék’-sé-kite 4nd it shal go hard bit i wil bét/- 
uill eci’-fi-Fiubt dnd it ſchäl go hard bot ei will bet’. 
ter the . instruction. 
tir THé in strik’-shin 
tir i in ⸗ſtröck-ſchönn 
* SRARKSPFARB. 





THE WIFE. 
THé wife—wHi weif% 
Ihave often had occasion to remark the 
i hav 6f’-f’n had 6k-kA/-shin té6 ré-mark’ THE 
ci haͤw aff had ock-⸗kä'-ſchönn tu ri⸗mark“ gi 
fortitude, with which women sustain the most 
fdor’-té-tide wiTH hwitsh wim’-en sis-tane’ THé mést 
fabr’-ti-tiuhd wig with) ulim/-en ßöß⸗ tähn Hi mohſt 


Lefeibung mit doppelter Suterlinear-Befdreibung der Ausf{prache. 


overwhelming * reverses of fortune. Those 
6-vir-hwél/-ming ré-vér’-séz dv fér’-tshine THédse 
O-wir-huel’-ming ri-wirr’-fes aw fabr’-tfdhinn Hobs 
disasters | which break down the spirit of a 
diz-As’-tirz hwitsh brake déin THé spir’-it év a 
dis-af’-tirs huritſch brähk daun Bi. fpir’-it aw a 
man, and prostrate him in the dust, seem to call 
mfn 4nd prés’-trate him in THé dist séme tdé kall 
man dnd pris’-trabt bim in Bi dof fiem tu Fadl 
forth all the energies of the softer sex, and 
fdérth All THé én’-ér-jééz 6v THE séf’-tar séks 4nd 
Fobra ahl wi en“⸗er⸗dschies aw Bi faf’-tir feds and 
give such intrepidity and elevation to 
giv sitsh in-tré-pid’-é-té 4nd él-é-v4’-shin tdd 
giew ßötſch im-tri-pid’-i-ti dnd el-i-wa/-fdinn tu 
their character, that at times it 


währ fkaär“-äck⸗-tör wat dt teims it dp-pro’-tfdes 
to sublimity. Nothing “ean be more touch- 
t66 stib-blim’-é-té nith’-ing kan bé médre titsh’- 
tu §éb-blim’-i-ti = nb%’-ing fin bi mobr tötſch/⸗ 
ing than to behold a soft and tender female 
ing THAn t6d bé-hdld’ 4 séft 4nd tén’-dar fé’-mdle 
ing Han tu bi-hoblo’ ä Haft dnd ten“⸗dör  fi’-mabl 
who had been all weakness and dependence, and 
hd6 had. bin 4ll wéék/-néss And dé-pén’-dénse 4nd 
bu bad bin ahl wiel’-nef dnd di-pen’-renf dnd 
alive to every trivial roughness, while tread- 
A-live’ t04 év’-ir-é triv’-y4l rif’-nés hwile tréd/- 
d-leiw’ tu ew’-br-i triw’-ial rif’-nef hu eil tred’- 
ing the prosperous paths of life, suddenly _ ri- 
ing THé prés’-pir-is paths dv life sid’-dén-lé ri’- 
ing Bi praf’-pir-bf pauuß aw leif Hid’-ben-li rei”- 
sing in mental force to be the comforter 
zing In mén’-t4l férse t86 bé THé kaim/-far-tar 
fing im men’-tal fobrf tu bie Bi fim’-fér-tir 
and supporter of her husband under misfor- 
And sip-pér’-tair é6v hair hiz’-band an’-dir mis-for’- 
dnd fip-pobr’-tér dw hörr hos’-band in/-dir mif-fabr’- 
tune, and abiding with unshrinking”™ firm- 
tshfine 4nd 4-bi’-ding wiTH an-shrink’-ing férm’- 
tihinn dnb d-bei’-bing ui ön ⸗ſchrink“-ing form’- 
ness, the bitterest blasts of . adversity. 

nés THE bit’-tir-est blasts év 4d-vér’ sé-té 

nef Bi bit’-tir-eft bläſts Aw Ad-wir’-fi-ti 


approaches | 
THare kAr’-Ak-tir THAt At times it Ap-prd/-tshéz 





’ 
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LXXIX 


As the vine, which has long twined its grace- 

4s THé vine hwitsh haz léng twin’d its grase’- 

43 Hi “wein uditſch has lang tuein’d its grabp’- 
ful foliage about the oak, and been lifted 
fil fd/-lé-Adje 4’-béat THé dke 4nd bin lif’-téd 
ful fo’-li-ahosch d/-baut Hi obf dnd bin — lif’-ted 
by it into sunshine, will, when the hardy plant 
bi it in’-té sin’-shine will whén THé har/-dé plant 
bet it in’-tu fin’-fchein wil buen’ wi har’-bi plant 
is rifted by the thunder-bolt, cling round it with 
iz rif’. téd bi THé thin’-dir-bdlt kling réund it wiTH 
iS rif’-ted bei Hi Gin/-dor-boblt Hing raund it wig 
its caressing tendrils, and bind up its shat- 
its ka-rés’-sing tén’-drilz. 4nd bind ap its shat’- 
its Fa-reh’-fing ten’-drilg aͤnd beind öp its ſchaͤt'⸗ 
tered boughs, so is it beautifully ordered by Pro- 
tard bédz sé iz it bd’-té-fadl-lé dr’-diird bi prév~ 
tird baus fo is it bin’-ti-ful-li abr’-bird bei praw’- 
vidence, that woman, who is the mere depen- 
vé-dénse THAt wim/-in héé iz THé mére dé-pén/- 
wi⸗denß Hat uum’-in bu is Bi mier  di-pen’s 
dent and ornament of man in his happier 
dént And ér/-n4-mént é6v mn in his hAp’-pé-ar 
bent dnd abr’7-nd-ment dw mdn in bis bdp’-pi-de 
hours, should be his stay and solace when smitten 
dirz shid bé his st4 4nd sd’-ldse hwén smit’-tn 
aurs ſchud bi bis ft and fo’-lahp buen fmit/-in 
with sudden calamity; winding herself in- 
wiTH siid’-dén k4-lam/-é-té win’-ding hir-sélf” in’. 
wig ßöd“⸗din Fai-ldm’-i-ti nein’ -ding birr-felf’ in’« 
to the rugged recesses of his nature,  ten- 
ts THE rig’-géd ré-sés’-séz 6v hiz nd/-tshdre tén’- 
tu Hi rdg’-ged ri-fef’-fes aw his nä'⸗-tſchör ten’- 
derly supporting the drooping head and bin- 
dar-lé sip’-por ting THé drdd’-ping héd 4nd bin’- 
bir-li fip’-pobr-ting Bi drub’-ping heed dnd bein'- 
ding up the broken heart. ? 
ding ip THé brd/-kn hart — 
bing bp wi bro’-fn hart 


Wasuineton Invina. 





Verzeichniß der unregeſmäßigen 3eitwirter. 


Die mit einem v bejeidhneten Beitwirter werden auch regelmafig gebraucht; veraltete Formen find durch Curſivſchrift 





























unterſchieden. 
PRESENT. IMPERFECT. PARTICIPLE. PRESENT. IMPERFECT. - PARTICIPLE. 
I Abide abode abode, abidden. I Clothe clad, r. clad, r. 
-Am was been. — Come came ‘| come, 
- Arise © arose arisen. — Cost © cost cost. 
- Awake awoke, r. awaked. — Creep ‘| crept, crope crept. 
- Backbite backbit backbitten, back- || —- Crow crew, r. Crown, r. 
bit. —-Cut cut. cut. 
- Bake backed backen, r, — Dare durst, r, dared. 
— Baste basted basten, r. — Deal dealt, r. dealt, r, ~ 
— Bear (ich gebare)| bore, dare born. - Deem deemed dempt, r. 
- Bear (ich trage) | bore, bare borne. — Dig dug, digged dug, digged. 
— Beat beat, bate, bet beaten, beat. — Ding dung, r. dung, r. 
— Become became become. — Distract distracted distraught, dis- 
It Befalls befell, befel befallen, befal’n. traughted, dis- 
I Beget begot, begat begotten, begot. tract, r. 
— Begin begun, began begun. — Distend distended distent, r, - 
- Begird begirt, r, begirt, t, — Do did done. 
~- Behight behot behight. — Draw drew drawn. 
- Behold beheld beholden, beheld. || — Dream dreamt, ft, dreamt, r, 
~ Bend bent bent. — Drink drank drunk, drunken. 
~ Bereave bereft, r. bereft, r, — Drive drove, drave driven, droven. 
- Beseech besought, r, besought, r, © — Dwell dwelt dwelt. 
- Beset beset beset. — Eat eat, ate eaten, eat. 
- Bespit bespit, bespitted,| bespit, bespitted, || - Engird, or En- | engirded, engirt | engirded, engirt. 
bespat bespitten. girt 
Bestead bestead, bested, | bestead, bested, || — Engrave engraved engraven, f, 
bestad. — Enrive enrove enriven. 
~ Bestick bestuck bestuck. — Extend extended extent, r. 
— Bestrew bestrowed, r, bestrown, r. — Fall , | fell fallen. 
- Bestride bestrode, bestrid | bestridden, — Feed fed fed. 
bestrid. — Feel felt felt. 
- Betake (to— | betook betaken. — Fight fought fought, foughten. 
one’s self) — Find found, fand found, 
It Betides betid betid. — Flee fled fled. 
I Bewray bewrayed bewrain, r. — Fleet fleeted flet, r. 
~ Bid bid, bade, ad, | bid, biddtn. ~ Fling flung flung, flong. 
bode — Fly flew flown. 
- Bind bound bound, dounden. — Fold folded folden, r, 
- Bite bit, bate bit, bitten, — Forbear forbore, forbare | forborn. 
~ Bleed bled bled. — Forbid forbid. forbade | forbid, forbidden, 
— Blood-let blood-let blood-let. — Forecast forecast forecast. 
~ Blow ‘blew blown. — Foredo foredid — foredone. 
- Break broke, brake broken. — For(e)go for(e)went for(e)gone. 
~ Breed bred bred. — Foreknow foreknew foreknown, 
~ Bring brought brought. — Forélay forelaid forelaid. 
~ Brow-beat brow-beat brow-beat, brow- || — Forelift forelift, r, forelift, r, 
beaten. — Foreread foreread foreread. 
~ Build built built. — Forerun foreran forerun. 
- Burn “ burnt, r, burnt, r, — Forelend forelent forelent, 
— Burst burst burst, bursten. — Foresay foresaid foresaid. 
~ Buy bought bought. — Foreshow foreshowed foreshown. 
- Can could * - Foresee foresaw foreseen, 
— Cast cast cast. — Forespeak forespoke, fore- | forespoken. 
- Catch caught, tr, caught, r, spake 
— Chide chid, chode chid, chidden. — Foretel foretold foretold. 
~ Choose, chuse | chose chosen. || — Forethink forethought forethought. 
— Cleave cleft, clove, clave | cloven, cleft. — Forget forgot, forgat forgotten, forgot. 
— Climb clomb, r. clomb, r. — Forgive forgave forgiven, 
- Cling clung, clang, clung, clong. — Forsake forsook forsaken, 
clong | — Forswear forswore forsworn. 


(LXXX) 












































Verzeichniß der unregelmafigen Beitworter. LXXXI 
PRESENT. IMPERFECT. PARTICIPLE. PRESENT. IMPERFECT. PARTICIPLE. 
I Freeze froze frozen. I Misshape misshaped misshapen, rf, 
— Freight | fraught, t. fraught, r. — Misspeak misspoke misspoken, 
— Geld gelt, r, gelt, r. — Misspell misspelt, x. misspelt, r, 
* Get got, gat got, gotten. — Misspend misspent misspent. 
~- Gild % gilt, r, gilt, r. — Mistake mistook mistaken. 
~ Gin (vid. To Be-| gan ~ Misteach mistaught mistaught. > 
gin) ’ — Mistell mistold mistold. 
- Gird girt, r. girt, r, ~ Misthink misthought misthought. 
~ Give — gave given. — M-understand | misunderstood | misunderstood. 
—- Glide glode, t, glided. — Miswrite miswrote miswritten. 
- Go went gone. — Mow mowed mown, f, 
— Grave graved graven, ft, — Must must 
- Grind ground ground. — Need need, r. 
- Grow - Ww grown. — Newmake newmade newmade, 
- Hamstring hamstrung hamstrung. — Ought ought 
- Hang hung, r, hung, hong. — Outbid outbid outbidden. 
- Have had had. sal — Outdo outdid outdone. 
- Hear heard heard. — Outdrink outdrank outdrunk, 
- Heat het, r. het, * r. - Outfly outflew outflown. 
- Heave hove, rt, hoven, hove, r,- — Outgive outgave outgiven. 
~ Help helpt, holp, helpt, holp, holpe, || —- Outgo outwent outgone. 
ho vt ho t. — Outgrow outgrew outgrown. 
— Hend (hent) : — Outride outrode outridden, 
- Hew hewed hewn, r, — Outrun outran outrun. 
- Hide hid hidden, hid. — Outsell outsold outsold. 
- Hight hight, hot, hote | hight, hoten. ~ Outshine outshone outshone. 
- Hit hit hit, hot. — Outshoot outshot © outshot. 
- Hold held held, holden. — Outshut outshut outshut. 
- Hurt hurt hurt. — Outspeed outsped outsped, 
~ Inlay inlaid inlaid. — Outspread outspread outspread. 
— Interweave interwove interwoven, — Outstand outstood outstood. 
— Inweave inwove inwoven. — Outstride outstrode outstridden. 
- Keep kept kept. — Outswear outswore outsworn. 
— Kneel knelt, r, knelt, r, — Outswell outswelled outswollen. 
~ Knit knit, knitted knit, knitted. — Outwear outwore outworn, 
- Know knew known. — Outweep outwept outwept. 
— Lade laded laden. ~ Outwork overwrought, r, | overwrought, r, 
~ Lay laid laid. - Overbear overbore overborne. 
— Lead led led. — Overbid overbid, overbad | overbid, overbid- 
— Lean leant, lent,*r, leant, lent. e den. 
- Leap leapt, lept, r, leapt, lept, r, — Overblow overblew overblown. 
8 | learnt, r. learnt, r, — Overburn overburnt, r, overburnt, fr, 
— Leave left. left. ~ Overbuy overbought overbought. 
~- Lend lent. lent. — Overcast overcast overcast. 
— Let let let. — Overclimb overclomb, r. overclimbed. 
— Lie, ich liege lay lain, — Overcome overcame overcome. 
— Lift j lift, r, lift, r. — Overdo: overdid — overdone. 
- Light (—on) | light, lit, r, light, lit, r, - Overdraw overdrew overdrawn. 
id ree (an) — Overdrink, refi. | overdrank ovérdrunk, 
— Light, ich leuchte,| lit, r. lit, light, t. — Overdrive overdrove overdriven, 
zünde an — Overeat, refl. | overeat, overate | overeaten. 
- loaded laden, loaden, r, || — Overfreight overfreighted | overfraught, t, 
— Lose lost lost. — Overget overgot overgot. 
~ Make made made. — Overgild overgilt, r. overgilt, r, 
~ May might mote. — Overgird overgirt, r, overgirt, ¥, 
~- Mean meant meant. — Overgo overwent overgone. 
~ Meet met met. — Overhang overhung overhung. 
— Meine meint, meynt, ment. || - Overhear overheard overheard, . 
— Melt molt, t. molten, ¥. — Overlade overladed overladen. 
Methinks methought — Overlay overlaid overlaid. 
It Misbecomes, misbecame misbecome. — Overload - overloaded overloaden, tf, 
I Miscast miscast miscast. — Overpay overpaid overpaid. 
- Misdeal } misdealt, r, misdealt, r. — Overreach overraught, r. | overraught, r. 
— Misdo misdid misdone. — Overread overread overread. 
— Misdraw misdrew misdrawn. — Override overrode overrode, o-ridden, 
— Misfalt misfell misfallen. — Overrun overran overrun. 
~ Misgive misgave misgiven, — Oversee oversaw overseen. 
— Mishear misheard misheard. ~ || — Oversell oversold oversold. 
- Misknow mishnew misknown. — Overset overset overset. 
- Mislay mislaid mislaid. — Overshoot overshot overshot. 
- Mislead misled ~ | misled. — Oversleep, refl. | overslept overslept. 
- Missay missaid missaid. — Overspeak overspoke overspoken, 
- Missend missent missent. — Overspread overspread overspread, 


Verzeichniß Der unregelmifigen Zeitwörter. 





























*) Die Ausſprache dieſes und der damit zuſammengeſetzten Zeitwörter iſt ried, red und red. 








LXXXII 
PRESENT. IMPERFECT. PARTICIPLE. PRESENT. IMPERFECT. PARTICIPLE. 
I Overstrew overstrewed overstrewn, ft, I Sow sowed sown, ft, ; 
— Overtake overtook overtaken. — Speak spoke, spake spoken., ; 
~— Overthrow overthrew | overthrown. — Speed sped sped. 
— Overwork overwrought, r. overwrought, r, — Spend spent spent.’ He 
— Owe ought, t, own, Yt. — Spell spelt, r. spelt, r, 
— Partake partook partaken, — Spet spetted, spet spetted, spet. 
— Pay paid paid. — Spill spilt, r. spilt, r, 
— Pen (up) pent pent. — Spin spun, span spun. dig 
— Plead plead, t, plead, r. — Spit spitted, spit, spat | spitted, spit, 
— Put put put. — ten. i= 
— Quit quitted, quit quitted, quit.” ~ Split split, splitted Split, splitted. ~ 
quoth — Spread spread, spred spread, spred. — 
- Raff contr. raft, r. raffed. — Spring sprung, sprang, | sprung. vad 
— Reach raught, t. raught, rought, t, sprong : . 
— Read *) read, rad read, rad. ~ Stand stood stood, stode, 
— Reap reapt, r. reapt, r. — — stove, r. stove, r. l= 
— Reave reft, raft reft. — Stea stole stolen, stoln, ~- 
— Rebuild rebuilt rebuilt. — Stick stuck, stack stuck. 
— Recast recast recast. ~ Sting stung, stang stung, stang. 
— Rehear reheard reheard. — Stink stunk, stank stunk. 
— Remake remade remade. — Strew strewed strewn. 
— Remelt remelted, r, remolten, fr, — Stretch straught, r. straught, r. 
~ Rend, Ren rent rent. — Stride strode, strid, stridden, ~ 
— Repay repaid repaid. strod — 
— Resow resowed resown, ft, — Strike struck, strake, struck, stricken, - 
— Respeak respoke respoken,. stroke, strook | strucken, strook. - 
— Retake retook retaken. — String strung, strang | strung, tr, 
— Retell retold retold. — Strive strove striven. 
— Rid rid rid. — Strow strowed strown. 
— Ride rode, rid rode, rid, ridden. || — Swear swore, sware sworn. 
— Ring rung, rang, rong | rung, rong. — Sweat sweat, r. swet, sweat, r., swet, 
— Rise rose risen. sf swat, swate sweaten. 
— Rive rove, r. riven, roven, r. — Sweep swept, r. swept, r. 
— Rot rotted rot, rotten, r, — Swell swelled swollen, r,, swoln. 
— Run ran, run run. — Swim swum, swam, swum, swom. 
— Saw sawed sawn, r. - swom 
— Say said said, sain. ~— Swing swung, swang swung. 
— See saw seen. — Take took taken. 
“ — Seek sought sought. ~ Teach taught taught. 
~ Seeth(e) sod, r. sodden, sod, y,~ || — Tear tore, tare torn, tore. 
— Sell sold sold. = Tell told told. 
— Send sent sent. - Think thought thought. 
— Set: set | set. — Thrive throve, r. thriven, r. 
— Shake shook shaken. ~— Throw threw thrown. ‘ 
— Shall should — Thrust thrust thrust. f 
— Shape shope, r. shapen, r. ~ Thunderstrike, | thunderstruck | thunderstruck, 
— Shave shaved shaven, fr. — Tread trod, trode trodden, trod. - 
- Shear shore, t, shorn, shore. — Unbend unbent unbent. 
— Shed shed shed. — Unbind unbound unbound, 
— Shew shewed shewn, r. — Unbuild unbuilt unbuilt. 
— Shine shone shone. — Underbear underbore underborne. 
— Shit, shite shit - shitten, shit. — Underbid underbid underbidden, 
— Shoe shod shod, shodden, © — Underbind underbound underbound, 
— Shoot shot shot, shotten. — Underbuy underbought underbought, 
— Show showed shown, r. ~ Undercut undercut undercut. 
— Shred (Ishread)} shred shred. — Underdo underdid underdone. 
~ Shriek shright, ¥. shrieked, ~ Underfeel (n.ii.)| underfelt underfelt. 
- Shrink shrunk, shrank | shrunk, s-ken. — Undergird undergirt undergirt, 
— Shrive shrove shriven, shrift. — Undergo underwent undergone, 
- Shut shut shut. — Underlay ~ underlaid underlaid. 
- Sing, sung, sang sung. — Underlet underlet underlet. 
— Sink sunk, sank, sunk, sunken. — Underrun underran underrun. 
— Sit sat, sate sat, sate, sitten. — Undersell undersold undersold. 
— Slay slew slain. — Underset underset underset. 
— Sleep slept slept. — Understand understood understood. | 
-.Slide slid slid, slidden. — Undertake undertook undertaken. 
— Sling slung, slang slung. — Underweave underwove underwoven. ; 
— Slink slunk, slank slunk. — Underwork underwrought | underwrought, t,. 
- Slit slit, slitted slit, slitted. — Underwrite underwrote underwritten. 
~ Smart smart, r, smart, r. — Undo undid undone, 
— Smell smelt, r, smelt, r. — Undraw undrew undrawn, 
- Smite smote smitten, smit. — Ungird ungirt, r, ungirt, r. 
It Snows onew, r. snown, r. — Unlade | unladed, unladen. 


Verzcichnif der unregelmafigen Beitworter. 





























LXxxim 

PRESENT IMPERFECT. PARTICIPLE. PRESENT. IMPERFECT. PARTIOIPLE. 
I Unload unloaded unloaden, r, I Waylay 4 waylaid waylaid. 
— Unpay unpaid _ unpaid. — Wear wore, ware worn. 
— Unsay unsaid , unsaid. — Weave “| wove woven. 
- Unstring unstrung unstrung. — Weep wept wept. 
—- Unswear unswore unsworn. — Weet wot, wote wot, wotten. 
— Unsweat unsweat, r, unsweat, r, — Wend went, r. * | went, r, 
— Unswell unswelled unswoln, r, — Wet wet, wetted wet, wetted. 
— Unteach untaught untaught. - Will would 
—- Unthink unthought unthought. || — Win , won, wan won. 
- Unwind unwound unwound, — Wind’ wound wound, w-en. 
- Unwring unwrung unwrung. — Wire-draw wire-drew wire-drawn. 
— Upbear upbore = upborn. — Wit, Wot, Wote | wot, wote wotten. 
— Updraw . updrew updrawn. - Withdraw withdrew withdrawn. 
- Upgrow upgrew upgrown. — Withhold withheld withheld, 
- Uphold upheld upheld, upholden. w-holden. 
- Uplift uplift, r, uplift, -r, . || — Withstand withstood withstood. 
- Uplead upled upled., — Wont wont wont. 
— Uprise uprose uprisen. — Work wrought, r, wrought, r, 
— Upset upset ~ - upset. — Wreak wro(o)ke wroken, vs 
— Upwind upwound upwound. — Wreathe wreathed wreathen, t, 
- Wake woke, r, waked. - Wring wrung, wrang | wrung. 
— Wash washed washen, rf, — Write wrote, writ written, writ. 
— Wave weft, t, weft, r. —- Writhe writhed writhen. 
— Wax, n. WOx, r. wWOLe, Wa | WaxEN, t,, woxeEN. L é 
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26 4.27 ». oben leſe man ber Stachel anftatt die Barentlar. 
17 ». unten leſe man Accessariness anſt. Accessarines. 


21 + unten 
83 + oben 
81 + oben 
20 = oben 
18 + unten 
31 + unten 
10 + oben 
26 - oben 
16 » unten 
80 + oben 


. 15 + unten 


22 » unten 
17 « unten 
11 « oben 


28 © unten 
4 = oben 
7 © unten 


a! 


with anft. wtih. 
Verſchließung anft. Zuſammenſchließung. 


Archpresbytery anſt. Archbresbytery. 


resemblance anft. ressemblance. 
sufferance anft. sufferanse. 

joints anft. joists. 

zweitheilig anft. gleichlautend. 
doppelthalbgefiedert anft. doppelhalbgefiedert. 
grouse anſt. grous. 

has anft. hat. 

(nad) anft. nad. 

Ruf anit. Rufe. 

Dyers anft. Diers. 


die Zähne ftumpf madden. To set on —, abziehen, ſcharf machen, 
wetzen, anft. bie Zähne an einander wetzen u. f. w. 


a hearing ear anft.a hearing. ear. 
bas Bauermenſch anft. der zc. 
By-law anft. —-law. 


24 uw. 25 v. unten leſe man Outward anft, Ouward. 


Fate she fall fat. Mé, mét. Fine, fin. No, move, nor, got, éil, eldtd, Tithe. tub: full. t’in, THis. 


— — 
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A. 


Ag, «. 1. cin Selbſtlaut) vas af. 2. 
lAig.] das A. 3. (Handel) Abkürzung fir 
Accepted, acceptirty A. 4. [Wuy.] das A. 
5. (Pharm.] a, aa oder 4a ſ. AA. 6. Cin 
fer burlesfen Poeſie vder am Ende eines 
Berjes diene es jur Verlängerung einer 
Sylbe, sum RNeime und wird im Deutſchen 
nicht uͤberſeht) .. .. 7. + u. © Werdorben 
aus. have) haben. 8. tu. O Werdorben 
aus he) er. 

6. For cloves and nutmeg to the line a 

And even for oranges to China. 

Dryden. 
‘7. L had not thought my body could a 
‘yielded. Beavmonr and Frercner. 

8. 1 will leer upon him as ’a comes by. 
SHAKSPEARE. 

A per se *, Der ober die Unvergleichliche. 
Cuavcer. 

A, A, Cinbeftimmter Urtifely; ein, eine, 
ein, (Bor Wirrern, die mit einem Selbſt⸗ 
laute oder einem ſtummen A anfangen, ver: 
Anvert fic) a in ans vor dem ajpirirten bh, 
Dem langen u, vor eu, ew und dem Worte 
one gebraucht man jedod) a). A wan, ein 
Maun, a horse, ein Pferd, a use, ein Gee 
braud, « eulogy, eit Lob, a ewe, vine 
Schafmutter, such a one, ein folder. 

“*— die Einheit ausdriicend), Two minutes 
at — time, jrwei Minuten hintereinander. 

— (fteht vor hundred, hundert, thousand, 
tauſend, in der Gingahh. A hundred soldiers, 
hundert Soidaten. 

— (iad many, mander, such, eit folder, 
half, cit halber). Mauy a flower, mande 
Biume; such a man, ein folder Mann; 
half a league, eine haibe Stunde. 

— (bor, few, wenige, bejahend, vor good 
und great many). A few, einige Wenige. 
“L Geigt das Berhattnig einer Sache gu 
einer andern an, 3. B. eines Gewichts, 
Mapes, einer Zeit rc.)- 

A mile ax hour, ſtündlich eine Meile. — 
day, tiglich , des Tages. — year, jahriid), 
des Jahrs. — pound, das Pfund, auf das 
Pfund, per Pfuno. 

A uniform duty of two shillings a 
pound, Mc. Cunrocu. 
Apin a day is a groat a year. FRANKLIN. 

My A, 1. @ a, modern) (rept vor Par: 
tijipien und iſt eine Zuſammenziehung des 
Celtiſchen ag und manchmal des Borwortes 
on). 2, * (verdorben aus in) in. 

“1, Lam a@ walking, id gefe fpajieren. To 
go « foot, ju Fuße gehen. To be a bed, im 
Vette fein. To go a begging, bettein gehen. 
“2. Let sucli, a God’s name, with fine 

wheat be fed. Pore. 


A, A. Cals Vorſchlag vber des Nacht rucs 


wegen, zuſammengezogen aus Dem altdeut⸗ 
fden ge poder dem angelſ. an). To awake 
anjtatr to wake, aufwachen. To arise ans 
ſtatt to rise, aufſtehen. Alive anjart in 
life, am Leben. 
Engl.-deutsch. Wirterbuch. I. 
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ABA 


Cassius is a weary of the world, Caſſius 
ift der Welt überdrüſſig. SHAKSPEARE. 
A, interj. ad! Cuavcer. 
”, (ihott.) Wiles. 
A, 4, (as gr. alpha privativam), los: 
Aphouny, s. die Sprachloſigkeit. Scheu. 
Aa, Aw, s. (jdort.) die Ehrfurcht, 
AA, A, (gr. ana) (Byarm] a, aa. 
AAA, Utiirjung v. Anraigamation, 
Amalgama) [Ghent I AAA. {6am *. 
Aabam, a’ bam, s. * (Chem.] Was 


a mds. coin hollind. Map die 
Aum, Ohm, Oyme, das Ohm. 


Aaronic, Aidnik, adj. 1. + 
Aaronical, DS Aarons, 2 

vom Hohen Prieſteramte⸗Aarbus. 
Aaronites, arõu“ites, s. pl. die 
Nachkommen Barons. [patme. 
AMavora, Avira, s. [Bot.] die Det: 
Ae Be, Artium Baccalaureus , Bacca— 
laureus. (26. 
Ab, ab, s: [hebr. Ralender} der Monat 
Ab, av, (. ab) s. 1, ein for. Praͤfixum, 
das eine Trennung anzeigt, wie to abdi- 
eate, abdanfen. 2. cin engl. Praͤfixum, 
das ju Wufange bon Staͤdtenamen die ehe⸗ 
Malige Abhaͤngigkeit von einer Abtei anjeigt: 
—— > Abbeytown. 
ab f Abba.  [Milig der Abab. 
Abab, i ‘bab, s. GMatroſe der türt. 
Ababilo, Avaviid, ¢ s. (moja. 
Abibil, avi, Sal Aba⸗ 
Yaltfr. abaciste) 


bilo, m. 

Abacist, ab asist, 

Abacista, Abasist’a,§s.-pder Rechner. 

Abackh, abak’, (engl. back ia Praͤfix. 
adv, 1, * zurück, riidwirts. 2.°[ Dar.) zu⸗ 
rid gegen den Wait. To lay’— any sail, 
ein Geget auf den Maſt braffer. 

Aback, (ſchott. adv. weit ab, fern. 

Abacot, avast, s. (engl. Geſch. J die 
Doppetfrone. 

Abacted, abakt‘éd, (at. abigere) 
p- pass. * mit Gewalt fortgerrieben. 

Abaction, 4bak‘shuu, s. * das ge: 
waltſame Wegtreiben 

Abactor, bak'tir, s. [Rechtsſpr.) 
* Der Biehdied int Grogen. 

Abacus, ab‘akis, (lat. abacus), s. 1, 
der Rechentiſch. 2. [MArchir.] die Gautenptatre. 
3. [Mathem.] die Redjentafel. 

Abacus harmonicus, Muſ.] der Re. 
fonangboden; = major, [Win.] der Waſch⸗ 
trog; — Pythagoricus, das Einmaleins; — 
logisticus, die Logiſtik. 

Abaddon, 44d‘ dim; (hebr. abduy s. 
[heil. Geſch. 1. Moaddon, m: 2. ber Uogrund, 

Abaft, abate’, Cangelſächſ. beaettan)| 
praucp. u. adv, [Nar.] hinterwarts , nad 
hiuten. Schiffejs. 

Abaft, s. Mar. das Hintertheil des 

Abuisanmce, Aba’sausc, ſ. UUcis- 
ance. {s. Das S Scraͤgfenſter. 

Abba tora. Avazid5i", (jr. abat- jour) 


7 
7 


ABA 


Abalienate, dbdle’yéudte, cat, 
abalieuare) v. a. L. [rim. Recht)] ver: 
äußern. 2. + entfremden, abwendig machen, 
if Alienate, 

Abalienation, asAleyéud/shin. s. 
_ (ebm. Recher] die Veriugerung; das Au fge⸗ 
ben zu Gunſten Anderer. ſ. Alienation. 

Aband, aband’, v. a. * rerlaffen, 
aufgeben. SPENSER. 

Abandon, aban‘din, (altgvt). band 
ul. ou) vo a. 1, F verlaſſen (eine Frau 2. 
2. X verlafjen, abfallen von... 3. aufgeten 
(einen Thron 2c.). 4. (to) Preis geben(Ginem. 
5, (to) uberlaſſen Caſſen Ginem). 6. [Seeh.) 
aufgeben (ein Gdhiff ; Verzicht leiſten (auf), 
7. Grom) vertreiben, verbannen (aus), 

7. And to abandon hate and malice 
far. Sackviur. 

To — all, Alles dahingeben, To — all 
hope, alle Hoffuung fahren laffer oder anf: 
geben. To — one’s self to, ſich üverlaſſen, 
fich ergeben (der Trunfenheit ꝛc.). To — over 
(to) * Preis geben, dahingeben. Daryven. 

Abandon, s. 1. * die Aufgebung 
(eines Schachtes in einem Bergwerte . 
Kames. 2, * der Verlaſſer. VANbys. 

Abandoned, aban‘dina. part. 
adj. 1, verlaſſen. 2.+ Preis gegeben, hingege⸗ 
ben, ausgefest (einer Sade). 3. verdorben, 
verworfen, larechaft (von Menſchen). 4. 
abſcheulich, verworfen (von Sachem. 

An — wreteh, ein ehrtoſer Schuft, eine 
Spitzbübinn. — lands, herrentoje, vom Meere 
troden gelegte Landereien. 

Abandoner, abau‘ddudr, 8 
Verlaſſer. Beaumon? and — 

Abandoning, Avau‘dining, tl & 
die Berlaſſung, das Verlaſſen. 2. [Rectsipr.] 
die Wufgebung. 

Abandonment, ban‘diinmént, 
s. 1, Das Verlaſſen, die Verlaſſung; Ber: 
{affenheit, das Verlaſſenſein. 2. [Redtsfpr.] 
das Aufgeben, die Aufgebung. 3. + das Sich: 
Hingeben, die Hingebung. 4. [Seel.] die 
Verzichtleiſtung. 

3. The complete — to mirth and good 
fellowship. W. Invina. 
4. = frequently takes place in cases of 
capture. Me. Corsocn. 

Abanduim, aban‘dim, s. [YUrdiot.] 
Der verlafjene Gegenjtand. 

Abannition, avdonish'in, cat. 
abannitio) s.* laltes Recht die Berbannung. 

Abaptista, abapriy’ta, Ugried). 

Abaptiston, abaptis’ ttin,§abaptis- 
ton) s. ſchir. Wrrkyeng] der Trepan. 

Abarcy, abar'sé, s. * die unerfitt- 
lichteit. [o. a. aufdecken. ſ. Bare. 

Abare, abire’. (augelſüchſ. abarian) 

Abarnare, abarndié, v. n. (Rechts⸗ 
fpr.] Dem Richter entdecten. 

Abarticulation,i4cikid'shin, 
(lat, abarticulatio) s. IAnat.] die Knochen⸗ 
fügung. 

Abas, 44s". s. [verf Gewicht lein Wad. 
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Fate. far, fall, fat. Mé. mét. Fine. fin. Nd. méve. ndr. gét. dil. clad. Tbe. rb. fall. thin. THs. 





ABA 


Abase, SbAse’. (franj. abaisser) v. a. 
1, niederfafjen. 2. + u. [I erniedrigen, de- 
_ miithigen, niederfehtagen. 3. [Mar.] ſtreichen 
(Die Flagge). 

To — the eye, + dag Auge niederſchlagen. 

Abased, 4bast’, p. pass. [Hertd.] 
geſenkt. 

Abasement, Abise’mént. ¢. 1) das 
Niederlaſſen. 2. + die Niedergeſchlagenheit; 
Erniedrigung. 

Abash, abash’. (fr. abaisser) v. a. 1. 
(at) beſchämen, verlegen madden Gvegen). 2. 
(at) im pass. beſchämt fein CGvegen), fic 
fhamen Ceiner Gace) (big. aud) mit of.). 

Abashment, abash‘ment, s. + die 
Beſchämung, Verlegenheit, Verwirrung. 

Abasshe, bash’, s..* die Verwir— 
rung. Gower. 

Abassi, bas’ si 2s. [perf Münze) 

Abassis, abas‘sis, Her Abaſſi od. Abas. 

Abatable, ab‘tabl, Gon abate) 
adj. [Recht] was ungiiltig gemacht werden 
Fann. [(Handel) die Ausſchuß⸗Wolle. 

Abat-chauvée, aba‘shova, s. 

Abate, abate’, (fr. abattre) v. a. 1.* 
niederreifen, jerfthren (eine Mauer ꝛc.). 2. t 
erniedrigen, demüthigen. 3, * niederſchlagen, 
entmuthigen. 4. abjiehen, rabattiren. 5. ¢ 
verfiirjen, 6. vervingern, verkürzen, vermin— 
dern; untauglid) machen. 7. nachlaſſen (eine 
Abgabe ꝛc.). 8. (Necht] ungtiltig madden, um⸗ 
ftofen. 9. [Meitf.], To — curvets, Kurbet⸗ 
fen madden. 

5, O weary night, O long and tedious 


night 
Abate thy hours, shine comforts from 
the East. SHAKSPEARE. 


To — an estate [Nechtsfpr.] ein Gut wi- 
derrechtlich in Beſitz nehmen. To — of or 
from the price of goods, den Preis von 
Waaren herabfesen. 

Abate, v. x. 1. abuehmen, fic) vers 
mindern, nachlaſſen, fid) legen. 2. Cof) ver: 
fieren can Gtarfe 2c.). 3. innehalten. 4, Recht] 
ungliltiq werden. 5, [Recht] fich eines Gutes 
bemaͤchtigen, ehe der rechtindpige Erbe Davon 
Beſitz genommen hat. 6. Rel] RKurbetten 
madden. 

2. Some diseases have abated of their 
virulence. DRYDEN. 
3. You will begin to think my epistolary 

. offerings rather prodigal; but until 

you answer, I shall not abate. Byron. 

To abate of spirits, Den Muth ver: 
fieren. To — in one’s flesh, vom Fleiſche 
faflen, abfallen, abnehmen. 

Abate, Abite’, s. + die Verminde⸗ 


rung. Brown. 

Abatelement, 4batél’mént, s. 
[Geeh.] das Handelsvesbot, die Handels: 
ſperre. 


Abatement, übüte“ mnt, s. 1. * 
das Niederreißen, Abbrechen, Zerſtören; der 
Zuſtand, da Etwas niedergeriſſen zc. iſt, die 
Zerſtörung. 2. * der Schlag, die Wen— 
dung (es Gluͤcks). 3. der Abzug Cam Ges 
haltezed. 4, die Verminderung, Serringeryng, 
Abnahme. 5. — oder Rebate [Handel] der 
Nachlaß can einer Sahtunq. 6. Recht] die 
Bernicrung eines gerichtlichen Beſchluſſes. 
7. [Recht] die gewaitſame Beſitznehmung eis 
ned Gutes. 8. [Herid.] dre Verminderung der 





ABB 


Würde eines Wappens durch ein Beizeichen. 
2. Such as have followed his ways are 
now sure from the abatements of 
fortune. Gopen Boxe. 

To make abatements. abjiehen, ab: 
redjnen. But when all things are rightly 
computed and just abatements made. 
aber Wiles wohl erwogen. No — made [Han: 
del] ,, beftimmter Preis. Shop in which no 
— is made, ein Raufladen, wo man ju bez 
ftimmten, fejtgefesten Breifen verfauft. 

Abater, ds. 1. eine Perſon, 

Abator, aba‘tur.§ die herabfest oder 
vermindert. 2. eine Gache, die vermindert oder 
ſchwächt, das Verminderungs:, Dampfungs- 
Mittel. 3. + der Serminderer, Serftirer. 4. Ei⸗ 
ner, der fic) der Giiter eines Verſtorbenen ge: 
waltiam bemadtigr. 

Abating, 4bd‘ting, s. die Vermin⸗ 
derung, der Abzug. [der Verhau. 

Abatis, abacé/. (fr. abattre)s.[Rriegst.] 

Abattoir, abattwar’, | (fc, abattoir) 
s. das Schlachthaus. 

Abatude, abAude, s. [Recht] die 
Gerringerung am Werthe, die verringerte 
Gace. [res) s. pl. Waidmſpr. der Abtritt. 

Abatures, Ab‘atsinires. (fr, abattu- 

Abawed, Abawd’, (fr. ébahi) adj. 
erftaunt. CHAUCER. 

Abb, 4b, (angelf ab) s. [Induſt. J der 
Bettel (aud) abb-wool), 

Abba, 4b‘ba, (hebr, ab) s. laͤthiop. 
RKirchg.] dev Vater. 

Abbacy, ab‘basé, s. 1, + die Gigen: 
ſchaft eines Abtes, ſ. Abbotship. 2. die 
Verwaltung der Abtei. 

Abbatial, abbi‘shal, <r. abbatial) 

Abbatical, apbat‘ekal,Jadj. äbtlich, 
abteilich. 

Abbe, 4b’bé, s. dev Abt, Abbé. 

Abbess, ab’bés, (fr, abbesse) s. die 
Aebtinn, Webtijfinn. © Lady vd, mother ab- 
bess. die Huremvirthinn, 

Abbey : — 

Abby, 40'22, : s. die Abtei. 

Abbey-lubber, ab/bélibbir, s. 

t der faute Mind. 

Abbot, ab‘bit, (lat, abbas) s.. 1, der 
Abt. 2 (Geld. v. Genua] — oder — of the 
people, der Volksabt. 

Bishop —, der Biſchofabt; cardinal —, der 
RKardinalabt; commendatory —, der welt: 
lice Litularabt; regular —, der Ordensabt; 
lay —, der weltlidje Abt; croziered —, mitred 
—, der infulirte Abt; — in commendam, jf. 
commendatory —. —’s priory, (2ondon), 
das Gefängniß King’: s- 0d. Queen’ s- bench. 

Abbotshiy, ab‘bitship. s. die Wiirde 
oder das Amt eines Utes oder einer Aebtiſſinn. 

Abbreuvoir, abbrevwar’.(jr.abreu- 
voir) s. 1, die Tränke. 2 [WUrehir.} die 
Rittipatte. 

Abbreviate, abbré/veate. (fat. ab- 
breviare) v. a. 1. abkürzen (Worte, ver- 
kürzen, gufammengieben. 2. [athent.] abs 
kürzen. [Der Auszug. 

Abbreviate, s + die Abkürzung, 

Abbreviation, abbrévéd’shun, s. 
L, dads Abkürzen, die Abkürzung. 2. die Ab⸗ 
flirzung as Abkürzen Abtürzungszeichen 
beim Sdretden), 3. [Wiathem.] dD. Abkuͤrzung. 

Abbreviator, abbrévéa‘tir, s, 1. 


ABE 


der Abkürzer. 2 ſpaͤpſtliche Kanzlei] pl. die 
Ubbreviatoren, labkürzend. 

Abbreviatory, abbré‘véearine. adj. 

Abbreviature, abbré‘véatshire, 
s. 1. * die Abkürzung, das Abkürzungszei— 
chen, 2. der Auszug, der Furze Inbegriff. 

Abbrochement, abbré‘tsimént, 
s. das Wuffaufen (v. Waaren, 

Abb-wool, ſ. Abb. 

Abby, f. Abbey. 

ABC, abésé’, Alphabet) s. das ABC. 

To be at the — (of), nod) beim UBE (einer 
Kunſt 2c.) ftehen. Abdala. 

Abdal, ab/dal, s. (perf. Minch) der 

Abderite, ab‘dérite. s. der Abderite. 

Abdest, ab‘dést, s. — Relig.] 
das Haͤndewaſchen. 

Abdicant, ab‘dékant, dat. abdicans) 
adj. abdanfend; (of. Jenrfagend einer Gade). 

Abdicate, ab’ dekate, (lat, abdicare) 
v. a. 1, niederlegen, aufgeben (ein Amt). 2. 
abjefen, Einen eines Rechts berauben, ents 
fegen. 3. einem Rechte 2c.) entfagen. 4, [ale 
tes Nedht] verftofen, enterben, 

Abdicate, v. n. abdanten, einem 
Rechte entſagen. 

Though a king may — for his own person, 
he cannot — for the mapaxehy ; Burke. 

Abdication, abdéka'siin, s. (of) 
1, die Miederlegung (eines Amts), Wodans 
fung. 2. + die Entſagung. 3. * die Ents 
erbung, Verftofung, Abſetzung. 

Abdicative, ab‘dékativ, adj. + 
eine Entſagung mit fic bringend, 

Abditive, abidédiv, (iat, abdere) 
adj. + verbergend. 

Abditory, ab‘détiré [mittefatt. Sat. 
abditorium] s. 1, dev Berftec. 2. [Bot.] 
der Behalter. 

Abdomen, 4bdd/mén, ab‘dbmén, 
(lat. abdomen) s. lAnat. u. Entom.] dev 
Unterleib. 

Abdominal, abdém‘ménal, adj. 
(Wnat.] den Unterleib betreffend; — od, in- 
guinal ring, Der Leiftenring. 

Abdominals, abd6m‘ménilz, s. pl. 
Ichthyol. ] die Bauchfloſſer. 

Abdominous, abdém‘ménis, adj. 

(Muat.] gum Unterleibe gehirig. 2 + 
—— CowPER. 

Abduce, abdise’, (fat. abduco) v. a. 
Wiſſenſch.] bewegen, abztehen, hinwenden, 
drehen von einer nach einer andern Seite (. 
B. das Auge). labziehend. 

Abducent, abdi/sént, adj. Anat.)] 

Abduction, Abdik‘shin, s. 1. 
[Anat.] die Abziehung, Auswärtsbewegung. 
2. [Didak. die Sewegung, Wendung nach 
einer andern Geite, 3. Recht] die Eutfüh— 
rung, Abführung. 4. [Log.] die WoduFtion, 
Apagoge (eine befondere Art von Beweiſem. 

Abductor, abdik‘tir, s. 1, Auat. 
Der Abjieher, Abziehmuskel; — auris, der 
abjiehende Ohrenmusfel ; — oculi, der abzie⸗ 
hende Augenmuskel; — pollicis, der Abzieher 
des Daumens; — digitr minimi, der Abzie⸗ 
her des Ohrſingers zc. 2. der Gelenkbruch. 

Abear, abare’, (angelſ. abaran) v. a. 
* To — one’s self, fic) auffuhren, fic) bes 
nehmen, fic) betragen. SPENsER. 

Abearance, abi‘rause. s. [Rect] 





dad Betragen, d Wuffuhrung «aud Abearing). 
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' Abecedarian, 4vésédi’réan, ¢. 
1. der Ubclehrer. 2 der Abcſchüler, S der 
Abeſchůtz. (Ube gehbrig. s. die Ubctafet. 

Abecedary, Abésé‘daré, adj. jum 

Abeched, abétsht’ (attire, abécher) 
p. pass. adj. gefattigt. 

Abed, abéd’, (a Praͤftxum u. bed) 
Gent im bef) adv. * gu oder im Sette, 

To be brought — (with), jest to be brought 
to bed (of) niederfommen cnit). 

Abedge - ſJ. Abide. Gower 

Abegge -f. Abide. [Gntfernung. 

Abeigh, adv. (Hort. in ãngſtlicher 

Abele, avéle’, Qs. * | Bor.) 

Abel -tree, a'vél-tréé.§ die Alber. 


Abelian, abé‘iian, ; [2oet) ⸗3. (Sir: 
Abelo'nian, cheng. ] der Abelo⸗ 
A’belite, nite. 


Abelmoschus , Abéluids’kiis, oder 
Abelmosk’, oder 
Abelmusk’, (ara6. habb el musk) 
[Sof.] der Abelmoſchus. 

Aber, ab’ér, s. ® der Ausfluß, die 
Ergießung Ceines Fluſſes in das Meer ꝛc.). 
Dieſes Wort bildet nur nod Stadtenamen, 
wie Aberdeen). 

Aberemurder, Abéremir‘dir, 
Cangelf. abere) s. * [Rect] der vorfagtiche 
Todtſchlag. ſſich verirren, abirren. 

Aberr, 4bér’, dat. aberrare) v. n. + 

Aberrance, abér’rinse,) s. (from) 

Aberrancy, avér‘ransé, : 1. die 
Wirrung, Berirrung. 2. +der Irrthum. 

Aberrant, abér'rint, adj. + abirrend. 

Aberration, ibvérri’shin, s. 1. 
die Ubirrung won einem Wege), Abweichung. 
2. 4 der Srrgang; Srrthum. 3. [Aſtron.) 
die Ubirrung. Crown of — [Uftron. u. Opt.) 
der Ubirrungsfreis. 

Aberruncate , ibénin‘kite, (at. 
aberruncare) v. a. * mit der Wurzel aus: 
reifen. {fum, s. 

Abesum, Abé’siim, s. [Chem] Ube: 

Abet, avét’, (a Prafirum u. dugelf. be- 
tan, gebetan) v. a. — ting, — ted. 1. f u. 
unterſtühen; Vorſchub thin Einem. 2. | an: 
ftiften, antreiben, anhegen, aufreigen (Se: 
manden). 3) anftiften Etwas). 4. [Recht] 
anſtiften. [ftand, der Vorſchub. 

Abet, Avét’, ¢. + das Unjtiften,der Bei: 

Abetment, abét‘ment, «. | die An⸗ 
hetzung, der Vorſchub. 

Abetter, 2 s. der Unftifter, 

Abettor, abét'tir, § Unheser, Mit: 
ſchuldige. 

Abevacuation, übéräküdshün, 
(iat. abevacuatio) s. [Pathol.] die widerna⸗ 
tlirliche, ungereijte Uustecrung. 

Abeyance, abi‘anse, (jr. abeyance) 
a. 1. [Recht] die Anwartſchaft. 2 die Erie- 
digung. In —, herrentos, nicht zugewieſen, 
im Grreite befindlich. 

Abgregate, 4b‘grégite. (fat. ab- 
gregare) v. a. * yon dev Heerde trennen. 

Abgregation, Abgrégi‘shin, s. 
* die Abfonderung von der Heerde, 

Abhor, abhdr’, (at. abhorrere) v. a. 
— ring. — red (* from). 1. verabſcheuen. 2.1] 
veradren, verſchmaͤhen. 3. [fan, Kehr] ſei⸗ 
eric) verwerien. 

Abhorrence, abhair'rénse.)s. omit 


&. 
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from), 1. der Abſcheu (wor). 2. die Abnei⸗ 
gung Gegen). [nen od. Etwas verabſcheuen. 
To hold any one 0d, any thing in —, Gi: 
Abhorrent, abhdr‘rént, adj. 1. mit 
Abſcheu erfiillt, verabfdeuend. 2 (to, fetten 
from) * unvereinbar (mif). 3. (to) entgegen 
(dat), 4, (to, aud) from) zuwiderlaufend 
ceiner Sache). [mit Abſcheu. 
Abhorrently, abhir‘rentié, adv. 
Abhorrer, abhdr‘rir, s. 1. Einer, 
der verabſcheut, haßt. 2. (engl. Geſch.) der 
erflirte Gegner (d. bifhda Berfaffung). Hume. 
Abhorring, abvhér'ring, s. 1. | 
der Gegenftand des Abſcheus, Abſcheu. 2. 
der Widerwille, Abſcheu. Abib. 
Abib, a’bib. chebr.) ⸗4. dee Monat 
Abid, * pr. von Abide. lenthalt. 
Abidance, abi‘danse, s. + der Auf⸗ 
Abide, avide. (angetf. bidan, abi- 
dan) praet. u. pp abode, v. n. 1, bfeiben, 
verweilen. 2. wohnen. 3. ¢ a) verfunfen 
fein, fief fteden Cin der Siinde tc.). b) (upon) 
verharren, bleiben, ausharren, aushalten (bei). 
To — by 1, verharren (bei). 2. beijtehen 
Ginem, Ginen vertheidigen, unterftiigen. 3. 
ſich halten (an), fich ſtühen (auf), 4. den 
Folgen (eines Greigniffes) ſich untergiehen 
oder unterwerfen, 

4. To abide by the event. 
To — for, |], warten (auf). 
Abide, v. a. (reget. 1. erwar: 

ten; + warten Couf), 2. ausftehen, aushalten. 
3. + verantwortlid) fein, ftehen (fiir). 4. bü— 
fen, (theuer) bezahlen (fiir eine That). 

3. And let no man abide this deed. 

But we the doers. SHAKSPEARE. 
4. If it be found so, some will dear 
abide it. SHAKSPEARE. 
Abider, 4bi/dir, s. 1, + dev, wel: 
cher bleibt, der Ginwohner, 2. + der Leidende, 
der welder aushaͤlt. 
Abiding, 4bi‘ding, s. 1. das Ber: 
weilen, Bleiben. 2. der Geftand, die Dauer. 
3. I] das Warten. [wahrend. 
Abidingly, 4bi‘dinglé, adv. fort: 
Abietic, abiét‘ik, dat. abies, Tanne) 
adj, (Chem.] — acid, die Tannenharsfaure. 
Abigail, 4b‘igdl, s. 1. das Ram: 
mermadden. 2. | cin bifeds Weib. 
Abiliment, {. Habiliment. 
Ability, avivétd, (fr, habileté). 1. 
die Geſchicklichkeit. 2. das Talent; pl. die 
geiftigen Anlagen. 3. die Faͤhigkeit, das Ge: 
ſchick. 4. die, Guaterielfey Kraft, Madt. 5. 
die Geldmittel, s. pl., das Vermögen. 
Abintestate, Avintés‘tdte, (lat. 
ab intestato) adj., ab intestato, ohne letzten 
Willen. 
Abishering, abish‘aring, s. [Geu- 
dalr.] die VBefreiung von Geldjtrafen. 
Abism, abizm’, (fr. abime) s. + der 
Abgrund. SHAKSPEARE. 
Abject, ab‘jekt, (lat. abjectus) ver: 
worfen, elend, gemein. 
Abject, ab’jekt, + 1. der verworfene 
Meni. 2. der Slave, Knecht. Swak. 
Abject, abjekt’, v.a. * 1. weqwerſen. 
2, verwerfen. 3. + niederſchlagen Men Geiſth. 
Abjectedness, Abjek’tédueés, s. 
die Verwyrienheit. 
Abjection, abjek’shin. 2 s. 1. die 
Ab jectness , ab‘jekines.§ Berwor: 
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fenheit, Niedertraͤchtigkeit. 2. 1 die Grnies 
drigung Wor Gott). [niedertradtig. 
Abjectly, abjék+lé, adv. verworfen, 
Abjudicated, avji‘dékatéd, (at. 
abjudicatus) p. pass. adj. gerichtlich abges 
fprodjen. [gare) v. a. abjochen, abjpannen. 
Abjugate, 4b’jigite, dat. abju 
Abjuration, abjira‘shin, s. 1. die 
Abſchwoͤrung. 2 (altes engl. Recht) die Ent: 
fagung. 3. (engl. Geſchichte) Oath of —, die 
Abſchwoͤrung des Pratendenten. 
Abjuratory, abji’rdvird, adj. eine 
Ub(dwirung og ere; 
Abjure, abjure’. ((at, abjurare) v. a. 
1, abſchwören. 2. + verſchwören (eine Sache, 
ihr entjagen. 3 jurticnehmen (Schimpf⸗— 
worte). 4. (engl. Rect) verbaunen. [Suak. 
2. No rather I (Lear) abjure all roofs. 
Abjure, v. n. (alips engl. Recht 
das Kbnigreid) verſchwoͤren, fic) eidlich vers 
binten, das Königreich auf immer ju meiden. 
Abjurement, Abjiire/mént, s. die 
Entſagung. 
Abjurer, abji‘rir, s. Einer, der ab: 
ſchwört. ltare) v. a. entwöhnen (ein Kind), 
Ablactate, abiak‘tate, (lat. ablac- 
Ablactation, 4biak:d‘shin, s. 1. 
[Phyfiol.] die Entwidhnung. 2. [Hortit.] das 
Abſaͤugen. Perlenſeide. 
Ablaque, 4b‘lak, s. Handel]) die 
Ablaqueation, 4bidkwéd’shin, | 
(at. ablaqueatio) s. [Sortif.] das Aufgra⸗ 
ben der Wurjeln (eines Baumes). 
Ablation, abla‘shan > (at, ablatio) 
s. 1. die Wegnahme, Entwendung einer 
Gache. 2. (Chir. u. Chem.] das Wegnehmen, 
die Wegnahme, 3, [Writh.] die Abziehung. 
Ablative, ab‘lativ, ((. ablativus) adj. 
1, wegnehmend. 2. s. [Granim.] der Ablativ. 
— absolute (Grammm.), der abjolute Ablativ. 
Able, A’bl, adj. 1. faͤhig. 2. geſchickt. 
3. (to) Pu. | im Gtande anit einem Zeit⸗ 
worte), vermigend. 4. ftarf, fraftig. 5. [Recht] 
(to) im Gtande Cine gewiffe Eigenſchaft be: 
figend). 
6. An illegitimate son is not able to take 
by inheritance. WexssTER, 
To be —, finnen, im Stande fein, vers 
migen. — to pay, jahlungsahig, folvent. 
As one is —, nad) Jemands Mitteln. 
Able, ve a. 1. in den Stand ſetzen. 2 
Ginen verbtirgen, fiir ifn haften, 
2. None does offend, none, I say none; 
1’ll able ’em. SHAKSPEARE. 
Able - bodied, A’bi-bédid, adj. 1. 
ftarf, riijtig. 2. [War.] geſchickt. 
Ableeze, ({dott.) lodernd, flemmend. 
Ablegate, ab‘légite, (lat. ablegare) 
v.a. F L. abjenden, abſchicken. 2. wegſchicken. 
Ablegation, abiéga‘shin, s. 1. + 
lröm. Recht] das Abordnen, die Abſendung. 
2. t das Zerſtreuen, die Serftreuung. 
2. To cause an ablegation ofthe spirits 
into a determinate part of the body. 
H. Moore 
Ableness, A‘binés, 8. 5. 1. die 
Kraft, Stärke. 2. die (geiſtige) Fähigkeit. 
Ablepsy, ab‘léepse, (gr. ablepsia) s. 
[Pathol. ] die Blindheit. 
Ablet, ds. IIchthyel.) 
Ablen, ab'lét. av‘lén.§ per Weißirſch. 
Abligurition, abiigarelin, dct. 
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abliguritie) s. die Berichwendung , Bergen: | 


Dung es Vermögens durch Eſſen u. Trinfen), 

Ablocate , ab‘tikate, (lat. ablocare) 
v. a. pachren oder verpachten. 

Ablocation, abidka‘sinin, ‘s. die 
Pachtung oder Berpachtung. 

Ablude, ablide’. (at, abludere) ».n. 
* verſchieden fein, abweichen. 

Abluaent, ab‘hiént, (at, ablnuere) 1. 
reinigend, abwaſchend. 2, [Med.] abfüh— 
reid. Mittel. 

Abluent, s. [Med.] ein abführendes 

Ablution, ablia‘sinin, (lat, ablutio) 
s. 1, das Abwaſchen. 2 das Spiihwaffer. 3. 
[fathol. Kirche] die WHtution,, der den Laien 
ohne Segnung geqebene Kelch. 4. 1Wiſ— 
fenfdy.] das Ahwaſchen, Auswaſchen. 

Ally, a’bie. adj, geſchickt. 

Abnegate, ab‘négate, (laf, abue- 
gare) v. a. ablauquen, vertanguen, 

Abnegation, abuéga‘shun, s. das 
Ablaugnen, die Berläugnung. 

Abnegator, ab’ négatur, s. der Ub: 
läugner, Berlangner: 

Abnodation, Abndda‘shin, (at. 
abnodatio) s. [Hortif.] das Abkappen der 
Kuvrren can Bäumem). 

Abnormity, Abnor/mété, s. + die 
Unregelmäßigkeit; Ungeftattheit. 

Abmnormous, abnor‘nnis, (lat. ab- 
normis) adj. unregelmäßig, ungeftalt. 

Aboard, abérd’, (eng. a Braf. und 
board) adv. [Mar.] an Bord CGehen oder 
fein). To fall — of aship, bei einem Gchiffe 
aulegen; to go — ſich einſchiffen; to take —. 
einfchiffen; — main tack! den qrofen Hals 
zugeſetzt! Vorbedeutung. 

Abodance, abd‘danse, s. - die 

Abode, 4béde’, ſ. Bode. 1. 
vorbedeuten, vorher verfiindigen. 2. v. 2. ye 
SBorbedeutung fin. ; 

Abode, p. pass. yon abide. 

Abode, abide‘, (engl. abide) ¢. 1. die 
Wohnung, der Uufenthaltsort. 2. der Auf⸗ 
enthalt, das Verweilen (an einem Orte). 3, 
der Verzug. 

3. And with her fled away without abode. 
To make — fic) aufhalten. SPENSER, 
Abodement, abdde‘méut, s. 1. die 

Vorbedeutung. 2 die Ahnuug 

Aboding, abiding, s. die Vorbe⸗ 
deutung, Ahnung. 

Aboi - vents, abwa - vengs, s. 
[RKricgsbf.] das Schirmdach. 

Abolete, abdléte’, (. abolitus) adj. 
* peratrer. SKELTON. 

Abolish, abdi‘lish, (fr. abolir) ». a 
1. abjchaffen, aufheben. 2. yerjtiren, vernich⸗ 
ten. 3. + aufheben (ein Berbreden). 4. + 
vertilgen, ausſtreichen. : 

4. And with thy blood abolish so re- 

proachful blot. SPENSER. 

Abolishable, abailishabl, adj. 

vernichtbar. [nichter. 

Abolisher, bol Hishuir, s. der Ber: 

Abolishing, abal’ lishing dos. 

Abolishanent, ab6l/lishment. § die 
Abſchaffung, Uufhebung. 

Abolitiou, abdlish’in, s. 1. die 
Abſchaffung, Aufhebung. 2 Recht] die 
Straferlaſſung oder Begnadigung eines Ver— 
brechers. 
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Aholitionist, abitishinist, s. 
[Mordami.j dev Wbolitionift (Freund der Skla— 
venbefreiung). 

Abomasum, abdma‘stim, (lat. abo- 
masum) s, [Wnat.] der Fettmagen. 

Ahominable, abém‘énabl, adj. 
L. abſcheulich, ſcheußlich. 2. 1) unrein. 

Abominableness , abom‘éna- 
blnés. s. Die Abſcheulichkeit. 

Abominably, avom‘énable, adv. 
abſcheulich, ſcheußlich. 

Abominate , abém‘énate, (1. abo- 
minure) v. a. verabſcheuen. 

Abomination, aboménd‘shin, s 
1, (of u. to) die Verabſcheuung; der Ab— 
ſcheu (oor), 2. der Grauel (als Gegenftand). 

Aboim’ine, *, ſ. Abominate. 

Aboon’, + j. Above. 

Abbord, abdrd’, (fr, abord) s. + der 
Gmpfang, die Wnfprache. CHESTERFIELD. 

Abord, v. a.* 1, nahefommen. 2. 
anfpreden. (Gemanden), lurſprünglich. 

Aborigimal, abdridje‘énal, «dj. 

Aboriginal, s. dev Urbewohner (ei: 
nes Lauded). [s pl. Die Urvilfer. 

Aborigines, Abdridje‘énéz, at.) 

Aborsement , abérs‘ment,  s. 
[WMed.] die Fehigeburt. 

Abort, abért’, (. aboriri) v, n. miß⸗ 
gebaren, fehlgebären. 

Abort, s. + tie Fehigeburt, 

Abortion, Abér‘shin, s. 1, Iu. 4 
das Fehigebiren, Mißgebären, die Fehlge— 
burt. 2. Fu. £ die Fehlgeburt, Friihgeburt. 

Ahortive, abor‘tiv, 1. } unreif, un: 
jeitig (von einer Geburt rc.), 2. + unreif, un⸗ 
jeitig. 3. fehlgeſchlagen, mißlungen. 

To be vder to prove — ¢ fehlſchlagen. To ren- 
a.| der airy thing —, twas fehlſchlagen machen. 

Abortive, s. die Frühgeburt. 

SHAK. ADDISON. 

Abortively , abir‘tivie, adj. 1, un- 

jeitig, unreif. 2. + gu friih, vor der Zeit, 
Youna. 

Abortiveness, abér‘tivnes, s. 1. 
F das Mifigebiren, 2. + das Fehlſchlagen, 
Mifilingen eines Vorhabens). 

Abortment, abort‘méent, s. * die 
Sriihgebure. Bacon. 

Abound, abound’, (lat. abundare) 
ven. 1, F einen tieberflug haben. 2 F (in) reich 
fein caw. 3. + (with) int Ueberfluffe haben 
Soldaten, Reduerzc.). 4. im Ueberfluſſe vor: 
handen fein. 

To —in one’s sense, auf feinem Ropfe, 
fr. Meinung beharren. 

Abounding, Abéin‘ding, s. + das 
Sunehmen, die Sunahme. SouTney. 

About, abit’, (angelſ. abutan, onbu- 
tan, embutan; on n, emb = gried). amphi, 
u. butan, auswärts), praep. 1. um, um... 
herum. 2. nahe bet, an. 3. wegen; liber, 
4. bei (fide 5. in. 6. gegen (von der Zein, um. 

1. Soldiers are about the Emperor, Gol: 

Daten, umgeben den Kaiser. 
2. We found him standing about a tall 
and beautifully straight young tree. 
W. Irving. 
3. The landiords of bustling inns seldom 
tronble their heads about the names 
or occupations of their transient 
guests, W. Irvine. 
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‘4, He carries nothing about him but 
gold. , Swirr. 
5. Every thing about aninn seems calcu- 
lated to make a dull day ten times 
duller, » W. Irvine. 
6. It was about night. 
He generally calls about this time. 
Sueripan, 
For about (ungeſähr. 
For about five centuries. Hannam. 
To be —, 1. thun, 2. mit Etwas umge⸗ 
hen, fic) beſchäftigen, twas vorhaben. * 
1, Let us know what it is; our brave 
countrymen are about. | Appison. 
To come — any one, Ginen einneh⸗ 
men, ſich ſeines Geiſtes bemaͤchtigen, Einen 
überliſten. To have one’s wits oder brains 
— one, seine Gedanfen beifammen haben, 
About, adv. 1, herum, 2. rings herum, 
rund herum, im Kreiſe; in der Runde. 3. bei 
ſich. 4. im Umfange. 5, abwegs. 6, ungefahr, 
etwa. 7. im Begriffe. 8. interj. auf! an’s 
Werf! _ SHAKSPEARE. 
1. And as I wake, sweet music breathe 
Above, about, or underneath. Minton. 
2. The weird sisters hand in hand 
Posters of the sea and land 
Thus do go about, about, S#ax. 
3. She carries about also a lock of her 


sweetheart’s hair. W. Irvine, 

4. J am in the waist two yards about. 
SHAKSPEARE. 

5. 1 had rather go a mile and a half 
about. ——— Bacon. 

6. America is about 9000 miles in length. 
WessteR 


7. Columbus considered himself about to 
effect the great work of etc. W. invinG. 

— [Mar.] to go — das Schiff wenden 
(nach einem andern Windſtriche). AU — uͤber⸗ 
all; round —, ringsum; long way —, ein 
groper Unnveg, weit um. — and — tiberall, 
nad allen Geiten, da uy dort. To be.— (to) 
im Begriffe fein; Lam -- to go away, id) bin 
im Vegriffe, fortzugehen. To bring any thing 

— etwas zu Stande bringen,. ins Wer ſe⸗ 
Sen oder richten. To come — 1, Ij herbeis 
fommen (on der Seit). 2. fommen. 3. 
um fein, 

2. The wind they long had wish’d was 

come about, Drypen. 

To go —, 1. F herumgehen. 2. + auf Gre 
was ungehen, Etwas vornehmen, ſuchen. 
The world is come — die Welt hat ſich ges 
waltig verdndert. To drink —, rings herum 
trinfen. Left — [Milite Kommande] Links 
um, kehrt euch! Right —, Rechts um, kehrt 
euch! To lie —, hier u. da jerftreut tiegen, 
herumtiegen. To look —, ¢ fic) umfe’ er, auf: 
ſehen. To tack — Mar. J. Das Schiff wenten. 

About, anit’, s. | [Med).] tas Anſchift⸗ 
ſtück, der Anſtoß. 

Abouted, abit’ a adj. Hortit. 
was Knospen actrieben hat. 

Above, abiv’, (angelfidf. abufan. 
bufan, bufon) praep. 1, über (, Raume. 
2 über, höher als 3. tiber, erhaben über. 
4. vor. 5, tiber, mehr als. 

1. Above me are the Alps 

* The palaces of nature. Byron. 

3. Franklin knew his conduct to be really 

above all suspicion, BrovGnam 


Pate: ffir, fall. (41, M2. mat. Fine, fin. No, mBve, nér. got, dif, clad. Tithe. Hah. fll. thin, THis. 
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4. Men long expected that Dudley would 
obtain the preference above somany 
princes and monarchs. Hume. 

°5. The inhabitants of Tyrol have many 
privileges above those of the other 
hereditary countries of the emperor. 
Appisox. 

Above all, vor Allem, vornehmlich; — 
board (o be). geborgen fein. To be — one. 
Ginem überlegen fein, Ginen tibertreffen; He 
ix — it. er ift Dariiber weg; It is — me, das 
8* fiber meinen Verſtand. He is — nothing. 

er Halt Nichts unter feiner Wiirde. To get — 
any one, Einen tibertreffen. 

Above, adv. 1. oben Com Raume). 
2. da oben Giber uns). 3. da oben im Him- 
nich. 4. oben Wer Himmel. 5, darüber 
Garũber hinaus). 6. weiter oben cin einem 
Budhe. 

2. Above in the thin and impalpable 

ir our steps cannot find a footing. 
Butwer. 

3. God above bless you. STERNE. 

5. From twenty years and above. Biste. 

6. As above 

*  Leonfirm the above Oaé Obige).Brron. 

Overand-—, dariiber, oben darein. Above 
board, © reblith, offen, gerade. Above 
ground, am eben. The powers —, die hin: 
(ifthen Maidte, To get —, iiberfteigen, höher 
fommen, fiber Ginen oder Etwas fommen. 

Abp, Wofirjung fir Archbishop. 

Abracadabra, ivrakadav‘ra, s. 
(Kabal.] das Wbracadabra. 

Abrade, Abrdde’, (fat. abradere) v 
a. 1. F abreiben, abſchaben. 2. + — 

Abram, A‘bram, — sci abgefeim: 

Abraham,{‘brahdn. §rer Spigbube. 

To sham —, © ſich flir krank ausgeben, 
fics franf ſlellen. Gotpsmitu. 

Abranam oder Abraham-cove, © 
1. ein Durdtriebener Strid, Galgenſtrick. 2. 
ein armer Teufel. 

Abraid, abride’, (ange(f. abredian, 
ergreifen) v. a. * in aller Gile aufweden, 

— v. wm. auf ein Mal aufmaden, SPenser. 

Abrasion, ilri’ziin, s. 1, das 
Abreiben, Abſchaben. 2 (Pathot.] das Ber: 
jeheen (des natürlichen Schleimes), Aufreſſen. 

Abread, (fort. umher, im Angeſicht. 

Abreast, abrést’ (eng. breast und a 
Prifir.) adv. 1, neben einander, Seite an 
Seite, 2. [Mar.] gegeniiver. 

2. Abreast of Cape St. Vincent. 

A fleet formed -—, cite Flotte in Frontelinie. 

Abreed, (dott. in der Greite. 

Abrenounce, 4b‘rénéduse, (lat. 
ebrenuntiare) v. a. * entiagen (einer Sache). 

Abrenunciation, Abrénunshea’- 
shan, s. * die Entjagung, Abſagung. 

Abreption, abrep’shin, (lat, abri- 
pere) s. * die Auflorung, Abſonderung. 

Abrick, abrik’.s. (Chem,] d. Schweſel. 

Abridge , abridje’, (jr. abreger) ». 
a. 1, § abfiirzen; zuſammenziehen. 2. t vets 
rũrzen. 3. vereingern, verminderu, einſchrãn⸗ 
fen, 4. einſchrãnten ceingwangem, 5. (ot od. 

from) £ berauben (Semanden ciner Gade. 

6, lAig.J abtürzen. 

2. He had abridged his life by inces- 

sani labors for the interest of the 
country. Hence, 
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3. To abridge tke power ofa favorite. 
RogeRTson. 

Abridger, abridjar, ⸗. 1. emer, der 
abkürzt oder verfiirgt (Das Leben etc.). 2. Der Ab⸗ 
kürzer (eines Buches), Kompendien(dreiber. 

Abridgment, oder 

Abridgement, bridje’mént, s. 
1, die Abkürzung. 2 der Auszug ceines Buz 
ches). 3. die Verminderung (von Ausgaben ꝛc.). 
4. + die Berfiirjung, Schmaͤlerung, Einſchrän⸗ 
Fung. 5. + der Seitvertreib, die Unterhaltung. 

3. An abridgement of expenses. 
WessTER. 
4. An — of liberty. Locke. 
5. Say what — have you for this evening ? 
What mask? what music? How shall 

we beguile 

The lazy time, if not with some delight? 
SHAKSPEARE. 

Abroach, übrötsh“, adv. (gewöhnlich 
mit to be oder to set) angezapft. 

To set —, 1. F anjapfen, aujteden. 2. + 
a) ausbreiten, verbreiten, b) ftiften, anſtif⸗ 
ten, anridten, anftellen. e) Etwas mif der 
Hoffnung eines giinftigen Erfoigs unterneh⸗ 
men. To be -, angejapft od, angeſtochen fein. 

Abroad, Abriwd’, (eng. broad u. a 
Prafir.) adv. 1, draugen, außen. 2 + drau⸗ 
fen (in der Welt. 3. nad außen. 4. in der 
Fremde. 5. umber. 6. überall. 

3. (Cromwell) to die with peace at home 
and triumph —. Cow Ley. 
6. But still their spirit walks —. Byaun. 

At home and —, in u. auger dem Hauſe; 
in u. außer dem Lande, To go —, ausgelen. 
To walk —, fpajieren gehen, To set —, aus⸗ 
geben, unter die Leute bringen, To take —. 
mitnehmen. To be — 1, (ausgehen. —4 
gehen Gerbreitet fein). 

2. Rumors strange 
And of unholy nature are —. Byron. 

Sush a report goes od. is —, it is all —, 
there is a report —, es geht die allgemeine 
Sage. [v. a. abſchaffen, aufheben. 

Abrogate, 4b'rigate, ({, abrogare) 

— adj. abgeſchafft, aufgehoben. 

Abrogation, abroga’ shan, s. die 
Abſchaffung, Aufhebung. 

Abrohani, abriha‘né, s. [Handel] 
der Ubrohani Art Neſſeltuch. 

Abrood, Abroid’, (engl. brood u. a 
Prafir.) adv. oriitend, im Briiten. 

To sit —, briiten. (Briiten. 

Abrooding, abrodd‘ing, s. das 

Abrook, abrook’. (engl. brook u. a 
Prifir.) v. a. T erdutben, ertragen. SHak. 

Abrupt, abrupt’, (1, abruptus) adj. 
1. J jerriffen, abgebroden (von Felſem. 2. 
§ jah, ploglicy. <3, t Abgebroden. 4 [Gvt.] 
abgebroden. 

2. An — departure, eine plötzliche Abreiſe. 
3. An — style, eine abgebrochene, unvorbe: 
reirere Gehreibart. 

Abrupt, abrapt’. adv. plötzlich. Pore. 

— s. der Ubgrund, Wbflur;, Minton, 

— va. 1. + übereilen. 2. t ftoren, unter: 
brechen. Brown 

Abruption, abrdp’ shan, s. |. 
(from) J die Abbrechung, der Bruch. 2. t (of) 
die Serfirung, Zernichtuug (eines Plans zc.). 
3. die Tremung, Zerſtückeluug. 4. Pas 
Schweigen, Zurückhalten. 
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1. The marks of ifs — from them, die 
Spuren ihrer Abbrechung von denſelben 
(Gteinen 2c.) Woopwanrp. 

2. A sudden — of all their prospects, 

JouNson. 

3. The abruption of a primitive lan- 
guage into many others. S. Turner. 

4. What makes this pretty —? 8uak. 

Abruptly, bruüptié, adv. 1. uns 
fanjt, barſch. 2. plistich, Japlings. 

Abruptness, 4bript’nés, s. 1. 
Cof) die Rauhheit ceines Kirpers). 2 die 
Jaͤhe Ceines Berges). 3. + die Uebereilung, 
Gile, Gilfertigfeit. 4. + die Nauhheit, Hef 
tigfert (des Betragens). 5. + Die Abgebro⸗ 
chenheit Ger Schreibart 2c.). 

Abscess, ab’sés, (lat, abscessus) &. 
[Pathol.] das Geſchwür, die Citerbeute. 

Abseind, absind’, (lat. abscinderey 
v. a. Faabſchneiden. 

Absciss, ab‘sis, (lat, abscissio) 

Abscissa, satvad s. [Geom.] die 
Absciſſe. 

Abscission, absizh“in, s. I. [Chir] 
das Abſchneiden (eines Gliedes). 2 das Abs 
ſchneiden (einer Silbe ꝛc.). 3. [Nhet.] die Un—⸗ 
ferbrechung. 4. t die Ungültigmachung. 5, dad 
Abgeſchnittenſein. 

Abscond, abskénd’, (fat. abscon 
dere) v. a. verbergen. 

—v.n. 1, fic) verbergen. 2. fic) verſtecken 
Cum det Geredhtigfeit zu entgehen), 

Abscondedly, abskén‘dédlé, adv. 
im Geheimen, insgeheim. Woon. 

Absconder, Absk6u‘dir, s. eine 
Perfon, die ſich verſteckt. 

Absence, 4b'séuse, s. 1. (of) die 
Abweſenheit. 2, die Abweſenheit, der Mangel 
an (Talent ꝛtc.). 3. Crom) die Entſernung, 
Abweſenheit won). 4, — oder — of mind, die 
unachtſamkeit, Zerſtreuung. 5, [Rect], die 
Abweſenheit. 

Leave of —, der Urlaub (in Militairs uy 
Givilamtern); on leave of —, in Urlaub, 

Absent, ab‘sent, (lat. absens) adj, 
1, abwejend. 2. + zerſtreut. 
—with leave (Militairs u. Civilämter), 
mit Urlaub; — without leave, = vhne 
To be —, + jerftreut fein. Urlaub. 
Prov. Long — soon forgotten, aug den 
Augen, aus dem Ginn. 

Absent, s. die abwerende Perſon. 

—, absent’, v. a. eutfernen. [(veto, 

To — one’s self, (from) fic) entfernen 

Absentaneous,  absenta‘néus, 
adj. abweſend, fic) auf d. Abweſenheu beziehend. 

Absentation, Absenta‘ shin, s. die 
Abweſenheit, das Sich « Gurferuen. 

Absentee, absénié’, s. ver Ubwes 
fende auptſächlich von den außer Landes 
febenden Sridudern. 

Absenteism, absen‘iéizm, 8. [Nees 
fog.] der, Abſenteism f. A bsen tee. 

Absenter, Absén‘tury se Dee Abwe⸗ 
fende @on ſeinem Poiten), 

Absentment, absént’mént, s. t 
die Abweſenheit. 

Absides, ab’ aa, (1. absis) s. pl. 

Aſtron. die Abſiden. muthartig. 

Abls arat laãzaun, Wolu hein. adj. wer⸗ 

Absinthiated, absin‘ihéded, adj 
mit Wermuth geidwangert. 
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Absinthimm, 4bsin‘théim, (at. 
absinthium) s. Pot. der Wermuth. 

Absist, absist’, (. absisto) v.n. 1. + 
abſtehen, ablaffen von etwas. 2. fich entfernen. 

Absolute, ab‘sdhite, (1, absolutus) 
adj. 1, unumſchränkt, unabhangig Won einem 
Koͤnige tc.). 2. unbedingt. 3. villig, beftimmt, 
entſchloſſen. 4. ganjlich, völlig, unumgänglich. 
5. fect, dreiſt. 6. unbeziehlich, abjolut, 7. * 
vollfommen. 8, gewif, feft überzeugt. 9. 
(Necht] laſtenfrei. 10. (als adv.) gang und 
gar, 11. [Didaf. u. Metaph.) abjolut, unz 
beziehlich. 12. [Wiffenfeh.] abſolut. 





2. An absolute promise. JoHNSON. 
6. — space. JoHNSON. 
7, An — nt 
SHAKSPEARE. 
An — knave 
8. Vm absolute, 
’Twas very Cloten. SHAKSPEARE. 
9. Absolute estates, 
WEBSTER. 


Ll. The case absolute. 

Absolutely, ab‘sdhitelé. adv. 1. 
unumſchränkt, uneingeſchränkt. 2. unbe- 
dingt. 3. beſtimmt. 4, ganz, völlig, ganj- 
lich. 5. unumgänglich. 6. unbeziehlich, ab⸗ 
ſolut, an u. für ſich. 7. ſchlechterdings, durch— 
aus. 8. willkührlich. 9. wahrlich, in der That, 
wirklich. 

5. lt is — mecessary that he pass the: 
Alps. BERKLEY. 

7. Command me — not to go. Miron. 
9. Lam told she has — fasted for six Wed- 
nesdays and three Fridays successi- 
vely. W. Irvine. 

Absoluteness, 4b’sdlitenes, s. 
I, das unumſchraänkte Weſen, die Unum— 
fhranttheit. 2. die Madtvollfommenheit, 
unbedingte Gewalt. 3, die Gewaltherrſchaft, 
Zwingherrſchaft. 

1. The absoluteness of God’s decrees 
and purposes. Soutu. 

Absolution, 4bsdni‘shin, s. 1. 
[Nelig.] die Abſolution, Giindenerfaffung. 
2. [Mecht] die Freifpredung, Losfprechung. 
3, + Die Ausſprache, der Vortrag (von Wör⸗ 
fern). B. Jonson. 

Absolutisi, 4b‘sdlitizm, s. 1, der 
Abſolutism, die Norhwendigfeitstehre. 2 
[Pol.] dev Abſolutism. 

Absolutorium, bsdtitd‘réim, 
8. [Med.] das abjolute Heilmittel, die abſo⸗ 
tute Kur. 

Absolutory, 4b‘sonitirré, adj. 1. 
(Rirchg.] abjolurvrijfeh. 2.[Nechr] freifpredend. 

2, An — sentence, ein Losſprechungsurtheil. 
AYLIFFE. 

Absolvatory, abzélv‘atirré, ſ. A b- 
solutory. 

Absolve, 4bzdlv’, (lat. absolvere) 
v. a. 1. Recht)] freifprechen, losſprechen (cis 
ten Verbrecher). 2 enrbinden Ceiner Pflichth. 
3. ungültig machen, aufheben. 4. * beendigen. 

3. A faith which no ink and no parchment 
can render valid, if the church ab- 
solve the compact, Bu.wer. 
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Absonous, 4b‘sdniis, (. absonus) 
adj. 1, nufftimmig @on Linen). 2, + (to) 
guwider (der Vernunft). 

2. Most — to reason, GLANVILLE. 

Absorb, absorb’, (lat, absorbere) v. 
a. 1, F einſchlucken, einſaugen, abjorbiren, 


‘in fidy jiehen. 2. + in Anſpruch nehmen en 


Geift). 3. + verſchlingen. 4. an fic) ziehen. 
1. While we perspire we — the outward 
air. ARBUTHNOT. 
2. The mathematical science absorbed 
Carnot’s whole attention for some 
years. BrovGHam. 
4, The little city of Moguer.is situated 
about a league from Palos, of which 
place it has gradually absorbed 
all the respectable inhabitants. 
W. Irvine. 
Absorbed in thought, in Gedanfen 
vertieft. [[Chem.] die ibjorptionsteaft. 
Absorbability, | absdrbabil’ été, s. 
Absorbable, bsér'babl, adj. 
[Chem.] abjorbirbar. [forbirend. 
PRE RPE» dbsdr‘bent, adj. ab: 
— 8. [Anat.] das Abſorbens (ein Ge- 
fap). 2. ay ] Das abjorbirende Arzneimittel. 
Absorbition, absérbish’ tin. q Praag 3 
Absorption, absdrp’shun.§ das 
Ginfaugen, Verſchlucken. 2 + das Abſter— 
ben, Verſchwinden. 3. [Wiffenfeh.] die Ab— 
forption, 
2. Its (of Greek philosophy).gradual decay 
andtotalabsorption ‘nthe schools. 
ay ABET APS: 
Absorptive, absrp‘tiv, adj. 1. ab: 
forprionsfihig. 2. Chem. J] Abſorptions. 
Abstain, Aabstdne’, (at, ahatinerss 
v. n. (from) fic) enthalten (einer Gace). 
— v.a. F abhalten (Semanden yon Etwas) 
Minton. 
Abstemious, absté/métis, (1, ab- 
stemius) adj. 1, enthaltfam, niaßig. 2. der 
Mapigkeit gewidmet. 
1, An abstemious life. WenstTeR. 
2. Till yonder sun descend, oh let me pay 
To grief and anguish one — day. Pope. 
Abstemiously, abs1é'méusle, adv. 


«| enthaltfam, mäßig. 


Abstemiousnes , bsté/méisnes. 
s. die Enthaltſamkeit, Mapigteit 

Abstention, abstén‘shin, s. 1. die 
Enthaltſamkeit. Tavior. 2. die Enthaltung, 
GEntbehrung. 3. [Recht] die Vorenthaltung 
eines Gutes. 

2. After some time of separation from 
the other pure Christians in worship 
and an — from the sacrament, they 
(the penitents) were admitted again. 

Burnet 
Absterge, Abstérje’, (lat, abster. 
gere) v. a. 1. abwiſchen, reinigen. 2. [Chir.] 
auswaſchen (Wunden. 
Abstergent, 4bstér‘jent, adj. 
[Med.] reinigend, abführend. [B. Seife. 
— s. [Med.] ein abfiihrendes Mittel (5. 
Abstersion, abstér‘shin, s. das 





4. The work begun, how soon absolved. 
Mitton. 
Absolver, abzol’yar, s. Giner, dev, 
losſpricht. 
Absonant, ab‘sinant, d. absonans) 
adj. (to) im Wideriprude Quin, eutgegen 
ceiner Gaches 


Rerrigen; (Med.) dre Abführung 
Abstersive, abster'siv, adj. 1. 

| reimgend. 2. [Med] abfüyrend. 8. Das Rei: 

nigungsmittei. 

Abstinence, ab‘sténénse? s. 1, die 


Abstinency,ad‘stéueusé, fwnthatts| 
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famfeit, Enthaltung, Mapigheit. 2. [Kirchg.] 
das Faſten. [fam, maprg. 
— Ab‘sténént, adj. enthotts 
.Kirchg.) pl. die Ubftinenten eine 


Sette i Frankreich u. Spanien), 4 
Abstinently, ab‘sténéntlé, adj.’ 
enthaltſam. | 


Abstorted, abstdrtéd, (1, abstor- | 
tus) adj. abgedrungen, abgezwungen. 
Abstract, abstrakt’, ({. abstrahere) 

v. a. (any one oder any thing from any 
thing). k §abjiehen, abfondern (yon), 2, auss 
jiehen, in einen Auszug bringen (ein Buch. 3, 
[Didaf.] in Gedanfen abjondern, abſtrahiren. 

4, [Chem.] deftilliren. 

1. No man is so abstracted from com- 
mon life as not to feel a particular 
pleasure from the regard of the fe- 
male world. | W. Irvine. 

—, ab/strakt, adj. 1. abgefondert, abgezo⸗ 
gen. 2, jerftvent. 3. [Wiſſenſch.] abſtrakt. 

2. He looked with — eyes along the moun- 

_ tain summit, Bunwer. 
—, ab/strakt, s. 1, J der Auszug (eines 
Buches), 2 + der Inbegriff, die Furje Ueber⸗ 
ficht, Der Abriß. 3. + die Lifte, das Verzeichniß. 

2. The players are the — and brief chron 
iele of the time. | | SHAKSPEARE. 

3. Neither press, coffer, chest. trunk, 
well, vault, but he hath an — for the 
remembrance of such places and goes 
to them by his note, SHaKksPEaRE. 

In —, oder in the — yan fi ch abgeſehen von. 

Abstracted. abstrak’ted, p. pass, 
adj. 1. (from) abgejondert, getrennt. 2. + 
.| jerftreut, unaufmerkſam. 3. lauter, geldutert. 
4, abſtrakt. 5. dunkel, ſchwer verſtaͤndlich. 6. 
abgeſehen von. ⸗ 

3. Abstracted, spiritual love. Donne. 

Abstractedly, abstrak/édlé, adv. 
1, abgefondert, fiir fis, 2, (from) abgeſehen 
von, ohne Rückſicht auf. 

_Abstractedness , abstraktéd- 
nés, $. (of) Das Abſtrakte (einer Sache, ei⸗ 
nes Beweifes). Verſaſſer eines Auszuges. 

Abstracter, abstrak‘tir, s. dee 

Abstraction, abstrak’shin, s. 1. 
die Ubjonderung, Abziehung. 2 das Bos 
jtrafte. 3. die Serftreuung, Zerſtreuthrit es 
Geiſtes). 4. die Geringſchätzung weltlicher 
Dinge, Abgeſchiedenheit yon der Welt. 5. 
{hem.] die Deftillirung. 

4. An hermit wishes to be praised for 

his —. Pore. 

Abstractitious, abstraktish’is od. 

Abstractive,  abstrakt‘iv, aij. 

[Ghem.] ausgezogen. 
Abstractive, adj. [Ppitot. u. Philoſ. 
abſondernd, abſtrahirend. 
Abstractively, Abstraktivié, adj. 
an und ftir fi, abgerehen een, 
Abstractly, abstrakt'lé, adv. abges 
fonderf, an ſich, abſtrakt. 
Abstractmess, Abstrakt/nés, « 
Philoſ.] Pas Abſtrakte. Laocke. 
Abstricted, abstrik‘téd, p. puss. 
adj. entbunden, aufgebunden. 
Abstringe, abstrinje’, (tat. abstrin- 
gere) v. a. enrbindent, onfoinden, tien. 
Abstrude, abstrade’, (lat, abstra- 
dere) v. u. F wegſtoeßen, ausſtoßen. 
Abstruse, abstrise’, (1, abstrusus) 
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adj. 1, ¥ u. tverborgen, verftedt. 2. + dunfel, 
2. There are some mysteries in religion 
both natural and revealed, as well as 
some — pointsin philosophy, wherein 
‘the wise as weil as the unwise must 
be content with-obscure ideas. Watts. 
Abstrusely, abstrise‘té; adv. dun: 
fet, unverſtandlich. 
_Abstruseness, abstritse‘nés, s. 
die Duntetheit, Unverftandiichfeit. 
Abstrusity, Abstrit‘séré, #. 1. die 
Dunfetheit. 2. die unverftandlide Sache. 
Brown. 
Absume, abattme’, (at, absamere) 
p. a. alimahiig, nacheinander verjehren oder 
[re Zer ſtorung. Brown. 
Absumption, Absiimp‘shun, s. * 
Absurd, absird’, . absurdus) adj. 
ungereimt, albern, abgeſchmackt. 
Absurdity, avsir‘dété, . dis 
Absurdness, absird‘nés,§ tinge: 
reumtheit, Albernheit, Lo at 
bsurdly, absird’lé, adv. unges 
rrimt, albern, abgefdymact. 
Abulyiements, (fchott.) die Rei: 
dungsſtũcke, Der Anzug. 
. Abundance, abiw’dinse, (. abun- 
dare) ss 1. F det Urberfiug. 2.4 die Fille 
(bes Berftandes ꝛc.). 3. d Bollauf (Bermds 
gen). 4. die große Menge (Boll rc.) 5. Cot) viel. 
2. The — of wit. Spenser. 
4. — of people. (Raveien. 
5. -- of noble blood hath been shed. 
Abundant, abin‘dint. adj. 1. sider: 
fliiffig, reichtich. 2 (with) reithlicy verfehen 
(uit); Gin) reid) Can). 3. (als adv.) in Fille, 
reichlich. SuaKsPeaRe. 
— year (hebr. Chronol.) das vole Jahr. 
To be — with oder befjer in, Ueberfluß 
haben Can), 
Abundantia, Avindan’siti, cat. 
a. (Mumism.) der Ueberfluß, die Fille. 
. Abundantly, avin‘danué, ado. | 
im Ueberfluſſe, reihlich, 2. villig, sur Gentige. 
2. In his controversies with Wilkes, 
Horne Tooke showed his courage —. 
Broveuam. 
Abusable, abi’‘zabl, adj. + was 
man mißbrauchen fann, More. 
_ Abusage, abi'zidje, s. * der Miß⸗ 
brand. Wwarecey. 
. Abuse, Alive’, dat. abutor) v. a. 1. 
mifbrauden (Etwas). 2. hintergehen, tau— 
“hen, 3. verfiihren cein Madden. 4. wis: 
fandein. 5. ſchimpfen, ſchmaͤhen. 6, Eiuem 
Bifes nadifagen. 7. verletzen. 
1. To — rights or privileges. 
He abuses your gooduess. 
2. Do. not — mes SMAKSPEARE. 
4. Jefferies, the chancellor, was disco- 
vered by them. (the populace) and so 
abused that he died a little after. 
Home. 
6. There is no advantage in not knowing 
him; for he H abuse a stranger 
just as soon as his best friend. 
Sueripan. 
7. Poor soul, thy face is much abused 
with tears. SuAKSPEARE. 


“Abuse, Abiise’, s. 1. der Misoraud 


Wensrer. 





(emer Sache). 2. der ũble Gebrand, MiB: 
drauch. 3, der Shinpi, de Smad. 4. diel 


ACA 


Schmãhung, Schmaͤhworte. 5. der Betrug 
oder Irrthum, die Taufdhung. 6. die Bers 
führung. 

2. The nature of things is such that if 
abuses be not remedied, they will 
certainly increase. Swirt. 

3. Did 1 let pass the — done to my niece? 

SHAKSPEARE. 

5. This is a strange —. Let’s see thy face. 

SHAKSPEARE. 

To put an — upon any one, Ginem et: 
nen Schimpf anthun, Einen mißhandein. 

Abuser, abi’zir, s. 1. der, welcher 
mißbraucht. 2, der Liiterer. 3. der Berfiihrer. 
4. der Verriiger. 

Abusion, abi‘zhain, 
Mißbrauch. 2. der Vorwurf. 

Abusive, abi'siv, adj. 1. mißbräuch⸗ 
lich. 2. fhmahend, beleidigend, laͤſternd; ans 
jliglich. 3. betrüglich. 

2. Of all the disgusting brutes, sulky, 
abusive, and intolerable, P... was 
the most bestial. Byron. 

Abusively , abi‘sivid, adv. 1. mifi: 
braͤuchlich. 2. ſchmaͤhlich. 3. ator 
Abusiveness, abi’sivn s, 8. die 
anzuͤglichen Reden; die Schmaͤhſucht. 
Abut, abit’, (fr. aboutir) v. n. (upon) 
anjtofen, angrenjen, (an). 
Abutment, Abit’mént, «. 1. die 
Mark, das Grenzeichen; die Grenze. 2. 
lArchit.) der Gewdlbepfeiler, Strebevfeiler; 
die Strebe, Das Strebeband. 3. (Brückenb. 
das Pfahlwer?. (dit Grenje, Mark. 
Abuttal, abirtdl, s. laltes Rect] 
Abutting, abut’ tags adj. hervorta: 
gend, hervorſtehend. 
Aby, avi’, v. a. u. v. n. verantwortlich 
fein, büßen fiir Etwas. ſ. Abide. Spenser. 
Abygge, abiz',/. Abide, Prowmax. 
Abysm, ſ. Ab sm. Spenser. 
Abysmal, abic/mal, adj. * grand: 
CoLes. 
Abyss, abiss’, (griech abyssos) « 1. 
F der Abgrund, Schlund. 2 + der Utqrund 
er Zeit). 3. der Abgrund (Hille. 4, (Herid.] 
die Berfentung. 
2. For sepulchres themselves must crum- 
bling fall 
In time’s abyss, the common grave 
of all. Dryven. 
Abyssinian, bissinian, adj. 
abyſſiniſch. ⸗. der Abyſſinier. 
A. c. Abkürzung von Anno Christi, 
An‘nd kei’seh, im Jahre des Heren. 
Mcacia, aka'shéa, cat. acacia) s. 1. 
{Bor.] die Akazie. 2 | WMred.]} der Akazienſaft. 
3. German —, [Bot.J der Schlehdorn. 
Acacians, aka’shéaus.s. pl. (Rirdhg.] 
Die Akazier. [Demie, SuaksPeare. 
Academe, i adénie’, 5, * die Ufa: 
Academial , akadé‘meéat, adj. + 
afademisd. — figures Mal.] Srudien. 
Academian, äküdéèméan, s. * der 
akademiſche Sepiiter. 
Academic, akadéw‘ik, s. der Ufas 
Vemiter (aus Ptare’s Sahutey. 
Academic, vdcr 
Acadeniical,, akadém/mékal, adj. 
1. afadennid. 2. jur Akademie gehdrig, 3. 
akademiſch (aus Btarw’s Sees, ba * 
Atkadenue (Plato's gehorp. — - 


we Tr der 
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4, Wide through poetie scenes the genius 
roves [Pore. 
Or wanders wide in acad eu ie gtoves. 

Academically, akidém‘mékalié, 
adv. akademiſch. 

Academician, akkidémish’an. t. 
der Wfademifer. 2. der Akademiſt. 3. © der 
BZiichtling. [Lchre der Ekademiſchen Philoſ. 

Academism, kd dmiemn, s. die 

Academnist , akad‘cémisi, s. 1. der 
Ufademifer Mitglied einer Akademie). 2. 
der afademifche Phitofoph. 

Academy, akad‘démé, (griech. aka- 
demia). 1. die Akademie (Plato’s). 2 die 
Akademie Gochſchule). 3. die Unterrichtsan— 
ftalt, Schule; Nitterſchule; Reitbahn, Reit⸗ 
ſchule. 4. die Alademie Gelehrtenverein). 5. 
[Mal.] die Modellzeichnung. 6. © das Spiel⸗ 
haus, Ballhaus. 7. © das Hurenhaus, 8, O 
das Zuchthaus. larbeiten. 

Floating —, © Schiffe, worauf Züchtlinge 

Acampte, Mampt“, adj. ſOpt. 
akamptiſch. 

Acanaceous, ikiud‘shis (griech. 
akanos) ‘adj. [Sovt.] ſtachelig, dernig. 

Acantha, akan‘tha, s. [Bot. ] det 
Stachel. 

Acanthabolus,  akinthab‘dtis, 
G. gt.) s- [Chir.] die Zwickzange. 

Acanthaceous,  akanthd’shis, 
adj. [Bot.) diftetartig. 

Acanthe, 4kan‘thé, (, Acantha. 

Acanthia, akan‘théd. s. (Gntom.] 
halbflügeliges Inſett. 

Acanthine, 4kin‘thin, adj. 1. aus 
Dornen gemacht. 2. atanthenartig geſtickt. 

Acanthis, akan‘this, s. (Ornith.) 
eine Art Vögel. 

Acanthopterygious , akan- 
thoptérid‘jéus. (qe akantha u, pterygion) 
adj. [Ichthyol. J zu den Stachelflofern, Spis- 
floſſern gehörig. 

Acanthus, akan‘this, s. [Bot.] die 
Baͤrenklau. 2 [Mrdit.] das Laubwerk, diz 
Laubverzierung (neratg.) Der Epidot. 

Acanticone, akan'tékdn. 8. OM: 

Acarnar, 4 a’nar, s. [Uftron.} 
Ufurnas, Phantons. lKaͤſewurm. 

Acarus, ak‘dris, s. [Gntom.] der 

Acatalectic, akaidlertik, Cat. 
acatalecticus) s. [alte Porſ. J der vollzähl ge, 
ſilbenrechte Vers. 

Acatalepsia, akisalep’séa . oder 

Acatalepsy , akat‘alepsé, (gr, aka- 
talepsia) s. + [Didaf.] die Unbegreiflicfeit. 

Acater, aka’nir, (altfr, acater) s. der 
Einkaͤufer, Provianrmeifter. Cuaucer. 

Acates, akats’, (altfr. acat, achat) 
a. pl. Borvathe (an Eßwaaren) ; Leckerbiſ⸗ 
fen, pl. B. Jonson. 

Acauline, ikiw‘lin.) (gr. akavlos) 

Acaulous, indw'iies adj. [Bovt.] 
ſtängellos, ungeſtielt. 

Accapitare, akkapétd‘ré, lat. ca- 
pity wo n. [Feudalr.] Kopfitener zahlen. 

Accapitui, dkkap‘évim, s (Geus 
Dalr.] Die Kopiſteuer. 

AMeccede, akséde’. dat. accedere) o 
Me 1. (to) ſich nabern (Ginem), zu Etwas 
hingrhen. 2. + bectreren (einem Verteage. 

Accelerate, aksél'iirdte, & ac 
leelerare) y. a. brſchleunigen. 
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Fate, far, fall, fat. M8, mét. Fine, fin: No, salir en Bb got, ail; clédd. Thhetah, fall. thin. THis, 





Acceleration, aksélhira’shin, s. 
1. die Sefchleunigung: 2. [Wiſſenſch. ] die 
Beſchleunigung, vermehrte Geſchwindigkeit. 

2. The natural philosophers want, topfind 


out the cause ot — of motion in the! 


fall of heavy bodies. , 
Diurnal —, tägliche =; equable — gleich⸗ 
formige =; variable —, verdnderlide = 
— of the fixed stars. = Der ———— 
— of the moon, = des Mondes; — of a pla- 
net. = eines Planeten, lbeſchleunigend. 
Accelerative, aksel’ bitrduiy, adj.| 
Accelerator, Aksellird‘iirs s. 
(Mnat.] dcx Treibmuskel. 


tung, (eines Worts). 


lbeſchleunigend. | 


“ACE 


s. 1, die Annehmlichkeit (eines Rantditaas 2). 
2. I} das Verdienſtliche 2 
Acceptably, akséprabie, adv. 
annehmlich. 2, augenehm, willkommen. 
Acceptance, aksépt‘ause, s. 1. 
das Annehmen, die Annahme. 2. die Wuf- 
nahme. 3. die gute Aufnahme. die Ge⸗ 
nehmigung, Einwilligung in. . 5. [Recht] 
die Wnnahme,.6; [Granun] * vs Bedeu⸗ 
7. [Handel] die An— 
nahme, Acceptation (eines Wechſels). 
Absolute —,,. [Sandel] * AUcceptas 
tion; qualified —, bedingte = 
To beg pd, to entreatany one’s'— of any 


Acceleratory, aksel’luranire, adj, thing, Semanden bitten, Etwas angunehmen. 


Accend, Aakséena’, (lat. accendo) v.a. 


1, + anjunden. 2. + beleben, anfaden. 
Accend@ibility, akséndéviiéid. s. 
(Chem. u. Phyi.] die Entzündbarteit. 
Accendible, aksen“débl, 
[Ghem, u. Phyſ. entzündbar. 
Accension, aksen’ shin, $s. [Chem. 
u. Phyſ. die Entzündung. 


adj. 


Acceptation, aksepta’skun,s. 1. 


die Unnahme; quie Wufnahme, 2, die Gunfl. 


3. (Gramni.} die Bedeutung, eines Wortes).]. 


| 2. They have those enjoyments. only as 


the consequences, of -the ‘state. of 
esteem and — they are in with their 
parents and sovernors jay ¢ Locke 
Accepter, aksép‘tir,.s..1.(of) der, 


AccemsuSs, aksén‘sts, pl. Accensi, welder Etwas annimmt. 24) der, welcher 


s. Iröm. Gefeh.] Der Genarsdiencr, pl. die 
Accenſi. 
Accent, ak’sent. 


1, Der Uccent, Die Betvnung...2z der, WAcoent, | 


das Tonjeichen. 3, die Ausſprache, , dev Wee 
cent, 4, der Ausdruck, die Sprache. 5, der 
Ton Gm Spreden). 
die Betonung. 


An — circumflex, ein Dehnungszeichen; 


The musical — s of birds, der melodiſche 
Geſang der Bigel. 

Accent, aksent’, ». a..1, [Gramm.] 
accentuiren, betvnen. 2. accentuiren,, mit 


Gott gilt Fein Anſehen der, Perſon. 3 
(lat. “accentus) Ss. Del] der Weeeptant, Annehmer. 


6. IMuſ. der Accent, | 
tation. 


anfieht; z. BS, God is no —of persons, vor 


. (Han: 


Acceptilation, akseéptild/shun, s. 
falteds Recht] die Schentungsbeſcheinigung, 
Erlaſſungsbeſcheinigung, der Quiftungsſchein. 

 Acception,y aksép‘sinin, ſ. A eee p- 
SELDEN. 

Acceptive, aksep’tiv, adjoder gern 
annimmt oder aufnimmt. B. Jonson 

AMecerse, Aaksérs’, (lat. accersere) 
v. «. rufen, kommen laſſen. HALL. 

AcCeSS, Akses’, (lat, accessus) s. (to) 


Accenten verfehen. 3. 2 ausipreden cauperms! ly der. Sugang Zutritt Gon Berfonew u. 


Accentor,, aksén/tir, s. (Gofal: 
|3..* Die Sunahme, der. Sumachs,, 4 [Med. 


Muf.] der erfte Disfant. 
Accentual, aksén‘tshial, adj. +, 
auf den Accent fic beziehend; 
Accentuate, aksen‘tslmiate, wo: a. 
accentuiren. 
Accentuation 9 Akséntshia‘ shin, 
Accept, aksept’, (lat, aceipio) vs a, 
1. annehmen (aud mit of), 2.4t-annehmen 
(gelten lafjen). 3. begünſtigen. 4, nehmen (vers 
ftehen). 5. [Handel] annehmen, acceptivens 
3. The classic zone 
Which,..... 
Adorns th’ accepted Jand. 
Kirke Waite. 
4, How is this phrase to be accepted? 


rhythmiſch. 


[s. bie AUccenruation, gãnglicher Maun, 





Gachen), 2. fF us fl der Zutritt Gu Gort, 


der Anfall Ceines Fiebers rc.. 

To have — to any one, Zutritt bei Gi- 
nem haben. A man of easy —, ein ſehr jus 
Lqqonent i y- 

Aecessarily, ak’séssaréle. ſ. Ac 

Accessarimes, Ak’séssardues, 
(Ac‘cessoriness), s. Die Theilnahme. 

Ancessarys ak‘séssare. fp Accies- 
sory. [die Huginatichfeit. 

Accessibility, dkséssévil'eie, s 

Accessible, aksés‘sebl, adj. zu— 
gänglich. 

AMecession, aksésh‘in. s. 1. (to) + 
die Aunaͤherung. 2. der Beitritt u einem 


Weasrer.| Vertrage 2¢.). 3, der Zuwachs, die Vermeh⸗ 


God does not — persons, |] vor Gott gilt 
fein Anſehn der Person, 
Acceptability, akséptabilerds, ſ. 
Acceptableness. 
Acceptable, aksépt’abl, adj. (to) 
1. annehmbar, annehmtich. 2. angenefin, 
willkommen, erwünſcht. 3. werth. 4. liebens⸗ 
wiirdig. 
2. An extract from one of the Epistles 
may be — T. Moore, 
3. A most — testimony of your, gratitiide 
to me, RopBeRTson. 
4. 26 «+ This woman 
So fit, so —, so divine, 
That from her hand i could expect no 
ih. Minron. 


2. theilnehmend, mitſchuldig. 








rung. Gon Vermögen, Macht). 4 der Zu⸗ 


gaug. 5, (to) die Gelangung (zur Krone 2c.) 5 


Thronbejteigung. — 6. Pathot.) der Auſall 
(von Narrheit 2c.). LEE 

5. Elizabeth notified to foreign courts her 

sister’s. death and herown —. Hume. 

AMecessional,, aksésh’inal, adj. 
hinzukommend. zugãnglich. 

Aeccessless, aksés‘lésy adj ins 

Accessorily, — ado. 
beilaufig, daneben. 

Accessory ’ Sk/sdasbr’. adj. 1. * 
zugefügt, hinzukommend, brigefligt, Nebens ,. 
1eee RCD 

An — proof, cin Nebenbeweis,, + nerves 
(Wnar,} Ne Beinerven, Hülfsnerven. That 


Acceptablemess, akséptabinésyais but —, das iſt blG Nebeniade, To be = 





to, beitragen, mithelfen: ju Etwas. 
Accessory, s. 1, die Sugabe, dad 


$ Aha 


1. 3ugehdr, der Unhang. 2. der Theilhaber (Ver: 


anlaſſer). 3. [Recht] der Mitſchuldige, Het: 
fev» Theilnehmer Can» einen Verbrechen). 

Accidemce,  ak‘sédénse, —s. _ 
[Gramm.] die Wnfangsgrindey der Donat. 

Accident, ak’sédént. dat) aceideré) 
8. 1, der Zufall. 2.. der unvermurhteQhfall, 
die zufällige Begebenheit; (befy der Unfall. 
Be fi die Thatfache. 4, [Gramm] die jufä⸗ 
lige Eigenſchaft. Ss [Philos]. die zufällige 
Eigenſchaft, das Zufillige er Subſtanz ents 
gegenge(esir. 6. [Weal.] das Zufällige G. B. 
zufällig einfallendes Licht). T. [Med.} der 
Zufall. 8. [Herid.] das Zufaͤllige.lgefähr. 

By —, jufillig, zufälliger Weife, von uns 

\ Aceidental, aksédén‘tal, adj. i. 
sufaltig Ereigniß ꝛc.). 2. unweſentlich, Nee 
Gen 5.4 G. [Perfp. u. Philoſ.] “auperwes 
jentlich, accidentell G.. Bs eu Bnet: ” 

Songs are — to a play. Geſänge gehbren 
nicht weſentlich zu einem Schauſpielte 

Accidental, aksédén ‘tal, s.[DidatJ 
das Zufillige, Außerweſentliche, Die zufallige 
Eigenſchaft. 

Accidentally; Suadddn’t’nd lade. 
1. sufatlig , zufälliger Weiſe, von ungefity 
2. [DidaF.] zufaͤllig, ——— we 
ſentlich. 1 

_Accidentalness — —— 
nés. s. die Zufälligkeit (eines Dinges). 

Acciden'tary, ſ. Accidental - 

Accidentiary, — — 
die Anfangegründe lernend. 

Every — boy in schools knoweth as welt 
as yous Moron, 

Accipient, aksip‘éént, dats acci- 
pere) s. + [Chem.] die Borlage, der Necipienr. 

Accipiter, aksip‘énir, (fat, aceipi- 
ter) s. 1, [Ornith.] der Ranbvogen 2 (Chir. ] 
die Habichtsbinde. [Naubyogelidgers 

Accipitrary, aksip‘iiravé, 8. der 

Accite, aksite’, (at. aceive) v. a. 
1. rufen, kommen taffen. 2. + anfrufen, ex: 
weeen, rege machen. 3. vorferdern (yor Ge⸗ 
richt) 4, verſammeln, berufen. 5, zurückrufen. 

4, Our coronation over, we wilk=" — 
As I before remember'd, all our states 
* SWAKSPEARE. 
5. He by the senate is accited home™ ™ 
From weary wars against the’ barbae 
rous Goths. SHAKSPEARE.! 

Acclaim, akkldme’, (1, acclamare) 
v. ae hh ve a. F zurufen, mit faurem Beijall 
aufnehmen. 

— akklame', so der faute Seifatt, Suruf, 
das Freudengeſchrei. Dryprn. W, Scorr. 

Acelamate, ak’klamate, v. a ” 
Beifall klatſchen. 

Acclamation, ———— s. 
der Suruf; Freudenruf, das Zujauchzen, 
Freudengeſchrei. lzujauchzend, zuruſend. 

Acclamatory, ak ktdin‘& tiie’: adj. 

Acclimated, akkii' mated (fr. ac- 
climatery adj. an das Klima gewöhnt. 

Acclive, akklive’, (lat. — — 
* hergan gehend/ aufiteiqend. 

Acclivity, akkliv’été& s.1 die Auf · 
ſahrt (eines Berges, 2. + die Schwierigkeit. 

Acclivous, akkit‘viis, adj. “ee. 


gehend, anfwarrs ——— 


Pate. (irs fall. fat! Mé, mét. Fine) fin. Nb; move, ndry got, dil) cldad. Tabe, tab, fall. thin, This. 
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© Aceloy , akklie, f, Cloy. Caavcer: 

Accoil, akkdéil’,. atte. aceoillir) v. 

n. fic her zudrängen. Spensrr. 

— AkkGl’, (ft, accoler) ve a. um⸗ 

Surrey. 

Accolade, ikkithde’, s.1.[Nitterw.] 
der Ritterkuß 2 [Mus.] die Klammer? 

Accolent, facile (at, aceblens) 
⸗. J der Grenjbewohner/ Grengnadbar. 

Aeeoe“, adj. (Herid.} anqeſchloſſen. 

—— — 
adj) paßlich; (to) anwendbar «auß. 

To be —, paſſen Gu). 

— Bn’. 
midablués, 6. + die Anwendbarkeit, Pas: 
lichteit. 

Accommodate , ikkdm'médite, 
—— a. t. (to) anpaſſen (einer 
Gadhey. 2 Copeinridten. bequemen’ (rad). 
3! feblichten, beilegen Ceinen Streit). 4. Gwith) 
verfehen , werforgen ; Einem aushelfen (mit). 
5. (with) Ginen mit einer Wohnung verſe⸗ 
hen. 6. unterbringen, fogiren’ © 7: überlaſ⸗ 
fer, abtreten, zukommen * (any one 
with, Ginem Etwas). 

1 An hypothesis that could not be ac- 
‘commodated to the mature of 
' things. Locke. 
4...... What is necessary for you 
At your departiire T ani well content 

‘You be accommodated with: Foro. 

6. There was space enough within its 
walls and in its out-bnildings to have 

oo Arco pb a little army. 
‘W. Irvine. 

To = any one with money, [Handel] 
Einem Geld leihen. To — one’s self to the 
times, fic) in die Seit ſchicken. To be well 
accom modated, bequem wohnen, ‘tine 
bequeme Wehinng haben, gue tegirt fein. 

Accommodate, akkou‘mbdate, 
* Hm. paſſen/ ſich ſchicken gemãß ſein. 

"adj. u. A€cominodately, adv. (to) 
paſſend, angemeffen, gemäß. 

— akkom/- 
middtenes. s. die Angemeſſenheit, Füglichkeit. 

Accommodating , 4kkom‘mi- 
dhting, adj. I. vertraͤgtich om Berragen). 
2. nachgiebig, biegſam (Charafrer). 

Accommodation, i:kommddy’- 
shin, s, 1. (6. with) die Anpaſſung; Gemag- 
heit. 2, die Beilegung ceines Srreites) 5» der 
gütli iche BVergleich. 3. die Bequemichkeit. 4. die 
Getegengeir, Grieihrerung °5. die braneme 
Einrichtung cder Wohnnng), 6. die Wohnung 
7. pl. a) die Bequemtidfeiten, f Nr. 3. by 
de UStheilutigen und Kammern eines Saif 
ſes. 8. die Beriorgung, Berſehung cur Et⸗ 
wag), Uushiitie.” 9. + dr Geiſt, Berſtand. 
Suak. 10. [Theol] die Bermittelung (des 
Terteby. 

3 Eggs and wine and hard beds are ail 

the — we found. Bynos, 

4. They afforded him every other — they 

could for the promotion of his studies. 
Cotson. 

6. This is the village of Plessis where 
_ you as a stranger will find reasonable 
“and honest -. W. Scott. 

To have good — s, quf od. brquem logirt, 


ACC 
 Aceommodation-bill; [Sandel] der 
RKellerwedfel.  -- ladder: [Mar] das 
Falltau. 

, Accommodator, akkom/mdda- 
tury ss die Anordner, Fiihrer Ceiner Gade. 

Accompagnee, akkimpauye’, 
adj. {Sertd.] verjierr. 

Accompanabie, akkim’panabl, 
adj: + gefellig. Srwney. 

Accompanier, | akkim‘paneur, 
8. der Begleiter, Geſellſchafter. 

Accompaniment, akkiim ‘pa- 
nément, s. 1. die Begleitung. 2 [Mus de 
Begleitung. 3. [erld.] die Wappenver- 
zierung. {(Mnyf.] der Begleiter. 

Accompanist, akkim’panist, s 

Accompany, Akkim’pané, (ft. 
accompagner) v. a. 1, begleiten, -geleiten. 
2) ta) begleiten; Cwith) verbinden (nit), b) 
Muſ.] begleiten. 3. * u. J umgehew nity, 
zu thun haben Cir. 

2. a) In a mind traly virtuous the scorn of 
vice is always accompanied with 
the pity of it. STEELE. 

—v. nm. 1 * (with) ſich gefellen Gu. 2. 
leben Cnity, beiivnhuen Ceiner Frau). s.IMuſ.] 
begleiten. 

Accomplice, akkém’plis, (fr. 
complice) s: 1.(with any one in od, to 
any thingy. /1) dev Theitnehmer, Mitſchuldige 
Can Berbreden). 2. * der Gehiilfe, Mithel⸗ 
fer; Mitwirfer, 

Accomplish, akkém’plish, (r. 
accomplir) 1. || voflenden Ceine Seit). 2 
erfiillen won’ Greigniffen). 3. * vereinigen, 
gewinnen, erfangen, 4. reichlich verſehen. 5 
Haus fůhren, vollführen, vollziehen (ein Bore 
haben), eifüllen Cinen Wanſch)y. 6. Fu. t 
auszieren, ausbilden, ſchmücken (Kirper oder 
Geijb. 

1. He would — seventy years in the de- 
solation of Jerusalem. Biste. 

2. We see every day events accom- 
plished, which ete. Appison. 

3. O miserable thought and more unlikely 

Than to — twenty golden crowns. 
SHAKSPEARE. 

4. ..... In such a habit 

That they shall think we are accom- 

plished 

Witn what we lack. SMAKSPEARE. 

Accomplished with the nuniber of 
thy hours. até er von deinem Alter war. Snak. 

Accomplished,  akkém’‘plisht. 
aaj. p. pass. Fu. t voltfommen, vollendet. 

An — maa, cin Mann pon vollenderer 
Bildung; an —commander, Brovanam. 

Accomplisher, akkom’plishir. 
gs. der Bollender. 

Accomplishment, akkom'plish- 
mént, s. 1. Die Ausführung ceines Plans), 
Boͤllendung (einer Arbrit). 2 die Erſuͤllung 
deiner Propheseipung, einer Pflicht). 3 + das 
vofie Wrap. “4. fF das Werk SOF m. + die 
Ausbiidung, Berslerung Wes Körpers vrer 
Geites. 6. die Eigenſchaft, Fertigteit, der 
Vorzug; Ps Latenre, Keune 

3. Evade the = of those aftlictions he 

‘now but gradually endureth. Brown. 

4. Turning the — of many years ; 

Tuto an hour. glass. SiAKsprare, 





verſergt fein, eine Gute Wohnung, Kot, Be: 
dieuuug haben. . 


Mecompt, j. Account. 
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Accomptable, f. Accountable 
Accomptant, ſ Accountant. 
Accompting - day, akkéan‘. 
ting- da, 6. [Handel] der Abrechnungstag. 
Accord, akkérd’. (fr: accord) ». 1. 
[Muf.] der Akkord, Ginflang, Sufammen: 
fang, 2. 4 der Eintlang Wer Gemüther), die 
Gintradht, Ginigteit. 3. die Seiftimmung, 
Zuſtimmung. 4. das richtige Berhiurnif; die 
Ginheit, uebereinftimmung. 5. die Mitwirs 
fung. 6. der Gertrag. 7. [Nechtsfpr.] der 
Vergleich. 8. (Matl.] die qure Yinvrdnung 
3. This gentle and unforced accord of . 


Hamlet 
Sits smiling to my heart. Suan. 
At —, einig. Suak. With one —, ein⸗ 


ftimmig, einmiithig. Of one’s own —, ais 
eigenem Wntriebe, freiwillig (oon Perfonen) ; 
pon ſelbſt Ww. Gachen. 

Mecordy akkdrd’, v. a. 1. (to) [Muh] 
ftithinen (nad). 2. + a) in Ginttang bringen, 
vergleichen, vereinigen, verſöhnen; by eben, 
ausgleichen. 3, [Redhtsfpr.] gütlich beilegen, 
vergleichen Cinen Gtreif). 4. + bewwittigen 
ein Geſuch. 

1. Her hands accorded the lute’s music 
to the’ voice. Sipney. 
2. b) Accord all difficulties. - Sournty. 
= Gkkérd’y ov. om.) 1 ſtimmen; “Gvithy 
harmoniren (mit), paffen Gu, im Einklang 
fein (nit). 2. übereinſtimmen. 8. F Nadjges 

ben. 4. [Gramm] “bereinftinmten © 
1. Retirement accords with the tone of 
my mind. Byron 

3. You to his love must — 

Or have a woman to your lord. Swax 

Accordable, akkér‘dabl, adj. (to 
* übereinſtimmend (mit). 

Accordance, akkir‘dinse, 5. 
(with) Die Nebereinftimmung Gnif. 

In — to, in Uebereinſtimmung mit. In - 
with. (einer Gachey gemaͤß, gufolge. 

Accordancy, akkér‘dansé, ſ. Ac 
cordance, Paey 

Accordant, akkir‘dint, adj. 1 
libereinftimmend, gemäß. 2. im Ginflang. 

2. Then humanity shall lead along 
The — passions in their moral song. 
Mason 

Accordantly, akkir/dantié, adj 
libereinitimmend. Anhänger, Helfer. 

Accorder, akkor'dir, . (wtih der 

According, akkr'aing, praep. (to) 
nach Gufoige, gemapy.” ”” 

— to circumstances, tach Beidhaifenherr 
Der Umſtände. — to custom, wie es der Ge: 
braud mit fid) bringt. To speak — to rea- 
son, verniinftig reden. To go — to the times, 
ſich in Seit und Umſtaͤnde ſchicken. 

' According as, akkér‘ding 42, 
con}. fe wie, je nachdem, in fo fern, 

Accordingly, Akkor'dinglé. adv. 
I. gras, darnach. 2. de mnach alſo, mithin 

“Accorporate, akkdr’pirdaie. f. 
Incorporate, Mi.ton. 

Accost, akkast’, (ft, accoster) v. a. 
1. Cantreten emanden, um niic ihm gu 
ſprechen). 2. ¥u. F anreden Jemanden, 3. 
. grenzen fan, pon einem Lande. 

—» akkost’, vn. + augrenzen. SPENSER. 

Accostable, akkost'abl. adj. ju 


ganglich, umganglich wen Perſonem. 


10 = Fite, fir, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, möve, nér, gét, dil, clédd: Tabe. rib, fall. thin, Tilis. 
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Acecosted, akkést‘éd,. part. adj. 
{Herld.] gu beiden Seiten Etwas neben fic) 
habend. 

Accotement, 4kkite’ment, (fr. 
accotement) s. [Civil-Geniewefen] der Strei- 
feu Erdreich am Ende des sepflafterten Weges. 

Accoucheur, akkoushare’, (fr, ac- 
eoucheur) s. der Geburtshelfer. 

‘Account, /akkoint’. (fe. compte) 

Accompt, §s. (of) Ll. F die Ned): 
nung Giver Ginnahmen, Ausgaben, gelieferte 
Warren). 2. die Berechnung (v, Uusgaben ꝛc.). 
3. + die Anzahl, Baht. 4. £ u. 1 Die Rechen⸗ 
ſchaft. 5. der Bericht (iver; ein Ereigniß tv.). 
6. die Darjtellung, Beſchreibung, Erzäͤhlung; 
Grflirung. 7. das Verzeichniß. 8. die Nad): 
richt. 9, die Hinficht, der Geſichtspunkt. 10. 
der Grund, die Urſache. 11, die Bedeutung, 
Wichtigkeit, das Gewidt. 12. das Anſehen. 
13. der Werth. 14, die Achtung, Hochſchä⸗ 
hung, Werthſchätzung. 15. die Meinung. 
16, der Gewinn, Bortheil. 17. [Handel] die 
Rechnung, Faktur. 18. |Did.] die Kalender: 
berechnung. 19. [Chronol,] der Styl Calter, 
neuer). 


8 About his shelves 

A beggarly — of empty boxes, Swak. 
4, ..... Sent'to my — 

With all my imperfections on my head. 


SHaksPEARE. 

9. Oneachof those accounts. ADDISON. 
10. He was obliged to him upon another —. 
GoLpsMITH. 

ll, Of great —. Brovenam. 
12. Men of — and distinction. Pore. 
13. Your friendship is of more — to me 
than all those absurd vanities. Byron. 
Account current, [Handel] die laufende 
Rednung; bank —, der Bankfoniv, die 
Bankrechnung, Rechnung in Vanfo; cash —- 
die KRaffenrednung; profit and loss —, der 
Gewinn- und Verluftfonto; stock —, der 
Kapitatfonto; account agreed upon, der 
Rechnungsabſchluß; charges —, der Koften: 
fonto; customs inward —, der Eingangs⸗ 
zollkonto; debenture —, der Drawbackkonto; 
freight —, der Frachtkonto; foreign bills 
receivable —, det Wechſellonto. Giving in 
oder giving up of — s, die Rechnungsable⸗ 
gung. According to his, her —, ſeiner tc. 
Ausfage nad. Beyond — tiber allen Begriff. 
Their speed had been beyond account. 
SHAKSPEARE. 

By all accounts, der allgemeinen Uus- 
fage nad. For oder on — (of), auf Semands 
Rechnung. In one’s — nach Cines Meinung. 
The most mysterious (character) of any 

in my account, SHAFTESBURY. 

On another —, iiberdies, zudem. On — 
of, 1. in Anbetracht, wegen, um... wile 
ten, 2 [Handel] auf Jemands Rechnung, 
auf Abſchlag. Joint —, der Partizipations: 
fouto, die Rechnung mit Parten. On oder 
upon no —, 1, auf feinen Gall. 2. auf feine 
Weiſe, gar nicht. Something to put to —, 
[Handel] eine abſchlägliche Zahlung. Upon 
any one’s ⸗, aus Rüchkſicht anf oder fiir 
Semand, unt feinetwilien, Upon that — 
des halb. Upon what —, weshalb, aus wel: 
dem Grunde. Upon all — s, anf alle Falte, 
tm jeder Art, in allen Stücken, bei ieder Ge: 
legenyetr, A man of good —, cin augefehe⸗ 
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ner Wann; a man of no—, ein unbedeu- 
tender Menſch; an author. of the best —, 
ein fehr geachteter Schriftſteller; there are 
few people of any — but etc., es gibt we- 
nig angefehene Leute, die nicht 2c, To answer 
one’s —, Ginem zuſchlagen; to be able to 
give an — of one’s self, fic) rechtfertigen 
finnen (wegen der Wufflihrung); to give — 
of one’s self, fic) hervorthun, fid) befannt 
maden; to give an —, Rechenſchaft geben; 
to stand for —, angeredynet, jugeredynet 
Werden, SHak.; to call any one to —, Gi- 
nem Rechenſchaft abfordern, Einen jur 
Rechenfchaft ziehen; to carry to —, in Rech⸗ 
nung bringen; to find one’s -, feine Red: 
nung (bei Etwas) finden; to give an — of, 
1, Rechnung od. Rechenſchaft ablegen (über); 
2. Etwas erjahlen, berichten, erklären; Be: 
richt abjtatten Giber); to have an — with 
any one, mit Ginem in Rechnung ftehen; 
to have no — of any one, von Ginem 
teine Nachricht haben; to keep — s, [Han- 


. 


del] Die Biicher fiihren; Buch hatten; to keep: 


an — of, Rechnung fiihren Giber); to make 


no — (of), Michts halten Cauf), fic) Nichts 


madden (aus); to make — of, Gtwas, Gr 
nen hochſchätzen; to make —, 1. daflirhalten. 
2. gedenfen, fic) vornehmen, beabfichtigen; 
to make a great —, to make high — of, 
ſehr viel halten (auf); to make out any one’s 
—, Gines Rechnung ftellen; to post a sum 
toan —, [Handel] eine Summe in Red: 
nung bringen; to pass to —, in Rechnung 
bringen; to put any thing to any one’s —, 
Einem Etwas in Rechnung bringen; to settle 
an —, cine Rechnung in Ordnung bringen, 
abſchließen; to take — (of), 1. anmerfen, 
notiren, aufichreiben (Etwas); ſich Etwas 
merfen. 2. Etwas unterſuchen, prifen. 3. in 
Berechnung, Anſchlag bringen; to take into 
— in Anſchlag bringen; to turn. to —, 1. 
fid) gu Mugen maden, 2. Gewinn, Bortheil 
bringen. [bud), Rechnungsbuch. 

Account-hook, [Handel] das Konto— 

Account, akkdint’, v. a. 1, F be: 
rechnen, rechnen. 2. anfehen, betradten, hal 
ten (flir), erachten. 3. in Rechnung bringen; 
(any thing to any one) Einem Rechenſchaft 
geben (yon). 4. (to) anweiſen Gu Jemands 
Gebraud). 

2. The mineral produce was accounted 

- very valuable. T. Moore. 

To — it, betrachten als. To — of, * fda: 
hen, achten. 

Account, Aakkdint’, v. 2. (to any 
one for any thing). l. rechnen; abrechnen. 
2. fich rechtfertigen (wegen), Rechenſchaft gee 
ben (ftir). 3,4 verantwortlich fein, ſtehen 
fiir), Etwas verantworten. 4, (for) den 
Grund angeben (won), Etwas erklaͤren. 5, ſich 
erflaren (Etwas). 

5. Many of the East-Saxons, unable to — 
for it (the eclipse of the sun) on na- 
tural grounds, attributed it to the an; 
ger of the gods and reverted to their 
former idolatry. LinGarn, 

Account, pp fiir accounted. 

Accountability, akkdantabil‘ee, 
s. 1, Die Verpflichtung, Rechenſchaft abzule⸗ 
gen. 2. die Verannvorrtichfeir. 

Accountable, akoin‘tabl, adj. 





(to any one for any thing), 1, rechnungs⸗ 
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pflidjtig (von Beamten). 2 verantwortiicd 
(Ginem fiir Etwas). 

Accountabie for, + erflarbar. To 
be — (to) Ginem verantwortlid) od. Rechen⸗ 
ſchaft ſchuldig fein; (for) Etwas gu verants 
worten haben. 

Women of fashion in London are — to 
nobody after they are married. Sweripan. 
: Accountableness, akkéin’s 
tablnes, s. die Verantwortlicfeit, Parner. 

Accountant, akkdan‘tant, adj. * 
(for) verantiwortlicy (fiir). SHAKSPEARE, 

Accountant, ) |. der Rechnungs⸗ 

Accomptant, Spfidtige, Rechnungs: 
flihrer, 2, der verantiwortlice Beamte. 3. + 
Der Rechner; Rechenmeifter. 

—-general, (engl. Kanzleigericht) ‘ia 
Haupt: Rednungsfiihrer, 

Accouple, akkip’pl, (fr. west 
v. a, * paaren, verbinden, Bacon. 

Accouplement, Akkip‘pimént, 
s. * die Paarung, Verbindung. 

Accourage, akkur‘ridje, (altfr. ac- 
courager) v, a, * aufmuntern, ermuthigen, 

Accourt, akkért’, v. a. ſ. Coart.. 

Accouter, (fr.accoutrer) 

Aacnntne Ale v. a. 1, aus: 
rüſten (ein Schiff). 2. F u. + aufpugen, aus: 
ſchmücken. ausſtaffiren. 

Accouterment, oder 

Accoutrement, 4kk35‘tirmént, 
s. 1, [Miiit.] die Ausrüſtung, Rüſtung, 
das Seng. 2 Fu. +t der Anzug, Pus, Staat, 
Aufpus. 3. der alte, ungewoͤhnliche, laͤcher⸗ 
lidje Anzug. 4. pl. die Verjierungen, Bier: 
rathen, * befainftigen, Spenser. 

Accoy; akk6e’, Caltfe. accoiser) v. a. 

Accredit, akkréd’it, (fr. aceréditer) 
v. a. 1, in Anſehen oder Aufnahme bringen 
(eine Perfon, Sache). 2. [Dipl.] beglaubis 
gen, bevollmadtigen. 

Accreditation, akkréditd‘shia, 
s. + [Dipl] die Beglaubigung. Letters 
of —, das Beglaubigungsſchreiben. 

Accrescency, akkrés‘sénsé, (at. 
accrescere) s. * der Zuwachs, die Zunahme. 

Tayuor. 

Accrescent ,. akkrés’sént, adj. l, 
+ gunehmend, 2, [Bot] anwachſend. 

Accress, akkres’, oder 

Accressiment, akkres‘sément, 5. 
[Muſ.J das Sreigen, 

Accretion, akkré‘shin,s. 1. [Bhi] 
das Sunehmen. 2. [Bet,] das Wachsthum ; 
der Anwachs; das Anwachſen. 3. [Rechr] 
der Zuwachs Can Boden), die Anſchwemmung. 

Accretive, akkré'tiv, adj. [Zedu.] 
wachfend, zunehmend. 

Accrimination, —akkréména’ 
shun, d, ad u, criminare)s. die Beſchuldigung. 

Accroach, 2 akkro‘tsh, (fr, accro- 

Accroche, 5 cher) v, a. 1, * an: 
hafen, an ſich ziehen. 2, [Recht] ſich widers 
rechtlich zueignen, an fic) reifen, an ſich 
bringen. —* 

Accroachment , akkri‘tshmént, 
s. dev Gingriff cin Semands Rechte, 

Accrue, )akkroo’, (jr, accroitre) v. 

Accrew, ta (to any one from any 
thing) 1, + wadhien, zunehmen. 2. qué Gre 
was entitehen, erwachjen. 3, zuwachſen, zu 
Gute kommen. wee 


Fate, far, fall, fat. Ma, mét. Fine, fin. Nd, möve. nér, got. dil, clad. Thhe, vib. fall. thin, THis. 
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3. The great and essential advantages 
accruing to society fromthe freedom 
of the press. Junivs’s LeTrers. 

Accrue, akkrés’, s. * der Zuwachs. 
Accrament, Akkréd‘ment, s. + 
1, der Zuwachs. 2. der Bortheit. 
Accubation, Akkubà“«hün, (tat. 
aceubatio) s. (Urchivl.] Das Liegen bet Tifche. 
Accumb, akkimb’, ({, accumbere) 
v. nm. 1, [Urchaol.] bei Tiſche liegen. 2: ſitzen 
oder fliegen. (Das Siegen bei Tiſche. 
Accumbency, akkum‘bensé, s. 
Accumbent, Akkim’bent, adj. 
bei Tiſche liegend, lehnend. 
Accumbent, «. + dev Gaſt, der 


fich bei Tiſche Befindende, Cuavcer. 
Accumber, akkim’bir, * ſ. Acom- 
ber. Hominy. 


Accumulate, akki‘milite (lat. 
accumulare) v. a, } u. + hãuſen, anhiufen, 
aufhaufen. 

Accumulated treason, ein 2ufam- 
menfluß von Hochverrathsverbreden. 

—v. n. ſich haͤufen, zunehmen, wachſen. 

Accumulate, adj. angehäuft. 

Accumulation, @kkimild‘shin, 
gs. 1, Kus Anhiufen, die Wnhaufung; der 
Haufe. 2 [Recht] das Zufammenfommen, 
Sufammentreffen (von mehreren Umſtaͤndem. 

Accumulative , kku ülut. 
adj. 1. anhaufend. 2. angehäuft. 

Accumulatively , akki‘miid- 
tivid, adv. haufemveije; anhaufend. 

Accumulator, ikki‘wilitir, ». 
Giner, dev anhäuft. 

Accuracy, 4k’kirasé. (at. ad u. 
cura) s. 1. die Genauigfeit. 2. die Sorgfatt. 
3. die (genaue) Uufmerffamfeit. 4. die (ge: 
nauey Richtigfeit, Pünktlichkeit. 

Accurate, ak‘kirdte. (lat. accura- 
tus) adj. 1.¢ u.F forgfiltig, genau. 2, richtig 
pünttiich. 3. beſtimmt, genau beſtimmt. 

Accurately, ak‘kirdtelé, adv. 1. 
Fu. t genau, forgfaltig. 2. richtig, puͤnttlich. 

Accurateness, ik‘kiritenés, s 
Fu. t dic Genauigteit, Pünktlichkeit. 

Accurse, akkirs’, (engl, curse u. a 
Prif.) va. $ verfluden, verwiinfden. Ac- 
cursed od. accurst, verflucht, abſcheulich. 

Accusable, akhi‘zabl, adj. (of) 
anflagbar, ftrafoar (wegen). (Byron. 

Accusal, akki'zal, s. 2 die Anklage. 

Accusant, akki‘zdnt, 4. [Recht] 
ber Unfliger. 

Accusation, ikkizd‘/shin, 4. die 
— Beſchuldigung; [ Rechtsfpr.] die 


— 57— akku/zativ, (lat, aecu- 
sativus) ⸗. 1. (Granim.] der Accuſativ. 2. * 
der WUnflager. [[Gramm,] alé Uceufariv. 

_ Accusatively, akki/zativié, adv, 
_ Accusatory 5 akki‘zatare, * 
[Recht] cine Anklage enthaltend, Klag. 
Accuse, akkize’, cf. acensare) v. a. 
(any one of any thing). 1. Ginen anflagen 
qwegen oder citer Gade), beſchuldigen Ceiner 
Sache). 2 tadein, mißbilligen. 
Accuse, akkize’. s. * die Unttage. 
By false —doth level at my life. Suak. 
Accusement, akkize‘mént, s. * 
Die Anklage. Spenser. 





Accuser, ikki’ cir, s,* der Unfliger. 
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Accuseress, ikki’zirés, s. * die 
Anlagerinn. 

Accustom, 3kkus’tim, v. a. (any 
one to any thing, + with), gewdhnen Ginen 
(an), To — one’s self (to), fid) gewoͤhnen (an). 

— )v.n. 1, + gewohnt fein. -2. * leben 
mit einer Grau. Mitton. 

Accustom, s. + die Gewohnheit. 

Accustomable, akkis‘tummabl, 
adj. gewoͤhnlich. 

Accustomably, akkis‘timablé, 
adv. nad) gewohnter Art, gewöhnlich. 

Accustomance > akkus/tam- 
manse, s. * die Gewohnheit. Boyte. 

Accustomarily , akkis/tamma- 
rele, f. Customarily. 

Accustomary, Akkis‘timmireé, 
f. Customary, 

Accustomed, ikkis‘timd, adj. 
1, gewdhnt (on Perfonend. 2 gewöhnlich 
(v. Gachen), gebraäuchlich. 3. [Handel] ftart 
befucht (ein Laden). 

Accustomedness, Akkus’timd- 
nés, 8. + die Gewohnheit. Prerce. 

Ace, Ase, (fr. as) s, 1. das Aß cim 
RKartenfpieh. 2. + cine Kleinigkeit, ein Punft, 
Sota. {an —, nicht Das Mindefte. 

Within an —, um ein Haar, beinahe. Not 

A creditor will not abate an — of his 
demand. WessTeER. 

To be within an — of doing any thing, 
auf bem Punkte ftehen, Etwas ju thun. 

Acephalites, asef’alites. (gr. ake- 

Acephali, asef‘ali, } phalos) 
s. pl. 1. [Rirchg.] die Ucephalen, eine Sekte, 
welche fein Oberhaupt anerfannte, 2. (eng. 
Geſch.] die Ucephaten. 3. [attes Recht] Ba- 
fallen, Geiftlide, die von keinem Lehensherrn 
abhangen. llos, kopflos. 

Acephalous, aséf'alis, adj. haupt⸗ 

Acephalus, asef’alus. pl. Acephali, 
s. [Raturg.] ein Thier ohne Kopf avie die 
Sehleimthiere). lAhornbaum. 

Acer, A’siir, (at, acer) s. [Bot. J der 

Acerb, A‘sérb’, (at, acerbus) adi. 
1. herb, bitter, ſcharf. 2. + herb, hart, firenge. 

Acerbate, asér‘bate, v. a. bitter 
oder herb machen, 

Acerbity, aser’bete, s. 1, die Herbe, 
der herbe Geſchmack. 2 + a) die Harte, 
GStrenge. b) die rauhe Gemüthsart. ¢) die 
Heftigheit Wes Scymeryens). 

Meeric, aserik, (at. acer) adj. 
[Chem.] — acid, die Ahornſäure. 

Acerose, as/érixe, dat. acerosus) 

Acerous, as’ “inks adj. [Bot.] nas 
delförmig. 

Acerra, Asér'ra, (at. acerra) 4. 
[Archaol,] das Weihrauchkäſtchen. 

Acervate, aser‘’vate, (1, acervare) 
v. a. F anhäufen, aufhaãuſen. 

Acervation, asérva‘shin, s. + das 
Aufhanfen, die Aushaufung. Jounson. 

AMCErvose, aser'vise, adj. * voller 
Haufen. 

Acescensy , asés’sensé, . [Med.] 
die Neigung gum Gauerwerden; Säuerlich⸗ 
teit, Säure. 

Acescent, 4sés‘sént, (1, acescere) 
adj. ſäuerlich, in's Säuerliche übergehend. 
—s. pl. Dinge, die leicht ſauer werden. 

Acetabulam, 4sétab‘dlim, (far. 





ACH 


acetabulum) s. 1, [Mnat.] die Pfanne. 
[3ovl.] der Geepotyp. 
Eſſigfläſchchen. 

Acetate, as“étaäte, (at. acetum) s. 
[Chem.] das effigfaure Gal, Wcetat. 

Acetated, 4s‘étited, adj. [Chem.] 
eſſig⸗ gefauert, ſäuerlich. 

Acetic, Aset‘ik, adj. [Chem.] voll⸗ 
kommen effigfauer; — acid, die vollfommene 
Eſſigſäure. [[Chem.) die Eſſig⸗ Giuerung. 

Acetification, asétiféka‘siin. s. 

Acetiffy, aséiéfi, v. n. u. a. eſſig⸗ 
fauer werden, machen. 

Acetimeter, Asétim’énir, (1, ace- 
tum u. griech. metron) s. [Chem.] der Eſſig⸗ 
Gauremeffer, dae Acetimeter. Ure. 

Acetimetry, asétinétré, s.[Cyem.] 
die Acetimetrie. Ure. 

Acetite, As‘éite, s. (Chem.) eſſig⸗ 
fauerliches Satz. (Acetimerer. 

Acetometer, asétém‘étir, f 

- Acetous, Asé‘nis, adj. [Chem.] un- 
vollfommen eſſigſauer, eſſigſäuerlich; — acid 
die unvollkommene Eſſigſäure. 

Achariston, akiris‘rin, (gr. acha- 
ristos) s. [MNed.] Der Ucharijt rt Latwerge). 

Acharnes, akar‘néz,) s. (jtron.] 

Acherner, akér‘nir, ) Akurnas 

Achernes, akér‘né.,) (ein Stern 
erfter Gripe). [Der Rauf, Ankauf. 

Achat, atshat’, (fr. achat) s. Recht)] 

— (ft, achat) s. * der Vorrath (won Les 
bensmitteln 2¢.). {fer, Lieferant. CHAUCER. 

Achator, atshd‘tir, s.* der Käu⸗ 

Ache, Ake, v.. 1. wel thun, ſchmer⸗ 
zen (phyſiſch). 2. + leiden, empfinden, fühlen. 

2. Was if a proof that my heart could 
not — for the distresses of war too? 
Srexne. 

One’s head, teeth etc., to —, Kopf-, 
Zahnweh haben. 

— ake, (angelſ. ace) s. das Wel, 

Ake , §der Schmerz; die Pein; Gergen. 

Head-—, das RKopfiveh; tooth-—, das 
Zahnweh; —- bone, das Hiiftbein. 

Achean, aké‘an, adj.[ Geogr. Jachãiſch. 

Achecked, atshekt’, f Choke. 

Achievable, attshé’vabl, adj. aus⸗ 
führbar, thunlich. [Verrichtung, Heldenthat. 

Achievance, attshe/vause. s. die 

Achieve, attsheve’, (jr, achever) v. 
a. l. ausführen, vollführen, vollbringen, zu 
Stande bringen. 2. daventragen (einen Gieg>, 
Sovruey, 3, erwerben, erlangen. 4. erhalten, 
befommen., 5, mühſam vollenden oder ers 


2. 
3. [Archäobl.] das 


reichen. SHAKSFEARE. 
3. Experience is by industry achieved. 
SHAKSPEARE. 


4. ..... I perish, Tranio, 
lf I achieve not this young modest 
girl. SHAKSPEARE. 
Achievement, attshéve/ment. s 
1. die Bollendung, Ausſührung. 2 die Hels 
denthat. 3. die Grlangung. 4. + das Werf, 
Erzeugniß. 5. [Herid.] das Wappen. 

4. The fourth canto of Childe Harold, in 
point of execution, the sublimest 
poetical — of mortal pen. T. M 

Achiever, atishé’vir,s. 1. der Boll⸗ 
bringer, Uusfihrer. 2. Giner, der ertangt. 

1. A victory is twice itself when the - 
brings home full numbers. Suak, 


* 
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Achillea, killed, s. [Sot.] das 
Uhillenfraut, die Schaafqarbe. 

Achillis tendo, akil'lis tén‘dd, s. 
[MAnat.] die Achillesflechſe. 

Achimenes , akim/énéz, s. [Bot.] 
dir Braunwurz. {Webh. 

Aching, 4 king, s. der Schmerz, Das 

Achiote, A‘tshéot, s. [(Got.} der Or: 
leansbaum. [der Achirit. 

Achirite, ak‘érite, s. [Mineralg.] 

Achith, 4tsh’ith, «s.. [Got] der 
Klimmen. [IPathol.J der Nebel. 

Achlys, ak‘lis, (qr. achlys, Nebel) s. 

Achmite, ak‘mite 5 s.:[Mineralg.] 
der Achmit. 
Achne, ak‘né, (gr. achne} s. [Pathol.] 

[der UWnfprung; die Wachsrufen. 

Achor, a‘kér, (gr. achas) s. [Pathvt.] 
Achoristos, akéris’1és, (gr. Wort) 


id. 


adj. [Bathot.] beftimmt, unfehloar (lu: 
geichen). e 
Achromatic, 4krdmat‘ik, Gr. 


achromatos) adj, [Opt.] farbentos, achro⸗ 
matiſch. 

Acieula, asikiid, dat; dim. yon 
acus die Nadel) s [Fehthyol.] die Meernadet. 

Acicular, asik/dlar, adj. (Sve. u. 
Mineralg.] nadetfirmig, ſpitzzulaufend. 

Acid, as’sid, (1, acidus)adj. fauer, herbe. 

Meid, as’sid, s. [Chem.] die Säure. 

Mineral —, mineratijche Säure ; Aethe- 
rial =, Uetherfaure; Arsenies—, Arſenik⸗ 
faure; Boracie —, Sorarfiure;: Camphoric 
~. RKampherfaure; Nitric —, Salpeterſäure; 
Nitrous —, unvollfommene Galpeterfiure ; 
Vitriolic —, Bitriolfaure; Chlorie —, Chior: 
fiuve; Chlorous —, unvollfomntene Chior: 
ſaͤure. 

Acidiferous, issidiféris, cat. 
acidum u. fero). adj. {Ehem.] faurehattend. 
Acidification, assidéféka’shun, s. 

[Chem] die Saurung, 

Acidifier, assid‘éfiir, s. (Chem.] 
der ſäuernde Grundftoff. 

Acidifyy Assia él. «tat: acidum u. 
facere) v. a. ſäuern, in Säure verwandeln. 

Acidimeter, Assiddim’étir, (at. 
acidam u. gt. metron) 8. [Chen] das Aci- 
bimeter. ({Ghem.] die Wcidimetrie. Ure. 

Acidimetry,. assiddim‘étré. a. 

AMcidist, as‘sidist, s. der Anhänger 
ber Säurenlehre. 

Acidity, asid’ dété. Qs. Die Säure, 

Acidness, a ae’ ‘stdnés. § Weidirat. 

Acidulae, Asid‘dilé, (aquae) s 
pl. der Gauerbrunnen. 

Acidulate , asid/dildte, v. a. 
(Ghent.] fatertidy machen; mit —— 
Stoffen vermiſchen. 

Acidule, as ‘sidule, ds. Chem. ] 

Acidulum, assid/ alum. Meidul, 2 

Acidulous, assidihis.adj.jiuertic. 

Acinaciformy, Asséuas‘éfrm, ad. 
[Bot.] ſchwert⸗, ſabelförmig. 

Acinesia, asine’zhéa..s. (Bathot.] 
das Srillitehen Mes Pulfes, die Ruhe. 

imiforma, asin‘éfirm, adj.(Anat.] 
— tunic. die Traubenhaut. 

Acinus, 4s‘sinis, s. [Bot. trauben⸗ 
arriae Beere, Frucht. 

Acipenser, as‘sépensur, dats 
lIAchthyol.J id. (Sri. 





Pate. fir. fill, fat. Mé, mét Fine, fin. Nd, méve, nör, göt öôil, clénd: Pibe. tüh, fil, thin) THis! 


ACO. 


Acker, ak‘ir.. Cangelſ. acer)’. dic 
Gewächserde, Pflanzenerde 

Acknow, akud’ (angelf. know u. a 
Praf.)v.a. * geftehen, eingeftehen, bekennen. 

Acknowledge, akndl'lédje, 
a. 1. anerfennen (als wahr). 2. = Cals. gil 
tig). 3. = Cin der Eigenſchaft ate). 4. =, eins 
geftehen, gugeben, befennen. 5. anjeigen, an- 
Flindigen en Empfang). 6. erfennen (ane: 
bar). 7. fennen Qvifjen yom. Mitton. 8, er: 
Fennen (entſprechen, Ehre anthum, 

8. The nephew helped himself only to a 

moderate sip to — his uncle’s courtesy. 
W. Scorn: 
To — the receipt of, den Empfang (ei: 
nes Griefes, Packets) anzeigen. 
Acknowledgment, 4knéi‘/léd- 
jement, s. 1. die Unerfennung (als want). 
2. Die Zugebung (einer Thatfachey WeesveER. 
3. das Bekenntniß, Geſtändniß ceines Feh— 
fers), Wesster. 4. die Entſchuldigung “ve: 
gen eines beqangenen Unrechts). Hoo. 5. 
der Empfangidhein Byron. | 6. das fchrift: 
lide Seugnif. Hume. 7. 8. pl. der Dank, 
die Erkenntlichkeit Byrow. 8, 008 Geſchenk, 
Gnadengefchenf (in Geld), Sreeve. 9, der 
Tribu. 

9. Some Agen Gestion vassals were vas- 
sals by choice, who chose their own 
lord, paid him an —/‘for his protec- 
tion and at his death gave their fealty 
to any superior whom they thought 


proper to select. LinGarp. 
Acknowledger,  aku6l lédjir. 
s. fF der Anerkenner. \JAvE. 


Aeme, ak‘mé, (gr. ‘akme) s. 1. + die 
Spige, Der Gipfel, höchſte Punkt oes 
Ruh ms ꝛc.). WZ [Pathol.] der höchſte Punkt 
einer Kranfheit). 

Acoimetos, akdimetés, (ried. 
s@ [Kircha.] der Wachſame. 

Acold, akdid’, adj. * kalt, erkältet. 

Poor Tom’s —. SHAK SPEARE. 

Acolothist, ak6vidthist, ) s. qr 

Acolyte, ak‘ilite. der Brie: 

Acolythe, akin, ſterge⸗ 
hülfe, Nachtreter, Akoluth. 

Acomber, 2 Akkämbür, * ſ. 

Accumber, b Cumber. Ciaveer. 

Aconita, akan’éta, s. IChem.] das 
Aconitin. Ure. 

Aconite, ak’kdulte, (qr. akoniton)s. 
1. [Got.] das Eiſenhütchen, der Sturmhut. 
2. 2 das Gift. 

Acontias, 4kén'shids, (qr. akon. 
—44— s. (Maturg.] die Pfeiluatter. 

Acop, Akop’. (angelſ. copes und a 


Graf.) adv. * an oder auf det Kopfe, auf 


der Spibe, hoch oben. B. Jonson. 

Acorn, a‘kirn, (angelſ aecern. aec 
JEiche u. corn) s. 1. die Eichel. 2. (Mar) 
der Flügelknopf. 

Acorn, A‘kéen, v. 2. * Gichetn freffen. 

Acorned, a’kirnd. ‘adj. 1; mit Gi: 
hein beladen. 2. mir Eicheln — 3. 
[Herld.] mit Eicheln verſehen 

Acors, akkérs’, * /, Accurse, 

Acorus, ak‘dris. (fat. 8. 1. [Bot.] 
die Magenwurz. 2. [Mred.] der Kalmus. 

A cCosmnaiag, akbs'méa. gr.) s. Pathol.) 
Das üble Ausſehen. 

Acotyledon,! aksiiiddan > qr.) 





ACQ@ 


s. [Gvt.] die nacdtfeimende Pflanze. é 
Acotyledonous, — 
adj. [Bot.] nacttfeimend. 
Acoustic, Aakéi‘stik. adj. af uitiid, 


v.| die Schallehre oder das Gehör betreffend. 


— conduct, [Anat. der Gehirgang; — ini 
stroment, ein das Gehör unterſtützendes 
Werkzeug, Hörrohr; — nerve, [WAnat.] der 
Gehornerve. } 

Acoustics, akdi’stiks, : ipl 1, 
[Phy] die Akuſtik, Gdalltehre. 2 [Med.]} 
gehörſtärkende Mittel. | [(CHAUCER. 

Acoy, akéi', v. a. S befinftigen. 

Acquaint, akkwant’, (altfr, accoin- 
ter) v. a. (= any one with any thing), bee 
fannt machen (Ginen mit Etwas), benade 
richtigen (won), melden (Einem Etwas) 

To — one’s self with. fennen lernen. To 
be — ed with, Jemanden vder Etwas fen: 
nen. To become — ed with, Gines Ses 
kanntſchaft maden. To cause any one to 
be — ed, Ginen wiſſen laſſen. To make any 
one acquainted with any one, Ginen, 
mif Femand befannt madden, .To make 
any one — ed with any thing, Ginen mit 
Gtwas befannt madden. 

Acquaintable, AkkwAn‘tabl, adj 
* zugänglich (vo. Berfonen), CHAUCERY 

Acquaintance, akkwan‘tanse, s. 
wwith) 1, die Bekanntſchaft (nit einer Pers 
fon). 2. die Bekanutſchaft, Kenntniß Gon 
Sachem). 3. die Bekanntſchaft, der Bekaunte. 

To hold ~ with, + — Geſell⸗ 
ſchaft halten (mit). a 

Like Arion on the dolphin’ s atk t 

I sawhim hold acquaintance with 
the waves, n109 

So long as I could see. Sak. 

Acquaintant, akkwan‘taut, s. der 
Sefannte. Swirr, 

Acquainted, SkkwAn‘tdd, adj. pe 
pass. (with, mandmal of), 1, befannt won 
Thatſachen). 2 unterrichtet won), 3, befannt 
anit Einem). 

_Acquaintedness, Akkwan‘téd. 
nées. s. + die Belanntſchaſt. Boviæ. 
Acquest, akkwést’.) Caltfr acque- 

Acquist, akkwist’, } ster) s. 1. det 
Erwerb, die Erwerbung. 2. die Groberungs 

Acquiesce, akkwééss’. (.acquies- 
cere) v. n. (in y. toy 1. einwilligen (in Et⸗ 
was), eingehen (einen Borfdlag). 2.zuſam⸗ 
menftinimen (mit). 3. fic) gefallen laſſen, 
fic) in Etwas ergeben oder fligen, fic) bet 
Grivas berubigen. 

2. Every thing seemed to — in the pro- 
found repose of nature. W. InvinGs 

Acquiescence,) Akkwéés’sens-, 

Acquiescency,§ akkwées‘sensé, 
s. 1, die Suftimmung, Ginwilligung. 2. Ciny 
die Ftigung, Schickung, Ergebung cim. 

Acquiescent, akkwéés‘sént, adj. 
ſich gern oder leicht in Grvas ergebend. 

Acquiet, akkwié, ». beru⸗ 
higen. [die Erlangbarkeit. 
Acquirability, akkwirabivere. s. 

The — of civil advantages. PALEY 

Acquirable, akkwi'rabl. adj. er: 
lange od. erworben werden koͤnnend, erfangbar. 

Acquire, akkwire’s dary acquirere) 
peas 1. erwerben, er‘angen; erreichen. 8 
lernen; erlernen . 


Pate. far, (All, fat. M2, mét 
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_ 2 Without acquiring @ letter. . Byron, 
_ Acquirement, Skkwire’m‘nt, s. 1. die 
- Erwerbung, Erlangung. 2. die (durch Fleiß 2c.) 
erworbene Fertigheit od. Fabigheit; pl. die Ta. 
lente, Renntniffe. 
2. He was a man of very considerable 
- talents and great acquirements. 
Byron. 
Acquirer, fkkwl’rir, ¢. ber Erwerber. 
| Acquiry, Akkwi’rd, 8. + die Erwerbung. 
Acquisite, ik’kwizit, adj. * erworben. 
Bacon. 
Acquisition, Akkwizish’shiin, s. 1. 
bas Erwerben. 2. das Erworbene, Erwerbniß, 
‘bie Erwerbung. 3. die Arbeit: JorNson. 4. die 
Grlernung (einer Sprade). 5. die erworbene 
Macht; Eroberung. ‘ Hume. 
Acquisitive, Akkwiz'zitiv, adj. [un- 
‘Yorrett] erworben. 
Acquisitor, ikkwiz’z!tir, s. der Er. 
werber. RIcHARDsoON. 
Acquist, * f. Acquest. Minton. 
Acquit, Akkwit’, (fr. acquitter), v. a. 
—ting, —ted, [ u.t fretfpredhen. To — one’s 
' self (of). 1. abtragen (tine Schuld). 2. t fid 
tedtfertigen (wegen). 3. Etwas verridten, fid 
einer Sade entledigen. 4. fi balten; feine 
Schuldigkeit thun. 
4. The orator acquitted himself well, 
Websrer. 
To—a debt, cine Schuld abtragen; to — 
an obligation, 1. eine Verbindlichkeit erfüllen. 
2. eine Wobhlthat erfennen; to — one’s self of 
a promise, ein Derfpreden halten; to — one’s 
self towards a person, fid feiner Pflicht gegen 
eine Perfon entledigen; to — one’s self from 
blame, ſich gegen jeden Tadel fider ftellen; to 
“any one from.., Einem Etwas erlaffen. 
Acquitment, Akkwit'mint, 
| Acquittal, dkkwit'til, ; * 
[Redhtsipr.] die Losfpredung, Freifpredung. 
Acquittance, fikkwit'tinse, ¢. 1. qu. 
t die Freifpredhung. 2. bie Unſchuld. 3. die Ab⸗ 
tragung, Bezahlung (einer Schuld). 4. die Quit. 
tung. 
2. Now must your conscience my — seal, 
And you must put me in your heart for 
friend. SHAKSPEARE. 
— v. a. * freifpreden, loeſprechen. SHAK, 


Acrase, ) Akr!ze’, (fr. écraser) v. a. * 
Acraze, § 1. erdritden. 2. jum Rarren 
madden. 


Acrasy, ik’kriz', (gr.) s. [WMed.] bie Un- 

~ mapigteit im Effen und Trinten. 

Acratia, Akri/shtA, s. [Mebdicin] die 

Schwäche, das Unvermigen, ſich gu bewegen. 

Acratisma, Akrit's’m'\, (gr.) 6. [Ure 

aol.) das Friihftiid; die Weinfuppe. 

Acre, Kũr, (angeff. acer) s. 1. der More 
gen, Wer Landes (4840 Quadrat-Yards), 2. 
- — ober lack, ein Lac Rupien (100,000 Rupien). 

Aecre-fight, ber Rampf auf einem einge- 

ſchloſſenen Felde, Plage. —-shot vdb.—-tax, 
bie Grundfteuer vom Morgen Landes. 

Acred, kird, adj. Grundeigenthum be- 

figend; Uderbaw... 

Acrid, 4k’r'd, (fr. Acre) adj: ſcharf, herd. 

Acridness, ik’r’dn's,. 8. die Schärfe, 


erbe. 2 4 
oe Ra Ely Akkr'm/néas, adj. J 


u. t beifiend, ſcharf, apend. 


ACT 

Acrimoniously, 4kkrim/néislé, 
adv.  u. t beifend, bitter. ’ 

Acrimoniousness, {kkrimd/nbis- 
nés, oder 

Acrimony, 4k’kr’m'n}, (lat. acrimo- 
nia) 1. die Schärfe (einer Subftan3). 2 t die 
Bitterkeit; Strenge, Heftigkeit, Herbe. 

Acrisia, Akri/zhéa, (gr. krisis u. a pri- 
vativum) s. [Mted.] die Hemmung der Entſchei⸗ 
dung einer Krankheit. 

Acritude, ik’krithde, (lat. acritudo) 
ober 

Acrity, ik’krits, (lat. acritas) a die 
Schärfe, Herbe. — 

Acroama, fk‘kréim4, (gried.) 8. [Ar⸗ 
haol.] das Borgelefene, Dorgefpielte, Borges 
fungene, die Bofalfymphonie, vas Vokalkonzert. 

Aoroam atie. ikkriim‘t/ik, ober 

Acroamatical, Akkriimit/ékil, (gr.) 
adj. [alte Philof.] geheim, eſoteriſch, eingewetht. 

Acroamaties, Akkrdimit/ks, 

Acroatics, Akkrdittks, } —* 
(alte Philoſ.] geheime Werke, Vorleſungen, für 
Eingeweihte. 

Acrocheiria, ikrdk/ri4, (gr.) 8. [Ur- 
chäol.] der Handkampf. 


Acroke, Akrik’, adv. vertebrt, um- 


Acrook, Akrddk’, § gefebrt. 
Acronic, ikkrén‘nik, (gr. akros 
Acronical, ikkrén‘nékal, § und nyx) 


adj. (Uftron.] achroniſch, achronyltiſch. 

Acronically, Akkrén‘nékills, adv. 
[Aftron.] gur Zeit des achroniſchen Wuf + oder 
Unterganges. 

Acrospire, 4k’‘krispire, (gr. akros 1. 
speira) s. [Bot.) der Keim (der Samen). 
Acrospired, Akkrispired, p. pass. 
adj. teimend. 

Across, fkréss’, (a Drif. u. cross) praep. 
queer burd, mitten burd. 

Across, adv. 1. freusweife. 2. + (als 
Ausruf) unglücklich, feblgefhlagen. 8. verkehrt, 
ſchief, unrichtig. 

With arms —, mit über einander geſchlage⸗ 
nen Urmen. 

Acrostic, Akréss’tik, (gr. akra 1. sti- 
chos) 8. das Wroftidon. 

—y, adj. ein Akroſtichon enthaltend oder be- 
treffend, akroſtiſch. 

Acrostically, Akréss'‘tékills, adv. wie 
cin Akroſtichon. 

Acrosticum, ikrdéss‘tikim, ‘9. [Bot] 
ber vollblittige Farn. 

Acroter, 4k’ritir, 

Acroteria, Ak’rétérda, pl. 
bas Fufgeltell, ber Bilder ftubl. 

Acroteriasm, 4k’r)tir/Azm, 6. (Chir. 
bie Fuf- oder Handabuehmung. 

Act, Akt, (lat. u. gr. ago) ». 2. 1. handeln, 
gu Werke gehen, ſich benehmen. 2. wirfen (upon, 
auf). 

4 How body acts upon impassive mind. 

To — up to a thing, einer Gade gemäß 
hanbdeln. . 

Act, v. a. 1. f leiten, treiben, bewegen. 2. 
fpielen, aufführen (ein Stic). 38. (Theater) 
fptelen (eine Rolle), vorftellen, machen, agiren; 
(aud) t) ſchildern. 4. + heucheln, verſtellen. 

1. Most men are acted by levity or whim. 


(gr. acroter) 
8. [Urdit.] 





Sourn. Locxg. 
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ACT 


_ He. acts the part of a man of honor, er’ 
handelt als Ehrenmann; er fpielt die Rolle 
eines ebrliden Mannes. "Te 

Act, s. 1. bas Handeln; die Handlung, 
That, das Werk, der Schritt (das Getbane). 2. 
die Wirklidfeit. 3. der Aufzug, Wet (eines Sdhaue 
fpiels). 4, [Rechts fpr]. die BVerhandlung, fre. 
5. [Parlamentsfpr.] die Atte, der Beſchluß, das 
Dekret. 6. der Altus, die feierliche Handlung. 
7. pl. die Alten. ' 

Act of oblivion, bie Ymneftie. —of parlia- 
ment, die Parlamentésatte, der Parlamentsbee 
ſchluß. Act of a student in Divinity, bie 
theologifdhe Snauguraldifputation. Excyc, A ct 
of settlement, (engl. Geſch.) die Thronfolgeatte. 
Act of faith, ba Mutodafe. Acts of .the 
apostles, pl., die Apoſtelgeſchichte. In act, 
1, wirklich. 2, an bem, im Begriffe In the 
very —, auf der That, auf frifder That. To 
put into —, ausfiibren, vollziehen. — of order, 
die Ausübung ber Ordnung _ SHAK, 

Actea, AktVA, s. [Bot] die Schwarzwurz. 

Acteon, Akt’an, 8, ¢ der Hahnrei. 

Actinia, Akti/nda, s. [Bot ] bie Seeneſſel. 

Acting, Ak’ting, s. das Spielen (eines 
Schaufpielers), Spiel. 

Actinolite, Ak’tinilite, (gr. aktin u. 
lithos) s, [Mineral.] der Strablftein. 

Actinolitic, adj. ſtrahlſteinartig, gum 
Strablfteine gehsrig. 

Action, 4k’shin, (lat, actio) s. 1. die 
Handling, That. 2 [Pbyf.] die Wirkung. 3, 
[Rbet.] die Aktion, der Bortrag, das Geberden⸗ 
fpiel, ber Nachdruck, Ausdruck. 4. [Redtsfp.] die 
Kage; (aud) das Mageredt. Buacksronr. 
5. [Dram. oder Ep.] die Handlung. 6. (Mal. u. 
Bildh.] die Stellung, Haltung. 7. das Treffen, 
Gefedht. 8. [Handel] die Altie. 

2. Nothing is done in the universe but by 
the action of active bodies upon the 
passive, 

To bring, to lay ober to enter an—against 
one, Ginen geridtlid) belangen,’ verflagen. To 
be in—, wirfen, thätig ſein. Full of, 1. thie 
tig, geſchäftig. 2 viele Geberden oder Geſtus 
madend. Fit for —, ju Gefdaften geſchickt. 
An — for trespass, eine peinliche Mage. An — 
upon appeal, eine Uppellationstlage. 

Action-taking, adj. prozeßſüchtig, ftreite 
ſüchtig —-threatener, der Prozeßkrämer, 
Prozeßſüchtige. 

Actionable, 4k’shinibl, adj) einer 
Unflage ausgefest, ftrafbar; klagbar. 

Actionably, ik’shiniblé, adv. einem 
Rechte handel unterworfen. 

Actionary, 4k’shiniré, 

Actionist, 4k’shinist, 
tienbefiger, Altienhändler. 

Actitation, AktétVshin, ¢. die ſchnelle 
u. oft wiederholte Handlung, öftere Wiederho- 
hing. : 

Activate, Ak’tivite, va. in Thitigteit 
fegen, in Gang bringen, wirtfam madden. 

Active, Ak’tiv, (fat activus) adj. 1. wirk- 
fam, wirfend. 2. thatig, betriebfam, lebhaft, 
geſchäftig. 3. behend. 4. [Gramm.] handelnd. 
thattg (von Zeitwirtern). 5. [Hanbdel] aftiv. 

‘ HAMILTON. Mc Cuiiocn. 
Active principles, [Chem] wirfende 


8. ber Altien⸗ 
inhaber, Xt. 





Grundſtoffe. — errors, praftiſche Irrthümer. 
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ACT 


Snax. An — life, ein werkthätiges Leben. 
Active citizen, © die Laus. 

Active, s. [Gramm.] das thitige 
Seitwort, Aktivum. 

Actively, ak’tivié, adv. 1. thitig, 
wirtfam, geſchäftig. 2. [Gramm.] handeind, 
thatiq, als Aktivum. 3. in det That, wirklich. 

Activeness, ak’'tivnés, s. die Tha: 
tigkeit, Betviebfambeit; Lebhaſtigkeit, Geſchäf⸗ 
tigkeit; Behendigkeit; Wirkſamteit. 

Activity, aktivéte, s. 1. die Wirt: 
famfeit, wirfendDe Kraft. 2. die Thatigfeit, 
Betriebſamkeit, Geſchäftigkeit, Behendigteit, 
Negſamkeit G. Perſonen). lvollem Gange. 

Feats of ta) Kunſtſtücke. In full —, in 

Acto, ak’td, s. * der Panjerrod, 

Actor, antics das Pangerhemd. 

Actor, 4k’tir, s. 1. der Handelnde, 
Thater, die handelnde Perfon. 2 der Schau— 
fpieler, 3. der Gefhaftsmann, Anwalt cin 
Cipilſachen), unterhändler. 

Actress, ak’trés, s. 1. die handelnde 
Perfon. 2. die Schauſpielerinn. 

Actiuial, ak‘tshial, (fe) actuel) adj. 
1. thatig, aftiv. 2. eine Handlung in ſich ſchlie⸗ 
fiend. Saax. 3. wirklich (z. B. eine Abſicht ꝛc.) 
4. gegenwaͤrtig, jetzig. 

— sin [Thevf.] die wirtliche Sünde. 

Actuality, Aktshialléé, s. 

Wirklichkeit. 

Actually, 4k’tshdane, adv. 1. in 
der That, wirklich. 2 gegenwaͤrtig derma: 
fen jest. Eirblichteit. 

Actualness, ak’tshtidlnés , 8. die 

Actuary, ak‘tshudré, s. [Rechtsſpr.) 
der Aktuar, Negiftrator, Protokolliſt, Ge- 
richtsſchreiber. 

Actuate, 4k‘tshudte, v. a. treiben, 
antreiben, in Thatigfeit od. Bewegung fesen, 
in Gang bringen oder fesen. 

— adj. getrieben, belebt. 

Actuation, Aktsiid‘shin, s. die 


die 


Wirkung. GLANVILLE. 
Actuose, aktidse’, adj. + wirffam, 
kraftvoll. 


Acuate, ak‘idte, (at. acuo) v. a. 
[Ghem.] feharfen, ſcharf machen. Harvey. 

Acubene, Aktbéne’, s. [2ftron.] 
ein Gtern vierter Grife im Krebje. 

Acuition, akuish‘in, (. tat. acuo) 
&. [Med.] das Scharfmachen (einer Arzenei). 

Acuity, aki‘éte, s. die ſcharfe Spite. 

Aculeate, aki‘léate. (Acu‘leated) 
adj, 1, [Bot.] fpisig, ftachelig. 2. [Sovl.] 
mit einem Stachel verfehen. Minne. 

Aculeatus, akiléatis,s.(Scpthyol.) 
der Meer: oder Seeigel. 

Aculei, aki‘léi, (. W.) s. pl. [Got. 
u. Zool.] die Stachel. 

Aculer, 4ki‘lir, (fr. aceuler) v. n. 
[Reith] ſich zu viel gufammendrangen; 
[DHerld.] fich aufbaumen. 

Aculon, ak‘ilén, 2 ar.) s. [Bot] die 

Aculos, ak‘ilis, § Fruche od. Eichel 
der Steineiche. 

Acumen, 4ki'mén, s. 1. die ſcharfe 
Spitze. 2. + der Schariſinn. 

Acuminate, 4ki‘ménate, v. a. 
ſpitzen, zuſpitzen, ſchärfen (aud) t). 

— v. n. ſich kegelförmig erheben. 
ſcharf 
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Acumination, Akiménd‘shin, ⸗ 
1, das Zuſpitzen. 2. die larfe Spitze. 

Acuminous, akuménuͤs, adj. ſpi⸗ 
big, zugeſpitzt. 

Acupuncture, akupungk‘tshure, 
(fat. acus u. punctura) s. [Chir] die Ia: 
delpunftirung. Encyc 

Acuru, ak‘ird, s. eine Urt wohlrie⸗ 
dhenden Aldeholzes in Indien. 

Acus, A‘kis, (. W.) s. lIchthyol. ) 1. 
der Nadelfiſch. 2 der Sandaal, die Sand— 
natter. 

Meute, Mute“, (lat, acutus) adj. 
[Geom.] fpifig; — angle, ein fpitiger 
Wintel; — angular triangle, ein fpitwwin- 
feliges Dreieck. 2. [Gramm.] ſcharf Accent). 
3. ſcharf Ginn, Geſchmack ꝛc.). 4. [Med.] 
hitzig (eine Krankheity. 5. + fein, ſcharf, 
ſcharſſinnig. 6. [Muy] ſcharf, Hell. 7. IBot. 
ſpitzig. Marryn. 

Acute, v.a. [(Gramm.] ſcharf machen. 

Acutely, akute'lé, adv. 1. ſcharf, 
ſpitzig. 2. + ſcharſſinnig. 

Acutemess, akute’nés, s. 1. dic 
Spitzigkeit, Schärfe einer Sache): 2. + der 
Scharfſinn, die Feinheit, Scarfe. 3. die 
Heftigkeit (einer Krankheit). 4. [Muy] die 
Schärfe (eines Tons). Bovix. 

Acuteness of wit, die Scharfſichtigkeit; 
— of discovery, die Grfindjamfeit, ſtarke 
unterſcheidungskraft. 

Acutiator, akushéd‘tar, s. [Mit 
telalt.] cin Mann im Gefolge des Heeres, 
der die Warten x. ſchaͤrſte oder (piste. 

Ad, 4d, (at. ad) praep. ju. 

Ad infinitum, ins Unendliche. Ad ho- 
minem, [2og.] ad hominem. Ad inquiren 
dum, [Rechtsſpr.] gur Unterfuchung. Ad lie 
bitum, nad) Belieben. Ad valorem, [Hanz 
del] nad) dem Werthe. [hingutreiben. 

Adact, adakt’, dat.) v. a. hintreiben, 

Adacted, 4dak’téd, (fat. adactus) 
part.adj. 1. hingugetrieben. 2. 4 gezwungen, 
getrieben. 

Adage, ad’Aje. d,. adagium) s. Das 

Adagy , 4d‘ajé, ; Sprichwort. 

Adagial, ada‘jeal, adj. fprichwirtlic. 

Adagio, 41a‘jed, (ital. ad u.agio) s 
[Muſ.] das Adagio. — adv. adagio, langfam. 

Adam, ad‘am, s. 1. [Mame] Adam. 
2. © der Mitſchuldige eines Diebes; O —- 
tiler, dev Hehler. 

Adam’s-ale, © das Wafer, Adam’s- 
apple, [Sot. und Anat.] der Wdamsapfel. 
Adam’s-needle, [Sof.] die Wdamsnadel. 

Adamant, 4d‘amant, (gr. adamas) 
s. 1. der Demant, Diamant. 2. + der Magnet. 

Adamantean, adamante’an, adj. 
hart wie ein Diamant, demantartig. Mitton. 

Adamantine, Adaman‘tin, adj. 1. 
demanten. 2. + unjerftirbar, unauflisbar. 
— ties, unauflösbare Sande, 3. [Mineralg.] 
— spar, der Diamantfies. Encyc. 

Adamnic-earth, ad‘amik-erth, s. 
[Gevl.] adamiſche Erode. 

Adamite, ad‘amite, s. [Kirdg.] der 
AUdamire. Encyc. 

Adanmitic, adamit‘ik. adj-adamitiid. 

Adansonia, adansé’néa, s. Bot.) 
der Affenbrodbaum. 

Adapt, adapt’. (ar. adaptare) v. a. 





Acuminate, adj. jpisig, 
cauch +>. : 


(to) anwenden (anf, anpajen ceiner Cade. 
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Adaptable, 4dapt/abl, adj. ans 
wendbar, [die REN om 

Adaptability, adaptabil’éé, 

Adaptation, 4dapta‘shin, s. Die 
Anpaffung, Anwendung. 

Adapter, adap’tir, ſ. Adopter. 

Adaption, adap‘shin, s. + die Uns 
paffung, Anwendung. 

Adaptmess, idapt‘nés, s. + der 
Suftand, da Etwas angepage ijt, die Anpaſ⸗ 
fung. NewTon. 

Adar, A‘dir, s. (hebr. Kalender) dee 


1.) Monat Wdar. 


Adarce, idar‘sé, (qr. adarkes) s. 
[Maturg.] der Salzſchaum. Quincy. Prov. 

Adarcon, adar’kon > still ESET. 
Archäol.]) eine Goldmünze (= 15 Shill. 
Sterling). Gewicht (== Wig unger. 

Adarme, adar‘mé, s. ein ſpaniſches 

Adat's, ad‘atis, s. Induſt.J id. ein 
indifder Seug). 

Adaunt, adaut’, cangelf. daunt) v. a. 
+ bandigen, zaͤhmen. SkELTon. 

Adaw, adiw’, (angelf. awe) v, a. ¢ 

niederſchlagen, bezwingen, bandigen. 

— v. n. niedergeſchlagen fein. 

Adays, Adize’, (on oder in days) 
adv. gu Tage. 

Now —. heut gu Tage, jest. 

Adcorporate, adkir‘pdrate, (at. 
ad U. corpus) v. a. einverfeiben. 

Add, ad, (laf. addere) v. a. 1. (to) 
hinguthun, hingufligen, hinzuſetzen, beitragen, 
bcifligen Gu). 2. [Arith.] addiven. 3. hins 
zuſetzen Cin der Rede). 

To — up, addiren. 

Add, v. n. hingufommen; (to) Etwas 
vermehren. — to the history, eine Erzäh— 
{ung ausmalen, ſchmücken. [vermehrbar. 

Addable, ad‘dabl, adj. hinzuſetzbar, 

Addecimate, Addeés’semate, (lat. 
addecimare) v. a. [Rechtéipr.] jehenten, den 
Sehnten nehinen. 

Addeem, addéém’, (angelf. a Praͤf. 
u. deem) v. a. 1. + dafürhalten, achten. 2. 
juerfennen (eine Belohnung ꝛe.. 

Addendum, iddén‘dim, (at.) pl. 
-|addenda, s. der Zuſatz, Anhang G. B. eines 
Buches); die Vermehrung Ciiberhaupt). 

Addephagy,) Aaddef‘aje , (griech. 

Adephagy, —* u. phago) s. 
[DWred.] der Heishunger, WolfShunger. 

Adder, ad‘dir, (angelf. aetier oder 
aettor) s. [Maturg.] die Matter. 

Water-—, die Waffernatter ; young. oy 
junge Matter. 

Adder-fly, [Entom.] die Sreitjungfer. 
Adder’s-grass, [Gvt.] das Knabenfraut. 
Adder-stung, adj. yon einer Matter ge- 
floden. Adder’s-tongue, [%ot.] die 
Schlangenzunge. Adder’s-wort, [Got.] 
die Natterwurz. 

Addibility, dddévivete, s die Ver: 
mehrbarfeit. Locke. 

Addible, ad’ deb, adj. vermehroar. 

Addice, ad‘dis. cangetj. adese) 8. + 
(Birtch.] der Deißel, Dächſel. [+ ergeben. 

Addict, addikt’, cat. addictus) adj. 

Addict, (lat. addicere) v. a: (to) f 
u. J 1. widmen, ergeben, weiher. To — one’s 
sell, fich ergeben, ſich überlaſſen. To — one's 
sell to vice, fit) Dem Laſter ergeben To ~ 


Fate. fir. fall. fat. Ma. moͤt. Fine, fin. Nd, möve ndr, gét, dil, clddd. The. tab. fall. thin, THis. 13 
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one’s self to a thing with zeal, fiir twas 
eingenommen fein. 2. * binden (an); (3. B. 
Schuldner an den Dienft ihrer Glaubiger). 

Addicted, fddik’tid, part. p. adj. ju- 
cetban, ergeben, Your most — servant, Shr 
ergebenfter Diener. 

Addictedness, fddik’tidnis, s. 1. die 
Ergebenheit, Anhanglidtert 2 der Eifer (fiir 
twas). 

Addiction, fdd’k’shin, s. 1. bag Wid- 
men, die Widmung, Ergebung. 2. die Ergeben- 
beit; (to) Neigung, ber Hang (gu). SHax. 3. 
[Redhtsfp.] ber Zuſchlagz die Zuerfennung. 

Encyc. 

Additament, {dd't’Am‘nt, (lat. addi- 
tamentum), ⸗ [Metall.] der Zuſatz. 

Addition, {ddish’shin, (1. additio) ». 
(to) 1. bas Hinguthun, Hingufegen, die Beifii- 
gung, Hingufepung (gu). 2. [Writh.] die Mddition. 
8. der Zuſatz (gu einem Bude’. 4. t der Zuwachs 
(>. Giitern); die Bermebrung. 5. [Redhtefpr. 
u. *] ber Bunabme, ber Beifas gu einem Vor- 
namen, (ober aud) bie Eigenfhaft (bie Einem 
als ausgezeichnetes Merfmal beigeleat wird), 
baber ber Gigenfhaftsname, Nebentitel, Titel. 
Swak. 6. Muſ] der Punft. 7. [Chem.] der Bu- 
fag. 8. © ber Bortheil, bie Zierde, ber Shmud, 
bie Berfhinerung. 9. [Herld.] der Zuſatz. 

8, —in the margin of any writing, die Nand- 
gloffe. 
4. God is capable of no — to his happiness, 

Additional, 4ddish’shin‘l, adj. bin- 
wigefest, erhöht, neu, vermebrt, beigefiigt, Ne. 
ben... An — excise, eine neue Auflage; an — 
tax, eine Nad fteuer ; — happiness, der Zuwache 
an Glid. — es. + der Bufag. , 

Additionally, 4dd'sh’shinilli, adv. 
anbangéweife; alé Sugabe, Zuſatz. 

Additive, id’ditiv, adj. binjufegbar. 

Additory, 4d’d‘tir!, adj. was vermed- 
ten, hingufesen, vergröhßern, erhöhen fann. An 
— fiction, cine Erdichtung, welche bie Wirklich 
feit erhöht. 

_Additure, fdditshire, s. * bas Hingu- 
geſetzte, Beigefiigte; die Beifiigung. 

Addle, 4d’dl, (ty. hadyl, hadlu) adj. leer, 
unfrndtbar. — egg, bas Windei. 

Addle-headed, —-pated, winbdig, leer: 
fopfig, leidtfinnig. —-plot, der Spielverderber. 

Addle, s. der Weinſtein. 

Addle, v. a. leer oder unfruchtbar maden, 
aus leeren, verderben. — v. 2. * wadfen. 

_ Added, 4d did, adj. verborden, fault, un- 
frudtbar. 

Addoom, 4dd3ém’, (a Praf. u. doom) 
v. a. * suerfennen (Cinem Etwas). 

Addorsed, 4ddor’s?d, adj. [Serld.] riid- 
Tings gegen einander geftellt, mit bem Rücken 
gegen einanbder gefebrt. 

'Addoubed, Addib’bd, (altfr.) part. P. 
ausgeriiftet. 

Address, Addriss‘, (fr. adresser, I. diri- 
gere, v. a. (to) 1. ridten (an); Einem vortra- 
gen (eine Bitte ꝛc.). 2. — any one, Einen an- 
reden, erſuchen, cine Bitte ftellen (an), feine Rede 
an Semand ridten (mandmal mit to). — the 
king, (Rechtefpr ) an ben Konig geben, dem Kö 
nige cine ſchriftliche Vorſtellung überreichen. 3. 
(tinem Madden) ben Hof maden, ſich bewerben 
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(um ein Madden). 4. [Handel] verfenden, ab- 
fenden an Semand (Waaren), libergeben, kon · 
ſigniren. 5. + werben (cin Seer); bereiten. 6. ju. 
eignen. 

To — one’s self (to). 1. ſich wenden (an Gi- 
nen), fid melden (bei). 2. (to u. for) fich bereiten, 
ſich anſchicken (gu einer Reiſe rc.), fic bereit bale 
ten, ſich vorbereiten (ju, auf). Addressed, 
vorbereitet, bereit. 

Address, s. 1. die Berwendung (fiir eine 
Sade). 2 gewöhnlich pl. die Bewerbung (eines 
Liebenden). 3. das Benehmen, die Lebensart, 
Manieren. A man of an awkward — ein 
Mann, der fid lintifh benimmt. 4. die Ge. 
wandtheit, Kunſt, Geſchicklichkeit. 5. bie Dant- 
ſchrift, Dantadreffe. 6. die Gingabe, Zuſchrift, 
Bittſchrift, Adreſſe, Vorſtellung. (The city is 
to make an — to the king, pie Stadt will dem 
Könige eine Vorftellung überreichen). 7. die An⸗ 
rede. 8. die Sueignungsfarift, der Sueignungs- 
brief. 9. bie Uuffdrift, Adreſſe (eines Briefes). 
10. die Adreſſe (Semands, Wohnungsangeige). 

7. When introduced, the president made a 
short —. WEBSTER. 

To make one’s —to one about a thing, fid 
wegen einer Sade an Einen wenden, Einen an- 
teben. To make or to pay one’s addresses 
toa lady, einer Dame den Hof maden. 

Addresser, Addris’sir, 8. der, welder 
eine Adreſſe überreicht, eine Wnrede halt, der 
Bittſteller. 

Addubbed, Addab’bd, (a raf. u. dub) 
adj, gemadt, gefdaffen, erhoben. 

Adduce, Addise’, (fat. adducere) ». a. 
1. betbringen, beiführen. 2. anfiibren, angieben 
(eine Meinung 2¢.). 

Adducent, Addi’sint, adj. [Unat.] an- 
ziehend. — muscle, der Ungiehungsmustel, Un- 
jieber. 

Adducible, Addd’stbl, adj. anführbar. 

Adduction, iddak’shin, s. 1. [Ynat.] 
bie Anziehung. 2. t die Anfiihrung (einer Stelle). 

Adductive, Addik’tiv, adj. berunter- 
bringenb. 

Adductor, iddik’tir, s. [Ynat.] ber 
einwärte ziehende Mustel. 

Addulce, Addilse’, (lat. ad u. dulcis) 
v. a. * ſüß maden, verfiifen. Bacon. 

Adeb, Ad‘b, 8. ein ägypt. Gewidht (nigt 
ganz =1 engl. Pfund). 

Adelantado, 4dilinti/d4, (fpan.) s. ber 
Statthalter (einer Proving). ROBERTSON. 

Adeling, 4d‘ling, (angelf.aethel u. ling) 
8. der Pring, Kinigsfohn. .(Aethel fommt nod 
in vielen andern Zuſammenſetzungen vor, 4. B. 
Ethelwolf, Ethelbert.) 

Adelite, Ad/dlte, s. (fpan. Geſch.) ber 
Adelite. 

Ademption, 4dm’/shin, ({. adimere) 
8. bas Wegnehmen, die Buriidnahme, Entziehung 
(eines Vorredts). 

Adenography, fddéinég’grifk, (gr. 


bung. 
— er Ad/aén did, (gr. aden u. cidos) 
adj. briifenartig, briifenfirmig. 
Adenological, 4ddin'l1éd‘k‘1, adj. 
briifenlebrig, adenologiſch. Encyc. 
Adenology, Add n41'14j', ¢. die Drii. 
| fentebre. 





aden u. grapho) s. [UAnat.] bie Driifenbefdrei- | 
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Adenos, 4d/inis,, s. eine Art Baumwolle 
bon Wleppo (aud marine cotton genannt), 

Adeps, Ad‘éps, (lat.) 8. [Anat. J das Fett. 

Adept, Adépt’, (neulat. adeptus), adj. ge⸗ 
lehrt, erfahren (in einer Wiſſenſchaft, Kunſt). 

Adept, s. 1. ber Kunſtverſtändige; Einge⸗ 
weihte. 2. [Alchem.] der Adept. 

Adeption, 4dip’shin, (1) s. * as Er⸗ 
werben, die Erwerbung. 

Adequacy, fd’tkwist, (lat. adaequa- 
tus), s. bas Gemafifein, die Angemeffenheit. 

Wak In Diseuiss. 

Adequate, 4d’ékwite, (fat. adaequus), 
v. a. * Etwas Einem gleidhthun, Einem genau 
gleichen od. gleichkommen. 

Adequate, adj, vollftindig, vollkommen, 
abdquat; (to) einer Sache angemeffen. —ideas, 
vollſtändige Begriffe. 

Adequately, 4d’tkwitelé, adv. (to) ane 
gemeffen; vollftdndig, villig, genau, ridtig. 

Adequateness, 4d’ékwiten?s, s. die 
Gemäßheit, Angemeffenheit ; Ridtigteit der Dare 
ftellung des Derhaltniffes. 

Adequation, Adikwishin, fiche Ad- 
equateness. 

Adespotic, Adispdttk, adj. nidt deſpo- 
tifa. 

Adfected, Adfik’tid, (Lat. ad und facere) 
part. p. adj. (U1g.) gufammengefest. Barry. 

Adfiliated, fidfil’eatza, P. p. adj. alg 
Sobn angenommen, adoptirt. 

Adfiliation, Adfiléd’shin, (lat. 6. die 
Untindung. . 

Adhere, fdhére’, (fat. adhaerere; ir, ade 
harahd) v. n. 1. anbangen, anfleber, (von Rite 
pern), (to, an). 2. t anbangen (einer Perfon, 
Idee), es Halten (mite 3. + paffend, ſchidlich 
fein, dibereinftimmen. SHAK. 

8. Nor time nor place did then adhere, 

To — together, gufammenbangen. 

Adherence, Adhi'rinse, ) 8s. (to, an) 

Adherency, Adhirinst, § 1. bas Une 
bangen, Ankleben (eines Körpers). 2 t a) das 
Anhangen, bie Anhänglichkeit (an eine Sache), 
Ergebenheit. b) ¢ bas Gefolge, ber Anhang. 

Adherent, Adhrént, adj. (to, an) 1. 
anhangend, angewadfen, anflebend. 2. +t ankle⸗ 
bend. —bitternesses, die bamit verbunbdenen 
Bitterkeiten. 

Adherent, s. 1. * die anhängende, ankle⸗ 
bende Sade. 2. + der Umftand. 3. ber Unhanger; 
Spiefigefell. 

Adherently, fdh¥rintlé, adv. anbane 
gend, anflebend. 

Adherer, fdhi/rar, s. der Anhänger. 

Adhesion, Adhi/zhin, s. (to) 1. [Phyf] 
baé Unhangen (bes Eifens an dem Magnet 2c.) 
2. die Anklebung. 3. t die Anhänglichkeit, das 
Hangen an Etiwas. 

Adhesive, Adhisiv, adj. 1. anbangend, 
anflebend. 2. t anflebend, anbhaltend. 

Adhesively, fdhlsivlé, adv. anbane 
gend. 

Adhesiveness, 4dh¥sivn’s, s. bie gä- 
higkeit, Klebrigkeit, das Anklebende, Unhangende. 

Adhibit, Adhib’b't, (lat adhibere) v. a. 
fbrauchen, anwenbden. 

Adhibition, 4dh'b’sh’shan, ¢. ber Gee 
braudh, die Yinwendung. WHITAKER, 


16° Faééeofar, fall, fat. Md, mét. Fine, finy Nd. move, ndry gét, 6. lind: ‘Tbe, tuͤb fall. thin. Titfis. 
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A@hil, 4d‘nil,»s. [2ftron.] id., ein 
Stern 6ter Grige. 

Adhoritation, adhérta‘shiin, (lat. 
adhortatio) s. die Ermahnung. 

Adhortatory , adhér‘tatirré, J 
ermahnend, Ermahnungs oe 

Adiaphonous, idéaf/fonis, gr.) 
adj. undurdfichtig. 

Adiaphoracy, déaf’ foiasé, s. 
[Wiffenfch.] die Neutralitat. 

Adiaphorists, adeaf’forists, * 
adiaphoros).pl. s. [Rird)g.] die Adiaphori— 
ften, Gemäßigten. Enexe 

Adiaphorouws, adéaf‘foris, adj. 
gleichgültig; [Chem.} neutral. — salt, das 
Neutralſalz. 

Adiaphory, adéaf‘firé, (od. Adi- 
aph/oracy) s. die Gleichgültigkeit; [Chem] 
die Neutralität. 

Adieu, add’, (fr. adieu) adv. Gott 
befohlen! lebe, leben Gie wohl! dieu! 

Adiew, s. das Lebewohl. To bid any 
one —, Abſchied nehmen von Cinem, Cinem 
Lebewohl ſagen. 

Adipocerate, idépés‘sérdte, v. 
a. in Fettwachs verwandeln. 

Adipoceration, adépdsérA’shin, 
s. die VSerwandlung in Fettwads. 

Adipocere, ad‘épdsere, ({. adeps 
u. cera) s. das Fettwachs. Ep. Encyc 

Adipous, ) ad‘aépis, ad‘dépise. 

Adipose, (fat. adiposus) adj. 

Adipo’sus, ) [2inat.] feft. Quincy. 

Adit, ad‘it, (at. aditus) s. 1. der 
Sugang. 2. [Min.] der Stollen. Encve. 

Adition, Adish‘shin, (. aditio) s. * 
tas Hinlaufen, dev Sutvitt, das — 
Gu Etwas). 

Adjacemcy, idjd‘sénsé, (at. ad- 
jacere) s. 1. das Naheliegen, die Angren— 
sung. 2. das Anſtoßende, Naheliegende; pl. 
angrenzende Lander, Derter. 

Adjacent, adjd‘sent, adj (to) au: 
grenzend, anjtofend Can), anliegend. 

Adjacent, s. + das Anjtofende, 
Naheliegende. Locke. 

Adject, adjekt’, dat. adjicere) v. a. 
hinguthun, hingufeben (eine Gache ju Gr 
was). MACKNIGHT 

Adjection, adjék’shin, s. 1. das 
DHinguchun, die Sulage, Hingufligung. 2 der 
Zuſatz Oas Hinzugeſetzte). 

Adjectitious, adjéktish’is, adj. 
hinzugethan, hinzugefügt, zugeſetzt. 

Adjective, ad‘jéktiv, s.[Gramm.] 
bas Beiwort, Eigeuſchaftswort, WdjeFriv. 

Adjectively, ad‘jektivié, adv. als 
Beiwort, beiwörtlich. 

Ad join, Adjiin‘, (. adjungere) v. « 
(to) 1. anftigen, fugen (Gnvas an), 2. + hin: 
zufügen, beifligen (Wörter, Verbeſſerungen); 
damit verbinden. lzen, ſtoßen an Etwas. 

Adjoin, v. n. {to auutiegen, angren⸗ 

Adjoinant, adjoin‘aut, adj. + an: 
liegend, angrengend, CAREW. 

Ad joining, adjéin‘ing, s. die Sin: 
sustiqung, Berbindung. 

Adjourn, adjurn’. (ft, ajourner) r. 
a. Loperragen G. B. das Barlaneny, 2. 
verſchieben, aufſchieben, ausſetzen. — oe. a 
cBartamenrsipr.> fic) vertagen. 

Adjournment, adjirn’ment, s. 
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1. die Vertagung. 2. [(Rehesfpr.] die An—⸗ 
fesung, DBeftimmung eines Tags. 3. der 
Aufſchub, Verſchub, stad Ausfejung, Ber: 
ſchiebung. 

Adjudge, sajdaje’ df. adjudicare) 
v. a. L, [Rechtsſpr.] zuerkennen, zuſprechen 
)Zuſchlagen. 2. verurtheilen Gu wetting 7p 
3. f erfennen Curtheilen), 

3. He adjudged him unworthy of his 
friendship. 

Adjudguiment, Adjidje’mént, s. 
L. die Verurtheitung. 2 die Zuerkennung 
(einer Strafe re. 

Adjudicate, adjidékite, wv. a. 
[Rechtspr.] zuerkennen. — v. mw. gerichtlich 
erfennen (upon, tiber), WessiER. 

Adjudication, adjidéka sin. s. 
Rechtsſpr.) 1. die gerichtliche Querfennung, 
Suipredung. 2. das Zuſprechungsurtheil, 
Der Ausſpruch. BLACKSTONE. ENCYC. 

Adjugate, ad‘jigate, (1. adjugare) 
v. a. zuſammeniochen (CThiere), anjocen. 

Ad jument, ad‘jiment, (1. adjuvare) 
s. * die Hilfe, der Beijtand. 

Adjumet, ad‘jinkt, ({at. adjungere) 
adj. (to) 1, damit verbunden. 2. beigefeltt; an 
— professor, cin außerordentlicher Prvofeffor. 

Adjumet, s.. 1. der Gehülfe, Mite 
helfer, Mitgenoffe, Gefihrte; Wdjunee, Ames: 
gehütfe. 2. der Zuſatz, Wnhang cenvas Geis 
gefligtes) (to, zu); die gufallige Eigenſchaft, 
der Umſtand, Mebenumftand. 3. (Logs und 
Granin.] die beigelegre Eigenſchaft; pl. die 
beigefligten Wirter, Zwiſchenwörter. 

— deities, Myth.] die Hülfsgötter. 

Adjunetion, adjuuk’shin, s. 1. 
Das Beifügen, die Veifligung. 2. der Zuſatz. 

Adjunctive, Adjink‘tiv , adj. beiz 
fligend, verbindend. (2. das Beigefligre. 

Adjunctive, s. 1. der Beifügende. 

Ad junctively , adjunk’tivie, adv. 
beifligend. llich, damit verbunden. 

Adjunctly, adjinktle, adv. folg⸗ 

Adjuration, adjura‘slnin, s. 1. 
(Die dringende Bitte) das Beſchwören, die} 2 
Beſchwörung. 2 die Gidesformel, Avviscn. 
3. Die Auferlegung u. Vorſchreibung des Cides. 

Adjure, adjue‘, Gat. adjurare) v. 
a. L. beſchwören (dringendſt bitten), ¶ — thee 
by the living God, ic) beſchwöre Dich bet 
dem febendigen Gorr; — the devil. den Leu: 
fet aurufen). Miron. Drypen. 2, Einen 
jum Gide aufferdern, ihm den Cid vorſchrei— 
ben, zuſchieben, auferlegen. 

Adjurer, achuͤſruͤr, s. 1. der, wel— 
cher Einem einen Eid vorſchreibt. 2. der, 
welder Einen beſchwört. 

Adjust, adjtist’, (fr. ajuster) v. a. 
1. berichtigen (eine Necnung),. 2 abmaden, 
abthun, Heilegen (eine Sache). 3, ordnen, 
anorduen, zurechtmachen, in Ordnung brin- 
gen. 4, (to) in Ucbereingtimnuing bringen, 
libereinjtimmend machen (mit); (with) verei- 
nigen (mit), 5. paffend machen, anpaffen cein 
Kieid); Etwas beſtimmen, gehorig einrichten. 
6. beilegen, ſchlichten (einen Streith. 

4. — the event to the prediction. 

The visionary projectors cannot adjust 

their schemes to the phenomena. 

Adjuster, adjis‘tir, s. derjenige, 
weleher berichtigt 2 

Mb Jrast ĩang, adjus'ting. p. pres. be: 
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richtigend. Adjusti ng screws, die Stell⸗ 
ſchrauben; — tools, Mech. die Abgleich⸗ 
ftangen. 

Adjustment, — E— i. 
das Berichtigen, die Berichtigung ceiner Soche 
2. die Anordnung, Einrichtung er Theile 
eines Mechanismus); (auch 4)8. der Vers 
gleich, die Beilegung, Ausgleichung ceines 
Streites ic.). 4. [Geeh.] die Berichtigung 
(eines Verluſtes). 5. IMünzw.) das Aus⸗ 
gleichen. lder Aufſatz. 

Adjutage , aaj’ taje. s. [Hydr.] 

Adjutancy, ad ‘pita’, s. 1. die 
geſchickte Einrichtung. 2. das Amt * — 
jutanten. 

Adjutant, id jiitdnt, 4 8. * mitit) 
der Wdjutant, —-general, dev General- 
adjutant. 2. der Gehütfe. 

Ad jute, adjite’, ((. adjuvare) v. a 
Ginem helfen, beiftehen, Ginen unterſtützen. 

Adjutor, adji/uir, s. der Helfer, 
Gehülfe. 

Adjutorium, 4d‘ jithveam , Be 
[Mnat.] das Schulterblatt, Schulterbein. 

Adjutory , ad‘jitirré, adj. helfend, 
behülflich. lfrrinn, Gehülfinn. 

Ad jutrix, adjth'tiiks, 8. die Hels 

Adjuvant, ad‘jivant, ad. behülf⸗ 
tid), nützlich, förderlich. (das Beihülfsmittel. 

Adjuvant, s. 1. der Gebtilfe. 2 

Ad juvate, ad‘jivate, v. a. Ginen 
unterſtützen, Einem helfen, beiſtehen, förder⸗ 
lid) fein. 

Adlegatiom, Adiéga‘sluin, . ad- 
legatio) s. [Deut. Geſch.] die Beigeſellung 
der Abgeſandten der Kreiſe zu run bes 
Kaifers, Wdiegation. NCYC. 

Adlocution, adidki’siin, tik: ad 
u. loquor) s. die Wnrede. 

Adinanuenses, Admanién’sé2, 
(lat,) s. pl. [Feudate.] die Laien, die auf das 
Gvangelium ſchwören mußten. 

Admmeasure, adméch‘ire, (. ad 
u. metiri) v.a. 1, ¥ abmeffen, meffen, aichen. 

Rechtsſpr.)] sutheiten, ausmeſſen, zu⸗ 
meſſen. BLACKSTONE. 

Admeasurement, admeéziire- 
ment, s. 1. die Meſſung, Abmeſſ tung, Wuse 
meſſung; Zumeſſung; Sutheitung. 2 das 
Maß. 3. [Nechts(pr.] die Klage gegen die, 
welche mehr, als ihnen gebliprt, ar ſich qe- 
zogen haben, »| » BLACKSTONE. 

Admeasurer, admézh‘ivir. s. 
dev Ausmeſſer, Abmeſſer, Meſſer, Sumeffer, 
der welcher zumißt, zutheilt. 

Admensuration, daménshdhed’- 
shin. s. Das Sumefjen, die Surheitung. 

Admetiate, admé‘sheate, v.a. t. 
meſſen, abmeffen. 

Adminicle, ddmin/ékl, (at. admi- 
niculum) s. die Hülſe, Befbrderung, Beihülfe. 

Adminicular, ddménik ‘iilar, adj. 
behülflich, hülfreich. 

Adhminiculator, ddménikila‘tar, 
s. [Kivehg.] der Armenadvokat. 

Administer, adwin‘nistir, a. ad- 
ministrare) v.a. 1, verwalten (den Staatie.). 
2, [Rechrsipr.] als Teſtamentsvollzieher vere 
walten. 3. a) Darreichen, ſpenden, austheilen 
(die Gaframenre), by ertheilen,angsrheiten. © 
eingeben, geben, admmiſtriren, Arzenei 2.), 
dy geben, gewahren, ſpenden. 4. handhaben 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. No, méve, nér. got, di. cldad. Tube, tub, fall. thin, THis. 
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die Gererhtigteity. 5. anbicten, zuſchieben 
feinen Gid). 

_, Administer an occasion of complaint, 
Urfache zur Kiage geben. To — jealousy, 
Eiferſucht erwecken. 

. Administer, v. n. 1. (to) beitragen 
zu Etwas, Etwas vermehren. 2 verwalten, 
Verwalter fein; (upon) Etwas verwalten 

Administerial, Adminnisté’ real, 
adj. Polit. ] zur Staatsverwaitung gehorig. 

Administrate, adwin‘nistrate, v. 
a, 1, [Med.] als Arzenei geben, eingebcn. 
2. geben, fyenden, f. Administer. 

Administration, adminnistra’- 
shin, s. 1. die Verwaltung, Reaicrung wes 
Staats ꝛc.). 2. die Regierung, .Staatsver- 
waltung; das Minifterium. 3. die Verwal- 
tung (er Giiter eines Berjtorbenen), 4. die 
Ausfpendung, Darreichung, Austheilung (der 
Gatramente); Ertheilung. 5. bie Handha- 
bung (der Geredhtigfeit). 6. die Gewalt, das 
Amt eines Berwalters. 7. [Handel] der Sta: 

pel, Die Niederlage ju Callav in Peru. 
Administrative, Aadwin‘uistrd- 
diy, adj. 1, vernattend, Berwaitungs .. ., 
Regierung! . . . 2 ertheilend, darreichend. 
3. behülflich, firdertid. 

Administrator, ddminnistra‘tur, 
4.1, der Verwalter, Berwefer CeinesGutes rc.) ; 
Handhaber, 2 der Adminiſtrator, Teſta— 
mentsvolljieher, f. Administratrix, 3. 
ſſchott. Recht] die Pfleger. 4. der Verſeher 
bes Gottesdienftes ; Ausſpender (er Safra-} 1 
mente). 

Administratorship, idwinnis- 
trA‘tirship, s. dag Amt eines Verwalters, 
Berwefers, Pflegers rc. 

Adniinistratrix, Adwinnistrd’- 
triks, & 1. die Berwattersn, Vorſteherinn, 
Handhaberinn, 2. die Teſtamentsvollzieherinn 
(cin Frauenzimmer, welches Das Gut eines 
ohne letzten Willen Verſtorbenen verwaitet). 

Admirable, ad‘mécabl, (fr. admi- 
rable, Int, admirabilis) adj. bewunderns⸗ 
werth, Semundernswiirdiq, herrlidy, trejflid) 
(von Berfonen und Sachen). 

Adunirability , ddmérapii letè. od. 

_ Admirableness, Ad‘ mérabinés, 
a. die Bewundernswiirdighcit, Trefflichteit. 

‘Admirably, ad‘mérablé, adv. be: 
wundernswerth, trefflich, überaus, zur Be⸗ 
wunderuug 

Admiral, ad‘méral, (fr. amiral. 
arab. amara) s. 1, der Udmiral, Lord high —, 
der Großadmiral yon England; Vice--. 
der Bijeadmirat; Rear -—, der Kontreadmiral. 
2, ein fonigh. Seamter, der im Admiralitats⸗ 
gerichte Den Vorſitz führt. 3. das Admirals⸗ 
ſchiff. 4. das große oder Hauprichif ceiner 

udelsftotte). 5. IEutom. u. Ichthyol.] der 

iral. 

The admiral’s ship, dad Admiralsſchiff 
(aud) Admiral-ship). The admiral’s 

flag, Die Flagge des Admirals. 

Admiralship, 4d‘méralsiip, s. 
Die Admiralſchaft, das Amt eines Admirals, 
die Admiralswürde. 

Adaniralty , ad/méralié. 5. die Ud: 
mirattrat. Conrt of —, dads Admiralitaͤts⸗ 
gericht. [lirdrsfuriere, Admirautatsboten. 

Admiralty-messengers. Admira— 
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die Bewunderung. 2. | das Erſtaunen (mit 
Mipbilligung), die Verwunderung. 
2. Your boldness I with ~ sees Dryven. 

To be taken up with —, von Gewunde- 
rung hingeriffen, erfiillt fein, Note of — 
(Gramm.] das Wusrufungsjeichen. 

Admirative , admi'rativ, adj. aus: 
tufend. — point, [Gramm.] das Wusru- 
fungsyeichen. 

Admire, Admire’, (fr. admirer. tat. 
admirari) v. a. 1. bewundern. 2. ¶ ſehr 
lieben, anbeten Cin Frauenzimmer 2c.) 

Admired, fonderbur, ſeltſam.  Smax. 

Admire, v.n. (at) fic wundern Giber). 

Admirer, idmi'rir, s. 1. dev Be: 
wunderer, Berehrer. 2 ( der Unbeter » Be: 
wunbderer, Liebhaber. 

A foolish —, © ein Maulaffe, Gimpel. 

Admiringly , Admi‘ringlé, adv. 1. 
mit Vewunderung od. Verwunderung. 2. ¢ 
ats Anbeter od. Liebhaber. [die Qulajjigfeit. 

Admissibility , ddmissebil'léte, s. 

Admissible, Admis‘sébl, adj. jus 
laͤßlich, gulaffig. llaͤſſig. 

Adunissibly, admis‘séblé, adv. ju- 

Admission, admish‘shin, s. I. das 
Sulaffen, die Zulaſſung, Geftattung, 2. die 
Zulaſſung (to. gu, Wufnahme cv. Fremden) 
into, in). 3, [Phyf.] der Zugang er Higere.). 
4, der Zutritt. 5. [2og.] die Zulaſſung ceines 
Beweifes), Einräumung. 

Adanit, admit’, (. admittere)) v. a. 

1, julaffen, aufnehmen Gnto, im, Ginem 
den Sutritt verftatten, 2. + Cof) zulaſſen, 
aunefnien, geftatten, verftatten (Etwas), 3. 
[og.] ay den Fall fesen, annehmen, b) an: 
nehmen, gelten laſſen, zugeben, einräumen. 

To — of one’s reasons or apology, Se: 
mands Griinde vder Entſchuldigungen anneh— 
men. To —a serious thought into the mind. 
ernjten Gedanfen Naum geben. To — of no 
gallantry, keine Liebeshantel haben, To — of 
any one's excuse, Jemands Entſchuldigung 
annehmen. — it were so, gefest, es ware fv. 
Faith — sof degrees, es giebt verſchiedene 
Grade des Glaubens. To — any one into 
an office, Ginem cin Amt tibertragen. To be 
admitted a doctor, die Doftorwiirde 
atten, A ticket —s one into a play-house. 
mif einem Billet kann man in’s Theater gehen. 

Admittable, admit‘tabl, adj. zu⸗ 
läſſig, zugegeben werden founend. 

Admittance, admit‘tanse, s. 1. 
die Zutaſſung, Aufnahme. 2 der Burritt. 3. 
+ [Gog.] die Ginraumung (eines Gages), 
Zugebung. 4. die Einführung (eines Priefters). 

By surrender and —, [Rechtéipr.] eine 
Were, wodurd) die Uebergabe der Erbzins— 
giiter Sratt finder. You are a gentleman of 
great —, f+ Shr werdet in den Geſellſchaften 
der Grogen zugelaſſen. Snax. To give —. 
den Zutritt geftatten. To gain — into. 
zugelaſſen werden (im), hiueintommen cin). 

Adinitter, Admit‘tir, s. der, wel: 
cher ular, cin ein Wm einfuͤhrt. 

Adanix, admiks’, (lar, admiseere) v. 
a, beimiſchen. 

Admixtion, ddmiks‘tshun « 
[Ghent] dre Beimiſchung, ber Suing. 

Admixture, admiks‘tshure. s. die 
Miſchung coe gemiſchte Subſtanz und das 


** 


s. 





‘ Admiration, admeéra’sliin, 5. I. 
Enal -deutsch. Woérterbueh. 1. 


Drie, Beimiſchuug. 
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Admonish, admén‘nish, (at. ad. 
monere) v. a. 1, ervinnern, ermagnen; 
(against, of) warnen (vor). 2. [Fan. Recht) 
Ginem einen Verweis geben (of vd. against, 
liber). lder Grinnever, Erma nee, Warner. 

Admonisher, Aadmon‘ nishiir. a 

Admonishment 9 Admdn‘nish. 
ment, s. die Grinnerung, Ermahnung, War: 
nung. 

Admonition, faménish’d un, gs. 2. 
de Crmahnung, Warnung, Grinnerung. 
der Berweis. 2 [RKirdydise.] “das Mahn: 
ſchreiben. [s.* der Gittenprediger. Hooker. 

Admonitioner, ddméuish‘imir, 

Admonitive, admén‘étiv, adj. er: 
innernd, ermahnent, Barrow. 

Admonitor, idmén‘ nétur, s. dev 
Grinnerer, Warner, Ermahner. 

Admonitory, admén‘nétirré, adj. 
evinnernd, ermahnend, warnend. 

Admortization,admé:tézd‘shin, 
s. [Feudalr.] die Verwandlung eines Grund: 
ſtückes oder Pachtgutes in ein unveriuger- 
liches Gut. Eneyc. 

Admove, admasv’, (lat, admovere) 
v. a. Nahe bringen, nahern, Brown. 

Admurmuration, Admurmibra’- 
shin, ({, admurmurare) s. fdas Zumurmeln. 

Admascent, Adnas‘sént, (lat. ad- 
nascens) adj. an oder auf Etwas wachſend. 

Adnata, Adnd‘ta, (. W.)s. I.lAnat.) 
das weife Augenhäutchen. 2. [Sovl. u. Bot.) 
Uusmiichfe. 

Adnatatunica, adnatati‘nék’, 
(laf. ad u, natus) s. 1. IAnat.] die gemein- 
ſchaftliche Augenhaut. 2. IBot.] der Auswuchs. 

Adnate, ddunàte“, dat. adnasei) adj. 
(Got.] angewadhfen. Martyn. 

Adnoun, adnédin’, s. [Gramm.] 
das Beiwort, WdjeFtiv. 

Ado, adoo’, (a Brif. u. dos. 1. das 
Thun, Treiben, Weſen, Uufheben, der Larm, 
dus Geräuſch. 2 die Mühe, Schwierigkeit, 
Beſchwerde. 

What — is here? was iſt das für ein 
Treiben? Much — about nothing, viel Gir: 
men um Nichts. Without any more —, 


er⸗ ohne viel Geräuſch. We had much — to 


forbear laughing, wir fonnten uns faum 
des Lachens enthalten, 
Adolescence, iddiés'sénse.) dat. 
Adolescency, addlés‘sénsé. — 
lescentia) s. dag Jünglingsalter, Die Jugend. 
Adolescent, addlés’séut, s. adj. 
jung, grog wertend. lAdolph. 
Adolphus, dél’fiis, s. oir, 
Adonic, adi nik, adj-[Boes.} adoniſch. 
Adonic, s. [Pvef.] der adoniſche Vers. 
Adonis, 4dé‘nis, s. 1. [Myrh.] Ads 
nig, 2. + ein ſchöner Sungling, Adonis. 3. 
[Gor.] das Adonisröschen. lniſten. 
Adonists, adé‘nists, s. pl. die Ado⸗ 
Adonize, addnize’, (fr. adoniser) 
v. a. ( heranspugen. 
Adoors, adôrs“, (a Grif. u. door) 
adv. wor oder an der Thur. 
Adopt, Adopt’, (at. adoptare) v. a. 
1. J an Kindesſtatt annehmen, adopriren, 
anfinden- (auc 4). 2. ¢ a auuehmen ceine 
Memiung, beipflichzen ceiuer eimung, b 
den Vorzug geben cemer Gache). 
2. by) Which mode willyou —? Weester. 
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To adopt another man’s works, die 
Werke eines Andern als die ſeinigen betrachten 
od. fic) jueiqnen. 

Adoptedly, | addp’ tedlé, adv. durch 

Adopter, adop‘tar. s. 1. der Adop⸗ 
tirende, Unnehmer eines Kindes. 2. [Chem.] 
die Kondenfationsrdhre. Ignited —; die Glüh—⸗ 
rihre. 

Adoption, adép‘ — s. 1. das 
MAnnehmen, die Annahme an Kindes Start, 
Adoptivn, das WnFinden. 2. + das Beipflich⸗ 
ten; Annehmen, die Annahme ceiner Mei 
nung ꝛc.); die Wahl; Annehmung, das Bee 
freunden (mit dem Gafter ꝛc.). 3. die Wn- 
name, Woption cin paff. Bedeutung⸗ 

Adoptive , adop'tiv, adj. 1. an Rin: 
deg Stattannehmend. = father, der Adoptiv⸗ 
pater. 2. an Rindes Statt angenommen; 
— children, advptirte Kinder, Wdoptivfinder. 
3. + fremd. Langenommene Gadye. 

Adoptive, s. der, die Adoptirte, die 

Adorable, idd‘rabl, adj. anbetungs: 
wiirdig, anbetungswerth. 

Adorableness, 4dd/rabinés, s. 
die Anbetungswürdigkeit. ſtungswerth. 

Adorably, adi‘rabieé, adv. anbe⸗ 

Adorat, ad’drat. s. (Chem.j ein Ge- 
witht von vier Pfunden. 

Adoration, 4ddri/shin, s. 1. die 
Anbetung Gottes). 2. + a) die Wnbetung. 
b) die Verehrung. 

Adore, addre’, (lat. adorare) v. a. 
1. anbeten. 2. + a) anbeten, leidenſchaftlich 
lieben, b) verehren. 

Adorement, adére’ ment, 8. die 
Mnberung, Berehrung. 

Adorer, add! rir, s. 1. 6m. £ der 
Anbeter, Verehrer (Gottes, der Wahrheit 2.) 
2. C der Anbeter (eines Frauenzimmers). 

Adorn, adérn’‘, (lat. adornare) v. a. 

1. ſchmücken, verſchönern, zieren. 2. £ ver⸗ 
herrlichen. 

Adorn, s. * der Schmuck. Spenser. 

' Adorn, adj. * geſchmückt, geziert. 

Adorner, adér‘nur, s. der Sierer, 
Verzierer, Giner, der Etwas ſchmückt. 

Adornment, adérn‘mént, s. Fu. 
¢ der Schmuck, Zierrafh, die Verzierung, 
Verſchönerung. Schmuck. 

Adorning, 4dér‘ning, «. der 

Ados, ados’, 8. [Med.] das Stall: 
wafer. 

Adosculation, adéskild‘shin, s. 
(lat. ad u. oseulatio) s. [Sovt.] die Befruch⸗ 
tung. Eneve. Crapne. 

Adossed, Adisst’, (jr. adosse) adj. 
[Herid.] rücklings an einander geftelit. Excye. 

Adown, adiin’, (a Braj. u. down) 
adv. ‘1 binab (auf den Boden). 2. unten, 
hienieden. 3. (von oben) herab, niederwarts. 

Adowm, praep. 1. ven... herab 
poder nieder (eine Bewegung ven oben nad) 
unten). 2. überall unten vder in (einem 
Thale tc.). 

Adperception, Adpérsep‘shin, 
dat.r s. + Pſychol.] das Selbſtbewußtſein, 
Die Selbſtbeſchauung. 

Adrachmne, adrak/ne. s Bot.] die 
Adrachne, der Erdbeerenſtrauch. 

Adraganth, Tragacauth. 

Adramire, adramlre‘, v.n. Rechts⸗ 
fpr.) ſich zur Grinflung eines Veripredené 


Annahme vd. Wahl. | 





ADU. 


vor Gericht verbinden. [bange, furdtfam. 
Adread, adréd’, adv. * in Furcht, 
Adrectare, adrékta‘ré.)v. a. 
Adrectate, adrek’tate, § (Redts- 
fpr.) entſchädigen. 

Adrian, a‘dréan. s. Udvian, Hadrian. 

Adriatic, adréat‘ik, adj. adriatiſch 
— s. DAS adriatiſche Meer. 

Adrift, adrift’, (angelf. adrifan, 
gedrifan; drifan, treiben) adv. 1, treibend, 
den Wellen jum Gpiele. 2 + auf das Ge 
rathewohl. [Die Anker lichten. 

To break — from the moorings, Mar. 

Adrogation, adréga‘siiin,’ Uat, 
ad u. rogare) s. lröm. Recht die Annahme 
an Kindes Statt einer Perjon, die nicht 
mehr unter vaterlicher Gewalt ſteht. Encye. 

Adroit, adrait’, (jr. adroit) adj. ge: 
ſchickt, gewandt, pfiffig, verſchlagen; behende. 

Adroitlhy, adréit‘le, adv. geſchickt, 
gewandr; behende. CHESTERFIELD. 

Adroitness, Adriit'nés, s. die Ge⸗ 
ſchicklichteit, Gewandtheit, Verſchlagenheit; 
Behendigkeit. Horne. 

Adgry, adri’, (angelf. adrigan) adv. 
durſtig, troden. SpecTatTor. 

Adscititious, Adsétish is, «at. 
adsciscere) adj. hinzugeſetzt, beigefügt, er 
borgt, hingugethan, Meben ..,. Warton. 

Adstriction, idatt abide, (tat. 
adstringere) s. 1, Mede] das Zuſammen⸗ 
jiehen, Verſchließen (durch Aufſchläge). 2 
die Zuſammenſchließung, Verſtopfung. 

Adstric'tory, 

Adstrin’gent, 

Adularia, aduid‘réa, s. [Mineralg. | 
der muſchelförmige Feldſpath. CLEAVELAND. 

Adulate, ad‘julate, (at, adulari) 
v. a ſchmeicheln (Einem). 

Adulation, Adjild‘shin, s. das 
Schmeicheln, die Schmeichelei. Snak · 

Adulator, ad‘julatir, s. der 
Schmeichler. lſchmeichelhaft, ſchmeichleriſch. 


ſ. Astringent. 


Adulatory, ad ‘jildturré > adj. 
Adwiatress, Ad‘jildtrés,  s. die 
Schmeichlerinn. lwachſen. 


Adult, adult’, (at. adultus) adj. ev: 
Adult, s. dev, die Erwachſene. 
Adulter, adil’tir, (at. adulterare) 
v. n. ehebreden, Ehebruch begehen. 
Adulterant, adul'türänt, s. 1. der 
Ehebrecher, die Ehebrecherin. 2. der Verfãl⸗ 
ſcher; das Verfälſchende. 
Adulterate, adil’tirite, v. n. 
ehebrechen, Ehebruch begehen. 
Adulterate, v. a. 1. verfaͤlſchen 
(Waaren, Mreralie, Wein ꝛ⁊c.). Bore. 2. 
t verderben (cite Sprache, den Geſchmack). 
Adulterate, part. p. adj. 1. ehe⸗ 
brecheriſch. 2. £ verfatiehr; verdorben. 
Adulterateness ,  4dil’turate- 
nés, s. die Verſaͤlſchung, Verſälſchtheit. 
Adulteration, adiltira‘shin. s. 
1. das Berfälſchen, die Verfälſchung Cer 
Metalle, Weine, Waaren). 2. das Verſalſcht⸗ 
fein, die Verfatſchung brecher. 
Adalterer, adil‘tarar, s. der Ehe⸗ 
Adulteress, adil‘tirés, s. die Che: 
brecherinnu. 
Adulterine, adil'tirine. adj. 1. 
t im Gheorudye erzeugt. 2. ¢ verjaticye, un: 
aͤcht; untergeſchoben. 
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Adulterine, «. das im Eheteuch 


erzeugte Rind. 


Adulterous, adil‘tiris, adj. 1. 
ehebrecheriſch. 2. +-undcht, unitergerdoben, 
verdorben. recheri 

Adulterously, — his. 

Adultery , adil’tiré, s. 1, der Ehe⸗ 
bruch. 2. + die Verfälſchung. 3. Chi alt. Ges 
ſetzem die Ehebrechern auferlegte Strafe. 4. 
Kirchg.] die widerrechtliche Beſitzergreifung 
eines Bisthums waͤhrend des Lebens des 
Biſchofs. 5. Chet alt Naturf.) das Pfropfen 
der Bäume. 

Adultmess, idilt‘nés, s. bas Gre 
wachſenſein, das erwachſene Alter. 

Adumbrant, i adim‘brant, adj. abs 
ſchattend, roh abbildend, im Umriſſe. “i 

Adumbrate , adim’brate, Gat. 
adumbrare) v. a. 1. abjchatten, ftüchtig 
entiverfen, ſtizziren. 2. + abſchaften (Gtivady. 

Adumbration , ddimbra’siiin, 
s. 1. das Ubfchatten, der flüchtige, erſte Ents 
wurf, die Abſchattung, Skizze. 2. Herld. 7 
der Schatten (einer Figur). Dic, 

To make an — of what we mean, nur 
die Halfte von dem fagen, was man denkt. 

Adunation, adina‘shin, (1. unusy 
s. + die Vereiniqung, Einigung, Berbindung. 

Aduncity, 4din‘séé, (at, adun- 
citas) s. die Krümme, Hakenformigeeit. 

Aduncous, adiin‘kiis,Jadj. frumm, 

Adunque, adink’, } hafenfors 
mig, hakig, gebogen. Bacow. 

Adure, adure’, (at. adurere) v. a. 


+ verbrennen. _ Bacon. 
Adust, idist’, adj. 1. pers 
Adusted, adis’téd,§ braunt, vere 


fengt. 2. + a) heffig (Sorn 2¢.). b) briidhig. 
c) [Med.] entzündet, ihig. brennlich. 

Adustible, adis’tébl, adj. vers 

Adustion, 4dis’tshin, s. 1. die 
Verbrennung; der Brand. 2. [Med.]_ die 
Entjlindung (des Blutes tc.). 

Advance, Advanse’, (fr, ‘avancer) 
v. a. 1, vorriiden (einen Stub 2. ), anetis 
den, vorwirts bringen poder riiden. 2. 
ben, befordern (Semanden in einem Amte) 
3. aufftellen, vorbringen, dugern, behaupten 
(eine Meinung). 4. vorausſchicken Cyorhers 
fagen). 5. beſchleunigen, befirdern. 6. vors 
jiehen. 7. I! und $ verherrlichen, zu Ehren 
bringen, erhihen. 8. vorſchießen (Geld). 

Honor me so muchas to — this jewel; ae- 
cept and wear it, erzeige mir die Ehre, dive 
ſem Kleinode Hdhern Glan; zu geben; nimm 
es an und frag es. Suax. To — one’s 
calling, feinen Beruf verherrlidjen, A d- 
vanced work, [Sricgs6f.] das Borwerk. 
Advanced, in die Höhe gehoben. Suan, 
Tu — the price (of), den Preis (einer 
Gache) erhöhen. Advaneed— prices, 
[Handel] hohe Preiſe. Advanced age, ein 
vorgerücktes Alter. Advanced in years, 
in Jahren vorgerückt. 

Advance, v.n. 1. vorrücken con 
einem Heerey, aurücken, vordringen, wore 
wartsgehen. 2. ¢ Cin) zunehmen Con Kents 
niſſen ꝛtc.), Fortſchritte machen (in). 3. [Hane 
del] fteigen (von Preiſem. 

To — on the last bidder, (bei UWuftios 
nen den Legten überbieten. To — ia price, 
[Handel] aufſchlagen, mi Preife fleigen. 
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~ Mdvance, s. 1. das Borriiten (eines 


Heeres), Borwartsgehen; und + das Bor: 
a die Befbrderung Cin einem Wmtere.. 

2. {Phyf-] das Fortriiden er Sunne). 3. 
+ die Ausbildung (des Geiftes rc. 4. der 
erſte Schritt, um fic) Cinem zu nahern, das 
Entgegenkommen, der Untrag (die Reizung 
gu Gras). 5. dev Fortſchritt Cin Wiſſen⸗ 
fchaften, Entdeckungen re.) ; Fortgang. 6. die 
Grhdhung, Berbefferung. 7. (Kriegsbk.) 
das Vorwerk. 8. [Handel] — od. — money, 
a) der Borſchuß Co. Geld); by die Primie; 
ce) das Handgeld. 9. cin Wuftionen) das 
hdhere Gebot. 

To be upon —, itm Borcchuſſe fein. To 
make —s, 1. Ginem entgegenfommen. z 
Geld vorſchießen. To make large — s to 
any one, Ginem viel Geld vorſchießen. To 
make the necessary — s, das nöthige Geld 
vorſchießen. In -, 1 vorn, voraus. 2, vor: 
aus, jum Boraus. To be in — to any one a 
thousand pounds etc., taufend Pfund mehr 
eingefegt 1c. haben, als ein Anderer. 

Advance-guard, [Milit.] der Bor: 
pojten, die Vorwade. 

Advancement, idvinse’mént, s. 
1. das Borriicen, Fortriiden. 2. + die Be: 
forderung (eines Beamten, Offiziers). 3. tie 
Befohnung, der GVorjug, die Ehre. Sua. 
4. dev Fortſchritt, das Emporfommen, die 
Mufuahme Wer Wiſſenſchaften); das Wachs⸗ 
—* 5. (to) die Erhebung (auf den Thron). 

. dads Leibgedinge einer Frau i. SHerman. 

Advancer, idvan‘sir, s. 1. dev 
Beſorderer, Ginner. 2 [Waidmipr.] die 
Augen⸗ oder Weidfprofje, der GCisfpriepet. 

Advancive, advan’siv, adj. be: 
fordernd. 

Advantage, idvan’tadje, (fr, avan- 
tage) s. 1. der Bortheil, Gewinn, Nutzen 
2. der Bortheil Cin einer Schlacht). 3. das 
Uebergewicht, die Neberiegenheit. 4. der Bor: 
theil, das Bortheilhafte, der mit einer Sache 
verbundene Bortheil. 5, der Borjug (des 
Glids 2¢.). 6. die giinftige Gelegenheit, be- 
queme Beit. 7. das Gnadengeſchenk. 8. die 
Sugabe, der Ueberſchuß. 9. + der Bins, 
das Intereſſe. Suak. 

To sell a thing to —, Gtwas mit Ge: 
winn, vortheilhaft verfaufen. To lend upon 
— auf Bortheil leihen. To have — over . ., 
tiberfegen fein (Ginem). To make oder to 
tuke — of .., Ginem voraus fein, den Bor: 
fprung nehmen. To get an — of .., den 
Bortheil, die Oberhand haben tiber ... To 
take 0D. make — of every thing, to turn 
every thing to one’s —, aus Allem Bor- 
theil jiehen, fic) Alles gu Mugen machen. 
To the best —, im beften Lichte, auf das 
Bortheithaftefte, am BVortheithafteften. By 
way of —, als Geſchenk. Suax. At more 
— bei befferer Weile, bei mehr Weile. He'll 
remember with — s, er wird fid) Daran er: 
innern, wenn es mit Merkmalen verjehen 
ijt, oie ihm Gelegenheit dazu geben. Suak. 

Advantage, v. a. 1. im vortheil: 
haften Lichte zeigen, Gefordern. 2. Einem 
—— eintragen, nutzen, vortheilhaft fein. 

3. nutzen, benugen. Snak. 

Advantageable, advan :adjeabl. 
adi. + vortheilhaft, nůtzlich. 

Advantaged, advan‘tajéd, p. p. 
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u. adj. G. Perfonen) mit Vorzügen ausge⸗ 
ftattet. What is a man advantaged, if 
etc. was gewinnt nan, wenn 2c. 

, Advantage-ground, advan’. 
taje- grotind, s. die vortheithafte Stellung. 

Advantageous, advinta‘jis,adj. 
vortheilhaft, mistich, giinftig. 

Advantageously, advanta‘jis. 
18, adv. vortheithaft, mit Nugen. ARBuTHNOT. 

Advantageousness, Advanta’. 
jusnes, s. die Nutzbarkeit, Nislichteit. 

Advectitious, idvéktish‘ds, adj. 
eingeſührt, austindift, frenid. 

Advene, advéne’, (at. advenire) v. 
n. + hingufommen (oon Sachem. 

Advenient, idvé‘néént, adj. hin⸗ 
jufommend (von Sachem, jufillig. 

Advent ad‘vént, s. [Sircj.] dev 
Advent. lzugekommen (yon Sachen). 

Adventine, advén‘tin. adj. + hin: 

Adventitious, ddventish‘tis, adj. 
hinzugekommen, sufallig, unweſentlich, fremd, 

Adventitioasly, Advéntish‘tsle, 
adj. jufattig. 

Adventive, idviu'tiv, adj. * gin: 
jugefommen, jufatlig, unweſentlich. Bacon 

Adventive, s + cine von auswärts 
fommende Perſon od. Gece. Bacon. 

Adventry, advén'tré, s. ¢ die Un: 
ternehmung. [Advbent betreffend. 

Adventual, idvén‘tsiial, adj. den 

Adventure, advén‘tshiire , (fr. 
aventure) s. 1, das UWbentener, Wageſtück. 
2. der Sufall, Giicdsfall. 3. das Ereigniß. 
4, [Geeh.] die gewagte Handelsunternel: 
mung, das Rififo, Wagniß, Gut auf der 
Gee. Gross —, die Bodmerei. 

By —, von ungefaͤhr. Bill of —, [Seeh.) 
ein Ladſchein oder Frachtorief fiir auf Ge: 
fahr u. Koſten bes Berſenders qefadene Waa⸗ 
ren, der Spekulatioasbrief. At a'l a ven- 
tures. aufs Gerathewohl, auf gure Glück. 

Adventure, (jt. aventurer) v. a. 
wagen, in Gefahr oder aufs Spiel fesen. 

Adventure, v. x. es wagen, fic 
unterftehen, ſich ertiijnen, fl ſich hinguswagen. 

Adventurer, Adven’tshirir, s. 1. 
der Abenteurer, Glücksritter, Wagehals. 2. 
Giner, der fic) oder Etwas wagt; [Handel] 
merchant-adventurer, der Cpe: lant, 
linternehmer auf gut Gluͤck. 

Adventuresome, Advén’tshir- 
sum, adj. Flin, verwegen, wagehaliig ; waglich. 

Adventuresomeness,adven’. 
tshirsimnés, s. die Verwegenheit, Ktihn: 
heit; Waglichkeit. 

Adventurous,  Advéu‘tshiris, 
adj. 1. kühn, verwegen, wagehalfig (v. Ber: 
fonen). 2. abenteuerlich, waglich, verwegen 
(won Gachen). Tremavrt, 

Adventurously , Adven‘tshir- 
lislé, adv. verwegen, abenteuerlich; waglich. 

Adventurousness, adven’tshur- 
lsnés. s. 1. das Abenteuerlichſein, das aben- 
teuerliche Wefen, Wagehalfigiein. 2 die 
Waglichkeit. 

Adverb, id‘vérb, (lat, adverbium) 
s. [Gramm,] das Nebenwort, Adverbium. 

Adverbial, advér'béal, adj. neben⸗ 
worrlich, adverbialiſch. 

Adverbially, Advér'béallé, adv. 
nebenwörtlich, adverbialiſch. 
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Adversable, aavér’sabl, f. Con 
trary. 

Madvershee: AdvérsA‘rea, (f, W.) 
pl. s. 1. die Sehreibtafer. 2, das Kolleftanes 

enbudh. 

Adversary, fd’vérsaré, s. 1. der 
Gegner; Widerſacher. 2. |! der Widerſacher 
(Teufel. — adj. entgegengefest, zuwider, 
Gegen.... 

Adversative , advér'sdtiv adj. 
[Gramm.] entgegenfesend, einen Gegenſatz 
bezeichnend ‘eine Partifel 1). — s. das ets 
nen Gegenfigs bezeichnende Wort, Wdverfas 
tivum. 

AMdverse, id’vérse, (at. adversus) 
adj. 1, widrig, in entgegengefester Richtung 
wirfend, jravider, enfgegen (Winde ꝛc.. 
2. + widtig. — fortune, das widvige Geſchick, 
Mißgeſchick. — party, die Gegenpartet, der 
Bequer. 

Adverse, Adverse’, v.a. * Ginem 
entgegenwirken, entgegenhandetn. Gower. 

Adversely, id‘vérselé, adv. widrig, 
unglücklich, zuwider; gang anders. 

Adversemess, id‘vérsenés, s. * 
I, dev Widerſpruch. 2 der ſchlechte Erfolg. 

Adversity, ddvérsété, s. 1. die 
Widerwirtigheit, die Trübſal, der Unfall cas 
Urſache). 2. die Moth, das Elend Cals Suftand). 

Advert, Advert’, (at, advertere) v 
n. (to) aufmerken, vorzüglich achten, Mt 
geben, feine Aufmerkſamkeit richten, aufmerk⸗ 
fam fein (auß, Etwas beachten. 

Advert, v. a. 1. * anweiſen, berathen 
(Semanden). 2, To —the mind to . ., feine 
Aufmerkſamkeit richten (auß. 

Advertence, adver‘tense, 

Advertency, —E——— 
merkſamkeit, Achtſamkeit. 

AMdvertent, ddvér‘tént, adj. auf: 
merffam, achtſam. 

Advertise, idvértize’, ». a. I. 
(any one of any thing) benachrichtigen. un: 
tervichren (Ginen von Etwas), Einem Etwas 
berichten, Einem Nachricht geben (von). 2. 
waren, erinnern, 3. dffentlid) befannt maz 
chen, anzeigen (in Zeitungen 2c.), 

That can my part in him —, der meine 
Perſon gangs zu vertrefen. im Gtande ift. 
Snax. Advertising. aufmerkſam. Snak. 

Advertisement, adver’tizmeént 
oder Advertize’ mént, (fr, avertissement) s. 
1. die Benadridtigung, Nachricht, der Be⸗ 
richt. 2. die Warnung, Erinnerung; der 
Rath, die moraliſche Ermahnung. 3. die 
öffentliche Ankündigung, Anzeige Gin Brat 
tern), das Avertiffement. 

Adyertiser, advértlzir, s. 1. der 
Unjeiger, Benachrichtiger; (Emer, der Etwas 
in einer Zeitung anzeigt) der Anzeiger. 2 
das Wnjeigeblatt, der Unjeiger (Zeitung %c.). 

Advesperate, adves’pérate, (fat. 
ad u. vesperus, gv, hesperos) v. n. Abend 
werdett. 

Advice, advise’, s. 1. die Nachricht, 
der Bericht. 2 das Gutedhten, der Rath, 
Unidlag, die Meinung. 3. der (gegebene) 
Nath, die Warnung. 4. die Ueberlegung, 
Erwägung, das Bedenfen, die Berathſchla— 
gung, Umſicht, Vorſicht, Klugheit, der Bee 
dacht. Suan. 5, die Einſicht. Suak. 

A letter of -, [Handel] der Berichtsbrief, 

2* 


s. die 
Auf⸗ 


RA 


sev 


Fate; far, fall, fat: Mé, mét. Fine. fin. Nb, méve. nér, gét: dil, clad: Tube, thb. fall. thin, THs. 
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Avisbrief. To take a d vice (with), mit Je⸗ 
mand gu Rathe gehen, rathſchlagen (mit), 
To ask — (of any one), fic) bei Jemand 
Raths erholen. Upon —, bei genauer Be— 
riidficjtigung. Upon good —, mit gutem 
Grunde. On his more —, wenn ev nüchter— 
ner wird. By my —. nach meinem Rathe. 

Advice-boat, das Poſtſchiff, Bericht⸗ 
ſchiff, Avisſchiff, die Poſtjacht. 

Advigilate, Advid‘jildte, dat. ad- 
vigilare) v. a. furgfiltig bewaden. — v. x. 
aufmerfen, wachfam fein, Gorge tragen. 

Advisable, advi‘zabl, adj. 1, riith: 
lich, rathſam, zuträglich, nützlich, ſchicklich. 
2. für guten 2c. Rath empfänglich. Sours. 

Advisablemess, dvi’ zablnés, s 
L. Die Rathſamkeit. 2. die Empfänglichkeit 
für guten Rath. 

Advise, advize’, (fr, aviser) v. a. L. 
(any one of) berichten, melden (Ginem Et— 
was), Ginen benachrictigen (von). 2. Cany 
one to) rathen (Ginem) ; berathen (Ginen). 

To — one to the contrary, Ginem ab- 
rathen (v. Etwas). To — one's self, liver: 
legen, erwägen, bedenfen. Lam advised 
what I say, ich rede mit Bedacht. Suak. 
Therefore be advised! deswegen Inf dir 
rathen! Be advised! fieh dic) vor! You 
were advised, du wußteſt wohl, Saax. 
Be advised by me! laß Dir rathen. 

Advise, v. x. 1. rathjdlagen, ju 
Rathe gehen. 2 Etwas in Ueberlegung zie— 
hen, liber Etwas nachdenken. 

— with your pillow, ſchlafen Gie dar— 
fiber! To — with one’s self, bei fic tiber- 
legen, mit fich zu Rathe sehen. 

Advised, itivi'zed, p. p. adj. 1, be: 
dachtſam, vorſichtig, bedächtig. 2. bedadyt, 
vorſätzlich. (dachtig. 

Il —, unbedadtiam. Well —, wohlbe— 

Advisedly, advi'sédié, adv. be: 
dachtſam, mit Bedacht. 

Advisedness, Advi'zédnés, s. die 
Bedachtſamkeit, Bedachtigheit. 

Advisement, advize‘ment, s. I. 
Die Ueberlegung, Berathung, Berathſchla— 
gunq. 2 die Nachricht; der Rath; die Be- 
hutſamkeit, Vorſichtigteit, Bedächtigkeit. 

Adviser, advi‘zur, s. dev Rathgeber. 

Advising, advi‘zing, s. der Nath. 

Advisory, advi/zure, adj. 1. Rath 
gebend. 2, einen Rath enthaltend. 

Advocacy, ad‘vikasé, s. 1, die 
gerichtliche Vertheidigung. Cuavcer. 2, die 
Rechtfertiquig, Schutzſchrift. 3. die Wdvvka- 
tur. 4. pl. Prozeſſe, Rechtsſtreite. 

Advocate, 4d‘vdkate, (fr. avocat) 
⸗. Ll. der Sachwalter, Anwalt, Advokat. 2. 
+ der Vertheidiger, Verfechter, Beſchützer (v. 
Perſonen u. Gachen). 3. $ u. |) der Fürſpre⸗ 
cher, Vertreter, Mittler. 

Advocate, (lat. advocare) v. a. 
verfechten, vertheidigen. 

Advocateship, ad‘/vdkateship, 6. 
1. die Advokatur. 2 die Vertrerung, Ver: 
fechtung. 

Advocatess, ad‘vdkatés , s. die 
Verfechterinn, Gach walterinn. Tavior. 

Advocation, adviki/shin, s. 1. 
Die Anwaltſchaft, Wovefatur. 2 die Vertre— 
teng. Vermittiung, Vertheidigung. 

Bill of -, «Schöottl.) die Wppellarions: 
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fchvift, die Appellation. Letter of advo- 
cation, der Appellativnsbefehl. 

Advolation, Advdla‘shun, ({, ad- 
volare) s. das Hinzufliegen. 

Advolution, advdli‘shin, (1, ad- 
volvere) s. das Hinzuwälzen. 

Advoutress, advdi‘trés, (altfr. s. 
t die Ehebrecherinn. Bacon. 

Advoutry, advii'tré, s. der Che: 
bruch. Bacon. 

Advow, advai’, ſ. Avow. 

Advowee, Aadvdiée’, s. (Kirchr.] 
1, der Patron. -- paramount, ders RX 
patron (der Königh. 2 dev Schirmoo 

Advowry, advou‘re, ſ. Avowry. 

Advowson, advairzin, (fr. avoue- 
rie, norm, avoerie). s. [Rirdr.] Das PBatro- 
natred)r. BLACKSTONE. 

Advoyer, ddvoinir,? (altfr. advoes) 

| Avoyer, avai'ur, § 8. [Schweizer⸗ 
Geith.] der Schultheiß, Staatsſchultheiß. 

Adiz, jf. Addice. 

Ae, (ſchott. einer, eine, ein. 

Aed, Ed, Had, (angelf.) beden: 
ten glücklich, 3. B. Eadric, glückliches 
Königreich; Edward, Edgar ete. 

Aedile, |. Edile. 

Aefauld, (ſchott.) adj. einfach. 

Aegias, éijids, 8. [Med.] das 

Aepides, é'jédez. : weiße Augfell. 

Aegilops, éqytlops, Gr. We s. l. 
[Med.] das Siegenauge, Thranengesdwiir. 
2 [Bot.] das Haſengras. [Die Wegide. 

Aegis, é'jis, (gr. aigis) s. der Silt, 

Aegyptiacum, ¢jiptiakim, s. 
[Med.] die ägyptiſche Gatbe. 

Aelf, c(angelſ.) oder elph, ulph be: 
deutet fiegreid, 3. B. Aelfwin, fieg: 
reiche Hülfe; Aethelwulph ete, 

Aeolian, é6l/éan, (qr. aiolios) adj. 
äoliſch. — harp, die Aevisharfe, Windharfe. 

Aeolipile, é6l'épile, (gr. aiolos u. 
(at. pilay s. Phyſ.) die Dampfeuget, Wind- 
fugel, Aeolipila es Hero), 

Meolist, é/dlist, s. Giner, der vor: 
gibt, begeiſtert ju fein. Swirt. 

Aeolophon, édlöfün, s. lMuſ. 
das Aeblophon (ein Guytrument), 

Merate, A‘urate, (fr. agrer) v. a. 
(Chenr.| mit Kohlenſäure verbinden. 

Aeration, aiura’shin, s. (Chem) 
die Verbindung mit Kohlenſäure. 

Aerial, dc‘real, (1, aer) adj. 1. aus 
Luft Geftehend, zur Luft gehörig, tuftig, 
Luft ... 2. Luft habend, tufrig. 3. die Luft 
bewohnend, in der Luft befindlich, hod. 4. 
2 ätheriſch. 

Aerie, ¢’ré, (w. eryr; corn. er, Adler) 
1, Das Neſt (eines Raubvogels), der Hort. 
2. die Brut (von Vögeln). niſten 

To make its —, [Sigeripr.], horjten, 

Aerification, Auréféka‘shin. (1. 
aer u. facio) s. [Phyf.] die Verwandlung 
in Luft. lluftartig. 

Aeriform, A‘iréform, adj. Phyſ.) 

AMerify, a‘urefi, v. a. [Phyſ. J mit 
Luft verbinden od. aufüllen. 

AMerography , Adrég‘rafe, (qr. 
aer i, grapho)s. [Phyi.] die Luftbeſchreibung. 

Aevolite, a’‘ardlite, (gr. aer und 
lithos) s. Meteorol.] der Luftſtein, Meteor: 
ſtein. 
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Aerological, Adrdlédje’kal.odj. 
aerologiſch. lder Luftkundige. 

Aerologist, Adirol‘Idjist, s- (Phyf. 

Aerology, airdl/idjé, Gr. aer u, 
logos) s. [Phyf.] die Luftkunde, Luftlehre. 

Aeromancy, d‘irdmanse, (qr. aer 
u. manteia) s. die Luftwahriagerei, Luft⸗ 
deutung. 

Aerometer, Aijirém‘métir, qr. 
aer und metron) s [Phyf.] der Luftmeffer, 
das Aerometer. [[Phyf]. die Luftmeßkunſt. 

Aerometry, Aiirém‘métré, ss. 

Aeronaut, d‘irdndwt, (gr. aer u. 
nautes) s. der Luftichiffer, Quftfahrer. 

Aeronautic , Airdniw‘tik, adj. 
aeronautiſch, zur Luftſchifferkunſt gehörig. 

Aeronautics, Airdniwt‘iks, s. pl. 
die Luftſchifferkunſt. [Die Luftſchifferei. 

Aeronautism, Avirdndwtizm, s 

Aeroscopy , Aiirds‘kdpé, (gr. aer 
u. skopeo) s. [Bhyf.] die Luftbeobachtung. 

Aerostat, a‘irdstat, (gr. aer und 
statos) s. [Phyf.] der Luftballon. 

Aerostatics, aurdstat‘iks, pl.igr. 

Aerostation, durdsta‘shiin, §aer 
u. statike) s. 1, die Luftſchifferei, Luftſchiff⸗ 
funft. 2. [Phi] die Luftwagefunft, Beros 
ftatié. ſſtatiſch, zur Luftſchifffahrt gehörig. 

Aerostatic , Airdéstat/ik, adj. aero: 

Aery - light, d/uré-lite, adj. $ leicht 


wie Luft. Mitton. 
Aery, (fchott.) s. der — das 
Aĩery, § Neſt. 


Aether, ſ. Ether. 

Aetherial, ſ. Etherial. 

Acthiop’ s-mineral, é’thdips- 
min‘tral, s. [Chenr.] der mmineratifehe Moe. 

Aetites, éti/téz, (gr. aetos) s (Miz 
neralg.] der Adlerſtein. 

Afar, afar’, (a Praͤf. u. far) adv. 
(nit from por u. of f nad dem Worte) 1, 
weit, fern. 2. von fern, von Weifem. 3, | 
fern (von Goff), 

“= off, weit weg, weif von hier, weit 
entfernt; from —, von weit her, von fern, 


‘aus der Ferne, 


Afeard, aférd’, p. p. adj. (of) er 
fehroden, in Angſt od. Furcht wor). 

To be —, Furcht, Angſt haben, fich fürch⸗ 
ten. To make any one —, Ginem Furcht 
machen. [weftwind. 

Afer, A’fir, (at, afer) s. 3 der Giids 

AMF, (ſchott.) .adv. u. praep. von, ab, 
weg, Davon; abwärts; aff loof, nicht yor: 
her bedacht; ans dem Stegreif. 

Alfa, af fa, s. ein Gewicht auf der 
Küſte von Guinea (= 1 Unje). 

Affability, afaviiiété, dat. affaris 
s. die Leutſeligkeit, Freundlichkeit, Gefprachig: 
Feit, Das freundliche, liebreiche Betragen. 

Affable, af'fabl, adj. 1. freundlich, 
leutſelig, tiebreicy. 2. frenundtich, mild hyſ. 
genommen); — countenance, ein freundliches 
Ausſehen. 

Affableness, iffabinés, s. die 
Freundlichkeit, Leutſeligkeit, Geſprächigkeit. 

Affably, affable, adv. leutſelig, 
höflich; auf eine freundtiche Art. 

Affabrous, Af’ fabriis, ({, affabre) 
adj. kunſtreich, meiſterhaft (qemachr, 

Affabulation, afabili’shda, « 





ad u. fabulor) s. die Moral einer Fabet, 


Fate. fur, fall. fat. Mé. mét. Fine, fin. Noy méve. nére got, dil. cléddi Tuhe. tab. G 
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Affair, Affire’, (fr. affaire) s. 1. das 
Geſchaͤft, die Ungelegenheit, Sache; pl. af- 
fairs, state-—, die Staatsgeſchaͤfte, Staats: 
angelegenheiten. 2. der Liebeshandel, 3. — 
ot honor, die Ehrenſache. 4. der Streit, 
daé Duell, 5. das Gefecht, Treffen. 

At the head of affairs, an der Gpige 
der Staatsgeſchaͤfte. Junius. To enter into 
the management of affairs, an den Ge: 
fchaften Theil nehmen, [e. a aushungern. 

Affamish, “affam‘ish, (iat, fames) 

Affamishment, Affam‘ishment, 
⸗. das Uushungern. 

Afffear, {. Affere. 

Affect, affekt’, Gat. afficere) v. 
1. [Phyf. u. Med.) CEinen, einen Kdrper) 
Gugreifen; einwirken, wirfen, Wirfungen 
hervorbringen (auf einen Kirper), ifn affi- 
cxen, 2. einwvirfen, Eindruck maden (auf), 
angreifen, riihren, bewegen (das Gemiith). 
3. entfraften (eine BSehauptung). 4. ftreben, 
tradten (nad). 5. Phyſ. ] flreben (nad, 
annehmen. 6. lieben, fiebhaben, ſehnlich 
begehren. Farrrax. 7, heucheln, erheucheln, 
erkünſtein, affektiren. 8. madhaffen Geber⸗ 
ten 2c.), gezwungen annehmen. 9. [Redhts- 
fur.) + überführen (eines Verbrechens) 
Avwrre. 10. beruͤhren, treffen, betreffen. 

5. The drops of every fluid affect a 
round figure. 
7. To — modesty. 

1 will — the letter, id) wifl in den Such: 
Naben einen künſtlichen Ginn tegen, Suak. 
To —a stare, fic) verwundert ftellen. 

Affect, s. 1. die Gemüthsbewegung, 
Leidenſchaft, dev Affekt, Trieb. 2 der Um: 
jtand, Nebenumſtand, die Eigenſchaft. 3. + 
a) die Giebe, Gunft, Zuneigung. b) die Rüh— 
yung; Empfindung. lerkünſtelt. 

Affectate , Afiek'tite, adj. affettirt, 

Affectation, AffekiA shin, s. 1. 
1, das Streben (nad) dem Throne ve.). 2 + 
die Liebe (ju Ehwas); die ftrafbare Vorliebe 
(fiir), Hoower. Hate. 3. das, gejwungene 
Weſen, die Kiinftelei, Biererei, das Geziere. 

Affected, iffek‘téd, pp. adj. 1. 
(with) behaftet Gnit einer Krankheit ꝛc.). 
+ Gehaftet Gnit Traurigfeit 2c.). 3. gertifrt 
(vom dem Gemüthe), bewegt. 4. (to) gefinné 
igegen); geneigt Guy. 5, exfiinftelt, gegiert, 
affeftirt, uunatiirlid), angenommen. 6. + a) 
bitiebt, geliebt. b) verliebt. 

Every one speaks as he — —, ein 
Jeder ſpricht nad ſeinen Geſuͤhlen. — style, 
cine erkuͤnſtelte Schreibart; little — creature, 
das Sieraffchen, die Zierpuppe. 

Affectedly , afiekedié, adv. |. 
anf cine erkünſtelte Weiſe, jum Seheine. 
2. abſichtlich, mit Abſicht, mir Fleiß. 

Affectedness, Aatick‘tédnés, s. 1. 
bas gejwuugene Wejen, die Jiererei. 2 + 
die Verſtellung. {fend, rührend. 

Affecting, ifék'ting . adj. angreis 

Affectingly, afek’ tingle, adv. 1. 
geziert, erfiinitetr, 2. riihrend. 

Affection, ifiek‘shin. «. 1, dic 
Gemuͤthsbewegung, der Affekt (5. GB. Zorn etc.). 
2. die Gemüthsverfaſſung, der Gemüthezu⸗ 
flano, die Srimmung; Gefinnung. 3. die 
VGeichwerre, Uffefrion, der franfhaite Zuſtand 

‘ve Rorpers. 4. die Liebe, Gunjt, Zuuen 
oung, Herzlichteit, das Wohlweollen (to 


2.| Geldftrafen beſtimmen mug. 
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u. towards, gegen). 5. die Neigung, Luft, 
der Hang (ju Etwas); der ſtarke heftige 
Reig, ſtarke Trieb. Suax.; der Gifer. 6. 
[Phyf. u. Urith.] die Eigenſchaft ceines Kix: 
pers, einer Zahl 2c.). 7. + dev Ausdruck (in 
Gemalden). Suax. 8, die Sympathie. 9. 
die Biererei, ffektation, das Gejiere, Ge— 
Elinftel, erjwungene Wefen, die Künſtelei. 
To set one’s affections on things 
above, || nad) den Giitern jener Welt trachten. 
Affectionate, affek’shinate, adj. 
1, liebevoll, zärtlich, herzlich. 2 warm, eifrig 
Cin der Liebe gu Gott 2c.). Sprar. 3, gewo⸗ 
gen, geneigt, giitig, wohhwollend. 4. + ge: 


4.| neigt Gu), eingenommen, Bacon. 5 * vertiebt. 


Affectionately, Affek‘stinatelé, 
adv. zaͤrtlich, liebevoll ; eifrig; geneigt. 

Affectionateness, Affek‘shun- 
Atenés, s. 1. die Suneigung, Liebe, Zaͤrtlich⸗ 
Feit, Gewogenheit, Herzlichkeit. 2. + die Gin: 
genommenheit. 

Affectioned, iffék’shinda, adj. 1. 
geneigt, gewogen, zugethan. 2. + eingebildet, 
affeftirt, sievig, gezwungen. Suak. 

Affectiously, afék’shislé, adv. 
1, rührend, auf eine riihrende Art, mit Ruͤh⸗ 
tung. 2. von Herjen, gartlich. 

Affective, aftek’tiv, adj. angrei⸗ 
fend, riihrend, ſchmerzlich, ſchmerzhaft. 

Affectively, aftek’tivié, angreifend, 
riihrend, ſchmerzlich. 

Affector,) affékt‘ir, s. der Nad: 

Affecter,} iffer ceiner Mode 2c.) 

Affectuous, Affek’tshiis, adj. + 
ftarfriihrend, hinreißend, pathetiſch, affeltvoll 
. B. eine Rede). 

Affectuosity, Affektshids’séte, s 
die Sartlichfeit; LeidenfchafttichFeit, Heftigteit. 

Affere, ) Affére’, (fr. afférer) v. a. 

Affeer, Rechtsſpr.] beftinimen, be- 
fraftigen, beftatigen. BracksTone. 

Affeerment,  Affére‘mént, 4. 
[Nechtsfpr.] die Beftitigung, Beſtimmung, 
einer. Geldftrafe. 

Affeeror, 4ffé‘rir, s. (Nechtsſpr.) 
dev Gefdhworene oder Beamfe, der gewiſſe 
CoweEL. 

Affettuoso, afettid’sd, (it. W.) 
adv. [Muf.) id. [weg. 

Aff -hands, (ſchott.) die Hande 

Affiance, Affi’anse, (norm. affiaun 
ce) s. 1. das Verlöbniß. 2 dae Sutrauen, 
Bertrauen, 37 das Vertrauen auf Gort. 

Affiance, v. a. 1. verloben, veripre: 
den. Spenser. 2. (in) anvertraucn, vers 
trauen (Semands Treue ꝛc.). 

2. Affianced in my faith. Pore. 

Affiancer, Afti‘ansir, s. der Ger: 
lobende, dev, welder einen Heirathsfoutratt 
aufſetzt, cinen Ghevertrag ftifter. 

Affidare, afféda‘ré. (lat.) v..m. laltes 
Recht] den Gid der Trene ſchwören. 

Affidation, Afféda‘siuin, 2 s. der 

Affidature, Affeda’tsiuire.§ wed: 
felicitige Cid der Treue, der gegenſeitige 
Bertrag. 

Affidavit, aféddvit, cat. ad u. 
fides) s. 1. [alreé Recht) dies eidliche Grfii- 
rung, Ausſage, Das eidliche Zeugniß. 2. 
Nordam.] die geidriebene und eidlich bes 
framigre Erklãrung. 

— men, ( taufice jaliche Zeugen. To 
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make an affidavit, eidlidy erhirten. 

Affied, affiéd, (. affy) p. p. adj. 
+ verlobt. {glatten, poliren. CHavcer. 

Affile, Affile’, (r. affilery, v. a. + 

Affiliate, affillédte, (fr. affilier) v. 
a. 1. an Kindes Statt annehmen, advptiren: 
2. ineinen Orden, eine Geſellſchaft aufnehmen. 

Affiliation, affilléa’sinin, C. filins) 
1. die Unnahme an Kindes State, das We 
finden. 2. die Aufnahme in einen Orden, in 
eine Geſellſchaft. 

Affinage, 4f’fénadje, (fr. affinage) 
s. (Metall.] das Wbtreiben, die Neiniguag, 
Liuterung Wer Metalley. 

Affined, ,affi‘ned, (lat. affinis) adj. 
verwandt, verſchwaͤgert. 

Affinity, affin’néte, s. 1. die 
Schwägerſchaft, Verwandtſchaft, Verſchwä—⸗ 
gerung. 2. + die Verwandtſchaft, Aehnlichkeit 
(der Dinge). 3. [Chem.] die Verwandtſchaſt, 
Affinität z. B. — of aggregation, die Une 
haufungsaffinitit; — of composition, die 
Mifchungsaffinitit; — of disposition, die 
Uneignungsaffinitit; Elective —, die Wahl⸗ 
verwandtſchaft. Hooper. Ure. 

Affirm, Afférm’, (lat. affirmare) v. 
a. 1, bejahen, bezeugen. 2. behaupten (eine 
Thatfache. 3. beftitigen (eine Wahrheit r¢., 
4. (Rechtsſpr.] beftatigen (ein Urtheit,. 

Affirm, v. 2. (to) [Recdtefpr.] Et⸗ 
was beftitigen (urd) Wusfage). The witness 
was affirmed to the fact, ter Senge 
mufite die Thatſache beftitigen, 

Affirmable, ffer'mabl, adj. be. 
jahlich; (of) behauptet oder beftatigt werben 
finnend (von). 

Affirmance, Affér’manse, ¢. 1. 
Rechteſpr.] die Beſtätigung eines Urtheils). 
2. die Erklärung. 

Affirmant, Affer’mint, s. 1. deve 
jenige, weldher behauptet, ausfagt, beſtätiget. 
2. [Rechtsfpr.] ein Zeuge, der nur eine Ges 
flarung abgibt, wie die Quifer. 

Affirmation, ifferma‘shin, s. 1. 
das Behaupten, Suax. 2 die Behanprung 
(das Behauptete). 3. die VBejahung, Erklaͤ— 
rung Ger Quafer vor Gericht). 4. die Bes’ 
ftatigung. 

Affirmative, Affér'mativ. adj 1. 
bejahend Cein Gas ꝛc.), behauptend. 2, 
Nechtsſpr.] beftatigend. 3. [Wiſſenſch. J pos 
fitiv. 4. + dogmatiſch, zuverläſſig. Taytor. 
5. abfpredend (v. Berfonen). 

Affirmative, s. die Bejahung, bes 
jahende Art, Meinung. 

To be for the —, feine Stimme fir cine 
Gache geben. To be in the — or in the 
negative, dafür oder Dawider fein, To an- 
awer in the —, mit Sa antworten over bes 
gurworten, mif Sa antworten (au, Einem 
Sa zur Antwort geben. 

Affirmatively, affer‘mativid,ady. 
bejahend, mit Sa; pofitiv. 

Affirmer, fiér’mir, 6. dev Bejas 
hende, Behauptende. 

Afix, Affiks’, (lat. affigere) v. a. 1 
anhefren, anhängen, anſchlagen; (toy heſten 
an oder auf Etwas hefren. 2. + a) (to) vers 
binden (Namen mit Idern rv.) by beitiigen, 
anhaugen. e) anſetzen. 

Arax, At'fiks. s. [Gramm.] die auge⸗ 
haͤngte Sylbe, das Wifiyum, 


. Ginne). 


22 = Fate, far, fAll, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, move, nör, got, dil. clédd. Tribe. tib, fall. thin, THis. 
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Affixion, Affik/shin, s. 1. das An⸗ 
heften. 2. die Unheftung, das Angeheftetſein. 
3. die Anhängung. Angehängte. Drake. 

AFfixture , Affiks‘tshive, s. das 

Afflation, affla‘shin, (at. afflare) 
8 das Anblaſen, AUnhauden, Anwehen, Sue 
blafen. 

Afflatus, 4ffld‘tis, s. 1. das An⸗ 
wehen (des Windes). 2% + die Gingebung 
einer Propheseihung 2.). SPENSER. 

Afflict, afflikt’, (lat. affligere) v. a. 
1. betrüben, franfen, 2. quälen, martern, 
peinigen, ängſtigen, plagen, bedringen. 3. 
erdriiden, entkräften. 

To — one’s self (at), ſich betriiben, ſich 
bekümmern, fic) grämen Ciber, wegen). To 
be afflicted with the gout, your Podagra 
heimgeſucht werden, mit dem Podagra bez 
haftet fein, To be afflicted at od, by... 
ſich Etwas nahe gehen laſſen. To be af- 
flicted with losses, Serlufte gu bedauern 
haben. To be afflicted by the rheuma- 
tism, ain Gliederfuffe leiden. 

Aff_liictedmess, Affik’tednés, s. 
1, die Betrübniß, der Kummer, Gram. 2. 
der Dru, die Plage. 

Afflicter, afflik’tir, s. 1, der, wel: 
cher betriibt, kränkt. 2. der Quäler. bend. 

Afflicting, 4fflik’ting, adj. betrü— 

Affliction, 4fflik‘shin, s. 1. die 
Betrübniß, Bekümmerniß, Trübſal, das Lei- 
den. 2. das Unglück, Mißgeſchick, die Wi— 
derwärtigkeit, Noth. 

Afflictive, Aratk-thy, adj. betrü⸗ 
bend, quilend, kränkend, ſchmerzlich. 

Afflictively , afflik’tivié, 
ſchmerzlich. 

Affluence, Af‘fliénse,) (at. af- 

Affluency, sraidea's fluere) s. 
l, das Zufammenfliefen Cfelten im eigentt. 
2. + der Zufluß, Zuſammenfluß, 
AUndrang, das Sufammenjtrimen (von Men— 
ſchen 2¢.). 3. der Ueberfluß, große Reid): 
thum, Vollauf. 

Affimemt, 4f’fliént, adj. 1. guflie: 
fend. 2. + überflüſſig, reichlich. Prior. 3, 
reid), Geglitert. [der Ueberfiug, Reichthum, 

Affluentnmess, 4f‘flientnes, s. 

AfMlux, af/fMiks, s. 1, Das 

Affluxion, —585 Zuſam⸗ 
menfließen, Zuſammenſtrbmen; (to) das 
Strömen (nad .. him. 2. der Zuſammen⸗— 
fluß, Zufluß, Sulauf (das, was zuſtrömth. 

Afforage, Af’ foridje,, (fe. afforage) 
s. Das Umgeld. — [Die Fefte, Feſtung. Cre. 

Afforcement, affirse‘ment, s. + 

Afford, Aaffird’, (jr. afforer, fat. ap- 
portare) v. a. 1, geben, liefern, tragen, her: 
porbringen «Früchte, Getreide 2c.) (aud) +. 
QW gewahren, veridaffen (Trojt rc). 3, Herges 
ben, errheilen, hingeben, darreichen, überlaſſen, 
byrwilligen, au die Hand gebens 4. [Handel | 
geben, ablaſſen, verfaufen (eine Waarey. 4. 
beſtreiten (die Koſten für Gnvasy,. eviewin: 
gen, auforingen. 6. (to) im Srande sein, (eine 
Summe auszugeben, chue ſeinem Bermögen 
gu ſchaden te., 

He is the greatest man our age af- 
fords, er iff der grifre Munn, den unſer 
Jahrhundert hervergebradt hat. The mer- 
ehantcan — to trade for smaller profits, der 
Kaufmann kann um einen Clemern Proñt 


adv, 
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Handel treiben. Your friend can — a sum 
yearly in charity, Shr Freund fann alle 
Jahre woht eine Gumme ftir wohithatige 
Zwecke aufivenden. I could almost — to ete., 
+ ich hatte ſchier Quit ꝛc. 
Afforest, Affor'rést, ((. ad u. forest) 
v. a, (Gelder) in einen Wald umwandein, zu 
einem Gorjte machen, einforften. 
Afforestation, Afforréstta/shin, 
s. die Umwandlung in einen Wald, Cinfor- 
ſtung. BLACKSTONE. 
Affranchise, Affran’tshiz, ¢r. af- 
franchir) v.a. frei geben, frei laſſen, befreien. 
Affranchisement, affran’tshiz- 
ment, s. die Freilaſſung, das BVefreien, die 
Loslaſſung. 
Affrap, Affrap’, (fr. frapper) v. a. * 
ſchlagen, ju Boden ſchlagen. SPENSER. 
Affray , affra’, (a Präf. u. fray) 
v. a. 1, ſchrecken, erſchrecken, Ginem Schre⸗ 
den einjagen. 2. bedenklich machen. 
Affray, 
Affrayment, affra‘ment, 
fpr.] die Sdhlagerei. 


s. 1. 
— 
BLacksTonE. 2. der 
Streit, die Schlägerei. 3. der Lärm, Buf: 
ftand, Auflauf. SPENSER. 

Casual —, [Redfsfpr.] dev zufällige Todt⸗ 
ſchlag bei der Gelbftvertheidigung. 

Afreight, affrate’, v. a. frachten 
(ein Schiff), befrachten, miethen. 

Affreighter, affrà“tür, s. der Be: 
frachter, Frachter, Miether, 

Afreightment, atffrätemênt, 
die Befrachtung, Frachtung. 

Affret, Affret’, (it. affrettare) s. + 
der wiithende, heftige Anfall. SPENSER. 

Affriction, Affrik/shin, «. + das 
Uneinander- Reiben, die RNeibung. Bove. 

Affriended, Affren‘ded, (a Präf. 
u. friend) adj. * verſoͤhnt. Spenser. 

AMfright, Affrite’, cangelf. frintan) 
v. a. erſchrecken, in Schrecken ſetzen. 

To be affrighted (at) erjdhrecten (vor), 
ſich entfegen (vor), Affright with, er: 
ſchreckend vor... 

Affright, s. 1. der Schrecken, das 
Entfegen, der Graus. 2 der ſchreckliche Ge: 
genſtand, ſchreckliche Anblick, das Schreckbild. 

Affrightedly, affri‘tedié, adv. in 
oder vor Schrecken. ſcker. 

Afrighter, affri‘tir, s der Schre⸗ 

A@Mrightful, affrite’ fal, adj. ſchreck⸗ 
fic), ſchreckhaft. 

Affrightment, iffrite‘mént, s..+ 
1. der Schrecken, das Entſetzen. 2. die Gr: 
ſchrockenheit. WesstER 

Affront, affrant‘, (fr. affronter) v. 
a. 1,* Ginen antreffen, Ginemt begeqnen, ſto⸗ 
fen cauf), trefen (eine Perſon). Havwaro. 
Mitton. Suak. 2. befchimpfen, muthwillig 
beleidigen. 3. angreifen, Einem Trog bieren, 
die Srirne bieten. 4.0 Hoje machen. 

Afront, ⸗. I. * dev Ungrijf (einer Per: 
fon). 2. die grobe Beleidigung, Beſchimpfung, 
dev Schimpf. 3. F die Gchande. ARguTunor. 
4. O der Trotz, das Misvergniigen. ſcken. 

To put up an —, cine Beleidigung einſte⸗ 

Alfrontee, arinté’, adj. [Dertd.] 
mit dent Geſichte gegen einander gefehrt. 

Affronter, affrin‘tir, s. 1. det 
YUusforderer, Belerdiger. 2. der Trotzbietende. 

Affronting, Affrin‘ting, udj. be: 
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leidigend; anzuͤglich, ſchmähend, ſchnde. 
Affrontive, affrin‘tiv, adj. 1, beleis 
digend, be(chimpfend. 2. ſchimpflich 3. trogig. 
Affrontiveness, ftriin‘tivnés, 
s. das Veleidigende, Schimpfliche, Schmanice. 
Affulsion, ffil’shin, der 
Anſchein. la. aufgießen, hinzugießen. 
Affuse, affiize’, (at, affundere) v. 
Alfusion, iffd’zhin, s. die Aufgie⸗ 
ßung, der Aufgquß. 
Affy, Affi’, (fr. affier) vi av + 1. vers 
loben, frauen. 2. verbinden, vereinigen. — 
Affy, v. n. (in oder mpon) * _ 


trauen ſetzen (auß 
Affield, afééld’, (a Beie u. hia) 
adv. 1, auf dem Felde oder Lande. 2. auf 
das Feld oder Land, Mitton. 
Affre, Afire’, (a Bvaf. u. firey adv. 
in Feuer, in Brand. Gower. 
Aflat, aflat’, (a Praͤf u. flat) adv. 
flach, platt, dem Boden gleich. Bacon. 
Afloat, Aflite’, (a Brif. u. floaty 
adv. vd. adj. 1. flott, fdwimmend. 2. + ay 
verbreitet (ein Gerücht); by friſch, riiftig; e) 
in gutem 3uftande. 
2. e) Our affairs are all —. WensTER. 
To set a ship —, ein Schiff flott machen, 
in Das Waffer laſſen. 
Afoot, Afit’, (aBrif.u. foot adv. 1. 
ju Fup. 2 + a) im Gange; by in Vewegung. 
2. a) Adesign is — or on foot. Wexuster. 
Afore , Afbre’, (a Praͤf. u. fore) 


8. igre 1, vor (dem Orte u. der Zeit nad) 


2. [Mar.] (nad) dein VBordertheile des Schif⸗ 
(es su) vor. 3 + Cals eonj. fiir before) ehe. 

Afore, (chott. before. 

Afore, adv. 1. juvor, vorher. 2. voran 
(gelen ꝛc.). 3. vorwärts, vorn. 4, Keher, leich⸗ 
ter, lieber. 5. — wird off mit Worfern 
verbunden, 3. B. afore said, vbbefagt, 
vorerwähnt; afore-named, vbgenannt, 
vorhergenaunt; afore-mentioned, vb: 
gedacht ꝛe. 6. (zwiſchen einem Gegenftande 
und einem andern) davor (ſtehen 2¢.), 

Afore-going, adj. 1, vorhergepen®. 2 
vormalig. 

Afore-hand, ifdre‘hand, adv. 1. 
im Boraus, gum Voraus, voraus, vorher. 
2, adj. a) O-, od. aforehanded, be- 
forehanded, forehanded, wohthaz 
bend, vermiglidy. b) im Voraus verſehen. 

To be — with any one, Einem juvor: 
fommen; Einem überlegen fein, — in the - 
world, gejeguet, glücklich, reich. To be — 
in business, ein gutes Geſchäft haben, gut - 
ſtehen. [Dem, ehemals, ehedem. 
Aforetime, ifdre'tine, adv. vor⸗ 
Afoul, afoil’, adj. nicht frei, verwickett. 
Afraid, afrade’, (a Praf. u. fry) 
p. adj. furchtſam, beforgt, bange. 
To be — of, ſich fürchten, ſich FJ 
(por). To make any one —, Ginen erſchre⸗ 
cen, in Schrecken ſetzen. Jabermat, w 

Afresh, fresh‘, adv. von Neuen. 

Africa, af'fréka, s. [Geogr.) Afrika 

Afrie, af'frik, adj) 1. afri⸗ 

African, Af frakan, § taniih. 2 ». 
dev Afrikaner. 3, Bot.) die Sammtolume. 

Afront, Afrint‘, (a Brif. u. front) 
adv. 1, gegentiber, gerade entgegen, im Ges 
ficht, ins Geſicht. 2. von vorn. ; 

Aft, Aft, Cangetf. aeft u. eft) adv. 1 - 


p- 
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iMar.] hinten aut oder im Schiffe. 
_, Fore and —, vorn und hinten, The wind 
is right —, das Schiff fegelt vor dem Winde. 

‘Afte 2 (fdhott:) off. 

After, af‘tir, (angeff. aefter; hol. 
agter) adj. 1. [Mar] hintere, 2, (pater, 
darrauf folgend von der Zeit; oft mit 
einem Hauptworte verbunden, 3, B. after- 
noon). 

2. An after period of life. Marswatr. 

After, pracp. L (die Rictung einer 
Bewegung) nad, hinter. 2 nad) (von der 
Beit, 3. nad gemag, ju Folge), 4 || nad 
@em Lauje u. Einfluſſe gemag>, 

3. Consider a thing — its intrinsic value. 
Bacon. 
4. To walk after the flesh, to live — the 
oui flesh. Bwme. 
_ One — another, nad einander; — what 
manner? auf welde Urt? Day ~ day, einen 
Tag nad) dem andern, von einem Tag jum 
andern; — that, nachber, hierauf; to go in 
search —, to look —, Ginen, twas auf 
fuer to be — one, 1, unter Einem ftehen, 
Ginem nadftehen, 2 Einem gleich, aͤhnlich 
fehen ; to inquire —, fragen nach) Etwas; to 
6°.—; folgen, 

After, conj. nachdem. [Darauf. 

After, adv. 1. hinter her, 2% nachher, 
_ Some while —, cinige Seit darauf. 

After, s. 2 die foigende Zeit. 

After-acceptation, 1, die nachher 
angenommene Bedeutung. 2, [Handel] die 
ſpaͤtere Aeceptation. After-account, 
Die Nadreduung. Kuuiweveck. After- 
act, die darauf folgende Handlung, That. 
After-ages, pl. die Nadpwelt (auch 
sing.) Avvisox, After-all, adv. end: 
fic, am nde, Pore. After-band, 
das Fiinftige Band. Maron. After-birth, 
After-burden, die Nachgeburt. Wise- 
max. After-capstern, [War] das 
hintere od. fleine Gangſpill. After-clap, 
£ was erſt hintendrein kommt, das Nachſpiel, 
der Querftrid), das Hintendrein, Hussaro. 
After comer, der Nachfolger, After- 
comfort, der jufiinftige Trot, Ben 
Jonson. After-conduct, das fpatere 
Benehmen. After-conviction, die 
fpatere, fiinftige Uebrrjeugung. A fter- 
cost, 1, Die Nachkoſten. 2 + die Nachwe⸗ 
hen. Mortimer. After-course, der 
fpatere Gang. After-crop, die Mach: 
ernte. Morrimer. After-days, s. pl. 
die 3ufunft, Concreve. After-dinner, 
bie Nachmittagsfunde; an after-din- 
ner’s sleep, die Nachmittagsruhe After- 
eatage, (Derti.] der Nachertrag, cin Theil 
des Ertrags von demfelben Jahre. After- 
endeavor, die Nachbemühung. Locke. 


“After-enquiry, die zuſpäte Nadfrage; 


Die nachfolgende Unterſuchung. Biacksrone. 
After-eye, v. a. ¢ Einen nidt aus den 
Mugen veriicren, im Gefidhte behatten. Af- 
ter-game, 1, ein Gpiel darnach, neuer 
Berſuch Cum das Bertorene wieder zu ge: 
winnen). 2. das Norhmirtel, Hülfsmittel; 
To play an —, es nod) cin Mal wagen, wieder 
diijegen. After-grass, jf. After-math. 
After-guard, (Mar.] der aufdem Hinter⸗ 
theile des Schiffes dienſtrhuende Matroſe. 





AGA 


After-hope, die fpitere, künſtige Soff: 
nung. After-hours, s. pl. die nad): 
folgenden Stunden, die Folge. Suak. Afte r- 
ignorance, die ſpätere Unwiſſenheit, A f- 
ter-king, Dder folgende Rinig. After- 
life, 1, das übrige Leben, 2 das künftige 
Leben. Dryden. Butter. After-liver, 
der Nachfomme, Enkel. Swnex. After- 
love, Die jweite pd. jpatere Liebe, Snak. 
After-malice, der Grof,  After- 
math, das Nadgras, Grummet, Hottann. 
After-most, adj. 1. Mar. zunächſt bei 
oder an dem Schiffé- Hintertheile befindlich. 
2. Mer, die, das) hinterfle, After-noon, 
1, der Nadmittag; After-noon’s lun- 
cheon od, After-nooning, das Bejper- 
brod. 2. + der Ubend (des Lebens); In the 
— of his best days, am Abend feiner ſchoͤn⸗ 
ften Lebenstage, After pains, s. pl. die 
Nachwehen (einerGebdrerium), After-part, 
1, der nadfolgende Theil. 2. [War.] der hin- 
tere Theil Des Gchiffs. Mar. Dicr. After- 
piece, das Nachſtück Ceines Dramas). 
Cumpertann, After-proceedings,s pl. 
[Rechtsfpr.] das nachherige Verfahren, A f- 
ter-proof, 1, der Nachbeweis,. 2. die und) 
folgende Erfahrung, die durch ſpaͤtere Erfah⸗ 
rung enfdedten Eigenſchaften. Worron. 
After-reckoning, 1, das MNachbered): 
nen, die Nadunterfudjung. 2 die nadhfol- 
gende Rechnung, Nachzeche. After-repen- 
tance, die Nachreue. Sourn. After-re- 
port, Die fpatere Nachricht. After-sails, 
s. pl. [Mar ] die Hinterfegel, After- 
state, der fiinftige Zuſtand. After- 
sting, ber fpatere Stic) od, Bip, After- 
storm, der Nachſturm. After-supper, 
die Beit zwiſchen dem Wbendefjen und dem 
Schlaſengehen. Suax. After-swarms, S$. 
pl. die Nachſchwaärme Ger Bienen), Af- 
ter-taste, der Nachgeſchmack. After- 
thoughts, s. pl. 1. die Nachgedanfen. 2. 
die ju fpate Cinſicht od, Ueberlegung. Dry- 
pen. After-times, s. pl. 1, die flinfti> 
gen Zeiten, die Folgezeit. 2 die Nachwelt, 
Drypen. After-tossing, das Nach— 
braufen, Die Bewegung des Meeres nad) 
einem Gturme, Appison. After-wise, 
adj. nachher od. ju {pdt weife. After-wit, 
Die gu fpat fommende Klugheit, Einſicht od. 
Ueberlegung. L°'EsTRanGe. 

Prov. An — is every body’s wit, hin: 
tendrein iff Seder fiug; — comes too late, 
das fomint ju fpat. © 

After-wrath, der Groff, Suax. Af- 
ter-writer, det darauf folgende Schrift⸗ 
ſteller. Suuexroxo 

Afterward, if*tirwird, (aud a f- 
terwards) adv. darnah, nachher, in der 
Folge, nachmals. lhinterſt. 

Artinost, ift/mdst, adj. [Mar.] 

Aftmost, s. 1. [Mar.] der Raum 
zwiſchen der Hiitte u. der hinterften Ruder: 
bank. 2. der untere Winkel’ an einem drei- 
edigen Geget. 

Aga, 4’gi, (perf. ak u. aka, Herr) s. 
der Aga ctürkiſcher Beſehlshaber). 

Again, igen’, (angelf. gean, agen, 
agean, ongean) adv. 1. witbder, zurück. 2, 
wieder, wiederum, nochmals, abetmals, nod 
cin Mal. 3. überdieß, ferner. 4, dagegen, 
hingegen. 5. ebenjo, ebenfalls. 6. und dann, 
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Tocome again, wiederfommen; -- and- 
1, ein Mal über das andere, mehrmats. 2, 
hin und her; To and —, hin und wieder, 
To read over —, nod) einmal fejen; As 
much —, nod) einmal fo viel; A house mora 
than once as large again as ete., ci 
Haus mehr als nod) einmal fo breit als rc. ; 
Again, | will be to him a father, über⸗ 
dieß werde ich ihm ein Vater fein, 

Against, agénst’, (angelf. togeanes) 
praep. 1, wider, gegen (Bewegung), 2. + 
wider, gegen (Gines Willen, den Staat, die 
Bernunft r¢.), 3. gegeniiber, an. 4. gegen, 
bei, an, bis, 

— the stream, gegen dDen Gtrom, I am 
not — it, ich bin nicht dagegen. Over — ges 
gentiber, — the wall, an der Wand, — the 
end of the week, gegen das Ende dev Woche. 
— the grain, 1. gegen den Strich der Haare. 
2, £ wider Willen, mit Widerwillen, 

Agalaxy, 4g/dlaksé, (a priv. und 
gala, galax, gr. Mild) ⸗. Wiſſenſch.] dev 
Mangel an Mitch, 

Agalloch, ig‘aliék, 
Agallochum, igal'ibkim.§ * 
[Got.] das Adlerhotz, Aloeholz, Catambacs 

holj, Paradiesholy. 

Agalnatolite, igilmit‘dile, (gr. 
agalma u, lithos) s. (Mineralg.] der Bildſtein. 

Agupe, ) ag‘apé, 5. pl. [Sirdg.] 

Agapy, § das Liebesmahl der erſten 
Chriften nad der Kommunion. 

Agape, gape’, (a Brif. u. gape) 
adv. gaffend, mit offenem Dtunde.. Mirzron. 

To stand —, gaffer, O das Maul anfs 
fperren, 

Agaric, Ag’arik, (fat. agaricum) s. 
[Bot.] der Lerchenſchwamm, Feuerſchwamm. 
— mineral, (Mineralg.) das Steinmare, 

Agast, agast’, (a Brif. u. gaze) auch 
Aghast, adj. beſtürzt, erſchrocken. Micron. 

Agate, agite‘, (a Braj. u. gate) adv. 
+ auf den Weg, Gower. 

Agate, igit, (gt. gagates) s. 
{Mineratg.] der Achat, Agat. . 

— arborescent, der Baumachat. Encxe. 

Agate, s. (cin Werfjeug dev Golds 
drahtjieher) der Potirjtein. 

Agatinme, 4gatin, adj. sum Udat 
gehovig. — s- [Rond.] die Agatbirn, das 
banditreifige Agathorn, 

Agatized, ag‘aticd, adj. [Mineraly, | 
in Achat verwandelt, die Streifen des Wears 
beſihend. [wArp. 

Agaty, 4g/4td, adj. achatartig. Woov- 

Agave, Agave’, (gr. agavos) 1, [Bot.] 
die amerifanifche Woe, 2 (Konchiol.] eine 
Urt v. Muſcheln. Encye. 

Agaze, igize‘, (a Braj. u. gaze) v. 
a. befttirjen, erſchrecken, in Grftaunen fesen. 

Age, Aje, (fr. age; arm. oage; {at. 
netas) s. 1, das Alter (des Lebens), 2 das 
Greifenatter. 3. das Menſchenalter. 4, das 
Jahrhundert. 5. das Beitalter, die Beit. 6 
die Miindigfeit. 

What age is your son? wie alt ift Shr 
Sohn? Constant —, das gefeste, imanntiche 
Ulter. The golden —, die goldene Seif; das 
glückliche (Rindes-) Alter, Full —, die Voll: 
jahvigfeit, Mindigfett, Urider-age, non- 
age, die Unmiindigfeit, du this —, heut ju 
Tage. To be of ~, miindig fein’ To co ue 
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to age, miindiq werden. Tobe under —, un⸗ 
mündig, minderjaͤhrig fein. 

Aged, Ahéd, ai. 1. alt, bejahrt. 2. 
cein gewiffes Witer habend) alt; 3. B. A man 
= forty years, ein vierzigidhriger Maun. 3. 
— s. pl. die alten Gente. {Leute, 

Agedly, a’jedle. adv. nod Ure alter 


Agee, (chott.) (= awry, off the 
Ajee, right line; wrong) ſchief, 
Agley, ) verfehrt. 


Agen, ¢ ſ. Again. 

Agency, a‘jénsé, (at.'agere) s. 1. 
das Wirken, Handein, Thun; die Wirkung. 
2. die Vermittelung, der Dienft. 3. die Agent⸗ 
ſchaft, UWgentenftelle. 

Agenda, Ajen'da, 8. 1. dad Dent: 
buch, die Schreibtafel. 2 [Kirdhg.] die Kir⸗ 
chenagende. Encyc. 

Agent, A‘jent, adj. + handeind, wir 
fend. Bacon. 

Agent, s. 1, der Handelnde, Wir: 
fende. 2. Das wirfende Wefen. “3. das wir: 
kende Mittel, die Kraft, wirfende Kraft, 
das Agens. 3.der Gefdhafestrager, Went cin 
der Diplomatic. 4. der Kommiſſionaͤr, be: 
ſtellte Mäkler. 

— ofa regiment, der Zahlmeiſter eines 
Regiments. — vietualler, [Mar.] der Pro- 
viantmeiſter. lAgentſchaft, Agentur. 

Agentship, A‘jéntship, s. + die 

Ager, a‘jur, J (Min.] das Waſſer. 

Aggelation, adjéla‘shiin, (. gel) 
s. + das Gefrieren, Zuſammenfrieren. 

Aggeneration, Adjennura‘shun, 
(1, genus) s. das Zuſammenwachſen, die An⸗ 
eignung, genane Berbindung zweier Kovper. 

Agger, 4d‘jir, (at, W.) s. + der 
Wall, die Befeftigung. HEARNE. 

Aggerate, 4ad’jirdte, (at. agge- 
rere) v. a. aufhaͤufen. 

Aggeration, Adjird‘shin, s. die 
Anhaufung, Aufhãufung. 

Aggerose, Adjurdse’, adj. voller 
Haufen, viele Hartfen enthattend. 

Agglomerate , Agglom’murate, 
(fat. adglomerare) v. a. Fu. + aufwidein, 
jufammenbatten, knaueln, knäueln. Younes, 

Aggliomerate, v.n. {ich kugeln, ſich 
klümpern, zuſammenlaufen, gerinnen. 

Agglomeration, Agglémmiri’- 
shin, s. 1. das Aufwickeln, Knaͤueln. 2. das 
Sufammenlaufen (von Körperm). 3. der Haus 
fen (pon Häuſern ꝛc.). {[Med.] bindend. 

Agglutinant, Aggli'iénant, adj. 

Agglutinant, s. [Med.] daé zähe 
Bindungsmittel, Bindemittel. Coxe. 

Agglutimate, iggii‘téndte. (tat. 
agglutinare) v. a. 1. zuſammenleimen. 2. 
{WMed.] anheilen, zuſammenheilen. 3, + ver: 
emigen. 

Agglutination, Agghiténd‘shiin. 
8. 1, die Zuſammenleimung. 2. [Med.] die 
Auheilung, Binding. 3. + die Aueignung 
Gweier Korper). 

Agglutinative, Agghi‘téndtiv. 
adj. [Med.] anheilend, verbindend. 

AMGEraACE, Aggrise’, dat. gratia) p. 
a. t begiinstigen. Spexser, Wiseman. 

Aggrace, s. + die Begünſtigung, 
Gunſt. Srenser. 

Aggrandization, Aggrandéza‘- 

shin. s. + die Bergrdperung, das Vergrisern. 
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Aggrandize, ig’graindize, ((r. 
agrandir) v. a. 1, vergrifern 2. + erhöhen, 

— ven. ſich vergrifern. lerheben. 

Aggrandizement, aggran‘diz- 
ment. s. 1, die — — Erweiterung. 
2. die Erhebung. 

Aggrandizer, ig/grandizeir. s 
1, der Vergrößerer, Erweiterer. 2 + derje⸗ 
nige, welder erhöͤht, erhebt. 

Aggrate, iggrate’, (it.) v. a. + Gi: 
nen liebfojen, ifm ſchön thun. Spenser. 

Aggravate, Ag’gravate, (1. aggra- 
vare) v.a. 1.4 (chwerer machen, erſchweren. 2. 
verſtärken, vermehren, vergrdpern (ein Ber: 
brechen tc.). 3. drger oder ſchlimmer madden, 
verſchlimmern. 4. tbertreiben (in dev Be— 
freibung). 

4. Actions and motives maliciously ag- 
gravated. Wasuineron’s Lire. 

Aggravation, aggrava’shin, s. 
1, + das Erſchweren, die Erſchwerung. 2. 
die Verfehlimmerung. 3. die Verſtärkung, 
Vergriferung. 4. die Uebertreibung cin der 
Beſchreibung). 5, das Ungeheure ceines Ver: 
brechens 2¢.). [Patey. Avpison. 

4. An — of features in a caricature. 

Aggregate, ig'grégate. (at. ag- 
gregare) v. a. 1. haufen, anhäufen, ju ei- 
ner Maſſe vereinigen. 2 in eine Gefellfdaft 
aufnehmen, aggregiren. 

Aggregate, adj. [Chem.] gehauft, 
angehduft. 2. [Bot.] angehauft. 3. Rechts— 
fpr.) aggregirt. — corporation, eine Körper— 
fchaft, deren Exiſtenz durd das Beitreten 
neuer Mitglieder gefichert ijt. Brackstone. 

Aggregate, s. 1. der Haufen. 
[Chem.] der Inbegriff (mehrerer Dinge), das 
Aggregat, Gehiufe, Ungehaufe. 

Aggregately , ag’grégatelé, adv. 
zuſammen. 

Aggregation, Aggrégi‘shin, s. 
1. die Haufung, Bereinigung, Sammlung. 
2. der Haufen, die Menge. 3. die Aufnahme 
cin eine Geſellſchaft). 4. [Phyf. die Anhäu— 
fung, das Gehäufe. 5. [Chem.] die gleichar- 
tige Maffe. lgeſammt. 

Aggregative, | ag‘grégativ, adj 

Aggregator, 4g’grégauir, s. der 
Sammler. 

Aggress, aggress’, (, aggredi) v.a. 
anfaflen, angreifen ; mit Ginent anbinden. 

AGBress, s. der Angriff, Anfall. 

Aggression,: aggresh’ in, 
Unfall, Angriff. 

Aggressive, iggres'siv, adj. an: 
greifend, ben erjten Ungriff machend. 

Aggressor, aggrés‘sur, s, der an: 
greifende Theil. 

Aggrievance, aggré’vanse, s. 1. 
Die Beſchwerde. 2. der VerdrugG, die Unbilde, 
der Kummer, die Noth, Kranfung, Plage. 

Agerieve, aggréve', (a Braj, un? 
grieve) v. a. 1. kümmern, franfen, 2. be: 
ſchweren, plagen, beeintradrigen. 

= tee frauern, wehtlagen. 

Aggroup,) 4 Aggroop’, cip. agrupar) 

Aggroop,§ v. a. [bildende Kite) 
zuſammeuſtellen, gruppiren. 

Aghast, agast’, adj. beſtürzt, von 
Grauen betroffen, grauerlich. 

Agile, aj'il, (at. agilis) adj. behende, 
hurtig, fing. 
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Agileness, aj‘iinés,2 &. die Behen⸗ 

Agility, ajilété, digkeit, Hurtigs 
feit, Leichtigkeit. I6. Bot. das Alodehetz. 

Agillochum, ajil1ok im 5 ad. By 

Agio, 4’jé, (it. Wy s. [Sandel] das 
Aufgeld, Agio. 

Agist, ajist’, (fr. gésir, norm. agiser) 
v. a. einfehmen oder in die Mast nehmen, 
weiden laſſen (frenides Bieh, urſprünglich in 
den königl. Waldungen). Cower. BLacksTows. 

Agistment, 4jist‘mént, s. 1) die 
Ginfeymung. 2. das Maftgetd, Triftgerd. 
3. + die Steuer, Tare, Laft. Cower. 

Agistor, ajist‘ir, (aud Agista% 
tor) s. der Fehmmeifter, Forſt⸗ od: Marts 
auffeher @aher aud gist- taker genannh. 

Agitable, aj‘éabl, adj. 1. bewege 
tid). 2. + problematiſch. 

Agitate, 4jétite, a. agitare) v. a. 
1.  fdnell hin und her bewegen, Hitt und her 
werfen, ſchütteln, rütteln (ein Schiff 105) evs 
ſchüttern, unruhig machen. 2. X a) erregen, 
aufregen, beunruhigen as Gemiith). by 
aufwiegeln. c) erfdtittern Cen Staat 2¢.). a) 
t+ bewegen, treisen. e) erdrtern, absandelit 
(eine Frage), ftreiten (über). fy unigehen, 
fic) tragen (mit Plänen ꝛc.). i 

Agitation, ajétd’sinin, s. 1, das 
Hins und, Her: Bewegen, Schiittetn, Rite 
tein (einer Gace), 2. die Bewegung, Er: 
fchiitterung; das Wogen, Hohlgehen (des 
Meeres ꝛc.). 3. die heftige Gemiithsbewes 
qung, Walling, Unruhe. 4, die Erbrterung, 
Abhandlung, Unterſuchung ceiver Frage 2.9: 
5. die Golitiſche) Agitation ,. Aufwiegeting, 


2. Bewegung, Gahrung, das Treiben. 6. bie 


Ueberlegung, Berathſchlagung 

A scheme is in —, ein Plan ijt auf dent 
Tapet. To be in — unruhig fein, hobtachen 
(v. der Gee). Wesster 

Agitato, 4j21'td, adv. [Muſt] agi⸗ 
tato, bewegt. 

Agitator, 4j’éatir, s. 1. der Agent, 
Geſchäftsführer Gur Zeit Cremweks), Hume. 
2. der eine Gache betreibt. 3. der Mufwiegs 
fer, Treiber, unruheſtdrer. 

Aglet, ag’let, (fr. aiguillette) s. 1. 

Aiglet,§ der Stift, das künſtlich gear: 
beitete Bled) oder metallene Platten 2.5 
der Genfel. 2. [Gvt.] das Kölbchen an den 
Staubfaden der Blumen. 

Aglet - baby, 4g’lét-bAbé, s. das 
oͤlbchen, eine Fleine Figur an einer Neitei: 
ſchnur. Suak · 

Aglet-baby, (chott.) cin winziges 
Geſchöpf, nicht größer als ein Stift. 

Agminal, ag‘ménal, (at. agmen) 
aclj. ju einem Daufen vder Trupp gehirig. 
. Agmail, ag‘ndle, (angeiſ. ange) s. 
[Med.] das Nagelgeſchwür. Barry. 

Agnate, 4 ag‘nate. ({af, agnatus) adj, 
verwandt. — s. der Aguat. 

Agnatic, agnat‘ik, adj. [Rechtsipr.] 
die Berwandtſchaft von väterlicher Seite oes 
trejfend. BLACKSTONE. 

Agnation, Agni’shin, «. 1. die 
Blutsfreundſchaft won varerlidher Seite. 2. 
t die Verwandtſchaft der Gpraden 2), 

Agnel, ag‘nél, (ar. agnus) «. eine 
altir. Munze, (auch Agnel d'or genannn, 

Agnition, Aguish’ in, 4. die Auer · 
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| Agnize, Agnize’, (at. agnoscere) v. 
@ + anevfennen, zugeben. Swak. 
| Agnominate, igném‘ménate, I. 
agnominare) v. a. + benennen. 
Agnomination , ignémméni’- 
shun, s. 1, die Anfpietung eines Wortes 
auf ein anderes. 2. dex Zuname, Seiname. 
Agnus -castus, Ag’niis - kas‘tus, 
Caty so (Bot.] ter Keuſchbaum, die Schaf⸗ 
nuifle (spec. Vitex). Encye. 
Agnus - Dei, ig‘nis-déi, (. W. 
. (rom, kath. Kirche] 1. das wächſerne Gor: 
testamm. 2. das Andachtsbildchen (fiir Kin: 
der). 3. das Agnus - Dei Cein Theil der Mefjer. 
Ago, gi’, Cangetf. agan, geond) adv. 
a. adj. vorüber, vorbei, vorher. : 
A year =, vor einem Gahre. °Tis long 
— es iſt ſchon fange her. Not long —, vor 
Kurjem, unlangſt. A while — vor einiger 
Beit, vor Kurjem. [gierig. 
Agog, Agog’, Gr. agogo) adv. tijtern, 
To set — (on oder for) tijtern, begierig 
machen (ad). To set one’s curiosity —. 
Jemands Neugierde erregen. To be — fic) 
uach Etwas ſehnen, begehren. 
Agoing, igi‘ing, (a Prif. u. going) 
adv. im Wange, in Gang, in Bewegung, 
He is —, O er geht fort. [im Begriffe: 
Agon, A’gén, (qr. agon) s. das Kamps: 
fpiel der Alten. [Janusfeſte der Romer. 
im, agbnd‘iéa, 5. pl. dic 
Agone, Agon‘, p. p. adj. + f Ago. 
Agonism, Ag/dnizm, s. der Wert: 
fampf, Wettſtreit. 
ag’dnist, Ys. der Wett⸗ 


Agonist, 

A —22 tãmpfer. 

Agonistical, aginis'tékal. 

Agonistic , aginisiik, ; rg 
Die Wettkampfe betreffend. 

Agonistically ,  agdnis‘tékiué 
adv. fampfipielartig. 

Agonize, ag’dnize, (gr. agonizo 
vn. 2, Pein leiden. 2 mit dem Tode rin: 
gen; im dew lehten Zügen liegen. — v. a. ju 
Tode plagen vod. quaten. 

Agonizingly, agdni’zinglé, adv 
auf die peinvolifte Weife, mit auferordentti- 


cher Bein. 
Agonothete , ig’inithéte, (ar. 
agonothetes) s. der Kampfrichter. (tend. 
Agonothete, adj. Wettfimpie rid): 
Agony, ag‘hné, s. 1. der Todesfamps. 
2. ¢ a) die Seelenangſt, Pein, Marter. by 
der heftiqe Kampf. More. 
Agood, agid’, (a Praf. und good) 
ade. + im Ernſte, eruſtlich, wirflid, Snak. 
Agouty, Ag60' 12, a. IZool.) das Fer: 
fetfaninden, der Akuty. 
Agrace, |. Aggrace. 
Agramunatist, Agram/matist, (a 
priv. u. gramma) s. dev Ungelehrte. 
Agrarian, agri‘réan . (1, agrarius) 
adj. die Aecker od. Felder betreffend. — law. 
bas Ackergeſetz (bei den Romer, 
Agrarian, s. das Ackergeſetz. Burke. 
Agrease, igréce’, v..a. mit Korth 
beiudein, beſchmieren. [1iberhaupt. 
Agreat, Agrate’, adv. im Ganjen, 
Agree, agréé’, (fr. agréer; l. gratia) 
9) no FT, bercingtimmen (von Perſonen und 
Sachem. 2 tiberemmfommen, 3. (for. on, 
Bpony cinig werden, ſich einigen od. vergiet- 
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chen Giber), 4. [Mul] que zuſammenſtim⸗ 


men, harmoniren. 5, (with) Ginem zutrag⸗ 
lich fern, gut bekommen, zuſchlagen. 6. (to) 
ftehen, pafien, angemeffen fein (Ginen). 7. 
einftimmig, einerfei Meinung fein Gny tiber) 
8. (on, upon) einvilligen (im, Etwas juge- 
ben, einrdumen, tibereinfommen Cin. 9. ver- 
bunden fein Gu Etwas), mitwirken. 10, (ou) 
Etwas gemeinſchaftlich beſchließen, verab- 
reden. LL. einig leben, ſich vertragen. 12. 
willfahren; (to) ſich Etwas gefallen laſſen, 
(Bedingungen) eingehen. 13. ſich verſohnen. 

To — together, fic) mit einander vertra: 
gen, gu einander ftimmen oder pafjen, ſich 
nicht widerſprechen. To — again, wieder qute 
Freunde werden To —in one tune, [Muſ.)] 
harmoniren. To make to —, 1, verſöhnen, 
vergleichen. 2. beifegen To — for the price, 
Kaufs einig werden. To— with one’s self. 
ftets gleicher Qaune fein. 

Prov. To — like dogs and cats, wie 
Hunde und Kagen mit einander leben. 

Agree, ov. a. 1, einraͤumen (eine 
Thatfache). Weaster. 2, verſoͤhnen, ausſöh⸗— 
nen. 3. beilegen, ausgleichen (einen Streit etc.). 

Agreeability, agrééaviree, s. * 
die Willfahrigteit. )CHaucer. 

Agreeable, igréé4vi, adj. 1. über- 
einſtimmend, pafjend, gemag. 2. angemefjen, 
anftindig. 3. artig, anmuthig G. Perſonen 
und Sachen). 

To make —, 1, empfehlen. 2. wohl an: 
obringen. To be — to. ., tibereinftimmen 
ani, —to, gufolge, gemäß einer Gade). 
— to the order of the day, the House took 
up the report of the Committee. WensTer. 

Agreeableness , 4gréé‘abines, 
s. L. die Uebereinftimmung , Angemeſſeuheit, 
Gieichfoͤrmigkeit Ger Farben r.. 2 + die 
Cinnere) Uehntichfeit Gwifchen Perſonen und 
Dingen). 3. die Annehmlichkeit, Anmuth. 

Agreeably, agréé’abileé, adv. 1. an: 
genehm, auf eine angenehme Art. 2. gemap, 
paſſend, (to) einer Sache) gemäß, gufelge. 
3. * auf dbuliche Urt, auf gleiche Weise. 

Agreetl, agréed’, p. p. adj. 1s (to) 
eingeraumt, zugegeben. 2. (on 0d. upon, to) 
abgethan, abgemacht, ausgemacht, beſchloſ⸗ 
fen, beſtimmt, feſtgeſetzt. 3. einig, vergli⸗ 
hen, verfohut. [weget! eS bleibt Dabei! 

Agreed, adv. ridtig! topp! meinet: 

Agreeing, agréé‘ing, s. 1, die 
Uebereinſtimmung. 2. der Vertrag, das tleber- 
rinfommen. 3. die Eintracht, das gute Ber- 
nehmen. (genus. 

Agreeingly, Agréé‘inglé, adv + 

Agreeingness, Agréé‘ingnés, s. 
1. die Ginigfeit, das gute Vernehmen. 2. die 
Paßlichkeit. 3. die Aehnlichkeit, Ueberein: 
ſtimmung. 

Agreement, agréé‘/ment, s. 1. der 
Ginflang, die Harmonie (v. Dingew, 2 die 
Uebercinſtimmung, das gute Vernehmen cv. 
Perſonem. 3, die Aehnlichkeit. 4. die Ueber: 
cinfunfr, der Vertrag, Bund, das Bündniß. 
5. die Beiiequng, der Vergleich), 

3. Expansion and duration have this 
farther —. Locke. 

4. He made an — for the purchase of a 
house. Weuster. 

— in tune, das Konzert. Articles of —, 





Bergleichspunkte. To come to an —, ſich 
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vergleidjen. To make an agreement, cite 
Uebereinkunft treffen. : 

Agreement-maker, der Unterhind. 
ler, Schiedsrichter, die Mittelsperſon. 

Agrestic, agrés‘tik, at. 

Agrestical, dgrdoudkii,¢ agrestis) 
1, landmäßig, läͤndlich. 2. + bäuriſch, grob, 

— life, Das Landleben. (plump. 

Agia, a’gréa, s. [Bot.] die Stech⸗ 
palme. 2. eine Art Flechte vd. Sittermaat. 

Agricolation, igrékéla‘shin, d 
agricola) s. der Landbau, Feldbau. 

Agricultor, agrékitir, @. W.) 
s. der Landbaner, Landwirth. 

Agricultural, agrékil‘tsiiral, 
adj. landwirthſchaftlich. 

Agriculture, Agrékil'tshire, . 
agricultura) s. Dev Acker⸗, Feld-, Landau, 
die Landwirthſchaft. : 

, Agriculturism , agrékil’tshi-- 
rizm, s. + die Laudwirthſchaft cats Kunſt 
od. Wiſſenſchaft). [s, der Landwirth. 

Agriculturist, agrékil‘tshirist, 

Agrimony, Ag‘réminné, | agri- 
monia) s. [Bot.] der Ackermennig, die Les 
berklette. 

Agriot, agreut, s. IBot. J die Weich⸗ 
ſelkirſche. [n. + fchaudern. CHavcer. 

Agrise, agréése’, (angel. agrisan) v. 

— via. t+ 1, ſchrecken. 2. ſchrecklich mas. 
chen, eutſtellen. SPENSER. 

Agvomn, A“gröm, s. id., cine Krauts 
heit in Oftindien, . 

Agrostemma, Agristém‘ma, a 
[Bot.] der Naden, Kornvaden, die Treſpe. 

Agrostis, agrés‘tis, gr. s. [Bot. J- 
das Gtrausgras, Quajtqras. 4 

Aground, Agréind’, (a Präft u. 
ground) adv. 1, auf den Grund, auf dem 
@runde, auf den Gtrand. 2. + To. be — in 
Verlegenheit fein; zu Grunde gerichtet fein. 

To rua, ftranden. To run a ship, ein 
Schiff auf den Strand fegen, ftranden machen, 
They were — at.., fie fonnten Nichts ers 
wiedern auf... 

Aguapecaca, Agwipéki/ka, s 
(Ornith,] id., der braſilianiſche Kibitz. 

Ague, Age, (angelſ. aege, oga, 
hoga) s. 1, das Wechſelfieber, Ealte) Hieber. 
2. die Kälte, der Schauder, Schauer, Froſt. 

A burning —, eit higiges Fieber. To have. 
an—, das Gieber haben. 

Prov. An — in the spring is physic for. 
a king, ein Grihlingsfieber dient gur Ges 
ſundheit. 

Ague-fit, dev Fieberſchauer. Ague- 
powder, dag Fieberpulver. Ague-proof, 
adj. fieberteft, dem Gieber widerſteheud. A guc- 
spell, das Gieberjaubermirtel. Gay. A gue- 
struck, p. adj. mit dem fatten Fieber bes 
haftet, von Fieber befallen. Hewyr. Ague- 
tree, [Sot.] dev Saſſafrasbaum. 

Ague, v. a. Ginem Fieberſchauer ges 
ben, verurjaden, Ginen mit dem Fieber bes 
haftet machen. Pr 

Agued, (giied, p. p. adj. 1, das 
Fieber habend, zitternd, bebend. 2, fieberhafr. 

Aguerry, 4ger'ré, (fr. aguerrir) 
v. a. $ jum Kriege abrichten, abharten. 

Aguise, Agyise’, (a Prij. u. guise) 
v. a. F zurechtmachen, zieren, ſchmücken. 

Aguise, «. + der Pug, Schmuck. 
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Aguish, Agiish, adj. “1. fieberiſch, 
fieberhaft 2. ¢ froftiq (Liebe 2c.) Granvitte. 

Aguishness, 4’ guishnes, s. die 
Fieberhaftigteit, der Schauer. [nen, geloben. 

Aguize, (ſchott.) anerfennen, befen- 

Agul, a‘gul, s. (Got. der Mannabaum. 

Ahi, 4, (fe. ah, gr. a, (at, ah) interj. 
ah! ha! adh! wie! — that! ad) dap! 

Aha, aha’, interj. ha! a! aha! 

Aha, s. das verborgene Gehäge. 

Ahaniger, ahan‘égar; s. lIchthyol.) 
die Meernadel. 

Ahead, shed’, (a Briif. u, head) adv. 
1, [Mar.] voraus, weifer vor. 2, porwarts, 
poran. 3. hajtig, über Hals und Kopf. 

Fo run — of one’s reckoning, (Mar.] 
fich im Beſteck geirrt haben, weiter fein als 
bie Giepung ergeben hat, — of us, yor uns, 
To go—, [(Mordam.] fic) tummeln od, beeilen. 

Aheight, Anite’, (a Präf. u. height) 
adv. + aufwirts. Sak. 

Ahiccyatli,ahikséat’lé, s.[Maturg.] 
id., eine giftige Schlange in Merifo. 

‘Ahigh, ahi’, adv. + in der Hdhe, in 
die Hihe, oben, aufwärts, auf. 

Ahint, (ſchott. hinten; dahinten. 

Ahold, ahdid’, adv. + [Mar,] dicht 
beim Winde. Swak. 

To lay a ship —, [Mar] ditht beim 
Winde halter. (giftiger Pflaumen. 

Ahovai, ahov‘a, s. [Bot. J eine Art 

Ahoy; ahdi’, interj. [Mar.] halloh! 

Ahuit'la, s. [Naturg.] id-, cine Art 
Wiirmer in Merifo. 

Ahuit‘zote, s. [Maturg.] id., ein 
zu den Amphibien gehiriges vierfüßiges Thier 
in Umerifa. {u. Tacet, 

Alaull, ahail’, adv. [Mar.} vor Dopp 

Aig s. [Sovl.] das Faulthier, Ai. 

A‘ia, s. (Ornith.] id. 

Aiblins, (hott. vielleidt 

Aicurus, aki’ris, s. [Drnith.] eine 
Art Papagei in Grafitien. 

Mid, Ade‘, (fe. aider) v. a. Ginem hel: 
fen, beiſtehen, Ginen unterſtützen. 

Aid, s. 1. die Hülfe, der Beiftand. 
der Helfer, Gehiilfe, die Gehülfinn. 3. lengl. 
Redhts(pr.] a) die Zubuße, außerordentliche 
Steuer. by [Engl.J die Vaſallenſteuer. © 
[Granfr.] pl. die Zollſteuern. 4. der Adju⸗ 
tattfeines Generals. 5. pl. [Reitf.] die Hülfen. 

Court of aids, das Zollſteuerkollegium. 
Royal —, die dem Konige vom Parlamente 
petwilligten Steuern, Abgaben. To pray 
_in —, [engl Rechtsipr.] eine Perjon zuziehen, 
die bei einem anhangigen Rechtsſtreite berhei- 
ligt ift. BLAcksTONE. 

Aidance, i‘dinse, s. + die Hülfe, 
der Beriftand. Sak. hülfreich. 

AMidant, Ade‘ant, adj. behülflich, 

Aid-de-camp, Ade -de- kawng‘. 
(fe. W. s. der Udjutant eines Generals. 

Aider, Ade‘ir, s. der Helfer, Ge: 
hiitfe; Unhanger. 

Aider, (ichott.) liebjter , allerliebſter. 

Aiding, Ade‘ing, s. die unterſtützung, 
Hiitfe. llaſſen. Stax. 

Miiiless, Ade‘lés, adj. hütſtos ver: 

Aid-ma jor, Ade-‘mAjar. s. (Mitit.] 
bee Negimentsadjurant. 

Aigret, A‘gret, (fr. WW. 8.1. 

A (Oriirh.] ‘der weiße Reis 


AIR 


her. 2. Bot.] die Gamenfrone, FederFrone, 
das Federchen. 

Aigue-marine, i‘gie-maréén’, 
(fr. W.y s. (Sdelft.y der Aquamarin. 

Aigulet, a‘gulét, (fr. aiguillette) 
s. die Neſtelſchnur, der Senkel. 

Aikrawy, d‘kraw, s.0 eine Urt Licheu. 

Ail, ale, cangelf. eglian 2 s. 1. das 

Ailment, ale‘ment, § Web, Leiden, 
der Schmerz dre Unpäßlichkeit. 2 die Un— 
ruhe, Noth, der Kummer. 

Ail, v. a. ſchmerzlich empfinden (ges 
woͤhnl. mit something, nothing), Ginem 
wehe thun, fehlen, Ginen ſchmerzen. 

What aileth thee, Hagar? was fehlt 
dir, Hagar? Bure. L— nothing, mir fehlt 
Nichts. He —s something, ed fehlt im 
Etwas. What ails you to beat me? was 
fallt Shnen ein, mich gu ſchlagen? What 
ails your eye? was haben Gie am Auge? 

Ailing, Ale‘ing, p. adj. frinftich, 
kraͤnkelnd. She is ever —, ihy fehlt immer 
Etwas. 

Ails, Ales, s. pl. die Bärte am Weizen. 

Aim, ame (ir. oigham) v. m1. (at) 
zielen (nad) oder auf Etwas). 2. + feine Ab⸗ 
ficht richten, Abſichten haben, jielen, hin— 
jielen, hindeuten (auf);  ftreben, trachten 
(nad), umgehen (auf od. mit), 3. muthmaßen. 

He is aimed at, es gilt thm. The point 
at which they —, das Qiel ihres ©trebens. 

Aimm, v. a. (at) richten (ein Geſchoß, 
eine Gatyre zc. nad) Ginem, auf Ginen). 

Aim, s. 1, (at) die Richtung ceiner 
Wurfiwaffe nach rc.) 2. [Tedynvl.] das Korn 
(an GchieBgewehren), das Wbjehen, die Perle 
(an dev Wrmbrufty. 3. das Biel. 4. 4 das 
Siel, der Sweet, Endzweck. 5. die Abſicht, 
das Borhaben. 6. + die Vermuthung. Seer 
sER. 7. + Det Beifall. 

To take —, jielen, aufg Korn nehmen. 
To take one’s — well, feine Maßregeln gut 
nehmen. Fo give — anjeigen, leiten, weijen. 
He is quite out of his — er weift nicht mehr, 
woran er ift. To present a fair—, einen 


2.) ſchbnen Wnfang machen. 


Aimer, {’mir, s. 1, dev Zieler. 2. + 
der auf Etwas hindeutet. 3. der Fingerzeig. 
Aimless, Ame‘lés, adj. ohne Siel. 

Aimm-sight, ame’ site, s. [Tednel.] 
das Korn an Schießgewehren. 

Aim, (jdott.) eigen. 

tates } (fhott.) einmat, 

Ainmselis, (ſchott.) own selves. 

Air, are, (at. aer, gr. aer, fr. air) s. 
1, die Luft, u. x die Luft (Etwas Leidhtes vd. 
Ungewiſſes). 2. der Dunſt, Duft; pl bisw. 
die Dünſte, der üble Geruch, die Peſtluft. 
3. die freie, luſtige Lage (v. Gebäuden). 
4. das Lüfrchen. 

To take the —, an die Luft gehen, Luft 
ſchöpfen, auskommen. To take —, + bekannt, 
verrathen werden Cein Borhaben ꝛc.), hers 
auskommen. To give — (to), 4 difern 
(Etwas). — and exercise, O der Prager, 
die Ausſtäupung. 

Prov. Castles in the —, Luftſchloſſer. 

Mir, s. 1) die Arie. 2. die Melodie. 3. 
das Lied, der Geſang, das Gedicht. Soft 
airs, faufte Dine: 





Air, s. 1, ‘die Micne, Geberde, das 





AIS. 


MUusfehen. Ww + der. Schein, Anſchein 3, 
[Reit.] der Gang (eines Pferdes). Noble ai ry 
der Anftand, die Wirdes Am — ofvassn- 
rance, eine dreifte Miene. With aw airy 
mit einer gewiffen Art. To take airs, 
to put on airs, x vornehm thun. 7 

Air-balloon, der Luftballuon: Airs 
bladder, 1, die Quftblafe. 2. die Schwimm⸗ 
blaſe. Air-born, adj. 2 fuftgeboren. 
Air-braving, adj.? den Winden trofend. . 
Air built, adj. 1, in die Quft gebaut, 
luftig. 2. + eingebildet. Air-drawn, adjo ~ 
1. eingebildet, 2. in der Luft gezückt Dotey: 
Suaxspeare. Air-gun, die Windbüchſe. 
Air-holder, [Phpf.] der Qufthatter (ein 
Snjtrument),  Air-hole, das Luftloch; 
3ugwd. Air-jacket, die Suftiade (eine 
lederne Sade mit von Luft angefüllten Blaſen 
jum Schwimmen). Air-level, [Technol.) 
die Nivellirwage. Air-pipe, [Mar.] die 
Luftrdpre Ceines Schiffes). Air-poise, 
Phyſ. J die Luffwage. Air- pump, [Phos] 
die Luftpumpe, Air-sacs, s. pl. die Quits 
gefiffe bei Bigetm, -Air-shaft, [Min] 
der Wetterſchacht, Luftſchacht. Air- 
stirring, adj. 2 {uftbewegend, © Air- 
thread, der Gommerfaden (der Spinnend, 
Air-threatening, adj. 2 luftbedrohend, 
luftig. Air-vessel, 1, [Svt.} dag Quits 
gefäß. 2. [Technol. J der Rezipient. 

Air, v. a 1, an die freie Luft bringen, 
dev frijchen Luft ausſetzen, lüften, auswit⸗ 
tern. 2. verfdylagen laſſen (ein Getraͤnh 3 
trodnen; wärmen. 4. + in Neſtern brüten. 

To air a horse, ein Pferd ausreiten. 
To — one’s self, friſche Luft ſchöpfen. 

Air, ear, (ichott.) frühzeitig. 

Aiwa, a’ra, s. [Bot. J das — — 

Aire, are, s. dad Neft, der Horſt. 

Airer, are‘ir, #. dev Etwas fiiftet, 
trocknet. 

Aiviness, dre‘énés, s: 1. dad Lup 
tige, die Luftigkeit. 2. + das Luftige; die 
Leichtigfeit, Lebhaftigteit, Munterkeit, der 
Leichtſinn. 

Airing, are iug, s. 1. das Lüften, 
Trocknen. 2. die frifthe, freie Quft. 3. die 
Erholung in frifder Suit, der ——— 
Spaziergang. 

To take an ~, friſche Luft fhipfen. To 
give an —, (to) Ginen ausführen, ſpazieren 
führen; Etwas an die Luft bringen; aus, 
reiten (PBferde). 

Airless, are‘lés, adj. luftlos, dumpfig. 

Airling, dre‘ling, s. det Flüchtung, 
Wildfang. Jonson, 

Airl-penny, ‘(cdott.) s —* — 
geld, Handgeld, Miethgerd. 

Airn, (ſchott. s. das Eiſen⸗ te 

Airt, (ſchott. teiten, lenken. [pafies. 

Airts, (jcort.)s. die Punfte des Kom⸗ 

Airy, are’é. adj. | tufrig, Quft..oQ hed. 
3. £ a) luftig, dünn, loſe, Michrig, leicht. 
windig, eitel. c) locker, flarternd. d) leicht⸗ 
ſinnig, läppiſch. e) munter, luſtig, lebhaft. 


4. 8. ſ. Aery Tye 
— devil, der Luftdämon. — fame. citer 
nichtiger Ruf. Suak. — flying, Qofliegend 


wie Luft. — notions, Luitſchlöſſer ⸗ - 
Mise, aze, s. [Bor] das Flachskraut. 
Aisle, ) ile, Car. ala) s. der Flugel 
Aile, } ceiner Kirchey, der Chorgauu 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, mave, abe, got, dil, cléad. Tube, tub, fall. thin, THis. 
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AIT 


Ait, Ate, 8. das Inſelchen, der Werder. 

Aitla, (jcvtt.) s. der Eid. 

Mits, (ſchott. s. der Safer; ait-meal, 
(fchott.) s. ein alter Gant, 


der Haferbrei. 
Rarrengaut. (Wiehe. 


Aiver, 

Aver, 

Aizle, (chott. s. die heiße Kohle vd. 

‘Aizoon, Aziin’, Gr.) s. (Bot. das 
Smmergriin. 

A jar, ajar’, adj. halboffen, klaffend. 

Ajava, i'va, s. (Bot.] id. 

Ajee, (chott. fief; verkehrt. 

Ajuga, ajiga, s. [Bot. der Günzel. 


Aju‘ru-catinga,s.(Ornit).) 8 
Aju’ru-curau, id., 
Aju‘ru-para, id., 


eine Urt Papagei. 
(ft. W.) s. 


Ajutage, 
Adjutage, Ad‘jirdje, § [Teduol.) 
dev Aufſatz Ceines Gpringbrunnens). 


Ake, ake, (angelf ace. gr. achos) 
Ache, ; vn. Fu. t ſchmerzen, Einem 
wehe thun. 


“To have an aking tooth, Zahnſchmer⸗ 
gew haben. My soul akes, es ſchmerzt mid) 
in der Geele. His head akes, er hat 
Kopfweh. 

Prov. To have an aking tooth at any 
one, einen Zahn auf Ginen haben, Einem 
gern in die Haare wollen. 

eee Ld ” s. der Schmerz, das Weh. 

Aker, Akuͤr, s. dev Acker, Morgen 
Landes. (+ verwandt. 

Akin, kin’ (a $fr. u. kin) adj. § u. 

Aking, A’king, s. dee anhaltende 
Schmerz, die Pein. 

Akowart, (fdott., plump, unbehotfen, 
ungeſchickt, unhidflich, widerſpanſtig. 

SAL, Carab.) cin Beiwort od. untrennba⸗ 
reé PBrafirum, das dem ital. il u. dem fpan. 
elu. la entiprict, 3. GS. aleoran x, Al, 
Cangelf.) sufammengesogen aus ald od. old, 
angelf. eald, kommt in vielen Namen vor, 
j. B. Alburg. Al, (lat.) anftatt ad vor |. 

ter, alabastir, (gr, ala- 
bastros) s. [Mineralg.] der Wlabafter. 

Alabaster, adj. alabaſtern (and H. 

Alack, ilak’, diir alas) interj. ag! 
0 weh! —a day! O, Hilf Himmel! — for 
lesser knowledge, ad! daß ich weniger 
wiifte. Snak. [adj. munter, fröhlich, luſtig. 

Alacrious, alak’réds, (at. alacer) 

Alacriously,, alak‘réisié, adv. 
freudig, gern, mit Freuden. 

Alacriousness, ilak’réisnés. s. 
Die Munterkeit. [feit, der Frohfinn. 

Alacrity, alak‘réié, 5. die Heiter: 

Alakk, (jott.) ad! o wef! IAlalit. 

‘Alalite, alice. s. (Mineraty.] der 

‘Alamire, alaméér’, #. [Mul] die 
zweittietſte Nore in Guido Urerino’s Ton: 
leiter. Jonnson. 

Alamodality , aldmddited. 5. + 
das Modiſche, die Uebereinſtimmung mit der 
herrſchenden Mode. 

Alamode, Alamide’. (fr. itamode) 
adv. nad der Mode, modiſch. Wuirroce. 

Alamode, s. [Induſt ) ein dünner, 
ſchwarzer Taffet. 

Aland, land’, adv. 1. an's Land. 
- 2. am, gu Lande, ~ Swwney. 





ALB 


Alane, (jott.) allein. Etrich. 
Alaric, al/acik, s. (Gigenn.] Alrich, 
Alarm, Alarm’, (fr. alarme) s. L. det 
Waffenruf, das Lärmgeſchrei, Aufgebot. 2. 
der Lärm, Tumult. 3. +. a> die Unruhe, 
Beſorgniß, Verwirrung. by der Schreck, die 


Ungft. 4, der Weer einer Uhr). 5. 
Fechtk.] die Ausforderung. Encxc. 
— of fire, der Feuerlaͤrm. To take —, 


in Ungft gerathen.. To spread -, beunru- 
higen, Larm verbreiten. To sound an —, 
Laͤrm blajen, ſchlagen. To give —, Siem 
machen, beunrubigen, Unruhe erregen. 

Alarm-bell, die Sturmglocke. Alarm- 
drum, die Lirmtrommel, Alarm-post, 
derLirmpiag. Alarm-watch, die Weckuhr. 

Alarm, v. a. 1. durd Lärm⸗Schlagen 
od. Blaſen gu den Waffen rufen, allarmiven. 
2. * in Bewegung bringen, erſchrecken, ver- 
wirren, beunruhigen, in Furcht od. Schrecken 
ſetzen, beängſtigen, ängſtigen. To be alar- 
med (at), im Unruhe fein (über). 

larming., alarming, adj. beun- 

ruhigend, bedngftigend.. — adv, Alar’- 
mingly, auf eine beunrubigende Weife. 

Alarmist, alar‘mist, s. der Lärm⸗ 
blafer, Larmmacher. 

Alacum, ſ. Alarm, 

Alas, Alass‘, (fr. hélas) interj. + adh! 


o wel! for shame! o pfui! — the day! — 
a day! — the-while! o Ungliicstag! o Un: 
gtiictsyeit! 


Alate, late’, (a $rfr. u, late) adv. 
+ neulich, jüngſt. flügelt. 

Alated, Ald‘téd, p. adj. [Bot.] ge: 

Alatern, 4l/atirn, s. 0 (ot.) eine 
Urt Kreugdorn od. Wegedorn. 

Alb, alb, (fat. album) s. 1. die Alba, 
das Chorhemd cin der vim. fath. Kirche). 2 
eine türkiſche Münze = 1 asper. 3. Albs, s. 
pl. od, Alb-week, die Oſterwoche. 

Alban, il’ban, s. (Gigenn,) Albanius. 

Albania, Albd‘néa. s. [(Geogr.) Al⸗ 
banien. (— s. der Ulbanier, Albaneſe. 

Albanian, alba‘néan, adj. albaniſch. 

Albatros, 4l‘batros, s. |Ornith.] 
der Sturmvogel, Kriegsſchiffvogel, Albatroß. 

Albe, od. 2 Albé‘it (all be it engl. 

Albeit, : conj.* obgleich, ungeadhtet, 
zwar, wiewohl. leine Art Forelle. 

Albelen, Abélen, s5. (Ichthyol.) 
_ Albemarlil, al‘béemarl, s. [Bot.] die 
Marmorpfirfide. (Herspfirfiche. 

Alberge, Albérje’, s. (Sot.) die 

Albescent, Albés’sent. (at. adj. 
weißlich. Eneve. (die grofe Makrele. 

Albicore, 4l‘békdre, s. [Sehthol.] 

Albification, AlbétékA‘sinin, (fat. 
albus tt. facio) s. [Chenr ] das Weifmaden. 

Albigenses, albéjén‘séz (aud Al- 
begeois) s- pl. [Sird)g-] die Albigenſer. 

Albin, al/bin. s. [Mineratg.) id. 

Albino, Albi‘nd, (tar. albus) s. der 
weiße Neger, Kaferlate, Nachtmenſch; pl. die 
Albinos, Kaferlafen  Gveifern afrikaniſchen 
Reger. [land. 

Albion, 4!’ bétin, s. 7 Ulbion, Eng: 

Albora, albé'ra, s. (Meds) cine Arr 
Ausſatz. 

Alboro, iibi‘r}. 8. IIchthnot.id. 

Albugineous, dibajin‘éis, (al. 
bugo) adj dem Eiweiße dhulich, weiß, weißlich. 





Albugo, 4lbi’g3, (at, $B) 4.1. 
das Weise im Gi. 2 das Augenwölkchen, 
der Uugenfleden, der weife Staar. Eneye 

Albula, Sida, s- [Schthyot.) eine 
Art Seebarbe. 

Album, avbim, (at. W.) s. 1, das 
Stammbuch, 2 Irdm. Gefeh.] die weiße 
Schreibtafel. (Ure. 

Albumen, dlbi'mén, 8. das Eiweiß. 

Albuminous, Albi’mémis , adj. 
L. [Phnfiol.] sah, ſchleimig. 2. [Maturg.} 
eiweifartig. 

Alburn, al’barn, (lat.) a 

Alburnum, ilbir’ nim, ' [Bovt.] 
dev Gplint, Spint. 

Alburn, s. [Scthyvl.] * Weißfiſch. 

Alburn, ſ. Auburn. 

Alcahest, i: al/kahést; (arab.) s. 

Alkahest, [Ghem.] das Alkaheſt. 

Alecaic, alki‘ik, adj... [Poef.] als 
kaiſch. lart. 

Alcaic, s. [Poef.] die alkaiſche Bers: 


Aleaid, } alkade’, (arab.) s. 1 
Alcade, \ (Gpanien) der Alkade, 
Alecald, Richter, Stadtricdter. 2. 
Aleayd, } (Garbarei) der Statthals 


ter, Befehlshaber eines Schloſſes. 
Alecali, ſ. Alkali. 
Aleanna, 4lkin‘na, s. [Bot.] die 
Alkanna, Hundsbeerftaude, Encye. Tueoru. 
Aleatraz, al‘katraz, s. [Raturg.] 
1. dev Pelifan, 2, eine Art Fiſch. 
Alcavala, alkiva‘la, s. GSpan,) der 
Einfuhrzoll, die Alkavala. 
Alce, Als, (%6fiirjg. v. Alice) s 
Mexia, Elschen (ein Name). 
— s- Zool.) das Clennthier. 
Alcedo, Alsé‘dé, (iat. s. [Drnith.3 


der Köonigsfiſcher. 


Alchimical, — mékal, 2 adj. 
Alchimice, alkim‘wik, alchy⸗ 
miſtiſch, alchymiſch. ſchymiſt. 


Alchimist, arkémist s. der Al⸗ 

Alchiunistic, Alkinmis’tik 3 

Alchimistical, alkimmis’tékal, ; 
adj. alchymiſtiſch, Alchymie treibend. 

Alchimize, al’kimmize, v. m Us 
chymie treiben, Metalle in Gold verwandetu, 

Alchimy,. al‘kémé, (ara6. al u, 
kimia) s. 1, die Alchymie. 2. ehm. eine gee 
wiffe Metallfompofition zu Kudengerarhs. 
ſchaften. löhrchen, die Atzine. 

Alcine, aisine’, s. {Sot.] das Mauss 

Alco, al’kd, s. {3001.} id. 

Alcohol, ‘au kohdl, (arab. YW.) s. 
1, [Chem] der UlFohot. 2 ein feines Butver. 

Alcoholic, alkéhovik, adj. altos 
holartig. 

Alcoholization , . Aindnaiecd’- 
shun, s. [Chen,)} 1, die Mfoholifirung. 2. 
die Verwandlung in das allerfeinſte Pulver, 

Alcoholize, al’/kbhdlize, v. ae 1. 
[Chem.] alfohvtijiren. 2. in das atterfeinste 
Pulver verwandeln. 

Alcor, 4l‘kér, (arab. ⸗. Aſtron.] 
Alkor (ein Srern), lmoh. Rel] der Alkoran. 

Alcoran, al’koran, (arab. I.) s- 

—— al’kave 0d, alkove’ (arab, 
alkobba) s. 1. der Woven. 2. die Berries 
fung in einer —2 das kleine Seiteu⸗ 
zimmer für Bücher. 3. ein verborgener, ſtil⸗ 
ler Ort in Garren 2c, 


— 


9S Fate, fir, fall. fat. Mé, mét. Fine. fin. Nd. mave, nér. got, dil, elédd. Tahe, tah, fall. thin. THis 





ALC 


Alcyon, 4l‘shéin, s. [Ornith.] der 
Gisvogel. 

Aleyonite, al’shéinite, s « [(Maturg.] 
der Alcyonit, verfteinerte Seekork ꝛc. 

Aleyonium, lshéd‘néim, 6. 
[Raturg.] 1. der GeeforE, das Meerneſt. 2. 
der Meerſchaum. 3. eine Art Sternforalle 
od. Sternftein. 

Alder, Aldir, (fat. alnus, angelſ. 
alr) s. die Grle, Cher. Alders-plot, 
atder-bed, der Erlenwald. 

Alderlievest, aldirlé/vést, ady. 
alerliebſt, theuerft. 

Alderman, Al/dirman, ‘Cangeff.) 
‘a. 1. der Rathsherr, Oberalte, Alderman. 
—of a ward, der Viertelsmeiſter. 2.6 ein 
fetter Truthahn, —-like, gleidy einem Naths- 
herrn, wie ein Rathsherr. — s robe, der 
Fiigelmantel. gravitätiſch einhergehen. 

Prov. To walk an alderman’s pace, 

Aldermanly, il/dirmanlé, adj. 
u. adv. 1, wie ein Rathsherr, Nathsherrn.., 
aidermaunifd , rathsherrlich. 2. ftoly wie ein 
AWiderman. 

Aldern, Al‘dirn, adj. erlen, ellern. 

Alle, ale, (angelf. eale, gr. ala) s. 1 
tas Mel, ungehopfte Bier. 2. + der Schmauß, 
das Gelag; das landliche Fe(t. Ben Jonson. 

Ale and beer, das Uelbier; beer and —, 
pas Bieral (Arten v. Bier). 

Ale-bench, die Sank einer Aelſchenke. 
Ale-berry, da8 Warmbier, Gierbier. 
Ale-brewer, der Aelbrauer. Ale-con- 
ner, der Dieraufjeher. Ale-draper, 
der Bierſchenk, Vierwitth. Ale-fed, adj. 
mit Bier genaͤhrt. Ale-hoof, [Sot.] der 
Erdepheu. Encxe, Ale-house, die Ael— 
ſcheuke; Hedge-—, die Winkelſchenke. Ale- 
house-keeper, dev Gchenfwirth, Ael— 
wirth, Ale-knight, der Bierbruder, 
Zechbruder. Alesilver, die Trankſteuer. 
Ale-shot, die Bierzeche. Ale-stake, die 
Etange als Bierſchild Ale-taster, der Bier: 
prober, Aelinſpektor. Ale-vat, der Gabhr- 
bottich, Braubottich. Ale-washed, adj. 
1. in Bier getaucht. 2. 6 in einem Bier: 
rauſche. Suak Ale-wife, 1. die Ael— 
wirthinn. 2.- 0d. Aloof, [Sdthyol.] eine 
Urt Fiſch (Clupea serrata). 

Alecost, Ale‘kast, «. 
Rainfarn (aud) Ale‘-coast), 

Alectryomancy,  4léktréam’- 
fase. (qr. 6. die Hahnenwahrſagerei. Encyc. 

Alee, aléé’, (a Brit. uw. lee) adv. 
(Mar.] unter dem Winde, im Lei. Hard — 
t>. luffatee! beim Winde gehalten! Put 
the helm —! lurwärts! Mar. Dicer. 

Alegar, Al/légir, (v. ale u. eager) 
s. der Ucteifig. . 

Mleger, Algdr, (fr. alegre, fat. 
alacer) adj.  anfgeraumt, munter, tujtig. 

Aleggwe, Alég‘’, v. a. + vermindern, 
mildern. CrHaucer. [Der Wlembdar. 

Aleombdar, alémb‘dir, s. (Türk. 

Alembic, aléw’vik, Caras, alu. gr. 
ambix) ¢. [Ghent.] der Vrenns od. Deftillir: 
rolben. 

Alength, Aléngth’, (a Prix. length) 
ade. Der ganzen Lange nad, CHavcer. 

Alepidote, alép‘éddte, (qr) adj. 
Achthnol. J ſchuppenlos. — 8. dev ſchuppen⸗ 
lye Guth. 


{Bot.] dev 





ALH 
Alert, alért’, (fr. alerte) adj. 1. wath: 
fam, auf feiner Hut. 2. munter, lebhaft, 
behende. Srecraror. 3. luſtig. 
Upon the —, [Milit.] auf der Hut. 
Alertness, Alért‘nés, s. 1, die 
Wachſamkeit. 2. die Munterkeit, Lebhaftig- 
Feit, Das flinfeWefen. 3. die Luſtigkeit. 
Allet, a‘let, s. [Ornith.] der Nebhtihy: 
nerfalk. ((qr.) s- Die perentn canvases. 
Aleuromancy 9 alirom’ansé 
Aleutic, ani‘tik, wd. Aleu‘tian) 
adj. [Gevgr.] gleutiſch. Ausruf. 
Alew, ani’, s. + dag Geſchrei, der 
Alexanders, llégzau‘dirz, 6. 
(Bot.] die Bruſtwurzel, das Gmyrnenfraut. 
Alexander’s-foot, [Got.] dev Ber— 
tram, das Gpeichelfraut. 
Alexandrian,  4ilégzin‘dréan, 
adj. zu Ulerandria gehorig , alerandrinifd. 
Alexandrine, allégzan‘drin (vd. 
Alexandrian)s. [Gvef.] der Werandriner, 
Alexandrine, adj. Alexandriniſch. 
Alexipharmic , dlékséfar‘mik , 
(gr.) adj. als Gegengift dienend. 
Alexipharmic, s. das Gegengift. 
Alexiteri¢ al, dleksérér’ rékal, 
Alexiteric, dlekséter’ rik, i 
Alexiterial, dléksete‘real, 
(qv. alexo), adj. giftnbtreibend, dem Gifte 
widerftehend. Eneye. 
‘Alexiteric, s. 1. das Gegengift; 
Schutzmittet, Verwahrungsmittel. 2. Gisw. 
für) das Schutzgehenk, Zaubergehenk. 
Alga, 4l’ga, (at. %.) s Bot. J das 
Meergras. 
Algarot, al’gardt, d s- [Med.] 
Algaroth, al’gareth, § das Alga: 
rothputver. 
Algates, 4l‘gites, (angelf. algeats) 


adv. * 1. akerwarts, 2. durchaus, deffenun: 
geachtet. [die Ulgebra, Buchftabenrednung. 


Algebra, al'jébra, Carab, WW.) s- 

Algebraical, aljebra’ ékal, ) adj. 

Algebraic, aljébra‘ik, , al⸗ 
gebraiſch. [gebraift. 

Algebraist, aljébra‘ist . sg. Der Al⸗ 

Algeneb, avjénéb, s. [Uftron.] id. 
(ein Stern jweiter Gripe. 

Algerine, Aljuréen’, adj. algierifch, 
pon Algier, ju Wigier gehörig. — s. der UL 
gierer. [froftig, eiſig. 

Algid, arna. (fat. algidus) adj. talt, 

Algidity, aljid’ dee. 2s die Kalte, 

Algidness, al’jidues.§ dev Froft. 

Algifiic, aljit'fik, adj. kältend, Froſt 
verurfadend. [Dufentopy, das Meduſenhaupt. 

Algol, al’ gol, s. [Utron,] der We: 

Algor, al‘gir, dat. W.» 4s. [Med.} 
die ungewöhnliche Katee in, irgend einem 
Theile des Körpers. 

Algorism, al’gértam , (arab...) 

Algovithi, al gérithn,§ s. die Zah⸗ 
lenrechnung. 

Aigose, alghse! adj. heftig kalt. 

Algous, al‘gis, (. alga) adj. gum 
Seegraſe gehirig, voll von SGeegras, wie 
Geegras. 

Alguazil, algwacil’, Gpan. @. s- 
[Spanien] dev Alquaſit, Haier, Serge. 

Alhalontide, inal imtide, dvs 

Alhollantitde, alhol'lanide,$| Ka- 

euder] der Tag Allerheiligen. 


ALI 

Alheal, al/héle, s. [Got.] die Kraft⸗ 
wurzel. The clown’s —, das Gliedkraut. 

Alhenna, 4ihén’na, (aud Al- 
kenna) s. [Bot.] id. (Art Hartriegeh. 

Alhidada, alhéda‘da, (fr, misty 
s. [Geom.] das Divptertineat. 

Aliant, A‘iéant, (, Alien. in 

Allias, a/iéas, (lat. W.) adv. 1, ſonſt, 
anders. 2. Rechtsſpr.]) — capias, ein wie⸗ 
derholter Verhaftsbefehl. 

Alibi, al‘ini, dat. Wy ⸗. (kee 
das Wlibi (Anderswo, die Wbwefenheit). © 

Alible, al’ébl, (at, alibilisy adj. 1 
nährend, nahrhaft. 2, nährbar. 

Alicant, Alékant’, s. 1, [Geogt.] 
Alicante. 2. der Wicant- Wein, 

Alice, iis, * (Mame) Alexia, Fife, 

Aliiem, 4le’yen, (lat. alienus, gr. 
allos) adj. 1. feemd, austindifd), 2. + nitht 


hergehdrig, unangemeffen; (to oder from) ~ 


fremd (einer Garhe). 
Alien-bill, Engl.) die Auslanderakte. 
Alien-duty, Engl.) der Impoſt. 
Aliem, s. 1. der Fremde, Auslander. 


2. + dev Frembe, Unbefannte, Einer, fi] 


mit uné in feiner — ſteht. 
Alien, De. ig De, veviufern. 
Alie’ne, § (from) abwenden Cup 
abgeneigt machen (einer Gade) 


Alienability, — 


die Veräußerlichkeit. {a 
Alienable, Ale’ yénabl, adj. tikes 
Alienage, ile‘yendje, s.. der Sus 


ftand, da Etwas, Einer fremd vd. auslan · 
* 


diſch ift. 

Alienate, dle ‘yBndte, Cla 
v.a. 1, verdupern (ein Beſitzth. 2. + (fr 
Einem abwendig, abgeneigt r machen, = 
frembden; abgiehen, abwenden cdie 
von Einem). 3. zu einen andern & 


othe 






anwenden, auf die Geite ſchaffen. es 


Alienate, «adj. 1. verdupert. Qt. 
entfrembet, abgeneigt, entfernt; (from) a 
gewandt (von), entfremdet <Ginem, 1 
Sache) ; —from truth, ein Feind — 

Alienate, s. der Fremde, Auslaͤnder. 


Alienation, aleyena‘shiin, s. die 
Veräußerung (das Veraugern; Beviuperts 


fein). 2. £.a) die Abwenduug (des Hersens), 


Entfremdung; Abneigung, Wbgeneigtheit. by. 
— pd. — of mind, der Wahnſinn, die Verrückt⸗ 
Hooker. | 


Heit, Verrückung. 
Alienator, Ale‘ yéndtiir, a paren 
duferer. * — 28 
Alienee, Aleyéné’, s. der, an weld a 
ein Titel oder eine Beſitzung veraͤußert 
den iſt. BhacksTo xe. 
Alienism, Ale‘yénizm, s. — 
ſtand, da man ein Ausländer iſt. 4 
Alife, Alife’, (a Prix. u.l ie on 
my life) adv. + fo wahr ic) tebe. tee 
alife, fiir mein Leben gern. 
Aliferous, alierts, 2 —* — 
Aligerous, alidje’ ards, § fer. ali- 
ger) adj. geflügelt. fluͤgelartig. 
Aliform, alvéform, adj. lAnat. 
Aligge, alig’, v. a. % 1. niederlegen, 
nicderiverien. 2. ¢ beswingen, unterwerjen. 
Alight, Allte’, cangetj, alihtan,: ge- 
lihtan, lihtan) v. 2. 1, (from) hernieders 
ſteigen, abjteigen, abfigen (vem Wagen, 











Pierdey, 2 (aty abſteigen cin einem Hauſch 








, Pate. fiir, fall. fat. Mé. mét. Fine, fin. Nd, mave. nér, got: di, clad; Thhe, tab, fall. thin, THis. 29. 
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3. Con) herjallen Ciber Etwas); niederfallen,| Alkalimeter, dikalim‘métir, s.|vuf der Kinder beim Verſteckſpiel. Al at 


herabfallen (auf. 4: fid) niederlaſſen, herun⸗ 
terfommen , niederfauern. 

Alike, Alike’, (a Prfx. u. like) adj. 
gleich, aͤhnlich. [love —, wiederlieben. 

Mike , adv. 1. gleich): 2, wieder. To 

Alike-minded, adj. gleichgeſinnt. 

Aliment, Sviémént, (gr. u. Int. alo) 
a. der Unterhalt, die Speife, Nahrung, das 
Futter. Obligation of —, (Seots law) die 
natürliche Berpflichtung der Weltern, ihren 
Kindern die ndthige Nahrung ju reichen. 

Alimental, Aliémen‘tal, adj. nih: 
rend, nahrhaft. adv. Alimen’‘tally, auf 
eine naͤhrende Weiſe. 

Alimentariness, allémén‘ thre 
nés, s. dic Nayrhaftigkeit. 

. Alimentary, allémén‘tard, adj. 1, 
gur Nahrung gehbrig. 2. naͤhrend, naͤhrhaft. 

3, — 

Alimentary conduets, pl. [Mnat.] die 
Speiferdpren. — canal, lAnat.] der Darm,- 
fanal, die Darmrdpre. — law, das Ver: 

egungsgeſetz. lanſtalt. 

mentary, s. die Verpflegungs— 

Alimentation, alléméntd’shin, 
F Rahrhaftigteit, Naͤhrkraft. 2. das 
erden durch Aſſimilation des hin- 
mmenen Stoffes. Bacon. 3. die Gr: 
naͤhru Verpflegung, der Unterhalt. 
4 — ——— allémd’ aba, adj. 
Ajeend, nahrhaft. 
rl ony, i!'témdnnd, 8. [Rechts fpr.] 
ferhalt, die Wlimentation (einer von 

nten Grau). Buacxsr. 
épéd, (af. ala u. pes) 
Migelt, — s. das geflügelte 
ut verfehene Inſekt. 
, aliékwont, (lat. aliquan- 
) ac ‘ft ifiquant. 

1 ft uot, aviékwot, at. W.) adj. 
r (Mortimer. 
Ry , Ale‘Tsh, adj. alartig, wie Yet, 
Or > Aal‘lis in, s. (Mame) Gtija: 
- Gteden. 
ure AV'Rtsivire, s. die Nahrung. 

» ilive’, (a Prãf. u. live, angelf. 
- 1. febendig, am Leben. 2 + 


a) si b) Die febhaft, munter. e) 
| 9 bfam; to be — to.., Etwas 
W od. empfinden. 
yoke) nod) am Leben fein. No man-, 
‘in der Welt. The best man -, 
B n von der Welt. To keep —, 
: ege erhalten, nicht ausgehen laſſen. 
alhest, al’kahést, (arab.) s. 
1. ‘das Alkaheſt. Encve. 
ialhestic, arkahésttk, adj. auf: 
), jertheitend. 
—— alkalés‘sénsé, s. 

zenz, Haul: “oy ung. 
Alkalescent, ilkalés‘sént, adj 
1.) affatessivend, in Faulgährung über⸗ 






























— 
Alkali ,)41’k418, carab. W.) pl. Alka- 
Aleali,,§lies, s. (Ghem.] das Altali, 
Laugenſatz. Volatite =, [Chem.] flůchtiges 
WiFati. [in cin Wali verwandein. 
Alkalify, aikaléfi, v. a. [Chem. ] 
Alkalify, v. n. cin Alkali werden. 
Alkaligenous,ilkalidjénis, adj. 
ein Wlfati hervorbringend od. erzeugeud. 


[Chem.] das Alkalimeter. Ure. 
Alkaline, 4l’kalin, adj. [Chem.] 
alkaliniſch, alkaliſch. ldie Alkalinitãt. 


Alkalinity, alkaltné neté, s. [Chem] 
Alkalizate, al’ kalézate, v. a + 
(Chem.] alfatijiren. NewTon. 
AlMalizate, adj. [Chem.] alfali- 
niſch, alkaliſch, alkaliſirt. 
Alkalization, 4lkdlézd’shin, s. 
(Chem.] die Aitfolifieung. lalkaliſiren. 
Alkalize, 4 ka lize , v. a. [Chem.] 
Alkaner, al’kannur, s. [Tecn.] die 
Haufenblafe, der Mundteim, 
Alkkanet, al’kanét, s. [Svf.] die 
tothe oder fpantiche Ochſenzunge. 
Alkekengi, alkéken’je, s. [Bot.] 
die Judenkirſche. 
Allenna, aiken’ na, f. Alhenna. 
Alkermes, alkér’ ke (arab, 3.) 
s. [Pharim.] der Kermesbeer{aft, die Ker- 
meslatwerge. Encyc. 
Alkkerva, ilkér’va, s. [Sot.] der 
Wunderbaum, Kreuzbaum. 
Alkoran, 4l/kéran, (arab.) s. lmoh. 
Rel.] der Koran, Alkoran. Koransverehrer. 
Alkoranist, al’kéranist, s. der 
Alkussa, alkis’sa, s. eine Art Fiche. 
All, All, Cangeff. eal; gr. holos; fat. 
ullus) adj. 1. aller, alle, alles. 2. ganj. 
With — speed, in aller Eile. By all 
means, es fofte was es wolle, dDurdaus, 
ſchlechterdings, auf alle Weife. Once for —, 
ein fiir afle Wal. For good and —, 1. 
gang und gar. 2. auf immer, For — the 
world, l. fiir Alles in der Welt, durchaus 
2. gerade. At —, überall, durchaus. Not 
—, ganz und gar nicht. You and —, ihr 
—* aud, u. Gie aud, Nothing at —, 
gar Nichts, im Geringften Nits No where 
at —, nirgends. He has no ambition at —, 
er hat gar feinen Ehrgeiz. Has he any pro- 
perty at —? hat er aud) einiges Vermoͤgen? 
Fife —, six —, [Gpiel] flinf auf fiinf, fechs 
auf feds. —and some, alle zuſammen. 
Spenser. He is — my care, er ijt der Ge- 
genftand aller meiner Gurgen. Tis — one, 
ed ift Alles cing, einerlet, gleith viel, gleich⸗ 
giiltig. "Tis — one to me, es gilt mir Wes 
gleich. If that be —, wenn’s weiter Nichts ijt. 
All, s. 1. dad Ganje, Alles. 2, pl. a) 
Mle. by Ue auf einmal, Wile zuſammen. 
When — comes to —, when —is done, 
after —, am Ende. — is well! [Wrar.] 
gute Wade! My —, mein Alles, mein Letztes. 
To be — in — with any one, bei Semand 
Alles gelten, Wiles in Allem fein. A tree 
fell, nest, eagles and — ein Baum ſtürzte 
um, fammet Neſt, Wdlern u. dent Uebrigen. 
— and every one, Mls insgeſammt n. Feder 
insbefondere. To be — for one’s self, ſich 


adh. ſelbſt Alles fein; nur auf feinen eigenen Vor: 


theil denken. (verliert Alles. 
Prov. All covet — lose, wer Alles will, 
Al, adv. 1. ganz, gänzlich, villig. 2. 
einzig, allein. 3. fod. * gerade. 4.* obwohl. 
All along, 1, immerfort, die ganze Seit 
liber, entlingft. 2. der Lange nad. 3. allent⸗ 
halben. — over, 1, durch und durd, gany 
u. gar. 2. überall; — uver the town, in 
der ganzen Gradt. To read a book — over, 





ein Bucy gang durchleſen. — hid! ein Aus— 





once, — of a sudden, plötzlich, auf ein Mat, 
It is not — a case, es ift nicht ganz daſſelbe. 
— in the wind, [Mar.] fillend (von den Ges 
gel), You are — in the wind! [Mar] yom 
Winde abgehatten, — too dear, + viel ju 
theuer, — the better, um fo befjer, deſto beſſer. 
All, all... kommt haufig in Sufammens 
fefungen vor, meiftens $ od. F, wie: 
All-aban‘doned, adj. yon Allen ver: 
laffen, allverlaſſen. --abhor‘red, adj. 
von Allen verabſcheut. -accom’plished, 
adj. von gan vollendeter Bildung. — -ad- 
ni‘ring, adj. allbewundernd, —-advi'sed, 
adj. von Allen berathen. —-appro‘yed, 


| adj. von Allen gebilligt, — -ato‘ning, adj. 


Ulles abbüßend, Alles vergiitend od. erſetzend. 
—-bea’ring, adj. Ulles tragend od. her: 
vorbringend, alltragend; — -earth, Die 
Ul. Mutter Erde, —-beau’‘teous, adj. 
vollfommen ſchöͤn. —-beho/lding, adj. 
allſehend. -—-blas‘ting, adj. Ulles vere 
fengend ober vernidjtend, allverſengend. 
—-boun‘teous, — -boun‘tiful, adj. 
allgütig. —-chan‘ging, adj. fic) beftin: 
dig verändernd. —-chee‘ring, adj. aller: 
freuend. ~-comman‘ding, adj. allge: 
bietend. —-eomply‘ing, adj. in allen 
Stücken willfahrend. —--compo‘sing, adj. 
allberuhigend, aflerquidend. —-conce‘a- 
ling, adj. alfverbergend. — -con/que- 
ring, adj. Ufles befiegend. --con‘scious, 
adj. allbewußt. —-constra‘ining, adj. 
Ulles bindend od.gwingend. —-consu‘ming. 
adj. allverjehrendD. —-da‘ring, adj. Ufles 
wagend. —-destroy‘ing, adj. Alles jevs 
ſtbrend. — -devou’ring, adj. aller: 
ſchlingend, allverjehrend, Alles verjehrend. 
— -dim‘ming, adj. Alles verdunfelnd. 
— discovering, adj. Alles entdecen>d 
vd. enthiillend. ~--disgra‘ced, adj. ganj 
verungnadet, gang entehrt od. geſchändet. 
— -dispen’sing, adj. 1, Alles ausſpendend, 
allfpendend. 2. gang losſprechend vd. tiberhes 
bend, Erlaubniß gewährend. —-divi‘ne, 
adj. gittlid), himmliſch, höchſt vortrefflich. 
—-divi’ning, adj. affahnend; Wiles weiss 
jagend. -—-dread/ed, adj. allgefürchtet. 
—-effi/cient, adj. allwirkſam. — -elo- 
quent, adj. alfberedt, höchſt beredt. 
—-embra’‘cing, adj. allumfaſſend. —-en‘- 
ding, adj. Alles endigend. — -enli’ghte- 
ning, adj. allerleudtend.. —-enra’ged, 
adj. höchſt od. gang wiithend. — -fla‘ming, 
adj. in allen Ridtungen flamimend. 
— -fool/s:day, s. ter erſte April. —-for- 
giving, adj. allvergebend.. ~-fours, 
all-forz’, s. pl 1. (Art Kartenſpe) alle 
Biere. 2. als adv. To go on —, auf atien 
Bieren gehen. —-givier, s. der Allgeber. 
—-good’, adj. volllommen gut. --good’, 
s. [Bot.] O der Ganjefug. — -gra‘cious. 
adj. allgtitig, allgnidig. —-gui'ding, adj. 
allfeitend. —-hail, All-hale’; interj. Heit: 
—s.da8 Heil. —v.a. begriifen. —-Wal/lew, 
—-hal‘lows, s. [rim. fath. Kirche) Aller— 
heiligen, der Tag aller Heiligen. —- hallow n, 
s. die. Seir unt Allerheiligen. —-hal‘low- 
tide, s. die Seif um Allexheiligen -—ahap’py; 
adj. vollkonmen gliidtid). —-he‘al, s. Bot. 
O eine Ure Giedfraur; die Krafnvury-t. 
— -he’aling, adj. Wiles heilend, allheilend. 


* 
J 
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ALL 


All-hel’ping, adj. Allen helfend. --hit- 
ding, adj. allverbergend. — -hon’‘ored, 
adj. allverehrt, vonUllen geehrt. —- hur’ting, 
adj. Alles verderbend oder beſchädigend. 
— doltzing, adj. Alles vergotternd. 
—-im/itating, adj Alles nachahmend. 
—-in‘teresting, adj. höchſt intereſſant. 
— -inter‘preting, adj. alldeutend. 
—-judg‘ing, adj. Alles richtend. —-just’, 
adj. allgerecht. —-kind’, adj. aligiitig. 
— -kno‘wing, adj. allwiffend. — -li‘cen- 
sed, adj. zu Allem beredtigt. — -lov‘ing, 
adj. alllievend. —-ma‘king, adj, allfdjaf: 
fend. —-matu‘ring, adj. Alles reifend vd. 
zeitigend. —-mer‘ciful, adj. allbarmberjig. 
—-mur‘dering, adj. Alles tödtend od. 
zerſtörend. —-obe‘dient, adj. gehorfam- 
fter, gehorfamfte. — -obliv‘ious, adj. 
Alles vergeſſen machend. Sax. —-obscu’- 
ring, adj. Alles verdunkelnd. —-pa‘tient, 
adj. allgeduldig, Wes ohne Murren evrtra- 
gend. —-pen‘etrating, adj. Alles durch⸗ 
dringend. — -per‘fect, adj. gang vollkom⸗ 
men, —-perfectness, s. die Vollkom⸗— 
menheit des Ganzen, gänzliche Vollkommen⸗ 
heit. —-perva‘ding, adj. Alles durch⸗ 
dringend. —-pier‘cing, adj. Alles durch⸗ 
dringend. ⸗powerful, adj. allmadtig. 
— pra“ſised, adh. von Allen geprieſen, allge— 
prieſen. —-ru‘ling, adj. Alles beherrſchend, 
allwaltend. — -saga‘cious, adj. hoͤchſt 
ſcharfſinnig. —- saints vd.—-saints-day, 
s. [rdm. Fath, Kirche] Wllerheiligen, der Tag 
Allerheiligen. —-sane’tifying, adj. Alles 
heiligendD. —-sa‘ving, adj. Ailes rettend; 
allbewahrend; allfelig macend. — -sear’- 
ching, adj. Ulles durchdringend od. durch— 
wiihfend.—-see‘ing, adj.alljehend,—- se’er, 
s. der Allſeher, Giner, dev Alles fieht. 
~--sha‘king, adh. allerſchütternd. —-shun’- 
ned, adj. von Allen gemieden od. geflohen. 
--souls-day, All-sdlz-da’, s. [rim. fath. 
Kirche] der Tag aller Seelen (aud) all-souls). 
—-‘spice, s. [Sot.] 1. die Gewürznelke. 
2. der Piment, Gpejereipfeffer. — -spice- 
tree, s. [Gvf.] det Genwtirjnelfenbaum. 
--suffi‘eiency, s. [Theol.] die Allge— 
nügſamkeit. —-suffi/cient, a) adj.[Thevl.] 
allgenügſam. b) s. das allgentigfame Ween, 
Gott. — -surroun‘ding, adj. Alles um- 
gebend. —-survey‘ing, adj. Alles tiber: 
blickend. —-susta‘ining, adj. allerhattend, 
Alles tragend. —-tel/ling, adj. Wiles ver: 
breitend od. ausfagend, — -tri‘umphing, 
adj. überall oder über Alles fiegend. 
--watch‘ed, adj.tiberall bewacht. —- wi'se, 
adj. allweife. ~-wit/ted, adj. allverftindig. 
—-worshiped, adj.allverehyt, ~-wor- 
thy, adj.von höchſte m vd. unendlidemBerthe. 

Allagite, al/lajite, s. [Meineratg.] 
der Allagit. 

All-a-mort, ill-d-mirt‘, adj. 0 1. 
auger Faſſung, verwirrt. 2. betrübt. 

Allanite, 4i/ianite, s. [Mineratg.] 
ber Allanit. 

Allantois, allantdls’, 

Allantoid, auantiia’, } 
bas Harnhäntchen, Wurſthäutchen. 

Allatrate, allatrate, (lat. allatrare) 
v. a. anbellen, anknurren. 

Allay, alla’, (a Prfxeu. lay) v. a. 1, 
lehm., jest alloy) vermiſchen, verjegen, 


(gt.) s. 
[Anat.] 
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[Mringw.] legiren, beſchicken (ein Metall. 
2. + a) ſchwächen, vermindern, b) mäßigen, 
lindern, ftillen (>. Zorn zc.), dampfen, befanfti- 
gen; ¢) mildern, dampfen Ceine Gaure, 
Schärfe) —v. nm +t ſich legen, nachlaſſen, 
abnehmen, 3. B. the tempest allays, der 
Sturm legt fic. lvermiſchen. 

To — wine with water, Wein mit Waſſer 

Allay, s. 1. die Vermiſchung, Ber- 
ſetzung; [Metingw.] die Legirung, der Zuſatz. 
2. + a) der Flecken, die Beimiſchung. b) die 
Milderung, Mäßigung, Linderung Srhwa- 
chung. 3. (Bhyf.] die Schwaͤchung, Milde: 
rung (der Farben ꝛc.). Newron. 

_ To give — to, findern, mapigen, ſchwä— 
chen (EEtwas). Without —, ungemifdt, 
ohne Zuſatz, ache, lauter. 

Allayer, 4lla‘ir, s. 1, der Legirende, 
SGchwachende, Lindernde, Maͤßigende. 2. das 
Linderungsmittel; dae Sdwadende, Dam- 
pfende, das, was ſchwaͤcht, flillt, daͤmpft. 

Allayment, 4ild‘ment, s. 1. 
[Metingw.] der Zuſatz, die Legirung eines 
Metals). 2 die Milderung einer Saͤure 2c.) 
3. die Linderung, Dampfung (des Samer: 
jens ꝛc.); Ruhe. Suan. 4, das Linderungs- 
mittel. 

To give- to.., Etwas lindern, verringern. 

Allblaze, Allblaze“, s, der Waͤrme—⸗ 
behälter. 

Alle, Miè, s. [Ornith.] der Fleine Alk. 

Allect, ailéekt’, (at, allectare) v. a. 
+ anjiehen, antocen, [Unreijung, Lockung. 

Allectation, Allekta’ shun, s. die 

Allective, alléx’‘tiv, adj. + anlok⸗ 
fend, anziehend, verfiihreri(ch, Cuavcer. 

Allective, s. + die Unlodung, Ber: 
führung. Euior. 

Allegation, AllégdA‘shin, s. 1, die 
Anführung Ciner Stelle 2c.); Borbringung 
Ceineé Borwandes ꝛc.). 2 die Behauptung; 


die behauptete Sache, der Cag. 3. die ange⸗ 


führte Stelle, Ungabe. False —, die Unrich— 
tigfeit. 4. die Wusrede, Entſchuldigung, Wus- 
flucht, der Vorwand. 5, [geiftl.. Gerichtsh.) 
die foͤrmliche Klage. 
Allege, : allédje’, (at, allegare) 
Alledge,§ v.a. 1. anführen, beibrin: 
gen (als Beweis ꝛc.). 2 behaupten Ceinen 
Sah), bejahen. 
Allegeable, allédje‘abl, adj. + 
anführbar (als Entſchuldigung 2c... Brown. 
Allegement, 4llédje‘mént, s. + 
f. Allegation, 
Alleger, ) Allédje‘ir, s. Giner, der 
Alledger,§ anführt, behauptet. 
Allegeas,) 4llé‘jéas, s. id., ein 
Allegias, } oſtindiſcher Zeug. 
Allegiance, Allè janse, s..1. Treue 
und Gehorſam (der Unterthanen). Oath of 
—, der Gid der Treue, Huldigingseid. 2. + 
die Ergebenheit cim Allg.). 
To do —, huldigen, To pay one’s — to.. 
Einem huldigen, ,{aehorfam. — 
Allegiant, allé/jant, adj. + tren u. 
Allegoric, allégér‘rik, adj 
Allegorical, —595 
allegoriſch, ſinnbildlich. — adv. Allegor“- 
ically, 
_Allegoricalness, allégdr’rékal- 
nés, s. die allegoriſche Eigenſchaft, das Alle⸗ 
goriſche. 
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Allegorist, aliégirist, s. der Alle⸗ 
goriſt der gern Bilder gebraucht. 
Allegorize, al'légérize, v. a. bild⸗ 
lich vortragen, verſtehen vd. erklären rake 
goriſiren. 
Allegorize, v. n. bildlich, in Bit 
Dern reden, fic in Bildern ausdrücken. 
Allegory, allégorré, (gr. atlegtria) 
S. die finnbildliche Rede, Allegorie. 
Allegretto, 4ilégrét’ts, G. ft. 
allegro) s. Muſ.] das Allegretto. — adv. 
allegretto, {qvo, tuftig, mutter, 
Allegro, allégrd, (it. %.) adj. alles 
Allegro, s. [muf.] das Allegro. 
Allejars, Allé‘jarz, s. Induſt. J ein 
oſtindiſcher Baumwollenzeug. 
Allelujah, aliéhi‘ya, chebr. Woy «. 
1. das Hallelujah. 2, [Bot.] der — 
Sauerklee. 


Allemand, almand’, 2 (fr. %.) 
Almain, 41'mine, ; s. die Us 
lemande, der deutiche * {a llemanniſch. 


Allemannic allman’ nik, adj. 

Allerion, aller’é6n, 8. [Herid ] ein 
Udter ohne Schnabel vd, Fife, mit ansges 
breifeten Flügeln. : 

Alleveur, 4illévir’, s. eine fieine 
ſchwediſche Münze Cangef. — I cent), 

Alleviate, Allé’véAte, (. allevare) 
v. a. erleichtern, mifdern, findern. 2. + vers 
mindern, verringern (ein i Bergehen qe 

Alleviation, llévéd’shin, s. i. 
die Erieidterung, Milderung (des Schmer⸗ 
jens ꝛc.). 2. Das Linderungsmittel , Erleich⸗ 
terungsmittel. {Ginderungsmittet, : 

Alleviative, allé‘véativ, s. + das 

Alley, 4i/lé, (jr. allée) s. 1, Der Sufts 
gang, die Allee. 2. das Gaͤßchen. A turn- 
again-—, das Sackgäßchen. 3, ein Ort in 
London, wo Staatspapiere u. Aktien gekauft 
u, verfaufe werden, 

Alliaceous, 4lléd/shis, adj. nad 
Knoblauch riechend, knoblauchartig. 

Alliance, 4ili’anse, (jr. Wy⸗. 1. 
das Bündniß, der Bund, die Allianz. 2, die 
Verſchwägerung, Verwandtſchaft. 3; die Bers 
wandten. Appison. (verbinden, 

To make an —, I, fic) vermaͤhlen. 2. ſich 

Alliant, any Sat, $s. F der Bundess 
genofje, Alliirte. Worron. 

Allicholy fiir Melancholy, Suax. 

Alliciency, Allish‘yénsé, (fat, alli. . 
cere) s. + Phyſ.l die Anziehungskraft. 

Allicient, Allish’yént, s. + (Bhyf.] 
der anjiehende Kirper, Ropinson. 

Allied, Aillide’, adj. 1, verbunden, 
alliirt, 2. verwandt. : 

Alligate, 4l/légite, (at. ligare u. 
ad) v. a. zuſammenbinden, vertn ver⸗ 
einigen, verknüpfen. 

Alligation, 4i1ég4’shda, s. 1, das 
Verkniipfen, die VSerbindung, Verkutipfung. 
5} 2. [QUrith.] die Ulligationsregel, 

Alligator, alléga‘tir, s. [Zovl.] der 
Ulligator, Kaiman. Encyc. 

Alligature, Allig‘dtshire, s. das 
Band, die Fuge. 

Allinement, Alline‘ment, s. 1, das 
Abſchnüren; die Abſteckung einer Straße ac.). 
2. die Linie, Reihe. Asiat. Res. 

Allioth, al’ ‘Weoth, * Aſtroia. J id. 

Allision, Allizh‘in, dat. allido) 4 


Fate. far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, méve, nér. gét, dil, cldad. Taube, tib, fall. thin, THis. 31 
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der Anſtoß, Sufammenftos, Wnwurf won 
Koͤrpern, des Meeres gegen die Kiifte). - 

Alliteration, 4ilitéra’shin, dat. 
ad u. littera) s. [(Gramm.] die Whiteration. 

Alliterative, llivérdtiv, | adj. 
{[Gramm.] afliterativ. : 

Allocation, alidki‘shin, «. allo- 
eave) s. § die Hinjufiigung, Hinjguthuung 5 
Daher 1, [Handel] die Zulaſſung, BWuf- 
nabme, Hingufebung Ceines Urtifets in eine 
Rednung). 2. die Beridtigung. 3) die Bil- 
fiqung, Gutheifung, Bewilligung, Annahme 
ceiner Recsnung. 4. engl. Schatzkammer) 
die Unweifung zur Bezahlung. 5, die Wie- 
Dererftattung. [ralg.] dev Allochroit. 

Allochroite, ai‘ldkrdite, s. (Mine. 

Allocution, Alidki‘shin, « allo- 
qui) ⸗. die Anrede. 

> andaéal, Q adj. 

Allodian, aiid/déan,§ [Feudatr.] 
erbeigen zinsfrei, allodial. BLACKSTONE. 

Allodium, aiid‘aéim, cangeff. a u. 
leod) s. das freie Erbgut, Allodium, Eigen⸗ 
gut, Allodialgut. 

Allonge, Albindje’, (fr. allonger) s. 
1. Fechtt.] der Ausſtoß. 2 [Meitf.] die 
fange Leine (eines Pferdes). Jounson. 

Alloo, atid’, interj. © halloh! 

Alloo, v. a. u. v. 2. O halloh freien, 
adie Hunde durd) Hallohſchreien) anhesen. 

Allopathy , aiidpanké, Gr) « 
PMed.) die Allopathie. Allopath‘ie, adj. 
allopathiſch. AVlopathist, s. der Allopath. 

Atlophane , Al‘idfine, Gr 4. 
{Mineralg.] fiefetartiger Alaunerdenhydrat. 

Alloquy, Al/ldkwé, s. die Unrede, 
das Anſprechen. 

Allot, allét’, Ga Praf. u. lot, angeff. 
liot) w. a. 1 vertovfen, austoofen. 2. durch 
das Loos austheilen, vertheifen, gutheiten. 
3. juerfennen. 4. bewilligen, sugeftehen, er- 
theilen. 

To be allotted to any thing, 1. durch 
das Lovs Etwas bekommen. 2. Antheil an 
Etwas haben. 

Allotment, i1dt'mént,) s. 1. das 

Allottery , alist’riré, +§ Loos, der 
Antheil. 2 die Vertheilung ; Abtheilung. 

Allow, alléi’, (jr. allouer) v. a. 1. 
(auch mit of) gugeben, einraͤumen, anneh⸗ 
men (einen Satz tc.>, 2 [Rechtsfpr.] be- 
willigen, geben (Roftenrc.). 3. als giiltig 
anerkennen, juerfennen, jugeftehen, erfen: 
nen. 4. anerfennen, foben. Suax. 5, aus: 
ſetzen, geben, bewilligen, beftimmen (ohn, 
Ginfommen). 6. (any thing u. of any thing) 
billigen, erfanben, gutheifen (Etwas). 7. 
Ruͤckſicht nehmen (auf Etwas), nachlaſſen, 
nachgeben. 8. abrechnen (eine Summe Gels 
des), einrechnen, abziehen; in Abzug, An⸗ 
ſchlag bringen (einen Umftandte.). 9. zulaſſen, 
erlauben/ zugeben, verſtatten (Etwas ju thum). 
10. begaben, bevollmächtigen. Suax. 11. 
Beifall geben, vertheidigen, redhtfertigen. 
Suak. 12. widmen, weihen. 13. vergiiten, 
wieder gut maden. 

To — one’s self (in), freiwillig verharren 
(ip) To—tears, Thrãnen zollen. Allow the 
wind, (a6 den Wind herbet, ſteh' vom Winde 
abgewandt. Suak. (Go, you are) allowed, 
anerfannt fiir einen Narren, od. auc frei 
Giles gu fagen. Suak. That will — me 
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very worth his service, das witd mid feinem 
| Dienfte ſehr empfehlen, Suax. To allow of 
an excuse, eine Entſchuldigung als giiltig 
annehmen od. genehmigen. Allowing for, 
wenn man abredhnet, nicht in Anſchlag bringt. 

Allowable, 4iléi‘avi, adj. 1. zu⸗ 
(affig, zulaßbar. 2. richtig, rechtntdpig,.— 
adv. Allow‘ably, mit dem Anſpruche auf 
Zulaͤſſigkeit, zulaßbar, rechtmaͤßig. 

Allowableness, aldu- Ahlnẽs, s. 
1, die Zulaͤſſigkeit. 2, die Rechtmäßigkeit. 

Allowance, aildi‘dnse, s. 1. die 
Ginviumung Cines Gages ꝛc. 2. die Zu⸗ 
laſſung, Verſtattung, Erlaubniß. Locke. 
Siaxk. 3. die Genehmigung, der Beifall, die 
Veiftimmung Gu einer Thatſache), Bewilli- 
gung. 4, die Vergiinftigung, Bewilligung, 
Freiheit. 5, das Wusgefeste, der beftimmre 
Theil; a) die Ration Eſſen u. Trinfen). b) 
der Lohn, Gehalt. e) das Schulgeld. 6. die 
Bergütung, der Abzug, die Einrechnung ei: 
ner Summe, Wiedererftattung er Unkoſten); 
[Mar.] die Abrechnung emer Tonne von 
zehn für den Abgang u. Berluſt durch das 
Auslecken. 7. der Nachlaß, Erlaß, die Nach: 
ficht. 8 + der gute Ruf, Name. Swak. 

To make — of .., Etwas einriumen, 
jugeben. To make vd. give — of something, 
Etwas überſehen, es nicht fo genau nefmen. 
To put upon —, [Mar.] auf (fleinere) Rativ- 
nen beſchraͤnken. To give — to one’s inclina- 
tions, feinen Neigungen die Zügel ſchießen 
fafen. To make an — for ., Etwas in 
Anſchlag bringen, beriicfidjtigen. To give -- 
for .., Nachfichr haben mit .. To live with - 
in the compass of one’s —, fic) in Den an- 
gewiefenen Schranken halten, There must 
be some grains of —, man muf es nicht fo 
genau damit nehmen. 

Allowance, v. a. [Mar.] auf (fiei- 
nere) Rationen befdranfen, 

Distress compelled the captain of the 
ship to — his crew. Wessrer. 

Alloy, allée’, (fr. alliery v. a, 1. 
F a) vermifthen, verſetzen (Metalle). b) 
(Metingw.] legiren, beſchicken. 2 + durch 
Beimiſchung von etwas Schlechterem verrin: 
gern, vermindern, verſchlechtern, vermifden, 
verbinden, 

Alloy, s. 1. die Berſetzung, Bermi- 
ſchung (der Metalley; [ Miingw.] die Legi- 
rung, der Zuſatz. 2. der Gehalt (des Silbers 
vd. Golds). 3. + die Vermiſchung, Verſchlech⸗ 
terung, Berminderung, der Zuſatz. 

Without —, 1, ohne Vermiſchung oder 
Beimiſchung. 2. + ächt, lauter. 

Alloyage, AAloè“aje, s. 1. die Me: 
tallverſetzung, Legirung. 2 die Miſchung 
pon veridiedenen Metallen. 

Allubescency , 
(fat.) s. die Willigfeit. 

Allude, Allide’, (lat. alludere) v. n. 
(to) anfpielen (auf), Allluded to, worauf 


man angefpielt hat. 
Alluminor, 
Allure, allure’, (fr, leurrer) v. a. 


allbes’sensé, 


ana⸗ 








Allusminate , Alli‘méndte, (at. 
lumen) v. a. iffuminiren, ausmalen. 
Alluminer, qjetzt —5 
méênuͤr. s. det Illuminirer. 
1, (to, gu) anlocken, reizen, aureizen, anrei: 
jen, ködern, anfodern, veranlaſſen, bewegen. 
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2.to allure forth, anfocen ; herausfordern. 
Allure, s. die Lockſpeiſe. ' 
Allurement, Aillire’mént, 5. die 
Locung, der Reiz, die Reigung, Verführung' 
Wes Vergniigens 2c.). 
Allurer, alli‘rir, s. der Anlocker, 
Schmeichler, Verführer, die Verführerinn. 
Alluring, aini‘ring, adj. reizend, 
ſchmeichelhaft, ſchmeichelnd, todend. 
Alluringly, alti‘inglé, adv. ins 
dend, reijend, verflihrerifd. 
Alluringness, aili’ringnés. s. + 
das lockende, reizende Ween; die Verſuchung, 
Verführung, Reizung. 
Allusion, alii‘chin, (fr, allusion) 
⸗. die Auſpielung. Burner. 
Allusive, 4ili‘siv, adj. anpietend. 
— adv. Allu‘sively., =, auf eine verdecte 
Art. [die Anſpielerei, das Anſpielende. 
Allusivenmess, 4lli‘sivnés, s. + 
Alluvial, atii‘véal, adj. Uuvial ... 
angelpiilt, angeſchwemmt G. B, Boden, Mes 


tale). Kirwan. 
Allavion, aiii’véin, ) dat) 1. 
Alluviuum, alli’véim,§ die Anſpuͤ⸗ 


fung, Anſchwemmung. 2. das Angeſchwemmte, 
der Anwurf. lſchwemmt, angefpiitt, 

Alluvious, alli’véis, adj. anges 

Ally, lll’, (fr. alliery v. a. (with) 1. 
verbinden, vereinigen Curd) Heirath, Freunds 
ſchaft). 2. verwandt machen Dinge). 3. vers 
blinden, alliiren Gölker). 

Ally, alll’, s. 1. der Bundesgenoſſe, 
Alliirte. 2. der Verwandte, Freund. . 

Almacantar, al’/makantur, (arab, 
WW.) s. [Mjtron.] der HohenFreis, 

Almacantar’s-staff, [Qftron.] ein 
aftron. Werkzeug, um bei dem Wufs uy ne 
tergange der Gonne die Abweichung der 
Magnetnadel gu finden. 

Almadie, 4l'midé, s. [Wear.] die 
Whnadie, ein afrifanifcher Kahn aus Rinde re, 

Almagest, 4l’majéest, (al arab. u. 
qr. megiste) s. der Almageſt. 

Almagra, alina’gra, s. [Mineratg.2 
die perſiſche Erde. 

Alananack, il’manak, (arab, 2.) 
s. der Kalender, Almanach 

Nautical —, der Schiffskalender. ~-ma- 
ker, der Kalendermadyer, f 

Prov, To make almanacks for. the 
last year, nad) geſchehener That bedenten. 

Almandine, 4i‘mandine, (fr. %. 
s. [IMineralg.] der Karfunkel, Almandinrubin. 

Almmaria, 4l’marea, s. pl. dag Urs 
chiv einer Kirche ꝛc. \ 

Alame, al’mé.) s. [2egypt.] die Steges 

Alana, 4l'ma,§ reifpidterinn, Ganges 
rinn, Tänzerinn. 

Almena, ilmé‘nd, s. [Aſien] ein 
Gewicht von 2 Pfunden gum Wage des 
Gafrans. [u. might) s. die Allmacht. 

Almightimess, Almi/ténés, «all 

Alunighty , Almi’té, adj. allmächtig. 

Alunighaty, s. der Allmächtige (Gott). 

Alnond, ‘mind, (ft. amande, ſpan. 
almendra) s. 1. [Spt.] Der Mandelbaum. 
2. die Mandel (Fru. 3. (Anat. J pl. die 
Mandein, Halsmandein, Ohreumandeln, 4. 
{PBorrngal] ein Weinmaß Calmude). 5, 
Steinſchneidek.J die Kriſtallmandel. 

Almond-furnace, Techn.] cine Art 


32 Fate, fir, fAlly fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, méve. nér, got, dil) clédd. Tube, tab, Fall. thin, THis. 
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Sdmeljofen.. Almond-milk, die Mans 
delmild. Almond-oil, das Mandeldl. 
Almond-soap, die Mandelſeife. Al- 
.mond-tree, [Sot.] der Mandelbaum. 
Almond-willow, [¥Sot.] die Mandel: 
weide. [delbaum. 
Dwarf —, 0d, —’s dwarf, der Zwergman⸗ 
_ Almoner, 4l’minir, (¢f. Alms) s. 
der Almoſenpfleger, Wimofenier. 
Almonership, 4l‘minirship, 
das Almoſenamt, die Almoſenpflege. 
Almonry, öl münrè. (aud Alm’r y) 
s. 1, Das Almoſenhaus, die Wrmenpflege. 2 
Die Wohnung eines Wimofenpflegers. 
Almost, 4l‘most, (ali u. most) adv. 
faft, beinahe, ſchier. Even —, fajt ſehr, beinabe. 
Alums, Amz, (augelf. almes; gr, elee- 
mosyne; norm, almoigne; fr, auméne) s. 
das Almoſen, die milde Gabe, 
Tenure by free alms, [(eudalr.] das 
Almoſengut. BLACKSTONE. 
Alms-basket, 1. der Armenkorb. 2. — 
of words, der Auswurf, das felechtefte der 
Worte, SHak. —-box, die Armenbüchſe. 
—-chest, der Armenkaſten. —-deed, 1, das 
Werk der Mildthaͤtigkeit; pl. Liebeswerke. 
2, die milde Gabe, Wohlthat. —-fee, der 
Petersgroſchen. —-folk, + Almoſen ſpen⸗ 
dende Perfonen. —-giver, der milde Ge— 
ber, Almoſenſpender. —giving, das Al: 
mofenfpenden. —-house, das Armenhaus 
—-men, —.people, die Hausarmen, von 
Almoſen oder in einem Wrmenhaufe lebenden 
Quufe. —-man, F der milde Geber. 
‘Almucantar, 4i‘mikantir, ſ. 
Almacantar. 
Almude, almide’, s. eit Weinmaß 
tn Portugal, wovon 26 eine pipe ausmaden. 
Almug, 4l‘mig.) s. [Sot.] der Giz 
Algum, —59 benbaum. Encye. 
Almage, 4l‘ndje, (fe. aunage, gr. 
olene) s. 1, das Meſſen mit der Elle, Ellen: 
maf. 2. die Tuchmanufakturſteuer. 
Alnager, al’najar, (od. Al/nagar, 
Al/ne ger) s. der geſchworene Ellenmeſſer, 
Ellenſtempler. [dev Dice Wachsſtock. 
Almight, 4l‘nite, (all u, night) s. 
Aloe, 4l’d, pl. aloes, 4l‘éze, s. 
[Got.] 1. die Wloe. 2 das Aloeholz Cand) 
aloes-wood), [ertraft. 
Aloes, s. [Med.] der Wlnefaft, Albe⸗ 
Aloetic,  4idétTk, 2 adj. von 
Aloetical, sisaveraug Mtoe, mit 
die mit Alde verfetste 


Alde ſtark verfest. Arzenei. 

Aloetic, 8. 

Aloft, aldft’, (a Praf. u. loft) adv. 
1, hod, oben, hod) auf, in der Hbhe, in die 
Hohe. 2 [Mar.] oben auf dem Maftbaume, 
dem Tafehwerf, auf dem Verdecke. 

From —, von oben, To set —, tn die 
Hohe heben vod. fesen, erhihen. All hands 
—! [Mar.] herauf! 

Aloft, praep. + tiber. 

Alogians, ii‘jéins, qr. s. pl. 
[Rirchg.] die Läugner des Worts oder der 
Gottheit Chrijti. 

Alogotrophy, 4l’dgitrifé, cr.) 

. [Med.] die Wlogntrophie, der ungleice 
——— 

Alogy, 4l’djé, (qr. alogiay s. * der 
Unveritand, die Ungereimtheit. Bacon. 

Alome, Aline’, (ally, one) adj. u. adv. 
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1, allein Cabgefondert). 2. allein (blos). 3. eins 
jig (in fr. Wrh, adv. Alone‘ly, allein. 
To let —, L. gufrieden laſſen «Semanden). 
2. unterlaffen (Gtwas), bleiben laſſen. 3. ſich 
nicht beFlimmern (un), Let me —, laſſen 
Gie mich gufrieden od. in Rube, Let that —, 
1, laſſen Gie das bleiben. 2, riihren Gie das 
nicht an. 3, weg damit, 4. ftill Davon. He 
is not — in it, er ift hierin nicht der Einzige. 


s.| Let me — for that, laſſen Gie mid) dafür 


forgen. To leave — verlafjen. [WU Meinheit. 

Aloneness, aldne‘nés, s. + Die 

Along, 4léng‘, (angelſ. and-lang, 
ond -lang) praep. lings, entlang. — side, 
[Mar.] Seite an Seife, an der Geite; — of a 
ship, parallel, Geite an Geite an ein Schiff 
od. einem Schiffe. [fort, weiter fort. 

Alomg, adv. 1, der Binge nach. 2. 

All — 1, Dev ganjen Lange nach. 2. durch⸗ 
aus, 3. die ganze Zeit liber, alleseit, von An⸗ 
fang bis gu Ende. 4, von einem Ende jum 
andern, allenthalben, tiberall, To come — 
miffommen — with, mit, in Geſellſchaft 
oder jugleich mit. — of, wegen, um... 
willen Take this — with you, 1, nefmen 
Gie diefes mit! 2 + merfen Gie fich das! 
Denfen Gie daran! [Lange nach. 

Alongst, dldngst’, adv. * lings, der 

Aloof, aicof', (vy, leave) adv. (from) 
1, weit ab, fern @. Naume), von Weitem, 
von fern, 2, + (with) fern, entfernt @on). 
3. abwarts; [Mar.] luftwarts. 

To keep —, fi ch fern, abwarts halten. 

Alopecy, al'dpésé, Gr.) s. [Med.] 
das Wusfallen der Haare. 

Alose, alize’, 2s. [Schtyynt.] die 

Alosa, aid‘sa. Aloſe. 

Aloud, 4lbid‘, (a Grif. u. loud; 
angelf. gehlyd) adv. laut, vernehmlich. 

Allow, aid’, (a Praͤf. u. low) adv. 
unten, niedermarts, IFlammen. 

A-low, (chott.) in voller Lohe, in 

Alp, Alp, s. [Drnith.) der Gimpet, 
Dompfaff. lKameelziege. 

Alpagna, alpag’na, s. [3vvl.] die 

Alpha, 41'f4, (gr. W. das Alpha, A 

Alphabet, alfabét, (griech.) s. 
[Gramm.] das Wiphabet, ABC. 2 die Fibel. 

Alphabet, v. a. alphabetiſch ordnen. 

Alphabetarian , lfaberd‘réan, 
s. der ABCſchüler 

Alphabetic, alfabevik, | 

Alphabetical, airanéc dis “Y 
abphabetiſch. —adv.Alphabet‘ically 
nad) alphabetiſcher Ordnung. lſtenzucker. 

Alphenix, alfé‘niks, s. der Ger: 

Alphest, al‘fest, s. cin Fiſch (Labrus 
Cinaedus, Linn.) 

Alphonsin, 4lfon'sin, s. [Chir. 
die Kugelzange. — adj, — tables, [Qyjitron.] 
die alphonſiniſchen Tafeln. [Art Ausſatz. 

Alphus, al'fus, (gt.) &. [Med.] eine 

Alpine, al’pine, adj. I. alpiniſch, at: 
piſch, @Wipen . 2. + hod) wie die Alpen. 
3. [Got.] auf hohen Bergen wachſend, Al— 
pen... [wohner, 2. [Bor.] die Berghimbeere. 

Alpine, s. 1, der AUelpler, Alpenbe⸗ 

Alpist, ai’ ist, 2s. der Vogel amen, 

Alpia, al'pea, § der Game des Fuchs: 
ſchwanzes. 

Alps, alps. s. pl. die Alpen. 

Alquier, al’kwéur. s. (Portug. ] ein 


=,| fende Arzenei. 
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Mas (= 2 gallons). [Bleiglanz Excye. 
Alquifou, ai/kwéfi,s. Metall. der 
Already, Alréd‘dé, (all u. ready) 

adv. bereits, fdyon. 

Als, ils, f. Also. [das Grjas. 

Alsacé, il‘sise, (od. Alsa‘tia) s 

Alsebon, alse‘bun, s s. (Chem.) das 
Seeſatz. lgleichfalls, dazu, noch 

“Also F al'sd, adv. auch, ebenfalls, 

Alt, allt, (it.) s. [Meuf.] Der Wit, 

Alto, al'td, Alto. 

Altaic, alta“ik, dadj. Geogr. Izum 

Altaian, altd’yan, §2ttrai gehirig. 

Altar, Al'tir, (celtifch alt, tar. altarey 
s. 1, dev Ultar. Insulated —, der Nebens 
altar, 2. |] Der Witar (Chriftusy, 

Altar-cloth, die Altardecke, das Witar- 
tu. —-piece, bas Altarſtück —-wise, 
adv. wie ein Altar. Pont Uitargeld. Enexe. 

Altarage, Al‘tirdje, s. ras Opjev 

Altarist, Al‘tiris:, dre 

Altar - thane, il‘tir-thine, § nites 
Recht] der Witarmann, Witardiener. Eneve, 

Alter, Al‘tir, (at. alter, fr. aliérer) 
v. a. ändern, verindern. 

To — one’s mind, fich anders oefinnien: 
To — one’s condition, fich vetheirathen, fer. 
nen Gtandverdandern, [dern, anders werden. 

Alter, v. n. fic) dndern, fid) verin 

To — for the worse, fic) verſchlimmern. 
To — from paletored, aus Bleich roth werden. 

Alterable, al'tirabl, adj. was ſich 
aͤndern lift, wandelbar, verdinderlidh, — av. 
Al‘terably, verinbderlid), wandelbar, fo 
dap Etwas gedndert werden Fann. 

Alterableness, Al viivabings.) 

Alterability, ilicivil &é, 5° 
die Veränderlichkeit, —— 

Alterage, Al‘tirdje, (iat. alere) s. 
(nicht engl.) das Aufziehen eines Kindes. 

Alterant, 4l‘tirant, adj. aͤndernd, 
dndern finnend, —s. [Med.] cin die Mis 
ſchung dev Säfte verdnderndes, die Kriſe bas 
firdDerndes Mitte, eine Mifchungsverindes 
rung bewirfendes Mittel. 

Alteration, Altird‘shin, (fat) ». 
1, die Uenderung, Verinderung. 2 + die 
Neuerung. 

Alterative, Al‘tirativ. adj.1. fähig 
eine Aenderung hervorgubringen. 2. [Med.). 
mildernd, verdndernd, alterirend. 

Alterative, s. [Med.] die alteri: 
rende, eine Miſchungsveränderung bewir- 
(janfen, fiveiten, hadern. 

Altercate, 4! ttirkdte, (lat..) v2. 

Altercation, ltirka’shin, s. der 
Sank, Streit, Hader, Wortwechſel. 

Altern, Altérn’, (at. adj. 1, ab: 
wechſelnd, wechſelnd, wechſelsweiſe. 2 [Kri: 
ſtalogr.] wechſeind gleichflächig. 3. [Geom.] 
— angle, der Wechſelwinkel. } 

Alternacy,, l‘tirnasé, «. + die 
Abwechslung, uUmmechslung. 

Alternal, alter‘nal, adj. +. abmed: 
fend. — adv. Alter’ nally, wechſelweiſe. 

Alternate, Alér‘ndte, at.) ad 

1. wechſelnd, abwechſelnd. 2. wechſelſeitig 

gegenſeitig. 3. [Bot.] wechſelweiſe ſtehend. 4. 

lGeom.] — angles, Wechſelwinkel. 5. He⸗ 

rald.] wechſelsweiſe geordnet. — adv. Alter’. 
nately, wechſelsweiſe, abwechſelnd, eins ums 
andere, 
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Alternate, s. die Abwechslung, der 
Wechſel. Prior. 

Alternate, v. a. 1. wechſelsweiſe, 
der Reihe nach verrichten. 2. wechſelsweiſe ver: 
Andert, abwechſeln laſſen. [feln. Kirwan. 

Alternate, v. n- wechſeln, abwech⸗ 

Alternateness, Altér‘nitenés, s. 
das Abwechſein, die wedpfetjeitige Folge, 
Reihe Cer Dinge). 

Alternation, alrimi‘shin, s. 1. 


die wedhfelfeitige Folge er Dingey, Abwechs⸗ 


tung, der Wechſel. 2 [Math.] der Wechſel 
Umwechſel, die Abwechslung. 3. (Engl.) die 
Antwort der Gemeinde, die abwedfeind mit 
dem Geifttichen fpridt. 4. (Choralgef.) das 
Abwechſeln. 

Alternative, ilér’nativ, ce. al- 
ternatif) adj. 1, abwechſelnd. 2. gum Wah: 
fen, alternativ. 3. [2o0q.) — proposition, der 
Wechſelſatz. — adv. Alter‘natively, l. 
abwechſeind, wechſelweiſe, nad der Reihe. 
2 jum Waͤhlen. 

Alternative, s. 1. die Wahl zwi⸗ 
ſchen zwei Dingen, der Wechſelſall, die Dop⸗ 
petwahl, Wahl, Alternative. 2. + die Unge⸗ 


wißheit. 

Alternativeness,iltis‘nativnes, 
s. 1. Die Ubwedstung. 2 die Wahl zwiſchen 
pet Dingen. ſeitige Folge, Abwechslung. 

Alternity, altér’ndié. s. Die wechſel⸗ 

Althea, 411/2/4, @r. althaiays. (Bot.) 
der Eibiſch. 

Although, iTHS’. (all u. though; 
angeff. thah, theah) conj. obſchon, obgleich, 
wenn gleich, ungeadhret. 

Altigrade, al'iégride, (at. adj. + 
MN die Hdhe od. hoch fteiqend. 

Altiloquence, ili Akwénse, () 
#. die hochtrabende Rede, der Bombaſt. 

Altimeter, Aitim/ménir. (lat, altus 
U. gt. metron) s. | Geom.) der Hoͤhenmeſſer. 

Altimetry, alin été, s. [Geom.| 
tie Hoͤhenmeſſung. 

Allin, al‘tin, s. 1. [rng Münzw.) 
id. (= 3 Kopekem. 2. ein Gee in Sibirien. 

. Altincar, Altin’kary s. cine Urt 
fiinjifithes Gay od. Pulver, das man jur 
Schmetzung und Reinigung der Metalle ge- 


braucht. 
Aitisonant, itr)s‘sdndnt,) ((. altus 

Altisonous, Alris’sdinis. §u.sonus) 
adj. hodtbnend, hodtrabend, ſchwülſtig. 

Altitude, Alténide. dat. s 1. die 
Hdhe. 2. [Ajtron.] die Hohe. 3, 4 ay die Er⸗ 
Habenheit, Gripe (er Tugend 2x.). by der 
hoͤchſte Grad, Gipfel (— of human great- 
ness ete.) c) der Umſang (der geijtigen Fa- 
higfeiten ꝛtc.). 

He is in his —, er ijt aufgerdumt, be: 
rauſcht, benebett. To take the sun’s—, [War] 
die Hoͤhe der Gonne nehmen, die Gonnen- 
hope meffen. [hochfliegend. 

Altivolant, itriv‘dlant, dat. adj. 

Alto, a1'td, (ital. s. (Mus) der Alto. 

Altogether, ilidgeTHir, (all u. 
together) adv. 1, zuſammt, zugleich mit, 
gufammen, vereint. 2. gauz und gar, gänz⸗ 
lit, vbllig. 3. fiir every one, cin Jeder, Alle, 

For +. fiir immer, beftindig. (Suan. 

Altoun, (idort.) aire Stadt. 

Aladel, aridél, (a und lutuny s. 
[Chem.] das Suotimirgefif. 

Engl. -deutsch. Worterbuch. 1. 





s. [@hem.] 
Die Alaun⸗ 


AMA 

Alum, ai/lim. ».«. [Chem.) alaunen, 
in Alaunwaſſer taucen od. fieden; mit Alaun⸗ 
wafer beſtreichen. (Der Alaun. 

Alum, l‘him. (at, alumen) s. [Cpem.] 

Alum-earth, die Alaunerde. —-salt, 
das Steinſalz. —-slate, der Alaunſchiefer. 
—-+stone, der Alaunſtein. —-water, das 
Alaunwaſſer. —-work, das Alaunwerk, die 
Miaunfiederei. 

Aluanin, al/hinin, 

Aluuinina, ati’ mèênà, } 
erde, Thonerde, 

Aluminate, ahi/ménite, s. [Ghem.] 
aaunfaures Ga, Das Wiuminat. 

Aluminiform, — li‘minéform, 
adj, ataunformig, (ratg.] der Alaunſtein. 

Aluminite , ai‘himiuite, s. (Mine: 

Aluminous, ali'ménis, cud 
Al‘um y) adj. [Chem,] alaunartig, alaunig, 
alaunicht, alaunhattig. 

Aluminuan, ald wéndm,s. | Chem. | 
das Aluminium. Davy. 

Alumish, 4l‘himish, adj. [Chem.) 
alaunartig, alaunicht. 

Alutation, aluta/shin, (at, aluta) 
s. Das Gerben (des Leders). 

Alveary, Al'véaré, (lot) s 1. der 
Bienenftod, VBienenforb, 2. [nat ] die Ge- 
hoͤrhoͤle. Quincy. 

Alveolar, Al‘vablae, Jad}. Anat.) 

Alveolary, al’vébiaré.§ zur Sabu: 
{ade gehirig, Sahuladen..., Sellen... 

Alveolate, 4l’védlate , adj. jellen: 

Alveole, 4l‘védle, vd. [formig. 

Alveolus, (pl. Alveuli, al‘vedle) 
s. 1. die Honiggelle, Bienengelle, Wachszelle. 
2. [Unat.] a) die Zahnlade, Zahnhöhle, b) 
die Ohrenhdhle. 3. [Got.] das Schlüſſelchen. 

Al veolite, s. [Maturg.| der Napf⸗ 
ftein, Schlüſſelſtein. [Unterteibe gehoͤrig 

Alvine, 4i‘vin, adj. (Ynat.) jum 

Always, Al'waze.) (angelf. eal und 

Allway, Al'wa, H weg) adv. alle: 
jeit, immer, ftets, beſtaͤndig. 

A. MH., Abkürzung 1. fiir Artium ma- 
gister (unfer Dr. Phil.). 2, fiir Anno mundi, 
im Jahre des Herrn. 

Au, im, Pres. Indic. des Zeitworts 
to be, ic) bin. So — J, ich anc). 

Amability, amavil‘éé, (at. s. die 
Liebenswürdigkeit. 

Amadot, am/idit, (od. Amadet‘to) 
s. [Bot.] die Amadottenbirn. [derfdpvamm. 

Amadou, Am‘add6, ¢fe,ys. der Zun⸗ 

Amain, Amine’, (angelf. a u. maegn. 
Stärke) adv. mit Macht, mit aller Kraft; 
ploglidy, auf einmal, liber Hats und Kopf. 

Amain, interj. [Mar.] Hurtig! Let 
go — vd. strike —! laßt laufen! Mar. Dicer. 

Aaaist, ({doit.) faft, beinage. 

Amalgam, imal‘gim, (od. Amal’ 
gama) (gr. malagma) # 1, (Ghem.] das 
Amalgam. 2. + das Gemenge, Gemiſch (wer: 
fchiedener Dinge). BuRKE. 

Amalgamate, imil’gimate, (ud 
Amal/game, Amal‘gamize) voa. 1. 
(Ghem.]} amaigamiren , verquicen. 2, $ mi 
ſchen, vermifden, vermengen, verbinden, 
vereinigen. — v. m. ſich amalgamiren, ſich 
verbinden od. vereiniqen lagen. 

Amalgamation, § — 4maigama’- 
shan, s. 1. IChem. J die Amalgamation, Ver: 
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quidung. 2. + die Vermiſchung, Verdindung 
(verfchiedener Dinge). 

Amand, am‘and, (()v.4.* wegſchicken. 

‘Amandation, amandä“shün, s. 
die Verſchickung. 

Amang, (ſchott.) pvifthen, unter. 

Amanuensis, amanién’sis, «. W.) 
s. Der Schreiber, Abſchreiber, Amanuenſis, 
Famulus eines Gelehrten. 

Amaranth, am/‘aranth, (od. Ama- 
ranth‘us) (lat.) s. (Sot.] der Wmaranth, 
Amaranthenſtrauch, das Tauſendſchön. 

Amaranth, s. die Amaranthfarbe. 

Amaranthine, amaran‘thin, adj 
anraranthen ; amaranth farbig. 

Amaritude, amar‘rénide, (lat. W.) 
s. + die Bitterkeit. ; 

Amarulence, imardlénse, dmar’- 
dlénse, s- + die Bitterteit. 

Amarulent, amar ‘ilént. amar‘d- 
lent. adj. + bitter. {die Narziſſenlilie. 

Amaryllis, amariilis, s. (%ot.] 

Amass, amas‘, (gr. maza) v. a. 1. 
haufen, auſhaͤufen, anhäufen. 2.4 in groper 
Menge fammein, zuſammenhäufen, zuſam⸗ 
menſcharren. (pen, ſ. Mass. 

Amass, s. dev Hauſe, Stoß, Klum⸗ 

Amassment, amas‘mént, s+ der 
Haufe, Stop. 

Amate, imate’, (», mate) v. a. + 1. 
begleiten. 2. erſchrecken, beſtürzen, in Ber: 
fegenheit fesen. 

Amateur, Awitire’, (fr. %&.) s. dev 
Liebhaber Wer Künſte 2¢.). Burke. 

Amatorial, amati‘réal, adj die 
Liebe betreffend, Liebes. . . 

Amatorious, Amat)’réiis, adj. zur * 
Liebe gehörig. Mitton. 

Amatory, 4m/‘atirrd, adj. 1. die 
Liebe betreffend, Liebes . . 2. sue Liebe rei: 
send. — potion, der Liebestrant. 

Amaurosis, imiwri‘sis, Gr. W.) 
s. [Chir.] dev ſchwarze Staar. 

Amaze, amaze’, s. 1. der Schreck. 
2. das Sfaunen. 3, die Beſtürzung. 

Amaze, v. a. 1. erſchrecken. 2. in 
Staunen fesen. 3. beſtürzt, verlegen machen, 
verwirren, überraſchen, außer Faſſung brin⸗ 
gen. 4. betäuben @. Donner). Sak. 

To be amazed (at), über Etwas er: 
flaunt fein. 

Amazedly, imi‘2édlé, adv. + 1, 
mit Schreck vd. Gritaunen. 2. yum Gtaunen. 
3. verwitrt, mit Beſtürzung. Suaw. [A maze. 

Amazedness, imda‘zédnés, ſ. 

Amazement, Améze’mént, s. 1. 
das Schrecken, Entfegen. 2. das Erftaunens 
3. die Beſtürzung. llich. 

Amazing, imd‘zing, adj. erſtaun⸗ 

Amazingly, amda‘zingle, adv. ev: 
ftauntich , ſeltſam. 

Amazon, 4n‘Azin, (a pr. u. mazos 
gt.) s. 1. die Amazone. 2 + die Amazone, 
das kriegeriſche Weib. 3. [Geogr.] dev Ama⸗ 
gonenftrom , Maranhon. 

Amazonian, Amazi‘néin, adj. 1. 
amazonenhaft, 2. kriegeriſch, aber nod un: 
birrig. SHAK. 3. zum Amazonenſtrome gehörig. 

Amb, Aum, (gw amphi; tat. amb, 
am; angelf. emb, ymb) um, herum. 

Ambages, amba‘jéz. (at. W.) s. pl 
1. Der Umſchweif im Neden. 2. die Windung. 
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Ambazgious, ambi‘jis, adj. weit: 
ſchweifig. [s. die Geſandtſchaft. 

Ambassade, ambasxide! » fr. W.) 

Ambassador, Ambis ‘sadiir, (ane 
qelf. ambaht; fr. ambassadeur) s, 1, der Gez 
fandte. 2. ( der Bote cim Wiigemeinen). 

Ambassadress, ambas‘sadres, s 
L, die Gefandtinn. 2. ( die Gejandte. 

Ambassage, am ‘passaje.) S 

Ambassy, am‘bassé¢, § die “4 
fandtichaft. V. Empassy. 

Ambe,) am‘bé, (gr.) 8. [Ghir.] der 

Ammbi,§ Hebjtod, die Holzwage des 
SHippokrates. 

Amber, Ambir, (arab, ambar; perf. 
anbar 0D, anabar) s. [Raturg.] der Amber. 
Yellow —, der Sernjtein. 

Amber-beads,-s. pl. die Sernfteinfo- 
rallen. —-driak, das amberfarbige Getrant. 
---dropping, aaj. 2 ambertraufeind, Mavr. 
—-gris.—-grease, —-greese, der graue 
Umber; Black ~ der Fuchsantber;,White 
der Vogelamber, —-seed, die Biſamkörner. 
- tree, 1, der vimbrabaum, 2. die Ambra⸗ 
jtaude. 

Amber, adj. bernftcinen, Umber... 

Amber, »v. a, mit Umber durchräu⸗ 
cern, räuchern.  [felpafe im Punkte eins. 

Ambes-ace, amz-ase’, s. det Wiir- 

Ambidexter, ambédeks‘tur, «at. 
Wo adj. u.s. 1, Giner, der rechts und 
{ines zugleich ift. 2. | dev Achſelträger. 3. 
dev Geſchworne, der fich von beiden Parteien 
beſtechen läßt, beiden Parteien verſpricht. 

Aumbidexterity, ambédekster’re- 
te. s. L. die GefchictlichFeit, beide Hande auf 
gleide Weife gu gebrauden, der Gleichge⸗ 
braud dev rechten und finfen Hand, 2. | die 
Achſeltraͤgerei, Falſchheit. 

Ambidextrous, ambédeks‘tris, 
adj. 1, beide Hande mit gleicher Fertigkeit 
gebrauchend, rechts u. links zugleich. 2. 4achſel⸗ 
trägeriſch, doppelzüngig, zweideutig, falſch. 

Ambidextrousmess, ambé- 
déks‘trisnes, f. Ambedexterity. 

Aumbient, im’béént, Cat. ambiens) 
adj. umgebend. — air, die umgebende Luft. 

Ambigenal, Ambidje‘énal, adj. 
[Geom.] — hyperbola, die ambigene Hyperbel. 

Ambigu, am‘bégi, (jr. W.) s. eine 
aus verſchiedenartig gemiſchten Tiſchen beſte— 
hende Mahlzeit, die Mittelmahlzeit. 2.4 das 
Gemengſel, der Miſchmaſch. 

Ambiguity, ambegu‘éié, (lat.)s. die 
Srweideutigfeit, der Doppelſinn (v, Wortern 2c.) 

Ambiguous, ambig‘iis, adj. 1. 
zweideutig, dDeppelfinnig (, Wörtern ꝛtc.). 2.4 
fic) doppeldeutig ausdrückend (v. Perſonen). 
— adv. Ambig‘uously, zweideutig, dop— 
pelſinnig. [s. die Zweideutigkeit. 

Ambiguousness, 4 dimbig’ dusneés, 

Ambilevouws, ampbil‘évis, at.) 
adj. + auf beiden Geiten links. 

Ambilogy , ambil‘ldje, (gr. W.) s. 
die Sweideurigfeit, jweideutige, Doppeldentige 
Sprache vd Rede, 

Ambiloquous, — ambil/idkwis, 
adj. jweideutig im Ausdrucke, fi doppel⸗ 
deutiger Worte bedienend. 

Ambiloguy, ambil’ lbkwés —X 
der Gebrauch doppeldeutiger Worte, die dop⸗ 
peideniige Rede. 2. div Zweideutigtrit. 
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Ambit, im‘bits (fat. ambitus) 1. der 
Umfang, Uméreis. 

Ambition, ambish/an. (at. %.) s. 
1. dev Chrgeiz, die Ehroegier, Ehrſucht. 2. f 
die Chrbegierde, Chriiebe, der edle Ehrgeiz. 


* die Begierde (nach etwas Großem). 


Ambition, v. a. aus Ehrſucht, aus 
Cedlem) Shrgeize nad Etwas fireben, Etwas 
miinfden. KING. 

Ambitious, ambish’‘iis, adj. 1. ehr⸗ 


geizig, ehrſüchtig, ehrboegierig. 2. hochſtrebend; 


begierig. 3. hochfliegend, allzugeſucht (. Zier⸗ 
rathen 2c.) 4, 2 emporſtrebend @. Meere). 
Suak. — adv. Ambi‘tiously, ehrgeizig, 
efyrbegierig.  [s. die Ehrbegierde, Ruhmſucht. 

Ambitiousness ? ambish‘usues, 


Ambitude, am/bétide, s. der Um⸗ 


fang, Umkreis. [Seltergang, Paßgang, Belt. 
Amble, am/‘bl, (fr. W.) s. dev Pag, 
Amable, v. n. 1, den Pas, Zeltergang 
gehen. 2. trippeln, hüpfen. SaaK. 3.) hin: 


— rutſchen; affektirt, gegwungen gehen. Jonnson. 


To — one, Jemands Gang nachäffen. 

Ambler, ra aa s. dex Paßgän⸗ 
get, Selter. 

Ambligon, in blégin,s. [Geom.] 

Amblygon,}$ das ftumpfvinfelige 
Dreiec. (Geom. ] ſtumpfwintelig. 

Ambligonal, amblig’ inal, adj 

Ambligonite, am/blegdnite, s. 
[Mineralg.] der Wmbtigonit. 

Ambling, am/‘bling, part. adj. den 
Pap gehend. — pace, der Pafgang. — nag. 
der Zelter. 

Amblingly, am‘blinglé, adv. im 
Seltergange, im Paſſe. [die Augendunkelheit. 

Amblyopy, aw‘biedpe, s. [Chir. 

Ambo, am‘bd, (gr.) s. die Kanjel, 
Chorbiihne. 

Ambreada, dmbréa/da, s. der 
falſche oder nachgemachte Aniber, die rothe 
Glasperte. 

Ambrosia, imbrd/zhéa, (gr. s. 1. 
[Myth.] die Wmbrofia caud H. 2 [Bot.] 
das Umbrofienfraut, Traubenfraut (aud) 
Ambro/’se). 

Ambrosiac, ambrd‘zheak. dedj.am: 

Ambrosial, ambrd‘zhéal. Fbroſiſch; 
koͤſtlich. ambroſianiſch. 

Ambrosian, ambré‘zhean adj. 

Ambry, am’‘bré, (ft. auménerie) s 
1, das Almoſenhaus. 2 der Speiteidrant, 
Küchenſchrank; die Geſchirr⸗, Speiſekammer. 

Ambry, auimry, alinery, 
(ſchott.) der Küchenſchrauk, in dem man kalte 
Speiſen aufbewahrt. 

Aiumbs-ace, f. Ambes-ace. 

Ambulant, dm‘bilant, adj. ſ. Am- 
bulatory. 

Aimbulate, am‘bilate, (at. v.a. 1. 
ven. hin⸗ und herbemegen hine und hergehen. 

Ambulation, ambild‘shin, s. pag 
Hinz und Hergehen, Spagierengehen. 

Ambulatory, 4m‘biiatirré, adj. 
1, herumptehend, wandernd, herumgehend, 
nicht an einem Orte bleibend; beweglich. 2. 
die Kraft habend, fic) ſortzubewegen. 3. zu 
einem Spaziergange qehorig. lmon. 

Ambulatory, s. cine Art Ichneu⸗ 

Ambury, am‘baré. (An ‘bury) (an 
qely ampre) s.. Roßarzueik] Die ſchwam⸗ 
Ulige Blutwarze. 
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Ambuscade, Ambiskdde’y (fr. 
(Ambusca‘do) s. der Sinterhalt, 

Ambuscade, v. a. in vinen Hin: 
terhatt ftellen oder legen. 

Ambush, am’biish, (fr. ambAcks, 
Buſch, ſ. Bush) s. 1, der Hinterhalts 2 der 
Ueberfall ous dem Hinterhatte. 3. das Liegen 
int Hinterhalte. 4. die im Hinterhalte fiegenden 
Truppen. To lay an—for ..,. Gineth nachſtellen. 

Ambush, v. a in den Hinterhalt 
legen, Ambushed. im Hinterhalte tiegend, 
verſteckt. — v. m. im Hinterhatte tiegen; (for) 
Ginem nachſtellen. (+ der Hinterhatt, 

Ambushment, dm‘biishment. 8. 

Ambust, am/‘bist, (at. adj. vers 
brannt, verbrüht. 

Ambustion, imbiis‘tshin.s.[Med.] 
1, der Brandſchaden. 2 das Verbrennen. 

Ameiva, s. cine Wt Eidechſe. 

Amel, m/‘mél, (fr. émail) 8. der 
Schmelz, ſ. Enamel, [Dinkel, Spelt. 

Amel-corn, 4m‘mét-kérn, 9. der 

Ameliorate, animél’édrate, (jr. 
améliorer) I, v. a. verbeffern. Il. v. 2. befs 
fer werden, fich befjern. —_ [s. Die Berbefferung. 

Amelioration, amméléra‘shun, 

AmeHed, am/‘meéld, adj überſchmelzt. 

Amen, amen’, (hebr, W.) adv. 1, 
Amen. 2 interj. genug! halt ein! Suak. 
Master amen, @ der Küſter. ta 

Amenable, i Amé‘nabl, (fr. —* 
adj. 1, [Redtsfpr.] *——— 2, Syoile 
fährig, gelehrig. 

Ammenage, 4m‘énadje, v. art hands 
haben. — s. das Betragen, Benehmen, die 
Aufführung. Spenser. 

Amenance, im/‘énanse, (od. Ame, 
nage) 8. + die Aufführung/ das Benehmen. 

Amend, aménd’, (vat. mann, ein 
lec; fr. amender) v. a. 1, beffern, verbef: 
fern (ein Geſetz 2c.). 2. beffern (die Aufführung) 
3. verbefjern, ergänzen (eine Bill, Derferc.). 

The world is well amended with him, 
es fieht beffer mit ihm aus. What is done 
cannot be amended, was geſchehen, fteht 
nicht gu andern. [Geffern. 2. genefen. 

Amend, v. n. 1, beſſer werden, ſich 

Amend, s. der Gring, die Geldbufie. 

Amendable, amén‘dabl, adj. 1. vers 
beſſerlich. 2. ſtrafbar, sur Getdbußze verpflichtet. 

Amendatory, amn dütürrè, adj. 
verbeſſernd, Verbeſſerungs ... Straf .. 

Amende, Aménd’, s. die Stvafe, Sus 
fe. To make honorable —, Kirchenbuße od. 
öffentlich Abbitte thun. beſſerer. 

Amender, Amén’dir s. der Bers 

Amendment, Aménd‘ment, s. 1, 
die Beſſerung (der Aufführung ꝛc.). 2. die 
Verbeſſerung, genauere Beſtimmung ceines 
Geſehzentwurfs) das Amendement. 3 
[Nechtsfpr.] die Verbeſſerung eines begange⸗ 
nen Irrthums. 4. + die Beſſerung ceittes Krane 
fen). [Die Schadieshattng Genugthuung. 

Amends, aménds’‘. s. pl. der Erſatz, 

To make — tor.., Etwas erſetzen, erſtat ⸗ 
ten, vergiiten ,. fiir twas Erſatz feiften. 

Amenity, ameén‘nété, dat. amoeni- 
tas) s. Die Unmurh cangenehme Lage, Lieblich⸗ 
feity. [[ Got.] Fabchenarriq; katzchentragend. 

Amentaceous, —— adj, 

Amerce., amérse’. (lat. merces)e. a. 
a.din) (nad) Willie firafen can Geld, 2 


— — 


Pate, far, fall, fit. Me, mét. Fine. fin. Nd, move. nor. got, dil, eldud. The, tab, Fall. thin, THis. 
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+ ftrafen Gim Allgem.), büßen faffen; ( of) 
ſtraſen cant). Mitton. 

To amerce acriminalin the sum ofete. 
einen Verbrecher in eine Geldſtrafe von 2. 
perurtheilen, einem Berbrecher eine Geld: 
buße von 2¢. auferlegen. ſſtrafbar. 
' Amerceable , Amérsévt, adj. 

Amercement, Amérse‘ment, ) 
| Amerciament, amér'séiméut, § 
s. die Geldbuse, Geldſtrafe. 

Amercer, amer’sir, s. Ginet, dev 
cine Geldbuße auferlegt. 

America, Amér’éki, s. Amerika. 

American, ameér’ékan, adj. ame: 
rifanifdy. 

American, s. dev Amerikaner. 

Americanism, imérékanizm, s. 
der Amerikanism, die amerikaniſche Sprach⸗ 
eigenheit od. Geſinnung. 

Americanize, imér‘ekdntze, v.c. 
amerikaniſch maden, amerifanifiren. 

Ames-ace, Amz-dse’, s. cin Wiir- 
ſelpaſch in Dem Punkte eins. Suak. 

Amess, 4m‘és, [. Amice. 

Amethodical, amnéihduékil, adj. 
+ unmethodiſch, unordentlid. 

Amethodist, dniéti’ddist, s. + 
der Quackſalber. 

Amethyst, iu’tihist, (gt) s. 1. 
fMineralg.) der Amethyſt. 2 [Herid.] die 
Farbe in eines Edelmanns Wappen. 

Amethystine, Améthis‘tin, adj. 
amethnitenfarbig. 

Aunia, ina, s. cine Urt Fiſche. 

Amiable, 4’méibl, (fat, amabilis) 
adj. 1. fiebenswiirdig. 2. liebreich. 3. gütlich 
cauf dem Wege der Giited. 

Amiableness, A’méibinés, s. 1. 
Die Giebenswiirdigfeit. 2. die Huid, Wumuth, 
das liebreiche Vetragen. 

Amiably, A’méavié, adv. 1. fiebens: 
wiirdig. 2. mit Grajie, tiebreid. 

Amianth, ani‘éanth, (qt.) ⸗. 

Amianthus, Améan’this, (Mine: 
ralg.] der Amianth, Steinflachs. 

Amianthiform, améan’théfirm, 
adj. amianthfirmig. lAmianthinit. 

Amianth im ĩte, ⸗. Mineralg.) der 

Amianthoid, améin‘thdia, (gr. 
eidos und amianth) s. (Mineralg.] der 
Umianthoid, Byffolith. — adj. amianthfir- 
mig, amianthartig. 

Amicable, im‘mékabl, (A m‘ical 
Mat.) 1. ſreundſchaftlich, freundlich. 2. fried: 
(Mh, friedfam; giitfid. —adv. Am‘icably, 
freundſchaftlich; friedlich; in der Gite, auf 
dem Wege der Gite. 

Amicableness, 4m’mékabinés, 
(A micabil‘ity) s. die Freundlichkeit, Herz⸗ 
fichfeit. IAchſelkleid ceines Fath. Priefters). 

‘Amice, iw‘mis, (at. amictus) s. das 

Amid, iid’, Mangelf. midd)praep. 

Amidst, Amidst’.§<meiftens 3) mtstea 
in, mitten unter, unter, zwiſchen. 

Amid-ships, [Mar.] in der Mitte 
des Schiffes. 

Amilot, im/2ist, s. cine Urt Fiſche. 

Auniss, Amis‘, (a Graf. und miss), adj. 
und adv. 1. unredpt, tibet, 2. fehlerhaft, ver: 
Fert, falicy. 3. unpaſſend, unfdidtic), 4. un⸗ 
paͤßlich, unwohl. 


To take —, übet nehmen, verdenken. To 
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do amiss, fehlen, fic) vergehen, es verſehen in 
twas. If any thing shoiild happen~, ſollte 
es etwa fchief gehen. It would not be'— for 
him toete., er wrirde nicht Wel thun, wenn te. 
it may not be — toetc., es Ddiivfte Nichts 
ſchaden, es dürfte am Orte fein, wenn 2c. 
Nothing comes — to him, er nimmt mit 
Wem vorlieb. Prov Nothing comes — toa 
hungry stomach, Hunger ijt der beſte Koch. 
Mmniss, s. das Unglück, der Unſall, 
das Uebel; die Schuld, das Unrecht. [Verluſt 
Amission, Amish‘in, (lat. s. der 
Amit, amit’, (at. v. a. + vertieren. 
Amity, am‘mété, (fat. amicitiay s. die 
Freundſchaft, das gute Vernehmen. 
Amma, Am‘ma, (heor. am) ¢. 1. die 
Aebtinn, Uebtiffinn. 2 [Chir] das Band, 
Grudband. Amtmann. 
Amman, ini‘man, z. der Ammann, 
Ammite, am‘mit, (gr. ammos) s. 
(Geol.] der Ammonit. 
Ammochryse, im‘mdkris, (gr. 
s. [Geol.] der Goldjandftein, das Katzengold. 
Ammodyte, am’inddite, Gr.) cauch 
Am‘mocete) s. [Maturg.] die UWmmodyt- 
flange, der Gandaat. 7 
Ammoniac, inimd‘néak, 
Ammoniacal, — ach. 
{Chem.] ammoniakaliſch. Imoniak, Salmiak. 
Ammoniac, s. (Chem.] der Am⸗ 
Ammoniac od. — gum, s. das 
Ammoniakgummi. (niakfaty. 
Ammoniac salt, s. das Ammo⸗ 
Ammonite, im‘minite, s. [Geol.) 
der Ammonit, das Ammonshorn. 
Ammonium, iumé‘néim, s. 
(Chem.] das Ammonium. Davy. 
Ammoniuret, imméntirét, s. 
([Chem.] die Uufldfung einer Suͤbſtanz in 
ſtüchtigem Laugenſalz. 
Ammony, am‘moné, (Ammonia) 
s. (Chem.) flüchtiges Laugenſalz. 
Ammunition, ammunish/an, (.) 
s. 1. der Kriegsvorrath. 2.6 die Lagerhure. 
Ammunition-bread, + das Rom: 
mifbrod. 2 
Amnesty, im‘néstd, (gr) s_ die 
Amneſtie, BSergebung und Vergeffung. 
Amnion, im‘nésn,) (gr. s. [Unat.] 
Amnios, im‘néés, das Schafhaut: 
chen. 
Amniotic, Amnéot‘ik, adj. IChem.) 
— acid, die in dem Schaſhäutchen befindlide 
Géure. labwechſelnd. 
Amobean, möbé“ün, adj. [Poef.] 
Amobeum, amdbé/im, (gr. s. 
[PBoef.] das gefprachfirmige Gedicht. 
Amonam, imd’/mim, s. [Bot.] 
die Amome, Kardamome. 
Among, amiing’, ) Cangelf. on- 
Amongst, amingst’,§ mang, onge- 
mang; d. mengen), praep. unter, zwiſchen. 
— adv, dazwiſchen. 
From —, aus... heraus, von, aus, aus 
der Mitte heraus. [haber. 
Amorado, imbri/dd, s. der Lieb: 
Amorct, dmidret’, (fr, amourette) s. 
1. die Verlivbte. 2. die Liebſchaft, der Liebes- 
handel. Cuavcer. 3, [Sot.] das Liebgras. 
AMmorist, im‘drist, (Amoro’so) s. 
der Liebhaber, Buble. 
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verliebt (in). -adv. A im’orously, verliest, - 
Amorousness, im‘dnisnés, s. 
dag verliebte Wejen, die Zaͤrtlichkeit, Bers 
liebtheit. die unform. 
Amorpha, Amr’ fa, ¢ .) 8. [Bot] 
Amorphous, aidrfis, (gt adj. 
1. [Mineraig.] bildios, geſtaltlos. 2 ungeftait. 
Amorphy, amérfé, (a priv. und 
morfe gr.) s. 1, [Mineraty.] die Geſtaltloſig⸗ 
Feit. 2. die Ungeſtaltheit. Swirt. 
Aunort, amért’, (fat. mortuus) adj. 9d. 
adv. 1, bbe, fodt, fill’ 2! bervii6t, nieder 
geſchlagen, mißmuthig, traurig. Snaxk. 
Amortization, ümörtéèzà ahun, 
Amortizement, amér'tizmént, § 
s. [Rechtsipe.] 1. die Amortiſativn. 2. das 
Kaufrecht einer Gemeinde. 3. die Heimſter⸗ 
bung eines Lehns. Buacksrone, 
Amortize , amdr‘tiz, (er. amortir) 
v. a. Rechtsſpr.) 1. an die todte Hand ver? 
Faufen. 2. zinsfrei maden (Lehen). 
Amotion, 4uid/shin, (at. s. die 
Entfernung. Warton. 
Aammount, amdint’, s. 1, der Belauf, 
Betrag. To the — of, im Befrage, fiir den 
Betrag von... 2 + der Inhalt, Hauptinhatt, 
wefentlide Sihatt, das Weſentliche, Wefents 
lichſte. [macht es? 
What is the — of it? wie viel betragt vd. 
Amount, (hori. amonty v. 2. (to) 
1. ausmachen, fid) belaufen Cauf), betragen. 
2. $ (to) Hinaustaufen (auf Etwas). 3. * 
fteigen, hinaufſteigen 
Amour, Amédr’, (jr...) &. der Lies 
beshandel, die Liebſchaft. (bar, abſetzbar. 
Amovable, am66‘vabl, adj. entſetz⸗ 
Amoval, andi‘val, s. + die ganjliche | 
Wegſchaffung. 
Ameve, améév’, (lat. amoveo) v. a. 
tT 1. wegfchaffen. 2. abjesen, entſetzen. 
Ampelite, am/‘pélite, (. gr) s. 
(Mtineralg.] der Bergtorf, die Bergpecherde. 
Amper, Am'‘pir, (angelſ. ampre) «. 
[Med.] das Blutgeſchwür. 
Amphibial, amfip’241, pl. Am- 
phibials oder 
Amphibia, Amfib’éa, ¢. [MNaturg.] 
das Amphibium, pl. die Amphibien. 
Amphibiolite, amfiv‘ddilte. s. 
(Mineralg.] der Amphibienſtein. 
Amphibiological, imfived. 
lddje‘ékal, adj. zur Amphibienlehre gehbrig, 
amphibiologiſt 
Amphibiology, Amfivédi14jé, 
(qr. s- die Lehre, Abhandlung über die Wm: 
phibien, Umphibientehre, Amphibiologie. 
Amphibious, amfib/dis, (qr. adj. 
1, [Maturg.] amphibiſch, beidtebig. 2. + von 
gemiſchter Art. — breed, die gemiſchte Race. 
Amphibiousness, Amfib/éisnés, 
s. das Amphibienartige. 
Amphibium, Amfib‘élim, s. [Mas 
turg.] das Amphibium. 
Amphibole, im’fébdle, (Gr. s. 
[Mineralg.] die Hornblende. 
Amphibolic, amfebol'tk, adj. [Mie 
neralg.] zur Hornblende gehbrig, hornblen⸗ 
denartig. [kal, adj. zweideutig, verſchraubt. 
Amphibological, amféndlod‘je- 
Amphibology, Amféboldjes (qt. 
amphibologia) s. die Srweidentigfeit, zwei⸗ 


Amorous, am‘dris, adj. (of u. ow) Peutige Redensart od. Sprade. 


Vv 2s 
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Amphibolous, imfib‘bilis. (r. 
amphi.und ballo) adj. ſchwankend, unge⸗ 
wiß; zweideutig. 

Auphiboly, amfib’bdlé, Gr.) s. + 
die Sweideutigfeit, Doppeldeutigkeit. 

Amphibrach, am “fébrak 2 

Amphibrachys, am‘fébrakéz, § 
gr.) s- [Bvef.] der Amphibrachys 

Amphictyonic , Amfiktéon‘ik, 
adj. (alt. Gr.) amphiktyoniſch, Amphik⸗ 
tyonen 

Amphictyoms, Amfik’téiuns, s. pl. 
Calt. Gr.) die Amphiktyonen, Volksabgeord— 
neten. [Mtineralg. — der weiße Granat. 

Amphigene, 4m ‘fejéne, (gts) s. 

Amphihexahedral, am fehek- 
saheé/dral.(qr.)s.[Rriftallogr. ] doppelwürfelig. 

Amphilogy, f. Amphibology, 

Amphimacer, amfim‘ asur, «gr.) 
s. Poeſ. der Wmphimafrus. 

Amphisbena, amfishé’ na.(qr.) &- 

Amphisben, am fis‘ ben, § [Maz 
turg.] die Ringelſchlange. 

Amphiscians, Amfish‘éans,) (gr.) 

Amphiscii, amfish’éi, § s. pl. 
die. zweiſchattigen Bolter Anwohner d. finie). 

Amphitheater, } Amphéthe‘arur, 

Amphitheatre, § (gr.) s. Dag Um: 
phitheater, die Rundbühne. 

Amphitheatral, amfethe‘atral, 
adj. einem Amphitheater aähnlich, amphithea⸗ 
traliſch. [rekal, adj. auphitheartratifd, 

Amphitheatrical, amfé:heat’- 

Amphitrite, am/fetrite, (gr,) 8. 1. 
[Myth.] Amphitrite, f. 2. [Maturg.] id., 
wakenformiger Wah erwurm. 

Amphor, am‘fur, 2 (laf, W.) s. 

Amphora, hot, (alt. Griech. u. 
Rom) die Amphora ein Weinmafy. 

Ample, am/‘pl, (at. adj. 1, weit, 
weitlanfig, auggedehut, gerdumig, breif, 2. 
groß (der Dicke nach. An — tear, cine grofe 
Thrdne. Suak. 3. + a) uneingeſchränkt, un⸗ 
beſchränkt, unbegränzt. b) reichlich, praͤchtig, 
glänzend, freigebig. lverſprechen. 

To make — promises, goldene Berge 

Amplemness, Amp/‘Inés, s. 1. die 
Weite, Weitläufigkeit. 2. +.a) die Grife, 
Pracht, der Glanj. by die Unbegränztheit, 
Uneingeſchränktheit. 

Amplexicaul, amplek/sékiw!, 
Cat.) adj. [Bvt.] den Stangel vd, Gramm 
umſchließend. 

Aanpliate, am‘pléate, v. a. 1, er: 
weitern, vergrößern. 2 Päpſtl. RKurie) 
Ampliating letters, Erlaubnißbriefe zur 
Anführung mehrerer Beweiſe. 

Ampliatiom, ampléaushuͤn, s. 1. + 
die Erweiterung, weitere Ausdehnung, Ver: 
größerung. 2. + a) Die Uebertreibung. b) die 
Weitſchweifigkeit, Weitlaufigfeit. 4. [rim. 
Recht] der Aufſchub in Rechrsfachen. 

Am plificate, amplit‘ékare. ſ. Am- 
els y- 

‘Amplification, Ampléfeka‘shan, 
se 1. Die Griveiterung, Bergrificrung. 2. 
(IMhet.] a) die Uuseinanderfegung, Ausdeh— 
mung, weitere, umſtändlichere Wusfiprung, 
Griveiterungq. b) dic übertriebene — 

Amplifier, am ‘pléflir, s. 1. der 
Erweiterer, Vergrößerer. 2. 4 der om. 
ferer; Lobredyer. 
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Amplify, 4m/‘pléfi, (fr. amplifier) 
ved. Fu. t erweitern, vergrifiern, ausdzhnen. 

Amplify, v. n. 1. (on) ſich weitläufig 
ausdriiden (über). 2, glänzende Schilderun— 
gen machen; (on) Etwas) prächtig, pomp: 
haft darftellen, ausmaten. ; 

Amplitude, Am/plétide, (at. s- 
1. der Umfang, die Weite, Größe. 2. 4 der 
Umfang (Wes Verftandes ꝛc.). 3. die Fille, 
Der Neichthum (eines Stoffes). 4. der Glan, 
die Wiirde. 5, [WAftron.] die Weite. 6, [Bal 
liftif) die Weite, Schußweite, Wurfrveite. 7. 
Magnetical —, die Whweichung des Oſt- und 
Wertpunftes der Kompaßroſe. 

Eastern, ortive —, [Qftron.] die Morgeit:| a 
weife; western, occiduous, oceasive —, Die 
Abendweite; northern —, die Mitternacht— 
weite; southern —, die Mittagweite, 

Amplitude-compass, [ar.] der 
Peilfompag. 

Amply, 4 am ‘ple, adv. 1, umftaͤndlich, 
weitläufig. 2. reichlich; vollkommen. 

Amputate, im‘pitite, (lat. v. a. 
1. [Chiv.] abnehmen, abldfen, amputiren. 
2. [Hortif.] abhauen. 

Amputation, ampitd‘shin, s. 
[Chiv.] das Abnehmen, die Ablbſung, Am⸗ 
putation, [das Amulet. 

Amulet, amie, (fr, amulette) s 

Amurce, Amirse’, s. die Delheien. 

Amuxrcosity, amirkds/ée, s. das 
Delhefige. 

Aumuse, imize’, (fr. amuser) v. a. 1. 
unterhalten (Ginen), die Zeit vertreiben Ei— 
nem). 2. Einen hinhalten, aufhatten, O bei 
dev Nase herunifiihren. 

Amusement, annize/ment, s. der 
Beitvertveib, die Unterhaltung, 2, * das tiefe 
Nachdenken. 

Amuser, ämu“zuür, s. 1. Eine, der 
unterhält, Andern die Seit vertreibt, 2. der 
Beſchwaͤtzer, Soripiegeler, Einer, der Andere 
hinhält Cit Verſprechungen 2c.). [tend. 

Amusing, anni! ving. adj. unterhal⸗ 

Amusingly, amit ‘ainglé, adv. auf 
eine untferhaltende Weife, 

Amusive, ami‘siv, aud}. unterhattend. 

Amygdalate, 4mig‘dalate, (lat. 
amygdalus) adj. von, mit od, aus Mandeln 
gemacht. — s. die Mandelmitd, 

Amygdaline, amig‘dalin, adj. 
mandelartig. [eine Art Milchpflanze. 

Amygdalite, a amig ‘dalite. s. (Bot. ] 

Ainygdaloid , amig‘daidid, s. 
(Mineralg.] der Mandelftein. 

Amygdaloidal, Amig‘daldidal. 
adj. jum Mandelfteine gehirig. 

Amylaceous, améla’shis (v. fat. 
amylum) adj. ſtaͤrkmehlartig, von Gtirte, 
von Stärkemehl. lAmylin. 

Amyline, 3 Am/élin, s. [Ghem.] das 

AMawyztli, amic‘tié, s. [Naturg.] der 
merikaniſche Name des Seeliwen. 

Am, an, (angelf. an, ane) 1. [Yrfifet] 
ein, eine, cin. 2. flir one. 8uak. 

Am, (qr. u. alrengt. für if) wenn; z. B. 
An it please your honor. Auch flir and if, 
as if, und went, alg wenn. 

Ama, 4'na, 44 vd. 4 (gr. W.) adv, 
(Pharn.] gleich viel von jedem. 

Ana, Endung vieler Buͤchertitel, wie 
Scaliperana, Sammtung etnjelner Ge: 


— — 


wiedertaufen. 
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danken Sealigers. — 
Anabaptism, inabap’ tiem, s. dev 
Anabaptism, die Lehre der, Wiedertiufer, 
Anabaptist, Anabaptist, gr. s. 
der Anabaptiſt, Wiedertaufer. 
Anabaptistical, amabaptis’18hal. ) 
Anabaptistic, anabaptis’ tik, > § 
adj. anabaptiſtiſch. 
Anabaptistry, dndudpdetes,,. a. } 
die Lehre od. Gefte der Wiederraufer, 
Anabaptize, Anabaptize’, v. a. + 
— Art Papagei in Braſilien. 
Amaca, 4n‘aka, s, LQrnith.], id., eine 
— * Anakam‘tik, gr.) 
- (Opt. u. Akuſt.] zurückprallend, ana: 
cen [Opt.] die. Katoptrie. 
Anacamptics, anakam’ti 8. pl. 
Anacardiuim, anakar’ ‘déiim,, Se 
[Bot.] das Vogelherz, die Eberhanteniaus. 
Anacathartic, 4 anakathar‘ tik, (gt.) 
adj. [Med,]}, den Auswurf befördernd. 
Anacathartic, s. Med. J die aufs 
warts wirfende Arzenei. lad}, einfi iedleriſch. 
Anachoretical > anakdrer‘énal, 
Anachorite, anak/drite, (Ancho- 
ret pd. Anachoret) (qr.)s. der Einſiedler. 
Anachronism, anak ’rdnirm, Gr.) 
s. der Anachrunism, Zeitrechnungsfehler. 
Anachronistic , anakrdnis‘tik, 
adj. einen Wnachronism enthaltend, dem. 
Datum nach unridhtig. 
Anaclastic, anaklas‘tih, (qr.) adj. 
[Opt.] anaklaſtiſch. — glass, bas Veriralas. 
Anaclastics, 4naklas’tiks, s. pl. 
[Opt.] die Strahlenbrechungsfunde, Steal: 
fenbrechungstehre, 
Anaconda, Anakén‘da, s. [Nas 
turg.] id., eine Art Riefenichienge. 
Anacreontic, dnakréan’ tik, adj. 
anakreontiſch. — s. dng analreontiſche Gedicht. 
Anademe, 4n‘ddéme, Gr.) s. die 
Blumenkrone. Browne. 
Anadiplosis, 4nadépid’sis. (gr. 
BW.) s. [MRhet.] die Wiederverdoppelung.. 
Anadromous, 4nad‘drdmas. (qr. 
adj. [Naturg.] anadromiſch, von der See in 
das ſüße Waffer herauffommend (v. Fiſchen. 
Anaglyph, in/aglif, (gr, s. Bildh. } 
die halberhabene Urbeit, lalyptiſch. 
Anaglyptic, Anas tip’ tik. adj. ang: 
Anagoge, da an/nagaje, (gt. I.) s. 
Anagogy, § [Theol] 1. die Herjere 
hebung, das Entzücken; der Herserhebend: 
Gedante. 2. die Anwendung der atttejtaments 
fidhen Allegorien auf das nene Teftament. 
- Anagogical, iunagdu/jékal, (Ana- 
goget‘ical) adj. [Thevl.] geheimnipvoll, er: 
haben „myſtiſch, herserhebend. — adv, An a- 
gog/ically, geheimnißvoll 
Anagogics, annagéd‘jiks, s. pl. 
myſtiſche Betrachtungen. Appisox. 
Anagram, An‘nagram, (gt.) 8. Das 
MUnagramm, : 
Anagrammatical, anagram. 
mat’ekal, vod. 
Anag rammenatic, inagrammat‘ik, 
adj. anagrammatiſch, cin Anagramm bildend. 
Anagramimatism, anagram'- 
matizm, s. die Kunit, Auagramme ju bile 
den, Lie Anagrammenbildiung. 
Anagrammmatist, inigram‘ni- 
tist, s. der Anagrammatiſt. 


Fhie, fir. fun, (At. Ma, mat. Fine, fin. Né, move, nér, göt. dil, — ruhe ttih, fale. thin, THis. 
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Anagrammatize, indgram’ma- 
thee, v. wm. Unagramme machen. HERBERT. 

Anagros, au/agros, s. id. ein Früch⸗ 
tenmaß in Spanien, [2 fter gehörig, YUfter... 

Anal, 4 nal, (vow fat, anus) adj. jum 

Analeian, anal sim, s. [Mineralg.| 
wiirfeliger od. Garter Zeplith. 

Analects, an‘alekts, Gr.) 4. ꝓpl. 
auserlefene Stücke, Bruchſtücke (aus Schrift⸗ 
ſtellern ac.), Wnaleften, 

aaaaaaca, an‘alémma, 1, 
[Gievm,] der Zeichenträger, das — 
2. | Uftron. } der Sonnenjetget, dao Ungteamma. 

Analepsis, Analep‘sis, (qr. W.) . 
[Wed.] die Erhotung, Wied erftellung. 

Analeptic, analep’ tik, (gr. adj 

{Med.] ſtärkend, erquicentd, — s. das ftar: 
fende Nahrungsmittel, die ſtärkende Wrjenei. 

Analogal, 4nal‘dgal, adj. aͤhnlich, 
analog. 

Analogical, iuilidje‘dkal, adj. 
anatogifdy, aͤhnlich, verwandt, — adv. Ana- 
log‘icablys analogiſch, der Aehnlichteits- 
regel gemãß; durch die Anatogie, 

Analogicalness , avalddje’ékal- 
néx, #. die analogiſche Eigenſchaft oder Be: 
ſchaffenheit. 

‘Analogism, inil/djiem, s,. der 
Analogism, Aehnlichkeiteſchluß, die Aehn⸗ 
lichkeitsbergleichung. —— der Analogie. 

Analogist, 4 al‘ Hijise, a. der Wn: 

Analogize, Sanit ldjize, v. a. ann: 
logiſch, durch Die Analogie erflaren. 

Analogous, inal/iigus, adj. (to) 
analogifdy Gnity, aͤhnlich, qleichartig. 

alogy, anaridjé. ro 4. L (to, 
with, between) die Analogie, Uebereinſtim⸗ 
niitig, Aehnlichteit, das Uehulichfeitsverhatt: 
nifi, die Gleidhfirmigteit, Berwandtſchaft 
anit, zwiſchem. 2 [Granim.] die Sprach⸗ 
Ahnlichfeit, Aehnlichkeitsregel. 

To have vd. bear — to od, with.., Uehn- 
lichPeit haben (mith. 

Analysis, anaiidis, Gr. Wo s. 
1. (Sot. u. Gramm.] die Zerlegung, Bers 
gliederung. 2. [Cheri] die Auftoͤſung, Jers 
ſetzung, Analyſe. 3. [Lvg.) die Analyſe Gm 
Gegenfage von Syntheſe). 4. die Darlegung, 
dev Auszug. 5. [Math.] die Aufloſungskunſt, 
AUnatyfis. Aualytiker. 

Analyst, an’alist, s. [Math. der 

Analytic, avitirik, welj. anaty⸗ 

Analytical, auilie eka. iy auf: 
fojend. — adv. Analyt’ feally, analytiſch. 

Analytics, audit tks, s. pl. die 
Analytik, analytiſche Merhore. 

Analyze, 4 an‘alize, qt.) v. a. ana: 
lyſiren, auflijen, zergliedern, auseinander: 
ſetzen; [Math.] aufldfen; [Cheni.] zeriegen, 
gerfesen; (PBhil.] auflͤſen. 

Analyzer, : aa’alladr. ¢. 1. der Una: 
trtifer, Analyſirende. 2. [Chem.] das Auf⸗ 
li fungsmittel, 

Anamorphosis , animir‘fasis. 
(gr.) s- 1, (Dpr. u. Mal.) die Fernzeichnung⸗ 
bas Ferngemalde, künſtliche Serrbitd, die 
Mnamorphoie. 2, die Berwandiung der Geſtalt. 

Ananas,an ‘nds. * [Bor.] die Angnas. 

Anapest, au‘apést, (gr.) s- | (Boer. ] 
Der Unapart. 

Anapestic, Rndpes’ttk, adj. aa 
paſtiſch. — s. das anapaſtiſche Bersmaß. 
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Anaphora, inaffira, Gr. B.) s. 
1, [Rhet ] die Anapher, Wortwiederhotung. 
2. [Med.] der Blut: od. Cifer-Wuswurf. 

Anaplerotic, anaplérd‘ik, Gr.) 
adj, {Med.] anaplerotifd), fleiſcherzeugend. 
—s das anaplerotifche Mittel. 


Amarch, 4n‘ark, s. der March, 
Nuheflirer. Mitton. 
Anarchic, anir’kik, 2 adj. an: 


Anarchical, —— archiſch, 
geſetzlos. ſchiſt. 

Anarchist, au’ arkist, s. der Auar⸗ 

Anarchism, au‘arkizm, s. die Un: 
archie, Gefeslofigteit. 

Anarchy, an‘arké, (gr.) s. die Un- 
archie, Gefeplofigfeit, Serwirrung. 

Anasarca, anasar‘ka, (gr.) s.[ Med.) 
die Leibwaſſerſucht. 

FCOUS , auasar‘kus, adj. 
wafjerfiidtig, die Leibwaſſerſucht berreffend, 

Omose y anas‘tomize, v. 2. 
1, lAnat.] ſich einmünden od, verbinden. 
2. Bot.ſich veraͤſteln. 

Anastomosy, dnastm’dsé. I@r. 

Anastomosis, 4nastdmd’sis. §s. 1. 
(Mnat.] die Ginmuindung, Sufammenfunit 
der Adern. 2 IBot.] die Berbindung, Ver: 
aſtelung. laſteln. 

To form an —, fic einmünden, ſich ver⸗ 

Anastomotic, duasibudiik. (aud) 
Anastomat‘ic) (gr.) adj. Med.J öff— 
vend, erbffnend. — a. dad Eröffnungsmittel. 

Anastrophe,/ anas‘trofe, (gro s. 

Anastrophiy,§ Rhet. die Unajteo- 
phe, Worrverjepung. 

Anatase, in‘atdse, (gr. s. [Mine: 
talg.] Slauer, rechtwintkeliger, oftnedrifityer 
Sort. Ure 

Anathem, au‘ithem, (gro #1. 

Anathema, auith’éma.§ pas Wa: 
them, der Bannfluch, Kirchenbann. 2 die 
mit dem Bannfluche betegre Perjon. 

Anathematical, anduidémar'ékal. 
adj. den Bannflud) betreffend. = adv. Ana- 
thematically, nad Art des Kircher: 
bannes. 

Anathematization, anathema. 
rezh“shdn, 4. die Berflucung, Belegung 
mit dent Bannflude. 

Anathematize, Anith‘émarize, 
v. a. in Den Kirchenbann thun. 

Anatiferous, 4naiiféris, at.) 
adj. entenreich, Enten . .. —coueha; [Kond).] 
die Entenmuſchel. 

Anatocism, inat‘thsizm, Gros. 
das Wuchern mit Zinſen auf Zinſen. 

Anatomical, anatém‘ékal, adj. 1. 
anatomiſch. 2. + abgefondert, zerlegt. — ado. 
Anatomically, auatomiſch. 

Anatomist, auat‘tbmist, # der 
Anatomiker, Sergtiederer. 

Anatomize, 4nat’thmize. a. 1. 
atiatontiren, jergliedern. 2. + gergliedern (dett 
Karakter einer Perfor 2.) 

Anatoauny, inat‘dmé, (gr. anatomia) 
s. 1. Die Anatomie, Sergliederungsfiinyt. 2 
die Bergliederung; (aud) + Gramm.). 3. die 
Lehre vom Körperbau. 4. 6 das Skeiett, 
Gerippe. 5. | die magere Perfon, dis Ste: 
vhs 6. der Tod (perjonifizirey.  Sitak. 

Anatron, au‘atréa. ¢. Chent ) T. pas 
"Velen, die Soda, 2 die Glasgalle, der 
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Glasſchaum. 3. der Salpeter Can Mauern. 

Anbury, au’‘biré, s. eine Krantheit 
der Rüben; [NoParjneif.J, f. Ambury. 

Ance, (ſhott. einmat. 

Ancestor, an‘séstir, (at, anteces- 
sor. altfr, ancestres) s. der Ahn, Vorfahr; 
pl. die Ahnen, Vorditern. 

Ancestral, ausés’tral, adj. vaͤterlich, 
angeſtammt. — s. t die Erbhuldigung. 

Ancestry, 4 anu ‘sestre, s. die Uhnen; 
der Stamm, die Geburt. 

Anchilops, an’kiléps, (qr. aigi- 
lops) s. [Med.] das Thränengeſchwür, Bie 
genauge. 

Anchor, ink‘ir, (qr. agkyra, lat. 
ancora) s. Ll, Mar.] der Wer. 2 + der 
Auker (ie Zuflucht, Nothhülfe). 3. (Wrehit.] 
dev Anker. 4, [Herld.] der Anker. 5, die 
Kammer od. Schlauter. 6. der Haken einer 
Schnalle. 7, der Auer, das Ankerfaͤßchen 
(= Ye Gimer), 8. flir Anachoret, der 
Einſiedler. Suak. 

Sheet-anchor, der Hauptanker, Moths 
anker. Bow-anchor, der Gabelanfer. 
Foul —, ein Unfer, deffen Tau ſich umſchla⸗ 
gen hat, Shank vd. beam of the —, die 
Unferruthe. 

To weigh —, den Anker fichten, To 
cast OD, drop —, den Anker auswerfen. To 
back an —, den Unter verfatten, To cat 
the —, den Anker auffatten. To shoe an —, 
einen Unter befleiden, To lie od, ride at — 
vor Unfer liegens The — comes home or 
drives, das Schiff treibt vor Auker, der An⸗ 
fer ſchleppt. To fish to —, nach dem Anker 
fifthen. To come to an — in some harbor, 
in einen Hafen einfaufer. To stow the — 
upon the bow, Det Anker fippen. To steer 
a ship to her —, auf den Auker zuſteuern. 
The anchor is a cock bill, der Unter ijt 
jum Gallen klar. The anchor is a peek, 
dev Anker ijt auf und nieder. The anchor 
is a trip or a weigh, der Anker ift anfges 
hißt, gelidytet. Max. Dicx, 

Anchor-ground, dergute Uufergrund, 
—-hold, 1. die Feſtigkeit, Haltung des Wns 
fers, 2, dev Wufergrund. 3.4 die Sicherheit, 
—-smith, dev Ankerſchmied. —-stocks, 
s. pl. die Unferhitzer, Ankerſtöcke. 

Anchor, v. n. 1. anfern, Anker wers 
fen. 2. vor Anker fliegen. 3. (om) + anfern, 
ſich heften Cauf>; Ginem nachhaugen; weilen 
od. ſtehen bleiben (bei), [befeftigen, anfern. 

Anchor, v.a. 1. vor Unter tegen. 2.4 

Anchorable, dn‘kirabl, adj. + 
gum Ankern gut. 

Anchorage, ank’irddje, s. 1, dei 
Unfergrund, Ankerplatz. 2 alle Anker eines 
Schiffes. 3. dev Ankerzoll, das Ankergeld. 
4, das Unfern, 

Anchored, an‘kirréd, p. p. adj. 1. 
geanfert, vor Auker liegend. 2. anferartig 
Kreuz 2.). lſiedlerinn. 

Anchoress, An‘kures, #. die Ein⸗ 

Anchoret, an‘kéret. 2s. der Gin 

Anchorite, An’kéritess fiedter. 

Anchoring, in‘kiring. s. 1. das 
Ankern. 2. der Ankergrund. 3. das Ankergeld. 

— ground, der gute Ankergrund. 

Anchovy; dutshd'vé 0d. an‘tshdvé, 
(port. u. fp. anchova, fr. anchois) a. (Geb 
thpol.] die Gardelle, Anſchove. 


38 = Fate. far. fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. No, möve, nér, got, éil, cléid. Tribe, tab, fall. thin, THis. 
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Ancient, Ane’tshent, (fat, ante, an- 
tiquus, fr. ancien) adj. 1, alt (nichE neu. 
2. alt, vormalig, ehematig. 

Ancient, s. 1. + der We Geltere). 
2. s. pl. die Alten (Romer 2.). 

Ancient, (jr. enseigne) s. + 1. die 
Fahne; Flagge. Suak. 2. der Fahndrich. Suak. 

Anciently, Ane’tshentle, adv. vor 
Witers, ehedem. 

Ancientmess, Ane’tshentnés, . 
das Alter, Alterthum. 

Ancientry, Ane‘tshéntrée, s. die 
hohe Ubfunft; das Alterthum des Stammes, 
Alter. Spenser. Suak. 

Ancienty, Ane‘tshenté, s. + das 
Alter, Alterthum. Martin. 

Ancienty, s. das Amt eines Melte- 
ſten, die Aelteſtenwürde. 14. Hen. Hil. 

Ancillary, au‘silaré, (at.) adj. 1 
[Redhtsipr.] untergeorduet als Magd, * 
einer Magd gehdrig, als Magd dienend, 
Magd... BLACKSTONE. 2. + untergedrdnet. 

Ancipital, 3 Ansip‘etal, (lat. anceps) 
adj. [Bot.) zweiſchneidig. 

Ancle, ank’kl. s.der&nbdel, ſ. Amkhe. 

Ancome, in‘kim, s. das Blutge— 
ſchwür. Bovcner. 

Ancon, in’‘kon, (gr. W.)⸗s. [Anat. 
der Elbogenhöcker, Armhbcer. 

Ancone, 4n‘kine, (lat. ancon)’s. 
[Arehit.] die voripringende Wusbiegung 5 Aus⸗ 
und Einbiegung; der Querbalken, Sparren. 

Ancony, 4n‘kiné, (. gr. agkon) 
[Gifenh.] ein Stück halbfertiges Stabeiſen. 

Amd, and, (angeff. and) conj. 1. und; 2. 
fo. 3. * daf. 4 + went; wenn aud. 

A coach and six, eine Kutſche mit feds 
Pferden. Toast — wine, gerdjtetes Brod in 
Wei. Bread — butter, Butterbrod. A little 
more — etc., es fehlte nicht viel, fo tc. How 
can we go out — not etc., wie fbnnen wit 
ausgehen, ohne c. Go — see, fehen Gie nach. 
Now and then, yon Seit zu Seit. Better —bet- 
ter, immer beffer. Two — two, paarweije. By 
little — little, nad) und nach. — yet, Den: 
nod. Yes, - please God, ja, fo Gott will 
(and fiir an it). Yes, — please your Lord- 
ship, ja, gnädiger Serr, wenn es Cw. 
Gnaden gefillig ijt. What's that — please 
you? mit Erlaubniß, was ift das? and 
fiir an it).—if, *wennt, = therefore. deshalb. 
Will you come — take a walk? wollen Gie 
einen Spagiergang machen, ſpazieren gehen? 

Amd, s. das Und. Without ifs or 
ands, ohne Wenn und Wbery ohne ſich ju 
beſinnen, ohne zu zaudern Andaluſit. 

An‘dalusite, s. [Mineraig.] der 

Andante, andan‘té (it, YW.) adv. 
[Muf-] andante. 

Andante, s. {Muf.} das Andante. 

Andarac, in‘darak, s. das rorhe 
Operment, der rothe Arſenik. 

Andean, an‘déan, adj, [Geogr] zu 
den Anden gehörig. 

An@ira, andé‘ra, s. lOrnith. id., 
cine Urt Fledermaus in Brafitien, 

Andiron, and‘iurn, (teut. audena; 
angelſ. brandiren). s. 1, Dev Generboe, 
Brandbock cim Kamine). 2 der Brarbod. 

Andranatomy,  andranat’dmé, 
gr.) s. die Menſchenzergliederung, die Wna- 
tomie des Mannes. 
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An‘dreolite, s. [Mineratg.] der 
Undrevlith , Kreusftein, 
Andrew, in‘dri, s. Mame) Wns 
dreas. Merry —, der Sauswurſt. 
Androgynal, Androdje’énal , 
Androgynous, Androdje’émis. 5 
adj. jwitterhaft, zwitterartig. — adj. An 
drog‘ynally, wie ein Swiffer, als ein 
Switter.  [s. der Swifter, das Wanmveib. 
Androgynus, andrddje‘éniis, (gr.) 
Android, in‘drdid (o. gr.) 5. der 
Maſchinenmenſch, Getriebmenſch. 
Andromeda, andromeda, 5.1. 
(Gigenn.) Wndromeda, f° 2. [Wftron.] Wn: 
dromeda. [pl. die Menjahenfreffer. 
Androphagi, androfaji, (gr. s- 
Androtomny, androt‘témé, (gr. s- 
die Anatomie des Menſchen. 
Anear, Anére’, praep. nahe bei od. zu. 
Anecdote, an’ekddte, (Gr s. die 
Anekdote. lanekdotiſch. 
Anecdotical, Anekdét‘ékal, adj. 
Amelle, annele’, Cangelf. aell, Det 
v.a. + Cinem die leste Oelung geben. SHax. 
Anemography, anémég’grafe, 
(qv. anemos u. grapho) s.[Phyf.] die Wind⸗ 
beſchreibung. fs. [Phy] die Windlehre. 
Anemology,; duémar tiie, gr.) 
Anemometer, anémom'métir, 
(gt.) s. IPhyſ. ) der Windmefjer, Anemometer. 
Anemone, ) auém’éné, Gr. W.) s. 
Anemony, § [Sot.]) die Anemone, 


s. das Windrisden. 


Anemoscope, anem‘iskdpe, (gr.) 
s. dev Windjeiger, die Windfahne. 

An-end, anénd’, (bef. on end) adv, 
[Mar.] ſenkrecht gehißt. 

Ament, nent’, (hott. praep. 1. 
gegentiber. 2. in Betreff; tiber. y 

Ames, ans, Qs. pl. die Ageln, Acheln, 

Awns, awns i Grannen (am Getrei: 
de 2c.) [pose; sole-errand. 

Anes-errand, (jcott.) of set pur- 

Aneuch, (fdjvtt.) genug. 

Ameurism, an‘Wism, (gr. s. 
[Med.] die Pulsadergeſchwulſt, der Puls⸗ 
aderfropf. [einer Pulsadergeſchwulſt gehörig. 

Aneurismal, auiriz'mal, adj. ju 

Anew, anu’; @ Präf. u. new) adv. 
1, yon Neuem, auf das Rene, abermat, wie: 
Der, wiederum.. 2. auf eine Nene rt, neu. 

Anfractuous , anfrak‘tshuus , 
(aud) Anfrac‘tuose),(laf.). adj. frumm, 
winfelig, gewunden, krummgängig. 

Anfractuousness, anfrak‘tshid- 
lisnés, od. 

Anfractuosity, anfraktshios’été, 
s- 1, die Kriimune, Krümmung, das Wins 
felige, Krumme. 2. IAnat. J die Erhdhung, 
Kriimmung, Schlangelung. Krümme. 

Anfracture, anfrak/tshire, s. die 

Angeiotomy, {. Angiotomy. 

Angel, ane‘jel, Gt. aggelos, fat. 
angelus, angelf. angel) s. 1, der Eugel. 2. 
+ der Engel (chines , liebenswürdiges Mäd— 
chen). Suax. 3. Münzw.] der Engel, En- 
gelthaler. 

Angel-age, der Zuſtand der Engel. 
Beaum. andFiercuer. —- bed, das Engelbett. 
--fish, [Schthyol.] der Engelfiſch. —-like, 
engelgleich, engliſch. —-shot, die Rettenfu- 
Gel. +- winged, ꝰ wie Engel Flügel habend. 
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Angel-worship, die Verehrung der Engel. 
Angel, adj. engetqteid, ott Siak. 
Angel, s. IIchthybl. J der Eugelroche, 

Meerengel, Eugelfiſch 
Angelic, anjel'lik, 
Angelical, anjeiékal. grttgnticyy 

engliſch. 2.4 englifd diebenswilrdig 2c. oat 

Angel‘ically, englifd. 

Angelica, injééki, s. — 
Engelwurz, Angelika. 

Angelicaliness, — rdkdtnds. 5. 
die Hichite, übermenſchliche Borzugtichteit, 
das Englifthe, die engliſche Beſchaffenheit. 

Angelites, an ‘Hethteere: pl. Kirchg. ] 
die Angeliten. 

Angelology, anpdidvidie. gr.) #. 
die Abhandlung, Lehre von den" Eugeln. 

Angelot, an‘jélét, (fr. ache) s. 1, 
die Angelika (Lautey. 2. eine alte engliſche 
Münze. 3. eine Art kleiner Maje aus der 
Normandie. 

Anger, ang‘gir, (gr! ageho, 1, ango, 
angelſ. ange, angmod) s. 1, Der Sorn, Bers 
ger, Verdruß. 2 + das Brennen, der 
Schmerz (eines Geſchwürs r.. 

Anger, v. a. 1, erzürnen, ärgern, 
auforingen, bdfe machen. 2 + fehmershaft 
madden (ein Geſchwür 2c.). - Bacon. 

Angerly, Ang’gurlé, (anger u. like) 
adv, zornig, ſ. Angrily. [ne, Halsbräune. 

Angina, anji'na, s. [Med.] die Braus - 

Angiography, Anjédg‘grate, [gr.) 
s. (Med.] die Beſchreibung dev Blutwaſſer⸗ 
gefäße. [Die Aderlehre. 

Angiology, 4njéoi’djé, si lMed.) 

Angiomonospermous , ne 
jedmbndsper‘mus, (gr.) adj. [Bvt.) nur ein 
eingiges Gamenforn in der Samenkapſel tras 
gend. JouHNsonN. 

Angiosperm, an ‘jédsperm,, (gt.) 
s. [Sot.] mit einer Gamenfapjet verfefene 
Pflanze, angioſpermatiſche Pflange. 

Angiospermous,  aujédspér’- 
mus, adj. [Bot.] angioſpermatiſch. 

Angiotomy , Anjéot/dme, (r.).s. 
[Med.] die Gefapjergliederung, Auſſchnei—⸗ 
dung, Deffnung, der DBlutgefape. 

Angle, ang’gi, (qr. agkylos, angel 
angel, fr. angle) s. lL. IGeom. der Winkel. 
The — of incidence, [Opt.] der Einfallswin⸗ 
fel; der Neigungswinfel. The angle of 
refraction, [Dpt,] der Brechungswinkel. The 
— of reflexion, [Opt.] der Suriictpratiungss 
winfel. Right —, rechter Winkel; obtuse — 
ſtumpfer Winkel; acute —, ſpiher Winkel; 
rectilineal —, geradliniger Wintel 5. eurvili- 
neal —, ——— — Winkel; mixed - -, 
vermiſchter Winkel; adjacent 0d. contiguous 
—s, an einander fiegende Winkel, Nebenwits 
fel; external —, Auferer Witifel; internal — 
innerer Winkel; oblique —, ſchiefer —* 
solid —, köͤrperlicher Winkel ; spherica 
ſphaäͤriſcher dder Kugehvintel; ‘reentrant ~ 
einwärts gefender Winkel; saliant —, Bik. 
fpringender Winkel. 2. Die, ſcharſe Kante G. 
Steinen ꝛc.) 

Angle, s. 1. der Angethaten. 2. die 
Angel. —-rod, die Angelruthe. 3. + Mens 
ſchen, die Ginen an fich zu locken ſuchen. ‘Snax. 

Angle, v. n. angetn. —* 

Prov. To — with a golden hook, iit 
einer goldenen Angel fiſchen. 


adj. I. 


—X 


Fite, far. fall, fat. Mé, mét. Fine. fin. Né, mbve, nor, wot. dil. cldiid. Tie, tab, fall. thin, THis. 39 
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» Angle, v. a. od. n. tanziehen, an⸗ 
tote, an fic) gu ziehen fuchen, iy Gt: 


ee duyte for the hearts of the people 
0d. to — hearts. Snax. Srponey. 

Angled, ing‘gid, part. p.adj.[Geom. ] 
winfelig (nur in Sufammenfebq. gebr.. 
Angler, — ⸗. Der Angler. 

Anglic, 4 ng ‘glik, d (Angles, 

Anglican, ang’glekan.§ angelf.ing 
u. lic) adj. anglikaniſch Kirche 1c.), engliſch. 

Anglican, ang’giékan, s. der Ung: 
fifaner (Mitglied der engl. Kirche). 

Anglicism, Ang‘glésizm, s. dev Una: 
tieism/ die eiqenthiimliche engliſche Redensart. 

Anglicize, Ang’giestze, v. a. eng: 
fijiven, engliſch machen (Worte tc.). 

Angling, Ang‘gling, s. das Ungeln. 
=-line, die Angelſchnur. —-rod, die Un: 
getruthe. 

Anglo-saxon, ingg!)sak’sin, adj. 
angelfachjif. Anglo-mor‘man, adj. 
anglocnormannifd. Anglo-da‘nish, ady. 
anglo⸗ dãniſch. 

Anglo-saxon, s. |. der Angelſachſe. 
2; dat Angelſachſiſche. 3. eine Art Birnen. 

Angober, ang‘gibir, s. [Sot.] die 
Hoijbirue. [Pein , der Schmerz. 

Angor, fng’sir. car, BW) s. die 

Angora-rabbit,ingsé/rd-rab’bit, 
@. der Seidenhaſe. 

Angred, ing ‘gréd. (tart Angered) 
adj. aufgebracht, boſe, erstirnt. 

Angrily, ang’grélé. adv. 1, yornig, 
aͤrgerlich int Sorne. 2. ſchmerzhaft w. Ge: 
(chwiiren2¢.), eutzundet. Tospeak — to any 
one, Einen anfahren, übel anlaſſen. A sore 
thatlooks—. © [Med ) ein entzündeter Schade. 

Angry, ang‘gré. adj. 1. zornig, bdie, 
argerlich. 2. 2 jorniq, evbost Wellen ꝛc.). 
Tromnvin. 3. + ſchmerzhaft, brenuend, ent: 
jlindet (GGeſchwüry. 

To be — with, (mandi) at any one 
for any thing. auf, liber Ginen wegen Etwas 
boſe fein, To grow —, nngedttdiq werden. 
To make —, bidfe machen; argern, erzürnen⸗ 
To be = at any thing. liber Gras böſe fein. 
= wit, die ible Qaune; to have an — wit, 
verdrießlich fein. Snax. 

Anguilliform, inggwit/léfirn, 
@.yadj. (Naturg.] aatformig, ſchlangenformig. 

Anguish, ang’gwish, (fr. anguisse) 
8: die Ungt, Qual. (Tempre. 

Anguish, v. a. dngftigen, quiten. 

Angular, ing‘gilir, adj. wintetig, 
eckig; einen Winkel bildend. — point, der 
— we Etwas einen Winkel macht. 

Angularity, duggilar‘été, 

Angulosity, anggilos‘été, 
# Das Winkelige, Ecfige. 

Angularly, ang‘gulirlé, adv. win: 


| Angularness, ang ‘gilirnés, 
—* mit Ecken, in der Richtung der Winkel. 


Angulated, 3 ang ‘gthldted. adj. win⸗ 
Angulous, ing‘gilis, §felig, ef: 
fg. Woopwarn. GLANVILIE. [Burton. 


Angust, angist’. flat.) adj. + enge. 
Angustation, angistd’shin, s. 

_ bie Verengung: 
Angusticlave, ingist’éklive, () 
Salt. Nom) diePurpurbinde, derPurpurftreif. 
. Anhelate, an‘helate, v. a. + feu: 
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hen, ſchnauben. [das Keuchen. 

Anhelation, anhéli‘siin, (at. s. 

Anhelose, anhélise’. adj+ feudend. 

Anhydrite, an‘idrite, s. Mine⸗ 
ratg.] dev Anhydrit. Ure. 

Anhydrous, ini‘dris, (a priv. u. 
hydor, Wafer) adj. (Chent-] anhyder, was: 
ſerlos. CLEAVELAND. 

Aniented, Anéén‘téd, (it. niente; 
ft. anéantir) adj.* vernidtet, vereifelt, Cuavc. 

_ Anight, avite’, 2 @ Praf. od, at 

Anights, ivites’, § und night) adv. 
Nachts, bei Nacht, in der Nacht. Anights, 
im pl. wird vou haufigen und gewöhnlichen 
Bern Htungen gebraucht. 

You must come in earlier —. Swak. 

Anil, 4n‘il, s- (Sot.] der Anil, die 
Indigopflanze. 

Anileness, inile‘nés. 

Anility, aviiiéé, } 
che Alter. 

Animable, 4n‘émabt, (ot. ani- 
mare) adj. febensfihig, ſich beleben laſſend. 

Animadversion , anémadver’- 
shin, #. 1. *die Wahrnehmung, Bemerfung, 
Beobadytung. Guanvirte. 2, der Berweis, 
Tadel. 3. Con od. upon) die Ahndung, Rüge 
(eines Vergehens). 4; * die Ewpfindung, 
das Bewußtſein. 

Animadversive, auémadver'siv, 
aud Animadver‘sal) adj. * beurtheis 
(ungsfihig, wahrnehmend. — faculty, die 
Gabe der Ueberlegung. GLANVILLE. 

Animadversiveness, anémad- 
vér‘sivnes, s. Die Ueberlegungs⸗ und Beur⸗ 
theilungsteaft. 

Animadvert, anémadvert’, (at. 
animus und adverto) v. 2. u. a 1, wahr⸗ 
nehmen, empfinden. 2) nerweifen; einen Ta⸗ 
def ausfprecen Con, fiber). Drypen. 3. 
(upon) ahnden (Etwas), beftvafen. Grew. 

To — any thing on 0d, npon any one, 
Ginen ftrafen fiir Chas, Einem Ghvas 
verweifen, Einem ber Etwas einen Ber: 
weis geben. 

Animadverter , anémidver’tir. 
s. dex Tadler, Richter’, Bertrafer. 

Animal, in’émal, (at. Ws. 1. das 
Thier, 2 + Cveridjtlidy das Tier ceine 
dumme Perfon) 

Animal, adj. 1. thieriſch/ animaliſch. 
— flower, [Dtaturg.] die Geeneffel, Geeane- 
mone. 2. finnlic) Co. Menſchem. 

Animalcule, anémal‘kile, (at. 
s. das Thierchen. 

Animality, anémalété, 
Thierheit, Animalität, Thiernotur. 

Animalization, anémalézd‘shin, 
[Ehem.] s. 1. die thieriſche Aneignung, Bers 
thierung. 2. die Begabung mit thieriſchemLeben. 

Animalize, an‘émilize, v. a. i. 
[Chem. ] in thieriſchen Gtoff umwandeln, 
verthierens Ure. 2. mit thieriſchem Leben 
begaben. 

Animate, fn/dmate, (fat. 24 
gr. anemos) v. a. 1, F beleben , beſeelen. 2. 
ta) beleben eine Leier, Bildſaäule re.) b) be: 
leben, aufmuntern, anfenern (die Deuppen sc.) 

Animate , adj. 2 bejeelt , Gelebt, Ie: 
bendig.  [lebt. 2. +lebhaft, munter, lesendig. 

Animated, an‘ématéd, adj. 1, be: 

Animatenes, in‘émitenés, 5. das 


1) sf das 
hohe weibli- 


8. die 


ANN 


Belebtiein, das Leben. [befeetend, belebend. 
Animatingly, an‘ématinglé, adv 
Animation, anéma’shiin, s. 1. das 

Beleben, die Belebung, Beſeelung. 2 + das 

Leben, die Lebhaftigkeit. bend, beſeelend. 
Animative, in‘émativ, adj. beie: 
Animator, 4n‘ématir, s. das ve: 

febende vd. Bewegung erzeugende Prinzip, 

Einer, der Etwas belebt. 

Anime, 4an‘émé, (ft, 9) s. Rot.) 
das Animegummi. 

Amime, (Serid.) eit Ausdruck, der 
anzeigt, dag die Angew eines Naubthieres 
eine andeve Farbe haben, als das Thier ſelbſt; 
in einer lebhaften Stellung. 

Amimose, anémése', adj. heftig, 
hitzig, lebhaft. [die Hike, Heftigkeit. 

Animoseness, dnémdse‘nés, s. 

Animosity, anémés‘étd. der 
Unville, Zorn, die Erbitterung, Leidenſchaft⸗ 
lichfeit, Hike, Heftigkeit. 

Anise, an‘nis, (gr, anizon) s. [Bot.] 
der Unis, Indian —, der Sternanis. 
Stellated —, der Sternanis. Anise-seed, 
der Anis, Wnisfamen, To cover with —, 
mit Anis wiirzen. 

Anither, (fchntt.) ein anderer. 

Anker, ank‘ir,s. hol Mags) der Anker. 

Ankle, ank/kl, Cangelf. ancleow) s. 
der Knoͤchel, Aeukel. — bone, der Fug: 


knöchel. 
Ann, n⸗. [Weibern.]} Mina, 
Anne, § Sanna, Sanuchen. 


Annalist, An‘nalist, s. der Jahrbuch⸗ 
ſchreiber, Annaliſt, Annalenſchreiber. 

Annalize, 4n‘nalize, v. aot in 
Jahrbücher eintragen od. niederſchreiben 

Annals, 4n‘nalz ({at. an Tet. 
an, ain, ein grofer Kreis, annales). s. pl. 
die Fahrduͤcher Annalen, Chronik. 

Annats, au‘nats, (ud An‘nates) 
s. pl. 1, [papitl, Kurie] dev erſtjährige Pfrün⸗ 
denertrag, die Jahrgelder, Annaten 2. 
(rom. Kirche) jährliche Meſſen fiir verſtorbeue 
od. lebende Perſonen. 

Anneal, ünnéèle“, Cangeif. — 
onaelan v. ael. Oel) v. a. Techn. N ghis 
hend machen, brennen (Ging, Eiſen/ Zieget. 
2, ausglühen, auswärmen. 3. abfiiften 
(Glas), in den Kühlofen bringen, Saensrowne. 
4, Men, mit Oelfarbe traͤnken. 

Annex, Annéks’, (lat. annectere)v.a. 
1, (to) anhangen, beiftigen (ein Kodicill an 
ein od. einem Tejtamente 2¢.), 2. (to). Hine 


zufügen (etwas Kleineres zu etwas Groöße— 


rem), vereinigen (mit). 3. (to) verbinden 
(nit). 4. (to) dazu ſchlagen @en Zehnten ju 
einem Pachte. 

To be annexed to.., verbunden fein 
init Gtwas, felgen anf Eras. 

Ammex, vin. fich berühren, anftofen. 

Anmmex, s. das Beigefiigte, die Gigen- 
ſchaft, der WUnhang, 

Annexation, annéksd/shin, s. 
die Beifügung; (toy die Bereinigum⸗ Ger: 
bindung nit). 

Annexion, Snndk/shdins + die 
Beifügung, Anhängung, Verbindung. 

Annexment, inneks‘ment, 8. 1 
das Anhangen, Verbinden., die Verbindung 
2. das Ungehiangte; —2—— or. 





die Buthat, dev Unhang. Suan. 


40 


Fates far. fall, fat: Mé, mét. Fine, fin. 


Yo. move, nér, göt, dil, cléad. Tabe, mb, fallothin. THis. 
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Annihilable, anni‘hélabl, adj. 
vernichtbar, vernichtlich. 

Annihilate, ioni‘hélate, (at, ad 
n, nihilum) v, a. 1. F vernichten, zerſtören. 
2. + aufheben, umſtoßen. 

‘Annihilate , adj. vernidtet. 

Annihilation, 4nnihéld‘shin. s. 
1. die Bernichtung, Seritirung. 2. das Vers 
nichtetſein, dev äußerſte Verfall, die Nichtigkeit. 

Anniversarily, aynéyer‘sarelé. 
adv. jährlich. Hav. [anape) oh. zährlich. 

Anniversary , annéver’saré, (at. 

Anniversary, s. 1. der Sabrstag. 
2. das Jahresfeſt, die Gahresfeier. 3. lröm. 
Fathol. Rirde] das Jahrbegängniß, Jahrge⸗ 
didhtnif (Tpdrenmeffe. [des Herrn. 


| Anno Domini, (at. W. dim Jahre} 


Annoisance, ande'sanse, f. 
Nuisance. 

Annozmination,annomména‘shin. 
dat.) s. [Rhet.] 1. das aniline 2. der 
Wörtergleichklang. 

Annotate, in‘ndiite, dat) ven, 
Anmerkungen gu einer Schriſt machen. 

Annotation, annéta‘siin, s.1. 
die Mnmerfung, Nore. 2. [WMed.] die erſten 
Symptome (eines Fiebers 2c. 

Ammotator,. an‘ndtanir. 6.9 der 
Wusleger, Erlaͤuterer, Anmerker, Noteumacher. 

Annottay anna, s. [Handel] der 
Oriean. 

Announce, Annéiinse’.. dat, an- 
nunciare) v. a. L -verfindigen, ankündigen, 
anzeigen, anfagen, melden, bekannt madden. 
2. (gerichtlich) anssprechen: Priok, 

AnNOoMNcement,auidinse/ment, 
⸗die Ankündigung, Anʒeige. Montu. Mag. 

Amnouncer, annéin’/sury s. der 
Berkündiger, Anzeiger. 

Ammoy, ünnöè“, (norm, annoyer v. 
neure, nuire; fdjaden; lat. mocere) v. a 
plagen, belaftigen, beſchweren, beunruhigen, 
ftiren; Ginem Verdruß madden; Einem 
ſchaden. 

Annoy, s. die Plage, Quat; Unruhe, 
Beſchwerde, Stirung, der Verdruß, der 
Schaden. 

Annoyance, annde’anse, s. 1, 
das Plagen, Qualen, Belajtigen, die Stö— 
rung. 2. die Plage, Qual, Beſchwerde, 
Stbrung. [geift, Quilter, Störer. 

Annoyer, anndé‘ir. a der Plage⸗ 

Annoyful, Annöè tül, adj. pla— 
gend, beſchwerlich, ſtörend. Genin 

Annoyous, annié‘iis, adj. ſchädlich, 
läſtig. Cnavucer. 

Annual, an‘nual, * annuel) adj. 
1, jährlich Einkommen ꝛc.). 2. [Bots Cur 
ein Jahr od, vine Jahreszeit — jaͤhrig. 
— plant, eine jährige Pflanze. 

The — motion of the earth, die jährliche 
Bewegung der Erde. 

Annual, s. die jährige Pflanze. 

Annually, an‘wiailé, adv. jãhrlich, 
alle Jahre. Rentenhaber, Leibrentner. 

Annuitant, anni’é étant, #. der 

Annuity, aumil‘été, fr. annuité) s 
1. Die jährliche Lcibrente, Annnität, Jahr⸗ 
anleihe. 2. das Gahrgeld; der Jahresabrrag, 
die Jahreszahlung. 

Annul, anndl/, dot. ad nullum; fr. 
annuiler) v. a. 1, aufheben, abſchaffen, ums 
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ftofen, für nichtig od. ungiiltig erklaͤren Ge: 
feperc.). 2. + vernichten, serjtoren, vertilgen. 

Annular, an‘nilar. (at, annulus; 
celf. ain, ein Kreis u. ul jung, klein) adj. 
ringfirmig. — erystal, [Mineratg.] | der 
Kriſtall mit ringformigen Flaͤchen. förmig. 

Annulary, an’ mularé, adj. ring: 

Annulated, 4 an‘uulated, p. p adj. 
Ringe habend, geringelt. 

Annulet, an‘milét, s. 1. das Rin: 
gelcben. 2. [Dovifche WArdhit.], die Rinne, 
ſchmale Leiſte; vierecige Geſimsverzierung. 
3. (Herld. J das Ringelchen, Kraͤnzcheu. 

Annulment, anmil‘mént, s. die 
Umſtoßung, Wufhebung, Bernidtung, Wn- 
nulirung, Abſchaffung. 

Annumerate, anu meérate, (lat. 
annumerare) v. a. dazuzählen, beizählen, 
beirechnen. 

Annumeration,aoniméra‘shin, 
Ss. die Beirechnung, Beizählung, Hinzurechnung. 

Annunciate, ünnüu'shéüte, (ſ. 
Announce) v. a verfiindigen. 

Annunciation, anninshéd‘sbin, 
s. 1, die Verkündigung. 2, [Kirdyg.] die Ver- 
zündigung Maria; —-day, Maria Ber: 
Fundigung, 

Ammunciator, anninshéd'tir, s. 

. der Gerfiindiger. 2. (gried. Kirche) der 
—— 

Amodyne, an‘ddine, (gr. a priv. u. 
odyne, Gchmerj) adj. [Med.] ſchmerzſtil⸗ 
fend, lindernd. 

Anodyne, s. ſchmerzſtillendes Mittel. 

Anoint, andint’, (lat. ungere; fr. 
oindre) v, a. 1. ſalben. 2. ſchmieren. 

Anointing oil, Dag Galbit. To — any 
one. © einen abſchmieren, abpriigein. 

Anointed, andiu‘téd, s. der Ge: 
ſalbte des Herrn, Melfi ag. 

Anointer, andin‘ tir, ¢. derGalbende. 

Anointing, andin‘ting, 5. das 
Galben, die Galbung. 

Anointiment, andint‘mént, s. das 
Salben, die Galbung, das Geſalbtſein. 

Anole, anéle , s. [Naturg. J eine Ut 
Eidechſe in Weftindien. 

Anomaliped, anéu’alepad, (gr.) 
adj. Naturg. ) anomalipediſch. — s. der anoz 
malipediſche Vogel. 

Anomalism, 4uém/‘alizm, s. dic 
Anvmalie, Abweichung von der Regel. 

Anomialistic, andmailis‘tik, 2 

Anomalistical, andmalisekal, § 
adj. unregelmäßig, abweichend, auomaliſch, 
anomaliſtiſch. — year, [Ujtron.] das anv: 
maliſtiſche Gahr. 

Anomalous, andém‘alis, (aud 
Anon/‘alar) adj. unregelmapig, von der 
Regel abweichend, anomaliſch, (Karakter, 
Uusfprade, Pflanze 2c.). — adv. Anom/‘a- 
lously, anomalifd. 

Anomaly, aném‘aié, (gr. anoma- 
lia; celt., w. hama, haval) s. 1. die Un: 
regelmafigfeit, Ubweichung vow der Regel, 
Auomalie. 2. [Wtron.] die Anomalie. 

Anomeans, ané‘méans (gr.) s. pl. 
[Kirdg.] die reinen Arianer. 

Anomia, and‘méa, s, [Mattirg.] die 
Bohrmuſchel, Baſtardmuſchel. 

Anomite, ün“ömite, ¢. [Natur .] 
die verfteinerte Anomie. 


ANS 

Anomy, 4n‘dmé. (gr. anomiayys. + 
die Uebertretung des Geſetzes. Bna 

Anon, anén’, (angeiſ. on an = in one, 
an einander fort; nidt aber ans in one 
minute) adv. 1. ſogleich, auf der Stelle, 
gleich. 2. bisweilen , gurveilens Ever and —, 
immerſort, bet jeder Ghelegenheit, : ; 

Anonymous, an6u‘émis, (aud 
Anon‘ymal) (gr. adj. ungenannt, namen⸗ 
los, anonym, anonymiſch. — adv. Anon‘y- 
mously, anonym. 

Anoplother, an‘ndpldtiir, 

Anoplothe'rium, 
priv-y hoplon, Waffen, therion, Thier) s. 
[Geol.] dag Unoplotherium. Nichtſehen. 

Anopsy, anop’ sé, (qt. #. + dad 

Anorexy, an‘ndréeksé, (gr) s 
lMed.] der Mungel an Eßluſt. 

Another, awiTH4ir, (an u. other 
adj. 1, ein anderer, eine andere, ein anderes 
(verjdieden.). 2. (nod) einer dazu) anderer, 
3. Cirgend) ein anderer, 

One —, cinander. One from —, yon. 
einander, One with —, mit einander, jus 
fammen, alle, beide, One after —, nach 
einander, — yet? nod) Giner? One year with 
—, ein Jahr in das andere gerechnet. Just 
such —, gerade wie der, die vd. das Andere. 

Another-gaines, adv. * verſchieden, 
anders. Sipney. —-gates, adv, * per: 
fchieden, anders, —— —-guise, Q 
anotherguess, AmiTH’ urgés, a adj. vers 
ſchieden, von anderer Art, andern Schlags. 

Anotta, ſ. Annotta. ; 

Ansated, an’sdtéd, adj. gehentett, 
gedhrt, Henkel vd. Griffe habend. 

Anmser, an’ sur, (lat. WW. « A 
(Maturg.] die Gans; pl. das Gänſegeſchiecht. 
2, lAſtron.] die Gans. 

Amserine, an‘sirin, adj. ju den 
Ganfen, dem Gaͤnſegeſchlechte gehirig, Gane... 

— skin, die Ganjehaut. 

Anslaight, an’slate, s. + der Ine 
fall, die Schlägerei. ſ. Slay. 

Answer, au‘sur, (angelf.andswarian; 
goth. swaran) v. a. 1, Etwas beantworten, 
auf twas antworten. 2. + a) (einer Sache) 
entſprechen, gemäß fein, Gentige thun od. 
leiſten, ju Etwas taugen vd. paffen. by bes 
jahlen, abtragen (Schuldem. ©) befriedigen, 
ausführen, vollführen. d) erfiitien (Doffnun⸗ 
gen ꝛc.). e) erwiedern. He rechtfertigen, vers 
autwbrten. 3. $ (einer Gade) gegenüber 
ſein. 4. (auch von Vögeln, Thieren) anf 
Etwas antworten; @om Echo) i a i 
antworten. 

2. c) The traders cannot — the — of 
the buyers. e) The enemy answered 
our fire by a shower/of grape shot. 
Wesster 3. Fire answers. fire 
(Feuer wider Feuer). Suak. 

To — a problem (in mathematics), ein 
mathematifthes Problem auflöſen. Toa 
bill of exchange, [Handet} einen Wechſel 
honoriren. To — a debt, 1. eine Schuld 
abtragen. 2. für eine Schuld Bürge werden) 
gutipredyen. To — exigencies, im Moth: 
fallen dienen. To — the purpose, zur Gache 
Dienen od. paffen. It answers mo pure 
pose, es hilft zu Nichts. It answers the 
purpose, es ift eben vd. gerade recht. Money 


(gr. 
a 





answers all things, mit Geld verniag man 


Fate, far. fall, fat. Méomét Fine. fin. Nd. move, ndry gét: dil. cléid. Tube. tith, fall. thin, THis.’ 


Al 





ANS 
Wes. To answer an end, einem Gnd; 
poede entipreden. 

Answer, v. x. 1. antworten. 2) (to 
any one for any thing), Ginem haften, qut 
od. verantwortlich fein, bürgen, gut ſtehen 
(ilir)., 3. Cor) Rechenſchaft geben ciberd, 
Etwas veranfworten, Rede wu. Antwort ge: 
ben (ibet). 4. 4 a) (to) entſprechen (einer 
Enachey, taugen, paſſen, dienen Gw. 6) (to) 
Hbereinftimmen (uit). ey entſprechen (wech⸗ 
ſelſeitig bezüglich ſein). ch qut, zweckdienlich 
fein. e) gelingen G. Anſchlaͤgen ꝛc.). 6, ant⸗ 
worten, wiederſchallen, wiederhallen, zurück⸗ 
hallen (by. Edo). 6. [Rechtsſpr.] a) ſich ver⸗ 
anworten. b) erſcheinen od. ſich ſtellen vor 
Gericht; (for any one) Einen vertreten. 

4, e) Allegiance in the subject answers 
to protection on the pirt of the priuee 
orgoverument. d)Gypsum answers 
as a manure on a dry soil. WensTer. 

To—again, entgequen, erwiedern, verſetzen. 

Answer, s. 1. die Untwort, 2 + a 
Rede u. Antwort, die Rechenſchaft. by die 
Wiedervergqeltiing. Snak. e) die Verantwort⸗ 
lichfeit, Suan. 3. [Nechtsſpr.] die Replit, 
Berantwortung, Antwort. 4. [Math.] die 
Mufdfung ceines Provlems). 5. [Mar] der 
Gegengrup nit Kanonenſchüſſem. 6. die 
Antwort, der Wiederhall ceines Echo). 
{Parlamentsipr.] die Wnnvort, Rückantwort, 
Nückadreſſe. 8. die Antwort (Gerift, Buch, 
als Erwiederung auf eine andere Schrift. 

2. a) He will call you to so hot an — 

for it. Smak. 

In = to.., als Antwort auf.. —-jobber, 
ter Replikenſchreiber, Replikenkleckſer. 

Answerable , an‘siravl, adj. 1, 
beantiwortlid). 2. (for) verantwortlich (ftir. 
3. (to) gemaͤß, entiprechend Comer Gache,, 
Hbereinfimmend cuit); angemeſſen Ceiner 
Sache), verhattnipmagig mit). 4. gleich, 
ahnlich, entſprechend. 

To be — to any one, Ginem haften, gut 
ſtehen. To be — for, gut fteyen, Bürge 
werden / haften fiir... 

Answerableness, jn‘sirabines. 
⸗. 1. die Beannvortlichfeit. 2, die Serant: 
wortlichteit. 3. die Gemapheit, Schicklichkeit. 
4. die Wngemeffenheit. 5. die Aehnlichteit. 

Answerably, au’sirabié, adv. |. 
gentag, angemefjen. 2. verhältnißmäßig. 3. 


gividy , ebenjo. 
2. Continents have rivers — larger than 
isles. Weuster. 


Answerer, iv‘sirir, s. 1. der 
Beantworter; Antwortende. 2. + der Geg⸗ 
ner, UWutworrer, Neplifaut. 

An’t, aut, Abturzung bei atten Schrift⸗ 
ftellern fiir an it od, if it, aud if it, 
wet, u. wenn. ſ. And. 

Ant, aut, O lant, you-, he-, we 
— 2. für Lam not, you are not ete. 

Ant, aut, (angetj. acnety s. [Natirg.] 
die Umeife. 

Ant-bear, od. —-eater, der Ameiſen— 
Bir. — -eggs, pl. die Ameiſeneier. —-hill, 
—-hilloek, — ’s hole, der Ameiſen⸗ 
haufen. 

Anta, in‘ta, ⸗. [att, Urdit.) der vor: 
fpringende Gefpfeiler. ſ. Ante. 

Antacid, autas‘sid, cantl uw. acid) 

« (Pharm J tne dev Sarre eutgegengeſetzte 





ANT 


Flüſſigkeit. [qeaen die Bitterkeit. 
Antacerid , antak'rid. s. das Mittel 
Antagonism, intig‘dnizm, s. die 

Gegemvitfung, das Gegenjtreben, der An— 

tagonism , Wideritreit. 

Amtagonist, Antag‘dnist, (gr, anti 

U. Agonistes, Der Kämpfer) s. 1, der Gegner, 

Widerſacher, Antagoniſt. 2. das Gegenſtück, 

Gegentheil. 3. IAnat.) — od: muscle, der 

Gegenmuskel. -{widerstreitend, antagoniſtiſch. 
Antagonistic, Antagdnist‘ik, adj. 
Antagonize, antag‘inize, v. n. 

widerjireben , widerftreiren. 
Antagony, ancdg‘bné, s. + der 

Streit, Widerjtand, Wideritreit. Micron. 
Antalgic, anaijik, (gr. anti u. 

algos, Gdjymerj) adj. (Med.] ſchmerzlindernd. 
Antanaclasis, antanakia’s's, (gr. 

W.) s. (Nhet.] 1. die Worktwiederholung 

mit’ einem, Doppelfinne od. in verichiedener 

Bedeutung, Antanaklaſis. 2 die Wieder: 

holung von Wörtern, die eine Phraje an: 

fangen, nad einer langen Parentheſe, 4. 

Shall that heart, (which not only feels them, 

but which has all motions of life placed in 

them,) shall that heart ete. Smira’s Rue. 
Antanagoge, antanagé'je, (gr. 
W.) s. [Nhet.] die Gegenbeſchuldigung, An⸗ 


7.| tanagoge. 


Antaphrodisiac, antafeddizh’- 
éak, oder 

Antaphroditic , antafrddivik, 
(gt. anti u, aphrodisios) adj. gegen die 
finntiche Luſt, antiveneriſch. — ⸗. das Mittel 
gegen die ſinnliche Luft. 

Antapoplectic, aniaphplék’tik, 
(gt. anti u. apoplexia) adj. autipoplektiſch, 
wirffam gegen den Schlagfluß. 

Antarctic, antark’tik, (gr. aati u. 
arktos, der Bar) adj. (Geogr. ſüdlich, Suid... 
—pole, der Giidpol. —regions, die Südländer. 

Antares , anta‘réz, 5. (Aſtron. das 
Sforpionsher;. 

Antarthritic, üntärtliritik, (gr. 
anti u. arthritis) adj. gichtheilend. —s. das 
Mittel wider die Gicht. 

Antasthanatic, autastmat‘ik, (gr. 
anti u. asthma) adj, gut wider die Eng: 
briifligfeit. — s. Das Mittel wider die Engs 
brüſtigkeit. 

Ante, lat. ante, gr. anti, angelf. u. 
goth, and = vor, voran, vorher (in Bus 

⸗. (Uvchit.] der wor: 


fammenfesungen). 
. fpringende Eckpfeiler. 


Ante, a an "te, 
Anta, an ‘tity 
Anteact, an‘téakt, (anteu.act) s. die 
frühere Handlung/ That; pl. vergangeneDinge. 
Antecedaneous, anieseda’neus, 
adj. vorhergehend, vorausgeqangen. Owen. 
Antecede, aniesede’, (ante u. ce- 
dere) v. a. (einer Gache) vorangehen, vor⸗ 
hergehen Cer Zeit nad). Hate. 
Antecedence, intésd/dénse, 
1, das Vorausgehen, Borhergehen, 2, Aſtrou.] 
die Rückläufigkeit, der Rücklauf. 
Antecedent, autésé‘dént,. sadj. 
vorhergehend, vorangehend; (to) vor, To 
be — to.., einer Gache vorhergehen. 
Antecedent, s. 1. [§ u. Gramm.) 
das Borhergehende. 2 [Logit] der Border: 
fas, Das Untecedens. 3. —* das Vor⸗ 
derglied. 


ANT 

Antecedently,aniésé‘déntlé,adv 
vorgängig, vorläufig, früher: (top vow 

Antecessor, aniésés‘siir. . 1. 
(Univerjititen) der öffentliche Rechtslehrer. 
2. dev Vorgäuger, Borfayr (im Amte te.) 
3. + der Anführer. 4, ——— der —— 
here Beſitzer. 

Antechamber, ioilaniatin 
(ante u. chamber) s. das Borzinmer, 

Antechapel, antétshap’él, s.die 
Vorkapelle. [Der Gegenbewohner. 

Antecian, Anté’shiu, & (Geogr. ] 

Antecursor, autékir‘sir, @. * 
s. dev Vorlaäufer. 

Antedate, an‘téedite, s. 1. das oe 
here Datum. 2. + der Vorgenuß. 

Antedate, (lat. ante u, —— v. 
a. 1, zurückdatiren, früher datiren, antidas. 
tiren. 2. 4 a) jum Voraus nehmen vd, bes 
jiehen, vorſchmecken, vorgeniepen, vorem⸗ 
pfinden. b) zurückſetzen. 

Antedated, an‘iéddtéd, adj. pors 


B-/ empfunden, — old age, ein friihes iter. 


Antediluvian, aniédéli‘vean, 

Antediluvial, antedeli'veal, § 
(at, ante u. diluyium) adj. vorſündfluthig, 
antediluvianiſch. laner. 

Antediluviam, s. dey Antediluvi⸗ 

Antelope, au‘tédpe, (gr. anti u 
elaphos) s. [Svol.] die Antilope. 

Antelucan, 4ntéli‘kan, (lat, an- 
telucanus) adj. vor Licht feiend, 

Antemeridian, dutémbeta'jedn, 
lat.) adj. vormittigig. 

Antemetic, antémet‘ik, (gr) adj, 
das BVrechen jtillend. — s. ein, das Brechen 
ftiflendes Mittel. 

Antemundame, Antémin‘dane, 
(at.) adj. vor Erſchaffung dev Welt vorhane 
Den geweſen. 

Antenicene, anténi/séne, adje der 
erften Kirchenverſammlung von Nicäa vors 
angehend. [(Gnrom. ] die Fühlhörner. 

Antennae, inten ‘ne, (lat) 8s pl 

Anutenumber, anténim’ bir, (lat.) 
$s» Die vordere Bahl. Bacon. 

Antenuptial, antémip’shal, dat.) 
adj. vorhochzeitlich (Kinder 2c.) Ken», 

Antepaschal, —— adj. 
pur Zeit vor Oſtern gehoͤrig. 

Antepast, an‘tépast, (lat. 6. I. die 
fleine Vormahlzeit. 2 + der — 
Vorgenuß. 

Antepenult, datdpdnait’, lates 6. 
(Gramm.] die drittleßte Silbe wie syl in 
syllable). | [témate, adj. IGramm. )drittlest. 

Antepenultimate, antépénul’- 

Antepileptic, autepélep tik. (gr 
adj. [Med.] antiepileptiſch, fallſuchtheilend. 
— s. das Meittel gegen die Fallfuchr. 

Antepone, au‘tépine, dat. m a. 
1, vorſetzen, vor Etwas ſetzen. 2. + —2* 

Anteposition, aviépizish‘in, s 
(Gramm.] die Voranſetzung. 

Antepredicament,intéprédik’- 
Ament, (lat.) s. (£04. | das Vorprädikament. 

Anterior, antè“réur, dat. WW. adj. 
1, vorhergehend, verangehend; (to) früher, 
rer (als). (der Zeit nad. 2. vorhergeheud, 
vorder, vorn befindlich, Vorder..., höher. 

Anterioxcity, antéreor’éte, @ 1, 





[das Cherfein, Friiherjein, 2. das Vornſein, 


42. Fate. far, fall, fat Mé, mét: Fine. fin. Nd. méve, ndr, vdt. dil. clddd: Tadbe. th, {0} thin, Thisy 





ANT 


die bdhere Stelle. 3. das höhere Aiter. 
vee Borrang, Vorjug. lzimmer. 

Anteroom, in‘térodm, s. das Bor: 

Amtes, an‘tez, (lat. W.) s. pl I. 
Archit. die vorſpringenden Tragpfeiler. 2. 
die vorderſte Reihe Weinſtöcke. 

Antestature, antéstat’tshire. 5. 
[Rvriegs6F.] die leichte Verſchanzung, Faſchi⸗ 
nenverſchanzung. 

Antestomach, Antéstim “ik, 1.) 
s. der Vormagen (bei Bigetn). 

Antevert, Antévert’, (at. v a. + 
(einer Gace) javorfominen, vorbeugen. 

Anthelmintic, — anthelmin‘tik, 
(gt.) adj. die Würmer vertreibend, — s. das 
Wurmmittel. 

Anthem, ün“thöm, (qr.) s. dev Chor: 
gefang, Wechſelgeſang, Kirdengefang, Hoch⸗ 
gefang. —-wise, adv, in der Art eines 
Wedhfelgefanges. [die Ufterfamille. 

Anthemis, dn‘thémis, $. [Bot.] 

Anther, in‘thir, (gr. s. [Bot. die 
Staubkolbe, der Staubbeutet. 

Antheral, an‘thiral, adj. [Bot.) 
ju Staubbeuteln gehirig. 

Antheriferous, inthirif/éris, 
adj: [Bot.] — plant, die vollfommen ent: 
widelte, im vollfommenen Blütenſtande be- 
findliche od. denfelben erreichende Pflauze. 

Anthological, Anthdlodje’ekal , 
adj. anthologiſch. 

Anthology ; Autholdje,  (gr.) s 
1. die Abhandlung über Blumen. 2. die 
Anthologie, Blumenleſe Cv. Gedichten ꝛc. ). 
3. Igr. Kirche] die Unthotogie. ſtonius. 

Anthony, 4n‘toné, s. Anton, An— 

Anthony’s fire, [Med.] das Antous⸗ 
ſeuer, der Rothlauf, die Rofe. 

Anthophyllite, — anthofvillite, 
(gr.) s- [Mineralg.] der Anthophyllit. 

Anthorism, 4u’thbrizm, @r. 6. 
[Rhet.] die entgegengefehte Beſchreibung od. 
Definition. 

Anthracite, in‘thrasite, (qt. an- 
thrax) s. (Mineralg,] die Kohlenblende. 

An’‘thracolite, ſ. Anthracite. 

Anthrax, in‘thraks, 5./ 1. [Med.] 
die Peftheule, Peſtblaſe, Karbunkel. 2 
(bidw.) die Steinkohle. 

Anthropoglot,  inthrop’dglsr, 
(gt.) s. das Thier mit einer Menſchenzunge 
Gwie Der Bapagei). 

Anthropography, anthrdpég’- 
grafe, (gr.) s. [Unat.] die Menſchenbeſchrei⸗ 
bung. 

Anthropolite, — 4nthrép’dilte, 
Gr.) s. [Geol.] die Verfteinerung von menſch⸗ 
lichen Körpertheilen, des menſchl. Körpers. 

Anthropological , anthropo- 
lodje‘ékal, adj. (Phyfivt.] anthropotogijih. 

Anthropologist,intidparisjist, 
⸗. der Anthropotog. 

Anthropology , inthrdpéi‘djé, 
(gr.) $1. [Phyfivl.] die Menfdhentehre, 
Menſchenkunde, Anthropologie. 2. [Phitof.] 
die Abhandlung liber das fittliche Weſen des 
Menſchen, Naturgeshichte des Menschen, 
Anthropologie. B. [Theol.] Cie Redensart, 
wo Gott nad Art der Menſchen handelnd 
dargeftellt mird) dic Unthropotogie. 

Anthropomancy, 4nthripém’- 
nsé, (gt.) s. die Wahrſagerei aus menſch⸗ 





ANT 


4. | lichen Eingeweiden. 


Anthropomorphism, anthrd- 
pomor‘fizms . [Theol.]. die Vermenſchli⸗ 
chungslehre, der Wnthropomprphism. 

Anthropomorphite, anthro. 
pomér‘fite, (qr. anthropos u, morphe) s 
[Theol.] der Vermenſchlicher Gottes, Anthro⸗ 
pomorphift. 

Anthropomorphous, anthro- 
pomér‘fiis, adj. menſchenaͤhnlich. 

Anthropopathy,anthrdpop ‘athe. 
(gv. anthropos u. pathos) s.,l, die eigen: 
thümliche Gmpjfindungsart des Menſchen. 2. 
[Theol.] die Vermenſchlichungslehre v. Gott, 
Anthropopathie. OweEN. 

Anthropophasi, anthripof‘aji, 
(qv.) s. pl. die Menſchenfreſſer. 

Anthropophaginian, anthré- 
pofajin‘éan, s. * der Menſchenfreſſer. Suax. 

Anthropophagous , anthr- 
pof‘agus, adj. menſchenfreſſend. 

Anthropophagy, anthrdpot’aje, 
s. das Menſchenfreſſen. 

_ Anthroposcopy, | inthrdpés’- 
kopé, (qr. skopeo) s. die Kenntniß des 
menſchlichen Charafters aus den Körperzügen. 

Anthroposophy , anthrépos‘hié. 
(qt. sophia) s. die Menſchennaturkenutniß. 

Anthypnotic, anthipnovik, (anti 
u. hypnos)y adj.. [Med.] die Schlafſucht ver: 
treibend. —s. das Mittel gegen die Schlafſucht. 

Anthypochondriac, anthépé- 
kOn‘dréak, (gr.) adj. (Med.] milzſuchthei— 
fend. — 8. das Milzſuchtmittel. 

Anthysteric, Anthister‘ik, Gr. 
adj. mutterwehheilend, antihyſteriſch. — s. 
das Mitte gegen das Mutterweh. 

Anti, an‘te, (gr. anti), praep., die in 
Zuſammenſetzungen bedeutet, wider, ent: 
gegen, gegen. 

Antiacid, Antéds’sid, adj. der Siure 
entgegengeſetzt. — s. eine der Säure entge- 
gengefeste Flüſſigkeit. 

Antiamericam, antédmér‘ékan, 
adj. antiamerikaniſch, den amerifanifden 
Intereſſen zc. zuwider. LAwtatth getre 

Antiarthritie, autéarthrivik, ſ 

Antiasthmatic , antéadstmat’‘ik , 
f. Antasthmatie. 

Antibacchius, antébak’kéus, (gr.) 
gs. [Povef.] der Wntibacchins. 

Antibasilican , Antébazilékan, 
(gr.) adj. der finigticyen Pracht zuwider feiend. 

Antic, an‘tik, (lat. antiquus, fr. an- 
tique) 1. alt, altväteriſch, altmodiſch. 2. 
ſeltſam, laächerlich. 

Antic, s. 1. der Poſſenreißer, Hans— 
wurft, Ganfler. Suax. 2. die Frage, Gau- 
felei, Spenser; pl. die Poſſen. 3. IArchit. 
gs. pl. die Kunftwerfe aus dem Witerthum, 
Antiken; Grotesfen. 

Antic, v. a. 1. jum Narren od. lächer⸗ 
lic) machen. Suax. 2. (ein Buch) auf dem 
Sehnitte mit Figuren zieren. 3. Ff antif ar: 
beiten. 

Anticachectic , 4ntékakék‘tik, 
gr.) adj. [Med.] gut wider die Kacherie. 
— s. das Mittel gegen 2c. 

Anticatarrhal,  4ntékitar‘ral. 
adj. [Med.] gegen den Flug. — s. das 
Mittel gegen den Fug. 

Anticausotic,intésiwsét‘ik, (gr.) 
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adj. [Med.] genen bas Brewmiever, Ac ti- 
causotic, s. das Nittel gegen ons Brenn⸗ 
fieber. _ [Anteenamber 
Antichamber, an‘tétshambur, ſ. 
Antichrist, an‘tékrist, (anti u. 
christos) s. der Antichriſt. 

Antichristian, antékrist/yin. adj. 
widerchriſtlich, unchriſtlich. — s, der Anhän⸗ 
gev des Antichriſt, Feind der chriſtlichen Nes 
ligion. 

Antichristianism, intékrist'yan- 
izm, 8. 1, das Widerchriftenthum. 2. die 
Untichriftsregierung. 

Antichristiamity,antékristshéan’- 
be, 8. Das Widerchriſtenthum. 

Antichronism, autik/rénizm, (gr. 
chronos) s. der Untichronism, Verſtoß gegen 
die Zeitrechnung. ; SELDEN. 

Anticipate, Antis‘épate, (at. au- 
ticipere) v. a. 1. poraus, im Voraus, vers 
her nehmen od. thun, vorwegnehmen, anti: 
jipiven. 2. gu friihe, vor der Zeit nehmen, 
vorgreifen, 3. a) voraus geniefen, voraus 
empfinden, b) vorausjehen, 4. verhindern, 
(einer Gade) vorbauen, juvorfommen. 

3. a) To — the pleasures or evils of life. 

Wester. 

To— payment, [Handel] vorausbezahlen, 
vor der Zeit Zahlung feiften, Why should 
we — our sorrows? warum follten wit uns 
vor dev Zeit Kummer machen? Antici- 
pated, voreilig; — old age, ein — 
ges Alter. 

Anticipation, Rntlealpl’shin, 5. 


'L. Die Borwegnahme, Vorausnahme, der 


Borempfang, die Sorausbesiehung, das Vor⸗ 
qveifen. 2. Das Suvorfommen, 3, der Bor< 
genus, Vorſchmack, die Vorempfindung. 4 
das Borurtheil, der vorgefaßte Begriff. 5. 
(Muf.] der zu früh angegebene Ton, Akkord. 
6. [Nhet.] die Vorherwiederholung. 7. [Med.] 
der Anfall eines Fiebers vor der gewöhnlichen 
Zeit, früh eintretende Fieberanfall. 
By —, jum Voraus. 
Anticipator, antis‘sépatir, s. der 
vorwegnimmt, zuvorkommt, vorgreifte © 
Anticipatory, auiis‘épatarré, adj, 
vorgreifend, vorwegnehmend. 
Anticlimax, Autékli/‘maks, Gry 
s. [Rhet.] die Gegenfteiqerung. 
Anticly, an‘tiklé, adv. 1, altmodiſch. 
2. mit Fragen, mit poffierticyen Stellungen. 
Anticmask, an‘tikmask, Vs. die 
Antimask, an‘témask, — 
lermaske. 
Anticonstitutional, — 
stetushũnal. adj. Polit. verfaſſungswidrig. 
Anticonstitutionalist, ante- 
konstétd‘shunalist, s. der Verfaſſungsgegner. 
Antecontagionist, aniékdnta‘- 
jétinist, s. der Untifontagionijt, Gegner der 
Anſteckungslehre. 
Anticontagious, intékdnta jéis, 
adj. die Anſteckung bekämpſend od. ihe zuwider. 
Anticonvulsive, intékonvilsiv, 
adj. [Med.] antikonvulſiviſch, gegen Bers 
zuckungen wirkſam. —s. das Mittel gegen 
Verzuckungen. 
Anticor, 4An‘tékar, (late eor) 6. 
lRoßarzneik.] die Bruſtgeſchwulſt. 
Anticosmetic,iniékdamdt'Tinad. 





antikysmetiſch, der Schönheit nachtheilg. 
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Anticosmetic, s. das antikosmetiſche 
Mitel. [Hofe zuwider. 

. Anticourt, an‘tékdrte, adj. + dem 

Anticourtier, Antékérte‘yir, s. 
der Feind od. Gegner des Hofes od. der Rez 
gierung. Asu. 
_ Anticreator, Antékréd‘tir, s. dev 
Feind des Schipfers. 

Antidemocratic, ) intédémd.- 
— ye krat‘ik, 
Antédemdkrat‘ekal, adj. antidemofrati fc, 
der Bolferegierung abhord. 

Antidotal, an‘téddtal, adj. als Ge: 
gengift dienend. 

Antidote, An’téddte, gr.) s. 1. das 
Gegengift. 2. t das Gegenmittel, 

Antidote, v. a. mit Gegengiften, 
Gegenmittetn verſehen, dadurch erhatten. 

Antidotical, antéd)‘tekal, adj. als 
Gegengift dienend, —adv.Antido’tically, 
als Gegengift. 

_ Antidysenteric, antédissentér’. 
rik, adj. [Med.] ruhrheilend. — s. das 

Ruhrmittel. 

Antiemetic,intdémét ik. ach. Med. 
das Brechen ſtillend. — s. ein das Brechen 
ſtillendes Mittel. 

_Antienneahedral, antééenné- 
ane dral, (gr.) adj. [Kryftallogr.] zwoͤlfſeitig 
prismatifch, 

Antienthusiastic , Antéenthi- 
zhéas‘tik, adj. dem Enthuſiasmus juwider. 

Antientry, (beffer Ancientry) 
Ane‘tshentré, s. das Uter, Alterthum. Gray. 

Antiepiscopal, auiéépis’kdpal, 
adj. antiepiskopaliſch. 

Antievangelical » antéevanjel’- 
gual, adj. dem Evangelium entgegengelest, 
antievangeliſch. [gengeieste Seite. 

Antiface, An‘téfise, 4. die entge— 

Antifanatic, antefanat‘ik, s. der 
Gegner, Feind des Fanarismus, 

Antifebrile, antéféer’ci, (v. fat. 
febris) aij. fieberheitend, —s. dag Fiebermittel. 

Antiflattering, aniéfat’tiring, 
adj, dev Schmeichelei zuwider od, entgegen: 
geſehzt. 

Antigugler, antegüg“luͤr, s. cine 
Art Heber jum Entleeren von Flaſchen. 

Antihectic, autéhek'tik, adj. fun: 
genſuchtheilend. —s das Sunngenjueenticret 

Antihypnotic , autéhipndrik, ſ. 
Anthypnotic. 

Antihypochondriac, Antéhip- 
bkon‘dréak, f. Anth ypochondriac. 

Antilyysteric , Autéhistérvik, ſ. 
Anthysteric. 

Antilogarithm, Antéldg‘arithm, 
s. [Marh.] die Erganjung des Logarirhmus 
ein⸗⁊ Sinus, einer Gefante od. Tangente. 

Antilogy, autiljé, qr.) s. der 
Widerſpruch Gwifthen Ausdrücken od. Stellen 
eines Schriftſtellers). 

Antimaniac , inténd‘néak. 

Antimaniacal, antémaniakal. § 
adj. wahnfinnheitend. kleinere Maske. 

Antimask, An‘témask, s. cine 

* Antimetabole, autémétab‘dié. 
(gt.) s. [Nhet.] die Wortwiederholung in 
verſchiedenen Gedeurungen. 

Antimetathesis,intémétath’ésis. 
&. (het.] die Antimetatheſe. 
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Antimeter, intim‘métir, (qr. me- 
tron) s. [Dpt.] das Wntimeter (ein voptiſches 
Werkzeug). 

Antimetrical, intémét’rékal, adj. 
antimetriſch, gegen die Regeln des Versmaßes. 

Antiministerial, antéminnisté’- 
réal, adj. antiminifteriel{, dem Minifterium 
entgegengefebt. 

Antiministerialist, * Antémin- 
nisté’rédlist, s. Det Geguer des Minifteriums, 
AUntiminifterieffe. 

Antimonarchical, antémdnar‘- 
kékal, adj. antimonarchiſch. 

Antimonarchicalness, anté- 
ménar’kékalnés, s..1, dad Antimonarchiſche. 
2. der Hap gegen die Monarchie. 

Antimonial, antémd‘nédl, adj. 
[Chem.] ſpießglaſig, mit Spießglas bereitet, 
autimonial, Gpiefiglas... (glasmittet. 

Antimonial, s.[Med.] das Spies: 

Antimoniate, intémd/neate, s. 
[Chem.] ſpießglasſaures Sal, Henry. 

Antimoniated, antémd‘nédted, 
adj. mit Spießglanz verjest. 

Antimonic, 4ntémd‘nik , 
[Chem] — acid, die Spießaglanzſäure. 

Antimonious, antémé‘néus, adj. 
[Chem.] unvollfommien fpiefiglasfauer. —acid, 
bie unvollfommene Gpiefglansfaure, 

Antimonite , 4n‘teminite, 6. 
[Chem] ſpießglasſaͤuerliches Salz, oxidivtes 
Spießglas. 

Antimony, 4n‘éminé, (v. gr. mo- 
nos) s- (Chem.] das WAntimonium, Spieß— 
glas, der Spiefiglan}. 

Antimoralist, antémér’raliist, s. 
der Feind, Gegner der Moral, 

Autimusical, antému‘zekal, adj. 
antimuſikaliſch, der Muſik zuwider, fein Ohr 
fiir die Muſik habend. 

Antinephritic ,  Anténéfrit‘ik, 
(nephritis) adj. [Med.] griegheilend. — s. 
das Griesmittet. 

Antinomian, iuténd/méan, (gr.) 
adj. dem Gefege zuwider; zu den, Untino- 
miern gehörig. —[tinomier, Gefesverdchrer. 

Antinonmian, s. (Kircdg.] der Un: 

Antinomianism, anténd/mea. 
nizm , s. die Lehre der Untinomier, 

Antinomist, An‘téndmist, — s. 
[Theol.] der Geiehesieind, Gefehveradyter, 

Antinomy, an‘tindme, (ge. nomos) 
s. (Nechtsipr.] die Unvertraglichfeit zweier 
Geſetze oder Geſetztheile mit einander. Baxer. 

Antipapal, antépa‘pal, adj. den 
Papismus befampfend. Antipapismus. 

Antipapism, 4 an ‘tépapizm s. Der 

Antipapistic, Antépapis’tik , 

Antipapistical, intépapis’tékal,§ 
adj. antipapiſtiſch. 

Antiparallel, antépar’rallél, adj. 
antiparallel, in einer entgegengefesren Ric: 
tung laufend. 

Antiparalytic , 4ntéparalit’ik. 
(qt.) adj. laͤhmungheilend. — s. das Mittel 
gegen den Schlag up. 

Antipathetical,antépathet’dkal. ? 

Antipathetic, antépathet‘tk , §|s 
adj. you Natur zuwider od. enrgegen, unver- 
traͤglich. 

Antipatheticalmess, antépi- 
thet‘ékdlnes, s. die Unverträglichkeit, das 


adj. 
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Antipathetiſche, natuͤrliche Zuwiderſein. 

Antipathy, antip‘atné, (gr. pathos) 
s. (to, manchmal against) 1. die Naturabs 
neigung, Naturſcheu, WAutipathie, das Ges 
gengefühl (gegen. 2. [Phyſ. J die unvertrigs 
lichfeit zweier Rirper). 

1. Inveterate antipathies against par- 
ticular nations and passionate attach- 
ments to others are to be avoided. 

WaAsnhINnGTON. 

Antipatriotic, antépdtréd:ik, adj. 
unpatriotiſch. 

Antipedobaptist > Antépéddd- 
bap‘tist. s. der Gequer der Kindertaufe. 

Antiperistaltic,antépéréstal’ tik, 
adj. [Med.] antiperiſtaltiſch. 

Antiperistasis, antépéris‘tasis, 
(qr. W.) s. die Antiperiſtaſe, der Widers , 
fpielftreit, die Widerftrebung und Entgegen⸗ 
wirfung. [adj. antiperiſtati ſch. 

Antiperistatic, antèpéris«tätik, 

Antipestilential, antépestélén’- 
shal, adj, pejtvertreibend, peftheifend. 

Antiphlogistian, antéadjistyin, 
s. der Gegner der Lehre vom Phlogiſton. 

Antiphlogistie , antétdjisik, 
adj. 1, erfriſchend, die Fieberhitze dämpfend. 
2. [Chem] der Lehre vom Phlogiſton zuwider. 

Antiphlogistic, s. [Med.] ein 
die Fieberhitze dämpfendes Mittel. 

Antiphon, an‘téfon, 2(qr. phone) 

Antiphony, antifdné 5. derWech⸗ 
ſelchor, die Antiphonie. 

Antiphonal, aniitbnal, 

Antiphonic, antéfoun‘ik, 

Antiphonical, autéfon‘ékal, 
adj. antiphoniſch, zur ieee gehörig. 

Aatiphonary, antif’ dnaré, 

Antiphoner, ntif‘dnir, 
Chorbuch, Geſangbuch. 

Antiplirasis , 4ntif‘frasis, (qr. 
phrasis) s.[Ithet.] der Gegenfinn, das Worts 
fpiel, die Wntiphrafe. 

Antiphrastic, antéfras’tik, 

Antiphrastical, qataeaedse 
adj. antiphraſtiſch. 

Antipodal, antip’ddal, adj. gegens 
füßig, antipodiſch. — meridian, der Mit⸗ 
tagskreis der Gegenfüßler. 

Antipodes, Antip‘ddéz, (gr. W.) 
s. pl. 1, die Gegenſüßler, @Wntipoden. 2. + 
das Widerſpiel. 

Antipoisom, iuépdéun, s. das 
Gegengift. lgenpapft. 

Antipope, An‘téphpe, s. der Ges 

Antiport, in ‘répdrt, s. die Vorthür. 

Antiprelatical, antéprélar'tékal, 


&. 
das 


dj adj. Dem Pralatenftande zuwider. 


Antipriest, an‘tépréést, s. dev 
Pfaffenfeind, Feind der Geiſtlichkeit. 
Antipriestcraft, intépréést’kraft, 
s. Das Gegen⸗, Antipfaffenthum. Burke. 
Antiprinciple,, antéprin’sép!, s. 
der Gegengrundſatz. SPENSER. 
Antiprophet, antépréf fit, s. dev 
Prophetenfeind, Gegner der Prepheten. 
Antiptosis, antip‘tisis, (qr: W.) 
s. Gramm.] die Berwedstung od. Ver, 
febung der Faille, Fallverwedstung. 
Antipuritam, anépi’reran, s. der 
Antipuritaner, Geqner der Puritaner. 
Antiquarian, intékwa’rean, ad, 
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alterthũmlich, antiquariſch. 

Antiquarian, s. der Uterthimler, 
Antiquar, Witerthumsforfcher. 

, Antiquarianism, Antékwa‘réa- 
nizm, s. die Liebe ju Alterthümern. 

Antiquary, 4n’tekwaré, s. der 
Uiterthuinsfenner, Alterthumsforſcher, An— 
tiquar. 

Antiquate, an‘ickwate, v. a. ab: 
kommen od. veralfen laſſen, aufheben, ab: 
ſchaffen (Gefege 2c.)- {veraltet. 

Antiquated, an ‘rékwated , adj. 

Antiquatedmess, ai bk wated- 
nés. ¢. der 3uftand, da Etwas alt od. ver: 
alret ijt. 

Antiquation, intékwa‘shin, s 
1. das Beraltetſein, Witerthum. 2. die Wuf- 
hebung, Abſchaffung. 

Antique, antéek“, (at. antiquus) 
adj. 1. alt, uralt, altväterlich. 2. altbäteriſch, 
airmodifd). 3. (gewoͤhnl. antic) laͤcherlich, 
naͤrriſch, feltfam. 4. alterthiimfid), antik 
Gon den Grieden tc. herfommend). 

Antique, s. das Alterthum, Mier: 
thumsſtück, die Wutife; Cim Wig.) die alte 
Seltenheit. 

Antiqueness, Antédk’nés, s. das 
Mite, Alterthümliche, alterthümliche Wusfehen 
(einer Sache, Alterthum. Appison. 

Antiquity, antik’kwété, (fat. anti- 
quitas) s. 1. das Alterthum, Uralter, die 
Vorzeit. 2. das Alterthum, die Alten. Dawes. 
3. | das Hohe Alter Ceines Menſchen). Snak. 
4. das Alterthum, hohe Wier ceiner Gade, 
Familie 1c.). 5. pl. die Alterthümer (Ueber: 
rejte der alten Kunſtwerke), Antiquitäten. 

Antirevolutionary, antéréyd- 
Ii/shinaré, adj. gegenrevolutiondr, den 
GStaatsunnvaljungen entgegen. 

Antirevolutionist 9 dutéreyo- 
li‘shinist, s. det Gegenrevolutionar. 

Antisabbatarian, aniésabbata’- 
rean, s. [Rivdg.] Der Autiſabbatarier. 

Antisabian, antésd’bean, adj. dem 
Sabianism, Sabeism zuwider od. entgegen- 
geſetzt. ladj. antipfaͤffiſch. 

Antisacerdotal, intésasérds 6‘tal, 

Antiscians, antish’éaus, (gr.) s. pl. 
[Geogr.] die Gegenſchattigen. 

Antiscorbutic, antéskérbu'tik , 
adj. antiſkorbutiſch, ſcharbockheilend. 

Antiscorbutic, s. das Mittel ge: 
gen den Skorbut. 

Antiscripturism , antéskrip’- 
tshirizm, s. Das Qauguen einer gottlicen 
Offenbarung. 

Antiscripturist, autéskrip‘tshi- 
rist, s. Giner, der die göttliche Offenbarung 
laͤugnet. 

Antiseptic, antésép’tik, adj. [Med,] 
dem Brande, dev Fäulniß widerftehend, an- 
tiſeptiſch. [Den Braud od. die Fautnif. 

Antiseptic, s. das Mirtel wider 

Antisocial, antésd‘shal, adj. yu: 
geſellſchaftlich, geſellſchaftwidrig 

Antispasis, antis päsis, (gr. spao) 

. [Med.] die Wbleitung der Saͤfte naw 
cin andern Theile des Kirpers hin, 

Antispasmodic,antéspazmdd ‘ik, 
(gr. spasmos) adj. krampfſtillend. kwittel. 

Antispasmodic, s. das Krampf— 

Antispastic , Antéspas'tik, adj. 
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[Med.] Feuchtigkeiten ableitend. 

Antispastic, s. [Med.] das Ablei⸗ 
tungsmittel. 

Antisplenetie , Antésplénévik, 
(gr. splen) adj. milzſuchtheilend; die Galle 
abführend. [s. Rhet. die Antiſtaſe. 

Antistasis, duis’ tasis, (qt. Stasis) 

Antistes , Antis‘tez, (fat.) s. der 
Oberpricfter, Antiſtes. Mitton. 

Antistrophe, ) intis‘trdfe, (gr. 

Antistroplry, § strophe) s. 1. lalt. 
Poeſ.] die Gegenwendiung, der Gegengefang, 
die Untijtrophe, Gegenjtrophe. 2. IGramm.) 
die Schlußwiederholung. 

Antistrumatic, Antéstrdmatidk, 
(fat, struma) adj. fEropheinheitend, Fropfoer- 
treibend. 

Antithesis, dutith’ésis, (qr. thesis) 
s. 1. [Rhet.] der Gegenfak, die Autitheſe. 2. 
£ der Streit, Meinungsſtreit. 

Antithetic, Antethér'ik , a adj. 

Antithetical, autethet’ aii, 5 an: 
tithetiſch. 

Antitrinitarian, intérrinerd’rean. 
s. dev Dreieinigkeitsläugner, Dreieinigkeits— 
gegner, Antitrinitarier. ſtariſch. 

Antitrinitarian, adj. antitrini⸗ 

Antitrinitarianism, 3 antétring 
ta‘réanizin, s. das Laͤugnen der 5. Dreict: 
nigfeit; die Lehre der Wntitrinitarier. 

Antitype, an‘téiipe, (gr. typos) s 
[Thevl.] das Gegenbild. 

Antitypical, antétip skal, adj. ein 
Gegenbild betreffend vd. erflirend, gegen: 
bildlich. 

Antivariolous , aniévaréd‘lis. 
adj. [Med.] vor den Blartern ſchühend. 

Antivenereal, antévéué’réal, adj. 
gegen die veneriſche Krankheit , antiveneriſch. 

Antler, ant‘lir, (fe. audouiller) s 
(Waidmfpr.] die Augen- od. Weidſproſſe, Mee 
Gisjpriepel. Brow-antlers, die untern 
Enden, Wugenfprofjen. Sur — vd, bear- 
antlers, die pberit Guden. 

Antlered, aat‘lird, adj. mit Cis 
ſprießeln verjehen. 

Antlet-lace, dat'lit-ldse, s. das 
Zaͤckchen. L[Geogr. ] die Gegenbewohrer. 

Antoeci, antee'si, (qr. oikeo) s. pl. 

Antonoinasia, Anténdma 28a, d 

Antonomasy , antindm‘ase, 
(gr. onoma) s [Rher.] die Autonomaſie. 

Antre, an‘ tur, dat.) s. die Hoͤhle. 

Antwerp, an’ twerp, s. [Gcogr.] 
Antwerpen. 

Anvil, an“vil, (angelſ. anfilt, aenfilt, 
altengl. anvelt) s. der Umbog. Rising — 
Der Zweiſpitzamboß, das Doppelhorh. Stock 
of an —, der Klos eines Amboßes. Small —, 
der Handamobog. Arbeit fein. 

To be on the —, + im Werke jein, in der, 

Anxiety, angzi’ée, (fat, anxius, 
angere) s. 1. die Angſt, Beäugſtigung, Ban: 
gigfeit, Herzeusbeklemmung, Beſorguiß. 2. 

[Med.] die Bangigheit, Beklemmung. 3. + + 
die Schwierigkeit, Klemme, Verworreuheit, 
der Dorn. 

Anxious, 4nk’‘shis, adj. 1. bange; 
(for u. about) dngticy, bekümmert, unrubig 
Quegen), beſorgt Gum, avegen); befprglidh. 2. 
ſorgfältig, eifrig, genau. 3. beforgiam, vom 
cifrigen Wunſche befeetr, eifrigſt bemüht. 


—i 
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3. Anxious to commit so mistnke. ~ 
Anxious to plense. WessTeR. 
Anxiously, anik‘shistd, Aver’ i. 
bange, ängſtlich, unruhig, beforgt. 2 tftiot, 
forgfaltig. 

Anxiousness, anuk’shiisnés. —* 
die Bangigkeit, Aengſtüchkeit, Beferaticheit 
2. die Sorgfalt, eifrigſte Bemühung. 

Any, én ‘né, Cangetf. anig, — 28 
holl. eenig; d. einig) adj. 1, irgend ein, 
irgend tiie; irgend einer, irgend eine, 
irgend eins. 2. einige. 3. einer, eine, ins, 
Jemand. 4. jeder, jede, jedes. 

Any one, — body. 1, irgend Cb R 
Jedermann, Seder. — thing, 1. irgend Et⸗ 
was. 2. Alles. 3. gaͤnzlich 4, Etwas, ein 
Wenig. im Geringſten. Not — one word, 
fein einziges Wort. In — place, fiberall, an 
jedem Orre, Not — one, nicht Giner, Nie: 
mand. Above — thing, hauptſfächlich, vor 
allen Dingen. Not —, Keiner, Miemand. 
Not for — thing, um feinen Preis. As 
drunk as — thing, gaͤnzlich vd. vbiliq bee 
trunken. — body than you, jeder Andere. 
as Gie. letwas, hur nod. 

Amy, adv. 1. irgend. 2. ein Wenig, 

Any how, auf irgend eine Art, es fet wie 
es wolle. — where, 1. irgendiwy. 2. überal. 
— whither, irgend wohin. — more, ein 
Wenig mehr, nod) mehr, mehr. Not—miore, 
gar Nidts mehr, — further, qweifer, nod) 
weiter, ein Wenig weiter. — longer. linger, 
hod) Langer, ein Wenig finger. Without or 
more ado, ohne weitere umſtaͤnde. x 

Aorist, a‘drist, (gr.) s- [gr. Gra 
der Woriftus. 

Moristic, Adris‘tik, adj. abriſtiſch, 
unbeſtimmt, zu einen Aoriſtus gehörig. 

Aorta, Ror'ta, (qr.) $. lAnat.J die 
große Puls⸗ vd, Schiggader. 

Mortal, drial, adj. zur großen 
Pulsader gehoͤrig. - 

Aouta, 46/3; s. [Sot] cite Art 
Maulbeerbaum auf Orahiri. ; 

Apace, 4pase’, (a Brifr. u. pace) 
adv. 1. geſchwind, ſchnell, Hurtig, eilig, raft. 
2. haftig. 3. zuſehends. 

It rains—, es reguet fehr ſtark. Night 
wears —, e§ tagt allmaͤhuig. 

Apagoge, ) ap‘agije, Gr. %.) ». 

Apagogy, ah {2vg.] die Zurück⸗ 
führung auf eine Ungereimtheit, — 

2. [Marh.] die Apagoge. 3. [arhen. R 
die Vorführung eines auf der That vate 
nen Mifferhaters yor den Ri ter. 

Apagogical, Apagodje’ beats adj, 
ILog. indirekt, mitretbar CBeweis), 

Apaid, apade‘, adj + verguiigt, zu⸗ 
frieden; ill-apaid, mißvergnügt. 

Apanthropy, apan ‘thrépe, (gt. 
apo u, anthropos) s. [Wed.] die Menſchen⸗ 
ſcheu. [(qr.) s. [Rhet.J die Aufzählum i 

Aparithmesis >. Aparith’mésis, 

Apart, apart’, (a Praͤf. u. part) ado. 
1. beiſeits, beijeit, bei Seite. 2, beſonders, 
abgeſondert. 3. (from) abgeſehen Mon), » 

3. — from all regard to his morals, he is 
not qualified, in other respects, for 
the office he helds. WessTER, 

To lay —, beifeits legen (Geld 1c), To put 
+, t¢ entfernen. To set. —, bei Seite tegen, 

Apartment, apie ment, (ft, ape 


Pate. fir. fat. fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd. mdve. nér. 
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partement) s. die Wohnung, das amen, 
Gemad, die Reihe Simmer. 

oy netic, Apathét‘ik, adj. unem⸗ 
PANDA, fühllos, gefühllos. 

Apathy, Ap‘athé. (a Brif. u. gr. pa 
thos) s. die Fühlloſigkeit, Unempfindlichkeit, 


e. 

—— Ap’atlre, (gr. apatos) 
(Mineratg.] der Spargelftein, die phosphor: 
faureRalferde. [Die ausgeftrectte lade Hand. 

Apaume, apawm’. (fr.) 5. (Herld.) 

Ape, Ape. (hol. aap; dan. abe; ans 
getty apa; ſchwed. u. ir, apa; ist, ape; w. 
ab. epa) s. 1. [Sovl.) der Uffe. 2. + a) der 
Affe, Nachafer; alberne Menſch, Narr. b) 
der Affe cAusdruck der Zartlichkeit). Suan. 

Prov. The higher an — goes, the more 
he shows his tail, je höher ein Dumm— 
fopf ſteigt, defto mehr gibt er fic) Biogen. 
To lead — 8 to hell, als alte Gungfer ſter⸗ 
ben. To be one’s —, Ginen nachäffen. 

Ape-bearer, —-carrier, der her: 
umgieheude Poffenreifer. (men. 

Ape, v. a. nadhiffen , ſtlaviſch nachah⸗ 

Apeak, Apéke’, (a Grif. u. peak) 
adv. 1, anf der Spike. 2 [Mar.] ſenkrecht, 
auf us wieder, gerade fiber od. unter (dem 
ner). lniniſch. 

Apennine, ip‘énnine, adj. apen— 

Apennine,, ) s. (Geogr.) die Apen⸗ 

Apennines,§ ninen. 

Apepsy , 4pép’sé, rd 2. + [Med.] 
das Verdauungsunvermigen, der Berdau- 
ungsmangel, dic Unverdaulichtkeit, Unverdaut: 

Aper, A’pir, s. der Nachiffer. lheit. 

Aperient, Apé‘réent, (at) adj. 
[Med.]} Hffnend, abfiihrend. (Mirtet. 

Aperient, s. (Med. ein erdifuendes 

Aperitive, aper‘étiv, adj. ſ. Ape- 
Tieut. 

Apert, ipért’, dat adj. + offen, an: 
genſcheinlich, unverhohlen. - adv. Apert'ly, 
offen, frei heraus, —* Hehl. 

Apertion, aper ‘shin, Cat) # + 1. 
die Deffnung, das Oeffuen. 2 die Oeffnung, 
der Durchgang. 

Apertness , Apért/nés, ». 1. die Df: 
feriheit. 2. die Ktarheit, Dentlichteit. 

‘Apertor, 4 aper ‘tir, (it. 8 Anat.)] 
ner Aufheber Cein Muskeh. 

Aperture, ip'irtsiire, s. 1. das 
Oeffnen, die Oeffnung. 2 die Oeffnung Wer 
Durcdhgang). 3. + die Erbffnung es Sinnes), 
Grftarung. 4. (Geom. u. Opt.) die Deffuung. 

Apetalous, Apét‘atis, qr. a priv. 
u. petalon) adj. [Bot.) blumenblattlos. 

Apetalousness, ipéet‘alisnés, s 
[Bot.] die Blumenblatrlofigteit. 

Apex, A’péks, (lat. W.) pl. apexes, 
s. 1, die Spite, der Gipfel. 2 Bot.] die 
Spike des Fructfnotens. 3. IGramm.] das 
Zeichen ciner tangen Sylbe, der Punkt, We- 
cent auf Buchſtaben. 4. [Witerth.] a) die 
Priefterhaube eines Flamen. by dev Feder: 
buſch, Heimbuſch. 

Aphaeresis, rér“asis.) (qr. W.) 
Apheresis, Aféré’sis. § s. 1. die 
Anfangsverkürzung, Berkürzung, Kürzung 
pon vorn. 2. [Chir.) das Abnehmen, Weg⸗ 
ſchneiden; IMed.) die Entfernung, Wegſchaf⸗ 

fung von erwas Sdadtichem. 

Aphanite, ifautte, (gr. a priv. u. 
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phaino) s. [Mineralg.] der Aphanit. 
Aphelion, 4fé‘léiu. (qr. apo u. 
helios) s. [Uftron.] die Gonnenferne. 
Aphidivorous, Atédivduis, (qr. 
aphis; tat. vorare) adj. Naturg. blatt: 
lausfre fend. 
Aphilanthropy , 4féao‘thripé, 


s-|(a priv. phileo u. anthropos) s. 1. die Lieb: 


fofigreit, der Mangel an Menſchenliebe. 2. 
Pſychol.) die Menſchenſcheu. 

Aphis, Atis, s. (Maturg.] die Laus, 
Blattiaus, Baumtaus. 

Aphlogistic, ifdjistik, (a priv. 
u. phlogistos) adj. flammentos. 

Aphony, 4finé, (gr. phone) s. 
die Stimmiofigteit, Sprachlãhmung. 

Aphorism, 4fbrizm, (gr. s. der 
Uphorism, Lehrſpruch, Genera. 

Aphorismer, Afdricm‘ir, s. der 
Aphorismenkraͤmer. 

Aphoristical, ifbris‘tékil. d adj 

Aphoristic, afirisik, apho⸗ 
riſtiſch. — adv. Aphoris‘tically, < 

Aphrite, 4f‘rite, (gr. aphros) s 
(Mineraly.] die Schaumerde. JAMESON. 

Aphrizite,, af‘rézit, s. [Mineralg.) 
der Uphrifit, Aſchenzieher. Paws. 

Aphrodisiac, affridiznéak, 2 

Aphrodisiacal, affridéezhiakal.§ 
(gt. aphrodite) adj. den Geſchlechtstrieb 
reizend. [trieb reizendes Mittel. 

Aphrodisiac, s. cin den Geſchlechts⸗ 

Aphrodite, afridite, 12. 8. L. [Zeol.] 

Aphrodita, afrdai'ta,§ die Seerau⸗ 
pe, Meermaus. 2 [Myth] Wphrodite (Be: 
nus) f 

Aphthong, if'thing, (. gr. apo 
u. phthoggos) s. ein Buchſtab od. mehrere 
Buchſtaben, die nad der gewöhnlichen Was: 
fprade des Wortes nicht qehbvt werden. 

Aphthous, Af’tiis, (gr. haphthai) 
adj. [Med.] mundfaulig, zur Mundfiute, 
zum Mundſchwamm gehdrig. 

Aphyllous, af‘ithis, (gr. phyllon) 
adj. [Bot.] blattlos. 

Apiary, {‘péaré, (at. apiarium) s. 
der Bienenftand, das Bienenhaus. 

Apiaster, A‘péistir, (apis) s. 
[Ornith.] der Bienenfreffer. 

A’‘pices, 

A'pexes, : f. Apex. 

Apiece, apéése’, (a Präf. u. piece) 
adv. A, fiir Das Stück. 2. fiir Seden, für 
jede Perfon, auf Ginen, auf Jeden Men An— 
theif eines Jeden anjeigend). 

2. Here is an orange —, Werster. 

Apis, ‘pis, dat. W.) 8. 1. [Bvvl.] 
die Biene. 2 [alt, Aegypt.] der (Gort) Apis. 

Apish, A’pish, (f. Ape) adj. 1. affen: 
mapig, affifdh, nachaffend. 2. luſtig, poſſier⸗ 
lich, närriſch, muthwillig. 3. laͤppiſch. 4. ge: 
ziert, erkünſtelt. — adv. A‘pishly, wie ein 
Affe, narriſch; geziert; läppiſch. 

Apishness, A‘pishnds, 2. a8 Affen⸗ 
maßige, Laãppiſche das poſſi rliche Weſen. 

Apitpat, dpit‘pat. adv, tid, tad. 

Aplanatic, 4planat‘ik, (qr. planaoy 
adj. [Uftron.] aplanatifdy (Fernrdpre. 

Aplome, 4plime’, (gr. haploos) 
[Minerata.] id. f- 

Apluster, ) aplis‘tir, (qr. aphlas 

Aplustre, § ton) s. lältere Mar.] 





APO 


die Schiffsfahne, Hintertheilsverzierung. 

Apocalypse, apdk‘alips. (qr. apo. 
u. kalypto) s. [Givet] die Offenbarung Jos 
hannis, Apokalypfe. 

Apocalyptic, apinatip’ tik. 

Apocalyptical, apokilip’ vauan 
adj. apokalyptiſch. 

Apocopate, Apak’dpite, v.a. durch 
Abſchneidung des letzten Buchſtabens od. der 
lesten Sylbe eines Wortes verkürzen, abs 
fehnetden, 

Apecope, apok‘dpé, (qr. WW.) ⸗. 

Apocopy, § (Gramm.] die Gndvers 
kürzung, Abſchneidung Gvie di fiir dii). 

Apocrisary , apok‘résaré, (qr. s 
(ehm.) l. der Gotfdafter. 2. der Schatzbe⸗ 
wahrer. 3. der Hoferzkaplan. 4. der Agent 
eines hohen Geiftlichen, eines Kloſters. 

Apocrustic, apdkris‘tik, @r, apo 
u. kruo) adj. [Med.] apokruſtiſch, ſtark jus 
fammengiehend u, zurücktreibend. — s. dag 
ſtark zuſammenziehende und juriictreibende 
Mittel. 

Apocrypha, âpàk“rèfa, Gr. apo 
u. krypto) s pl. 1. die apokryphiſchen Bü— 
cher der Bibel. 2 die apokryphiſchen Schrif⸗ 
ten Cirgend eines Verfaſſers). 

Apocryphal, apék’ré sal, adj. apo⸗ 
kryphiſch; unglaubwürdig, unächt, unguvers 
läſſig, verdächtig. 

Apocryphalness,ipsk'ré:4ings, 
s« das Apokryphiſche, die Ungewißheit, Uns 
aͤchtheit. 

Apodal, 4p‘idal, adj. [Zool.J ohne 
Füße; mit fehr kurzen Füßen; Ichthyol.) 
ohne Bauchfloſſen. 

Apode, ip‘dde, (gr. a priv. u. pus 
Fuß) s. [(Maturg.] das Thier ohne Füße; 
[Ornith.] der Vogel mit ſehr kurzen Füßen; 
lIchthyol.]) der Fiſch ohne Bauchfloſſen; 
[Bof.] die aufſitzende, ungeftiette Pflanze. 

Apodictic, apbdil’ tik 2 Gr. 

Apodictical, apddik’tkal. § apo- 
deiknymi) adj. apodiktiſch, unwiderſprechlich, 
unwiderleglich, beſtimmt, augenſcheinlich. 

Apodixis, apidik’sis, s. (Rhet.) 
der überzeugende, unwiderlegliche Beweis. 

Apodosis, Apdd‘dsis, (gr. W.)s. 
Rhet. der Nadhjag, Nachtrag. 

Apogee, Ap‘bié, qr. apo u. ge) s. 
Aſtron.] die Grdferne. [Rothbart, 

Apogon, ap’ozui nin, 6. Ichthyol. der 

Apograph, 4p‘dgraf, (qr. apo- 
grapho) s. die Abſchrift l Il der Sevitirer. 

Apollyon, apol' Idi. iat. YW.) s. 

Apologetic, apélijér'ik, dud. 

Apologetical, apoidijet/ékal. Sapo: 
logetiſch, rechtfertigend, verthcidigend, 

Apologetic, s. die Schuͤtzſchrift, 
Schutzrede. lado. apologeriſch. 

Apologetically, apoldjerekalle, 

Apologist, apal'djist. (j. Apology) 
s. dev Schutzredner; Rechtfertiger, Verthei⸗ 
diger, Ehrenretter, Upotoget. 

Apologize, apol’djize. v. 2, (for) 
1, Ginent vd. einer Gache cine Schutzrede hal 
ten, die Nechrferrigung, Entſchuldigung Bee 
mands, einer Sache übernehmen. 2. fich recht⸗ 


s.|fertigen, ſich eutſchuldigen “a any one for 


any thing, er Ginem wegen einer Sade). 
To — for one’s self, fic) enrichuldigen wegen 
Eras, fich über Etwas rechtfertigen. 
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Apologue, Ap‘dlég, (qt. apologos) 
das Gleichniß, die Fabel, Lehrfabel, der 
Apolog. 

Apology, 4p6l’djé. Gr. apologia) 
s 1. die Schutzrede, Vertheidiqungsrede, 
Schutzſchrift, Upotogre. 2. die Entſchuldigung, 
Rechrfertiqung. [Qvegen). 

To make an — for, fich entſchuldigen 

Apomecometry , Apdmekom’- 
(qv. mekos) s. Geom.J die Fern: 
Ubftandsmeffung, Weitens 


metre, 
meſſungskunſt, 
meſſung. 

Aponeurosis, dpommnbrdsis. Q “ar. 

~Aponeurosy, aponni‘résé. § WB.) 
es) (Mnat.] die Wusbreitung der) Gehnen, 
breite Gelne od. Mustetiehne. 

Apopemptic, Apdpém’tik. qr.) 
adj. (Witerth.] apppemptiſch. — s. die apo- 
pemptifche Hymne, das apopemptiſche Gedicht. 

Apophasis, 4péf‘asis, qr. W.) s. 
[Rfet.] die Apophaſe, plötzliche Abbrechung 
eines Redeſatzes. 

Apophlegmatic, ipiflegmat‘ik, 
(qt. apo u. phlegma) adj. [Med:] ſpeichel⸗ 
treibend. — s. das ſpeicheltreibende Mitte. 

Apophlegmatism, Apdflég’ma- 
tizm, s. [Med.] ein den Schleim abfiihren- 
des Mittel. BaCon. 

Apophiegmatizant, apéfleg- 
mat‘ézant, s. ein den Speichelfluß befördern⸗ 
bes Mittel. 

Apophthegm,) 4p‘dthém, (gr.) s- 

Apothem, § das Upophthegma, 
der Kern: vd. Denkſpruch. 

Apophyge, 2 apot‘éjé. Gr. W.) s. 

Apophygy, § lArchit.) der Säulen— 
antauf, Gaulenablauf; der unterſte Theil 
eines Säulenſchaftes. 

Apophyliite, Apéfillite, @r. apo 
tt. phillon) s - [Mineralg. det Apophyllit. 

Apophysis, aporésis, (gt) s. 1. 

Apophysy, 4pof‘és¢, ; [Wnat.] der 
Fortſatz, Knochenfortſatz. 2 das Ueberbein. 
3, [Bot.] der Auswuchs, Anſatz. 

Apoplectic, apdplek ‘tik, 

Apoplectical, apéplek‘tekal, § 
adj. ſchlagflüſſig, ſchlagartig, apoplektiſch. 

— fit, ein Anfall vom Schlage. 

Apoplectic, s. der Schlagflüſſige. 

Apoplexed, 4p’‘dplékst, adj. bom 
Schlage gerührt, Le: sx 

Apoplexy, ap‘ipleksé, (@r. apo- 
plexia) s. 1. der Schlag, Schlagfluß, die 
Apoplexie. 2 + der Taumel er Trunfenheity. 

To fall into an —, vom Schlage gerührt 
werden. [Drypven. 

Apoplex, ip‘ipléks. f.Apoplexy. 

Aporon, 2 ap‘dron. (gr.) 4. [Maz 

Ap’‘orime,§ them.) eine ſehr ſchwere 
aber Dod) 3u löſende Aufgabe, der Aporism. 

Apory, 4 ap‘ dré,  Q (gry se 1. [Rhet.] 

Aporia, apd‘réa.§ dev Siweifel, dic 
Unfehiiffigteit. 2 [Mecd.] die fieberhafre 
Beklemmung. 

A posiopesis, apozhédpé'sis,) (qr. 

Aposiopesy, Apdzheéd‘pésé, § B. 
¢ [RMhet.] die Abbrechung der Rede. 

Apostasy, Apos‘tise, (qr. s. 1. der 
Abſfall G. der Religion, einer Parrei, einer 
Weinung?, Glaubensabfall, die Wpojtafie, 
pas Abtrünnigwerden, die Abtrünnigkeit. 
2. [Wred.] ay DAS gefährliche Geſchwür. by 


SwHak. | 





APO 
die Unhaufung von Eiter in einem Theite. 
ce) das Stück von einem zerbrochenen Kno⸗ 
chen, der Knochenfplifter. 

Apostate, Apds’tite. s. der Upoftat, 
Whtrinnige. [verratherijd), Spenser. 

Apostate, adj. abtrünnig fatich, 

Apostatical, apostat‘ékal, adj. 
abtrünnig, apoſtatiſch, wie ein Apoſtat. 

Apostatize, apést’aiize. v. n. ab: 
fallen, abtriinnig werden GG. Glauben, fr. 
Partei, ſ. Pringipien. Med. ſchwaͤren. 

Apostemate, apos’ temate, v. 2 

Apostemation, 4postéuid‘siiin, 
s. [Med.] Das Schwären. 

Apostematous , Apdésténi‘matis. 
adj. zu einer Eitergeſchwulſt gehörig, eiter: 
geſchwulſtartig. 

Aposteme, ip‘dstéme, (gr.) s. das 
Geſchwür, die Eitergeſchwulſt. 

A-posteriori, (lat. adv. [Log.] 
arguments —, Beweiſe a posteriori (Be: 
weife gezogen aus Aatuchen ꝛ⁊c. 

Apostle, apos‘sl, (gr. apostello) s. 
1, dev Apoſtel. 2. + der Apoſtel. 

Apostleship, 4pos‘slship, ‘s. dag 
Apoſtelamt, die Apoſtelwürde. Apoſtolat. 

Apostolate, pos ‘late , s. dag 

Apostolic, dpostdl‘lik. d adj. 

Apostolical, apostiekal,§ apo: 
ſtoliſch. 

Apostolicalmess, 4péstélékal: 
nes, 6. die apoſtoliſche Beldhaffenheit, Apo⸗ 
ſtelmaͤßigkeit, das apoſtoliſche Anſehen. 

Apostolães, Apostdlliks, p. 
Kirchg.] die Apoſtoliſchen. 

—— apos’trdfe, (gt, WB.) 

Apostrophy, 1, [Rhet.] die 
Anrede, Upofivophe. 2. [Gramm.] das Aus⸗ 
laſſungs⸗ Kürzungszeichen, der Apoſtroph. 

Apostrophe, v. a Aboſtrophiren. 

Apostrophic, 4pos‘trdtik,; adj. 
apoſtrophiſch. 

Apostrophize, apés‘trifize. v.a. 
lL. auch v. n. cine Apoſtrophe machen, ahres 
den (Semanden), 2. ſcharf anreden, hart an— 
fahren (Ginen), einen Berweis geben Ei— 
nem). 3. 1Gramm.] mit einem Wpoftroph 
verfehen, 4. [Gramm] apoftrophiren, abkür—⸗ 
gen (et Work). [steme. 

Apostume, 4p ‘dstime., f. Apo- 

Apothecary, apath‘ékaré, (qr. 
apotithemi u, theca) s. der Apotheker, Arz⸗ 
neibeveiter, Arzneihändler. lſchwatzen. 

To talk like an —, in's Gelag hinein 

Apothecary’s shop, die Apotheke. 
—’s latin, das UpotheFerlatein, Küchenlatein. 

Apothegm, f. Apoghthegm. 

Apothegmatic 9 apdthegmat’ik, 
oder [eékal, adj. denkſprüchlich. 

Apothegmatical, apithegmat’- 

Apothegmatist, apdthégmatist, 
s. der Ganunler vd. Verfaſſer v. Denkſprü⸗ 
den. Pope. 

A pothegmatize, apithég’matize, 
v. n. Denkipriide im Munde führen. 

Apotheme, ap‘dtheme, s- (Rußl.) 
Die Apotheke. 'Toowe. 

A pothesis, apithé/dsis, (gr. W.) 
s. die Uporhevje, Vergotterung. 


Apothesis, apath‘ésis. @r. BW. 





s. 1, (Chiv.] das Einrichten eines Glieds 
ein Ping auf der Südſeite einer Kanzel mit, 
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Büchern re. Wnreter 
Rpusdicns 2 apor‘dmé, ( gr. apo- 
Apotomny, § temno) s. kh [Math.] 

dus Upotom, der Ueberjdus. 2 [Muf.} das 

Apotom, der Tonreſt. ats wage 
Apotrepsis, apitrép‘sis, ». [ Chir.) 

die Erweichung, Sertheilung einer Citerges 

ſchwulſt. n— 
Apozein, ap‘dzém. (gr. apo u. ze0) 

s. [Wed.] der Kräutertrank, — 

das Detokt. 

Apozemical, Apbudin'dhdly J 
wie ein Kräutertrank. [generate 

Appair, 4 appare’ >f. Impair u. De- 

Appall, 4ppai’, (at. pallere) vo. 
L. blaß madden, erſchrecken. 2 + ftilfen @en 
Durft 2¢.). _. ‘Tuomsen. 

Appall, v.n..verbteicen, erſchrecken. 

Appalizment, appali‘mént, s. der 
pligliche Schrecken, das Erblaſſen. 

Appanage, 4p’‘pandje, (fr. apa- 
nage) ss 1. das Leibgedinge, der Flirften: 
jabrgehalt, die Apanage, W + der Untheil, 
das Zubehör @er Wnhang zu Stags. © 

2. Weal‘h ... the — of wit.) ~ Swarv. 

Apparatas, appard'viis,, dat, YW. 
pl. Apparatuses, s. I> der Apparat, die 
Vorrichtung, das Gerdth. 2. das Seug, Gee 
rath Cie Suriiftung). 3, (Chir.], die Werks 
jeuge, dev Apparat. 4. der Auszug Bucs 
Wirterbuchs ꝛc.). 

Apparel, Appar’é bi, de, — 
ſpan. aparejar; arm. para) s. lL. die Klei⸗ 
dug, Tract, das Kleid, dex Anzug. 2 + 
dus Gewand, 3. der Schmuck. 4. 1 Mar.) 
das Schiffegerath. 5. | Chir) der Verband, 

2 Religion appears im the matural — of 
simplicity. | Werster. 

——— v. a. J. fleiden, bekleiden. 
2. ſchmücken. 3. [Mar.)] ausrüſten. 


Apparence, appa’ rénse.d f, Ap · ( 
Apparency, appd‘rénse.§ pea-. 
rance. CHAUCER, 


Apparent, 4ppa‘rént, adj. I. au⸗ 
genſcheinlich deutlich, flor, offenbar; ſichtbar, 
ſichtlich. 2. ſcheinbar, anſcheinend. 3, gewiß, 
unſtreitig, bekannt. 4. verwandt. Snax. —adv. 
Appa“rently, 1, offenbar. augenſcheinlich. 
2. ſcheinbar. [WessTer. 

2. The — motion or diameter of the sun. 

Heir — of the crown, der unjtreitige 
Thronerbe. 

Apparentness, — 59 5. 
+ die Augenſcheinlichkeit, Gewißtheit. 

Apparition, Apparisi’in, sh t 
die Gricheinung, Sichtbarkeit. Miron. 2, die 
Erſcheinung, das Geficht, Geſpenſt, der Geist. 
3. die Erſcheinung Cer ſichtbare Gegenftand), 
die Geftalt. Miunron. Suan. 4. die Täuſchung. 
Dennam. 5, [Aſtron.] die Lichtperiode des. 
Mondes. 

Apparitor, appar hte, (lat, ap 
parere) s. der Gerichtsdieuer, Diener, Pedell, 

Appay, Appa’, (pan, u. port. apa- 
gar) v. a. * befriedigen. Sipyey. 

Appeach, appétsh’. v. a. * 1, @f) 
anflagen (einer Gace. 2. angreifen, beſtrei⸗ 
ten, anfedten. f. Impeach. 3, tadeln, 
Ginem Vorwürfe madden. Swak. 

Appeacher, appétsh’iir, s, * der 


2.) Unflager, Beſchuldiger. 


Appeachinent, appétsh’ mént, 5 


Fate. fir, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, mave. néry gét. éil, cléadd. Tithe, fab. fall. thin. THis. 47 
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= die Unklage; der Vorwurf; AWngriff. 

Appeal, Appéle’, (fr. appeler fat. 
appellare; gr. ballo) v. nm. 1, [Redtsfpr.] 
(from) appelliven (von). 2, (to) ſich berufen 
wufr, Ginen jum Zeugen aufrufen. 

Appeal, v. a. 1. (Redtsipr.] aufru⸗ 
fen, vorrufen, vornehmen (eine Gade); vor 
einen hdhern Geridtshof bringen, vor einem 
andern Richter jiehen.” 2. Kriminalgeſ. J an⸗ 
geben, Cof) anklagen (einer Sache). 

2. To — a person of felony. Brackstone. 

Appeal, s. [Redjtsipr.] 1. a) die 
MUppetation, Serufung. b) das Uppeflations- 
treht. 2 [Gewohnheitsr.] die Anklage. 
Buackstone. 3. die Vorladung, Auffor- 
derung. Dayven. 4, die Unrufung, (to) die 
Berufung cauf). 

4. In an oath a person makes an — to the 
Deity for the truth of his declara- 
tion. Wessrer. 

To make an —to arms, ju den Waffen 
greifen, feine 3ufludt nehmen. A court from 
which there is no +, ein Gerichtshof der in 
legter Inſtanz fpricht. 

Appealable, ippéle’abl, adj. 1. 
der Wppolation unterivorfer (von Sachen). 
2. anflagbar (Verbredjer) ; (for, wegen). 

Appealtant, Appéle‘aut, s. + der 
Uppellant. Snak. ſvellant. 

Appealer, ppéleur, s. der Up: 

Appear, appére’, (lat. apparere; ii. 
apparire; fpan. parecer; fr. appuroir) v.n. 
1, erſcheinen, jum Borſcheine fommen. 2 
erſcheinen, fid) ftellen Covr Gerict). 3. offen: 
bar, ſichtbar werden od. fein. 4. fic jeigen, 
auftreten, aufitehen, fic) dffenttich erflaren. 
5. ſich geigen, fic) fund thun, fic) ergeben, 
fich ausweiſen, erhellen. 6. ſcheinen, den An—⸗ 
fein haben, . 

To — on the stage, auftreten (auf der 
Biihne). To make —, erweifen, beiveifen, 
darthun. To — shining, [Metallurg.] blicken. 
To — against any one, wider Ginen Coffents 
lich) auftreten. To — dry, troden gelegt wer: 
den (v. Lande). (Muftreten. 

Appear, s. * die Erſcheinung, das 

Appearance, ippé‘rinse, s. 1. 
Die Erſcheinung, das Erſcheinen, der An— 
bli. 2. die Erſcheinung (Gache, die erſcheint). 
3. der Uuftritt (auf der Biihne ꝛc.); Em: 
tritt (in ein Simmer tc.). 4. a) die War: 
ſcheinlichkeit, der Anſchein. Bacon. b) der 
Schein, Anſchein. e) den Schein, Borwand. 
5. das Anſehen, Uusfehen, Aeußere. 6. das 
Grideinen vor Gericht. 7. die Erſcheinung, 
Der Geiſt. Avpison. 8. die Menge, der Zu— 
‘anf @. Bolf). (Bierce. 

4. b) For man looketh on the outward —. 

To make one’s —, 1. jum Vorſchein 
Fonmien, ſich zeigen. 2. auftreten. To make 
one’s first —, jum erjten Wale aufrreten. 
To make a fine —, a noble —, fin, edel 
ausſehen. Great — at court, große Galla bei 
Sef. To make a small —, feine große Figur 
ſpielen. Day of —, der Gerichtstermin. De- 
fault of —, das Nichterſcheinen. To enter 
into a bond for —, fich ſchriftlich verbinden, 
ver Gericht ju erſcheinen. To save — s- den 
auñern Sein retten. To go altogetver by 
outward —, Ufied dem äußern Scheint epfern, 
In ot. to all —. allem Anſcheine nad. 

Appeaurer, 4ppée'vir, s. der, wel: 
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cher, die, welche erſcheint, die Erſcheinung 

Appeasable, Appé‘zabl, adj. leicht 
zu befinftigen od. gu beruhigen; verſöhnlich. 

Appeasableness, ippé‘zabinés, 
s. in Verſoͤhnlichkeit; Faͤhigkeit, beſänftigt 
od. beruhigt zu werden. 

Appease, Appéze’, (ft. appaiser; 
fat, pax; ft. paix) v. a. 1. befanftigen, be: 
tuhigen, beſchwichtigen, befriedigen, lindern. 
2. ¢ a) ftiflen en Hunger) ; dampfen (einen 
Aufruhr). b) ausfohnen, verſoͤhnen. e) rühren. 

Appeasing remedies, Beſänftigungs— 
mittel. 

Appeasement, ppéze'mênt, s. 
1, Das Beſänſtigen, die Befriedigung, Beru- 
higung. 2. die Stille, Ruhe, Beruhigung. 

Appeaser, ippé’zir, s. der Rube: 
ftifter, Verſoͤhner, Beſanftiger. llindernd. 

Appeasive, Appé'siv, adj. mildernd, 

Appellant, Appellant, (ſ. Ap- 
peal) s. 1, Rechtsſpr.] der Appellant. 2. 
der Kiger. 3. der Ausforderer, Herausfor: 
derer (jum Zweikampf). 4. [Rirdhg.] der 
Appellant. ſpellat; Angeklagte, Beklagte. 

Appellate, Appéi‘late, s. der Up: 

Appellate, adj. (Redtsipr.] — ju- 
risdiction; — judges, die Uppellationsge; 
richtsbarkeit; der WUppellationsridter cin den 
Vereiniqten Nordam. Staaten). 

Appellation, Appélli’shin, s. 1. 
der Name, die Senentung. 2 + (flix Ap- 
peal) die Uppellation, SPENSER, 

Appellative, appél'lativ, adj. ei: 
ner ganzen Gattung gemein, — name, der 
Gattungsname. [name, das Wppellativum. 

Appellative, s. der Gattungs: 

Appellatively, ippél’lativid,adv. 
alg Gattungswort, 

Appelatory, ippéllatind, adj. 
eine WUppellation enthaltend. — libel, die 
Appellations fhrift. 

Appellee, ippéllé’, s. 1. der Geg: 
ner des Wppellanten, Appellat. 2 der An— 
geflagte. Buacksrone. 3, der Herausge- 
forderte. 

Appellor, 4ppéllir, «. + 1. der 
Appellant. 2 der Klager. 3. der Heraus: 
forderer. 

Append, Appénd’, (lat. appendere) 
v. a. (10) 1. hangen, anhangen (an), auf 
hängen. 2 (einer Gade) beifligen, mit Et- 
was vereinigen, Jounson: 

Appendage, appén‘daje, s. 1. 
der Anhang, das Anhängſel; die Sugabe, 
Folge. 2% [Bot.] der Lappen, Flügel. 3. 
[Herld.] die Enden der Thiere. 

Appendance, —— s. + 

Appendence, Appéen‘dénse.§ das 
Zubehðr, Pertinens (tic. Be. Har. 

Appendant, 4ppén‘dant, adj. 1. 
Daranhangend, damit verbunden. 2. [Nechts- 
fpr.) dazu gehdrend; (to) gehirend Gu. 

Appendant, s. ſ. Appendage. 

Appendicate, Appén‘dékate, v. 
a. * beifügen, auhängen. Hate. 

Appendication,  Appéndékd’- 
shin, s. * die Veiftigung, Unhangung; das 
Zubehör. Hare. Anhãängſel. 

Appendicle, Appen‘dékl, 8. Das 

Appendix, Appén‘diks, pl. appen- 
dixes. (lat.ys. 1. der Unhang, das Anhäng⸗ 
fel, 2. das Zubehör. 3. der Zuſatz Gu einem 
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Buchey, die Beilage. 4. dev Umſtand; pl die 
Umſtaͤnde. lee voir) v. a. * begreifen. 
Apperceive, apperséve’, (fr, aper- 
Apperception , appérsép‘shin, 
(1, ad u. perceptio) s. das Selbſtbewußtſein. 
Apperil, Appér’il. s. + die Gefagr. 
Appertain, appertane’, (fat. ad u. 
pertineo} fr. appartenir) v. mn. (to) sugehdren, 
juftehen, gebühren. 

Appertainment,  4ppértine’. 
mént, s. das Zubehir, die Gerechtſame, Freis 
heiten. Suak. 

Appertenence, 4ppér'ténénse, 
s. 1, Das Zugehör, die Zulage. 2 pl. die 
Gingeweide, Das Gekröſe. 3. — s of a body, 
die Eigenſchaften eines Kbrpers. 

Appertiment, Appér’ténént, adj. 
jugehbrig, gehbrig, zuſtaͤndig. Swak. 

Appertinent, s. * das 3ugehir. 

Appetence, ap‘péténse.) d. ap- 

Appetency, — petere; 
angelf. bidan) s. 1. das fiuntide Verlangen, 
die fleiſchliche Luft, der Geſchlechtstrieb. 2. 
der Naturtrieh, Inſtinkt, die Anlage; Bes 
gierde, das Begehren, Geltift. 3. [PhHnf.] dos 
GStreben, Unftreben. 4. [Phyjivt.] a) die Muss 
fonderung u. Einſaugung (>. Gaften). b) das 
Gtreben (for, nach); die Empfänglichkeit, 
Empfindlichkeit. Darwin. [gierig. Buen. 

Appetent, ap‘pétént, adj. (liftern, 

Appetibility, appetiévii/érd, aud 
Ap‘petibleness) s, die Annehmlichkeit, 
Begehrlichkeit, das Anzügliche. 

Appetible, ap’pétéb!, adj. reijend, 
begehrungswerth, angenehin, anzüglich, wiins 
ſchenswerth. 

Appetite, ip‘péilte, «. appetitus) 
s. 1, der Uppetit, die Eßluſt, der Hunger. 2, 
die ſinnliche Begierde, Begierde nach finniis 
chem od. geiftigem Genuffe; (to, for, of) die 
Begierde, das Geltift ‘nach. 3. die Vegierde, 
der Wunſch. 4. er gewünſchte Gegenftand) 
der Wunſch. Swirr. (fein. 

To be given to —, dem Freſſen ergeben 

Prov. A good ~ needs no sauce, ute 
ger ift Der befte Rod. 

Appetition, ippétishin, s. + die 
Begierde, das Verlangen. 

Appetitive, ap’pétetiv, adj. begeh: 
red, — power od. faculty, das Begehrungss 
vermobgen. 

Applaud, appliwd’, (. applaudere; 
w. bloeziaw; blozest) v. a. 1, Beifall flats 
ſchen (Einem), Ginen beklatſchen. 2. cm 
Allgem.) loben, billigen, preifen. Pore. 

Applauder, appliwdir, s. der 
Lobpreijer; Ciner, der Beifall klatſcht, der 
Beklatſcher. 

Applause, ippiiw:’, (lat. applau- 
sus) s. 1, das Zuklatſchen, Beklatſchen. 2 + 
das Lob; der Beifall. 

Applausive, Appliw‘ziv, adj. bes 
klatſchend, lobend, preijend. — song, det 
Lvbgefang. Jonson. [bilden, MArsHat. 

Apple, 4p’pl, v. a. wie einen Upfel 

Apple, ap’pl, (angel, appl, appil; 
Ban. aeble; ſchw. aple; ir. abhal; w. aval; 
arin, aval; ruff. iabloko) s. 1. der Apfel. 
2. (Unat.] — od. — of the eye. der Augapfel. 

Apple of love, der Liebesapfel, Goldapfel. 

Apple-core, der Gröbs, das Apfel— 
häuschen. —corern, der Apfelſtecher. — 


4% 


Pate. fir, fAll, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nb, mave, nar, göt, diloclaad. Tühbe, tüh, fall. thin, THis. 
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graft, das Propfreis vom Apfelbaume. Ap- 
ple-harvest, die Apfelärnte. —-johm, der 
Johannis-⸗, Paradiesapfet; pl. eine Art Ge- 
bic. —-loft, die Apfelkammer, Obſtkam— 
mer. —-monger, der Apfelhändler. 
paring, die Apfelſchale. — pie, die Up- 
felpajtete. —-roaster, das Apfelblech. 
—-sauce, die Upfelbriihe. —-squire, der 
Aepfelleſer, bäuriſche Frauenknecht. — 6 
die Apfeltorte. --thorn, [Sovt.] der Stech⸗ 
apfel. —-tree, der Upfelbaum, —- woman. 
die Apfelhändlerinn. —-yard, der Apfel— 
garten, Obftgarten. [bar. f. Applicable. 

Appliable, App!i‘abl, adv. anwend- 

Appliance, appil’anse, s. * 1. die 
Anwendung. 2 das UAngewandte; Hülfs— 
mittel. Suak. 

Applicability, applékabil’éé, ? 

Applicableness,ap‘plékablnes.§ 
s. die Anwendbarkeit. 

Applicable, 4p‘plékabl, adj. an: 
wendbar (to, auf). -adv.Ap'plicably, =, 

Applicant, 4p‘plékant, s. der Be: 
werber, Bittfteller. Z. Swirr. 

Applicate, ap‘plekate, s. [Gevm.] 
die Trennungslinie, Ordinate. Encye. 

Applicate, v. a. + anvenden. 

Application, appléka‘shin, (fat. 
applicatio) s. 1. [Chir.] die Auflegunq, An⸗ 
legung (erweichender Wittel 2c... 2 [Shir.] 
der Berband. 3. das Geſuch, de Unfuchung, 
Bitte, das Unfuchen, die Verwendung, Be- 
werbung. 4. die Anwendung, der Gebrauch 
(yon Mitten. 5. das Hülfsmittel, ange: 
wandte Wittel, 6. die Aufmerkſamkeit Co, 
anf). 7. dev Fleiß, die Geiſtesanſtrengung. 
8. die Anwendung, Nutzanwendung. 9. 
[Theol.] die Zueigung er Verdienste Chrijtt, 

7. Had his — been equal to his talents. 
his progress might have been grea- 
ter. J. Jay. 

To make — to od, to make one’s —to.., 
fic) wenden an Einen. To make a constant 
— to any one, Ginem beftindig den Hof 
madden. Upon the — of ..., anf Anſuchen 
Semands. To injure the health by — to 
study, durch anhaltendes Studiren feine Ge- 
fundheit unfergraben, 

Applicative, ip’plékativ, adj. an: 
wendend, ausiibend, praktiſch. Bramuarr. 

Applicatory, 4p’plékaturre, adj. 
ausübend, amvendend, thitig. Kraft. 

Applicatory, s. die anwendende 

Applier, 4ppli’ar, s. der, welcher 
anwendet rc. [Application. 

Appliment, appli‘ment, s. +. ſ. 

Apply, pli’, (int. applicare; fr. ap- 
pliquer; jpan. aplicar; w. plegy; qr. pleko; 
angelſ. plegan, plegian) v.a. (to) lL. auflegen, 
aulegen; legen Can), legen, auftragen, bringen 
(auf). 2. gebrauchen, amvenden, verwenden 
Gu. 3. anwenden (cine Stelle eines Schrift⸗ 
fiellers 2c. auf); anpaſſen, anbringen, 4. (den 
Geift) vichter, wenden, heften (auf. 5. 
vichten (eine Bittſchrift 2c. an), 6. * beſchäf⸗ 
tigen, anſtrengen, auhalten; auf Etwas wir: 
fen. f. Ply- 

Nestor shall — thy latest words, Nejtor 
wird gu deinen Worren einige Semerfungen 
made. Suak. To — one’s mind to study, 
fleißig ftudiren. To — one’s self to any one 
for help, Ginea um Hulfe anipreden, To — 
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one’s self to». ſich befleifigen einer Sache, 
fich legen auf... To apply one’sselfto the 
study (of) fid) dem Studium (einer Kunſt) 
midmen, To — one’s self to a lawyer for 
advice, fic) bet einem Rechtsgelehrten Raths 
erhofen. 

Apply, ». n: 1, (to) ſich anwenden 
laſſen (auf), paffen Gud, Ceiner Gade) ange- 
mefjen od. gemäß fein. 2. (to) fic) wenden 
(an); nachfuchen (bei), Cor, um Etwas). 
3. (to) Einhalt thun, beifommen (einer Gade). 

l. This argument applies well to the 


case. WEBSTER. 
2. To — to the President for an office. 
WEBSTER. 


Appoint, ippdint’, (fr. appointer: 
fpan. apuntar) v. a. L, beſtinmen, feſtſetzen, 
aufegen. 2. eruennen, beſtellen Beamte). 3. 
anweiſen; zuweiſen. 4. verabreden (einen 
Ort, eine Zeit 2c.); anberaumen (einen Tag). 
5. || befehlen, verordnen, vorſchreiben. 6, ein: 
ridjten, riijten, ausriiften, in Gtand fegen. 
7. befcheiden (Jemand), beftellen. 

To — one to a place, Ginen ju einem 
Winte ernennen. I appointed to meet 
him to day, id) habe auf heute eine Zuſam— 
menkunft mit ihm verabredet. 

Appoint, v. x. fic) entſchließen, be: 
ſchließen, etnen Beſchluß faffen. 

Appointable, appiint’abl, adj. 
anjteligar, (von Beamtem. FepERALIsT. 

Appointee, appdinté’, s. 1. der 
Ungejtellte. 2 ein hoͤher beſoldeter Soldat, 
Gefreiter. 

Appointed, appdin‘téd. adj. aus: 
gerüſtet, geriiftet. Well —, wohl gefteidet, 
in gutem Gtande. 

Appointer, ippdin‘nir, s. der, 
welder anordnet, ſeſtſetzt, beſtimmt, anjtellt. 

Appointment, appoint’ ment, s. 
1, die Beftellung, Ernennung (v. Seamten), 
2. die Berabredung, der Vergleich, die ge: 
troffere Abrede. 3. der Vorſchlag, Antrag. 
4. der Beſchluß; dre Berordnung, Vorſchrift, 
Beſtimmung, der Befehl. 5. die Anordnung, 
Beſtimmung, Feſtſetzung. 6. die Ausrüſtung 
(einer Flotte, Armee); Einrichtung, Zurü— 
ſtung; Kleidung, der Anzug. Aufßzug. 7. die 
Beſoldung, der Gehalt, das Fixum. 8. die 
Anſtalten, Maßregeln, Anordnung. 9. das 
Vermächtniß zu milden Zwecken u. die Art, 
wie ſolches gültig hinterlaſſen werden kann. 

To make an —, einander beſtellen, ſich 
verabreden. To make an — to meet at six 
o’clock, einander auf fechs Uhr beſtellen. To 
fail in one’s —, fich feinem Verſprechen zu⸗ 
wider nicht einfinden. 

Apporter, appir‘tir, (lat. portare) 
s. der Veibringer, Giner, der Etwas in 
das Land bringf. 

Apportion, appore’ shun, (fat. ad 
u. portio) o. a. verhaͤltnißmäßig vertheiten, 
abmeſſen Cie Beit zc.), zutheilen. 

Apportioner, ppore‘shunir, s. 
der, weldher verhaltnipmapig vertheitt, abmißt. 

Apportionment, appore’shin- 
ment, s-_ die verhältnißmäßige Verrheitung 
od. Zutheilung. HAMILTON. 

Appose, Appdze’, ({, apponere) v.a. 
1, Ginem Fragen coucyen, Einen unreriu- 
chen, feagend priifen, verhiren, eramimren. 
Bacon. f. Pose. 2 aulegen, anflegen. 





Harvey... 3. anfiigen, verbinden, 
Apposer, appdze‘iire s. 1, der Bri 
fer. 2, Cengl, Court of Exchequer) ter 
Graminator 
Apposite, 3p ‘polit, adj. füglich, 
ſchicklich; (to) paſſend Gu), gemaͤß, angemeſ⸗ 
fen (einer Sache). — adv. Ap’ positely, 
fliglich, gemag. 
Appositeness, ap —— die 
Schicklichkeit, Angemeſſt ſeuheit, Füglichkeit. 
Apposition, appdzish’ un, s..1, die 
Beifügung, der Zuſatz, Beifas. 2. Phyſ. 
die Anhäufung, Anſetzung ©. Körpery. 3. 
[Gramm.] das Veiſagwort, die Appoſition. 
Appraise, appraze’, (lat, ad u. 
pretium, ft. apprécier) v. a. 1. taxiren, 
anſchlagen, ſchätzen. 2. + würdigen. 
Appraisement,_ appraze/mént, 
s. 1, die Taxation, Schätzung. 2. ¢ die Wür⸗ 
digung. 3. der taxirte Werth. 
Appraiser, apprd‘zir, 
Taxator, Sdiager. ſ. Appgug ex. 
Appreciable, appré‘shéabl, adj. 
ſchätzbar, einer Schätzung, Vaereuns 
fähig, berechenbar. 
Appreciate, dppré‘shédte, Dts 
1. ſchätzen, anſchlagen, würdigen. 2. den 
Werth einer Sache erhöhen vd. ſteigern. 
Appreciate, v. x. im Werthe ſtei⸗ 
gen, an Werth zunehmen. Wensrer. 
Appreciation, Appréshéa'siiin, 
s. 1. die Schaͤtzung; Wiirdigung,. Werth⸗ 
ſchaͤtzung. 2. die Zunahme an Werth. ⸗ 
Apprehend, äpprèhénd', dat. ap- 
prehendere; angelf hendan, hentan) ov. a. 
1. greifen, angreifen, anfaffen, fafjen, 2, ergreis 
fen, verhaften, gefinglich einziehen. 3. begrets 
fen, faffen, einſehen. 4, glauben, deuken, das 
flirhalten. 5. fürchten, beftirdten, beſorgen. 
3. 1 — not why so many aud varions laws 
are given. Mi.ron, 
4. Notwithstanding this declaration, we 
do not — that we are guilty of pre- 
sumption. Encye. Ant. Metaenysics, 
Apprehender, appréhén‘dir, ⸗ 
der, welcher ergreift, angreift, begreift, be⸗ 
ſorgt, dafürhält. [adj. begreiflich, faßlich. 
Apprehensible, <appréhen nébl, 
Apprehension, appréheu‘siuin, 
s. 1. die Anfaſſung, Angreifuug, der Griff, 
Fang. 2 die Ergreifung, Verhaftung, Cin: 
ziehung (eines Berbrecjers), 3. die Vorſtel⸗ 
lungsfrafe, Gaffungstraft; Befinnung. 4, 
der (unvollkommene) Begriff, die Vorſtel— 
lung G. Gott ꝛc.). 5. Die Meinung, Anſicht. 
6. die Gurdt, Beforgnif. 7. der Verdachr, 
Argwohn. [Wensver. 
5. In our — the pacts prove the issue. 
6. Claudius was in no small — for his 
own life. AppIson. . 
Quick of —, fchnell fafjend od. begreifend. 
According to my —, fo wie ic) mir die Gaz 
che vorftefle, To be under great — s, in gro: 
fer Gurdt ſchweben. Dull of —, ſchwer od, 
langſam begreifend vd, faffend, 
Apprehensive, — 4ppréhén’siv, 
adj. 1. ſchnell faſſend, leicht begreifend. 2, 
sum ſchnellen Gegreifen fähig, mit Geist bee 
gabt. Sak. 3. § Cof) furdtinm, beforgt 
avegen), 4. + fühlend, empindiam, Mivron. 
Tobe—of, 1. befürchten (Etwas), fürchten. 


s. der 


2. Etwas merken, fühlen, würen, empfnden 


Five. firs Ul far, Ma. mét. Fine, fin. Nb, mdve. nr. got. dif. clédid. Tuhe fib. (all. thin. THis. 
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Apprehensively, — appréhén’- 
sivid ado, 1, falig. 2. furchtſam. 3. mit 


s. 1. der Schariinn, Fahigteit teicht 
zu begreifen. 2. die Empfindſamteit, “Em: 
piindbarfeit. 3, die Furchtſamkeit, Beſorguiß, 
Uenqtlichfeit. 

Apprentice, appren‘tis, (fr. ap 
preuti) s. 1. der Lehrjunge, Lehrburſche, 
Lehrting. 2 Lalt, Recht] der angehende 
Redhtsgelehrte. BuacksTone. 

Apprentice, v. a in die Lehre 
thun od. geben. : 

Apprenticehood,  Apprén‘tis- 
hitdy s. + die Lehrliugſchaft. Snax. 

Apprenticeship, apprén’tisship, 
a 1, die Lehriahre, Lehrzeit. 2. die Lehre. 

ntisage, apprén'tiskje, (fr. 
BW, 4. F die Lehrgeit, Lehre. Bacon. 

Apprest, Apprest’, (ad u. pressed) 
adj. Bot J jufammengerrangt Gaye am 
Stiel tiegend). 

Apprise, Apprize’; (fe. p. p. appris) 

ae (of) benachrichtigen, unterridten, in 
seantaig fefen (von), belehren. 

Apprize, apprise’s «fe. apprécier) 
Gewihul. appraise geſchr.) va. @on Obrig⸗ 
keits wegen) anſchlagen, tariren, ſchätzen 
(Grundftiice rc.) 

Apprizement, Apprice/ment, 5. 
1. die Coffenttiche) Taxirung, Schaͤhung. 2. 
die Schaͤtzung, der Anſchlag Cer. beſtimmte, 
fixirte Werthy. lum den Auſchlag kaufen. 

To purchase an article at the =, Etwas 

Apprizer, appri'zir. s. der Schiger, 
‘Tararor. [feitlidye) Tarrung Taration. 

Apprizing, appri’ sing, s. die (orig: 

Approach, appritsh’, (. proximus; 
fr. approcher) v. m. 1. fic) naͤhern, nahe- 
fommen, ſich nagen, herannahen, naͤher kom⸗ 
men, 2. 41a) fid) naͤhern. 6) (to) nahefom- 
men (einer Gade, Etwas erreichen. e) (tv) 
Uehntichfeit haben (mit). 3. | fic) naͤhern 
Gort). A. ſich nähern fleiſchlich), yu thun 
haben mit einem Weibe. 

‘2 b) W. approached to the character 

of the ablest statesman. Wensrer. 

_ Approach, v.a. 1. Cinem nahern, 

annaͤhern, nahe od. miher Gringen. 2. + er: 

reichen. 3. (fleifhlichy gu thun haben (nit). 
4, [Hortif.) abfangen » abſãugeln. 

Approach, s. 1. die Annaͤherung, 
das Herannahen, Aurücken Ces Feinves 2rc.). 
2. (to) der Sugang, Zutritt (gu Kinigen ꝛc.). 
Bacon. 3. + det erjte Berſuch. 4. der (feind- 
fiche, Unfall; Sulauf. 5. Kriegsbk. s. pl. die 
Annaãherungswerke, Annaͤherungsgraben, 
Laufgräben. lach. zuganglich, erreichbar. 

Approachable , —üpprötsahi“ äbl, 

Approacher, ippri‘tsiir, s. dev 
MNaheude. lunzugãnglich. 

Approachiless, Approtsh’lés, adj. 

Approachment, appritsi’mént. 
a $ Die Annaherung. (gebiltiqt. Exxvor. 

Approbate, ip‘prdbate, (at. adj 

Approbate, v. a. [Nordam.) bil⸗ 
ligen, genehmigen. 

Approbation, ippribashiin, (1.) 
sok die Billiguug, Genehmigung , Guthei- 
Gung (einer Gachey, Zuſtimmung qzu Gnvas). 
2. die Genehmigung «Denerianonig), 3. 

Eugl.- deutsch. Worterbuch. L. 





die Gefriftiqung, der Beweis, die Behaup⸗ 
tung, Gttige. 4. der Beifall Gefallen an 
Etwas. 5. die Noviziat⸗Prüfung. Snak. 
Approbative, ap’prépativ. adj. 
biffigend , gutheisend. Mitner. 
Approbatory, ip’prébatirré, adj. 
billigend, gutheißend. Asu. Scorr. 
Apprompt, *59 adj} f. 
Prompt, : Bacon. 
Approof, Spprédr’, 8. + die Genel: 
migung, Billigung, Genehmhaltung, der 
Beifall. Swak. 
Approperate, ippri‘perdte, cat. 
approperare) v. a. + befhleunigen, firdern. 
Appropinguate , — Apprdpin’- 
* at.) vm. $ fieh naͤhern, ſich nahen. 
ppropinguation, apprbpin- 

—J ny, s. + die Annãaherung Hate- 
Appropinque, apprépink’, v. a 

+ fich naͤhern, ſich nahen. Hupreras. 
Approportioned,  apprépir’- 
shind, adj. berhaͤttnißmäßig, paffend, ange 
meffen. [jugediqnet werden köunend. Brown. 
Appropriable, Apprd’pi éabl, adj. 
Appropriate, appré‘pieate, (fr. 
approprier) v. a. 1. (for u. to) beſtimmen, 


widmen Gu). 2. zueignen, zuſchreiben. 3. ſich 


zueignen“ 4. (to) verbinden⸗Namen mit Be⸗ 
griffet). Locke. 5. [Kirchr. J verdupern, über⸗ 

tragen (eine Pfriinde). 
3. Let no man — the use of a common 
benefit. Wenster. 

To — to one’s self, fid) gneignen, fic) 
zuſchreiben. 

Appropriate, adj. 1. eigen, eigen: 
thiiimtich (qewidmet). 2. angemefjen, paffend, 
dienlich. — #. Die Eigenthümlichkeit, Eigenheit. 

Appropriateness, apprd’preé- 
Atenés, s. die Angemeſſenheit. 

Appropriation, appripréa‘shin, 
s. L. Die Anwendung (to; yu, auf). 2 die 
Anpaffung. 3. die Beſſimmung der beſondern 
Bedeutung eines Worts. 4. die Sueignung, 
das Sich⸗Zueignen einer Gache. 5. | Rechtsfpr.] 
die Ueberrragung einer Piriinde. BLackstone 

Appropriations pl. die Verwendung 
der Staatseinkünfte. He makes it a great — 
to his good parts, + er bilder ſich nicht we⸗ 
nig auf feine Tatente ein. 

Appropriator, ippri‘préatir, s 
1. dev, welder beſtimmt, zueignet. 2. der 
Beſitzer einer verduferten, tibertragenen 
Pfründe. BLacksToONneEe 

Approprietary, Apprd’preataré. 
s. cin den Errrag ‘einer Pfründe beſitzender 
Laie. Srenman. 

Approvable, &pproo’vabl, adj. bei: 
fallewiirdiq , loöblich. Tempre. 

Approval, Appréo’val, ⸗. die Bil⸗ 
figung, dev Beifall. Billigung. 

Approvance, | pproo‘vanse. s. die 

Approve, dppeddv', (fr. approuver; 
(lat. approbare) v. a. (of u. ohne ofy 1.Gt- 
was billigen, genehmigen, gutheißen; Einem 
feinen Beifall geben od. ſchenken. '2. + bewei⸗ 
fen, darthun, zeigen; beſtätigen "Matron. 
3. + bewahren, erproben, prüfen? Sian. 4. 
[RNechtsipr.] verbeffern cei ove ten * 
+ verſuchen, probiren. 

To — one’s self to any one, fie Gee 
mands Beifatl erwerben » fidy gegen: Ginen 
angenehm erweiſen Au approved writer, 


APR 


ein anerfannter Schriftſteller. 

Approvement, äppröövmönt, s. 
1. die Genehmigung, Beiftimmung, Billi: 
gung, der Beifall. 2 (Rechtsſpre) ons Ge: 
kenntniß eines Verbrechens und feine Angabe 
der Mitſchuldigen, in der Hoffnung, begna⸗ 
Digt ju werden. Bracksr. 3. die Verbeſſe⸗ 
rung eines Grundftiictes. BLAcKsToNE. 

Approver, ‘apprédé‘viir, s. 1, der 
Villiger, Beipflichter. 2 + ay dev Prüfer. 
b) dev Unfinger, Probenmacher. 3. der 
Verbeſſerer (eines Grundſtücks). 4. [NRechts⸗ 
fpr.) dev geſtändige Verbrecher und Angeber 
ſeiner Mitſchuldigen, ſ. Approvem ent. 
5. der Pachter, Wirthſchafter auf den fl Do: 
maͤnen, Kronpachter. 6. der Wmtmann, 
Sheriff, Landvichter, l, Edw. Il. C. 8. 

Approximate ,  approks‘émate, 
(at. ad u. proximus) adj. nage, ganz nabe. 

Approximate, »v. a nahe brin: 
gen, naͤher bringen, näher rücken 

To ⸗the inequality of riches to the level 
of nature. Burke. : [fich nahen. 

Approximate, v. n. ſich naͤhern, 

Approximation, approkséma’- 
shin, s, 1. die Annaherung , Naherung. 2. 
(WUrith. wu. Wig.] die Annäherung, Approxi⸗ 
uation. 3, [Med.] a) die Mittheitung: einer 
Kranlheit durdy Berührung, Krankheitsvers 
ſetzung. b) die Verſetzungs- od. Ueberlei⸗ 
tungsfur, 

Approximative , ipprék‘séma- 
fivy adj. nähernd, annaͤhernd, nahekom⸗ 
mend, approrimativ, Ep. Encxc. 

Appulse, Appiilse’ » (at. appulsus) 
s. 1, der Wuftos, Grog, die Anſtoßung. 2 
| Aftvon.] die Beriihrung. 3. die Ankunft, Lanz 
dung. Bayan. [Unfopen, die Berührung. 

Appulsion, Appril’siain > 8 das 

Appulsive, appil’siv, adj. anjto: 
feud, berührend. Men. Rer. 

Appurtenance, 4ppir‘ténduse, 
s. Das Zubehbr, ſ. Appertenence, 

Appurtenant, appiir’ténant, adj. 
gehirend Guy, angehdrend. Brackstone. 

Apricatey ap’prekate, (1. apricariy 
v. n. + ſich fonnen, fic) an der Gone war: 
met, — v. a. ſonnen. 

Apricity, Sppris‘été, s. + der Gows 


nenſchein, die Gonnenwarme, 


Apricot, Aproͤkoͤt, [alte Orthog. 
apricock] Gu. bricyllen; arm. brigesen; 
fv. abricot) s: die — —tree; der 
Aprikoſenbaum. 

April, A‘pril, ¶ aprilis; port. avril; 
fp. abril; iv, abrail; corn. ebril; w. ebrills 
fr. avril) s. ter April. 

An =:fool, vd. —’sfool, dev Uprils 
nate. —-fool-day, der erjte April. Te 
make any one an april-fool, Ginen iu 
Den April ſchicken. 

Apron, a‘pirn, (ir, aprun; aod, ag 
ui celt. bron, die Bruft) sd. die Schürze, 
das Schurzſell. 2. die fette Bauchhaut (ciner 
Gans), Jounson. 13. [Artillerie] der Deckel, 
das Bled. 4. [Mars] der Binnenvorfteven, 
5. die Plankenbettung am Gingange einer 


.| Doe eines Werlts. 6. der federne Deckel 


Cauf einem fleinen Gefährte). 
Apron-man, det Handwerfsmann, 
Hondwerfer. —-string, das Schürzenband. 





—-stringhold, lFeudalr. das Kunfel: 
4 


BQ Fate, far. fall, fat. Mé, mét. Fine. fin. Nd, move. nor. got, dil. cléad. Tuhe, tib, fall. thin, THis. 





APR 


lehen, Weiberfehen. 

Aproned, a‘purnd, adj. eine Schürze 
tragend, geſchürzt. Pore. 

Apropos, ap‘ropd. (ft, W.) adv. 1. 
gelegen, ju rechter Zeit. WaRsurton. 2. ¢ 
et, ja fo. 

Apsis, 4p ‘sis, (qv. W.) pl. apsides, 
sg. 1, {Ujivon.] der Kehrpuntt, Wendepunkt, 
die Upfide. 2. [Urdhit.] Die Whloung, Nun⸗ 
dung. 3. die Zufammenfligung der rundge- 
bogenen Felgen jum Umkreis des Rades. 4. 
[Rird).], ay der Chor, Altarplatz. b) der Gig 
od. Thron des Biſchofs in atten Kirchen. ¢) 
dads Reliquienkäſtchen. 

Apt, apt, . aptus; gr. hapto; angel, 
haep) adj. 1. tauglidy, pafjend Merapher re.). 
2. (for) fihig, tüchtig, geſchickt, tauglich (gu). 
3. (to) geneigt (ju). 4elebhaft, ſchnell, fertig. 5. 
(einer Gachey ausgeiest od. unterworfen, ein 
Streben, eine Tendeng habend Cw. Dingen) ; 
to be =, pflegen. [ Wesster. 

3. Men are too apt to slander others. 
5. Wheat on moist land is — to blast or 
be winter- killed. WessTer. 

— to be merry, {ujtig. — to forgive, nach: 
fichtsvoll, — to break, zerbrechlich. — to take 
fire, feuerfangendD. — to he drunk, jum 
Trunke geneigt. Meat — to make any one 
sick, eine Gpeije, die Ginen franf machen 
faun, Gpeife, die Ginen leicht krank macht, 
eine Gpeije, um Ginen krank ju maden, To 
be —, gern thun, geneigt fein. 

Apt, Q ap’tate, v.a. + 1. anpafen. 

Aptate,}$ 2. jubereiten, ‘vorbereiten, 
geſchickt, tüchtig, empfanglidy machen. 

Aptable, 4p‘tabl, adj. + angepaßt 
werden könnend. Suerwoop. 

Apter, ap‘tir, (gr. a priv. u. pteron) 
pl- Aptera, s. IEntom.] das ungeflügelte 
Inſekt. 

Apteral, a ap ‘tural, adj. ungefitigelt. 

Aptitude, ap‘ténide, s. 1. die Tang: 
lichfeit, Paßlichkeit. 2 die Fahigteit Qinta- 
gen). 3. die Neigung, Geneigtheit, der Hang. 

Aptly, apt'le, adv. 1, angemefen, 
pafend. 2. richtig, füglich, mit Recht. 3, 
ſchnell/ fertig. 

Aptness, apt’ nés, a, 1, die Tauglich⸗ 
Feit, Paßlichkeit. Angemeſſenheit ceinesDings). 
2. der Haug, die Neigung, Geneigtheit. 3. die 
Faihigkeit, Fertigfeit, Geſchicklichkeit. 4. die 
Tendenj, Das Streben (vy. Dingen ac.) 

4. The — of iron to rust, die Leichtigfeit, 
womit das Eiſen roftet. 

Aptote, ap‘téte, (qr. a priv. usptosis) 
s.(Gramm.] das unabdanderlide, indeflinable 
Nennwort. 

Apyrexy, 4p’éréksé, Gr.) s. die 
Fieberloſigkeit, das Aufhoren des Giebers. 

Apyrous, ap érus, (gr.) adj. [Chem] 
feuerfeft, unbrennbar. ' 

Aqua, A’kwa, (lat, aqua; fp. agua; 
arm, eagai; goth, ahwa; angelj. ea; fr. eau; 
wal. gwy od, aw) s. IChem.] das Wafer. 

Aqua-fortis, [alte Ghem.] — nitric 
acid, das Scheidewafjfer. —-marina, (Mi: 
neralg.) der Aquamarin, Beryll. — mira- 
bilis, dag Wunderwaffer. —-regia,, [atte 
Chem.) das Königswaſſer Gest nitro-murtatic 
acid). —-tinta, |Rupferftecherf.} die Aqua⸗ 
Tinta. —-vitae. der Uquavit, Sranntwen, 

Aquarians, 4kwa‘réans, a. pl. 





ARA 


[RKirdg.] die Aquarier. 
Aquarius, akwa‘réis, (lat. W.) 
s. (Utron.] der Waffermann. 

Aquatic, akwat‘ik, adj Waffer..... 
gum Wafer gehorig; im Wafer tebend (won 
Thieren); im Wafer wachſend wou Pflan⸗ 
gen). (Aquat‘ical ijt felten.’ 

Aquatic, s. das Wafergewids. 

Aquatile, ak kwatil, adj.das Wal: 
fer bewohnend. Brown. 

Aquatinta, akkwatin'ta, (it. s. 
(Kupferftederf.] die Wquatinta, das Farb- 
wafer, Tuſchwaſſer; die - Waſſerfarbenart, 
Tuſchzeichnung, dev Tuſcht upferſtich. 

Aqueduct, ak‘kwédukt, (at. aqua 
u. duco) s. die Waſſerleitung. 

Aqueous, a‘kweus, adj. wäſſerig. 

Aqueousness, a’kweisues,. s. 
die Wafferigfeit. 

Aquila, ak’‘kwila, (at, W.) s. 1. 
{Ornith.] der Ydter, 2, [Wyivon,] der Adler. 

Aquilinme, ak‘ welin, (, aquilinus) 
adj. ju einem Adler gehdvig; einem Adler 
Ahulich, Adler ... .; gebogen avie der Schnabel 
eines Adlers. — nose, die Wdlers vd. Ha: 
bichts naſe. ~ [Mordwind. 

Aquilon; ak‘kwélén, dat. s. der 

Aquose, Akwése’, adj. wäſſerig. 

Aqmosity, akwos‘éte, s. die Wäſ⸗ 
ſerigkeit. 

Me Bo, Abkürzg. von Anno regni, 
im Sabre der Regierung 5 z. B. A. R. G. R. 
20, im Often Jahre dev Regieruug des Ki- 
nigs Georg. 

Arabesque, arabésk’, (fr, W.) s. 
1, Archit.) die Arabeske. 2 + die arabiſche 
Sprache. 3.adj. - od. Arabesky, arabiſch, 
nad) Art der Uraber ~. der Bauart 2c.). 

Arabiam, 4ara‘bean, adj. arabiſch. 
— nights, taujend u. eine Nacht Cein Mahr- 
chenbuch). — bean, Bot. die Syringe. 

Arabian, s. der Araber. 

Arabic, ar‘abik, adj, arabiſch. —tro- 
ches, das englijde Gumi. [Gprache. 

Arabic, s. das Arabiſche, die arabiſche 

Arabically, arab‘ekalle, ade. auf 
arabiſche Urt, arabiſch. 

Arabisim, ar‘abizm, s. der Urabism, 
die der arabiſchen Sprache eigenthümliche 
Nedensart. Encyc. 

Arabist, ar‘abist, s. der Kenner der 
arabiſchen Sprache u. Literatur, Araber. Ene. 

Arable, ar‘abl, (1. arare; gr. aroo; 
it, araim) adj. pflügbar, anbaulich, utbar. 

Araby, ar‘abé, s. (Geogr.] Arabieu. 

Arachnoid, arak‘nédid, (gr. s. 1. 
(Muat.] — vd, — tunie, a) das Hirnhãut⸗ 
den, Hirnjipinnengewebe, b) die Spinuenwe- 
benhaut des Auges. 2. (Naturg.] verſteinerte 
Sottenfipfe, ipinnenformige Geegewadje, Cre. 

Aragon, ir‘agon, ¢. (Gevgr.} Ur: 
ragonien. 


Araignee, aranéé’,) (fr. W.) s. 
Arraignts arrane’, § [Kriegsbf.] der 
Aftige Minengang. Batrex. [Suak. 


Araise, araze’, v.a. +f, Raise. 

Aramean, aramé‘an, adj. ju Uram 
gehörig; chaldäiſch 

Avamiisam är ümi⸗zm, s. der Chal: 
däism, die chardaince Redensart. 

Araneous, ird‘néus, (at, aranea) 
adj. einem Gyinengevebe ähnlich, ſpinn⸗ 





ARB — 


webenbrmig, ſpinnenwebenartig GSpitinen... 

Aration, 4ra‘shin, s. pas Bhiigen, 
Ackern. 

Aratory, ar‘atirré, adj. den Aderban 
betreffend. —— — das Ackergeräth. 

Arhbalist, ar‘balist, dat. areas und 
balista) s. die Armbruſt. Steinſchleuder. 

Arbalister, arbatis: * ⸗ der 
Armbruſtſchütze. ED. 

Arbiter, ar’bétir, dat, %.) s. 1, der 
Schiedsrichter, Schiedsmann. 2. der 
Gebieter, Gewalthabver cim Attigemeineny, 

Arbiter, v. as richten. 

Arbitrable, ir bérrabl, adj. 1. wills 
kührlich. 2. entſcheiddar = [ tration. 

Arbitrage, ar‘bétraje , +f Arbi- 

Arbitrament, Aebie-erdunduie’ s. 1. 
die Willkühr, der freie Wille. 2 der ſchieds⸗ 
richterliche Unsipruc. Cowen. lwilltührlich. 

Arbitrarily, av’bétrardié : adv. 

Arbitrariness, ar‘bétrarénés. 5. 
1. die Willkührlichkeit, despetifche, tyranni⸗ 
ſche Gewalt, Unumſchränktheit. die Willtůhr. 

Arbitrarious, arbètra“réüs, adj 
1, willkührlich. 2. desvotiſch. — adv. Arbt- 
tra‘riously, willkührlich. 

Arbitrary, ar‘betraré, adj. 1, wills 
kührlich. 2. eigenwillig, eigenſinnig, laumiſch. 
3. despotiſch, unumſchränkt, eigenmächtig, 
willkührlich. 

3. — power is most easily established on 
the ruins of liberty abused to licen, 
tiousness, WasuinGron. 

Arbitrate, 4r‘bétrate, v. a. als 
Schiedsrichter liber Etwas — — 
ten (einen Streit). 

Arbitrate, v.n. einen Sehiederprn 
thun, entſcheiden, urtheilen abſprechen. 

Arbitration, arbétra‘shiin, s. 1. 
das ſchiedsrichterliche Verfahren, der ſchieds⸗ 
richterliche Spruch, die Entſcheidung. 2. 
[Handel] der Vergleich, das Kompromiß. 
— of exchanges, die Vergleichung der vers 
ſchiedenen Wechſelkurſe, Wechfet- Arbitrage. 
--bond, [Rechtsfpr.] die Kompromißakte. 
3. das Gutachten, Gutbefinden, Ermeſſen. 

To put a thing to—, Etwas ju gütli⸗ 
chem Spruche ſtellen. 

Axbitrator, —XR ⸗ 1, der 
Schiedsrichter, Schiedsfreund, Schiedsmann. 
2. f dev Herr, Gebieter, Gewalthaber, une 
umſchraͤnkte Herrſcher. Appison. Suak. 33 
der Statthatter, Vorſteher. ‘Mitton. 

Axbitrement, Aarbit'trmént, s. 1. 
die ſchiedsrichterliche Entſcheidung. 2 die 
ſchiedsrichterliche Gewalt, Willkühr. 3. der 
Vergleich, das Kompromif. lrichterinn. 

Arbitwress, ar’bétrés, s. die Schieds⸗ 

Arbor, ar'bir, (at. W. s. 1. die 
Laube. 2, [Bot.] der Baum. 3. [Mech] der 
Baum (in Nordamerika shaft fiir arbor). 

Arbor-vine, [Got.] die Winde, 

Arborator, 4r‘bératir, 8. Giner, 
der Baume pflanzt od. auspuse, Baumgartner, 

Arboreous, Arbé‘réiis, (aud Art- 
borary) adj. baumaähntich⸗ baumartig, gum 
Baume gehdrig, auf einent Baume wachſend, 
Baum ... 

Arborescence, iibdrés‘sénse, s. 
1, [Wineratg.] die Gaumartigfeit. 2. [Bot] 
das Baumwerden. 

Arborescent, arbérés‘sént, adj 
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1, Wiſſenſch.] baumartig (Mineralien 2¢.. 
2. jum Baume werdend, baumartig. Martyn. 

Arborescent starfish, (Ichthyol.] das 
Medufenhaupt. 

Arboret, ir‘birét, (it. arboreto)s. 1. 
dag Baumchen, der Strauch, die Staude. 2. der 
mit Baumert angepflanste Ort, Baumgarten. 

Arborist, ar‘bérist, s. 1.der Baum: 
fundige. 2. der Baumpflanzer, Baumgartner. 

Arborization, Arbérezd‘shan, «. 
die Baum: od. Krauterzeichnung auf Mine: 
ratien, der Baumſtein. 

' AMvberize, ir‘virize, v. « Baum: 
ed. Kraͤuterzeichnungen auf Mineralien biden. 

Arborous, irbéris, ſa Arbo- 
reous. [die Gtaude. 

Arbuscle, ir’bissl, s. der Strauch, 

Arbuseular, 4rbis‘kilir, adj. 
ſtaudenartig. (Gtauden bedeckt. 

Arbustive, Arvis’tiv, adj. mit 

Arbustum, rbiis‘tim, s. das Stau⸗ 
Den: OD. Baumwaldchen; der Baumgarten. 

Arbute, ir'biite, (lat. arbutus) s 
[Bot.] 1. dex Erdbeerbaum. 2 der Hag: 
apfelbaum. 3. die Barentraube. 

Arbutean, irbi‘téin, adj. yum 
Erdbeerbaume gehdrig. 

Are, Ark, (at. areus; fr. are) s. 1. 
[Geom.] der Bogen, Halbzirkel, Abſchnitt, 
das Segment. 2 [Aftron.} der Bogen; Kreis 
(Tage, Nadtfreis). 

Arcade, irkdde’, (fr. W.) #- [Ar⸗ 
it.| der Schwibbogen; die Bogenſtellung, 
Wölbung; der Bogengang, die Arkade. 

Arcady, Ar’kadé, s. [Geogr.) Urta: 
tien. Arca‘dian, Arca’ dic, adj. arfa: 
diſch. — #. Arca‘dics, der Titel eines Bu⸗ 
des bei Baufaunias, das von Arkadien handelt. 

Arcane, Arkdue’, at.) adj. + ge: 
heim, verborgen. 

Arcanum, irkd‘niin, (at. W.) s- 
das Geheimniß; pl arcana, Myſterien. 

Arc-boutant, ArkbSdrdat’, (fe. 
WW.) s- [Urdhit.] der Gewdibepfeiler, Strebe- 
pfeiter. 

Arch, Artsh, ¶. areus) s. 1, (Archit.) 
a) der Bogen, Sdwibbogen. b) das Gewölbe. 
2. der Bogen (iberh.). 3. das Himmelsge—⸗ 
woͤlbe. Suax. 

Triumphal—, der Tritmphbogen. Starry—, 
$, das Sternengewhibe, der Sternhimmet. 
Middle —, der Hauptbogen (einer Briide. 
Discharging —, der gemauerte Gewdlbbogen. 
Flat —, ein Gewölbe nod) einem gedriicten 
Schwibbogen. Court of arches, [engl. 
Geidh.| Das oberſte geiſtliche Gericht. 

Arch, v. a 1. wölben; überwölben. 
Arched shot, [rcit.] der Bogenſchuß. 
2. Lagenformig biden. [bogen madden. Pore. 

Arch, v.n. ein Gewolbe, einen Schwib⸗ 

Arch, (it. avcare; deutſch arg; boll. 
arg; din. arg; teut. arg; gr. archos) adj. 
ſchlau, arg, loſe, lerchriertig, muthwillig, 
durchtrieben, ſchattkhaft, luſtig. 

Arch, qr. archos; irl. arg, groß, vor: 
hebmt) adj. arg, groß, der grifre in femer 
Urt, Haupt. ..; bei Suan. aud) als s. der 
Here (Gebierer). In Zuſammenſetzungen, 
Gr}. An —-wag, cin Erzſchalk; an 
—-roguwe. cin Erzſchurke. 

Archaiologic, irkabiédyik, «dj. 
Altecthi siti, archãblegiſch. 
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Archaiology, 4rkAdi‘djé, Gro «. 
die Alterthumswiſſenſchaft, Archäologie. 
Archaism, ir‘kaizm, Gr. s. der 
veraltete Ausdruck, Archaism 
Archangel, ärkane“jel, s. 1. der 
GErjengel. 2. [Got.) die taube Neffel. 3. 
(Gevgr.] Urdangel. 
Archangelic, Arkinjél'lik, 
ju den Erzengeln gehdrig. 
Archapostate, Artshapds‘tate. s. 
dev Hauptapoftat. Oauptapoſtel. 
Archapostle, Artshapoy’ sly #. Der 
Archarchitect, Artshar’kéekt, s. 
der Haupt-, Oberbaumeijter. 
Archbeacon, Artshbé‘kn, s. die 


adj. 


Hauptwarte, Wartenhoͤhe. Erzbiſchof. 
Archbishop, rtshbish‘tip, ⸗. der 
Archbishoprick , — rtshbish’- 


Uprik, s. das Erjbisthum, Eryſtiſt. 
Archbotcher, ürtshböt shir, s. 
ft der Graflicer. Corzer. Oberbaumeiſter. 
Archbuilder, artshbil’ ‘dar, a. der 
Archbutler, Artshbut‘lin, s. [Deut. 
Geſch.] der Erzſchenk. 
Archchamberlain,irtshtshame’ 
burlin, s. [Deut. Gefd.} der Erztammerer. 
Archchancellor, artshtshan’. 
séllar, s. (Deut. Geſch. der Erg fangler. 
Archchanter, artshtshan‘tir, s 
der Borfanger, Oberfanger. 
Archchimnic, artshkim’mik, adj. 
+ von vorzüglichen chemiſchen Kraften. 
Archconspirator, artshkéaspir’ - 
atiir, s. der Raͤdelsſührer Gei einer Ber: 
fdwirung). Erzgraf. 
Archcount, Artshkdint’, s- Der 
Archeritic, Artshkrit‘ik, «. der 
Haupttritifer. 
Archdapifer, Artshdap’éfir, s. 
(Deut. Gefdy.] der Truchſeß, Reichserztruchſes. 
Archdeacon, Artshdé’kn, s. der 
Urdhidiafonus. 
Archdeaconry, irtshdé/karé. pb. 
Archdeaconship, artshdé‘kn 
ship, s. das Urdhidiafonat. 
Archdivine, rtshdévine’, s. der 
große Theolog, Haupttheotog. 
Archdruid, rtshdri‘id , 4. der 
Dberdruide. lherzoglich. 
Archducal, Artshdi’‘kal, adj. er}: 
Archduchess, artshdiitsh’ és, 3. 
die Erzherzoginn. Erzherʒogthum. 
Archduchy, rtshditsh’é, s. das 
Archduke, arishdike’, s. der Gr}: 
herjog. [s. das Erzherzogthum. 
Archdukedom, Artshdike‘dum, 
Arched, ar‘sshed, adj. [Urdit.] ge 
wölbt. Erzfeind. 
Archenemy, irtshen émé, s. der 
Archeology, {. Archaiology. 
Archer, Artsh’ar, (fr. W.) s, dev 
Bogenſchütze. lgenſchützinn. 
Archeress, Artsh‘jires, s. die Bo: 
Archery , Artsh’aré, s. Das Bogen: 
fchiefien; die Kunft mit Dem Bogert gu ſchie⸗ 
fen; der Gebrauch des Gogens. 
Arches-court, ſ. unter Arch. 
Archetypal, ar’keétipal, adj. ur: 
ſprünglich, urbitdlich, — world, [Plat. Phi⸗ 
fof.] das Urbild, nad) dem die Weir geſchaf⸗ 
fen worden tf. 
Archetype, &r'ketipe, @v.i's. !. 


flechte, Orſeille. 
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das Urbild, Vorbild, Original, Originarti 
2 lMünzw.] das Urgewidht, die Urmünze, 
der Urftampel, Originalſtämpel. > 

Archeus, arké‘as, qq.) 8. [alte 
Chem.] der Urgeift, urſtoff Naturgeiſt. 

Archfelon, artshfél/in, s. der Erz⸗ 
mifjethater, {feind. Minron. 

Archfiend, artshféénd’, s. der Erz⸗ 

Archflamen, Artshflam‘én. s. der 
Oberpriejter, HEeRverr. [der Erſchmeichter. 

Archflatterer, artshflat‘tirdr, ⸗. 

Archfoe, Artshfi’, s. dev Grjfeind. 

Archfounder, Aartshfin’dir, s. 
der Hauptgriinder. [s. der, Dauptienter. 

Archgovernor, artshgiiv’ uͤrnuͤr, 

Archheresy, artshhér‘é#, s. die 
Erzketzerei. BuTter. lErzketzer 

Archheretic, ärtshherétik, s. der 

Archhi'‘erey, s. (Rufl.) der Ober: 
peiefter. [s. Dev Erzheuchler, Erʒaleiner. 

Archhypocrite, artshhip’pdkrit, 

Archiater, Ack ‘iauir, s. (Rul) der 
Dberarjt. [fte, Haupt . »« Hatiywe... 

Archical, ar‘kekal, adj. erſte, ober: 

Archidiaconal,  arkédiak’dnal, 
adj. archidiakoniſch. [adj. erzbiſchöflich. 

Archiepiscopal, arkéépis’kdpal, 

Archi, ac‘tshil, s. (Sot. die Farber: 
lPoeſ. Jarchilochiſch. 

Archilochian, arkélé‘kéean, adj. 

Archilowe, (jcott.) das Friedenss 
anerbieten. [Pery.] das Religionsoberhaupt. 

Archimagus, ar‘kémagus, ss [alt 

Archimandrite, arkéman‘drite, 
s..(RNuBL) der Archimandrit. 

Archipelago, arképel‘agd, (aud 
Ar‘chipel s. [Geogr.] der Archipelagus. 

Architect,.jrpkérekt, (gr. s. b. det 
Gaumeifter, Architekt. 2. + dex Wuyjtifter, Ur⸗ 
Heber, lweiſter. 

Architect-like, gleich einem Sau: 

Architective, Arkétek‘tiv, adj. 
jum Sau gehbrvig, Sau... 

Architectonic, arkétéktdn‘nik, od. 

Architectonical, Arkétekton’e- 
kal, ach. architettoniſch. 

Architéctonies, arkétéktda’niks, 
s. pl. die Architektonik. [die Baumeijterinn, 

Architectress, arkétekt‘rés., s. 

Architectural, arketek’tshiral, 
adj. zur Baukunſt gehirig 5 architeltoniſch. 

Architecture, arkétèktshure, ¶.) 
s. l. die Baukunſt, Architektur. Military — 
die Kriegsbaufunft. Naval —, die Sehishe 
baukunſt. 2. 4 die Baukunſt. Burner. 

Architrave, ar‘kétrave, (gr.archos 
u. lat. trabs) s- [Urdit.] der Querdalfen, 
das Architrav. 

Archival, ar‘kéval, adj. archiviſch, 
in Urfunden enthalten, gu Archiven, Urkun⸗ 
den gehorig. 

Archivaullt, ir‘kévawit, s. [Urchit.] 
das Schwibbogengeſims, Die Schwibbogenver⸗ 
jierung. 

Archives, r‘kivz, (fr. WG.) s. pl 
1. das Urdhiv, die Urfundenfammiung, das 
Urkundengewölbe. 2. die Urkunden. 

Archivist, ar‘kévist, (fr. W.) . der 
Archivar, unkundenbewahrer. lgewölbartig. 

Archlike, actsh’like, adj. bogen⸗, 

Archlute, artsh’ Kite, Qs. [Dut] 

Archiluate, ar‘:shétive, §pieGrjtoute. 
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Archly, Artshi2, adv. tof, muth— 
Milig, arg, ſchlau. 

pon Pmt RYH He Artshmajish‘an, 

(Perfien] das Neligionsoberhaupt. 2. 
bee ——— 

Archmarshal, Artshmar‘shal, s 
ſdeut. Geſch.] der Erzmarſchall. 

Archininister, Artshmin‘nistar, 
s. der Minijterprafident , Premierminijter. 

Archness, artsh’nés, s. der Muth: 
Wille, die Schlauheit, Schelmerei. 

Archon, drain, (qr. BB.) &. [Uther] 
der Archont. feines Archonten. 

Archonship, ar’ knship, die Würde 

Archontics, 4rkon’ #. pl. 
[Ritchg.) die Archontiker. 

Archpastor, Artshpas‘tir, s. der 
Hariptfeetforger , Seelenhirt. 

Archphilosoplier, Artshfélds‘d- 
fiir, s. Der Hauptphiloſoph. 

Archpillar, rtstipil/lar, . der 
Hauptpfeiler. Harmar. ldichter. 

Archpoet, Artehpd'ét, s. der Saupt- 

Archpolitician, rtshpottersh’- 
An, s. der große Politifer. Bacon. 

Archpontiff, Artspéu‘tif, s. der 
Oberpriejter. Burke. [Oberpratat. 

Archprelate, artshprél’ late, $. Der 

Archpresbyter, artshprés‘berur, 
s. der Erzprieſter. 

Archbresbytery , Artslipres’bé- 
tire, s. das Erʒprieſterthum. Miron. 

Archpriest, a:tshpréést’, %s. der 
Erzprieſter. [der Erzprimas. 

Archprimate, rtshpri’ iat, . s. 

Archprophet, Artsipror’fit, s. 
der Hauptprophet. 

Archprotestént, Artshprat’tes- 
fant, s. der Gryprotetant, gute Proteſtant. 

Archpublican, artshpub‘ lekan, 
s. der Erzzͤllner. Hauptaufrührer. Miron. 

Archrebel, artshreb‘el, s. der 

Archrogue, artsh’rig. s. dev Gry: 
ſchelm. lwölbte Decke. 

Archroof, irtsh’rddf, s. die ge: 

Archstone, Artsh’stine, s. [Urdit.] 
der Gewölbeſtein. [Erzverraͤther. 

Archtraitor, rtshtra’tir, s der 

Archtreasurer, Arthstrézh‘drur. 
a. (Dent. Gefth.] der Reichs⸗ od. Gryhasmeifter. 

Archtreasurership, — artsh- 
trézh‘irdrship, 8. das Erzſchaͤtzmeiſteramt. 

Archtyrant, Artshtirant, s. der 
Erjtyrann. Erzſchurke. Snak. 

Archvillain, Artshvil‘lin, s. dev 

Archvillany , Artshvil‘ling. &. die 
Erzſchurkerei. lförmig, bogenweiſe. 

Archwise, Artsh‘wize, adv. bogen— 

Arcitenent, Arsit/énéirt, (fat.) adj. 
Z einen Bogen führend. 

Arctation, 4rktd/shin. 2 & aretus) 

Arctitude, ark ténide, $s. [Gpir.] 
die Gedarmoerengung. 

Arctic, ark’tik, (gr. arktos. der Bar; 
w. arth; ir, art) adj. nördlich. — ciréle. der 
nbrdtiche Polarfreis. — pole, der Nordpol. 

Arcturus, arkti/ris, s. [Aſtron.) 
Arktur, der Wager. 

‘Arcuate, ar’kiite, (at. adj. gebo⸗ 
gen, bogenformig, krumm. — v. a. biegen, 
friimmen. 

Arcuation, Arka ‘stdin 8. 1, das 


Wy 
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Kriimmen; die Krümme, | Keiimiinmg. 2. 
[Chir.} die Knochenfriimmung. 2. [Hortié.] 
das Abſenken. 
Arcubalist, ar‘kibalist, (at. s. 
die Urmbruft, IArmbruſtſchütze. Campen. 
Arcubalister, arkibilis‘tur, s. der 
Ard, Endung vieler engl. Wirter = 
art; ſchwed. u. din, art; artig; hell. aar- 
den. So standard, drunkard, dotard ete. 
Arden, 4rdn, s. [Gevgr:] das Ar⸗ 
dennen⸗Gebirge. Swak. 
Ardency, Av/adinss, (at. ardens) s 
+ die Warme, Inbrunſt Wer Liebe 2c.). 
Ardent, Ar‘dént, adj. 1. $ orennend, 
hitzig (Feber, Getranfey, 2 ay feuvig Au—⸗ 
gen tc.). b) warm, inbrünſtig, eifrig, hefrig. 
—adv.Ar‘dently, L.feurig, eiftig, hifig. 2. 
inbrünſtig, heftiq. {[Warme, Inbrunſt. 
Ardenitness, Br’ déntnés, s. + Die 
Ardor, ar‘dir, (at, WG. s. 1. J die 
Warme (der Gonne). Hie. 2 + die Wärme, 
der Gifer, die Hibe, Inbrunſt; with — Higig,| 
eifrig. 3. 2 der glänzende Geiſt. [uess. 
Arduity, ard’ ete, ſ. Arduouws- 
Arduous, ar‘jids, (lat. W.; ir. ard. 
hod); w. hardhy adj. 1, Kody, ſteil @. We: 
gen). Pore. 2. 4 fewer, ſchwierig nter⸗ 
nehmung ꝛc.). — adv. Ar‘duaously, ſchwer. 
Arduousness, ‘Ar‘jiisnés, 's. 1. 
die fteile Hive.. 2. 4 die Schwierigfeit. 
Are, ar, (jw. Zeitw. vara, dan. vae⸗ 
rer) pl. Praes. Ind. yon to Be. 
Are, are, (fr. W's. [neues Laͤngen⸗ 
maaß] die Are neue franz. Quadratruthe. 
A-re, a-ré, s. [Muj.] die zweit⸗ tiefſte 
Mote in Guide's Tonleifer. 
Are, ar, (at, arare) v. a. pflügen. 
Area, A’réa, (lat. W.) s. 1. der freie 
Plas, jede unbedeckte, vfferte Oberfläche. 2.) 
[Geont.] die Fiche, Grundfläche, der Flä— 
cheninhalt, Flaͤchenraum. 3. [Med.] das 
Ausfallen der Haare; die Kahlheit. 4. [IMin.] 
das Feld. 
Aread , ) arééd’, (angetf. aredan) v. a. 
Areed, § *Ginem rathen, Nath geben. 
Areal, Aréal, adj. ju einer offenen 
Oberflache gehirig. lpfend. Swirr. 
Areeh, airébh’, adv. rauchend, dam: 
Avrefaction, arréfak’shiin, (, are- 
facere)'s. das Trocnen ; Trockenwerden. 
Arefy, ar'réfi, v. a. troduen, dörren, 
austrocknen. 
Arena, arè“ nà (lot. arena, Gad s. 
1, [rim. Gefey.] der Kampfplag. 2. PMed.] 
der Gand, Gries (iw den Mieren. 
Arenaceous, arénd’shiis, adj. 1. 
fandiq. 2. [Mineralg.J fandarrig, fornig. 
Avrenation, arénd‘shun, s. [Med.] 
das Gandbad. Arendalit, Arendalſtein. 
Aven‘dalite, ⸗. [Mineraty.] der 
Arendator, arénda‘tir, 5. (Ruf 
der Pächter, Pflanzer. [2. bas Pachtgeld. 
Arende, arénd4, °s: 1) das Bachrgur. 
Avrenilitic, ardn alte. (ar, arena 
und qr. lithos) Wd). aus Sandſtein beſtehend. 
Arenose, iréndse’. — 
Arenous, ar‘émis qo adj. fantig. 
Arenulous , arén‘ilis, ‘adj., viel 
fleinen Gand enrhatrend, fiefig. 
Areole, 4r‘éble, (aud Areo‘la) 
lat.) s. [Med.] der Warzenring. 
Areometer, aréém‘éuir, (et. s. 


rein. 2. filberfarben. Sak. 
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ARG 
[Bhvf.] der Wreometer, _ Ditton 

Areometrical, Arébmer'yékal, 
adj. areometriſch. {die Ureomerrie. 

Areometry, ardém éuré, s- (Bhyy.] 

Areopagite, aréip‘ajite,s. (Uther) 
ein Richter der —— 

Areopagus, irdip/gis, 9. (att. 
Athen) der Ureopag. Areopagit/ies adj 
jum Arevpag gehorig. ; 

Areotic, arést‘ik, (rd adi: [Med.] 
ſchweißtreibend, fchweifbefirdernd. — s. das 
ſchweißbefoͤrdernde Witter. 

Aretology, arerSlddje,. (ae s.. 
[Bhitof.] die Tugendlehre. biel 

Argal, ar‘gal s. der Beingtein, 

Argent, Ar‘jént, (gr. argos; ir, arg, 
weiß; fr. argent) adj. 1. lHerld. weiß fit: 
berfarben. 2. ſilberweiß, filbern. 3) 2 glan⸗ 
jend wie Silber, filbern. — s. [Herid.] dre 
Gilberfarbe, weife Farber, > 

3. Ask of yonder ~ fields. above. _ Pore. 

Argental, Arjén’tal, adj. Gilber . « ad, 
ſilberhaltig. [das Silberſauerſatz. 

Argentate, ariigmdte, s. [Chem] 

Argentation, Arjenta’sinin. 3. die 
BVerfilberung. Jounson. Ludj. fitbergehirnt. 

Argent-horned, ar‘jent-hdrnéd, 

Argentic, arjen‘tik, adj. IChem. 
= acid, die Gilberfaure, ae 

Argentiferous,. Arjenif torůs ; 
adj. (Mineralg.] filberhateig.. Kirwan. 

Argentine, — Guch Ar- 
genti‘na) s. 1, lIchthyol.] dev Silberfiſch. 
2, [Bot.] das Silberkraut. 3, [Minevatg.] 
der Schieferſpath, Schieferkalk, Argentin. 

Argentine, adj. 1, ſilbern, ſilber⸗ 
lAlgier.8 AK. 

Argier, (fiir Algier) s. + [Gevgr.] 

Argil, ar‘jil, (af, argillay s. k. der 
Thon, die Thpfererde. 2. [Lechn. u. Chem.) 
die Wlaunerde. 3. [Drnith.] eine Art Reiher. 

Argillaceous, arjilld’ahiis, adj. 
thonig; thonartig ; thinern.. 

Argilliferous, Anjiuletéris, adj. 
[Geol.] thonhattig. Kirwan. 

Argillite, ar‘jillite, 3. [Mineratg. | 
der Brandfdjiefer. — Argillit‘ic, adj.jum 
Brandſchiefer gehoͤrig. Kiawan. 

Argillocalcite, Arjilldkal'sit, 5. 
[Mineralg.] der Argillo⸗Kaleit. Kirwan. 

Argillomurite, arjiliémi'tite, ». 
[Mineralg.] der Argillo⸗Murit. } 

Argillous, 4rjil/lis, adj. thvnig, 
lehmig; thonern. 

Argive, ir‘give, adj. argivitth; Zgries 
chiſch. — s. der Urgiver 5 $ Grieche. 

Argoan, irgi‘an, adj. [Myth] zur 
Argo gelydrig. 

Argolic, argdlitks adj. argoliſch. — 
Argol“ies, s. pl. der Titel eines Buches 
bet Paufanias, das von⸗Argolis Handelt. 

Argonanta, argdnaw’‘ta, s-[Kond).] 
der Gegler; Kahn. 

Argonautic, irginiw tik, adj. ar: 
gonautiſch. — Argonautics, & ph die 
Argonautika (Gedichte des B. Flacens, Or⸗ 
pheus und Apollonius RHodinsy., 

Argonauts, 4r‘gindwts, 2. 2. 
[Myrh.] die Argonauten. 

Argosy, ar‘gisé. (jp. argos) s- bas 
große Handelsſchiff, die Karacke. Snak. 

Argue, inigi, (fat, argnere) ven. 1. 


Fate, Far, fall. fat. Ma, mét. Fine, fin. Nd, move. ndry gbt, dil, clédd) Tbe. tith. fall hin. THis) 53 





ARG 
ſchneßen, urtheilen, Schlüſſe machen. 2. ſtrei⸗ 


ten, disputiren. 


Argue, v. a. 1. genau unterſuchen, 


erittern (eine Ringe). 2. beweifen, darthun ; 
er veiſen, jeigen. 3. bereden, überreden; über— 
furren. 4. *F Cofy beſchuldigen (einer Sache). 
Divoen. 5. beſtreiten Etwas). 

To — any one into a different opinion, 
Einem eine ‘andere Meinung beibringen. His 
habit — him aehristian, feiner Kleidung nad 
iſt er ein Chrijt. Beſtreiter; Beweisführer. 

Arguer, ir'giiv, s. der Streiter, 

Argument, ar‘gimént, (fat. «. 1. 
ber Beweis, Grund. 2. [Log.] der Salus. 
3. Der Guhatt, Hauptingale, die Gnhattsan- 
gp ige (eines Buchs). 4. der Anlaß, die Uv: 
fache, dex Grund. Suak. 5, die Materie, der 
Gegenjtand Ceines Geſprächs rc.); Gegen- 
ftand des Beweifes, Gegenſtand dev Unter: 
haltung, Uufheiterung, Rade rc. ; (auch) die 
unterhaitung Cfelbft. 6. dee Streit; die 
Sweitfeage Ww. Gericht r¢.). T. lAſtron. J der 
Wintel, Bogen, mit defen Hiilfe man einen 
andern uitbefannten, mit dem erftetn in Ber: 
yaãltniß den Bogen ſucht. Cuamvers. 

If thoa wilt hold longer —, wenn du did 
flanger unterhatten willſt. Suak. 

rgument, v.n. “ftreiten, nN. 

Argumental, Argimén’tal, adj. 
beweifend, ſchiußmaͤßig, ſchließend. Pore. 

Argumentation ,  Argiméntd’- 
shin, s. 1. die Beweisfiihrung. 2. der Bee 
weis, Schluß. Encyc. Watts. 

‘gumentative, argimén’iativ, 
adj. 1. aus Schlüſſen Geftehend; bündig. 
2. (of) beweisfiihrend, beweiſend; to be —of . ., 
twas beweifen, darthun. 3. + ſtreitſüchtig. 

2. The adaptation of things to their uses 
is — of infinite wisdom in the Crea- 
tor. Wesster. 

Argus-shell, Ar‘giis-shél, s. (Naz 
turg.) Die hundertaͤugige Porzellanſchnecke. 

Argutation, argit‘shia, +. die 
Spisfindelei. 7 

Argute, Argihte’, ¶ ) adj. + 1. ſcharf⸗ 
finnig, . 2. fharf, hellflingend, durch⸗ 
dringend (v. Tonen). 

Arguteness, irgite‘nés, ⸗. der 

r , die Spitzfindigkeit. 
Ari, A’réa, Cit, W.) s. [Mef.] die Mie. 
rian, 4‘réin, (vy. Arius) adj. aria: 
nfh. — s. der Urianers [Dee Arianism. 
Arianism, d’réanizm, s. (Kirchg. 
Arianize, 4réanize, vn. sur Fahne 
der Urianer fdworen. 

Arid, ar'rid, (1. adj. 1. dive, troden 

(vw. Boden). 2. £ trocken, mager, feidt, Fatt, 


unempfindlid. . 
Aridas, arédas, «. [Suduft.] der Sei: 
denbaſt, oſtindiſche Grastaffet. 
Aridity, avid‘dété, Qs.1, die Trocken⸗ 
Aridness, ir ridnés§yeit, Diirre (des 
Borens). 2. + die Trockenheit, Leere, ün— 
empfindlichteit; Magerteit, Unfruchtbarkeit. 
3. [Med.] die Ausdorrung, Schwindung. 
‘Mries, A‘rééz, dat.) ⸗. [Ujtron.) der 
Widder. ; 
Ari te, Arldtate, cat.) v.m. + wie 
cin Widder jtosen; rammen. Jounson. 
Arietation, aviéti/stin, ¢. 1. das 
Srofen, Boden. 2 das Stoßen mit dent 


> 


ARK — 

Schlagen, Beſtürmen, Stosen, “Guawviire. 
Arietta, Aréét‘td, (it.) s. die Uriette. 
Aright, arite’, cangeti. 'yeriehty adv. 

l. recht, zurecht. 2. aufredt, gerade. 3) richtig. 
To set —, L. wieder aufrichten, zurecht 

machen od. bringen, gerade ridten. 2. ‘beridy- 
tigen. 3. beffern, verbeffern; fret vow Ver⸗ 
gehungen bewahren. To make a horse earry 
himself —, ein Pferd den Kopf tragen leh— 
ten, jureifen. 

Aril, aril, 2 s. [Got.] dee tm: 

Arillus, arit‘tis,§ (diag, die Samen⸗ 


haut, Martyn. Minne. 
Arillated, iridtéd, ) adj; (Bor.] 
Arilled, ir‘iid, mit einem 


Umſchlage befleidet. 
Ariman, ir‘émin, 
Arima, ir'éma, Theol] Ari 
Ahriman, a‘réman, man, Ahri⸗ 

man, m. [Wahrfagen. Brown. 
Ariolation, Arééid’shiin, () 5. das 


(perf) s. (Perf. 


maͤßig, fingend. 

Arise, arlze’, (praet. arose ; pp. arisen) 
cangelf. arisan; oll, ryzen; goth, reisan) 
yp. nm. 1. aufſteigen, emporfteigen. 2. auf: 
gehen (Gonne, Sterne z¢.). 3. aufſtehen cw. 
Bette rc.). 4. I] anfangen, anheben. 5. auf: 
erjtehen (v. den Todten). 6. |} auferitehen cw. 
der Giinde). 7. | fic) erheben, aufſtehen jw. 
Gott). 8. erſcheinen, anbrechen Cv. Tag. 
9. fich erheben, herfommen, entitehen. 10. 
Fauffommen, emporfommen, fich erheben, glück⸗ 
ficher werden. SHak. 11, (upon u. against) 
aufitehen, fic) auflehnen, fich aufwerfen, ſich 
empbren (gegen). {Aers XI. 

4. A persecution arose about Stephen. 

Arista, iris’ti, «at. s. [Bot.] die 
Granne. Mitne. 

Aristarchy, iristir’ké, (gr) +. die 
Ariſtarchie, Regierung rechtſchaffener Manner. 

Aristocracy, Aristik’krdsd, (gr. 
s. die Uriftofratie, Adelsherrſchaft. [ftofrat. 

Aristocrat, irist/dkrat, s. der Uri- 

Aristocratic, arristikrattk. —Q 

Aristocratical, arristdkrat‘ékii,§ 
adj. ariſtokratiſch. 

Aristocraticalmess ,  irristé- 
krat‘ékalnés. s. das Ariſtokratiſche. 

Aristotle, Ar‘istdtl, #. Ariſtoteles. 
Aristote‘lian, adj. ariſtoteliſch. — s. der 


Uriftotetifer. 

Aristotelianism, — iristdté12a- 
nizm, &. die Philoſophie vd. Lehre des Ari— 
ſtoteles. ſſtoteliſch. 


Aristotelic, iristitéik, adj. avi: 
Arithinancy, 4r‘ithminsé, (ge. 
s. die Sahlendeuterei. 
Arithinetic, 4rith‘métik, (Gr. s. 
die Arithmetit, Rechenkunſt. 
Arithmetic, Arithmét‘ik. 2 
Arithmetical, 4rithmét’técal,s 
adj. arithmetifd. 
a — 9 arithmétish‘an. 
s. der Arithmetiker, Rechner, Rechenmeiſter. 
Ark, ark, (fr. arche; f. area; angelf. 
ere, erk; holl. arke) s: 1. | die Lade, Arche. 
— of covenant, bie Bundeslade. 2. | die 
Arde Noah's). 3. [Rordam:] eine gropes 
Bovt auf Flüſſen gum Waarentransport, 
Ark, (chott.) ver Speiſekaſten. 





Wauerdredher, Rantmen. Bacon. 3. + das 


Arkite, ar‘kite, s. dev in der Arche 


Arioso, aréd‘sd, adv. [Mus] geſang⸗ 


ARM 
(Noahs) Erhattene. — adj, sur Arche gehbrigs 

Ark ‘tizite, s. (Mineratg.) dev Arts 
tifit, Wernerit. jini 

Arles, (ſchott.) dag Angel, Handgeld. 

Arm, arm, (angelf. arm, eatm; fat. 
armus) s. 1, dev Wrm, 2. £ ay der Arm (eis 
nes Ankersec.), das Armſtück. b) dev Wt. e) dex 
Meeresarm. ch + der Wem (GStärke Kraft, 
Macht. The seeular —, dev weitliche Arm 
e) t die Hand. Ch. is the right — of Mi, 
Ch. ift die rechte Hand von Mvoviey # 

To keep any one at ~’s length or end, 
Ginen fic) nicht auf den Leib kommen laſſen. 

Aram, (fat. arma) v. a. 1, wajfuen, 
rüſten, bewaffuen, ausriijten. 2. beſchlagen, 
etufaffen. 3. Phyſ.]) bewaffnen en Magnet), 

To — one’s self, 1. ſich waffnen. 2: ſich 
wappnen (nit Geduld 2.). 

Aram, v. n. ſich waffnen, ſich rüſten. 

Armada, Armada, (ſp.) s. 1. die 
Kriegsflotte. 2. [Geſch.) die Urmada: 
Armadillo, armadiiid, ¢fp.F o. 
[Maturg.] das Armadill, Gürtelthier. 

Armament, r‘mamént, s. die 
Kriegsriiftung, Kriegsmacht, (beſ.) Seemacht, 
Kriegsflotte. 

Armamentary, ürmämên“täré, 
$. + das Zeughaus, die Rüſtkammer: 

Armature, ar/matsliirey #1, die 
Waffen; Rüſtung. 2 [Hahnené.] die Sporen 
au den Füßen der Hahne. lſtuhl. 

Armchair, aci‘tshare, der Arm⸗ 

Armed, armed, p. p. adj. 1, bewaff⸗ 
net, bewehrt. 2. [Herld.] wenn die Schnaͤbel, 
Klauen von Raubvögelu, Naubehieren vow 
anderer Farbe find als der Leib. 3. IFalkne⸗ 
rei] wenn dem Falken die Schellen an das 
Geſchühe gemacht find. 4. [Phyſ.) bewaffnet. 

Armed chair, Arm-chair, der Arm⸗ 
ſtuhl. — staffs Die Lanze. lArmenien. 

Armenia, Armé/néa, s+ [Geogr.} 

Armenian, frmé‘néan, adj. ars 
menifd. ' 

Armenian bole, [Mineralg.] der armes 
nifhe Bolus. — stone, [Mineralg.) dev are 
meniſche Stein. 

Armental, irmén‘1at. adj. ju 

Armentine, ic'méntine.§ einer’ 
Biehherde gehirig. lmaͤchtig int Kriege. 

Arine - puissant, adj. } aver + 

Arimmfull, arm‘ fal, s. der Umvoll, 

Armgaunt, Arm'giut, adj. + ma 
ger, dive, ſchmächtig Snax. 

Armhole, arm’hdle, 8. 1. die Ach⸗ 
felqrube. Bacow. 2. das Armloch Cw einem 
Kieide). 

Armigerous, irmid‘jirnis, adj. 
Waffen tragend vd. flihrend; bewehrt, bes 
waffnet. 

Armillary, ir‘milliré, (, armilla) 
adj. [(Uftron.] — sphere, die Ringkugel. 

Armillated, 4r'mhidtéa, adj. mit 
UArmbandern, Ringen verfehen. 

Armings, 4r'mingz, s. pl. [Mat.] 
das Shanjfleid (. waist-clothes). 

Arminian, irwin‘éin, (v. Armi⸗ 
Hing) adj. arminianifd. — s. der Urminianer. 

Arminianism, drmin‘éanizm, «. 
[irdhg.] dev Urminianism. ote e 
| Armipoténce, armip‘dténxe, da 
4. die Waffenmadr, Mache im Kriege. 





Armipotent,  irmip‘dtint, sad. 


54 = Fate. far, fall, fat Mé, moͤt Pine. fin. Nd. move. ndro cot. 


il. clénd: Tobe, th, fill. thin, TH 








ARM 


maͤchtig im Kriege. Drvven. 

Armisonous, irmis‘dnis, «at. 
adj. waffenflirrend, waffenraffelud. Jounson. 

Armistice, ir‘méstis, (fr. YW. s. 
der Waffenſtillſtand. 

Armless, arm/‘les, adj. 
2. waffentos, unbewaffnet. 

Armiet, arm’lét. s. 
chen u. + der Fleine Meerarm. 
ſchiene. 3. das Armband. 

—* ar/mur, x. 1, die Rüſtung, 
der Harniſch. 2 feng! Gtatuten) die well: 
ſtändige hte: Ausrüſtung. 3. | 
der Harniſch. 

Coat-— [Herld.] der Wappenrock, das 
Wappenſchild. Top-—, |Mar.] das Schanz⸗ 
kleid der Maftfirbe, Armor-bearer. 
der Waffentrager, Schildfnappe. 

Armorer, ar mini. s. 1, derWaffen: 
pet Sepwertfeger. 2 der Rüſtknappe. 

(Mar.} der Rüſtmeiſter. 

i kanes Armd‘réal, adj. gu dem 
Wappen- vd. Familienwappenſchild gehirig. 
Eusigns —, das Wappenjdild. Buackstone. 
— s. das Wappenbud. 

Armoric, armér‘ik, 2 adj. sur 

Armorican, arimnér'ékan,$ Bretag: 
ne (chins Armorika) gehorig. 

Armoric, s. die Cprade der Armo⸗ 
vifaner, das Armorikaniſche. [Sretagner. 

Armorican, s. der Armorifaner, 

Armorist, ar‘mérist, s. der Herat 
difer, Wappenfundige. 

Armory, ar'mire. s. 1, das Zerg: 
haus, die Rüſtkammer. 2. die Ruüſtuug, Waf- 
fen. Mirron. 3. Das Wappen. Spenser. 4, 
die Wappenfunde, Heraldik. 

Armpit, arm’pt, (arm u, pit) «. 
[Chir.] die Achſelgrube. 

Arins, armz, (lat. arma} fr. armes; 
{p. arma) s. pl. 1. die Waffen. 2.2 die 
Waffen, der Krieg. Davven., 3. das Wap: 
pen. 4. [Mechtsjpr.] die Waffen (Sto, Ga- 
bet 2c.). 5. (Gvt.] der Haruifd, die Schutz⸗ 
waffen. Martyn. 6. [Falknerei] die Fuge des 
Falken. 

2. Arms and the man I sing. Drypen. 

Tobeinod, under arms, unter den Wa: 
fen fein. To cause to take up —, Kriegsrüſtuu⸗ 
qen machen. To arms! iné Gewebhr! gu den 
Waffen! Man at —, der Gendarme. Cessa- 
tion of —, die Waffenruhe. The good, sue- 
ceas of his —, fein Waffenglück. To take — 
ju der Waffen greifen. Bred to —y jum 
Waffenhandwerf herangesogen. By force of 
—, die Waffen in der Hand. Vocal od, can- 
ting —, [Herld.] das redende Wappen Stand 
of arms, dev Gewehritand; die vollftandige 
Urmatur od. Rüſtung. Coat of —, das 
Wappen. ; 

Arms-end, Armz‘énd, s. [Borer] 
die Armslänge. To keep one at —; Fu. t 
Jemand ſich nicht auf den Leib kommen laffen. 

Army, are. (jr. armées,it.arbhar, 
armhar) s. 1. die Urmee, das Heer; Flying 
— das fliegende Urmecforps. 2.4 Das Heer. 
—. of locusts, ein Heuſchreckenheer. 

Arnot, ir ‘mut, & die Erdnuß, Triiffet. 

Arnotto, Arnot‘td, sl. (Handet] 
der Orlean. 2 [Bor.} oer Orleanbaum. 

Arnuts, ir‘nuts, s. anges Dafergras. 

Aroint, fj. Aroyat. - 


1. armlos. 
BeaumonrT. 
1, das Aerm⸗ 
2. die Arm⸗ 
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Aroma, ard‘ma od. ar’dma, (qr. W.) 
s. dev Gewlirsftoff, das Arovma (der Pflanzen). 

Aromatic, arémat‘ik, ) adj. 

Aromatical, — ge⸗ 
würzreich, aromatiſch. 

Aromatic, s. die aromatiſche Pflanze. 

Aromatics, arémat‘iks, s. pl. das 
Gewürz, die Spezerei. 

Ar'omatite , «. [Mineralg.] der 
Gewürzſtein, Myrrhenſtein. 

Aromatization, ärömatè, Ashün, 
$. die Würzung, Vermiſchung, Durchdüf—⸗ 
tung mit Gewürzen. 

Aromatize, ar’dmiatize, v: a. |. 
einer Gache einen gewürzhaften Geruch ge- 
ben, fie wohlriedend machen, mit Gewürz 
durchräuchern od. durchdüſten. 2. würzen, 
mit Gewürz verſetzen. Bacon. 

Aromatizer, ar‘bmatiair, s. das, 
was eine gewürzhafte Eigenſchaft mittheilt. 

Aromatous, 4ré‘manis, adj. aro: 
matiſch, gewürzhaft. lZehrwurz. 

Aron, 4’ run, s. [Bot.] der Aron, die 

Aroph, ar‘éf, s. 1. der Gaffrany 2 
ehm. ein gewiſſes Praparat des Paracelſus. 

Avose, ardze’, praet. vu. Arise. 

Around, ardind’, praep. um... her: 
um, un... her, unt. 

Around, adv. rings herum vd. um: 
her, rund herum, Serum, 

Arouse, ardiize’, (braufen? »v. a. 
1. aufweden G. Schlafe)y. 2 +. ween, er: 
ween, erregen, aufregen (die Faͤhigkeiten etc.). 

Arow, aro’, (a $rif. u. row) adv. 
in einer Reihe, nach dee Reihe; nach einander. 

Aroynt, aroint’, adv. * fort! weg 
von bier! Suak. LL mus] das S9EH°06'%p 

Arpeggio, ,arped jed, (it, Ws 

Arpent, 4 ar‘ peut, (fr. We; arpennus 
arpeadus im Doomsday - book) s.. Der Mor: 
gen Landes. 

Arquebusade, arkwebusade’, s. 
1. das Schußwaſſer, Wundwafjer. Cuesrer- 
Pied. 2, der Bächſeuſchuß. Asn. 

Arquebuse, ar’kwébis, (fr, ar- 
quer und feut. bus, Bfeife; Holl. bus, 
Röhre, Pfeife, Flinte) s. die Datenbtidhje. 

Arquebusier, arkwebuscer’, s. 
der Büchſenſchütze. [Melde. 

Arrach, ar ‘ratsh, a+ [Bot.]. die 

Arrach, arak’, * der Arrack, Rack. 

Arragon, ar‘ragin, s. [Gevgr.] 
Arragonien. lArragonit, Kalkſinter. 

Ar ragonite, ⸗. [Mineratg.] der 

Arraign, arrane’, (norm arraner) 
v. a. 1, (im Wllgem. (for) anflagen Qvegen), 
beſchuldigen (einer Gade. Rechtsſpr. 
vor Gericht ſtellen, vorführen Cinen Ange— 
klagten). 3. Cine Kage) in Ordnung brin⸗ 
gen, fertigen, anjertigen. 

Arraign, d, 

Arraignment, arrdne‘ment, * 

1. Die Stellung vor Gericht. 2. die Anklage, 
Beſchuldigung. 3. die Befdhuldiguug (im All⸗ 
gemeinen), 4. die Berichtigung, Ferrigung 
er Klagen);, Anordnung · 

Clerk of the arraigns, der Gerid)ts- 
aftuar, der die Riage fertigt. 

Arraiment, arri‘mént, s. der Au— 
jug. f. Array. 

Arrange, 4rrdnje’, (fr.) v.a > 1. 
in Ordnung ſtellen (Truppen 2c... 2. Cords 
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nen, anordnen, einrichten , gurickten, ause 
gleichen 2c. 2c. 


Arrangement, Seratetenbatd ¢. ' 


1, das Anordnen. 2. die Anordnung, Ords 
nung, Einrichtung. 3, die Zurichtung, Zurecht · 
ſetzung. 4. die Ausgleichung, Vermittlung 
(eines Streites ꝛce). 5. [Wiſſenſch.] die An—⸗ 
ordnung. 6. pl. die Auſtalten, Arrangements. 


2. The interest of that portion of social) 


— is in the hands of all those who 
compose it. 
To make — 5 for .., Anſtalten treffen 
lordner, Einrichter, Ordner. 
Arranger, Srrdn/jar, 8. der Une 
Arrant, ar‘rant, qual, earn, berüch⸗ 
tigt) adj. notoriſch, arg, heillos, durchtrieben, 
Org vis fein Erzſchurke, heillofer Bube. 
An — coward, eine Gr memme. -- knave, 
Arrantly, ar’ —* adv. arg, 
ſchaͤndlich, ſchändlicher Weiſe. 
Arras, ar‘ra ras, ()} Arras, Gfadt im 
nördl. Frankreich) (ud) Arras-hanging) 
s. die Tapete, Sak. 


ju. 


Burke. | 


Array, 4rrd’, (norm, araie; altfe.. 


arrni) s.. 1, die Ordnung, Stellung, Reihe; 
an army in battle-—, eine Armee in 
Schlachtordnung. 2 F der Anzug, Pus, die 
Kleidung. Daxven. 3, [Rechtsipr.] die Er⸗ 
nennung, Anorduung eines. Geſchwornenge⸗ 
vichts; Das Verzeichniß der Geſchwornen. 
Commission of array, [engl. Geſch.] 


die Muſterungskommiſſion, das Mufterungs: , 


patent. 

Array, v. «1. anordnen, aufitetten 
(Teuppenre.), in Ordnung bringen. 2, [Rechts: 
fpr.] aufeufen (ein Geſchwornengericht). 3. 


(with) |] u. 3 fleiden Ciud, befleiden (mit). To, 


— a pannel, cine Geſchwornenliſte antesHigr he 
4. 2 umgeben. 

4. In gelid caves with horrid glooms ar- 

rayed. TrumpvnL. 


Arrayer, 4rrd‘ir, s. lengi. Geſch.! 


der Rüſtmeiſter, Muſterungsoffizier. 
Arrear, ürréèr“, (arm. reor, revr, 

refr, die Grundiage ; w. rhevyr) ado. * hinten. 
In arrear, [Handel] im Růckſtan e. 
Arrear, s. 1. der Rückſtand, pl. die 

Rückſtände, die rückſtändigen Gummen. 2. 


[Mitit.] Gewdhntid) im ply der —— 


Nachzug. 

Arrearage, ärrèerAje, 

Arrearance, — 2554 
Rückſtand. 

Arrect, arrékt’, dat.), adj. 

Arrected, arrek’téd, 
aufmerkſam. Anxuamr 

Arrentation, Srrdntd‘shan, (ad. 
u. reddere) s. [engl, Gorjtgejes] das Cine 
hägungsrecht. Le 

Arreptitious, Serdptat’ds, (tat. 
arripere) adj. 1. entrifjen, eutzogen. 2. 
(adrepere) eingeſchlichen. JoHNSON. Bauer. 


= 


der 


aufrecht. 21 7 


Arrest, arrest’, (fr. arréter ; w. araws, » 


waren) v. a. 


1, hindern, ar. fhatten, anhal⸗ 


ten, hemmen (eine Bewegung). 2 + a) auf 


ſich sete fefthatren, hefren. by zurückhal⸗ 
ten. 3. Rechtsſpr.] in Berhaft nehmen, vers 
haften, ſeſtſetzen. 4, [Rechrsipr.]. einer Sache 
Einhalt thun, hindern Gen Lauf der Gerech⸗ 
tigkeity. 5. (Rechtsipr.] mir Beſchlag betegen. 
in Beſchlag nehmen, 


2, a) The appearance of such a person in. 


Fate. flr. fall. fat. Mé. mét. Fine, fin. Nb, move, nor, gots dil. eldid. Tithe. th, fall; thins THis. 53 
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the world and at such a period, ought 

— to — the consideration of every, thin- 

king mind. _ Buckminster. 

Arrest, s. 1. [Rechtsipr.}) die » Ber: 
haftung, der Berhaft, Arreſt; die Belching: 
nahme. 2. die Hinderung, Hemmung, Sto- 
dung. 3. der Einhalt, Aufhalt. 4. das Urtheil, 
der richterliche Beſchluß, Ausſpruch. 5. [Mop- 
atjueif.] die Naude. 

To plead in — of judgment, lRechtsſpr.] 
einer Hemmungsſpruch zu erwirfen fuden. 
To plead in - of taking the inquest upon 
he former issue, einen Rechtsgrund gegen 
die Ginleitung einer gerichtlichen Unterſuchung 
vorbringen. BiacksTone. 

Arrestation, Arréstd’siin, s. die 
Berhaftung, der Verhaft. 

Arrestor, / ircrés‘tir, s. 1. der 

— ——2 2, [Scots 
law) die Perſon, welche verhaften (aft. 

‘Arrestment, irrést’mént, s. 1. 
{Scots law] die Berhaftung eines Ber: 
brechers, bis er Buͤrgſchaft ftellen kann. 2. 
die gerichtliche Beſchlagnahme. 

Arret, arrét’, (fr. W.) #. [Rechts ſpr.] 
der Ausſpruch, das Urtheil. — va. * Lan: 
weifen, zuweiſen. 2. beſchließen. Srenser. 

Arriage and carriage, 
(chott. der Pflug: und Wagendienst. 

Arride, irsdde’, (iat) va + Lan: 
laden, anticdetn (Ginen). 2. + Einem gefal- 
fen, Ben Jonson. 3. austachen. 

Arriere, Arréér’, (fr. W.) se. [Milit.) 
der Nachtrab, Nachzug. 

Arriere-ban, der Heerbann. —-fee 
od. fief, [GFeudate.) das Afterlehn. 
guard, der Nadtrab. --vassal, der 
Afterlehnsmann. 

Arrision, Arrizh‘dn, . das Anta: 
den, Zulacheln. 

Arrival, irri’val, s. 1. die Untunft, 
Anlandung. 2 + die Erreichung ceiner Ab⸗ 
ſicht 1¢.. 

Arrivance, Arel’vanse, #. 1, + dev 
Beſuch, die Geſellſchaft. Snax. 2, * a) die 
Erreichung (einer Abſicht. b) die Ankunft. 

Arrive, Arrive’, fr. arriver; arm. 
arrivont, arrivein; fat. ripa; ſansk. arivi, 
lifer) v. wm. 1. (at) anfanden, anfangen, an: 
fommen (in, an. 2. ankommen, eintreffen 
(die Post ꝛc.). 3. Cat) + gelangem, fommen 
(gu einem Nefultatey, erreichen, erlangen (Ct: 
was). 4. (to) Einem ju Theil werden. 5. fich 
jutragen. 

4. He to whom this glorious death ar- 

rives. Watter,. 

To — at heaven, in den Himmel kommen 

Arrive, v. a. + erreichen. Suaue 

Arrode, arriie’, 1.) v.a. benagert 

Arrogance, ar‘rdganse.) (fat, ar- 

| Arrogancy, ar‘riganxé.§ rogan- 
tla; arm, roguentez) s. die Anmaßung, 
der Diinfel, Uebermuth , die Vermeſſenheit. 

_ Arrogant, ar‘rigant, adj. anma: 
fend, diinfelvoll, ũübermůthig, trotzig, ver- 
meffen. — adv. Ar‘rogantly, libermiithig, 
anmaßend, mit Uebermurh. 

Arrogantness, 4r‘rbgantnés, + 
f. Arrogance. lanmaßen. 

Arrogate, arrögaute, (lat.) v. a: ſich 

‘The Pope arrogated dominion | over 
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To — too much to one’s self, cine zu 
gute Meinung von fic) haben. To — tos -. 
+ anmagend fein gegen...  nmapung. 

Arrogation, arrdea‘shuin , ss die 

Arrogative, ar/:dgativ, adj. ane 
maßend. More. 

Arrondisment, arrén‘dizment. 
s. [Granfe.] Der Bezirk, das Wrrondiffement. 

Arrosion, arrd! zhin, (lat, arrodere) 
s. dads Benagen, die Benagung. 

Arrow, 4r‘’rd, (angelf. arewa) s., 1. 
der Pfeil. 2 1 pl. die Pfeile Gottes. 

Arrow-grass, (Svt.] das Kritengras, 
—-head, 1. die Bfeilfpite. 2 [Bot] das 
Pfeilfraut. —-root, 1, (Vot.] die Pfeihvur;. 
2. [Med.} die Pfeilwurz. 

Arrowy, ar‘edé, adj. 1. aus Pfeilen 
beftehend. Mizron. 2, ſpitzig wie ein Pfeil, 
pfeilfirmig. Cowper. 

Arse, irse, Cangelf. earse; Holl. aars; 
der Arſch; perf. arsit, arst) s. der Steiß, 
Hintere, O Arſch. 

A short —, © der Knirps —-foot, © 
die Taudente, —-gut, der Maftdarm. —- 
hole, © das Urfhlod. —-smart, [Bot.) 
das Flohfraut. [fen fein, zögern. 

To hang an —, © zurückbleiben, verdroſ⸗ 

Arsenal, ar‘sénal, (jr. W. s. das 
Urfenal, Zeughaus. 

Arseniac, irsé'néik oder 

Arsenical acid, irsén‘ékal as‘sid, 
s. (Chem.] die Arſenitſaure. 

Arseniate,, Arsé/uéate, s. [(Chem.] 
das arjeniffaure Salzz — of potash, arſe⸗ 
niffaures Gewächslaugenſalz. 

Arsenic, 4rse‘nik, (jr. W.; arab. 
zirnakon; fyr. zarnika; gt, arsenikon ; {. 
arsenicum) s. (Chem.] der Arſenik. Native 
— bas Auripigment. Crystalline —, der 
Hiittenraud. larſenikaliſch. 

Arsenical, Arsén‘¢kal, adj. IChem.) 

Arsenicate, Arsén'ékite, v. a. mit 
Arfenif vermifden. 

Arsenious, arsé‘néis, adj. [Chem.] 
unvolifommen arſenikſauer; — acid, die (un: 
pollfemunene) Urfeniffaure. 

Arsenite, Arse‘nite, s. [Chem.] uns 
voſlkommen arfeniffaures Salz; Arſenikſalz; 
— of copper, arſenikgeſaͤuertes Kupferſalz. 

Arshine, r’shin, s. (Rufl.) die 
Arſchine Cungef. = 2 Fuß, 4 Sol. 

Arson, Arsn, (fr. WW.) ⸗. [Nechtsipr.] 
die Mordbrennerei. {to Be. 

Art, Art, gweite Perf. Praes. Indic. v, 

Art, (at. ars; ww, cerz; it. ceard) s. 
L, die Kunſt (als ſolchey. 2% die Kunst, Ge: 
fhidlichteit; + die Geinheit, Verſchlagenheit, 
Kunſt. 3. (Syftem v. Regeln) die Kunjt 4. 
die Kunft, Jemands Geſinnnung aus den 
Geſichtszügen zu erfennen. 

3. in America, literature and the elegant 
arts must grow up side by side 
with the coarser plants of daily 
necessity. W. Invine. 

Master of — s, der Magifter der) freien 
Künſte. The black —, die ſchwarze Kunſt. 
By —, künſtlich, durch Kunſt. A man of -, 
-ein in feiner Kunſt erfahrenee Mann, , The 
liberal — 8, die freien Künſte. [Der Beifuß. 

Artemisia, artémizh’éa, ¢. Bot.) 

Arterial, 4rté’réal, adj. zu den 





| ~ kings. Wensrze. 


Pulsadern geporig, in den PBulsadern ent⸗ 


ART 
halten, Bulsader.. ... [Pulsadern, 

Arterious, irt#réis, adj. voller 

Arteriotomy, ariérédt‘dmé, (gr. 
s. die Pulsaderöffnung. 

Artery, Ar‘turé, (grt. arteria) sy die 
Pulsader, Schlagader. 

Artful, ari/fil, adj. 1. künſtlich, 
ſinnreich, funjtreich, Dryven. 2. künſtlich, 
erkünſtelt. Jonnson. 3. ſchlau, fein, liſtig. — 
adv. art‘fully, 1, künſtlich, ſinnreich, 
mit Kunſt. 2 mit Lift, fein, liſtig. 

Artfulmess, Ar'tfilnés. s. 1. die 
Geſchicklichkeit. 2. die Künſtlichkeit. 3, die 
Schlauheit, Feinheit, Lift. 

Arthritic , arthriik, adj. 

Arthritical, arthrit‘ékal. [ Med. ] 
l. gu den Gelenfen gehorig. 2 gichtiſch, are 
thritiſch. [ [Med ] die Gicht. 

Arthritis, arthrivis, @r. Wy s. 

Arthrodia, Acthviaéa, gr.) s. 1. 
(Unat.] die lace, bewegliche Knochenfügung. 
2. (Maturg.] eine Art Kryſtalle. 

Arthur, 4r‘thir, s. 1. [Name] Ur: 
thur. 2,4 —,’s:chace, der wilde Sager, 

Artichoke, Ar'tétshdke, (fr, arti- 
chant) s. die Urtifdode. Jerusalem--, 
die Erdartifdocde. -—-suckers, die Wrtis 
ſchockenableger. 

Article, Ar‘tékl, (at. articulus) s. 
1, [Unat.}, das Gelenk. 2. der Abſatz, Wo: 
ſchnitt Ceines Buches ac.) 3. der (Glaus 
bens =) Urtifel, 4. das Stück, der Punkt; 
Theil. 5. der Gegenftand, Wrtifel. 6. + der 
Zeitpunkt, Augenblick. Crarenvon. 7. Bot.] 
das Gelenk, Glied, der Gelenkabſatz. Minne. 
8. Gramm] der Artikel, das Geſchlechtswort. 
9, die Bedingung. * 

4. Upon each — of human duty. Paney. 
The articles which compose the, 
blood, Darwin. 

5. Salt is a necessary <. Wessrer. 

At the — of death, in dev letzten Stunde, 
im Gterben, — by —, Punkt fiir Pune, 
punttiveife. A soul of great —, cine Geele, 
die große Dinge fast. Suax. 

Article, v. a. 1. artifehveife aufzeichnen, 
abfaffen, vortragen, aufzählen, darlegen. 2. 
(against) ſchriftlich anklagen, gerichtlich ver⸗ 
folgen, belangen, gegen Einen verfahren (for, 
wegen). 3. (to) kontraktmaßig binden Can). 

1. To — the errors or follies of man. . 
TAyYnor. 
2. He shall be articled against in the 
High Court of Admiralty. Stat. 33. 
George III. 
3. To — an apprentice to a mechanic, 
Weusrer. 

Article, v. n. vergleichsweiſe über⸗ 
einfommen, Bedingungen machen, Bers. 
gleichspunfte aufiegen, bedingen,. ftipulixen. 

Artieular, Artik‘dlar, adj. die Ge: 
fenfe vd. Glieder betreffend. — disease, Die 
Gliederfranfheir, Gicht. 

Articulate, artik/ilite, (at. adj. 
1, [Anat.] die Gelenfe vd, Glieder berreffend, 
Glieder .. 2. [Got.] gegliedert, knotenweiſe 
abgefest. 3. vernehmlich, deutlich angegeben, 
rein, vernehmbar, flar, artikulirt (Tone wc.), 
A. + artifetweife ausgedriidt ,. vertheilt, abs 
getheilt. Brown, 
. Articulate, ». a. I. arrifuliren, 





deutlich ausipreden (Line 2c.). 2 4 artis 


56 Fate, far, fall, fit. Mémét. Fine. fin. Nopmbve. ndrogdt, Bil, Céad. Dihe. fib, fall. thin. THis. 
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Felweife abfaffen, genau anseinanderfeben. 
Suak. 3, + Bediugungen madden. Snax. 4. 
Anat.J zuſammenfügen. Smrra.  — ven. 
klar, deutlich fprechen. 

Articulately , artik’ auaterd adv, 
1, vernehmlich, deutlich. 2. artifetweife. 

Articulateness, Artik“ilatenes, 
8. die Deuttichfeit, Bernehmbarfeit. 

Articulation, 4rtikula‘shin. s. 
1. [Qnat.] die Knochenfügung, Gliederfuge, 
Bergliederting. Quincey. Coxe. 2 Bot.] 
der Knoten, DAs Gelen£, die Vergliederung, 
der Abfatz. 3. [Gramm.] die Artikulation, 
Ausſprache M. Wirtern.). 4. die Artikula⸗ 
tion, der Mitlauter. 

Artifice, 4r'téfis, dat. #. 1. 4 die 
Kunſt, Geſchicklichkeit. 2. die Argliſt, Hinter- 
lift, der Kunſtgriff. 

Artificer, Artif‘fesir, (lat. artifex) 
gs. Lo der Künſtler; Handwerfer, Werkmei— 
fter. 2. + der Erfinder, Schipfer, Stifter, ur- 
heber. Miron. 3. + der liftige, pfiffige 
Menſch; Tauſendkünſtler. Ben Jonson. 

Artificial, artetish’al, adj. 1. künſt⸗ 
lich, funftreid), finnreid. 2) erfiinftelt, künſt⸗ 
lic) (Thranen ꝛc.). 3. künſtlich (nicht na- 
tlirlid), nachgemacht, durch Kunſt bereitet, 
nicht inländiſch). — arguments, [Rhet. J aus 
rünſtlichen Vorausſetzungen gezogene Schlüſſe. 

— lines, Geom.] künſtliche Linien, Kunſt⸗ 
linien. — numbers, die Logarithmen. — per- 
sons, [Rechtsfpr.] myſtiſche Perfonen. 

Artificial, s. das Erzeugniß der 
Kunft. (die Künſtlichkeit. Suensvone. 

Artificiality, artérishaiieté, s. 

Artificially , ariéfishallé, adv. 1. 
1 künſtlich. 2. liftig, pfiffig- 

Artificialmess, artéfish/dines, « 

1. Die Künſtlichkeit. 2. die Lift, Schlauheit. 

Artificious, artotishüs, adj. künſt⸗ 
lich, nachgemacht. 

Artillery, artil/lirré. (fr. artillerie) 
gs. 1, die Artillerie, Das Geſchütz. 2. die Wee 
tillerie, Das Wrrillerieforps. 3. die WUrtillerie, 
Geſchützkunſt. 4. + die —* 5. + das 
Schießgewehr. 

Artillery-men, die Artilleriſten. 

Artisan, — (ft. W.) s. 1. Der 
Künſtler. 2 der Handiwerker. 

Artist, Ar’tist; (r5 s. 1. der Kiinftter. 
2. der Kunftverfiindige. 

Artless, 4rt‘lés, adj. 1. kunſtlos 
(platt, ſchlecht). 2. kunſtlos, natürlich, ut: 
gekünſtelt. Pope. — adv. Art/lessly, 
kunſtlos. 

Artlessméss, irt‘lésnés, 5.1. die 
Kunfllofigteit. 2. die Einfachheit, Geradheit. 

Arts-man, Arts‘/man, 8. * der Ge: 
lehrte. Snax. (a. zerreißen, zerſtückeln. 

Artuate, Ar'tsiiate, (at. artus) v. 

Arundelian , arndédéan, adj. 
= marbles, ‘die Arundel'ſchen, Oxford'ſchen 
Marmortafen, pariſche Chronif. 

Arundinaceous,irindend’‘shis, 
(fat arundo) adj. rohrartig, ſchilfartig, 
Rohr... 

‘Arundineous, irindin‘dis, aij. 
mit Rohr od. Schilf bewachſen, ſchilfig. 

Aruspexy darus peks, “at.) 6. der 
Wahtiager. Drvven. 

Aruspice, arus‘pise, (tent. orf, yrf; 
&thiop. arwe, dad Biel) s, [alt. Rom] der 
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Opferwahrfager, Sarifper. * 

Aruspicy, ariis‘pésé, das Shape: 
fagen (aus den Eingeweiden der Thiere). 

As, az, cperf. asa, gt. hos, Wie; fr. 

aussi) adv. u. conj. . 

1. wie, fo wie (in the like manner), Do 
as you are commanded, thu', wie man dir 
befiehlt. 

2. * (fiir that) dag. The relations are 
so uncertain as they require a great deal 
of examination. Bacon. 

3. * (flix as if) als wenn, als ob. He lies. 
as he his bliss did know. “WALLER. 

4. wiihrend, da, als, wie, fobald als. He 
trembled as he spoke. DrYveEw. 

5. celliptiſch) der, die, Dab, welther, weldye, 
welches. Appoint to office such men as 
deserve public confidence (anftatt such men 
as those who). Wesster. 

6. (ein Verhaͤltniß anzeigend) je: Mm ge- 
neral, men are more happy, as (nin fo 
glücklicher, je) they are less involved in 
publie concerns. Wesster. 

7. Gergleichung ausdridend) als, fo, wie. 
As soft as silk, fo wei) alg Geide. As 
black as ink, fo ſchwarz wie Dinte. — cold 
— ice, fo. Falt wie Gis. — big again, nod 
cinmat fo did. As well as, fo gut als, fv 
wie, fo wohl als aud). 

8. (beiſpielsweiſe) alé. Many beasts as 
lions, tigers etc., vlele widen Thiere, ale 
od. 3. B. Liwen, Viger 2. 

9. (eine nahere Eigenſchaft andentend) als. 
This young gentleman lives with me asa 
companion, 

10. (bedingungsweife) wenn, fofern, As 
you love me, wenn Gie mich lieben. 

11. Men Grund angebend) weil, da, indem. 
As B. is unable to pay, da B. nicht bezah— 
fen Fann. 

12. As... 80, wie... fo. Prov. As is 
the beginning, so is the end, wie dev An⸗ 
fang, fo Das Ende. 

13. (Vergleichungsfiser mit einander ver: 
hindend) as... as, fo... alg. As rich as 
mean. fo reid) als niederträchtig. As many 
as there are, fo viel ihrer auch ſind. = rich 
—he is, fo reid) er auch ijt. ſ. No.7. 

14, (yerfidyernd) fo wahr als. As 1 live. 
fo wahr id) tebe! 

As far as, in fo fern, als. As for. 
as to, in Hinfiht, in Unfehung, in Be: 
treff, was betrifft. As yet, bis jest, nocd. 
As what? nun, was? As though, als 
wenn, als ob. As it were. gleichſam. As 
how? O wie? aber wie? A's this day. heute. 
— for example, zum Beiſpiel. [das Aß. 

AS, (lat. s. (Rim. Gewicht u. Münze) 

Asa-dulcis; f; Benzoin. 

Asa-fetida, assifet‘eda, ¢. (3nd. 
Hary] dev Tenfetsdred. 

Asarabacea , Assarabak‘ha, s. 
(Got.] die Haſelwurz. [artig, aiberérenntid. 

Asbestine, izbes‘tin, adj. as beſt⸗ 

Ashes‘tinite , s. [Mineratg.) der 
Strahlſtein. ‘Kirwan. 

Asbestos, azbés'tis, (gr. W.) caud 
Asbes’‘tus, Asbest’,) s. [Nineratg.] der 
Asbeſt, Steinflachs. False = 3 der unächte 
Federalaun 

Ligniform —, der holzartige Asbeſt. 





Ascaris, acki‘ris, pl. Ascarides, 
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askar‘8déz, (gr.) #. [Zool.) der Spulwurm, 
Rundwurm, . [chief , feitwarts. Snax. 

Ascaunt, askant’,. adv. * quer, 

Ascend, assénd’, (at. ascendére) 
v. a. 1, befteigen, erſteigen Ceinen Baum 2c.) 
2. ¢ befteigen (den Thron 20.9. 

Ascend, v. n. 1. (to. zu, im fteigen, 
aufſteigen, hinauffteigen, hinaufqehen, hinauf⸗ 
fahren, auffahren: 2. + (to) a) gelangen 
Gu. by hinaufreichen, hinaufgehen, zurück⸗ 

gehen, gehen (bis gu, bis anf, 3. [Aſtron.] 
auffteigen (ven Sternen). 4. [Mur] ſteigen 

Ascendable, Assen‘dabi, adj. ers 
ſteigbar, erſteiglich. 

Ascendant, äüssen“dänt, adj. 1, 
liberwiegend, tiberlegens 2. [WUftrvt.] * 
ſteigend. 

Ascendant, 8. 1, (over) die Ueber: 
legenheit, Gewalt, der Ginflug cüber Semand). 
2. der Verwandte in aufiteigender Vinie..3. 
+ die Höhe, Crhabenheit, Erhebung. 4. 
(2 ftrol.] der Geburtsftern, Gtand der Ges 
ftirne it Der Geburtsftunde. 

To have the + over.., Ginem iberlegen 
fein, Ginen beherrſchen, üͤberſehen. 

Ascendency, Assén‘densé, s. die 
Gewalt, der Einfluß cover, übery. 

Custom has an — over the understan- 

ding. Warts, 

Ascending, Assén‘ding, pupries. 
auffteigend. [Aſtron. I ⸗star, der aufſteigende 
Stern, — latitude, die aufſteigende Breite. 
— node, der auffteigende Knoten⸗ — vessels, 
[Wnat.] die auffteigenden Gefaje. — * 
die aufſteigende Geſchlechts⸗ Linie. 

Ascension, Assén‘shin, (tats) s. . 
die Auffahrt, das Hinauffteigen, Wuffteigen. 
2. (Phyf.y das Steigen, Aufſteigen (des 
Wafers, Queckſilbers 2c.). 3.chriſti. Rel.) 
die Himmelfahrt Chrifti. — -day, der Hime 
nielfahrtstag. 4. (fellerhaft) das auffteigende 
Ding; vaporous —s, aufſteigende Dünſte 
5. [Uftron.] die Aufſteigung. Right — di¢ 
gerade Uuffteigung eines Geftirns, Rektaſten⸗ 
fion. Oblique —, die fehiefe Auffſteigung. 

Ascensional, Assén‘shinal, adj: 
[2ftron.] — difference y Der Wuffteigingsiins 
terſchied. CHAMBERSS 

Ascensive, Assén‘siv, adj. auf⸗ 
fteigend, Aufſteigungs.. . Journ. or Scrences 

Ascent, Assent’. (iat) s. 1. das Hine 
aufiteigen, WMuffteigen, die Auffahrt. 2. der 
Anfgang, die Wuffahrt ( Weg, Mittel sum 
Du ffteigen zc.) ; (in engerem Girne) die Treppes 
3. der Hligel, die Anhöhe, Hihe. Avptson. 
4. das jähe Wuffteigen, die Auffahrk. &, (die 
Grhdhung, der Grad der Erhöhung eines 
Gegenftandes) die Wuffahrt, der Wufqang. 

5. A road has an — of five degrees. © 

Ascertain, 4ssértane’, (tat. ad 
certum) v. a. 1, gewif machen, außer Zwei⸗ 
fel feben, darthun. 2. ſich vergewiſſern (yon: 
Gras). 3. fich einer Sache verfichern 4 fefts 
fegen, bejftimmen. 5. Cuit cinem Fiitworty 
vergewiffern, überzeugen (of, — ae 
Fraftigen, behaupten. 

1, The divine law — we ——— 
Hooker. 

2. To + the weight of a commodity or 
the purity of a metal. WesstER. 


At 





3. The ministry, in order to — a majo- 


Fate, fir, ill, fat. Me, mét Fine, fin. Nd, méve, nor. dtr dil. eldddy Tar, ath, (all, thin, THis.; 
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ASC 


i" rity in the House of Lords, persua- 
ded the — to create twelve new 

\ peers. Smowterr. 

4. The ‘ibildness and — of their 
. laws ascertained the rule and 
_) measure of taxation. Gisron. 
so: = ctonmeminem goodness of our work. 
Drypen, 


. Ascertainable, assérta‘nabl, adj. 


“Ascertainer, Assérta‘nur, s. der 
Beſtimmende; Behauprende. 
Ascertainment, assértane/ment, 
a. 1, die Beſtimmung, Feſtſetzung. 2 die 
Bergewifferung, Ueberjeugung. 3, die Ge: 
wipheit. 4. die Richtſchnur, Norm , (fete 
Reget. beſchaulich. 
Ascetãc, a.eᷣt ik· (gr.) adj. ascetiſch, 
Ascetic, s.\1. der Uscet, Streng: 
frome, 2% pl. die Crbauungs{driften, 
Andachtsbücher Wes h. Baſilius zc,). 
Ascians, As‘stanz, (lat. ascii) s-p!. 
[Geogr.) die unfchattigen Vitter. Barter. 
“Ascites, Assi/téz, (gr. askos) s. 
[Med.]} das Gelbwaſſer, die Bauchwaſſerſucht. 
Ascitic, assivik, adj. baud: 
) Ascitical, Assit ékal, waſſerſüchtig. 
Aseititious, assérish’is, (far. as. 
citus) adj. 1. hingugefiigt, zugeſetzt. 2. zu— 
fallig. 3. angenommen. 
* Homer has been reckoned an — name. 
Pore. 
iaclopinils askié‘péad, #. Poeſ. 
der asklepiadiſche Bere. 
—— — askri/babl, adj 
ſchreibbar, guzuſchreiben. 
Ascribe, askribe’, (at. ascribere) 
v. a. zuſchreiben, beilegen heimeſſen. 
Ascription, Askrip’shun, s. die 
Zuſchreibung, Beimeſſung, Beilegung. 
_Aseriptitious, Askriptish ‘ais, adj. 
[Fendatfyftem) zugeſchrieben (v. Lehnspflich⸗ 


tigen). 

Ase, ass, (chott) die Aſche. 

Asha, ash, Cangelf. aesc; din. ask; 

holl exsehe; ruff yassen) s. 1, die Eſche. 
2, DAS Eſchenhotz. 3. der Schaft. . 
‘* Mountains ash,. © die » Bogelbeere. 
Ash-keys, die Gidpbaumfagden. —-tree, 
bie Eſche, dex Eſchenbaum. ~- weed, 
*8 J der Geisfuß/ Gierſch. 

Aadta, adj. aus Eſchenholz, eſchen. 

| Ashame, isidme’, v. a. beſchämen. To 

Ashamed, ashd‘méd, angel. ges- 
camian) adj. beſchaͤmt. 

» To be = (of), ſich ſchämen (Eines, eine 
Gathe). To be half —, fic) ein Wenig ſchä⸗ 
men, To make any one —, beſchämen (Ginem, 

Ashen, ash‘sken, adj. eſchen. 

Ashes, 4si‘iz, cangelſ. asca; goth. 
azga; boll. asch; ſchw axka; din. aske) 
s. pl. 4, die Aſche. 2 + us i) Wer todte Kör⸗ 
Het) die Aſche. 

To burn to —, einãſchern. 

Ash-color, die Aſchtarbe, das Aſchgrau. 
Ash-colored, aſchfarbig, aſchgrau. Ash- 
fire, Chem.J die Erwärmung durd) heise 
Uide, Ash-hole, das Aſchenloch. Ash- 
pan, daé Aſchenſaß. Ash-wednesday, 
a fon ta Ash-weed;  (Sot.] 


—— Ash‘lar, ⸗. der Bruchſtein. 


Nu⸗ 





ASK 


Ashlering, ash‘liring, s [Urdit.] 
das Schalwerk unter dem Dadew _ Eneve. 


mre Yo Ashore’, adv. 1, am Ufer, 


ant Lande, 2. an’s Ufer, avs Land. 

A ship —, ein geftrandetes , geſcheitertes 
Schiff. To get — anfanden. To go —, an’s 
Land fteigen. 

Ashy, ash‘é, adj. 1. aſchig. 2. aſch⸗ 
farbig , aſchgrau. Iblaß. Suak. 

Ashy-pahe, adj. aſchgrau, aſchfarbig, 

Asia, a’zhea, s. (Geogr.] Aſien. 

Asiarch, &zhéark, 5. der Ufiard, 
Oberpriefter. 

Asiatic, azhéat‘ik, 2 

Asian, a/zhéan, 5 

Asiatic, 4. der Ufiat. 

Asiaticism, Azhéat‘ésizm, ¢. die 
Nachahmung der aſiatiſchen Weife od, Wet. 

Aside ,aside’, (a rir. u. side) adv. 
L. feitwarts ; abwarts. 2. auf die Seite, bei 
Seite. 3. fiir fic) (iprechen 20.); beſonders. 

2. Let us lay ~ every weight. Brete. 

To lay —, 1. weglegen, ablegen, bei Geite 
legen. 2. + a) Ginen vernadlajjigen, nicht] ſ 
adten..  b) aufgeben Cein Borhaben), To 
set —, 1, weglegen, bei Geite tegen, auf: 
heben, auffparen, 2. + ausnehmen. To 
take any one —, Ginen bei Geite giehen. 
To put od, to lay — a garment, ein Kleid 
ablegen, To go —, {| vem Pfade dev Lu- 
gend abweiden. To set —, Rechtsſpr.] auf⸗ 
heben, vernichten, ungiiltig machen. 

Aside, s.: Worte, die der Schauſpieler 
fiir ficy fpricht. [der Thtpel, Gimpel. Mason. 

Asinego, Asséné’gd, (jp. asnico) s. 

Asinine, 4s‘séuine, 2 adj. 1. ju 

Asinary;, as‘sénare, ; einem Eſel ge- 
horig. 2. + efethaft. 

Ask, ask, Cangelf. ascian, acsian; 
holl. eischen; ir. > gt. axioo) v. a. 
1. (of) heifchen, — verlangen, fordern 
Etwas von Einen). 2. fragen (Jemanden); 
Einen fragen nach Etwas. 3. erheiſchen, er⸗ 
fordern. 4. einladen (Gemanden) Eo, zu). 
bitten Einen um Gtwas).  - 

3. The exigence of a state asks a much 
longer time to conduct the design to 


adj. aſiatiſch. 





maturity. ADDbIsON. 
4, To — guests to a wedding or euter- 
tainmeut. WessTER 


To — again vd. to — back again, zurück⸗ 
fordern, To — leave, um Erlaubniß bitten. 

—a question, ftagen, eine Frage thun. 
To — people in church, Verlobte ausrujen 
vd. aufbieten. To — one a thousand par- 
dons, Ginen taufendmal um Bergeihung 
bitten, What price do you —? wie viel for: 
dern Sie? was foftet e6? To — one’s ad- 
vice, Ginen um Rath fragen. + me never 
so much dowry, || fordert aur getrojt pon, 
wir Morgengabe. 

Ask, v. n. 1, (for) bitten Gm, Gt 
was veriangen. 2. (for u. after) feagen, ſich 


erfundigen (nach). 
Askance, askanse’, sadve ds: feite 
Askaunce, wirts, von 
Askant, Askant’, : der Seite, 
Askaunt, fchief, quer, 
überzwerch. 2. quer, quer uͤber. ’ 


‘Lu eye any one —, Ginen ſchief auſchen 


—— — — 


ASP 


Asker, dsk'dr, 5.1. der, —R 
der Fragende, Frager. 

Asker, s. die Wafhereidedhie, Ah - 

Askew, ashi’. (din. skiaey; boll. 
scheefy adv. feitwarts ; von der Seite, teers. 
werch, fief, quer (mandmat Zorn, Verach⸗ 
tung aubeutend). 

Asking, 4s‘king, s. 1, die 5 2. 
die Frage. 3. das Begehren, die Ss mr 

Asklent, (ſchott.) fief, quer, won 
dev Seite; ſchraͤg. 

Aslake, 4slake’, (angelſ. aslacian). 
v. a. + ftiflen, daͤmpfen, lͤſchen, mildern. 

Aslani, asla‘ni, s. eine Cinemas 
(== 115 bis 120 Ajper), 

Aslant, siant’. (a Grfe, u. —* 


adj. vd. adv. ſchräg, ſchief, von der Seite, quer. 
The shaft drove through his neck —.. 
ll 

Asleep, Asiéép’, (angels. geslapay), - 


adj. yd, adv. 1, ſchlafend, im Seba. 2. 
ſchlafend, todt. 

To fall ~, einſchlafen. To make pel eins 
fdlifern, To. be od, to lie —, n. 
Fast —, in tiefem Schlafe lasek. His foot 
was —, der Fug war ihm eingeſchlaſen. 

Aslope, .aslipe’, (a Prſx. u. slope) 
adj. vd, adv ſchief abſchüſſig, im Abhange. 

Asliag, aslus“, adv. + trige,.. faut, 
ſchwerfäͤllig. Fornersy, {+ unkoͤrperlich. 

Asomatous, Asd‘matus (gr.). adj. 

Asp,a asp, 2 Grom. fat. aspis) a. 

Aspic, 4s‘pik, § 1. die Natter. 2. Asp 
and fir Aspen vd.asp-tree, f, Aspen. 

Aspalathus, aspal‘a:his, (qr. » 
[Got] Le das Witſchenhotz/ Rhodiſerholz. 2. 
die Jerichoroſe. [das Ajparagin. 

Asparagin, aspar’a ajin, s- [Chem.] 

Asparagus, aspar‘agis, (lat, u. 
gr.) s. der Gpargel, 

Aspect, as‘pekt, (fr, W. v, lat.) % 
1. } dev Anblick, die Erblickung. 2.,die Bins 
ſicht (RNichtung, Geite>, 3, das Wnfehen, 


5.) Ausſehen, Geficht, der Blick, die Miene 4. 


[Ujtron.] der Aſpekt ; pl. die Aſpekten (Schein, 
Pianetenjtellung >. 4. + ay der Aſpelt, die 
Beziehung, das Verhäituiß. by das Licht. 
2. My house has a southern —. WensTer, 
5, b) To present an object in its true —, 
or under a double —. Wesster, 
To the south aspect, auf der Giidfeite, 
gegen Gilden. The various — s of men, die 
verjchiedenen Anfichten der Menſchen. To 
have a favorable ~, gut ausſehen. 
Aspect, aspék:’, v. a. + aniehen) an 
blicten, anidauen. Tem Pie, lſichtbar. Ra.eicn. 
Aspectable, _aspek’ tabl, adj. t 
Aspected, aspék'téd, adj. + einen 
Uspefr, eine Auſicht Habend. B. Jonsom, 
Aspection, aspek’siin, s+ der 
Anblick, Hinblic. Brow™, 
Aspen, 4 as‘pen, 2 (hol. esp; angelf, 
Asp, asp, § aespes; dan. asp) 
s. die Eſpe, Zitterpappel. — -tree, die Gipe, 
Aspen, adj. ejpen. | [Bacan. 
 Asper, as puͤr (iat. @,) adj. rauh. 
» Asper, s. (Gramm.] der Aſper, das 


ſcharfe Hquchzeichen. 


Asper, ⸗. [Ziirf. Miinse] bee Aſper. 
Asperate, as‘périte, (1. asperare) p. 
a, rauh pd. earns machen. Rauhmachen. 





To look at any one —, Einem einen Sei⸗ 
tendlick gebru· 


ion, Aspérd/sinan 8. Das 
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ASP 


Aspergoire , Aspérgéir', # + 
[Kath. Kirche] der Weihwedel. 
Asperifoliate , Sspéréfe'Teate, 
Mat. asper u. folium) adj. [Bot.] mit rau- 
hen, unebenen Blättern. MILNE. 
Asperifolious, aspéréfo’léus.adg, 
[Soft.] mit rauhen Blättern, rauhblätterig. 
Asperity, aspéer’é:é. (lat, asperitas) 
8. 1, die Nauhheit, Nauhigkeit (der Ober: 
flichey. 2. die Rauhigkeit (der Stimme, 
Harte (des Tones ꝛc.). 3. die Schaͤrfe für 
den Gefdhmad; Etrenge. 4. + die rauhe Ge— 
müthsart, Rauhigkeit, Strenge, Harte, das 
rauhe Wejen, Rauhe. Rocers. 
Aspernation, Asperna’shiin, 6. 
die Vernachläſſigung, Berachtung. 
Asperous 3 as ‘pérus , adj. raul, 
uneben. ‘ Boy'e. 
Asperse, Aspérse’, (fat, aspergere) 
o. a. 1. beſchmitzen, verläumden en Raval: 
fer Jemands). 2 + bewerfen, beſpritzen, be- 
fprengen. llaͤumder, Schmäher. 
Asperser, asper! sir, s. der Ber: 
Aspersion, 4sper‘shin, s. 1, die 
Befprengung (mit Wafer), Suax. 2 FP der 
Regen. Suak. 3. die Schmähung, Verläumdung. 
To cast an — upon any one, Einem ei— 
nen Schandfleck aufheften, anhaͤngen. 
Asphalt, astair’, 2 (ar. as- 
Asphaltum, Asfal’tam. § phaltos) 
8. Der Usphalt, das Erdhary. Gudenped. 
Asphaltic, asfaliik, adj. asphalt: 
tif, erdharzig, erdpechig. 
Asphaltite, «adj. 
tend, Usphatr... 
Asphodel, 3 as‘fbdél, Cat. u. grids. 
{Bot.} der Affodil, die Asphodille, Affodille. 
=—-lily, die Uffodill- Lilie. 
Asphurelates, asfi'relates,, (gr. 
a priv. u. sphyra, der Hanmer) s. pl. die 
unhdmmerbaren Meralle. 
Asphyxy, 4sfik’sé, (qr. asphyxia) 
& die Todesohnmacht, der Scheintod. 
Aspic, 4s‘pik, s. 1. die Natter. 2. 
(Got.] die Gpiefe, der GpieFlavendel. 3 
Artill.] der Zwoͤlſpfünder. 
Aspirant, aspi’ rant, s. der Bewerber, 
Unfucher, Giner, der nad) Etwas trachtet. 
Aspirate, 4s‘périte, (lat. aspirare) 
ow a. (Gramm.] hauden, afpiriren (Worte). 
Aspirate, v. n. ajpirivt werden. 
The letter h aspirates. Drypen. 
Aspirate, s. Gramm.] das Hand: 
zeichen, der aſpirirte Buchſtabe. 
Aspirate, adj. IGramm. aſpirirt. 
Aspiration, Aspéra/shin, s. 1. 
Gramm.) die Aspiration, 2 das SGtreben, 
pee heftige Berlangen (nad Etwas). 
& [MNelig.] die Cong (after, nad). 
Aspire, Aspire’, (at. aspirare) v. n 
I, (to u. after) ftreben, tradjten (nad). 
heftig verfangen od. wünſchen. 3: emspoditre: 
ben, fic) erheben, fteigen, fic) in. die Hive 
ſchwingen. 
2. Aspiring to beGods, if angels fell; 
Aspiring to be angels, men rebel. 
Pore, 
Aspire, v. a. 1. + einziehen, einaths 
men; annehmen; anhauchen, anblaſen. 2. 
zu erreichen ſuchen, erſtreben. 35 2 ſich anf: 
ſchwingen Gu, im, (Gmporitrebende, 
Aspirer, aspi‘rir, s. der Grrebende; 


Asphalt enthat- 


ASS 
Aspiring, 4spl‘ring, s. 1. das Gm: 
| porftreben, 2. + die Punkte — — ory iad 
ſtrebend. 
Aspowtntions dspdrtd’shin, (lat.) 
s. (Rechtsfpr.] das verbrecheriſche Wegtragen, 
Fortſchaffen Geſtohlener Sachem: 
Asquint, askwint’, (holl. sehuintey 
adv. 1. (chief, ſcheel. To look —, ſchielen. 2 
ASS, (jchott.) die Aſche. [4ſcheel. Fox. 
Ass, ass, (wal. asyn; ir, asan; arm. 
asen; lat. asinus; fr. dane) s. 1. det Eſel. 
She-ass, die Gfelinn, 2. + der Gfel, Töl⸗ 
pel, Dummkopf. [Den Dummkopf fpielen. 
Prov. To play the ass: with one’s self, 
Ass-driver, der Gfelgtreibers — lead, 
O der Gielstopf, Dununfopf. = like, et 
nem Eſel ähmich. Sipnevy. 
Assail, assale’, (fe. assaillir) v. a: 
1. angreifen, anfatlen ; überfallen, beſtürmen, 
berennen (eine Fete, den Feind 2c:). 2 + 
angreifen, beſtürmen. 
2. Nor hide the encounter 066 eeatli ng 
eyes. SHAK. [greifoar. 
Assailable, Assi’ labl, © adj. an⸗ 
Assailant, assa‘lant, adj. angveifend. 
— s. der Ungveifer. 
Assailer, assd‘lir, s. der Ungreifer, 
angreifende Theil. (fall. . Jownson. 
Assailment, assale/ment, gs. der An⸗ 
Assapanic, 4ssapan‘nik. s. das 
fliegende Gidhhirndyen, {C= 5 Pinten. 
Assaron, as‘saron, s. ein hebr. Mas 
Assart, assart’, (altfr: assarter) s 
1, [alteds Recht] der Forſtfrevel durch Wud: 
rodung einer Waldftvecte. 2. der ausgegra⸗ 
bene Baum; die ausgerodere. Wald firecte. 
Assart, v. a. 1, ausgraben (Gaume). 
2. einen Forjtfrevel begehen durch Wusgra- 
bung v. Bäumen, frevelnd ausrodens 
Assassin, assas‘sin, Carab. hassa, 
tidten) s. L. der Mörder, Meuchelmörder. 
2. [Gefd.] pl. die Aſſaſſinen, Diener des 
Alten vom Berge. 
Assassinate, ssas‘sénate, v. a. 
1, Ginen menchlings nwrden, meuchelmorden; 
meuchelmörderiſch anfallen oder. verwunden. 


ftellen, anflauern, Mitton. 
Assassinate, s. + 1. der Mechel: 
mord, 2. der Werchelmirder,  B. Jonson. 
Assassination, Assassénd‘shin, 
s. der Meuchelmord. [der Meuchelmbrder. 
Assassinator, 4ssas‘stnatar, 
Assassinous, 4ssas‘sénis, adj. + 
meucheltndrderijch. [s. + das Graten. 
Assation, Assi‘shun, (lat. assatus) 
Assault, assilt’, (fr, assault, jest 
assaut; it, assalto) s. 1. der Gturm; die 
Beſtürmung (einer Feftung ꝛe). 2. der Wn- 
griff, Anfall Capon, anf), 3. [Redhtsipr.] die 
2.) thatlide Beleidigung, ſtrafbare Beleidigung, 
Reals und ſymboliſche Injurie, jeder Ver⸗ 
ſuch, jedes Unerbieren Jemanden ju ſchlagen, 
ohne deffen Perſon gu berühren, 3. B. dure) 
ein drohendes Aufheber der Faust oder des 
Stodes. Wird der angedrohte Schlag wirklich 
ausgefiihrt, fo ift dieß a battery. 
To make an — upon.., (Ginen) anfallen, 
angreifen, beftiirmen. To go —, Ow. Hün⸗ 
dinnem läufig fein. 
Assault, v. a. Ibeſtürmen, Ma 
angreifen. 2. + a) beſtürmen. by angreifen, 





2. + jerftbren, vernicten. 3, Ginem nach⸗ 


s-| funft, Gefellida/t. 





ASS 
2. a) The * of war assaults our ears, 
Wesster. 
—— assult· abl. adj. an⸗ 
greifbar. Iſtürmer, Angreiſer, Beleidiger. 
Assaulter, assAl‘tiir, ». der Bes 
Assay, 3 ass‘, (fr. essai; angelf. secan, 
ſuchen; tat, sequi) s. 1. [Chem,) die Probe. 


2. [Rechtsipr.] die Prüfung, Unterſuchung 


(der öffentl. Maße u. Gewichte) 8. 4 die 
Prüfung. 4. + der Verſuch, ſ. Ess ay. 5 
der Werth ceiner Perle) Spenser. 

Assay-balance, —-scale, die Broz 
birwage, Assay-master, der Münz⸗ 
wardein, PBrobirer. ; 

Assay, v. a. 1. [Ghem.] probiren; 
to ~ by copelling, abtreiben;;to — by a, 
piece scraped off the gold ete., die Stech⸗ 
probe machen. 2. + a) prüſen, unterſuchen. 
b) auf die Probe ftellen. e) 2 us einladen 
(to, 3m. Bunax. 

Assay, bv. n. + verfuchen Gu gehen 2¢.), 

Assayeryissi‘ir,s. der Miingwardein. 

Assaying, 4ssd‘ing, s. 1. Das. Pro: 
biren. Art of —, die Probirfunjt 2. der 
Verſuch. 3. [Muf.] das Borjpiel, Praͤludium. 

Assectation, Assekta‘shum,. Afar.) 
s. Die Kriecherei, Aufwartung, Dienſtwiliigkeit. 

Assecurance, Assékii/ranse,, 

Assecuration, 4 —5 
Ss. t+ die Verſi dherung. Suevpon. Br. Hart. 

Assecure, assékure’, v. a. + ju 
ſichern. Bu.okar. 

Assecution, 4sséki‘/shin, | (lat. 
assequi) s. die Griangung. AYLIFFB.: 

Assemblage, assém/‘blaje,. s. 1. 
die Sammlung, der Verein, Haufen Co 
Dingen u. Perfoneny. 2 + das Sammeln, 
die Zuſammenſtellung, Vereiniguug, Samm⸗ 
lung, Verſammlung. 

Assemblance, deadin‘bldnee, * 
+ 1. das Ausſehen, Anſehen. 2. die Ber: 
ſammlung. Suak. Spenser. 

Assemble, assém‘bl, (fr. assembler ; 
few. samla; Int. simul) v. a. verſammeln, 
ſammeln; zuſammenberufen; zuſammenziehen 
(Truppen). lzuſammenkommen. 
Assemble, v. x. fi verfammetity 
Assembler, Assem‘blir, .s. der 
Verſammler; der, avelcher mit Andern gus 
ſammenkommt. 

Assembly, Assem’blé, (fr, assem- 
blée) s. 1. die Verſammlung (Zuſammen⸗ 
2. Die (politiſche ac. > 
Verſammlung; Nordam. der gejesgebende 
Körper, [u. in einigen Staaten) die zweite 
Kammer, Deputirtenkammer, Kammer der 
Ubgeordneten, 3. + die Sammlung G. Dine 
gen). 4, [Milit.] die Bergadderung. ; 
Dancing —, die Tanzgeſellſchaft. Assem - 
bly-room, das Creidll(ateaghnmer. 
Riotous —, der Uuflanf. ~) 

Assent, assént’, (lat. ——— 
sena, sana, übereinſtimmen; ſchwe sinne; 
danb Ginn; holl. zin; wal, syn; syniaw, 
bemerfen) s. die Beipflichtung; Billigung; 
(to) die Zuftimmung, Beiſtimmung Guy, 
Einwilligung cin), Genehmigung Ceiner 
Gache). (nehmigt werden (z. B. Bills, 

To pass the royal —, yom Könige gee 

Assent, v. 2. (to) beiſtimmen, jus 
ſtimmen, beipfichren Ceiner Gachey, im Gre 
was einwilligen/ Etwas jugeben, geuehmi⸗ 


Fite. far, fall, fat. Mé, mét. Fine. fin. Nd. mõve, nér, got. dil, cléiid. Tribe, ti, fall, thin. THis. 





ASS 
gen, bewilligen. ‘ 
_Assentation, ssénta/shun, a 
die Beiftimmung (aus Schmeichelei oder 
Berfiellung), das Rechtgeben. Cuesrerrverv. 
Assentator, Aissénta‘tir, s. der 
Schmeichler. Nachſprecher. Drypen. 
_ Assentatorily ,  asséntar‘réle. 
adv. ſchineicheind, ſchmeichleriſch· Bacon. 
Assenter, assén'nir, der Bei— 
ſtimmende. (beiftinunend, einwilligend. 
Assentingly, Assén‘iingi¢, adv. 
 Assentment, assent ment. s. + 
die Einwilligung/ Beipflichtung. Brown. 
Assert, assert’, (lat. axserere) v. a. 
Ay behaupten, vertheidigen Gbejahen). 2. an: 
fpredjen (Rechte ꝛtc.). Dryvpen. 3, * befreien. 
Aobehaupten, vertheidigen, verfechten Ceinen 
Posten, eine Partei, Freiheiten ꝛc. 
Assertion, asser’shun, s. 1. das 
SGehaupten, die Behauptung; Anſprechung 
(eines Nechts r¢.).. 2. die Behauptung (das 
Vorgeben, die Meinung). 

Assertive, asser'tiv, adj. beſtimmt, 
petemptorifd), ausdrücklich, zuverſichtlich. 
— adv. Asser‘tively, bejahend. 

Assertor, Assér’tir, 4 der) Be: 
Haupter, Bertheidiger, Verſechter. Duvven. 

_ Assertory, Assér'viré, ad. be: 
hauptend, verfedytend, bejahend. Br. Hatt. 
, FVE y assérv', Mat. vw. a. Ginen 
unterſtüthzen, Einem beijtehen. 

ASSESS, Asses’, (jr. adseoir; norm. 
asser) v. a. 1. befdyagen, befteuern, (mit 
GStenern) anlegen, ſchatzen. 2% anſchlagen, 
tariren; beftimmen, feftfesen (yj, B. den 
Schadenerſatz durch ein Geſchwornengericht). 

Assess, s. + dic Steuer, Schatzung 
Beſchatzung. (tar. 

Assessable, issés’sabl, adj. ſchah- 

Assession, Assésh‘in, s. t 1. das 
Beifigen, 2. + der Beijtand. 

_ Assessionary, Assésh/inaréd, adj. 
zu Beifigern, Stenerbeamten gehörig. 

Assessment, Assés'mént, s. 1. dag 
Beſteuern. 2. die Stener, Schatzung. 3. die 
Bestimmung es Schadenerfases durch das 
GefApwornengericht). 

SOF, Assés‘sir, # 1. der 
Steuerberamte, welder die Steuern umlegt. 
2. der Beifiger Ceines Gerichts), Aſſeſſor. 
3. Cher neben einem Andern fist, als) der 
Naͤchſte an Wiirde. Mitton. 

Assets, Assets’, (fe. assez; it. sath ; 
fat, sat) s. pl. 1. der Nachlaß eines Ber- 
ftorbenen hinreidend zur Tifgung der Schul⸗ 
den t¢.), Buackstone. 2. die Habe eines 
sahlungsunfahigen Schuldners. Wester. 

Assever, assév‘ir, (tat. 

Asseverate, assév‘érite, ; asse- 
Verare; angelf. swerian; goth. swaran) v. 
a. feierlich verfidern, bethenern, durch einen 
Gid erhirten. 

Asseveration, 4ssévérd/sinin, s. 
Die Betheurung, eidliche Erhartung. 

Assident, As‘sédént,  (lat.) adj. 
[Wred.] begleitend. Itãglich. K. Cuartes. 

Assiduate, Assid‘jiate, adj. + 

Assiduity , assédi‘été, (at. s. die 
Emſigkeit, der anhaltende Fleiß, die Beharr- 
lichkeitz pl. assiduities, die Dienftbe- 





fliffenteit (bei · Perſonen). 
Assiduous, ssid‘jius, adj. emſig, 


ASS 


fleifig, unverdroffen, unablaffiq, geſchäftig. 


— adv. Assid‘uously, emfiqie) © 

Assiduousness, issid‘jiiisnés, s. 
die Emſigkeit, der Fleiß. 

Assiento, Asséén’‘td, ({pan. asiento) 
s. der Ujjiento. The assiento-company. 
die Negerhandelsgeſellſchaft, Aſſientoge⸗ 
ſellſchaft. 

Assign, issine‘, (jr. assigner; ir. 
sighin. (at. signum, das Seiden) vw. a. 1. 
anweiſen (einen Untheil, Ort, Geld ꝛc.). 2. 
angeben Ceinen Grund). 3. feſtſetzen, anz 
fefen, beftimmen (einen Tag 2c.). 4. Rechtsſpr. 
u. Handel] tibermachen, abtreten, übertragen, 
cediven. 5. [Redhtsipr-] darthun, beweijen, 
nadpweifen (error in a writ etc.). 

Assign, s. [Rechtsſpri) der Bevoll- 
machtigte; pl. die Kuratoren. 

Assignable, ssine‘abl, adj. 1. 
anweisbar. 2. abtretbar, tibertragbar. 3. 
(Redtsipr.] nadweisbar. 4. beftimmobar. 

Assignat, as‘signat, #. das Aſſignat, 
Staatspapier; pl. das Papiergeld, die Ajfig: 
naten. 

Assignation, Assignd/smin, s. 1. 
die Beftellung (an einen gewifjfen Ort as ju 
einer gewiffen Zeit), das Stelldichein. 2. die 
Uebertragung, Anweiſung. 3. die Bezeich⸗ 
nung, Angabe. 4. (NuGl.] das Staatspa: 
pier; pl. das Papiergeld. Toone. 

Assignee, 4sséné’, assigne’, s. 
(Nechtsipr.] der Bevollmadhtigte, Agent, Ku- 
tator. Cowen. — in law, der ohne Mitwirkung 
einer Perfon nad) dem Geſetze beſtellte Bevoll⸗ 
michtigte, — in deed, der durd) eine Perſon 
beftellte Bevollmaͤchtigte. (DBeftimmende. 

Assigner, ass# mir, s. der Anweiſer, 

Assignment, ssine‘ment, s. 1. 
die Veftimmung. 2. (Nechtsfpr.] die Angabe, 
Beſtimmung (wv. Urſachen 2c... 3. die Anwei⸗ 
fung. 4. die Uebertragung Ceines Wechſels 2.) 
5. [RNechtsipr.] die Mebergabe, Abtretung 
(eines Antheils an einem Grunodjtiice). 

Assignor, assénur’, assignir’, s. 1. 
der Unweifer, 2 dev Nebertrager (eines 
Wechſels rc.). 

Assimilable, assim’élabl, adj. 
angleichbar, ſich äͤhnlich machen, angleiden, 
vergleichen, aſſimiliren laſſend. 

Assimilate, Assim‘élite, (fat. as- 
similare; fr. assimiler) v. a. 1. eine Gace 
einer andern aͤhnlich machen, verdhntichen. 
2. [Phfiol.] aſſimiliren, einverteiben, aneig: 
nen Mahrungsſtoffe). 3. vergleichen. 

Assimilate, v. n. 1. ähnlich, gleid 
werden. 2. Phyſiol.] ſich aſſimiliren, fich 
einverleiben, ſich aneignen (dem Kodrper); fich 
Nahrungsſtoffe aneignen. [s. die Aehnlichkeit. 

Assimilateness,assim’mélatenes, 

Assimilation, 4ssimméia‘shin, 
1. das Verähnlichen. 2 die Verähnlichung, 
Gleichwerdung. 3. (Phyfiol.] die Aſſimila⸗ 
tion, Aneignung. Mineral —, mineraliſche 
Aneiquung. 

Assimilative, assim‘mélitiv, adj. 
affimitirend, aſſimilationsfähig, Aſſimila⸗ 
tions...,, Ginverletbungs... 

Assimulate, assim‘mildte, (fat. 
assimulare) v. a. + heuchein. 

Assimulation, assimmiald‘shin, 
s. * die Berftellung, Heuchelei. 

Assinego, (port.) s der Meine Eſel, 


ASS ~ 
Gfel. Suak. f. Asinego. 

Assist, Assist’, (fat. assistere; ruff. 
siju, figen; fr. assister) v. a. Einem beis 
ſtehen, helfen, ihn unterſtützen. [dabei fein. 

Assist, v. n. 1. helfen, 2. beiwohnen, 

Assistance, Assis‘tanse. s. 1. der 
DBeiftand, die Hiilfe. 2. der Gehülfe, Amts-— 
gehülfe. Suax. 3, die Anweſenheit, Beiwoh⸗ 
nung. 

Writ of —, [Rechtsipr.] der gerichtliche 
Befehl, die Gerichtsfolge zu leiſten. 

Assistant, Assistant, adj. 
hend, behülflich. ; 

Assistant, s. 1. der Anweſende, 
Begleiter, Umſtehende. 2 der Beijtand, 
Helfer. 3. dev Beifizer, Gehiitfe, 9% 

Assister, Assis‘tir, s. der Beiftand 
Leiftende, Helfer. 

Assistless, Assist/lés, adj. hülflos. 

Assize, assice’, — ) (fr. assises; ir, 

Assizes, issi’2éz; ; siasair; (at, as- 
sidere) s. 1, Curfpriinglic)) eine Serfamm: 
(ung von Rittern und. andern angeſehenen 
Mannern unter einem Beamten od. Gries 
densrichter in öffentl. Angelegenheiten, der 
Landtag. 2. (Gu. Engl.] das Gericht, Landges 
richt. 3. die Gerichtsſitzung, Seſſion, Sigung ; 
der Geridhtstag. 4. Das Geſchwornengericht, 
die Aſſiſen, die Zeit der Wohattung der Aſſi⸗ 
fen od. der Ort, an dem fie abgehatten wers 
den. 5. die Berordnung. € die Tare, Tars 
ordnung. 7. Gest verdorben in size) das 
Gewicht, Map (des Brodes ꝛc.). 8, [engl. 
Geſetz] eine befondere Art feſtgeſetzter uns 
veränderlicher Nenten. 

Court of —, der AUififenhof. To hold the 
—s vd. the court of assize, die Aſſiſen 
abhaiten, Assize of bread, das Srodges 
wicht, Die Brodtare. : 
' Mssize, v. a. (das Gewicht, Mog, 
den Preis obrigheitlidy anſetzen, beſtimmen, 
taxiren. lſter, Marktvogt. 

Assizer, assi’zir, s. der Marftmeis 

Assizor, 4ssi/air, s. [Schottl. ] ver 
Geſchworne. BalLey. 

Associability , assishéabiléte, s. 
1. die Vereinbarkeit, Gefellrgfeit. 2. /Med.} 
die Aſſoziabilität, Wngreifoarfeit durch Sym⸗ 
pathie. Darwin. | 

Associable, 4ssé/shéabl, adj. 1. 
vereinbar, gefellig. 2. [Med.] affoginbel durch 
Sympathie angreifoar. 

Associate, 4ssé‘shédte, v. a. 1. 
jum Gehülfen od. Theithaber annehmen. 2 
Einem Geſellſchaft leiſten, Einen begleiten. 
3. freundſchaftlich aufnehmen. 4.6 verbinden, 
vereinigen. To — one’s self with any one, 
mit Ginem fidy vergeſellſchaften od. ſich in 
eine Verbindung einlaſſen. 5. zugeſellen, beis 
gefellen. 6. verbinden, hinzuſügen (Groffe rt. 
Associate , v. n. 1. (with) fic vers 
binden, fic) vereiniqen (mir); im Geſellſchaft 
treten (mit). 2. [Wed.) durdy Gymparhie 
Affizivt werden. 

Associate, adj. 1. verbunden, vers 
binder. 2. beigefelte , gngerelir: 
Associate, s. 1. der Genoß, Mirs 
gens, Amtsgenoß, Gefahrre, Gehülfe. 2. 
[Handel] Der Handelsgenoß, Ajjocie. 3. der 
Bundesgenoß. 4. der Mitſchuldige. 

| Associateship, 4ssé‘sheateship, 


beiſte⸗ 





⸗. dev Zuſtand od. das Amt eines Genoiſen, 


60 = Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nb, move, nér, got, dil, cloid. Tube, tiby fall. thin, THis, 





ASS 
die Genoffen(hajt, Mitgenoſſenſchaft. Exeye. 

Association, assdshéd‘shiny #. 1. 
die Verbindung , Vereinigung, Wfjociation, 
der Verein (von Perfonen u. Dingen)- 
[Handel] die Geſellſchaft, Handelsverbindung. 
& die Verbindung, dev, Zuſammenhang. 
— of -ideas, die. Gdeenaffociation, 4. der 
Beifag Cv. Materie). 5. der Bund, das 
Bündniß; die Genoffenfchaft ; Geſellſchaft 
der Klub), 6. [Phvfivl.] die Wffoctation. 

Associational, Assdshéa‘sIninal, 
adj. ju einem Vereine vou Geiſtlichen gehoͤrig. 

Associative, 4assé ‘sheativs adj. 
[Med.] durd Sympathie . angegriffen wer: 
dend, affoctationsfihig, 

Assoil, assdil’, <altfr. vs absolvere) 
ve a. * 1, loſen. 2. fosgeben, los⸗ od. freiſpre⸗ 
den, 3. [fath. Relig.) absotyiven. 4. cw. fe. 
souiller) * beſchmutzen, befleden. 

—— J = acquit. 

Assonance, s‘sdnanse, (fr. v. ad 
u. sonare) s. Rhet. us Poeſ. ] die Aſſonanz, 
der Halbgleichlaut. 

Assonant, 4s‘sdnaxt, adj. afjoni: 
rend, einen unvollfommenenGleic{aut bildend. 

Assonate, As‘sdnate, .v. n. tönen, 
Flingen, 

Assort, assért’; (fr. assortir) ». @ L. 
zuſammenpaſſen, pafjend zuſammen waählen, 
zuſammenordnen (Perfonen uz Dinge); Han⸗ 
det} ſortiren. 2. anit allen Arten v. Waaren) 


gut verſehen, aſſortiren. Burke. 
Assort, v. n. (zu Etwas) paſſen, 


ſich ſchicken. Mitrorp. 

Assortment, Assirt‘méut, s. 1. die 
Zuſammenſtellung, Mnorduung, das Gor: 
tiven. 2, die pafjend zuſammengewählte, for: 
tirte Unjahl von Dingen. 3. (Handel) das 
Sortiment. Mercanrite UsaGe. 

Assot, assot’, v. a. + bethiren, vers 
narrt machen. SPENSER: 

Assuage , Asswaje’, (fdwad; poll. 
zagt, fanft; angelf. swig, Stillſchweigen; 
geswican, {dpveigen) v. a. 1. mäßigen, 
lindern, mifdern. 2. befanftigen, ſtillen, be- 
friedigen, beruhigen. 

Assuage, v. n. fallen, ſich tegen, 
nachlaſſen, abnehmen. 

Assuagement, AsswAje/mént, s. 
die Beſänftigung; Milderung, Linderung; 
Abnahme. 

Assuager, asswi/jiir, s. der Lin⸗ 
bderer, Befainftiger, Geruhiger; das Lindez 
rungs:, Beruhigungsmittel. 

Assuasive, asswa‘siv, adj. befanf: 
tigend, mildernd, findernd, beruhigend. Pore. 

Assuefaction , asswetak‘shin, 
Gat) # + die Ungewdhnung. Brown. 

Assuctude, as‘swétide, (at. s. 
die Gewohnheit. Bacon. 

Assume, Assime‘, (lat. assumere) 
os a. 1, annehmen (eine Geftalt), Pore. 2, 
Gviderredtlid)) annehmen, fich Geilegen , fich 
anmaßen Ceine Gewalt wc.). 3. Cals wahr) 
annehmen, vorausfesen (Grundſätze 2c.). 
4, auf ſich nehmen, übernehmen (die Schul⸗ 
den eines Andern sc.). 5. ſich zueignen od. 
aneignen, annehmen, auf fic) anwenden. 6. 
Coem Anſchein nad) annehmen. 7. anneh⸗ 
men, unwillkührlich erhalten. Sua. 

6. To — the garb of humility. Weesrea. 
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To assume toone’s self, L. fic) cinbilden. 
2. fic) zuſchreiben. To — too much ‘to one’s 
self, eine gu hohe Meinung: vow fidy haben. 


2.|To —a deity to one’s self, fiir einen Gott 


gelten wollen, To — a discourse, ein Ge: 
ſpräch anlegen, das Wort nehmen. To = 
the chair, den Präſidenten maden, als 
Redner auftreten. Assuming of a human 
body, |) die Menſchwerdung (Shrijtir. 

Assume, v. n.. bh. anmapend, ſtolz 
jein, groß thun, den Anmaßenden fpielen. 
2. [Nechrsfpr.] eine Verbindlichteit auf fich 
nehmen, übernehmen, eingehen. 

Assumer, 4ssi’mir, s. dee Un: 
maßende, der eingebildete, ſtolze, hochmüthige 
Meunſch. 

Assuming, Assi‘ ming, s. der Dün⸗ 


fel. Stolz, die Vermeffenheit, Anmaßung. 
Jonson. — adj. anmagend. 


Assumpsit,assim'sit,s.(RNechtsipr.] 
1. dev mündliche Vertrag, die mündlich eine 
gegangene Verbindlichkeit. 2. die auf ein 
Verſprechen geqrindete Kage. BuacksTone. 

Assumpt, Assume’, s. + das, was 
angenommen 2c. wird, CiLunGwortn. 

Assumption, Asstim’shun, s. 1. 
die Annehmung Ceiner Gejtalt 2.). 2. das 
Aufſichnehmen. 3. die Borausfesung, An⸗ 
nahme. 4. [Log.] a) das Poſtulatum, der 
Forderungsſatz, Nachſatz, Unterſatz. b) die 
Folgerung (aus mehreren Sätzen). Enexc. 
5. das Sich⸗Aneignen, die Aneignung. 
6. [ Kath. Kirche). The — of the Virgin 
Mary, die Himmelfahrt Maria. 7. || The 
— of our flesh, die Menſchwerdung Chrifti. 
8. die Annahme an Kindes Start. 

3. This gives no:sanction to the unwar- 
rantable — that the soul sleeps from 
the period of death to the resurrection 
of the body. Tuopey. 

Assumptive, assim‘tiv, adj. an- 
genommen; vorausgefest. [Serald.] — arms, 
angeneminenes od. beredhtigtes Wappen. 

Assurance, Ashshi‘ranse, (fat. 
securus, verus; ft, assurer) s, 1. die Bers 
ficherung (mit Wortem. 2. die Ueberzeugung. 
TituoTson. 3. der Muth, die Feſtigkeit, Un— 
erſchrockenheit. 4. | die Dreiftigfeit, Keckheit, 
Unbeſcheidenheit, Kühnheit. 5. 7 die edle 
Dreiſtigkeit, Zuverſicht. 6. die (chriftliche) 
Verſicherung, Verbindlichkeit, Sicherheit, 
Bürgſchaft. 7. [Handel] die Aſſekuranz. 
— -office, die Aſſekuranzanſtalt. 8. die Ge: 
wifheit, gewiffe Grwartung. 9 || das Ber: 
trauen, die Suverficht (auf Gott. 10. * die 
Verlobung. Suak. 

1. Whereof he hath given — to all men, 
in that he hath raised him from the 
dead, Acts XVII 

3 Brave men meet danger with —. Kwoues. 

5, Conversation with the world will give 
them knowledge and ~. Locke. 

Assure, ashslire’, (fr. assurer) v. 
a. 1, (any one of any thing) verſichern 
(Ginem Etwas, Ginen von Etwas 2. (mit 
u. ohne of) Etwas ſichern, in Sicherheit 
bringen, ſicher machen. 3. ſtärken, auf: 
muntern, ermuthigen. 4, Einem Etwas) zu⸗ 
ſichern. 5. * verſprechen, verloben. Snax. 6. 

[Handel] verſichern, aſſekuriren. 7. Sicher⸗ 

heit leiſten. 


To — one’s self, verſichert fein, ſich ver- 
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ſichert Hatten, iiberjeugt fein, Lop) (icmd, ome 

Assured, ashshi‘réd, ‘Ashshird’, 
p. p. adj. 1, verſichert/ überzeugt. 2. gewiß, 
ungweifelhaft. 3. dreiſt, Fed. Bacon. Ska 

Assuredly , ashshi‘réedié 5» Adv. 
ficher, ſicherlich, gewiß. 

Assuredness, dahentrsduadd. 8 
die Gewißheit, Zuverſichtlichteit. HAKEVILI 

Assurer, ashshui‘rir, s. 1, der Bers 
fichernde. 2. [Handel] der Verſicherer, Aſſe⸗ 
furant. : 

Assurgent, dentirjént) adj. [Bot] 
fic) bogenförmig wieder aufrichtend. “54 

Asswage, f. Assuagen 05” 

ASSY,y as'sé, (Abkürzg. fiir Alice) 8. 
Elschen, Ilschen. 

Assyrian, assé‘réin, adj. aſhritch⸗ 
— plum, Bot.] die ſchwarze Bruſtbeere.— 
s. der! Aſſyrier. — 6. [Gesgn +8 wapiay 
Aſſyrien. ites @ 

Asteer, (ſchott.) abroad, stirring. 

Asteisin, is‘téizm, Gr.) s. * 
feines Lob, feine Belehrung. iron 

-Aster, 4s‘nir, (gr.) s. [Bvt.] tie 
Aſter, blaue Sternblume. 

a sealed Maturg de —J— 

Asteriated ,  Asté‘reatéd , Ach. 
Wiſſenſch.] geſtrahlt, flrablig. 

Asteriatite, asiénéitire, s. fee 
verſteinerte Geeftern. J 

Asterisk, as‘térisk, gt.) ** 
Sternchen ¢ in Bileherw: 

Asterisan, 4s‘térizm, (gv. a * 
[Aſtron.) das Sternbild, Geſtirn. * das 
Sternchen Gain Bücherm. rn 

Asterite, As‘térite,s. ——— 
Katzenauge, der Sternſtein. 

Astern, Astérn’, (a Prfr. u htdin) 
adv. 1, [Mar.] tm, am, ods nad) dem Hin⸗ 
tertheile des Gchiffes ju, Hinten im Schiffe. 
2, hinter einem od. dem Schiffe. Man. Dicer. 

Asteroid, 4s‘tirdid, — se 
Aſtron. das Wfteroid. . 

Asteroidal, actucdia· ai, ow. oo 
den Aſteroiden gehorig. 

Astert, Astért’, v. a, + in —— 
ſetzen, erſchrecken. “> SPENSER. 

Asthenie, istén‘ik, (ge.) adj. (Med.J 
aſtheniſch, aus Schwaͤche —— 

Asthenology, sténdl'djé, 
[Med.] die Beſchreibung der Aſthenie. 

Asthma, ast/ma, (qr.) — 
das Aſthma, die Engbrüſtigkeit. 

Asthmatic, astmarik, (Asthe 
matical) adj. aſthmatiſch, —— 
— s. dev Engbrüſtige. 

Astipulate, Astip’pildte, “dh 
v. a. + mit Etwas einverftanden fei 

Astipulation, Astippila‘shin, a” 
+ der gegenfeitige Vergleich, die Zuſtimmung. 

Astone, astine’, ) v. a. * in Ges 

Astony, Aasti‘né, ; ftaunen ſetzen. 

Astonish, Aston‘nish, (altfre eston⸗ 
ner, jetzt étonner, lat. attono; angelf. ges 
tun, der Lärm, stunian betäuben) v. a. Mm 
Erſtaunen vd. Berwunderung ſeten > +d 
blüffen. 

Astonishing, ————— et 
erftauntid, — adv. Aston'ishingly. =. 
Astonishingness, Astin’ eae 

nés, s. die Erſtauulichkeit, das Wun 


iar 
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‘Astonishment, Astén‘ishmént, «. 
das Erſteunen, die Berwunderung d 
; Astound, astévind’, oi a@ 1. in Gr: 
ftaunen od. Berwunderung ſetzen 2 bethiwben. 
Astraddle, Astrad‘dl, (@ Grfr. u. 
straddle) adv. reitlings, ritttings (igen). 
‘Astragal, 4s‘tragal, (gr. 6. 1. 
{Urchit.] DAS Reifefen’, der Ning, Rundſtab 
Catt einer Shute). 2. lArtill.) das Reifchen, der 
Ring um den Kanonenlauf. 3. (WAnat.] das 
Sprungbein, der Sprung, Latif. 4. (Gor. 
der Tragant, das Wirbelkraut. 
 Wistral, as’tral, (qr. aster) wey. ge: 
ſternt, ſternig, fternartig, Geſtirn .., Grer: 
nen ..., Dftrat ... Davven. 
YY, astra’, (a Pri. u. stray) 
adv. tere. To go —, irre gehen, fic) verirren. 
To lead ~, irre fiihren; irre leiten, verteiten, 
Crom) ablenken (von). To run — ſich irven. 
Astray, s. das verirrte Stück Brey. 
Astrea, astré-a, +. [Myth.) Mitrda, £ 
“ Bistrict, asnikr’, dat. astringere) o. 
a. [Med.] zuſammenziehen. 
Astrict, adj. 1. fury juſammengezo⸗ 
» 2. zuſammengezogen. Weever. 
~ Astriction, astrik‘s:nin, s. 1. (Med. 
die Zuſammenziehung, Verſchließung. 2. das 
Zufammenbinden, Zuſammenſchnüren. 
Astrictive, astttk“tiv, d adj. 
“Astrictory, asrik‘rired, § ( Med.) 
pifamimensiehend, verftopfend. 
 Astride, astride’, @ Prir. u. stride) 
adv. mit ansgefperrten Seinen, rifrtings. 
‘Astriferous, astriféris. ) adj. 3 
* Astrigerous, istridje'ériv.§ ſtern⸗ 
dD, geſternt. [fammengiehen. Bacon. 
- Astringe, Astcinje’, dat v. a. zu⸗ 
Astringency, astrin’jénsé, ». die 
jufaminenjiehende Kraft er Säuren 2¢.). 
Astringent, Astrin‘jent, adj. ju- 
fartrmenjichend. [hende, adjtringivende Mittel. 
Astringent, s. das zuſammenzie— 
Astringer, istrin‘jar; s. der Falkner. 
Astrite, is‘trite; Cand Asteria 
‘od. Astroit) s. 1. [Maturg.] die verfteinerte 
‘Sternforalle. 2. der Sternftein. 
Astrography, istrig’rfe, (gr. 
‘a. Die Sterndeſchreibung. 
Astroit, as‘trdit.'s. \(Ritite] 1. der 
Sternſtein. 2. die verfteinerte Sternkoralle. 
Astrolabe, is‘tréidbe,; (qr. ‘star u. 
fabein) s. 1. [Mftron.] das Aſtrolabium, der 
Sternfohenmeffer,  Seehdhenmeffer. 2 
Geom.] der Winkelmeſſer, die Winkeſſcheibe. 
3. (ei Den Alten) die Ringkugel. 


aia 


Astrologer, Astrélbjir, ) s. der 
- Astrologian, istrhiijéan,§ Utro: 
tog, Sterndenter. 
 Astrologic, istrdiéa‘jik, 


Astrological, astrdiddje/ékal. 
‘adj. 1. aſtrologiſch. 2. Aſtrologie treibend, 
‘~adv. Astrolog‘ically, aſtrologiſch. 

 Astrologize, Astrol’djize, v. n. 
Aſtrologie treiben. 
Astrology, Actroͤroze, (Gr. 's. die 
Aſtroldgie, Sterndenteret, Sterndeutetiin(t. 
Astronomier, istrén‘némiir, (gr.) 


‘jm fF die Uftronomie ftudirety 


AT 
Astronomize, Astrén‘dmiie *— 
Brown. 

Astronomy, astrin‘ndmé. ig.) s- 
die Aſtronomie, Sternfrinde. 

Astroscope, as‘triskdpe, (qr. s- 
(aftr. Inſtr. das Aſtroſkop. Encye. 

Astroscopy,as‘tréskdpés [Witon.] 
Die Aſtroſkopie, Beobachtung det Grerne, 

° Astro-theologys astrithedl sje, 
(qt.) 8. die Uftvorheotogie CLehre von Gort 
aus dew Sternen, Deérham. 

Astrut, Astrit’, (a rfp. ur strut) 
adv. aufithivellend, ſtrohend. 

Astute, Astite’, daty adj. ſchlau; 
(harfehend. Sanpys. 

Asundery asin‘dir , cangelf. asnn- 
drian) adv. 1, nuseinander, voneinander, 
entzwei. 2. beſonders, abgeſondert. 

To tuke +, ausemander nehmen, zerle⸗ 
gen. To go +, auseinander gehen, ſich 
trennen. lImacht. Gower. 

Aswoon, iswééu’, adv. * ih Dhyne 

Asyluin, asitim, (at. W.) &. 1. das 
Aſyl, die Freijtirte, Der Zuſſuchtsort. 2. 
[Modern] die offentliche Kinder: , Krauken⸗ 
Narren- tc. Verſorgungsanſtalt. 

Asymmetral, asiw‘méral, 2 

Asyinmetrical, fsinimer’rdkal.§ 
adj. + feiné Symmetrie habend, aymetriſch. 

Asymmetry, avim’méord, (a priv. 
u. Syoimerria)'¥. das Unebenmaß, Mißver— 
haͤttniß. 2. (isto, in Der Math. Pity die Un- 
meßbarkeit. 

Asymptote, As‘siintdte, Ca priv., 
syn mit nu. ptoo, fallen) s. Geom. ] die 
Aſymptote. IGeom!) aſymptotiſch. 

Asymptotical, assinidt'ékal, adj. 

Asyndeton, asin‘déton, (a priv. 
u. syndeo) s. (Gramm.] das Aſyndeton, dic 
VBindewortsaustaffung. 

At, At, cangelf. act; goth. at; tat. ad) 
pracp. Im Allgemeinen zeigt at eine Nahe, 
Gegenwart an; z. B. at the ninth hour, 
zur neunten Stunde; wt the house, am 
od. im Hauſe; allein es it nicht fo beſtimmt, 
wie in 0d. oh. At the house fann in dem 
Hauſe oder wahe bei, an dem Hauſe be- 
deuten. At bedeuter fetter gegen, Nad... 
ju, auf (towards). > 

1. caligemeine u. nahere Ortsbeſtimmung) 
an, bei, gu, it, At a place, an einem Drte, 
— hand, bei der Hand; — Parisy gu 0d, in 
Paris; — home, ju Hauſe; — sea, zur 
Gee, arf der Gee; — the bottom, an vd, 
auf dem Boden. 

2. CZeitbeftimmhngy um, sil “At that 
time. ju dieſer Zeit; — eight o’elock, um 
acht tbr; — might, zur Nachtzeit, Nachts; 
— parting ; beim Scheiden; — this moment, 
in Diefem Augenblicke, gegenwärtigz this 
day, heute; — no time, niemals. 

3. Callgemeine Zuſtandsbeſtimmmnig). At 
péace, at war, inn Frieden, im Kriege; at 
ease, nad Bequemlichkeit; “at play, beim 
Gpiele; — arms, unter den Waffen; — ebb, 
froden; — odds, im Greeite; — your ser- 
vice, gu Ihren Dienjten; a man ~‘arnys, 
ein Bewaffneter. 

A, Geſtimmung des Wie) anf. At my 


i 
| 





a. der Aſtronom, Sternkundige. 


Astronomic, 4stréndm%k, 
‘Astronomical, 4strdndm‘ékal, 
adj. aſtronbmiſch. + adv. Ast¥onem‘i- 
cally, aſtronomiſch. 





cost, auf meine Koſten; —‘onee, auf cin: 
mal; — his suit, auf feine Unfrage; — his 
command, auf feinen Beſehlz — tlie sight, 
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auf dem Anblick, bei dem Anblicke; At this, 
hierauf; — leisure. .nad Muses — first 
brush , pliplic); — unawares. unverfehens; 
= first dash, auf deft erſten Streichz Gnce, 
1, auf einmal. 2. gleich, auf der Stelle 
— one blow. auf einen Schlagz — length, 
endlich, zuletzt; + an end, am Give, zu 
Gunde; at this news, bei diefer Nachricht; 
at two shillings’a pound, ein Pfund fiir 
zwei Shillinge. —any hand, auf alle Fille, 
— point, bereit , 

5. Cine Befdhaftiqung anjeigend), To play 
at cards,iat chest, Karten, Schach ſpielen, 
He is good at engraving, at husbandry, 
er ift gut gunt Stechen, zum Lambaue. 

6. (eine Ridhtung, ein Fortſchreiten Anges 
bend) nad. He aims at perfection, er 
ſtrebt nad) Vollfommenheit, He makes oder 
rans at him, er geht auf ijn (08; he-poinrs 
at him, er zielt nad) ipm. He longs to be 
at him, er möchte ihm beifvinmen. To be 
hard atoa thing, ſich einzig uy allein mit 
Etwas beſchäftigen, ſtark mit Etwas um: 
gehen, recht über Etwas her fein. f 

1, Celliptiſchꝛ. At first, at the very first 
Causgelafjen tinrey, anfänglich; — last, ends 
lich; — best Causgelaff. degree), auf das 
Beſte od. Höchſte; hddjtens; — the worst, 
am Schlimmſten, auf das Schlimmſte; im 
ſchlimmſten Falle, wenigſtens, das Aergſte 
angenommen; at all (manner ody degree), 
auf jede Art, durchaus, ganz u gars — least, 
jum Wenigften; not at all, gar nicht; 
— Mr Peters’ (quégelaff. house), im Hauſe 
des Herrn Peters. 

To be at all, feine Rechnung überall 
finden. To be = it, daran fein. To come 
at, Ginem, einer Gace beikommen, fie 
erreidjen. To be at the charge of a thing, 
Etwas auf feine eigene Koften chun müſſen. 
To be — a great deab of charges. Biel aus⸗ 
geben. To be at the pains of ete., die Miihe 
haben, zu ꝛe. To be laughed at, ansgetacht 
werden, To take any one at liis word, Gis 
nen beim Worte halter, J willhysee What 
they will be —, id) werde ſehen/ wo fie hins 
ausiwellen, : 

Atabal, 4t/avaiy 4. die mauriſche 
Trommel. [Wtafamit, kochſalzſaures Kupfer. 

Atac‘amite , %. lMineralg.) der 

Atagas, 4t’agas, s. {Ornith.) der 
rothe Birkhahn. tre 

Atamasco, Atimas’kd, 8. (Sof.] 
eine Art Lilie vom Geſchlechte Amaryllis. 

Mtaraxy, 4t‘araksé, (gr) s. die 
Gemiithsruhe, Seelenrühe. Encye. 

Ataxy, atak’sé, (gr. s. [ Med.) die 
unordnung, Unregeniapigteif, = 7 

Atche, s. [Türk. Peine kleine 


Silber⸗ 
münze (= 6 vd. 7 mills). 4 


Atchieve, fe Achieve, 
Atchievement,§ Achieve- 
ment. : 


Ate, ate, praet.'v. to Bat. 

Ate, a’té, s. (Myth. Ate, F. 

Atelanm, 4téian, s. das atellaniſche 
Poſſenſpiel. — adj. atellaniſch. 

Athanor, ath’andr, s. {atte Chen.) 
der Athenor, Digerirofen, faite Heinz. 

Atheism, athéizm, (a priv. u. 
theos) 's. Der Atheism, die Gortestingnung. 

Atheism is a ferocious system, that lea- 


@2 ~—s Fate. fir, fAll, fat. Mé. mét. Fine. fin. Nd, move. nér, göt, dil, clöuüd Tbe. thb. fall. thin. THis. 
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ves nothing above us to excite awe, 
nor around us, to awaken tender- 
ness. Ros. HAtt. 
Atheist, A‘théist, «. der Atheiſt, 
Gottestiugner. 
Atheistic, Athéis’ tik, adj. 
Atheistical, Atheis’tékal,§  atheis 
ſtiſch, gottesläugneriſch. — adv. Atheis*- 
tically, gottesläugneriſch. 
Atheisticalness,ithéistékdlnés, 
s die Atheiſterei, Gotteslaͤugnerei. 
Atheize, a’theize, v. n. + wie ein 
Atheiſt reden. CupworTs. 


Athel, ) edel, adeliq; angelf. aedel, 
Adel, acthel; arab. athala, von 
Aethel, ) vornehmer Geburt fein. Dies 


fes Wort fomme in viele angelſ. Namen 
por; 3. G. Atheling, edter Jüngling. 
Ethelred, edler Rath; Ethelbert, fehr 
edel; Ethelward, edler Bertheidiger. 
Athenian, athé‘néan, adj. atheniſch. 
Athenian, s. der AUthener. 
Athens, A‘thens, s. Uthen. 
Atheologian, athéiidjéin, «. 
der Gegner, Widerſacher eines Theologen. 
Atheology;, AheoVdje, s. + der 
Atheism. Swier. lgottlos. Mivron. 
Atheous, A’théis, adj. atheiſtiſch, 


Ath’erine, 2 s. [Jdthyol.] der 
Atherina, —F Aehrenfiſch.· 
Atheroma, üthèrö ma. d (gr. s- 


Atherome, ath‘érome, § [ Mer. ] 
die Breigeſchwulſt, Balggeſchwulſt. Coxe. 
Atheromatous , athérd/manis. 
adj. breige(dwulftartig. Coxe. 
Athirst, athirst’, (a Prfx. u. thirst) 
adj. 1. durſtig. 2. + durſtend, begierig (for, 
nad). 
2. He had a soul — for knowledge. 
Cu. OBSERVER. 
Athlete, athléte’, Gry s. der Uthlet, 
Wettkämpfer. 
Athletic, athlét‘ik, adj. 1, athletiſch. 
2. + athletiſch, rüſtig kräftig Görperbau). 
Athort, Cchott. athwart. 
Athwart, athwirt’, (a Prfr. u. 
thwart) praep. 1. quer liber, über. 2, durch. 
Athwart hause, [Mar.] den Klüſen 
gegenüber. —ships, von einem Bord jum 
andern. Mar. Dict. — the sea, aber die 
Gee hinüber. 
Athwart, adv. 1. quer, tiberjwerd. 
2. + verfelyrt , ſchief „ungelegen, tibel. 
Atilt, atil’, (a Prir. u. tilt) adv. 1. 
mit gefallter Lange @ennen 2c). 2. abwärts 
geneigt, Fippend. 3 vorwärts gebeugt wie 
ein Fechter. 
Atlantic, atlan’tik, adj. atlantiſch 
Atlantic, s. das atlantiſche Weirmeer, 
Atlas, at‘las, s. 1. (Geogr.] der (Berg) 
Atlas. 2 der Atlas (Landkartenſammlung). 
3. das Utlasformat, groß Folio. 4. IArchit.) 
ber Utlas, Trager. 5. [Induſtr.] der Atlas 
Cein Geidenzeng). 6, [Muar.) dev. Trager, 
Kopfatias. 7. (Entomes.] der Atlas, Pflaum⸗ 
ſpiegel. 8. eine Art feines Papice, Berke. 
Atmometer, Atmém‘étir, (gro s. 
[BHvf.] der Verdünſtungs-⸗ Ausdünſtungs⸗ 
mefjer. [Die Armojphare, der Dunjte, © uftfreis. 
Atmosphere, at’ mosfere, (gr.) § 
Atmospheric, atmdster’ ik, 
Atmospherical, atmisfer’ ékal,§ 


& 


‘ 
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adj. 1, atmofphivifd. 2. 2 von der Atmo⸗ 
fphave abhangend. Pore. 
Atom, 4t‘tim, (qr. atomos) s. 1 
(Phvf.] das Urftofftheilchen, der Wtom. 2. 
das Sonnenftiubden, Snax. — -like, 
atomenartig. 
Atomic, itém‘ik, adj, ato: 
Atomical, ——— miſch, zu 
den Atomen gehöoͤrig. 
— theory, die Theorie von den Atomen. 
Atomism, at‘dmizm, s. die YUtomi- 
ſtik, Atomenlehre. 
Atomist , at‘thmist, ⸗. der Atomiſt. 
Atomy, at’timé, s. 1. der Utom, das 
Sonnenſtäubchen. Suak. 2, (Abkürzg. fiir 
Anatomy) + das Beingerippe. 
Atone, tine’, v. n. 1. * ſich vertra: 
gen. 2. (for) a) Erſatz leiſten, genugthun 
(flix). b) Etwas wieder gut maden. e) Ct- 
was abbüßen, erjesen, vergüten, ſühnen. 
1. He and Aufidius can no more atone, 
Than violentest eontrariety SHak. 
2. a) The murderer fell, and blood ato- 
ned for blood. Pore. 
b) The ministry not atoning for their 
former conduct by any wise or popu- 
lar measure. JuNIUs. 
e) The life of a slave was deemed to be 
of so little value, that a very light 
compensation atoned for taking it 
away. Rozertson, CHARLEs V- 
Atone, v. a. 1, bifen, ſühnen. 2. + 
verſöhnen, in Uebereinftimmung bringen, 
ausſöhnen, ausgleiden, 
1, Oreach—his guilty love with life. Pore. 
Atonement, atine’mént, s. 1. die 
Eintracht. 2. (for) a) die Sůhne, Abbüßung, 
das Sühnopfer. b) die Vergütung, Genrg- 
—* der Erſatz. 
He seeks to muke — 
Between the Duke of Glo’ster and 
your brothers. Swak. 


2, b) When a man has been guilty of any. 


vice, the best — he can make for it 
is. to warn others not to fall into the 
like. Srecr. Nro. 8. 
To make — for. Etwas ſühnen, büßen, 
vergüten, wieder gut machen. 
Atoner, ati‘nur, s. der Verſöhner; 
Vergüter. labgeſpaunt, ſchlaff. 
Atonic, aton4d ik, adj. Med. J atoniſch, 
Atomy, 4t‘dné, Gr.) «- [Med.] die 
Atonie, Abſpaunung, Erſchlaffung. Coxe. 
Atop, atop’, (a Prfr. u. top) adv. 
oben, vben auf, gu oberſt. Mitron. 
Atrabilawiam, atrabéid‘réan, — 
‘Atrabilarious, atrabéla‘réis, § 
Cat.) adj. lMed.] ſchwarzgallig, gallſüchtig. 
Atrabilariousness, atrubélà⸗ 
réeüsnées, ⸗. div Gallſüchtigkeit, Schwermü— 
thigkeit, Gallſucht. 
Atramental, atramén’ ‘tal, Q (1) 
Atramentous, atramen’ tis, §adj. 
tintiq, tinten*dwary. 
Atrameutarious, atramenta’- 
rétis, adj. (Ghem.] tintenartig, gum Tinten— 
machen gut. 
Atrip, atrip’, (a Prfx, u. trip) adv. 
[Mar.] auſfgehißt, aufgezogen. 
The anchor is —; the topsails are —. 
Mar. Dicr. 
Atrocious, 4trd‘shis, dat. atrox) 
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adj. graßlich, ſchrecklich, abſcheulich. — ade. 
Atro‘ciously, gräßlich. 

Atrociousness, dtrd/shdsnds, 

Atrocity , atrds‘sété, 7 
s. die Gräßlichkeit, Abſcheulichkeit. 

Atrophy, at‘trdfé, (gro s. [me.] 
die Dürrſucht, Abzehrung, Auszehrung. Coxe. 

Atropia, atro‘pea. ⸗IChem.] das 
Atropin cein vegetabiliſches Alkali aus dem 
Tollfraut), 

Attach, attatsh’, (fr. — arm, 
staga; fp. atacur; verwandt mit angelf. 
taeccan) v. a. 1. [Rechtsipr.) in, Verhaft 
nehmen, verhaften, in gefängliche Haft brins 
gen. 2. [Rechtsſpr.] mit Beſchlag, Arreſt bes 
legen, in Beſchlag nehmen, anhalten (Giiter 
ꝛc.). 3, (to) ketten, legen, befeſtigen, kleben, 
heften (an). 4. + feſſeln, einnehmen, an ſich 
ziehen (Perſonen); (to) ketten, feſſeln, wii 
(an). 

Attachable, itiitsh’du1, canine 
haftbar; mit Belching belegt werden könnend. 

Attached, attatsht’, adj. (to) is 
gethan Einem). 

Attachment, Strdtsh’ — 2.4. 
Rechtsſpr.] die Verhaftnehmung. 2. Rechts⸗ 
ſpr.) der Beſchlag, Arreſt. Foreign —, dey 
Beſchlag auf das Cigenthum eines Schuldners, 
das in den Handen eines Fremden iſt. 3. 
Court of attachments, dag Forſtgericht. 
4. (to) die Anhänglichkeit (am Jemanden, an 
Dinge). 5. die Aufmerkſamkeit, Achtung, das 
Sutrauen. 

Attack, attak’, (fe. attaquer; arm, 
attacqi; ſpan. atacar) v. a. Fu, + augreis 
fen (feindlich). 

Attack, s. 1. Fu. + der Angriff. 2 
pl. Feſtungsb.] die Angriffslinien, Angriffs⸗ 
werke. lfende Theil. 

Attacker, artakvir, s. det angrei⸗ 

Attagen, 4t‘tajen, s. [Orifirh. ) eine 
Art Phaſanen. 

Attain, Attdne’, (fr. u. norm, at- 
teindre; lat, attingere) v. a. 1. F ug er 
reidjen einen Ort; erlaugen einen Swee 2, 
2. einholen (Cinen). 3.4 Ginen erreiden, 
es Einem gleich thun. lkommen. 

To - any one’s ears, Einem ju Ohren 

Attain, v. n. (to) 1. Fu. + erreidyen 
(einen Ort, Bwee 2c), Etwas erlangen; gee 
langen Gu. 2. I] Ghwas begreifen. . 

Attain, s. * das Erreichte, der Bors 
jug, Das Gut. lreichbar. 

Attainable, üttàne übl, adj. crs 

Attainableness, Attine‘abinés, 
s. die Erreichbarkeit. 

Attainder, ftthne/dér, cuoem., fr. 
atteindre) s. 1, dev Fleck, Schandfleck. 2. 
[Rechtsipr.] . die gerichtliche Ueberführung 
eines Vergehens, das den bürgerlichen Tod 
nach fic) zieht. Buackstone. 3. (dad Mebers 
führen) die (gerichtliche) Ueberführung, Ueber 
weiſung. Encyc, 

Attainment, iudoe'meat, 4.1.4 
die Erreichung, Griangung eines Beds). 
2. pl. die Talente, Vollfommenheiten, die 
Vorzüge. 3. der Gewinn, Fang. . 

Above —, unerreidbar. To be aboys the 
— of.., auger Jemands Bereich liegens 

Attaint, attant’, v. a. 1, beflecen, 
braudmarten, 2. [Rechrsipr.] (of diberfiihs 
ren, tiberweifen (eines Verbrechens). 3. vere 


Fate. far, fall. fat. Ma. mét. Fine, fin. NO, méve. néry gt. dil. clédd.. Tihe. tib. full. thin, THis. 
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anehren, beſchimpfen, entehren. Snax, 4. 
vrerderben. * Suak. 
2. No person shall be attainted of 
high treason where corruption of 
blood is incurred, but by the oath of 
two witnesses etc. 
; Spat. 7 et 8) Wat. III. 

To: — one’s own blood, feinen Gtamm 
perunehren. ‘ 

Attaint, «. 1. der Schandfleck, 
Filed. Suan. 2 [NofFargneif.] der Tritt, 
Sing, die Wunde Can den hintern Füßen 
eines Pferdes). 3. [Rechtsſpr.] ein gerichtl. 
Befehl Cgegen ein Geſchwornuͤngericht wegen 
eines faiſchen Ausſpruches). 4. die Unehre, 
Beſchimpfung. Sax. 5. * die Unpäßlichkeit, 
Mudigkeit, Schwäche, der Unfall. Suaxk. 

Attaint, p. p. adj. (Rects(pr.] über⸗ 
fiinrt, überwieſen. 

Attaintment, ittint‘mént, s. dic 
gerichtliche Ueberfiihrung, das eee eg Hy 
Attainture, Attane'tshire, s. 
{Nechtsfpr.} die Srandmarfung, das verdor- 
hene Blut. 2 die Bezuͤchtigung, der Vor⸗ 

wurf, Schimpf, die Schande. 

Attaminate, Attdm’énite, (at. 
va. F verderben. [delit, beſchuldigen. Saax. 

Attash,, dtiask’, v. a. + fcetten, ta: 

Attaste, itidste’, v. a. + ſchmecken, 
perfuchen. 

Attemper, Attém’pir, (at. attem- 
perare) v. a, 1, (urd) Beimiſchung) ſchwä⸗ 
then, verdünnen, mifdern. 2. + mifdert, dam- 
pen, mafigen. 3. ¢ a) gehirig beftimmen, 
anordnen, einridten, ordnen, regeln. by (to) 
anpaffen (einer Gache). 

3 b) Arts attempered tothe lyre. Pore. 

Attemperance, Atéu'péranse, 
@. + die Maͤßigkeit. CHavucer. 

Attemperate, ittém’périte, adj. 
t. verdünnt. 2. verhiltnipmapig eingerichtet, 
angepaßt. 

2. Hope must be proportioned and — to 
the promise. Hammonp. 

Attemperate, v.a. + in ein Ber: 
haͤttniß bringen, anpaſſen, angleidyen. 

Attemperly , attém’parlé, adv. + 
maͤßig. Craucer. 
. Attempt, attémt’, (fr. attenter; fat. 
attentare; arm. attempti) v.a, 1. verfucen. 
2. nh verſuchen (oom Teufel. 

Attempt, v.». (apon) 1. Ginen an: 
qreifen, einen Angriff machen (auf), fich ver: 


greifen (a, To — upon any one’s life, 
Ginem nad dem Leben ſtellen. 2.4 Ginem 
nachſtellen. 


Attempt, s. 1. der Berd (as Wage: 
fii, Unternehmen; die AGHandiung) 2 der 
(feevethafte) Anſchlag, Angriff. To make an 
upon od. against, fic) vergreifen an... 

Attemptable, itemt’tabl, adj. 
1. was verſucht werden kann. 2. Angriffen 
ausgelest od. blosgeſtellt, verſührbar. SuaK. 

Attempter, Attemitir, s. 1. der 
Berſucher Ainternehmer). 2. der Wngreifer. 

Attempting, attémt’ting, ¢. 1. der 
Berfuch. 2 der Anſchlag. 

Attend, iriéna’, (fat. attendere; fr. 
attendre) v. a. 1, Ginen begleiten, Einem 
folgen. in Gines Gefolge fein (als Gefährte 
pd, Bedienter). 2. + beglerten, Einem fotgen. 
3. Einem) aufwarten, (Ginen) bedienen. 4. 
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beforgen, warten, pflegen (einen Kranken 2¢.). 
5. anwohnen, zugegen, gegenwaͤrtig fein. 
(Lawyers or spectators attend a court, 
Advokaten oder Zufdauer wohnen einer Ge- 
richtsſitzung bei). 6. Etwas erwarten, war: 
fen (auf), 7. Ginem nachgehen, auflauern, 
nachſtellen. Sax. 8, Etwas beadhten, be: 
merfen, auf Etwas adjten vd. hören. 
2. Their hunger thus appeased, their 
care attends 
The doubtful fortune of their absent 


friends, Drypen. 
6. Three days | promised to— my doom. 
DRYDEN. 


8. The pilot doth not — the unskilful words 
of the passenger, SIpney. 

To — one’s devotion, feine Andacht ver: 
ridjten, Hatten. To — a business, einem Ge- 
(hafte abwarten. To — mass, in die Meffe 
gehen. To be attended with.., + beglei- 
tet fein von.., verbunden fein mit.. A cold 


l.Jattend@ed with fever, Gdnupfen mit Gie- 


ber. Comfort attending a misfortune, 
der Troſt bei einem Unglücke. To — one, 
Jemand . bedienen. To — the tackling, 
(Mar.] das Takelwerk regieren. 

Attend, v. 2. 1. (to) merfen, Acht 
haben, aufmerkſam fein, Achtung geben, hb- 
ren (auf), Etwas anhiren. 2. anwohnen, zu⸗ 
gegen fein; (on, upon) a) einem Kommittee rc. 
anwohnen, by) Ginem feine Auſwartung maz 
den. ¢) Ginem feigen, Einen begleiten. d) 
Ginen bedienen, Ginem aufwarten. e) ab- 
warten (einem Geſchäfte). 3, * warten, ver- 
weilen, harren, verziehen. Davies. 4, war: 
ten, in der Nahe bleiben: Spenser. — [ftudiren. 

To —to the study of.., Gtwas fleipig 

Attendance, ittén‘danse, s. 1. 
die Avfivartung; Bedienung; der Dienft. 2. 
die Unwefenheit , das Zugegenſein, der Bei: 
tritt. 3. das Gefolge, die Dienerfdaft. Mirron. 
4, (to) die Aufmerkſamkeit (auf). 5, die War: 
tung, Pflege (eines Kranfen). 6. * die Er: 
wartung. 

To give —, (to) aufwarten (Ginem), be: 
dienen (Ginen). To give —to the altar, am 
Altare dienen. To dance —, + umſonſt, ver: 
gebens aufwarten. To give frequent — upon, 
Ginem oft feine Aufwartung maden. 

Attendant, attén‘dant, adj. 1. be: 
gleitend; folgend. 2. damit verbunden. (In- 
temperance with all its — evils.) 3, [Redhts- 
{pr.] dienſtpflichtig. Cowen. 4. anweſend. 

1. Other suns with their— moons. Mitron. 

Attendant, s. 1. der Begleiter, Ge: 
fahrte; pl. das Gefolge. 2. (at vd. upon) der 
Anweſende (bei), der Vegleiter, Gefährte «Se- 
mands). 3. [Rechtsſpr.J der Dienftpflidjtige, 
Schützling. Cower. 4, dee Bediente, Aufwär⸗ 
ter, die Uufwarterinn, 5. + a) der Gefährte. 
b) die Folge, der Gefihrte, Begleiter. 

5. a) A love of fame, the — of noble 
spirits. Pope. 
b) Shame is the — of vice. Anon. 

Attender, ittén‘dir, s. + der Ge- 
fagrte, Genoß. 

Attent, attént’, adj. aufmerkſam. 

Attentates, atrén’ tates, (1.) 8. pl. 
[Rechtsipr.] das widerrechtliche Verfahren 
eines Gerichtes nad geſchehener Inhibitivn. 

Attention, attén‘shin, s. 1. (to) 
die Uufmerffamfeit (auf), 2. + die Aufmerk⸗ 
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famfeit, Gefilligfeit, Hoͤflichkeit, Gite, 
Freundſchaft (to, fiir Ginen). 

1. ». They say the tongues. of dying men 

‘Enforce = like deep harmony.» SHak. 

| Togive attention to. beachten (@twas). 

Attentive, Attén'tiv, adj. bb (toy 
aufmerkſam (auf). 2. behutſam. = adv. A t- 
ten‘tively, aufmerffam, mit. Wufmerfs 
ſamkeit. 

To make attentive, Einn feſſeln. 

Attentiveness, dirdacionds, ⸗. 
Die Aufmerkſamkeit. 

Attenuant, attẽͤn“uant, adj. Med. 
verdünnend. — s. [Med.] das verdünnende 
Arzneimittel. » Coxe. 

Attenuate, itténddte, dat atte- 
nuere; wal. tenau; ir. tana: tanaidhe; 
engl. thin) v. a. 1, [Med.] verdtinnen, 2.4 
vermindern, vervingern, vevfleinern. 3, dün⸗ 
ner machen, verdiinnen. 

Attenuate ,y adj. 1. verdiinnt. 2. + 
vermindert, verringert. Bacon. 

Attenuation, itténia/siin, 5. 1. 
(Med. u. Phyſ.J die Verdünnung, Verdiine 
nerung (der Gafte, Flifjigteiteny. 2 + die 
Verringerung, Verkleinerunge 3. das min 
nermachen, die Verdünnung. 

Atter, 4t‘tirv, (angelſ. ater, aeter, 
aettor) s. der Giter. 

Atterly, av'nirle, adv. eiterig giftig. 

Atterrate, i stbridtey (aud) Atte- 
rate) (fat. attero) v.n. zu trockenem, feſtem 
Lande werden, —w. a. anſchwemmen, anſpülen. 

Atterration , attérrd‘stin, s. die 
Anſchwemmung, Anſpülung, der Anwachs 
des Ufers durch Anſpülung, Anſchutt, fers 
anwuchs, Anwurf/ Landanwachs, Uferſchlich. 

Attest, attést’, (lat. testis s. F das 
Zeugniß. 

Attest, v.a. 1. bezeugen, beſcheinigen. 
2. jum Zeugen nehmen vd. aufrufen. 3. bes 
jeugen, darthun, beweifen. Wessren. 

2. The sacred streams which heaven’s 
imperial state 
Attests in oatlis, and fears to vio- 


late, Drypex. 
3. The ruins of Palmyra — its ancient 
magnificence. 


Attestation, Attésti/shin, s. 1. 
das Zeugniß, die Beſcheinigung, das Atteſtat, 
der Beglaubigungsſchein. 2 das Zeugniß, 
die Bezeugung. 

Attestor, ittés‘tir, s. der Seuge. 

Attic, at‘tik, (gr. attikos; (, atticusy 
adj. 1, attiſch. 2 + attiſch, fein. — wit, 
— salty attiſcher Wik, attiſches Salz 3. 
([Urchit.] attiſch. — base, [WArchit.] der attis 
ſche Säulenfuß. ‘hae rer 2, der Uthener. 

Attic, s. [ Urehit.] der Ueberiag, 

Attical, diwnan, adj. attiſch (klaſ⸗ 
fife); rein), 

Atticism, it‘tésizm, s. die attiſche 
Art su reden, der Atticism; die den UAthenern 
eigene Zartheit und Feinheit des Geſchmacks 
im Reden, Denfen rc. lattiſch machen(Worter). 

Atticize, at’‘tésize, v. a. (Gramm.] 

Atticize, v.n. ſich auf attiſche Weise, 
Dd. h. zierlich, fein ausdrücken. 

Attics, it'tiks, s. pl. der Titel eines 
Buchs bei Paufanias, das von Attika handelt. 

Attiguous, attigdis, adj. angrens 
zend, anſteßend 





G4 = Pate, far, fall, fat. Ma, mét. Fine, fin. Nd, move, nér, got, dil, ddd, Thbe, tab, fall. thin, THis. 
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Attinge, itrinje’, ((, attingere) v.a. 
leicht berühren, anfiihien. 

Attire, attire’, (norm. attyrer; ‘fr. 
atours, atourner; arm. atourm, weiblicher 
Schmuck, v. a. anfleiden, ſchmücken, pugen, 
zieren. 

Attire, s. 1. die Keidung, der Anzug, 
Schmuck, Bus, cin engerem Ginner Kopf: 
pug. 2. [(Waidmannsipr.] das Geweih. 8.* 
[Bot. die Blüthentheile. 

Attived, nird ad. [Herld.] mit 
einem Geweihe, Geſtänge verfehen. 

Attirer, Atti/mur,) s+ Der Ankleidende, 
Schmückende. [berechtigen. Gower. 

Attitle, atel'tl, vw. a. F betiteln; 

Attitude, arténides At· Wy s. 1. 
{Matus Bildh.] die Stellung, Haltung. 2. 
+ Die Haltung, Stellung, das Benehmen, 
Berhatten der Perfonen und Gaden). 

2. In times of trouble let a nation  pre- 
serve a firm attitude. 

» WasuinGton’s Fareweit Appress. 

Attolent, attdilént, ¢{, attollens) 
adj, [Anat.] aufhebend. — s.-— vd. —muscle, 
der Aufheber. 

Attorm, attirn’, (ot. ad u. torno; 
ft. tourner; arm, tuirgna, tarnein) »..4. 
[Feudale.] (die Lehnspflicht eines Bafatlen) 
ouf einen andern Lehnsherrm tibertragen. 

Attorn , v. x. einem nenen Lehens⸗ 
Herren huldigen und fein Lehensmann werden. 

Attorney, attir’né, Caorm, attour- 
non; torne; v. tour, Veränderung/ s. A. der 
Sachwalter, Anwalt, Wdvvfat. — general, 
der Generalfistal, Kronanwalt. A letter, 
power od. warrant of —, eine Vollmacht. 2. 
der Bevollmachtigte, Geſchäftsführer, Agent. 

Attorney, »v. a. + durdy einen Be⸗ 
vollmächtigten thun od. vollziehen; als einen 
Anwalt gebrauchen. Suak. 

Attorney, v.n. + Anwalt fein. Saax. 

Attorneyship, attir’néship, s- 1. 
die Anwaltſchaft, Profuratur, Snak. 2. das 
Fiskalat. 

Atternment,  4ttirn’mént, 6 
NRechtsſpr.] das Lehensbekenntniß wodurch 
ein Vaſall einem neuen Lehensherrn huldigt). 

Attract, attrakt’, (i, attrahere) v.a. 
L. [Phyſ. angiehen, 2 + ay auf ſich siehen 
(die Uufmerffaméeit), gewinnen Gewunde⸗ 
ter), fiir ſich eiunehmen @ie Herzen. b) ans 
ziehen, reizen. [Huprpras. 

Attract, s. + die Anziehung; der Rei}. 

Attractability, attraktavil‘ete, s. 
bas Ungziehungsvermigen. As. ResEaRCuEs. 

Attractable, attrak’tabl, adj. ans 
ziehbar, der Wngiehung unterworfen. 


Attractic, attrak’tik, adj. 
Attractical, artraks‘ékal, > anjies 
Attractile, atirak't,..}gend. 


Attracting, attrak‘ting, adj. an⸗ 
giehend.. [aufeine anziehende Weife,angiehend. 

Attractingly , attrakt‘inglé, adv. 

Attraction, attrak‘shin, s, 1. 
(Phnf-] die Anziehung, Anziehungskraft, Ut- 
traftion, das Anziehungsvermögen. Elee- 
tive, [Ehem.] die Verwandtſchaft, Affini⸗ 
tat. — of gravity. Die Schwerkraft. Newzon. 
Encye. 2. (Phyj.].0as Anziehen, die Anzie⸗ 
Gung. 3. ta) der Reis (der Schönheit, Bes 
redtſamkeit 2c.), b). das Wugieneude; great —, 
etwas höchſt Anziehendes. 
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Attractive, attrak‘tiv, adj. 1. 
(Phyf.] angiehend 2 + auziehend Creizend. 
— adv. Attrac‘tively, anziehend, auf 
eine anziehende Weife. 

2, An — undertaking. 
Attractive, «. der Reis. 
Attractiveness, attrak‘tivnés, s. 

Fu. t dad Unjiehende, die anjichende Ei⸗— 
genſchaft. tr. 

Attractor, attrak‘tir, s. die Berfon, 
die, Das Ding, welches anzieht ober, reizt. 

Attrahent, attrahoͤnt, at.) adj. 
anjiehend. = s, dasanjiehende, reizende Ding. 

Attrap, attrap’, v.a.+ anfieiden, jieren. 

Attrectation, atirekia‘shun, U.) 
#. das Haufige Befühlen, Betaſten. Dicr. 

Attributable, attribiuabl, -adj. 
zugeſchrieben, beigemeffen, beigelegt werden 
könnend. lu. a. zuſchreiben, beimeſſen. 

Attribute, attrib ise, ¶. attribuere) 
| Attribute, at‘irévite, 4,1, Wiſ⸗ 
feufch.]. die Eigenſchaft, Das Attribut. 2. die 
unterſcheidende, karakteriſtiſche Eigenſchaft. 
3. (Gramm. ]. die Ausſage, das Ausgeſagte, 
das Attribut. [Log. das Bradifar, Attribut, 
die Beilegung, beigelegte Eigenſchaft. 4. Mal. 
u. Bildh.e] das Unterſcheidungszeichen, Bei⸗ 
jeichen das Attribut, Merkmal, Sinnbild, 
Zeichen. 5. + der gute Ruf, die Ehre, das 
zuzuſchreibende Verdienjt oder Einem gebüh—⸗ 
reude Lob. Suak. 

Attribution, attrébi‘shin, s. 1. 
die Zuſchreibung, Zueignung. 2. die Gmpfebh- 
lung, das Lob, Zeugniß. Suax, 3. die bei⸗ 
geiegte Cigenfdaft. [theitend, zueignend. 

Attributive, aitrib‘wiv, adj. zu⸗ 

Attributive, s. (Gramm, das Aus⸗ 
fagewort, 

Attrite, Attrite’, (.) adj. 1. abgerie: 
ben, abgenutzt. Mirron, 2, Theol. betrübt, 
zerknirſcht. lgeriebenheit, Abgenutztheit. 

Attritemess, attrite/nés. 4. die Ab⸗ 

Attrition, attrishin, s. 1. Das Ab⸗ 
reiben, die WUbreibung; Abnutzung. 2. die 
Abgenutztheit, das Wogeriebenjein, Jounson. 
3. 4.Theol. J die Zerknirſchung des Herjens, 
Giindenbereuung aus bloßer Furcht vor der 
GStrafe, unvollformene Buße. WaLtIs. 

1. The change of aliment is effected by 

the — of the stomach,  ARsuUTHNoOT. 

Attume, attine’, v.a. 1. 2 harmoniſch 
machen, harmonifd ertöͤnen maden, 2, (to) 
ſtimmen (aad), To — the voice to the harp, 
richtig zur Harfe fingen, [Mitron. 

1. Vernal airs — the trembling leaves. 
Atwaiin, dtwane’, adj.“ eurjwei. Snak. 
Atwell, (jhott) ih weiß wohl. 
Atween, atwéén’, adv. * dazwiſchen. 
Atwixt, atwikse’, adv, darunter. 
Atwo, A160’, adv. * entpwet, Cuavcer. 
Atyxr, ‘tir, 8. die bengaliſche Roſeneſſenz. 
Aubaine, awbane’, (fr. W.)s. laltes 

fe. Recht] das Heimfallredt auf die Verlaſ⸗ 
fenfchaft eines Gremden, 

Auburn, aw‘burn, (angel, brennan, 
burn) adj. Dunfelbraun, nußbraun, kaſta— 
nienbraun, 

Auction, Awk‘shin, «at. auetio; 
engl. hawk ; hdfen).s.1. die Auktivn, Verſtei⸗ 
gerune 2. oie verfteigerte Sache. Pore. 

AmCtion, v. u verſteigern. 


Roscoe. 





Auccionary, awh'shundre, adj. 
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gu einer Verfteigerung gehirig? Daypen. | 
Auctioneer, awkshindér, and 
Auc‘tiomer) s. der Verſteigerer, Auktionga 
Auctioneer, v.a.verjteigern. [ror, 
Auctive, dwk’tiv, (lat). adj. vers 
mehrend. vow 
Aucupation, Awkipd‘shin, dat.) 
⸗. der Vogelfang, das Vogelſtellen u. F das 
Haſchen nach Etwas. vane 
Audacious; Awda‘sinis , U¶ audax; 


| fe. audacienx) adj. 1, fred), fed, verwegen, 


dreift, unverſchämt, kühn. 2. 7 kühn, muths 
voll, frei, offen, dreiſt. Jounson. — adv. Au- 
da‘ciouslys fred), kühn, muthvoll. 
——— dwda‘shiisnés, 
s. die Kühnheit, Grechheit, Verwege 2 
Audacity, — —*. 
Kühnheit. 2. J die Dreiſtigkeit, Frechheit, 
Unverſchämtheit. ‘ir yeh 
Audible , iw’débl, , audibilisyadj. 
hdrbar, faut, vernehmlid), ~ adv. Au‘dibly, 


hoͤrbar 2c. I 


. —* 

Audibleness, Aw‘débinés, ». die 
Hörbarkeit, Bernehmbarteit, Vernehmlichkeit. 

Audience, aw’jéense, s. 1, die Bus 
hdrung..2. das. Gehbr, die Audienz. —~ehiam- 
ber, der Audienzſaal. 3. die Zuhdrer, dag 
Auditorium. 4. [Spanien] die Audienza cein 
Gerichtehop. 5, lEngl.] das Audienzgericht 
(des Erzbiſchofs von Canterbury). 

To have —, + angehirt werden. Miuron. 

Audience ofleave, die Abſchiedsaudienz. 

Audient, dw‘déént, dw‘jéent, s. + 
der Zuhörer. Suecron, 

Audit, Aw‘dit, s. 1, die Unterſuchung, 
Abhörung einer Rechnung, Rechnungsabhör 
2. die Rechnung. _ Snax. 

Audit, v. a. [Rednungsw.] abhdren, 
unterſuchen, abnehmen; (biswl.) zuſammen⸗ 
rechnen. ⸗ rir 

Audit-house, Aw‘dit-héise, « 
das gu einer Haupttirde gehbrige Nebenges 
aude, worin die fie betreffenden Gefchafre 
bejorgt werden. 

Audition, Awdish‘in, s.d08 Sbren. 

Auditive, aw‘détiv, adj. hoͤrend; 
[Unat.] gum Gehdr gehbdrig, Gehdr ..0 

Auditor, aw‘detir, s. 1. der Zuhd⸗ 
rer. 2, der Rechnungsrath, Rechnungsrevie 
for, Rechnungsabhiver,3.[Mitit.] der Auditor. 

Auditorship, Aw‘détirship, s.d08 
Aint eines Rechuungsraths od. Auditors. 

Auditory, aw‘déturré, adj. hbrend; 
das Gehir. betreffend. — nerve, [Anat. der 
Gehdrnerve. 

Auditory, s. 1. die Serjammiung 
von Zuhörern, die Zuhbrer. 2. der Hörſaal, 
das Auditorium. 3. der Richterſtuhl. Enxeve, 

Auditress, Aw‘détrés, s. die Sus 
hörerinn. Mitton, 

Auf, wf, s. der Narr, Tropf, ſ. Oak. 

Augean, Awjé‘an, adj. | Myth.] 
— stable, der Stall des Uugias. 

Auger, aw’gir, (poll, avegaarp ans 
gelſ. nafe-gar, von nafa, die Radnabe, und 
gar, der Bohrer) s.[Technol.] der große Bch» 
rer, Gtangenbvhrer (der Qimmerleutey 
~-bore vd. —-hole, 1. das Bohrloch 
2.4 der enge Raum. ‘ 

Aught,) cſchott.) beſitzen; angehiren, 

Aucht,§ Whae’s aught, it? wem ges 
hört es? 


4 


‘ 


| 


Fate, far, fall. fat. Mé. mat. Fine. fin, Nd, méve, ndr, gt, dil; clédd.Tahe. tib, fall thin, THis. 65 
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\Mught, ({dott.)s. das Gigenthum, der’ 
Beſitz. In ane's —, in Gemands Handen. In’ 


a” my —, in meinent ganzen Beſitz. 
Aught, Awty (angeli, awiht, abt, 

owilit, ohwit, oht) s. L. Etwas, tegend 

twas. 2. der Punt, das Pünktchen, das 


i. But go, my son, and see if — be wan- 
ting. AppIsun. 
2. There failed not — of any good thing 
whichthe Lord had spoken. Josu. XXI. 

For — 1 know, fo viel ich weiß, jo viel 
mir bewußt ift. 

Augite, iw’jlie, (gr. s. Mineralq.) 
der Augit, die Olivenblende. ſde qehdrig. 

 Mugitic, iwjivix, adj. zur Olivenblen⸗ 

Augment, Awgment’, (fr. augmen- 
ter; (at. augmentum; gr. auxo) v. a. ver: 
mefren, bergrigern. 

Augment, v. n. fic) vermehren, 
fit vergrifern, zunehmen. 

Augment, dwg’mént, s. 1, die Bers 
mehrung, Bergrdferung, Zunahme. 2, [Phi- 
fof.] das Anqment, die Vorſilbe. 

‘Augmentable, awgmeént/abl, adj. 
vermehrbar. 

Augmentation, iwgméntd‘shin, 
s. 1, die Bermehrung, Vergrößerung, Su: 
nahine. 2. der Zuwachs, Zuſatz. 3. [Muſ. 
die VBerdypplung des Notenwerthes des The- 
ma’s einer Fuge od. eines Kanons. Busey. 
4) [Herld.) pl. Sufige yu einem Wappen, 
oft als Ehrenzeichen, die als Wappen oder 
até Quartierchen geführt werden. 

Augmentative, dwgmén‘tativ, 
adj. vermehrend, verqrifernd, verſtärkend. 

Augmenter, Awgmeén'tir, 4. der 
Bermehrer, Brrariferer. lunter Auger. 

Augre-hole op. Augre’s bore ff. 
Augur, aw’giir, (at. augur) s. 1, 
[eBin. Gefeh.; der Angur. 2 der Wahrſager. 

Augur, v. v. 1, wahriagen. 2. ahnen, 
muthmaßen; (by) ſchlleßen (aus Eras. 

Meagan, vo. a. t. vorherfagen , weiffa- 
geht, 2. ahnen, murhmagen. 

Augural, aw’gircal. adj. sur Wahr— 
fageret qehdrig. — stan. Der Wahrfageritar. 

Augurnte, Aw’girdte. v. 2. + 
prophrycien, murhmafen, auguriren. 

Auguration, iwyird’sinin. s. 1. 
die Weiffagung, das Auguriren. 2. die Bor: 
bedeutung, das Anzeichen. ISuak. 

Augurer, Aw’girdr. ⸗. f der Auqur. 

Auguarial, dweiréal, adj. augue 
rifts , wahrſageriſch. Brown 

Augurize, Aw’girice. v. a. + at 
guriren, vorherſagen, weiffagen. 

Augurous, Aw‘guris. adj. weiſſa⸗ 
gend, ahnend, vorbedeurend, angurirend. 

~Mugury, iw’giive. (at. angurium) 
s. Lo die Wahriageret; Wahringung, das 
Auguriren. 2 die Vorbedeutung, das Wu- 
gurium. Suak. Drypen. 

August, Aweist® dat. augustus) 
adj. gro, hehr, erfaben, herrlich. (Muguit. 

August, Aw’gist. 5. (Katend.] der 

Augusta, Awgiis’ta. s. (Wribern.] 
Auguita. 

Augustan, Awgist’in, adj. 1, au 
duſtiſch. 2. augsburgiſch. — confession, das 
augsburgiſche Glaubensbekenntniß. Eneve. 

Augustinians, Awgistin’éanz, s. 

Lugl.-deutsch. Worterbuc. , 1. 
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1, [Theol.] die Wuguftinianer. 2. — od) Au- 
gus‘tins, die Auguſtiner cein Dednehsorden). 
Augustness, Awgist’nés. s. die 
Erhabenheit, Hoheit, Wiirde.@er Mienerc.. 
Augustus, iwgiis’tis, s. {Mame} 
Auguſt, Auguſtus. ((Dvnith.] der Wie. 
Auk, awk, Gujammeng. v. Alea) s. 
Aularian, awld‘réan, (lat. aula) s. 
(Univerf. Orford) das Mitglied einer Wula, 
jum Unterſchiede von Collegian. 

Auld, (ott. att. 

Auld farran, 

Auld —— nig, klug, liſtig, 
pfiffiq. (time, day of other years. 

Auld lang syne, ({ihott. older 

Auld-warld, (ſchott.) altfränkiſch, 
altvãteriſch, altmodiſch.lalte Geſchichten. 

Auld-warld stories, (ſchott.) 

Auletic, Awiet‘ik, qr adj. + ju 
einer Pfeife od. ju Pjeifen, Röhren gehorig. 

Aulic, Aw’iik; dat, aulicus; gr. aule) 
adj. 1, (deut. Geſch.) ju einem Hofe gehörig, 
Hof... — council, der Reichshofrath. 2. s. 
lUniverſ. die Streit bung, Streitſchrift. Enc. 

Auin, j Awa, (fr. aunezl. ulna; gr. 

Aune, § olene) s. die frauzöſiſche Elle. 

Awiail, dwmale’, (fr. émaily v. «. 
+ bunt machen. SPENSER. 

Aubry, jf. Ambry. 

Aume, awm, s. (Holl. Mas) die Ahm. 

Aunt, Ant, (.amitay s. 1, die Muhme, 
Tante. Great —, die Großtante. 2. die reise 
Frau; (aud) die Kuppterinn, Suan. 

Mara, aw’ra, (lar. WW. # | Wiffenieh.] 
Die Uustrdmung von feinen Theilchen aus 
einem Körper, Der Ausfluß von Wohlgerüchen. 

Aurate, aw‘rate. s. 1. die Goldbirn. 
2. [Ehent.} das Goldſauerſalz; — ot potash. 
goldfaure Pottaſche. 

Aurated, Aw’ritéd, aay goldartig. 

Aurelian, awre‘lea, s. i Cntom.) 
die Puppe, Nymphe 2. [Weibern.; Aurelia. 

Aurelian, dwre'ledn, adj. ju einer 
Puppe geporig. [die Goldfaure. 

Auric, aw‘rik, adj. (Chem.] — acid, 

Auricle, aw’rek!, (ar. auricula) s. 
(Mnat.} 1. das dufere Ohr. 2. das Herzohr. 

Auricuala, Awrik dla, s. (Bvt.) die 
Aurikel. 

Auricular, Awrik‘diar, adj. Df: 
ren... . 1, gu den Ohren gehbrig. 2. in das 
Ohr gefagr, heimlich. — confession, (fart. 
Rel.) die Ohrenbeichte. 3. mündlich tibertie: 
jert. 4. durch Das Gehbdr erfannt, gum Hö⸗ 
ren gehörig. {ins Ohr, heimlich. 

Auricularly, üwrikuülärlè, adv: 

Auricalate , aAwrik'wate, adj. 
[Bor.| geohrt. 

Muriculated, Awrikildted, adj. 
große, fange Ohren habend, tangohrig. 

Auriferous, Awrif'térus, (at, au- 
rifer) dj. gotdreit , goidführend. 

Auriga, awri'ga, s- [Ujtron.] der 
Fuhrmann. 2 [ Chir.) die Fuhrinannsbinde. 
3. | Unat.] der vierte Lappen der Leber. Quincy, 

Aurigation, Awréga’shun, (, au- 
righ) s. Das Fuhrweſen. 

Auripigmentut, /.Orpiment. 

Auriscalp, Aw’‘riskalp, (lat. «. 
[Chir.] der Oprpiniel, Ohrlbnel. 

Aurist, Aw’rist, (lat. anris) s. der 


Oprenarge. Asn. 


(chott.) ſcharfſin⸗ 
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Aurora, iwrd’ra, ((, aurora; ſanskr. 
arun) 8.01, die Morgenrdthe. Aurora 
borealis 0d. lumen boreale, das Nordlicht. 
2 [Bot] der Hahnenfuß. 3. [Myrh. ] 
Aurora fi : 

Auroral, awed’ral, adj. die Morgen: 
rothe vd. das Nordlicht betreffend. 

Aurum, aw‘riim, (lat. W.) s. [Wir 
ſenſch.]) Das Gold. — falminans, fulminating 
gold, das Knallgold. — mosaicum pd, mu- 
sivum, dad Mufivgvld. : 

Auscultation, dwskilid‘sinin. () 
2. 1, Das Zuhbren, Wufmerfen. 2. [Med.] 
die Uustuttation Methode, Kranfheiten durch 
Beobachtung des Schalles auf dev Brujt yu 
unterſcheidem. LAENNEC. 

Auspicate, Aw‘spékate, (lat. v.a. 
1, Glick weiffagen. Burke's Rertecrrons. 
2. vorher anjeigen. B. Jonson. 3. anfangen. 

Auspice, iw’spis, 2 lat, auspi- 

Auspices, iw‘spésé, p/.§ cium) s. 1, 
die Vorbedentung, das Wugurium, 2 pl. die 
Leitung, Aufſicht, der Schutz, Beiftand, 
Schirm, Cinflus, die Auſpizien. foeutend 

Auspicial, Awspish‘al , adj. vorbe⸗ 

Auspicious, Awspish“tis, adj. Glück 
weiffagend; günſtig, glücklich. 2. gttictidy cw. 
Perfonen). Davden. 3, geneigt, wohlwollend, 
gnadig. Suk. 

Auspiciously, Awspististé. adv. 
glücklich, unter qünſtiger Vorbedeutung. 

Auspiciousness, dwspish‘dsnés, 
s. der günſtige Unfehein; das Grid. 

Auster, dw’stir, (at. W.) s. 2 der 
Siidwind. Pore. 

Austere, Awstére’, (at, austerus 
adj. 1. ſtreug, hart, rauh, unfrenndtic, 
ernt(y. Berfonen). 2 Herb (v. Geſchmach. 3, 
t ftveng, ernſt. — look, ein ernjter Stic. 
— adv. Austere’ly. ftreng 1. 

Austereness, Awstére'vés, s. 1. 
die Gtrenge, Harte, Ernſthaftigkeit, Un— 
freundlichfeit Ces Karakters 2c.) 2. die Herbe, 
Herbheit einer Frudtre.), der herbe Geſchmack. 

Austerity, Awsiér‘é:é, 5. 1. die 
Strenge (des Karakters2c.). 2. pl. die ftrenge 
Lebensart; firenge Uebungen, die Kaſteiung, 
Büßung. 

Austin, dw’stin, s.Uuguftin.—-friar, 
dev Uuguytinermind. -—-nun, die Auguſti⸗ 
nernonne. 

Austral, Aws‘tral, adj. ſüdlich. 

Australasia, Awstrald’czhéa, s. 
Auſtralien, Polyneſien. 

Australize, iws'trallze, v. n. ſich 
nad Süden neigen od. wenden. 

Austvia, Aiws’tréd,. s. [Geogr] Des 
ſterreich. lchiſch. — s. der Oeſterreicher. 

Austrian, Aws‘tréean, adj. oͤſterrei⸗ 

Auwstrine, Aws'trin, adj. ſüdlich. 

Austromancy,  iws’trdmansé, 
(qt.) s- die Wahrſagung aus den Winden. 

Authentic, awthén’tik, dqr.) 

Authentical, Awthén'tékal, ; adj 
1, authenrijdy, acht, rechtskräftig, beglaubigr, 
glaubwürdig, zuverläſſig. 2. feierticy beför⸗ 
dert. Suan. —adv. Authen‘ticaliy, auz 
thentiſch rc. 

Authenticalness, iwthén'tékal: 
nés, s. Die Authenticität, Aechtheit, Nechts⸗ 
gültigkeit, Glaubwürdigkeit. 

Authenticate, iwthén’tékAte.e. a. 
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ate firs fall, fat M&, mét. Fine, fin. Nd, move, nér, got. Gil. cléad. The. tub. fall. tin, THis.’ 
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beurfunden, beglaubigen, rechtsguͤltig maden. 

The king serves only as a notary to 

authenticate the choice of judges. 
Berke. 

Authentication, Awthéentéka‘- 
shin, s. die Beglaubigung. 

Authenticity, Awthentis‘sété, s. 
die Glaubwürdigkeit, Aechtheit. 

Authenticness, Awthen‘tiknés, 
8. F Die Aechtheit. 

‘Author, Aw‘thir, (lat, auctor; ir. 
ughdar; w. awdur; fr, auteur; jp. autor; 
it, autorc) s. 1, der Schopfer, Stifter, Ur— 
heber. 2. der Verfaffer, Schriftſteller. 3, die 
Urſache. llaſſen. 

Author, v. a. + verurfadyen, veran⸗ 

Authoress, Aw‘thirés, s. 1. dic 
Uvheberinn. 2. die Schriftſtellerinn. 

Authoritative, Awthér‘étativ , 
adj. 1, bevollmächtigt, die ndthige Gewalt 
habend. Pearson. 2. gebieteriſch, abſprechend. 

Authoritatively, awthéretativ- 
le, adv. 1. mit Autorität. 2. gebieteriſch 

Authoritativemess , Awthdr'- 
é:ativnés, s. 1. dads Handeln vermbge einer 
Vollmacht oder Gewalt. 2 das wichtige Wn- 
ſehen, gebieteriſche Wefen. 

Authority, awthor‘dte, s.1.die geſetz⸗ 
mãßige Macht und Gewalt, Autorität. 2. das 
Anſehen, die (moraliſche) Gewalt, der Einfluß; 
die Wichtigkeit. 3. das Zeugniß; die Auto— 
ritdt (einer Schrift, Perſon). 4. die Glaub⸗ 
würdigkeit, Autorität (eines Geſchichtſchrei— 
bers ꝛc.). 5. der Befehl; die Freiheit, Er⸗ 
laubniß. 6. [RNechtsipr.] pl. die Autoritäten 
frühere Ausſprüche eines Gerichtshofes, die 
bindender Natur find). 7. die Vollmacht. 
8. die Regierung, Obrigkeit, Behbrde. 9. 
Connektikut] civil —, die Friedensrichter. 

Of a suspected —unaäͤcht, unglaubwürdig. 
From the best authorities, aus den be- 
ften Quellen. To be in —, die Gewalt in 
Handen haben. 

Authorization, AwthdrézA‘shin, 
s. 1, die Bevollmächtigung. 2 die Beftati- 
gung, Gültigmachung. 

Authorize, aw’thdrize, v. a. 1, be: 
pollmadtigen, berechtigen, ermadytigen (Ci 
nen). 2. gültig machen, beftatigen Ceine Hei- 
rath). 3. billigen, gutheifen. 4. fiir rechtmä⸗ 
fig erklären, rechtfertigen. 5. durch Autorität 
einführen, begründen, feftfesen. 6. Cine Mei: 
nung ꝛc.) begründen, beftitigen, in Wnfehen 
bringen vd. ſetzen; beredhtigen, ermachtigen 
(ju). WesstTer. 

4. Suppress desires which reason does 

not — WesstTeER. 

5. An authorized idiom of language. 

WessTeR. 

Authorless, iw’thirlés, adj. uns 
glaubwiirdig. Autorſchaft. SHAPTEsBURY. 

Authorship, .aw‘thirship, s. die 

Autobiography,  Awtdidg’- 
grafe, (qr.) s- Die Beſchreibung feines eiges 
nen Lebens , Wutobingraphie. Watsx. 

Autochthon, awtdk‘thin, qe. 
GW.) .s. dev Urbewohner (eines Landes), 

Autocrasy, Awt0k‘rasé, (gr. s. 
die Autokratie, Selb ſtherrſchaft. 


Autocrat, Awitdhrat, $- der 
Awtocrator, dw tikranir, } Selbſt⸗ 
Autocrater, herr: 
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ſcher, Wutofrat. 

Autocratic, Awtdkrat‘ik, 

Autocratical, awtokratékal, ; 
adj. autokratiſch. Eron. 

Autocratrix, iw‘thkratriks, s.die 
Selbſtherrſcherinn (in Rußland der Titel der 
RKaiferinn). P 

Auto-da-fe, Awtidafe’, (fp. W.) 
s. [fath. Kirche] 1. das Wutodafe, die Keser: 
hinrichtung, Kegerverbrennung. 2+ die Keser: 
verurtheilung. 3. das Ketzergericht, Glau: 
bensgericht. 

Autograph, iw’ tograf 2 Gr 

Autograplhy, Awtog'grafé.§ s. die 

Selbſtſchrift, Urſchrift; das Original. 

Autographical, Awtdgraf/ékal.? 

Autographic, awtigraf'fik, 5 
adj. eigenhandig gefdhrieben, eigenhandig. 

Autom’alite, s. [Mineratg.] der 
Automatic, Fahtinit. Tuomson. Cyc. 

Automat, Adw'thmath, (gro s.der 
Selbjtgetehrte. Younc. 

Automatic, iwtimat‘ik, 

Automatical, awtimat‘ekal, § 
adj. 1, felbstheweglich, fich ſelbſt bewegend. 
2. automatiſch, maſchinenmäßig. 

Automaton, awtém‘aida, Gr. W.) 
pl. automata und befjfer automatons, 
s. der Automat, das Selbſtgetriebe. 

Automatous, Awtdm‘anis, adj. 
automatiſch. Brown. 

Autonomous, iwtén‘ndmis, (gr.) 
adj. frei, nach eigenen Geſetzen regiert. 

Autonomy, Awton'ndmé, (gr. s- 
+ die Selbfiregierung, der Selbſtwille. 

Autopsy, Aw’topsé, (gr.) s L. 
[Mpft.] die Selbſtbeſchauung. 2 {Anat.] 
die Oeffrung eines Leichnams. 3. der Wugen- 
ſchein, das Selbſtſehen, die eigene Beobachtung. 

Autoptical, üwtoͤp toͤkal, adj. mit 
eigenen Augen gefehen, beobachtet, \Jounson. 
—adv.Autop‘tically, miteigenen Wugen. 

Autumn, aw’‘tim. (lat. autumnus) 
s. der Herbſt. 

The golden pomp of —. W. Irvine. 

Autumnal, —8* nal, adj. herbſt⸗ 
lid. — fruits, Herbſtfrüchte. — 8. die Herbſt⸗ 

pflanzen. 

Auxesis, Awgzé’sis, (gr. W. ) 6 
[Rhet.] die Uebertreibung. Smira. Encyc. 

Auxiliar, awegzil’ yar, d adj. zur 

Auxiliary, Awgzil’yare, § Diilfe dies 
nend, Hiilfs.... — troops, Hülfstruppen. 
— verb, [Gramm.] das Hülfszeitwort. 

Auxiliary. s. 1. der Beiſtand, dic 
Hülfe, der Helfer. 2 pl. die Hülfstruppen. 
3. 1Gramm. das Hülfsʒeitwort. 

Auxiliation, Awgziléa‘shin, s. die 
Hülfe, der Beiſtand. [helfend. 

Auxiliatory , dwgzil’yavirré, adj. 

Ava, (chott. at all. 

Avail, avale’, (ft. valoir; {. valere; 
engl. well; arab, balla) v.a. 1, (one’s self 
of any thing) fic) bedienen Ceiner sa 
Etwas benugen, fic) gu Nutze machen. 2 
Ginem helfen, nugen. 3. befdrdern,. begiin- 
ftigen (ein Unternehmen 2c.). [Wensrer. 

1. Let him avail himself of his license. 

2. What will skill — us against. num- 
bers? WeusTER. 

Avail, v.n. 1, helfen, nugen, von 





Mugen fein. 2 ſtark genug fein, hinreichende 


«| Rachevinn. 2. die Ahnderinn. 
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|Gtarfe, Kraft, Gewalt haven, um Etwas zu 
,bewirfen; ausreidjen. Medicines will not» 
‘avail to check the disease, QUrjeneien 


finnen dev Krankheit feinen Cinhalt thum, 

Avail, s. der Nugen, — Vor⸗ 
theil, das Beſte. 

Available, 4va‘abl, adj. 1, — 
vortheilhaft, förderlich ArpERBURY. 2. gültig. 

2. Laws are — by consent. Hooker. 

Availableness, iva‘labluésy s, 
1. die Nützlichkeit, Nutzbarkeit. Wz die Gils 
tigfeit, Kraft. 

Availiment, Avale‘ whee $= fF) bie 
Nützlichkeit, der Vortheil, Nutzen; glückliche 
Ausgang; die Wirkſamkeit. 

Avails, avalz’, s. pl. lNordam.J der 
Ertrag, Gewinn. ews 

Avalanche, avdldnsh’,) (fr. GW.) ee. 

Avalange, avalanje’, § die Lawi⸗ 
ne, Lauwine. Byron. 

‘Avale, avale’, (lat, vali vn fT 
fallen, ſinken, fich fenfen, 

Avale, v. a. + fallen — — 

Avant, edu, (fr. GW.) se oder - - 
guard, der Bortrab, —-courier, der 
Vorbote, Vorläufer. — mure. die Bors. 
mauer. —-peach, die Frühpfirſiche. 

Avanturine, s. (Mineralg.] der. 
Avanturin, Glimmerſtein. Une. 

Avarice, av ‘aris, (1, avaritia; aveo) 
s. Der Geiz, die Habſucht. 

Avaricious, avarish‘tis, adj. gei⸗ 
sig, karg. —adv.Avari‘ciously, geijigic. 

Avariciousness, avarish‘isnes, 
s. Der Geiz, die Kargheit, _[Gowsr. 

Avarous, av‘anis, adj. * habfüchtig. 

Avast, avast’, (perf, bas, geung ; it. 

basta) interj. Mar.) genug! halt an! halt) 

Avaunt, avant’, (w. ibant, fort) 
interj. fort! fort da! weg da! pace did! — 4. 
To give one the —, Ginen mit Serachtung 
entlaffen. Snak. [self. prahlen, fi aetipmen. 

Avaunt, v. a. rumen, To — one’s. 

Avel, avel’, (lato v. a. abreifien. 

Ave Mary, a’vé mda‘rée, s. * 
Rel.] Das Wve, Ave Maria, 

Avenaceeus, ivéni’shis, dat 
adj. haferartig, 

Avenage, Av‘énidje, (at. avena; 
fr. avoine) s. der Hafergins, die Hafergiilte. 

Avener, ) av‘énur, s. {engl Fens 

Avenor, § dalr.| ein K. Stallverwal: 
ter, Defjen Amt es war, Hafer herbeizuſchaffen. 

Avenge, Avenje’, (jr, venger; fp. 
vengar; [, vindex; angelſ. winnan, ftreiten, . 
gewinnen) v. a. L. — 2. ahnden, ſtrafen. 

To — one’s self of.. od. on..-, ſich 
rächen an.. Beſtrafung. 

Avengeance, avén’jause, s. F die 

Avengement, avénje ‘mént,. s. 1, 
die Nahe. 2 die Uhndung, Beſtrafung. 

Avenger, aven‘jir, s. 1. Der Rae 
cher. 2, Der Whnder, Beſtrafer. 

Avengeress, ayén’jirés, —. 1. die 
SPENSER. 

Avens, 4 ay‘enz. ds. [Got.] Das Benedifs 

Avent, av‘ent.§ renfraut, Murver. 

Aventure, avén'tshire, (fr. W.) 
s. Rechtsſpr.] der Unjall, unglückliche Zufall 
(der ohne das Hinguthun einer andern Perſon 
eines Menschen Tod zur Folge hat, z. By 
durch Ertrinken 2¢,, ok 
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Avenue, iv‘énd, (fr. %&.) s. 1. der 
Durdgang, Bugang, Pas. 2 die Allee, der 
Baumgang. Enxcye. 3. die Wvenue, mit Sau: 
ment bejeste Straße. 

Aver, ((dott.) das Urbeitspferd. 

Aver, a ‘, (fr. avérer; lat. verus; 
arm. quirya; it. feor, fir; w. gwir; corn. 
uir; dD. wahr; Holl. waar) v. a. verfidjern, 
befraftigen, 9 ge ; Prior. 

Aver, av'ir, s. + das Stück Zugvieh. 
--cattle, das Zugvieh. —-corn, das 
Frohngetreide, —-land. das Frohngut. 
—-penny, die Frohnſteuer. 

Average, Av‘dridje, (norm. avers, 
Bieh, Habe; fe. avoir) s. 1, (Handel) der 
Seeſchaden, die Haverei. 2. der Durchſchnitt, 
das miftiere Verhaͤltniß. On oder upon 
an —, im Durchſchnitte. 3. eine Fleine Ab⸗ 
gabe, welde Kaufleute an den Schiffspatron 
neben der gewöhnlichen Fracht für feine 
Uufficht über die geladenen Giiter bezahlen. 
4. [Engl.] der Spanndienft, die Frohue. 5. 
bas Frohngeld, die Viehſteuer. 

3. ,,Paying so much freight, with primage 

' and — accustomed.“ 
Bitts or taping. Cowev. McCvttocn. 

Average, adj. ein mittleres Verhält— 
nif enthaltend, mittiere, durchſchnittlich, 

Average, v. a. 1. das mittlere Ver: 
hãttniß ungleider Summen od. Quantititen 
finden, auf eine mittlere Gumme zurückfüh⸗ 
ren od. redujiren. 2. verhialtnifmafig ver: 
theifen (einen Verluſth. 

Average, v. n. cine mittere Gums 
me od. Quantitit bitden. 

The losses of the owners will —25 pounds 
each, von dem Beriufte der Gigenthiimer 
werden 25 Bfund jeden treffen, auf jeden 
fommen , der Verluft der Eigenthümer wird 
fiir jeden 25 Pfund ausmachen. These spars 
— 10 feet in length, dieſe Gparren find im 
Durchſchnitte 10 Fuß tang. 

Averment, ivér'méni, s. 1. die 
Verfiderung, Bejahung, Betatigung. 2. die 
Befraftiqung ; der Beweis. Bacon. 3. 
{Nedtsfpr.] das Wnerbiete einer Parte, 
ihre Ungaben gu redtfertigen od. ju beweiſen. 

Avernat, Avérnat, s. cine burgun⸗ 
difthe Traubengattung. Jounson. Asx. 

Averroist, avér’rdist, #: [Philof.] 
der UAnhinger des Averroes. 

Averruncate, avérring‘kate, (. 
averruncare) v. a. quérotten, auswurzeln. 

Averruncation,  Avérriingka’- 
shin, s. die Ausrottung. 

Aversation, AvérsA’shin, (.aver- 
sari) s. (from ul. to, of, + towards) Der 
Abſcheu, Widerwille wor), die Abneigung 
(aegen). 

Averse, averse’, adj. (to 0d. from) 
1. (Ginem, einer Sache) abgeneigt. 2. un- 
giinftig, zuwider. — adv. Averse’ly, un: 
gera, mit Widerwillen. 

1. Averse alike to flatter or offend. Pope. 

2. And Pallas now — refused her aid. 

Dryben. 

To be —to physic, nicht gern einnehmen. 
He is — to vd. from it, es ift ihm zuwider. 

Averseness, avérse‘hes. s. (to) 
der Abſcheu, Widerwille, die Abgeneigtheit 
(gegen. 





AVU 


Aversion, 4vér‘shin, s. (for und 
beffer to) 1. der Widerwille, Abſcheu, die 
AUAbneigung wor, gegen). 2 ie Urſache des 
Abſcheus) der Abſcheu. 3. die Abneigung 
(von unbelebten Gubjtanjen). 

l. A freeholder is bred with an aversi- 

on to subjection. Appison. 
2. Pain their—, pleasure theirdesire. Pore. 
3. Magnesia, notwithstanding this — to 
solution, forms a kind of paste with 
water. Fovrcroy Trans. 

Avert, avert! (lot, avertere, vertex; 
engl. veer; fp. birar; ath. bari = lat. vario) 
v. a. 1, (from) wegwenden, wegkehren, ab⸗ 
wenden, abfehren,  abjiehen (ie Augen zc. 
von Etwas). Suak. 2. abiwenden, verhüten 
Cin Unglück). Byron. 3. abwendig madden 
(ie Herzen). [wenden. THomson. 

Avert, v. m. ſich abwenden, fic) weg: 

Averter, avér‘tir, s. 1. der Abwen⸗ 
Dende. 2, das abwendende, ableitende Mittel. 

Avery, A‘viré, s. das Hafermagagin, 

Aviary, 4’véaré, (lat. aviarium) s. 
das BVogelhaus; die Vogelhecke. Worron. 

Avidiously, avid‘éusié, adv. gicrig. 

Avidity, avid‘éé, (at, aviditas) s, 
1, die Gier, Gierigkeit. 2. + die Begierde. 

Avidulous, Avid‘ilis, adj. etwas 
habſüchtig, gierig. 

Avignon-berry, s. [Sot.] dic 
Kreuzdornbeere, Wegedornbeere, 

Avile, vile’, (jr. avilir) v. a, + her: 
abjesen, erniedrigen, herabwürdigen. 

Aviso, avi'sd, Qs. [Handel] die Nach⸗ 

Avise, avise’, ; richt, der Bericht. 
Avis. 

Avise, avize’, (fr. aviser) v. a. + 1. 
berathen (Ginen), Ginem Rath geben, 2. v. 
n. bedenten, erwägen. SPENSER. 

Avisement, dvize‘méent, ss 1, der 
Nath. 2. die Bedadhrigfeit. langeſtammt. 

Avitous, A‘vétis, (v. fat. avus) adj. 

Avocado, aviki‘dd, Gud Aviga’- 
to) (jpan.) s. der Lorbeerbaum. ‘ 

Avocate, Av‘vikate, (at, avocare) 
v. a. + abrufen; abhalten. Boyte. 

Avocation, avvdka‘shin, s. 1. die 
Abrufung von einem Geſchäfte). 2 die Ab⸗ 
haltung, Das Hindernip. 

Avocative, avvi'kativ, Q adj. 

Avocatory, av‘vokanirré,§ abru⸗ 
fend, abhattend. 

Avocatoria, iv’ vdkitdréa, s. pl. 
[Rechtsſpr.) die Abrufungsbriefe. 

Avoid, Avéid’, (jc. vuider, vider; 1. 
vitare; fr. éviter) v. a. 1, meiden, verlaſ⸗ 
jen, räumen (eine Geſellſchaft, cin Haus 2c.). 
2. entgehen, entrinnen (einer Gefahr), ents 
kommen. SuaK. 3, vermeiden (eine Uusgabe, 
ein Unglück 2c.). 4. + wegſchaffen, vor fidy 
geben (Grfremente), 5. (RNechtsipr.] ungül⸗ 
tig machen, aufheben, umſtoßen, null u. nid): 
tig machen. 6. vereiteln, verhindert. 

5. The grant cannot be avoided without 

injustice to the grantee. ANon. 

Avoiding of blood, der Biutvertuft. 

Avoid, v. . 1. + fich entfernen, ſich 
wegbegeben. 2. leer vd. erledigt werden, 

2. A benefice avoids by common law. 

. AYLIFFE. 

Avoidable, avdid‘abl, adj. 1, ver: 

meidlicd). 2. widerrunich. 
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AWA 


Avoidance, avaid‘anse, s. 1, das 
Vermeiden, die Vermeidung. 2 die Erledi⸗ 
qung ciner Brabende). 3. [Rechts fpr.] die. 
Uufhebung ceiner Schenfung). 4. die Weg: 
ſchaffung, WAbleitung (der Erfremente, des 
Waffers). m Bacon. 

Avoider, aviid‘ir, s.. 1, der Mei- 
dende; Cntrinnende. 2. der, die, Das, Weg: 
(haffende, Wegführende. 3. das, Gefäß, 
worin man Etwas fortſchafft. Jounson. 

Avoidless, aviid‘lés, adj. unver: 
meidlich. Drypen., 

Avoirdupois, ayérdipdiz’, ¢fe. 
avoir du poids) s. das gemeine Gewicht (16, 
Unjen auf das PBfund). q 

Avolation, ivdild‘shin, (at. avo- 
lare) s. + dad Wegfliegen; die Flucht, Ents 
wiſchung; das BVerfliegen. 

Avoset, av‘dset, ds. cine Art platte 

Avosetta,ivd.éa,Sflifiger Bigel. 

Avouch, avoitsh’, (avrm, voucher; 
Int, vocare) vs a. 1. verſichern, behaupten. 
Hooker. 2, anfiihren (ju Gunſten Femands). 
3. vechtfertigen, gut.heifen, befraftigen. SuaK. 

2. Such antiquities could be avouched 
for the Irish. ‘ SPENSER. 

Avouch, s. die Sehauptung, Gee 
wihy, das Zeugnif. Suax. 

Avouchable, aviitsh’abl, adj. +, 
1, erweistich. 2. anfiihroar. 

Avoucher , avdiitsh‘ir, s. 1. der, 
Berfichernde, Bekraftigende. 2. der Anfuͤh⸗ 
vende, [das Erklären; die Erklärung, SHaK. 

Avouchment, Avéitsh‘mént, s 

Avoure, avéir’, s.*das Bekenntniß 

Avouter, avii‘tir, s. * der Chee 
brecher. 

Avow , avai’, (fr. avouer; arm, 
avoei; norm, avower; lat. voveo) vas dy 
behaupten, vertheidigen , anerkennen Mei⸗ 
nungen). 2. befennen, geftehen (Verbrechen),, 
3. [Mechrsfpr.] vedhtfertigend eingestehen, ver: 
theidigen (die Wegnahme v. Giitern, Waas 
ren). BLacksTone. lſchluß. Gower. 

AVOW , 5. + das Gellibde; dev Ent: 

Avowable, 4Avéi‘abl, adj. anes 
kennbar. Donne. 

Avowal, Avéi‘al, s. das Befennt: 
nif, die Erklaäͤrung. Hume. 

Avowant, Aviii‘int, s. [Rechtsſpr. J 
der Vertheidiger, welder cine Giiterwegnahme 
eingefteht und rechtfertigt. CoweL, 

Avowedly, —— adv. ohne 
Rückhalt, offen, 

Avowee, uöüè“, s. der Kirchenpa⸗ 
tron. f. Advowson. CoweL. 

Avower, avii'ir, s. 1. der Behaup⸗ 
ter, Bertheidiger. 2. der Bekeunner; Verkün⸗ 
diger. , 

Avowry, Aviiiré, s. Rechtsſpr.] 
die GVertheidigung (einer Giiterwegnahme), 
Schutzſchrift. Biacksrone. (nif. 

Avowsal, 4véi‘zal, s. dag Befennt: 

Avowtry, avii'tré, s. der Ghebrud. 

Avulsed, avil’séd, adj. ausgerifjen, 
abgeriffen. Abreißen, Ausreißen. 

Avulsion, Avil‘shin, dat.) s. das 

Awa, (jdort.) away. 

Await, wate’, (it. guatare) 0. a 
warten (auf), Einen erwarten. 

A glorious reward awaits the good 

Wi BsTEs. 
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AWA 


Await, s. der Hinterhatt, die Lauer. 

Awake, Awake‘, praet. awoke, awa- 
ked; p p. awaked, (angelf. gewaecan, wa- 
cian, weccan; oll. wekken) v. a. 1. wes 
den, aufideden (oom Schlafe). 2. + wecken, 
erwecken, auferweden (den ſchlafenden Geift, 
div Todten 2¢.). 

Awake, v. n. 1. aufwachen, erwas 
den. 2. + u. fl ermaden, aufwaden. 3. h 
von den Todten auferſtehen. 

Awake, adj. 1. wad, wadend. 2. 
+ wad, munter; ſchlaflos. To be —, wachen. 

Awaken, awa‘kn, angelf. Sufinitiv, 
y. Awake. (cer. 

Awakener, 4wa‘knur, s. der We: 

Awakening, Awake‘ning,§ s. 
(Thevl.] das (geiftige) Erwachen, Aufwachen. 

Award, awied’, (ſchott. warde, Be⸗ 
ſchluß; norm. garda, das Urtheil) v. a. ge: 
richtlich zuerkennen od. zuſprechen. 

Award, v. xn. cin Urtheil fällen, ei⸗ 
nen Ausſpruch thun, entſcheiden. 

Award, s. 1. der Ausſpruch, das 
Urtheil, To make an —, einen Ausſpruch 
thun. 2. (das den Ausſpruch enthaltende 
Papier) das Ureheil. 

Award, v. a. abwenden. f. Ward. 

Awarder, iwir‘dir, s. Giner, der 
ein Urtheil fällt; der Richter. THomson. 

Aware, aware’, (angelf. gewarian, 
warian) adv. gewahr, von Etwas uuterrich⸗ 


tet od. wiffend, aufmerkſam, behutfam, auf 


feiney Hut. Aware! Udtung! vorgefehen! 

To be aware of any thing, Etwas ge- 
wahr werden, um Etwas od. Chivas wiffen, 
auf Etwas merfen vd. Acht geben; fich ei- 
ner Gache verfehen, Etwas vermuthens To 
be —, auf jeiner Hut fein. Lam well —, ic 
weiß wohl, 

Aware, v. n. + auf feiner Hut fem; 
ſich in Acht nehmen. Mitton. 

Awarn, awarn’ 1, Ys a warnen. 

Awatcha, Awat'sha, s. [Drnith.] 
id., ein Vogel aus Kamtſchatka. 

Away , awa’, (angelj. aweg. onweg, 
awegan) adv. weg, hinweg, abwejend, fort. 

To go —, weggehen, fortgehen. To run —, 
entflichen. To drive —, fortiagen, forttret- 
ben. To scold any one —, Ginen wegſchel— 
ten. To throw —, wegwerfen, To drink —, 
pertrinfen. To trifle —, vertandeln. To * 
— Einen tödten, Einem das Garaus machen. 
Leaunnot — with it, ich kann es nicht aushal⸗ 
ten. They cannot — with him, 1. fie fin- 
nen nicht mit ihm ausfommen, .2, + ,(fiir to 
part with one) fie können fic) nicht von thm 
trennen. SHak. And be all ways —, jer: 
ſtreut Guch! eine Sede auf ihren Play, Sua. 

Away, inéerj. weg! hinweg! fort! — 
for shame! pjui! pfui doch! — with him! 
hinweg mit ihm! 

Mwe, Aw, Cangelf. ege. oga; qvth. 
agjan, ogan; gr. agao) s. L. die Ehrfurcht, 
heilige Scheu. 2. die Gurehr. .—-struck. 
von Ehrfurcht oder Furcht ergriffen. — - 
commanding, Ghrfurdt gebierend. —- 
inspiring, Furcht einfldpend, 

To stand in — of any thing. fic) ſcheuen 
qvor), von Ehrfurcht ergriffen fein. To keep 
any one in —, Ginem eine heilige Chen 
ginflofen To command —, Ehrfurcht gebie: 
ten einnoßen. 


AWO 


Awe, v. a. Ehrfurcht, Furcht einfldpen, 
Furcht einjagen (Ginem); Einen ſcheu ma— 
chen, einſchüchtern, in Furcht halten. 

Aweary , dwè“rè, adj. mide. 

Aweather, AwéeTH ‘ir, adv. [Mar] 
lufwärts. — the helm! tufwarts das Nu— 
der! Hard-—-! ganz fufwarts das Ruder! 

Aweband, Aw’band, s. 1, dev Gin: 
halt, Zaum. 2. der VBerweis. 

Aweel, (jdott) well. 

Awed, awd, adj. mit Furdt od. hr: 
furcht erfüllt, von Chrfurcht od. Furcht er⸗ 
gviffer [nieder (wont Anker). 

Aweigh, awa‘, adv. [Mar.] auf u. 

A-well-o'-day, interj. o giiti: 
ger Himmel! 

Awes, (ſchott.) owes. 

Awful, aw‘fil, adj. 1. ehrwürdig, 
hehr. 2. furchtbar. 3. ehrfurchtsvoll, furcht⸗ 
fam. 4. * angefehen, actoar, — ade. Aw’'- 
fully, mit Ehrfurcht, ererbietig; mit Chr: 
furcht erfüllend. 

3. A weak and — reverence for antiquity. 
Warts. 

Within our — banks, in den Schranken 
der Ehrerbietung. Sak. 

Awfulmess, Aw‘fillnés, s. 1. die 
Ehrwürdigkeit (eines heiligen Orts ꝛc.). 2. 
die Ehrfurcht (Ehrerbietung). 

Awhape, awhap’,.v. a. * erjejre: 
den, beſtürzt machen. Spenser. 

Awhile, abwile’, (a Präf. a while) 
adv. (eine: Weile) eine Zeit tang, einige Zeit. 

Awk, iwk, adj. 1. o ungeſchickt. 2. 
verfebrt. L’EsPRANGE. 

Awkward, iwk‘wird, Cangelf. 
aeward) adj. 1. ungefchict, tintin, unbe⸗ 
holfen, plump, ſchwerfällig. Daypen. 2. un⸗ 
höflich, grob. 3. geſchmacklos, unzierlich, 
fhlecht, plump. Suak. 4. widerſpänſtig⸗ — 
adv. Awk‘wardly, linkiſch, plump, wider: 
ſoänſtig. 

Awhkwardness, iwk/wurdnes, s 
L. die Plumpheit, Wloernheit, Durimpeit. 2, 
das tölpiſche, linkiſche Wefen, die Ungeſchick— 
lichkeit. 

Awl, all, Cangelf. ael; hall. els; ir. 
ail) s. Die Ahle, Pfrieme. 

Awless, Aw‘lées, adj. 1. unebrerbie: 
fig. 2. feine Ehrfurcht einfldpend, ungeſcheut. 

Awlwort, All'würt, s. [Bot. J das 
Pfriemenkraut. 

Awan, J dwm, ⸗lholl. Maps] die 

Aum, : Ahm, Ohm chaltend 36 Gat 
fonend. 

Awinons , (ſchott.) Almoſen. 

Awn¢m, (ſchott.) 1, die Granne, 2. = 
owing. 

Awmn, 4wn, (jw. agne; gr. achne) 
s. die Granne, Achel Cau den Aehren) 

Awnie, (ſchott.) voller Grannen. 

Awning, Aw’‘ning, s. 1. die Dede, 
das Selr (über Booten, vor Kramladen tc.). 
2. [Mar.] der Borbdertheil des Hinterdecks. 

Awnuless, dwn’ les, adj. ohne Granne. 

Awmny, iw‘né, adj. voller Grannen. 

Awoke, awoke’ > praet. », Awake. 

Awork, awirk’, (angelſ. 

Aworking, dwieking, geweor- 
can, arbeiten) adv. dn der Urbeit; über od. 
au der Arbeit. To set —, Ginem ju thun 





geben, Einen beſchäftigen. 





a. 


AZE, 
Awry, ari, (angelſ. writhan; engl. 


to writhe, verdrehen) adv. yd. adj. 1. ſchief, 


von der Geite, krumm. 2. +,verfehrt, uns 
verniinftig. Srimney. Mitton. . 3, —* 
uneben. 
To look —, to glance a look — — 
Awsome, (Dertl.) ehrwürdig, hehr; 
furchtbar. 
Ax, 2 dks, (angelſ. aex, eax, aese; 
Axe,§ jaw. yxe; l. ascias gr, axine; 


if. azza; ath. hatzi; arab, hazza, hauen) s.. 


1, die Axt, das Veil. 2. + die Hace, Hane. 


Broad-ax, das Hobeleiſen, Schneide⸗ 


meffer, Battle-ax, Pole-ax, die Streit: 
att, die Partifane, A butcher’s —, der 
Bläuel, Klöppel. 
Ax-vetch 
Beilkraut, die Vogehvice. 
Ax, (Ocrtl) = ask. 
Axayacat, aksayd‘kar, s. [Entom.] 
id., eine Fliege in Meri’, 
Axestone,) aks'stine, s. [Mines 
Axstone, ») ralg.] der Beiljtein. 
Axiformn, ak‘séform, (lat. adj. arte 
förmig. Encyce. 
Axil, aks‘sil, cat, axilla; ir, asgal; 
fe. aisselle; olf, oxel) s. 1, Anat. die 
Uchfetgrube, 
Zweigwinkel. 
Axillar, aks‘sillic, adj. 1, 
Axillary, svatuied Anat. J gu 
der Achſelgrube gehörig. — nerve, der Ach— 
ſelnerv. 2. [Bot.] achſelſtändig. 
Aximaũte, s. [Mineralg.] der Axinit, 
Thumerftein,, Glasftein, - CHEAVELANO. 
Axinomancy, aksinou’ Anse, (gr. 
s. [bei Den Utter) die Deilwahefagerei. ' 


MILNE. 


Axion, akshům. (Gr.) s. Das Axivm, 


der Grundſatz, Urſatz. 

Axiomatic, akshimmavik, 

Axiomatical, akshdmmat’ékal. : 
adj. axivmatiſch F— 

Axis, ak’sis, (lat, 5 —* axon; fr, axe; 
Holl, as; if. asse) pl. axes, s. Wiſſenſch. 


die Achſe, Axe. The — of the earth, die Erd⸗ 
Geom. und. 


achſe. — [Phyſ., Urehit., Opt, 
Medh.] die Wehfe. — [Bot.] die Achſe wd. der 
gemeinſchaftliche Stiel. — (Wnat.] — of the 
neck, die Achſe, der Umdreher, die Spite 
des Halies. 
Axle, ak‘sl, s. die Uchfe 
Axle-tree, — am Rade. 
Axle-pin, ak‘sl- -pin, Ss. 
nagel, die Lünſe. leidechſe in Merifo. 
Axolote, ak‘sdldte, s. eine Wafer: 
Ay, en (Dan, eja; corn, ia; arab. 
Aye,$ ya; fiw. ja) adv. 1. ja; - 
marry! p ja! 2, gerade fo, gewif, beſtimmt. 
Ay, interj. ad)! — me, wel mir! 
Aye, 4, (angelf. aa, a. awa; gr. aei) 
ado. 2 ewig, auf immer, ftets, immer. For 
—, auf immer, 


Aylle, Ale. s. [(Necrsipr.] der Groß⸗ 
Ayout, (ichort.), beyon d. lvater. 
Ay-marry, A¢‘-marré, inter}. ¢ 
o ja! ja freilich. 
Ayry, a’re, s. der Horſt. 
a arole, * Bot.) die Azarole. 
zerit, 4.‘érit, 

Azerita, izeri'ta, ene SOR? 
Azerira, izeri‘ra, metho 


0d. —-wort, [Got] das . 


« [Bot.] dev Blattwinkel, 


der Achs⸗ 


([Smmergriin. 
Avgreen, ae’green, s. (Got.| tas 
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AZI 


Azimuth, az ewuth, (arab, samatha, 

ſich Bewegen nad) s. L. IAſtron. ) Der Azimuth, 
Scheiteltreis. Maguetical azimuth, der 
maguetiſche —-compass, der Magnet— 
nadelabweichungsmeſſer. —-dial. die Azi⸗ 
muthalſounenuhr. 2. pl. die Scheitelkreiſe. 

Azote, azote’, (gr. a pr. U. zoe DAS 
Leben) s. (Chem.] der Stickſtoff, Salpeterſtoff. 

Azotla, azx‘oth, s. [Uiehem.) 1. * der 
Urſtoff der Meralle, der Merfurius der Wei- 
fen. Asn. 2. die Univerfatarsnet. Coxe. 

Axotic, azo'ik, adj. (Chem) jit: 
foffartig, tödtlich. {itoffiiure. 

. Azotic acid, die Gatpeterfaure, Stick⸗ 

Axzotite,, ax‘dtie, s. (Chem.) ſalpe⸗ 
trichtſaures Salz. 

Azotous, az’ duis, adj. (Chen) fal: 
peterig, ſapetricht. — acid, die unvollfommene 
Gaipeterfaure, dev rauchende Salpetergeiſt. 

Agure, A‘chive, (perf, lacurd; fr. 
gaur; wal. asur, blau) adj... himmielblau, 
hochblau, qzurn, laſurn. 

Azure, s. 1. das Himmelblau. 2 F 
ter Himmel. 3. [Herld.| Das blaue Feld. 

- Meure, v. a. himmelblau farben. 

Azured, A‘sird, adj. 1, himmel— 
Mau gefarot. 2. himmelolau, agurn. 

eet a‘ zhire-stone,? 

. Auurite, &‘chirite, 
der Laſurſtein. lazurn. Muuron. 

Aaurn, A‘clvien, adj. + himmelblau, 

Azyme, azéue, (gr. a priv. u.zyme) 
s. + das unigefauerte Brod. 

Azymes, az‘émes, s- pl. [Gefch. der 
Juden] das Feit der ungefauerten Brode. 

Azymites, az‘imites, s. pl. (Rirdg.] 
die Azymiten. 

Azymous, iz‘émis, adj. ungefiuert 
Gvie der Sees wiebad). Encye. Asu. 


BB, bee, (Mitlauty ⸗. L. der Buchſtabe 
BG, das B, 6. 2 [Muf.} der Ton b. — dar, 
b moll; — short, dag Quadrat-B, Auflö⸗ 
fungsjeichen. 3. als Abkũrzung bedeutet B. A. 
bachelor of arts, Bakkalaureus; Bart. od. 
Bt., Baronet; B. C. before Christ, vor 
Chriſti Geburt; B.D. bachelor of divinity. 
Vakfalaurens der Gottesgelehrtheit; B. L. 
bachelor of laws, Baffalaureus dev Rechts: 
gelehrfamfeit; Bp. bishop, Biſchof; B. V 
blessed wirgin, die heilige Gungfrau. 4. als 
Zahlzeichen fteht B fiir 300, 7 fiir 3000. 

Baa, bA, s. das Blöken der Scale. 

Baa, v. 5 bloken (von Schafem. 

Baal, ba‘ al, (hebr.) s. Baat, m. (hate 
Daijthe u. ſyriſche Gotrheir, 

Ba, Ba, (jdort.) ball, handball. 

Bab, (chott bunch; tassel. 

Bab, bab, lAbkürzg. Pa. 1. Baptiſt. 
2. Barbara. 

Babble, bab‘bly (jr, babiller) v. n. 
L. papein, babbein, ſtammeln. 2. plappern, ge⸗ 
danfens u. ſinnlos reden. 3. viel reden, plan: 
dern, ſchwatzen, flaridjen, Daler + Geheimniſſe 
auégplaudern. Suak. 4. [Waidmannsipr.] 
anidlagen (von Hundew. 5. ſchwatzen @om 
Emo); murmein (wom Wafer. 

Babbling, ſchwatzhaft (wom Echo 2¢.), 
murmeind @. Wager. 

Babble, v. «a. ſchwatzen, plaudern. 


=> 





BAC 


Babble, s. das eitle, ſinnloſe Ge: 
fchwag, Gewaͤſch, Gepiapper. Sian. 

Babblement, bab‘bimént, cud 
Bab‘ bling) s. das teere, ſinnloſe Geſchwätz, 
Gewäſch. MiLTon. 

Babbler, bab‘biir, s. per Plaude⸗ 
rer, Schwatzer/ Uusplauderer. She-=3 die 
Klatſche, Schwätzerinn. 

Babe, babe, (Bube; ſyr. babia; 
phdutj. babion; arab, babah; ir. baban) 
s. dads Fleine Rind, RKinddhen,* Püppchen 
(ohne Unterſchied des Geſchlechts), | der 
Saͤugling. lwirrung, Unordnung. 

Babel, babel, (hebr.) s. die Ber: 

Babery, ba‘burré, so Das Minder: 
fpieljeng, der Kindertand, KinderFram, Pup⸗ 
peufram, (adv: Ba‘bishly,>= 

Babish, ba‘bish , adj. findifd. 

Buboon, baboon’, (jr. babouin) s. 
Zool.] der Bavian. 

Baby, ba'bé, o bab‘bé, adj. finder: 
mapig, kindiſch, Kinder... 

Baby, s. 1. das fleine Kind. 2. die 
Puppe. 3. pl. das Bild, das man von ſich 
in den Wugen einer gegeutiverftehenden Pers 
fou erblict. 

To look babies in the eyes, } fid) ver: 
licbter Weife in geliebten Augen fpiegetu. 

Baby-house, dev Behilter fiir Pup— 
penrand, die Buppenfdadtel, das Puppen- 
haus. —-things, der Puppenfram, die 
Spielfaden. [behandetn, Youn. 

Baby, v. a. gleich einenv fleinen Kinde 

Babyhood, ba‘béuid, s. die Rind- 
heir. [Das Hornſchwein. 

Babyroussa, babériis’sa, s. lZool. 

Bac, { bak, (voll s. t, [Mar] die 

Back,$ Fibre, das Prambovt. 2. 
[Brauer] die Kufe, das Kuͤhlſaß. 3, Brannt⸗ 
weinbrenn.) der Meiſchbottich. [Seere. 

Bacea, bak‘ka, Gat.) s+ [Bor.] die 

Baccare, interj. * zurück. Suan. 

Baccalaureate, Lakkalaw ‘réate, 
g. Das Batkalaureat, die Bakkalaureuswürde. 

Baccated, bak’ Kared, (fat.) adj. + 

nut Beeren od. Perlen verfel eu. 

Bacchanal, bak‘ kanal, adj. ſchwel⸗ 
geriſch. — s. dex Zecher, Schwelger. 

Bacchanalian , vakkind1éan, 
gs. dex Zechbruder, Schweiger. — adj. ſchwel⸗ 
geriſch. 

Bacchanals, bak‘kinalz, s. pl. 
1, die Bacchanalien. 2 die Schwelgerei, das 
Trinfgelag, Zechgelaq. [bie Bacchanten. 

Bacchantes, bakkan‘téz, s. pl. 

Bacchic, bak‘kik, adj. 1. bacchiſch, 
fröhlich, berauſcht. 2. gu Bacchus gehörig, 
Bacchus. lach. Bort. beereutragend. 

Bacciferous, baksif’ér is, dat.) 

BBaccivorous, baksiv‘dris, adj. 
[Marurg.] beerenfreffend. 

BBachelor, batsh‘élur, (fr. bache: 
lier) s. 1, der Junggeſell. 2. der alte Sung: 
qeiell, Hageſtotz. 3. der Bakfatanvens, 4. 
der Edelknappe, Rirterfrappe , Ritter * 
kalaureus. 

Bachelor’s-button, [Sot.] Avie 
rothe Lychnis, das Waldlichrrdsdyen. 2. die 
Kornblume, Bachelor-ship, 1. der 
Gunqgefeltenjtand. 2. das Bakkalaureat 

Backs, bak, cangeiſ. bac. baces dan, 
bag; ſchwed. bak) 5. 1. § Der’ Ruͤcken Cer 
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Thiere us Menſchen); das Kreuz cet Pfer⸗ 
deny. 2. Der Rücken der (Hand). 3. der Rü⸗ 
den, das Hintertheil, die Rück- vd. Kehr: 
feite. 4, der Hintergrund, Grund ceiner Ju: 
fel 2¢.). 5. Dev Rücken, dicke Theil Wer ſchnei⸗ 
denden Inſtrumente). 6. die Hinterfeite Cines 
Hügels ꝛc.). T. der Nachtrab. 8. dee Kamm 
mit einer Reihe Fahne, 9. [Deftill.) die Kufe. 
10. die Schnürlochbinde. 11. pl. ISchuhm.] 
das SGohlleder. 12. [Mari] = of the steru- 
post, der dufere Gutenfteven; =-stays 
vd. breast-back-stays, die Partunen; 
—-stay-plates, die Puttingen der Wand. 

A pig-—, ein gewölbter RNiiden) A 
saddle-— ein eingebogener Nudens The — 
of a chimney, die Kaminplatte. Behind 


=|the —, hinter dem Rien, im Geheimen. 


— to —, mit dem Rücken gegen einander 
gefehrt. A — and breast, ein Küraß, Hat: 
niſch. To turn the — on one, Jemand ver: 
nadlaffigen, im Stiche laſſen. To turn the 
— to one, Ginem den Rücken kehren. To 
turn the —, 1, den Rücken kehren. 2. + flies 
hen, fic) entfernen. To fall on one’s —, rück⸗ 
tings hinfallen. To break one’s —, + Ginem 
den Hals brechen. To beat one — and belly, 
Femand ohne Barmherzigkeit durchbläuen. 
To lay all upon one’s —, Ginem Alles auf⸗ 
biirden. To carry a person upon one’s —, 
Semand auf dem Halfe haben. His — is 
up, O er iſt tückiſch. —and edge, ( vol{fommen. 

Prov. He has not a shirt to put on his 
~, he has not clothes to his —, er hat Fein 
Hemd auf dem Leibe. 

Back, adv. 1. jurii¢ (v. Ortey; hin 
terwärts. 2. + a) zurück Cin einen frühern 
Zuſtand). b> zurück (nicht vorviicend), ¢) 
zurück (auf vergangene Seiten 2c. —* d) 


zurück, wieder, e) dagegen. 


Back od. — again, wieder. To go — zu⸗ 
rückgehen; to keep —, jurlicthalten; to come 
—, zurück kommen, wieder fommmen; to re- 
turn —, umfehren; to look — on <1, juvtid 
blicken auf...; to go — from . 2, +) fic 
losmachen von . .; to give —, 1. zurückwei⸗ 
chen. 2. zurückgeben, Herausgeben. 3. ages 
gen geben, wieder daftir geben. A pull- 
back, eim Sindernif. Two years -, oy 
zwei Jahren, 

Back, v. a. 1, befteigen cein Pferd), 
auffigen Gu Pferde) 2. (bisweilen) auf den 
Nücken fegen, hinten auffegen. 3. zureiten, 
abrichten (ein PBferd), Snax. 4. 4 unterſtü⸗ 
gen, befdiigen, Ginem den Rücken decken. 
5. zurückweichen od. hufen machen, zurück⸗ 
hufen tafjen. 6. Rechtsſpr.) To — a warrant, 
einen gerichtlichen Verhaftsbefehl auf Requi⸗ 
ſition eines andern Gerichts indoſſiren, d. h. 
unterſchreiben und vollziehen laſſen w. Gries 
densrichterm. 

To — an anchor, [Dar.] einen Anker vers 
fatten, To — the sails, die Geget auf den 
Mat braſſen. To — astern, [Mar.] rück⸗ 
warts, d. h. verfehrt rudern. Backed 
upon.., fiend auf... To — a — einen 
Brief überſchreiben. 

Back, ». x. rückwärts octett oder fic 
riidwarts bewegen, hufen, zurückhufen, zu⸗ 
rücktreten. To — in. xrückwärts hineingehen, 


hineinfahren, hineinreiten te. 


Backbasket, bak‘baskét. s. Dex 
Teaghoro, "die Kiepe, Burte, das Ke.” 


70 = Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, méve. nér. got, dil, clédd. Tube! tab, fall. thin, THis. 
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Backbite, bik'bite, praet. backbit; 
pp. backbit, backbitten, v. a, Jemand 
hinter den Rücken verläumden, verläſtern. 

Backbhiter, bak’bitir, s. der Ger: 
laͤumder. lverlaumderiſch. 

Backbitingly, bakvi/singlé, adv. 

Backblow, bak‘bld, s. 4. der 
Schlag mit dev verfehrten Hand. 2 der 
Schlag auf den Rücken. 

Backboard, bak’bérd, s. [Mar] 
das Bord hinten am Boote. 

Backbone, bak/bine.. bakbine’, 
ge 1. dev Rückgrat. 2 das Rückenſtück. 

Backcearry, bak’karré, s. (Rechtés 
fpr.] das Tragen auf dem Rücken. 

Backcleouts, bak/kléits, s. pl. 
die Windeln. 

Bachdoor, bak‘dire, s. 1 die 
Hinterthür, geheime Thür. 2-4 die Hinter- 
thir, Wusflucht. 3. [Feftungs.]} das Wus- 
fallthor, die Schlupfpforte. 


Backed, bakt, adj. einen Rien]. 


habend; befonders in Zuſammenſetzungen, 3. 
B. broken-—, lendenlahm tc. 

Backets, (jdott. ash-boards; 
coal-scuttle. Ass-backet, ashi- 
scuttle; Wiuchkliebachit, broad 
backed. [fatiche Freund, '‘Bervather. 

Backfriend, pbak‘frena, s. der 

Backgammon, bakgam‘min, 
caudy Back’ gaming) 8. das Spiel im 
ganzen Brette. [der Hintergrund. 

Background, bak‘grodiind, s. 

Backhanded, pbak‘handéd, adj. 
und adv. mit umgewandter, umgekehrter 
Hand. [Hinterhaus, Hintergebaude. 

Backhouse, bak‘hoise, s. das 

Backilins, (chott.) coming back. 

Backpart, bak‘part, s. dag, der 
Hintertheil. Nückenſtück can Küraſſen). 

Backpiece, dak‘péese, s. das 

Backroom, bak‘room, a. 1, die 
Hinterftube. 2. der hintere Naum. 

Backshop, bak’shop, s. da8 Qin: 
tergewolbe. 

Backside, bak‘side, s. 1, Das, der 
Hintertheit von irgend Etwas. 2 die Rück⸗ 
feite, das Hintertheil eines Thiers, der Hin- 
tere. 3. die Hinterfeite eines Hauſes. 

Backslide , bixstide’..v. n. 1. ab: 
fallen vem Glauben, abtrünnig werden. 2. 
Ausflüchte ſuchen, auszuweichen fuchen. 3. F 
aber + zurückweichen; ſcheu werden. 

Backslider, baksli‘dur, s. 1, der 
Ubtriinnige. 2. Giner, der Ausflüchte ſucht. 

Backsliding,, baks|i/ding, s. 14 
aber + das Suriichweichen. 2. + 1a) Die Aus⸗ 
flucht. -b) dev Whfall vom Glauben. 

Backstafff, bak’staf, s. [Mar.] der 
Huadrant, Davisſche Quadrant cin Snftruz 
ment, um zur Gee die Gonnenhihe zu finden). 

Backstairs, bak‘stirz, s. pl. die 
geheime Treppe , Hintertveppe. 

Backstays, bak‘staze, s. 
{Mar.] die Stage. 

Backstitch, dak’stitsh, «. der 
Steppſtich heim Nähen). [bTo w. 

Backstroke, bak‘stréke, ſ. Ba e k- 

Backsword, dbak’sird, s. der 
Haudegen. A —-man, dev Fechter auf den 
ant 4, 4422 
Back-tools, bak‘toolz, « pl. 


pl. 


BAD 


(Buchbind.] die Stempel u. Fileten. 
Backward, pbak'wird, Q adv. 1. 
Bachwards, bak‘wurdz.§ rid: 

warts (gehen); 2. rückwärts, nad) dem Nils 

cen ju. 3. rlidlings, auf den Rücken (allen. 

4. rückwärts, auf verfirffene Seiten zurück. 

5. vlidwirts, zurück (en Krebsgang; vom 

beffern ju einem ſchlechtern Sujtande). «6. 

rückwärts, von hinten Ceſen), verfehrt. Surak. 

7. verkehrt, auf eine verfehrte, entgegenge- 

ſetzte Weife. 

To go — and forward, 1. F bejtindig hin: 
us hergehen. 2 + fich in feinen Reden wider: 
fprecyen. To go —, umfehren. 

Backward, adj. 1. umwillig, ab: 
geneigt. 2, trage, saudernd, langſam, ver: 
droſſen. 3. + ſchwerfällig, ungelehrig. 4. fpat, 
veripatet (die Jahreszeit 2¢.). 

To be — in one’s duty, feine Pflicht ver: 
nachläſſigen. — children, Kinder, die im 
Wachſen 2. zurück find, langfam wachſen. 
Bachward, s. 2 das Ehemals, die 
verfloffene Zeit, Vergangenheit. Snax. 

Backhwardly, bak‘wirdlé, adv. 
widerwillig, mit Widerwillen, ungern; ver- 
fehrt, wunderlich. 

Bachwardness, bak‘wirdnés. 
s. 1, die Langfamfeit, Trägheit, Whgeneigt: 
heit, Widerfpenftigheit, der Widerwille. 2. 
die Veripatung Wes Friihlings 2.), das Buz 
rückſein, Der Sujtand, da man im Wachſen rc. 
zurück ift. 

Backwound, bak‘wéond, v. a. 
rücklings, von hinten verwunden. Swak. 

Bachkworm, pbak'wirm, s. der 
Wurm Ces Falfeu). ſ. Filanders. lhof. 

Backyard, bak‘yard, dev Sinter: 

Bacon, ba’kn, «». baceun) s. 1. der 
eingeſalzene od. geräucherte Gpec. 2. + das 
Schwein. [das Maſtſchwein. 

A gammon of —, ein Schinken. —-hog, 

Prov. To save one’s —, mit heiler Haut 
Davon kommen. 

Bacule, bak‘ile, (fr. bascule) s. 
[Kriegsbé.] dev Schweugel, Schlag- od. 
Schnellbalken. (der Bakulit. 

Baculite, bak“uſite, s. Mineralg.] 

Baculometry, bakkilom éué, s. 
die Stabs od. Ruthenmeßkunſt. 

Bad, bad, adj. 1. bije, übel, ſchlimm, 
ſchlecht. 2. ſchlecht, laſterhaft. 3. ſchlecht, un— 
geſund. 4. ſchlimm, unglücklich. 5. ſchlecht, 
ungeſchickt. 6. ſchlecht, klein, aärmlich. 7, 
ſchlecht, ſchwach, verdorben (Regierung 2c.). 
8. ſchlecht, ſchädlich, nachtheilig, ungeſund, 
verderblich. 9. ſchlecht, ungünſtig (Wetter). 
10. ſchlecht, unfruchtbar wom Bodem. LL, 
ſchlecht, unwegſam (Wege ꝛc.). 12. ſchlecht, 
ſchlimm, ſchwach, fied) w.r.Gefundpetty, krant. 

It is very — with him, 1, er iſt ſehr krank. 
2. + er befindet fic) in ſchlimmen Umſtänden. 
To keep — hours, Abends fpat nad) Haufe 
kommen. 

Bad, 2 

Bade,$ 

Bad, (ſchott.) did bid. 

Badge, badje. s. 1. das 3eiden, 
Kennjeichen, Merfmal, Wahrzeichen. 2. 
[Mar.] dev Zierrath am Stern des Sdiffes. 
3. der Schiffsabtritt. 4, das Seiden, Abzeichen 
(auf Helmen rc.). 5, das Ordenszeichen. 


bad, praet. v. bid. 





Badge, v. a. 1. durch Zeichen fennts 
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lid) machen, oder mit einem Zeichen verfehen, 
zeichnen, bezeichnen. Snax. 2. Cin die Gand) 
brandimarfen. t 

Badger, bad‘jir, s. 1. [Rechtsipr.] 
Jemand, der das Recht hat, Korn an einer 
Stelle aufjufaufen und an einer andern yu 
verfaufen, ohne als Auftäufer Geitvaft zu 
werden, dev Getreideauffdufer; Biftuatien: 
händler. 2. [Maturg.] der Dachs Si 6 pl. 
Rauber, welche die Beraubten erſäufen. 

Badger-leg ged, dDachsbeinig. —-gin, 
die Dachsfatle. Kg SRROEA 

Badiane, bad‘éine.) s. [Bot.] dee 

Bandian, ban'déan.§ Gternanis. 

Badigeon, badidje‘in, 5. (Bitry.] 
der Bildhauerkitt. 

Badinage, bad‘énaje, (fr. @. s. 
der Spaß, die Schiaferei. 

HBadly, bad‘lé. ‘adv. 
ſchlecht. 2. faum, ſchwerlich 

Badness, bad‘nés, s. 1, die Schlech⸗ 
figreit, ible, ſchlechte Beſchaffenheit w. Sas 
chen). 2. die Bösartigkeit, Svsyeitl’ 

Bal, (ſchott.) blow; bang; heavy 
thump. ; 

Baffetas, baf’fétas, x 

Baftas, batide, #. [onbduftr.] 

Bastas, bis‘tas, der Baſtas. 

Baffle, bat'fl, (fr. beflery va. 1. 
verfpotten, ſchmähen, verhöhnen, necken, ( 
hunzen, foppen; beſchämen. 2. täuſchen, prel⸗ 
(en, Affen. 3. verwirren, in Serwittung brin⸗ 
gen. 4. vereitein, unwirkſam od. zu Scans 
den machen, vernichten, ſtürzen, umwerfen, 
zu Grunde richten. 

To be baffled in one’s expectations, 
in feinen Grwartungen getäuſcht werden. 

Baffle, v. n. mit Betrug umgehen. 

Baffle, s. die Niedertige durd Litt 
u. Trug, Täuſchung; Vereitetung. To come 
off with a—. fic) ſchlecht aus dem Spiele 
ziehen. 

Baffler, bf när, s. Jemand, der 
die Abſichten Anderer vereitelt, vernichtet, 
der Beſchaͤmende; Betrieger. 

Bag, bag, (rm. bage; arm. paeq) 
s. 1. der Ga, Beutel. 2 der Behälter, 
Beutel, Gack im vder am Körper einiger 
Thiere. 3. der Haarbeutel. 4, [Handel] der 
Gack (ein gewiffes Maß). 

Bags of wool, Milit.] die WoNfice 
(ur Belagrg.). A black —, eine Haube. A 
cloak-—, ein Gelleifen A hair-cloth-=, 
ein Oeltreſterſack. A hawking — eine Jagd⸗ 
taſche. A leather--, eine lederne Reiſe⸗ 
taſche. A sweet-—, ein Säckchen. A tin- 
ker’s —, ein Keſſelflickerranzen. Petty —-o f- 
fice, (Rechtsipr.] das Amt wo die die Krone 
betreffenden gerichtlichen Befehle ausgefertigt 
und aufbewahrt werden. — and baggage, 
Ga und Pac. iy = 

To truss — and baggage, ſich aus dent 
Staube machen. To give the bag to, 1. 
Ginen betrügen. 2. plbtzlich verlaſſen (Gis 
nen). To give any one the —'to hold, Gis 
nen binter das Licht fiihren. ‘To put any 
one in a —, ¢ Given in den Sack ſchieben. 

Bag-fox [Waidmannsfpr.] der gum 
Sagen beftimmte Fuchs; —-pipe, der Dus 
delinc, die Gactpfeife. —-piper, der Dudel⸗ 
facpfeifer, To bag-pipe the mizzen, 
[Mar.] den Befan vor den Wind ſetzen. —- 


* 


1. ſchlimm, 


‘Pate, far. fall, fat. M@, mét. Fine, fin. Nd, méve, ndr, got, dil, cloud. Tribe. tub, fall. thin, THis, 
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pudding, der Pudding Art Kos). Bag- 
truss, [Techn.] dad Hebeband, Gufpen- 


»forium. 


Bag, v. a. 1. in einen Sack thun, 
faden, einfacen. 2. mit Gaiden beladen, be: 
faden. Bagged with child, © ſchwanger. 
Bag, v. x. (wie ein gefüllter Gad) 
ſchwellen (die Gegel 2¢.)5 aufſchwellen. 

Bagatelle, bagiré’, (fr. WG. s. 
‘Die Rieinigkeit, Lappatie.- 

Baget, ba‘jer, s. (Bot.] die hochſtie⸗ 
fige Tulpe, Bagette. 

Baggage, baz’gidje. (fr. WB) s 1, 
EMilite] Das Gepãck, Gevdrh. 2 das Gepac 
Cauf Reifend. 3. 0 eine liederliche Frauens- 
“perfor. 

Bagsie, (fort) the belly. 

Bagging, big’ging. s. (Nordam.] 
das Zeug ju Garten. 

Baggingly, big’gingié, adv. © 
hochmüthig, aufgeblaſen. 

Bagnio, bau'yb, (tal) s. 1. das 
Badehais; die Badeſtube. 2, das Bordell, 
Hurenhaus. 3. das Skiavenhaus im Orient. 

Bagnio-keeper. der Badehatter. —- 
pander, der Bordellwirth. (Art Wels. 

ey bag’ ey ie. Ichthyol.) eine 

Bagreef, bay ééf, s. (engl. Mar.) 
das vierte u. untere Neff. Mar. Dicr. 

Baguet, viger. dr.) a. 1. [Urdit.| 


_ der Rundſtab. 2 dev Raketenſtab. 3. + die 


Serte. Spiesruthe. 
| Bahar, babar’.) s. [Oſtindien] Ba: 
Barre, § har ein Gewidt). 
Baide, (ſchott.) endured, did 
satay. leintauchen, baden. 
Baigne, bin, (fe. baigner) v. a. + 
Baik, (jmott.) beck; courtesy; 
feverence. (Der Baikalit. 
Baikalite, ba‘kalite. s. (Mineratg. | 
Bail, bale. Gr. u. norm. bailler; arab. 
bahala; ath. baleah, befreien) v. a 1. Se: 
manden gegen Bürgſchaft, auf Bürgſchaft 
aus dem Gefingnifje befreien oder entiafjen 
(vom Ridterd; Einen twsbiirgen ~w. Biir- 
gem), fiir Ginen Bürgſchaft leiſten, Bürge 
werden. 3. als Biirgen annehmen, zur 
Buͤrgſchaftsleiſtung zulaſſen. 4. anvertrauen, 
deponiren (Waaren), Brackstone. 5, durch 
Ausſchopfen Canftatt durd Wuspumpen) vom 
Wafer befreien (ein Boot rc.), das Wafer 
ausfdbdpfen (aus). 

| Bail, s. Derienige, wether einen Un- 
Dern durd) feine Dazwiſchenkunft u. Biirg- 
ſchaft aus dem Gefängniſſe befreiet , der 
Biirge. 2. die gegebene Sicherheit, Bürg⸗ 
ſchaft. 3. der Handgriff, Herfet eines Keſſels 
oder andern Gefifes. 4. (Engl.) eine ge- 
wiffe Grenze in einem Walde. 

To perfect od. justify —, eidlich erharten, 
daß der Biirge auch wirflic) die Summe be- 
fist, für welche er bürgt. To admit to —, 
auf Buͤrgſchaft entlaſſen. 

Bail- bond, die vom Gefangenen und 
—* Biirgen geſtellte Kaution vd. Obliga⸗ 

BLacksTone. 

wpBailable, bA‘labl, adj. I. gegen 

Biirgihaft aus dem Gefingniffe befreibar, 

auf Bürgſchaft entlagbar (von Berjonen), 2. 

Bürgſchaft gulagfend (wom Bergehen), wer: 
duͤrglich. 

Bailee, bid’, « Rechtsſpr. J do 
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Depofitarius, Verwahrer eines Depoſitums. 
Bailer, } ba‘hir, s. der Deponent, 
Bailor, § Unvertrauer v. Waaren rc. 
Bailie, (ſchott.) alderman, ma- 

gistrate. 

Bailif, ) baiir, cr.) s. 1. [Engl] 

Bailiff,§ cin vom Sheriff beſtellter 
Beamrer, der Gerichtsdiener, Vogt, Bailiff. 
2. Der Amtmann, Landvogt. 3. der Schloß— 
vogt. 4. der Rentenvinnehmer, Verwatter. 

Bouwd- pd. Bum-—, der Unterbailliff. 

Bailiwick, ba‘/léwik. s. der Ants: 
bezirk eines Bailiff, die Vogtei. 

Bailment, bale’méent, s. 1. das 
Deponiren von Waaren, Depojitum. 2. die 
Zurückgabe dev Biirgideine 2c. an den Bür— 
gen tc. lſchaft, Oofigation. 

Bailpiece, bale’peese, s. die Bürg⸗ 

Baily, bale, s. der Biittel, Scherge. 

Bainie, (jcott.) having large bo- 
nes; stout, 

Bairn,/ baͤrn. (angeff.bearn) s.(fdpott.) 

Barn, § das Kind. 

Bairntime, (ſchott.) a family of 
children; a brood. 

Bait, bate, cangelf. batan; arm. boet) 
s. I) Der Rider, die Lockſpeiſe. 2. + die 
Lodung, Anreizung, Ver uchung, der Köder. 
3. die Erfriſchung (auf Reiſem. 

Bait, v. a. l. ködern, anlocken, ankö— 
dern, anfbrnen GBoͤgel, Fiſche ꝛc.). 2 Kan— 
locken, koͤdern. 3. unterwegs ſpeiſen, füttern, 
tranken, azen. 4. anfallen anit Heftigkeit); 
(von Raubvbögeln) ſtoßen auf..; plagen Avie 
fleine Thiere), qualen. Suak. 5, hetzen (einen 
Stier); beizen. 

Baiting-place, 1, das Wirthshaus, die 
Herberge. 2. —-place for bulls ete., der 
Hesplag flir Stiere zc., die Hetze. To — one’s 
hook with, an die Ungel ftecen. 

Bait, v. nm. 1. (auf Reiſen) Erfriſchun— 
gen einnehmen, einfehren, anhalten. 2. Falkn.) 
mit den Flügeln ſchlagen, flattern. 3. 2 flat: 
tern (v, Blut). Snax. 

Bait, s. cin fleiner Fifth in der Theme. 

Baiting, ba‘ting, s. das Hegen, die 

Baithy, ((chott.) both. Beize, , Bait. 

Baittle, (jdott.) rich pasture. 

BBait- worn, bate’- warm, s. der 
Regemvurm gum Augeln. Wollenzeug). 

BBaize, baze, s. [Gudujt.] der Boi 

Bake, bake, (angelj.bacan) 1, backen 
(Brod, Bacdwerf). 2 am Feuer trodnen u. 
harten, brennen (Ziegelſteine). 3. in dev 
Sonne trocknen. 

Bake, v. 2. 1. backen. 2. gebacken 
werden; trocknen, fid) harren. 

Bake-house,das Badhaus,—-meats, 
gebackene Speiſen. 

Baken, bà kn, * pp. v. bake. 

Baker, ba‘hiir, #. der Backer, 

Baker-foot, ein mifgeftatteter Fuß. 
~-legged, ſchiefbeinig. —’s foreman, 
der erfte Bäckerburſch (Altgeſell). —'s man, 
der Bäckerburſch. —’s dozen, O viergehn. 
~’s trade, das Biacerhandwerf, —’s 
wife, die Sacerinn. 

Bakery, ba‘kiré, s. 1. die. Biierei. 
2. das Bäckerhandwert. 

Baking, baà king, s. 1. das Gebäck. 
2. die auf einmal gebacdene Quantität, der 
Ofenvoll. 3. der Braud won Steinwaaren). 
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Baking-dish, die Backſchüſſel. —-pan, 
die Bucpfunne, Tortenpfanne. —-trade, 
das Backerhandwert. 

Balan, bal‘an, s. cin Fiſch. 

————— — (fr. W. s. l. 
§ Die Wage. 2. [Mech.] das Gleichgewicht, 
die Balance. A a) Die Wagſchale. b) die Vers 
gleichung. c) die Ungewifheir, Unſchlüſſigkeit. 
d) das Gleichgewitht, die Ruhe, Uneingenonts 
menheit, Unparteilidhfeit des Geiſtes. e) das 
Gleichgewicht, die gleiche Stärke; — of power, 
das Gleichgewicht der Mache (zwiſchen Staa⸗ 
ten). 4. [Handel] die Bilanz, Abgleichung, 
Rechnungsgleiche; der Ueberſchuß, Saldo. 
— of trade, die Handelsbilanz. 5. die Unruhe 
einer Uhr, der Schweber. 6: [Ajtron.] die 
Wage (das Sternbild). 7. [Tanzk. ] der 
Schwebetritt. (die Probirwage. 

Hydrostatic —, die Waſſerwage. Assay —, 

To put into the — with or against. ., 
abwagen gegen.., vergleidhen mit...” To 
strike a—, eine Rechnung ausgleichen, od. 
aufgehen laſſen. Upon the —, nach reifer 
Erwagung od. Abwägung. 

Balance-account, [Handel] der Bis 
fanjfonto, die Bilanzrechnung. “—-arbors, 
{Uhrmad.] die Unruhdrehſtifte. --fish, 
[Schthyol.] der Hammerfiſch. —-maker, 
der Wagenmader. —-poiser, die Balan: 
ciermajfdine, —-ree f;[Mar.] eine Verdop⸗ 
pelung des Segels, um diejes einzunehmen. 
—-wheel, das GSteigrad. 

Balance, v. a.i1. wagen, abwagen. 
2. t abwagen, erivagen (Gründe). 3. in’s 
Gleichgewicht bringen , im Gleichgewicht Hats 
ten od. erhalten (aud)t wie Staaten). 4. auf: 
wiegen, diner Gade das Gleichgewicht drer 
Gegengewicht Hatten. 5. (Mar.] einnehmen, 
einbinden, veffen. 6. [Handel] faldiren, aus: 


gleichen, abſchließen. To — the ledger, das 


Hauptbuch ſchließen. 
Balance, v.n. 1. im Gleichgewichte 
fein. 2. hin u. her ſchwanken, green: fein. 
Balancer, bal‘laustir, ss 1. der, die 
Wägende. 2% Jemand, der cine befondere Ge⸗ 
ſchicklichkeit im Wagen hat, der Wagmeiſter. 
3. [Entom.] das Flügelkblbchen, die Sehwings 
kolbe. lGleichgewicht. SPENSER. 
Balancing, | bal/lansing, s. das 
Balanite, bal‘auite, s. (Maturg.] 
der Balanit, Eichelſtein, die Seepocke. 
BBalass,) bal‘as, s. {Mineralg;)] dee 
Balas, § Ballas oder Ballaßrubin. 
Balaustine, balaw’stin, s. Bot.] 
der wilde Granatapfetbaum. ; 
Balbucinate, balbi’séndte dat.) 
Balbutiate, balbi'shedte, a ms 
ſtammeln. ljunge Salm vd. Lachs. 
Balcher, bal’ shir, s. [Maturg.] der 
Balcomy, bai’kiné, Qy. bale; fr. 
balcon) s. 1. ({Urehit.] der Balkon, Giller, 
Uustritt, Crfer. 2. [Mar.] die Gallerie. 
Bald, bawid, (jp. port. baldio) adj. 
1, F kahl. 2. Fahl, der natürlichen Bekleidung 
beraubt (wie Pflanzen uw. Thiere), 3. kahl, 
nat, ohne Saume G Gebirgen). 4. Fahl, 
unbedect (ohne die gewöhnliche Bedeckung); 
glatt. 5. fahl, ungeſchmückt, ſchmucklos. 6, 
Fahl, gering , werthtos, ſchlecht, ohne Schön⸗ 
heit und Sierde, Saax. 7. offen, frei, kühn, 
fe. 8, [Sot.] ohne Bart od. Grannen. 
Bald-buzzard, [Druith.] der Gumpfs 
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weihe. Bald-eagle, dev Fiſchadler, Weiss 
fopf. —-kite, der Bußaar, Mäuſefalk, 
Weihe. labtragen. 

Bald, v. a. kahl machen; abſchaben, 

Baidachin, bal‘dakin, Gt. fp.) 6. 

oi among (Urchit.] der Thron⸗ 
himmel, Baldadin. 

Balderdash, bawl/durdash, (wv. 
baldorz) s. 1. das gehaltloſe Geſchwätz, der 
Galimatias, leere Wortſchwall, Miſchmaſch. 
2. der Miſchmaſch, das Gemengſel, Gemiſch. 

Balderdash, v. a. miſchen, ver: 
faͤlſchen lüſſigkeiten). 

Baldly, bawld'le, adv. 1, kahl, nackt. 
2. + a) Fall, ſchlechtweg. b)y kahl, ſchlecht. 

Baldness, bawld nés, s. 1. die Kahl: 
heit, Nacktheit. 2. + a) die Kahiheit eines 
Wiges). b) die platte Schreibart. 3. die 
Giage, der Kahlkopf. [Fopf. 

Baldpate, bawid‘pates s. der Kahl: 

Baldpated, bawid’ pated, adj. kahl⸗ 
Fipfig. lrippe. 

Bald-rib, bawld’-rib, s. die Schweins⸗ 

Baldrick, baw!d'‘rik , (fr.) s- 1. der 
Giirtel, das Degengehenk, Wehrgehange. 2. 
lAſtron. ] der Thierfreis, Zodiak. Srenser. 

Baldwin, biwid‘win s. [Gigenn.] 
Balduin. 

Beale, bale, (fr. balle) s. 1. [Handel] 
der Gallen (Waaren). 2. * ein Paar Würfel. 

Bale, »v. a. 1. einpacken, verpaden, 
einballen. 2. [Mar.] (out) (ns Wafjer> mit 
Gimern ausfdopfen. 

Bale, (angelj. beal, bealo) s. * die 
Noth, Qual, Trübſal, das Elend, Web, Une 
gemach. Suak. 

Baleful, bàle“fül, adj. 1. traurig, 
Eummervoll, ſorgenvoll, wehmuthvoll, betrübt. 
2. elend, klaͤglich, ſchrecklich, wehevolle 8. Kum⸗ 
mer verurſachend, verwüſtend, unheilbringend. 
verderblich, verhapt.SuaK.—adv.Bale‘fully. 
wehevoll zc, 

Balister, balis‘tar, ((at, balista) s 
die Armbruft. [Gake, Brie. 

Balize, baléze’, (fr. s- [Mar.] die 
7 Balk, bawk, (angelſ. bale, w. bale) 
s. 1, der Galfen. 2 der Gurdyenrain, die Fur- 
che, 3. ta) Etwas unbertifrt Gelaffenes, wie 
ei Gurdenrain, die fehlerhafte Auslaſſung, 
der Verſtoß. Spenser. b) die Vereitelung; 
das Mißlingen einer Hoffnung, der Quer: 
fivich ; die Schande; das Ungemach, der Tad): 
theit, Schade, die Seleidigung. 4. pl. (Mar. ] 
bie Deckſtützen. 

To have asad, fich ftarf verred)net haben. 

BBalk, v.a. 1, Jemanden tiujchen, irre 
leiten, hintergehen, Jemands Hoffnung ver- 
eiteln, zu Gcanden machen; Einen beſchä— 
men; necken. 2. übergehen, weglaſſen, aus: 
taſſenz unberührt laſſen, veridhonen, 3. * vers 
hehlen, verſchweigen. 4. * Einem ſchaden. 5.* 
aufſchichten, auſhäufen. Suax. 6in Furchen⸗ 
ramen pflügen. 7. verweigern, ausſchlagen. 
— ov. n. * i, ſich abwenden. 2. widerſtreiten? 

To — a xhop, einem Kaufladen die Kun— 
den abſpänſtig machen. 

Balker, baw‘kir, s. tSircherel) der 
Hivingsipaher , Haringsbore. 

Ball, bawl, (jaw. ball; tuff. bal) s.1. 
jeder runde Körper, der Gall, Spielball, die 
Kugel, Villardfugel, der Knäuel ꝛc.; der 
Feuerknäuel, die Feuerfugel, Brandkugelre. 
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2. Der Reichs apfel. 3. die Kanonen⸗ od. Flin: 
tenfugel. 4. der Erdball. 5, jeder runde Theil 
des menſchlichen Korpers, der Gallen. can der 
Hand, am Fufe), dev Upfel (des Wuges), die 
Scheibe (des Knies). 6. [Typogr.) dev Bale 
len. 7. [Waidmannsipr.] die Fuchs fayrte. 8. 
dads Gegengewidt an einer Schnellwage. 9 
{Cormy.] die Sinnmine. 

Fire-—, L. [Milit.] die Granate. 2.[Phnf.] 
die Feuerfugel. Foot-—, der Gallon, Wind: 
ball. To take the — at the rebound, + Die Ge⸗ 
legenheit benugen. To give a close —; Bil⸗ 
lardſp.J einen Ball Folliren. 

Ball-stock, [Zypogr.] das Ballenholz. 
—-vein, [Mineralg.] eine Art Cijengiang, 
der in foctern Mafjen vorfomme. 

BBall, (jr. bal) s. der Ball, die Tang: 
partie, Tanjgefellfehaft, Das Tanzfeſt. 

Ball, v.n. fic) Gallen wie der Schnee) ; 
ballen. 

Ballad, bal’lad, (it.) a. die Ballade. 

Ballad-maker, der Salladendichter. 
—-monger, dev Salladenhandier.. —+sin- 
ger, der Galladenfinger, Bänkelſänger. 
—-style, der Balladenſtyl. -—-tune,. die 
Balladenmelodie, —-writer, der Balladen: 
ſchreiber. lſingen. 

Ballad, v. n. Balladen machen oder 

Ballader, bai‘ladur, s. der Balla: 
denſchreiber. 

Balladry, bal/ladré, 4. der Gegens 
jtaud einer Ballade, Balladenſtyl. B. Jonson. 

Ballant, Chott.) ballad. 

Ballast, bal/last, (angelj. bat. das 
Boot u. last; ruff. ballast) s. 1, [Mar] der 
Ballaft. 2.4Envas Belaftendes, der Ballaſt. 
3. ftatt ballasted. SHak. 

Ballast-lighter, 1, [Mar.] das Lich⸗ 
terſchiff, Ballaſtſchiff zum Ausladen des Bal 
laſtes. 2. Der Aufſeher beim Ausladen deſſel⸗ 
ben. Shingle —, [Nar.] Gingels. 

HBallast, v. a [Dear] mit Ballaſt 
verſehen od, beladen, ballaſten faudy $. 

Ballasting, baliasting, s. 1. die 
Ladung mit Ballaft. 2. der Ballajt. Saax. 

Ballated, bal‘iaiéd, adj. + in einer 
Ballade befungen vd, geſungen. 

Ballatoon, bailaidon’, s. eine Art 
Bove auf dem Kaſpiſchen Meere re. 

BBallatry, dal‘latré, s. 1, ein Ge: 
fang. 2. ein munterer Lang. Micron 

Ballet, ballér, (fry se 1. [Zanjf.] 
das Baller, der Schautanz, die Tanzoper. 2. 
pas Baller (als dramatiſches Gediehr. 

Balliage, bal‘leddje. (un. Bailage 
(@, it. baile. Die Stadt s. eine pon den 
Gre uden 2c. an die Grads London zu ents 
richrende kleine Abgabe flix ven ihnen aus: 
geführte Waaren. Balliſte. 

Ballista, bav‘lista, 8. [Mirerrl.} die 

Ballister, balistir, (/Baluste r. 

Ballistic, ballistik. adj. balliſtiſch. 

MBallisties, ballistiks. s. pl. die 
Balliſtik, Wurigeſchützkunſt. 

Balloels, bal k. s. die Hove. 

Ballom, @ ballodn’. (ros. 1.6 jeder 

Balloon,$ hohie, ſphäriſche Körper, 
die große Kugel, der qrofe Bally Q/[ Shem. | 
der Gallon, die Kugelflaſche. 3. [Mrdhir.] die 
Kugel auf Pfeiteru vd. Säulen, Endekngel. 
4. [Geuerw.] die Luſtkugel. 5, der Blaſenball, 


BAM 
Luftihiff, der Luftoattort. »7. (auch Bal. 
loen) ein Ruderſchiff in Siam. 8. IFrankr.] 
a) det Gallen Papier von 24 Ries. by der 
Gallen, Pak (Glaswaaren) . gore 

Ballot, vant, drys. 1, die Kugel, 
Waͤhlkugel. 2. der Stimmzettel. 3. das Ballo⸗ 

Ballot-box, die Wahlurne. © [firen. 

Ballot, v. n. 1. ballotiren, mit Wahl⸗ 
fugein ſtimmen. 2. mit Zetteln ſtimmen. 

Ballotade, bal/tirdde, s. (Reitki] 
der Luftiprung, die Ballotade 17 

Ballotation, balliti/smin, s. + 
das Ballotiven: nena 

Balam, bam, (gr. balsamon) s; 1. der 
Balſom. 2 der Balſam, jede wohlriechende 
od. foftbare Salbe, das Salbbl. Suax. 3, Ider 
Balſam, jedes Heile od. Linderungsmittel. 
Snax. 4. IBot.] die Meliffers 9 99 

Balm apple, der Balſamapfel. —- 
gentle pder —-mint, Bot. die Meliſſe. 
—-tree, der Balſambaum. — of Gilead, der 
Mekkabalſam; das Balſamkraut 

Walken, v. a. 1. balſamiren, balſamen. 
2. + tindern, ftilfen. (nenfreffe. 

Balmasite, — ⸗die Brun⸗ 

Balmy, bam‘é, adj. I. balſamiſch 
caromatifd>. 2, Balſam —— 
der Baljambaum. 3. 2 balſamiſch, ſanft, 
(uP, mild er Sdhlafr. 4. ¥ balſamduftend. 
5. $ balſamiſch, lindernd, jtitfend; heilend. 
Snax. [Bade gehdrig. . 

Balmeal, bal/néal. adj. ju einem 

Balneary, hal‘néaré. s:dieBadflube. 

Balneation, balnéd’sinins ¢. das 
Garden. einem Bade gehirig. 

Balneatory, hàl'néaturrè. adj. zu 

Balsam, bawi‘stim, (gro iso 1) der 
Balſam, die Galbe. 2. (Bovt.] die Balſamine. 

Balsam-apple, [Bot.] die wilde Bake 
famine, —-sweating, balſamſchwitzend. 
—-shrub, die Batſamſtaude. —-tree, der 
Balſambaum. [s. Das Balfamirent 

Balsamation, bawlstima’shim, 

Balsamic, bawisan‘ik, adj. 

Balsasnical, biwlsdmekal.§ bate 
ſamiſch. Mittel. 

Balsamic, s.[Med.] das balſamiſche 

Balsamine, baw!/«imin, s. (Bor.] 
die Balfamine, das Springtraut. 

EBaltic, bawl'tik, s. [Gevgr.} —* 
fee. — adj. baltiſch. 

Baltimore, biwl’temdre, 5. L 
[Gievgr.] Batrimore. 2% [Ornith.] — oder 
—-bird. die gelbbunte Droſſel; bastard ” 
die ſchwarzbärtige Drofi el. 

Baluster, bal/histir. (fr) s. [tes 
chit.) die Doce, Geländerſante; das Gelän⸗ 
der, Docengelinder, Gitter, die Treppentehne. 

Balustered, bal hiseird. adj. mit 
Gelãnderſäulen, Gelindern  verjeher, —* 
gittert. 

Balustrade, balistrades 8. [Ure 
chit.) das Dockengehinder, Girrerwert, Docken⸗ 
wert, die Batutrade, durchbrochene Bruſtlehne. 
Baim, bam, s. © der Knit, Betrug 
das Blendwerk. [Envas anfoindens 

Bain, v.a.0 preflen, tauſchen; Ginem 

Bamboo, bamvid’, 5. [Bot.) = 
Bambusrohr, der Bambus. 
Bamboozle, pambdiial. v a. O 
berriigen, preflen, ſchnellen, zum Seiten haben. 





Ballon Kinderſpielzeug). 6. lPhyſ. J das 


Bamboozler , vaubé0o'shir, +. 6 
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der Betruͤger, Schalk. 
_ Ban, ban, <angelj. bannan) 5. . det} 
ofentliche Uusruf, die iffentliche Bekanntma⸗ 
mung. 2 das dffentliche Auſgebot dev Ber: 
lobten. 3. der Bann, die Acht, Reichsacht. 
4. der Unterſaguugsbefehl, das feierliche Ber: 
bot. Miron. 5. dev Fluchz die Verwün— 
fung. Sax. 6, der Kirdenbann, das In— 
terditt. 7. Die Geldftrafe fiir die Bannverletzung. 
b. eine an den Biſchof evlegte Strafe fur 
Gotteslafterung. 9. [Milit.] das öffentliche 
Uustrommein, die Bekanntmachung unter 
Trommelſchlag. 10. [Handel] eine Art oſtin⸗ 
diſchen Mouſſelins. [tobte). 
To proclaim the bans, aufbieten (Ber: 
Ban, v. a. verfluchen, verwünſchen. 
Suak, — v. n, fluden, Gott fijtern, Ban- 


ning, verwünſcht. Suak. 
Banana, ban« ua, s. Bot. die Bi: 
fangfrucht, Baradiesfeige. [oaum. 


Banana-tree, der Pifang, Pifang: 

Band, band, (angelj, banda; peri. 
band; faust, bande, bunda) s. 1, § Etwas, 
was bindet, das Band, die Schnur, Binde, 
der Ring. 2 + die Bande, Feſſel, Kette, 3 
etwas um einen andern Gegenftand Gieteg: 
tes, Gebundenes, 4 B., der Bahd eines Bur 
ches, am Sattel rc., Die Radſchiene 2c, 4. ets 
was um den Hals Getragenes, z. B. der Prie⸗ 
flerfragen, das Baͤffchen, der Auf⸗ od. Ueber: 
(hing. 5. die unter einer Fahne vereinigte 
Menge Menſchen, die Bande, Notte, Kom: 
paauie (Goldaten). 6. Die gu einem gemein: 
ſchaftlichen Swede vereinigte Geſellſchaft, die 
Penh Rotte.(v, Raͤubern re). 7. (Mar. 

a Streif Leinwand zur Verſtärkung des 
—54 — 8. [YUrchir.] dre Leiſte, der Streif. 
_ Fagot-band, die Wiede, das, Weiden- 
Hand, die Bindeweide. Head-—, das Stirn⸗ 
baud. Swathing-—, Das Wicelband (fur 
Kinder). Bands of a saddle, die Gattel: 
bogen, The bands of foot, die Fußvölker. 
—-string, die Bandſchnur, das Kragen: 
band. A little —, Das Bäudchen. 

Band, (dott. bond. 

d, v.a. 1, binden,. mit einem 
Bande jufammenbinden, verbinden, 2. in 
eine Bande od. Banden vereinigen, zuſam⸗ 
menrotten. 

Band, v.n, fic) ju einem gemeinſchaft⸗ 
lichen Zwecke vereinigen od. verbindeny ſich 
jufammenrotten od. rottiren. [wegtreiben. 

BBand, (v. ban) Ps ae * perbannen, 

Bandage, ban ‘didje, (ft. 24. die 
Binde. 2. [Chir.] der Verband. 3. (bisw,) 
dag Vinden, Verbinden. [feidenes Sacktuch. 

Bandana, bandan’a a, s- eine Art 
 Bandbox, band‘biks, s. die Bus: 
ſchachtel. 

Bander, ban‘dir, s. Jemand, der 
fich mit Undern ju einem gemeinſchaftlichen 
Sweee verbindet, der Rottirer. 

Banderet, ban‘diiet, s. der Ban- 
nerherr, Paunerherr; [Schweis] der Befehls⸗ 
Haver. der Serner Miliʒ. 

Git, bau‘dit, pl. bandits oder 
banditti, (it, banditto) s. 1, Der Straßen⸗ 
rauber, Bandit, 2. + dev verzweifelte, geſetz⸗ 
lofe Burſch. [Sus langes Maañ. 

Bandle, ban‘dl, s. cin irländ. zwei 

Bandlet, ) band'lét, s. [Urdit.) 
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Bandog, bau ‘dog, s. der grofe Hund, 
Ketteuhund. 

Bandoleers, bandiiéve’,) (band 
u. Holl. leer) s. pl. das Schultergehänge, 
Bandelier. [die Pandore (cin Inſtrumenth. 

Bandore, bau‘dore, (gr. s- Muf. 

Bandrol, band‘roll, (fv. banderolle) 
sl, [Mar.] der Wimpel, das Fähnchen. 2. 
Die Trompetenquaſte. 

Bandy , ban‘de, s. das Schlagbrett, 
Racett Gum Ballipie. 

Bandy, v. a. 1, hin und her ſchlagen 
(Balle, 2 + wechſeln GBlicke ꝛc.). Swan. 3. 
ſchleudern, hin und her ſtoßen. 4.4 erwagen, 
liberlegen. 

Bandy , v. 2. ftreiten, hin⸗ und her: 
ſtreiten, wettjiveiten, wie im Spiel, wy Se: 
Der den Ball nad) ſeiner Geire gu ſchlagen 
fucht, Snan. 

Bandy -leg, ban‘dé-lég, s..da¢ 
frumme Sein, — adj. --legged, krumm— 
beinig. (Gift, Verderben, die Pert. 

Bame, bane, s 1, das Gift. 2. + dad 

Bane-berry, (Sot.} die ſchwarze Schlan⸗ 
genwurzel. — wort, der Nachtſchatten. 

Bane, v. a. vergiften. Suak. 

Bane, (ſchott. bone. « 

Banes, (chott. boues, 

Baneful, bauctil, adj 1. giftig. 2. 
t verderblid), tidtlid). adv. Bane‘tully, 
verderblich. 

Banefulness, bane‘filnes, s. 1. 
die Giftigkeit. 2. + Die Verderblichkeit. 

Bang, bang, v a. 1.0 priigelu, durd- 
blaͤuen, ſchlagen. 2. ſchütteln, raul behaudetn, 
mißhandeln. Suak. 3,0 — up, nad der 
neueſten Mode. (Buff, Streich. Suan 

Bang, s. der heftige Schlag, Stoß, 

Bang, (ott. spring; a bound; 
to beat; to strive. 

Bangle, bang’gl, v. a. verſchleudern. 

Bangle, s. © der Pruͤgel. — adj. in 
Zuſammenſetzg., herabhangend, z. B. --e a: 
red, mit hangendDen Oren, — od. bang: 
ling ears, (ange herabhangende Ohren. 

Bangster, (jdort.) a violent 
fellow. 


Banian, ban‘yan, s. 1. Der Morgen:| of 


anjug, der Vanianen, Kaftan, 2 cei im 
Handel gebrauchter indiſcher Diener) der Ba⸗ 
niane. 3, 1Bot. der indiſche Feigenvaum. 

Baniau-days, die 3 Lage der Woche, 
an welchen die Matroſen fein Fleiſch befom- 
mien, die mageren Lage, Hunger, Fajttage. 

Banish, ban‘nish., (fr. bannir)». a. 
1, verbannen, des Landes verweijen. 2. 4 
verbannen, vertreiben (Gorgen ꝛc.). 

To — one’s self, fich ſreiwillig verbannen. 

Banishable, bau’ nishabl, adj. 
verbaunt , vertrieben pretend fdunend. 

BBamisher, ban’ nishur, s. det om: 
banner, Vertreiber. 

Banisheanent, ban’ a ate s. 1, 
die Verbannung, Landesverweifung, das Ver: 
bannen, Verbanntſein, Exilium. 2. [Engl] 
die. freiwillige Verbannung. . 3, +.das Ver: 
banuen Der Gorgen 2¢.). 

Bank, bangk, (angelf. bane; arab. 
bank; arm. bancq) s. 1, die Erderhöhung, 
der Damm, Hiigel, Wall. 2 das fteile ufer 
des Mecres, cines Gee's od. Fluſſes. 3. die 
Bank, Ruderbank. 4. [Handel] die Bane, 


BAN 


Geldbank, Zettelbank, Wechſelbank. Sy vie 
Dank eines Spieters, Spielbank. 6. die Bank, 
das Bankgebäude. 7. [ Handel} das Banko. 
8. [Handel] die Bankgeſellſchaft. 9. die Bane, 
Erhöhung im Meere, Sandbank. 10. die 
Bank (Steintager). MW. [Typogr.] das Lauf⸗ 
bret an der Preſſe. 

To keep in ~, tftirdie Zukunft aufiparen, 
— of circulation. [Sandel] die Girobank. 
— for loaus, die Leihbant, 

Bank-agio, [Handel] das Banko⸗Agib. 
—-bill, [Handel] 1. der Bantzettel, die 
Banknote. 2. die Bankaktie, —-cresses, 
pl. Bot.] dev Hederich. —money, das 
Bankogeld. --note. [Handet] vie Bank⸗ 
nore. —-stock, die Bankaktie. ' 

Bank, v. a. 1. dimmen, mit einem 
Walle umgeben. 2+ an den Wallen’ Ctner 
Stadt vorbvifommen. Saak. 3. + (Geld) in 
einer Bank niederiegen, in die Bank legen. 

Bankable, vangk‘dbi, adj: (Hans 
def} in einer Bank zuläſſig od. dietontirbar 
(von Wechſeln). 

Banker, baͤngkuͤr. s. 1. der Wechs⸗ 
ler, Bankier! 2 der Baukhalter Gbei Spielen). 
3. ein zum Fiſchfange auf Neufundland bes 
ſtimmtes Schiff. ſelgeſchaͤft. 

Banking, bangh‘ing, 5. Das Wech⸗ 

Bankrupt, badngk‘rtipt. (v. fr. ban- 
queroute) s. 1. [Rechtsipr.] der betrügeriſche 
Bankerottirer. 2. der Bankbrüchige, Bankes 
rottirer, Fallit (nur von Kaufleuten)! 3. + 
A — to all manner of understanding, Gis 
ner, der auf den gefunden Menſchenverſtand 
verjichtet hat. 

Bankrupt-law, das Gallitengefes. 
—-system, das Fallimentsſyſtem, Sytem 
von Geſetzen, fowie die Prozedur in Bezug 
auf Falliten, 

Bankrupt, adj. bankbrüchig, bans 
ferott, To turn, to grow, to become —, 
banferott werden, Banfervtt machen. 

Bankrupt, v. a. 1. Sanferott mas 
chen. 2. + zu Grunde ridten. 

Bankrupt, v. n. bankbrüchig werden, 

Bankruptcy, bangk‘ripsé, s. 1, 
[Handel] der Bankbruch, Bankerott. Court 
—, das Fallitengeridht. 2. die Sankervtts 
erklärung, das Falliment, Falliren. 

Bannarett, s. * das Band. Sax. 

Banner, ban‘nir, Gv. bauer) s. 1, 
das Banner, Panier, die Fahne, SGrandarte, 
2. das Fahuchen, Fähnlein einer Lanjze. 3, 
(Sot.] das oberſte Blumenblatt einer ſchmet⸗ 
terlingsformigen Blumenkrone. Marryn. 

Bannered, ban‘nird, adj. Banner 
tragend, mit Sannern verſehen. 

mewet, ban‘niret, s. 1. der 
Bannerherr. 2 Das Fähnchen. 

Bannerol, ban‘nirdll./, Bandrol. 

Bannet, (ſchott. bonnet. 

Bannock , bau‘nik, (ir. boinneog) 
s. (Gchvtrl. u. Mord. v. Engl. ] der Hafer⸗ 
kuchen, der Kuchen von Erbſenmehl. 

Bamoy, ban öt. s. eine Art Fallen. 

Banquet, bangk‘kwet , (fr. 5 arm. 
baneqed) 8. 1, das Mahl, Gaſtmahl, Bans 
fett, der Schmaus. 2. * der Nachtiſch. Suan. 

Banquet-house pd. Banquweting- 
house, das Haus, wo Banferte gegeben 
werden. --roompd. Banqueting-room, 





der Saat, worin Baukette gehalten werden, 
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BAN ‘BAR ‘BAR 
der Bankettſaal. [bewirthen. Snak. ſuchung od. Abhoͤrung vor den Gerichtshöfen 3. [Gramm.] barbariſch, prachwidrig 
Bangwmet, v. «. feſtlich und feierlich von Weſtminſter. Barbarousness,— és, 


Banquet, v. n. ſchmauſen, zechen, 
bankettiren; gaſtiren. Suak. 
Banqueter, bangk’ kwetur,*s. 1, 
der Schmauſer, Schlemmer. 2. der Gaft- 
mahlgeber. [OF.] die Fußbant, Brufhvehroant, 
Banquette, bangkket’, s. [Rriegs- 
Banshee, ban‘she,) s. eine irlandi⸗ 
Benshi, ben‘she, § {che Zauberinn 
oder Fee. lthyol. ] der Srichling. 
Banstickle, ban’ stikkl, s. [Sch- 
Banter, ban‘tir, v. a. aufjieven, 
verſpotten, fpotten, ſchrauben. 
Banter, s. der Scherz, Spott. 
Banterer, ban‘ tuvtr, s. der Spaß⸗ 
macher, Spaßvogel, Gpbtter. 
Bantling, bant‘ling, 6. 1. dag kleine 
Kind, der kleine Balg. 2 das Hurenkind, 
der Bankert. 
Baptism, bap‘ tizm, (gt) s. 1. die 
Taufe. 2. || die Taufe, das, Leiden Chriſti. 
Baptismal, baptiz’ mal, adj. jur 
Taufe gebhirig, Tauf tee 
Baptist, dap’tist, s. 1. dee Täufer. 
2, der Wiedertdufer. 3. [Mannsn.] Baptift. 
Baptistery, bap’ istiré, s. 1. die 
Taufkapelle. 2. der Taufſtein. 
Baptistic, bapiis: tikes 
Baptistical, baptis‘tekal. 
gepbrig, Tauf... 
Baptize, baptize’, v. a. 1. taufen. 
2. + Cein geiftiges Getvank taufen, d. h. mit 
Wafer vermiſchen. 
To — again, wiedertaufen. 
Baptizer, baptl‘zir, s. der Daufende. 
Bar, bar. dw. bar; arm. barren) s. 1, 
§ jedes Stück Holz od. Metall, welches Et— 
was verfperrt, der Sperrbaum, Schlagbaum, 
Querbaum, das Querholzy, Riegelholz, der 
Queritab, Baum, Balken; Standbaum, Stall 
baum; Hebebaum, 2. + der Querſtrich, das 
Hindernif, Hemmniß. 3. der Riegel cau 
Thüren ꝛc.). 4, [Recytsipr.] ay die Seyran- 
fen Gin dem Gisungsjimmer eines Gerichts; 
der mit Schranken eingeſchloſſene Ort ſelbſt. 
b) — of the court, der Geridtsjaal; das 
Gericht ſelbſt. e) die Udvofarenjunft. 3. 4 
das Gericht, Tribunal er öffentlichen Mei- 
nung). 6. das Komptoir, dev Scheuktiſch in 
Wirthszimmern. 7. die Sandbauk, das Fel: 
fenviff, die Reihe Feljen ver der Mündung 
eines Fluſſes od. dem Gingange eines Hafens. 
8. das Meerufer. 9. |Herld.) der Querbal- 
fen, Eckſchnitt. 10, der Trager er Theil der 
RKinulade eines Pferdes, auf welchem das 
Mundſtück ruff. L1. IMuſ. der Taktſtrich. 
12. die Barve (Gold od. Silber), die Stange 
Eiſen). 13. (im afrifan. Handel die Stange 
(als Werth, Preis). 14. | Typogr.] die Hand- 
habe an dev Preffe. 15. (Gaufhm.) der’ Be⸗ 
ftid). 16. die Blumennath Can Spitzem). 17. 
[Mechtsfpr.] die rechtliche Verwahrung. 
Bars of the crab or capstern, Mar.) 
die Kreuzbäume der Spille. —-holbes of a 
capstern or windlass, die Gpillgaren. 
of a windlass, handspecks, Die Genrjpillen, 
Kriippelipilien. --fee, das Schließgeld, 
Sitzgeld, welches cin Gefongener dem Saplie- 
Ger bei feiner Entlaſſung zu entrichten hat. 
=-maid, die Kellnerinn am Scheuktiſche. 
A trial at —, [Gngl.} eine gerichtliche Unter: 


adj. zur 
; Taufe 





Bar, v.a. 1. verſperren, verriegeln, zu⸗ 
riegeln, ſperren, vergittern. 2. + verfperren, 
verſtopfen, verhindern, hemmen. 3. (mit from) 
hindern (am, abhalten, ausſchließen (on. 4. 
verbieten, unterſagen, einer Sache Einhalt 
thun. 5. ausnehmen, ausſchließen, ſich Sor: 
behalten. Suax. 6. mit Streifen von ver— 
ſchiedener Farbe durchkreuzen. 7. Thierarzuk.) 
Ceine Ader) unterbinden. 8. Nechtsſpr. 
hemmen. 9. (Gquſammengezogen aus barb) 
riiften €ein Bferd). 

To —athrow, [Wiirfel/p.] einen Wurf 
flir ungliltig erklären. To — a quint, (i: 
quetip.] eine Quinte ſchlagen, ftrafen. To — 
any one from..., Ginem den Zutritt wel: 
rett jl... 

Barat, bar'rat, (fr.) s. [Seerecht) 
der Unterſchleif, die Veruntrenung, ſ. auc 
Barrator ete. 

Barb, barb. (w. barv; arm. baro) s. 
1, der Bart (bet Menfehen und Thieren). 2. 
(Got.] die haarige Sedecung mancherPflan: 
jem. 3. * auch pl. die Pferderüſtung, der 
Pferdeharnifh, das Geſchirr. 4. Gufanrmen: 
gezogen aus barbary) das Pferd aus der Ber— 
beret, der Berber, Barbar. 5, der Widerha— 
fen an Pfeilen und Angeln. 6, [Fehthyol.) 
die Barbe, der Bartfiſch. 

Barb, v. a. 1. + barbieren, rafiren. 
Snax. 2. mif Widerhafen veriehen Pfeile). 
3 2 riiften Cein Pferd), aufſchirren, anfchirren. 

Barbacan, bar‘bakan, (fr, barba- 
cane) s. 1. [RricqsbhF.] das Außenwerk, die 
Schanze, der Briicenfopf. 2. die Warte, der 
Wachtthurm. 3. das Rinnloch Gum Wblau- 
fen’ des Wafers). 4. die Schießſcharte. 5. 
Giner aus der Berberei. Snak. [Barbados. 

Barbadoes, birba‘diz, s. (Gevgr.] 

Barbadoes-aloes. [Sot.] die Leber: 
aloe. —-cherry, die weſtindiſche Kirſche. 
—-flower-fence, [%ovt.] dev Pfauen— 
ſchwanz. —-nut, die Brechnuß. —-tar, 
der Vergtheer. 

Barbarian, birba‘réin. adj. 1, bar: 
bariſch, roh, ungeſittet, wild. 2. + barbariſch, 
grauſam, unmenſchlich. 3. IGeogr.J barba— 
riſch, zur Berberei gehörig. — s. 1. F der 
Barbar. 2 + der Barbar, rohe, grauſame 
Menſch, Unmenſch. 3. der Auslaͤnder, Fremde. 
4. (Gevgr.] der Barbar; p/. die Barbaresfen. 

Barbaric, barbar‘ik, adj. austin: 
dif, fremd. 

Barbarism, bir‘barizm, Gr. s. 
1. der Garbarism, Verſtoß gegen den Sprach⸗ 
gebrauch. 2. die Barbarei, Unwiffenheit, Un— 
bekanntſchaft mit Künſten u. Wiſſenſchaften. 
Stak: 3. die Barbarei, Rohheit in Anſehung 
der Giften, Wildheit, Grobheit. 4. + die 
Barbaret, Grauſamkeit, unmenſchlichteit. 

Barbarity, barbac‘été, s. 1. die 
VBarbaret, a) die Rohheit, by die Graufam- 
feit, Unmenfdlidfeit. 2. + der Barbarism, 
Verſtoß gegen den Sprachgebrauch. 

Barbarize, bir’barize, v. «. in 
den Zuſtand der Barbarei verſetzen. — v. n. 
Barbarismen machen oder begehen. 

Barbarous, var'baris, adj. 1. bar: 
bariſch, roh, ungevilder, ungeſittet, wild, un- 
wiffend, den Künſten und Wiſſenſchaften 
fremd. 2. barbariſch, grauſam, unmenſchlich. 





s. ſ. Barbarity. 

Barbary, bar'bavé, 6. 1, — 
div Berberei. 2. + das Pferd Daher, Der Berber 

Barbate, bar‘bare, adj. [Bot] 

Barbated, bar’ baked) oattig, tangs 
behaart. ; Martyn 

Barbe, barb, [Milit.] To fire in -, 
die Kanonen liber die — —— ab⸗ 
feuern. 

Barbecue, bdeBled, v. a. 1, fin 
Wejtind.] ein ganzes Schwein) braten. 2. 
{Mordam.] Cirgend ein ganzes Thier) braten. 


Barbecue, s. 1. (Weftind.) cin ge: 
bratenes ganzes Schwein. 2. [Nort cin 
gebratenes ganzes Thier (z. B. Ochs). 

Barbed, bar‘béd, wij. 1, * ſtet. 
2. bartiq, zackig, mit Widerhaken Hen. 

Barbel, bar'bl. (iv.) 8. I.IJ ol. 
die Barbe. 2. Thierarʒ. ] der Froſch, die Krore. 

Barber, barr, (ve tat.) s. der 


Barbier, Bader, | Bartpiser, Bartigeercr. 

Barber-surgeon, —-chirurgeon, 
der Chirurg u. Barbier. —*s basin, das 
Barbierbeden. —s chafer, die Warm: 
flaſche. —-monger, dev Schutt, Geet, Zier⸗ 
ling. Saak. —’s vices. die Schlüſſelſchrau⸗ 
ben. —’s sign, dey Schild eines Sarbiers. 
Prov. —’s chair, ein Stuhl, der fiir We paßt. 

Barber, v. «. rajiren und frijiven, ‘ 

Barberry, bar’bérré, s. [Sot.] die 
Berberise. —-tree, die Verberisjtaude, der 
Berberitzenſtrauch. 

Barbet, bar’bét, s. 1. cine Art Wür⸗ 
mer. 2. eine Art Bigel. 3. der Pudel, Pu⸗ 
delhund. 

Bard, bard, (w. bardh; ir. ba bard) s 
1. der Barde, Ginger der Celten re. 2. der 
Barde, Dichter. Pore. [Spec jum Spicken. 

Bard, s. das dünn geſchnittene Stic 

Bard, v.a. jupfen, raufen. — [geithirr. 

Bard, s: _ der Pferdeſchmuck/ das Pferdes 

Barded, bai‘déd, adj. 1. * ausge⸗ 
ſchmückt mit dem beſten Zeug ee. 2. 

(Heratd.] xharniſcht. hbrig 

Bardic, bar'dik, adj. ju Barden ge⸗ 

Bardie, (chott. dimin. v. Bard. 

Bardish, bar‘dish, adj. zu Barden 
gehirig, von Barden geſchrieben, Bard 

Bardisma, bar‘dizm, s. die Wigen: 
fchaft und Marimen der Barden, Bardolph. 

Bardulph, bär“dült, s. wont én] 

Bare, bare. (angeff. bar, baer; ſchw. 
u. Dan. bar) adj. 1. bar, nackt, bloß; plart, 
kahl. 2. mit entblößtem Haupte Cals Zeichen 
der Ehrfurcht). 3. einfady, ungeziert, nackt. 
4. 2 bar, offen, unverborgen, oͤffenbar, ent: 
det. 5. arm, dürſtig. 6. aflein, vhne Be⸗ 
gleitung. Suax. 7. abgetragen, kahl. 8. nackt, 
ſchlecht in Kleidung. 9. (mit of) entblößt won), 

Upon your — word, auf Shr blopes Wort. 
The country ‘is ⸗ of money, das Land ijt 
entblöſst von Geld, getdarm. Wesster. — of 
money, ohne Geld. 

Bare- om ae ein ————— ‘Bente. 
—-boned, abgezehrt, abgemagert, —-fa- 
ced, 1. unmaskirt, unveriarvt, mit bloßem 
Gefichte. 2. /ay frei, unverhiilft, | 
ohne Scheu. ‘by unverſchämt. —-fae 
adv. 1, ohne Scheu, offen. 2 unverieha 
faceduess, die Dreiſtigkeit, Unv 
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BAR 


Bare-foot, —-footed, adj. vd. adv. bar: 
fus. —-g nawn, gang abgenagt od. abgenutzt. 
=—-headed, mit unbedecktem Kopfe, unbe- 
Det. —-headedness, Die Unbedecktheit 
(es Kovfes). —-legged, mit bloßen Bei⸗ 
nen. —-necked, mit bloßem Nacken. 
=picked, bis auf den Knoden abgenagt. 
=-ribbed, abgesehrt, abgemagert. —-tai- 
bed. Ly kahlſchwaͤnzig, mit einem nadten 
Hintern. 2. ot dDiirftig. 

Bare, (angelj. abarian) v. a. 1, kahl, 
nadt machen, entblößen. 2. + (mir of) be- 
rauben (Jemand einer Gache. 

Bare, s. der unbegraſete Plas, die Heide. 
Bareit, (jott.) barefooted. 
Barely, bare‘lé: adv. 1, nade, kahl, 

bloß. 2. cinfacd. 3. ärmlich. 4. bloß, nur. 

- Bareness, bare‘nes, s. l. die Nackt⸗ 
heit, Bloͤße. 2. die Abgezehrtheit, Magerfeir. 
8. die Armuth, Dürftigkeit. 4. der Mangel 
an Kleidung. (niffe, beſchwerlich. Sunat · 

Barful, bar'til, adj. * voller Hinder⸗ 
bargin, #. 1, Dee Handel, 
Kauf. 2 Der Kauf, Kaufvertrag. 3. der Han: 
del, erhandelte od. verfaufre Gegenjtand. 4. 
© der Handel. To make the best of w baa 
bargain, fid fo gut wie möglich aus einem 
ſchummen Handel ziehen. 5. O die Bove. 

To strike, tb make, tobuya—, einen Rauf 

ſchließen. Bargain and sale, [Redhrsipr.) 
der Kaufvertrag, wodurd) dee Berfaufer den 
Kaufer das verfaufte Land übergibt uyd das 
fiir Gewähr leiſtet. ‘Tis a —, eS fet darum 
es bleibt dabei. Into the —, in den Kaur, 
ben drei. To selloneagood —, Gmem Et⸗ 
mas wohlfeil verfaufen. To sell ~s, 6 Zoren 
reißen. 

Prov. A good — is a pick-purse, wohl⸗ 
feifer Kauf leert aud den Beutel 5; — wer 
wohlfeil fauft; kauft ſchlecht. A — is a —, 
Kauf itKauf. To sell one a—, Einem einen 
blauen Dunſt vormachen, cinen Streich jpieien, 
Ginen berriigen. 

Bargain- maker, der Miafler. 

Bargain, v. x. 1. handeln, einen 
Handel od. Geſchaͤſte maden. 2. <for, um, 
auf Etwas), handetn, feilſchen «Envas. 

Bargain, v.a. (aud) mit away) ver: 
faufen, verhandeln. [fer, die Käuferinn. 

Bargainee, barginnée’. s. der Kau: 
Bargainer, bar‘ginwir, s. der Ber: 

faujer, Gerhandter, die Verfauferinn. 

Bargaining, (Dertl.) dispu- 
ting; battling. 

Barge, barje, (ir.bare) s. 1, [Mar.] 
dad Luſtſchiff, Luſtboot, die Barre. 2. 
das Lichterſchiff, Leichterſchiff, Der Lichrer. 3. 
das Boor der Geevffiziere und Beamten. 

Barge-couple, [Urehir.] der Quer: 
balfen. —-course, [Dachded.) der Theil 
eines Ziegeldaches, der über Den Hauptbalken 
hervorſteht (hei Giebeidachern). 

Bargeman, baije’man Js. der Füh⸗ 

Barger, bar‘jur, 4 ter ciner 
Bartle, Bortsknecht, Schiffer. 

Bargemaster, birje'mastir, s. 
der Eigenthümer einer Barfe, Boorseigen: 
thiimer , Schiffer/ der Lohnidiffer. 

Barilla, variiia, s. 1. eine Pfanye, 
woraus Die ſpaniſche Goda berciter wird. 2. 
bie ſpaniſche Goda (ſelbſth. lgeneiſen. 

Bar-iron, bar'-iiea, ⸗z. das Stan: 





BAR 


Baritone, {. Barytone. 

Barium, bar‘dim, s. [Ghem.] das 
Barium. 

Bark, bark, (din. bark; fd. barek) 
s. [Bot.] a) die Borke, Rindes by Wworjugs- 
weife) die Chinarinde. 

Bark-bared, abgeſchält, abgebortr. 
--bound, didrindig, mit feſter Borke, nicht 
leicht abjuborfen. --galled, mit beſchä—⸗ 
Digter Borfe. 

Bark, v. a. 1. abborfen, abrinden, 
abſchälen, ſchaͤlen. 2, mit Borke bedecten, in 
Borte einſchließen. 

Bark, (iv. bare ; ruff. bar- 

Barque, Fede ka; fr, barque) s. 
[Mar., Die Bare. ſſchiff. 

Water bark, ein hollaͤndiſches Wafer: 

Bark, (angelf. beorcan, byrcan) v.x. 
1. bellen, flaffen (won Hunden, 2 Cmit at) 
a) Ginen anbellen. b) laͤrmend, feifend verfol⸗ 
gen (Jemand), verſchreien, läſtern, ſchmähen. 

Prov. Barking dogs bite not, nicht 
alle Hunde beifen, welde bellen. 

Barken, ((dott.) encrust. 

Barker, bar’kar, s. 1. der Beller, 
unfinnige Schreier, Schmäher. 2. Gemand, 
der Baume abborkt, der Abborker, Abſchäler. 
3. 4 Der Leurefdinder. [Gebell, f. Bark. 

Barking, barking, s. das Sellen, 

Barkit, (fort. tanned, 

Marky, bar'ké, adj. 1, aus Vorke, 
Rinde beftehend. 2. Rinde, Borte enthaltend, 
cuidg , bortig. Suak. 

Baria fusuanil,) (ſchott. au ex. 

Barley, } clamation 
foratruce by one who has fallen 
down in wrestling or play. 

Barley, bac‘lé, Cangelſ. bere; wat. 
barlys) s. L. die Gerſte. 2 pl. [Mar.] die 
Verdeck⸗Tengebalken, Decbatfen. 

Peeled —, geſchaͤlte Gerſte, Gerjtengranupen. 

Barley-brake od. —-break, ‘ein 
laͤndliches Spiel) der Aerntetanz. —- broth, 
o ftarfes Bier, der Gerjtenjaft. Saakspeare. 
—-bread, das Gerjtenbrod. —-corn, das 
Gertenforn. —-mow, die Gerſtenſchwad, 
Gerftenmahd, dev, Ort für eingeärntete Ger- 
ftengarben. —-sugar, dev Gerſtenzucker. 
—-water, der Gerjtentranf, das Gerſten- 
wafjer, der Gerſtenſeim. [Barne, Hefen. 

Baran, barm, (angelj. beorm) s. die 

EBar-amaster, bar‘'-mastur, s. 
(Min.] der Erzmeſſer. 

Barmy, bar'mé, adj. hefig. Suak. 
Barmie, (fort. hefig. 

Barn, bare, (augelj. berern) 8.1. die 
Scheune, Scheuer. 2 [Pordam.] a) die 
Scheune, u. by die Stallung, dev Stall. 

Barn-door, das Scheunthor. —-floor, 
cine Denne, Dreſchtenne. A parson’s barn. 
die Scheune eines Predigers; + die Unerſatt⸗ 

Bawrm, v. a. einſcheuern. [lichfeir. 

Barnaby , bar‘nabé, s. | Mannsn.] 
Barnabas. 

Barnacle , bar‘nakl, (jr) 8 1. 
(Drnirh.] die Baumgans, Rorhgans, 2 [Naz 
turg.) die Entenmuſchel. 3. pl a) [Dufe 
ſchmiede/ Die Bremſe. by O die Brille. 

Barne, barn, (alrdeut.)s. + das Kind. 

Barns-bhreaking, (chott. idle 
frolve. 


Barolite, bar‘dihe, s. [Geot.] der 
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Schwerſpath, die Fohtenfaure Schwererde. 

Barometer, bardm ménir, gr.) s. 
[Phyſ.J das Wettergias, Barometer. - 

Barometrical, pardmeét’trékal, 
adj. barometriſch. — adv. Baromet‘ri- 
cally, barometriſch. 

Baron, bar‘rin, (fr) s. Lutfpriing!. 
der Edelmann (überh!). 2 [Engl.] dev Bar 
ton, Freiherr, 3. [Rechtsfpr.] dev Ehermann, 
z. B. — and feme, der Eheherr u. die Ehefrau. 

The lord chief ~, {Gngl.] der Lord Obers 
richter bet dex Schatztammer. — by writ pd, 
by creation, der alte Baron. — by letters 
patent, der, Mamensbaron. — of the exche- 
quer, [Engl.] der Richter bei der Shays 
fammer, — by tenure, der Lehensbaron. 

A — of beef, die zwei Vordervicrtet eines 
Ochſen unjertheitt, : 

Baronage, bir‘rinddje, s. 1. 
(Eugl.] die Geſammtheit der Baronen oder 
Pairs, die Barone u. Pairs) 2 die Freis 
herrnwürde, Saronswiirde. 3. die Baronie, 
Freiherrſchaft. 4. die Freiherrnſteuer. 

Baroness, bir‘riinés, §. die Bas 
roninn, Baroneſſe, Freifrau. (Baronet. 

Baronet, bar‘rinét, ». (Engi.) der 

Baronial, bard‘néal, adj. ju einem 
Baron gehdrig, freiherrlich. 

Barony, bar‘riné, s. die Saronie, 
Freiherrſchaft; Baronswiirde, 

Baroscope, bar'rdskdpe, (gt. s. 
[Phyi.] der Schweremeſſer, das Baroskop. 

Baroscopic, pbardskdp‘ik, adj. 
baroſtopiſch. [ [Mineralg.] der Barofetenit. 

Baroselenite, bardsél‘énite, s. 

Barra, bar‘ra. s. (Span. wu. Port.] 
(ein grofes Maß fiir Tudy die Barre. 

Barracada, pbarraki‘da, s. eine 
Urt Fiche. [der Berkan (Beug. 

Barracan, bar‘rakan, s. (Snduft.] 

Barracan-maker, der BSerfanweber. 

Barrace, (jdort.) bounds; listss 
for combatants, 

Barrack, bar‘rak, (fr., fp. 8. 1. 
(Milit.] die Barracke, Feldhütte. 2. [Span.j 
die Fiſcherhütte. 3. pl [Mint] die Kaſerne. 

Barrack-master, [Mitit.) der Auf—⸗ 
feher der Baracken. 

Barracuda, pirraki‘da, s. eine 

Barrator, bar’ ratir, (ist., feandinav. 
baratta) s. 1. der Santer, Händetmacher, 
Unftifter von Rechtshändeln, Prozeßſtifter. 
2, [Geehandet] der Schiffskapitän, welcher 
jum Nachtheile des Rheders ſich Unterſchleif 
od. Verunrreuung zu Schulden fommen apr. 

Barratrous, bar‘ratriis, adj. be: 
trügeriſch. 

Barratry, bar‘ratré, s. 1. das Pres 
zeßſtiften. 2. [Geehandel] der Unterſchleif, 
die Veruntreuung (eines Schiffskapitäns ꝛc.). 

Barrel, bar“rit, (fr. baril) s. 1. das 
Faß, die Toune. 2. Wer Gehalt eines Faſſes 
oder einer Donte die Donne, dag Faß Mas 
für Flüſſigkeiten, Butter, Mehl, Fleiſch). 3. 
§ etwas Langes u. Hohles, die Höhle, Walze, 
dev Zylinder, das Gehäuſe (z. B. — of a 
gun, der Flintenlauf ꝛc.). 4. | Urine] die 
Lrommet cemer Taſchenuhr), das Federhaus, 


Federgehaufe. 5. IAnate die Trommet (im 


Dhrey, Ohrtromuret. 
A large — tin Srückfaß, ene Tonne. 
Thundering =, das Brandfaß auf einen 
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Srander. Barrel of a drum, dev Tronmmel: 
fajten. The — of a. spring - steelyard, 
[Medan] das Federgehäuſe an einer Schnell⸗ 
wage. The — of a jack, die Strickwalze an 
einem Gratenwender, [ker, der Faßbinder. 

Barrel-bellied, dickbäuchig;z —-ma- 

Barrel, v: a. 1, in ein Faß thun, 
packen vd. fuͤllen. 2. in ein Faß thun u. ein 
ſalzen Rindfleiſch od. Fiſche). 

To—upsleep, ° nad Herzensluſt ſchlafen. 

Barren, bar’ ren, G. bare) adj. 1. 
unfruchtbar (von Thieren, Pflanzen u. ven 
dev Erde); 2. unfruchthar, nicht die gehörige 
Menge Früchte tragend (von Pflanjen).. 3. 
funfrudtbar, arm, dürftig Gon Entwür— 
fen), 4. unfruchtbar, trocken, dürre. 5: un⸗ 
fruchtbar, unnütz, langweilig (von Gedanken). 
6. unbedeutend, abgeſchmackt, einfältig, albern, 
trübſelig. Suak. 7. unfruchtbar, nicht erfin⸗ 
deriſch, ohne Scharſſinn. 

Barren, s. 1. dev unfruchtbare Strich 
Landes. 2. [Mordam.] ein unangebauter 
Landfirich (abgeſehen von deſſen Fruchtoarfeit) - 

Barrenly, bar‘rénlé, adv. un: 
fruchtbar. 

Barrenness, bir‘rénnés, s. dic 
Unfruchtbarkeit (der Erde, der Thiere). 2. 
die Unfruchtbarkeit, Diirre. 3, die Unfrucht⸗ 
barkeit, Geiſtesarmuth. 4. die Unfruchtbar—⸗ 
Feit, Aermlichkeit, Diitftiqteit eines Stoffes). 
5. [Bheol.] die Unfruchtbarkeit Wer Andacht); 
Trocenheit des Genrlithes. 

Barrenwort, 
‘Bot.] die Biſchofsmütze. beſchwerlich. 

Barrful, dar‘fil, adj. mühſam, 

Barricade, barékade’, (fr. Wy +. 
1. [Milit.] die Barrifade, Wagenburg. — of 
trees, der Verhau. 2. die Sperrung, Ver— 
ranunung; der Schlagbaum. 3. + das Hin: 
derniß. 4. [Mar.] die Schanzverkleidung. 

Barricade, barrékade’ 5 oe. I; 
(einen Weg) fperren, verrammen. 2. [Milit.] 
perbarrifadiren ; durch eine Verſchanzung 
verſperren, verſchanzen. 3. + a) ſperren, hem- 
men. b) abhatten, hindern. [cade. 

Barricado, barréka‘dd. f, Barri- 

Barrier, bar rétr,(fro 1. Feſtungsb.) 
a) die Verſchanzung, Befeſtigung, das Gatter, 
der Schlagbaum. b) dev Vertheidigungswall. 
e) die Feftung, Grenjfeftung, Feftungswerfe 
auf der Landesgrenze. 2 die Begrenzung, 
Grengen (eines Orres). 3. die Schranfen 
(eines Turnierplatzes). 4. ta) die Schutzwehr, 
Schutzmauer, Vormauer, das Bollwerk.  b) 
das Hinderniß, der Ginhatt, die Grenze. 

Barrister, bar‘vistir, ¢v. bar) s 
ber Unwalt, Wdvofat. 

To follow the business of a—. fachwalten. 

Barrow, bar‘rd, Canqetf. berewe) 
s. bk. die Bahre, Trage. 2. [Gatyw.] das 
Qord von Weidengefleche sum Trocknen des 
Salzes. 

Hand-barr ow. dieTragbahre. * heel 
— dev Schubkarren. —-bunter, der Kar: 
renfdieber. 

Barrow-tram, (jdott) shaft 
of awheel-barrow. 

Barrow , (angelſ. berga, beorgh) s. 
der GVorg, veriduitrene Goer. 

Barrow-grease, “das Schweinfetrt. 

«hog. der vetichnirtene Cher. 


4 3 3 
bar‘renwurt, 4. 





Barrow , (angel. beara, bearewe) 
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⸗ bedentet in Ortsnamen ein Hw, einen 
Hain. [Hitgel er Vorzeit), das Hiinengras. 
Barrow, Cangelf. beorg) s der Grab: 
arse, bars, s. [Sebthyot. ] der Barſch. 

Barshot, bar‘shot, (var u. shot) s 
Milit.]) die StangenFugel. [meine Stat. 

MBar-steel, par’-stéél, 5. der ge: 

Barter, bar‘tir, ({p. baratar) v.n. 
[Handel] Tauſchhandel treiben. 

Barter, v. a. 1. tauſchen, vertau: 
ſchen; umtauſchen (Karten im Gpiely. 2. 
To—away, verſchleudern (die Seit, Ehre 2c.) 

Barter, s. 1. der Tauſchhandel, 
Tauſch. 2 Gv.) die vertauſchte Sache, der 
Tauſch. [fher, Tauſchhändler. 

Barterer, bar‘tirir, s. der Tau: 

Bartering, pdar‘tiring, s. der 
Tauſch, Tauſchhandel. 

Bartery, bar‘tiré, s. + der Tauſch, 
Tauſchhandel, Baratto. lꝛc. flirjunge Thiere. 

Barth, barth, s. der warme Verſchlag 

Bartholomew, bartholomi, s. 
Bartholomäus Name). — - fair, (Condon 
der VBartholomansmarét in Smithfield. 

Bartizan, (Eſchott.) [eftungs.] 
battlement. 

Barton, bar’tn, Cangelſ. bere-ton) 
s. 1. Die freien Ländereien eines Herrenqutes. 
2. Das Herrſchaftshaus, Herrenhaus. 3. Gin.) 
die Aufengebande. [Serfram. 

Bartram, dir‘tram, s. [Got.] der 

Barways, bir'waze, adv. in Quer⸗ 
linten, querweife. [f. Periwig. 

Barwig, bar'wig. s. + die Perrücke. 

BWarwood, bir'wid, s.° (Bvt.] 
das afrikaniſche Rothholz. 

Barystrom tianite, s. [Mine⸗ 
ralq.] der Baryſtrontianit. 

Baryta, bart! ta. 2 [Chem] die 

Raryte, bir‘it, § Schwererde, der 
Schwerſpath. 

Barytic, baririk. adj. zur Sewer: 
erde gehörig, Gchwererde enfhattend, aus 
Schwererde qebildet. [der Baryto- Calcif. 

Baryto-cal’ cite, s. [Minerata.] 

Barytone, bar‘étine, s. 1. [Mus] 
der hohe Bas, Garifon. 2. [Gried. Gramm] 
pas Verbum Barytonum. — adj. 1. [Munf.] 
zum Hohen Bas qehdriq. 2. [Griedh-Granmm.] 
auf der letzten Silbe betont. Baryum 

Bary, bar‘éaim. s. [Shem] das 

Basal, bavsai adj. [Ghem:] baſiſch. 

Basalt, bazalt’, s. [Gevl.] der Bafatt, 
Säulenſtein. (Bajatt... 

Basaltic, bazdl'tik, adj. baſaltich 

BWasaltiform, bazil'téfrm, adj. 
bafalrformiq. 

Basaltine, bazil‘tin. s. [Gevt.] a) 
die baſaltiſche Hornblende. by dic Baſaltſäule. 

Basanite, baz‘anite. s. (Mineralg.] 
der Prüfſtein, Probierſtein. 

Base, base, (fr. W. bas) adj. 1. 
F niedriq, nieder. 2. niedrig, gemein, geringe 
(vonSachen). 3. niedrig, gering, ohne Rang u. 
Würde (von Perfonem. 4. niedrig, engher- 
zig, gemein, unwürdig, Fein, ſchmutzig— 
niederträchtig Coon Geſinnung). 5. niedrig, 
gering, unedel, werthlos, geringhattig, unächt, 
ſchlecht (von Metallem. 6. tief vn Tönem. 
7. niedrig, nieder; unehelich Coon Geburth. 
Suak. 8. niedrig, verächtlich, nicht ehrenvoll. 
9. [Feudaty.] unadelich, bürgerlich. ‘a 


=! Die qrofe Kiette, 
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Base coin, 1. ſchlechtes, geringhaltiges, 
falſches Geld. 2 die Scheidemünze. — court, 
+ der Hof. Swank, 

Base-born, 1b. uncehelicy » geboren. 2; 
-|unedel, nicht adelich. 3. niedrig, gering, ges 
mein, —-court, 1. der Hinterhof, Vieh⸗ 
— Pächterhof. 2. das Untergericht. 
—estate. 1. dads niedrige Herkommen, 
der niedrige Stand. 2 das Bauerngut. 
—-knot-grass, [Sof.] der Wegetritt. 
—-minded, niedvig gefinnt.. —-min- 
dedness, die niedrige Gefinnung, = = 
string, [Muf.] die niedvigfte Mote; 
Suak. -tenure, das Bauerngut. 
—-viol, 1, die Bafgeige, das — 2, 
die Witgeiqe, Bratſche. & 

Base, (gr.) s. 1. det Grund, die 
Grundlage (eines Haujes); der Soden; Fug, 
das Poftament, Fufgeftell, Piedeftal (von 
Gaulenre.). 2 + die Hauptſtütze, der Grunds 
pfeiler. 3. [Uvchit.] die Baſis, Grundfläche 
(eines Pfeilers). 4. [Feftungs6.) die duGere 
Seite eines Polygons. 5. (Wrtill.) die Were 
Kaffe des ſchweren Geſchützes. 6. der herabe 
hängende Theil des Zierraths, 3. B. die gee 
ſtickten Schürzen dev Ritter; die Beinſchie— 
nen, Beinkleider der Ritter. Swan. 7, die 
Bafis, Grundflüche, dev breitere Theil ceines 
Kegels). 8. der Plas einer Nenn= oder 
Stechbahn, von we aus das Turnier beginnt. 
9. ein altes Spiel der Bauern. Saax. 10, 
[Muf.] a) der Baß; die Baßſtimme. by + die 
Baßſaite. e) Thorough--, der Generalbaß; 
Counter-—, der Konterbaß. Il. [IGeom.J 
die Grundlinie. 12. [Chen] die Safe. 

The — of a bed, der Fußkranz des Gettes, 
To bid a—, durch ſchnelles Laufen june 
Verfolgen auffordern, 

Base, v. a. 1. + (auch H verringern, 
verfälſchen, geringhaltiqer machen (Metalle 
1c.) 5 herabfeben. 2. griinden, beqriinden, die 
Grundlage legen (von Gebänden ſ ꝛc.). 3, 
[Muſ.] mit dem Bas begleiten cauch H. 

BBaseless, base‘lés, adj. grundlos 
(auch 4. + oro 6SRx. 

Basely, base‘lé, adv. 1. niedriq, 
gering, niederträchtig, ehrtos, gemein. 2) 
ſchlecht, geringhaltig, falſch. 3. unrechtmaͤßig; 
unehelich. A 

Basement, —— ⸗HArchit.) 
der Grund, worauf die Säulenreihe des 
Hauptitoes ruhet, das Fundament, die 
Grundlage. cere 

Basemess, base‘nés, 3. 1. die’ 
Niedrigkeit, Unwürdigkeit, Schlechtigkeit, Ge: 
meinheit, Niederträchtigkeit. 2 die Gering⸗ 
hattigkeit Coon Metallen). 3. die Niedrigkeit 
des Standes, der Geburt; die uneheliche Ger 
burt. 4. [Muſ.] die Tiefe. 

Basenet, base‘net, s. der Heim. 

Baserocket, bdse’rdk kite. [Bot.} 
lſchämen. Spenser. 

BBash, bash, Eber. bosh) wn. ſich 

Bashaw, bashaw’, (Car, . 
per. pasha) s. 1. [Ztirfei) der Baſſa, 
Pasha. W + der Pasha, ſtotze, tyranniſche 
Menſch. 

Bashful, bash‘fal, ~~ 1. vers” 
ſchaͤmt, ſchamhaft. 2. ſcheu, ſchüchtern, bibde 
3. Scham erregend. — adv. Bash’fully,” 
verſchãmt, ſcheu ꝛc. * fh 4 

Bashfulnmess, bash’filnés, & l. 
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die ibermasige Beicheidenheit, Schamhaftig 
feit, 2. die Viddigkeit, Schüchternheit, Ver: 
ſwamthein 
_Brashless, bash’lés, adj. ſchamlos. 
Basil, baz‘il, s. (Tecynol.] die Schrage, 
Gehre (bei Tiſchlern). —_[fchrage zuſchleifen. 

Basil, v. a. [Technol.] abſchragen 

Basil, (. fr. s. [Sot.) das Baſili 
finn, Baſilienkraut; stone-basil,der Thy⸗ 
mian, —-weed, das wilde Bajilienfraut. 
2. [Geogr.] Baſel. 3. Baſilius Name). 4. 
(aud) basan) das Schafieder. 

Feasilar, bailar, sg [2nat.] 

Basilary, baz‘ilaré. § —bones. Bo⸗ 
Den: od. Grundbeine. — artery, die Hirn: 
grundſchlagader. 

I asilie, baz‘illik, (gr) s 1. ehe: 
mals ein Gerichtshof, wo Fürſten u. Richter 
zu Gerichte ſaßen, daher: 2. die Kirche, Ka⸗ 
pelle, Hauptkirche, der koöͤnigl. Pallaſt. 

Basilic, G. basil) s. [Unat.] die Le: 
bermiljader. 

Basilic, biz‘iilik, adj. 1. 

- Basilical, baciiidkal, § [%nat.] die 
Lebermilzader betreffend. 2. wie eine Haupt: 
fivde od. wie ein Pallaſt. 3. zur Wallnuß 
Qer Basilica nux) gehdrig. 

Basilicon, pbazil’ékin, Gr + 
[Pharm] die Koͤnigsſalbe. 

Brasilisk, baz‘élisk, s. 1. der Baſi— 
list Cfnbethafte Schlange). 2. [Artill.] der 
Bafilisl (ein Geſchütz von ſchwerem Kaliber). 

Basin, ba‘sn, (fr. bassin; arm. bag- 
zin; ir. baisin) s. 1. das Beden, die Saale. 
2. [Hydr.] das Geen, der Teich, Waferbe- 
hitter. 3. [Mar.] das Been, der Schiffs⸗ 
plag, die Doce; die fleine Bucht. 4. Glas⸗ 
ſchieif.) die Schleifſchale. 5. [Hutmad.] das 
Steiferbled, Filzbiech. 6. (Anat.] das Deen. 
7. [Handel] die Scale einer Wage), Wag: 
(hate. 8. [Siid. Geld.) das Becken gum 
Waſchen der Priester im Tabernafel). 

Basined, bi‘sind, adj. in Been 
einge ſchloſſen. 

Basis,bi’sis,(gr.)s. pl. bases, (f.base) 
1, ber Grund, die Grundfläche, Baſis Ceiner 
Giule, eines Gebsudes); der Fuß, Säulen⸗ 
ſtuht, das Fußgeſtell (einer Säule); das 
Fundament. 2.4 der Grundpfeiler, die Haupt: 
ftiige, Grundſtütze, Grundlage, der Grund. 
% [Ghem.] die Baſe, Grundlage. 

Bask, bask, (irl. basgaim) ». n. 1. 
fi warmen, fid) fonnen. 2. + fic) fonnen 
din konigl. Gnade. ferwarmen, beleben. 

Bask, v. a. 1, wirmen, fonnen. 2. t 

Basket, bas‘kit, (w. basged vd. 
basgawd; ir, baseaid) s. 1, der Korb, 2. der 
Korb, Korbvoll. 3. [Milir.] der Schanzkorb. 

To go into the —, [Hahnenfampfe) nicht 
den ganjen Betrag der Werre baar erfegen. 

Basket-fish, [3cprhyvl.] cine Art 
Seeſtern. — od. —-hile, Rüſtmeiſt. das 
Korbgefaͤß, der Säbelkorb. — -hilted. mir 
einem Roebgefiffe verjehen. —-maker, der 
RKorbmader. —-maker's-bench, das 
Korbmacherſtuͤhlſchen. -—-maker's loose 
work. Die weitläufig qefodrene Korbma— 
cherarbeit. —-making, das Korbmachen. 
m—-salt, das Quellſatz. — - trade. der 
Korbhandel. — woman, 1, die Tragerinn 
(auf Marften tc... 2. die Korbmacheriun. 

Basket, v. a. in cinen Korb tegen. 
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Basking-shark,}as‘king-shark, 
⸗. lIchthyol. der Sonnenfiſch er Irländer). 

Baslard, bas‘lard, (neulat.) s. das 
kurze Gehwert, der Dovid. baskiſch. 

Basquish, bas‘kish, adj. Geogr. 

Bass, bas, (ohne Burr.) s. Ichthyol. 
dex Seebarſch, Gander, Geebirs. 

Bass, s. 1, die Linde, der Lindenbaum, 
(aud) bass-wood) der Vajt. 2. — od. — - 
mat, die Matte (in Kirchen darauf ju 
kniem. [tief. 

Bass, base, s.[Muf.] der Bas. — adj, 

Bass of an organ, das Schnarrwert 
einer Orgel. — -string, die Baßſaite. — - 
viol, die Bafigeige. 

Bass, v. a. L. im Saf ertinen faffen, 
im dumpfen Tone verkünden, tief dröhnend 
begleiten, Saak. 2. v. n. tief klingen, brummen. 

Basset, bas‘sét, (fr) s. Das Baſſetſpiel. 

Basset, v. x. aufwärts, nad oben 
gehen (vonKohlenadern inGreinfohlengruben), 

Basseting , bas‘se:ing, s. Kohlen⸗ 
gruben) das Uufwarrsgehen einer Kohlenader. 

Bassock, bas’sok, s. die Matte (. 
Bass). [das Fagott. 

Bassoon, bassdin’, (fr) 8. Muſ. 

Bassoonist, bassoou‘ist, s. oder 
Fagottiſt. 

Bass-relief, basréléèt“. s. Bildh. 
Die halb⸗ oder flacherhabene Arbeit, das 
Basrelief. [2. das Baſtſeil. 

Bast, bast, (Dan, bast) s. l. der Bayt. 

Basta, ct.) interj es ijt genug! Suas, 

Bastard, bas‘tard, (arm, bastard; 
ir. basdard; w. bastarz) s. 1, das natürliche 
Kind, der Bajtard, Banfert. 2. + etwas 
Unddhtes, Verfaͤlſchtes. 3. + cin ſüßer fpani- 
fer Wein. Suak. 4, [Mar.] das Mitrel- 
feget (einer Galeere). 5, Artill.) die Batarde, 
das Mittelgeſchůtz. 

Bastard, adj. 1. unehelich. 2. + un⸗ 
cht, verdorben, gering, verfälſcht, trügeriſch, 
nachgemacht, falſch. 

Bastard child, der Baſtard. — paper, 
gevinges Papier. — parsley, | Vot.] der Kiet: 
tenferbel. — rocket, [Bor.] der Farberwau, 
— saffron, [Bot.] der Gaffer. 

Bastard, v. a. der unchelichen Ge- 
burt uüberführen, gu einem Baſtard madden. 

Bastardisin, bas‘tardizm, s- Die 
Baftardichajr, der Zuſtand eines Bajtards. 

Bastardize, bas'tardize, v. a. 1. 
Der unehelichen Gebure tiberfiiyren. 2. auger 
Der Ghe zeugen. Suak. 3, £ verderben; ver: 
falichen. lehelich. 2. ¢ unaͤcht. 

Bastardly, bas/tardié. adv 1, un: 

Bastardy, bas‘tardé, s. die unche: 
lice Geourt, Baſtardſchaft. 

BBaste, baste, (arm. baz) v. a. 1. 
mit einem Groce prügeln, durdpriigetn, 
ausprügein. 2. a) mit Butter od. Fert be: 
rraͤufein, begießen Fleiſch beim Braten). b) 
mir irgend einer Flüſſigkeit beträufeln. 3. £ 
fibersctirren cmit Worten), IStroh dreſchen. 

Prov. To baste tliuts with butter, ferres 

BBiaste, (ipan. bastear) v. a. [Sdpnei- 
Der] ju Faden ſchlagen verloren hefren. 

To — on, I, F aufndgen, 2. ¢ aureihen. 

BBastem, ba‘stn, adj. bajten. 

Baster, bi's'ir. (. Basting-ladle. 

BBastinade, basiéudde’. 2 Cv. fr.» 

Mastinade, basieua‘dd, 5 s. 1. die 
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Gaftonnade (Strafe bei den. Türken). 2. die 
Tracht Priiget, Prügelſuppe, Stockſchläge. 

Bastinade, ) v.a.1, die Baſtonnade 

Bastinada, § geben (Ginem). 2. 
durchpriigein, abpriigetn, 

BBasting, ba'sting, adj. — -ladle, 
der Bratenlöffel, die Gehipfeelle. 

Bastion, bas‘tsiuin, (fr. u. span. 
s- [Fetungsl.] das Bollwerk, die Baſtei. 

HBBasto, bas'td, (pany s. die Baye 
im Lhombreſpielh. [s. lArchit.J dev Pfühl. 

Baston, bas‘tn, (aud) Batoon) 

BBastom, s. der Aufſeher, Geherge in 
dem Londner Gefangniffe, the fleet genannt. 

Bat, bat, cangelj. bat; ir. bat; ruff. 
bot), s. 1. der Knüttel, Prügel, die Keule. 
2. (aud) bate) [Münzw.l der Bagen.,.3. 
{ Mineratg.] der bitumindje Schieferthon. 4, 
Federballſp.] das Rakett. 

Bat, v. x. mit einem Knüttel ſpielen. 

Bat, s. 1. [Svol.}) die Fledermaus. 2. 
cin Zufammenfegungen) das Gri. 

Bat-fowler, der Fledermausfänger. 
— -fowling, die Fackeljagd, der nächtliche 
Vogelfang (bet Fackelſchein). Suak. 

Bat, (zuſammengez. aus Bartholo- 
mew) s. Barthel Name). [ftreitig. 

Batable, ba'tabl, (v, bate) -adj. 

-Batable ground, die ehemals von bri: 
den Seiten bejtrittene Länderei zwiſchen Engs, 
land und Schottland. 

Batatas, batd‘tas, s.1, [Gutom.] 
eine Urt an den Kartoffeln von Surinam. be: 
findlicher Secten od. Wanjgen, 2. (Bok.] die 
ſüße Rartoffel, Batate. 

Batavian, ba:d‘védn, s. [Geogr.] 
Der Vataver. — adj. bataviſch. 

Batcla, batsh, (, bake) s. 1. das 
Gebäck Brod), 2+ der Schlag, die Art. 

The same —, von derſelben Beſchaffenheit, 
von einem Schlage. 

Batch, (chott. a crew, a gang. , 

Bate, bate, * praet. v. Bite. 

Bate, (angelf. bate) s..1, der Streit, 
Sank, Hader, Suax. 2, die Holzfaſern, das 
Gewebe des Holzes. 

Bate-breeding, + Streit verantafjend. 
A make- —, der Unruheſtifter, Auſwiegler. 

BBiate, (fr. battre) v. a. l. yermindern; 
nachlaſſen (am; abbreden, abziehen Cam 
Lohne; beffer abate), 2verhatten, anhatren 
(den Uthem). 3. abſchneiden, weguehmen. 

He won’t — an inch of it, er will nidjt 
ein Haar breit nadgeben. 

BBate, v. nx. 1. (mit of) a) fich ver: 
minder; abuehmen, abfalicn Can Körper). 
b) nachlaſſen (oon 2. [Falfner] flatrern, 3. 
* (in) eindringen (im, SPENSER. 

Bateau, dari’. (jr, W.) s. dads 
Flußſchiff, Fahrzeug, der Kayn, Machen, 

Bateful, bate‘fial, adj. zaͤnkiſch, 
zankſüchtig. 

Bateless, bate‘lés, adj. unermüd⸗ 
lid), unermüdbar, nicht niedergeſchlagen, 
überwunden werden könnend. 

Batement, bite‘mént, s. der Ab⸗ 
jug, Abbruch, die Verminderung, 

MBatfaal, bat'fil, adj. + reich, fruchts 
bar wv. Landereiew. 

BBaatla, bash, cangeli. baeth, bathe, w. 
badh) s. 1, das Bad; trockene Bad, 2 das 





Gad, der Vareors, das Badehaus. 3, tad Baz 


"3 


Fate, far, (all, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, méve, nér, gét, dil, cléad. Tabe, th, fall. thin, THis, 
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dehaus im Orient. 4. [Chem] das Bad. 5. 
ein jüdiſches Maß. 6 [Geogr.] die Stadt 
Bath cin England). [Gathorden. 

Knight of the —, der Ritter vom 

Sand-—-, das Gandbad. Dung--—, 
das Miftoad. Water-—, das Wafferbad, 
Marienbad. Vapor- —, das Dampfead. 

Bath-brussels,englifteRanten, Spigen. 
—-keeper, der Badinhaber, Sademeiiter. 
—-metal, det Tombad, das Similor. 
—-room, das Badezimmer. 

Bathe, baTHe, (angelf. bathian) v. 
a. 1, baden, eintaudjen. 2. [hir.] bähen. 
3. + haden, befeuchten, benesen (mit Thrä⸗ 
nen). 4. baden, wafden, auswayden. 

To — one’s self, ſich baden, ein Bad nel: 
men. To — over and over, [ed.] bon 
Neuem bahen. 


Bathe, v. 2. baden, ſich baden 
cand D- [Sadende. 
Bather, b bA‘THir, s. der Bader; 


Bathimg, bA/THing, s. das Baden. 

Bathing-place, 1, der Badeplatz. 2. 
die Badeftube. —-tub, die Badewarne. 

Bating, biting, p. pr. cd. praep- 
rußer, abgerechnet. Abbruch. 

Bating, s. die Verminderung, der 

Batis, batis , s. Der Meerfenchel. 

Batist, barist, s. [Indſt. J der Ba- 
tift, Battiſt. [flagel, Waſchbläuel. 

Batlet, vat/lét, (v. bat) s. der Waſch⸗ 

Batoon, bitddn’, 2 (fr. baton) I. der 

Baton, bat‘in, § SGto¢, Stab, 
Stecken. 2. [Milit.] der Marſchalls- oder 
Kommandoftab.. 3. [Hertd.] der Stab. 

Batrachite, bart’rakite, s. [Gevl.] 
ver Batrachit, Froſchſtein. 

Batrachomyomachy, bat‘ra- 
kdmédm‘aké, (gr.) s. [alte Lit.) der Froſch— 
und Maufetrieg. 

Batracian, batrd‘chéan, (gr.) adj. 
(Maturg.] jum Froſch- od. Krbtengeſchlecht 
gehörig. larten, froſchartige Reptilien. 

Batracian, s. Naturg. J pl. Froid: 

Battable, pat‘tabl, adj. + urbar 
(vo. Ländereien). [s. der Kämpfer, Streiter. 

Battailant, bat‘tdlant, G. battle) 

Battailous, bittdlds, adj. kriege⸗ 
riſch, ſchlagfertig. 

Battalia, battdle’ ya, (ital, fpan.) 
s. [Milit.] a) die Schlachtordnung. b) das 
Mittel⸗ vd. Haupttreffen. 

Battalion, patral’yin, Cy. fr.) s- 
1. [Milit.] das Bataillon, der Schlachthau⸗ 
fen. 2. + die Schaar, das Heer. SHAK. 

Battalioned, battal’ytind , adj. 
geſchart; [Milit.] in Schlachthaufen auſgeſtellt. 

Baitel, bat’tl, (battle) s. lRechts⸗ 
fpr.] der Zweikampf, Fauſtkampf. 

Battel, v. n. 1. + fett werden, ſich 
majten. 2. in die Schuldbücher auf der Uni- 
perfitat Orford eingetragen fein, auf die Kreide 
gehren. — v. a. 1. düngen. 2. maffen. 3 
Went Studenten) die Sripendien u. Lebens: 
mutrel austheiten. [Srudenten in Orford. 

Battel, s. die Ausgaberechnung eines 

Battel, adj. + fruchtbar. 

Batteler, 2 barr, s. der orforder 

Battler, Grudenr, Sripendiar. 

Battem, bat‘ (ruff. botiayu. ar. 
badana)e.a. 1. mäſten, fett machen. 2. frucht: 


par machen (Laudercien, befrudren; düngen. 
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Batten, v. n. 1. fett werden, fic 
mäſten; wachſen. 2. wohlleben, ſich gütlich 
thun. Snaxk. 3. Cin) ſich walzen cim Miſte ꝛc.). 

Batten, s. 1. (Technol.J a) das Richt: 
fcheit. b) die dünne Latte. 2. [Geidemviré.] die 
Lade. 3. [Mar.] die Prefenningleifte. 

Batten, v. a. [Technol.] mit diinnen 
Latten bilden, aus dünnen Latfen machen. 

Batter, bat‘tir, (fr) v. a tL. 
Heftig ſchlagen, ſtoßen, treffen, bläuen, 
ſtampfen. 2. durch Schläge, Stöße, Tritte 
abnutzen, verderben (ein Steinpflaſter), zer⸗ 
ſchmettern, zermalmen, zerſchlagen, zertrüm—⸗ 
mern. 3. kKzermalmen, zernichten. 4, IMilit. 
mit grobem Geſchütz beſchießen. 

To — down, niederſchmettern; nieder— 
(chiefen ; niederreifen. To— one’s face, Ginem 
Ohrfeigen geben. Battering-raw, der 
Mauerbrecher, Sturmbod. Battered, + 
ſtumpf, abgenugt; A battered veteran, 
ein auégedienter Goldar; A battered de- 
bauchee, ein ausgemergelter Wüſtling. 

Watter, v. n. [Technol.]) überhangen 
(@. Mauern Gebälke rc.). [Teig. 

Matter, s. Kocht. der geſchlagene 

Batterer, bat'tuͤruͤr, s. der Sui: 
ger, Zermalmer. 

Battery, bat‘tirré, (fe. s. 1. das 
Schlagen, Stoßen, Treffen, Beſchießen; 
Ausſchlagen. 2. [RNechtsfpr.] die Schlägerei. 
3. [Urtill.] die Batterie, der Stückwall, die 
Stücibettung; Caud) +) die Batterie, der 
Beweisgrund. 4. [Phyf.] die elektriſche Bat: 
tevie. 5. [Hutmad.] die Walkſtätte, Wale 
kammer. 6. das gefchlagene Kupfergeſchirr. 


To raise up a—, [DMilif.] eine Batterie 
aufwerfen. Cross —,[Urtill.] die Kreugbat- 


tervie. Camerade —, die Gefellfchaftsbatterie. 

HBattisha, bat‘tish, (o. bat) adj. fle: 
Dermausartig. 

Battle, biat‘tl, (w. batel) s. 1, 
[Miit.] die Schlacht, das Treffen. 2. die 
Heevesabtheilung. 3. yf das Hauptheer, 
Haupttreffen. 

To give — vd, to join —, cine Schlacht 
liefern. A pitched —, eine regelmäßigeSchlacht. 

Battle-array, Die Schlachtordnung— 
—-ax vd. axe, die Streitaxt, Partifane. 
—-door, Ll. das Rakett Gum Federballip.) 
2. die Schauſel. 3. die Schießſcheibe. 4. das 
Farbeubret. 5. die Kinderfibel. — -holders, 
s. pl. die SGefundauten beim Fauſtkampfe. 

Battle, v. n. 1. cine Schlacht, cin 
Treffen liefern, fic) ſchlagen (manchmal mit 
it). 2. + (for) hartnddigfampfen, ftreiten Gum). 

Battlement, bar‘tlmént, s. 1. die 
Zinne. 2. die Mauer mit Siunen. 

Battlermented,  dat’'timented, 
adj. durch Zinnen geſchützt. 

Battling, bat’sling. s der Kampf, 

Battologist , battdi/djist, s. + der 
Worrframer. 

Battologize, battdl/djize, v. a. 
+ unnützerweiſe immer wiederholen. 

Battology, batto!‘djé, s. die Wort: 
kraͤmerei, Das leere Geld wag. Asn. 

Battom, bat'tin, s. 

Diele, Bohle, Faktorei der Hanſeſtädte. 

Battory, battuͤre s. die auswaͤrtige 

HB atts, (ſchott. bots. 

HBatéulate , bat‘tshildte, v- a. 
[levant, Handel] unterfagen en Handel, 


[Handet] die} 
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Battulation, pattsild‘shin, s. 
[levant. Handel] das Handelsverbot. 

Batty, bat‘'te. adj. zu einer Fleder⸗ 
maus gehörig Fledermaus... + OGHak. 

Batz, bats, s. [Miinsw.] der Basen. 

Baubee, bawhée’, (v.fr.)s. [Miinjpw.] 
Shortt. u Nordengl.] der halbe Penny 

Bauble, ſ. Bawble. 997) 

Baudehin, biwd‘kin, 8. (Sudft.] 
ein reicher Geidenftoff, eine Art Brotat, der 
brokatartige Stoff. 

Baudrons, (ſchott.) acat 

Baufrey, baw'tré, s. * 1, der Bat: 
fen. 2. der Wachtthurm. 3. der Glockenſtuhl. 

BBaugh, baf, (gr) v. m. * belfern§ 
(at) Ginen anbellen, 

Bauild, (ſchott. bold; bala” 

Baulk, ſ. Balk. Baiern. 

Bavaria, bavd‘ré4. 5. [Gevgr.) 

Bavarian, biva’réan, [Gevgr.] adj 
bairiſch. — s. der Baier. naa 

Bavaroy, bav‘ardé, s. eine “i 
Ueberrbck, Mantel: 

EBavim, bav‘in, (v. ft.) s. 1. *— 
ſigbund, die Welle. 2. Milit.) die Faſchine. 

Bawbee-rows, (ſchott.) half- 
penny rolls. 

Bawble, biw’bl, (. fr) s. 1. das 
Spielzeug; der Tand, die Kleinigkeit, Laps 
perei. 2. das verfiebte Weib. Snax. 

A fool’s —, die Narrenfeule, Pritſche. 

Bawbling, biw’ bling. adj. * une 
bedeutend, werrhtos, verichtticy, tumpig.- 

Bawcock, biw‘kok. s. der hübſche 
Burſch, Das Bürſchchen, Herrchen. SaKy 

Bawd, biwd, er.) s. der Kuppler, 
die Kupplerinn,  [Kupplerinn abſtammend 

Bawd-born, pon einem Kuppler, einer 

WBawed, v.n. 1. fuppetn. 2. v. a. + 
beſchmutzen. lſchmutzig. 

Bawdily, biw‘déle, adv, —J 

Bawdiness, biw‘dénes. die 


Unzüchtigkeit, LiederlichFeit, — 
Bawdrich, bäwdrik, 5. 1, det 
Giirtel (ſ. Baldrick). 2, der Rie nen 


(am Glocenkldpfel. 

Bawdry, baw‘dre, s. 1, die Kup: 
pelei. 2. die Unflathigheit, unkeuſche Rede, 
Soften, 

Bawdy, dbiw‘dé, adj. unflathig, 
ſchmutzig, unzüchtig (>. Redem. 

To talk —, Zoten reißen. 

Bawdy-house, das Bordell. --song, 
das Hurenlied. , * 

Bawk, (ſchott.) bank. 

BBawl, ball, (angelſ. bellan; ſchwed, 
bola; perſ. bala) v. m. 1, ſchreien, kreiſcheu. 
2. faut weinen, plarren (G. Kindern). 

BBaw 1, v. a. ausrufen Gffentlich). 

Bawler, bal‘lur, s. der Schreier. 

Bawling, bil'ling, s. das Gehreien, 
Kreiſchen, Gefehrei. 

Bawrel, baw’rel, s. der Fafanhabidt, 

Baw sin, baw‘sin, s. (Sool, Ider Dachs. 

Baws'nt, (ſchott.) having a white 
stripe down the face, 
Baxter, (ſchott.) baker. * 
HBay, ba, (fr. baie) s. 1. die Gai, 
Bucht. 2. der Mühlendamm, der Schutz, das 
Schutzgatter; die Schleuſe. 3. das Fach der 
{rere Raum zwiſchen Balken 2.9; uw. hb aber 


te 


” 





+ das Gad, Quartier; das Fad) Cer 


Pate. far, fall, fat. Ma. mét. Fine. fin, Nd, mave, ndr, gét, dil) chidd. Tribe, ib. fall. thin. THis. 
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Scheune), die Bane. 4. die ide, Delf: 
nung er Mauer, eines Fenfters, KRaminsy. 
5. [Mar.] dee Theil des Zwiſchendecks der 
Kriegsſchiffe, der zwiſchen den Batingshit- 
gern fiegt. [das Gogenfenfter, Ladenfenfter. 
Bay-salt, das Seefay. —-window, 
Bay, (qr. baion) s. 1. (Bot.] der Gore 
beerbaum, Lorbeer. 2. pl. 2 der Lorbeerfranj, 
die Gorbeeren. 3. Nordam.] ein mit Lor- 
beerbaumen bewachſener Landſtrich. 
Bay-berry, die Lorbeere. —-leaf, 
das Lorbeerblatt. —-oil, das Lorbeeröl. 
—tree; der Lorbeerbaum. 
Bay, (fr. abois; goth. beidan) s. 1. 
das Harren, Warten auf twas. 2 die Be: 


draͤngniß, Bedvingung, dringende Noth, 
Nothwehr. Suak. 
The stag stands at —, lWaidmſpr. der 


Hirſch fann nicht mehr fort. To stand at —, 
+-in Noth od. verlegen fein. To keep at —, 
hi . To stand the bay with, 
[Waidmipr.] es aufnehmen mit 2c. 

Bay >, (ft.). adj. rithlid) braun, roth: 
braun (v. Pferden). — horse, der Roth: 
braune, Braune. Dark bat | dunfelbraun. 

_ A-light — horse, cin, Fuds. A bright 
dappled — horse, cin Spiegelbraun. 

_ Bay-curtail, ein brannes Pferd mit 
einem Stutzſchwanz. Suan. —- yarn, 
Indſt. das Wollengarn. 

Bay, ». 2. 1, |Waidmipr.] auſchlagen 
G. Hunden), bellen. 2 eingeſchloſſen, rings 
umgeben fein. 

. Bay, v-a, 1, (Ginen) anbellen, (Einem) 
nachbellen, Gellend nachſolgen, Snak · mit 
tee jagen. 2. einengen, einſchließen. 

> bAYyard, (hay u. ard) s- 
1. der Rothbraune. 2. der Maulaffe. 

| To ride — of ten toes, © ju Fuße gefen. 

Bayardly, bi‘yardié, adv. blind, 
dumm, lverſehen. 

Bayed, bi‘éd, adj. mit Oeffnungen 

Bayganet, Ciehott.), bayonet. 

Bayonet, ba‘yannet, (fe. W.) «. 
(Milite] das Bajonett. 

Bayonet, »v,. a. 1. mit dem Bajo: 
nette fledjen, durchſtechen. 2. mit dem Ba⸗ 
jouette vorwarts treiben. 


Bays, ba‘ze, s.° [Sudft.} der 
Bayze, * die Sarſche Cein 
Bayes, ) Wollenjeng) ſa Baize. 
Bazar, “5 (perf. bazar, ruff. 


bazari) s. [im Orient] der Bajar, Markt. 

Bazat, baa’ at, 2 s» [QndiJ der 

Baza, baz‘ Baja. 

Bdellium, dél/yam, (gr.) ⸗. Cein 
wofiriedendes vegetab. Harz) das Bdellium. 

Be, be, praet. was; ppr. being; pp- 
been (angelf. beon; perf. bodan) a) v.. me 1. 
fein. 2. fein, werden was man nicht ifd. 
fein, bleiben cim frühern Suftande). 4. fein, 
gegenwärtig fein (zu einer gewiffen Zeit) 
dag. 5. fein, da fein, feben. 6. (mit how) 
fein, gehen, ftehen, beſchaffen fein, fic) befin— 
den. 7. (mit let) unterlaſſen, laſſen. 

Be it so, 1, wenn cs fo ware, geſetzt es 
fei fo. 2. af es fo fein. That will —, das 
witd geſchehen, fe wird ed fommen. "Tis I, 
ich bin's. There are, there is, es gibt (es 
find, es iff). If so be, that he go away, 
follre er ja weggehen. Therefore he will—, 
des vrgen wird er jortſahren, fo ju fein, Suak. 


3. Roſenkranz beten, 
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So am T, and ich. 1 will be iw for the 
half, ich werde dabei zur Hälfte einſtehen 
Whom are you for? mit wem halten Gie 
e$? He is for any thing, ifm ift Alles recht, 

Be, b) (iilfsjeitwort yur Bildung der 
pajjiven Form) werden. 

To be loved, geliebt werden. 

Be, c) bildet mit dem Infinitiv ein be: 
fondeves Futurum, das oft eine Pflicht, 
Nothwendigkeit od. einen Vorſatz ausdrückt, 
j. B. Governmentis to be supporte dy die 
Negierung muß, foll unterftiige werden. He 
is to be excused, er ijt gu entſchuldigen. 
We are to pay our debts, wir müſſen, 
follen unfere Schulden bejahten, To be 
found, ju finden. Lam to receive mo- 
ney, ich foll od. ich muß Geld befommen, 
$n Verbindung mit einem ppr.; 3. B. Lam 
writing, id) ſchreibe; I was coming, 
ich fam. 

BBe, d) Borjiloe in because, be- 
fore. besetete. iſt mit by cin und daſſelbe 
Wort Cangelf be, big; goth. bi), und findet 
fich in Dev engliſchen, angelſächſiſchen, gothi- 
ſchen, hollaͤndiſchen, deutſchen u. ſchwediſchen 
Sprache vor. Im Engliſchen drückt es: 1. 
bei Zeitwortern das Umſaſſende der Hand: 
lung, eine Nahe aus G. B, smear, ſchmieren, 
besmear, beſchmieren); dient 2. in Verbin- 
dung mit Hauptiwortern oft sur Bildung 
von Zeitwortern (3. B. benight, mit Fin⸗ 

"Be-all, das Ulles. — [fternis umgeben). 

Be, (ſchott.) to let be, to give 
over; to cease; let alone. 

Beach, béétsh, s. das Ufer (der 
Meere u. Seen), der Strand, das Geftade, 
Die Küſte. lflach. 

Beached, bittsh’éd, adj. niedrig, 

Beachy, beétsh’é, adj. 1. Geftade, 
Kuͤſten, Ufer Habend. 2 flach, flache Ufer 
habend. Saak. | 

Beacon, be‘kn, Gv. pigwn; angelf. 





beacen, becen). s. 1. [Mar.] die Banke, 
Bare. Ww der Leuchtthurm. 3. das Lärm⸗ 
fetter. 4. + das Anzeichen Ceiner Gefahr),' 
Signal. [das Baaken- od. Leudtfeuergeld. 

Beaconage, bé‘kuidje, s. [Mar. ] 

Beaconed, be‘knd, adj. mit Baken 
verſehen. 

Bead, bede, (angelſ. bead) s. L. jeder 
fleine fugelformige Kbrper, das Kügelchen, 
Knoͤpfchen, Perlchen. 2 das Kügelchen, die. 
Perle Ceines Nofenfranjes, Halsbandes) da- 
her: 3. pl. dev Nojenfrang. 4, die Perle, dev 
Tropfen. 5. das Schaumbläschen Cauf geiſti⸗ 
gew Getrinfen). 

Bidding of beads, das Beten des Roz 
fenfranjes. To tell beads, to say over 
one’s beads, to be at one’s beads, den 
herfagen. 


' fers). 


To thread thers, 
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woman, die Betſchweſter. TE 
Beaded, be'ded, adj. mit einer Pers 
lenſchnur verſehen. lbeiſtenwerk. 
Beading, bé“ding, s. [Archit.J das 
Beadle, b bé‘dl, (angelf, bydel) "st 1. 


der Gerichtsdiener, Bedell, Biittet. 2. (uthiv.] 
| dee Herold, Univerfitdtsdiener. 3. [Gottesd.] 


der Kuſtos (Erhalter der Ruhe in Kirche. 

Beadleship, bé‘diship. s. dag Amt 
eines Geridhtsdieners, Pedells, Diittels} mis 
verfitatsdieners, Kuſtos. 

Beagle, be'gl, (fr. bigle) s. 1. 
[Gaidmannsipr.] der engliſche Windhund; 
Gplirhund. Saax. 2.4 A precious —, * 
Hundsfott. 

Beak, beke, Cangelf. piie; ſchw. * 
w. pig) s. 1, der Schnabel eines Vogels. 2.* 
[Mar.] der Schiffsſchnabel, das Galion Cauch 
beak-head), 3. [Sufidjm.) das Uebereiſen. 
4. jede ſchnabelformige Endſpitze an irgend 
einem Dinge, z. Bs der’ Schnabel einer Fee 
der, die Eedgunge ze, (in Nordam. gewhhnt. 
peak). 

Beak-ful, ein Schnabelboll. —-iron, 
[bei Schmieden] der Zweiſpitzamboß, das 
Doppelhorn, 

Beak, v.a. Hahnenkämpfe] mit dem 
Schnabel anfaffen, fethatten, anſchnäbein. 

Beaked, pbé‘kéd. adj. mit einem 
Schnabel verfehen, ſchnabelförmig, geſchnäbelt. 

Beaker, be‘hir, (. Deut. s. der 
Becher. Blätterchen, die Finne. 

Beal, béle, (w. bal) s. das Bläschen, 

Beal, v. x. eitern, ſchwären. 

Beal,) (jott.) mouth; opening; 

Biel, : aud) suppurate, 

Beam, beme, (angelſ. beam; ir, beim) 
gs. 1, Der Hauptbalken (cines Gebäudes). 2. 
§ irgend ein Galfer, Baum, irgend eit bale 
fenartiges Stück Hotz, z. B. der unterbalken, 
die Schwelle; der Hebebaum. 3: dev Balken 
(einer Wage), Wagebalfen. 4. (Waidmannss 
fpr.] die Stange Cam Geweihe). 5. die Deithe 
fel (des Wagens). 6. [Weberei] der Baum. 
7. [Mar.] a) der Schaft, die Ruthe (des Wns 
b) der große Balfen, welcher die Geis 
ten eines Schiffes halt, 8. Ackerb.) der Baum 
(des Pfluges). 9. [Tuchwirl.] der Bruſtbaum. 


10. (Gandnrad.] Breast-—, das Bruftholy. 


LL. der Wellbaum Cam Glocenftuple. 12. 
bie ange. SHAK. 
Sail-— of'a windmill, der Windmühlen⸗ 
flügel. A vesselis on her'—-ends, dads 
Schiff neigt fidy fo fehr nach einer Seite, daß 
die Balkenlage faft in vertifater Richtung ijt. 
Beam-bird, [Xorffh.] [Ornith.] die 
braune Grasmiide. —-board, dic hölzerne 
Wagſchale. —-compasses pd, —-com- 
pass, [Geom.] der Gtangenjirfel. —-fea- 
(Falfner.] die Schwungfedern. 


beads, Körner, Kügelchen auffaſſen, ans —-tree, [Got.] der Weißdorn. 


reihen. —s of sweat, Schweißperlen. Su ak. 

Bead-cuffs, s. pl. die Handkrauſen mit 
Kudtchenjticerci. —-maker, der Roſen⸗ 
franjmader. —-proof, s. [Tednol.] die 
Pertenprobe. —adj. (Deftill.] probelyattig, ftaré 
youn Biafen od. Perlen. —-roll, 1, das 
Verʒeichniß, die Liste, befond. 2 + Dever fiir 
die in der Kirche geberer werden ſoll. — s- 
man, 1. der gedungene Fürbitter. 2. der 
Berbruder (Plapperer). 3. der Bertelvogr. 
--tree, [Gor.] der Paternojterbaum. —s- 


Beam, (angelſ. beam; ir, beim) s 
[Phyf.] 1. der Strahl, Lichtſtrahl (der Gonne 
wder anderer leuchtender Körper). 2. der 
Feuerftreifen (am Himmel. — [eines Kometen. 

The —s of a comet, det Schweif, Bart 

Beam, »v. a. ſtrahlen. 

Bean, v. n. ſtrahlen. 

Beaming, béme'ing, s. 1. J das 
Gtrahlen. 2. + pi. die (geiſtige) Morgens 
dämmerung, das Tagen. [fos. 2.4 mart. 

Beailess, béme'lés, adj. 1. ſtrahien- 
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Beamy’, beèſmè, adj. 1, ſtrahlend. 


Ww LX ſchaftſchwer, baumſchwer. 3. [Waid⸗ 
mannsfpr.] Geweihe habend. 


Kean, (fehott.) well todo; com- 
Bien, fortable. M 
Bein, [die Bohne. 


Beam, bene, (angel. bean) s [Bot.] 

Bean-caper, [Bovt.] die Sohnenfaper. 
—-cod, [Port.] die Lothſenbarke, das Fi- 
ſcherbbot. —-fed, mit Bohnen geftittert. 
--goose, [Ornith.] eine Art Sugente. 
~- trefoil, [Bovt.] der Bohnenbaum; stin- 
king —, der Grinfoaum. —-tressel, 
[Bet.] die Bohnenkölle. 

Bear, bare, praet. bore, pp. born 
od. borne, (angelf. baeran, beran, byran) 
v. a. 1, § fragen (aften). 2. fragen (oon 
einem Orte zum andern), tiberbringen, brin- 
gen, führen. 3. tragen, haben, an ſich tragen, 
beſitzen (als Seichen des Ranges u. der Würde, 
3. B. einen Degen, einen Orden). 4. tragen, 
alten, ſtützen, unterſtützen; ſchwimmend evs 
halten (v. Waſſet). 5. tragen, ertragen, lei— 
den, aushalten, dulden (Schmerzen tc.) 6. 
tragen, hegen Gaß, Feindſchaft ꝛc.). 7. er⸗ 
tragen, dulden, leiden (Strafe). 8. ertragen, 
leiden, zulaſſen, zugeben (daß Etwas geſchehe), 
verſtatten, vertragen. 9. zulaſſen (Etwas), 
faͤhig fein Ceiner Sache, z. B. die beſte Deu⸗ 
tung, die eine Anſpielung zuläßt, oder, deren 
eine Anſpielung fähig ih. 10. tragen, brin— 
gen, hervorbringen Früchte), gebären, zur 
Welt bringen Kinder). 11, erzeugen, her⸗ 
vorbringen (zJ. B. Samos erzeugte Homer). 
12, beſitzen, in Händen haben, üben (Gewalt)y. 
13. gewinnen, erringen, davon tragen (urd) 
Fürſprache ꝛc.). 14. tragen, beitragen 
(ſeinen Theil bei oder zu einer Unterredung). 
15, ablegen (Sengnif). 16. fragen, erfeiden 
(en Nachtheil einer Sache). 17, tragen, 
leiden (die Koſten). 18. + tragen, der Ge- 
genftand von Etwas fein (z. B. von Liebe, 
nf). Suan. 19, + To — one’s self, a) ſich 
betragen, fic) bezeigen (reuig 2c.), fich ver- 
fatten, ſich benehmen. SHaK. b) ſich ausge⸗ 
ben (für). 20. tragen, für Etwas ſtehen, ein: 
ſtehen. 21. machen, zeigen (ein freundliches 
Geficht). 22. behandeln (Semand gut, hart). 
23, evleben Qluflagen, von Büchern). 24. 
widerftehen (einem Wngriffe). 

To bear obedience to the king, dem 
Kinige gehorchen. There is no bearing 
of him, er ift unausſtehlich, unerträglich. 
To — one good will, Ginem geneigt fein. 
To—a part, 1. Theil haben; (in) beitragen 
(ju, bet). 2. eine Rolle fpielen. To — an of- 
fice, ein Amt verwalten. To — a ehild, 
fehwanger gehen. To — in hand, in der 
Hand halten; in der Gewalt haben. To — 
one in hand, + Ginen mit leeren Verſpre— 
chungen hinhalten. Snak. To —in hand to 
love, durd) Liebesworte hintergehen. Suak. 
To—a body, [Mal.] fic) mit dem Dele que 
vertnifden (yon Farben). To — the infirmi- 
ties of the weak od. to = one another's 


burden, mirleidig, leutſelig, theilnehmend ſein. 


To —a date, datirt ſein (von Brieſen 2.). 


To —a price, L. einen gewifjen Preis haben, 


Foften, werth fein, gelten. 2. [Sandel] einen 
(hinen, hohen Preis haben, To — a hand, 
[Mar.] fich beeilen ode tummeln. To — hard, 
drdugen; nicht gur ertragen. Suak. To — any 
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one hard, ftreng mit Ginem verfahren; eine 
ſchlechte Meinung von Ginem haben, Snak. 
To bear one’s self best, die geſchickteſten 
Wendungen machen, Soak. He has borne 
all things well, ev hat Alles fehr qut angeord⸗ 
net. SHak. To — the olive, + das Griedens: 
jeichen tragen. To — a brain, ein gutes Ge- 
dächtniß haben. To — one’s head in a rein. 
feit Haupt ſtolz erheben. Suax. To — a 
hand with, fich zu ſchaffen machen, Saax. To 
— any one a grudge, a spleen, a spite, Groll 
gegen Ginen hegen. To—company, Geſellſchaft 
leiften. To — a fair face, 1. gut ausſehen. 
2. fic) freundlich ſtellen. To — love. lieben. 
To — witness, Seuge fein, jeugen. To — 
sea, [INar.] Gee halten. To — sway or 
rule, die Oberhand haben, die Gewalt 
in Handen haben, herrſchen. To — pro- 


portion, im Serhdttniffe ftehen. To — 
ressemblance, Aehnlichkeit haben. To—a 


good face, 1. ein gutes Geficht machen. 2. 
Faffung zeigen. To — one’s age well, jün— 
ger ausfehen, als man ijt. To — one’s self 
upon.., prablen mit... A woman past 
bearing (of children), eine Frau, die keine 
Kinder mehr bekommt. 

To bear away, davon fragen, erhal— 
ten, erlangen (Breife 2¢.). 

To bear back, [INar.] juviicttreiben. 

To bear down, 1, niederjenfen, nieder- 
laffen. 2. niederftiirgen, niederreifien, nieder— 
driien. 3. + a) umftogen (einen Beweis). 
b) beſchämen (Semanden). e) unterdrücken. 
To — upon, [Mar.] einzuholen ſuchen, alle 
Segel beifegen, um ein anderes Schiff ein: 
zuholen. 

To bear forward, vorwärts treiben. 

To bear off, 1. zurückhalten, entfernt 
Hatten, abhalten, abwenden. 2. aushatten, 
ertragen. 3. wegflihren, entflihren; + retten. 

To bear on, 1, drängen, driicen (gegen). 
2, (to) antreiben, ermuntern, beleben Gu). 

To bear out, 1. vertheidigen, verfed)- 
ten, vertreten; fic) Semands annehmen; bis 
an's Ende unterſtützen, aufreche erhalten. 2. 
ertraglid) madden (Etwas). 3. vermittein, 
durchſetzen. Suak. ’ 

To bear through, 1. handhaben, ver: 
walten, 2. hindurch flihren od. bringen, bis an’s 
Ende aufredt erhalten, nicht verzagen laſſen. 

To bear towards, IMar.] auf Gr 
was zuſegeln, zuſteuern. 

To bear up, L. in die Höhe heben; 
halten, fragen, jtligen faud) 4. 2. [Mar.) 
flott erhalten, — the helm! [¥ar.] das 
Giff unter den Wind! To — the mind, 
das Gemüth aufredt erhalten. 

To bear with, mit Geduld ertragen 
(Etwas), dulden; Geduld haben cit); tiers 
fehen. 

Bear, v. n. 1, ¢ fragen, leiden, dul: 
den. 2 Geduld haben, aushalten. 3, tragen, 
fruchthar fein. 4. gelingen, gedeihen. » 5. 7 
fic) verhatten, fic) benehmen, haudeln. Snax. 
6. liegen, gelegen fein (nad Morden 2c.), 7. 
trachtig fein, 8, freiben, flofen, drücken; 
wirfen. 9. feinen Lauf richten, fegeln. 

To bring matters to —, Geſchäfte gelin- 
gen machen. The ship —s, [War.] das 
Schiff ger zu tief. L caunot —, die, Geduld 
geht mir aus. 
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To bear away, 1, [Mar.]. gejagt wer: 
den, fliehen, davon ſegeln, die Flucht Ms cad 
fen. 2. vor dem Winde fegetn. : 

To bear down, 1, [Mar.] auf Etwas 
zuſegeln; ſich nähern. 2. fid) fenten, fic 
fesen (niederfinfen). 3. [Technol.] tief tra: 
gen (wen Gewebren). , quae 

To bear in (with the land, with a har- 
bor), [Mar.] (em Lande) zuſteuern, zuſe⸗ 
gein; einfaufen, gerade —— * ei⸗ 
nen Hafen). 

To bear off. [Mar.] von Peles ab: 
wirts fegein; ablanden, abſtoßen, —— J 
abſegeln. Th Sa 

To bear on, upon, fiegen, ruben (auf). 

To bear out, 1. herausfagren. 2. [Mr- 
hit.) voripringen, hervorftehen, hervorragen. 

To bear up, 1, ausdanern, ausharren. 
2. fid) emporgeben, in die Höhe fommen. 
3. [Mar.] (to) auf Etwas zuſteuern, zuſe⸗ 
gein, ſich nahern (einem Schiffe) 4, [Mear.] 
vor dem Winde ſegeln. 5. [Mar] —-a- 
hard! frifd) gu! To — against, Ginem 
widerftreben, fic) widerſetzen, Trog biefen. 

To bear upon vd. against, ruhen 
(auf). To—upon, anf Etwas hinwirten, 
treiben, driicen, jielen; 3. B. the artillery’ 
bore upon the center, [Milit.] das Ge: 
ſchütz fpielte auf das Centrum. To — hard 
upon any one, Ginen hart 6ehandein, 
ftrenge verfahren mit Ginem, ſtark mitneh⸗ 
men Einen. 

To bear with..., Nachſicht, Gee 
duld haben mrt Etwas 2c., Etwas ive 
hen, mit Geduld ertragen. 

Bear, bare, (angelf. bera; (dw. bin 
bidrn) s. 1, Zool.) der Bar. 2. [Wftron.] der 
Bar (Sternbild), 3..¢ eine Art Stocwucherer. 
_ Ashe-—, cine Sirinns The greater and 
lesser —, [Uftron.] dev große u. Meine Bar. 

Prov. He goes like a — to the oe’ 
er geht ungern daran. — 

Bear-barley, [Sof.] die — 
Wintergerſte. —-baiting, die Bärenhatz. 
—-berry, Bot.] a) die Berberihze. b) die’ 
Birentraube. —-bind,; [Bot.] die Bar: 
winde, —’s-breech, [Svt.] die Baͤrenklau 
—-dog, der Sullenbeifer. —’s-ear, [Bot.) 
1. ) das Bärenöhrlein, die Aurikel. 2 der 
Bärſanikel. —-fly, [Entom.] die Bar: 
motte. ~’s-foot, [Sot] 1. der Baten: 
fug. 2, die ftinfende Nieswurz. —-gar- 
den, I, der Bärenzwinger. 2 ein Ort, 
wo es wild zugeht. 3. als adj fell, rot, 
wild, —-herd, der Birenfiihrer, Bärenhü⸗— 
ter, —-leader, Cu. > der Hofmeiſter jun: 
ger reifender Gnglinder, —-ward, der Bir 
renflijrer. —-whelp, der junge Bar. —*s- 
wort, [Bvt.] die Kortuſe, Per ital— Baͤr⸗ 
ſanikel, die Bärwurz, der Roßkümmel. 

Beard, beerd, (angelf.-beard) s 1.) 
der Bart Gei Menfehen und vielen Thierem. 
2. Guw.) der Bart, das ganze Geficht. 3. 
der Vart (der KornAhren), die Fafern Wer 
Wurjeln). 4, rie Zacken Ceines Pfeits). 5. 
[Reitk. das Kinn, Untermaul ceines Pfer: 
des). 6. Der Schweif eines Kometen. 7. [Maz 
turg.] Der Bart der Wuftern oder anderer 
Konchilien. 8. [Entom ] der Bart (manchen 
Inſekten). 9. [bei Giefern] die Naht, die 
Formnaht. 





To bear against, losgehen (auf). 


Cain colored —, der Fuchsbart. Suak. A 
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dong beard, + der Graubart. To do al ten, pritichen, ftampfen (einen Bfady, bagnen| . 


thing to a man’s —, Ginem Etwas vor der 
*2 —to —, von Angeſicht zu Angeſicht. 

Beard’-manica, s. Ornith.] der 

‘igs Langſchwanz. 

> va 1, beim Barte ziehen, 
‘ae jupfen. 2. + Einem Trog bieten, 
trogen, Ginen reigen, befeidigen. 3. [Tecpnol.] 
Die angen Haare (des Tuchs) abfdyneiden, 
ſcheren. 4. [Defon.], ie Wolley am Kopfe u. 
Halſe der Schafe abſcheren. 5, (Hüttenk.) 
off) beſchroten Metalle). 

Bearded, déérd’éd, adj. 1. bärtig 
(on Menſchen u. Thierem). 2. bartig, tang: 
haarig (won Pflanzen). 3. zackig, mit Wider: 
hafen (von Pfeilen). 4. Bearded away, 
Diinn gehaurn, abgenommen, 5. den Bart 
geſtutzt. Suax. [— comet, der Sartfomet. 

Bearded wheat, der Spel), Dinfel. 

Beardless, béérd‘lés, adj. 1, bart: 
log, unbartig. 2. £ jugendlich. 

Bearer, bire‘tir, (v. bear) ¢. 1. 
der Trager. 2. Cvorjugsweife) der Trager der 
Leichname jur Beerdigung. 3. der Lrager 
eines Schwertes, einer Fahne). 4. der frucht- 
bare, tragbare Baum. 5, lArchit.] der Tra: 
ger. 6. [Herid.] der Sehitdhatter. 7. der 
Trager, Bringer, Ueberbringer (eines Briefes). 
* [Handel) der Inhaber eines Wechſels. 

. Basign-—, der Fähndrich. —s of a 
tree, Hafen an einem Baume, 

Bearing, bare‘ing, s. 1. das Be: 
tragen, Grtragen 1c., fs Bear. 2. + die 
Geberde, Stellung, Haltung ceiner Perfon. 
Suak. 3. (Urchit.] der Naum zwiſchen den 
Heiden Tragern eines Galfens. 4. [Mar.] die 
Hdhe Ceines Ortes). 5. die Lage eines Orres. 
6, [Herid,] pl. das Wappenbild. —adj.teidend. 

The — out, der vorfpringende Dheil. — od. 
bear-cloth, das Tauftuch (eines Kindes). 

h, bare‘ish 2 adj. baren: 

Bearlike, bire‘iike,§ haft. 

Bearn, barn, (angel. bearn; (hott. 
bairn) s. das Rind. Saax. 
=) Beast, béést, (ir. biast; din. baest, 
beest) s. 1, das Thier, Bieh (von grofen 
vierfiipigen Thieren). 2. Das Thier, Bieh cats 
ein unverniinftiges Weſen). 3.+das BVieh, der 
rohe, qrobe, viehiſche Menſch. 4, [Kartenfp.] 
die Bete; das Labet. {werden. 
. Beast, v. n. Kartenſp.] bete, labet 

Beastie, (ichott.) dimin. vp, Beast. 

Beastish, véést‘ish, adj. roh, viehiſch. 

Beastlike, Leést‘like, adj thieriſch, 
roh. lrohe, viehiſche Setragen od, Weſen. 

| Beastliness, béést‘lénes, 8, dag 

Beastly, beste, adj. 1. thierijd, 
viehiſch. 2. 4 roh, unflathig. 

Beat, béte, pract. beat; pp. beat vd. 
beaten, <angelf. beatan, gebeotan; arab. 
gabata, kabata) v. a. 1, fehlagen (wieder: 
holt, mit der Hand od. einem Werkzeuge). 
2. fdlagen ein muſikaliſches Suftrument), 
ſchlagen, riihren (ie Trommel 2c), 3. ger: 
ſchlagen, zerreiben, gerftampfen, ftampfen, 
ſtoßen, jerftopen (Pfeffer 2c. 4. ſchlagen, 
dehnen, ausdehnen, ftrecen, ſchmieden (Me⸗ 
talley. 5, aufklopfen, auftreiben, hetzen (Wild). 
6. ſchlagen, klopfen, ausklopfen, dreſchen 
Korn 2.).. 7. ſchlagen, rühren Eier ꝛc.) 8. 
ſchlagen (an), beſpülen Cv. Waſſer). 9, treiben, 
peiſſchen, beſtreichen (wie Per Wind). U tre⸗ 
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einen Weg). 11. ſchlagen, überwinden, bez 
fiegen Cin der Schlacht, im Gpiel); übertref⸗ 
fen, 12. anſtrengen (den Geift. 13. [Tedynol.] 
a) lAckerb. ] ſchlagen, ſchwingen (Hanf, Fads). 
b) [Bleicher] ausſchwemmen u. ſchlagen ie 
Leinwand). e) glatt ausklopfen (Feller. 14. 
[Waidmaunsſpr. durchſtreichen, durchſtreifen 
(einen Wald). 15, [Mar.] überſegeln (ein 
Schiff). 

To — the air, ſich vergebens bemiihen; it 
is beating the air, + es iftverlorne Mühe. 
To — the time, [Muſ.] den Takt ſchlagen. 
To — the hoof, ju Fuße gehen od. reijen. 
To — the dust, [Reitf.] trippeln. To — the 
wing, flattern. Beaten, 1, abgedroſchen 
wie cin Beweis). 2. gebahnt (Weg). 3. An 
old beaten soldier, ein alter verſuchter 
Soldat. To beat to pieces, in Stücke vd. 
entgwei ſchlagen. To — flat, breit ſchlagen. 
To — one’s coat, Ll. } Ginem den Nod aus⸗ 
Flopfen. 2.4 Einen durchprügeln. To — the 
corn, das Korn niederlegen (v. Negen 2c.) 
To — small, flein ftofen. To — one’s brains 
with any thing, Ginem den Kopf warm maz 
den mit einer Gace. To — one’s head vd. 
brains. about pod. with a thing, fid) den 
Kopf zerbrechen (über od. mit twas). To 
— the price, [Handel] überbieten. 

To beat about, hermmriihren. 

To beat against, jeridmettern, zer⸗ 
ſchlagen, zerbrechen (an). 

To beat back, zurückſchlagen, zurück⸗ 
werfen, zurücktreiben. 

To beat down, 1. niederſchlagen, her- 
unterſchlagen. 2. Mbrechen, jerjtiren, nie: 
derreifen, niederwerfen. 3. niederdriicen, 
niedertreten, niederſchwemmen. 4. [Handel] 
a) herabdriiden, im Preiſe fallen machen, 
herabjesen (Waaren). b) abhandein Cam 
Preife). 5. niederfdplagen (den Muth 2c.); 
unterdriiden, ſchwächen, entfrajten, bandigen. 
6. niederbiigein. 

To beat into, 1, hineinfdjlagen einen 
Nagel), einſchlagen, hineintreiben, hineinſtoßen 
(aud) to — in). 2, einbtiuen (eine Leftion). 

To beat out, 1, ausdehnen, ausſchla⸗ 
get, austiefen. 2. ansdrefden. 3. heraus- 
treiben. 4. (of) bringen (aus), abbringen, 
fosmaden ¢Ginen von Etwas). To be — 
out, gany erfchipft, ermüdet fein, To — any 
one out of his reason, Ginen überreden, 
daG er Unrecht habe. He cannot — it out of 
his head, er faun es fic) nicht aus dem 
Kopfe fehlagen. To beat one ont of coun- 
tenance, Gemanden aus der Faffung bringen. 

To beat up, L.quirfen, 2. Milit.] plötz⸗ 
lic) angreifen, beunrubigen, beſtürmen, alar⸗ 
miren (ein Gager). 

Beat, v. x. 1. ſchlagen, flopfen vie 
Herz, Puls 2c.). 2. amit Gewalt) ſchlagen, 
ſtürmen, rauſchen (gegen Etwas, vom Waſ⸗ 
fer u. Winder. 3. klopfen Can die Thüre), 
pochen, anpochen, anklopfen. 4. + a) ſchwan⸗ 
ken, unentſchloſſen ſein, nicht wiſſen, was 
man thun vd. wohin man ſich wenden ſoll. 
b) bewegt fein. 5. [Mar.] gegen den Wind 
vorrücken (urd) Laviren), kreuzen, faviren. 
6, [Waidmſpr. wie ein Haſe ſchreien. 

The drum beats, es trommelt. 

To beat about, * 1. forjchen, fic) bemü⸗ 





hen. 2. hin und her denfen, finnen (for, über) 
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‘To beat on, £ 1. grübeln, nachgrübeln 
liber Etwas. 2. ftreben, trachten (nad). Suax. 

To beat up and down, [Waidmſpra 
bald hieher, bald dorthin laufen, hin und her 
fhwanten (om Wilde). - (Daten. 

To beat up (for), anwerben, werben (Got: 

To beat upon, 1. mit Heftigkeit auj 
Etwas wirfen, Etwas treffen; losſtürmen 
anf... 2. + einſchärfen (Etwas). 

Beat, s. 1. der Slag, das Schlagen 
(mit der Hand oder einem Snftrumente, eis 
ner Waffe. 2. der Schlag (des Pulſes, Her» 
gens). 3. [Muſ. a) der Taktſchlag. by der 
Vorſchlag. 4. [Milit. ] the — of a drum, der 
Trommelſchlag. 5. pl. luhrmach. ) die Schwin⸗ 
gungsſchläge. 6. [Waidmipr. ] das Treib⸗ 
od. Klopfjagen. 

Beaten, bètn, part. pass. v. beat. 

Beater, bé‘nir, s. 1.6 der Saplager. 
2. der Schlager von Metallen, z. B. Gold-—, 
der Goldſchläger. 3. (as Werkzeug zum 
Schlagen re.» der Schlägel, Schläger, Stößel, 
Stößer, die Pritſche. 4. [Biegetor.} der Thou⸗ 
trerer. 5. [Orgelb.) das Stück Holy gum 
Glatten des Zinns. 6. Kalkbrenn.) die Krücke. 
7. (Steinſetz.) die Jungfer, Ramme. 8. [Ty⸗ 
pogr.] der Ballen. 9, (Zinngies.) die Spie⸗ 
gelfotienfdlager. 10, [Waidmipr.) —- wp, der 
Treiber, Kiopftreiber; Giner, der jagend durch 
Feld u. Wald ftreit, 

Beath, béTH, v. a. *bihen. Spenser. 

Beatific, béarit‘ik , d dat.) adj 

Beatifical, béatif/ékal,§ ſeligma⸗ 
chend, ſelig, himmliſch. — adv. Beati ft! 
ically, feliqmachend 2c, 

Beatification, nadesedkd“stidin, 
dat.) s. die Seligiprechung. 

Beatify, veat'éfl, a) v.a. 1. fetig 
machen. 2. felig fprechen. 

Beatified spirits, felige Geifter. 

Beating, bete‘ing, s. 1.:da8 Schla⸗ 
gen, Klopfen. 2. auch pledie Züchtigung urd 
Schläge), Schläge. 2. [Oefon.) das Schlagen 
(des Hanfes, Flachſes). 3. [Guchbind.] das 
Schlagen (er Biicherd. 4. pl. [Muſ.] das 
Anſchwellen (der Orgeltine., 

Beating the wind, dag Schlagen in 
den Wind im Mittelatter; wenn ein Kam: 
pfer nicht erfchienen war, fo ſchlug der ane 
dere in den Wind, um die BVortheile des 
Giegers ju haben). — of the pulse, der 
Pulsſchlag. 

Beatitude, béat‘étide, dat. s. 1. 
Die Geligfeit (im Himmel, 2 |) die Selig⸗ 
machung. LGruber. 

Bean, bd, (fr. W.) pl. beaux, s.der 

To set up for a—, den Gtuger machen. 

Beauish, bd‘ish, adj. ſtutzermäßig 

Beau-mmonmde, bomind’, (fr. 23.) 
s. die ſchöne Welt, feine Welt. 

Beauteous, bi'tsbéis, adj. ſchön. 
— adv. Beau‘teously, ſchön. 

Beauteousness, bir'tshéisnes. 
s. die Schönheit. (fchdnerer. 

Beautifier, bi'téfir, s. der Ber: 

Beautiful, bi‘ tétiul, adj. (iu won 
Menfden und Dingen). — adv. Beau‘ ti 
fully, fon. 

Beautifulmess, bi’ tefdinds. 8. 
Die Schinheit (von Menſchen und Gachew, 

Beautifying, bi'téfiing, 6. dic 
Verſchonerung. 
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Fate. far. fall, fat Mé. mét. Fine. fin. Nd. méve. nér, gét. dil. clénd. Tbe. tah, fall. thin, THis. 
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Beautify, bi'tefl, .v.a. verſchoͤnern, 
ausſchmücken. — v. n. fich verſchönern, ſchö⸗ 
ner werden. 

Beautiless, bi'télés, adj. häßlich. 

Beautrap, bd1rap. s. © 1. die 
Etugerfatle. 2. der Fuchsprefler (galanter 
Betrüger junger unerfahrener Herren). 

Beauty, bi'te, (fr.) s. 1. die Schön⸗ 
heit Eigenſchaft). 2. die Schönheit etwas 
Sines). 3. die Schonheit, eine ſchöne Per: 
fon, Gchine. 4. (Künſte] die Schoönheit, 
Uebereintimmung aller Theile (Gymmetrie). 
5. || die Schinheit, Freude, Fröoͤhlichkeit, 
Frieden. 

Beauty-spot, das Schönpfläſterchen. 
--waning, 2 an Gchinheit abnehmend. 
—-water, das Schoͤnheits-⸗, Schminkwaſſer. 

Beauty, v. a. *werſchoͤnern, verzieren. 

Beaver, béè“vur, (angelſ. befors ir. 
beabhar) s. 1, [Z0ol.) dev Biber, . Kastor. 
2. + der Biber, das Pelzwerk des Bibers u. 
was davon gemacht ift, 3. B. der Kaftorhut 
(auch Beaver-hat). 

Beaver, lat.) s. (Turnierw.] das 
Biſir; der Sturmbhut, die Sturmbhaube. 

Beavered, béé‘vird, adj. 1. wit 
einem RKaftorhute verfehen. 2. behelmt. 

Bebleed, bebleed’. (be nu. bleed) 
v. a. * blutig machen, bebluten, CHavcer. 

Beblood,  bébiid’, Cauch be- 
blood‘y) wv. a. * blutig noms, bebluten. 

Beblot, béblit’, (be u. blot) * v. a. 
beflecen. CHAUCER. | 

Beblubbered, bébiib‘bird, adj. 
pon Thranen aufgeſchwogen. Snuuvon. 

Becabunga, békabuin’ga, s. (Bot.] 
die Bachbunge. [bie Feigendroſſel. 

Becafico, beẽkäfè k, s. (Oruith.) | 

Becalm, békim’, (be u. calm) v.a. 
1, ftiken, beruhigen, befanftigen, 2. IMar.) 
in die Laute bringen (ein Schiff); to be be- 
calmed, von einer Windſtille überfallen, 
aufgehatten werden. 

Becalming, békam‘ing, s. die 
Windſtille auf dem Meere, Meeresftille. 

Became , békime’, praet, v. Be- 
come. 

Because, békiwz’, (angelf. be u. 
cause) conj. 1, weil (auf den Grund eines 
Verhältniſſes deutend). 2. + auf dag, damit. 
— praep. — of, wegen, um... willen. 

Bechance, bétshanse’, (be und 
chance) v. n. widerfahren. — v. a. betreffen 
(Ginen), Ginem begeqnen. 

Becharm, bétsharm’, (be u. charm) 
v.a. bezaubern, fefjetn, einnehmen (für Etwas). 

Bechic, bé‘kik, (gr.) s. [Med.] 
bas den Huften ftillende Mitter. [Sad. 

Beck, bek. (angelf. becc) s. der fleine 

Beck, (angelf. beacn) s. 1. der Wink 
mit dem RKopfe} das Kopfnicken (befond. be: 
fehlend). 2. die Verneigung. 

To be at one’s —, Ginem zu Gefeht ftehen. 

Beck, v.n. mit dem Kopfe winken, nicen. 

Beck, v. a. durch Kopfnicken rufen, 

eiten, andeuten, Snax. 

Becket, bék’ét, s. (Mar.] § Wes, 
was zur Befeftigung des Tauwerks, der Ru- 
ver, RNuderftangen re. gehört, das Befeſti⸗ 
gungstau te. 

Bechon, bek‘kn, (v. beck) v. n. 
<to) winken; guwinfen, zunicken (Ginem), 
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Beckon, v.a. Ginem winken; rufen, 
leiten (Ginen durch Winke. 

Beclip, beklip’, (angelſ. beclyppan) 
v. a. * umarmen, umfaffen. WiIckiirFE. 

Becloud, bèklöud“, v.a. umwölken, 
verdunkeln. Sipney. 

Become, békim’, praet. became, 
pp. become (atigelf. becuman) v. n. 1. wer- 


libergehen). 
Beziehung auf das Ende od. Schickſal einer 
Sache vd. Perfon, gewöhnlich mit vorherge- 
hendem what). 3. + hingerathen. 

2. What will — of us? was wird aus uns 
werden? wie wird 06 uns gehen? 

Become, v.a. 1.F(Ginem) anjtehen, 
ftehen, (Ginen) Fleiden. 2. + giemen, anjte- 
hen, geziemen (Ginem) , ſich ſchicken (für). 
würdig behaupten, ſich (einer Sache gemäß) 
betragen, fic) betragen od. benehmen (nad) 
Ehwas); ſich ausnehmen (auf Etwas). 

1. A black suit becomes you:very well, 
eine ſchwarze Kleidung fleht Ihnen fehr 
gut. 

2. lt becomes me to speak of an ex- 
cellent poet. Dryven. 

Fecoming, békim‘ming, adj. an: 





ſtaͤndig, ſchicklich, gejiemend, paſſend, wohl⸗ 
anſtehend. -adv.Becom ‘ingly, anſtändig. 

Becoming, s. * die Zierde, der Zie⸗ 
rath, der Pus. Snax. 

Becomingness,békim’ mingnés, 
s. der Unftand, die Gchicklichfeit. 

Kecripple, békrip‘pl, v. a. * yum 
Kriippel madden. 

Bed, bed, Cangelf Bed; goth. badi) s. 
1, bas Bett. 2 + die Sehlafitatte, Wohnung, 
derberge. 3. £ die Che, eheliche Verbindung. | f 
4. [Gartenk.] Das Beet. 5. das Bett eines 
Fluſſes, Kanals 2r¢.). 6. § das Lager, irgend 
ein hohler Plas gum Lager fiir Etwas, Unter: 
lager, daher 7. [WUrtitl.] ay der Mörſerblock. 
b) die Laffettenwand. 8. [Got.] die Hdhtung, 
Selle qür Gamenfirner 2¢.). 9. [Geol.] das 
Gett, Lager, die Lage, Schicht. 10. [Maus 
rerei] Das Lager, die Schicht. 11. [Müuͤhl. 
der Bodenjtein. 

The — of a mortar, [Urtill.] der Mrfer: 
bloc, The — of the carriage of a gun, Die 
Laffettenwand. — of justice, + der richter: 
fiche Thron der Könige von Franfreid) in den 
Kammern, der feierlidhe Geridtstag. The 
riding — of a coach, die Geleife einer Kutſche. 
— of the bow-sprit, [Mar.] der Theil des 
Borderfteven, wo das Bugipriet ruht. Shel- 
ving 0d. sloping —, [Gartenl.] das Fruͤh⸗ 
beet, Hot —, das Miftbeet. — of state, das 
Pavradebett. — of ease, das Ruhebett. — of 
snakes, ein eft od. Klumpen zufammens 
gerollter Schlangen. At the —’s head, ju den 
Häupten. At the bed-side, am Bette, At 
the bed-feet, gu den Gilipen des Vettes, 
To make a —, ein Sett machen. To bring 
to—, + [Geburtshilfe] entbinden. To be 
brought to — (of u. with), niederfommen 
(mit). To put to —, entbinden, To separate 
from — and board, Rechtsſpr.] von Tisch 
u. Gett trennen, To lay in —s, ſchichten. To 
make the — for a pavement, einen Pflaſter⸗ 
gtund legen. To go to—, gu Bette gehen. 
To lie a-bed, im Sette liegen. To lie sick 
a-bed, bettligerig fein. To go out of its~, 








den (von einem Z3uftande in. einen andern, 
2. Cmit of) werden (aus) Cin: 
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austreten (py. Fluͤſſen). To take to * fig 
legen, bettlagerig werden. 

Prov. As one makes his —, —** 
lie in it, wie man’s treibt, fo geht's Barly 
to — and early to rise, makes a man heal- 
thy, wealthy and wise, | fossa J— 
Gold im Mund. 

Bed-chamber, das —— 
Gentleman of the king's —, der Kammer— 
herr. —-clothes, s. pl. die Gettdecte: 
—-curtain, der Bettvorhang. —-fellow, 
1, der Schlafgeſell, SGahlafgenvp. 2+ der 
Herjensfreund.--hangings, s.pl. die Bette 
vorhange. —-maker, der Bettmacher cauf 
Univerfititen). — mate, ter Schlafgenoß, 
Schlafkamerad. —-molding. JArchit.) das 
Karnieß. —-pan, die Bettflaſche, Betts 


3. pfaune. —-plates, s.pl. [Mar.] das Stans 


holz. —-post, die Settfaule, der Bettſtollen. 
—-presser, der Faulenzer, Siebenſchläfer. 
—-rid od. ridden, adj. bettiigerig. —- 
rite, die eheliche Pflicht. —-room, 1. das 
Schlafgemach. 2 + der Platz in einem Bette. 
Snax. —-side, die Geite des Betts. 
—-staff, die Bettſcheere (jum Halten der 
Detten), Bettleifte, as Seitenitiit.—-stead, 
die Dettftelle. —-straw, 1, das Bettſtroh, 
der Strohind. 2 [Bot.) Our lady’s =, dag 
Wegefraut. —-swerver, der untrene Ehe⸗ 
mann, Ehebrecher. Suax. —-tick, der Betts 
liberjug. —-time, (ie gewöhnliche Zeit des 
Zubettgehens) die Schlafzeit. Suax. —-ward, 
adv. dem Sette zu, ju Dette. Suax. —-work, 
eine Urbeit, die wenig Muͤhe koſtet, die leidjte 
Urbeit. 

Bed, v.a. 1. ju Sette bringen, betten, 
in's Bett tegen, 2 + zu Bette gehen (mit), 
fdlafen (bei), Ceiner Fran) beiwohnen, fie bes 
ſchlafen. Suak. 3. (bas Bett mit Jemand 
theilen) ju dem Bette gulaffen. 4, pflanzen, 
faen, fteden, in die Erde tegen (Wurzeln 
von Gewächſem. 5, betten, in eine angemefs 
fene Hbdhlung legen (Steine). 6. betten, in 
Lagen, Schichten legen, zurechtlegen; umlegen. 
Suak. 7, To — one’s self, fic) betten, fid 
in Ruhe hinlegen Won Fiſchen, Schlangen re). 

To be bedded together, Seilager halten. 

Bed, v.n (with) ehelich beiwohnen 
ceiner Frau). 

Bedabble, bédab’bl, (be u. dabble) 
v. a. benefen, beſpritzen. SHax. en. 

Bedaff, bédaf’, v, a. + sum Rarren 

Bedaggle, bédag’gl, (be u. daggie) 
v. a. beſchmutzen, befprigen, beklunkern. 

Bedare, bédi’re, v. a. + Trop 
bieten, herausfordern. Pree. 

Bedark, bédark’, v.a.-+verduntein. 

BBedash, bédash’, (dash) v. a. bes 
fprigen, beſchmutzen, beſudeln. 

Bedaub, bèdâwb“, Ge u. daub) v.a. 
Anit ſchleimigen, klebrigen Materien) beſchmie⸗ 
ren, beſudeln. Snan. 

Bedazzle, bédaz'zl, (be u. dazzle) 


v. a. blenden, verblenden. Suax. 
Bedder, béd‘dir, . bed) 4. 
Bedetter, bédéi'tir, § lOelmühl.] 


der Bodenſtein. 

Bedding, bédding, s. das Betts 
jeg, das Bett ſammt Zubehör, die Vetten, 
Bedead, bédéd‘, v. a. betinben. 
Bedeck, bédek’, v.a. ſchmücken, zieren. 
Bedehouse, béde‘hdise, 5. W 


— 


— 
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Armen ⸗ od. Krankenhaus, Spital. 
Aesdéel, bé‘dél, «. [Cngl.] der Perel, 


Diirtet, ſ. Beadle. 
Bedelry, bé'déiré, s. die Büttelei. 


Bederepe,) béd'répe, (at. s. die 
Biderepe, § Frohndienſte der Bas 
ſatlen wahrend der Ernte. 


Bedesman, (Oertl.) one that 
prays for vd, to; a poor pensioner. 
-. Bedew, bédu‘’, (be u. dew) v. a. 
berhauen, benetzen, befeuchten. 
Bedewer, bédi‘ir, ⸗. das Be: 
thanende, Befeuchtende. 
Bedewy, bedi’é, adj. + thaube: 
nest, bethaut, befeudhtet. 
Bedight, bédite’, (be uy. dight) v.a. 
+ fchmiiden, aufpugen, jieren. Mone. 
mm, bédim‘, (v. dim) v. a. ver: 
duntein, verfinftern. [aufpugen, ausftaffiren. 
Bedizen, bédiz’n, (be u. dizn) v.a.0 
Bedlam, déd‘tim, Gufammenge). 
aus Bethlehem) s. 1, Bedlam, ein Grren- 
haus din London), 2. das Tollhaus, Irren⸗ 
haus Cim Allgem.). 3, ¢ a) der Grre, Wahn⸗ 
finnige, Tollhauster. b) ein Ort, wo es toll 
pergeht. — adj. gu einem Irrenhauſe gehb- 
tig, wahnſinnig. Snax. 
Bedlam-like, unfinnig, wahnwisig- 


Bedlamite, déd‘limite, «. der 


Tollhanster. 

* Te, bédrag’gl, (be und 
draggle) v. a. die Kieider am Rande (urd) 
Sehleppen im Kothe) beſchmutzen, beklunkern. 

Bedral, (chott. a beadle; aud 
bed-rid. 

Bedrench, bédrénsh’,(be u.drench) 
». a. tranfen, anfeuchten, befeudten, Snax. 

Bedrop, bédrop’, (be u. drop) v-a. 
betrdufein (mit Thranen 2.), fledig maden. 

Beduck, véduk’, (be u, duk) v, a. 
eintauchen (die Hande in Wafer). 

Bedung, béding’, (be u. dung) v.4. 
1. Diingen, mit Mit bewerfen. 2. +befudeln. 

Bedust, bédist’, (be u. dust) v. a. 
1, beſtaͤuben. 2. © durdypriigetn. 

Bedwarf, bédwirf, (be u. dwarf) 
©. a. jwergartig, fein machen, verſchneiden, 
am Wadsthume hindern. 

Bedye, bédi’, v. a. firben; befleden. 

Bee, bée, (angel. beo; ſchw. bij; dan. 
bie) ⸗. 1. [Entom,] die Biene. 2. + der fiei- 
Gige Menſch. 3. [Mordam.] die dem Predi- 
get pd. irgend eiñer andecn bediiritigen Per: 
fou freiwillig géleiftete, gemeinſchaftliche, un⸗ 
entgeldlide , nadjbarlide Huͤlfe. 

A swarm of bees, ein Bienenſchwarm. 

Bee-bread, (er von den Bienen ge- 
fammelte Blumenſtaub) das Bienenbrod. 
—-eater, [Ornith.] der Dienenwelf, Bie— 
nenſpecht. —-flower, [Sof.] dag Knaben: 
fraut. —-garden, dev Bienengarten. 

-glue, das Stopfwachs. —hive, der 
Bienenſtock, Bienenforb. —-master, der 
Giencnwarter, [[Sot.] die Suche. 

Beech, béétsh, (angelf. bece, boc) s. 

Beech-coal, die Guchenfohle. --mast, 
die Buchmaſt, Bucheckern. —-nut, die Gud): 
eer, Bucheichel, Suchet, Buchel. —-oil, 
das Buch. —-tree, die Buche. 

Beechen, bee'tshn, adj. buden, 
biichen, von Budhenhet;. 

Beef, beet, tir. bo; fr. boeuf) s. 1. 





BEF 
[3pol.] der Ochs; § ein Thier aus dem Och⸗ 
fetts vd. Kuhgeſchlechte; pl. beeves, das 


NRindvieh. 2 das Ochſenfleiſch, Rindfleiſch 


(ohne pl.), 

Stewed —, gefthmortes Rindfleiſch. Short 
rib of —, der Lendenbraten. An ox is good 
—, © ein Ochs ift gue gemaftet. In her —, 
f in ihve Geheimniffe (ie Geheimniffe einer 
Frau) eingeweiht. ; 

Beef-eater, 1, der Rindfleiſcheſſer. 2. 
(Ornifiy.] der Ochfenhacer. 3. ein Gotdat 
der alten königl. Leibgarde. 4. 0 ein didlei- 
biger, fleiſchiger Mann. —-fork, die Fleiſch⸗ 
gabel. —-knife, das grofe Küchenmeſſer. 
—-steak, das Geeffteaf. —-witted, yon 
viclem Rindfleifcheffen dumm geworden. Suak. 

Beeld, beeid, (angelſ. behiydan) s. 
t der Schutz; Zufludtsore, das Obdach. 

Beeme-wood, béém’-wid, s. 
das Bimasholz. 

Been, bin, pp. v. Be. 

Been, s. (Muj.) die indiſche Guitarre. 

Beer, béér, Gv. bir; arm. byer, bir; 
fe. biére) s. 1. das Bier, 2, [Nordam.] das 
Bier, ein gegohrnes Getrant von andern 
Beſtandtheilen, 3. B. Wurzeln rc. 

Small—, vd, table-—, das Halbbier, Ta: 
feibier, Double —, das Doppelbier. 

Beer-back, die BDierfufe; Biertonne. 
—-barrel, das Bierfaß. — house, das 
Bierhaus. —-money, das Trinfgeld, Bier: 
geld. Bieſtmilch, ſ. Biestings. 

Beestings, véés'tingz, 4. pl. die 

Beet, beét Alat, beta) s. [Bot.] die 
Bete, Runkelrübe, der Mangold. 

White —, die weiße Sete. Red — od. 
—-root, die rothe Rübe. [vothe Rübe. 

Béet-rave, —-radish, [Bot.] die 

Beet, (jdott.) to add fuel to fire. 

Beetle, vee‘tl, (angelf. bitl od. byt 
s. 1, dev ſchwere Hammer, Kibppel, Schlä— 
gel, Klöpfel, Bläuel; Waſchbläuel. 2, die 
Raͤmme, der Rammklotz, Nammblod; pa- 
ving —, die Handramme, Sungfer. 3. [Mar.] 
Reeming —, der Kalfathammer. 4. dads 
Schwingmeſſer Gum Fladsreinigen). 

Beetle-brow, 1, die hervorragende 
AUugenbraune. 2 der fingtere Blick. 3. die 
Maske. Snuak. —-browed, 1, hervorra: 
gende Augenbraunen habend. 2. finfter, 
mirrif). —-headed, ſchwerköpfig. 
stock, der Stiel eines Blaͤuels, Klöppels, 
Schlaͤgels. [der Kafer. 

Beetle, (angelf. betel)s. Entomolog. 

Common —, der Roßkäfer. Stinking —, 
die Kothfliege. Water-—, der Waſſerfloh. 

Beetle, v. n. vorftehen, vorjpringen 
dvie Felfen. 

MBeeves, béévz, «. pl. v. beef, 4. 
[Mordam.] das Rindvieh, Hornvieh cin 
Engl. black cattle). 

Befall, béfiwi’, praet. befell; pp. 
befallen (angelſ. befaellan) v. a. (gewhn⸗ 
lid) |) guftofen, begegnen, widerfahren (Giz 
nem); befallen (Ginen). 

Befall, v. 2. fic) eveignen, fid) zu⸗ 
tragen. To — of, * begegnen, ergeben. 

Befell, béfel’, praet. v. Befall. - 

Befiit, péfit, (be u. fit) v. a. anfte: 
hen (Ginem), paſſen für), ſich ſchicken (fiir. 

Befluunmed, ((dott.) palaver- 
ed; flattered, 
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Befoam, béfime’, (be u. foam) v. 
a. + mit Schaum bedecen, befhiumen. 

Befool, befos', (be u. fool) v. a. 
bethiren; betriigen, sum Narren haben. 

Before, béfire’, (angelf. before, be- 

foran) praep. 
1. vor Cim Angeſichte, vor den Mugen, 
in Gegemvart), Before the face of the 
whole town, im Ungefichte der ganjen Stadr. 
— the king, vor dem Könige. 

2. vor Gzur Unterſuchung, zum Urtheils⸗ 
fprudje). Both parties shall come — the 
judge. beide Parteien follen vor den Richter 
kommen. 

3. vor (zur Auswahl oder Verfügung). 
The world was all — them, die ganze Weit 
fag vor ifnen. Mitron, 

4. vor (em Orte nach). — the fire, vor 
dem Feuer. To pass — any one’s door, an 
Semands Thür vorüber-, vorbeigehen. 

5. vor (der Zeit nad). The day — yester- 
day, vorgeftern. — noon, vormittags. 

6. vor (eher, fieber, einen Vorzug andeus 
tend, im fomparativen Ginne. Poverty is 
desirable — torments, Armuth ijt wün—⸗ 
ſcheuswerther als Quaten. Taxron. 1 love 
you — myself, id) liebe fie mehr als mid). 

7. vor Cin UAnfehung des Ranges, dev 
Wiirde), The duke is — the lord eter, der 
Hergug Fomme vor dem Lord rc. 

8. vor Cin Anſehung des Rechts). The 
eldest son is — the younger in succession, 
dev Altere Gohn erbt vor dem jringern. 

9. vor (eine Bewegung vor Etwas her 
anjeigend), — the wind, vor dem Winde 
(4. B. fegetn). To walk — any one, por 
Einem hergehen. 

Before, conj. 1. bevor, eve, ehe 
Denn. 2. eher, lieber als, 3. B. 1 would 
die — I behave so, id) wiirde eher fterben als 
mid) auf diefe Art benehmen. 

Before, adv. 1. vorher, zuvor. The 
chapter —, dag Kapitel vorher. 2. zuvor, ehes 
deſſen, ehemals, vormals, früher (in der vers 
gangenen Zeit); bisher. Tumults then arose 
which — were unknown, es entſtanden uf: 
laͤufe, die zuvor unbefannt vder früher noch 
nicht bekannt waren. 3. ſchon, bereits. 4, 
born, voran (am vorderjten Orte, am vores 
derſten Theile). The battle was — and be- 
hind, die Schlacht war vorn und hinten. ‘To 
get —, + guvorfommen, tiberlegen fein. To 
prefer —, + vorjiehen, {u. hand) adv. 

Beforehangd, béfire‘hand, (before 

1, (oft mit with) zuvor (vor Semand, 
vor einem Dinge, der Zeit nach). You have 
been—with me, Gie find mir zuvorgekommen. 

2, voraus, im Voraus (wor einer gegebe⸗ 
nen Zeit), To give money —, Geld voraus: 
bejahlen, Geld vorſchießen. To take up — 
vorausnehmen. 

3. voraus (itt einem Zuſtande der Anhäu⸗ 
fung und gwar fo, das mehr eingenommen, 
als ausgegeben worden ift), f 

4. zuvor, vorher (als nothwendiges Erfors 
derniß), vorldufig. 

5. guvor, anfänglich. 

6. voraus, weit vorgerückt, vor Andern 
yoraus, bevorzugt. To be — in the world, 
1. in guten Umſtänden, vermöglich fein. 2 
auf dem Wege gum Glücke fein, ſchöne Wuss 





ſichten haben, 
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Beforetime, béfire'time, adv. * 
ehedem, weiland, vor Zeiten, vormals, ehe- 
mals. 

Befortune, béfar‘tshine. (be und 
fortune) v. a. Ginem widerfahren, begeqnen. 

Befoul, befoil’, (angelſ. befylan) 
v. a. beſchmutzen, befudeln. 

Befriend, béfréend’, (be u. friend) 
vp. a. begiinftigen, ale Freund behandein, 
Ginem helfen, Ginem Wohhvollen erweiſen, 
Freundſchaft erzeigen. To — oue’s self, auf 
feinen eigenen Nutzen ſehen. Snak. 

Befringe, béfrinje‘, (be u, fringe) 
v. a. mit Franjen befeben Kleider), befranfen. 

Beg, beg, s. (Liivfei] der Beg, Bev. 

Beg, (gvth. bidjan ; angelf. giernan)v. a. 
Lr ernptlich fordern, erbitten (of, yon), um Et⸗ 
was bitten, 2. betteln, 3. als gewaͤhrt zuge⸗ 
ben oder jugeftanden annehmen, jum Gage 
madden, one Grund vorausfesen. 4. unter 
Vormundſchaft bringen (Gemanden). Sax. 

To — one’s pardon, Ginen um Verjeihung 
bitten. 1 beg this favor of you, thun Gie 
mir doc) diefen Gefallen, To — one fora 
fool, um die Verwaltung der Giiter eines 
VBiddfinnigen anhalten. — the question in 
debate, die ftreitige Frage jum Gabe maden. 

Beg, v. n. 1, um Almoſen bitten, bet: 
teln, betteln gehen. 2. + (for) bitten, flehen 
qum). 

To goa begging, 1, betteln gehen. 2 
+ nicht gefucht werden Ww. Gachen, nach de- 
nen keine Nachfrage geichieht), nicht geachtet 
werden, [Des Reimes wegen dajteht. 

Begging rhyme, ein Wort, das nur 

Began, bégan’, praet. v. Begin. 

Beget, béget’, praet, begot, begat, 
* begot, begotten (angelſ. begetan) v. 

1, zeugen, erjeugen. 2, + hervorbringen, er: 
geugen. [Grjeuger. 

Begetter, bégér'tir, s. der Zeuger, 

Begetting, bégét’ting, #. 1. F die 
Sengung. 2 + die Hervvrbringung, Erzeu— 
gung. 

Beggable, beg’ gabl, adj. erbittlich. 

Beggar, beg’gur, s. der Bettler. 2. 
+ dev Dittende, Bittiteller. 3. Derienige, 
welder Etwas ohne Grund od. Beweis an: 
nimmt od. vorausſetzt. 

A -ot principles, Jemand, der ſeine 
Vorausſetzungen als Grundſätze geltend ma— 
chen will. 

Prov. 1 know him as well, as the — 
knows his dish, id) fenne ihn durch und 
durch. Set a— on horseback and he will 
ride to the devil, nichts Stolzeres, als ein 
reich gewordener Settler. 

Beggar’s bench, € die Thürſchwelle. 
—’s bush, die Bettelherberge. —’s lace, 
die groben Zwirnſpitzen. — maid, das 
Bettelmädchen. —-man, der Vettelmann. 
—'s velvet, € dev Plüſch. --woman, 
die VBertelfrau. 

Beggar, v.a. 1, arm maden, an 
den Bettelſtab bringen, ju Grunde richten. 
2. + a) entblößen, Serauben.  b). erjchdpfen, 
ũberſteigen. To — all description, alle Be: 
ſchreibung uberfteigen. 

To be beggared, am Bettelſtabe ſein. 

Begegarliness, beg'gurlénds, s. 
tie Durfrigfeit, dev bettethafre Zuſtand, die 
Bettelhaftigkeit. 


zuthun. 


a. nem zutrinken. 
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Beggarly, bég'gurlé, adj. u. adv. 
bettelhaft, dürftig, lumpig, armſelig, ärmlich. 

Beggarly doings, Niederträchtigkeiten. 
— clothes, 2umpen. 

Beggary, teg'giré, s. die Settel: 
armuth, duferjte Armuth, Dürftigkeit. 

Prov. — is novice, Urmuth bringt feine 
Schande. 

Begging, beês“ging, s. das Betteln. 
To live by —, vom Bettel leben. — adj. bet: 
telud. — friars, die Bettelmoͤnche. 

Beggingly, beg ginglé, adv. 1, 
bittweiſe, berteind, 2. bettelhaft. 

Beghards, ) bégardz', s. pl. die 

Beguards, } Beguiner, Begarden 
(ein relig. Orden. 

Begiit, begilt’, adj. vergoldet. 

Begin, begin’, praet. began, pp. 
begun, (angelf. gynnan, agynnan, beginnan) 
ven. l. anfangen, beginnen, entſtehen (den 
YAnfang nehmen), 2 beginnen, anfangen 
(den, Wnfang machen, 

To — well, einen guten Anfang madden, 

Begin, v. a. 1, anfangen, beginnen 
(eine Handiung). 2. anfangen, begrinden, 
anlegen, deft erften Grund (zu Chas) legen, 
entwerfen. 

To — a journey, eine Reiſe antreten. To 
— the world, ein Anfänger fein, in die Welt 
treten, fic) einrichten, anfangen fic) hervor- 
To — again a Jaw-suit, einen 
Rechrshandel von Neuem betreiben. To — 
house-keeping, fic) häuslich niederlafjen. 
To — business with a small capital, [an- 
del] mit einem Fleinen Kapital anfangen. To 
— the teeth of a comb, [Rammad).] Ramm: 
bretden vorbohren, To — the health, Gi 
SHak. 

Beginner, bégin‘nir, —. 1. der 
Unfanger Cerfte Urheber). 2 der WUnfanger 
(in irgend emer Wiſſenſchaft). 3, der Neuz 
ling (aud) new-beginner). 

Beginning, bégin‘ning, s. 1. der 
Anfang, Urſprung die erjte Urſache). 2. der 
Anfang, Uranfang. 3. pl. die Anfangsgründe. 

To give — to, Die Urſache, der Uriprung 
fein (vy. Etwas). 

Begird, bégéerd’. (v. gird) praet. 
begirt, begirded; pp. begirt) v- a 1, um⸗ 
gürten, begtirten. 2, +. a) umgeben (nit 
Etwas). b) einſchließen, belagern, blokiren. 

Begirt, begert’, praet. u. pp- (v, 
Begird. [der Beglerbeg. 

Beglerbeg, beg‘lérbég, s- Türk. 

Begnaw, béendw’, (angelſ. begna- 
gan) v. a. Nagen, benagen, jernagen, jer: 
freſſen (auch +). Suak. 

Begone, bégén’, interj. fort! hin: 
weg! weg! Hebe dich weg! 

pp. v. Be- 
—— 


Begot, bégor', 
Begotten, bagét’tn, 
Begrave, bégrave’, v. a. + 1. be: 

graben, beerdigen. 2. + cingraben (Inſchriftem. 
Begrease, bégréze’, (be u, grease) 

v. a. mit Fert oder Hligen Materien be- 

ſchmieren. 

Begrime, bégrime“, (be u. grime) 

v. a, mit Koh, Rus, Schmutz beſchmieren, 

libersiehen, [bcneiden. 
Begrudge , pégridje’, v. a. Ginen 
Begruttem, (ertl.) exhausted 








with weepin,,. { 


Pate. far, fall, fat, M8, mét. Fine, fin, Nb. mave, nér, got, dil. cldud. Tahe, tth, fall. thin, THis. 


Beguile, bguite’ » (ben, guile) v. 
a, 1, bethiren, bettiigen, tãnſche eae 
verflihren, hintergehen. 2. taulthen, thes, 
ften, 3, tdufchen, leer abjpeifen. 4. Ginem 
entgehen, entwiſchen. 5. ktäuſchen, angeuehm 
hinbringen Gie Seif), 

2. When misery could — the tyrant’s 


rage. Snax. 
To — the supposition, den Glauben 
taͤuſchen. Suan. 


Beguiler, bégni'lir, s. der Betrü⸗ 
ger, Berflihrer; das Betriigende, [Begine. 

Beguin, bé‘gwin, s. [Rirchg.] die 

hi a begun’, pp. v. Begin. 

Berane. i Cchott. trick. 

Behalf, bénat’, (angelf. behefe, ſ. 
Behoof) s. der Behuf; a) der Nugen, das 
Frommen; b) die Bertheidigung; e) die 
Bertretung, 

In — of, 1, fiir, um.... willen; aus 
Rückſicht Cfür); ju Gunften, gum Beften 
(Semands), 2 fiir Can der Srelle, anjtatt 
einer Perſon). On your —, um Shretwillen, 
Shrethalber, Shretwegen, gu Ihrem Beften, 
gu Shren Gunſten. On — of his right, um 
feines Rechts willen. 

1. The patriot suffers in — of his coun- 
try; b) The advocate pleads in — of 
the prisoner. 2. The agent appeared 
in — of his constituents and entered 
a claim. WensTer. 

Behappen, béhip‘pn, v. n. gee 
ſchehen, zuſtoßen, widerfahren (Ginem). 

Behave, déhave’, (angelf. gehiab- 
ban) v. a. 1, * beherrſchen, bandigen, une 
terdriiden, bezähmen, handhaben Snax. 2, 
flihren, leiten. 3. to — one’s self, ſich bes 
nehmen, fid) betragen, fid) aufführen, C fig 
gut aufführen. 

Well behaved, wohl gefittet. 

Behave, ». x. handein, ſich verhal⸗ 
ten, ſich benehmen. 

Behavior, bébive'yir, *. 1. das 
Betragen, Verhatten, Benehmen, die Auf⸗ 
führung. 2. dev Anſtand, die Hattung , ee 
berde. 

To be upon one’s — (yd; modern) to be 
vd, to be put upon one’s good —, auf feiner 
Hut fein miiffen, tiber fid) wachen miiffen. 

Behead, béhéd’, v. a. köpfen, ents 
haupten. [Enthaupten, Kbpfen. 

Beheading, béhed‘ing, s. das 

Beheading-machine od, —-mai- 
den, die Guillotine. [Behold. 

Beheld, béhéld’, praet: u. pp. v. 

Behemoth, bé/héemoth, s. if dev 
Behemoth, das Fluß- od. Milpferd. 

Behen, bé‘hen, (Ben, Bek’en) s. 
[Bot.] Heber Behenbaum; das Schlacht⸗ 
kraut; Jer Batdrian; die Behenwurget. 

Behest, béhest’, s. 2 da8 Geheif, 
die Vorſchrift, das Gebot, der Befehl. 

Behight, vétite’. (angetj. behetan) 
v. a. * 1, verjpreden, —— 2. anver⸗ 
trauen. 3. zuerkennen. 4, rennet, hetßen. 
5. heißen (Ginen Etwas), beſchlen (Ginem). 
6, meinen (Etwas). 7. beabfichtigen. 

Behind, behind’, (angelſ. behindan) 
praep. 

1. hinter Cim Rücken ‘einer Perfo oder 
Sache). To ride — a horseman, inter 








Pate. far. fall, fan. Mé, mat. Fine, fin. No, move, nér, gét, dil, cldiid. Tube. tab, fall. thin, THis. 85. 
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einem Reiter (avf dem P ferde) figen. To walk 
behind the garden, {inter dem Garten 
fpagieren gehen. 1 will take him up — me, 
id) werde ihn auf meinen Riicen nehmen. 

R qurück, an dev Stelle, die Se: 
mand vertafjen hat). Our friend has left a 
sister — him, unfer Freund hat eine Schwe— 
fter (nad) feinem Tode) hintertaffen. 

3. hinter czurück, an Gelehrſamkeit). One 
student is — another in mathematics, ein 
Student ift in der Mathematit hinter einem 
andern zurück. To come — any one in point 
of learning, Ginem an Gelehrſamteit nad): 


ft 4 

4. hinter Guriid, an Würde, Un: 
ſehen, Werth). For se 1 was uota 
whit — the very chie apostles, Denn id) 


achte, id feie nidjt weniger, denn —* 

ſind. IBLE. 
op (ein Umdrehen erfordernd). She 
looked — her, fie fay hinter fid. — back, 
+ hinter Gemands Nücken, - hinter den Rü⸗ 
den h in Jemands Abweſenheit). 

Behind, ado. 1. hinten; dahinter zu⸗ 
rid God) nicht gu Tage gefordert). We know 
ot what evil is =, wir wifjen nidt, wel: 
ches Uebel noch vorbehalten ift. 

2. hinferwarts, rückwaͤrts cein Umdrehen 
anjeigend). To look —, ridwarts ſehen. 

3. vergangen, Forget those things which 
are —, vergept, was vorüber ift. 

4, jurück, künftig nod) zu überſtehen. 
And fill ap that which is — of the attlie- 
tions of Christ in my flesh, und erduide 
pollends an meinem Fleiſche, was nod) man: 
gelt an den Truͤbſalen Chriſti. Biste. 

5, gurtid Cim Rückſtande, unbezahlt). 
There is a large sum —, es ijt nod) eine 
grope Summe im Rückſtaude. To be —, nod) 
Ruͤckſtande yu Geyahien habem He is so 
much — er ift noch mit fo viel im Nuͤckſtande. 

| 6, Dahinten, zurück (nad) der Abreiſe einer 
Perfon zurückbleibendd. He departed and 
left us — et verreiste und lief uns zurück. 

.Behind-hand, pbéiiud -hand, 
adj. 1. im Rückſtande, unbejahit. 2. o a) 
zurück Cin aͤrmlicher Gage. by zurück (ver: 
{patet). 3 * triage, langſam. 

To be behind-hand with any one in 
any thing, Ginem in Etwas nachſtehen. To 
be — in the world, ſchlecht ſtehen, in ſchlech⸗ 
ten Umftanden od. guriidgetummen fein. To 
be — in one’s business, it feinem Geſchäfte 
guriieé fein. 

Behold, béhdia’. praet. u. pp. be- 
held (angelf. behealdan) v. a. 1. ſchauen, 
ſehen, erbliden. 2. anbliden, anjehen, an: 
ſchauen. iden, 2. ſehen, ſchauen. 

Behold, v.n. 1. hinſehen, hinbii- 

‘Behold, interj. ſiehe da! ſiehe! 

‘Beholden, deéehitdu, part. pass. 
un. adj. (to) verpflidjret, zu Dank verpflichtet, 
verbunden (Ginem), 

Beholder, béhdldiir, #. der Bus 
ſchauer, Betrachter, Anſchauer. 

Beholding, véhdi'ding, s. 1. das 
Anſchauen. 2 + die Verbindlichteit, Ber: 
pfichtung. = adj. + (flit Beholden) vers 






pflichtet. 

Beholdingness, véhéii/dingnés, 
⸗. F (nicht forrete, die Berbindlichteit, Ber: 
vñlichtung · 
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Behoney , béhün“nèé, v. a. mit 
Honig ſüßen. 

Behoof, béhédr’, (angelſ. behofian) 
s. 1, der Behuf, Bedarf. 2 der Behuf, Nu— 
gen, Bortheil, das Frommen. 

Behoovable, béhéi‘vabl, adj. 1. 
ndthig, nothwendig. 2 jutraglith, erſprieß⸗ 
lich, vortheihaft, nützlich. 

Behoove, béhdov’, v. n. ſich ge: 
jiemen, fid) gebühren, gebühren. 

Behooveful, péhodive'fil, adj. 
erſprießlich, nützlich, zuträglich. — adj. * Be- 
hoove‘rully, erſprießlich. 

Behove, j Behoove. lbeheulen. 

Behowl, béhoul’, v. a. + anyeuten, 

— (fdott.) shelter. 

Being, bé‘ing, s. 1. das Gein. 2. 
das Gein, Dafein, die Erifteny. 3. das We: 
fen, (Etwas, was it, von höhern Weſen, 
Menſchen u. Thieren). 4, dev Aufenthalt, 
das Bleiben. 

As God is in —! fo wahr Gott lebt! 

Being, part. praes. v. to Be, feiend. 
— to come, te die, da id) kommen, ſterben 
mug. lt — thus, da die Sache ſich ſo verhält. 
He was near — killed, beinahe, fajt, bald 
ware er getbdtet worden. — to come hither, 
indem ich hieher formmen wollte. The tine —, 
die gegenwartige Zeit. — that, da, weil. 

Bejade, bejade’, (be u, jade) v a. 
ermüden. " Miron. 

Bejape, bejape’, (be u. jape) v. a. 
+ feppen; hintergehen. CHAUCER. 

Bekiiss , bekis’, (be u. kiss) v. a. + 
küſſen, begriifen. Jonson. 

Beknave, béndve’, (be u. kuave) 
v. a. + Schurfen od. Schelm nennen, Pore. 

Beknow, bend’, (be u. know) v. a. 
+ anerfennen, befennen. CHAUCER. 

Belabor, béia‘bir, v. a. 3 mit dem 
Stocke bearbeiten, durchbläuen, abpriigein. 

Belace, béldse’, (be u. lace) v. a. 
1, befeftigen, feftmaden Cwie mit einem 
Geile). 2. fdjlagen, peitſchen. 

Belaced, bélast’, adj. mit Gpigen 
beſetzt, verziert. Beaumont. 

Belam, bélam’, v. a. o durchprügeln. 

Belamour, bél/audor, s. + der 
Liebhaber. Buſenfreund, Vertraute.Srenser. 

Belay, bél amé, (fr. W.) s. der 

Belate, velate’, v. a. + veripiten. 

Belated, péla‘ted, (won dem veral: 
teten belate verſpäten) adj. 1, verſpätet bis 
in die Nacht hinein. 2. verſpätet (ſpäter als 
die beſtimmte vd. rechte Beit). 

Belatedness, béla'tédnés, s. das 
Berſpatetſein, die Verſpätung. MILTon. 

Belave, bélave’, (v. lave) v. a. + 
waſchen. lEinem Geſetze geben. Mirron. 

Belawgive, bélawgiv, v. a + 

Belay, bela’, (be u. lay) v. a. 1. be: 
legen, vertreren, verſperren GWege 2.) 2. be: 
lager. 3. in einen Hinterhatt tegen, 4. 
verjieren, belegen, beſetzen Cein Kleid). 5. 
[Mar.] ſplißen. [eine Galle tegen. 

To —a man’s way, Ginem nadftelien, 

Belch, bélsh, (angelf. bealean) v. a. 
1 dufitopen Cans dem Magen), S ritpien. 
2. auswerfen, ausſpeien Caus der Tiefe; v. 





Bulfanen). 3, ¢ te- out, ausſtoßen GSchmãh⸗ 
worte). stra : 


BEL 


Belch, s. 1. das Aufſtoßen (aus dem 
Magen), O der Riltps. 2 der Auswurf ines 
Bulfans. 3. das gegohrne Getraͤnk, Bier. 

Belcher, béi‘shir, s. der Rülpſer. 

Beeld, (chott. bald. 

Beldum, bél'dim, s. 1. | die alte 
Frau, das Mütterchen. 2 die Here. Suax. 

Beldame, bel'dam. s. die Altmutter. 

Beleaguer, béle'gir, (jawed. 
beluegray v. a. l. Milit. belagern, berens 
nen, einſchließen. 2. + heimſuchen. 

Beleaguerer, béé'girir, s. dex 
DBelagerer. 

Beleave, béléve’, v. a. + verlaſſen. 

Belee, béie’, v. a. + Mar. gegen 
den Wind richten. Suak. 

Belerunite, bélém/‘nite, (qr.) 
(Gevt.] der Belemnit. [Ausſatze anitecen, 

Beleper, vélép'pir, v. a. mit dem 

Bel-esprit, bel'-éxpré, (fe, W) 4. 
der fchine Geift; pl. die Schoͤngeiſter. 

Belflower, péifoiir, s. (Bot.| 
die Glockenblume. 

Belfry, bél'frd, s. 1. per Glocken⸗ 
thurm. 2, der Glodenjtuhl. 3, die Warte, 
der Wartthurm. [fiche Blick. Spenser. 

Belgard, bélgard’, s. + der freunds 

Belgian, vét‘jéan, ) adj. [Gevgr.] 

Belgic, bel‘jik, } belgiſch 

Belgian, s. der Beigier. [Belgrad. 

Belgrade, bél'gride, s. [Geogr.] 

Belial, bé'edl, s. 1. |) der Teufel, 
Belial. 2. die Serruchtheit, 

Belial, «dj. bvshaft, verrucht. 

Belibel, veil'vel, v. a. + ſchmaͤhen. 

Belie, deli’, cangery. belecgan) v. a. 
I. belügen. 2. Lügen ftrafen, jum Liigner 
machen. 3, im Widerſpruche ftehen mit Cts 
wags. To — one’s self, ſich widerſprechen. 4.3 
nachäffen, nachmachen, nachahmen. Snaxk. 
5. mit Lügen erfüllen. 6. verläumden. 

2. The heart beliesthe tongue. WessTer. 
4, With dust, with horses’ hoofs, that 
beat the ground, 

And martial brass, 

der’s sound. 


belie the thuan- 
Drypen,. 


5, Slander doth belie all/corners of the 
world. Suak. 
6, Thou dost belie him, Percy. Snax. 


Belief, béicer’, (angel. geleaf, ge- 
lyfan) s- 1, § der Glaube (Gegenſatz v. Wiffen). 
2, [Thevl.] der Glaube, Glauben. 3. [Theol.] ° 
der Glaube (Dasjenige, was man gtaubt, 
wie der chriſtl. Glaube), die Religion. 4. der 
Glaube, das Glaubensbefenntnif. 5. der 
Glaube (Wer Gegenftand des Glaubens). 

5. Superstitious prophecies are the be- 
lief of fools. Bacow. 

Past all —, unglaublich. Light of —, # 
leichtgläubig. Hard of —, hartglaubig. 

Believable, péiéevabi, adj. glaubs 
lich, glaubhaft. 

Believe, déléév’, o. a. 1, glauben 
(fir wahe annehmen). 2. glauben (Ginem). 

Believe, v.12. 1. glauben. 2. [Zheol.] 
glauben. 3. Cin) gfauben (an), 4, (on, upon) 
berrrauen (anf). 5. € glauben, meinen, dens 
fen. 1 — not, id) giaube, nein. 1 — so, i 
glaube, ja. {chen (Etwas). 

To make any one —. ( Ginem weid mas 

Believer, béléévir,.s. 1, det 





Glaubende. 2. | der Glaͤubige; true —, det 
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Rechtglaͤubige. [Giauben,, der Glaube. 
Believing , _ belee’ ving, s. das 
Believingly, béleé’vingle, adv. 

glaͤubig, im Glauben. lvielleicht. 

Belike, bélike“, adv. vermuthlich, 

Belive, belive’, adv. * hurtig, ſtracks, 
flint. Spenser. (s. Urabella (Cigenn.]. 

Bell, bell, (Abkürzg. flir Arabella) 

rie bell, Cangelf. bell, bella, belle) 

s. 1, Die Goce (Rircenglode ꝛc.). 2. die 

Schelle, Kiingel. 3. § irgend ein glocenfir- 

miger Kbrper, 3. B. a) [Mu] die Gloce, 

Stiirje (einer Trompeterc.); b) [Ardhit.] die 

Glocke einer Säule; c) [Bot.] der Kelch ei: 

ner Blume. 4. (Falfn.] die Schelle, Rolle 

can den Füßen des Falken). 5, Bot.] die 

Glockenblume. 

To shake the — s, + ſich rühren. Snak. 
To set the bells a—going, mit den Glocken 
bimmein. To ring the —, 1, die Glocke tau: 
ten. 2. fchellen, Flingefn. To carry (od. to 
bear) away the —, den Preis Davonfragen. 
To bear the —, der Anführer, Erſte fein, 
poran gehen, The ring of bells, das Glok⸗ 
fengeliut. The chime of bells, das Glok— 
kenſpiel. Little —, das Glöckchen. 

Prov. To curse any one with —, book 
and candle, Ginen mit Flüchen überladen. 

Bell-bit, [Reiff.]. das glocenfirmige 
Gebiß, Glockengebiß. clapper, der 
Gloͤckenklöͤppel. — -fashioned, glocken⸗ 
formig. —-flower, Bot.] die Gtocen- 
blume. —-founder, der Glocengiefer. 
—-glass, die Glasglode. —-man, der 
MNusrufer. —-metal, die Glockenſpeiſe, das 
Glodengut. — -pear. die Glocenbirne. 
—-pepper, der Glocenpfeffer. —-ring er. 
der Glockenläuter. —-rope, I. das Geil 
gum Läuten. 2, die Klingelſchnur. — -sha- 
ped, Bot.] glodenfirmig, — -stone, der 
Glodenftein. —-wether, l. der Leitham- 
mel. 2. + der Anführer, Vorſchreier. Suax. 

Bell, v. n. 1. Bot.] glocenfirmige 
Bluͤthen befommen; glocenformig wachſen. 

. (Waidmiypr.] freien, röhren (von Hir- 

{chen in der Brunftzeit). 

To bell the cat, der Kage die Gchelle anz 
angen. (= To contend with; to use strong 
measures regardless of COMBEINERCER. 

Belladonna > _ belladon‘na, «s. 
(Bof.] das Tollfraut, der Nachtſchatten. 

Bellarmin, bellar‘min, s. | (die 
grope Flaſche) der Humpen. 

Bellatrix, del'latriks, Clat.) s. 
[MUftron.] id.., ein Stern jweiter Größe. 

Belle, bell, (fr. W. s. die Schoͤne 
(chone junge Dame). 

Belled, bel'ld, adj. [Serfd.] mit 
Cchellen verjehen od. behangen. 

Belles-lettres, pel’-léttir, (fr. 
W.) s. pl. die ſchönen Wiſſenſchaften. 

Bellibone, bel'lévine, (fr, belle 
u. bonne) s. + (das durd) Schönheit und 
Herjensgiite ausgezeichnete Frauenzimmer) 
die Holde. [Great-—, © fdwanger. 

Bellied, pbeliiu, adj. banchig , dic. 

Belligerent, béel!id‘jurent, )(at.) 

Belligerous, bellidje’ nid adj. 
kriegführeud; kriegeriſch. [Krieg führen. 

Belligerate, béllid’jurate, v. n. 

Belling, bel’ling, (angelj. bellan) 
a. 1, [Waidmipe.] das Sehreien, Röhren 


— 





(eines Rehes in der Brunftzeit). 2. Belling, 
adj. (Dot.] glocenfirmig wachſend od. wers 
deud.  [adj. + machtig, gewaltig im Kriege. 

Bellipotent, bellip‘potent, dat. 

Bellon, bel‘hin, s. [Med. ] die 
Bleikrankheit. llona, f. 

Bellona, béllé‘na, s. [Myth.] Bel: 

Bellow, bel'lé, ay, ballaw; angel, 
bulgian, bylgean) v. nm. 1, briiflen (wie ein 
Gtier). 2 | briiflen, laut fehreien, Heulen 
(v. Menjchen). 3. heulen, brauſen ~w. Meere, 
dem Winde). [Sraujen. 

Bellow, s. das Gebriifl, Geheul; 

Bellows, bél‘lis, (Cangelf.  bilig, 
bylig; goth. balgs) s. sing. u. pl. 1,— 0d. 
a pair of —, der Dlafebalg. 2. [Technol.] 
das Gebläſe, Gebilg. 3. fT die Lunge. 

Bellows-fish, lIchthyol.) der Trom⸗ 
peter, —-mender, der Aufſeher über Or: 
gein. Samak. lthieriſch, viehiſch. 

Belluine, bel’hiine, at.) adj. + 

Bell-wawering, (jdvtt.) wan- 
dering. 

Belly, bel/lé, (ir. bolg; w. bolyys. 
L. der Bauch Cv. Menſchen). 2 dev Unter: 
leib, Wanſ Thieren). 3. der Mutterleib, 
Leib, Schoß. 4. + der Vaud, Magen. 5. § 
jeder emem Bauche gleichende Theil eines 
Dingess a) der Baud) der Harfe od. Lante; 
b) der Bauch einer Flaſche; e) [Mar.] der 
Bauch eines Gegets. 6. cin hohler, einge- 
jehloffener Plag, 3. B. der Bauch der Holle. 
7. |] der Bauch, das Her}. 

To be ‘given to one’s —, feinem Bauche 
dienen. My — is full, © ich bin fatt; (of) 
liberdriijjiq (einer Gace. 

Prov, A hungry — has no ears, ¢in 
hungriger Magen läßt ficy mit Worten niche 
abjpeifen, . What is got over, the devil’s 
back, is spent under pin wie gewonnen, 
fo zerronnen. 

Belly-ache, © die Leibſchmerzen, Koz 
fif, Das Bauchweh. — -band, lL. der Baud: 
gurt der Pferde. 2 [Chir.] die Bauchfom- 
preffe. —-bound, adj. [Med.] verſtopft. 
—-cheat, © die Schürze. —-cheer, + 
das leckere Mahl. —-fretting, [Thierarj.] 
1, die Erhigung des Bauches der Bferde 
durd) die vordere Gattelgurt, das Wundrei⸗ 
ben vom Bauchgurte. 2. das Bauchgrimmen 
(yon Wiirmern), die Windkolik. —- friend, 
der Schmarotzer. — -ful, 1. ein Bauchvoll. 
2. © die Genüge; To get one’s—of any thing, 
einer Sache ſatt, überdrüſſig werden, (Etwas 
fatt friegen. —-god, der Schlemmer, Biel: 
fraß. — -pinched, adj. ausgehungert. 
—-roll, die Walze, Rolle, Welle. 
slave, der Gflave feineds Bauches, Bauch: 
diener. —-timber, oO der Mundvorrath. 
—-worm, der Spulwurm, Rundwurm. 
Belly, v. a. füllen, ſchwellen, aufbla⸗ 

SuHak. 
Belly, v. n. bauchig, dick ſein oder 
werden, ſchwellen, aufſchwellen; hervorragen, 
überhangen; ſtrotzen. 

Belock, bélok’, (angelſ. belucan ) 
v. a. L, ſchließen, verſchließen. Snak. 2. etn: 
ſperren. [s- Das Wahrſagen aus Pfeilen. 

Belomancy, dél‘ldmansé, «gr. 

Belone, béline’, gr.) s. [Ichthyol.) 
die Meernadel, 

Belong, béling’, (Ginen belangen) 


fen. 





BEM 
v. m. 1. gehdren, jugehdren (eigenthiimlid) . 
2, + (to) gufommen Einem) (Semandes 
Geſchaͤft fein). 3. (to) gehiren Guy, abhdans 
gig fein (von). 4, (to) gehören Guy, (Theil 
von Etwas fein). 5. gufommen , jugehdren 
(als Eigenſchaft, Attribut). 6, (to) Ginem 
zukommen, fid) eignen, angemeffen, paßlich 
fein (fiir Semand). 7. (to) gehdren Guy, ſich 
beziehen, bezüglich fein (auf Etwas oder 
Jemand), Einen angehen, betreffen. 8. 
[Rechtsipr.] (to) gehiren Gu, angehören 
(einem Dorje, einer Stadt, in Anfehung auf 
Wohnung. 9. (to) angehdren (einem Sande 
als feiner Heimath); o anfagig fein, 
8. Bastards als ettled in the pari- 
shes to whi mothers belong. 
BLacKsTone. 

Belonging, bélong/ing, adj. ges 
hbrend, angehdrend, ** angehorig. 

Belongings, bélong‘ingz, s. pl. 
+ ſchöne Eigenſchaften, Naturgaben. Su Ak. 

Beloved, belived, part. u. adj. 
geliebt, thener. — sin, die Lieblingsſünde. 

Below, bald’, Ge u. low) praep. 1. 
unter (verhiltnipmapig niedriger, tiefer, als 
ein anderer Gegenftand). — the table, unter 
dem Tifdhe. ’ 

2, unter (niedviger in Anſehung des Ran⸗ 
ges, dev Wiirde). One degree — kings, eis 
nen Grad unter Kdnigen. 

3. unwiirdig, unter Femandes Wiirde, It. 
is — him to do so, es ijt feiner unwürdig, 
fo gu handeln, diefe Handlungsweiſe — 
unwürdig. 

4. nach (in Anſehung der Beit. J 
sixth century, nad) dem 6ten Jahrhundert. 

Below, adv. 1, unten (niedriger; im 
Gegenſatze von vben). 

2. unten, weiter unten (in Gehriften). 
As it shall be said —, wie unten gefagt 
werden ſoll. 

3. hier unten, hienieden, auf Groen cim 
Gegenjage von dem Himmel. The fairest 
child of Jove —, das ſchönſte Rind des Zeus 
hier unten, Prior. 

4. in der Hille. The realms—, ? die Hölle. 

5. por einem untergeordneten Geridtshofe. 

Belowt, beloin’, v. a. + — 
ſchimpfen. 

Belswagger, pal Pe a s. 1, 
Der liederliche, ausjchweifende Menſch. 2, dex 
Auſſchneider, Prahler. 

Le It, belt, (angelſ. belt; ſchwed. bait; 
Din. baelte) s. 1. der Giirtel, die Koppel. 2. 
[Chir.] die Vinde, Bandage. 3. pl. Aſtrou. 
die Gtreifen des Gupiter. 4. | Thierargné.) 
eine Gehaffranfheir. 5. [Gevgr.] dex Belt 
(die Meerenge. 

Shoulder-belt, das Wehrgehänge 
Sword-—, die Degenfoppel, Belt-ma- 
ker. dev Gilirtlr, —-straps, die An—⸗ 
ſetzſtücke einer Koppel, : 

Belt, v. a. umgürten 

Belver, bél’ viiry v. a betfern, elfen. 

Beluga, beli’ga, s. ISehthyot.) + 
Beluga. 

Belvidere, — (fro 8. wt 
Archit.]) das Velvedere, die Schönſicht, Luts 
warte. 2. [Got.] der Befenflads, das Stu⸗ 

Belye, ſ. Belie. [Dentenfrant, 

Bema, be'ma, (gr.) 1. [gr. Geſch. 
die Reduerbiinne. 2. + das Chur. 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, möve, nér, got, dil, cldad. Tabe, tab, fall. thiny THis. 87 
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| Bemad, bémid’, (be un, mad) v. a. 
+ toll machen. SHax 
Bemangle, bémang’gl, (be u. 
mangle) v. a. + jerreifien, jerfegen, 
Bemask, bémask’, (be u. mask) 
p a. + verhiillen, verdeden, maskiren. 
Bemat, bémat’, v. a. verwirren (ie 
Haare). {a. + irre leiten, verwirren. 
 Bemaze, bémaze’, (be u, maze) v. 
Bemete, bemeie’, (be u, mete) v. 
a. * bemefjen, anmefjen; to — any one with 
a yard, Ginem mit einer Clle einen Buckel 
poll Schlãge anmefjen. Swak. 
Bemingle, béming’gl, (be u. 
mingle) v. a. + vermifden, vermengen, 
. Bemire, véwire’, (be u. mire) v.4. 
{in Kothe ſchleppen, mit Koth überziehen, über 
und iiber beſchmieren, beſchmutzen, beſpritzen. 
St, béwist’, v. a. * in Nebel 
huͤllen. Feuron. 
. Bemoan, bémdne’, (be u, mone) 
v. a. betrauern, beflagen, beweinen, bedauern. 
To — one’s self, wefflagen. 
Bemoaner, bémé'wir, «. der 
Wehflagende. - 
Bemock, bémdk’, (be u. mock) 
o. a. + verfpotten, befpdtrein. [(iber). 
Bemock, v. n. (at) ſpotten, lachen 
With bemocked - at stabs, mit ver: 
Stifien, mit eiteln Streichen. 
Bemoil, bémdil’, (ve u. moil) v. a. 
+ nit Koth beſchmutzen oder bejprigen. Suak. 
Bemol, bé'mél, s. [Muſ. das b. 
Bemonster, bémon‘stir, (be u. 
monster) v. a. + verunftalten, gum Unhold 
machen. Suax. 
Bemourn, bémérne’, (be u. mourn) 
oe a. t betrauern, beweinen, 
Bemused, vémizd’, adj. in Ge: 
danfen vertieft, traumend. 
Bemute, bémite’, v.n. ſich maufen. 
Ben, ben, s. (Bot.] die 
Ben-nut, —2 Beheunuß. 
Ben-oil, bas Behenöl. 
Ben, ben, (jujammenge;.) ⸗. Benja: 
tin | Mame). 
Ben, [be-in] (ſchott.) into the spence 
or parlor; the inner apartment. To 


bring far ben, to entreat with great], 


respect and liospitality. 

Bench, bensh, (corn, benk; angelſ. 
bene) s. 1, die Bank. 2 a) die Bank, der 
Sis dev Nichter im Gericht; b) die auf einer 
Bank figenden Perjonen. 3, + Wie zu Gericht 
figenden Berfonen) das Gericht, der Gerichts⸗ 
hof. 4. jedes aus einem (angen Brette beſte— 
hende Gerith, z. B. a) [Tiſchl.] die Hobel⸗ 
bant, der Werktiſch. b) die Geitentehue (eines 
Armſtuhls), Seitenleiſte. 

King’s —, Queen's —, [Engl. a) die Ri: 
nigsbant, das Oberhofgericht. by cin Gefang: 
nif. in Loudon. 

Bench, v. a. 1. mit Santen verſehen. 
2. auf eine Bank fesen. Suax. [figen. Suak. 

Bench, v. x. auf einer Gerichtsbantk 

-Bencher, bén‘shir, s..1. (Gngi.) 
das ältere vorſitzende Mirglied Cin den luns 
ef court), Der Ganfaltefte. 2. der, Widerman 
einer Körperſchaft. 3. der Richter,  Suak. 

Bend, bend, (angelſ. bendan; fr. 
bander; Dd, binden) praet. u. pps bended, 
bent, v. a. 1. ſpannen, ausſpannen. 2. jpan- 


BEN 


nen (durch Sufammenjiehung, wie einen Bo: 
gen). 3, biegen, beugen (den Arm 2.); nei⸗ 
geu, friimmen 4, (to) richten, leiten, lenken 
(j. B. die Schritte, den Lauf nad) einer Ge: 
gend ꝛc.). 5. + a) anjpannen (den Geijd, b) 
im pass. (on, to) ſich hinneigen, geneigt fein, 
entidloffen fein Gu. ¢) beugen, bezwingen, 
bejtegen. 5. in Beſitz nehmen. Suan. 6. 
(Mar. ] (to) binden, feſtmachen, befeſtigen (an). 

To bend the fist, die Fauſt ballen. Lo — 
the brow, die Stirn runzeln. To — down the 
eye, herabjejen. To — the eyes upon the 
earth, den Blick zur Crde ſchlagen. Bend 
you to remain here, vequeme Dich dazu, hier 
ju bleiben, Suak. To — the mind to study, 
fic) auf Das Studium tegen. To — the mind, 
the will or to — one’s self to or upon any 
thing, erpicht fein, fic) legen auf Etwas. 
His studies are bent to the latin tongue, 
ev widmet fich dem Studium der lateiniſchen 
Sprache. To — one’s spite against any one, 
Einen aufdas Hefrigite verfoigen, Our course 
was vent to od, towards... wit richteten 
unjern Lauf nad... Beut against... fic 
widerjesend (einer Sache). To — up, l. auf: 
jpannen, 2. + antreiben, anſchicken. Sak, 
The bending pact ot a hill, dex Abhang 
eines Hügels. 

Bend, v.n. 1. fid) biegen, ſich beugen. 
2. ſich neigen, ſich bücken, ſich vErberigen, «top 
ſich neigen, ſich wenden Grady). 3. 4 ſich beu⸗ 
gen, fic) unterwerfen, 4, tiberyangen, vor— 
jtehen, vorjpringen (v. Klippen 2.), 6. (on) 
geneigt fein Gud, ſich entſchließen Gu. 

To — forward, niederboden, To — on 
od, against, fic) abbarten (gegen), vorberei- 
tet, gefapr fein Cauf), Troy bieren Ceiner 
Gache). 

Bend, s. 1. die Biegung, Krümmung, 
Krümme. 2 die Neigung, Niederſenkung. 3, 
{Herld.] der Gehragebatten, 4, Mar. a 
pl. die Kuiehdiujer, bv) der Spließtnoten. 

Bend, s. + die Bande, Geſellſchaft. 

Bendable, beu‘dabl, adj. biegſam, 
geſchmeidig. 

Bender, bendür, 4. 1, der Span: 
ner. 2. (Tedpnol.] der Gpanner (ein Werk⸗ 
jeugn 3, pl. (Anat.] die Gpannmusfein. 

Bending, bén‘ding, s. 1. Die Bie: 
gung, Krümmung; Bogenrundung (eines 
Gewidlbes); der Bug; Abhang Ceines Feljen), 
2. t die Unfpannung, Anyjtrengung (des 
Geijtes). — adj. abhangig. [sole-leather. 

Bend -leather, (jchott.) thick 

Bendlet, vend’let, s. (Herld. J dev 
fleine Schragbalken. [Die Waldrebe. 

Bendwith, bénd‘with, s. Bot.) 

Bendy, bénd‘é, s. Herld.] das ge: 
theilte Feld. 

Beneaped, bénépt’, adj. auf dem 
Gande figend (v, einem Schiffer, nicht flott. 

Beneath, béeueTHe’, (angel, be- 
neath, beneothan, benythan) praep. 

1, unter. Cin Beziehung auf Etwas, was 
unmittelbar darüber ij). He sinks — a bur- 
den, er finft unter einer Laſt 

2. unter cin cinem Zuſtande des geiftigen 
Druces, der Belajtung durdy Auflagen 2e,). 
Our country sinks — the yoke, unjer Land 
finft unter dem Soche Darnieder, Suak. 

3, unter (niedriger Dem Range, der Wiirde, 





dem Auſehen nach. Man is — angels, der 
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Menſch fteht unter den Engeln. 


4. unter (fo viel als unwürdig, unanſtän—⸗ 
dig). He will do nothing beneath his 
character, ev witd Nichts thun, was unter 
feiner Würde ift. ’ ’ 

Beneath, adv. 1. unten ( Gegenfoy 
von oben). The earth from — will be bar- 
ren, die Erde wird von unten unfrudtbar fein, 

2. hienieden (im Gegenfage von oben im 
Himmel), In heaven above or in earth —. 
im Himmel oben oder hienieden auf dev Grode, 

Beneath-world, die Uunterwelt, SHax. 

Benedict, bén‘édikt, adj. t heitfam. 

Benedict electuary, [IMed.] + de 
Abführlatwerge. 

Benedictine, pénédik‘tine, ¢. 
(Moͤnchsw.] der Benediftiner. — adj, gum 
Benediftinerorden gehörig. 

Benediction, bénnédik’shin, ) 
s 1, der Dank, die Dankſagung (für die 
Gnade Gvttes). 2 der Gegen (eifrige, feier: 
liche Wünſche, das Gebet fiir Semands 
Wohlergehen).3. der Segen (as angewünſchte 
Gute). 4. die Cinfeguung (eines Abts, Bi- 
ſchofs, einer Kirche ꝛc.). 5. die Einſegnung 
(ie prieſterliche Handlung bei Vollziehuug 
der Che). 6. lkath. Kirche} die Einweihung, 
Weihe. 7. der Segensſpruch zur Heilung der 
Kranken. Suak 

Benefaction, bénéfak’shin, a: 
8 1, das Wohlthun. 2% die wohlthätige 
Handlung, Wohlthat, (beſond.) die mite 
Gabe, Gnade, 

Benefactor, benéfak‘tir, s der 
Wohlthaäter, (bejond.) der Gpender milder 
Gaben su öffentlichen vder Privatzwecken. 

Benefactress, béeuéfak'trés,. s, 
die Wohlthaterinn, 

Benefice, bén‘éfis, (jr. s. 
Pfründe. 2. Mittelalt.] das Leven. 

Beneficed, ven éfist,adj.bepiriinver, 

Beneficed man, der Pfründner. To 
be well —, eine gute Pfriinde bejigen. 

Beneficence, bénet‘ésinse,. s. 
die Wohithatigreit, Guttharigreit , Mildrha: 


L. die 


tigfeit. . lwohlthaͤtig, Gutthatig, mildthatig. 
Beneficent, benetésént, adj, 


Beneficial, Lenéfish’al, adj. (ui 
to) 1. vortheilhaft, nützlich. 2. zuträglich 
heiljam (Ginem), 3. [Redesipr.] NutZzen 
ziehend, bevorrechtet, bevorjugt. — adv. Be- 
nefi‘cially, vortheilhaft, heilſam. 

Beneficialness, benéfish‘alneés, 
$. 1, die Heilſamkeit. 2. die Nuͤtzlichkeit. 

Beneficiary , benefish’yaré, adj 
(eine von einem Andern abhangige Pfründe 
2c, beſitzend, cine abhaͤngige Defigung haven) 
untergeben, abhängig. 

Beneficiary, s. 1. der Pfruͤndner. 
2. [Mittelalt. der Belehnte, Vaſall. 3. (oer 
Theithaber an einer milden Stiftung). der 
Stipendint. ldie (erwiefene) Wohlthat, Grice 

Beneficiency, venétish’éuse, 

Beneficient, bénéfish‘ént , adj. 
wohithatig. Apam Smiva. 

Benefit, bén‘étit, at.) s. 1. die 
Wohlthat, das Gute, 2 der Mugen, Bors 
theil, Gewinn. 3. pl. Wohlthaten der Natur, 
gute Unlagen. 4. [(Rechtsipr.] — of the 
clergy, das Vorrecht, die Rechtswohrthat der 
Geiſtlichkeit od. Kleriſei. 





Benefit, v. a. 1. Hegiinftigen ; Ginem, 


—— — ——— 
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Mugen bringen. 2. ſtaͤrken, fPedern (ie Ge: 
fundheif ic.). 3. gedeihen machen, bereidern. 
2. Exercicé benefits health. Wessrer. 
3. Trade benefits a nation. Wersster. 
Benefit, v. n. Vortheil od. Mugen 
haben, gewitinen. 
Beneme, béneme’, Cangelf. be u. 
naman) v. a. F Ll. nennen, benennen. 2. 


verſprechen; geben. SpENSER. 
Benet, pbéeuet’, Ge u. net) v. @ + 
umgarnen, umſtricken. SHak. 


Benevolence, bénév‘vdlénse, 
Mat.) s. 1. das Wehlwollen; die Wohlthaͤtig⸗ 
Giite. 2. die Gutthat, Wohithat, Gunſt. 

. [Engl.] ehemals eme gewiffe ungeſetz— 
— Steuer. 

Benevolent, bénévvilent.) adj. 

Benevolous, bénev’volis, § wohl: 
wollend, gtitig. 

Benevolently, bénév‘vilentle, 
adv. auf eine wohhvollende Weije. 

Benevolentness , béneév‘vd- 
léntnés. s. das Wohlwollen, ra Giitigeeit. 

Bengal, bengal’, s. {Gevgr.] 
Bengalen. 2. [Fndftr.] ein —— daher. 


Bengalee, bengaiee’, s. die Ben’ 


galiſprache, das Bengaliſche. 

Bengalese, bengilése’, s. sing. 
n. pl. der Bengale, die Bengalen. 

Benight, pbénite’, (be u. night) v. 
a. 1, umnachten, verduntetn, mit Nacht um— 
geben. 2. + in geiftige Dunfetheit od. Fine 
ſterniß hüllen. 3. durch den Einbruch der 
Nacht überraſchen. 

A benighted traveler, ein von der 
Macht überfallener Wanderer. 

Benign, béuine’, (lat. benignus) 
adj. 1. gütig, gnadig, mild, liebreich. 2. 
edelmüthig, freigebig. 3. wohlthatig, heilſam 
don Ginflus), günſtig. 4. gefund, wohlthä⸗ 
tig, gutrdglid) (von Arzeneien ꝛc.). 5. guts 
artig (von Kraufheiten ꝛc.). lgung. 

A — interpretation, eine giinftige Ausle⸗ 

Benignant, bénig’nante adj. gü⸗ 
tig, qnadig, günſtig. 

Benignity, bénig’néé, s. die Gut: 
herjigteit, Milde, Güte. 2 die Wohtehatig- 
Feit. 3. die Wohithatigfeit, Heilſamkeit G.B. 
einer Arzenei; Gefundheit (der Luft ꝛc.). 

Benigmiy, beuine'le, adv. giitig, 
gnidig, mild, liebreich. ls. + der Segen. 

Benison, ven’ nézn, oft. bénissant) 

Ben jamin, benjamin, s. 1. Ben: 
jammin [Mame]. 2 [Got.] der Benjoebaum. 
3. Die Benzoe. 

Bennet, bén’nét. Guiammengejog.) 
s. 1. Benedift. 2. [Bot.] das Benedifrenfraut. 

Bemt, (ſchott.) 1. fa kind of grass. 
2. + the hill; the moor. Ta’en the bent, 
taken the field; run away. 

Bent, bent, pp. v. Bend. 

HBBent, s. 1. § die Kriimmung, Bie: 
eung, Beuge. 2 F der Abhang Ceines Hii- 
nels). 3. a) + (towards) die Netgung, Ges 
neigtheit, Ricjtung, der Hang (sw, Bug. b) 
die Stimmung, Laune. c) der Entſchluß, Wille. 
a) die Wendung, Tenden;, beſondere Nichtung. 
e) die Kraftipannung, hohe Kraftauperung 
(es Geiftes). (Locke. 

3. d) The bents and turns of an object. 

You can give his humor the true —, 


Sie wiſſen fein Gemüth gu tenfen. To ithe 
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way to the bent of the people, dem Willen 
od. Entſchlüſſe des Boks nachgeben. A 
full -~, eine völlige Wnytrengung. In the 
full—, nach beſten Kräften. To have the 
full =, den höchſten Grad erreicht haven. 
To hold the —, Grand yan 

—8 ⸗. [Got,] die Binſe. 

Bent, Abkuͤrzg. fiir be not, fei vd. 
feid nicht. 

Benuting-time, bén‘ting-tine, s. 
lL. die Zeit, wo die Tauben mit Binſen ge: 
flitcert werden, ehe die Erbſen reif find. 2. 7 
Die ſchlechte Seit. 

Benuam, bénim’, (aud Benumb) 
angelſ. beniuian, benyman) v. a. 1. erſtar⸗ 
ren, fteif od. gefühilos machen Ourd Kälte). 
2. betiuben Wie Sinne). 

Benumbed will, ein ftarrerWille. Suax. 

Benumunedness, béuum‘ued. 
nés, s. Die Erſtarrung; Betiuoung. 

Bemzoate, bén‘zdate, s. [Chem.) 
benzbeſaures Gauls. [— acid, die Senjoefiure. 

Bemzoic, bénzd‘ik, adj. (Chen } 

BBemzoim, bénzdin’, s. [Bot.] die 
Benjoe yf. Benjamin). 

Bepaint, bepant’, (be u. paint) v. 
a. + bematen, ſchminken; + farben. Swan. 

Bepale, vépale’, (be u. pale) v. a. 
+ blaß machen. 

Bepinch, bepinsh’, (be u. pinch) 
v. a. kneipen, mit Kniffen zeichnen. 

Bepiss, bépiss’, v. a. bepiffen. 

Bepowder, vépoi‘dir, (be u. 
powder) v. a. bejtauben, 

Bepraise, bépraze’, (be wu. praise) 
v. a. fehr od. auf eine übertriebene Weiſe 
rühmen, preifen. Gotpsmirn. 

Bepurple, bépir‘pl, (beu. purple) 
v. a. purpurroth farben. 

Bequeath, béekweTHe', (angel. 
becwaethan) v. a. vermachen (durch ein 
Leftatnent). [der Erblaſſer, Teſtator. 

Bequeather, béekweTHe'ir, s. 

‘Bequeathment 9 bekweTHe’- 
meéut. s. Das Bermachen; Vermächtniß. 

Bequest, béekwést’, s. das Ger: 
mächtniß, Legat. [* beregnen. Cuavtcer. 

BBeraim, béeraue’, (be uy. rain) v. a. 

erate, berate’, (be u. rate) v. a. 
ausſchelten. la. durch Lärm übertäuben. 

Berattle, berat’ti, (be u. rattle) 

Beray , bera’. v. a. + beſudein. 

Berberry, ber’berré, f. Barberry. 

Bere, bere, (angelf. ber) s. [Bot. 
eine Geritenart Gin Schottl.). 

Bereave, béréve’, praet. u. pp. 
bereaved u. bereft (Cangelj. bereafian) 
v. a. 1. berauben, ausgiehen, plindern (Giz 
nen), (mitof) berauben Einen einer Gade). 
2. (zuw. aud ohne of) berauben feiner 
Freunde durd den Tod. 3, wegnehmen, be: 
nehmen. Suak. 

Wereavement, béréve'mént, s. 
die Beraubung (beſond. durch den Verluſt 
eines Freundes durch det Ted). [Bereave. 

Bereft, bereft’, praet. u. pp. v. 

Berg, berg, (angelſ. beorg) s. * die 
Stade od. der Flecken, der Abgeordnete zum 
Parlamente fender; die Surg. 

Bergamot, bér‘gamét, (fr., ſpan.) 
⸗. 1, Die Bergamottbirn, Beegamotte. 2. die | 3. 


v. |artiq, meergriin. 
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Bergamottitrone. 3. das Bergarivetol 4 


eine Urt mit Bergamottit parfimirten 
Sdhnupftabads. 5. eine Art grober Tapeten. 

Bergander, bérg’ andiir s. Die 
Bergente, Erdgans. J 

Bergeret, bér‘gérét, s. + eit Gefang. 

Bergmaster, bérg‘mastiir, §. der 
Bergmeiſter (in der Grafithaft Derby). 

Bergmote, bérg’mdte, s.) das 
Berggericht (in der Grafſchaft Derbyy. 

Berhyine, berime’, (be u. rhyme) 
v. a. f bereimen, in Reimen befingen (Ges 
manden). Swak. 

Berlin, bérlin, s. 1, die Berline 
Reiſekutſche). 2 [Gengr. ] die Stadt Bertin 

Berme, berm, s. {Fefhungs6.) die 
Berme, der Wallabfag. 

Bermudas, bér‘midiz, «. ph 
[Geogr.] die bermudifchen Inſein, Bermuden. 

Bernacle, ber‘nakl, ſ. Barnaclel 

Bernard, bernard, (fr. Wi) s. 
Bernhard. — the hermit, [Naturg.] der 
Schmarotzerkrebs. 

Bernardins,  bér‘nardinz, s. 
[Monchsw.) die Bernhardinermönche. 

Bern-owl, bérn‘dil, ». (Oenith.) 
die Kircheule. (berauben, ausplünderm 

Berob, beröb', (be u. roby ». a. + 

Beroe, bers. s. [Maturg.] id. m. 

Berried, bér’ rid, = mit — 
verſehen. 

Berry, bér“rè, (angelſ. wal ⸗2. 1. 
Bot.] die Beere. 2 + der ear 
Hoͤhle. 

Berry-bearing, Beeren tragend. 

Berry, v. n. Beeren tragen. 

Berry, v. a. ſchlagen, dreſchen. 

Berth, bérth, (vy. bear) s. [Mar. — 
a) der zum Schwenken eines Schiffs 
derliche Raum. b) die Lage eines —8 — 
vor Anker, der Ankerplatz. 2 die Kajüte im 
Schiff. 3. das Bett an den Seiten dev Kas 
jüte. 4. der Platz für eine Hangematte, fir 
Kiſten 2c. 

Berth, v. a. [Mar] (den Matrofen 
1c.) einen Plag fiir ihre Hängematten anweiſen. 

—— ber‘tram, 8. 1, m 
[Wtame]. 2. IBot.] der Bertram. 3, —- tree; 
[Sot.] der Zahnwehbaum. [der Beryl. 

Beryl, ber‘rit. (ro s. [Mineral] 

Beryiline, bér‘rillin. add. beryll⸗ 
[Heiligen, heilig machen. 

Besaint, bésaut’, v. a. + ju einem 

Besa‘yle, (norm. ayle) s. Rechts⸗ 
fpr.] Der Urgropvater. lüberſtreuen. 

Beseatter, béskit'tir, »v. a. + 

Bescorm, béskorn’, v. a. + vere 


fpotten, verachten. bekratzen. 
Bescratch, béskratsh’, v. a + 
Bescrawil, beskrawl’, v. a. bes 
kritzeln. Miuron. 


Bescreen, bexkréén’, (be u. screen) 
v. a. bedecten, ſchützen, ſchirmen, beſchirmen, 
verbergen. SHaK. (frigetn, Minton. 

Bescribble, béskrib‘bl, v. a. be: 

Besee, bésé’, (be it. see) 8) m. 
fehen ; Acht geben. 

Beseech, béséétsh’, praet. u. pp. 
besought (angelf. be u. secan) v. a. 1. bite 
ten, erſuchen, anflehen (Semanden). 2 um 
Etwas anflehen od. bitten, Etwas erbitten. 

— 8. dad Geſuch, die Gitte, 


Tee 


Fate; far. fall, (it. Me. mét. Finesfin. No, méve, nér, gots dil, clédd. Tube, tb, fall. thin, THis. 
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. Besecched fir besieged. Swax. 

Beseecher, déséetsh‘ir, s. der 
Bitiende, Erſucher, Bittſteller. {bitten. 

Beseek, béséck’, v. a. + erfucen, 

Beseema, béscem’, (be u. seem) v. a. 
gesiemen (Gineny, paſſen od. fic) ſchicken (fir). 

Beeset, beset’, praet u. pp. beset 
(angelf., besettan) o- a 1. Fut beſetzen; 
umgeben, umringen, einſchließen, umlagern. 
2. 2 von allen Seiten bedrangen, beftirmen, 
in die Enge treiben. 3. Einen von einem 
Hinterhatre aus belauern. Sak. 4. Ginen 
anfallen, herfallen Giver), Einen überfallen. 

béèsline“, v. a. beſcheinen. 

_ Beshit, béshit’, v. «. © beſcheißen. 

_ Beshrew, béshroo‘, (be uy. shrew) 
- a. — verfluchen. — thee! 

Snak. 

Calas béside’, (be u. side) praep- 

1. neben (jur Geite, bei, unhe an, die 
Mahe anjeigend). Sit down, — the stream, 
ſetzen Sie ſich neben den Fup; 

2. auger (eine Zugabe, ein Hinzulommen 
andeutend). — the miseries of war, außer 
pen Unfallen des Krieges. — that, auger 
b.ejemt, 

3. aus Cin einem von dem gewoͤhnlichen 
verſchiedenen Zuftande). To put one — his 
patience, Jemand ans der Geduld bringen, 
ihn ungeduldig maden, 

“4, mit dem pron. recipr.), aufer (nicht 
bei Berftand). — one’s self, auger fid. 

5. a) + aufer Centfernt von), We were 
= our way, wit waren von unjerem Wege 
abgefommen, wit hatten ung verirrt, b) + 
— nature, übernatürlich. — the purpose, 
ungwedmigig. — the senses, tiberfinntid). 
! is — my present scope, es dient nicht ju 

em Borhaven. it is — my present bu- 
aa es liegt nidjt in meinem Zwecke. 

Besides, bésides’, praep. neben, 
auger (eine Ausſchließung von der einen und 
ein Hingufommen von der andern Geite ans 
deutend), There was a famine in the land 

—the first famine, es war eine Hungers⸗ 
noth, im Laude aufer der erſten Hungersnoth. 

Besides, ) adv. iiverdas, tiberdem, 

Beside, § judem, augerdem, ohne 
dieß, uͤberdieß. — you know not what is 
the fate of your friend, uͤberdieß fennen 
Sie das Schickſal ihres Freundes nicht. Ex- 
cept myself and a few —, mid). und nod) 
einige Wenige auggenommen, All his troops 

— alle feine übrigen Truppen. 

iege, besecje’, (be u. siege; 
fe. siége) v. a. 1, belagern. 2, bedrangen, 
beſtürmen. 

Besieging army, bas Belagerung sheer. 

Besieger,)isce’ ur, s- der Belagerer. 

Besieging, bésee’ji igs s. die Bez 

fagerung, das Belagern. 
: Besit, bésit’, (be it. sit) v. a. F paſ⸗ 
fen (fiir), Ginem gejiemen. Spenser. 
 Beslave, béslave’, v. a, + unterios 
then, jum Sflaven machen. 

Beslime, béslime’, v. a. + mit 
Schlamm od. Schleim beſchmieren, beſudeln. 
_ Beslubber, béslub/bur, (be u. 
slubber) v. a. © mit Speichel oder einer ans 
bern Fluͤſſigkeit aus Nase oder Mund befus 
bein, beſchmieren. 


mear, bésméér’, (be u, smear) 


@ BES 


v. a. 1, beſchmieren, beftreidyen 5 daher 2 be- 
fudein, beſchmutzen (mit Flebriger, ſchleimiger 
Marerie). 3, + durdpdiiften. Beſchmierer. 
Besmearer, bésmeéé‘rur, 6, der 
Besmirch, bésmertsh’, (be und 
smirch) +. a. + beſchmutzen, entfärben, ver: 
unſtalten, entſtellen. Suan. 

Besmoke, bésmbke’, (be u. smoke) 
v-a. L.einraudern, berduderns 2. rauchern, 
im RNauce trodnen, 

Besmut, bésmut’, (be u, smut) v. a. 
mit Rauch oder Ruß beſchmutzen od, ſchwarz 
machen. 

Besnow, bésnd’, (be uy. snow) v.a. 
t (aud d beſchneien. ltaback beſchmutzen. 

Besnuff, bésuif’, v. a. mit Schnupf⸗ 

Besom, bé‘zum, (angelj, besm) s 
der Beſen. — v. a. Fehren, fegen. 

Besort, bésört', (be u. sort) v. a. 
paſſen, fic ſchicken, paßlich fein (fir), Einem 
anſtehen. Snak. lfolge. Suak. 

Besort, s. t die Geſellſchaft, Das Ge⸗ 

Besot, bésöt', (be u. sot)». a 1. 
bethdren, Micron. 2, (on) vernarrt maden 
a). SHAK. 

Besottedly, bésoi'tedié, adv. när⸗ 
riſch, aug eine naͤrriſche Weiſe. MiLron. 

Besottedness, bésdt/tednes, s. 
die Dummheit, Thorheit, Sethirung, Mauton. 

Besought, véaw:’, “praet. u. pp- 
vy. Beseech. [speak. 

Bespake, béspake’, + praet. v. Be- 

Bespangle, béspaug’gl, (be u. 
spangle) v. a, 1, dnit etwas Gianjendem) 
bejien, verjieren, ſchmücken, beftreuen. 2. 
mit Flittern verfehen od. beſetzen, beflittern. 

1. The heavens bespangled with stars. 
WEeBsTER. 

Bespatter, béspat‘tir, (be u spat- 
ter) v.a. L. (nit Wafer u. Koth) bejprigen. 
2. + beflecen, verläſtern. Swirt- 

Bespawl, béspawl', (be u. spaw!) 
v. a. beſpeien, beſpucken. 

Bespeak, bespeck’, praet bespoke ; 
pp. bespoke, bespoken, (be 4. speak) v- a. 
L. Geſprechen) beftellen; (of) bejtellen (bei), 
2. Z anreden, anſprechen. 3, Einen bitten, 
angalten (bei), 4, weifjagen, vorherverfiin: 
digen. 5. anjeigen, verfiinden, verfindigen, 
verrathen, 6. fiir fid) einnehmen, ſeſſeln, ge- 
winnen (Gemands Liebe), auf ſich ziehen, auf 
feine Geite bringen. 

1. To bespeak a seat in a public coach. 
WesrsTer. 

He thus the queen bespoke. DRypEn. 
His manners bespeak him a gentle- 
man. Wesster. 

Bespeaker,  béspéé‘kiir, s. der 
Bejteller. [speckle) v.a. fprenteln. Miron. 

Bespeckle, pbéspek’kl, (be und 

Bespew, béspu’, v. a. Etwas be- 
ſpucken, beſpeieu, fic) erbrechen (auf), 

Bespice, despise’, (be u. spice) v. 
a. wiirjen. Suak. 

Bespirt, ) béspert’, v. a. Faüber⸗ 

Bespurt,$ iprigen, ausſpritzen. 

Bespit, béspit’, (be u. spit) v-ia. bes 
ſpeien, beipucten, beiprifen. 

Bespoke, béspike’, 2 pp. v. Be- 

Bespoken, a speak. 

Bespot, véspot’, (be u. spot)». a. 


2. 
5. 





1, fprenfein, fieden. 2. beſudeln, befeden. 
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Bespread, béspred’, praet. 13. pp. 
bespread, v. a. beſtreuen, überſchütten, be⸗ 
decken (mit Blumen). 

Besprinkle, bésprink’kl, eu. 
sprinkle) v. a. befprengen (mit Wafer); bes 
deen (mit Staub). 

To besprinkle a work with useful 
reflexions, viele nützliche Bemerfungen eins 
ftveuen, in einem Werte verbreiten, 

Besputter, béspit‘tir, 
sputter) v. a. bejpeien, beſpritzen. 

EBess, bess, (jujammengesogen von 
Blizabeth) (aud Bessy) s. Lieſe, Lieschen. 

Bess, s. das Brecheiſen, ſ. Betty. 

Besse, bess, (aud) Besse-fish) s. 
LSahthyot.} der Seewolf. 

bẽst, (angelſ. best, zuſammen⸗ 
§ej. v. betest) superlat. ». good; adj. bh. Der, 
die, das befte (v. Perſonen uv Gachend. 
The — part, 1, die Beſten. 2. der gripte Theil, 
das Meifte. 

Best, s. 1. das Beſte. 2 das Befte, 
Beſtmoͤgliche. 3. das Beſte, die befte Anwen⸗ 
dung. 4, das Befte, der größte Theil. 5. das 
Beſte, Möglichſte. 6. der beſte Meuſch 
Deſus). Snax. lnehmſten. Suak. 

Best, s. pl. (fiir chief men) die Bore 

Do the — you can, machen Gie es fo 
qut als möglich. To do for the —, fein 
Beſtes thun. At—, auf das Bejte, aufs 
Hoͤchſte. Life is at — very short, das Leben 
it, wenn es auf das Höchſte kommt, ſehr 
furj. To make the — of a thing, Etwas 
auf das Defte beuutzen, auf das Beſte mit 
Etwas umgehen, allen Fleiß anwenden bet 
Etwas, allen möglichen Nugen aus. einer 
Gache ziehen. To have the —, Gieger fein; 
Suak. (of any thing) den Bortheil haben. 
To make the = of a bad bargain, fic) fo 
gut wie miglid aus einem ſchlimmen Sandel 
heraus ju ziehen fuden. The —of the ways 
der größte Theil des Weges. To make the 
— of one’s way, eilends gehen, fo geſchwind 
als. möglich geheu. Best of comfort, {eid 
beſten Troftes und uns willfommen, Sax. 
Let him do it to the — of his power, [ft 
ed ihn fo gut wie moglich maden. To the — 
of my knowledge, ſo viel ic) weif, fo viel 
mir bewußt iſt. To the best of my remem- 
brance, fo gut, fo viel ic) mid) erinnern 
fonn. To the — of our observation, nady 
unſerer genaueften Seobadtung. ria 

Prov. The — is — cheap, dads Beſte ift 
das Wohlfeilſte. 

Best, adv. 1. am beften, am meiften. 
2. ant beften, am leichteſten. 3, am beften 
(mit dem größten Mugen od. Erfolge). 4. 
am bejten (am genaneften). 5. bei Snax, 
anjtatt sit would be —. 6. beffer. 

1. To please ~. 2. Which instrument can 

you — use? 3. This medicine will 

. answer-— in the present case. 4. What 
is expedient is — known to hiniself. 
Wensrer. 6. He thought it — not to 
speak, er hielt es fiir beffer, für dad 
Beſte, nicht gu reden. 

To have — to die etc., lieber ſterben 2. 
To have — to go, lieber gehen. What had I 
— to do pd. what course had 1 — to take? 
was ſollte ich thun? wie thue, fahre idy am 
bejten? — of all! deflo beſſer! He likes that 


(be u. 





— of all, ihm ijt Dad am liebſten. 
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Bestain, béstine’, (be u. stain) v. 
a. beflecten, fledig machen. Snak. 

Bestead, bested’, praet. u. pp: 
best (be u. stead) v.a. 1, nützen (Chivas). 
Mitron. 2. unterhalten, bewirthen. 3. ane 
ordnen. 

Bested, beſchaffen. Suak. To— any 
one, Ginem behülflich fein vd. dienen, Ginem 
freundſchaftlich begegnen. i 

Best-tempered, béest-tem’pird, 
adj. das befte, ſanfteſte Naturell habend. 

Bestial, bes‘tsheal, (v. beast) adj. 
thieriſch, viehiſch (aud)t)—adv. B es‘tially, 
thieriſch ꝛtc. 

Bestiality, bẽstshèal ét s. l. das 
thieriſche Weſen, die Thierheit, viehiſche Be⸗ 
ſchaffenheit. 2. ie unnatürliche Verbindung 
mit einem Thiere) die viehiſche Zuhaltung 
oder Unzucht. {gum Thiere machen. 

Bestialize, bes‘tshéalize, v. a. 

Bestick, béstik’, praet. u. pp. be- 
stuck (be u, stick) v. a. 1, befteden cmit ſchar⸗ 
fen Spitzen). 2. + durchſtechen, durchbohren. 

2. Truth shall retire, bestuck with slan- 
derous darts. Mitron. 

Bestink, béstingk’, praet. bestunk, 
bestank; pp. bestunk, v. a. einftanfern, 
durchſtaͤnkern, mit Geſtauk erfüllen. 

Bestir, béstar’, v. a. regen, anregen, 
ruͤhren, anſtrengen. 

To bestir one’s self, fic) rühren, ſich 
anftrengeri, fic) beſtreben, ſich beeifern. 

Bestorm, béstorm“, (be u. storm) 
v. n. ſtürmen, wiithen, toben. Youne. 

Bestow, vestd’, (be u. stow) » a. 
1, (any thing on vd. upon, + to any one) 
geben, verleihen, ertheilen, erzeigen, erweiſen, 
gewahren, ſchenken (Cinem Etwas). 2. Cit 
on od, upon) verheirathen (mit), zur Frau 
geben (Einem). 3. (nit om od. upom) als 
wenden, verwenden Gu, auf). 4, austegen, 
auggeben (Geld). 5. legen, ſetzen, ftellen; 
aufbewahren (Griidte. 6. (miton) überlaſ⸗ 
fen, hingeben Einen, 5. B. feinen Klagen). 

To bestow a pair of horns (upon), 
Hoͤrner aufjesen einem Ehemanue), To — 
one’s self, 1. fic) beſchäftigen. 2. fid) zeigen, 
fidy benehmen. Sak. To — costs, Koſten 
aufwenden, viel ausgeben. To —a great deal 
of pains upon any thing, viele Mühe auf 
Etwas wenden. [fcherung. 

Bestowal, bésti‘al, s. + die Be 

Bestower, bésti‘ar, s. der Erthei⸗ 
fer, Geber. 

Bestowment, bésti/mént. s: 1. 
das Gewähren, Schenken, Befdheren, die 
Beſcherung, Ertheilung. 2 Com) die Gabe 
Qdie man Ginem angedeihen läßt), Beſcherung. 

Bestraddie, béstrad‘di, v. a. bes 
ſchreiten, überſchreiten, befteigen, betreten. 

Bestraught, béstrawt’, adj. + vers 

Bestract, vestrakt’, —§ rit. 

Bestrew, bestré’, praet. bestrewed, 
pp. bestrewed, bestrown, v. a. befireuen 
dmit Gand 2c.). 

Bestride, béstride’, praet. bestrid; 
pp. bestrid, bestridden, v. a. 1. beſchreiten 
Etwas zwiſchen feine Seine nehmend, beftei: 
gen Cein Pferd), 2. betreten, überſchreiten 
eine Schwelley. 3. beſchreiten Ceinen Gee 
fafienen, um ihn vor ferneren Dieben gu bee 
ſchůtzen). 
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Bestrown, béströn“, pp. v. Be- 
strew. 

Bestuch, béstuk’, pp. vy. Bestick. 

Bestud, béstid’, (bem, stud) v. a. 
1, befesen, befchlagen, verjieren. 2. F beſäen 
(nit Gternen). Minton. [ stink. 

Bestunk, béstingk’, pp. v. Be- 

Bet, bet, (angelſ. bad s. 1. die Werte. 
. f. Bess. {was wetten. 

To lay a bet on any thing, auf Gt 

Bet, v. a. wetten. 

Bet, pp. v. Beat ift * vd. 0. 

Betake, bétake’, praet. betook, pp. 
betaken (angelf. betaecan) v. a 1. To — 
one’s self a) (to) F fic) wohin begeben, fid) 
wohinverfligen. b) (to) greifen, ſchreiten (zu); 
feine Suflucht nehmen Guy; fic) wenden Gu). 
c) fic) widmen (einer Sache); ſich legen (auf), 
Etwas anjangen. 2. * nehmen, ergreifen. 
Spenser. 3. } einhindigen, anvertrauen, 
libergeben. lſich aus Dem Gtaube machen. 

To betake one’s self to one’s heels, 

Betaken, beta’kn, pp. v. Betake. 

Betaught, bedwt'’, praet. u. pp 
v. Betake. CHAUCER. 

Beteem, béteem’, (be u. teem) v.a. 
L. F hervorbringen, ſchaffen. 2. ertyeiten, ges 
ben, gewaͤhren, verſchaffen. Suak. 

Betel, béèu, s. (Got.) der Betel, 

— das Betelkraut. [meal. 

Bethanhit, (jdott.) grace after 

Bethimki, beihkink’, praet. u. pp. 
bethought (be u. think) v. a. to — one’s 
self (of) ſich entfinnen einer Gade), ſich ev: 
innern (an). Swak. 

Bethlehem, béth‘lém, s. 1. Seth: 
lehem. 2. das Narrenhaus, ſ. Bedlam. 

Bethlehem-star, [Sot.] die Hühner— 
mild, Sternblume. 

Bethlemnite, béeth'lemite, s. 1, der 
Einwohner Bethlehems. 2 der Tollhauster. 
3. [Kirdhg.] der VBethlehemit, Bethlehemiten⸗ 
bruder. [pp. v. Bethink. 

Bethought, beimawt’, pruet. u. 

Bethrall, pbethrail', (be u. thrall) 
v. a. F unterwerfen, unterjoden. 

Bethusmp, bétiimp’, (be u. thamp) 
v. a. + derb ſchlagen, abpriigein. Snax. 

Betide, bétide“, praet. betid u. be- 
tided; pp. betid (angelj, tidan) v. a. Gu. |; 
zuweilen mit to) befallen (Cinen), begegnen, 
juftopen (Cinem). 

Woe — thee! wehe dir! 

Betide, v.n. 1. ſich ereignen, fic 
jutvagen. 2. Quit of) werden (aus), Cinem 
ergehen. Snak. 

2. What would — of thee? was würde 
aus dit werden? 

Betimne, bétime’, ) (bet. time) adv. 

Betimes, —5 1, zeitig, bei Zei⸗ 
ten. Miron. 2. zeitig, bald Cin kurzer Zeit). 
Snax. 3. früh (Morgens). 

2. He tires betimes, that spurs too 
fast -. . SHak. 

Betoken, bétd‘kn, (be u. token; 
angelſ. betaecan) v. a. 1, andeuten, anjei- 
gen 2. vorherverfiindigen, anftindigen; vor: 
bedeuten. 

1. A dewy cloud, and in the cloud a bow, 
Betokening peace fromGod,MiItTon. 
2. Adarkcloud often betokens a storm. 





Tuomson. 
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Betony, bét‘tind, (at. betonica) «. 
[Bot.] die Betonie, das Betonienkraut 
Water-betony, (Bot.j die Braunwur 
Paul’s —, (Sot.] der Ehrenpreis, * 
Betook, bètôök“, praet. b. Betake, 
Betorn, bétdrn’, adj. in Stücke ser 
riffen. a 
Betoss, bétos’, (be u. toss) va. ers 
ſchüttern, heftig bewegen, beunruhigen, Snax. 
Betray, détrd’, (arm. trayeza; fr. 
trahir, traitre) v. a. 1, verrathen, tiberties 
fern (eine Stadt an die Feinde rc.) 2, pers 
rathen Gmißbrauchen, verlesen, Jemands 
Bertrauen). 3. verrathen Geheimniffe, Freus 
den). 4. (into) vesfiihren, verteiten (Ginen 
ju Srrthiimern 2.). 5. vertathen, an den 
Tag legen. 6. verrathen, zeigen, anjeigen. 7. 
vervathen, den Dienft verfagen (Ginem), Gis 
nen verlaffen. A 
4. Be swift to hear, but cautious of your 
tongue, lest you betray your igno- 
rance. Warts. 6. All the names in 
the country betray great antiquity. 
Bryant. 7. But when I rise, 1 shall 
find my legs betraying me. 
Jounson, Boswetr. 
To betray one’s self, 1, fich ſelbſt 
verrathen. 2. wider ſeinen eigenen Bortheit 
handeln. To — one’s own sentiments, 
conscienee, anders reden, alg man dentt; 
wider befjeres Wiffen und Gewiſſen handeln ; 
an feinen Gefinnungen, an feinem Gewiffen 
jum Berrither werden. To — any one to 
destruction and ruin, Ginen heimlid) ind 
Berderben ſtürzen. ; 
Betrayer, bétra'ir. s. der Berrather. 
Betraying, bétra‘ing, s. das Bers 
rathen, die Verraͤtherei. ae 
Betrim, betrim’, (be u. trim) v. a. 
jieren, ſchmücken, aufpugen. Swak. 
Betroth, betroih’, (be u. troth) v.a. 
l. verloben, verfpredjen. 2. ale Berlobte evs 
wahlt haben. 3. zu einem DBisthume ernennen, 
To betroth a lady, fic) mit einem 
Frauenzimmer verloben. 
BRetrothimg, bétrith’ing, s. 1. die 
Berlobung, das Verlobniß. 2 die Ernen⸗ 
nung gu einem Bisthume, [das Veribonig, 
Betrothment, détréth‘mént, s. 
Betrust, pbetrist’, v. a. anvertrauen 
(Ginem Etwas). 
Betrustment, bétrist‘mént, s. 
1, das Unvertrauen. 2. das Wnvertraute, 
Better, bét‘tir, (angels. vet, betere, 
betera; fansf. bhadra) Komparativ v. good, 
adj. 1, befjer (beffere Eigenſchaften habend). 
2, beſſer, vortheithafter. 3. beffer, angenehs 
mer. 4, befjer, ficherer. 5. befjer, gebefjert 
(in Unfehung dev Gefflndseit, ' 
To be better off, ſich beffer befinden, 
in einem beffern 3Suftande fein. To be—-, 
beffer fein, mehr werth fein. * 
Better, s. im pl. 1. beſſere Leute, 
die Augeſeheneren, Hdheren im Range vd. 
Ulter; die Bornehmeren, Vorgeſetzten, Oberu. 
2. (sing.) das Beſſere, Borzlighichere; 
Vorzug, die Ueberlegenheit. 
To have the better (of), die Oberhand 
haben (über). To get or gain the — of..., 
den Bortheil erhalten, erringen über Ginen, 
Ginem den Vortheil abgewinnen, üb ; 
fet, Gefiegen (Einen). To give any one 
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the better of it, Ginem den Vorrang laſſen, 
nachſtehen. To get the — of it, gewinnen. 
What are you the — for it? woju wird es 
Shnen helfen? Their —s, beffere, vornehmere 
Leute als fie, ihre Obern. 

Prov. The — day, the — deed, je beffer 
der Zag, je ſchlimmer die That. 

Better, adv. 1. befjer (mit grigerer 
Geſchicklichteit, Weisheit, Giite; vortheilhaf⸗ 
ter, belohnender, erfolgreicyer). 2. befjer, 
gründlicher. 3. beffer, voflfommener. 4. mehr 
Gn einem hoͤhern Grade). 5. mehr, darüber. 
6. beſſer, anders (fich befinnen). 

To love better, fieber haben. Think — 
of it, befinnen Gie fid) eines Wndern. To 
grow —, befjer werden, ſich befjern. To grow 
— in health, auf dem Wege der Beſſeruug 
fein, ſich erhelen. To love one — and — 
every day, Ginen tiglicy mehr fieben. 1 had — 
not to have told it, id) hatte beſſer Daran ge- 
than, id) hatte es nicht gefagt. As long again 
and —, mehr alg nod einmal fo tang. 
So much the —, deſto befjer. She loved me 
the — for it, fie liebte mid) deswegen nur 
defto mehr. Go not my horse the —, I must 
etc., geht mein Pferd nicht um fo ſchneller, 
fo muß ich rc. Suak. 

Better, (angelſ. beterian) » a 1. 
beffer machen, verbeffern. 2. fibertreffen. 3. 
fordern, befirdern , unterftiigen (eine Sache, 
Partei r¢.), ihr Vorſchub leiſten, fie begin: 
ftigen. 

To better one’s self, fein Guid ma- 
Gen, feine Glücksumſtaͤnde verbeſſern. 

Bettering-house, das Befjerungs: 
haus, Korreftions «, Zudthaus, 

Bettor, bet'tar, (v. bet) s. der Wet⸗ 
ter, Wettende. 

Betty, bet‘té. s. 1. uſammengez v. 
Elizabeth) Gieschen (f. Bess). 2. das Bred): 
eifen; der Dietridjhafen. 

Betumbled, bétim’bid, (be u. 
tumble) adj. umbergeworfen, in Unordnung 
herumliegend. Suax. 

Between, bétwéén’, (angelſ. bet- 
weonan, betwynan; v. be u, twain) praep. 

1, gwifchen (in der Mitte von gwei Din: 
gen, abgeſehen von der Entfernung). New- 
York is — Boston and Philadelphia, New: 

Pork liegt zwiſchen Bojfton u. Philadelphia. 
» 2. gwifchen (einen Austauſch, Berfehr an: 
defend). (Things go well) — the two par- 
ties, jwifthen beiden Theilen. 

3. unter Guf eine Gemeinſchaft hindeu- 
tend). (Two friends have but one soul) — 
them, unter einander. (Twenty proprietors 
own a tract of land) — them, mit einander. 

4, ywifchen, unter (eine gegenfeitige Se- 
siehung anjeigend), Discords exist — the fa- 
milies, Zwietracht herrſcht zwiſchen den Faz 
mifien. — you and me, unter uns beiden, un: 
ter vier Augen. — wind and water, waſſerpaß. 

5. pwifchen Gnterſchied und Wahl anſpre⸗ 
chend). You may distinguish — right and 
wrong, Gie mögen zwiſchen Necht und Un— 
recht unterſcheiden. 

6. zwiſchen (von . . bis, in Anſehung der 
eit). It is yet a long while — this and 
then, es ift nod) lange von jest an bis dahin. 
— whiles, dann und wann, juweilen, bon 
Seit ju Beit. — this and to morrow, zwi⸗ 
fen heute und morgen, 
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Between, adv. dazwiſchen. 
space —, det Swifdenraum, 
Between, s. 1. die Mitte. 2+ 
There is nothing in the —, da gibt ed feine 
Mittelſtraße, da iſt nichts Anderes ju machen. 

Between-deeks, Mar.] das Zwi⸗ 
ſchendeck. 

Betwixt, betwikst“, (angelſ. betwyx, 
betwyxt, betweox) praep. zwiſchen; unter, 
f. Between. 

Beuk, (jdott.) das Sud. 

a bev'il, s- 1, [Zechnol.] der 


The 


Bevil, § Winfelfafjer; JTiſchl. das 
Schrägemaß, die Sdymiege; [Gdpofjer] der 
Wintelpaſſer. 2 die fchrage, ſchiefe Richtung, 
Krümmung (des Bauholzes, eines Balfens 2c.). 

Bevel, adj. ſchräg; eine Krümmung 
machend, einen ſpitzen od. ftumpfen Winkel 
bildend, ſchief. 

Bevel, v. a..1, ſchräg, ftumpf: oder 
ſpitzwinkelig ſchneiden, ſchief richten. 2, (Nar.] 
zurichten. 

Bevel, v.xn. ſich krümmen, ſich neigen. 

Beveling, béréltug, s. die Krüm— 
mung eines Baltens. 

Bevelment, béev‘ilment, s. [Mi⸗ 
neralg. . die Schragung. 

Bever, bdev‘ur, s. + das Vesperbrod. 
—v. n. jur Besper efjen, ein Besperbrvd 
einnel men. 

Beverage, bév‘iiridje, (it, bevere 
pd. bere) s. 1, der Trank, dus Getränk (ge- 
wohnl. von gemiſchten Gerranfen), 2. die 
Erfriſchung; kleine Mahlzeit zur Erfriſchung. 
3. Das Trinkgeld (wenn man von dem Schnei⸗ 
der cin neues Kleid befommt, 4, der Cin: 
ftand (beim Eintritt in’s Gefangnif), Will: 
fommen, 5. [Cugl.] Obſtmoſt vod. Apfelwein 
mit Wafer vermiſcht. 

To pay beverage, mit einem Trunte 
bewirthen, ein Trinfgeld geben. 

Bevy, vev’é, (it, beva) s. 1. (Waid: 
fpr.] Der Trupp (on Bögeln); das Bolt, die 
Ketre (Hlihner); der Flug (Laubew) 5. das 
Rudel, der Sprung Girſche ꝛc.). 2 + die 
Berſammlung; Geſellſchaft, Schaar; (ges 
wohnl. von Frauen) dev Frauenkreis. 

Bevy-grease, das Hirſchfett. [weinen. 

Bewail, bewale’, v. a. beklagen, be: 

Bewail, v. n. wehllagen. Suas · 

Bewailable, béwale’abl, adj. be: 
Flagenswerth. [gende, Beweinende. 

Bewailer, béwa'lir, s. der Bebkla⸗ 

Bewailing, LéwAle’ing, s. das 
Wehflagen, Betlagen, die Wehklage. 

Beware, béware’, (angelſ. bewerian, 
bewarian) v.n. (gewöhnl. mit of). fic hüten, 
fic) in Acht nehmen Wor). 

(Beware wird felten anders als im Im⸗ 
perativ u. Snfinitiv gebraudt.) 

Beware of all, but most—of man. Pope. 
We must — of excess. WEBSTER. 

Beweep, béwéép’, v. 2. + weinen, 
wehflagen. Suak. (nen benetzen. Suak. 

Beweep, v.a.+ * beweinen, mit Thrä⸗ 

Bewet, béewet’, v. a. + naß machen, 
benefen, befeuchten. 

Bewilder, véwil’dir, (. verwil⸗ 
Dern) v. a. 1, irre feiten, irre fiihren. 2. + 
irre machen, verwirrt machen. 

Bewildered, veritrt, verwirrt. 





Bewitch, béwitsh’, (be u, witch) 





BEZ mm, 
v. a. 1. beheren, bezaubern. Suax. 2, + a) bes 
jaubern, entzücken. b) beheren, beftricen. 
1. Look, how lam bewitched; behold, 
mine arm 
Is like a blasted sapling witherea up. 
Suak. 

To be bewitehed with an opinion, 
fiir eine Meinung eingenommen fein, 

Bewitcher, béwitsh’iir, s. der 3aus 
berer, Hexenmeiſter. 

Bewitchery, bewitsh ‘irre, 

Bewitchment, béwitsh‘meént, 

s. die Bezauberung, der Zauber (auch +), 

Bewitchful, béwitsh‘fil, adj, 4 
bejaubernd. Mitton. 

Bewitching, béwitsh‘ing, adj. bes 
jaubernd, — s. die Bezauberung. odie 

Bewitchingly, bewitsh‘inglé, 
adv. besaubernd, auf eine bezaubernde Weiſe. 

Bewondered, béwin‘dird, adj. 
+ erſtaunt, beſtürzt. leinſchlagen, einhüllen. 

Bewrap, bérap’, v. a. umwickeln, 

Bewray, bera’, (angelf. wrecan) v. 
a. 1. F berrathen Geheinmiſſe). 2. verrathen, 
jeigen, entdeden, an den Tag tegen, 

Bewrayer, bérd ir, s.derVerrither, 

Bewrech, berek’, v. a. jerjtiren, zu 
Grunde ridten. - 

Bewrought, bériwt’, (be u. work) 
adj. gearbeitet, gemacht, B. Jonson. 

Bey, ba, s. [Türkei) der Bey. 

Beyond, beyond’, (angelj. begeond, 
begeondan; von be u, geond) praep. 

1, jenjeir, jenjeits, tiber (auf einer andern, 
entferntern Seite), — the sea, jenjeits des 
Meeres, liber dem Meere. 

2, aufer Guserhalb des Bereides, ans 
dem Bereich entſchwunden od, unerreichbar). 
— our power, außer unſerer Macht. To be 
—the reach of a dart, auger dem Schuſſe fein 

3. vor (einen Sorjug vor Andern andeus 
fend. One man is great or good — another, 
ein Mann it größer oder beffer alg ein anderer. 

4, liber (ber... hinaus, ein gewifjes 
Maß überſchreitendd. — measure, tiber die 
Mape. — belief, unglaublich. — what is 
sufficient, mehr alg genug. — all manner of 
so much (1 love you), über alle Grade hins 
aus. SHak. To engage one’s self — retreat, 
fit) zu weit einlaffen, um zurücktreten gu 
finnen. To eat — digestion, ſich iibereffen. 
This is — my reach, Diejed geht tiber meis 
nen Sorijont od. meine Ginfidt hinaus, To 
go — any one in any thing, Ginen in Gta 
was tibertreffen. To go — one’s depth in 
the water, fid) night mehr ju helfen wiſſen. 

5. tiber (liber ... hinaus, eine gewiffe, 
Seit überſchreitend). To stay — one’s time, 
liber die Zeit ausbleiben. 

To go—, 1. 7 + darüber, tiber ein gewiſſes 
Ziel hinausgehen, weiter eindringen, weiter 
gehen. 2. + es weiter freiben; (Ginen) tibeve 
treffen. 3. hintergehen, bevortheifen. 

Beyond, adv. über ein Ziel 2. hin⸗ 
aus, darüber hinaus. 

Bezan, déz‘in, s. [Induſtr.J ein 
baumwollener Zeng aus Bengalen. 

Bezant, béz’Ant, s. 1. [Miinjw.] dee 
Sefam, Byzantiner, 2. [Hertd.} der Pfennig. 

Bezantler, bézant‘lur, G. antler) 
s. [Waidmipr.] der zweite Eisſprießel cam 
Hirſchgeweihy vow 
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Have, tor, fall, vat. Méè, mét. Fine, fin. Nd, möve, nér, göt, dil, elöucd. Tube, tb, fall. thin, THis. 
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Bezel,) béz‘il, s. der Kaften eines 
Bezil, § Ringes. 


Bezoar, be‘zére, (perf. badzhar) s 
L. der Bezoar. 2 irgend ein Gezoarartiges 
Hebilde in den Magen oder Cingeweiden der 
Thiere. 


Fossil —, gegrabener Bezoaar. —-mine- 
ral, mineralifder Begoar. German —, dev 
Ochſenbezoar. Factitious, artificial —, der 


uͤuſtliche Bezoar. 

Bezoardic, bézdar‘dik, adj. mit 
Bezoar verfest, zum Bejoar gebhbrig. — s- 
Med.] das Bezoarmittel. 

Bezola, béz‘dia, s. eine Art Fiſche. 

Bezonian , béz0'néan, s. der Dürf⸗ 
tige; Halunke. Sak. 

Bezzle, béz‘zl, v. a. + verpraffen, 
urchbringen (das Vermigen). MILTON. 

Bhuchampac, butsham‘pak, s. 
{Sot.| id. keine oftind. Pflanje). 

Bia, bia, s. [Handel] der Kauri 
Gieldwerth habende Muſchel in Oftindien). 
Biangulated, bidug’ gulated 
Biangulous, bidng’ gulus, } 

Bianguiate, biang’gulate, 

Mat.) adj. + zweieckig, jweiwinfelig. 

Bias, bi‘as, (arm. bihays; ft. biais) 
s. 1. F Die Stärke (— of a howl, die Stärke 
einer Kugel, die fie von der geraden Linie 
abzieht); ſchiefe Richtung vd. Seite; dev lez 
berhang; Whhang. 2 + a) die Richtung, der 
Antrieb, (towards) die Neigung, der Hang 
Gu Etwas). 6) die Madr, Kraft, Staͤrke 
ceiner Leidenſchaft rc.). e) Der Sweet, die Abſicht. 

To put any one out of his bias, Se: 
manden irre, verlegen machen. To set a — 
upon any one, Einen auffeine Seite bringen, 
towards any thing, Ginem ju Etwas Luft 
madden. To have some little — towards.., 
fit) ein Wenig hinneigen nad) Etwas. To 
force the natural bias of a story, einer 
Gefchidie einen geswungenen Ginn, eine 
qezwungene Deutung geben, den wahren 
Berftand einer Gefchichte verdrehen. 

Bias, » a. 1. F auf eine Geite neigen. 

2. + a) leiten, ridjten, lenfen, wenden, hin: 
ziehen, neigen. b) To — any one, Semands 
Gefinnung lenken, Einen hingiehen oder ein: 
Heinen (fir od. gegen Etwas). Biassed 
to a party, einer Partei gugethan od. erge: 
ben. To bias any one towards any thing, 
Ginen ju Etwas bewegen od. bringen. 

Bias, adj. u.adv. ſchief, frag. Swak. 

Bias-drawing, + die Parteilichfeit, 
einſeitiges Schwanken. Swak, 

BBib, bib, s. 1. das Saugfläſchchen. 
basGeiferlappden, Geifertuch (fteiner Kinder). 

Bib-apron, der Geiferſchurz, Geiferlag. 

BBib, (lot. bibo) v.a. + nippen, ſchlür— 
fen; bechern. Locxe. [Trunfe ergeben. 

Bibacious, pbibi‘siis, adj. dem 

Bibacity, pibas‘éé, s.+die Völlerei. 

Bibber, pbiv‘bur, s. der Nipper, 
Trinfer, Secher, Sechbruder. 

Bibble, viv bi, v.n. aufwallen, ſpru⸗ 
deln (Cf. bubble), 

Bibble-babble, bib‘bi-pabbl, 

+ das Gewäſch, eitle Geſchwätz. SHak. 

Bibio, bib‘ed, s. (Gutom.] das Flie⸗ 
gengeſchmeiß; die Weinfliege. 

' Bible, bibl, (gr. biblion) s. 1. (or: 
gugéweife Das Buch, d. h.) die Bibel, heilige 


2. Sperrhaken; das Biceijen. 
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Gehrift.. 2 [Mar.] die große Axt des 
Bootsmanns. bruder. 
Bibler, bib‘tir, s. der Saͤufer, Sauf⸗ 

Biblical, biviekal, adj. bibliſch. 

Bibliographer, pbibiédg‘grafur, 
(gt.) s. L. Dev Bücherbeſchreiber, Bücherken⸗ 
ner, Diblivgraph. 2 der Abſchreiber. 

Bibliographic, biblédgra af ik, od. 

Bibliographical, bibledgraf’- 
ékal, adj. bibliographiſch. 

Bibliography,  biviédg’grate, 
(gt.) $. Die Biblingraphie, Bücherbeſchreibung, 
Bücherkenntniß, Bücherkunde. 

LBã l Ião Ite, pbib‘iédlite, (gr. s. 
[Geol. der Bibliolit. 

Bibliomancy, bibleöm änséè, (gr.) 
s. die Bibelwahrſagung. 

Bibliomania, biblésma‘nea, Gr.) 
s- die Bücherwuth, Bücherſucht, Bibtiomanie. 

Bibliomaniac, bibledma‘neak, 
(gr.) s. der Biichernarr. 

Bibliopolist, viblédp‘diist, (gr.) 
s. dev Bücherhändler. 

Bibliothecal, vibidéth'ékal, adj. 
gu einer Dibliothe® gehirig, Dibliother. . 

Bibliothecary, bibléow sided, «. 
der Bibliothekar. [s. die Bibliothek. 

Bibliotheke, bibled:heke’, (gr. 

Biblist, bib‘list, s. 1. Semand, der 
Die Bibel zur alleinigen Richtſchnur feines 
Glaubens macht, der Bibliſt, Sehriftverehrer. 
2. der Bibelfenner. lſchwammicht. 

Bibulows, bibülus, Clat) adj. 

Bicapsularg, bikap‘shular, ((.) adj. 
(Bot. | jweifapyetig. [[Chent.] das Bifarbonat. 

Bicarbonate, bikar'béndte, s. 

Bice, ) bise, s. [Mal.] die blaßblaue 

BSise, § Farbe. 

Green-—, das Blaßgrün. 

Bicipital, bisip’éial, 2 (iat.) adj. 

WBicipitous, — Wiſſenſch. 
jiweifipfig. (den dish; a short race. 

Bicker, (chott. a kind of woo- 

Bicker, bik‘kur, Qu. bicra; ſchott. 
bicker; if. picchiare) v. n. 1, + ſcharmu— 
jiven. 2. Feifen, ſtreiten, hadern, zanken. 3. 
fic) ſchnell hin und her bewegen Gom Wale 
fer), lodern, flacern (yom Feuer) ; fic) (alin: 
geln, ſich drehen. [Belferer, Scharmuzirer. 

Bickerer, bik‘arur, s. der Keifer, 

Bickerimg, pbik‘kiring, s. * der 
Hader, Zank. [Der Streit. Spenser. 

Bickerment, bik‘kurment, s. + 

Bickern, pik‘kirn, s. (Tednol.) 
der Zweiſpitzamboß; das Doppelhorn; der 
[Hornambog. 

Bickiron, bik‘lira, s. Technol.) der 

Bicorn, bi‘kérn, Q Mat.) adj. 

Bicornous, bikor‘nis.§;weihirnig. 

Bicorn, s. Bot.] die Martinie. 

Bicorporal, bikér‘péral, dat.) adj. 
zweileibig. 

Bid, bid, praet. bid u. bade; pp. bid 
u. bidden (angelſ. biddan; goth, bidyan) v. 
a. 1, (to) bitten, laden, einladen (gu). 2. be- 
fehlen, gebieten (Cinem), Ginen heifen. 3. 


s.| bieten (einen Breis 2c.). 4. * ausrufen, ver: 


flindigen, abfiindigen, aufbieten. 5. bieten, 
wünſchen, anwünſchen, fagen Cebewohl 2¢.). 
6 anbieren (eine Schlacht ꝛc.). 7. beten. 8, + 
bitten (um Etwas). 

To bid beads, den Roſenkranz beten, To 
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bid fair, fid) gut anlaffen, verſprechen, viel 
veriprecjen (em Anſcheine nad). Do what 
you are bid, thu, was man dir befiehit. 

To bid up, tiberbieten. To — welcome, 
willfommen heißen. To — the bans of ma- 
trimony, Gerlobte) öffentlich aufbieten, To 
— defiance, Trotz bieten, trogen. 

Bid, s. das Anbot, Gebot (beiNutronen). 

ESidale, bid‘ale, (bid u. ale) s. Engi.] 
die Cinladung ju einem (Bier-) Trintgetage 
im Hauſe eines armen Mannes, um ihm bet 
dieſer Gelegenheit cine Unterſtützung zukom⸗ 
men zu laſſen. Eine alte und noch jetzt an 
manchen Orten beobachtete Sitte. 

Bidder, bid‘dur, s. 1. der Bieter, 
Gteigerer, Bietende. 2 der Gintader, 3, * 
dev Befehlende. 

1. Bidders at the auction of popula- 
rity. Burke. 

The highest, better pd, best —, der =— 
bietende. 

Bidding, bid‘ding, s. 1, die Ginias 
dung. 2. das Gebvt, Geheiß, der Befehl, 3. 
die Verklindig<ung, Wniindigung. Suax. 4, 
das Vieten (auf Waaren), Gebot. 

Biddy, bid‘dé, Abkürzg. fiir Bride 
get, Brigit. 

Bide, bide, (angelf. bidan) v. m.1,9 
wohnen, Mivron. 2. * bleiben, SHaKk. —v. a, 
dulden, ertragen, SHAK. [side. 

Bide, (Sert{.) stay; endure; re- 

Bide a blink, stay a moments 

Bidens, bi‘dénz, s. (Sovt.] det Zwei⸗ 
zahn. lzweizähnig, zweizinkig. 2. zackig. 

Bidental, bideu'tal, (at. adj. 1 

Bidet, bedet’, (fr.) s. das aries Bae 
der Klepper. 

Biding, bi’ ding, s. die Woyhnung. 

Bidon, bid‘in, s. [Mar] ein Mag 
fiir Fuiffigteiten (= 5 quarts). 

7 a, ; ſchott.) shelter. 

Bien, (ſchott.) wealthy, plentiful 

Biennial, bien‘néal, (1) jweijiprig, 

Biennially , bien‘néailé, adv. eins 
mal in zwei Sahren, je das zweite Jahr. 

Bier, veer, (angelj. baer; fr. biére) 
s. die Todtenbahre, Bahre. 

Bier-balk, der Kirchhofweg. 

Biestings, bees‘tingz, (angelf. byst) 
s. pl. (die erfte Mild) der Kihe nad dem 
Katben) die Bieftmild. 

Bifarious, bifa‘réus, ({at.) adj. 1. 
(Bovt.] zweifach. 2. gweideutig. 

Biferous, bif féris, (.) adj. [Got.] 
zweimal im Sabre h tragend Früchte, Biirhen). 


Bifid, viffia, (lat.) adj, 

Bifidated, pif féddtéd, } [Sot] 

Bifidate, biffedate, zweiſpal⸗ 
tig, zweigeſpalten. lzweiblumig. 


Biflorous, aoe ¶.) adj. Bot. 
zweiblumig. blatt. 
BBifoil, birdil, s. [Bot.J das Zwei⸗ 
Bifold, bi'fold, (at. adj. zweifach, 


zweifältig. 
Biform, biform, Clat.) adj. 
Biformed, bi'tirmd,§ jweileivig, 

zweigeſtaltet, zweiförmig. pelgeſtalt. 


Biformity , biform’ee, s. die Dops 

Bifurcate, bi furkate , (.) adj. 

Bifurcated, bi furkated,§ jweis 
zackig (Gabel ac.), gweiginfig. 2 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd. méve. nér. got, dil, clédd. Tuhe, tab, fall. thin. THis. 
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Bifarcation, bifirki’shin, cot.) 
#. die Gabelipastung , Spaltung in zwei Theile, 

Big, big, (w, baic) adj. 1, (— with; 
¢—of child) ſchwanger; (with young) traͤch⸗ 
tig (von Thieren). 2. + ſchwanger (z. B. big 
with the fate of Rome, ſchwanger mit dem 
Schickſale Roms). 3, grog, dic (v. Personen 
u. Dingen). 4. + voll Cangefiillt, überfüllt v. 
Kummer rc.). 5. aufgeblafen, 6. ſtolz, hod): 
miithig, grob, hart, trogig. 7. groß, hod; 
hochfliegend (Plane 2.), 8. groß, edel, ta 
pfer. Snak. [ Samak. 

4. Thy heart is —, get thee apart and weep. 
7. Have not | a heartas — as thine? Smak. 

To grow —, wadjfen. To look —, 1, did 
ausfehen. 2. a) + ſchwanger ſcheinen. by die 
Rafe hod) tragen, ftoly, trotzig ausfehen. — 
with pride, aufgeblafen. To go — with a 
project, mit einem Anſchlage ſchwanger ge- 
hen. A project — with ruin, ein unheil⸗ 
ſchwangerer Anſchlag. To be — with expec- 
tations, grofe Hoffnungen nähren. To be — 
with pleasure, in Gergniigen ſchwimmen. 
To talk —, aus einem hohen Tone ſprechen, 
grof thun. To look — upon any one, Je⸗ 
manden fiber die Achſel anjehen, auf Einen 
herab fehen. 

Prov. © To look as — as bull- beef, 
ausfehen , als wolle man Femanden freffen. 

Big-bellied, 1, dickbäuchig. 2, in der 
Schwangerſchaft vorgerückt, hod) ſchwanger. 
—-bodied, dickleibig. — boned, grob⸗ 
beinig, grob von Gliedern. — eoruned, 
grobtbrnig. —-uamed, einen berühmten 
Ramen führend. — napped, grobfadig. 
~-sounding, pomphaft klingend. 
swoln, 1. dic od. ſtark aufgeſchwolen. 2. 
hochgeſchwollen, voll (. Herzen), —-ud- 
dered, volle, große Cuter habend. 

BBig,, s. die vietzeilige Wintergerfte. 

Big,, ((hvtt.) to build; aud great, 
large. 

Bigam, big’ gam, 8. der Dop⸗ 

Bigamist, big’ gdmist, pelehemann. 

Bigamy, big’gamé, (gr.) s. 1. die 
Doppelehe. 2 (Kanon. R.] die Heirath ei- 
ner zweiten Frau nad dem Lode der erjten 
od. die Heirath einer Wittwe od, einer lie⸗ 
derlichen Dirne. 

Bigeminate, b!jém‘ménite, (at. 
adj. (Sovt.] doppeltgepaart. 

Biggel, big‘gél, s. (3ool.] eine Ure 
Rennthier in Oſtindien. 

Biggin, big‘gin, (fr. beguin) s. 1. 
die Beginenmiige; das  Kinderhanbchen, 
Müuͤtzchen, die Kopfbedeckung. 2. * der Bau, 
das Gebdude. Suak. (baude. 

Bigging, (ſchott.) der Ban, das Ge- 

Biggit, (dott. gebaut. ltzen. 

Biggonets, (ſchott.) Seginenmii- 

- Bight, bit. (poll, bogt; dain. bugt) s 
1. die kleine Sucht zwiſchen zwei Landſpitzen, 
der Schlupfhafſen. 2. [Mar.] das Schlaffe 
au einem Tau, dev Bug. 3. [Thierarzu. 
Der Bug, 

Bigly, big/lé, adv. 1, did, geſchwol⸗ 
len, voll. 2. + aufgeblajen, hochniithig. 

Bigness, big‘nes, s. die Dice, Gripe, 
der Umfang (vo. Perſonen u. Dingen). 

Bigot, big‘git, (fe. bigot; arm, bi- 
god) s. 1. der Undachrier, Frommer; Schein⸗ 
beilige. 2. + (to) Der blinde Verehrer einer 


Bl 
Partei ꝛc.). 3. cin venetianiſches Maß cir 
Fluͤſſigkeiten). lWrusren. 
2. A bigot to a form of government. 

To be a — to any thing, an Etwas han: 
gen, einer Gache blindlings anhangen, 

Bigot, adj. bigott, ſcheinheitig. 

Bigoted, big‘gited, adj. (to) blind 
zugethan oder ergeben (einer Meinung 2c.), 
febhaft eingenommen (fiir), — adv. Big‘- 
otedly, hartnidig. | 

Bigotism, big‘giiem, s. der Hang 
zur Andaͤchtelei; die Scheinheiligteit. 

Bigotry, big‘gittre, s. 1. die blinde 
Unhanglichteit oder Ergebenheit, der blinde 
Sifer. 2 die SGcheinheiligteit, Andächtelei, 
Frömmelei. 

Bijugous, biji’gis, dat. adj. 
Bot.] doppeltgepaart, jweipaarig. 

Bike, 

Byke, } ({chott. ein wilder Sienen(toe. 

Bink, . 

Bilabiate, bild’bédte, dat. adj. 
(Bot.] jrweilippig. 

Bilamellate, bilam/allate, dat.) 
adj. (Gvt.] sweiplattig (wv. der Narbe) ; zwei⸗ 
blatterig. 

Bilander, bi\andir, (0%, bylan- 
der) s. [Geehandel] der Binnentander (Gahiffy. 

Bilateral, piliat‘téeral, adj. zweiſei⸗ 
tig, Doppeltieitiq. 

Bilberry, bil’bérré, s. [Bot.] die 
wilde Mautbeere, Serghimbeere, 

Bilbo, bii'bé, G. Bilbao) s. die 
fpanifche Klinge, od, das biskaiſche Nappier. 

Bilboes, bit/béze (vy, Bilbao) spl. 
(Mar.] die Fußbande, der Sto, die Schiffs⸗ 
folter fiir Berbrecher auf Schiffen. 

Wild, bild, praet. u. pp. bilded, bilt 
(dan. bilder; ſchw. bilda) x. a. bauen (Schiffe, 
Haͤuſer, Mauern 2¢.), ervidten. (Das Wort 
wird weniger richtig Build geſchrieben, f.d.. 

Bildstein, (deutidh. W.) s. (Geogol.) 
der Vildftein, Agalmatolit. 

Bile, bile, (at, bilis) s. die Galle. — 
s. das Geſchwür (beffer Boil. 

Bileduct, bile‘ dike, (fat.) s. [Unat.] 
der Gallenqang, {der Gallenjtein. 

Bilestone, bile‘sténe, s. (Unat.] 

Bilge, bilje, s. 1. der weiteſte (ge: 
wöhnl. mittlere) Theil eines Faſſes, Banc. 
2. [Mar.] die Weite des Schiffebodens, der 
Schiffsraum. 

Bilge-pump, die Pumpe, um das ein: 
gedrungene Waffer (—- water) auszupum— 
pen, Bodenpumpe. lwerden. 

Bilge, v. n. [Mar.] im Boden leck 

Biliary, bil’yaré, adj. sur Galle ge: 
brig. — ducts, [Unat.] die Sallengange. 

Bilingsgate, billingzgate , (yom 
Plage — in London) s. C die ungefitreten 


«| Reden, Zoten. 


Bilingsgate-language, die Pöbel— 
ſprache. —-rhetoric, die Sprache der Fifth: 
weiber. [haft behandein, ausſchimpfen. 

Bilingsgate, v. a. o Ginen pobel: 

Bilinguous, biling‘gwis, (1.) adj. 
zweizüngig, doppetzüngig. 

Bilious, bil’ yux, lat.) adj. 
licht, gallenartig. 2. gallig. 

A — complaint, eine Gallenkrankheit. 

BRiliteral, bilit'terai, dat) adj. aus 


1, gat⸗ 





zwei Buchſtaben beſtehend. 
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Bilk, bilk , Goth. bilaikan).». a. 1, 
taͤuſchen Einen in feinen Erwartungem). 2 
betriigen, ſchnellen, preflen (Gliubigery, 

Bill, Chott. a bull. 

HBill, bill, Cangelf. bile) s. 1, dev 
Schnabel “eines Vogels). 2 [Technol.] das 
Schnittmeſſer, Haumeffer, 3. [Mar.] der 
Schnabel (eines Unters), 

Bill-ful, ein Schnabelboll. --headed, 
fehnabelformig. ~-man, der Saumichneider. 

EBill, Cangelf. bil; ofl. byl; w. he dia 
s. die Gtreitart; Hellebarde, 

BBill, (norm. bille; fr. billet; arm, 
bilked) s. 1. Rechtsſpr.] die Klageſchrift, 
Anklageſchrift; [Scots law] jede einem Ges 
richte gu tibergebende Anſuchungsſchrift. 2. 
(engl. Recht u. Handel] die handſchriftliche 
Beſcheinigung, Schrift, Schuldverſchreibung, 
der Schuldſchein, Handſchein, die Handſchrift 
über empfangenes Geld ꝛc. Gedoch ohne Bee 
dingung oder Strafbeſtimmung im Falle der 
Nichtzahlungy. 3. (Engl. u. Nordam.] der 
einer geſetzgebenden Behbrde übergebene, aber 
noch nicht genehmigte Geſetzesentwurf, Ges 
ſetzesvorſchlag, die Bill, 4. Guw.. die Akte, 
Schrift, gewoͤhnlich aber mit einem Zuſatze, 
3. B. — of complaint vd, — of indictment, 
die Anklageſchrift, Klageſchrift. — in chancery, 
die Rechtsklage bei dem Kanzleigerichte. 5. 
der bffentliche (geſchriebene od. gedructte) An⸗ 
ſchlag, Anſchlagezettel, Aushängezettel, Sete 
tel, das Avertiſſement. — of the play, der 
Komodienzettel. 6. die ſchriftliche Beſtim⸗ 
mung od. Verordnung, das Verzeichniß eines 
Privatmanns z. B. a) das Rezept des Arztes; 
Handell die Note, der Auszug, die Rech—⸗ 
nung; e) [Handel] der Erlaubnißſchein; ch das 
Verzeichniß, die Lifte, — of costs, das Unkb⸗ 
ſtenverzeichniß; e) die Beſcheinigung, der 
Gehein; f) [Handel] der Wechſel. 

A — of exchange, [Handel] ein Wechſel. 
A — of entry, [Handel] das Verzeichnis der 
eingeführten Waaren, Eingangsverzeichniß, 
die Deklaration. A— of lading, [Handel] 
der Frachtbrief. A — of parcels, [Handel] 
die Faktur (fpecificirte Nechnung). — of sale, 
(Engl.) der Kaufkontrakt, Kaufbrief. — of 
store, der Proviantſchein. — of mortality, 
1, die Sterbelijte. 2. im pl. das Weichbild 
einer Stadt. Suax. — of rights, die Freis 
heitsurfunde er Englduder u. Wngto-Wmes 
rifaner), Gicherheitsafte. A — of divorce, 
ljüdiſche R.] Der Scheidebrief. — under one’s 
hand, die Unweifung , der Handfdein. — of 
health, der Geſundheitspaß. — of sufferanse, 
die Erlaubniß zur jollfreien Verſchiffung der 
Waaren von Hafen ju Hafen, der Erlaub⸗ 
nißſchein. — of fare, L. der Küchenzettel, 
Speiſezettel. 2 der Marktzettel. To put in 
a—, [Handel] rechnen, berechnen. To bring 
a — in parliament, dem Barlamente eine 
Sill voriegen. The — is committed, die 
Dill ijt einem Ausſchuſſe sur Prüfung über⸗ 
geben. The — is past, die Bill ijt durch» 
gegangen. 

Bill-holder, [Handet] der Wechſelin⸗ 
haber, -—-sticker, der Zettelanſchläger, 
Zertelanfleber. 

BBL, bit, 2 (AUbFiirsq. fir William) 

Billy, bii'le.§ s. Withenn [Mannsn.}, 

BREED, v. mn, 1. ſich ſchnäbetn avie Tous 
ben). 2. ¢ fic) kͤſſen, liebeln. 
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Bill, v. a. o oͤffentlich angeigen, be: 
Faunt maden, anklindigen urd Anſchlag⸗ 
jettel). [Kapaun. | 2. eine Urt Stockfiſch. 

Billard, bil’ lard, s. 1, der Baſtard⸗ 

Billements, bil’éménts, s. pl. ) 
die WeiberFleidurig, der Weiberpugs. 

willet, bil‘lit, (fr.) s. 1. das Settet: 
chen, Billet. 2 [Milit.] der Quartierzettet. 
3. [Herld.] die vieredige Hauptfigur. 

Billet-dowx, bil’lé-dé0, (fr. W.) 
s. das Liebesbriefdjen. 

Billet, (fr. billot) s. 1. ein ſchmales 
Stück Holy, das Scheit. 2. + — od. billot 
of gold, die Goldftange. [(Goldaten). 
_ Billet, v. a. [Milit.] einquartiren 

Billiard, bil’yurd, adj. jum Billard: 
ſpiel gehirig. Ipl. das Billard, Billardſpiel. 

Billiards, bil‘yirdz; (fe, billard) s. 

Billiards-ball, der Sall, die Billard: 
fugel. —-table, die Bitlardtatet. —-stick, 
der Billardftod, die Queue; a large —- 
stick, eine Maße. The hazard in the —- 
table, das Billardloch. To play at — Billard 
fpielen. {young fellow. 

HSillie , (ſchott.) a brother, a 

Billion, bil’yun, s. die Sillivn. 

Billot, dii/tut, s. [Waidmipr.] die 
Lojung des Fuchfes. 

Billow , bil'ld, @in. bélge; (hw. 
bolja) s. 1. die grofe Welle, Woge (auf 
dem Meere). 2. 2 die Weile auf den Flüſſen. 

Billow-beaten,  wogengepeit(ht. 

Billow, v. x. fcweten, aufſchwellen, 
aufwogen, fic) aufthürmen Qvie die Wellen). 

Billowy, bil/loe. adj. wogig, wos 
gend, gethürmt, aufgefdwollen. 

Bilobed, bilé‘béed, ) (1) adj. [Bot.] 

Bilobate, — zweilappig. 

Bilocular, bllôkdiür, (at. adj. 
[Bot.] jweifacherig. 

Bimamnous, bimd‘nis, (at.) adj. 
[Wiſſenſch.] sweihandig. 

Bimedial, bimé‘déat, 
[Geomet.] bimedial. 

Bimedial line, die Simediallinie, 

Win, * fiir be u. been. Snax. 

Bin, bin, (angelf. binn od. binne) 
der hoͤlzerne Kaften, Behaͤlter, Schrank. 

Binacle, bin’ nakl, s- [Mar.] das 
Kompaßhäuschen. 

Binary, bi/naré, (Bina‘rious) 
at.) adj. [Uvith.] gejweit; mit 2 theilbar. 

Binary arithmetic, die Diadik. 

Binate, bi‘nate, at.) adj. [Sot.] 
Gepaart, zweizaählig. 

Bimd, (chott.) [in drinking] as 
much liquor as one can carry un- 
der his band or girdle. I am at 
my bimd, Ihave got my full 
measure. 

Bind, bind, praet. bound, pp. bound, 
* bounden, (angelf. bindan; goth, bindan; 
fw. binda; perf. bandan; hind. bandna) 
p. a. 1, § binden, gufammenbinden (mit ei: 
nem Gande, Strice oder andern biegfamen 
Dingen). 2. umgürten, eimvicetn, einhüllen, 
perbinden Guw. mit up, als, 
wound). 3, binden, feſſeln (Hände u. Fife, 
aud) +). 4, abhalten, zurückhalten, hemmen, 
hindern, verhinudern. 5. binder, verbinden, 

verpflichten (urd Verſprechen ꝛc.). 6. bin: 
den, genehmigen, beitatigen. 7. [IWed.] vers 


dat.) adj. 


to bind up a}, 
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ftopfen, ftopfen. 8. beſetzen, einfaffen cein 
Tud). 9. binden, einbinden Cein Bud). 10. 
beſchlagen (ein Rad). 11. (oft mit out) mies 
then, dingen, in Lohn nehmen (Dienftboten). 
12. binden, hart, feft machen. 13. feft oder 
gewiß machen; abſchließen (einen Handel). 

To bind one’s self, fic) verbinden, fic 
verbindlic) oder anheiſchig machen. I will be 
bound, id) mace mic anheifthig. Wind- 
bound, durch widrige Winde im Hafen jue 
rückgehalten @. Schiffer). To — one’s self 
to a wife, 1. fic) an eine Grau binden. 2: 
fic) mit einer Frau verbinden. To — any one 
apprentice, Ginen als Lehriing aufdingen. 
To —in, hindern beſchränken (in örtl. Hin: 
ſicht). To — over, verpfiidyten vor gist 
zu erſcheinen, jitiren faffen. ‘To — up, 1 
verbinden Ceine Wunde, auch +). 
ſchränken. 

Bind, v. n. J. hart, dicht, ſteif wer: 
den G. Thon, Teig ꝛc.). 2 [(Med.] verfto- 
pfen, eine Berftopfung verurfaden. 3. bin: 
dend fein (wie Geſetze), eine verbindende 
Kraft haben, 

BBimd, s. 1. die Sopfenranfe. 2. [Min.] 
der verhartete Thon mit Eiſenoxyd verfest. 

Bind-weed, [Sot.] die Winde, Black—, 
die Stickwurz. 

Binder, bind‘ir, s. 1. § Semand, 
der bindet; 3. S. a) der Buchbinder; b) der 
Garbenbinder, 2 etwas VBindendes, 3. B. 
das Band, die Binde, das Tau 2. 3. [Med.] 
das Verftopfungsmittel. ‘[derei. 

Bindery, bind‘aré, s. die Buͤchbin— 

Binding, bin‘ding, adj. bindend, 
verbindlich, verbindend. 

Binding, s. 1, die Sinde aim den 
Kopf ꝛc.). 2. der Ginband (eines Buchs). 3. 
das Band, die Beſetzung, Einfaſſung (oes 
Tuches). 4. der Verband. 5. Fechtk.J das 
Binden der Klingen. 

Binding joists, [Wrhit.] die Querbal: 
fen, worin die Schlüſſel vder Wechſel der 
Treppe tc. verzapft find. (haufen. 

Bing, ({ahott.) ein Korns, Kartoffel⸗ 

Bimg, bing, s. [Technol.] der gum 


2. eit: 


s.| Unstrodnen gujammengeworfene Alaunhau⸗ 


haufen. 

Bink, 

Bike, 

Byke, 

Binna, (ſchott.) be not. 

Binn,) ({hott.) ein Haufen ungedro: 

Bing ,§ fdenen Korns. 

Binocle, bin‘ndkl, (lat. s. die Dop⸗ 
pelferurbhre; Doppellorgnette, das Doppel: 
perſpektiv. 

Binogular, bindk/alir, (lat. adj. 
1. zweiaugig. 2. fiir beide Augen dienend, 
z. B. — telescope, die Doppelfernrdpre. 

Binomial, bind‘meal, at.) adj. 
[Wigebr.] binomiſch. 

Binomial root, die binomiſche Wurzel. 

Winomial, ⸗. [igebr.] die binv- 
miſche Grife. [adj. zweinamig. 
Binominous, blnim‘énis, (lat. 
Binotonous, bindt‘dnus, 1.) adj. 
pweitdnig. [Bivgraph, Lebensbeſchreiber. 

Biographer, biög grafir, s. der 

Biographic, biigratik, 

Biographical, bidgrif/ékal, 


peat ein wilder Sienenftod. 
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Biography, bidg’grafe, s. die Re: 
bensbefdreibung, Biographie. 

Biparous, bip‘ paris, (int) adj. 
zwei Sunge auf einmal gebavend. 

Bipartible, jbtpar’ tébl, adj. [Bot.] 

Bipartile, bip‘pariil, § juweis 
theilbar. 

Bipartite, bip'partite, at.) adj 
1, zwei tibereinftimmende Theile habend 
gleidhlautend (vy. Schriften). 2, [Bot. J zwei⸗ 
theiliq. 

Bipartition, bipirtish’in, dato 
s. das Theilen in zwei gleiche Theile. 

Biped, bi'péed, at.) s. das zwei⸗ 
füßige Thier, 

Bipedal, bip’péaal, (lat. adj. 1. 


. | weiflifig. 2. zwei Fuß in der Linge habend, 


(lat. 
adj. 


zwei Fup lang, zweifüßig 

Bipennate, bipén‘ndte, (aud Bi- 
pen‘nated) adj. 1. zweiflügelig. 2, [Sot.] 
[Got.] zwei Blumenblaͤtter habend, 

Bipennatifid, bipén‘naréfia, 

Bipinnatifid, bipin‘natéfia, 

Riquadratic, bikwdrt digg * 
Algebr. das Biquadvat, — adj.. Biqua- 
dratic, biquadratiſch. ; 

Biradiate, bira‘deate, - 

Biradiated, bira‘deated, 
[Wiffenfeh.] sweiftrahlig. 
reis, die birfene Ruthe. 

Birch-oil, dev Dirfentheer, —-tree, 
der Dirfenbaum; pl. der Birkenwald. —- 

Birch, 2 . ge 

eb) bur‘tshn, adj. birfen, 

Birch-broom, der Birkenbeſen. —. 
s. 1 + dad Hühnchen. 2. der Vogel. 

Bird of game, der Sagdfalf. Migratory 
—, der 3ugvogel. An unlucky bird, ein ~ 
paradise, Der Paradiesvogel. 

Prov. To hit the — in the eye, den rec): 
ten Fleck treffen. Fine feathers make fine 
sei Wrirfe thun. 

Bird-bolt, der Vogelbolzen. —-cage, - 
der Bogelbauer. —-call, die Qockpfeife, —- 
—’s-cherry, die Vogelkirſche. —-eye wd. 
—’s-eye, 1, [Mal.] a) die Vogelperſpek⸗ 
tive. b) al8 adj. in gerader Linie od, Richs 
end, ſchnell. —-like, vogelartig, einem 
Vogel ähnlich. —-lime, der Vogelleim. —- 
limed, mit Gogelleim beftreiden, —-man, 


doppeltgefiedert. 

adj. [Bot.] doppelhalbgefiedert. 
Biquintile, bikwin‘til, dat. « 
Birch, birtsh, (angelf. birce; din. 

wine, der Birkenſaft. — of Jamaica, die 

rod, die Dirfenruthe. 

Unglücksvogel, Unghicdsbvte. Newgate--, 

birds, leider machen Seute. To kill*two 

catcher, der Vogelfanger, Vogelfteller. —- 

tung gefehen. 2. [Got.] a) die Schlüſſeiblume. 

der Bogelfinger. —-pepper, [Vovt.] der 





adj. biographiſch. 


Bipetalous, bipét‘tanis, lat.) adj. 

Biquadrate, bikwi‘drate, 
lAſtron.J der Zweifünftelſchein. 
birk) s. 1, [Bot.] die Birke. 2. das Birken⸗ 
Piſtazie. 

Bird, bird, (angelſ. bird od, bridd) 
© der Galgenfehwengel, Galgenvogel. — of 
birds with one stone, mit einem Gtein 
catching, der Vogelfang. —-cherry od, 
b) das Adonisröſschen. —-eyed, ſchnellbli⸗ 
Vogelpfeffer. —-seller, der Vogelhändler 
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Bird’s-foot, [Sot.] der Vogelfuß. —’s- 
foot-trefoil, (Sot.] der Steinklee. —’s- 
nest, 1, das Bogelneft. 2. [Bot.] das Vo- 
geineſt. 3, [China] das Cefbarey Vogelneft. 
—-stares, [Got.] die Vogelwicke. —’s- 
tongue, Bot.] die Bogeljunge, das Weg: 
gras. —-witted, o hirnlos. 
Bird, v. a. (Sigel) fangen. Suax. — 
wv, n. Bigel fangen. Vogelſteller. 
Birder, bird‘ir, s. der Vogelfänger, 
Birding, bird‘ing, +. das Bogel- 
fiellen, der Bogelfang. 
‘Birding-piece, die Bogelflinte. —- 
pouch, die Jagdtaſche. 
Bireme, bi‘réime, (lat. s. (Mar.] 
das Schiff mit zwei Nuderbanten. 
Birgander, |. Bergander. 
Birhomboidal, _ birimbdia‘al, 
adj. [Mineralg.] doppeltgeſchobenviereckig. 
Birk, (jdott.) die Dirfe. 
Birken-shaw, 
Birchen-wood shaw, 
arnmall wood. 
Birken, bir‘kn, (v. birsh) v. a 
* mit einer Dirfenruthe ſchlagen. 
Birliie, ({dott.) a clever fellow. 
Birling, ((ott.) drinking; ad- 
ministering liquor; aud) making a 
grumbling noise like a handmill 
in motion, 
Birly-man, (dott) the petty 
officer of a burgh of barony. 
BBirr, (chotte) noise; vehemence; 
stimulate. — 
Birring, (favtt.) the noise of 
partridges ete. when they spring. 
Birse, (fdott.) bristles. Set 
up his birse, roused him to his 
mettle. 

Birostrate, birds‘trate , 2 dat.) 
Birostrated, btids’trated, 4 adj. 
weiſchnabelig. [butte ¶. Turboth. 

Birt, burt, s. Ichthyol.] die Stein: 

Birth, bérth, caugelf. byrd, beorth; 
ir, beirthe) s. 1. die Geburt (as Geboren- 
werden), Gewöhnl. nur von Menſchen); cei 
Thieren) he Tracht, der Wurf. 2. die Ge: 
burt, Abkunft, Abſtammung (won Hoher und 
niederer, oft aber von adliger und ehrenvol⸗ 
ter Geburt), 3. (das Geborne, Hervorge- 
brachte im Allgem.) die Geburt. 4. die Ge- 
burt (oas Gebiren, Hervorbringen). 5, die 
Frucht, das Erzeugniß (o. Pflanzen). 6. der 


(chott.) 


lirjprung, Anſang, die Entſtehung Ceines . .; 


Reichs). 7. f. Berth, (Mar.} a) der jum 
Schwenken eines Schiffes erfordertide Naum, 
Gpielraum. b) der Ankerplatz. e) die Kajiire, 
ter Verſchlag Cein abgefonderter Raum des 
Schiffes). 

New-birth, [Thevl.] die Wiedergeburt. 
An unnatural —, cine Mifgeburt. To have 
two at a—, Zwillinge gebiren (v. Thieren), 
zwei Sunge werfen. To give — to.., die 
Eutſtehung einer Gache verantaffen, der Ur— 
fprung einer Gade fein. To take a good —, 
[Mar.] an einer guten Stelle Anker werfen. 

Prov. Birth is much, but breeding is 
more, Erziehung geht liber Natur. 

Birth-day, 1. der Geburtstag, 2. (deſ⸗ 
fer zährliche Feier) das Geburtsfejt. —- 
dom, das Geburtsrecht, Erbe. SHak. —- 


Bight, 1. die Geburtsnacht. 2. die jahrtidyel - 


BIT 


Feier der Geburtsnacht. Birth- place. der 
Geburtsort, die Heimath. — right, das Ge: 
burtsredjt. —-song, das Geburtslied. —- 
strangled, in der Geburt erfti¢t, SHax. 
+-wort, (Sot.] die Ofterfujei. 

Biscay, biska’, s. (Geogr.] Biskayg. 


Bisa, )s. cine Miinje in Pegu-cun- 
Biza, § gefahe = Yo Dufat); aud 
ein Gewicht. ſckerplaͤtzchen. 


Biscotin, bis‘kétin, (jr. s. das Zu⸗ 

Biscuit, bis’kit, (fr.) s. 1. [Mar.] 
der Schiffs zwieback. 2. gas Biskuit, Zucker⸗ 
brod. 3. das Biskuit, matt: weiße Porzel⸗ 
fan; Fayencefabr.] das unglaſirte Geſchirr. 

Bisect, bisekt’, dat) v. a. [Geom.] 
in zwei Theile theifen, durchſchneiden, halbiren. 

Bisection, bisek'shün, Clat.) s. 
[Geom.] die Zweitheilung, Halbirung, Thei— 
tung in zwei gleiche Theile. 

Bisegment, biség‘mént, «. der 
tine Theil einer halbirten Linie. 

Bisexous, bisck’sis, (lat. adj. 
— 

Bishop, bish‘ip, (gIr., angelf. bis- 
cop, bisceop) s. 1. der Biſchof. 2. ISchachſp.)] 
der Lhufer. 3. Der Biſchof Cein aus Wein 2. 
bereitetes Getrank), 

Bishop-like, 1. einem Biſchoſe Ahn: 
lich. 2. bifthdflid). —’s-weed, Bot.] die 
Ammei. —s’-wort, [Bot.] der ſchwarze 
Kuͤmmel. 

Bishop, v. a. 1, firmeln, einſegnen, 
gum Bischof einweihen. 2, [Roßhändl.] cein 
altes PBferd) durch das Brennen der Zahne 
verjiingen. 

Bishopric, bish‘iprik, s. 1. das 
Bisthum. 2 || das Amt eines geiſtlichen 
Lehrers u. Auſſehers. 

BBisk, d bisk, * 8. 1, die Kraft: 

Bisque ,§ juppe. 2 [Ballip.] fünf— 
jehu voraus, der Boraus, 

Bisket, ſ. Biscuit. 

Bismuth, biz‘math, (v. deutſch.) s- 
[Mineralg.] der Wismuth. 

Bisanuthal, biz’ mithal, adj. Wis: 
muth enthaltend, aus Wismuth beftehend. 

BBismmuthic, bic/muthik, adj. jum 
Wismuth gehbrig. [muthfaure. 

Bismuthic acid, [Chem.] die Wis- 

Bison, bis‘in, @pr.) s. [Sovl.] der 
Bifon, Auerochs. [Schaltjahr. 

Bissextile, bisséks’ til, Cat.) s. das 

Bissextile, adj. eingeſchaltet, Schalt 
— year, das Schaltjahr. 

Bisson, bis‘sin, (angel. bisen) adj, 
+ blind. Suak. 

Bister, bis‘tar, (fr.) s. [Mal.] das 
Rußbraun, der Vifter. Natterwurz. 

Bistort, bis'tirt, dat.) s. [Got.] die 

Bistoury, bis‘tiré, (fr.) s. [Chir.] 
das Biſturi, Schnittmeſſer. 

Bisulcoas, bieaul kuüs, (at.) adj. 
Naturg. zweihufig, mit geſpaltenen Klaueu. 

Bisulphuret, bisil‘faret, lat. s. 
[Ghem.] doppelt ſchwefelhaltiges Metall. 

Wit, (chott. crisis, nick of time 
(aud) alg dimin gebr.. EBit buurm, a 
smallrivulet. Bit lassock,|litile 
girl. —[[Reitf.] das Gebis, die Srange, 

BBit, vit, (angelſ. bitol, gebaete) s 

To draw —, abzäumen. To bite on the 





> 1 [Reith] die Grange fangen. 2. + aus: 


BIT 


reifen (v. Pferden). 3. + feinen Aerger vers 
beißen. 

Bit, v. a. 1. (Reitk.] zäumen, aufzaͤu—⸗ 
men. 2, I[Mar.J to — a cable. das Tau um 
die Bätingshölzer ſchlingen, ſ. Bitt. 

Bit, praet. u. pp. v. Bite. 

BBit, Cangelf. bita) s. 1. der Biffen, 
ein Mundvoll, das Stüch. 2. + dev. Giffen, 
das Stückchen (won irgend einer Gubstangr. 
3. £ das Bischen; not a—, Fein Bisden, 
um Fein Haar, 4, eine kleine Münze in Weſt⸗ 
indien. 5. die Gpige eines Traubenbohrers. 
6. [Mar.] a) die Raumnadel. b) pl. die 
Batingshbljer. 7. der Bart eines Schlüſſels. 

3. He is not a — wiser or better. WensTER. 

Adam’s- bit, [Auat.] der Wdamsavfel. 

Bitch, bitsh, (angelſ. bicca, biece, 
bice; Dan. bikke) s. 1, das Weibchen aller 
jum Hundegefdledte gehbrigen Thiere, die 
Hiindinn, Bese. 2 + (ein Schimpfname fiir 
Frauen) die Meke, Hure, das Mas, 

Bitch-wolf, eine Witfinn. Proud -, 
die läufige Hündinn. Son of a.—, tein 
nichtswiirdiger Kerl. [dinn ift laͤufig. 

The — goes, (Waidmannsipr.] die Hün⸗ 

Bite, bite, praet. hit; pp. bit u. bit- 
ten; (angelf. bitan; ſchw. bita; dan. bider) 
v. ad 1, beifen (mit den Zähnen, wie Hunde, 
eine Schlange tc.). 2 + beifen, ſchmerzen, 
brennen vie die Kalte, der Nordwind).. 3, 
beifen, brennen Gwie Pfeffer rc.). 4. + beifen, 
(hart, fpbttijd, ſarkaſtiſch behandeln in Schrif⸗ 
ten), franfen. 5. ſtechen, ſchneiden, verwun⸗ 
den (wie eine Sichel, ein Gabe. Suax. 6. 
t verlegen, gerjtiren. 7. © betriigen, anfiihe 
ren, Cüber's Ohr hauen. Pore. 8. [Mar.] 
greifen, fafjen vie Der Schnabel des Ankers 
den Boden). ' 

To bite the thumb at, gegen Semanden 
den Daumen beifen (uls Zeichen der Beleidis 
gung). Soak. To — on the bridle, viel 
Kummer u. Noth ausftehen. To — one’s 
nails, an den Nägeln nagen. To — off, abs 
beifen. To — at, anbeifen. 

Bite, s. 1, das Beißen, der Biß @er 
Thiere). 2 der Bis Cie Wunde). 3. das 
Anbeißen (der Fifthe beim Augeln); (auch) 
der Kidder. 4. (das abgebifjene Stüch ein 
Mundvoll, der Biffen. 5. o dev Kniff, Bes 
trug. 6. O dev Betriiger. 

Biter, bi‘tir, s. 1, dev Beier, 2, der 
anbeifende Fiſch. 3. o der Betrüger. 

Bitermate, bitér‘ndte, (lat.) adj. 
(Bot.] doppelt dreitheitig. 

Biting, bi‘ting . adj. beifend, ſcharf, 
ftreng, ſarkaſtiſch, ſatyriſch. - adv. Bi‘ tin g- 
ly, ſatyriſch, beißend. 

Bitless, bivies, adj. kein Gebiß, 
feinen Zaum habend. 

Bitmouth, bit'mdith, (bit und 
mouth) s. [Reitk.] das Gebig. 

BBitt, dit, v. a. (Mar.] um die Bis 
tingẽhölzer ſchlingen (dads Rabeltan). 

ittacle, Dit‘takl, s. [Mar.] das 

Hhaushen. - 

ttem, bit‘tn, pp. v. Bite. 
Bitter, bit‘tir, (angelſ. biter; ſchw. 
din, bitter) adj, 1. F bitter (v, Geſchmack, 
wie Wermurh), 2 + a) birter, wüthend, 
.| qraufam (Geindidafe ꝛc.). b) bitter, bitters 
bbs, boͤſe, erbittert, ſarkaſtiſch. ¢) bitter, 
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bitter, fraurig, verdrießlich, herb, hart Ge⸗ 
ſchick ꝛc.). e) bitter, ernjthaft, heftig, ernft 
(Kiage ꝛc.). f) rauh, ftveng, unfreundlich 
(Wetter rc.). g) Frankend, ſchmerzhaft. hy bez 
trübt, traurig. 

Bitter-cold, bitterfalt, — weather, 
eine beifende Kälte. A — child, ein wider: 
fpanftiges Kind. 

Bitter-apple, —-gourd, [Sovf.] die 
Koloquinte. —-salt, das Bitterſalz. —- 
sweet, [Sot.] das Bitterſüß. — veteh, 
[Bot.] die Roßwicke. —-wort, der gelbe 
Enjian. 

Bitter, s. 1. das Dittere, etwas Bit: 
terés. 2. [Dar.] —-end, das um Die Baz 
tingshoͤlzer gelegte Ankertau. 

Bitter, v.a. Mar.] To — the cable, 
das Ankertau um die Baringshdger ſchlingen. 

Bitterish, bit'turish, adj. bitterlich, 
etwas bitter. [das Dittertiche. 

Bitterishness, bit/tirishneés, s. 

Bitterly , bit‘tirle, adv. 1, F bitter. 
2. + bitterlich. 

Bittern, bit‘tirn, (fr, butor) 4. 
{Ornithol.] die Rohrdommel. 

Brown bittern, der braune Reiher. 
Small —, der griine Nachtrabe. [Gole. 

Bittern, s. [Gatjw.] die bittere 

Bitterness, pit‘tirnés, s. 1. die 
Bitterkeit. 2. 4 a) die Vitterfeit, Heftigkeit 
Qder Feindſchaft, des Grolls ꝛc.). b) die 
Graujameeit, Harte. e) die Bosheit, ch der 
Gram, Branntwein, Vitterwein, 

BBitters, pdit‘tirz, s. pl. dev bittere 

Bittock, (jdpvtt.) a little bit; a 
short distance. (Ock wird alg dimin. 


gebraudt). 
Bittour, ) |:,.: 
Bittor, bit‘tur, ſ. Bittern. 
Bitts, bits, s. pl. [Mar.] die Bitings: 
hoͤlzer. 


Bitumen, bit‘imén pd. béti’mén, 
dat.) s. [Geol.] das Erdharz, Eidpech. 

Bitumimate, beiu'menate, v. a. 
[Chem.] mit Erdharz ſchwängern. 

Bitaminiferous,  bétiménit’. 
féris, (v. lat. fero) adj. Erdharz hervors 
bringend, erdpedhhaltig. 

Bituminize, pitiméntee, v. a. 
[Chem.] gu Erdhary machen, in Erdhar; 
verwandeln, damit ſchwaͤngern. 

Bituminous, pbéti'ménis, adj. 
erdharjig, bituminds. 

Bivalve, bi'valv, dats. [Maturg.] 
das zweiſchalige Thier, die zweiſchalige Muſchel; 
Bot.] das sweiflappige Samengehaͤuſe. 

Bivalve, bi'valy, 

Bivalvular, bivalvilir, * 

Bivalvous, bival’vis, 
[Maturg.] zweiſchalig; [Bot.] zweiklappig, 
zweiſchalig. 

Bivaulted, biviwl'téd, adj. zwei⸗ 
bdgig, zwei Gewölbe habend. 

Biventral, bivent’ral, (at. adj. 
[Ehiv.] sweibaiuchig Muskeln). 

Bivious, biv‘éus, (lat.) adj. zwei⸗ 
wegig, swei Wege flihrend od, habend, 

Bivouac, bi'vak, (aud Biovac). 
(fr. WW.) s. [Milit.] die Beiwache, Feldnacht⸗ 
wache; das Bivouaf, Feldnachtlager. To raise 
the —, die Feldnachtwache aufheben. 

Bivouac, v. x. beiwachen, bivouakiren. 
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Bizantine, ) biz‘antine, Gr.s. 1. 

Byzantine 4 der Bizantiner (Gold: 
miinge von 15 By. Gert, 

Bizz, (ſchott.) a bustle; to buzz. 

Blab, biab, (ir. clabaire. labhraim) 
v. a. 1, J plappern, ausſchwatzen, ausplau⸗ 
dern, Drypen. 2, f plaudern. Snax. 

Blab, v_n. | ploppern, ſchwatzen Snaxk. 

Blab, s. der Schwätzer, Plauderer, 
Plapperer. (2. porpfeifen cinem Pferde.) 

Blabber, biab‘bir, v. n. 1. tigen. 

Biabber, s. dev Schwätzer, Plap- 
perer; Lügner. ; 

Black, blak, angelf. blac, blaec) 
adj. 1. ¥ ſchwarz Gunkel, lichtlos). 2.ſchwarz, 
dunkel, ſchwärzlich, ſchwarzbraun. 3. +.a) 
düſter, finjter, fauer, mürriſch wom Bric. 
Swak. b) ſchwarz, verrudt, abſcheulich, 
fürchterlich (wie eine That), Dvvpen. c) 
ſchwarz, unglücklich, trauvig. 4) ſchwarz, 
geheimnißvoll Qvie die ſchwarze Kunſh. 4. 
ſchwarz (vom Wildpret). 

Tomake black, ſchwarz madden, ſchwaär— 
jen. 2 + anſchwärzen, verunglimpfen. To 
color — leather for mourning, [Ted)nvl.] 
Leder ſchwarz aufrauhen. To beat — and 
blue, braun u. blau fchlagen. 

, Black-act, das engl. Geſetz gegen die 
Wilddiebe, —-amber, [Naturg.] der Gaz 
gat, =-ball, 1, die Schuhſchwärze, Schuh— 
wichſe. 2. die ſchwarze Kugel (beim Stim— 
men). —-ball, v. a durch ſchwarze Kugeln 
verwerfen (beim Gallotivren). —-balled, 
durchgefallen (hei einer Wahh. ,-~- bar, 
[Nechtsfpr.] ein Cimvand, der den Kiger 
noͤthigt, den Ort dev Uebertretung nachzu⸗ 
weifen. —-berry, [Bof.] die Srombeere. 
—-berry-bush, die Brombeerſtaude. —- 
berried, adj. ſchwarze Beeren tragend; 
—-heath, IBot.] das Flachskraut. —- 
bird, [(Ornithol.] die Wmfel. —-book, 1. 
+ das ſchwarze Negifter od. Buch. 2. die Be- 
ſchreibung der engl. Hofhaltung gu den Zei- 
ten Heinrichs Il. (yon Gervais von Tilbury). 
3. das liber die Zauberei, ſchwarze Kunſt 
handelnde Buch. 4. eine yon den Inſpektoren 
der Klöſter unter Heinvic) VILL. über die in 
denfelben vorfallenden Grauel verfaßte Schrift. 
—-browed, 1, ſchwarze Augenbraunen 
habend. 2. + drohend, finjter. —-brown, 
ſchwarzbraun. bryony, JBot. J. die 
ſchwarze Stickwurz. —-cap, 1. (Ornith. 
das Schwarzkäppchen. 2. Kochk.] dev ſchwarz 
gebratene Apfel. —-cat, die ſchwarze Katze, 
der amerikaniſche Sobel. —-cattle, das 
Hornvieh. —-chalk, [Mineralg.] eine Schie— 
ferart, —-choler, die Gchwermuth. — - 
cock, —-grous, [Ornith.) das Birkhuhn. 
—-coat, O dev Schwarzrock, Geiſtliche. 
—-currant, [Mof,] die Gichtbeere. — - 
eagle, [Oruith.] der braune Falke. —- 
earth, die Dammerde. —-eyed,, ſchwarz⸗ 
fiugig. —-faced, eine ſchwarzbraune Ges 
ſichtsfarbe habend, ſchwarzbraun von Geſicht. 
—-forest, der Schwarzwald (in Schwaben). 
—-friar, der Dominifanermind. —- game, 
[Waidmfpr.] 1. das Schwarzwild. 2. [Ornith.] 
das Birfhuhn. —-guard, © der Tyopbube, 
Lumpenkerl, Lumpenhund. —-jach, der 
Schlauch, die Schleifkanne. —-lead, Mi⸗ 
neralg.] das Reißblei. — lead-peneil. 
der Bleiſtift. — legs, s. pl. cine Krankheit 
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unter Kilberu und Schafen. Black -letter, 
der gothijde Buchſtabe. —-letter-man. | 
der Bücherwurm. —- mail, 1. der Räuberſold. 
ein Geſchenk, weldes man an Diebsgenoſſen 
madte, um vor Räubern fier su fein. 2, 
ein in Getreide od. Fleiſch bejtehender Zins. 
—-martin, O[Ornith.] die Mauerſchwalbe. 
—-me at, Dad ſchwarze(Wild⸗) Peifth.— mo u- 
day, 1. der Ojtermontag. 2. dex Unglücks⸗ 
tag, Schreckenstag. Suaxk. —smowks, die 
Venedittinerminde. —- moor, dev Reger. 
—-mouthed, 1, fdwargmaulig. 2) + ein 
fofes Maul habend, gemeine Reden fiih rend 

—-prince, der Schwarze er Teufel). Suan. 
—-pudding, die Blutwurſt. —-rents, pl. 
die Sinfen in Naturatien. —-rod, (0. h. 
usher of the — rod), [Gngf.] ein Unterbeams 
ter des Hofenbandordens. —-sea, [Geogr.] 
das ſchwarze Meer, —-sheep, das Wappen 
eines turkomanniſchen Golfsftammes in Mrs 
menien, —-smith, der Grobſchmied, Huf⸗ 
ſchmied. --smith’s-dawghter, © der 
Schlüſſel. —-stone, der Bergtorf. —-tail 
[Jehthyol.] der Kaulbarſch, Weißfiſch. — 

thorn, der Schwarzdorn. — visaged 
ein ſchwarzes, düſteres, dunkeles Geſicht od 

Ausſehen habend. —-wadd, [Mineratg.) 
das Schwarzmanganerz. —work, das voit 
Grobſchmieden verarbeitete Eiſen, die Grob: 
ſchmiedarbeit. 

Black, s 1. das Schwarz, die ſchwarze 
Farbe, Schwärze. 2. der Flecken. 3. der 
Mohr, Neger, Schwarze. 4. die ſchwarze 
Kleidung, Trauerkleidung, Trauer. 5. das 
Schwarze im Auge. 6. pl die Wilddiebe. 

To have a thing under — aud white. 
Etwas auf Schwarz u. Weis .f. ſchriftlich) 
haben. lſchwärzen. 2beſchmutzen. 

Black, v. a. 1. ſchwarz machen, 

Black, adv. 1. fjwarj. 2. + finjter, 
düſter, zorn ig. 

Blackamoor, blik‘dmére, s. dev 
Schwarze, Mohr, Reger ; sh e-—, die Schwarze, 
Mohrinn, Negerinn. [eomplexioned. 

Black-aviced, (ſchott.) dark- 

Blacken, biak’kn, (angel. blaecany 
v. a. 1. ſchwärzen, ſchwarz made. 2. + 
ſchwarz maden, anſchwärzen. 3, verdunkeln, 
bewblfen. 4. beſchmutzen, beſudeln (auch 6. 

1, The importation of slaves thut hae 
blackened halfAmerica. Fraxkutm. 

Blacken, v. x. ſchwarz oder dunkel 
werden. [der Etwas ſchwärzt. 
Biackener,y blak‘knir, s. Einer, 
Black-fishers,(Oevt()poachers 
who kill salmon in close time. 
Biacking , biak'ing, s. die Schuh⸗ 
ſchwärze. —-ball, die Schwärzkugel. . 
Blackish, blak‘ish, adj. ſchwärzlich. 
Blachit, (jdott.) blackened. 
BSlackly, blak/1é, adv. 1, {dwar}. 
2, + grafic. J 
Black-nebs,(jdhott.de mocrats; 
factious discontented revilers. 
Blackness, blak‘nés, 8. 1, die 
Schwärze Mas Schwarzſein). 2. die ſchwarze 
Farbe. 3. die Schwärze, Dunfetheit (der 
Nacht). 4. + die Abſcheulichkeit, Gräßlichkeit, 
Bladapple, biad’app!, s. [Bot.) 
dev Kaftus. 

Bladder, blad‘dir, cangelf. blaede, 





blaedra) s. L. die Blaſe, Harnblaſe der” 
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des Menſchem). 2. die Blafe, Blatter 
* Gut der Haut), 3, [Got.] die Biaje. 4. die 
Schwimmblaſe. 

The neck of the -, [Chir.] der Blaſenhals. 

Bladder-nut, Bot.] der Pimpernus- 
baum. —-senna, Bot.] der Blajenbaum; 
jointed -podded —, die Rrons ,, Kro- 
nenwide. {eine Blaje aufgeidwollen. 

Bladdered, blad’ durd, adj. wie 

Bladdery, biaddiré, adv. einer 
Blaſe aͤhnlich; Blaſen enthattend, 

Blade, blade, (angelſ. blaed, bled) s 

i, [Bot.] der Stengel, Halm, das htmden 
Cbefoud. der Grasarten, aber aud) anderer 
frautartiger Pflanzen). 2 das Bratt, Britt: 
chen, Cbefond. im Süden v. Nordam,) das 
Blatt des türkiſchen Weizens. 3. ci Allgem. 
der ſchneidende Theil eines Inſtrumeuts) das 
Blatt, die Klinge (der Gage, des Degens, 
Meſſers rc.). 4. [(Chir.] — -bone, — of the 
shoulder, od, shoulder-—, das Schulter⸗ 
Blatt. 5. der Gefell, Burſch, Rerl, Kauj, 
Bogel, Kamerad, Fuchs. 

Breast-—, (Unat.] das Sruftbein. — of 
an oar, die Schaufel eines Nuders. A pair 
of blades, die Garnwinde, det Hajpel. 
Queer —, der Genof, Kamerad, Old —, f 
ein audsgelernter Fuds. A brother of the 
blade, der Schlager, Renommiſt. 

“Blade-smith, der Gchwertfeger. 

Blade, v. a. mit einem Biatte od. 
einer Klinge verfehen (eine Gage, cin Meffer). 

To — it, den Nenommiften madden, den 

“Helden ſpielen. 

Blade, v. n. aufichiesen, fchoffen. 

Bladed, bia dẽd. adj. 1. —— 
auf dem Halme ſtehend wie das Korn). 
mit einer Klinge od. einem Blatte verſehen 
(die Sage, der Degen). 3. [Mineralg.] aus 
fangen, ſchmalen Blaättern beſtehend. 

Blain, blane, (ist, blina) s. [Chir.) 
1. die Giterbiatter, Beule, der Schwaren, 
das Blutgeſchwür. 2. [Thevarjueif.) eine auf 
‘Der Zungenwurzel entftehende, oft dag Athmen 

bIA‘mabl, adj. ta, 


erſchwerende Blaſe. 
delhaft, tadelswerth, 


Blamable, 
Blameable, 
ſtrafbar. — adv. Bla‘mably, tadelhaft 2. 
Blamableness, bid‘mabines, s 
die Tadeluswiirdigtcit, Strafbarkeit. 
_ Blame, bidme, (fc. blimer) v. a. 1. 
tadein, mifbilligen. 2. * verunehren. Spenser. 

To — any one for (+ of), Ginen tadeln 
(wegen). To be to —, fadeluswiirdig, zu 
tadein fein, Unrecht haben 

Blane, s. 1, der Tadel, die Mißbil— 

- figung, Riige. 2. (der Fehler) die Schuld. 
3. das Bergehen. 4. + der Schaden, Nach: 
theil, die Verletzung. Spenser. 

Blameful, bldme’fil, adj. tadeins- 
werth, ſtrafbar. 

Blameless, blAme‘lés, adj. tadel⸗ 
tos, uuſtrãflich, untadelhaft. — adv. Blame’- 
lessly, unſträflich 2c. 

Blamelessness, bldme‘lésnés, s. 
die Mufchutd , Untadethaftigfeit. Hamvonn. 

Blamer, bid‘mir, s. der Lader, 
Rrittler. 

_ Biameworthiness , bidme’. 
warTHénés. s. die Tadeinswiirdigfeit. 

Biameworthy, bidme‘wirTHé. 
adj. tadeluswürdig. 

Eny!.- deutsch. Wérterbuch. L. 
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Blancard, biin‘kard,, s.. [$ndft.] 
das Blanfard rt Leinwand). 
Blanch, biansh, (fr, blanchir) v. a. 
1. weif madden, weifen; bleichen (Leimwand). 
2. 4a) befchinigen, bemänteln. b) überſehen, 
libergehen. 3. ſchälen, abſchälen, aushülſen, 
ausſchälen (Mandeln). 4. [Münzw.] a 
weiß ſieden die Münzen). by matt machen. 
5. [Ledhnol.] rein waſchen (die Darme ju 
Darmſaiten). 6. [Technol] verzinnen (Ei⸗ 
fenplatten). 
Blanch, v. n. ausweichen; Ausflüchte 
vorbringen; Winkelzüge machen. 
Blanch, ) biansh. (fr. s. [Wei 
Blanche, : bern. ] Blanka. 
Blancher, bian‘shir, s. 1. der 
Bleicher. 2. [Garberei] der Garber (des 
Schmalleders). 3. [Minjw.] der Schroͤtlings⸗ 
gliiher, Ausglüher, Weißſi eder. 
Blanch-ferm, blansh’ -farm, s 
(Feudale.] ein Grundſtück, woranfein Grund: 
sins in baarem Geld hafter. 
Blanch-holding , blansh‘-hdl- 
ding, s- [Feudate.] der Befis eines Grund: 
ſtückes auf Erbzins in baarem Gelde. 
Blanchimeter, bianshimétir.s. 
[Chem.] der Bleichemeffer Inſtrument, um 
die bleichende Kraft chemiſcher Praparate ju 
meffen). Ure. 
Blanching, blan‘shing, 8. das 
Verzinuen von Eiſenwaaren ¶ Blanch). 
Blanc-manger, blömönje“, (fr. 
W.) s. [Kochk.] die weiße Gallerte. khold. 
Bland, biand, (at. adj.2 mild, ſanft, 
Blandiloquence, ) blandil‘dk. 
Blandiloguy, 4 wense. 


2. | pidudil’dkwé, Gat. s. die Schmeichelei, ſü— 


Gen Worte. 

Blandish, blin‘dish, dat. v. a. 
liebfofen, fanft behandein, Ginem ſchmeicheln. 

Blandisher, blan‘dishir, s. der 
Viebfofende, Schmeichler. 

Blandishment, | blan‘dishmént, 

Blandishing, blin‘dishing, 
s. die Schmeichelei; Liebkoſung, freundliche 
Behandlung, Freundlichteit. 

Blank, blangk, (fr. blane; din. 
blank, ſchwed. blanck) adj. 1. weiß, fecr, 


S.| unbeſchrieben (Papier). 2. 2 weif, blaß (der 


Mond). Mirvon. 3. weiß, blaß, bleich (die 
Giefichtsfarbe). 4. + a) verwirrt, beſtürzt, be: 
(hime, verblüfft. b) reimlos Gerſe ꝛc.). e) 
rein, ganz, vollſtändig. 7. [Milit.] leer, ohne 
Kugetn Gon Patronen). 

Acceptation in —, [Handel] die Accepta⸗ 
tion in bianco od. in Blanko. A — come- 
off. ( eine elende Ausflucht. 

Blank, s. 1. der weife, feere Raum 
cin einem Suche, einer Schrift). 2. das unz 
beſchriebene Bapicr. 3. das Papier mit aus: 
gelifchter Schrift. 4, das Formular. 5. das 
Weife in der Geheibe, das Ziel. Suax. 
6. + + das Ziel. Snak. 7, [Wiingw.] a) F der 
Weifpfennig Ceine ehemals in. Frankreich 
gängige Kupfermiinges blanc) ; b) der Schröt⸗ 
(ing. 8. (Gpiet] a) die weife Gildloſe) Karte. 
b) der feere Wurf cim Würfeln). e) [Lorterie] 
Die Niete, 9. [Handel] das Blankett, ſ. —- 
bond. 

Point-blank, [Urtill.] der Schuß eines 
horijontat geridjteten Geſchützes. The 
point.~— range, die Gntjernung von dem 
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Geſchütze bis dahin, wo die Kugel zuerſt graſet. 

Blank-bar, [Redtspr.] eine Rage 
oder Ginrede, welche den Kläger ndthigt, 
den Ort der Rechtsverletzung nachzuweifen. 
Blank-bond oder —-charter, [Sats 
Del] Die unausgefiilite Vollmacht, das Bian: 
Fett, der Vollmachtsſchein. —-versey ver 
reimlofe Bers, 

To have blank, [Gpief] Karten ohne 
Bilder haben. To sit down with a —, feine 
Hoffrungen vernichtet fehen. 

Biank, v.a. 1, auslbſchen; vernidten, 
vertilgen, aufheben (vo. Gefegen ꝛc.). 2. blag 
machen, daher 3. + beſchaͤmen, verbluͤffen, 
niederfdlagen, verwirrt madden, murhtos 
machen, 

Blanket, blangk ‘tt, (ft.) ⸗. 1. die 
grobe, weife, wollene Bettdee. 2. [Pomol.] 
die Weifbirn, Blanfette. 3. [Typogvaph.] 
die Filzunterlage. 4. [Sucterfied.] der Seihe⸗ 
lappen. 5. + die Windel. 

Blanket, v. a. 1. in einer wollenen 
Dee preflen. 2. + aufjiehen Gerſpottem. 3. 
mit einer wollenen Dede bedecten vd. gudecten. 

Blanketimg, blang’kéting, s. 1. 
das Prellen (in einer wollenen Decke, 2% das 
Zeug ju wollenen Decten. 

Blankly, blangk’ié, adv. 1. weig; 
leer. 2. blag; werwirrt, befdamt. 

Blare, blare, (6elg. blaren; irl. blor) 
v. n. 1. + plarren, heulen, briiffen. 2. ſchwe⸗ 
fen, abſchmelzen (vom Lichte). Batey. 

Blare, s. 1. + das Geheul, Geräuſch. 
2, [Miingw.] eine fleine Kupfermiinge in Bern, 

Blase, blase, s. [Mannsn.] Blefins. 

BBlaspheme, blasféme’, (gr.yv. a 
1, (Gott u. den Heil. Geijt lajtern. 2. (übel 
pon Jemand reden) lajtern. 

Biaspheme, v. nx. Gottesläſterun⸗ 
gen ausſtoßen, Gott läſtern. 

Blasphemer, blasfé/mir, s. det 
Gotreslifterer, Laͤſterer. 

EBlasphemous, blas‘fémis, adf. 
gottesläſterlich. — adv: Blas‘phemously, 
gotteslaſterlich. [testifterung, Läſterung. 

EBlasphemny, bias‘femeé, s. die Got: 

Blast, blast, (angelf, blaest; ſchwed. 
blast; dan, blaest) ⸗. 1 dev ſchädliche, vere 
derbliche Einfluß auf Pflanzen und Thiere. 2, 
die Anſteckung, Pefttuft, Plage, Seuche. 3. 
der Mehlthau Cauf Pflangen), Brand. 4, dee 
Windſtoß, Qualm, Schub. 5. der Ton, Schall 
(eines Blasinſtruments), Stoß, Trompetens 
ſtoß. Suak. 6, Der durch eine abgeſchoſſene 
Kanonenkugel veranlaßte Luftdruc, Wind 
7. dev (ſttarke) Luftſtrom aus dem Munde, 
einem Blafebatge ze. 8. die heftige Expioſion 
(yon Bulver beim Gpalten von Felſen). 9 
die Erplofion der brennbarea Luft in Grus 
ben. 10. die Entzündung vom Blige, der 
Bilis. 11. das Gebläſe in einer Schmiede 
oder Hütte cin fofern es gum Schmetlzen eis 
nev Quantitat Erz erforderlich ift, befond. in 
MNordam. gebrauchlich. 

By the —of God, |] Duvd) den Odem Gottes. 

Blast-ointment, die Brandſalbe. 

Blast, v. a..1. verfengen, verbrennen, 
welfen machen (am Wachsthum hinder). 2. 
+ a) ſchlagen, plagen, vernichren. ») vereitetn, 
vernichten, zu Schanden machen. ¢) ſchrecken. 
verwirren, Suak. d) beſchmitzen (Jemands 
Rup. 4. (Felſen mit Pulver) jprengen. 
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BLA 

To blast a man’s credit, Ginen um feinen 
guten Namen bringen. 

Blaster, blast‘ir, s. der Serderber, 
Zerſtbrer, das Verderbende. (dwarf. 

Biastie, (fdott) | a shrivelled 

Blasting, biast‘i ving, Qs. die Gr: 

Bliastment, blast’mént, § plofivn; 
Anſteckung, Peſtluft, der Peſthauch, Brand, 
die Verſengung. 

Blasting, (Ocertl) puffing and 
blowing; aud) boasting. 

Blastit, Cchott. blasted. 

Blatant, pla‘tant, G. bleat) adj. + 
bloͤkend Avie ein Kalb). 

A — writer, + ein Schriftſteller, der be- 
ſtaͤndig ſchilt u. Feift, der Zungendreſcher. 

Blate, (ſchott.) bashful, sheep- 

Blather, ({chott.) bladder. [ish 

Blatter, biat‘cir, (v. bleat) v. n. ein 
ſinnloſes Gerdufe machen, bloͤken, brüllen. 

Blatterer, blaͤttüruͤr, s. + der tir: 
mende, tobende Prahler. SPENSER. 

Blaud, (ſchott.) a flat piece of 
any thing; to slap. 

Blaw, (ſchott.) to blow; to boast. 

Biawart, (fhott.) blue-bott- 

Blae-wort, le, die blaue Cyane, 
Kornblume. 

Biaw - in- my -lug, ſ(chott.) 
boastin mine ear, flatterer, pa- 
rasite. 

Blawing im one’s lug, chott.) 
flattering; using circumlocution. 

Blay, bla, s. [Schthyol.] dev kleine 
Weißfiſch, die Blicke. ¶ Bleak.) 

Blaze, bidce, (ſchwed. blasa; dain. 
blaeser; angelf. blaze) s. 1, die Flamme, 
Fackel. 2 das Lodern, Leuchten, Licht Cer 
Hamme ꝛc.). 3. + Die weite Berbreitung 
eines Gerüchts) das Gerücht, die Gage. 4. 
“der Lärm, Tumult, Auflauf, die Bewegung. 
5. [Reiff] die Blaͤſſe can der Grirn eines 
Pferdes). 

Blaze, v. nm. 1. flammen, lodern, fats 
fein (. Feuer). 2. P leuchten, ſchimmern. 3. 
+ ſchimmern. 

2. The third fair morn now blazed upon 
the main. Pore. 

Blaze, v. a. 1. weit und breit bekannt 
machen, auspofaunen. 2. + [Herld.] blaſo⸗ 
niren. 3. (durch Abſchaͤlen der Ninde einen 
Baum) weiß jeidnen, kenntlich madden. 

Blazer, bid/zur, s. der Uuspofauner, 
Berbreiter vonGertichfen. [leucdtend( Sterne). 

Blazing, blazing, adj. hellglaͤnzend, 

Blazirng-star, der Komet, Haaritern. 

Blazon, blazn, (fr. blasonner) v. a. 
1, [Herld.] blaſoniren. 2. zieren, verſchönern, 
verjieren, ſchmücken. 3. preifen, rühmen, 
feiern. Suak. 4. auspoſaunen, weit u. breit 
befannt madden. 5. auskramen, ſchauſtellen. 
6. fchildern (einen Rarafter ꝛc.). 

Blazon, s. 1, [Herld.] die Blajonirs 
kunſt, Wappenfunft; Gisw. wie im Franj.) 

das Wappen elo. 2 das Wustrompeten, 
Preiſen, Schauſtellen, laute Lob, die Erhe⸗ 
bung. 3. die Darſtellung, Verkündigung. 
Bilazoner, bidze’nur, s. 1. der 
Blaſoniſt, Wappenfenner. 2 der Herold. 3. 
der Verunglimpfer, Verbreiter nachtheiliger 
Gerüͤchte. Blaſonirkunſt, Wappenkunde. 


BLE 


Blea, bié. s. (Sot.] 1. der Splint (im 
Holze). 2. die weife Hafelftaude. 

Blea-berry, [Sor.] die Bickbeere. 

Bleach, bieéétsh, (angelf. blaecan; 
ſchwed. bleca; dan. bleeger) v. a. bleichen 
(in Wilgem., befonders aber Leinwand 2c.). 

Bleach-yard, die Bleichſtätte, Bleiche. 

Bleach, v. z. bleichen, weif werden. 

Bleacher, bleé’tshir, s. der Bleicher. 

Bleachery, biéé‘tshiré, s. die 
Bleiche, der Bleichplatz, die Bleichftatte. 

Bleaching , biéétsh‘ing, s. 
Bleichen. 

Bleaching-ground, der Bleichplatz. 
Second—, (Wachsbleiche) das nochmalige 
Bander des Wachſes. 

Bleak, bieke, Cangelf. blac, blaec) 
adj, 1. bleich, blag Chin Nordam.). 2. offen, 
frei, der freien Luft ausgelest; Daher 3. 4 
talt, froitig, rauh, ſchneidend Gom Winderc.). 

Bleak, s. (Ichthyol.] die Bice, der 
Weißfiſch ¢. Blay). 

Bleakish, pbié‘kish, adj. 
bleich, blaß, kalt vd. froftig. 
Bieahkmess, biéke‘nés, s. 1, dic 
vffene, freie Lage. 2. + die Katte, Froſtigkeit. 
3. die Bläſſe. 

Bleaky, blée‘ké, adj. 1. bleich, blaß. 
2. offen, frei, der freien Luft ausgeſetzt. 3. + 
kalt, rauh, eifig, froftig. 

Blear, bleér, (din. blaere) adj. 1, 
triibe, Dunfel, umnebelt, umgogen Cv. Au— 
gen). 2. + diifter, dunkel. 

Blear-eyed, 1. triefaugig. 2. + dumm, 
einfattig. — eyes, #. pl. die Triefaugen. 


dag 


etwas 


chen (ie Augen). 2. + taͤuſchen. SHak. 

Blearednes, biee’ rédnés, s. die 
Triefäugigkeit. 

Blearing your ee, 
blinding you with flattery. 

Bleat, blete, (angelſ. blaetan) v. n. 
blöken GG. Schafen). 

BBleat, s. das Bidfen Wer Schafe). 

Bleb, bléb, s. die Blafe, das Wafer: 
blaͤtterchen. lod. Blatterden. 

Biebby, bléb‘bé, adj. voll Blaſen 

Bled, bled, praet. u. pp. v. Bleed. 

Bleed, bleed, praet. u. pp. bled 
Cangelf. bledan) v. m. 1. bluten. 2. Gluten, 
eines gewaltjamen Todes fterben. 3. tropfen, 
tropfeln. 4. bluteu, Gaft verlieren (von Bäu— 
men), austaufer. 4. gur Ader faffen. 5, © 
leicht Geld verthun. 

My heart bleeds, mein Herz blutet. 

Bleed, v. a. jur Ader laſſen (Cine). 

Bleeder, biéé/dir, ¢. der Aderlaſſer, 
Uderlafanhanger. 

Bleeding, biéé‘ding, s. 1. das Blu⸗ 
ten (aus Der Naſe s.). 2 der Blutſturz, 
Blutfluß. 3. das Aderlaſſen, der Wderlag. 4. 
das Saftabsiehen Gei Bäumem. 

Bleerit, (ſchott.) bleared, sore 
with rheum. [red and blind. 

Bleert and bliin, (ſchott. blea- 


(ſchott.) 


Bleeze, (chott. blaze, bla- 
Bleezing, § zing. 
EBleit, ) blate, adj. [in Schottl. und 


Bilate, { Nordengl.] blöde. 
EBleLiuam, ‘port. idle talking 
fellow. 





BBlazomry, bia‘znré. s. (Herid.} die 


EBSlennisia, blém ‘isis dam. bem) 


lear, v. a. 1. triiben, triefend ma: |}- 


‘BLE 


v. a. 1, verunftalten, fchinden,, entftelfen. 2 

t beſchmitzen, verunglimpfen, verlaͤumden. 

Blemish, s. 1. der Fehler, Manges, 
das Gebrechen. 2. die Schande, Samad, 
Unehre, der Schandfleck, Makel. 3, pl. 
[Waidmipr.] die Sriiche (eingefnictte Zweige). 

Blemishiess, blem‘ishlés, am. 
tadellos, fleckenlos. 

Blemishment, bidmTshméne, s 
+ die Unehre, Schmach, der Schimpf. 

Blench, biensh, v. n. i. ſtutzen, jus 
rückſchrecken. 2. abspringen von einer Gace 
sur andern, unbeſtändig fein; cat weichen 
(einer Sache). Suan. 

Biench, v. a. * (nach Jounson) vers 
hindern, Caber beffer) unwirkſam machen, 
brechen. Wenster. 

Blench, s. 1. das Stugen, Auffahren, 
Zurückweichen. Snaxk. 2. das Abſpriugen, die 
Berirrung. 

Blencher, blénsh‘ir, s. dag Bers 
eitelnde, DAS, was vereitelt, vernichtet. 

Blench - holding, biénsh’-ndi- 
ding, f. STSRE Ks -holding. 

Blend, biénd, (v. Deutſch.) s. [Mie 
neralq.] die Blende. 

EBlemd, (angelſ. blendian) »v. a. 1, 
vermifden, mengen, vermtengen. 2, +t vere 
unreinigen Gurch Vermiſchung) daher: 3. + 
a) verwirren. b) beflecen, beſchmitzen, bere 
devben. 4, * blenden, verbienden. 

Blend, v. n. (with) ſich vermiſchen 
ſich verbinden, vereinigt oder berbunden feu 
(mif). 

There is a tone of solemn and a red 
feeling that blends with our eonvi 
viality. W. Irvixe 

Blender, blén‘dir, s. der Bermen⸗ 
ger, Vermiſcher. 

Bilendous, blén‘dis, adj. [Mines 
ralg.] zur Blende gehbrig. 

Blend - water, blénd'-watir, «. 
eine gewiffe Biehfrantheit (aud) more-hough 
genannt). 

Blenny , blén‘né, s. ([Schthyol.] der 
Schleimfiſch, die Aalfrau, Watmutter, Meers 
grappe. 

Blent, biént, * pp. v. blend. 

Bless, bles, praet. u. pp blessed u. 
blest Cangelf. bledsian, bletsian) v. a. 1. 


Ginen fegnen, Ginem den Gegen geben, 2 


fequen, beglücken, gedeihen laſſen. 3. fegnen, 
felig machen. 4. I] fegnen, einfegnen, weihen, 


heilig ſprechen. 5. preifen, erheben, verherr> ⸗ 


lichen (fiir empfangene Wohlthaten) , feguen, 
To — one’s self in, ſich rͤhmen (einer Gas 
ce); to — one’s self at a thing, fich liber 
Etwas laut beflagen. 6. * ſchwingen. 
6. His sparkling blade about his head he 
blest. SPENSER. 

Bless me! inter}. gerechter Gott! 

Blessed, blés’séd, adj. 1. gejegnet, 
glückſelig, glücklich, beglückt. 2. geſegnet, gee 
prieſen. = felig. 4. heilig. 

Blessed be God! Goft fei gelobt, gee 
prieſen! The — virgin, die heilige Sungfrau. 
The —, die Geligen. [Gegendiftet, 

Blessed - thistle, die Bitterdiſtel, 

Blessedly, bies‘sédié, adv. gejegs 
net, glückſelig, ſelig. 

Blessedmess, blés’ sédnés, a! 





das Gli, die Glückſeugkeit, das Heil, dee 


~ 


Pate; far, fall, fat. Md; mét. Fine; fin. Nd, mdve, ndr, gét. dil, cldad. Tube, tab, Pall. thin, THis, 





BLE 


Seger. 2 die himmliſche Gluͤckſeligkeit/ Se⸗ 
ligfeit. 3. die Gnade Gottes. 4. die Heitigteit. 
‘Blesser , blés’sir, s. 1, ver Seg: 
nende. 2. cer Gegliicer: 3. der Beſeliger. 
- Blessing, bies‘sing. s. 1. das Geq: 
fen, die Gegnung, der Gegen. 2. ff der 
eierliche prophettidey Segen. 3. der Segen, 
die qottliche Gnade, Wohlthat. 4. [Jüdiſch. 
Ritual] der Segen (das mit frommen Wiin- 
ſchen begleitete Geſchent). 
3. A just and pious magistrate is a pu- 
blic blessing. WeesTer. 
* Blest, blest, praet. u. pp. v. Bless. 

Blest, adj. 1. begliict. 2. 2 ſegenreich, 
€genvoll, beglückend. [nonsense. 

Mlether, (chott.) to talk idly; 

Blether, (chott. bladder. 

Blethers, (ſchott.) babbling, 
foolish talk. 

Bleth' rin, (chott. talking idly. 

Bletonism , bié‘:baizm, +. das 
Berindgen od. die Gabe, durch ſinnliche Em- 
pfindung unterirdiſche Quellen ju entdecken 

und anjugeigen. Encyc. 

Bletonist, bié/idnist, s. Semand, 
ber die Gabe beſitzt, durch finnlide Empfin⸗ 
tung unterirdiſche Quellen gu entdecken und 
anzuzeigen. Encyec. 

Blew, bid, praet. v. Blow. 

Bleyme, biime, «. [Thicrarj.] die 
Steingalle (er Pferde). 

Blight, bilte, Cangeff. blaectha) s. 1. 
der Brand, Mehlthau (der Pflanzen, ſ. 
Blast). 2. § etwas Scharfes, Schneidendes, 
Freſſendes, die Sdhirfe ; 5. B. the first — of 
frost, der erfte Harte Froft. 3. pl. (MNordam.] 
die Hautfrantheit. 

Blight, v. a. 1. durd Grand, Mehl: 
thau verderben. 2. an dem Wachsthum, B 
Gedeihen en hindern. 3. + vernichten. 

Blin, blio, Cangelf. blinnan) v. a. * 
hemmen, einhalten. SPENSER. 

Blind, blind, (angelf. blind; ſchwed. 
u. dan, blind) adj. 1. F blind. 2. + a) (to) 
Hind Gegen). b) dunkel, finfter Guiveifen im 
veraͤchti. Ginne). ¢) blind, geheim, ſchwer ju 
finden oder gu unterſcheiden (ein Weg, eine 
geheime Treppe). d) blind, unüberlegt, unbe- 
dachtſam. e) blind (falfh, nur den Sein 
einer Sache habend). H blind, unlesbar, 
verwiſcht Schrift). 

Blind of one eye, auf einem Auge 
Blind. When the devil is —, wenn der 
Teufel blind ift od. ſtirbt Go viel als, der Tag, 
Der niemals fommt). 

Blind-nettle, [Sot.] die Taubneffet. 
—--side, die ſchwache Seite (eines Menſchen 
Me. —-story, dns Ammenmaährchen. 
vessels, [Ghem.] Gefife, welche nur auf 
einer Geite Oeffnungen haben. —-wall, 
lArchtt.J die blinde Mauer. —-way, die 
Gadgaffe. —-worm, die Blindſchleiche. 

Blind, v. a. 1. blind maden, blenden 
es Sehvermigens berauben), 2. verfinftern, 
perdunfein, unuvilfen (die Wugen).. 3. blen- 
den, verbdlenden, umwölken (den Geijt). A 
perdunfeln, verwirren (fiir den Geift. 5 
rh sh wie eine Schönheit die —*— 

6. Feſtungsb. J blenden mit einer Blendung 


verſehen. 
BBbimd, 2 blind, [Mineralg.] die 
BSlin«le, § Giende. ſ. Blend 


BLI 

" Blind, & 1, +t der Schleier, Deckman⸗ 
tel, die Decke. 2. der Vorwand, die Ausflucht, 
das Vorgeben. 3. auch pl. a) der Fenſter⸗ 
ſchirn, Gommerfaden, die Jaluſie. by das 
blinde Fenjter, die Blende. 4. die Blende 
(flit ein Pferd). 5. IFeſtungsb.] die Stendung, 
Blende. 

Venetian blinds, Jaluſie⸗Fenſter. 

Blindfold, blindfold, lind und 
fold) adj. 1. verbundene, verſchleierte Au— 
gen habend. 2. + einen Schleier, eine Binde 
vor den Mugen habend. — adv. blindlings, 
unbefonnen. 

Blindfold, v.a. blind machen, bien: 
den Cdurd) das Bubinden der Mugen), Einem 
die Augen gubinden. 

Blindly, biindlé, adv. 1. 6find, 
blindlings. 2. + blindlings Cunbedadtfam, 
uniibertegt). 

Blindman’s- ball, bilndmanz- 

bawl’, s. [Got.] eine Urt Woifsfiſt. 

Blindman’s-buff, bilndminz 
buf’. s. [Spiel] die Blindekuh. 

Blindness, blind‘nes, s. 
Blindheit. 2. + die Blindheit. 

Blink, blingk, (angelf. blican; ſchw. 
blincha; ist. blinka) v. 2. 1, blinfen, blingen, 
blingefn (mit den Augen). 2. blinken (wie 
Wein rc.» 3. ein ſchwaches Licht verbreiten, 
blaß brennen; dunfel fehen. Jounson. 4, 
Brauerei] gahren (won der Bierwiirje). 

A blinking idiot, eine gute, einfaltige 
Seele. 

Blink, «. 1. Gof ice), der ſchnelle 
Giang, Shimmer, Schein (. B. des Eiſes 
am Poh. Mar. Dicr. 2, der flüchtige Bric, 
Hari; das Blingauge. 3, ( die Marke, Spur. 

Blinkard, blingk‘ird, s. 1, der 

linzelnde, Blinger. 2. das BlinFende. 

linker, ((ott.) t der Blinjler. 

Blink - eyed, blingk’-id, adj. blin- 
zeind, blinzäugig. 

Blinkin, (ſhott. smirkin. 

BBliss, blis, (angelf. bliss) s. 1, die 
Geligfeit, Wonne. 2 die Geligheit (im 
Himmeh. 

Blissful, bus“fül, adj. glückſelig, 
wonnevoll, ſelig. — adv. Bliss‘fully, 
wonniglich ꝛc. 

Blissfulmess, blis‘filnés, s. die 
Gluͤckſeligkeit, höchſte Wonne. lwonnelos. 

Blissless, blis‘Iés, adj. fegentos, 

Blissom, blis‘sm, (wv. blys, blys- 
iaw) v. vn. + boden, geil fein. — v. a. be: 
{pringen G. Thieren). 

Blister, blis‘tar, s. 1, die Blaſe, 
Blatter, das Blatterden (auf der Haub, 2. 
die Blafe Curd Wbldfen der Haut, wie bet 
Pflanzen); die Blafe, Naht can Thonarbei- 
ten, Stahl 2... 3. das Blajens oder Zug: 
pflafter. 

Blister-streel, der gemeine Stahl. 

Blister, v. n. Blaſen ziehen. 

Blistering heat, [Med.J eine Eutzün— 
dung mit Eiterblattern. Blistering — 
ter, das Blaſenpflaſter. 

Blister, v.a. 1. Med. J a) mit einer 
Blaſe bedecen. by mit Blaſenpflaſter belegen, 
Zugpflaſter tegen cauf), 2. [Cifenwerf.) mit 
Bläschen bedecken Eiſenſtäbey 

BBlistered, pblis‘iird, adj. voll yon 


1. die 





Blajen od. Blattern. 





BLO 


Blistered breeches, ausgeſtopfte aus⸗ 
gepolſterte Hoſen, angeſchwollen wie Blaſen. 
Blistering, blis‘tiriag, ¢: [Med.] 
— vd. — heat, die Entzündung mit Giter 
Olattern. Blutkraut, der Meieramaranth. 

BBlite, vilie, (qr. bliton) s. [Bot.} das 

FSlithe, biuTHe, Cangelf blithe) adj. 
froh, luſtig, freudig, fröhlich, aufgeräumt. 

Blitheful , witht, adj. feeb, 
freudig, luſtig, wohlgemuth. 

‘Blithely, biiTu ‘te, adv. heiter, froh, 
wohigemuth, luſtig, mit Freunden. 

Blitheness, blifll‘nes oder 

, Blithesomeness , bUTH’sdm- 
nes, s. die Froͤhlichteit, Munterteit. 

Blithesome, diiTH’sim, adj. 
fröhlich, luſtig, munter, froh, vergnügt. 

Bloat, bloͤte, v. a. 1. aufblaſen, auf⸗ 
blaͤhen, ſchwellen machen (nit Lufty, daher: 
2. + (mit up) aufgeblafen, ſtolz machen, auf⸗ 
blahen. 3, (mit Wafer) ſchwellen madden. 

Bloat, v. n. ſchwellen, anſchwellen, 
aufſchwellen, anlaufen, auflaufen. [fen, dic. 

Bloat, adj. + geſchwollen, anfgedun: 

Bloatedness, bld‘tédnés, s. die 
Aufgedunſenheit 

Blob, blob, s. + 1. die Blaſe, das 
Aufgeblaſene. 2. © a) die Unterlippe. b) der 
dide Mund, e) das Plaudermaut. 

Blob-cheeked, bausbackig. ~-lip- 
ped, dicklippig. 

Blobber, blob’bir, (ir. plub) ⸗. 0 
1, die Blaſe, Wafferbiafe. 2. + die Lappalie, 

Blobber-lip, Ddie dice Lippe, Wurfts 
lippe. —-lipped, diclippig. 

Block, blk, (v. ploc; fr. bloc) «. 
1, der Bio (vy. Holy, Stein, Metall 2¢.). 
2, [Tecdhnol.] der Blog (das Stück Holy od 
Metall od. Stein mit wenigftens einer glat- 
ten Oberfläche gum Gebrauche), daher wv 
(Buchbind.] der Stein. b) das Rollholz Gn 
den Geidengebtinden). e) [Hutmad).] der 
Hutto, die hölzerne Hutform, d) [Mar] 
die Fungfer, Scheibe, der Biv. e) [Haars 
kraͤusl.] der Perriidenftod. 3. [Rechrsipr.] 
der Glo gum Enthaupten. 4. Technol.] 
der Flaſchenzug, die Rolle, worin ein Sei 
läuft; der Kloben, die Flaſche. 5. § das 
Hinderniß, Hemmniß. 6. + der King 
Dummfopf. 7. [Falfnerei] die Stange (von 
auf der Galfe befeftigt ifh. lköpft werden. 

To come to the block, enthauptet, ge 

Cooper’s block, [Sdttdher] der Giot 
gum Zuhauen der Faßdauben. 

Ink-block, [Typogr.] der Farbejtein. 

Block-head, der Dummfopf. —-hea- 
ded, dumm, —-house, das Blockhaus. 
—-like, Flogig, Dumm. —-strops, [Mar] 
der Stropp. —-tin, das Blodjinn. —-wood, 
© das Kampeſcheholz. 

Block, (fr. bloquer) v. a. hemmen 
{perven, verftopfen; (oft mit up) verſperren, 
einſchließen, blokiren. 

Blockade, blokkade’, (fr, bloeus) 
s. [Kriegsf.] die Gperrung, Einſchließung 
Berennung, Bilofade. 

Blockade, v. a, [Sriegsf,] beren⸗ 
nen, einſchließen, blotiren. Blokade. 

Blocking , blök king, s. — up, die 

Blockish, biok‘ish, adj. dumm, 
tölpelhaft, tölpiſch. Suan. — adv. Bloe k- 


ishly, dumm te. 
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Blockishness, blékishnés, s. die 
Dummbeit, Tölpelhaftigkeit. 

Blomary,  »l60’ maré, s. [Hiit- 

— ———— tenw.] das Friſchfeuer, 
der Friſchheerd. [Die Bionden. 

Blondlace, blénd‘lase. s. [Snduft. | 

Bilondlace-maker, der Blondenklöpp⸗ 
fer, die Biondentlipplerinn, 

Blonket, blongk‘ét, adj. +. grau. 

Blood, bhid. (angelf. blod; ſchw. u. 
dan. blod) s. 1. das Blut Cin menſchl. und 
thier. Körpern). 2. 4 das Blut (die Ber: 
wandſchaft, Blutsfreundſchaft, das Kind, die 
Familie, Nachkommenſchaft ꝛc.). 3. das Blut 
Cdnigtiche, fürſtliche Blut), Geblüt. 4. das 
Gebliit, die ehrenvolle Geburt, hohe Abkunft, 
Herfunft, Abſtammung. 5. das Blut, Leben. 
6. das Blut, der Mord. 7. das Blut, die 
Schuld, Beftrafung. 8. |] das Brut, Brut 
Chriſti. 9. das Blut, der Gemiithsjuftand 
Cin Diefer Bedeutung jedoch ftets in Beglei- 
tung eines Seiworts, 3. B. cold od. warm 
faltes oder warmes Blut); der Hang, die 
Neigung, Gemiithsart, das Gelüſt, die Lei- 
denſchaft. Snak. 10, 2 das Blut, der Saft 
G. Frtichten, Biumen ꝛc.). 

To let one blood, Ginem zur Ader laf: 
fen ¶. bleed). To be let —, zur Ader fafjen. 
To stop the —, das Blut ftiffen, His — 
began to rise, fein Zorn entbrannte. To 
breed ill —, Ginen auforingen; die Gemiither 
ersittern. For his —, wenn eg fein Leben 
gaͤlte vd. Foftete, A distemper that runs in 
the —, eine Familienfranfheif. Old -, Pferde 
pon einem alten, befannten Geſchlechte; New 
— Pferde von neu eingeführtem Geſchlechte; 
Fall —, Bferde von gang arabiſcher Abſtam— 
mung, Bollblutpferde; Half —, Pferde von 
halb arabiſcher Abſtammung, Halbblutpferde. 
Cold —, die Kaltblütigkeit. 

Prov. True blood will always show 
itself, Urt (aft nicht von Art; der Apfel fallt 
nicht weit vom Stamme. 

Blood-bespotted, blutbeffedt. Sua. 
--boltered, mit Slut bejprigt, befudelt. 
Suan. —-consuming, blutverjehrend. 
--flower, [Gvt.] 1. die Blutblume. 2. 
das Biutfraut. —-guiltiness, die Blut: 
ſchuld. —-hot, blufwarm, lau. —-hound, 
1. der Schweishund. 2. + der grarifame, blut⸗ 
diirftige Menſch, Bluthund. —-let, v. n. 
zur Ader laſſen. —-letter, der Aderlaſſer; 
Mderlapanhanger. —-letting, 1, das der: 
faffen. 2. der Aderlaß. —-pudding, die 
Blutwurſt. —-red, blutroth. —-shed, 
das Blutvergiepen. —-shedder, der Blut⸗ 
vergießer, Mörder. — shedding, das 
Blutvergießen. —s hot, od. —-shotten, 
1. mit Blut unterlaufen. 2. yollbrtitig. 
spavin, [Thierarz.] der Blutſpath. 
stained, 1. blutbefleckt. 2. blutbefleckt, 
des Mordes ſchuldig. — stone, der 
Bluͤtſtein. —-sucker, 1. der Blutſau— 
get, Vampir. 2 der Blutegel. 3. + der 
graufame Menſch, Mirder. —-sucking, 
Olutfaugend. Stak. —-thirsty. blutdür⸗ 
ftig. —- vessel, das Blutgeſäß. —- warm, 
Mutwarm, lauwarm. — warm, s. die 
Biutwaͤrme. —-wite, [Rechtsipr.] das 
Blutgeld, Währgeld. —-wood, (wd. log- 
wood) dad Blutholz, Kampeſcheholz. 
wort, [Bot.] bie Blutwurz. 


— 
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Blood, v. a. 1, Einen bluten machen, 
jur Ader laffen (Ginem). 2 mit Brut be: 
flecten od. bejudein, blutig machen. 3. an 
Blut gewdhnen; Waid mſpr. J cinen Schweiß⸗ 
hund) eintiben od. abrichten. 4. + erhitzen, 
aufbringen, erbittern. Bacon. 
Bloodily, biid‘dé, adv. 1. blutig. 
2. blutgiertg, btutdürſtig, grauſam. SHak. 
Bloodiness, biid‘énés, adj. 1. 
das Biutige, Blutigſein. 2 die Blutgier, der 
Blutdurſt. lpudding; die Blutwurſt. 
Biooding, blaͤd ing, s. der Blut—⸗ 
Bloodless, bliid‘lés, adj. 1. blut⸗ 
los, lebios, todt. 2. + leblos, geiſtlos. 3. un⸗ 
biutig, ohne Gemetzel (ein Gieg). Swak. 
Bloody, biid’é, adj. 1. blutig, mit 
Blut beflet, 2 graufam, blutgierig, btut- 
diirftig (~v. Menſchen, Thieren). 3. blutig, 
moͤrderiſch (vy. Dingen 3. B. v. Schlachten). 
Bloody, v. a. mit Blut befecen. 
Bloody, adv. © ſehr, hddit, G. B. 


—,|— sick, fehr krank. — drunk, fehr betrunfen.) 


Bloody-eyed, blutige vd. blutgierige 
Augen habend. —-faced, ein blutiges Gee 
ficht, Anſehen habend. Snax. —- flux, 


fpr.] eine mut Wildblut befledte Hand (ehe— 
malé in Engl. hinreidend. um Semand ei- 
nes Wilddiebſtahls zu überführen). —-hunt- 
ing, nach Blut jagend Suak. —-minded, 
blutgierig, mordluſtig. —-red, blutroth. —- 
sceptered, einen durch Mord od, Blut: 
vergiepen errungenen Gcepter habend, Sua. 
—-sweat, Med.) der Blutſchweiß. 

Bleom, bloom, (goth. bloma) s.[Bof.] 
1. die Vhite, Blume Ceiner Pflanze). 2 
die Blüte (Kolleftivbenennung für eine 
Menge Blüten, 3. B. the trees are clothed 
with bloom, die Baame find mit Blü— 
ten bedeckt). 3, + die Blüte Mer Sugendy ; 
der Flor. 4. die Vlume, das Blaue,. der 
Reif cauf friſch gepflückten Pflaumen, Tran: 
ben ꝛc.). 5. Hüttenk.) der Deut. 

Bloom, v. n. 1. blühen, 
Blüte flehen. 2. + blühen. 

Bloom, v.a. + als Blüte hervor- 
bringen, erjeugen. 

Charitable affection bloomed them. 
Hooker. 

Blooming, bliém‘ing, adj. blühend. 

Bloomingly, bléém‘inglé, adv. 
blůhend. 

Bioomy, bliim‘é, adj. 1. biiitens 
reich, blumig. 2. 4 blühend (in der Kraft u. 
Fülle der Jugend ftehend). 

Blore, blére, s. + das Blajen, We: 
hen des Windes, der Windſtoß. 

Blossom, blés‘sim, (angelſ. blosm, 
blosma; w. bloden) s, [Bvt.] § die Blume, 
Bite (aber befonders gebräuchl. v. Friichte 
tragenden Baumen u. Pflanzen. 2. Reitk.) 
die Pfirfichouitfarbe (eines Pferdes). 

Blossom color, die blühende Farbe. 
—-month, der Silitemonat. 

BWlossom, v. 2. 1. blühen. 2. + blü⸗ 
hen, qedeihen. 

Blot, bist, (ſchw. plottray v. a. 1. 
mit Dinte beflecen, befprifen, beflecen, be- 
fleffen. 2. (gewöhl. mit ont) ausſtreichen, 
aus dichen, auswiſchen, ausradiren Geſchrie⸗ 
benes od. Gedrucktes). 3. + verwiſchen, ver⸗ 


in der 





tilgen, auslöſchen caus dem Gedachtniſſe ver: 


(Med.j die rvthe Nur. —- hand. Rechts-⸗ 


BLO 

tifgen). 4. + beflecen (einen guten Namenyy 
befudeln, ſchänden. 5. verdunkeln. anit 
5. He sung how earth blots the smgon ‘a 
gilded wane. Cow1er. 
Blot, v. x. flecen, durchſchlagen om 
Papier). lpapier. 
Blotting - paper, das Fließ, Löſch⸗ 
Blot, s. 1. dev Flecken, (gewihnt.> 
Dintenfleé, Keds, Kiet. 2. + der Scand» 
fle, Makel, Flecken. 3, der Durchitrid) in 
etwas Geſchriebenem oder Gedrucktem. 4. 
[Damenjpiel] der bloße, ungedeckte Srein, die 

Blöße. (2. ausſtrei 
To makea blot, 1, einen Klecks te 
Blotch, blotsh, (angelſ. blaecthay 
s. die Finne, Hisblatter. ‘ _ Laden, 
BBloteh, v. a. cchwaͤrzen, ſchwarz 


Bloie, blͤte, v. a. im Rauche trock⸗ 
nen, räuchern GHäringe). lſchwollen. 
Blote, adj. fit, bloated) anfaes 


Blotter, blot‘tir, s. [Handelj, die 
Kladde, Strazze, Das Notizenbuch gu flüchti⸗ 
gen Entwürfen, Memorial. 

Blow, bid, s. 1. das Schlagen, Stos 
fien (mit der Hand oder einem Werkjenge. 
2. der Schlag, Stoß, Srreidy, Wurf. 3. t 
der Schlag (des Schickſals), Streich. 4. der 
Stich, Schmiß (das von einer Fliege auf 
Fleiſch oder einen andern Gegenjtand ge: 


legte Gb. 
Ata blow, by one — auf ein Mat, 
pligtid). To come to blows, a) e⸗ 


mein werden. b) ſich ſchlagen od. balgen. To 
hit the —, den rechten Fleck treffen. To lose 
or gain a province at a —, by one — eine 
Proving auf den erften Streich vertieren od, 
gewinnen. 

Blow , praet. blew; pp. blown, (ans 
gelſ. blawen, blowan) v. n. 1. wehen, bla: - 
fen (vom Winde; oft mit it, 3. B. it blows, 
a gale). 2. feuchen, ſchnaufen, ſchnauben 
aut u. baftig athmen). Suax, 3, athmen, 
4, 2 ſchallen, erſchallen avie Trompeten),. 

The wind blows high, [Mrar.] der 
Wind wird ſtärker, kühler. It blows, 
windet.. Blowing weather, ſtürmiſches 
Wetter. To — over, vorüberziehen, vorüber⸗ 
gehen, ſich zerſtreuen (von Stürmen, Ges 
wittern ꝛc.). To — up, in die Luft fliegen, 
auffiegen (durch eine Exploſion). To — upon, 
1. F auf twas blafen. 2. 4 verachten. 

Blow, v.a. l. anblaſen, anfachen 
(Feuer 2¢.). 2. herbeiblaſen, herſchieudern. 
Snax. 3. anhauchen Cum Etwas ju erwaͤr⸗ 
men), blaſen cin). Suak. 4. aufblaſen, anbla⸗ 
fen GBlaſen). 5. blaſen cdie Tromipete). 6. aus⸗ 
ſprengen, ausbreiten, verbreiten, auspoſau⸗ 
nen Gerüchte). 7. beſchmeißen Gnit Eiern 
belegen, von Fliegem. 8. ſchnaͤuzen. 9. 
Knochenhauer] aufblaſen, auſtreiben, anf: 
blähen Kalbfleiſch 2c.). 10. Technol.J blaſen 
Glas ꝛc.). 11. IHuͤttenk.J ſchmetzen inn, 
12. für blow up. Snax. . unten). “ 

To blow a horn. ein Horn vorblafen. 
Snak. To = one’s nails, in die Ginger blafen. 
Suak. What wind blew you hither? (, 
wo in aller Welt fommen fie her? To -- 
away, 1. wegblafen, abblajen, wegwehen. 2. 
verjagen, jerftrenen. To — down, nieder⸗ 
wefen, umwehen, umblafen, umreißen. To = 
in, hineinwehen To— oft, 1. abwehen, abſchũt⸗ 





tein (pom Winde). 2 vom Lande treiben cea 


Fate, far, fall, fat, Me, mét. Fine, fin. Nd, move, nér, gét, dil, eldid. Tube, fib, fall. thin, THis. | 


101 





F BLO 


Sif. To blow over, verwehen, vertreiben. 
To = out, ausblafen, auswehen, austifden 
avie ein Licht 2c.). To ⸗ up, 1. aufblaſen; 
ay mit Luft fiillen Ceine Gtafey; b) in die 
Luft oder Hidhe Glajen.2. + aufolafen, ſtolz, 
qufgeblafen machen (durd) Sameicetei). 
santiafen, anidiiren, erregen, anfachen 

(Streit). 4. a) in die Luft fprengen cmit 
Gulver), fpringen faffen (eine Mine,  b) 
+ pldstid) vereiteln, vernichten (Plaine). 
ce) Ginen ſtürzen; falliren machen. ch + Ei⸗ 
nen verſchreien. To — upon, l. F darauf 
biajen. 2. + abnugen, verbrauden, 

+ Blow, s. 1. die Bhite (oefond. ge 
brãuchtich in Nordam.). 2. [Rordam., Mar.] 
der friſche Wind, die jteife Kühle. 

Roses in blow, blůhende Roſen. 

 Biow, v.n. 2 blühen. — va. bluͤ⸗ 
ben od. aufblüůhen machen. 

Blowball, 016 biwl, s. (Sot.) die 
in amen geſchoſſene Blüte des Liwenjgahus. 

Blower, bld‘ir. ¢ der Blaͤſer ceiner 
Brompete 26.); Sublafer. 2. Hüttenk.] der 
Schmelzer, Zinnſchmelzer. 3 das Schiebblech 
an einem Ofen od. Kamine. (Orgeltreter. 

The organ-blower, der Balgentreter, 

Blowing, bii‘ing, s. das Wehen, 
Biafen (es Windes). 

BBiowm, bidu, pp. v. Blow. 

Blow pipe, bloͤpipe ,s. [Technol. 
bas Loͤthrohr. 

-Blowpoint, pbii/piint, «. das 
Spiel mit Nadein (Kinderipieh. 

Blowtha, biiit, (iv. blath, blaith) s. 
die Bhiire Wer Suftand des Bitihens), 

. Trees are now iu their blowth, Die 
Vaiume find jest in ihrer Blüte. 

Blowze, bibize, s. das dide, bans: 
bidige Weib, das Bausbackengeſicht. 

Blowzy, dibixd, adj. bausbäckig, 
hochroth (v. Geſicht). 

Blab, bid, v- a, + feywellen, auf⸗ 
ſchwellen, fdwellen maden (Bileb f. dy — 
adj. aufgeſchwollen, auſgeblaſen (. Blob). 

Blabber, blibbar, (ſ. blobber, 
blob u. bleb) s. 1. © die Blafe; Waſſerblaſe. 

der Spee des Wallfifdes u anderer gri- 
Gerer Geethiere; der Thran (Geetunge. 

Sea-blubber, (Maturg.] die Meduſe, 

Blubber, v. n. weinen, dap die 
Backen ſchwellen, fic) dice Backen weinen. 

Blubber, vo. a. durd Weinen 
ſchwellen machen od. entſtellen (das Gefidht). 

Blubbered, pbiib’bird, adj. auf: 
geſchwollen, did. 

Blubberlip, biiv‘birlip, s. die 
dice Lippe. Blubberlipped, adj. did: 
Tippiq (f. auch) unter Blob). (tet. 

Bludgeon, blid‘jin, s. der Knüt— 

Blue, bli, (jr. bleu; angelf. bleo, 
bleoh, bleow; (dv. bla; flav. plavu) adj. 
Olan. 

Dark-blue, dunkelblau. Light 
hellblau. Garter-—, violettblau. Sky--, 
himmelblau. Prussian-—, das Berliner: 
blau. Indi go-—, indigoblau. Smalt--, 
ſchmalteblau. True —, 1, Jächtblau, ächtes, 
fchines Biou. 2. + ddt; 5. B. a true — pro- 
testant, ein ddter Protestant, 

Blue apron, die blaue Sdpiirje; a 
—-apron-statesman, der politiſche 
Kannengieser, dex potutifirende Handwerter. 
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Blue-ashes, die blaue Aſche, das Kupfer: 
blau. — bell-flower, (Gvt.] die Glocken⸗ 
blume. —-bird, [Ornith.) eine Art Bach: 
ſtelze. —-black, 1. adj. blauſchwarze 2. s. 
die Reißkohle. —- bottle, 1, [Bot.] die blaue 


3. Zyane, Kornblume; --bottle rogue, ein 


Schimviname fiir Femand, der eine blaue 
Sade tragt. Suax. 2, die blane ney 
—-cap, 1. IIchthyol.) dev Blaukopf. 2 
Spottname fiir die Schotten Suak. —-day, 
ein trauviger Tag. —-devils, s. pl. div 
Miedergeidlagenheit, +—-eyed, adj. blau⸗ 
augig. —-fish, lIchthyol.) der Grugfopf. 
—-glass, die Blaufarbe, Schmalte. 
haired, blauhaasig. —-joha, Mine) der 
Flußſparh. --mantle, der Anwarter auf 
die Srelle eines Wappenhervides. —-stone, 
| Farberei] die Indigokübe. —-throar, 
lOrnith.] das Blaufehiden. —- veined, 
blaugeadert, biauaderig. 

Blue, adv. To look —, trüb, betrof: 
fen ausjehen. To look — upon any one. 
Jemand ſcheel, liber die Achſel anjehen. 


Blue, v. a. 1. blau firben, blauen, 
blauen. 2. blau antanfen laſſen Metalle). 


3. £ verbliiffen, befdamen, verwirren, ver: 
dutzen. 4. Bleicherei] durd) die erſte Qauge 
jiehen (Leinwand). 5 [Tecpnol.) mit Waid 

BSlue, s. das Btau. {farben. 

Bluely, bii‘ié, adv. 1. blau. 2, To 
burn —, ſchwach brennen @. Lidptey. To 
come off —, ( wit einem blauen Uuge, ſchlecht 
wegkommen. [blaue Farbe. 

Blueness, blu“nés, s. die Bläue, 

Bluff, blaͤß, adj. 1, aufgebtajen, 
plump, dick; ſtumpf. 2. polternd, tobend. 
mürriſch, rauh, unhoͤflich, barſch, trogig. 

A bluff-headed ship, [2ar.] ein 
Sif, deffen VBorderfteven wenig Vorſchuß 
hat. —- bowed, breite und flade Bacen 
habend (won Schiffer. 

Bluff, o. a. Sinem die Augen ver: 
binden, f. Blindfold. 

Bluff, «. {Mar.] das hohe, fteite Ufer. 

Bluffness, bluͤfenes, s. 1. die hip: 
liche Dice. 2. 4 die Grobheit, Barſchheit. 

Bluid, (chott.) blood. 

Bluish, bli‘ish, adj. blãulich. 

Bluishmess, bii‘ishnés, s. das 
Blaäuliche, Blaßblaue, die blaãuliche Farbe. 

Blunder, blin‘dir, v. n. 1. blind 
qveifen, jutappen. 2 ſich gröblich irren, 
Mißgriffe machen; zutappen; fajeln; plötzlich 
und unüberlegt ſprechen od. ſchreiben; her— 
ausplatzen (mit Etwas). 3, ſtolpern (wie 
cin Pferd, häufig gebraucht). 

To blunder about, zutappen, zuplatzen, 
blind zufahren. To — upon, ſich gröblich 
irren (in Etwas). A blundering fellow, 
der Faſelhans. lod. verwechſeln. 

Blunder, oe. a. blind vermengen 

To blunder out, mit Etwas heraus- 
plagen. 

Blunder, s. der Mifgriff, Irrthum 
durch Uebereitung u. Unbedachtſamtkeit, das 
Beriehen, der grobe Misariff, Schnitzer. 

Blunderbuss, blüu'dürbüs . 
1. der Musketon. 2, @ A mere =, ein Thlpel. 

Blunderer, han’ ddedr Candy 
Blunder-headss- der Dunimfopf, Tölpel, 
Stümper. 

Blundering, bidn‘ddclag 5 wih, 
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das Zuplatzen, Heransplagen. 2 die Unbe⸗ 
fonnenheit, [ads. untibertegter Weiſe. 
Blanderingly, bländürtngl, 
Biunker, chott. bungler. 
Biunket, ‘jtin‘két, s. eine 
Hellblau od. Lafurbtan. 
Blant, bint, adj. 1. ſtumpf wv. Sue 
ftrumenten). 2. ¢ a) plump, unbehoifen, 


Art 
as 


ſchwerfällig. b) dumm, einfiltiq, SnaK. ¢) 


rauh, derb, trogig, ungeſchliffen, barſch, grob. 
d) of fewer gu durchdringen, jw ergründen. 
To grow blunt, ſich abſtumpfen. To be 
— with any one, Ginem barſch, trogiq bes 
geguen. , 
Blunt-witted, einfältig, dumm. SHax. 
Blunt, v. a. ſtumpfen, ftlintpfen; abs 
ftumpfen (ein Inſtrument). 2. + a — 
pfen, lindern, ſchwächen, unterdrücken. 
To blunt one’s love. Ginen abſtoßen. 
Bluntie, (ſchott. snive hing. 
Blunting, blun ing, s. die Suriids 
hattung, Einſchränkung, Unterdrückung. 
Biuntly, bhintie, adv. 1, ſtumpf. 
2. rauh, plump, unhdfid), unjart, roh. 
Bluntmess, biin‘tnés., 5. 1. die 
Stumpfheit (wv. Gujtrumenteny, 2. die Rauh⸗ 
heit, unzarte, barſche Offenheit, Ungeſchliffen⸗ 
heit, Plumpheit. 
Blur, bluͤr, Gv. blur) s. 1. dev Flecken, 
Klecks. 2% + dev Schandfleck, Flecten. 
Blur, v. a, 1. auslöſchen, verwiſchen 
Etwas); entitellen. 2. bekleckſen. 3. + des 
ſudeln, beflecen Semands Ruf 2. 
Blurt, blart, v. a. 1. (gewöhntich mit 
out) unüberlegt herausfagen, herausplagen 


3.) (mit Etwas). 2 * Cat) höhnend angaffen 


(Chas). 

Blush, blish, (ſchwed. blyas; dan, 
blusser) v. n. 1, (mif at od, for) errdthen 
(liver, flix), 2. eine fanjte rothe Farbe haven 
Qvie the blushing rose). 

1. Blush at your vices, Bluah for 

your degraded country. Wessrer, 

Blash, v. a. 2 röthen, roth machen. 

Blush, s«. 1. die Röthe, Schamröthe. 
2. die rothe oder röthliche Farbe. 3. das 
plötzliche Erſcheinen, der flüchtige Anblick, 
erſte Anblick. 4. die leiſe Aehnlichkeit. 

At first blush, auf den erſten Anblick, 
anfänglich. To put any one to the ~, Gis 
nen ſchamroth madden. To get a = of any 
thing, Etwas nur im Vorbeigehen od. flüch⸗ 
tig fehen. [junge Madehens 

Blushet, bhiish te, 8. das beſcheidene 

Blushing, blisii‘ing, s. das Scham⸗ 
rothwerden, die Schamröthe. 

Blushiless, biish’/iés, adj. 1, nicht 
erröthend, nicht mehr errdthend, daher: 2: 
ſchamlos, unverſchämt. geröthet. 

Blushy, bliish’ * adj. röthlich / ſanft 

Bluster, pdiis'tir, vn. 1. (an 
wiithen, toben Giber), poltern, lärmen; prah⸗ 
len, 2. braujen, toben, fttirmen (. Winde). 

A blustering fellow, ein Polterer. 

Biuster, v. a. (mit down) — 
umreißen G. Windey. 

Hluster, s. 1. das Gerauſch, der 
Lärm, das Gerdfe, Gepvirer, das Toben, 
Würhen, Der Ungeſtüm. 2. die Windhenielei, 
Pramerci. 3. das Brauſen, Toben (des Win⸗ 
des), Gebrauſe; der Sturm. 





Blusterer, biis'tirir, « 1, ber 
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Polterer, Tober, 2. der Großſprecher, Prahler. 

Blustering, bhis‘turing, adj. 1, 
farmend, tobend, polternd;. —/fellow, Der 
Polterer. 2. ſtürmiſch, tobend, brauſend, 
ungeſtüm. 3. + laͤrmend; lebhaft; ſchwülſtig. 

Blusterous, blis‘tris, adj. tir: 
mend, gerdufdvoll; prablerifd).  [piece. 

Blype, (chott.) a shred, a large 

Bo, bi, inter}. wau! lſchlange. 

Boa, bea a, s. (Maturg.] die Rieſen⸗ 

Boar, bore, (augelf. bar; corn. bora) 
8. [Maturg.] der Cher. 

Wild boar, das wilde Schwein. Young 
wild —, [Waidmipr.] der Friſchling. 

Boar-cat, der Kater. —- pig, der junge 
Gher. —-spear, [Waidmfpr.] die Schweins⸗ 
feder. 

Boar, v. n. [Reitf.] die Naſe gu hod) 
tragen, den Kopf gerade vor fic) hinjtreden 
G. Pferden). 

Beard, bord, (angelſ. bord u. bred ; 
goth. baurd; ſchw. bord u. br&de) s. 1, das 
Bret, die Diele, Bohle, Bord. 2. dex Tifch, 
Die Tafel. 3. + der Tiſch, die Bekoͤſtigung, Koft, 
Tafel, daher: 4, die Koſtſchule, Srziehungsan- 
ftalt, das Erziehungsyaus. 5. die Tafel, woran 
eine Raths⸗ oder Gerichtsverſammlung fist, 
ber Rathstiſch. 6. + die Raths⸗, Gerichts⸗ 
verſammlung, das Geridt, die Verſamm⸗ 
hing, Koͤrperſchaft, das Kolleginm, der Aus⸗ 
fdhup Ceiner Verfammiung).. 7. [Mar.] a 
die Geite ded Gehiffes. by Cbefond.) das 
Berde, der Bord c) der Bord, der innere 
Theil eines Schiffes od. Botes cin der Phraſe: 
on board, aboard, an Bord). d) dev 
Schlag. 8. [Technol. der Werktiſch. 9. die 
Tafel, das Bret (ju einem Spiel; jy. B. 
chess-—, das Schachbret. 10. Buchbiund. 
ber Pappendeckel. 

A bed of boards, eine Pritſche. Side- 
board of a‘tub, die Faßdaube. Sound- 
—of a harpsichord, of an organ, der Ne: 
fonangboden eines Klaviers, oer Pfeifenboden 
einer Orgel. Falling —, die Fallthür, das 
Fallbrett, die Klappe. Straitening--, lNad⸗ 
fer} das Richtholz, die Richtmafdine Cfür 
den Meffingdraht. Softening —, [Gamifdy: 
gith.] das Ausſtreicheiſen. A book in —s,|— 
eit in Papierdeckel gebundenes, bröſchirtes 
Bud). — of trade, der Handelsrath. Coun- 
cil-board, der finigliche Geheime Nath. 
To come on board pd, aboard [Mar.]} 
an Bord kommen. To make short boards, 
{Mar-] über Schlage ſegeln od: wenden, To 
be on —, [Dear.] an Bord fein. — and —, 
[Mar.] Bord an Bvrd, hart an einander. 
— to —, neben einander. To goon — @ ship. 
an Vord gehen, fich einſchiffen. To ply to 
witdward by —a, (INar.] Sdplage machen, To 
be above —, geborgen, gedeckt fein. To deal 
above —, + unverdedt, offen, redlich handeln. 
To put out to —, Ginen in die Kot geben. 
To put out in —, (ein Rind) in eine Erzie⸗ 
hungsanſtalt thun. Bediente. 

Board-wages, s. pl. das Koſtgeld fiir 

Board, v. a. 1. dielen, taͤſeln cein 
Simmer), 2 Mar.) borden, enterm, 3. + 
Ginen antreten, angreifen; einen Angriff 
wagen (auf). Suax. 3. * aureden, Spenser. 
4. fpeifen, befidftigen, befijtigen u. logiren, 
tn die Koſt nehmen, in dé Kojt haben. 5. in 
die Rofl geben (Kinder z.), 
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Boarding-house 0d; —-place, das 
Speifehaus, Kofthaus, Boarding-school, 
die Koſtſchule, Penfion. 

Board, v. n. 1, Koftginger hatten, 2. 
(with) in die Koft gehen, in der Kost fein 
(bei) 5, Cin, at} Koſt und Wohnung haben in). 

Boardable, bérd‘abl, adj. [Mar.] 
enterbar, gebordet werden fonnend. 

Boarder, bér‘dir, s. 1. der Kofts 
ginger. 2. [Mar.] der Enterer. 

Boarish, bire‘ish, (vy. boar) adj. 
ſchweiniſch, viehiſch, grauſam. Suax. 

Boast, böst, (w. bostiaw) v. n. 
(of, + in) fic) riihmen Ceiner Sache), prah—⸗ 
fen (mit), ftoly fein (auf). » 

Boast, v. a. rühmen, anpreifen, “ger: 
ausſtreichen, anriihmen; prahlen anit). 

Boast, s. 1. Das Grofipreden, Grok: 
thun, die Prahleret, Großſprecherei, Rugm: 
redigfeit. 2. f u. | der Stolz (die * 
des Stolzes), der Ruhm. 

2. Trial by peers is the boast of the 
British nation. 

To make boast of .., 1, prahlen (mit), 
2, ſich Etwas einbilden (auf. 

Boast, (chotto talking to inti- 
midate. {ier, Prahler, Großſprecher. 

Boaster, böst'ur, s. der Großprah⸗ 

Boastfull, bstfül, adj. ruhmredig, 
prahlhaft, großſprecheriſch. Suak. 

Boasting, bist‘ing, s. das Groß⸗ 
thun, dié Prahlerei. lleriſch 

Boastingly, bdst'inglé, adv. prah⸗ 

Boastless, bést’lés,adj. anſpruchlos. 

Boat, bite, Cangelf. bat; din, baad ; 
w. bad; ir. bad) s. 1, das Boot, die Darke, 
der Nachen. 2. Cein kleines Schiff od. Fahr— 
jeg mit einem Maſt u. Segeln) das Flug: 
fchiff, kleine Fahrzeug. 

Advice-boat, das Pofts vd. Uvis(hiff. 
Ballast-~, das Dallaftimiff. Coach--, 
das Marktſchiff. Crank-—, die Schlupe. 
Ferry-—, die Fähre. Fishing-—, der 
Fiſcherkahn. Flat-bottomed =, das 
Lanudungsboot, Fly-—, das Flieboot. Jol- 
ly-—, die Fille. Long-—, das Langbvot. 
Passage-—, das Fährboot. Provision- 

> die Mtarketenderbarfe. Ship-—, die 
Schaluppe. Watering -—, die Waſſerbarke. 

Boat-bill, [Ornith.] der Hohlſchnabel, 
Löffler. —-flw od. —inseet, IEntom.)] 
Die Waſſerwanze. —- hook, der Bootshaken, 
die Schifferſtange. —-man oder boat’s- 
man, der Sovtsmann. —’s-painter vd. 
—-rope, das BSovtstau, Schaluppentau, 
Bootsſeil. —’s-scoop, die Waſſerſchaufel. 
—-shaped, (Sot.] buotfirmig.—-s taf f. der 
Schifferhaken, Bootshaken, die Gdifferftange. 
—-swain, bd‘an, der Hochbootsmann. 

Boat, v. a. in einem Boote transpor: 
tiren, forticdhaffen, weiterbringen (Waaren). 

Boatable, bite‘abl, adj. für Boote 
vd. Bite ſchiffbar w. Flüͤſſem. 

Boating, béte‘ing, s. 1. das Trans: 
portiren in Böten. 2 eine Todesftrafe in 
Perſien. lſchrei, Gebrüll. Dernam 

Boation, 0d4‘shin, s. + das Ge⸗ 

Bob, ((dvtt.) dance up and down. 

Bob, bob, s. 1. § ein an einer Schnur 
oder an einent Bande ze. herabhangendes, 
baumelndes, rundlides Ding, Daher a) das 
Gehange. bv) die Linſe, Penoellinfe. e) das 
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Orgehinge, die Bammel, Ohrbaumel. dy o 
die an einer Schnur zum Fifehfange befeſtig⸗ 
fen Würmer. 2 der Wiederhohungsvers od, 
die Worte am Ende eines Gedichts, die Ends 
jeile. 3. der Schlag, das Niittein, der Stog. 
4, dad Stichetwort, Geipbtt, die Stichetei, 
Gtichelvede. 5. das Geflingel, Geldute. 6, 


die Stubperiide. 7. der Stutz. He] 


To give a dry bob, ſticheln. 

Bob-cherry, die Baumelkirſche, ein 
Kinderfpiel mit einer herabhingenden Kirſche. 
—-royal, der Wachholderbeerbranntwein 
—-stays, [Mar] die Wafferftage. —-tail, 
1, der Stumpfſchwanz. 2. die Pfeilſpize. 3. 
© die Metze, Hure; ft der niedrige Poͤbet, 
Janhagel. —-taile 3 ftumpfiduoiusig: — 
wig, die Stutzperr Be. 

Bob, v.n. 1. pin u. her ——— 
mein, fanft an Etwas ſtoßen. 2. IFiſcherſpr.) 
angeln, fiſchen. 3. 4 angein (urd Kniffe 
gewinnen), 

Bob, v. a. 1. ſchlagen, prügeln, rüt⸗ 
teln, ſchütteln; leicht berühren. Snax. 2.* 
anführen, betrügen, ſchnellen. Suak. 3. ſpot⸗ 
ten, höhnen, aufziehen, necken. 4. kurz ſchnei⸗ 
den, abſtutzen, ftugen. 

Bob, s. Robert (Mame), f. Bobby. 

Bobance , bobanse’, s. t og 
Prahlerei. sa 

Bobbin, bév’bin, (fr) 8. Weberein 
die Spule, Einfaßſpule, der Klöppel. 

To wind the thread about the —. Garn 
fputen. (Gpiben, Lien. 

Bobbin-work, Ddie geklöppelte Arbeit, 

Bobby, bob’bé, s. Robert Maree). 

Bobo, bd‘bd, s. ein merikaniſcher 
Fiſch. 

Bocasine, bék‘kaséén, s. die Steif⸗ 
leinwand, die feine fteife -Leinwand. od 

Bocca, bok'ka, (it. s. (Giashiitte] 
das Schürloch. {intermittently, 

Bock, ſchott.) to vomit; to gush 

Bockelet, bok“Iét, s [Ornith.] 

Bockeret, bék’rét. { der langge © 
flügelte Falke. [hérring, s. der Diictting. 

Bocking-herring, bék’king- 

Bockland, bék'iaud, (Bookland) 
s. Nechtsſpr.] unveraͤußerliche Länderei, die 
jedesmal an den nachſten Groen fatten —! 
das freihe Lehen. : 

Bodach, ({dvtt.) old man; bug. : 
a-boo. = 1/¢ eines engl. Benny 

Boddle, (chott. eine Kupfermünze 

Bode, ſchott.) offer; what is 

bidden. i 


Bode, bédde, (angelf. boaian, bodigan) © 


v. a. verkünden, vorbedeuten, vordenten, bes 
deuten, ahnen Laffer (gewoͤhnl. v. Dingen. > 
Bode, »v. n. eine Vorbedeutung fein; 
fic) antaffen (gut od. schlecht). 

Bode, s. 1. die Vorbedeutung. 2. vied 
Halt, Wufenthalt (f. abide). : 
Bodement, bide'ment, s. * he 
Vorbedeutung, das Vorzeichen/ Anzeichen. 

Bodge, bche, v. a: + ſtutzen, zu⸗ 
rückweichen, anhatten, flecen bleiben; fehlen 
in einer Unternehinung; bloßes Flickwerk 
machen. (das Schnürleibchen. 

Bodice, béd‘dis, s. die Schnürbruſt, 

Bodied, bod‘id, adj. einen Korver 
habend, geftaltet; Cin —— — 
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Bodies, déd‘diz, spl. v, body; | 


A » die Schnürbruſt. 
Feat fe bod’ dking, 2 intexj. dag 
_ Bodlikins, b04'iékinz,§ dich der 


Henter! jum Denfer! pos alle Welt! 
Ess, bod’éles, adj. Ebrpertes, 
unforpertid. ’ 
Bodily, bod‘aéié, adj. 1, lieblich, 
forperlid). 2. + wirflich. 3. koͤrperlich cim Ge: 
genfage von geiftig). 2. + Erafrig, ernſtlich. 
Yo adv. 1, koͤrperlich, leiblich. 
To drive bodily upon a coast, [Mar.] 
mit der Geite des Schiffes gegen die Küſte 
treiben. To set — about pd, upon a thing, 
—— ſeine oer ea Etwas verwenden. 
‘ding. s. die Vorbedeu⸗ 
tung, a 
Bodkin, gine (ir, bad) s. 1, ein 
ſpitzes Guftrument um Lider gu madden, 
die Ahle, Pfrieme, Spicknadel 2. 2. die 
Schnürnadel. 3. + der Dolch. Suan. 4. 
—— das Kraͤuſeleiſen, die Friſirnadel, 


a he bdd‘dd, Cangelf, bodig) s. 1. 
der Korver (der Menſchen u. Thiere). 2. der 
Koͤrper, der Leib (das Phyſiſche, im Gegen: 
fage gu dem Geiftigen), 3. der Rumpf Wes 
wmienſchlichen Koͤrpers). 4. der Leichnam. 45. 
Semand, der Mann, Menſch, die Perfon 
Guweilen allein, off mit some, any, every 
und no, Semand, Federmann, Niemand). 
6. der Rirper, die Wirklichkeit im Gegen: 
ſatze von Bors oder Darjtellung). 7. der 
Robrper, die Koͤrperſchaft, Geſellſchaft, der 
Verein won mehreren od, vielen Perfonend ; 
bie Gemeine, Gunung, Zunft. 8. die Maffe, 
Menge. 9, [Milit.] die Hauptarmee, das 
Hauptforps. 10. die Truppenmaffe, der Hau- 
fen, das Korps cunter einem Anführer). 11. 
ber Kirper, die Gefammeheit, das Ganje 
(eine Durd ein gemeinſchaftliches Band ver- 
bundene, Ddenfelben Geſetzen unterworfene 
und Ddiefelbe, Beſchaͤftigung habende Gefell- 
ſchaft von Menſchen, 4. B. der Staatsbirger, 
der geſetzgebende Rirper 2.). 12, der Haupt⸗ 
beftandtheil, die Hauptmaffe , dex Haupttheil 
(eines Baumes, Wagens Schiffes rc.) ; der 
Stein (eines Ultars) ; der Bauch (einer Qaute) ; 
das Schiff (einer Kirche); der Stamm (eines 
Baumes 2c.). 13. der Korper eine Maſſe 
im Raume, 3. B. cin metalliſcher Körper, 
ein ſchwimmender Kirper, ein Lichtfbrper 2c.). 
14, etwas limfafjendes, die Sammlung, der 
Koder, das Syſtem ꝛc., z. B. ein Korpus 
Suris, eine Gefesfammiung 2c. 15. der Kor: 
per, Kern, Stoff, die Kraft, Giite, Stärke, 
Diehtigheit, 5. B. des Weins rc. 16. (Mater: 
{yr.] der Kirper (die Eigenſchaft der Garbe, 
fic mit dem Del fo innig und vollfommen ju 
vermiſchen, daß man Beides nicht von einan: 
der unterfdeiden Fann), 17, {| Der Körper, die 
ſinnlichen Gegierden. 18, die Ausdehnung 
einer PBrovinj); from the — of a county, 
aus einer Graſſchaft. 

A dead body, eit Leichnam. A lean -, 
eit Gerippe. A writ to apprehend the —, 
ein Verhaftsbeſehl. A busy —, 1, cin eifriger, 
hitziger Menſch. 2 ein Ranfemader. Any 

—, Jeder, irgend Giner, Every —, Seder: 
mann, Jeder. No —, Niemand. The — of 
a place, die Hauptfeſtung ohne die Ausen⸗ 
werte. = of a letter, Der Inhalt eines Briefes. 
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Body-clothes, s. pl. die Pferdedece, 
Schabracke. —-guard, die Leibwache. —- 
snatcher, der Häſcher, Bettelvogt. 

Body, ». a. bilden, formen, geftatten. 

To body forth, erjeugen, formen. Sak, 

Bog, bog ; (ir, bog, bogach; angelj. 
bugan) s. Lb. der Gumpf, das Moor, der 
Bruch. 2. [befond. Nordam.] der von Wur: 
jeln und Gras bedete fleine Fleck Erde in 
Sümpfen und Mooren, 

Bog-bean, [Sot.] der Biberklee. —- 
berry, eine Urt Preifelbeere, Kronsbeere. 
—-house, der Abtritt. —-land, einer 
fumpfigen Gegend angehdrig od. ineiner ſolchen 
lebend. —-ore, ein in fumpfigem Lande fic) 
vorfindendesGijenetj,—- rush, 1. die Sumpf⸗ 
binje. 2, EOrnith.) eine Art Grasmiice. 
—-spavin, [Thierarj.] Der Spath, —- tr ot- 
ter, l. (aud) —-lander) dev Sewohner 
einer fumpfigen Gegend, Sumpfoewohner ; 
Buſchklepper. 2 f der neu angefommene 
Srlinder in London, —-whort, [Bor.] 
eine Art Heidelbeere. lſenken. 

Bog, v. a. im Moraſte u. Kothe ver⸗ 

Boggle, bog'gl, v. n. 1. pin u. her 
ſchwanken, gdgern; (at) unſchlüſſig, zweifel⸗ 
haft ſein (über). 2. (at) zurückfahren, zurück⸗ 
treten, zurückſchrecken, zurückweichen, ſtutzen 
(vor). 3, ſich verſtellen, heuchein. 

Boggle, v. a. (Nordam.] o in Ber: 
legenheit jesen, 

Boggle, s. Oertl.) der Geift , das 
Gejpenft. —-boe, die Feldſcheuche. 

Boggler, bég’giur, s. der furdt: 
fame, unſchlüſſige Menſch, Zauderer. Suak. 

Bogglish, bog’glish, adj. + zwei⸗ 
felhaft. 

Boggy, boͤggè, adj. ſumpfig, moorig. 

Bogilly, (jvtt.) full of goblins, 

Bogle, ) bog‘gl, s. der Popanz, 

———— das Geſpenſt. lbuh. 

Bohea, béhe’, s. (Dandel] dev Thee- 

Bohemia, — ⸗. [Geogr.] 
Bohmen. 

Bohemian, bdhé/méin, adj. bbh— 
mifd. ⸗ s. 1. der Dohme. 2. der Sigeuner. 

Boiar, ) béi‘ar, s. dex Boyar (ruff. 

— Edelmanm. 

Boiarin, böl'ärin, s. [Rußl. ] der 
Mann von guter Herkunft, der feinſinnige 
Mann; das Familienhaupt. 

Boil, boil, (fc. bouillir) v.n. 1, kochen, 
fieden Curd) Higey. 2. ICheme] verdampfen, 
perdunften. 3. + kochen, auforaufen, wogen, 
brauſen, ſchäͤumen (Wellen). 4. + kochen, 
water, in Wallung fein (das Blut). 5, 
fochen, fieden (in einer fiedenden, kochenden 
Flüſſigkeit befindlidy fein) Cwie das Fleiſch 
fot). 6. auforaufen, fprudein avie Säuren 
und Alkaliem. 

To boil fast, mit großen Blaſen fieden. 
To — away, durch Roden verdampfen, ein: 
fochen, verfudjen To — over, 1. überkochen, | fi 
fiberfaufen, uͤberwallen, überſieden. 2. + vor 
Zorn außer ſich fein. 

Boil, v. a. fieden, kochen cm fieden: 
den Wager zurichten); ausfoden. ra 

To boil to pieces, zerkochen; verfodjen. 

Boil, (din. bylde; angetj. bile; arm, 
buily s. die Beule, das Geſchwür, der Schwä⸗ 
ren, das Blutgeſchwür; die Schwiele. 

Boiler, boil'a Urry Se 1. der Sieder. 
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2 das gum Komen tonite, Gefaͤß der 
Keſſel, Kochofen, Siedekeſſel. 3. Münzw. 
der Ausglüher, Schroͤtlingsglüher. 4. lDampf⸗ 
maſch.) der Keſſel. 

Boilery, pbéil'ire, s. vie Giavecci, 
Giedehtitte, Satz: 2. ſederei. 

Boiling, boil‘ing. adj. 1. ¥ ſiedend. 
2. t feurig, hitzig, überſprudelnd. 3. —- weil, 
der Springbrunnen. 

Boisterous, biis‘téris, adj. wu: 
geftiim, ſtürmiſch, heftig, ftiirmend (om 
Winde). 2 haſtig, lärmend, tobend, polfernd 
(vo. Menſchen). 3. + groß, fehwerfallig, un⸗ 
behülflich. 4. grog heftig (von der Hike). 

A boisterous youth, ein Schwinrels 
Fopf. {ungeftiim, mit ungeſtüm. heftiq. 

Boisterously, biis‘tévisiés adv. 

Boisterousness, béjs‘térisnés, 
§. die Hefrigfeit, der vd. das Ungeftiim , das 
ſtürmiſche Wefen, Toben 

Boitier, pair, fr, Ws. die 
Büchſe mit chirurgiſchen Apparaten od. mit 
Heilmittein. Sua. [fettthunartig. 

Bolary, bi/lard, adj. boiusartiq, 

Bold, bald, (angelſe bald, bealch adj 
1, kühn, muthig, unerſchrocken, furchtlos, 
beherzt, herzhaft, tapfer Coun Menſchen tind 
Thierem. 2. kühn, Muth erfordernd cein 
Unternehmen). 3. 7 dreiſt, frei, vertrauens— 
voll. 4. | tin, dreiſt, frech, fed, unverſchaͤmt. 
5. + kühn @ie Bilder in einer Rede 2c.. 6. 
fteil, hervorragend; abſchüſſig, jäh, ſteil in 
das Meer hinabgehend eine Untiefe veran— 
laſſend, von Landſpitzen), daher: [Mar] 
A—shore, eine ſichere Küſte, ein flaches, 
ſicheres Ufer. 

Too bold, tollkühn. He was — to speak, 
er wagte es ju reden, To make — od. beffer 
to be —, fid) die Greiheit nehmen, ſich ev: 
kühnen, fic) erdreiſten. To be too — with, 
Etwas ju frei tadeln, kritiſiren. To make — 
with, fic) erkühnen fiber Etwas zu ſpotten, 
loszuziehen. Itisa— word, das iſt viel geſagt. 

Bold-face, 1, die Unverſchämtheit. 2p 
dev Freche, Unverſchämte. — faced, unz 
verſchämt, fred). 

Bold, v. a. + fiihn, dveift machen. 

Bolden, bdid‘dn, v. a. + flihn, be: 
herjt machen. — v. n. dreift werden, fich ers 
kuͤhnen. 

Boldly, bld“eé, adj. 1. kühn, mus 
thig, unerſchrocken, furchtlos, vertrauensvoll. 
2. Guweilen) unverſchämt. 

Boldness, bdid’nés, s. 1. die Kühn⸗ 
Heit, der Muth, die Unerſchrockenheit, Furcht⸗ 
lofigteit. 2. + die Kühnheit Gin Rede, Schreib⸗ 
art, Malerei und Bitdhauerei). 3. die Drei- 
ſtigkeit, Zuverſichtlichtkeit, Keckheit. 4. die Frech⸗ 
heit, Unverſchämtheit. 5. die Freimüthigkeit. 
6. | das Vertrauen, Zutrauen Gu Gott. 
7. die Steitheit, Schroffheit (einer Küſte, eis 
nes Gerges). — of the shore, das flache 
ſichere Ufer. 

Bole, ſchott a locker in the 

Boal, § wall for keeping 
books ete. Window-bole, a 
window with blinds of wood. . 

Bole, bile. s. 1, + der Sramin, Baum 
ftamm. 2. ein Kornmaß (= 6 bushels), 
3. die Höhlung, das Becken; dex Pfeifentepts 
der Becher (f, Bowl. 





| Bote, (gr. s. [Geci.] der Bolus 
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BRoletate, bi/létate, s. (Cherm.] 
das Löcherſchwammſauerſalz. 

Boletic, piléik, adj. [Chem.] — 
acid, die Löcherſchwammſäure. 

Boletus, bdlé'tis, s. 
Loͤcherſchwamm, Bolet. 


[(Got.] der 


aden — ; béling,{ s. [War.] tie 
rg ing; Boleine, Bois 
Boline, / bd‘lin, | eine. 
Bowline,S 


[ Meteorol. ] 


Bolis, bo'lis, (gr. s. 
der fliegende Drache. 

EBoll, balk (angelſ. bolla) s. 1, Bot.] 
die Schote, Hülſe, Gamenfapfet, Fruchthülſe, 
(nad Andern weniger vidtig) der Stängel. 
2, cbisw. flir Bole, Nr. 2). 

Boll, v. n. in Schoten aufſchießen, 
(nach Andern) Stängel treiben, 

Bollards, bol/lardz oder 

Bollard - timbers, béi/lard- 
tim‘burz, s. pl. (Mar.] die Dalben, Bündel, 
RKiffen. 

Bollen, bél'In. adj. * geſchwollen. 

Bollmong, } béll’mong, s. + 1. 

Bollemmong,§ der Buchweizen. 2. 
das Miſchkorn. 

Boll-snipe, ) bill'- snipe, s. 

Bol-snipe, i [Drnith.] das Roth: 
beinchen. 

Bolster, bdle‘stir, (angetf. bolster; 
perf. balisht) s. 1. das Polſter, Kiſſen, der 
Pfühl; Kopfpfühl, das Kopfliſſen. 2 | Chir.] 
die Kompreffe. 3. [Garter] das Gattelpot: 
fier. 4. [Mar.] die Bekleidungskiſſen der 
Stage. 

Bolster, v. a. 1. + mit einem Pol⸗ 
fter, Dette verfehen. 2. mit einem Potter, 
Kiffen unter dem Kopfe, Arme unterſtützen. 3. 
(aud) mit up) unterſtützen, aufrechthalten. 4, 
[Ghiv.] mit einer Kompreſſe verfehen (Wun- 
den), eine Kompreſſe legen (auf eine Wunde). 

Bolster, »v. xn. auf dem Poljter liegen. 

Bolstered, bdle’ stiird , adj. aus: 
gebaucht, bauchig. [terftuger. 

Bolsterer, bile’ stiriir, s. Der Un: 

Bolstering, béle’sturing, s. die 
Lehne, Stiige. . 

Bolt, bolt, (dan. bolt; rug. bolt; 
angelſ. bolta) s. 1, der Bolzen, Pfeil. 2. der 
Bolzen, Riegel Gur Vefeftigung von Thiiren). 
3. der Bvken Mageh. 4. der Donnerkeil, 
Blitz. 5. die Quantitit von 2% Ellen Kaz 
nevas. 6, der Ring am Gewehrlauf. 7. das 
Sieb; der Veutel cin Mühlen). 8. die Feffet, 
pl. die Bande eines Gefaugenen, 

Bolts of the gun-carriage, JArtill.] die 
Laffettennaigel. Forelock-—, [Mar.] der 
Siehnagel. Ring-belts, [Mar.] die Buds: 
vhren, Bodshirner. Rag--, (Mar.] der 
Tackſpieker. Fender-—, ein eiſerner Bol: 
gen mit rundemRopfe. Dead —, ein ftehen: 
der Riegel. Spring-—, der Riegel mit einer 
Feder. —-upright, Ferjengerrde, pſfeil— 
gerade. lrenwitz ijt bald gu Ende. 

Prov, A fool’s bolt is soon shot, Rar: 

Bolt-auger, lMar. der grope Bohrer. 
--boat, (IMar.] ein flarfes Govt, - head, 
[Chem.] der glaferne Deftillirfolben. —-rope, 
{Mar.] das Leif eines Gegets. —-sprit vd. 
bow-sprit, [Mar.] das Bugipier. 

Bolt, v. a. 1. mit einem Bolzen oder 
eifernen Nagel befeftigen (eine Thüre ic.)3 a) 
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anboljen, vernageln. b) zuriegeln, verriegeln. 
2. befeſtigen, halten, fſeſſeln, hemmen. Suan. 
3. herausſtoßen, ſchnell ausſprechen, mit 
Etwas herausplatzen (oft mit ont). 4. ſieben, 
beuteln (Mehl 2c), Gn Nordam. nur yom 
Gieben in Mühlen). 5. [Waidniypr.] auf: 
treiben, aufiagen, aufftiubern 6. (gewöhnl. 
mit out) ausſondern, fichren genau unter: 
fucben, priifen oder erwagen. 7 + reinigen. 
Suak. 8. abhandeln, beſprechen ‘einen wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Gag). 

To bolt out, 1, Ginen ausholen ans: 
forfehen. 2. heraustoden. Time will — out 
the truth, die Seit wird die Wahrheit an’s 
List bringen. To—up, + feſſeln. Suak. 

Bolt, v. n. 1. Gplötzlich herausfahren, 
hervorftiirgen , herausſtürzen (aus einem 
Haufe rc.), (gewdhnt. mit ont), 2. 4 mit Ct: 
was herausplagen, 

Tears bolting at her eyes, ihren Au—⸗ 
gen entſtürzende Dhranen. 

To bolt in od, into, heremplagen, hin: 
einſtürzen, hereinfttirjen cin ein Zimmer). 
To — out, herausſtürzen. 

Bolter, béluir, s. 1. der Mühl— 
oder Mehlbeutel, Durchſchlag, Geiher, das 
Sieb, Beuteltudy, Geihtucy. 2. eine Art Nes. 

Bolter, v.n. (Oerti.) gerinien wom 
Blut 2c.); beſudeln. Suak. 

Bolting, boͤl'ting, s. 1. das Befeſti—⸗ 
gen mit einem Bolzen. 2 das Gieven. 3. 
die Wbhandiung, Crodvrerung, — 
Streitübung. 

Bolting-bag, der Mühlbeutel. 
cloth, Der Seihebeutel, das Beuteltuch. 
—-house, [Miihlen} die Beuretfanmer. 
—-huteh, [MNuhle) der Mehlkaſten, Beutel⸗ 
faften. —-mill, die Beutelmaſchine. -—-tub, 
Mühle] der Mehlzuber, Zuber gum Sieben 
und Beuteln des Mehls. 

Bolus, bo‘lis, gr.) ‘s. [Med.] die 
Pille, Arzneikugel. Quieting —, das Schlaf—⸗ 
tränkchen. [eine Art Schlangen in Amerika. 

BBoum, bom, s. Naturg. der Bom, 

Bomb, bim, (gr. s. 1. die Bombe. 
2. der Kuall, das große Geräuſch, Gerije. 
3. der Schlag auf eine Gloce. 

Bomb-chest, die Bombenkiſte. 
ketch oder ~-vessel, die Sombardir- 
galivtte, das Bombardirſchiff. 

Bomb, v. a. + bombardiven, mit 
Bomben beſchießen. 

EBonrb, v. n. dumpf ertdnen, ſchallen. 

Boanbard, büm“bärd, s.1. + [2Urtifl.] 
die Donnerbüchſe, Bombarde. 2. IArtill.) 
das Bombardement. 3. + dads Weinfaß; 
Trinkgefäß; der Schlauch. 

Bombard, bum bard‘, v.a. (Urtill.} 
bombardiren, mit Somben beſchießen. 

Bombardier, bimbirdeér’, s. 1. 
Artill.) der Bombardirer. 2 [Cutom.] der 
Bombardirkäfer. 

Bombardment, bümbärd'mént. 
s. lArtill.] Dads Beſchießen mit Bomben, das 
Bombardement, die Bombardirung. 

Bombardo, bimbar’ 4, s. [Mui] 
id. m. [der Bombaſſin. 

Bombasin, bimbazéén’, s. Indſt.) 

Bombast, bim’‘bast, s. 1. [3udjt.) 
der Bombaft. 2. + der Schwulſt, Bombaſt 
(der Worte ꝛc.). [Drid). 

Bombast, adj, (hwiilftig Gin Wus: 
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Bombastie, bimbisitk, 
Bombastical,, bimpas kd, 

adj. ſchwülſtig/ hochtrabend Gm Au 

Bombastry , biin’bastré. s. der 
Schwulſt, die Schwüiſtigkeit am Ausdri 
der Bombaſt. lpenſaures i. 

Bombiat, biim‘béar, s. ( Chem.) rau: 

Bombie, bim‘vik, adj. (Chem, ] 
—acid, die Raupenfdure. 

Bombilation, biimbild’shin . : 

Bombulation, bimbild’sh 
(fat.) s. + der Knall, das Gerdje, dag Shab 
len, Krachen. 

Bombycinous,bimbis'énis, adj. 
1, feiden. 2. von der Faroe der Seiden⸗ 
raupe, ſeidenraupenfarbig. 

Bombycinusi, brimbis’éutim, $s. 
[Handel] die aſſhriſche Seide. ah 

Bombyx, bim‘biks, s. 1. der Seis 
denwurm. 2 eine Art Viene. (lief. 

Bo'na-fide, (at. W.) ehrlich, reds 

BWonana, bond'na. s. die Bonana. 

Eona-roba, b0‘na-rd‘ba, “Gita, oh: A 
feile Dirne, Buhidirne. Siak. 

Bonair, bönare“, (ital. bonario) adj. 
* gefällig, gutmüthig nachgiebig. 

Wonasus, böna“süs, (lat.) s. [Zobl.] 
der Buckelochs. 

Bon-chretien , bänkröttsheen, 
(fr. WB.) s. [Pomvi.} die Chriſtbirne. 

Bond, bond , Cangelf. bond) s. 1. § 
etwas Bindendes , das Band, die Kette, das 
Tau, der Srricf 2c. 8. das Band Gum Bes 
feſtigen, Zuſammenhaltem. 3. die Berbins 
dung. 4. pl. die Ketten, Feſſein, daher: 5, 
t die Gefangenjehaft. 6. + das Band, die 
Bande (Als Grund und Mittel der Verbins 
dung). 7. die Verbindlichkeit, Verpflichtung 
8. lRechtsſpr.) die Obtigation , der Schein, 
die Verſchreibung, Handſchrift. ISuak. 

Bond of air, die Stimme es Neftor. 

3. Let walls be so constructed as to make 
a good -. Mortimer, 

Bond, adj. gebunden, eg leib⸗ 
eigen, gefangen. 

Bond-maid, die Leibeigene. —-man 
oder —-servant, der Leibeigene. —-ser- 
vice, die Leibeigenſchaft. —-slave , der 
Leibeigene, die Leibeigene. —’s-man *1. der 
Cetbehyene, 2. der Bürge. —-woman oder 
—’s-woman, die Leibeigene. 

Bond, v. a. cine Handſchrift * 
(fie); die Zahlung einer Schuld * eine 
Verſchreibung ſichern. 

Bondage, bon‘daje,s.1. — 
ſchaft, Dienſtbarkeit, Leibeigenſchaft, Dienſt⸗ 
pflichtigkeit. 2. die Geſangenſchaft, Haft, dev 
Swang. 3. die Verpflichtung/ Verbindlichkeit. 

Bonduc , béu‘dik, 4. [Bor.} der 
Schuſſerbaum. 

Bone, bone, (angelſ. —* ſchwed. 
ben; dan. been) s. 1, der Knochen, das Bein; 
(bei Fiſchen) die Grate, Fiſchgräte. 2. [Kocht.] 
der Knochen mit daran beſindlichem Fleiſche. 
3. pl. [Gpisenfloppetn) die beinernen Klöppel. 
4, pl. die Würfel (zum Spieh. 5. pl. die Freis 
billers der Schauſpieler. 

To be upon the bones, +O Ginen ans 
areifen, Einem gu Leibe gehen. Tomake no—s, 
fich nicht lange bedenfen, ſich fein Gewiffen 
Daraus machen. To pick a =, an einem Knos 








chen nagen. You lazy bones! fauler Geſell 


Fate, far, fall, fat. M&, mét. Fine, fin. Nd, move, nör, git, dil. cldid. The. tb, fall. thin, THis. _ 
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~ Bone-ace, cine Urt Kartenſpiel. —- 
ache, die Sdmerjen in den Knoden. — 
breaker, [Ornith.] der Beinbrecher, Meer: 
ddr. —-flowér, [Sot.] die Ganfeblume. 
a -glue, der Knochenleim. —-lace, * die 
gefloppelten Spitzen. —set, v. a. [Chir.] 
wieder einrichten Knochen). --setter, der 
Wundaryt. —-setting, (Chir.] das Wie- 
Dereinridten (won Knochen). —-spavin, 
(Thierarj.] der Spath Cam Sprunggetené der 
Pferde). 

Bone, v. a. 1. [Kothf.) ausbeinen. 
2. mit Fiſchbeinen verſehen Schnürleibchen). 
3. © behende, geſchickt beſtehlen. 

io ne⸗cl, bé‘ned. adj. Knochen habend, 
knochig, beſonders in Zuſammenſetzungen ge- 
braͤuchlich, z. B. strong-boned, ſtark⸗ 
knochig. llos. ‘Sax. 

Boneless, bine‘lés, knochenlos, bein— 

| Bonetta, vinéeta, 5. [Ichthyol.) 
ber Breitfiſch Sonit, die Pelamide. — [feuer. 

Bonfire, bon‘fire, s. das Freuden: 

Bongrace, bén/grise, s. F das 
Stirn⸗ vder Sonnenhütchen. 

Boniface , béu‘éfise, s. Boni— 
facing Name). (verguiten. 

Bonify, é‘néfl, (fe. bonifier) v. a. 

Bonito, bévée'td. s. apne) der 
Bonit, Breitfiſch, die Pefamide. 

‘Bonmot, bi'md, (jr. W.) 4. das 

ige, ſinnreiche Wort, der wisige Einſall. 

Onnally, cchott. der Ub(hieds- 

—— 5 trunt. 

Bonnet, bon‘nit, (fr. W.) L. die 
* Kappe; der Damenhut, die Haube. 

2. Feſtungsb.] die Kappe, Bonnetirung. 3. 
[Mear. | das Bei⸗ oder Leifeget, Nerf. 

“Bonnet a préire, ſFeſtungsbe] die 
Pfaffenmütze. —-pepper, eine Art Guinea: 
{jiehen. Snak 

‘Bonnet, vp. m. die Amtsmütze ab- 

Wonnet - laird, (dott. smali 
proprietor of land. 

Bonnibel, béu‘névéi, (fr. s. das 
hduͤbſche Wadden. Srenser. 

| Bonnie, 2 (fhott.) handsome, 

Bouny, § beautiful; strong. 
worthy, Approved 

Bonnilass, bon ‘ndlas, a Das (hone 
Madden. Srenser. 

. Bonnily, béo‘nélé, adv. 1. miter, 
artig, holdjelig, gut von Anſehen. 2 wohl⸗ 
beteibt. 

Bonniness, bou‘nénés, s. $ 1. 
die Froͤhlichkeit, Munterkeit, Aufgeräumt⸗ 
heit; Artigkeit, Holdſeligkeit, Anmuth. 2. die 
Wohlbeleibtheit. 

Bonnock, (chott. cine Art dicker 
Brotkuchen od. Hafermehl⸗Laib. 

Bonny, bou‘né, (fr) 1. hübſch, artig. 
2, froh, febhlich, auigeweckt, heiter, munter. 
3. (wohlbeleibt, fert (ehr gebräuchlich im 
Sryorriand). 

Bouny-blade, ein hübſcher Burſch. 
=elabber, die faure Buttermilch; (Mord: 
amerifa) liberty. die faure, geftandene. Milch. 

Bonny, s. [Min. das Erzlager. 

Bonny-wawlies, (jvtt.) toys, 
trinkets, Wawlie drückt gewöhnlich et: 
was Shines aus. [enger Wollenjeug. 

Bonten, bon‘ta, s. Indſt. cin 

Bonum magnum, böl nüm 
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mag‘mim, (at.) s. [Pomvl.] dte Konigs 
pflaume. 

The red bonum magnum, bie Kaiſer⸗ 
pflaume. The white -, die Katharinenpflaume. 

Bonus, bé‘niis, (at. s. [Handel] 
die fiir ein Anlehen, ein Priviteginm re. ge: 
gebene Pramie. 

BBomy, bonè, (y. bone) adj. 1. tnd: 
chern, beinern. 2. knochig, knochicht, beinig. 
3. ftarf von Knochen, ſtarkknochig. 

Bonze, bon‘ze, s. lindiſches Prieſter⸗ 
thuim) der Bonje. 

Booby, boob, s. 1. der Tölpel, 
Ginfaltspinyet. 2. [Drnith.] der Geeftord). 

Book, book, (angety. boc; goth. boka; 
isl. book; dan. bog 5; ſchwed. bok) s. 1. das 
Bue. 2 das Such Cie Abtheilung meinem 
Buche od. Werke). 3. [Handel] das Buch, Rech: 
nungsbuch Handlungsbuch, Kaufmannsbuch. 
Ja. die Bedingungsſchrift. Suak. 

Cash-book, [Handel] das RKaffen- 
vd. Kaſſabuch. — of expenses, das Wusgabe- 
bud). Sales-—, das Berfaufsbud. Re- 
evipt-—, [Handel] das Einnahmebuch. 
Pocket-—, das Taſchenbuch. Lunvoice--, 
das Waarenrechnungsbuch. — of charges of 
merchandize, das Speſen-, Unkoſtenrech— 
nungsbuch, Bill-—, L. das Rechnungsbuch. 
2. dad Werhfelbud. — of accounts, das 
Rechnungsbuch. — of receipts and disburse- 
meuts, das Ausgabe⸗ u. Ginnahmebud). — of 
memorandums, das Gedenkbuch. — of house- 
expenses, das Hausbuch. Letter-—, Han⸗ 
det) Das Brieſfbuch. A paper-—, ein unge- 
bundenes Sud). The waste —, [Handel] die 
Kiadde, Srrajje. A dealer in old —s, der 
Antiquar. The red —, + der engliſche Staats: 
falender, das engl, Staatshandbuch. With- 
out +, 1, auswendig, aus dem Kopfe, un—⸗ 
geidbrieben. 2. ohne Autorität. To be in 
one’s —s, a) in gütigem Wndenfen, in Gunjt 
bei Jemand ſtehen, in Jemands Schützlings⸗ 
buch ſein; b) Jemands Schuldner ſein, 
Einem ſchuldig fein. To mind one’s —, mit 
anhaltendem Fleiße ftudiren. To run into 
one’s —, bei Einem in Gehulden gerathen. 
To get into one’s —, Jemands Wohhvollen 
erfangen, To fall to one’s — again, feine 
Grudien fortſetzen. To get out of one’s —s, 
Einen bezahlen. 

Book-account, [Handel] die gebuchte 
Ausgabe⸗ und Einnahmerechnung. —-bia- 
der, det Buchbinder. —-binding, dic 
Buchbinderfunt, das Buchbinden. —-de bts, 
s. pl. die Buchſchulden —- ful, voll von Res 
miniscenzen aus Büchern, voll unverdaurer 
Gelehrſamkeit, mit Buͤchergelehrſamkeit an- 
grfiillt. —~-keeper, [Handel] dev Buchhal- 
ter =-keeping, [Handel{ das Buchhatren, 
die Buchhaltung. —-land, ſ. Boekland. 
—-lbearned, fchulgelehrt, beiefen. —-lear- 
ning, die Buchgelehr(amfeit, Belejenheit 
(driidt oft Mangel an praktiſchen Kenntniſſen 
aug). —-maker, 1. J der Gchriftitelter. 2. 
| dev Bücherſchmierer. +-making, das 
Biicheriehreiven. —- many, der Gelehree, 
Büchermenſch. Saak. —-mate, dee Mir 
ſchüler. —-oath, der auf die Bibel geteiftete 
Gid. —-seller, der Buchhandter. ~-sél- 
lingvd.—-trade, der Suchhandel.—-store, 
ber Buchladen. —-worm, 1, rr der 
Bücherwurm. 2 + der Bücherwurm. 
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Book, v. a. in cin Sud aufſchreiben, 
eintragen ; [Handel] budjen, To = yet 
einſchreiben. 

Bookish, pédk‘ish, adj. 1. den 
Büchern ergeben. 2. eifrig im Studien. 3. 
mehr mit den Biichern als mit der Wet bes 
fannt, ftubenhoctend. SHak. 

Bookishness, bidk‘ishnés, 8. 1. 
das cifrige Studiren. 2. bie Bücherliebhaberei, 
Bücherſucht. Bücher. 2. ungelehrt. 

Bookless, bouk'les, adj. 1. vhne 

Booley, boo‘la, s. Irl.] Semand, 
der ein nomadiſches Leben führt. 

Boom, bédm, (din. bom) s. 1. (Mar.} 
Gpiere, Leefegelipiere. 2 der Hafenbaum; 
die Kette, weldhe man tiber einen Fluß zieht, 
um ihn det feindlichen Schiffen zu verfperren. 
3. [Mar.] die Signalſtange, die Dale dag 
Seezeichen. 

Boonn, (angelſ. byma, byme, bymian) 
v. wu. 1. PMar.] (aud mit out) mit vollen 
Segetn fahren, alle Segel ansfesen. 2 
wogen, braufen, fic) thtirmen @on Welleny. 
3. + fortbraufen, fortſtürmen. 4. ſchreien, 
briiflen Gon der Rohrdommeh. 

To come booming, (War.] mit vollen 
Segeln fahren oder kommen. 

Boon, böön, dat. bonus; norm. 
boon) s. 1. die Gabe, Verwilliqung, Gnade, 
gewihrte Gunjt, Wohlthat, Gefalliqkeit, das 
Geſchenk. 2. die Bitte, das Bittgeſuch. Asn. 

Boon, (fr. bon) adj. 1, froͤhlich, mun⸗ 
ter, 2. 2 gütig, gut, freigebig. Mivrow, 3 
gefällig, angenehm. Heuteng. 

Boops, bodps, ⸗. [Sehthyot.] der 

Boor, bédr, (angelſ. gebur) 8: 1. dev 
Bauer, Landmann, 2. + der Bauer, der uns 
gebildete, rohe Menſch. 

Boord, (dott. board. 

Boorish, bodr'ish, adv. 1, baͤuriſch 
2. linkiſch, grob, rol, ungebildet. Sax. 
— adv. Boor‘ishly, bäuriſch, 

Boorishness, bdor’ishnés, 8. das 
Baͤuriſche, bäuriſche Weſen; das rove, un—⸗ 
geſittete Betragen, die Grobheit. 

Boor - worm, bodr'-wirm, 4 
[Maturg.| der Holjwurm, Seewurm. 

Boortree, ( dott.) the shrub 
elder, planted much of old in 
hedges of barn-yards ete. 

Boose, bidse, (angelf. bosig, 
bosg) s. + det Kuhſtall, Ochſenſtall. 

Boose, 

Bouse, 

Boosy , b00/zé, adj. o benebelt , ein 
weniq berauſcht. [needs 

Boost, (chott., behoved, must 

Boost, boost. v. a. [Nordam.] urd 
Stöße, Schlage ae, ) aufſtoßen (Envas). 

Boot, bööt. (angelſ. bot, bote) v. a, 
1. mugen, frommen, elfen (faft nur mit it 
gebräuchlich, z. B. What boots it? wads 
Hilff e6?), 2. * Gereichern, begaben » Ginem 
Bortheil bringen. Swak. 
Boot, ¢. 1. dev Gewinn ,’ Vortheil, 
Mugen, 2 (dasjenige, was gegeben wird, 
um einen Tauſch verhatrnipmapig zu madden 
oder auszugleichen) Die Zugabe, der Ueber⸗ 
ſchuß. Suak. 3. dev Raub, die Beute. Sua. 

To give to boot (angel/. to bote), in dew 
Kauf geben. To, überdieß, ovendrein, 


} bbdze, v. a. © faufens 





darein , it den Kauf. Tis no —, es iſt mu⸗ 


106 = Fite. far, fall, fat. Mé, mét. 


Fine. fin. No. mdse. nor, gat, oil, eload. :Tibe, tub, fall, thins T Hise 





BOO 


fonft, ed frommt Nichts. 

Boot, (fr. botte; ir. butais) s. 1, det 
Gtiefel. 2. [Foltergerath) der ſpaniſche Stie- 
fel. 3. Der Kajten unter dem Kutſchenbocke, 
Kutſchkaſten; die Wagenkelle; Gisw. aud) 
der Kutidenbod; das Kutfdenteder. 

Fhin-boot, der Halbjtiefel, Fishing- 
boots, die Waſſerſtiefel. Hunting-—s, 
die Jagdſtiefel. Jack-—s, die Steifjtiefel, 
Reitſtiefel. 

Boot-catcher, * der Stiefelauszieher 
in einem Wirthshauſe, Hausknecht. — - 
hooks, s. pl. die Griefelhafen. —-hose, die 
Kamaſchen, Stiefelſtrümpfe. —-jack,. der 
Stiefelknecht. —-last, dev Stiefelleiſten. 
~-leg, der Stiefelſchaft. —-maker, der 
Stiefelmacher. —-pulls, s. pl. die Stiefel: 
anjieher. —-stockings, s- pl. die Stiefel: 
fiviimpfe. —-strap, die Gtiefelftrippe. —- 
topping, [Mar.] das Reinigen des Schiffs⸗ 
bodens, nahe an der Oberfläche des Waſſers, 
von dem Seetang und den Muſcheln. —-tre e, 
bas Stiefelholz, Der Stiefelleiſten, Stiefelblock. 

Boot, v. a u. v. m. Stiefel anziehen, 
ſtiefeln, beſtiefeln. Booted, geftiefelt. 

Bootee, bootee’, s. der kurze Stiefel, 
Halbſtiefel. 

Bootes, boo‘tez, s. [Aſtron. J Boo⸗ 
tes, der Bärenhüter GSternbild). lhütte. 

Booth, booTH, * die Bude, Bretter⸗ 

Boot-hale, bööthäle, v. a. plün—- 
dern, auf Beute ausgehen, Beute machen. 

Boot-haler, boot’ haluͤr, der Plün— 
derer, Parteiginger. [bie ſpaniſchen Stiefel. 

Booting, boot’ ing, s. [Golterg.] 

Bootiess, béor'les, adj. 1, unniig. 
eitel, nichtig. 2. erfolglos, umſonſt. Suak. 

Booty, boor’é, (wed. byte; dan. 
bytte) s. 1. die Beute. 2 der Raub, das 
@eraubte. Sua. llich fpielen, betriigen. 

To play —, mit Fleiß verlieren, unrecht⸗ 

Bopeep, bédpéep’, s. das ſchnelle Her⸗ 
vorblicken und Zurückziehen des Kopfes, um 
Semand gu erſchrecken avie Kinder im Spiel. 

To play at—, 1. das Verſteckſpiel, Verſteckens 
ſpielen. 2. + sum Kinde werden, 3. liebaugeln, 

Borable, bo‘rabl, adj. + bohrbar. 
fich bohren laſſend. 

Borachio, börät'tshö, (fp.) s. 1. 
+ der lederne Weinſchlauch. 2. + der Wein: 
ſchlauch, Trunfenbold, 

Boracic, béras‘ik, adj. [Chem.] 
= acid, die Boraxſäure. 

Boracite, bd‘rasite, «. [Mineralg.] 
der Boracit, Gedativipath, Doratipath, 

Boracited, bé‘raséted, adj.[Chem.] 
mit Boraxſäure verbunden. 

Boracous, bd‘rakis, adj. [Chem.] 
aivollfommen boraxſauer. —acid, unvoll⸗ 
Fommene Boraxſäure. 

Borage, bir‘ridje, (at, borago) «. 

(Bot.] dev Borretſch, Burretſch. 
. Borate, bi'rite, 4. [Chem] das 
Gorarjaure Salz. 
Borax, bd‘raks, (arab, borakon) s. 
CEhem.] der Borar, Tinfal, 
Bordage, bir'daje, ſ. Bordland. 
Bordel, bar‘del, (ft., it.) « 
Bordello, bardaid } das Hurenz 
' Bordeller, bérd’élhir, s, dev Hu⸗ 


haus, Bordell. lrenwirth. 
. Border, vböedur (i. u. arm. bord; 


BOR 


fpan. borde; port. borda; it, bordo) s. § die 
dupere Cinfaffung von Etwas, daher2 1. der 
Rand, Gaum, Bord, die Bordirung, Borde 
(an Tüchern, Kleidern 2c... 2 der Nand can 
Tellern, Tdpfen, Münzen 2c.). 3. [Gartenk.) 
die Rabatte, das Schmalbeet. 4. [Typ.] die 
Nabatte, Buchdrucéerleijte. 5. Bot.] der 
Rand (der Blumenfronen, Blatter rc.). 6. 
die Grenge (eines Landes). 7. Das Geytade, 
Ufer. 8.* [Herld.] das Unterſcheidungszeichen 
in Wappen. 

Border , v. x. 1. (mit on vd, upon) 
anſtoßen, grenjen (an Etwas), angrenjen. 
2. + fid) nabern (einer Sache), grenjen (an), 
(einer Gache) nahefommen. 

Bordering town, die Grengftadt, 

Border, v. a. 1. einfaſſen, befesen, 
ſäumen, bordiren (ein Kleidre.). 2. begrenjen 
(ein Land). 3. + befchranfen (Grenzen fesen) ; 
in Schranken halten. SHAK. 

Borderer, bor‘durir, s. der Gren}: 
bewohner, Grenjnadbar, Anwohner. — on 
the sea, der Küſtenbewohner. 

Bord - half- penny, bird’ -ba- 
penne, s. das Standgeld (auf Märktem. 

Bordland, bérd‘iand, (bord y. land) 
s. Rechtsſpr.] das Tafelgut. 

Bordlode, ) bérd‘idde, (bord x. 

Bordload, ; load) s. 1. der Dienft 
eines Pächters (Hinterjaffen), Bauholz vom 
Gehölze nad) des Lords Hause ju bringen. 
2. das flix das. Tafelgut zu entridjtende 
Pachtquantum. 

Bordsnan, bird’man, s. der Pid: 
ter, Hinterfafje auf einem Tafelgute. 

Bordraging, bérd‘radjeing, s. * 
das Pllindern der Grenjen eines Landes, 
das GVerheeren der Grenzen. 

Bordservice, bord‘sérvis, «. * 
das Pachtquantum fiir ein Tafelgut. 

Bordure , bérd‘ire, dad Unter: 
fheidungsjeichen in Wappen (ſ. Border 
Vir. 8). 

Bore, bire, (angelf. borian; jdwed. 
bora; din. borer) v. a. 1. §hvhren (ein Lod). 
2. [Lechnol.] bohren, aushohren Geſchütz). 
3. bohren, nagen, freffen Cv, Würmern u. 
Inſekten 2c.). 4. durchdringen, durchbrechen 
(durch eine Menfdenmenge), fic) hindurch⸗ 
arbeiten, fic) einen Weg bahnen, 5. + boi 
ren, durchdringen; verwunden. Suak. 

Bore, v. xn. 1, ju bohren fein, ſich 
bohren laſſen. 2. bohren @. B. diefer Bohrer 
bohrt gut). 3. + (to) vordringen (nach Weſten 
wc.). 4. [Reith] den Kopf tief tragen (von 
Pferden). 5. [Min.] v. 2. u. v. a. ſchürfen, 
nad Metallen ſuchen. 

1. This timber does not bore well. 

WeEssTER. 

Bore, s. 1. das Bohrloch, Lod) «Hib: 
ung). 2. [QUrtill.] der Kaliver, die Seele, 
Weite Ceiner Kanone). 3, der Bohrer, Trau- 
benbvhrer, Drillbohrer 2c. 4. (ſchott.) das 
Lod in Mauern. 

Yet are they too light for the bore of 
the matter , dod) find fie nod) gu leicht fiir 
das Gewicht der Gache , bie viel Schwereres 
umfafjen Faun. Snax. 

Bore-cole, [Sot.] dev grüne Kohl; 
Siberian —, der Krausfohl, —-tree, der 
Hollunderbaum. 





Bore, s. eine hoͤher, als die gewöhn⸗ 


— * 


BOR 


fiche, fteigende Fluth; hohe, volle Fluth, od. 
eine pldglid) in die Miindung emes Fluſſes 
oder in eine Meerenge dringende Fluth. 

Bore, s. ( ein langweiliger, unaus⸗ 
ſtehlicher Menſch. Byron, 

Bore, praet. v. Bear. a 

Boreal, bo’ réal, at.) adj. nördlich. 

Boreas, bo‘reas, (lat.) s. 2 der 
Nordwind; falter Mordwind. Mittox, 

BWoree, boree’, s. die Bourrée cin 
Tan}. 

Borer, bi‘rir, s. 1, der Bohrer Ges 
mand, dev bohrt). 2. der Bohrer, Tranbens 
bohrer (Inſtrument zum Bohren). 3. [Sucers 
fied.) Der Pflock zum Aubohren der Zucker⸗ 
hüte. 4. Knopfm. J die Knopfform. 5.[Entom.] 
der Steinbohrer. 

Born, bôrn, (pp. b. Bear) adj. ges. 
boren, (Da borm auch zugleich getragen 
heißt, fo wird letzteres zum Unterſchied von 
dem erſten häufig borne geſchrieben.) 

To be born, geboren werden. He is — 
a prince, er ift ein gebvrner Giirft. A gen- 
tleman —, eit Edelmann von Geburt. To 
be — twenty years ago, jwanjig Sabre alt 
fein. The first —, der Grjtgeborne. To be — 
pd, — again, || wiedergeboren werden. Since 
L was —, feit meiner Geburt, von, meiner 
Geburt an. My — days, mein Gebrage. To 
be — to any thing, gu Etwas geboren, bes 
ftimme, gemacht fein. , 

Borne, borne, pp. v. Bear. All 
charges —, nad) Abzug aller Koen. 

Borne, s. (die korrektere Gehreibart 
von bourn) Die Grenze. 

Boron, bé‘ron, s. (Chent.] die uns 
jerfesbare Baſe der Borarfaure. 

Borough, bir’rd, (angelf. burg, 
burh, beorgh, byrig; gr, pyrgos; ſanskr. 
bura; iv, brog; ft. bourg) s. 1. urfpriingl. 
eine befeftigte Stadt. 2. Gest) eine Stadt, die 
Reprajentanten gum Parlamente fendet; curs 
gelſ. borhoe) der Flecken, Burgfiecen, Markt⸗ 
ſlecken. 3. [Schottl.) die landesherrlich fons 
ſtituirte Kirperfdjaft eines gewiſſen Diſtrikts. 
4. IConnektikut in Nordam.] eine Stadt od. 
ein Dorf mit gewiffen Privitegien. 

Rotten borough, [G@ngl.) der — 
ſtorbene Burgflecken. 

Borough-elder, (oder —-head, one. 
—-holder). der Ortsvorfteher, Gpreder, 
Dorfdeputirte, --english, [Rechtsfpr.] 
(gewiffe Beſitzungen an Landereien 2c, , die 
auf den jüngſten Sohn oder, in Crmangehing 
von Söhnen, auf den jüngſten Sruder vers 
erben) das Lehnrecht, Erbrecht des Jüngern. 
—-master, der Gorjteher, Biirgermeifter 
eines Fleckens. 

Borrachio, bérritsh’8d, #. Na⸗ 
turg.] der Kautſchuk, das elaſtiſche Gummi. 

Borrell - looms, (jthott,) lew: 
Iustic rogues, Lumpenkerle. 

Borrow, bor‘rd, (angelf. borgians. 
dan. borgers fdjwed. borgan) v. a. 1, bors 
gen, erborgen, entlehnen. 2. borgen, ents. 
nehmen, abfhreiben Gum eigenen Gebrauch 
aus andern Biidern). 3. borgen, entnehimen, 
entlehnen (Gedanten icovon einem Andern). 
4. borgen erborgen, nachahmen nachmachen 
Die Geſtalt, den Styl eines Anderm). id 

Borrow, s. 1. das Vorgen, *7 


9 





Snak. 2. das Erborgte. 
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“4 BOR 
1, But of your royal presenee I'll ad- 
: venture 


The borrow of a week. Swak. 
Borrower, bor'réur, s. der Sor: 
ger, Entlehner. [Sorgen, Entlehnen. 
Borrowing, or’rding. s. das 
‘Borrowing days, (Dert(.) die 
drei testen Tage des Monats März. 

Borsholder , bérs‘héldir, (von 
buhr’s u. ealdor) s. der Borfteher eines 
Dorfes, Weilers mit 10 Biirgern, Ores: 
vorſteher, Gemeindevoriteher. 
~ BBos, bos, (fat.) 1. [Sool.] der Ochs. 
2. (hoff. baas) [Mordam.] der Meifter, Hand: 
werfsmeifter (im Gtaate v. New-York. 
 Boscage , bos’kaje, +. 1. das Holj, 
unterhotz, Buſchwerk. 2. das Gehdy, Wald: 
then. 3. [Rechtsipr.] das Futter fiir das 
Hornvieh. Cowen. 4. [Mal] die ein Ge: 

Darjtellende Landſchaft. 
Uivoschas, bés‘kas, #. [Ornith.] die 
gemeine wilde Ente. (Topp. 

Bosh, bosh, s. der Umriß, die Figur. 
\ Bosket, ) bés’két, s. [Gartent.] 

Bosquet , )daé Bosket, der Lufthain 

Busket, }(f. übrig. Boscage). 

Bosky, bés‘ké, adj. buſchig, gebüſchig, 
waldig. — acres, mit Heden begrenjre Felder. 

Bosom, béi‘2im, (angelj. bosm. 
bosum) s. 1. § die Bruit, der Buſen. 2. der 
Buſen Wie die Brust bededende Kteidung). 
3. + der Buſen, Schooß (der Kirche w.. 4. 
der Buſen, die Junigkeit, Herzlichkeit cer 
Buſenfreund w.). 5. der Bufen, die innere 
Bruſt, das Gnnere Gj. B. Geheimniſſe in 
feinem Buſen verwahren). 6. der Buren, das 
Hery (als der Sis der Leidenſchafteny. 7 
ber Buſen Wie jarten Triebe, die Güte, 
Gun, Liede Gvie das Weib weines Bu⸗ 
fens). 8. der Buſen, Schooß cirgend ein in: 
nerer, eingeſchloſſener Ping, wie der Buſen 
ber Erde, Meerbuſen rc.) 9. + der Her— 

enswunſch. Suax. [Brnitichtig. 
Bosom of a shirt, der Buſenſtreif, 

Bosom-enemy, der Feind des Haw 
fee, falihe Greund. —-friend, der Bur 
fenfréund. —-interest, die Lieblingsabſicht. 
=-lover, der vertraute Liebhaber; Buſen— 
freund. Suax. —-sin, die Schooßſünde. 
—-thief, der Hausdieb. 

‘Bosom, ». a. 1, (oft mit up) in der 
Bruſt veridhliepen, ſorglich bewahren, geheim 
hatten. Sak. 2. verbergen, verſtecken, be⸗ 

lvereint. — lord, Amot. 

Bosom’d, ing Herz geſchloſſen, herzlich 

~. Boson, bd‘sn, s. dee Hochbootsmanu 
Geſſer: boatswain). ~ 
Bosporian, béspiréin, adi. | 
[Gevgr.| bosphorifd, gu dem Bosphorus ge: 
hoͤrig. (der Bosphorus. | 
| Bosporus, bos‘porus, s. IGeogr. 

. Boss, bos, (jr. bosse) a 1. die Buctet 
Caf Pferdegeſchirren ꝛtc.), der Knopf, Be 
fhing, Geichirrnagel. 2. § irgend cin runder, 
bider Körper, eine dicke Maſſe, der Knorren, 
Auswuchs, die Beule, der Buckel. 3. eine 
More od. ein Hahn in der Form eines Ton—⸗ 

Boss, (idotr.) hohl. [nenbauds. Asn. 

Bossage, bos ‘sje, (fr. 4, 1.(Urdit.] 
ber voripringenve Grein, Grein « Boriprung, 
Krogitew. 2 [Urehis.] der bäuriſche, rohe 
Gorjprung. 


J 
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Bossed, bés‘sd, adj. 1. mit Buckeln 
od. erhabener Urbeit vergiert od. verjehen. 
2. bucéelig. [frumm. 

Bossive, bos‘siv, adj. gefrimmt, 

Bossy, bés‘sé, adj. mit Buctein ver: 
fehen (Pferdegefchirr 2c.), {der Haarftein. 

Bostrychite, bés‘trékite, s. [Geol.] 

Bosvel, boz’vel, s. [Bvt.} die wohl: 

Bot, bot, ſ. Bots. [riedyende Tulpe. 

Botanic, béian‘nik, (gr.) adj. 

Botanical, —S botaniſch. 

Botanics, bitan’niks, s. pl. + die 
Sotanif. f. Botany, Pflanzenkundige. 

Botanist, botanist, s. der Botaniker, 

Botanize, bét‘anlze, v. n. 1, bota⸗ 
nifiren. 2. die Pflanzenkunde ftudiren. 

Botanology, béindi'djé, Gr.) 4. 
die Abhandlung über Pflanzen. 

Botanomancy, bötänöm ünsè, 
⸗. die Pflanzenwahrſagung. 

Botany, boͤt anné, (gr.) s. die Pflan⸗ 
zenkunde, Botanik. 

Botargo, böôtar'gòô. (jp. s. lKochk.) 
der eingeſalzene od. eingemadte Stirrogen, 
das Butargum. ; 

Botch, bétsh, (it. bozza) 4. 1. die 
Beule, das Geſchwür. 2 der Flicken, Fle, 
Lappen, der plump geflickte Theil eines Kei: 
dungsſtücks. 3. + § (etwas ibe! Angewandtes, 
der ſchlechte Theil eines nicht vollendeten 
Werfes) Das Flicwerf. 4, das Flichwort, 
Fuͤllwort. 

To leave a botch behind one, Etwas 
unvollender faffen, nur halb thun. 

Botch, v. a. 1. ſchlecht ausbeſſern, 
plump flicen GKleidungsſtücke). 2. £ ſchlecht 
verbeſſern, ausflicen, verpfuſchen, verhun⸗ 
zen Coin Regierungsſyſtem wx.) 3. + zuſam⸗ 
menflicken, zuſammenſtümpern; ausflicken, 
fliden (an). 4 mit Beulen, Schwären, ber 
zeichnen. 

To botch up, anzetteln. Sak. 

Botcher, bétsi'ir, s. der unger 
fhicte Flicker, Pfuſcher; der Flickſchneider, 
Altflicker. lflickweiſe; ſtümperhaft 

Botchingly , détsh‘inglé, adv. 

Botchy, bortshé, adj. 1. ſchwärig, 
voller Berten, beulig 2. geflictt, geſtümpert. 

Bote, bite, (v. bootys, 1. [Retsfpr.] 
die Entiadigung, Bergiitung, das Währ⸗ 
geld. 2. ciberh.) die Zahlung. & [Feudalr.] 
die Berwilligung eraes Beitrags, der Beitrag 
gue Wiederherftellung von irgend Etwas, 
j. B. der Beitrag an Holy zur Wiederherftete 
lung eines Hauſes. ‘BLACKSTONE. 

Boteless, bdte‘lés. adj. unnütz, 
nichtig, eitet, umſonſt (f. Bootless). 

Botetto, viiér'sd, s. [Ichthyol. J eine 
Are Fiche in Merifo . 

Both, 6th, (angelf. butu, butwu, 
batwa) pron. 1. betde. 2. (wird zuweilen als 
Subftantiv gebraudt) Beide, Beides. 3. 
Guweilen als Bindewort) fowohl, —. + and, 
ſowohl .. als, nicht nur. . fondern aud. 

3. He endeavored to render commerce 
both disadvantageous and infa- 
mous, WensTer. 

Bother, biTHir. ¶ · Pother) va, 
betinbden. — s. der Larm. 

Bothnic, bé:h‘nik, 

Bothnian , both uéan, 
bothnifd. 


adj. 
[Geogr.] 





| 
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Bothnia, déth’néa, +. [Geogr 
Sothnien. 

Bothy, (fdott.) hut, hovel. {gei. 

Bototoe, bord'td, s. eine Art Papas 

Botryoid, bi'tredid, — Agr.) adj. 

Botryoidal, botrédid‘ai.§ trauben⸗ 
formig. [Geol.] der Traubenſtein. 

Botryolite, dé'trédiie, (gr) «. 

Bots, bots, s. pl. der Wurm in Pfer⸗ 
den, Die Cugerlinge, Pferdewiirmer. 

Bottle, bot‘'tl, (jr. bouteille; arm. 
boutailh; ir, buideal) s. 1. die Bouteille, 
Flaſche (von Holz, Leder, Stein od. Gias 2c.) 
2, die Bouteille Wer Fuhalt der Bouteifle, 
Flaſche. 3, das Bund, Biindel (Heu), Gebund. 

Bottle-ale, bas Svuteillenbier. Saas 
—-brush, Die Bürſte (ju Bouteiilen, Kans 
nen, Krügen ꝛc.), Kannen-, Krugbürſte, 
Flaſchenbürſte. --case, das Flaſchenfutter, 
der Flajdenfeller, —-companion oder 
—-friend, der Zechbruder, © Gauforuder. 
--flower, [%ot.)] die Kornblume. —- 
headed, hohlköpfig. —-jacks, s. pl. der 
fentredjte Sratenwender. —-labels, s. pl. 
die Flajdhenauffdriften.—- nose, © dierothe, 
dice Naſe, Branntweinnafe. —-nesed, 
didnafig, rothnafig. --rack, das Flaſchen⸗ 
geftell. —-screw, der Korkzieher. —-stand, 
der Bouteillenteller. 

Bottle, v. a. 1. in Bouteillen oder 
Flaſchen füllen od. verfüllen, anf Flaſchen 
ziehen und zukorken, abziehen. 2. in Biindet 
binden. 

Bottled, einen aufgetriebenen Leib 
habend; — spider, eine große Spinne, die, 
wie man glaubt, nad) Verhaͤltniß ihrer Gripe 
Gift enthalten foll. 

Bottler, bot'thir, s. der Kellermeiſter 

Bottling, bér'tling, s. das Abziehen 
auf Flaſchen od. Bouteillen. 

Bottom, bor'tim, (angelf. botm; 
ſchw. botn; dan. bodem) s. 1. § der untere 
Theil einer Sache (in diefer Bedeut. auch +); 
Daher: a) der Boden (eines Brunnens), by 
der Goden eines Faſſes. ¢) der Boden eines 
Schiffes. d) der Boden, die Grundfläche eines 
Hligels ꝛc.). e) der Boden, Stuͤhl, Kaſe cer 
Artiſchocken). 2 der Boden, der Grund Cer 
Gewaͤſſer, dee Meere, Seen, Flüſſe 2.). 3. 
die Grundlage Cirgend einer Gace, 3.B. von 
Gebäuden, Siulen, Mauern tc.). 4. 4 der 
Grund, die Grundlage. 5. das niedrige 
Land, dev Thalgrund, die Tiefe, das That ° 
6. [Mordam.] das flache Laud an den Ujerw 
der Flüſſe 2c. (auch in einigen Theiten von 
England). 7. der Grund (der entferntejte, 
tieffte Theil von Etwas), das (unterftey Ende 
(einer Allee, Straße rc.) , der. Hintergrund; 
(in dieſer Bedeutung befonders 38B. einer 
Gache auf den Grund fommen). 8. Geſon⸗ 
ders +) die Grenje, das Ender 9. + dev 
Grund, die Urſache, Triebjeder, der Bewegs 
grund; das Weſentliche Ceiner Gachey. 10. 
(Mar.] der Boden, Kiel eines Schiffes, dahers 
IL. das Schiff (elbſty, Fahrzeug. 12: dev 
Knäuel, Knauel (Zwirn, Geide-w.y, 13, die 
Heie, der Sak, Bodenſatz (des Biers ꝛc). 
14, [3odenipr.] die natürliche Kraft Ceines 
Pierdes). . 

1. Let us examine this subject to the 
bottom. Wensrre. | 
I do see the—of Justice, Shallow. Scax. 
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8. There is no bottom in my voluptuous- 
ness. SHAKSPEARE. 
9. A foreign prince is at the — of the 
confederacy. WEBSTER. 

The outside of a ship’s bottom, [ar.] 
das febendige Werf. False — of a cooler, 
[Brauer.] der durchlidyerte Boden eines 
Kühlkeſſels. — of the stairs, der Fup der 
Treppe. — of the belly. det Unterbauch. A 
horse of good —, [Svcteyfpr.] ein ftarfes, 
fraftiges Pferd. — of a silkworm, das Sei- 
dengehäuſe. At the —, endlid), am Ende. 
To fix one’s — upon any one, auf Jemand 
banen. At the — of the account, bein 
Lichte Gefehen. Venture not too much in 
one —, fegen fie nicht auf einmal ju Biel auf 
das Spiel. To put a — einen Goden einſetzen. 
To see the — of somebody. Semand durch⸗ 
ſchauen, Ginem auf den Grund ſchauen. To 
stand upon a good ~—, gut verſorgt fein, gut 
ftehen. To know the very — of an affair, 
von einer Gache gründlich unterrichtet fein. 
Tobe at the—of any thing, 1, Etwas grind: 
lid) innehaben od. verſtehen. 2, die Trieb⸗ 
feder einer Gache fein. We are embarked 
with them on the same —, + wir müſſen 
gleiches Schickſal mit ihnen theilen. 

Prov. Better spare at the brim than 
at the —, befjer im Anfange als am Cnde 
geſpart. 

Bottom, v. a. 1. (mit on) gründen, 
bauen (auf Gtwas; befonders +). 2 mit ete 
nem Boden verfehen (Stühle ꝛc.), einen 
Boden einſetzen (in). 3. (mir om) aufiwicetn. 

Bottonn, v. x. (on) ruben, fic) grin: 
ben, ſich ſtützen, fupen (auf) 

Bottomed, boi'timd, adj. einen 
Boden habend, (in Zufammenjesungen) bodig, 
z. B. flat-—, flachbodig, nuit fladem Boden. 

Bottomless, pot'uimles, adj. bo⸗ 
denlos, grundlos, unergründlich (befond. +), 

Bottomary , böttũmréè, s. Handel 
die Bodmerei. ; 

Bottom- pit, pét‘tim-pit, s. die 
unterjte Liefe, der Whgrund. 

Bouchet, bööshéêt“, (fr. W.) +. 
[Pomot.] eine Wet Bucerbirnen. 

Boud, böüd, s. der Kornwurm. 

Bouge, böödje, ¢v.) v. m. ſchwellen, 
ausfagren Cv. den Lippen). 

Bouge, béiidje, s. 1. + dee Mund- 
porrath, freie Tijd) für Hofleute. Jounson. 
2. boadje, Die Geſchwulſt. 

Bough, béi, cangelf. bog, bogh; 
ſchwe bog) s. der Sweig, We cnur von dicen 
Baumpweigen); pl. das Aſtwerk. 

Bought, bawt, praet. upp. v. Buy. 

Prov, Bought and sold, verrathen und 
verkauft. Swan. 

Bought, biwt, (poll. bogt s. 1. die 
Windung, der Kuoten. 2% die Biegung, 
ber Bug, das Gelenf, Glied. 3. das Schleu⸗ 
derleder. : 

Boughty, bAw‘té, adj. fid) biegend. 

Bougie, bovjee’, (fr.) s. [Ghiv.} der 
RKatheter, die Kerze, Wachsſonde, das Wachs⸗ 
ebhrdhen. 

Bouillon, bodilyin, (fr. Ws 
U. die Fleiſchbrühe, 2. [Thierargneif.) das 
Fleiſchgewächs am Strahte des Pferdefuges. 

Bouwking, (jorr.) bucking. 

Boul o’a pint stoup, (dort. 


BOU 


handle of a two-quart pot. 

Boulder-wall, bdl/dir-will, s. 
die Mauer von Flint: vd. Kieſelſteinen (ge- 
woͤhnlich amt Meere), der Steindamm. 

Boulet, bodiet’, s. [Reitk.] a) die 
Kdthe er Pferde). b) ein liberfdrhetes, aus: 
getdthetes Pferd. Encyc. 

Boult, bolt, f, Bolt. lArt Sims. 

Bouitin, béliin, s. [Archit.) eine 

Bounce, béunse, (holt. bonzen; 
arm. boundigza) v. n. 1. fpringen, in die 
Hohe fpringen. 2. Cout) hervorjpringen, her: 
vortaufen. 3. fprengen. 4. (against) ſchla⸗ 
gen, ſtoßen, praflen (gegen). 5, krachen, knal⸗ 
len, plagen, 6. heftig podyen, klopfen, ſchla— 
gen. 7, toben, lärmen. 8. ( prabien, grep: 
ipredjen. 9. kühn, fed, Fraftig ſein. SHas- 
10, (INar.] ein Geil vd. das ſtehende Lau- 
werk anholen. 

2. Out bounced the mastiff. Swirt. 
4. Against his bosom bounced his hea- 
ving heart. Drypen. 

Bounce, s. 1. der heftige Schlag, 
Stop anit einem ſchweren Kirpery, Bums, 
2, der laute, heftige Knall, Krad ceiner Er: 
plofion tc.), Suak.; der Larm, das Getöſe. 
3. 0 die Prahleret; Drohung. 4. IIchthyol. 
ein Urt Hai. [ler, Lärmer; Lügner. 

Bouncer, böün“sür, s. (der Prah— 

Bouncing, böün'sing, s. 1. das 
Aufſpringen, Wufprallen; Krachen; Spren- 
gen. 2, die Prahleret. 3, [Mar.] das Anholen. 

Bouncing, adj. 1. (bef. in Nordam.; 
ſtark, dic, grobleibig, dicleibig, quatſchelig. 
2. fect, vermeffen, prahleriſch. 

Bouncingly, boin’singlé, adv. 
prahleriſch; mit Lärm. 

Bound, béind, (fr. bondir; norm. 
bond) s. 1, die Greuze Wie ganze Umfangs- 
linie von Königreichen, Gtaaten, Gradten, 
Landſtrichen). 2% + die Grenze, Schranke, 
das Ziel. 3. der Sprung, Gag. 4. [Tanzk. 
der Sprung (von einem Fuse auf dew an— 
dern)., 5, der Prall, Rückprall, Aufſchlag, 
Yufiprung, Rückſprung, Wiederfprung. 

Within bounds, mit Maße; to drink 
within —s, mäßig trinfen. To set —s, 
abmarfen, eingrenjen. 

Bound-setter, dev Markſcheider, Feld: 
meffer. — oder bounding-~-stone, 1. 
der Stein gum Gpielen, Schuſſer, das Schnell⸗ 
kügelchen. 2. der Markſtein, Grenzſtein. 

Bound, v. a.1. begrenzen (ein Land). 
2. K einſchränken, in Schranken hatten won 
Leidenſchaften u. Wünſchen; zuweilen mit in. 
jedoch unrichtigerweiſe). 3. ſpringen machen, 
tummeln Pferde). Suak. 

Bound, (fr. bondir; arm, boundiczi) 
pe ne 1. fpringen, hüpfen. 2. prallen, zurück⸗ 


‘praflen, zurückſpringen, aufpraflen. 3. (upon) 


grenzen (an). - 

Bound, praet. u. pp. v. Bind; - 
masonry, verbundenes Mauerwerk; ver: 
pflichtet; gebunden; in Zuſammenſetzungen: 
zurückgehalten, até: wind-—, ice-—, yom 
Winde, Cite zurückgehalten. 


Bound, adj. (for vi. to) die Beſtim⸗ 


mung habend, beſtimmt arad). 

The ship was bound for vd, to Cadiz, 
die Beſtimmung des Schiffs war nach Cavir, 
das Schiff hatre auf Cadix gefracrer. We 





are — from Liverpool to New-York, wit 
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fommen von Liverpool und wollen nad News 

Mort. Whither are you bound? wohin iſt 

eure Beſtimmung? wo gehe die Reiſe hin? 

Boundary, bdiin’daré. s. 1. (eigent: 
lich die fichtbare Grenze, das Grenjjeiden, 
der Grenjitein, jest aver meijtens fynonym 
mit bound) die Grenje (eines Gandes), % + 
die Grenje. 44 

Boumden, böün“dn, * pp. von 
Bind; l."berbunden, verpfiichtet, 2. +t vers 
bindlich. soil 

Bounder, bdéin‘dir, s. 1, deg 
Markſcheider, Grenjaufieher. 2 + Der, wels 
cher Greuzen ſetzt. 3. die Grenje. wes 

Bounding, botn‘ding, adj, hüpfend 
ꝛc. — coursers, feurige Rofje. 

Boundless, boind'lés, adj. unbes 
greuzt, grengenlos, unbegrenzbar, ewig, — 
in ot feine Grengen fennend in .. (feinen 
Wünſchen ꝛch. [s- die Grenzenloſigkeit. 

Boundlessness, bdind‘lésnés, 

Bounteous, béin'tshéis, adj. 
mildthätig, Milde, freigebig, edeimuithig, qiitig, 
wohithatig Gewdhnt. 2 fiir bountifuly. = 
adv. Boun‘teously, glitig 2, 

_Bounteousness , béiin‘tshdis- 
ues, 6. die Freigebigkeit, Mildthätigkeit 

Gütigkeit, Milde. 

Bountiful, böôun“tètüt, adj. (mut 
of por den gegebenen Gachen u. to vor den 
empfa ugenden Perfonen) mildthätig, freigebig, 
wohlthätig, milde, gütig, großmüthig Locke, 
— adv, Boun'tifully, reichlich, ſreigebig. 

Bountifulmess, biin éfiinés, a 
Die Wohlthätigkeit, Freigebigfeit, Gropmuth. 

Bountihede, ¢ boin'téhéd, aud 

Bountihead, § Boun’tihood) 

s. * die Güte. [Gnadengesdenk, 
Bountith, (ott. das Geſchenk, 
Bounty, böün'té, (fr. bonte) s. 1, 

die Freigebigfeit, Wohlthätigkeit, Gurthitige 

feir, Milde, Großmuth Güte. 2. Gurweilen 
aud) die mildthatige Gabe; Wohlthat, Gut⸗ 
that, 3, die Prämie zur Aufmunterung gum 
bffenttichen Dienjte od. zur Befbrderung der 

Induſtrie. 

Queen Anne's bounty, eine Ufte wegen 
Aufbefferung dev geiftlichen Pfrtinden, deren 
jahrlider Ertrag weniger als 50 Bf. Steri. 

Bounty-money, dic Prämie. war. 

Bouquet, böökà“, dr. W.) s. der 
Blumenſtrauß. 

BBourd, boord, s. * dev Scherz— 

Bourd, v. n. * ſcherzen; (upon) Cis 
hen aufziehen. macher. 

Bourder, böördür, * der Scherz⸗ 

Rourgevis, birjiis', (fr. Wy. s. 
(Typogr.] die Bourgevis, Borgis Cetterm. 

Bourgeon, bir‘jan, (fr) ve me 
ausſchlagen, ſproſſen, keimen, treiben Won 
Pflanzen). — 6. die Knoſpe, das Auge. 

Bourn, borne. (beſſer Borne, v. fe 
borne) s. 1. die Grenje. 2 dev Grenzbach 
(f. unten). * 

1. That undiscovered country, from whose 
bourn . 
No traveler returus ...... SHAK. 

Bourn, (qr. s. der Bach, Gießbach, 
Waldbach. (Fn Sehortl. burn; * u. nur noch 
im zuſammengeſetzten Namen gebräuchtich 

Bouroks, ſchott.) contused 

Bourachs,§ heaps; miserable 


ot 
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huts; audsmallenclosures. (bush. 

. Bourtree-bush, (ſchott.) elder- 

. Bouse booze, (arm, beuzi) v. n. 

Booze ,§ © unmäßig trinfen, jechen, 
faufen. - v. a. hinunterſchlingen, hinunter- 
ſchlucken. 

Bousy , )00‘zé, adj. © betrunfen. 

Bout, bait. (fc. bout) s. 1. das Mal, 
der Anſatz, Streich Cin der Redensart: auf 
ein Mal, in einem Anfage, Streiche rc.. 
die Reihe. 3, ein Gang im Fechten und im 
Dangrn. Sua. 4. das Gefecht, der Kampf. 
5. das Gelag, der Schmaus, das Lan}: 
then; 3. B. a merry —, eine Luſtbarkeit; a 
drinking —, da Trinfgelag. 6. der Vorfall. 

At one bout, auf einmal. When it comes 
temy —, wenn die Reihe an mid) kommt. 
To have a— with any one, mit Ginem an: 
binden, ſich mit Ginem ſchlagen. 

Bou > bootdde’, s. L. das Auf⸗ 
fahren, Daher 2. + die Grille, Laune. Swirr. 

Boutefeu, hoot‘ fa, (fr. GW. . der 
Brandſtifter, Mordorenner ; Friedensſtörer, 
Unhetzer. _ Lwohifeite Verkauf. 

Boutisale, bid: tésdle, s. t der 

Bouts-rimez, bd0'-réma, (fr. 
%B..s. pl. (Pves.] die Reimworte, Reimen⸗ 
den; das Neimendengedicht. 

Bovate, bé‘vate, s. [Rechtsſpr.] fo 
viel Land, als ein Ochs in einem Jahre pflü⸗ 
gen fonn (nad Cowerr 28 engl. acres). 

Bovey-coal, bé'va-kéle, 4. (Geol.) 
brauner Liqnit. 

Bovine, bé‘vie, dat.) adj. jum Och⸗ 
ſengeſchlechte gehirig, Oden... — genus, 
das Ochſengeſchlecht. ; 

Bow, boa, Cangelf. bugan, bygan; 
w. bwan). v. a. 1. biegen, beugen ceinen 
Stod, die Kuie rc.), 2. bücken, beugen, nei⸗ 
gen Cen Kopf als Zeichen der Ehrfurdn, 3 

£ neigen (as Ohr ju den Armen ꝛc.). 4, (to) 
—— hinabbeugen Gum Grabe ꝛc.); 
unterwerfen (Jemand ſeinem Willen), unter⸗ 
miirfig machen; (in den beiden letzten Bedeu⸗ 
tungen oft mit down). 

Bow: , bi, v. m. 1. (to) ſich biegen, 
ſich beugen, ſich neigen; fic) demiithigen 
(wor) (oft mit down; als Seichen dev Ehr⸗ 
fur. 2 fic) verneigen, ſich biiden (to, 
vor Ginem). 3. niederfinfen, auf die Kuie 
mederfallen. 4. unter einer Lajt, einem 
Drude niederfinten. 

To bow down, 1, niederfinfen, niederfal- 
fen, fic) niederbücken. 2. gebeugt werden, 

Bow, béi, s. die Verbeugung, Bers 
neigung, der Biidling, Knicks (als Zeichen der 
HdAicheeit. 

Bow, bd, s. 1. der Bogen (u. zwar 
long-—, der Bogen um Pfeile gu ſchnellen, 
eross-—, die Ururbruf>. 2. der Bug, die 
Biege. 3. der Bogen (jedes in eine Kurve 
gefriimmte Ding); Daher a) der Regenbogen. 
b) Das Krenj, der Biigel es Degengefapes). 
ey die Schweifung (des Sporns, A) der 
Ring (des Schlüſſels). e) — of a ship, [War.] 
der Bug, pl. die Backen; a bold vd, bluff -, 
ein voller Bug; a lean — ein ſcharfer Bug. 
f) [Hutmad.] Der Bogen, Fachbogen. g) 
[Hefonom. | das Joch der Ochſen acy. by 
die Gehleife, i) [Witron.] der Gradbogen, 
Hdhenmeffer. ky lMuſ.] der Bogen jum 
Streichen der Vivline, des Baſſes ꝛc. b (= of 
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a saddle) der Gattelbogen, Gattelbaum. 
Prov. To havetwo strings toone’s bow, 

mehr als ein Mittel in Bereitſchaft haben. 
Bow-anchor, [Mar.] der Gabelaufer, 


‘Teianfer. --bearer, ein unterer Forſtbe—⸗ 


amter , Der Forftwart, Unterfdriter, Holzvogt. 
—-bent, cingebogen, gefriimmt. —-dye, 
eine Urt Scharlachfarbe. —-grace, hdi'- 
grase, (Mar.Jdas Gefledt von altem Tau: 


2. werke, um das Schiff vor dem Gife ju 


ſichern. —-hand, die rechte Hand (die den 
Bogen fpannt); wide of the—, weit ab vom 
Ziele, weit links. —-leg, das krumme Bein. 
—-legged, frummbeinig, —- maker. 
der Bogener, Armbruſter. —-m an, 1. bd‘man, 
der Bogenſchütz. 2. bdd'man, [Mar.] der 
Ruderer am vovrderften Nuder. —-net. 
Fiſcherei] die Neuse, —- piece, bda'peese- 
(Mar,] das Bugſtück. —-shot, die Bogen: 
ſchußweite, der Bogenſchuß. —-sprit. 
[Mar.] das Bogipriet, Bugipriet, —-sp rit- 
topsail, Mar.] das Marsſegel des Bog: 
jpriets. --string, die Bogenſehne. —- 
window, das Bogenjenjter. lein Bvgen)- 
Bowed, bid, pp. adj. gebogen avie 
Bow , ((chott.) ein Maß fiir Korn 2c. 
tog eines Chaldron. 
Bow -kail, (chott. Kehl, Kohl. 
Bowable, béi‘ab!, adj biegſam. 
Bowel, béivéi, v. a. 1. die Einge⸗ 
weide quénehmen, Daher [Waidmipr.] aus: 
weiden, 2. + die Cingeweide durddringen, 
bis in Das Innere dringen od. eindringen. 
Bowels, biivéiz, s. pl. 1. die Gin: 
geweide (von Menſchen u. Thiereny. 2. + die 
GCingeweide, das Herz. 3. die Cingeweide, 
der innere Theil von Etwas, das Gnnere 
(alg in den Gingeweiden der Erde wühlen). 
4. £ die Gingeweide, der Sits des Mirleidens, 


-|der Güte 2c, Daher 5. + das Gefühl, Mitge- 


fühl, Mifleiden 2c. 6. bowel im sing. (wird 
zuweilen gebraucht fiir gut) der Darm. 

To rush into the bowels of the battle, 
fid) mitten in das Schlachtgewühl ſtürzen. 
Suak. To have no -, gefühllos ſein. 

Bowelless, béiveliés, adj. ohne 
Mitgefiiht, ohne Mirleid, gefühllos. [ganfer, 

Bower, béi‘ir. s: [Mar] der Bu: 

Bower, (angelſ. bur; w. bwr) s. 1. 
die Laube Cin Garten), 2. die Schlaffammer 
u. tiberhaupt jedes Zimmer in einem Hauſe, 
anfer der Halle. 3, der Landfig, die Htitte; 
Wohnung (überh.). 4. die durch einen Way: 
ferfall gebildete Witbung, der Bogen. 5. 
[Mar.] der Maſtkorb. 6. [Chir.] der Beu- 
gemusfel, Beuger. 

Bower, »v. a. umgeben, einſchließen. 
SHak. — v. mn. 2 wo nett. [ben enthaltend. 

Bowery, béiiirré, adj. viele Qau- 

Bowess, biivés,) s. [Falfu.] der 

Bowet, biirét, } Aeſtling quuge 
Falk, der das Neſt zu verlaſſen beginnth. 

Bowge, biije, v. n. ſchwellen, aus: 
fahren Gvie die Lippen; ſ. bouge). 

Bowge, béilje. v. a. durchbohren, 
durchſchießen (z. B. ein Schiff), Amsworrn. 

Bowie-knife, s. |Nordam.] eine 
Arr tanger Schnappmeſſer. 

Bowies, (jdott.) casks with the 
head taken out; tubs; milk pails. 

Bowk, (dort. bulk; body. 


— 
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beugend, fic) neigend, fic) biegend. 

Bowl, bole, (angelſ. bolla) s. 1, die 
Schale, Trinkſchale, der Napf, Becher (im 
Allgem. jedes Gefäß, welches weiter, ats tief 
if}. 2. der hohle Theil irgend eines Dinges, 
Daher a) die Höhlung, Schale (eines Löffels). 
b) dev Kopf (einer Pfeife ze, 3. das Veen, 
Baffin cin einem Garten. 4. pl. [Mar] 
die Matroſenſchüſſeln. 5. der Maſtkorb. 6. 
der Baumſtamm. 7, das Maß v. 6 Scheffeln. 

Staining-bowl, [Papiernuihf.] die 
Ausſchöpfeſchale. [Kugel Gum Kegel ꝛc.). 

Bowl, (arm. boul; fr. boule) s. die 

To play at.bowls, to beat —s, to be 
at —s, Kegel fchieben. 

Bowl, v. n. 1. Fegein, Kegel ſchieben, 
boſſein. 2. ſich kugeln. 

Bowl, v. a. 1. kugeln, rollen avie 
eine Kugel). 2W mit Etwas Rundem, Nols 
fendem, einer Kugel werfen. Saax. Weil 
bowled, wohl getroffen. 

Bowlder, bél‘dir, s. 1. dev kleine, 
rundliche Stein, Kieſelſtein, Nollſtein, Strands 
ſtein. 2. [Geol.] das Gerd, Geſchiebe. 

Bowlder-stones, s. pl. glatte, abges 
rundete Kieſel, Cu. anc) das Geſchiebe, Gerbil. 
—-wall, eine aus runden Gteinen, Rolls 
fteinen errictete Mauer, der Gteindamm, 
die Kieſelſteinmauer. Kegelſchieber. 

Bowler, bi’ lit, 3: der Kugeripieter, 

Bowline, béi‘in, oud bé‘lin, 

Bowling, biting, ' 
(arm, bouline) s.[Mar.} die Boleine, Bvileine. 

To check the bowline, die Boileine 
vicren, nachlaffen. 

Bowline-bridles, die Taue, mittelſt 
welder die Boleine befeftigt iſt. 

Bowling, bd'ling, s. 1. das Rue 
gein 2. 2. das Kegelſpiel. 

Bowling-green, bd‘ling-gréén, 
s. 1, dev Kegelpiag, die Boffetoahn. 2 [Gars 
tenf.] der Raſenplatz, das Raſenſtück. 

Bowse, bdize, v. a. u. n. [Mar.] 
anholen. [ter (auf tniverfititen. 

Bowser, béir inti, 8. dev Schatzmei⸗ 

Bowssen, böüs'sn, vw. a. + eilts 
tauchen, eintunfen, tränken. 

Bow t, (chott.) gebogen, gekrümmt. 

Bowyer, bé’‘yir, s. + 1. dev Bus 
genichtig. 2. der Bogenmacher, Bogener. 

BBOX, boks, (angelj, box; perf, arab. 
buxus, der Buchsbaum; ir. buksa, bugsa) 
s. 1, die Büchſe, Schachtel, der Kajten, das 
Kaftchen, Kiſtchen, die Doſe (won Holz, Mes 
tall 2c). 2 @er Inhalt einer Schachtet 2.) 
die Schachtel, Büchſe, Doſe, das Kiſtchen. 
3. die Loge Cin einem Schauſpielhauſey; der 
Verſchlag, das Eckchen Cin einer Wirshs- 
flubey. 4. das Häuschen; [Mar.] das Kom: 
paßhäuschen. 5. der Geldkaſten, die Geld- 
fifte. -6.. Die Büchſe, Radbüchſe can einem 
Wagen). 7. das Futteral, 8. der Becher 
(jum Würfeln rc.). 9. [Goldarb.]} die Schlag⸗ 
lothbüchſe, Löthhornbüchſe. 10, [Typogr. 
dns Bach (eines Seprifttaftensy. 11. [Sei⸗ 
denw.] das Rollendach. 12. der Kutſchbock, 
Kutſchenſitz; das Kutſchenkiſtchen, Flaſchen⸗ 
futter. 13. die Schraubenmutter. 14. [Wars 
tenf.] die Einfaſſung eines Frühbeets. 15. 
die hohle Pfeiſe od. Roͤhre an eine Pumpe. 
16. [Got.] — od. —- tree. Der Buchsbaum, 





Bowingly, böü inglè, adv. (id 


Buchs. 17, der Streich, Schlag mit der 
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Fate. far, fall, fat. Ma, mét. 
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Hand, box on the ear, die Ohrfeige, Maul⸗ 
ſchelle; — on the cheek, der Backenſtreich. 

Small deal-—, die Novfinenfifte. Strong 
—, die Geldfifte. To be in the wrong — 
ſich verrechuen, fic) irren. To take or to get 
out of one’s —, Etwas auspacen, 

Box-haul,*v. a. [Mar.] auf eine 
ſchnelle Art vor dem Winde umlegen, um— 
wenden. —-thorn, Bot.)] der Buchsdorn. 

Box, v. n. mif der Fauft kämpfen, ſich 
auf die Fauft ſchlagen, boren, fic) boxen. 

EBox, v. a. 1. in eine Schachtel thun, 
einſchachteln, in Büchſen re. verſchließen, ein⸗ 
ſchließen. 2. mit Büchſen verſehen cein Rad. 
3. mit der Hand oder Fauſt an den Kopf 
ſchlagen, ohrfeigen, ſich mit Einem boxen. 
a. Mar.] to — the compass, die verſchiede⸗ 
nen Punkte des Kompaſſes in gehöriger Ord⸗ 
nung herſagen, die Kompaßpunkte mit den 
Himmelsgegenden vergleichen. 5. anzapfen 
einen Baum, um fic) deſſen Saft gu ver: 
Thaffen). 6. [Mar.] to —a ship, die vor: 
dern Gegel an den Mat anlegen, wenn man 
den Wind von born hat. 

Boxen, dbok'sn, adj. 1. von Buchs⸗ 
baumholtz, buchsbäumen. 2. dem Buchs: 
baume ähnlich, budsartig. Dryden. 

Boxer, boks‘tir, s. 1. der Gorer, 
Fauſtkämpfer. 2. Giner, der Ginen ohrfeigt. 

Boxing, bok‘sing, 6. das Boren, 
der Fauſtkampf. 

Boy, bd¢, (Gr. pais) s. 1. der Knabe, 
Sunge, Bube (das mannt. Kind bis. zur 
Mannbarkeit). 2 J der Gunge, Knabe <ein 
Menſch ohne männliche Kraft u. Feftigfeit). 

To do things like a boy, fid albern an: 
ftellen od. betragen. To be past a —, die 
Kinderſchuhe ausgetreten haben, fein Kind 
mehr fein. To leave boy’s play, die Kinder: 
ſchuhe ausziehen. 

Boy-blind, kurzſichtig (wie ein 
Knabey. —-hood, das Kuabenalter, die 
Kindheit. —-senator, ein junger Rechts⸗ 
gelehrter. Boy’s-play, das Sinder:, 
Knabenſpiel; die Kleinigfeit. “s-trick, der 
Jugendſtreich. 

Boy, v. a. (Jemand) wie einen Knaben 
Behandein (nad) Jonnson; befjer) wie einen 
Knaben darftellen vd. nachahmen, verächtlich 
machen. Suak —, v. vn. Kinderei treiben, 

Boyar, ſ. Boiar. [tandein. 

Boyau , bo’yd, (fr) s. [Feftungs6.] 
der rim, Schlag, Gang (eines Laufgrabens). 

Boyer, bi‘yur, s. ein kleines flämi⸗ 
thes Schiff. 

Boyish, bée‘ish, adj. 1. knabenmäßig, 
kindiſch 2. cinen Knaben betreffend, Kuaben... 
3. B. — days, die Rinderjahre. 

Boyishly, védishie, adv. wie ein 
Rind, kindiſch. 

Boyishmess, bié‘ishnés, «. das 
kindiſche Berragen, die Kinderei. 

Boyisin, bée’izm, s. die Rinderei, 
das kindiſche Betragen. 

Brabantine , brabant‘in, adj. 
[Gevgr.] brabantiſch. 

Brabblie, brab‘bl, #. * der Streit, 
bie Zänkerei, das Keifen, der Hader. Suax. 

Brabble, v.n.* faut janfen, Feijen, 
hadern. 

Brabbler, brab‘blir, s.* der Zänker. 

BBemce, brase, (fr. bras; ir. brac; 
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w. braie) s. 1. IArchit.) das Balkenband, 
Tragband, die Kammer, Strebe, der Anker, 
Halt. 2 das Band, die Binde, der Niemen, 
Glirtel, Gurt. 3. die Spannſchnur einer 
Trommeh; der Haken (eines Tragreffs) ; die 
Handhabe Ceiner Butte); pl. die Tragbander, 
Hoſen⸗ꝛc. Heber, Hofentrager. 4. der Schwung⸗ 
riemen (einer Kutſche). 5. (Typ.] die Kiam: 
mer. 6, [Mar.] pl. die Braſſen, Segel— 
ftvice.. 7. die Riiftung, der Harniſch; Wrm- 
harniſch, die Armſchiene; Bewaffnung. 8. 
die Bindung, Haltung; Straffheit, Span— 
nung. 9. das Paar (nur yon Thieren und 
Dingen ; von Perjonen fu. P. 10. Waidmſpr.) 
Die Koppel (Hunde). 11. das Kiaffer, der Fa: 
den (= 1 engl. fathom), 

To haul in the braces, IMar.] die 
Braſſen anholen. 

Brace, v. a. 1, zuſammenziehen, bin- 
den, feftbinden, anbinden, anſchnallen, ſchnal⸗ 
fen, anheften, befeftigen, zuſammenheften. 
2. fpannen, ſchnüren (die Trommel). 3. 
{Archit.] mit Klammern, Ankern; Bändern 
verſehen. 4. fpannen, ſtaͤrken (ie Nerven). 
5, [Mar.)] braſſen. 

[Mar.] To brace about, zum Umlegen 
umbraſſen. To — sharp, ſcharf bei dem 
Winde braffen. To —the sails aback , Die 
Segel anf den Maft braffen. To — the yards 
to the wind, luvwärts braffen. To—the head- 
sails to the wind, die Gegelitangen, Naen 
mittelft der Grafjen wagerecht vom Border: 
theile nach dem Hintertheile des Schiffes 
wenden, To — to, die Leebrafjen vieren u. 
die Luvbraffen anholen. 

Bracelet, brase‘lét, (fr.) s. 1, tas 
Armband (der Damen). 2. die Armſchiene, 
der Armharniſch. 

Bracer, brd‘sir, s. 1. die Binde, 
das Band, der Gurt, Verband rc. 2. die 
Armſchiene, das Armſtück. Jounson. 3. 
[Med ] die adftringirende oder zusammen: 
jichende Arzenei. 

HBrach, bratsh oder beffer brak. (fr. 
braque) s. die Pese; der Spürhund, Brac, 
Warhrelhund, die Brace. Snax. 

Brachial, brak’yal, (fat.) adj. zum 
Arme gehbrig, Urm . lkreuzförmig. 

BBrachiate, brak“yate, adj. [Sot.] 

Brachiated, pbrak‘yatéd, adj. + 
nut Armen oder Aermeln verſehen. 

Brachman, brak’ man. Qs der 

Bramin, bramn‘in, § Sramine, 
Bradman éidiſcher Priester). 

Brachygrapher, brakig‘grafir, 
(oe.) s. der Bradygraph, Kurzſchreiber. 

Brachygraphy , brakts“grätè, 
qr.) s. die Kurzſchreibekunſt, Brachygraphie. 

Brachylogy, brakil/léjé, qr. s 
[RNhet.] die Kunjt, fidy in dev Rede kurz zu 
fafjen; Kürze; abgeftirgte Rede od. Sentenz. 

BBrack, brak, (dän. braek; norm. 
brek) s. 1, dev Sruch Ceiner Mauer), die 
Lücke, Breſche. 2 das Stück, Bruchſtück. 3. 
£ Der Mangel, Fehler. 

BBrack, s. das Grade, Galy. 

Bracken , brak’kn, s. [Bot] der 
Sarn, das Farnfraut. 

Bracket, brak‘kit,.s. 1. [Zecnol.] 
die Leijte, Der Trager, die Unterlage (jum 
Tragen von Brettern, Fächern we); Can 





Kutſchen) der Tragbaum, 2 [Uerrill.] pl. 
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die Wande eines Morſerwagens. 3. [Typoge.} 
Die Klammer [ ]. 4. pe [Mar] die” a 


an den Gillingen des Dabibordes.” 5. bee 
Spietleuchter. 

Hair-brackets, [Mar.] pl. —— 
rath, die Schnörkel am Sdiſfsſchnabel. 

Brackish, brak‘ish 5 5 adj. brad, 
ſatzig Cin einem mäßigen Grader. — water, 
das Brackwaſſer. 

Brackishness, brak‘ishnés. 9. 
das Satzige; der fakjige, brace Geſchmack 
(einer Gache, (brad. 

Brachky, brake. adh + mãßig ſalzig, 

Bractea, brak’ tea.) s. [Bot.] dad 

Bracte, brak‘:2, § Nebenbratt , 
Deckblatt, die Sractee. 

Bracteate, brak’tédte, 2 adj. mit 

Bracted , brak’téd, Neben⸗ 
blättern, Brakteen verſehen. s 

Bracteole, brak’tédle , s. [Sot.] 
die fleine Braktee. 

Bracteolate, brak‘tédlate, adj. 
{Sor.] mit Heinen Brakteen verſehen. 

Brad, brad, (arm. broud) s, oy 
der Spiekernagel, Bretſpieker (Nagel | 
Kopf). (Wafer * 

Bradoon, bradédn’, s. die Trenſe, 

rae, (ſchott.) rising ground, 
declivity. 

Brag, brag, (wv. bragiaw) v. n. (mit 
of, © to — on) prahlen (mit), großſprechen. 
2. 2 ftols fein (uf), ſich rühmen Ceiner 
Gache). 

Brag, s. 1. die Prahlerei, Gros 
fprecheret; das Prahlen. 2W die Prahlerei 
(das, womit geprahit wird) Mirron; der 
Stoly. (Bei Spenser ſteht das Wort aud 
alg ei* adv. fiir proudly, {tol}. 

To make —s of ..., viel Weſens machen 
von... To make vain —s of one’s self, 
ſich auf eine unerträgliche Weise brüſten. 

Brag, s. ein Kartenſpiel. 

Brag, «dj. prahthaft, ftoly. 

Braggadocio, braggidd‘shéd, a. 
der PBrahler, Großſprecher, Prahihans, 

Braggardisimn, brag’gardizm, s. 
die Grofprahlerei, Wufichneiderei. 


Braggart, brag/girt, 2 s. der 
Bragger, brag’gir, §@rofprahs 
(er, Prahijans, Aufſchneider. lprahleriſch 


Braggart, adj. prahleriſch, groß⸗ 
Bragget, brag’gét. (w. bragawd) 
s. das Honighier, der Meth. 
Bragging, brag’ging, s. das Groß⸗ 
fprechen, die Prahterei. ſprahleriſch. 
Braggingly, bräg“ginglè, adv. 
Bragin’t,(jdott.) reel’d forward. 
Bragless, brag‘lés, adj. + beftheis 
den, Ohne Prabhlerei. Sua, 
Bragly, brag/lé, ado. + tebense 
werth, fein, artig, hübſch. SPeNnsER, 
BBraid, brade, (angelj.bredan) v. a 
1. flechten (Genitive 2c.). 2. * Ginem Bors 
wiirfe machen, Ginen tadein ¶. Upbraid)s 
-, valve n. Kaufſchrecken, aufipringen. 
Braid, s. 1. die Flechte (Haarfledter; 
das Gewebe; der Vorſtoß (fleine Spige gum 
Gefesen); Knoten. 2 das Stutzen, Cre 
ſchrecken, Wufipringen. SACKVILLE. 
Braid, adj. 1. * trügeriſch, liſtig, vers 
ſchlagen. Suak. 2. (fehort. breit. 
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» Brail, bral, s. 1. [Gattn.] der Rie⸗ 
amen gum UAufbinden der Fligel eines Falken. 
2. [Mar.] die Beſchlagleine; pl. die Geitaue 
‘wd. Gietaue. P ; 

Brail, v.a. (mit up) [Mar.] aufgeien. 
+ BBraim, brane, (angelf. braegan , 
bregen. bragen )s. 1. (meiftens pl. brains) 
das Gehirn, Hirn. 2 + gewöhnl. pl. das 
Hirn, der Verftand, Kopf, das Gedaͤchtniß. 
3. + die Ginbildungsfraft ; Uffefte. Suax. 

To beat one’s brains out. Ginem das 
Gehirn einſchlagen. To blow one’s —s out, 
Ginem eine Kugel durch den Kopf jagen. 
That is beyond his brains, das geht über 
fenen Berftand hinaus. To have cracked 
—«, einen Sparren haven, geſchoſſen fein. To 
beat one’s —s by studying, durch anhalten- 
des Studiren den Berftand verlieren. 

Brain-pan, die Hirnſchale, der Schädel. 
—s-flow, dev Erguß der Seele, Thranen. 
Suak. —-sick, wahnfinnig, gedanfentos, 
unbefonnen, SHax, —-sickly, adv. ſchwach, 
olne Ueberlegung. Suax. —-sickness, die 
Geiftesverwirrung , Unbefonnenheit , der 
Wahnfinn. 

Brain, v. a. 1. Ginem dag Hirn ein: 
ſchlagen, Ginen durch Einſchlagen des Hirnes 
tidten. 2. + begreifen, verftehen, SKax. 

Hare-od. cock-brained, unbefonnen, 
narriſch, leichtſinnig. Shittle-braianed, 
wankelmůthig. [forward. 

Brainge, (jfott.) to run rashly 

Brainish, brane‘ish, adj. toll, toll: 
fipfig, ungeſtüm, hitzig · Suaxk. 

Brainless, brdne‘lés, adj. hirnlos, 
unbefonnen, 

Brait, brit, s. [Suwelierf.) der roe 
Diamant. [solvents. 

BBrak, (ſchott.) broke, made in- 

Brake, brake, * pp. v. Break. 

Brake, (w. brwg)s. 1, [Sot.] der 
Farn, das Farnfraut (beſond. vom weibl. 
Farn). 2 der mit Farnfraut bewachſene 
Plas, das Farnkrautgeſträuch, Farngebüſch. 
B. das Brombeergeftraud, Dorngebüſch, Ge⸗ 
hiifd, Genifte, 4, [Nordam.] Cane-—, das 
Rohrdickicht Cnur in Zuſammenſetzg.) 

Brake, (», break) s. 1. die Breche, 
Hanforede Gum Hanf: oder Flachsbrechen). 
2. ber Griff, die Handhabe Ceiner Pumpe), 
der Pumpenſchwengel. 3. [Bicerei] der 
Ba . & Reitk.] das ſcharfe Gebiß, die 
Trent. 5. [Gehmiedef.] der Nothſtall. 6. 
der Wendeſchemel, Wendeſtuhl (emes Wa- 
gens). 7)die ſchwere Egge (aud drag genannt). 
8. [Tedhnof.] die Kuͤrſchnerbreche. 9. [AWrtill.] 
der Hebebaum bei Geſchuͤtzen. 10. eine Folter, 
pon Den Herzogen Ereter und Guffolf einge- 
fuͤhrt, die aud) the duke of Exeter's daughter 
bieG. Snak. LL, F die Armbriift. 

' Brake, v. a. breden Hanf 2.. 

‘Braker, bra‘kir, «. das Dornge: 
bifh, Genitte, Gebuͤſch ¶ Brake). 

Braky, bra‘kée, adj. 1. voll Farn⸗ 
feaut, voll Srombeerftauden und Dornen, 
rauh, dorniq, ftadetig. 

 Brama, bram‘a. 

Bralama y brali’ma, Brama, Brah— 

WBruma , bi oow’a. son Sr 
gottheit, der Schöpfer aller Dinges. 

Brasmia, s. Ichthyol.) der Braſſen. 

Bramble, vraw‘bl, (angel{.vrembel, 


. 


s. [Sudien] 
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brembr, bremel) #. 1, [Sot.] die Brombeer⸗ 
ftaude, der Brombeerftraud. 2. o der Dorn: 
buſch; pl. dad rauhe, dernige Gebüſch, Ge: 
ſtrüppe. [das Brombeergeſtrüpp. 

Bramble-bush, der Brombeerbuſch, 

Brambled, bram‘bid, adj. mit 
Brombeerſtauden tiberwachien. 

Brambling, 2 brim‘bling, s. 

Bramble , } [ Ornithol. } der 
Bergfink, Winters od. Schneefink. 

Bramble-net, dag Finkennetz. 

Bramin, bram‘in, ſ. Brach- 

—— man. ‘ 

Braminess, bram‘énés, 2 s. die 

Braminee, braménée’, } Frau 
eines Sraminen (oftind. Priefters). 

Braminical, bramin‘ékal, adj. 
braminiſch. 

Braminism, bram‘iwizm, 4. der 
Graminism , das Religionss od. Lehrſyſtem 
der Braminen. 

Bran, bran, Gv, bran; arm, brenn; 
provenjal, bren) s. die Kleie. 

Bran-new, (eigentl, brand-new) 
funfelsnagelenen, funkelneu; (ſchott.) aud 
Brank-new. Gabel, Gabeldeichſel. 

Brancard, bran‘kard, (r.) s. die 

Branch, bransh, (fr. branche; arm, 
brancq) s- 1, der Zweig, Aſt, Schoß cad) 
Jounson nur ein primdrer Zweig, allein 
wider den Gebraud) des Wortes) ; pl, das 
Uftwerk. 2 dev Arm Ceines Fluſſes, Leuch⸗ 
ters ac.). 3. der Aſt, die Stange Cam Hirſch⸗ 
geweihe). 4.+der Zweig (Theil eines Ganzen, 
j. B. die Botanik ift ein Zweig der Natur: 
geſchichtey; Abſchnitt, Theil, 5, die Linie, 
der Sweig; Abkömmling Cin. der geraden 
oder Geitentinie des Gtammbaums). 6. pl. 
[RNeitl.] die Stangen Cam Pſerdegebiß); die 
Schenkel ceines Sporue). 7, [Ardhit.] Bran- 
ches of ogives, die Rippen des gothiſchen 
Gewdlbes. 8. [Nordam.] dos einem Lotjen 
gegebene Patent od, die demfelben ertheilte 
Beſtallung, Vollmacht. 9. (auch pl, ) der 
Armleuchter. 

Proud branches, Räuber. The end of 
the branches of a horse’s bit, [Qeitf.] 
das Mundſtückloch am Gebiß. 

Branch-leaf, dag Blatt an den Zwei⸗ 
gen. —-peduncle, [Got.] ein aus einem 
Zweige wachjender Glumenftiel, — pease, 
s. pl. die Stangenerbfen. — pilot, Maſſa⸗ 
chuſetts u. News Dorf) ein obrigkeitlich be: 
ftallrer od. bevollmadhtigter Lotſe. 

Branch, v. n. 1. fich in Zweige oder 
Aeſte ausbreiten, Zweige oder Aeſte treiben 
(vy, Pflanzen u. Geweihen) , ranfen, 2, fic) 
in verſchiedene befondere Zweige oder Arme 
ausbreiten od. verbreiten (v. Flüſſen, Ges 
birgen u. aud) +). 3. Comt, off) [Rhet.] fic) 
weitldufig Cin vielen Ubtheilungen u. Unter: 
abtheilungen) über Etwas austaffen oder 
liber Etwas reden, viel Redens machen. 
[Waidmipr.] ein fprofjendes Geweihe haben. 

Branch, v. a. 1, in Urme, Zweige 
oder Aeſte theilen (Etwas). 2 + in Theile, 
Abtheilungen und Unterabrheilungen. theifen 
ceine Nede ꝛc. ). 3. .Ehvas mit. geftictem 

Laubwerk jieren, blümen. 4. mit Armen 
oder Zweigen verfehen. 

Branched, bran‘shéd, adj. ge: 
blünit wc. — candlestik, der Armieuchter. 
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Brawched with gold, mit goldenen Nanken. 

rancher, bran‘sinir, s. 1. § was 
fic) in Sweige ausbreitet; daher: 2. dev 
+ Stammwvater. 3, [Waidmipr.] der Aeſtling 
Gunge Falke. 

Branchery, bran‘shiré, s. [Sot.] 
das in dem fleifchigen Theile der Frucht vers 
breitete Gefäßſyſtem, Gefaſer. Eneye. 

Branchiness, bran‘shénés, s. pas 
Aeſtige, Sweigige; die Uusbreitung. 

Branching ’ bran! shing, ‘s. die 
Ausbreitung in Zweige. 

Branchiostegous, prinkabs’- 
tégus, (gr.) adj. [Ichthyol. J mit Riemene 
decken verjejen. — membrane,. die Riemens 
haut. | 

Branchless, bransh‘lés, adj. 1, 
zweiglos, aſtlos. 2. + Fahl, nackt. Swan. 

Branchlet, bransh‘let, s. [Bot.)] 
1, dev Fleine Sweig. 2. dev fefundire, 
tertiäre 2c, Sweig. Martyn. läſtig. 

Branchy, bran‘shé, adj. zweigig, 

Brand, brand, (angelſ. brand; dan, 
braende; ſchwed. brand) s. 1. der Brand 
(das angebrannte Stück Holz, entweder brens 
nend oder fchon ausgeloſcht), Kien, Feuer⸗ 
brand. 2.2 die Facel, der Brand (der Liebe. 
Suak. 3, * 2 das Gehwert. 4, der Donners 
keil. 5. a) das Grandmal dev Verbrecher; 
b) das gebrannte Zeichen auf Faͤſſern ꝛtc. 

To cast a brand upon any one, Ses 
mands guten Namen brandmarfen, 

Brand-goose, Die wilde Gans, Baume 
gang. --iron, (lurn) 1, das BSrenneifen, 
Gijen jum Grandmarfen (aud branding~ 
iron), 2. der Dreifug, Feuerbod. —-new,. 
funkelneu, nagelnen, funtel: nagelsneu, — 
sunday, der erjte Faſtenſonntag. 

Brand, v.a. 1. a) brandmarfen Gere 
bredjer); b) mit aufgebrannten Seiden vers 
fehen Gefäße oder andere Dinge), brennen, 
2. + brandmarfen, entehren. 

Brander, (ſchott.) der Rot, Bratroſt. 

Brandered, Lidott.) geröſtet. 

Brandise, bran‘dis, s. der Regen⸗ 
wurm. 

Brandish, bran‘dish, (ft. brandir) 
v. a. 1, ſchwingen (ein Schwert, einen Stud), 
ſchwenken. 2. + fpielen, um fic) werfen (mit 
Syllogigmen). Locke. He had long bran- 
dished his poisonous tongue against ...5 
er hatte lange feine giftige Zunge gebraucht 
gegen . [ner, Der ſchwingt, ſchwenkt. 

Brandisher, brdu‘dishiir, s. Gis 

Brandishment, bran‘dishmént, 
s. dad Schwingen, Schwenken. 

Brandling, brand‘ling, s. [Statueg. ] 
der Spulwurm. 

HBramdy, bran‘dé, (v. deutid.> s. 
ber Branntwein Mordaw., beſonders der 
Branntwein aus Cider u. Pfirſchem). 

Brandy-botrle, die Branntweinflaſche. 


4.|—-distiller, der Branntweinbrenner. — 


shop. die Branntweinſchenke. — wine, 
der Branntwein. 
Brangle, brang’gl, s. der Zank, 
Streit, dev Larmende Wortſtreit, die Zänkerei. 
Brangle, v. nx. (about) janfen, 
feifen, ſtreiten Cärmend, uber). 
Branglement, brang’gimént; ſ. 
Brangle. (ter, Banter, 
Brangler, brang‘glar, s. der Strei⸗ 


112 = Fate, far, fall, fat. Ma, mét. Fine, fin. Nd, mave, nér, got, dil. cloud. Tube, tab, fall. thin, THis. 
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Brangling 9 brang‘ling , 6. der 
Wortſtreit/ Streit, Bank. 

Brank, brangk, s. 1. [Bot.] der 
Buchweizen. 2. ineinigen Theilen Englands u. 
Shottlands cin Werkseug , um zänkiſche 
Weiber gu ftrafen.  [Kinnfette fiir Pferde. 

Branks, (ſchott.) eine Ure hölzerner 

Brankursine, brank‘irsin, s. 
[Bot.] dev Ueanthus,, die Bärenklau. 

Branlin, bran‘iin,) (Ichthyol.)] 
eine Art Salm. [Fleienartig, kleiig, kleücht. 

Branny, bran’né, G. bran) adj. 

Bransle, braͤu'sl, s. *. ein Rund- 
tanz, Tanj. Spenser. 

Brant, brant, (aud brent und 
brand-goose) s. [Ornithol.] die wilde 
Gans. 

Brant, adj. jaf, fteil. Topp. 

Brasen, bra‘zn, adj. ehern, metallen 
ff. brass u. brazen), [of sickness. 
- Brash, (ſchott.) transient fit 

Brasier, bra‘zhir, (fr. @.) s. 1. 
der Kupfer⸗ u. Meſſingſchmied. 2 die Koht- 
pfanne, das Kohlenbecten. 

Brasil, ) brazéel’, s.1. [Geogr.] Bea: 

ent: filien. 2. das Braſilienholz. 

Brasiletto-wood, brazelet‘ti- 
wid. s. das Blutholz, antilliſche Braſilienhotz. 

Brass, bras, Cangelf, braes; 1. prés ; 
ft. pras) s. 1. das Meffing, bisw. das Erz, 
Metall, Kupfer. 2 + die eherne Gtirn, Un— 
verſchämtheit. 

Red brass, das Kupfer. Yellow —, 
das Meſſing. The age of —, + das eherne 
Zeitalter. 

Brass-color, 1. die Erzſarbe. 2. + 
Das Kupfergeld.. —-money, das Kupfer: 
geld. —-ore, der Galmei. —-pot, der 
kupferne Flaſchenkeſſel. —- paved, hart wie 
Meffing. —-visaged, + eine eherne Stirn 
habend, unverſchämt. —-wire, der Meſ— 
fingdraht. [Met Bors (Lucio-perea). 

Brasse, brass, * kIchthyol. ] eine 

Brassets , bras‘séts, s. pl. die Arm⸗ 
ſchienen, der Armharniſch. [Der Kohl. 

Brassica, bras’ séka, at.) s. [Bvt] 

Brassiness, bras‘sénés, s. das 
Meſſingartige, Kupferartige, Erzartige. 

BBrassy, bras‘se, adj. 1. mejfingen, 
ehern, erjartig , hart wie effing, meſſing— 
ſarbig. 2. + ehern, unverſchämt. 

EBrast, brast, adj. + geborſten. 

EBrat, brat, s. 1. f dev Batg, die 
Brut (v. Kindern). 2. der Abkömmling, 
Sproſſe. 

Brats, (dott. ) Lumpen, Lappen. 

Brattach , (fdert.) standard; 
wortl. cloth. (hurry. 

Brattle, (ſchott, a short race, 

Braul, brawl. s. [3udft.] ein indi: 
fer, blau u. weiß geftreifrer Sena. 

Bravado, brava‘dé, (jpan.) 1. die 
Prahlerei, Großſprecherei. 2. die leere, eitte 
Drohung (um Ginen einzuſchüchterm. 

Brave, brave, (jr. brave; drm. brao; 
it., port., (pan, bravo; fdjwed. braf; din. 
brav) adj, 1. bray, tavfer, muthig, kühn, 
unerſchrocken, furchtlos Cgembdhul. enthält es 
die Nebeubedeutung großmüthig). Daher 2. 
brav, rechiſchaffen, edet. 3. ſtattlich, anjehn: 
tid) Cvichrig). Suak. 4, grog, groparrtig, 
pradrvotl, pradrig won Orren, Gebduden te. 
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5. vortrefflid), ede Cnur noch wenig auffſ 
Sachen anwendbar), ſ. Mr. 2. 6. * prächtig, 
ſtattlich, glänzend (in Kleidung). Spenser, 
7T. brav! bravo! gut! Oh —! bravo! 

Brave, s: 1. der Gijenfrefer, Wag: 
hals, Brahler. 2 die Prahlerei, Heraus⸗ 
forderung, der Trop. Suak. 

Brave, v. a, 1. trogen, Trotz bieten, 
Hohn jprechen (Cinem) , herausfordern (Gi- 
nen), muthig entgegentreten (Ginenvd. 2. anit 
Etwas) prahlen, (Etwas) austramen. 3.* 
ſchmücken, verſchönern. SHak 

1. The rock that brayes the tempest. 
Dryden. 
2. To brave that which they believe not. 
Bacon. 

To — it, fit ieetiag ftellen, den Kenner 
ſpielen. 

Bravely, bràve“lè, adv. muthig, 
tapfer, heldenmüthig, bray. 2. ftattlid), glan- 
end, anſehnlich, prächtig. SPENSER. 

Bravery, bra’vuré, s. der Muth, 
Heldenmuth, die TapferFeit, Unerſchrockenheit 
(oft mit dent Nebenbegriffe des Edelmuths). 
2. + die Pradr, Stattlichkeit, der Glanz. 3. 
+ der Prunf in Kleidung. 4. + die Prah- 
lerei, Großſprecherei. 5. + der prunfende 
Meni). Spenser. 6. der Hohn, Trog. 

Bravo, bra‘vd, Cit). s. der Bandit, 
gedungene Meuchelmörder. 

BBriww , (ſchott.) (hin, hübſch. 

BBrawi, brawl, carm, brailhat; w. 
broliaw; fdwed. vrala) v. m. 1, Clärmend 
u. unanſtändig) zanken, keifen. 2. ſchreien, 
lärmen, unanſtändig laut reden. Sua. 3, 2 
heulen; raufden Qvie das Waſſer). Sax. 

Braw i, v. a. durch Lärm wegtreiben, 
wegſchlagen. SHax. To — down, nieder vd. 
ju Boden ſchreien. 

Brawvi, s. 1. der Lärm, Sader, Zank; 
das Geſchrei. 2. * der Ringeltanz, Ringtanz, 
RNundtanj. SHAK. [Der Schreier. 

Brawler, briw‘lir, s. der Zänker, 

Brawling, braw‘ling, s. da8 San: 
fen, Schreien. —, adj. ſchreiend, zänkiſch. 

Brawlingly, briw‘linglé, adv. 
zänkiſch, ſchreiend. 

EBrawlyt, cſchott.) very well, 

Brawlie, § finely, heartily. 

Brawn, brawn, (w.) s. 1. dad Fleiſch 
des Chers, Eberfleiſch. Daher 2. der Eber 
(felbft). 3. das derbe Fleiſch. 4. der muskelige, 
fleifchige Theil des Korpers. Daher 4. a) die 
Grarfe, Musfelfraft. b>) der Arm. Sak. 

Brawmed, biawnd, adj. ftarf, 
kräftig. ſſchwein. 

BBrawmner, braw‘nir, s. das Schlacht⸗ 

Brawmimess, briw‘nénes. s. 1. 
die Muskelkraft, Stärke. 2 die Geftigteir 
des Fleiſches. 

BBrawmy , braw‘né, adj. 1. muskelig, 
fleiſchig. 2. + a) ſtark. b) gefühllos, un: 
empfindlich. luery. 

Wraws, (ſchott.) braveries, fi- 

Braxie, (ſchott.) a morbid shee p. 

Wray, bra, Cangelf. bracan; ff. 
broyer; norm, brair) v. a. germatinen, jer: 
ftofen, zerreiben, reiben, zerſtampfen (in ei: 
nem Mörſer 2), 

Prov. To bray a fool in a mortar, 
einen Mohren weiß waſchen. 

EBray, vv. lL. yanen cwie cin Eſel); 
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ſchreien (wie Hirſchey. 2. drdhnen, / ſchmettern, 
rauh, widrig toͤnen, ſchreien (wie Troms 
peten ꝛ⁊c. ). Mirox. 

Bray, s. 1. das Eſelsgeſchrei; der 
widrige Laut, Schrei. 2. der abhingige abe 
ſchüſſige Boden. 

BBray >, (wv. bre) s.* der Erdwall, Wall. 

False —Wall, lFeſtungsb.) der unterwall 

Brayer, bra‘ur, s 1. Jemand, der 
gleich einem Eſel ſchreit; der widerwärtige 
Schreier, Kveijder. 2 die Mörſerkeule; 
Tyvogr.] der Laufer, die ReibFeute. 3, Gis 
ner, der reibt; Der Reiber, Farbenreiber. 

Brayl, bral, s. [Falkn.] der ters, 
Steiß, die Sterze. 

Brace, braze, v. a, 1. Ihthen; edhe 
nol. ] ſchweißen, verldthen, sufanimentithen, 
2.4 ſtählen, hirten; @aher auc) bis zur Uns 
verſchaͤmtheit abhirten. Sua. lüberziehem. 

To — over, bronjiren (mit Gr;, Kupfer 

Brazen, bra‘zn; adj. 1, m 
ehern, metallen. 2. 2 ehern (Getin). Sax. 
3. t ehern, unverfdimt, eine eherne * 
habend. 

Brazen age, [Myth.] das cherne Seits 
alter. --face, I. der Unverſchämte. 2. die 
eherne Stirn, Unverſchämtheit; to put on 
a—-face, fic) mit Unverſchämtheit waffs 
nen, —-faced, unverſchämt, fred. —-foo 
ted, eherne Giife habend. —-sea, { jiidifd. 
AUlterth.) das eherne Meer Cein großes eher⸗ 
nes Gefäß im Tempel Satomons , _ worn 
fic) die Prieſter wuſchem. ' 

Brazen, v. x, unverfdamet fein. | 

To brazen out , unverſchämt behanpten, 
To — any one down, Ginen durd) uns 
verſchämte Behauprungen jum Schweigen 
bringen. 

Wrazemly, bräen“è, adv. unver⸗ 
ſchämt, auf eine unverſchämte Weife. 

Brazenness, bra’znnes, s. 1, dad 
Grjartige (in diefer Bedeut. beſſer brassiness) ; 
2, Die Unverſchämtheit, Fredyheir. 

Brazier, ſ. Brasier. [wood, 

HBrazil, ſ. Brasil u. Brasiletto- 

Brazilian, brazil’ yan, adj. (Geogr.] 
braſiliſch, braſilianiſch. 

Breach, breeish, (fr, bréciie; ſchroed. 
brack; Din, braek) s- 1, dads Brechen, 
Reipen, der Bruch. 2 ay der Bruch, die 
Verlepung, Uebertretung ceines Geſeches); 
Nichterfüllung, Verletzung (einer Pflicht ꝛc.); 
— of promise, die Wortbrüchigkeit. b) der 
Bruch (der Freundſchaft), der Zwieſpalt, 
Streit, die Trennung, Uneinigkeit. e) (upon) 
der Eingriff (in Anderer Nechte), die Vers 
letzung (des königl. Wnfehens). d) die Bez 
raubung, der Verluft ceines Freundes; mit 
der Nebenbedeutung der Betrübniß). e) — of 
the peace, [Rechrsfpr.] der Friedensbruch. 
3. dev Bruch cin einer Mauer), Wallbruch, 
die Breſche, Lücke (cines Walles) ; das Lod, 
der RiP in einem Kieidungsftiice). 4, d 
Bucht, Bai. 

2. a) Every breach of the public en- 
gagements is hurtful to public credit. 
HamiLton. 

To make a breach in a wall, Milit.] 
Breſche ſchießen. 

Breach, v. a. [(IMilit.] mit dem Ges 
ſchütze durchbrechen; Breſche ſchießen. 

Bread, bred, (gt. brotos; angen. 


Fate, far, fall, fat. Méy miét. Fine. fin. No, move, nar, got. dil. elétul 
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~breod; ſchwed. brod; dan, bréd) s. l. das 
Brod. 2 das Brod, die Nahrungsmittet.. 3. 


» das Brod, der Lebensunterhalt. 


" om Give us this day our daily bread. 
Lorp’s PRAYER. 
ey. ls the reward of virtue, bread? Pore. 

. Leavened bread, geſäuertes Brod, Un- 

i leavened — ungefauertes Srod. White — 
weifies Brod. Browr —, ſchwarzes Brod, 
jHoases -hold-—, hausbadenes Brod. Be e- 

—, f. Bee. Ship-—, der Schiffszwieback. 

.Cassava-—, das Kaſſavabrod. Economi- 

-eal—, das Kartoffelnbrod. The crumb of 
the bread, das Weide, die Krume des 
Brodes. The crust of the —, die Rinde des 
Brodes. To give a thing for a crust of —, 
Gtwas wobifeit geben. To quarrel with 
one’s — and butter, ſich ſelbſt ſchaden. Tis 
no — and butter of mine, Das kümmert mic) 
nicht. — and butter-fashion, aufeinander, 
wie Butterſchnitten. 

Bread-basket, 1. der Brodforb. 2.0 
der Magen. —-chipper, der Srodrajpeler, 
Baͤckerknecht. —-corn, das Brodforn, —- 
fruit, die Brodfrudt, —-room, [Mar] 
die Brodfammer. —-tree, [Vot.] der Brod: 
baum. 

Bread, Cangetf. braedan) v.a. + breiz 
ten, ausbreiten, fpreigen; flechten, ſ. Braid. 

Bread, ». a. ( (Brod) einſchneiden, 
einbroden. {aus Brod gemacht. 

Breaden, bréd’n, adj. yon Brod, 

Breadless, bred’ lés ,, adj. brodms, 


rungslos. 

“Breadth, brédth. Cangelſ. braed. 
bred) s. 1. die Breite, Weite, 2 IInduſt] 
bie Bahn, das Blatt won Zeugen). 

Breadthless, brédth'lés, adj. ohne 
Breite, ſchmal. 

Break, brake, praet. broke (* brake), 
pp. broke u. broken (angelf. braekan, bre- 
can; ſchw. briika; Din, brékker; goth. bri- 
kan; ir. bracaim) v. a, 1, § brechen. 2. auf: 
bredjen, erbrechen, mit Gewalt bffnen. 3. durch 
Etwas dringen od.brechén,durcdhbrecden, durch⸗ 
dringen, jertheilen, trennen (wie Sonnenſtrah⸗ 
fen die Wolfen r.). 4. brechen, gerbrechen, zer⸗ 
reifien Ourd StoGen, Schlagen, Schießen ꝛtc.), 

zerſchlagen, Ocffuungen, VBriiche, Spatten 2. 
machen (in eine Mauer zc.). 5, zerſtören, vers 
nichten, entfraften, ſchwächen (den Korver, 
Die Gefundheit rc.). 6. bredjen, unterdriicen, 
unterjoden, bandigen (die Leidenſchaften), 
ablegen (üble Gewohnheiten). 7. brechen, 
zertrümmern, jerftrenen (ie Krafte, Streit⸗ 
frifte). 8 breden, vermindern, ſchwächen 
(die Geiftestrafre), Snax. 9. zaͤhmen, ban: 
digen (von Thieren). 10, banferott od. bank— 
brůchig maden. 11, abſetzen, eutlaſſen, ab⸗ 
danken (einen Beamten). 12, trennen, thei⸗ 
lent, gertheifen (die Haut), 13, breden ceine 
Bah, bahnen Ceinen Weg); dffuen cein 
Gefdywiir). 14. brechen, verlegeu (einen Ber: 
tragtc.). 15. veriefen, tibertreten (Gejegerc.). 
16. abbrechen, unterbrechen, aufhalten, ſtören 
(eine Unterredung, den. Schlaf tc). Snax. 
17. brechen, ſchwoͤchen Cie Krafe eines fallen: 
den Körpers, eines Schlages, Stoßes ꝛc.). 
18. brechen, ſtören, trennen Geſellſchaft, 
Freundſchafty. 19. Guweilen mit off) abbre⸗ 
chen Ceine Verbmdung); anfldien (Bereine. 
20. Cofy abbringen, abwenden Coon böſen 


Eny!.-deutech. Worterbuch. I. 


—— 


Gewohnheiten), Einem Etwas abgewöhnen. 


QL. djfuen, offenbarén, eröffnen (eine Gedan⸗ 
fen, ein Vorhaben). 22. vereiteln gu nichte 
machen (Etwas). 23. i] wegnehmen. 24. 
ſtrecken, dehnen, martern » foltern;,¢= upon 
the wheel) radern (einen Berbrecer), 25. 
anbreden Kuchen 2¢.); vorlegen, trauſchiren 
Gildpret ꝛc.). 26. (to) überreden Gu). Saax. 

To — bulk, Mar.] 1. anfangen eine La- 
dung gu löſchen. 2. die Ladung beſtehlen. 
To — a deer, Wildpret vorlegen, zerlegen 
(beim Mahle), To —fast, frühſtücken. To — 
ground, 1, pflligen. 2. graben. . 3, [Milit.] 
die Tranſcheen, Laufgraben eröffnen. 4. die 
Flucht ergreifen, To — the heart, das Herz 
brecen (Cinem), Gorge und Noth verurſa⸗ 
then. To —a jest, unvermuthet einen Scherz 
machen. To — the neck, 1. den Nacken vd. 
Hals brechen. Suan. 2 ſich den Hals vers 
renfen. To — the back, 1. fich den Hals⸗ 
witbel verrenfen. 2. + fid) gu Grunde richten. 
To — sheer, [Mar.] durch Wind vd, Grrd: 
mungen von dev Gtelle getrieben werden, 
wo der Anker fret fiegr und halt, und dadurch 
in Gefahe fommen, das der infer triftig 
wird. To — hemp, Hanuf brechen. To — open, 
erbrechen, aufbreden, To — small, in fleine 
Stücke brechen, flein ſtoßen. To — the ice, t 
die Bahn breden. To — peers das Grill: 
ſchweigen breden. To — a horse, ein Pferd 
an den Nundgang gewdhnen To — a custom, 
abgewdhnen, fid) abgewdhnen,. To — wool, 
[Sndit.] Wolle fortiren. To — company, 
fich ſortſchleichen, fic) wegſchleichen (aus einer 
Geſellſchaft). To — one’s mind, fein Herz 
ausſchütten, fic) heraustaffen, (to any one) 
Ginem fein Hers djfuen. To — one’s belly 
with meat, fic) bid gum Berſten überladen. 
lo — one’s sides with laughing, por Lachen 
berften wollen, To — one’s brains, Kopfbre⸗ 
den machen. To — one’s brains about a 
thing, + fic) mit Etwas den Kopf zerbrechen. 
To — the seal of a letter, einen Brief ent: 
fiegein. To — wind, 1. (backward) Blähun⸗ 
gen entweiden laſſen. 2. Capward) riitpjen. 
Broken meat, die Brocken, der Abhub, die 
lleberbleibjel, To die of a broken heart, 
vor Kummer od. Gram fterben.. Broken 
tradesman, Der Danferettirer..A broken 
spirit, ein niedergeſchlagener Geift. To, speak 
broken french, gebrodjenes Franzöſiſch 
reden, Das Franzoͤſiſche radbreden. To — the 
bank, die Baͤnk (eines. Spielers) fprengen. 
A broken week, eine Wodje, worin Feier- 
tage vorfommen. A broken quarter, Das 
angefangene Quartal. To — a match, eine 
Heirath hintertreiben, To— measure, lFechtt. 
aus Dem Lager fommen, die Menfur sper: 
ſchreiten. To — a business, eine Gache in Vor⸗ 
ſchlag od. auf's Tapet bringen, To — prison, 
ausbrechen. [Gen, abbrechen cein Haus). 

To break down, nicderreifien, cinret: 

To break from, L, losbrechen . Ct: 
was), 2. + Einem Etwas) abgewdhnen. 

To break off, 1, abbreden, 2. +.) 
plötzlich abbrechen (ein Gefprad), einen Um—⸗ 
qang); to — company, ſich aus einer Ge⸗ 
ſellſchaft wegſtehlen. b) unterbrecen, unter- 
laſſen; legen laſſen (Arbeiten ꝛc.). 

To break up, 1. aufbrechen Ceine 
Thür tc.). 2 abbrechen, abreigen Cein 





Schiff 2c.). 3. aufheven, auflbyen (ene Bers 
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ſammlung). 4. verabfehieden, aufloͤſen, ent: 
laſſen Ceine Wrmee), 5. aufgeben Ceine 
Haushaltung ꝛc.). 6. auforeden, offen legen 
Cein Miſtbeet). 7. [Mordam.] aufbrechen, 
jum erſten Male od. zum erſten Male nach 
langem Brachliegen pflügen. 8. zerlegen, ane 
ſchneiden, (a capon). Samak. 

Break, v.n. 1. § brechen. 2. reifen, 
zerreißen, plagen, 3. hervorbrechen, losbre⸗ 
chen, hereinbrechen (wie eine Waſſerfluth, 
der Sturm). 4. ſich brechen, zerſchellen urd 
Anſchlagen an einen harten Körper, z. B. 
Wogen an dem Felfend; und + ſich brechen 
(ich ändern). 5. aufbrechen, berſten, ſich 
dffnen (Geſchwüre rc.), aufgehen, aufſpringen. 
6. anbrechen, daͤmmern, grauen, ſchimmern 
(om Morgen oder Tage). 7. ausbrechen cin 
Worte), Suax. 8, bankerott werden, falliren. 
9. abuehmen, nachlaſſen, verbtiihen Avie die 
Gefundheit, Schobuheit, Kraft re, 10. plbtz⸗ 
lid) und mit Gewale jum Vorſchein kommen, 
brechen, hervorbrechen. 11. fic) mit Gewalt 
einen Weg bahnen, auf Etwas oder Jemand 
einftiirmen 5, hereinbredyen Ciiber Eras) ; 
ausbrechen Gvie Feuer. eine Krankheit re. 
(In diefer Bedentung gewöhnlich mit in, 
over, out u. upon). 12. (upon) * fich erklä⸗ 
ren, zu einer Erklärung fommen (Über Gtwas). 
13, brechen, abbredyen (mit Femand, die 
Freundſchaft aufheben). 14. bredjen ovie das 
Hery). 15. [Mal] ſich abbricetn oder abs 
ſchuppen. 

12. 1 am to break with thee upon 
some affairs. Swak. 

13. Be not afraid to break with traitors. 
B. Jonson. 

The day breaks, der Tag grauet. The 
weather —s, das Wetter bridt fic. The 
wine —s, der Wein Halt fic) nicht. 

To break away, 1, ſich von Etwas los⸗ 
reifien. 2. wegſtürzen, weglaufen Ww. Etwas 
od. Gemand). 3. fich zertheilen (wie uns 
Gewöll ꝛc.), verfliegen. 

To break forth, hervorbrechen (aus 
einem Verſteck) (befonders +). 

To break from, 1, fich losreißen (on 
einem Freunde); ſich entwinden vd. entreißen. 
2, plötzlich u. gewaltiam fortgehen, fortſtürmen. 

To break in, einbreden (in ein Hans) ; 
Quit Gewalt) eindringen ; tiberrafdhen: 

To break in upon, 1,.einbredjen, 
hereinplagen (in). 2. 4 a) Ginen überlaufen. 
b) Gingriffe thun in,. ¢) ftiven; to—upon 
conversation, das Geſpräch an fic) reifien. 

To break into, 1. mit Gewalt. eins 
dringen, einbreden, einen Ginfall thun 
Cin ein feindl. Lager eꝛc.). 2, ausbrechen in... 

To break loose, 1, fic) mit Gewalt los⸗ 
machen (v. Etwas). 2. F losbreden, ausbrechen 
(aus der Gefangenſchaft). 3. + fic) losreißen, 
ſich 108 od. frei machen Won einer Pflicht ꝛc.). 

To break off, 1, F abbrechen, fich 
trenuen. 2. + plislic) Cv. Etwas) abjtehen; 
abbredjen; to — in a business, ein Geſchaft 
aufgeben. 

To break off from, fortſtürmen, fich 
{oswinden, fic) trennen od. fosreifen won. 

To break out, 1. ausbrechen (aus einem 
Gefingniffer. 2. ausbrechen(ein Feuer, Krieg. | 
Aufruhr rc.). 3. ansbreden, ausſchlagen 
Geſchwüre rc. auf der Haut). 3. hervor: 
brechen, plötzlich zum Vorſcheine kommen 
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cein Duell aus einem Felfen ꝛc.). 4. ansbre- 
den, austreten (>. Waſſern). 5. To—into, 
ausbreden Cin Thränen ꝛc.). 

To break through, 1. (fic) mit Ge: 
walt einen Weg bahnen) durchbrechen as 
Gentrum der feindlichen Armee 2¢.). 2. + a) 
uͤbertreten (ein Gees). b) überwinden Hin: 
derniſſe). 

To break up, 1. ſich auflöſen, ſich tren— 
nen, auseinandergehen Gwie ein Heer); auf: 
breden Avie eine Berfammiung). 2 aud 
zuweilen fiir to — away. aufbrechen, aufge— 
hen, ſich zertheilen, verfliegen avie ein Ne- 
bel 2¢.), Daher: 3. ſich aufklären od. aufhellen 
@. Wetter). 4. auforeden, Ferien haben. 
5. aufhoren. 

To break with, 1. brecden (mit Se: 
mand), die Greundichaft oder den Verkehr 
aufheben. 2. * fich mit Semand beſprechen, 
Einem ein Geheimniß evdffnen. Suak. 

Break, s. 1. das Brechen; der Srud), 
Durchbruch ie durch das Brechen entftan- 
Dente Oeffrung); daher: 2. + der Zwiſchen⸗ 
raunt, die Lücke; Flucht Cin Waldern). 3. die 
unterbrechung, Pauſe. 4, der Querſtrich, 
Strid), Gedankenftrid. 5. [Mar.] — of the 
deck, das Ende des Verdes, wo das andere, 
niedriger gelegene beginnt. 6. der Anbruch, 
das erſte Grauen des Tages. 7. [Wrdhit.] die 
Bertiefung. 8. [Typogr.] das Spatiunr; 
bas linea, der Whfag. 9, lAckerbau] das 
neu gepfiligte Brachland. laubruch. 

By break of day, bei vd. mit Tages: 

Break-neck, 1. der Fall, der den 
Hals bricht; die Halsbreche. 2 dev ſteile, 
jähe Ort, der die Gefahr des Halsbrechens 
droht, u. + das Verderben, der Ruin. Snax. 
—-promise, der Worrbriidige. —-stone, 
[Bot.] der Steinbred). —-vow, der Ge⸗ 
lübdebrecher. —-water, [Mar.] 1. das 
gum Brechen der Wellen am Cingange eines 
Hafens verfenfte Wrad. 2 cine fleine an 
einer grofen befeftigte Bate, wenn lestere 
die Oberfläche des Wafers nicht erreicht) die 
Wnferboie, der Ankerwächter. 3. der Damm 
od. Molo am Cingange eines Hafens. 

Breakage, brike‘dje, s. 1. der 
Bruch. 2 [Handel] die Refaktie (Abgangs⸗ 
rednung). 

Breaker, bri‘kir, s. 1. der Sres 
cher, Zerbrecher. 2. + der Uebertreter (er Ge- 
fege). 3. der Fels im Meere, der die Kraft 
der Wogen bricht. 4. [Mar.] der Wellen- 
bruch, die Srandung. 5. (aud) ice-brea- 


ker) der Eisbrecher (vor einer Brücke in 
einem Fluſſe. 6. der Pflüger. 7. |) Der Ber: 
brecher, Zerſtörer. (bredher. 


Breaker of the peace, der Friedens- 

Breakfast, brek’fast, (break und 
fast) s. 1. das Morgenbrod, Frühſtück. 2. 
im Allgem.) das Mahl, die Mahlzeit. 

Breakfast, veag. mit einem Früh— 
ſtücke bewirthen, verjehen (Semand), Einem 
ein Frühſtück geben. 

Breakfast, v. n. fruͤhſtücen. 

Breakfasting, brek‘fasting, s. 
die Frühſtückspartie. 

Breaking, brake'ing, s. der Bruch, 
yas Brechen w. A — up of school, die 
Ferien. A — of the belly, der Bruch. 

Rreakingbulk, brake‘ingbilk, 

[War.] das Loſchen eines Schiffs). 
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Bream, bréme, (fr. bréme) ¢ 
[Fehthyol.] der Braſſen. 

Bream, v. a. (Mar.] brennen (ein 
Schiff; vor dem Kalfatern). 

aap (fott.) the breast. 

Breast, brest, (angelf. breast; ſchw. 
brost) ¢. 1. die Bruſt (der Menſchen und 
Thiere). 2 die weibliche Brut, der Buſen. 
3. £ die Bruft, das Herz, Gewiſſen, die Seele 
(Geiftesantagen, Leidenſchaften, der Gig der 
Leidenfdaften u. Begierden). 4. * die Brut, 
Stimme Gum Gefange). Tusser. 5. * die 
Sprache. Snax. 6. [Mar.] die Seite eines 
Schiffes. 

Breast-backstay, [Mar.) das Sram: 
flengenjtag. —-bone, das Brujtbein, der 
Bruſtknochen. —-button, der Weftenfnopf. 
—-casket, [Mar.] die Raabander oder 
Raabanden. —-cloth, der Brujtiag, das 
Bruſttuch. —-deep. bis an die Bruft rei: 
chend. —-fast, [Mar.] das Bindfeil. —- 
glass, das BSruftglas (ie Mild aus der 
weiblichen Sruft gu ziehen). —-height, die 
Bruſtlehne. —-high, bis an die Bruſt rei: 
chend. —-hooks, s. pl. [Mar.] die Sug: 
filide. —- knot, die Bruſtſchleife. —-plate, 
L, der Bruſtharniſch. 2 der Brujtriemen 
(der Pferdey. 3, der Bruſtſchild, das Bruſt⸗ 
ſchildchen Wer jüd. Priefer), —- plow, der 
Torf paten. --rope, [Mar.] das Racktau. 
—-summer, lArchit.) der Hauptbalfen, 
das Rahmſtück, Blattſtück. — work, 1, 
lFeſtungsb.] die Bruſtwehr. 2. lMar. —- 
works of the quarterdeck, of the poop, 
die verjierte Cinfaffung des Borders und 
Grnnectapens. 

Breast, v.a. 1, Jemand von vorn 
angreifen. 2. Ginem od. einer Gache fich 
entgegenftenmen od. entgegenftellen, gerade 
losgehen auf..., Einem die Grirn bieten. 
3. + u. 2 trogen (den Wogen 2.). 

2. The court breasted the popular cur- 
rent by sustaining the demurrer. Wirt. 

Breasted, brés’téd, adj. 1. eine 
breite Bruſt habend. 2. eine ſchͤne Stimme 
habend. [breast. 

Wreastie , (ſchott.) dinin. yon 

Breastit, ({dott.) fprang auf vder 
hervor. 

Breath, bréth, (angelſ. braeth) s 
1. der Athem vod. Odem, Hauch. 2 F der 
Uthem, das Leben. 3. der Athem, das freie 
Uthmen Cim Gegenfage von dem Auſſer— 
athemſein). 4. dev Athem, die Ruhe, die 
Erhotung (z. B. laß mich zu AUthem fommien ; 
die Seif gum Athmen. 5, der Hard), das 
fanjte Lüſtchen, das leife Wehen des Win- 
des. 6. der Athemzug, Wugenblic (bei jedem 
Athemzuge ſchwören). T. der Odem, das 
hh 8. der Ausſpruch; die Sprache. Snax. 

5. Calm and unruffled as a summer's sea, 

When not a breath of wind flies o’er 
its surface. Appison. 

6. He smiles aud he frowns in a breath. 
Dryven. 

7. A breath can make them, as a — 
has made, Go.psMITH. 

The least breath of commotion, dir 
leiſeſte Hauch. To the last —, bis gum letz⸗ 
ten Athemzuge; bis ans Sunde (des Levens). 
Shortness of —, die Engbrüſtigkeit. Not the 
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least breath of wind, nicht ein Qifthen. To 
spend one’s — in vain, in den Wind reden, 
ſich vergebliche Mühe geben. To let a horse 
ete. take —, ein Pferd 2c. wieder ju Athem 
fommen laſſen. Give me some —, fag mid 
ein Wenig gu Wthem Foarmen. lathembar. 

Breathable , bréTile abl, adj. 

Breathe, bréTHe, v.-n. 1. athmen 
Athem holen), 2: athmen, leben. 3. ea 
ju Athem fommen, ruhen, ausruhen/ 4 . Gin) 
hineinwehen, einjiehen cin, 

4. To whose foul mouth no wholesome 
air breathes in. Swak. 

To breathe on pd, upon, anblajen, an: 
hauchen, anfachen. To — after, ftreben, trad): 
ten (nad) Etwas). 

Breathe, v. a. 1. athmen, einath: 
men. 2. (init into) einhauchen, einblaſen 
(Ginem Leben einathmen). 3. (mit out) ay 
aushauchen, ausftopen (Drohungen), by aus⸗ 
dunſten. 4. in Uthem, Bewegung, im Nebung 
erhalten, jagen, tretben, im Qaufen tigen. Snax. 
5. blafen, anblafen, fpielen (ie Flöte 2.). 
6. (to) gublafen, (u. +) eingeben. 7. ausath⸗ 
men, duften, ausdüften, ausdünſten, ver: 
breiten, aushauchen (z B. die Blumen duften 
Wohlgerüche). 8. + leiſe und im Geheimen 
fagen, ausftoBen, ausſprechen (to breathe 
a vow, leiſe und im Geheimen ein Ge bde 
thun, Suax.). 9. ay lüften; b) bffnen (eine 
Ader). 10. + Athmen, ausdrücken, verrather, 
an den Tag tegen 4. B. die Geſetze ath 
Gtrenge), 11. + athmen, fehnauben; ics. 
was denken od. finnen (z. B. er athmet Rache). 

4. The greyhounds are as swift as brea- 
thed stags. | Swar, 

To breathe one’s self, ſich egung 
madden. To — out one’s last, verfi * 
To — a word. muckſen, (to any onev Einem 
ein Wort sublajen, Etwas heimlich ins Ohr 
fagen. 

Breather, bré’THir, s. 1. der 
Athmende od. Lebende. 2. Jemand, der Ct: 
was dufert, vorbringt, entdedt. 3. der Ein⸗ 
geber, Einflößer, Einhaucher. 

Breathfull, breth’fil, adj. voll 
Uthem, voll Gerud vd. Duft. 

Breathing, bré’THing, s. 1. das 


Athmen, Hauchen, der Hand, Athem. 2. 


der Stoßſeufzer, Geufyer, das geheime Gebet. 
-|3. Das Zugloch. 4. Der Ruheplatz. 5. die Seto: 
nung, Ausſprache Ceiner Sylbe oder eines 
Buchſtabens). 

Breathing-hole, das Luft- vd. Zug⸗ 
fod). —-place, 1, der Ruheplatz. 2. a) der 
Abſatz, Ruhepunkt Ceines Gages). b) der 
Verseinſchnitt, die Cajur. 3. die Oeffnung, 
Das Luftlod. —-time, die Ruhezeit. — 
while od. —-space, die Ruheseit, die 
Seit sum Athmen, sur Erholung. 

Breathing, adj. ſprechend (von 
Gemaldem. Pore. 

Breathless, bréth’lés, adj. 1. 
athemlos (anger Wthem), 2. athemlos, todt. 

To be breathless with joly, vor 
Freude außer fic) fein. [die Wr themlofigfeit. 

Breathlessness, bréth’lésnés, s. 

Breccia, brek’shéa, s. [Mineralg.] 
die Breccie, Bretfdie, der Brocenftein, 
Mengitein. 

Brecciated , brek’/shéitéd, adj. 
[Mineratg.] aus Breccie beſtehend. 


a 


* 


— 


Fie, flr, fall, ft. Me, mét. Pine. fin. No, méve, ndr, g6t, dit, eldiil, Tbe, tb, fall. thin, THis, 


115 





BRE BRE BRE 
© Brechite, brék‘ite, s. [Geviog.] der vermehren Gvie Kaninchen 2.). Brent, brént, s. 1. {) Brant u. 
Brechit. A disease that has been breedinga Brandegoose. 2, pp. v. Bren, f. d. 


~~ Breckan, (ſchott.) fern. 

Bred, bred, pp. v. Breed, erzeugt, 
erzoͤgen, hervorgebradt. — up, aufgewachſen. 

Brede, bréde, s. die Fedte, C7. 
Braid), 

Breech, bréétsh, s. 1. det Sintere, 
Greig. 2 § der hintere Theil von Etwas, 
Daher a) der Hintere Theil einer Kanone, 
Das Bodenſtück; b) die Schwanzſchraube 
(eines Gewehrs); c) der Schwanzriemen (am 
Pferdegeihirr ); d) der Anhaltriemen Cam 
Prerdege(irr. 3. Cangelf. braec, braeceae ; 
arm, Braga, brages; {. braceae) pl. (britsh’iz) 
die Hofen, Beinkleider (Cſelten im sing. ; ge: 
wohnlich apairof breeches), 4. die Hoſen 
Weibliche Herrſchaft im Hauſe); z. B. to 
wear the breeches, die Hoſen anhaben. 

Breeches-bearers , die Hoſenträger. 
Breeches-pieces, die Strumpfhojen. 
Breeches-pocket, die Hoſentaſche. 

Breech, ». a 1. Ginem Hoſen an: 
jiehen, Einen behofen, anhojen. 2. +«Ginem) 
den Hintern ausftreidyen, die Hofen oder den 
Hintern voll ſchtagen. 3. [Mar.] (die Ka: 
nonen auf einem Schiffe) mit Anhalttauen 
befeftigen (f. Briteh). 4. 9 mif einem Hin: 
tertheile verfehen, daher a) eine Kanone mir 
enin Bodenftiie; by eine Flinte mit einer 
Schwanzſchraube. 5. tiberjielen. Sak. 


Breeching,, britsh‘ing, s. 1. das} 


Schiagen, Peitſchen, Streichen, der Prager ; 
{Rechesfpr.] der Sailing. -2. der Schwanz⸗ 
riemen, Unhattriemen (er Pferde), die fleinen 
Riemen. 3. [Mar.} das Anhalttau cf. aud 
Britching). 4. der Hintere; das Hinter- 
theif. 5. die Klunkerwolle. 

Breed , brééd, praet. u. pp. bred, 
cangeiſ. bredan, braedan) v. a. 1. zeugen 
(gebiren), ergetigen, hervorbringen (vy. Wen: 
ſchen u. weibl. Thieren); heen, ansheden. 
Q, erjeugen, bilden Cin oder an dem RKorper), 
Daher a) to -teethi, zahnen, 3ahne befommen ; 
b) to — worms, Wilrmier befommen x. 3 + 
erzeugen, hervorbringen, ftifren, erregen 

uw. ). 4. + briiten, ausbriiten, aus— 
, exdenfen (Btine): 5. erzeugen, her: 
porbringen (die Entftehung veranlaſſen, der 
Ort des Entitehens fein; 3. B. ein Land er: 
zeugt fine Menſchem. 6. (oft aber o mit up, 
to) ersiehel, auferziehen, unterrichten, bil⸗ 
den, heranbilden (Kinder 2c., zu). 7. aufzie⸗ 
hen, grop ziehen (Kinder xc. ). 
6. To breed a son to an occupation. 
A man bred at a university. 
WesstTeR. 

Cross-bred, (v. Pferden) von halb- 
orientaliſcher Abſtammung. Thorough--, 
1, von ganz orientaliſcher Abſtammung. 2. 
(bet andern Thieren) von reiner Art. 3. + 
vorzůglich gut aufgezogen u. unterrichtet. 

To breed cattle, Viehzucht treiben. To 
be bred a Scholar, ju den Wiſſenſchaſten 
erzogen werden. 

Breed, »v. 2. 1. ſchwanger fein Cvon 
Menſchen); trachtig fein w. Thierem. 2. ſich 
Hilden, eutſtehen, hervorgebracht werden dim 
Muttericibe , aud) i). 3. entitehen, erzeugt 
merden Fiſche im Waſſer rc. 4. F wadhfen, 
fi vermepren, zunehmen, fic) vergrößern. 


S. (mir from) Gunge giehen (von). 6. ſich 


long while, eine Krankheit, die lange Zeit vor 
ihrem Ausbruche im Körper vorhanden war. 


will never come out of the flesh, Art läßt 
nicht von Art. 

Breed, s. 1. § die Brut, Zucht. 2. 
das Geſchlecht, die Urt, Nace, Zucht, der 
Schlag (v. Thieren, fT v. Menſchen). 3. die 
Gattung , Uet (vy, andern Dingen als Thie- 
ten). 4. die Brut, Hee, der Flug, Wurf 
(er Inbegriff zugleich ergeugter Thiere» 5, 
t die Sinfen. Stuterei 2c. 

A — of horses etc., eine Zucht Pferde, 

Breed-bate, der Ruheſtbrer, Frie- 
densjtdrer. 

Breeder, bréé‘dir, s. 1. die (frucht⸗ 
bare) Mutter G. Menſchen u. Thieren). 2. 
der Erzeuger, die Erzeugerinn (aud +). 3. 
der Erzieher, die Erjieherinn (aud) +. 4. der 
Yufjieher, Züchter, Viehzüchter. 

2. Time is the nurse and breeder of 
all good. Suak. 

Breeding, bréé‘ding, s. 1. das Zeu— 
gen, Grjeugen. 2. das Aufziehen, Groß⸗ 
jiehen, die Zucht. 3. die Erziehung. 4. wor: 
züglich) die Bildung, der Unterricht; die 
Vebensart; good —, die feine Lebensarr; 
of good —, wohlgeſittet, wohlgezogen. 

3. She had her breeding at my father’s 
charge. Suak. 

To attend to the breeding of sheep, 
fid) mit Schafzucht abgeben. 

Bree, (jdott.) au invulnerable 
or irresistible spell. 

Breering , ( fiott.) coming 
throughthe ground, asyoung corn 
ete. [less, ohne Hoſen. 

Breeks, (ſchott.) Hoſen. Breek- 

Breeze, brééz, (angelf. briosa) s. 
(Gnrom.] die Weſpe, Bremſe. 

Breeze, (it. brezza; fpan. brisa; 
ſchwed. brusa) s. 1. der fanfte Wind, das 
Gifthen. 2 [Mar.] der (gelinde) perio: 
diſche Wind, der Wind, der (beſonders 
unter den Trepen) bald vom Lande, bald 
vou der Gee weht und nad) diefer Verſchie—⸗ 
denheit sea-—, Geewind, od, land--, 
Landwind, heißt. Steady —, [Mar.] die 
{abbere Kiihle. 3. [Technol.] die Loͤſche. 

Breeze-vents, der Windſchirm. 

Breeze, »v. n. [Mar.] fanft ween. 

Breezeless, brééz'lés, adj. ohne 
Lüftchen, bewegungstos, ſtill. Snensrone. 

Breezy, breeze, adj. von ſauften 
Winden beſtrichen; tuftig. 

Brehon, bré‘hon, s. 1. der iriſche, 
Landrichter. 2. (Redhrsfpr.] * —-laws. die 
alten iriſchen Gefese. BHACKsTONE 

Breme, breme, (angelj, bremman) 
adj. + granfam, hart. Cuaucer. 

Bren, brén, Cangelf, brennan) rv. a, 
* perbrennen, brennen, SPENSER. 

Brennage, brén‘naje, (v. bran) 
s. [ Mirtelatt.] eine Abgabe der Hinterjaffen 
an ihre Herrſchaft, flatt der früher ju ent: 
ridrenden Kleie fiir die Hunde. 

Brent, nates — bryn) adj. * ftcil, 


, Brant, brant Fhoch ASCHAM. 





Brent, (Orrti.) smooth. — brow, 
eine hove Stirn. 


Prov. That which is bred in the bone, | © 


Brest, Jbrest, s. lArchit. der Pfühl, 
LRreaast, ſder Stab. llage, Rippe 
Brest-sum mer, [QUrdit.] die Unters 
Bret, bret, s. (Sdthyot.] die Scholle, 
Platteiße. [den Nand. Cuavcer. 

Bretfal, brét‘til. adj. * voll bis an 

Brethren, bréTH’ren, s. pl. v. 
Brother, die Brüder, (ur noch im ovatoris 
ſchen u. bibliſchen Style gebräuchlich). 

Breve, bréve, Cit. hreve) s. 1, 
{ Muy.) die Halbe Note, Zweiviertels⸗ 
note. 2. Cand) Brief) a» [Redtsipr.] der 
gerichtliche Befehl. by das offizielle Schreiben 
an den Kanzler, die Richter, Sheriffs re, | 
der Staatsbrief. 3. das paͤpſtliche Reſkript, 
Greve. 
Brevét, brévet’, (vy. breve) 1. der 
vffene Gnadenbrief, das Patent. 2 der Be⸗ 
ftallungsbrief, das Patent ceines Offiziersy. 
3. Nordam. arch] der einem Offiziere einen 
hiheren Titet verleihende Gnadenbrief, Coyne 
jedoch die Dienftemotumente yu erhöhen). 

Breviary, bréve'yaré, (od. Bre- 
veer’) (laf.) 1. der Auszug Caus einem 
Werfe), 2 [fathol. Ritual] das Brevier. 

Breviat, bréve’yat, s. der furje 
Auszug, das Kompendium. 

Breviate, breé'vedte, v. a. $-0bs 
kürzen (itn Schreibem). 

Breviature, bréve‘yatsmire, 6. 
Die Abkuͤrzung im Sereiben, 

Brevier, brévéer’, s. [Typogr.] die 
fleine Textſchrift, Breviere. 

Breviped, brévépéd, (f.) adj. 
furjbeinig (vie ein Bogel). 

Breviped, s. der furjbeinige Vogel, 

Brevity, brév'ee, s.((.) 1. die Kürze 
(v. Der Zeit). 2. + die Kürze cim Ausdrucke). 

Brew, bröö, (angetf. briwan), v. a. 
1. § fieden’, fochew u. miſchen, daher 2, 
brauen (Bier wc. 3. P u. brauen, vers 
miſchen, miſchen; daher verfälſchen Cirgend 
ein Getränky. Suak. 4. a) + ſchmieden, ans 
zetteln, anſpinnen, ausbrüten (tngeit) ; b) 
zubereiten. 

Prov. As you have brewed, so you 
must drink, wie man’s freibt, fo geht's. 

Brew, v. x. fich bilden, fic) sufammen: 
jiehen, aufjiehen, im Anzug fein cein Sturm. 
Gewitter tc. ; in diefer Bedeutung wird das 
Seitwort gewöhnlich nur im part. pr. ges 
braucht, ag: a storm is brewing), 2 
braucn. 

Brew , s. das Gebraiude, Gebräu—. 

Brew-house, das Brauhaus, die 
Brauerei. [6rau, Gebräude- Gerranf. Sua: . 

BWrewage, vrai idje, s. das Gee 

Brewer, proo'dr. s. der Brauer 
Bierbrauer. —’s bucket. des Brauers Cr 
mer. —’s horse, + ein fer gequältes Lajte 
thier, Sak. [das Brauhaus. 

Brewery, brooiré, s. die Branerei, 

Brewin, (jort.) brewing... 

Brewing , brod‘ing, s. 1. das 
Brauen, 2. das Gebraude, Gebrau. 3. IMar.] 
das ſchwarze, einen Sturm verfiindende Ge: 
wilf, die Wetrergalle. 

Brewis, bréo'is, s. 1. * die Brühe. 
2. ein in Guppe von gefatzenem Fleiſche ems 





getauchtes Stück Brod; vie Brodſuppe. 
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Briar, bri‘ir, s. ſ. Brier. 

Bribe, bribe, (ir, breab; fr. bribe; 
perf. parah), s. 1. | die Beſtechung ; das Ge- 
ſchenk, die Gabe (um gu befteden).. 24, 7 
das Geſchenk, die Gabe..3, die Lodung Cas 
Verführende). 

3. Not the bribes of sordid wealth can 
seduce to leave these ever blooming 
sweets- AKENSIDE. 

Bribe -devouring,. gern Geſcheuke 
(zum Behuf der Beſtechung annehmend. 
Mirrorp...—- buck, ein geſchentter Bod. 
Suak..—-worthy, der Beſtechung rwerth. 

Bribe, v. .«.\L., 4 befteden (urd) 
Gaben F.). 2. beſtechen, durch Beſtechung 
gewinnen (Jemanden). 3. J durch Geſchenke 
gewinnen, vermögen (Jemanden ju Etwas). 

3. To bribe a child to take a medecine, 

WessTeR. 

Briber, bri bir, s. der Beſtecher. 

Bribery, >ribwe, s, die Bee 
ftechung. [Dingen (falſche Zeugen 2c.). 

To procure by bribery , g bejteflen, 

Brick, brik, (fv. brique; ir. brice, 
brike; arm. brigen) s. 1. der Backſtein, 
Mauerſtein, Ziegelſtein. 2. das backſtein⸗ 
foͤrmige Brod. 

To turn bricks, over again, Backſteine 
nod einmal brennen. To, wall.the -s, die 
Baditeine aufſchichten oder aufſetzen gum 
Trocknen. 

Brick-bat, das Stück Backſtein. — 
built, von Backſteinen erbaut. —-burner, 
der Siegelorenner. —-clay od, --earth, 
die Ziegelerde, der Ziegelthon..—-dust, das 
Ziegelmehl. —-kiln, die Siegels od. Bac: 
fteinbrennerei, Ziegelhütte. —-layer, dev 
Maurer, —-maker, der Ziegelſtreicher, 
Biegler.— -mason, der Maurer.—-trow e ly 
die Maurerkelle. —-wall, die Backſtein⸗ 
mauer, Ziegehvand; © to, make —s, Spei⸗ 
fen ungefaut veridlingen, —- work, die 
Backſteinarbeit. 

Brick, v. a. 1, mit Ziegelſteinen, Back⸗ 
fteinen. belegen. 2. mit Ziegelfteinen, Bad: 
fteinen mauern. 3, durch Malerei eine Bac: 
fteinmauer nadahmen, wie eine Backſtein⸗ 
mauer bemalen ,. giegelfarbig beftreiden. 

Bricken, brik‘kn,. v. 2.) +, das 
Kin einjiehen, fic) brüſten. »[lish. 

Brickle, (ſchott.) brickle; tick- 

Brickle, brik’kl, adj. + jerbrechtich, 
briclig. Serbrechlichkeit. 

Bricklemess, brik‘kinés, .s. die 

Brickol ,dbrik‘kol , (r.ys (Billardip.] 

Bricole ,$der Rückſprung des Galles 
pon der Bande, die Grifole. 

Brickol, v.n. (Billardſp.] brifotiven. 

Bricky, brik’/ke, adj. 1, voll von 
Daciteinen. 2. von od. aus Backſteinen ge: 
macht. {jeitlich, Hochzeit ..., VBraut.. 

Bridal, bei'dal , adj. brauttich, hod: 

Bridal, s. das Hochzeitfeſt, die Hochzeit. 

Bridality, bridaléte, s. + die Feier 
des Hochzeitfeſtes. Jonson. 

Bride, bride Cangelſ. bryd 5. ſchwed. 

brud; dan. brud; arm. bryed), die Sraut. 

To give away the bride, o Srautvater 
fein. 

Bride-bed, das Brautbett. —-cake, 

der Hochzeitkuchen. — chamber, die 

Graurfanuner, —- groom, der Vrautigam. 
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|Bride-maid, die Srautiungfer..—-man, 


der Brautführer. —s take, cine Stange, 
um welde (bei Hochzeiten) getanzt wird. 
—-wain, das Hochzeitgeſchenk. 

Bridewell, bride‘wel, s. London) 
Bridewell (ein Zuchthaus>. 

Bridge, bridje, (angelz bric, brigg ; 
ſchwed. bryggia) s. 1.) die Brücke. Qe der 
obere Theil der Naſe, der Naſenrücken; die 
Geheidewand in der Nafe. 32 | Muy. | der 
Greg Ceiner Geige). 4. [ Urtill.] die Stege 
zwiſchen den Kalbern eines Naperts, 5. die 
Mitte eines doppelten Kamms. 

A stone-bridg e, eine fteinerne Sriice. 
A draw-~,. eine 3ugbriice., A pendent 
vd, hanging —,. eine hangende Brice. A 
flying —, eine fliegende Briice. A. — of 
boats, . eine Schiffbrücke. Brückengeld. 

Bridge-bote, der Sriicenjoll , das 

Bridge, v. a. mit einer Brücke vers 
fehen od, überbauen, eine Brücke bauen oder 
ſchlagen über Brücken. 

Bridgy, brid‘jé, adj. + voll von 

Wridle, brid, (augelſ. bridl, bridel; 
arm. brid; fr. bride) s. L.,dev Zaum, Zü⸗ 
gel Ceines Pferdegeſchirrs). 2. + der Zügel 
(Cinhalt), 3, | Mar.) ein kurzes Anhalttau 
(jur Gicherung des Schiffes im Hafen). 4. 
Technol.) die Grange (an Büchſenſchlöſſern). 

Bowline- bridles, [Mar.| die Enden 
der Doleine, [Kummer u. Noth ausſtehen. 

To bite on oder of the bridle, + viel 

Bridle-cull, ©. der Gtragenrauber. 
—-hand, Die linfe Hand. 

Bxidle, v. a. 1. zaͤumen, aufzäumen. 
2. + jaumen, zügeln, einſchränken, bändigen, 
regieven, im Zaume halten, bezähmen Cie 
Leidenfdaften), 

Bridie, v. n. fid in’s Kinn werfen, 
fic) brüſten, die Nafe hoch tragen. 

Bridier, bri‘dlir, s,.1,. dev Auf— 
zäumer. 2. 2 dex Bandiger, Lenker. Micron. 

Brie, (jdott.) juice, liquid. 


BBrief, breef, cfr. bref; at. brevis) 
adj. 1, fury, gedrangt, bündig. 2. eng, 
knapp. SHAK. 


Brief, s. 1. dev Auszug, Inbegriff, 
die kurze Schrift, dev Furze Gericht. 2. 
Rechtsſpr.) a) das papftliche Breve; -b) die 
kurze Darjtellung eines Nechrsjtreites; c) der 
gerichtliche Befehl, die Aufforderung; ch 
[Scots law] Der Befehl des höheren Gerichts 
an ein unteres od. an irgend einen Richter 
jur Unterfudung und Entſcheidung irgend 
einer Streitſache vermittelt einer Gury. 3. 
[Mordam, u. Engl.) die gerichtliche Griaub: 
nip zur Einſammlung milder Gaben ju 
irgend einem Swede. 5. dim Allg. eine 
Schrift, ſchriftliche Wugfertigung. 6. [Muj.] 
Dev Takt von 4 Tempe Getzt bejjer breve). 
7. dev Brief. _. Sak. 

Briefly, bréeflé, adv. kürzlich, ge: 
drängt, mit wenigen Worten. 

Briefness, brééf'nés, s. die Kürze, 
Biindigfeit, Gedraͤngtheit. 

Brier, bri'uͤr, Cangelſ. braer; ir. 
briar) s. Ll. § eine ſtachelige Pflanze 
oder Staude, der Dornytrauc. 2. der Brom⸗ 
beerſtrauch. 3. Sweet-—, der Hagebutren- 
ſtrauch. 4. Common —, die wilde Role, 
Hundsrofe. 





To leave one in the briers, ( Jemand 
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Cin der Noth) ſtecken laſſen. Toketa bata? % 
C auf Madein figen, in der Klemme fein. 

Briery, britirré, ——B 
ſträuchen 2c., rauh, dornig, ſtachelig. 

Brig, brig, s. Cbedeutet als. Endſylbe 
von Namen) eine Brücke, (wohl = 
weilen) eine Gtadt oder ein Burgflecken. 

Brig, s. [Mar] die Brida ne 
f. Brigantine). 

BBrig:, (ſchott. die Sriide, 

Brigade, bregade’, (fe. W. J 
lMilit. die Brigade, —-major, der Bris 
gade major. [vd. eine Brigade bilden. 

Brigade, v.«. Milit. in Brigaden 

Brigadier, brégadéér’, $+ [Milit.| 
der Befehlshaber einer. Brigade, Brigades 
general, { SGtragenvauber. 

Brigand, brig’ dnd, (fe. W.] s- der 

Brigandage, brig‘anddje, (fr. 
BW.) s. die Straßenräuberei, Räuberei. 

Brigandine, brig/andine, s. das 
Panjerhemd, 

Brigantine, brig‘ dntine,. Aft bri- 
gantin; arm, brigantine) s. [IMar.] die 
Brigantine, das Rennſchiff Srige 

Brighote, brig‘bite, G. bridge u. 
bote) s. das Brückengeld. 

Bright, brite, (angeff. ——— briht, 
byrht, bryht) adj. 1, hell, lidt, leuchtend, 
glänzend, funkelnd. 2, klar, hell, durchſichtig 
. Flüſſigkeiten ꝛc.). 3. far, augeuſcheinlich, 
deutlich Cdem Geijte, 4.glänzend, reizend 
. d. Schönheit). 5. glänzend, ausgezeichnet 
Gelehrt, wigigr. 6. (hell, anfgetiart, ges 
ſcheit; erfinderiſch. T. gläuzeund, ruhmvoll, 
glorreich (von Zeitabſchnitten re. ). 8. glins 
zend ( Erfolg. veriprechend, wie. glingende 
Ausſichten). 9. glingend, fwntetnes fi Q. 
Augen). 10. überreif. 

lt is bright, es ift Tag, * — ‘ell 
To be —, glinjen, fchimmern, funkeln. 

Bright-burning, mit beller Flamme 
brennend, fell brennend. —-eyed, funs 
felude Augen Habend. — haired, ein 
glangendes Haar habend. —-harnessed, 
in glänzender Rüſtung. —-shining, hell 
glänzend. 

Brighten, bri‘tn, ¢. a 1 “helt, 
Heller, glänzend machen; poliren , glausen, 
glatten Metalle rc,), 2 erteudten, erhellen, 
aufhellen. 3.40) auftlaͤren, in’s Licht fegen, 
erläutern. b) $ erheitern, aufheitern. c) vers 
herrlichen. d) ſchärfen en Verjtand), witzig 
machen. 

Brighten, vp. 2. 1. hell, heller wer⸗ 
den, fid) anfhellen, fich aufklären (vy. Dims 
mel 2¢.). 2. + ſich aufetiren, fic aufheirern 
(das Schickſal, die Zukunft 2.95 glanjen, 
glaͤnzend werden. 3 

Wrightish, brite‘ish, adj. glaͤnzend. 

Brightly, bilte‘le, adv. giingend, 
klar, hell. 

Brightmess, brite’nés, s. 1, der 
Glauz, die Helle, Klarheit. 2 + die Schirie, 
das Glanzende (der Geiſteskraͤfte, des Wihes) 5 
Die Aufgeklärtheit; der Glanz (der Schon⸗ 
heit 2¢.). 3. die Glätte (Potitur). 4, die 
Helle Farbe. 

Brigose, brighse’ (v. brigue ) adj. 
+ ſtreitſüchtig⸗ PuLLes- 

Brigue, bréég. (fr. brigue) s. Cer 
Streit, Harer, die Kabale, Jurrigue. 
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_ Brigue, v. 2. ſich bewerben (um Cte 


trilliamey, bril’yansé, (fe, bril- 
nt) - der Giang , Shimmer, die Pracht. 
‘Brilliant, bril’yant, -(ft.) adj..1, 
phingend,, funtetud, ſchimmernd (Edelſteine, 
die Kleidung 2c.). 2. + gldngend (v. Heiden: 


~ Brilliant, s.. 1. (Juwelierk.J dev 
Brillant, 2. [Reité.] das junge, ſtattliche, 
muthige ige Pferd. [tig, glangend. 
— bril’yantlé, adv. pric: 
Br Lliantness, bril’yanines, s. 
der Glam, die Pracht, der Schimmer. 

~ BBrills, brilis, s. pl. die Haare an 
den Uugentiedern der. Pferde. 

Brim, brim, (angelj. brymm; ſchw. 
brim) s. 1. § der Rand. 2 der Rand, die 
obere, Auperfte Ede irgend eines Gefaffes 1. 
3. der oberjte Theil einer Flüſſigkeit. 4. der 
Rand, das Ufer ceiner Quelle ic.). 
Brim, cangelf. bryme) adj. + offen: 
bar, dffentlic, wohlbekanut, gefeiert. 

Brim, v. a. bis an den Rand au 
füllen. 2, nuit einem Rade verfehen, randern. 
Brim, »v. x. bis au den Rand voll 
feint, geſtrichen woll fein. lwilden Sdyweinen). 

—* 5% [Waidmipr.] die Brunft cv. 
2* iene v. m. [Waidurypr.] brähmen, 
braͤhnen [Den Rand voll. 2 + ubervoll. 
Brimfal, brim’‘fal. adj. 1. bis an 
: immfulness, brim‘filnés, #. + 
die Fülle, das Vollſein bis an den Rand, die 
* Smak. 

Brimless, brim‘lés, adj. rand. 
Brimmed, brim'd, adj. 1. geſtri⸗ 
chen voll, bis an den Rand voll, 2. geran: 
bert; narrow-—, mit ſchmalem Rande. 
‘Brimamer, brin‘mir, ¢. dad ge 
ſtriden volle Glas, der volle Becher. 
 Brimsming, biim'wing, adj. bis 
an den Rand gefiillt, Davven,,  [Gdpwefel. 
| Brimstone , brim‘stine, s. der 
‘Brimstone-mine, die Gdwefelgrube, 
Schwefelmine. 
Lxriaastony, brimsatonẽ, adj. voll 
von Sdhwefel, Schwefel enthaltend, ſchweſel⸗ 
artig, ſchwefelig. “ 

‘Brinded, brin‘déd, (it, brinato) adj. 
gefledt, qeiprentelt, geftreift, {dyedig. 

Brindice, brin‘dis, ⸗. das Zu— 
trinfen.. To drink a — to any one, es Gi- 
nem gutrinfen od. bringen. [Gefledte. 

‘Brindle, brin‘dl, s. dat Schecige, 
_ Brindled, brin‘did , adj. gefiedt, 
ſcheckig. 

Brine, brine, (angeff, bryne) ¢-.!. 
das Galjwaffer (des Meers). 2 F das 
Meer, die See, 3. die Sole, Salzſole; Late. 
4. 2 die Thranen, : Suak.- 

Leach-brine, Ddie vom trodnenden 
Salze tropfende Sole. 

 Brine-pan. die Galjpfanne; der 
Salzſumpf, Salzteich, Satzmoraſt, die Saly- 
lade, ⸗pit, 1. der Salzteich, 2. der Salz⸗ 
Grunnen, die Salzquelle. —pomd, das 
weite Salzteichbehaͤttniß. —- prover, das 
Gefaß jum Ausſchöpfen der Probeſole. —- 
spring. die Salzauelle. * 
rime, v. a. 1. in Saltzwaſſer oder 
Sazſole tauchen. 2. mit Gals vermiſchen. 
Bring, bring, praet. u. pp. brought, 


"wer 2 


ow 
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Cangelf. bringan 5 ſchwed. bringa; dan, brin: 
ger; goth. briggan) v. a. 1, § bringeu. ut 
bringen ,, verſchaffen, einbringen, eintragen, 
gewaͤhren Ehre, Ruhm). 3, (oft mis over) 
bringen, mit fic) bringen oder, führen. 4. 
ſbringen, herbeibringen , führen, leiten, her: 
beiſchaffen, herbeitragen. 5. + a) veranlaſſen, 
verurjacen. b) (mit to) bringen Gu Enwvas), 
bewegen, vermigen Gurch Ueberredung 2c.). 
€) (to) bringen. (ju, in, an), 

To bring, a thing into question, Etwas 
auf's Lapet, auf die Sahn bringen. To —to 
bear vd, to pass ausführen, ju Gtande 
bringen, To — things to such a pass that 
ete., es dahin bringen, fv weit bringen, 
dag tc. To — close to, Einem naher bringen, 
nãhern. To — fruits, Früchte bringen oder 
tragen. To — into the world, zur Weir 
bringen, He could not be brought, to 
comprehend, man fonnte ibm nicht begreif⸗ 
lid) machen. To — to light, an. den Tag 
bringen. To — word to one, Semanden cine 
Nachricht bringen, To — together, 1, gu- 
jammenbringen, 2, vereinigen, verſöhnen. 
To — witnesses, 3eugen beibringen. To — au 
action agaiust any oue, [| Redprsjpr, ] cine 
Kiage gegen Jemand anbringen, To — a 
woman to bed, eine Frau eutbinden. 
Brought to bed, enrbunden (of a son, yon 
einem Gone), You are finally brought 
to bed, + man hat Gie in, ſchlimme Handel 
verwidelt. To — one to do any thing, Se: 
mand gu Etwas bringen od, vermbgen, To 
— one to poverty, Semand an den Bettel⸗ 
ftab bringen. To — one low, 1. Jemand 
nieDderbringen,. niederwerjen. 2. heruuter: 
bringen, ſchwaͤchen, demüthigen, ernicdrigen. 
To — any one to his death, Schuld an Jes 
mands Tode fein. To — to subjection, un: 
rerwerfen. To—acquainted, befaunt maden. 
To — it to a mode, Die Mode Daven auj- 
bringen. To — one’s self into disrepute, 
fic) in uͤbeln Ruf bringen, 

To bring about, l. anbringen. 2. nm: 
führen. 3. bewerfftelligen, ausfihren, zu 
Grande bringen. To — a thing about in 
speech, die Unterhaltung auf Etwas tenfen, 

To bring again pder back, zurück⸗ 
bringen, zuruckführen (aud) H. To — tuilife 
again, urs Leben juridrufen. To — one 
again into oue's favor, Ginem Jemands 
Gewogenheit wieder verſchaffen. 

To bring away, wegbringen, foxtorin: 
gen, fortidaffen, mit fortnehmen. 

To bring down, 1, Fherab:, hinunter:, 
herunterbringen, 2. 4 herunterbringen; a) 
im Preiſe fallen machen; b) erniedrigen (im 
Range ꝛtc. e) entfraften, ſchwaͤchen. 

To bring forth, l. hervorbringen, zur 
Welt bringen, zeugen, gebaͤren (von Mens 
ſchen, Thieren u. Pflanzen; auch H. 2. ſtellen, 
bringen, darſtellen, aufſtellen. 3. vorfiihren 
Jemand)y. 4. ¢ an’s Licht briugen, gu Tage 
fordern (was verborgen war). 

To bring forward, 1, vorwärts 
bringen, fortſchieben, fortftogen, treiben, 2. 
+ gu Gefichte bringen, gu Tage firdern; be: 
fordern. ‘ 

To bring in, 1, cinbringen, einfiifren 
(Waaren. 2. einführen CGemand).. 3. wo— 
hin bringen od, tragen (in eine Scheune 2c.), 
jbineinbringen, hineintragen. 4. to — any 
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Jone im, a) Einem ju Chas. verhelfen, Einen 
beforderns b) Cinen mit in eine Sache jiehen 
od. verwideln, e) (berh.) Einen in einen 
gewiſſen Zuſtand verſetzen, z. Bj te ne 
in guilty, Jemand verurtheiten;,to— any) 
one in not guilty, Einen freijprechen; to 
one’s hand in, Ginen an vine leichte und 
ferte Hand (beim Schreiben) gewbhnen Sy. 
zur Unterwerfung, jum Gehorſam bringen, 
sapmien, 6, ſammeln (zerſtreute Sachen). 
7. eintragen, einbringen (Geld ec 8; an⸗ 
bringen, vorbringen Bertheidigungsgründey. 
9. zur Vereinigung bringen op. führen A0. 
eintreiben. 11. hineinführen; hineinleiten, 
hinle iten (to, nach, an. : 1269 

To bring off, 1. fortovingen, wegbrin⸗ 
gen, fortidaffen (v. einem Orte). 2. + #) los⸗ 
machen, herausjiehen, retten, befreien (won 
einer Anklage, Berurtheisung 2c.), Einem 
aus einem Handel, einer Gache helfen. b>: 
Ginem davonhelfen, zur Flucht verhelfen. ¢) 
Einem von Chvas abrathen. dy to — off 
one’s word, fein Wort zurücknehmen. 

To bring on, l. anbringen cine Kilage ; 
anjtellen. 2. verantagen , herbeiftinren (eine: 
Krankheit 2.). 3. herbeibringen,, herbei⸗ 
fuͤhren (3. B. Waarend. 4. (Jemand) auf 
Etwas bringen (3. B. auf den Weg ye, 
Einen) in eine Sache mit verflechten oder 
miſchen. 6. vornehmen, vortragen. 

To bring out, lL. } herausbringen, 
bringen, kommen faffen, aus vs. ! rit (Cie 
nem reipen aus, Einem) helſen aus. ciners 
Berlegenheit), 3. + a) ausbringen; an's Lit, 
an den Lag bringen, erzaͤhlen, befannt-mae 
hen. by J erdichten, ausiprengen. e) zeigen, 
darſtellen. 3 svi j 

To bring over, 1, heriiber6vingen 
GBotſchaften) ; tiversesen (Menſchen über 
einen Glug), 2. + (to) a) befehren (G1), b> 
hinziehen, hertiberjiehen (su einer Partei). 
¢) gu einer Ginnesanderung vermbgen. 

To bring to, [2Nar.] beidrehen 09 

To bring under, 1, § unter irgend 
Etwas bringen (Semand. oder einen. Gegens 
ftand). 2, + unterwerfen, unterjocen, be⸗ 
zwingen. An 

To bring up, L. ¥ heraufovingen, hin⸗ 
aufbringen oder führen (auf, einen höhern 
Ort), bringen auf ....2. a) anfjiehen, groß⸗ 
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ziehen. b) erziehen, auferziehen, bilden, hers, 


aubilden, 3. aufbringen, in die Mode borin: 
gen, in Gang bringen, einführen. 4. vor⸗ 
rücken oder aurücken tafen (ein, Seer, candy. 
führen, anführen. 65. [Mar.]. vor Anker 
legen, Anker werſen. 6. ausſpeien, aus⸗ 
werfen. J * — 
To bring upon, bringen auf (Etwas 
To — upon one’s self, + ſich zuziehen. To 
— any one upon the stage, (bei Wahlen) 
Ginen als Mitbewerber auftreten laſſen. 
Bring, v. 1, (Mar.], Ta,~ by ithe 
lee, cine Eule fangen. [Ueberbringer. 
Bringer, bring‘ir, s. der Sringer, 
Bringerin, Semand, der einführt, Gins 
führer. —in of light, der Lichtbringer. 
Bringer up, 1, der Aufzieher, Erzieher. 
2, Anführer. 3, pl. [Milit.] das hinterite 
Glied (eines Korps). 
Bringing-forth, bring’ing-fbrth, 
. die Hervorbringung, Erzeugung. Suan. 





Brinish, brituish. Go, brine) adj. A. 
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Pi wie Sole, etwas ſalzig, faljig. 2 + herb, 
bitter @v. Thranen 2.). Salzigkeit. 

Brinishness, bri‘nishnés, s. die 

Brink, bringk, (dän., ſchw. brink; 
we bryncyn) s. 1. der Rand, Bord, das 
Ufer. 2 4 der Nand (des Berderbens ꝛc.). 

On the brink of marriage, fut; vor der 
Hochzeit, To be upon vd, on the brink, ¢ 
dem Bankerotte nahe fein. 

Briny, brine, adj. 1. ſalzig. 2. gum 
Meere gehbrig. (der Salzgeſchmack. 

The briny flood. 2 das Meer. — taste, 

Brisgow, bris’g6, s. [Geogr] das 
Breisgau. 

Brisk, brisk, (w. brysg) adj. 1. leb⸗ 
haft, munter, flint, friſch, feurig (v. Men: 
ſchen und Thieren). 2. fröhlich, munter. 3. 
feurig, geiftig, auforanfend @om Champag: 
ner 2.). 4. lebhaft, hell brennend (v. Feuer). 
5. friſch, flaré (v. Winde) ; lebhaft. 6. + hell, 
glänzend. Newron. 7. wacer (weidlich). 8. 
[Handel] A — sale, ein ſchneller, raſcher 
Abſatz; ~ demand, häufige Nachfrage. 

To grow brisk upon, aufgebracht wer⸗ 
den tiber Etwas. 

Brisk up, v. a. 1. beleben, aufmun⸗ 
tern; to — one’s self up, fic) aufmuntern. 
2, anfdliren (as Feuer), ſchüren. 

Brisk up, v. n. 1. munter, flint 
herbcifommen, friſch, ſchnell anrücken. 2. eine 
aufrechte, kühne Stellung annehmen. 

Brisket, bris’kit, s. das Bruſtbein, 
die Bruſt, das Bruſtſtück (bet Thieren, 

Briskly, brisk‘le, adv. tebhaft, traf: 
tig, munter, friſch, raſch, wacer. 

To come off briskly, fic) geſchickt aus 
dem Gpiele siehen. 

Briskmess, brisk’nés, s. 1. die 
Lebhaftigheit, Thattraft, Munterfeit, das 
Feuer. 2 der friſche Muth. 3, die Fröͤhlich— 
feit, Der Grohfinn. 4. das Aufbrauſen, Fener 
(des Weins 2c.). 

Bristle, bris’sl, (angelf. bristl) s. 1. 
die Borite, Schweinsborſte (befonders yom 
Rücken der Schweine, aber auch von andern 
Thieren). 2. [Bot.] die Borſte. Marryn. 

Bristle-shaped, [Sot.] borftenfirmig. 

Bristle, v. a. 1. ftrauben, in die 
Hohe richten, aufricten (die Haare wie ein 
Gdwein). Suak. 2 mit Borften verfehen 
(j. B. den Pedhdraht der Schuhmacher). 

Bristle, vo. n. 1. ſich boriten; fic 
ſträuben oder aufrichten. 2. + (auch mit up) 
den Kopf hod) tragen, fich brüſten, ſtolz od. 
trogig fein (üblich in Nordam. wv das Wort 
aber brustle ausgeſprochen wird), 

To bristle up to any one, Ginen fed 
antrefen, trogig auf Einen zugehen. 

Mristling, bris‘sling, adj. 1. ſich 
ſträubend. 2. + ſich entſetzend. 

Bristly , bris'ié, adj. borſtig. 

Bristol, bris’til, s. (Geogr,} Sriftot. 

Bristol-flower, [Bot.] die Lychnis. 
—-milk, der Geft, Xereswein. —-stone, 
der unächte Demant (bei Briftot gefundener 
Bergkryſtally. ~-water, das Briſtolwaſſer 
Cans einem warmen Quell bei Briſtoh. 

Brit, brit, s. (Ichthyol. J die Scholle, 
Platteise (f. Bret). 

Britain, brit’tn, s. 1. [Geogr.) Bri: 
tanten. 2. der Sritte. — adj. brittiſch. 

Great-Britain, Groporitanien, 
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Britannic, — brittan‘nik , 
[Geogr.] britaniſch, brittiſch. 

His Britannic Majesty, Geine Maje— 
ſtät der König von GroPbritanien. 

Britanny, brit‘tang, s. [Geogr.] 
die Bretagne. 

Britch, britsh, (deutſch Pritſche) s- 
Das Bodenſtück (Cer Kanone); die Schwanz⸗ 
ſchraube ceines Gewehrs). 

Britch, v. a: Mar.) mit einem 
Taue befeftigen (ie Ranonen ; f. Britehing). 

Britching, britsh‘ing, s. [War.] 
ein ftarfes Tau (um die KRanonen auf einem 
Schiffe zu befeftigen, damit fie beim Wbfenern 
nicht ju ſehr zurückweichen). 

— brite, v..n. überreif fein, 

Writher, (ſchott.) der Bruder. 

British, pbricish, adj. (Geogr.] 1. 
brittiſch. 2. walliſiſch Cjedoch nur zuweilen 
in Bezug auf die Sprache). [brittt)d). 

Briton, brit‘tn, s. det Britte. — adj. 

Brittle, brit‘tl, Cangelf’ brittan, 
brytan) adj. 1, zerbrechlich, ſprode, briichig. 
2. + gebrechlich, ſchwach, hinfallig. 

Brittlemess, brit‘tines, s. 1. die 
Zerbrechlichkeit. 2. + die GebrechlichFeit. 

Brize, brize, s.[Cntom.] die Bremſe. 
f. Breeze. 

Brize-vents,) bréze’-vents, (v. 

caret ee fr. briser, brechen 
u. vent, Wind) s. Gartenk.] die Schutz-, 
Strohmatte. 

Broach, britsh, (fr. broche) s. 1. 
der Bratipies. 2. cin einigen Theiten Engl.) 
die Pfrieme, Spicnadel. 3. die Vorſteckna⸗ 
def Gur Vefeftigung der Bruftbefteidung). 4. 
{Waidmipr.] der Spies ceines Spießers). 
5. Die Drehvrgel, Leier. 

Broach, v. a. 1. an den Bratſpieß 
ftecen ; anfpieBen, aufſpießen. Suax. 2. an: 
ſtechen, anbohren, angapfen (ein Fas) ; daher: 
3. abjapfen, abjiehen (Flüſſigkeiten vom 
Faſſe), auslafjen. 4. F angreifen, anbreden 
ceinen Borrath). 5. ausiprengen, auforin: 
gen, ausbreiten, verbreiten (ein Gerücht 2c.) ; 
erfinden (2tigen). 

To broach to, [Mar.] beidrehen. 

Broacher, brotsh’ir, s. 1. der 
Bratſpieß. 2 der Verbreiter, Wus/prenger, 
Erfinder. 

Broad, braͤwd, (angelſ. brad; ſchw. 
bred; dau. breed) adj. u. adv. 1. breit, 
weit (das Gegentheil von eng). 2. groß, weit, 
unermeßlich. 3. + a) reichlich; b) offen, hell; 
c) breit, gemein, grob, platt, plump Gom 
Styl ꝛc.); d) gemein, ſchluͤpfrig, ſchmutzig 
(vy. Uusdrud ꝛc.); e) | Flin, fee, dreift, 
frei (von Worten), SHaw.; f) umfaffend; 
g) vbdllig, gänzlich, velfommen (3. B. — 
awake, völlig munter). 

2. The broad expanse of ocean. 
3. a) A ~ mixture of falsehood. Lockr. 
b) In — sunshine. WenpsTer. 

As broad as long, 1, fo breit alg fang. 
2. im’ Ganzen einerlet, gleichviel. To speak —, 
Ll. raul, grob ſprechen, das Maul voll neh: 
men. 2. frei reden. 

Broad-ax, 1. die Gtreitart. 2. [Mo- 
dern] Das DBreitbeit, die breite Zimmermanns: 
art. —-backed, einen breiten Rücken 
pabend. -—-blown, ganz aufgeblajen. 


adj 
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Broad-breasted, breitbrüſtig —-brim- 
m ed, breitrandig,mit breitemRande, —-cast, 
a) s. [Defonom.] das Ausſtreuen des Gamens 
mit der Hand. -—-cast, b) ady. to sow =, 
mit der Hand ſäen od. ausitreuen. —-cast, 
e) adj. mit der Sand gefiet, ausgeftrenct, 
—-cloth, eine Urt feinen Tuchs. —-eyed, 
1, großäugig. 2. weitſehend. 3. + weit: od. 
hellfihtig. --faced, 1° ein breites Ges 
ficht Habend. 2. + ungeftheut (frei herausy. 
—-fronted, breitftirnig (gewbhntid nut 
vom Rindvieh), —-horned, breite Hirner 
habend. —-leaved oder leafed, [Sot] 
breitblätterig. —-piece, der Jakobus (eitte 
alte engl. Goldmiinge breiter als eine Gui⸗ 
nee), —-seal, a) s. dad große Siegel von 
England. b) v. a. + befiegetn. .— - thOnt- 
dered, breit(dyulterig. —-side, 1. IMar.J 
die (volle, gange) Lage (das Abfeuern des 
fammtlichen Geſchützes auf einer Seite des 
Schiffes); to give a —, eine Lage geben. 
2. [Mar.] die Seite eines Sehiffes, Bate 
teviefeite. 3. [Iypogr.] ein Piakard. —- 
spreading, fid) weit ausbreitend —- 
step, [Urdit.] der Ruhepiag auf Treppen. 
—-stone, der Ouaderjtein. —-sword, 
der Haudegen, Gabel. —-tailed, breit⸗ 
ſchwänzig. —-weaver, der Seidenweber. 
—-wise, adv.in die Breite, nady der Breite. 
Wroad, s. 1. die Breite, Weite, 2 
[Mar.] die Ruderplatte. ————— 
Broaden, briw‘dn, v. 2. $ breit 
vd. breiter werden, fic) weiten. ' : 
Broadish, brawd‘ish, adj. breitlich. 
Broadly, brawa’ié, adv. weit, breit; 
flar, hell; frei, fect; ſchtüpfrig qrob. ~~ 
Broadness, briwd’nés, s. 1. die 
Greite, Weite. 2% + die Plattheit, Plump⸗ 
heit; Dreijtigteit; Gemeinheit, Grobheit. 
Brocade, brokade’, ({p.) s. [Sndft.] 
der Grofat. a —* 
Brocaded, bréka‘ded, adj. 1. bros 
faten; wie BSrofat gewoben. 2. ii Brokat 
gefleidet. — 
Brocage, bri‘kidie, 3. 1. ft. | 
das Maklergeld, der Mäklerlohn, die Cours 
tage. 2. | der Lohn fiir einen ungeſetzlichen 
Dienft; der Kuppelpelz. 3. das Mäklerge⸗ 
ſchaͤft, die Maͤkelei, Maͤklerei. 4. der Wucher. 
5. die Kuppelei, das Kupplergeſchäͤft. 6. das 
Troͤdlergeſchaft, der Ttrͤdeeee.. 
Brocatel, brd’karél, (fp.) #1, 
Brocatello, — t1 
der Brokatell. 2. [Geol.] der Brokatel marmor. 
Broccoli, brdk’koié, s. (Bvt.] der 
Spargelkohl, Broccoli. 
Brochan, (ott) gruel. 
Broche, ſ. Broach. * 
Brock, brok, (angelf. broe; ir broc) 
s-(Waidmypr.] der Dachs cauch + als Schimpf⸗ 
worn, | SHAK. 
Brocket, brok’kit, s. [Waidmipr.} 
der Spießer, das Schmalthier. 
Brockit-cow, (chott. white- 
faced cow. albſtiefel. 
Brodekin, bride‘kin, (jr) s. det 
Brog, (jdort.) cin ſpitziges Werkzeug, 
wie eine Schuſterahle. 
Brogging, ((dott.) pricking 
with asharp pointed instrument — 
Broggle, brog’gl|, v nu + nad 
Aalen fiſchen * 
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Brogue, (jott.) a hum, a trick. 
 Brogue, brig, (ir. brog) s. 1. der 
Suh, Holzſchuh. 2 f dex iriſche Dialekt, 
Det ſchlechte Accent, die ſchlechte Ausſprache. 
3. (bei Suensrone ſtatt breeches) Die 
Hosen. 
' Clouted brogues, mit Nigelu beſchla⸗ 
gene Schuhe. Suax. To get the —, fic) 
eine ſchlechte Ausſprache angewdhnen. 

Brogue-maker, der Schuhmacher. 

Broid, briid, o. a. * flechten; beſſer 
Braid, f. d. (a. fticen. 

Broider, brié/dir. (fe. broder) v. 

Broiderer, bréédirir, s. der 
Stider, die Sticerinn. [rei. 

Broidery, bréé‘diré, s. die Sticke⸗ 
/ Broil, vrdil, (it. brogliay s. der Larm, 
Sant, Streit, die Zwietracht, der Uufrube, 
Tumult Ginter Einzelnen oder im Staate). 

Broil, v. a. braten; rijften (gewöhnl. 
Legteres). 

Broil, v. ». braten, der Sonnenhitze 
ausgefest fein, in Der Gonne braten. 

Where have you been broiling? Snak. 

Broiler, bréil’Gr, s. 1. der Zant 
flifter. 2. der Roͤſter, das, was rijtet ꝛtc. 
3. der Rok Guim Rojten). 

Broke, broke, (angelſ. brucan) v. 
ne (fart immer J) den Matler, Unterhiud- 
fer, Geſondy den Kuppler madden, Fuppetn, 
miafein ; troͤdeln. 

Broke, praet. u. pp. v. Break. 

Broken, brivka, pp v. Break. 
— gebrodyen, unterbroden. Suak. 

Broken-backed, gefriimmf, einen 
gekrümmten Rien habend; a— ship, (Mar. 
ein Schiff, welches einen Katzenrücken auf— 
geſtochen hat ; to become —, ſich krumm bie: 
gen, fidy krümmen. ~- bellied, einen 
Darmbruch habend. —-footed, lahm, hin: 
fend. —+handed, mit fahmer Hand. —- 
Hearted, gramvoll, gebrodenen Herzens. 
--mouth, ein jahnlojer Mund. Suak. 
=-wind, [Thierary.] das Kenden ¢ eine 
Pferdefranfheir). —- win ded, furjathmig, 
aſthmatiſch, keuchend. 

Brokenly, bréi‘knié, adv. unter: 
brochen, ruckweiſe, ſtückweiſe. 

Broken man, (Derti.) outlaw; 
bankrupt. 

Brokenness , bri/knnés, s. 1. 
dad Gebroden:, Gekrümmtſein, die Un— 
gleichheit. 2.4— of heart, der höchſte Gram 
od. Kummer. 

Broker, bri‘kir, @. broke) s. 1. 
[Handel] der Mifler , Senſal. 2. der Tröd⸗ 
fer. 3. der Kuppler. 

Exchange-broker, [Handel] der 
Wechſelmaͤtler. Insurance-—, der Ber: 
fiderungs >, Uffefurangmafter. Pawn--, 
det Pfandleiher. Stock-—, der Fonds: 
mafler, WUfrienmafter, Grodsmafter. 
row, der Trödel, Trödelmarkt. feage. 

. Brokerage, bri kiridje, ſ. Bro- 

Brokerly, bré‘kirié, adj. nietrig. 
gemzin. Jonson. llergeſchaͤſt. 

. Brokery, brd‘kiré, #. das Mik: 

Broking, bri‘king, adj. mateind; 
pur Makelei gehorig. Suak [der Brom. 

Brome, brime, Gros. [Chem] 

Bromic, bré‘mik, adj. [Gyent.} - 
acid, Die Sromfaure, 
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Brome-grass, brim’-gras, s. 
{Sot.] die Trefpe. 

Bronchial, bron‘kéal. 
Bronchic, bron‘kik, } 
zur Luftrdpre gehbrig. 
Bronchocele, bron‘kdséle, (gr. 
s. (Chir.] der Luftrdhrendrud, die Kehlge⸗ 
ſchwuiſt, der Kropf. i 
Bronchotomy , brönköttöméè, 
(gt.) s. [(Chir.] der Luftrohrenſchnitt. 
Brond, brönd, s. das Schwert (f. 
Brand). 

Brontology, bréntol’dje, gr.) s. 
[Phi] die Lehre vom Donner, Bronrotogie. 

Bronz, ) bronze, (fr) s. Ll. das 

Bronze, Glodengut, Stückgut, die 
Bronje, das Erz. 2. die Gronjfarbe, Cry; 
farbe. 3. lAlterth.] die Figur von Erz pder 
Bronye. 4. die Untife vd. nachgeahmte Wn: 
tife von Bronze. 4, Munzw. die Kupfer- 
medaille. 

Bronze, v.a. 1. Etwas) bronziren; 
die Erzfarbe geben Ceinem Gefäße ꝛc.). 2. 
wie Gry harten. 3. + übertünchen. 

His face was bronzéd over with an 
air of assuranse, + fein Geficht trug einen 
Anſtrich von Unverſchamtheit. 

Bronzing, brén‘zing, 4. das Bron: 
jiren, Bemalen mit Brongefarbe. 

Bronzite, brén‘zite, s. Mineralg.) 
der Bronjis. 

Broo, bree, (fhott.) broth, 
juice; aud) opinion founded on 
bruit or report. 

Brooch, brédtsh, (fr. broche; flav. 
obrutsh) s. 1. die Vorſtecknadel, kleine Schnalle, 
zierliche Haftet, um das Hemd auf der Bruſt etc. 
ju befeftigen. 2, das Juwel, Geſchmeide, Klei⸗ 
nod, Daher: 3. + Die Krone, Perle, der Yus- 
bund. 4. [Mal.] das einfarbige od. Kamaieu⸗ 
gematde. [fen vd. verjehen. Sak. 

Brooch, v. a. mit Suwelen ſchmüt— 

Brood, brood, Cangelf. brod; w. 
brwd) v. wm. 1, briiten @. Bigeln). 2. die 
Jungen Mit den Flügeln bedecen (vy. Bögeln), 
liber Grvas Oriiten. 3. 2° tiber Etwas 
figen. 4. + a) (liber Etwas) briiten, cin Angſt 
und Noth fein, lange Beir mit demſelben 
Gegenftande beſchäftigt fein); b) Etwas mit 
Gorgfatt jur Reife bringen, ausbruten, 

3. To sit brooding over the vast abyss. 
Mi Ton. 

4. a) The miser broods over his gold. 
Drypen. 

Brood, v. a. 1. bebriiren, Sededen u. 
erwarmen, pflegen (von der Heine, die ihre 
Küchlein mit den Flügeln bedett, erwärmt 
u. beſchützty; Daher: 2. + pflegen, liebreich 
pflegen, hätſcheln. 

(in despite) of brooded watchful day, 
des Tages, der gleichjam eine Brut bei fic 
hat, die er bewachen muß. Suak. 

Brood, (angelſ. brod) s. 1. die Brut 
(ie auf einmal ausgebriitere Auzahl von 
Jungen eines Vogels), Hecke, der Flug. 2. 
+ die Brur, Nachkommen, Nachkommenſchaft; 
Racfommilinge eyemats f jest nur noch J. 
3. ¢ das Erzeugnißz. 4. + das Brüten @er 
Biged, Daher: 5. 4 F das Briiren ciber 
Grwas), Suak. 

3. Libya's broods of poison. Apptson. 

Brood-hen, dag brütende, brurige 


(gr.) adj. 
[ Unat, } 
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Huhn, die Briithenne. lbruͤtig 
Broody, brõödè, adj. + brütend; 
To be broody. briiten, briitig fein. 
Brook, brivk, Cangelf. broc, broce) 

s. der Bach, 

Brook-lime, [Sot.] die Bachbungen. 
—-mint, [Sot.] die Waſſermünze. —-ur- 
sine, [Sot] die Sarenftau. 
(Bot.] die Waſſerpimpinelle. 

Brook, (angelf. brucan) ». a. 1. ¥ 
verſchlucken, verdauen, Daher: 2. + erdulden, 
verdauen, ertragen, verſchmerzen. 

Brook, v. x. fic) zufrieden geben. 

Brooliy, bridk’é, adj. voller Bide, 
viele Bache habend (ein Land). 

Broom, broom, (angeif. brum; ir, 
brum) s. 1, [Sot.] der Ginfter, das Pfrie⸗ 
menkraut, die Geniſte. 2. der Beſen. 

Sweet-broom, Bot.] das Heidefraut, 
die Heide. To hang out the —, ) Stroh⸗ 
wittwer ſein. 

Broom-close, —-land, die Ginſter⸗ 
heide, das Ginſterheideland. —-corn. cine 
Urt Guineaforn, —-lime, [Bot.] der Ehren⸗ 
preis. —-man,—-maker, der Sejenbin: 
dev. ~-rake, der Grind, Kopfgrind. —- 
rape, [Bof.] die Sonnenwurz. —-staff 
0d. —-stick, der Sejenftiel, —-woman, 
die Vefenbinderinn. (Bream. 

Broom, ». a. fehren, abkehren. ſ. 

Broomy, brid'mé, adj. poll Gin: 
ſter, Ginjter enthatrend, aus Ginjter beſteheud. 

Broose, (jdvtt. broth. 

Brose, (chott.) a kind of pot- 
tage; aud) brewis; stirabout. 

Brose-time, (fort. brewis- 
time; supper-time, 4 

Broth, broth, (angetf. broth; ir, 
broth) s. 1, die Fleiſchbrühe. 2. [in Nordam.] 
das ſchäumende Wafer, Cbefond.) das mit 
Schnee vermiſchte Waſſer auf den Landftras 
fen, Gdueewaffer (snow-broth). 

Brothel, broTH’el, (cigentt. bordel, 
f. dD.) s- Das Hurenhaus, Bordell. 

Brothel-house, das Surenhaus. 

Brotheler, pbréTHélir, s. der 
Beſucher von Bordellen. 

Brothelry, bréTH’élré, s. die tu: 
züchtigkeit, Unanftandigfeit; das Hurenweſen. 

Brother,briTi ‘ir, piur.brothers 
oder brethren, ſ. Letzteres (goth. brothar; 
angelſ. brother, brether; ſansk. brader; 
ruff. brat; dalmat. brath; perf. boradar; 
corn, bredar; tr. brathair; wal. brawd; 
fam, abrat; qr. u. fat. frater; ſchw. u. dan. 
broder) s. I, dev Bruder. 2. + der Bruder, 
Gefahrte, Waffenbruder, Mirbruder (überh. 
eit Menſch, der mit einem Andern tn einer 
beſondern und vertrauren Verbindung ih. 
3. || Der Bruder, Menſch cm Allgem.), Chrijt. 

Half-brother, der Halbbruder. Bro- 
ther-german, ein leiblicher od. rechter 
Bruder. Brother by the mother’s side, der 
Bruder vou mütterlicher Seite. — in law, 
der Schwager. 

Brother-hood, 1. die Brüderſchaft. 
2. die Brüderſchaft (Verbindung mehrer 
Perſonen). 3. + die Brüderſchaft, Menſchen⸗ 
ſchenklaſſe von demſelben Schlage. —-like, 
brüderlich. —-love, die Bruͤderliebe. 

Brotherless, brariuͤrtes adj. 


—-weed, 





bruderlos. Suak, 


120 = Fate, far, fall. fat. Ma, mét. 


Fine, fin. Nd, méve, ndr, got: dil, clöud. Tube. tab, fall. thin, THis. 





BRO 


Brotherly, braTH irl. adj. ¢ u. 
$ vriidertid); (SHak. gebraucht das, Wort 
wie ein adv. brüderlich). [Bring. 

Brought, brawt, praet. u. pp. v 

Brow, broi, (angelſ. braew, awa: 
ruff. brov; fansf. bruwan, brn) s. 1. die 
Uugenbraune. 2. die YUugenbraune (die 
Haare auf den Mugenbraunen). 3. die Gtirn, 
Daher: 4. + a) das Geficht, Wngeficht. Suan. 
by die Miene, das Ausſehen. e) die Keckheit, 
Dreiſtigkeit, Unverſchämtheit. d) der Gipfel. 
die Höhe, Spitze, der Nand LEines ſteilen 
Ortes, Abgrundes od. Fluffes). e) die Fülle 
(er Fugend). Snak. 5, das Heine Gebüſch, 
die Hecke um einen Zaun. 

Brow of Egypt, die Stirn einer Zigeu⸗ 
neritin. SHak. To knit 0d, bend the brows, 
1, die Augenbraunen runzein. 2 + uͤbellau— 
nije, traurig, düſter, muͤrriſch ausſehen. 

Brow - antler, [Waidmſpr. der erſte 
Gisipriefel, die erſte Wugenfproffe (eines 
Hirſches). —-beat, v. a. 1. mürriſch, fauer, 
ſtolz, verächtlich anſehen (Jemand). 2. mit 
anmaßenden, unverſchämten Behauptungen 
darniederſchlagen. ⸗—beating, der finſtere, 
veraͤchtliche, ſtolze Blick. — bound, um— 
kraͤnzt, gefrdnt, ummunden, —less, un⸗ 
verſchaͤnt. —-post, lZimmerl.] der Quer: 
balfen, —-sick, + niedergeſchlagen, traurig, 
düſter. lumziehen (Gelder). 


Brow, v. a. eingrenzen, umgrenzen, 


Browed, brdived. adj. 1. umgrenzt. 
2. Augenbraunen habend (bef. in Zuſam— 
menſetzungen). {bruun) adj. braun. 

Brown, broin, (angelſ. brun; dan. 

To make brown, braunen, 

Brown-bill, die Hellebarde. —-blue, 
bleifarbig. —-bread, dad ſchwarze Brod. 
—-George, O das Kommißbrod. —-grove, 
die Birkenhain. Suax, —-paper, dae Löſch— 
papier. —-paper commodity, der Loöſchpa⸗ 
pierhandel. SNak. — spar, [Mineralg.] 
der Vraunipath. —-stout, der ftarfe Por- 
ter. —-study, die Ddiifteren Gedanfen. 
—-sugar, [Handel] dev Farinzucker. —- 
woman, die Sriinette. —-wort, Bot.) 
1. die Braunwurz. 2. die Srunelle. 

Brown, v. a. braun madden, bräu⸗ 
nen; verdüſtern, dirfter madden. 

Brown Mian of the Moors, 
(idett.) a droich, dwarf, or subter- 
ranean elf, 

EBrownie, broin’é, s. [Sdpttl.) der 
Kobolt, Spufgeift. (lich. 

Brownish, brdiu‘ish, adj. braun: 

BBxawwmisma, broin‘izm, s. 1, 
Kirchg.) die Brownstehre, 2 [Med.] der 
Brownianism, Browns Reijlehre oder Erre— 
gungslehre. 

EBrow mist, broin‘ist, s. 1, [Rirdg.] 
der Browniſt. 2 [Med] der Browuiſt, 
Brownianer. [Sraune, braune Farbe. 

‘Brownness, broan‘nes, gs. Dd 

Brow RLY» broun‘ne. adj. + braun, 

Browse, broadze. (qr. brosko; arm. 
prouza) v. a. abjrefjen, abknoſpern, abweiden. 

Browse, v. x. das junge Land, die 
pungen Kuvspen abfrefjen, weiden (wv. Horns 
vieh, Wilo, von den Biegen ze.). Snax, 

Browse, brais, s. dag junge Laub, 
die Knoſpen, der Holzausſchlag, Ausſchlag. 

Browse-wood, das Strauchholz. 


e 
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Browst, ſchott. brewing. 
Brow ze, broize: v. a. firnifen. 
Brucia, broo’ shea, ¢ s- Chem.) das 
Brucine, broo’ sin Brucin. 
Brucite, broo‘site, s. Mineralg. 
das Chondrodit, Brucit.  [le; ticklish. 

Bruckile, (jdott.) brickle, britt- 

Bruick,) ({dott.) use, wear, 

Brook, § enjoy. 

Mruilizie, (ſchott. broil, scuffle, 
disturbance. 

Bruise , brodze, (angel. brysan ; fr. 
briser) v. a. zermalmen, jerjdplagen, zerſto⸗ 
pen, jerreiben, gu Pulver ſtoßen ~w. Minera: 
lien, Früchten 2c.) ; gerquetiden (vy. weiden 
Dingen); quetſchen, wund, blau ſchlagen od. 
ſtoßen Gom menſchl. od. thier. Kirper). 

Bruise, s. die Quetfdung, Beule, 
Girieme, Brauſche, § die Beſchaͤdigung mit 
einem ſchweren od. ftumpfen Snjtrumente 
(von Pflanjen, Thieren u. Menſchem. 

Bruise-wort, [Sot.] die Wallwurz. 

HBruiser, brooz‘ir, s 1. [Gias: 
ſchleif. die Schleiſſchale. 2 © der Borer. 

MBruisimg, brooz‘ing, s. o die Schlaͤ— 
gerel, dad Doren, 

MBruit, broot, (fr. bruit; goth. brut) 
s. * pas Gerlidjt, Suak.; der Larm, 

MBruit, v. a. * ausiprengen (ein Ge— 
rücht). RALEIGH. lterlich Winter 

Brumai, bréo: mal, (at.) adj. wit 

_Bruame, broome, (jp. bruma) s. + 
der Nebel, Geenebel, die Dünſte. 


Brum, briin,¢ a * der Born, Bach. 


Burm, buͤru § 
-Brumet, 2 broonét’, (fr) s. die 
Brünette. 


— 

Brungeon,,; brin‘jun, s. 1. der 

Brunmgin, — 2. das Fin⸗ 
delkind. Blutpfirſich. 

Brumion, bröön'yün, (fr. s. der 

Wrunswick, brins‘wik, s.[Geogr.] 
Brauuſchweig. — adj. braunſchweigiſch, von 
od. aus Braunſchweig. 

Brumstame, (ſhott.) brimstone. 

Brunt, brunt, (an, brynde und 
brunst) s. 1, der higige, heftige Stop, YUu- 
fall, Ungriff; die Hise, Heftigheit Ceines Ge- 
fects, einer Schlacht xe, 2. + der Schlag, 
Streid). 3. die Heftigfeit, Gewalt (eines 
Stoßes rc.). 4. die plötzliche Anſtrengung. 

Brunt, (jdott.) burnt. 

Brush, brish, (it, brusca; {p, brusca, 
bruza) s. 1, die Bürſte. 2. der Pinſel (grobe 
Pinſeh, Borftenpinjel. 3. [Nordam.] das 
Reifig, Reisholz; das Biindel Reisholz. 4. 
das Geftriippe, Dickicht (von Fleinen Bäu— 
men, Geſträuchen), 5. + a) der Strauß, der 
heftige Unfall, Angriff, Stop, Kampf. by die 
rauhe Behaudluug, Mißhandlung. 5. Phyſ. 
Die büſchelförmige Ausſtrͤmung (der Elektri— 
jitary, der Büſchel. 6. Waidmſpr.] der 
Schwanz (des Fuchſes, Eichhörncheus). 

Strong and stif brash, die Raul: vd, 
Tuchicheererbirjte, Pastry -cook’s brush, 
dev Vejtreichpinsel eines Paſtetenbãckers. The 
— of time, das allmaͤhliche Wonugen vou 
det Seif. 

To give one a brush, 1..Semand ans 
fallen, mißhandeln. 2. (@. Pferdend Einen 
ſchmeißen. To have a — together, mit ein: 
auder anbinden, 


— 
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Brush-like, [Bot.] bürſtenartig —- 
maker, der Bürſtenmacher, —R 
—-wood, das Reisholz, Reiſig. get 

Brush, v. a, 1, bürſten, ousbdieften, 
2, widen, kehren, daher: 3. Etwas leicht 
berühren vd. ftreichen, ber Etwas hinfahren; 
(aud) +) bertifren. 4. mit einem groben 
Pinjel maten, anſtreichen, anpinſeln, daher: 
5. (mit up) reinigen, aufwiſchen. 6. (mit 
off) abbürſten, abfehren, abwifchen,.wegs 
wiſchen, Daher: 7.4 a) (off vd, away) Weg: 
führen, Davonflihren (vom Windey. by ause 
maden, herausmachen. 8. ſchwänzen 9. 
ſchwingen; (v. Pferden) ſchmeißen 

To brush the sugarloves off, meee 
die Zuckerhüte aus der Form klopfen. 

Brush, v. n. 1. ſtreifen, fiegen s@by) 
vorbeiſtreichen, vorbeifliegen, vorbeijtreifen, 
Ceiht u. unbemerkt) vorbeieilen, davoneilen. 
2. leicht über Etwas hinfahren od, hinſtreichen. 
3. 4 leicht berühren. 4. w. Bferden) ſchmeißen, 
ausſchlagen. lion GG 

Brushing gallop, * geſtreckte Gallop. 

To brush away od, off , entfliehen, ſich 
davon machen, fic) aus dem Staube madjen, 
entwiſchen. To — by, vorbeifliegen, vente 
ftveifen (an. 

Brusher, brish‘ir, s. 1, Sernand, 
der bürſtet, abbiirftet, abfehrt; der Bürſter, 
Abbürſter. 2. © der volle Sumpen, 

Brushing, brish’ing, s. das Sirs 
ften, Kehren. [rauh, borftig, hanrig. 

Brushy, brish’é, adj. bürſtenartig, 

Brush, brisk, (fr, brusque), adj. 
rauh, roh, unfein. Brůſſel. 

Brussels , bris‘séls, s. [Gevgr.] 

Brussels-point, [Sndft.] Brüßler 

Brust, (ſchott.) burst,  [Gpigems, 

EBrustem, (jdvtt) bursted. 

Brustle, bris‘s!, (angelf. brastlian) 
v. a. 1, rauſchen Gwie Seide), Enittern, kni⸗ 
ftern. 2. + aufſchneiden, windbeutein, Wind 
machen. 

To brustle up to one, Ginem —— 
gegentreten, auf Einen losfahren, — 
um ihm die Spitze zu bieten. J 

Brut, brat, (fr. brouter) v a. habe 
freffen (die jungen Keime dev Pflangen. 

Brutal, brodo‘tal, (v. —5 
1, thieriſch, viehiſch. 2. + viehiſch, viehmäßig, 
wild, grauſam, brutal, unmenſchlich, toh 
Cv. Menſchen u. Cigenfchaften). — adv. 
Bru‘tally, viehiſch, unmen ſchlich. 

Brutality, bröötal'éetè s. 1. die 
Thierheit, das viehiſche Wefens 2.4 die Uns 
menſchlichkeit, Wildheit , Rohheit, Grobpeit, 
UnempfindlidFeit. é “4 

Brutalize, brds‘tatize v. av toh, 
unmenſchlich, viehiſch, gum Biehe madden, 
verwildern. ; iewAl 

Brutalize, v. x. viehiſch, unmenſch⸗ 
lich, roh, gum Biehe werden, verwildern. 

Brute, bedot, (lat. brutus; fr. brut), 
adj. 1, geſühllos, empfindungsiod (wie die 
Erde). 2. viehiſch, thieriſch unverniiniftig, 
vernunftlos, wild (ven Thierend. 3. viehiſch, 
roh (von Sachen). 4. ſinnlos, roh, anges 
bildet, ungeſchlacht, ungeſchliffen Cv. Mens 
ſchen). — adv. Bru‘tely, reh. gewicht 
Brute weight, [Handel] das Brutto⸗ 
Brute, «s..das Vieh, unvernünftige 





Thier, (im Wg.) das Thier caber meiſtens 
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pon grofen Thieren). 2. + der rohe, unge⸗ 
ſchlachte ungebildete, ungeſchliffene Mensch, 
Grobian. [f- d. 
Brute, v. a. ausfprengen (flir Bruit, 
_ Brutemess , broct‘nes, s.. + das 
rohe, viehiſche Weſen die Nohheit. 
)- Beatify, brooefi, vo. a. sum Viehe, 
machen. 
Brutish, brööilen, adj. 1. F thie: 


riſch/ viehiſch. 2 + a) gefühllos, viehiſch, 


roh, ungeſchlacht, rauh, grob, wild. b) grob, 
ſleiſchlich finntich, thieriſch. Snax. e) un: 
wifjend, ungebifdet, ro, dumm. — adv. 
Bru‘tishby, viehiſch; unverniinftig, rob, 
Brutishness, brod‘tishnés, s. die 
ungeſchlachtheit, RNohheit, Unempfindlichkeit, 
Dumimnbeit, Wildheit, das viehiſche Weſen. 
© Brutism, brid‘tizm, *das viehiſche 
Wefen, die dugerfte Dummheit, viehiſche Ge: 
meinheit. (Zaunriibe. 
‘Bryony, bri‘dné, gr.) s. [Bot.] die 
White bry ony, [Bot.] die Teufelskirſche. 
Black —, die Schmerwurz. 
Bryony-root, die (giftige) Wurzel der 
Zaunrübe. (Getvant, ſtarke Bier r. 
‘Bub, bib, s. ) das ftarte gegohrene 
Double bub, das Doppelbier. 
Bub, v. a. + in Blaſen augwerfen. 
Bubble, biav'bi. (iw. bubla) s. 1. 
Die Blaſe cauf Wafer oder andern Flüſſig⸗ 
feitent); pl. die Waſſerſprudel. 2 + a) der 
eitle, teere Schein, Tand, die Nichts werthe 
Sache. bl) die Diuichung, der Betrug, dte 
Verriigere’. cy die faticye, trügeriſche Speku⸗ 
lation. “dy das leere Projeft: e) der Ge: 
tauſchte/ Betrogene, Narr, Pinſel. 
©) The South Sea bubble. Swirr. 
To make a bubble of any one, to 
eatch a=; Ginen yum Narren haben, an: 
fiifren. To rise in —s, wallen, ſprudeln, 


Babble, ven. 1. wallen, aufwallen, 
forudeltt, perfen. Sax. 2. $ rauſchen, mur: 
melt (oom fliefenden Wafer). 

* To bubble up, ſprudeln, aufwallen, 
Blaſen werfer. {preflen, Avpison. 

Bubble, v. a. © betriigen, tiufden, 

To bubble any one out of a thing, 
Ginen um Etwas betriigen. [Betriiger. 

Bubbler, bib‘biir, s. der Preller, 

BUbby, vivbé, «, die weibliche 
Bruſt, der Buſen. loder Leiſtenbeule. 

Bubo, bi'bd, s. [Chir.J die Drüſen⸗ 

Bubonocele, bi‘bindséle, (gr.) 
8: (Chir) der Leiſtenbruch. 

* Bubukle, bw ikl, s. + die rothe 
Finne, Flechre, Biatrer, Pore, Swan. 

Bucaneer,) bikanéér’, (fr. s. dev 
' Bucanier, § Geerauber, Flibuſtier. 

Bucao, bika‘d, s. (Naturg.) eine 
Art Cute auf den Philippinen. 

Buccal, bik‘kal, adj. [Anat. J yum 
Munde gehirig, Mund. .. 

Buccal glands, die Munddrüſen. 

Buccellation , bikselld’shin, 
dat) s. [Chem.] die Zertheitung in’ grofe 
Stücke.  [s. [Anat ] der Tromperermustel. 
» Buccinator, biksend‘tir, Cat.) 

Buceinite, bik’sinite, s. [Geol.] 
der Buccinit. Tart 

 Bucentaar, bisén‘tiwr, s. lGeſch. 
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v. Benedig] der Bueentaur, das Vermah: 
lungsfchiff. 

Bucephalus , biséffalis, s. 1. 
[Maturg.] a) eine Art Gajelle. by [Entom.] 
der Bucephatus, Dicfopf. 2 [alte Geſch. 
der Bucephalus (Uleranders), 

Buceros, bi‘séris, s. [Naturg.)] 
der oſtindiſche Rabe. 

Buchan-bullers, (ſhott.) the 
boilingofthesea among therocks 
on the coast of Buchan. 

Buck, bik, s. 1. die Sauche, Gauge. 
2. die gebauchte Waͤſche. 

Buck-ashes, die 2augenafde. —-bas- 
ket, der Wafchforb. [@chmngige Wafde. 

Buck, v. a. taugen, bauchen, bäuchen 

Buck, (angelſ. bue, buceas dan. 
buk; fp. boque; ir. boe, poe; corn. byk; 
fr. bouc; arm. bouch; kalmück. bugn; ath, 
bahak; (dv. bock; w. bwe) ss 1. der Bod 
(Das Männchen des Nehes, dev Ziege, der 
Damgeiß, des SGehajesy; ei Haſen und 
Kaninden) der Rammer, — of the first 
head, der Spießhirſch. SUak. 2: © a) der 
God, geile Menſch. b) der Hahnrei. ¢) der 
fede, prahlerijde Menſch; Wildfang. 

Buck-a-boo, der Wahnwolf. —- bean, 
(Bot. |der Bitterflee. —-cone y, Waidmſpr. 
der Rammler. —-goat, derZiegenbod.. — - 
hare, —-rabbit, dev Ramuiler. —- mast, 
die Buchmaſt. —’s-horna od. —'s-horn- 
plantain, Bot.) das Hundsgras. — 
horn, [Maturg.) die Makrele. —’s-horn- 
tree, (Got.) der virginiſche Gumad. 
ram, die Steifleinvand, Steife, der Schetter. 
—-ram, adj. fteif. —-rams, s. pl..| Bor.) 
der wilde Knoblaud. —-skin, lL. das Bock⸗ 
feder, 2. (Indſt.) Bucksfin cei Zeng). —- 
skin, adj. bockledern. —-s ta Ll; 1. Waidm⸗ 
{pr.] Das Nets gum Fangen des Rothwildes. 


2. t eine Urt Hagereiter —-thorn, [Got. |, 


der Kreujdurn. —-thofn-berry. die Kreuz⸗ 
beere. —- weed, [Got.) das Goldfrauc. 
—-wheat, [Bot.] der Buchweizen, das 
Heideforn. 

Buck, v. n. 1. bocen, ſich begatten 
od. paaren, Bucking-time, die DBegat- 
tungsseit. 2. bocken (ſtoßen). 

Bucket, bik’kit, (angelſe bue; fr. 
baquet) s. 1, dev Gimer, Waffereimer, Guar 
Waſſertragen). 2 [Mar.] der Schiffseimer. 
3. dev Feurereimer (won Leder oder Holy. 4. 
[Bierbr.) der Schöpf⸗, Füuͤllkeſſel. 

To kick the bucket, € od. himmeln. 

Buckie, (jdott.) shell of a sea- 
snail. [chen od. Bäuchen. 

Bucking, bik‘king, s. Dad Bau⸗ 

Bucking-cloth,! das Laugens oder 
Aſchentuch. —-stool, der Wasdolod. —- 
tub, dev Bauchzuber, Waſchzuber, die 
Waſchkufe. 

Buckle, bük“kl, (fr. bouelez— ir. 
buclas arm, bouel) s. 1, die Geynatle, 2. 
die Lode, Haartoce. ; 

Buckle, v.a 1. ſchnallen, zuſchnallen. 
2. ¢ a) riiften, vorbereiten Gur Schlacht rc. 
Jemand). by Ginen bef apfen, angreifen ; 
ſich in ein Gefecht einlaſſen, fic) raufen, ſich 
ſchlagen, handgemein werden (mit Femand, 
ce) in fic) begveifen, einſchließen. Suan, 3. 
in Loden bringer od. legen. (Suak. 

2. c) A span buckles in his sumof age. 





BUD 


To buckle one’s self to study, etftig 
ftudiren, ſich den Wiſſenſchaften ergeben,. 
To —a wig, eine Bertie kräuſeln. To — 
one’s self for war, fid) sum Sriege rüſten. 

Buckle, v. n. 1. fic biegen, fic 
beugen, fid) friimmen. 2. + angrenjen, ans’ 
ftofen. 3. ſtoßen. how. 

i. To buckle under life. Swax. 

To buckle to, 1. fich fügen, ſich fchicten 
vd. bequemen; to — to one’s way, fidy nad, 
Jemands Laune bequemen; to — to any one, 
fic) vor Ginem ſchmiegen, Ginem nachgeben. 
2, fich eifrig auf Etiwas tegen ; auf Etwas hören. 

To — in, [Mordam.) fid) umſchlingen Gvie 
beim Baigen). To — with. ſich ſchlagen, ſich 
mefjen, fic) in einen Kampf einlaſſen anit. 
—— buͤk luͤr. (fr, bouclier) ss 

. Der iD. 2. pl. [Mar.] die Ki 
3. + das Rückenſtück. —* 

Buckler-thorn, ſ.Buekthorn 

Buckler, v. a. + fiigen, ſchirmen. 

Buckskin, bik’skin, s. | ein Ein⸗ 
wohner Birginiens. lbockig. 

Bucksome, bik/sim, adj. geil, 

Bucksomeness, bik‘stimnés, » 
die Geilheit. (life), Hirten .. 

Bucolic, bikolix, * adj. buko⸗ 

Bucolic, s. 1. das Hirtengedicht.. 
2. der Hirtendichter, bukoliſche Dichter. 

Bud, bud, (fr.) boutony s. 1) Vie 
Knoſpe, das Auge (einer Pſlanze; ſowohl 
die Blaͤtter-⸗, als die Blütenknospe ꝛc.) 2, 
der Jährling Kalb von einem Jahre. 

Dear bud, € mein Engel. i 

Bud, v. nm. 1. feimen, ſproſſen, kno⸗ 
fpen, ausſchlagen, Knoſpen treiben, 2. aufe 
ſchießen. 3. hervoripriesen (vie Horner 2c.). 
4. $ im Wadhsthume oder in der Blüte dev 
Jahre fein (wo. Perfonen, Sax. 

Bud, v. a. pfropfen, impfen, ofuliren 
einen) Baum). ; f 

Buda, bi/da, s. (Geogr.] Ofen. 

BBudded, bud‘déd, adj. mit Knoſpen 
verſehen. lgionsg. J der Buddhaismus. 

Mudd@hisaa, bid‘dizm, s. Reli⸗ 

Buddle, bud‘di, s. 1. pin.) der 
Waſchtrog, das Waſchwerk. 2; pl. die Wafer. 

Buddle, v. x. u. v. a. [Min.] was 
ſchen, abflauen. wah : 

Buddling-dish, die Wafdhbiihne, 

Budge, bidje, (jr. u. norm, bouger) 
v. nm. fich rühren, fic) regen, von der Stelle 
gehen. fell. 2. Oder Gauners 

Budge, s. 1. das jubereitete Lamm⸗ 

Budge, adj. 1. tuftig , munter. 
Baitey. 2. * mürriſch, fteif, pedantifd. 

Budge-bachelors, die Segteiter des 
Lord Mayors bei feiner Inauguration. ~- 
barrel, [Mar.] das Pulverfäßchen⸗ 

Budgemess, bidje‘nés, s. + die 
Srrenge, Ernſthaftigteit, Sreifheit. 7 

Budger, bud jar, s. Semand, der 
ſich rührt od. regt. Suan. 

Budget, bid‘jet, (fr. bougettey a 
1, die Taſche, der Nanjen, Gack, Beutel 
mit feinem Inhalte, die Brieftaſche, Gattets 
taſche, Daher: 2. + dev Borrath (ie Menge). 
3. [Polit:) das Budget er Finanzplam. 

To open the budget, (der geſetzgeben⸗ 
den Gewalt) das Budget vorlegen. 

Budgy, bidjé, adj. + aus Pelywert 
bejtehend. : 
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Budlet, piciét, s. Gerfleinerungss 
wort von Bud) das Kndipehen. 

Buf, vif, (zuſammengez. v. buffalo) 
g. 1. das Biiffelleder, Cauch das anf gleiche 
Weiſe jubereitete Leder des Ochſen u. Elenns) 
das Leder; (aud) + fiir) die Haut; in one’s 
—, nackt. 2. der oder das. lederne Koller. 
Suax. 3. das Hellgelo Wie Faroe des Guy: 
felleders). 4. [Mted.] die koagulirte Lymphe 
auf der Oberfläche des Blutes. [fein für ... 

To stand — against... unverwundbar 

Buff-coat, der Koller, das Koller, 
Buͤffelwamms. (Buffet. 

Buff, v. a. ſchlagen, puffen, ſtoßen, ſ. 

Buffalo, but’fald. s. 1. IZbol. | der 
Büffel, Biiffelochs ; der Biſonochs. 2. (Geogr. ] 
Buffalo (Gtadt im Staate v. Mew: York). 

Buffel, but’tel, s. (Drn'th.) eine 
att Ente (Anas bucephala). 

Buffet, biffet’ od. baf*fit, qr) s. 
ber Schenktiſch, Schrank, Speiſe⸗, Silber: 
ſchrank. 

Buffet, biffit, s. der Fauſtſchlag, 
Puff, Schlag an die Ohren oder in das Ge- 
ficht, Die Maulſchelle. 

Buffet, v. a. 1. mit der Hand oder 
Fauſt ſchlagen oder ſtoßen, puffen, Einem 
Maulſchellen geben. 2.2 bekämpfen, wider 
Etwas ankämpfen. Orway. 

Buffet, v.n. ſich batgen, boren. Snax. 

Buffeter, vif fitnir, s. der Gant: 
kaͤmpfer, Schläger. 

Bulfeting, bif'fittug, s. 1. das 
Schlagen, der Schlag mit der Hand. 2 F 
der Kampf, Ungriff, Widerftand, das Wüthen, 
die Wurth. 

2. And fitted to endure the buffetings 
of the rudest storm. Wirt. 

Buffin, bif‘fin, s. eine Urt groven 
Zeugs. {y. Buffalo). 

Buffle, buf'fl, s. [Sool.] der Büffel 

Buffle-head. (Giner, der einen breiten 
Kopf hat) dev Büffelskopf, Dummkopf. —- 
headed, adj. 1. einen breiten Kopf wie ein 
Büffel habend. 2. + dumm, einfattig, nav: 
riſch, tölpiſch. 

Buffle, v. n. beſtürzt, verblüfft, ver⸗ 
legen ſein Wwahrſcheinl. für baffle). Swirt. 

Buffon, buf’fun, s. (Ornith.] dev 
numidiſche Kranich. 

Bulfoon, biffidu’, (fe. bouffon) s 
1, der Poffenveifer, Hanswurſt, Narr, Luſtig⸗ 
macher, Hans Narr. 2. dev ſchmutzige, ges 
meine Gpidtter. 

To play the buffoon, Pofjen reißen. 

Buffoon-like, närriſch, poſſierlich, 
drolliq/ poſſenhaft. 

Buffoon, v. a. lächerlich machen. 

Buffoon, v. xn. Schwäuke maden, 
Poſſen reisen. 

Buffoonery, biiffoOn ‘irre. s. 1. 
die Poſſenreißerei, das Poſſenreißen. 2 die 
Poſſe Schnurre, der Schwank, die Poſſen, 
Narrenpoſſen, Hanswurſtſtreiche. 

Bulfoonish, bitoon‘ish, 
hanswurſtmäßig⸗ närriſch, _boffenhatt. 

Bulfoonisan, butfoon‘izm, s. die 
Poſſenreißerei, das hanswurſtmäßige Betra⸗ 
gen, die Hanuswurſtſtreiche. 


adj. 


Bulfoonly , vifoon'le, adj. hans⸗ 


wurſtmãßig, aus gemeiuen, niedrigen Poſſen 
beilchend. 
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Bufonite, bi‘finite, s. (Geol.] der 
Kritenftein, Froſchſtein, das Schlangenauge. 

Bug, big, s. Entom.] die Wanje 
(aller Gattungen), 

Bug- wort, [Sot.] das Wanzenkraut. 

Bug, bug, Qu. bwg 5 

Bugbear, big’bare, i ruff. buka) 
s. der Popanz, das Schreckensgeſpenſt. 

Bugbear-word, das Gdrectenswort. 

Bugbear, v. a. Ginen mir eitein 
Gejpenjten ſchrecken, Einem bange maden. 

Bugee, bijee’, s. [Zool.] der biber⸗ 
farbige indifche Affe. 

Bugger, big’gir, (aud Bug’ge- 
rer) s. 1, der Knabenſchäuder; Sodorm't. 
2. © ein Lumpenhund, ein niedertrddhtiger, 
erbärmlicher Wicht; das Lumpenmenſch. 

Bugger, v. n. Knabenſchaͤnderei, 
Sodomiterei treiben. 

Buggery, big’giré, s. die Knaben⸗ 
ſchänderei; Godomiterei. 

Buggimess, big’génés, s. 
Bollfein vow Wanzen ie Wanjigkeit). 

Buggy, big'gé, adj. voll Wanjen, 

Bughit, (fort. apen. lwanzig. 

Bughtin- time, (ſchott.) the 
time of collecting the sheep in 
the pens to be milked, 

_ Bugle, bi’gi, 

| Buglehorn, bi‘gihirn, ts 
[Waidmypr.] das Hifthorn, Gagdhorn. 2. 
[Milit.] das Biigethorn. [forafle. 

Bugle, bi'gl, s. die ſchwarze Glas⸗ 

Bugle-boe, ein häßliches Gematde, 
Schreckbild. 

Bugle, s. (Sot.] der Guͤnſel. 

Bugle-weed, Bot.] dev virginische 
Woifsfugs, Wafferandorn. Ochſen. 

Bugle, s. (Zo0ol.] eine Art wilder 

Bugloss, bi‘glds, (r.) s. [Bot 
die Ochſenzunge. 

Viper’s bugloss} [Sot.] das Matter: 
kraut, Der Natterfopf. 

Bulhrstone, 

Burrstone, } 

Buik, | 

Buke, 

ESuild,) bild, praet. u. pp. built u. 

Bild, ; builded (angelſ. byldan ; 
ſchw. bilda; dan. bilder) v. a. l. bauen, er: 
bauen, aufflibren, errichten (won Häuſern, 
Hlitren, Schiffen, Mauern ꝛc.). 2 bauen, 
formen, gejtatten, biden, 3. + bauen (Luft: 
ſchlöſſer). 4, fl banen, frdftigen, ſtärken. 

To build a chapel, {Mar.]} eine Gute 
fangen. To = up, l. J aufoauen, aufführen. 
2. + erbauen, 

Build, v. n: 1. bauen, die Baukunſt 
ausüben, den Gaumeifter machen. 2. + Cnit 
on vd. upon) banen, fic) verlaſſen, zählen, 
rednen (auf). 

Builder, bildair, s. 1. Giner, der 
baut, der Bauherr. 2. der Baumeiſter, Ar: 
chiteft. 3. || der Saumeifter, Gchipfer. 

Builder in general, der Bauunterneh— 
mer. A great —, der Bauluſtige. 

Building, bild‘ing, s. 1. das Bauen, 
der Bau. 2 Das Gebaude, der Ban. 

New ships building, Gchiffe auf dem 
Stapel. Buildings of rooks. Gaarfra: 
hengenijte. Art of =, die Sayfunyt. 

Built, viic, praet.u. pp. v. Build. 


das 


ct 


biu‘stdne, s..[Geol.] 
eine Unterart von 


(obit; peek, eee. 


BUL 


Built, s. 1. die Sanart, befonders 
v. Giffen. 2% die Art vow Gebauden; 9. By 
Frigate-—, fregattenformig, fregartens . 
firmig gebaut. * 

Buirdly , (ſchott.) stout-made, 
broad-made, athletie 

moost,; ({hott.) the mark ouet 

Boost, § upon cattle by oe 
owners. t Le 

Bul, bil, s. [Shehyot.} die. Butte, 
dev Flünder (f. Flounder), 

Bulb, bulb, dat. s. der Knollen, die 
Zwiebel, das Zwiebelgewächs. 

Bulb of the eye, der Augapfel. 

Bulb, v. n. (mit out) + hervorragen, 
hervorjtehen, vorvagen, heraustreten, 

Bulbaceous, biilb’shis, adj. 1, 

Bulbous, bil’bis, ; knollig, 
zwiebelartig, rund, rundlich. 2. (bulbous 
einen Kopf oder hervorragenden Theil, eine 
Erhihung enthattend, runde Erhbhungen 
Ddarbietend. Kirwan. 

Bulbed, bil’béd, adj. , tundFbpfia. 

Bulbiferous, pbilvif‘éris, adj. 
(Sot.] awiebeltragend. kalb. 

Bulchin, baltshin, s. dag Bullen: 

Buld, bild, s. (Ornith.) der Geier: 
adler, Baſtardadler. die Bulgarei. 

Bulgaria, biilgd’réa, $s. [Gevgr.] 

Bulgarian, bilgd‘réan, adj. "euls 
gariſch. — s. der Bulgarier. 

Bulge, bulje. (aud — Dar 
s. l. dev Band) eines Faffes. 2. [Mar] dev 
Leck. lworauf das Schiff abläuft. 

Bulge-ways, [Mav.] die Bettungen, 

Bulge, v. n. 1. ſich ausbauchen, eis 
nen Baud) machen, vorragen, bauchig fein. 
2. {Mar.] das Wafer (durch einen Led) 
eindringen laſſen, unterfinfen, ſcheitern, ſ. 
Bilge. [vorragend, hervorjtehend.. 

Bulging, biljing, adj. bauchig, 

Bulimyy , butlemè, Gr.) s. der 2* 
hunger, das Freßfieber. 

Bulk, bilk, (chw., goth. bolk w. 
bwlg) s. l. Cigentl.) die Maſſe, dev Körper, 
Klumpen; daher: die Größe, dev Gnateri⸗ 
elle) Umfang G. irgend Etwas), die Menges 
2, die Maſſe, Hauptmajje, Mehrheit, der 
größte Theil vder Haufen, Haupttheit, das 
Ganje Won Dingen, Menfehen u. Thiereny. 
3. [Mar.] die Schiffsladung. 4. IArchit.) 
der Vorſprung, der voripringende Theil. Suax, 
5. der Werktiſch; die kleine Bude vor einent 
Laden. G6. + Der menſchliche Körperbau, Kir: 
per. SHak. 

To sell by the bulk. [Sandel] im Mums 
mel, int Gangen, im Großen verfaufen. To 
break —, [War] die Ladung anbrechen, 
anfangen gu löſchen. Laden im —, [Mar.} 
mit Stürzgütern beladen. — of a — 
body. Die Mannshinge. 

Bulk-head. [Mar.] die —“ 
der Bretterverſchlag. lgen, vorragen. 

Bulk, v. x. Cout) lArchit.) vorfprins 

Bulker, bil‘kir, s. © die *—* 
dirne. 

Bulkiness, balkénda, 4 s. die Gripe 


(rus 


‘| Git Umfange 2d, Maſſe, Dickleibigkeit 


Bulky, bal'ke, adj. groß, dick, bon 
großem Umfange, fever, ftaitemiq, 
Bull, bal. av. bwla; ruj. vole. h 





der Stier, Bulle, Bullochs. Yo der grau⸗ 


Fite, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Né, méve, nér, git, dil, clédd. Tube, tub, fall. thin, THis. 
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fame und mãchtige Feind. 3. [ Ajtron.] der 
Stier im Thierkreiſe. 

Common bull, town-bull, der Gann: 
‘flier. A story of a cock and a bull, ein 
Ammenmaheden. 

Bull-baiting, die Stierhetze. —-bee, 

die Bremfe. —-beef, 1, das Bullenfleiſch, 
—— 2. t das grobe Weib. —beg 
gar, der Popanz, Wauwau, Avurre. —- 
calf, 1, das Sullenfalb. 2. + der — 
pinſel. —-dog, der Bullenbeißer. —’s-eye, 
1, [Mar,] die Kauſche. 2, lAſtron.] Widebaran 
im Gtier. 3. die kleine Sturm verfiindende 
Wolfe, Wettergalle. 4, O dev Kronenthater. 
—-eyed, ftieriugig. —-faced, ein breites 
Geſicht habend. —-feast od, —- fight, 
pas GStiergefedjt. —-fineh, [Ornithol.) 
der Dompfaff, Blutfink, Gimpel. -- fly, 
{Eniom.] 1. die Bremfe. 2 der Hirſchkäfer, 
Feuer(hriter, Hornfdriter. —-frog, der 
der Rieſen⸗ oder Odfenfrofd. —-head, 1. 
{Iehthyol.] der Kaulbarſch, die Froſchquappe. 
2. der Tblpel, Dummfopf, Ochſenkopf. 3. 
ein kleines ſchwarzes Waſſerinſekt. —’s- 
feather, das Horn des Hahnreies. 
pizzle, ber Farreuſchwanz, —— 
— trout, Ichthyol.] die Fihre od. Lachs⸗ 
forelle. —-weed, Bot.] die Papierblume. 
— wort, Bot.] der Ammei. 

Bull, s. 1. die Gäpſtliche od. kaiſer⸗ 
liche; Bulle. 2. der Widerſpruch, Unſiun, 
Berſtoß, Widerſinn. 3. (Handel) dev Stocks⸗ 


bull to say,. es iſt eine unge- 
reimte Aeußerung. To make —s, Unſinn 
reden. 

Bullace, bil'lis, s. (Sot.) |, die 

2. die wilde Ochſenzunge. 
a 7 fae tree, (Sot. dev Schlehdorn. 

Bullantic, ballan‘tik, s+ die grope 
Bullenſchrift cin paͤpſtl. Bullen, — adj. ju 
derfelben gehoͤrig. [ Sullenfammting. 

Bullary, bal/laré, s. die <papyt.) 

Bullate, but“late, adj. [Bot.| blat⸗ 
terig, blaſig. 

Bullen, bil'én, s. dev Hanfſtengel 

Bullenger , bi lénjur, s. cine 
Art fleiner Schiffe. 

Bullet, biiiit, (xr. boulet) s. die 
Kanonen: od. Flintenfugel (von Eiſen oder 
Biei), Kugel. 

Beggar’s bulleés, o Gteine. 

Bullet-hole, das von einer Kugel 
(Flinten: oder Kanonenfugel) ge chlageite 
Lod. —- shot, der Kanonenſchuß. 

Bulletin, bilietin, (fr. W.) s. 1. 
EMilit.] der Tagbericht, das Biillerin. 
das Biilletin , der Tagberidt eines Arztes 
fiber Die Gejundheit eines Qandesherrn, Für— 
ften ꝛc. 3. [Handel] die fleine Nore einer 
SBauffompagnie. 4. Gurweilen) der öffentliche 
Bericht, das Biillerin. 

Bullion, bül'yün, s. das unge— 
miingte Gold oder Silber, die Gold: vder 
Silberbarren. [mit vergoldetem Kopfe. 

Bullion of copper, Der fupferne Nagel 

Bullish, bai‘tish, adj. von der Be: 
ſchaffenheit eines Widerſpruchs od. Verſtoßes, 
widerſinnig. 

Bullist, pil‘tist, s. (er Schreiber 
paͤpſtlicher Bullen) der _Dullift. 

Bullition, bvillish’in, s. * das 


Wum den Beſan daran gu befeftigen. 
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Gieden, Rochen Gest ebullition), 

Bullock, bal/tik, (angelf-bulluea) s. 
der junge Bulle od. Ochs, Farren; (Nordam.] 
det ausgewachſene Ochs. lauge. 

Bullock’s-eye, [Urdit.] das Ochſen⸗ 

Bully, pbai‘lé, s. 1. der Lärmmacher, 
Renommift, Cifenfreffer. 2, der Beſchützer, 
Gdnner, Freund dev Freudenmadden. 

Bully-fly, dev Baumſchröter. 
gamester, dev Beutelſchneider. --rook, 
L. Der Rode im Schachſpiel. 2 der Gifen- 
freſſer. —-tree, (Got.] 1. der weftindifce 
Pflaumenbaum. 2. der Sternapfel. 

Bully, v. a. tibertiuben, überſchreien. 

Bully, v. x. lärmen, toben, poltern. 

Bulrush, bii‘rash, s. [Sot.] die 
große, glatte Binſe. 

Bulrushy, bül'rüshö, adj. mit 
Binſen bewachſen, daraus gemade. 

Bultel, pbul'tel, s. + 1. dev Muͤhl⸗ 
vd. Mehlbeutel. 2 die Kicie. 

Bulwark, bil wirk, ‘fr. boulevard; 
ſchw. bolvarck; din. bolvaerk) s. 1, 
(Kriegsbé.] Das Bollwerk, die Baſtei. 2.4 das 
Bollweré, der Shug, Schirm, die Schutzwehr. 

Bulwark, v. a. 1. verſchanzen, mit 
Wallen umgeben, befeftigen. 2 + beſchützen, 
ſchirmen. 

Buin, buͤm, s. der Hintere, Steiß. 

Bum-bailiff, det Unterbaillif, Stadt⸗ 
knecht, Scherge. —- boat, [Mar.] 1. ein 
fleines Bot, um Lebensmittel an das Schiff 
ju bringen. /.0 das Marktboot. —-brusher, 
© der Schulmeiſter, Hojenpaufer. —-fod- 
der, © dex Arſchwiſch. 

Bua, v. x. + Lirm madden. 

Bumbard,biu’ bard. f Bombard. 

Bumbast, bim‘bast, bimbast’, s. 
1, f, Bombast. 2. die mit Baumwolle ge- 
flircerte Leimvand, der durchnähete Seng, 
die Grichelavbeit; Watte; eine Art Bar: 
Ghent; das mit bunten Flicken beſetzte Klei⸗ 
dungsſtück. leonufused; stupefied. 

Bumbazed, (jdott.) «mazed; 

Bumblebee, bum'bibée, s. (Cn: 
tomo.) die Hummel. [+ die Brombeere. 

Bumble -kite, bum/‘bl- kite, s. 

Bumbler, bum‘blur, s. © det 
Hurenjager. 

Bum-clock, (Sertl.) a hum- 
ming beetle that flies in the sum- 
mer evenings. 

Baimnkia, bim’kin, s. 1. [Mar] 
das runde Holy, an dem fichedie Löcher der 
Fockſchmeiten befinden. 2 [Mar.] eine kleine 
Sparre auf dem Hintertheite eines Boots, 
3. Der 
Titpel, Grobiau Lümmel, ungeſchliffene 
Menſch. [as bees. 

Bumming, (ert) humming}; 

BWusnanle, (fort. to blunder. 

Bumenler, (ſchott.) a blunderer. 

Bump, bump, dv. pwmp. pwmpiaw) 
s. L. die Bente. 2 der heftige Stop, Schlag 
(Bums), 3. der dumpfe Schrei. 

Bump, vn. (aud) boom) laute, 
dumpfe, hohle Laute ven ſich geben Avie die 
Rohrdommeh, dumpf fehreien, ein dumpfes 
Getije machen. ; 

To bump up, ſchwellen. 

Bump, v. a. ſchlagen, ftofen (gegen 


BUN 


Gegenftande), bumfen G. B. mit dem Kopfe 
gegen eine Mauer). 

Bumper, bim‘pir, s. das über⸗ 
volle Glas, der tibervolle Seder, Humpen. 

Bumpkin, bim‘kin, s. 1. 
Bumkin Nr. 3. 2, der Pfebentiiroig. 

Bumpkinly, dim‘kinie, adj. + 
biurifdy, roh, Himmethaft, plump, titpifd. 

Bun, bin, * eine Art Backwerk. 

Bunch, binsh, qv. pwng) s. 1. die 
Geſchwulſt, Beule, der Buckel; Heer, 2, pi. 
(Thierarj.] die Knoten, Kuvrren, Dberbeine, 
Krbpfe, Warzen (Cer Pferde). 3. das Bund, 
(Gehliiffet rc.), Gebund, Binder. 4) ‘vie 
Sammlung, Gruppe (von Bäumen); der 
Büſchel GMaare ꝛc.). 

Bunch-backed, buckelig. — of grapes, 
die Weintraube. — of feathers, der Geders 
büſchel, Federbuſch. 

Bunch, v. n. (gewöhnle mit out) dn 
Erhihungen) aufſchwellen, hervorſtehen, hers 
austreten » auswachſen. 

Bunch, v. a, fy Bündel, 
zuſammenbinden. 

Bunchiness, biin‘shénés, s. dag 
Höckerige, Beulige, Knorrige, Traubenfbr⸗ 
mige, der Auswuchs. 

Bunchy, bin’shé, adj. höckerig, 
knorrig, traubenfirmig, büſchelig, in Büſchein 
wachſend, buſchig. 

Bundle, bin‘dl, C(angelſ. byndel; 
jw. bindely &. 1. das Bund, Gebund, 
Biindel, der Pac, das Packet, wom Getreidey 
die Schwade. 2 die Rolle. 3: + die Bürde, 
Laſt. 

A bundle of paper, zwei Ries Papier. 

Bundle, v. a. (oft mit up) zuſam⸗ 
menbinden vd. roflen, sufammenpacen. 

Bundling, bind‘ting, s. dag 3us 
ſammenſchlafen mehrerer Perſonen verſchiede⸗ 
nen Geſchlechts. — adj. zuſammenſchlafend. 

Bung, ping, cw. bwng) s. 1. der 
Spund, Spundzapfen (eines Gases). 2: das 
Spundloch (eines Faſſes). 3. [Artif] dev 
Mundpfropf Ceiner Kanone, 4. die Tajthe, 
Dorje. Suak. 

Brother of the bung, | der Brauer. 

Bung-hole, das Gpundiod. —-nip- 
per, o der Beutelſchneider. 

Bung, v. a. ſpünden, zuſpünden cin 
Sab 1¢.). — your eyes, ) trinft ein Gläschen. 

‘Bungle, bing’gl, v. n. pfuſchen, 
ftiimpern, Hudetn. [ verderben, verhunzen. 

Bungle, v. a. (it wp) verpfuſchen, 

Bungle, s. 1. die Stümperei, Pius 
ſcherei. 2. der grobe Irrthum, Schnitzer. 
Fehler. (per, Pfuſcher. 

Bungler, biing’ ghiir. s. Der Stüm⸗ 

Bungling, bung’ gling, adj. pfus 
ſchermäßig, ſtümperhaft. — adv. Bun‘- 
glingly. pfuſchermäßig. 

To be made bunglingly, [Simmert.] 
nicht rect vierfantig ins Sapfentody gepast 
fein G. Sapfen. 

Wruaials,bangk (dan. bynke)s.[Mordam.] 
der Bretterverſchlag fiir cin Bert. 

Bunker, (jdvtt.) a bench; a 
window seat, 


Biifehet 


Buankin, bin‘kin, s. [Sot] die 
virginiſche Schlangenwurzel. 
Bumnm, j. Bun. [Grinfthier. 





etwas Fetes 2c. od. mit einent gropeit, ſeſten 


Bunsing, bin‘sing, s. cine Art 
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BUN 


Bunt, dint. s. 1. [Mar.] die Wit: 
bung, der Bauch eines Gegels. 2. der Knopf 
in runden Glasfdheiben: 3. dim lig.) der 
Bauſch. lgen, Bauchgurten. 

Bunt-lines, [Mar.die Baucgordin- 

Bunt, v.n. 1. (aud mit out) auf 
ſchwellen, fchwellen (von den Gegeln). *2. o 
mit den Hoͤrnern ſtoßen. 

Bunten, bün“tn, s. (Ornith.] der 
Ortolan, die Fettammer. 

Bunter, bin‘tir, s. © 1. die Lum— 
penſammlerinn. 2. das gemeine Weib, Gaſ⸗ 
ſenmenſch. Weißkehlchen. 

Bunting, ban/ting, s. [Ornith.] das 

Bunting, od. 2s. IIndſt. avols 

Buntine, bin’tin,§ fener Zeug ju 
Glaggen ,. Gignalflaggen) das Beuteltuch, 
Flaggentuch. 

Bunting-iron, (Slash. ] das Blaſerohr. 

Buntings, bin‘tingz,; s. pl. alte 
Lumpen. [die Boje, Ankerboje. 

Buoy, bude, (ft. bouge) s. [Mar.] 

The slings of tie buoy, [Mar.] die 
Schwigtingen der Boje. To stream thre — 
[Mar.] die Boje ftrdmen. (Boiteine. 

Buoy-rope, [Mar.} das Boiſeil, die 

Buoy, ». a. (mit up) 1. ſchwimmend 
Dd. flott erhalten, heben; pass. ſchwimmen, 
flott fein, 2. + emporheben, erheben, unter: 
fttigen, aufrecht erhalten (Semanden). 3. 
{[Mar.] Bojen auswerfen. 

Buoy, v. xn. ſchwimmen (vermige ſpeci⸗ 
fiſcher Leichtigkeit, wie ein Sort), fic) heben. 

Buoyancy, bide‘anse, 5. (ie 
ſpecifiſche Leichtigkeit) die Schwimmiraft. 

Buoyant, binde‘ant, adj. 1, (peci⸗ 
fiſch leicht) ſchwimmend. 2 + tragend, hebend, 
ſchwimmend erhaltend Avie das Wafer). 

Buprestes, bupres‘tez, s.[Gntom.] 


Cher Ochſentbdter), dev Stink-, Prachtkäfer. 
oe > bur, Cangelf. bur) s. die 
2 ammer, Hütte. 
Bor, 2 


BBur, cangelf. burre) s. 1, [Got.] die 
Kiette. 2. dev breite eiferne Ring an einer 
Turnirlanze. Stichling. 

Burbot, bir‘but, #.. [Ichthyol. J der 

Burdelais, bir‘déla, (fr, W.) s. 
eine Art Weintrauben. 

Burden’, bir/dn, (angel. byrden, 
byrthen) s. 1. die Biirde, Laft, Ladung, da: 
her: 2. £ die Bürde, Lat, der Druck Müh⸗ 
feligfcit). 3. + die Geburt, Schwangerſchaft. 
Suan. 4. die Laſt (ein gewiſſes Gewicht. 5. 
[Mar.] die Ladung, Laſt. 
tuns —. ein Schiff von 700. Tonnen. 6. der 
Refrain, wiederfehrende Schluß einer Srrophe, 
Wiederholungsvers, Wiederholungsreimy 7. 
Ct der Refrain, das alte Lied, die ewige 
Leier. 8. * die Kenle, 9, * der Pilgerſtab. 

Burden, v. a. 1. beladen, beiaſten. 
2. qwith) + a) beladen, belaſten, bedrücken 
onity, Ginem Etwas aufbürden. by überla⸗ 
den (das Gedächtniß ꝛc.). 

Burdener, bir‘dnir, s. 
Auflader, Belaſtende. 2, der Sprite: 

Burdenous, bur'dnis, adj. 
laͤſtig, beſchwerlich, drückend. 2. —— 
nundrhiq. [laftiq, beſchwerlich, drückend. 

Burdensome, bir'dusim, adj. 


a) der 
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BUR 

Burdies, (hott) dimin. v. birds. 

Burdock, bir'dok, (bur uy. dock) 
s. die Klette (f. Bur). 

Bure, (ſchott. did bare. 

Bureau, bi‘rd, ‘burd’, (fr. W.) s. 
1. der Schreibtiſch, Schrank, das Pult. 2. das 
Geſchäftszimmer (eines Gefandten 2.). 

Burg, birg, ſ. Borough. 

Burgage, bur‘’gadje, (at. s. 
[Nechtsfpr.j das Bürgerlehen. 

Burgamot, bir’gamar, burgamét’, 
s lf, Bergamot. 2 eine Art Räu⸗ 
cherwerk. 

Burganet, bir‘ganet. 

Burgonet, bir’ —* 
s. die Helmkappe, Sturmhaube. 

‘Burgeois, birjéise’, (fr, bourgeois) 
s. 1, ſ. Burgess. 2. (aud) Bourgeois) 
(Typogr.] die Bourgevis, Borgis. 

Burgeon, ſ. Bourgeon. 

Burger - master , bur‘gar- 
mastiir, 8. [Drnith.) die Geembve mit grauem 
Ricken. 

Burgess, bir’jés, (fr. bourgeois) 
s. 1, dev Birger. 2. der Abgeordnete eines 
Burgflecens gum Parlamente. 3, die Magi: 
ſtratsperſon gewiffer Gtadte. 4. wor der 
hordam. Revolution wurden die Repräſen— 
tanfen des Volks in der gefesgebenden Kam: 
mer von Girginien Burgesses genannt, 
§. B. House of Burgesses; jest heipen 
jie Delegates, 

Burgess-ship, das Giirgerred)t. 

Burgh, f. Burg u. Borough. 

Burgh-bote, ehemals die Seiftener zur 
Ausbeſſerung der Feftungswerfe und Walie 
jum Schutze einer Stadt. —-breach, die 
Geldbuße eines Burgflecens fiir den Frie- 
densbrud. — mote, dus Gericht eines 
Burgflecens, Sradrgericht. 

Burgher, bir‘gir, s. der Biirger ; 
[Mordam, befonders Mew + Dorf) der einges 
borne Biirger. 

Burgher-ship, ‘das Bürgerrecht. 
master, [(Drnith.] dieSGeembdve mit grauem 
Rücken. 

Liiux l master, birg’mastir, s. 

L. der Biirgermeijter. 2. ein Beamter in den 
Zinnminen. [glarer) s. der Nachtdieb. 

Burglar, bur'giar, Gud Bur’- 

Burgiarian, birgla‘réan, s. die 
des nächtlichen Diebdftahis mit Einbruch 
ſchuldige Perfon, der Nachtdieb. 

Burglavious, birgia‘réis, adj. 


(fr. bour- 
guignote) 


A ship of 700 zum nächtlichen Diebftaht gehirig; — entry, 


der nächtliche Einbruch. — adv. Burgla‘- 
riously,. wie ein Nadtdieb, in der Abſicht, 
eine Nachtdeebſtahl ju verüben. 
Burglary, bar‘ glare. s. [Rechtsfpr.] 
der nächtliche Diebftaht mit Einbruch. 
Burgomaster, bur‘gémastur, ſ. 
Burgh-master Nr. 1 [araf. 
Burgrave, bir’ grave. rm der Burg 
Burgundian, birgin‘déan, adj. 
burgundiſch. —s. der Burguuder (Einwohner). 
BBurgumdy, bur'gunde. s. 1. der 
. Surgunderwein, 2 (Geogr) Burgund. 
Burgundy-pitch, verdicter Derpentin. 
EBarla, bir. s. die Warte, ſa Burg. 
BBuwisabie, berreabl. adj. begraven 


. 


Burdensomeness, bir dosim- od. vergraben werden könnend. 


nen, 5. die Läſtigkeit, Beſchwerlichkeit. 


Burial, ber‘real, 4 1 das Bigeaven, 





BUR 


Begräbniß, die Beerdigung cn det Erde, 


dem. Waſſer oder in einem Gewblbey 2 das 
Verbergen, die Eingrabung Cin der Erde Dd, 
im Wafer). 3. das Leichenbegängniß. 4. das 
Begräbniß in geweihter Erde 
Burialplaee, der Begrionigpiag,, 
Kirchhof. —-feast, das Zodtenmaht, der 
Todtenſchmaus 
Burier, bér'réir, s. dey Todtengriis 
ber, Suak.; Giner der Etwas vetgrabt, 
Burin, bi‘rin, (ft. s. der Grabſtichel. 
Burl, burl, v.a, (Tuhinad.] noppen 5 
juridten Oas Tu). 
Burling-iron, das Noppeiſen. 
Burlace, biir’lase, f. Burdelais, 
Burler, bir'lir, s.1, Tuchmach Ider 
Nopper; Zurichter. 2. + der Entrathſeler. 
Burlesk, burlésk‘, (fr.) adj. 
Burlesque, pojfierlid, burlesk 
Buriesk, ae das Poſſierliche, 
Burlesque ,§ Burleske; die poſ 
flevliche Schreibart, Dicjtung, Einkleidung. 
Burlesk, v a. poſſierlich cits — 
Burlesque ; kleiden traveſtiren 
Burlesker, } birlés‘kir, s. der 
Burlesquer, i Travejtiver, % 
Burletta, pbirlé’ta, (its. die” 
komiſche Oper; muſikaliſche unterhaltung. hte 
Burliness, bir‘lénés, q, —*8 — 
1, die Größe; Dice, Dickleibigkeit, ber 
fang. 2. das Getbje, der Lärm. 
Burly, bir'lé, adj. 1. did, di 


‘4 bi 


ſtark, aufgedunfen. 2, * vollgepackt, i 
3. * tofend, laͤrmend (ber Wirrwarr. 

Hurly-burly, das Getümmel, Getbje 

Burn, birn, praet. u. pp. —* 

u. burnt (angelſ. bernan, baernan, byrn om 
v. a. 1. Coft mif up) brennen, verbrenn 
(Hol). 2. © brennen, verkohlen Cu 
brennen). 3. ſehr haufig) ausbrennen, d du 
Brennen reinigen (ein Kamin rc). 4. Gren 
nen (durch Feuer harten, Ziegelſteine —9 

5. brennen, verbrennen (durch Feuer t 
ſchädigen; von menſchl. Körpern u. Ding 

6. verbrennen, verfengen (Seuge. 7. n ie 
up) avforennen, verjehren, verbrennen, | 
verbrennen, verfengen (wie Sonnenſtrah 

die Pflanzen). 9. (CEntzünden) verbrenn 
(wie hitzige Getraͤnke den Magen). a 
[KochF.] anbrennen (die Speiſen). 1. - 
(Chem.] brennen, kalziniren. 12. brennen; 
Einem große Hitze verurſachen avie das gies 
ber). 13. brennen, trodnen, hitzen (Farben. 
14? Hep, glühend machen (Wein 2.), 15." 
[Med.] brennen (mit glühendem Cijen). 

To burn the filth of a ship's botto 
[Mar.] den Schiffsboden mit Feuer uniter: : 
fahren. To — the ken, o die Zeche ſchuldig 
bleiben, Burnt sugar, der Geritenjucter, . 
Burnt-offering, das Grandvpfer. * 

Prov. To burw day-light, bei Tage Licht 
anjlinden, etwas Ueberflüſſiges vorne hmen. 

To burn away, wegbrenment , ve ⸗ 
nen, abbrennen. To — out, Grennen bis” 
der Docht od. Sunder 2c. verzehrt iſth auss~ 
brennen. To up, gang und gar verb 
hen, auforennen, vergehren. 

Burm, v. 1. 1, ¥ 1. + breunen (with, 
ver; 3, B. to — with love or anger). 2% J⸗ 
leuchten/ funkeln. 3. 4 brennen, ‘int 
G. Kampie. oy 
To bun with a fever, ein hitziges 
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haben, in der Fieberhige liegen. To — with 
fire, in Feuer, in Flammen ſtehen. 

_ To burn away, obbrennen; ſich ver⸗ 
jehren. To — out, ausbrennen. To — ‘up 
verbrennen ;, fic) abjehren. 

Barn, s. |. der Brand, die Srandbe: 
_ fHadiguag, das Brandmal, 2 dev Brand 

(der Siegel 2.). 

Burn-bait, v. a. [Oefon.] abſchwenden 
(die Felder). —-cow, [Entom.] der Ochſen⸗ 
thdter (Kafer). 

Burn, (ſhott.) water od. rivulet. 

Burnable, pir‘nabl, adj. verbrenn⸗ 
bar, verbrennlich. 

. Burner, bir‘naf, s. Semand der 
Gtwas verbrennt oder anjiindet, dex Ver: 
brenner. (pinelle, Sak. 
Barnet, bir‘nét, s. (Bot. J die Pim⸗ 

Burnet-saxifrage, [Bot.] die Bock⸗ 
pimpinelle. [(chott.) a blacksmith. 

Burnewin, [burn the wind], 

Burnie, (dott. dimin. v. burn. 

Burning, bir‘ning, adj. F u. + 
brennend cheiß, gliihend, heftigh. — scent, 
die friſche Spur. Swak. 

To have one in a burwing scent, t 
Einem auf der Spur fein. 

Burning-coal, die gliihenden Kohlen, 
Gluth. --glass, das Srennglas, der Srenn: 
fpieqel. —-thorny-plant, Bot.] eine Art 
Woifs milch. 

Burning, +. 1. das Brennen, Ber: 
brennen. 2. der Brand. 3. + die Hitze (oes 
Fiebers, der Leidenfdaften rc.). 4. [Chir.} das 
Srennen. {a. potiven, glatten, bruniren. 

Burnish, bir‘nish, (fr. bronir) v. 

Burnish, v. n. 1. glinjend over 
giatt werden. 2, wachſen, fid) ausdehuen ; 
[Waidmipr.] auffesen. 

_Burnish, s. der Glanj. 

Burnisher, bir’ nishur, s. 1. der 
Glatter, Polirer. 2. das Glattwerfjeug, Po: 
lireijen, der Polir⸗ od. Brunirſtahl; [Budb.) 
ber Glaͤttzahn. 

Burnishing, bir‘nishing, s. das 
Glitten. —-stick, das Glattholj.—-stone, 
Der Glatt, Brunirſtein. 

Burnoose, bir'ndis, 

Burnos, bir‘nis, biruna) 8. 
der Burnus Wrt Oberfleidy. (Burn. 

Burnt, birnt, praet. u. pp. v. 

_Burnt-offering, —-sacrifice, das 
Grandopfer. — claret, der glühende Wein. 

Burr, bir, s. 1. das Ohrläppchen. 
2, Waidmſpr.] der Kolbenanſatz. 3. + die 
Kalbsdrüſe, der Kitberpreis. 4, (Mar.] der 
hoͤlzerne Knopf einer Gchiffepumpe. 

_ Burr-pump. oder bilge - pump, 
(Mar.] die Schlagpumpe. —-reed, [Vor] 
die. Ggelsfoibe, der Stechapjet. 

Burras- pipe, bir'raspipe, s. 
[Gbir.] ein Gefaf zur Aufbewahrung agen: 
dev Pulver. 

Burrel, bir’ril, (fr. beurre) ¢. 
[Pomolog.] die graue Butterbirn. 

_ Burrel-fly, die Bremſe. —- shot, 
{Milit.] die aus Nagel, Greinen, attem Cis 
fen bejtehende Kanonentadung, der Hagel, 
Schrot. [du einem Fluſſe). 

Burrock, bir‘rok, s. das Wehr 

Burrow, bir‘rd, ſ. Borough. 


(perf., for. 





Burrow, (angelj. byrgen) s. der 


BUR 


Bau, die Hoͤhle der Kanindyen und anderer 
fleiner Thiere, Keſſel. 
Burrow-hole, das Kaninchenneſt, der 
Burrow, v. x. in Erdhöhlen woh: 
nen (vie Kaninchen tc.) ; die Erde unterhdy- 
len Qvie Dachje, Kaninchen ꝛc.). 

Burrow, v. a. durdwiihlen, unter: 
hoͤhlen @ie Erde), Höhlen od. Löcher graben 
(in die Erde. 

Bursar, bur‘sur, G. burse) s. 1. 
Burser, § [engl. Kollegien]) der 
Schatz- od. Seckelmeiſter; Schaffner. 2. der 

Sripendiat, Beneficiat, Stiftungspflegling. 

Bursar-ship, das Amt eines Scag: 
meijters. 

Bursary, bir‘siré, s. 1. bas Shag: 
amt einer Grifrung, eines Kloſters ꝛc. 2. 
(Gchottt.) das Gtipendium. — 

Burse, burse, (fr. bourse) s. 1. 
[Handel] die Bbrſe. 2, [Grankr.] das Stipen⸗ 
dium. \ 

Burst, burst, praet. u. pp. burst u. 
* bursten, (angelf. byrstan, burstan) v. n. 
1, berften, zerberſten, gerplagen, plagen, auf: 
fpringen. 2. (from) wegipringen, ſich los⸗ 
reifen (von Etwas/. 3. (upon) pldglid) und 
nit Gewalt ſtoßen od. fallen Cauf), unerwar⸗ 
tet kommen (ju), treffen (as Ohr). 4, (out) 
pldgtic) Hervor oder gum Vorſchein fommen, 
hervorfprudet (wie eine Quelle), 5. £ (out) 
ausbreden, ploͤtzlich fid) geigen od. laut wer: 
den. 6. (into) a) ausbreden (in Etwas, 3. B. 
in ein Gelaͤchter ꝛtc.). by) hereinplagen, herein: 
ftiirmien , hereinftiivgen (in). (Das Zeitwort 
findet fich oft in Begleitung der verftarfenden 
Partikeln: out, forth, away, from, asun- 
der, 3. B. To — forth, ausbredjen; um fich 
qveifett). 

To burst with envy, vor Neid berften. 
To — into tears, tn Thraͤnen zerfließen. 

Burst, v. a, zerſprengen, fprengen, 
aufiprengen, 

To burst one’s belly with over-eating, 
freſſen, daß Einem der Bauch berſten möchte. 

Burst, s. 1. das plötzliche Berſten, 
Serplagen, Serfpringen. 2. der plistiche Aus⸗ 
bruh, Das Hervorbrechen (einer Leidenfdafty. 
3. das Krachen, der Krad. 4. dev Bruch, 
Rip, die Spalte. 5, (Chir.] der Bruch. 

A burst of thunder, of applause, of 
tears, ein plbtzlicher heftiger Donner, pligli- 
cher fauter Seifall, ein unwillkührliches hef⸗ 
tiges Weinen. 

Burst-bellied, einen Bruch habend. 
—-wort, [Got.] das Sruchfraut. 

Burst, | bir’stn, pp. vi Burst 
——— u. adj. gebrochen; [Chir.] 


einen Bruch habend, mit einem Bruche be⸗ 


haftet. 
Burstenness, birstn’ nés, s. Das 
Gebrochenſein; (Chir.) der Bruch. 
Burster, birst‘ir, s. der Zerbrecher, 
Seriprenger. [hauene Mühlſtein. 
Burstone, bir’stone, s. dev unbe⸗ 
Burt, bart, s. lIchthyol.] die Scholle 
¶. Bret). 
Burthem, bar’THn, & Burden.. 
Burton, bir'tn, (aud top-bar- 
ton-tackle) s. [Mar.] die Talje, der Tafel. 
Bury, ber‘'ré, s. 1, das Haus, die 
Wohnung, Burg, der Wohnort (findet fic 
befonrers in Sufammenf., ale: Shrews- 
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bury, Danbury und fbmmt mit dem 
deutſchen Surg in. Siendurg, Ortenburg ze. 
liberein). 2. P die Höhle. 

Bury-pear, dic Butterbirn. 

Bury, ber‘ré, (angel. byrian, burgan) 
v. a. 1, begraben (beijesen, einen Leicynam, 
2, eingraben, vergraben, mit Erde bedecen 
(den Gaamen ꝛc.). 3.4 begraben (Jemand 
in den Nuinen einer Stadt ꝛc). 4.4 To — 
one’s self, fid) begraben (fic) zurückziehen in 
ein Kloſter, in eine Gindde 2.) 5. begraben 
(den Fluthen übergeben, einen Leidynanv; 
wie auf Schiffen üblich ifm. 6. + begraben 
Ceine Gache in eine andere fefen). 7. + begras 
ben (vergefjen u. vergeben, Beleidigungem. 

6. Thy name so buried in her.. Spax. 

To bury the hatchet, {Mordam.} die 
Gtreitart begraben, d. h. Friede machen. 
He will — me, er wird mid) überleben. 

Burying, ber‘réing, s. das Bee 
grabnip. 

Burying-ground, der Kirchhof, Gots 
tesader. —-place, die Grabitatte, 

Bush, bish, @an. busk ; (dw, buska) 
s- 1. der Buſch, Gtraud. 2 das Gebüſch, 
Buſchwerk. Encye. 3. der Buſch, Kranz, das 
Bierzeichen, Weinzeichen (einer Schenkey, der 
Weinkranz, Bierkranz. 4. der Büſchel, Bush 
(Haare 2c.). 5. der Fuchsſchwanz. 6. [Techn.] 
der Nabenring; [Mar.] der Scheibenring, 

Prov. To go about the bush, krumm 


rherum fommen, mit der * nicht hers 


aus wollen. 

Bush, v. n. bufhig weeds 

Bush, v. a. [Techn.) mit Nabenrins 
gen, Scheibenringen verſehen. 

Bushell, bish‘il, (arm. boesel; 
norm. bussel) s. 1. (ein engl. u. nordam. 
Maß ftir Getreide und überhaupt trocene 
Waaret) der Bufhel, Scheffe. 2% oO die 
grofe Menge, derHaufe. 3. [Techn.J die Nas 
benbüchſe Gin Nordam, box). 

Bushel-bubby, o eine vollbuſige Fran. 

Bushelage, bish‘éladje, s. die fiir 
Waaren nad) dent Scheffel gu entrichtende 
Abgabe. [fchige, Gebüſchige, Buſchichte. 

Bushiness, bish‘énés, s. dag Bus 

Bushment, bish‘mént, s. + das 
Gebüſch, Dickicht. 

Bushy, bish‘é, adj. bufchigh gebüſchig, 
buſchicht; won Bartey dicht. 

Busied, bizwid, adj. beſchaͤftigt. 

Busiless, biz‘zéles, adj. geſchäft⸗ 
los, müßig, unbeſchäftigt. Suak. 

MBusily, viz'2élé. adv. 1. geſchäftig, 
eifrig, hitzig. 2. mit wichtiger Miene , tiews 
gierig, zudringlich, unbeſcheiden. 

Business, biz'nés. s. 1, dag Gee 
ſchäft, die Beſchäftigung. 2. das Geſchaft, 
Gewerbe. 3. das Geſchaäft, der Gegenytand 
der Beſchäftigung. 4. die Angelegenheit, 
Sache, der Handel, Gegenſtand. 5. die Bers 
richtung (3. B. Verrichtung in einer entfern: 
ten Stadt haben). 6. die Pfliche, das Amts⸗ 
geſchäft, die Obliegenheit. 

3. It should be the main — of 
life to serve God and obey his com- 


mands. Wester. 
4. Fitness to govern is a perplexed busi- 
ness. Bacon. 


6. A lawyer’s business is to do justice 
-to his clieuts. WeusteER, 
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BUS 


What business has a man with the 
disputes of others, was gehen einen Men— 
ſchen die Streitigfeiten Underer an? To do 
the — for a man 0d. of somebody, Jemand 
umbvingen od. zu Grunde richten. 1 will 
make it my —, id) wiil mir die Gache auge— 
legen fein laſſen. To come into —, [Handel] in 
Nuf kommen. To have a —, Etwas treiben, 
vorhaben. To set up in-, to commence 
[Handel] fich ſetzen, ein Gewerbe anfangen. 
His — is done, es ijt um ifn gefdehen. To do 
one’s —, o ſeine Nothdurft verrichten. We 
hhave no — in town, wit haben Nichts in der 
Gradt ju thun, Im the — of trade, in Han: 
delsangelegenheiten. To be connected in — 
with. ., in Gefchaften fteyen mit.. To 
pass or adjust a —, ein Geſchäft abthun. 

— for one’s own account, der Eigenhandel. 
To carry on — ins. +5 Geſchäfte machen 
in. 6. [cost, es lohnt die Mühe nicht. 

Prov. The business will not quit 

Busk, bisk; (fr. busque) #. das 
Blaukſcheit, Planſchett din der Frauenſchnür⸗ 

Busk, s. + der Buſch. bruſth. 

EBushi, v. nv. thitig, geſchäftig fein; 
(lei Farrax für prepare. anyichen, fertig 
machen, mm tranjiriven Ginn). 

BBusk, (dort. dress; busking, 
dressing; Duasliit, dressed. 

Busket, bus‘ket, (jr. bosquet) 
das Luſtwäldchen. 

BBuskie, ({dott.) bushy. —8 

BBuskim, bis’kin, s. 1, der Halbſtie— 
fel, Schnürſtiefel. 2 der Kothurn  daher: 
3. das Trauerjpiel, —-s ty le, die tragiſche 
Gebreibart. [bend reden; Flaglid) thun. 

To talk in buskins, tragiſch, hochtra⸗ 

Bbuskined, bis‘kind, adj. in Halb⸗ 
ſtiefel od. in den Kothurn gekleidet. 

Bushy, bus‘ke, (gewbhut. Bosky) 
adj. 1: buſchig, mit Baumen u. Geſträuchen 
bewachſen. 2. ſchattig · 3. waldig. Suaxk. 

BBuss, bus, (perf. bosidan; arab. 
bausa) s. der Kuß. 

Buss, choll. buis; ruff. busa) s. 1. 
[Miar.} die Büſe cein Fahrzeug). 2 (ſchott.) 
shelter. 

EBuss, s. 0 die Kage, das Kätzchen. 

BSuss, v. a. küſſen; cand) 2). Suak. 

Bust, bust, (fr. buste) s. 1. das 
Bruͤſtbild, die Biifte. Ww +f der Holzſtoß, 
Scheiterhaufen. (Trappe. 

Bustard, biis‘tird, s. [Ornith.) der 

Lesser bustard, Dev Swergtrappe. 

BBustle, bis’si, v. n..gefcdaftig, un- 
ruhig fein, fic) rege od. rühren, fidy tum: 
meln, handthieren Gft od, gewöhnl. it damit 
die Idee von Lärm, Geräuſch verounden). 

BBustie, s. 1. der Laͤrm, das Getöſe, 
Geraͤuſch, Gewühl. 2. + das Wuffeyen. 

A man of bustle, ein unrubiger Kopf. 

Buustler, bis‘lir, s. die geſchäftige, 
unrubige, rührige Perfon. {len) Gratue. 

EBusto, bis‘td, s. die Büſte, Guver- 

Ebusy, biz‘zé, “(angelf. bysi, bysig, 
byseg, bysgian) adj. 1, beſchäftigt. 2. tha- 
tig, geihaftig; (at eifrig (im, — at work, 
fleipig an der Urbeit. 3. fic) in fremde An— 
gelegenheiten miſchend, läſtig, unruhig, 
ſtorend, zudringlich. 4. unruhig, geſchäftsvoll. 

IMy mistress is busy and cannovcome. 


SHAKSPEARE, 


BUT 


Busy-body, dev zudringliche, laftige, 
unruhige Menſch. —-brain, dev Planma⸗ 
cher. —-inquirer, der Spaͤher. 

Busy, v. a. beſchäſtigen (Jemand). 

But, bit, (angelſ. butan, buton, buta. 
bute) part. für butan. 

1, ausgenommen, aufer; wenn nicht, wo- 
fern nicht, es fei denn; det nicht, die nicht, 


— das nicht; anders als; dap; daß nicht; als. 


Who can it be, but perjured Lykon? 
wer fann es fein, außer dem meineidigen 
Lyfon od. es fet denn der meineidige Lyfon? 
Smita. I should sin to think — nobly, id) 
wiirde flindigen, daͤchte ich nicht edel. Suax 
The last line — one, die vorletzte Zeue. 
In folgenden Beiſpielen iſt that nad but 
ausgelafien: For, but I am deceived, 
denn, wenn id) mid) nicht täuſche. Snak. 
But it is a tidings to wash the eyes of 
kings, wenn es nidjt eine Nachricht ift, 
unt die Augen der Kinige gu troduen. Suax. 
Wliat’ reader — knows? welder Leſer weif 
nicht? Not one — is wounded, Seder ijt 
verwundet. — It is not impossible but 1 
may ete., es iſt nicht unmbglid), daß id) 2c. 
Daypen. — There is no question but (dap) 
the king of Spain will reform most of the 
abuses. Appison. — And but Qvenn nidt) 
uy noble Moor is true of mind, it were 


s.|enough to put him to ill thinking. Saak. — 


The moon was no sooner up — he etc., dex 
Mond war kaum aufgegangen, als er ac. 
1 don’t doubt — ete., ich zweifle nicht, Dag 2c. 
There is no one — knows etc., ¢8 ift Nie: 
mand, der nicht weiß ꝛc. 

2. nur, doch nur, blos, nicht mehr als, 
eben. A formidable man, but to his 
friends, ein nur feinen Freunden furd)t- 
barer Dann. Drvpen, There is but one 
man present, nur ein Mann ift gegenwärtig. 
He eats — little, er ift nur Wenig. In 
allen diefen Gagen ift eine Negation not, 
nothing etc. , ausgelafjen. Sn Mtordamerifa 
hat das Goll die unſprüugliche, korrette 
Phraje Geibehatten und gebraucht in diejem 
Fale gewöhnlich eine Negation, Es fagt 
nicht: L have but one, ſondern: | have 
not but one, d. h. ich habe nicht, ansge- 
nommen einen, einen ausgenomimen und id 
habe keinen, d. h. id) Habe nur einen, 

But for you, nur wegen Shrer, mur aus 
Rückſicht für Gie, wäre es nice Ihretwegen, 
wären Sie nicht, wenn Sie nicht geweſen 
wären. But for her sufferings, went fie 
nur nicht litte, | would —for hurting him, ich 
wollte es wohl, wenn id) ihn nur niche ver: 
(este. — for, auger, wenn das nicht ware 


‘lod gewefen wire. — just now, fo eben, —a 


while since, feit Kurzem. Not — that, nicht 
daß nicht, nicht als wenn. — that, wenn 
nit, wo nicht. He cannot — know, es fann 
ihm nicht unbefannt fein. Be — ruled by me, 
folgen Gie nur meinem Rathe. 

BB ut, (angelſ. bote) conj. 

1. aber GGegenſatz). Our wants are many 
and grievous; but quite of another kind. — 
The House of Representatives were well 





agreed in passing the bill; -but the Senate 
dissented. WessTeR. 

2. aber, jedoch, doch, aflein, aber dud), in: 
deſſen, nichts deſtoweniger, nun, nun aber 
GEinwurf und Bejahung. “But yet, aber 





BUT 


dod), deffen ungeachtet. But for all that, aber 
* en ungeachtet. 
3. fondern. But also, ſondern auch. 

But, interj. wie. 

Zounds, but she is handsome! Sapper⸗ 
ment, wie ſchön iſt ſie! 

But, (fr. bout) gewdhnl. Butt, s. 1. 
das Ende; die Grenze. (Ws Ende bedentet 
eS gewöhnlich das dicere Ende, 4. B. von 
einem Baume das Stammende). 2. [Mar.] 
das Ende einer sur Schiffsbekleidung dienens 
den Bohle. 3. die Zielſcheibe vder der Gegen⸗ 
ſtand des Spottes. 

The ship has started pd, sprung a but, 
[Mar] das Ende einer Vefleidungsbohte ift 
losgeſprungen. But and but, [Mar.] eine 
Stuvfcherbe, 

But-end, 1, da8 dicke Ende —— 
a) (Mar.] dev Plankenkopf. by der Kolben (eis 
nes Gewehres), —-enders. s. pl. [ om 
die Knüttelgarde (Sdhinipfname des d 
kratiſchen Janhagels). gen. 

But, v. n. Nordam.) dicht wid ties 

But, v.a. an einem Ende beriihren, 
begrenjen. 

But an’ ben, (be out and be 
in}, (jhott.) the country kitchen and 
parlor; the outer and inner side 
of the partition wall in a house 
consisting of two apartments, —* 

Butcher, bit’tshir, (arm. bogzer) 
8. 1, der Fleiſcher, Knocheuhauer, Mesger, 
Schlächter. 2. + der blutdürſtige Menſch, 
Wütherich, Henkersknecht. 

Butcher's meat, da’ Schlachtfleiſch, 
friſche Fieiſch. — s shambles, die Fleiſch⸗ 
bänke. —'s steel, der Wesftahl. 

Butcher-bird, [Ornith.] der Neuntdds 
ter, —-row, Dev Fleiſchſcharren, die Fre 
bänke. —’s-broom, [Sot2] der Maufedorn. 
—'s-dog, der Fleiſcheryund. —'s- horse, 
1. das Fleiſcherpferd. 2 + ein ſchlechtes 
Pferd mit ſchlechtem Reiter. 

Butcher, v. a. 1 ſchlachten. 2. 
morden, metzeln. J— 

Butcherliness , pit'tshirlénés, 
s. die Graufaméeit, Blutgier. 

Butcherly, büttshürie, adj. grau⸗ 
fam, moͤrderiſch, blutdürſtig, blutgierig. 

Butchery, bit'tshire, s. 1, das 
Fleiſcherhandwerk, Mesgerhandiwerk, 2. die 
Metzelei, das Gemetzel, Blutbad. 3. das 
Schlachthaus, die Metzig; Fleiſchſchranne, 
Fleiſchbank. 4. + der Ort des Blutvergießens 
die Schlachtbank. Suak. 

Butler, bit’lir, (ir, buitleir) s. cin 
vornehmen Häuſern ein Gedienter, der die 
Weine, das Silbergefehirr 2c. gu beſorgen har) 
der Mundſchenk, Kellermeiſter, SGajent; 
Tafeldecker. [engl Weinſteuer. 

Butlerage , but/larddje , 7 bie 

Butlership, bit‘tirship, s. das 
Mundſchenken-, Kellermeijter -, — 
Schenkenamt. 

Butment, bit‘mént, . fr. s. 1, 
(Urchit.] der Aufdruck, Hatter, die Wider: 
lage (einer Brücke etc.), Biegung. 2. [Simmevl.] 
die Kerbe. [s. dev Pfeil, 

Butshaft, but’shaft, (but 1, shaft) 

BButt, but, s. 1. J das Ende, dide 
Gude, der duperfte Punkt, daher: 2. das 
Biel, die Zielſcheibe. 3.40) das Siel, der reds 


*. 


4 
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: BUT 


pred. b) das Biel, der Gegenftand, die Biel: 
ſcheibe (des Wises , Scherzes, Spotted). 4. 
die ießmauer, der Scheibenſtand. 5. a) 
Stoß mit dem Kopfe (eines Thiers, 
Stiers, Bods ꝛtc.). b) [Fedtt.] der Stoß. 
6. (eit Maß fiir Flüſſigkeiten, beſonders 
Wein; = 126 Gallonen) das Faß, die 
Pipe. 7. + die Grenze. 8, Mar.] das Ende 
einer Bohle an einem Schiffe. 9. eine bejondere 
Urt von Angein an Thüren ꝛc. 
"To run full butt at any one, im Laufe 
mit Dem Kopfe an Gemand ſtoßen. To meet 
any one full —, mit Ginem jufammentreffen, 
0 ili (Gtieren, Boͤcken ꝛtc.). 
Batt, v. a. mit dem Kopfe ſtoßen G. 
To butt at, ftofien (nad, gegen). To — 
ene another, fid) ſtutzen. (But. 
* Butted, biit’ted, adj, begrenst, ſ. 
Butter, but‘tur, (angelf. buter, bu- 
tera) s. 1. die Gutter. 2 die Butter, der 
butteraͤhnliche Stoff 5. B. — of antimony. 


die Spießglanzbutter. — of arsenic, die Ar⸗ 
ſenikbutter. — of cacao, die Rafavbutter 2c. 
_ A.slice of bread and —, ein Butterbrod. 
A toast and — eine gerijtete Butterſchnitte. 
Butter-box, 1. die Butterbüchſe. 2. 
f der Butterfreſſer (Spottname der Hollan: 
der). —- bump, die Rohrdommel. —-burr, 
[Bot.) die Roßpappel. —-crock, der Bure 
tertopf. —-cups; [Sot.] eine Urt Hahuen- 
fuß. —-flower, [Sot.] die Butterblume. 
—-fly, der Schmetterling. —-fly-shell, 
{Kondit.} der Schmetterlingsflügel, die gui- 
neiſche Lute. —- man, der Buttermaun, 
Vutrerhandier, —- milk, dre Buttermilch. 
—-nat, 1, die weife Walnuß, Oelnuß. 2. 
— od. —-tree, der weiße Wainuß-, Delnup- 
baum. —-pear, die Schmalzbirn. —-print, 
od. —-stamp, Die Butterjorm. —-sauce, 
die Butterbriihe. —-tooth, der breite Bor: 
Mm. — tub, 1 das Butterfas. 2. 
(Naturg.] die Buttertute OMufdel. 
whore, © die Zänkerinn. —- wife, od, 
—-woman, die Butterhandlerinn, Butter: 
frau. —-wort, [Sot.) die Butterwurj. 
Butter, v. a. 1. mit Butter beftrei- 
hen od. zurichten; auf Etwas Butter ftrei- 
chen, 2. jubuttern, @en Gag im Gpiel bei 
jedem Wurf rc.) verdoppein. 
To batter a belt, [Pharaofp.] ein 
Paroli maden. 
__ Prov. To know on, which side the bread 
is buttered, feinen Bortheil verſtehen. 
Butteris, piruiris, s. (Sufidmied) 
das Wirfeijen, Wirfmeffer. 
Buttery, bur‘siré, adj. butterartig, 
Hurrevicht. — s. die Gpeifefammer. 
Buttledor-barley, vit'tidir- 
barlé. s. (Got.] die Bartgerſte. 
Buttock, bir'tik, s. 1. das Hin: 
tertheil, die Hinterbacke; pl. der Steiß, Hin: 
tere; das Kreuz (hei Pferdem; das. Geſaß 
(hei Uffen). 2. [Mar.] die Billen, der Spies 
get eines Schiffes. [einem Ochſen. 
Buttock-beef, das Lendenſtück von 
Buttock - mail, ({dott.) fine 
imposed in lieu of sitting on the 
stool of rageetatee 
Button, bit'tn, <r. bouton) « 1. 
§ der Knopf (jum Kndpfem. 2 der Knopf 
(jeter runde an einem andern befeſtigte Ror: 
pee). 3, der Knopf, die Kucspe, das Auge 


7 


+ 


* 


einer Pflanzey. 4. der Knopf am. Zaume od; 
Zůgel eines Pferdegefdhirrs, an Schloͤſſern ze. 
5, der Reiber, Wirbel (an Thüren, hauptſ. 
Gtallthiiren 2,), 6. [Chem.] das Korn. 
7. [Mar.] (— of a bonnet) der Knopf an 
einem Leihfegel. 8. [Maturg.] — 0d, —- fish, 
der Geeigel, Meerigel. 9. pl. [Waidmipr.) 
die Loſung (eines Haſen). 10, der Kamin 
(an Geigen, Qauten), 

Along button,. ein Knopf mit einem 
Oehrchen. A tufted —, ein Knopf mit feidenem 
Quajtchen,  [Feinen Rnoph od. Heller werth. 

Prov. ’Tis not worth a button, es ift 

Button-hole, das Knopfloch. —-maker, 
der Knopfmacher. —-stone, [Mineralg.] 


der Knopfitein. —-tree, [Got.] der Knopf: 
baum, —-ware, Die Knopfmacherwaare. 
[ Bor, ] der Kopfoaum; Knopfbaum (Cepha- 
lanthus u. Platanus occidentalis). 

Endpren, gufndpfen. 2, + überziehen. 3. * 
anfleiden, anziehen. Laieher. 

EButtress, bit‘tris, s. 1. lArchit. 
der Grrebepfeiler, die Stütze, Gewölbsſtütze, 
Stiige (im Allg.). [(Gewdlbe, Mauern tc., 

Buttress, v. a. ftiigen, unterſtützen 
Wer Bogenfdiigen). 2 furge Stücke Landes 
in pflügbaren Furchenrainen u. Furchen. 
der Kibitz. 

Butyraceous , —— 
adj. butterartig. 

Buxomn, bik‘sim, (angelſ. bocsum) 
biegiam, willfahrig. Micron. 2, fröhlich, leb⸗ 
haft, munter, flink. 3. lüſtern, leichtfertig, 

Buxomly, bik’sumlé, adv, 1, * 
folgiam, gehorſam. 2. luͤſtern, verliebt, loſe. 

Buxomness, buk’simnes, s. 1. * 
die Gunftmuth, Folgſamkeit. 2 die Fröh— 
liebtheit, Lüſternheit, der Muthwille, 

Bury, di, praet. u. pp. bought, (angelſ. 
erjtehen), 2. + a) erfaufen (Gunft, Vergnü⸗ 
gen). b) + erfaufen, befteden Ceinen Rich⸗ 
zahlen. Cuavcer, 4, [Sandel] Cup) auffaufen. 

To bug and sell, handein, Geſchäfte 
faufen. To — the refusal, das Recht, fiinf- 
tiq-eine gewiffe Cache um einen gewiffen 
gen. To — the small pox , [Südwallis ] die 
Blattern durd Einimpren befommen, 
Kompagnie re. faufen od. nehmen 2 zurück⸗ 
faufen. 
one from) durch Beſtechung losmachen, los⸗ 
reißen (yom). 
gen, 2. durch Beſtechung losreißen, gewinnen. 
Swag. 3. [Handel] auskaufen Gemand). 





—-weed, [Sot,] Das Knopfgras. —-wood, 
BButtom, v. a. (oft mit up) 1. an: 
Buttoner, půt tnuͤr, 8. der. Knopf⸗ 

die Grrebemauer, Gtrebewand, 2, +. die 
BScatts, buts, s. pl. 1, der Schießplatz 
Butwink, bur’ wingk, s- [Drnith.] 
Butyrous, bit‘teris, 

adj. 1, * gehorfam, folgfam, geſchmeidig, 

lippig, ſchelmiſch, fofe, muthwillig. 

3. munter, flink, aufgeraͤumt. 

lichkeit, Munterkeit, Flinkheit. 3. die Bers 

bigan, bygan) v. a. 1. kaufen (ankaufen, 

ter 1¢.). 3..0 (oft) theuer erfaufen od. be: 
maden. To —on credit, auf Kredit od. Borg 

Preis faufen zu können, käuflich an fic) brin⸗ 
To buy in, [Handel] 1, tien ber einer 
To buy off, erfaufen, beftedjens; (any 
To buy out, 1. fostanfen, abkaufen, til: 
Bary,v nv faufen, handetn, wegen eines 


BY 


Kaufes unterhandeln. Snax, [Suax. 
I will buy mith you and sell with you. 
Buyer, bitir, s. der Käufer; Weds 

ſelnehmer. [Raufs — up, der Wufeauf. 

Buying, bi‘ing, s. dag Kaufen, der 

Buz, buz, interj. * cities Geſchwaͤtz! 
Larifari! Suak. 

Buzz, biz, (perf, bazidan; it. buzzi- 
care) v, 2. 1, fummen, fumfen (vy. Bienen) ; 
brummen; murmeln. 2. fliiftern. 

Buzz, v. a. 1. flüſtern, jufltiftern, 2. 
(oft mit about) im Geheimen ausbreiten od. 
verbreiten, hertimplaudern, ausplaudern 

Buzz, s. 1, das Summen; Geſumſe 
(der Bienen 2c.). 2% das. Gefliifter, Flüſtern, 
Geſchwätz, Gemurmel, Gerede. 

Buzzard, biz‘zird, s..1, {Ornith.) 
der Maufefalk, Bußaar, die Weihe. 2. +der 
Dummkopf, Schöps. 

Buzzard, adj. dumm, finntos, 

Buzzardet, bizzirdét’, s. [Ornith.] 
ein dem Bußaar a nlicher Falk. 

Buzzer, buz‘zir, s. der. Flüſterer, 
Zuflüſterer, Ohrenblaͤſer. 

BBy, bi, auch be, Cangelf. be; od. big; 
goth. bis ſchw. u. dain, be; holl. by) -praep. 

1, bei, neben, au (Nahe andeutend; aud 
+). That house. stands by the river, jenes 
Haus fleht an dem Flufje. ‘To be — one’s 
self, ganj allein fein, To set a thing - 
itself, Etwas befonders legen. To-live — 
one’s self, fiir fic) (eben. 1 will stand = 
you, id) werde Ihnen beifteyen. Do~others, 
as you would be done —, thun-Gie fiir Une 
dere, was Gie wünſchen, daß Andere fiir Sie 
thun, You took example — us, Gie nabs 
men ein Seijpiel an uns He has a cask of 
wine — him, er hat ein. Faß Wein bei (ich. 
To sit — one’s self, allein figen. North = 
West, [Mar.] Nord jum Wejten. — west, 
weftwarts. 

2. neben..., am... vortiber od, vorbet 
(von Bewegungen). They passed —a port, 
fie famen an oder neben einem Hafen vorbei 
oder vorüber. 

3. durch, von, mit (mit Hülfe oder durch 
die Kraft des ꝛc.). The town is destroyed 
— fire, die Stadt ift durch das Gener gerftirt. 
—chance, yon ungefahr, durd Zufall. — that 
name, unter jenem Namen. — force, mit 
Gewalt, — dint of, fraft, vermittelft, durch. 
— virtue of , vermige, fraft. — way of, 1, ans 
ftatt. 2. durch, vermittelſt. — the way , im 
Vorbeigehen, beilaufig.gu erinnern, vbenhin, 
nebenher, — candlelight, bei ict, He goes 
— the name of ..., er führt den Namen... 
— birth, von poder durch Geburt. He was — 
trade a butcher, er war ſeines Gewerbes 
ein Fleiſcher. — procuration, [Handel] per 
Prokura. 

4. nad, um (eine Reihenfolge andeutend). 
Day ~ day, Tag fiir Tag. — turns oder — 
course, wechſelsweiſe, nad) der Neihe. Year 
— year, jedes Sahr. — a pace, Schritt vor 
Schritt. Point — point, Gtiie fiir Stück. 
One — one, Giner nach dem Wndern, Eins 
um's Andere, 

5. binnen, wahrend, innerhalb (eine Zeit 
Dauer anjeigend), — the space of ten years, 
wihrend des Zeitraumes von zehn Gahrev. 

6. bei, um, gu, in, gegen C(ungefähre Seite 





eftimmung). — this time the sun had risen, 
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um dtefe Seif war die Sonne aufgegangen. 

7. mit (ungefähre Zeitbeſtimmung). 1 
shall be back again — break of day, — one 
o'clock, id) werde mit Tagesanbrud, um ein 
uhr wieder zurück fein. — that time, da⸗ 
mals, um die Zeit. By this time, jebt, jest 
ſchon. — this time twelve-month,) heute 
liber ein Jahr; ſ. Nr. 6. : 

8, nach, gemag, jufolge, faut, in Gemaͤßheit 
Cbedingt durch etwas Vorhergehendes). This 
appears — his own account, dieſes geht aus 
feiner eigenen Wngabe hervor, These: are 
good rules to live ~, diefe Negein find gut, 
um ihnen nachzuleben. —all means, l. auf alle 
nur moͤgliche Urt, durchaus. 2. gewif, freilich. 
— no means, keineswegs, auf keine Weiſe. 
It was seven — your watch, nach Shrer 
Ube war ed fieben. — the duello, nad) den 
Geſetzen des Duells, Soak. — your desire, 
auf Ihr Begehren. 

9. gu Cfo viel als auf). — land and — 
water, ju Wafer und ju Land; — Hall, 
über Hull. 

10. in, nad, um Cauf ein Map Begug 
habend); [Handel] per, fiir. This is to be 
sold — the pound, Ddiefed wird nad) dem 
Pfunde, d. h. pfundiweife, verfauft. Longer 
—atenth, um 4/yo (anger. — the bulk, — 
the great, im Ganjen, tm Großen. — pieces, 
in Stücken. — little and little, nach und 
nad, — retail, im Kleinen oder Einzelnen, 
einzeln, ſtückweiſe. 

LL. bet (ich auf einen Schwur beziehend). 
He swears — heaven and earth, er ſchwört 
bei Himmel und Grde. By’r lakin, bei 
unferer lieben Grau. SHak. 

12. um Ceinen Unterfdied andentend). — 
ten years younger, um 10 Sabre jlinger; f. 
Mr. 10. 

13. durch, vermbdge (die Dazwiſchenkunft 
eines Dritten andeutend). To be present 
~ attorney, durch einen oder. vermige eines 
Anwalts erſcheinen. 

By, adv. 1. nahe, in geringer Entfer⸗ 
nung, dabei, Hard —, dicht dabei. To stand 
=, 1. nahe dabei ftehen. 2.4 (Ginem) bei: 
ftehen. 

2. gugegen, da. Tobe —, da, jgugegen, 
gegenwärtig fein. There was no. person ~, 
at the time, eS war um die Zeit Niemand 
zugegen. [by, ſogleich, bald, nächſtens. 

3. bald (nahe, dev Zeit nad). By and 

4. — the —, upon the —, im Borbeigehen, 
nebenher, gelegentlich. (On the —, auf dem 
Wege, it veraltet). 
© 5. vorbei, vorüber (eine Bewegung anz 
deurend). As 1 went +, als ich vorbei oder 
portiber ging. 

By; * für of. 

By> 


* 


Suan. 
2 in by-law, Cangelf. bilage) 


Bye, § ift wahrſcheinlich das ſchwed. 


by oder dain. bye, ein Dorf, Stadt oder 
Glecen, und bedeutet das Gtadts, Dorf: 
gefets 2c. 

By, in feinen Zuſammenſetzungen, deutet 
Atif etwas WAnderes als die Hauptſache, auf 
etwas Nahes oder zur Seite Liegendes, auch 
Ubgefondertes, Abgelegenes Hin, als: —- bag. 
der Nebenfad, das Nebens Brief: Felleifen. 
=-blow, 1. der Ghiidsfall. 2.6 der Baz 
ſtard —- coach, der Geis, Packwagen. 
— coffeehouse, das Winkelkaffeehaus. 


BYZ 


By-concern ment, 1, die Nebenſache, das 
Nebengeſchäft. 2. die Nebenhandiung, Epi⸗ 
fode. --corner, ein befonderer Winkel, 
Nebenwinkel. —-dependance, der An— 
hang, die miftelbare Abhängigkeit. Suax, —- 
design, die Nebenabfidt..—-dish, das 
Zwiſchengericht. —- drinking, dev Pri- 
vattrunf. SHax. -+-end, der Nebenjwee, 
die Nebenabſicht. ~—-fair, die Nebenmeſſe. 
—-gains, s. pl. der Nebengewinnſt. —- 
gone, vergangen, vorüber. —-in terest, 
die Nebenabfidt, das. Privatintereffe. —- 
job, das Nebenwerk, die « Nedenarbeit. 
—-lane, das Nebengifden. —-law, 
die Nebenverordnung, das Nebengefes ; Ge- 
fe6 einer Sunft 2c. --laws-, [Rechts/pr.] 
die Willkühren. —-matter, die Nebenſache, 
dev Zwiſchenfall. —-name, der Bei? over 
Gpottname. —-name, wv. a. mit einem 
Beis oder Spoftnamen belegen,—-past, 
[Gehottl.] vergangen , voriiber, —-~path, 
der Mebenweg, dunfle Weg. —-place, L. 
dev Schlupfwinkel. 2 die’ Nebenſchanze. —- 
post-office, das Nebenpoſtbüreau. —- 
profits, s.pl. die Sporteln. —-respect, 
die Nebenrückſicht. —-road, der Nebenweg, 
dunfle Weg. —-room, das Nebenzimmer, 
die Nebenſtube. —-sack, der Querſack. 
—-speech, Die jufallige Rede. —-spell, 
das Sprichwort. —-stander, der 3u- 
fchauer. —-s treet, die Nebenſtraße, dunkle, 
abgelegene Straße. —- time, die Neben— 
jeit. —-town, die (von einer Strage) 
abgelegene Stadt. —-turning, der finftere 
Weg oder Pfad. —-view, die Nebenab- 
ſicht. — walk, der abgelegene Spaziergang. 
—-way, der dunkle Weg, Seitenweg, Neben⸗ 
weg, Umweg. —-west, adv. weſtlich. —- 
wipe, der heimliche Hieb, Stich Garfasm). 
—-word, das Sprichwort. —-work, 1. 
das Nebenwerf. 2 der Mebenbau. 

BBy > (fott.) past, besides, over 
and above, 

BB’ ye in good-bye ift nicht das Bor: 
wort. Der Wusdruc ift ſynonym mit fare- 
well; das bye ſcheint daher durch Zuſam⸗ 
menjiehung aus (God vd. good) be with 
you eutftanden ju fein. 

Bye, down bye, (ſchott.) down 
yonder, not far off. (Wohnort. 

Bye, di, Cangelf.) s. der Aufenthatt, 

Bygames, 2) (fthott.) what is 

Bygones, : gone by and past. 

Byhkke, (jthott.) a bee-hive. 

By ordinar, ({jdort.) more than 
ordinary. [Sehafhtirvde. 

Byre, (ſchott.) der Kuhſtall, die 

Byssin, bis‘sin, 2 Gros. + eine 

Wyssus, bis’sis, } feidene oder fei: 
nene Kopfbedeckung. [feiden. 
Byssine, bis‘sin, adj. von Seide, 
BByssolite , bis‘sdlite, (qr.) s. 
[Gevl.] die Steinblüte, der Biſſolith. 

EByssus, bis‘sis, s. [Gevl.] der 
Asbeſt. 

Byzamt, biz‘ant, Wi Bizan- 

Byzantine, biz/dntine.§ tine. 

Byzantine, bézan‘tine, do adj- 

BByzanitiam, bézdnt/yun, §|/Geoqr. | 
byzautiniſch. Byzanz. 





EB yzzemtiuam, bezänt yuüm,s. IGeogr. 





CAB 
G, om 


C, sé, CMittant s. 1. da8G, ¢, 2. (Rut) 


das C. 3. als Abkürzung bedentet C. Caius, 
Carolus, Caesar, condemno ete.} CC. con- 
sulibus; C. C. C, Corpus Christi college: 
C. S. Custos Sigilli. 4. als Sahtethen sept 
C fiir 100, CC fiir 200%, — 
Ca’, (ſchott. call. itis RRS Bo 
Cab, kab, s. 1. [Sudenth.] ein Mag = 
3 engl. Nojel. 2. das Kabrivtett; ~Ldviver 
der Kabriolettführer, Lopnéutiher. — 
Cabal, kaval’, (fr. cabale; if, eas 
bala; fp. cabala; hebr. u. arab. kabah 
zulaſſen, annehmen) s. 1, die’ RKabate, der 
Geheimbund, die Geheimrotte, 2. die Kabale, 
Intrigue, Umtriebe, Ränke. Drypen. 
Cabal, © 
Cabala, die Kabbala, Geheimlehre. 
Cabal, v. n. kabaliren, Kabalen machen 
Cabalism, kab‘alizm, s. (Sud: 
der Kabbalism, die Geheimlehre der Kabba— 
liſten. ana) 
Cabalist, k4p‘alist, ¢. 1, (Sudenth.] 
der Kabbatift. 2. Ifr. Handet] dev Geheime 
Theilhaber. Encye, 
Cabalistic, kavalis‘tik, adj. 
Cabalistical, —— 
denth.] kabbaliſtiſch. ied 
Cabalize, kab‘dilze, v. 2. + die 
Sprache 2c. der Kabbaliſten nachahmen. 
Caballer, kabalidc, s. der Rabalens 
macher, Rankeſchmied. 1 MISE 
Caballine , kab’allne, (. caballus; 
ir. capall; tuff. kobila) adj. gu Pferden ges 
hbrig. [— oil, Das Kammfett. 
Caballine aloes, [Bot.] die Ropatoe, 
Cabaret, kab‘arét, (fr. W.) s. die 
Schenke, das Wirthshaus. 1: sae 
Cabbage, kab‘bidje, (corn, kavatsh; 
iv. gabaisde, fr. choux-eabus, v. {. eaput) 
s. 1, dev Kohl, Kopfkohl. —-head, der 
Kohlkopf. —-lettuce, derKopfſalat —-net, 
ein fleines Nes jum Kochen des Kohls. —- 
plant, die Kohipflanje. —- tree, die Kohl: 
palme. —-worm, die Kohlraupe Do g’s-—, 
der Hundsfohl, das Bingelfraut. Sea-—, der 
glatte Meerkohl, die Meerwinde. 2. (Waidms 
fpr.] der Kolbenanſatz. 3.0 der Abfall, die 
Reſte Tuch bei den Schneidern. — 
Cabbage, v. n. Köpfe anſetzen, ſich 


* 


> 
* 


ſchließen. A plant cabbages.  Jonnson, 


Cabbage, (altfr. cabasser)'v. a. © 
in die Hille werfen (Nefte Tuch). ARsvranor. 
Cabin, kab‘bin, (fr. cabane; ir. u. 
wat, caban; gr. kape, kapane). s. 1. did 


Kavinet. Spenser. 2. die Hütte. Swirl 


3. das Zelt, der Schoppen. Farrrax. 4, die 
Kajüte (im SGdiffey. —-boy, dev Schiffs⸗ 
junge. —-mate, der Kajütengefährte. —— 
passenger, dev Kajlitenpafjagier. — 
Cabin, v. n- in einer Hütte leben, 
wohnen, SHAK. _ [Swan. 
Cabin, v. a. in eine Hütte einſperren. 
Cabinet, kab‘inét, (fr. W.; it. ga- 
binetto) s. 1, dads Kabinet. 2. der Schreibe⸗ 
ſchrank, das Schubladenſchränkchen Swarr; 
3. * ein Fleines Haus, die Hütte. : 
Cabinet-council, 1. der Rabiverss 
rath «Berjammiung). Bacon. 2, das Ras 
biner (die Mitglieder deffelbem. Gay. Ca- 
binet-maker, der Kunſttiſchler. 


kAb‘aId , <a! [Spdenty.] 


er 


__ Pate. Bir. Fall, Tat, Ma. iét. Fine, fin. Nb, mave, ‘nér, got, éil, laid. 


Tahe, tib, fall. vhin, THis, 120 





CAB 


Cabinet, v. a. Peinſchließen. Howe. 

Cable, ka‘bi, (fp. u. fr. cable; dan. 
Kabel; arin. chabl; ir, cabla, gabla; ruff. 
kabala; febr., chaid., fpr. u. arab. kabal, 
die Refte) s. (Mar. ] das Rabel, Kabveltau, 
Ankertau. —’s length, die Kabel- oder 
Taulinge (120 Kiafter oder 720 Gus». 
Stream-cable, das Eleinere) Tau. —- 
tier, die Scheibe eines aufgeſchoſſenen Taues. 

To pay out vd. to veer out tlie cable. 
das Ankertau losmachen, um es ſchießen ju 
laffen. To serve the —, das Tau befleiden. 
To slip the —, das Tau ſchießen laſſen. To 
bit’ the —, das Tau um die Batingshoyer 
ſchlingen. To cut the — in the hawse, das 
Antkertau fappen. To heave in the —, das 
Kabeltau aufwvinden, um die Anker ju lichten. 
To splice a—, ein Tau fpliffen od. fpligen. 

Cabled, ka’bid, adj. mit einem Taue 
Befeftigt: Dyer. — [das Greling, Pferdefien. 
+ GCablet, kA’biet, «. ein tleines Tau, 
» Cablish, kab‘lish, «. 1. das Buſch⸗ 
wert. 2. die Windbrüche, Windfalle cin einem 


Wade). 

Caboched,)kabishd’, adj. [Derid.) 
 Caboshed ,$oc/ipft. Dicr. 
Caboose, kabddse’, (dan, kabyse) 

Mar .] 1. die Kombüſe, Schiffsküche. 2. die 

Dede des Nauchfangs Cer Kauffahrer). 
Cabotage, kab‘itidje, (fr.) v. m. 

Riftenhandel treiben. — s. der Kuͤſtenhandel, 

die Kuͤftenſchifffahrt. 

Cabriolet, } kab‘rédlét, (fr. W.) 
Cabriole, § ¢. das Kabriolett. 
Caburns, kab/irnz, s [Mar] |. 

das Kabel: od. Schiffgarn. 2. die Tauwerfs: 

bekleidung. Encxc. 
Cacao, kak‘4s,°) 4. 1. der Kakao⸗ 

* Gocoa, ki‘kba, § baum. 2, — oder 

=-nut, die Kakaobohne, der Kakao. 
Caccoons, kakkbinz’, s. (Bot. 
eine Pflanze, Flevillea genannt. 

~ Cachalot, kitsh‘al6t, s. [aturg.] 
der Kaſchalott, Pottfiſch. 

» Cachectic, kakék’tik, “a 

- Cachectical, —e * 

(Med.] kachettiſch. 

“ Cachexy, kakkék‘sd, (gr.) s. IMed.] 
die Kachexie, Bisartigheit der Gafte. 

Cachinnation , kikkiond‘shin, 
lat.) #. * das laute Gelidhter. 

' Cacholong, kitsh’didng, «. (Mi: 
neralg.] id.; der milſchweiße, halbverwitrerte 
Chalcedon. CLEAVELAND. 

Cack, kak, (lat. cacare) v. n. kacken. 

Pore. Cack-a-bed, der Settfacter. 
Cackherel, kak‘iril, (f.) s. [IIch⸗ 

fhyot.) der Hauting. 

~ Cackle, kak’kl, Choll. kaakelen, 
gaggelen; engl. gaggle, giggle) v. n. 1. 
gackeln, gacern, ſchnattern. Daypen. Swak. 
2. + fcynattern (v. Menſchen). Jounson. 3. 

ern. ARpuTnnor. 

_Cackle, s. 1. das Gadel, Gacern, 
Geſchnatter (det Ganje ꝛc.). 2 + das Ges 
ſchnatter. 
~ Cackler, kak’lir, «. 1. das gat: 
fernde Huhn. 2. 4 der Schnarterer, Sdwager. 
 Cackling, kak‘kling, s- das Gats 
fern, Geſchnatter. 

Cacochymic, kikkdkin ‘tk, 
@acochymical, Shite Wank 
Bngt.-deutsch. Worterbuch. I. 





‘CAD 


(gt.) “adj: [Med.] ſiech “voll verdorbener 
Gifte. —— 
Cacochymy, kik‘kikimmé, gr.) 
s. [Med.] die Verdorbenheit der Gafre, das 
Saͤfteverderbniß. [s. der bdfe Geist. Suax. 
Cacodemon, kakédé' mon , (gr. 
Cacoethes, kakéd‘théz, ( qr.) s- 
1, [Med.] ein bifes, veraltetes Geſchwür. 2. 
t eine üble Gewohnheit. 
Cacophony, kakof/dnd, (gr.) 4. 
1. [Rhet.] der Uebellaut Mißlaut, die Kato- 
phonic, 2 [Muf.] der Uebelflang, Mißklang. 
3, [Med.] die Kakophonie, [v. a. zuſpitzen. 
Cacuminate, ku‘meénate, (lat. 
cat! > § (fhvtt.) called. 
Cadaver, kad’avar, dat.) s. der 
Lodrenfirper, Leichnam 
Cadaverous, kadav’éris, (lat.)adj. 
1, leichenhaft, leidbenartig, anfig. 2, todfen- 
blaß, graͤßlich, Leiden... 
Caddis, kad‘dis, (iat. cadus?) s. 
1, dads geköperte “Wollens od. Zwirnband. 
Swan. 2, (aud) Cade-worm) der Stroh: 
wurm, JOHNSON. 
Caddow, kaa'dd, s. die Bergdohie. 
Caddy, kad'dé, s. die Theebüchſe. 
Cade, kade (wal, cadw, bewahren 20.) 
adj. zahm, fanjt, Firre, lzahm Hatten. 
Cade, v. a. mit Sanftmuth aufziehen; 
Cade, (fat. cadus; gr. kados; wal. 
kadw) s. das Faͤßchen, Toanchen (Haringe, 
Gproften). 
Cadence, kA‘dénse , ) fr. cadence; 
Cadency, 8 lat. eadeus; 
wal. ewyzaw; corn. kodha; arm, kuedha, 
kueza; it, cadam, cudaim) s. 1, der Gall, 
Untergang. Maton. 2. [Tanjf.] der Takt, 
die Kadenz. 3. [Muf.] die Kadenz, der Ton- 
fall, 4. [Poef.] die Kadenz, der Wohlklang. 
5. der aut, Ton. Miron. 6. [ Reitf.] die 
ſchulgerechte Bewegung eines Pferdes, Excyc. 
T. [Derld.] die Unterſcheidung der Familien. 
Cademce, v. a, fadenjiren, nad) 
dem afte abmeffen. Smita. 
Cadene, kadéne’, s. [Indſt.J eine 
Urt grober Teppichzeug aus der Levante. 
Cadent, kA'déent, adj. fallend, herab: 
fallend, Jounson. [bie Kaden}. 
Cadenza, k4déen’z4, (it. s. IMuſ. 
Cadet, kadet’, (fr. W.) 1, der 
jiingere od. jüngſte Sohn. 2, d dett. 
Cadew, kadi’, s.. dere SGHohwurm. 
Cadge, kedge, v. a + {eine Saft) 
fragen. Ray. 
Cadger, kéd‘jur, 4. dev Butter:, 
Giers und Gefliigelhandler ; der Höker, Auf—⸗ 
faufer. [ky; wanton. 
Cadgy, (chott. lively and fris- 
Cadi, kA‘dé, (arab,) ⸗. der Kadi (tiirt. 
Nichrer). 
Cadie, 
Caddie, : 
Cadillac, kadillak,, s. cine Art 
Dirnen. JOHNSON. 
Cadmia, kad‘méa, 2. [Merall.} der 
Gatmei, Ofengatmei. SiLLiman. 
Cadmium, kad‘méim, ¢. [Meral: 
furg.] Das Kadmium. Une. 
Ca’drive, icdott disturbance; 
Ca’ throw,$ prevention; drive 
the shuttle. 


((hott. ayoung fellow. 





CAL 
“Caduceus, *kidi’shdis, dat) «. 
(gr. Myth.] der Schlangenſtab des Merkur 

Caducity, kadi’stte, dat) s. + 
die Hinfälligkeit. Ss Cuesverrrenp 

Caducous, kidi‘kis, adj. Bot.) 
bald od. früher abfallend. 

Caésura, sentir, Cat.) s. [Boef.] 

Cesura, § die Caſur. [Getvegend. - 

Caesural, sé/airal, adj. die Cajur 

Calf, (ſhott.) chaff. [Kaffein. 

Caffein, kaf féin, s. [Chem.) das 

Cafraria, kafrd‘réa’, 3. [Gevgr.] 
die Kafferei. [Raftan. 

Caftan, kaif'tin, ( perf.) s. der 

Cag, kag, (ir. caque; din, kag) 4. 
das Fasden, Tönnchen; ſ. Keg, 

Cage, kaje, (fr. W.) s. 1, der Kaͤfig, 
Vogelbauer. 2. das Gehage, der Verſchlag 
(flit wilde Thiere). 3, das Gefaͤngniß cir 
fleine Berbrecher), Jounson. 4, Archit.J der 
Mantel. - — 

Cage-work, die gebrochene Arbeit. 

Cage, v. a. im einen Kaͤfig einſperren; 
einſperren. 

Cagg, kag, ⸗. + das Gelübde. 

Cagg, vi a. + gelvben. 


Caic, ee s. [Mar.] 8, das 
Caique, Kaik. 2. die Gaife (oer 
RKofaken), 


Caickling, (ſchott.) cackling. 
Cailliachs, (acl) old women, 
Caiman, ) kA’man, . [Zvool. J der 
—— Kaiman. leombed. 
Caimed, hkaimed, (ſchott.) 
Caird, (dott) tinker. 
Cairn, (chott.) der jum Andenken 
einer Begebenheit oder eines Helden errich⸗ 
(fe. W.) 1. 


tete Gteinhaufen. 

Caisson, kAs‘séu, 

Caissoon, kassoén’. } (Milit.] der 
Grdmbrjer, unterirdiſche Bombenkaſten. 2. 
der Kaften Wes Pfeilers einer Brücke). 3. der 
Urtifleries od. Sombenwagen, 

Caitif, ka'tif, (it. cattivo) «. der 
Schurke, Elende, Lumpenhund, 

Caitif, adj. ſchurkiſch, niedertraͤchtig. 

Cajeput, ki‘jépit, s. [Pharm] 
das Kajeputdl. 

Cajole, kajdle/ » (fr. cajoler; arm. 
cangeoli) v. a..1. fiebfofen, Ginem ſchmei⸗ 
cheln. 2. durch Schmeicheln hintergehen, bes 
triigen, beſchwatzen. 

Cajoler, kajd‘tir, s. der Schmeichler. 

Cajolery, kaji/liré, s. I. die 
Schmeichelei. 2. die betrügeriſche Schmei⸗ 
chelei. BuRKE. 

Cake, kike, (oll. kock; din, kage; 
ſchw. kaka) s, 1, der Kuchen. 2. etwas Kuz 
chenfirmiges ( gufammengefinnerte Stein⸗ 
kohlen, Gis), der Kuchen. [fchief. Suan. 

Prov. Cake is dough, das Ding geht 

Cake-house, der Kuchenladen. —- wo- 
man, die Kuchenhändlerinn. [menbaden. 

Cake, »v. a. zu cinem Kuen zuſam⸗ 

Cake, v. n. zuſammenbacken. 

Cake, ». . + ſchnattern. Ray. 

Calabar skins, 44l’4bar skinz, 
& pl. das Grauwerk. 

Calabash, k4l/abash, s. der Fi 
ſchenkürbiß, Die Kalabaſſe. —-rree,) det 
Kalabaſſenbaum. [der Abhang. 

Calade, kaldde’, (fr. W.) 5. [Reid] 

9 


TSO Fate. far, fall, fat Mé, mét. 


Fine, fin. Nd, mave, nér, got. dil, cldad. Tube, tib, fall. thin, rs. 
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Calamanco, kalaman‘kd (frxcal- 
limanque) s- [Sndjt.] der Kalman (ein 
Wollengeug). Encyc. 

Calamary, kil/amaré, 2 s, IIch⸗ 

Calamar, k4l/amar, fhyol.] 
der Kalmar, die Meerfpinne. 

Calambac, kal‘ambak, s. [Sot.] 
das Kalambakholz. [das grünliche Aloeholz. 

Calambour, kal/‘imbir, s, Bot.) 

Calamiferous, kalawif rus, (1.) 
adj. Halmpflanzen hervorbringend. 

Calamine, kil'amine,) s.. [ Me: 

Calamin, k4l/amin, : taliurg.] 
der Gate, [die Bergmiinje. 

Calamint, kal/amint, gr.) s, [Bot] 

Calamistrate, kal/amistrate, v. 
@. Fas Haar) kraͤuſeln. Corgrave. 

Calamistration, kélamistra’- 
shun, s, + das Haarkräuſeln. 

Calamit, kal‘amit, s. 1, [Mineralg.] 
der weife Mergel. 2 [Maturg.] der Laub- 
frofd). 4,4 2 

Calamitous, kalam‘étis, adj. 
efend, trübſelig, jammervoll, — adv. Calam’‘- 
itously, elend 2¢. 

Calamitousness,k4lam étisnes, 
(lat. calamitas; arab, kalama, verwunden) 
8. der Sammer , die Tribfal, das Elend. 

Calamity , kalam’été, s. das Elend, 
die Trübſal, der Jammer, die Noth, Plage. 

The deliberations of — are rarely wise. 

Burke. 

Calamus, kal‘amis, (gr.) s. Bot.] 
1. dad Rohr. 2. der Kalmus, 

Calander, kal‘andir.)s. der Korn: 

Calandre, kalau‘dr, ae 

Calandra, kalan‘dra, s. [Drnith,] 
die Miſteldroſſel. 

Calash, kalash’, (fr. caléche; ruff. 
koliaska) s. 1. die Kaleſche. 2. der Gounen- 
hut (Kopfoededung der Frauenzimmer). 

Calear, kal’kar, s, [Technol.J det 
RKakinirofen. 

Calcarate, kal’karite, ((, calcar; 
ir. calg) adj. [Svf.] mit einem Sporn ver: 
fehen. Magryn. 

Calcario-sulphurous, kal- 
ka/réd - sul’furds, adj. kalk⸗ſchwefelartig. 

Calearious , kalka‘réis, adj. fat: 
artig. 

Calcarious earth, die Kalkerde. — grit, 
Der Kieſelnierenkalk. — stone, der Kalkftein. 

Calceated, kal/shédtéd, cS adj. 
beſchuhet. [der Flecken, weiße Flecken. 

Calcedon, kai sédin, s. ſJuwelenh.) 

Calcedonic,  kalsédéutk, 

Calcedonian , kalsédé‘néan, 
adj. zum Chalcedon gehörig, chalcedonartig. 

Calcedony, kal’séddné, 

Calcedonius, kalsédd/néis , ' 
lat.) s. [Mineralg ] der Ehatcedon. 

Calciferous , kalsit‘éris , adj. 
Falfhattig. [formig. 

Calciform, kal'séfirm, adj. fal: 

Calecimurite , kaisémi‘rite, «. 
[Mineralg.] der Kaleimurit. [fatfoar. 

Calcinable, kalsinant, adj. per: 

Calecinate, kal’sénate, v. a. ver: 
falfen. Bacon. [die Verfatfung. 

Calcination , kalsénd‘shin, s. 

@alcinatory , kal'sinatiré, s. der 
Kauiutttiegel. 


CAL 


Calcine, kaisine’, k3i‘sin, (1. calx; 
fe. calciner) v. a. 1, verfalfen. 2. + auf: 
lboſen, verzehren, aufbrennen, DENHAM. 

Calcine, v. x. ſich verkalken. 

Calcium, kal'séim, s. [ Chem.) 
das Kalcium. Davy. 

Calcographical, kalkdgrat’té- 
kal, adj. zur Metallſtecherkunſt gehbrig. 

Calcographer , katkog’grafir, 
s. der Metall: oder Kupferſtecher. 

Calcugraphy, télkéy’grafé, s. 
die Metallſtecherkunſt. 

Cale-sinter, kalk’-sintir, s. [Mi- 
neralg.] der Kaltſinter. Ure. 

Cale-tuff, kilk’-tif, s. IMineralg. 
der Kalktuff, Kalktropfſtein. lrechenbar. 

Calculable, kal‘kilabl, ach. be: 

Calculate, kal‘kuldte, (at. cal- 
culus; fr. calculer) v. a. 1, berednen, aus: 
rechnen. 2. + berechnen. 3, to — one’s birth, 
Ginem das Horoscop ftellen. Swak, 

2. Religion is calculated for our be- 
nefit. TILLOTSON, 

Calculate, v. n. 1, rednen. 2. 0 
fid) vornehmen, im Ginne haben. 

Calculation, katkild‘shin, 4. 1. 
die Mechenfunft, 2. Fu. + die Berednung; 
Rechnung. 3. der Koſtenanſchlag. 

Calculative, kal‘kulaiy, adj. 
1, bas Rechnen betreffend. 2. berechnend. 

Calculator, kal/kulatir, s. der 
Rechner, Berechner. 

Calculatory, kal’kulatird, adj. 
zum Rechnen gehdrig. 

Calcule, kal‘kile, ⸗. * die Rech: 
nung, Berechnung. HowE.. 

Caloulous, kal’kilis, adj. 1, 
(Wed.] ftetnig, griefig. 2. fteinartig. 

Calculus, kal‘kulis, (fat, 3.) s. 
1, [Med.] der Stein, Blafenftein, 2, [Math.] 
die Rechnung. Differential —, integral —, 
exponential —, literal —, Die Differenjiat:, 
Integral⸗, Exponentials, Buchſtaben⸗Rech⸗ 
nung. 

Caldron, kiwi'driin, caltfr. ehaul- 
dron, jest chaudron; bast. galdarea; it. 
caldaro; fpan. caldera) s. der Keſſel. 

Caledonian, kallédé‘néan, adj. 
katedoniſch, ſchottiſch. [SGehotte, 

Caledonian, s. der RKaledonier, 

Calefacient, kiléfa'shént. adj. 
erhitzend, erwärmend. — s. das Erhitzungs⸗, 
Erwaͤrmungsmittel. 

Calefaction, kailéfik/shin. 1.) 
s. 1, die Erwärmung, Erhigung as Gr: 
warmetfein). 2. das Erwaͤrmen. 

Calefactive, kaléfax'iiv , 

Calefactory, kaléfak’tire } * 
erhitzend, erwärmend. 


a. erwarmen, erhitzen. lhitzen. 
Calefy, v. n. warm werden, ſich er: 
Calendar, kal/éndér, (at.) s. der 

Kalender. [eintragen. 
Calendar, v. a. in einen Kalender 
Calender, (fr. calaudre) s. [$udft.] 

die Rolle, Zeugrolle; Tuchpreſſe. 


mangen, warm preffen’ (Tider); plaͤtten 
(Weifszeng). 

' Calendrer, kal’éndrir, s. der 
[Rofler, Manger; Fuchbereirer, 








jnen, CHamBers. 
Calender, v. a. (Tednol,) rotten, | 


— * 
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Calends, kal’éndz, (fat, calendae) 
s, pl. lxbm. Kalender] die Ratenden, 
Calenture, kal‘éntshire, (at, ca 


|lere; fp, calentura; ruff. kalyu) $s. (Marj 


das Wahnwisfieber der Seefahrer, das Tolls 
fieber der Geefahrer. Encyc. Coxe. 
Calf, kat, (angetf, cealt; fav, kalfs 
din. kalv; holl. kalf) pl. calves, kavz,.s. 1, 
das Kalb, 2. + u- O das Kalb, vin dummer 
Menſch, Toͤlpel, Feigling. 3, die Wave, 
Calf’s-foot, [Bot] der Kalbsfuß. ~'s 
fat guts, —’s-gather, dag Kalbsgekroͤſe. 
—shead, der Kalbskopf. ~'s-skin 
vd. Calfeskin, dag Kalbfell. ~’s-sneut, 
Calves-snout, Bot.) das Löwenmau. 
Calf-like, adj, wie ein Kalb, talbartig, 


Calf-ward,  ) (fiott.) a a1 

) a small 
Cauf-ward, j svciovure for 
calves, 


Caliber, kalépir, (fr, u. ante 
libre) 1. #. dee Kaliber, die Geiehiigweite, 2, 
(Urdit.] die Dice, der Durchmeſſer ceiner 
Giule). | 

Caliber- compasses, calibers, 
callipers, der Daftersirfel, Taſter. 

Calice, kariis, cugelj. calics gr. 
und lat, calix) s. der Kelch. 

Calico, kal’ékd, (v. Calicut, Oſtin⸗ 
dien) s. der Kaliko; Zig, —-printer, bee 
Sisdrucer. concrete 

Calli, kal/id. dat.) adj. warm, heig. 

Calidity, ratiaade, s. die Sihe. 

Caliduct, kaledikt, s. die Dire 
meroͤhre. 

Calif, 


Caliph, } kA‘E, . der Ratif. 
Califate, 


, kA‘IifAte, #. DAS Ras 
Caliphate, lifat. d 
Caligation, kalézA‘shin, dat) «. 
[§. u. Med.] die Dunketheit Wer Wugense.d 
Caliginous, kalidje’énis, adj. 
düſter, dunkel, finster, Coxx. 
Caliginousuess, kalidje‘émis- 
nes, s. die Dunfelheit, Diiternheit, Finſter⸗ 
nip. [falligraphifd. 
Caligraphic, kalégrafik, me. 
Caligraphy, ) kalig’rafé, Gro 
Calligraphy, $s. die Schon⸗ 
ſchreibekunſt, Kalligraphie. 
Calin, ka‘lin, & das chineſiſche Blei⸗ 
zinn. Enexe. 
Caliver, kal/évir, (v, caliber) ». 
die Hand: oder Hakenbüchſe. SHAK. 
Calix, ka‘liks, (lat. u. gt. # L. der 
Ketch. 2 Bot.) der Kelch. : 
Calk, kawk, (arab, kalafa; fam. id.; 


% 


‘arm, calefeti) v. a, 1, falfatern, 2, [Morbds 


am.] mit Eisſpitzen verfehen (das Sugvieh. 
Calker, kaw’kir, s. 1. 


hey Ballas 


Calefy, kal‘éft, (at. éatefacere) v. tercr. 2. [Nordam.] die Eis ſpitze Wer Huje 


eiſen). 
Calkin, kiw‘kin (Calk ft 
s. die Eisſpitze, der Stollen (an den Hufeifen 
des Sugviehs). ——— 
Calking, kiw’king, s. 1. das Rate 
fatern. 2. [Mal.] das Kaltiven, Durchzeich⸗ 
[eifen. 
Calking-iron, Lürn, das Ralfate 
Call, kawl (lat. ealo; gr. kalein; 
w. galw; ſchw. kalla; din, kalder; chald. 
cala), v a 1, nennen, benennen, heise, 
2. (oft mit together) sufammmenct(en, Bets 


we 


— — 
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Menten), Einen kommen laſſen. 7. coffent: 
fic) ausrufen. 8. || warnen, mahnen. 9. 1] 
berufen. 10. heimſuchen. 

5, Call all your senses to you, nehmen 
Gie fid) zuſammen, fommen Gie wie- 
der gang gu fic). 

7. Nor parish clerk, who calls the psalm 

‘so clear. Gay. 

To callin question, jum Gegen(tande 
der Betradtung maden. Suax. To call any 
one names, Semanden Schimpfnamen geben. 
To — any one to account, Jemand jur 
Rechenſchaft sehen. To — to witness, jum 
Beugen ruſen. To — a thing to remem- 
brance, fic) Etwas in das Gedaͤchtniß zurück⸗ 
rufen. To — a thing to mind, fid) an Etwas 
erinnern, Etwas bedenfen. To — one’s game, 
fein Spiel anfagen. To — another cause, ( 
pén etwas Underem fpreden. To — a thing 
in question, Etwas in Sweifel ziehen. 

To call after, Einem nachrufen, nad: 
ſchreien. (riidrufen. 2. wiederholen 

To call again, 1. wieder rufen; zu⸗ 

To call aside, bei Seite nehmen, auf 
die Geite stehen, 

To call away, wegrufen, abrufen. 

To call back, 1. juriidrufen. 2. + zu⸗ 
ridnehmen (f. Wort). 

‘To call down, herunterrufen. 

To call for, verlangen, fordern, begeh⸗ 
ren; nadfragen, fragen nach Etwas; as 
Eſſem auftragen laſſen; Auftrag geben Gu, 
Etwas beftellen. An injustice calling 
loudiy for redress, eine ſchreiende Unge⸗ 

—ed for, gefucht. 

To call forth, fervor, herausrufen; 
aufoieten , entbicten, in Bewegung fesen. 

To callin, 1. hereinrufen; yujammen: 
berufen, gufammenrufen. 2. eintreiben, ein: 
fordern, einfaffiren, einziehen (Schulden 2c.). 
3. einfaden Gaſte, Freunde). 4. widerrufen 
Geſetze t¢.), zurücknehmen Gein Wort). 5. 
einen Beſuch machen; einſprechen. 6. fic 
melden od. anmelden laſſen. (gen. 

To call off, abrufen; abhalten, abbrin⸗ 

To call on any one, Semanden aufru⸗ 
fen; auffordern; anrufen, anjpredjen; erin: 
nern, (for, um, wegen) malmert. 

To call out, 1. herausrufen; heraus⸗ 
fordetn (Setttanden), 2. aufbieten (ie Mi⸗ 

To call over, veriefen. [fiz 2¢.). 

To callup, 1. heraufrufen. 2. aufrufen, 
zitiren Geiſter). 3. aufweden, erweden. 

To call upon any one for any thing, 
Ginen ju Etwas auffordern. 

To call upon (to) any one, fic auf Se: 
manden berufen. 

Call, vo. n. 1. rufen. 2. [Waidmipr.] 
rufen, locken; ſchreien; kraͤhen; anſchlagen. 

To call to any one, Einem zurufen, 
zuſchreien; Ginen anrufen, auflehen. To — 
to any one for any thing, Ginen um Etwas 
anrufen, anflehen. To — at an inn etc., tn 
einem Gafthaufe einſprechen; an einem Orte 
vorfommen To — on a friend, einen Freund 
beſuchen, ihm einen furjen Beſuch maden, 
bei ihm einfpreden. To — out, O faut aus: 
tufen, ausſchreien. To — at a port, einen 
Haten anſegeln. 

Call, s. 1. der Ruf. 2 + dex Ruf, die 


die Uufforderung, Forderung, der Anſpruch, 
dev Befehl. Dennam. 6, + die Benens 
nung. 7, der Aufruf, die Veriefung , Able⸗ 
fung @er Namen der Mitglieder eines ge: 
fesgebenden Körpers). 8. |] die Verufung. 
9. Dev Furze Beſuch. 10. der Appell cuit der 
Trompete oder Trommel). 1. PMar.] die 
DBovtmannspfeife. 12. [Waidnrypr.] der Vo⸗ 
gelruf, die Locpfeife, 13. [Mineratg.] der 
Wolfram. 14. [Handel] a) die Einzahlung; 
b) die Nachfrage. 
4, St. Paul believed he had a call, when 
he persecuted the Christians. Locxe. 
To give oneacall, Finem cinen kurzen 
Beſuch abftatten ; Einem rufen. To be ready 
at a —, ftets, auf jeden Wink bereit fein. 
Within one's call, gu Semands Befehl. 


Callan, Q ({dvtt.) a boy; | gal- 

6 

Caller, (ſchott.) fresh, sound, 
refreshing. 

Callat,) kaliét, «. + die Hure, 

Caliet, ; das Menſch Sak. 


Caller, kawl’ar, s. der Nufer. 

Callet, v. n. + ſchelten, belfern. 

Calling, kAwiing, « 1 das Rus 
fen; Yufrufen @. Namen) 2, der Beruf, 
der Stand, das Gewerbe. Swirr. Pore. 
3, 1 Die Verufung. 4 der Ruf, die Beru- 
fung (ju einem Amte). 5, ber Ruf, An⸗ 
trieb. 6. die Senennung, der Name, Suax. 

Callipers, f. Caliber. 

Callosity, kiilés’étd, dat.) s. die 
Hirte der Haut, Sdwiele. Coxe. 

Callous, kal‘lis, (lat.) adj. 1. 
ſchwielig, hart, fnorvig. 2. + hart, unem: 
pfindlid, Drypen. = adv. Cal‘lously, 
hart 1c. 

Callousness, kal‘lisnés, s. 1. 
die Hautverhirtung. 2. + die Unempfindlich⸗ 
feit. BenrTLey. 

Callow, kai‘ (ir. calbh; fat, eal- 
vus; perf. kal), adj. 1. fall, nadt, unge- 
fiedert. 2. + Guferft jung. 

Callow doctor, der Marktſchreier. 

Callus, kal‘lis, (iat. W.; fanff. 
kalla, Der Gtein) s. 1. der Kallus, Knorpel. 
2. die Berhartung der Haut. 

Calin, kam, (fr. calme) adj. 1. kalm, 
ruhig, ftill (Gee, Tag 2). 2. + ruhig @. 
Geiſte). 3. ſtatt qualm, Sax. — adv. 
Calmly, ruhig tc. 

Calan, s. 1. der Kal, die Windſtille. 
2. 4 die Ruhe (es Geiftes). Sovrn. 

Prov, After a storm comes a calm, 
nad Regen Gonnenfchein. 

Calm, v. a. F u. t ftillen; berubigen, 
befanjtigen. Drypen. 

Calmer, kim‘ir, s. der Beruhiger; 
das Beſanftigungsmittel. [Ruve, Stille. 

Calmness, kim‘nés, s. } u. + die 

Calmy, kar 2, adj. rubig, ſtill. 
Spenser. CowLey 

Calome}l, x4!’ omél, (lat. s. [Chem] 
Das Kalvusel, 6 Mal fublimirte Queckſilber. 

Caloric, kalér'tk (lat. calor) s. 
[Phyſ. J der Wärmeſtoff Ure. 

Caloric expands all bodies. Henry. 


Caloric, adj. yum Warmeftof ge: 





horig. 





Calorimeter, katirim’évir, at. 
calor U. gt. metron) s. (Phyf.] der Ware 
memeſſer. (s. [PHyf.] der Warmetreiber. 

Calorimoetor, kai‘érimérir, d.) 

Calotte, ) kas’, cfr. W.) 8. 1D 

Calote, § die Plattmütze, Priefters 
mütze. 2. [Urdit.] das Käppchen, die Ka— 
lotte. Ewneyc. 

Caloyers, kaléiiirz, (aud Calos 
geri) s. pl. [Kirdg.] griechiſche Mbnde 
vom Orden des h. Baſilius. LPMergetftein, 

Calp, kalp, s. (Mineval.] der ſchwarze 

Caltrop, k4l‘trép ¢ angelf, col- 
traeppe) s. 1, Bot.J die Sterndiſtel. 2. 
[Milit.] die Fußangel. Encye. 

Calumet, kal/imét, s. [Amerik. 
Wilde] die Friedenspfeife. 

Calumuniate, kaihim‘nédte (lat. 
v. a verläumden. 

Calumuniate, v. x. verläumden, 
eine falſche Anklage vorbringen. 

Calumuniation, kalimnéd‘stin, 
3. die Seriaumbdung. [der Verläumder. 

Calumuniator, katim‘néarir, ». 

Calumuniatory, kali '‘néatiré, 

Calumnious, kajim‘néis, 
adj. verlaͤumderiſch. 

Calumniousness, kahiw‘néis- 
nés, 8. das Verlaäumderiſche ceiner Wuss 
fage 2c.) SHAK. Morton.  {Serlaumdung. 

Calummy, kaliimné, cot. s. die 

Calvary, kal'varé, lat.) #. 1 
(Meues Teft.] die Schadelſtaͤtte. 2. [Herid.) 
der Kreushiigel (ein auf Stufen rubendes 
Kreuj). 

Calve, kav, v. n. 1. kalben, ein 
Kalb werfen. 2 + und | erseugen, gebaͤren 
Menſchen). 

Calver, kal/vir, v. a. + in dünne 
Stiice zerſchneiden. B. Jonson. 

Calver, v. n. + durch das Schneiden 
fic) zuſammenziehen. Corron. 

Calville, ka'vit, (fr. %&.) ¢. der 
Schlotterapfel. (der Kalvinism. 

Calvinism, kit‘vinizm, s. IK irdq.] 

Calvinist, kal’vinist, «. (Rirdg.} 
der Kalvinift, Neformirte. 

Calvinistic, kalvinis‘tik , 

Calvinistical, kalvinis’tdkal, 
adj. kalviniſtiſch. 

Calvish, kA‘vish, adj. wie cin Kalb. 

Calx, kalks, (lat. W.; angelſ. ceale) 
pl. calxes vd. calces, s. [Chem.] der Kalk; 
der Kalf eines Metals. 

Calycinal, kAlis‘énil, adj. [Bot.} 

Calycine, kal‘ésine, } gum Kelche 
gehorig; auf einem Kelche befindlich. 

Calycle, kal'ékil, (at. calyeulus) 
s. (Got.] der Meine Blumenkelch. Marryn. 

Calyculate, kalik‘dldte, 2 adj. 

Calycled, kal'ékid, [Sor] 
kelchfoͤrmig. [die Mütze. Mriwe. 

Calypter, kalip’tir, qr.) s. [Bor.] 

Calyx, ka'liks, 4. [Got.] der Kelch. 

Calzoons, kalzgonz’, (fp. calzones) 
$s. pl. Die Unterbeinkleider. Micht engliſch.) 

Cam, (ſchott.) came. 

Camaieu, kama’yoo , ) (fr. W.) 4. 

t der Ras 
mee 2 


Camayeu, | 
Cameo, kam’é), 
9 * 
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[Mal.] das Kamajeugemaͤlde, Kamajeu. 

Camber, kam’bir, (fr. cambrer; w. 
camm) s. das Krummholz, bogenfirmig aus: 
gehauene Bauholz. [bogene Berded. 

Cambered deck, da8 gefriimmte , ge- 

Cambering , kam’‘biring, adj. 
[Mar.] gefriimmt, gebogen (Berded). 

Cambist, kam’bist, (ital.) s. der 
Wechsler. . 

Cambrian, kam/‘brean, adj. u. ⸗. 
1. aus Gambray. 2. aus Cambridge. 

Cambric, kame'brik, s. das Kam: 
brertuch, Kammertuch, der Gatift. 

Came, kame, praet. v. to Come. 

Came, s. das Fenfterblei. 

Camel, kam‘él, (lat. camelus; gr. 
kamelos; hebr. fyr. u. ath. gamal; angelſ. 
gamele, gamol, das Kameel, der alte Mann ; 
w. cammare, das krumme Pferd) s- 1. das 
Kameel. Camel-driver, der Kameeltrei- 
ber. 2. lholl. Maſchine] das Kameel. Excxo. 

Camel-backed, adj. einen Rücken 
wie das Kameel habend. —s-hair, das 
Kameelhaar. 

Cameleon mineral, kimé'- 
fein min‘éral, s. [Chem.] das. mineralifde 
Kamäleon, Braunfteinfalé mit feuerbeftan: 
digem Laugenſalze. Une. f. Chameleon. 

Camelopard , kam‘élépard, s- 
der Kameelparder, die Giraffe. 

Camelot, ) kim‘iet, qr. W.) s, 

Camiet, [Sudft.] der Kamelott. 

Cameralistic, kaméralis’tik, adj. 
kameraliſtiſch, Rameral. .. 

Cameralisties, kaméralis‘tiks, s. 
pl. die Kameralwiſſenſchaft. 

Camera obscura, im‘éra 
Sbski‘ra, lat.) s. IPhyſ. J das Finſterzim⸗ 
met, verfinfterte Zimmer, die Kamera vb: 
ftura, Camera lucida, Die Kamera tucida. 

Camerade, f. Comrade. 

Camerate, kim ‘érite, v.a. wölben. 

Cameration, kamérd‘shin, s. die 
Woͤlbung, das Gewölbe. 

Camisade, kamésdde’, (fr. W.) 
$- [Milit.] dev naͤchtliche Ueberfall. 

Camisated, kim‘ésited, adj. ein 
Hemd über den Kieidern tragend. Jounson. 

Camleted, kim‘iéted, adj. gefirbt, 
geadert. HeRBerrt. 

Camletine, kim‘létine, s. [Sndft.] 
sine Art geringer Kamelott. 

Cammoc, kam‘mik, (angelf. cam- 
moc, cammec) s. [Bot.] die Hauhechel. 

Camomile, kam‘mémile, (fr.; 
arm, cramamailh; gr. chamai u. melon) s. 
[Got.] die Kamille. 

Camous,)kam‘is. (w. cam, krumm; 

Camoys, § fr. camus) adj. umgebo: 
gen, ftumpf Qaje. — nose, die Stumpfnaſe. 

Camoused, kam’‘isd, adj. umge: 
bogen, cingedriict. B. Jonson. 

Camously, kam ‘isle.adv. krumm, 
verkehrt. SkeLTon. 

Camp, kamp, (lat. campus; arm. 
camp; angelſ. camp) s. 1. das Lager, Feld: 
fager. 2. dad Deer. Hume. 

Camp-desk, der Feldſtuhl. —-dress, 
die Feldmontur. —-kettle, der Feldkeſſel. 
--fight, [alte Rechtsfpr.] der gerichtliche 
Zweikampf. 

Camp, v. a. ein Lager beziehen laſſen. 
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Camp, ». n. fagern, fid) lagern, im 
Lager ftehen. 
Campaign, 
Campain, } 
Ebene. 2 der Feldjug. 
Campaign, v. n. einen Feldzug 
mitmaden. MusGRAveE. 
Campaigner, kimpd‘nur, s. der 
alte Soldat, Veteran. - 
Campana, kampa‘ai Cat.) ⸗. Bot.] 
die Ojterbiume, gemeine Küchenſchelle. 
Campaniform, kampan‘néform,) 
Campanulate, kampan‘ulate , § 
(fat. campana u, forma) adj. [Bot.] glocken⸗ 
formig. [IBot.] die Glodenbiume. 
Campanula, kimpan ‘ila dat.) s. 
Campeachy-wood, kampée’- 
tshé-wiid, s. Das Kampeſcheholz. 
Campestral, Kampés’tral, (at. 
campestris) adj. oder 
Cam pestrian, kampés’tréan, adj. 
jum Felde gehirig; im Felbe wachſend. 
Camphor, kaw ‘for ((at. camphora ; 
arab, kafor) s. der Kampher. 
Camphor-oil, das Kampherdl. -- 
tree, der Kampherbaum. 
Camphor, v. a. + mit Kampher 
fattigen oder waſchen. 
Camphorate, kam‘forate, s. 
(Chem | das fampherfaure Salj, Kampherſalz. 
Camphorate, kaw’ forated adj. 
Pit mit Kampher ge: 
fattigt, bereitet. 
Camphoric, kamfor‘ik, adj. 
[Ghem.| — acid, die Kampherjaure. 
Campiila, kampil'la, s. [Sot.], id. 
Camping, kam’‘ping, s. das Bak 
fonfpiel, BRYANT. [Das Himmelsrdsden, 
Campion, kam‘péun, s. [Bvt] 
Camstery, (ſchott.) froward; 
perverse; unmanageable. 
Camus, kam‘us,) (lat. camisa) s. 
Camis, kam’‘is, ; das Kamifol. 
Can, kan, (angelf, canna; fanst. 
kundha; corn. hannath) s. die Kaune. 
Can, pract. could, v. m 1. fonnen, 
vermigen. 2. * gefchict fein. 
Can, v. a. + finnen, wiffen. Spenser, 
Can-buoy, kan-‘bide, s. [Mar.] 
eine fegelformige Boje, Bate, Seetonne. 
Can-hook, kan-‘hook, s. [Mar] 
der Kanthaten, der Schenkelhaken. 
Canail, kandle’ (fr, canaille) s. der 
niedrigite Pdbel, Das Lumpengefindet, 
Canakin, kan‘akin, das Kinnden. 
Canal, kanal’, (fr. ; arm. ean, canol 
s. 1. der Kanal, Kunſtfluß. 2. + der Kanal, 
das Mittel, der Weg. 3. die Rinne, Röhre. 
4. das Teichbecken. 5, pl. Anat.] die Gange, 
Rohren, Gaftgefaffe. 6. [Chir.] die Schiene. 
Canal-coal, cannel-coal, ken‘nil- 
kéle, candle-coal, eine Art vorzüglicher 
engl. Steinkohlen, die Cannelfrhte. 
_ Canaliculate, kaualik/didte, 
Canaliculated, —— 
lat.) adj. l ausgehoͤhlt wie eine Rinne 2. 
[Goet.] gerinnelt. Martyn. 
Canary, kand‘ré, 8. 1. [Geogr] 
eine der Kanarieninfetu. 2. der Kanarien: 
vogel. 3, der Kanarienfeft. 4. ein munterer, 
leichter Tanz. Suak. 
Canary-bird, 1, der RKanavienvoget, 


kampane’, (fr. eam- 
pagne) s. 1. die 
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2. + der Schalk. Canary-grass, dag 
Kanariengras, —-seed, der SKanarienfame. 
—-sparrow, der Kanarienſperling. — 
weed, die Färberflechte. (hiipfen. Snax. 

Canary, v. mt luftig fein, tanzen, 

Cancel, kAn/sil, (fr, canceller) v. a. 
1, umgittern, vergittern, einſchraͤnken. 2. 
kreuzweiſe durchſtreichen, ausſireichen Ceine 
Schrift). 3. t aufheben, vernichten, erlaſſen 
(eine Schuld). 4. [Handel] ap widerrufen, 


Jabſchreiben (gegebene Yuftrage); by austhun 


GSchuldpoſten). lzu einem Buche drucken 
To cancel a book, [Typogr.) Rartons. 
Cancel, $- 1, [Zypogr.] der Karton. 

2, die Zerftirung, Vernichtung. Swak. 
Cancelated , kan’séuatia, adj. 

1, vergittert. 2. durchſtrichen. 3. aufgehoben. 
Cancelation, kanséiid‘shin, «. 

1. das Durchſtreichen. 2. das Aufheben, Une 

gültigmachen, die Aufhebung. | 
Cancer, kan‘sir, (lat. 3.) &. 1, 

(Maturg.] der Krabbe. 2. [Uftron.] der Krebs. 

3. [Med.] der Krebs, das Krebsgeſchwür. 
Cancerate, kan‘sirite, ».n. krebs⸗ 

artig werden. L’esTRANGE. 
Canceration, kinsir\shin, ». 

die Uusartung in einen Krebsſchaden. lartig. 
Cancerous, kan‘siris, adj. trebss 
Cancerousness, kin‘sirisnés, 

s. die Krebsartigkeit. 

Cancriform, king’kréférm, adj. 

1, [Ied.] frebsartig. 2. krabbenförmig. 
Cancrine, kang’krin, adj. frabs 


benartig : [benfoffit. 
Cancrite, kang‘krite, s. das Krabs 
Candent, kan‘déent, (at) adj. 


glühend. lweiß werdend lich. 
Candicant, k waieket 
Candid, kan‘did, (lat., w. canu, 
bleichen) adj. 1. + weif. Dryven. 2. offens 
herzig, offen, aufrichtig (. Perfonen). 3. offen, 
unpartheiiſch Anſicht 2c.) 
Candidate, kin‘dédite dat) «. 
der Kandidat, Bewerber (for, um), 
Candidly, kan‘didié, adv. offen, 
offenherzig. 
Candidness, kin‘didnés, s. die 
Affenheit, Redlichkeit, Biederkeit, Aufrich⸗ 
tigkeit. lmachen. 
Candify, kin‘défl, (at. v. 4. weis 
Candle, kan‘dl, (ongelf. candel; 
perf. kandil; arm. cantol; w. canwyll; 
ir. cainneal) ⸗. 1. die Kerze, das Licht. 
2. $ Candles of night, die-Gterne, Suax. 
Tallow-candle, das Talglidr 
Mould-—, ein gegofjenes Licht. Dipped —, 
ein gezogenes Licht. Wax-—, dads Wachslicht. 
Candleberry-tree, der Kerjenbeer: 
ftraud. — bomb, die Kerzenbombe. 
—-box, die Lichterkiſte. —-case, der Licht⸗ 
behälter. Suax. Candle’s-ends, s. pl. 
1. die Lichtſtumpen. 2 + die Bruchftiide. 
Beaumont. —-holder, 1. der Lidttrdger, 
2. + der Spießgeſelle, Helfer. Suax. —-light, 
das Kerzenlicht; die Lidjter; by candie- 
light, bei Licht. — mas, (Ghriftf. Kal.] 
Lichtmeß. — mine, die Talgmine. Suax 
—-screens, pl. die Lichtſchirme. --snuf 
ters, s. pl. die Lidtpuge, —-stick, der 
Leuchter; Branched candlestick, der 
Urmleudhter, -—-stuff, das Unſchlitt. 
~ waster, I. der Lidtverderber, 2. dex 
i) 
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. Swax. 3. der Raͤuber am 
Gite. 4. der Verſchwender. 5. der Nacht⸗ 
ſcawärmer. B. Jonson. Snax. Candle 
wood, das Gitronenhols. {qras. Watron. 

Candoc, kau dak, s. das Fluß⸗ 

Candor, kan'duͤr, (lat.) s. die Offen⸗ 
herzigkeit, Redlichkeit, Aufrichtigkeit. Warts. 

Candy, bande. (lat. candere; 
arab. kand, kandon; fansfr. khand, bars 
ter Suder) v. a. 1. tiberjudern, mit Queer 
ernmaden, 2. kandiren od. ju Kriſtallen an: 
ſchießen laſſen. Suan. Drypen. 

Candy, v. 2. friftaltifiren, ſich kandiren. 

Candy , s. das Eingemachte, Zucer: 
wert. Sugar-—, der Zuckerkant. —-tufts, 
[Qot.] dex Bauernfenf. —-carot, die Fans 
diſche Baͤrwurz. —- lion’s-feot, Bot. 
der kandiſche Löwenſuß. 

Cane, kane, (gr. kauna; w. cawn; 
jp. cafia; arm, canen) s. 1. das Rohr. 
2. das Zuckerrohr. 3. der Stod, das Rohr. 
4. die Lange od. der Pfeil aus Rohr. Darven. 
5, [Meap. Elle) die Kanna. 

Walking-cane, der Gpajieritoc. 
Cane-bottom-chair, der Rohrituhl. 
—-brake, das Rohrgebüſch, Rohr— 
widen. —-ferrel, die Stockzwinge. 
-—-head, der Stodfuopf. —-hole, das 
Lem, in welches das Zuckerrohr geſteckt 
wird, —-man, der Stodhandler. —-pen- 
cils, s. pl. die Nohrbleifedern. — string. 
das Stodband. —-trash, der Ubfall yom 
Zuckerrohr, womit man den Zuckerſaft ſiedet. 

Epwarp’s W. Lnpies. 

Cane, v. a. Einem Stockprügel geben, 
Ginen priigein. {weif od. grau werdend. 

Canescent, kanés’sent, (lat.) adj. 

Canicular, kanik‘ular, (ar. adj. 
— days, die Hundstage. 

Canicule, ka‘vikile.) s. 1. der 

Canicula, kanik'dla.fundsjtern. 
2. Die Hundstage. 

9 (fhott.) gentle, mild, 
Canumnie, § dexterous. 
Canine, kanine’, adj. hündiſch. 

— appetite, der Hundshunger; — madness, 
die undewuth ; - tooth, die Hundsjahne. 

@, kan‘istar, (ar. u. gr.) 
s. 1. das Körbchen. Devven. 2. die Büch e. 
—-shot, die Kartariden, 

Canker, kang’kar, (angelſ. cau- 
cere. cancre; fr. cancer) s. 1. der Krebs, 
Qrand @. Baume). 2 der Krebs, Krebs: 
ſchaden, dad Krebsgeſchwür. 3, der Frag, 
Ret. 4. — od. —-rose, die Hundsrofe, 
ter SHagebuttenftraud. Suak. 5, — od 
— worm, der Schröter. 6. — od. — fly, 
tic Garenraupe, 7. (Med. u. Roßarzneik. 
ein giftigee Schwamm. 

Canker-bit, adj. vom Krebſe ange: 
frejfen. Suax. —-like, frebsartig. 

Canker, ov. a. 1. anfreſſen, jer: 
freſſen, auſtecken (wie der Krebs). 2. +a) 
beo:cten; b) vergiften, vergallen, Abuison. 

Canker 9 U- H- 1, verderben; ver: 
giſtet werden. 2. rojten | aw. Merallen). Bacon. 

Cankered, kang kived, p. p. Lan: 
gtirefjen. 2. ſauertöpñſch, rau, unbhdfitd. 
Spenser. — adv. Cank‘eredly, rauh, 
ſauertðpfiſch. ltrebsartig. Tromson. 

Cankerous ? kang’ kuras, adj. 

Cankery, hang’ hmié, adj. rojtig, 
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. Canna, (ſchott) can mot. - [hanfen. 

Cannabine, kan‘nabvin, (fat. adj. 

Cannequin,  kan‘nékwin, = «. 
Induſt. ] ein vſtind. Baumwollenzeug. 

Cannibal, kau‘néval, s. der Kan⸗ 
nibale, Meuſchenfreſſer. 

Cannibalism, kao‘névalizm, 
die Kannibalenwuth, acsidasaetanntng| 

Cannibally, kan‘ueballe, adv. 
kannibaliſch, graufam. Sak. 

Cannilie, ) ({dott.) skillfully, 

Cannily, : cautiously, dex- 
terously, gently. 

Cannon, kan‘nun, (fr. canon) 
L. die Kanone, das Sri, Feldſtück. luside 
of a —, die Seele ciner Kanone, 2 das 
Geſchütz. 

Cannon-ball, ~-bullet, die Ka: 
nonenfugel, — kole, die Stidpforte. 
—-proof, adj. fanonenfeft, kugelfjeſt. 
—-royal, dic Karthaune. —-shot, 1. die 
Kanonenfugel. 2. die Kanone nj 
3, der Kanonenſchuß. 

Cannonade, kauminndde’, 5. 
die Kanonade, das KRanonenfeuer. 

Cannonade, v. 4. mit Kanonen 
beſchießen. [RKanonen ſchießen. 

Cannonade, v. x. kanoniren, mit 

Cannoneer, ‘ kauninneer’, 4. 








Cannonier, § der Kanonier. 

Cannot, kannst, can not, fann 
nicht. lroͤhrenartig, roͤhrenſormig Excoxc. 

Cannular, kan’ uular, dat.) adj. 

Canny, kau'né, adj. gewandt, haus: 
haͤlteriſch. 

Canny, (ſchott.) skilful; pru- 
dent; lucky. In einem abergläubiſchen 
Ginne: good-conditioned and sate 
to deal with, trust-worthy. 

Canoe, kannoo’, s. 1. der Ragu, 
das Kanve, Boot (der Wilden). 2 [Mar.] 
die Schlupe, das Boot. 

Canon, kan‘in (angelſ. canon; gr. 
kanon; ath, kanan, eine Regel aufſtellen; 
w. canon) s. 1, [Kirchenſachen] das Kirchen⸗ 
geſetz, der Kanon. 2 das Geſetz, die Bor- 
ſchrift Cim Wilgem). 3. die Fanonifdyen 
Bücher der Bibel. 4, dex Kanonikus, Dom— 
herr, Chorherr, Stiftsherr. 5. lkath. Ret.) 
der MeGlanon, das Meßgebet, die Meß— 
gebettafel. 6, (Klöſter] das die Ordensregein 
enthattende Bud), der Kanon. 7. (Fath. 
Kirche] der Katalog der anerfaunten urd 
fanonifirten Heiligen, der Kanon. 8, [Muf.] 
der Kanon, die Kreisfuge. 9. (Geom. u 
Yig.} der Kanon, die. Formel. 10, [Pharm.] 
die Borſchrift, der Kanon. Ll. [Chir.] eine 
Nadel sum Zundhen der Wunden. 12. [Typ.] 
die Kanon. 

Canon-law. daé kanoniſche Recht. 

Canon-bit, kau‘iu - bit, «. 
Mundſtück am Pferdegebiſſe. 

Canoness, kan‘anés, s. die Ras 
noniſſinn, Griftsfrau, Ehorirau, das Stifts⸗ 
fraͤulein. 

Canonical, kanén‘ékal, adj. fas 
noniſch, kirchengeſetzlich; — hours, die Suns 
dengebete. — adv. Canon‘ically, fancs 
niſch tc. 

Canonicalness, kandn‘ékalnés, 
8. das Kanontithe, die Kirchengeſetzmäßigkeit. 

Canonicals, kandu‘ekalz, «. pl. 


das 


$-| nifat, 
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die Kanonikalien, der Domherrnſchmuck. 
Canonicate, kind ékate, s. das’ 
Kanonikat, die Domherrnſtelle. 
Canonist, kän'nünnist, s. der Ra: 
noniſt, Kirchenrechtslehrer. noniſtiſch. 
Canonistic, kanniinis’tik, adj, fas 
Canonization, kanndnésa'stin, 
« [Fath. Kirche die —— * Heilig⸗ 
— 
Canonize, kin‘ halide: v. a. ltath. 
Kirche] kanoniſiren, heiligipreden, 
Canonry, kau‘ninré, Qs. dus 
Canonship, kan‘dnship. Kando⸗ 
die Domherruſtelle, Stiftspfründe. 
Canopy, kan‘dpé. (gr. kanopeion) | 
8. L, der Thronhimmel, Prachthimmel, Bat: 
dachin. 2. 2 das Himmelsgewölbe. 
Canopy, v. a. mit einem Pracht⸗ 
himmel bedecen. [mretodifay, klangreich. 
Canorvous, kand‘ris, (lat.) adj. 
Canorousness, kand‘risnés, s. 
dad Melodiſche, Klangreiche. 
Canstick , kan’stik, 8. Suan. 
Heor. LV. p. LIU. L. fiir Candlestick, ſ.d. 
Cant, kant, (w. canu; fanstr, gaua; 
perf. kandam) 0. a. 1, Oo (Mar.] umlegen 
fanten, Fentern; (over) umſtürzen. 2. ſtoßen, 
ſchleudern. cbei Verſteigerungem. Swirr. 
Cant, v. a. verteigern; darauf bieten 
Cant, v. x. 1. die Pöbelſprache reden, 
2. kauderwalſch, rothwälſch ſprechen. 3. heuch⸗ 
leriſch reden, winſeln, wimmern. 4. affekrirt 
reden. 5. in Kunſtwoͤrtern reden. 
Cant, s. 1. der Stoß, das Schleudern, 
Werfen. 2, [Mare] das Unilegen, Ken. 
tern eines Gchiffes. 


Cant, s. die GBeriteigerung, To xell 
by —, öffentlich verjtcigern. Swirr. 
Cant, s. 1, die Pobelſprache. 2. vas 


Rothwãlſch, die Spitzbubenſprache, das Kane 
derwälſch. 3. die heuchleriſche Rede, das 
Gewinfel, Wimmern. 4. die affettirte Sprache. 
5. die Kunftiprace, eigenthümliche Sprache. 
To speak cant, unverſtändlich reden. 
—-word, 1, das Kunſtwort. 2. der Sprach⸗ 
febler. 
Cant, (holl. kant) ⸗. die Kante, Ede. 
Cant-timbers, [Mar.] ſchraͤge Spans 
nen. Mar, Dict. [fingbar, 
Cantable, kin'tabl, Cat.) adj, 
Cantabrian, kanti‘bréin, adj. 
kantabriſch. [Das Sefi ms, Simswerk. 
Cantaliver,kan’ talivar, s.(Urdit.) 
Cantar, kan’ tar, s. [ZLiivfei) der 
Cantaro, kan'taré, } Kantar (ein 
Gewidt). J {tate. 
Cantata, kanti1a, (it. ) 8. die Rane 
Cantation, kantd’shin, s. +t das 
Singen. [s. Die zinnerne Feldflaſche. 
Canteen, kantéén’, (if. cantina) 
Canteleup, ian‘télip, (ir. ean- 
taloup) s. [Gor.] die Wargen:, Beulenmetone, 
Canter, kan‘tic, (arm. cantreai, 
cantren) v. m. leicht qaloppiren (Y. Bferdend 
Canter, s. der leichte, kurze Galopp. 
Canter, ¢. 1. der unverſtändliche, 
fauderwalide Plauderer, 2, der in Kunſtwör⸗ 
tern, affektirt Redende. 3. der Heuchler, 
Winfeler. ; 
Pautarbony: kan‘tirburé,@ 
[Gevgr.] Cauterbury. —-bell, [Bot.] die 





Glockenblume. —-tale, die fabelhafte Gre 
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zaͤhlung (fo genannt von den Erzahlungen 
Cuavcer’s), - [[Chem.]} das Cantharidin. 
Cantharidin , kanthar‘edin, s. 
Cantharis, kanthd‘ris, (gt) pl. 
Cantharides, s. die ſpaniſche Gliege. 
Canthus, kan‘this, (gt). der 
Augenwinkel; die Krinne, 
Canticle, kan‘tekl, (iat. canticnm) 
2. 1. der Lobgefang; pl. das hohe Lied Sa— 
fomonis. 2. * der Gefang QWbtheilung eines 


Gedichts). SPENSER. 
Cantie, (ſchott. cheerful, 
Canty, merry. 


Cantiliver, kan‘tilivar, s. [Urdit.] 
der Rinnbalken, einfade Gparven. — [fiugen. 

Cantillate, kan‘tillate, (at. v. a. 

Cantingly, kan‘tingle, adv. mit 
einem Stoße; winjetnd. (fang, die. Verſe. 

Cantion, kan‘shun, s, + der Gee 

Cantle, ) kan‘tl, (arm, chantell) s. 

Cantel, { L.* das Stück, Bruch⸗ 

ſtück. Suan. 2, (ſchott.) der hintere Theil 

des Ropes. 

Cantle of bread, ein Runfen Srod. 

Cantle, v. a * in Sriice ſchneiden, 
jevftiitein, To — out. in Bauſch u. Bogen, 
ungezählt, ungewogen verfaufen. [Gtue. 

Cantlet, kant’let, s. das Bruchtiie, 

Canto, kan‘td, (ital) s. der Gefang, 
dads Buch (eines Gedichtes). 

Canton, kin‘tin, (arm. eanton; 
we canton; fat, centum) # 1. der Kanton, 
Bezirk, Kreis. 2. die Horde, der Volksſtamm. 
3. ISchweiz ] Der Kanton. 4. [ Derld ] das 
Quartierchen. 5. die Wbtheilung . der abge- 
fonderte Theil Ceines Gemaͤldes te). 6. fiir 
Canto, ter Geſang. Sak. 

Canton, »v. a. 1. in Bezirke od, 
kleine Theile abtheilen. Locke. Appison. 
2. [ Milit.] fanroniren faffen, einlagern. 
Encyce. 3. [Herld.] die vier Ecken eines 
Wappenſchildes mit den gehörigen Stücken 
auszieren. 

Cantonal, kin‘tinal, adj. kantonal. 

Cantonize, kin‘tiuize, v. a in 
Kantone abtheilen. Davies. 

Cantonment, kin‘tinment, (jr) 
s. die Kantonirung, Einquartierung. 

Cantraip, ) (jaorr.) spell, in- 

Cantrip, § cautation, charm. 

Cantred, kan‘tred. ) (laf. centam) 

Cantref, kau tet, § s. die Cent in 
Wales. Encyc. 

Canvass, 2 kan‘vas (faf, cannabis ; 

Canvas, § qr. ids; arm. canavas ; 
irs eanbhas; ruff. kanephas) s. 1, der Raz 
nevas, das Segel- od. Packtuch, die Pac: 
leinwand. 2. der feine Kanevas (zu Sticke: 
reien). 3. [Mar.] die Gegel des Gehiffes. 
4. dex Borhang vder das Schiebebret vor 
Kutſchenfenſtern. 5. (Canvass)t¢ a) der 
Eutwurf, Plan (eines Buches 2c.) ; das Wort: 
maps Gu einem Singſtücke). b> die Bewer⸗ 


bung um Wahlſtimmen. c) § die Bewerbung 


Qumy. 4) die Grirrerung einer Maßregel. 
sCauvas-climber, der Matroſe, der 
die Seget entfattet od. zuſammenzieht. Snark. 
Canvass, v. a. 1. erbrtern (rine 
MaFreget). 2 priifen, unterfuchen (Wahl: 
ſtimmen t¢.). ' 
Canvass, v. x. 1. (for) ſich bewerben 
quin ein Amt we); Etwas an ſich gu bringen 
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ſuchen. 2. fabaliren, Wahlſtimmen werben. 

Canvasser, kan'vassury 8. 1. der 
Bewerber (um Stimmen tc), Burke. 2. der 
Unterfucher (der gegebenen Stimmen), 

Cany, ka'né, adj. 1. rohrig, voll 
Rohr. 2 aus Rohr. Mitron. 

Canzone, kan‘ziné, Cit.) s. das 
Lied. [Liedehen. 

Canzonet, kan‘zdnét, cit.) s. das 

Caouchouc, kéd'tshddk, kéi - 
tshook, ⸗. das Kahutſchu, Kautſchuk, Feder: 
od. Lederharz. 

Cap, kap (angelſ. caeppe; w. cap; 
arm, chap od, eap, fr. chape, chapeau) s. 
1. die Kappe, Mütze; Haube, 2 der Hut, 
RKardinalshut. SHak. 3, + die fappenfirmige 
Spitze (eines Dings). das Fappenformige Ge- 
fap; 3. B. a) der ſchwammfoörmige Aufſatz auf 
einer Wafjerfunft; b> der Hut einer Abzieh— 
blaſe; c) Die RaketenFappe ; d) die Kappe der 
Sucterhiite; e) § der Deel, Hut, die Krone ; 
Schale, Diite, Hille; h die Gichel. 4. + das 
Oberfte; Haupt (der Narren). Suan. 5, das 
Hutabziehen. 

Cap of canon, JArtill.)] das Plattloth. 
—of maintenance, lengl. Gejd.] die Schirm⸗ 
haube (die bei Krinungen den Kdnigen vor- 
getragen wird; aud) den Mayors. emiger 
Städte). — of a mast, [Mar.] boas Eſels⸗ 
Haupt. 2, die Stenge. — of a ship, (Mar. | 
dev Mohrenfopf, das Gallion des Schiffes. 
— and bells, die Narrenfappe. A military —, 
der Tſchako. A black —, das Priefter:, 
Scheitelkäppchen. 

Prov. To cast one’s cap at one, ſich 
liberwunden geben, To pull one’s —, Se: 
manden aushunzen. To set the—at.., ſich 
der Aufmerkſamkeit Semands wiirdig hatten. 

Cap-a-pe vd. —-a-pie, adv. yon 
Kopf Sis gu Gus. —-ease, das Hutfurter, 
Hutfutteral. -—-maker, 1. der Mien: 
macher. 2, die Haubenjteteriun. —-paper, 
das Pacpapier, —-seuttle, [Mar.] die 
Gpringlufe. —-sheaf, die oberſte Garbe 
eines Schobers. —-squures, s. pl. [Mar.] 
Die Beſchläge des Naperts. 

Cap, (ſchott.) ein hoͤlzerner Napf fiir 
Gpeijen und Flüſſigkeiten. 

Cap, v. a. I. oben bedecen od. beklei⸗ 
dent. 2. gubinden, verwahren. 3. der Kappe 
berauben; die Kappe, den Hut abnehmen. 

1. The cloud-capped towers. SHak 

To capa pair of shoes, cin Paar Schuhe 
vorſchuhen. To — verses, 1. wechſelweiſe 
Verſe, die mit einent bejondern Buchjtaben 
anfangen, herfagen. Jonson. 2. + wechſel⸗ 
weije nennen, widerspreden. JOHNSON. 

Cap, v. n. 1. + das Haupt entblößen. 
Suak. 2. [War.] das Cfelshaupt an etzen 
od. aufſetzen. 

A man full of capping and crouching, 
ein Mann, der ſich bücken und ſchmiegen 
faun, der kriecht, wie ein Hund, 
Capability, kipabivere, s. die 
Fahigfeit, das Vermögen. Saw. Pui. TR. 

Capable, ka‘patil, (lat. capere; fr. 
capable) adj. 1. (manchmal mir of) fabig, 
im Grande. 2 (of, zuß richtig, tauglich, ges 
ſchickt; fAhig Comer Sache. 3, (of) empjfang: 
lich (fied. 4. [Rechrsipr.] ſaͤhig Gu Erbſchaf⸗ 
ten ꝛtc.. 5. fähig, einfichrsvoll. 6. + hohl. Suan. 

Capableness, ki'pabinés, «. 


CAP 


1. die Faͤhigkeit. 2 die Gefchicicreit, Eine 
ficht, der Berftand. K1ILLINGBECK. 
Capacify, kapas’éfl, v. a. F fahig 
Dd. geichice machen. Barrow. Goon. 
Capacious, kapi‘shiis, (ir, eapaxy 
adj. 1, geräumig (ein Hafen tp, 2, ¢ ums 
faffend ( Geijty. 
Capaciousness, kapi’shisnés, 
s. 1. die Geriumigteit Ceiner Bucht 2). 
2 £ das limfaffende, die Umfaſſungskraft 
(des Geijtes). : i 
Capacitate, kapis‘étdte, v. «. 
1. taugtidy, geſchickt machen. 2 [Rechesipr.] 
fähig machen, in den Stand ſetzen cei Amt 
anzunehmen re >, [das Fähigmachen. 
Capacitation, —— * 
Capacity, kapas‘été, int.) s. 1, die 
Gerdumigteit, der Inhalt, Gehalt Ceines 
Faſſes ꝛc.); der Raum, das GelaF ceines 
Schiffes). 2. Ka) die Faſſungskraft, Fahigkeit, 
Geſchicklichkeit, Einſicht. by die Eigenſchaft, 
der Karakter, Grand. e) [ Rechtsipr.] die 
Fähigkeit, das Vermigen, die Gewalt, Bes 
fugniß (ju Schlichtung von Bertragen 2). 
3. [Geom.] der Raum, Fdrpertiche Inhalt. 
4. (Chem.] die Kapazitaͤt Coes Waſſers für 
den Wärmeſtoff ꝛe). [Kbrper-, Hohlmaße. 
Measures of capaciry, die Kübik-, 
Capade, kapide’, (fr. W.) s. das 
Fad (bei Hutmaderny. — 
Caparison, kipir‘ésiin, (pan. u. 
fe.) s. die Pferdedecte, Waltrappe. Mirror. 
Caparison, v. a. 1. einem Pferde 
eine Waltrappe, Sdhabrace auflege , 83 
herauspugen, ausftaffiren, — 
Capcase, kaip‘kase, ¢. 1. + eine 
bedecte Gade. 2. das Fellvifen. | Burton. 
Cape, kape, (fr. cap; fat. caput; 
ſanskr. cabala; ofl, kaap; dan. kap) 8. 
1. das Kap, Borgebirg. 2 der Kragen 
eines Mantels. Spanish —, die Kapuye. 
—— — we 
apelan, kap’élan, s. IIchthyol. 
das Dickmaul. Bae j woltu⸗ 
Capellet, kap'éilé, dr.) s. [Rope 
argneif.] die Stollbeule, Steingatte. 
Caper, ka’‘pir, (ft, cabrer; tat. 
caper; din, kipper) v, n. er 
madden, htipfen. Suak. 
Caper, s. 1. der Luftiprung, Bods: 
fprung. 2. + Cross-eapers, der Queers 
ſtrich, die Widermartigteiten, unfitle. 
Caper-cutting, Quftipriinge marhend, 
Caper, (it. capre; arm. capresen; 
ſyr. kapar; arab, kabaron; fat. capparis ) 
s. [Sovt.] die Kaper. — bush, der Kaperns 
fraud. —-sauce, die Kapernbriife. - 
Capercailzie, (jdptt.) der groée 
Unerhahn. [fpringer, Seiltänzer. 
Caperer, ka‘purir, s. der Qufts 
Capias, ki'péas, at. Gs. Rechts⸗ 
ipr.] der Boliitrecungs + pd. Verhaftsbeſehl. 
Capillaceous, kappilla‘shis, adj. 
hanrformiq, ſ. Capillary. «.9 ..)) 
Capillaire, kapillare’, (fr. Wy & 
der Frauenhaariyrup. — 3 
Capillament, kapil/lamént, 6. 
1. [Bor.] das Haar, Haarige, Faierige an 
Blumen, die faferigen Staubfäden. 2. die haare 
dünne Giver, woraus die Rerven beſtehen. 
Capillarity, kap‘piliarété, « 





[Phyf.] die Haarförmigkeit, Kapillarität. 


* 
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Capillary , kip‘piliré, dat. eapil-| Capoch, ». n. die Rappe abjiehen.| Captaim, adj. topfer. Sian. 
laris) adj. [Unat., Bot. us PHykp hace:-| Capocehia, kapok‘kéa, cit. ©.)| Captaincy, kip'tinsé, s. 1. der 


formig, haarfein. ARnurnnor. Murine. 
Capillary, «. das Saargefig, die 


rrbhre. [ [Unat.] die Haarroͤhre. Brown. 
Capiliation, ppilld‘éirdn, + 
Capilliform , kappiléfirm , adj 


haarfirmig. Saldaw. 

Capital, kap'éral, (fat. capitalis) 
adj. 1, F den Kopf betveffend, am Kopfe 
Ge B. eine Wunde). Mirrow. 2. + haupt: 
fachlid), vornehmſt, Haupt... + city, die 
Hauptftadt. 3. groß, wichtig, vorzüglich, 
portrefflid), ſehr gut. 4. peinlich (Verbre⸗ 
chen ic.). 5. (Typogr.) groß, Unfangs... 

). 

, Capital stock, das Kapital, Stamm: 
fit, Stamm: Grundvermigen, der 
Hauptituhl , die Hauptſumme. — prize, der 


Capital, «. 1. (Archit.] das Kapital, 
der Knauf. 2. die Hauptitadt. 3, der An⸗ 
fangsbuchſtab, grope Buchſtab. 4. Han⸗ 

das Kapital. lpitaliſt. 
— » kap‘étalist, a. der Ka: 
» Capitally, kap‘dané, ade, 1. vor: 
teefflid), vorzüglich, (dyin. 2. peinlich; — con 
wicted, des Lodes ſchuldig. 

Capitalness, hap‘dtaines, #. + 
bas peinliche Verbrechen. Smerwoop. 

gaan kap‘étdte, adj. (Bot.] 

Martyn. 
: — rea kapéta‘shan, 4. 1. 
die Bahlung nad den Kipfen. 2% — od. —- 
tax, Die Kopfſteuer⸗Schatzung, das Kopf: 
geld. Ewcyc. 

Capite, kap ite, cat.», Teoure in 
— engl. Heſetz / Dag Kronlehen. BLACKSTONE. 

Capitol, kap’éol, \s. das Kapito- 
Gam, Kapitol. 

» Capitular, kapitshdiir, 2 cat. 

Capitulary , kapitsh diuré, § capi- 
tulum) s. 1, der Kapitelſchluß. 2. das Ka: 
pitulare, die Rapitularien.. 3, der Kapitular, 
—2 

| Capitularly, kapitsh“dideld, adv. 
in der Form eines geiſtlichen Kapitels. 

. Capitulary, \apitsh‘ilire, adj. 
juseinem Kapitel geborig, Warron, 

Capitulate, kapitshildte, v. x. 
3 + in Artikel bringen, artikelweiſe aufſetzen 
eine Schrift ꝛe. Saar. 2. [Wilit.) kapi⸗ 


tuliren. 
Capitulation, kApitshula‘shin , 
a. 1. (Milit.) die Kapitulation ; Das Rapitu- 
firen, 2. + das Aufſetzen einer Schrift in 
Kapiteln, Artikeln rc. 3. [deutſche Geld.) 
die kaiſerliche Wahlkapitulation, der kaiſer⸗ 
liche Wahlvertrag. [der Kapitulirende. 
Capitulator, kapitsh’dldtur, s. 
_ Capitule, kap‘itshile, s.* der kurze 
Begriff, Wusjug. Wicker. 
Capivi, kapé'vé, «. der Kopahu⸗ 
balſam. lweiße Balſambaum. 
Capivi-tree, kapé‘vé-tréé, «. dex 
. Caple, hap‘pl, s. * dev Gaul. 
Cap-merchant, k3p‘-mértshant, 
#@ (Geehandel] der Guperfargo, 
Capnomancy, nh a att hat re 2 
# Die Wahrfagung qus dem Raudes 
. Capoch, kapdtsh’, (jp. capucho) 
e die Kapuye. 


s der Dummbart, Tilpel. 

Capon, ké/pn, (jp. W.>) s. 1. der 
Kapaun. 2. der Kapaun (ein Sdhimpfname), 
Suak. 3. der Liebesbrief. SHak. 

Capon’s-tail , (Sot.] der Galdrian, 

Capon, v. a. kapaunen, verſchneiden. 

Caponniere, kapponnéer’, (fr. 
W.) s. (Feftungsb.] die Schießgrube; der 
bedeckte Gang in den Laufgräben. 

Capot, kapot’, (fr. W.) s. der Matſch 
im Piquetſpiele. Jonxnsox. 

Capot, v. «. matſchen a machen, 

Capper, kap‘pur, s+ der Mützen⸗ 
macher, Mützenhaändler. [peevish. 

Cappernoity, (chott. crabbed, 

Cappie, (jchott.) dimin. v. Cap. 

Capreolate, kap‘rédidte, Clat. 
eapreolus) adj. IBot. friedjend. Marryn. 

Caprice, kapréd.e’, kap/réése , (fr. 
W.) s. der Cigenfinn, die Laune, der Ginfall. 

Capricious, kaprish4is, adj. eigen: 
ſinnig, launiſch, launenhaft. — adv. Capri- 
ciously, launiſch tc. 

Capriciousness, kiprish‘isnés, 
# 1, die launiſche Gemiithsart oder Stime 
mung, die wunderliche Laune. 2. 4 die Qaune 
(des Schickſals 2.). 

Capricorn, kap’‘prékirn, Cat. 4. 
{Uftron.} der Steinbock. 

Caprification, kapréféka’siin , 
Clat.) s. die Gallwejpen « Befeudtung der 
eigen). Encye. (Das Geishlatt. 

Caprifole, kap‘réfile , se [Bot.] 

Capriform, kap‘:éform, adj. bod: 
formig. Ec, Rev. 

Capriole, kip‘rédle, (fr. eabriole; 
it, ecapriola) s. [Reith] die Kaprivle, der 
Luft prung. lbockfüßig 

Capriped, kp‘ réped, llat. J adj. 

Capsicuan, kAp‘sikiin, a. dev ſpa⸗ 
niſche Pfeffer. lumtehren, umſtürzen. 

Capsize, kapsize’, o a. (Mar.] 

Capsizey von. unifallen @. betrun⸗ 
fenen Perſonem). 

Capstan, kap‘stan, (manchmal aud 
Capstern), (ft. cabestan; argelf. caep- 
ster, caebestr) si [DNarj. dev. Kabeftan, 
die Gpille, das. Gangipill. Main--—,, die 
grofe Gyille, Gear-—, die fleine Spille. 

Capstane, (jdvtt) cope-stone, 
key-stone. 

Capsular, kap’ shilae,, adj. 

Capsulary, kaip’ sludlare —— 
kapſelförmig. lſelband, Kugelband? 

Capsular ligament. (Anat. ] das Kap⸗ 

Capsulate, kap’ shulate, * 

Capsulated, kap‘shilated., 
cine Rapfel eingeſchloſſen. —— 

Capsule, kàp'shule, (at. capsula) 
s. 1. [Bot. ] die Saamenkapſel. 2 [Chem,] 
die Scherbe, Abrauchſchale, Sendeavege 
Kapiet. 

Captain, kaip‘tin, (fr. capitaine, 
v. fat, caput) s. 1. der Hauptmann, Kapitin. 
2. der Schiffskapitän; Schiffer, Stromfahrer. 
3. der Anführer, Feldherr, Befehlshaber. 

Captain of, foot, der Hauptmann bei 
der Infanterie. — of horse, der Rittmeifter, 

Captain-general,, der Dbergeneral. 





—-lieutenant, der Grabstapitan.. 


Rang, die Stelle eines Sauptmanns , Nite: 
meifters, Feldherrn. Wasuinaron. 2. [Giid= 
am.) die Statthalterſchaft. 

Captainry, kap‘tinré, s. die Haupt⸗ 
mannſchaft, Kreishauptmann ſchaft. Seensex. 

Captainship, kip’tinship, s. t. 
die Stelle eines Feldherew vd. Hauptmanns. 
Suk. 2. die Anführung. 3. Hauptmann: 
ſchaft, Kreishauptmannſchaft. Davies. 4. die 
Kriegserfahrenheit. 

Captation , kapta‘shin, cat.) s. | 
die Erſchleichung (der Gunſt tc.), — 
Schmeichelei. 

Caption, kap’‘shin, (lat. 5:1. die 
Berhaftung ; Kaptur, Wequahme, Veute, 2, 
[Scots law] der Berhaftsbefehl. 3. [ Rechts 
fpr. ] der Erefutions (hein Asm. 4, der Gin: 
gang, die Cinleitung. 6. das Fangen einer 
Perfon durch verfingliche Fragen. 

Captious, kap‘siiis, wdje 1, tadet: 
ſüchtig, zankſüchtig. 2. verfinglid. Locke. 
3. flit capacious, geriumig, empfänglich. 
Snax. — adv. Cap‘tiously, verfänglich, 
auf eine verfängliche Weiſe; in der Abſicht, 
geneigt zu widerſprechen, zu tadeln. 

Captiousness, kap‘siiisnés. 5. 
1, die Tadelſucht, Krittelei. 2. die Verfaͤng⸗ 
lichkeit. 

Captivate , kap‘tévate , (lat.) ». a. 
1. gefangen nehinen (einen Geind), 2. anter: 
jodjen. 3. a) t gefangen nehmen, einnehmen, 
feſſeln (den Geift); . gewinnen «Jemands 
Gunft). Apprson. b) zum Sklaven machen, 
Captivated by vd. with.., eingenommen 
GWon). [gemadyt,. als. Gefangeners SHax. 

Captivate, adj. jum Gefangenen 

Captivating, kap‘tévating, udj. 
feffelnd, veinnehniend, 

Captivation, kaptévA‘shin, s. 1. 
die Gefangenuehmung. 2.4 die Befitinng 
(des Geiftes). 

Captive, kap‘tiv, s. 1. * der 
Kriegsgefangene, Geſangene (Jemands). 2. 
+ der Gefangene, Geſeſſelte. 

A, A captive toſthe vietor. Wenster. 

Captive, adj. 1. gefangen. 2. + ge: 
feffelt, emgenommen. 3. gefangen haltend. 

‘Captive, v. a. *, j. Captivate. 

Captivity, kSpidy: ete, so L. die 
(Kriegs>) Gefangenſchaft. 2 + die Feſſelung 
es Geiftes). 3. die Knechtſchaft. 
COnaptor, kap‘tirs Gat. capere) a: |. 
Einer, der gefangen nimmt; der Finger, 
GErbeuter, Kaper, Kaperer. 2. Giner, der ein 
Fahrzeug auforingt, erbeutet. ; 

. Capture , kap‘tshire, s. 1, der 
Fang. 2. die Beute, Priſe. 3. [Nedpesipr.] 
die Berhaftung. 

Capture, v. a. 1. gefangen nehmen. 
2. erbeuten, aufbringen (Gapiffey..3. (Rechts: 
fpr.) in Beſchlag nehmen. 4. verhaften. 

Capuccia, kapii'tshéd, s. der Kapp⸗ 

Capuch, ſ. Capoch. ltragen. 

Capuched, kapisht’, adj. + mit 
einer Kapuze bedectt. Brown. 

Capuchin, kapishéén’, s. 1. dev 
Kapuginer. 2. die Regenkappe, der Frauen: 
mantel mit einer Kapuje. 3. die. Kappens 
taube. . [der braune Gagu, 





 Capucine,, kap‘usine ,. s. [3vvt.] 
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Capull , (fcpott.) das. Pferd; Arbeits⸗ 
pferd. Anifche Kirſche. 
Capulin, kap‘ulin, s. die merxika⸗ 
Caput mortuum, kA’ put mdr’ 
nim, ¶. W.) s. [Chem.] der Rückſtand. 


Car, bei Stadtenamen ift oft das 
Caer, ) Celtifthe Caer, die Stadt, 
Char, ) 3. 3. Caermarthen. 


Car, kar (w. car; ir. carr, carra, 
enirtz arm. qarrs  angeff. craet).s. 1. der 
Karven; [Cifenbahn.} der Gdplepp +, Trans- 
portwagen. 2. 2 der Streitwagen, Triumph 
wagen. Mivron. 3, [Uftrom.] der große Bar. 

Car-man, der Karner, Schubkärner. 
—-taker, der Wagenmeifter. 

Carabine,) kar’bine, (fr./2B.) der 

Carbime, § Karabiner, die Stutz-— 
büchſe. [Karabinier. 

Carabineer, karbéuéér’ ys.) Der 

Carac, kar‘ak, (jp. carraca) s. 

Carack, die Karate (Lajtimiffy. 

Caracol, kar‘akdl, ofp. WW.) s. 1 
Reitk.) die Schwenkung, halbe Wendung. 
2) [Urdhit.) die Schnecken⸗ vd. Wendeltreppe. 

Caracol, v. 2. Schwenkungen, halbe 
BWendungen madden, farafoliven. 

Caracoly, karakdle, s. das Halb: 

quid, Miſchgold er Karaibeny. 

Carat, k4r/at, (gr. keration) s. L. 
pas Karat Gewidt v. 4 Gran). 2. das 
Karat (der Gehalt des. Guldes). 3. * der 
Werth cirgend eines Ding). B. Jonson. 

Caravan, kar‘avan, (arab, karan, 
fic) ausdehnen; perf. karwan) #. die Kara: 
pane. [die Kararauſerei. 

Caravansary, karavan‘saré, | s. 

Caravel, | kar‘avel, 2 (fp. caravela; 

Carvel, kar’vel , | § 8. die Kara: 
relle Art port. Schiff). 

Caraway, kàrüwà, (arab. kara- 
wias gt. wu. fat, karon, carum) ‘s. 1, [Sot.] 
rer Kimmel; —-seed, der Kümmelſame. 


2. pl. bei Suax. ein Theil des Nachtiſches, 
tod Ginigen aus einer Art Aepfeln, nad 
Andern aus Konfekt beftehend. 
Carbon, kar‘bin, (lat. carbo) s. 
|hem.] der Kohlenftoff. Ure. 
Carbonaceous,. karbind‘shis, 
adj. | Chem.) Kohleunſtoff enthaltend. 
Carbonade, kar‘bowade, Q(fr.B.) 
Carbonado, karbina‘dd 3 * Der 
Roſtbraten. Swak. 
Carbonade, ) v. a. J. auf Koh: 
Carbonada, § fen beaten. 2. + gers 
hacen, jerhauen, Suak. 
Carbonate, kar‘binate, s. IChem.) 
Das kohlenſaure Galj. — of copper, fohlens 
fonres’ Kupfer. [ [Ehem.] kohlengeſäuert. 
Carbonated, kar‘binated,. adj. 
Carbonic, karbon‘nik, adj, (Chem. } 
foblenfaner. — acid, die Kohlenfaure, Ure. 
Carboniferous, karbénit'féris, 
adj. [Wevt.] foblenhaltig. — limestone, der 
Kohlenkalk. — group, das Steinkohlengebirg. 
Carbonization, karbinésd’sinin, 
4. die Berfohlung (des Holes). lkohlen. 
Carbonize, kar’ bonize, w. a. Der: 
Carbonohydrous, karbindhi'- 
dis, adj. [Chem.] aus Kohlen⸗ u. Wager: 
ſtoff zuſammengeſetzt. Ure. 
Carbonous, kAr'binis, | «dj. 
[Ghem,] unvolltommen kohlenſauer. — acid, 


‘CAR 


nuvollfommene Kohlenfaure. Une. 

Carbuncle , kir'bingkkl, (lat ) 
s. 1. der RKarfunfel. 2 4. der Karfunfel 
(die Sonnenftrahten)..Suak. 3. [Med.] der 
Karbunkel, die Peſtbeule. 

Carbuncled, kar‘bingkkid, adj. 
1. mit Karfuntetn beſetzt. 2. Med. mit Kar: 
bunkeln behaftet. — 

Carbuncular, = kärbüng küluür 
adj. 1, karfunkelartig. 2. [Med.] karbunkel⸗ 
artig. 

Carbunculation, karbgngkili’. 
shaw, s. der Kavounfel, Grand in den 
Knoſpen der Pflangen, 

Carburet, kar'buirer, s. [Chem.) 
die Verbindung des Kovleujtoffs mit: einem 
Metalle. — of copper, kupferhaltiger Kohlen⸗ 
ftoff. Ure 

Carbureted, kar'bureted, adj. 
[Chem.} mit Kohlenſtoff verbunden. Ure. 

Carcajo, kar‘kadji, s. (Zool. J der 
Bielfrag. 

Carcanet, kar‘kanet, (fr, earean) 
s. Bas Halsgeſchmeide. Sax. HakeEweELt. 

Carcass, kar‘kas. (gr. karchesion; 
fr. carcasse) s..1, das Gerivpe (eines Thie- 
res, Schiffs ꝛc.). 2. + das Gerippe, Ske— 
lett (magere Perſon). 3. die Trümmer eines 
Schiffes ꝛc.). 4. die Brandfugel, Karfaffe. 

Carcass-butcher, s. der Fleiſcher im 
Gropen. [s. + das Berhaftgetd, Schließgeld. 

Carcelage, | kar’ sélidje, ({, earcer) 

Carceral, kar'séral, adj. ju einem 
Gefingniffe gehörig. 

Carcinoma, kirséad’ma, (gr. s. 
1. Das Krebsge(dnviir. 2. das Horngeſchwür 
am Auge. Coxe. adj. Frebsartig. 

Carcinomatous,kirséndmatis, 

Card, kard, (gr. chartes ; ir. eairt; 
lat, charta) s. 1, das Kartenblatt, die Karte, 
Gpielfarte. 2. die Karte, Bifitentarte. 3. 
[Mar.] die Windroſe, Schiffsroſe Cand) +). 

3. Reason the card, but passion is the 
gale. Pore. 

Trump-card, der Trumpf. Breef- 
—, die abgehobene Karte. Pressing-—, 
der Preßſpan. Card of ten, die Zehne im 
Kartenſpiel. Suax. 

Card-assembly, die Spielgeſellſchaft. 
~-maker, der Kartenmader. —mateh, 
1, die Spielpartie. 2. die Sch wefelfarte, Schwe⸗ 
felſchnitte. —-room, das Spielzimmer. —- 
table, der Spieltiſch. [gewinnen. 

Card, v. n. gern u. oft Karten jpielen ; 

Card, Choll. kaard; tat. carduus) s. 
die Karde, Kardätſche, der Wollkamm, 
Krampel. 

Card-board, die Krämpelbank, das 
Krampeloret. —-wire, der Kratzdraht. 

Card, v. a. 1. kardätſchen/ krämpeln 
(Wolle, Baumwolle). 2. kämmen Wie Haare, 
3. 4 Schlechtes mit Gutem vertauſchen, ver: 
geben, entwürdigen. Suak. { fehine. 

Carding-machine. die Kardenma— 

Cardamine, — gr.) s. 
[Bot.] die Wieſenkreſſe. 

Cardamom, kr/adnnding tan 8. 
[Govr.] die Kardamome. 

Carder, kar‘dir, s. 1. der Kardit: 
ſcher, Wollkrämpler. 2 der Kartenjpieter: 

Cardes, kardz, s. pl. die eßbaren Rip: 





pen vieler Blätter; dev Boden der Artiſchocken. 


‘CAR 

Cardiac, kar'déak , erat q 

Cardiacal, kar‘déakal. —* 
Herzen gehörig. 2) [Pharm. herzſtaͤrkend. 

Cardiac, ⸗. 1Pharm. das hern 
ſtärkende Mittel. 

Cardialgy, kaviaéaije, cge.) ». 
[Med.] das Herzgeſpann, der Magenkrampf. 

Cardinal, kar‘déoal, (far.) adj. 
hauptſächlich, fardinal, Haupt. — numbers, 
die Kardinahahlen. — winds, die Haupt: 
winde, — signs, [QUjtron.) Poh tee 
= points, die Sauptpuntte. 

ardinal, 5. 1. [fath. Kirche] be 
Kardinal, 2. eine Art Frauenmantel. 3, 
(Drnith.) der Kardinal, lnalsblume. 

Cardinal-flower, [Svt.] die Kardi⸗ 

Cardinalate, kar‘dénalite, 

Cardinalship, nbesabasiattps op 
s. die Kardinalswiirde. 

Cerdinalize, kir‘dénilize, v. 
zum Kardinal madden. | [pie — 

Cardioid, kar‘dédia, laugebra 

Cardite, "khr-dite: > .& [Raturg.] 
der Kardit. Artiſchocke, Kardone, 

Cardoon, kardiin’, s. die ſpamſche 

Care, kare, Canget{. nu. goth. ear, 
cara; it. car; (at, cura; w. cur) s) 1) dit 
Gorge, Beſorgniß, Unruhe, der Kummer. 
2. die Gorge, Gorgfalt, der Fleiß; die (forge 
filtige) Gefchaftsbejorgung. 3. die Vorſicht. 
4. der Gegenſtand der Gorge vd. Liebe. 

2. A want of care does more damage 
than a want of knowledge. Pranktin. 

To have a care, fic) vorſehen, ſich hüten. 
To cast away —, ſich der Gorgen entſchlagen. 
To take it into one’s —, dafür Gorge tras 
gen od. forgen. To the — of ..., [Handel] 
abzugeben bei .., per Adreſſe. - 

To take care of, 1, forgen, Gorge teas 
gen (fiir), Etwas in Acht nehmen; to take 
— of any one’s interest. Jemands Intereſſe 
wahrnehmen. 2. fidy hüten (or. [gen (fiir). 

To take care for, beforgt fein (um, fors 

To take care to, 1. fich in Acht ae 
men, Acht geben od. haben, fich hüten. 2 
fic) bemühen. [macht ver der Seit alt. 

Prov. Care will kill a cat, Kummer 

Care-crazed, adj. abgehärmt. SHax. 
—-defying , adj. der Gorge trogend. 
Suenstoxe, —-enchanting , Gorgen 
vertreibend. -—-taking, adj. 1. ſorgſam. 
2, s. das Sorgen, das Trachten, Bemiihen, 
—-tuned, adj. yon Kummer verſtimmt. 
Suaks —-wounded, fumtmerwund. May, 

Care, v. nm. 1. forgen. 2. fid) bee 
kümmern oder kümmern. 3. Vorſicht ges 
brauchen. 

To care for, ſich bekümmern cin, fid) 
fehren (an). To— for oder to, fic) darum 
flimmern, dazu Luſt-haben. What do lt ~? 
was kümmert mich das? b= no pd. dont 

—, meinethalben, es verſchlägt mir Rigts, 
es gilt mir gleich. 

Careen, karéén’, (lat. carina; fr. 
caréner) v. a, [Mar.} fiethoten ein Schiſh. 

Careening-warf, die Werfte, wo 
das Kielholen vorgenommen wird. 

Careeny v. 2. [Mar] fa —* die 
Seite tegen, Man. Dice. 

Careen, ‘8. [Mat.} der Riel (eines 
Schiffes); Thorough-—, cine aange Siete 





holung. 
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Career, karéér‘, (Careir) (fr. car- 
riére) s. L. der volle Lauf, das Rennen. 2. 
die Rennbahn, Laufbahn ; (aud) + die Bahn. 

Career, v. x. rennen, ſchnell taufen. 

When a ship is decked out in all her 
canvas, every sail swelled, and 
careering gayly over the curling 
waves, how lofty, how gallant she 
appears W. lavine. 

Careerin, (fijott.) cheerfully. 

Careful, kare‘fiil, adj. 1. befiim: 
mert, forgenvoll, bange, ängſtlich. 2. of, 
manchmal for) beforgt <fiir), forglidy, forg: 
fam. 3. (of, in) behutfam, vorfidtig. 4. 
Gorge verurfadend; forglid. 

2. What could a careful father more 
have done? Drypven. 
4. Raised toacareful height. Suak. 

Carefully, kire'fillé, ude. jorg: 
Kitig; ſorglich; behutſam. 

Carefulness, kare‘falnés, sg. 1. 
die Gorgfalt, Gorge. 2. die Beſorgniß. 3. 
die Behutſamteit, Vorſicht. 

Carehanet, ſ. Carkanet. 

Careless, kare‘les, (care u. angel. 
leas; goth, lays) adj. 1. (of u. about) uns 
betũmmert Cum), ſorglos. 2. forgenfrei, 
heiter, 3. unbedachtſam, unvorſichtig. 4. 
nachtaͤſſig; Un) nachläſſig (in). Be. Taycor. 
— adv- Care’lessly, ſorglos ic, 

Carelessness, kare lesnés, s. 1. 
die Gorglofigteit. 2. die Unachtſamkeit. 3. 
die Rachlafiigteit. 4. die Unbehutſamkeit, 
Unvorſichtigkeit. 

Carentane, kAr‘éntane, (fr. qua- 
rantaine) « lrbin Kurie] eine paͤpſtliche 
Indulgenz, welde Biigungen immer je viers 
zigmal erties. Taxon. 

Caress, karés’, (fr. caresse; arm. 
cherigza; w, car, caredigaw) v.a. liebfofen, 
ftreicheln, herjen. {lichfeiten, Mirron. 
~ Caress, s. die Liebkoſung; pl Hoͤf⸗ 

Caret, kirét, dat.) = fehlt (Zei— 
gen A). 4 4 
. Carfax, kar'faks, ⸗. der Kreuzweg. 

Carfulfled, ; (jhott.) ruffled; 


Curfuffled, § rumpled, 
Cargo, ; kar’gd, Gv. earg; 
Car gason, § arm. carg; ft. car- 


gaison) s. die Schiffsladung⸗ Frat. 
Cargoose, kar’goose, a. (Maturg.] 
eine Art qehoubter Tauchente. 
Cariboo, kar‘év65, 2. (Zool. ] das 
kanadiſche Rennthier. llonenbaum. 
Carica, kar‘éka, #. [Bot.] der Mee 
Caricature , karikatshire , ({r. 
h. it.) s. die Karitatur, das Zerrbild 
Caricature, »v. a. Zerrbilder seid): 
nen, tar Zerrbilde darſtellen, lächerlich machen. 
Jaricaturist, kar‘ikatshurist, s. 
der Karifaturmaler, Karifatucenmader. 
’ Caricous, kar‘ékis, (fat, carica) 
adj, [Med.] feigenartiq. [der Beinfrag. 
Caries, ka‘réiz, at.) 4. [Med.] 
Carillon, kar‘iildin, (fe.) s- 1. das 
Gidddhen. 2 das Glockenſpiel. 


Carinate, kar‘inate, adj. 
Carinated, kar‘indtéd, § [Bot-] 
fhiffhenformig. Martyn. [Rarnthen. 


Carinthia, karin'théa, s, (Geogr.) 
Carinthin, karin’ thin, s.[Mineralg.] 
ber Kariurhin. 
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Carion, ) kar‘rédn, (arm. caroan; 
Carrion, § fr. charogne) s. 1. das 


Aas, Quder. 2 + das Rabenaas, Quder, ver: 
ächtliche Weibsbild. Swak. 
Carion, «dj aafig. 
Carion-crows, anésfreffende Krähen. 
Cariosity , kiréds‘été. s. der Bein: 
frag, Knochenfraß, die Fäulniß. 


Carious, ka‘réis, 2 adj. [Med.] 
Cariated, kA‘réditéd { angefreſſen, 
faul. Wiseman. 


Cark, kirk, (angelf. ceare; w. care) 
s. * Der Kummer, die Bekümmerniß. 

Cark, v. x. fic fiimmern, ſich har: 
men. To — and care, ängſtlich forgen. — 
ing care, die nagende Gorge. 

Carle, karl, (angelſ. carl, das 
Carl, § Mannsoud daher ſtark, 
riijtig) s. L. * dev Kerl, Lümmel. 2, eine 
Yet Hanf, Fimmel. Tusser. lder Knecht. 

Carle-cat, Der Rater, House-carle. 
Carle, v. n. + fid wie ein Lümmel 
benehmen. Burton. 
Carl, ({dott.) ein alter Mann. 
Carle, (Derti.) der Lümmel; ein alter 
mürriſcher Wann, 
Carline, kar‘iine, 
Caroline, Livulaes 
Karlino. 
Carline, 
Carling, kar‘ling } 
Kielſchwein.⸗ 

Carliue of the capstan, Die oder das 
Spur des Gangfpills. Mar. Dict. 
Carline ,) (jdvtt.) das femin. v. 

8 Carle. 
Carline - thistle, kAr‘line-thissl, 
[Bot.] die Eberwurz. (Crbjen. 
Carlings, kar'lingz, s.pl. die grauen 
Carlish, 
Carlishness, f. Churlish. 
Carlock, kar'lok, s. (Sandel) der 
Karluk, die Hauſenblaſe. 
Carlot, kar‘'ld:, s. dex Landmann. 
Carminative, karmin‘ativ, (fr. 
carminatif) adj. [Med.] windtreibend. — 
2. das Blihungsmirtel, 
Carmine, kar'miue, (arab. kirmiz, 
kirmizon; fr. earmin) s. der Karmin. 
Carnage, kar'nidje, «fr. W.) 8. das 
Blutbad, Gemegel. 
Carnal, kir‘nal, adj. 1, fleiſchlich; 
ſinnlich. 2. mbrderifd, blutdiirftiq,  Suax. 
Carnal-minded, fleiſchlich, weltlich 
geſinnt. Morne. —-mindeduess, die welts 
liche Gefinnung. 
Carnalist, kar‘ualist, «. der der 
Fleiſchesluſt Ergebene. Burton. 
Carnalite, kir‘nalite, s. der fleiſch⸗ 
lich od. weltlich gefinnte Menſch. 
Carnality, Karnal’, «. 1. die 
Fleiſchesluſt, Sitnlidjteir. 2 f die Gins 
nentuft. TILLoTson. 
Carnalize, kar'nallse, v.a. fleiſch⸗ 
lich machen; sur Fleiſchesluſt herabwiirdigen. 
Carnally, kar‘nallé, adv. fleiſchlich. 
Carnation, karni‘shiin, s. 1. die 
Fleiſchfarbe. 2% [Gor-] die fleiſchfarbene 
Nelke. [wie Fleiſchſarbe gefarbt. 
Carnationed, karna‘shind, adj. 
Carnelian , kaenéle‘yan —— 


⸗. [Meap. 
Münzw.der 


s. [Mar.] das 
Kielſchwien, 


s. 


CAR 


Carneous, kar‘néiis, adj. fleifthig. 

Carney, kar‘né, s. [Ihierarjt.) det 
Froſch. 

Carnification, kärnètékà“ahün, 
s. [Med.] die Verfleiſchung. CHambERs, 

Carnify, kar‘nefi, -v. 2. [Med.] vers 
fleiſchen, fich verfleiſchen. Hare. {Rrain. 

Carniola, karnéiia. s. [Geogr. ] 

Carnival, kar'néval, ) (fe. carna- 

Carnaval, hisradvdug val) s.) dev 
RKarnaval, Fading. - 

Carnivoracity, kirnéviras‘étd, 
s. die Fleiſchgier. Pops. 

Carnivorous, ‘arniy‘voris, (at. 
caro u. voro) adj. fleifdfreffend. 

Carnosity , karnds‘stté, 9. deg 
Fleiſchauswuchs. 

Carnous , kir‘nis, adj. fleiſchig. 

Carob, kar‘db, s. 1. das Sohanniss 
brod. 2, [Gewidt] die Karobe. 

Caroche, kardtsh’, (it. carrozza) a 
der Luſtwagen. Burton. 

Caroched, kardtsh‘d, adj. in einem 
Luftwagen befindiicd. BEAUMONT. 

Carol, kar‘ral, (it. carola; w. ca- 
rawl; cor; arm. coroll; corn, karol) s. dag 
Fubellied, der Lobgefang; der Geſang. Bacon. 

Carol, v. n. jubeln, fingen. | Prior. 

Carol, v. a. befingen, lobpreiſen. 

Caromey, kar’dmél, s. der Karomel. 

Carotid, kardt'tia, (tat.) adj. - 
arteries, lAnat. J die Hauptſchlagadern, Halss 
pulsadern. 

Carousal, kiréi‘z4l, ⸗. 1. das 
Fefigelag, die Feſtlichkeit. 2. [Nordam.] das 
geraͤuſchvolle Zechgelag, Gaufgelag. WensreR. 
3. das Ringelrennen. 

Carouse, karéinz’, (perf. karoz; fe. 
carrouse) v. nm. 1, zechen; jutrinfen. Saan. 
Byron. 2, [Mordam.] Lärm madden, wie 
Befoffene. x 

Carouse, s. 1. dad 3echgelag, Trinks 
gelag. 2. Caronses, volle Seder. 

Carouser, karda/zur, ⸗. der Becher. 

Carp, karp, (arm. carpen; ruff. harp) 
s. der Karpfen. [aufhatten Giver), bekritteln. 

Carp, »v. n. (at) ſticheln, fpotten, fich 

No, not a tooth or nail to seratch, 
And at my actions carp and eateh. 
HERBER?, 

Carpal, kar’pal, (at. carpus) adj. 
das Fauſtgelenk betreffend. 

Carpenter, kar‘péntim, (lat. car- 
pentarins) s. der Simmermaun, Carpen, 
ter’s-work, das Simmerwerf, 

Carpentry, kar‘pentré, 3. das 
Zimmerhandwerf, [ Spitter. 

Carper, kir'pir, s. der Tadler, 

Carpet, kar’pit, s. 1. der Teppich. 
2. + Grassy —, der Raſenteppich. Snax. —- 
walk, —-way, der Raſenweg. 

Carpet-knight, der Weidling. Suan. 
—-monger, der Stuger, Weidhling. 

To be on the carpet, + auf dem Tapet 
fein (eine Maßregel 2c... [Decfen. Dennam. 

Carpet, v. a. mit Teppichen tibers 

Carpeting, kar‘péeting, 5. dev Tep⸗ 
pichzeug, das Tuch gu Teppichen, die Teps 
piche (im Allgem.). (Bend. 

Carping , kar’ping, adj. fcharf, bets 

Carpingly, ar‘pinglé, adv. {pits 








Mineralg. der Karueol. Encxc. 


tiſch, höhniſch. 
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Carpmeals, kirp‘mélz. s. pl. eine 
Art grober in Nordengiand verfertigter Dücher. 

Carpolite , kar‘pdlite, (qty s 
[Geol.] der Fruchtſtein. Fruchttundige. 

Carpologist, kArpol‘ldjist, s. der 

Carpology ;: karporloje pes. die 
Fruchtlehre. [Exovc. 

Carpus, kar’pus, dot. ss lAnat.) 
die Handwurjel, das ‘Gaujigetent. 

Carpy 5 kar‘pe, $- die Hagebudye. 

Carraway, kar‘rawa, s. eine Ut 
Aepfel. (ear, führbar. SHerwoop. 

Carriable, kar’ réabl, adj. + trag⸗ 

Carriage, kar’ridje, (fr. charriage) 
g. 1. das Fahren, Führen, Tagen, der 
Transport, die Fortbringung. 2 die Fort: 
pflanzung (des Schalls). 3. * die Hinweg⸗ 
nahine, Eroberung; Griverbung. KRxoruns. 
4, das Fuhrwerk, der Wagen. 5. der Fuhr⸗ 
lohn, die Fracht. 6. + die Laſt, das Gepad. 
Spenser. 7. das Betragen, Benehmen, die 
Aufführung. Bacon. Drypen. 8, die Daf: 
regeln; Führung, Lcitung. Snax. 9. Reitk.] 
bie Haltung, der Gang LCeines Pferdes). 
10. fFArtill.J die Laffette; der Progwagen. 
1. [Typogr.] das Laufbret. 

Charges of carriage, Der Fuhr⸗, Fradt: 
fohn. By land-—, mit Fuhrgetegenheir, 
[Handel] per Achſe od. Fuhre. Goods sent 
by —, Grachtgiiter, Bill of ~, dev Fracht⸗ 
brief. — of a coach, das Kutſchengeſtell. 
Ship of —, das Laſtſchiff. Beast of —, das 
Lajtthier. [cart-service. 

Carriage, (Serti.) horse- and- 

Carrick, kar‘rik, 8. der Karrik 
engliſche Neitrod. 

Carrick-bend, kar’rik-bénd, - 
[Mar.] der platte Knopf. 

Carrichk- bits, kir‘rik-vits, s. pl. 
{Mar.] die Seitenbitinge der Winde. 

Carrier, kar‘réir, s. 1. der Ueber: 
bringer, Gihrer, Trager, Packträger, Bote. 
2. der Karner, Fuhrmann. 3. die Srieftaube. 

Carrion, ſ. Carion. 

Carritch, } (ſchott.) der Katechis⸗ 

Carritches,§ mus. 

Carronade, kirrdudde’, s. [Mar.] 
bie Karonade (Art Kanonen). Mar. Dicr. 

Carroon, kirrédn’.'s. 1. [London] 
die Mummer an privilegirten. Fuhrwerfen. 
Asx. 2. eine Art Kirſchen. Tooke. 

Carrot, kar‘rit, (it. carota) s. 1. 
die gelbe Riibe, Mohreriibe. 2 o der Roth: 
Fopf, Fuͤchskopf. lrothe Farbe der Haare. 

Carrotiness, ‘kar’ rutenes, s. die 

Carroty, kar’rité, adj. 1, mobr: 
xuͤbenfarbig. 2. rothhaarig. 

Carrow, kar’rd, s. [Irland ] der 
herumziehende Wiirfler, Gpiefer, SPenser. 

Carry, kar‘ré, Gv. cariaw; arm. 
charreat, chareein; fr. charrier) v. a. 1. 
fuͤhren, fahren, bringen. 2. + führen, bringen 
(Ginen weit). 3, durchführen, durchſetzen 
eine Maßregeh, bewerkſtelligen. 4. gewin: 
fen, dDavontragen, erhalten, erlangen (einen 
Preis, Prozeß, Sieg. 5. erobern ceine 
Stadt); machen, werſen Kegeh. 6. tragen, 
haben. 7. zeigen, verrathen, 8, mit fic 
bringen, in fid) ſchließen, enthalten. 9, cto) 
fortführen ceine Erzählungec. bis auf). 10. 
ausdehnen, fortfiijren, verlingect. «Gren: 
gen), veit) treiben Ideen). 11. tragen, 


#-| forward, [Handel] Transport Folio... 
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aufrecht Hatten. 12. tragen⸗Früchte). 1 
(on) treiben, führen (ein Geſchäfty. 14. bei 
ſich führen, tragen (Geld). 15, tragen (den 
RKobrper). 16. (it) a) fidy benehmen od. be⸗ 
tragen, fic) bejeigen, ju Werke gehen. b) 
die Oberhand bekommen od. bebattens | 17. 
entfernen, wegführen, wegtreibe 18. || 
entzücken, aufer fid) ſetzen. 19. ſtützen, une 
terſtützen (Pflanzen). W.zurückbringen, rap: 
portirven (vy. Hunden). 2Gnto) verlegen, 
ſpielen en Krieg in, nach. 22. haben, beſitzen 
(3. B. viel Geift, eine große Geele). 23. 
verwalten. SHax. 24. fortziehen, überreden. 
2. Pride or passion will carry aman to 
great lengths. WesstTeR. 
6. In some vegetables, we see something 
that carries a kind of analogy to 
sense. HAe. 
7. The aspect of every one in the family 
carries satisfaction. ADDISON. 
8. To quit former tenets carries an 
imputation of ignorance Locke. 
16. To carry it cunningly, ſich ſchlau be: 
nehinen, mit Schlauheit zu Werte 
gehen, To — it high, ſtolz thin. 
20. Young whelps learn easily to carry. 
AscHamM. 
To carry one’s self, 1. fic) gehaben 
(körperlich). 2. + ſich aufführen, benehmen, 
betragen, verhalten. To — one’s aims high, 
grope Entwiirfe machen. To—tothe ground. 
ju Grabe tragen. The question was car- 


⸗ 


ried, der Antrag ging durch. To — it fair 


with any one, Einem viele Aufmerkſamkeit 


beweifen. Balance carried forward, [Han- 


del] Galdv vorgetragen. Carried over vd. 
To 

— to account, [ Handel] in Rechnung brin- 
gen. To — into the book, [Handel] ins 
Buch eintragen.. To — to new account. auf 
neue Rechnung bringen. To — a price, 
[Handel] foften; theuer fein. To — a suit, 
[Kartenjpiel] eine Farbe haben, To — the 
sail stiffly, [Mar.] fteif ſegeln. To = coals, 
Schimpf und Geleidigungen dulden oder er: 
tragen. Sak. 

To carry away, 1. wegfragen, fort: 
ſchaffen, wegbringen, wegſühren. 2. davon 
tragen, erhalten. 3. verleiten. 4. [Mar] 
durch das Schlingern des Schiffes verlieren. 

To carry before, 1, vorantragen. 2 
+ fich unterwerfen, bemeiftern. 

To carry forth pd, out, 1. hinaus: 
fragen, hinausſühren. 2. zur Schau tragen. 
3. X vorbringen, vortragtn, aufitellen ceine 
Behauptung 2c.). 

To carry in, into, 1. hineinfragen, 
hineinführen. 2. + a) (into) einfragen Cin 
Bücher). b) richten (ſeine Gedanfen auf 
Etwas). (2. + hinwegraffen (tödten). 

To carry off, 1, wegfiifren, entfernen. 

Fo carry on, 1. anfiihren. 2. ſortfüh— 
ren, fortſetzen. 3. betreiben; verfolgen Plaͤne 
2¢.), treiben, fliren (Gejdafte); to — busi- 
ness, handein. 4. antreiben.. 5, befirdern. 

To carry over, 1. hinüberführen, hin: 
libertragen. 2. + [Handel] tibertragen Ceine 
Schuld); transportiren. 

To carry out, 1, hinausführen, fins 
austragen. 2. Handel] auswerfen Ceine 
Summe). 3, + durchſetzen (eine Gace). 

Staunen fegen, hinre'Ben, 5, to - to sea, 


3. Jauslothſen (ein Saif. 
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To carry through, + rte + 
ausfiijren, To ~ any one throwgh all 
difficulties , Ginem alle Schwierigkeiten 
überwinden helfen. To +a good humor 
through, immer guter Laune fein, 

To carryup, hinaufführen, hinauftra⸗ 
gen, hinauforingen, 9. » 

To carry with, mit od. bet fich führen. 

Carry, v. x. 1. tragen, reichen, ſchie⸗ 
fen (von Geſchoßem. 2 ruben; aufliegen (3. 
G. eine Gauley. 3. [Reitk.J tragen, hateen 
den Kopf Cv. Pferdeny, 4. [Waidmipr.) A 
hare that carries, ein Haſe, an deſſen 
Läufen fid) Erde angehdngt hat. 

Carrying trades (Sandel) der Fracht⸗, 
Gpeditions:, Transporthandel gu Wafer. 

We (the Americans» are rivals’ with 
them in navigation and the carryiug 
trade. FEDERALIST, Jay. ‘[ftetlen. 

Carrying places, Trageplige, Trages 

Carry -tale, kar‘ré tile, s. + der 
Klatſcher, Sutriger, Mahrchenersapter. 

Cart, kart, (iw, carts angetfy eract, 
crat; ir cairt; ruff. karet) s. 1) der Rar: 
ven. 2. der Wagen, das Fuhrwerk. wes 

Cart-bote, [engl. Gefes] das Hoty, 
worauf ein Lehenmann yur Verfertigung u. 
Uushefferung fener Wager wnd des Meters 
gerithes  Unfprud hat, —-grease, die 
Wagenſalbe --howse, der Wagenſchop⸗ 
pen. —-horse, das Zugpferd. “-jade, 
der Karvengaul. Swwneyv..—-load, die Qa: 
dung eines Karrens, Wagens, der Wagen 
voll. —-rope, das Wagenſeil —2Fut, as 
Fahrgeleiſe. —-taker, der Wagenmeiſter. 
—-tilt, die Wagendede,der Sprieget. —- 
tire, die Karrenradſchiene. ~-way, der 
Fahrweg. —-wheel, das Karren- oder 
Wagenrad. —-wright, ptr — 
Wagenmader, Wagner. 

Cart, v. a. 1, jur Strafe bitte an 
einen Karren binden, in einem Karren bfents 
lid) ausftellen. 2. auf od. in einen Karren 
fegen. 3. auf einent Karten fiihren, fal 

Cart, v. x. karren. — ia. 

Cartage, kar'tidje, s. ‘der Fuhrlohn, 

Carte-~- blanche, ‘kirt-biansh’, 
(fr.) s. die uneingeſchränkte Bollmacht bas 
Blankett. Encye. 

Cartel, karti, (fry #! 1 (Boiit.] 
dag Kartel, der Auswechslungs⸗Ausliefe⸗ 
rungs:, Austdfungsvertrag. 2. dad Kartel, 
die Ausforderung. lunterhandlungsſchiff. 

Cartel-ship, das ‘Parlamentieihitf, 

Cartel, v. 1. *h 

Carter, kare! at der Rene, 
Fuhrmann. 

Cartes, (hott. cards. 

Carthamus, kar'thimis, #. (Sot.] 
der Saflor. Karthäuſer, Karthanfermbid. 

Carthusian, kirthi’zhan, s. der 

Cartilage, kar‘télidje, (fat) 6. 
der Knorpel. comet 5 

Cartilaginous, kirtéidje’aniis. 

Cartilagineous, —— 
adj. knorpelig, knorpelicht, th 

Cartilaginous fish, sith der 
Knorpelfiſch. Ep. Encye. 
Cartoon, — VD ‘Cite cartone ; 

carton) s. [Mal.]° dee Savton, die 


vay 





Muſterzeichnung. Escye. 
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Cartouch, kartidtsh’, (fr, car-)3. [Handel] die Kifte, das Kiſtchen Waa⸗ 


“fouche; if. cartuccia) s. 1. [Milit.] die 
Kartatſche. Encve. 2 die Patronentaſche. 
‘S. [Urdhit., Bildh., Mat.] die Kartuſche, 
Randverjierung, lange Rolle, der iertitet, 
Biertahmen, die Schoͤnleiſte. Cotes 
Cartridge, kir‘tridje, s. [Milit.] 
‘Die Patrone. —- box, die Patronentaſche. 
* Cartulary, kir'tshadlaré, (fr. car- 
“tulaire) s. Das Urkundenbuch, die Urkunden⸗ 
fammiuitg (eines Domfapitels). Buacksrone. 
‘Carucate, kar‘ikate, (at. caraca) 
‘#. das Land, weldes ein Bug Ochſen oder 
“Plerde in einem Sahre bebauen Faun, die 
Hufe. Enc. Law. Kenan. 
Caruncle, kir'ingkki, (tar. s. 
1. [Med.] die Fleiſchdrüſe, Fleiſchwarze. 
2, [Bot.] der fleifhige Auswuchs. 3. [ Or- 
Hith.] der Fleiſchtamm, das Fleiſchhorn. 
neular, kirdngk’kilar, adj. 
warzen ig. 
Wire Memeadeiteastclagh ctihote, 
‘adj. einen fleiſchigen Auswuchs habend. Enc. 
* Carve, karv, (angelf. ceorfan, cear- 
‘fan, ferben; Holl. kerven ; fat. carpo) v. a. 
4. ausſchneiden, ausſchnitzen (Holy); aus: 
hauen (Gteine) ; fledyen Cin Kupfer); ftedyen, 
aben, eingraben (in Hoty. 2 vorſchneiden, 
—— jerlegen Fleiſch. 3. + verrheiten, 
willkͤhrlich einrichten, willkührlich geben od. 
. Sovran. 4, ſchneiden, hauen. 8nak. 
5. ſchneiden, zuſchneiden. Suak · 
7so ent out, 1. ausſchneiden, aushauen. 
2. + bilden, bereiten, machen (fein Glück). 
Carving-knife, das Vorſchneidemeſſer. 
Carve, v. ». 1. (for) vorſchneiden, 
vorlegen (Sinem). 2. die Bildhaueret treiben, 
Bilder ſtechen, ſchnitzen, ſchneiden, graven. 
Carve, «. +f. Carucate. 
Carvel, kir‘'vel, s. 1. [Mar.] die 
Raravelle. 2 die Seeneſſel, Meerneffel, 
Qualle. 
Carver, kir'vir, ». 1. der Bildſchni⸗ 
Ser, VBildner, Bildhauet; Kupferſtecher. 2.4 
a) der Schdpfer, Here, Schmied Cfeines 
Gils), by der, welcher vertheilt , will 
rũhrlich einrichtet, gibt oder nimmt. DayDen. 
Snax. 3. der: Vorſchneider. 4. das große 
Borſchneidemeſſer. 
Carver's work, die Bildſchnitzerarbeit. 
Caryates, karéi‘té:, Qs. pl 
Caryatides, karéacidz,§ (Urdit.] 
die Karyatideu. Excyc. 
Caryatic, kiréavik, adj. karyathiſch. 
Caryophyleous, karedtil/leis, 
gt.) adj. IBot.] uelfenartig. Eaton. 
Caryophylloid, | karéarindid, 
(gro s+ |Geol.) pl. nettenſteinartige Fosfitien. 
Cascadel, kawkabvel, Cips Wo s. 
[Mar.} der Kanonenfnopf. Mar. Dict. 
Cascade, kaskade’, (fr. Wo s. der 
Waſſerfall. ſtoßen. 
Cascade, v. a ausſpritzen, ans: 
Cascans, kas‘kanz. (fr. #. [Gee 
flungs6.) der Brunnen der Minirer. 
Case, hase, (fr. caisse; fp. caxa s. 
A, das Furteral, Furrer, Behältniß, Gehäuſe, 
der Ueberzug; die Scheide, Hülle, Kapſel, 
Decke, Kappe; das Federrohr, die Feder: 
büchſe can einem Tinrenfafey; die Hülſe Gu 
SaHwarmern ; das Fach com Waarentager). 
2. dex Gufere Theil eines Gebsndes. Avdison. 
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ren). 4. + das feere, nod) nicht eingerichtete 
Gebaͤude. 5. das Paar. Snax. 

A case for knives, ein Meſſerbeſteck. 
A watch--, ein Uhrgehäuſe. A printer’s — 
dev Schriftfaften. A pillow-—, die Rifjen: 
ziehe, der Riffentiberjug. A hat-—, eine 
Hutſchachtel. A pistol-—, eine Piftolen: 
halfter. A — of bottles, der Flafdhenfellr. 
A rabbit in his —, ein unabgejogenes Raz 
ninchen. 

Case-knife, das große Küchenmeſſer. 
—-shot, [Milit.] die Kartaͤtſche, der Kar— 
tätſchenſchuß. --worm, die Raupe, die ſich 
einfpinnt, JoHNSON. 

Case, v. a. 1, ftecen, einfteden (in ein 
Gehaͤuſe, Futterah, in eine Scheide zc. thun; 
verfteden. 2, beſchlagen (ein Rad tc.). 3. 
liberjiehen, umgeben, bededen. 4, + abjie: 
hen, abjtreifen. Swak. 

Case, (lat. casus; fr. cas; ir. cas) s. 
1. der Fall, Umſtand. 2. der Zuſtand (des 
Kbrpers). 3. + der Zuſtand, die Lage, Stelle. 
4. Rechtsſpr.] der Rechtsfall. 5, Rechts⸗ 
fpr.] die Gache (oer Prozeß). 6, [Gramm.] 
der Fall, Kaſus. 

In case, im Fall, geſetzt. In — of need, 
ndthigenfalls, In the case of, in Setreff, 
was... betrifft. There is a lady in the —, 
eé betrifft ein Grauenjimmer mit. ’Tis all 
a —, es ift alles eins. I am in —to, id) bin 
im Gtande ju ic. To be in good — vd. to 
be in —, im gutem 3uftande fein G. Thie- 
ren u. | v. Menfdyen). Put the —, man 
fese den Fall. Action on the -, (Redhtsfpr. | 
eine Klage, bei welcher die gange Gace in 
dem Writ auseinandergefese ijt. 

Case, v. n. + den Fall ſehen; to — 
upon a matter, eine Gade vorausſetzen. 

Case-harden, kase’-lardn, v. a. 
haärten ( Gifen). Encye, 

Caseic, KA‘séik, (fat. caseus) adj. 
(GChem.] — acid, die Kifefaure. Ure. 

Casemate, kase‘mate, (fr. W.) s. 
Feſtungsb.] 1. die Kafematte, der Kano⸗ 
nen: oder Stiidfeller, Cuamerrs. 2, Der Mi⸗ 
nenbrunnen. 

Casement, kaze/ment, (if, easa- 
mento) s. [Medit.] 1. das Schbßchen Ceines 
Fenſters). 2. der Fenſterflügel. Encvo. 3. 
das Fenſterbeſchläge. 

Caseous, ka‘shis, (.) adj. käſicht. 

Cuasern, kas‘ern, (ft, caserne) s- die 
Kaſerne. Excvo. 

Cash, kash, (fr. caisse) s. [Handel] 
Raja, das baare Geld, die Kaffe, Baar: 
ſchaſt. 

[Handel] Balance in od. of cash, der 
Kaſſabeſtand. For —, fiir baares Geld, gegen 
baar Geld. In —, 1. einfaffirt, eingegangen. 
2. in Raffa. 3. baar, per Kaſſa, bezahlt. To 
be in —; bei Kaffe, bei Geld fein. Payment 
in —, die Vaarjahtung. Proceeds in’ —, det 
RKaffenertrag. To keep the —, die Raffa 
fiijren, When in —. nady Gingang. To 
put any one in —, an Ginen Sarfendungen 
madden, Ginen deen. To put in —, einfal: 
firen. Cashed, eingegaugen, in Raffa. To 
get cashed, Inkaſſo bejorgen. To pay in 
cash, baar bejahlen. Ready --, baares 
Geld. Running —, Geld im Umlaufe. To 





run out of — fic) ausgeben. 
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_ Cash-account, die Raffenrednung, 
das Kaſſenkonto. —-advance, der Bars 
vorſchuß; to come under a —, in Vorſchuß 
fommen. —-book, 1, das Kaſſenbuch, Kale 
ſabuch. 2. das Verkaufs⸗, Lifungsbuc). 3. das 
SKontantbud, —-business., RKontantge: 
ſchafte. —-keeper, der Kaſſirer, Kaſſier, 
Kaſſenführer. —-negociation, [Handel] 
die fontante Negociation. ~-note, die Uns 
weifung; pl. das Kaſſabrouillon. 

Cash, ». a. [Sandel] 1, fiir baares 
Geld auswedfeln, realifiren, ju Geld machen, 
in baares Geld umſetzen. 2, (mit baarem 
Gelde) einlijen. 3. einkaſſiren. Merc. Usace. 

Cash, v. a. + 1. entiaffen, abdanten, 
2. aufheben. [der Clephantentausbaum, 

Cashew-nut, kashid’- nit, s. 

Cashier, kasheéer’, (jr, caissier; fp. 
caxero) s. [Handel] der Rajjirer. 

Cashier, (fr. casser) v. a. 1. abs 
ſetzen, entlafjen, abdanfen, kaſſiren. 2. aufs 
heben, kaſſiren. Locke. 

Cashierer, kashéér‘ir, s. der Ab⸗ 
ſetzende, der, welder abdanft, entfest, Burke. 

Cashoo, kash’ds, s. das Kachu⸗ 
gummi, 

Casing, ki’sing, s. 1. [2Urcit.] die 
Berkleidung. 2 [Hydraul.] das Plackwerk. 
3. das Futteral, der Ueberzug, die Scheide; 
—-paper, das Pacpapier, 4. pl. der ges 
trodnete Kuhmiſt jum Feuern. 

Cask, kask, (arm. casquen, casged; 
fr. easque) s- 1. dev Helm. 2. die Tonne, 
das Fags. 

Cask, v. a. einfüllen (in ein Fap), 

Casket, kas‘kit, (dim. y. cask) ¢ 
1. das Schmuck- od. Juwelenkäſtchen. Suax. 
2, [Mar.] pl. die Beſchlagſeiſingen. 

Casket, v. a. in cin Kaͤſtchen vers 
ſchließen. Snax. 

Caspian, kas’péan, adj. [ Geogr.] 
kaſpiſch. — sea, das kaſpiſche Meer. 

Casque, kask, s. der Hel. Snax. 

Cass, kass, GAbkürz. v. Cassandra) 
s. Kaſſandra (Weibertaufname). 

Cass, kass, (ft. casser) v. a. + Faffiren. 

Cassada, kis'sida,) s. [Bvt.] die 

Cassavi, kis’sivé, ; Maniokſtaude. 

Cassate, kas’site, (fr. cusser) v. a. 
* Faffiren. Ray. 

Cassation, kassa‘shan, s. 1. die 
Kaffation, Auſhebung. 2 [Franfy.] Court 
of —, der Kaſſationsgerichtshof. 

Cassia, kash’shéa, s. [Bot] Per 
Kaſſienbaum. (das Grichasfrauc. 

Cassidony, kas‘siddné. 's. {*or.] 

Cassimer, kAs‘simér, (fp. caster) 
s. [Gnduftr.] der Kafimir. Exeye. 

Embossed cassimer, gepreßt-geſtreif⸗ 
ter Kaſimir. —-nankeen, der Köpernantin. 

Cassine, kas‘sine, s. (Bvt.) tie 
Kaffinenftaude, der Sridfeethee, Paraquaythee. 

Cassimo, kassé’nd, (it. Wy s. bas 
Kafino Cein Kartenfpiety. Toop. 

Cassiobury, kash’sh@dberré. f. 
Cassine. (Orunith.] der Kaſunar. 

Cassiowary, kash’shédwaré, 6. 

Cassock, kas'sik, (jp. easaca; fr. 
easaque) s. 1. der enge Leibrock, hauptſach⸗ 
lid) Der Geiftlichen. 2 der Goldarenmantet, 

Cassocked, kas‘sikt, adj. mit 





inem Leibrode od. Soldatenmantel bekleidet. 
wee , 
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Cassonade, kassindde’, (fr. W.) 
a. der Farinzucker. [siowary. 

Cassowary, kas‘sdwaré, f. Cas 

Cass-stave, kas‘stave, s. die Gap: 
daube. [die Hirtentaſche. 

Cass- weed, kas'weéd, s. Bot. 

Cast, kast, praet. u. pp. cast, (dan. 
Kuster; ari. cacz, pp. cagzet), v- 4 
1. § werfen. 2. abwerfen, ablegen, weglegen, 
wechſeln, vor ſich werfen Kleider). 3. (Mar. ] 
werfen (Anker). 4. werfen (Wiirfet 2c.). 5. 
werfen, ju Boden od. auf den Boden werfen 
Qvie beim Ringen). Sak. 6. wegwerfen 
Cals unnütz). 7. auéwerfen, von fid) geben 
(cinen Geruch etc.). 8, aufwerfen (Damme ꝛtc.). 
Y. hinwerfen, vorwerfen. 10. fallen laſſen, 
verſchütten. 11, ſtoßen, ſchieben, ſtürzen. 12. 
werfen, verſetzen Cin einen befondern Zu— 
fiand). 13. verwerfen, verurtheilen. DayDEN. 
14, niederwerfen, umwerfen, überwinden, be: 
ſiegen; einhoten, überholen, an Geſchwindig— 
teit übertreffen. 15. kaſſiren, abſetzen; ber⸗ 
ſtoßen. Suak. 16. den Ausſchlag geben, 
überwiegen, niederziehen (die Wage). 17. 
berechnen, ausrechnen. 18. erwägen, betrach⸗ 
ten. Minrox, 19, ausſinnen, durchdenken, 
entwerfen. TrmMpce. 20. (die Rollen) vertheiten 
vd. austheilen (unter Schauſpieler). ADDVISONs 
21, werfen, wenden, richten Wie Blicke). 22. 
gießen, abgiesen. 23. abreifien, grichnen; + 
geſtalten, modeln. Warrs. 24. + werfen 
(Lit Auf Etwas). 25 [WAitrol.] ftellen Cie 


Nativität). WG. befehen (den Harn eines 
Granten). 27. ftatt to — up, ſ. d. Skak. 
To cast candles, Lichter jiehen. To — 


into prison, ins Gefängniß werfen. To — 
a mist before one’s eyes, Ginem einen | 2 
blauen Dunft vormaden. To —a mist upon 
a thing, Gtwas verdunfein, To — seed, 
fien, To — one’s self-at one’s. feet, ſich 
Ginem ju Füßen werfen, To — a look be- 
hind, fig umſehen. To — a block. in 
one’s way, Ginem Etwas in den Weg wer- 
fen, A — design, ein vereitelter Blan. — 
clothes, alte Kteider. To - heat, Hige geben. 
To — lustre, gfinjen. To —.an ill smell, 
uͤbel riechen. To be — in a law suit, einen 
Prozeß verlieren. To — the horns (Waidm⸗ 
for.}, das Geweih abwerſen. To — the 
feathers, ſich mauſen. To — the skin, ſich 
hauten. To — one’s teeth, feine Zaͤhnue ver: 
lieren. To—an account, cine sii ent: 
werfen, auffesen. 

To cast about, umberweefett. 

To cast against, porwerfen (Ginem 
Gtwas). {Calg unnůtz 2c.). 

To cast aside, wegwerfen, veriverfen 

To cast away, L. wegwerfen. 2. ver: 
fhwenden, verthun, vergenden. Avpison. 3. 
verbannen (ie Gorgen 2c.). 4, To — one’s 
self away, fic) ind Berderben ſtürzen. 4. 
im pass.) verunglücken, verſchlagen werden, 
ſcheitern, Schiffbruch leiden. 

To cast back, 1. zurückwerfen. 2. + 
Cast back with age, yom Ulter geſchwächt, 
barniedergedriidt. 

To cast behind, 1. zurückwerfen, gu: 
ridtafjen. 2. Ginem juvorfommen, vor: 
fpringen. lcals unnütz ꝛc.. Sak. Locke. 

To cast by, 1. ablegen. .2. verwerfen 

Tocast down, 1. niederwerfen, 2 4 
aiederſchlagen iden Geiſt, die Wugen 2), 
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To cast forth, 1. auswerfen. R 
von fd) geben, verbreiten; to — beams, 
ſtrahlen. 

To cast in, into, 1. hineinwerfen. 
2. — in one’s mind 0d: with oue’s self. bei 
ſich überlegen. To — into a sleep. einſchlä— 
fern; to — any one’s dish or teeth, einiwen: 
den, Cinem entgegenhalten; to — a fever, 
Einem ein Fieber verurjadyen. 

To cast off, 1. abwerfen, ablegen; 
ausgiehen; fahren laſſen (die Federn 2.) ; 
u. t Etwas fahren laſſen, fic) einer Sache 
entledigen. 2. verwerfen. 3. entlaffen, ab- 
dunfen. 4 abweiſen. 5. verlaſſen. 6. hinter 
jich zurücklaſſen, überholen. 7. [Waidmipr. | 
loslaſſen (Hunde). 8, [ Mar.) losbinden. 

To cast out, 1, hinauswerfen, hinaus- 
ſtoßen, forthagen, wegſchicken. 2. ausſtoßen 
Worte). 3. austreiben en Teufel. 4. auv⸗ 
ſchießen (Waaren). 

To cast up, 1. aufwerfen (Damme). 
2. aufſchlagen (die Wugen). 3. auswerfen 
(urd Erbrechen). 4. von fich geben, auswer- 
fen (Gertide). 5. anſchlagen, aus: od, gu 
fammenrednen, addiren, fummiren, bered): 
nen, zaͤhlen. 6, durchrechnen, priifen Ceine 
Rechnung). 7. betrachten, überſchlagen, er⸗ 
wagen, überlegen. SHAK. 

To cast upon, on, 1, daraufwerfen; 
u. t Ginen ju Etwas bringen. 2. ſchieben 
Cauf,Ginen die Gehuldy. 3. berednen, an< 
ſchlagen. To cast one’s self on, fid) 
veriafjen auf, fic) wenden an... To.— 
great blame on ..., Ginen fehr tadeln. 

Cast, v. n. 1. (manchmal mit about) 
gut Etwas finuen, denfen. Bacon. BENTLEY. 
2. fid) gieBen od. ſchmelzen laſſen, fich forntere 
lagen (v. Metallen). 3. ſich werfen, frumm 
werden (oom Hoke 2c.). 4. [Wear.] abfatlen, 
abweiden. 5, ſich erbrecen. 

To cast about, fid) umwenden, 

Cast-away, adj, l. verworfen. 2. un: 
braudbar, unnütz. 3. werthlos. Raveien. 
4. durch Sturm verſchlagen, geſcheitert. — 
s. 1. Dev Auswurf; der BVerworfene, Ber: 
dammte; Das Berworfene. 2 die abſchlägige 
Unnwvort ; Abweiſung. 

Cast-iron, das Gufeifen. —-off, die 
abſchlägige Antwort, Abweiſung. —-steel, 
der Gußſtahl, geſchmolzene Stahl. 

Cast, s. 1. das Werfen, das Gewor— 
fone, der Wurf. 2. die Wurfsweite, About 
a stone’s —. beinahe einen Steimourf. 3, die 
Probe, das Stückchen. 4. die Bewegung, 
Ridtung (des Auges). 5. der Wurf (vou 
Würfeln). 6. die Form, Geftalt. 7. der äußere 
Anſchein; Anſtrich; Strid), die Nuance, Hin: 
neigung ju eines Farbe. 8. die Manier, 
Miene, das Wusjehen. 9. der Bau (der 
Berje ꝛc.). Pore. 10, | Falfu.] der Fug, 
eine Anzahl Falfen, die man fliegen (pr. 
Siwnzy. 11. der Gufs. 12. ein Fleines 
gegoſſenes Bild. Encye. 13. [ bei Gießern 
der Eingußtrichter. 14. der Schlag, die Gat: 
tung, Urt (von Leuten). 15. Hindoſtan) 
die Kajte (er Braminen ꝛc.). 16. der Streich, 
Kniff, Biff. MARTIN. 

3. This was a cast of Wood's politics. 
Swirt. 
7. .+.+.++ The native hue of resolution 
Is sicklied o’er with the pale cast 


‘CAS 


Cast of the eye, der Bid. 9 mea- 
suring —, dev Wurf (als Maß); ein zwei⸗ 
felhafter Wurf; + eine sweifelhafte, ungewiſſe 
Sache. First —, 1, der Anwurf. 2 + der 
UUnfaug, das erfte Auftreten. — of the color, 
das Feuer der Garbe. A — of green, | was 
ing Griine fallt. A whimsical — of piled 
ein wunderlicher Kopf. To be at the last 
cast, aufs Ueuferfte gebracht fein, ausge⸗ 
ipielt haben, To make a —, [Waidmfpr,] 
die Hunde auseinandertreiben. To have a— 
with one’s eye, fchielen, [vered from. 

Cast, (ſchott.) got over; reco- 

Cast, (jcvtt.) lot; fate. [rel. 

Cast out, (ſchott.) fall out; quar- 

Cast up, (ſchott.) appear; aud 
throw in one’s teeth; reproach 
with, ; Js die Kaſtaguette. 

Castanet, kis’ tanet, (fp. castafieta) 

Casiellan, kas‘téllane, kas‘téllan, 
(fp. W.) s. dev Kaſtellan, Surgvogt, Sehiops 
vogt. Kaſtellanei Burgvogtei. 

Castellany, kas’télldné, 8.) die 

Castellated, kas‘iélldtéd, adj, 
1. umbaut, eingefapt (vie ein Ziehbrunnenꝛc.). 
2. mit Thiirmen und Zinnen verfelen. ; 
Castellation, kastella’shin, 4. 
das Umwandeln eines Hauſes in ein feſtes 
Schloß. 

Caster, kas‘tir, s- 1, dev Werſer. 
2. dev Rechner, Berechner. 3, eine kleine 
Phiole, Kavaffine. 4. eine kleine Rolle, ein 
Rädchen Can den Füßen eines Bettes 2c.). - 
Castigate, kas‘tégate, (ith. gasts; 
lat. castigare) v. a, 1, züchtigen. 2. + des 
müthigen. Suaun. 
Castigation, kastégd’shun, «. 1. 
die Züchtigung, Beftrafung.. 2. die verfuchte 
Beſſerung. üchtiger. 
Castigator, kas‘ ‘tegatur , 4s. Det 
Castigatory, kas‘tégatiré, adj, 
sur Beſtraſung dienend, stichtigend. 
Castigatory, s. der Tauchſchemel. 
Castile-soap, kas‘tél-sdpe, 4. 

die ſpaniſche Geife (eine Art feiner Seifey. 
Castilian, kastil‘yan, s. 1. dev 
Kaſtilianer. 2. Gpottuame fiir : feige Memme. 
Suak. —, adj, kaſtiliſch. 

Castiliano-volgo, s. cine atrt 
ſpaniſcher gemeiner Sranntiwein, Swan. 
Casting-house, kas’ting-hoiise, 
s. die Schmelzhütte, Gieferei. 
Casting-net, kas’ting-nét, s. das 
Wurfnetz, Wurfgarn. 

Castings, kast‘ingz, s. pl. 1. [Falfn.) 
Die Falfenpille. 2. die Gufwaaren. ; 

Casting -vote, kas‘ting- yore. 

Casting-voice, kas‘ting- 3 
⸗. die entſcheidende Stimme; der Ausſchlag 
Castle, kas‘sl, (angelf.\castel; arm. 
gastell; fr. chateau) s. 1. das Galop, Ras 
tell, die Burg. 2% [Mar] das Rohe. 
3. [Schachip.] der Noche. 

Castle in the air, das Luftſchloß. 

Castle-builder, Einer der Luſt⸗ 
ſchlöͤſſer baut. —-building, das Bauen 
pon Luftſchlöſſern. —-crowned, mit einem 
Schloſſe, einer Burg bekränzt. —-gate, 
das Schloßthor. —-guard, [Feudatrecht] 
ein Nitterlehen oder Ritterdienft, vermbge 
deffer ein Lehensmann wabhrend einer unde 





of thought (ded Gedanfeus Bläſſe). Sak. 
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Castle- keeper, der Schloßvogt. 
ward, die Durghut, Abgabe fur Bewachung 
te, der Burg. lrochiren. 

Castle, v. 2. [Schachſp.] rochen, 
 Castled, kassid, adj. mit Thürmen, 

Schloͤſſern verſehen. — elephants, Thürme 
tragende Clephanten. 

Castlery, kass‘Iré, s. die Burgvogtei. 
Castlet, kass‘let, 8. dad Schlößchen. 
ene kast/ling, ⸗. die Früh⸗ 
geburt. Brown. 
Castor, kas‘tar, (gr. WD.) s. 1. der 

Biber. 2 der Kaftorhut. 3, das Kajtor: 

ſchmatz, Biberſchmalz. Ncunorsox. 

. Castor-nut, die Purgirnuß. —-oil, 

das Ricinusdl, — and Pollux, 1. [Aſtron.) die 

Zwillinge. 2, [Meteorol.} das Helenenfener. 

Castoreum, kasti‘réim, «. das 

Bibergeil. 

Castorin, kis'tirin, 2s, [(Chem.] 
Castorine, — das Ka⸗ 
ſtorin. [shim, ({at.) s. die Lagerkunſt. 
. Castrametation, kastraméd’- 
. Castrate, kas'trite, (lat. castrare) 
v. a. 1, verſchneiden, entmannen, kaſtriren; 
walladen (ein Pferd). 2 + faftriren, be: 
ſchneiden, verhunzen Cein Buch 2c.). 3. ver⸗ 
ftiimmein Cein Buch durch das Herausreifen 

von Biattern). 

; Castration, kastrA‘shan, s. 1. die 
Entmannung, das Verſchneiden, Walladen. 

2. die Beſchneidung; Verſtümmelung Ceines 

Buchs). 3. [Bot.] die Verſtümmelung. 

Castrato, kastri‘td, s. der Kaftrat. 
Castrel, kas’ tril, s. der Wannen- 
. Kestrel, kés’trel Scie (Urt Falfe). 
Castrensian, kastrén’ shan, (fat. 
adj, ju einem Lager gehirig. 
Casual, kazh‘ual, (lat. casus), adj. 
zufaäͤllig. - word, (Gran, ] das Nenmwvort. 
Casually, kazh‘dalld, adv. jufallig, 
aus Zufall. Zufãlligkeit. 
Casualness, kazh'‘ialnes, s. die 
Casualty, kaziiaie, s. 1, die 

Bufittigteit. 2. der Zufall, das Ungefibr. 

3. der Unglücksfall, einen unnatürlichen Tod 

perurfacende Sufall, der zufällige Todesfall, 

Tod, 4. [Scots law] die jufalligen Abgaben, 

Rebengebiihren, Enexc. 

Casuist, kazh‘hist, s. der Kaſuiſt. 
Casuist, v. 1 » Den SKajuisten fpieten. 
Casuistic, —* tik, ady. 
Casuistical, kachiis’:ékal, —* 
ſuiſtiſch. in⸗ 
Casuistry, kazh‘iistré, s. die Ka: 
Cat, kat, cir. cat; (appl. gato; potu. 
kot; ruff. kots; tiirf. keti; w. cath; corn, 
kath; arm. gaz od. kaz; baske catua; arab. 
kitta; fr. chat; dan. u. holl. kat; ſchw. 
katt; fat. catus; vulg. gr. katis, gatos; it. 
gatto; fp. u. portug. gato) s. 1 die Kage, 
der Kater, 2. © die Hure, 3, [| Norwegen) 
das Katſchiff, die Rabe. 4. [Mar.] der An⸗ 
ferhaten. 5, cin doppelter Dreifuß mit 6 Füſßen 
Cat of nine tails, lMar.)] eine Geifel 
mit neun Riemen od, Grrangen, der Will: 
fommen. — in the pau, der Uusreifer, 

Uebertaufer. To tutm — in the pan, tiber: 

laufen, umſatteln. — in a bottle, ehe- 

mals cin Gpiet in einigen Theilen Eng: 
lands. Suak. 


von Art. To reprobate ali ~s for witches, 
alle Gelehrte fiir Serenmeifter hatten, To 
make any one a —’s paw, Ginen ju Etwas 
Unaugenehuen, Gefaͤhrlichem gebrauchen. 
Cat-amount od. cat-a-mountain, 
die Pantherfage. —-bloek, {Mar.] der 
Katzblock. Man. Dicr. —- call, 1. die Schrei⸗ 
pfeife Cin Theatern), 2 die Lockpfeife. —’s- 
eye, (Mineralg.] das Kagenauge. —- eyed, 
fagendugig, —-fall, [Mar.] der Läufer 
des Unferhafens. Mar. Dicr. —-fish, der 
Katzenfiſch. —’s-foot, [Bot.] der Katzen⸗ 
fuß, Erdepheu. —gut, L. die Darmſaite. 
2. IInduſtr.) das Marty (Zeug). —- gut- 
scraper, der Dierjiedler, --harpinugs, 
[Mar.] die SGwigtingen der Puttingraue. 
Mar. Dicr. —-head, 1, dev Kagenfopf. 
2, [Mineralg.] der Kagenftein; ecijenartige 
Knoten in Mineralien. 3. [Mar.] der 
Krahnbalken. —’s-head, eine Art eps 
fel. —-holes, [Mar.] die Katlöcher. —’s- 
hole, das Ragentod, —-hook, [Mar.] 
der Katzhaken. —-like, fagenartig, katzen⸗ 
haft. Suak. —-mint, [Bvt.] die Kagens 
nuinge, —’s-paw, 1. [Mar.] die {abs 
bere Kühle, od. der Heine Wind. 2. [Mar.] 
die Kagenpfote. 3, 4 der Betrogene, der fic) 
von einem Andern gu etwas Gefährlichem 
brauden (apt, —-pipe, f. —- call. —- 
rope, ſ. —-falk —-salt, eine Art ſchön 
getirntes Salz. — silver, [Mineralg.] 
das Kagenfilber, —-tail, 1. der Kagen- 
ſchwanz. 2, Bot.] eine Art Schilfrohr. 
das Kätzchen (an Pflanzem). 
Catabaptist, kitavap’tist, (gr. 6. 
der Gegner der Taufe, Katabaptiſt. 
Catacaustic, katakaws’tik, (gr. 
adj. (Geom. u. Phyſ. katgtauſtiſch Cinie). 
Catachresis, katakreé’sis, @r. W.) 
$s. [Nhet.] die Katachreſe. Smirn. 
Catachrestic, katakrds‘tik, 2 
- Catachrestical, katakrés‘tékal,§ 
adj. [Rhet.] geywungen, 
Cataclysim, kat‘akiizm, Gr.) 4 + 
die Wafferflurh , Sündfluth. Haui. 
Catacomb, kat‘akim, (gr.) s. die 
Katafombe, Todrengruft, Eneve. 
Catacoustics, katakdis’tiks, gr.) 
s pl. IPhyſ. J die Katakuſtik, Widerſchalls⸗ 
lehre. Encyc. 
Catadioptric, katddtop‘trik vd. 
Catadioptrical, katadiop’trékal, 
(gr.) adj. IPhyſ. J tatadioptriſch. 
Catadioptrics, katadidp’triks, s, 
pl. (PHvf.] die Katadivptrif. Waſſerfall. 
Catadupe, kat‘adipe, (gr) ⸗. +} der 
Catagmatic, katagmat‘ik, (gr. 
adj. [Med.] beinbruchheilend. Coxe. 
Catagraph, kat’agraf » (gt. & 
[Mal] der Umriß, die Skizze. 
Cataian, kata/yan, s. dev buͤbiſche 
Chinese, Pfififus, ſchnellſingerige Died. Suak. 
Catalectic, katalek’tik, (gt.) adj. 
Poer.katalektiſch, unvollzählig. 
Catalepsis, katalep‘ 7 ( gr.) s- 
Catalepsy, kat‘alepsé,§_ | Med.) 
die Starrſucht. lleptiſch ſtarrſüchtig. 
Cataleptic, katalep’ uk, ad. Fatas 
Catalogize, kat aidjlee, ve. a + 
in einen Katalog eintragen. 








Catalogue, kat‘alog (gr) 8 det 


atalogue, v. a. verzeichnen, ka⸗ 
Catamenial, katamé'néal, (gr. 
adj. zur monatlichen Reinigung gehbrig. 
Catamite, kat‘amite, cat.) s. der 
zur Unzucht gehaltene Knabe. 
Catapasm, kat/apizm, (gr) s. 
[Med.] das Streuputver. 


Catapelt, kar‘apéit, (gt ⸗. die 
Catapult, kat‘apilt,§ Katapuite, 
Wurfmaſchine. Mitrorp. 


Catapelitic, katapél‘tix, adj. 1. zur 
Katapulte gehörig. 2. als s. bie Katapulte. 
Cataphonics, katafon‘iks, (gr.) 
s. pl. [Phyf.} die Lehre von dem gurticts 
geworfenen Schalle. 
Cataphract, kit/afrakt, (gr. ». 
1, die villige Riiftung. Encve. 2. vin Reis 
ter in feiner villigen Riiftung. Mitton. 
Cataplasm, kat‘aplizm, (gr.) $. 
[Med.] der Umſchlag 
Cataract, kat‘arakt, gr.) a. 1, der 
Große) Wafferfall. 2 [Hyde.] das Fallgars 
ter. 3. [Med.] der Staar am Auge. 
1 The tremendous cataracts of Ame- 
rica thundering in their solitudes, 
W. Irvine, 
Catarrh, kitar’, (gr) a. [Med.] 
der RKatarrh; Flug, Daupefiug. 
Catarrhal, katae’ ‘rail, adj. 
Catarrhous, katar‘ris, [Med.] 
katarrhaliſch — fever, dads Flußfieber. 
Catasterism, katas‘térizm, (gr. 


3.Je. das Sternbild, die Verſetzung unter: die 


Sterne. 
Catastrophe, — Gr.) 
Catastrophy, - die Kata⸗ 


ftrophe, End⸗, Schluß⸗ ‘sheets, 
Cutwidelung (einer Tragbdie). 2+d08 ſchrech⸗ 
liche traurige Ende, die Kataftrophe. 
Catch, katsh, praet. 1. psp. catched 
u. caught (jpan. coger; gr, chao). ». a. 
1, faugen, auffangen, ergreifen (Semanden). 
2. fangen, faffen, pacen (twas). 3. fangen, 
(mit Worten). 4. fangen (Feuer). 5. auiz 
fangen (eine Rraufheit). 6. einnehmen, 
gewinnen, feffefn (Sentand). 7. erwifden, 
ertappen, tiberfatlen, 8. erhaſchen, erwiſchen 
(Etwas). 9 auffangen Cetwas Boriiver: 
gehendes, den Wind. 
9. . » + The swelling sails no more 
Catch the soft airs and wanton in 
the sky. TremBu.t. 
To catch cold, fic) erkälten. To—one’s 
death, fid) den Tod zuziehen. To — a fall, 
einen Fall thun. To — hold of..., Etwas 
ergreifen, fafjen, fic) anhatten an... To — 
any one in a lie, Ginen auf einer Lüge ers 
tappen.. To—a scent, [ Waidmypr.] wir: 
tern. To— the truth, die Wahrheit entdecken. 
To —at, l. nad) Etwas greifen, haſchen; 
to — with one’s claws, fic) anflammern (am, 
2. £ a) zu ertappen, ju tangen ſuchen; by 
wortiber Einem Etwas anzuhaben fuchen ; 
¢) trachten (nad)... To — up, auffangen. 
Catch, ov. n. 1. anjtedend fein. 
Kranfheiten), 2. gveifen (von Hafen). 
Catch, s. 1. der Fang; das Fangen. 
2. det Griff, Haken; Thürhakenz Klinkhaken; 
Schließhaken. 3, die Lauer. 4 eine plöhlich 
ergriffene gute Gelegenheit; der benutzte Unt 
ſtand. 5. Der Gewinn, Bortheil. Suan 
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6. der Furze Zwiſchenraum. 7. ein fleiner 
Theil, das Stückchen. 8. die (geringe) An⸗ 
ftedung. 9. dev leichte Eindrud. 10. der 
Anflug, plötzliche Eintall. 11. [Muy] das 
Folgelied, der Kanon, SuaK.; die Fuge. 
12. [Falkn.] der Vorlaß. 13. eine Wet kleine 
Jacht. 14. dee Kugelfang (Spielzeug der 
" Pinder). 15. der Sperrkegel (des Rades). 

By catches, wechſelsweiſe, abgefest. 
To live upon the catch, von Beute, vom 
Schmarotzen leben. 

Catch-bit, der Schmarotzer. —-fart, 
der Nachtreter. —-Fly, [Got.] dev Fliegen- 
ſchnäpper. --land, eine Art Pfarrgiiter. 
—-penny, etwas Werthlofes , die ſchlechte 
Flugſchrift. — poll, der Häſcher. --word, 
[Typogr.] der Kuſtos, Folgezeiger. 

Catchable, katsh‘abi, adj. fangbar. 

Catcher, katsh‘ir, s. 1. der Fänger. 
2. det Häſcher. 3. der Fifchhamen.  [Darlehen. 

Cateher-bargain, das wucheriſche 

Catsup, Us: cite Brive 

Catchup, Kitsh’ap, § aus eingeſal— 
zenen Erdſchwämmen. 

Cate ſ. Cates. 

Catechetical, kitékét/éka, gr.) 
aij, katechetiſch. — adv. Catechet'i- 
cally, katechetiſch. 

Catechise, kat‘ékize, (gr. v. a. 
1, katechiſiren. 2. befragen Ciber). 

Catechiser, kai/ékizir, Qs. der 

Catechist, kat‘ékist, Katechet, 
Kinderlehrer. [Katechismus. 

Catechism, kit ékiam. (r.) s. der 

Catechistic, katékis‘tik, 

Catechistical, katékis‘tékal, § 
adj: katechetiſch; in Katechismusform. 

Catecha, kat‘étsha, s. das Kachu⸗ 
gummi, die japaniſche Erde. 

Catechumen, kittki'mén, s. der 
Katechumen. [ékal, adj. katechumeniſch. 

Catechumenical, katékimén’- 

Catechumenist, katéki‘ménist, 
s. dev Katechumen. 

Categorical, kitégér/ékal, adj. 
fatequrifdy, beftimmt, entſcheidend. — adv. 
Categor‘ically, kategoriſch. 

Category, kat'égéré, (gr. s. [Log.) 
Die Kategorie, das Begriffsfach; die Kaffe. 

Catenarian,katéna’‘rédn,) adj. fet: 

Catenary, kat‘énaré, ſtenartig. 

Catenate , kit/énate, (lat. catena; 
fanefr. ketta) v. a. fetten; verfetten. 

Catenation, katéna’shin, s. das 
Gerferren, die Berfettung. 

Catenulate, kat‘énulite, adj. aus 
Kettchene, Heinen Gleichen od. Gelenfen 
beſtehend. 

Cater, katür, Cit. cattare; norm. 
neat) vw. wn Lebensmittel anſchaffen; (for) 
berproviantiven, mit Mundvorrath verforgen. 

Cater, Qs. der Einkäu⸗ 

Caterer, ka‘tirdr, § fer, Broviant: 
micifter, Lieferant. [Karten u. Wiirfem. 

Cater, (fr. quatre) s. die Bier anf 

Cater-cousin, G. ft. quatre cou- 
sins, Verwandte im vierfen Gliede), 1. der 
weitlaͤufige Better. Suax. 2. der Schmarotzer. 

Cateran, (jdjott.) kearn; High- 
land or Irish irregular soldier; 
free-booter.  [géberinn, Ginfauferinn, 

Cateress, ki‘tirrés, 5s. die Wns: 
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Caterpillar, k4t‘tirpinir,; Efr. 
chatte pelue?) s. 1. [G@ntom.] die Raupe. 
2. der Raupenklee. [Naupentddter. 

Caterpillar-eater, [@ntom.] der 

Caterwaal, kat‘tirwiwl, v. 1. 
1. miauen. 2. + ſchreien, kreiſchen. 

Caterwaul, 

Caterwauling,kat‘tirwiwiing,§ 
s. 1. dads Katzengeſchrei. 2.4 das Geſchrei, die 
Kagenmufé, Proviant aufbewahret wird. 

Catery, kA‘tiré, s. dev Ort, wo 

Cates, kates, s. pl. die Lebensmittel, 
(befund.) Lecerbifjen. 

Catharists , kath‘arists, (gr. s. pl. 
[Kirdg.] die Reinen, Katharen. 

Cathartic, kathar’tik, 

Cathartical, venetian) adj. 
[Med.] reinigend, abfiihvend. lrungsmittel. 

Cathartic, s. [Med.] das Abfüh— 

Catharticalmess, kathar’tékal- 
nés, s. die abführende Eigenſchaft. 

Cathedral, kathé/dral, (gr.) s. die 
Domfirche , Kathedralkirche, Stiftskirche, 
Haupttirdye. 

Cathedral, adj. 1. ju einer Dom: 
firdye gelovig. 2. biſchöflich. 3. den Chor: 
gängen einer Domkirche ähnlich. Pore. 

Cathedrated, kath‘édratéd, adj. 
die Gewalt, das Anſehen des Lehrſtuhls, 
Lehramts betreffend. 

Catheter, kathétir (gr. W.) s. 
[Ghir.] der Katheter, die Harnjonde. 

Cathetus, kath‘étis, qr. W.) 6. 
1. Archit.] die fenfredte Durchſchnittslinie. 
2. [Opt.] — of incidence, der fenfred)t ein: 
fallende Strahl. — of reflection, dev fent: 
recht zurückprallende Strahl. 3. [Gevom.] die 
Kathete, ſenkrechte Linie. 4. [Perfp.] — of 
the eye, der Wugenperpendifel. 

Catholic, kath’dtix, Gr. adj. 1. 
katholiſch, allgemein. 2. katholiſch, rechtglaͤu⸗ 
big. 3. freiſinnig. A — man, ein freiſinni⸗ 
ger Mann. — principles, freifinnige Grund: 
fage. 

Catholic, s. der Katholik. 

Catholicism, kaith‘dlésizm, s. der 
Katholizism. 2 die Freiſinnigkeit. Grr. 

Catheolicize, kath‘diésize, v. n. 
+ ein Katholik werden. 

Catholicness, kith’diiknés, s. 
die Allgemeinheit. BREVINT. 

Catholicon, kathé/ékdn, Gr. ». 
das Univerfalmittel. 

Catilinism, kat‘llénizm, (, Ca- 
tilina) s. die katilinariſchen Umtriebe, Ver: 
ſchworungsplane. 

Cathkin, kat kin, s. [(Got.] das Rig: 
den, Lammerden, Moos an Pflanzen. 

Catling, kit‘ling, s. 1. [Chir.] das 
Sergliederungsmeffer. 2. [Got.] das Movs 
an Wallnußbäumen. 3. die Darmſaite. 

Cat-log, (fiir Catalogue) s. das 


Cgr.) 


Bůcherverzeichniß. Snak. 
Catopter, katp'tir, Nar) 6. 
Catoptron, katép'tron, § das Spie⸗ 


gelfervrohr. 

Catoptric, kitép’trik, ? adj. 

Catoptrical, katép’trékal,([ Opt.) 
katoptriſch. 

Catoptrics, kütöpſtriks, s. pl. 
[Opr.] die Katoptrik, Spiegellehre. 





Catoptromancy , — katép‘tré- 


als Kraftſuppe zurichten. 
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mans, (gr.) s. die Spiegetwatefageret, | 

Catsup, ſ. Catchup. ; 

Cattle, kat‘tl, (norm. catal, chastel, 
chatters; arm. chetal) s. sing. u. pl. 1, das 
Biel, zahme Bieh. Black — nas große Bieh. 
2. t das Bie (Menſchen ss Sax. 

Caucus, kiw’kis, s. [Mordam.] 
die Serfammiung freier Bürger, um ſich über 
die Wahl von Kandidaten ze. gu vereinigen. 

Caudal, kiwa’al, w, fat.) adj. yu 
einem Schwanze gehbrig, Schwanz 

Caudate, kaw ‘date, dat.) adj, 

Caudated, küwdatêd, dgeſchwaͤnzt. 

Caudex, kaw‘deks, (lat. %.), pl 
caudexes, s. [Sot.] der Gtod, Strunk. 

Caudle, kiw‘dl, (fr, chaudeau) e. 
die Kraftſuppe, der Würz⸗ Gluͤhtrank. 

Caudle, v. a. eine Kraftſuppe oder 
SHAK. 

Caudron, (ſhott.) a caldron. 

Cauf, kawf, s. dev Fiſchkaſten. 

Cauf-ward, (ſchott) place 
where calves are kept in the field. 

Caulf, (ſchott.) chaff. [Catch. 

Caught, kiwt, praet. u p. p. von 

Cauk, kawk, s. dev Flußſpath, 

Cawk, § Giasipath. 

Cauky, kiw‘ke, adj. wie Flußſpath, 
jum Flußſpath gehbrig. 

Caul, kaw, (at. caula) s. 1. [nat] 
die Netzhaut. 2. [Anat.] das Schafhäutchen. 
3. Das Neh. 4. das Haarnes; Hintertheit 
am Ropfruge. 

Caulld, (ſchott.) cold. 

Cauldrife , (ſchott.) chilly, sus 
ceptible of cold. 

Caulescent, kiwlés’sént, adj. 
[Got.] ſtängeltragend, ftielfragend. Marry, 

Cauliferous, kawilif’féris gr 
adj. (Sot.] fidngelfreibend. 

Cauliflower, kéiéfldiir, @v, 
cawl; holl. kool) s. [Svt.] der Blumenkohl. 

Cauliform, kôl“lètörin, (at. adj. 
[Got.] ftangelartig. ; 

Cauline, k6l'line, adj. Bot. ) Stine 
gel. . — leaf, das Stingelblatt, Stamm⸗ 
blatt. — peduncle, der Staͤngelblumenſtiel. 

Caulk, ſ. Calk. 

Cauponate, kAw‘pindte, cat.) 
v. n. + Gaſtwirthſchaft treiben. 

Cauponise, kiw’pinize, v. a. + 
Wein vder Lebensmittel verFaufen. 

Causable, kiw‘zabl, adj. bewirt: 
bar, ausführbar. * Asn. 

Caasal, kaw’zal, adj. urſachlich. — 
s. [Gramm.] das urſächliche Wore. 

Causality, kiwzal‘été, s. die irs 
ſächtichkeit, Kauſalität; wirfende Urſache. 

Causally, kaw‘zallé. adv. urſaächlich. 

Causalty, kaw’zalre, s. [WMin.] die 
leidjteren, erdigen Theile des Erzes, die beim 
Waſchen abfatlen. Verurſachung. 

Causation, kiwzd‘shin, s. die 

Causative, kaw‘zativ, adj. 1. 
[Gramm.] urſächlich, begriindend. 2. eine 
Urfache oder einen Grund augsdriicend. 

Causator, kiwzA‘tir, s. der Urhes 
ber, Verurjacher einer Wirfung. 

Cause, kiwz, (fat. causa; arm. cans, 
cos) s. 1. [Rechtsipr.] die Sache, der Rechts⸗ 
handel, Prozeß. 2 die Urfache, der Grund 





3. die Sache, Ungelegenheit. 


Fate. far, fall. fat. Mé, mét, Fine. fin. Nd, méve, nér, gét, dil, cldiid. 
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Without cause, ohne guten Grund. 
For this —, deshalb. From another ~, außer⸗ 
dent, überdieß. To give — of suspicion, Ger: 
bacht erregen. To stand for a good —, ſich 
einer quten Gade annehmen. 

Cause, v. a. 1. verurſachen, veran: 
laſſen; machen (Kummer r.>; to — sleep, 
einſchlãfern. 2. laſſen. To —to write, ſchrei⸗ 
ben laſſen. To —a gate to be newly painted, 
eit Thor new anftreiden laffen. 

Causeless, kiwz‘lés, adj. 1. feine 
duferetrfache habend. Brackmore. 2. grund: 
les, unbegriindet. — adv. Cause‘lessly, 
ohne Grund. 

Causelessness, kiwz‘lésnés, s. 
ter Suftand, da Etwas feine dufere Urfade 
het: die Grundiofigeeit. 

Causer, kiw‘zir, s. 1. der Urheber. 
2. die wirfende Urfade. 

Causeway, kiwz'wA,) (orm. 

Causey, kiw‘z2, § calsay ; fr. 
chaussée) s. die Chaufjee, Kunſtſtraße, der 
Dammweg, Hochweg. 

Causidical, kiwsia' kai, fat.) 
adj. zu einem Sachwalter, Advokaten gehbrig. 

Caustic, kiws‘tik, gt.) adj. 

Caustical, kAwstékal , §(Ghem. u. 
Med.) Agend, beißend, brennend, kauſtiſch. 

Caustic curve, [Geom.] die Brennlinie. 

Caustic, s. das Aetzmittel. Lunar 
caustic, der Hiflenftein. [die Aetzkraft. 

Causticity, kAwstis‘sé:é, s [Chem.] 

Cautel, kiw‘tél, dat) #. + 1. die 
Behutfamecit. 2. die Lift, der Betrug. 

Cautelous, kiw‘téis, adj. 1. 
vorſichtig. 2. veridmist, hinterliftig. — ade. 
Cau‘telously, vorfidtig; verſchmitzt. 

Cautelousness, kiw'télisues, 
s. die Behutſamkeit, Vorſicht; Hinterlift. 

Cauterism, kiw‘tiriem, ¢. die 
Auflequng eines Aehmittels. 

Cauterization, kAwtdrrézd’shan, 
s. [Ghir.} das Grennen, Aesen. 

Cauterize, kiw’tirize, Gr. v. a. 
frennen, agen. Cauterizing iron, das 
Brenneiſen. 

Cautery, kiw’tiré, s. 1. das Aetzen, 
Brennen. 2. das Wess: oder Brennmittel. 
Actual — das Brennen mit glühendem Gi: 
fen, Brennmittel, Srenneifen. Potential —, 
das Aetzen mit dem Aethſteine, der UWeHftein. 

Caution, kAw’shiin, (fat. s. 1. die 
Borſicht, Behutſamkeit. 2. die Bürgſchaft, 
Kaution. 3. die Warnung. 4. pl. die Si⸗ 
cherbeits maßregein. 

Caution, v. a. warnen (against, vor). 

Cautionary, kiw’shinaré, adj. 
1. warnend. 2. biirgend, als Pfand dienend. 

Cautioner, kiw’shinir, 2. (Scots 
law] die Perfon, welche fiir eine andere ir 
Erfüllung einer Berbindlichkeit verpflichtet 
iſt; der Biirge. Encye. 

Cautionry, kiw‘shiare, s. [Scots 
law] die Bürgſchaft, Verbiirgung. Encye. 

Cautious, kiw‘shis, adj. behut⸗ 
fam, vorfichtiq; to be — about..., vorfich- 
tiq au Werfe gehen bet... — adv. Cau’- 
tiously, behutſam ic. 

Cautiousness, kiw’shisnés, s. 
die Vehutiamfeit, Vorſicht. 

Cavalcade, kav‘ikdde, (fr. W.) 
a. der Aufzug ju Pferde. 
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Cavalero, (jpan.) s. 1. Spottname 
fiir : ein Richter aus wahrem adeligem Gebtiit. 
2. Der leithte, muntere, fpfendide Mensa. 

Cavalier, kavaléér’, (fr. W.) 8. 1. 
der Reiter. 2 der Ritter. 3. der Kavalier. 
4. pl. der Name der Partei des Kinigs 
Karl 1. 5. [Feftungs6.] die Kage. 6. Reitk.) 
ein guter Reiter. 

Cavalier, adj. 1. kavaliermaͤßig, 
ritternrapig, brav, edel, bieder. 2. ſtolz, herriſch. 
3. frei; ungejwungen.— adv. Cavatier'ly, 
herriſch. 

Cavalierness, kavaléér‘nés, s. 
der Stolz, Das anmafende Wefen. 

Cavalry, kav‘airé (fr. cavalerie) s. 
die Reiteret, Kavatlerie. laushoͤhlen. 

Cavate, ka‘vate, (lat. eavare) v. a. 

Cavatina, kavaténa, (it. W.) s. 
[Muſ.] die Kavatine. 

Cavation, kavA‘stvin, )s. [Urdit.] 

Cavazion, kiva‘zhin, § die Aus: 
höhlung, Das Ausgraben (eines Keiters). 

Cave, kave, (fr. cave; arm. caff, cau; 
w. ogov; lat. cavea) s. 1. di. Hoͤhle. 2.1! 
die Gruft. 

Cave, v. a. aushdjien. Spenser. 

Cave, v. n. in einer Hbͤhle wohnen. 

To cave in, einfinfen. 

Caveat, ka‘ véat, (lat.) 4. 1. [Rechts 
(pr.] der gerichtliche Einſpruch, die Einwen—⸗ 
Dung, der Beſchlag. 2 die Warnung, Erin⸗ 
nerung. Beſchlag legen. 

To enter a caveat, Ginjprud) shun, 

Caveat, v. «. [Nordam.] Einſpruch 
thun, Crancn’s Rep. (das Ausweichen. 

Caveating, kA‘védting, s. [Fechtt.) 

Caveator, kA‘védrir, s. Nordam.) 
die Perſon, welche Einſpruch thut. 

Cavern, kav‘irn, dat.) s. die Hoͤhle. 


‘averned, kav‘irad, adj. 1. vot: 
ler Hohien oder Schlünde. 2. in einer Hoyle 
wohnend. Pore. {nal adj. voll Höhlen. 
Cavernous, kav‘drmis, (Cav‘er- 
Cavernuloas, kavirn’ilas, adj. 
voll Fleiner Hbhlen (v Metallen). Brack. 
Cavers, kav’irz, s. pl. die Diebe 
(der Erze tc. in Bergwerfen). 
Cavesson, kav‘éssin, 2 (fr. %.) 
Cavezon, kav‘ézin, §s. [Reiff] 
der Kappzaum. 
Cavey, (ſhott.) hen-coop; aud a 
partan or common sea-crab. 
Cavetto, kavét’td, qw. if, eavo) e. 
[Urchit.] die Hohlkehle. 
Cavinr, kavéér’, (arab. gabiar; fp. 
cabial; it. caviale) s. Der Kaviar. 
Cavil, kav‘, (at. cavillari) v. n. 
1, kritteln; (at) befrittein, ſpitzfindig tadetn. 
2, Spisfindigfeiten oorbringen. 
Cavil, v. a. + bekrittein. Mitton. 
Cavil, 4. die Spisfindigfeit, der 
Sophigm. —_[fpisfindige Tadeln, Streiten. 


Cavilation, kavild’shin, s. pas 


Caviler, kav‘vilir, s. der Sophiſt, 
Wortklauber. Appisom. 
Cavilingly , k4v‘vilinglé, adv. 
fvigfindig, krittelnd, bekrittelnd. 
Cavilous, kAv‘villas, adj. ſpitzfin⸗ 
dig, verfänglich, ſophiſtiſch. Aviurre. — 
adv, Caviilously, ſpitzfindig rc. 
Cavilousness, kav‘villisnés, s. 





das fpigfindige, verfangliche Weſen. 
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Cavin, kiv‘vin, (fr. W.) s. [Milit.] 
der Hohhweg, Graben. , 

Cavity, haved, cat.) s. die Hbh⸗ 
tung, Höhle, Kluft. 

Caw, kaw, v. n. krächzen. 

Cayman, ka’min, s. [3oof.] der 
RKaiman. 

Cayenne, ki’yén, s. 1, [Geogr.] 
die Inſel Kahenne. 2 der Kayennepferfer. 

Cazic, kizéek’,) 

Cease, sése, (fr. cesser; (af, cesso) 
von. 1. aufhören; nachlaſſen. 2. (from) abs 
faffen (von), Etwas einfteflen. 3, ſ fehlen, 
mangeln. 4, fterben. [2. hindern. SHax. 

Cease, v. a. 1. enoigen, vinftefien. 

1, Cease this impious rage. | Minton. 

Cease, s. + das Aufhdren; Sterben, 
Verſcheiden. Snan. 

Ceaseless, sése‘lés, adj. unaufhdre 
lid), endlos. — adv. Ce‘aselessly, uns 
aufhoͤrlich. [Bechine. ſ. Zechin, 

Cecchin, tshékéén’, s. [Mriingw.] die 

Cecile, sésii, * 

Cecily, sés'éé, } +. Eãeilie. 

Cecity , sésdté, sés’été, (lat. eae- 
citas) s. die Blindheit. 

Cecutiency, séki‘snéénsd, (tat. 
s. die Bloͤdſichtigkeit. 

Cedar, sé‘dir, Mebr. cadar, dunkel 
fein; gt. kedros) s. die Geder. 

Cedar-like, cederartig. B. Jonson, 

Cedarn, sédirn, adj. cedern. 

Cede, séde, (iat. cedere) v. a. uͤber⸗ 
geben, überlaſſen, abtreten. — v. n. nachges 
ben, weichen. [weifer, Cedent. 

Ceder, sé dir, der Ubtreter, Uns 

Cedrat, sé‘dcat, s. der Cedra, Ceds 
rabaum, Sifameitronenbaum. 

Cedrine, sé‘drin, adj. cedern, von 
oder aus Cedernholz. 

Cedry, sédré, adj. die Farbe oder 
die Eigenſchaften des Cedernholzes habend, 

Ceduous, séd‘jiis, adj. faltoar. 

Ceil, séle, (lat. coelum) v. a. taͤfeln. 

Ceiling, sé‘ling, s. 1. die Téfetung; 
das Lafetwerf, die getäfelte Decke. 2. [Mar.] 
der Weger. 

Celandine, séindine, (gr. cheli- 
donion) s. [Sot.] die Schwaibenwurz, das 
Schellkraut. 

Celature, séiatshire, Cat.) s. 1. 
die Kunſtſtecherei, BVildgraberfunjt. 2. die 
geſtochene, eingegrabene Arbeit. 

Celebrate, sél’lébrate, v. a. 1. 
feiern (ein Feſt). 2. feiern, feierlich erheben, 
preifen, verherrlidjen (Semanden, eine That. 

Celebration, séiébrd‘shin, s. 1. 
die Geier. 2. die feierlidhe Erhebung, Bere 
herrlichung; der Preis. (Feiernde. 

Celebrator, séiébratir, s. der 

Celebrious, séié‘bréis, adj. + 
beriiymt. —adv. Cele’briously, berühmt. 

Celebriousness, séié‘préusnés, 
s. + die Beruͤhmtheit. 

Celebrity, seleb brétè, ⸗. 1. die 
Berühmtheit, der Ruf, Ruhm. 2 die Geter. 

Celeri, 2 séiérré (fr. céléri) s. der 

Celery, : Sefleri. 

Celeriac, séié/réak, s- der Knolls 
felleri. (Schuelligkeit, Geſchwindigkeit. 

Celerity, seleriée cat.) 4. die 


Fate, firs fall, fat, MQ, mét. 
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Celestial, s2iés‘tshal, (fat. coelestis) 
adj. 1, himmliſch, Himmels ... 2, + himmliſch 
(fbn ꝛc.). —adv. Celes‘tially, himmliſch. 

Celestial, s. dev Himmelsbürger. 

Celestify, sélest’éfi, v. a, + himin: 
life) machen (Ctwas), 

Celestin, sél’estin, s. [Mineralg.] 

patra yt Gtrontian. 

Celestins,  sel’éstinz , pl. 
[Minchsth.] die Cbleſtiner. 

Celiac, sé/léak, (g. koilia), adj. gum 
unterleibe gehbrig. ‘ 

Celibacy, sél’tbasé, sélib‘asé (lat. 
coelebs) s. Die Eheloſigkeit. 

Celibate, sẽl'ébat, s. das Cilibat 
(der Fath. Geiſtlichen). 

Cell, séll, (fat. cella; ir, ceall; w. 
cell) s- 1, die Bienenjelle. 2 die Belle (ei: 
nes Kloſters). 3. das Lod) (eines KerFers). 
4, die Hütte. Prior. 5. [Ynat.] die Zelle. 
6. [Bot.] die Selle, das Sad. 7. [Lypogr.] 
das Fach. 8. ein Heines Kloſter Cuavucer. 

Cellar, sél/lir ({at. cellarium) s. 
der Keller. —-rent, der Kellerjins, 

Cellarage, séi‘luridje, s. 1. das 
Kellergeſchoß, der vd. die Keller, die RKellerei. 
2. dev Kellerjins, das Kellers, Lagergeld, der 
Bodenſchatz. Flaſchenkeller. 

Cellaret, sél’ hirét. s. [Dertl.] der 

Cellarist, sel’ Iris s. der Kel: 

Cellarer, sél‘lirir, ; lermeijter 
(eines Kloſters). 

Celliferous, sélliféris, (1) adi. 
[Wiſſenſch.] Sellen hervorbringend od. haz 
bend, Selfen.. 

Cellular, sel’lular, adj. (Got. u. 
Rrat.] jellicht, jellenformig. Encyc. 

Celluliferous, séllilif éris, adje 
Selden hervorbringend pd. habend. 

Celsitude, sel‘sétide, lat.) s- die 
Erhab enheit. 

Celt, sélt, s. der Gelte. 

Celtic, sél’tik, Gv. celt; das elt) 
adj. celtiſch. — s. die celtiſche Sprache. 

Celticism, séi‘tesizm, s. die Git: 
ten und Gewohubeiten der Gelten. (baum. 

Celtis, sel’ tis, s. (Got.] der Neſſel⸗ 

Cement, sém‘ment, (lat. caemen- 
tum; arm. cimant) s. 1. Der Kitt, Cement. 
2. das Band. 

Cement, sémént’, v. a. 1, fitten, 
verfitten, ausfitten, 2. + beſiegeln, befeftigen. 

Cement, v. x. jufammenhangen, 
fi) verbinden, feft fein. 

Cementation, semeénta‘shun, s. 
daé Kitten, Verkitten, Verbinden. 

Cementatory, se mên“tãtüré, adj. 
jum Kitten tauglich, kittend. Eneyc. 

Cementer, sémént'ir, «. der od. 
dads Gerbindende, das Band. 

Cementitious, séméntish‘is, adj. 
jum Kitten tauglich, kittend, Fonsvvn. 

Cemetery, sem ‘métérd, (gt. koi- 
meterion) s. der Kirchhof. 

Cenatory, sén‘natiré dat.) adj. 
die Abendmahlzeit betreffend. 

Cenchrias,sén‘kréas,(gr.)s.[Med.] 
der Nothlauf, die Rose. 

Cenobite , sé‘ndvite, sén‘ndblte, 
(gt.) s. der Conobir, Kloſtermonch. 

Cenobitic, nenndbit’ ik. d(qr. ) 

Cenobitical, sénndvir'ekal.§ adj. 


& 
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coönobitiſch, kloͤſterlich. [Cbnobitenfaus. 

Cenoby, séu‘ndbé, sé‘ndvé, s. dad 

Cenotaph, sén‘d:af, s. das Ehren: 
grabmahl. 

Cense, séns, (fat census) s. 1. die 
Steuer. Bacon. 2, * der Stand, Rang. 

Cense, (r. encenser) v. a. berduchern. 

Censer, sen’ sir, s. Das Rauchfaß. 

Cension, séu‘shin, (at. s. + die 
Schatzung, Steuer. J. Hatt. 

Censor, sén‘sor, (at. W.) s. 1. 
[Röm. Geſch.] der Cenfor. 2. der (VWiidher=) 
Genjor. 3. der Ladler; Gittens, — 

Censorial, sénsd ‘réal, d adj. 

Censorian, sensé‘réan, § se 
tadeind, ſ. Censorious. 2, den Cenjor 
betreffend, Cenfor... 

Censorious, sénsd‘réiis, adj. ta: 
delſüchtig (upon, gegen); flreng (of, gegen); 
einen Ladel ausdriicend oder enthatrend. 
— adv. Censo‘riously, ftrenge, als 
Sittenrichter. 

Censoriousness, sensd'réisnés, 
s. die Tadelſucht, Strenge. 

Censorship, sén‘sorship, s. 1. das 
Genjoramt. 2. das Cenjorat. 

Censual, sén‘shual, (lat.) adj. den 
Cenfus, die Schatzung angehend, eine 
Schatzung enthattend, ihr unterworfen. 

Censaradle, sén‘shirabl, adj. 
tadeluswertl, ſtrafbar. — adv. Cen‘su- 
rably, tabelusiwerth re, 

,Censurableness , sén‘shdrabl- 
nés, 4 Die Ladelhaftigteit. 

Censural, sén‘shural, adj. — roll, 
das Zinsregijter; — book, das Steuerbud). 

Censure, sén‘shtire, (lat, censura) 
s. 1, Der Ladel, die Rüge. 2 [Kan. Redht] 
die Kirchenſtrafe, Cenſur. 3. das Urtheil. 
4, die Büchercenſur, Cenfur. 

Censure, v. a. 1, tadeln, tigen; 
an Etwas Uusftellungen machen, 2, verur- 
theilen. 3. + achten, halten; beurtheilen, 

Censure, v. n. + urtheilen (iber). 

Censurer,sen’ shurur, s. Dev Tadler. 

Census, sén‘sus, ({. W.) s. 1, IRoͤm. 
Gejd.] der Cenſus. 2 [Mordam.] die bf- 
fentliche Aufnahme der Seelenzahl, die Bolts: 
jahlung, 

Cent, sent, (lat. centum) s. 1, das 
Hundert; [Handel] at ten per —, ju zehn 
vom Hundert, zu zehn Procent. 2. [Rordam.] 
der Gent Ceine Münze — 4/,y9 Dollar). 

Centage, sen‘taje, s. der Betrag 
oder Zins vom Hundert, Zinsfuß; a certain 
per —, ein ficherer Gewinn. 

Centaur, sén'‘tawr, (qr 65. 1. 
(Myth.] berentaur. 2, [Ajtron.] der Schiütze. 

Centaur-like, centaurartig. 

Centaury, sen‘tawre, ({at.) s. 
[Bot.] das Tauſendgüldenkraut. 

Centenary, sén‘iénaié (lat. s. 
das Hundert; a— of years, ein Jahrhundert. 
— adj. hundert entialtend, od. betreffend. 

Centennial,  sénien’ ‘neal, adj. 
hunderrjagrig. 

Center, sén'tir, (gr. kentron) s 
1, der Mittelpunkt. 2, [Landaruiee u. —5 
das Centrum. 

Center of gravity, ber Schwerpunkt. 
— of motion, der Umſchwungs⸗, Umdre— 





bungs:, Umwälzungspuntt. 
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Center-bit, das Dreheijen. —-fish 
L$chthyol.] die Meereichel. 
Center, v. a. 1. auf den Mitterpuntt 
ftellen. 2. auf einen — * vereinigen. 
Center, v. n 1. im Mittelpunkee 
fein, ruben, fic) halten, bleiben. 2, + (on, 
auf) beruben, fid) griinden, 3. in einem 
Punkte fic) vereinigen, vereint fein; in eve 
nen ‘Punt jufammentaufen. 
Centesimal, séntés/émal, (1) adj. 
cenfefimal, hundertite. —s. Das Hundertel. 
Centesimation, séntéséma‘siin, 
s. eine Militdrftrafe wegen Desertion, Meu: 
terei 2c., wo je der hundertite Dann er: 
ſchoſſen wird, [Derttheit, 
Centesm, sén‘tizm, s. das Hun: 
Centifolious, seméfi'iéis, adj. 
[Bot.) hundertblitterig. 
Centigrade, sén ‘tegrdde, dat. 


adj. \undertgradig. | The — thermometer, 
das Hhundertgradige oder hunderttheilige 
Thermometer. 


Centigram, sén‘iégram, (lat. ¢. 
[ fe. Gewicht] dev 100jte Theil des Gramm, 
das Centigramm (f. Gram). _ 

Centiliter, sén’télitnir. dat. cen- 
tum u. gt. litron) s. [fr. Fuiffigteits « Mag] 
der 100jte Theil des Litre (= F/y9 eines 
engl. Kubikzolls). 

Centimeter, séntim‘étir, (en- 
tum u. metron) s. [fr. Maß) das Centime⸗ 
ter (= %9/t09 eines engl. Bolles). 

Centinody, sen‘tindaé, 4. + (Bor. } 
der Wegetritt. 

Centiped, sén’tépéd, cand Cen 
tipee, aber +) Cat.) s. [Cutom.] der Huns 
dertfuß, Vielfuß. 

Centner, sént‘nir, (at, centum) 
s. (Metallurg. u. Docim.] der Sentner. 

Cento, sén‘td, (at, W. s. das Stop: 
pelgedicht, Flickgedicht; das Flickwerk. 

Central, sén‘tral, at.) adj. cen: 
tral. — adv. Cen‘trally, central, in Ses 
jiehung auf das Centrum. ſpunktskraft. 

Central foree, [Mech.] die Mittel⸗ 

Centrality, séntraiéié. s. der Sus 
ftand, ‘da Etwas im Mittelpuntte, central 
it, die Centralitit, Mittetpunttseinheit, 
Mittelpuntsvereinigung, 

Jemtric, sen‘trik, > adj. im 
Centrical, sén‘trékal, § Witter: 
punfte befindtiich. — adv. Cen‘trically, 

im Mittelpuntte. 

Centricalness, sén’trikalnés. s 
die Stellung im Mittelpunkte. 

Centrifugal, séntrif gal, dar. 
adj. yout Mittelpunfte fic) entfernend, The 
— force of a body, die Flieh- od. Centrifu: 
galfraft, die abjtrebende Kraft eines Körpers. 

Centripetal, séntrip‘ial, dat 
centrum u. peto) adj. anftrebend. — force: 
die Annäherungs- od. Centripetalkraft, die 
anftrebende Kraft. Encye. 

Centry, sén‘tré. s.1. die Schildwache. 
2. 0 Die Gakrijtei. 3. (Wrehit.] der Gewodtd- 
bogen, Das Gogengertift. 

Centry-box, das Schilderhaus. 

Centumvir, sén‘timvir, s. latt. 
Rom) der Centumvir, Hundertmann. 

Centumviral, séntim‘véral, adj. 
centumviraliſch, die Hundertmänner berref: 
ſend. 





JPhte. Gar, can cãt Méyanét, Pine, fin. No, nidve, side. got. diy clddd. Mabe) tab) fall thin, THis, 





— 


CEN 


Centuple, sén‘tipl, (entuplex) 
hundertfad, Hundertfaltiq.) © 
tuple, v. a. — — 
—* vermehren. 
* Oentaap lacate sinedepighares a.) 
‘p.a. verhundertiaden, hundertfacy vergropern.| 
— Centurial, senni'real, (century) 
‘adj. cim Gabrhundert betreffend. — jubilee. 
das. hundertiahrige Subitaum. inet >. 


————— sentil:rédte, v. a. in}, 


TT vale. 


” Centuriator, ued ſchnecke. 


. Centurist, sén’  $ Gen: 
fusion. > [ [Rim Geſch. Centurio. 
‘Centurion, senor réumy (aty s- 

. Century, sén'tsiuice,,. data ® 1. 
bag Hundert. 2. (Nims Geſch.! pans ty 
3. das Jahrhundert. ose 
‘Ceol, angel. tin Sait, fat. eo 
engl. keel, fteffr manchmal vor Namen, . 

Cephalalsic, sé1alaijik, +. eine 
Arʒenei gegen’ Kopfſchmerz. Swirt. 

| Cephalalgy, ——— (gt. ke- 
pa) l Wied.) der heftige Kopfſchmerz. 

_ Cephalic, séiailik, adj. lMed. I. 
beitiam fiir Das Haupt (Arzenei). 2. — vein, 
die Hauptblutader. — s. [Med.} das Haupt: 
mittel. ldas Ceraſin. 

Cerasin, sér‘asin.( qv. fat.) 6. [Ehem.] 

e, sér‘Asite, s. [Nineralg.] 

bee Gera {[Sool.] die Hornſchlange. 
9 séras’téz, (gr. WW.) * 

Cerate, d'edt, (at, ceratum) 4, 
{Med.] Die Wachsſalbe. lbeſtrichen. 

. Cerated, ⸗ᷣratoᷣd, adj. mit Wachs 

Cere, sére, v..a. mit Was uͤber⸗ 
ziehen, widen. 

Cerebel, sér/évél, ((at, cerebellum) 
#. [Unaf.] das fleine Gehirn.. > 

. Cerebral, sérdbral, 2 adj. gum, 
» Oerebrine, sé: ébrine.$Hirn gehdrig. 

Cerecloth, sere‘hldih, 8. 4, Das 
Brachetind. 2, das Wochs . oder enauuche 
Pfaſter. 

— Cerement, — —— die nit 
Bachs. tiberjogene Leinwand gum —⸗ 
einbalſamirter Koͤrper. 

Ceremonial, sér sivdmé/ndal «adj 
ket Giids Nek.] ceremonial. L. ceremonids, 
umſtandlich — adv. Ceremo‘mially, nad 
den Ceremonien od. Gebraͤuchen > 
CVO⸗re⸗xaa c aa ãaa L, ⸗l. das Ceremoniell. 

2. [Ron Kirche) das Ceremoniaty Ceremo: 
wietiouds 
2 Camemenious, ddetictineds 
* foodrGeremonien bejtehend. 2. feiertidy, 
prunfvoll; den atten Gebranchen anhangend. 
Suak, 3. ceremouids, fleif, allyufeiertich, feier: 
lich, umitindtid). 4. feierticy; höflich. 

‘To be too OEY Shae meer viele 
umdande machen. 
»-Ceremoniously, 2* —* 
a4qd. feierlich, mit Geprange, aliufeieruich 
umſtãndlich. 

,,—— — 
néiisnés, s. Das Gieprange, Feierliche, Ceres 
wtoniiye; zu viefe Umſtaãude. 
| Ceremony, sér‘éminé. (at. cere- 
neowia) s. 1. (Relig.] Die Ceremonies 2. das 
Gepriuge, die Feieruchteit. 3. ple die Kom: 
pimente, GCeremonien, Umitande, 4. die 


oͤffentliche Ehrenbezeigung, die Königszierde. | 


Engl.- deutsch. Worterbuch. L. 


‘CER 


Snax. 5, der heilige —“ Suax. 6. 
pl, die Wunder. Suan. 
Cereglite, six dbilte, — 
gt. lithos)s. Naturg.] der Cereolit; Gbisw. 
aud fiir) der Steatit. 
WS, sé‘reis, Cat, W.) adj. 
warbjern,, von Wades, wie Wachs. Gayton. 
. Cerin, sé‘rin, s.1. (Gye. das Cerin. 
2, {Mineratg.] eine Urt Allanit. 
Cexrite, sé‘rite.s. 1. lMineralg. J der 
Gerit. 2. (Maturg.] dev Cerite, die Horn⸗ 
ldas Cerium. 
Cerium, séirddm,. s. (Dineratg.] 
Ceroon, sériin’, (wv. fp.) s- ein Bal- 


fen von Hauren. wa» 
Cerrial, sér elt, adj. zur Zirneiche 
gehorig. leiche. 


Cerrus, sér‘ ‘rts, s. [Bot.] die Zirn⸗ 
_ Certain, sér‘tin, dat. eertus) iad). 
1, gewiß, juverlajjig; unbeſtreitbar. 2. ge- 
wig, geregelt, beſtimmt. 3. gewiß Geſonder); 
A — poet, ein gewiffer Dichter. 

. To make any one certain of.., Ginen 
— verfichern (ow)... Iam ⸗tor· 
id) bin verſichert, bin gewiß, daß ich ꝛc. A — 
price, [Saudel) der beſtaͤndige Werth » 

Certainly, ser tine, ado. gewif. 

Certainness. sér‘tiunes, ¢.s. Ly die 

Certainty, sér‘tinté, § Sewip: 
heit, Suverlijjigteit. 2. die Gewifheit, Be: 
ftimmitheit. 3, dieGewifheit (gewiffe Garhe- 

1 would fain be at some certainty} id) 
moͤchte einige Gewifheit haben. There is no 
— ins., mawFann nicht zaͤhlen, bauen auf.. 
There is no —of man weiß nicht gewif,..- 
ift nicht, gewif, zweifelhaft. 

Certes, sér'tez, (fr. W.) adv. * ge: 
wiptich, gewiß, wahrlich. 

Certie, Myeertie (ichott.) wahrtic). 

Certificate , serif ékér, s. 1, das 
Zeugniß, Cerrifitat, Atteſtat; der Schein, Ve: 
glaubigungsſchein. 2. [Redptsjpr.} 8 Be⸗ 
ſcheinigung. 

Certificate, ov. u. oder v. ms 1, 
[Nordam. ] ein Certififat ausſtellen od. nie 


das Beſcheinigen, die Beqtanbigting: 
Certifier, séréthir s. 1. Giner, 
der beſcheinigt, — 12, * — 
tiger. 
Certify, sér wath. via. 1, [Rehtsipr.] 
bezeugen, beſcheinigen. Buackstone. 2(of) bes 
nachridtigen (on, vergewiffern, verfidern. 


s. Rechtsſpr.] ein ſchriftlicher Befeht des 


RKanzleigerichts an einen unter Gerichtshof 


sur Ginfendung der Wren od. eines Berichts 

in einem Rechtsſtreite. lGewißheit. 
Certitude, sér'tdide, (at) s. die 
Cerulean, sériiiéan. Q dat.) adj: 
Ceruleous, séra‘ieis.§ himmel⸗ 

beam, bilan. [Glaw machend: 
 Cerulific, sériitik. adj. himmel⸗ 





Cerumen, sérivivén , dat. Way 4. 
das Oprenicynals.. 
| Ceruse, sér‘use, se — pres mo 
iM. fat. s. das Bleiweiß. — of antimony, 
‘pas Spießglasweiß, der Spießglaskatk. 
Cerused, sérist, adj. mit einent 


der abgetreten, überlaſſen hat, A 


Certiorari, sérshedra‘rh Mate WW.) | 





CHA 


Priparat vow Bleiweiß gewafden, > 
Cervical, sérivexal. (at. adj. zum 
Genicée od. Nacken of he — nerves, Halse 
dat.) adj yum 


nerven. —— 

Cervin, saevi vin. 3 

Cervine, Hirſche gehsrig, 
Divid.. ([Ghir.] der Kaiſerſchnitt. 

Cesarian, »è/ 4 rédn, add. ~ section, 

.Cespititious, séspéisnis, dat, 
eespes) adj. vow Rajen aus Raſen gemacht, 

Cespitous, sés‘péuis, tng oe 
Raſen gehoͤrig Rafen os. 

Cess, sés, (verdorb. aus — ‘sy. * 
Die Gteuers.— v. a. bejteuern. lſäumen. 

Cess, v. n.* eine geſetzliche Pflicht vers 

Cessation, séssa’shin, (iat. 8. b. 
das Uufhiren; die Einſtellung. 2. der Stitt: 
ſtand. —.ofarms, der Waffenſtillſtand. 

Cessavit, séssa‘vit, date 2) s. 
(Rechtsipr.] die Kiage wegen pweijabriger 
Nichterfüllung einer Verbindlichkeit, oie Er⸗ 
mangelunastiages der , Bfindungsberent. 

Cesser, sés‘siir, s. (Redhtsipr.) die 
Nichterfüllung einer: Verbindlichteit wahrend 
zweier Sabre. BLACKSTONE. 

Cessibility, sésséviverd, dato s. 
+ das Suriictreten. 

Cessible, sés‘sévi, ‘aah nachgiebig. 

Cession, edsh‘shin, (lat.) se 1. das 
Narhgeben, die Nachgebung. Bacon. 2 die 
Ubtretung, dev Verzicht. 3. die —— 
tung. 

Cessionary, sésh/siinard, indj. 
— bank: 
rupt, der Bankerottirer, der ſeinen pen 
bigern fein Vermigen abgetreten hat· ⸗ 
der Annehmer, Ceſſionar. ol thecal dD 

Cessment, sés * ⸗. > die 
Schagung, Stener. 4.) 4 

— — dt. a. 1. wip 
der. Grmangeinde,, ficCessavit. Cowen. 
2, der Beſchatzende, Steuerrath. 

Cest, sést,s. der Franensintmerqiirtet, 

‘Cestus, sés‘tis, (gr. keqonpiadder 
Benusqiirretie : 


derlegen, 2. Ginem ein Certifitat geben, A| Cesure, c eat . 
certificated person, eine Perſon, der Cesura, i aesura. 
adj. | man ein Certififat gegeben hat. Buackstone. Cesural, sé‘2bral, adj. jue iCique 
Certification, sér:iréka’shin, s. | geyirig.. » 9 lach. wallfiſchartig. 


Cetaceous, adid‘ahiisy (gts. ketos) 

Cetate, sé’tdte, s. [Chem] cetins 
ſaures Gal. [Das Milzkraut. 

Ceterach, sé‘drak, s. [Sot.} o 

Cetic, sé'tik, adj. yum Wallfiſche ges 
hörig. — acids die Wallrathſäure, » Cetin: 
fires Ure. oo) so) [das Cetins 
Cetin, sé1in. (vat. cetus) s. | Chem.) 
Cetological, sétiiod‘jékal, adj. 
cetologiſch, die Cetaceen beſchreibend. 

Cc ; * 
Cetviloge 


Cvetology, aka aye, (gr.) 8. die 
Cemiogie, Beſchreibung der Cetaceen. 
Cotas; s@/ tise s. [YUilvon.] der Walls 
fiſch. {s. [Mineratg. ] der’ Geyfanit. 
Ceylanite, sd‘ lanite, (vy. Ceylon) 
Chabasie, shav/asé. ds. (Mine 
- Chabasite, Sia ratg.] dev 
Schabaiin. [ederball, Suax. 
Chace, tshdse, 8. Der Wurf mir dem 
Chack, tshak, v. 2, mit dem Kopſe 
ſchnellen cy. Pferdem. 
10 


s. * 


146 Pate, far, ffl, fat. Ma. mét. Fine, fin, Nb. move, nér, gdt, dil. clddd. Tabe, tub, fill. thin, THs. 





CHA 

Chack, ((dott.y smack. luncheon, 
» (Chad, shad, s. [Ichthyol. J die Aloſe, 
ESchade Elſe. 

Chafe, tshafe, (fr. échautfer; ſp. 
vescalfar) v. a: 1, warm reiben, wärmen, er: 
warmen. 2 + erhigen, reizen, auforingen, 
3. aufeegen, toben machen Avie der Wind den 
Ozeam). 4, durchduften, -mit res “tih ? 
erfüllen. Sucktinc. 

Chafe, v..n. 1. ſich entrüſten, ent: 
rüſtet fein. Pope. 2. tober, wiithen. Snax. 
3. fic) reiben. 4. fic). wund reiten. 

Chafe, s. 1. die durch Meibung er: 
geugte Hige. Wz die Wath, der Sorn. 

Chafer, tshate‘ic, 6. 1. die Feuer: 
pfanne, Pfanne. 2 Ciner} der warmer, er- 
warmet. (Kafer. 

Chafer, (angelf. ceafory s. dev 

Chafery, tstate're, s. die Stan— 
geneiſenhütte. Fineve. 

. Chafe-wax, tshdfe‘ —* (Engl. 
Kangleibjof] der Wad swirmer, Siegler. 

Chall, ishat, canget/. cea; holl. kat ; 
kaff) s. I. Die Spreu. 2.4 dev Abfall. 

Chaff- vd. Chaf-finch, der Buch— 
finfe. --weed, Bot die Wieſenrolle. 

Chaffer, taliat far, (angef{) ceapian) 
v. n. (for) fricern, handel, ſchachern crm). 

Chaffer, v. a. * taufen, vertauſchen. 

Chaffer, s. + die Waare. SKELTON. 
_ Chafferer , tshaffirir, 5. der 
Kiufer; Schacherer, Kuicer. 

- Chaffern, tshafifirn, 8. (Sertt.) 
der Waſſerkeſſel; die Warmpfanne. 

Chaffery, tsharfare, s. * der 
Handel, Sdacher. Spenser. 

Chaffless, eat ibe; adj. ohne 
Spreu. Suax. 
Chafty, tsharete,, adj. 1, voll Spreu. 
2. ſpreuartig. 3. + werthlos QNeinungen. 

Chafing - dish, tshd'fing-dish, s 3. 
das Kohlbecken. 

Chafts, Cchott. ) jaws. 

Chagrin, shagreen’, (fr, Ws. der 
—— Gram, Aerger, Verdruß. 

Chagrin, pp. chagrinned, v. a. be: 
kümmern, betrüben, drgern. 

» Chain, tshane, ¢fr..chaine; w, ead- 
wen) 8. 1, die Kette. 2. + die Kette, Neihe 
@, Greigniffen tc.) 3. Z plo die Ketten, Feſ⸗ 
fein der Liebe ꝛtc.). 4. [Mar Jopl die Put: 
tinge.’ 5. [Geom.] die Meßkette. 6. IInduſte] 
der Aufzug, Settel. 7. auch lace, das 
Schnürchen, der Vorſtoß (an einem Gaume), 

Chain-bullet, die Kettenfugel. 
maker, der Kettler, Giirtler, — pump, 
[Mar.] die Kettenpumpe. — Skot, die 
Kettenfugel. —-wales, [Mar] die Ru— 
ften. — work, die RKettenarbeit , das Ket: 
tenwerk. Top- chain, ( Mar. die Rahkette. 

Chain, v. a. 1. ketten, anketten, feſ⸗ 

fet, anfeſſeln. 2. + feffelu, unterdrücken, 
mit Ketren ſperren Ceinen Hafen re) 4. + 
pereinigen, verbinden (with, mit. 
» Chair, tshare, jt. chaire; arm. ca: 
darn, cador ; gv. kathedra) s. 1, der Stuhl, 
Seffet, Sig. 2. die Kanjet, der Lehrſtuhl, 
Katheder. 3. die Sänfte, der Tragſeſſel. 4. 
ein zweirädriger cinipanniger Wagen. 5. das 
hoͤchſte obrigkeituiche Amt, 
tenſtuhl. 


Be vanar, 


To address the chair, den Prajdeuren, 





der Praͤſiden⸗ 


CHA 
‘od. Borfiger ceiner Verſammlung) anreden, 
ſich an den Borjiger wenden. The = was 
taken, die’ Gigung wurde erbffnet. 
Polding-chain, der Feldſtuhl— Cts ay: 
— der Nachtfiuhl. F lLyimg-— die Kaleſche. 
Chair» bits, s. pl« die Stuhlmacher⸗ 
boprer. —-bottomer, der Stuhlmacher. 
-+dover, der Stuhhiberyug, +2 man, 
- der Borfiger, Praſident (einer Verſamm⸗ 
—* 2. der Ganfrentrigerse —- mender. 
der Stuhlflicker. —- wom any die Scheuerfrau. 
Ohaise, shaze, (jr. W.) s. die’ Chaiſe. 
Chaice.ionic, — “adj. 
juin Chatcedon gehoͤrig © « 
Chaiceiony, — s. [ant 
heraly.| der Ehatcedon, 
Cinalcedonyx, kai’ — ** 
Mineraig. der Chaleedonyx. 
Chiratcite, ai sive, (gr chatkos) s. 
(Ghein.} der Kupferkobalt. 
Chalcoegrapher, kaikég’ grafir, 
(g¥.) s. Dev Metallſtecher, Kupferſtecher. 
Chalcography , katkdg‘ grate, 
(gt.) s. Die Metallſtecher⸗ Kupferſtecherkunſt. 
‘Chaidaic, «aidais,; 5. die chaldäi⸗ 
Chraldee, kalviee, § jhe Sprache. 
‘Chaldaigc, adj. chaidaiſch. 
Chaldaisma, kaldainm, s. der Chat: 
daismus, Die chaldaiſche Syracheigenheit. 
Chaldean, \aldé an, s. dev Chat: 
daer. lgehoͤrig, chaldäiſch. 


Chaldee, kai‘aéé, adj. yw Chaldaa 


Chaldron, sha’ dein, (fr) sein 

Chalder, tshal'air,  § engl. Koh: 
lenmag, enthatcend 36 Stheffrt= = 2000 Pfund. 

Chalice, tshaiis, (calix) s. 1. der 
Becher, die Trinkſchale. 2. (gewdhnt.) der Kelch 
im Whendmaple). 

Chaliced, tshai‘list, aaj + mit 
einen Kelche verjehen. Samak. 

Chalk, tshawk, (angelf. ceale; w. 
cale; corn, kalch; ir. cailk; fr. chaux) s 
die Kreide. Red —, der Röthel. Upper — 
[Geol. weiße Kreide. Lower —, — 
mergel. 

Chalik- enttér, der: Merge + ,Seveives 
graber, —-pit, die Kreidegrube, Mergeigrube. 
—-stone, L. das Stückcheu Kreide. 2. [Med.] 
die Gichtbeule, der Gichrfnoten, 

Chalk, v. a. 1. mit Kreide reiben, 
mit Kreide jeichnen, kreiden 2. min Kreide, 
Merge! diingen. 3. durchzeichnen, faltiren. 

To chalk out, l. eutwerfen. 2. * vor⸗ 
zeichnen, angeben, [freidige Suytand. 

Chalikiness, tshiw‘kéeués, s. der 

Chalky, tshawk’ké, adj. 1, freidig. 
2. kreidicht. — clay, der Mergel. — clits, 
die Kreidenfetjen. 

Challenge , tshal'lénje, —— 
ealenge; fr. challenger ; engl. call; gr. ka- 
leo) va 1, herausfordern. 2. auffordern. 


3. 3. beſchuldigen; pur Recheuſchaft ziehen Seen. 


SER. Snak. 4, fordern, verlangen. 5. [Redjrs. 
{pr.] als partheiiſch verwerfen Geugen, Ge: 
fdworene). 6. anrufen Gon einer Schild⸗ 
wade. 7. [Wardnypr.] markiren. 8. ſich 
anmagen cein, Redn. 

Challenge, s. 1, die Herausior: 
Detung, 2. de Aufforderung / dy der An⸗ 
ſpruch. 4..[ Rechrsipr.) die Berwerfung comes 
Geicworenend; de redetiche Cunverdung. 
5. (Wardmiipr.] das Markiren er Huudey. 


. — 
CHA 
6. [Sehuten] der Wettſtreit. 
Challengeable, shail 
adj. herausgefordert, aufgefordert, 
ist & Nechenſchaft gezogen —— 
enger, tshallenjir, s. 1. der 
* 2. der Aufforderer. 3. Giner, 
der Anſprüche macht. 4. Einer, ver tinen 
Geſchwornen verwirft, der Verwerfer. 
Chalot, —* ſ Esehatot. 
Chalybean, kaliv‘véan, ) dat. 
Chalybeate, kalib’béate, fchalybs) 
adj. ftahlartig, ſtahlhaltig. Chatybeate 
water, das Stahhvafer.. Stahlwaſſer. 
Chalyhbeate, s. [Pharm.] das 
Cham, kam, s.-[Tartar,)) 


ye 


ize 


an. 

Chamade, shdmade’ bag . 

s.| (Milit.] die Schamade. aan 
Chamber, ee ee Bee 


cambr 5 gt. kamara} hebt, kamar; ath. ka- 
mare) s. 1, die Kammer, Stube, das Sint 
mer, Gemad, 2. die! Kammer Hoylung 
einer Kanone, Mine 2.9) 3) [Mrtill.) die 
Feuerfage, Feldfage, Das Kammerſtück 4. 
die Kammer, Kämmerei. 5. die Kammer, 
das ——— 6. — regis: 
Lyndon. Snax. 

Chamber- —— nei geheime vd. 
vertraute Serathung. Suan. —-counsel, 
der Nechtskonſulent, I — 


|fellow, der Stubengenof. —- hanging, 


die Wandrapete. —-ly e, der Urin. —-maid, 
die Kammerfrau, das Kammermädchen. —- 
oil, das Wallrathöl. —-organy die Jim: 
merorgel. —-pot, der Nachttopf, das Nacht⸗ 
geſchirr. —- practice, die Nechtsberathung. 

Chamber, v. x. 1. in einem Zim⸗ 
mer wohtien od als cin Simmer bewohnen, 
2. 1] ein ausſchweifendes Leben führen. 

Chamber, v.a. 1. einſperren (wie in 
eine Kanmmer); to be ehamberedin, + 
wohnen (in), SHaK. 2 mit — ——— 
verſehen (eine Kanone te) 9 

Chamberer, tshime’ ——— * 
der Wüſtling. 2. dev Ränkemacher. SwaK. | 
 Chamberiain, — in, 
(fr, chambellan) s. 1, der Kaͤmmerling; 
Kammerer ; Kammerherr. 2. der Kammer⸗ 
Diener, Bettmeiſter (in Gaithijem, > 

Lord — of the household, per Lord Obers 
hojineijter, Great —, der Oberfinmmerer,  » 

,Chambertainship ,_ _ tshdme’s 
birliuship, #.° die — das 
Kimmereramt: | a 

Chambrel 9 kam’brél, ss [Stops 
aryneif.] die Hackſe — sari 
Pferdes). dvb (Chamiteen. ; 

Chasueleany ‘dnd Heng -d06 

Chameleonize , kamé‘léinise, 
v. a. in verſchiedene Farben werandern, 

Chamfer, tsham’fér, gs. lArchit.] 

Chaanfret, tsham‘frét,$1. die Hohl⸗ 
rinne, Auskehlung Ceiner Garter. W die 
SGehragfante, 3. 1Z3immerl. die abgeſtoßene 
Kante. 

Chamfer, (ran. échanerers — 
freiner) v. a. 1, lArchit. austenien, reifeln 
(einer Säule ꝛc. 24 abjharfem, abjehragen, 
abſtoßen. 3. Uhrmacher] coi Locdofegetidrnig 
ausbohren. 4, ruuzern, rümpfen. Suak- 

Chamite, kaw ‘ire, die penne 
nerte Giennuiſchet. 
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Chamilet, sam'lé, i. Camtet. 


Pate. hr. Fall, Fat. Ma, mat. Pine, fin. Nd, mave, nr, g6t, dil, clad. Tibe. th. fall. thin, THis. 147 





‘CHA 


Chamois, shinies’, (fr. W) s. die 
“Genie. [die Kamille. 
| Chamomile, kim‘duilie, (gr. s- 
Champ, tshdmp, (alte, ¢hanipayer) 
“p. a. kauen (an). 
» To champ ap, anffreffen, verſchlingen. 
) Champ, v. n. (upon)beißen, kauen (an). 
\' Champaign, ) shampine’, (fr. 
\ Champagne, (champagne) s. der 
 Champane, ) Champagherwein. 
Champain, shampaue’, (camp) 
' Champaign, tsham'pane,§s. ein 
flaches, offenes Land. Bacon. Mitton. 
_Champain, jadj. eben, 
© Champian, shim‘péin, Sad, offen. 
Champain, s. [Herald.} der Son: 
derfuß, Schidfus; das Feld. [Faut, beißt. 
' Champer, tsham’pir, s. Giner, der 
Champertor, tsham‘pértir, (fr. 
champarteur) s. [Redhtsipr.] Einer, der 
Broeſſe kauft, durch wucheriſchen Borſchuß 
pd. um wucheriſche Sinfen dabei Vorſchub 
leiſtet. BLACKSTONE. 
Champerty , tsham’pérté , (fe. 
chamipart) s. [Nedjrsipr.] der Untauf eines 
Proyejes oder der Borſchub bei demſelben 
turd vwucheriſchen Vorſchuß od. um wuche⸗ 
riſche Zinſen. Btac STONE. 
* Champignon, shampin‘ydn, (fr. 
W.) der Erdſchwamm, Pils. 
Champion, tshim‘péin, (fr. B. ; 
i. campiaw, tampfen) ⸗. 1. der Kämpe, 
Kampfer, Streiter. 2 + (for) der Kimpe, 
Biriechter Cer Wahrheit ꝛc.). 3. dee Kam: 
pfeude Dueflant. 
~ Champion, ». a. zum Kampfe, 


Streite herausfordern. Snax. 
Championess, tsham/peunés, s. 
die Kampferinn, Srreiterinn. Farrrax. 


Chance, tshinse, (fe, W.; arm. 
thancz; holl. kans; Schanze) s. 1. der Zu⸗ 
fall, das Ungefiifr. 2. das Glück, Spielglück. 
3. der Cwahrideintidje) Fal, Glückswechſel, 
bas Wagnifs. Snax. 4. die (qünſtige) Gete- 
genheit. Swirr. 5. der Borfall, die Begeben- 
heit. 6. der Erfolg, Unsgang. 
~ By chance, von ungefage, zufällig. By 
mere —; ganz jufalfig. To take one’s —, 
es (Darauf) wagen. To stand the — of, e6 an⸗ 
fominen taffen (aufy. To look to the main 
=. fic auf alle Falle gefaßt maden, auf die 


Haupriade fehen. To have a —, in den} 


Gall fommen. — of goodness, der Erfolg, 
das Schickſal, welches die gute Gade verdienr. 
7 ance, v.n. 1. fic) ereignen, ſich 
jutragen fid) begeben. 2. Capon) von unge⸗ 
fãhr ſtoßen (auf Jemandem, wohin gerathen. 
“|. Ah Casea, tell us what hath chanced 
to day? Suak. 

' Junius chanced to be there, Sunius 
war gerade da. If our friend chaneed to 
come in, wenn unſer Freund hereinfommen 
folite. She chanced fo ask, fie fragte von 
ungefaͤhr. The thing may — to happen, der 
Bufall fann wollen, daß die Gache ſich er: 
eignet. [2. billig (Rauf ⁊c.). 

/ - Chance, adj. 1. sufallig, ungefihr. 
Chance-comer, ciner, der zufällig 
fommt. Avvison. —-game, dag Haſard— 
fpiel —- medley, [Nechrsipr.] der zufällige, 
unvorſatzuche Todtſchtag. — [fallig, ungefahr. 


CHA 
Chanceful, tshinse'fil, adj. wag: 
lich, gefahriid). Spenser. [Gifterdor. 


Chancel, tshan‘sél, (fe. %.) 4. das 

Chancellor, tshan’séilic, (jr. 
chancelier; arm, chanceilher, canceller; 
{. cancellarius) s. 1, der Ranjler, The Lord 
High Chancellor of Great Britain, der 
Lord GroPfanjler von Großbritannien. The 
— of an Ecclesiastical Court, der Offizial. 
2. [(Mordam.] der Richter eines Kanzlei⸗ od. 
Billigkeitsgerichts. 

Chancellorship , tshan‘settir- 
ship, s. die Kanzlerwürde, das Amt eines 
Kanjlers. 

Chancery, tshin‘siré, s. 1. (Eng: 
{and] der Kanjleihof, das Kanzleigericht. A 
master of —, ein Ranjleihofereferent, 2. 
(Mordam.] das Billigfeitsgericht. 

A bill in chancery, das Protofoll. 
Court of —, (Engl.] der Kanjleigerictshof ; 
f. oben No. 1, 

Chancery-man, der Advokat im Kany: 
(eigeridjte. —- office, das Kanzleiamt. 

Chancre, shangk‘ir, (fe. chancre; 
arm. chaucr) s. der Schanker. [ferartig. 

Chancrous, skingk’ris, adj. ſchan⸗ 

Chancy, (chott lucky. 

Chandelier, shindétéér’, (fe. B.; 
arin. cantologr, cantuler) s. 1. der Arra⸗ 
feuchter. 2, [Feſtungsb.] der Blendleudter, 
die Fafchienenblendung. 

Chandler, tshind‘lir, s. 1. der 
Lichtzieher; Lichterhaͤndier. 2. der Kramer. 

Chandlerly , tshand’tirlé, adj. 
wie ein Lichtzieher, Lidhterhindler, Kramer. 

Chandlery , tshand‘liré, «. die 
Urtifel oder Waaren eines Lidjterhandiers ; 
Kraͤmerwaaren. lbehaͤltniß. B. Jonson. 

Chandry, tshaud‘ré, s. das Lichter: 

Change, tshanje, (fr. changer; arm. 
eceinch) v. a. 1, dudern, verdndern, 2 
wechſeln (Kleider, Geld ꝛtc.); umfesen. 3. 
(for) tauſchen, austaufden, vertaufden, 
verwedhfein (gegen, um). 4. (with) taufden 
anit Ginem); vertaufthen (gegen), 5. um: 
ſchlagen, umftehen, abjtehen, ſauer machen; 
entfarben Mild, Wein, Zeuge). 6. [Reitf.] 
To — a horse od. to — hand, den Kopf des 
Pferdes von einer Hand zur andern wenden. 

To change hands at ..., [Sandel] 
verfaufen um... G. Waaren), To — lod- 
gings. ausziehen. To — conditions with -., 
tauſchen mit... 

Change, ». n. 1. ſich andern, ſich 
verdnderit. 2. umſchlagen, umſtehen (Bein ꝛc.); 
ſich entfärben, abſchießen, nicht hatten. 

The moon changes, es iſt Neumond, 
wit haber Mondwechſel. 

Change, s. 1. die Aenderung, Ver: 
Anderung. 2. die Abwechslung, der Wechſel. 
3. (Tanjf.] das Weehfein der Fife. 4. der 
Neumond. 5. der Borrath (an Kieidern ꝛc.). 
6. der Tauſch. 7. das kieine Geld; die Münze. 
8. [Handel] der Weehfelfurs. 9. [Handel] 
das Aufgeld, Agiv. 10. (fiir Exchange) die 
Borie; Wechſelbank. 11. |! die Vefehrung. 
12, {| Die Umwandlung, der Tod, 13. die 
Beforderung. Suak. 

The change is at par, [Handet] der 
Wechſelkurs ſteht gleich (at pard. To give 
the —, herausgeben. To get the — heraus: 


J 





| Chanceable, twhan’sabl, adj. zu⸗ 


CHA 


Ginen irre fuͤhren; Einen durch Lift von ſei⸗ 
nem Borhaben abbringen. lgang. 
Changeyalley, [London] der Boörſen— 
Changeability, tshAnjedvirére, 
s. die Veraͤnderlichkeit, Unbeſtändigkeit. 

Changeable, tshanje'Abl. adj. 1. 
veranderlich unbestindig. 2. fehiflernd (von 
Farben). — adv. Change‘ably, verdns 
derlich ꝛtc. 

, Changeableness , tshinje‘ibl. 
nes, &. 1, die Veränderlichkeit. 2 die Unbes 
ftandigfeit; der Wankelmuth. . 

Changeful, tshinje’fil, adj. ver: 
änderlich; unbeftandig, wankelmüthig. 

Changeless, tstidnje‘lés, adj. uns 
veraͤnderlich, beſtaͤndig. 

Changeling, tshAnje‘ling, s. 1. 
das untergeſchobene Rind; der Wechſelbalg. 
Spenser. 2 irgend ein ausgetauſchter Ge: 
genſtand. Suak. 3. ein Dummkopf, Pinſel. 
Locke. 4. der wankelmüthige Menſch, Wer: 
terhahn. Saax. lchange. 

Changement, tshinje‘méu:, ſ. 

Changer, ishane’jar, s. 1. der Bers 
Anderer, 2. der Wechsler, Geidwechsler. 3. 
der Wankeliniithige. [Der Meerbarſch. 

Channa, tshan‘na, s. (Fehthyot.] 

Channel, tshan‘né!, cir. cainneal; 
arm. can, canol; ft. canal, chenal) s 1 
der Kanal; das Bett, Flußbett. 2 + der Kas 
nat, Weg. 3. die Meerenge. 4, das Seegar. 
5. [Urchit.] die Rinne, Aushoͤhtung, Aus⸗ 
kehlung Ceiner Saute 2¢.). 6. pl. [Mar.] die 
Ruſten. 7. fiir Kennel, die Goffe. Suak. 

Channel, v. a. 1. rinnenformig aus: 
hoͤhlen, auskehlen, reifeln (Gauten r.). 2. 2 
furchen (Felder). [Gefang. Saax. 

Chanson, shan’sin, fr. W. s. der 

Chant, tshant, (fr. chanter; {. can- 
tare; w. aganu; arm, cana, cannein) v. a. 
1. fingen. 2. befingen. 

1. The cheerful birds do chant sweet 


music. Spenser. 
Chant, v. 1. fingen. 
Chant, «. 1. der Gefang. 2 die 


Weife, Melodie. 3. der Kirchengeſang. 

Chanter , tshin‘tir, s. 1. der Gin: 
get. Pore. 2. der Vorſänger. 3, die Tenors 
pfeife am Dudelſack. 

Chanticleer, tshan‘tekiéér, (chant 
u. clear) s. 2 der Hahn. Snax. Darvpen. 

Chantress, tshin‘trés, s. die Gan: 
gerinn, MILTos. 

Chantry, tshau’tré, (fr, chantrerie) 
s. Die mit Gütern od. fonftigen Einkünften 
zum Meſſeleſen ausgeftattete Kirche oder 
Kapelle. Cowri. 

Chaos, ka‘és, (qv. chaos) s. 1. das 
Chaos. 2. + a) die Berwirruug, der Wirrware. 
b) der Miſchmaſch (vw. Mareriatien). 

Chaotic, kAot'tik, adj. 1. chaotiſch. 
2. + verworren, 

Chap, (ſchott. a stroke. 

Chap, tshop, (ar. jabba. wegſchnei⸗ 
dem v. a. fpalten, Riſſe oder Spriinge ver: 
urfachen. 

Chap, v. x. ſich fpatten, Riſſe oder 
Spriinge befommen (die Erdey; Schrunden, 
Riffe bekommen Oie Handey. [die Gehrunde. 

Chap, s. der Spatr, Ris, Sprung; 

Chap, angrily. ceafl. pl. ceatlas) s. 





befommen, To put the — upom any one. 


1, der Kinnbacen ers Thiere); gewöhnlich 
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Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, move, nér, got, dil, clöud. Passel: fall. * THis 
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fm pl. das Maul. 2 oO das Maul (der 
Menfden. , 

Chap-fallen, 1. einen eingefallenen 
Mund habend, 2. + muthios, nie dergeſchla⸗ 
gen, jum. Schweigen gebradt.  B. Jonson. 

Chap, s. 1. der junge unerfabrene 
Meni, Laffe. 2 (ftir Chapman) der 
Kunde, Kaufer. STEELE. 

Chap-book, eine fleine von Haufirern 
oder Zeitungstragern jum Kaufe ausgebo- 
tene Flugſchrift. (dein, feilſchen. 

Chap, (angelj.) ceapian) v. n. + han- 
 Chape, tshape, fr, GW.) s._ 1.,der 
Haken, Schnallhaken, Bügel, Schnallbügel, 
die Klappe, Klammer, der Kloben, das Herz 
Ceiner Schnalle). 2. das Ortband ceiner 
Scheide). -[Hut; [Herld,] die Mütze, Kappe. 

Chapeau, shappo’ > (ft. W.) s- der 

Chapel, tshap’ él, (fr. chapelle) s. 1. 
die Kapelle. — of ease, die Filialkapelle. 2. 
die Dructerei. Enexe. 

Shepe!s v. a. 1, in emer Kapelle 
niederfegen. 2. [Mar.] eine Cule fangen. 

Chapeless, tshape‘les, adj. ohne 
Hafen od. Ortband. . 

" Chapelet, tshap'let,2 s. [Reitf.] 

Chaplet, § der. Steig- 
bügelriemen, Baternofterriemen; ein paar 
GSteigriemen mit Bigeln. 

Chapellany, tshap‘pellane, s. die 
Kapellanei. Avvre. (Kapellbesiré. 
' Chapelry, tshap’ ‘pelré 34* de 

Chaperon, shap’ urun, shapuroon’ > 
(fr. %.) s. die Gdpveiffappe, das Barret 
der Ritter des Hoſenbandordens. 

Chaperon, v. a. (ein Frauenjimmer) 
in eine bffenrl. Geſellſchaft begleiten. Topp. 

Chapiter, tshap’itir, (jr, chapiteau) 
s. 1. — der Knauf, Säulenknauf, das 
Kapital. [Rechtsipe.] die Rugrede. 

— tshap‘lin, (fr. chapelain) 
s. 1, der Kapellan, Kaplan. 2, der Feld⸗ vd. 
Shiffsprediger. Kaplanſtelle, Kapellanei. 

Chaplaincy, tshap’ Hinge , $s. Die 

Chaplainship, tshap‘ linship s. 
1. die Kaplanſtelle. 2. der Beſitz oder die 
Ginftinfte einer Kapellanei, [gig. Sax. 

Chapless, tshop’ és, adj. hohlwan⸗ 

Chaplet, tshap‘let, (fr. chapelet) s. 
rt. der Krang G. Blumen). 2. lröm. Kirde] 
das Baternofter, der Noſenkranz. 3, Archit.] 
das Barernovfter. 4. die Haube, der Feder: 
buf des Pfauen. 5. das Kapellchen. 

Chapman, tshäp'man, _ (angel. 
ceapman; holl. koopman, Kaufmann) s. 1, 
der Kaufer, Kunde. 2. der Verfaufer. Snax. 

Chap-woman, die Kunde, Käuferinn— 

Chappit, (jhctt) struck; and 
pounded, mashed. 

Chappy, tshop‘pé, adj. gejpatten; 
pofler Spalten, Riffe, Scrunden, 

Chapt, pp. ſ. Chap. 

Chapter, tshap‘tir, (fr. chapitre) s. 

1, das Kapirel (eines Buches). 2. das Kapi: 
tel, Domkapitel. 3. der Ort, wo ein Mönchꝛc. 
wegen feiner Aufführung fapitelt wird, das 
Kapitet. 4. die Defretate. AVLIPFE. 
Chapter-house, das Sriftsgebaude. 
Chapter, v. a. Ginen fapitem, Gi: 
nem einen Berweis geben. Dryven. 
Chaptrel, tshap‘trél, (p, ehapiter) 
⸗. {Urdit.) der Kaͤmpfer. Moxon. 


ss 
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Char, tshar, s. (Ichthyol. ] der Schar. 
Char, tshare, s. 1. vas Tagewerk. 2. 
eine unbedeutende Arbeit, 

Char-man, der Tageldhner,—-woman, 
die Tageldhnerinn, —-work, die Arbeit, 
Aufgegebene Arbeit. 

Char, v. a. Etwas arbeiten, thun. 
Char, tshare, v. n. 1. um Tagelohn 
Dienen. 2. untedeutende Arbeiten vervichten. 

Char, tshar, (tuff. jarya, charyu, 
brennen; sgorayu) v. a. 1, verfohlen. 2. 
(from) durd) Hige. befreien Coon Ingredien⸗ 
jien, 5. B. ‘Meralle), KiRWAN. 

Charact, kar’ akt, ds. + L. die 

Charect, kar‘ekt, § Sujchrift, Uuf- 
ſchrift. Swe ron. 2, die bejondere Aus— 
zeichnung. Snak. 

Character, kir‘aktir, Gr, eha- 
rakter, charasso, charaxo; fr. caractere) $ 
1. der Bug, Schriftzug, das Seichen, Schrift⸗ 
jeichen, der Karakter. 2. die Schrift, ay Sand, 
Handſchrift; by Druckſchrift, Schriftgattung, 
die Letter, der Buchſtab. 3. * das Brandmal. 
Wicektirre. 4. die Würde, der Karakter 
(Titel, Mang). 5. die Gemüthsart, Den- 
kungsart, der Karakter. 6. das Zeugniß. 
Die Karakterſchilderung, Beſchreibung, der 
Karakter. 8. die Perſon. 9. die Rolle, der Kaz 
rafter, 10. dev eigenthümliche Karakter, das 
Driginal. LU. das Anſehen, der Ruf, gute 
Name. 12. [Wiſſenſch.] das Merkmal, Keune 
zeichen, Unterſcheidungszeichen, der Karakter. 

1. The Chinese have no letters at all but 
only so many characters expres- 
sing so many Words. TEMPLE. 

2. a) You know the character to be 

your brother's. Suak- 

b) He carries a Pastor Fido in his pocket, 
in which 1 am sure he is acquainted 
with no other beauty but the clear- 
Mess of the character. AppDISON. 

4. The reigning emperor, though he had 
usurped ;the sceptre by treason and 
murder, immediately assumed the 
sacred character of vice-regent 

' of the Deity. Gippon. 

5. Openness of character displays that 

generous boldness which ought to 
distinguish youth. Buair. 
Those quiet but invaluable virtues 
which silently ennoble the human 
character and swell the tide of 
human happiness. W. Irvine. 

6. Nelson proposed that their (seamen’s) 
certificates should be registered, and 
that every man who had served with 
a good character 5 years in war 
should receive a bounty of 2 guineas 
annually after that time, and of 4 
after 8 years. SouTHex. 

8. Now, Maria, however, here is a — to 

your taste. Suekipan. 
The friendship of distinguished ch a- 
racters. Roscoe. 

9. Those who quit their — to assume 
what does not belong to them, are 
for the greater part ignorant both of 
the — they leave and the — they as- 
sume. Burke. 

10. Sir Philip Francis (the reputed author 
of Junius’s Letters) was in every 





deed a -, as it is called. By this is 
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meant a mind cast in a peculiar 
mould. BrovGHam, 


Ll. Friend, you talk of our losing a cha- 
racter, and being disliked by, the 
world; well, and supposing all this 
to be — what then! who cares — 
the world? 60 

12. These properties, when an or 
the purpose of discriminating mine- 
rals, are called —s, ChEay 

To be in character, t an Ort 

Stelle fein. Wanron. In—, feiner 

feinem Karakter gemag. To talk ie — 

natürlich ſprechen. To be out of “9 t 

nicht an Ort u. Stelle fein. Sueripan. »Te 

give any one a good or a bad —, Ginem 
ein gutes oder ſchlechtes Zeugniß — Lob 
geben. To go for a ⸗, (bei ge 

-|tundigungen eingiehen, To send for 

(bei Bedienten) Erkundigungen eingieyen taj 

fen, To give od. toreceive a written — ein 

Seugnif geben od, erhalten, To calla witness 

to one’s —, fic wegen feines fittlichen Kas 

rafters auf einen Seugen berufen. 
Character, v.a. 1. einpraͤgen, eins 


7. graben, eindriicen, Miuron. Snax. 2, ſchil⸗ 


dern, beſchreiben. Mitrorpb, 
Characterism, kar‘akturizm, s. 
1, die Karakteriſirung, Karakteriſtik. 2. 
Aſtron. u. Bot.) der Karakterism. 
Characteristic, karaktéris’ tH, od. 
Characteristical, kardkiéris‘te- 
kal, adj. (of) unterſcheidend, ausyeichnend, 
bezeichnend, karakteriſtiſch. To be — of .+, 
farafterifiren, auszeichnen, das eigenthümliche 
Merkmal einer Gache fein. — adv. Cha- 
racteris‘tically, karatteriſtiſch zc. 
Generosity is characteristic of 
true bravery. Wesster. 
Characteristic, s. 1. die Karak⸗ 
teriſtik; s. pl. die Kennzüge eines Karate 
ters. 2. [Gramm.] der Kennbuchſtab, uns 
terſcheidende Buchſtab. 3. (Marh.] — of a 
logarithm, der Exponent eines Logarithmen, 
The — triangle of a curve, das karak⸗ 
teriſtiſche Dreied einer frummen Linie. Encve, 
Characteristicalness, karak- 
téris‘téhainés, s+ das Karatteriſche, Eigen⸗ 
thümliche. . 
Characterize, kar‘aktérize, v. a, 
1, karakteriſiren. 2. bezeichnen. 3. beſchrei⸗ 
ben, ſchildern. 4. + eingraben, einprägen, 
eindrücken; (in) einpragen erSeele i.) Have. 
Characterless, kar‘akturles, adj. 
ohne eigenthtimlichen Karafter, Snax. 
Charactery, kac‘akniré, #. + de 
das Kennjeichen, Mertmal. 2 das Schrift⸗ 
zeichen, die Schrift, Zeichenſchrift. Suan. 
Charade, sharide’, (jr. QW.) 8. die 
Seharade, das Silbenrathſel lkohle. 
Charcoal, tshar’kole, 4. die Hols, 
Chard, tshard, (jr. carde 5 l. carduus) 
s. [Bot.] die Rippes wl die Biatter (vee 
Artiſchocken rc.). —s of beet, die verſetzten 
jungen Mangoldpflauzen. 
Chare, tshave, ſ. Char. 
Charge, tsharje’; (ft. charger; arm, 
carga) v.a. 1. anjaflen, angreifen . Feinde). 
2. faden (eine Fliute, Kanone) 3. beladen 
onir einer Sag. 4. 4 beſchweren, belaͤſtigen 
(den Magen, Geijh. 5, cow) a) audladen b) 


anjbiirden, auflegen Abgaben emem Lande). 
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6. LOwith) ay befaden (mit). by [Boef., Mal.) 
iberfaden, Geladen. e) Ginem Etwas anbe- 
fehlen, einſchaͤrfen, anempfehlen, befehlen, zur 
Phicht machen. 4) Ginem Etwas anver- 
frauen, jut Seforgung übergeben, auftragens 
Ginen Geaufteagen uit). e» Einem Etwas 
anrechnen; fordern (for, fiir); aufuotiren, 
anidreiben, aufführen, anſetzen. f) beſchutdi⸗ 
gen, bezüchtigen Einen eines Vergehens ꝛc.). 
7. con) ¢ Ginem Etwas aufbürden, yur Lait 
tegen. 8. anflagen, tadeln. 9, auffordern. 
10. (Redhtsipr.] ermahnen, anreden ein Ge⸗ 
ſchwornengericht). Li, Phyſ. J laden Ceine 
elettriſche Batterie). 
. b) The land is charged with a quit 
- rent; od. arent is charged on the 
land. Wessrer. 
To charge one’s account, Jemands 
Rechnung belaſten. To — to one’s account. 
Ginem jue Lait ſchreiben. To — one's self 
with ««, fibernehmen (ein Geſchäft). 
Charge, »v. ». augreifen, einen An— 
oriff thun. GLANVILLE. 
Charge, (fe. charge; arm. u. w. 
carg) s- 1. § die Laft, a) Diirve, Beidwerde jb) 
Die Gadung, Fracht. 2. die Ladung (emer Flinte 
ac). 3. der Angriff. 4. der Auftrag, Befehl; 
ndthige Anweiſung. 5. (of oder over) 
ps Uufficht <iiber>, Gorge. 6, das Amt, 
bie Stelle. 7. die anvertraute Perfon, das 
anvertraute Gut, Pfand; der Mündel; die 
Heerde, Pfarrgemeinde. Dayven., 8.) dic 
Ermaynungsrede, öͤffentliche Rede eines 
Richters, VBishofs. 9 Rechtsſpr.] die 
Aufoiirdung , Klage, Beſchuldigung. 10. 
ber Boren, Urtifel<im Bude; pl- [Handel] 
bie Unkoſten / Speen, 1. § pl die Koſten, 
Unfoften, Ausgaben. 12. pl die Auflagen, 
Ubgaben, Laſten. 13. (Poes., Mal,, Archit. 
Die Uebertreibung, Ueberladung · 14, Milit. 
das Zeichen od. Signal yum, Ungriff. 15. 
[ Roßarzneit. ] das Pflaſter, der Honigum: 
flag. 16. [Herid.] das Wappenbild. 
Chargehouse, die Freiſchule. 
ln charge, in der Stellung eines Wn: 
greifenden. Suak. To have any one at one’s 
own —, Jemanden auf dem Hate haben. 
You are at the — of it, es geht auf Ihre 
Koften, Sie miiffen die Koften beſtreiten od. 
To lay any thing, to one’s) —. 
Ginem Etwas yur Lait legen. To bring in 
a—, eine Ringe vorbringen, einreichen. A 
—of lead, 30 Mulden Blei. A ship of -, 
ein tief geladenes Schiff. At a moderate —, 
billig Cum billiges Geld), To be charged 
with ..., (Handel) belaſtet flehen mit... 
Charged with debt, mit Schulden belaſtet. 
Book of —s. [Qamdel| das Unkoſtenbuch. 
Account or note of —s, die Unfortens, Spe⸗ 
ſenrechnung. —s to be deducted, an Unto⸗ 
ſten, Speien abjusiehen od. ab, Including 
the +s, mit Einſchluß der Unkoſten, Speſen. 
To condemn into the —s,>in die Koſten 
verurtheilen, To give any one a strict —, 
Ginem Etwas ayf die Geele binden, All -s 
borne, nad) Abzug aller Unkoſten. To put 
one’s self to ~s, fic) in Unkoſten ſetzen. To 
give in — in one’s —, Ginem sur, in Ber: 
wayrung geben, To give —, verorduen. To 
sound the --, jum Ungriffe blaſen. To go 
to the —. den Ungriff thin, angreifen. 
Chargeable, tshirjavi, ad. 1. 
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(with) 3u beſteuern (mit). 2 Con) gu erhe⸗ 
ben (von Etwas, 3. B. Steuern vom Wein). 
3. fojtipietia, koſtbar. 4. läſtig, beſchwerlich. 
5. Con, to) zuzurechnen, beizumeſſen (Eimen), 
jugeredjnet werden könnend. 6. (with) A 
man — with a fault or meglect, ei Mann, 
dem man einen Fehler oder eine Nachläſſig⸗ 
feit zur Laſt legen Fann. 
Chargeableness, tshar‘jabinés, 
&. die Kvjtipicligfeit. Borne. {fvietig. 
Chargeably, tshar/javie, adv. koſt⸗ 
Chargeful , tshacje‘fil, adj. + 
foftipielig. Saax. lwohlfeil. 2. toftenfret. 
Chargeless, tsharje‘lés; adj. 1. 
Charger, tshar‘jir, s. 1. [Scots 
law] Der Klager. 2. die Schale, das Becken. 
3. [Urtill.] die Ladeſchaukel. 4, das Schlacht⸗ 
pferd, Schlachtroß. 
Charily, tsha’réie, adv. + behutiam, 
vorfichtig ; forgfattig ; mapig, (parfam. Saak 
Chariness, tshi‘réués, s. + die 
Behutſamteit; Gorgfatt; Bedenlichfeit. 
Chariot, tshar‘réit, (fe, YW.) s. 1. 
die Kutſche Kaleſche; die Haloturithe; der 
Wagen, das Fuhrwerk. 2 der Kriegswagen. 
Chariot-man, dex Fuyrmann, Was 
genienfer, —-race, das Wagenrennen. 
Chariot, v. a. in einem Wagen 
führen. 
Charioteer, tshirrdittéér’, a. der 
Lenfer eines Kricgswagens. Appison. 
Charitable, tsharétab!, adj. 1. 
mud, gurthatig, wohlthaͤtig. 2. liebreich, guts 
nuithig, gütig. — adv. Char‘itably, 
mild ; ebreid 2c. [ss die Mildthaͤtigkeit. 
Charitableness, tshar'é:abinés, 
Charity, tshae’éré, (fr, charité; fat. 
caritas; w. cariad; gr. charis) s. 1. die 
Liebe gegen Gott und den Nächſten, chriſt⸗ 
fiche Liebe, 2. die Mildthaͤtigkeit. 3. das 
Almoſen, die mide Gabe. 4, die milde Stif- 
tung. 5. die Huld, Milde, Giitigkeit. G6. jede 
wohlwollende Gefiunung od. Haudiung. Wes 
ster. 7, die Urmenanjtalt. D. Weusrer. 
To be out of charity withany one, Gi: 
nem tibel wollen, in charity, umfonjt. To 
live, to be in — with.., Ginem wohlwollen. 
Prov. Charity begins at-home, Seder 
ift ſich ſelbſt der Naͤchſte. lmenſchule. 
Charity-sehool, die Freiſchule, Ar— 
Chark, tshark, (arab. haraka, ver: 
brennen) v. a. Feverkohlen. Grew. 
Chariatan, shar‘latan, (fr. WW.) s. 
der Marktſchreier, Quackſalber. 
Charlatanical,  sbaridcdn’ékai, 
adj. marktſchreieriſch. (Markt /dreieret 
Charlatanry, shav‘iaauré, s. die 
Charles, tshaciz, s. Kart (Name). 
Charles’s-wain, [QUjtron.] der große 
Bar. [lice) s. der Ackerſenf. Excye. 
Charlock, tshar/lok, cangelj. cer- 
Charlot, siar‘lét,  s. Charlotte 
Charloite, § Name). 
Charm, tsharm, (fr, charme; arm. 
chalm; w. garm; angel. cirm, eyrm, das 
Auſchreien) ⸗. 1, der Zauber, das Sauber: 
mittet, Die Zauberei. 2, + der Sauber, Reij. 
Charm, v. a. 1. bezaubern, behexen, 
befpreden EEtwas). 2 + bezaubern, ent: 
zücken. 3. beſchwören (Ceinen Geiſt 1c.) Suan. 
Byron. 4, t beſchworen. 5. + durch Sauber: 
mittel gegen Unfalle ſchützeu. 6. durch Sau: 
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bermittel madhtig machen. Jounson. 7. ans 
genehm ſtimmen. Srenser. 

5. Lhave a charmed life, which must 

not yield. Samak. 

Charm, v. n. harmoniſch tonen. 

Charma, tshar'ma, s. ein dem Sees 
wolfe ähnlicher Fife. 

harmer, tshar/‘mir, ¢ 1, der Zau⸗ 
berer. 2. + der Zauberer, die Zauberinn. My —' 
o Zauberinn! o Zaubermaͤdchen! 

Charmeress, tshar’miirés, 5. die 
3auberinn. ize. 

Charmfal, tshirm’tit, adj. potter 

Charmiug, tshieming, adj. b¢: 
zaubernd, reizend, entyticend, — adv. Char’. 
mingly, bezaubernd ꝛc. 

Charmingness,tshir'mingnés, ». 
das Zauberiſche, der Neiz. Neig od. Sauber. 

Charmiless, tshara és, adj. ohne 

Charneco, s, cine Art ſüßen Weins, 

Charnel, tshar‘né), (fr, &.) adj. 
Todtenfirper vd. Todtenfnoden enthaltend. 

Charnel-house, das Seinhaus, 

Char, tshac, s. cin Fiſch (spec.Salmo). 

Charry, tshir'rd, adj. gut Holzkohle 
gehoͤrig; holzkohlenartig. [die Seekarte. 

» kart, tshart, (at. charta) «. 

Charter, tshir‘tir, s. 1. die Urkunde. 
2. der Greibrief, Gnadenbrief. 3, dag Vorrecht. 
A die Miethe cfiix cin Schiff). 

3 My mother, 
Whohas acharter to extol her blood, 
When she does praise me, griéves me. 

Swak. 

Charter-house, dag RKarthiufertios 
fter, Die Karthauſe. —-land, das Freigut. 
—-party, (Geeh.] die Certapartie, der 
Frachtvertrag eines Schiffes. 

Charter, v.a. 1. {Seeh.} a) verfrach⸗ 
ten, verhauern, vermiethen, b) uiethen, haus 
ern, in Fracht nehmen (ein Schiff). 2. bevor: 
rechten, privifegiren. 3. durch ein Privitegium 
verfeihen, einſetzen. — ed rights, Briviteqien. 

Charterer, tshar‘tinir, s. der Ber: 
frachter, Verhaͤuerer. 

Chartless, tshart’lés, adj. ohne Sees 
farte; auf Feiner Geefarte aufgenommen, 

Chartulary , tshar‘tilird, . 
[RKirdg.] der Kirchenurfundenbewagrer. 

Chary,, tsha‘ré, (angelf, cearig) adj. 
behutfam, forgfam, fparfam. Swak. 

Chasable, tsha’sabi, adj. gejagt 
werden Fonnend, jagdbar. ' 

Chase, tshase, (fr. chasser; arm. 
chagzeal) p. a. 1. jagen, hegen (Wild re.) 2 
verfolgen en Feind). 3. 4 Sagd machen 
(auf), ſich eifrig bewerben Cum), 4, + verfole 
gen (mit Dem Haffe 2c). 

To chase away, verjagen, hinause, weg:, 
fortiagen, vertreiben. 

To chase metals, Metalle ſchmelzen, 
emaifliren; ſ. Enchase. Chased work, 
getriebene Arbeit. Cliasing-hamwmer, 
der Treibhammer. 

Chase, s. 1. die Jagd. 2. + die Bers 
folgung (eines Zwecks), eifrige Bewerbung 
(um). 3, das gejagte Wild ,- die Jagd, das 
verfolgte vd. flichende Schiff. 4. die Jagd, der 
Jagdbezirk, Das Gagdrevier, Gagdgehige. 5. 
{Nedhrsipr.} das Zu⸗ od. Wegrreiben des 
Biehes. 6. [VWallip.] die Schaſſe. 7. IArtill ſF 





die innere Ginge u. Weite od. Kauberiange 
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emer Kanone rc, 8. [Typogr. ]der Formrahmen, : 


9, die Rinne, der Falz einer Armbruſt). 

10, + der Schluß. Suak. 
To give a ship the chase, auf ein Schiff 

Sag’ machen. In —, in od. anf der Flucht. 

Chase-gun, Bow--, (Mar. ] das 
Jagdſtück, Jägerſtück, Bugſtück. Stern- 
chase, [Mar.] das Hinterſtück. 

Chaser, tsba‘sur; s. 1. der Jäger, 
Verfolger, Treiver. 2 der Schmelzarbeiter, 
Biseliver; ſ. Ene bapa 

Chasm, kazm, (gt. chasma) s. Fu. 
+ Die Lücke, Kluft, der Schlund, Abgrund. 

Chasmed, kiz‘med, adj. einen 
Schiund vd, Wbgriinde habend. 

Yhasselas, shas‘las, (fr. WG.) s- 
[Denvl,] der Gutedel. 

Chaste, tshaste, (fr W. ; arm, chast; 
angelſ. euse; Holl. kuisch; ſchw. kysk; ruſſ. 
chistei) adj. 1, keuſch, züchtig. 2. + rein 
(Spradje 2.) 

Chaste-eyed, züchtige Augen habend. 
—-tree, der Keuſchbaum. —-weed, das 
Katzenpfoͤtchen. lrein. 

Chastely, tshàste“lè, adv. keuſch; 

Chasten, tsha‘sn, tshase’tn, (ft 
chatier; arm. castien) v. a. 1. züchtigen, 
ftrafen. 2. reinigen, rein machen (. Irrthü⸗ 
mern ꝛc.) Züchtiger, Beſtrafer. 

Chastener, tshàse“ tnuͤr, s. der 

Chasteness, tshdse‘tnes, 5. div 
Keuſchheit; Reinheit. [ftrafmiirdig. 

Chastisable, tshasti’zabl, adj 

Chastise, / tshastize’, (ft. chatier; 

Chastize,§ (at. castigare; arm. ca- 
stiza) v. a. 1. züchtigen, beftrafen 5; zurecht⸗ 
weiſen. 2. zähmen, bandigen, im Zaume hal: 
ten. 3. + ausfeilen (ein Gedicht 2.) 

2... . The gay social sense, 
By decency chastised. Fa seine 

Chastisement, tshas’tizment, s. 
die Zuͤchtigung, Zurechtweiſung · Snak. 

Chastiser, tshastl’sir, s. der Züch⸗ 
tiger, Beſtrafer, Zurechtweiſer. 

Chastity, tshas‘te.¢, (fat. castitas) 
s. Le die Keuſchheit. 2. + die Reinheit. 

Chat, tshat, (it. ceadach) vp. nm. 1. 
fwagen, plaudern. 2. plappern. 

Chat, v. a. + fpreden (von). Sua. 

Chat, s. das Geplauder, Geſchwätz; 
Gewäſch, Geſchnatter. 

To hold chat, ſchwatzen. 

Chat, s. 1. das Kätzchen (an Pflanzen) 
2. der Sweig, die Gerte. [BaiLex. 

Chat-wood, das Reis: od. Brennholj. 

Chateau, shat'd, (fr. W.) s. das 
Schloß; der Landjis. 

Chatelet, shat’ Iét, s. das Schloßchen. 

Chatellany, tshat‘tellané, (attr. 
chitelleie) s. Die Kaſtellanei. 

Chatoyant, shatie‘anr, (fr. W.) 
adj. ſchillernd. [Sehifiern. 

Chatoyment, shatdé‘mént, s.da8 

Chattels, tshai‘iiz, (j. Cattle) s. 
pl. |Rechtsipr.] das bewegliche vd. unbeweg: 
liche Vermigen Miegeude Giiter ausgenvim: 
men), die Habe. BLACKSTONE. 

Chatter, tshat‘tur, (j. Chat)». n. 
1, ſchnattern, zwitſcheru (v. Vögelm, ſchreien 
G. Affen). 2. klappern (mit den Zähnem. 
3, plaudern, plappern, ſchnattern. 

Chatter, s. 1. das Geſchnatter, Ge- 
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switcher @er Bigel), Schreien (er Affen). 
2, Das Klappern, Geflapper (er Zähne). 3. 
das Geplauder, Geſchnatter 

Chatter-box, die Piaudertajche. 
py, die ſchwatzende Elſter. 

Chatterer, tshat‘tirir, s. 1. der 
Ge .asterer, Plauderer. 2, [Drnith.] der Seis 
denſchwanz. 

Chatty, tshaͤttè, adj. geſchwätzig. 

Chaudron, (jr. W.) s. + die Kab: 

Chauldrou,}$paune (eines Thiers). 

Chaun, tsliawn, s. + die Oeffnung, 
das Lod). — v. nm. fic) weit dffnen. ſ. Yawn. 

Chaup, (ſchott.) der Streich, Schlag. 

Chavender, tshav‘indir, s. [Ich⸗ 
thyol.] der Kaulbarſch. 

Chaw, tshaw, (angelſ. ceowan; holl. 
kaauwen) v. a. 1, Fauen. 2. * mit etwas 
(in Gedanfen) umgehen, Etwas überdenten. 

Chaw, s. |. (fiir jaw) Der Kinnbacken 
(eines Thieres); (aud) +) das Maul. 2.0 ein 
Maulvoll, Mundvoll. Eingeweide, Gedarm, 

Chawdron, ishiw‘drin, s. das 

Che, pron. * fiir 1, ich. Snax. 

Cheap, tshe‘pe, (angelf. ceap) adj. 
1. wohlfeil. 2. + gemein, gering. 

Dog-cheap, ſpottwohlfeil. To make 
one’s self too —, ſich ju gemein machen od. 
wegwerfen, Markt. Better — wohlfeiler. 

Cheap, (Chepe), s. der Preis, der 

Cheapen, tshe‘pn, (angelf. ceapian) 
ve a. l. feilſchen (Etwas vod. um Chivas), 
(um Etwas) handein. 2. wohlfeiler, im Preise 
jallen machen (Waaren). 3. + herabjegen. 

Cheapener, tshé‘pnir, s. der 
Fei. fer, Knicker. 

Jheaply, tshépe‘lé, adv. wohlfeil. 

Cheapness., tshépe‘nés, s. die 
Wohlfeilheit. 

Cheap - 0’t, (ſchott.) well deser- 
ving of it; deserving worse. 

Chear, tsheer, ſ. Cheer. 

Cheat, tshete, (angelf. ceatt; ath. 
chiet, hiet, betriigen; arab. kaida) v. a. (ot, 
out of) betriigen (im). To cheat any one 
into a belief that ..., Ginem glauben ma— 
chen, daß 2. [gerei. 2. der Betrüger. 

Cheat, s. 1. der Betrug, die Betrü— 

To put a cheat upon any one, Ginen 
pteflen. [DHauje gebackenes Brod. 

Cheat-bread, + fchines, nicht im 

Cheatableness, tshéte‘ablnés, 
s. der Zuſtand, da man betrogen, hinter: 
gangen, geprellt werden fann, 

Cheater, tshé‘uir, s. der Vetriiger, 
Preller; Jemand, der mit falſchen Würfeln 
ſpielt. SHAK. lgen, der Betrug. 

Cheating, tshéte‘ing, s. das Betrü⸗ 

Check, tshek, (fr. éclec; jp, xaque, 
xaque de mate; port, xaque; ruff. schach) 
v. a. 1, Einem, einer Gade Einhalt thun, 
Ginen, Etwas jurticthatten, hemmen, ein: 
ſchräänken, zähmen, bändigen. 2. tadein, Ei⸗— 
nem einen Verweis geben. Snak. 3, Gegen— 
rechnung führen, durch Gegenrechuung prüfen, 
kontrolliren, nachzählen, nachrechnen, unter- 
ſuchen, nachſehen. 4. mit einem korreſpondi⸗ 
renden Papiere vergleichen, kollationiren. 
5. [Mar.] ein wenig vieren (ein Tau), 6 
[Mar.] floppern as Unferraty, 

Check, v. n. 1, (at) ſtocken, anſtoßen 





(bei, Locks. 2, cwith) fic) mit Etwas abge: 
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ben, ſich in Etwas mifthen. Bacow. 3. att 
einander ſtoßen, fid) ſtoßen. Dryven. 4, (at) 
ſchießen (auf; od. auch einhatten, ſtutzen wie 
ein Fall im Fuge. Snax. 

Check, s. 1. lttes, was hindern, 
einhalten Fann) die Ginjehréntimg, Semmung, 
Furcht, der Cinhalt, Tadel, Verweis, die Züch⸗ 
tigung, das Hinderniß. SHax. Dryvew. 2, 
lFalkr.] das Ablaſſen eines Galfen yoy der 
Jagd der Vögel, die er verfolgen fol, um auf 
andere Bigel, 3. B. Krähen ꝛc., gu ſchie—⸗ 
pen. Enexe. 3, der entiprecende Handzug 
auf Banknoten, das Gegenjeichen. Jounson. 
4. a) eine Bauk⸗, Geldanweiſung auf einen 
Bankier vd. den Kaſſier einer Sank) Weusrer. 
b) Dev Kontra⸗, Interimszettel. 5. ISchachſp.] 
das Schach. 6.ofiir checkered, ſchectig. 

Checks of conscience, Gewiſſensbiſſe. 
Clerk of the Check, [Gngl.] der Ober 
fontrofleur (beim Seeweſen und beim Hof⸗ 
Raate), To take — at any thing, ſich iiber 
Etwas aufhaiten od. argern. To keep a — 
upon any one, Jemand in der Furcht, in Uns 
tharigteit, im Schach vd. im Zaume fatten. 

Check-account, die Gegenrechnung, 
das Gegenregifter, —-mate, [Schadfp.] 
1, das Schachmatt. 2 + das Schachmatt 
(die Niederlage, Vereitelungh. Spenser. —- 
mate, v. a. 1, ſchachmatt machen. 2. + ens 
digen —E das Garaus machen. —-roll, 
die Hofſtaatsliſte. 

Checker, tshek‘ir, (fr, échiquier) 
v. a. 1, buntſcheckig machen, buntfirbiq aus⸗ 
legen, einfegen. 2. + Qwith) untermengen, 
untermiſchen (mit, 

2. Our minds are, as it were, checkered 
with truth and falsehood. Appison, 

Checkered, buntſcheckig. 

Checker, s. 1. der Ginjehrinter, 
Tadler. 2. das Schachbret. 

Checker, 

Checker-work,tshék‘iir-wirk, 
s. die würfelichte vd. eingelegte Arbeit. 

Checker-board, das Gthachbret. 
—-wise, adv. würfelicht. 

Checkers, tshék‘irz, s. pl. ein 
Gpiel auf einem Schacherete. 

Checkless, tshéklés, adj. nicht 
einzuſchränken, zu hindern od. zu hemmen. 

Checht, tshekt, p. p. u. pruet. v. 
Check. 

Checky, tshék’ké, adj. ſcheckig, wür⸗ 
felicht. — s. [Herald] der geſchachte, ſchach⸗ 
förmige Schild. Eneye. 

Cheek, tshéek, (angelf. ceac, eeoca; + 
holl. kaak) s. 1. die Wange, Backe, der 
Baden, 2, pl. [Med).] die Theile irgend einer 
Gache, welde entſprechende Seiten biden 
vd. doppelt und einander aͤhnlich find; 3. B. die 
Wangen (des Mats; die Shere, der Rios 
ben (der Wage); die Pfoſten (einer Thüre); 
die Wande (einer typogr. Preffe, eines Mors 
fers, der Laffeten); die Knie Can den Klüſem). 
—s of the windlass, die Schillbanken. —s 
of a crane, die Haſpelbaͤume. 

Cheek by jowl, 1. dicht bei; mündlich, 
mit Semanden allein, von Angeſicht. 2. t 
vertrautich. 

Cheek-bone, der Backenknochen. —- 
grafting, [(Dortif.) das Kerbenpfropfen, = 
piece, das Bifier eines Hennes. —-to oth, 
der Backenzahn. —- varnish, die S 
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» Oheeked, tshetke; adj. an der)) 
Wange havend; cin Zuſammſetzg.) wartgig. it 
» Cheekit, {dott cheeked. 
— Cheep, tshéep, v. n. piepen (». Bigetn). 
~ Cheer, tshéér, (fr. cherey arm, cher) 
wa 1. (Mar.] mit Freudengeſchrei begriis 
fen. Man. Dicr. 2. erheitern, aufheitern, 
evfretien. 3, a) to—up, aufmuntern, anfeu⸗ 
ern, antreiben. b) Cup) aufrichten. 
Cheer, v. ». (mit up) ſich erheitern, 
smuth fafjen. Burſche! 
Cheer up, my lads! friſch auf od. luſtig, 
Cheer, s. 1. der Freudenruf, das 
Freudengeshrei , Zujauchzen. 2. der Froh⸗ 
ſinn, Die Heiterfeit, Freude, Froͤhlichteit. 3, 
die Ginladung zur Froͤhlichteit. Suak. 4, der 
Muth. Heavy —, die Schwermuth What —? 
wie geht es? 5. die Mahlzeit, Bewirthung. 
a... His words their drooping cheer 
» Enlightened. _ © 9 Mirren. 
The table was loaded with good cheer. 
W. invine. 
te give three eee ein dreimahliges Freu⸗ 
——8—*— erheben. Miene. 
Cheer, s. das atusfehen, Geſicht, die 
| Cheerer, tshéé‘nir, s, Der Aufmun⸗ 
terer, 
Prime shiner light. | THomson. 
. Cheerfal, tshéér'til, tshér'fil, adj. 
⸗ munter, froh. 2. freund⸗ 
— noun — adv.Cheerfully, 
undlich, mit Freunden 2¢ 
—— — tshédr'tiiings,) 
Cheerishness, tshéd‘rishnda,§ *” 
der Frohſinn, die Froͤhlichteit, Munterkeit, 
Heiterfeit. lmunter. 
| OCheerily , tehéèr did, adv. fröhlich, 
Cheertess, whéériies, adj. fre 
Dent, fog, niedergeſchlagen, traurig. 
takers. tsheer‘lé, adj. * hei⸗ 
ter; froh. — adv. freudig, friſch. 
. Cheery, tslee’re, adj. 1, freubi, gels 
ter, fro. 2. erheiternd <v. Wein), froh. 
2. Come, fet us hie, and quaff acheery 
bowl. Gay. 


_ Cheese, tshééze, (angelſ. cese, cyse 5 


4J cais; Ww. eaus corn. kes; arm. kaus 5 


oll. kaas ; lat. caseus) 8. der Kafe, Cream- 
cheese, der Rahmkäſe. 
Prov. ’Tis no more like than chatk is 
like — es leicht fid) wie Tag und Nacht. 
_Cheese-bowl, der Kajenapf.—-cake, 
der Kafefuden. —-coloriag, die Ortean: 
farbe, —-curds, s. pl. Die gerounene Milch. 
—-fat vod, vat, dev, Kaäſenapf, die» Mafe- 
form. —-frame, die Kajeform,.—-lip, 
Der Kaͤſelab. —- monger, der Kafehandier. 
~-paring, die Käſerinde. — press, pie 
Kijepreffe. —-running, die Molen, — 
wort, —-rennet, Das Waldſtroh, das 
Labtraut..—-tray,, die. Rajerrage.. 
Cheesy, tshéé‘ré, adj. kaͤſig, kaͤſicht. 
_Cheiropter, kérop'vir, Gr. - 
[Rarurg.] der Dandfirigter. 
Chelidon, kél éd6u, Ge.) 4. Na⸗ 
turg.] pl..dee Chetidonen, , 
Cheliferous, ndlirrérds, (gr. 
adj, Naturg. ] mit Zangen, Scheren verfeyen. 
Cheliform, keléform, gro.adj- 
(Marurg.) jangen « od. iMerensormig. 


Chelonian, éi\' ngan (gr.), adj.) 


Chelonites, kélini’téz, Gd «. 
(Marurg.] der Schwalbenſtein. 

- Chely, kei’é, (gr. chele) s. PRattieg. } 
die Schere (der Krebje ꝛc.). 

hemical, etc. j. Chimical ete. 
hemise, shemeéze’ 2 (ft. YW.) s. 1. 
das Weiberhemd. 2. [Feftungs6.] die Futter: 
moter, der Futter: od. Mauermantel, Barer. 
Chemist, etc. ſ. Chiniist. 
Chenzie, (ſchott.) chain. ) 
Chequer, f Checker. Echerif. 
Cheri, shér‘ris, s. (moham, Ret. jder 
Cherish , tehér" rish, fe. cherie ; 
atm. chericza; w. cir, eiriaw) v. a. 1. jart- 
lich fieben ; liebkoſen. 2. werth halten, in Eh⸗ 
ren Hatten. 3. pflegen (Pflanzen); erziehen, 
unterhalten, unterſtützen, beſchüthen, wobl 
thun. 4. unterhatten, hegen (bdfe Geſinnun⸗ 
gen). 5. I! warm halten. 

Cherisher, tshér‘risiir, s. Giner, 
der jartlith liebt; Einer, der werth Halt; der 
Berpfleger, Crhatter, Wohithater, Beſchüher, 
— — lado. zůrtlich liebkoſend. 

' Cherishingly , itshr⸗ rishinglé, 

Cherishment,tsher rishment, (s. + 

Cherishing, tsher‘rishing, Has 
Werthhaiten ; die Pflege, Unterpiigung. 

Chermes, f. Keres. 

Cherry, tshér’ré, Gr. cérise; arm. 
geresen; holl. kars, kriek; fat. cerasus) s 
dit Kirſche. Wild—, die Weichfettiese, Win- 
ter-—, die Judenkirſche. 

Cherry-bay, —-hauwrel, der Rirfch: 
lorbeer. ~—-cheeked, rothwangig, roth: 
Gidig. Concreve. —-orehard, der Rit: 
ſchengarten. —-pit, (Rinderfpiel) das Grüb⸗ 
den. Suak. —-stome, der Kirſchkern. —- 
tree, der Rirfdbaum. 9 

Cherry, adj. kirſchroth, kirſchfarben. 
—-lips, rothe Lippen. +scheeks, rothe 
Cherry, s. der Kirſchgeiſt. [Wangen. 
Chersonese, ker'sinés, Ge.) s. 
der Cherfones, die Halbinſel. 

Chrert, tshért, s. (Mineralg.) eine 
Art Quarj. Jameson. lquarzig Pewnanr. 

Cherty, tshér’ té, adj. (Mineratg.) 

Cherub, tsher‘ tib, pl. cherubs, (hebr. 
cherubim) s+ Jůd. Rel.) der Cherub. 

Cherubic , tshéerdbik, tshéri’bik, 
adj. cherubiniſch, engliſch, himmliſch 

Cherubim, tshériivim, hebr. pl. 
v. Cherub) s. die Gherwbim. siest 

Cherubin, tsher‘dvin, adj. himm⸗ 
liſch, engliſch. Suak. —, 5. der Cherub. Davven. 

up, “ips! Werdorben aus 
Chirp) v. n. zwitſchern, zirpen, ſ. Chirp. 

Chervil, tsher' vil, (angelf. cerfille; 
gt. chairefylon) s. (Sot. der Kerbel. 

_ Chesibdle, tshés‘év1, (fr. chasuble) 
s- [Rbm. kath. Kirche] das Megqewand.. 4 


Schweinslaus. —— [fpiet. 
—* tshés, (fr. échecs) das renal | 
To play at chess, Schach fpieten. 


Chess-board, das Schachbret 
man, die Schachfigur, der Sdhaditein; pl. 
 Banern.:—- player, der Schadipicter, 
L-tree, [Mar.] der SGejetoaifen, pl. die 
Brite Der Hatſen. lfeldern, der Streff. 
Chess, s. (Bot.) ein Unfraur in Worn 
Chess-apple, der Spoyrapfel) Erde. 


« 
— 
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Chessom, tshes‘sim, s. die dockert 


Cheslip, tshes‘lip, s. — } die} 
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Chest, tstiést, cangetf. cest, cyst; fat 
cista; w. cist; it, cisde; gr. kiste) s. 1, die 
RKifte, Qade, Det Rafter 2. [Handel] eine ges 
wiffe Quantitif, die Kiſte. 3. —— it. 

To take Od, to get out of its — as 
auspaden, hae 

Chest of were die Kommode. — 
foundered, [Rofarjneif!] herzſchlaͤchtig. 
———— Roßarʒneit.J die Dery 
fhlachtigteit, der Dampf. . 

Chest, v. a. in eine Kiſte einfebliegen ; ; 
in eine Cade tegen; ſammein, aufhdufen. 

Chested, tshés'téd, adj. gebr 
cin Zuſammenſeh.) z. B. Broad-—, 
brüſtig; marrow -—, engbriiftig. 

‘Chestnut, tshés‘nit, Cangeff. wa, ; 
cystbeam, cystenbeam; lat. castanea; arm. 
gistenen, gestenen; w. castan) s. 1, die 
Kaſtanie. 2. der Kaftanienbaum. 

Chestnut-color, das Kaſtanienbraun— 
=-grove, —-plot, der Kaſtanienwald. 
—-tree, der Raftanienbaum. 

Chestnut, adj. kaſtanienbraun. 

Cheston , tshés‘m, s. eine Ut 
Pflaumen. ldenſteuer, das — 

Chevage, tshé-vidje, s. die 

Cheval-de-frise, gewdjul.im * 

Chevaux-de-frise, shévidé- 
freeze’, (fr. YW.) ⸗. Feſtungsb. ] die ſpani⸗ 
ſchen Reiter. (Der Ritter. Suax. 

Chevalier, shévateér’, (fe. W. 

Cheven, tshév‘vn, (altfr. chevesne) 
8. [Ichthyol. der Kaulkopf. 

Cheveril , tshévéril, (fr chevreau, 
Ww. gavars atnt. gavricq’, gavr) s. die Side 
vd. beffer das Siegenteder. —; adj. jiegen⸗ 
federn, aus Siegenteder etna Siegen... 

Cheveril-conscience, vin’ weites 
Gewiſſen. Suax. —-wit, der breite % 

Cheverilize , tshévéritize, 
fo geſchmeidig wie Siegenteder machen. ; 

Chevisance, shévTzahse, (ft. che- 
vir) s. 1. * das vollbrachte be That. 
Spenser. 2 [Rechrsfpr.} der Ao jig eines 
BVertrags, Vergleichs. Stat. 13. Eliz. 7. 3. 
der geſetzwidrige Bertrag vd. Vergleich. 21 
Jam. 17. 4 der Vergleich zwiſchen einem 
Glaãubiger u. Schuldner. Encye. 

Chevron, shév‘rin, (fr. .) s. 

[Herld.] der Sparren. Bamey. 

Chevroned, shév'rind,adj. [Hertd.] 
mit einem Sparren verſehen, ſparrenformig 

Chew, tehöö, tshaw, (angelf. ceowan) 
via. 1. kauen. 2. ¥ fitnen (z. B. auf Rae ; 
Etwas ausbrüten Snax. 3. + fauen. 4. t vers 
fuchen, koſten. Suax. 

Chew, v. x. 1. fauen, witerfauen. 2, 
+ Con) naddenten, ‘eaten Giber), erwaͤgen 
Etwas). [Pope. 
2. Old politicians chew on wisdom past. 

Chew, s. 1. das Getaute. i © der 


Mundvoll. 
—— tshöõ· it ay 3. eine Art 
Fleiſchyudding. 


Chuet, 

Chian, kian, adj. ji er! _ Safe 
Chive gehbrig. 
_ Chiastolite, klas‘tbilte , Ge. a 
(Mineratg.] der Ehinjtorit. 

Chibbal, tshivval, fe. — . 
[Bore] die Zipolle. 


e@, shékane’, Aft. Wy as bs 
[Metrejpr.] die Chitane, Recprsverdreyuny, 
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der, Rechtskniff. 2. die Spitzfindigkeit. Loexe. 
3. Kniffe, Raͤnke. Prior. 
Chicane, v. n. Ranke machen, aller 

pitzfindigkeiten vorbringeu, chikanireu. 
_ Chicaner, shéka’ nur, s. det Rechts⸗ 
verdreher, Rechthaber, Rantemader, Sophiſt. 

Chicanery ,_ héêka nüre, s. die 
Rechtsverdreherei , Schererei, Gophijteret, 
Rabutijterei. lchererbſen. 

Chiches, tshitsh‘éz,.s. pl. die Ki: 

Chichling, tshik‘ling- 

Chickling-vetch, ; yetsh,. . 
[Sot.] die Feldwige, Platterbſe. keimen. 

Chick, tshik, v. n, fproffen, wachſen, 

Chick, tshik, (angelf. cicen; 

Chicken, tshik‘in { holt... .kuiken ) 
8. 1, das Küchlein, Hühnchen. 2 das fleine 
Kind, 3, + € das Schätzchen, Herschen. 

Chicken- breasted, plattbrüſtig— 
Chicken-butcher,. dev Hühnerhändler. 
Chicken-ham med, auswärts gekrümmte 
Lenden habend. Chicken-hearted, feig, 
zaghaft. Chicken-pox, [Meds], der Fric- 
fel. (der. Kinder). Chick-weed, Bot.] 
der Hühnerdarm. Küchlein. 
Chichling ,  tshik/ling, e das 
_ Chick-pea, tshik’-pé, s. Bot.) 
die Kichererbſe. 

Chide, tshide, praet, chid, * chode; 
pp. chid, chidden Cangelf. cidan, chidau ; 
w. cozi) v. a 1. ſchelten, ſchmälen, urpn. 
2. tadeln, verweiſen. 

To chide from pd, ~ away, mit Schett: 
worten mwegiagen, wegſchelten/ wegzanken. 

Chide, v. nL. Cbisw. mit with) 
hadern, feifen. 2. fid) zanken. Suak. 3. favs 
mien, tober (wie das Meer), Halen, Suak. 

Chide, s. das Gemurmel, fleine Ge: 
raͤuſch. Tomson. 

Chider, tshi‘dir,, )s., der Tadler, 

Scheltende, Zankende. [ferinn, Scheltende. 

Chideress, tshi‘dures, s, + die San: 

Chiding , tslil’ ding » s. * Der Schall. 

Chiidingly, tshi‘dinglé, adv. mit 
Schelten, mit Zaukworten. 

Chief, tsheef, (fr. chef; norm. chief; 
ir. ceap; lat, caput), adj. 1. (dent Nange 
nad) ober, oberſt, erſt. 2, ¢ der Qualitaãͤt 
nod) angeſehenſt, höchſt, vornehmſt, haupt⸗ 
ſaͤchlichſt, vorzüglichſt, Haupt..., Ober... 

Chie f priest, dev Oberprieſter. The lord 
— justice of Great Britain, der Oberrichter 
pon Großbritannien. 

Chief, s. 1. das Haupt, der Anfüh⸗ 
rer, Befehlshaber. Commander in —, der 
Obergeneral, Oberbefehlshaber. 2 [ Herld.] 
das Schildhaupt. 3, * das Ehrenzeichen. 
Spenser. 4. dev größte Theil (einer oder 
mehrerer Sachen). 5. der Meiſter. Suan. 

Chief, adv. hauptachtiay. 

Chiefage, tshéef‘idje 2 4. *) Die 

Chevage, tshée’ vidje, § Ropfitever. 

Chiefd on, tshédt dim, s. die Ober: 
herrſchaft. Spenser. [Haupt pd. Auführer. 

Chiefless ,  tsheaflés , padj.. epne 

Chiefly, tshéerié, adv. 1, pauptiad: 
lich, vornehmtich. 2. arößtentheils. krente. 

Chiefrie, tshééf'fré, s. die Lehenrente. 

Chieftain, tshééf'tin, (norm. cheven- 
teins) s. 1. der Anführer, bas Oberbaupt. 2. 
[Sdhottl.] bas Oberhaupt eines Stammes. 

Encye. 
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Chieftainry , tshecfitinre, » 2 
Chieftainship, tsiecef’ tinship, 5 
s. die Macht vd, Würde eines, Auführers, 


Oberhauprs. _., Jomnson. SmoLLerrs 
Chields, 
Cnicis, ie eh hs fel- 
Cheels,,. owe 


Chievance, tsiée/vanse , (norm. 
chivisance) s. * der Wudhers. Bacon. 
Chieve, tsheet, ¢ (fr, cheviry v n. 
Chive, § *gelingen,,.. guit- 
fen, anſchlagen. CHAUCER. 

Chilly , tshir’fe,, s. dev Augenblicy 

Chilolain, tshil/blane, (angeli, cele, 
falt, u. blain) s. die Froſtbeule. 

Child, tshild, pl. children (angelſ. 
cild) s. Das Rind. 

To get with child, ſchwängern. To be 
with —. ſchwauger fein, To be past children, 
t gum Kindergebaren gu att fein. To be past 
a —, fein Kind mehr fein, From a—, von 
Kind auf. 

Child-bearing, das Gebären, die 
Schwangerſchaft, die MiederPunft..—--bed, 
das Kindbett; a woman..in.—,, eine Kind: 
betrerinn,.—-birth, die Niederkuuft. 
Child, v. n. + gebaren, Kinder, Friidte 

erzeugen, hervorbringen, _. SHAK. 
Cirilded, tshil'ded, adj. + ein Rind 
habend. SHak. 

Childermas - day, tshil’der- 
masda, s. das Felt der unſchuldigen Kinder. 

Childhood, tsiild‘hid,, Gangelſ. 
cildhad ) §. 1, die, Kindheit. 2. die Kindheit 
Eigenſchaften eines, Kindes). Drypen. 

Childish, tshil dish , adj. 1, kindiſch. 
2.4 kindiſch· — adv, Chil/ dj shl Yo Findijd). 

Childishness, tshil‘disines, s. 1. 
das. kindiſche Weſen. 2. die Unſchuld, Cin: 
falt; Geiſtesſchwäche. 

Childless, tshildles,. adj. kinderlos. 

Childlike, tshiid/like, adj. 4. fin: 
diſch. 2. Findlich. lkinderhaft. 

Childly, tshild‘lée, adj. wie ein Kind, 

Children 9 tshil/dren 2. Se pl ws 
Child. 

Chiliad, kilead, (gr. deed. das Tau: 
fend (Menſchen rc. ). ovens. 2, das Jahr⸗ 
tauſend. Encye. 

Chiliagon, kil’ Mein, (gt.) 4 
[Geont.f das, Tauſendeck. Matu., Dict. 

Chiliahedron, Kilédnd drow, (gr.) 
s. [Geow, } eine Figue mit tauſend gleiden 
Seiten, das Taufended. 

Chiliarch, kil’eark, gr.) s. [gried. 
Milit. der Chiliarch, Befehishaver. doer tau⸗ 
yend Mann 

Chiliarelhy, kil'éarké, Gr). s. cin 
Korps von tauſend ‘Mann. ' Mineorp. 

Chiliast, kiléast, gt.) s. lhrigt. 
Sekte der Chiliaſt. 

— ——— 

Chilifactive, ſ. Chylifaetive. 

Chilioliter, ſ. Kilotiter. 

Chiliom‘eter, fo ‘Kilometer. 

Chill, tshil, Cangelf. cele, eyle, eyl; 
lat, gelu) s. 1. dev Rieber + te Schauer * die 
(mafige) Kälte, der Froſt. 

To take the chill off, ũberſchlagen taffex 
(Wafer). , areal 

Chill, adj. 1. talt, froftig, ſchauerig, 
ſchauerkalt. 2, ſchauerig (Schauer empfin- 


ꝛc. 


dend, ſchauernd. 3. + fat, — — 
20.) 4004 —— —* 
Chill, v. a. geſrieren — 
machen. 2. mason fatten. 3. erfrieren 
machen, Bhackmore. 4, Lentmuthigen, mieders 
ſchlagen, ddmpfen. Rogers. (fehaner. 
A chillimg blast, ein falter, Winde 
Chill, o ſür: 1 wit. Suan. 
Chillimess, tshiiiénés, s: 1, dee 
Schauer, Schauder. 2 die. (maßige Riitte, 
Schauerkälte, der Froſt. X 
Chiliness, tstii/nés, Pt die Kalte, 
Schauerkälte. 2. der Schauer, das Schauern, 
Schaudern. ldie Nacht re, 
Chilly, tsbivie, adj. kaͤltlich, froſtig 
Chilogram, ſ. Kilogram 
Chiinb, tshime, 2 choll, kim) ». die 
Chime, kime, } — soem 
(eines Gaffes. 
Chime , tshime,  ¢ * —— 


CHaucer; ‘hoff. kinrer) s. 1. der’ Einklang, 
die Harmonie (vy. mufié. Fnftrumenten). 2. 
£ der Ginflang, die Harmonie, Ueberein⸗ 
ſtimmung (der Gefühle, Berhattniffe, Bee 
jiehungen). 3. das Glockenſpiel > > SHax. 
Chime, v. x. 1. (Muf.} im Einklange 
fein, ſtimmen. 2. + tibereinftimmen ( mit») 
paffen (gu), in Beziehung ſein; eiuftimmig 
fein. Locke. 3, klingeln, flappern, forien, 
Smirn. Cravcer. 
To chime in with, (Ginem, einer Gaz 
che) beifallen, evipfciten — ———— über⸗ 
einſtimmen (nif). °° pa b 
Chime, v. a 1, GudindnindedtBhen 
laſſen, bewegen, anfdfagen. Dryven. 2. [ine 
ten (iif, ertönen laſſen (Glocten). 
To chime the hells, 1. mit dew Glocken 
läuten. 2. das Glockenſpiel ertbnen laſſen 
Chimer, tshime‘ir, s. der Cipdens 
läuter, Glockenſpieler. * 
Chimera, kémé’ri, (qv. — 
s. 1. IMyth.) die Chimaͤre. 2 [Modern] t 
das Hirngeſpinnſt, die Chimie. 
Chimerical, Kémer‘ékal, adj. tis 
mãriſch, eingebilder, grillenhafr, träumeriſch, 
eitel, leer, ungegriindet. — adel C time er’ i- 
cally, chimäriſch, sriumerit. ‘ee 
Chimical, kim ékal. adj. soning 
— adv. Chim‘ically, hemiſch· 
Chiminage, tshim‘minadje, Rie. 
chemin) s. das Forſt⸗Weggeld. Cower. 
Chimist, kin’mist, s. der Chemiter. 
Chimaiistry, kim’ mistré, (ir. chimies 
arab. kimia) s. die Chentie, Scheidekunſt. 
Chimla, ‘ fchott.) a fire-gratey 
Chimilie ,§a fire-place. [side 
Chimla-lug. (ſchott.) the fire- 
Chimley-newk , When — e we te 
néy-corner. idee 
Chiimney, — * Chime 
neys, (ft. cheminée; arti. ciminal, * 
minal; corn, ehimbla, dad. kamin; 
kaminos; riiff. kamin)s. 1. —— — 
Sdornitein, 2. dad Kamin cim Fe a 
The jambs, ‘the table of a bity 
mingefimé. Mantle-tree ore 2 der Sls 
mantel, — 
Chimney-corner, die — 
Feuerſeite, ¢ der Herd, das Kamin} at the 
—, im Kammwinkel, am warmen Ofen. 2* 
hook, der Feuerzangen⸗, Feuerſch 





traͤger. — avon ey, das Herdgeld; —-m 


Fite. far. fall, fat. Me, mét. Fine, fin. Nd, méve, nér, gét, dil, elöud. Tube, tab, fall. thin. THis. 
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ber Herdgeldeinnehmer. —- pieces das Kaz 
minſtück. —-sweeper, der Schornſtein⸗ 
“feger. ’ biiaag coer ’ 

. Chin, tshin, cangelf. cinne ; gt. genys; 
Mate gena; wall. gen) s. das Kinn. 

» \To thrust the chin into the neek,) ſich 
r [der Keuchhuſten. 
oe China-cloth, das Kinnband, --co ugh, 
» China, tshina, s. 1. (Geogr.) China. 
2, tshi‘na u. tsha‘ne, das Porzellau. 

China-flax, der chineſiſche Flachs. -- 
anky die Tuſche. ~-man, der, Porzellan⸗ 
' orange, Die Upfeljines 
root, die Gicbervinde, Chinarinde, China. 
shops, dev. Poryellaniaden. -—-ware, 
das Porjellan. —-warehouse, die Por: 
gellanniedertage, -—- woman, die Porzellan⸗ 
haͤndlerinu. {et Wanze. 
» Chinch, tshintsh, ( cimex) s. eine 
» Chime, tshine, (fr. échine; |. spina; 
arm. chein) s. 1, der Ruͤckgrath, Das Kreuz. 
(2. das Pendens, Rien dee Lhiere Guar 
Koen) 3. {PBennjply.} die FaGjarge. 
Chine v. a 1,,den Riidgrath das 
Kreuy gerorecyen. 2. in Rückeuſtuͤcke, Lenden- 
ſtücke ſchueiden. [grath gehirig. Beaumont. 

Chined, tstitned, adj. gu den Rud: 
. Chinese, tsbivése, adj. chineſiſch. 
_ ©inimese, +s. 1. ing. u.pl), dev 
Chinese, die Chineſen. 2 die chineſiſche 
Sprache. (fj. Shingle. Donne. 
_, Chingle, tshing'g!, .s-, der, Kies, 

Chink, tshiok, cangelſ. ciaan, ginian, 
geonan ; gr..chaino; augelj, cina, eine Ritze/ 
co die Rihe, Spatte, der Sprung, Spat, 
Ris. 

_ Chink, ». « aufrigen, aufreipen. 
» &h Pe me ipringen, reipen, Rife 
Defommen, fic) ſpalten. 
a hk, v- a (f, Jingle) Flingen 
madden, Flimpern (nit Geld 2). Pore. 
Chink, x: x. Hingen vie Geld. 
Chinkapin, tshink‘apin, s- |Bot.) 
Der Zwergkaſtanienbaum. kluͤftig. 
nky , tshin ke, adj. ſpaltig- vista, 
Chinned, tshin‘ued, adj. cin tanges 
inn habend. . Kersey. 
va ae tshinse ve a [Mar] (die 
Rigen am Schiffe) vermittelſt des Meißels 
oder Mejfers mit Werg verſtopien. 

c 18, tshints, (holl, chits; janstr, 
cheet; hindoſt. cheent; perfchinz) #-[3udit.] 
ber Zitz. Full —, rothgrundfarbiger 3155 
half —, unddt rothgrundjarbiger Zig » 
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If — 
—— t»hoppéue’, (p.chapin ; 
port. chapim ) ⸗. Cehem.) der hohe Schuh 
Wer Frauenjimmer). Suak. 
Chip, 
Cheap, Leinen Mater an; vem 
Chipping, )anges. ceapan, cypau. 
aufen, verkauſen. * 
Chip, tship, s. das Sdhnittict, Schnitz⸗ 
den, Shavjet, der Schnitz, Span, Ablall. 
“Prov. ‘Tis a chip of the old block, 1, 
das ijt cine Probe vom Gangen, 2. 0 es ip 
der leibjafrige Barer, “Tis like chip in 
porridge, es fann Nichts hetlen und Nichts 


_ Chip-ax, das Sehtichroeit , die Sreirart 
(det Zimmerieure), —box, die Schachtel. 
—mat, der Bajlhut, 


Pe. a. abihuigin, Aſchubein; 


deuten bei Sradtenamen| 





- oy 
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abjdaben, beraſpeln, abrajpeln; behauen. 


To chip off, qué dem Groben ſchleifen 
(Gteine 2.). lTöpferwaaren. 

Chip, v. n. am Rande ausbrechen auie 
_ Chipping, tship‘ping, s. l. das av: 
geſchlagene, abgehauene Stückchen, Schnittſel. 
2. Die ausgebrochene, abgeſtoßene Gee (bei 
Toͤpferwaaren). 

Chipping-knife, das Hackmeſſer. 

Chiragra, kirdg‘ra&, (gr.) s. das 
Chiragra, die Haudgicht. 

Chicagrical, kirag’grékal,_ adj. 
das Chiragra habend, am Chiragra leidend. 

Chirk, tshurk, (vV. chirps ruj. 
chirkayu). Sei Cuavcer finder ſich das 
Beitwort to ehirk im der Bedeutung von 
to chirp, chatter) adj. Nordam. Alebhaft, 
nuinter, Heiter. 

Chirograph, ki‘rdgeaf, (gr. s. 1. 
Die Handſchrift, Certapartei. Encyc. 2. Engl. 
Recht eine Geldſtſtrafe. Encxe. 

Chirographer,kirog’grafar,gr.) 
4. der Schreiber; Chirograp). — of tines, 
[Gngl.] der Schreiber, der ein Berzeichniß 
liber. die gerichtlichen Geldjtvafen führt ver 
dem Gerichtshofe dex genieinen büͤrgerlichen 
Prozeſſe). 

Chirographic, kirbgraf'fik, _( 

Chirographical, kivogcatiekal,$ 
adj. chirographiſch; handſchriftlich; zur Schrei⸗ 
betunſt gehoͤrig. 

Chirographist,kicdg’grafist,<gr 
s. der Handwabhrjager, AxkBuTHNoT, 

Chirography, kirog’grate, s. 1, 
die Schreibekunſt, du Chirographie. 2. die 
Handſchrift. 

Chirological, ki:diod'jékal, (gr. 
adj. chirologiſch, handſprecheriſch. 

Chirvlogist, kirot jist, Gr s. 
der Chirvlog, Handſprecher, Fingerſprecher. 

Chirology, kirdidjé, r,s, die 
Chirvlogie, Hand⸗ dd. Fingerſprache. 

Chiromancer, kirdmaasir, gr.) 
s, der Chiromantiſt, Haudwahrſager. 

Chiromancy, kirduansé, Gr. 
s. We Chiromantie, Handwahrſagerki. 

Chiromantic, kivomau'tik, adj. 
chiromautiſch. 

Chicp, tshérp, v. x. tſchirpen, zirpen, 
zwitſchern Cv, Bogein u. Inſekten. 

Chirp, v. a. fröhlich od. heiter machen, 
erheirern ww. Wetue x.), Pore. 

Chirp, s. das Zirpen, Tſchirpen, 
Zwitſcheru, Gezwitſcher ( oer Bogel u. Sus 
ſetten ic, SvEcTATOR, 

Chirper, tsher’ pur > s der Zits 
pende, Zwitſchernde; der Fröhliche. | Taube. 
Ghirre, tshir, v. nu. gircen Gvie die 
Chirurgeon, kicuc jean, (gr, chei- 
rurgos) s- * der Wundarzt; ſ. Surgeon. 

Chirargery, kirurjee, «. * die 
Wundarjueifunde, Cyirurgie; ſ. Surgery. 

Chirurgic, kicurjik, gt.) 

Chirurgical, —— adj. 
chirurgiſch, wundarjtlid); Surgical, 

Chisel, tshic'zil, (jr, ciseau, cineler; 
arm, gisell; fp. cincel; arab, chazza) 5. Der 
Meisel. (graben, treiben. 

Chisel, v. a. meißeln; zierlich aus: 

Chit, tshit, cangeiſ. cith) +. 1, der 
Keim, die Sproſſe. 2 C das kleine Kind, der 


CHO 


Chit-pease, die Linen. q 
Chit , v. 2. jprogen, keimen. 
Chit-chat, tshit‘tshat, ¢y, Chat, 
Chatter ). s. das Geplauder, der Schnick⸗ 
ſchnack. — of the day, Tagesneuigkeiten. 
Ohĩttexiug, (chott.e shiverin g> 
tre mbling. Buſenſtreif am Hemde. 
Chitterling, tshirtirling, s. vex 
Chitterlings, tshit‘turlingz. s. 
pl. 1. die Kutrein, Katdaunen. 2, die Würſte. 
Chitty, tshirié, adj. 1. tindifeyy 2 
voller Sommerjprofjen od. Warzen. [rertich, 
Chivalrous, tshiv‘airis, adj. rits 
Chivalry, tsiv ‘aire, (jr, chevalerie) 
s 1. die Rittermiivde. 2. die Critterliche) 

Lapferfeit, Suak. 3, das Ritterthum, Rirs 
terwefen. 4. die ritterlide That, das ritter⸗ 
lice Ubenteuer, Sipner. 5. die Ritter daft 
Suak. 6, [England] das Ritterlehen. 

Chive, tshive, (fr. cive; tat. cepa) & 
Die Fleine Zwiebel; pl. der Schnittlauch. 
Chives, tsiive, s. pl. [ Bot.) > die 
Stauvfaden. {jaures Salz. Une, 
Chlorate, ki‘ rate, s. (Cyem,) chlor⸗ 
Chioric, ki6‘rik, adj. Chem. —acid, 
die Chlorſaure. 
Chioride, kid‘rid, 
Chiorid, i 
dung. 
Chloridic, kibridik, adj. (Chem 
ju einer Chtorverbindung gehörig, Chor... 
Chlorine, kid‘sin, ) s. (Chem. oder 
Chioria, Chlor. Davy. 
Chioriodic »  kloréodik, adj. 
l Chen. aus Chior u. Jod bejtehend vd. 
erhalten, Chloriod ... 4 
Chlowis, loris, (gr. ehloros) 4 
[Oruith.} der Grünfink, Griinting, 
Chiorite, kiirihie, (gr. chloro, 
griin) s-(Mineraig.) der Chlorit. --earth, 
die Chloriterde. Ure. Kirwan. 

; Chloro- carbonic, kliré-kar- 
bon‘ik, adj, (Chem) — acid, die Chlorkoh⸗ 
lenfaure, 

y Chioro - carbonous,  kiérd- 
kar‘bonus, adj. {@yem.| — acid, die une 
vollfommene Chlorfoptenfaure. 

Chloropal, kiérd‘pal, s. [Mines 
ralg.] dev Chloropal. , 
Chiorophane, kid'rdfine, (gr) 
⸗. [Mimeraig.| der Flupiparh. ay 

Chlo ropheite, (gr. s. (Mines 
ralg.) dev Chioropheit. [der Chlorophyll. 

ChlorophyL, kii‘rofil, s. IChem.) 

Chlorosis, kidrd‘sis, s. [ Med.) die 
Bleichſucht. 

Chiorotic, klérivik, adj. 1. jue 
Bleich ſucht gehorig. 2. bleichſüchtig. 

Chilorous, kliris, «dj. | Cyem.] 
unvollfommen chlorſauer. — acid, die uns 
vollfommene Chtorjaure. 

: Choak, tsloke, fi. Choke, 

Choast, [ch as k in Tweeddale} 
hoast, (jdjort.) severecough. 

Chock, tsiok, s. lMar. vie Shore, 
Stuͤtze, das Schloßhotz. [fedr, ſ. Shoek. 
Chock, s. das Zuſammentreffen, Ges 
Chockin, (jor. choking. 
Chocolate, tshdk diate, (jp. Bd 
⸗. die Schokolade. * 
Chocolate-house, das Haus, wo 


_») Ure. 
$s. [Chem.}. die 
Chtorverbine 





Baig. 3. die Gommerjproge. 


Schokolade ausgefhente wird, Schotolada⸗ 


154 = Fate, far. fall, fat: Me. mat. 
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haus. Chocobate-nut, die Kakaobohne. 
—-pot, die Schokoladekanne. .—-stick, 
der Querl. 

Ghode, tshide, * praet: v. Chide. 

Choice, tshdise, (fe. choix; arm. 
choas; angelf. cyse) s- 1. die Wahl. 2. die 
Sorgfalt Gm Wahlen). 3. die Auswahl, der 
Borrath (von Waaren w.). 4. Cder beſte 
Theil einer Sache) der Ausſtich, Kern. 5. die 
Waht (der obrigkeitlichen Perſonen ꝛc.). 

To take one’s choice, nach Gefallen 
Dd. Belieben wählen, ausfuden; take your 
=; wihten, thun Sie was vd. wie Gie wol- 
len. It is in your—, Gie haben gu wählen. 
To make choice of, Etwas wahlen, ans: 
fudjen. falt gewahit, ausgeſucht. Suax. 

Choice-drawn, mit beſonderer Sorg⸗ 

Choice, adj. 1. koſtbar, vorzüglich, 
von beſter Qualität, auserleſen, ausgeſucht. 
2. cof) fparfam. karg, genau anit). 3. Cot 
mit Gorgfalt wahiend, wohl verwahrend. 

To be choice of one’s company, feine 
Geſellſchaft mit Gorgfatt waͤhlen. 

—— — tshdise/les, adj. ge: 
zwungen. HammonD 

Choicely, tshdise/lé, adv. 1, aus⸗ 
erleſen, koͤſtbar, vortrefflich. 2. forgfaltig, 
mit Sorgfalt, mit Auswahl. 

Cheiceness, tshdise/nes, s. die 
Koſtbarkeit, der befondere Werth Ceines 
Weis r.). 

Choir, kwire, (gr. choros; angelſ. 
chor; fr. choeur) ¢. 1. der Chor (Ganger). 
2, dev od. das Chor Cer Kirde). — [gefang. 

Choir-service, der Chordienft, Chor: 

Choke, tshdke, (angelf. aceocan) 
ov. a. ‘I, Cwith) wiirgen, erwürgen, er⸗ 
ftiden urch Naud) ꝛc.). 2. verftopfen einen 
Gingang x.). 3. erdriiden, erjtiden OPflan- 
gen tc.). 4. + a) hindern, hemmen. b) + uns 
terdrücken, erdrücken (Gedanfen ꝛc.). Saax. 

To be choked for want of drink, vor 
Durſt verſchmachten. To — a squib, eine 
Rakete wiirgen. To — one’s self, ein Wiirgen 
im Halſe bekommen. To — up, verftopfen ; 
verſchlammen. 

Choke-cherry, die Wuürgkirſche. 
2kull, gedrückt voll) —pear, 1. die 
Würgbirn. 2. o der bittere Spott, die bit: 
tere Pille. Cuantssa, 3. der Kuebel. 

Choke, s. die Faſern des Artiſchocken⸗ 
Fajes. (Kiettenfraut, die Stickwurz. 

Choke-vetch, —-weed, das kleine 

Choker, tshd‘kir, s. 1. der Wir 
ger. 2. Giner, dev einem Andern den Mund 
fperrt, ifn gum Schweigen bringt. 3. was 
uicht beantwortet werden kann, die Mund: 
ſperre. Jounson. lwürgend, erſtickend. 

Choky, tshé’ké, ‘adj. wiirgend, er: 

Cholagogue, k6lagég, Gr. s- 
bie cholagogiſche, Galle abfiihrende Arzenei. 

Choler, k6tir, (gr. cholera) s. 
I. die Galle. 2.4 die Galle, der Grimm, Sern, 

Cholera - morbus ,_ {éitira- 
morbus, s. die Gallenſucht, ſchwarze Sucht, 
Gholera - Morbus. 

Choleric , koltirik, adj. 1. [Med.] 
gallſüchtig, choleriſch 2. fqallindytig, Jahgornig. 

Cholericness, kor luriknes, s. 
bie choleriſche Gemüthsart, die Nrigung gum 
Sorne. 

Cholesteric , k0lés‘tirik, adj. 
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(Chent.] — acid, die Cholefterinfiure. Ure. 
Cholesterine, k6ies‘tirin, —— 
Cholesterin, 

{Chent.] das Choleſterin, Gallenfteinfett. Une. 
Chondrodite , kéu‘dridite, s. 

[Meineralg.] der Chondrodit , Brucit. 
Choose, tshoize, praet. chose, p. p. 

chosen, chose (angelf. ceosan; holl. kie- 

zen; deutſch kiesen; ig{. kioosa; fr. choisir; 
arm, ‘choasa ; perf. ghozidan), v. a. 1. wil: 
len, auswählen, ausſuchen. 2. vorzugsweiſe 
nehmen, vorziehen; mögen. 3. |) ausermahten 

(die Seligen). 4. Nordam.] waͤhlen (obrigkeit⸗ 

tide Perſonen rc.). 

To choose rather, vorziehen, lieber 
wollen, To —, vor allen Dingen, vorjugs- 
weiſe. 1 don’t — to follow their advice, id) 
mag ihrem Rathe nicht folgen. 1 — to give, 
icy gebe lieber. — then, fo laßt es denn blei— 
ben. To — out, 1. auswaͤhlen. 2. ausſchießen 
Waaren). 

Choose, v. n. die Wahi haben; (mit 
einer Verneinung), nicht umbin fonnen. 

He caunot choose but stay, er fann 
nicht umbin, da gu bleiben, er muß durch⸗ 
aus dableiben. . 

Chooser, tshod‘zir, s. der Wäh— 
lende; Giner, der wahten tann; der Wahler. 

Choosing, ts!id0‘zing, s. das Wa: 
fen, die Wahl. 

Chop, (Dertl.) shop. 
~ Chop, tshop, praet. u. p. p. chopped 
u. chopt, (Fappen; fr. couper; gr. kopto), 
v. a. L. (mit off) abhauen, abhacen, ab: 
fpatten, abſchneiden, abſchlagen. 2. zerhauen. 
behauen, zerhacken, zerſchneiden. 3. zerna⸗ 
gen, zerbeißen; (up) wegſchnappen, aufſchnap⸗ 
pen; Waidmſpr.] rahmen. 4. Riſſe, Schrun⸗ 
den verurſachen, aufſpringen machen (die 2 
Hande rc. ſ. Chap). 

Chop, v. n. 1. (at) hajthen, ſchnappen 
(iad). 2. (upon) ploͤtzlich Herfaden (über), 
treffen, ſtoßen (auf); überrumpeln, überfallen. 

To chop in, + in Die Mode kommen. 
Wison. To — in vd, into, plötzlich hinein 
fommen, To — out, +.auslafjen, ausſchüt— 
ten; Luft maden Dem Zornezc.). Beaumont. 

Chop, (angels. ceapian, cypan, kau⸗ 
fen, verfaufen) v. a. 1. kaufen, tauſchen, 
austaufden, vertauſchen, verwechſeln. 2. ans 
dern, wechſeln. LiEsrrance. 3. fireiten, 
zanken, Worte wechſeln. Bacon. To — logic 
with any one, mit Semanden ftreiten. 

Chop-church, dev Pfründentauſch, 
Pfründenvertauſcher. läudern. 

Chop, »v. 2. plötzlich ſich drehen oder 

The wind chops od, chops about, 
(Mar.] der Wind fpringt um. 

Chop, s. 1. cin abgehauenes Stic, 
die Schnitte. 2. die Gpalte, der Rif. 3, pl. a) 
die Kinnbacen; Odas Maul Cv, Menſchen). 
b) die Mündung eines Fluffes, einer Meer⸗ 
enge. ¢) [Technol.] die Baden (des Schraub⸗ 
ftods); die Zwinge, Klemme. 

To set one’s —s a watering, O Ginem 
das Maul wäſſerig madden. 

Mutton-chop, das Hammelsrippden, 
--house, die Garküche. —-logic, der 
Weisheirsoroden, Diſputirgeiſt. Snax, —- 
fallen, muthlos, niedergeſchlagen. 

Chop, (in. W. s. [Handel] die 
Qualitat C(einer Waare ꝛtc.. 


— — 
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Chopin, tshd‘pin, (fr. — 
der Schoppen, das Nigel. 

Cho'pine, (ital. —— a? 
ein hoher Abſatz unter den ‘Ciyupeiential 
Damen. Snax. 

Chopper, tshép‘pir, s. Luder Sacer, 
Zerſchneider. 2. das Sletichoeit, Hackmeſſer. 

Chopping, tshöpping, adj. 1, ſart, 
wohlgenaͤhrt, derb. 2. verſtümmelnd, Fades 
brechend. — 8. a) ein hoher Abſatz unter den 
Schuhen ital. Damen, bdas Hauen, Hacen 2c, 

Chopping-block, der Hackblock, die 
Hackbank. — board, das oe 
—-knife, dag Hacmeffer. 

Choppy, tshop’pé, adj. vifiay vii, 
voller Schrunden. 

Chopt, tshopt. pract.i.p. p. ».Chop. 

Choral, ké‘ral, (», chorus) adj. 
1. sum Chore gehdrig, Chor s/. 2) im Chore 
fingend. — s. der Choral: —adv, —— 
wie ein Chor. 

Chord, kird, @r.chorde) &. 1. (amu) 
die Gaite. 2 [Geom.] die Sehne. 

Chord, v. a [Muf.] beſaiten, mit 
Gaiten beziehen. Drypen. 

Chordee, kirdéé’, s. (Med. u, 

Chir.] die Harnſtrenge, ſchmerzliche Spans 
nung am Bändchen des männlichen Gliedes. 

Chore, tshére, (engl, char) s. [Rords 
am.] gewöhnl. pl. Chores, die geringern, 
leichten Hausarbeiten, 


Choriambic, kdréim‘bik, a. 
- Choriamb, kériamp, © °s. 
Choriambus, kbrédim/bids, [Boes 


fie] der Choriambus. —Choriambic, * 
choriambiſch. 
Chorion, ké‘résn, Gr.) 8.1, nat.) 
das Aderhaͤutchen od. Ney dev Nachgeburt. 
2. [Got.] der Gamenbrei. : 
Chorist, ké’rist, (fr; clioriste) ». 
der Chorift, Chorſänger. 
Chorister, kwir'ristir, (wv. chorus) 
s. 1. der Chorfinger, Chorijt. 2. (Mordam.] 
der Chordireftor. 3. 2 der Sanger. 
Chorographer,  kédrog‘grafar, 
(gr.) s. der Länderbeſchreiber, Chorogravh, 
Chorographical, kérdgrat‘té- 
kal, adj. chorographiſch. — adv.” Choro- 
graph’ically, chorographiſch 
Chorography, kôrög ane, 4. 
die Laͤnderbeſchreibung, Ghorogeapie. 
Choroid, ké‘réid, s. Anat. J die 
Uderhaut, das Aderhaͤutchen, Adergeflecht. 
Chorus, ké‘ris, (iat. W.; angelf. 
chor; i. cora; w. cér)'s. 1. der Chor ¢ ‘ims 
ger). 2. [Tragbdie] der Chor. 3. der Chor 
(Gefang). 4 der Chor (as Mui ikſtüch. 
Chose, shòse, (fr, W.) s. Rechtsſpr.) 
das Ding. Bacar 
Chose, tshdze, Q pruet. up. p. 
Chosen, tshé‘zn,§ v. Chasnn 
Chough, tshat, (augelf. ceo. ceogh; 
ir. cag; fr. choucas) s. die graue Doble, 
Krave. 


Choule, ) jdle, Cangetf. ceole; it. 
Fowl, gial) s. der Kropf (ler 
Bole, Boge). : 


Chouse, tshoitse, (arab, gausa; ath. 
chasawa, betriigen) v. a. O (mit of; in 
Nordam. mit oat of) betrügen, preflen cam). 


Chouse, s. 1, dr Dunmnitopf,, Vin⸗ 





fel. 2. Der Betrug, die Prellerei. 


‘ 
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CHO 


To put a chouse upon any one, Ginen 
, Ginem einen. Gtreid) fpieten. 

Chow, (dott. to chew. Cheek 
for chow, side by side. 
~ Chowder, tshéi‘dir, ⸗. Nordam.) 
eine Platte mit Bwiebad rc. gekochter Fiſche. 
—-beer, lweſtt. Engl.) eine Art mit Sprof: 

u. Zuckerdickſaft beveiteten Biers. 
“Chowder, »v- « cine Platte mit 

Bwiebact 2c. gekochter Fiſche zubereiten. 

_ Chowl, (ſchott. Jo wl. lbrummen. 
Chowter, tshou'tir, ». a, murren, 
Chris, kriz, (Abkrzg. v. Christian) « 

Ehriftet Name). [Das Gatbit. 
Chrism, krizm, (gr. s. dev Cyrijam, 
Chrismal, kriz’mal, adj. jum Chri: 

fam gehdrig. lSalbung mit dem Chriſam. 

Chrismation, krizma‘siun, s. die 

Chrismatory , bis marire, s. der 
Chrifamfrug , das Gefaͤß ju dem Chrifam, 

Chrisom, kriz’im, s. 1, ein Sind, 
das binnen einem Monate nach feiner Geburt 
ſtirbt. 2. das Wefterhemd, Laufhemd. 

Christ, krist, (gr. christos) ⸗. Chriſtus. 

Christ-cross-row, das UBC: Dud, 
—’s-thorn. Bot. der Ehrijt: od, Stechdoru. 
_ Christen, kris‘sn, (ingelf, eristuian) 
v. a 1, taufen. 2, benennen, benamen iv. 
Dingen). _Burser. 

Christendom, kris‘sndim, Can: 
gelf. cristendom) s. L, die Chriſtenheit. 2. + das 
Goriftenthum, Mivver. 3. die Sauje. Smak. 

Christening, kris‘suing, 4. Die 
Tanfe , Kindtaufe. , 

Christian, krist‘yan, (angelſ. cris- 
ten; arm, eristen; gr. christianos) s. 1. Der 
Chriſt. 2. Chriftian (Laufname). 

Christian-like, chriſtlich, chriſten⸗ 
maßig. Suak. —-aame, der Taufname, 
Borname, — poney,& der Sanftenträger. 

Christian, adj. chriſtlich. — adv. 
Chris‘tianly, chrifttic. 

Christian, v.a. + toufen; benamen. 

Christianism, kcist'ydnizm, s. 
1, das Chriſtenthum. 2 die Chriſtenheit. 

_ Christianite, krist yanite, s. | Mi: 

neralq.} der Chriftianit. [das Chriſtenthum. 

Christianity, kristshéan’éé, ». 

Christianize, krist'yunize, v. a. 
chriſtlich gu Christen machen. et) 

Christianography, kristyan- 
Sg‘grafe, s. + bie Beſchreibung chriſtlicher 
MNarionen. 

Christmas, kris‘mas, - Cangeli. 
maessa, das Feit) s. 1. die Weihnachtszeit. 
" 2, die Weihnacht, der Chriſttag. 

Christmas-box, das Weihnadhtsge: 
ſchenk; die Büchſe gu deffen Uufbewahrung. 
— day, der Chrifttag, —-holy-days, 
die Weihnadrstage. —flower, —-rose, 
(Ber.] die ſchwarze Nieswurz. —-pie, der 
Weihnachtskuchen. — porridge, [Cngl.] 
die Weihnachtsſuppe. 

Christopher, kris‘tifar, s. Chri⸗ 
ftoph (ZLaufuame. lchromſaures Salz. 

Chromate, kri‘mate, s. (Chem.] 

Chromatic, kréimatik, «gr. ehro- 
ma) adj. 1. die Farbe berreffend. 2. Muſ. 
chromatiſch. —adv. Chromat‘ically, dro: 
matiſch. lſchreitung durch hatbe Tove. 

_ Chromatic, «. {| Mui.) die Fort⸗ 
Chromatics, krémat‘iks, s. pl. 
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([Opt.] die Chromatif, Farbenfunde, Enexc. 
Chrome, krome, (gr. chroma) s. 
[Chem.] das Chromium, Chromiummetall. 
Chromic, kré‘mik, adj. { Chem.) 
chromſauer. — acid, die Chromſäure. Ure. 
Chronic, krowik, (gt.) adj. 

Chronical, kron‘ékal,§_[ Med.] 
chroniſch, langwierig. 

Chronicle, kron‘ekl, s. 1. die 
Zeitgeſchichte. 2. die Chronif, das Jahrbuch. 
& pl. |i die Bücher Chronifa, 

Chronicle, v. a. 1, in eine Chro⸗ 
nik niederſchreiben. 2. aufzeichnen, verzeichnen; 
to be chronicled for..., gelten, gehalten 
werden fiir... 

Chronicler, krén‘ékhir, s. 1. der 
Chronitenſchreiber, Chroniker. 2 der Ge- 
ſchichtſchreiber. nif, Zeitgeſchichte. AppIso0N. 

Chronique , kr6u'1k, 6. die Chro⸗ 

Chronogram, krou'dgram, gro 
s. das Chronogramm, die Zahlbuchſtaben⸗ 
iuſchrift. 

Chronogrammatic, kronnd- 
grammavik > oD. — 

Chronogrammatical, krön- 
nogrammat ékal, adj. chronogrammatiſch. 

Chronegrammatist, kround- 
gram/matist, s. der Chronogranunenfdreiber. 

Chronographer , = krénog’gra- 
fur, s. der Chronolog, Zeitrechner. Tooke. 

Chronography,  krdnog’graté, 
(gt.) & F die Chronographie. 

Chronologer, krén6llojur, i 

Chronologist, krduol djist, 
$- (gt.) der Chronolog. 

Chronologic, kroundiéd‘jik, od. 

Chronological, krdundiodje’é- 
kal, adj. chrbuologijd. — adv. Chrono- 
log‘ically, chronologiſch. 

Chronology, krinoldjé, — die 
Ghronologie, Zeitrednung. 

Chronometer,  krbn6m‘métir, 
(gr.) s- 1. [Phyſ. ] der Zeitmeſſer, Chrouo⸗ 
meter. 2. [Muf.) der Taktmeſſer. 

Chrys, kris, U6frjg, v, Chrysostome, 
s. [Laufn.} Chrijojtom, 

Chrysalis, kris‘salis, 

Chrysalid, keis‘alid, ; 
die Puppe, Larve, 

Chrysoberyl, kris‘dberril, (gr.) 
s. (Mineralg.] der Chryſoberyll, Goldberyll. 

ChrysocoMa, kris'sdkolla, s. 
(Miineralg.} der Goldleim, das Berggriin. 

Chrysolite, kris‘sdlite, (gry 4. 
[Mineraig,] der Chryſolith. 

ChrySom, kris'um, (gt. s- * ein 
weißes Gewand, welded den Kindern bei 
der Taufe umgehangt ward u. welded fie 
einen Monat tang tragen mußten. 

Chrysoprase, kris’séprase, (gr.) 
a. [Dtineralg.] der Chryjopras. 

. Charystals, ksis‘talz, s. pl. 2 die 
Augen. Sak. löarſch. 

Chub, tshab, s. [Ichthyol. J der Kaul⸗ 

Chub-cheeked, bausbidig. —-fa- 
ced, bausbaͤckig, ein dices Geſicht habend. 

Chubbed, tshub‘bed, adj. did: 

Chubby, tshuv've, töpfig. 

Chuck, tshuk, v. « glucken (von 
Hühnern. 

Chuck, v.a. locken (v. Hühnern 2., 

Chuck, ». n. fidern; laut auflachen. 


gt. WD.) s. 
(Cntomol,] 





ee | 


Chuck, (tuff. chokayu; fr, choquer) 
v. a. ſanft ſchlagen (unter das Kinn). 2.0 
ſtoßen, ſchucken. 

Chuck, s. 1. das Glucken (der Hüh⸗ 
nev). 2, ein ploͤtzliches kleines Geräuſch. 3. 
¶ Gerdorb. aus chick, chicken) das Täubchen, 
Hühnchen (iebkoſend). SHak. 

Chuck, ss. der ſanfte Schlag unter 
das Kinn. 

Chuck-farthing, das Grübchenſpiel. 

Chuckered, tshik‘ird, adj, 
[Waidmypr.) auffigend. [fowls. 

Chuchies, (dott. barn-door- 

Chuckie - stanes , (ſchott.) 
pebble-stones, such as children 
play at chuck-farthing. ' 

Chuckle, tshik’ki, v. a. 1. locken 
(v. Hühnern). 2.4 liebfoyen.¢ [Hatje tachens 

Chuckle, v. n. kichern, aus vollem 

Chuckle-head, © { Nordam.]. dev 
Dictopf, Dummkopf, Grovian, Faſelhans. 

Chu, tshud, v. a, + fauen, jernagen, 

Chuet, tshov'it, s. das gehackte Fleiſch 

Chuff, tshif, (w. cyt. der Stod, 
Stamm) s. dev Grobiam, grobe Kerl, 
ummel, Sua, 

Chuffle, (ſchott.) fat-facea. 

Chuffiily, ishit'téié, adj. grob, mufs 
fig, brummig. 

Chuffiness, tshiffénés, s. die 
Grobhcit, das grobe, muffige, brummiſche 
Ween. lbrummig, muffig. 

Chuffy, tshaf te, adj. grob, tölpiſch 

Chuki, tshuk, (perſ. chuk; Send. 
chuk; ſanskr. sugara) s. ein Wort, womit 
man Schweinen ruft; das Schwein. 

Chuan, tshim, (arm. chomm; angetf, 
hame, daheim) 4. [Univerfitaten] der Grus 
benburſch. 

Chum, s. 0 dev Taback jum Kanen, 

Chump, tshimp, s. der Klotz (Holy). 

Chank, tshingk. s.( der Kirg (Hoy), 

Church, tshirtsh, (angelj. eirce, 
circ, cyric; ſchott. kirk; gr. kyriakon) s 
1, Die Kirche, Das Gorteshaus, 2. die Kirche 
(Gottesdienft). 3. die Kirche (Religion. 

Church-ale, die Kirchweihe, Kirmſe 
—-attire, der Rirdenornat, <-autho- 
rity, die kirchliche Gewalt. —-bench, dis 
Kirchenbank. —-book, das Kirchenbuch. 
—-burial, das kirchliche Begraͤbniß. —+ 
chopper, der Abtrünnige. —-disei- 
pline, die Kirchenzucht. --foander, 
der Kirchengriinder, Rivchenftifter, —-his- 
tory, die Kirchengeſchichte, sland, dad 
Kirchengut. —-law, das Kirchenrecht. —- 
like, kirchenmäßig. —-littem, dex Kirch⸗ 
hof. —-man, ay der Geiftliche. bp das Mite | 
glied dex engl. biſchöflichen Kirche, der Bi⸗ 
ſchoͤſlichgeſinnte. --man-like, wie ein 
Geiſtlicher. --martin, die Kirch⸗ oder 
Mauerſchwalbe. —-member, a) das Kir⸗ 
chenmitglied, b) der Religionslehrer. —-m u- 
sic, die Kirchenmuſik. — owl, die Kirchen⸗ 
eule. —-plare, die Rirchengefafe.—-poreh, 
der Vorhof einer Kirche. —-preferment, 
die Pravende, Pfriinder.—-reeves oder 
Kirchenalteſte. — robber, dey Kirchentäu⸗ 
ber. — obbing, der Kirchenraub. =r 
time, die Kirchzeit. --warden, der 
Kirchenvorſteher, Kirchenvater. — way, dee 
Weg zur Kirche. —womanm, das biſchoſlich 
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geſinnte Frauenjimmer. Charch-work, 
fangfame , nachlaͤſſige Arbeit. —-yard, der 
RKird=, Friedhof; a fat —, ein höckeriger 
Kirchhof. * 

Church, v. a. fiir Jemanden Kranfe, 
Wochnerinnen) in der Kirche od. von dev 
Kanzel herab danfen; Einen zum dan— 
kenden Gebete in die Kirche führen vd. auf: 
nehmen. She is churched, fie hat ihren 
Kirchgang gehatten. [das Kirchenthum. 

Churchdom, tshiirtsh“dum , Ss. 

Charching, tsluirtsh‘ing, s. der 
Kirchgang ceiner Wöoͤchnerinn 2¢.) 

Churl, tstict, Cangelf. ceorl; Ker 
& 1 der Bengel’, Flegel, Grobian. 2. der 
Bauer. 3. der Fil, Getjhats. 

Prov. To put the churl upon the gen- 
tleman, Giev nach Wein frinfen ze. 

Churlish, tshirc‘lish, adj. 1 banriih, 
grob, plump, ungeſchliffen. 2. filzig, geizig, 
gage. 3. fever zu bearbeiten (wy. Metallen), 
utibiegfam, feſt, Hart; ſpröde. 4 läſtig, “be: 
ſchwerlich. — adv. poeple grob, un: 
geſchliffen. 

Churlishness, tsluir‘lishnés, s. 
}, Die Grobheit, das baurifche, rauhe Weſen. 
2. + die Harte, Strenge es Schickſals ꝛc.). 
8. die Filzigkeit. 4. +f die Undiegfameett ; 
(u. 4 die Beſchwerlichkeit. (wild. 

Churly , tshirié, adj. hart, rauh 

Churine, tshirm, oo eyed 

Chirm, w. garm) 6. * 
tas Geſchrei, Getdjfe, der Lärm. Bacox. 

Churn, tsliien, (angelſ. ciern, eyrin, 
cerene) s. das Butterfaß. 

Churn-barrel, das flandriſche Bute 
terfaß. —-owl, [Ornith.] der Siegenſauger. 
—sEtafft, dev wre 

Churn, v. a 1. fernen, buttern 
Mild). 2. heftig od. anausaee ſchuͤtteln. 

Churning , tshur‘ning, s. Das auf 
ein Mal gemachte Quantum Sutter. 

Churrworm, tshir'wirm, s. die 
Feldgrille. 

Chuse, tshddze, f. Choose. 

Chusite, tshu‘site, s. [Mineralg.] 
der Chuſit. 

Chylaceous, kila’shis, adj. sum 
Milchſaft gehorig, aus Milchſaft. 

Clryte , kile; (gr. chylos) s. [Anat.)] 
ber Chylus, Milchſaft. 

Chylifaction, killéfak’shun, -s 
{Unael.] die Umwandlung in W ilchſaft. 

Chylifactive, kiilé:ak'tiv, @ adj. 

Chylifactory,kinéiakvird.§“ 
{Anat.] Milchfaft bereitend, in Milchſaft 
umwandelnd. lAnat. milchſaftführend. 

Chyliferous, kiliit’éris, adj. 

Chylopoetic, kitiopoerik, adj. 
[nat.] ſ. Chylifactive.. 

Chylous, ki‘lis, adj. [Anat.] aus 
Milchſaft beſtehend, wie Milchſaft. 

Chyme, kine, (gr. clhymos) s. 
[Anat.J der rohe Milchſaft. 

Chyimic, 


Chysnist, 
Chymistry, 
Chymification, kimmereKd’ 

slda,.s. [Med.] die Vereitung des rohen 

Nahrungs (artes. 

Chymify, kim‘méfl, » a. [Anat. ] in 
gohen Milchſaft verwandeln - 


f. Chimic, Chi- 
mist,Chimistry, 


CIM 


Cibarious, siba‘réis, cat.) adj. 
1, ju den Speiſen gehbrig. 2) eßbar. 
Cibol, siv‘ol, (jr. ciboule) s. (Got.] 
die Sipofle. ~ [fehrecte. 
Cicada, séka'da, (lat) s. die Seu: 
Cicatricle, sik’awekt, dat. s. 1. 
(Sot.} das Närbchen. Barron. 2. das Närb⸗ 
den im Cie, der Hahnentritt. 
Cicatrice, sik‘atris, 2 dat. s. die 
Cicatrix, sik‘dtriks, Narbe. 
Cicatrisive, sik‘atrésiv, aj. be: 
narbend, vernarbend, die Bernarbung be- 
fordernd. (Vernarbungsmittel. 
Cicatrizant, sik’atrizdut, s. das 
Cicatrization, sinatréza‘shun, 
Die VBernarbung. (ben, benarben. 
Cicatrize, sik‘atrize. v. a. yernar: 
Cicatrize, v. n. fic) vernarben. 
Cicely , sis'ié, «s. [Bot. J ver Stein: 
flimmel, Das Rerbelfraut. Silken —, die 
SG watbenwury. Sweet —, der ſpaniſche Ker: 
bel. Wild —, der Schierling. 
Cicer, sis‘ir, ſ. Chick pease. 
Cicerone, sisiré‘né, s- der Cice: 
rone, Fremdenführer. 
Ciceronian, sisird‘néan, G. Ci- 
cero) adj. ciceronianiſch. 
Ciceronianisi, sisird‘ néanizm. 
s. ciceronianijder Styl, eiceronianiſche 
,| Wendung ꝛc., der Ciceronianism. 
Ciches, sitsh’éz, j, Chick pease. 
Cichling, sik'ling, ſ. Chichling- 
vetch, (adj. cidhorienartig. 
Cichoraceous, sikéra‘sinis, (1.) 
Cicisbeisam , sisisbé‘izm, s. der 
Cicisbeisin. (Gicisbeo. 
Cicishbeo, sisisbe'd, (it, W. s. Der 
Cicurate, sik‘drdte (lat. v. a. + 
zahm machen, zähmen. lZähmung. 
Cicuration, sikira’shiia, s. fF Die 
Cicuta, seki’ ta, (at, cieuta; w. 
cegid; fr, cigue; arm, chagud) s. [Sot.] 
der Schierling. [Gid. 
Cid, sid, (ar. BW.) s. * der Heerfiiprer, 
Cider, si‘dur, (jr. cidre; arm, cistr) 
s. der Apfelwein, Apfelmoſt; Obſtmoſt. 
s-house, das Wirthshaus, wo Obſtmoſt 
ausgeſchenkt wird. —-man od. 
Ciderist, si dirist, s. der Apfelmoſt⸗ 
macher, Apfelmoſtvertkäufer. 
Ciderkin, si'dirkin, (dimin. von 


‘s.|Cider) s. der Dru vom Apfetmojt, der 


Apfelmoſt von der Trotte, der gerin je Upfet- 
moſt. [ (bet Prozeſſionen). 

Cierge, sérdsh, (fr. W.) die Kerze 

Cigar, ségar’, (jp. cigarro) ‘s. die 
Gigarre. 

Cigar-box, die Ligarrenbüchſe. 

Ciliary , silyaié, dar. cilium) adj. 
die Augenlieder betreffend. 

Ciliated, sil’eated, adj. IBot. gee 
wimpert, wimperartig. (Haren. 

Cilicious, sélish’ds, Cat.) «adj. 

Cimbal, sim‘bal, (it, ciambella) s. 
die Simber, Cymbel. 

Cimbric, sim‘vrik, adj. cimbriſch. 
—s. das Cimbriſche, die Sprache der Cimbern. 

Cimiter , nétuͤr, (jr. cimeterre) 
s. der Sabet, Pallaſch. 

Cimmerian ; rewire > adj, 
kimmeriſch. — s. * Der Mohr. Snak. 





Cimolite, sin’ molice, s. [Mineraiy. | 





OR 


der Cimolit, die Schneiderkreide 
Cineater , sin’kitir, 3. © det 
Fünfſiger, 50 Jahre ater Mant” 
Cinchona, sinkd‘na, s. (Sot. a 
Med.] die Fiebervinde, «9° Oe a> 
Cinchonic, sinkd‘nik, adj. (Chem. 1 
pot die Cindhoninfaure. 
inchonin siak6‘nin s. (Ghem. 
das Cinchonin. ; vet D — 
Cinctare, singk’tshire, (at) — 
lL. der Glirtel; Gurt, die ——— 
Einfaſſung (Zaun ꝛc.) 3. IArchit. J det gram 
Saum Ceiner Saute. —* 
Cinder, sin‘dir, meiſtens pl ne 


S-lders, (fr. cendre; angeff. sinder; (. cinis) 


s. 1, die nod) glühende Uidhe, 2 ‘vie dudges 
glühten Kohlen (einer Schmiede) - 
Smith’s cinders, die Schme edekohlen, 
Loͤſchkohten. Cinders of element; | die 
Sterne. Swan. 
Cinder-wench, —-woman, ‘LL die 
Kohlenfammilerinn. 2+ dev Aſchenbrödel. 

Cineration, — sinérd‘shin, s. 
[Chem.] die Einaͤſcherung, Berwandting i in 
Aſche. 

Cinereous, siué'réiis. aij. aſchicht. 

Cineritious,  sinéish‘is, 
afthidst. faidvig: 

Cinerulent 9 sénerilént, adj. 

Cingle, sing‘gl, (ir. ceangal; tat 
cingulum) s. + der Pferdequet. 

Cinnabar, sin‘nadbar gr. 
der Zinnober. 

Cinnabartii¢, divides a 
jum Zinnober gehdrig, jinnoberhaltig: 

Cinnamon, sin‘vamiin, (gr) 
der Simmet. —-tree, der Zimmetbaum. 

Cinnamon-water, das Zimmietwaſ · 
ſer, der Zimmetbranntwein. nt 

Cinque, sink, (fr. cing) 7 * 
Fünf cm Spieley). 

Cinque-foil, Bot.) das Bringer 
fraut. —- pace, eite Art ernſter Tanz. 
Snax. —- ports, (Gngtand) die fogqeitannten 
fünf Häfen an der Oſttüſte Englands, Frank⸗ 
reich gegenüber, Hastings, Roamey, Hythe, 
Dover u. Sandwich, nebjt Winchelsea Ty) 
Rye. —-quatre, die Bier und Fünf auf 
den Wiirfeln.— sported. fünfgefleckt. Samak. 

Cion, si‘tin, (fe. scion) s. 1. der 

Sprifting, Sproſſe, das Schoßreiß. 2. Bas 
Pfropfreis. [flor , ſeidene Rrepp. 

Cipers, sé'pirz, s. pl. der Seiden: 

Cipher, si far, (arm. chyfr, eyfr; 
tuff. tsiphir; fr. chiffre)'s. 1. die Saht, Sif 
fer; Nummer; [Handel] der durch Nume 
mern bezeichnere Waarenpreis. 2. die Null. 
3. der Schriftzug cim Allgemeinen). 4. bie’ 
Geheimſchrift; geheime Ziffer. 

To learn ciphers, rechnen fernen. To 
stand for a —. + eine wahre Tull fein. To 
write in —s, bejiffern, chiffriren. 

Cipher, v. x. — 

Cipher, v. a1. init ‘Soiinitait 
oder in Siffern ſchreiben. 2. farafterijiren, 
bezeichnen. Snaxk. 

Ci polin, sip‘polin, &. ‘fMineralg.] 
Der grün⸗ od. blaugedderte Marwor. 

Cire, jf. Circus. gehdrig. 

Circean, sirsé’an adj. gur Circe 
Circensian, sirsén’ shan, adj 
cenſiſch. 


ys. Ay? on } 
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_Circinal, sir‘sénal, adj. [Bot.) us 
fammengerollt, gewunden. 

Circinate, sir‘sévate, dat. v. a. 
runden, zirkeln, abzirkeln. 

Circination, — a + 
die Freisfirmige Bewegung, der Kreistauf. 

Circle, sur‘kl, ser‘kl, (fr. cercle; 
w, cyre; gr. kirkos) s. 1. [Geom.) der Kreis, 
Birkel, die Kreisfläche; Kreistinie. 2 0 der 
Ring; Kreis (3. B. der Erde.) 3, der Umfang, 
Umfreis (eines Waldes 2c.) Swax. 4, der 
Kreis, Birkel (Geſellſchaft). 5, die Umſchrei⸗ 
bung, der Umſchweif. Frercnen. 6. * J 
Der Birfel 7. ldeutſches Reich] der Sng 6 
bas Diadem. Bnak. 

Circles of altitude, [Aſtr.] die Hdhen- 
freije, Sdhenjirfel.. Diurnal circles, [Yjt- 
ton,] Die Tagfreije. Full —, rund um. 

Circle, »v. a. 1. fic) im Keeife um et: 
was bewegens umfreifen, umgehen. 2. um: 
geben, [Pore. 
_.1. And other planets circle other suns. 

To circle in, 1, einſchließen, umgeben, 
umgrenzen. 2.4 begrenjen, ein(dranfen, 

Circle, v. n. 1. fich im Kreiſe bewe⸗ 
gen od. umdrehen, kreiſen. 2. + fic) bewegen, 
feben, Cin vornehmen Zirfein 2c.) 

Circled, ser‘kid, adj. freisfirmig. 

Circler, sér’‘klir, s. ein ſchlechter, 
gemeiner od. befdyeintter Dichter. B. Jonson. 
. Cirelet, ser‘kiit, «. ein feiner Kreis, 
Ring , Birkel. {mig. Minron. 

Circling , sér‘kling . adj. kreisför⸗ 

Circocele, sér’késéle, (gr.) + 
[Mted.] der Krampfaderorud. 

Circuit, sér‘kit, (fe. cirenit) s, 1: 
der Kreislauf, die Kreisbewegung. 2 der 
Umfang, Umkreis. 3. die Sirfeifade. Av- 
pisom. 4, + der Ring, das Diadem, Suak. 
5. (Engl. Nechtsive. u. Nordam.) die Rund- 
reije der Richter. 6. (Engl. u. Nordam.] der 
Gerichtsbezirk. 7. die Umſchweife. 8. lRechts⸗ 
fpr.] die unnigen Progeduren. 

To go the circuit, die Xundreife ma: 
den, f. No. 5. u. 6. [hof. 

Circuit-court, der Bejirfs-Geridts: 

Circuit, v. n. ſich im reife um 
Etwas bewegen, rund herumgehen. 

Circuit, v. a. umgehen. 

Circuiteer, sérkitiéer’, * Giner, 
der * Umkreis bereist,. im Kreiſe her- 

Pore. 

Fickuition sérhuish‘an, « + 1. 
ber Kreisiauf; die Rundreiſe. 2. der Um— 
fang. 3 der Umſchweif. 

Circuitous , sér’kittis, adj. in 
einem Umkreiſe herumgehend, weitſchweifig; 
einen Unirang, Wendungen madend (v. We- 
gen x.) — adv, Cir‘cuitously, m emem 
Umfreife, Umrange. lgang, Umlauf. Asa. 

Circuity. serki’ &é, s. der on 

Circular, sér’bilir, (at) ad. 
freisformig. 2. beſtändig wiederfeprend by:b 
common, 3. gemein, beidranfr. Dennis. 4, 
umtaufend, an cinen Kreis od. Zirfet. ge- 
richtet Sirfular... 

A circular letter, ein Umlauf⸗ oder 
Rundſchreiben, Kreisſchreiben. lines, 
Kreislinien. — numbers, (2Urith.) Zahlen, 
teren Potenzen die Wurzetzahl sur Eudziffer 
haben. — sailing, [War.| die Schifffahrt 
Had eiuem gropen Kreisbogen. Escyc. 


— 


Agen Gerüchte, Geld). 
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Circular, s. das. Umlaufſchreiben, 
Zirkularſchreiben. [Sirfelform. 

Circularity, sérkilar’éé, s. die 

Circularty , ser‘kulurlé, adv. im 
Kreiſe, freisjirmig. 

Circulate, sér'kuldte, v2. um⸗ 
laufen, im Umlaufe jein, im Kreiſe fic) be- 
wegen; zirkuliren (v, Blute, Geld rc, 

Cireulating library, die Leis pder 
Leſebibliothek; — medium, das Umlaufs-, 
Zirfulationsmittel, die Gelds, Bankuvsen: 
irfulation. 

Circulate, ». a. 1. in Umlauf brin⸗ 
2. [Dandel) .giviven 
(einen Wechſel auf od. an Cinen ...). 3. + 
umreiſen. 

Circulation, sérkild/shin, s, 1. 
der Kreistauf; die Sirfulation, dex Umlauf 
(des Blutes, Gelds 2c.). 2. Das im Umlaufe 
befindlidye Geld od. Papiergeld.. 3, | Cyem.) 
die Zirfulation. 

Bank of circulation, [Handel] die 
Girobank. — of bills, der QWedhiewerfehr. 
To be in —, jirfuliren, im Umlauf fem. 

Circulatorious, sérkuidto’réus, 
adj. herumwandernd. Barrow. 

Circulatory , ser‘kiidniré, adj. 
umlaufend, zirkullrend. ben. 

Circulatory letter, ein Zirkularſchrei⸗ 

Circulatory, «. [Chem.) das Zire 
fulirgefag. 

Cireumambiency, séckiwau’- 
héense, (lat.) s. dad Umgeben, Eiuſchließen. 

Circumambient , sérkumaw’- 
beent, adj. umgebend, einſchließend (Luft .c.). 

Circumambulate, seckhumdm’- 
buͤlate, (lat.) v- a. f herumgehen, 

Circumambulation, sérkum- 
Ambula‘shun, s. + Das Herumgeyen. 

Circumcise, ser'kumsize, Wat. v. 
a. lJJüd. u. Mohamm. Rel. J beſchneiden. 

Circameciser, sér‘kiwsicur, 6. 
der Beſchneider. [s. die Beſchneidung. 

Ciccumecision, sér ‘kumsiah ia, 

Cireumcursation, serkumkur- 
sA‘shun, (lat) s. ¢ Das Derumrenunen, sper: 
umlaufen. 

Circumduct, sérkamdikt’, (at. 
v. a F [Viirgerl, Recht] aufheben; brechen, 
uͤbertreten. Axuirre. 

Circumduction,  sérkimduk’- 
shan, s- 1, + die Herumpuhrung 2 Bür⸗ 
geri, Recht} die Uufheoung. 

Circumnfer, sér’kimfer, (lat. v. 
a. x herumtragen. 

Circumference , | sérkim/fe- 
reuse ({at.) ⸗. 1. der Umfreis, Umfang, 2. 
der Kreis, die Gcheibe; § jeder Freisformige 
Gegenſtand; der Schild. Miron, 

Circumference, v. a. + umge⸗ 
ben, einſchließen. 

Circumferential , sérkumfe- 
ren’shal, adj. Den Umfreis betrejfend. 

Cire umferentor, — serkumfé- 
ren‘tur, s. (Geom,] der Winkermeser, 

CircumMex, sér’kimfleks, (lat. 
s. (Granun,] der Cireumper, das Dehuungs: 
zeichen. 

Circumnflex, v. a. mit einem Gir. 
cumper verſehen od, ausipremen,, Wasger. 

Ciccuin fMuence, serhim‘fiénse, 





so die Umfloeſſenheit, Umſchließung (wv, Waſſer 





Circumfluent, sérkim‘fiént, 

Circumfluous, sérkim’fliis 3 
adj. umfliepend, umfuthend. 

Circumforanean, sdrkcdsitbrd’- 

Circummforaneous,sérkim ford 
nean, ; (at.) adj. herumwandernd, — 
néus, ziehend. 

Circumfuse, sérkimfize’, (lat) 
v. a. 1, herumgiepen, 2+ verbreiten, (Ges 
riichte), 3. umgeben. Mitton. 

Circamfusile, sérkimfi'sil; adj. 
unigiepbar (Gold 20 » oo Pore. 

Circumfusion, sérkimfi’ziia, 
s. 1. Die Herumgiepung. 2. + die Berbreis 
tung. —[shun, (lat. s. das Herumtragen. 

Circumgestation,sérkimjésta’ 

Cireumgyrate, sérkiim‘jérate, 

Cireumpgyre, serkimjire’, ; 
v. a. + rings nmdrehen, Se ae 

Circumgyration, serkimjé:d’ 
shin, s. das Umdrehen; das Wirbetn, Kreiſen. 

Circumjacent, ⸗ 
Cat.) adj. umliegend. 

Circumligation, sérkiimidga’- 
shin, (1) &. 1, das Umbinden. 2. die Bide. 

Circumlocution, sérkimidki’- 
shun, (lat.) s. die Umſchreibung; der Um⸗ 
ſchweif. {dniré. adj. umſchreibend. 

Circumlocutory , seêrkümlök 

Circummured ,  serkimmird’, 
iat.) adj. ummauert. Snax. 

, Circumnavigable , sérkum- 
nav ‘égabl, adj. umſchiffbar. . 

Circumnavigate, sdrksinniiy’. 
égate, (lat.) v. a. umſchiffen, umſegeln. 

Circumnavigation , sérkim- 
navégd/sinin. s. die Umſchiffung. 

,Circumnavigator ’ 
nav‘éganir, s. der Umfegler 

Circumplication , sérkimpis- 
kA‘shan, lat.) 8. + 1. Das Ummicein, 2, 
die Unnwidelung, das Umwicheltſein. 

Circumpolar, xrkümpô“lär, a) 
adj. lAſtr.) um den Pol befindlich, dew Pol 
ungebend, Polav...,; Cheesmppies tari 
(Sterne). 

Circumposition , — 
Ushuͤn. (lat.) s. I. das Aufſtellen vd. Setzen 
in einen Kreis, 2. die kreisförmige = 
tung od. Stellung. 

Circumrasion, A 
dat.) s. fdas Umſchaͤlen, Umſchaben. 

Circumrotary , sèrkümròtäré, 
adj. ſich umdrehend, wirbelnd. 

Circumrotation, sérkimritd’. 
shin, ats. 1. das Umdrehen. 2. eee 
Umlauf, Umſchwung. 

Circamscribe , A— 
(int.) va. 1, (Geom.| umſchreiben, beſchrei⸗ 
ben. 2. + beſchränken, beqrensen; ſchmälern. 
3. fF rund herum beſchreiben, umſchreiben. 

Circumscriptidle ’ ida. 
skrip’ tebl, adj. begrensbar, 

Circumseription, sé simak dp’ x 
shun, (1) s 1, [Geonr.] die Umſchreibung; 
(u, £) die Begrengung, Einſchränkung. Sax. 
2. [Marurwiff. | die Begrenzung, Umgrenzung. 
3. Die freisfirmige Inſchrift, Umſchreibung 

Circamscriptive, sérkimskrip’- 
fiv, adj. umſchreibend begrenzend, um⸗ 
ſchränkend — adv, Circumscrip‘tively, 
auf eine beſchränkte Weiſe. 
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| Circumspect, sér‘kimspékt, (() 
adj. vorſichtig, behutſam. — adv. Cir’eum- 
spectly, vorfichtig 2c. 
Circumspection, sérkumspek’- 
shun, s. die Vorſicht, Behutſamteit, Umſicht. 

Circumspective, sérkumspek’- 
tiv, adj. achtſam, umfidtig, behutſam. — 
adv. Circumspec‘tively, behutſam 2. 

Circumspectness , — sér‘kim- 
spéktriés , s. die Vorſicht, Umſicht, Behut⸗ 
fam Feit. 

Circumstance, sérkimstanse. 
at.) 8.1, der Umftand. 2. der Sufall. 3. 
{Neches fpr.] der Umſtand. 4. pl. die Um⸗ 
finde, Zeitumſtände, die Lage, der Zuſtand. 
5. die umſtaͤndliche Beſchreibung. Swak. 

A man in easy circumstances, ein 
Mann in guten Umſtänden. Being ander 
those —s, in folder Lage. 

Circumstance d, sér‘kumstansd, 
p. p- oder adj, 1. umſtändlich angegeben. 
Qo in befondern Umſtänden befindiid) cv. Per: 
fonen) beſchaffen. [fever Lage. 

Circumstanced as we were, in un- 

Cireumstant, sér’kimstaut, adj. 
* umringend. 

Circumstantial, sérkimstan’- 
shal, adj. 1 einen Umſtand bezeichnend, un: 
weſentlich. 2. zufällig. 3. umſtäudlich. 4. 
{Nechtsipr.] aus den Umſtäuden hergenom- 
men (Zeugniß wc.) Buacksrone. — adv. 
Circumstan‘tially, 1. den Umſtänden 
gemap. 2. zufällig. 3. umſtändlich. 

Circumstantial, s. im pl. die 
Nebenumſtände, Nebenſachen. Appisom. 

Circumstantiality , sérkum- 
stanshéal’éte, s. 1. der durch Umſtände be- 
ſtimmte Zuſtand einer Sache. 2. die Um— 
——— ceiner Erzahtung). 

Circumstantiate, sérkimstin’. 
** v. a. + A. in beſondere Umſtände 
verſetzen. 2. mit befondern Nebenumftanden 
ausſtatten; umſtändlich erzaͤhlen. 

The best circumstantiated, der ſich 
in der befter Lage Befindende. 

Circumterraneous, sérkim- 
térrd/néiis, Cat.) adj. unt’ die Erde herum⸗ 
gehend. { dat.) v. a. t umſchangen. 
Oiĩrc uun va IIate, sérkumval’ late, 

Circumvallation, séckimval- 
L’shiin, s. (Milit.] die Umſchanzung, Cir- 
cumvallation. Lines of — die Umſchanzungs⸗ 
finien. (slain, ¶ ) #. +f Das Herumfahren. 

Circumvection , sérkimvek’- 

Circumvent, sérkimvent’, (lat. 
6. a. fF Cliftiq) Hintergehen , tibertiften. 

Circumvention > sérktimven’- 
shün, s. 1. die Uebertiftung, der (liftige) 
Betrug. 2. * das Borurthel, die Befan: 
genheit. Suax. [adj. liſtig hintergehend. 

Circumventive, sérkimven ‘tiv, 

Circumvest, sérkimvest’, (lat.) 
v. a. ringsherum bedecen. 

Circumvotation, sérkiimvdla’- 
shin, (lat.) 5. Das Herumpiegen. 

Circumvolution, sérkamvali’- 
shan, (fat.) s. 1, die Ummagung, Umdre— 
Hung. 2. die umgewätzte Cade, 3. IArchit.) 
Die Windung ceiner Cantey. 

Cireumvolve, sérkimvélv’, ci) 
oo w. ſich umwätzen, ſich umdrehen. — v. a. 
umdrehen, umwälzen. 
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Circus, sérkis, (qt. kirkosy’ pl. 


Circuses. s. 1. (Nim. Geſch.] der Zirkus. 


2.[ Modern] derZirfus, Schaukreis Kreisplatz. 

Cirriferous s sirrifferis , ({at., 
adj. (Svt.} rantig., rantkentrogend. 

Cirrouws, sirris, (at. adj. [Bot.] 
ranfiq. Martyn. (Gacitie. 

Cis, sis, Abkürzung vw. Cecily, s. 

Cisalpine, sisaipine, (at. adj. 
cisalpiniſch, dieſſeits der Alpen liegend. 

Cispadane, sis padane, (y.Padus) 
adj. cispadaniſch. {Ciffoide. 

Cissoid,  sissdid’, s. [Geom.] die 

Cist, sist, (beſſer Cyst) # [Unat.] 
die Dede, Haut, Hille, der Gad Ceines 
Gefdwiirs). {nen Sack eingeſchloſſen. 

Cisted, sis’téa, adj. lAnat. in ei⸗ 

Cistercian , — sistér’shan , 6. 
[Monchsw.)] der Ziſterzienſer. 

Cisterm, sis‘tirn, (angelſ. aern; l. 
cisterna) s. 1. die Sifterne, der Waſſerbe— 
haͤlter. 2. die nattirtide Ziſterne Quelle 2c.). 
3. [Tech.] der Kühleimer. 

Cistic, sis'tik, ſ. Cystic. 

Cistus, sis‘tis, dat.) s. [Bot.] die 
Ciftrote. 

Cit, sit, caus citizen zuſammengezogen) 
s. der Spießbürger Phitiſter. Pore. 

Citadel, sit adél, (fr. nary f 
(Feftungs6.] die Citadelle. 

Cital, si’tal, (v. cite) s. 1. + die Fe: 
ſchuldigung. Saak. 2. + [Redhtsfpr.] die Vor: 
fadung , Citation. 3. die Anführung, Nach: 
iveifung, Citation (v. Schriftſtellen). 3. fiir 
recital, Der Gericht, die Exjahiung. SHAk. 

Citation, sfia‘shin, dat) s. 1. 
[Nechtsfpr.] die Vorladung, Citation. 2. die 
Unflihrung, Citation. 3. die angeftihrte Stelle, 
das Cifat. 4, die Aufzählung, Erwahnung. 

 Citatory, si/:atdré, adj. (Redhtsfpr.] 
vorladend. Letters —, die fibriftiidje Vorla— 
dung. die Voriadebriefe. AYLIFFE. 

Cite, site, (at. citare; goth. haitan ; 
angelf. haetan, hatan) v. a. 1. [Redtsfpr.] 
vorladen, laden, beſcheiden, citiren, vorfor- 
dern. 2. auffordern. 3. anführen (Stellen). 
4, für recite, erjahfen, Swak. 

Citer, si'tur, s. 1. [Redhtsfpr.] der 
Borladende. 2. der (Stellen) Anführende. 

Citess, sit‘tés, s. t die Gtadterinn. 

Citharistic, sitharis ‘tik, adj.[ Mui.) 
fiir die Zither eingerichtet. ldie Zither. 

Cithern, sith’ urn, (qt. kithara) « 

Citicism, sit'ésizm, s. das Spieß— 
biirgerthum. B. Jonson. 

Citied, sided, adj. ftidtif. ltiſin. 

Citisin, aie'ésin, s. [Cheri.] das Ci- 

Citizen, sit’ézn, (lat. civis) s. 1, der 
Bürger (einer Stadt). 2, dex Staddter cicht 
feinfittlicher, gebifdcter Mann). Suan. 3, der 
Ginwohner, Bewohner. 4. Nordam. der 
Staatsbürger. 

4. lf the citizens of the United States 
should hot be free and happy, the 
fault will be entirely their own. 

WaAsHINGTON. 

Citizen-like, bürgermäßig. 

Citizem, adj. 1. bürgerlich. 2. ſtäd⸗ 
tiſch erzogen, weithlid). [Bürger machen. 

Citizenize, sitécnize, v. a. jum 

Citizenship, sit'ézuship, s. das 
Buͤrgerrecht 
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Citrate, sit’rate, s. [Cher] zitro⸗ 
nenſaures Galj. — of iron, jitronenfaures 
Gifen. [die Zitronenſaͤure. 

Citric, sit‘rik, adj. [Chew.) — aeid, 

Citrination, sitrina‘stin, — die 
jitronengelbe Farhung. {qel. 

Citrine, sitrin, (fat.) adj. jitronens 

Citrime, s. [Mineratg.) zitronenſar⸗ 
biger Kriſtall. 

Citron, sit‘trin. (at. s. die Zitrone. 

Citron-color, die Zitronenfarbe. —- 
tree, der 3itronenbaum. — water, der Zi⸗ 
tronenbranntiwein. kbiß, Die Waffermetone. 

Citrul, sit‘tril, (fr) s. + der Kür⸗ 

Cittern, sit‘tirn, s. * die Zither. —- 
head, die Figur an dem Grifforete einer 
Sither. Snax. Lov. lab. lost V. 2. 

City, sit’té, (fr. cite; fat. civitas) s. 
1. § die Stadt. 2. die Sradt (mit einem Bis 
fchofefise, eigenen Magiftratsperfonen u. Ges 
ſetzem. 3, die Altſtadt. 4. die Bürgerſchaft. 

City-court, dev Stadtmagiſtrat. 
authorities, die Stadtbehbrden. 

City, adj. ftidtifh, Stadt... Smax. 

Cives, sivz, (fr. W.) s. der Schnitt⸗ 
lauch. ls. der Zibeth. 

Civet, siv‘it, (perf. zebad; fr. civette) 

Civet- cat, (Zool. ] die Zibethkatze. 

Civic, sivik, dat. adj. bürgerlich. 
— crown. [Röm Gefeh.] die BiirgerFrone. 

Civil, siv'f. dat.) adj. 1. burgerlich. 
2. Rechtsſpr.) bürgerlich. 3. Gtirgertich (niet 
geiſtlich 2¢.). 4, Chöflich, artig, gefittet, fittig. 
5. gebildet, civilifirt. 6. ernſt, ernifthaft, feiers 
lich, anjtindig: Sak. 

Civil-death, [Rechfsipr.] der Biirgers 
fide Tod. —-law, das biirgerliche od. Civils 
gefes. —-list, div Givitifte. — officer, der 
Civilbeamte. —-state ,! der Civilitadt. — 
war, der Bürgerkrieg. —-year, das bites 
gerliche Sahr. 

Civilian, sévil’yan, s. 1. der Civitift, 
Gehrer oder Doktor des Civilredjts. 2. der 
Rechtsgelehrte aim Allgem.). 3. der Student 
Des bürgerlichen Rechts. 

Civilist, sivilist, s. + (, Civilian. 

Civility, sevil'é:é, dat. s. 1. * die 
Bildung, Civiliſativn, Kultur. 2. die Artig⸗ 
feit, Hoͤflichkeit. —-money, dad hoͤfliche 
Geſchenk. 

Civilization, sivéié:i‘sirin, s. 1 
die Givitijation, Bildung, Sittigung, Gitte: 
-j werfeinerung. 2. $ die Verwandlung eines 
peinlichen Prozeſſes in einen biirgerfidjen. 

Civilize, sivilize, v. a. civifijiren, 
gefittet machen, bilden, ausbilden, verfeinern 
(ein Botks. [verfeinerer, 

Civilizer, sivfilzdr, s. der Gitten: 

Civilly, siviile, adv. 1, biirgertich. 
2. artig, höflich. 3. * vinfach, ernjt. Bacon. 

Civisam, sivizm, s. der Biirgerfinn, 
Civism. lbeſchneiden. Beaumont. 

Cizar, siz zuͤr, v. a. + mit der Scheere 

Cize, size, ſ. Size. 

Clabber, k!av‘bir, oder 

, Bonny -Clabber, bon‘né - uty 
bir, (deutſch Lub) s. die geſtandene vd. ges 
ronnene Mild, das Lab, 

Clachan, jmort.)a small village. 

Clack, klak, (w. cleca, clegyr; e. 
claquer) v. a. 1, flapper, tafjel. 2, prope 
pern, klaͤtſchen. 
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soTe clack wool, (Techn.] die Schafs⸗ 
marfe aus ber Wolle ausſchneiden. 
» Clack, s. L. das Klappern, Raſſeln, 


Geflapper. 2. [Techn.] die Klapper, Raſſel, 


Mühlklapper, das Mühlgloͤcchen. 3, das Ge- 

plapper, Plappern, Getiatſche. 4. die Katide. 
To set one’s clack a going, plappern. 

( €Clack-dish, die Klappſchüſſel Smaak. 

m+goose, (Matucg ] die Saumgans. 

. Clack-geese, chott. barna- 

 Claich-geese,} cle geese. 

_ Clacker, kiak‘ur, s. der Klapperer; 

Die Kiapper. 

‘ Clad, klad, p+ p- v. Clothe, 

a > nena (jhott.) clogged. 


— Chaian,y kidme, (angelſ. hlemman; lat. 
clamare) vw. a. l. anſprechen, in Anſpruch 
nefmen, (from, von) fordern. 2 Etwas an: 
ſprechen, Uniprud haben (auf), bevedtigt 
fein Gu). 3. * ausrufen, verkũndigen. Sren- 
ser. 4, * nennen, heifen. 

To claim a promise, Ginen auffordern, 
fein geqebenes Wort yu halten. 
. Claian, s. 1, die Gorderung, der Un: 
fprud) (to, auf). 2. die Schuldforderung. 3. 
‘der Rückanſpruch. 4. die Suriicforderung. 5. 
bas Auſpruchsrecht. 6. die angefprodene 
Gade. 7. * das Geſchrei. _ SPENSER. 

' To lay od, to make elaim (to), Auſpruch 
machen (auf). To have a—to, on.., Anſpruch 
Haten auf... To quit —, Bericht leiſten 

Claimable , &iA‘mabi, adj. an 


hig. : 

Claimant, kid'miat,) s. der Un 
Claimer, kia'mir, ſpruchma⸗ 
Hende, Zuruciforderer. {scure., 
_Clair-obscure, ſ. Clare-ob- 


— — ſchott) harp. 
— (hott.) clothes. 


Claith, (chott.) cloth. 
Claithing, ((ott. clothing. 
Claivers, (jott.) nonsense, not 
speaking sense. 
| Claan, klam, «. © eine Art Auſtern. 
Clam-shell, die Scale derſelben. 
- Chaan, (angeli. claemian ; klamm v. a. 
1, mit Leim rc. uberziehen; anfieben; amit 
Leimruthen fangen. 2.0 flamm halten. Clam- 
med. verhunugert, 
Clam, vo. . + fleben.  [anfiefend. 
Clamant, kid mant, adj. ſchreiend; 
Clamber, Wam'vir, (v. climb) 
Oa ms (mit up) flettern, klimmen. 
 Clamuniness, iiam’ménés. ». dic 
Kiebrigteit, Zahigteit. lzãhe. 
~Clanmuny, klam'mé, adj. klebrig, 
_ Clamor, kiam'wir, dat. Go s. 1. 
Das Geſchrei. 2. + das Gerdje, Toben ceines 
Fluſſes te. Apoison. 3. [Waidmipr.] das 
Jaadgeſchrei. Snax. [Larm betauben. 
_ Clamory, v6 a durch Geſchrei oder 
- To clamor bells, die Gloden auf einmal 


anziehen. 

~Clamor, v.n. ſchreien. (Clamor 

your tongues, ſchreit cud) wader aus, (oder 

adh) = stop from noise, ſeid ruhiq, ist 

nicht engi. | Goreier. Cuesrerrieso. 
Clamvrer, kiau‘mirdr ss. Der 


CLA 
ſchreiend, laͤrmend . 


1S) 


CLA 
To clap a seal upon, ein Petſchaft aufs 
> * as J 


Ang 
_ Clamorousness , kiam‘miris- | prii¢en. 


bas ſchreieriſche, ſchreiende Weſen. 
Clamp, kidmp, Kammer) ss 1. 
(Tecn.] die Kiampe, Wange, der Bügel, 
das Schalſtück· 2 (Mar.) das Scheibengat, 
Die Maſtſcheibe. 3, pl. [Wrtill.) die Laffetten⸗ 
befchlage. 4. .der Gag, Haufen (Badfteine. 

-Clamp sy s. 1. [Mar. J mit Kampen 
od. Wangen befeftigen.. 2, [Tedu.] einfligen, 
verjapfen, verſchalen. 

Clamyhewit, (jdott.) stroke. 

Clan, kid, (ir, clann, cland = chil- 
dren, posterity) s. 1. [Schotti.] der Kian, 
Stamm, das Geſchlecht. 2. (veradhtlidy) die 
Rotte, Brut, Bande, das Gelidpter. 

Clancular, kling‘kdlir, at.) adj. 
+ heimlich, verſtohlen, verjtedt, adv. Clan’‘- 
cularhy, heimlich re, ; 

Clandestine, kidndés‘tin, cat.) 
adj. heimlich. — trade, der Schleichhandel. 
— adv, Clandes’timely, heimlich. 

Clandestineness, kiandés 
nés, #. Die Heimlichkeit. 

Clang, kiang, »v. a. ſchallen laſſen. 

Clang, v-x. ſchallen, gellew, ſchwirren. 

Clang ; (gr. klaggo; lat. clango) « 
der Kiang, Schall, das Geſchwirr. 

Clangeor, kldug’gur, dat. 6. & 
der Schall, das Getdn,. 

Clangorous, klang’ginis, adj. 
ſchallend, ſchwirrend, gellend. {ertinend. 

Clangous, kiang ‘gus, adj. ſchallend, 

Clanishy, kian‘ish, adj. eng veroun: 
den wie ein Stamm, 

Clanishness, klan‘ishnés, s. das 
enge Berbundenjein, Zujammenhalten wie 
ein Stamm. {rag-and-bob-tail. 

Clan jamfrie, (jdott.) mob, tag- 

Clank, kiangk, s. das Gettirr, Ge: 
rafjel. Specrartor. 

Clank, v. a. raſſeln, klirren machen, 
evtinen laſſen Ketten zc.). lſchaft. 

Clanship, kiao'ship, s. die Kian: 

Clap, klap , praet. u. pp. clapped u. 
clapt, (flappen, flaffen), va. 1. ſchlagen, flap: 
pen, klopfen, klatſchen. 2. (to, on oder in) 
(pligtich) auflegen, anlegen, auſchlagen, ans 
ſchließen. 3. Cro) zuſchlagen, zuwerfen (eine 
Thüre). 4, (in, into, wader, over) werjen, 
ftecten ; legen cin's Gefangniß rc.) 5, beklat⸗ 
ſchen. 6. mit einer veneriſchen Kranfheit an: 
ftecten. 7. durch Handſchlag befrafrigen (einen 
Rauf). Swak. 

To clap spurs to.., (ei Pferd 20.) ſpor⸗ 
nen, To —the wings, mit Den Flügeln ſchla— 
gen, To — the hands, flatiden. To — one's 
knees close to the horse’s side, cin Pferd 
geſchloſſen halten. To ~-hold (of), pligticy 
jajjen oder ergreifen. To clap a_ trick 
(upon), Ginem einen Poſſen spielen. 

To clap in vd, imto, 1. Etwas hin: 
einſchlagen, hineinzwingen, hineinſchieben. 
2. einrechnen. 

To clap on, [Mar.] beſchlagen, einzie⸗ 
hen @ie Gegeh. To — a writ on the back 
of. .» -y Ginen feſtnehmen laſſen. 

Toclapup, I. in aller Gite, plötzlich 
ju Grande bringen oper ſchließen (Frieden, 
einen Handel). Suak, 2, oyne Umſtande ein— 
jperren, einſtecken. [jusanumenpaden. 


a! 
nes, $. 


‘tin. 





» Clameorous, kiaw'miris, adj! 


To clap up together, m aller Cue 


Clap, v. x. 1. Happen, zuſammenſchla⸗ 
gen Gvie Thüren). 2. Hopfen (an einer Thüre) 
3, klatſchen; (at) Etwas betfatiden.. Smax. 

To clap im od. into, 1. hereinplagen, 
hereinſtürzen; he would have clapp’d ia 
the clout, er wiirde in’s Ziel getroffen haben, 
SHak.; to — into one’s prayers, die Haude 
zuſammenſchlagen, ſalten zum Gebet. Saax. 
2. Cin, to) ſchnell ſein, friſch an Etwas gehen. 

Clap, s. 1. der Rapp, Schmiß Schiag. 
Streich, Krad, Knall. 2 der Prog, die Gite, 
3. das Klatſchen. 4. die venerifde Anſteckung, 
der Tripper. 5. [Faltu.) der untere Theil des 
Schnabels eines Falten. 6, * dee Gloͤtzuche) 
Unfall. 

At one clap, auf ein Mal; in einem Ru. 

Clap-board, 1. die Schindel. 2 die 
Faßdaube; das Faßbodenmittelſtück. — 
bread, die Brezel. —dishk, der ne 
Napf Wer Bertier. —-doctor, —. 
det veneriſche Krautheiten, Tripper heilt. 
net, der Lerchengarn. [ments 

Clap, (jdott. a Stroke; aud mo- 

Clap, (jhott.) clapper of amilh 

Clapper, klap’pir, s. 1, ver Bei 
fall ) Klatſcher. 2. die Rapper ceiner Müh⸗ 
fe 2¢.)5 der Kloͤppel, Schwaͤngel wer Glocke); 
der Klopfer, Hammer (an Thüren); der Deckei 
Eines hölzeruen Napfs). 8. [Techn.] die 
Pumpenfiappe. (bau, der Raninhenberg. 

Clapper, (fr. G. ». Der Ranindens 

Clapper, ott.) tongue; ton- 
gue of a bell ringing his clapper; 
using his tongue freely. 

Clapper-claw, k1ap‘pirklaw, v, 
a. ſchimpfen, ſchelten, ſchmähen. Suax. 

Clapper - dungeon, kiip‘pir- 
dunjun, s. O der Buſchklepper, Qumpentert. 

Clapt, Pp P. vw Chap. ! 

Clare, klare, s. 1. Elara Mame, 2% 
eine Nonne vom St. Claravrden..  - 

Clarenceux, 2 klarénshi, ¢. 

Clarencieux, $(Gngl] der zweite 
Wappenfinig. . . ean 

Clare-obscure, kldre-dbskire’, 
(hat. 8 [Mal] das Helldunkel. 

Claret, kidr‘ét, (jr, clairet), a. der 
Klaret (blaßrother franz. Wein. 

Clarichord, klac‘ékérd, (at. a 
(Mul. Fuſtr.) Das Kiariford. é 

Clarification, klacéféka‘shan, s. 
die Abklärung, Laurerung (v. Fuiffigteitend. 

Ciarifier, klar’ éfhir , as he das Ab⸗ 
klärungsmittel. 2. das Läuterungsgefäß. 

Clarify , kiar'éil. (at v. a. 1, flis 
ren, abfidven, abliutern, ſchönen. auf⸗ 
flaren (en Geiſt rc.). 

Clarify, vo. n. 1, ſich klaͤren, hell wers 
den. 2. + fic auitlären. 

Clarinet, kav éuer. (fc. clarinette) 
s. lMuſ. Inſtr. das Klarinett. 

Clarion, klire’yiin, klaͤr⸗yün, (fr. 
clairon) s. Muſ. Ynjte.} das Karin, die 
Sinfe. 

Claritude, klar‘étide. s. + Brav- 
MONT. oder (Heit, Der Glanz. 

Clarity, klar été. (taro a. + die Klar⸗ 

Clarkit, chott. wrote. 

Clarty, ¢ (orr unclean; very 





Clorty, § dirty. 


360 Pate far, fall, fat. Mé. mét. Fine, fin. Nd, move, nör, g6t, dil; clédd. Thbe.tib, fall. thin, THIS. 





CLA 

Clary, klar’é 8, vem. Fſchwirren, gellen. 

Clary, à“ré, s. Bot.] der Scharlei, 
das Scharlachtraut. 

Ciary-w ater, der Scharleitranntwein. 

Clash, klash, (flatfehen; holl. kletsen) 
pion. Ly raſſeln, ſchwirren, Flivren, 2, + etn: 
ander widerjtreiten , zuwider, entgegen, hine 
derlich fein. Clashing interests. entgegen- 
Gefeste Intereſſen. [Der ſtoßen oder ſchlagen. 

Clash, v. a (mit Geräuſch) an einan⸗ 

Clash, s. 1. das Geraffel, Geflirr. 2. 
der Stoß (mit Gerdufd)>. 3. 4 der Wider: 
ſpruch, Widerſtreit. 

Clash, (ſchott.) tittle - tattle; 
scandal; idle talk. 

Clasp, klasp, (iv. clasbay s. 1. der 
Haken, Hafpen; die Kammer, Krampe, Haft; 
das Schloß (eines Buches), die Gehnalle, 
Spange. 2 die Umarmung. Suak. 3. [Bot.] 
die Ranke, das Gabelchen. 

Ciasp-kunife, das Ginlegemeffer, Ta: 
ſchenmeſſer· --nail, der Hafennagel. 

Clasp, v. a. 1. anhaten, zuhaken, eins 
bafen, zuſchnallen. 2. feſthalten, ergreifer. 
3. umfaſſen, umarmen. 4. (10) andrücken, 
drücken (gegen). 

Clasper, klaͤs puͤr, s. 1. der Feſt⸗ 
haltende, 2. die Ktammer, der Haken. 3, die 
Ranke der Pflanjen). 

Ciass, Klas, (lat. classis; avi, cla¢z, 
sclacz; fr. classe) si 1, Wiſſenſch.) die 
RKiaffe. 2. die Kaffe Cin Schulen). 3. die 
Kloffe, der Stand. 

Class, v- a. 1. (Wiffenit-] nach Klaſ⸗ 
fer ordnen, klaſſifiziren. 2. ISchulen] im Kaj 
fen abtheilen. 

Classic, klas‘6. adj 1, klaſ⸗ 

Classical, klas’ sbKar, ſi ich. 2. $ ans: 
biindig, mufterhaft. 

@lassic, s. dev Klaſſiker. 

Classicallby, klas‘stkallé, adv. 1 
nad Klaſſen gevrdnet. 2. klaſſiſch. 

Classific, kiassif ik, adj. eine Klaſſe 
pd. Kliaſſen bildend, eine Anordnung mad) 
Klaſſen anzeigend. 

Classification, klasséféka‘shin, 
—. die Gintheilung tn Klaſſen, Anordnung 
nad Kiaffen. {fen ordnen, eintheilen. 

Classify, kias‘séti. v. a. nach Raj: 

Classis, klas’sis, 5. 1, die Kaffe cv. 
Meuſchen). 2. die Verſammlung. Miurox. 

Clat, 2 (forty rake together; 

Claut,§ an instrument for ra 
king together mire, weeds etc. 

Clatter, kiat‘tir, Gv. clewtiaw ; an: 
gelſ. claininge = clattering) v. m. 1, flappern, 
raſſetu, klirren, ſchwirren. 2. flarfehen anit 
ber Surge). SreNsER- 

Ciatter, v. a. 1. flirren, rauſchen 
lajjen. Swit. 2. 6 feifern, betfern, ganfen. 

Clatter, s. das Geraſſel, der Liem. 

A clatter coat, O der Zungendreſcher, 
Schreier, das Plappermaul. 

Clatter-traps, (dott) | rattle- 
traps. tools and — OMOTS Ute SOW 

Clatterer, kiartirir. s. das Btap: 
permaul. Narin. Gerauſſel. 

Clattering, klar’ “ivi 8. Das 

Chaudent, klw'den:. dato adi. + 
[MW yferred. | ſchneßend. — musele. der Schließ⸗ 
*fel bankend. 


Ww 
A "Bacatlicaat, hbw dehant. 


adj. 


+ boden 





CLA 
Claudicate, kliw‘dékate , v. n+ 
hinken. wa ([s. fF das Hinfen. 
Clandications klawdéka‘shin, 
Ciaught, (ſchott. elutched, 

snatched violently. 
Clause, kliwsz, (fr. %.; w. claws) 
s. 1, IGramm.) dev Redetheil; der Ausſpruch, 


Lehrſpruch, die Genteng. 2. die Klauſel, der 


Vergleichspunkt, die Beſtimmung. 

Claustral, kläws“tràt, adj. klöſter⸗ 
lid), — prior, der Kloſterprior. AYLIFFE. 

Clausure, klaw‘ziire, $. 1. + die 
Ginfperrung, Klauſur. 2 [Wnak.]} der ge- 
ſchloſſene Kanal. [sc@ape. 

Claut, (ſchott. ) to clean, to 

Clavated, klav‘atéd, dat. clava; 
engl. club) adj. 1, [Got.} fenlenformig. 2 
fuvrrig, knotig. 

Clave, kiave, praet. yp) Cleave. 

Clavellated, klav‘éllatéd, adj. 
(Chem.] aus gebranntem Weinſteine gemacht. 
— ashes, die Weinſteinaſche, Pottaſche und 
Perlaſche. [and foolishly. 

Clavering, ((dvtt.) talking idly 

Ciavers, (ſchott. idle talk. 

Claviary , klav/éaré, s.[Muf.] die 
Kiaviatur. Encve. (Inſtr.] das Klavikord. 

Clavichord, klav‘ékérd, s. (Mus. 

Clavicle, klav‘ekly dat) s. [Uuat.] 
das Schlüſſelbein. 

Claviger, klav’ir, s..1, der Schlüſ⸗ 
felinhaber, Giner, der die Schlüſſel ju einem 
Orte hat. 2 (Entom.] der Keulenträger. 

Claw, klaw, Cangelf..claw) s. 1. die 
Kiaue, Kralle; Pfote; die Schere (des Kreb⸗ 
fes) ; Die Schale (Ces wilden Schweins); die 
Zange Cam Hammer). 2. f die Klaue, Hand. 

Iron - claws, JSchiffsbk. ]. die Brand: 
od. Feuerbdce. — back, der Fuchsſchwänzer. 

Claw, Cangelf. clawen) v. a. 1. Fragen, 
fraflen, jerfrallen, jerfragen, frauen, ſchram— 
men Quit den Nägeln), zerreißen Coit den 
Klauem, ripen. 2. Figen. Suak. 3,* Cinem 
ſchmeicheln. Suak. 

Prov, Claw me and L claw thee, 
Wurſt wider Wurſt. 

To claw off pd. away, L. abkratzen, ab⸗ 
freffen, abnagen, 2. (äſtern, ſchmahen), 
herunterveifen, herumnehmen, auszanken. 3. 
Ervas geſchwind abrhun, abmachen. 4.0 
durchdreſchen, ausprügeln. 5. Daven fome 
men, entwiſchen; genefen von... 6. Mar.) 
Das Schiff vont Lande oder einer avindigen 
Küſte entſernt hatten. 

Claw, (hor scratch, serape. 
Claw wp their mittims, give 
them the finishing stroke. Claw 
favor, curry favour. 

Clawed, klawd, adj. 4, serfralir. 
2 mir Klauen verſehen. 

Claw less, klaw‘lés, adj.ohne Klauen. 

Clary, bla. Cangelf. claeg; Key; w. 
claiy s. 1. der Klei, Thon, Lerten, Lehm. 
2. mu. 2 die Erde. 3. der Korh, Galanin; 
die Schwachheit. 

Fobacco-pipe-clay, die Pfeifencrde. 


‘Weald -chay wp. the wealden, [Geol] 


Waͤlderthon. 

Ciay - cold, erdkalt, leblbs. —+cot- 
tage, die Lehmhütte. --ground, der 
Lehmbeden. -—-land., —-soth. ter Letten⸗ 
—-maal, der Thoumergen = pel- 


.4. gewandt, funftreich , geſchickt 





CLE 


let, die Lehmkugel. Clay=pit, die Lehm⸗ 
grube, Thongrube. —-slate; [Mineraig] 
der Thonſchiefer. —— — — 
Thonſtein. WERNER, 

Clay, v. «a. 1. mit how bedecken vd. 
düngen, mergeln. 2 weife (den Zucker, 
Clayed sugar, der Garinjucee, 9 

Clayes, klaze, (jr. elaie; Ww. elwyd) 
s. pl. Feſtungsb.) das ae 
werf; CHAMBERS, i 

Clayey, kia‘é, adj. thonig) tettig, 

Clayish , kidish , > adj. thonicht, 
lehmicht. EDA 995 

Clean, klene, (angelf. elaene; w., 
iv. u. arm, glan) adj. i vetiv)fauber.” 2, 
glatt (v. Baumeny. 3. [gin rein. 
8. 
rein G. Schiffem. 6. rein, gang, vollkommen 

A clean shirt, ein weißes agp 
make—, reinigen, pugen, faubern. * 

Clean, adv. 1, rein —* vdllig 
2. Gewandt, geſchickt. } wae 

Clean-timbered, + woh{geftattet. 

Clean, v. a. reinigen, pugen, faitbern} 
wafden (Gold, das Geſicht 16.54 fen ; 
ausreiben; poliren; (Mar-] ausbaggerti. 

Cleanliness, klen‘Iénes, s. 1. die 
Reinigkeit; Neinlicheeir, 2 4 die Reinheits ” 

Cleanly, kiéi'lé) aaj. —* 
ſauber. 2, + rein, unbefleckt unſchuldig. 8. 
rein machend (Pulver wey 4. — 
wandt, geſchickt. * 

Cleanly, adv. veinitie seas ie 

Cleanness, kléne‘nés, 5 1. 
Reinigkeit, Neintichfeit, Reinheit, Sauber⸗ 
feit. 2. + die’ Reinheit, unſchunde 3! aoe 
Reinheit (des Styls). 4) die Reinheit, vas 
Reinfein Cv. anſteckenden Krankheitem 

Cleansable , -kién’zab1, a 
reinigt, gefaubert werden fonnend. 

Cleanse, klénz, v, a1) reinigen; 
fanbern, fegen (Srunneny; kehren, auskeh⸗ 
ren (Simmer); ‘fener, putzen CReffel ; 
purgiren (Galten>. 2. ſich veinigen “(oon 
einem Verdachte 2c). vlad 

Cleanser, klén’zir, ». 1, der Rei⸗ 
niger, Uusfeger, Ausraͤnmer. 2. (Med.] das 
Ubfliprungsmittel, Reinigungsmitter. © 

Cleansing, klén‘zing, adj. reinis 
gend, Reiniqungs.. lAusfegſel. 

Cleansings, klén‘zingz, s. pl. das 

Clear, klere. (w. claer; arnt, sclear# 
ir. gleair; fat, clarus, klar) adje a. thar, 
hell, vein, heirer, licht (Tag, Done wy yD far, 
dünn. 3. fret) vffen CWeg tes 74 vein, 
fleentos (Sant), 5.4 a) flav, offenbar, rein 
b) far, Deutlich. e) Hay HelleBerftand, 
d) flar, heiter (Geſicht). a) rein, lauter ta⸗ 
dellos, unbefteckt, ſchuldlios, unfchuldigef) rein, 
frei, ſchuldenfrei. gy rein, vhne Abzug netto. 
h) unbefangen, unpartheiiſch. 6. [Wary 
a) flav, fabvoar (Küſte) » klar fabrend: 
«Tau. mg 

To be ckear from vd, of, feeivfeim evan). 
— after debts paid, nach Abzug der Schul⸗ 
den. — gain od. profit, der Metto- Srrragos 

Clear, adv. 1. ftar, deutlich; vffenbar. 
2 gaujlich, völlig, gang und gary gan. 

To come off =, fret ausgehen. To get, 
clear. los werden; durchwiſchen, davon Ponts 
men, » To keep — of od. from, Daven blei— 
ben, Me Gefahr mictdenp Etwas unterlaſſen. 





e,nér got, dik, eldid. Thhestah fill) thin, THis. 
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_ Rate. fair. fall, Ft, Mas mets, Fine, fin, Nd, mév 
—_— = 


CLE 


i leap, clear over, hiniberfpriggen, 
‘o stand —, aus dem Wege gehew, 
Eie ar headed, pelldentend, ..- 9 hi- 


ming. glinjend, Suax...—-sighted, hell) 


ſichtig, hell Kop. —-sightedness, die 
Sellũchtigkeit. —- spirited, offen, redlich 
_mrstareh, v. a. flarfen (Stoffe, Wajde). 
— tare her die Wäſcherinn fur feine 


_. Clear, ». (Srdit.) der innere, Raum, 
das Innere von Gebduden, der, Raum, jie 
ſchen Den Seitenmauern, Twenty, ingles in 
the» guaujig Boll im eichte > 
inh a bigre..vod- Ly fldven, abfgren, 
fiutern, veinigen GFiu ſſigkeiten). 2. reinigen 
 Metallers putzen, ſaubern Wert zeuge jyh aly 
men (Wege)... 3. £ reinigen, ſaubern (da⸗ 
x von, Seeraubern rc.). A. raumen cen 
immer), Bias machen; to. the road, aus 


Dem gehen. 5. (oft mit off od. away) 
abr ufraͤumen , Wegraumen (Schutt 
1¢.); abfiihren , abreagen, (Sdyuiden. 5, heben 


i iffe ). 6, (from ), fret Np bes 
ft me en od. does vph), entheben 
<Ginen einer Vllicht ac.). 7. from. u, of, pow) 
a (Die, Dande ic.). 8. Cmandymat mit 
wp), hel oder far maden, klaͤren, Hellen, 
—* aufheitern (die Luft aꝛc. 9. + (auch 
mit up) auffliren,,, ing Licht ſetzen, auflojen 
eine Grage 2c). 10, + aufheitern (das Gee 
‘fichh, 11. jireinigen, rechtfertigen. 12, | Redts- 
for] freifpreden , los ſprechen on ole 
3. [Dandel] verzollen; den Boll bezghlen 
pay antridten Cen Sol x.). 14, (Handel) 


rein gewinhen, rein, metto ‘haben oder, be- 


—— Ertr ae en. 15,» au⸗ 
Seine singe, ei (eine Rew: 


fom 
def] ing ee ees 
berictigen. 16. [Hau 1 ’ 
3 cein Stück Land. 
18. [Mar.] Flaren: to — away, febiesen 
lafien Laue), 19, off) abſchleiſen CMarmor). 
To clear ashop, [Handel] ein ganjes 
* verfaufer, ein Lager aufrdumen, To 
th leap, hinüberſpringen, hinůberſetzen. 
To — the table, abtragen. To — a title, einen 


Anſpruch beweiſen. To be ed, [ Handel) 


eines Falliments entſchlagen fein. Cleared 


with -+, Sandet] aufgeriumt. To — an 
estate 


fate, ein Gut von den darauf haftenden 
Laften freimachen. To — the weeds, dag Un⸗ 
fraut augjdten. — the road! que dem Wege! 
To — one’s self (of), ſich reinigen pon 
einem Verbrechen 2c.). To — the land, [War.] 
die offene, See gewinnen, fic) von Der, Suite 

tfernt Hatten. To — the hold, [Mar.] ci 

Giff lichten. Me. Cortocy.” To —a ship 
at the custom-house, [Mar.] fiir ein Schiff 
den Zoll bejahfen, die Erlaubniß jum Abſe⸗ 
gett erhatten. To —a port, austanjen (v. 
Shiffen). To — in, [Seehandet) eintlariren 
Cein Schiff). To — out, [GSeehandet} beim 
Zollhaufe flariren. To — a ship for, action 
pd. to — for action, fic) jum Kampfe bereit 


c Mear, v.n. 1. (oft mit up, off. away) 
Hell werden, fic) auffidren oder anfheitern 
G. Berrer. 2. + frei werden. [wegraumung. 

Clearage, kle‘radje, s. + die Hin: 

Clearance, kié'ranse. s. Sechan⸗ 
Pel] 1. der Zollſchein, Zoltzettet, die Erlaub⸗ 
MG jum Abſegein Kiarirung, Sehiffsverjor- 


tung, der Klarirungsſchein. 2 die Klarts|Clem’ently, gnaͤdig te, tool) | 


Exyl ‘deutsch. Worterbuch. 1. 


OLE 


rungs ſweſen, Zollgeb uͤhr 
_ Clearer, klére‘ur, ¢. Der Reiniger; 
Auftiarerʒ Erheiterer. qADDIson. 

Clearing, \Jeé‘ring,,s. 1. [Mordam. ) 
das gelichtete Src Land. 2 [Handel] — of 
drafts, die Abrechnung, Ausgleichung, Liz 
quidirung durch gegenjeitige, Sautanweijun- 
gen. — house, London das Liquidations: 
haus, 3, -of @ harbor, die Raumung eines 
Hafens. ba : 
— Clearly, klérelé, adv. 1, far, peut: 
lich. 2. voͤllig, gaͤnzlich. 3. Flory, Hell, 4. 
ſchariſiunig, mit Scharfſtun, ohne Verwirrung 
5, redlich, offen., 6. unbefangen, ohne Rud: 
Halt. 7. [Handel] ohue Abzug, merc. 

To understand —, gut verſtehen. 

» Clearness,  klére‘nes,) s- Ly der 
Glanz @er Sonne r¢.). 2. Die Klarheit, Helle 
ex Grimme, des Hummels, Waſſers acy. 3, 
ta)die Klarheit, Deutlichteit. by die Redlichkeit 
Offenheit. ) Die Heiterteit (des Gejicprs >, 
d) die Unbeſcholtenheit. Suan. e) die Rem 
Heit, Flegeuloligter (der aur). <> 
Clearness of the ground, der freie 
Boden, — of the voice, die Helle Stimme. 

Cleat, kie:, (gr, kleithron 2) s. (Mar.] 
die Klaͤupe. Mar. Dicr. 

Cleavage, hléve’ddje . 0 4..da8 
Spaiten,, Berjpatten, 2. | Mineralg.)y das 
Spairen, die Spatrung. 

(Cleave 5, kléve, praet. (* elave) 
cleaved (angelj. cleofian, cliotian), ,»..n. 
L..(toy Fleben, autleben, fid) anyaugen qu. 
‘2. + (lo). a) pafien, anpafjen. Sua. .b) bei- 
fimmen,, ©) auhangen (Cinem) 5 ſich angan- 
gen an... ., d) Ginem, ju Theil werden. 

Cleave, pract. cleft; p. p· cleft, 
cleaved, * cloye, clave (cloven eher als 
adj.) (augelf. cleofian, clifian, flieben; ruff. 
lopayu; gt,klao) vp. a 1. ſpalten, zerſpalten, 
fpatlen, 2. + fpatten (as Herj). Snak · 

Cleave, v. x. {ic ſpalten, berſten. 

Cleaver, klé'vur, s. 1, der Spalter. 
2 das Hacmefjer er Fleiſcher). 3, Bot.) 
dag Kiebetraut. ve  » Upatter. 

_Wood-cleaver, der Holzhacker, Holz⸗ 
\ leche, kietsh, dr, Ws. IHerld. 
das geſchobene Sdpliiffeivingtrenj.. 

Cleck, (fchort.) collect; bring 
together; hatch, Ling time. 

Clecking time, (jot, hateh; 

Cledge, kledje, 5. Min.) Die obere 
Schicht der Waltererde. 

Cleek, | " 

‘Cleick, (fdjort.) sen ISehiget. 

Chef, kit, (fr. W.) .s. | Mura) der 

Cleft, kieft, f, Cleave, ’ 

Cleft, (mandmal Clift) .s. ladie 
Kluft, Spatte, der Riß. 2. [RoePargneié.) der 
Hupvuljt. Farrier's Dict. 3, das abgeſpal⸗ 
tene Grid Holz 2c. we iF 

Cleft.graft, v. a [Baumj.) in. den 
Spait pfropfen..Morrimer. Pferdehorniß. 

Cleg, Nés, (din, kipeg),,,s- die 

Clem, klem, Uorrsg, v, Clement. lſen. 

Clem gflemmen) v- a, + veryungern faj- 

Clemency, Kem mene, slat.) 5, 
1, Die Gnade, Mude, Huld, 2. die Wiudig- 
teit (der Luft.) 





* . ém’mée idig, 
Clement, klem’ment, adj, guidig, 


LOLI 


Clement, .s. Klemens Name. > 
Clenceh, klénsh, ſ. Cliveh. > 
Clepes klepes (anget{-clepan, clypan) 
va. * nennen. — vm. rufems, > Snax. 
Clepsamania, klepsim’méa, (gr.) 
s./Ddie Sanduhr. — 
Clepsydra, klép‘sédra, (gr. 
8. 1, die Waſſeruhr. W[Chem.}, der Kloben. 
3. IMuſ. die Wafferorget. sata » 
Clergical, klér jéhal, adj. + geintic). 
— Chergy, Kerijé, ocgr. skleros; fr. 
clergé; ir, cleir;,qumy cloer) ys. die Kleriſei, 
Geiſtlichkeit. n ra ingan 
Clergy-man, der Geiſtliche 
Clergyable, klerjéabl’y Sadj. 
[Rechrsiprs] die Rechtewohlthat der Geifts 
lichfeit zulaſſend vd. geniefentd.:BLackstone. 
Cleric, kiérik, s+ Der) Geiſtliche 
Clerical, kler‘ékal, adj. geiſtlich. 
Clerk, klark«<angelf. cleric ,clere, 
clere) s. 1, Der. Geiftliche. 2. Ciner,) der les 
jen Fann, Bracksrone, 3. dev Gelehrte. 4. der 
Sebveiber. 5. der Handluugsdiener. 6. irgend 
ein Angeſtellter. 7. Cin Kirchen) der Vorleſer 
(der Antworten), Kiifters seri tD 
Clerk in a bank, der Bankſchreiber. 
— of the market, der Marftvogt 
Clerk-ale, [Gngl.] das Feſt des Bors 
leſers Kuüſters. --like, gelehrt. . Suax. 
Clerkly, kiask le, adj. gelehrt, finn: 
reid), Flug, gewandt, Cranmer,— adv, geteprt. 
‘Clerkship, klirk‘ship, s. 1) der 
geiftliche Grand. Buacksrone. 2. der gelehrte 
Stand. 3, das Schreiberamt, die Schreiber⸗ 
Rellewr © syne ow 4 V | Swirr. 
‘Cleromancy, klér‘dmansé, (gr. 
§. das Wahrfagen aus dem Würfeln Batre. 
Cleugh, (jdott.) cliff; aud ravine. 


: uw 


Cleve, ) in Zuſammenſetzungen von 
Clif, Eigennamen, wie Cl ev e - 
Clive, ) land, Cliftom,= auf oD. 


nahe bei einem §Felfen, Wohanges | 
Clever, kiév ‘sir, (angel; gleaw, klug; 
poll. kloek) adj. L. pagjend, jchidtid).. .2..artig, 
huͤbſch· Pope. 3. hurtig, fertig, geſchickt, ges 
wands. (dem Kdrper nach). A. geſchickt ges 
wandt, tüchtig (dem Geifte mad. 5 ¢ 
[Mordam.] gefallig, tiebenswiirdig.,. artig. 
Cleverly, klévairlés, adv. 1. ge— 
ſchickt. 2 paffende:3. hübſch, artig. 
Cleverness, kiev'irnes, s. 1. die 
Gewandtheit, Geſchicklichkeit. 2. INordam.) 
die Urrigfeir,, der, Gefillige, Ravafter. 
Cleves, klevz +, & [Geogr.] ,Eleve. 
levy kiev'é, Ys. l Nordaun » die 
 Clenis, klev'is, §, Soripanuwage (an 
Wagen, Pfliigen. mend 
, Clew, kid, (augelſt cleow,, eliwe ; 
deutſch Kioben; Holl. kluwen),.s. I. dev 
Knaͤuel Faden). Spenser. 2 + der Leitfas 
den. 3, Mar. das Custerey Ee, Horn ceines 
Segeis). Maz. Dicr, 
Clew-garnets, [Mar.], die Geitaue 
an Den unterſten Gen der untern Segel 
—rlimes, Die Geitaue an. den unterſten 
dew des, Marsſegels. Mar, Diev. 
Glew, va. 1. [Mar.] einreffen, ſchür⸗ 
gen, beſchlagen, aufgeien die Segel). 2. leiten, 
(Click, klik, (gol. klikken;,fr. clique- 
ter) vs m, ticktacken (von einer Uhr 2c.), 


~ 
2 





gũtig, huidreich, mud, mitleidig. — adv. 


klappern. Gax. — v. a. (wegfiſchen, mauien, 
Click,, s 1... | Mar. u, Med.) der 
ll 


162 Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, f in Né, move. nér, got. dil. eléiid. Tibe, tab, fall. thin, THis 
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Sperrkegel. Mar. Dict. 
Thürktlinte. 
Click-wire, lUhrm.] der Geſpirrdraht. 
Clicker, klik‘ur, s.'@ der Laden⸗ 
Diener eines Kaufmanns, der unter der Thür 
ſteht, um Kunden in den Laden yu tocen. 
Clichet, kliket, s./ dee Klopfer, 
Hammer (einer Thür). [q@on Thierem. 
Clicket, ov. 2. (Waidmipr.] ſtreichen 
Client, klient, dr. W.; tat. cliens) 
g. 1. (Röm. Geſch.) der Klient, Schützling 
2. [Rechtsfpr } der Klient. 3. der vd. die 
Abhaͤngige, die Kreatur. B. Jonson. 
Cliental, kiiéntal, adj. + abpingig- 
Cliented, kiiéntéd, adj. Ktienten 
Habend. Klientſchaft. 
Clientship, klentsnip, s. die 
CHM, kiif,y Cangeti. clif, clyf, cleof; 
Clif, § we clip) & 1. die Klippe. 
2. dex Abſturz, Wogrund. 
CUM, fr. clef) s. [Meus] der Schlüſſel. 
Cliffy , kif te adj. tippig ſchroff · 
Clifted, kiifted, adj. zerbrochen, 


Oe [Dertt.] die 


gefpalten. ConGREVE. 
Climacter, kilmak‘tir, (gr. W.) 
poder beſſer 


Climacteric, kimakterik, s. 
1. [Aftrol.] das Stufenjahr com menſchlichen 
Leben). 2. + ein gewiffer Zeitraum Brown. 

Climacteric , adj. (Ujirol-) — year. 
das Stufenjahr. 

Climate, kli'mate, (gr. klima) s. 
1. [Geogr.] der Erodftrid). 2. der Himmels⸗ 
ftrich, Das Klima. 

Climate, ». . + wohnen, hauſen. 

Climatic, klimat’tik , adj. Flis 

Climatical, klimatékal.4matif. 

Climature, klimatshire, s. + der 
Erdſtrich, das Klima. Snax. 

Climax, kli'maks, (gr. W.) 4. [Rhet.] 
der Kiimar die Abſtufung, Sreigerung. 

Climb, klinie, praet. u. p. p. climb- 
ed (clomb ijt nicht jierlich) (angelſ. climan, 


elimban). v. n. 1. klimmen, Fletrern; (Cup) 
hinauftlettern, hinaufſteigen. 2. langſam 
Drypen. 


aufſteigen @. Dampfer. 

Climb, v. a. 3 erflimmen, erklettern. 

Climbable , klime‘abl , adj. er: 
flimimbar , erſteigbar. 

Climber, kii’ mur, @. 1, Der Klette⸗ 
ter. 2. die ſich windende vd. kletternde Pflanze. 
3. [Bot.] die Waldrebe. 

Prov, Hasty climbers have sudden 
falls, wer hod) fteigt , fallt tief. 

‘Climber, v. n. + flimmen, flettern. 
© Clime, ktime, s. 3 der Erdſtrich; das 
Klima. Byron. 

Clinch, Rliash , (hott. klinken) v. a 
1. umſchlagen, umnieten Maͤgel). 2 nieten, 
vernieten, befeftigen, fefthaiten (mit einem 
Mager). 3. + feſtſtellen Ceinen Beweis). 4. 
umfaſſen, faffen, pacen (mit der Hand). 5, 
ballen (die Gant. 6. [Mar.] an den Anker⸗ 
ring ſtechen (Tate). [fpiet. 

Clinching witticism, ein wibiges Wort: 

Clinch, s. 1. das Wortſpiel. 2. die 
Wisige, ſinnreiche Antwort. Barvey. 3. [Mar.] 
der Kabelſtich, Ankerſtich. Mar. Dicr. 

Clincher, kiin’shar. s. 1. die Kram: 
pe. 2. die winige Perſon, —— Baitey. 
3 das Bindende. 

Clincher-od/clinker-bwilt. [Mar ] 
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Flinferweife gebaut. Clincher- work, 
[Mar] das Klinkerwerk. Mar. Dicr. 
Cling, kling, praet: u. p. p. clung, 
Cangelf- clingan) v. nm. 1. (to) anhangen, 
ſich anflammern (any. 2. antfeben. 3. £ ans 
hanger, hangen (an Jemanden). 
Cling, v. a. queddrren, verzehren. 
Till famine cling thee Snax. 
Clingy, kling’é; adj. anhangig⸗ aus 
klebend, klebrig. 
Clinic, kiinik, qt.) adj, 1. 
Clinical, klioékai, § | Med.) - Hi: 
niſch. 2. betttigerig, auf dem Todbette lie 
gend. — adv. Clin‘ically, tliniſch. 
Clinic, ‘s. cite auf dem Todbette fies 
gende Perfor. 
Climk, klingk, «s. 1. das Geffingel, 
Geklirr. 2. * der Thiirhamimer, — Srenser. 
Clink, (fat. clango) v. n. flingen, 
klirren, raſſeln. 
Clink, (ſchott.) smart stroke; and 
das Geflingel; + das Geld. 
Clinkers, klingk‘irz, s. pl. ver: 
brannte Siegel, die an einander hangen. 
Clinket, (jottoclanket; struck. 
Clinkin, ({mott.) clinking, jerk- 
ing. [neralg.] der Klingſtein. 


Clinkstone, klingk’stine, s. (Nt |- 


Clinkuinbell , 
rings the church-bell. 
Clinometer, kliném’‘étar, (gr.) s- 
der Klinomerer (ein wiſſenſchaftl. Werkzeug). 
Clinquant, klingk‘ant, (fr. W.) 
adj, in Flitterſtaat gefleider, ſchimmernd. 
Clip, klip, praet. u. p. p. clipped u. 
clipt, (angelf. clypan) v. a. 1, abjtugen, 
ftugen; fcheren (Schafe); beſchneiden, kippen 
(Geldftiide). 2. verkuͤrzen (QWorte); vers 
ſchlucken (Sylben). 3. + einſchließen, ums 
geben; umfaſſen, umarmen. Saan. 4. 4 
beſchränken. 
To clip it. (Mordam.] © ſpringen, rennen. 
Clipped money, beſchnittenes Geld. — 
Chip, s. 1. [Mordam.] der Schlag od. 
Streich mit der Hand. 2, die — 
Clipper, ippuͤr⸗ s. 1. der Be: 
ſchneider, Scherer, Kipper. 2.der —— 
Clippings, klip‘pingz, s. pl. die 
WGfalle, Schnitzel. Locke. 
Clipping time, (jvtt.) the nick 
of time. — To come in clipping 
time, to coime as Opportunely as he who 
visits a farmer at sheep-shearing time, 
when there is always mirth and good cheer. 
Clishmaclaver, (ſhott. idle 
conversation. Klebekraut. 
Clivers, kliv‘irz, s. 1Bot.] das 
Cloak, kidke. s. der Mantel, ſ. Cloke. 
Clock , kiok. (angelf. clugga, elucga; 
arm. cloch, clech; ir. clog; w, cléc) s. 
L. die Uhr, Schlaguhr. 2. die Uhr, Glocke. 3. 
der Zwickel (eines Grrumpfes). Swirz, 4. 
Entom.] der Holzbock, die Todtenuhr. 
2. What o’clock is it? It is nine 
o’clock, wie viel Uhr ijt es? Es ijt 9 Uhr. 
Clock-maker, der Uhrmacher. —-ma- 
king, die Uhrmacherkunſt. —-setter, der 
Uhrenfteller. Suak⸗ —-work, 1. das Uhr⸗ 
werf, 2. ein Raderwerf, wie an einer Uhr. 
Ciock, v. a. locken (vy. Thieren), ſ. 
Cluck. : 
Clock, (idott.) to hatch; a beetle. 


Eſchott. who 
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‘Clockin , (¢ fdptt. ) hatching, 
clucking. : 
Clod, kidd, s. 1. det Rios, Erdkloß, 


die Scholle. 2. der Kiiimp, das Klümpchen. 
3. der Grund, Boden. Swirr. 4 der Erds 
Flop (Menſchy. 5. der Kiog (umme Meni». 
To turn to ciods, gerinnen, fich kluͤmpern. 
Clod-head, der Tblpel. —-hopper, 
der Klos, Titpel. —-pate, der — 
pated, dumm, plump. —poll, det 
Dummkopf, Tölpel. Smax · 
Clod, v. xn. ſich klümpern. — p. a. 1. 
mit Erdſchollen werfen. 2 (hisw.> 
' Clodded, (jéott.) threw ! asi 
threw with violence. 
 Cloddy, kiba‘aé, adj. 1, rola; 
kloßig, erdig, flumpig. 2. + irdiſch, niedrig. 
Cloff, knit, f. Clough No.2 — 
Clog, kl6g, av. cleg, clug, clog) va. 
1, drücken, beſchweren, belaften, tiberhanfen, 
liberfaden (auch H. 2. anfüllen, verſtopſen 
(einen Fluß ꝛc.). 3. hemmen. 
Clog, v. n. 1. gerinnen, ſtocken; ſich 
anhaͤngen. 2. ſtocken nicht mehr gehen). 
Clog, s. |. die Laſt, Biirde, Beſchwer⸗ 
nif; das Gewicht, der Klotz, Kibppel, tibers 
Haupt Wes, was die freie Bewegung eines 
Thiers hindern Fann. 2. + die Laſt, Feſſel, 
bas Hindernif. 3. Carm. galoig) a) der 
Holzſchuh. by der Ueberſchuh. 
2. Slavery is the greatest clog to spe- 
culation. Swirt. 
To be aclog to..., Ginen beſchweren. 


There is a — upon the estate, es haften 


Schulden auf dem Gute, 

Clogginess, kldg’ genes , ⸗. die 
Hemmung, Beſchwerniß. 

Cloggy , klog'gé, adj. 1. beſchwerlich, 
hinderlich, drückend, verjtopfend. 2. klumpig. 

Cloister, kidis‘tir, (angelf. claustr, 
cluster; ari, claustr, cloestr; {at. clau- 
strum) s. 1, Das Kloſter. 2. der Kreuzgang 
(in Kidftern). 3. der a i Jouxson. 

Cloister, v. « 1. in cin Kloſter 
fteden od, ſperren. 2. einſchließen einſperren. 

Cloisteral, kidis‘tiral, adj. f1bs 
ſterlich, von der Welt ab ge(eieden. : 

Cloistered, kidis‘tird, p. p- 1. in 
einem Kloſter eingeſperrt. 2. adj. einſam, 
pon der Welt abgeſchieden. Suak. mit 
Kreizgangen od. Siutengingen verſehen. 

Cloistress, kidis‘tres, s. + die 
None, Kloſterfrau. " Suax. 

Cloke, kldke, (angel. lach; bet 
Cuavcer lake, Tuch) s, 1, . der Mantel. 2. 
+ der Deckmantel. 

Cloke witha hood, der Kaputrock. Wo- 
man’s —, det Weibermantel. 

Cloke-bag, dev Mantelfad. —-bea- 
rer, der Sdylepptrager. —-loop, die Mane 
telſchnur. —-pin, die Wandſchraube. 
twitcher, der Mauntelabſchneider, Gaſſen⸗ 
dieb. 

Cloke, v. a. 1. mit einem Mantel bes 
decken od. zudecken. 2. + verdecten, bemanteln, 
Clomb, klom, praet. v. Climb. 

Clong, klong, altes part, y, Cling. 

Clonic, klon‘ik, (gt) adj. [Med.] 
gichteriſch, hefriq. (3ucung, SKonvuifion. 

Clonisea, klou’ ium. $. [Med.] die 

Cloonnm, kloom, cangetf. claeman) e. 





a [Herth] vertleben, verfleyiern. guleimen- 


” Pate, far, fall, fat. Me, mét. Fine, fin. Nd, mave. nér, git, dil, elddd. Tithe. ti, Fall. thin, THis. 
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Cloot, ſſchott. der Huf er Thiere). 
Cloot, ) (idott.) der geipattene Huf 
Cloove.§ Cloot and Cloot, 
hoof and hoof Geder Huf). [der Teufel. 
Clootie , (ſchott.) ein alter Name fiir: 
Close, kloze, (fe. clos; arm. Zeitw. 


elosa. closein; l. claudo) v.a.l.ſchließen, zu⸗ 


Ydliegen, verſchließen, zuthun, zumachen; zu⸗ 


rücken ie Augen eines Todten). 2. (mit up) 
xſchließen; jumachen, ſiegeln, verſiegeln 


(Briefe) ; zuheilen (Wundemn); zuſpünden Faãſ⸗ 
fer). 3. + ſaldiren, ſchließen, abſchließen 
Gechnungeny; endigen, beſchließen. 4. eiu⸗ 
ſchließen, umgeben. 5. ſchließen (die Glieder 
einer Armee). 


To close accounts with ..., abrechnen, 


ſich Gerednen mit... A closed account, 


eine abgeſchloſſene Rechnung. 
To close in, einſchließen, hineinlegen. 
Close, v. n. 1. ſich juthun od. ſchlieſ⸗ 
fen; zuheilen (vo. Wunden). 2. + ſich endigen. 
To close on 0D. upon, einig werden, 


fic vereinigen Ciber Etwas), Etwas be: 
ſchließen. 


To close (in) with, I. fich vereinigen 
(mit Ginem) , beitreten (Ginem). 2. (with) 
annehmen (einen Vorſchlag rc.). 

To close with od. to — in with, 
1. ſich an Jemanden anſchließen, fid) vereinis 
gen (mit). 2. Cfeindlic)) zuſammengerathen, 
Handgemein werden. 

Close, s. 1. der eingeſchloſſene Raum. 
2. das Gehige, die Koppel. 3. der Schluß, 
das Eude. 4. die Pauſe. 5, die Urt des 
Schließens, der Schluß (einer Thiire). 6. das 
Handgemenge (beim Ringen). 
5. The doors of plank were; their close 
exquisite. * CHaPMaN. 

At the close of night, beim Einbruche 
der Nacht. —of navigation, die Schifffahrts⸗ 

ſperre, — of the year, der Jahresſchluß. 

Close, kibse, adj. 1, verſchloſſen. 2. 
dicht, fet, maſſiv G. ftarren Gubftanjen). 3. 
38h (Bed) ꝛc.). 4. eingeſchloſſen, ftodend 


Cufſt 2). 5. + verſchloſſen, verſchwiegen (wv. 


Menſchen), daher: treu, ſicher, redlich, vers 
trout, innig (v. Greunden); enge, ver? 
traut, innig Freundſchaft 2c.) Sak. 6. ver: 
borgen, geheim. 7. enge (Thal). 8. nahe; 
hart Geſecht). 9. dicht anſchließend od, ans 
liegend (Kieider) ; gedraingt, fteif, ftraff. 10. 
+ a) eng geſchrieben. b) gedrangr, fury. bün⸗ 


dig (Siyf). 11. Cby) gang nahe, dicht (bei 


oder an) fiegend, befindiich (wv. Orte und v. 
Der Seit). 12. ſchlau (wv. Blide). Suax. 13. 
eifrig, fleifiq (Gtudium), Locke. 14. ftarf, 
ſehr ſtark (Geweis, Einwurf). 15. beißend 
GSchery. 16. heftig, ernſt, warm Debatren). 
17. ſtill, ruhig (Simmer 2c.); einfam, ab⸗ 
geſchieden, zurückgezogen (v, Meunſchen). 18. 
enge verwahrt Cv. Gefangenen). 19. farg, 
zaͤhe, ſparſam. 20. (bedeckt, ſchwũl ~w. Wer- 
ter). Al. treu leberſetzung. 22. [Mar.} ge 
ſchloſſen (Linie>. 23. | Herid.] dichr anſchließend. 

Close election, eine Wahl, wo die Stim: 
men fiir die verſchiedenen Kandidaten einan: 
der beinahe aufwagen oder gleich find A — 
ball, [| Dillardjp.] ein dichr an die Bande 
Gelegrer Ball. 

Close, adv. 1. ju, geſchloſſen. 2. enge, 
kurz, nahe, dict. 3. heimlig), qeheim, 4. karg, 
genau, fuapp Ueben), 5. eifrig tudiren 2c.). 
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Close to, dabei, daneben. — by, ganj 
Nahe od. dicht dabei. — to the ground, dem 
Boren gleid), dicht am Boden Hin, To lie — 
fi) biiden. — to od. by the wind, (Mar.) 
dicht bei Dem Winde. To go — by the wind, 
(War. ] fic) dict bei oder nahe an dem 
Winde Hatten. To follow any one —, Giz 
nem auf der Ferſe nachfolgen. To stick — 
to any one, Ginem ftandhaft ergeben fein. 

Prov. Clese sits my shirt, but closer 
is my skin, Das Seid iſt mir naͤher als der 
Ro. 

Close-banded, gefchlofjen, dicht zuge⸗ 
bunden, —-bodied, anjdliefend oder eng 
antiegend Cv, Kieidern). Aviirre. --com- 
pacted, dict, gedrangt. —-couched, 
ganz verborgen. mitron. —-curtained, 
mit Borhangen verſchloſſen od. umgeben, 
Mitton. —-cropt, Fatt, gefdoren. — -fis- 
ted, filjig. —-handed, farg, filjig. — 
handedness, die Rargheit, Filigfeit. —- 
hauled, [War.] dict bei Dem Winde. —- 
pent, eng verſchöſſen. —-port, em vom 
Lande eingeſchloſſener Hafen, —- quarters, 
{Mar.} ſtarke Scheidewaͤnde aus Holj, hinter 
denen man ſich, wenn der Feind das Schiff 
entert, vertheidigt. —-stool, dee Nacht⸗ 
ſtuhl. —-tongued, verſchwiegen, vorfid)- 
tig im Spreden. Suak. 

Closely , kldse‘lé, adv. 1. geſchloſſen. 
2. nabhe, dicht (v. Dem Orte u. der Zeit. 3. 
eifrig, fleifig. 4. + insgeheim, verjtedt, vers 
ftellt. 5. genau, innig (verwandt tc.). 6. 
enge (geſchrieben, verwahrt, verſchloſſen). 
7. treu iberfegen). 8. genau, fparjam. 

Closeness, klise‘nes, s. 1. § die 
Verſchloſſenheit. 2. die Dichtigkeit, Feſtigkeit 
(des Hoigesic.). 3. die Enge (eines Ortes ꝛc.). 
4. die Eingeſchloſſenheit, das Eingeſchloſſen⸗ 
fein (eines Zimmers, der Luft), Swirr. 5. 
die Zurückgezogenheit, Abgeſchledenheit. Saak. 
6. die Verſchloſſenheit, Verſchwiegenheit, 
DHeimlichfeit. 7. die Filzigkeit, Kargheit. 8. 
die genaue Verbindung, der Zuſammenhang, 
die Verknüpfung; Vertraulicdfeit (einer Ver: 
bindung). 9. die Mahe. 10. die Srirfe (ei 
ned Geweifes wp; die Warme Wer Debats 
ten, eines Streites); die Genauigfeit einer 
Unterfucung) ; das Dringende ceiner Frage). 
AL. die Treuheit Ciner Ueberſetzung). 

Closeness of texture, der gute Wuchs 
(vy. der Wolle). 

Closer, kié‘zir, s. 1. der Beſchließer, 
Beendiger,; Schlichter (eines Streites). 2. 
[Urdhit.] der Schlußſtein. 

Closes, kloz'éz, s. [Herld.] der 
halbe Sparren in einem Wappenſchilde. 

Closet, kidz it, 1. das Kabinet, 
Arbeits⸗ oder Geheimzimmer. 2 das Kavi: 
net, die Sammlung v. Kurivfitdten rc. 

Water-closet, das heimliche Gemad 
cmit Wafferhayneny. —-reasouer. der 
Srubenphitojoph. —-sin, die geheime Sünde. 

Closet, v. a. 1. in ein Kabinet ein: 
ſchließen od. dort verwahren, 2, verbergen. 
3. in ein Kabiner gu einer geheimen Ver: 
handiung 9d. Derathung führen od. nehmen. 

Closeting, kloz‘iting, s. die ge: 
geheime Verhandlung. (Greifheit, Reve. 

Closh, klosh, s. [ Zhivrarsneit, } die 

Closing , kli‘zing, adj. endend, 





End..., Shins... — word, das Schlußwort. 
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Closing, s. dag Ende; der Schluß. 

Closure , kli‘zhire, s. 1. dag Bers 
ſchließen; + die Vereiniqung. 2. das Schlieſ⸗ 
fende, Verſchließende. 3. das Einſchließende, 
der Einſchluß. Suan. 4. der Beſchluß, Schluß . 

Clot, õt, ¢f. Clod) s. der Klump, 
das Klümpchen ceiner weichen Subſtanz, 
des Blutes ꝛc.). 

Clot-bird, [Ornith.] der Blauvogei. 
—-bur, die grofe Klette. —-head etc 
f. Clod. 

Clot, v. n. 1. gerinnen (But), ge: 
ftehen (Mild). 2. klumpig, ſchwerfällig wer: 
den vder fein. Clotted, kloßig, klumpig. 

Cloth, kiiwth, kléth, (angetf. clath 
pl. cloths, in der Sedeutung von Kleidern 
clothes, s. 1. die Leinwand, dad Tuch, der 
Zeug (aus Wolle, Baumwolle, Hanf, Flas, 
Haar). 2 das Tiſchtuch (gewöhnl. table-—). 
Pore. 3. Das Malertuch. 4. — of state, 
der Baldachin. 5. die Kleidung; ſ. Clothes. 
6. + das Leintuch. Prior. 

Cloth well wrought, [$mdft.] glatte 
Leinwand. Brown —, ungebteichte Geinwand. 
— rask, der Tuchraſch, das Halbtuch. — in 
grain, in der Wolle gefärbtes Tuc. Mixed 
— gemiſchtes Tuc. 

To wear the cloth, 1. [Mifit.] Uniform 
tragen, dem Goldatenftande angehiren. 2. 
(aud) mit black) dem geiftlichen Grande ans 
gehoren. To lay the —, den Tiſch decen. 
To take away the —, den Tif) abdecten. 

Cloth-beam, dey Weberbaum. 
hat, Der rohe Hut (ohne Steife). —-mer- 
chant, dev Tuchhindler. — peg, die 
Wafdhflammer. —-shearer, der Tuch—⸗ 
ſcherer. —-trade, der einwand: oder 
Luchhandel. --weaver, der Tus oder 
Leinweber. —-worker, der Tucharbeiter. 

Clothe, pract. wud pp. clothed vder 
clad, v. a. 1. leiden, anfleiden,, bekleiden. 
2. Fleiden (Ginem Rewer geben). 3. + beklei⸗ 
den (mit einer Gewalt). 4.4 fleiden, befleiden, 
ſchmücken. 5. + einfleiden (Gedanfen). 

Clothe, v. x. ſich fleiden, Reider 
fragen. ; 

Care no more to clothe and eat. SHak. 

Clothes, kidze. pi. ». Cloth, s. 
1. die Kieider, Kleidung. 2. die Waͤſche. 3. 
die Leintlicher. Prior. 

A suit of clothes, ein volljtandiger 
Anzug. Foul —, ſchmutzige Wäſche. —-line, 
die Waͤſchleine. 

Clothier, kidTHe’yer, s. 1. der 
Tudmacher, 2. (Mordam.] der Tuchbereiter. 
3. [Dertl.] der Tuchhandler. 

Clothing, kiiTHing, s. 1. die 
Kleidung, Kieider. 2. + die Tuchmacherei. 

Clotter, kiov'tir. (d. clot) wn 
fic) klümpern, gejtehen, gerinnen. 

Clotty, kore. adj. klümperig, gee 
ronnen, geftanden; kloßig. 

Cloud, kidid, (angelf. gehloud) 4. 
1, Die Wolfe, 2. + die Duntelheit, Verborgens 
Heit. 3. die Wer cin Greinen ꝛc.). 4. [Hans 
del] Der Mohr (gewäſſerte Stoff). 5, das 
Gewühl, Gedrange, die Schaar (v. Mens 
chen). 6. + Das Gedränge, Unglück, die Norh, 
Berlegenheit. 

To cast a cloud upon any thing, Etwas 
trüben. To be under a —, in Moth fein. 





Cloud-ascending, 2 gu den Wolfen 
* 
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aufiteigend. Cloud. berry, [Sot.] die 
Swergmaulbeere, —-born, Zaus einer Wolke 
geboren. —-capt, 2 wolkenhoch, fic) in den 
Wolfen verlierend.. —-compeller, ? der 
Woilfenfammier. --co mpelling, ? Wolken 
famme(nd (y. Jupiter). —-covered, 2 von 
Wolken umgeben, bededt. —- dispelling, 
2 Wolken jerjtreuend. —-eclipsed, $ von 
einer Wolfe verdunfelt. —kissing, ¢ die 
Wolken küſſend. —-piercing, F fid) über 
die Wolken erhebend. —-topt, ¢ mit der 
Gpise in den Wolfen fic) verlierend, —- 
touching. § die Wolfen bertihrend. 

Cloud, v. a. 1. umwölken, bewilfen. 
2. Tumwolken (die Stirn), bedecen , truben, 
verdunkeln, verdiiftern (ben Tag, die Wales 
heit). 3, adern CMarmor) 5 wafjern (Senge). 
4. befudein, beſchmutzen, befleden, Smax. 

Cloud, v.n. 1. (manchmal mit over) 
fic) whiten vder umwblken, fic) umziehen od. 
libersiehen, trübe werden (v. Himmel). 2.4 
verdüſtern, ſich triiben. 

Cloudily, kloid‘dele , adj. 1. wol— 
fig, triibe. 2. + diifter, duntel. : 

Cloudiness, klou‘denes, s. 1. die 
Diifternheit (des Dunjttreifes) , das triibe 
Wetter. 2. + die Schwermuth, Diifternheit, 
Finfterheit (des Blickes zc. ). 3. Die Aderig⸗ 
Feit (Des Marmors). 4. Das dunkle Aeußere, 
die Glanjlofigkeit (eines Diamants). 

Cloudless , kldid'lés, adj. wolken⸗ 
fog, unbewdlft, Har (Himmed, 

Cloudy, klsid‘dé, adj. 1. wolfig, 
triibe, düſter. 2. + Duntel Gdeen). Warts. 
3. + Diifter, finjter (Blick). Spenser. SHAK. 
4, geädert, aderig (Steine 2c. ). 5, glanjloé 
Diamant. 

Prov. Cloudy mornings turn to fair 
evenings. nad) Regen Sonnenſchein. 

Clough, kuf, 7 klou, Cangelf. 
elough) s. 1. die Thalſchlucht. 2. [Handel] 
das Gutgewicht. 

Clour, ſchott. a bump or swel- 
ling after a blow. 

Cloured, (ſchott.) of clour. 

Clout, klout, dangelſ. elut; w. elwt) 
s. bt, Der Lappen, Hader, Lumpen, Wiſch⸗ 
lappen, Gtopflapyen. 2. der Fleck Czum 
Flicken). 3. + das Vortuch (beim Bogen: 
ſchießen). Saax. 4. die Schiene, Platte cam 
Rade). 5. (fr. clou) ein kleiner Nagel. 6.6 
der Schlag mit der Hand. 

Clout on the ear, eine Ofrfeige. — 
nail. der Schuhnagel. 

Clout, v. a. 1. flicken Schuhe ec.). 2. 
+ jufaminenflicen (Worte. 3. mit Magen 
beſchtagen (Gauhe). 4. verbinden , mit 
einem Stücke Tud) bedecen. Spenser. 5. 
mit einer Schiene oder Platte’ verſehen oder 

vbedecken. 6. ſchlagen, einew Schlag verfesen. 

Clouted cream (bei Gay) ift offenbar 

“ein Fehler und mug heißen clotted cream, 
perdictter Nahm. [qrob, linkiſch. 

‘Clouaterly, klsi‘tirle ach. prump; 

Clove, kléve, * praet. v. Ci¢ave. 

Spenser. 

Clove, (holl. kloof)'s. die Schlucht, 
wer ‘ihe Wohang. 

Clove, (angelf. clufe) s. 1. [Sot.] 
die Gewürznelke. 2. der Kioben, die Sebe, 
Binfe (Kuvbtaucd). Tare. 3. ein Gewicht; 7 
Pfand Wolle ; F Pfuno Butter vd. Kaye. 
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Clove-bark, die Gewilirjnelfenrinde. 
—-gilly-flower, [Got..] die  gefiillte 
MNelfe. [fpatten. 

Cloven, klé‘vn, pp. v. Cleave, ge: 

Cloven-footed, —-hoofed, adj. 
(Maturg.] sweihufig avie Der Ochs). 

Clover, klo'var, (angelj. claefer 
wyrt, cloverwort), Clover-grass, §. 
(Bot.] der gemeine Kee. lwohl leben. 

To live in clover, im Gollauf teben, 

Clovered, kié‘vird, adv. mit Klee 
bewachſen. THOMSON. 

Clown, kildin, (lat. eolonus).s. 1. 
der Bauer. 2 + der Grobian; Tblpel. 3. 
[Theater] der Hanswuryt, 4. der Hausnarr. 

Clown’s-mustard, [Sot.} der Sauer: 
fenf. —’s-woundwort, [Sor.] das Glied- 
oder Wundkraut. lbäuriſche Ween. 

Clowmage, kléin‘adje, s. + das 

Clownery, klöun üré, s. + das 
flegelartige, ungeſchliffene Weſen, Die Un— 
geſchliffenheit. 

Clownish, kldün ish, adj. 1- aus 
Bauern beſtehend, bäuriſch. 2 grob, plump, 
rauh G. Händen ꝛc.). Spenser. 3. + a) grob, 
ungeſchliffen Menſch). by) plump, linkiſch. — 
adv. Clown‘ishly, plump, grob ꝛc. 

Clownishness, kidin‘ishnés, s. 
1, Das baͤuriſche Weſen. 2. die Ungeſchliffen— 
heit, Grobheit, 3. die Plumpheit. 

A piece of clownishness, eineGlegelet. 

Cloy, kise, (fr. cloner) v. a, 1, ſätti- 
gen; überladen, vollftopfen. 2. [Artill. u. 
Roßarzneik.] vernageln. 3, GG. cle e) fraben 
wen Sduabel v. Vogel); pugen. Sak. 

l. Who ¢an cloy the hungry edge of 
appetite 

By bare imagination of a feast? SuAk. 

‘Cloyless, kiséles, adj. nicht fatti- 

gend, ſpärlich. (Ueberfattigung, Ueberladung. 

‘Cloyment, kléé’ment, s. + die 

Club, klub, (w. clopa, clwpa)’s. 1. 
der Prügel. 2. die Keule, der Knüttel. 3. 
[RKartenfp.] die Githel, das Krenz. 4. der 
Klubb, Verein (geſchloſſene Geſellſchaft). 5. 
der Klubb, ‘die Rotte. 6. der Beitrag, die 
Seche. 

Club-fist, eine grofe, dide Fauſt. —- 
fisted, dickfäuſtig. --footed, fhimp- 
füßig, plumpfiipig. —-headed, dickköpfig. 
—-law, das Faujtredt, die Klubbherrſchaft, 
Anarchie. —-room, das Klubb⸗, Gesell 
ſchaftszimmer. —-rush, eine Art Binſe 
(gen. Scirpus), —:shaped, [Bot.] keulen⸗ 
förmig. 

Club, v. n. 1. mitwirken, ſich vereinen 
Gu einem Siete), 2. in Uebereinſtimmung 
(nit Underny) Handeln. 2 feinen Beitrag Gu 
einer Unsqabe) entrichten, Geitragen. 

‘Clhab , v a. 1. zuſammenſchlagen, zu— 
famnrenreden (Uusgaben), zu einer gemein— 
ſchaftlichen Ausgabe beitragen. 2. zuſam— 
menſchießen (Geld). 3. [Milit.] unterſt zu 
oberſt kehren (as Gewehr). 

Clubbed, klubbd, adj.1, tniittet:, 
priigelformtig. 2. mit nad) oben gefehrrem 
Kolben. 3. fewer wie ein Knüttel. 

Clubber , klib‘bur.js. der Klubbiſt. 

Clubbist, 3 Bunk«E. 

‘Clubbish, kiab‘bish, adj. Prölpiſch. 

Chuck, klik, (angel). cloceany v. n- 
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Oluck, v. a. 1. locken (Huͤhnery. 2, 
+ (to) locken (in). , 
Cluds, (jmvtt.) clouds. 
Clue, ſ. Clew. i ‘ten? 
Clump, klimp,.s. 1, dev Klumpen, 
Kop; der Klotz (Holy), 2 (ſonſt plump) 
der Klumpen (Baume), 3. adj. [Derti.] 
traͤge, unbeholfen. 
Clumpered , klimp‘ird, adj. 
klumpig, klümperig; kloßig. — 
Clamps, khimps, s. der Dummkopf. 
Clhlumsily kidm‘zélé, adv. plump, 
grob. [Plumpheit, Unbeholfenheit. 
Clumsinmess, khim‘zénés, s. die 
Clamsy, khim‘zé, adj, 1, plump, 
Furs und dik (Ginger). 2. + a) plump, fins 
kiſch, unbeholfen, ungeſchickt. b) plump G. 
Sachen). ¥ 
A little clumsy fellow, ein Knirps. 
Clunch, klinsh, s. lMin. J die vers 
hirtete Thonerde in Kohlengruben, 
Clunch-fisted, filjig, farg. [Cling. 
Chung, king, praet. u. pp. von 
Claung, v. n. + einſchrumpfen, ein⸗ 
trocknen, austrocknen, ſ. Cing. 
Cluster, klis‘tir, (angeiſ cluster) 
s. 1. der Biiichet Traubem. '2. der Haufen, 
Sawarm , die Menge (Menſchen . 3, die 
Gruppe CV. Inſeln, Regierungen 2¢.). ; 
Cluster of grapes. die Weintraube. 
—-grape, die burgundiſche Traube. 
Cluster, v. n. 1. büſchelweiſe, trans 
benartig wachſen oder fic) vereinigen. 2. fich 
ballen (v, Schuee). 3, fich gufammen haͤufen 
(v. Menfehen), fid) in Haufen verjammein. 
Cluster, v. a. zuſammenhaͤufen, vers 
ſammeln. 
Clustery, klis‘tiré, adj. 1, trauben⸗ 
artig, büſchelweiſe wachſend. 2. voller Büſchel. 
3. in Haufen. 
Clutch, klitsh, (angelf, laecean, 
gelaeccan) v. a. 1. zumachen, ſchließen Wie 


> 
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Hand). 2. greifen, ergreifen, pacten, fei alten, 


jaffen. Sax. 3,2 umjpannen, umfaſſen ew 
Erdball). a 
‘Clutch, s. der Griff; pl. Clutches, 


J die Krallen, Klauen (auch b. 


Clutch-fist, die dice, grobe Fauſt. 
—-fisted, 1. grob⸗ vd. dickfäuſtig. 2. filzig. 
‘Clute, (ſchott. ſ. Cloot. 
Clutter, kidt‘tir, av, eluder) s. 1 
( der verworrene Saufen. 2. der arm, das 
Gepolter ; to keep a —, Laͤrm madden. 
Clutter, v. a. auf cine verwortene 
Weiſe anhaufen vd. aufüllen Cein Zimmer etc.). 
Clutter , v. n. 1. laͤrmen, toben. 2. 
(nit together) fid) haufenweiſe verſammielin. 
Cly, klé, s. ) der Schubſack, das Ged. 
Clyster, klis‘tir, (gr. W.)' s. das 
Klyſtier. 
Clyster-bag, die Klyſtierſpritze. — 
pipe, die Klyſtierſpritzenrbhre. —-wise, 
adv. klyſtiermäßig. Klyſtier geben. 
Clysterize, klis‘nirize, v. ». ein 
Co, ein Prafirum: in Zuſammenſetzun⸗ 
gen = mit, zuſammen. 
Coacervate, kébassér‘vate, (at.) 
v, a. + zuſammenhäufen, aufhäufen. — adj. 
+ aufgehãuft. ‘ 
Coacervation, kdbissérvi'stiin, 
8. $51. das Zuſammenhäufen. 2 die Auf⸗ 





glucen (v. Huͤhnern). 


haufung. 


f 
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RKutſche bezahlen. 
* pferd. —-house, der Kut dhenfdoppen, die 


Kutſchirkunſt, 


Bate, fir, fall fat. Me, méti Fine: fin. Nd, méve, nér, géty dil, clétid. Tube, tab; fall. thin, THis. 
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Goach, kitsh, arm edich; ot 


koets; fr, coche) s.. 1, die Kutide. 2 
— od; Couch, eit Simmer nor 
großen Kriegsidiffen nahe am Stern. 
Hackmey-coach, die Miethkutſche. 
Mail-—, die DBriefpofttutihe. Stage-—, 
die Eilkutſche, der Cilwagen, Livery--, 
_ glass-—, die Gohntutfde. A — and four, 
eine vier(pannige Kutſche. ——— 
anſpannen. 
Coach-boat, dads Marktſchiff. 
boot,, der Bodfaften, --box, der Bod, 
—-fare, der Fuhrlohn. —- 
fellow, der Gpiefgefell: Saax. —-hire, 
die Kutſchenmiethe; to pay for the ~, die 
— horse, das Kutſch⸗ 


Remife, —-maker, der Kutſchenmacher. 
man, Det, Rutidher, --manship, die 
Kunſt, eine Kutſche, einen 
Wagen zu flihren, gu leiten. —-master, der 
Fuhrherr, Perfonens Fuhrmann. —-top, 
derRutichhimmel. —-w heel, dasRuticyrad. 
Coach, v. a. kutſchen, in einer Rut: 
ſche fuͤhren, ( tutſchiren. Coached, in. der 
Kutſche. {v, Vferden. 
Geach, »- % mit einander ziehen 
Coact, kéakt’, at, o. n. zuſam⸗ 
menhandeln, Od. wirfen, Sak. 
Concteds kbakived, pp. od. adj. + 
gawungen. B. Jonson. 
Ceaction, kdak’shin, s. der wang. 
_ Coactive, iak'tiv,. adj..1. prin: 
gend. 2% gavammene od. mitwirkend. Suak. 
— aly, Coae! tively. mit Zwang · 
Coadjument, kbadjiment, (1), 
⸗. die Mithulfe. +4 
Coadjutant,, khadijdedine » adj 
Coad juter, koadjeb/ndr a. 1, Der 
Gehülfe, Michelfer, Beiſtand. 2. [fanon. 
Rede} der Koadjutor. 
toxship, kdadji‘tirship, 
4. 1. [fanon, Recht die Würde eines Koad 
jutors. 2, die Mithiitfe, d Beiſtand. 
Coadjutrix, kdadji'triks, s. 1. 
die Mithelferinn, 2 [Payon, Recht die Ko⸗ 
adjutoriun, (die Mithülfe, der Beiſtand. 
Coad juvancy , kéadjii'vansé, 5 
Coadunate, kdadiindte, adj 
Bot. J dicht jufammengewadjen. Marry, 
———— 
8. F die Bereinigung oder Verbindung ver: 
ſchiedener Subjtanjen jw einer Maffe. 
‘Coadventurer,ksadvenish/urdr. 
#. der Mirabenteurer. 
Coalfforest , kbiror‘rést. v. a. (ein 
Stück Land) in einen Wald umwandeln. 
Coagent, kdd'jent, # Der Mitwir⸗ 
fende, 
Coagment, kddgmeént’. () o- a 
zuſammen⸗ od. anhaufet ,, ſanimeln. 
Coagmentation, koagmenta’- 
shin. s. + die Sufammenhaufung, Gann: 
tung, Beremiquug. B. Jonson. 
Coaguiability , kiaguaviviess, 
a. [(Wiffensih.] die Gerinubarten. lrinnbar. 
Coagulable, —J ulabl, adje sl 
Coagulate, biayuide, aot; 
ceniaw) ow a. gerinnen madden, 
Coagulate, v. x, gevinnen, geſtehen. 
Coagulation, kiagitid‘siia, 5 
1. Das Gerinnen. 2. das Geyonnene. 


Beaumont. |) 
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Coagulative, — aaj |} 
gerinnen machend  - 
Coagulator, kbderitdediry . das 


rinnen ju machen, 
Coagulam, kbag‘tiim, s. (Chem. 
u. Phyf.] das Geronnene, Lah; die Motte. 
* koke , f. Coke. 

Coaks, koks, s. pl. 1. [Mar] die 
gegoffenen Blockbüchſen. 2 die Radbüchſen. 

Coal, kéle, (angelf. col, coll; corn. 
kolan; ruff. ugol) s. die Kohle. 

Sea-coal, pit-—, die Sreinfohle, Small 
pd. live coals, gllihende Kohlen. Poor —, 
eine geringe , fdjlechtere Urt Kohlen. 

Prov. To. carry coals to Newcastle, 
Waffer in’s Meer tragen. 

Coal-basket.derKovhlenforb, —- black, 
kohlſchwarz. —-box, der Kohlenkaſten. —- 
dust, der Kohlenſtaub; die Kohlenſchlacke.—- 
cellar, derRohlenteller,—- fish, lIchthyol.] 
der Kohlfiſch, Köhler. —-heaver, der Koh: 
fentrager, Kohlenführer ei SGdiffem. — 
hole, der Kohlenſpeicher. —-house, das 
Kohlenmagazin, der Kohleuſchoppen, die Koh— 
leukammer. —-man, 1, der Kohlenbrenner. 
2. dev Kohlenhändler. --measure,. das 
Kohlenmaß. —-measures, [Geol] 
kohlenſührende Schichten. —-merchant, 
der Kohlenhaändler. —-meter, der Stein: 
kohlenmeſſer. —- mine, das Kohlenbergwerk. 
— miner, der Kohlengräber. --mouse, 
die Kohl: od. Brandmeiſe. —-pit, 1, die 
Kohlengrube. 2, [Nordam.] der Kohlplatz, 
Kbhlergraben. —- poker, das Schüreiſen. —- 
porter, der Kohlentrãger. —-raker, (Fa: 
brik] der Kohlenrechen, die Kohiengabel. —- 


-|ship, das Kohlenſchiff. —-stone, eme Art 


Harte Steinkohlen. —-work, das Kohlen⸗ 
bergwerk, Kohlenweré: 

Coal, v. a. + 1. kohlen, ju Kohlen 
brennen. 2. Couty mit Kohlen zeichnen oder 
ſchreiben. 

Coalery, koloͤré⸗ ⸗. das. Kohlen⸗ 

Coal-heugh, (Eſhott.) place 
where coals are he wed or dug. 

Coalesce, kdaléss’, (fat.) vo m1. 


⸗zuſammenwachſen avie Zehen rc.) 2. ſich vers 
binden, zuſammenfließen G. Diinften. New- |. 


won. 3, + fic) vereinigen, fic) verbinden (. 
Meniden. 

Coalescence, khalés’sénse, s. 1. 
der Sufammenflug. 2. dads Zuſammenwach⸗— 
fem. 3. die Vereinigung, Verbindung. 

Coalescence of councils, die Cin: 
helligkeit, Einſtimmigkeit. 

Coalier, ) 

Coallier, § f. Collier. 

Coalite, kiillte, v. a + f. Coa- 
lesce. 

Coalition, kéatish’in. 8 1. die 
Bereinigung, Verbindung Gu eiuem Körper 
wd. einer Maffe. 2. der Bund, die Verbün⸗ 

dung, Koalitivn. 

Coally, kiail’. s. der Mitverbündete. 

Coaby, ki‘ le, adj. 1. foptig. 2. Koh: 
fen enrhattend. 

Coamings, ki‘ mingz, s. pl. (Mar.) 
die Rahmen er Lyfe, - Mar. Dier. 

Coapprehend, kbappréhénd’, v. 
a. zuſammen od. mit ements Undern or pt 
verhaiten. 





Gerinnungémittel, der Stoff, um Etwas ge: | 


(werk, Die Kohlengrube. |: 


3 
(lat.) 
v. a. 
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Coaptation, kéipti‘shin. dat) 
die Anufügung, das Unpaffen cw. Theilen 

einander), die rechte Stellung. 

Coarct, kdarkt’, 

Coarctate, kiirk'tate, i 
1, einengen. 2. + einſchranken. 

Coarctation, kéarkta‘shin, s. 
1. die Ginengung. 2 die Zuſammenziehung. 
B. + die Beſchraͤnkung. 

Coarse, kérse, (verwandt mit gross; 
goth. kaurids) adj, 1. grob (Gand), grob, 
ſtark Tuch), rauh. 2. roh Metallere.) Snax. 
3. + roh, grob, ranh, ungebildet (Gitten ꝛtc.). 
4. + dro, gemein, ſchlecht. (plump 2c. 

Coarsely, kérse‘lé, adv. grob; 

Coarseness, kbrse'nds, & 1, die 
Grobheit (phyfs) 2 die Nohheit Catrd +). 
3. die ſchlechte Beſchaffenheit, Schlechtheit. 

Coarticulation » kdartibdid:- 
shin, s. lAnat. J die ſchwach bewegliche Vers 
gliederung od. Beinfügung. | Mitbeifiger. 

Coassessor, kédissés‘sir, 5. der 

Coassume, kdissime’, v. a. mit 
einem Andern zugleich annehmen. 

Coast, kédste, Gv. kést; fr, cdte; l. 
costa) s. 1, die Küſte, Seeküſte, das Ufer, 
Gieftade. 2. * die Geite . Gegenftinden), 
die Gegend (eines Landes). Bacon. Newron. 

Coast-pilot, [Mar.] der Lothfe. 

Coast of lamb, ein Lammsviertel mit 
den. Rippenſtücken. 

Prov. The coast is clear, die Gefahr ift 
vortiber, ‘ed ift Alles ſicher, der Feind ijt 
davon, 

Coast, v. n.1. an od. laͤngs der Kite 
hinfahven. 2. Kiftenfhifffahrt treiben. 3. ſich 
naähern. 4. anlanden. 5. angreifen  Saan. 

Coasting-trade, [Handel] der Kil: 
ftenhandel. —-pilot, der Küſtenlothſe. -- 
vessel, das. Küſtenſchiff. 

Coast, v. a. 1. beſegeln (eine Küſte). 
2. * folgen, ſich naͤhern, verfoigen, Spenser. 

Coaster, kds'tir, s. 1. der Küſten⸗ 
fahrer. 2. der Küſtenbewohner. 3. das Riis 
ſtenſchiff. 

Coasting, késte‘ing, s. 1. der Riis 
ftenhanded. 2. + die verliebte Annäherung, 
das Liehewerben. Suak. 

Coasting-bark, die Lothſenbarke. —- 
navigation, die Küſtenſchifffahrt, Küͤſten⸗ 
fahrerei. 

Coat, kòôte, (fr. eotte; ir, cota; corn, 
kota; pol. kotz, ruff. kutayu, bededen) s. 
1, dev Nok; Frad; die Gade. 2. das Kin: 
derroͤckchen, der Weiberrocd. 3. die Amts⸗ vd. 
Standesfleidung; Gaher aud) + der Stand. 
Swirr. 4, das Fell, die Haut, der Pelz (oer 
Thiere). 5. die Dede, Haut (des Auges, v. 
Swiebetn re.) 6. [Techn.] der Grund, die 
Lage, Schmiere (Pech, Taig ꝛc.). 7. [Mrchit ] 
dev Ueberfehutt. 8, der. Formmantel (ber 
Giefern). 9. pl. [Mar.] die Schmier⸗ oder 
Theetlappett er » 10, pl. (Sn: 
duſt. Der. Tapentenw.] a) die Litzen; b) die 
Gefdhirrfamme. 11. [Herld.] cgewöhnt. — of 
arms) a) Det Wappen/dild. b) das Wappenfetd. 

A great coat, Der Ueberrock. — of arma © 
[Herald.] dev Wappenſchild, Waffenrock. — 
of mail, Das Panzerhemd. Of the first --, 
zweijährig @. Gaiten 2.9! 

To turn coat, umiattetn, abtriinnig 
werden, A turm-—, ein Whrriuniger. Te - 
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cast one’s coat, ſich indern. To beat one’s 
—, Emen durchprugeln. 

Prov. Cut your — according to your cloth, 
ftrecte Did) nad) der Decte. 

Coat-armor, [Herald.] der Wappen: 
rod, Wappenſchild. —-card, [(Kartenip.] 
das Bild, die Figur. —-staves, pl. 
Induſt. der Tapetenw.] die Stäbchen gum 
Kreujweben, 

Coat, v. a. 1. befleiden, tibergiehen 
(Eras), 2 [Mar.} mit Theerlappen über⸗ 
jiehen (einen Mab. 

Coated, 1. bededt, uͤberzogen. 2. ge- 
häutet. Rough--, ſchuppig. Soft-—, ohne 
Schuppen Ww. Fifeen. [Schweindachs. 

Coati, ka“tt, s. [Zool.) Per Koati, 

Coating, köte ing, s. 1. dev Ueber: 
jug. 2. [Handel] das Tuch gu Röcken. 

Coax, kiks, (wv, cocru) v. a. 0 ſchmei⸗ 
hein, liebkoſen, durch Schmeicheleien od. 
Liebkoſungen befanfrigen od. bereden. 

Coax, s. der Hintergangene, Betrogene. 
’ Coaxer, kdk‘sir, s. der Fuchs: 
ſchwänzer, ſchmeichleriſche Betrüger. 

 Coaxin, (ſchott. wheedling. 

Cob, kob, Gv. cob vd. cop; angelf. 

cop) s- 1, Cin Zuſammenſetz.) der Kopf, die 
Spitze. 2, der Knider, Knauſer. 3. (Münzw.) 
der Piafter. 4. [Nordam.] der Kolben am 
Waͤlſchkorn. 5. (Ornith.] die Geembve. 6. 
[in emnigen Brov. Engl.] die Gpinne. 7. der 
Hengſt. 8. die Hovde. 
_ Cob cal, eine von den Frauenzimmern 
im Orient getragene Gandale, —-coals, 
grope runde Kohlen. —-iron, das Brand: 
eiſen, dev Brandbock. —-loaf, der diinne, 
runde Kuchen. —-nut, 1, die große Seller: 
nuß. 2 das Nußſpiel (der Kinder). — 
stone, det Riejel. —-swan, der Border: 
ſchwan. —- web, 1, das Gpinnengewebe, 2. 4 
die Sdlinge. —-web-morning, der neb: 
lichte Morgen, -- webbed, 1, IBot. J ſpin⸗ 
nenwebenartig. 2. mit Spinnengeweben über⸗ 
jogen. 

Cob, v. a. [Mar.] mit einem flachen 
Griide Holy oder mit einer Latte auf den 
Hintern ſchlagen; (eine Strafe fiir Matrofeny. 

Cobalt, kob/alt, ké‘balt, s. (Me: 
tallurg.] der Kobalt, Kobolt. lblüthe. 

Cobalt-bloom, [Ghem.] die Kobalt—⸗ 

Cobaltate, képai’tate, s. [Chem] 
kobaltſaures Salz. 

Cobalitic, kdpal'tik, adj. von Ro: 
bait; fobaltartig. — acid, die Kobaltiaure. 

Cobble, kéb’bi, (aut —-stone) s. 
der Kieſel. 

Cobble, (perf. kobal, Schuſter) v. a. 
1. flicken (3. B. Schuhe). 2 + ſtümpern 
Reime 2c.) 

Cobbler, kév‘lir, s. 1. der Schuh⸗ 
flier, 2, Der Pfuſcher. Suan. 3. + der Grim: 
per, Pfuſcher. 

Cobby, kob‘bé, adj. + ftart; fentig. 

Cobeal, kob‘kal, s. [Djtind.} eine 
Art Gandaten. 

Cobelligerent, kévéllidjirént, 
(lat.) adj. mit⸗kriegſührend. — s. die mit: 
kriegführende Macht 2c. biſchof. Avuirre. 

Cobishop, kébish‘dp, s. der Weil: 

Coble, kov'bl} kd’, cangel}. cuople) 
a. Dad Fleine Boot mir halbem Verde, Kii- 
chenſchiff Geim Haringsfange 
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Coble colter, der Truthahn. 

Coblence, kob'iénse, s. (Geogr.] 

Coboose, f. Caboose. [SKvblenj. 

Cocalion, ké‘kalén, s. ein groper 
Kokon von ſchwachem Gewebe. 

Coceiferous, kéksif'ferds, (at. 
adj. [Bot.] beerentragend, 

Coccolite , kék’kélite, s. [Mi⸗ 
neralg.| der Kernſtein. 

Cochimeal, kitsh‘inéél, (jp. cochi- 
nilla) s. [Maturgefd.] die Kochenille, der 
Scharlachwurm, --oven, der Darrofen für 
die Scharlachwürmer. —-tree, der Koche⸗ 
nillenbaum. 

Cochleary, kék‘léaré, adj. 

Cochieate , kok’ leate , —* 

Cochleated, k6k‘ieated, yſchrau⸗ 
benformig. (der Schneckenſtein. 

Cochlite, kok‘lite, s.- | Mineralg.] 

Cock, kok, Cangelſ. coc; fr, coq; arm. 
gocq; fanst, kuka; flav. kokosch) s. 1. (in 
Zuſammenſetz.) das Manncdhen (von Vigelw, 
der Hahn. 2 [Ornith.] der Hahn. 3. + der 
Anführer, Vornehmſte, Sprecher, Wortfüh— 
rer, das Haupt. 4. der Hahnenſchrei. Snak. 
5. der Hahn, Wetterhahu, die Windfahne. 
Suak. 6, Der Hahn (an Faffernzc.). T. die 
Stülpe; Krampe (eines Hurts). 8. (aud) cop) 
der Heuhaufen, Heuſchober. 9. der Zeiger 
(einey Sonnenuhr). 10. die Sunge (einer 
Wage) 11. die durchbrochene Scheibe tiber dev 
Unruhe Gan einer Uhr), der Pendethatter cin 
einer Pendeluhr). 12. die Kerbe Cam Pfeile). 
13, Der Hahn (an Feuergewehren). 14, av, 
ewe) —, aud) —-boat, der Kahn. 15. 0 
das mannliche Glied. 16. Waidmſpr.] die 
Schnepfe. 17. Für God G.B. by cock, bei 
@ott. Hauier IV. 5. Cock’s-passion, 
Jeſu Leinen, Tam. of the Shrew 1V. J.) 

Cock a hoop, — on the hoop, + der 
Hahn im Korve, Diinkler, ſich brüſtend, 
triumphirend. Sax. Hupisras. — of the 
roost, eit Dann, der fic) vor allen Andern 
auszeichnet. — and a ball, Kindermährchen, 
verfehries, albernes Seung. — and pye, ehe⸗ 
mals ein Volksſchwur. Swak. — of the wood, 
der Auerhahn. Dunghill-—, der Haus: 
hahn. A game-—, der Kampfhahn. To be 
cast at the cocks, © in die Pilje gehen. 

Cock-baird, © der Hurenwirth. —- 
bill, [Mar.] ſ. Anchor. —-brained, 
hirnlos. —-bread, 1, das hausgebadene 
Brvd. 2 der Schiffszwieback. —-vroth, die 
Hahnenfleiſchbrühe. — chafer, der Mai— 
käſer. -—-crowing, l. der Hahneuſchrei. 
2. £ der frühe Morgen. —-eyes, s. pl. 
die Karabinerhafen am Pferdejtrange. —- 
fight, —-fighting, das Daynengefedt. 
—-horse, adj. 1, ju Pferde figend. 2. 
triumphirend, trotzig. —- horse, s. das 
Steckenpferd. —-lane, O die weibliche 
Scam. —-loft, 1. der Hahnenbalken. 2. 
die Dachkammer. —-master, Ciner, der 
Kampfhaͤhne aujjieht, —-mateh, L. die 
Werte bei Hahnengefechten. 2. das Hahnen⸗ 
gefechr um eine Werte. —-paddle, lIch— 
thyol.} die Seeeule. —-pit, l. der Hahnen⸗ 
fampfplag. Suan. 2. [Mar.] a) der Kranz 
kenverſchlag, b) fore-—pit, die Tauen⸗ 
kammer. —- roach, die Motte. —’-scomb, 








‘rab. 3. * der junge Hahn. 


Cock’s-footgrass, [ot.] der Dabs 
nenfuf. —’s-head, [Sot.} dey 
rid), die Eſparzette. —-shut, ein großes 
Netz Gum Sdynepfenfang). Suax. —. shut 
time, die Abenddämmerung. Swan. — 
spur, Bot.] der Hahnenfporn. —-stone, 
der Hahnenſtein. —’s-tread, —"s-trea- 
dle, dev Hahnentritt. --stride, der 
Hahnenſchritt. —-sure, oO getroft, juvers 
ſichtlich. —"s-wain, kok’sn, [Mar.] 
ein Offizier auf einem Kriegsſchiffe, der die 
Schaluppe fonunandirt. -—-throwi ng, 
[Gpiel] der Hahnenſchlag, das Hahnenwerfen. 
—-weed, Bot.] das Hahnentraut. 
Cock, v. a. 1. (oft mit up) aufrich⸗ 
ten, aufſetzen, aufwärts halten; ſpihen (die 


Ohren). 2. aufſtülpen, aujtrimpen, aufklap⸗ 
pen, aufſtutzen (einen Dut). 3. aufſchobern 


(Heu). 4. ſpannen den Hahn (eines Gee 
wehrs). 5, [Urtill.] aufhauen amit der Lunte) 
To cock the nose, + die Naſe hoch tragen 
To — one’s hat, + den Hut aups Ohr ſetzen. 
Cocked, aufgekraͤmpt; — up nose, die 
Stütpnaſe; — hat, der Stiitphut 
Cock, v. x. 1, ſtoiziren, fich brüſten, 
trogen. 2. + Kampfhihne aufjiehen od. das 
von Gebraucd machen. B, Jonson. 3 + vers 
zaͤrteln. 
Cockade, kokkAde’ (fr, cocarde) s. 
die Hut: od. Bandſchleiſe, Kokarde. . 
Cochaded, kokka‘déd, adj. eine 
Kofarde tragend.  Youne. 
Cockal, kék‘al, s. (Spiet] 1. dev Fange 
knochen. 2. das Knöchelchen, Knöchlein. 
Cockatoo, kökaâtöö“, s. [Drnith.) 
der Kakadu. [Bafitis#. 
Cockatrice , kék‘atrise, s. dev 
Cock bree, ) (jvtt.) cock- 
Cock * broth. 
Cocker, kok’kir, v. a. verzärteln, 
verhatidein. 
Cocker, s. 1. det Liebhaber von 
Hahnenaefedten. 2. eine Wrt Kamaſchen. 
Cockerel, kok’kuril, 3. das Hähn⸗ 
chen. (Berjartetung. 
Cockering, kék’kiring, s. die 
Cocket, kok’kit, adj. 1. muthwils 
lig, tofe. 2. munter. 
Cocket, s. [Handel] das Zollſiegel, 
der Zollſtempel. 2. der Mauth-, Zollſchein. 
Cocket-bread, (stamped bread?) 1, 
die feinfte Urt Weisenbrod. 2. der Schiffs⸗ 
zwieback. 


Cockernony, (ſchott.) a Ioek o f— 


hair tied upon a girl's head; a cap. 
Cocketings, k6k’kitingz, s. ph 
(Waiduypr.] das Loden ~. Fajanen). 
Cocking, kok‘ing, s. das Hahnens 
gefecht; die Hahnenzucht. 
Cochish, kow‘ish, adj. verbupit. 
Cock-laird, (jdvtt.) a land-pro- 
prietor who cultivates his own 
estate. 


Cockle , kok’kl , Cangelf. eocel, 


* 
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cocel) s. (Bot,] 1. die Korurdſe. 2 die Treſpe, 


das Unfraut Cand 4. 

Cockle, (jr. coquille) s. 1, die Strahl⸗ 
muſchel. 2, [Cormy.] der Schoͤrl cin Mines 
Spenser, 
Hot cockles, Handplacker, die Hand⸗ 


1, die Darrenfappe. 2. der Hahnenkamm ſchmiſſe (Spiet der Matroſem. —-hat, der 
Cauchy cine Pflauze). 3, ver Gee, Haſenfuß. mit Muſcheln gezierte Hut (Zeichen des Pils - 
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gers). Cockle-shell, die Strahlmuſchel⸗ 
ul airs, s. pl. die Wendeltreppe. 
"Cock S, 4. a. runjeln, biegen, fal- 
ten. — v. nm. 1. ſich runjeln, fattig werden, 
2+ ſich fraujen, ſchaumen wom Meere. 
Cockle - brained,, (ſchott. 
thuckle-headed, foolish, 
_ Cockled, kOk’kid, adj. 1, cchnecken⸗ 
mig, gewunden. 2. Sreablmufdein has 
bend. 3. in der Sate, eingeſchloſſen. Swax. 
Cockler, kok‘klir, s. der Muſchel⸗ 
Handler. Gray. 
Cockney, kok‘né, Wahrſcheini. v, 
lat. coquino, fodjen; fr. coquin) s, 1. * der 
Kok, Cuavcer; die Köchinn. Sax. (Can- 


 ferbury Tales, Lin. 4206. Edinburgh, 1782). 
2. | das Londoner Sradtfind, der geborne 


ndoner. Snax, 3, der Zartling, der Jung: 
t. Sax. [Gtadttind 2c. 
Cockney-like, wie ein Qoudoner 
Cock-padie, (jdort.) a lump- 
fish. j 
Cockt, kokt p. pv. Cock. 
Cocky-leeky, 2 (jihvtt leek 
Cock-a-leckhie,§ soupin 
which a cock has been boiled. 
Cocoa, ki’kb, (jp. coco). s. der 
Kokos, Kofosbaum. 
Cocoa-nut, die Kokosnuß. 
Cocoon, kédkéiin’, (fr. cocon)»s. 
[Geidenf.) der Kofon, das Seidengehauye, 
Seidenci, Seidenhaͤuschen, Seidenwurmge: 
haͤuſe. gebranut Avie Ziegel). 
‘Coctile, kok til, dat. adj. gebacken, 
Coction, kok'siin, s. 1. das Ko: 


“. 3 —* die Verdauung. Exexe. 
od, 
Codfish, kbd‘fish. : s. der Stockfiſch. 


“Diied salt- cod, der Bakeljau. Cod’ s- 
head, + der Stociiid, Dummtopf. Fresh 
—, der Kabeljau. 

Cod-fisher, L. der Stocfiichidger, 2. 
dag Boot jum Stockfiſchfange. 

Cod, cangelf. codd; w. cod, ewd; fr. 
cosse) s. 1, [Bvr.] die Hilfe, Edhote, 2. pl. 
der Hodenſack. 3. der Beuret, Gad. 4. + das 
Kovififfen. 5. das Zunere, der innere Naum, 

Cuod-pepper, dev Piment, —-piece, 
der Hoſenſchliz, die Hoſenklappe; To tie 
one’s —-piece, Ginem die Neſtel knuͤpfen. 
—-ware, grüne Grojen. — worm, der 
Strohwurm. —-wort, das Srernfraut. 

Codded, kéd-déd. adj. (Bot.) in 
Shoren od. Hülſen eingeſchloſſen. — grains, 
[Hityenfanimler, 

Codder, kbd‘diir, s- der Erbſen⸗, 

Codding, kodding, adj. das Bert 
Hiebend. Suak. 

‘Coddy , kod'dé, adj. hiiifig, ſchotig. 

Code, kde, (fr, W.; tat. codex) s 
das Geſetzbuch, der Koder. 

Codger, kod jar, Gorm. cotier) s. 
der Bauer; habſüchtige Mann. [Ddicifl. 

Codicil, k60ésii, dat. s. das Co: 

Codille, kéciir, (ft, W.).6. (Hom: 
breſpiel] Das Codille. 

Codle, kod'dl, )v. a 1, gelinde fo: 

Coddie, —  § den, dampfen. 2. 
Codie, + viel machen aus... 

‘Codling, kéd'ting Qs. 1. der ge: 

‘Codlin, kéd‘lin, | ete a 
Kochapfel. 2. der uureije Upiel Sans, 3. 


COE 


ling, der junge Kabeljau. etd 
@, ko, s. [Min.] die Hiitte, Kaue. 
_Coefficacy, hoes tehasd, 

_Coefiiciency, kiéftish’ensé, { 
at.) 4. die Mitwirfung. 

Coefficient , kiétfish’ént,. ai 
mitwivfenb. — 4 1. das Minwireende.. 
(ig. ] der ‘Coefficient, — adv. ere. > 
ciently, minwirfend , durch Minvirfung. 

Co-elder, koat’ dur, s. Der Mitaͤlteſte. 

Coeliac, (gr.),adj. (Unat.] 

Celiac, sé iéak, , — artery, Die, 
DBauchpulsader. — passion, der Bauchfiuß. 
— vein, Die Bauchader. [der Auftauf. 

Coemption, kiém’shin, (at.).s. 

Coenjoy, kéenjoe’, v. a. zuſammen 
vd. mit einander geniepen. 

Coequal, kéé'kwal, (lat.) adj. 
gleid) Can Rang, Macht 0.2, Sak, —ys- 
der vd. die Gleide Can Macht 2c.) — adv, 
Coe’qually, gleich. 

Coequality, kickwoi‘éte s. die 
Gleichheit (an Macht 2c.) 

Coerce, kberse’, (lat.) 0. a. L. ein: 
ſchräuken, in Schranken halten Ourd Ge: 
fege 2.) Avuirre. 2, jwingen. 

Ceercible, kébersevl, adj. einzu⸗ 
ſchränken; gu zwingen. 

Ceercion, kéér'shin, s, 1. die 
Ginjdranfung. 2. der 3wang urd) Ge— 
fege 2c), die Zwangsgewalt. 

Coercive, kéér'siv, adj. 1. was 
einſchraͤnken kann, einſchränkend. 2. zwin⸗ 
gend, Bwangs... — adv. Coer’cively, 
durch Swang. , 

Cuessential, kbéssen‘shal, cat.) 
adj. gleich weſentlich; lTheol. gleiches We⸗ 
fens. — adv, Coessen‘tially, gleich 
weſentlich. 

Coessentiality , kbéssénshéal’. 
été, die Gleichheit des Weſens. 
Coestablishment , 
lishment, s. die Miterrichtung. 

Coestate, kbesidte’, s. 1. dex Mit 
ftand. 2. der Mitſtaat. 

Coetaneous, dtd uédis, Cat.) 
adj. gleichzeitig. — adv. Coeta’neously, 
Gleichjeitig. 

Coeternal, kdtiér'nal, (lat.) adj 
2 gleich⸗ wig. — adv. Coeter'nally, gleich⸗ 
ewig. Gleichewigteit. 

Coeternity, kéoéernee, s. die 

Coeval, kiéval, (lat. adj. 

Cocyous, héé'vus, ; (mit with) 
1. gleichalt. 2, gleichzeitig. — ⸗. Coeval, 
Der Zeitgenoß. 

Coexecutor, kdéksék'dtir, s. der 
Diiterefutor, Mitvollaieher. 

Coexist, kiegzist’, (lat.) v. n. (mit 
«| with) gleichzeitig Da vd. worhauden ſein, zu⸗ 
oleich od. mur da ſein. 

Coexistence, k6égzis‘tense, . 
(mit with) das gleichzeitige od. —2 
die, Koeriſtenz. sis 

Coexistent ,  kdegzis’ tant , adj. 
(mit. with) gleichzeitig vd. mit vorhanden, 
mirdajeiend, gleichzeitig daſe iend. 

Coextend, koéksiend’, (fat, )e n.| 
1, (mit with ſich gieichweit erſtrecken, gieich⸗ 


Codl 


koestan’- 


lange dauern. 2. P, dy gleichwen — a 


cLinien t¢.). 








“ Coextension, kbgkstén’ shan, s 8. 


— ee 


pie gle leichweite Ausdehnung, glei —— 
hs ty ee ‘siv, ad, aa 
gleichweit ausgedehnt, gleichlange lings 

_ Coextensiveness > kéekstén’- 
sivnés, s. die gleiche Uusdehnung, der aleiche 
Umfang, die gleidye Dauer 

Coffee, kof fe, (oll. kocty; ar..ca- 
huah) s. 1, der Kaffee Wie Bohne. 2 der 
Raffee as Getrinh., —....5 

Coffee-berry, die RKaffeebohue. -- 
biggin, die Giltrirfanne. —-cup, die Rafs 
feejdate. ~-house, das Raffeehaus. = - 
kitchen, die Kaffeemaſchine. —-man, dee 
Kaffeeſchenk, Kaffeewirrh,, RKaffeefieder. = - 
mill, die Kaffeemühle. —-plantation,. 
die Kaffeepflanzung. —- pot, die Rafiectanne, 
—-tree, der Raffebaum. 

Coffer, kof/fir, (arm, couftr, coffe 
iv. cofra; fr. coffre).s 1. der Koffer, Kaften, 
Geldkaſten; die Kiſte, Geldkiſte, ceiferne) Getds 
faffe. 2. pl, der Schatz, die Schatzkammer. 
3. [ Feftungs6.] der Quergang im Graben. 
4. [Urchit.] eine vievectige Vertiefung inden 
Zwiſchenraͤumen der Gparrenfbpfe an dem 
korinthiſchen Geſimſe. lkaſten. 

Coffer-dam, [Briidenb.] der Steins 

Coffer, v. a. in Kiſten tegen od. ein: 
ſchließen. To — up, fammetn (Gchige, 

Cofferer, ksi firir, s. 1, (Engl.] 
— of the household, Der Hofmarſchall. 2. der 
Schatzmeiſter. 

Coffin, kof fin, Gorm. cofin, Kors ; 
Kober) s- 1, der Garg. 2 die Partetenpfanne. 
3. die Diite, 4. Roßarzneit. ] der hohle Theil 
eines Pferdehufs, der Huf. 5. + das Biichers 
bret, 6, [Buchdr.) der Karren an. der Preffe. 
7. Wachsz. der Ausſchoͤpfkaſten. 8. Porzell.) 
die Kapjel. 9. die Rinde, Krufte einer Paſtete. 

Coffin-man,—-maker, der Saͤrge⸗ 
macher. —-bone, das Hufbein. Iſargen. 

Coffin, v. a. in den Garg legen, eins 

Cofounder, kéfindir, s. der 

Coft, Chott.) gekauft. [Mitgriinder. 

Cog, kog, G coegiaw, hintergehen) 
v. a l. durch Schmeichelei verfiihren vd. ab⸗ 
wenden, beſchwatzen. Snax, 2. (mit upon) 
aufdringen, aufſchwatzen. 3. (in) in betrü⸗ 
geriſcher Abſicht hinwerfen (ein Wort ꝛc.)⸗ 

To ~a die, + einen Wuͤrſel kneipen; im 
Wirfelipiele betriigen. 

Cog, v. xn. 1, betrügen, tigen, hinters 
gehen, SHak, 2, ſuchsſchwäuzen, ſchmeicheln. 

Cog, s. der Betrug, Kniff. 

Cogs (wv. cocos)s. der Kamm, Stag, 
Zahn an einem Rade, 

Cog-ware, eine Art groves. Tuch. — 4 
wheel, das Kammrad. 

Cog, v. a. einen Kamm anbringen (am, * 
mit Zaͤhnen veriehen (ein Rady. ' 

Cog, (idott.) a wooden dish. . > 

Cog, ee ewe) s. der Nas 

Coggle, kég’gl, den, das Boot, 

JOSEMCY, ki'jénsé, at. s-. die 
swingende Kraft, Gewalt (eines Grundes). 

Cogenial, ;. Congenial. 

Cogent, ki jént, adj. 1. ſtark (phyfo. 
2. 4 flarf,, traftig, wichtig, triftig, unwider⸗ 
ſtehlich «Grund». — adv, Co‘gently, ftart; 
unwiderſtehlich 9. «katt, Betrüger. 
Cogger, hog’ gir, s. der Fuchs ſchwaͤn⸗ 
Coggery, kog'guré, a. die Betrü⸗ 
gerei, Fuchsſchwanzer * iwi 
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“COPIES, Gout.) Amin. yori'e'o'g- 
—— te FE 82 a8 Betriigen, 
Ligeti; der Betvug. — adj. — gainiester, der 
falfche Spieler⸗lder Riefelftein, Heine Stein, 
* Coegie-stone, kdg‘gl-stine, s. 

Cogitable, kodj‘eialil, dat adj. 
dent bat  [zian) v.n. denkenz nachdenken. 


“Cégitdte, kod jotate Cangelſ. ko 


Cogitation, kodjeta’shan, #1. 
pas Denken, Nachdenkenz der Gedanke. 2. 
die’ Ueberlegung. 

Cogitative, kod jétativ, adj. 1. den 
kend. 2! Nachdenifend, tiefſinnig 

Coguniate, hog nate, dat.)' adj.’ ver: 
wandt (arid von Sprachen te). — 8: [Seots' 
law] dev Verwandte vow Wutterfeite. Excye. 

Cognation, kégna’ shin, s. [Redts- 
fir] Die Berwandtſchaft catchy +) 

Cogniac, ki‘nedk, (fr. W.) 8. [Hane 
Det] der Kognaf, Cognac rt Brauntwein). 

Cognition, Kégnisliin, ° (fat.) 8. 
1. die Kenntniß, gewiffe Kunde. 2 Phil.) 
das Erkennungsvermögen. 

Cognitive, kOg/netiv, adj. + even: 
nend. — power, [Phil] das Erfennungs- 
vermbgen: 

Cognizable, kou'éabl, aij. 1. 
[Rechtsipe.] worüber erkannt werden Fann. 
2. Rechtsſpr.J dem gerichtlichen Verfahren, 
einer gerichtlichen Unterſuchung unterworfen. 
3. + gu erkennen (urd) die Sinne). 

Cognizanee , kin’ ezanse, *4. 
[Rechtsipr.] das Erkenntniß. 2. Nechtsſpr. 
Dds Bekeunitiiip, Geſtaändniß. 3, vas Abzei⸗ 
Heit, unterſcheidungszeichen (auf dent Yermet 
det Bedienten rc). Eweve. 4. die’ Keuntnif, 
Etkenntniß (der Gintie). 5. die Kenutnip 
durch Erinnerung! SPENSER. 

To take’ cogaizanee df, T, Kenntniß 
nehmen (von); Erkundigung einziehen (ve: 
gett; über). 2.Rechtsſpri] erkennen Ciber). 
This falls under the — of the minister, dar⸗ 
doer Hat der Minifier zu erfennen. 4 

Cognizee, kdiuezée’, 4. [Rechtsipr.] 
det, weichem eine Strafe od. das Necht auf 
ein Grundſtück durch eine Strafe zuerkannt 
worden iſt. BuacksTone. 

Cogmizor, konézdr', s/ (Rectoipr. | 
def,’ welcher einem Wndern eine Strafe an 
Qandereien juerfennt; . 
Grundſtücke. 

Cognominal, kégndm‘énal. (lat. 
adj. 1, einen Zunamen betreffend. 2. -F gleid): 
namig. [shiin. s. der Zuname; Beiname. 

Cognomination, kognémmeua’- 

Cognosceenc?e, kégnds'sen8e, (lat. 
s. $ Das Grfennen, die Erkeunntniß. 

Cognoscible, Koy nds’ sébly adj. + 
erkennbar. 

Cognoscitive, kogndsséiv, adj. 
erfenntitipfihig.” — faculty, Phil.] Das Gr: 
kenntnißvermögen lMitvormund. 

Coguardian, kdgyir' dean, s. der 

Cogwe, kig) v. a. ſchnappſen = v. 
das Schlückchen!“ ‘ +2 

Oohabit, Kinawit. aay vw. 1. 
gufdinmen’ od. beiſammen wohnen. 2. with 
beinbohnen Céitler Flat!” ~ | Mitbewonner. 

Cohwhitant, ksnav ent. s. der 

Cohabitation, kinavéeid‘snin, s. 
1, das Beiſammenwohnen. 2 die eheliche 
Beiwohnung. 


der Abtreter eines} 


Coheir} kbare’, (at!) der Miterbe. 


Coheére, kéhére’) dit) vw. Ie ju: 
ſammenhängen Crude s. 22 juifannnenpaen, 
fich ſchicken, mit einander übereinſtimmen 

“Coherence, kdleé'réise,) 8/1. der 
Coherency, —— 
menhang (tarrer u. ſtüſſiger Körper). 2. + 
der Sufaimmenhang, die’ Verbindung, Folge’ 
(einer Rede rc). Let verrückter Kopf. 

There is'no — at all in his’ scull; er ift 

Coherent , kéiie’rént, adj. 1. anit 
to, od. beffer with) sufanimenhangend (aucht) 
2. paffend. Saak. 3, übereinſtimmend. — 
adv. Cohe’rently,© zuſammenhangend; 
übereinſtimmend. 

Cohesibility , kiheseviree, s. 
[Phif.] die’ Zuſammenhangskraft. 

Cohesible, kobiie'sebl, adj: IPhyſ.] 
zuſammenhangsfähig. 

Cohesion, kébé/zhiw,. (at's? 1. 
(Phyfj der Sufammenhang. 2+ der Buz 
fammenhang (er Begriffe). ‘ 

Cohesive, kodhé‘siv, adj. [Phyſ. 
zuſammenhängend. — adv. Cote‘ sively, 
zuſammenhängend. 

Cohesiveness, kdhé‘sivnes, s. 
[Phyj.] der Sufammenharig.: 

Cohibit,: kéhiv‘its “Cato v. a gin: 
Dern, dbhatren. 

Cohohbate, ké‘hdbate,v.-a: [Chen] 
fohobiren, nochmals deſtilliren. Encxc. 

Cohobation , kohdba‘shin,: 4 

s.  [Mordam.] 


(Chem.] die Kohobativn. - 

Cohoes, kébhéze’, 

Cohozé, det Waſſerfali. 

Cohort , kd‘hart, dat s. 1) (9bom. 
Geſch.] die Kohorte. 2° P der Tripp Krieger. 

Cohortation, kéhérta‘shin, s. + 
die Wufmunterungs 

Coif, kOif, (fr. coiffe; arm. coeff) -s. 
das Kippeyen der Priester u.Sergeauts at 


: 


der Juriſt. The degree of the +, die Klaſſe 
der Sergeants at law. 

Coif, v. a. mit einem Kaͤppchen be- 
deen: Coifed, ein Käppchen tragend. 
— Coiffure, kéit'tire, (jr. W.y s. der’ 
Kopfputz, das Kopfzettg. 


ede, Der Winkel. 2. der Eckſtein. 3. | Lypogr.] 
der Keil. ‘Swak. 
Coigne, kéiu'é, ) dir. WY v. w von 
Coiny, § Grprejjung teben. 
Coit, dil, (fe! cueitlir) v. a auf⸗ 
widein, 2. [Mar.] aufſchlagen, aufſchießen 
(Latiey Coiling, dex falſche Knoten? 
Coil, s.1. (Mar.] das rundgelegre Tat; 
der Schlag? 2: die Breite’ eines Segels. 3. 


J 


Getoͤſe, Geräuſch, der Lärmm. Saak. lſhire 
Coila, v. Kyle} s: cit Diſtritt in Ayr⸗ 
Cota, köln, (fr. doin; arm. coi) 6 

1. die Ecke einer Mauer), 2 der Keil. 3: 

[Tedhit.] dee’ Nichtkeil, Stellkeit. Archit. 

der Eckſtein. Rustic co in's, die Verzahnung 
Coin, (fr. W.) #. 1. Der GSremipet. 2. 

Die Muͤnze, das Geld. 3: [Urdyit.] der Wired. 
Current coin, [Sauvel) gargodre Münge. 

Counterfeit —, falſches Geid ·. 
Coin, v. a. 1. münzen, prägen, fet 





4 
'. 


gew (Geld). 2, Fmachen (Woeter). Suck 


 Cohkeiress, kid ris} s: die Miterbinn. 


law. Encyc. A’ brother of the —, ein Bru⸗ 


Coigney koia'y s: +. 1. die Zimmer⸗ 


das Gewinde um eine Tabafrolle. 4. Ff das]: 


COL’ 
Lierſinnen ſchmieden (tigen). © Hupreras! 
Coinage, kiiu’dje, ) s. 1. das Mün 
. Coining, kéiu'ing, eid ap a⸗ 
gen, die Munzkunſt. 2. das Geld, die Münze 
3. das Geptige. 4, die Muͤnkoſten, det 
Schlagſchatz. 5. + das Maden, 
(v. Wirterny. 6. | die Erdichtung 
6. This' is the yery coina 
brain. ath 
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: 7 ¢ * a ‘ a ry 
- Coincide, kdinside’, (fat,) vn. anit 
with) 1, zuſammentreffen — it te, 2. 


zuſammentreffen Cv. Umſtändem. 3. tibet 
einftimmen GBeweiſe 2, © 
| Coincidence, kdin'sédénse, 3. 1, 
das Sufamimentreffen (wv. Ginien t.). QE 4 
a) das Zuſammen treffen (v. Uinitinden 2). 
p> die Nebereinftimmung @ Urtheilen 2c:)- a 
| Coincident, kéin'édént, adj. 1. 
(with) jufammentreffend (v. Linien 2c.) NEW- 
ron. 2. (with) iibeteinftimmend. | 
Coincider, kéinsi'dir, sf det, wel⸗ 
cher, das, was zuſammentrifft, übereinſtimmt. 
Cotadioatiod, taianatble 
8: [Med.] die Mitanzeigung, Mitanjes 
Coimer, kéin‘ir, s. 1. der 
2. der Falſchmünzer. 3. + dev Erfinder wort” 
Wortern 462)!” es 
Coiner’s standard, die Probepratte. —s" 










die, der Münjſtempel. [v. a. beflecen. 
Coinquinate , _ kding’kwénite, 
Coinquination, koingkwéna'- 


shiin, (lat) s. die Beflectiing. 
Coistril, kéis‘tril, s. 1. > ig, 
die Memme: Suaw 2 cin —* See 
Meuting. 0 ae on 
“Coit, ksi, # die Wurſſcheibe; der 
Wurfitein. — v. ad werfen, zuwerfen 
Coition, kéish’in, (at s. va Sus 
fanintenfominen. 2. die Begatfung. 
Cojoin, kdjoia', v. x. + fig verbin, 
Den. SHAK. _. [fbhle, Der Koke. 
Coke, kdke, s. die abgeſchwefelte Stein: 
Coker, ké‘kir. s. 1, der Tagibhner; 
Bootsmann. 2 pl. die Fiſcherſtiefet 
Col, s.* der Hund. Sn Zuſammen⸗ 
ſetzg. ites | yu nehmen, 3. B. Colprophet, 
ein Ltigenprophet. ⏑ — coe. 
Colandeér, kill iandüe, (at. colo) 
s. der Seifert, Durchſchlag. gFries Hats. 
Colarin, koarin, s: Archit.) der 
Colation, ké1a'shin, s. die Fitri: 
rung: — [trivung. 2 die’ fitfrirte Gliijfigteit. 
Colature, kol'atsiire, s. 1. die Fite 
 Colbertine, kéi'bertésu, s. cine 
Art Spigen. (der — 
Colcothar, kolkéthar, s. ike hemn 
Cola, xoid (aitgetj: catd; goth. caids 
‘adj. 1. Fatt. 2. + a) Fatt, Falrottirig. b) ta, 
fattfiniig. e) froſtig, platt eve te). 
To be eold, ſrieren. , 
Cold-blooded, 1. falthtiitig. 2 f a 
finitig, gefligtos. — finch, eine Art Ba * 


ſtetze. —-hearted, fottherjig. .——hear- 
Sather 


an 


tediess, dic Kaltherzigkeit. 

ſproͤde cy. Metallen), kaltbrüchig. 
Cont (angeli. eelé. eyl, eyle) s, * 

die Kilte, der Froſt. 2 der Schnupfen, 

Grfatritig., dest — 

|. To catch cold, 1: den Schnupſen bef * 

‘men. 2. to eaten —‘upon heat. ſch exfat . 
Coldish, hdia ish. adj. haiti, feii 


‘COTA, Koide, adv. fait, iro. 
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 Coldness, kild’nés, s: 1. die Kaͤlle. 
Qos die Kiite ; a) der Kaltſinn. by die Gleich⸗ 
gilltigheit. ) die Kattoritigteit. [tig. 
With coldness, fatt, froftiq, gleichgüt⸗ 
— Cole, kile, Cangelf. carl, cawl, cawel; 
ws cawl) s. der Kohl. 
Coéle-flower, dev’ BiumenfoHl. — - 


mouse, [Drnith:) die Rohlineifes =-pereh,| 


[Schthyol-} cine Wet Barſch· —-seed, dev 
Lohifame. ~- wort, der grüne Kohl. 
Cole opterr, koi ésptir. 
Coleoptera, kiiesp‘tira.§ tom.) 
der Hartfliigier. [Entom. hartftügelig · 
_ Coleopteral, kiiesp'tirai, adj. 
Co-lessee, kéilésseé’, 8. {Sandel} 
der Mitpathrer. 
Colic, koi'ik, lat.) s. die Kolik, Darm⸗ 
githt. ee =, die Windkolik. 
Coli adj. die Gedirme 
_Colical, kal’ éhai.§ angreifend. 
Cokin, kol‘in, s. (Drnity.) das meri: 
Faniide Rebhuhn. 
C II, kdl, v. a umhalſen. Spenser. 
. To clip and coll, umarmen. 
Collapse, kollaps'. Wat. v. n. 1. 
zuſammenfallen, fic) ſchließen (die Gefipe 
des Koͤrpers tc.). 2. + verfallen ub. 
‘Collapsion, kéilap‘shin, s. das 
Sufammenfallen, Zuſammenziehen, die Zu⸗ 
fammengiehung. . 
Collar, kol'lur, (arm. colyer; fr. 
colliet) ⸗ 1. Das Halsband. 2. das Hals: 


eiſen (der Berbreder). 3. das Kummet. 4.) 


der Kragen. 5. [Mar.] der Stagtragen.—6. 
[Zeehuot } die Pfanne. 

_& coblat of brawn; Rollfleiſch vom wil⸗ 
den Schweine. The — of SS, die Ordens⸗ 
fette der Ritter des blauen Hofenbandes.- 

To slip the collar, + det Kopf aus der 


jiehen. 

Collar beam, [Mar.)] das Schloßholz 
es Bugfpriets. —-bone, das Schlüſſel⸗ 
beitt, —+day, L. der Ovdenstag Cer Ritter 
pom Hofenbande). 2. © der Erefutionstag: 

iw. a. 1, beim Kragen nehmen 
pd. packen. 2. zuſammenrollen Ochſenfleiſch). 

Collarage, kétliridje, & (Engl) 
das KRummetgeld, die Wein⸗ Ausſchankſteuer. 

Collared, kéiiird, adj 1, beim 
Kragen gepackt· 2. [Peratd.] cin Halsband 


tragend. 

Collate, kébllite’, Cat.) vo ai l. ver⸗ 
gleichen, gegen einander halten- ( Schriften). 
2, (fan. Recht] (any! one to) verteihen’, er: 
* Einem eine Pfriinde). 

Collate, v. x. [fan. Recht] cine 
—— vergeben. 

xõnttoraũn Cat.) adi. 

tn auf dev Geite, nebenſeitig. von der 

Geite. 3. gleidjlaufend. 4, mittelbar. 5. 

mitwirkend. 

Collateral relations, Seitenverwandte. 
— wind, der Seitenvind. = acceptance, 
[Handel] die Ehren⸗Acceptation. 

Collateral, s. der Seitenverwandte. 

Collaterally, kéiartéraile, adv. 
ly auf der Seite, nebew einander. 2) vow 
der Geitentinie. 3. indiveft, mittelbar. 

Collateralness, kéilac'térdinés, 
s. die Seitenverwandtſchaft. 

Collation, kélla/shan , a TL das 


ds: (En: | 
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Schriften). 2. lkan. Recht] die’ Verleihung 
(einer Pfriinde). 3. [Scots law] die Kolla⸗ 
tion (bet Erbſchaften). 4. die Zwiſchenmahl⸗ 
zeit, Das Abendbrod, Abendeſſen. 

Collative ,kollativ, «dj. Advowson 
—, das Patronat, wobei der Biſchof und der 
‘Patron in derfelben Perſon vereinigt find. 
Collator, kéiidtar, s..1. der Ber: 
gleicher w. SGehriften), 2. der. Pfründenver⸗ 
leiher vd. Bergeber, Kollaror: 

Collaud, koildwd', (at. v. a. + 
mitloben, ſehr foven. 

Colleague, kb ieeg, (lat s: der 
Kollege, Amtsgenoß, Amtsbruder. 

Ceotleagwe, kolleeg’; vai u. v. n: 
vergefeliidjaften; (jth) verbinden. Suak. 

Colleagueship, kolléegship, s, 
die Amtsgenoſſenſchaft. 

Collect, koiekt’, (at) vw: a: Tfam: 
meln, zuſammenbringen (Perfonen u. Sa: 
hen. 2, (from, aus) ſchließen, folgern. 3. 
eingiegen (Steuern), einkaſſiren, eintreiben, 
einfordern (Schulden4. bemerken 
| Po-collect ote’s self, ſich ſammein vd! 
faſſen. To = into.., vereinigen, ſammein 
Gu, iny, gufammenfafjen cn). lhãufen. 

Collect, v. w. ſich ſammelmn, fic au⸗ 

Collect, KGiiekt, . 1, Kirche] die 
Kollekte (Gebet). 2 + die Kollefre (Getdein: 
ſammlungh. 

Cotlectaneous, kéilékti‘ndis, 
adj. zuſammengetragen. lwieder beruhigt. 

Collected, kolloktod, aaj. gefaßt, 

Cotfectedly, kéiiektedié, adv. 
zuſammengefaßt, ut ens, 

Collectedness, \dilek‘tidués, s. 
die Gammiung, Faſſung (des Geijtes). 

Collectible, k6iuékéb1, adj. 1. 
qu folgern. 2. eingujieven Ww. Steuerm. 

Collection, kéusk stidiw, s: 1. das 
Saminein , die Gamnilung. 2. der Haufen 
(Perfonen) ; die Maſſe. 3. die KollektecSamm⸗ 
lung v. Gaben). 4. + det Schlußſatz, die 
Schlußfolge. 5. die Sammlung (v. Reden etc.). 

Coilective, kollek'tiv, adj. 1. ge: 
fammeit; — society, [Handet) die Handets: 
geſellſchaft unter vereinigtem Namen, 2. fols 
gernd, 3. [(Gramm.] ſammelwörtlich. 

Coliéctively, kdiek'ivieé, adv. 
inggefamme. {s. die Sammlung, Maffe. 

Collectiveness, koltek tives, 

Collector, kollek‘tir, s. 1. der 
Sammitler. 2. der Einnehmer w@. Steuern 
1¢.). 3. [Phvf.] — of electricity, der Elek⸗ 
trizitaͤtsſammler. 4. [Orford] der Kollektor. 

Collectorship, kollek‘tarship, s. 
das Wut eines Steuereinnehmers 

Coliegatary, kOllég‘ataré, s. [Gis 
vilrect] der Mirbedachre, Mitlegatar. 

College, kol'ledje, dat.) s: 1. das 
Kollegium Wie Perfouet. 2. das Kollegium, 
RKolleg (Haus). 3. das Kollegium (Borte: 
fung). 4. die Fakultät. (richtet. 

College-like, wie ein Koflegium einge⸗ 

Collegial, due jaa, adj. follegiat, 
folleqintifdy. ~ llegiat, Schüler, Student. 

Collegian, kaͤne jean, s. der Kol⸗ 

Collegiate, koiiejeate, adj. 1. zu 
einem Rollegium gehirig, akademiſch. 2 ein 
Kollegiunt enthairend, wie ein Kollegium 
eingerichtet. 3: follegiat. — ehiurch, die Kol⸗ 





Bergleichen, die Gegeneinanderhatrung (won 


fegiat od, Stiftskirche. 
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* der Kollegiat Student. 
woul '; nar t, (fr. YW.) s. 1, [Steins 
fcpnetdet!] der Kaſten eines Ringes: 2, [ “4 
mad.) der Hals. 3. [Dreher] das’ Harsit 
4: * das Halsbande 

Colletic, kaude-ife, adj. 1. * 
zuſammenheilend. — s. ein zuſammenheilen⸗ 
des Mittel. 

Collide, stuinase (lat. v n. Suifacns 
menſtoßen, zuſammenſchlagen Cv. Körperm. 

Collie, (ſhott.) ein allgem. u. mands 
mat ein beſonderer Name für country- 
curs. [fawarst, kohlſchwarz. — 

Collied, kéi‘lid, adj. yon Kohlen ge⸗ 

Collier, Kol’yur, (. coal) s, 1. der 
Steinkohlengräber. 2 der Kohlenhandier. 
3. dad Rohtenfhiff. 

Colliery, kéiyiré, s. 1. die Kohlen⸗ 
grube. 2. das Kohlenlager. 3. der Kohlen⸗ 
handel. {relling. 

Collieshangie , (hott) quar: 

Colliflower, kol'iéfbiir, s. dev 
Blumenkohl. [jufammenbinden. 

Colligate, kéi'légdte, Cat) v. a. 

Colligation, Kditeea’snta, die 
Sufammenbindung ; Vereinigung. 

Collimation, K6téma‘shun, s. 1. 
das Zielen. 2. [Aſtr.] Line of —, die Ges 
fichts = 0d. Sehelinie. (das. Zielen. 

Collineation, kilingd'shin, (i s. 

Colliquable, —S (lat.) 
adj. ſchmetzbar, zerſetzbar 

Colliquament , kéllik’wamént, 
s. 1. die Schmalte, der Flug, das Geſchmol⸗ 
gene. 2, [Wed.] der Embryo, Thierfeim, 
Das Thierei; die Urſtoffe eines: Embryos: 

Colliquant , kél'lékwaat, adj. 
aufldfend, ſchmelzend. 

« Colliquate, Kéllékwate, dat. v. 
n. ſchmetzen, ſich auflojen, — v. a. ſchmel⸗ 
gen, aufloſen 

Colliquation, kélékwa’shin, s. 
1. das Schmetzen, die Auflöſung. 2. [Meed.]’ 
die Auflbſung, Serfesung (des Biutes), Coxe. 

Colliquative, kéilik'witty, adj. 
1, ſchmetzend, aufldjend. 2. [Med.] ands 
fend, zerſetzend, zuſammenſchmeltzend. 

Colliquefaction, kallikwefak’. 
shin, s. die Zuſammenſchmetzung ‘ 

Collision, k6llin’in, (at) s. 1. 
das Zuſammenſtoßen. 2. (PBhyf] der Zu⸗ 
ſammenſtoß. 3. der Widerſtreit (der Inter—⸗ 
eſſen 2¢.). 

Collocate, kéi’idkate, (lat. v. a. 
1, ftellen, ordnen. 2, ordnen, in Klaſſen ein⸗ 
theilen (Glaͤubiger). — adj. geſtellt; qrordnet, 

Collocation, kONdKA’shiin , OMe 
das Stellen, Aufſtellen, Orduen. ry die 
Stellung, Ordnung (pajfiv). 3. die Ordnung, 
det Zahlungsrang (der Glaͤubiger⸗ 

Collocution, \6dsku'shin, daty 
s. die Unterredung. [Mitredende, 

ollocutor, kolldkitdr, s. dev 

Collogue, kélldg’. v. a. + femeis 
hein, durch Sameichern bereden, beſchwatzen. 

Collop, kol'lip, s. 1, die Sanirre, 
Fleiſchſchnitte; das Stück Fleiſch. 2. [ burs 
lesf.] das Rind. Syak. 

Colloquial, kéiids‘kwéal, (fat. 
adj. die Unterredung oder die Umgangs⸗ 
ſprache betreffend. — language, die umgangs⸗ 
ſprache. 


Fine, fin. Nd, move, nér, got, dil, cléad. Tbe, tab, fall. thin, THis 





270 ‘Fate, far, fall, fat, Mé, mét. 
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Colloquist, k6l/idkwist, s. der 
Mitſprecher. lredung, das. Gefprad. 
Colloquy, kol‘lokwe,, s. die Unter: 

Collow, kol'ld, ſ. Colly. 

Colluctancy, i Slidk tdaed, (lat.) 
⸗. dads Widerftreben. 

Colluctation, kéllikta/shin, 
der Widerftand, Streit. 

Collude, koliide’, (fat.) v- ». 
[Mechrsipr.] fic heimlich mit einander ver- 
ſtehen, heimlich mit einander einverſtanden 
ſein, unter einer Dede ftecen, folludiren. 

Colluder, kolli‘dur, s. (Redtsjpr,] 
der Kolludent. 

Collusion, kôllùahuͤn, s. lNechts⸗ 

Colluding, koͤnuͤ⸗ pg das 
Berſtaͤndniß, heimliche Einverſtändniß, die 
Kolluſion. 

Collusive, kolli‘siv, adj. abgeredet, 
abgefartet, angeftellt. — adv. Collu’si- 
vely, nad) einem heimlichen Berftandniff e. 

Collusivemess, kollu’sivnes, s. 
das abgefartete, angeftellte Ween. lſoriſch. 

Collusory, kdlhi sure, adj. follu: 

Colly, kol’ le, : s. der Rup, die 

Clow, kolld,§ Sdwirje, der 
ſchwarze Schmutz von Kohlen 2. 

Colly, ». 4. 1. berugen, beſchmutzen. 
2. + ſchwarzen, umnachten. 

Collyrite, kol/lérite, Gr.) s- [Mi- 
neralg.} der Kollyrit. 

Coliyrium, kollir‘éam, (gt.) s- 
[Mred.] ein äußeres Augenmittel. Coxe. 

Colmar, kol’mar, (ft. %.) 8. 1. 
[Geogr.] Kolmar. 2. eine Art Birnen. 

Colocynth, kol'dsinth, (gr.) 4. 
[Boer.] die Kotoquinte. [— adj. koͤllniſch. 

Cologne, ksl/lbn, s. (Geogr.] Kiln. 

Colombo, kélém‘bé, s. [Pharm.) 
bie Kalumbowurjel. 

Colon, xkôidn, Gr.) s. 1. [Gramm. ] 
bas Kolon, dex Doppelpunkt. 2. [ Unat.] 
der Grimmdarm. 

Colonel, kir‘nél, (fr. W.; arm. 
coronal; ſp. coronel) s. [INilit.] der Oberjte, 
Obriſt. 

Colonelcy, kur‘nélseé, 2 s. die 

Coloneiship, kir’ nalsitp,s Dori- 
ſtenſtelle. 

Colonial, kalld‘néal. adj. Kvtonial... 
— produce, [Handel] die Kolonialwaaren, 
Materiawaaren. Dealer, trade in — pro- 
duce, der Kolonialwaarenhaͤndler, die Ma— 
terialwaarenhandlung, das Materialgeſchaͤft. 
— trade, der Kolonialwagrenhandel. 

Colonist, kol'lonist, s. der Kolonift, 
Pflanzer: 

Colonization, kdlldnéza‘shun, s. 
das Kolonifiren, Anpflanzen, die Koloniſa— 
fion, Kotonifirung, Wulegung einer Kolonie 
od. von Kolonien. 

Colonize, kéldnize. v. a. Kolonien 
anlegen (in), folonifiren, bevdifern, anbauen 
dein Land). Koloniſirung. 

Colonizing, kov Idnizing , s. die 

Colonnade, kalidnade’, Cit. eo⸗ 
Jonnata) s. [Urcpir.] der Gaulengang, die 
Kolonnare. 

Colony, koline, lat.) s. 1. die 
Kolome Das PRanjvoif). 2. die Kolonie, der 
Pflanjort, die Pfanzſtadt, Pflanzung, Nie— 
derlaſſung. 3. der Saufe, Sug G. Thieren,. 
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Colophon, kol‘dfin, (von einer 
Stadt in Fonien) s.der Schluß eines Buchs, 
friiher den Ort od. das Jahr von. defjen 
Herausgabe enthaltend, 

Colophonite , kol/dfinite, s. 
(Mineralg.] der Kolophonit. [Geigenharj. 

Colophony, kol'dféné, Gr.) s. das 

Coloquintida , kélldkwia‘t8da, 
(gr.) - Bot.) die Kotoquinte. 

Color, kul'lir, dat. WB. s. 1. IPhyſ. 
Die Farbe. 2 die Farbe, Geſichtsfarbe. 3. 4a) 
der Schein, Anſchein, Anſtrich, Vorwand. b) 
die Bemäntelung, Beſchönigung, Heuchelet. 
Suan. 4, die Urt, der Schlag (Leute). 5. 
Die Farbe (der Karten). 6. die Farbe (der 
Mater). 7. pl. a) [Milit.] die Fahne, Stan: 
darte. b) [Mar] die Flagge. 

4. Boys and women are, for the most 
part, cattle of this color. SuHak. 

Stiff or unconnected colors, grelle 
Farben. Flame-color, die Geuerfarbe. 
Rhetorical colors, xedneriſcher Schmuck. 

To be in colors, cin farbigeds Kleid 
tragen. To take away the —, entfärben. 
To set any one out in his proper colors. 
GCinen Zug fiir Sug ſchildern. To have too 
high a —, blutroth ausſehen. 

Color-man, 1, der Farbenhandier, 
Farbwaarenhaͤndler. 2. [Gndjtr.] der Fare 
benmeiſter. 

Color, v. a. 1. faͤrben. 2. illuminiren, 
ausmalen. 3. anjtreichen, 4. +a) bemaͤnteln, 
einer Gache einen Anſtrich geben. b) ſchein⸗ 
bar machen; tibertreiben. AppIson. 

To color a stranger’s goods, (Sandel) 
die Wauren eines Fremden unter feinem 
ceines engl, Burgers) Ramen einſchwärzen, 
einpafden. [fic) entfärben. 

Color, v. n. ſich farden; errbdthen; 

Colorable, kul'lirabl, adj. ſchein⸗ 
bar, fingirt, ſimulirt. — account, [Handel] der 
Kontofinto. — adv. Colorably, ſcheinbar. 

Colorate, kil'lirate, adj. a gefaͤrbt. 

Coloration, kiullura‘snin, s. 1. 
die Kunft der Farbengebung, . das Farben. 
2. die Farbung (pafjiv). 

Colorature, kil/liratshire, s. 
Muſ.) die Berjierungen. 

Colored, kil'lird, p.p. gefirbt ; 
folorirt. — adj. 1. bunt. 2. farbig, ſchwarz 
avie die Neger, Mulatten 2c... 3. ſcheinbar, 
fimutirt, proforma. 

Colorific, xuͤllorit. ik, adj. firbend. 

Coloring, kal’ luring, s- lL. [Wal] 
das Kolorit, die Farbengebung. 2 das Far: 
ben, Gefarbrjein, die Farbe. 3+ der Auſtrich. 

3. The story has a coloring of truth, 
WessTer. 

Colorist, kal/lirist, s. [Mat] der 
Kveiorijt. 

Colorless, kilhirlés, adj. farben⸗ 
(os, durchſichtig wie ein Stas, das Wajer. 

Colossal, kilos‘sal. adj. fv: 

Colossean, idl das loſſaliſch, 
rieſenmaͤßig. 

Colossus, kblds‘sis, s. der Koloß. 

Colossus-wise, wie ein Koloß Suak. 

ColstaMf, kol'staf, s. [| Dertl.) der 
Hebepaum. 1 

CGit, kalt, Cangeti. colt) s. 1. dag 
Füllen, Hengſtfüllen. 2 + der junge Laffe; 





Wildſang. Suak. 
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Colt’s-foot, [Bot.] der Hiflattig. 
—‘s-tooth, 1, der Milchzahn. 2+ der’ 
Milchzahn (Hang zu Kindereiem. SuaK. 

Colt, v. n. + filbern, ausgelaſſen fein. 
SpenseR. —v. a. + Ginen gum Narren machen, 
necken, bethoren. 0 Gi@peaxs: 

Colt, 3. [Mar-] die Dag, das Dagg. 

Colter, koltir, (fat-culter; Ww, eyll- 
tawr) s. das Rolter, Sed), PAlugeifen. 

Coltish, —** adj. ausgelaſſen. 

Coluber, kélibir, caty s. [Mas 
turge/d).) eine Gehlangenart, Mattern ꝛc 

Colubrine, k6l'dbrine, adj. + 1. 
ſchlangenartig; fi Fehlangenfbemiig: 2. * * 
ſchlagen, falſch. 

Columbary, kérambaed, dat. w. 
colomen; arm. coulm) s. der Ta 

Columbate , kohim’bate ‘ 
(Chem.] tantalſaures Salz. oti , 

Columbian, kdhim‘badn, ** 
den Vereinigten Staaten od. gu Amerika ges 
horig. [— acid, die Dantatfaure. 

Columbic, kdhdm’bik, adj | 

Columbiferous, kblimbif éris, 
adj. Kolumbium od, Tantalum erzeugend 
od, enthaltend. 

Columbine, köl'ümhine, adj. taus 
benartig; taubenfarbig ; wie ein Taubenhals. 

Columbine, s. 1. die Taubenhals⸗ 
farbe. 2. (Got.] die Wfelei. 3. [PBantom.]) 
Kolumbine. [Wiejenraute. 

Feathered columbine, [Sot,]. die 

Columbite, kélim‘vite, s. — 
neralq.] der Kolumbit, Tantalit. 

Columbium, kéhim’/bédm, (v. 
Columbia) s. [Mineratg.] das Kolumbium, 
Tantalum, { 

Columbo, kénim’bd, fs Col — 

Column, kol/him, «. l. (Archit.] 
die Gaule. 2. Phyſ. ] die Saͤule (Wafer, Queck⸗ 
ſilber). 3. [Milit.] die Kolonne, Heerfaute, 
4, [Lyp.] die Kolumne, Spatte. 

Columnar, kdlim‘nar, adj. [ re 
chit.) faulenfirmig, 

Columnarish, kdldins ‘nditoh, ailj. 
etwas fautenfdrmig. 

Colure, kiiare’, (gr. #2 [2jfron.n. 
Gevgr.] der Roiue. 

Coma, kim, in jufammengefesten Wire 
fern als $rafirum, ir, comh, eoimh; w. 
cym, cyv; (at, com, cum = mif, ju, a 
men, gegen. [Gehlafiuchr. Coxe. 

Coma, komaͤ, (gr. s. [Med] die 

Coma, (gr.) s- 1. [Bot.] das Haar. 
2. lAſtron.]) das Haar, haarige Ausſehen 
(eines Kometen). [der Bertrag. Sua. 

Comart, k6/mirt, (v. mart) s. * 

Comate, kd'mate. Cat.) adj. behaart. 

Comate, kémate’, . mate) a. der 
Kamerad, . Swan. 

Comatose, kivmatdse. adj. [Med.]} 

Comatous, kb manis, Iſchlaffüchtig. 

Comb, kimb, (angelſ.) s. 4 das Thal. 

Comb, kime, (augelſ. camb; ath. 
gamea, ſchaben) s. 1. der Ramuing: Seetehet 
(ju Pierden; 2 Techn. J die Hedyel. 3. der 
Kamm. (der Weber>. 4. der Kamm (des 
Hahns re... 5. Die Scheibe « Honig. 6. ein 
Mas Centhatrend 4 bushelsys Ta? ** nad 
Nadeikerbel. 

Comb-brush, die —— 
case, das Kammypitter. —-tish —* fe 


⸗ 
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die Kammmuſchel. Comb-maker, der 
Kammmacher. 

Comb, ». a. 1. kaͤmmen; ſtriegeln 
CBferdey. 2. hecheln Flachs); kraͤmpeln, fam: 
men (Wolle). lſich Orechen (vy. Wellen). 

Comb, v. n. [Mar.] überſchlagen, 

Combat, kim‘bat, (fr. combattre 
v. nL. ſich ſchlagen. 2. + (for) ftreiten, 
fimpfen ¢ fir). ſtſtreiten. 

Combat, v. a. 1. bekämpfen. 2 + bes 

Combat, +. 1. das Gefecht, der 
Kampf. 2. der Sweifampf. 3. pl. (alte Geſch.] 
Die Kampfipiete. ; 

t, kim‘batant, adj. 1, 


ftreirend, ſtreitſüchtig. B. Jonson. 2, Herld.! 
gegeniiberftehend. 
> * 1, der Kampfer, 


Steeiter. 2. der Zweitaͤmpfer, Saplager. 3. + 
der Bertheidiger, Verfechter (for, einer Sache). 
Combater, kim‘batir, s. der Kam: 
{Wollfanmmer , Krampter. 
9 kovunir, s. dee Kaͤnmer, 
Comber, kim'bur, 4. + die Lajt, 
Beſchwerde. 

Comber, s. cine Urt Silberfiſch. 

Combinable, kémbi'nabi, adj. 
zuſammenſetzbar, ſich verdinden laſſend. 

Combinate, kom’‘béndte, adj. + 
verlobt, veriprodden. Snax. 

Combination, kémbéni’‘sinn, s. 
(fe. Wy ⸗. U. (Wiſſenſch.) die Zuſammen⸗ 
ſtellung, Zuſammenſetzung (v. Zahlen, Sud: 
ſtaben 2¢.). 2. die Berbündung, der Bund, 
das heimlide Buͤndniß aa guten u. ſchlim⸗ 
men Sinne)y. 4. die Bereinigung, Verbin— 
dung, Zuſammenkunft (von Umſtänden zc.). 
4. Chem. die Verbindung, Miſchung. 

Combine, kömbiue“, fr.) v. a 1. 
jufammenfiigen (mehrere Dinge), vereinigen, 
perbinden Cdie Herzen ꝛtc.). 2. + in Ueber— 
einſtimmung bringen, durd einen Vertrag 
ordnen od. binden. Saak. 3, [Wifjenfdy.} vers 
binden, zuſammenſetzen GWorte), zuſammen— 
denten. 4. verbünden. 

Combine, v. 2. 1. ſich vereinigen, 
fig) verbinden (von Dingen u. Perjonen). 
2. 1Chem.] ſich verbinden, ſich vermiſchen. 
3. ſich verbünden. [der Haaraufſatz. 

Combing, kimeing, s. (Dertl.) 

Combing-cloth, der Pudermayrel. 

Combless, kbw'lés, adj. ohne 
Kanim (Ww. Hahneny. Suak. 

Combust, kombist’, (fat) adj. 
lAſtron. J im Brande, im Feuer befindlich. 

Combustible, kombus'tébl, adj. 
verbrennlich/ verbrennbar, bretinbar. —s. der 


pfer ; Streiter. 
Comber 


verbreunbare od. brennbare Groff. _ Une. 
Combustibleness, kombus- 
tébinés, 0d. 


Combustibility, kémbistevir- 
Gs, s. Die Berbreunlichteit, Breunbarteit. 

Combustion, iduvis'tshin, (at) 
a. 1. ( Chem.} das Verbrennen, die Bers 
brennung, Entzündung. 2. der Brand, die 
GFeucrsbrunjt. 3.4 der Aufruhr, Aufſtaud, die 
Flamme. 

Come, kim, praet. came, p.p. come 
Cangel/. cuman, ewiman; goth. prael. cwom) 
wo. m. 1. Fkommen. 2. herfommen, herau— 
kommen, ankommen. 3. (to) fommien (yu, 
in ‘anf, an Grvas); gerathen dim; gelangen 
Quads anuehmen (Bedingungen re.) 5 ſich wae 

’ 
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hern (einer Gache 2¢.), zugehen Caufy;, fich 
wenden Can), Ginen anreden, 4, fommen, 
fic ereignen. 5. 4 ausfallen, ausſchlagen. 
6. (to od. om) befallen, zuſtoßen, treffen. 
7. (aud) mit up) fommen, aufgehen (v. Ge: 
treide). 8. Canftatt become) werden. 9. 0 
buttern, fid) kernen. 

8. So came La widow. Snax. 

She’s a coming, fie ift ſchwanger; thre 
Beit ift da. When all comes to all, wenn 
es um und um fommt, — life — death, ich 
mag leben oder fterben, To — next, zunächſt 
fommen, unmittelbar Darauf folgen, To — 
it, | einer Anforderung gentigen. 

To come again, zurückkommen, wieder: 
fommen, To = along, 1. fortgelyen. 2. fort: 
maden , gugehen, — along! vorwirts! 
— along with me, fommen Gie mit mir! 
To — asunder, auseinandergehen, ſich 
trennen. To — away, wegfommen, weg— 
geven, fid) entfernen, To — back, zurückkom⸗ 
men. To — down, herabs od. herunterfom- 
men. FU make his stomach — down, © id) 
will ihm den Rigel vertreiben od. den Hoch⸗ 
muth tegen, To— forward, 1. weiterfommen, 
vordringen, 2. zunehmen. 3. Fortſchritte 
madden. To — home, 1. nad) Hauſe fommen. 
2. £ nahegehen, betreffen, angehen, 3, 
(Mar.) treiven, triftig fein, It will — home 
to you, es wird Ihnen eingetrantt werden, 
e$ wird auf Gie jurticfallen, To — near, 
1. nabefommen, ſich naͤhern. 2. + beifommen 
(Einem). 3.4 nahe, fart gleich fommen.. — no 
wear! [Mar.] vom Winde abgehatten! To 
— nigh o, f. To—near, To—round, fid) dre: 
hen «y. Winde r¢.), To — short of y 4. ver: 
fehlen. 2. gu fury kommen. 3. nicht gleich⸗ 
tommien, nachſtehen. To — together, zuſam⸗ 
menkommen, fic) verſammeln. 

To come about, 1, herumkommen. 
2. fic zutragen, fic) begeben, geſchehen. 3. 
ſich wenden, ſich drehen w. Windey. 4. + gu 
einer andern Geſinnung fommen, B. Jonson, 
What do you — about? was ſuchen Gie? 

To come after, l. folgen, nachfolgen. 
2. kommen, um ju holen (Ervas). 

To come at, 1. fommen an Etwas, er: 
reichen, evlangen. 2. gelangen (zu- Etwas). 
3. feindlich begeguen od. entgegenkommen. 

To come by, 1. o vorbeifommen. 2. zu 
Etwas fommen; bekommen, erwerben, ers 
reichen, erfangen. 

To come for, fommen, um zu holen. 

To come forth, 1. heraus od. hervor: 
kommen, hervor od. herausgehen. 2. |) aus: 
gehen. 

To come from, 1, 0 von Etwas her: 
fommen. 2, herfommen (v. Orte). 

To conte in, 1. hereinfommen, herein: 
treten. 2. fic) einfinden, fic einſtellen. 3. 
nachgeben, ſich fügen. 4. einlaufen (. Flot 
rem). 5. eingehen, anlangen (Nachrichten), 
einfommen, eingehen Cv, Geldern. 6. auf: 
fommen, Mode werren. 7. einkommen, gee 
wonnen werden. 8. fic einlaſſen (ind. 9, font 
men (int ein Wmt; gelangen ju Dem Thron 2.5 
gewahit werden. 10. hinein, hinzu, dazu 
fommen (als eit Theil eines Ganzen). W, | 
Beiſchtaf halten. 12, (as) auftreten (als), 

To come in well, gedeihen, gerathen 
Cy. Gerreide), 

To come in for, einfommen um (Gr 
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was); Etwas in Unfprud nehmen, Anſpruch 
maden auf; ſich als Glindiger zur Maffe 
melden, 
To come into, 1. dazwiſchen vd, ju 


Hiitfe kommen. 2. eingehen, eimwitligen, fic) 


twas gefallen laſſen. 
To come into, 1. fommen od. gerathen 


in, fid) Etwas zuziehen. 2, eimvilligen in, 


an Etwas Theil nepmen. 

To come of, 1, herfommen (verurſacht 
werden). 2. abſtammen. 3. werden, What 
will — of him? was wird aus ifm werden? 

To come off, 1, abfommen, fic) ents 
fernen, 2. abweiden (v. einer Linie, einem 
Puntte); fid) erweitern. 3, davonfommen; 
herauskommen (aus einer Sache). 4. davons 
kommen, entwiſchen. 5. abkommen, abge⸗ 
hen, 6, losgehen, ausgehen, ausfallen 
(Haare re). 7. gu Ende gehen, zu Grunde 
gehen. 8. gut vor fid) gehen, Sua. 9. ſich 
abfinden. Snax. 

He came off a loser, er vertor dabei. 
To — clear, ofne Schaden davon fommen. 
To — conqueror, den Gieg davon tragen. 

To come off from, abfommen,» abs 
fafjen von, Etwas lagen. 

{ To come on, 1, deranfommen; herans 
rücken Cv. Urmeen>. 2 aubrechen, hereins 
orechen (v, der Nacht). 3. ſortgehen, forts 
rücken, fortſchreiten. 4. gedeihen, anſchlagen, 
fortfommmen (v, Gewächſen ec. 5. 4 Forts 
ſchritte machen (in den Studien). 6. Ginem 
zuſtoßen, begegnen, 7, herſtürzen über, ans 
greifen, anfatlen, 

To come over, 1, [Deftiff.) terftrd. 
men, liberflieBen Gvie der Dampf. 2, tibers 
gehen, übertreten (v. einer Partei su einer 
andern). 3. 0 wiederholen (Etwas). 

To come out, 1, ausfommen, ausge⸗ 
hen; herausfommen, herauggehen, herauss 
treten (aus dem Haufe rc.). 2 heraustoms 
men, befannt werden (die Wahrheit r.), 
3. herausfommen, erſcheinen (ein Bucy). 
4. ausidlagen (cv. Pflanzen,. 5. heevorfoms 
men, ſichtbar werden (Sterne 2.). 6. aus⸗ 
fallen, enden. 7. erſcheinen, vortreten, fich 
jeigen Cv. Perſonen). 

6. How will this affair come ont? wie 
wird dieſe Gade ausfallen? To — well, 
ſich brav vd. wacker halten. 

To come ont of, 1. herauskommen 
aus einem Gefingniffe 2c.) 2. herfommen, 
ausgehen (von). 3, herfommen, abſtammen. 

To come out with, Etwas vorbringen; 
nut Etwas herausrücken. 

To come to, l. einwilligen (in), dazu 


treten, annehmen. 2. fic) belaufen Cauf>, | 


betragen. 3. hinauslaufen (auf, führen Gu). 
4. fic) einlafjen Cin), eingehen (auf). 5. ges 
fangen Gu). . 
1. Will he come to? wird er darein wits 
tigen? — 2) u. 3. What will it — to? 
a) wie hod fann es fid) Getaufen? b) 
wozu faun es helfen? 

To come to one’s self, zu fic) kommen, 
zur Beſinnung fommen. To—to an end, ſter⸗ 
ben. To—to good, glücken, gerathen. To - 
to hand, 1. aulangen, einlaufen. 2. fich ereig⸗ 
hen, zuſtoößen; to — to hands. eingehen iv. 
Seldern, 
Berſall geraryen. To — to preferment. bes 





fordert werden, It will - to his share, ed 


go 


ee 


To —to nothing. verderben, ia - 


ad, 


ete 
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wird ihm jufaller, | When T- co me’ to die, 
wenn ich ſterben follte: To + to pass, fid) 
ereignen , fid) jutragen, geſchehen. To—to 
blows, ſich priigetn: lwieder gehen. 

To come:torand!froy hin und her od: 

To come up. L. herauffominen, 2. auf? 
gehen ( Pflanzen, Getteidey. 3) auffommen 
(og Moden),. 

To come up the capstern’, [Mar] von 
dem Gangſpill fidy abwinden, bei dem Drehen 


des Gangſpills nachgeben. To: — up’ the 
tackle-fall .(Mar:] dew Laufer eines’ Takels 
ſchlaken, nachlaſſen 


To come up-to,.1) auf Etwas ju kom⸗ 
men, bis zu, auf od. aw Etwas kommen ſich 
naͤhern (Einem, einer Sache, auch +). 2 
anreden (Jemanden). 8. ſich belaufen (auf), 
ausmachen; hinauslaufen uf). A kommen, 
ſteigen auf, bis auf od. gu. 54 Genüge leiſten. 

To come up with, Laeinholen, erreichen 
CFemanden). 2. Einem gleichkommen. 

To come upon, ky auf Etwas kommen. 
2. überfallen, befallen: 3) diberrafdyem 

He will come upon him for it, er wird 
fich wegen diefer Gade an ihn hatten: 

Come, Ufuinftig, kommend, nächſt. 

To come, jin tines to⸗-, künftig. 
This day come fortnight, heute über vier: 
zehn Tage. 

Take a lease for years to come, Locke. 

Success is yet to come, der Erfolg 
fteht nod) ju. erwarten,. For) years: to —, 
nod fange Zeit. : 

Come, come: ! 2 interj. auf! nun 

Come on! § wohlan! frifdy! 

Come, s. + der Keim ,. die: Sproffe. 

Come - off, iim’ - df, s.. die: Uns: 
flucht, der Vorwand. 

Comedian, kimé/déan, s. p. der 
Schauſpieler 2. | der Komödiant, Heuchler. 
2. der Quytipieldichter. 

Comedy, kom‘médé, (gr) s+ das 
Luftipiel, die Komödie. [Dig, ſchicklich. 

Comelily, kam/léle, adv. anſtän⸗ 

Comeliness, kim‘lénés, s. 1. die 
Anmuth, Huld, Artigkeit. 2: der: Wnftand. 

Comely, kim‘lé, 1, anmuthig, hold: 
feliq, lieblich, artig. 2. auſtändig, geziemlich, 


ſchicklich. 
2. O what a world is this; whem what is 
comely 
Envenoms him that bears it, Suak. 


Comely , adv. artig, mit Grajie. 
Comer, kim‘mir, s 1. der, die 


Kommende. 2. der, die, das Treibende (v. 


Bäumen, Pflanzem). [Wngefommener. 
A new comer, eit Ankömmling, neu 
Comessation,, komméssa‘shun, 

.)s. die Schweigerei, Schlemmerei. 
Comestible, kémmeés‘téebl, (fr. 

I.) adj. + efbar. 

Comet, kom it, (gr. a. 1. [Afron.] 
dee Komet, 2. das Kometſpiel (mit Karten). 

Comet like. fomerenartig, Sax. 

Cometarium, kometa‘réam. *4 

Cometary, kom/metare, — 
das Kometarium. 

Cometary, kom’ ‘mérar’,) adj. 

Cometic, kimet‘ik, AAſtron. 

kometiſch, Kometen . 
Cometography, homérog’rafe. 

qv.) s- (Ujtron.] die Kometenbeſchreibung. 


2 künftig. 
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Comfit, kiin‘ fit, (ft 


v 
Comfiture, kim’fétshire, § con-| 


fit, confiture; yom [ati confieio) s. Einge⸗ 

modtes, das Konfekt, Sucerverfe 
Comfit-maker. dev Sucerbacer. 

> Comite, va mit Sucer einmachen. 
Comfort, kim firts (at. conforto; 

ft. conforter) v. av 1, ftarfeny “ erquicen; 


laben. 2: triften'; erfreuen. 3: [Reehtsipr:] 
helfen/ beiſtehen Buacksrone. 


Einem). 
To comfort up, wieder Muth machen 
Comfort, s. 1. das Behagen, Woht- 

fein Ghyſ⸗ u. geiſtigy. 2) die Gemächlichkeit, 

VGequemlichfeit. 3; pl die Bequemlichkeiten 

(ded Lebensy, 4: der Trot, das! Labjal. 

5, [ Redytsfpr.)! die Hülfe, dev Beiſtand. 
Comfortable, kim‘ fürtäbl, adj. 

IL woht', wohl auf; gemüthlich, heimlich, 

behaglich, wohnlich, gemächlich“ 22 erfreus 

lich, angenehim: 3: tröſtlich⸗ 4. den Genuß 
der Bequemlichkeiten des Lebens gewalhrend. 
To make one’s self comfortable, es 
fidy bequent machen: 
Comfortableness > kam’ fir- 
tabinés,s. 1. Die Behaglichfert, Bequemlichkeit. 
2. die Tröſtuchkeit. 


Comfortably, kim firtablé. adv.|. 


1, behaglich. 2 rrijptlich. 3: unvorzagt, getrojt. 
Comforter, kim‘firtir, s. 1, der 
Tröſter. 2. |) dev Trifter, der heilige Geist. 
Comfortless , kin firtlés, adj. 
unbehagtic), 2. trotting. Troſterinu. 
Comfortress , kiim‘furtrés, 8. die 
Comfrey, kom’ frd.? s: [Bot] die 
Comfry, kom'fre, § Wallwurz. 
Conic, kow‘wik, (gt. _komi- 
Comical, kom/ ae kos.) adj, 
1. komiſch, tujt(pielartig. 2. komiſch, drollig, 
luftig. Suax. Appison. —adv. Co m‘ically, 
komiſch. [Das Komiſche. 
Comicalness, kom’ meékalnés, s 
Coming. kim‘ming, part. adj. 1. 
+ juvorfommend, willfährig, gefallig. Pore. 
[—- forth, entftehend. 
A coming, stomach , ein: guter Magen. 
Coming, s. 1. das Kommen. 2. die 
Ankunft. —-iw,, das Hereinfommen, Herz 
eintreten, — to, [War.} das Gewinnen des 
Windes. 3. --in, a) + das Cinfommen ; 
pl. comings-im, die Ginnahmen, Cine 
künfte. Suak. b). dev Unfang Ceines Jahrs 
xc.). ¢) * die Unterwerfung, Unterwiirfig: 
Feit, Willfahrung, Willfährigkeit. Massincer. 
4, ~-off. das Losgehen, Unsgehen. 
Comitia, komish’a, (ar, W.) s. pl. 
lröm. Geſch.] die Komitien. 
Comitial,, kéwish;al,, adj. die Ko: 
mitien betreffend. 
Comity , kom’éé., (lat.) s. die Le: 
bensarr, Höflichkeit Artigkeit. 
Comma, käͤm'ma, (gr, W.) 4. 1. 
(Gramm. u. Typogr.] das Komma, der 
Beiſtrich. 2 [Meus] das Komma, 3. die 
Eintheilung. Avoison. 
Command, kémmand’, (jr, com- 


l. 


F mander; atm. eoumandi; v. fat, mando) 


v.a. 1. Ginem befehlen, gebieten. 2. Milit. 
anflihren, befehligen, fommandiren (ein Heer), 
3. + a) beherrichen, im Zaume hatren. ») 
beherrſchen, beftreidyen. e) beherriden, liber: 


fehen. d) ſchalten über ... e) einflößen (Chr: |, 





furcht ꝛc.). — 
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3. by A’ military post commands the’ 
surrounding country. A fort com. 
mands the harbor. 

3. c) Our side commands —*—* 4 
finest garden in the world, von un 
rer Geite fann man den ſchonſten 
ten der Welt überſehen. —*2 

To command a: ready sale, (Handel 
unt ſchnell abjufesen. Command our sere | 
vices, verfligen Gie über uns: To\tespett 
from ..., the respect of ).., —— 
furcht einflößen. 

Command, v. n. 1. — ben 
ee führen, kommandiren. 2, 

3, [Handel] Auftrag geben’, —— 
gen machen, 

Command, s. 1. [emt] ver Bee 
fehl, das Kommando Ceiner Wrmee), 2 die” 
Herrſchaft, Gewalt; Eigenmacht. 3, der Ber’ 
fell, das Gebot, Geheiß 4) [Mine DAs 
Kommando, der gegebene Vefehl. 5. +a) die” 
Ueberſicht. b) die Gewalt: 6. C der Befehl, 

7. [Handel] die Beſtellung, Drove, der Auf· 

trag; die Kommiſſion. 

4. The eaptain gives command: Dwesk. 
The steepy strand ? 
Which overlooks the vale with wide — 

command (dev weithin das That 

beherrſcht). DRYPEN. 

5. b) The fortress hat’ complete ew m 

mand of the port, die Feſtung bee 
herrſcht den Hafen ganz. Wenster. — 

Tam at your command, id) ftehe zu 
Ihrem Befehl. At command, auf Beſtel⸗- 
(ung. To have the command of, 1, foms: 
mandiren, befehligen, anfiihren. 2.4 beherrs 
ſchen, bemeiftern , im feiner Gewalt haben. © 
Under command, 1, fommandirt, 2. 
Waidmſpr.] abgeridtet ws Hundem. Avs 
dog at no—, ein. Kläffer Words of —, + 


ee 


S| [Milit.] Die Kommandoworte. 


Commandable, kémmin‘dabl, | 
adj. Gefebligt, beherrfcht 2, werden kbunend. 
Commandant, kommandant’, a3 
der Kommandant, Gefehlshaber, 
Commandatory, kémmin‘da- — 
turré, adj. befeliend, die Macht eines Ves > 
fehls od. Gebvts habend. J 
Commander, — E— ry 
(Milit.] der Befehishaber, Anführer, Genes 
ral (eines Heeres).. 2. der Befehishaber, Wis 
führer einer Flotte; Udmiral, Kontreadmiral, + 
Kommodor). 3. [Orden] der Komithur, 4 
[ Technol. ], die Handvamme, Gungfer (der 
Pflaſterer). 5. [ Chir. Inſtr. die ew 
Commandery, kémmau'd 
Commandry , kémmdu‘ded, § 
a. (Ordenj die Komthurei, Kommenthurei. 
OoOMTaimlũn , kom man ding. adj. 
Achtung einflößend vd. gebietend; einnehmend 
(v. Nanierenzc.). — aspect. der Herrſcherblick. 
— adv. Comman‘dingly, auf eine 
Achtung qebietende, einnehmende Weife. 
Commandment,kommand ment, 
5. 1, Das Gebot, Geheiß, Gefes. 2. |] das. 
Gebot. 3. die Gewalt. Suak. 8 
Commandress, kémman‘drés, 
s. die Gebiererinn ; Beſehlshaberinn. ; 
Commark, kömmärk, (fr. com- | 
marque) s. die Grenje. 
Comnaterial, k5mmaré/réal, (9. " 
materia) adj. aus gleichem Sroffe od. ans 1) 


Fite. fir. fall, fit. Md mét., Fine, fin. Nd, mbve, ndr, got, dil, clddd."Tabes tib, fall. thin, THis. 173 
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-upleicher Materie beftehend, a ae 
Me -riality,kommatéréal’- 
dd, 8. die Gleichheit des Stoffs, die, gleiche 
Materie. (VWilndigkeit er Schreibart. 
Commatism, kom‘matizm, s. die 
Commaun, ſchott.) Command. 
Commeasurable, kommezh‘t- 
rabl.adj.{ Math. Jausmefbar, fommenfurabel. 
Commeline, k6w midline, s,[ Bot. 
die kommelinenartige Pflanze. 
Commemorable, _kimmén’- 
-mobrabl, adj. dentwiirdig, merkwürdig. 
Commemorate , kommem‘md- 
rate, (lat.) v..a- 1, feiern (das Undenfen von 
Envas); dasUndenfer von Etwas bewah— 
teu. 2.4 ermajnen; Meldung thun Cvon)- 
. Co moration, kémmem- 
mord’shun, s. 1. die Gedichtniffeier, Feier. 
2.4 die Erwaͤhnung. 
To make a commemoration of ..., 
das Undenfen Jemands feiern. 
Ommemorative, kémmém’- 
mérativ.adj.alg Andenfen dienend, erinnernd. 
Commemoratory , komméew’- 
moraturré,. adj. das Undenten von Etwas 
bewahrend, ecinnernd. : 
Commence, kommense’, (fr, com- 
_ Mencer, arm. coumangz) v. n- 1, anfangen, 
beginnen. 2. Canfangen gu fein) auftreren 
(alé). 3, werden. 

2. Let not learning too commence its 

— foe. Pore. 

3. To commence doctor, Doktor wer- 

Den, promoviren. 
Commence, v.a.1- anfangen (Et⸗ 
was). 2. in Bewegung fesen. Sak. 
- Commencement, kimniéuse’- 
ment, s, 1, der Anſang. 2, Univerſ. J die 
Promotion. 

‘Commend, kommend’, (at.y v. a. 
1, empjehien ; anempfehlen. 2. foben, preijen. 
Fiihmen, 3. 2 fenden, (aiden, bringen (Ge 
ſchenke ꝛtc.). Daxven. [angenehme Rückſicht. 

‘Commend, s. + die Empfehiung, 

Commendable, komméen‘dabl,, 
adj, empfehlungswiirdig , lobensiverth , lbb⸗ 
fi. — adv. Commen‘dably, ewupfeh⸗ 
lungswürdig tc. 

 Commendableness,kémmén’- 
dabings, s. die Empfehlungswurdigkeit, Loöb⸗ 
lichfeit. 

Commendam, kémmén‘dim, 
(neular.) s. [fanon. Recht] 1. die Kom: 
meude, RKommendenpfriinde. Brackspe ve. 
2. die Berwatrung oder einſtweilige Ueber: 
tragung einer Kommendenpfetinde. 

‘Commendatary , kémmén'da- 
tard, s. Giner, der die Ginrtinfre einer Kom: 

miende genießt, der Kommendarar. 

Commendation , kémméndi’- 
shun, s. 1. die Empfehlung. 2. das Lob. 3. 

die Lebesbotſchaft; die Auſwartung, Dienjte. 

‘Comimendatory , kommeén’da- 
tired, adj. 1. empfehleud. 2. fobend ,~ prei- 
fend. 3. eine Bfriinde in commendam bez 

" figend. —, s. die Lvbrede. 

A commendatory letter, ein Empfeh— 

lungsbrief, Empfehlungsſchreiben. 

Commender, kommen‘dar. s. 1, 
der Empfehlende, Empfehler. 2. der Lobende, 
Lober. [W.) s. * der Tiſchgenoß. Cuatcer. 

Commensal, kémmén'sal, (fr. 
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~ Commensality, kimménsal’été, 
s- t die Tiſchgenoſſenſchaft. Brown, 

Commensurability , kom - 
meénsiulrabil’ été, pder 

Commensurableness, kom- 
mén‘shurablués, (ft, commensucabilité) s. 
L Math, ] die Meßbarkeit, Ausmeßbarkeit, 
Kommenſurabilität. 

Commensurable,, kdmmén’- 
shurabl. adj. (Math) aus meßbar, kvmmen⸗ 
ſurabel. {menfurable Surden. 

Commensurable surds, Math. fom: 

Commensurate ,  dmuén‘- 
shurdte, adj. 1. ausmepbar. 2.4 « with) 
verhaͤltnißmaͤßig, im Verhalrnip ſtehend (mit, 
angemefjen (einer Gace). — adv. Com- 
men‘surately, ausmepbar, verhattnif- 
mafig, angemeſſen. meſſen. 

Commensurate, v. 4. aus: 

Commensuration,, kommén- 
shiura'shun, s. dag Berhatcnis. 

Comment, kém‘ment, (fat, com- 
mentari) v.m. 1. (on) Unmerfungen madden 
qu einem Buchey, einen Kommenrar machen 
Giver), 2. (upon) Unmerfungen, Beuertun⸗ 
gen machen Giber Etwas). 

‘Comment, v. 2.1. erklaͤren, aus⸗ 
legen. 2, * exjinnen, 

Cormunent, s. 1, (on) die Auslegung, 
der Kommentar (über). 2. + (om) die Ere 
klaͤrung, Eriduterung. 3. die Unmerfung, 
Bemerkung. 

3. In sueh a time as this, it is not meet 

That. every nice offense should bear 
its comment, Suak. 

‘Commentary, kém‘méentire, s. 
1. der Kommenrar Gu einent Bude. 2. das 
Tagebud) ; pl. Commentaties, die Roms 
mentarien (Cijars). 

Commentary, v.a. + einen Kom⸗ 
mentar maden Ciber). 
“Commentator, kéw‘méutdtir, 4. 
der Kommentator, Erklaͤrer. 

Commenter, kom‘ méntir, s. 1. 
der Kommentaror. "2. Einer, der Aumerkun⸗ 
gen 0d. Bemerkungen macht Cider), 

Commentitious,kimmentish'is, 
dat.) adj. erdichtet, erſonnen. 

‘Comunerce, kéurnérse, (fr. W.; 
fat. commerciuim) s. 1, § der Handel, Vers 
fer. 2. £ der Umgang, Bertehr (mit Jer 
mandet), 3. + Der Austauſch. 4. Kartenſp. 
DAs Kommerce. 

3. There is a vast commerce of ideas, 

D. Weuster. 

Foreign —, det duipere Handel. Luland- 
—, der innere Handel. — at large, der Hans 
Deisverfehr, Weirhandel, Chamber of —, die 
Handelsfanimer, 

‘Commerce, kém’mérse u. kom. 
mérse’, v. n- 1, Sandel treiben, handein, 
verkehren. 2. 4 mit Jemanden Berfehr vder 
Umgang haben, verfehren, umgehen. 

“2. Aud looks commerting with “the 
skies. “Miron, 


1. den Handel betreffend, kommerziell, mer: 
fantilifd), kaufmaͤnniſch, Handels ... 2 han: 
Deltreibend, Handelss (Bolf). 3. aus dem 
Handet enripringend, Handels .. (Bortheit, 

Commercial court, 1. das Handets: 
gericht. 2, das Bankgericht. — establishment, 





‘Commercial, kommér‘shal, adj, | 
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das HandelShaus,.die Haudtung. — harbor, 
die Faktorei in einem Sechafen. — house, 
das, Handelshaus, — intercourse, dev (Hane 
dels⸗Verkehr, Handel. — law, 1. das Hans 
delsrecht. 2, die Handelsgeſetze. — line, das 
Handelsfach. — people or men, die Handelss 
welt, — pursuits, der Handelsbetrieb, die 
Handelsbetriebſamkeit. —spirit, der Handelss 
geiſt. — relations, Handelsverhältniſſe. — 
treaty, der Handelsvertrag. — factory in a 
sea port, der Niederlagsort , Stapelplag in 
einer Hafenftadt. — interest, die Saudelss 
inferefjen. — adventurer, der, Gpefulant. — 
association, Der Handeléverband, der Hans 
delsverein. All commercial. effects, alle 
verfaufliche Vermigensitiide; alle umpesbare 
Papiere, Wechſel rc. (adv. tommerziell. 
Commercially, kommér'shalié, 
Commigrate, kom mégrate, V.) 
ven. mit einander auswandern. ’ 
Commigration, kémmégra’shin, 
s. die Auswanderung (in, Haufem. ; 
Commination, kémménd‘shin, 
(lat.) s. 1, die Bedrohung, Drohung, Schrek⸗ 
fung. 2, (Engl, Kirche] das Verleſen der 
abttlichen Drohungen an beſtimmten Tagen. 
Comminatory, kommin‘natarré, 
adj. bedrohlich 
_Commingle, kémming’gi, (von 
mingle) v. a. vermengen, vermiicen. SiaK. 
Comumingle, v. x. ſich mit einans 
der vermengen od. vermifthen. zerreiblich. 
‘Comminuible,kémmin ‘débi,adj. 
ee kom‘mémite, (Co m- 
min‘uate) (lat) v. a. zerreib en 
piitvern, — ee 
“Comniinution, kémméni’shin, 
s. 1, die Zerreibung, PBiilverung. 2, die Bers 
dunnung G. Flüſſigkeiten,. 
Comutiserable,. — — 
adj. + mitleidswürdig. 
‘Commiiserate, kimmiz edie, ((,) 
v. a. 1. bemitleiden Perſonen). 2. bedaueru 
(Ctwas). 
2. To conimiserate our mutual ig- 
norance. Locke. 
‘Commiiseration , koumizérd’- 
shan, s. dad Mittiden, Groarmen, Mirleid. 
, Commiseratively,hommic éra- 
tivlé, adv. aus Mitleiden. {s. der Erbarmer. 
Comuniserator, kdmmiz'érdtir, 
Comunissarial , ké:missa‘réal, 
adj. ju einem Kommiſſar gehbriq , Rome 
miſſaͤrs .. {rédte, s. Das Kommiſſariat. 
Commissariate, kdimissa’- 
‘Comunissary, kom‘missaé, (fe, 
commissaire; lat. cou u. mittere) s. 1, 6 
der Kommiffar, Abgeordnete, Beaufrragte, 
Bevollmachtigte. 2. [Milir.] der Kriegs⸗ 
kommiſſär. 3. Kirchl.] der geiſtliche Kommiſ⸗ 
far. 4. [Deutith. Reich] der kaiſerliche Kom⸗ 
miſſarius. 
Commissary of stores, [Milit.) der 
Proviantmeiſter. — of horses, [2rtifl.] der 
Pferde⸗Inſpettor. 
‘Commissaryship,kém‘missaré- 
ship, s. die Kommiſſärsſtelle, Das Kommiſ⸗ 
ſariat. 
Commission, kommish’in, (fer. 
W.; far.) s. 1. das Begehea, sie Beqehung 
(etnies Berbrechens zc.). 2. die Abordnung; 





Auftraͤgung, Anverrrauung (einer Pflicht, 
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eines Amtes 2¢.). 3. der Auftrag, die Beſtel⸗ 
fung. 4. der UWuftrag, die Kommiſſion, Boll: 
macht, der Befehl, das Patent. 5. Curd 
Metonymie) die Kommilfion, der Ausſchuß 
AUnjaht Personen). 6. der Dienft, die Stelle, 
pe Mint. 7. die Offiziersftelle, Beſtallung. 
8. [Handel] die Provifion, Gebühr, Agenten⸗ 
gebiihren, Kommiſſion. 9. [Handel] die Kom⸗ 
miffion, Ordre, der Wuftrag. 10. [Handel] 
die Gefchaftsbeforgung. 11, (für authority) 
das Anſehen. Suax. 
Commission of bankruptcy, [Sandel] 
die Konfursbehirde. Goods in vd. on —, 
[Handel] Kommiſſionswaaren. Letter of-, 
Der Kommiffionsbrief. To be in the —, bei 
der Kommiffion fein, ein Amt verfehen, funk: 
fioniren. Account of —s, der Rommmiffions- 
waarenfonto. Book of —s. 1. das Kommif: 
ſionswaarenbuch. 2. das Waarenbeſtellungs⸗ 
bud. A ship in commission, em Schiff 
auf dem Kriegsfuße. To do business or to 
tradeon commis sion,Kommiffionshandel 
treiben. ‘To have a—, angeſtellt fein. To 
turn any one out of his —, Ginen absegen. 
Prov. Every shot has its commis- 
sion, jede Kugel hat ihren Treffer. 
Commission-business, das Rom: 
miffionsge(haft. —-merchant, [Sandel] 
ber Kommiffiondr. —-officer, ein in 
Gehalt flehender Offizier. 
Commission, v. a. 1. beftallen. 2. 
Ginen beauftragen, bevollmächtigen, kom⸗ 
mittiren; Einem auftragen, Wuftrage geben. 
3. abordnen (Semanden). 
1. The president and senate appoint, 
but the president commissions. 
WEssTER. 
To be commissioned, Wuftrag haben. 
A commissioned officier, ein in Gehalt 
ftehender Offlzier. 

Commissional,kimmish inal, vd. 

Commissionary, ommish‘in- 
Gré, adj. bevollmadtigt. 

Commissionate ,_ kémmish’ - 
Undte, v. a. + bevollmächtigen, beftelfen. 

Commissioner, kémmish‘inir, 
é. 
führer, Kommiſſionär. 3. der Unterhandier. 

Commissioner of the custom-house, 
der Sol{beamte, Sollfommiffar, 

ommissure, kom‘mishire, ((.) 

8. Ll, [Unat. u. Chir.) das Band; der Vereini⸗ 
gungsort, Bereiniguugspunkt. 2. [Wrdit.] 
die Fuge. 

Commit, kommit’, (fat. eommittere) 
v. a. 1. (to) (Ginem, an Ginen) uübergeben, 
Ginem anvertrauen. 2 (Rechtsſpr.) «to 
prison) a) ſchicken, ſetzen laſſen cins Gefang: 
nif); b) verhaften, einſperren. 3. begehen, 
ausüben, thun (Berbreden ꝛc.). 4. + (with) 
(feindlich) entgegenjtellen, zuſammenſtellen. 
5. beeinträchtigen, bloßſtellen, gefährden. 
+ verpfanden; auf's Spiel ſetzen. 7. [fonftit. 
Verſamml.] einem Ausſchuſſe zur naͤhern 
Priifung tibergeben. 8. beſtellen, beauftragen, 
kommittiren. 

5. You might have satisfied every duty 
of political friendship without. com - 
mitting the honor of your sovereign. 
Junivs, 

letters to 

Heath, cau- 


@& The General addressed 


Gen. Gates and to Gen. 


1. § der Kommiffar. 2 der Geſchäfts⸗ 
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tioning them against any sudden as- 
sent to the proposal, which might pos- 
sibly be considered as committing 
the faith of the United States. 
MARSHALL. 

To commit one’s self, fic) bloßſtellen 
od. verantwortlid) maden. To — one’s self 
tq. fic) überlaſſen oder ergeben (der Trunken⸗ 
heit ꝛtc.). To —to memory, dem Gedächt⸗ 
niffe einpragen. To — to paper, (chriftlich) 
auffesen, ju Papier bringen. To — matri- 
mony with, fic) verheirathen mit... To — 
with, fic) abgeben mit Candern Frauen ꝛc.). 
To — violence on pd. upon..., Cinem, 
einer Gache Gewalt anthun, Etwas mit den 
Haaren herbeiziehen. 

Commitment, kimmit‘mént, s 
1, (to prison) das Feſtſetzenlaſſen; die Ver: 
haftung. 2. der Verhaftsbefehl. 3. Konſtit. 
Gerf.] die Uebergebung G. B. einer Bill) an 
einen Ausſchuß. 4. die Wnvertrauung, Auf— 
tragung. 5. die Gegehung Ceines Berbre- 
cheng). 6. + die Verpfindung; Gefaͤhrdung. 

Committee, kommit’té, 5. 1, [bei 
berathenden Verfammi.] der Ausſchuß, das} — 
Kommittee. 2. kdmmitté’, Nechtsſpr.) dev 
Vormund der Verriicten re. 

Committee of the whole house, Par⸗ 
tament] ein aligemeiner Ausſchuß. Standing 
—, ein ftehender Ausſchuß. — of manage- 
ment, der gefchaftsleitende Ausſchuß. — of 
merchants, der Handelsaus ſchuß. 

Committeeship, kommit'téship, 
s. [Medtsfpr.] die Vormundſchaft. 


Committer, kommit‘tir, ¢ 1. 
Einer, dev anvertraut tc. 2. [Handel] der 
Giner, der begeht (Berbrechen 2¢.). 

Comunittible, kémmit’tébl,, adj. 

Comuanix, kémmiks’, (lat.) v. a 
miſchen, vermiſchen (Subſtanzen). Newron. 

Commixtion, kommiks‘tshun , 

Comunixion,kommik‘shun,Snax. 

Commixture, kommiks‘tshire, 
s. 1. das Mifchen, die Vermiſchung. 2. die 
die Vermengung (eine Urt u. Weise, Grund: 
ſtücke zu erwerben). 

s. Ehemals) eine Art Kopfputz od. Kopfzeug 
für Frauenzimmer. 

adj. 1, bequem; fuͤglich. 2. (for) nützlich. 
vortheilhaft Gu). —adv.Commo‘diously, 

Commodiousness > kommé’- 
déusnés, s. 1, die Bequemlichkeit; Füglich⸗ 


Kommittent , Wuftraggeber , Befteller. 3. 

leicht gu begehen. 

—, v. m. fic) vermiſchen, ſich verginigen, 

s. die Vermifdung. 

Miſchung (das Gemifdte). 3. [Scots law] 
Commode, kommdde’, (fr. %B.) 
Commodious, kémmd‘déis, (1) 

bequem; angenehm; niislid) re. 

feit. 2. (for) der Gortheil, das Bortheil- 


6. | hafte. 


1. The commodiousness of a house. 
2. The — of a situation for trade. 
WensrTer. 
Commodity, kémmod‘éte, cat.) 
s. 1. der Vortheil, Gewinn. Smney, 2. die 
Bequemlichkeit. 3. die bequeme Getegenheit. 
4, [Sandel] die Waare; pl. Waaren, Giiter. 
5. © die weibliche Scham. 
4.Commodities are morables. valuable 
by money, the common measure, Locne. 
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A commodity in question, eine ns 
gelegenheit, die der gerichtlichen Unter⸗ 
ſuchung unterworfen werden mug. SHAK. 
' Staple-commodities, [Handel] Stas 
pelwaaren. 

Commodore, kém'midére, (it. 
comandatore) s. 1, [ Mar. ] der Kommodor. 
2. der altefte Kapitin eines Geſchwaders. 
Mar. Dicr. 3. [Geehandel] das Dauptihitf 
einer Handelsflotte. 

Common, kém‘min, dat, com- 
munis; ft. commun; arm. coumun; angel. 
gemaen; goth. gamains) adj. 1, gemein, 
gemeinſchaftlich. 2. gemein, allgemein, difents 
lid. 3. gemein, gewohnlich. 4. gemein, 
niedrig (er Gefiunung nad). 5. gemein, 


-|unadelig. 6. gemein, haͤufig. 7. liederlich, 


feil (Frauenzimmer). 8. [Gramm.] a) gee 
meinſchaftlich, beiderlei Geſchlechts (Wirter) ; 
b) gemeinſchaftlich, thaͤtig u. leidend zugleich 
(Zeitwörter). 9. [Got.] gemeinſchaftlich. 

At the common rate, [Handel] jum 
faufenden Preiſe. To make —, Preis geben. 
A — shore, die Gvfje, Dohle, der Kloak. In 

—, gemeinſchaftlich. To have in — with, ges 
mein haben mit... 

Common-ceuncil, der Stadtrath, 
Gemeinderath, —-council-man, dex 
Gtadtrath, Rathsherr. —-erier, der Aus⸗ 
tufer, Ausſcheller. —-hall, 1. dads Raths 
haus. 2. das Lager⸗, Kaufhaus. —-law, 
das Gewohnheitsrecht. -—-lawyer, Giner, 
der Das Gewohnheitsrecht ſtudirt hat u. darin 
bewandert ijt. —-place, a) s. 1. der Ges 
meinplag. 2.der allgemeine Titel, 3. die Bemer⸗ 
fung, Note. — b) adj. gemein, abgedroſchen. 
c) v. a. 1, unter allgemeine Titel u. Kapitel 
bringen. 2. in ein RKolleftancenbud) eintras 
gen. —-place-book, das Rolleftaneen: 
bud, Exzerptenbuch. —-pleas, 1. IEngl.] 
der Gerichtshof der gemeinen biirgerlichen 
Prozeſſe in Westminster-hall, dag engliſche 
Obergericht in bürgerlichen Sachen. 2. Nord⸗ 
am.] der Kreisgerichtshof. — prayer, [Lis 
turgie der engl. Kirche] das allgemein ans 
genommene Rircengebet. --report, die 
Golfsfage. —--recovery, eine geſetzliche 
Prozedur zur Wiedererlangung eines Gutes 
oder zur Aufhebung eines Fideifommifjes. 
—-sense, 1, der gemeine Menſchenverſtand, 
Der gefunde Verſtand. 2. das al(gemeine Ge⸗ 
fühl (des Volkes). Suan, —-sewer, det 
Wozugsgraben, —-weal, —-wealth, 1. 
die Republik, der Greiftaat. 2. das gemeine 
Weſen, der Staat, das PBublifum. Suak —-- 
wealth’s-man, Der Patriot, republifas 
niſch Gefinnte. 

Common, v. n. 1. Gemeindegiiter 
in Gemeinſchaft haben, gemeinſchaftlich bes 
figen. 2. zuſammeneſſen, zuſammenleben. 

Common, adv. gewöhnlich, gee 
mein, [Gemeindegut, die Gemeinweide, 

Comanon, s. das Gemeindeſtück, 

Rights of commons, die Gemeindes 
gerechtigkeiten. BLaCKsTONe, 

— —— kom/‘manabl, adj. 
1. gemeinſchaftlich. 2. Rechtsſpr.] auf die 
Gemeinweiden Wide (Biel). 

2, Commonable beasts. BLACKSTONE. 

Commonage, kom’ munajes s 
Dag Gemeinderecht, de Hutgerech geen, Hut. 

Commonalty, hom munahe, ¢ 


Fate. far. fall, fat. Me. mét. Fine, fin. No, move, nér, got, dil, clétd. 
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“L. [Gngl.] das gemeine cunadelige) Volk. 2. 
Mordam.] die arbeitenden Klaſſen. 3. die 
Gemeinfhaft, Gerellfchaft im Augemeinen). 
» Commoner, kém‘inir, # 1. der 
-gemeine Mann; ein Buͤrgerlicher. 2 das 
Mitglied vom Unterhauſe. 3. der Theilhaber 
an Gemeindegiitern, Mitinhaber. 4 feng. 
Univerf.] der Student od. Koflegiat sweiter 
Klaſſe, der an der gemeinſchaftlichen Tafel 
ft. 5. der Theilhaber, Theilnehmer, das 
Mitglied. 6. die qemeine Hure. Suak. 

Commonition, kémménish’in. 
dat.) s. + die Warnung, Ermahnung. 

» Commonitive, kémmon‘étiv, adj. 
ermahnend, warnend. 

Commonly , kéa’minld , adv. 
-gemeiniglid , qewdnntid. 4 —— 
OMMRESS, kom‘munnes, s. 

1, das Gewöhnliche, die Gewöhnlichkeit. 2. 
F die Gemeinidarr, 

Commons, kém‘minz, «. pl. 1. 
das Boik, Das gemcine Boi. 2. [engl Vers 
-faffung) die-Gemeinen, das Unterhaus. 3, 
Die Genteinreqiirer. 4, die gewöhliche Koft, 
der gewöhntiche Tiſch, die Hausfoft an einem 
gemeinſchaftlichen Tiſche. 

Doctors Commons, cin Rehtsfollegium 
‘in Loudon. House of —, dag Unterhaus (des 
Partaments. 

Commonty, kim/minté, +. [Scots 
daw) cin jwei oder mehreren PBerfonen ges 
meinſchaftiich zugehoͤrendes Grundſtuͤck. 

Commorance, kém‘mérinse, ) 

Commorancy, kém‘méransé, § 
Mat.) 8, Rechtsſpri] dee Wufenthatt, die 
Wohnung. BLACKsTone. 

Commorant, kom‘mérant, adj. 
[Nechrsipr.| wehuhafr, ansagig. 

Commeorient, dum) ‘réént, ¶.) 
adj. mitſterbend, ju gleicher Seit ſterbend. 

Commother, kéw'miTHir, s. 
+ die Parhinn , Pathe. 

Commotion, kéumé’shin, (at. 
8. 1, die Bewegung, Erſchütrerung Ges Mee: 
res 2¢.). 2. + a) die Bewegung (des Volks), der 

Muftand. by dic Bewegung (des Geiftes), die 
Verwirrung, Uuruse. 

Commotioner, kéimméshinir, 
as. + der Aufruhrer, Aufwiegler. Bacon. 

| Comanove, kimmidve’, (1) ». a. 
2 beuruhigen, aufregen. Tromson. 

Commune, komaiine’, (fr. com- 
muniers Ww. cynvunaw; arm. communya) 
we. m. 1. (of) fich mittheilen, ſich beſprechen 
Alber), fic) unrervedett; (with) ſich berathen 
(mir). 2. (Mordam.] [ chriftt. Retig.] das 
Abendmaht empfangen, fommunijiven. 3. 
Theil nehmen (with. an). [Die Gemeinde. 

Commane, (ft. Wy s. [Franfr.] 

Communibus annis, (.) ein 
Sahr in das andere gerechnet, im Durchſchnitt. 

Communibus locis, at.) 
{Bhvf-] einen Ort in den andern gerednet, 
im Durchſchnitt. 

Communicability, komminé- 
Kahirerd s. die Mittheitbarteit. 

Communicable, k6mmi'néd- 
RADI. adj. 1. mitthettber· 2 F mittheit ſam. 

Communicant, kémmi/nékant, 
⸗. [chri ft. Ret.] der Abendmahlsgaſt, Uoend- 
mahltsgãnger, Kommnunikant. 

Communicate , kommi‘nekate, 


~ COM 


Cat.) va, 1. (* with) (to) mittheifen (Ginem). 
2. erdffuen; von Etwas Nachricht geben. 3. 
(with) theilen (nit Semanden). 

3, Common benefits are to be commu- 
nicated with all, but peculiar bene- 
fits with choice. Bacon. lmittheilen. 

To communicate by letter, brieflich 

Communicate, v. n. 1. [chrift. 
Rel.) das Abendmahl empfangen. 2. (with) 
in Verbindung jtehen (nit), an einander ſtoßen 
(v. Haufern 2c.) 3. Gwith) Gemeinſchaft ha: 
ben (mit Berfonem. 4. (with) theilen; Wn- 
theif nehmen (an. 

Communication, kémminé- 
kA‘shiin, s. 1, die Miftheitung @. Meinun: 
gen tc.), Erdjfnung. 2. die Unterredung. 3. 
der Berfehr, Umgang, die Gemeinfdaft, Ver- 
bindung. 4. die Verbindung (eines Gees tc. 
mit einem ander, der Zuſammenhang. 5. 
das Mitgetheilte, die Mittheilung, Croff- 
nung. 6, [Rpet.) a) die Mittheifung, mit 
theilende Wendung der Rede. by die Kom: 
munifation, Theitnehmung , Uebertragung. 

5. The house received a communica- 
tion from the Governor, respecting 
the hospital. Wessrer. 

Door of communication, die Berbin: 
dungsthiir, Mittelthür. To have — with .., 
ju thun haben mit... 

Communicative , kémmi‘né- 
kativ, adj. 1. + mittheifend, freigebig. 2. 
miftheilfam (gefpradig, umgingtlic. 

Communicativeness, kém- 
mi/nékativnes, &. 1. + die Greigebigteit. 
2. die Mittheilſamkeit, Umgänglichkeit. 

Commaunicatory, kémmi‘né- 
kAtdrré, adj. belehrend, unterrichtend. 

Communing , k6m‘mining, «. 
der vertraulidje Berfehr od. Umgang. 

Communion, kémmiine’yan, (1) 
s. 1. die Gemeinſchaft, der tmgang, Ber: 
fehr. 2. die Kirchengemeinſchaft; Gtaubens. 
qemeinde. 3. [chriftl. Rel.) das Abendmahl, 
Nachtmahl. 

Communion-cloth, die Witardece. 
—-cup, der Kel (heim Nadhtmahle. — 
service, [engl. Kirche] die Abendmahlgebete. 
—-table, der Abendmaͤhltiſch, Altar, Got: 
testiſch. 

Community, kämmä“nété, s. 1. 
die Gemeinſchaft, der gemeinfdafttiche Gee 
fig. 2. die Gemeinheit, Staatsgeſellſchaft, 
das geineine Wefen. 3. die Geſellſchaft cw. 
Minehen ꝛc.). 4. * die Gewöhnlichkeit. Snak. 

Commutability, kOmmiurabil’- 
dd, dat. s. 1. die Gigenihaft einer Sache) 
ausgetauſcht werden zu können, Austauſch⸗ 
barkeit. 2. die Veraͤußerlichkeit. 

Commutable, kémmi'iabl, adj. 
1. austauſchbar. 2. veraͤußerlich (G. Grund: 
ſtücken). 3. [Phitol.] verwandelbar (v. Bud: 
jtaben). 

Commutation, kémmiitd’shin. 
s. 1. die Veranderung. 2. die Auswechslung, 
der Tauſch, Umtauſch. 3. [Nechrsfpr.] die 
Verwandlung einer größern Srrafe in eine 
fieinere. 

2. The use of money is to save the com- 
mutation of more bulky commodities. 

Commutative , komma ’tativ. 
adj, den Tauſch u. Handel betreffend, Tauſch 





..» (Berrrag rc.) 
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Commutative justice, die Geredtige 
feit in Handel und Wandel. 

To cultivate an habitual regard to com- 

mutative justice. Burke, 

Commutatively , kémmi'ta- 
tivlé, adv. durch Tauſch od. Austauſch. 

Commute, kémmiite’, (at. v. a. 
1, (for) tauſchen, austauſchen, vertauſchen 
(fie, gegen), auswechſeln. 2. [Rechtsſpr. 
(for) verwandelt (eine Strafe in eine ans 
dere). 3. ablijen, abfaufen. 

2. To—death for transportation. WessTer. 

Commute, v. n. (for) Erſatz gewaͤh⸗ 
ren, genugthun (fiir); als Erſatz gelten (fiir. 

One penalty commutes for another, 

Wenster. 

Commutual, kommii'tshial, adj. 
2 wechſelſeitig, gegenſeitig. 

Compact, kompakt’ dat) adj. 1. 
dicht, feft (wv. Metallen rc.). 2. 3 (of) jus 
ſammengeſetzt, beftehend (aus). 3, + vers 
bunden, sufammengefest. 4. gedringt, bins 
dig (Rede 2.). 

—* A wandering fire, 

Compact of unctuous vapor, Snax. 
Mitton. 

Compact, kim’pakt, (iat. s. 
(Red) sipr.] der Vertrag, Bergleid, die 
Uebereinkunft. BiacksTone- 

Compact, kémpaikt’, (part. pass. 
compact bei Sax.) v. a. 1, feſt mit ein. 
ander vereinigen, verbinden. 2. + verbinden 
(Perfonen). 3. + jufammenfegen. 4. bekraͤf⸗ 
tigen. : SHak. 

2, Thou pernicious woman, 
Compact with her thats gone. Suax. 
3. if hey compact of jars, grow musi- 
cal, Swak. 
,Compactedness, kémpak‘téd- 
nes, s. die Dichtigreit (vw. Körperm. 

Compaction, kompak’shin, 4. 
die fefte Verbindung. 

Compactly, kompaikt'ld, adv. 1, 
feft, dicht. 2. + biindig. 

Compactness, kémpakt’nés, s. 
die Dichtigkeit, Feſtigkeit. 

Compacture, kimpak'tshire, 4. 
+ das Gewebe, die Sauart. SPENSER. 

Compages, kimpa jés, kém’pajés, 
(at.) s. das Gebande, Syſtem. Ray. 

Compagination , kOmpajéna’- 
shin, G. {.) 4. + die Berbindung, der Jus 
ſammenhang. [* gefelliq. Cuavcer. 

Companiable, kompan éabl, adj. 

Companion , kémpan'yin, (jr. 
compagnon) s 1, der Geſellſchafter, Gefpicle. 
2. det Gefihrte, Genoß, Kamerad; [Hande!] 
der Geſellſchafter, Handelsgenoß. 3. der 
Burſche, Kerl, Gefell. 4. [Mar.] die Hiitre 
Cauf Kauffahrern), lzur Hütte fabrt. 

Companion-ladder, die Treppe, die 

Female companion, 1. die Gefahrrinn, 
Geſpielinn, Geſellſchafterinn. 2 die Keuſch⸗ 
heitswaͤchterinn. 

, _ Companionable, kémpin‘yin- 
abl, adj. gejellig, umgänglich. — ado. 
Compan‘ionably, qefellig tc. 

Companionship, kémpan‘yin- 
ship. s. 1. die geſellſchafttiche Verbindung, 
Geſellſchaft. Suak. 2. die Geſellſchatt, das 
Gefotge SHAR. 

Company, kin.’pané, (fr. compag 
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Mie; ve fat, cum u. pannus, 0d. dem teut. 
fahne, vaan),s. 1, [Milit.] die Kompagnie, 
2. der Trupp, Haufen, die. Truppe, Bande 
Menſchen u. Thierey,, der Rudel, Flug. = 
die Geſellſchaft (Verfammiung v. Perfonen). 
4, die Gefellidhaft @as. Begleiten, Begleitet⸗ 
fein). 5. die Gefellichaft, Gunung, Bunfe; Han⸗ 
delsgeſellſchaft, Masfopei. 6, die Maunſchaft, 
DBejagung eines Schiffs, Schiffsmannſchaft. 

The East india-company, Die ojtin- 
diſche Handelsgeſellſchaft oder Kompagnie. 
— ot merchant-ships, die Kauffahrteiflotte. 
—’s hall, [Handel], das Lagerhaus, die Nie⸗ 
derlage. — of insurers, die Aſſekuranzge⸗ 
fellfchaft. The — at a funeral, die Leichen⸗ 
begleitung. To bear one —, Semanden Ger 
ſellſchaft leiſten. To keep (one).—, 1, Ginem 
Geſellſchaft teiften. 2 umgehen (mit), haͤufig 
befuden. 3. in Gefellfchaften herumziehen; 
(gute 1c.) Geſellſchaft beſuchen. 4. liederlich 
werden. To keep.a woman —, mit einem 
Frauenzimmer gu thun haben. To be good 

—, ein guter Gefellfchafter fein. Tosee 

© in Bordellen herumziehen. To desert — 
fic) aus einer Geſellſchaft wegſtehlen. To 
receive —, Gefellfchaft bei fic) haben. 

Company-keeper, der luſtige Bruder, 

Company, ». a. begieiten, Einem 
Gefellichaft teiften ew. Accompany). 

Company ,-v. x, 1. Grith) fid ge 
fellen Gu), fic abgeben, in Verbindung treten 
(mit). 2 * ein luſtiger Bruder fei. SPeNnseR, 
3. mit Franengimmern ju fhun agen. 

Comparable, kom’ parabl,, adj, 
(to) vergleichlich, vergleichbar (mit). 

Comparably , kom‘parablé, adv. 
vergleichungsweiſe, vergleichbar. 

Comparates , kém‘parates, s. 
[Log.] die, zwei mit einander verglichenen 
Dinge. 

Comparative, ko mpar’ ativ,adj. 
1. durch Vergleichung geſchätzt, beziehlich. 2. 
vergleichend. 8. ISramm. geſteigert. — de- 
gree, der Komparativ. 4. in Vergleichungen 
geſchickt, witzig. Snak. lchende YAnaromie, 

Comparative anatomy, die verglei⸗ 

Comparative, s..1. [Gramm.] 
der Komparativ. 2 + Giner, der gleich. it vd. 
gleich ju fein vorgibt, der Nebenbuhler. Sgax, 

Comparatively, kompar‘ativie. 
adv, vergleichungsweiſe, in Bergleidung 
damit. 

Compare, kompare’, (lat.) v. @ 
1. cwith) vergleichen Gnit),. gegen einander 
halten. 2. (to, mit) vergleicen (als ähnlich 
Darftellen, um Etwas hervorjuheben). 3. * 
erhalten, fic) verſchaffen. Spenser. 4, 
[Gramm.] fteigern (ein Beiworth. 

2. Solon compared the people to the 
sea and orators and counselors to 
the winds; for that the sea would be 
calm and quiet, if the winds did, not 
trouble it. Bacon. (vergleichen. 

T6 compare accounts, Rechnungen 

Compare, v. x. 1. cine Vergleichung 
aushalten, gleichkommen. 2. * es aufuehs 
men (mit), Spenser. [2. das Gleichniß. 

Compare, s. 1. dic Vergleichung. 

“To hold — with.., eine Bergleichung 
aushatten mit . Bergleicher. 

‘Comparer, kompa’ rar » der 

Comparison, kompar'ésin, s. 
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1, das Vergleichen, die Vergleidhung: 2 der 
Vergleich, die Vergleichung. 3. das Verh att: 
nif. 4. [Gramm,] die Steigerung, Kompa- 
ration, Oer Beiworter). 5. das Gleichniß. 

To state a,comparison, vergleichen. 
To. make —s, Vergleichungen anjtellen. In 
— with vd. of, in Vergleich mit od. gegen. 
Beyond od, without —, unvergleidlid). 

Compart, — (lat.) v. a. 
abtheilen. 

Compartition, > kompartish‘an, 
$- 1. das Ubtheilen, die Wbtheilung. 2. 
(Archit.] die Uustheilung. 3, die Abtheilung, 
das. Fady, Feld. © 

Compartment, kdmpArtindnt, 
s. 1. die Abtheilung. 2, [Techn.J das Geld; 
Fach. 3. das Feld, Veet Cer Garten). A, 
pl. die Lokalitäten. 

Compartner, kOmpart‘ndr ys, 
dex Theilueymer, Theithaber. 

Compass, kiim‘pus, (fr. compas) 
s. 1, dex Umfang, Umkreis, Bezirk. 2 +a) 


—, | der Umfang, die Grenge, Schranke Cer Ver: 


nunft zc.). b) der Raum, die Frift, Beit. 3, 
der Kreis, Kreistauf. 4. der Umfang, die, Aus⸗ 


| |Dehuung er Stimme, des Schalls ꝛc.). 5, 


die Kriimme eines Stückes Schiffbauhotz. 6, 
der Kompaß, Gee-, Strich⸗, Steuerkompaß 
7. (Geom.) (aud) ompasses, a pair of 
— es; aber befjer.compass) der Zirfel. 
3. Time is come round; 
And where 1 did begin, there shall 1 
end: / 
My life has run its ~. Suax, 
To, fetch a great ** S, einen gro⸗ 
Ben Umweg machen. o speak within — 
nicht übertreiben. To — one within 
—, Ginen in Gehranfen, kurz haitens To 
keep within —, die Schranken dev Pflicht, 
Beſcheidenheit nicht überſchreiten. To draw 
into a narrow —, abkürzen. To. measure 
with the —, abjirfelu, mit dem Zirkel aus- 
mefjen. 
Amplitude-compass, der Magnet: 


nadelabweidhungsmeffer. .— with shitting 
points, der Greets 0d. Stockzirkel. Beuded 


— dev Taſterzirkel, Dick-⸗, Hohlzirkel, Laster. 
Reduction-compass, der Reduktions— 
zirkel. Double —, der Hohlzirkel. Beam--—, 
der, Stangenzirkel. 
Compass-saw, [Tedhn,] die Laubſäge. 
--timber, Mar.] das Krummyol;. 
Compass, v. a. 1, umfaſſen (nit den 
Armen). 2. Guanchm. mit around, round 
vd. about) umgeben, umringen, einſchließen. 
3, herumgehen Cum) , umgelen. 4. einſchlie⸗ 
pen, befagern. 5. 4) erhalten, in feine Ge: 
walt bringen, befommen. b) durchſetzen, er— 
reichen, vollenden, ju Stande bringen, 6. 
[Nechrs(pr.] mit Etwas umgehen, Etwas 
anſtiften od, anzetteln. 
2. Now all the blessings 
VUft᷑ a.glad-father compass thee about. 
Sak. 
5. a) If Lean check my erring love, Iwill; 
If not, to compass. her Ill use, my 
skill. Suak. 
b) How can you, hope to compass your 
desigus ? Denxnam. 
Cosmpassing, kim’pissing, adj. 
(Mar) frumm, gewölbt. 
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fat... patior) s. das ‘Mitleid , Mitleiden, 
Grbarmen (on, mit), To raise any one’s -, 
Femands Mitleid vege machen, erregen. 
Compassion, v. a. + vemirieiven, 
Compassionable ,— —— 
inabl, adj. mifleidswerth, | — 
Compassionate , KSoupash- 
inate, adj. 1, mitleidig. 2, erbarmenswerth, 
Fliglich ; klagend. Suax, — adv. Com pas’- 
sionately, mitleidig. lleiden, bedauern. 
Compassionate, v a. bemit⸗ 
, Compassionateness ,_ hom. 
pash‘unatenés, s. die ———— pl 
‘Compaternity, k 
({at.) s. die Gevatterſchaft. Tee Rey 
Compatibility , kémpacduit- 
Compatibleness, kompat:ébl- 
ed, 8. Q die Vertraͤglichkeit it 
nés, 8. Giveier Dinge mit einander). © 
Compatible, kémpat’éol, (fr. Wo 
adj. 1. (mit with; felten mitto) vereinbar, vers 
träglich (mit). 2. paffend, angemeſſen, ſchicklich. 
1, To pardon offenders is not always — 
with public safety. Wester. 
To be —with .., ſich — mit... 
Compatibly, kdmpar‘éié, adv. 
vereinbar , paffend rc. [adj. + micteibend. 
Compatient,, kompa’shént , dat. 
Compatriot, kompat‘rédt. (fr. s- 
der Landsmann. — adj. landsmänniſch. 
Compeer, kompéér’, (jr) s. der 
Mitgenog, Gefell. — v. a. + gleich kommen 
Einem). oy Sax, 
‘Compel, kdmpar, ations *5 
zwingen, nöthigen Gu, 2. erpreſſen, ers 
azwingen (from, von). 3. 2 zuſammentreiben 
(auf einen Haufen).. 4s bepwingen , unterjoz 
chen, überwältigen. 5* vedere 
2: The subjects’ grief. 
‘Comes through commissions , | pine 
‘compel from each Te 
A sixth part of his substance. © Smag, 
Compellable, kömpél läbl, adj. 
zwingbar, erzwingbar. — adv. Compe l/- 
lably, mit Gewalt. 
Compeliation, kdmpétld‘shdm, 
s. die Anrede; das Begrüßungswort. 
Compeller, kömpeél'lür, s.) der 
Zwingende. Sta 
Compend, kom/pénd, > 
Compendium, kbampéuw'jéiim, § 
(at. s. dev Auszug / Gubegviff... 
Compendiarious, —— 
réts, der 
Compendious, kimpinidiaad. 
+ furjgefapt, furg. Lae zuſammenfaſſen. 
Compendiate, kompén‘jédic, v. 
Compendiousiy > kompen‘jé- 
lslé, adv. fury » fursgefapt. 3 2 
Compendiousness ,. kémpéu’- 
jdiisnés, s die Kiirje. 
Compensable, Knead. 
+ evjegbar, ausgleidjbar. 
Compensate, kSun/pSnedte;- ume 
1. belohnen, Einem cinen Lohn geben, Ginen 
entſchädigen. 2. ausgleicben, vergiiten, ere 
ſetzen. 3. ausgleichen, gegenfeitig aufheben. 
1. To. compensate a laborer for hig 
work or a merchant for, his losses, 
WeasTer, 
Compensate, v. n. (for) etttidas 





digen, eure Eutſchäͤdigung, Erſatz geben Gir, 


¢ 





Fates fiir. falls fat: Mé, mét. Fine, fin, Nd, méye, nér, göt. dil, lddd. Tbe. ib, fill. thin, THis. 277 





— 


oi Compensation, kompénsa‘shiin, 
‘, 1, der Grins, die Bergütung, Entſchaͤdi— 
guna. 2. die Ausgleichung. 3. | Rechrsipe. | 
die Begenforderung ; 3s eine gerichtliche Hand- 
‘Lng, wodurch der Beklagte einerjeits die 
Gerechtigfrit Der geaen ihn. vorgebradten 
R e, Schuldforderung 2c. anerkennt, allein 
@ fder andern Seite ſelbſt als Kiger, Glaͤu— 
bi er etc. aufteite ; die Bezahlung einer Schuld, 
v.rmitretf eines Kredits yon gleichem Vetrage. 

‘Compensative 9 kOmpen’sativ. 
adj. ausgieichend. {adj. vergiitend. 

Compensatory, kompen’satare, 

Compense, kdmpense’, (lat.) ¥. a. 
t ausgleichen (with, durch), erſetzen vergüten. 

Comperendinate, kOomperen’- 
déndte. (lat.) v, a. [Redprsipr.] aufſchieben, 
— ausſetzen. 
rendination, komper- 
brabahiahte, Ss. (Nechrsspr.] der Aufſchub. 

Compete, kompére’, (lat.) v. m. l. 
(with) wetteijern, Als Nebenbuhler aufrreten, 
konkurriren (min, 2. ſich mit bewerben, als 
Meithrwerber auftreten, in die Schranken 
treten. 

1. Our manufacturers compet e with 

, the English in making cotton cloths. 

Wensrenr. 

2. The sages of antiquity will not dare to 
compete with the inspired authors. 
Miner. 

‘Competence, kom’ péténse, 

Competency, kém‘pérénsé, 
Gat.) s- 1, § das Auskommen, Erjorderuis, 
Die Zulanglichfeit (wv. Bermodgensunytinden. 
2. + die Nothdurft, pas, Nothwendige Cv. 
anderen Gegentanden). 3. Rechtsſpr.] die 
Befugnif , die Kompetenz. 4, die Statthaf⸗ 
tigfeit. 

To have a competence to live on, 
to enjoy a —, fein Auskommen haben, To 
have a — of learning, nothdürftige od. die 
gerade nos endigen Kentniſſe beſitzen. 

‘Competent, kém'péeient, adj. 1. 
(to) guldnigtich, Hintdnglich, erforderfich, hins 
reichend Gu). 2. [RNechrsfpr.j kompetent, be: 
fagt. 3. (to) ftatthaft, angemeffen. 4. noth: 
dürftig Kenntniſſe), gerade hinreichend. — 
adv, Com‘petently, zulänglich; ange: 
meſſen, gehorig. (patible. 

Competible, kémper'énl, ſ. Co m- 

Competition, kompéish’an,(neu: 
fat.) ⸗. L. die Withewerbung ; Werteiferung ; 
(Sandel) Konkurrenz. 2. (to u, for) der 
Uniprud Mehrerer (auf). 

To stand in competition with any 
one for any thing, als Mirbewerber um 
Gras auftreten. To come in ~ with, in 
Bergleidung fommen (mit), gleidfommen. 
To Fi in — with, entgegenitellen,. vergleiden. 

ompetitor, kompeénir, s. 1, 
der Mitbewerber, Nebenbuhler, Kompetent. 
2. der Gequer. 3. Der Mitverbündete. Suan. 

I. They cannot brook competitors in 


love, Snak. 
Competitory, kimperénirré, adj. 
nebenbuhleriſch. 


Competitress , —kompét‘étrés. 
(Compet’itrix) s. die Wirbewerberiun, 
Nedenbuhlerinn 

Compilation, kompéla’shin, a 
s. 1, die Sufaummenrragiuna. RKompiation 
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(eines Guches 295 | die. Stoppelei. -2. die 
Sammlung (anderer Gegenjtande),. 

Compilator , kompélai tir, s. der 
Sammier, Kompitator. 

Compile, kompile’, at. vr. a, 1. 
juyammentragen, fompiliren; 4 jufammen: 
ftoppein Gücher). 2s verfagjen, ſchreiben. 3. 
+ enthatten., Spenser. 4. ft) ausmaden. 
Suak. 5, +. jufammenregen, bauen. SPENSER, 

Compilement, kow;ile’ ment, & 
+. die Zuſammentragung, Kompilation, 
Sammlung, das Sammelwert. 

Compiler, kömpi“ lur, (Compi- 
la‘tor bei Cuaucek s. der Zujammentra: 
get, Zuſammenſtoppler, Kompilator. 

Complacence, komplA’sénse, i 

Complacency , kompla sénsé, § 
dat.) s. 1 das Gefallen, Wobhigefalien. 2. 
die Gefalligfeit. Cin diefem Sinne beſſer 
Complaisanee); Anmuch. 

Complacent, kompid’ sent, adj: 
gefallig. — adv. Com pla‘cently, gefillig. 

Complacential, komplasen ‘shal, 
adj. gefallig, artig. 

Complain, kémplane’, (fr. com- 
plaindre) v. x. 1, (of) flagen, fic) beklagen, 
ſich beſchweren (ber). 2. (to any one of any 
one, bei Ginem wider, gegen Einen) Rechts⸗ 
jpr.] Flagen, eine Klage vorbringen. 

To complain of a headache, of thirst, 
liber Kopfweh, Duryt Fagen. 

Complain, v. a. beflagen. 

Complainable , koupline’abl, 
adj. worliber man fich beflagen, beſchweren 
fann. 

Complainant, kémpld‘nant, s. 
(Nedprsipr.| der Klager, die Klagerinn. 

Complainer, \6mpla’ uur, s- det, 
Die Klagende. 

Complainfal, kompline’fil, adj. 
+ voll von Klagen. 

Complaining, kémpla‘uing, s. 
das Kiagen, die Klages 

Complaint, komplant’, s. 1, die 
Klage, Beſchwerde. 2. das Uebel, die Krank— 
peit, Unpaplicdfeit, der Schaden. 3, Rechts⸗ 
fpr.] die Klage, Bejdwerde; Bill of —, die 
Klageſchrift. 

3. To preferacomplaint against any 
one, eine Klage gegen Einen vorbringen, 

Complaisance 9 kom’ plécduse, 
kom‘placdnse, (fr. 25.) 4. Die Gefaͤlligteit. 

Complaisant, kom‘pidzant, kom’- 
plézant, (fr. W.) adj. gefillig. — adv. Co m'- 
plaisantly, gefällig. 

Complaisantness , _ k6m’ple. 
zaninés, s. t die Gefälligkeit, das gefällige 
Berragen. 

Complanate, kom‘ — ) 

Complane, kompline’, v. a 
ebnen, flächen. 

Complement, how’ plémént,(lat.) 
s. 1. das Ergänzen, die, Vollendung, Er: 
ganjung, dad Erganjungstud, 2. die volle 
Zahl, Vollzaͤhtigkeit, vole Quantität, Boll: 
5 der komplete, vollzählige Stand. 

die Verzierung (bei einer Sache), 4. + die 
Sate, Bollfommenheir, Fulle (des 
Glücks xe.) 5. | Geom] die Ergaͤnzung, 
das Komplement (eines Winkels. 6, [ jr. | 
die Ergänzung der Hohe eined Sternes. 7. 
lArith.J ee Erginjung, das Romplement 


— 


eines Logarithmen. 8. [Feftungs6.] — ofthe 
curtain , der Ueberſchuß des Mirtehvalls. 9, 
das Kompliment, die € ceemonie, J Com 
pliment. ; 
2. A company has its; oy Htc awe * 
men; a ship has its complement of 


stores. - oot.) Wepster. 
3. Garnished and decked in modest cow. 
plement. oS oe) Saax. 


To have its complement of men, of 
stores, vollzaͤhlig tein, alle erforderliche Schiffs⸗ 
vorrathe eingenommen haben, 

Complemental , kémplé: udu’ 6 
tal, adj. erganjend. 

Complementary, kdmpléméa’- bs 
saré, @lj. + im RKomplimentenmaden bee 
wandert. B. Jonson. 

Complete, kémpléte’, adj. 1. voll⸗ 
ftindig, vollzählig, gang. 2,4 vollfommen; 
vollendet (Mann ꝛc.). 3. + vollfommen, wohl⸗ 
gemadt, vollendet (Werk), 4, [Bot.] voll 
fandig (Blumen), Martyn, 

Complete, v. a. 1, vollenden, be: 
endigen, vervolljtindigen, 2. + erfiillen ( Hoff⸗ 
nungen, Wünſche 2c. 3. + erfiiflen, voll⸗ 
giehen (eine Prophezeihung). 4. ergdngen, 
volltindig machen (eine Kompagnie Soltda⸗ 
ten 1¢.)..5. + voflfommen madden, voll mas 
chen, (das Maß des Clends.2¢.: 

Completely, kompitte'lé, 
villig, ganz, gänzlich, vollkommen. 

Completement, kömplète“ mênt, 
s. die Vollendung, Vervollkommnung. 

Completeness ,_kédmpleéte‘nés 
s. die Vollfommenheit, Bollendung. 

Completion, komplé’ shun, s: 1 
die Bollendung. 2. die Erfüllung ¢ Vollzies 
hung cines Wunſches, einer Propheserpung), 
3, Die Ergänzuug. laaͤnzend, gusfũuend. 

Completive, komple'c tiv. adj. ets 

Completory, kom’ pide. adj 
erfüllend. [Romplette. 

Completory, 8. [fath. Kirche] die 

Complex, ko’ pleks, d lat.) 

Complexed, komplek‘sd, §adj. be 
zuſammengeſetzt. 2. verwicelt, verwirrt, 
ſchwierig (Gegenftand). [Snbegviff 

Complex, s. + die Sammitung, det 

Capnlescdnpats kOmplék’sed- 
nés, s. 1, die Zuſammengeſetztheit. 2. vie 
sia oR Berworrenheit, 

Complexion, kémplék’shia, s 
1, + die Sufammengelestheit, Verwicelung. 
2. Die Farbe, Gefichtsfarbe, das Ausſehen, 
Geſicht. 3. das Temperament, die Gemüths⸗ 
art, Maturg, RKomoplerion, - — 
jenheit. 

2. A fair complexion; a dark —; the 
— of the sky. WessTer.) 

3. Tis ill, though different your, com- 
plexions are, : 

The family of heaven for men should 
war, Dryven. 

To be of an amorous complexion, 
verliebter Natur fein, 

Complexional,kémplék’shinal, 
adj. pom, Temperamente abhängig od. daſ⸗ 
felbe betreffeud. A — virtue , eine Temperu⸗ 
menrsrugend. ; 

Complexionally ,  komplen*; 
shanallé. adv. aus Temperament, nad oem 


adv. 





Lemperamente, 
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Complexionary,kémplék‘shin- 
sy adj. DOS Temperament, die Komplexivn 
betreffend. 

Complexioned, komplék’shund, 
adj? (iw Zuſammenſetz.) Well —. pon gurem 
Temperament, qurer Komplexien. 

Complexity, komplek‘ 4808s. 
die Sufamimengesesthrit. 2. —— 

Complexly, kom‘plékstée. adv. ju: 
famimengefest ; ſämmtlich, mit ein ander 

Complexness , kéui‘piéksnés, 4. 
f. Complexity. 

- Complexureé , komplék’shire, s. 
die Verwickelung; Verbindung. 

Compliable , kémpil/abt , adj. 
Biegfam, nachgeben Finnend. ILTON, 

Compliance, kimpli‘inse, (f. 
Comply)'s. I. Gwithy die Wilffahrung, das 
Nachkommen, Nachleben; die Erfüllung ceiner 
Bedingung 2c); in — with... einer Gade 
gemaäß, in oder ju Foige einer Sache. 2. die 
AWillfihrigreit. 

Compliant, kénipil4nt, ‘adj. 1. 
biegſam, nadgiebig Qvie Aeſte). Mirron. 2. 
Gefallig, willfährig. — ado. Compti‘antly, 
nachgiebig 2. 

Complicacy , kéin‘plékasé. s. die 
Verwickelung, Verworrenheit. Mrrrorp. 

Complicate, k6m‘plékate, dat.) 
wo. a. 1, Cwith) zuſammenſetzen, verbinden, 
gusammenfligen. 2. + Cwith) verwidetn, 
verflechten. lverwickelte Gade, Krantheit. 

Acomplicated affair, disease, eine 

Complicate, adj. 1. zuſammenge— 
fest, verwidelt, verflodten. 2. [Sot.] ver: 
fldchten, tiber einander gelegt. — adv. Com‘- 
plicately, auf eine jufammengefeste, ver: 
wickelte Weife. 

, Complicateness , kom ‘plekate- 
nés, 8. die Berwicelung, Zuſammengefehtheit; 
+ DAS Gewebe (of. vow. 

Complication, kompléka‘sinin. 
&. 1, die VBerwidelung, das Gewebe, Gewirr. 
2. die Verbindung, Sufammenjegung (von 
Seen). Techne] Figuren gruppiren. 

To make a complication of figures. 

Complice, kém’plis, s. + der Mit- 
ſchilldige. SHAk. 

Complied, pract. ». Comply. 

Complier, kompli‘ir, s. C det will: 
fabrige Menſch; Wugendiener. Swirt. 

Compliment, k6m’pléméut’ (fr. 
WW.) s. 1. das Kompliment. 2. das Ge: 
ſchenk, Pravent, die aus Höflichkeit erwiefene 
Gnade. 

2. My friend H. made me a conrpli- 
ment of Homer’s Iliad. Weusrer. 

To make any one a coupliment of-., 
Ginem Etwas verehren. 

Compliment, v: a. 1. $'toben, 
ruͤhmen; (aus Höflichkeit ſchmeicheln. 2. (on) 
beglückwünſchen, bewilllkommnen cwegen). 
3. (with) aus Höoflichkeit beſchenken, beehren 
cutit), Einem Etwas verehren. 

3. He complimented us with tickets 
for the exhibition: WERSsTER, 

Compliment, v. nx. Komplimente 
madden, Komptiniente ſchneiden (with each 
other, einauder). 

1 make the interlocutors upon occasion 

© compliment with each other. Boye. 

Complimental!, koaplenen‘tal. 





‘COM 
adj. höflich, HdpichFeits. Pprafen ic.). 


Languages grow rich aud abundant in 


" ¢omplimeéntal phrases ‘and such 


froth. Worrton. 
Complimentally, komplémen’- 
(alle. adv, höflich, aus Hoͤflichteit od. Schmei⸗ 


chelei. 


, Complimenter ; kom‘plémeén- 
tir. s. Der Komp ine Hoͤſſing, 
Schmeichler. 

Compline, kom ‘pline .) s. [Foth. 

Complin, kou'plin, — § Kirde] die 
Komptere. [sER. fj. Accomplish. 

Complish, Komi‘ plish, v. a. SPEN- 

Complore, kompldre’ > De n. Mit: 
weiten, mitflagen. 

Complot, kém’plot, (Gr. WW.) s. 
das Komplort, die Meuterei, Verſchwoͤrung. 

I know their complot is to have my 
life. ; SHak. 

Complot, kémplot’, v. a. u. v, n. 
ſich zu Etwas verſchwören od. zuſammenrot⸗ 
ten; ein Komplott, einen heimlichen Auſchlag 
machen (auf od. wider), anzetteln. 

We find them complotting together, 
and contriving a new scene of miseries 
to the Trojans. Pore. 

Complotiment, kéinplét‘meént, s. 
das Komplort, der Meuchel⸗, Geheimbund. 

Complotter, kémplot‘tir, s. der 
Komplorrmacher, Verſchwoͤrene. 

Comply, kompii’, praet. complied, 
(iat, complaceo)'v. a. I, (with) willfahren 
(einem Geſuche te.); erfullen, vollführen cein 
Seber, Berjprechen rc), 2. (with) ſich fligen, 
ſich fchicten, ſich ergeben (in), ſich nach Envas 
richten, ſich Etwas gefallen laſſen; ſich halten 
(an), (einem Befehle rc.) uachkommen. 

Complied with, 1. gewillfahrt. 2. mit 
Etwas juftieden. Your friend shall be e o m- 
plied with. man wird den Willen Ihres 
Freundes erfillen. 

Compone, kéiupdiue’. s. [Heratd.] 
ein viereckiges 2c. aus abwechſelnden Farben 
bejtehendes Stic. Componed bordure, 
ein aus vieredigen ic. Sritcen in abwechſeln⸗ 
den Farben od. Merallen beſtehender Schild: |5 
rand. 

Component, kompd‘nént , adj. 
einen Theil ausmadend. The — parts of 
a society. tie Beſtandtheile einer Geſellſchaft. 

Comport, kOmport’, (fc. comporter) 
v. n. (with) fic) vertragen. uͤbereinſtimmen 
amit. 

Comport, v. a. 1. + ettragen, dul: 
den. 2. + To — one’s self, ſich berragen, 
fic) benehmen, ſich verhatren. 

2. it is curious to observe how lord So- 
merset comported himset Fou that 
oceasion. Burke. 

Comport, kom’pirt, s. 2 das Be: 
tragen, Berhatten, Benehmen. wo 

Comportable, kompir'tabl, adj. 
vertraͤglich, paſſend. [s- + der Berein. 

Comportation, kOimpirsa’ slviin, 

Comportment , komport ment, 
@ Compor‘tance. CHaucer) s. das Be: 
tragen, Benehmen, Verhatren. 

Compose, kompize’, (fat.) v. a. 
1. zuſammenſetzen. 2. ausarbeiten, abfaffen, 
verfaffen (Schriften). 3. ausmaden Cals 
Theile eines Ganzen). 4. Geruhigen, ſtillen, 





COM 


| befanftigen (ie geidenſchaften 1c.), erfttenen 


aufhoren machen. 5. gütlich beilegen, ſchlich⸗ 
ten Streitigkeiten); fic) vergleichen mit Gu 
nem. 6, zurecht ſtellen, jurecht tegen, beis 
ſetzen. 7. in den Suitand der Rube, Stãtig⸗ 
keit verfesen. 8.bereiten, vorbereiten. 9. im 
Ordnung bringen, ordnen (Gefdhaftey. 10, 

[Typogr.] fegen. 11. [Mus] fomponiren. 

1. The parliament of Great Britain is 
composed of two houses, Lords and 
Commons; the Senate of the ‘Un ea 
States is composed of two senators 
from each state. ‘Whiiobe. 

6 In a peaceful grave my “corpse ¢ éom- 
pose, \ Dayves. 

7. The sea composes itself to ‘a level 
surface. It requires about two ays. 
tocompose it after a gale. W Wen: 

8, The army seemed well com posed 
to obtain that by their swords which 
they could not by their pen, 

CLARENDON. 

To compose one’s self, cine ernſthafte 
Miene annehmen, ſich faſſen. To — one’s 
self to, fid) ju Etwas anfehicen. Compose 
your mind, beruhigen Gie ſich. To be com- 
posed of,., beſtehen in od. aug, To — itself 
to a level surface, rubig werden (v. Meere), 

Composing stick, (Zypogr. J der ‘Win: 
kelhaken. 

Composed, kémpdzd’, 

Composedly, kompd- 28d ve. 
1. erujthaft, gefest. 2. rubig, qetaffen, 

Composedness, kompé'zédnés 
s. die Gelaſſeuheit, Rue, Geferstheit. 

Composer, kompd‘zur. s. 1. der 
Berfaffer (eines Werks). 2, [Mus] der Kom: 
ponift, Tonfeger. 3. [Typogr.] der Seger 
4. der Beruhiger ; Beiteger ceiner mat 

Composite, kbmpéz‘it, adj. 1 
famimengefesr, 2. Archit. ] —— 
vermiſcht. 

Composition, kOmpd ish tin. ty 

1. § die Zuſammenſetzung. 2. die ſchung, 

Kompoſition. 3. + die Berbindung. die 
Zuſammenſtellung, Anordnung, Einrichtung 
ELiter.] a) die Uusarbeitung, Berfaifung 





Abfamiinig (eines Buches. b) der 2 Aufſatz; die 
Kompofition, das Werk. 6. [Mal]. die bouts 
pojition. 7. [ Muy.) die Rompojition, 8. er 


Zuſammenhang der Diige), 9, + die tet erein⸗ 
ſtimmung, der Zuſammenhang cw. Rachri * 
ten 2¢.). Suak. 10. der Bergleich, Bertrag; 
die Abfindung. 11. [Necesipr.] ayder Bers 
gleich, Akkord. by der Borg: u. Nachlaßver⸗ 
gleich. 12. die Beilegung eines Srreires). 13. _ 
[Phitof.] die Zuſammen egung, Begriffever⸗ 
Gindung, Syntheſe Newron. 14. (Gramm. } j 
die Zuſammenſetzung (v. Wortern de 15. * 
Philoſ. J die ſynthetiſche ‘Merhore, Spyntheſe. 
Eneve. 16, [ Typogr, | die “Segtingt, das 
Geen. 17. [Mec] die Zuſammenſetzung, 
Vereinigung. 18. [(Chem.| die Verbindung, 
Zuſammeuſetzung, Miſchung. 19. Nechts⸗ 
ſpr.] eine Entſchädigung für Zehenten. 

2. Vast pillars of stone, cased peer with 
a composition that looks like mare 
ble. “Apoison. 

8. Contemplate things first in their sim * 
ple natures and then view them J 
composition. Warts. 


Thus we are agreed; 
’ ge 
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 Petave our compdsition may be| Compound, kbm‘péind, adj. 1. §' Compressibility, kdmpidss- 


written. | 


position 


1 ° 
ts of bankruptcy or by com 
Wesaster. 


jee 


a With his creditors. 


‘Terms of composition, der Berglei: | 


jungstermin. To be upon terms of —, ſich 
bergleichen, unterhandeln mit Einem. 
‘Compositive, kompoz’étiv, adj. 
» jujammengefest. 2. zuſammenſetzeud. 
Compositor, kompo.’érur, s. 1, 
— der Seger, Schriftſetzer. 2. der 
nortner, Einrichter. [s. der Mitbefiger. 
' Compossessor, kompozzés’sur, 
, Compossible, koémpos’sebl , adj. 
+f. Comnistent. 
i Compost, kom‘pdst, (faf.) ⸗4. 
[Uderb.| der Diiuger, Miſt. 
_ Compost, v. a, dingen. 
; Composture, kOmpos‘tshire. 6. 
+ dee Diinger, die Miſchung. Saax. 
~ Composure, k6ompd‘zhire, s, 1. 
[Liter.] + die Kompofition, Yusarbeitung, 
Das Werk des Geijtes, 2. + die Sufammen: 
fegung, Berbindung (v. Wirrern), 3. die 
Mnorduung, Einrichtung, Form, Geſtalt. 4. 
Cam meiffen gebraudiidy die Faſſung, Geis 
flesgegenwart , Gemithysruhe, Rube. 5. die 
Berjagung, das Temperament. 6. + die Beis 
legung (v. Greeitigfeireny, dex Vergleich. 
4. When the passions are silent, the 
mind enjoys its most perfect co mpo- 
. fiure. Warts. 
5. His composure must be rare indeed, 
Whom these things cannot blemish. 
P Suak. 
6. The treaty of Uxbridge gave the tai- 
“rest hopes of a happy composure. 
- Kine CHares. 
Compotation , kompOta’sh Gai, 
Gat.) s. das Trinfgeiag, Zechgelag. 
Compotator, kow’pitdtir, +. der 
Mittrinker. 
Compound, kompdiad’, (lat, com- 
pono) v. a. 1, zuſammenſetzen, vermiſchen 
(Huiffigfeiten). 2. + jusammenfesen, zuſam⸗ 
menjtellen, verbinden Ideen). 3. F ausma: 
den, Suak. 4, lIGramm. zuſammenſetzen 
(Wirter). 5, vergleichen, beilegen, ausglei⸗ 
chen Streitigkeiten). Suak. Bacon. 6, durch 
Bezahlung eines Theits abtragen (Schulden); 
befriedigen. Gay. 
_ To compound felony, Rechtsſpr. itt, 
wenn eine beftohlene Perfou das Geſtohlene 
wieder zurücknimmit od. fic) mit Dem Diebe 
abfindet, anſtatt ihn gerichtlich ju verfolgen. 
, Compound, v. x. 1. for) fic) ver: 
gleidhen (wegen Gras). 2. (with) ſich ver- 
Gleidjen oder abfiuden (mir Ginem), einen 
Bergleich treffen (mit). 3. uͤbereinkommen, 
eins werden, ſich einigen. 4. [| Rechrsfpr.] 
(with) fic) abfinden cnir. 
2, Compound with this fellow by the 
year. SuHAk- 
A. A bankrupt may compound with his 
creditors for ten shillings on the 
pound or filty cents on the dollar. 
WensTER, 
,To compound for onc’s fault, einen 
her. ein Beriehen wieder gut maden, eine 
te auswetzen. [faffen. 
To compound on, + einen Beſchluß 





A bankrupt is cleared bya commission geſetzt (Worter), 3. [Bot.) zuſaumengeſetzt 


(Blatter ꝛtc.) 4. (Pharm.] zuſammengeſetzt 
(Urjenei). 5. [Wed] zuſammengeſezt CSe- 
weguiig). 6. Arith.) zuſammengeſeht, aus 
Faktoren beſtehend, theilbar Bagh. 7. [Hans 
del] — interest, Zinſes⸗Zinſen, Zins aus 
Zins, der Aſterzins. 8. lAlgebri] zuſammen— 
gelegt (Grife. 
ompound , s. die Zuſammen— 
fesung, Miſchuug, gemiſchte Maſſe. 
Compoundable , kémpéin’- 
dabl, adj. jujammenjesbar, miſchbar. 
Compounder, Kompoin‘dur, s. 
1. Giner, dev (verfdiedene Dinge) zuſammen⸗ 
ſetzt, der Bermiſcher, Berfertiger, 2. + der 
Vermittler, Friedenspifrer, Swier, 
Comprehen&A, koupréhend’ iat.) 
v. a, 1. begreifen iu ſich, enthalten, tt ſich 
faffen od. ſchließen. 2 begreifen, enthairen, 
in ſich faſſen. 3. begreifen, faſſen (mir dem 
Verjtande), m 
1. The empire of Great Britain com- 
prehends England, Scotland aud 
Ireland with their dependencies, 
Compreheusible, komprélen’- 
sebl, adj, faßlich, berſtandlich, begreiflicd, 
Comprehensibleness, kém- 
prehén‘seblues, s. die Faßlichteit, Verſtand⸗ 
lichkeit. 
Comprehensibly, kömpréhén“- 
seble, adv. + viel umfafjend, nachdrůcklich. 
Comprehension, kéduprenen’- 
shun, s. 1, dex Umfang, Inhalt, das Um: 
fajjen. 2. der Inbegriff, Hauptinhalt ceines 
Budhes rc.). 3, § der, Begriff, die Faſſungs⸗ 
frajt. 4, Rhet. die Synetdoche. 

3. The nature of spirit is not within 
our comprehension, das Weſen des 
Geiſtes koͤnnen wir nicht begreijen, geht 
über unſere Faſſungskraft. Weusten. 

An act of comprehension, [ etigl. 
Verfaff.) ein Parlamentsbeſchluß, der alle 
Parteien umfaßt. 

Comprehensive, kimpréhén’- 
siv, adj. 1. ¥ viel umfagend, umfaſſend w. 
Raume). 2, a) t umfaſſend Gopf). b) + ge- 
drangt, furj, Fornig Schriften ꝛtc.). ©) nach⸗ 
driidlid), ausdrudsvoll. — adv, Compre- 
hen‘sively, umfajjend. 

Compxcehensiveness, kém- 
préhéu‘sivnés, s. 1, $ Das Umjafjende. . 2. 
+ der Nachdruck, die auedrucsvoke Kurje. 
3. t die Faſſungskraft. 

2. Compare the beauty and compre- 
hensiveness of legends on ancient 
coins, AbDDISON, 

Compress, kompres’, (at. com- 
primere) v..a, 1, $ jujanunendriicen, gu: 
fammenprefjen. 2. + fleiſchlich umarmen, um 
faſſen. Pore. 3, + jujummiendrangen, 

1. The weight of a thousaud atmospheres 
will compress water twelve and a 
half per cent. PERKINs. 

3. Events of centuries ¢ompressed 
within the compass of a single life. 

D. WessTer, 

Compress, kém’pres, s. [Chir] 
die Kemprejje, das Baͤuſchchen auf Wunden. 

Compressed, kowprést’, adj. 
[Bor.} abgeplorrer, 





SHAK. zuſammengeſehzt. 2. [Gramm.] jufammens dil’ee, oder 


Compressibleness, kémpres’. 
séblnes, s. [Phyf.] die Susammendriidbar: 
feit, Preßbarkeit. 

Compressible, kémprés‘sébl, 
adj. [Pyvf.] jufammendriidbar, prepoar, 

Compression, kémprési‘iin, s. 
1, [Povi] das Zuſammendruͤcken, Zuſam—⸗ 
menprefjen, die Zuſammendruckung, Pref: 
fung. 2. die Zuſammendrückung, Preſſung 
(patie). ~~ (gufammendriidend. 

Compressive, kémprés’siv, adj. 

‘ Compressure, kounprésh’slure, 
4 [Phof.] der Druck (der Korper). _ 

Compriest, kém‘préést, s. + der 
Mirpriester. Mito. 

Comprint, komprint’, v. a. + 
(Rechts fpr.) nachdrucken (Bücher 2)... 

Comprisal, \émpri’:al, s. das 
Euthalten, Sn: Sich: Begreifen. 

Comprise, komprize’, Clat.) v. a. 
in fid) begreifen, enthatten. 

To comprise within a bargain, mit 
in Den Rauf nehmen. To — within the same 
account, mit in die Rechnung bringen, eins 
rechnen. 

Comprobate, kém‘prdbite, Cat.) 
v. n. libereinjtinimen, mitbejtatigen, mitbes 
weiſen. 

Comprobation,kémprdpa'shin, 
s. t der Beweis, die gemeinſchaftliche Bes 
ftitigung, 

Compromise, kom‘promize, ». 
1, [Rechrsipr.] der Kompromis, ſchiedsrich. 
terliche Vergleich. 2. das gegenſeitige Ver⸗ 
ſprechen od. die gegenſeitige Einwilligung 
zweier im Streite liegender Parteien, ihre 
Sache an Schiedsrichter ju übertragen. 3, § 
der Vertrag, Bergleid. 

To make a compromise, cinen Ber: 
gleich eingehen, To put in —, Schiedsrich⸗ 
tern übertragen. 

Compromise, vo a. 1. vergleichen, 
beilegen; durch Schiedsrichter kompromitti— 
ren, 2, verſöhnen, ausfohnen (Streitende). 
Suak. 3. bloß ſtellen, bloß geben », Muf das 
Spiel fesen; Cin dieſem Sinne beffer Com - 
promit), Schiedsrichter berufen. 

Compromise, v. x. {ih auf 

Compromiser, kém‘proaiair, 
s. 1. Der Schiedsmann. 2. Giner, der Etwas 
auf das Spiel fegt, der Bloßſtellende. 

,Compromissorial > komprd. 
miss0‘réal, adj. fompromifjorifdh,. ſchieds⸗ 
richterlich. 

Compromit, k6m‘prdmit, (jr. 
compromettre) v, a. blog ftellen, bloß geben, 
auf das Spiel ſetzen. 

Comprovincial, —kémprdvin’- 
shal 1 & Rechtsſpr.] der einer u. derfetben 
Proving oder erzbiſchöſlichen Gerichtsbarfeit 
Angehörige. AYLIFEE. 

Compt, kéint, cr, compte) s. * die 
Rechnung. Suax, —, komt, (lat. comptus) 
adj. + niedlich, zierlich, gefiinjtelt, ausgefeilt. 
— koiut, v. a. * berechnen, ausrednen, 

Comptible, kéin'ébl, adj. * 1, 
verantwortlid. 2, untergeben, Suak. 

Comptly, komt‘lé, adv. + dete, 
niedlich. Zierlichtkeit, Niedlichkeit, Feinheir, 

Comptness, komt'nés, «. ¢ 2 


jas 


180 = Fate, fir, fill, fat. Mé, mét, Fine, fin. Nd. mdve. ndr, 


got, di, cldad. Thbe, thb, fall. thin, THis, 
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Comptroll, f. Control, 
Comptroller, Controller ete, 
Compulsative, nompul’ sativ, vd. 
>» Compulsatory, kOmpul’saturre. 
adj. poingend, gezwungen, mit Zwang vers 
bunden. adv. Compul’satively, 
pwangsweife, mit Gewalf. [s. der Zwang. 
Compulsion, kémpil’shun, (fat.) 
Compulsive, hOmpul’siv, d adj: 
Compulsory, kompul’sire.4 
zwingend. — measures, Zwangsmaßregeln. 
Jompulsiveness, kompil’siv- 
nés. s. der Zwang. 
Compulsorily, kompiil’sti élé. r 
Compulsively, kompil’sivic. § 
adp. mit Zwang, zwangsweiſe. 
et kompungk’‘shun, 
(lat) ⸗ 1. f dads Stechen, die Erregung. 
Brown. 4 } die Zerknirſchung (des Dergens), 
Compunctious, kompiingk’sinis. 
adj. herzzerknirſchend; zerknirſcht, reuevoll. 
Let no compunctious visitings of 
nature 


Shake my fell purpose. Sak. 

Compunctive, kémpingk'tiv, 
adj. herzzerknirſchend, Neue erwecend. 

Compupil, kompi’pil, s. + der 
Mirjogting. 

Compurgation, — kémpirgi’- 
shiin, (fat.) s. [Redhtsfpr.] die eidliche Recht⸗ 
fertigung der Wahrhafrigfeit einer Perjon 
durch andere Perjonen vd. Zeugen, Ehren— 
rerrung. BLACKSTONE, 

Compurgator, kompurgi’ tur, s. 
[Nedrsfpr.] der Femands Ausſage eidtich 
beſtätigende Seuge od. Gewahrsmann. 

Computable, kompa'tabl, adj. 
zählbar, berechenbar, i 

Computation , —k6émpita’s'un, 
dat.) s. 1, das Berechnen, die Berechnung. 
2. die Rechnung. 3. die Vergleichung vers 
ſchiedener Münzſorten ꝛc. 4, dir Berechnung 
cberechnete Summe od. Quantität). 

4. We pass for women of fifty: many 
additional years are thrown into fe- 
male computations of this nature. 

AppiIsoN. 

Compute, kémpiite’, ({at.) »v. « 
1 überſchlagen, beredynen Cat, auf), über— 
rechnen, zuſammenrechnen. 2. + berechnen, 
erwagen (im Geiſte). 3. rechnen. 

Computed tara, [Handel] die Durch— 
ſchnittstara. 

Compute, s. + die Berechnung, 
Rechnung. lrechner, Rechner. 

Computer, kémpi'tir, s. der Be: 

Computist, kém/‘putist, s. + der 
Berechner, Rechner, Rechenmeiſter. 

Comrade, kim’‘rAde, (w. kymreg) 
s. der Kamerad, Gefährte, Genof. 

Comrogue, kom‘rég, s + der Mir 
ſchurke. B. Jonson. 

Con, kn, fat. Prifirum cir. comh, 
coimh; w. cym, cyv), fallt in feinen Nadie 
kalbuchſtaben u. in Bedeutung mit dem ceur. 
gain, gen, gean, igen, igien; dem engl. 
again. against; Dem angelf. gean, ongean ; 
dem few. igen u. Dem dan. igien zuſam— 
men u.' zeigt entweder eine Bereinigung, 
Verbindung an, wie m conjoin; ov, cin 


ſeindliches Gegenüberſtehen od. Zuſammen⸗ fluchtsort. 
treffen, wie nm couflict, contend. Ber | 


CON 


einem Selbſtlaut od. einem h fallt n weg, 
jo coalesce, cooperate ete. 

Con, kon, (Aberzg. des tat. contra) 
Pro and con, fur und wider, — s- 
Pros and cons, Die Griinde flir u. wider. 

Com, (angels. cennan, connan, cun- 
nan, können; fennen) v. a. 1. * fdunen, 
kennen. 2. fernen, ausiwendig ternen. 3. * 
wiſſen, bezeugen (Dan). Caucer. Swan. 

1. l conne no skill, SpENsEK. 

I shall not conne answer. CHAUCER. 

Con, s. 6 der Schlag, Streich, Stoß. 
— v.a. ſchlagen, jtopen. ldie Zirbeldrüſe. 

Conarion, koua’réun, s. | Unat.j 

Conatus, kOna‘tus, (fat. YW.) s. 
1, der Berſuch, das Bejtreben. Parey, 2. 
LPhyf } die Srreberraft (eines Körpers). 

Concamerate ,_ konkam erate, 
iat.) v. a. wolben. : 

Concameration, kéukamérd’- 
shan, 6. 1. die Wotoung. 2. das Giwidlbe, 
der Bogen. 

Concatenate, kénkir énate, dat.) 
v. a. verketten, zuſammenketten, vervinden 
(Ideen 2c.). 

Concatenation, — kénkaténa’- 
shun, s. 1, die Berfertung, Berbindung. 
2. der Zuſammenhang Cv. Urſachen). 

Concause, konkawz', 8. + die 
Miturſache. 

Concavation, kougkava’shin, s 
das Rundhöhlen, die Aushöhlung. 

Concave, kong’kave, (lat, conea- 
vus, adj. 1, (Phyf.] rundhoht, fonFav. 2. 
hohl, vertieft. 3. IBot. rundhoht, Fonfav. 

2. The concave shores of the Tiber. 


adv, 


; : SHAK. 
Concave, s. 1. die Höhlung. 2. ¢ 
das Gewölve. The ethereal —.  WessTer. 


Concave, v.a. dushopien. 

Concaveness, kéug'kdvenes, s. 
Die Hdhiung, Rundhöhlung. 

Concavity, koukav’ été, 
Ruͤndhoͤhlung, Hohlründe. 

Concavo-concave, konki‘vd- 
kong’ kave, adj. Pyyſ. auf veiden Geiren 

hohl od. rundhohl, Tonfav - foufav. 

Concave - convex, kdnka'vi- 
kon'véks; adj. Phyſ. hohieryaven, fonfav: 
fonver. 

Concavous, kénka'vis, adj. poht: 
rund, fonfav, — adv, Conca’vously, 
hoͤhlrund. 

Conceal, kénséle’, (neulat. con⸗ 
celo; angelſ. helan, haelan, gehaelan, ge- 
helan; w. cela) v. a. (any thing from 
any one) verhehlen, verbergen, verheimlichen 
¢Ginent Etwas), verſchweigen. 

To conceal what one is a doing, ge: 
heim thun. 

Concealable, kénse labl, adj. 
gu verhehlen, ju verbergen — por). 

Concealedness, © kénsé'ledués, 
s. die Heimlichkeit, Berborgenheir. 

Concealer, känsé lür, s. der Heh⸗ ſi 
ler, Verberger, Verheinuicher. 

Concealment, kéonséle'méent, — 
1. dads Verhehlen, die Verhehlung, Berber: 


s. Die 





Heimlichkeit. 


Ming, Berheimlichung. 2 die Verborgenheit, 
3. § die Suflucdhr, der Sur 

Tuomson. 
In concealment, ingeheim 


- | BSeqreijen. 


CON 


Concede, kénséde’, (lat. v. a. gus 
geben, zugeſtehen, einräumen (einen Sag etc.), 
fonjediren. 

Concede, vm. jugeben, eintdumen. 

Conceit, kouséte’, (fat. conceptus 5 
it. —— s. 1. dev Begriff, Gedante , Die 
Idee. 2% + die Faſſungskraft. —— 3 
der Cluſtige) Einfall. 4. der Sehimmerwig. 
5, die Einbildung. 6. die Meinung. > 

3. On the way to the gibbet, a freak 
took him in the head to go off with @ 


conceit, — — — 
4. Some to conceit alone their works 
confine. Pope. 


6. By a little study and a great con-. 
ceit of himself, he has lost his” re⸗ 
ligion. Bewtuey. 

Idle —s, einfiltige Griffen, alberne Einbil⸗ 
Dungen. Out of — with, keine gute 
nung Habend (won), — *5— (mit), ther 
drüſſig (einer Sache 2¢.). To put any one 
outot—with, Ginem afle Luſt benehmen Gw. 

Conceit, v. a. 1. wahnen, glauben, 
meinen, halten fiir... 2. i pass. einen Bee 
griff haben Won Semand). SHAK. 

Conceited , kénse’ted, p. adj. 
1. * Phantaſie od, Einbildungskraft befigend. 
2. einbildiſch, eingebildet. 3. geziert, gezwun⸗ 
gen. 4, grillenhaft, wunderlidy. | Cau. 

To be conceited of, fich viel einbilden 

Conceitedly, —8 tedle, adv. 
1. einbildiſch, eingebdildet. 2. grillenhaft, 
ſeltſam. 

Conceitedness, kénsé'tednés, -. 
1, die Einbildung, der Dünkel. 2 das ges 
zwungene, affeftirte Weyen, 

Conceitless, kinséte'lés, adj. F 
gedanfentos , unbefonnen, Dunn.  SmaKk. 

Conceivable, kousévabl, adj. 
1. denkbar 2. faßlich, verſtändlich, begreiflich. — 
adv. Concei/vably, denkbar; begreiflich rc. 

Cenceivableness, kéusé‘vabl- 
nes, 8. 1, die Denkbarkeit. 2 die RBegreife 
lichkeit. 

Conceive, kénséve’, (iat, conei- 
pere) v. a. 1. empfangen (in den Leib auf⸗ 
nehmen) G. Menſchen u. Thieren). 2. ass 
denfen, ausfinnen. 3. fafjen, begreifen, vers 
ftehen. 4.denfen, dafiirhatten, meinen, glauben. 

3. We cannot conceive the uwanner in 
which spirit operates upon matter.’ 

-  WepsTeR. 

4. You can hardly conceive this man 

to have been bred in the sane climate. 
_ Swirrs 

To conceive a jéalousy, *— 
ſchöpfen. 

Conceive, v. n. I. empfangen, 
Iejwanger werden; tradrig werden Cw. Thies! 
ren). ~. Denfen, (of) ſich denfen (Gnas), 
ie! einen aed machen won). 3. begreifen. 

3 . The grieved commons 

Hardly conceive of me. Swak. 
Conceiver, kousé'var, s. der Aus⸗ 
innende; Begreifende. 

Conceiving , kénséving, s: 1. vile 

2. die Empfaͤngniß. SHAK. 
Joncelebrate , kénséllébrate, 
v. a. jsuifamimenfelern, feiern. . 

Concent, kdusent’;) (ary a 1, 

{Mu} ver Zuſammenklang, |‘ die Harmonie 


ee ee 





(von Noten). 2. 4 die Uebereinſtimmung 
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(de Grundfage 2c:). {mit. 
' Inconcentto... vin Uebereinftimmung 
Concented, konsén’ ted, es in 

Eiatiang gebracht. 

? Concenter, kénsén‘tur, (lat. cen- 
trum) o. m. Fu. + fidy nach einem gemein- 
ſchaftlichen Punkte zuſammenrichten, in ei- 
Rem gemeinſchaftlichen Mittelpunkte zuſam— 
mentreffen G. Linien 2.). 

Aull his cares concenter on him, er 

iſt der Gegenftand aller feiner Gorgen. 
Concenter, v. «. in einem gemein: 

ſchaftlichen Mittelpunkte jujammenvereinigen, 
konzentriren. lmoniſch. 
Concentful, kénsént“fil, adj. a: 
Concentrate, kOusen trate, v. a. 

1. fonjentriven , zuſammendraͤngen, vereini: 
gen (Truppen, Sonnenſtrahlen ec.). 2.(Chem. | 
fonjentriren , verſtärten CGauren 2.). 

Concentration, kéuséutra’shin. 

8. 1, die Konjentrirung; Zufammendrangung, 

Bereiniguug. 2. [(Chem.] die Konjentrirung, 
Berſtaͤrkung cv. Fuifigteiren ). 

Concentric, kduséu'trik, 

Concentrical , kdusén‘trékal, 
adj. lWiſſenſch.] konzentriſch, mittelpunkts⸗ 
einig, einmittig. lharmoniſch. 

Concentual, kénsén’tshial, adj. 

Concept, kén‘sépt, s. der Enutwurf, 
das Konjept. 

Conceptacle, kéusép’ ‘aki, dat.) 

s. 1, das Behaltnip. 2. Bot.] die Balgkap⸗ 

fel, das Baigden, Naͤpſchen, Schuͤſſelchen, 

Schild. (t begreiflich, faßlich. 
Conceptible, kOnsép’ tébl, adj. 
Conception, kéusép’shin, s. 1. 

die Empfaͤngniß. 2. die Borſtellung, Idee, 
der Begriff. 3. die Faſſungskraft, Begrei- 
fungéfraft. 4. der Borjag, Entſchluß. Saax. 

5. der Berſtand ie Kenntniß). 6, der Schim⸗ 

merwig, feltjame Ginfall vd. Gedanfe. 7. die 

Meinung. 

2. When we see an object with our eyes 
open, we have a perception of it; 
when the same object is presented to 
the mind with the eyes shut, in idea 
only or in memory, we have a con- 
ception of it. DuGaty Srewart. 

8. A thing is not within our concep- 
tion, wir finuen Etwas nicht begrei- 

» _ fen, faffen. WesstTeR. 
A false conception, das Moudkalb. 
Conceptious , kéusép'shis, adj. 

t 1. empfanglid), fruchtbar. 2. ſchwanger. 

- Conceptive, konsep'tiv, adj. + em: 
pfaͤnglich, fruchtbar, zum Guipfangen tauglich. 

oncern, kénsern’, (fr, concerner ; 

Neulat.) v. a. 1. angehen, betreffen. 2. in: 
tereffiren. 3, [Sandel) Cia) berheiligen, ine 
tereffiren Cin, bei). 4. + beunruhigen, be- 
kummern. 

3. A. is concerned with B. in the East- 

India trade. Weuster. 
To concern one’s self about od. in, 

1, ſich betümmern Cum). 2 fic bemühen 
(um), 3, (with) fid) abgeben, ju thun haben 
(mit), L will not be — ed with .., id) will 
Nichts yu chun haben mit... He refused to 
be — ed, er wollte ſich nicht einlaſſen, feimen 
Uneheil nehmen. To be concerned at, ver: 
legen ſein Giber), betxroffen fein Cuber), To be 
€oncerued for, fid) nave geyen laſſen 


.-]CEtiwas). 


‘CON 


Etwas im Kopfe haben. Your life is con- 
cerned, es berrifft Shr Leben. What are 


To be concerned in, betheiligt, inter: 
efjivt, verivictelt feiw bet od! in .. ... The 
concerned, [Sandel] die Lheilhaber, Bes 
theiligten. 

Concern, s. 1. (in) der Untyeil, 
das Gutereffe Can). 2 die Whgelegenyeic, 
Sade, das Geſchäft. 3. die Widyrigreit, das 
Jutereſſe, der Belang. 4. (for) die Gorge, 
Unruge, der Kummer, Cifer. 6. Handel 
DAS Gefehaft (die in denijelben intereſſirten 
Perjonen). 6. der Berkehr, die Genieryjayaje. 

1. We have no concern in the private 
quarrels of our neighbors. Werxssrer. 

2. Religion is the main concern.of a 
rational being. The industrious and 
pradent occupy their time with their 
own coucerus. WEBSTER. 

3. To live in peace, is a matter of no 
small concern to a nation. WeBsTer. 

5. A debt due to the whule concern; 
a loss affecting the whole concern. 
MERCANTILE UsaGe. 

Extensive concerns’, ausgebreitete Ge: 
ſchäfte. To have mo coucerh in, with, 
Nichts ju ſchaffen haven Cit), “Lo have a 
tender — for..., lebhaft Autheil neymen 
au... Why all this — tor it, warum ſich des: 
halb fo viele Sorgen machen? langelegentlich. 

Concernedly, köuser“ necdlè, adv. 

Concerning , kéusér‘niug , part. 
pr. betrejfend, in Betreff, uber. As — me, 
was mich anbelangr. — s. pl. die Umſtaͤnde, 
Geſchaͤfte. 

Concernment, kénsérn‘ mênt, s 
1, Die Ungelegenveit, das Gefdaft. 2 die 


der Antheil, Die Theiluahme. 4. die Bezie⸗ 
hung, der Betracht. 5. der Vertehr Geſſer 
Concern). 6.F die Gorge, Unruhe, der Eifer 
(befjer Concern). 
2. Experimental truths are matters of 
great concernment to mankind. 
Boyte. 
3. The father had no coucernment in 
the marriage of his daughter. WensTeRr. 
To have noconucernment in, with..., 
Niches gu thun vd. gu ſchaffen haben mit... 
Concert, kousert’, dat.) v. a Lt 
liberdenfen, einrichten, orduen. 2, verabres 
den, bejpreden (Maßregeln ꝛc.). — v. u- 
+ ſich beſprechen vod. berathen. 
Concert, kön'sért, s. 1. IMuſ. 
dag Ronjert. 2 die Ubrede, Das Cuiver: 
jtanduip. 3, die Uebereinſtimmung, Harmonie. 
By concert, einmüthig. in — with..., 
gemeinſchaftlich, im Einverſtanduiſſe mur... 
Concertation, konseéria’shun, s. 
+ der Streit, Zwiſt. lſtreitſůchtig. 
Concertative, konser‘tativ, adj. 
COMmcerty, koudser’td, Cit.) s- Muj. 
das Konzert Muntſtuch. 
Coucessiva, Konseés’shiin , (fat.) 
6. 1. die Vewilligung, Berleihung, Berwilli⸗ 
aung Cv. Priwueyien rc.) , Biborrechtigung. 
2. die Bewilligung, Bergünſtlgung, Kouzes: 
ſion. 3. 1Rhet. de Einraumung. 
Zugebung, Betennung, das Eingeſtandniß 





Cceines begangenen Fehlers). 


To be a little coneerned, + 


you concerned? was geht es Gie an?) 


Wichtigkeit, Das Intereſſe, der Belang. 3.) 4, 


4. diel” 
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Concessionary, kénsés‘sininaré, 
adj. verwilligt, verliehen. — 8. dev Kons 
jeifiondr. llaſſend, einräumend 
Comcessive, kénsés’ siv, adj. jus 
Concessively, kdnsés‘sivié, adv. 
einvaumend (zugeben). 

Concetto, kénsét'td, Cit. 3) $. 
der verſchrobene, erkünſtelte Wig, 

Conch, kéugk, (gr. kogehe) s. die 
Muſchel, Schneckenmuſchel. 

Conchiferous, kéngkif‘éris, a) 
adj. Muſcheln erzeugend od. habend. 

Conchite , kôug kite, s. [Raturg. ] 
die versteinerte Muſchetſchale 

Conchoid, kông kôid, ⸗. [Geom] 
die Muſchellinie, Kouchoide. 

Couchoidial , köngkôla⸗at, adj. 
L, Mineralg.] muſchelfbrmig. 2. [Geom] 
muſchellinig. 

Conchology, kéngkdrisjé, od. 

Cunchylivlogy, kongkiled 1djé, 
⸗. [Marurg.] die Muſchellehre, Schalthier⸗ 
kunde, Kouchiliologie. —Coucholog’icat, 
adj. konchiliologiſch. ⸗ Couchologist, 
Couchyliologist, s. der Konchiliologiſt, 
Schalthier⸗ od. Muſchelkundige. — Co u- 
chom‘eter, s. der Muſchelmeſſer — Cou- 
chyla‘ceous, adj. muſchelartig, muſchel⸗ 
foͤrmig. hhütten der Schmelzmeiſter. 

Conciator, kön'séedtuür, s:°| Glas⸗ 

Conciliable , konsiiéabl, s. + die 
Wiuntelwerſamnuuug. Konzilium betreffend. 

Conciliar, kôustl'yar, adj. + ein 

Conciliate,, kousit’yate, (at. v. a. 
1. verſchaffen, gewinnen, erwerben. 2. vers 
ſoͤhnen, ausfdhhen (Feinde). 

Conciliating, kéusil’éating , adj. 
"| gewinnend, fur fid) einnepmend Getragen). 
Conciliation, kKousiiéd’sinin, ¢. 
das Gewinnen, die. Erwerbung, Ber: 
ſchaffung, Criaugung Wer Gunſt etc.) 2 dte 
Verſoͤhnung. Berwittier Verſohner. 

Conciliator , kéusiléd‘tir, s. der 

Conciliatory, kéuasileatiré, adj. 
vermittelnd, verſöhnend. — measures, Ber: 
mitrelungsmapregein, 

Concinnate, konsin‘nate, dat. 
v. a. F zuſammenfügen, gehirig ordnen. 
adj. fligtic), zierlich. 

Concinnity , kdnsin‘neté, oder 

, Concinnateness, konsin’nadte- 
nés, s. 1, + die Fuglichteit, Sierlidfeir, Mur: 
1igfeit, 2. der Klingtlaug won Worrern). 

Concinnoas, kéusin’ wis, adj. fug⸗ 
lid), ſchicklich, zierlich, artig, nert. [der Prediger 

Concionator, kénsébua'tir, s. + 

Concionatory , kén'sébnacuic, 
dat.) adj. in Predigren vorfommend, — iv- 
vectives, Schmahungen von der Kanget herao. 

Concise, koisise’, Clat.) adj. ge: 
drangt, bundig, furj. — adv, Conci‘sely, 
bündig 2. 

Conciseness, kousise‘nés, s. dic 
Buudigfeir, Kürze Wer Rede, Schreibarth. 

Concision, kénsizh'shin, s. {| ove 
Abſchneidung cei den Guden). 

Concitation, houséa’shin, (1) s. 
(Weed. Die wufregung, Erregung. kregen. 
Conceite, kousite’, dary v. a. + ets 
Canicitnition : KOughiama: . 
shun, Gat.) s. das Freudengeſchrei, dev ese 
ruf (Bieler auf emmah, 


182 Fate, far, fall, fat. MB, mat. fien, fin. Nd, möve, abr. git, 5H, — TAbeiadd, fall. tite. Tals. 
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Conclave, kong‘klave, dat. W.) 
8. 1. das geheime Simmer vd. Gemach. 2. 
{Papitwaht] das KonFlave (a) der Ort. b) 
die Verſammlung). 3. eine geheime Ber- 
ſammlung. 

Conclude, konkhide’, (lat. v. 
1. + einfhtiegen, verſchließen. 2. einſchlie⸗ 
fen, enthalten. 3. ſchließen, folgern (from, 
aus). 4. entſcheiden, beſtimmen. 5. ſchließen, 
beſchließen, vollenden. 6. ſchließen, abſchlie⸗ 
fen (einig werden über). 7. aft immer 
im pass.) hindern, hemmen; [Redtsjpr.] 
binden, verpflichten. 

Conclude, v.n. 1. — ſchließen 
Canf), folgern, urtheilen. 2. einen Schluß 
ziehen. 3. (in) enden, ſich endigen Gn). 

Conelude of iſt *, To —, mit einem 
Worte, kurz. [Der Schluß, die Folgerung. 

Concludency , kénkli‘densé, s. 

Concludent, k6ukii‘dent, adj. 
entſcheidend, treffend Geweiſe 2.) 

Concluder, koukid‘dur, s. der, 
welcher folgert, beſchließt 2c. 

Concluding, kénkti‘ding, adj. 
endlich, Scdius.., End... (Gag te.. 

Concludingly , —koukthi‘dingle, 
adv. + 1. entfcheidend. 2. gum Schluß. 

Conclusible, konkli‘zebl, adj, + 
ſchließbar, zu ſchließen. 

Conclusion, kénkii/zhin, (at.) 
s. 1, der Schluß, die Folgerung, Folge. 2 
de Entſcheidung, der Beſchluß. 3, der Schluß, 
das Ende, der Wusgang. 4. + der Verſuch. 
Bacon. 5, + die Verſchloſſenheit, das Still⸗ 

“fchweigen.Suak. 6, die rubige Entſchloſſenheit. 
2. After long debates, the house of Com- 

mons came to this conclusion, 
WEBSTER. 

In conclusion, ſchließlich. To try—s, 
Verſuche anjtellen, wagen, machen; (with 
any one) fich einen Spaß mit Einem ma: 
chen, Suak. 

Conclusional,, kénkli‘zbinal, 
adj, endlich, Schluf .. + 

Conclusive, konkhi‘/siv, adj. 1. 
(to) entjcheidend chinſichtlich. 2, [Lvg.] fols 
gerecht. Locke. — adv. Conclu’‘sively, 
1. enticheidend. 2. zum Schluſſe. 

Conclusiveness, konkli‘sivnés, 
s. das Entſcheidende; die Bindigteit ; Schluß⸗ 
richtigkeit. 

Concoagulate ,_ kéngkdag’gi-| fi 
late, lat.) v. a. zuſammen gerinnen mgchen. 

Concoagulation, kongkoaggu 
la‘shun, s. + die Zuſancmengerinnung, das 
Zuſammengerinnen. Coxe. 

Concoct, konkokt’, (lat.).v. a, 1. 
perdauen,.2. läutern, emportreiben, fubti- 
miven, 

Choler concocted, zähe Galle, Con- 
cocted malice, abgefeimte Bosheit. 

Concoct, v. x. reifen? 

Fruits and grains are half a year in con- 

cocting. Bacon. 

Concoction, kénkok’shin, s. 1. 
die Verdauung. 2. [Wred.] die Zeitigung jw. 
Geichwiiren). 3. das Reifen. 

Concoctive, kénkok'tiv, adj. ver: 
Dauend, reifend, [+ gleidfarbig. 

Concolor, kéakal’ lary dat.) adj. 

Concomitance,ksnkim étanse. 

Concomitancy, konkom étansé, } 
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(lat.).. [Theol.] die Begleitung, das Bus 
fammenbeftehen. In concomitancy, be: 
gleitungsweiſe, in Begleitung. 
Concomitant;koukdm ‘étant, adj. 
[Theol.] begleitend, minvirfend, damit vers 


a.|bunden. — adv. Concomitantly, in 


Begleitung, 

Concomitant, s. 1. ¢ der Beglei⸗ 
fer. (ſelten). 2. + (to) dev Begleiter, Ge⸗ 
fabrte (einer Sache). 

2. Reproach is aconcomitant to great-— 

ness. Appison. 

Concomitate, konkém éate, dar.) 
v. a. + begleiten. - 

Concord, kéng‘kird, (lat. s- L. die 
Eintracht Einigkeit zwiſchen Perjouen). 2. 
die Harmonie, Uebereinſtimmung Cv, Din- 
gen). 3, [Muf.] die Harmonie, der Zuſam⸗ 
menflang. 4. der Berrrag. 5, Gramm. die 
Uebereinjtinunung der Worter in einer Wort: 
fligung, 6. Form of —,, [Rircheng.] ein 
1576 ju Torgau abgefaptes, die lutheriſche 
Ginubenslehre enthairendes Buch, 

2 lf, mnature’s concord broke, 
Among the constellations war were 


sprung. MILTON. 
3. The man who hath not musie¢ in him- 
self, 


Nor is not moved with concord of 
sweet sounds, 
Is fit for treasons. Swak. 
Concordance, kénkér‘danse , s. 
1. die, Uebereinftinimung (in. diejer Bedeu⸗ 
tung beffer Accordance), 2, + [Gramm.] 
die Uebereingtimmung. 3, [Theol.] die Kon: 
kordanz. [Die Uebereinſtimmung. 
Concordancy, konkér’ danse, s 
Concordant, kénkér'daat, adj. 
einſtimmig, einhellig, eintradtig. — s- dag 
Uebereinſtimmende. 
Concordantly , konkér‘dantlé, 
adv. in Serbindung. 

Concordate, kénkér'date.)s. 1, der 
Concordat, konkor'dat, yes 
gleich, Bertrag. 2. (fan. Recht! das Konkordat. 

Concordist, koukor’ dist, s. Dder 
Konkordanzſchreiber. 
Concorporate, kônköe'prate, 
v. a, F einverleiben Gerſchiedene Dinge in 
einen Körper vereinigen), 
Concorporate, v.n. Wiſſenſch.] 
ſich einverleiben od. vereinigen. 
Concorporation, konkorpora’- 
shun, s. die Einverleibung. 
Concourse, koug’kérse, (lat.) s, 1. 
der Zulauf Cy. Menideny, die Zuſammen— 
funyt (vy. Women); (— of creditors) Rechts⸗ 
fpr.] Der Konfurgs. 2% die Menge, der Hauz 
fen, das Gedrange. 3. der Beiſtand, die 
Mithülfe. 4, + der Vereiniguugspunts. 
4. The drop will begin to move towards 
the concourse of the glasses. 
Newton. 
Concreate, konkréate’, (lat. v. a. 
[Theol. miterſchaffen. 
Coneredit, konkred’jt, v. a. + vers 
trauen, anvertrauen. 
Concremation,kongk:émd‘shin, 
der.) s. $ das Zuſammenverbreunen. 
Concrement,kéngkrément, (neu: 
lat.) s- das Qu/ammenwadjen, der Sujam- 
menfluß. 
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Concrescence , kénkrés‘sénse 
(at... 1. der Zuſammenwuchs. 2. ‘ di 
Entſtehung. 

Concrescible, kénkrés’sébl, adj 
[Chem] anfchiefend, frijtallifirbar,...» 

Concrete, kon‘kréte, (at. adj, 1, 
[Chem.] feſt, verdict. 2, [Logit] fontret, ans 
gewandt. A — number, eine benannte Zahl. 

Concrete, kéng‘krée, 8. 1, die 
Maffe, der Körper. 2. [Chem] A factitious 

— ein durch künſtliche Bermiſchung entſtan⸗ 
dener feſter Körper. 3. {Logit} das yg 

Concrete, kénkiéte’, v, 2. Law 
einer Maffe werden, zuſammengerinnen Avie 
Stub. 2. (into) AO EP Ge ſich kriſtalli⸗ 
firen (in), ————— 

2. Saline partieles comerete. into cry 
tals. Newron. 

Concrete, v. a. ju einer * 
anſchießen machen. 

Concretely, Kankréte’ 1, ode, 1, 
[Log.] fonfret, 2. [Ehem.] als Maffe, 

Concreteness, konkréie‘nés, s, 
die Verdickung, Berhartung, Gerinnung. 

Concretion, koukré’ shan, & 1, 
die Gerinnung, Berfdrperung. 2. {Chem,] 
der feſte Koͤrper, die feſte Maſſe. 3. [Mines 
ralg. u. Phyſ. J die Zuſammenhaͤufung/ Bers 
härtung. Saline —, eine ſatzige verhärtete 
Maſſe. 

Concretive, köonkrè· tiv, adj. W 3ifs 
fenich.] verdicend, die Gerinnung fepiben, 

Concreture, koukré‘tshitre , $s. 
die fefte Mage, der verdicte, feſte Sonya 

Concrew, kénkrod’ 2 Pe * jujauts 
menwachſen. 

Concubinage , ‘year 
Cat.) s. das Konkubinat, die Kebrehe, iinehe, 

Concubinate, konku’ béndte, 
+ [ZThevl.] die Hurerei. 

Concubine, kong‘kubine, dat. 8. 
die Beifdlaferinn, Konfubine. 

Conculcate, konkul’kate , Mtat.) 
v. a, jertreren, mit Fuͤßen treten. 

Conculcation, konghulka’shua, 
8. + das Sertreten, mit Füßen Treten. 

Concupiscence, kinki pésense, 
(1.) a. 1, Die fleiſchliche Begierde, — 
2. die (bbje) Luft, Lüſternheit dim Wing 

Concupiscent,ibakiisletnt adj. 
wollüſtig, lüſtern. Snax. 

Concupiscible , kénki’ —8* 
adj. begehrend; wolliiftig. SHAK. 2 — 


der Begehrungstrieb. Sou TH. : 
Concupy, konku’ pers. a. * die eget 
Liiftige Begierde, Smak.. 


Coneur, kénkir’, (lat.) v. m, i 
[Geom.] in demſelben Punete zuſammentref: 
fen od. zuſammenlaufen (Linien). 2. ¢ juz 
fammentreffen (Umſtände etc.) 3. (with) iibers: 
einſtimmen (mit Semanden), 4, (to) mitwirs 
fen Gu. 5, Gin) derbunden fein, sufammens 
fommen (bei) (with, mib, 6. . wetteifert, ton⸗ 
kurriren. 

2. Reason and sense concur, Tempie. 

3. Burke concurred with Lord Chatham 
in opinion. ‘Weuster. 
Various causes may concur in the 
changes of temperature. ' 

To concur with any one inan opinion, 
eine Meinung mit Cinem theilen. 

Concurrence, konkdr‘rénse ⁊ 


5. 


Biter far, fall, fat, Mé, mét Fine, fin, Nb, nive nbr,naty sil, elbid. Tithe, tab, Fall: thin, THis 
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1, [Geom,}, Das Zuſammenlaufen, Sufame | . 
55* in demſelben Punkte. 2, + a) das 

fammentreffen, der 3ufammenflug (vo. Um⸗ 
flandeny,.b) die Berbindung, Zuſammenſtel⸗ 
lung G. Griinden 2c.). e) die Uebereinſtim⸗ 
nung, Zuftimmung, . 4). die Mitwirtung, 

ibiilfe.. 3. Rechtsſpr.] — of jurisdiction, 
der Kompetengftreit. 4. die Mithewerbung, 
Konturreny. 

2. b) We have no other, measure but of 
our own ideas, with the concurren- 
... ee of other probable reasons, to per- 

suade us. Locke. 

_&), From these sublime images we collect 

. the greatness of the work and the ne- 
eessity of the divine concurrence 

, to it, Rocers. 

In concurrence, 1. mitbewerbungs: 
weije. 2. 6 gemeinfhaftlid. Concurring 
figure, [Geom.) cine Figur, die eiue andere 
deckt. (+./- Concurrence. 

r Concurrency, koukuir’ réensé, & 

. Concurrent, koukir‘sént, adj. 1. 
mitwirfend, haga 2. begleitend, 
damit verbunden, Bacon. 3. [Rechtsipr.] 
gemeinſchaftlich u. gleich. — 2 Coneur’- 
rently, minvirfend. 

3, The Courts of the United States and 
those of the States have, in some ca- 
ses, concurrent jurisdiction. 

: Wesster. 
Concurrent, «. 1. die minvirfende 
Urfache, der Nebenumſtand. 2. der Mitbe⸗ 
werber, RKonfurrent. 

. Concussation, konkissa‘shin, s. 

die Erſchuͤtterung. 

Concussion, kinkish‘in, (ot. 
aul, die Erſchütterung (der Luft, Erde x.), 
der, Stoß. 2 die Erſchütterung ¢ als. Bewe⸗ 
gung ). 3. [ Rechtsipr.] die Crpreffung, 
Plackerei, Ausfaugerei. [fdplitternd, 

Concussive, kénkis‘siv, adj er: 
. Cond, kond, <r, conduire) v. a, 1. 
[Mar.] ſteuern (ein Schiff, das Steuer fom: 
mandiren. Encye, 2, To —.a fisher- boat, 
den Haͤringsfiſchern von einer Anhöhe den 
Bug dev Haringe anzeigen. Cowet. 

Condemn, kéndém’, (ot. va |. 
5 to) verdammen, verurtheilen (ju). 2. t 
perdammen, tadein, mipbilligen, 3. Gin) vers 
urtheilen Gu Geldjtrafen te... 4. wegnehmen, 
tonfis ziren. 5. als untiichtig, untauglich fir 
die See erflaren, abdanten (Schiffer. 6. als 
verwirkt, fiir rechtmäßige Beute, gute Prise 
erflaren. 

5. The ship was condemned as not 
sea- worthy. WesstTer. 

: 6. The ship and her cargo were con- 
demned, Wenaster. 

_Condemnable ,_ kéndém’nabl, 
adj. 1. verdammiid). 2. verwerfid. 

Condemnation, 
aol. die Verdammung, Verurtheilung. 2. 
die Berwertung, 3. die Beſchtagnahme, Weg: 
nahme, Konfisfation, Kondemnarion. 

Certificate of condemnation, die 
Rondemnationsafte. + 

Condemnatory,kéndém'natire, 
adj. verurtheilend, verdammend, Berurthei⸗ 
fungs.«. (Detret rc.). 

. Condemner, kéndém‘nir, 4. 1. 
der Verdanimer. 2 + dey Ladier. 
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Condensable, kéndén’sabl, ied 
Phyſ. J verdichtbar. 

Condensate, kéndén‘sdte, v. a. 
[Phovf.] verdichten ; verdicen. 

Condensate, v. x. ſich verdichten; 
ſich verdicen. (Dichter, 

Condensate, adj. [Phyj.] ver: 

Condensation, kondensa‘shin, 
s. [Phyſ. J die Verdichtung, Verdickung. 

Condensative,kéndén‘sativ, adj. 
[Phyl] werdichtend. 

Condense , kindénse’, dat.) v, a, 
1, [Phyf.] werdichten, 2. verdicken (weiche 
Subjtangen), 3, + sufammendrangen (Jdeen). 

3, To condense ideas into a smaller 
compass, Drypen. 

Condense, v. n. fic) verdichten ; ſich 
verdicen, 

Vapors condense and coalesce into 

small, parcels. Newton. 

Condense, adj. verdichtet, dict, 
feft, verdict, dic. 

Condenser, kéndén‘siir, s.[Phyi.] 
dev Berdichter, Quftverdichter, Kondenjator, 
die Verdichtungspreffe. Encre. [Dichtyetr. 

Condensity, kondén’ sété, 8. die 

Conder, kén‘dur, s. 1. der Hirings: 
fpaher. 2, [Mar.] der Dberfteuermann, der 
das Steuer fommandiré. Enexe. 

Condescend, kéndésénd’, Clat.) 
v. m, 1, (to) f fic) herablaſſen u Jemanden), 
2, (to) geruhen (Ctwas gu thum). 3, willfahs 
ren (einem Gerlangen), 4. (to) fic) gefallen 
laſſen (Gtwas), 5. | fich herabgeben, ſich ers 
niedrigen (to, yu). 

5. Can they think me so broken, so debased 
With corporal servitude, thatmy mind 


ever 
Will condescend to such absurd 
commands ? Miton. 


Condescendence, kéndésén’- 
dénse, s. die Herablaſſung. 
Condescending,kéndésén‘ding. 2 
Condescensive, kéoudésen’siv, § 
adj. herablaſſend, gefatlig. 

Condescendingly,kéndésénd’- 
ingle, adv. aus Herablaſſung, aus Gefallige 
feit, herablafjend. 

Condescension, kondésén’ shin, 
⸗. die Herablafjung, Gefalligteit. 

Condescent, kondésent’, 5. + die 
Herablaſſung. 

Condign, kôndine“, (lat. adj, ef 
verdient, angemeffen, gehörig (Grrafe). 2. + 
u. f verdient (Lb). — adv. Condi‘gnly, 
nach Verdienft, angemeffen- 

Condignity , kondig‘nété , 5 5. 
[Thevl.] das Verdienſt. 

Condignness, kéndine‘nés, s. die 
Angemefjenheit ber Strafen 2e.). 

Condiment, kOn‘déméent, «lato $s. 
die Würze; Vriihe; Suthaten. 

Condisciple, kéndissi’pl, dat. «: 
der Mitſchüler. 

Condite, ndite“, dat.) v.a:+ eine 
madden, mariniren (Gemüſe 290 ) 

Condite, adj. eingemacht, marinirt: 

Conditement, kéndite‘mént, ¢. 
+ 1. Bas Eingemachte. 2) die Larwerge. 

Condition, kondish’in, ays. 1, der 
Stand, Zuſtand, die Lage. 2 die Eigenſchaft, 
Qualitat; pl. die Eigenſchaften Ciues Dien: 
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ſchen) · Seder Zuſtand des Geites, die Gemuͤths⸗ 
verfaſſung Koͤrperbeſchaffenheit, das Temperas 
ment. Snak. 4, der Grand, Rang; das Ges 
werbe. 5. die Gefchaffenheit, Bewandtniß. 
6, die Bedingung, der Borbehalt. 7. Rechts⸗ 
fpr.] die Bedingungen eines Bertrags oder 
Rontrafts, der Vevtrag. 8. (Handel) die Vers 
migensumftande (eines Hauſes). 

On vd. upon condition, 1,,unter der 
VGedingung. 2 bedingungsweife. To be in 
a weak —, fer ſchwach @. h. krank) fein. 

Condition, v. n.. Bedingungen mas 
chen. 

Condition,».a.ausmaden, bedingen, 

Conditional, kdudish inal, adj. 
1, bedinglic), bedingt, 2. [Gramm. u. vg.) 
bedingend. —, s. die Einſchränkung. Bacon, 

Conditionality , kéudishednar, 
été, 8. die Bedingtheit, Cingefehranttheit. 

Conditionally, kéudish’ainatid, 
adv, bedingungsweiſe. 

Conditionary ,  kéndish‘inaré. 
adj, + bedingt, ausgemacht. 

Conditionate, kéndish‘inate. v. 
a, + bedingen, beſtimmen. [ftintine. 

Conditionate, «adj. + bedingt, bes 

Conditioned, kéndisi‘ind, adj. 
beſchaffen. Geod-conditioned, fair--, 
gutartig, guimiithig. Ill+-, 1. ſchlecht gee 
fchaffen. 2. unfreundlich⸗ Well-=, in gu: 
tem Suftande befindlich.  [bedingungsweije. 

Conditionly, kéudish‘dnlée, adv. 

Condole, kénddle’, (6at.) vn. (with) 
fein Beileid beseigen (Cinem). 

To condole one on, Ginem fein Geis 
leid bezeigen Ciber). 

Condole, v. a. + bedanern, beklagen. 
Condolement, kénddie‘mént, s. 
die Betrübniß, Trauer; der Kummer. Sax. 

Condvlence, kondé‘lense, 5, das 
Beileid. lleid Bezeigende. 

Condoler, kéndd‘iir, s. der Bei: 

Condoling ; kéndd‘ling , s, das 
Beileid. : 

Condonation ,  kéndénd‘shin, 
(lat.) s. das Bergeben, die Beryeihung. 

Condor, kon‘dér, s. [Druith.] der 
Kondor, Greifgeier. 

Conduce, kéndise’, dat.) vn. (to) 
führen, beiteagen, mitwirfen, dienen, = 
fic) fein Gu). 

They may conduce to farther diko- 

veries for completing the theory of 


light. NewTon. 
Virtue conduces to the welfare of 
society, WessTeR, 


Conduce, v. a. + fiihren, geteiten. 
Conducement,  kondise'ment, 
s. Die Richtung, Tenden;. 
Conducent ,, kondi’sent, adj. bei 
tragend, firdertic. 
Conducible, kondi‘sevl, adj. firs 
derlich (to, einer Sache), behiitilidy, dienlich. 
,Conducibleness > kondd‘sébl- 
nés. sv die Foͤrderlichteit Dienlichteit. 
Conducive, kéudi'siv, adj. dien⸗ 
fidy, nützlich, behütflich ſörderlich. 
Conduciveness, kdudi‘sivads, 
$. die Nützlichteit, Dienlichkeit. 
Conduct, kéu'dike, dat.) 4.1. die 
Führung, Leitung, Anführung. 2 die Ges 
leitung, Gededung, das Geleit, Suan. 3. § 
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die Aufführung, Lebensart, das Getragen. 
4. + die gute Uuffiihrung. Swirrr. 5. die 
Führung (des Krieges). 6. die GFiihrung, | + 
Verwaltung Cv. Geſchaͤften). 7. + dev Sih: 
rer, Snak. 8) Der Titel jweier Geiſtlichen, 
die in Eton College die Gebete veriefen. 
1. Conduct of armies is a prince’s art. 
WaAtter. 
"5. Christianity has humanized the con- 
duct of war, PALEV. 

Letter of safe conduct, der Schutzbrief. 
— of life, of actions, * das Betragen, die 
Aufführung. To be under one’s —, unter 
Semands Aufſicht ſtehen. 

Conduct, könduükt“, Cat. v. a. 
1, (to). führen, feiten Guy. 2. fligren, brin⸗ 
gen. 3. führen, verwalten ¢Geidaftey. 4. 
führen, anführen Cein Heer), 5. geteiten. 

2. Pray receive them nobly, and con- 
duct them 
Into our presence. Sak. 
» To conduct one’s self. fic) aufführen, 
fit) betragen. To— a vessel out to sea, 
ein Schiff austuthfen. 

Conduction, kondik’shin, s. 
1, + das Wufjiehen , die Erziehung: B. Jon- 
son. 2.[Chem.] die Leitung @er Warmere.). 

Conductitious, kéudiktish‘is. 
adj. gemiethet , gedungen. AYLIFFE, 

Conductor, kéndik‘tir, (tat. s. 
L. Der Führer. 2, dev Anführer. 3. der Ver— 
walter, Geſchäfts⸗ Fiihrer. 4. [Chir.] der 
Wegweifer. (ein Guftrumenty, 5, Elektriz.) 
der Leiter, Kouduftor. 6, [PHyf.} dev Bliss 
ableiter. 

Conductress, kondik‘tres, s. die 
Führerinn, Wnfliprerinn ; Berwalterinn. 

Conduit, kiin‘aes (fr) WB. se 1 die 
Waffertetrung. 2 der Kanal Gur Leitung v. 
Wafer uc v Flüſſigkeiten im Allgemeinen 3. 
4 der Kanal, Führer. 4, die Roͤhre, der. Hahn. 

3. These: organs are the nerves, which 
are the conduits to. convey them 
from without to their audience in the 
brain. Locke., + (Deichel , Sapfen. 

Conduit-pipe; die Waſſerröhre, der 

Conduplicate , kondi‘plekate. 
(lat.) adj. [Got.] doppelt stiegend. 

Conduplicate, .v. a: yerdoppetn. 

Conduplication, kondipicka’- 
shun, s. Die Verdoppelung. 

Condyl y kon‘dil. égr.) ss [ Wnat.} 
der Beinknopf, RKuochenfopf. — Con‘ dy- 
loidy a) adj. [YUnat.| beinfuopfartig. b> 
[Anat.] der Knopffortſatz Coxe. 

Cone, kine. (qr. konos) s. 1. [Geom] 
der Kegel. 2..[ Bot!) der Zapfen Tannzapfen. 
3. [Dpt.].— of rays der Lichtkegel. 

Right —, [Geonr] der gerade vd. fents 
rechte Kegel. A scalene —. ein ſchiefer Kegel. 
To receive cone and key. [ Rechtsipr.] 
das Hauswejen tivernehmen Cv. Frauen j. 

Coney, kin’né, s. das Kaninden; 
f, Cony. 

Conmey-catch, kin‘né- hatsh, v. a 
* preflen, äffen berriigen. SHAK. 

Confabulate, kdnfab alate. dar. 
De me ft miteinauder vertrautidy plaudern, 
ſchwatzen. 

Confabulation,kéntabiia‘shin, 
& 7 OAS Geplauder, vertraulide Gefprad. 
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adj. + ein vertrauliches Seipracy betreffend. 

Confamifing,. koufamil yar, adj. 

ſehr vertraut. 

Confarréhtiin; —— 
s. [rdm. Geſch.] die Konfarreativn EGoch⸗ 
zeitfeier durch Kucheneſſen). 

Confect, kon'tekt, clat.) ‘s. das 
Konfekt -, konwfékt’, vo! a. + mit Sucer 
einmachen. 

Confection, könfékhün (fat. 
s- 1. Dads Konfekt, mit Sucer shane | 
2. die Mirtur. 3. die Lafiverge. »F 

Confectionary, kiuték'shiinare, 
vd. befjer [s. der Zuckerbäcker. 

Confectioner, | koufék’sinir, 

Confectionary, s. 1: die Suders 
bäckerei. 2. das Zuckerwert. 

Confector, konfek'tir, We) s: 
(rom. RKampfip.] der’ Thierfedpter. 

Confectory, kénfek'firrd, adj. 


zur Zuckerbäckerkunſt gehorig. 


Confederacy, konfed’érasé, di.) 
s. 1. der Bund, das Bündniß. 2. der Bund 
(Perjouen us Voter). 3. [Rechrsfpr.] | der 
Bund, das Komplott. 

Confederate, kénfédérate, adj. 
verbiindet. — s. der Verbündete, Bundes- 
genoß. lden. — v. a. verbünden. 

Confederate, v. n. ſich verbün— 

Confederation, — kéufédera’- 
shun, s. 1. das Bündniß, die Verbündung 
2. der Bund, die Eidgenoſſenſchaft. 

Coufer, kéuféer’, Cat.) v. n. (with) 
ſich unterreden vd. beſprechen, berathſchlagen 
(mit), unterhandeln (mito. 

Confer, v. a. 1. (on, upon) erthei⸗ 
fen, verleihen, tibertragen (Ginent). 2. * 
vergleidjen, 3.* (10) minwiréen, beitragen Gu). 

Conference, kén’férénsé, s. 1. 
die Konfereny, der Zuſammentritt ju einer 
Unterhandiung. 2. die Unterhandiung, Ge: 
(chaftsunterredung, Berathſchlagung. 83. * die 
VBergleidung. 

( Conferrer, kéntér'ir, s. 1. der 
Unternandelude. 2. der Ertheiler Verleiher. 

Conferring, konteér’ ringy s. 1. 
die Ertheilung. 2 der Vergleich Wie Unter: 
fuchung. 

Confess, kénfés’, (lat. confiteri) 
v. a 1, befennen, geſtehen (ein Verbrechen, 
cine Siinde). 2 eingestehen, anerfennen (eine 
Schuld). 3. jf befennen (Chriftum). 4. geſte⸗ 
hen, gugeben. 5. 2 darthun, Ceyengen, be: 


s.| weifen. 6. [Fath. Ret.) Beichte hören (Ginen). 


5. Tall thriving trees confessed the 

fruitful mould. Pore. 
To confess one’s self of, 1. ſich be: 
feunen (ju). 2. (to) [ Fath. Rel.) beichten 
(Giwem). itis confessed that, es ift 
bekannt, daß ꝛc. 
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Konfeſſion/ das Glaubensbekenntniß A 
Auricular confession, (Fath. Rel.) die 


Confessional, koufésh'dmal *. 
der Beichtſtuhl. LS ebncd 
Confessionary , —E— 
s. dev Beichtſtuhl. — adj. zur 
gehoͤrig. 
Confessionist, kontéshinist. +. 
Confessor, kéntées‘sir, Cat) s. 
. [Thevl.] der Bekenner Cfeiner Suünden). 
. det Befenner ,’ Granbensbetenner * der 
—— Beichtiger. * 
Confest, kônrẽet, für Con fesse d) 
adj, vffenbar, unleugbar, anerkannt. ‘adv. 
Confest'ly, unteugbar a, F 
Confidant, kou tedant, (beffer Con- 
fident) s. dev, die Bertraute, “9 
Confide, kénfide’, (at. v. a. Gny 
vertrauen, fic) verlaſſen Caufy. — v. a, (toy 
vertrauen, anvertrauen Ginem). 
Confidence, | kon‘tédense, 
(iny das Zutrauen, Vertrauen Gu). 2 5 
Suverfidt. 3. 4 die Zuverſicht, Keckheit, 
Dreiſtigkeit. ey . 
2. His times being ‘rather prosperous than 
calm, had raised his confidence 
by sticcess. : ' Bacon. 
Confident , kén‘fédént. adj. 1. * 
vertrauend (auf), Dverſichert, gewiß über 
zeugt. 3.7 zuverſichtlich. 4. | fect, br it. 
5. vertrauensvoll (ohne Argwohn) vig 
Con‘ fidently, zuverſichtlich; qewif. 
5. Rome, be as just and gracious —— 
Aslam coufidé nt and kind to'thee. 
: - Snake 
Confident, s. der, die Vertraute. 
—— — E — 
IDipl. u. F] verrrantic). 2 vertraut; 
m — [Handel] der Prokuraführer; — let- 
ter. der Prokurabrief. — adv. Con fiden's 
tially, befonders, pribatim, perrramich· 
Confidentness, kém fédéutnes, 
s. die Zuberſichtlichkeit, das Selbſtvertrauen. 
Confider, kéufi dir, s. der Bers 
frauende. [Die Aſpekten auzeigen. 
Configurate , kôntig urate, vom. 
Configuration, kéufigira’shin, 
s. 1. die Geſtaltung, dusere Bildung, Gee 
ftatt. 2. (MUftrol.] die Planetenſtellung, der 
Planetenjtand. 3. lAſtron. J der Pranerenjtandy 
Planetenſchein, die Aſpekten. 4. Die Aehu⸗ 
lichkeit zweier Figuren unter einander. 
A configuration of stars, cin 
Sternbild. lgeſtalten bilden. 
Configure, käntig ure Car.) v. a. 


grenzbar. 
Confine, kon‘tfine, (lar. confinis > 
Confine, s. (qewihul. pl) die Grenje 


. Confess, v. n., fEath. Rel.) beichfen. (eines Landes, einer Gradt), der Rand ceines 


Confessant, kénfés’sant, s. Gis 
ner, der beichter, der Beidhtende. 
Confessary, koinfés‘saré, s. + 
der Bekennende, Vefenner. 
Confessedly, kénfés’ * tule. 
1, tanitesegh a voffenbar. 2. nad) Zedermanns 
od. Semands Getandnrep. 
Centersion, kOnfesh‘in, # l. 4] 
das Bekenntuiß (der Sünden) Ww das Bez 
kenutniß Geftindnif. 3. [Nel.] die Beichte. 


Confabulatory, koutab’didtare, | 4. die Unerfeunung (einer Schuld). 5, die 


Fluffes u. + des Grabesy. 8 
To be on the confines of death or 
the grave. am Rande des Graves ſtehen 
Confine, &. ». (on, manchmal withy 
grenjew Can) ) angrenjen. ‘00 
Confine, kontine’, va. 1, Geqrens 
sen. 2. (to) + beſchränken, einſchränken (auf); 
bezähmen, bändigen, inv Zaume halten. 3> 
fonjiniren; fperren, einfperren; | abſperren 
(Waſſer 20.) ; (to) verweiſen Cus, verban⸗ 





gen, einfperven, abjperten Gaye oe ee 


lder Konfeſſivnsverwandte. 


Confinabie, konM’nable adje bez, 
> fadj, angrenjend, 


Ohrenbeidte. —-chair, der Beidheu. J 
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* or 


To confine one’s self to, 1 


+ fie be: 


antent Caufy.” fic jurhagiehen Cin ).| 


= one’s self to one’s studies. ſich in 
feine Studien begraben. To —air in a blad- 
‘der or corn in‘a bag, "Ourki in einer, Btaje) 
20. “Korn in einem Sacke verſchließen. 

Confined, konfind’ “adj. unpãßlich, 
bas 5 Simmer od. das Bett hiitend. 

“Confineless, | kon’fivelés, ‘adj. 
gren Hivos, UNbegrenjt endlos. 

onfinement, honflie’ment. s. 
L die gewalſame) Einſperrung, Gefangen: 
ſchaft, Haft, der Berhaft. 2 die (freiwiflige) 
‘ait, Ubqeithietenseit , Eingezogenheit. 3. 
Die freiwillige) Einſchrãukung, Beſchrãukung. 
4. die Berweiſung, Berbannung. 5, das ju 
Haufe Bleiben aus Unpaplichfeit, daher 6. 
Die Unpaflidfeit; dag Kindbett. 

“To bear confinement, ju Hauſe blei: 
ben. To endure -. ſich im Zaume Hatten. 

“Confiner, kan ‘tious. s. 1 koufl' mur, 
der, die das Beſchraͤukende, Einſchraänkende. 
2. der Grenzbewohner. Sua. 3, 4 der nabe 
Nachbar , das Mittelding, wie die zwiſchen 
Pflanzen und Thieren ſtehenden Auſtern. 
Confinity, koufin’été, s. die Nach⸗ 
barſchaft/ das Aneinanderſtoßen. 

Confirm, konferm’, (at. va 1. 
1. flicten Cre Gefunoheit). 2. +a) beſtätigen, 
Bekeaftigen (Bertrige rc.) b) beftatigen , be: 

fren ; ſichern (Redjte x.). ©) beftarigen, be— 
arken Ceinen Borjag r¢.). 3. ſchriſti. Ret.) 
einfegnen, Foufirmiren, firmeln. 4, eine gute 
Meiming haben (von). — Suk. 

—3 eingewurzelt cv. Krankhei⸗ 
ten). To . — by oath, eidlidy erhatten. To — 
on, zuſichern. Suax. lerweis ich 
_ Confirmable, kOufér’mabl, adj, 

Confirmation, kénférmA‘chin, 
a. 1. die Starfung (der Gefundheity. 2. § 
bie Beftatigung, Befrdjrigung. 3. die Be: 
fatiguing, der Beweis. 4. [Nedtsfpr.] die 
Beftarigung. 5. [Kirchenf.] die Beſtätigung 
Comes Biſchoſs). 6. ſchriſti. Nel.] die Kon: 
firmotion, Firmung, Firmelung. 

* Confirmative, konférmatiy, adj 
befraftigend, bestariqend. 

* Confirmator , kéuférmAtir, s. 
ber Beſtaͤtiger, Bekraͤftiger, Zeuge. 

Confirmatory, kouférm/Aature, 
adj. 1. bejidtigend, befraftigend. 2. sur Kon: 
firmatiofsseremonie gehörig. 

— Confirmedness, kon fer méedués, 
4s. Bie Bewahrtheit. 

Confirmer, _kOnfér’mar , s. der 
BGefttiger ; Zeuge; der Beweis. Sax. 
- Confirmingly , kénfér'mingié, 
adv. befraftigend. 
~ Confiscable, kénfiskivl, adj. 
eingiehbar, verfallen ,. fonfisfabel (Waaren). 

Confiscate, kéu'fiskAte. (lat.) v. a. 
wegnehmen, einjiehen, fiir verſallen erffaren, 
fonfigjiren (Giiter tc.).'— adj. verfallen, 
einge zogen. 

Confiscation, kénfiska’shin, s. 
die Einziehung, Konfistarion, Beſchlagnahme. 

‘Conliscator, kén‘fiskatir, s. der 
Ronfissirende , Einziehende. 
- Confiscatory ,  kédntis‘katarre, 
adj. Konfisfations..., Gingiehungs .. 

Confit, kéu'fit. s.. (. Confect. 

' Confitent, kon'féeur, Cato «. 


Spak.| 
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+ der Beichtende, Bekennende. 
Cenfiture, kon’iéshire, (fr. W.) 
s. das Zuckerwerk, Konſekt. 

, Confix, kénfiks’, (at,) v. a. befeſti⸗ 
ach, feſtmachen. Snax. 

Confixure, kénfik’shire, s. dic 
Dejefligung. 

Conflagrant, k6nfla‘grant, (lat. 
adj. jufammenbrennend, feurig. 
Conflagration, kouflagra’shin, 
s. Der (qroge, Allgemeine) Grand (3. B. 
Waldbrand; Weltbrand ꝛc.), die (grope) 
Feuersbrunſt. 

Conflation, konfla‘shin, at.) s. 
L. (Muy) das Susammenblafen zweier od. 
mehrerer Suftrumente. Bacon. 2, F die 
Schmetzung G. Metallen), der Flug. 3. der 
Suranunenfing. 

Conflexure, k6uflék’shire, s. + 
die Biege, Beugung, Wendung. 

Conflict, kon‘flik:, (lat. s. 1. F der 
Streit, Kampf. 2. + dev Streit, Kampf cder 
Glemente, Meinungen). 3. + der Sireit, 
Widerſtreit (der Pflichten zc.). 

Conflict with death, der Todeskampf. 

Conflict, kouflikt’, v. nv. 1. kaͤmpfen, 
ſtreiten (aud) i). 2. (with) [Redjtsipr.] im 
Widerfpruce ftehen (mit). 

2. The laws of the United States and of 
the individual States, may, in some 
cases, conflict with each other. 

WessTer. 

Men conflicting with difficulties, 
Leute, die mit Schwierigfeiten ju fampfen 
haben, [widerfpredend, entgegenge(est. 

Conflicting, kénflik‘ting, ‘adj. 

Confluence, kon ‘flicnse, Cat.) 
s. 1, FI der Zuſammenfluß (jweier od. mehrerer 
Fife. 2 + der Sufammenflug, Sulauf w. 
Boif). 

Confluent, kénfiint; adj, 1. J 
zuſammenfließend. 2 [Wed.] jufanmmen: 
fliefend (Blattern). 3. Bot.)] ſich gu berüh— 
ren oder an einander gewachſen ſcheinend 
(Blatrer). Martyn. 

Conflux, kon‘fliks, s, 1. F der Zu⸗ 
ſammenfluß. 2. AT der Zuſammenfluß, Zulauf 
(v. Bvt). 

Confluxibility, kénfiksébii/eie, 
s. das Streben, die Eigenſchaft (der Flüſſig⸗ 
feiten) zuſammenzufließen. 

Conform, k6nfirm’, adj. + 1. F 
gleichförmig, tibereinflimmend, ahiutic. 2. + 
(to) gemap Ceiner Gade). Bacon. 

To be conform, jurreffen, ftimmen, in 
Ordnung gehen. 

Conform, (fat. v. a. 1. F (to) 
machen nad, gleidformig machen, 2. § + 
anpaffen. 

1, To conform any thing to a model. 

WenstTer. 

' To conform one’s self to, fich fiigen 

(in), fic) richten od. bequemen (hath). 

Conform, ». n. (to) 1. fig fügen 
(in), ſich bequemen od. ridjten (nad). 2. (to) 
ſich richten (nad), gehorden en Geſetzem. 

Conformable, kénfér'mavt, adj. 
1. F (to) gleidhfirmig, aͤhnlich Cand 4. 2. 
(to) fibereingtimmend, einig (mit). 3. (with 
u. to) gemaß, angemefen. 4. ſolgſam, ge 
horſam, unterthan. INEWTON. 

2. Nature is conformable to herself. 


— 


4.1 have been to you a true and humble 


__ wife, 
‘At all time to your will con fore 
mable.  Sitak- 
To be conformable with. +, ftimmen, 
libereinftimmen mit. . , 
Conformably , ~ kénfdrm ‘able, 


adv. gemag, demgemag, angemeffen; Cto ,. 


einer Sache gemag, in od. gu Folge einer. 
Sache; — to rule, regelrecht. 

Let us settle, in our own minds, \what 
rules to pursue, and act confor- 
mably. ‘Wenster. 

Conformation, kinférma‘shin, 
s. 1, der Bau, die Geftalt, Bildung drgend 
eines Korpers). 2. (to) das Gich - Figen vd. 
— (nad), die Uebereinſtimmung mit). 
3, [Med., Unat.] der Bau (des nienſchlichen 


oͤrpers). 


Conformer, kénfir'mir.) s. 1. 

Conformist, kou for’ mist,§ [ engl, 
RKirde] der Konformijt. Non-—, der Mors 
fonformijt. 2, Giner, der fid) unterwirft, 
einer Gache gemaf handeft. 

Conformity, kénfdr'méte, 5. 1, 
(to od, with) F die Gleidhfirmigteit, Aehn⸗ 
lichkeit. 2. + (with, to) die Gleichfirmigfeit, 
Gemipheit, Uebereinftimmiung. In — (to, 
with ...), gemag , in Gemaßheit; überein⸗ 
ftimmend, gleidformig Gui, nad, f 

A ship is constructed in conformity 
to or with a model. - WessTer. 

To be in conformity, ftimmen, in 
Ordnung gehen. To book in i. [Sandel] 
gleichfirmig buchen. 

Confortation ,  kénfditi’shin, 
fat.) s. + die Sravfung.” Bacon. 

Confound, kdufiind’. dat) v. a. 
1. vermengen, unter einander mifthen, vers 
miſchen, mit einander vermiſchen; verwir⸗ 
ren. 2. verwirren (die Gedankem. 3. (withy 
verwedfetn (mit). 4. beſchaͤmen, verwirrt 
machen. 5. beſtürzt, verftummen madden. 6. 
vernichten, zerſtören, verderben. 7. vereiteln, 
ju Schanden machen. 8. verſchwenden, durch⸗ 
bringen; verbringen. 9. verachten. ‘Swan. 

6. Sodeepamaliceto confound the raee 
Of mankind in one root." © Mitror. 

Confounded, kénfiin‘déed, aij. 
S verhentert, vertenfelt, verwünſcht, vers 
fludjt; 3. B. a — tory. — adv. Confoun'- 
dedly, © verfludt , abſcheulich Cgeigig 2° 

Confoundedness , kdufdiin’- 
dédnés, s. die Berwirrung, Beſtürzung. 

Confounder, kénféiu'dir, s, 1. 
der Bermenger. 2. Einer, der verwirrt, bes 
ſtürzt, verftummen macht. 3. der —— 
Vertilger. Ans 

Confraternity ,: eee * 
dat.) s. lhauptſ. rim. kath. Kirche) die Bruͤ⸗ 
derſchaft (3. B. der Jeſuiten). 

Confrication , — konfreka’shin, 
Cat.) s. das Aneinanderreiben, die Reibung. 

Confriar, konti'ir, (fe. — 
der Mitmonch. 

Confront, —**& (fat. fron«) 
va. 1. Einen gerade anſehen, von vorn 
angreiſen, Ginem gegenüberſtehen, die Stirne 
bieten. 2. + feindlich gegentiberftehen (Einen). 
3: (with) (Rechtsipr.] gegenüberſtellen, kon⸗ 
frontiren (3eugen). 4. Cwith) — 





(mit), gegen einander halten. 


186 Fite, fir, (all, (t, Me, mat. Fine, fin. Nd, move, ndr, got, dil, eldid, Tube, nib, fall. thin, THis. 
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1. He spoke and then confronts the 

bull. Dryven. 

Confrontation, kénfrdnta‘shun, 

&. 1, Rechtsſpr.] die Konfrontation, Gegen- 

liberftellung. 2. die Gegeneinanderhaltung, 
Vergleichung. 

Confuse, konfize’, v. a. I. verwir⸗ 
ren, in Unordnung bringen (Truppen, Rech⸗ 
nungen ꝛc.). 2, + verwirren, beſtürzt machen. 

Confuse, adj. verwirrt, undeutlich, 
dunkel, verworren (Begriffe 2c.). — adv. 
Confu’‘sely, verwirrt tc. 

Confused, konfu'zd, adj. 1. ver- 
wirrt, verworren, unordentlich. 2. beſtürzt. — 
adv. Confu'sedly, verwirrt, verworren, 
beſtürzt 2c. 

To see things confusedly, eine vers 
wirrte, dunkle Anſicht der Dinge haven. 

Confusedness, kénfi'zednes, s. 
die Berworrenheit (der Deagiffe ). 

Confusion, kénfa'zhin, (fat. s. 
1. die Verwirrung, Unordnung. 2 die Ver- 
witrung, Verwechslung (o. Begriffen). 3, die 
Verwirrung, Beſchämung. 4. die Verwir: 
rung, Beſtürzung. 5. das Berderben, der 
Ruin, das Unheil. Suak. 

To bring any one to confusion, Gi: 
fen verwirrt machen, beſchämen. 

Confutable, koufi‘tabl, adj. wi: 
derlegbar Cein Beweisgrund), 

Confutant, konfi'tant, s. der 
Widerleger. Mi Ton. 

Confutation, konfita‘shin, s. 
die Widerlegung Ceirer Meinung 2c.). 

Confute, konfite’, ({at.) v. a. wiz 
derlegen ( Grethiimer.re.). lderleger. 

Confuter, konfu'tur, s. der Wi⸗ 

Conge, (ft. congeé) s, 1. 

Congee, beset s Der Abſchied, Ur⸗ 
laub. Spenser. 2, die Verbeugung, BVernei- 
gung, Begrüßung. 

Conge d’elire, Rechtsſpr.] die königl. 
Erlaubniß an ein Kapitel ꝛc., einen Bischof 
zu wahlen. B. ACKSTONE. 

Conge, kénjéé’, v. 2, 1. (to) ſich 
beurlauben (von). 2. (to) fich verbeugen (vor). 
dim praet. raugceds Bs praes, congeing ). 

Conge, kon‘jée, s. [Ardit.] dev An⸗ 
lauf, Ablauf. 

Congeal, kônjéel“, Cat.) v. a. 1. 
gefrieren machen, zum Gefrieren bringen. 
2, gevinnen machen (das. Sint). 

Congeal, v..n. 1. gefrieren, 2..ge- 
rinnen (Blut). lſchießen. 

To grow congealed. zu Kriſtallen an⸗ 

Congealable, koujeél‘abl, adj. 
gefrierbar. 

Congealment, kénjéél’mént, 5. 
1. der Klumpen, die gefrorene, geronuene 
Maffe. 2. das Gefrieren, Gerinnen. 

Congelation, konjéla’shin, s. 
das Gefrieren, Geſtehen, Gerinnen, 

_ Point of congelistion, | Ppyf.) dex{l 
Gefrierpunft, 

Congener, konjé‘nar, dat. B.) s. 
der gleicjartige Gegenftand. 

Congener, 

Congenerous, — 
adj, gieichartig, kougeneriſch. 

Congeneracy, kOnjen‘érasé, s 
die Aehnlichkeit Des Alejprungs, Der gleiche 
Urfprung. 





CON 


Congeneric, kénjénér‘'ik, adj. 
gleichartig, kongeneriſch. 
Congenerousness ’ 
érrusnes, s. die Gleichartigkeit 
Congenial, kéujéneal, adj. 1. 
Gleichartig, verwandt, geijtesverwandt,, ihn: 
lich. 2.(to) natürlich, angemeſſen, entfpredyend. 
2. This, severity is not congenial to 
him. A soil — to a plant. WexsTer. 
Congeniality, konjenéal’é<, 
Congeniainess, kou — 
s. die Gleichartigkeit; Verwandtſchaft; Gei- 
flesverwandtidhaft; Gemaͤßheit, Angemeſſen⸗ 
heit. 
Congenite, konjén’ ult, : 
Congenital, kénjén‘néai, ; onl: 
mifgeboren; angeboren (with, Ginem), 
Conger, kéug’ gir, dat, W., u. gr. 
koggros, goggros) s. 1, Der Meeraal. 2. © 
das Schwein (v. eineh Menſchen). 
Congeries, kéuje'reez, (v. lat. 
congerere) s. Das Gemengyel. 
Congest, koujest’, dat.) v. a. auf: 
häufen, (in eine Maſſe) fammein, 
Congestible, koujes‘tébl, adj. 
ju ener Maſſe anhaurbar, 
Congestion, kéujést’yiin,s.[Med.} 
die Anhaufung G. Krankheitsſtoffen). Coxe. 
Congiary , kön jéare, 1.) s. [rbm. 
RKaijerg.j die Gave, Spende, Schenkung, das 
Kongiarium. [v. n. gefrieren. Brown. 
Conglaciate , kônslà“shéate, (1. 
Congtaciation, kougglasiea‘- 
shin, s. das Gejrieren. 
Conglobate, kéngld‘bate , (lat. 
v. a. gufammenballen, zuſammenrollen. 
Congiobate, «dj. 1. Anat. J ge: 
ballt, gehauft (Driijen). 2. zuſammengeballt. 
— adv. Conglo‘bately, wie ein Dall. 
Conglobation, kénggléva‘sifin, 
gs. 1, die Zuſammenballung. 2. Der runde 
Körper, Klumpen. 
Conglobe, kongldbe’, v. a. ju: 
fammenbailen, — v. n. ſich zuſammenballen. 
Conglobulate , kongidv'ulate , 
v. 2. fic) zuſammenballen, fic) in eme Fleine, 
runde Waffe ſammeln. 
Conglomerate, kouglém’érate, 
dat) ve. a jufammenvallen, zuſammentnol⸗ 
len; zuſammenwickeln, aufwickeln. 
Conglomerate, adj. 1, zuſam⸗ 
mengeballt; aufgewickelt. 2 | Anat. | ver: 
einigt, jusammengejege Drüſen). 3. Bot. 
geballt (Bitumen). 4, [Gevt.] angehäuft. 
Conglomerate , s. Miueralg. 
das Angehaufe, Konglomerat. 
ronplomerations ian Ny : 
shun, s. 1, Die Aufwictelung. 2. die Mi— 
ſchung, * ‘Behane. 3. f die enge Verdin: 
dung cer Lone). 
Congiutinant ,  kéngid'ténaut, 
adj. 1. zuſammentlebend; verbindend. 2, 
Med. J zuſammenheilend. — s. das zuſam⸗ 
menheilende Mittel. 
Conglutinate, konglu‘ténate, v 
a, 1, zuſammenleimen, zuſammenkleben. 2, 
(Med. zuſaumenheilen. — v. we ſich mit⸗ 
teiſt einer zahen Subſtanz mul einander yer; 
einigen. 
Conglutination, hongliénd’- 
shun, s. 4. das Zuſammenkleben; cud +t) 
die Bereuugung. 2, LWred.J Das. Zuſammeun⸗ 


konjen’‘- 





— J 


heifen.(v, Wunden). : 
Conglutinative,kingiitindtty, 
adj. 1, zuſammenklebend. 2, [Meed.] zu⸗ 
famimenheilend. 
Conglutinator, kéngliténdtar, 
⸗. [Med.] das jufammenheitende Mitte. 
Congo, kong’ 60,8, tine Art Thee 


aus China. 1 
— 


Congratulant, k 
Congratulate, — te, 


adj, glückwünſchend, fic me 
(lat.) v, a. (on) beglückwünſchen⸗ inen), 
Einem Glück wünſchen, feinen eg tg 
abjtarten (ju). (To por der Perjon it * * 
with ift +). 

To congratulate to one’s self, * 
ſich Glück wünſchen. L- with my. country 
for ..., + ic) wunſche meinem Lande Suid 
x seer ich frene mid) mit meineni Sande 
liber ... 

Congratulation,\5 rats 
shan, s. der —S— | a 
bejeigung. _[nir, s. der. Beglücwünſchende. 

Congratulator, kéngratsh‘ild- 

Congratulatory, Aéugeateh d, 
lature, adj. glückwünſchend. * 

Congree, kongreé’, v, n. t mt 
einander übereinſtimmen. 

Congreet, köngréet, * 4. fa 
genfeitig grüßen. 

Congregate, kong’ —— ol > 
v. a verjammein; ſammelu. — v. n. fi 
verſammein, zuſammenkommen; fi ch ſammein 

Congregate, adj. +h perjammett, 
2. dicht, enge, feſt. Bacon. 

Congregation, kénggrégh slnitay 
s. 1, das Sammeln. 2. die Sammlu— q vets 
einigte Maſſe (v. Dünſten ꝛc.). ſuak · 
die Verſammlung G. Perſonem. 4. es 
ſammlung jum Gottesdienste, Gemeinde, &, 
lkath. Kirche] die paral Kongre⸗ 
gation (der Kardinale ꝛtc.). 6. kath. Kirche] 
die geiſtliche Brüderſchaft, —— 
Ordensgeſellſchaft, der Orden. 7. on 
eine akademiſche Verſammlung. 

Congregational, Aon nggrég 
shunal, adj. 1. 3u einer Berjammtung, « 
meinde gehörig; gottesdienſtlich 2. lchri * 
Sekte] ſelbſtſtändig, Unabhangig. A — 
sinha eigenen Geſehen ſich regierende 

inde 

Congregationalism ,_ dng: 
gréga‘shunalizm, s. die Sirhenregienung 
in den Händen jeder Gemeinde ed. Kirche 
alg einer unabhangigen Körperſ 

——— ee, 
ga‘shunalist, s. Einer, dex zu e er nach ige⸗ 
nen Geſetzen ſich regierenden pis gehoͤrt 
oder die Lehre von der — 
Kirche bekennt. 

Congress, kong’ grit (at, 
der Kongreß. 2, 2 dag. feindtiche) 2 ufeinan 


ſtoßen, der Kampf, Augriff, das * 4 
Die Begattung. 
Congressional, konggrés 
anal, adj, einen Kongreß oder den * 
der Vereinigten Sraacen, betreffeud. 
bates, Debatten im Kongreſſe. 
Congressive, — ¢ 
1. fic) vegattend, Brown, 2, fich feindii 
begequend, fampiend. 3, fish verſammeind. 
Congeue, koͤngeru lat) m t 


> 
oa 6? 
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uͤbereinſtimmen, gemãß ſein Snax. 
Congruence > kong’ griiénse 
Congruency, konggrti‘ensé, { 
2 ‘die Uebereinjtimmung, Gemagheit, 
Congruent, kong‘grient, adj. 
iibereingtimmend, (to) gemap; ſchicklich. 
Congruity, konggru‘ete, s. 1. die 
Mebereingtimmung, 2. die Gemaͤßheit, Wn- 
gemefjenheit. 3. + der Grund. 4. (Theol. ] 
Pi Uebereinftimmung Cder Gnade), 5. 
a ? die vollfommene Gleidheit Gweier 
Gr 
Eieenans, kong’ grius, adj, 1 
iidereinitimmig ; (to) angemeffen, gemap, 2. 
verniinftig ; ſchicklich. —adv. Con‘ gruous- 
Ly, angemeffen, ſchicklich 2c. 
4, Obedience to God is congruous to 
the light of reason. Locke. 
Conic, kou’i ik, (qt. konikos) 
Conical, kén'ékil, § adj. 1. koniſch, 
—— 2. Bot.) koniſch, fegetformig. 
Conmie section, der Kege elſchnitt. 
Conically, kén'ékalié, adv. koniſch. 
Conicainess, én’ ékalnes, ¢. die 
Kegelformigteit, 
Conies, kén‘tks, s. pl. [Geom.] die 
Lehre von den Kegelſchnitten, 
Coniferous, kbnif énis, adj [Bot.) 
sapfentragend (Baume), mit fegetformiger 
Ruithe (Panjen). (formig. 
oniform, kéi‘uéfirm, adj. teget: 
 Conite, ki‘nite, s. [Mineratg.] der 


Konit. 

Conject , kénjékt’, (fat.) v. n. + 
muthmagen. Saax. — v. a, + jufanimen: 
werfen, werfen. Muthmaßer. 


Conjector : kénjek’tir , s. der 
Conjecturable,kéojek’ tshdrabl, 
adj, muthmaßlich. 

Conjectural, konjek’tshdral, adj. 
auf Pvepniagunsen beruhend od. gegriinder. 
—adv.Conjec’turally, muthmapungs- 
weiſe, vermuthungsweife. 

Conjecture, kénjék'tshire, s, 1 
die Wurhmafung , Bermuthung. 2 + die 
Meinung, Idee. 3. f der ieee Suak. 

By conjecture, muthmafungésweife, 
vermuthungsweiſe. 

Conjecture, v. a. muthmaßen, 
vermuthen; (upon) Bermuthungen anſtellen 
(liber). 

Conjecturer , kénjék'tshirar, 
der Muthmaper, Einer, der Vermuthungen 
anſtellt. 

Conjobble, kén'jévbi, v. a, © 
erortern, unterſuchen Maßregelu 2¢.), 

, Conjoin, konjoin’, (. conjungere) 
&. a. 1. jujammenfiigen , verSinden, vereini- 
gen. 2. ehelich verbinden, Suak. —, v. 2, 

fic verbinden. Suak. 
* Conjoint, konjaiint’, adj. verbun⸗ 
den. — adv. Conjoint’ly, in Bergin: 
Bung, gemeinſchaftlich. 

Conjoint degrees, [Muf.] die Fort: 
ſchreitung von einer Note zur andern nad 
der Tonleiter. 

Conjugal, kén'jigal, Cat.) adj. 
ehelih, She... — ties, die Bande der Che; 
— life, die Ghe, — adv. Con‘jugally,|3 
ehelich. 

Oonjugate, kon‘jigite, A) v. a. 
Af verbinven, ehelich verbinden. 2. [Gramm] . 





CON 
fonjugiren, umwandeln. 

Conjugate, adj. 1, [Sot.] ves 
paart, paarweiſe ftehend Früchte). 2.[Geom.] 
— diameter, der Nebendurdmeffer. — axis, 
die Fleine Achſe od. Mebenachfe. 

Conjugate, s. das der Abſtam⸗ 
mung und daher gewidhnlid) auc) der Bedeu⸗ 
tung nad mit einem andern iibereinjtim: 
mende Wort. BraMHALL. 

Conjugation, kénjigi’shin, s 
1. + (Qnat.] — of nerves, die 5* 
paarung. 2. die Berbindung, das Berbin— 


.den. 3. [Gramm,] die Konjugation, Umwand⸗ 


fung. [ounden, vereinf. SHak.- 
Conjunct, kOnjiingkt’, adj. yer: 
Con junction, könjüngk'shün, s. 
L, die Berbindung (durch Bertrage 2c,). 2- 
(Gramm.] die Konjunftion, das Bindewort. 
3. [Utron.] die Sufammentunft, Konjuné: 
tion. 4. die fleiſchliche Bermiſchung, Paarung, 
Conjunctive, kOnjungk’tiv, adj. 
1. eng verbunden. Smak. 2. verbindend. 3. 
(Gramm.] — mode, der Konjunfriv. —, s. 
(Granim.] der Konjunfriv. 
Conjunctively , kénjingk’tivie, 
adv. in Verbindung, vereint, zuſammen. 
Conjunctiyeness, kénjungk’- 
‘ivnes, s. Die verbindende vd. vereinigende 
Eigenſchaft. 
Conjunctly, kOnjangkt/lé, adv. 
in Verbindung, vereint, zuſgmmen. 
.Conjuncture, kénjiugk’tshire, 
s. 1, das Zuſammentreffen, der Susammen- 
fluß (vo. Umſtaͤnden ꝛtc.). 2, die Gelegenheit, 
Umſtaände, Lage, der Zeitpunkt. 3. die Ber: 
bindung G. Buchſtaben in Wortern). 4, die 
Uebereinftimmung ; Gemapheit. 
1, An unhappy conjuncture of affairs, 
Wesster. 
2. At that conjuncture, peace was 
very desirable. Wensster. 
Con juration, kénjira’shia, (.) 
s. 1. + die Berſchwoͤrung. 2. die Geiſter- 


«| Defhiworung. 


Conjure, kénjire’, dat. v. a1. 
beſchwoören (Gemanden dringend erfuchente., 
2. v. n. + fich verſchwoͤren Gu Etwas). Mitton. 

1. Il conjure you! let him kuow, 
Whate’er was done against him, Cato 
did it. ADDISON. 
Conjure, kin‘jir, v. a. beſchwoͤren, 


s.| bejaubern. 


To conjure down (a tempest ete., et: 
nen Sturm 2c.) beſchwören, wegbannen, ban: 
nen. To — up spirits, Geijter herbaunen, 
zitiren. 

Conjure, kun‘jar, v. n. 1. Sauberei 
treiben, bannen. Suak. (O auch +). 2, 
konjure’, + fic) verſchwören. 3. gemaͤß fein, 
pafjen, libereinfommen, [Die Beſchwoͤrung. 

Conjurement, KOnjtire! ment, s 

Conjurer, kun‘jurur, s. 1. der 
Beſchwörer, Zauberer, Wahrſager. 2 | der 
Herenmeijter, Tenfelstert, pfiffige Rert. 

Bottle-conjurer, der Laidenipieter. 

Connascénce, konnas‘sense, (1) 
s. 1. das Mirgeborenwerden, die Mitgeburt. 
2. das Mitgeborene, die Mitgeburt. B 3ROWN. 

. | Chir. ] das Zuſam menwachſen. 

Connate, kon'nate, adi. 1. mitge⸗ 
boren. 2. [ Sor. Lasiere ee sry’ 
peuitet, ues 


_ CON 


Connataral, kénniats!dral, adj. 
1, atigeboren, 2. der Natur nach verwandt. 
— adv. ReeRas, urally, urſprünglich, 
yon Natur. 

Connaturality, konnatshural’- <: 
été, oder 

Connaturalness, konnatsh’ J 
ralnés, s. die Verwandtſchaft dey Natur ¥4, 
die natürliche Berbindung. 

Connect, konnékt’, (at..v. a yer: 
fniipfen, verbinden (aud) H. 
The strait of Gibraltar con asategie 
Mediterranean with the Atlantic. — A 
treaty connects two nations. — We - 
ideas in the mind. WeusTes, 

Connect, v. x. t (with) — 
hangen (nit. 
Connection, kan nék’shan, date, 
s. 1. die Verbindung, der Zufammenhang. 
2, der oder die Berwandre (durch die Bande - 
ded Bluts oder der Heirath. 3. die Berbing 
dung, Bekauntſchaft; (Oand_el) die. Handels⸗ 
verbindung. ‘ 
To be in connection with, .., in Bers 
bindung ftehen mit ..,. To enter into + 
with..., in Berbindung treten mit... 
Connective, kounek'tiy, adj. ver⸗ 
bindend. — s. (Gramm.} das Bindewort, — 
Connectively, konnek 'tivid, ade. 
in Berbindung, vereint, gemeinſchaftlich. 
Connex, konnéks’, v..a.+ verbinden. 
Connexion, ſ. Connection. 
Connexive, kéonnék’siy, adj. + 
verbindend. 
Connivance, kénui'vanse, s. 1. 
+ dev Wink, 2% + das Nahjehen, Ueberſehen, 
Die Nachſicht. 3. ddas Einverſtändniß. 
Connive, konnive’ > (at, wv me 1, 
winken; zuwinken mit den Wugen,. Spectator. 
2. + (at) nachiehen (Ceinens Uebel 2¢,),, durch 
die Finger fehen (bet. , 
Connivency , konul’ vénsé, Se 
Bacon, f, Connivance, 
Connivent, konni’vent, adj. 1. 
nachjehend, Uberjehend. Minton, 2. [Bot] 
gegen einander gebogen od. geneigt; zuſam⸗ 
mengehend, fich ſchließend (Graubbeutel 2). 
3. lAuat. — valves, die innern Darmfatten, 
vd. Darmrunjeln. lnachſieht (einem Uebel. 
Conniver, konni’ vir, 4 Giner, der 
Connoisseur, konnissire’, (te 
W.) s. der Kenner, Kunſtkenner. —of goods 
ete., der Waaren⸗ꝛc. Kenner, } 


Connoisseurship, konniesirete « 
ship, s. die Kenneridafe. k 
Connotate , kén‘ndtate, ) dat. 3 
Connote, konndte’, { note) > 
v. a. t mitbezeichnen, in fig ſchließen, ents, % 
halten, zugleich anjeigen,, einſchließen. 4 


Connotation, konné:d'shin, ⸗. 


-|F die Mitbezeichnung, der Cin, hug, 


Connubial, konnibéal, dat.) ach. 
ehelich, ehlich. 

Connumeration, konnumera’=, 
shan, s. das Zuſammenrechnen. 

Connusance, kon'nisdnse, . (fe, 
connaissance) gs. die Renurnis. 

Connusant, kon‘nusant, adj, (of) 
unrerrichret (von). 

Conny ,. kon'né, (w. cone) ad. 
[Deret.] wacer, ſtattlich, fein. 





Conny, Abkuͤrzung v, Con stance, 


nt 
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r Konftantia, Konſtanze Mame). 
Conny-wable, o ein Gefranf von 
Giern und Sranntwein. 
Conoid, ki‘ndid, s. [ Geom.]}! 
der Afterkegel. 2 [Bot.] der Aſterkegel. 3. 
[Ynat.] die Zirbeldrüſe. Encyc. 


Conoidic, kénéidtk, adj. 
Conoidical, kdndid‘ékal ,§(Geom. 


u. Bot.) afterFegelfirmig. 

Conquassate , kinkwis’site, () 
o. a. + erſchüttern. 

Conquer, kongk‘ar u. kong‘kwur. 
lat.) v. a. 1. erobern (Lander, Städte). 2. 
befiegen, überwinden chauptſächl. 4). 3. er: 
ringen (den Frieden, die Greiheit 2¢.). 

Conquer, v. n. fiegen. 

Conquerable, kongk‘irabl, adj. 
uͤberwindlich. Siegerinn, Beſiegerinn. 

Conqueress, Kongk‘tires, s. Die 

Conqueror, kongk‘drdr, ae 
der Groberer. 2. der Gieger, Vefieger. 

Conquest, kong‘kwest, (fr. con- 
quéte) s. 1. die Groberung. 2. die Erobe— 
rung (das eroberte Land ꝛc.). 3. der Sieg. 
4. Feudalr.] der eigene Erwerb canders ale 
durch Erbſchaft). Bracksrone. 5, die Er— 
Fingung (er GFreihett tc.). 

Consanguineous ,_ kénsang- 
gwin‘néds, (lat.) adj. biutsverwandt. Saak. 

Consanguinity, kénsanggwin‘- 
Ste, s. Die Blutsverwandtſchaft. 

Conscience , kdn‘shénse, (fat. 
eonscientia) s. 1. (fat) das Bewußtſein. 
2. [Philof.] das Gewiffen. 3. das Gewiffen 
CBedenfen, die Gewiſſenhaftigkeit). 4. das 
Mitwiffen. B. Jonson. 5, die wahre, wirk- 
lide Meinung od. Geſinnung. 

In conscience, nach dem Gewiſſen; 
auf das Gewiffen; waͤhrlich, wahrhaftig; 
billigerweiſe, gewifjenshalber. Upon my —, 
wahrlich, auf's Wort. In al! —, | wahrtic. 
To make — or a matter of — of, fid) 
ein Gewiffen machen (aus), Court of — 
[Engl] das Gewiffensgéricht cein Gerichts— 
hof fur Seitreibung Feiner Schulden in Lon: 
don und andern Handelsſtaͤdten). 

Conscience-court, das Gewiſſens— 
gericht. —-smitten, bon Gewiffensbifjen 
geplagt, verfolget. 

Conscienced, kén‘shénsd , 
Zuſammenſ.) adj. cin Gewiffen habend. 
* Conscient, kon‘shént, adj. bewußt. 

Conscientious, kénshéén'shis, 
adj. gewiſſenhaft. — adv. 
tiously, gewiffenhaft , 
wiſſen. 

Conscientiousness,kénsheén! - 
shiisnes. 5. die Gewiſſenhaftigteit 

Conscionable, kéu‘shinabl, adj. 
gewiſſenhaft, gerecht, billig. —adv.Con‘sci- 
enably. billig 1c. [Ablnés, s. die Billigkeit. 

Conscionableness, kdn‘shin- 

Conscious, kon‘shus, adj. 1. (of) 
bewuGt, fid) erinnernd. 2. (fF to, fonft immer 
of) bewußt (einer Gade), aus innerer 
Ueberzeugung tc. wiſſend). — adr. Con’- 
sciously, wiſſentlich, mit Bewußtſein. 

Consciousness, kén‘shisnés, s. 
[Philos] das Bewußtſein. 

Conscript, kon'skript, dat.) adj. 
eingeſchrieben; IRom. Geſch.] — fathers. 
die verſammelten Barer, Patres conseripti, 


cin 


Conscien‘- 
mit gutem Ge: 


Genatoren. [ 
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ibirte, Kriegsdienſtpflichtige. 

Conscript, s. [§rantr.] der Kon⸗ 

Conscription, konskrip‘shin, s 

. bas Einſchreiben. 2. die Aushebung, Uus- 
waht, Konffription. 

Consecrate, kon’sékrate, at.) 
v. a. 1, weihen, einweihen (Kirden 2c.). 2 
fanonifiren, heilig fprechen; unter die Gbtter 
aufuehmen (wie die rbm.,Kaijer), 3. |} wei 
hen, einfegnen (die Hoſtie, den Wein im 
Abend mahle). 4. 4 weihen, widmen, beſtim⸗ 
men. 5. + Heiligen (ehrwiirdig machen) ; 
tampein (Worter ꝛc.). 

5. Principles or rules consecrated by 
time. _ Werster. 

To consecrate one’s name to poste- 
rity, fid) unjterblic) machen. 

Consecrate, «dj. § geweiht, heilig. 

Consecration, kousékra’shin, s. 
1, die Grnweihung, Weihung, Weihe. 2 die 
Heiligiprechung. 3. die Einſegnung (es 
VBrodes und Weines im Abendmahl). 

Consecrator , kon‘sékratir, s. 
der Einweihende, Einſegnende. 

Consecratory , _k6n‘sékratiré, 
adj. heiligend. 

Consectary, kon‘sektaré, (fat. 
adj. aus etwas folgend, folgeredt, — s. die 
Folge, der Folgeiag. 

Consecution, kénséki’shin, s, 
1. die Folge, Schlußreihe. 2. das Wufeinan- 
derfolgen (wie der Farben) Newron, 3. 
Aſtron.) —-month, der ſynodiſche Monat, 

Consecutive, konsek‘kitiv, adj. 
1. auf od. nach einander folgend Gwie Jahre. 
2. [Lvg.] (to) folgend (aus). Locke. 

Consecutively, kdnsék‘kitivie, 
adv. L.nach einander. 2.[ Log. } folgend; fotgtid). 

Consenescence , __ kéusénés’- 
sense oder 

Consenescency,konsénés'sense, 
dat.) s..das Altern, Witwerden, 

Consension, konsén’shun, ({at.) 
s. die Uebereinſtimmung. 

Consent, kousent’, Cat.) s. 1. die 
Gimvilligung, Suftimmung. 2. die Ueber: 
cinftimmung (er Perſonen). 3, der Sufani- 
menhang (er Dinge). 4 + die Mitwirfung. 
5. [Med.] der Sufammenhang od. die Wit: 
empfindung, Symparhie, vermöge welderein 
angeqriffener Theil des Syftems einen entfern⸗ 
ten Theil angreift. 6. die Berſchwörung. Suak. 

3. Such is the werld’s great harmony 
that springs 

From union, order, full consent of 

things. Pore. 

With Gf of) one consent, einmiithig, 
einhellig. With: (the) — of .., mit Ge: 
nehmhaltung. 

Consent, v. n. 1. (to) willigen, ein: 
willigen (up, Etwas genehmigen. 2. Cwith 
beipflichten CSemanden), übereinſtimmen 
(nin. 3. (to) + mitwirken (zu). 4, 610) 
fic) verſchwören (td). Suak. 

Consentaneous, kénséntdnéis. 
adj. (to) ũbereinſtimmend cuir), gemag. — 
adv Consenta‘neously,. gemäß. 

Consentancousness, kénsen- 
tA‘neusnes, s- die Uebereinſtimmung, Ge⸗ 
maßheit. 

Consenter, kénsén'tir, s. der 
Einwilligen Beipflichtende. 


CON 


Consentient, kénsén‘ shdént, adj. 
einftimmig , gleidfirniig. 

Consequence , — 
(.) s. l. die Folge (Wirkung). 2. die 
Folgerung, Folge, der Schluß. 3. die eh 
folge, &olge. Miron. 4, der Ein nflub (die 
Richtung in Bezug auf die — * 
die Wichtigkeit, Erheblichkeit, Bedeutung, 
der Velang. 

1, The consequences of intemperance 
are disgrace, poverty, disease and pre- 
mature death, _Weusten, 

In consequence — ‘in “pdet 4 
Folge einer Sache, ... gemag. By — folgs 
ti). To set up for a man of —, den pigs 
tigen Mann fpielen. 

Consequent, dn! skwént, aad. 
1. (to 0d. on) folgend (als eine natuͤrliche 
Wirfung) (aus). 2, [2vg.] (to) Fofgend « —* 

1. His poverty was consequen t on 

his vices, WesstTer. 

To be consequent to 0d. om.-, fols 
gen aus, eine Golge fein bon SPO: 

Consequent, s. 1. die Folge (Wire 
fung). 2 [Gog.] die Feige, Folgerung/ der 
Schluß . 

Consequential , “konsékwen’ . 
shal, adj. 1, folgend (als die Wirtung), er⸗ 
folgend, nothwendig. 2. [Gog.] folgeredt. 3. 
wichtig. 4. pomphaft (affektirt, cingebildet). 

Conseq *— koͤnekw u“ 
shallé, adv. 1. folgerichtig. 2. als 
nicht —— 3. nach einer regelmä 
Folge, ordeutlich. 4. mit Gbiderrechtlich * 
genommener Wichtigkeit, pomphaft. 

Consequentialness ,_ kon: 
kwén‘shalnés, s, der ordentliche —3 
hang (er Rede). 

Consequently, kén’ sékwentlé, 
adv. 1. folglich. 2. als Folge. 

,Conseq uentness, kén’sékwent- 
nes, s. + der ordentliche Sujammenhang 
(der Rede). 

Consertion, konser’ shan, (fat. 
s. die Berbindung, Wnpaff jung. Youna. 

Conservable, kusér‘vabl, lat.) 
adj. erhaltbar. 

Conservancy, Kénsér’vansé, ⸗. 
Court of —, das Gericht zur ‘Gxhattung dee 
Fiſcherei auf der Themſe, das ‘pom Gord 
Mayor von London gehatten wird. —3* 

Conservant , kénsér’vant, adj. 
erhaltend. [s- die Erhattung, Bewalrung. 

Conservation , houses va’shin, 

Conservative, kénsér’ vay, adj. 
erhaltend, fonjervativ. 

Conservative, s. [Engl] 1 Mee 
Erhaltungsmann, Konſerbativmann (neuer 
Mame. der Tories). 

Conservator, kinsérva'tir, 8, 1, 
der Grhatter. 2, der Aufſcher, Iupettor. 

Conservatory , konser‘vaturé, 
adj. erhatrend, — s. 1, der Behaͤlter, das 
Behättuiß (fiir, flüſſige a. ferte Suoptangen) 5, 
der Korn: rc, Speicher 2. das Gewãchshaus. 

Conserve, kéuserv’, ». a 1. ere 
Hatten, bewahren. 2. cinnlachen gruchi Aer. de 

Conserve, kon’ a $1, die Kon⸗ 
ferve (das Gingemadre. 2. [Pharni.] die 


Konſerve. 3. + der Behalter, das Gewaͤch · 
haus. 


hy a 





Conserver, konsér'vir, 4. be 


Fates far, fall, fat. Mé, mét: Fine: fin. Nd, méve, nör. gitvstl, * Tube, tab, fall, thins T Bis. 


—_—_ 
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Erhalter, Bewahrer; Aufſeher. 2. der Kon⸗ 
fervenmadyer. 
ssiom, konsésh‘shin. (lat.) 
a t die Sitzung, Berſammiung. (Seifiger. 
Consessor, konses’ sur, s.. t der |( 
der, konsid‘ir, * v. a 
i + Setradten, befehen, anſchauen. 2, betrad: 
ten, erwagen. 3. anfehen, ſchätzen, achten, 
4. in Betrachtung ziehen, in Anſchlag brin⸗ 
gen. 5. erkennen; erkenntlich fein (fiir)., 6. 
—— d. h. —— für —* 
Srak. 
A. In panting accounts, services, time 
‘and expense ought to be conside- 
ean y WeustTer. 
“Cansiderin g,.in Betragt, wenn man 
in Anſchlag bringt; — that, angefehen dag. 
_Consider, v. x. 1. (mit of) nach⸗ 
Denfen (iiber) ; fiberlegen, bedenfen, ermagen 
(Gtwas). 2. ſich bedenfen, wnnichtiiifia fein. 
Considerable, konsid‘arabl. adj. 
1. merfwiirdig, bemerfenswerth. 2, bedeu: 
tend, angefehen (v. Perſonen). 3, anſehnlich, 
cutend, betradtlid , widtig. 
Considerableness ,  kénsid’- 
Grablues, s. die Wichtigheit, der Wersh, 
The considerableness of things is 
to be estimated by their usefulness or by 
their effects on society. ; 
Considerably , — kénsidiravis. 
adv. bedeutend, betraͤchtlich, um ein Nam: 
haftes. 
Considerance , kénsid‘irinse, 
st die Betrachtung, Erwagung. Snax. 
Considerate, kéusid/urdte, adj. 
L. bedachtſam, bedãchtlich, ſorgſam, vorſich⸗ 
tig· 2. + achtfam. 3. mãßig, billig, 
Considerately, konsid‘uraAtelé. 
adv. bedaächtlich, mit Umſicht. 
Considerateness,kénsid iiAte- 
néw.. s+ die Bedachtſamkeit, Umſicht, Be— 
daͤchtigkeit. 
_ Consideration, kénsidird’shin. 
s. 1. die Betradhtung, Erwägung. 2. die 
reife, ernjte Ueberlegung. 3, die Wichtigkeit, 
Bedeurung, das Anſehen. 4, die Betrach— 
tung, der Betracht, Grund, die Ruͤckſicht. 
5. (of) die Rückſicht Cauh, Achtung, der 
Betracht. 6. (Nechtsipr.] das Weſentliche, 
der, Preis od. die Verantaffung eines Ver: 
trags, Daher: 7. die Vergiitung, Entſchädi— 
gung, Bergettung , der Erſatz; die Prämie. 
1. Let us take into consideration 
the consequences of a hasty decision. 
‘ WensTER. 
To take into consideration. in Bez 
tradtung od. Ueberlegung jiehen. The af- 
fair is under —. man berathſchlagt tiber die 
Cache. Want of — failure of —, (Handel) 
der Mangel an Baluta, die mangethafte 
Batuta. For and in — of the sum of ..., 
um uw. fiir die Gumme von... In — of... 
in Betreff, hinſichtlich, rückſichtlich einer 
Sache, —-money, [Handel] das Kaufgeld. 
To put on one’s considering cap, ¶ ſich 
dew Kopf zerbrechen. 
. Considerative, kénsid ddsiv. 
adj, + erwiagend. [Denter 5 der VPrüfer. 
| Considerer, konsid tintin, s. der 
Considering , \énsid‘ wing. s. 
die Betrachtung, Crwaqung. SuaKk. 
» Consideringly , konsid'd.ingie. 
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ady. mit Ueberleg 
Consign, —— > dat peed 
v. a. 1, (oft mit over) tibergeben, überlie⸗ 
fern; zuſtellen, einhändigen; hinterlegen 
(Geld 2¢.), 2. anvertrauen. 3, [Handel] (to) 
übermachen, übergeben (an), Fonfigniren, 
atrejfiven (Waaren ꝛc.). 4. (auch mit over; 
to) weihen, widmen (Chas ju einem be- 
fondern Gebrauche zc. 5. mit unterzeichnen 
(ju twas); befiegein. 1 Suak. 
1, At death the body, is consigned to 
the grave. _ Wenster. 
Consigned money, Depofitengetder ; 
— goods, Kommifjions: u, Speditionsgiiter: 
To — to writing, aufzeichnen; aufſchreiben, 
niederſchreiben. To — anyone to. punish- 
ment, to silence, Ginen bejtrafen laſſen, zum 
Stillſchweigen verweifen. 
Consign, v. n. 1, + fic) mit einem 


fen, ſich unterwerfen, 2. einwilligen. SHax. 

Consignatary, kénsig‘natiré, s. 
[Handel] der Konfignatar,, Depofitar. 

Consignation ,  kénsignd/shin, 
s. tf 1. Die Uebergabe, Unvertrauung ; Din: 
terlage. 2. die Uebermadung. 3, + die Un: 
terzrichnung. 

Consignature, kénsig/natshire, 
si L, Die Unbedingte Unterzeichnung. 2. die 
gemeinſchaftliche Unterzeichnung. 

Consignee, kéusigned’, s. (Han: 
Del} a) Der Agent, Faktor, SGpediteur, Kom-|s 
mifjiondr, Geſchäftsführer. b) der Empfän— 
ger, Berwahrer einer Hintertage,’ Konſi ig⸗ 
natar. 

Consigner, kénsi‘nir, ds. [Hans 
Consignor, § del a) 
der lebermader , Ueberfender , Ubjender, 
Borihiffer, Waareneinfender. b) der Waa: 

renbeſteller, Kommittent, Wuftraggeber. 

Consignification, kousigneté. 
ka‘shiin, s. die gemeinſchaftliche Bedeutung. 

Consignificative , kdosignit’- 
éhativ, adj. gleichbedentend. 

Consignment, konsine’mént. «. 
1, Die Hinterlegung; | Handel) die Konſigna⸗— 
tion, Ueberfendung, Uebermachung @. Waa 
ren). 2. die Hinterlage; [Handel] die in 
Kommiſſion geqebenen Waaren, das verfandte 
Gut. 3. die Hinterlequngsz,Konfignationsatte. 

Consignment of goods, die Konſigna— 
tion, Waarenverfendung ; — of od. in specie. 
die Baarjendung; goods in —, Konſignations⸗ 
waaren, fonfignirte Waaren. laͤhnlich. 

Consimilar, kénsim‘étir. odj. + 

. Consimilitude, konséniiétide. 
sot die Aehnlichkeit. 

Consist, kénsist’. (at. v. m. 1. be: 
jtehen (da fein, fortdauern, dauern). 2, (nit 
im) bejtehen (in). 3. (of) beftehen (ans), 4. 
durch Etwas fein, Suan. lbeſtehen (nit). 

To consist with, fich vertragen (mit), 

Health consists with temperance 

| plone. . Pore. 

Consistence, kénsis‘ténse, ds. 

Consistency , honsis‘ténsé, : dio 
der Beſtand, die Zuſammenſetzung (eines Wee 
jens, eines Körpers). 2. + der Veftand,, die 
Dauer, Feſtigkeit. 3. die Dichtigkeit, Dichte, 
Dice. 4. der Sufammenhang, die Ueberein— 
himmung. 5. der Griliftand.(y. Dingen, die 





jue den abnehmen fonneme. > 


Andern gleichen Bedingungen 2c. unterwer: | 
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2. A friendship» of .a lasting .consis- 
tency. WEBSTER, 
4. The consistency of laws ; — of opi- 
nions; — of behavior or of character. 
WexsTER, 

To have no petite ales together, 
fid) widerfpreden (v. Gerüchten). — of be 
havior, of character, ein gleiches DSenehmen, 
ein gleicher Karakter. 

Consistent, konsis‘tént, adj. 1. 
feft, dicht, nicht flüſſig. 2, (with) tibereins 
ſtimmend, vertraglid), vereindbar (mit). 3, 
zuſammenhängend. 

2. The law is, consistent with justice 
and policy, WeusreR, 

To be consistent with one’s self, 
mit fic) ſelbſt einig fein. — with reason, vers 
nunftgemäß. To make — with..., in Gins 
flang bringen mit,, . {iisereinitimmend, 

Consistently, konsis‘tentle, adv, 

Consistorial, konsisid‘real, adj. 
kirchenräthlich, Konſi ftoriat ; 

Consistory,. kanala’ tard, (lat.) s. 
1, Das geiſtliche Gericht. Biacksrone. 2, das 
Konſiſtorium ( die” Kardinatsverjammiung ). 
3, 2 eine feierliche Verſammlung. Minton. 
4, (Prot. Kirche] das Konfijtorium , der Kir⸗ 
chenrath. 5. + der Uufenthattsort, Wohnort, 
Gig. My counsel’s —, mein geheimes Ras 
binet. SHak. 

Consociate, konsb/shadte, (lat.) 

der Theilhaber, PRUE Mite 
idvutdige, 

Consociate, v. a. 1. verbinden, jus 
geiellen, vereinigen. 2. verbinden, befejtigen, 
zuſammenhalten. — v. me ſich verbinden, ſich 
vereinigen. 

Consociation, ‘Konedah’d’shia, 
s. Ll. die enge Verbindung G. Perfonen u. 
Dingen). 2. die Jnnigtett, dev vertraute 
lungang. 

Consol, kon’sdl. (vy. Consolidate) 
s. Consols find in England die durd) die 
Ver ſicherung oder Konfotidirung verjciedenet 
Staatsjinfen gebildeten Fours oder Staats⸗ 
vbtigationen. Three per cent —s, konſoli⸗ 
dirte 39/9 Rente, [oar,, 

Consolable, kénsd/18b1, adj. tröſt⸗ 

Consolate , kén‘sdlite, v. a. * 
trbjten. {ber Troft. 

Consolation , kénsdid‘shin, *. 

Consolator, kon‘sdlatur, s. dev 
Tröſter. 

—D———— 
tröſtend, tröſtlich. — ⸗. die Troſtrede, Troſt⸗ 
ſchrift. 

Console, —* 9 (L,) v. a. trbjten. 

Console, kon‘sdl, s. Archit. die 
Konfole, der Kragstein ; die Einfaſſung eines 
Dachfenjters). 

Consoler, kônso hi, s. der Trbjter. 

_ Consolidant,. konsol’ édaut, adj. 
[Med.] zuſammenheilend. — s. Das zuſam⸗ 
menheilende Mittel. ; Coxe. 

Consolidate, kon.61/édate, (1. soli- 
dus; fr..consolider) v.a. 1. ſeſtigen, befenligen, 
feſten, dichten (Koörper), ftarfen. 2. | Med.) 
heifen, zuheilen, zu ammenheilen. 3, Rechts⸗ 
fpr.) vereinigen, kombiniren zwei Bills, 
wei Pfründen in eine, 4. konſolidiren, fun⸗ 
diren Ceine Staausſchuld). werden. 

Consolidate, » ». hart, feſt, dicht 


190 Fate, (Ar, Fan, fat. Me. mat Pine, fin. NO, move, Br. gdt. dil. Clddd. Tae. tab, Mill. thin, THe! 
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' Consolidate, adj1, jweiner harten, 
feſten, dichten Maſſe ausgebitdet. 2. könſolidirt, 
fundirt G@. Staatsſchulden ov. Papieren). 

Consolidation, ksusoiéda‘shin, 
#. 1. die Feftiqung, Befeftigung, Verdichtung 
eines Koͤrpers). 2. Rechts ſpr. die Verei⸗ 
—9 Gweier Bills, zweier Pfründen x. in 
eine). 3. [Med.] das Zuſammenheilen, die 
— {ftend, troͤſtlich. 

Consoling, kOnsb'ling, udj. tri: 

Consonance,kon’ sdnanse,(C on’: 
sonancy) s. 1. [Muf.] die Konſonanz, der 
Bufammenflang. 2. Gramm., Rhet.] der 
Gleichlaut, Gleichklang. 3. + dee Cintlang, 
die Uebereinftimmung. 

3, The consonance of opinions 
amongst judges. Wenster. 

Consonant, kén‘sdnaint, adj. 1. 
(mit to; manchm. mit with) übereinſtim⸗ 
mend (nif), gemag. 2. PMuf.] ay — intervals, 
dine Konſonanz hetvorbringende Intervalle; 
b) gufammenftimmend (. Akkorden). 

Consonant, s. dev Miflauter, Kon: 
fonant. [(to) gemag, zu Fotge, nach. 
' Consonantly, kén‘sdndutlé, adv. 

Consonantness, k5i‘sdudatnes. 
6. die tlebereinftimmung ; GentApheit. 
’ Consonous,  kén‘sdniis, adj. 
{Muf.] zuſammenſtimmend, harmoniſch. 
~ Consopiate, kônspéate, v. a. + 
einſchlaͤfern. [+ die Einſchlaͤferung. 
~ Consopiation, kénsdpéa‘shiin, s- 

Consopite, kon‘sdpite, v. a + 
einſchlafern. — adj. + eingeſchlafert, ruhig, 
Berubigt. 

Consort, Kon‘sdrt, (at. consors) s 
1, der Genoß, Gefährte; Gefellfdafter; be: 
fonders 2. der Gatte, die Gattinn. 2. die Ver: 
fammiung von Perſonen, unt über Etwas 
gu berathidjlagen. Spenser. 3, die Berbin? 
dung, Bereinigung. 4. * das Konjert. 5. 
(Mar.] das Bruderſchiff, die Konvoi- 

Queen-consort, (zur Unterſcheidung 
von Queen regent ti. Queen dowager), die 
foniglide Gemahlinn. 

Consort, kousdrt’, v. a. (with) ſich 
Berbinden (mit), fic gefelletr Gu). 

Consort, v. a. 1. zugeſellen, verbin- 
den, ehelich verbinden. 2. + begleiten. 

' To consort one’s self (with), ſich ge: 
fellen Gu). 

Consortable, kénsér’tabl, adj. 
pafjend, gemäß, angemefjen ,. vergleidbar, 
gleich. 

Consortion, kénsér’shiin, ¢. + 
die Genoſſenſchaft. ({Genoffenfahaft. 

Consortship , kou'sdrtship, s. die 

Consound, ion‘sdind, s. [Sot.] 
die Wallwurz, das Beinwell. 

Conspectable , — kéuspék’tab). 
adj. + ſichtbar. (* | der Gefichtsfinn. 

Conspectuity , konspekri'éte, s. 

Conspersion, kénspér’shin, s. 
+ das Sprengen, die Vefprengung. 

Conspicuity , kénspekieté, s. 
+ 1. die Unfehulichfeit, 2. Helle, Ktarheit. 
3. die Deutlichfeit. Suak. 

Conspicuous, konspik‘das, (.) 
adj. 1. fichtbav. 2. t a) ausgezeichnet, berühmt, 
sanjehulid). b) deutlich. — adv. Conspic’u- 
ously, 1. ſichtbar. 2. deutlich. 3. por: 
jlightty, eine ausgezeichnete Weife. 


CON 
Conspicuousneéess , k6nspik’- 
tuisnés, 8.1. dieSichtbarteit eines Thurinsic.). 
2, £ die Berühmtheit, Anſehnlichkeit, der 
Ruf Ceines Schriftſtellers ꝛc.). 
Conspiracy, köuspirüsè (lat.) s. 
1. F die BVerſchwörung (gegen den Staat r¢.). 
2. * Mechtsſpr.] die Verſchwbrung (ſalſcher 
Zeugen, Kläger gegen einen Unſchuldigen). 
3. die Mitwirkung, Zuſammenwirkung (mel: 
rer Urſachen zu einem Ereigniffe). Srwney. 
Conspirant , koubpt rant ,° aij. 
verſchworen. Suak. 
Conspiration, konspéra‘shin, s 
1. die Berfdwirung. 2 die Mitwittung 


ehrerer Dirge ju einem Erde). 


Conspirator, konspir‘atir, s. 1. 
der Berfdworene , Mitverſchworene. 2. 
[Nechtsfpr.] der Verſchworene (falſche Seuge, 
Kläger gegen eitien Unſchuldigey. 

Conspire, kénspire’, (at.) vin. 1. 
ſich verfdwiren. 2, [ Rechtsfpr.] ſich vers 
ſchwören Guim Untergange eines Unſchuldi⸗ 


gen). 3. + ſich vereinigen, zuſammentreffen; 


ſich verſchwören 
3. All things conspire to make us pros- 
perous. 
Conspirer, konspi‘rir, ¢. der Bers 
(hworene, Mitverſchworene. 
Conspiring , kénspi‘ring, adj: 
[Mec.] — powers, zuſammenwirkende Krafte. 
Harris. — adv. Conspi‘ringly, in der 
Urt einer Verſchwoͤrung; durch Berjdwodrung. 
Conspissation , kéuspissa‘shin, 
Ss. Dads Berdicen; die Dice. 


Conspurcation,  kénspirka’- 


shuͤn, s+ + die Verunreinigung. 


Constable, kun“«tabl, (fr. conne- 
table) s. 1. [Gngl.] The Lord High —, der 
Lord HOberfonjtavel (der Tre Kronbeanite). 
2. (Engl. us Nordan.) der Konſtabel cein 
Sriedensheamter, wie Polizeidiener, Quar: 
tierlommiſſär, Vogt. 3. (Cngl.] der Kom: 
mandant <des. Tower in Londo 2). 

High constable, der Obertonſtabel, 
Petty —, dev lnterfonftabel. 

To overrun the constable, © nicht 
rechnen können, mit feiner Rechnung nicht 
auskommen, d. h. mehr ausgeben, als man 
befigt oder bezahlen Fann. 

Constableship , kin‘stabiship, 
s. das Amt eines Konſtabels, Kommandauten 

Constablewick, kiu‘siabiwik, 
s. Der Amtsbezirk eines Konſtabels. 

Constance, kén‘stause, s. Kou: 
ftantia, Konjtange Qiame), 

Constancy, k6n'stansé, Gat.) s. 
1. der Beſtand, die Beſtänudigkeit; Unverän— 
derlichkeit, unveränderliche Ferrdauer (Gor- 
tes u. feiner Werke). 2 + a) die Beſtändig⸗ 
feit, Beharrlidfeit, Standhaftigkeit cin der 
Liebe rc.). b) die Srandhaftigreit, Geiſtesſtärke 
int Unghice), 3. die Gewißheit, Wahrheit, 
Wirklichkeit. Suak. 

Constant, kén‘stant, adj. 1. + feſt, 
nicht flüſſig co. Körpern). 2 bejtaudig, un- 
verändert, unveranderlith, 3. + beſtäudig, 
ftandhaft (Greund zc.), beharrlid). 4, £ (to) 
treu, getreu. 

2. The world’s a scene of changes, and 





to be 
Constant, in nature were incon- 
stancy: Cow ey. 
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4. A man constant to his purpose or 
to his duties. | © Wensrer' 
Constant age, (Wiffen(th.] bas Stits 
ftandsaiter. A —rain, ein angattender Re r 
Constantly, kéu‘stautlé, aa 
ftandhaft. 2. beftindig, ſtets 3. mata 
Constat, kén‘siit, «. 8 ‘. 1Engt.] 
das Atteſt, der Schein. 
Constellate,kdn' —R Geulat.) 
ven. CE ut. faſt nur 4) infammengtanyen, jue 
fammenfdeinen, 
Constellate, v. a. ¢ u. fat nur ty) 


5.]in einem Grange aneHrere fees Korpet 


vereinigen. [befaet, 
Constellated, fternig, mit Geftitnen 
Constellation, ‘koustélla’shtin, 
s. 1. das Sternbild, die Konſtellativn, 2 4! 
ein Verein yon Solltommenseiten 0d. Bors 
jligen, Das Sternbild, der Stern. 
Consternation, — 
(at.) ⸗. die Beſtürzung sehwapes’S 
Constipate, kdn‘stépate , int.) v. 
a. 1. verdichten, verdicen (Theildhen), 2 
(Med.] verftopfen (den Leib) ; Berftopfung 
verurſachen. delhi 
Constipation, konstépa‘shin, s.’ 
1, die Verdichtung, Verdickung w. Theilchen). 
2, [Med.] die Berſtopfung. ' 
Constituent, koustitsh “tent, cat.) 
adj. bildend, ausmaderids Oxygen and hy- 
drogen are the constituent parts of 
water, Gauerftoff und Waſſerſtoff find die 
Beftandtheile od. Grundſtoffe des 
Constituent, s. 1. derjenige, wel? 
cher, Dagjenige, was eine Sache bidet, der 
Urheber, die Verantaffung. 2 der Bejtanos 
theil (einer Sache). 3. [Polit.] der Konſti⸗ 
tuent, Bollmachtgeber. Bure. 4, der Wn: 
weifer, Ausſteller oder Ausgeber einer An⸗ 
weiſung. 

1. Their first composure and — 
requires a higher and nobler consti- 
tuent than chance. Hatz. 

Constitute, kon‘stétite, (fat) v. a. 
1. einrichten, errichten, anordnen, einſetzen 
(Geſetze ꝛc.). 2. ausmachen (bilden, in ſich 
enthalten). 3. 1Polit.] abordnen, beſtellen, 
ernennen; zum Bevollmächtigten einſetzen. 

2. Truth and reasou constitute that ine 
tellectual gold that defies destruction. 

Jounson. 
Constituted authorities, re 
maͤßige Behirden. : 
Constituter, — 1. 
der Konſtituent, Abordner, Bollmachtgeber. 
2. der Errichter, Stifter ont 
Constitution, kduséti’shin, dat 
s. 1. die Errichtung, Feſtſetzung, Einſetzung, 
Konftituirung. 2. a) der VBeftand, die Bee 
ſchaffenheit, Ordnung, Anordnung Cirgend 
eines Körpers). by) die Leibesbeſchaffenheit. 
c) die Gemüthsbeſchaffenheit. 3. [Potir.) die 
Konjtitution, Verfaſſung, Staatsverfaſſung 
4. die Verordnung (das beſondere Gees, 
The novel constitutions of Justinian 
and his successors, [rim. Recht] die Wor 
veflen, neuen Konſtitutivnen Juſtinians hed 
feiner Nachfoiger: 
Constitutionahesuettvnthah, 
adj. 1. Dev Leibesbeſchaffenheit od. Gemiithss 
beſchaffenheit inwohnend, in der Leibesbe⸗ 
ſchaffenheit tiegend. 2. lPolit] konſtit t, 


Fate, sir, (All, tãt· Ma,imét. Fine, fin, No, mive, ndr, got, di cldGa. Pabe) tab, (all. thin, THis. 
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verfaſſungsmaͤßig. 3. die naan: be: 
teeffend. 


oe A denatiatiends infirmity; con- 
stitutional ardor or dullness, 
: | WensTeR. 

Constitutionalist , konstéui'- 
shundlist, s. (Polit. der Anhanger der Ber: 
faſſung. 

. Constitutionality , kunstotůͤ 
plusadl bth ou 1, {Med.]}. das Liegen iw der 
Leibesbeſchaffenheit (von einer Kranfheit). 

Coxe, 2, (Polit.) die Verfaſſungsmäßigkeit. 
-  Constitutionally ,  kédnsieu'- 
shinallé, adv. verfaſſungsmaßig. 

_Constitutionist, kénstéu‘shin- 
Ist, s+ cin Unhanger der Verfaſſung, der 
Konſtitutionelle. 

. Constitutive, kén‘sténdtiv, adj. 
— — f, Constituent 
2. verorduend, kouſtituirend. 

. Constrain, koustrane’, (lat. con- 
‘stringere) v. a, 1, dDrangen, jwingen, trei⸗ 
ben. 2: gwangen, eingwangen, einengen, ein⸗ 
ſchließen, driiden; Cand) + einſchraͤnten r¢.). 
3... jufammengiehen, binden. 4. ndshigen, 
poingen gu... 5. ſeſthalten, binden, feffetn. 
6. + ſchaͤnden, entehren. Swax. 
* How the strait stays the slender waist 
constrain. Gay. 

3. When winter frosts constrain the 

* field with cold. Drvxvex.- 
"Constrained, + gegwungen (Schreib⸗ 
OW 
— Constrainable » » -konstrd‘nabl, 
adj. pwingbar, dem Swange unterworfen, 
| Constrainedly , koustrd‘nedié, 
adv. geywungen. 

Constrainer, kéustrAnir,s. 1. dex 
Swingende. 2. +, dex Einzwaͤngende, Gin: 
ſchraͤntende. [Swang. 
. Constraint , koustraat’, s. der 
. Constraintive, koostrau‘tiv, adj. 
—— was zwingen fam. 

— Constrict, koustrikt’, dat) v. a. 
—“⸗⸗ eineugen (Riper). 
| Constriction, kénstwik’shia, s. 
lL. t+ die Sufammenjiehung , Sufammen- 
ſchnuͤrung. 2. (Ynat.) die Zuſammenziehung, 
Zuſammenſchließung ceines Musfetsr.). 

. Constrictor, koustrik:air, # 1. 
das Zuſammenziehende. 2. Auat.J derSchließ⸗ 
mustel. 3. (Daturg.) die Schunger cArt 
Schlange). Boa —, die g finger. 

Constriange, —— ve a. jus 
——2 eiuengen. 

Constringent, Kénstrin‘jént, adj, 
p= en a : 

Construct, —— dat.) ve. a. 
ry bauen, errichten, aufführen (ein Gebaude). 
2, zuſammenſetzen, anfitellen (ein Sytem), 
bauen Cein Schiff, einen Redefas); anordnen 
(eine Rede w.). 3, deuten, austegen, verfles 
hen, 4. (Math.) fonfteniren Cine Aufgabe), 
aufreifen Ceine Figur). 

Constructer, koustrak’tir, s. der 
Grbauer, Berjerriger. 

Construction , kSustrdk’shiins 
dat.) #. 1, das Bauen, die Sroauung, Auf⸗ 
fiityrung, der Bau. 2, der Van, die Bauart. 
3. [Grauun.] a) die Konſtruktion, die Worse 
fiigung. by der Bau ceutes Redefayesy. 4. der 
Gin, die Ausieguug, Deuring. 5.4) |Geom.| 
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die Konſtruktivn Ciner Aufgabe) ; das Auf⸗ 
reißen, der Aufriß (einer Figue. b) (Wigebr.] 
die Konſtruktion, whaeiyerme ceiner Glei- 
dung). 

4, What construction can be put upon 
this affair, or upon the conduct ot a 
man? Wesster. 

. To puta construction upon, deuten 
(Gtwas). To put an ill — upon...,; —* 
hafte Anmerkungen machen ber... 

make the best of... Gavas günſtig an 

Constructional, koustruk‘sinin. 
al, adj, + Die Deutung, Auslegung betreffend. 

Constructive, koustruk’tiv, adj. 
gefolgert (nicht gerade gu ausgedrudr, her: 
geleitet, 

Constructive treason, BuacksTone. 

Stipulations, expressed or implied, for- 

mal or constructive, PAatey. 

Constructively, kousteak ‘tivie, 
ddv. durch Deutung oder Foigerung, folge⸗ 
rungsweiſe. {s- der Bau, das Gebãude. 

Constructure, kéustrik’tshire. 

Construe, kéu'sird, (hdn‘star, 
a, 1. tonſtruiren, gehörig werbinden 0d. zu⸗ 
jammenfepen (Worter). 2. deuren, auslegen. 

To construe into, umdeuten din). 

Constuprate, kon stuiprate, dat.) 
vy. a. ſchaͤnden, eutehren. 

Constupration, kéastipra’shin, 
s. die Sdandung, Entehrung. 

Consubsist, sonsabsist’, <{at.} v. 
nm. mit daſein, koexiſtiren. 

Conusubstantial, könsübstän'- 
shal, (iat.) adj, 1, | Sheol. | eines QWejens, 
fonjubjtanriell, Qegleidarrig. 

Conusubstantialist,konsibdstan’- 
shalist, s. (Lhevl.) dev Unhanger, Verfechter 
der. Weſenseinhett. 

Consubstantiality >  konsib. 
stansheal'éié, s. 1. | Theol.J die Wefensein: 
eit, Konfubftantialicar, 2. die Gleichartigteit. 

Consubstantiate, koasubsiin'- 
shéate. v. a. in demſelben Weſen vereinigen. 

Consubstantiate, v.n. | i)cvi.j 
ſich gur Lehre von der, Mitgegenwart Cdes 
Leibes 2c, Cyrijti, befennen, 

Consubstantiation , konsub- 
stanshea‘shun, s. [Dyevl.) die Mitgegenwart 
(des Leives rc. Ehriip. 

Consul, k6n'siil, dat. W.)s. 1. (Rbm. 
Geſch. der Koujfil. 2. | Dipiom.] der Kon⸗ 
jul, Haudeisagens; Handelsrichter. 3. + der 
Rarhgeber. ; Bacon. Sak. 

Consulage, k6a‘silddje, s. vine 
Abgabe, weldhe die britiſche Levant Company 
von eingeführten od. ausgeführten Waaren 
erhebt, um damit ihre Koften gu decken; die! | 
Kouſulargebühren. 

Consular, kon’ shilar, adj. konſula⸗ 
riſch, Konfular...,Konjulats., Consular 
agent, Der Konſularagent. — certificate, das 
Konſulat⸗Certifikat. 

Consulate, kén‘sbilat, s. [bm 
Geſch. u. Mod. Diplom.J ay das Konſulat. 
b) das Konſulamt, die Stelle eines Konſuls. 
cy das Konfular Amtsbureau eines Konſuls). 

Consulship, kou’ sulship, ⸗. (nur) SG 
pon dem römiſchen Konſuln) das Konfuiar, 

Consult, kénsilt’, Gary v x. tary, 
ſchlagen, ſich berathen, gu Rathe gehen, 

Consult, v. a... ju Rathe ziehen, 
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um Rath · fragen; ſich Rath erholen bei. 
2. + gu Rathe ziehen, in Auſchlag bringer. 
3. -F veranſtalten; entwerfen 4. nachſchlagen 

(ein Sud. 
2. Ere faney you vine ite; ‘eonsult 
your purse. FRANKLIN. 

Consult, kon‘silt, ¢ kéusilr, s. * 
u. nut BL. die Berathfaptagung! 2. der 
Beſchluß/ Entſchluß, Beſcheid. 3. die Raths⸗ 
o verſammlung. 

Consultation, kénsiltd‘shin, s. 
1, die Berathfdjlagung. 2 die berathſchla⸗ 
gende Deryamenhy, Konfultation jw. Aerz⸗ 
Ten 2¢.). 

Writ of consultation. [Rechtsſpr.] 
ift ein von einem hdhern Gerichtshofe erlaſſe⸗ 
ner Befehl, eine Sache, die durch ein Verbot 
dem geiſtlichen Gerichte entzogen worden war, 
dieſem wieder zu übergeben. Bracksrone. 

Consultation of the master and crew, 
(Mar.] die See = Srpaltung. [berathend, 

Consultative, kénsul'tativ, adj. 

Consulter, kénsil'tir, s. ver um 


v · Rath Fragende, Rathfragende. 


Consumable, ko6nsi'mab!, adj. 
1, jerftirbar, verzehrbar. 2. + verjehrbar, 
verbraudbar. Locke. 

Consume, kbnsime’, (at. v. a. 
1, berzehren, jerjtoren. 2. verjehren, vere 
brauchen, 3. verjehren, aufyehren, verpraffen, 
verſchwenden, durchbringen; verſchleudern 
(Die Bef). 4. [Sraarswitrhfey.] ay verbrau⸗ 
chen, abjegen; by berbrauchen, konſumiren; 
to be consumed, [Handel] vergriffen fein 
@. Waaren). 

Consume, v. n. (anti mit away) 
abzehren, ſich urd Verluſte) versehren, She 
—s away with sofrow, der Grant recbt fie auf. 

Consumer, kousi’mir, # 1 dee 
Berjehrer, Verſchwender. 2. das Switiechve, 
* Zerſtbrer (v. der Zeit). 3. [Sraarswirrhith. 

u. Handel) der Konſument, Abnehmer/ Bers 
braudher. 

Consummate, kon’ simindte, (th) 
v. a. vollenden, vollbringen, voſtziehen. 

Consummate,kousimwaite.adj. 
vollfommen, vollendet. — ddv. Cousu nai’ 
mately, vollkommen. 

Consummation > keoxamma’ 
shin, s. 1. die Bollendung Ceines Wertes, 
Entwurfs 2¢.). 2 das Weirende. 3. das Les 
bensende, der Tod. 4. die Berweſung. Suax, 

Consummation of marriage, Rechts⸗ 
jpr.] die Bollziehung der Che. 

Consumption, housdni’shiin, s. 
1. det Verbrauch, die Berzehrung; [Staats 
wirthſch.) die Konſumtion, dev Verbrauch; 
Handell der Verſchluß, Bertrieh, Verbrauch, 
Abſatz. 2 die Verwüſtung. 3. [ Med. } die 
Uusjehrung. 

2. Etna and Vesuvius have not suffered 
‘any considerable diminution or con- 
sumption, Woopwarp. 

Consuinptive, kéusiw‘tiv, adj. 
1, jerjtirend, verwüſtend (Krieg tc.). 2, vers 
fdwendend, verzehrend. 3. [Med.] ſchwind⸗ 
jlidjtig. — adv. Consump‘tively, jue 

sg atone fiihrend. 

Consumptiveness, kéwsim’. 
tivués, 's die Schwindfuchtigtkeit/ Anlage 
pur Echwindſucht. zuſammengenäht. 





Consutile, konsi'til, vat. adj. + 


162 = Fate, far, fall, fat. Mé, met. 


Fine, fin. Nb, move, ndr, gét, dil, clad. Tabe; tab, fall. thin, THIS. 
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Contabulate, kontab‘ulate, dat. 


v. a. täfeln, dielen. 
Contabulation,kéntapuld’shin, 
8. das Tafetn, Dielen, die Tafelung. 
Contact , kou‘takt, dat. s. die Be: 
xruhrung qw. Kbrpern). Berührung. 
Contaction, kéntak’shin , Se Die 
. Contagion, konta‘jéun, (fat.) s. 1. 
die Anſteckung. 2. + die Unjtectung es Laz 
fiers). 3. die Geuche, Pet; Peſtluft, die gif- 
tigen Ausdünſtungen. Sak. 
Contagiaus, kénta/jeus, adj. |. 
aujtedend, peftartig, fonragids, 2. a) J an: 
ſteckend, verderblid), by J anjtecend. 
2. b) His genius rendered. his courage 
more contagious. Wirt. 
_Contagiousness , konta’jéus- 
nés, s, die Peftartigteit, das Anſteckende. 
Contain, kontane’. (iat. continere) 
vp. a. L. euthalten,(v. leeren Gefäßen), meſ— 
fen, 2. in fidy halten, faffen, 3. enthalren, 
begreifen (v. Büchern). 4. * in Schranken 
halten, im Zaume halten, zurückhalten, un- 
terdriiden. lſich zurückhalten. 
To contain one’s self, an fic) halten, 
Fear not, my Lord, we can contain 
ourselves. SHAK. 
Contain, v x. fic) enthalten, 
Containable, koutd‘nabl, adj. 
enthalrbar. 
Contaminate, kéntam‘énate, ¶.) 
v. a. beſchmutzen, beſudeln, beflecen. 
oe eeeees eee Shall we now 
Contaminate our fingers with base 
bribes? SHAK. 
Contaminate, adj, beſudelt, be- 
flectt. : Suak. 
Contamination , kontamena’- 
shin, s. Die Befleckung, Berunreinigung, 
Contection, kontek’shun, (lat.) s- 
die Bededung, Decke. {achten. 
Conteann, kéaten’, (lat.) v. a. ver: 
Contemner, kontém‘nuc, s. der 
Bevachter. la. maͤßigen, mildern. 
Contemper, koutem’pur, (lat.) ». 
Contemperament , kontem’- 
pu: ament, s. FL. Der gleiche Grad der Maͤßi⸗ 
gung, Milderung, Temperatur, 2. das Lem 
perament, [v. a + mapigen, mildern. 
. Contemperate, kéutew’ purate, 
Contemperation, kontémpur- 
A'shun, s. + 1. die Mäßigung, Wiilderung. 
2. die verhaͤltnißmäßige Miſchung. 
2. The contemperation of humors 
in different bodies, HALE. 
Contemplate, kén‘témplate, «.) 
v. a. Le Janſchauen, betrachten en Him: 
mel. 2. + a) betrachten cuir dem Geijte). b) 
beadfichrigen, besielen, zur Abſicht haben Gn 
Vezug auf ein Flinftiges Ereigniß). 
bThere remain some particulars to com- 
plete the information contemplated 
by those resolutions. WensTeEr. 
Contemplate, v. n. (on) nar: 
finnen, nachdenken Cider). 
Contemplation, — k6outémpla’- 
shaun, s. 1, die Berradrung (des Geiſtes). 
2. a) die Beſchauung. vb) die Auſchauung an 
Bow, 
b. Gentemp lation is keeping the idea. 


pivught into the mind, some time actu 


in view. Locke. 
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To have in contemplation, vorha⸗ 
ben, mit Ctwas umgeben. 

Contemplative, kéntém’plativ, 
adj. 1. fpefulativ (Phitvjoph, Kopf. 2. bes 
ſchaulich, beſchauend. 3. tieffinnig (Blick). 
4. — faculty, die Denkkraft. — adv. Con- 
tem/platively, betradtend, befdauend, 
beſchaulich. [s. der Betrachter; Denker. 

Contemplator, kôn témplatir, 

Contemporaneous, koatem- 
pora‘neus, (lat.) adj. gleichseitig. 

Contemporary , — kontem’ps- 
raré, adj gleichjeitig.. — 8. der Zeitgenoß. 

Contemporariness, kéntém’ 
porarénés, s. die Gleichzeitigkeit, das Writ: 
daſein. [v. a. + gleidhseitig machen. 

Contemporise, kontem’ — 

Contempt, kontemt’, (lat.) s. 1. 
die Verachtung caftiv u. pajjiv). 2. [Mechts- 
fpr.] das Nichrbeadyten der Regeln u. Bez 
fehle eines Gerichts, das Nichterſcheinen. 3. 
dev Trotz. Suak. 4, fiir content, der Gus 
halt. Snak. {gevathen. 

To come to contempt, in Verachtung 

Contemptible, koatem ‘tél, adj. 
1. verdeptlic), veradtenswerth, 2. + vers 
ächtlich, verachtend. SHak. 

Contemptibleness, kontem’- 
téblnes, s. die Berdchtticheeit. verächtlich. 

Contemptibly, koutem’ veble,adv. 

Contemptuous, kontém’tshius, 
adj. verächtlich, veradtend; unverſchämt, 
fred), hochmüthig. 

Contemptuously 5 kontém’- 
tshinisle, adv. verächtlich, mit Verachtung · 

Contemptuousness, koutem’: 
tshitisnés, s. Das verachtliche, hochmüthige, 
unverſchämte Ween. 

Contend, kéntend’, (at. vn..1. 
ftreiten; + fireiten, Fimpfen. 2. ganfen, ha- 
Dern. 3. wetteifern. 

To contend for, about, ftreiten (um). 

Contend, v. a. beſtreiten, ſtreitig 
maden (Etwas). [Gegner. 

Contendent, kdntén‘dent, s. Der 

Contentier, kénten‘dir, s. der 
GStreiter. 

Contending, kénten‘ding, adj. 
feindlich einander gegenüberſtehend, einander 
widerfpredyend (Intereſſen 2c.) 

Contenement, kintén‘ément, 
das an ein gemietheres vd. gepachteres Grund: 
ſtück angrensende  jindfreie,  unabhangige 
Grundeigenthum, {3ufrieden (mit). 

Content, kéntént’, cat.) adj. ewith 

Content, v. a. 1. befrivdigen, zufrie— 
den ſtellen. 2. befriedigen, vergnügen. 3. be: 
zahlen, befriedigen. 

2, It doth much content me, 
To hear him so inclined. Suak. 

To content one's self. with, fic) be— 
gnügen mit 

Content, s. 1. die Zufriedenheit. 2. 
$ die Vefriedigung, Geniige. 3, [Lordsfam- 
mer) die Genehmigung einer. Bill vd. eines 
Wnrrags. 

Content, kéo'tént, oft pl. Con- 
tents, s. 1b. der wefeuthde Inhalt, Gubalr 
cvines Faſſes, Buches 2¢.2, 2. | Geonr] der 
Inhalt, Flächeninhalt, 3. cut dieſer Bedeu: 
rung gewöhnlich der plo der Naum, elas 
comes Schiftes Der Grhalt Cems, Giefar- 


$.| Kampf. 
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e8) ; Der Umfang, die Weite. , 
Table of contents, der Snbalt, pas 
Regijter Ceines Buds). —s of aship’s car- 
go, die Ginfubriijte. —s receivedy [Handel] 
erfaiten, bezahlt. Of the same —, gleich⸗ 
lautend. dae A ca⸗· 

Cc — — — vd. adj. 
(with) 3ufrieden (nit). — adv. Conten’- 
tedly, jufrieden, nit Zufriedenheit/ gelaſſen. 

Contentedness , | kénien’ 

s. die Sufriedenhett, Genligfanibeits»: yr92 

Contentful, kowiéntiil, adj + 
ganz und. gar od. vollfonmmen’ jufrieden.” 

Contention, kéntén’shin, (ato 
s. 1, der Streit, Kampf. 2. der Hader, Zank. 
3. dev Wettftreit, Wertteifer, Snax. 4, * der 
Gifer, die Unjlrengung. ‘Rogers, 

Contentious, kéntén‘sinis, adj. 
L. ſtreitſüchtig, jankpichtig. 2. Streit oder 
Streitigkeiten evregend. 3, [Rechtsipr.) ſich 
auf Gtreitigteiten — — 
ſchlichtend. 

A Court of conten ti ous sloraiate thoes 
eit liber Streithandel erkennendes Gericht. 

Contentiously, kédmeéen — 
adv. mit Zwiſt, mit Zank. : 

, Contentiousness, koutén’ ‘shits 
nés, s- Die Zankſüchtigkeit, Streitſucht, Sank: 
ſucht. lzufrieden, mifvergniigt. 

Contentiess, kémént/lés, adj. un⸗ 

Contently 5 kéntéutie, adv. * jus 
frieden. tahoDd 

Contentment, kéntént’mént, s 
1. die Bufriedenheit: 2. das —— 
Genuß. 

Conterminable, — 
(lat.) adj. dieſelben Grenzen a Sonam 
zulaſſend. a 

Conterminate, guide’ — 
adj. dieſelben Grenzen, Schraͤnken habend, 
B. Jonson. [adjs angrenzend. 

Conterminous, kOutersmémis, 

Conterranean,koutérrd: néan vd. 

Conterraneous, kowera‘ndis, 

Cat.) adj. aus demjetoen Lande. " 

Contest, kéutest’, (at.y vs a@ 1, 
[Mitir.] ſtreitig maden @as = 2. bez 
freiten (cine Weinung. leifern. 

Contest, v. n- 1. flveiten. 2. wert: 

Contest, kon'tést, s. 1. der Streit, 
2. der Ctreit, Wortwedjel. 4 

1. All Europe engaged in, the contest 
against France. 

Contestable, iuduntés ‘tabs ay. 
beſtreitbar, ſtrittig, ſtreitig. 

Contestableness, kéntés'tdul- 
nés. s. dic Veftreitharfeir. — : 


— ee kontesta‘shin y s. 


Het 


it*% 


der Grreir, die Stre it. 2.das Zeug⸗ 
—* der Beweis durch Seugen, Zeugenbeweis. 
Contesting ly, kontes‘tinglé. adv. 
mit Grreit. bbeſtreitbar. 
Contestless, kontést‘lés. adj. un⸗ 
Contex, honteks’, Mata v a. fF gus, 
ſammenweben. — ——— 
Context, kon’ * s- IGram. det) 
Zuſammenhaug, tic Redeverdindungses > 
Comtexty koiekst’.cdj- zuſammen⸗ 
qgewebs; feſt. — x a. t jufamimenweben, vers 
knüpfen. — 
Contextural, | kdntéhs‘tsinival, 
adj, Den menſchlichen Körperbau betteffend. 
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_Contexture, kéntéks'tsiire, s. 
A, das Gewebe (aud t). 2. das Gewebe, 
der Bau des Kirvers, die Kdrperbe(haffenheit. 
Contignation, hontigna’xtuan. 
dat.) s. 1. das Stockwerk, Geſchoöß. 2. das 
Gebaͤll, Simmerwerf, die Vindung, eines. Ge: 
Haures; Aufrichtung eines Holjernen Baues. 
Contiguity, kontéguété, +. das 
Mneinanderfogen (v. Haufern), das Anein⸗ 
andergrenjen Cv. Provinjen 1.) 
Contiguous, kontig’ this, (fat. 
adj. (mit to; felten with) anjtogend, an: 
_grenjend (am, in Seriihrung kommend (mit). 
— adv. Contig’uously, dicht an einan- 
der od. beifanimen. 


Contiguousness,  kontig/iis- 
pes, s. die Unftofung, Naͤhe, dichte Bes 
ruhrung. 


Continence, k6n’ ténense.) (fat.) 
Continency, kan‘téngnsd.§ 2. 1. 6 
‘bie Enthatrjamfeir, Miagigreit; Selbſtbeherr⸗ 
ſchung. 2. die Euthaltſamkeit (in der Ehe 
acy. 3, die ununterbrochene Reihe od. Foige. 
Continent, kén'ténent, adj. .1. F 
enthaltfam (in der Ehe ꝛc.). 2. § enthattiam, 
maãßig. 3. widerftehend, einfchranfend. Saas. 
A. Cwith) jufamnienbangend (nit, 5, ¢ ans 
hattend ( Fieber ). 
Continent, s. 1. * der Boren, 
Grund. Spenser. 2. (Geogr.] das Feſtland. 
Bt das, was -Ctwas enthalt, Behaͤttnis 
Continental, konténen‘tal, adj, 
Fetlands..., Kontinental... (Madte, Sy: 
ſtem 2¢.). [enthaitjam , mafig. 
Continently, kon‘téenentlé. adv. 
Continge, kontinje’, dat) v. n. + 
1, reichen an .., anjtefen, 2. fia, zutragen. 
Contingence, kéntin’ jénse, *. 
Contingency, kontin‘jensé. 
die Sufalligteit. 2. der Zufall, das —— 
Ereiqniũ. 
Contingent, kéntin‘jént, adj. 
1, jufilliq. 2. [Nechtsfpr.] auf einer Unge— 
wisheit beruhend (Befigthum), 
Contingent, s. 1. der 3ufall, 2. 
a) der Deitrag. b) der PAidtantheil, das 
Kontingent (Truppen rc.. 
Contingently, kontin‘jéntlé, adv. 
jurfattig, jufatliger Weiſe. 
_Contingentness ; 
nes. s. die Zufilligteit. 
Continual, kontin‘thal. (fat. adj, 
ſortwaͤhrend, beſtändig, unaufhorlid, anhals 
tend. (unaufyoritd , beitindig. 
Continually, kontin’ alle. adv. 
Continualmess,  kéntinialnés, 
4. die Fortdauer, das Anhaltende. 
Continuance, kéntin‘danse, s. 
1, das Unhalten, die Dauer, Fortdauer. 2. 
(in) die Geharrlihfeit, das Verharren, Be: 
harren (in). 3. der Unfenthalt can einem 
Orte). 4. [Rechtsipr.] die Verragung, der 


kontia‘jént- 


Auſſchub einer Gace od. die Unberaumung | 


eines Tages, an welchem Wie Barteien er: 
fcheinen miifjen. 5. [Mordam.] die Berragung | 
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v. a. eng mit einander, vereinigen, dicht zu⸗ 
fammenfiigen. 

Continuate, adj. + 1. eng vereint. 
2. + ununterbroden. — adv. Contin‘u- 
ately, ununrerbroden. 

Continuation, kéntindd‘shin, s. 
1, die Fortiegung, 2% [Handel] das Pro- 
longationsgeſchaͤft. 

Continuative, kéntin‘iaiv, s. 
ein eine Fortſetzung oder Fortdauer bezeich⸗ 
nender Ausdruck. Fortſetzer. 

Continuator, kontindd tur, $. der 

Continue, idatin’d, Cat) vn 
1, Dauern, fortdauern, 2 bieiben, verweilen 
(an einem Drre). 3. (| ſortfahren, verharren 
cin Der SGiinde). 4, Cin) (ein Geſchaͤft rc.) fort: 
ſehen, fortführen. 

Continue, v. a. 1. fortſetzen. 2. be: 
ſtätigen, beibehaiten (Ginen in feinem Amte). 
3. fortfegen, ferner angedeihen laſſen Schutz 
tc.), ferner erieigen (QWohitharen), ferner 
reichen (einen Gnadengehalt). 4. fortiesen, 
fortpflanzen. 5. forsjegen, verfingern. 6. + 
(to) verdinden (mit). 

Continued, kontin’ 
dauernd, ununterbroden, beftalitig, fortiau: 
jend. 2. [Phyf.) ununterbrochen, ſtätig. 

A continued fever, ein anhaltendes 
Fieber. A — base, (Muf.] der begleitende 
Bags; Generalbaß. 

Continuedly, kéntin‘dédié, adv, 
unaufhorlich , ununterbroden. 

Continuer, = kéotindir, —. der 
Fortfahrende, Beharrende, AWusdauernde, 

Continuity, koutind/été, 8. Die 
ununterbrodene Verbindung, der ununters 
brochene Zuſammenhang der Theile, die 
Stãtigkeit. 

Continuous, kéntindis, adj. jus 
fammeuhangend, ununterbrochen. 

Contort, koudrt’, cat, contorqueo) 
v. a jufammendrehen, winden, drehen, 
krümmen. lmenkrone.) 

Contorted,. { Sot. ] umgedreht (Blu⸗ 

Contortion, kéutdr’shan,  s. 1. 

Contorsion, — § die 
Krimmung, Drehung, Berdrehung. 2. 
[Med.] die Verdrehung (eines Gliedes ). 

Contour, konid0or’, (ir, W. s. der 
Umrié Cv. Figuren). ladj. geründet. 

Contourniated, kontoor'nedted, 

Contra, ein fat, Borwort, das in 


adj. 1, fort: 


einigen engl. Wortern vorfomunt. Es beden: 


ter gegen, wider, Per —. [Handel] dagegen, 
als Gegenjag fiir... -—-account, |Hanz 
del} Die Gegenforderung, Gegenrechuung. 
Contraband, koéu‘traband, it. 
contrabbando) adj. [Sandel] verboren, ein: 
geſchwaͤrzt. — - goods,  SKoutrebande, 
Schleichwaaren. 
Dontrahanc,«⸗ der Schleichhandel. 
Contraband, »v. «a. (Schleichwaa⸗ 
ren) gejeswidrig einführen. — v. n. Schleich⸗ 
handel treiben. 
Contrabandist , k6n‘trabandist, 


einer Gache von einer Didt auf eine andere. ‘a. Der Scleichhaͤndler. 


6. + die ununterbrochene Folge, der Zuſam⸗ 
menhang. 
Continuance of the risk. die Dauer 


der Gefahr. In — of time, in der Folge, mit (dre Stine). 4. (to) verloben (Ginem), 
| fommen, ſich zuziehen (eine Krankheit; af: Unſtatthaftigkeit. 


der Zeit. 


Contract, kontakt’, (lat. contraho) 
v. a. 1, zuſammenziehen. 2, abkürzen, vers | 
fiirjen. 3. zuſammenziehen, runzeln, fatten 
5, be: | 


+) Handel eingehen aiber, 
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(SGchulden) ; ſchließen Ceine Heirathy. 6. zu⸗ 
ſammenziehen, zuſammenfaſſen (eine Schrift). 
7. (Gramm,] zuſammenziehen (zwei Sylben 
in eine tc.. 

4. The lady was contracted to a man 
of merit.— A. contracted his daugh- 
ter to B. Weester. 

Contracted, + beſchraͤnkt (Geift), fein, 
engherjiq (Geele 2c.). 

Contract, »v. n. ſich zuſammenziehen, 
einſchrumpfen. 2. (for) kontrahiren, einen 
Bertrag od. Handel ſchließen (für), einen 
[ (to, mir) 

Contract, p. ». verlobt, veripromen 

Contract, kon’ trakt. 8. 1, der Ber: 
trag, Kontraft, Vergleich, die Uebereinkunft. 
2. Der Kontrakt (das den Bertrag enthaltende 
Papier). 3. das Verlöbnis. Snak. 

By contract. fontraft:, verfragsmapig. 

Contractation -house, kon- 
trakta‘shun - hdiise, «. (Handel) das Kauf⸗ 
haus , Lagerhaus. 

,Contractedness , koutrak ‘ted- 
nes, s. 1, die Zusammengesogenheit, Kürze. 
2. t die Eingeſchränktheit (es Geiſtes), die 
Engherzigkeit. 

Contractibility, kéntrakedvir- 
été, s. die Zujammensiehbarteit (der Qujrec.. 

-Contractible, kontrak‘téb1, adj 
zuſammenziehbar. 

Contractibleness , kontrak’- 
tébinés. s. die Zuſammenzie barkeit. 

Contractile, kéutrak'til.adj. 1. fich 
von ſelbſt zuſammenziehend. 2, frampfhafe. 

Contractility, kontraktivée, s. 
die Den Körvern inwohnende Kraft, vermbge 
welcher fie fic) von ſelbſt jufammenstehen, 

Coutracting, konirak‘ting. adj. 
koutrahirend. — price, der Cieferungspreis, 

Contraction, kéntrak‘shin. s. 
1, die Zuſammenziehung. 2 (Gramm, } die 
Sufammenjiehung Ceines Worres). 3. die 
, Mbeurgung, Zuſammenfaſſuug (einer Schrift). 
ia die Abkürzung. 5. der Vertrag; Ehekon⸗ 
trakt, die Eheſtiftung. Snak. 

Contractor, kéntrak‘tir. s. der 
einen Serrrag Schliesende, Kontragent ; (for) 
Unternehmer (eines Baues 2r¢.); Lieferant. 

Contra-dance , — 





Counter-dance, kéin‘tirdanse, 
(fr. contredanse) s. der Contretan;, 
Contradict , kontradikt’, (tat. 
v. a. 1. wideripreden (Ginem). 2. wider: 
ſtreiten, zuwider fein (einer Sache). 
2. No truth can contradict another 
truth. Hooker. 
Contradicter, kéntradik'tir, s. 
Der Wideripreder, Gegner. 
Contradiction, kontradik’shin, 


_| s- l. Die Widerrede, der Widerſpruch. 2. der 


Widerſpruch CMangel an Uebereinſtimmung. 
Unvereinbarfeit), 
Contradictional, kootradik’- 
shunal. adj.>+ widerſprechend, nicht ſtichaitig. 
Contradictious, kOntradik’shus, 
adj. 1, wideripredend, voller Widerſprüche. 
2, widerſprecheriſch. 3. entgegengefest, uns 
‘wereinbar , widerjtreitend , unſtatthaft. 
Af pla arcs vt kontra- 
dik‘ sluisnés , ⸗. 1. Der Widerſpruch, die 
2; das widerſprecheriſche 





Continuate, kontin‘date, (fat.) nehmen (Gewohnheiten); fonstrabiren, maden Weſen, der Widerſpruchsgeiſt. 


Euyl.-dextsch. Worterbuch. I. 
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Contradictorily, kéntradik’tir- 
ae, adv. widerſprechend {ich ſelbſt od. Anderw. 

Contradictociness , koutra- 
dik‘ tirénés,s der gerade, offene wWiderſpruch. 

Contradictory, koutradik’‘ ture, 
adj. Ly widerſprechend. 2. widerſprechend, 
unvereitibar, unvertraͤglich GProjekte 2.9 — 
s. der Wideriprud, Gegenſatz. 

Contradistinet, kéuiradistingkt’, 
adj. durch entgegengefeste Eigenſchaften uns 
terſchieden. 

Contradistinction, kéntradis- 
tingk: slian, s. Die Gegenunterſcheidung. 

ln contradistinction, im Gegenſatze. 

Contradistinctive, kéntradis- 
tingk’tiv, adj. durch Gegenſätze unter: 
ſcheidend. 

Oontradistius aa islu, kéntradis- 
ting‘gwish, (lat. distinguo) v. a. durch ei: 
nen Gegenſatz vd. durch Gegeniage, nicht 
bloß durch verſchiedene, ſondern auch entge- 
gengeſetzte Eigenſchaften unterſcheiden. 

Contrafissare, koutrafieh‘shire, 
(contra u. fissure; lat. findo) s. [Chir.] der 
Gegenipalt. 

Countraindicant, kéntra -tn‘dé- 
kant. oder 

Contraindication, kéutra -in- 
déka‘sham, #. [Wed.] die Gegenangeige- 

Contraindicate, kéutra -in‘de- 
ha.e, (contra U, indicate) v. a. [Wted.} et: 
was Entgegengefesres Ceine entgegenge(este 
Kurmethode) anzeigen. 

Contramure, kén‘tramire, (fat. 
murus) s. Die Gegenniauer, Sriigmauer. 

Contranatural, kouranar'tshi- 
ral, adj. widernatürlich. 

Contranitency , kéntrani’tense, 
Cat. nitor) s, die Gegemvirfung, der Ge— 
gendruc, Widerjtand. 

Contraposition, kéntrapézish’- 
Gn. (lat. pono) s. die Eutgegenitellung. 

Contrapuntist, kéntrapin'tist, 
sg. [Muſ. der Kontrapunttiſt. 

Contraregularity , kéntrareg- 
dlar'éte. s. Die Unregetmapigreir. 

Contrariant, kouirdiéaut, (fr. 
contrarier) adj. + widerfpredend, unver⸗ 
einbar. 

Contraries, kéu‘trariz, s. pl. v. 

Contrary. (Yogif] entgegengefeste Sage. 

Contrariety , kéntrariete. (fat. 
s. 1, Der Widerſpruch, das Widerjpredende 
in Den Geſinnungen ꝛetc.). 2 der Widerſtreit, 
die Unvereinbarkeit. 3, Die Widrigfeit (es 
Windes). 
 Contrarily, kén‘traréié, adv. juz 
wider; auf vine entgegengefeste Weije; ent: 
gegen; Dagegen, hingegen; auf entgegens 
gefesten Wegen, auf verfchiedene Arten; 
nad) verſchiedenen Nichtungen. 

Contrariness, kén‘trarénés, 4. 
der Widerſpruch, Widerftand. 

Contrarious, kéntri’‘réis, adj. 
wideritreitend, entgegengefest. — adv. Con- 
tra‘riously, entgegengefest. 

Conutrariwise , — kén’'traréwize, 
adv. 1, umgekehrt. 2. im Gegentheil. 

Contrary, kou'trare. (iat. adj. 

1. widrig (ſich in einem enrgegengefesren 
Sinne bewegend) (Winde ꝛc.). 2. eurgegen: 
geſetzt, zuwderlaufend, widerſprecheud, uoy 


⸗ 





CON 


zuwider (einer Sache). 

Contrary, s. 1. das Gegentheil (ein 
entgegengefegter Sag, eine entgegengefeste 
Thatſache); das Widerſpiel. 2 pl. die ents 
gegengeſetzten Eigenſchaften, Extreme. 

2. No contraries hold more antipathy 
Than Land such a kuave. Snak. 

On the contrary, im Gegentheil, um— 
gekehrt, vielmehr, hingegen. To the — 1. fiir 
das Gegentheil; to advice to the —, das 
Gegentheit raryen. 2 dawider, dagegen. 
—-minded, eine entgegengefeyte Dreinung 
habend, verſchiedener Meinung. — to, adv. 
zuwider (einer Gade). 

Contrary, v. a * widerjtreiten, 
wider(preden, entgegenwirken (Cinem). 

Contrast, koutrast’, (fr, contraster) 
vw. a 1, abſtechend mache, gegen einander 
abjteden if 2. (with) entgegenſtellen 
(einer Gade. 3. + toũtraſtiren. 4. lMal. 
anſetzen Garben). 

To coutrast with..., abſtechen gegen... 
The figures of*the groups must — each 
other, die Figuren der Gruppen müſſen gue 
gegen einander abſtechen, muſſen gut fou: 
traſtircn. 

Contrast, kon‘trast, s. (auch +) der 
Abſtich, Kontrayt.  , [s. Der Alt. 

Contra-tenor, kéa‘tra-reanir, 

Contravaliation, kéutravalia’- 
shin, (lat, valio) s. | §ejtungsb.] die Ge- 
genverfdanjung. 

Coutravene, kéntravéne’, (fat. 
v. a. ¢ übertreten, verlegen; entgegen od. 
guwider Handel od, fein (einem Geſetze rc.). 

A law may contravene the provisions 
of the Constitution. WEBSTER. 

Contravener, kéutravé‘nur, s. 
der Uebertreter, Berleger. 

Contravention, kéutravén‘shin, 
s. die Verlegung, Uevertretung, das Ent: 
gegenhandeln. 

Contraversion, koutravér’shin, 
(lat. versio) s. die Umdrehung od. Umwen— 
dung Nach der entgegengeſetzten Seite. 

Contrayervar, kouirdyer'va, (ſp. 
contrajerba) ». Bot.] Die Kontrajerva, pez 
ruvianéde Giftwurzel. 

Contrectation, koutrekta‘siun, 
Cat.) s. die Beratung, Berührung. 

Contrivutary, kOutriv' diare, adj. 
ſteuerpflichtig, zinsbar, zollbar, zollpflichtig. 
— quota, dev Pflichtantheil. 

Contribute, kõnirib'uͤte, fat.) 
v. a, 1, zuſammenſchießen, beitragen, bet: 
fteuern (eine Summe Geldes). 2, (to) + bei 
tragen Gu). [beitragen, mitwirfen Gu). 

Contribute, v. n. (10, towards) 

Contribution, kouvedd'shin, s. 
1, dev Beitrag, Die wWinwirfung. 2. die 
Steuer, Beiſteuer, der Beitrag. 3. (Milit. 
Die Kriegsiteuer, Brandſchatzuug. 

To lay contributions on.. , Etwas 
befteuern. To put a country under —, ei: 
nem Lande eine Vrandfhagung auflegen. 

Contributive, kouwivitiv, adj. 
(to) beitragend (ju), beforderlich 

Contributor, kéutriv‘ivir, 4. 1. 
der Veirragende, Beiſteuernde. 2 + a) der 
Beirragende. b) der Beforderer ceines Unter— 
nehmens). 

Cvon.ributory , 


kOntrib‘dtdre 
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ladj. 1. beitragend, beijtenernd. bei⸗ 
tragend. b) beförderlich. [v. a. + betritben. 

Contristate, kéntis‘tate, (tat. 

Contristation, kdntrista’sinin. s. 
+ das Betriiben; die Betrübniß. 

Contrite, kôn'trite, (lat.) adj. 1. J 
abgenugt. 2. zerknirſcht, Nope, 1 «doe adv. 
Con‘tritely, zerknirſcht. rae 

Contriteness, kén'tritenés, s. { 
die Zerknirſchung. 

Contrition, kéuirish’in) 1. — 
die Zerreibung. Newron. 2. [ Theol.) die 
Zerknirſchung. [ dDenfbar, erfindbar. 

Contrivable, koutri’vabl, adj. evs 

Contrivance, kéutri’vanse, . 
1, die Erfindung. 2 dev Geharffinn, die 
Grfindjameeit. 3 f der Entwurf, Bian. 4. 

der Plan, Anſchlag, Kunjigr.ff. ; 

Contrive, koutrive’, (fr. controu. 
ver) v. a. 1. erfinden; erjinuen; entwerfen; 
ausſinnen, ausdenfern; umgehen auf... 
2. * perbringen (ie Seif). 

Contrive, v. n. es angeeifen dar⸗ 
auf ausgehen. 

How shall we contrive to hide our 
shame? WessTER. 

Ill contrived, 1. ſchlecht erdacht; thd 
richt. 2. widerwartig. 

Coutrivement, kéutrive‘mént, 
s. die Erfindung Erſinnung, Ausſinnung). 

Contriver, kôutri vuͤr, s. der Gre 
finder ; Erſinner; Entwerfer, Wnordner. 

Control, ¢ (fr. contréle; 

Controll, kdntrdii’.§ arm. counter. 
roll) s. 1, J das Gegenbudy, Gegenrech⸗ 
nungsbuch, Gegenregijter; die Kvutrotie, 
Gegenrechnung. 2 + der Cinhat; die Cins 
fdheantung, dev Swang. 3. die Gewate, 
Macht, der Befehl, die Aufſicht. 4. der od. 
das Einſchränkende. 5. der Widerfprud, 
Ladel; Widerſtaud. 

Without control, ohne 3wang, in Gis 
nem fort, uneingeſchräͤnkt, frei. The events 
of life are not always under our —, wit 
tinnen die Greignifje des Lebens nicht immer 
beherrſchen. To be under the — of..., 
unter Jemands Befehl, Gewalt od. in Ges 
mands Gewalt ftehen, fit) beherrſchen laſſen 
von .. 

Control, v. a 1. (its Gegenbuch 
vd. Gegenregijter eintragen) foutrofliren, 
2. einſchränken, beſchränken. 3. beherrſchen 
Gerhindern). 4. widerlegen; widerſprechen. 

3. The course of events cannot be con- 
trolled by human wisdom: or power, 
WessTeR. 

Controllable, kéutrdil av, adj. 
kontrollirbar; beherrſchbar; dem Befehle, 
Zwange, der Gewalt, Aufſicht unterworfen. 

Controller, koutrdil’ar, s. 1. ¢ 
der Gewalthaber, Herr. Daxvpen. 2, dev 
Kontrolleur, Gegenſchreiber, Rechnungsre—⸗ 
viſor; Oberaufſeher (des Finanzweſens 2c); 
Aufſeher. 3. — of the market, { Dandet I 
der Marktmeiſter. 

Coutrollership,k6ntroll’ drship, 
s.das Oberaufjeheramt ; dienonrrotteursitelte. 

Controlment, kOutroll’ ment.) 

Conuntrollment, 

1. die Einſchränkung, der Swang. 2 die 
Aufficht, Gewalt, der Befehl. 3. F der Wer 
derſtaud; die Widerirgung, der Bderſpruch 
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* Controver, kiat.d/vir, s. NNechts · 
fori! der Urheber falfder Nachrichten. 

Controverse, kéu‘trovérs, 8. * 
ver Sreeit; die Streitirage: —v. a.* beftreiten. 

Controverser, — d 

» Controversor, 

a. * Dev Kontroverſiſt, Streiter, Botemiter. 

Controversial, kouirivérsiai, 
adj. ſtreitmaßig, potemiſch (Rede). 

Controversialist, kontrdver’- 
shilist 5, der Streiter; Polemiter 

— Controversy, koa‘tréversé, 8. 
1, dev Streit; die Streitſache, Srreitfrage 
Cgewdhnt. ſchriftliche). 2 der Rechtsſtreit, 
Projes. 3. der Widerftand. 

3. Aud stemming (the torrent) with hearts 
of controversy. Samak. 

Without controwersy, unftreitig.. 

‘Controvert, kéu‘tedvert, Cat. 
e. a beftreiten (mic Worten u. ſchriftuch. 

Controverter, kéu'trivértir, +. 
ber Vejtreiter, Srreiter, Polemifer. 

. Controvertible, kdawwéver'tébl, 
adj. bejtreitbar. 

» Controvertist , kéu'trdvértist, s. 
ber Kiopfiehter, Polemifer. 

- Contamacious, kéntimd’shis, 
(lat. contumax) adj. 1, halsitarrig, wider: 
franitiq. 2 [Rechtsipr.] niche erſcheinend, 
AUS Ungehorſam ausbleibend. BLACKSTONE. — 
* Coutuma’ciously, halsſtarrig. 

Conutumaciousness, köutu- 
— s. 1, die Halsſtarrigkeit, Wie 
derſpaͤnſtigkeit. 2. Rechtsſpr.] das ungehor⸗ 
ſame Ausbleiben, die Kontumaz. 

Contumacy, kön tuümäsé, s. 1. die 
Hals ſtarrigkeit, Widerspanftigteit. 2. [Nedrs- 
fpr.) das Nichterſcheinen, ungehorſame wus: 
bleiben ; Die Kontumaz. 

Contumetious , kdntdmé’léds, 
Clat.) adj. 1. fayndde (Sprache, Perjon). 
Suan. 2ſchmahlich, ſchaudlich· — ado. 
Contume’jiously, ſchnoͤde, ſchmählich re: 

Contumetiousness ,  béuti- 
mé‘léusnés, 5. die Sauddigteit, das ſchnöde 
Ween, die Beſchimpfung. 

Contumely , éu‘timélé, (at. s. 
1, der Hop, die Verhoͤhnung. 2. die Schmach, 
der Schimpf. 

1. The oppressor’s wrong; the proud 
» man’s contumely. SHAk. 
' Contund, kéntind’, (at. v. a + 
quetſchen; jerſtoßen. 

Contuse, koutize’, (lat.) v. a 
quetſchen; zerquetſchen. 

Contusion, kéuti shin s. 1. de 
Quetſchung. 2 die Zerquetſchung, Zerjto- 
Gung. 3. [Chir.] die Quetſchung. 
~ Conundram, kowindrim, s. 1. 
die Schnake, Poſſe, Schuurre, der Schwank. 
2: der gemeine Einfall. 

Conusable,  kéwivsivt, adj. 
[Nechrsipr.] einer gerichtlichen Kenntniß— 
Hahme unterworfen. 

Conusance, kén‘isanse, (fr, con- 
naissance) s. (Rechts ſpr.] die Keuntniß, Cr: 
fennung Notiz. lſend; nuterrichtet (von). 

Conusant ; kon‘ sant, ‘adj. wife 

onvalescence, honvalés’séuse, 

Convalescency, hiuvalés sénsé, 
Gat. convalesco) s. die Genefung, Wieder: 
geue ſung. 


— 
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Convalescent ,  kdnvilés’séni, 
adj. getiejend , wiedergenefend. 
Convallary, kéu‘yailaré, 8. [Bot.] 
die Weißwurz, das Salomosſiegel. 

- Convenapble , kõnvé uabl, (fr. 
W.) adj. 1, * fligticy ; paffeud, übereinſtim⸗ 
mend. 2. zuſammenberufen od. verſammetlt 
werden könnend. 

Convene, kénvéne’, (at. conve- 
nio) wv. ml. F zuſammenkommen, zuſam—⸗ 
mentreffen (v. Dingen). 2 gufanimenfom: 
men, fih verjammeln @om PBarlament tc.). 
Convene, v..a. 1. sijanntenberu: 
fen, verſammeln (das Barlament), 2. 
(Redhrsfpr.] vorladen. 

Convener, konvé‘nir, s. 1. der 
Mnit Andern Sujamarenfommende. 2. der 
3ufammenberufende. 

Convenience, kéuvé'néense, 

Conveniency , ksuve'neense, : 
Clat.) a. 1, die Paßlichteit, Schicklichteit, 
Ungemefjenyeit, 2. die Bequemlichteit, Ge⸗ 
machlichteit. 3. die Bequemlichkeit (was Ge: 
michlichfeit gibt. 4, die Schicklichkeit der Seit 
oder des Orts, die Gelegenheit ; bequeme Zeit. 

To serve one’s own ease and conve- 
nience, es fid) bequem madden. Conve- 
niencies of a ship, die Sdijfseinricdrun: 
gen. A pair of spectacles is a great cou- 
venience in old‘age, eine Grille ijt fit 
alte Leute etwas ſehr Bequemes. 

Convenient, kéuve‘néent, 

I. (mit to und for) paſſend, — 
ſchicklich. 2. bequem, gelegen. — adv. Con- 
ve‘niently, pafjend, ſchicklich, ſchicklicher 
Weife; bequem. 

Convent, koa’véut, ({, conventus)s. 
Ly DAS Kloſter, der KRonvent (die Perfonew. 
2. Das Kloſter, die Abtei (das Gebäude). 

Convent, kéonveut’, b. a. (wor Ge: 
ridht) vorladen, fordern. — v. me F jufane 
meutreten; mitwirken. Beaumonr. 

Conventicle, kénvén'tek!, at.) 
s. 1. § die Berſammlung, Sujannmenfunfe. 
2. (gewdynt.) Das Konventifet (. Difjenters). 
3. | die Winkelperſammlung. 4. | die heim⸗ 
tide Berſammlung. Snak. 

Conventicle, v. 1. ju einem 
Konventifet, einer Winkelberſammlung ges 
ydren. 

Conventicler, konven’tiklur, s 
Einer, Der Winfelverfammiungen duldet, 
unterſtützt oder beſucht. 

Convention, könvêẽu'xshün, 4. 1, 
§ die Zuſammenkunft, Berſammlung. 2. die 
Verbündung, der Bund. 3. (Polit. u. Kirch. 
die Berſammlung, der Konvent, 4, der Bers 
gleich, Verrrag; die Uebereinkunft (wie zwi⸗ 
ſchen den Befehlshabern zweier Heere). 

Cottvention-money; das Konven— 
tivnsgeld, 

Conventional, kéovéu‘shanal, 
adj. vertragsmapig , verabreder. 

Conventionary, kénvén‘shin- 
aré, adj. vertragsmäßig. 

Conventioner, kénven’shinir, 


=. 


Verſammlung. 
Conventionist, konvén’shduist, 
⸗. der Vertragſchließende. Sterne. 
Conventual, konven‘tshual, adj. 





$+] Sefauntidhaft, Bertrautheit (mit). 


s Das Konventsmitglied , Mirgtied ciner| 
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RKonvential; eit ‘Mond vder eine Nonne. 

Converge, kouverje’ > (neulat.) v. 
n, Wiſſenſche zuſammenlaufſen, konvergi⸗ 
ren (wie Ginien} Strahlen ꝛc.). 

The moutitains converge into a single 

ridge. JEFFERSON. 

Converging rays, [Phyf.] konvergi⸗ 
rende od. zuſammenfahrende Gtrahien. — 
series, [Uiq.] eine abnehmende Reihe. 

Convergence, konvér‘jeuse , 

Convergency , kéuver'jeusé. } 
s. [Wiffenfeh.] das Zuſammenlauſen in ei⸗ 
nem Punkte. 

Convergent, kénver4ént , aij. 
[Wiffenfeh.] zuſammenlaufend, fonvergitend. 

Conversable, kéiver’sivl. adj. 
uniginglid. — adv. Conver’ sably, ge⸗ 
ſpraͤchig, umgaͤnglich. 

Conversableness, kinvér’sabl- 


‘nés, ¢ die Umgãnglichkoit, Geiprachigteit. 


Conversant, käuſveêrsant, kou- 
vér‘sant, adj, t. (with) Ungang’ habend, 
befannt, vertraut (mit). 2. (iu, among u. 
befjer with) + nertrant (mit), bewanderr, 
erfahren cin Sprachen ꝛc.). 3. (about): fic 
bezieyend (auf), handelnd Won). 

Conversation, \duvérsd’shin, 
4. 1. § die vertrautide Unterhattiing, Unters 
redung. 2. das Betragen, der (Lebers-) 
Wandel. 3. der Certraute) Umgang over 
_ | Berkebr. 4. die (vertraute) Betanntſchaft 
“lanit Birdern 2.). 

Criminal conversation, (@ugf.] der 
ehebrecheriſche Umgang. A private —, ein 
Zweigeſprach. 

Conversationed , kôuvêrsa“- 
shind, adj. + ſich im Leben zu benehmen 
wiſſend. Beaumonr. 

Conversative, kinvér‘saliv, adj 
fic) auf den Umgang bejsiehend, Uingangs.. 
geſellſchaftlich (Bory tige tc.). 

Converse, könveêrse“, (at. conver- 
sor) v.n. l. Fu. t (with) Umgang haben 
od. pflegen, umgehen, Berfehr habe anit. 
2 mit einem andern Geſchlechte Umgang 
haben, 3. § (on) fic) unterredert, fpreden 
(liber), 

Converse, kin‘vérse, s. 1. die 
Unterredung, das vertraute Geſpräch. 2. F 
u. + der Umgang, Verkehr. 3. (with) die 
4. der 
vertraute Umgang mit einem andern Ges 
ſchlechte. 5, [Math.] der umgekehrte Say, 
die Konverſe. 

To hold converse with.., Verkehr, 
Umgang haben vd. pflegen, verfehren, uns 

gehen; ſich beſchäftigen city. 

Conversely , kon‘vérselé , adv. 
umgekehrt; gegenſeitig. 

Conversion, kénver’shin, dat.) 
s. 1. § Cinto) die Verwand{ung, Umwand⸗ 
tung Gvie Des Wafers in Eis). 2 [Weilir.] 
die Schwenkung. 3. (Thevt.] die Bekehrung. 
4, [Polit.] die Defehrung (der Uebergang 
von einer Partei zu einer andern). 5. die 
Berwendung zu ſeinem eigenen Gebraude. 
Conversion of propositions, lLog. } die 
Umfehrung eines Gages. — of equations, 
[Uig.] die Auflöſung dev Gleichungen, Bus 
rückfüͤhrung auf einen genieinſchaftlichen Nen⸗ 
ner. — of the ratios, lArith.) cine Größen⸗ 





klöſterlich, Ktojter... (Prwrie) —'s. der 


vergleidhung im umgekehrten Verhättniſſe. 
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Conversive, kénvér'siv, adj. um— 
gaͤnglich. 

Convert, kénvert’, (lat. va 1. J 
u. £ into) verwandein, umwandeln (vie 
Wafer in Gis). 2 (to) befehren Gu). 
+ uméehren, nad einem Punkte Fehren, 
wenden od. ridjten. 4. (to) verwenden (ju 
feinem eigenen Gebraudhe 2c.). 5, [Lvg.] um- 
tehren (einen Gag). 6. libertragen, überſetzen. 

1. To convert liberty into.an engine of 
oppression. WensTeERr. 

To convert into money, [Sandel] reaz 
lifiren, verwerthen, verſilbern. 

Convert, v.n. (to. in) ſich verwandeln. 

The love of wicked friends eonverts 

to fear; 

That fear, to hate. SHak. 

Convert, hn‘vert, #. 1, [Rel.; 
Phitos.; Polit.) der Befehrte, Neubekehrte, 
Proferyt. 2. [Mönchsth.] der Laienbruder, 
die Laienſchweſter. 

Converter, konver'tir, s. der Be: 
fehrer, Projelytenmader. 

Convertibility, kdnyertévil/ete, 
s, 1. Cinto) [Handel] die Umſetzbarkeit einer 
Waare rc. (in Geld 2c.). 2..§ die Eigeuſchaft, 
aus einer Gubftany, Geftalt od. einem Su- 
ſtande in eine andere Subſtanz 2c. verwan— 
deft od. verandert werden zu können, die 
Wandelbarkeit, Umkehrbarkeit; Verwechſel- 
barkeit. 

Convertible, kônvêr“tèébl. adj. 1. 
umkehrbar, wandelbar, umwandelbar. 2. 
verwechſelbar. 3. [Handel] umſetzbar, ver- 
tauſchbar. wechſelsweiſe; umgekehrt. 

_ Convertibly, konver’ teble, adv, 

’ Converting, konver'ting, adj. be: 
fehreud, Bekehrungs ... Neubekehrte. 

Convertite, kon’ vertite, s. + Der 

Convex, kon’ veks, Cat.) adj. rund: 
erhaben, fonver (Spiegel ꝛc.). — s- der fon: 
vere Körper. Heaven’s —, 2 das Gewölbe 
des Himmels. 

Convexed, kon’ vekst. adj. rund: 
ethnben, fonver, gewölbt. — adv. Con- 
vex‘edly, runderhaben. 

Convexity, konvek‘sété, 2 +. 

Convexmess, kan‘veksnes, § die 
Nunderhabenheit, fonvere Form, Wölbung. 

Convexly , kén‘vekslé, adv. rund; 
erhaben, konvex. 

Convexo-concave, konvek'sd- 
kong’ kave, adj. fonver-foufav. 

Convexro-convex, konvek’sd- 
kon‘veks. adj. auf beiden Geiten fonver, 
fonver-fonver. 

Convey, konva’, (fat. conveho; an: 
gelſ. waegan, wegan; eugl. weigh) v. a. 
1. führen, fortführen, tragen, forttragen, 
fortbringen, ſortſchaffen, verführen, trans: 
portiren> ſpediren, überſenden Gu Land, od. 
ju Waſſer od. in der Luft). 2. F überliefern, 
tiberbringen, übermachen (Briefe 2x.). 3. + 
übermachen, übertragen, tiberficfern (ein 
Necht ꝛc.). 4. fortpflangen Avie die Luft den 
Schall; beibringen (Troſt 2c), mittherten. 
5. t fortiinren, ausführen Cein Geſchäfth. 

5. | will convey the business as I shall 

find means. Suak. 

To convey by water, verſchiffen. The 
professor co uveys his sense in plain) 


words, der Profesor drückt ſich beutlich aus, | 
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tragt feine Ideen deutlid) vor. Other notions 
— themselves into the mind. -andere Se: 


griffe bemadhtigen fic) des. Gemüths, ſchlei⸗ 
chen fic) in dag Gemiith ein. To — one’s 


3.|self as heir to.., + fic) als Erben vow. . 


ausgeben. To — one’s love or respects * 
any one in a letter, Einen ſchriftlich — 
To convey away, l. wegſchaffen. 2 

entwenden. 

To convey out, hinaus⸗ hinwegbrin⸗ 
gen, hinausſchaffen. To — one's self out of 
danger, fich retten. 

Conveyable, konvad/abl. adj, fort: 
jubringen, fortzuſchaffen, ju verführen. 

Conveyance, konva‘anse, s. 1.! 
a) das Fortführen, Fortſchaffen, die Ver: 
führung, Fortſchaffung; b) [Handel] &) die 
Uevergabe; 8) der Transport, die Gpedirivn, 
Verjendung, Ueberfendung (gu Land, zu 
Wafer rc.). 2. F die Uebertieferung. 3 + die 
Uebertragung, Uebergabe, Abtretung, Ueber: 
fieferung (v. Titeln, Anſprüchen rc.>,, Bers! 
feihung, Sewilligung (. Rechten). 4. die Ab⸗ 
tretungs⸗, Verleihungs(drift. 5. jedes Fort⸗ 
ſchaffungsmittel, das Fuhrwerk, Fahrzeug, 
die Wegeauſtalt, Fuhrgelegenheit. 6. die heim⸗ 
liche Wegſchaffung, Wegräumung. ſuar · 
7. * die Kunſtgriffe, geheime Ranke, Schleich⸗ 
wege. SPENSER. 

(Handel] Conveyance. by water, der 
Waffertransport. — by land, der Landtrans⸗ 
port. Bill of -, die Speditionsrechnung. 
Deed of —, die Uebergabsurfunde. Letter. 
of —, der Frachtbrief. Mode of —, die Bers 
fendungsart.. Book of —s, die Speditions— 
bücher. Cash of —s, die Gpeditinnstafja. 
Charges of —, die Speditionskoſten. 

Conveyancer, konyva‘ansir, s. 
der Notar od. Rechtsgelehrte, deffen Geſchäft 
es ift, Abtretungsſchriften ju verfaſſen oder 
aufzuſetzen. 

Oonveyancimge, konyA‘ansing, 
⸗. Die Abtretung, Uebertragung Gon Renz 
ten 2c.). 

Conveyer, koovair, s. 1, der 
Ueberbringer, llebertieferer, Ueberfender, Ein— 
fender. 2. der Verriiger. Suak. 

The conveyers of their will.to others, 
die Verflindiger ihres Willens. 

Convicinity, konvesin‘été, (fat. 
vicinus) s. die Nachbarſchaft. 

Convict, konvikt’, (at. convinco) 
v. a. 1, a) (of) überführen, überweiſen 
(Ginen eines Verbredens). b) (of) für ſchul⸗ 
dig erfldren (Ginen eines Verbrechens). 2. 
* widerlegen. 3. * beweiſen, darthun. 4, * 
2 zerſtören. 

1, b) The jury convicted the prisoner 
of felony. WexsTER. 

Convict, p. p. überwieſen, fiir ſchul⸗ 
dig erflart. Snak. 

Convict, kon‘vikt, s.der Ueberführte 
Mifferharer, die Berbrederinn. 

Conviction, konvik/shin, s. 1.' 
die Ueberführung (eines Mifferhaters ꝛc.). 2. 
t Das Ueberweiſen, die Ueberführung, Wi- 
Derlegung, Ueberzeugung. 3. die Ueberzeu— 
gung (das Ueberzeugtſeim. [zeugend, biundig. 

Convictive, kéuyik'tiv, adj. tibers 

Convictively, konyik‘tivle, adv. 
auf eine überzeugende Weise. 

Convince, konvinse’, (lat. 2. «, 
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1. (of) tiberzengen (Einen von Etwas),) 2. 
iiberfiihren, tiberweijen. 3. * bewerjen, er⸗ 
weiſen. Suan, 4, * liberwaltiqen:  Swax. 

Convincement, konvinse‘mént, 

s. tf. Conviction, 2) pare daca D> 

Convincer, konvin‘siir, s. der, die, 
“das Ueberfiihrende, Ueberzyenqende. 

Convincible, kénvin/sébly. adie - 
1, überführbar, überzeugbar. 2. widerlegbar, 
erweislich. —XR 

Convincing, —— adj. 
überzeugend Cunwiderleglidy. — adv. Con- 
vin‘cingly, unwiderleglich, auf tine une 
wideriegbare re. 

, Convincingness ’ kSuvin’aloge 
nés. s. die Ueberzeugungskraft, Augenſchein⸗ 
lichfeit. [bewirthen, ſchmauſen. Suak 

Convive, konylve’. v. a. feſtlich 

Convivial, kdnviv'yaly adj. gaits 
lich ; luſtig; feſtlich —— ge⸗ 
ſellſchaftlich. ius sang) ceed 

Conyviviatitys —R ate, a 
die Schmausliebhaberei; Geſellſchaftlichkeit; 
Fröhlichkeit beim Feſtmahle. “ 

Convocate, kén‘vikite, (at. v. 
a. zuſammenberuſen. 

Convocation, kénvika/shin, s. 
1, die Zufammenberufung. 2. die Verſamm⸗ 
tung. 3. [Engl.] die Kirchenverſammlung 
(während der Parlamentsſeſſion). 4. eine 
akademiſche Berſammlung —E 

Convoke, könvöke“, — 
menberuſen. et) 

Convolute, kén‘vitite, 2 adj. 

Convoluted, kén‘vonitéd, ABot.J 
eimvirts gerollt, eingerollt, — 
rollt, umwickelt (Glaty. nm 

Convolution, kénydli/shin, * 

1, die Zuſammenwicklung, Wufroflung. 2 
Die windende, wirbeltirmige — 
Windung. 

Convolve, hénydlv’, (fat. ) v. a. 
zuſammenwickeln, zuſammenrollen. 

Convolvulus,. Nniraub: . ) 
s. [Svt.] die Winde, Tr) 

Convoy, konvie', (fr. eonvoyers 
angelſ. waegan, wegan führen) v- a. geleis. 
ten, decen, begleiten Gu Land und Wajer; 
\3. B. Schiffe, Munitionswagen, 1s 5 5 bet 
“Perionen ſagt man Escort), 

Convoy, kou'vae, s. 1. das Getvit, 
Schutzgeleit, die Bedecung Gzu Land wnd 
Waffer). 2. a) das gelcirete Schiff, die ges 
leitere Glotte. bp, das geleitende Schiff, Ge⸗ 
leitſchiff, die Bedeckung. e) Seehandel die 
Kauffahrteiſlotte, Zufuhr⸗, Geleitflotte; Css 
forte. 3. 2 die Geleitung, Deckung, Beſchir⸗ 
mung. 4. + die Zufuhr. Suan. 

To sail under convoy. uniter Konvoi 
fegetn. (Konvoigebtipren, 

Convoy-duties, die Bededungs:, 

Convulse, konviulse’,. ¶. convello) 
v. a. 1. F evfchiittern, Sucungen verurſa⸗ 
chen (dem Körper). 2. F erſchüttern Gim⸗ 
mel und Erde. ie") 

Convulsion, kénvil/shin, s. 1, 
das Sucen, die Sucung, Verzucknug. 2. £ 
die Erſchütterung, Konvuifion G. B. cu 
tiſche). 

Convulsions of laughter, ein tramp 
haftes Lachen. —-fit, die —— 
Zuckung. 


ak 
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. Convulsive, kénvil/siv,,adj. + 
wt gichterifd), zuckend, krampfhaft. — 
adv. Convul’sively, frampfhaft.. » 

Cony, ko‘né, 2 (holt. komyn 5) ir. 
, Coney, kuin‘né, § cuinin; fr, conin, 

eonil; w. cwning) s, das Kaninden. 

Cony-burrow, der Kanindenbauy —- 
catch, v. a. (Sprache der Diebe}) Cinen 
preflen, gum Narren haben. —-catcher, 
* per Preller, Gauner. —-catching, * 
die Prellerei, das Aeffen. —-f ish, die Wal: 
raupe.. sda: ae + das Kaninchengehage. 

Coo, kod , Wahrſcheinlich vom, Tone) 
v. m. gitren, gurren, ruchſen Cv. Tauben). 

Co-obligee, kdoblejee’, 8. der 
Mitverpflichtete. 

Cood, (dott. the cud. — 

Coof, ( ichott, ) a blockhead, a 

Cooks, kook, (angelf. gecoenian ; tat. 
— p. a. 1, kochen. 2. zubereiten, vor: 
bereiten (ju irgend einem Gebraude). Sark. 
3. [* od. Dertl.) werfen, zuwerfen. 

To cook up. o aufwarmen. 

Cook, ». n. wie der Kuckuck fdreien. 

Cuok, (angelf. coc; he. kok) s.) der 
Kod), die Kddhinn. ; 

Great-cook, der Gartoch. 

Cook-fish, die Meeridleie. —-maid, 
die Kiidhenmagd; Kidiun. — room, die 
Küche; die Schiffsküche. —’s - shop,, die 
Garküche. [das Kochen. 

. Cookery, kidk'iré, s. die Kochkunſt. 

Cookit, (jdott.) a kind of small 
sweetbread for eating at tea. 

Cookit, (jdott.. appeared and 
disappeared by fits. 

Cool, xoͤl, adj. 1. tuͤhl, frifeh. 2 + a 
falt, kaltſinnig, gleichgültig. b) falt, leiden: 
ſchaftlos. — s- die Kiihle, Friſche, Kühlung. 

Cool-cup, ein Kuͤhltrank. —-headed, 
Fait, leidenſchaftlos. 

Cool, (angelf. colian, —— v. a. 
i. fiifien, abkuühlen. 2. + abkühlen (den 
Muth, die Liebe rc.), 

Cool, v. n. 1. fic kühlen, abkühlen, 
kuͤhl werden. 2. ¢ abkühlen, fic) kuͤhlen, er 
falten, nachlaſſen. 

_ Cooler, kb6i ar, ⸗. 1. das Kuhlmittel. 
2. das Kühlfaß, der Kuͤhlteſſel; [Bierbr.] die 
ci: das Küuhlſchiff. 

Cooling , kool’ ing, adj. fiihtend, 
Ril... — drink, der Kühltrank. 
, Coolish, kbatish, adj. fiiblig , et: 
was kühl. (Fatt, bei od. mir kaltem Blute. 

Coolly, —J ade. 1. kühl. 2. F 

‘Coolness, bist nés, ¢. 1. 7 die Kiihle, 
Kühlung. 2. t die Katte, der Kaltſinn. 

Coom, koom, (fr. cambouis) s. 1, 
ber Rugs. 2. die Karrenjalbe.. 3. [SGdhortt.] 
ber Kohlenſtaub. 

_ Coomb, kéim, 

Comb, . 
Scheffeln. 

Coop, kéip, (hod. kuip; 1, cupay s. 
L. die KRufe, das Fas. 2 der Hühnerfall, 
Hiihnertafig, Hühnerkorb, Mañſtand, Ser: 
ſchlaa. 3. der Schutttkarren, — 
Karren. 

Coop, v. a. (mit in, ph ‘mit up), 
1. in emen Hühuerſtall einſperreu⸗ 8 X 
eunſchueßen, einſperren. 


(qt. kymbos) s. ein 
Kornmaaß von vier 


COP 


Tanzk. das Coupe. | [Bittder, Fasbinder. 
Cooper , kéipiir, s. der Küfer, 
Cooperage, kidpsiridje, ¢. 1. der 

Kiifertopn, Faßbinder⸗ Böttcher⸗ Küper⸗ 

lohn; der Einſchtag, die Berküperung. 2. die 

Böottcherei (Werkſtätte). 

Cooperate , kôöp érate, Cat, con 
u. opero) vem. (to) mitwirfen Gu). 

Cooperation, kédpera’siin, s. 
die Witwirfung. mitwirtend. 

Cooperative, kddp’e erativ > adj. 

Cooperator, kddp‘ératur, s. der 
Mitiwirfer, Mithelfer, Mitarbeiter, 

Cooptate, kéddp’tate, dat.) v a. 
+ wahlen, miterwaͤhlen. Wahl; Annahme. 

Cooptation, kéopta’shin, s. die 

Coordinate , kdér‘déuate, (lat. 
adj, beigeorduet (Geridtsbarfeit2¢.). — adv. 
Coor‘dinately, beigevrdnet, von glei- 
chem Range. 

Coordinateness , kddr‘dénite- 
nes, s. Die Gleichheit des Ranges und Ans 
jehens, Das Beigeordnetſein. [die Geivrdnung. 

Coordination, késrdénd‘shin, s. 

Coost, Ccott. casts 

Coot, kdit, av. ewtiar & Le das 
Waſſerhuhn. 2. o der Tropf. i 

Coot, (jdott) the ancleor foot. 

Cootie, (jhott.) a wooden kit- 
chen dish; also those fowls whose 
legs are clad with feathers are 
said to be cootie, 

Cop, kop, augelſ. cop, copp; w, cop, 
cob; holl. kop; deutſch Kopf) s. 1. der Gi- 
pfel od. die Spitze einer Gache. wie in coo b- 
castle fiir cop-castle, ein Bergſchloß; 
die Kuppe, 2. die Koppe, Haube, der Buſch 
(bei Bigein). 3. das Häuſchen, der Scho— 
ber (Deu). lbalſam. 

Copaiba, kopa’ éba, ⸗. der Kopahu⸗ 

Copal, ké‘pai, s. der Kopal, das 
Kopalharz. 

Coparcenary, kdpar‘stnaré, (co 
od. com u. norm. parcenier) s. (Rechts ſpr. 
die Miterbſchaft. 

Coparcener ,, kpar'stuir,  «. 
(RNechreypr.] Der (gleiche) Miterbe. 

Coparceny,képac'séné. s, (Redts: 
fpr.| der gleiche Untheil an einer Gro(dajc. 

Copartment,  képart’ment , ſ. 
Compartment. 

Copartner, képart/nir,s. 1, (San: 
del} dev Theilhaber, Uffocié , Haudelsgefelt: 
ſchafter, Gefahrre, Mitgenoß; [Geehandet} 
der Mitrheder. 2 + der Theilhaber, Theit- 
nehmer. 

Copartnership, kdpart‘nirship, 
s. 1. [Handel] die Kompaguie, Geſellſchaft, 
Mitgenoſſeuſchaft, gleiche Theitnahme, 2. die 
Kompagnie, Wie fie bildenden Personen das 
Kompagquiegeiafe, (tan) adj. fF hod), ſpitzig. 

Copatain, kopasin, (aud Copa- 

Cope, képe. av. c6b; angety. caeppe ; 
fr. chape) s. 1. die Kvpfoededung. 2. der 
Chorrod (der Prieſter 3. irgend etwas tiber 
Dem Haupte Ausgebreitetes od, Ausgedehn⸗ 
tes; Die Kuppet, Dede eines Dads; der 
Gewoͤlbebogen (emer Thiirer, das Gewölbe 
Wes Himmels). 4. eine alte Abgabe, weiche 
die Eigenthümer gewiſſer Blerverqwerte in 
Derbyire an den König oder, Yen Grund: 





Coopee, kovpee’, (ir. coupe), s 


herrn entrichten muͤſſen. 9 


COP 


' Under the cope of heaven umter dem 
Himmel, unter der Gonne. 

Cope, v- a. 1. deden. judeden, bes 
deen (vie mit einer Kappe ꝛc.). 2. [ Fale.) 
(den Schnabel und die Krallend beſchneiden. 
3. [Waidmipr.] mit Maulkoörben verſehen 
(Hunde), 4. * fleiſchtich umarmen. Suak. 
5.* überraſchen, mit Einem — *⁊ 3 
Einen befampfen. 

Cope, v. x. 1, (with) fteeiten, tatnifen, 
fic) fehlagen (mit). 2 es aufnehmen Cmit), 
die Gpige bieten (Ginem). 3. Pgu thun 
haben (mit). Sua. 4. + erwiedern, ver: 
gelten. SHak. 5. + austaufden, tauſchen, 
ſchachern. 6. hervorragen. se he 

2, Till Lather rose, no power could cope 
with the pope. D. Crark. 

To cope right-hands, handgemein iver: 
den. (Raufer. Swan. 

Copeman, kdpe'min, s+ der 

Copesmate, ki’ pesmate, (cope u. 
mate) s. * dev alte Greand, Herzensbruder. 

Copier, kop’ péuir gs. Ll, ber 

Copyist, kop’péist , -§ Ropit, Ab⸗ 
ſchreiber; (Mat. u. Bildh. dev Nachzeichner; 
Nachbildner; Nachſtecher; RKopift. 2. der 
Uusfhreiber, Abſchreiber. 

Coping, ki‘ping, s. 1. die Firſte, der 
Giebel. 2. [Tedynol.) die Rappe, Mauerfappe- 

Sharp coping, die runde Mauerfappe. 

Copious, ké‘péis, (. copiosus) 
adj. 1, reidlicy, reich. 2. + wortreidy; weit: 
(aufig, weitſchweifig. — adv. Co’piously, 
reichlich ; weitſchweifig. 

Copiousness, ki‘péisnés, ¢. 1. 
Die Menge, Fille, der Ueberflug. 2. + die 
Fille, Weitſchweifigkeit. lAusſchreiber. 

Copist, kòpiſt, s. dex Abſchreiber; 

Copland, kdp'land, s. + ein Stück 
Land vder Boden, das (pig ausläuft. 

Coplant, képlant’, v. a, +.mit ein: 
ander od. zugleich pflangen. lgleiche Untheil. 

Coportion, kipbr'shin > & Der 

Copped, kop’ ped, koͤpt. d adj. 1. 

Coppled, kop'pld, Hugeſpitzt, 
2. (Copped) gehaubt (wie Vögel), aes 
ſchopft, mit einer Koppe. 

Coppel, kip‘péel, s- [Chem.] die 
Kapelle, der Tejt, Probirtiegel. [ftar. 

Coppel- dust, (Chem.} das Kapellen⸗ 

Copper, kop‘pir. (at. euprum; ir 
copar; corn. cober; arm. coevr., cuevr) s. 
L. [Minevalg. ] das Kupfer. 2. IIndſt. der 
fupferne Keſſel; das Kupfergeſchirr. 

Red copper, das Rorhfupfer, Yellow —, 
das Gelbtupfer Meſſiung. Molten —, das 
Garfupfer, Erz. — alloyed with sulphur, 
Der Kupferſtein. 2pl. DS Kupfergeld. 

Copper. s..1. cebemals der Heller. 

1, My. friends filled my pocket with 
coppers. FRANKLIN. 

Copper, adj. fupfern. 

»Copper-color. die Kuvferfarbe, 
colored, fupferfarben, —- fastened, 
mit Kupferbolzen beſeſtigt. —-money, dad 
Kupfergeld. —-nosxe. die Kupiernase. 
plate, Die RKupierplatte, der Kupierſtich. 
—-+smith, der Küupferſchmied. — wire. 
der Kupferdraht. —- work. der Kupferhante 
mer. — worm, 1. der Schiffswurm, Holz⸗ 
wurm, Behrwurm, 2. die Schabe, Motte. 





3. der Fugerwurm. 
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Copper, v. a. mit Rupfer oder 
Kupferplatten beſchlagen vd. bededen, fupfern, 
Copperas, kp’ puras, (fr. coupe- 
rese) s, (Chem.] der ¢ griine Bitrivt, Gest) 
Gijenvitrivt, ſchwefelſaures Gifen; dev weiße 
Vitriol, Ciest) Zinkvitriol,ſchweſelfaurer 
Zink; der blaue Vitriol, detzt) Kupfervitriol, 
ſchweſelſaures Kupfer. lhaltig. 

Copperish, | kop’ purish, adj. kupfer⸗ 

Coppery, kop/puré, adj. 1, fupfer: 
haltig, kupferig. 2. fupfern, 

Coppice, k6p’pis, s. 1. das Schlag: 
holy, Unterhols, Gehau. 2, das Gebüſch; dev 
mit Schlagholz bewachſene Platz. 

Copple-dust, ſ. Coppel-dust. 

Copple-stones, die Kieſelſteine, ab- 
gerundete Flußſteine. 

Copse, kops, s: 1. das Buſchholz, 
Schlaghotz. 2. das Gebüſch; f. Coppice. 

Copses of a cart, die Wagenleitert. 

Copse, v. a. (das Schlagholz higen. 

Copsy, kop'sé, adj. mit Schlaghotz 
bewachſen 0d. verſehen. 

Coptic, kop'tik, adj, koptiſch. 

Coptic , s. die koptiſche Sprade, das 
Koptiſche. 

Copula, kop‘ula, (lat, W.) s. [Log.] 
die Copula, das Bindewort |. B. Religion 
is indispensable to happiness); 

Copulate, kop/ulate , adj. ver: 
bunden. —, v- a. F vereinigen, paaren. —, 
vi n. (hauptiachlid) v. Thieren) ſich paaren; 
beiwohnen, ſich fleiſchlich vermiſchen. 

Copulation, hopuld‘shin, s. 1. 
bie Verbindung. | 2. die Paarung ; Beiwoh: 
nung, 

Copulative , kop‘ulativ, adj. 
[Gramm.] verbindend. —, s- UAGramm.)] 
pas Bindewort. 2 + die Verbindung urd 
Heirath. 

Copy, kép‘pé, (fr. copie) a. 1. a) 
die Ropie, Brief-te.Kopie; pl. Kopiatien, 
Kopien; b) die Abſchrift, Kopie, das Dupli⸗ 
fat; ¢) die Abſchrift; cin Kiinjten) die 
Kopie, der Nachriß; das Nachbud; der 
Nachſtich. 2. das Eremplar, der Abdruck dv. 
Büchern rc. 3. die Handſchrift. 4. das 
Mannfeript; das Original. 5. die Bor: 
ſchrift Gun Sehreibend. 6. Rechtsſpr.] das 
Inſtrument. 7. * der Ueberfiug. 8. das 
Mufter, Thema, der Gegenjtand dev Unter: 
haltung. Suak. 

Copy-book, 1. das Vorſchriftenbuch. 
2. [Handel] das BVrieffopirburh. —-hold. 
[Gugt.] dads Zinslehen, Erbzinsgut. 
holder, dev Sinspachter, Beſitzer eines 
Grosinsqutes. --- money, 1, die Abſchreib⸗ 
gebühr, Kopialien, das Sehreibgetd. 2. das 
(Vudhhandfer:) Honorar. 3. [Typogr-] das 
Aushängegeld. — paper, das Konjept: 
papier, —-purchaser, [Budho} der 
Verlagsbuchhändler. —- rig hty IBuchh.! 
dus Berlagsrechr. (her. 

Thus far copy, [anf Wechſeln] bis hie 

Copy, ¢. « 1. Cmanchm. mit outy 
abſchreiben, ausſchreiben, fopiren. 2. [im 
den Künſten] nadhbitden, nachzeichnen, ab⸗ 
zeichnen; nachſtechen, fopiren 83. tnad)- 
ahmen. 

Toscopy by squares, /Mal. vergattern. 
Gopying-clerk. der Kopiſt Cop ying - 
machine, die Kopirmaſchine. 


COR 


Copy, %. %. 1. nachzeichnen, nad: 
bilden, fopiren. 2.+nacahmen, nachmachen; 
(after) in Jemands Fußſtapfen treten. 

1, A painter copies from the life, ein 
Maler malt nad der Natur. 

2. An obedient child copies after his 
parent. Kopiſt. 

Copyer, kép‘pair, s. der Abſchreiber, 

_ Copyist, kop‘péist, s. 1, ver Ab⸗ 
ſchreiber, Kopiſt. 2 Lin den Künſten] der 
Kopiſt. ldas bunte Eichhorn. 

Coquallin, kékwal‘lin,s.[Maturg. | 

Coquelicot, (jr. Wo 

Coquelico, kikéléks, § 5. 1, die 
Klatſchroſe, Klapperrvſe. 2. [Handel] die 


euerfarbe: 

Coquet, (jr. W.) s. 
. Coquette, kiker’, } Die Kokette, 
Gefallſüchtige. 


Coquet, |. adj. gefallſüchtig. 2. —v.a. 
mit Komplimenten uw. verliebtem Geſchwätz 
ullterhalten. 3, —, v. nm. fiebeln, buhlen, fo- 
kettiren. lleriſch. 

Coquetish, kéoker'tish, adj. buh— 

Coquetry , kéi‘kétré; s. die Gefall: 
fucht, Bublerei, Koketterie. 

Cor, kor, s. ein Maß (=4 Pinter). 
Coracle, kér‘akl; Gv. ewrwgle) s 
ein mit Leder oder gebditer Leimvand Sider: 

gogenes Soot der Fischer in Wales. 

Coracoid, kér‘akéid; (gr. korax) 
s. (Unat.] der Nabenfdnabel, rabenſchnabel⸗ 
förmige Fortſatz. —, adj. rabenſchnabel⸗ 
foͤrmig. 

Coral, kér‘al, (gr. korallion) s- 
[Z3v0l.] die Koralle. 2. ein ‘Stic Kovalle, 
das Kinder um den Hals tragen. —, adj. 
korallen. 

Fossile coral, der Korallenſtein. White 
—-seed, der —— a | die 5 ag 
tenflechte. 

Coral-boat, das SoratlenfisaeesBooe 
Korallenfiſcher⸗Fahrzeug, der Korallenfiſcher⸗ 
Kahn. —-branch, der Korallenaſt. 
diver, der Korallenfiſcher. —-moss, das 
Korallenmovs. —-met; das Korallennetz. 
—-rag, [Geol.] der Korallenkalk. —-tree, 
der Korallenbanm. —- wood, der Korallen⸗ 
baum, —-wort, die Korallenwurz. 

Coralliaceous, kéralla‘shis, adj. 
forallenartig. {forallenfirmig. 

Coralliform, | kér'alléfirm, adj. 

Coraline, kér‘allin, adj. toratien, 
Korallen enthattend, aus Korallen bejtehend, 
forallenartig. —, s. die Koralline, das Ko⸗ 
raflenmovs. 

Vesiculated coralline, die Blaſen— 
foralline, dag Gaamenmovs, Tubular — 
die Nbdprenforalle. Celliferous —, die Set. 
len⸗, Fasherforalle, Articulated —, die Gliez 
derz, gegliederte Koralle, Meerraufe, Small 
climbing vesicular corallines, das Ora: 
natapfelmves, ’ 

. Corallinite, kér‘aliiuite , ) s. 

Corallite, kor‘ailite, [Maz 
turg.] der Korallit, Korallinit, Korallenſtein, 
die verſteinerte Koralle. 

Coralloid, kor‘andiia , 

ou 
Korallenrinde. 


OoOTAIIGd, koranolauat. 
Corahloid, s. die Korallenflechte, 





foraflenartig. 
Coram, (at...) praep. por. Suan. 


COR 
Corant, kérint’, (ft) courant) ¢. 
[Lange.| die Courante. e Tang. 
Coranto, kéran’td, (it. —* i 
Corb, korb, (at: corbisy ‘s)-1) dev 
Koro’ in Kohlengruben. 2, — 
korbförmige Berjievung. ipa 
Corban, kor'ban, (th: — 
korban) s. A. IJudenth. J das Opfer , die 
Opferung, Gabe (beftehend in lebenden Thies 
ren). 2. Der Almoſenkorb. 3. das Almoſen. 
4. (Mohammed. Rel. J die Gabe, das Schaf⸗ 
opfer. [frumim, gebogen. Spenser. 
Corbe, kérb, (fe. courbe) adj. + 
Corbeil, kdr'vél, (fr. corbeilic) —. 
Feſtungsb. ver Schanjforo. : 
Corbel, hor‘bei, s. Archit. 1. das 
Koͤrbchen; der Biumens, Ooteore. 2)der 
Balkenkopf, Kragitein. 3. die Niſche, Blehde. 
Corbie, (ſhott. ver Rave. ~- nie s- 
senger, one that is long upon his errand 
or who like the raven sent from the Ark 
returns not again. t 
Corbies, (ſcott.) eipe Art Seige. 
Corby, kor'vé, s. + der Raber — 
Corcelet, Qs: [Entontot.] 
Corselet, kérs‘lét, fous Bruſtſtück 
Corcule, kér'kil,) (at. &. (Bvt.] 
Corcle, kirki, § das Herzchen, 
Herzlein. se 3 
Cord, kérd, (w. cord; gr. chorde)_ 
s. 1. Dev Strick, die Schnur, das Geil. 2. 
[Mav] das Tau. 3, das Oder die Klafter 
(Holy tc.). 4. IIndſt. J eine Wet ſchweren, 
dichten Baumwollenzeuges. 5. |! a) der * 


1. ſtrick. by pl. die Feſſein, Bande (der Siir 


To sell under the cords, (Sande!) nnd 
der Ballenſchnur verfaufen. ? 
Cord-maker, der Geiler, — wheel, 
das Drehrad Wer Seiler). — twood, das 
Klafterhotz. 
Cord, v. a. 1. mit Tauen, Seilen 2: 
befeftigen od. anbinden. 2.fpinnen (Tabata) 
3. Holz re. mefjen, abklaftern. 
To cordup, flafterne {wert ; —— 
Cordage, kr“didje, s: das 
[Mar.] Spare-cordage, das —* 
tauwerk. Holes to fasten the die Halſen 
Twice laid —, das umgeſchlagene amert, 
To tie the —, die Halſen zuſetzen. 
Cordate, koridite, adj. (Bot i 
Cordated, kebr’dated, —— 
— adv, Cor‘dately , her;formig- 
Corded, kér'déd, adj. 1. iat 
tert (wie Hotzy. 2. von Geilen zc. gem 
mit Stricken 2. verfefen, © Ss 
Corded ladder, die Gtrifeiter. 
Cordelier, kérdeleer’, Aft. W. 2 8 
>| (Mbuchsth.] der Frangisfaners 
Cordial, kér'déal, adj. 1. her tich. 
2. herjftarfend. — s. 1. [ Med, } das 33 
ſtärkende Mirtel, die Hergitietung. 2. * . 
Labſal. 
A cordial friend, ein Heryensire 
Cordiality , kirdéareid, s. 1. 
Beziehung auf das Hery. — 2. tie 
Herzlichkeit. 
Cordially, k3r'ddiud. adv. herglich 
Cordierite, kor‘déurkte, s. [Mis 
neralg.] der Cordierir. g. 
Cordiform, kird éfdirm, adj. heeys 





Cordiner, hor’ dingy &. t der 
Schuhmacher, Sauter. 
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Cordon, kir‘din, (fr. BW.) a1. 
oe a J] Das Mauerband, Bands 2. 
fo t,] Der Kordon, die Truppentette, 
rdovan, kérd‘évan, s. [3ndft.] 

der Korduan. 

Corduroy, kirddrde’, s- [Sndft.] 
eine Urt dicen, gerippten Baumwollenzeuges. 

Cordwain, kird‘ wane, s. Judſt. 
der Rorduan. 
_ Cordwainer, kjird’wineir, s. 
der Schuſter; Rorduanarbeiter, 

Core, kére, (gr. kear; fr. coeur) 
s. L. § das Hery Cirgend einer Gade), der 
Kern. 2. + dad Herj, Mark, Innerſte. 3. der 
Grieds, Grows (bei Aepfeln rc.), 4. der Citer 
Ceines Geſchwüres). 5. (fr. \corps) + Die 
Sammlung. 6. die Leberwurmtrautheit Cer 
Sthaje. 7. ((dott.) corps, party, clan, 

To be laa at the core, ein bijes 


he 
ored, kb‘rd, adj. [Haͤringsſiſch.] 
in GSaly gerollt und jum Trodnen zubereitet. 

-Coregent, kiré‘jent, s, der Mit: 
regent. 

Coriaceous, kbréA’shiis, Cat.) 
= L.federn ; lederartig, lederhart. 2. (Bot.] 

rtig. 

— kbréan‘dur, (lat,) s- 
( Bot. J der Roriander, —-seed, der Ko: 

rianDderfame. 

- Corinth, kor‘iath, #. 1. [Geogr.] 
Korinth. 2. [Bot.] die Korinthe. 3. das 
ordell. Snax. [Korinth gehorig. 

- Corinthiac, kdrin‘théak, adj. yu 

Corinthian, kérin/thédn, adj. 1, 
korinthiſch. — s. 1. der Korinthier. 2. der Bes 

fucher von Bordeflen. Swak. 

Corinthian order, [Urchit.] die korin⸗ 
thifche Ordnung. — columa, die korinthiſche 
Saute 

Corival, karl’ val, v. a. gu erreichen 
ftreben. — s. der Mebenbubter, Mitbewerber. 

Corivalry , korivatré, (Cori’- 
vality) s die Mitbewerbung, der Wert: 
fireit. (die Nebenbuhierſchaft. 

_ Corivalship , kéri’ valship, s. 

* Cork, kirk, (ruff. korka; poll, kuck) 
s. 1. der ortbaum, die Rorteide. 2. der 
Kork, das Korkhotz, Pantoffethoty. 3. der 
Kortftipiel, Korkpfropf. 4. pl. die Kortfloſſen 
(eines Fiſchernetzes). 

Cork-cutter, dec Korkſtöpſelmacher. 
—-screw, der Korfjieher. —-soles, die 
Korkſohlen. —- tumbler, das Purjetmann: 
den, Stehaufmannden. 

Cork, v. a. 1, forfen, verforten, zu⸗ 
ftipiein. 2. mit Kork belegen oder verjehen. 

’ Corking-pin, die Pacuadel. 

Corky, kéir’ké, adj. 1. von vd. aus 
Sort ; forfartig, forfig. 2. verwelft, trocken. 

— > kor‘morant, (fr, cor- 
moran) s, 1. [Ornith.] der Wafferrabe, 
Seerabe. a. — der Bielfraß. 

“Corn, kérn, cangelf. corn) s. 1. das 
(gedrofdene oder unausgedrofdene) Koen; 
lNordam. das Welſchtorn, der Mais; das 
Ceinjetne) Korn, 2. (iberh.) das Gerreide. 
3. LGhir.) das Hiihnerange, der Leichdorn. 4. 
«ein fleines, hartes Theilchen) das Korn 
avi Goldforn, Pulverforn 2.). 

A field of corn, das Kornfeld. A sheaf 
of-, eine Korngarbe. A shock of —, ein 
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Haufen Korngarben. 

Corn-bind, die Uderwinde. —- blade, 
das Welſchkornblatt. —-bottle, die Korn: 
blume. —-chandler, der Gamen:, Korn: 
handler, —-clad, 2 mit wachfendem Korn be: 
det. —-erake, [Ornith.] die Ralle. --eut- 
ter, der Hiihneraugenfdneider. —- factor, 
der Kornmiafter, Kornfattor. —- field, das 
Kornfeld, Getreidefetd. —-flag, [Bot.] der 
Schwertel, die Schwertlilie. —-floor, der 
Kornſpeicher, Kornboden. —-flower, die 
Kornblume. —- heap, der Kornhaufe —- 
land, das Kornfand. —-laws, (Engl.] die 
Getreide:, Korngeſetze. —-loft, der Korn: 
boden, Kornfpeider, —-market, der Ge- 
treidDemarft, --marygold, [Got.] Die 
Ringelolume. — master, + der Korn: 
bauer. —-merchant, der Kornhändler. 
—-meter, der RKornmeffer. —-mill, die 
Kornmihle, — parsley, [| Bor. ] der 
Gijon. —-pipe, das Haferrohy.—-plaste r, 
das Leichdornpflaſter. —-porter, der We: 
treide:, Rorutriger. --rocket, Bot. 
der Stachelfenfr —-rose, [Bot.] die Korn⸗ 
roje, Klatſchroſe. —-sallad, [Vor.} der 
Ackerlattich, Qammerlattid. —-stalk, der 
Kornhalm, Getreidehaim, Welfehfornjtenget. 
—-trade, der Rornhandel, —-violet, 
[Bot.} die blaue Korurofe. 

Corn, v. a. 1, ſalzen, einfagen Od: 
ſenfleiſch ꝛc.). 2. körnen (Pulver 2c.). 

Corning-house, kor’ning-hdise, 
s. der Ort, oder Das Haus, wo das Pulver 
getirnt wird. 

Cornage, korn’ idje, (v. fr. corne) 
s. 1, (Medprsjpr.] eine alte Pachrung, deren 
Bejiger verbunden war, durch Blajen eines 
Horns von einem feindliden Cinfalle Kunde 
ju geben. Buacksrone. 2, die Korntaxe, der 
Rornjins. 

Cornea, kir'néa, (fat. W.) «. 
lAnat. die Hornhaut Cer Augen), 

Cornel, hoc'nel, 

Cornel-tree, kor‘nél-tréé, 

Cornelian-tree,kérne * tréé, 
s. | Bot.) der Korneltirſchenbaum. 

Cornel, Cornel-berry, Cornelian- 
cherry, die Korneltirſche. 

Cornelian, oder 

Cornelian- stone, kérnéiéau- 
stone, s. [Mineralg.] Der Karuect. 

Cornemuse, kor'nemise, (auc 
Corn‘amute) s, det Dudelfac, die Gad: 
pfeife, Bvesflote, Lyornig, hornicht. 

Corneous, kor’ néus, (ar) adj. 

Corner, kér'nir, (w. cornel; corn, 
kornal, arm. corn) s. 1, § Der Winfel, die 
Gee. 2. + Der Winkel, die Eee. 3. die Bucher. 

The secret corners of the soul, Die 
geheimen Falten der Seele. In a —,. + ins: 
geheim. 

Corner-house, das Gdhans. —-pla- 
tes, l Typogr.] die Kiammern (des Pref: 
farrens). —-stone, [Urchit.] Der Ecſtein. 
—-teeth, [Thierarjueit.] die Hafen, Haken⸗ 
zähne (der Prerde), —-tile, der Hohlziegel. 
—-wise, adv. diagonal, edig, ſchräg. 

Cornered, kér'nird, adj. ecig. 
Five-cornered, fünfeckig. 

Cornet, hoe’ nét, (ft. WB.) a 1. 
[Muſ. die Zinfe, das Sinfhorn, Hoͤrnchen. 
2. [ Mod, Milit.] der Standartemjunter, 
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Kornet. 3. + [Milit.] die Neiterfompagnie, 
das Geſchwader. 4. [Roßarzneik. ] die Roß⸗ 
lanjette. 5. IRoßarzneik.] Das Horn, der Huf. 
6. [Handel] die Tute, Diite. 7. cehemats) 
die Laffetbinde, Schärpe (dev Doktoren). 
8. Die RKornette, Haube. 9. [Konchyl.] die ~ 
Tutenſchnecke. 

Cornetcy, koͤr⸗ nated ; s. [Milit.] 
die Stelle od. der Nang eines Kornets. 


Corneter, s. der 
Cornetter, kér‘ndtir, § 3intenift, 
3infenblifer. 


Cornice, kér‘nis, (it. W.) s. 1. 
lArchit.] der Kranz, das Karnieß, Ober: vd. 
Balfengefims. 2 [Zimmerl. u. Maurer] der 
Kranz, das Hauptgefims (eines Kamins tc.9. 

Cornice-ring, (YUrtill.] der Kranzreif 
(er Kanone). Hoͤrnchen. 

Cornicle, kér‘nikkl, fat.) s. dus 

—— kb quik’ dldte, adj. 
1. gehdrut, jactig. 2. Bot.) — 
dutenformig, fadfbrmig. 

Cornigerous, kirnidjeéris, (1) 
adj. Hörner tragend, gehirnt. 

Cornish, kor‘nish, adj. [Gevgr. } 
Cornwallis betreffend. — s. 1. die Sprache 
der Einwohner von Cormwallis. 2. (mand: 
mal) das Karnes. 

Cornish-chough, [Crnith.] die 
Steindohle. —-fir, die Krangtanne. 

Cornist, kérn‘ist, s. der Zinken— 
oder Hornblafer. {ohne Korn. 

Cornless , kirn‘lés, adj torntos, 

Jorn’t , (ſchott. mit Safer geftittert. 

Cornub, kérmib’, v. a. o Cuuffen, 
puffen. 

Cornucopia, kérnikd‘péa, dato 
⸗. 1. Das Füllhorn. 2 lArchit. u. Bildh.) 
das Füllhorn. 

Coruute, körnute“, (fat. cornu) v. 
a. Ginem Höoruer aufjesen, Ginen zum 
Hahurei machen, frdnen. 

Cornuted, körnü“téd, ath od. - PP. 
1. gehornt. 2. + gefrint. 

Cornuto, korni‘td, Cit. BW.) s. der 
Hahnrei, Hodrnertrager. 

Cornutor, kérni‘tir, s. Jemand, 
der einen Ehemann zum Hahnrei macht. 

Corny, kör“né, adj. hornicht. 

Corny, adj. 1. kornreich. 2. fornig. 

Corody, (it, eorredo) 

Corrody, kir'ridé , ; s. ein Abzug 
am Gebatte od. Unterhatre (von Wbteien rc. 
flir königl. Diener); j der Panisbrief, 

Corol, kor’ aly. ds. [Vot.] die 

Corolla, kid118, 5 Blumenkrone. 

Corollaceous, 4a siniis. adj. 
blumenfronen - ajntich, Stumenblatr - ayntich. 

Corollary , kér'diare, dar.) s. 1. 
[Didaf.| der Zuſatz. 2 [Geom.] der Folge: 
fay, das Corollarium, 3, die Zugabe, der 
Zuſatz. la. [Bor.] dag Blumenkrönchen. 

Corollet, kor‘ olét, (Cor/ollule) 

Coaronay,kordn4.(gr.W,s.1.[Urdite 
Die Kranjleijte. 2 Anat.) die Kroue. 3. 
(Bor.| die Krone. 4. [Opr.] die Krone, der 

Coronach, Cott. dirge. (Hof. 

Coronal, kor’ ‘imal, adj. [Unat.}, 
gum Wirbel Des Kopfes gehdrig. — suture, 
die Kranznaht. — artery, die Kranzpuls⸗ 
ader. 
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Krone. Spenser. 2. [Unat.] die erſte Schä⸗ 

delnaht. Excyc. 
Coronary, kér'dnaré. adj. lAnat.] 

franjfirmig, kranz⸗ od. fronartig. 

Coronary vessels, die Kranjgefiffe. 

-— arteries, Die Kranzſchlagadern. — vein, 
die Kranzblutader. Stomachic —, die Magen- 
Kranzblutader. 

Coronation, kérdnd/shin, 8. 1. 
die Krinung (eines Kinigs we.); —-oath, 
der Krduungseid. 2. die Krinungsfeier.. 

Coronel, kur‘nél, (jp. W. 8. * der 
Oberſt, Obriſt. SPENSER. 

Coroner, kr“ônuͤr, eulat. eoro⸗ 
nator) s. lEngl. u. Nordam.] der Koroner, 
ein zur Unterfucdung aller unnatürlichen 
Todesfalle verpflidjteter öffentlicher some a 
Leichenſchauer. 

Coroner's * die — 
des Koroners. J's jury, das Geſchwornen⸗ 
gericht bei der unterſuchung. 

Coronet, kôr'ônét, s. 1. [Herld.] 
die Fleine Krone, 2.2 der Kranz (als Kopipus). 

Coroniform, kor‘dnétorm, adj. 
fronenformig. (frangfirmig, kronförmig 

Coronoid, kér‘bnéid, adj. (Anat. ) 

Coronule, kor‘dnile, s. [ Bot.) 
das Camenfrinden MARTYN. 

Corporal, kér’paral, (lat. u. celt. 
caput; ir. caporale) s. [IMNilit.] 1. der Kor- 
poral, Rottenmeiſter. 2 fo viel als Wbd- 
jutant. SHAK. 

Corporal, (at. corporalis) adj. 1. 
(ſich auf den Kivper begiehend) koͤrperlich, 
leiblich. 2. (nicht geijtig) körperlich, leiblich 
(i, Corporeal), SHake — adv. Cor’- 
porally, körperlich. 

Conporatas, ¢ d08 Mepis 

Corporal-oath, (der Gid anf das Mes: 
tuch) der koörperliche Eid. Purse of the —, 
das MeGtud)-Furteral. 

Corporality, kérpiraiété, s. 1. 
die Körperlichkeit. 2. + die Körperſchaft. 

Cerporalship, kör⸗ — gt s. 
s. (ruff. Milit.] die Korporalſchaft, Kor— 
poralsrotte. * [MeFruch. 

Corporas, kéir‘piras , s. * das 

Corporate, kér‘pirate. adj. 1. in 
eine Körperſchaft, Gemeinde vereinigt. 2. 
vereint; ein und derſelbe. [SHak. 

2, They answer in a corporate voice. 

Corporate body, die Gemeinde. 
town, die Landſtadt (nit gewiffen Rechten r.). 

Corporateness, kor‘pordtenés, 
s. Die Vereinigung, Gemeinheit, Koͤrperſchaft. 

Corporation, körpôràſshuu, s. 

- [Engt. Gemeindeverf. ] die Körperſchaft, 
—— 2. Die Gunung, Zunft, Gilde. 3. 
die Bürgerſchaft. 4. der Stadtrath. 

Corporator , kirpéra‘tir, s. das 
Mirglied einer Körperſchaft. 

Corporature, kéir‘pératshire, s. 
die Korpertichfeit, Berfirperung, Leibes⸗ 
geſtalt. 

Corporeal, kérpé'réal, 2 adj. ei: 

Corporeous,kirpsréis,§uen Kr: 
per habend; forperlith, leiblich, materiel, — 
adv. Corpo‘really, körperlich. 

Corporealist, korpé‘réalist, s. 
der Materialiſt. Körverlichkeit. 
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Corporify, korpé‘réfl, v. a. + ver- 
koͤrpern. 

Corposant, kdr‘pdsaut, (jp. cuer- 
po santo) s. [Phyj.] das Elmsfeuer, He: 
lenenfeuer. 

Corps, kore, pl. kdee! (ft. BW. s. 1. 
(Milit.] das Korps, der Heerhaufen. 2. 
(kérps) } Der Korper, Leib. 3. der Todten- 
fbrper, Leichnam. Suak. 4, [Archit.] das 
voritehende Feld Gu einer Verjierung). 
Corps-de- garde, die Wache; die 
Wachtſtube. 

Corpse, korps, (at. corpus; w. corv; 
arm. corf) s. der Tootentirper , Leichnam. 

Corpulence, kör pulense. ds. 1. die 

Corpulency, kérpulense.§ Dic: 
leibigkeit, Wohlbeleibtheit, Korpulenz. 2. + 
die Dichtheit, Feſtigkeit. 

Corpulent, kér‘pilént, adj. did: 
feibig, beleibt, wohtbeleibt, forpulent. 
Corpus-Christi-day , kérpis- 
kris‘ti-da, s. der Grohnieidnamstag. 

Corpuscle , kér'piss!, (tat. s. 
Phyſ. ] das Kirperdhen, Urſtofftheilchen, der 
Atom. NEwron. 

Corpuscular, kérpis’kilar, adj. 
petri od. Atome betreffend, Korpusku⸗ 

(Philojophie ꝛtc.). 
" Corpuscularian, korpuskula’- 
rean, adj. Korpusfutar —'s. der Un: 
hanger der Korpustularphilojophie. 

Corrade, kérrdde’, (lat. v. a. + 
1. abreiben. 2. zuſammenſcharren. 

Corradiation, körrâdéa“shũn, (5 
s. [Phyſ. ] die Strahlenvereinigung in einem 
Punkte. Bacon. 

Correct, korrékt’, (at. corrigere) 
v. a. 1, § beffern, verbeffern, regeln, berich— 


tigen. 2. verbeffern, berichtigen (Druckfeh— 
fer 2c.). 3. (Cinem) einen Verweis geben, 


(Ginen) ſtrafen, züchtigen. 

mildern. 
4. To correct the acidity of the stomach 
by alkaline preparations. ARnUTHNoT. 

Correct, adj.fehlerfrei, forrett ; richtig. 

To be —, übereinſtimmen. It found cor- 
rect, nad Nedhtfinden vd. Richtigbefinden, 

Correction, kérrék’siin, s. 1. 
§ die Verbeſſerung. 2. a) die Verbefferung, 
Berichtigung. b) die Durchſicht w. Buͤchern 
ꝛc.). 3. die Züchtigung, Beſtrafung, Suche. 
4. die Rüge, der Verweis. 5. [Pharin.] die 
Miderung. f. Correct No. 4. 

House of correction, das 3udjthaus. 
Under —, unmaßgeblich; mit Erlaubniß ju 
fagen. 

Correctional, — kérrék’shinal, 
adj. auf Beſſerung oder Strafe ſich besiehend, 
Grraf..., Befjerungs.. Geſege ꝛc. 

Correctioner, korrek‘sIninur, s. 
+ der Geweſene) Züchtling, Galgenvoget. 

Corrective, kérrek‘tiv, adj. 1. vers 
beſſernd. 2. + einfdranfend. 3. [Pharm.] 
mildernd, mäßigend. 

Corrective, s.1.dasBVerbeiferungs: 
mittel. 2. + die Beſchränkung, Cinfdran: 
fung, Miderung. 3. Pharm.] das Milde: 
rungsmittel. lirei, korrekt; richtig. 

Correctly, krréktle, adv. fehler⸗ 

Correctness, kérrdkt'nds, rag 
die Richtigfeit Ceiner Meinung ꝛc.). 2 diels 


4, [Pharm.] 





Corporeity, kirpire été, «. die 


Korrektheit ceines Buches ꝛc.). 3. die Kor: 
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reftheit, Kunſtrichtigkeit (einer Zeichnung ten. 

Corrector, korrék'tir, s. 1. § der 
Berbefferer. 2. der Korreftor, Beri 4 
(y. Btichernte.). 3. der Züchtiger 4.[Bha 
das Milderungsmittel. [Waarenauff i 

Corrector of tle staple, oan ae 

Corregidor, kérrédjedi 
W.) s. [Spanien] der — — 
Landrichter. 

Correlate, | kér’ Teldte, 6. me in 
wedhfelfeitiger Beziehung Gegenbezie ng 
Stehende cwie Bater u. Soh); dad Korres 
tatum, — v. n. + ſich auf einander btrziehen. 

Correlation , kérréid’shin, 5. 
[Didaf.] die Wechſelbeziehung, der Wechſel⸗ 
bezug. . 

Correlative, korrèt ativ, adj. [Dit 
dDaF.] (to) ſich wedhfelfeitiq auf einander bes 
siehend, korrelativ. — s. [Didaf.] das Kors 
relativum. {forretativ. 

Correlatively, kérrél/ativid, adv. 

_Correlativeness , —— 
nés, s. die Wechſelbeziehung, der Wechſel⸗ 
bezug, die Korrelation. 

Correption, kérrep’shin, dat.) & 
die Rüge, der Verweis, Tadel. 

Correspond, korréspond’ , dat. 
con u. respondere) v. . 1. (with) entfpres 
chen, gemäß fein (einer Sache), übereinſtim⸗ 
men (nif). 2. (with) in Briefwechſel ſtehen, 
Briefe wechſeln, korreſpondiren (mith. 

1, Actions should correspond ‘with 
words. — Let the means of proseeu- 
ting a war — with the magnitude of the 
contest. — Levity of manners does not 
— with the dignity of the clerical char- 
acter. WEBSTER. 

Correspondence , kérréspén’- 
dénse, oder 

Correspondency, kérréspon!- — 
dénseé, s. 1. Die Uebereinſtimmung, En ſpre⸗ 
chung, Augemeſſenheit. 2. der Briefwechſet, 
Verkehr. 3. ie gewechſelten Briefe) die 
Korreſpondenz. 4. das gute Vernehmen, 
Verſtaͤndniß; die Verbindung. 

To have, to keep a corresponden e 
with, in Briefwechſel, in Verkehr ftehen anit, 
To hold good — with .., in gutem Einver⸗ 
ſtändniſſe feben mit... To hold a private. 
— with .., in einem geheitnen Briefwedfet, 
Verkehr ftehen mit . To commence a — 
with .., in Berbindurig: treten mit Ginem. 

Correspondent, k$rréspon‘dent, 
adj. (to; aud) with) entipredend, gems 
(einer Gace), übereinſtimmend (mit). — 
adv. Correspond‘ently, enitipredend, 
tibereintimmend. [fpondent, Geſchäftsfreund. 

Correspondent, s. der, Korres 

Corresponding, kérréspou'ding, 
adj. entipredend, gemaß. ; 

Corresponsive, kérréspan‘siy, 
adj. entſprechend, iibereinstimmend. Suan. 

Corridor, kor'rédére, (fr. B.) e. 
1. lArchit.) der Gang, Flurgang. * (Ser 
ſtungsb.] der Swinger, bedectre Weg. 

Corrigible, kor“réjtbl, (at. eorri- 
gere) adj. 1. verbeſſerlich, beſſerlich, gebeſſert 
werden könnend. 2. ſtrafbar. 3. für core 
rected. SHAK. 

Corrigibleness , kor’ réjiblnes, 

+ die Verbeſſerlichkeit, Fey ier — 

—Corrival x. , beſſer Corival, f, ® 


>.” 
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» Corrivate, kér'révate, (lat) v. a. 
+ gufammenteirert (Waſſer). 

Corrivation, Kérréva‘shin, s. + 
das Sufammentaufen (w. verſchiedenen Ge⸗ 
waffern in eines). 

Corroborant, kôrroͤb draat, adj 
fidittend..— s. [Med.] das flarfende Mittel, 
Starkungsmittel. 

Cerroborate, kérrdb‘brdte, dat.) 
v. a. 1. Fu, t flarfen. 2 bekräftigen, be- 
ſtaͤtigen Nechrichten rc). [frajftigt. 

Corroborate, adj. geftirft; be: 
» Corroboration,k6:ré6v6ra’ shin, 
s. 1. die Stärkung. 2 die Beſtaͤtigung, Be- 


— — kérrob‘drativ, 
adj. 1, ftarfend. 2. (of. Erwas) befraftigend. 
—s. das Starfungéniittel. 

'Corrode, korride’, (at. v. a L. 
freffen, anfreffen, jerfreffen. 2. + nagen. 

‘I. Nitrie acid eorrodes copper. WEBSTER. 

‘Corrodent, korri‘deat, adj. jer: 
freffend, dgend. — s. das Aetzmittel. 

Corrodibility , korridévir'ere, * 
die Serfrefbarfeit. (freBbar. 

Corrodible, korrd‘débi, adj. jer: 
» Corrody, f. Corody. 

‘Corro’sible, ic. j. Corrodible. 

| Corrosibility, {. Corrodi- 
bility. 

Corrosion, kérrd‘zhin, s. die all: 
maͤhtige Serfreffung (durch Gauren tc.). 

Corrosive, kirré‘siv, adj. 1. jer: 
frefjend, agend. 2. + nagend (Gorge). — 
adv. Corro‘sively, agend; nagend. 

Corrosive sublimate, [Chem] agen: 
des Gublimat. 

Corrosive, s. |. das Aetzmittel. 2. 
$ das Qudtende, die Qual, das, was beun⸗ 
rubigen fann. 

Corrosiveness, kérrd‘sivnes, s. 
* Aetzende, die Schärie. 

- Corrugant, kor'ruͤgaͤnt, adj. run: 
zeind, runjetig machend. 

Corrugate, körruͤgate, Cat.; w 
rhycu) ». a. runzein, runzelig machen. 

A corrugated skin, die Gänſehaut 
Cam menſchlichen Kirperd. . 

Corrugate, adj. runjetig. 

Corrugation, korrigi’shin, 4. 
das Runzeln. 

Corrugator, kér‘rigitir, (aud 
Corru‘gent muscle) s. Anat. J der 
Angenbraunmustet, Stirurunzeler. 

Corrupt, kérript’, (at. corrampere) 
vp. a. 1. § werderben; faulen maden Glut, 
Wafer, Fleifdzc.>. 2. ¢ ay verderben(Gitten). 
by verfiihren Mãdchen). ©) beſtechen (Rid): 
ter 2.).” dy verderben (Zerte, eiue Gprade). 
Buanftecen, vergiften avie Krantheuen. 

Corrupt, v. x. 1. fF verderben, faur 
fen, 2. ¢ verderben(v, Gitten 20, 

/ Corrupt, adj. 1. J a) verdorben. b) 
faut, 2. ta) verdorben (Gitten). b) verdor⸗ 
ben (Sprache, Lerte); verderbt. .¢) beileren. 
dy: verfuhrt. 

Corrupter, kéerdptie, a. 1. der 
Bewdevber, 2 dev Beſtecher. 3. dev Ber: 
fliprer. . 

Corruptibility, korrdprtévilété, 
aol. F die Berderblichteit. 2.4 die Beſtech⸗ 





COR 
Corruptible, kérrip’tébl, adj. 1. 
F verderblich, verwestid), vergänglich. 2. + 
+| a) beſtechlich, beſtechbar, kaäuflich. b) verfiihr: 
bar. —s. |} das Vergängliche, Hinfallige. — 
adv: Corrup‘tibly, verweslich; verderb⸗ 


adj.| tic); beſtechlich 2c. 


, Corruptibleness, korruip’tébl- 
nés, s. 1, die Verderblichteit, Berwestichfeit. 
2, die Beſtechlichtkeit, Kauflichteit. derbend. 

Corrupting, kovrip’ ting, adj. yer: 

Corruption, kérrip’shun, cat.) 
s. 1. § dads Berderven, die Verderbniß. 2. 
der Eiter. 3. die Fäulniß. 4. t.a) die Bers 
fälſchung (eines Tertes ꝛc.. b) die Verderb⸗ 
nig, Verderbtheit, Verdorbenheit (der Sit⸗ 
ten 2. ). ©) die Beſtechung. d) die Beflectung 
(der Chre), Suax. 5. [ Engl. Redtsjpr.] der 
Schandfleck. 

4. e) Corruption in — is the 
great enemy of freedom. Js Apams. 
5. Corruption of blood can be removed 
only by act of parliament, BLACKSTONE. 

Corruptive, korrip’tiv, adj. ver- 
derbend, anjtedend. 

Corruptless, kérript'les, adj. un 
verderblicd), unverweslich. 

Corruptly, kérript'lé, adv. 1. ver: 
derbt; ſchändlich. 2. durch Beſtechung. 3. un: 
redlich. 

Corruptness, körruüpt'neͤs, s. 1. 
F die Berdervrheit; Fautuip, 2 +. die Ver⸗ 
Dorbenheit, Verderbtheit; das Beſtochenſein. 

Corruptress , körruͤpt're, s. die 
Berderberinn; Beſtecherinn; Verführerinn. 

Corry , (chott.) (in the Highlands), 
a hollow recess in a mountain 
open only on one side. 

Corsair, kér'sdre, (fe. corsaire) s 
1, der Korſar, Seeräuber. 2 der Riviat; 
das Raubſchiff. 

Corsak, kér’sak, s. der Steppenfuds. 

Corse, kirse, (ft. corps) s. } der 
Leichnam. 

Corse-encumbered, 2? mit Todten⸗ 


.| forpern befaet (Felder). —-presemt, ein 


Vermadtnip. od. Geſchenk, das. bei der Geer: 
digung eines Todtenfirpers an Geiſtliche rc. 
bezahlt avird. BLACKSTONE, 
Corselet, körs lét, (fr. eorselet) s 
1, a) das Bruſtſtück, der fleine halbe Siieas 
(den ehemals Pifeniere trugen), daher aud) 
* b) der Pifenicr. 2. ſ. Corcelet. 
Corselet, v. a wit einem Bruſt⸗ 
ſtücke umgeben, 
Corset, kor‘ sét, (ft. BW.) s. das 
Schnürleibchen, Mieder, Korſett, Leibchen. 
Corsica, kir'séka, s. (Geogr.] Kor: 
fifa. [— s. der Korſe. 
Corsican, kér'stkan, adj. korſiſch. 
Corsned, kéars‘néd, (angelſ. cors- 
naede) s- [Deutid. Alterth.] das Noth— 
brod. Buackstone. Gefolge; der Aufzug. 
Cortege, koriéje’ » (ft. GW. s das 
Cortes, kért’éz, s. pl. [Span,] die 
Kortes.. 
Cortical, kdr'tekal, (lat. cortex) adj, 
1. rindig. 2. 4 dufertid). 3, Auat. u Bor.) 


rindenartig. 
Corticate, kir “téhate, adj. rin: 


Corticated, kér'dkacéd.$oenarrig,| 


Corticiferous, kortés,ivéris, «.) 
odj. Rinde erzeugend od, tragend. 
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‘Corticiform, kértis‘éform, cat. 
adj. rindenartig. 

Corticose, kér'tékdse, (Cor‘ti- 
cous) adj. vindig, voller Rinde. 

Corundum, kérin‘dim, ¢. [Mis 
neratg.) das Korund, Korundum. 

Coruscant, kéris‘kant, adj. blitz⸗ 
end, funkelnd. [Oligen, funfeln, blinken. 

Coruseate, kor’iskate. (lat) vs n. 

Coruscation, koviska‘sinin, s. 1) 
[Phyf.] das Btigen, Leudtenp der Bris 
Cin Den Wolken, in der Erde rc.) 5. das Fun⸗ 
keln, Glinfen. 2 [Hiittemmy te Chem) der 
Blick. [vette, das Rennſchiff. 

Corvet, kér/véet, s. (Mar. ] die Kore 

Corvetto, korver'td, s. i die 
Kurbette. * 

Corvus, kér'viis, at. %) #1. 
(Utron.] der Nabe. 2 [ Nim. Kriegsw.} 
eine Maſchine vd. Gallerie jum Entern. 

Corybantic, kéréban‘tik, adj. ton 
rybantiſch, wild, toll. : 

Corymb, kor‘imb, (lat. a ae) 
die Doldentrause, Schirmtraube. 

Corymbiated, kérin‘bédtéd, aij. 
[Sot.] mit Doldentrauben befesst. ; 

Corymbiferous, korimbif‘ériis, 
adj. (Govt.] Doldentraubig. 

Corymbous, ké:im’bis, adj-[ Bot.) 
dodentraubenfirmig. — Corym‘bulous, 
adj. fleine Dotdentranben habend, aus klei⸗ 
nen Doldentrauben beſtehend. 

Coryphene, kör'étene, 42. Ich⸗ 
thyol.) der Stutztopf, Floßer. 

Corypheus, kôrétèuͤs, (gried.) s 
1, IAlterth.] der Chorſührer. 2, der Director, 
das Haupt einer Geſellſchafth. 

Coscinomancy , késsindm’ * 
(gt.) s. die Siebwahrſagerei. 

Cosecant, késé’kant, (lat. a 
[Gevm.] die Kofefante, Nebenſchnittlinie. 

Coshering, ké‘shiiring, s. + das 
GCinfehrredt. 

Cosier, ké‘zhéir, (fr. Baal * * 
der Flickſchneider; Flickſchuſter. Suan. 

Cosinage, iz‘znidje, (fr. cousi- 
nage) s. [Redhtsfpr.] ein Writ ods Befehl, 
um wieder in ein von einem Fremden nach 
dem Tode des Urgropvaters u. ſ. w. unrecht ⸗ 
maäßig in Beſitz genommenes Grundſtück eins 
geſetzt zu werden, [Der Koſinus. 

Cosine, kstne, (at.sinus) s.[Geom.] 

Cosmetic, kozmet‘ik (gv.) adi. 
fin machend (befond. die Haut), versdyds » 
nernd. +s. das Schinheits:, Schmintmittets 

Cosmical, \oz'mékal, (qe adj... 
auf die Welt fic) beziehend. 2 [ Ujtron.) 
kosmiſch «4Aufgang, Untergang eines Gee 
ſtirns). — adv. Cos‘mically, mit der 
Gonne auf: u. untergehend, 

Cosimogonist,ko.mog’ sbuistscor. ) 
s. Der Kosmogoniſt. 

Cosmogony , k6.mdg’ ahd aR 
s. 1, die Kosmogonie, Weutentſtehungslehre. 
2. die Schöpfung der Weir. 
Cosmographer, kozmog’ grat, 
der Kosmograph, Weltbeſchreiber 
Poamegraphical > kozmdgraf’s « 
ékal, oder 

— ———— 
adj. tosmographiſch.⸗ adv. Cos m o gr a phl· 


feally, tosmographiſch. o> 


ce 


202 Fate; far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, méve, nér, got; dil, clédd: Tube, tab, fall. thin, THA! 
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Cosmography , kézmdg’grafe, 
gt.) s. die Kosmographie, Weltbeſchreibung. 

Cosmolabe, k6x/mélabe,. Gt) s- 
[Math. u. Uftvon.]} das Kosmolabium, der 
Weitmeffer. 

Cosmolatory, kézmol/atire, (gr.) 
a: die Kosmolatrie, Anbetung der Welt od. 
ihrer Theile. 

Cosmological,, kézmdiddjekal, 
adj. kosmologiſch, zur Weltlehre gehodvig. 

Cosmologist, k6.m0l‘djist, s. der 
Kosmolog. [Kosmologie, Weltlehre. 

Cosmology, k6.mol‘djé,.s. die 

Cosmoplastic , k6zméplas‘tik, 
(gt. adj. fosmoplaftifdy, fic) auf die Weltbil⸗ 
bung bejiehend. 

Cosmopolite, kOumop’ diite, 2 

Cosmopolitan , kézmépot‘étan, § 
6. der Welthurger, KRosmopolit. 

Coss, kos, s. ein hindoftan: Lingen: 
mag C= 14/4 engl. Meile). 

Cossack, kos’ ‘sak, s. der Kojak. 

‘Cossas, kos'sas, s. (Gudujt] ein 
einfacher indifder Muffelin. 

Cosset, kbs'sét, s. das ohne die Mut: 
ter großgezogene Lamm 2c 

Cossic, kos'sik, adj. algebraiſch. 

Cost, kost, av. cost; ir, cosdas) s. 1. 
der Preis ceiner gefauften 2c. Sache). 2. die 
Koften; Unfoften ; [Handel] Wustagen, Spe⸗ 
fein; [Rechtsſpri] die Prozeß⸗ Gerichtsfoyten. 
3. die Koſtbarkeit. 4. der Schaden, Verluſt, 
Nachtheil. 5. der große Aufwand. «Sua. 

Bill of cost; [ Handel) 1. die Speſen⸗ 
rechnung? 2. die Cinkaufsrednung, — free, 
foftenfeei.. ~-price, [Haudel] der Cin: 
kaufspreis. It will not quit:—, es lohnt die 
Roften, die Mühe nicht. —s of a suit, die 
Prozeßkoſten. To my —, auf meine Kojten: 
Ata great —, mit großem Roftenaufwand. 
To bestow great — on..~,. viel aufgehen 
laſſen fiir. .. : 


Cost, praet. y. pp. — ve me LF fos 


ftén, gu ſtehen kommen. 2. + foftenso3> cfiir 

coast, an die Küſte fahren) hinjtreben Mach 

Etwas). Swan. » [er Schiffe 2c.). 
Cost, (fr. céte) s. + die Seite, Nippe|s 
Costal, kos‘tal, adj. ju den Rippen 

gehorig. 

Costard, kos‘tird; s. 1, + der Kopf: 

Suax. 2. eine Art groper, runder Wepfel. 
Costard-monger, der Aepfeltedmer. 


, Coster-monger, kés‘tiir ming: | | 


gur. gs. Der Wepfelhandter. — [flichtig. Suan. 
Coster-monger, adj. Pfeil, geld: 
Costive, kos'tiv, adj, 1. a) [Med.] 
verſtopft. b) ftopfend. 2.) + trocken u. hart, 
fejt, dicht. 3. + a) Enapp, ſparſam. b) fteif. 
Costiveness, kés’tivnés , s. 1./a) 
{Med.] die Verftopfung. by das Stopfende. 
2. + a) die Sparjameeit. b) die Steifheit. 
Costless,kost' les, adj. Nichts koſtend. 
Costliness, kostlénés, §. die Koſt⸗ 
barfeit ; Koſtſpieligkeit. [lig, theuer. 
Costly, kostle, adj. koſtbar, koſtſpie⸗ 
“Costly colors, cine Urt Kartenſpiel. 
Costimary, kist/maré, (arab. ü perſ. 
kost u. Maria) s. |Get.) die Frauenmünze. 
Costrel, kos“nét, s. + die Flaſche 
Costume, kbs‘cine, (it. W.y 1. das 
Koſtüm Die Trachr. 2. [Mat.} as Koſtuüm. 
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Mitleidende, Mitduldende. 

Cosupreme, kosipréeme’, s. der 
Mitherrſcher. Saax, (btirge. Mass. Rep. 

Cosurety, késhure‘te, s. der Mit 

Cosy, ſchott.) warm and com. 

Conia, fortable. 

Cot, kot, Cangelſ. cot, cote, cyte; 

Cote, kite,$w.cwt) s. 1. das Koth, die 
Rothe, Hiirte; der Stall. 2. der Fingeriing. 
3. © dev Topfgucker. 4, [Dertl.) das Hans: 
lamm. 5. das Fleine Govt. 6. O die Klun⸗ 
fer, Soften. T. ein Fleines Bett, die Wiege; 
Hängematte. 

Cot-land, der zu einem Rothe gehörige 
Grund u. Boden. —s- wold, (angelſ. W. 
Schafhürden in einem platten Lande. 

Cot, v. n. o in die. Tdpfe queen. 

Cotangent, kédtan‘jent; (at.)'s. 
[Geom.] die Kotangente. 

Cete, kite, s. 1, die Schafhürde. ſ. Cot. 
2. die Hiitte, der Stall. leinholen, übertreffen. 

Cote, v. a.+ 1. überholen, einhoten, 2. + 

Cotemporary , — kétém‘pérare, 
Caud) Cotempora‘neous) adj. gleich: 
jeitig. — 8. Der Zeitgenoß. 

Cotenant, kéten ‘ant, s. (Rechtsipr.] 
der Mitpachrer; Mithewohner. 

Coterie, kétirre’, Gr. W. s. das 
Kranghen, dev (Geſellſchafts-) Zirkel; die 
Koterie. lſtein⸗ wetzſchieferartig. 

Coticular, kétik'uiar, adj. weg: 

Cotillon, kétii'yin, (fr. W.) x. 
[Tanjé.] der Korillon, Topfgucker. Snax. 

Cotquean, két‘kwéue, s. 0 der 

Cotrustee, kötrustéè“, s, [Rechts⸗ 
{pr.] der Mirvormund, Mitturator. 

Cott, ſ. Cot No, 7. 

Cottage, kor'tdje, s.. die Hiitte, das 
Daiusden, Landhäuschen. [ten bedeckt. 

Cottaged, kot’ tajéd, adj. mit Hüt⸗ 

Cottager, kor'tajur, s. 1. dev Hüt⸗ 
tenbewohner. 2. Nechtsſpr.) dev Häusler. 


Cotter, ko’ tir, +. dee Sittteme: 


Cottar, 

Cottier, kot’ yur, Bop ort, 

—* kõtin, (fr, eoton; w. —— 

. die Baumwolle. 2 die Baumwollen⸗ 
for 3. [Qudujt.] der Kattun; pl die 
Baunnvollempaaren. 

Cotton of the ounce, die —R 
wofle. To rinse the —, die Baumwolle abz 
ſchweifen. 

Cotton-bagging, [Mordam.] die 
Packleinwand gum Einwickeln der rohen 
Baumwolle. —-gin, [Manuf. ] die won 
dent berühmten Mechaniker E. Whitney ev: 
fundene) Mafdine, den Samen von derBaum: 
wolle ju trennen, Cotrongin, —- goods, —- 
stuffs, s. pl. die Vaumwollenwanren. —- 
grass, [Svt.]- das Baumwollengras. 
machine, [DNanuf.] die Baumwollſpinn-, 
Baumwollſtreifmaſchine. —-mill, Manuf. 
die Baumwollſpinnerei, Baumwoͤllweberei. 
—-plant, —-shrub,’ [ Bor. die Baum⸗ 
wollenpflanze, Baumwollenſtaude. —- spun, 
[Induſt. das Baumwollengarn. —- thistle, 


IBot. die Wegediftel.—-tree, [Bot.] der 


Baumwollenbaum. —-weed, [Bor] die 
Wieſenwolle, das Ruhrkraut. lwolle. 
Cotton, adj. baumwollen, von Baum: 


Cotton, v. n. 1, Wolle aufwerſen. das Conjeit. 


cou 


fic) mit. einander vertragen; ſich wozu 
ſchicken, paffen. Swarr, — vy a. * 
mit, Baumwolle füttern. 

Cottony, kôt tonè (Co No no * 
adj. 1. [Bvt.] wollicht. 2 weich wie * 


wolle; viel Baumwolle enthattend, 


Cotyle, ko'tile.) Gri) s. 1. — ] 

Cotyla, —R die Pfanne. 2. [vba 
AUlrerth.] die Cotyla, Cotula — des 
Congius ). 

Cotyledon, koileddny Cora 
1, [Bot.] der Gamentappen, das Ganten: 
blättchen, Der Mutterkuchen. 2, ee 
Nabelpflange, der Venusnabel, 

Cot yledonous, kitiléd‘dnis, adj, 
[Got.] gu den Samenlappen ‘sehorigs mit 
Gamenlappen ver ſehen. Serie Pye 

Couch, kéitsh, (fr. coucher) 2..n. 

1. fic) (auf ein Bett. ꝛc.) niederlegen. » 2. 
lWaidmſpr. ] fid lagern c. Thieven). 3, mies, 
derfallen, niederknien; fauern. 4. fid) in den 
Hinterhalt legen, 5. liegen, ſchlafen 6)ia 
einer Schicht od. Lage liegen, ytd 
gen od. bücken. a%0'D 
7. These couchings and heen lowly. 
courtesies. » Swax. 

Couch, ». a. 1. legen, niederlegen 
avie auf ein Bett 2c). %nahe an einander, 
dDidjt an Etwas, od, in Schichten legen; 
ausſpreiten, ausbreiten. 3, verbergen Candy 
+). 4. £ mit einſchließen, mit begreifen. 5. 
pit an Etwas anlegen ; einlegen (den Speer). 

6. ftechen (den Staar), Einem — 
— a] 

To couch in writing, fdpeiftticy 4 
aufzeichnen, abfaſſen. To — a cataract pd, 
the eye, (Chir.] den Gtaar flechens ss +94 

Couch, s. 1. das Ruhebetts 2 das 
Lager; die Ruheſtätte; der Baw er Thiere.. 
3. Die Schicht, Lage. * lMal. u. Technol. 
der Grund. — —— dD 

Couch- fellemis der Schlafgeſell. — 
grass, —-weed, das Hunds-⸗ od. Ouecken⸗ 
gras. [liegend, liegend, kauernd. 

Couchant, kéiish‘ant, achh mieder⸗ 

Couchee, kööshéè, (fr. s. 1. die, 
Schlafzeit. 2. der. Nachtbejuch. jA6 a4 

Coucher, kéitsh’ar, s. 1. [Med], 
der Staarjtecher. 2. * (Handel) der Fattor. 
3. das Aktenverzeichniß, Regiſter cin Klö⸗ 
ſtern 2c.). 4. l Papierfabr.) der Gautſcher, 
Leger. lBücken, der Bückling. Sua. 

Couching, kditsh‘ing, s. das Sich⸗ 

Couching, * “pipes die 
Staarnadel. vw > 

Cough, kée, s. bee Suften,. law 

Cough, ». n. hujten. — v. a. (mit? 
up} + out) aushuſten, oyswerfen. [ftende. 

Cougher, k6f fir, s. der, die Hu⸗ 

Coul, kéil, s. 1. der — 2. — 
Kapuze; ſ. Cowl. 

Could, kid, praet. v. Sunk, male 
flir should; 3%. I- love her well enough 
if ete., ic) würde fie wohl lieben, wenn ꝛc. 

Couldna’, (jdort.) couldimot. 

Coulter, kdle'tir, (fat, cultery-s.. 
die Pflugſchar / das Geel 5 jf. Colter: ) » 

Council, kéin'sil, dat: concilium)’ 


6. 





2; die Kirchenverſe 


1, § der Rath, die Rathsverſammlung. 
hing. 3, Der Rath; 


4 [Nordam. Graaren) der 





Cosufferer, kosuftirir, s. der 2. gelingen, gedeihen; sujammienjtimmen, |(gejeggevendey Naty, Genat, 0d, der Raye , 





Fite, far, fall, fat, Mé, mét. Fine, fin. Nd, mave, nér, got, dil, cléad, Tube, thb, fall. thin, THis, 
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der Sternfammer (ehemals ein geheimes Ge: 
richt in London). 6, der Rathſchluß. Miron. 
Common council of a city, der Stadt⸗ 
tath, Privy —, der geherme Rath. 
Council-board, 1, der Rathstifch, 
daher 2. der Nath, die Rathsverfammiung. 
—-chamber, dag Rathsyimmer. —-table, 
der Rathstiſch. 
‘Councilor, ſ. Counselor. | 
Counsel, kdiin’sdl, lat. consilium ; 
fe. conseil) s. 1. der Nath GMathſchlag; die 
— 2. * die Abſicht, der Plan. 


3. die Kiugheit, Ueberlegung, der Verſtand. 
4a) der ding ; Kunſtgriff. 5. das Ge: 
heimniß. 6. die Verſchwiegenheit. T. die Ge- 


danten. Suax. 8, Cinut im sing. ; aber aud 
mit der Nebenbedeutung der Mehrheit) der 
Udvotfat, Sachwalter, Unwalt, Konſulent. 

a be counsel, eme (Rechts-) Gace 
filfren. To ask — of, ju Rathe jiehen (Ci- 
uen). To take — of, Rath annefmen (von). 
To keep —, geheim halten. Take — of your 
pillow, beſchlafen Sie die Gache. 

Counsel-keeper, der Bewahrer eines 
Geheimniſſes. Suwa. — — 
nip-bewahrend. Suak. 

Counsel, v. a. 1. (Ginem) rathen, 
einen Rath geben. 2 berathen, ermahnen, 
warnen, unteriveifen. 3. + anweifen, an: 
Ieiteh Gu einem Berbreden 2c). Daroen. 

2. They that will not be counseled, 
cannot be helped. Franxun, — We 
ought frequently to — our children 
against the vices of the age. WeusTer. 

‘To Counsel to the contrary, abrathen. 

Counselable, koin‘selabi, adj. 1. 
wiflig Kath annehmend, folgſam. 2. rathfam. 

Counselor, kéiw’séitir,) s. 1. der 

Counsellor, Rathges 
ber, Die Rathgeberinn. 2. der Nath; Raths⸗ 
herr. 3. der Bertraute. 4. der Advotat, 
Sachwalter, Konfulent, 

Privy counselor, det ge ime Rath. 

Counselorship, kéin’séllir- { 

Counsellorship, [ship, § 
⸗. die Geheimerathsfelle, 

Count, kéint, (fr. compter) v. a. 
1, jahten, jgufammenrednen, 2. rechnen, 
berechnen. 3. a) J anredjnen, b) + jurednen. 
4. rechnen, halten (fiir). 

To count before, Ginem (Geld 1c.) vor⸗ 
jilten, To — (over) by casts, Geld durch⸗ 
ſchießen. To — to any one, Ginem zuzäh— 
fen. To — over, durdrednen, überrechnen, 
durch⸗, überzählen; eine Rechnung priifen. 
To — the daily receipts, [Handel] die Kaſſe 
madden. lrechnen, ſich verlaſſen (auf. 

Ount, ». 2. (on vd, upon) jablen, 

Count, s. 1. a) F die Reduung. b) + 
der Anſchlag. 2 die Bahl. Spenser. 3. 
(Nechtsipr.] die Kiage, 4, [Uhrim.] die Stun: 
Denicheibe. 

Count-book, das Schuldbuch, Konto— 
bud. —-wheel, [Uprm.] das Pendel: 
ſchwingungszahlrad. 

Count, (fr. comte) s. der (ausländi⸗ 
fhe, niche eugliſche) Graf. 

Countable, kéin'tavi, adj. zãhibar. 

Countenance, kbin'ténduse. (jr, 
contenance, v, lat. contineo) s. I. Die Ge: 
ſichtsbiidung, dads Geficht. 2%. das Geſicht, 
die Miene, der Bud. 3. die Guat, Unter⸗ 


cou 
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ſtützung, Stütze. 4, die Faſſung, Gemüths⸗ 
tube, 6. das Unfeyen, 6. der Anſtand. 7. der 
Schein, die Scheinheiligkeit. Suax. 
To keep the countenance, 1, nicht 
aug der Fafjung fommen. 2. fich des Lachens 
erwehren. To keep in —, aufmuntern ; 
ſchützen, unterſtützen; begünſtigen; vor Be: 
ſchaͤmung ſichern. To put in —, aufmuntern; 
unterjtiigen ; in Gunjt fegen, Out of —, aus 
der od. außer Faſſung. To put out of -, 
aus der Faſſung bringen. To give —, Bor. 
ſchub thun. To be in —, in Gunft ſtehen. To 
make —, fich ftellen, den Schein annehmen. 
Countenance, v. a 1. unter: 
ftiigen, begiinitigen. 2. vertheidigen, ſchützen. 
3. aufmuntern, 4. zur Schau tragen. 5. 
verginnen, zulaſſen. 6. FAnſehen geben, zieren. 
Countenanced, p. p. + ven einer 
gewiſſen Geſichtsbildung, von Anſehen. Well 
—, gut gebildet. 
Countenancer, kéin‘ténansir, 
s. Det Unterjtiger, Gonner, Schützer. 
Counter, köua“ tũr, (vy. Counts 
1, dev Nechenpfennig, Zahipfennig, die Spiets 
gt 2, t der Pfennig, Dreier. Suax. 
3. [Handel] der Rechentiſch, Babitifa); La: 
dentiſch, die Ladentafel. 4, der Mame gee 
wiffer Gefangnijje in London; der Schuld⸗ 
thurm. 5. der Rechner. 6. der Zuhbrer. 
7. + (flit Encounter) der Wettfampf. 8. 
(Ubrm.] der Pendelſchwingungszähler. 9. 
[Mar] das Heck. Upper-—, der Spie— 
gel, Das Schild. 10, [Mofarjneif.] der Theil 
Des Pferdes zwiſchen dem Halſe und Bug. 
LL, [Qsardm fpr.) der verkehrte Lauf der Sunde. 
Counter, (at. contra) adv. (beſon⸗ 
ders in Sujammenfegungen) 1, guider, 
entgegen, dagegen. 2. unrecht; verfelrt. 
3. gegentiber. 
To go od, to rum counter to, ¢ juni: 
Derhandein (Gejegen rc.), fle perletzen. 
Counteract, köuuturaki“, G. act) 
v. a. zuwiderhandeln, entgegenhandeln, ent: 
genwirfen, verhindern. 
Counteraction, kdiutirak’ shin, 
s. das Entgegenwirten, der Widerſtaud. 
Counterattraction, kOdntar- 
Attrak’shun, s. die entgegengeyegte Un- 
jiehung od. Anziehungskraft. 
Counterbalance, kddiutirbal’ 
lanse, (vy, balance) v. a. L, DAS Gegeiige- 
wicht, ——— die Wage halten; auf⸗ 
wiegen. 2. (Sandel) ausgleichen, durch Ge⸗ 
genrednutig ſaldiren. 
Counterbalance, s. dis Ge⸗ 
gengewicht, Gleichgewicht. 
Counterbass, kéiu‘tirbise, s 
Muſ.J der Kontrebaß. 
Counterbattery, köüntürbat 
tarre, s. lAriill] die Gegenbarterie. 
Counterbill, koau’turbil, ? 
Counterbond, kéin'tarbind, § 
2. {Handel} der Rück- Gegenſchein, Ge⸗ 
genbrief, die Gegenberſchreibung 
Counterbrace, kéin'tirbrase, 
(py. brace) v. a. [Mar.] gegenbraſſen. 
Counterbull, kiiniirbit’, (. 
buff) v. a. zurückſchlagen, suriiditogen. 
Counterbulf, kin’ turbuf, s. 
der Gegenſtos, Rudpralt. 
Countercast, iin’ tiirkast (v. 








cast) s. der Pfiff, Streich. ” SPENSER. 
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, 


Countercaster, kdin/tirkastir, 
s- 1, der Rechenmeifter, Rechnungsführer, 
2, f der Buchhalter, der Pulthocer. Saar. 

Counterchange , kéin‘tir- 
tshanje, (v. change) s. der Gegentauſch, 
Tauſch, Wechſel; d die Erwiederung. — 
kdanturtshdnje’, v.a. austauſchen; vertau⸗ 
ſchen; wechſelin. 

Counterchanged, Herld.] von ans 
derer Garbe, als das nebenantiegende Stic. 

Countercharge , koin‘tir- 
tsharje, s. die Gegenbeſchuldigung, Gegens 
flage. 

Countercharm , koun‘tar- 
tsharm, (v. charm) s. der Gegenjauber, 
Countercharm > kodnear- 

tsharm’‘, v. a. entjaubern. 
Countercheck, kdintirtshék’, 


(v. check) v. a. Ginen aufpatten, an Etwas 


hindern, (Einem) hindertich oder zuwider 
fein, entgegenarbeiten, entgegenwirten, Ein⸗ 
halt thun. 

Countercheck, kébin’tirtshek, 
s- 1. dev Einhalt, das Hindernip. 2. dee 
Berweis, Tadel. 3. [Handel] der Koutras, 
Interimszettel in der Rafe. 

Counterclaian, din’ Hirkldune, 
od. Counterdemand, koitn‘uirdé. 
mand, s. Die Gegenforderung, Gegeurechnung · 

Countercleft, kéiu‘tirkiet, s. 
[Chir.] der Gegenſpalt. 

Countercomponed, koiouir- 
kompo‘nd, adj. [ Herid.] tonteatomponirt, 

— , koi’ uir- 
kunning, s. die Gegenliſt. 

Countercurrent, kiin’tirkir- 
rent, (v. current) s. dev Gege nitro, 3 

Countercurrent, kbinnirkir’s 
rent, adj. in einer eutgegengeſetzten Richs 
tung laufend. 

Counterdisengage, kduͤntůr · 
disengaje’, G. engage) s. Fechtt. die Ges 
genabweichung. — v. n, gegenabweichen. 

Counterdistinction, kodnuie- 
distingk‘shun, (v. distinction) s. der es 
genſatz, Widerfprud. in — to..., im Wis 
derſpruche mit... 

Counterdraw , _kdintirdriw’, 
(vy, draw) v. a, 1, [Mal] durchseichnen, 
nachzeichnen. 2 [Handel] ſich gegenjeitig 
beziehen. 

Counterevidence , köüntür- 
év ‘édénse, (v. evidence) s. das Gegens 
zeugniß. 

Counterfeit, kjin‘tirfit, Cat, 
contra u. facere) vy. a. 1. § nachmachen. 
2, verfalichen; unterſchieben (Teftamente zc.), 
3, nachdrucken Gücher). 4. heuchetn, tigen 

( Frdmmigfeit 2c). — v. n, ſich verſtellen. 

Counterfeit, adj. 1. § nachgemacht. 
2. falſch (Geld) , undehe; erdicter, unterges 
ſchoben (Teſtament ꝛc.); nachgedrucr (v. 
Büchern). 3. * verſtellt (Liebe ꝛtc.). 

Counterfeit, s. 1, der Betrůger. 
2. [Rechrsipr.] Jemand, der fic) durch uns 
tergeſchobene Briefe x. Geld vd. Waaren 
zu verſchaffen weiß. 3. der Nachaffer, Rach» 
macher. 4. das Nachgemachte, Berfaricpre, 
Unächte; Untergeſchöbene; der Nachdruck; 
die ſalſche Miinge; der falſche, nachgemachte 
Werhiel. 5. de Verſtellung. 6. das Bud, 
Konterfei. Suake 


2O4 Fate, elir, Ml, fae. Me, mét. 


Fine, fin, Nd, move, ndt, got, dil, eldhd. ‘Tbe: tab, fall. iin. Tite 





COU 


Counterfeéiter, kéin'ticfirir. s. 
1) der Schrift: 1c. Verfaͤlſcher. 2 der Nad: 
druder Cv. Büchern). 3. der Nachäffer. 4. 
der Betrüger; Heuchler. [iniinjer. 
Counterfeiter of coin, der Falſch⸗ 
Counterfeiting, kéin‘tirfiting, 
& der Nachdruck Cv. Giidern). 
Counterfeitly , © kéin‘tirfiue, 
adv. falſch; nachgemacht; heuchteriſch. 
Counterferment, koanturfer’- 
mént, (v. ferment) s. Das Gegengahrungs: 
mittel. [sdnse, s. * Die Verfalſchung. 
Counterfesance, kountirfe’- 
Counterfoil, kéin‘tirfoil, — 2 
Counterstock, kéia'tirstdk, § 
8. das GegeuferbHol; , Gegemeichen 
Counterfort, kéiin‘tirfort, (fr. 
contrefort) s. [Urdit. u. Feftungsb.] die 
Strebemauer, Widerfage; [Zimmert.] der: 
Bugpoften , Srrebepoften. 
Counterfugue, kéin’tirfig, s. 
{Miuf.] die Doppelfuge. 
Countergage , kdin'tirgadje, 
Cv. gage) v. a. [Zimmert.] die Sapfen auf 
das Lod) abmeffen. — s. das Abmeſſen der 
Sapfen u. Zapfenlocher. 
Countergate, kdin'tirgate, s 
der Schuldthurm in Windjor. Sak. 
Counterguard, kéin‘tirgyard, 
&. [Fejtungsb.] die Bollwerfswehre, das 
————— 
Counterhatch, kdin‘tirhitsh, 
(py. hatch) v. a. [Kupferft.] gegenſchrafũren. 
Counterinfluence, kéiatur- 
in‘fluense, (v. influence) v. a. + durch 
Gegeneinfluß verhindern. 
Counterinsurance, kédntar- 
inshu‘ranse, ¢: die Gegenaſſeruranz. 
Counterlath, kéin‘rilath, s. 
[Technol.) die Gegenlatte. 
Counterlath, kédntarlath’, v. a 
mit Gegenlatten verfehen. [bas Gegenlicht. 
Counterlight, kéin‘tisite, s. 
Countermand, kédndirmana’, 
dat, mandare) v. a. 1. abjagen, abbeſtellen, 
widerrufen. 2. fiir ungültig erfldren, um: 
ſtoßen. 3. + verbieten: HARVEY. 
Countermand, kéin'tirmand, 
gs. Der Gegenbefehl, die Ubbejtellung. SHARK. 
Countermarch,  kéintir- 
martsh’, (v. march) v. me, [Milit.] zurück⸗ 
marſchiren; einen Gegenmarſch mochen. 
Countermarch , kéin'tir- 
martsh, s. 1, Milit.) der Rückmarſch; Ges 
genmarſch. 2. + der Rückgang. 
——— koan‘tarmark, 
(y. mark) s. L, [Handel] das Gegenzeichen, 
Revenscichen ——— (auf Waaren ꝛc.). 
2. |Geidarb.] der Sunjtitempel, das Seiden, 
Stadtzeichen, die Probe. 3. Roßarzneik. dre 
falite Kennung od. Bohne. 4. [Numism.] 
bas Gegenjeichen, Beizeichen, Nachzeichen, 
Nachgeprage. 
* Countermark, koüntürmärk“, 
po. a. 1, mit einem Gegenzeichen od, Bei: 
zeichen veriehen (Ballen, Waaren ꝛc.). 2, 
[MoBargneif.] falſche Kenuungen od. Bohnen 
madsen (einem Pferde. 
Countermine, kéiin‘tirmlne. (b. 
mine) s. 1. [Geflungsb.] de Gegennine, 
2. ¢ die Gegenliſt; Gegenanſtalt. 
Countermine, bointirmine’, v. 


-|part) ¢. 


COU 
a. 1. [Feftungsh.] gegenminiven ; Gegenmi: 
nett anlegen; unterminiren, durch Gegen: 
minen unſchädlich machen. 2 + entgegen: 
arbeiten; bereitein. 

Countermimer, kéin‘tirminir 
s. [Feptungs6.] der Gegenminirer. 

Countermotion , koan‘tarmd- 
shun, (v, motion) s. die Gegenbewegung. 

Countermoulds , kotn‘nir-” 
moldz, s. pl. [Ledynol.] die Gegenabdrücke; 
Modelle. 

Countermovement , kéan’- 
tlirmoovment, s. die Gegenveweguirg. 

Counterniare , kéin'tiritre, 
(laf. murus) s. L. die Gegenmauer, Stuy: 
mauer. 2. [GieG.] das Dfenfurter. 

Countermure , kéuutarmire’, 
v. a. mit einer Gegenmauer verſehen. 

Counternatural > kodutar- 
natsh’ ural, (@, natural) adj. widernatürlich. 

Counternég otiution » koun⸗ 
tirnégdshéa‘shun, s. die Gegenunterhand⸗ 
lung, Gegenverhandiung. 

Counternoise , kéin‘tirndeze, 
(vy, noise) s. der Gegenſchall, übertäubende 
arm. 

Counternote, (.Countercheck. 

Counter. pening, kidutirdp’- 
ning, s. [Chir.] die Gegendjfuung, Seiten: 
oͤſfnung. ls. der Segenauftrag· 

Counterorder, koitn’ wirdrdur, 

Counterpace, i div‘uirpase, (v. 
pace) s. die Gegenanjtatt, 

Counterpaled , — kéin’tirpald, 
adj. [Herald.] mit abwedjetuden Farben 
gegen einander gepfahtt. 

Counterpane, kéin‘tirpane, s. 
1, Die gepteppte od. abgenahre Bettdecke. 2, * 
das Duplifar, Gegenjiuc eines Berrrags. 

Counterpar. , koiuirpart, «. 
L. Das Gegenſtück, Dup.ifat, die 
gleichlautende Kopie, Abſchrift Ceines Ber: 
trags ꝛc.). 2, IMuſ.] die Gegenſtimme. 

Counterparty, köuutur parte, s. 
die Gegeupartei. 

Counterpassant, kéintirpas’- 
sant, adj. [Heratd.j gegen einander ſchreitend. 

Jounterpetition , koaduturpe- 
tish‘au, s. die Gegenjupplif. 

Counterplate , kdin’tirplate, 
qv. plate) s. Technol. die Gegenfornt- 

Counterplea , koiu‘tirplé, s. 
[Nedrsjpr.] die Replik, Gegenflage, Erwie— 
derungsſchrift. 

Counterplot, kéintarplot’, (v. 
plot) v. a. durch Gegentijt, Gegenplane ju 
vereiteln ſuchen. 

Counterplot, köün“ tuürploöt, s. 
der Gegenpian, Gegeuanſchlag. 

Counterplotting , köün“tür- 
plotting, s. das Eutgegenarbeiten durch 
Gegenptine. ; 

Counterpoint ,  kéin‘tirpdint, 
(py, point) s. 1. die gefteppte od. Mbgenahte 


Bettdecke. 2. IMuſ. der Koutrapunfe. 3, 
entgegengefeste Punkt. 
Counterpointed , —kéiu’tir- 


pointed, adj. [Seraid.] mit den Spigen 

gegen einander gefenrt. 
Counterpoise ,_ kéintirpieze’, 

. poise) v. a. Cauch +) Ceiner Gade) das 





Gleichgewicht, Gegengewidht, die Wage hal: 


COU 

ten; Etwas) aufiwiegen. 
The wisdom of the senate may be able 
to counterpoise the rash _impe- 
tuosity of a democratic house. _ Wen- 
sTER. — The heaviness of bodies must 
be counterpoised by a plummet 
fastened about the pulley. to the axis. 
5S. 
Counterpoise , > “ koain’t apt 

8. (aud) 4) Bas Gegengewicht, Gteidhgewidyt 
Counterpoison, kéin'tir poten, 

(y. poison) s. das Gegengift. 


Counterpost, kin’ ‘tirpdst, % 
[Handel] der Gegen=, Kontrapoſten. — 


— 


(33, 














Counterpractice > kéintir. 
prak‘tis, 8. der Ge genkuünſtgriff. 
Counterpressure , ‘kodntan. 


presh’tire, (0. pressure) s. Der Gegendruc. 

Counterproject, howu‘turpréd. 
jekt, (v. project) s. der Gegenanſchlag. 

Counterproof , kéin' iirprooe, 
(vy, proof) s. [edn] der Gegenabdrud, 
Gegenabzug. 

Counterprotest, kdin‘tirprd- 
tést, s. [Handel] der Gegenz, Kontraproteſt. 

Counterprove, kdin‘tirprooy, 
(v. prove) v. a. (Tedn.] abdruden, einen 
Gegenabdrud maden (von ...). 

Counter-rail, kéan‘tir-rale, (b. 
rail) s. das Gegengitter. 

Counter- reckoning, kéan- 
tur-rek‘kning, s. die Gegenreduung, 

Counter-remittance, kdan- 
tur-rémit’tanse, s. [Sandel] die Gegenres 
meffe, Gegendecung, der Gegenſah. 

Counter- revolution, kiin- 
tar-revold’ shin, s. Die Gegenummvatjung, 
Gegenrevolution, — Counter - revolu’ - 
tionary, adj. gegen die Staatsunnvaggung 
gerichtet, rebolutionswidrig. — Counter- 
revolu‘tionist, s. der Gegner der 
Staatsumwälzung oder Revolution. 

Counterroll, kon’ ‘turrdil, 6. Dag 
Gegenregijter, Kontrviloud, — v. a fe 
Control. —* 

Counterrolment, kédutdrrdi’- 
ment, s. die Gegenredning, f. Coutrok 

Counter-saliant, kéintir-sa’- 
leant, adj [Derald.] auf die eutgee geugeſetzte 
Seite ſpringend. 

Counterscarp , kéin'tirskirp, 
s. [Geftungsh.] der Gegenwall, die Gegen⸗ 
boͤſchung, der bedeckte Weg und die ablau— 
fende Bruſtwehr deſſelben, die Kontreſtarpe. 
— v. a mit einer Kontrejtarpe verſehen, 
abdachen. 

Counterscuffle, din tirskit, 
(vy. scuffle) s. das Gebalge ¢ cats pret. 

Counterseal, kdin'tirsel, (v, 
seal) v. a. mit einem Andern ſiegelu mit 
einem Gegenſiegel verſehen. Suan. 

Counter - secure, “kédutir- 
sektire’, (), secure) v. a. (Ginen) mit. einer 
Gegenverſicherung verſehen, Einem) eine 
Gegeuverſicherung geben. 

Counter - security, ⁊ eo hie 
seku‘reté, $. 1, die Gegeiwerjider ng. Se 
genfidherbeit, Gegen:, 2 Didbicatoat 2 der 
Rückbürge. 

Countersense ,_ kédin’tirsénse, 
(b, sense) 4, der Gegeuſinn, ‘Die Sinnver · 





kehrung, der berkehrte Einn. 
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. Countersign, kédintirsine, (v. 
sign) v. a. fontrajiqniren, gegenjeichnen, 
gegenunterſchreiben, nachunterſchreiben. 
. Countersign, kéiain’ nursine , s. 
Ae die Gegenunterſchrift, Unterſchrift des Ge: 
—* 2. [Milit.] das Loſungswort. 

, Countersignal, kéin‘virsignal, 
a signal). s. [ar,] das Pegenfignal. 

Ceuntersignature , kduntir- 
el uatshiire, s. Die Kontrafignatur, Gegen: 
unterſchrift. Tooke. 
.,Countersink, kdin‘tirsingk, (v. 
sink) vr a | Techn.) ein Loch, Licher bohren, 
un RNagelre. darein yu verjenfen. 

Countersnart, köüntuͤranärl, (v. 
snarl) s. das, Widerfuurren, 

Counterstatute, kéiotirstav- 
taltite, (p. sratmte) ¢. die Gegenverordnung. 
. Counterstroke, koin’ turstrdke, 
@, stroke) s. der Ruͤckſchlag. 

Countersummmer ,_ kdio’tir- 
simmar, s. [Techn.) die Gegenunteriage. 

Countersurety, kodoturstdre’. 
2. a. Die Gegenverfidherung, das Segenpfand. 
Countersway, kOian‘turswa. (vy. 
sway) s/ der Gegeneinfluß, die Gegengewatr, 
entgegengefeste Leitung · 

. Countertally, kéin‘tirtaé, s. 
das Gegenferbhol; , Gegenzeichen. 

. Countertaste, kéio nirtiste, (v. 
taste) s. der entgegengeſetzte Geſchmack, fal: 
fhe Geſchmack. 

Countertenor, kédnturién’ nur.) 

Counter, kéin'tir, 

(. tenor) s. (Wuf.] der Wit, die Altſtimme. 

Counterticket, kéiv'tirikit, (v. 
ticket); s. [Thearer) das Gegendillet. 

. Countertide, kéau'tiride, wv. 
tide) si die Megenflur, widrige Glut. 

Countertime, kéin‘nirtine. (. 
time) s. 1. der widrige Bufall, die Unge- 
fegenheit, das Hindernif;, der Widerſtand; 
Strid), Querftrid. 2 [ Tanzk.] das Kontre: 
temps (vorwarts, feinwdrrs). 3. (Reitk.] das 
Kontratempo. 4, Fechtt.] das gleichseitige 
Ausfallen, Ausſtoßen Gweier Fedtenden). 

Counterturn, köüntürtürn, «wv. 
iturn) s. die pligliche, entgegengefeste Wen⸗ 
dung (eines Schaufpiels). 

Countervail, kéimtdrvale’, (at. 
walere) vp. a. 1. aufwiegen, ausgleichen. 2. 
lohnen, erſetzen. 

. 1. The profit will hardly countervail 
the inconveniences. 

Countervailing duties, [ Handel} 
Ansgleichungs -, Kompenjarionsjitle. 

Countervail, koin‘tirvale, s. 1. 
das Gegengewicht. 2. der Gegenwerth ; Erſatz. 

Countervalue, kéintuirval’d, s. 
ber Gegenwerth. 

Counterview, kéin'tirvd, G. 
view) s. 1. 2 die Gegenjeite. 2, + der Kontraſt, 
Ab ſtich. 

Iu counterview, cinanber gegenüber. 

Countervote, kin’ turvite, cv, 
vote) v. a. entgegenjtimmen ; fiberpimmen. 

Counterweigh, kébintirn, wv. 
weigh) v. a. gegen emander abwagen; anuj 
wiegen. 

Counterwheel, kodn‘turwheel, 
(vo: wheel) v. a. in einer. eutgegengeiepren 
Ridrung, verwarts u. rtückwarts bewegen. 


COU 


Counterwind, kéin‘tirwind, (v. 
wind). s. Dee Gegenwind, 

Counterwork,kiantirwirk’, (v. 
work) v. aw. entgegenarbeiren, entgegenwir: 
fen (einem Blane 2c.). {s- die Grafinn. 

Countess, kéiin‘tés, (jr. comtesse) 

Counting, koin'ting, s. das Red: 
nen; Salen. ; 

Counting-board, der Recheutiſch; 
das Zahlbret. —-house, —-room, Hau⸗ 
Del} das Komptoir, Geſchäfts zimmer, Ges 
ſchäftslokal. (bar, unzaͤhlig. 

Countless, kdint'lés , adj. ungahl⸗ 

Countor, kin’ ttir, a + Der Rechts⸗ 
gelehrte, 

Country, kin‘tré, (jr. contrée) s. 
1, Die Landſchaft, Gegend, das Laud. 2, das 
Land (Gegenjag v. d. Grade). 3. das Land, 
die Heimath, das Bateriaud. 4, das Land 
(Gegenjag v. d. Waffer). 5. das Land (def: 
jen Einwohner), 6. | Rechrsipr.] das Land, 
Geſchwornengericht, die Geſchworenen, (. B. 
Trial by the country, per pais). 

in the country, auf dem Lande. My 
own — mein Barerfand. 

Prov, 50 many countries, so many 
customs. lãndlich, ſittlich. 

Country, ad. 1. iandlich Gegenſatz 
ved. Stadr). 2. ländlich cin einem Lande 
gebraudlid)), vaterlandiſch, heimathlich. 3. 
unwiſſend, baͤueriſch 4. [Potit.] dem Lande 
vd. Barertande jugethan, patriotiſch Gegen⸗ 
fag, v. Hofpartei), Land... 

Country-ballad, dag Gaffentied. — 
box, Das Lujthdusden auf dem Lande, —- 
bumpkin, —-clowm, der grobe Luͤmmel 
od. Bauer, —-danee, der Bauernsang; 
Kontretauz. —- house, das Landhaus. —- 
lauguage, Die Landesipradhe, Mutter— 
ſprache. —-life, Das Lanoleben. —-like, 
landlich; landjdafttidy. —- san, 1, der Land⸗ 
mann, 2. der Land. mann, —-parson, der 
Landpfarrer, Landgeitliche. —- put, der 
Dumume Keri, —-song, das Bolfstied. — 
squire, der Landedeimann, Landjunter; 
Gtrohjunter. —--woman, 1, die Frau vom 
Lande; Bäuerinn. 2. die Landsmännin. 
word, Der platre Ausdruck. 

County, koin'té, (fr. comté) s. 1. 
[Engl. u. Nordam.] die Graſſchaft, der 
Kreis, die Proving, 2, + die Graſſchaft (Ci- 
genthum eines Grafen). 3. * der Graf, Lord. 

County-corporate, [GCngl.] eine 
Grafidaft mit bejondern Privilegien oder 
Rechren (vie London, Dorf, Bristol ꝛc.). —- 
court, (mandm. aud) blos County), das 
Provingiatgeridht. —- palatine, Engl. 
die Pfalzgrafſchaft (wie Lancaſter, Cheyter, 
Durhany. . Lhorig. 

County , adj. ju einer Graſſchaft ge: 

Coup, (ſhott. turn over. — the 
crams, goto wreck, like a pot on 
the fire, when the cram upon which 
it stood is upset. 

Coup, (dort. barter, Coup- 
img,>uying (particularly horses); 
aud. trucking or bartering 

Coupee, kodpée’, (jr, s. (Zanye.] 
das Coupe, der Biegeſchritt. * 

Couple, kip'p!, (fr. couple; po. 
koppel; daw. kolbel; (dw. koppel) -s. 1. § 
das Paar, 2, + das Paar (Cheleure wey. 3, 

* 








cou 
[Waidmipr.] die Koppel (Hunde 2c.).. 4. die 
Kudpel, Koppel, Kette. 

Couple-beggar, [Gngl.] der Gieifts 
liche, weldher fid) mit Bettierheirathen abgibt. 

Couple, v. a. 1, foppein, zuſammen⸗ 
Foppelu. 2. + (to) verbinden, paaren (mip, 
3. ehelid) verbinden, 4, paaren (Thiere). . 

Couple, v.n. ſich begatten, ſich paaren. 

Couplement, kup‘plmént, ¢.. * 
1. die Verbindung. Spenser. 2, der Verein, 
das Ehepaar. Suak. 

Couplet, kaip‘lét, ( fr. W.).s. 1. 
[Poef.] die Strophe, der Giederabjng,, 2.> 
das Baar (Tauben 1.) Suan. 

Couplings, kip‘lingz, s. pi. 1, die 
Maſchen (an Regen). 2, Coupling, a) die 
Begattung. b) die Berbindung, Bereinigung. 

Coupoirs, kup‘d dirz, (fr. WG. s. pl 
[Zechn.] die Miinsihere, 

Courage, kir'ridje, (fr, ®. s. 1. 
der Muth, das Hers, die Herzhaftigkeit. 2. 
der Gifer, Soak. — v. a. t aufmuntern. 

Courageous, kurra‘jéus , adj. 
muthig, hershaft, beherzt. — adv. Co ura’. 
geously, muthig tc. 

, Courageousness * ec⸗ 
nés, s. die Herz haftigkeit. 

Courant, kirrint’, (fr. —“ 

Couranto, karan’ tb { te) s. 1. 
[Tangje.] die Courante. 2. der Name eines 
Zeitungsblattes. [gangbar, fourant. 

Courant, | adj. {Sandel } taufend; 

Courap, kiirrap’, s. eine Krantheit 
in Ojtindien, eine Art Flechten od. u 
in den Weichen, Achſelgruben, dem . 
u. anf der Brut, 

Courb, köörb, (ft. courber) v. n. + 
fid) beugen, — adj. + gefriimmt, 

Courbaril, ‘kur’baril, — [Bot] 
der Heuſchrecenbaum. 

Courier, k60o:éér’, (fr. Ws s. 1, 
der Kourier, Gilbote, die Eftafette. 2, der 
Name eines Zeitungsblattes. 3, das Pferd, 
der Renner. “Sian. 

Course, kérse, (fat. cursus, fr, 
cours, course) s. 1, § Der Lauf, Gang cv, 
irgend einer ſtüſſigen od. ftarren Gubftuny. 
2. [Mar] der Lauf, Gang (des Schiffes). 
3. ¢ a) Die Reihe, Folge. by der Weg, die 
Weife, Maßregel. c) der Gang, Gebrauch, 
die Gewohnheit, Handlungsweije, das Bee 
nehinen, die Verfahrungsart. dy) der’ Fort: 
gang, Fortſchritt. e) der (phitvfophiithe zc.) 
Kurjus. f) der Wandel, die Lebensweiſe. 
g) die Bahn, Laufbahn. 4. der Rennptay. 
5. ms Turnier; Rennen innerhalb der 
Schranken. 6. der Gang, die Tracht, der 
Auf ſatz ~w. Speifen). 7. [YArchit.| die Reihe, 
Lage, 8. die Reihenfolge, Ordnung. 9. [Han⸗ 
det) Der KRotrvs; Course of the day, dex 
Tagesfours; — of exchange, der Geldtours; 
Bill of the ~ of exchange, der Koursjertel, 
das Koursblatt. 10. [ Med.) Course of 
humors, der Fluß; — of physic, die Kur. 
11. [ Techn.) der Strich (air Bürſten 2c... 
12. Das Gebriire (Gir). 13.die Hese 14, 
[Waidmipr.] die Windhundjagd. 15. [War.] 
dus Geget. 16, p!. [Mar.] ay die großen 
Gegel. by (manchm) die untern Geget. N. 
pl. die monartiche Reimgung. 

The main course, [Wtar. | as grope Ges 
gel. The last -, der Nachtiſch Ur=, pia, 
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Bemnad, folglich; unftreitig; natürlicher 
Weiſe, natürlich, wie ſich verſteht, unjtrettig, 
ohne Zweifel; von ſich ſelbſt. Byeourse, 
wechſelsweiſe, nacheinander, nach der Reihe. 
In —, in due —, feiner Zeit, tn Zeiten. In 
the — of a week etc., binnen hier u. einer 
Woche tc.; in the — of this week, im Laufe 
diefer Woche. Words of —, gewdhutiche Kom⸗ 
plimente oder Redensarten. — of law, der 
Rechtsgang. — of a post, der Poftenjug, 
Poftentauf. By (the) due — of law, nad 
den Rechte, nach Recht und Gerechtigkeit. 
By the — of nature, nad) dem Laufe det 
Natur. To take a —, einen Weg einfdlagen, 
Maßregeln nehmen od. ergreifen. To take 
a —with any one by od, at law, Cinen vor 
Gericht ziehen, gerichtlich belangen. To take 
a — with any one, Einen vornehmen. Take 
your —, folgen Sie Shrer Weife, thun Gie 
was Gie wollen. Leave the world to take 
Its — laffen Gie die Welt gehen, wie fie eben 
geht. To appoint a — to be steered, [War.] 
‘den Lauf eines Schiffes beftimmen. To go 
‘under a pair of —s, mit den untern Segeln 
fahren. To be in a — of physic, [Med.] 
eine Kur gebtauchen. 

Course, v. a. 1. jagen, verfolgen; 
heen. 2. jagen, in Lauf bringen. 3. laufen, 
rennen, jagen durch od. liber... 

1. We coursed him at the heels, Suak. 
3. The blood courses the winding ar- 
teries. — The bounding steed cour- 
ses the dusty plain. WEBSTER. 

Course, v. x. laufen, rentien. 

Courser, kér’stir, s. 1, 3 det Ren: 
ner, das Rennpferd; Schlachtpferd. 2 der 
Sager, Lrebhaber der Hajenjagd. Jounson. 
3. + der Schulfechter. [fer (auf Galeeren), 

Coursey, kéor‘sé, s. [Mar ] der Ko: 

Coursing, kér‘sing, s. das Hajen:, 
Fud)s + vd. Hirſchjagen, die Jagd mit Wind: 
bunden. 

Court, kirte, (angelf. curt; ir, cuirt ; 
arm. court; fr. cour) s. 1. det Hof, Bor: 
hof, Borplag. 2. 0 der Hof, Hofraum. 3. + 
ber Hof ceines Fürſten). 4, a) das Geridht, 
ber Geridhtshof. b) die Inſtanz, Geridts- 
behirde. 5. der Hof, die Wufwartung. 6. 
[Mordam.] a) eine aus zwei Haujern oder 
Kammern beftehende Legislatur (wie: the 
General Court of Massachusetts). b) 
eine Gefjion der Legis{atur, 

To make court to one, Ginem den Hof 
maden, hofiren, ſchmeicheln. To pay one’s 
—to, Ginem den Hof, feine BWufwartung 
machen. 

A Dover-court, | ein Haus tc., wo 
Alles drunter und drüber geht; ein polniſcher 


Reichstag. — of justice seat, [(Cngl.] ein 
Forſtgericht. — of chancery, Engl.] der 
Kangleigerichtshof. — of equity, [Handel] 


das Billigfeits:, Gchiedsgeridt. — of exche- 
quer, das Finanjgeridt. — of trade, 1. das 
Handelsgeridt. 2 das Handetsfollegium. 
The —s below, [Cngl.] die Gerichtshöfe des 
Gewohnheitsredts in Weſtminſterhall. — of 
guard, 1. die Ware. 2 die Wachtſtube. 
— of offices, der Hühnerhof. 
Court-baron. [Engl.]) das Batrimo: 
nialgericht, Lehngericht für bürgerl. Ga: 
chen. —-bred, ver Hof erzogen, höfiſch. 
breeding, die Hoſerziehung. — bub 
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ble, die Svfpoffe. Beaumont. Court-card, 
die bunte Karte, —-chaplain, der Hof: 
faplan. -—-christian, das geiſtliche Ge- 
richt. —-cupboard, der Schenktiſch. Suax. 
—-day, der Geridjtstag. -- dress, der Hof: 
ftant (Keibung). --dresser, der Hoͤfling, 
Schmeichler. —-fashion, die Hoffitre. 
—-favor, die Hovfgunft. —-hand, die 
Kangleifehrift, die Addokatenhand. Suax. —- 
holy-water, leere Schmeicheleien, Hof: 
fomplimente, leere Verſprechungen. 
honse, lNordam. ] 1. das Gerichtshaus; 
Verſammlungshaus. 2 der Gerichtshof. — 
lady, die Hofdame. —-leet, Engl. das 
Patrimonialgeriht, Lehngericht fiir peint. 
Gadhen. —-martial, das Kriegsgeridt. 
—-minion, der Hofgünſtling. —-miss, 
die Hofdirne. —-plaister, das engliſche 
Plater, —-roll, das Lehnsregijter. — - 
vermin, f das Hofgeſchmeiß. -—- yard, 
der Hof, Hvofraum Can Haujern). 

Court, v. a. 1. Cim Allgem.) Einem 
den Hof machen, liebfofen, ſchmeicheln, gu 
gefallen ſuchen. 2. werben, fréien Cum ein 
Madden). 3. + fich bewerben um Etwas, 
bitten (um), [das Mäklergeld. 

Courtage, kér'tadje, s. [Handel] 

Courtal, kér‘tal, s. der Knirps. 

Courteous, kir‘tshéis, (fr, cour- 
tois) adj. hoͤflich, artig, gefällig, freundlich 
Ww. Perſonen, Sitten ꝛtc.). — adv. Cour’- 
teously, höflich, artig tc. 

Courtevusness, kir’ tshédsnés, 
$. die Hoflidhfeit, Gefalligteit, Artigkeit, 
Freundlich Pert. [of macht; der Freier. 

Courter, kir‘iur, s. Giiier, der den 

Courtesan, (ft. cour- 

Courtezan, kirt’ézan, ; tisane ) 
s. die Buhlerinn, Liebedienerinn. 

Courtesy, kiur'tesé, (fr, courtoisie) 
s. 1, die Hbflichfeit, Artigkeit, Gefatligteit. 
2. vie Gefalligfeit; Gnade. 3. Rechtsſpr.) 
die Vergünſtigung. 4, kart’se, die Vernei- 
gung, Verbeugung, der Knicks cetner weib: 
liden Perſon). 

Tenure by courtesy od. curtesy, 
(Engl.] Die einem Wittwer jugefidyerte ie: 
benslängliche Nutznießung der Güter feiner 
Werſtorbenen) Frau, wenn dieſe ihm ein le⸗ 
bendes Kind geboren hat. BLACKSTONE. 

Courtesy, kart'sé, v. 2. ſich ver- 
neigen vd. verbertgen (jest nur nod von 
GFrauenzimmern); (to) Einem ſeine Ehrer⸗ 
bietung bezeigen, Einen grizpen,"* 1 yy ‘a. 
Hbdflid) behandelu. 

Courtier, kért'yar, 8.1. det ‘Hof: 
mann, Hdfling. 2 + der Dofiing, Schmeich—⸗ 
ler; Bewerber. 

2. There was not among all our princes 
a greater courtier‘of the people 
thai Richard ILL. ~ Sucktine. 

Courtiery, kort’yire, s. + die Höf⸗ 
fingsmanieren, B. Jonson. lartig; zierlich. 

Courtlike, kort'like; adj. höflich, 

Courtliness , kért'lenes, s. die 
Artigkeit, der feine Ton. lling B. Jonson, 

Courtling, kort‘ling, 8. der Dif: 

Courtly, korte'lé, adj. u. adv: of: 
artig, Der Hofſitte gemäß; hoͤfiſch; höflich, 
artig. 

Courtship, kérte‘ship, s. 
Hof, die Aufwartung, 2. dads Freien, 


1, Der 
die 


COV 


Bewerbung, der Crebesaritrag, '3y # die Ar⸗ 
tigkeit, Gefilligreit, Hoͤflichkeit. 

To give courtship, werben (im). To 
pay one’s — to... Ginet den Sof madden. 

Cousin, kitts; (ft. W.) 8. 1. dev 
Better; die Baje, Muhme. 2 Cein Tites, 
de die Könige einent Edelmanne, Gefonders 
den adeligen Mitgliedern des Nathes, fo wie 
mandmal  Kdnige te. einander unter ſich 
geben) der Getter. 3. der _— — 
Verwandte), 

Cousins 0d, cnet perme ee. 
ſchwiſterkinder. Second —, das Under s Ges 
ſchwiſterkind, Gefchwifterfinds rind. 

Cousin, «dj. * verwandt. ops 

Cousinship, kiz’ —** ⸗ 
Vetterſchaft. 

Couthie, (ſchott.⸗ kind, — 

Cove, kôre, (angelſ. cof, cofe; w. 
ewb) s. 1, die Bucht, Bai. 2 das Obdach. 

Pigeon+cove, det bea le “Old 

— O ein alter Geizhals. 

Cove, v. a. überwölben. 

Covenable, ké‘vénabl, adj. * 
ſchicklich, paffend. WIckuirre. 

Covenant, kiv’énaut, (at. conve- 
nire; (at, conventio) s. 1. der Bertrag, 
Vergleid), Kontraft. 2. das Bündniß, dev 
Bund. 3. (Engl. Kirche] der Covenant. 

Covenant, v. n. (with any one 
for any thing) fid) vergleichen, eins werden, 
tibereinfommen (mit Ginem ber, um 
eine Gache), kontrahiren mit Einem über.. 
(with) mit Ginem ausmathen; (tory fie 
Etwas ausbedingert. 

Covenant, v. a. geloben, angeloben ; 
bedingen, feſtſetzen. (Kontrahent, 

Covenantee, kivénantéed’, s. dee 

Covenanter, kiv-dndntie, sh. 
der Berbiindete. 2. der Kontrahent. 

Covenous, kiiv'émiis. . Covim 

Covinous, ké'véniis, §adj. betriigs 
lid); hintertijtig; kolluſoriſch. _ Bacox. 

Coventry-bell, kav‘éntré. pel, 
s. (Sot.] das Marienglbckchen. 

Cover, kiv‘ir, (fr. couvrir) ». a ¥. 
F Decten, bedecten, gudecen. 2. +a) bedecken. 
by bemãnteln, zudecken. e) [Handel] ch decten 
(Baarfendungen machen. 6) decken Wie Kos 
ſten). d) verbergen; verhellen. 3. einwickeln, 
einſchlagen (Waaren wc.). 4. + decken, bez 
decken, ſchützen. 5, bebritten, ausbrüten (Gier). 
G6. bedecken, befpringen (= fich begatten mir). 
7, enthaiten Cin fidy Hatten, einſchließen. 

Be covered, Sir, bedecken Gie fidy, mein 
Herr! To cover much ground, [ Reith.) 
die Füße weit aus einander jperven@. Pfer⸗ 
den). Your letter —s, [| Handel] Ihr Brief 
befagt, enthaͤtt, bringt mir... To be = ed 
by a mortgage, Unter Hypothek, verpfandet 
ſtehen (G. Grundſtücken). To be covered, 
[Handel] Deckung in Händen haben. 

Cover, s. 1. die Dede (eines Bettes) ; 
der Deel (eines Gefapesy; dev Umſchlag; 
das Gefted; Futteral. 2. + a) der Dedinan: 
tel, Vorwand. b) der Schutz. 3: [Waidmipr.] 
das Lager (eines Fuchſes t¢.). 4, das Couvert, 
Geded. 5. das Obdad. 

2. b) The troops fought under cover of 
the batteries. The army advanced 
under cover of the night. WessTeR. 





To draw acover, [Wawmipr.] aus 
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machen, ausridjten. To break — lWaidmſpr.] ‘per’s-tuve, der Kuhreigen Cow-leech, fib weigertt) SHax. 


tn’s Freie gehen. Under this cover, beige: 
fiigt, beigeſchlonen, angebogen, beigefaltet. 
What — can ‘be put on..., womit kann 
man... bemanteln? 
’ — * der Deckmantel. 
slat, der Halbairmed. 
Coverchief, kiv'irtshéér, ¢ fr. 
couvrechef) s. * die Schleierhaube, Kopf⸗ 
piifte. Cuavcer. [s. der Dectet. 
Covercle, kiv érkl., (fr. couvercle) 
Covering , kiv'iring, ¢. 1. das 
Deden, Bedecen, Budecten. 2. die Dece; 
der Dedel. 3. die Bededung, Kieidung. 
(Falfn.| der Vortog. 
Coverlet, kiv iret, s. die Bettdede. 
Covert, kiv‘art, s. 1. das Obdach, 
det Sufludjtsort. 2. das Dickicht, Lager, 
Der Bau; Schlupfwinkel. 3. das Gedec. 
- Covert, adj. 1. F bededt. 2. + geheim, 


verborgen; verftedt, tückiſch. 3. IRechtsſpr. 


— baron, unter der Gewalt od. dem Schutze 
des Mannes. Feme-—, die unter der Ge: 
walt Des Mannes flehende Grau. — [ Weg. 

Covert-way. Feſtungsb.] der bedecte 

Covertly, kiv'irilé, ade. Heimtidy, 
verſteckt. Heimlichteit, Berborgenheit. 

Covertness, kiv‘irtnés, 5: die 

' Coverture, kiv‘idrtshire, «. 1. die 

Bededung; das Obdady, der Zußuchtsort; 
die Dede; der Schutz. 2. [ Rechtsipr.} der 
Fravenftand. 

Covet, kuv/ét, (fe. convoiter) v. a 
1. f begehren, getiijten cath), 2. | getiitten, 
Lijtern fein Tad. 

Covet, v. n. (after) ſich getiiften laſ⸗ 
fen Geliiften haben, trachten cnady Envas). 

Covetable, kiv‘éavi, adj. win: 
ſchenswerth heit. Swan. 

Coveting, kav éring, s. die Liijtern- 

Covetise, kiiv dice, s. * die Hav: 
ſucht. Spenser. 

Covetous, kivéiis, adj. 1. f be: 
gierig Cof, nach). 2. |. cof) hiftern (nad. 3 
habjlichtig, geizig. — adv. Cov’etously, 
begierig ; habſüchtig. 

Covetousness, kiv‘vétisnés, ¢. 
1. | die Habſucht; Lüſternheit. 2 7 die Be: 
gierde. ~ Snax. 

Covey, kiv‘vé, (fr. couvee) s. I. die 
Brit, der Flug (Bdgel), das Boll, die Kitte, 
Kerre (Nebyiihuer). 2. die Bande, der Trupp. 

Covin, ké‘vin, 2 (norm. covyne) s. 

Covine, § [RNedprsipe.] das ge: 
heime Berſtandniß od. Einverſtãndniß, Kom: 
plote ( jweier oder mehrerer Perfouen jum 
Nachtheit einer dritten). lſprung. 

Coving, koviuß Archit! der Vor⸗ 

Covinous, kéi'vinis, adj. betrüg⸗ 
lid) ; hinterliſtig; kolluſoriſch. 

Cow, koi, (angetf. cu; hind. gaj, gou; 
perf. koh; ſaustr. go; gau, Der Ode) pl. 
Cows; alter pl. Kine, ¢. die Kuh. 

A cow with calf, eine trächtige Rub. 
Milch-—, die Meikkuh cauch }), To acow’s 
thumb, © auf ein Haar, nau⸗ 

Cow-bane, (Gor. | eine Pflanze (Aethiusa 
eynapium), —-blakes, pl. der gedorrte Kirh⸗ 
miſt. —-eggs, pl. dtr Ruhbesvar. —-berd, 
der Kuhhirt. —- house. der Kühſtall. — 
itch. —-hage. [Gor.| die Stiukbohne. -- 


keeper, der Seure, Kuyehalter. — Kee-| fam betragen, 2. fprode thun, ſich zieren. 3. 


' 


4.|-—- weed, [ Bvt. ] der wilde Kerbel. — - 
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der Kuharzt. — leeching, das Kuriren * 
franfer Kühe. —-lieck, ein Haarbüſchel, er | 
ausfieht, als wenn er vow einer Kuh abge- 
left worden ware. —-like, fuharrig, wie 
eine Rub, —-paranep, (Bot.] die Baͤreu⸗ 
flau. —-pen, die Kuhhürde. —- pox, die 
Kuhpocken. —-quakes, pl. der Kubhfladen. 
—-shard, die zerbrochene Scherbe. —-s re a, 
~-shut, dev Mergel, die Düngererde. —- 
slip, ~s-lip, (Bot.] die Schlüſſelblume. 
—'s-lungwort, [Bot.} das) Wolltraut. 
—-turd-bob, die Kothfliege Cals Rider). 


wheat, (Bor.) der Kubhweijen. 

Cow, v. a. ——— einſchrecken; 
Einem bange machen. Snak. 
Coward, ksi dias é couard) 8 
der Feighing , die Meitime. 2 [PHevraid.} * 
Liwe mir eingezogenem Schwanze. Ecuo. 

Coward-like, feig, verzagt. 

Coward, adj. jeige, verzagt. — v. 
einſchrecken; Einen bange made, lheit. 

Cowardice, oi’ vrais, ¢. die Feig⸗ 

Cowar.iliness , k6i‘airdlénés, s. 
die Feigheit, Berjagrheit. (feige, zaghaft. 

Cowardly, kdi'irdlé, adj. u. adv. 

Cowardship, koi'irdship, s. div 
Feigheit, Verzagtheit. Sawa. 

Cowe, (jdvtt.) to terrify, to 
keep uuder, to lop; a tright; a 
branch of furze, broom ete. 

Cower, koi‘ur, (Ww. ewrian) v, a 
kauern, wiederhoden; ſchief tiegen; down, 
ſich niedertrümmen, niederfinfen, — v. a. * 
hatſcheln. lverzagt, feige. SHax. 

Cowish, kéi‘ish, adj. furchtſam, 

Cowl, oil, Czuſammgeſ. aus dem 
angelſ. cugle, cugele) s. 1, die Kapuze, 
Mdudstappe. 2. der Buber. [oerbaum. 

Cowl-staft, die Suberftange, der Zu⸗ 

Cowled, kéi‘ied, adj. ee Kapuje 
tragend; tapujenformig, larbeuer. 

Coworker, köu ürk· uͤr, s. der Mii: 

Cowp, (jdvrt.) to barter, to 

tumble over a gang. 

Cowpit, (jor. tambled. 

Cowrin, (jdort.) cowering. 

Cowt 

Cowte, 

Cowry, k6i'ré, ¢. (Ufrita u. Oftind.| 
ber Kaurt, dads Muſchelgeld. 

Coxbones, kéks'béues, interj. by 
—! bei meiner Trew! 

Coxcomb, koks‘kime, (cock's 
comb) s, 1, der Gcheitel des Kopfes. Snax. 
2. der Haynenfanun ; die Schellenkappe, Nar⸗ 
rentappe. Suax. 3. der Get, Mare, Hajen: 
fug. 4. [Sor.) der Hahnentamm. 

Coxcombly, k6ks‘kimelé, adv. 
u. adj, fF wie em Haſenfuß, geckeuhaft. 

Coxcomical, kokskow'ékal, adj. 
© geckenhaft, narriſch. 

Coxnouns, koks‘ndinz, interj. + 
by —! pos Wetter! poy Henker! 

Coxon, kék‘su, Qs. [Mar.] der Be: 

Coxswain, fethishaber der 
Kriegsihatuppe, Fuhrer des Beiſchiffs. 

Coy, bie, Cir. coiy adj. 1, züchtig, 
ſitiſam. 2. feheu, ſpröde, zurückhaltend. 


chott. a colt. 





Coy, v. 2. 1. 2 fidy züchtig oder ſitt⸗ 


| oder zurückhaltend. 


jeravj cravane; gt. karabos) s. 
@-) Krabbe, der Krebs; Tafdhenfreos..2. [Pomol.] 


‘CRA 


“[dhetn, ſtreichein. 
Coy, v. a: + kirren, antoden, ſchmei⸗ 
Coyish, kée‘ish, adj. ciwas ſprode 
[fpride. 
Coyly, kéeié,. adv, gurtichaitend, 
Coyness, —* nẽs 's.. Die Sproͤdig · 
keit; Sittſamkeit; Zurückhattung. 
Coystrel, kbés‘trély 8/1, ein Bas 
ftardfaik. 2. der untergeordnete Diener, 
junge Burſch. Sua.” [siny s. der Better. 
Coz , kiiz, (zuſammengez. aus Cou- 
Cozen, kiz in, v. a. täuſchen, be 
rücken, hintergehen, betrügen. 
Cozenage , kuzznüje s. die Täu⸗ 
ſchung, Berückung, der Betrug, Kunjtgriff. 
Cozener, kiz‘znidr, s. dev Vetriiger. 
Cozie, (jdott.) suug) Cozily, 
snugly. ° Flickſchneider. 
Cozier, ké‘shéir, 6. der Altflicter, 
Crab, krab, Cangelſ. crabba; w. 
LL. Die 


der Holzapfel. 3. eine mürriſche, ſauertöpfiſche 
Perjon, Jounsom. 4) [ Mar.) der Hebebod, 
das Hebezeug. 5. [Witron.] der Krebs.» 
Crab-apple, (Pomol.] der Holzapfel. 
—-fish, der Krebs. —- grass, das Krebs⸗ 
fraut. —-louse (pl. —-lice), odie Fily 
(aus. —-stock s (Vot.] der Wildtingy —- 
tree, der Holzapfelbaum. —-yaws, dev 
Name einer Krankheit in Weſtindien 6eine 
Art Geſchwür an den Fußſohlen mit harten, 


ſchwieligen Lippen).. —'s-eyes, pt. die 


Krebsaugen, —'s-tail, der werjteinerrey 
Krabbens 0d. Krebsſchwanz. ij 

‘Crab, adj. 1. jauer, herbe. 2, grin 
lich, ſauerſichtig —via. ſauertoͤpfiſch machen. 

Crabbed, krav‘ved, adj. omits 
rifdy, ſauertöpfiſch, hero (wo, der Gemüths⸗ 
avty. 2. hart, rauh Ww. Dingen). 3. goiperig; 
ſchwierig Gegenſtaud, SGepriftytetiery, 

Crabbedly, krab védié, adv. mie 
riſch; raul; hotperig. 

Crabbedness , — * —— + 
1, die Harte , Rauhpeit. .2.. das! gramliche, 
mürriſche Ween. 3. F die Gaure, Herbig⸗ 
feit. 4.4 die Holperigkeit; Schwierigteit. 

Crabbit , (jor. crabbed, fret 
ful. (holperig. 

Crabby, krab‘vé, adj. ſchwierig, 

Craber, krab'ir, s. die Wafer 
ratre, Waſſerratze. 

‘Crack, krak, pp. cracked, crackt, 
v. asl, ſpalten, aufjpatren, (theiliveife) gers - 
fprengen, aufreißen. 2. auforeden, auffnats 
fen, zerbrechen Nüſſe 2.). 3. zerknicken. 4. 
t brechen (wie das Herz). SHaw. 5. ands 
ſtoßen, von fic) geben; machen (Scherze ꝛc.). 
6. t gernidten, yerjliven; zerreißen. T. ver⸗ 
rückt machen. 

To crack a whip, mit der Peitſche tat 
fen, To = a bottle, o eine Flaſche auss 
ſtechen. To — out, Schrecken einjagen. 

Crack, v. n. 1. berjten, plagen, reife 
fen, aufipringen, fic) fpaiten, rigig werden, 
Riſſe bekommen. 2. + einftiirgen ~- gerfallen 
(der Kredit ic.). Davven. 3. krachen, fnallen, 
kuacken. 4, £ (ofp prahlen Guin. 

Crackt, banferert. 

Crack, (jr. crac; vs eraquer) &. I, 
der Krad , Krag, Knall. BW der Rig, 





Eprung, Xiy, vas Aederchen (uv Steiuen), 
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8. die Veranderung der Stimme, im Man: 
neégalter. Suan, 4. die Berriicttheit ,. der 
Wahnwitz. 5. der Verrückte, Marr. 6. O der 
Prahler, Aufſchneider. 7. der Bruch der 
Keuſchheit. 8. © die Hure. 9, + der Zunge, 
Knirps. 10. + der Augenblick, Hui.p 1. 
(ſchott.) die Windbeutelei, Prahlerei. 12. 
die Ladung (einer Hlinte), Suak. 

Crack! interj. yui! ſchwapps! — adj. 
(feort.) new, showy. 

Crack-berry, die Raufihbeere. 
cbrained, wahnwitzig, verrückt, närriſch. 
—-fart, © dev Sauſewind, Schreier. —- 
hemp, —-rope, © der Galgenjdwengel, 
Galgenſtrick. [to converse. 

Crack, (jdott.) conversation; 

Cracked, krakt, adj. verviict. 

Cracker, krak‘ur, s. 1, der Prah— 
fer, Aufſchneider. Suan, 2, der Schwärmer, 
die Nacdete, Petarde. 3, [Mordam,) eine 
rt Zwieback. 4. dev Brecher, Knacker (em 
Werkyeug).. 5. die Haarwidel. 6. O der 
Steiß. 

Nut-cracker, der Nußknacker. 

Crackle, krak’kl, (dimin. von 
erack) v. xn. knackern, tnaftern, fnarren, 
kniſtern, knittern. 

Crachin, (ſchott conversing. 

Cracknel, krak'nel, s. die Brezel. 

Crackht, pp: v. to Crack, 

Cradle, kra‘di, (angelj. cradel) s. 
L. die Wiege; Daher 2. +, die Kindheit. 3. 
[Ghir.] die Schiene, Schindet. 4. ISchiffsbau] 
der Schlitten; Grapel. 5. cine ſtehende Derr: 
flatte fiir verwundere Geeleute. Mar. Diez, 
G6. Kupferſt.] das Wiegemefjer. 7 (Lypogr.] 
dad Laufbret. 8. [Defon.| das Genjengeriijt. 
9, der Roſt. 

To rock the cradle, wiegen, Sweating 
— der Wiegenbogen, Sprieget, Biigel. — ot 
a lobster, Der Hunimerbaud. 

Cradle-clothes, das Wiegenjeng, die 
Wiegentücher. —-scythe, das Senjen- 
gerüſt. 

Cradle, v. a, 1. in eine Wiege legen; 
wiegen; einwiegen. 2. + ſäugen, pflegen. 3. 
wir einem Senſeugerüſt abmähen u. ſchwa— 
denweiſe hinlegen. — v. n. Qvie) in einer 
Wiege liegen od. eingeſchloſſen ſein. Snak. 

Craemes , (jhe) warehouses 

Wdrames , § where goods are 
crammed or packed; range of 
booths for the sale of goods. 

Craft , kratt, (angelj. craeft) s. 1.7 
die Kunſt, Geſchicklichkeit, Gertigfeir. 2. | die 
Git, der Betrug, Kunjtgrif. 3. das Hand: 
wert, Gewerbe. 4. alle Arten fleiner Schiffe, 
die gum Laden und Ausladen gebrauche wer- 
den, die Barfe, das Heine Haudelsſchiff. 

Prov. There is a craft in daubing, 
jedes Ding erfordert cine gewiffe Fertigfeic. 

Crafts-man, der Haudwerker. Crafts- 
master, der Dicijter in feinem Handwerfe 
oder feiner Kunjt. 

Craft, v. n. + mit Räuken umgehen, 
Ranke fpieten, Suak. 

Craft, ¢ (jiort.) a field near a 

Croft, § house (in old husban- 
dry). 

Craftily, kraf‘telé ,. adv. 1. liſtig, 
ſchlau, betrüglicher Weiſe. 2. + kunſtuch. 


Craftiness, hiat eves, s. die of it 


Fine, fin, Nd, mòve, noͤr, got; dilclddd, Tube, ttib; fills thin, THis, 


s. 
die 


ſchmitztheit, Verſchlagenheit, Lift. 

Crag, krag, (w., ſchott., ir. eraig; 
nid. b) Cbeffer rack) das Halsſtück eines 

Craggy » krag’ge, ſchroff, rauh, 

Cragginess , krag‘géues, 

Crag , § throat. 

Craiks, (ſchott. cries or calls 
Ralle. 2. * die Brabhlerei, ſ. Crack. 
joy. Krama) v. a. 1. Cin, into) hinein⸗ 
volijtopfen, überfüllen. 4. ſtopfen, mäſten. 

Crain, v. x. ſich den Magen uver: 

Crambling, kram‘bling, adj. jer: 

Crambo-clink, ¢(jder. rhy- 

Cramp, kramp, Cangelf. hramma) 
Klammer; das Balfenband. 

Klammer. —-ring, 1. der Krampjring. 2. 

Crauap , v. g 1. krampfhaft verziehen 
rlammern, nut Klammern befeſtigen. 

To cramp in, hineinzwingen, hinein— 

Crampoons, — s+ pl. 

Cranage, kra nidje, (v. crane) s. 

Cranberry , kran‘berré , 4.) die 
garan; coru. krama; gr. geranos) s. 1. 
the —, der Krahnſchreiber; master of the 


Crafty, kraf'te, adj. 1. | liftig, vers 
ſchlagen, verſchmitzt. 2. Jfein, tijtig. 
gal. creag) s- 1. die Küppe, Felſenſpitze. 2. 
Cangelj, hracca) a) + Der Nacken, das Ge- 
Hammels. 

Cragged, krag’ged, { 
holperig. 

Craggedness , krag‘gédnés, i 
Schroffheit, Unebenheit. 

Craig, ( (jdott.) rock; neck; 

Craigsman, Gſchott.) one who 
is dexterous in climbing rocks. 
incessantly; a bird. 

Crake, krake, s. 1. [Ornith.] die 

Crake-berry, [Bvt.] die Rauſchbeere. 

Cram, kram, (angelſ. crammian; 
ſtopfen, hineinjwangen, hineingwingen, eins 
Flemmen (in), 2.4 bineingwangen. 3, ſtopfen, 

To cram down the throat, hinunter—⸗ 
wiirgen, hinunterworgen. kfüllen, ſchwelgen. 

Crambe, kram'be, s. der Straud⸗ 
kohl, Kohlhedder. 
bröckelnd. — s. das Zerbröckeln. 

Crambo, kraui“ bô, s. dads Reimſpiel. 

Crambu-jingie, § mes, dog- 
gerel verses. 

s 1. [Wled.j der Krampf. 2. + das Hinder⸗ 
nip, die Sperre, der Swang. 3. die Krampe, 

Cramp-tish, lIchthyol.]J der Krampf⸗ 
fiſch Zitterfiſch. — ir on, die eiferne Krampe, 
der Riegel, die Feſſel. 

Cramp, adj. + fnapp, haͤklig, ſchwierig. 
od. verjetren, 2. + hemmen, feſſeln, ein⸗ 
ſchranken, eingwangen. 3. Fklammern, eins 

Crampt, evgwungen, verſtummelt, wane 
derlich. 
preſſen, hineinzwangen, hineintreiben. To — 
out, herausreißen (aus den Klammern). 

Cramperns , kram‘purnz, fFeiſerne 
Klammern od. Krampen, 

[Handel] 1. das Krahnrecht. 2. das Krahn⸗ 
geld, Aufzug⸗, Windegeld. 
Preiſelbeere, Krousbeere. 

Crane, krane, (angelſ. exan; w. 
| Drnith. | der Kranich. 2, 1Maſchin. der 
Kranid, Krahu; die Schiffswinde. Clerk of 
— der Krahnmeiſter. 3, der Weiner.) 
Dever. 





adj. felfig, 





a 
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Crane-fly, [Entvm.] die Libelle, fangs 
beinige Fliege. —-neck, (an Kutſchen) dee 
Sdwanenhals, —’s-bill, 1, [ Bot.) der 
Storchſchnabel. 2 (Chir. Susie.) der Srordys 
ſchnabel. Bloody —’s-bill, IBot. der 
Krahenfup, [vd. winden. 

Crane, v. a. mit einem Krahne heben 

To crane up, in die Dove ziehen, an's 
Land heben; in ein Schiff ꝛc. aufwinden. 

Craniognomy , kranédg‘ndmé, 
(gt.) 4. die Kraningnomie Schaͤdeltenntuiß 
— Craniorog‘ical, adj. traniologiſch. — 
Craniol‘ogist, s, der Schädelleuner. — 
Craniol‘ogy, s. die Schaͤdellehre, Shas 
delfenntnifp. — Craniom‘eter, s. der 
Schadetmesfer,—Craniomet‘rical, adj. 
zur Schadelmeßkunſt, Kraniometeie, gehdrig. 
— Craniom‘etry, s, die Schadeimeß— 
funft, — Cranios‘copy, s, die Schädel⸗ 
lehre. { (nat. die Hirnſchale. 

Cranium, kra‘néim, gr.) ⸗. 

Crank, krangk, Guagrid. v. cringe, 
krinkle) s. 1, [Zechnol.] die Kurbe, Kurbet, 
2, das Knie an einer Röhre. 3, die Windung, 
Krümmung. SHak. 4. 2 die Berorchung 
(eines Wortes). Muron. 5. + der BVerviiger 

Crank, ({ehott.) the noise of an 
ungreasedwheel, 

Crank, adj. 1. [Mar.] rank, in Ges 
fahr umzutippen. 2, flint, tujtig, munter. 


Crank, krangk, ‘ + Me ſich 
Crankile, krang’kl, { ſchlängeln, 
ſich winden (vo. Fuiffen. Suak. 


Crankle, v. a. edig zerbrechen; ums 
fdlangein. — s. die Windung, Mugleichheit. 
Crankness, krangk pes, s.1.| Nar-] 
dev raute Zuſtaud eines Schiffs, die Geraye 
umzutippen. 2. das flinfe Weſen Die Dinns 
terfert, Geſundheit. [captious. 
Crankous, ( (hott) frettul, 
Cramnied, kran‘neéd, adj- riſſig, 
rigig, Fluftig. ſchrundig. Suak · 
Cramny, krau‘ne, (v, angeiſ. heen- 
dan, rend) s, 1, dev Rip, die Rige, Der Spalt. 
2.4 die Rige, das Lod). 3. [| Glash.] eine 
Ure eijerner Glasform (zur Bildung des Dale 
jes der Glajer). [frost 
Cranreuch, (jijott.) the hoar- 
Crants, krauts, s. der Kranz Gen 
man der Bahre einer Jungfrau voranrragt 
UND Liber ihrem Grabe aufhängt  Smar. 
Crap, (jhotr.) crop, produce of 
the ground, . 
Crap, krap, 1. (Got.] a) der Schwin⸗ 
Delhafer, b) Der Buchweijen. 2 J das Geld. 
Crape, krape, «jr. crépe; arm. crep) 
s. 1, Indſt. | dev Flor Cauc zur Kleidung 
der Geiſtlichen dienend), Daher 2. | dev Plaff. 

Glossing of crape, Das Rreppen des 
Flors. Plain —, der Milchflor. Douwle —, 
der frauje Flor, Krepp. ** 

Crape, ». a. trauſen. 

Craple, krap‘pl, s. die Kralle, Klaue. 

Crapnel, krap‘nel, s. der Enters 
hafen; ein flemer Anker fiir fleine Schiffe. 

Crappit-heads, (jdort.) pad 
dings made in the heads of had- 
docks, 

Crapulence , krap‘ilénse, dar, 
crapula) s. Die Bollerct, Betrunkenheit, der 
Raut. : lrauſcht, berrunfen. 

Crapulous, krapdlas, adj. bee 


Fate. far, fall. fat. Mé, mét. Fine. fin. Nd, mive, nér. got, dil, clédd. 
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Crare, krare, s. cin kleines Schiff. 

, Crash, krash > (fr. €eraser) v. a. jer: 
knirſchen, jermatmen, zerſchmettern. 

Crash, v. x. 1. krachen, knarren, ein⸗ 
brechen. 2. o jechen, jaufen, ſchmauſen Sak. 

Crash, s. 1. das Krachen; der Qarm, 
das Getije. 2. der luſtige Schmaus. 3. 0 
der Zane. 

Crasis, krA‘sis, gr.) s- 1, [Med.] 
das Temperament. 2. [(Gramm.] die Krajis. 

Criss, kras, (lat..crassus) adj. + 
Did grob, derb (v. flüſſigen u. ftarren Sub⸗ 
ftangen). 

Crassament, kras‘samént, s. 
[Med.] das Kraffamentum (der dice, rothe 
Theil des Bluts). 

Crassitude, kras’sétide, s. die 
Dice, Grobheit, Derbheit. [Dichte, Grobheit. 

Crassness, kras‘nes, s. die Dicke, 

Crastination, krasiénd‘shus, «.) 
s. der Auſſchub, das Verſchieben. 

Cratch, kratsh, s. 1. die Raufe, 
Krippe. 2. pl. [ Roparjneif, ] die Riſſe, 
Schrunden Can den Fefjein eines Pferdes >. 

Crate, krate, at.) s. der geflochrene 
Korb Gum Verpacken v. Porjellamvaarenze.). 

Crater, kri‘tar, s. 1. der Krater, 
Schlund eines Bulfans, 2 [Aftvon.] der 

Kelch ein Srernbitd. 

Craunch, krntsh, (gr.) v-a. knacken; 
zerknirſchen, zermalmen. 

Cravat, kravat’, (fr. cravate) s. Das 
Halstuch, die Halsdinde, Halskrauſe. 

Crave, «rave, (angelf. crafian; w, 
crevu; isl. krefa; ſchw. krafia; Dan, kraever) 
vo. a. 1. mit Unbeſcheidenheit, Ungeſtüm 
fordern ;eifrig begehren, verlaugen. 2. Einen 
bitten Cum). 3. anflehen, 4. (mandm, in- 
transit. mit for) mahnen Gaim); bitten Gum). 

2. As for my nobler friends, | crave 
their pardons. Suak. 

A craving woman, ein unerſättliches 
Weib. To have acraving stomach, ein 
Nimmerſatt fein. 

Craven, kra’vn, (Cra‘vent, Cra‘- 
vant) s..1. die Menuue. Suan. 2. der 
iberwundene, entmuthigte Hayn. Suak · 

. Craven, v. a. 1. verzagt, feigherzig 
maden, einſchüchtern. Suax. — adj. feige, 

t. 

raver, krA‘vir, s. det Bittende; 
unbefcheidene Forderer, Unerſaͤttliche, Greif: 
bettler. Verlangen. 

Oraving, kra‘ving , s. das Sehnen, 

Cravingly , kra'vinglé, adv. gicrig, 
unerſattlich. (Gierigfeit, Unerſattlichtkeit. 

Cravingness , kri‘vingnés, s. die 
» Craw, kraw, s. 1. der Kropf (der 
Bigel. 2. (ihort.) a crowofacock,a 
rook. {fish) s. der Bachfrebs. 

. Craw-fish, kriw‘tish, (Cray‘- 

Crawl, krawl, (chott. crowl; dan. 
kravler; ſchw. kraͤla) v. m. 1. (intay Frieden 
tin). 2 + Friechen, frabbein (vo. Menschen. 
3. ſchleichen. 4. + O-Cinto) ſich einſchleichen 
din Jemands Gunſtac.). 5. Twimmein (with, 
bon) ;. (about) ſich verbreiten (in). 6. 4 frab: 
bein, jucken. 

5. Absurd opinions crawl about the 

world. Sovtn. 6. The flesh crawls. 
WesstTer. 
To crawl forth, ausfriecen, anfrieden, 


Engl deutsch. Worterbuch. J. 
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hervorfrieden. To crawl up, hinanffrieden. 

Crawl, (hol. kraal?) s. 1. der 
Fiſchzaun. 2 [Mar | der Pumpenkaſten. 

Crawler, kriw‘lar, s. 1. dev; die 
das Kriechende , der Kriecher; Schleicher. 2 
das kriechende Ungejiefer, Gewürm. 

Cray , kra, ¢ s- + der Kreier, 

Crayer, kra‘ic, § Kraver (ein flei- 
nes Fahrjeug). 

Crayfish, ſ. Crawfish. 

Crayon, kra‘un, (jr. B.; v. lat. 
creta) s. 1, § der Grift, Zeichenſtiſt (wow ir⸗ 
gend einer farbigen Erde 2c.) ; der Bleiſtift, 
Paſtellſtift. 2. die mir einem Zeichenſtiſte ge- 
machte Zeichnung · 

Red crayon, der Röͤthel. 

Crayon-drawing, —- painting, 
das Zeichnen mit Srifren, das Paſtellgemälde. 

Crayon, v.a 1. wit einem Stifte 
zeichnen. 2. + ſtizziren, ennverfen (Qdeen). 

Craze , khraze, (jr. écraser) v. a. 1. 
zerbrechen, zerſtampfen, jerjtopen. 2. ger: 
quetſchen, gerreiben, putvern, zermahlen. 3+ 
a) fdwaden (Die Glieder 2c.). b) verwirrt, 
verrückt machen, zerrütten (den Verſtand r.). 

Crazed with ..., wahnſinnig (vor 
Schmerz 2¢.). 

Crazedness, kri‘zédnés, 5. 1. 
Die Hiufalligteit, Gebrechlichteit. 2. die Bers 
rlicttheit. 

Craze-mill, krdze’-wil, 
Crazing-mill, kra’cing-wil, fe 
[Lechnol.} die Reibmuͤhle. loerruckt. 

Crazily, krd‘zelé, adv. gebrechlich; 

Craziness, kr’ —J— s. 1, die 
Abgelebtheit, Schwaͤche. 2. der Wahnſiun. 

Crazy, kra“zé, adj. 1. gebrechlich, 
hinfallig, kranklich. 2. wahnfinnig, verrückt. 

‘reach , (fdortt.) Highland for- 
ray; plundering incursion. 

Creaght, kréht, Cir.) s. die Bieh: 
herde, rift. — v. m. + auf Triften weiden, 

Creak, kréke, (wv. crecian; angelj. 
cearcian) v. n. fnarren; ſchwirren, jirpen. 

Cream, kréme , Gangelſ. ream; ist. 
reome; ft. créme) s. 1. der Rahm, die 
Sahne. 2.4da8 Bete einer Gade, der Kern, 
Uusbund; das Feine, Salz eines Scherzes). 

Cream of lime, IChem. der Kalfrahm, 
fohlenjaure Salt, — of tartar, (Sandel) 
der Weinſteinrahm, das faure Weinſteiuſalz. 

Cream-bowl,derRahmnapf. —-cheese, 
der Rahmkäſe. —-faced, adj. biaG, bleich; 
blide. Suak. —-pot, der Rahmevpf, das 
Rahymedpfden, die Rahmtaune, das Rahm: 
tannchen. —-tart, die Rahmtorte. 

Cream, v. a. Fu. + ramen, abrah- 
men, abjabnen. — v. n. 1, rahmen, ſahnen, 
Rahm anjegen; fid) mit emer Haut ber: 
ziehen. 2, (Dierbr.) ſchaͤumen. 3, ſteii, feier- 
lich werden. SuHak. 

Creauny , kré'mé, adj, voller Sahne; 
ſahnicht, wie Sahne; überſüß. 

Creance,kré'a ans, (jr. 2B.) s- Falen. J 
die Falfenteine, 

Crease, krése, s. die Galte, Run: 
jel, Der Bruch; der Umſchlag; das Ohr cin 
Büchern); der Fatz; Strich mit Kreide. 

Crease, v. a. durch Umſchlagen, 
Umbtegen od, mir einem Ohre bezeichnen. 

Creat, kié’at, s. (Reitf.) dex Unter⸗ 
bereiser, 








CRE 
Create, kréAte’, ({at. creare) v..a 
1, ſchaffen, erſchaffen. 2. hervorbringen, per: 
vorrufen. 3. verurſachen, erzeugen, machen 
4. machen Gu Sowas), ernennen, erwahien. 
2... . Your eye in Scotland 
Would create soldiers, and make 


women fight, Snax. 
4... . lereate you 
Companions to our person. Suak. 


Create, adj. erſchaffen, geſchaffen; 
jufammengejest (of, aus. SHAK. 
Creation, kréd’shin, s. 1. die 
Schoͤpfung, Erſchaffung. 2 die Schöpfung, 
die Gejchopfe, Welt. 3. 2 das Geſchbpf, die 
Schöpfung. 4. die Hervorbringung. 5. die 
Berurjadung, Crjyeugung 6, die Ernens 
nung; Wahl. 
3.....A false creation, 
Proceeding from the heat -oppressed 
brain. Suak. 
Creative, kréd‘tiv, adj. 1. ſchaffeud. 
2. ſchoͤpferiſch Einbildungskraft 2c). 
Creator, kréa‘tar, s. der Gchbpfer; 
das Schaffende, Erſchaffende. 
Creatress, kréa‘trés, s. die Schoͤpfe⸗ 
rinn; Erzeugerinn. SPENSER, 
Creature, kré‘tshire, s. 1. § das 
Geſchöpf, die Rreatur; das Ding. 2. | das 
Geſchöpf, die Kreatur, Perſon. 3. iebtofend) 
das Geſchopf, Ding (4. B. Dummes Ding ! 2. ). 
4. Das Geſchöpf, die Schipfung Cer Cinbils 


’ dungskraft 2c.). 5. + Die RKreatur, dev Ab⸗ 


hangling (eines großen Herrn ꝛc.). 

Prov. To take a cup of the —, ein Glas 
Wein trinfen. — 

Creaturely, kré‘tshirelé , adj. + 
die Eigenſchaften eines Geſchoͤpfs habend, 
als Geſchopf. 

Creatureship ,_ kré‘tshireship 
s- t Der Zuſtand eines Geſchöpfs. 

Crebritude, kreb'retide, (lat. s. 
+ die Haufigteit. [ofrmatig, 

Crebrous, kré/briis, adj. + pauiia, 

Credence, kré‘dense, (fr. eréance } 
fat. credere) s. 1. Det Glaube; to give = 
to .-, Glauben beimeffen. 2 * das Wns 
fehen, dex Kredit. 3. (Dipt.] die Begtaus 
bigung. Letter of —, dad Beglaubiqungss 
ſchreiben. — vw. a. Ff einer Gace Glaubeu 
beimefjen. 

Credenda, krédén’da, dat. B) 
s. pl. (Zhevt.] die Glaubensarrifel. 

Credent, kré‘dent, adj. + 1. ju 
traulich; leichtgläubig. Suak. 2. (unforreft) 
glaubhaft. Suak. 

Credentials, krédéa‘shalz, (sing. 
+) s. pl. 1, dads Beglaubigungsſſchreiben, 
Kereditiv. 2. (sing.) die Beglaubigung. 

Credibility, kredévii'ée, 

Credibleness, —— 
die Glaubwürdigkeit. 

Credible, kréd‘ébl, adj. 1. glaub⸗ 
wiirdig. 2. glaublid) (w. Sachen). — advs 
Cred‘ibly, glaubwiirdig. 

_ To be credibly informed, glaubwür⸗ 
dige Nachrichten haben. 

Credit, kredit, (fr. Gs. 1. der 
Giauve. 2, der Kredit, das Anſehen, der Ruf, 
GCinfiug. 3. das Zeugniß, Wort. 4. [Handel] 
a) Der Kredit (Zahlungsruf). b) der Kredet 
(Borg). ¢) (aud pl.) das Haven, Guthaden. 
dy Das Kredit, Haven cin den Büchern). epves 
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Gffentliche) Kredit. 5. der Befdheid. Suax. 


4. a) A customer has good credit or no 
— with a merchant. b) The pur- 
chaser takes what is sold, om —. 
A short, a long —. d) This. article 
is carried to one’s —, and that to his 
debit. WessTer. e) Cherish pub- 
lic credit. WasHINGTON. 

[Handel] A credit in blank, der offene 
od. Blanfofredit, UWeceptationsfredit. Atod. 
on six months’ —, auf feds Monat Beit. 
— in goods, dev Waarenfredit. Bill of 
— der offene Wechſel. Circular letter of —, 
dev Zirkularkreditbrief. Transactions on —, 
Zeitgeſchäfte. To give—, Kredit, Konto 
geben, freditiven, To lodge a — with any 
one, Ginem bei Jemand Kredit erdffuen. 
To place vder to pass to any one’s.—, in 
Jemands Kredit bringen oder ftellen. To the 
— of any one’s account, zu Gines Gunjten. 
To carry to one’s —, abſchreiben, gutſchrei⸗ 
ben. Letter of —, der Kreditbrief. To take 
on vd. upon —, auf Sorg, Kredit, Konto 
nehmen. A physician in high — with his 
brethren, ein bei ſeinen Kollegen in hohem 
Anſehen ftehender Urjt. To have great — 
with .., grofen Einfluß haben ber... To 
use one’s — with .., feinen Einfluß geltend 
madden bei... To have good — or no — 
with .., Kredit od. keinen Kredit haben bei... 
~-side, die Kreditſeite. On the — of .., 
auf Gines Wort, Zeugniß. 

Credit, v. a. 1. glauben; Glauben 
beimeſſen (Geriidjten.z.), 2. (Handel) Cinem 
Kredit geben, borgen; freditiven, auf Kredit 
geben, auf Borg verfaujen. 3. ceiner Sarthe) 
Kredit vd. Glauben verſchaffen. 4 [Handel] 
freditiren, (eine Guimme) gutſchreiben; Einen 

entlaſten, erfernen, freditiven (für eine 
Summe). 5. trauen (Ginem), bauen (anf). 

To credit a bad debt, einen ſchlechten 
Schuldpoſten (dfden. To be — ed, to stand 
— ed for ... fredirirt fein mit... To — no 
farther than one can throw, nur flit baares 
Geld verfaufen. 

Creditable, kréd‘itabl, adj. 1. 
achtbar, unbeſcholten. 2. ehrbar, anjlandig. 
3. [Handel] to be —, gut ſtehen, ſolid fein. — 
adv. Cred‘itably,. mit Ghren. 

Creditableness, kréd‘itabinés, 
gs. Der gute Nufe, die Achtung. 

Creditor, kréditir, s. 1. [Sandel] 
a) der Gläubiger. hb) das Haben, Kredit cin 
den Büchern). ©) the —’s od. —s side, die 
rechte od. Kreditfeite Cim Hauvtbuche). dp 
pl. Kredunt (im Buchhalten). 2 +f der 
Gläubige, Glanbende. SHak. 

Creditor in trust, dev Direftor einer 
Fallitenmaſſe. — on mortgage, der Pfand⸗ 
glaubiger. —s under a commission of bank- 
ruptcy, Die Gemeingläubiger eines Falliten. 
To be a — on the bankbooks, ein Sanffonto 

ben, [bigerinn. 

Creditrix, kréd‘itriks, s. die Gläu⸗ 

Credulity , krédi'ieté, 

Credulousness, — 
8. die Leichtgläubigkeit. [glaubig. 

Credulous, kréd‘jilis, adj. leicht⸗ 

Creed, kreéd, s. 1. [Theol] das 
Glaubensbefeun¢nifs. 2 + der Giaube, das 
Glaubensbekenntuiß (4. B. poturudeso, 

Creek, kréeèk. v. x. fuarren, krachen. 


CRE 

Creek, (angel. crecea; fr. crique; 
w. crigyll) s. L. der Schlupfhafen, die Schiffs⸗ 
(inde, Kreek; die fleine Bucht od. Bai. 
die Krümmung, Windung; der enge Gang. 
Suak. 3. (nicht forreft) die Erhöhung an 
einer ſich windenden Küſte. 4. lin einigen 
Staaten Nordam.| ein fleiner. Fluß, das 
Flüßchen. 

Creek of day, + der Tagesanbruch. 

Creeky, krée’keé, adj. fleine Sudten 
enthaltend; voll kleiner Buchten; fich windend. 

Creel, (jdott.) a basket. To have 
one’s wits in a creel, to be craz’d, 
to be fascinated. 

Creelfual, (chott. basketful. 

Creep, kreéep, (angelj. creopan, cry- 
pant; w. crepian, cropiau) praet. u, pp- 
crept, v. n. L, § Frieden (wie Würmer ꝛc.). 
2. + kriechen Cv. Pflanzen). 3. + Frieden, 
ſchleichen. 4. + Enechtiſch) kriechen, fich ſchmie⸗ 
gen. Suak. 5, (into) ¢ ſich einſchleichen cin 
Etwas wie Irrthümer). 

To creep in (into), hineinkriechen, hin: 
einſchleichen. To—on, heran:, herbeitriechen, 
herbeiſchleichen; + ſich unbemerft nahen. 
To — out, herauskriechen, hinaus⸗ od. fort: 
ſchleichen; to have always a hole to — out 
at, £ immer eine Ausflucht bereit haben. 
To — up, hinauftriechen. 

Creeper, kréè pur s. 1, dev Krie⸗ 
cher, Schleicher. 2. das Kriechende, das erie: 
chende) Ungegiefer, Stefer; die triechende 
Pflanze. 3. der niedvige Feuerhoc od, Feuer: 
hund, 4. eine Art (Frauen -) Ueberſchuh. 5. 
— vd. Creepers, ett eijernes Wertzeug mit 
Hafen, der Hafen Cum Etwas aus Brun: 
nen tc. gu ziehen). 6. [Ornith.) der Baum: 
taufer, Baumkletterer. 

Creep-hole, kréép’-hdle, s. 1. 
dads Schlupfloch. 2 + die Aueflucht 

Creeping, kreep'ing, adj. triechend, 
ſchleichend. — s. das Kriedyen, — and crouch- 
ing, + Das Schmiegen u. Biegen. [Ddel. 

Creeping-thyme, [Bot. der Quen: 

Creepingly , kréep‘inglé, adv. 
kriechend, ſchleichend. 

Creeple, kreépl, + {. Cripple. 

Creeps, kréeps, s. (Waiduypr.] die 
Heerſchuepfe. Dolch. 

Creese, kréése, s. ein malayhiſcher 

Creeshie, (jdott.) greasy. 

Creish, 

Creesh, 

Creishing, (jdvtt.) greasing. 

Cremation, kiéma‘shin, (at. s. 
die Verbrennung. 

Cremor, kré‘mir, s, [Wiſſenſch.) 
der Rahm, die fahnichte Subſtanz. 

Crenate, kré'nate, adj. [Got.] 

Crenated, Sdisisins$ ters, ge: 
ferbt. [die Rerbe. 

Crenature, krén‘atshure, s. [Gor.| 

Crenkle,). Crinel 

—— us le· fein gekerbt. 

Crenulate, krenꝰuᷣlàte, adj. Bot.) 

Creole, kre‘dle, s. (Weſtindien u. 
fpan. Amerika] der Krevle, die Kreotinn. 

Crepance, krép’a ause, Qs. lRoß⸗ 


; (fhott.) grease. 





Crepane, krép'ane, —§ arjneit.] 
Die Maufe, Srruppe. 

Crepitate, krép‘étdte, (v. lat.; 
angel’, hreopan) vo. a, 1. kuattern, fnajtern, 


— 


ChE 


praſſein, kniſtern. 2. + einen Wind laſſen. 
Crepitation, krépéra‘siin, s. 1, 


2. * Gepraſſel, Gekniſter, Kniſtern, Praſſeln. 


2. [Chiv.] das Knirſchen gebrochener Knochen. 

Crept, krept, praet. u. p· P. v. to 
Creep. 

Crepuscle, krépis’sl, (fat.) 

Crepuscule, ciate 
die Dammertung, das Zwielicht. 

Crepuscular, krépus’ ‘kiblar : 

Crepusculous, k:épis‘kihis , 
(Crepus‘culine +) a. dämmerig. 

Crescent, krés‘sent, (Lat.) adj, 
wachſend, zunehmend. 

Crescent, s. 1. der zunehmende, auch 
abnehmende Mond, Halbmond, die Mond⸗ 
ſichel. 2. Türkei] der Halbmond. 3, [Herid.] 
der halbe Mond. 4. [Geigenf.] das halbkreis⸗ 
firmige Geitenbret. [formig. 

Crescent-shaped, [Sot.] hatomonds 

Crescent, v. a. palbmondfirmig 
machen. lzunehmend. Snax. 

Crescive, kres‘siv, adj. wachſend, 

Cress, kres, (gewöhnl. im pl. Cres- 
ses) s. [Bot.] die Kreffe. 

Water-cresses, die Wafferfrefje, Gar- 
den-—, die Gartenfrefjfe. Imdian —, die 
Kapujinerblume, das Pfaffenkappchen. 

Cresset, kres’‘set, (fr. croisette) @ 

1. das Leuchtſeuer, Die Seeleuchte. 2. $ die 
Leuchte, Facet Swax,, 

Cresset-light, Das Leuchtfeuer. 

Cressid’s-liimd, s. die ſchlechte 
Gatrung. SHAK. 

Crest, krést, (fr. eréte; fat. eristap 
s. 1, der Federbuſch, Helmbuſch; dahers 
der Helm. Suak. 2 [Hevid.] der Helms 
ſchmuck. 3, der Kamm (eines Hahnes); dev 
Schopf, Buſch, die Haube Gei andern Bis 
gelu). 4. der Schmuck oder die kranzförmige 
Zierrath (auf dem Haupte), der Krauz, die 
Krone (auf dev Spige einer Gace); + das 
Höchſte, Oberite, dev höchſte Grad. 5, der 
Muth, das Feuer, der Gro. San. 6, dex 
Hals, die Mahne Wer Pjerdep. 

Cresi-fallen, 1, muthlos, niederge⸗ 
ſchtagen. 2. mic auf eine Seite herabfallen⸗ 
dem Halsobertheile (wie bei Pferden), Exec. 
--marine, Bot.] dev Meerfeuchel. é, 

Crest, v. a. 1, mit einem Kranje vere 
fehen; umkränzen. Suak. 2. nut langen 
Streifen bezeichnen vd. überziehen. 

Crested, krés‘ted, adj, 1. mit ei⸗ 
nem Helmſchmucke verſehen. 2.’ [Rarurg.) 
kammtragend, geſchopft, gehaubt. 

Crestless, krést'lés, adj. 1. ohne 
Kamm od, Buſch. 2. ohne Helmſchmuck; ohne 
Wappen. 3. von niedriger Geburt, von kei⸗ 
ner hohen od. atten Familie. 

Cretaceous, krétd'shis, (lat.) adje 
1. kreidicht. 2. Freidig. [Krera, Kandi. 

Crete, kréte, s. (Gevgr.] Mie Inſel 

Cretic, kretik, s- Poeſ.J der Kre⸗ 
tifer, Amphimacer. lling, Weißling. 

Cretin, kein, der Kretiu, Kreid⸗ 

Crevice, krév’ is, (ft. crevasse) 4 
Der Riß, die Spatte, — v. a. ſpalten, aufe 
reißen. 

Crevis, cits écrevisse) s. der Krebs. 

Crew, kröö, czuſammengez. aus: dem 
angelf, eread, cruth) s. 1. J die Schaar. 2, 





Lod. © der Hauje. die Notre, Bande, der 
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Teupp. 3. [Mar.] die —— 
das Schiffsvolk. 

» Crew, praet. v. to * jett aber 
beffer regetmapig Crowed. 

Crewel, krööit, (oll. klewel?) «. 
Das gejswirnte, aufgewidelte Garn. 

~ Crewels, (jdott.) scrofula. 
; Crewet, j. Cruet. 

Crib, kriv, Cangeli. erybb ; dan. krybbe; 
ir grib) ⸗. 1. die Krippe. 2. der Stand cin 
Stillen fiir Ochſen). 3. [Gatjw.] die Krippe. 
4. die Hiitte, das Hausdyen. Sua. 5. 
Nordam. ein fleines, auf Pfahlen ruhen⸗ 
des Hauschen Gur Auibewahrung des cur: 
kiſchen Weizens). 6. der lederne Beutel vder 
Sac ameter dem Kutſchbocke). 7. eine kleine 
Kinderbettſtaͤtte. 

Crib-biter, [Rofarjneif.] der Krip⸗ 
penſetzer, Krippeubeißer, Kopper. 

Crib, v. a. einſverren. Swak. 

Cribbage , krib‘bidje. #. (Gngt.) 
Rriboage, eine Ure Kartenſpiel. 

Cribble, kriv‘vi, (ir. crible) s. 1. 
bas Sieh, Kornſieb. 2. grobes Mehl. —- 
bread. dad Brod von grobem Mehl. 

Cribble, v. a. ſieben, durchſieben. 

Cribration, = kribri’ shin, 8. 
[Pharm. u. Chem.) das Sieben, Durchſie⸗ 
ben, Uusfieben. 

Cribriform, krib‘céfirm, adj. 
[Bot.] fiebartig ; [Wnat.) fiebfirmig. 

Cricky krik, #1. ¢ das Knarren 
(einer Dhiire); der Krad. 2 der Flug, 
Krampf Cin irgend einem Kodrpertheile , wie 
im Halſe, Niicend; der ſteiſe Hals. 

Cricket, kiik’ kit, av. cricell; holl. 
krekel) s die Grille, das Heimchen. 

Cricket, cangelf. crice, der Stod) 
8. 1, DAS Koibenjpiet. 2. der Schemel, Boe. 

Cricket-match, die Kolbenſpielpartie. 

Cricketer , krik‘kinir, s. der Kot: 
benypieter. (Cry. 

Cried, kel‘éd, praet. u. p. p. vou to 

Cried-game, ein verſchriener, geiler 


Bod. Suak. 
Crier, kilic, Js. der Schreier, bf 
' Cryer, § fenttiche Uuseufer. 


Crise, krime, (at. criwen) s. 1. 
[Rechtsipr.] das Verbrechen. 2 das Verbre⸗ 
Gen, der Frevel, die lebelthat, Schuld. 3. 
* die Beſchudigung. 

Capital crime, das Hauptverbrechen. 

Crimefal, krime‘fil, adj. verore: 
cheriſch, frevelhaft. Suak. 

Crimeless, krime‘ lés, adj. (dyuldios. 

Criminal, icioénai, adj. 1. ver: 
brecheriſch (v. Perfonen). 2 verbredherijd, 
ftrafbar, verdammiidy. 3.( Rechts ipr.] peinlich, 
Kriminal ... Gegenſatz v. bürgerlich, civil. 

Criminal conversation, [Gngl.] der 
Ehebruch. [Der Angeklagte. 
Oxra arinaa, «. 1. der Verbrecher. 2. 

Criminalness, krin' ‘éndnés, ’ 

Criminality, kriménalété, 5 
#: die Strafbarfeir, Schutd; das Frevelhafte. 

Criminally, krim/énalie, adv. 1. 
verbrecheriſch, ſtrafbar, ſchuldig. 2. [Redyts: 
fpr.) peinlich. lpeinliche Rechtsſache. 

‘Criminalty, krim’éualse , s. dit 

Criminate,, kriménate, v. a. ane 
Pagen, beſchrudigen. 

@(rimination, krinénd‘shin, s- 


CRI 


die Beſchuldigung, UnFtage. 

Criminatory, krim‘énatiré, adj. 
beſchuidigend/ anflagend. 

Criminous , kriw’énis , adj + 
verbrecheriſch, ſtrafbar, gottios. — adv. 
Crim‘iuously, verbrecheriſch. 

Criminousness, krim‘émisues, 
8: f die Srrafbavfeir, Schuld. {fiuroth, 

Crimosin, k:im‘dsin, adj. farme: 

Crimp, krimp, (angelf. acrymman) 
adj. + 1. brocklig, mürbe. 2. + ſchwach. 

Crimp, (angel. gecrympt) v. a. 1. 
Fraujein (Daarey; Kocht. J mit Einſchnitten 
verſehen. 2. Gy. erimpiaw) halter, fneipen 
und feſthalten. 

Crimp, s. 1. [Engl.) dev Fattor (fiir 
Kohtenhandier u. Schiffer). 2% der Marrojen- 
oder Goldatenmiafier ; Geelenverfiufer.. 3, * 
ein altes Karrenjpiel. 

Criamnp, v. 4. gewattjam werden, ver: 
kaufen Matroſen ꝛc.). 

Crimple, krim'pl, v. a krimpen 
madden, zertnittern, krumpen. 

To go crimpling, (mit den Seinen 
knicken die Veine nachſchleppen. 

Crimps, krimps, s. pl. To be in the 
=, © geſchniegelt fein. 

Crim pt, kvimpr, adj.gefraujett, kraus. 

Crimson, k:im‘zn, (arav, kirmizon) 
s. 1, Das Karmejin, Karmefinro-h, die Kar: 
mefinfarbe. 2. das Noth im Wllgem.). [voth. 

Crimson, adj. farmejinroth; god: 

Criansom, v. a. karmeſinroth oder 
hochroth faroen. — v. nm. ſich farmejinrorh 
oder hochroth faͤrben, pode: ‘th werden. 

Crincum, kringk‘im, s O14. der 
Krampf, die Zuſammenziehung. 2, die Griile. 

Cringe, krinje, va © zuſammen⸗ 
ziehen, verziehen, fatten, — v. m. (co) Erie: 
den, ſich trümmen od. bücken wor). 

Cringe , s. die tiefe Verbeugung; 
knecht niſche, kriechende Hodf.idhteit, 

Cringer , kvin‘jir, s. der Kriecher, 
kriechende Schmeichler. 

Cringle , kring’gl, (oll. krink, 
krinkel) s. 1. [Dertl.] eine Weide od. ein 
Weidenband Gur Befeſtigung eines Gatter⸗ 
thores), 2. [Mar.] das Lagel dev Goleine. 

lron-cringles, [Mar,]} die Stagſe— 
gefvinge. Mar. Dicr, [adj. haarig. 

Crinigerous, krinid’jérus, dat.) 

Crinite, kri‘nite, (.) adj. haaricht. 

Crinkle, kring’kl, (v, angelj, hring) 
vo. n. ſich winden, ſich feptingein, ktrumm 
gehen. (fen; fatten, zertrümpeln, runzeln. 

Crinkle, v. a. ausſchweifen, ſchwei⸗ 

Crinkle, s. 1. der Bug, die bogens 
weife Krummung, Ausſchweifung, Windung, 
2. die Falte. 

Crinose, kri'ndse, (.) adj. + haarig. 

Crinosity , krinds‘été , ⸗. + das 
Haarige. chit.] die Pfahle, Querbalten. 

Criplings, sip’ lings, s. pl. IAr⸗ 

Cripple, krip’ pl, Qu. erupl) s. der 
Kriippet. — adj. krüppelig, lahm. 

Cripple, v. « 1. verkrüppeln, 1a: 
men. 2, + laymen. Lähmung. 

Crippleness, krip‘plnés, s. die 

Crisis, kri'sis, (gr. By pl. crises, 
s. 1. [Med.} die Kriſe, Kvifis. 2. + dev 
GCurideidungspuutt. 3, in commerce ete., 





Die Dandels: 2. Kriſe. 
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Crisp, krisp, dat. crispusy adj) 1. 
fraus (wv. Haaren). 2. zackig, gebogen, ges 
friimmt. Smax. 3. bröcklich, mürbe. 4. 
braun gebraten. od. gerijtet, ( fnacerig. 

Crisp almonds gebraunte oder gerdjtete 
Mandein. 

Crisp, v. a. 1. ¥ friujetn Gaare). 2. 
F a) träuſeln (v. Wafer). Minron. by in eins 
ander weben, verweben, flechten, winden (wie 
Baumafte). B. Jonson. 3, braun vijten vd. 

Crisp, v. n. fic) kräuſeln. —_[oraten. 

Crispation, krispA‘sivin, s. 1. das 
Kräuſeln. 2 die Krauſe, Kräuſe 

Crispature, k:isp‘atsinire, s, das 
Kräuſeln, Gekräuſeltſein, die Kraufe. 

Crisping, kris‘ping, s. das Kräu⸗ 
feu 2c., ſ. Crisp. 

Crisping-iron, —lirm, das Kraͤuſel⸗ 
eiſen, die Haarzange. — pin, die Tapirs 
nadel, das Friſireiſen. 

Crispisulcant ,_ krispésil‘kant, 
Mat.) adj. ſich (Alangetnd. 

Crispness, krisp‘nés, s. die Krause, 
Kräuſe (des Haares). 

Crispy , kris‘pé, adj. 1, fraus. 2. 
bridtid), miirbe (Ruchen 2.. 

Cristate , kris‘:Ate, 

Cristated, kvis‘tatéd, ; 
einem Kamme, Buſche verſehen. 

Criterion, kritè réeun, (gr. %.) pl. 
eriteria, #. das Kennzeichen, Merkmal, 
Unterſcheidungszeichen. — of the price, (Hans 
del} die Richtſchnur des Preiſes. 

Crithomancy, krith’dmansé, (gr.) 
8. die eee 

Critic, krivik, (gr.) adj. kunſtrichter⸗ 
lid), kritiſch. — ⸗ 1. der Kunſtrichter, Kris 
tifer, Necenfent. 2. + dev Richter, Beur⸗ 
theiler. 3. der Krittler, Tadler. 4, die Kritik 
(Kunftpriifung ; Seurtheitungstuni. 

2, And make each day a critic on the 
last. Pore. 

Critic, vu. n. > fritifiven. 

Critical, kritékal, adj. 1. kunſt⸗ 
richterlich, kritiſch. 2. jorgfattig, pünttlich, 
genau, fein. 3. tadelſüchtig, tadeind, ſtrafend. 
Suak. 4, kritiſch, entſcheidend. 5; kritiſch, 
kitzlich, bedenklich. lGer Liebenden). 

The critical hour, die Schaferftunde 

Critically, kri kai, adv. 1, frie 
tif. 2. genau, 3, zur entideidenden Stunde, 
zur beftimmten Zeit. 4. bedenklich. 

Criticalmess, kritékalnés, 5) 1, 
die Bedentlichkeit, das Bedenkliche Ent⸗ 
ſcheidende, die kritiſche Lage, 2. die Genauig⸗ 
feit, Pünklichkeit Gm Artheilen 2¢.). 

Criticise, krivésize, v. n. 1. con) 
kunſtrichterlich urtheilen Giber). 2. fdyriftticye 
Ausftellungen machen. Porx. 3. frittelin; (on) 
befrittein, tadein (Chas). —». a. 1. fritifiren, 
recenſiren, beurtheilen. 2. befrittein, tadein. 

Criticism , krit‘ésizm, s. 1. die 
Kritik, Beurtheilungskunſt. 2. die Kritik, 
kritiſche Semerfung, Recenfion, Deurtheis 
tung; fritifdye Unmerfung: 

Critique, krivik, kritéék’, s. die 
Kritik —— Beurtheilungs ⸗ 
funfb. : 

Crizzel, kriz ‘al, (Criz/zeling) 
s. Techn. J eine Urt Rauhigkeit auf der Ober⸗ 
flache des Glaſes, welche feiner Durchſichtig⸗ 


lat.) adj. 
Bot.] mit 





feit ſchadet. ° 
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Croak, krike, (angelſ. cracettan; 
fr. croasser) v. n. 1, quaken avie Fröſche tc.). 
2. kräͤchzen wie Raben, Krähen rc.» 3. 4 
kraͤchzen Gm Gprecen). 4. knurren (im 
Leibe ꝛc.). Gekrächze. 
| Croak, s. das Quaken; Krachzen; 

Croaker, kroke‘ur, s: | der Krad: 
ger; Einer, dev fid) unmäßig vd. unbilliger 
Weiſe beflagt, der unglücksprophet. 

Croaking, kroke ing, s. Das Kräch⸗ 
gen, Gekrächze. (Kroatien. 

Croatia, kréa‘shéa, s. [Geogr.] 

Croats, kro‘ats, s. pl. die Kroaten. 

Crocalite, kro‘kalite, s. (Mine: 
ralg.] der Crocalit. 

Croceous, krd‘shéis, (at) adj. 
L, fafranartig, wie Safran. 2. von Safran. 

Croches, kré'tshéz, (fr.) s. pl. fleine 
Kndpfe an der Spitze des Hirſchgeweihes. 

Crocitation, kréséta‘shin, s. das |— 
Quaken; Krachjen. 

Crock, krok, Cangelf. cruce, crocea) 
a. 1, + der Krug, Topf, Dafen. 2 der Rug, 
Schmutz cam Topfe. 

Crock-butter, die Topfbutter, geſal⸗ 
jene Sutter. Butter-—, der Butterhafen. 

Crock, v. a. vd. x. [Mordam.] mit 
Rug od. Schmutz ſchwärzen, berugen, rußen. 

Crock, s. der Schemel. 

Crockery, krok uͤrè, s. das irdene 
WGeſchirr, Töpferzeug, die Töpferarbeit, Tö— 
pferwaare. 

Crockery-ware, das Steingut. 

Crocodile, krok’édil, krok‘ddile, 
(gt.) & 1. [Maturg.] das Krokodill. 2. [Rhet.] 
cin Krokodillſchluß, hinterliftiger Saugp. — 
adj. krokodillartig, Krokodill⸗ CThranen 2¢.). 

Crocodiline , krok‘édiline , adj. 
krokodillartig. 

Crocus, kröô kus, gt.) s. 1. [Bot.] 
der Krokus, Gafran. 2. [Chem.] der Gaf: 
ran G. B. Eiſenſafran, Metallſafran). 

Croft, kroft, (angelſ. croft) s. das 
Zaunland, kleine eingezäunte Grundſtück. 

Croisade, kroésade’, (Croisa’do) 
(fe. WW.) s. [Mirtelatter] der Kreuzzug, die 
Kreuzfahrt, ſ. Crasade. 

Croises, krée’séz, (fr...) s. pl 1. 
die Kreujfahrer, Kreuzritter. 2. die Kreuz⸗ 
pilger. (Wafferhuhn. 

Croker, kré‘kir, s. das virginiſche 

Crombie, 2 ({dott.) eine Kuh mit 

— frummen Hörnern. 

Crome, krome, s. die Brechſtange. 

Cromlech, krom‘lek, (iv. erom- 
lee) s. große, flache Steine, Ueberbleibſel der 
atten Druidenattive. 

Crone, krone, 

Croan, : 
Snax. 2. das alte Schaf. 

Cronet, kré‘net, (zuſammeng. v. co- 
ronet) s. das Kronhaar (der Pferde), die 
Krene um den Huf. 

Cronical, 

Cronycal, 

Creny, krd'né, #. der gute oder alte 
Freund, Betannte. Swirr. 

Croo, kroo, v. n. girren, gurren. 

Croad, ) 

Croud, § 

Crook, irbik, (ir. croc; w. erwees) 
@. « 9 tegend ene Krümme, 


Cangelf. W.) s. 1. F 
das alte Weib. 


: f. Acronical, 


(ihett.) girren, gurren. 
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irgend ein gefriimmtes Werkzeug. 2 der 
Haken, das Hakchen. 3, der Schäferſtab, Hir⸗ 
tenjtab. 4. der Galgen. 5. der Kunſtgriff. 
Cranmer. 6. (ſchott.) pot-hook. 

Prov. By hook and crook, 1. mit Recht 
vd. Unrecht. 2. blindlings, in den Tag hinein: 

Crook-back, 1. der Gucel. 2. der 
Buckelige. —- backed, bucelig. —-kneed, 
frumme Knie havend. Saax, —-legged, 
frummobeinig, —-shanks, s. pl das 
Krummbein. —-shouldered, frumme 
Schultern habend. 

Crook, v. a. 1. friimmen, ſchweifen. 2. 

$a) ablenfen, verdreben. b) + durdfreujen. 
—v.n. ſich krümmen, frumm vd, gebogen fein. 

Crooked, kridk'éd, adj. 1. frum, 
jchief, gefrummt; fid) windend @. Wege. 
2. £ verfehrt, verderbt, verdorben; verſchro— 
ben, 3, mit einer Sichel verjehen. Suak. 

lane-ware, | feine Mtetall:, Stahlwaaren. 
— adv. Crook‘edly, krumm; verfebrt; 
unwillfaͤhrig. 

Crookedness, krévk‘édnés, s. 1. 
die Krümme; der Schlangenlauf eines Fluſ⸗ 
ſes 2c.). 2, + die Verkehrtheit, Verſchroben⸗ 
heit, Verdorbenheit. 3, der Buel. lmen. 

Crooken, krook‘ku, v. a. + friim: 

Crookle , krook'l, v. n. givren, 
gurren. lren. 

Crool, xrööl, v. n. brummen, mur: 

Croon, (jdort.) a hollow and con- 
tinued moan; to make a noise like 
the continued roar of a bull; to 
hum a tune, 

Crooning,, (jdott.) humming. 

Croop, krodp, ¢ s. [Med.] die häu⸗ 

Croup, ; tige Braͤune, Luft: 
rohrenentzundung. 

Croop, (fr. croupier) s. der Spielge⸗ 
hülfe — v. n. Spielgehülfe ſein. 

Crop, krép, (angelſ. crop, cropp) s 
der Kropf Wer Bigel). 

Crop-ful, fat. —sick, franf von 
Magenüberladung. —-sick a ess, die Kran: 
heit von Magenüberladung. 

Crop, s. 1. + die Spitze, der Gipfel. 
Cuaccer. 2, die Ernte. 3. 0 das flehende 
Gerreide. 4. irgend etwas Abgeſchnittenes, 
Ubgebrodenes , Eingeſammeltes. 5. der 
Stutz; das kurz geſchnittene Haar. G6. die 
Schmitze oder Ruthe can Peitſchen). 7. die 
(Korn: 2c.) Aehre. 

Crop-ear, das Stutzohr, Suax. 
eared, mit geftugten Dhren. —-whip, die 
Fuhrmannspeitſche. 

Crop, pp- cropped, cropt, v. a. 1, 
rupfen, abrupfen, pfliicen, abpflücken. 2. ab: 
jreffen. 3. mahen, abmahen, ernten. 4. ab⸗ 
fippen; ftugen, abytugen. 5. vor der Zeit 
abſchneiden, abmahen, abbreden, einjam- 
melt; (aud H dahinraffen. — v. 2. + eine 
Ernte geben, tragen, Suak. 

To crop one's hair too short, Einem 
die Haare. ver/dneiden. 

Cropper, krop'pir, s. 1, die Kropf⸗ 
taube, der Kröpfer. 2. die Genie, Gide. 
3. der Tuchbereiter. 4. der Abſtutzer; Wo: 
rupfer; Womiaher, Schnitter. 

Crosette, kré‘set, s. {Urdit.] die 
Verkröpfung can Dachfenjtern zc.). 

Crosier, kré‘zhir, s. 1. ter Krumm⸗ 


Kruümmung, ſtab, Biſchofsſtab. 2.-[Ujlrom.] das Kreuz 
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(Gternbild). 3, [Tedn. J der Schmelztiegel 
Crosiet, krds‘let, $. Das Kreuzchen. 
Cross, kros; (lat. crux; fr. croix; 

w. croes) 5. 1. § DAS Kreuj (jedes kreuzſoͤrmigt 

Ding). 2 das Kreuz (Chrijtiy, daher 3. 4 

das Kreuz, die chrijtlide Neligion. 4. das 

Kreuz (auf Thürmen etc.). 5. + das Kreuz, 

die Noth, Widerwartigteit, Trübſal, Quere, 

das Leiden. 6. [Theol.) das Krenz, die Leis 
den Chrijti. 7. [Theol] das Kreuz Cie Lehre 

von Ghrifti Leiden und Seligmachung. 8. 

das Mit einem Krenz bezeichnete Geld; der 

Kreujer. 9. die rechte Seite einer Münze. 

10. das Kreuz (als Unterferift), 11. [Mar.] 

das Ankerkreuz. 12. [ Typogr.] das Dress 

kreuz. 13. Rirchengtiter in Griand, 14. 

(Min.] das Kreuz, +. 15. [MRar.] — in the 

hawse, ein hatber Schlag. 

Crossand pile, [Gpiel] Münz od. Flag. 
It was e’en come to — and pile, + es war 
ungewif. 

Cross, adj. b. kreuzweiſe, nie eetegt 
vd. liegend. 2. quer, ſchraͤg, ſchief. 3. + a) 
widrig ; zuwiderlaufend. b) widerwartig, vere 
drießlich. e) wunderlich. d) eigenfinnig, ſtö⸗ 
rig; bdje. e) verfehrt, unglücklich. f) wed): 
feljeitig, gegenjeitig. g) ſchwer w. Geburten). 
h) beleidigend (@. Reden). _{jwerd), 

Cross, adv. (auc) + quer, fchief, tibers 

Cross, praep. § (fiir across) 1. quer 
durch, durch. 2. quer über, über. 

Cross-accommodation, [Handel] 
die Wechſelreiterei. —-aisle, der Geitens 
flligel einer Kreuzkirche. —-armed, 1. mit 
freujweife übereinander geſchlagenen Armen. 
2.4 ſchwermüthig. 3. [Bot. ) kreuzförmig. --- 
arrow, der Urmbrujipfeil, —-bar, 1. das 
DQuerhols ; Stabe, Bodenhotz. 2.pl.dasFenjters 
freuj; der Kreuzſtock. —-barred, mit Quer⸗ 
hölzern verſehen. —-bar-sho t, JArtill. die 
+| Grangenfugel. —- beak, —-bill, der Kreuz⸗ 
ſchnabel, Kreujvogel. —-beam, der Quers 
balfen, Galgen. —-bearer, [fath. Ret.] 
der Kreujtrager. —-bill, 1. [RNechrsipr.] die 
Gegenflage. 2. [Ornith.] der Kreuzſchnabet 
3. (Mandel) der Wechſel, Handſchuldſchein, 
der gegen einen audern Wechſel vertauſcht 
wird. —-bite, die Preflerei, Schurkerei, der 
Betrug, Fallſtrick. =-bite, v- a. berriigen, 
fangen. —-bow, die Armbruſt; to set a — 
on the stocks, eine Armbruſt aufztehen. —- 
bower, der Armbruſtſchütze. —-bred, yon 
hall vrientatifdyer Abſtammung od. Race «w. 
Pyerden). —-caper, Ll. dev Kreuzſprung, 
Querjprung. 2, der Querſtrich —-cloth, das 
Grirnband. —-crosiet, ein mit Kreuzchen 
bejeidynetes Kreuz. —-cut, v. a. quer durd 
ſchneiden. —-cut-saw, die Kerbſäge. -- 
day, der Unglückstag. —--demand, Die Gee 
genforderung, Gegenreduung. —-e xamina- 
tion, [Redhrsipr.] die Gegenunterſuchung 
urd) vielfatrige, verfanglithe Fragen), der 
Berhor der Zeugen des einen Theils durch 
den andern Theil od, deſſen Advokaten. —- 
examine, v. a. durch vielfältige, verfinge 
lhe Fragen priifen Cie Beugen des andern 
Theils). —- flow, v. n. P quer durch flieen. 
Mitton. —-fortune, das Mißgeichick. —- 
grained, 1, wider den Strid) gehend, wider 
die Richtung der Frbern laufend; mit divers 





zwerch lanfenden Fibern (vom Hoyer. 2 £ 
ſtörriſch; verkehrt. —-yaek, krd‘jek, [Mar.y 
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das Sturmſegel. Cross-lane, das Quergag: |” 


hen. —-tegged, mit verſchränkten Beinen. 
—-line, die Querfinie , der Querftrid. — 

Marriage, —-match, die Wechſelheirath 

=-piece, (Mar.] die Nagelbank. —-pur- 
pose, 1. der verfehrte, entgegengefeste 
Plan; das widerſprechende System ; pl. fier 
Atigelegte Prine, die fic) gegenfeitig ſchaden. 
2. das Rathfel. —-question, v. a. ſ. to 
Cross-examine. —-road, —-way, 
—-path, die Querſtraße, der Nebenweg, Sei: 
tenweg, Querweg, Scheideweg, Kreuzpfad, 
Kreiijweg. —row, 1. die Fibel. 2. ‘eine 
Reihe (Baume rc.), die andere durchkreuzt. 
—-sea, die ftiirmende Gee mit einander 
durdfreugenden Wellen, die in verſchiedenen 
RNidtungen laufende Deining. —-staft, 
[Mar.] der Jakobsſtab. —-stone, (Mie 
neralg.] der Kreuzſtein, Harmotom. 
street, die Querjtrage, Quergafje. —-ti- 
ning, Landwirthſch. das kreuzweiſe Eqgen. 
=-trees, s. pl. (Mar.] die Kreuzhölzer. 
—-wind, der Geitenvind; ungünſtige, 
widrige Wind. —-wise, adv. freujweife, 
in die Quere. —- wort, [Got.] die Kreuz⸗ 
wurz. 

Cross, v. 4. 1. kreuzen, quer über 
Etwas, kreuzweiſe legen. 2. (manchm. mit 
over) durchtreuzen, quer ũber Etwas gehen 
oder fahren. 3. a) (manchmal mit out) 
durchſtreichen, ausſtreichen. b) durchkreuzen, 
hindern, zuwider ſein, Hinderniſſe in den 
Weg legen (Cinem). c) widerſprechen. d) 
anftogetr (gegen), guider handeln. e) 
quaten, plagen. f) to—each other, fid) kreuzen 
G. Briefen). 4. (Fath. Net.) mir dem Kreuje 
bezeichnen; das Zeichen des Kreuzes madyen 
iber). 5. £ tkreuzen (Hundearten, Kacen). 

Crossing, [Technot.) das Kreuzweben. 

To cross one’s self. fic) freujen. To 
—a river, tiber einen Fluß ſehen. To — the 
endgels, das Gewehr ftreden. 

Cross, v. n. 1. ſich kreuzen, ſich durch: 
freujen, quer fiegen. 2. quer durch od. fiber 
Gehen, fahren, fesen, überſetzen. 3. (with) + 
(einer Sache) entgegengeiest fein, micht be: 
flehen «nity. 

Crossly, kros‘lé, adv. 1. über das 
Kreuz, Freugweife, quer. 2 + a) zuwider; 
verfehrt. b) ungliictic). e) verdrießlich, mür⸗ 
riſch 

Crossness, kros‘nés, s. 1, die tibte 
Laune, das mürriſche, verdrieGlide Weſen, 
der Wideriprucsgeijt. 2 die Verfehrtheit ; 
der Widerfinn. 3. die Quere, das Widerſpiel. 

Crotch, krotsh, (fr. croc, croche) 
⸗. 1. det Haken ; die Gabel (eines Baumes tc.). 
2. [Mar] pl. a) die Piethötzer. 6) die 
Mien. (haflig, haketig. 

Crotched, krotsh’ed. adj. gabelig, 

Crotehet, krétsh“ét. (fr. crochet) 
a. 1. [Typogr.}: die Klammer, das Gin: 
ſchließungs zeichen []. 2. [Mrur.] die Biertets- 
nore. 3. (Urdhir.] die (qabelformige) Griige. 
4. die Grille, der Ginfall. 5. die Hinrertift, 
der Kniff. Klammern bezeichnet. 

Crotcheted, rotsh tẽᷣd, adj. mit 

Crotels, krét‘tlz. s. pl. (Waidmipr.] 
Der Hajenforh, die Haſenlorbern. 

Crouch , kriitsh. v. 2. (aud HX (to) 
fid) Duden, ſich ſchmiegen; friecen (vor). — 
© a. * mit dem Kreuge bezeichnen, feguen. 
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Crouch- mass, —-masiday’, das 
Feſt des heiligen Kreuzes. 

Crouchie, (jdottcrook-backed. 

Croud, kraid. s. ſ. Crowd. 

Croudie, (ſchott.) a composi- 
tion of oat-meal and boiled water; 
sometimes fromthe broth of beef, 
mutton ete. 

Croup, (ft. eroupe) s. 1. 

Croop, Leddp,t der Steiß, ng 
(der Bigel). 2 das Kreuz (der Pierde. 3 
(Med.] die haurige Braune. 


Croupade, d fr. BW 
Croopade, krodpade’, §s. (Reitt.| 
die Krupade. (fraut. 


Crout, krdit, s. Sour —, das Sauer⸗ 

Crow , krd, (angelf. crawe) s. 1. die 
Krahe. Red—, die Steinfrahe. 2. das Kra: 
hen Wer Hahne). 3. [Technol.] der Krähenfuß, 
die Hebeftange, Gredjtange, der Hevebaum. 
4, [Ledpnol.] der Gergel, Faly Can Faß⸗ 
Dauben). 5. der Pelikan Ceine ange). 6. der 
Goad (an Netzen). 7. [bei Fleiſchern] das 
Gefrofe, der Gefrdsmantel (der Thiere). 

Prov, To pluck or pull a crow, fic) 
um Nichts abquiten oder abiangytigen; einen 
harten Stand haven. To give the — a pud- 
ding, © frepiren, fterben. 

“Crow-bar, die Brechſtange, Hebe: 
ftange. —-berry, Bot.) die Krahenbeere. 
—-bill, (Chir.| ſ. -’s- bill. —-flower, 
(Bot.] der wilde Meerrettig. —- foot, 
1, [Bof.] Die Nanunfel; der gelbe Hal: 
nenfug. 2. [Mtar.] die Hahnenpfoten. 3. 
(Milit.] die Fußangel. -—-keeper, + 
der Popanz, die Bogelſcheu. Snax. 
net, ein Nes gum Fang der wilden En: 
ten und Tauben. —- quill, die Kra- 
henfeder. —’s-bill, [Chir.] eine Zange 
jum Wusjiehen der Kugeln we. aus Wunden. 
—'s-feet, * die Runzeln unter den Wugen. 
—-silk, [Sot.] eine Pflanze (Conferva ri- 
valis). —-toe, Bot.] die Hyacinrhe. 

Crow , (angelf. crawan) praet. u. pp. 
crowed; + praet. crew, v, m. 1. krähen. 2. 
o prahlen. [Hohn ſprechen. 

To crow over any one, Einem trogen, 

Crow, kréi, v. a. Mar. beiſetzen 
(die Seget). 

Crowd, kriid, (Cr owth) (ir. eruit; 
w. crwth) s. die Giedel, Geige. — v. n 
fiedein. 

Crowd, (angelf. cruth, eread)s. 1. der 
Haufen, das Gedrange, Gewimmel, die 
Menge. 2. die Menge, der Pöbel. 

Crowd, v. a, 1. füllen, anfiflen; 
überfüllen, vollitopfen. 2.4 drängen, prefjen. 
Suak. 3. F jufammendrangen. 4. [ Mar. | 
to — sail, alle Gegel ausjpanten , beifesen. 

To crowd in oder into, eindraingen. 
hineinpreffen. — ed with ..., angefüllt von 
oder mit... lwimmeln. 

Crowd, v. n. 1. ſich dräugen. 2. 

To crowd in, fic) eindrangen, eindrin: 
gen, fic) in's Gedrange werfen. 

Crowdie-time, (jdvtt.) break- 
fast-time. 

Crowlin, (jott.) crawling. 

Crowder, krii‘dir, s. der Fiedier. 

Crown, kréiu. (gr. korone; w. 
corom) &. 1, die (finiglidje 2c.) Krone; Daher 


-|F martern, quaten , peinigen. 
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3, die Krone, der Kranz. 4. | Bie Krone, 
Ehre, Wiirde, Auszeichnung, Belohnung. 
5. t die Krone, Bollendung; Erfüllung 6. 
a) die Spitze, der Gipfel (eines Dings). b) 
der Hals (eines Ankers). e) der Boden, Kopi 
eines Hutes). 7. Münzw.J die Krone, der 
Krouenthaler Wie engl. Krone — 5S ifling). 
8. der Wirbel, die Platte (er Fath. Geiſt⸗ 
lichen). 9. die Glatze. Sak. 10. Inwelenh. 
die Krone (eines doppelten Roſettendiamants). 
11, [Bot,] die Krone. 12, [Technol] die 
Kuppel (der Glasdfen); die Platte eines 
Glodenhuts), [gehorn. 
Crown of a stag’s head, das Kron: 
Crown-demesnes, s. pl. die Kron: 
güter. —- glass, das Kronenglas. —-im- 
perial, Bot.] die Kaijerfrone; —-shell, 
{Maturg.] die Kaiferfrone. —-lace, die 
Mathborte. —-lands, die Krongiiter. —- 
office, [Cngl.] die Kronbehirde. —- piece, 
die (englifde) Krone (= 5 Shilling). —- post, 
(Urdit.] der Hauptpfoſten. —-scab, [Roß⸗ 
arjneif.] Der Igelshuf. —-thistle, [Bot.] 
die Kaiſerkrone. —-wheel, lUhrm.)] das 
RKronrad. —-work, Feſtungsb.J das Kron: 
werf, 
Crown, v. a. 1. frinen (Kbtiige ac.). 
2. 4 fronen, oefranjen. 3. + u.  frdnen, 
ſchmücken, jieren; belohnen; vollenden. 4. 
zu einer Würde erheben. Swax. 
To crown a man, (Damenfp.] einen 
Stein aufoamen. A crowned eup, ein bis 
an den Rand angefiillter, übervoller Beer. 
Crown of the causeway, (fehott.> 
die Mitte der Strage. 
Crowner, kréin‘ir, «. 1, der Keds 
nende, Bollender. 2. oft für Coroner. 
Crowner’s-quest, die Befidtigung 
des Grmordeten zc. 
Crownet, krdin‘ét, s. 1. ſ. Coro- 
net. 2. der letzte Erſolg, die Rroue. Suax. 
Crowning, krdin‘ing, 8. 1.[Urdhir. ] 
die Krone, der Kranz. 2. [Mar.] der Schauer⸗ 
mannstkopf. (neralg.] der Spathtriſtall. 
Croylstone, krdil’sthye, s. [Mis 
Croyn, kroin, v. nw. [Waidmipr. | 
roͤhren (v. Hirſchem). 
Crucial, krõaheal, (fr) adj. (Chir.) 
freujformig. — incision , der Kreuzſchnitt. 
Cruciate, krii‘shédte, dat.) v. a 
— adj. ges 
martert, gequatt. 
Creuciation , krééshéd‘shin, s. 
das Qualen; die Marrer, Pein. 
Crucible, krod‘sebl, s. 
der Schmelztiegel. 
Cruciferous, krddsiféris , (at. 
adj. das Kreuz tragend. {jiger. 
Crucifier , kric’séfiir. «. der Kreu⸗ 
Crucifix, kridséfiks, (fr. s. 1. das 
Krucifir, Kreuzbild. 2. 4 ad das Kreuz un⸗ 
fers Erlöſers. b) + das Kreuz, die christs 
lide Religion. [die Kreuzigung. 
Crucifixion , krodséfik‘shin, ». 
Cruciform, kréd‘séférm, «at. 
adj. Bot.) freujformiig. 
Crucify, kroo'séfi. (at. crucifigere) 
v. a. 1, kreuzigen. 2. + peinigen. 
Crucigerous, krévsid'jéris, ) 
adj, Freugrragend. 
Crud, j. Curd. 


{Chem j 





2. die Krone Madr, Wiirde, der Saat x.). 


Crude, krood, (iat. crudusy te. «w 
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CRU 


adj. 1, roh, ungekocht (wie Fleiſch ꝛe.). 2 
roh cim natürlichen Zujtande, wie Salz 2). 
3. toh, herbe, unreif. 4. roh, unverdaut. 
5. + a) unverdaut G. Ideen ꝛc.). b) unver⸗ 
daute Ideen habend. Mitton. 

Crudely , kröödlè, adv. roh, unreif, 
unverdaut. 

Crudeness, kroo‘dnes, s, 1, die 
Noyheit , Unreife. 2. + die Unveifheit, das 
Unverdaute ceiner Theorie 2€.). 

Crudity , kroo‘déte, s. 1. Fu. + die 
Rohheit, Unreiſe, Unveifheit. 2. auch im pl. 
{ Med. ] die Unverdaultchfeit , unverdaute 
Speife. lmachen, verdicen. ſ. Curdle. 

Cradle, kridl, v. a, gerinnen 

Crady, krid’é, adj. 1, + geronnen. 
2. + rol, rauh, froſtig. Suak. 

Cruel, kroo‘il, (fr. W., v. far. cru- 
delis) adj. 1. graufam, — blutig; 
ſchmerzlich, hart. 2. ) Eine Art superlat.) 
grauſam Erſchrocken ꝛc.)· 

Cruelly, rosie, adv. 1. grauſam, 
graufamer Weife; ſchmerzlich, Hart. 2 ) 
graujam Erſchrocken ⁊c.). 

Cruelness, kréi‘ilnés, s. die Grau⸗ 
ſamteit, uUnmenſchlichkeit. Spenser. lteit. 

Cruelty , krööeèltéè, s. die Graujam: 

Cruentate, «rod/entate, adj. + 
bluttriefend, blurig. [Mlajepchen. 

Cruet, kroo‘it, s. das Eſſig- 2.) 

Cruise, kröös, s. der Heine Krug. 

Cruise , krööz, s. (Mar.] das Kreu- 
gen; der Kreuzzug, die Kreuzfahrt. 

Cruise, ». n. | Mar.) freujen (von 
Schiffen). Cruising latitude, die Fläche, 
die einem Schiffe gum Kreuzen angewie- 
fen ift. 

Cruiser, kroo‘zir, s, [Mar.] 1. der 
Kreujer (Schiff). 2 das Kaperſchiff, der 
Kaper. 

Crum, krim, 

Crumb, ' 1. die Krume, das 
Krümchen (kleines Gri Brod). 2. die 
Krume, Broſame. [friimein. 
, Crum, v. a. frumen, friimein, jer: 

Crumble, krim‘bl, v. a 4, fru: 
men, krümeln, jerbriceln, 2. mit Krumen 
oder Weckmehl beſtreuen. — v. x. krümeln, 
ſich bröckeln. To — into dust, in Staub jer- 
faflen. 

Crumenal, kréd‘ménil, (lat.) s. 
der Beutel. {mir frummen Hörnern. 

Crummocek, (jcott.) eine Kuh 

Crummy, krin‘mé, adj. fetpatigg 


Caugelf. eruma) s, 


bröcklig; weich. 
Crump, krümp, (angelf. crump) 
adj. frumm. —-footed, frummbeinig. 


—-shouldered, buctetig. [Brode. 
Crump, Cchott. hart u. broöcklig (wv. 
Crumpet, krim‘pet, 8. dev weiche 

RKuchen. 

Crumple, krim‘p!, v. a. zerkrüm⸗ 
pein, jerfuiifien, jerfnittern, — vo, nm. ver: 
ſchrumpfen, einſchrumpfen, runjgetn, runzelig 
werden. [fleiner runzeliger Apfel. 

Crumpling, krimp'ling, s. ein 

Crunch, krantsh, v. n. knirſchen. 
— v. a. zerknirſchen. 

‘Crunk, kringk, 

Crankle, krangk‘kl,§ fcreien wie 
ein Kranich. [Kopf mic einem Kinitret. 

*Crunt, (Eſchott. ein Schlag an den 


ven. + 


CRU 


Cruor, krod‘ir, dW.) s. das. dice, 
geronnene Blut. [ (der Pferde). 

Crup, kroop, krip, s. das Kren; 

Crup, krip, adj. (Derti.) 1. krümelig. 
2.4 ſchnippiſch, biſſig. 

Crupper, krip’pir, krodp‘ir, s 
[Meith] a> das Kreuz. b) der Schwauz⸗ 
riemen (der Pferde). — v. a. mit einem 
Sdwangriemen verfehen, einen Schwanz⸗ 
riemen anfegen. 

Cruppin, (ſchott. crept. 

Crural, kroo'ral , (lat. adj. [Anat. 
jum Gehenfel od. Deine gehirig. — musele, 
dev Schenkelmuskel. — artery, — vein, die 
Schenfelpulsader, Schenkelblutader. 

Crusade, krodsade’, 2 s. 1. der 

Crusado, krodsa‘dd, ; Kreuzzug, 
die Kreuzfahrt. 2. lMünzw. der (portug.) 
Krujado. lfahrer. 

Crusader, krOdsa‘dur, s. der Kreuz⸗ 

Cruse, krods, s. Nordam ] das 
Eſſig⸗ wc.) Flaͤſchchen; ſ. Cruise. 

Creuset, kröö'sit, (fr. creuset) s. der 
Schmelztiegel Cer Goldarbeiter). 

Crush, krish, (ir, scriosam) v. a. 
L. zerquetſchen, zerdrücken, zermalmen. 2 
preſſen, auspreſſen. 3. ſtoßen. 4. ein⸗ 
drücken, zuſammenpreſſen. 5, + a) erdrücken, 
unterdrücken. b) vernichten. e) (ausſtechen 
(eine Flaſche Wein ꝛc.). lheit. Suak. 

Crush’d into folly, verwirrt von Thor—⸗ 

Crush, v. x. jujammengeprept , ver: 
dickt werden. 

Crush, s. die Quetſchung, der Stoß. 

Crust, krust, (lat. crusta) s. 1, § die 
Krujte, Rinde, Hülſe Cirgend einer Gache, 
2. die Brodfrujte, Brodrinde; der Ranft. 3. die 
Schale Wes Krabben 2zc.). 4, Die Kruſte, der 
Grind, Gdyorf. 5. [Geol.] a) die «Erdz) 
Rinde. by) das Inkruſtat. lanſtoß. 

Kissing crust, [Bacerei] der Brod⸗ 

Crust, v. a. 1. mit einer Rinde über— 
ziehen, bekruſten. 2. [Technot.] (with) ein: 
legen (mir). 

Crust, v. x. fic) befrujten. [logy. 

Crustaceology, ſ. Crusta- 

Crustaceous, krista’shis, adj. 
{Maturg.] gelenkſchalig. 

Crustaceousness, krist4‘shis- 
nés, s. (Marurg.] die Gelenkſchaligkeit. 

Crustalogical, krustalddjekal, 
adj. zur Schaalthierlehre gehörig. 

Crustalogist, kristal’djist, s. der 
Sechautrhierfundige. 

Crustalogy , kristal’dje, ¢ (at. 
crusta u. gt. logos) s. die Schaalthierlehre, 
Lehre von den Kruſtaceen. 

Crustated, krist dtéd, adj. (Wij: 
fenfd).] befrujtet, berindet CGajalt rc... 

Crustation, krusta‘shin, s. 1. 
die Rinde, 2. das Gufruftat. 3, die BSefru- 
ſtung, Berindung. lmürriſch. 

Crustily, kris‘télé, adv. ärgerlich, 

Crustiness, kris‘ duds, s. L, das 
Kruftige, Schalige. 2. (das mürriſche, vers 
drießliche Ween. 

Crusty, kris‘té, adj. i. fruftig, 
riudig, fchatig. 2. (ärgerlich, beiſſig, auf 
fabrend. 

Cratch, kritsh, s. 1. die Krücke 





(eines Lahmen). 2. ¢ das Hohe Alter. Suak. 
To go with crutches, anu Krücken gehen. 





CRY 


Crutch-stick, der Krückenſtock. 

Crutch, v. a. (and » durch Krücken 
ſtützen; (on) ſtützen (auf. 

Crux, kriks, (tat. W.) s. + Glles, 
was beunrupigt) das Kreuz. [Art Hayfiſch. 

Cru'yshage, s. [Sdrhyol.j eine 

Ory, kri, praet. u. pp. eried, (fr. eri, 
crier; augelſ. graedan) v. m. 1. § fchreien, 
2. ſchreien, jammern, weinen, 3. ſchreien, 
ausrufen. 4. laut aufſchreien. 5. bellen, ans 
ſchlagen Qvie ein Hund). 

To cry against, ſchreien graen ober 
liber Etwas. To — ont, L. ausfchreien, 
ausrufen. 2, (against) faut aufſchreien; ſich 
(aut beflagen (iiber), murren (gegen). 3. 
freipen (v. Frauen). To — upon, über vd, 
gegen Etwas ſchreien. To ery to, anrufen, 
anflehen; flehen Gu. t 

Cry, v.a. ausſchreien, ausrufen (twas), 

To cry mercy, um Guade flehen. To — 
woe, vor Schmerz aufſchreien. To — quit- 
tance, Gleiches mit Gleichem vergelten, To 
— aim (to), beiftimmen, genehmigen. 

To cry down, 1. verſchreien, verrufen. 
2. unterfagen, verbieten. 3. zu Boden ſchreien, 
niederhalten, unterdriiden. To — off, 0 auss 
ſchreien, ausrufen (Verlobte). To — up, l. 
erheben, laut rühmen, preijen, 2. + überbie⸗ 
ten; fteigern, den Preis einer Gade in die 
Hbhe treiben. 

Cry, pl. cries, s. 1. § der Schrei. 2. 
das Geſchrei, Schreien. 3. das Geſchrei, 
Jammern, Weinen. 4. der Suruf, Beifallss 
ruf. 5, Der Ausruf (der Waarenhandier>. ~ 
6. Das (Hunde-) Gebell, Bellen. 7. Waid⸗ 
mipr.] a) die Koppel, Meute (Hunde. * 
der Hundeführer. 

4. The cry went once for thee. heii, 

To commend one out of all cry, Ginen 
bis in den Himmel od. in Die Wolfen erheben. 

Cryal, kri'al, s - [Drnith.] der Reiher. 

Cryer, kriuͤr, s. 1. der Schreier, ſ. 
Crier. 2 [Ornith.] der — * Tau⸗ 
bengeier. lmelſchreiend (Otinde ꝛc.) 

Crying, kri‘ing, adj. ſchreiend, yume 

Crying, s. das Schreien, Geſchrei. 
— out, der Ausruf; die eR ei f- 
to Cry. 

Cryolite, kri‘dite, s. [Ms 
neralg.} der Krypolit ; flußſpathſaure Thouerde. 

Cryophorus, kréöt'brüs, (gr, 
kryos u. phoreo) s. [Wifjenfd).) dev Ritter 
träger, das Kryophor. Wotiastons 

Crypt, kript, (gt. krypte) s. 1. dié 
unterirdiſche Höhle, Gruft. 2. die untevirdis 
ſche Kapelle. 3. das. Grab eines: Martyrers. 

Cryptic, kriytik, adj. vers 

Cryptical, krip t8kal, § borgen, gee 
heim, — adv. Cryp‘tjcally, heimlich. 

Cryptogam, krip’ ‘ar * 
[Sor.] die kryptogamiſche Pharje. 

Cryptogamian, kript) —— 
adj. kryptogamiſch. 

Cryptogamy, hriptog’ due, s, 
[Bot.J die Kryprogamie. 

Cryptographer , rfpidutged- 
fur, s. dev Geheimſchreiber — Crypte- 
graph‘ical, adj. in Geheimidpeife abgeſaßt. 

Cryptography, kriptog’gr 
a. 1. die Geheimſchreibekunſt. 2 die Geheim⸗ 
ſchrift. [Die Geheimſprache. 

Oryptology, kriptol'lojé, Qty 4 
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Crystal, kris‘tal. (qv. krystallos) s. 
1, (Ghem. u. Mineralg.] der Kriſtall. 2 
[Ginsh.] der Kriftall, das Kriſtallglas. 3. 
irgend eine Friftallformige Gubjtany. 4. das 
Glas an einem Uhrgehäuſe, Uhrglas. 5. + pl. 
die Wugen. Suak. 

leeland-crystal, der isländiſche Dop⸗ 
pelipath, Rock-crystal, der Bergkriſtall. 

Crystal, adj. 1. friftallen. 2. 3 fri: 
ſtallhell. 

Crystal-form, frijtaliformig. Rxcvo. 

Crystaline, kris‘tallin, kris‘talline, 
adj 1. kriſtallen. 2. kriſtallhell, Krijtall .. 

Crystalline humor, — lens, die ry: 
— Krigtallfeuchtigteit (Der Augem. 

Orystalite, kris‘talite, s. (Mine: 
talg.) der Kryftallit. kriſtalliſirbar. 

Cc izable, kris’taliizavl, adj, 

Crystalization, kristaliéa‘siin, 
a. 1. die Rriftallifation, Kriftallifirung. 2. 
die Kriftallijation, kriſtalliſirte Maſſe. 

Crystalize, kris‘tallize. v. a. fri: 
ſtalliſiren. — v. n. fidy triftallijiren , gu Sri 
ſtallen anſchießen. 

Crystalographer, kristailog’- 
grafur, s. det Krijtallograph, Krijtalltun: 
dige. — Crystalograph’ic, Crystalo- 
graph‘ical, adj. kriſtallographiſch. 
Crystalograph’‘ically, adv. frijtallo: 
araphiſch. 

Crystalography, kristallég grà- 
fé, s. 1. die Kriftallographie, Krijtalliehre, 
Kriftallfunde, Kriſtallbeſchreibung. 2. die 
Kriſtallographie (Werk tiber Krijtalle. 

Crystalomancy, kristallém‘an- 
sé, s. die Spiegelwahrſagerei. 

Cub, kid, (ir. caobh) s. 1. das Gunge 
(des Biren u. Fuchfes). 2 P das junge 
Ding (Knabe od. Madden), Swan. Con- 
creve; das formlofe Thier. Suan. 

Cub-drawn, faugend, von Jungen ge- 
fogen. [werfen, gebdren. 

Cub, v. a. 1. werfen (Sunge). 2. ¢ 

Cub, s. der Stall; Strand (für Bieh). 
—v. a. + einfperren. [Liegen. 

Cubation, kiba’shin, (lat. s. das 

Cubatory , ki'batiré, adj. tiegend. 

Cubature, ki'baishire, s. (Geom. 
die Korpermeffung, Kubikberechnung, Kuz 
birung; der raumliche Inhalt. 

Cube, kibe, (gr. kybos) s. 1. Geom.) 
der Rubus, Würfel. 2. [Avriehm.) die Kuz 
dbitzahl, Wiirfergahl. 

Cube-ore, arjeniffaured Eiſen. Une. 
—-root, lArithm.] die Kubifwuryel. 

Cubeb, kibeb, (arab. s. [Bot. ] die 
Kubebe. 

Cubic, ki’bik , 

Cubical, ki‘békil,§ würfelig. 

Cubic foot, der Kubiffug. — number, 
Die Kubifjahl. — measure, das Kubifmag. 

Cubicalness, ki'békainés, s. das 
Kubiſche, Wiirfetige. 

Cubicular, kivik’kdlar, adj. yu 
einem Simmer gehdrig. 

Cubiculary, kuvik'kilaré, adj. 
T gum Liegen, Uufliegen geeignet. 

Cubifeoran, ki béform, adj. [Unat.] 
wuͤrfelformig. 

Cubit, kivbit, (gr. kybiton).s. 1. 
[Unat.] die Elbogenröhre, das Elbogenbein, 
der Elbogentnochen. 2. [Mag der Romer u. 


adj. kubiſch, 


CUD 
Griechen) die Elle, der Cubitus (=14/5 Fug). 

Cubital, ka‘veral, adj. 1. ellentang. 
2. [Unat.] — muscle, — nerve. — artery. 
der Elbogenmuskel, die Elbogennerve, C1: 
bogenpulsader. 

Cubited, ki‘bétéd, adj. das Maß 
eines Cubitus habend. 

Cubo-cube, ki'bé-kube, s. 
(Geom.| Der Kubo + Rubus. 

Cubo-dodecahedral, kubo- 
dédekale‘dral, adj. [Minevaig.) würfelig⸗ 
pwolfflachig. 

Cuboid, ki'biid, adj. würfelförmig. 

Cuboidal, kuvoia‘al, adj. (Yuat.) 
würfelfoͤrmig. 

Cubo-octahedral, kubö-ökta- 
hé‘dral, adj. Mineralg. würfelig⸗ achtflachig. 

Cuchingstool, kuk iugstööl, 
der Tauchſchemel. 

Cuckold, kik’kild, (bei Caavcer 
cokewold; v. fr. cocu) s. Der Hahurei. —- 
maker, Giner, der Ghemanner oder einen 
Ehemann Front, [vei machen. 

Cuckold, »v. a. frinen, yum Sahn: 

Cuckoldly, kak katate, adj. hahn⸗ 
reiaͤhnlich, hundsfottiſch, erbaärmlich. Sak, 

Cuckolddom, kuk kiiddim, s 
L. Die Hahnreiſchaft. 2. das Hbdrneraufjesen. 

Cuckoo, kik'kio, (jr. coucou; 
arm, coucong; (at. cuculus) s. 1. Der Kuckuck. 
2.) der Hundsfott, Halunte. 3. der Hahnrei. 

Cuckoo-flower, —-bud, —-bread, 
(Bot.] die Kuckucksblume, Gauchnelke. 
tish, [Sdthyol.] der WMeerpfau. —-gilli- 
flower, | Dot.) der Hederid). —-pint, 
(Got.] der Urum. —-sorrel, [Bot.] der 
Kuckucksklee, Gauerflee, —-s pit, —-spittle, 
[Bot.] der Kuckucksſpeichel. 

Cuckow, ſ. Cuckoo. 

Cucquean, kik‘kwéne, (fr. co- 
quine) s. + die Hure, B. Jonson. 

Cacullate, ki‘killite, (fat. ) 

Cucallated, ku ned, § adj. 1. 
(wie) mit einer Kappe bededt. 2. [Bot.) fap: 
penformig. 

Cucumber, \di'kimbir, ki’ kim- 
bur, (lar, cucumer) s. die Gurfe. Wild —, 
div Gyelsgurfe. [der Deſtillirkolben. 

Cucurbit, ki‘kurbir, s. {hem} 

Cucurbitaceous, \ikurbéera’- 
shus, adj. [Bor- | flirbisformig, türbisaähnlich. 

Cucurbitive, kükürbétivy, adj. 
— worm, der Kürbiswurm. 

Cud, kud, s. 1. das Futter im Bor: 
magen (der Thiere). 2. der Mundvoll Laval, 
den man auf einmal Fauet. 3. der innere 
Theil des Schlundes (eines Thieves, das 
wiederfauet). 4. (chott.) Der Knüttel. 

To chew the cud, 1. wiederfauen. 2. + 
überdenken, überlegen. 

Cud-weed, [Bot.] der Kagenfug. —- 
wort, (Sot. die Wiefenwolle, as Ruhrkraut. 

Cudbear, kud’bare, s. [Zeduvl.] 
die violette Farbe. 

Cudiden, —* s. + der Grobian, 

Cuddy, kid'dé, § Scyungel; Litpet. 

Cuddie, (ſchott. ein Get. 

Cuddle, kud’ dl, unm Ol, fich 
ducken. 2. fich umarmen. 

Cuddy, hid‘dé, ¢. 1. {Mar.} a) § 
das Zimmer, die Kajlite. by die Küche. 2. 





[Schthyvl.] dex Köhler, Kohlmund. 


s. guter Laune. 





CUL 

Cudgel, kia‘jil, (w. cogel) s. Der 
Knüttel, Prügel. 

To cross od. to lay down the cudgels, 
das Gewehr ſtrecken; fic) fligen. To take up 
the cudgels, ju den Waffen greifen; Partes 
nehmen. 

Cudgel-play, das Spiel mit Knüt— 
tein. —-proof, adj, priigetjeft. Huprpras. 
Cudgel, v. a. prügein, abpriigetn. 

To cudgel one’s brains about a thing, 
t fic) den Kopf über Etwas zerbrechen. 

Cudgeler, kid‘jillir.) s. der Prüg⸗ 

Cudgeller, fer. 

Cudle, kid's, s. ein tleiner Seefiſch. 

Cue, ki, (ft. queue) s 1,6 der 
Schwanz, das Ende Ceines Dings). Ww der 
Sopf Can Perrücken). 3. + a) das Stichwort 


$.| (der Schauſpieler). by der Wink, Fingerjeig, 


die Furje Anweiſung. c) die Rolle. ch o die 
Laune, Stimmung. 4. a) der Farthing, 
Heller. by der Werth eines Hellers. Beav 
mont. 5. die Queue, dev Billardjtoc. 

3c) Were it my cue to fight. SHak. 

To give any one his cue, Ginem die 
Worte in den Mund legen. lt is not in 
my —, es ift nidt an mir. In good —, bei 
[Schauſpiele). 

Cue-fellow, + dev Mitſpieler (im 

Cuerpo, kwer'pd, (ip. W.; v. tat. 
corpus) & To be in —, od. to walk in —, 
im Hemde, Haustleide Od. unbefleidet fein. 

Cul, kat, (perf. kafa) s. 1. der Fauſt⸗ 
ſchlag, Puff, Schlag. 2 der Streich cv. 
Vbgelm. 

To be at fisty-cuffs, ſich balgen. To 
go to —s, fid) ſchlagen, ſich baigen, hand: 
gemein werden. A—on the ear, eine Ohrſeige. 

Cuff, v. a. 1. tnujen, mit Faujten 
ſchlagen; Cinem Maulſchellen geben. 2. mit 
den Krallen od. Flügeln ſchlagen w. Vdgetny. 
— v.n. ſich raufen, fid) batgen. 

Cuff, s. 1. der Aufſchlag Can Kieidern. 
2. die Manſchette, Handfraufe. 

Cuff, v. a. aufſchlagen GKleider). 

Cuil’, (ſchott.) der Dummkopf, Pinſel, 
Tropf. [hafpein, Aufwinden, Aufwickeln. 

Cuinage, kwin‘dje, s. das Wut: 

Cuirass, kwéras‘, (fv, cuirasse; w. 
curas) s. der Küraß, Bruſtharniſch. 

Cuirassier, kwérasscér’, s. der 
Küraſſier, Harniſchreiter. 

Cuishy, kwis, (fr. euisse)s. der Bein: 


harniſch, die Beinjdhiene. Cuisses, pl. 
der Beinharniſch. Suk, 
Cuitibkkiims, 2 (fdott.) die Kamas 


Cutikings, § jden. 

Cuitle, (jchort.) diddte. 

Cuittle , (engl. cuddie) tickle. 
— favor, curry favor. 

Culdees, kil'déze, (iat. cultores 
Dei) s. pt. Minche (ehemals in Schottland, 
Irland u. Wales. 

Culerage, ki'léridje, (v. fe. cul) 
s. [Bor.| dns Flöhkraut. 

Culiciforima, ki lisétarm, (at. eu- 
lex u. forma) adj. flohartig. 

Calinary, ki‘lénaré, (tat. adj. 
Das Küchenweſen berreffend. 

Cull, kul, cfr. cucillir?) v. a. 1, aus⸗ 
lefen, ausſuchen. 2.4 ausziehen; audmergen. 

Cull, s. 2. IIchthyoi.J die Quappe, 
Kaulquappe.. 2. der Tropf, Pmjel. 
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Culler, killir, s. 1. der Ausleſer. 

2 [Maffad. u. Conn.) der Reif- u. Faß⸗ 
dauben-Inſpektor. 3. das Mãrʒſchaf. 

Cullibility, kullebil‘ete, s. 0 u. 
t die Leichtglaubigteit. Swirt. 

Cullion, kil’ yun, (it. coglione) s. 
1, die Hovde. 2 O der Hundsfott, Schurke. 
3. [Got.] das Knabenfraut. 

Cullionly, kul‘yaulé, adj. o u. + 
hundsfoͤttiſch, tumpig- Swak. 

Cullis, kul‘lis, (fr. coulis) s. 1, die 
durchgeſeihte Kraftbriihe. Beaumont. 2. der 
Durchſchlag. 

Cully, kul/lé, s. o Der Gefoppte, Tropf. 

Cully, »v. a. ° foppen, betriigen. 

Cullyism, kul/léizm, s. o die Pin⸗ 
ſelhaftigkeit. 

ulun, kilm, (fat. eulmus) s. 1. 
[Sot.] der Haim, Stängel. 2 die Diirren 
Hatme, das Stroh. 3. [Min.] die Kohlloͤſche, 
Schmiedekohle. [ haiméragend. 

Culmiferous, kuimiféris, adj. 

Culminate, kil'ménate, (fat. cul- 
men) v. n. [AUftron.) Fulminiren, gipfeln. 

Culmination, kilména‘shin, s. 
1. {°Utron.] a) die Kulmination. by der 
Kulminationspunkt. 2. die Spitze, der Gipfel. 
Oulpaa bãlatyr, kalpabiree, s. die 
Strafbarkeit. 

Culpable, kil'pabl, adj. 1. ſtraf— 
bar. 2. ¢ (of) fchuldig (eines Verbrechens). 
Spenser. — adv. Cal'pably, Reafoar. 

Culpableness, kil’ pabinés, (v. 
fat. culpa) s. die Steafbarteit. 

Culprit, kul‘prit, s. der Ungeflagte ; 
Berbreder. 

Cultch, kultsh , s. die Auſterbank. 

Culter, xuͤu růr, s. ſ. Colter. 

Cultivable, kil’ tévabl, adj. an: 
baulich. 

Cultivate, kil’ —* (lat, colere) 
v. a. 1, J bauen, anbanen (and), 2. + a) 
ausbifden, veredeln @en Geift). b) anbauen, 
fleifig treiben, üben CRiinfte 2c... ¢) unter: 
halten, nagren Cedle Gefinnungen 2.). dh 
unterhalten Ceinen Briefwechſel 2c.). 3. ane 
pflanzen, giehen (Korn 2€.). 

To cultivate acquaintance, (mit Gi- 

nem) Umgang pflegen. 

Cultivation, kilteva‘shin, 4. 1. 
der Gau, Anbau. 2 ta) die Ausbildung, 
Beredlung. b) die Betreibung. ¢) die Un: 
terhalrung. 3. die Aupflanzung. 

Caltivator, kil tévatar, s. 1. der 
Unodauer, Pflanjer, Landwirth. 2 + der 
Veredler. Naturg.] meſſerförmig. 

Cultrated, kilnated, (iat. adj. 

Culture, kul’tshure, s. 1. § Der 
Bau, Unbau, 2 der Landbau, Feldbau. 3. 
+ die Ausbildung, Verfeinerung, Veredlung, 
Kultur, der Unban. 4. die Anpflanzung. 

Culture, v. a. 2 bauen, anbauen. 

Culver, kil'vir. Cangetf. culfer, 
culfra) s. die Taube, Waldtaube. Tuomson, 

Culver-house. der Taubeuſchlag. —- 
key, [Sot.] die Akelei. ---tail, (Zim: 
qerl.] der Schwalbenſchwanz (Galfenband). 
=-tailed, [Gchiffébauf.] durch Schwal⸗ 
benſchwaͤnze verbunden vod. befeftigt. 

Culverin, kil'vérin, (fe. couleuv- 
rine) s. [Qrtill.) Die Feldſchlange. 

Culvert , kil’vért, s. [Zeduol.] ein 
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unter einem Wege od. Kanal weglaufender, 
mit einer Brücke bedecter Gang; das unter: 
irdiſche Gewdlbe Gu Wafferteitungen 2c.). 

Cumbent, kim’bent, (lat.) adj. 
liegend. Cyc. 

Cumber, kum/bur, an, kummer ; 
Kummer) v. a. 1. befiimmern, kümmern, 
ängſten. 2. 4 a) beſchweren, beläſtigen. b) 
verhindern, aufhalten. ¢) überhäufen; tiber- 
laden. 3. (beſſer Encumber) ſperren, ver— 
ſchütten, verſperren. [machen. 

To cumber with difficulties, ſchwierig 

Cumber, s. + 1. das Hinderniß. 
2. + Die Gefchwerde, Laſt; der Verdruß. 

Cumbersome, kum“ bürsum, adj 
1, hinderlich, beſchwerlich. 2. + a) läſtig, 
beſchwerlich. b) fewer, ſchwerfällig, unbehülf— 
lich. e) ſperrig; — goods, [Seehandel) Waa: 
ren, die viel Naum einnehmen. — adv 
Cum‘bersomely, hinderlich; läſtig; un- 
behülflich. 

, Cumbersomeness, kum‘bur- 
sumnes, s. die Sdywerfalligfeit; Läſtigkeit, 
Beſchwerlichkeit. 

Cumbrance, kümbränse, s. 1. 
das Hinderniß. 2 die Beſchwerde, Laſt. 

Cumbrous, kumbruͤs, adj. 1. gin: 
derlich. 2. + Laftig, beſchwerlich. 3. 2 ver: 
worren. Mitton. — adv. Cum‘brously, 
läſtig; hinderlich. [Wallwurz. 

Cumfrey , kuͤm'frè, s. [Bot.) die 

Cumin, kim'min, (gr. kyminon) 
s. [Got.] der Kimmel. —-seed, der Küm— 
melfame. [gossip. 

Cummer, (ſchott.) midwife. 

Cummock , (ſchott.) a short 
staff with a crooked head. 

Cumulate, ku‘milate, (fat. v. a. 
hdufen, aufhdufen. [die Aufhäufung. 

Cumulation, kimila‘shin, s. 

Cumulative , ki’mulativ, adj. 
1. eine Maffe bildend. Bacow. 2, [Rechts⸗ 
fpr.) hinzukommend, kumulativ. 

Cun, kin, v. a. + I. können, wiſſen, 
f. Con. 2. (beffer Cond) to — a ship, die 
Richtung eines Schiffs beftimmen. 

Cunctation, kingktd‘shin, Cat.) 
&. + das Baudern, die Zigerung. 

Cunctator, kingktd‘tir, s. + der 
Sauderer, Sbdgerer. 

Cund, kind, (deuti Kunde) v. a. 
benachrichtigen, melden. 

Caneal, ku'nèâl, (at. cuneus) adj. 
feilformig , feilartig. 

Cuneate, ki'néate, 


Cuneated, ki‘néditéd, Fae j 
Cuneiform, ki‘néefirm, —* 


Cuniform, kunèförm, 

Cunegund, künèͤzünd, s. Kuni: 
gunde (Mame). (Der Abzugsgraben. 

Cunette, kunée’, s. [Feſtungsb.) 

Cunner, kin‘nar, s. (Naturg.] der 
Muſchelfiſch die Meerſchnecke. 

Cunning, kin‘ning, (angelſ. cun: 
nan, connan) adj. 1. + fundig, klug, geſchickt, 
erfahren, gewandt. 2. + künſtlich. 3. liſtig, 
fein, verſchlagen, verſchmitzt. 4. (ſchelmiſch, 
argliftig. — adv. Cun‘ningly, liſtig, ver: 
ſchlagen. 

Cunning-fetch, det Pfiff. —-man, 
t der Wahrſager. —-woman, + die Wahr⸗ 
fagerinn. ~--place, die Lauer. 
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Cunning, kin‘ning, s. 1. * die 
Kenntniß, Erfayrenheit, Kunſt, Geſchicklich⸗ 
keit. 2. die Feinheit, Liſt, Verſchmitztheit. 
3. | die Argliſt; Ränke. 

Cunningmess, kin‘ningnés, « 
Die Argliſt, Berſchmitztheit, Verſchlagenheit. 

Cup, kip, (angelſ. cop, eupp; w. ewb, 
ewpan), s. 1, die Schale, Taffe, der Becher, 
2. + a) der Trunf. b) pl. 2 das Geing 
Mitton. 3. jedes becherfirmige Ding: ap 
das Näpfchen Ceiner Eichel). b) der Ketch 
(einer Blume). 4. der Schröpfkopf, ~~ 
Schroͤpfglas. 

Parting cup, der Abſchiedstrunk. Te 
drink a chirping —, in Fleinen Zügen triu— 
fen. — and can, ( Sechbriider, vertraute 
Freunde, ein Herz u. eine Geele. He has 
got a — too much, er hat ein Glas gu viel, 
ift halb betrunfen. 

Cup-bearer, der Mundſchenk. 
board, a) s. 1, der Schrank, Speiſeſchrank, 
Geſchirrſchrank. 2 der Schenktiſch, Kredenz⸗ 
tiſch. b) v. a. + 1. einſchließen, in einem 
Schranke verwahren. 2. aufhiufen. SaaK. 
—-gall, dev Eichapfel, Gallapfel, Knopper. 
—-rose, Bot.) der Mohn. --shot, —- 
shotten, benebelt, betrunfen. --weight, 
das Einſatzgewicht. 

Cup, ». a. 1. [Chir.] ſchrͤpfen. 2. * 
mit Bechern verfehen. SuHak. 

Cupel, ki‘pel, s. IChem.) die Kas 
pelle, der Teſt. 

Cupellation, kipéild’shin, s. 


([{Chent.] das Abtreiben. 


Cupid, ku'pid, s. ( Myth.) dev Lies. 


besgott, Cupido. 
To look for Cupids in the eyes, ſich 
verliebter Weife in geliebten Augen ipiegein. 
Cupidity, kupid‘éé, s. die Ber 
gierde, Luft, das Geliift. 
Cupola, ki‘poia, (it. W.) s. [Urehit.] 
die KRuppel, der Dom. 
Cupolaid, ki‘péidde, adj. + mit 
einer Kuppel verſehen. Bader. 
Cupper, kup’ pur, $s. Der Gchrobpfer, 
Cupping, kip ’ping, s. das Schröpfen. 
Cupping-glass, das Sdripfgtas, dev 
Schröpfkopf. kupierig. 
Cupreous, kipréiis, adj. kupfern, 
Cupriferous, kiprif‘éris, ox 
kupferhaltig. 
Cur, kar, s. 1. der (ſchlechte, audios! 
artete) Hund, Kiter. 2. t der Schurke, Hatunke. 
Curable, ki‘rabl, (at. curo) adj. 
heilbar. [ Heilbarkeit. 
Curableness, — 
Curacy, ku“rasè, 
Curateship, kil’rAteshfp, 5 * 
die Unterpfarre, Das Unterpfarramt. 2. 
(Gugl.] die Pfarre, eine vom Biſchof verties 
hene Pfriinde dieſes Ramens, Kuratie, 


Curate, kirrate, s. 1. [Gugl.] der! 


Unterpfarrer, Pfarrverwefer. 2. (Engl.] der - 


Pfarrer, f. Curacy No. 2 3. 2 der Bers» 


weſer, Gtellvertreter, Drypen. 
Curative, ki‘rativ, adj. i. 


Kur von Kranfheiten berreffend. 2 heifend. 


Curator, kira‘nir, s. 1, § der Bors’ 


fteher. 2. der Pfleger, Bormund, Kurator. 
3. [lniverfirdtea] Der Kuraror. 
Curb, kirb, (v. fr. courber) s. 1, 


Die» 


[Reitk.] die Kinnfetre. 2. + der Saum, Zuͤgel. 





3. das Brunnengelander, die Brunneumauer. 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin, Nb, méve, nér, got, dil, clédd. Tihbe, wih, fill. thin, THis. 
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4 [MoGarjneif.] die Shale, Hufgeſchwulſt, 
Der Spath. [der Nandftein cau PAlajtern). 
Curb- (aud kerb- od. kirb-) stone, 
Curb, v. a. 1. die Kinnfette antegen 
(einem Pferde); baͤndigen. 2 + jahmen, 
Gaindigen, jligelu. 3. mit einem Gelander, 
einer Mauer verfehen oder umgeben (wie 
Drunnen). 4. + friimmen, biegen. 5, v. n- 
> Frieden, fic friimmen. Suak. 

Curbed time, die eingefhranfte Zeit. 

Curbing, kir'bing, s. die Gin: 
ſchrãnkung. 

Curch, (gael.) kerchief; a wo- 
man’s covering for the head; in- 
ner linnen cap. 

Curchie, (jcott.) a courtesy. 

Curd, kird, ) s. die geronnene Mild, 

Curds, pi. re Quart, das Lub. 

To turn to curds, gerinnen. —s of 
milk, Der Kafequarf, der Milchklumpen. 

Curd-cakes, Käſekuchen. 

Card, v. «a. gerinnen maden. 

Curdle, kuͤrdl, v. x. 1. gerinnen, 
2. geftehen, fid) verdiden. — v. a. 1, jum 
Gerinuen bringen. 2. + gevinnen maden 
Qas Blut. [Schaͤſchen am Himmel. 

Curdled sky, das leichte Gewolk, die 

Curdy, kir'dé, adj. geronnen, di. 

Cure, hire, (fr. cure; lat. cura) 4. 
1, die Kur (Heilung). 2 das Heilmittel. 
3. die Seelſorge. 

Under cure, in der Kur. Ills without 
a—, unheilbare Uebel. To be past —, un: 
heilbar fein. 

Cure, ». a. 1. (of) furiren, heilen 
(won). 2 + heilen (Leidenſchaften rc). 3. 
einmachen, einfaijen, einpoͤleln. 

Cureless, kuͤre les, adj. unheilbar. 

Curer, ki’ rir, s. Dev Urjt, Helfer. 

Curfew, kir‘fa, (fc. couvre-feu) 
8. 1, [Engl.] die Abendglocke (als Zeichen zur 
Ausloſchung des Feuers und Lidjts). 2. + das 
Feuerblech, die Glutſtürze, der Glutdeckel. 
Qurfew-bell, die Abendglocke, ſ. No. 1. 

Curfulfle , (ſchott.) ruffle; 
rumple; put in a disordered and 
tumbled state. 

Curiality, kuréal‘été, s. 1. + die 
Borredhte eines Hofes; der Hofitaat. Bacon. 
2. der Sehlendrian. (2. das Einſalzen. 

Curing, ku’'ring, s. 1. Das Seiten. 

Curing-house, [Wejtindien] das 
Gucker⸗ Trodenhaus, Epwarps, W. lxvies. 

Curiologic, kirédodjik, (gr. 
adj. furivlogijd) (v. gewiffen Hieroglyphen). 

Curiosity, kiréds‘été, (fr. curio- 
sité) s. 1. die Neugierde, Wifsbegierde, Neuz 
gier. 2. a) die Nertigheit , Zierlichkeit; und 
Daher: die Siererei, Künſtelei, der Bus. 
b) die Geinheit, Sartheit. Suan. 3. die Ge⸗ 
nauigfeir, Gorgfalt, Aengſtlichkeit. Ray. 4. 
bie Geltenheit, Rarität cenvas Geltencs). 5. 
+ der (chone, ſeltene/ Verſuch. Bacon, 
 Curioso, kiréd’sd, (it. By s. der 
feltene Menſch, Virtuos. 

Curious, ki'réis, (lat. euriosus) 
adj. 1. neugierig, wißbegierig. 2. (after u. 
of) aufinertiam, achtſam (auf, fleifig (bet. 
3. genau, forgfaltig, pünktlich. 4. ängſtlich in 
der Wahl ; ſchwer zu befriedigen. 5. i art, fein. 
6, jierlidy, artig. 7. geſucht, gekünſtelt. 8. + 
firenge ; ſchwierig. Suan. 9, jelten, funder: 
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bar (Thatfade). 10. künſtlich, Kunſt und 
Gorgfatt erfordernd, 

To be curious of..., ängſtlich fucen. 

Curiously, ku'réisie, adv. 1. wiß⸗ 
begierig, mit Sorgfalt, aufmerkſam. 2. sievlich, 
nett, artig. 3. fonderbar, ungewoͤhnlich. 

Curiousness, ki‘réeusnes, s. 1. 
Die Künſtlichkeit; Zierlichkeit. 2 die Print: 
lichteit. 3. die Neugierde. 

Curl, karl, (hot, krullen) v. a. 1. 
kräuſeln, ringeln, toden (Haare). 2. krüm— 
men, winden, unuvinden, drehen, uniſchlin⸗ 
gen Cvie eine Schlauge). 3. 2 anit Loden) 
fleiden, zieren. Miron, 4, wellenfirmig be- 
wegen, in Wogen, Wellen erheben. 

Curled, (Waidmipr.) mit Kndpfden 
wie mit Perlen befegt (v. Hirſchgeweihe). 

Curl, v. n. 1. ſich locen. 2, wegen, 
wallen. 3. fic) winden, fid) drehen. 4. (down) 
zurückſinken, zurückfahren, zurückſtarren. 

Curl, s. 1. die Locke, Haarlocke. 2. die 
Wallung, wellenfirmige Seweguug. 3. die 
Windung Wer Fajern). 

Curl-headed, einen Lockenkopf habend. 

Curled-pate , kir‘id-pate, adj. 
gelodres Haar habend, 

Curler, (jdott.)a player at game 
ontheice, practised in Scotland, 
called curling. 

Curlew, kir‘li, (fr. courlis 0d. cour- 
lieu) s. Ornith.] a) der Bracvogel, Wind- 
vogel, Wettervogel, Gewittervogel, Sichler, 
die Brachſchnepfe. b) der Srrandpfeifer. 

Curlie, (jdott.) curied, whose 
hair falls naturally in ringlets. 

Curliewurlies, (jdott. fantas- 
tical circular ornaments, 

Curliness, kir‘lénés, s. die Krauſe 
(des Haares). 

Curling, kir‘ling, s. 1. das Kraͤu— 
fein; Wallen. 2, pl. [Waidmipr.] die Buckeln 
(aim Geweihe der Hirjder. 3. Eſchott.) a 
wellknown game on the ice. 

Curling -irons, —-tongs, pl. das 
Krauſeleiſen. —-pipes, pl. das Kraujethvlj. 
—-stuff, das Majerholj. 

Curly, kir‘lé, adj. 1, wig; lockicht. 
2. fid) träuſelnd (aud) v. Waffer). 

Curmudgeon, kurmid‘jin, s. 
der Filz, Knicker. Hupiwaas. — Curmud’- 
geonly, adj. fitjig, fnicerig. 

Curmurccring, (jdott.) grum- 
bling. {definite number. 

Curn, (jdhott.) a quantily; an in- 

Curney, (jott.) round; granu- 
lated. [map (= 4 Gcheffeb. 

Curnock, kir‘nok, s. cin Getreide⸗ 

Curpin, (jmort.) the crupper. 

al 

Canepa $2) mR Pee 

Currach, (jdott.) a corackle or 
smal! skiff; boat of wicker-work, 
covered with hides. 

Currant, kur‘ran, (vy. Corinth) s. 
Bot. J a) die Korinthe. b) die Sohannisbeere, 

Currency, kir'rénsé, (Jat. currere) 
s. 1, der Gang, Lauf (der Beit 1c), AXLireE, 
2, die Gangbarfeit (eines Geriidytes tc., von 
Münzem. 3. Cbeffer fluency ) die Geläufig⸗ 
feit (im Gprechen>, 4. der Werth, Preis. 
Bacon. 5, [Handel] a) det Umianf, Lars, 
die Birfulation; der Cours. by das jirfus 
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livende Papiergeld, gemiingte Geld, Kourants 
geld, KRourant; the lawful — of a country, 
die Landes - Baluta, e) die Gangbarteit, Bers 
Fauflichfeir. 

Current, kir‘rént, adj, 1. [Sanbef} 
a) untlaufend, jirfulirend, furjirend, fourant. 
b) (guiltig) fourant, gangbar (v. Münzen 2c.>. 
c) preiswerth, verkäuflich. 2. + gaugbar, mos 
dij. 3. laufend (Gahr, Frift, Zins 2. 4 
fourant, laufend, marftgingig w. Preiſe). 
5. ¢ a) glaubhaft, baar. b) allgemein, ans 
genommen, gültig. 

It is gone —, es ijt Dahin. To be —, 1, 
gang u. gebe fein. 2. in Der Mode fein. He 
is not very —, C er. ift nicht recht wohtauf, 
To pass —, fiir voll anbringen. It passes 
for —, es ift angenommen. At the — ex 
change, [Dandel} jum jesigen Kours. Fos 
— payment, gegen baares Geld. 

Current, s. 1. der (Wafer Luft⸗) 
Strom, die Strimung (im Meere). 2. dev 
Gang, Lauf (er Zeit 2, 3. + dev Glaube, 
die Meinung. 4. das Ereigniß, der, Vorfall. 

1. A current sets into the Mediterra. 
nean. The gulf stream is a remarkable 
— in the Atlantic. 

Carrently, kir‘réntié, adv. 1. forts 
laufend, unaufhirlid; daher. 2. + a) gangs 
bar. b) allgemein. ¢) geliufig (ſprechen zc.). 

Currentness, kir’réntnés, ¢. 1. 
der Untlauf, Die Zirfulation (des Geldes >. 
2. die Gangbarkeit. 3. + die Geliufigteit, 
die fliefende Ausſprache. 

Curricle , kir'rék!, (fat. a. I. die 
jweirdderige, mit zwei Pferden  befpannte 
Kutſche, Karviole. 2. + der Wagen. 3. + dev 
Lauf.  [beiter, Garber. 2. der Pferdeſtriegler. 

Currier, kir‘réur, s. 1. der Lederar⸗ 

Currish, kur‘rish, . Cur adj. pine 
dif), Enurrig, brummig, beifig. — ade. 
Cur‘rishly, knurrig, beifig. 

Currishness, kiur'rishnés, «. das 
fuurrige, beißige Wefen. 

Curry, kir‘re, (fat. corium; fr. cor. 
royer) v. a. 1, gärben, gar machen (Haute, 
2. fiviegein (Pferde). 3. + a) garben, durch⸗ 
gärben, durchprügeln, abprügeln. b) To — 
favor with any one, ſich bei Jemanden eins 
ſchmeicheln od. einzuſchmeicheln fuden. 

To curry with, fic) einſchmeicheln, fuchs⸗ 
ſchwänzen. 

Curry, s. cine Miſchung verſchiedener 
Eßwaaren ju einem Geridt |G. B. Reis mit 
Genf 2¢.). [ Strieget, 

Curry-comb, kur/rékome, s. dee 

Curse, kuͤrse, (angelj. cursian, cor- 
sian) praet. U. pp. cursed U. curst, v. a 
1, verfluchen, verwünſchen. 2, gum Teufel 
wünſchen Einem). 3. ſtrafen, plagen. 

To curse any one to hell, Einen ju 
allen Teufein ſchicken. 

Curse, v. n. fluchen, Gott laͤſtern. 

Curse, s. 1, der Fluch, die Verwiine 
ſchung. 2. || die Berdammniß, Pein, 

To wish acurse to any one, Ginem 
alles Unghie anwüuſchen. 

ursed, kir‘sed, adj. 1. verflucht. 
2, verflucht, abſcheulich. 3. ſchädlich, giftig, 
boshaft. Suak. — adv. Cur‘sedly, O vers 
flucht (chlecht 2c.>, 

Cursedness, kir'sédnés, «. das 
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Curser, kir’ sir, s. der Flucher. 

Curship, kir‘ship, s. die Hundena⸗ 
tur, Speichelieckerei, Gemeinheit. HVPIBRAs. 

Cursing, kur‘sing, s. das Verflu⸗ 
then, die Verwünſchung. 

Cursitor, kir’sétar, s. lEngl. J der 
Kanzleiſchreiber cin dem Court of Chancery). 

Cursive, kür“stv, adj. kurrent, flie: 
fiend, flüchtig Gandſchrift); kurſiv. 

Cursor, kuͤr“suͤr, (lat. W.) s. [Wiſ⸗ 
ſenſch.] dev Läufer Cin einem Inſtrumente). 

Cursorary ; kur séraré, adj. + 
fliichtig. Suak. leilig, obenhin. 

Cursorily, kur’ sdréle, adv. flüchtig, 

Cursoriness, kir‘sdrénés, s. die 
Flüchtigkeit. 

Cursory, kur“soré, adj. 1. flüchtig, 
oberflächlich, eilfertig. 2 herumſtreichend, 
wandernd. 

Curst, kirst, adj. 1. verflucht, abſcheu⸗ 
lich, verrucht. 2. boshaft, tüciſch. 

Curstness, kirst’nés, s. 1. die Ver⸗ 
fluchtheit. 2. die Bosheit, die Tue. 3, die 
Hite, ‘Strenge. 

* Ourt, kurt, adj. + fur}. 

Curtail, kirtale’, (v. fr. court u. 
tailler) v. a. 1. abkürzen, befthneiden; ab- 
ſtutzen/ verſtümmeln. 2. + a) beſchränken, 
ſchmaͤlern, vermindern. b) zerſtückeln. 

2. a) We are curtailed of our rights. 
To — our privileges. 
“b) To curtail a kingdom. 

To curtail any one of a member, 
Ginem ein Glied abnehmen, Ginen verſtüm— 
* Curtailed of.., 1. geſchmälert (in). 

2. abgetiiryt (Cum). [6 die Schlampe; Hure. 

Curtail, kir'tale, adj. getugt. — s. 

Curtail-dog, der geftugte Hund. — - 
horse, der Stutzſchwanz. 

Curtailer, kirtale‘ir, s. der Ab⸗ 
ftuger, Abſchneider. lkürzung. Swirt. 

Curtailing, kirtdle? ing, s. die Ab⸗ o 

Curtain, kir‘'tin, (jr. courtine) s. 
1. der Borhang, Bettumhang. 2 der Bor: 
hang Gn Theatern). 3. [Feftungs6.] der Mit: 
felwall, Zwiſchenwall. 4. pl. die Fahne, Snax. 

To draw the curtain, den Borhang a) 
aufziehen, b) zuziehen. To drop the —, den 
Borhang fallen laſſen. The — will rise, der 
Borhaͤng geht auf. To raise the, den Bor: 
hang jiehen, aufziehen. Behind the —, vers 
borgen, ingeheim. To stand behind the —, 
taufden, borden. 

Curtain-lecture, die Gardinenpres 
bigt. —-rod, der Borhangftab. 

Curtain, v. a. mit Vorhingen ver: 
feher od. Dahinter verbergen, umhängen. 

Curtal,kir'tal, s. der Stumpfſchwanz. 
B. Jonson. — adj. fur}. Mitton. 

Curtana, kirta‘nd,)s. [Engl.] das 

Curteyn, kar‘tén, aa ohne 

Spitze, Eduard des Befenners, das dem Kö— 
nige bei der Kronung vorgetragen witd. 

Curtate, kir'tite, adj. — distance, 
FMUfiron. |] die abgekürzte —— die 
verkürzte Weite. 

Ourtation, küͤrtaä“shun, s. lAſtron.) 
die Abkurzung, Verkürʒzung. 

“Curticone, kir'tékdae, s. [Geom.] 
ber abgefiirjte, abgeſtumpfte Kegel. 

, Cartilage, har télddje. s. [Redjts: 

*) dD. ge Mebenfeld, der Hof, Garten, Beis 
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hof, Beigarten. lzes, gefriimmtes Schwert. 

Curtle-ax, kirt'l-aks, s. ein fur: 

Curtly, kurt‘lé, adv. + fur;. 

Curule, ku'rile, (lat. curulis) adj. 
(Mim. Gefeh.] kuruliſch. 

Curvated , kir'vitéd, adj. ge: 
krümmt, gebogen. { Kriimmen, Biegen. 

Curvation, kuirva‘shin, s. F das 

Curvature, kir‘vatshire, s. die 
Krümme, Krümmung, Biegung. 

Curve, kürv, (lat. curvus) adj. 
krumm, gebogen. [chene Dac. 

Curve-roof, das Manfard:, gebro- 

Curve, s. 1. etwas Krummes, Gebo— 
genes. 2. [Geom.] die krumme Linie, Kurve. 
Caustic —, die Srenntinie. 

Curve, v. a. krümmen, biegen. 

Curvet, kir‘vet, (fr. courbette) s. 
1, [Reitk. der Bogenſprung, die Kurbette. 
2. die Schnurre, Poffe. 

Curvet, v. xn. 1. (Reitl.] Bogen: 
fpriinge maden, furbettiren, Kurbetten 
madden, 2. + fpringen, hüpfen. 

Curvilinear, kirvélin’yar.) |. 

Curvilinial, kirveélin’ pent 
frummiinig. Ls. Die Krummlinigkeit. 

Curvilinearity, kurveiinedréte, 

Curvity, kar veie, s. die Kriimme. 

Cushat, kush'at, s. (Ornith.) die 
Ringe, Ringeltaube. 

Cushion, kash‘n, kash‘in, (fr. 
eoussin; arm, couczin) s. 1, das Riffen, 
Kiffenpoljter. 2. IT — das Kiſſen Gum 
Treiben vd. Cijeliren). 3. [| Billavdjp.] die 
Bade, Daher 4, + der Swett, Gegenjtand. 

To be beside the cushion. abſchweifen, 
nicht bei ſeinem Gegenſtande bleiben. 

Lady’s-cushion, [Sot.] das Frauen-, 
Nabelkraut, der Frauennavel. Sea-—, [Bot.] 
die Geenelfe. 

a = ap. v. ad. auf en Kiſſen fesen 

. tagern. Cushioned, auf Riffen ge: 
pt od. ſitzend. (chen, Polſterchen. 

Cuashionet, kish’tnét, s. das Rip: 

Cuskin, kis‘kin, s. + eine Urt ef: 
fenbeinerner Schale. 

Cusp, kisp, (lat. cuspis) s. die 
Spike, das Horn (des Mondes ꝛc.). 

Cuspated, kisp’ated, aud Cus’- 
pidal, Cusp‘idate, Cusp‘idated) adj. 
ſpitzig, zugeſpitzt. 

— (Cchott) stallion, 

Custaloram, kis'talrim, s. | 
der Uftenbewahrer. [s.derCierfaje, Eierrahm. 

Custard, kas‘tird, (cymbr, ewstard) 

Little custard, das Rahmtörtchen. 
—-apple, [Pomovl.] das Ochſenherz. 

Custodial, kiistd’ déal, adj, eine 
Verwahrung, Vormundſchaft betreffend. 

Custody, kus‘tédé, (at.) s. 1. der 
Gewahrſam, die Haft, der Verhaft, vie Ge- 
faugenſchaft. 2. die Aufſicht, Hut. 3. die 
Berwahrung. 4. [Milir.] die Bewachung, 
Bedeckung. 

Custom, kis‘tim, (ft. coutume; 
arm, custum) s. Ll. die Gewohnheit, der 
Braud), Gebrauch; — in od, of trade, die 
Uſanz, der Handelsbrauch; — in exchanges 
der Wechſelgebrauch, die Wechſelfriſt. 2. 
lRechtaſpr.) das Herfommen, der herkömm⸗ 





lithe Gebrauch. 3. [Handel] die Kendſchaft. 
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4. der Beſuch, die Kunden. Sua, 


3. The shopkeeper has extensive cus- 
tom, ora good run of —, der Rein: 
handler, Kramer hat eine große, ſchͤne, 
gute Kundſchaft. 

To prejudice the custom of a shop, 
einen Laden um feine Kunden bringen, Let . 
me have your —, geben, ſchenken Gie mir 

Ihre Kundſchaft. 

Custom, v. a. gewöhnen. 

Custom, s. der Zoll, die Stener; 
gewöhnl. im pl. Customs, der Boll b> ald 
pd. Ausgangszo h. 

Guard of the customs, die Zollſchutz⸗ 
wache. Rate of —, der Steuerſatz, Zollfay. 
Account of the -—s, die Zollrechnung. 
Board of —s, det Zollausſchus, die Zoll⸗ 
behdrde, Stenerdehirde, Das Steueramt. 

Custom-duty-tables, die Zolltabellen. 
—-free, jollfrei. —-house, das Zollhaus, 
Zollamt. —-house-charges, die Zoll⸗ 
abgaben. —-house-clerk, der Zollſchrei⸗ 
ber. —-+house-officer, der Mauth-—, 
Zollbeamte —-house-yacht, die 3olls 
jacht. —-laws, s. pl. die Zoll⸗, Steuer: 
geſetze. —-office, die Solls, Mauthſtube. 
—-penny, 1, der Eingangszoll fiir ats: 
Kindifde Waaren. 2 der Drawback, Rück⸗ 
joll. —-regulations, s. pl. die Zollord⸗ 
nung, —s-acts, s. pl. 3oflverordnungen. 
—-warehouse, der Zollipeider. 

Castoam, »v. a. verzollen (Baaren). 

Customable, kis’timabl, adj 
1, gewöhnlich, üblich, gebräuchlich. 2. ai 
zoſlbar, joll-, ſteuerpflichtig. 

Customableness, —— 
nẽs, s. Te 1. din Gewöhnlichkeit. 2 die Ges 
wohnheit. 

Customably, küs tuů maͤble 

Customarily, kas’edindeae , 
adv. gewdhulich, gebräuchlich, üblich. 

Customariness, kis‘timarénés, 
s. die Gewdhnlichfeit; Gewohnheit. 

Customary, kis‘timaré, adj. 1, 
gebräuchlich, üblich. 2 [Rechesfpr.] Hers 
kömmlich; — law, das Gewohnheitsrecht. 
3. gewdhulidy, gemein (after ꝛc.), gewohnt. 
—s. dad Landrecht, ein Geſetze u. ‘Gebriudhe 
enthaltendes Bud. 

Customed, kis'timd, adj. 1, ges 
wohnt. 2. viele Kunden habend. “Bacon. 

Customer, kus‘tamar, 5.1, [Hans 
def] der Kunde, Käufer, Wonehmer.y —'s 
book, das Gegenbuc. 2. * der Soliwenuite. 
3. * die liederliche Dirne. 

Custos, kis’tds, (dat, WB.) s. [Engl.] 
der Vewahrer. (Gu den common pleas heist 
der erfte Uftuar custos brevium. Custos 
rotulorum ijt der Bewahrer der auf die 
Gisungen der Friedensricter ſich beziehen⸗ 
den Urkunden.) 

Custrel, kis‘trél, s. + 1. der Schitd⸗ 
triger; Troßbube. 2 die Weinflaſche. 

Cut, kat, (norm. cota; altd. tutte). 
praet. u. p. p. cut, v. a. 1, a) ſchneiden. 
b) abſchneiden, zerſchneiden. 2 a) hauen. 
b) abhauen, fappen. 3. fpalten, aufſpalten. 
4, aufſchneiden, anſchneiden (Fleiſch re.) 
5. a) ausſchneiden, ſchnitzen. by [Ledhnol.] 
abſtoßen (Hols). 6. ſchneiden, a) beſchneiden, 
behauen, aushauen. by graviren. 7. zerſchnei⸗ 
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das Wafer). 8. + ay Ceindringen, =) ver: 
wunden, kränken. b) to — any one, brechen 
Gnit'Emem). ©) (Gillardfp.] ſchneiden. d) 
[ Geom. ] durchſchneiden. e) gerfdyneiden, 
fdjneiden (vom Winde 2c.. f) ſchneiden 
(Kaprioten); machen (eine große Figur ꝛtc. ). 
9. [Kartenfp.] abheben. 10, verftiimmein. 

' To cut the beard, den Bart fcheren. 
To — avein, eine Ader dffuen. To — a sail, 
ein Gegel herunterfajjen. To — the ground, 
das Feld umgraben. To — again a ‘wood, 
einen Wald abtreiben od. abholyen. To — 
into figures, aushaden, aushauen, ause 
ſchneiden. Cold weather —s the lips, von 
der Kalte fpringen die Lippen auf. To — 
lots, loſen. To — capons, fapaunen. To - 
one’s way, ſich Durchauen. To — any one 
to the quick, to the heart, Einem in der 
Geele weh thin, Femanden auf das Em: 
pfindlichſte kränken. 

Prov. To — the grass under one’s feet, 
Ginem Gtwas vor der Nase wegnehmen. 
— and come again, © reichlich, immer ver: 

To cut across, durchſchneiden. To - 
asunder, eutzweiſchneiden, zerſchneiden. To 
—away, abſchneiden, wegſchneiden. To — 
down, 1, niederhauen, abhauen, fallen; 
mafen. 2. o gum Schweigen bringen, de: 
miithigen. To ~— off, 1. abjchneiden, ab: 
haven. 2 abnehmen Ceinen Finger te). 3. 
vertifgen, ausrorten, 4, + a) abſchneiden, 
ausſchließen, abſondern. b) abbreden, un: 
terbrechen. ¢) wegnehmen; to — any one 
off from, (Ginem Etwas) benehmen, Einen 
einer Sache berauben; ausſchließen (vom). 4) 
[Mitit.] abſchneiden (die Truppen, Verbin- 
Dungen tc). e) endigen, ein Ende maden 
(Streitigfeiten r¢.).  f) vorbengen (Schwie⸗ 
rigfeiten 2¢.). g) verſchlucken, verbeißen (ei- 
nen Bofal 2¢.). hy) To — of f short, Ginem 
ploslid) in die Rede fallen, Ginen fury ab- 
fertigen, fury abweifen. i) enterben. To — 
off delays, fic) eilen. To — on, 1. jue 
hauen, 2, ofid) tummedn vd. beeilen, rennen. 
To — out, 1. ausſchneiden, anshanen. 2. 
£ a) zuſchneiden (Kleider); zuhauen; bilden. 

“b) gurichten, zubereiten. c) erſinnen, erden⸗ 
fen. d) &) verdrangen (vor Einem fommen, 
Ginem den Nang ablaufen), 6) o verdrin- 
gen, ausſtechen; ausſchließen. e) o maden, 
j. B. He is not cut out for an author, 
er iſt nicht jum Schriftſteller geniacht, gebo- 
ten. f) (any one out of) Ginem Etwas 
weghehmen, wegfhnappen; (from ) wegFa- 
pern (von). g) die Fife an einander ſchla⸗ 
gen, in die Gifen hauen Cv. Pferden). To 
— out work for one, Ginem ju fchaffen 
madden. To — short, 1. ploͤtzlich unter: 
brechen. 2. furs; abweifen. 3. verfiirjen, ab: 
Fiirjen, 4. es fury machen (im Reden). 5. 
deniithigen, To — any one short of pro- 
Visions or pay, Ginem am Mundvorrathe 
od. Solde abbrechen. To—the matter short. 
to — short. fury. To —up, I. zerſchnei⸗ 
den, anfithneiden, aufhauen. 2. jericgen; 
feciven, offuen. 3. ausrorten, vertilgen; (auch 
t); to — up by the roots. untergraben. 

Cut, v. u. 1, ſchueiden, hauen. 2. fib 

ſpaiten, ſich ſchneiden laſſen (wv, Früchten zc.). 

3 hervorbrechen durchbrechen (wie die Zaͤhne). 

4. IChix.] to — for the stone, den Stein 
\ 





CUT 


fchneiden. 5. [Meité.] fich ftreifen, anſtoßen, 
in die Eiſen hauen (v. Pferden). 

To cut in, (Raztenjp.) Karten umwen⸗ 
den, abheben, giehen, um gu beftimmen, wer 
mitjufpielen hat. To — out, [Tecnol.] 
Gypsjierathen maden. 

Cat, adj. 1. beſchnitten, abgefdnitten. 
2. benebelt, betrunfen. 

Cut and dry, zum Gebrauche dienlich. 

Cat, s. 1. § der Hieb, Schnitt. 2 die 
Schmarre. 3. der Kanal, Graben, die Rinne, 
der Durchſchnitt. 4. der Anſchnitt, Schnitt; 
Schnitz, Splitter; das Stück. 5. der Strich, 
Einſchnitt. 6. das Loos. 7. der (nihere) 
Durdgang, Weg (wodurch eine Ecke abge: 
ſchnitten wird). 8. der (Holz⸗ od. Kupfer-) 
Strid), Holzſchnitt. 9. (die Kupfer- 2c.) 
Platte. 10. [Kartenjp.] a) das Abheben. 
b) das Recht abguheben. 11. der Schnitt 
(die Mode, Art). 12. + der Tropf. 13. + 
der Geltling, Wallad. 14. € der Querftrid, 
die Widerwärtigkeit. 

You are of the same cut with the rest, 
Gie find vom naͤmlichen Sdlage, von gleichem 
od. von demfelben Sehlage, wie die Uebrigen. 
To draw cuts, Hälmchen jiehen, loſen. 
— to the public funds, (Handel) der Aktien⸗ 
Zinstoupon. Whose — is it? [Kartenſp.) 
wer hebt ab, wer muß abheben, at wem 
ift Das Ubheben? 

Prov. Cut and long tail, Srethi und 
Plethi, Wiles durch einander. 

Cut-beard, das Schermeſſer. —-fish, 
der Angelfiſch. —-lugged, (ſchott.) Stutz⸗ 
ohren habend. —-paper, die Kleinigkeit. 
—-purse, der Beutelſchneider. Cuts— 
splutter-a-nails! o ſapperment! ſapper— 
loth! —-throat, a) s. der Meuchelmorder, 
Moͤrder, Bbſewicht. b) adj. moͤrderiſch, grau- 
fam, —-throat-place, die Mbrder:, 
Schindgrube. —-water, 1. [Mar.} das 
Bruſthotz. 2. [Ornith.) der Schermeſſer⸗ 
ſchnaͤbler. ⸗work, [ $ndft.] + die durd: 
brodene Arbeit. B. Jonson. 

Cutaneous, kiti’néis, (v. tat. 
cutis) adj. di¢ Haut betreffend. A — dis- 
ease, eine Hautkrankheit. A — eruption, 
ein Hautausſchlag. 

Cute, kite, (angel. cuth) adj. ſchlau, 
ſpitzſindig, fein. — s. + der Moſt. 

Cuth, kath, angelſ. = befannt, be: 
rühmt; fo Cuthwin, Cuthred, Cuth- 
bert. [das Oberhautdhen; Hautden. 

Cuticle, ki’tek!, (fat. s. Wiſſenſch.] 

Cuticular, kitikilir, adj. gum 
Oberhautchen gehdrig. 


Cutlas, kut‘las, ) (fr. coutelas) s. 


Cutlass, der Hieber, Stub: 
Cutlace, fabet; das Waid: 
Cutless, meſſer, Der Hirſch⸗ 
fanger. [der Meſſerſchmied. 


Cutler, kut‘lir, (jr. coutelier) s. 

Cutlery, kit‘liré, s. die Meſſer⸗ 
ſchmiedwaare. 

Cutlet, kiviet, s. das (Hammels⸗ 
1c.) Nippdyen, die gebratene (Katbfleifd: 2.) 
Schnitte. | 

Cutted, kit'téd, adj. zaͤnkiſch, keiſend. 

Cutter, kivtir, s. 1, der Schnei⸗ 
dende, Abſchneider, (in Zuſammenſetzungem 
Schneider. 2 das Schneidezeug. 3. der 
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das Wacht⸗, Zollſchiff, der Auslieger. 5. 
[Engl.) — of the tallies, der Inſpektor der 
Kerbhoͤlzer bet der Schatzkammer. 6. * dev 
Boͤſewicht, Gauner. [der Steinſchneider. 

Cutter-off, der 3erftirer. Stone-—, 

Cutting, kit‘ting. adj. beifend, fas 
tyriſch, ſchneidend, franfend. 

Cutting, +. 1. das Schneiden, Bes 
ſchneiden, Abſchneiden, Abhauen, Hauen, 
der Schnitt; Einſchnitt. 2 das Abgeſchnit⸗ 
tene; der Ableger. 3. — of a wood, der 
Holzſchlag. Second —, die Abholzung eines 
Schlages. 4. [Chir.] — off, die Ablbſung, 
das Abnehmen. 5. [Chir.] der Steinſchnitt. 
6. der Boksfprung. 7. [RKartenfp.] das Ab⸗ 
heben. 8 pl. die Schnitzel, Spine; —s 
of vines, das abgeſchnittene Rebholz. 9. 
Cout) das Prifemaden in den Hafen. 

Cutting again, das Wiederbefthneiden. 

Cutting-board, (Tethn.] der Docht⸗ 
ſchneider. --down-line, [ Gciffoant.] 
der Ort, wo die Bauchſtücke mit einander 
verbunden find. —-place, [Papierm.] die 
Haderiade. 

Cuttle, kit'tl, (od. Cuttle-fishy 
s. 1. der Blacknſch, Tintenfiſch. 2. 4 das 
Laͤſtermaul. 3. * das Meſſer. Snax. 

Cutty, 2 (fott) stut; worthless 

Cut, girl; aloose woman. 

Cutty, (jdott.) short; a spoon 
broken in the middle. Cutty- 
stool, short-legged stool. 

Cuz, kiz, (zufammengez. v. cousin) 
s. der Vetter. (der Sentner, 

Cwt, Abkürzg. fiir: Hundred weight, 

Cyanite, sianite, s. Mineraig.] 
der Cyanit, Sapphirſpath. 

Cyanogen, sian’djén, s. (Chem.] 
der Cyanogen, Kyanogen. 

Cyathiform , siith’éirm, adj. 
[Got.] becherfirmig. 

Cyclades, sik‘1iddz, s. pi. [@eogr.] 
die Cyfladen, eykladiſchen Inſein. 

Cyclamen, si'klamén, ». Bot.)] 
das Schweinbrod, die Waldrübe. 

Cycle, si‘kl, sik’l, (gr. kyklos) « 
1, [Ghronol.] der Cyklus. 2. der Zirkel, 
Kreis; 4 der Cyflus (v. Vorleſungen 2¢.). 
3. (AUftron.] der (Mtond:, Sonnen⸗) irs 
fel. 4. [rbm. Geſch.) — of indiction, der 
Romer Zinsjaht od. Steuerzeitkreis. 5. 
der Himmelskreis. MiLron, 

Cyclograph, sik‘idgraf, (gr.) s. 
der Cyflograph (ein Werkzeug). 

Cycloid, sikiiia, s. [Geom.] die 
Cykloide, Radlinie. ſcykloidiſch, radlinig. 

Cycloidal, sékibid’ak, adj. (Geom.] 

Cyclolite, sik‘lélite, s. (Raturg.] 
der Cyklolith (eine Art Madeeporeny.) © ~ 

Cyclometry, stkidm’étréy (gt 
8. die Cyklometrie, Kreismeffing. —— ys 

Cyclopean, siki)pé’An, ‘adj. ty 
klopiſch; ungehener; fürchterlich 

Cyclopedia, sikidpe4éa, ) (gro 

Cyclopede, si'kibpéde, 4s. die 
Enec yklopadie. rieſenmäßig; wild, 

Cyclopic, siklop‘ik, adj. eyfiopifths 

Cyclops, si’klops, (pl. Cyclopes) s. 
[Myrh.] der Cytlop. 

Cyder, si'dir. s. f. Cider. 





Schneidezahn. 4. [Mar.] a) der Kutter. by 


Cygnet, sig net, (gt. kyknos) & 
der junge Schwan SHAK. 
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CYL) 


Cylinder, sil‘indir, (qr. kylindros) |’ 


s. der Cylinder, die Wale, Rundſäule. 

Cylindraceous , sélindra‘shis, 
adj. watjenfirmig. 

Cylindric, séliu’ drik. d adj. 

Cylindrical, sélin‘drékal, §cytin: 
driſch, cylinder: vd. walzenfornrig. 

Cylin driform, séliv‘dreform, adj. 
walzenförmig. [das Cylindroid. 

Cylindroid, sil‘ind roid, s. {Geom. } 

Cyamnar, semar’, (befjer Simar) s. der 
ueberwurf, flieqende Nos die Schärpe. 

Cymatium, — * (Cy‘ma) 
(gt. W.) s. lArchit.] die Hohlkehle, der Ab⸗ 
fauf, Anlauf. 

Cymbal, sim‘bal, (gr. kymbalon ) 
8. die 3ymbel, Das Schallbecten. 

Cymbiform, sim‘béelorm, fat.) 
adj. Bot.] nachenfirmig. 

Cyme, sime, (Cy'ma) s. Bot.] 
die Afterdolde, der Afterſchirm. 

Cymling, sim‘ling, s. [Birginien] 
A squash, f. d. 

ymophane, sim‘éphane, (gr.) 
- [Mineralg.] der Chryſoberyll. — adj. 
Cymoph‘anous, mit vielen Farben ſpie— 
fend. Bot. ] afterdoldenfirmig. 

Cymous, si’ mus, (Cy'mose) adj. 

Cynanche, séuan’ké, (gr.) s. die 
Halsentzundung, Bräune. 

Cynanthropy, sénan‘thrope, (gr.) 
8. die Hundswuth. 

Cynarctomachy, adndrktom’ : 
aké, (gr.) s. das Barenhesen mit einem 
Hunde. Huprpras, ls pl. die Sageret. 

Cynegetics, sinnéjet’iks, ( qv.) 

Cynic, sin ‘tk, d adj. cyniſch; 

Cynical, sin'ékal, § ſtreuge, rauh. 
Cynic spasm, [Med.] der Hundsframpf. 

Cynic, s. dev Cynifer; der range, 
ftrenge Mann. 

Cynically, sin ‘ekalld, adv. cyniſch. 

Cynicalness, sin‘ekalnes, s. das 
cyniſche, ftrenge, rauhe Weſen. 

Cynosure, sin‘Oshure, si/ndshure. 
a. 1, [Uftron.) der kleine Bar. 2% PZ der 
Wegweiſer. 

Cyon, si’ ain, s. ber Ubleger, ſ. Cion. 

Cyparet, sip ‘aret, s. die Cyperfage. 

Cyperous, sip’éris, s. das Cyper⸗ 
gras. 

Cypher, si’fir, s. ſ. Cipher. 

Cypress, si’prés, (gt. kyparissos) 
a. 1, [Got.] die Cypreffe, der Cypreſſenbaum. 
2. + die Cypreffe Cals Sinnbild der Trauer 
fiir Todte). 3. (flir Cyprus) der Krepp, Flor. 

Cyprin, sip’rin, adj. jum Karpfen 
gehirig. 

Cyprus, si‘pras, (gr. kypros) s. 1. 
der Krepp, Trauerflor. Suak. 2. (Gevgr.] 
die Inſel Chpern. 

Cyril, sii. s. Cyrillus (Name). 

Cyriologic, séréolod’jik, (gt. 
adj.cyriviogifeh, zu großen Buchſtaben gehörig. 

Cyst, sist, (gr. kystis) s. lAnat. die 
Sackgeſchwulſt. — hepatic. der Gallengang, 
Blaſenlebergang, Gallenblarengang. 

Cystic, sisvik, adj. lAnat. zur Gat: 
lenblaſe gehörig. — vein. die Bfortader, 
Gallenblajenbtucader, Gallenbiurader. — ar- 
tery die Gallenblaſenſchlagader. 
ber Gallenbiajengang, Gallengang. 





— duct. 
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Cystocele, sis‘tiséle, s. [Chir] 
der Blaſenbruch. 

Cystotomy, sistot’dmé, (gr. s. 
(Chir.] die Deffnung einer Sackgeſchwulſt. 

Cytisus, sit‘ésis, s. l. ein Geſträuch 
vd. Baum. 2 [Bot.] der Geißklee, Baumklee. 

Czar, zar, s. dev Czaar (Titel der ruff. 
Raiser). 

Ozarina, 24ré‘na, s. die Gjaarinn. 

Czarish, zar‘ish, adj. czaariſch, den 
Cjaar betreffend. 


De 


BD, dee, (Mitlaut) s. 1. der Buchſtabe 
D. 2. [Mus] das D. 3. als Zahlzeichen:; 
500, p : 5000. 4. als Abkürzung ſteht es 
a) für Doctor, als M. D.: Doftor der Medi: 
jin; Ph. D.: Doftor der Philofophie; D.D.: 
Doftor dev Theologie 2c. b) fiir denarius, 
der Pfennig. 

BBab, dab, (fr. dauber) v. a: 1. fanft 
mit der Hand ſchlagen, klappſen. 2. mut etwas 
Weichem od, Feudtem berühren, tupfen, 
tlipfen (eine Wunde mit Sharpie 2c.), 3, be: 
fprigen. 

Dab, 

Daub, 

Dab, s. 1. der leichte Schlag mit der 
Hand, Klapps; das Tupfen. 2. das Stic: 
hen, Klümpchen, Stück, der Flocken Gweicher 
od. feuchter Maſſe ꝛc.). 3. dev Kleck, Klecks, 

Spritzer, Spritzfleck (feuchter vd. ſchleimiger 
Materie ꝛc.). 4. 0 der erfahrene Mann, 
Kenner, Ausbund. 5. [Ichthyol.] die Bütte. 

A tat dab, ein fetter Biſſen. A dirty —, 
der Schmutzhammel. 

Dab-chick, das Küchlein; Wafer: 
hühnchen, die Tauchente. —-wash, Die 
fleine Waſche (von Fleinem Zeuge). 

Dabble, dav’bl, (hebr. tabal) v. a. 
1. F ein wenig od. oft eintauden; daher: 2. 
benesen, befeuchren, befprigen, befprengen, 
bejtreichen, beſchmieren; Cin) tauchen (in). 

Dabble, v. x. 1. plätſchern, platiden, 
wühlen, plantſchen (fpielend ith Wafjer 2c.). 
2. (with, in) ſtümpern; pfufehen din. 3. fic 
mengen (in Etwas). 

2. You have, I think, been dabbling 
with the text. ATTERBURY. 

To — vd. to be dabbling with any 
one, Ginen verhesen, verleiten, You will 
always be dabbling, Gie mengen fich in 
Alles. 

Dabbler, dab‘lir, s. 1. der Plat: 
ſcherer, Plantſcher. 2. der Stümper, Pfuſcher, 
Naſeweis. Meiſter, Tauſendkünſtler. 

Dabster, dav‘ uͤt, s. ) Der Kenner, 

Da Capo, daka'pé, Cit.) s. [Muj.] 
das Dakapo. — adv. Dakapo. 

Dace, dase, s. lIchthyol.] der Weiß⸗ 
fife), Lauben, Heuerling. 

Dacker, (jdor.) search, as for 
stolen or smuggled goods. 

Wactyl, daktil, (gr.) s. [Projod. } 


der Daftylus Ca mi — dattvliſch. 
Dactylar, dak’ tillar, adj. Proſod.] 
Dactylet , dak'tillet, s. [Projod. } 
Der Daktylus. [Dafrylifay, 
Mactylic, dak'tillik, adj. [Projod.| 


* to peck as birds}; 





DAL 


Dactylist, dak’tillist, s. Jemand, 
der fliepende Verſe macht, r 
Dactylology, daktildidjé, @ro 
s. Die Fingeriprade. i 

Dactylonomy,  daktilén‘dmé, 
(qt.) s- Die Fingerrechnung. 

Dad, dad, Cw. tad; arm. 

Daddy, dad‘aé, —* sir. taid; hind. 
dada; finnländ. taat) s. [Kinderſpr. ] der 
Sater, Baya, Tata. 

Daddie, (chott.) a father. ; 

Daddle, dad‘di, v. n. + wanten, 
taumeln cim Gehen), lführen, gängeln. 

Dade, dade. x. a. + am Gangelbande, 

Dado, da‘dé, Cit.) s. [Urchit.]} der 
Würfel, dev kubiſche Socket einer Säule. 

Daedal, «édal, Gr.) adj. 1. bunt, 
ſcheckig. 2. dädaliſch, kunſtreich, geſchickt. 

Daedalian, (. Dedalian. 

Dall, dar, (pe dauf) s. * dey Dumm⸗ 

Daffe, fopf, Einfaltspinſel. 

Dall, v. a. ſOertl.] erſchrecken, im 
Schrecken ſetzen. Grosz. 

Dak, ceigentl. dof, zuſammengez. v. 
do u. off) v. a. wegichieben, bei Seite ſchie⸗ 
ben, wegthun, befeitigen. Sak 

Daffin, (jhott. merriment, fool. 

ishness, gaiety. 

Wafodil, daffodil, (aud Daffo- 
dil‘ly u, Daf’fodowndilly) s, (Svt.J 
Der Affodil, die Asphodille od. Affodillwurz. 

Sea-daffodil, die weife Meerzwiebel. 
—-lily, die Wffodilltifie. 

Daft, ((hott.) merry, giddy, foal, 
ish; mad, frolicksome. 

Wag, dag, (fr. dague) s. 1. + der 
Dolch. 2. die Pijtole, der Taſchenpuffer, Sack⸗ 
puffer. 

Dag, (din. u. isl. dagg) s. + der Thaw. 

Dag, (angelf. dag) s. 1. -v0d.—-lock, 
die Klunker. 2 der Gchubriemen. 3. + das 
Sanibel. 

Dag-swain, eine Art Teppich. 

Dag, v. a. 1. + beſudeln, hiuſchteppen. 
2. * in Streifen ſchneiden; ſcheren. 

To dag sheep, den Schafen die Klunkern 
abſchneiden. 

Dagger, dag’ ar, (ft. dague; arm, 
dager) s. 1. das kurze Schwert; der Dolch; 
— of lath, dev hilerne Dold. Suan. 2. 
[Fechtl.] das Rappier. 3. [Typogr-] dad 
Kreuz CH. , 

Dagger, ». a. erdoiden, erſte en. 

Daggers- drawing, dag’ ure 
drawing, s. Das Dolchziehen, Dolchzücken. 

To be at daggers-drawing, im. 
heftiqiten Gtreite, die bitterften Feinde fein. 

WDaggle, dag’gl, v. a. durd Korth 
oder nafjes Gras ziehen, ſchleifen, ſchleppen; 
fothig machen, beſchmutzen. 

Daggle-tail oder Dag-tailed, adj. 
mit Koth befudelt, befprigt oder bedeckt. — 
tail, s. der Miſtfink. llaufen. 

Dagsle, v. x. durch Dick u. Dünn 

Daidling, (ſchott.) loitering, 
sauntering. [job-work 

WDWaiker , (ſchott. to toil as in 

WDaily, da‘ie, (angelf. daeglic) adj. u 
adv. taäglich. 

Daily task, das Tagewerk. pay ber, 
wages, der Taglohn. — sales, {Mandel] tage 
lice baare Loſung. 


* 
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| Daimen, ((ott) rare, mow and 
then. MDaimen-icker, an ear 
of corn now and then. 
» WDaint, dante, adj. fein, jart. zierlich. 
Daintily, dane’tele, adv. 1. zart 
fein, zierlich. Bace. 2. köſtlich, lecker (vom 
Gfjen 2c. 3. herrlich, prachtvoll, prunfhaft. 
4. gejiert, eingebildet. 
_. Daintiness, dine‘ténés. s. !. * die 
Bareheit, Feinheit, Nettigfeit, Zierlichkeit, 
Niedlichteit. 2. die Lecterheit (Gdymacharrig: 
Feit). 3. die Lecerei, Leckerhaftigkeit. 4.* die 
GFeierlichfeit, dus feierlicye Ween, die Ziere- 
rei, 5. der Prunk, die Herrlichteit. 
Dainty, dane'te, (w. deintiaiz; 
fanétr. danta, der Sahn) adj. 1. tecer, 
ſchmackhaft, köſtlich, Ddelifat. 2 Leder (von 
Perfonen). 3. gejiert, feiertidy (von Git: 
ten). Suak. 4. fein, zierlich, weichlich, 
weibiſch, zart, weid), fauber, nett, weiblich 
fhin Cv. Gliedern rc. >. 5. fofein, ſchoͤn cv. 
einem Reduer 2c.), 6. (jehott.) luſtig, Herter, 
angenehm. 
. To make dainty, ſich zieren. 
Dainty, s. 1. der Leckerbiſſen, die 
Leckeret; pl. die Naſcherei, das Naſchwerk. 
2; (Uusdrud der Zaͤrtlichkeit) + das Herz⸗ 
hen, Liebchen, Schaͤtzchen. Suax. 
—Dainty-mouthed, lecker. 
Dairy, 4a‘ré, 5. 1. das Milchweſen, 
Moltkenweſen. 2. die Molfenfammer, Mild: 
kammer; Milcherei, Melterei, Schweizerei. 
3. die Kuhweide. 4. die Kunſt, Milchſpeiſen 
zu bereiten. 
Dairy-house, die Meierei, das Molken⸗ 
Haus, Milchhaus, der Milchteller. — maid, 
— woman, das Milchmaͤdchen, die Mild: 
frau, Meierinn, =room, die Mild: oder 
Moltkenkammer. 
| Maisied, dazoᷣd, adj. mit Ginfe- 
blumen überſaãet od. geziert. Suak. 
Daisy, da‘zé, (angelſ. daeges-ege, 
Tagesauge) s- [Got.] die Maßliebe, Ganſe⸗ 
biume. 
\ Daker-hen, di‘kir-hén, s. (Dr: 
welts. ] der Wiefentauger, Wachtetrinig. 
Dahir, da‘kir, ¢ (hol. deeker ; deutſch 
Dedher) s. (Engl. Sratur} 10 Hufew Landes. 
Dale, dale, (goth. dalei; dan. und 
ſchwed. dal) s. 2 1. das Thal, der Grund 
zwiſchen Hügeln. 2. die Hbdhle, der Kerker. 
“Dalliance, dal'iéinse, (v. dally) 
s. 1, F * der Berzug, die Zigerung. Suak. 
2. die Liebfofutig, Tandelei, das Tändeln, die 
Schaterei. Micron. 3. die eheliche Umar— 
mung; der eheliche Umgang: 
To he at dalliance, tandetn. ſSchäker. 
Wallier, davidic, s. der Täudler, 
' Dally, ai‘lé, qv. dal od. dala; arm. 
dalea; itt. dail) v. m. 1, jdgern, faumen, 
jaudern, warten; dahlen, die Zeit mit Kei: 
Higfeiren hinbringen. 3. liebein, ſchäkern, fic 
necken Cie Maun u. Frau ꝛe.). Smaak. 4, 
ieten, ſcherzen lverzögern (GGeſchäſte zc.). 
Dally, v. a. + aufſchieben, verſchieben, 
Dalmatic , dalmatik, adj. dal: 
matiſch. 
Dalt, (jHott.) foster-child. 
* Dam, dam. C(wahrſcheint. v. dame) 
s. 1. die Mutter Cefouders von vierfüßigen 
eeren). 2. f die Mutter ww, Menſchem. 3. 
(Be-ttip.] die Dame. 





DAM 


Dam, (holl. dam) s. [Waferbaut.) 
der Damm, Deich, Hafendamm. 

Dam, (angelj. demman; holl. dam- 
men) v. a. 1. (gewöhnl. mit in, out oder 
up), Waſſerbauk. dammen, abdammen, ein: 
deichen. 2. 4 befchranfen, in Gehranfen 
ha.ten; hemmen, verſperreu. 3. verſtopfen. 

— dam‘ midje, (jr. dom- 
mage) s. lL. die Beſchädigung; PBrajudij ; 
Einbuße; der Schade, Verluſt, Nachtheil. 2. 
der Schade (Wereh des Verlornen) ; die Schad: 
loshaltung , Entſchaͤdigung, der Schaden⸗— 
erſatz (in dieſer Bedeutung wird das Worr 
oft im pl. gebraudt); pl. die Privatjaris. 
faftion. 3. (Rechtsſpr.) jede Grdrung, jedes 
Hinderniß im Genufje eines Cigenthums, 

Costs and damages, [ RNechrsipr. ] 
Schäden und Intereſſen. — by sea, [ Gee: 
handel) die Haferet, der Seeſchaden. To re- 
cover—s, entſchaͤdigt werden. 

Damage -feasant, [ Redtéfpr.] be: 
nadtheiligend, nadtheilig. 

Damage, v. a. (Ginen) beſchädigen, 
Schaden jufligen (emer Gade 2c.). 

To become damaged, [Geehand. | 
Haferei leiden od. machen. Ina damaged 
state, ſchlecht fonditionirt. @on Waaren). 
Damaged, beſchädigt, ſchadhaft; [Geel] 
haferirt. 

Damage, v. n. Schaden leiden. 

Damageable, dam idjeabl, adj. 
1. beſchaͤdigungsfähig, leicht gu beſchädigen, 
der Beſchaͤdigung ausgeſetzt, leicht verderb⸗ 
lich. 2. + ſchaͤdlich, nachtheilig, verderblich. 

Damascene, dam‘zn, G. Dama- 
seus) s. 1, [Pomol.] die Damaszener⸗ 
pflaume; —- tree, der Damasjenerpflaumen. 
baum. 2, (Oertl. ] aud) andere Pflaumen⸗ 
arten. 

Damascus, damas’kis, s. (Geogr. | 
Damaskus; (bei Soak. Henr. Vi. p. 1. 1. 3. 
fiir Den Ort, wo Kan den Abel erſchlagen 

ft). 

i Damask, dam‘dsk, (», Damascus) 
gs. 1. [Indſt.) der Damaſt ( Seidenseng). 2 
der Damaſt (Leinenjeug). 3. das Noth der 
Moſchusroſe. — adj. damajten. 
Damask-blade,; Die damaszener 
Klinge. —- plum, die Damasjenerpflaume. 


weaver, der Damaftweber. —-worker, 

maſtart oder mit Blumen weben Geuge te.) ; 
Damasken, dim‘iskn, 
Damaskeening,damaskédning. 

Damaszenerſäbel, Damaszener. 

(Frau v. Stand als Chrentiteh. 3. Getzt im 

weilen) das weibliche Geſchlecht Cim Allge— 


—-rose, die Moſchus⸗ od. Damacyenerrofe. 
—-steel, der (feine) Damaszenerſtahl. —- 
der Damaszirer. 

Damask, v. a. 1. blümen, auf Daz 
(auch +) bunt machen. 2. [Gepwertfeger] 
dainagjiren, ſ. Damaskeen. 

Damaskeen, damaskéén’, te . 
[Schwertfeger] damasziren. 

s. das Damasziren, die Damasʒenerarbeit. 
Damaskin, dam'ü«kkln, ⸗2. der 
Warmme, dame, (fr. W.) 8. 1. § die 

Frau, das Frauenzimmer. 2, on Dame 

gemicinen Leben) die bürgerliche Frau, Hans: 

frau. 4. 2 die Edeldame, Goetfraw. 5. Gu: 
meinen), die Weiber. 6 die ee Codes 

Renupferdes) 
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Dame’s-violet, oder dame-wort, 
Die Nachrviote. 

Dammer, (ſchott.) 1. miner. 2, 
stun and confusion by striking 
on the head. 

Damn, dim, dat. damno ; fr. dam- 
ner) v. a. 1, verdammen Gur ewigen Strafe). 
2. verdammen, verurthetien, fiir ſtrafwürdig 
erflaren; tadeln, veriverfen. 3. auspochen, 
aus ziſchen (ein Schauſpiel, Schriftſteller 2c.). 
4. ein allgemeiner Fluch: hor der Teufel 
(haujig: God damn, Gott verdamme h. & 
+ jum Tode verdammen, verurtheilen. 

Damnable, dam‘nabl, adj. 1. vers 
dammenswürdig, verdammlich, verdammenss 
werth. 2. © verrudt, ſchändlich, verdammt, 
verhaßt, veraͤchtlich, verabſcheuenswerth. 

Damnableness, dam‘nabinés, 
s. die Verdammlichkeit. 

Damnably, dim‘nabié, adv. 1. 
verdammlich. 2. ſchändlich, verhaßt, abs 
ſcheulich. 3. (zuweilen) o ungeheuer, außer⸗ 
ordentlich, verdammt. 

Damnation, damna’‘shun, Cat.) 
s. 1. die Verdammung, Verdammnif. 2. die 
Berurtheilung. Taxror. lverdammend. 

Damnatory, daw‘natiré , adj. 

Damned, damm od. dam‘néd, adj. 
© verdammt, ruchlos, abſcheulich, verrudyt. 
— alg s. pl., die Berdammten. 

Damnnific, dimnif‘ik, adj. fchidtich, 
verderblid), nadtheilig. 

Damnify, dim‘néfl, (at. v. 
1. beſchädigen, verletzen, verderben. 2. sins 
legen, beeintradtigen, bevortheilen, vere 
kürzen (Berjonen). ? 

Damuningness, dim‘ningnés, 4. 
die Berdammungswiirdigfeit, 

Damp, damp (deutſch Dampfy adj. 
1, feucht, Dumpfig. 2. feucht, nebelig, dunſtig 
(vy, dev Atmoſphäre). 3. niedergefdlagen, 
muthlos, ſchlaff MiLTor, 

Damp, «.1. der Dunft, Nebel, die 
Feuchtigteit, der Dampf. 2, dies Nieder⸗ 
geſchlagenheit, Muthtofigteit, Schlaffheit, 
Traurigfeit. 3. pl.. die ſchädlichen Ausdün⸗ 
ftungen der Erde (befonders in Gruben; 
Technol.), der Schwaden; 5 
die boͤſen Wetter. 

To strike, to cast a damp on one’s 
spirits, Ginem allem Muth benehmen. To 
cast a — over one’s life, Semands age in 
Schwermuth hüllen. 

Damp, v. a. 1, feuchten, befeuchten; 
anfeucten, benetzen. 2. dampfen, entmuthi⸗ 
gen, niederſchlagen, entfraften, erfatren mae 


ſchen (den Gifer ꝛc.). 3. dämpfen, mildern, 


ſchwächen (Tine ꝛc.). 4. hemmen, hindern, 


*lvermindern @ie Gewerbthätigkeit 2c.). 


Damper, dam‘pir, s. 1. der Dime 
pier, Schieber, Schläſſel can cinem Dfen rc.). 
2. dex Damper’ (an muſikaliſchen Inſtru 
mente te). 0 ldunſtig, Dumpfig. 

Dampish, dimp‘ish , adj feucht, 

‘Dampishness, dimp‘ishnés, 6. 
das Dunitige, Dumpfige, die Feuchtigkeit. 

Dam pness, damp‘nés, s. — 
tigfert, das Dunſtige. 

Damps, amps, s. ſ. bide p- 

-Dampy, dam‘pe. adj. + muthlo8, 
——— tinder wiring: wales. 
Damsel, dam‘ cel, cfr. demeiselle) 
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DAM 
#. 1. 2 das Fraulein, die Jungfrau. 2. ehe⸗ 
malé von jungen Gdellenten und Edelfräu—⸗ 
fein; Mas Wort iſt in Proſa ungebräuchlich). 
3: Cmandmal) das Landmiddden. 4. die 
Zofe. 

Damson, dh aad Gufammenges. 
yp. damascene, 8. eine Art Damaszener⸗ 
pflaume, die Zwetſche. Suak 

Wan, dan, s. Daniel Mame). 

Wan, (jp. don) s.* (fiir master) Herr. 

Wance, danse, (fr. danser; fpan. 
danzar; bask. dantzay v. m. 1. F hiipfen, 
fpringen; Daher: 2. tangen. 3. umberfaufen 
Od. umherhüpfen; auf: und abtänzeln. 

The art of dancing, die Tangfunft. 
To dance attendance, den gehorfamen 
Diener machen, demiithig aufwarten. To — 
to every man’s pipe, nad Sedermanns 
Preife tanzen. 

Prov. To have as. many tricks as a 
dancing bear, duferft muthwillig fein. 

Wance, v. a. tanjen machen, tanzen 
faffen (ein Kind auf den Knien ꝛc.)⸗ 

Dance, s. 1. § das Umherhüpfen. 2. 
der Tanj. 3. der Tang (die Tanzmuſik). 

To lead the dance, vortanjen. 

Dancer, dau‘sir, s. der Tänzer, 
die Tanjerinn. 

A dancer at shows, ein Pofjenfpieler. 
—on the rope, der Geiltanjer. 

Dancing , dan’sing, s. das Tanjen. 

Dancing-master, der Tanjmeifter. 
=-rapier, eit ftumpfes Schwert dveldes 
von Stusern getragen wurde, um auf Balen 
damit. zu prangen). Suak. —-room, dev 
Tangboden , Tanjfaal. —-sechool, die 
Tanzſchule. (der! Lowenzahn. 

Dandelion, dan‘déiéin, s. [Bot.] 

Wanders, (fdvtt. die Schlacken 

Dandering, | ({dott.) saunter- 
img; roaming idly from place to 

lace. {too much indulgence. 

Dandilly, (ſchott.) spoiled by 

WDandiprat, din‘déprat, s. ( od. 
der Knirps. 

Dandle, dan‘dl, (deutſch tändelm 
wo. a. 1. auf den Knien ſchaukeln, wiegen; 
auf den Handen auf und nieder Gewegen. 2. 
fiebfojen, haͤtſcheln. 3. * verzigern, auffdies 
bent, hinhalten (Etwas)..  [freund, Tandler. 

Dandler, dand‘lir, «. dev Kinder: 

Dandruff, (angelf. tan 

Dandruf, dan‘drif, ; u. drof) s. 
dev Schorf, Kopfgrind.. 

Dandruff-comb, der enge Ramm, 

Dandy, dan‘dé, s. das Modeherrden, 
der Zierbengel, Stutzer, Dandy. 

Dandy-horse, die Draifine. 

Wandyism, dan‘déizm, s. die Zie⸗ 
rerei, Lafferei, der Dandyism, das. gecen- 
hafte Weſen. lninn. — adj. danifdy, 

Dane, dine, s. der Dine, die Daz 

Dane-geld, die Dinenfteuer. —-wort, 
[Bok.] der Swerghollunder. 

Wang, ) ( (hott.) struck; sub- 

Dung, : dued; knocked overs 

Danger, dane‘jur, (fr., avm., ſchott. 
danger) 4. 1. die Gefahr. 2. [Altengl. R.] 
Der Forſtzehnten. 3. die Geldſchuld. Suax. 

3. You stand within his danger. Suan. 

Dangers of the sea, [Geehand.] Gees 

gefahren. There is ~ in... es iſt gefahrs 


DAR 


lich, zu ꝛc. Thenation is in damger of a 
new war, dem Bolfe droht ein neuer Krieg. 
To be in — of one’s life, in Lebensgefahr 
ſchweben, jein. 

Danger, v. a. t dev Gefahr aus: 
fesen, in Gefahe bringen, gefahrden. Suak. 

WDangerless, dane‘jurlés, adj. ges 
fahrlos. 

Dangerous, dine‘jiris, adj. ge: 
fährlich; gefahroringend, mit Gefahr ver: 
bunden. — adv. Dan‘gerously, ge: 
fährlich. 

WDangerousness, dane‘jirisnes, 
s- die Gefahrlichteit, Faͤhrlichteit, Gefahr. 

Dangle, dang’gl, (in. dingler) v. 
n. 1, baumein, bammeln. 2. (mit after vd. 
about) Ginem am Halfe hangen, immer um 
Jemand fein, Einem nachlaufen, nie vom 
Leibe gehen. [Hvpieras. 

1. He’d rather on a gibbet dangle. 

To dangle about a woman, einer Grau 
nie von dev Geite gehen. To hang dang- 
ling, baumein, bammein, 

Dangling-knot, die Quafte. 

WDangler, dang‘ghir, s. 1. der Flat: 
terer, Damenfnedt, 2 das Angehängte, 
z. B. der Degen. 

Daniel, din‘éél, s. Daniel Mame). 

Danish, da‘nish, s. die däaniſche 
Sprache. — adj. danifds (rig, feucht. 

Dank, dangk, adj. dumpfig, mulſte⸗ 

Dank, s. die Feuchtigceit, Naffe. 

WDankish, dangk'ish, adj. etwas 
feucht, näßlich. 

Dankishness, dangk‘ishnés, s. 
die Feuchrigfeit, Dumpfigteit. 

Danske, danske, s. (Geogr.] + 
Danemaré. 

Dansker, dans‘kir, s. der Dane. 

Danube, dan‘abe, s. [Geogr.] die 
Donan. [der Daurit. 

Daourite, di‘dirite, s. (Geol.} 

Dap, dap, v.a. ſanft ins Wafer tallen 
laffen oder werfen Ceine WWngelfdnur re.) ; 
angeln. lſend, ſchwelgend. 

Dapatical, dapat’ékal, adj. praj: 

WDaphnate, daf‘nate, s. (Chem.] 
Daphninjaures Gal}. (Daphuin. 

Daphnin, «af nin, ⸗. [Chem,] das 

Dapifer, dap‘éfir, (lat. W.) s. der 
Truchſeß, Tafelmeiſter. 

Dapper, dap‘pir, (ſchwed. u. dan. 
tapper) adj. 1. tapfer, hurtig, flint, lebhaft, 
gewandt, 2. nett, fauber, tiedlidy, ſchön. 

Wapperling, dap’piriing, s. der 
Zwerg, Knirps, das flinke Bürſchchen. 

Wapple, «ap‘pl, adj. flecig, bunt, 
ſcheckig. 

Dapple bay, ſpiegelbraun. —- black, 
mit Ddunfelbraunen Spiegeln verſehen. —- 
grey, apfelgrau; —-grey horse, der 
Apfelſchimmel. lſprenkeln. 

Dapple, ». a. bunt, ſcheckig machen, 

The gentle day 
Dapples the drowsy east with spots of 


gray. SHak. 

The dappled pink, and blushing rose. 

Prior. 

Dar, dar, ds. [Fchthyol.] der Weis: 
Wart, dirt, fiſch, Lauben. 


Dardanelles, dar‘danelz, 4. pl. 





[Geogr.] die Dardanelien. 


DAR 


Dare, dare, praet. durst, Cangelſ. 
dearran, durran) v. m2. (itd zuweil. mit to 
gebraucht dürfen, es wagen , ſich erdreiſten 
ſich erkühnen, fic) unterfteyen , das Derg 
haben. | [Smak. 

I dare do all that may become a mani 

Dare , pract. u. pp. dared, v. a. 

« herausfordern Gum Geſecht UR + 
lt , Trog bieten (Gefayren we, y Sak. 
3. ſcheuchen (Falken ꝛc.). Suak. 

To dare larks, [Waidmipr.] Lerchen 
mit dem Spiegel fangen. [Trotz. 

Dare, s. + die Herausforderung, der 

To give the dare (to), Trotz bieten 
(Ginem). [dveijt, Flijn. Swax. 

Dareful, dare’ fil, adj. + trogig, tec, 

Darer, dare‘ir, s. der Serausfors 
derer; Jemand, der fic) erdreiſtet, ſich ers 
kühnt. 

wD } 

— (ſchott.) day’s work, 

Daring, da‘ring, adj. 1. kühn, bes 
herjt, muthiq, unerfhrodeu, furchtios. 25 
dreiſt, kühn, fet, trotzig, verwegen. —adv. 
Da‘ringly, kühn, verwegen 2. 

Daring-glass, [Waidmipr.] der Ler⸗ 
chenſpiegel. (Verwegenheit, Kühnheit. 

Daringness, di‘ringnés, 5. die 

Dark , dark, Cangelf. deore; ir. 
deorcha; perf. tirah) adj. 1. dunkel, finfter, 
trübe (ichtlos). 2. dDunfel, finjter, ſchwarz, 
ſchwärzlich won der Garbe wc.). 3. dunfel, 
triibe, finfter, traurig Gom Geſchick 2... 4. 
dunkel, undeutlich, ſchwer gu verſtehen Ww. 
Schriſtſtellern zꝛe.). 5. dunkel, geheim, vers 
borgen, unbekannt, geheimnifvol, une 
ausgeſprochen, verſteckt, finſter. Gmeon.. 
6. dunkel, finſter, unaufgeklärt, unwife 
fend, roh (vom Zeitalter ze.). T. trübe, 
angelaufen, ſchwärzlich (nicht lebhaft von 
Farbe ꝛc.). 8. + blind. Drypen. 9. trüb⸗ 
felig,, finſter, mürriſch, berdrießlich, ſchwer⸗ 
müthig (v. Gemiith ꝛc.). Appisox, 10, 3 
dunkel, unrein, ſchmutzig. Anrodx. 11, J 
finſter, laſterhaft, irre irrthümlich (vom 
Gdgendienft), 

3. There is in every true ——— 
a spark of heavenly fire, which beams 
and blazes in the dark hour of ad- 
versity. IRVING, 

A dark saying, ein Nathfel. - 

Dark-browed,_ finfter Gornig. — 
house, * da8 Srrenhaus. Suak. —-lan- 
thorn, die Blendlaterne, Diebstaterne, — 
sighted, triibaugig. — tent, [Bhvf.j 
die Camera obscura, der Finſterkaſten, das 
Finſterzimmer. — working, im Dunkeln 
im Geheimen handelnd, wirkend. Suak 

Dark, (janéfr. tareki) s. 1, die Fine 
ſterniß, Dunketheit (Abwefenheit des Lichts). 
2. 4 a) die Dunkelheit, Berborgenheit, b) 
die Finſterniß, Unwiffenheit. ¢) die Dunfels 
heit (undeutlichkeit). d) das Gefängniß. 

To be in the dark, von Ginjternié ume 
geben fein. Fo live in the —, im Berborgenen 
leben. 

Prov. Joan is as good as my lady in 
the —, bei Nacht find alle Katzen grau. 

Dark, v. a. * verdunkeln, verfinftern, 
ſ. Darken. 

Darken, dârkn. (angelf. adeorcian) 





v. a. 1. verdunkeln, verdiiftern, verſinſtern 


Pate. far, fall, fat. Mé. mét. Fine, fin. Nd, méve, nér, got, dil, clédd. Tabe, tab, fall. thin, THis. 
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ein Simmer ꝛc.). 2. + verdunkeln, verfin- 
‘ftern, verDdiijtern, umwölken (den Geiſt 2¢.). 
3. verdunkeln, ſchwarz madden. 4. ver: 
Diiftern, triibe machen, triiben @ie Wugen2c.). 
45, trüben, jtiren, verderben (eine Freude 2¢.). 
6. unverſtändlich, Dunkel machen; verwirren, 
verwiret machen (eine Abhandlung tc.). 
perwirrt madden, beunrubigen. 8. dunfel 
madden, braunen (ie Geſichtsfarbe 2c.). 
[Mal. verſchmelzen, mildern en Ton x,). 
10. Fu. + befehmugen, befleden, befudeln, 
—* Tittorson. 4 (den. 
; eM, v. n. dunfeln, Dunkel wer- 

-Darkener 9 dark‘anur, s, der Ber: 
dunfeler, Berwirrer, das was verdunfelt 2. 

Darkey, dark'ké, s. | die Nacht. 

Darkish , dack‘ish, adj. etwas 
dunfel, trübe od. finiter ; dämmerig; ſchwärz⸗ 

5 (Dunfeltu. Marron. Suan. 

MDarkling , dark‘ling, adv. 3 im 

Darkly , dack'lé, adv. dunfel; gt: 

[dunfle Laterne. 

Barkmans, dark’manz, s. + die 

WDarkuess , dark’nes, s. 1. die 
Finfternis,, Dunketheit (Abweſenheit des 
Qichts). 2 4 a) die Dunfetheit, Undeutlich⸗ 
feit (einer Rede ꝛxc.). b) die Finſterniß, Un— 
wiffenheit. 4. die Heimlidfeit, Berbdorgen: 
Heit; der geheime, verborgene Ort. 5. |! die 
Finfternis (dev Hille), die Hille. G6. 4) die 
Finſterniß, Verwirrung, das Gtend. 7. F | 
die Finſterniß, das Reich des Gatans. 8. ¢ 
die Finſterniß, Das Schattenreich, Grab. 9. 
die Undurchſichtigkeit. 

The powers of darkness, die Hollen: 
madte. The prince of ~, der Teufel, The 
land of — “> 3 das Grab. 

Darksome, dirk’sim, adj. 3 dun: 
fel, finſter; triibe. 

Darling, dar‘ting, (angelſ. deorling, 
©, deor u. ling) adj. theuer, geliebt, werth. 

A darling chiid, ein Lieblingskind. 
science, die Lieblingswiſſenſchaft. 

Darling, s. der Lichling, Günſtling. 

Barn, darn, (w. darn; arm. darn; 
f. darne) v. a. ftopfen (befond, Strümpfe). 

Darn, s. die Stopfnaht, Sropjerei. 

—“ (ſchott. conceal. 

Marnel, dic‘nil. (fe. a. (Bot.) die 
Trespe, dev Loic, Raden. 

Warner, dar‘nur, s. der Stopfer, 
die Stopferinn. [@. Gtriimpten ꝛc.). 

Darning, dar‘niag, s. das Stopfen 

Darning-needle, die Stopfnadel, 
—-cotton, —-yarn, das Stopfgarn. 

Darrain, dir‘rén, (orm, dareigner, 
deraigner) v. a, * 1, vorbereiten, ordnen; 
unternehinen, verſuchen. 2. in Schlachtord⸗ 
nung ftellen, aufftellen. Suak. 3. beginnen 
(den Kampf); fich flellen od, ſich ſchlagfertig 


u. 

Dart, dart, (fr. dard; it., fp. ,. port. 
dardo) s. 1. der Wurfipies, Wurfpfeil. 2. F 
§ Das Wurfgeſchoß. 

Dart-snake, [Maturg.] die Pfeilnatter, 
—-stoek, der Dolchſtock. 

Dart, »v. a, 1. werſen, ſchleudern 
Wurigeſchoſſe rc... 2. + (ausjenden, eutſen⸗ 
den) ſchießen (Strahlen ic.). 

2. Or what ill eyes malignant glances 
dart. Pore. 





DAS 


Dart, v.n. L. (chnelh fliegen avie ein 
Pfeil). 2. fpringen, entfpriugen; (from) her- 
vorbrechen, losſtürzen (aus 3. B. Dem Walde ; 
vom Wilde tc.) ; losſtürmen; (upon, on, at) 
herfallen (über), losſtürzen, losſtürmen (auf). 

Darter, dar‘mar, s. der Wurfpfeil⸗ 


7. ſchütze, Pfeilſchütze, Schütze. 


Dash, dash. @in. dask; ſchw. daska; 


9. ſchott. dusch) v. a. 1. (against) (mit Def; 


tigfeit u. ploͤtzlich ſchlagen, werfen, ſtoßen, 
ſchmettern, © ſchmeißen Gwei harte Körper 
gegen einander 2c.). 2. (gewöhnl. mit to od, in 
pieces) } u. + gerfdplagen, zerſtoßen, zerbre⸗ 
chen, zerſchmettern. 3. befprigen, bejprengen 
Etwas mit Wafer rx.). 4. ſchütten, aus: 
ſchütten Waſſer r.); übergießen, überſchüt⸗ 
ten (Jemand mit Flüſſigkeiten). 5. ſchlagen, 
klatſchen (das Waſſer mit Rudern ꝛxc.). 6. + 
u. t vermiſchen, miſchen, vermengen, mengen, 
verfälſchen G, B. Wein mit Waſſer; eine Ge⸗ 
ſchichte mit Fabelnrc. ; entſtellen. 7. ſchütteln, 
rütteln, ſchwappeln maden (Flüſſigkeiten). 
8. + (oft mit out) flüchtig entwerſen, ſtizziren 
(eine Zeiduung). 9. (mit out od, over) liber: 
ſtreichen, ausftreichen, durchſtreichen, aus- 
{djchen (ein Wort, eine Reihe). 10. zerſtören, 
vernichten, vereitein, ju Schanden od. ſchei⸗ 
tern madden (Plaine, Hoffuungen ac.y. 11. 
demüthigen, beſchämen, verwirren, aus dex 
Faſſung bringen. 

To dash one’s pride, Semands Stok 
dDenuithigen. To — one out of countenance, 
Ginen aus der Faffung oringen, beſchämen. 
To — one’s confidence, Ginew verblüffen. 

Dash, v. n.. 1, überfließen, überlaufen 
avie Waffer tiber den Rand eines Gefaffes, 
liber ein Schiff zc. 2. rauſchen, wallen, plat: 
ſchen, ſich walen, ſtürzen, niederraujden w. 
Wellen, von einem Waſſerfalle 2c.). 3. Gnto) 
hineinſtürzen, einbrechen (in die Reihen der 
Feinde rc.). 4. durchrauſchen, durch das Waſ⸗ 


ſer 2c. rauſchen; (through) rauſchen, ſtürzen, 


waten @urd Dick und, Düun 2.), 5. gers 
ſchmettert werden; anſtoßen; lMar. J ſchei⸗ 
tern (against, an). 

Dash, s. 1. das Sufammenftogen, Wn: 
einauderjtopen, Sujammentreffen, die Rei: 
bung Gweier Körper). 2. Fu. + die Beimi- 
(chung, der Zuſatz; das Tröpfchen, Bischen; der 
Anſtrich. 3. die Beiprigung, das Aungeſpritzte. 
4, der Ungriff, Unfall, Grog; Milit. der 
ſtürmiſche Ungriff. 5. a) der Klatſch, Patſch, 
Schlag, Schmiß, Stoß, Streich; das Mal, 
der Anſatz (jy. B. aufs erſte Mal, auf den 
erjten Gtreid)).. by dev Federjug, Strich. 6 
© das Gepringe, Aufſehen. 7. der Gedan⸗ 
fenftrid), Abſatz (—). 

2. Innocence, with a dash of folly. 
Appison. 

At first dash, auf das erfte Mal. At 
one —, 1. mit einem Federzuge. 2. + auf 
einmal. To cut od, to make a —, ) viel Auf⸗ 
fehen machen. 

Dash, ado. patſch, platſch. 

Mashing, dash‘ing, adj. ungeſtümm, 
ſtürmiſch, tobend, polternd, firmend; auf: 
fallend, Aufſehen ervegend vd. machend. 

Dastard, das‘tard, cangelſ. adas- 
triggn) s. der Griaiing, die Memme, [fam. 

Dastard, adj. feig, muthlos, furcht⸗ 

Curse on their - souls Avpison. 


Dastard, v. a. einſchůchtern, ſchret⸗ 


DAU 


fer, entmuthigen, dngftigen. Drypex. 

Dastardize, das‘tardize, v. a 
muthlos, feige machen; einſchüchtern, ſchrecken. 

Das Ess, das‘tardiénés. s, 
Die Feigheit. {feige, wie eine Memme. 

Dastardly, das'tardlé, adj. u. adv. 

Dastardness, das‘tardnés, s. die 
Furchtſamkeit, Feigheit. 

Dastardy,, das'tardé, s. die Feig⸗ 
heit, Saghaftigfeit. 

Bata, dda, (ot. W,) s. pl yuges 
ftandene Wahrheiten, jugeaebene Thatſachen, 
Angaben, Thaterweije, Thatſachen, Data. 

Datary, di‘taré, s. lpäpſtl. KRanjgl] 
a) der Datarius. b) das Amt eines Datarius. 

The datary’s office, die Dataria. 

Date, date, (fr. date; ſanskr. da, 
datu) s. 1, Das Datum, der Monatstag. 2. 
Die Zeitangabes Jahrzahl (auf Ditingen. 3. 
dad Datum, der Seitpunft,. die Zeit. 4. + 
das Ende, der Sefdtug. Pore. 5. die Dauer, 
Fortdauer, Linge: Minton. — 6.. Nechtsſpr.) 
die Frift, der Lermin, die Tagefahret. 

Out of date, aus der Mode, nicht mehr 
im Gange, ungangbar. To bear —, datirt 
fein. What — does the letter bear? von 
welchem Datum ift der Grief? At three 
months’ —, [Handel] drei Monat dato, OF 
the same —, von gleichem Datum, gleichzei⸗ 
tig. From this, nad) od. von heute, a dato. 
Of this —, von heutigem Datum, 

Date-book, das Lagebud. 

Date, v. a. 1. datiren (einen Brief 20. 
2. datiren ie Zeit eines Ereigniſſes), anges 
ben, beftimmen. 3, (from) herleiten (won. 

Dated stamp, dus Pojtjeichen. The letter 
was dated the eleventh instant, der Grief 
war vom, elften dieſes Monats datirt. 

Date, v.n_ 1. rechnen. 2 ſich da⸗ 
tiren, ſich herſchreiben. 

2. The Batavian republic dates from 
the successes of the French arms. 
EVERETT. 

Date, (fr. datte) s. die Dattel, (Sua. 
Troil, 1. 2. — Rom, and Jul. IV. 4. — 
All’s well, J. Wortjpiele mit date, Dattel 
und Datum), 

Indian date, die Tamarinde. ' 

Date-tree, (Bot.) der Dattetbaum, Ine 
dian —-plum, der Lotusbaum. 

Dateless, dite‘les, adj. 1, ohne 
Datum, fein Dacum enthaltend. 2. unde⸗ 
ſtimmt (der Zeit nad). (Gehviften:2e.). 

Dater, date‘ir, s. der Datirer won 

Dative, diitiv, (at. s. [Gramm] 
det Dativ, 3te Fall. 

Dative, adj. 1. [Redtsipr.] a) gee 
richtlich, vom Geridhte iihertragen od, beftelit. 
— executor, ein gerichtlich befteliter Exekutor. 
b) widerruflid). 2, im Dativ ſtehend. 

Datolite, daldilte, (Dath‘olite). 
(gt.) s. [Geol] der Datolith.. 

aa ain, da‘tum, (lat.) a. die zuge⸗ 
gebene Thatſache od. Wohrheit, ſ. Data. 

Datura, dati‘ra, dat.) s. [Chem], 
das Daturin. 

Dauh, diwb, dv. dwbiaw; ir. dob- 
haimh) v. a. 1, fudeln, ſchmieren, (mit wei⸗ 
her, fFlebriger Materie) überziehen, über⸗ 
ſtreichen, beſudeln, beſchnueren, überſchmieren. 
2. ſchlecht, grob bemalen, anſtreichen 3. 4, 





uͤbertuͤnchen, verhehlen, bemänteln, verdecken. 


224 = Fate. fir: fall, fat. Mé. mét 


Fine, fin, Nd, mave, nér, got, dil; clédd. Tae, tab, fall. thin, THR, 





DAU 


verhuͤllen, verftellen. Saax. 4. überladen, 
prunfvoll befesen od. belegen, verbramen. 
Dryven. 5. ſchmeicheln (Einem); Ginen 
plump foben. Sours. 6. bejteden, o ſchmie⸗ 
ren. lſcheckig bematen od. beftreichen. 
To daub with * colors. bunt: 
Daub, v.n. 1. plump ſchmeicheln. 
2, den Scheinheiligen —* heucheln. Suak. 
Dauber, daw’bir, s. 1. der Schmie⸗ 
rer, Gudler. 2 der Anſtreicher. 3. der 
plumpe, niedrige Schmeichler. 4. der Bez 
ftecher, O Schmierer. 
Daubery, diw‘biré, s. + der 
Kunſtgriff, das Kunſtſtück; die Popanzerei. 
Daubing, dw bing, s. 1. das Ueber⸗ 
ſchmieren 2c. 2. das grobe Malen, Gudein. 
3. die plumpe Schmeichelei. 4. das Ankle⸗ 
bende; der Mortel, Gips. 
Daubry, ſ. Daubery. 
Dauby , daw‘bé, adj. ſchmierig, 
kleberig, zähe. Drypen. [abuse. 
Baud, (ſchott.) to thrash, to 
Daughter, daw’tir, (gr. thygater; 
angelf. dohter; perf. dochtar) s. 1. die Tod): 
ter. 2. —in law. die Schwiegertochter. 3. {| 
die Todjter, Die Frau, das Weib, u. pl. die 
weiblichen Gewohner. 4. die Tochter, ein 
weiblicher Abkbminling. 5. die Beichttochter, 
das weiblide Beichtfind. Pathe. 
A grand--, die Enkelinn. God-— die 
Daughterliness, diw’tiriénes. 
s. 1. die Tochterſchaft. More. 2, die töchter⸗ 
liche Aufführung. (terlid). 
Daughterly, diw’tirlé, adj. tic: 
WDaunt, dant, (fr. dompter) v. a. 
einſchüchtern, entmuthigen, fchreden, in 
Schrecken fegen, muthlos machen. 
Some presences daunt and discourage 
us, GLANVILLE. 
Dauntless, dant‘lés, adj. furdtlos, 
unerſchrocken, unverjagt. 
Dauntlessness, dant‘lésnés, «. 
die Furchtloſigkeit, Unerſchrockenheit. 
Dauphin, diw’fin, (fr. W. s. 1. 
Ichthyol.) der Detphin. 2. Cer ehemalige 
Kronprinz von Frankreich) der Dauphin. 
Dauphiness, daw’ finnés, s. (ees 
mals) die Gemahlinn od. Wittwe des Dare 
phin (Rronpringen von Frankreich). 
Daur, (ſchott.) to dare. Daur’t, 
dared. 
— lf (chott.) day’s labor. 
Davit, da‘vit, s. [Mar.} a) die Jütte, 
taube Jütte. b) der Penterbalfen. 
EDavy, da‘ve, (chott. Davock) s 
David Mame. 
- Baw, daw, s. 1. [Ornith.] die Dohle, 
Dahle, der Alprabe. 2. + der närriſche Menſch. 
Daw-cock, 1, der Hahn der Dohle. 2 + 
ein einfaltiger Schwager. 
Daw , v. n. + dämmern. 
Daw d, (jotta large piece. 
Dawidle, daw‘di, v. n. * die Zeit 
pergeuden Od. verſchleudern. 
Dawdler, diw’diir, s. * der Kei: 
nigfeitsframer, Tandter. 
Dawish, daw‘ish, adj. einer Dohie 
aͤknlich, dohlenartig. 
Dawk, dawk, s. [Oertl.) die Hip: 
ting, das Lod), ver Bruch, Riß od. Gin: 
ſchiutt in Bauholz. 
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Dawkh, v. a. mit einem Einſchnitte 
verfehen, einferben, mit einem Rerbe be: 
zeichnen. 
| Dawn, dawn, (angelſ. dagian; holl. 
daagen) v. nm. 1, dämmern, ftagen, grauen. 
2. + Dammern, erwachen, fid) entwickeln Cv. 
Geijt ꝛc.). 

2. When life awakes and dawns at 
every line. Pope. 

A dawning youth, eine hoffuungsvolle 
Sugend. 

Dawn, s. |. die Morgendammerung, 
der Tagesanbruch (die Zeit yom erſten Grauen 
des Tags bis ju Gonnenaufgang). 2. + die 
Dammerung, das Erwachen, die Entwicklung 
(der geiftigen Kräfte). 3. + die Dammerung, 
das erſte Erſcheinen, das Anzeichen ceiner 
ſchönern eit 2.). Suan. 4, + die Dam: 
merung, der (ſchwache) Unfang, das ſchwache 
od. erſte Licht, dev erjte Strap. f 

4. These tender circumstances diffuse a 
dawn of serenity over the soul. Popr. 

In the dawn of time, im Unfange der 
Welt. 

Dawning, diw‘ning, adj. dim: 
mernd, anfangend, fic) erdffnend, fic anf: 
thuend, fic) entwickelnd, erwachend. 

Dawning, s. 1. die Morgendimm- 
rung, der Tagesanbruch. 2 der Morgen. 
SHak. 3.4 das Dimmern, die erjte Ent: 
widiung, dev erjte Strahl, das Erwachen, 
Hervorbrechen er intellefruellen Krafte r.). 

2. Good dawning to thee, friend. Suak. 

Daw tit, /(chott.) fondled, ca- 

—32 ressed. 

Way, da, (angelf. daeg, deg, dag; 
goth. dags; holl., ſchw., dan. dag) s. 1. der 
Tag Wie Zeit vom Aufgange bis jum Unter: 
gange der Sonne). 2. Der Tag (er ajtronom. 
Tag, die Zeit der Umdrehung der Erde um 
ihre Ure). 3. der Tag, das Lagesticht, der 
Sonnenſchein. 4. der Tag, die Tage, Leb: 
jeiten, eit G. B. in den Tagen Fingals, 
dD. . wahrend der Lebenszeit Fingals. Dfe 
im pl. in Diejer Dedeut.). Ossian. 5. der 
Tag, Tag eines Gefechts, einer Schlacht, 
Schlachttag; die Schlacht (z. B. der Tag von 
Leipzig, d. h. Die Gehlacht v. Leipzig. 6. dex 
Lag, der beſtimmte Tag, die Frit, Tagefahrt. 
7 der Tag, Jahrstag. 

Day by day, Tag fiir Tag, täglich. By 
— and night! (ein Schwur) bei Tag und 
Macht! Suak. From — to —, 1. yon Tag 
ju Tag, von einem Tage gum andern. 2. + 
Ohne Gewifheit od. Forrdauer. Up to this 
—, bis jum hentigen Tage. Of this —, yon 
heutigem Lage, heutig. This —, to —, heute. 
In the —, bet Tage. —after—, von Tag 
ju Tag. At this time of —, in these —s, 
heut gu Tage. Inchis—s, bei feinem Le— 
ben. In the —s of old, pormals, vor 
Aiters, vor (alten) Beiten. Happy —s, 
glückliche Seiten; das goldene Zeitalter. —s 
of grace, 1. [Zhevl.] die Gnadenjeit. 2. 
[Rechrsfpr.] die gefeslich gewahrte Friſt (Be: 
denfjeit). 3. [Handel] die Reſpekt- oder Re: 
fpitrage. — of payment, [Handel] der Ber: 
fallrag. —s in bank, [Gngl.] die Audienz— 
tage des Obergerichts Common bench. Every 
other —, alle zwei Lage. Every third — alte 
drei Tage. The — before yesterday, por: 





geſteru. This — se‘nnight’ Czuſammengez. 
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aus sevennight), heute vor acht Tagen. 
‘Tis many a —, es ift jehon lange. A — of 
season, ein regnichter Zag. Suak. He staid 
out all the live-long —, er ift den fieben 
fangen Tag draugen gewefen. To be an 
every-day-man, fic) ju gemein machen. 
She died twelve months after her husband, 
toa —, fie ftarb (gerade auf den Tag hin ein 
Jahre nad) ihrem Manue. So much a =, 
tiglidy fo viel und fo viel. The — of the 
Lord, {iheol.] das jüngſte Gericht. The 
Lord’s —, der Gonutag, Tag des Herrn. 

Day-bed, das Rubhebett, Faulbett. 
SHak. —-book, das Tagebuch; | Handel] 
journal. — break, der Tagesanbruch. 
—-coal, [Min.] das oberſte, ju Lage ſte⸗ 
hende Kohlentager. —-dream, das Trug⸗ 
bild, Geficht wm wachenden Sujtande. 
fly, [(Gntomol.] die Cintagsfliege. —-la- 
bor, das Tagewerk, die Tagearbeit. —-1a- 
borer, dev Tagelbhner. —-lighty 1. das 
Tageslicht, Gonnentidt; in plain -, am 
hellen Mittage. 2. | pl. die Mugen. —-lily, 
{SGot.] der Affodil (ſ. Asphodel). 
peep, der Tagesanbrud. —-scholar, 
der Tagſchüler. —’s-man, der Schiedsrid): 
ter; Richter. —-spring, der Tagesanbruch. 
—-star, der Morgenjtern, die Benus. —- 
time, die Tagesjeit. —-wearied, adj. 
ermiidet von der Tagesarbeit. —-woman, 
das Milchmaͤdchen (yt. — Snak. 
— work, das Tagewerk. —’s-work, 
(Mar.] der Lauf eines Schiffes von einem 
Mittage gum andern. 

tk A (chott.) to day. ? 

Dayly, «a'le, (vichtiger als daily) adj. 
taͤglich. [gett ꝛtc.). 

Daze, daze, v. a. 2 blenden Cie Au⸗ 

Dazzle, daz‘zl, (angetj. dwaescan) 
v. a. (aud *) blenden; verblenden (Cdie 
Uugen 2e.). 

To be dazzled at..., geblendet fein von... 

Dazzle, v. n. geblendet werden vd. 
fein. [das Blenden. 

Dazzlement, diz’ziment, s. + 

Dazzling, daz’ zling , adj. blendend. 

Dazzlingly, daz‘zlinglé, adv. bien: 
dend, auf eine Hlendende, überraſchende Weiſe. 

De, dé, Vorſetzſylbe aus dem Lar., die 
eine Trennung, oft aud das Gegenrheil von 
dem Worte, mit dem fie —— 
iſt, bedeutet. 

Deacon, dè“kn, (gr) s. 1. det Diako⸗ 
nus, Helfer. 2 [Schottl.) ay dee Almoſen⸗ 
pfleger. b) der Zunftvorſteher. lkoniſſinn 

Deaconess, dé‘knnés, s. die Diw 

Deaconry, dé‘knré, s. das 

Weaconship, ¢é‘kuship, Diako⸗ 
nat, Amt eines Diatonus. 

Dead, déd, (angetf. dead; ſchwed. 
dod; dan. déd) adj. 1. todt (zuweilen mit 
of vor der Urfache des Sterbens, als: dead 
of a fever, of hunger, an einem Fieber, 
por Hunger od. Hungers geftorben). 2. todt⸗ 
blaß, Todren... (Farbe ꝛc.); todt, mart, 
glanjzlos. 3. todt, ſtill, bewegungslos, J8 
4. todt, leer, oͤde, einformig (von einer 
Ebene rc.; auch wohl von einer rubigen, une 
bewegren Oberfläche). 5. todt, müßig, todt⸗ 
liegend, unangewendet, unbenutzt (ein todtes 
Kapiratw > 6, todt, ſtill, geſchaftsloe (Brit, 
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nahrungẽlos; matt, langſam (Berfauf); 
flau, ſchwach «vom Handel 2c.) 7. todt, 
“Traurig, dde, unbeledt, ſtill (vom Winter, 
pon der Gabhresjeit 2c.), 8. tief, ſchwarz, 
Dunfel, rabenſchwarz (von der Nacht 2.). 
9. todt, Fatt, glanjtos, unbelebt, matt won 
Gemalden, Yugen ꝛc.). 10. tief, dumpf (won 
Tonen 2¢,). 11, kalt, nicht ergreifend, herz⸗ 
Ws Com Gebet rc.), 12. flau, matt, ſchaat, 
geiſtlos, verroden, geſchmacklos (von Ges 
traͤnten 3¢.). 13, todt, unbewohnt, trautig. 
bde (von Haufern, Ruinen x,). 14. todt, 
erloſchen, verldſcht (Feuer); ſchwach, raft: 
ios abgeſtorben Gweige ꝛc.); faut, wild, 
abgeſtorben Fieiſch. 15. todt, geiſtig todt; 
fiindig. 16, todt, jeugungsunfabig 17. todt, 
ſtillſtehend, nicht fliefend Com Wafer). ls. 
[Redhrsipr.] tot, bürgerlich todt. 

A dead language, eine todte (nidjt mehr 
geiproden werdende) Sprache. — sleep, der 
Todtenſchiaf. —calm, die Todtenſtille. — wa- 
ter, die Lache, das todte Waſſer. This money 
is.— upon his hands, dieſes Geld ijt todt 
in feinen Händen. To buy (any thing) a 
— bargain, um einen Gpottpreis faufen. 
— freight, [Sandel] 1. die Ballaſtfracht. 2. 
die Fautiradt. — letters, (Handel) nicht 
unterjubringende Briefe, To work for a 
— horse, eine alte Schuld abverdienen. He 
is a— man, es ift um ihn geſchehen, ex ijt 


_ Dead-beat, luhrm. J die ruhende Sem: 
mung. —-block, [Mar.] der Dovdhorfds- 
biog, .--born, todtgeboren. —-calm, 
1. [Mar.] die Windjtille. 2 die Todtenſtille. 
o-doing, gerjtbrend, mörderiſch. —-doors, 
[Mar.j die Schutzthüren vor den Thiiren 
der Seitengallerie. —-drunk, im höchſten 
Grade, ganz od. ſchrecklich betrunken. —- 
eye, (Mar.] die Jungfer, Scheibe; crow- 
foot-—-eyes, die Spinntipfe, Spinntopf- 
hoͤtzer; iron-bound —-eye with a hook, 
die Zungfer mit eifernem Beſchlage und 
Haten; —-eye of a crow-foot, die Geitau- 
ſcheibe. —-hearted, verjagt. —-heart- 
edness, die BGerjagtheit, —-heaps, 
[Min.] das taube Gejtein, —-killing, 
anf der Stelle rhdtend, —-lift, die vers 
jweifelte Lage; Prov. To help one at a —- 
lift, Ginem ans der Klemme helſen. —- 
light, [Mar.] die blinde Griidpforte; 
Blende wor dem Kajiitenfenter. —-lock, 
das blinde Schloß. — weap, .[Mar.] 
das todte, niedrige Wafer. —-nettle, 
bie ftinfende Taubneffel. — pay, der 
God verftorbener Goldaten (den unred- 
lide Offiziere behatren). —-pledge, das 
Fanfipfand, verpfindete Gut, todte, ver: 
follene Biaud, —-reckoning, 1, [War] 
die Gifung. 2. [Handel] die btinde, unge- 
faͤhre Rechnung, der Ueberſchlag. —-rising 
od. rising-line, [Mar.] das Bergholz 
der Griiftungen. —-stockh, Immobilien, 
unbewegliche Güter. —-stock-aceount, 
{Handel} das Immobilienkonto. —- struck, 
vernichtet, mit Grauen erfüllt. —-water. 
{Mar.] das Kiehvaffer. —- weight, [Han- 
del] unverzinstiche Graarspapiere. —- wood, 
{Mar.] der Gegenfiel. —-works. [War] 
das tobte (iiber dem Waſſer befindliche) 
Werf des Schiffes. 

Dead, s. 1, die Todten. 2 + die tiefe 

Engl.- deutsch. Worterbuch. 1 ; 
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Stille, Todtenftille Ger Nacht ꝛc.). 3. pl. ſ. 
Dead heaps. 
Dead, v. n. * die Kraft, das Leben ver: 
fieren, ſchwach werden, erjlerben, ermatren. 
Dead, v. a. * der Kraft, des Lebens 


‘berauben, ſchwächen, dampen, entfrajren. 


Deaden, ded‘da. v. a. 1. ſchwachen, 
abſtumpfen, dampen Won Gefuylen, Toͤnen 
1c.). 2. ſchwaãchen Caufhalten, auhalten). 3. 
ſchwaͤchen, fau, matt ſchaal maden (geiſtige 
Getrante tc.). 

Meadish, dédish, adj. todähnlich. 

BDeadiihood, ded ieidod, s. der 
Zuſtand eines Todten. 

Deadliness, déd‘lénés, «. die To: 
desgefayr, Das Tödtliche. 

Deadly, dedie. adj. tödtlich, tod: 
bringend. 2. rddtlich, Lod..., uunberſoͤhulich, 
ſchrecklich, grauſam (von der Feindſchaft r.. 
3. 0 ungeheuer, außerordentlich. 

Deadly-carrot, (Bot.| die Stuhl— 
wurj. —-nightshade, [ Bor.) der Nachr: 
ſchatten. 

Deadly , adv. 1. todähnlich, leichen⸗ 
haft. 2. tbotlich werwundet ꝛc.). 3. tödtlich, 
unverſohnlich. 4. 0 außerordentlich, ſehr, 
ungeheuer. 

Deadly pale, todblaß, leichenblaß. 

Deadness, ded ues, s. 1. die Cr: 
flarrung, LodesPilte. 2. t a) die Schwäaͤche, 
Mattigteit, Erfddpfung, Euttrajtung. bp 
die Katte, Froſtigkeit (er Leideuſchaften rc.). 
ec) die Flauheit, Sdaatheit, Geiſtloſigkeit, 
Geſchmackloſigkeit, das Schaale (von Ge: 
tranfen tc.). 4) I] die Zeugungsunfähigkeit. 
e) Die Abgeſtorbenheit, Gleichgültigteit (fiir 
weltlidhe Wiigelegenheiten 2c.), die Unthaͤtig⸗ 
fer, der Mangel an Lebhaftigkeit, z. B. 
das Stocken, die Flauheit (des Handels r.). 

Dead-thraw, (jot. | the 
death-throws, the lastagonies. 2. 
neither dead nor alive; neither 
hot uor cold. 

Deal, def, Cangelf. deaf; isländ. 
dauf; dan. dév; ſchwed. dof) adj. 1, taub 
(gehoͤrlos). 2. + Cmit ro) taub (fiir, gegen 
Gtwas). 3. (oft mir with) betäubt (von). 
4. dumpf, geddmpft (von Tonen tc). 5. 
taub (feinen Kern habend, unfrudtbar 
j. B. eine taube Nuß). — adv. Deaf’ ly, 
taub; dumpf. 

Deaf, v. a. * nur nod) 3, ſ. Deafen. 

Deafen, dét‘ta, v. a. 1. taub maden, 
des Gehörs berauben, 2. (mit with) beraus 
ben (urd). 

Deafish, dét‘ish, adj. yarthdrig. 

Deafness, defines, s. 1. die Taub: 
heir (Gepdrmanged. 2. 1 das Taubjein (ges 
gen Ermahnungen reo. 3. die Dumpfheit 
eines Tons). 

‘Deal, déle, praet. u. p. p. dealt, 
Cangelf. daelan ; goth. dailyan; ſchwed. dela) 
v. a. 1. theilen, bredyen. 2. (mir out) aug: 
theilen, vertheilen, ausipenden, zu Theil 
werden lagen, mittheilen (Einem). 3. Cnit 
out, austheilen, gurhetten (der Rerhe nad), 
3. B. Sdlige t¢.). 4. ausgeben, geben (Kars 
ten im Gptel te.) ; you are to -, Ste mayen 
(die Karre) geben, an Ihnen Ht zu geven. 

Deal, v. 0. 1. Handel treiben, hans 
dein. 2, unrerhandetn. 3. handein, fic bes 





nehmen, fig aufführen. 
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To deal by, behandein.( Jemanden gut 
od. ſchlecht), verfahren od. umgehen (mit 
Einem). To— ill by one, Einem übel mits 
ſpielen. ap hs jum... 

To deal for, handel, im Handel ſtehen 

»To deal in, 1. beſchäftigt fein; ſich be> 
fhartigen, ſich befaffen, fic) abgeben (mir Gr 
was). 2. Gefchafte machen in..., handetn, 
Handel treiben Cmit Chas), ( Waaren: 
führen. lhaben, umgehen (mit, Sua. 

To deal on vd. upon one, zu thun 

He alone dealt on lieutenantry. er lies 
nur feine Untergebenen fiir fid) wirfen und 
that ſelbſt Nichts. Snax. 

To deal with, 1, umgehen, verfagren 
(mit Einem); behandein (Semanden), ſich 
benehmen, fid) betragen (gegen Jemanden). 
2, Etwas befimpfen; ftreiten, kaͤmpfen amit 
Semanden). 3, [in Kirdenfachen} waruen. 

Deal, Cangelſ. dacl; ir. dal; dau. 
deel; ſchwed. del) a. 1, der Theil, das Theil, 
die Abtheilung, Anzahl, Menge. 2. ad das 
Uusgeben, Unstheilen, Geben. by die Vor: 
haud Cim Kartenjpiel). 3. das Tannenholy ; 
die Diele, Bohle, das Bret, 

A great vd. a good deal, fehr, viel; a 
great — of trouble, viele Mũhe. "Tis his—, 
er muß (die Karte) geben. To give one the—, 
[Kartenjp.] Einem die Borhand laſſen. 

Deal-tree, die Tanne. .—- board, 
die tannene Diele, ; 

Dealbate, déirbite, (fat. dealbo) 
v, a. + weis machen, bleiden. X 

Dealbation, déalbö'shün, (fat. 
⸗. das Weißmachen, Bleichen. 

Dealer, ddhir. s. 1, (mit in) a) ¢ 
Semand, der mit irgend Etwas yu thun hat, 
j. B. a — in learning, ein Gelehrter von 
Handwerk; a—in wit, ein Witzbold. by der 
Handelsmann, Kramer, Kaufmann; pl. Hanz 
dels, Gefchafrsteute; (in Sufaminenfesg.) 
Haͤndler, 5. B. a— in leather, ein Leder⸗ 
handler; a small -- in groceries, vin Gpes 
jereiframer; —in dry goods, der Ellenwag⸗ 
renhindler, Ausſchuitter; — in groceries, 
der Koloniahvanrenhandler; — in gross, der 
Grofhandler; — in hardware, der Metall: 
waarenhaändler ; — in linens, der Leinwand: 
handler; — in lumber, der Stabhol;:, Bau» 
holzhaͤudler; — in peltry, der Rauchwaaren> 
handler; — in stocks, der Aktienhändler; 
— in wool, der Wollhandler; — in woolens, 
der Wollwaarenhandler; money-dealer, 
der Geldhandier. 2. [Rartenfpiel] der Aus, 
gvber, Kartengeber. 

A plain dealer, der ehrliche, gerads 
‘Maun, Biedermann. A false — der Wort 
brüchige, Schuft, Schurke. A double —, 
der Betrüger, Sweijtingler. .A small — in 
learning, ein Halbgelehrter. 

Dealing, dé‘ling, «. (ft pl.) 1. das 
Handetn, Thun, Treiben, Verfahren, die 
Aufführung, Handlungsweife; die Hands 
lung. 2. (with) a) dag Berfahren (mit Ginemn, 
die Begegnung, Behandlung. b) der Beréehr, 
Umgang (eineé Menſchen mir dem anderm. 
ce) [Handel] der Handel, Berfehr, das Gez 
ſchaͤft. d) der ſfreundſchaftliche Umgang, Bers 
Fehr, die Gemeinſchaft (mit Ginem). 

American merchants have cxtensive 
dealings with the merchants of Liver- 
pool. amerikaniſche Koufieute machen nut 
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den RKauflenten von Liverpool große Ge- 
ſchafte. 

Dealt, déit, praet. u. p. p. v. Deal. 

Deambulate, déim’bilate, (lat ) 
ov. n. + herumwandeln, herumfpajiren. 

Deambulation,déimbila’shin, 
dat.) s. das Herumwandein, der Spazirgang. 

Deambulatory, déam‘bulatire. 
adj. herumwandelnd, herumſpazirend. 

Deambulatory , s. der Spajir- 
gang (Ort daju). 

Dean, déne, (fr. doyen; arm. dean) 
s. 1. der Dechant, Defan. 2%. [Engl.] der 
Defan (Geamter an Univerfititer), 3. (Mord: 
am.]} der Defan (Geamter an med. Schulen). 

Rural dean, [Gngland] (ehemals) der 
geiſtliche Uuffeher über zehn Kirchen, Erz⸗ 
prieſter. 

Deanery , dé‘niré, s. 1. das Amt 
od. Einkommen eines Dedhanten od. DeFans. 
2. die Dechanei Amthaus). 3. das DeFanat, 
die Dekanei. 

Deanship, déne‘ship, s. das Umt 
tines Dechanten, das Defanat. 

Dear, dere, (angelf. deor; ſchwed. 
dyr) adj. 1 theuer (hod) im Preiſe). 2. 
theuer, werth; Foftbar; fieb, angenehm. 3. * 
(ſpaͤrlich, Enapp) thener. Snax. 4. ſtark; 
widhtig, bedeutend, grog. Snax. 

To be dear, theuer fein. To cost one 
very —, Ginem fehr theuer gu ftehen fommen, 
Ginen jehr viel foften. 

Dear, (angelf. derian; ſchott. dere) 
adj. * verhapt, ſchrecklich, verderblich, hart, 
arg, heftig. 

Which art my nearest and dearest 

enemy. Suak. 

Dear, adv. theuer, viel. 

Dear-bought, theuer erfauft, theuer. 
--loved, vie(geliebt. Sak. 

Dear, v. a.+theuer machen, ſ. Eadear. 

Dear, s. (Ausdruck der Zärtlichkeit) 
der vd. die Theneve, Liebe. My —, mein 
Lieber od. Theuerer; meine Theuere. 

Dear, interj. Oh —! » Himmel! 

Dearies, (idott.) dimin. v. Dears, 
Kinder. 

Dearling, dére‘ling. ſ. Darling. 

Dearly, derelé, adv. 1. thener 
(Wiel 3. B. bezahlen fir Etwas). 2. zaͤrtlich, 
inniq (lieben >. [ bejahlen. 

To pay dearly for..., + Gtwas theuer 

Dearn, darn, (angeif. deorn) adj. 
* einſam, allein; traurig, betrübt; ſtill. SuaK. 
—adv. Dearn“ Ly, einſam, betruͤbt; geheim, 
unmerklich. 

Dearness, dére‘nés. ¢. 1. die Theu⸗ 
ting, Theure. 2 die Innigkeit, Zaͤrtlichkeit. 

Wearnful, dacn‘til, adj. ſchwer—⸗ 
nuithiq. 

earth, dérth, (v. dear) s. 1. die 
Noth, Hungersnoth, Theurung; der Man: 
gel. Snuak. 2. die Unfruchtbarkeit. Drypen. 
3. der Werth, Preis, die Theure. Suax. 

Dearthfu’. (ſchott. dear. 

Dearticulate, déairik diate, v.a. 
+ ausrenken, verrenken. 


Deas, ) chott.tableAgreathall 
BPais, ptable; a pew in the 
Bbees, church; a teerf seat 


erected at the doors of cottages. 
DWeasil, citottr., motion con- 
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trary to that of the sun; a High- 
land superstitious custom, im- 
plying some preternatural virtue. 

Death, déih, Cangelſ. death; Holl. 
dood; ſchwed. dod; dan. ddd) s. 1. der 
Tod (Abweſenheit des thieriſchen od. vegeta: 
bilifden Lebens). 2. 2 dev Tod (das Reich 
des Todes). 3. der Tod (ie Todesart, 3. B. 
eines ſchrecklichen Todes fterben ꝛc.). 4. der 
Lod (das Sinnbild dev Sterblichkeit). 5. der 
Tod, Mord. 6. der Tod Cdie Urſache des 
Toes). 7. dev Tod Cher Berantaffer des 
Todes). 8. F der Tod (das Mittel od. Werk: 
jeug des Todes). 9. [Thevl.] der Tod, die 
ewige Qual. 10. dev Tod, das Ende der 
Mühſeligkeit. Suax. 11. [Rechtsipr.] Civil 
—, der biirgerlide Tod. 

_ To cause one’s death, Jemand ins 
Grab bringen. To put one to -, Semand 
hinrichten. To sit upon life and —, auf den 
Tod gefangen ſitzen. To be the — of one, 
Jemands Tod verurſachen. It is —, es ſteht 
det Tod darauf. A—’s head, der Todtenfopf. 
To grieve one’s self to —, fid) ju Tode 
gramen. 

Death-bed, a) da& Todtenbett, Sterbe- 
bett; b) + die Todesſtunde. —-boding, 
todverfiindend. —-darting, 2 mörderiſch. 
—’s-blow, der Todesſtreich. —’s-door 
a) die Todespforte; b) 2 dus Mahen des To- 
des; to be at —’s-door, im Todesfampfe 
fliegen. —-knell, das Todtengelaiute, die 
Lodtenglode. —-shadowed, 2umgeben von 
den Schatten des Todes. —’s-man, a) der 
Mörder; by der Henfer, Scharfrichter. Suax. 
—s-wound, die Todeswunde, der Todesſtoß. 
—-token, das Anzeichen des Todes. 
ward, adv. dem Lode ju. —-warrant. 
das Todesurtheil, der Befehl sur Hinridtung. 
—-watch, [Entom. die Todrenuhr. 

Weathful, deh'til, adj, toͤdtlich; 
mörderiſch. 

WDeathfulmess, déth filnés, s. 
Die Wahrſcheinlichkeit, der Anſchein des Todes. 

Deathless, déth'lés. adj. unſterblich. 

Deathlike, dethilke, adj. todähn- 

BDeave, (ihott.) todeafen. llich. 

MDeaurate, déaw‘rate. v. a. + 
vergolden. — adj. vergoldet. Vergoldung. 

Deauration, déawra’siin, s. dic 

Debacle, débak'l, (fr. W.) s. das 
Losbrechen, der Ausbruch (der Wafer); die 
geolog. Wafferfluth. 

Debar, débar’, v. a. (from) aug: 
fclieBen (won); verfagen, entzichen (Ginem 
Gtwaé). (Wiinihen nicht enriprecen. 

To debar one of his wishes, Semands 

Debarb, dévarb’, v. a. rafiren, deg 
Barres berauben. 

Bebark , debark’. (fr... v. a. aus: 
(aden, ausſchiffen, ans Land fesen Geſchütz, 
Truppen wo. [gehen od. ſteigen. 

Webark, v. xn. landen, ans Land 

Debarkation, débarkd‘shin, s. 
das Ausichiffen; Lanven, die Landung. 

Debase, debase’, (de u. base) v, a. 
1, erniedrigen, herabſetzen, herunterſetzen, 
herabwürdigen (vy. Perfonen u. Dingen. 2. 
ſchlechter machen, verfälſchen (Meralle zc.). 
3. verderben (den Styl ꝛc.. 

Debased cain. geringhaltige Mũnzʒe. 





Debasement, débase‘ment, ¢. 
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1. die Erniedrigung, Herabjesung, Serunters 
ſetzung. 2. das Berderben (des Styls 2¢.), 
die Gerderbung. 3. das Verfaälſchen (der 
Metalle r¢.), die Fairing, Verfätſchung. 

Debaser, deba’sur, s. 1. der Hers 
abſetzer, Grniedriger; das Herabſetzende, 
Herunterſetzende. 2. der Verfälſcher. gend. 

Debasing, déva‘sing. adj. erniedri: 

Debatable, débite‘abl, adj. ftreis 
tig, worüber geftriften werden Fann. 

Debate, débate’, (fr.) s. 1. der 
Wortiteit, das Streitgeſpräch, der Streit, 
die Streitigfeit ; [Theol.] der Glaubensſtreit. 
2 die Swietradt, der Streit, Zan, Kampf, 
Swift, Hader. Suak. 3. die Beſtreitbarkeit; 
beyond —, unbeftreitbar; 3. %. the story 
is true beyond —, die Wahrheit der Erpihs 
tung fann nicht beftritten werden. 4. Coft 
im pl.) die dffentliche Beſprechung, Debatte 
(im Parlamente 2¢.), pl. die Debatten. 

Debate, v. «. 1. beftreiten, beſprechen, 
auseinanderſetzen, abhandeln, erbrtern, tits 
terfuden, debattiren. 2. ftreitig machen 
(Ginem Etwas). 

Debate, v.n. 1. (mit on vd, in) ſich 
berathen, berathidlagen (über), überlegen 
(Gtwas). Snak. 2. (on) ftreiten ciber). 3. 
+ kämpfen, ftreiten. lüberlegen. 

To debate with one’s self, bei ſich 

Debateful, débite’fil, adj. 1. 
ftreitig, bejtritten (v. Dingen). 2 + zänkiſch, 
ſtreitſüchtig. —adv. Debate’ fully, ftreitig. 

Debatement, débite’ment, s. 
+ 1. die Streitigteit. 2, die Berathſchlagung 
Suak. 3. der Kampf. 

Debater, déva’tir, s. der Streiter, 
Streitſüchtige; der Kontroverſiſt, Disputant. 

Debauch, débawtsh’, (fr. de- 
baucher; arm, dibaucha) v, a. 1, perderben, 
verführen, zur Ausſchweifung verieiten. 2 
verführen, vom Wege der Pflicht ableiten 
(eine Arnmiee ꝛc.). 

BDebauch, (fr. debauche) s. 1, die 
Schwelgerei, Schlemmerei; das wüſte Leben. 
2. die Ausſchweifung cin der Liebe. 

Debauchedly, déviwtsh’édlé, 
adv. ausſchweifend, ſchwelgeriſch. 

Debauchedness , débawtsh‘éd- 
nés. s. die Unmafigteit, Billerei. 

Debauchee, débishee’, s. det 
Schwelger, Schlemmer, Wüſtling, Trine 
fenboid. Verführer, Verleiter. 

Debaucher, débiwtsh’ir. s. dev 

Debauchery, débiwtsh’irre, s. 
1, die Unmäßigkeit, Schwelgerei, Sdemmes 
rei, Völlerei. 2. die Liederlichfeit, Ausſchwei⸗ 
fungen, das ausſchweiſende Leben. 3. die 
Verpifrung , Berteirung. 

3. The republic of Paris -will endeavor 
to complete the — of the army. Burke. 

Debauchment, débawtsh’ment, 
s. die Verfiihrung, Verleitung. 

Debellate, débel'late, (fat.) v. a 
bezwingen, unterwerfen. 

Debellation, dévéild’shin, «. ¢ 
die Bes wingung, Unterwerfung. 

Debenture, déven'tshire, (tat. 
debeo) s. 1. der Schuldſchein, Forderungs⸗ 
fein, 2. [Gngl. Zollw.) ar die Hbtigativn, 
der Schein über den Rückzoll, der Rückzoll⸗ 
ſchein. by Die Rückvergütung des Zolls. ©) 
pl. —p od. charges of debenture, bie 
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Debenturfojten, Kosten fiir gemadte Zoll⸗ 
vorſchüſſe. 
Debenture-book, das Rückzollbuch. 

Debentured, débén‘tshurd. adj. 
[Handel] — goods, Rückzollgüter, Giiter, 
fiir die cine Rückvergütung des Jolles ver: 
langt werden Fann. 

» BDebile, dév‘il, dat.) adj. abgefpannt, 
matt, ſchwach, hinfallig, fraftios. Samak. 
. Debilitate, dévit erate, (at. v. a. 
fhwacen, entkraͤften, entnerven, abjpannen. 

. Debilitating,, devilétating , adj. 
fawidend, entfraftend. 

- BDebilitation, <éviiéa‘shin, «. 
die Schwaächung, Curfraftung. 

Debility, dévil'éé, s. die Schwãche, 
Schwachheit, Kraftlofigteit, Mattigteit wom 
Rorper, felten vom Geift). 

Debit, aévit, dato 4. (Handel) das 
Soll, die Sofleinnahme. 
\ To be at one’s debit, womit debitirt, 
belaftet fein. To the — of one’s account, 
gu Jemands Laften. 
Debit-side, [Handel] die Debetfeite. 
Debit, v. a (Handel) debitiren, be- 
laſten, jut Laft ſchreiben, als Schuld an- 
ſchreiben. 

To stand debited for..., [Handel] 
belaſtet ſtehen mit... To — a purchaser 
the amount of goods soid, einen Berfaufer 
mit Dem Betrage verfaufter Waaren belaften. 

Debitor, déb‘éiir, s. 1. (. Debtor. 
2. = and creditor, ‘fiir accounting -book, 
das Rechnungsbuch. Suak. 

Dehboise, dédiise’, tt f. De- 

Deboish, dévaisi’, bauch. 

Debonnair, dévénnire (fr. W.) 
adj. hofllich freundiid), artig, gutherzig, 
gefatlig. 

Deboshed, adj. ſchwelgeriſch, tie: 
derlich, verdorben, ausgemergelt. Sak. ſ. 
Debaach. 

Debouch, déviitsh’. (fr.) v. x. 
{Mitit.) aus einem engen Paſſe hervorrücken 
Ce. Truppen tc.). 

> debrdd’, Cf GW.) ⸗. pl. 
{eeot.] die Trimmer, Grudftiice (befond. 
v. Felfen). Buck anv. 

Debt, det. «fv. dette) s. 1, die Schuld, 
der Schutdpoſten. 2. + die Schuld, Schuldig⸗ 
feit. 3. [RNechtsypr.] die Schuldklage ¢ fiir 
action of debt). 4. |] die Schuld, Giinde, 
Uebertretung. 

1. When you run in debt, you give to 
rd power over your liberty. 

FRANKLIN. 

2 Your son, my Lord, has paid a sol- 

dier’s debt. Suak. 

4. Forgive us onr debts. Lorp’s Prayer. 

To be in debt, in Schulden fteen. In- 
volved in —, tief in Gculden, verſchuldet. 
To femain in one’s —, nod) ſchuldig blei- 
ben. To run in —. to contract —s. Ghul: 
den machen od. kontrahiren. Small —s. Baz 
gatellſchulden. Bill of —, der Schuloſchein. 
— active and passive, Schuld und Gegen: 
Fuld, Aktiva und Paſſiva. —s owing, 
liquide Forderungen od. Schulden. 

Debt-book, [Handel] 1. das Geſchäfts⸗ 
buch Schutdbuch. 2. das Verfallbuch. 

Debted, dived. adj ſchuldig, 
verbunden, verpflichtet ju re. Suak, | 
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Debtee, détéd’, s. der Gtinbiger. 

Debtless, detlés, adj. ſchuldenfrei. 

Debtor, det’nir, s. 1. der Schuldner. 
2. der Gchuldner, Pflichtige, Verpflichtete 
(ju Etwas). 3. [Handel] das Deber, Soll 
Qie Geite des Handelsbuces, wo das Goll 
gebucht wird). 

To be on the debtor side, im Debet 
ſtehen. — and creditor, (Mandel) Deber u. 
Kredit. —s, [Handel] das Debent, Gollen. 

Debullition, débuilish’an, s. das 

dék‘akérd, 


Uuffieden, Wufwatlen, 
Decachord, 4 
Decachordon, dékakird‘in, ; 

gt.) s- L. ein yehnfaitiges Tonwerkzeug (im 

Ulterth.). 2 irgend ein aus 10 Theilen be: 

flehender Gegenſtand. 

Decadal, dék/adal, adj. yu jehu 
gehörig, aus Defaden bertehend. 

Decade, sik’ids s. die Defade; 
das Sehend. 

Decadence, daka’ dense.) ⸗. Der 

Decadency , déka’ —— 

Zerfall. (Geom.] das Zehneck. 
Decagon, dek’agin, (gr) 5. 
Decagram, dék‘agram, (gr. §. 

das Defagraunn <r. Gewidr. 
Decagyn, dek‘ajin, (gr. s. [Bot.) 

die Pflanze mit zeyn SGraubwegen, die zehn⸗ 
weibige, jehugriffelige, — Pflanze. 
Decagynian, dékajiu’éan, adj. 

(Bot.] zehngriffelig. 

Decahedral, ddkdié'ard, (gt) 
adj. (Geom.) zehnſeitig. 

Decahedron, dékahé/dron, gr.) 
$s. [Geom.] die zehnſeitige Figue. 

Decaliter, dek‘alinir, (gr.) s. das 

Defatiter (fr. Map. 

Decalogist, dékal'djist, (gr.) 4. 
dev Grflarer der zehn Gebote. 


Decalogue, dék‘alig, «gr 4. 


Die zehn Gebore CMofis). 
Decameter, dékim’étir, (gr. s. 
das Defamerer (fr. Mag. 
Decamp, dékamp’, (fe. decamper) 
v. n. 1. [Milit.] aus Dem Lager aufbrechen; 
das Lager aufheben, verlaſſen; abmarſchiren. 
2. + fic) aus dem Staube vd. davon machen. 
Pecampment, dékamp’mént, s. 
(Milit.) der Aufbruch des agers vd. aus 
dem Lager, das Abmarſchiren. 
Decanal, dék‘anal, adj. zu einem 
Defanate gehirig. 
Decander, dékin‘dir, (ro s. 
[Got.] die zehnmännerige, zehnfädige Pflanze. 
Decandrian, dékan‘dréan, (gr. 
adj. [Bot.] seyumannerig, zehnfädig 
Decangular, dékang’gilar, Gr. 
adj. (Mathem.] sehinvintelig. 
Decant, dékane’, dat. v. a. abgie: 
fen, ablaffen, abflaren. 
Decantation, dékanti/swin, s. 
das UbgieGen, Ablaſſen, Abtlaren. 
Decanter, dékan‘tur. s. 1. das Ge: 
fap jum Abklären von Flüſſigkeiten. 2. die 
Karaffe, Karaffine. 3. der Abgießer, WoFlarer. 
Decapitate, dékap ‘diate, vast, 
köpien, enthaupren.. 2. ¢ fopfen (Baume se, ). 
Decapitation, dékapérd‘siin, s. 
die Surpauprung, das Kopfen. 
Decaphylous, dai bite, (gr. ) 
ady. (Bot ] zebublaͤtterig. 


— 
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Decarbonize, dékar'binize. v. a. 
{Chem.] vom Kohlenſtoffe befreien(Stahree.) 

Decastich, dek Astik ; * das 
zehnzeilige Gedicht. 

Decastyle, dék/astile, @r. s. das 
sehnfaulige Gebaude, a! 

Decay, déka’, v. x. 1. in Berfall ge: 
rathen,  verfaflen, abnehmen, verwelken, 
ausarten, verſchießen, fic) abnutzen, abjters 
ben (oon Perfonewu. Dingen. 2. ſchwächer 
werden, abnehmen, fic) vermindern —* Delf 
nungen te.). 

Decayed wine, abgeftandener Sein. 
Decayed stores, verdorbener Gehiffspro: 
viant, Decayed with age, vom Alter 
kraftlos. A decayed fortune, jerriittete 
BVermigens Decayed circum- 
stances, jerriittete Umſtaͤnde. 

Decay, v. a. + in Verfall bringen, 
herunterbringen, verwüſten, zerrütten, vers 
derben, ſchwächen, zerſtören. Sax. 

Decay, s. 1. der Berfall, die Ab⸗ 
nahme. 2, + die Urfache des Berfalls. Ba- 
con. 3. + flit misfortune, Dag Unglück Sxax. 
4. + die vernichtete Majeftat, Saax. Lear V. 3. 

To go to decay, verfatlen, abnehmen, 
verblühen, finfen, verderben, zu Grunde gehen. 

Decayedness, — der 
Berfall, die Abnahme. 

Decayer, déki‘ir, s. die Berau⸗ 
faffung des Berfalls, dev Verderber, Bers 
wiifter. Swan. 

Decease, désése’, (.)'s. + die Ubs 
reife; Daher: das Hinſcheiden, Verſcheiden, 
Ubjterben, der Hintritt, Tod aur v. Mens 
ſchen). 

Decease, v. n. hinſcheiden, verſchei⸗ 
den, ableben, fterben, abjterben (v. Menſchem. 

Deceased, désé‘sd, adj. verſchie⸗ 
den, verftorben. [am.] der Berftorbene. 

Decedent, désé‘dént, (.) s. (Nord: 

Deceit, déséte’, (vy. tat. deceptio) s. 
1, F das Fangen, Verſtricken, daher: 2. das 
Hintergehen, die Lift, Hintertift, der Betrug. 
3. dad durch Getrug Crworbene, der Bee 
trug. 4. (Rechtsipr.] jeder Streich, Anſchlag, 
jede Ausflucht, Ränke um Andere ju bee 
triigen. Cowet. 

Deceitful, désétefil, adj. 1. bes 
trüglich, betrügeriſch (v. Handlungen) 2 
betrügeriſch, raufevoll , hinterliſtig Cv, Per⸗ 
fonen). — adv. Deceit’ fully, betraguch· 
hinterliſtig. 

Deceitfulness, déséte‘filnés. s. 
1. die Betrüglichkeit. 2. das Betrügeriſche 
einer Handlung r¢.). 3; die Betrügerei, List, 
Hintertift, Hintertiftigecitceines Menschen rc.). 

Deceitless, déséte‘lés, adj. argioss 

Deceivable, désé/vabi. adj. 1. 
leicht zu berriigen od. gu hintergehen. 2. + 
betrüglich, betrügeriſch; verfänglich. Suax. 

Deceivableness, désé‘vablués, 
8. 1, die Leichtigkeit; betrogen zu werden, 
der Suftand, da man einem Getruge, einer 
Taäuſchung unterworfen ijt. 2. die parle 
lichfeit. 

Deceive, déséve’, (tat. decipio) v. 
a1, berücken, täuſchen, irreſühren, verlei—⸗ 
ten. 2. berriigen, anführen, hintergehen. 3. 
+ betriigen, vereitein, täuſchen (Hoffnun—⸗ 
ger.) ; verfaget. 4. fpotten, aufjiehen. 5. + 
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berauben, beeinträchtigen. Bacon 
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You are deceived, Gie irren ſich, Gie 
taͤuſchen fich. ‘(gers Verführer. 

Deceiver , désé‘vur, s. der Betrii- 

December, désem‘bir, at.) s- 
der Dejember Monat). 

Decemdentate, désémden ‘tate, 
dat.) adj. [Bot.] zehnzähnig. 

Decemfid, dés‘emfid, (at. adj. 
[Bot.] jehnipaltig. 

Decemlocular, désémiok‘dlar, 
Cat.) adj. [Bot.] zehnzellig. 

Decempedal, désém‘pédal, dat.) 
adj. zehn Fuß tang. 

Decemvir, dés‘émvir, (lat.) pl. de- 
cemviri, s. (Rim. Geſch.] der Dejemvir. 
Decem‘viral, adj. dezemviraliſch. De— 
cem‘virate, s. 1. (Rim. Geld.) das De- 
zemvirat. 2. ein aus zehn Mannern bejte- 
hender Kbrper, die Sehuherricyaft. 

Decency, deé‘sensé, ({at.) s. die 
Schicklichkeit, der Unftand, Wohlſtand, die 
Wohlanſtändigkeit. lnehmen. 

To keep to decency, fi ſich gnſtändig be⸗ 

Decennary, dés‘énnaré, (lat. s- 
1, der Zeitabſchnitt von 10 Jahren. 2. eine 
Anzahl von 10 Freiſaßen und deren Fami- 
lien, BLacksTonx. lzehnjahrig. 

Decennial, désen’ néal, (lat. adj. 

Decent, dé'sént, dat.) adi. 1. an: 
ftandig, wohlanſtaͤndig, ſchicklich geziemend, 
ehrbar. 2. nicht prunkhaft, nicht übertrieben 
prächtig; züchtig, ehrbar, ſittſam. 3. beſchei— 
den. 4. (mäßig, beſcheiden (oom Vermö— 
gen w.). — adv. De‘cently, anſtändig, 
ehrbar, züchtig. 

2. A sable stole of Cyprus lawn 
O’er the decent shoulders drawn. 
Mitton. 

WDecentness, dé‘séntnés, f. De- 
cency. {f. Deceivableness. 

Deceptibility, déséptébil’ été, s. 

Deceptible, desep‘tébl, adj. leicht 
betrogen werden könnend. 

Deception, désép‘shin, s. 1. die 
Betrügerei, Hintergehung, der Betrug. 2. 
die Lijt, Urglift, Hinterlijt, Ueberlijtung. 3. 
der Vetrug (das Betrogenſein). 4. der Bee 
trug, die Täuſchung cin paff. Bedeutung. 

Deceptious, désep'shis, adj.. be: 
trüglich Snan. [triigtich, betrügeriſch. 

Deceptive , désep'tiv, adj. be: 

Deceptory, désep'tire, adj. be: 
trüglich. [dert, abgebrochen. 

Decerpt, désérpt’, adj. ‘fF vermin: 

WDecerption, déserp’shin, s. der 
Abbruch, die Berminderung. 

Decertation, déserta‘shin, (lat.) 
@ + der Streit, die Srreitigteit. 

WDecession, désésh‘in, s. + der 
Aogang, das Wegziehen. 

Decharm, détsharm’, (fe) via. 
euntzaubern. HaRvey. 

Dechristianize, dékrist’yinize, 
v. a. vom Chriftenthume abwendig machen 
wd, abmenden. Smiru. 

Decidable, désidavi, adj. ent: 
ſcheidbar, entſchieden werden fonnend. 

Decide, deside’, (lat.) v. a1. ent: 
ſcheiden (einen Prozeß 2.). 2. entydeiden, 
ſchlichten Ceinen Grreit w.). 3. entſcheiden 
ceine Schlacht wo. 4. beſtimmen, entſcheiden 
Etwas oder über Etwas, z.B. über das 


i 


DEC 


Schickſal eines Buches). 52° § entſcheiden, 
endigen, beendigen, lAustrag der Gache. 
Till the matter is decided, 6i8 jum 
Decide, v. x. 1. (upon) entſcheiden 
(über). 2. fich entſcheiden (über). 
1, The court decided in favor of the de- 
fendant. WessTER. 

Decided, dési‘déd, adj. ausdrück⸗ 
lich, beſtimmt, Elar, deutlich, entſchieden. — 
adv. Deci’dedly, entfchieden, beſtimmt. 

Decidence,, dési‘dénse, at.) s- 
+ das Abfallen, der Wbfall. 

Decider, dési‘dir, s. der Entſchei⸗ 
Dende, Richter, Schiedsrichter. 

Deciduous, désid ius vd. désid’- 
jas, adj. hinfallig, nicht ausdauernd (von 
Pflanzen rc.) ; leicht abfatlend. 

Deciduousness, désiddisnes. 
s. die Hinfilligfeir; das jährliche Abfallen 
(Der Blatter rc), die Neigung zum Abfallen. 

Decigram, dés‘égram, (gr. s. das 
Decigranim cfr. Gewicht). 

WDeecil, de‘sil,. s. [Uftron.] der ge: 
zehnte Schein, Stand. 

Deciliter, dés ditir, (gr.) s. das 
Deciliter ¢fr. Map). 

Decimal, deés‘émal, Clat.) adj. 
zehnt; Arithm.) Decimal... — adv. De c’i- 
mally, durch Decimaahlen, nad zehn 
gerechnet. {mattefle. 

Decimal, s. die Decimaayt, Deci⸗ 

Decimate, deés‘émate, (tat. de- 
cimo) v. a. 1, zehnten, gehenten. 2. [WMilit.) 
decimiren. 3. je den Behuten od. das Zehnte 
nehmen, zehnten. Mirror. 

Decimation, déséma‘shin, s. 1. 
das Zehnten. 2. [Milit.] die Decimation. 

Decimator, des'ématur, s.(Milit.] 
der Decimator. [das Decimeter (fr. Map). 

Decimeter, désim‘étir, (gr.) s. 

Decimo-sexto, dé'sémd-seks'td, 
s. [Zypogr.] das Sedez ſormat. 

Decipher, dèsi fur, (fr. déchiffrer) 
v. a. 1, [Diplom. entjiffern, dechiffviren. 2. + 
entgiffern, erklären, austegen, enträthſeln. 3. 
+ a) childern, abſchildern, beſchreiben; dar⸗ 
fteflen. b) ſtempeln, jeichnen. SHAK. 

WDecipherer, dési'firar, s. der 
Erklärer einer Geheimſchrift, Eutzifferer. 

Decision, désizh‘in, (1.) s. 1. die 
Entſcheidung Eines Prozeſſes, einer Schlacht 
te). 2. [Rechrsfpr.] die Entſcheidung, der 
entſcheidende Ausſpruch, richterliche Beſcheid, 
das Endurtheil; der Schiedsſpruch, Arbitral⸗ 
Spruch. 3. + die Trennung, Theilung. 4. 
die Gertigreit, Standhaftigkeit. 

Decisive, desi'siv , adj. 1. entſchei- 
dend. 2. [ Redhrsipr.] entfdeidend; to be 
— of, Etwas entſcheiden; 3. B. The opinion 
of the court is — of the question. — adv. 
Deci‘sively, entjdeidend. 

BDecisiveness, dési'sivnés, s. das 
Enticheidende (eines Greigniff eS 2¢.). 

Becisory, desi’ sure, adj. entſchei⸗ 
dend, Entſcheidungs ... 

Deck, dek, (angelſ. gedecan, thecan, 
theccan) v. a 1, F bedecten, deen, über— 
decfen, Daher: 2. fleiden, bekleiden (mit uns 
gewöhnlicher Sorgfaltyz ſchmücken, zieren, 
ausſchmücken, verzieren Dayven. 3. [Mar] 
mit einem Verde verfehen, 








2. das Cauf einanderliegendey Spier Karten. 
Sak. [der Oberlauf, Oberloff. 

The first deck od. lowermost —, Mar.) 

Main-deck, der Oberlauf —* den 
Waͤnden des Framate⸗ uN. des großen Ma: 
ſtes. Gun-—, das unterſte Berdeck. Quar- 
ter-—, das Hinterfajtell) Orlop-=, Spa- 
re-—, das falſche Verdeck. HalPo=) die 
Schiffswacht. Flush-— od, =. flash fore 
and aft, das glatte Verde.’ — and a half of 
cannon, 11/, Batterie (v. einer Fregattey, | 

Decker, dek‘kir. s. 1. der Decer 
(3. B. Lafeldecer). 2. [Mar] Atwo-, 
ei Swerdeer; a three- +, itt Dreidecter. 

Decking, dék’king. s. 1, die Be: 
deckung. 2. die Verjierung, Sierde, © > 

Declaim, dékldme’, dat)°v. n. 1. 
dffentlid) reden. eine Anrede halten, dekla⸗ 
miren. 2. (on, against) eifern, — 
ziehen, deflamiren (gegen Semand). 9 > 

Declaim, v. a. 1. deklamiren, ifs 
fentlich vortragen. 2. -- dffenttic ae 
digen. ; 
Declaimant, ¢ék1i‘ mint, 3.1, * 

Declaimer dékia‘mir, Dekla⸗ 
mator, öffentliche Redner, Kunſt⸗, — 
redner. 2. der Eiferer, Schreier. 

Declamation, dékidmd’shin, s. 
Die dffentliche Rede; feierliche Anrede; one 
flamation, Gdmuctrede. 

Declamator, déklama‘edey s+ 
der Deflamator, Redner, Kunſtredner 

Declamatory, déklam‘matiré, 
adj. 1, funjtrednerijth, deklamatoriſch 2des 
klamatoriſch, ſchreiend. weislich. 

BDeclarable, dèklà An adj. evs 

Declaration, dékklard‘smin’. s. 
lL. die Grflarung Eſhriftlich und, wörtlich; 
liber Etwas), Wuseinanderfegung ; Anzeige, 
Angabe. 2. die Erklaͤrung, Bekanntmachung, 
Ankündigung (z. B. die novdam. Unabhans 
gigheits - Grflarung vom 4. Juli 1776), 3, 
{NechrSipr.] ay die Klage, Klageſchrift, Ges 
ſchichtserzählung. b) die. eidliche — of 
Zeugen. 1) 

To wake one’s déoleienssoopeengiess 
jpr.] feine Gache vorbringen, fein Geſuch 
(vor Gericht) anbringen, eine Ktage anſtet⸗ 
len. — of war, of love, of independence, 
die Kriegs-, Liebes⸗, Unabhaugigteits - Grs 
flarung. — of bankruptey, die Bankerotter⸗ 
klarung. 

Declarative, ddkide’ * ses * 
erklärend, erldurernd, 2. ertlaͤrend⸗ verkün⸗ 
digend, anzeigend. 

Declaratory, donideatdes, adj. 
beſtimmt erflarend, beftatigend, erlauternd. 
To be — of... ., Gtwas bejtatigen, erklaͤren. 
— adv. Dastavs — —— 
beſtimmt. 

Declare, déklare’, wet: ) Be a l. a) 
F aufetiren, aufhellen. by t.erflavem, erläu⸗ 
tern, auslegen. 2. erflaren, befaunt madden, 
augeben, verflindigen. 3. erklären, zeigen, 
zu erkennen geben, fund thun, anzeigen, ents 
decken, Darthun. 4. crflaren, verſichern, bes 
haupren. 5. [Handel] deklariren, ih 
(beim Soflamre, 

To declare one's self, ſich — 
(über, fiir vd. gu Eavas). To — one's self 
a bankrupt, ſich als zahlungsunfähig erklä⸗ 


| Deck, s. 1. [Mar.] das Verdeck, Deg xen od. angebens Tor one's self an heir, 
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ſich zum Groen erfiaren. To declare war, 
den Krieg erflareu. To — for sale, jum 
Berfauf ausbieren. 

» Declare, v.n. 1, (uit for 0d. against) 
fich erftaren (fiir oder gegen Gtwas). 2 + 
ſich evffiren, fic) fund thun; fid) entſcheiden 
dom -Giege te... 3. [ Nechtsipr. ] die Klag⸗ 
purifte wider den Beklagten vortragen, feine 
Klage vorbringen. [Sduldftage anbringen. 
) To declare in debt, [ Rechtsſpr.] eine 
» Declaredly, dékiireedté, adv. 
at frei, ohne Hehl, bestimmt, ausdrücklich. 

Declarer, dékla‘rur. s. der Ertlä— 
eee; BPefanntmacher, Ankündiger, Anzeiger; 
das, was erflart, fund thut, anzeigt. 

Declension, dékién'stin, (tat. 
declinatin) s. L. F das Ubwiarts- od. Nie- 
dergeneigtſein/ dager: 2. der Berfatl, die 
Abnahme, Neige 3. der Abhang , Ab— 
ſchuß, die Neigung, Abdachung (der Küſte 
nach dent Meere zu ꝛc.). 4. [ Grant.) die 
Wortbeugung, Deftination, Umendung. 
‘In the declension of his years, am 
Abend feines Lebens. 

 Declinable, dékii/navl, adj. beug: 
ber, ‘Deflinirbar, umendbar. 

» Declination, dékiénd‘shin, (at. 
8 1. die Neiquug, VBiequng, Beugung, das 
Abwaͤrtsneigen (des RKopfes re). BW + der 
Berfall, das Sinken, die Uonahme. 3. das 
Abweichen, die Abweichung, der Abfall (von 
der Geraden Linie 2¢.). 4. + dat Abweichen, 
Abſchweifen, die Abweichuyg (von der Tu- 
gend ꝛc.). 5. lAſtron.] die Woweiduna , das 
Abweichen. 6. IPhyſe die Abweichung, De: 
flination der Magnetnadel rc. ).° 7. [Gon: 
nenubrt. } die Abweichungsparallaxe. The ~ 
of a plavie, die Abweichungsvarallaxe einer 
Bertikaiflaͤche 8. (Gramm.] die Deflination, 
Umentuna, Wortbeugunug. 

Aaplnator, dekiénd‘tir. 

enνν, dekin äturè. ge 
PUftron.] der Abweichungsmeſſer, Abwei⸗ 
Hungsjeiger. 

‘Declinatory, adj. — plea. (Rechts: 
fpr.] die Ablehnungserklärung. Bracksrone. 
- Decline, dékiine’. Cat.) wn. 1. 
fi abwarts neigen, ſich beugen. 2. abwei⸗ 
Gen (von einer geraden Linie ꝛc.). 3. + ab- 
weiden, abſchweifen (von der Tugend tc.). 
4. ſich neigen, zu Ende gehen Coom Tagere.. 
5. abnehmen, ſich neigen, finfen, ſich ver: 
mindern, ju Ende vd. auf die Neige gehen, 
ſchwaͤcher werden (von der Geſundheit, dem 
Bermigen, den moral. Eigenſchaften r.). 
6. fallen, finfen, weiden (vom Breife, Wer: 
thesc.), heruntergehen (vo. Waaren re.). 7. 
(mit from), [itron.] abweiden (won. 8. 
ſich weigern, ausweichen, ausſchlagen. 

A déclining age. ein höhes Alter. To 
be in declining circumstances, herunter: 
gefommen fein (im Bermigen). ° 

~ Decline, v. a. 1. neigen, fenfen (den 
Koͤrper ic. ). Vbeugen, bieqen Cnach einer 
Seite). 3. meiden, verineiden; von fic) wei- 
fen, verweigern, abweisen; ablehnen; (einer 
Gached ausweiden. 4. (Granm.} defliniren, 
unrenden, beugen. 5. von Anfang bis ju 
Ende durchführen. Saak. 

To decline a jurisdiction, eine Ge— 
richtsbarteit abiehnen. 

Decline, «. 1. I die Neigung, daher: 
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2. die Neige, Abnahme, Verminderung, der 
Verfall. Gusox. 3. — of the prices, der 
Abſchlag, das Fallen der Preife. 4. [Wytron.] 
die Whnahme. 

| To be on the decline, bl. auf die Neige 
gehen, 2. im Preife fallen, heruntergehen, 
To sell at a —, mit einem Abſchlag ver: 
faufen. 

Declined, déklind’, pp. u. adj. 
(and answer me) —, entweder (iad) Jonnson) 
in dieſer Abnahme meines Wirers oder mei— 
ner Macht, oder aver nur: ausführlich, von 
Unfang ots ju Gude. Suak. 

| Declivity , dékiiv'été, Clat.) s- die 
Abhaugigteit, Abſchüſſigteit, Abdachung es 
Bodens ꝛch, der Abhang. 

Declivowus, dekiivis, dach. ab: 

Declivitous, dékliv énis,§ yingig, 
abſchuſſig, abgedacht. 

BDecoct, dékokt’, (fat. coquo) v. a. + 
L. kochen, abjieden ( Speijen ꝛe.) 2+ ver: 
Dauen (im Magen rc, 3, austoden (Kraus 
ter 1¢.). 4. erurocen, Suak. 

Decoctivle, dékok'tebl, adj. ſich 
kochen, abſieden, verdauen laſſend, verdaulich. 

Decoction, dékok shun, s. 1. das 
Uusfoden, Abkochen, Abſieden, die Defoe: 
tion. 2. der Abſud, tas Defer. 

Decoctive, dekok'tiv, adj: leicht 
abs, ausjufochen, ju verdauen. 

Decocture, dekok‘tsidre, s. ber 
Abſud, das Detokt. [fopfen, enthaupten. 

Decoliate, dekalldte, (fr) v. a. 

Decoliation, dekkud‘shin, 4. 
1, die Enthauptung (beſonders v. d. Fohanis 
des Täufers gebraäuchlich). 2 dads Kopfab⸗ 
ſchneiden Cv. Thieren). 3. + das Beneymen 
(von Hoffnungen we.) 

Decoloration, dékkolibra’shin, 
s. die Entfärbung. 

Decomplex, dé kimpléks, adj. 
aus zuſammengeſetzten Begriffen Geftehend. 

Decomposable, dékompd’zabl, 
adj, yerfeybar, zerlegbar. 

Decompose, dékdmpdze’, fr.) 
v. a. 1, yerfegen, jerlegen, auflöſen Geſon— 
ders in der Chem. gebräuchlich. 2. zweimal 
jufammeniegen. — [Deppelt zuſammengeſetzt. 

Decom posite, dékimpézit, adj. 

Decomposition, dékémpszisi- 
an, s. L. [Chem.] die Zerſetzung, Zerlegung, 
Aufloſung. 2. 4 die doppette Zuſammenſetzuug. 

PDecompound , dékompoand’, 
v. a. I. zweimal zuſammenſetzen, mit Etwas 
Zuſammengeſehtem vermiſchen, durch eine 
zweite Zuſammenſetzung bilden. 2. fF jer: 
ſetzen, zerlegen. 

Decompound, adj. T. aus ju: 
fannmengefesren Dingen od. Wortern beſte— 
hend, doppelt zuſammengeſetzt. 2. [Bot.] 
Doppelf zuſammengeſetzt. 

compoundable ,  dékém- 
péidn‘dabl. adj. 1. doppelt zuſammenſetzbar. 
2. zerſetzbar, zerlegbar. 

Decorament, dé’ kbrdment, 5. 
die Verjierung, Serjdonerung 

Decorate, dek‘kirate, (at. Wi a. 
1, zieren, verzieren, auszieren, verſchönern, 
ſchmücken (mit aͤußerl. Zierrath). 2. jieren, 
ſchmücken, liebenswürdig magcen. 

Decoration, dékkird’shin. 6.1. 





die Berzierung, Verjdponerting, der Schmuch 
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2. [Urchit.] dev Zierrath. 3. lSchauſp die 
Dekoration. [Berjierer. 
Decorator, — $.) dev 
Decorous, dék‘driis, at.) adj. 
auftindig , ſchicklich, geziemend. — adv. 
Dec‘orously, antindig. : 

Decorticate, dékir'tékate , (at. 
v. a. abſchälen, abrinden, abborfen, ſchälen 
(Baume 2¢.); aushülſen, abhülſen, enthül— 
fen Gerſte ꝛc.). 

Decortication, dékirtéka’shin, 
s. das Abſchalen, Abborken, Worinden, Schä⸗ 
fen, Ub-, Uus:, Enthitfen wv. Baumen, Gee 
treide 2¢.). 

Decorum, dékd‘rim, (at: deeus, 
Gen. pl.) s. 1. die Schicklichkeit, der Wohl⸗ 
ftand, Unftand, die Wohlanſtaͤndigkeit. 2. 
(Urdhit.] die Zweckmaͤßigkeit, Angemeſſenheit. 

1. To speak and behave with decorum 
is essential to good breeding. WessTER. 

Decoy , dékse’, (lat. deeipio?y v. a. 
fidern, anködern, locken, anlocken; (into) 
foden (in); tdufden, betrügen, hintergehen. 
| Decoy, s. 1. der Kiver; die Lockſpeiſe. 
2. [Falln.] das Vorlos, Federſpiel 3. der 
Bogelheerd. — for ducks, der Entenfang. § 

Decoy-bird, der vdvogel. —-duck, 
die Lodente; pl. der Entenfang. —- many 
der Vogelſteller. . 

Decrease, dékrése’, (lat. decresco) 
v. n. abnehmen, minder werden, fallen, fic 
vermindern. 

Decrease, v. a: 1, vermindern, ver⸗ 
ringern. 2. + flir increase. bermehren. SaaK. 

Decrease, s. 1. die Verminderung, 
Abnahme. 2 [Ajtron.] das Abnehmen es 
Mondes zc.>. 

Decree, dckrée’, (lat. s. 1. lNechts 
{pr.] dev Rechtsſpruch, Beſcheid, die Ene: 
ſcheidung, Beſchlußnahme, das Dekret 2. 
die Verordnung, das Edikt, Gejes 7 die Re⸗ 
gel, Vorſchrift. 3. [ Theol. J dev Rathſchius 
(Gottes). 4. + das deer 

Decree, »v. a. [Rehtsipr.] be: 
ſchließen, entſcheiden, —* 2. betim: 
men, beſchließen, verordnen (gefesqebendzec.). 
3. juerfennen, . ſchluß faſſen. 

Decree, v. n. beſchließen, einen Be⸗ 

Decrement, dék’krémént. (ar) 
s. L. das Abnehmen, die Abnahme, Berminz 
derung. 2. der Verluſt (das durch allmäh— 
lige Abnahme Vertorene). 3. [Herald.] das 
Abnehmen des Mondes. (qelebt, betagt. 

Decrepit, dékrépt. (at) adj. abe 

Decrepit with age, pom Alter gebeugt. 

Decrepitate, dékrép'étate. v. a. 
[Chem.] verpuffen, abkniſtern laſſen Salze r¢.). 

Decrepitate, v.. 2. vertnifiern, 
abkniſtern, verpraſſeln, abpraffetn, verpuifen 
dvie: roftendes Gals). . 

Decrepitation, dékrépés:a’shiin, 
s. [Chem.] die Verpuffung, das Zerkniſtern, 
Abkniſtern es Salzes 2¢.). 

Decrepitness, dékrép‘iines. 2 

Decrepitude, dékrep’étide, § % 
die Abgelebtheit, Altersſchwäche, Hinfillige 
feit, Gebredtidfeit, das hohe Alter. 

Decrescent, dékrés‘sent, (lat) 
adj. abnehmend, ſich vermindernd. [Monde 

Decrescent moon. der abnehmende 

Deeretal, dekrésal, adj. einen Bee 
ſcheid, eine Beverbhihiein Defres enthatrend, 
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Decretal epistle, die Defretate. 

Decretal, dékré'tal od. dek‘rétal, 
⸗. 1. der papftliche Beſcheid, die Dekretale. 
2. die Sammlung von Beſcheiden. 8. die 
Gammlung päpſtlicher Defretaten. 

Decretion, dékré‘shin, s. + die 
Abnahme, Verminderung. 

Decretist, dékré‘tist, s. der Dekre⸗ 
tit, Lehrer der Dekretalen, Kirchenrechts⸗ 
lehrer. 

Decretory, dék‘krétiré, adj. 1. 
enticheidend, definitiv. 2. entſcheidend, kri⸗ 
tiſch won gewiſſen Tagen in Krankheiten rc.). 
— adv. Dec’ retorily, entſcheidend. 

Decrew, dékroo’, vm. + abneh: 
men, fid) vermindern. 

Decrial, dékri’4l, s. das Verſchreien, 
Verrufen, die Verrufung, der VBerruf, die 
ible Nadhrede. Verſchreier. 

Deerier, dékri‘ir, ¢. der Verrufer, 

Decrown, dékriin’, v, a Ff der 
Krone berauben. Deexrowning, dev Kro⸗ 
nenraub. 

Decry, dékri', (fr. décrier) va. 1. 
verichreien, verrufen, in Berruf bringen. 2. 
beſchreien (Maßregeln einer Regierung 2¢.). 

Decubation, dékuba‘shun, (lat.) 
3+ das Liegen. 

Decumbence, dékim’ bénse,). 

Decumbency, dékim’bensé 4” 
das Liegen, die Lage. 

Decumbent, dékim’bént, adj. 1. 
lehnend; LBot.] liegend, niedertiegend. 2 
franf darnieder fiegend. 

Decumbiture, dékim’bétshire, 
s. Ll. Die Bettlagerigfeit. 2. [Wjtrol.] das 
Krankheitss od. Todeshorvsfop, die Krank: 
heitskonſtellation. [ fad. 

Decuple, dék‘ipl, at.) adj. sen: 

Decuple, s. das Zehnfache. 

Decurion, déki/réein, (fat) ». 
[Mom. Geſch.] der Defurio, 

Decurrent, dékir’rént, (lat.) adj. 
[Bot. abwärtslaufend, herablaufend. 

Decursion, dékir‘shin, s. das 
Abwarrslaufen, Ablaufen, Herablaufen, der 
Ablauf Ceines Fluffes ꝛc.). 

Decursive, dékir‘siv, adj. abwärts 
faufend, ablaufend; [ Sot.) nad unten ge: 
kehrt; Cam Gructinoten) herablaufend, 

Decursively pinnate, [ Bot.) amBlatt: 
friele herablaufende Afterblättchen habend. 

Decurt, dékurt’, (at. v. a. + abe 
kürzen, verkürzen, ſtutzen, abftugen (durch 
Schneiden). 

Decurtation, dékkirtd‘shin, s. 
das Abkürzen, Abſtutzen, Grugen. 

Decury, dek‘ire, (lat. s. [Rdm. 
Alterth.] die Defurie. 

Decussate, dé‘kissdte, (at. v. 
a. [(Geom.] in ſpitzen Winkeln durchſchneiden. 

Decussate, Bye 

—— dé’kiissdted ¢ “7° 
adj. 1. gefreujt, durchſchnitten. 2, [Got.] 
— kreuzweiſe ſtehend. 

BDecussation, dekkissa‘shin.s.1. 
[Geom. u. Opt.) die Durchſchneidung in unz 
gleichen Winkeln, Liniendurchkreuzung, Strah⸗— 
lendurchkreuzung. 2. der Durchkreuzungs— 
punts, Durchſchuttspuntt, Techn. Knoten. 
3. die Abkürzung. 

Dedalian, déda‘lean , adj, dida: 
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lift, bunt, ſcheckig; verwirrt, verworren, wie 
ein Sregang ; kunſtreich, kunſtfertig. 

Dedalous, deéd‘alis, adj. [Bot.] 
dädaliſch. 

Dedans, déd‘an, (fr. GW) s. 1. 
lTechnol.) das Innere des Minges cim Rin⸗ 
gelvennen). 2. der Gang Cin Ballhäuſern). 

Dedecorate, dedék korate, v. a 
¥ entehren, ſchänden. 

Dedecoration, dédékkérd‘shin, 
8. F die Cntehrung, Schaͤndung. 

Dedentition , dedéntish’in, s. 
das Uusfallen der Zähne. 

Dedicate, déd'ékate, at.) v. a. 1. 
weihen, einweihen (einen Altar, eine Kirche etc.). 
2. widmen (feierlich u ausſchließlich zu Etwas 
beſtimmen). 3. widmen, zueignen, zuſchrei⸗ 
ben, dediziren (ein Bud) ꝛc.). 

Dedicate , adj. geweiht ; gewid- 
met; gugethan. Suak, 

Dedication, dédéka‘shin, s. 1, 
die Weihung, Einweihung einer Kirche ꝛc.). 
2. die Widmung Cgaingliche uz feierliche Gee 
ftimmung ju oder fiir Etwas). 3. die Wid- 
mung, Sueignung, Deditation (eines Buz 
ches 20.). Pore. 

Dedicator, deédékitir, s. der 
Widmer, Sueigner (eines Buchs ꝛc.). 

Dedicatory, ded‘ékature, adj. 
widmend, jueignend, A — epistle, eine Su: 
eignungsſchrift. [Uebergabe. 

Dedition, dédish‘in, car.) s. die 

Dedolent, deéd‘dient, (at.) adj. + 
weder Kummer nod) Reue empfindend, 

Deduce, dedise’, lat.) v. a. 1, (oft 
mit from) herleiten, ableiten (von), entneh— 
men. 2.ableiten, herleiten, folgern Schlüſſe zc.). 
3. + abjiehen. B. Jonson. 4, + verjesen, 
wegführen. Sivd. 

1, O goddess, say, shall Ideduee my 
rhymes 

From the dire nation in its early 

times? Pore. 

Deducement, dédise'mént, s. 
die Folgerung, der Schluß. 

Deducible, dédi‘sebl, adj. her: 
{eitbar, fidy folgern od. ſchließen Lafjend. 

Deducive, deédui’siv, adj. + fob 
gernd, ſchließend, herleitend. 

Deduct, dédukt’, (lat.) va, 1. 
(from, von) abziehen, abrechnen, rabatriren, 
2.4 (from) abneymen (von). 3. theilen, 
trennen. 

Charges deducted, nach Abzug der 
Koſten. To be —ed, (ovn einer Gumme) 
abgeyen. After —ing, nad) Ubjug, ab- 
züglich. 

Deduction, Haissisbin s- 1, der 
Abzug, das Abziehen. 2. der Abzug, das 
Abgezogene; [Mandel] * Abzug, Rabatt, 
Nachlaß, die Rejafrie, 3. der Schluß (aus 
Pramiſſen 2.95 die Schlußſolge, Deduftion. 

Deductive, deduk'tiv, adj. per: 
leitbar , ſich folgern laſſend. — adv. De- 
duc‘tively, foigeruugsweije. 

Dee, (jer) to die. 

Deed, deed, (angri/. daed; dan. 
daad) g, 1. Die That, Handing. 2. die Thar, 
Heldenrhar, Großthat. 3. de That, Thar: 
frat. Minton, 4. + die wirfende Krait, tas 
Werkzeug. 5. die Wirklichkeit (wirkliche 





Gauche), 6. die Urkunde, Schrift, das Ju⸗ 
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ſtrument, Dokument, der Rontratt, pete 
pl. Bapiere, Dofumente, Briefſchaften. 

1. We receive the due reward of om 
deeds. >. Brie. 
2. Whose deeds some nobler poem shall 
adorn. Daypen, 

3. With will and deed created free. 
_ Matron, 

Indeed, in dev That, im Wirklichteit, 
in Wahrheit (eigentlich wohl ein adv., allein 
oft findet ſich Das Wort getrennt, alsy in 
very deed, und hort dann auf, ein adv, 
ju fein), Deed of saying, die Ausſführung 
des Geſagten, die Erfüllung des Berjpres 
hens. Snax. To be taken in the very 
deed, auf der That evtappt werden. © — 

Deed-achieving, Grofthaten thuend, 
vollfiiprend, —-p oli, [Rechtsipr.] der ſchrift⸗ 
lidhe, einfeitige (d. h. nur eine Perſon bee 
treffende) Vertrag. 

Deed, v. a. ( [Nordam.] (to) burg 
BVertrag übertragen (aufy. 

He deeded all his estate to his eldest 
son. WEBSTER. ‘ [unthatig, 

BDeedless, dééd’lés, adj. thatentos, 

BDeeing, (jdvtt.) 1. dying. 2 
doing. (triebjam. 

Deedy, deéd’é, adj. + thatig, bes 

Deema, déém, (angel. deman ; ſchwed⸗ 
doma; din. démmer) v. a adten, hale 
ten (Semand flit 2... — v m. dafiirhaltens 
(Hagen, denfen, urtheilen, SPENSER, 

Deem, s. * die Meinung, das Urs 
theif. * 

What wicked deem is this. , 

Deemster, déém‘stir, s. [Inſeln 
Jerſey u. Man] der Richter. 

Deep, deep, (angelf. deop, psa 
ſchwed. diup; dan. dyb) adj. 1, tief em 
Mittelpunkte der Erde genihert), 2. tief, 
niedrig gelegen (von einem Thale re). 3 
tief (weit eingedrungen in irgend . einen 
Körper, fern von Außen). 4. tief, verborgen, 
geheim. 5. tief, dunkel, ſchwer zu faſſen, zu 
begreifen. 6. tief, gründlich, ſcharſſinnig (v. 
Menſchen, Gedanken). 7. klug, ſchlau, liſtig, 
verſchlagen, ſalſch, ränkevoll, verrätheriſch 
(von Menſchen). 8. tief, feierlich, volllom⸗ 
men (von einer Stille). 9. tief Gundurch⸗ 
dringlich fliv’s Auge), ſchwarz (won der Fine 
ſterniß). 10, tief, gejund, fet Ww. Schlaf. 
12, rief, grop @. dev Armuth). 12. |) une 
befannt, unverſtändlich ~. der Sprache. 13. 
tief, innig, herzlich Cv. Gefühl). 14, ties, 
ſchlau angelegt, verborgen, geheim G. eiuenty 
Komplott ꝛc.). 15. [Muy] tief Gm Bag). 
16. [Mal] tief, dunkel G. Farben), 17., off, 
beſtimmt das Wort auch ein Seinvort gleich 
einem adv. : tief, tief hinunter. 

3. A spider deep ambushed in her den. 
Darypen., 

5, O Lord, thy thoughts ace very deep. 
9, Now deeper darkness brooded om 
the ground, Hoot. 

17. Drink deep, or taste not the Pierian, 
spring. Pore 

To make deeper, austiefen. — fetches, 
Schleichwege. A — wine, cin Wein vor. 
dunfler, trejer Farbe. 

Deep-drawing, fief in’s Wafer ger. 
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tief hervorgeholt. Sxax. —-mouthed, eine 
tiefe , hohle, ftarfe Stimme habend. 
musing, tiefjinnig, nadjdenfend, in Gedan- 
fen vertieft. —-r ead, tief bewandert. — -re- 
volving, tief finuend. —-throated, mit 
tiefer Kehle. Miron. —-toned, einen 
tiefen Tow Habend. —-vaulted, wie ein tie 
fes Gewdibe geſtaltet. Minron, ~- waisted, 
[Mar.] mit Vorder⸗ und Hinterdecé verfehen 
qwon Schiffen). 

Meep, s. 1. die Tiefe. 2 die Tiefe, 
der Uogrund der Gewäſſer, die Gee, das 
Meer. 3. | die Tiefe, der Gee. 3. i) die Tiefe, 
das Geheimniß, Unbegreifliche. 4. —of night, 
das tiefite Dunkel, die tiefe Stille der Nacht; 
die Schrecken der Nacht. 

Deepen, <déé'pn, v. a. 1. vertiefen, 
fief od. trefer machen. 2. verfinftern, verdii- 
flern, verduntein (die Schatten der Nacht 2c.). 
3. verdunfeln, dunkler maden (den Lon der 
Faroe. 4 vergripern, vermehren (Kummer 
und Gorge), 5. vermehren, verjtarfen Wie 
Schrecken (eines Wuftrittes 2c.). 6. verdüſtern, 
trauriger, triiber, melancholiſcher madden (das 
Genniemel der Fluthen r.). 7..[ Mus.) To - 
the tones of an organ, eine Orgel tiejer 
ſtimmen. 

Deepen, v. x. tieſer werden Con 
Gewaͤſſern tc.) , fich vertiefen; ſich fenten. 

- Deepening , déép‘ning, 5. die 
Berriefung ; der Hintergrund ceines Gemats 
des 1¢.). 

Deeply, déép'lé. adv. 1. (Fu. t 
tief. 2. tief, ſehr, durchaus (beleidigt , ge- 
ſchickt oder evfahren in Kiinjten re.). 3. tief, 
innig herzlich Cerqriffen fein 2¢.). 4. ſehr, in 
einent hohen Grade (verdorben tc. ). 5. tief, 
Dunfel (gefaͤrbt 2c.). 6. tief (geftimmre Sn: 
fitumente). 7. tief, liſtig, ſchlau, künſtlich 
Cangelegte Piane ꝛc.). 

Deeply in debts, — indebted, tief ver: 
ſchuldet. — red, dunfetrott. 
Deepness, déép‘nes, ¢. 1. Gu. + 
Die Tiefe. 2. a) + die Schlauheit, Verſchlagen⸗ 
peit, Gift. b) der Scharfſinn. 3. [Mur] die 
Tiefe. 

Deepness of the cry, [Waidmipr.] 
das tiefe Gebell der Hunde. 

' Deer, déer, sing. u. plur. Cangelf 
deor; ſchwed. diur) s. das Norhwild, Nort: 
wildbret. [der Hirſch. 

Fallow deer, der Damhirſch. Red —, 

Deer-stealer, der Rothwitddieb. —- 
stealing, der Rothwilddiebjtayt. 

BDeess, dé’és, (fr.) s. + die Gittinn. 

Deevil’s buckie, (jdott.) imp 
ef satan; limb of the dévil. 

Deface, défase’, (arm. difagza) 
v. a, 1. entitellen, verunjtatten Ceine Bild: 
faule 1¢.). 2. ſchaͤnden; zerſtören, verderben. 
3. ausſtreichen, auslöſchen, titgen Geſchrie⸗ 
benes ꝛc.. 

‘Defacement , défise’mént, *. 1. 
das Entitellen, Berunflatten, Schänden. 2. 
die Serfirung, Vernidrung, Vertilgung. 3. 
das Ausſtreichen, Auslöſchen, Tilgen. 

Defacer, déta'sir, s. der Entſtel⸗ 
fer; Sdhander ; Bertiiger, Aus löſcher, Aus⸗ 
ſtreicher, Tilger. 

De facto, (1. WG.) ſattiſch. 

Defailance, déia‘lause. (fr. W.) 
a. * 1. der Fehler, das Verſehen. 2. das, 


DEF 
Uushleiben, Nichterſcheinen wor Geridty, 


—-| die Kontumaz. 


Defalcate, défal'kate, (it. defal- 
care) v, a. 1. kappen, ahſchneiden. 2. + ab: 
rechnen ; abjiehen, rabattiren, kürzen, ab⸗ 
bredjen (von Rechnungen, Renten, Einkom— 
men, 2¢.). 

Defaleation, défalka’shin, s. 
L. das Abſchneiden; Abbrechen, Abziehen, 
die Berminderung, Kürzung, der Whjug. 2. 
Der Ubjug, das Wbgejogene, der Nachlaß, 
Rabatt, Defort, die Nefakrie. 

Defalk, defaik’. + (. Defalcate. 

Defamation, «a¢iamma’shin, s. 
die Berlaumodung, Läſterung, Schmähung, 
Entehrung, Schändung; Mechtsſpr.] die 
Diffamation. 

Defamatory, défam mature, adj. 
verlaumderiſch, ſchmähend, ehrenrührig; 

Rechtsſpr.] diffamatoriſch. 

Defame, defame’, (fr.) »v. * ver⸗ 
läumden, verunglimpfen, entehren, ſchänden, 
verlaͤſtern, ſchmaähen. 

Defame, s. + die Unehre. 

Defamer, céid' war, s. oer Lijte: 
rer, Veridumder, Chrenidander. [Suak. 

Defamny, dé‘tame, s. flir infamy. 

Defatigable , déetavégabl, adj. 
ermüdlich, ermuͤdbar. 

Defatigate, défat‘égate , Clat.) 
v. a. Faermüden, abmatten. 

Detatigation, défatéga’shin, s. 
+ die Ermüdung, Ubmattung. 

Default, defawk', (fr. deéfaut, 
früher défauit) s. 1, dev Fehler, das Bers 
ſehen, Vergehen. 2 die Unterlaſſung, Ver⸗ 
ſaumung, Vernachläſſigung. 3, die Erman— 
gelung, der Mangel. Snaxk. 4. Rechtsſpr.) 
das Nichterſcheinen (vor Gericht), die Kon— 
tumaj. 

In the default, zur Noth, wenn es ers 
forderlid) ijt. SHak. In — whereof, widrigen: 
falls, in Ermangelung deffen. lu — of pay, 
in Ermangelung der Zahlung. — of the ac- 
ceptor, (Handel) Mangel an Annahme. = 
in payment, Mangel au Zahlung. To make 
—, nicht bezahlen. — of appearance, die 
Nichterſcheinung vor Geritht. To suffer a 
—, [Kedrsipr.) ausbleiben (v. Beflagren). 
The dogs are at a —, [Waidmipr.} die 
Hunde haben die Fahrte verſchlagen od. ver: 
loren. lmangeln. 

Default, v. n. wortbrüchig fein, er⸗ 

Default, v. a. 1. INechtsſpr. ) a) pra: 
judiziell oder unter Androhung eines Rechts— 
nachtheils zitiren, heiſchen, vorladen. by fon: 
tumaziren, wegen ungehorſamen Ausblei— 
bens, in Kontumaz aburtheilen, verurtheilen, 
gegen Einen verfahren. 2. in der Erfüllung, 
zu erfüllen ermangein; nicht erfüllen (Db- 
liegenheitem, brechen, unterlaſſen. 

Default, v. a. * ſehlen gegen... 

Defaulted, déiiwited, adj. man: 
gelhaft, mit Mangeln behaftet. 

Defaulter , défiwi'tir, «. 1. 
[Nedyrsipr.] der Ungehoriame, Ausbleibende. 
2. der Pflichtvergeſſene, Wortbrüchige. 3. 
der Veruntreuer öffentlicher Gelder; der 
Berbreder. 

eee défé’zanse, (norm. 





defesance) s. 1. die Bernichtung, Auſhe⸗ 
bung, —— ceines Bertrags te). 2 
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die Gegenverſchreibung, Gegenverficerung ; 
Rechtsſpr.] die Nichtigkeitsklauſel cin oder 
eben einer Urfunde). 3. das die Nichtigreirs- 
flaujel enthattende Dofument. 4. * die Nie: 
derlage, Sdytappe. Srenser. 

Defeasible, défe'zébl, adj. um: 
geſtoßen, annullirt, aufgehoben werden fin: 
nend (v. Berrragen 2c.), 

Defeasibleness, defé'zéb1nés, 
s. dev Zuſtand, da ein Vertrag zc. aufgehoben, 
umgeitofen werden fann. 

Defeat, dététe’, (fr. défaite) s. 1. 
die Miederiage, BVernichtung, Zerſtörung 
(einer Armee ꝛc.). 2. Das Abwehren ¢ eines 
Angriffs). 3. die Bereitelung; Vernichtuug 
(eines Anſpruchs ꝛc.). 

Defeat, v. a. 1. ſchlagen, in die Flucht 
ſchlagen, zerſtreuen, vernichten (ein Heer ze.). 
2. vereitein, vernidten, jerjtiren, täuſchen, 
ju nichte machen (Plane, Hoffnungen tc. ). 
3. aufheben, umſtoßen, vernidten, annul 
liven, 4. zurückſchlagen, abwehren (einen 
Ungriff ꝛc.). 5. entitellen. Cie Gejichtssiige, 
Andern, verunftalten. Sax. lwerden. 

To be defeated of. um Etwas gebracht 

Defeature, déte’tsiire, s. 1, * 
die Niederlage Bernicytung. 2. die Berun⸗ 
ftattung, Entſtellung Wer Geſichtszüge). 

Defecate, déf'fékate, (lar. v. a, 
1, fautern, abbellen, klären, abklären (Buijs 
figfeiten). 2.4 reinigen (von fremder Beis 
mifchung). labgeklaärt. 

Defecate, adj. geläutert, gettirt, 

Defecation, defékA‘shin, s. die 
Laurerung; Reinigung. 

Defect, défekt’, (lat.) s. 1. der 
Mangel. 2 das Verfehen, der Fehler, Mise 
griff, Irrthum. 3. das Gebrechen, der Fepler, 
die Unvollfommenheit, der Abgang, Mangel. 
4. für effect, die Wirfung, Abſicht, der 
Swed (abſichtlich P). Snax. 

1, Errors have been corrected, and de- 
fects supplied. Davigs, 
2. Trust not yourself; but, your d ates ts 


to know, 
Make use of every friend and every 
foe. Pore 


Defect, v. n. + unvollſtändig fein, 
mangein, fellen. [+ die Mangelhaftigkeit. 

Defectibility, défexievit did, s. 

Defectible, dèétek tèbl, adj. + man 
gelhaft, unvollſtändig. 

Defection, détek’shin, Clat. s. 
L. die Pflichtvergeſſenheit; der Abfall (vom 
Glauben 2c.) ; die Abtrünnigkeit, Treutofigs 
feit. 2. der Aufruhr. 3. + der Mangel, 
Fehler. 

Defective, défek'tiv, (at. adj. 
1. mangelhaft, unvollſtändig, unvollkommen; 
[Handel] defekt, ſchadhaft. 2. mangetyafr, 
fehlerhaft, ſchlecht Cw. moraliſchen Gigens 
ſchaften ꝛc.). 3. 1Gramme] unmvollſtändig, 
mangelhaft, deſektiv Cv. Zeitwörtern und 
Hauptwörtern). — adv. Defec’tively, 
mangelhaft, unvollſtändig. 

To be defective, + fehfen, es beriehen. 

Defectiveness, détek'tivues, s. 
Die Mangelhaftigkeit, Unvollſtändigkeit; Feh—⸗ 
lerhaftigteit. le. Defeetiveness. 

Defectuosity , défektsiiosée, 

Defectuous, défek isiiuis. adj ¢ 
voller Maͤngel, unvollſtaͤndig, mangelhage 
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Defedation, défédi/shin, s. + 
die Befleckung. (Defense. 
Defence u. feine Ableitungen, ſe 
Defend, défend’, (tat.) v. a. 1. 
Milit.J vertheidigen. 2.vertheidigen, ſchützen, 
beſchützen, ſichern; (from) bewahren (Wor). 
3. vertheidigen, behaupten, aufrecht halten, 
ini Schutz nehmen, erhalten (Nedte u. Frets 
heiren 2¢.). 4. verbieten, verwehren, unter: 
fagen; verhüten. Sak. 
Defend, v. n, ſich vertheidigen. 


Defendable, défen‘dabl, adj. 
vertheidigt werden könnend, vertheidigungs: 
faͤhig. 


Defendant, défén'dint, adj. 1. 
vertheidigend ; zur Bertheidigung geeignet. 
Suak. Medns —, das Bertheidigungésmittel. 
2. [ Rechtsfpr. ] vertheidigend, Vertheidi⸗ 
gungs . 

Defendant, s. 1. der Vertheidiger. 
2. [Rechtsfpr.] der Beflagte; She-—, die 
Beflagte. 

Wefender, défén‘dir, s. 1. der 
Vertheidiger, Beſchützer, Verfechter Bez 
haupter. 2. [Rechtsſpr.] der Vertheidiger, 
Anwatt, Advokat. 

WDefensative, défén‘sitiv, s. 1. 
der Schuh; die Vertheidigung. 2. [Chir.] 
das Pflaſter; der Verband Gun Schutz einer 
Wrunde. 

Defense, défense’, (lat. s. 1. die 
Vertheidigung; der Schutz, Schirm, die Si— 
cherheit. 2. die Rechtfertigung; Schutzrede, 
Vertheidigung avider eine Beſchuldigung tc.). 
3. dev Widerftand. Saax. 4. [ Rechtsipr. } 
die Ginredeverhandiung, Berantwortung Ces 
Beklagten). 5. [Milit ] die VBertheidigungs- 
Punt. 6. [ Geftungsb.] das ein anderes Fe- 
ſtungswerk ſchützende, flanfirende Werk; pl. 
die Feftungswerfe. 7. pl. die Waffen der 
Thiere. 8. * das Verbot. 

Line of defense, die Grenjwade, der 
RKordon. A place of —, [Milit.] cine halt: 
bare Feftung. In —, gehagt, geſchloſſen, ver: 
boten (py. Waldern ꝛc. ) To make an ob- 
stinate —, fic) hartnäckig, tapfervertheidigen. 
To make one’s — to ..., + fidy vor Ginem 
vertheidigen. In his own —, ju feiner Recht⸗ 
fertiqung. (fertigen. Farrrax. 

Defense , v. a. * [Fetungsb.] be: 

Defenseless, défense‘les, adj. 
1. ſchutzlos, wehrlos, vertheidigungslos. 2 
unbefeftigt, ohne Beſatzung, offen (wv. Städ⸗ 
ten). 3. a) nat, ſchutzlos, unbewaffnet, 
ſchwach, webrics. b) ohnmächtig Cv. Perſo⸗ 
nei). — adv. De fense‘lessly.s ſchutzlos. 

Defenselessness, détevse'les- 
nés. 5. die Schuslofigteir, Wehrloſigkeit. 

Defensible, défen'sébl. adj. 1. 
gu vertheidigen, vertheidigt werden könnend, 
vertheidigungsfähig; haltbar. 2. ju recht: 
fertiqen , gerechtiertigt werden könnend. 3, 
hiureichend yur Vertheidigung. 

3. The sound of Hotspur’s name did seem 
defensible. Suan. 

Defensive, défen’siv, adj. vertheis 
bigend, ſchützend, Vertheidigungs..., Gadus... 
ey. Waffen, Kriegen ꝛc.). 

Defensive arms. die Schutzwaffen. 
— war, der Bertheidigungskrieg. — pos- 
ture, die zur Vertheidigung geeignete Stel⸗ 
hung. 
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Defensive, s. 1. dev Shug, 
Schirm, das Vertheidigungsmittel. 2 der 
Vertheidigungsſtand, die Defensive. 

To be on the defensive,.vd, to stand 
on the —, fic) vertheidigungsweiſe verhatten, 
vertheidigungsweije ju Werke gehen. 

Defensively, defen’ sivié, adv. 
vertheidigungsweiſe. 

Defer, defer’, at.) v. a. 1. ver: 
ſchieben, verzögern, aufſchieben, hinaus— 
ſchieben, verlangern, 2. flix refer, verweiſen 
(an einen ordentlichen Richter 2c.), anheim: 
ftellen, zur Entſcheidung überlaſſen (Ginem). 
4. darbieten Geſchente rc.). 

Deferred entry, [Handel] der aus: 
geſetzte Poſten; — stock, die ausgeſetzte 
Schuld. 

Defer, v. n. 1. fic) (Anderer Mei⸗ 
nung) unterwerfen, Cauderer Meinung) nad): 
geben, beipflidten, —** willfahren. 
2. zoͤgern. 

To defer giving, vorenthatten, 

Deference, dét‘érénse, (fr. W. ) 
⸗. 1. das Nachgeben, die Anheimſtellung; 
Unterwerfung. 2 die Gefälligkeit, Nach— 
giebigkeit, Folgſamkeit, Ehrerbietigkeit, Chr: 
erbietung u. Achtung, ehrerbietige Nachſicht 
oder Rückſicht. 

In deference to the ladies, den Frauen: 
jimmern ju Gefallen. To pay —, jeine Ehr⸗ 
erbietung bejeigen. To have no — for 
others, Niemanden eine Gefalligfeit er: 
weifen. 

Deferent, déférent, adj. + ju: 
führend, leitend; bins und herfiihrend. 

Deferent, s. 1. Wiſſenſch.) der 
Leiter; Führer. 2% [Unat.] die Gaft: 
rdhre (im menſchlichen Kirper); der Ga: 
mengang. 3. [Ptolem. Weltſyſt. die ellyp⸗ 
tiſche Bahn der Planeten um die Sonne; die 
angenommene Kreisbahn der Sonne u. der 
Planeten um die Erde, als ihren Mittel⸗ 
punkt nebjt ihren Epicykeln. 

Deferential, déférén‘shal, . adj. 
ehrerbietig, ehrerbietige Nachſicht ausdrückend. 

Deferment, dèter'méênt, s. der 
Aufſchub. laufſchiebt, der Zögerer. 

Deferrer, défer'i ‘ur s. Einer, der 

Deferring, détér‘ing, s. 1. der 
Aufſchub. 2 die Auheimſtellung. 

Defiance, defi‘anse, (fr.) s. 1. die 
Forderung, Herausforderung, UWusforderung 
(juin Kampfe, gum Wortſtreit 2c, ).. 2. der 
Trop, Hohn. 3, die Verweigerung, Ber: 
werfung (einer Bitte), abſchlägige Antwort. 

To set at defiance, Ginem Hohn 
ſprechen. To bid —, Trotz bieten; Gi. 4) Hohn 
fprechen. 

Defiatory, défl‘atiré, adj. heraus⸗ 
fordernd, ausfordernd Guin Kampie. 

Deficiency, défish‘ensé, (lat. ) 

Deficience, défish‘énse, oon 
der Mangel can); die Unvollſtändigkeit; Unzu⸗ 
langlichfeit. 2. das Fehlende, Deficit, der Aus⸗ 
fall, . Defett, [Handel] das Manfo..3. die 
Unvollfommenheit, dev Fehler, das Gebre: 
chen, der Mangel. 

Deficieney of a ship’s cargo, 
[Handel] der Seeſchaden, die Verichlecte: 
tung der. Waaren im Schiffe. To make up} 1 
{Sr a—, das Feblende erganjen. — of the 





sture, das Cagermanfo. — in (the) weight, 
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die Gewidhtsabnahme, das Gewidtsmanto, 

Deficient, défish’ént , adj. 1. unzu⸗ 
länglich, mangelhaft, unvollitindig, 2. Gm: 
Mangel feidend caw Etwas). lhafte Zahlen. 

Deficient numbers, [Urith.) mangels 

To be deficient/in, es fete, man: 
geln laſſen Can) ; ‘ermangeln (einer Gade, | 
Te be — in the weight, am Gewicht feften. 
1 shall not be —, ich werde nicht ermangeln. 

Deficit, defesit, ¶ Wy s. — Ab⸗ 
gang, Ausfall, das Defizit a} 

Wefier, défiur, s. 1. a — 
forderer (gum Kampfe). 2 der Veräachter, 
Trotzbietende Cin Anſehung der Geſetze 2.) 

Defiguration, détigdra’shin, s. 
+ die Cntftellung. [werfen (einen Umriß 20. 

Defigure, defig/ire, v. a. f ents 

Defile, defile’, (angel. afylan, be-. 
fylan, gefylan, afulan) v. a. 1. beſchmutzen, 
beflecken, befudein. 2 triiben, unklar made 
(Waffer r.). 3. fehdnden, entehren. 4. bes 
flecken werunglimpfen). 5. verfligren. verders, 
ben, verleiten. 6. || befiecen, unrein machen 
Cin seremonieller Hinficht). 

Defile, (fv. défiler) v, 2. [Milit.] in. 
ſchmalen Gliedern vorbeimarſchiren, defiz, 
liren. lPaß, Hohlweg, Gebirgspag. 

Defile, s. [Milit. J der enge Weg, 

Defilement, défile‘ment, s. 1, die 
Beſchmutzung, Befleckung, Befudelung. 2 
die Berftihrung ; Entehrung, Schaͤndung. 

Defiler, défi hic, s.1. der Beſchmuͤtzer, 
Befudler; das Beſchmutzende. 2 der. — 
ehrer, Schänder; Verführer. “4 

Definable, défine‘abl, adj. ‘hap 
begrenzbar, daher: b) beftimmbar, ju - 
ftimmen, anjugeben. 2. erklärbar, ju definis 
ren G. Worten, Begriffen 2c.). - : 

Define, define’, (lat. v. a. 1, bes 
ftimmen, bezeichnen, genau befchreiben ; bez, 
grenjen, umſchreiben. 2. feſtſetzen, entſchei⸗ 


den. 3. beſtimmen, definiren, erklären. 
Define, v. n. + entſcheiden (über 
Etwas). 


Definer, céfi‘nir, s. dev Ertlarer, 
Beſchreiber, Ausleger, Definirende, Be— 
ſtimmende. 

Definite, déénit, dat. adj, 1. ‘bes, 
jtimmt, begrenzt, beſchränkt. 2. feſtgeſetzt, 
beſtimmt (v. Der Zeit 2c.). 3. beſtimmt (bes 
ſchränkend, beftimmend, einſchraͤnkend, von 
Zahlen 2¢.). 4, entſcheidend, beſtimmt, de⸗ 
finitiv, 

Definite , s. der beftimmte Begriff, 
die definirte Gace, das Definitum. 9» 

Definiteness, déf‘éniinés, s. 1. 
die Beſtimmtheit (Gewißheit). 2 die Bes 
ſchränktheit. 

Definition, défénish‘in, 2. 1. ie, 
Grftarung; (og j die Definition, Begriffs⸗ 
beſtimmung. 2. [ Gerifograph. J die Sach⸗ 
erflarung. 3. die Feſtſekung, — 

Definitive, dètiuéttv, adj. 1. 
ftimmr cv. Bedeutungen 2.. 2 ioe, 
endlich, definitiy (v. Erkenntniſſen te, End... 

Definitive, défin‘étiy, s. 1. das Bes 
flimmende, Entſcheidende. 2, [Gramm.] das 
beſtimmende Fürwort. 

Detinitively, détin‘édvii, adv, 

. ausdridlid), beſtimmt. 2. entſcheidend, 
ſchlꝛeñlich. deñnitiv. endlich. — 

Definitiveness, dettudivnts, a 


Fite (r, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin, Nd, méve, néry git. dil, clöud. Tube, tib, fall. thin, THis. 
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die Gejtimmtheit; das Entſcheidende, Dex 
ſinitive. 

Defix, détiks’, ¶.) v. a. 1. befeſti⸗ 
gen, annageln. 2. + vidjten, heften Wie Ge: 
Danfen auf Etwas). 

'. Deflagrability, démiagravil'écé. 
s. Chem.] die Verbrennbarfeit, Berbrenn⸗ 
” Lichfeir. 

Deflagrable, défa‘grabl, adj. 
lChent] verbrennbar, verbrennlich. 

- Deflagrate, def‘lagrate, v. a. 
{Ghem. } abbrennen. 

Deflagration, défflagra‘shan, s. 

1. die Bervrennung. 2. [ Chem.) das Ab⸗ 
bretinen, Reinbrennen; das Verbrenven (uit 
groper Flammey. 

Deflagrator, — E . 
[Byvi. ] der Deflagrator, Ubbrenner, Rein: 
brenner Cein galvaniſches Inſtrument gum 
Berbrennen von Metallen). 

Deflect, déflekt’, (lat.) vw. 2. ab: 
weichen (feitwarts). 

Deflect, v. a. feitwirts wenden. 
~ Deflection, déflék’shin, s. 1. die 
Abweichung, Seitemvendung. 2, der Seiten: 
weg. 3. [Mar.] die Worrift, das Abfallen 
(eines Schiffes). 4. [Phyf.] die Neigung, 
Abweichung Wer Lichtſtrahlen). 

Deflexure, déflek'shire, s. 1. dus 


Niederwaͤrtsbiegen. 2 die Geitenwendung, 
Ubweichung. llBot. ] verblüůht. 
DeMlorate, défilirdte, (fat. * 


Defloration, deéifisrd’shin, s. 
das Sdinden, Enrjungfern. 2. der Kern, 
die Auswahl (des Beſtem. 

2. The laws of Normandy are, in a great 
measure, the defloration of the 
English laws. Have. 

*Weflour, défdir’, tat.) v. a. 1 

der Blumen berauben. 2. + a) verunjieren, 
ſchanden. b) entjungfern, ſchwächen. 

Deflourer, «déidi‘rir, s. der Eh. 
renſchaͤnder. lablaufen. 

Defliow, ders, v. n. + abfliepen, 

Defluows, det‘fliis, adj. + ab: 
flieBend, ablaufend. 

Delux, dédiks’, s. der Abfluß. 

Defluxion, dgildk’shan, ({at.) s. 
1, der Ubfug. 2, — of humors. der Schuu⸗ 
pfen, Fluß. lartig, nett. 

Defly, dérid, adv. * geſchickt, flint, 

BDefoliation, défiiéa‘shin, cat.) 
s. 1, + die Eutblätterung (der Baume und 
Srraucher). 2 die Euthtatterungsyseit. 

Deforce, défirse’, (y. force) v, a. 
[Rechrsipr. ] gewalrfam vorenthalten. 

Deforcement, défirse'mént, s. 
1, Rechtsſpr.] die gewaltſame VSorenthaltung. 
2, (|Sdhortt.| der Widerfland ceines Beamren 
iat der Bolljiehung des Gefeges >. 

Deforciant , défir’stant, #. Je: 
mand, der Etwas gewaltſam vorenthalt. 

Deforma, détirm’, v. a. 1. verun: 
flatten, entſtellen. 2. + verunehren. 

Deforain, adj. ungeſtaltet, ungeftatt, 
daͤßlich. ldie Berunjtattung, Entſtellung. 

Deformation, déftirma’‘shin. 4. 

Deformed, défirm’md, adj. 1. 
entitelit, haͤßlich. 2. t gemein, niedrig. 

Beformedly, défér'medle, adv. 
auf eine haͤßliche Weise, ungeſtalt. 

——⸗ détdr‘médnés, 
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s. die Ungeftattheit, HAplicheeit. 
Deformer, déform‘ir, s. Giner, 
der verunjtaltet, entitellt. 
Deformity, deform’eée, s. 1, 4 
die Ungeſtaltheit, Ungeftalt, Häßlichkeit. 2. 
die. Unregelmaßigkeit; Läacherlichteit (einer 
Sache). 
Deforser, défir'sir, s. + Giner, 
der ſich gewaltſam fremde Landeveien zueignet. 
Defraud, défrawd’, Clat.) v. a, 1. 
(mit of yor dem Hbjeft), betrügen Gum Gr: 
was); bevortyeilen. 2. (of) unrechtmaßiger⸗ 
weiſe vorenthatren, entgieven (Cinent Crivas), 
Eiuen vevflirjen, bringen Gam). 
To defraud the customs, den Zoll 
umgehen, defraudiven, 
Defraudation, défriwdd‘shin, 
s, Dev Betrug, die Uebervorrheilung; der Une 
terſchleif, Unterſchlag, die Dejranoation, 
Defrauder, défriw/dir, s, der 
Betrüger, Defraudant. 
Defraudment , défriwd’mént, 
s. der Betrug, die Bevortheilung. 
Defray, défra’, (fr.) v. a. 1, beſtrei⸗ 
teu, bezahlen, tragen (die Kojten) 5 frei hatren 
(Ginen). 2. * befriedigen, Speswer. 3, * füllen 
eine Bouteille rx.). SpENsER,. 
Defrayer, défra‘ir, s. Jemand, 
der Wudere frei halt, die Kojten fiir eine 
Sache beſtreitet. 
Defrayment, dèfrà“mént, s, L. 
das Freihalten; die Beſtreitung der Kojten. 


1,|2. die Bergütung, der Crjag. 


Welt, dett, C(angelſ. daeft) adj. * 
pafjend; flint, wader, lujtig, behende; ge- 
wandt, fertig, geſchickt; hübſch, ſchmuck, 
artig. Snak. — adv. Defs‘ly, gewandr; 
zierlich, nett. 

Deftness, déft‘nes, s. * die Zier⸗ 
lichteit, Schonheit. Dravron, lverſtorben. 

Defunct, détingke’, cat.) adj. 

Defunct, s. der od. die Verjtorbene, 

Defunction, défingk’shin, s. 
das Abſterben, der Lod. Swan. 

Defy, defi’, (jr. défier) v. a. 1, for: 
der, herausfordern, ausfordern Guin Kam: 
pfe). 2. auffordern. 3. Trotz bieten, Hohn 
jpreden (Einem vd. einer Gade). 4. von 
ſich ſtoßen, verſchmaͤhen. 

Defy, s. + die Herausforderung. 

Defyer, détiur, ſ. Detier. 

Degarnish, dégar‘nish, v. a. 1. 
des Hausraths, Schmucks, der Beſetzung 
berauben, entblößen. 2. [Milir.] entblößen 
(eine Feſtung ꝛ⁊c.. WasHINGTON. 

ee > dégar’nish- 
ment, s. 1. die Eutblößung (Beraubung 
des —— der Zierde, Beſetzung). 2. 
die Eutblößung Ciner Geitung). 

Degender, déjen'dir, v. 2. + 
ausarten. SPENSER. 

Degeneracy, déjén' érasé, &. 1, 
die Ausartung, Entartung . 2. die Verderbt— 
heit, Verdorbenheit, das Verderbniß, Bers 
derben (der Sitten ac.). 3. die Gemeinheit 
(des Geijtes). 

Degenerate, déjen’erate, (fat.) 
v. wn. FU. +t (into) ausarten (in. 

Degenerate, adj. 1. ausgeartet, 
entartet. 2. ¢ verderbr, niedrig, ſchlecht. — 
adv. Degen‘erately, ausgearter; gemein, 





niedrig. 
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, Degenerateness, déjén‘érate- 
nés. s. die Uusartung, das Verderbniß, die 
Verwilderung. 

Degeneration, déjénéra’/shin, 
s. 1. Fu. t die Uusartung. 2 as Entar⸗ 
tete) die Wusart. 

Degenerous, déjen‘éris, adj. 1. 
ausgeartet; entartef. 2.4 unedel, niedrig, 
ſchändlich, verächtlich, unwürdig. — udv, 
Degen’‘erously, niedrig. 

Deglutinate, daggld'tdndtes ‘ a, 
1, (vom Leime, das Geleimte) abreifen, fogs 
maden. 2.4 lſen, entwickein. . Scorz. 

Deglutition, déggiitish an, dat.) 
s. 1, das Schlucen, Verſchlucken. 2 die 
Kraft, dns Vermigen gu ſchlucken. 

Degradation, déggrada‘shin, ». 
1, die Ubfegung, Entſetzung w. Amte 2.5 
Degradivung. 2 die Verminderung (des 
Werthes ꝛc.), Bervingerung. 3. die Herabs 
fesung, Erniedrigung. 4. die Abwürdigung, 
Herabwiirdigung. 5, [Mal.] die Abſtuſung 
(der Farben). G6. die Verderbtheit, Wuss 
artung, das Verderbniß. 
| Degrade, dégrade’, (fr. dégrader) 
v. a 1, abfegen (von einem Amte 2.5 
(from) entſetzen (eines Ranges, degradiren, 
2, herabjegen, herunterſetzen. 8. erniedris 
gen, verfleinern, vermindern (einen. Dtis 
get 2¢.). 4 + erniedrigen, herabwiirdigen, 
entehren. 

To degrade into, vermindern ju... 

Degradement, dégrade‘mént, s. 
die Abſetzung, Entſetzung. 

Degrading, dégri‘ding, adj. ents 
ehrend, herabwiirdigend. — adv. Degra’+ 
dingly, herabwiirdigend. 

Degravation, ddgré td (.) 
s. * die Beſchwerung, Erſchwerung, das 
Beſchweren. 

Degree, dégrée’, ( fr. degré) . 
(* die Gtufe, Treppe, Staffel, jest nur +) 
1. der Grad, die Stufe, der Schritt. 2. dev 
Rang, Stand Cv, Menſchen). 3. die Ord⸗ 
nung, Kaffe. 3. [Genealog.] der Grad (der 
Verwandſchaft, Schwägerſchaft). 4, lIGeom.] 
der Grad (360fte Theil des Zirkels). 5. IGeogr.) 
der Grad (des Erdumfangs). 6. [Phyf.) dew 
Grad (der Warme zc. u. an phyfitat. In⸗ 
jtrumenten, Sarometern tc.). 7. [Muf.] dev 
Tonabjtand, die Stufe. 8. [Mathem.] der 
Grad, 9. (Univerf.] der Grad, Gradus, die 
Shrenfture (eines Doktors ꝛc.). 

By degrees, nad u. nad, alimaptig, 
ftufenweije, To take one’s ~—s,  [tinivers.] 
jeine Grade erlangen. The light is fntense 
te a — that is intolerable, das Licht ijt 
unerträglich ftarf. The highest — of inso- 
lence, der hichite Grad von Unwerfahamtheit. 

Degustation, déggista’shin, s. 
das Kojten (einer Speije. 

Dehiscence, déhis‘sénse, (at. 
s. [Gvt.] a) das Aufſpringen. b) die Beis 
des Uufipringens (der Gamenfapjel. 

Dehiscent, déhis‘sént, adj. [Bvt.} 
aufipringend, flaffend (v. Samenkapſein ꝛtc.). 

Dehort, déhdrt’, (lat. v. a, abras 
then, widerrathen. 

Dehortation, déhdrtd‘shin, 4. 
das Widerrarhen, Abrathen, Abmahnen. 

Dehortatory, déhir'atiré, ady, 
abrathend. 


*# 
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WDehorter, déhir'tir, s. der Wider: 
father, Worathende. 

Deicide, dé‘eside, ({at.) s. 1, der 
Gottesmord Cin Anſehung Chriſti). 2. der 
Gottesmirder. 

Deific, déifik, (Deif/ical) (lat. 
adj. 1. göttlich. 2. vergirternd. 

Deification, dééféka‘shin, s. die 
Bergirrevung. [Gbsendiener 

Deifier, dééfiar, s. der Vergdtterer ; 

Beiforan, dé‘éform, dat.) adj. Gott 
aͤhnlich göttlich Gott gleid. 

Weify, de‘efi, lat.) v. a. 1, vergit: 
tern. 2. ta) vergittern, übermäßig tieben 
Schaͤtze w.). b) vergdttern, übermäßig lo⸗ 
ben (große Manner ꝛc.). 

Deign, dine, (ft. daigner) v. 
geruhen, belieben, wollen. 

Deign, v. a. 1. verſtatten, bewilligen, 
vergönnen. 2. + beachten, der Aufmerkſam⸗ 
Feit wiirdigen. 

1. Nor would we deign him burial of 
his men. Suak. 

Deil, (ſchott. devil. Deil, gaed 
o’er Jack wabster, every thing went 
topsy-turvy; there was the devil to pay. 
Deil’s dozen, thirteen. Deil’s snuff- 
box, the common puff-ball.. Deil-ma- 
eare! no matter for all that! Deil may 
care, the devii. may care; | don’t care. 

Deintegrate, dein‘tégrate, v. a. 
+ vermindern, ſchmälern. verringern. 

Deiparous, déip‘paris, (at.) adj. 
gottgebsirend (vy. der Jungfrau Maria). 

Deism, déizm, (ft. s. Philoſ.) 
der Deismus, Deism. Deiſt, Gottgläubige. 

Deist, de’ ist, ( fe.) ⸗. Philoſ. J der 

Deistic, déis tik, 3 adj. [SBbhi- 

Deistical, déis’tékal,§ fof. ] deiſtiſch. 

Deity, de‘ee, (fr. déité) s. 1. die 
Gottheit, das göttliche Weſen. 2 die Gott 
Heit, Gott. 3. die Gottheit, das göttliche 
Wefen (dev hHeidnifchen Voͤlker). 4. die 
Gottheit, der Gott (der Heiden). 

Deject, déjékt’, (lat. dejicio) v. a. 
1, niederſchlagen, betrüben, traurig madden. 
2. entmuthigen, muthlos —— 3. +f er: 
niedrigen, herabſetzen. 

2. Nor think to die dujetie my lofty 
mind. Pope. 

To deject one’s self, traurig fein. 

Deject, adj. niedergeſchlagen, be: 
trübt, traurig. — adv. Deject’ly, nie: 
dergeſchlagen. 

Dejectedly , dejek’tédlé , 
niedergeſchlagen, traurig, berriibt. 

Dejectedness, déjek'tédnés, s. 
die Niedergeſchlagenheit, Traurigfeit. 

Dejection, déjék‘shan, s. 1. dic 
Niedergeſchlagenheit, Betrübniß, Traurig: 
keit. 2. das Niederwerfen caus Ghrerbierung). 
3. + die Schwäche (z-. B. des Appetits). 4. 
{Med.] die Uusteerung ; der Stuhlgang, die 
Grfremenre. 

Dejectory, ddjekt‘tire, adj.(Med } 
abführend, den Stuhigang befördernd. 

Dejecture, déjek‘tsture, s. Ned. ] 
die Grfremente, der Srubigang. 

Dejerate, déd'jérate, Clat.) v. x. 
hoch u. thener ſchwören. 

Dejeration, dedjéra’shain, s. der 
feterlidhe Schwur, die Eidesleiſtuug⸗ 


adv, 
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Delaceration, déiasséri/shin. 
s. DAS Zerreißen, die Zerreißung. 

Delacrymation, délakkréma’- 
shin, (lat) 8. das Triefauge, Thränauge, 
Rahmauge. 

BDelactation, déiaktd‘shin, (fat.) 
s. t die Entwöhnung (v, der mütterl. Bruſt). 

Delapsation, déiapsi‘shin, s. 
das Herabfatlen. [v. m. herabfallen. 

BDelapse, délaps’, (lat. delabor ) 

Delapsed, delapst’, adj. [Med. 
herabgefallen, geſenkt jw. der Gebärmutter 2c.). 

Delapsion, délap‘shin, s. (Med. | 
das Herabfallen, dev Fall, Borfall coder 
Gebarmutter 2.). 

Delate, delate’, (lat. v. a. 1. + 


n.| tragen, führen, hinbringen, bringen, 2. an- 


Flagen, angeben, 

Delation, déld‘siin, s. 1. + die 
Fortpflanjung Wes Schalles, Lichtes rc.). 
([Rechtsjpr.] die Wnklage, Wugebung, Au— 
bringung. (Wnbringer. 

Delator, déli‘tir, s. der Ungeber, 

Belay , dela’, (fr. v. a. 1. aufithie: 
ben, verſchieben, verzögern, anſtehen laſſen. 
2. aufhalten, hinhalten; hemmen, hindern. 
3. + ſchwächen. 4. (für to let slip) ent: 
ſchlüpfen laſſen. Saak. 5, (fr. délayer) ver: 
dünnen. 

1 will not delay myself, ic) will nicht 
faumfelig fein. To — the payment, Ginen 
nuit der Bejzahlung Hinhalren. To — the 
sale, [Sandel] mit dem Berfaufe anhalten. 

Delay, v. n. zögern, zaudern. 

Delay, s. 1. der Aufſchub, Verzug, 
die Berjdgerung; [Handel] der Zahtungs- 
aufſchub, die Frift, Friftverlangerung. 2. die 
Bedenkzeit, Bedenkfrift. 3. dev Wufhalt für 
eine 3eit). lſuchen. 

To use delays, Etwas aufzuſchieben 

Delayer, déla‘ur, s. der Sigerer, 
Sauderer. lAufſchub. 

Delayment, delà meẽnt, s. der 

Delcredere, (it W.) s. [Handel 
das Delfredere, die Bürgſchaft. 

To stand delcredere, Bürgſchaft ſtel⸗ 
len; Delkredere ſtehen. 

Dele, déle, (tat. deleo) v. a. aus: 
ſtreichen, auslöſchen. löſchlich. 

BDeleble, deèlébl, lat.) adj. aus: 

Delectable, déiék'tabl, (lat. adj 
erfreulich, ergdslich, köſtlich, angenehm, lieb⸗ 
lich. Miron. — adv. Delec‘tably, er: 
freulich ꝛc. 

Delectableness, dèlek täblnes, 
s die Ergötzlichkeit, Aunehmiichkeit. 

Delectation, dellektaſshün, (1.) 
s. die Grgdgung, Luſt, das Vergniigen, 

Deleerit, ſchott.) delirious. 

Delegacy, dél‘égasé, ({at.) 8. dic 
Depuration, Ubgeordueten, ſ Delegation. 

Delegate, delegate, Cat.) v. a. 
1, verjenden, verſchicken, abſchicken; abord— 
nen, beſtelleu; mir Bollmacht abſenden, ab— 
ordnen (to, an); bevollmächtigen (einen Gez 
fandren, Neprafentanten ꝛc.). 2. übertragen, 
anvertrauen CBewall 2c.) ;  delegiren, tiber- 
weijen (eine Schuld). 3. [Rechrsypr.] beſtel⸗ 
ten Ceinen Richrer. 

Delegate, dél/légate, s. 1. der 
Abgrordnete, Beauftragte, Bevollmächtigte. 
2. [Mordam.] der Nepräſentant cim Kon— 


2.1. tödtlich, giftiq. 
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grefje). 3. [Engl] der delegivte Richter. 4, 
der (weltliche Wogeordnete (ju einen geiftt 
RKonjilium). 

Court of delegates, [Gngl.} die De 
putation, das Gericht der Whgeordneren. 

Delegate, adj. — ast: 
tragt, bejtellr, delegirt. 

Delegation, <élléga’ shin yo sl, 
das Aborduen, Abſenden ( beanferagter, bes 
vollmächtigter Berfonen 2c.) 5 die Abordnung, 
}} UHfendung; Bevollmadrigung. 2 die Des 
putation ie Anzahl abgeordneter Perjonen). 
3. Rechtsſpr.] die Delegation, Auweiſung, 
Ueberweifung (einer Schuld 1t.). 

Delenifical, déléniiékil, (iat) 
adj. ſchmerzſtillend, fdymerjentindernd, 

Delete, delete’, (tat, deleo) v. a. + 
auslöſchen. Furer. 

Deleterious , deéléré‘véeiis. adj 
2. ſchädlich verderblich. 

Deletery, deleree, adj. thottich, 
ſchädlich, verderblich. 

DDEIGtiom, déé‘shin, (fat) # 1. 
das Uusldfchen, Wusitreicen, 2 + die Vers 
tilgung. Hare. — [lifdende, das, was titgt. 

Deletory, dél’éuiré, s. das Aus⸗ 

Delf, «éir, Cangelf. delfan) s. 1, 

Delfe, + [Min] die Grube, 
der Bruch. 2. Cv. Delft in Holland) — od. 
Delft-ware, das Delfter Steingut. 

Delibate, délébate, (tat, delibo) 
v. a. + Fojten, nippen. 

Delibation, dééba’shin, s. + das 
Koſten; der Vorſchmack. 

Deliberate, délib’érdte, Clat.) 
v. n. (on) rathſchlagen (liber), Etwas tibers 
legen, bedenfen. lwägen, bedenfen. 

Deliberate, v. a. überlegen, eve 

Deliberate, adj. 1. vorſichtig, be- 
dachtſam, bedadtig (>. Perfonen), 2. vore 
fidhtig, wohlerwogen (v. Handlungen ꝛc.). 3, 
fangfam (Zod 20.). 

Deliberately, dalfo-érdtelé, adv. 
1, untfichtig, bedidhtig, mit Bedacht. 2 alle 
mahlig. 

Deliberateness, <élibératenés, 
s. Die Borfichtigheit, Umſichtigkeit, Bedads 
tigfeif. [Die Ueberlegung, Vergthſchtagung . 

Deliberation, délivera‘shin, s, 

To come unden deliberation, aufs 
Lapet gebracht werden, zur Sprade, auf 
die Sahn kommen. To take inte —, Ter, 
legen, bedenfen, rathſchlagen. — of the 
master and crew, lMar.] die Gees Gre 
haltung. 

Deliberative, délib‘erativ, ady, 
1, berathſchlagend (v. einer Beriammluung2e.); 
überlegend. 2 berathend Gon einer Srims 
me); to have a— voice, eine berarhende 
GStimme, Gig u. Grimme haben. 3. bedache 
tig, bedachtſam. — adv. Pediiigsng iggy: 
bedächtig. 

Deliberative, s. die mniinbliche 
Berathidlagung ; [Rher.] das Wns od. Ab⸗ 
rarhen, Die ans od. abrathende Art Rede. 

Delicacy, délékasé. (fr. delica- 
tesse) s. 1, Die Zartheit, Feinheit (er Daur, 
des Geſchmacks, der Speijen red te die 
Schmackhaftigkeit, der Wohigeſchmack, die 
Koſtlichteit, Leckerheit cv. Speiſen); der 
Leckerbiſſen; + die Leckerhaftigkeit. 3. die 
Nettigkeit, Genauigkeit eines Gemaͤldes ꝛe.. 


Fate. far; fall. fat. Mé, mét: Fine, fin. Nd. move. nér. xõte dil, clodds Thbeotib. fall thin! TMis. 
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4. die Sauberkeit, Nettigkeit, Niedlichkeit, 
Zierlichkeit (der Kleidung ꝛtc.). 5. die Sauft⸗ 
heit Artigkeit, Hoͤflichkeit (des Betragens r.). 
6. die Nachſicht, Nachſichtigkeit. 7. die Deli⸗ 
kateſſe, dad Sartgefliht; die Empfindlichkeit. 
8. die Schwaͤchlichkeit, Sartheit, Weichlich⸗ 
keit (der. Leibesbeſchaffenheit). 

Delicate, délékate, adj. 1. fein, 
ort, fanft (v. der Haut 2c.) ; Diinn. 2. nied: 
lich. 3. lecker, köſtlich, lieblidy (Vv. Nahrungs: 
mitrein) ; vortrefflicy, herrlich. 4. lecker Cv. 
Perjunen). 5. zartfühlend; kitzelig, empfind⸗ 
* [ich 5 ſehr eigen; ekel. 6. fein, zart, hoͤflich, 
artig (0. Betragen). 7. mißlich, kitzlich (v. 
einer Frage 2c.). 8. zaͤrtlich, weichlich, ſchwäch⸗ 
lich. 9, far, Heiter (von der Luft). — adv. 
Del‘icately. 1. köſtlich. 2. zart, fein. 3. 
weichich, zaͤrtlich. 

Delicate, s. * 1. (gewoͤhnl. pl.) die 
Lecterei (der Leckerbiſſen). 2. der Lecter, das 
Leckermaul. 

Delicateness, dél'tkAtenés, s. 
die Zartlichkeit, Zartheit, Weichlichkeit; Nied: 
lichteit. [tujtigen, ſich ergötzen. 

Deliciate, deſisn ate, v. n. ſich be: 

Delicious, délish’is, adj. töſt— 
lich, lieblich, angenehm, trefflich, herrlich (fiir 
Sinne u. Geif). — adv. Deli’ciously, 
folic), angenehm. 

Deliciousness, délish‘iisnés, 

1, die Koſtuchteit, Lieblichteit ür Ginne u 
—* . 2. das Bergnügen, die Luft, Wonne. 

pligation, deliéga‘shun, (fat.) 
‘. (Chir. | das 3ubinden, Berbinden. 

Delight, deiite’, s. 1. das Bergni- 
gen, die Lujt, Freude, Wonne. 2. asienige, 
was Wobhlgefallen gewaͤhrt) das Bergnii- 
gen, die Freude, Luſt. 

To take delight in..,, fein Wohlge— 
foflen, feine Greude haben, Vergnügen fin: 
den an. 

“Delight, v. a. 1, erfreuen, vergnii: 
gen, ergdgen, 2 Luſt (an Chas) haben; 
fic) ergbhen Can). 

2. i delight to do thy will. Biste. 

Delight, v. n. (uit in) ſich erfreuen, 
fich ergdgen, Beraniigen finden can); Etwas 
licben, 

_ Belighted, déiiied, adj. 1, er: 
Gout; VBergniigen findend, fic in fich ergigend. 
Suak. 2. ergisend. Suak. 3, genoſſen. Sak. 

Delighted with, exgogt (pon). 

Delighter, détite’ur, s. Giner, der 
fit an Etwas ergötzt. 

Delightful, déilte’fil, adj. 
goylich, augenehm. 

Delightfully > délite'tallé, adv. 
ergi lid), angenehm, mir Luſt. 

elightfulmess, delite’filues. 
S Ergotzlichkeit, Annehmlichteit. 2. 
dae Vergnügen, Ergdgen, die Bonne, ; 
~ Delightless, délitelés, adj. freu: 
dentos. Tnomson. 
Delightsome, ¢éilie’sim, adj. 
ergoylid, augenrhm. — adv. Delight'- 
sumely. angenehm zc. 

_Delightsomeness, délire’ sum- 
nex. ⸗. die Ergöhlichkeit, Aunennuuchteit. 

Delincament, délin éamen, s. 
bie Zeichnung. 

Delineate, délin'éate. (lat.) v, a. 
tp aulegen, entwerien, abreißen, zeichnen. 
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2, mafen, abbilden. 3, + ſchildern, darfteflen, 
genau beſchreiben. 

Delineation, <délinéd’shin, s. 1. 
die erjte Untage, Zeichnung, der Ris, Grund: 
rif, Umriß, Entwurf, Abriß. 2. die Schil— 
derung, Beſchreibung,  Darftellung (mit 
Worten). lbeſchreibend; entwerfend. 

Delineatory, délin‘éatiré, adj. 

Delineature, délin‘éatshire, s. 
+f. Delineation. 

Deliniment, délin‘ément, (tat. 
s. + die Ginderung. 

Delinquency, déifag‘kwénsds, 5. 
das Berbrechen, die Miſſethat, Nebelthat, 

Delinquent, déling’kwent, adj. 
verbrecheriſch. 

Delinquent, s. der Verbrecher, 
Uebeithater, Miſſethäter, Delinquent, 

Deliquate, dél'lékwate, lat.) 
v. n. ſchmetzen, gergehen, flüſſig werden, 
ſich aufldjen. [fen (Galje 2e.). 

Deliquate, v. a. jdmeljen, auflb⸗ 

Deliquation, deiiékwa‘shin, s. 
das Schmetzen, Zergehen, die Uufldjung. 

Deliquesce, deligkwés’, (tat.) 
v. mn, jerfliepen, zergehen. 

Deliquescence, — délitkyés’- 
sense, s. [Ghem.] das Zergehen, die Zer⸗ 
flieGbarfeit, der Zuſtand des Serfliepens. 

—— — 9 dellékwés‘sént, 

adj. jerfliepend, zergehend. 

Deliquiate, deéllik’kwéate, v. n. 
zerfließen, jergehen. 

Deliquiation, déilékwéd‘shin, 
s. Das Zerfließen, Bergehen. 

Deliquium, délik‘kweim, s. 1, 
{Chem.] a) das Zerfliefen, Bergehen (an der 
Luft 2c.). by der fllifjige Buftand. 3, [Med] 
die Ohnmacht (aud) Syacope) 

To fall into adeliquium, durch Un- 
jiehen der Feuchtigkeit zerfliegen. 

Delirament, delirdmént, s. I 
der Wahnwitz, Das Faſeln. 

Delirate, délir'ate, (lat.) v. n. 
wahuwigig fein, fafeln, irre reden. 

Deliration, delird'shin, s. der 
Wahnſinn, Uberwig, die Geiftesverwirrung, 
das Phantaſiren. 

Delirious, délir‘éis, adj. wahnſin⸗ 
nig, uberwigig, faſelnd. 

Deliriousness, déliréisnes, s. 
der Wahnſinn, Aberwitz. 

Delirium, dérédm, dat. s. der 
J die Geiſtesverwirrung, das Fa— 
ſein; Fantaſiren, Irrereden (im Fieber zc.), 
"Vp ctirintn, 

Delitescence, délétés’sense, (1.) 
s. L. die Zurückgezogenheit, Berborgenheit. 
2. [Med.] das Zurücktreten, Zurückſchlagen. 

Delitigate, déiitegate, Cat.) v. a. 
janfen, ſchelten. [der Harder, Streit, Zank. 

Delitigation, | déliiéga’shun, s. 

Deliver, déiiv'ir, (fr. delivrer) 
». a. 1, beſreien. 2. erlöſen, erretten. 3. tie: 
fern, einhandigen, zuſtellen, abgeben, liber: 
reidjen, abliefern, tiberliefern, übergeben sin 
eines Undern Befig). 4. eingeben, einreichen 
(DBirrichriften 2c). 5. ausrichten, melden, 
6. dugern, vortragen, abgeben, fagen, an: 
geben, heriagen; halren (eine Rede zo, 7. 
wegwerfen, von fic) werfen (das Gewehr 2.). 





3. entbinden (eine Frau). 





To deliver in payment, in Zahlung 
geben. To — into one’s hands, Ginem ein: 
händigen. To be —ed at Stuttgart, [Handel] 
ab Gruttgart, franfo ab Stuttgart. When 
—ed, nach erfoigter Ablieferung. To be —ed 
in 10 days, in 10 Tagen Gieferjeit. Po — in 
trust, in Berwahrung geben, anvertranen 
To — one’s self well, fic) gut ausdrücken. 
Deliver! [Diebsfpr.] das Geld her! To 
be —ed (of a child), entbunden werden 
(von). To — to the wind, wegwwerfen. 

To deliver over, 1, tiSertiefern, abs 
liefern, tibergeben (Gilter 2c.). 2. aufgeben, 
libergeben, überlaſſen. To be —ed over 
to posterity, auf die Nachwelt übergehen. 

To deliver to..., verabreicden, ablies 
fern, liberliefern, audstiefern. 

To deliver up, aufgeben, tbertiefern, 
austiefern, abliefern, tibergeben, dahingeben, 
tibertafjen. 

Deliver, adj.* hurtig, flint. Cuavcer. 

Deliverable , délivirabi. adj. 
(to, an) ju fiefern od, tibertiefern; tiberties 
fert, abgegeben werden follend od. fonnend. 

Deliverance, déliv'dranse, s. 1, 
die Vefreiung. 2. die Erlbſung, Errettung. 
3. die Entbindung, Niederkunft. 4. die - 
Ueberlieferung, Lieferung , Uebergabe. 5. die 
Aeußerung; der Vortrag. Suax. 6. | Rechrss 
fpr-] die Freiſprechung. 

To wage deliverance, [Rechtsipr.] 
wegen puͤnktlicher Ueberlieferung einer Gace 
Bürgſchaft leijten. 

Deliverer, déliviirir, s. 1. der 
Gefreier. 2. der Erloͤſer, Netter, Crretter. 
3. der Erzaͤhler. 

A deliverer of idle stories, ein Winds 
beutel, Flauſenmacher. 

Delivery, délivuré, s. 1. die Bes 
freiung. 2. die Gridjung, Grrettuhg (aus 
der Gflaverei 2c.). 3. die Uebergabe. 4. die 

Cieferung, Ublieferung, Uebergabe, Ueberties 
ferung Cv, Gütern tc.). 5. die Aeußerung; 
der Bortrag. 6. die Eutbindung, Rieders 
funft. 7. * die freie Bewegung, Haltung, 
der freie Gebrauch der Glieder. Sipney. 

Bill of delivery, der Lieferungs-, Uuss 
folgeſchein. Contract for —, der Lieſerungs⸗ 
vertrag. Term of —, die Ablieſerungszeit. 
For od. on —, auf Gieferung. —-weight, 
(Handel] ausgehendes Gewicht. 

Well, del. ⸗. 1. die Bertiefung, Grube, 
2. das enge Thal, Thilden. 

Delph, delf, ſ. Delf. 

Delphian, delf’ean, 

Delphic, del'fik, 
phir. 

Delphine, delf’in, adj. 1. [36 
thyot.] gum Delphin gehirig, 2. zum Daw 
phin (ehemal. Kronpringen v. Granfreid) ge- 
hörig. 

The delphine edition of the classics, 
Die Uusqube der Klaſſiker in usum Delphint, 
sum Gebrauche des Dauphin. 

Delphinite , deit‘inite, s. [Geot] 
der Delphinit od. Thallir. 

Deltoid , dértiid, car.) adj. 1. 
[Anat.J — muscle, dey delraforiniye Gauls 
termusfel. 2. [Gor.] deiraformig. 

Deludable , deii‘dabl, adj. leicht 
zu täuſchen, der Tauſchung unterworfen. 

Delude, dehite’, (at, deludo).v. a 


adj. [Gr. Ut 
tertl).] dels 
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1. hintergehen, betriigen; anführen. 2. ver: 
eitein, täuſchen GHoffnungen 2c.). 

Deluder, délu‘dir, s. der Betrü— 
ort, Schlaukopf. 

uu ddinuge, dèmding, s. das Be: 
triigen, ter Betrug, die Falſchheit. 

Deluge, del‘lije, (fr. déluge) s. 
die Ueberſchwemmung. 2 Cbefonders) die 
Suͤndfluth, Wafferfluth. 3. + ay das Cpldg- 
fic) einbrechende, überwältigende) Triibjat, 
Elend. b) die Fluth QNenge). 

Deluge, v.a.f u. Püberſchwemmen. 

Deluged in tears, in Thrinen ſchwim— 
mend. 

Belusion, déli‘zhin, cat.) s. 1. 
das Hintergehen, die Blendung, der Betrug; 
die Tauſchung Was Getaͤuſchtſein). 2. a die 
Taͤuſchung, Ollufion, der Wahn. b) das 
Blendwerk. 

%. a) And fondly mourn’d the dear de - 


lusion gone, PRiok, 
Belusive, déii’siv, 2 adj. berriig: 
Welusory, delu’sure.§ lid); bervii- 


geriſch; verfänglich. 
Delusivemess, délu’sivnés, s. 
die Betruͤglichkeit, das Betrügeriſche. 
"Delve, delv, (angeff. delfan) v. a. 1. 
graben, aushöhlen. 2. ¢ + ausholen, aus: 
forichen. SHAK. 

Delve, s. + die Grube, Hobie. 

A delve of coals, [Dertl.] eine gewiffe 
HOuantitét Causgegrabener) Steinfohten. 

Delver, del’ vir, s. der Graver. 

Demagogue, dém'agog, (gr) s- 
1 der Demagog, Volksredner, Boiksfreund. 
2. der Demagog, Volksleiter, Unfiihrer einer 
Volkspartei. 

Demain, déméne’, (norm, demai- 
ner) s. 1. die Domaine, das freie Erbgut, 
Grundeigenthum, das ein Lord zunächſt ſelbſt 
inne hat.-Buacksrone. 2, dag Landgut. Suax. 
3. der Landesertrag- : 

The king’s demain, das Krongut. 

Demand, démand’, (fr. demander) 
v. a. 1. Cof) fordern, vérlangen (von), be: 
gefren (vermöge rechtlichen Auſpruches). 
fragen Jemand um Etwas od. warum). 3. 
erfordern, verlangen (alé nützlich od. nöthig; 
pon Gachen). 4 fordern, verlangen G. Per: 
fonen, namentl, Verkäufern). 5. [Rechts ſpr. 
a) verlangen, in Auſpruch nehmen, auf Et⸗ 
was antragen. b) belangen. 6. zurückfor⸗ 
dern Schulden ꝛc.). [Geld abfordern. 

To demand one’s money, Ginem fein 

Demand, s. 1. das Fordern, die 
GForderung, das Begehren (vermoge recht. 
Unipruds). 2 das Fordern., Berlangen 
(eines Greifes ꝛc.). 3. a) die Forderung b) 
die Sauldforderung. 4. die Frage; Aufrage; 
(for) Nadfrage aad); (Handel) der Waa- 
renbedarf; Waarenbegehr. 5. [ Rechrsfpr-] 
a) der Unjprid, Rechtsanſpruch. b) die Ktage. 

Immoderate demand, das Ueberfor— 
dern. Demand of a debt, die Gdhuldfor: 
derung. In — gefudt w. Waaren te... Ar- 
ticles of —, [Handel] gangbare Waarenar- 
tifel. Payable on —, auf Serlangen zahlbar. 
To be much in —, ſehr geſucht fein (von 
Waaren tc.). 

Demandable , déman‘dabl, adj. 
geferdert werden konnend, rechrmspig; fallig 
aw. Zahlungen), eintreiblich. 


1.| die Bittitellerinn, Klägerinn. 
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Demandant, démin‘dint, s. der 
Forderer; der Kiger. 

Demander, déman‘dir, s. 1. der 
Forderer. 2 der Glaubiger. 3, der Frager. 
4. der Nachfrager: 

Demanderess, démain‘drés, s. 
[ Gang. 

Demarch, déwartsh’, (e.) s.* der 

Demarkation , démarka‘shun, 
(pan. demarcacion) s. 1, die Grenzbezeich— 
nung, Abgrenzung. 2 die Scheidungslinie, 
Grenjlinie. - 

Demean, déuene’, (fr. demener) 
v. a. 1. to — one’s self, ſich betragen, fic 
benehmen, ſich verhatren. 2. behandeli. 

Demean, (de U. mean) v. a. + er: 
niedrigen, herabwürdigen. Suak. 

Demean, s. 1. * dads Benehmen, 
Berragen. 2 * die Wiene. Spenser. 

Demeanor, déme‘nir, s. das Ve: 
tragen, Benehmen, Verhalten. Mitton. 

Demeans, demenz’,) s. pl. die Do: 

Demesnes, ; nuine, das 
Grundeigenthum. { Setragen. 

‘Demeanure, démé ‘nur, 8. fdas 

Demency, de’ mense, (at. s. + der 
Wahnſinn. Skerron. [ wapnfinnig. 

Dementate, démen‘tate. adj. toll, 

Dementate, v. a. toll od. wahn⸗ 
ſinnig machen. Burton. 

Dementation, démenta'shin, 
das Tollmachen; Tollwerden, die Verriidung, 
Loltheit. 

Demented, + f- insane. 

Demephitization, demetiteza’- 
shun, s. die Reiniguiig von ungefunden 
Dünſten. 

Demephitize, démefiitize, v. a 
von ungefunder Luft ve. nigen. 

WDemerit, démer‘it, s. 1. die ſtraf⸗ 
bare Handlung, die Verſchuldung. 2 + das 
Verdienſt. Suak. 

Demerit, v. a. + verſchulden. 

Demersed, démér’sed, adj. unter: 
getaucht, erſäuft; unter dem Waffer wach— 


2. fend vd. befindlich. 


WDemersion, démer‘shin, s. 1. die 
Untertaudung, Crjaufung. 2. das Verfenkt- 
jein Cin Wafer od. Erde). 3. [Chem.] das 
Berjesen einer Urjenei in eine auflöſende 
Flüſſigkeit. 

Demesne, deméne’, ſ. Demain. 

Wemi, deme, (fr. demi) (Präf. in 
folgenden u. ähnlichen Zuſammenſetzungen 
gebräuchlich) halb. 

Demi-brigade, die Halbbrigade. — - 
cadence, [Muf.] die unvollfommene Ka: 
deny. —-cannon, (Yrrill.| die Halbkarthau— 
ne, grope Kanone ; — lowest. der 30 Pfün⸗ 
der; — ordinary, der 32 Pfünder; — of the 
greatest size, der 36 Pfünder. —-castor, 
der halbe Kaſtorhut. —-cross, IAſtron. 
der Hdhenmeffer, —-culverin, [ Wrrill.] 
die Halbe Feldſchlange; — ordinary, der 10 
bis 11 Pfünder; — elder sort, der 12 bis 13 
Pflinder; — of the lowest size, der 9 vis 10 
Pfünder. —- devil, det Halbreufet. 
distance, [ Fejtungs.] ‘die Entfernung 
zwiſchen den äußern Vierecken und der Flaute. 
— ditone, [Muy.] die kleine Terz. —- god, 
der Halbgorr. —-gorge, JFeſtungsb. die 
halbe Kehllinie. —-groat, [Witujw.) der 
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hatbe Grot. De mi-island, die Hatbinget. — 
john vd. —-jan, die (mit Binjen beflods 
tene) Matroſenflaſche. —-lance, die leichte 
Lange. —-lune, [Getungsb.) der Habs 
niond. -—-man, f der Halbmann. —-na- 
tured, halbgeartet chalb Thier, halo Menſchy 
Suak. —-premises, pl. [Log.] halbe * 
miſſen. —quaver, [Muj.] die halbe Nits 
telnote, Sechzehntelsnote. —-rep, die * 
von verdächtigem Rufe. —semi⸗ -quaver, 
(Wuy.] die Sweiunddreipigitetsnote. | —Ltoe 
ne, (Muf.] der Haibton. —- vill, der Halos 
weiter (aus 5 freien Grundeigenthiimern bes 
ftehend). —-volt, [Reitf.] die hale Botte, 
—-wolf, der Btendting vom Woife und 
Hunde. [wandern, f. Migrate. 
Demigrate , dem‘égrate, vy. x. ¢ 
Demigration, démégra’shin, ». 
+ die Wanderung, Wuswanderung, ie Mi. 
gration). 
Demisable,démizabl,ad. [ete 
{pr.] verpachtbar, (CC Demise). 
Demise, demize’, (fr. s. 1. [Engl.] 
Die Griediqung der Krone. BracksTonE, 2, 
das Ableben Ceines gefrinten Hauptes). 3 ° 
die Nebertragung von Grundeigenthum durch 
Verpachtung oder letzten Willen. 
Demise and redemise, [Redtéfpr.] 
Pachtung und Afterverpachtung. m 
Deinise, v. a. 1. uͤbertragen, ver⸗ 


5+! pachten. 2.vermaden, teftamentttidh juvenden, 


Demission, démish‘i uu, 6. 

Erniedrigung, Abſetzung, Herabſehun 
das Nachlaſſen. 

Deiissive, démis‘siv, ‘adj. + deo 

} miithig. — 


Weiss, démis', 
adv. Demiss‘ly, _denithig, 

Beit, démit’, at.) v. a. $ 1, ſin⸗ 
fen laſſen, herabtajen. 2. unterwerfen, des 
nuithigen. 

Demiurge, dém‘dirje, gr.) 6. 
Platon. PHitof.] der Demineg, Schbpfer. 

Demiurgic, déméirjik, adj. 
Platon. Philos.) weltſchöpferiſch, ſchͤpferiſch, 
demiürgiſch. 

Democracy, démbk‘krasé, gtd 
s. die Demokratie, Volksregierung, Bote 
herrſchaft. Demokrat, Volksfreund. 

Democrat, déin’ “okrat, (¢ t.) 8 

Democratic, demdkrat 

Democratical, a 
(gr.) adj. demokratiſch, volksherriſch. — — adv. 
Democrat‘ically, demokratiſch. 

Demolish, démol‘lish, (at.) v. a. 

1. einreißen, niederreipen, abbreden, abtras 
gen; ſchleifen. 2. 4 zerſtören, ju Grunde 
richten. [ Serjtirer, Berwiijter. 

WDemolisher, démét'lishir, s. der 

Wemolishment, démdt''samént, 
s. die Zerſtörung, Verwiijtung. 

Demolition, démdlish’in, s. 1. 
das Einreißen, Niederreifen, Abbrechen, Ab⸗ 
tragen, Schteifen. 2. + die Zerftirung, Bere 
nichtung. lmon, Beit, boſe Geiſt, Teufel. 

Demon, démdn, (gr.) s. der Die 

Demomness, dé‘mdues, s. der weib⸗ 
liche Damon, Geijt, odie Get. 

Demoniac, démod néak, r 

Demoniacal, intial l. die 

Demonian, démd‘nan, mds 
niſch, teufliſch. 2. vont Teufel beſeſſen. 3. voꝛa 
Teufel hervorgebracht. 


—* 


Fate. fir, fall. fat. Mé, mét. Fine, fin, Nd, move, nér. gét, air. cléad. Thbe.tib,; fall. thin, THis. 
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Demoniac, s. der Sefeffene (vom 
Tenia 1.). 

_. Remoniacs, démd‘néaks, s. pl. 
[Rirchengese. ] ein Zweig der Wiedertiufer. 

_Demonocracy, démdnok‘rase, 
4. die Gewait, Herrſchaft des Teuſels. 

- Demonolatry, dêmònöl atrö, s. 
die Berehrung des Teufels. 

Demonology, demdnol/djé , s. 
Die Lehre vom Damon oder Teufel. 

Demonomist, démén‘dmist, s. 
der Untergebene des Teufels. 

Demonomy, ¢démén‘dmé, s. die 
Serrſchaft des Teufels, Daͤmons. 

Demonship, dé‘monship, s. der 
Zuſtand eines Teufels, Damons. 

_Demonstrable,  démén’strabl, 
Gat.) adj. beweislich, untdugbar, erweislich. 
— adv. Demon‘strably, erweislich ; 
augenſcheinlich. 

Demonstrableness, dmön“- 
strablnés, a. die Erweisuchteit. 

monstrate, démén‘stidte, (1) 
®. at, bewerfen, darthun. 2. IAnat. u. Bot.) 
‘porjeigen, aufweifen, jeigen und erklaͤren, 
durch Zergliederung deuttic) machen. 

Demonstration, démménstrA’- 
shan, s. 1, Das Beweifen, der Beweis, Cr: 
weis. 2. der augenſcheinliche Beweis. 3. die 
Mugenfheintidteit, Evideny. 4. Rhet.] der 
Bortrag, die Darlegung, Darftellung. 5. 
lIAnat. u. Bot.) die Aufweiſung er ſecir⸗ 
ten Theile); der Lehrvortrag, die Bortefung. 

Demonstrative , démén‘straiiv, 
‘adj. 1, Beweistraft habend, beweifend, buns 
‘dig, evident, überzeugend. 2. Deutlid) maz 
chend, beftimmt ausdrückend. — adv, De- 
“‘mon‘atratively, augenſcheinlich, über— 
jeugend. 

Demonstrativeness, démén‘- 
strativnds, s. dag Ueberjeugende. 

Demonstrator, déwmdnstrd ‘tir, 
a. 1, der Beweisfiihrer; Erttirer. 2. [Mnat. 
u. Bot. der Lehrer ; VBorjeiger, Projetror. 
Demonstratory,démdn‘siritdrd, 
‘adj. fiberjerigend, jum Beweiſe dienlich. 

, Demoralization, démmoralé- 
2A‘shin, s. die Gittenentartung, Gitten: 
verſchlimmerung, Entſittlichung 

Demoralize, déwérallze, v. a. 
entſittlichen, ſittenlos machen, verderben. 

Demoralizing , démér’allzing, 
‘adj. ciitfittlidbend, fittenverderbend. 

Demul€ce, démiis’. (iat. demulceo) 
vp, a. F erweithen, lindern. 
 Pemulcent, démil’sent, adj. er: 
weithend, findernd. 

Demulcent, s. [Med.] das Gr: 
weich ungs⸗, Linderungsmittel. 

Demur, démir’, (fr. demeurer) v. 
nm. 1. Unjtand nehmen, Bedenklichkeit dufern, 
pogern, anſtehen, unſchlüſſig fein, in Zweifel 
“fehen. 2. (toy gweifetn (an). 3. (Nedtsipr.] 
Ginwendungen madden, Ginreden verhan- 
‘detn Cgegen eine Klage oder Ginrede tt. das 
durch den Gang des Rechts ſtreites henmen, 
verjSgern), 

Demur, v. a + bejsweifetu. Miron. 

Demur, s. der Anſtand; der Wuf- 
ſchub, Berzug; vie Bedenklichkeit, der Zwei⸗ 
fet. Pore. 

. Demure, démtire’, ady. 1. ernjt, 
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geſetzt; gravititifd. 2. ehrbar, ſittſam, be: 
ſcheiden. 3, fprdde, zimperlich. 

Demurely, démire‘lé, adv. 1. 
ernjt, eruſthaft, gravitatiyd ; feierlich. 2. af: 
feftirt ſittſam, ehrbar. 

Demure, v. x. 1. + ernſthaft aus: 
fehen, ernit hinblicen. Sax, 2 jprbde thun. 

Demureness, démire‘nes, s. 1. 
die Ernſthaftigkeit, verjtellte, angenommene 
Gittfamfeit , der verjtellre, angenommene 
Ernſt, das ſteife Weſen. 2. die Chrbarkeis, 
Sittſamkeit, Beſcheidenheit. 

Demurrage, démi‘ridje, s. Dan⸗ 
del] 1. das Liegegeld Guim Warten genöthig⸗ 
ter Schiffe). 2. die Liegeseit. 

Days of demurrage, [Handel]. die 
Ueber-Liegezeit, Crtra-Liegetage. 

Demurrer, déwur‘ir, s. 1. der 
Unſchlüſſige. 2. Rechtsſpr.) die verzögerliche 
Einrede (die dad Gericht als Jucidenzpunkt 
zuvor entſcheiden mug). 

Demy, démi’, (fr.) 4. 1. eine Art 
kleinen Papiers ; kleinſte Papierjorte. 2. der 
Halbfollegint Wes MtagdalenenFollegiums in 
Orford). 

Den, dén, (angelſ. den, dene, denn) 
s. lL, Die Höhle, Grube; [Waidmijpr.] der 
Bau. 2. eine Wnhangsfilbe an Namen, die 
ein Thal od. eine waldige Gegend bejeichnet. 

Den, »v. n. eine Hohle oder einen Bau 
bewohnen. [—, guten Tag! 

Den, s. + (als Gruß) der Tag. Good 

Denaréotize, dénir'kdtlze, v. «. 
[Cheni.] von nartotiſchen Prinzipe befreien. 

Denary, déu‘aré, (iat. denarius) 
adj. jehn enthattend. 

Denary, s. die Zahl zehn. 

Denationalize, dénash‘inalize, 
v. a. denationalifiren, denaturatifiren, nicht 
mehr alg gu einer gewiffen Marton gehörig 
frembden Dienjten find und andere Faggen 
haben). labſchlagen. Suak. Spenser. 

Denay, s. * die Verſagung, abſchlä⸗ 
gige Autwort. Suak. 
s. [Gevl.} der Dendragat. 

Dendrite, dendrite, (gr.) s. Geol.) 

Dendritic, déndrit‘ik, 

Dendritical, déndrit’ékal, 

Wendroid, dén‘dritd, (gr.) adj. 
(Gevl.] baumformig, baumartig. 
das baumformige Mineral, der eigenttice 
Baumſtein. 

{Geol.] die Pflanzenverſteinerung, foſſile 
Pflanze, der Dendrolith. 

die Naturgeſchichte der Baͤume, Dendro⸗ 
logie. — [(gr)'s- [Technvl.] der Baummeſſer. 

Denegate, deén‘égate, (lat. vi a. 
+ verneinen, läugnen. (das Laͤugnen. 

Deniable, dént'abl, adj. läugbar, 
verneinbar. 


anerkennen (beſonders von Schiffen, die in 
WDenay, dénd’, v. a. * verweigern, 
Dendrachate, dén‘drakate, (gr.) 

der Baumſtein, Dendrit. 
— 
adj. 

[Geol.] dendritiſch. 

Dendroit, dén‘drdit, gr.) s.[Geot.] 
Dendrolite, dén‘driilte, (gr. s. 
Dendrology , dendroilajé, (gr. 
Dendrometer, déndröm'érur, 
Denegation, dénéga’shin, s.+ 
Demial, déni’al, s. 1. die Bernei—⸗ 


tung. 2. die Verjagung, abidliyige Ant⸗ 
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wort, Beriveigerung (einer Gorderung.ze.). 
3. das Laͤugnen, die Läugnung; Berlaugs 
nung (Gottes 1c.). 4. — of one’s self, die 
Selbſtverläugnung. 

Denier, déni’ar, s. der Berjager; 
Widerjprecher; Ablaͤugner, Laigner,. Bers 
neiner. 

Wenier, dénére’, (fr, W.) s. [fr 
Miinjw.] der Denier, Heller. Suak. 

Denigrate , dén‘égrate u. dént- 
grate, v. a. ſchwarz madyen, ſchwaͤrzen. 

Denigration, dénégra’shin, ⸗. 
das Schwarzmachen, Schwärzen. 

Denis, déu‘is, s. Mame) Dionyſtus. 

Denitration, dénéidshin, « 
die Befreiung von der Salpeterfiure, 

Denization, denéza’ shin, s. die 
Ginbirgerung Curd ein fdnigl. Patent), 

Denizen, dén‘ézn.)iv. dinasyr) ». 

Denison, " [ Engl. ] der 
Cingeblirgerte (urd königl. Barent). 2. 
der Fremde, dem gewiffe bürgerl. Nechte 
eingerdumt worden find. 3. der freie Bürger. 

Denizen, v. a. 1. einbiirgern (urd 
königl. Patent). 2. zu gewiſſen oiirgerticen 
Rechren zulaſſen ceinen Fremden); freimachen. 

Denmark, dén‘mark, s. [Gevgr.] 


Danemaré. (Mame). 
Wennis, dén‘nis, s. Dionyfia cein 
Denominable ,  déndm‘énavi, 


adj. nennbar. 
Denominate, déndménate, (at. 
v. a. Nennen, benennen, Ginem einen Na. 
men geben; gerichtlich ernennen. 
Denomination,déndména‘shin, 
s. Ll. Die Benenhung, der Name, 2 die 
Kaffe, Sette, Geſellſchaft (mehrerer Indi⸗ 
viduen derſelben Art). 
Denominative, déném‘énatly, 
adj. 1. benennend. 2, nambaft. . 
Denominator, déném‘énatir, ¢ 
1, der Benenner, Namengeber. 2. [MArith.} 
der Nenner, [net werden könnend. 
Denotable, dénd’tabi. adj. bezeich⸗ 
Denotation, déndti‘shiin, s, dis 
Bezeichnung. lzeichnend. 
Denotative, dénd'tativ, adj, be 
Denote, déndie’, v. a. 1. seinen, 
bejeichnen, andeuten (durch ſichtbare Seiden. 
2. anzeigen, bedenten, auf Etwas deuten. 
Denotement, déndte‘mént, s. die 
Unjeige, Bezeichnung. 
Denounce, déndinse’, (Int.) v. a, 
1, (rohend) anflindigen, anfagen, erflaren. 
2. 2 Cdurdy Aufere Zeichen) drohen, verkün⸗ 
den. 3. angeben, anjeigen (bffentlich); ans 
flagen. (Mitton. 
2. His look denounced revenge, 
Denouncement,  déndinse’- 
ment, s. 1. die (rohende) Anfiindigung, 
Anſage, Erflarung 3. B. eines Krieges ꝛc.). 
2. das Angeben, die Wnfiage. 
WDenouncer, déndin‘sir, s. 1. 
der Ankündiger, Berfiinder. 2. der Angeber. 
Denred, (jott.) concealed. 
Dense, dénse, (far.) adj. 1. dicht, 
fet (oon Kbrverm., 2. dic Mebel ꝛc.). 
DWenseness, déuse'nés, s. ſ. Den- 
sity. labſchwenden, ſchwenden. 
Denshire, déu‘shére, v.a. [Lando ] 
Demsity , den'séé. s. 1. die Dichtig⸗ 


keit (vy. Kdvpern). 2. die Dicte (Des Nebels x.). 
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Dent, dent, (arm. danta; fat. dens) 
s. 1. die Kerbe, dev Cinfdnitt, die Mare. 
2. der Schlag. SPENSER. 
Dent, v. a. ferben, ausferben, aus: 
zacken, jacten, zaͤhneln . indent). 
Dental, dén‘tal, adj. die Zähne be: 
treffend, durch die Zaãhne ausgeſprochen, 
Zahn ... buchſtabe. 
Dental letter, [Gramm.] der Zahn— 
Dental, s. 1. [Gramm.] der Zahn: 
faut. 2. [Maturg.] der Meerjahn, die Bahu- 
ſchnecke. 
Dentalite,dén‘talite, (gr. s.[Geol.] 
dev Zahnröhrenſtein, das Meerroͤhrchen, der 
adj. [Sot.] 


Dentalit. 

Dentate, dén‘tite, 

Dentated, dén tated, gezähnt. 

WDented, den'téd. adj. gekerbt, zackig. 

Dentelii, déncel'ié, cit.) s. pl. (Ur: 
Hir.] die Zahnſchnitte, KAlbersahne. 

Denticle, den‘tékl, s. das Zähnchen. 

Denticulate, dentik‘ulate, 

Denticulated, ghee re 
adj. Bot. gezähueit. 

Denticulation, déntikdld‘shin, 
a. det Zuſtand, da Etwas gejahnt, ausge- 
zackt ijt. 

Dentier, (dott) daintier. 

Dentiform, dén‘téfirm, adj 
fbrmig. 

Dentifrice , dén‘téfris, ({.) s. das 
Zahnmittel, Zahnpulver, die Zahntinktur. 

Demtil, déu“tul, s, lArchit.] der Zahn⸗ 
ſchnitt. larzt. 

Dentist, dén‘tist, fr.) s. der Zahn⸗ 

Dentition, dentish’tin, Cat.) s. 1. 
das Zahnen (der Kinder). 2. die Beit des 
Bahnens. 

Dentize, dén tize, v. n. zahnen. 

WDentoid, den'tdid, adj. —D 

Denty, (jchott. dainty. 

Denudate, déni‘date, dat). v. a. 

Benude, dénide’, FUL dent: 
bloͤßen; Cot) berausen (einer Gace), 

Denudation, Jénndda‘shin, s. 1. 
die Eutblößung. 2. (Geol. die Wegſpülung 
Ger Erdoberfläche durd) Ueberſchwemmung). 

Denunciate, déenin‘sheate, (lar. 
v. a, atigeben, anjeigen ¶ Denounce). 

Denunciation, déndnshéa‘shin, 
⸗. 1, die Unflindigung, Verkündigung |. B- 
des Gvangeliums zc.). 2. die Ankündigung, 
Undrohung, Erklärung(des Krieges, Zorus 2c.). 
3. die Angabe, Anklage, Anzeige. 

Denunciation of bans, das Aufgebot. 

Denunciator, déninshéa‘tir, 
1, der Ankündiger, Verkündiger. 2. dev Une 
geber, Unjeiger, Unbringer (wor Gericht rc.). 

Deny, déni’, ‘fr. cénier) v.a. L. vers 
neinen; [iugnen, abläugnen. 2. veriiugnen 
Centfagen). 3. abſchlagen, verweigern, vers 
fagen (eine Bitte ꝛc.). 

To deny by oath, abſchwören. To — 
one’s self, 1. fic) ſelbſt veriduquen Cfeine 
Meigung unterdriien ꝛc.). 2. fidy verſagen 
(Envas). 3. fic) verliugnen (fagen laſſen, 
man fei nicht gu Danie, 

2.1 denied myself the pleasure of 
your company WessTer. 

Deobstruct, déobstrikt’, v. a. 
Bfinen (die Poren der Hant 2c.). 

Deobstruent, déob‘striént, adj. 


— 


ahn⸗ 
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[Med.) die Verſtopfung hebend, erbffnend, 
oͤffnend. löffnungsmittel. 
Deobstruent, s. IMed.) das Gr: 
Deodand, dé‘ddind, (at. s. 1. 
[Engl.] die Gace oder das Thier, weldes 
den Tod eines Menſchen veranlaßt hat und 
Gott vder dem Graate ju milden Sweden 
verfallen ift, das verfallene Gut. Brack- 
sTonE. 2, pl. [ Rechtsjpr.] die verfallenen 
Giiter von Selbſtmördern. [entiajten. 

Deonerate, déén‘nérate, v. a. + 

Deoppilate, dedp‘péelate, tat.) 
v. a. + [Wed.] dffnen. 

Deoppilation, déoppéid‘shin, s. 
+ (Med.] die Oeffuung. [ [Med.]) öffnend. 

Deoppilative, dédp‘pelativ, adj. 

Deordination, dédrdéua‘shin, 
s. + Die Unordnung. [ fliffen. 

Deosculate, déds‘kilate, v. a. + 

Deosculation, dédskula’siin, 
s. + das Kiiffen. 

Deoxydate, dédk’sédite, v. a. 
[Chem.] desoxydiren, entſäuern. 

Deoxydation, déôkaédàshun, s. 
[Chem.] die Entſaäuerung, Desoxydirung. 

Deoxydization , dedksidéza’- 
shun, ſ. Deoxydation. [Deoxydate. 

Deoxydize, dedk'sédize, v. a. ſ. 

Deoxygenate, deok’sidjéuate, 
v. a. [Chem.] des Gauerftoffs berauben, 
entjauern, 

Deoxygenation, dédksidjéna’- 
shin, s- [Chem] die Sefreiung vom Oxygen, 
Entfauerung. 

WDepaint, dépant’, v. a. 1. malen, 
abmaten. 2. + befdyreiben, ſchildern, ab: 
ſchildern. Gay. [ler. Doveuas. 

BDepainter, dépant’ir, s. der Ma: 

Depart, depart’, (fr., ſp. départir) 

v. n. 1. (for) abreijfen (nad); G. Schiffen) 
austaufen; (mit from) wegreifen, abreiſen; 
ſcheiden; fid) trennen; weggehen (von), ver- 
fafjen. 2. weidjen; + Quit from) a) abjtehen, 
ablafjen, abgehen won), Etwas fahren laffen. 
b) abweiden (von). ¢) verlafjen Ceine Reli- 
givnic.). d) ans den Mugen fegen oder ver- 
lieren, 3. vergehen, dahin od. verloren fein 
(vom Ruhme zc.). 4. ſcheiden, verſcheiden, 
fterben. 5. aufhdren. 6. [Rechtsſpr. ] (mit 
from) abgehen, abweicen (von); Etwas 
fahren laſſen. 7. + (tatt party fic) trennen 
(von). SHak. 

To depart this life, (flix from this life) 
verſcheiden. To — with 2c., ſich begeben 
Ceiner Sache ; ablafjen,, abftehen (on einer 
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s.| Sache); Verzicht leijten (auß, aufgeben. 


Depart, v. a. + 1. verlaſſen. 2. + 
trennen, theilen; feigern. Sak. 
Depart, s. 1. + die Ubreife, 2. das 
Scheiden, der Tod. Suak. Spenser. 3, + die 
Theilung, Trennung , Scheidung. Bacon, 
WDeparter, dépar‘tir, s. + [iit- 
fem] dev Abtreiber, Scheider. 
Departing, «dépar’ting, s. as Schei⸗ 
den; der Whgang. Snax. 
Department, départ‘mént, fr.) 
s. 1, der Bezirk, Landesbezirk, Das Departe- 
ment, 2. dad Geſchaͤftsſach, Verwaltungs: 
fad), der Geſchäſtskreis, das Deparrenient. 
3. [Mar.] die Station. 
3. The admirals had their respective de- 





partments. WEssTER, 
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Departmental, dépirtménr ai, 
adj. ju einem Gejirfe, einer Wbtheiluny 
od. einem Departement gehdrig; Departe 
ments..., Departemental. . 
Departure, départshiire, 5.1. der 
Abgang, die Abreiſe, (bei Schiffen) die Ab⸗ 
jahrt ; der Abſchied. 2 das Verſcheiden, der 
Tod, Hintritt. 3. from) das Abgehen, Abſte⸗ 
hen, Ablaſſen (won einer Leidenſchaft, einem 
Plane ꝛc.). 4. |] das Verderben, der Ruin. 
G6. [Nechtsſpr.) das Abweichen, Abgehen. 
Buackstone. 7, lMar.] die Differenz in 
der Lange. Vertreckrief. 
Letter of departure, [Geehandel] der 
Depascent, dépas’sént, adj. ab: 
weidend, abfrefjend. : 
Depasture, dépas‘tshure, (lat. ) 
v. a. abweiden, abfrefjen. [w. Thieren). 
Depasture, v. x. weiden, grajen 
Depauperate, dépiw ‘pérdte, dy 
v. a, 1. arm machen. 2. ¢ verringern, vers 
gehren (das Glut ꝛc.). Fileberig, zaͤhe. 
Depectible, dépek’tebl , adj. + 
Depeculation, dépekila’siin, 
Clat.) s. der Raffi ſendiebſtahl, Kaſſe enbetrug, 
Kaſſenraub. 
XR— dépAnt’, v. a. $ Malen. 
Depenty dépend’, (lat, dependeo) 
v. n. 1, a) herabhaugen, herunterhangen- 
b) hangen, ſchweben; (aud) +) (on) hangen 
Can). 2. (mit on od, upon) a) abhangen, 
abhangig fein (on). b) gugehdren, angehd- 
ren. Suak. c) fein Sertrauen ſetzen, bauen, 
rechnen, ſich verlaſſen (auf; ſich getrdjten 
Ceiner Hülfe ꝛc.). d) to — on any one 
or on any thing for..., fic) an Jemand 
od Etwas halten müſſen (wegen), Given 
anſprechen müſſen Gin), Ginem Etwas ju 
verdanfen haben, in Betreff einer Gace von 
Ginem vd. Etwas abhangen. 3. anhingig 
fein (v.CBrozefjen; in diefer Bedeutung wird 
meiſtens das p. pr. gebraudjt to be de- 
pending), 4. im Dienfte verbleiben, in 
Abhaͤngigkeit fein, ‘SHAK. 
To depend of, herriihren (yon); abs 
Hangen (von), beruben (uf), He has little 
to — upon, er hat wenig Bermigen, nicht 
Biel gu leben. People to be depended 
upon. zuverläſſige Leute. 
Dependable, dépén‘dabl, adj. 
+ guverlajfig. Pore. 
Dependence, dépén‘dénse, 2s. lL. 
Dependency, depen’ densé.§ das’ 
Herabhangen (v. Friichten an den Baͤumen 
2¢,). 2. das Herabhangende, Ucberhangende, 
dev Ueberhang. 3. + a) die Berbindung, der 
Zujammenhang, die Verknüpfung, Berkets 
tung (mehrerer Gachen unter einander).  b) 
(upon) das Abhangen, die Abhängigkeit (von 
Ander). e) (on) das Berfrauen (auj).. a 
das Subehir, Sugehir, der Unhang ; pl. die 
Pertinenzien. e) die Centfernte) Beſitzung 
(eines Reichs). 
There can be no dependence on it, 
man fann fic) nicht darauf Derlafiee 
Dependent, dépen‘dent, (De 
pen‘dant) adj. 1. herabhaugend @. Blat⸗ 
tern 2¢.). 2. (on) a) abhaãngig (yon), unter⸗ 
worfen Einem). b) ſich beziehend Canf). 
Dependent, s. 1. der Abhängige, 
Ubhangling, Untergeordnete, Unterworfene 





Vaſall. 2. der Anhaͤnger. 


Fite, fir, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, move, nér, got, dil, cléad. Tube, tab, Ml. thin, THis. 
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- Depender, ¢dépén‘dir, s. 1. der 
Moyangiing. 2 Semand, der fich auf einen 
Andern vertlaft. 
Depending, dépen‘ding, adj. 1. 
‘abhangend, abhängig. 2. anhängig, unent- 
ſchieden. 
Depending upon, 4. ſich auf etwas 
verlaſſend. 2. von Etwas gbhãngig. 

Deperdit, déper‘dit, adj. verloren, 
verdorben, zerſtört, verfallen. 

. Deperdition, dépérdish’in, s. 
1. Der Berluſt, Ubgang. 2. die Vernichtung, 
Berderbung, Seritirung (f. Perdition). 

Dephiegmate, défleg’mite, ) 

Dephiegm, déilen’, § 
Gr.) . a. [Chem.] entwäſſern. 

Dephiegmation, défegmi’- 
Bhan. gt) 5. |Chem.] die Entwäſſerung. 

Dephlegmedness, détlém‘éd- 
nés. ne + (Chem) das Entwaffertfein. 
| Dephlogisticate , detiijis'té- 
Kate. v. a. (Chem.| dephtogiftifiren. 

' Dephiogisticated air, dephlogifti: 
firte Cuff, der Saueritof, das Sauerſtoffgas. 

De pict, dépiks’, dat. depingo) v. a. 
4. maten, abmaten. 2. + fhildern, darſtellen 
(in Worten.  [maten, abmalen. Weever. 

MDepicture, , dépik'tshite, v. a, 

pe ae dépilidte, Clat.) wv. a. 

Per Haare berauben, enthaaren. 

Depilation, depiila’shin, s. das 
Enthaaren. 

Depilatory , dépil'latiré , adj. 
bie Haare wegnehmend, enthaarend. — s. 
Das Enthaarungsmitret. kahl. 

Depilous, dep ‘és, adj. + haarlos, 

Deplantation , deplantäshüun. 
Cat.) s. bad Berpflanzen, die Verfesung 
Cites Baumes 2c.). 

Depletion, déplé’shin, (tat. de- 
pleo) s. (Med.] die Ausleerung. 

Deplorable, dépii‘ravi, adj. 1. 
beklagens⸗, bedauerns⸗, beweinensiwiirdig, 
beweinenswerth, klaglich, jammerlich. 2. 0 
Weradttid)) jammerlich, erbaͤrmlich. — adv. 
Deplo’rably, jaͤmmerlich. 

Deplorableness,dépl|s ravines, 
#. die Kiagttchfeit; das Elend. 
~~ Deplorate, dépti’rate, adj. fig: 
fic), jammerlich. 

' Deploration, ¢éplird‘shin, s. 
lo das Beklagen, VBejammern. 2. [Muy.] 
das Kiagelied, der Tranergefang. 

Deptore, déplire’, (lat.) v. a. bes 
weinen, beflagen, bejammern. 
~ Beploredly, dépio'rédié, adv. + 
Beflagenswerth , klaͤglich. 

Deplorer, dépii‘rir, s. dev Be: 
wrinende, Beflagende, Tranernde. 

Deploy, déplie’, (fr. déployer) 
a. [Milit.) ausbreiten, entfatten; fitegen, 
weber laſſen (Fahnen r.). 

Deploy, v. n. [Milit. ] ſich ausbrei⸗ 
ien od. ausdehnen, fic) entfalten. 

Deplumation, déplima‘shua, 
1, dads Wusruvfen der Federn, Entfiedern. — 
2, [Med.] das Sehwellen, die Geſchwulſt 
Der Augenlieder, mit dem Wnsfallen der 


vy. | Kommiſſions- u. Speditionsgiiter. 


#.| fehein. 
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[Phyſ. ) der Polaritat berauben, depolarifiren. 
Depome, dépdne’, (fat) v. a. + 

1. (als Pfand) niederlegen, hintertegen, ein: 

legen, Deponiven, 2. zuſetzen, wetten. 

Deponent, depé‘nent, adj. 1. nie: 
derlegend. 2. — verb, (lat. Gramin.] das 
Zwitterzeitwort, Deponens. - 

Deponent, s. 1. [Redtsipr.] der 
beeidigte Zeuge, Deponent. 2. (iat. Gramm.] 
das Qwitterjeitwort, Deponens. 

Depopulate, dépop'ulate, ({at.) 
v. a. entvilfern, verheeren, 

Depopulate, v. x. entvölkert, 
verheert werden. : 

Depopulation, dépépiila‘shin, 
⸗. das Entvdlfern, die Entviiferung, Ber: 
heerung, Verwiijtung. 

Depopulator, dépépdltir, s. 
der Entvoiferer, Berheerer. 

‘Deport, deport’, (fr. déporter) v. a. 
l, to — one’s self, fic benehmen, fic) be: 
tragen, fid) verhaiten, 2. aus dem Lande 
bringen, verweiſen, deportiren. 

Deport, s. 2 1. das Verhalten, Be: 


der Unjtand. 

Deportation, dépdrti’shin, s. 
die Verbannung, Landesverweijung, Depor: 
tation. 

Deportment, dépirt'‘mént, s. 
die Aufführung, der Wandel, das Betragen. 

Deposable, dépdze’abl, adj. ab: 
ſetzbar, entſetzbar. ſetzung, Entſetzung. 

Deposal, dépize‘al, s. die Ab⸗ 

Depose, dépize’, (fr. déposer) v. 
a. 1, niederfefen; abjefen, niederſchlagen 
(Schlamm 2c.). 2 + abjesen; entfegen (ei⸗ 
ned Umtes). 3. eidlich ausfagen, zeugen, 
bezeugen (vor Gericht). 4. auf die Geire 
legen, ablegen. 5. + berauben (Ginen einer 
Sache). 6. + eidlich vernehmen. Swak. 

Depose, v. n. Zeugniß ablegen vd. 
geben, zeugen. Siwney. 

Deposer, dépdze’ir, s. der Entſetzer, 
Giner, der Einen eutſetzt. 

Deposit, depoz‘it, (lat. depono) 
v. a. 1, F legen; ablegen, hinlegen, nieder: 
legen; abſetzen. 2. verwahrlich niedertegen, 
hinterlegen, deponiren (yur Sicherheit, ats 
Pfand re.). 3. t niederlegen. 4. ablegen Cine 
Faroe. 5. Cauf Zinfeny austeihen, austhun. 
6. (bejeugen) ausfagen. 

Deposit, s. 1. J das Niedergelegte; 
der Niederſchlag. 2 das verwahrlich nieder: 
gelegte, anvertraute Gut, Depofirum 3, das 
Angeld, Handgeld, Reugeld. 4. das Pfand, 
Unterpfand, die Pfandverſchreibung, Hy: 
pothek. 5. das eingeſchoſſene Kapital, der 
Einſchuß. 6. [Handel] anvertrautes Gut, 
7. der 
Gewahejam; Verwehrungsort. 8. [Handel] 
der Niederlagsvrt, die Niederiage, das Depot. 

To make a deposit, [Sandel} Gin: 
ſchuß leiften. Receipt of a —, der Depofitens 
— in bank, das Bankdepoſitum. In 

5 a6 Pfand, zur Verwahrung. 

Deposit-money, Depofitengeider, 

Depositary, dépoz'éaré, s. 
der Berwahrer (anvertrauter Güter). 





Wugenbraunen vervunden. 
Deplame, déplime’, v.a. 1. rupfen, 
berupfen. 2. ¢ berupfen. 


Depolarize, dépi'larie, v. 3— 


Rechtsſpr.) der Depoſitar, Konſignatar. 
der Deponent, Hinterleger. 
Deposition, deppozish‘dn. «. 1. 


tragen, die Wuffiihrung. 2. die Haltung,. 
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der Niederſchlag, das Niederſchlagen, Ab⸗ 
fesen (o. Schlamm ꝛc.). 2 der Niederſchlag 
(die angeſchwemmten Theile). 3. die eidliche 
Ausſage, Zeugenansjage. 4. die ſchriftliche 
Unsfage. 5. die Abſetzung, Entſetzung. 
To make a deposition, eine = 


eidlich erhärten. 
Depository, dbpdz bear’. s. § Der 
Berwahrungsort, das Depot, die Nieders 


lage; Waarenniedertage. 

Depositaum, dépéz‘érim, s. + 
die Niederlage, das Depofirum. 

Depot, deps’, fr. W.) s. 1. [Milit.) 
a) das Magazin, Vorrathshaus. by das 
(Refruten:) Depot. 2. (. Deposit. 

Depravation, déprava’shin, s. 
1. das Berderben, Verſchlimmern. 2. die 
Berderbtheit (er Sitten ꝛtc.), Verdorbenheit. 
3. + die Verlaumdung. 

Deprave, déprave’, (lat. v. a. 1. 
verſchlimmern, verderben, verſchlechtern. 2 
tverdrehen. 3.4 veridumden. Suax. Spenser. 

Depraved, dépra'vd, adj. vers 
derbt, verdorben, lafterhaft. — adv. De- 
pra‘vedly, verdorben; verfälſcht. 

Depravedness, déprivd’nés, 

Depravement , déprave’mént. ; 
s. die Berderbtheit, das Verderbniß, die 
Verdorbenheit. 

Depraver, dépra‘vir, s. der Bers 
derber, Verfaͤlſcher, pais ose 

Depravity, déprav’été, s. 1. das 
Verderbniß, die Berdorbenheit (der Sitten 
ꝛc.). 2. die Berdorbenheit (oy. Menſchen). 

WDeprecate, dép‘prékate, (iat.) 
v.a. 1. verbitten. 2. abbitten. 3. + flehentlid 
bitten, um Gnade bitten. 

To deprecate poverty, um Sefreiung 
von der Urmuth, um Ubwendung der Wes 
muth bitten. 

Deprecation, déppréka’shin, 4. 
1, die flehentliche Gitte. 2. das Flehen. 3 
die Whbitte. Abbitter. 

Deprecator, dép’prékanir, s. der 

Deprecatory, dép‘prékaviré , 

Deprecative, dép'prékativ, | 
adj. abbittend. — letter, die ſchriftliche Ab⸗ 
bitte, das Bittſchreiben. 

Depreciate , dépré'shéate, (fr. 
déprécier) v. a. 1, herunterfegen, verachten. 
2. unter Dem Werthe anſchlagen oder ſchatzen. 
3. vervingern, erniedrigen (den Werth; 
int Werthe verringern, entwerthen, im Wees 
the herabjesen. 

3. The issue of a superabundance of 
notes depreciates them, or —s their 
value. Wesster. 

Depreciate, v. n. (to) im Werthe 
faffen, finfen (auf). 

Depreciation, déppréshéd’shin, 
s. 1. Die Herabjesung, Verringerung, Bers 
minderung, Grniedrigung (des BWerthes), 
2. das Gallen, Ginfen (des Werthes, dev 
Preiſe). 

Depredate, dép'prédite, Clat.) 
v. a. 1. pliindern, berauben. 2, gerftdren, 
verwiiften. 3. verzehren, freffen. 

Depredate, v. n. (on) Plünde⸗ 


«| rung oder Raul begehen, Verwüſtung ane 
Nrichten Can einem Orte), Cein Land) wers 


wüſten, augsphindern. 
Depredation, dépprédi‘shin, « 
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1.da8. Plindern, Nauben, die Plinderung ; 
Kaperei. 2. die Verſchlingung, Verjehrung, 
verzehrende Einwirkung. 

To make depredations ons.., to 
commit —s on..., Etwas verjehren, vers 
ſchlingen. 

Depredator, dép‘prédatar,  s. 
der Puinderer, Verwüſter, Dev (das) Ber: 
jehrende, der Verſchlinger, Berjehrer. 

Depredatory,  dep‘préedature, 
adj... plindernd, verwüſtend, verzehrend, 
verſchlingend. 

Seprehend, déppréhénd’, Clat.) 
v. a. 1. $ fangen, ertappen, erwifden. 2. + 
edecen, erfahren, finden. — v. x. finden, 
entdecken. 

Be prehensible, déppréhen’sébl, 
adj. 1, ju erwiſchen, gu fangen, erwiſcht, 
ergriffen werden köͤnnend. 2. zu entdecken; 
begreiflich, faßlich. 

#eprehensibleness, déppreé- 
héu‘sébinés, s. 1. die Möglichteit ergriffen, 
ertappt gu werden. 2. die Faßlichkeit, Be: 
greiflichkeit. 

Deprehension, déppréhén‘shan, 
s. 1. F dads Gangen, Creappen, 2. + die 
Gurdetung. 

Depress, déprés’, (lat, deprimo ) 
vp a. Ll. niederdriiden, herabdrücken, nieder- 
Giegen, fenfen. 2. niederfdlagen Cie Augen 
zwc.). 3. ¢ a) niederdriiden Ceinfdraufen, 
pertindern den Handel 2¢.), b) niederdrücken 
carm machen), ¢) [Handel] herabdriicten 
(Preije), herabgehen machen. d) nieders 
drucken, nieder(dlagen Cen Geift).. e) nie- 
derdrücken, niederbeugen, demüthigen (den 
Stotz re.). f) ſinken laſſen, mäßigen (die 
Stimme). 

Depressed, [ Bot.) eingedrückt, ver: 
tieft; flac. To depress the pole, Naut. 
Aſtron.] den Pol tiefer unter dem Horijoute 
haben. Depressed, [Handel] gedrückt 
Ww. Preiſen). To be in a —ed state, dar—⸗ 
niederliegen (wie der Handel aCe 

Depression, dépresh'in, s. 1. 
bas Miederdriiden, der Druck. 2, das Cin: 
finfen; die Gertiefung. 3, ta) die Ernie: 
drigung, Demiithigung (des Stolzes 2¢.)5 
Herabjepung. b) die Niedergeſchlagenheit. 
c) die Entkraͤftung (des Koͤrpers durch 
Krankheit 2). ch der Druck, die Herav- 
drückung, das Fallen der Preiſe; der flaue 
Qujtand der Geſchäfte, das Sinken (des 
Haudels 2c). 4. [Maut. Aftyon.] die Ber: 
tierung, Verſenkung, Liefe (des Poviarjterns 
unterhalh des Horizonts). 5. 1Alg.J die 
Reduktion Ceiner Gleichuirg >. 

To experience a depression, [an: 
del} abſchlagen, im Preiſe fatten od. finfen. 

Depressive, dépres‘siv, adj. nie 
derdriidend. 

Depressor, déprés‘sir, a. 1. der 
Herabdrücker, Niederdrücker. 2. der Unters 
drucker, Bedrucker. 3. lAuat.] der Nieder⸗ 
ziehmuskel. llAnat. niederziehend. 

Depriment, de'‘prement, —* 

Deprivable, deprivabl, adj. 

+ entjiehbar, der Entziehung pacha i 
2. abjenbar, entſetzbar. 

Deprivation, déppréva'shin. s. 
L cas Entziehen, Me Beraubung. 2. der 
Verint, dre Entbehrung. 3. Rechtsſpr. 
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die Abſetzung, Entſetzung (eines Geiſtlichen). 

Deprive, deprive’, (iat. va. 1. 
Cmit of) entziehen (Cinem Etwus); berau: 
ben Einen einer Gache). 2. befreien (won. 


nes Wnts). 4. enterben, SHak. 
To deprive one’s self of..., fich 
(Ehwas) verfagen, [der Verluſt. 
Deprivement, déprive‘ ment, 6. 
Depriver, déprive‘ir, s. der, die, 
das Entziehende, Beraubende. aa 
Depth, depth, (v. deep) s. 1. die 
Liefe (Ceines Fluſſes ꝛc.). 2. die Tiefe, Vers 
tiefung. 3. (oft pl.) die Liefe, der Abgrund, 
Die Gee, Das Weer; cu. p der Abgrund (des 
Elends 2¢.). 4, die Liefe (Der Jahreszeiten, 
der Made ꝛ⁊c.). 5, die Tiefe, dev innere 
Raum (z. B. eines Waldes 2c.). 6. die 
Liefe, Duufetheit, Unverſtändlichkeit, Undeut⸗ 
uchkeit Ceiner Wiſſenſchaft ꝛe.). 7. Wo die 
Liefe, Unerforſchlichkeit, Unendlichfeit, 8. 
die Liefe, Der Scharfſinn (es Geijtes). 9. 
[Milit.] Die Hdhe Ceines Bataillons, einer 


Schiffs, Gegels rc... 1k. die Vreite (z. B. 
v. Gpigen ꝛc.). 12. [Lyp.] — of a letter, 
der Schriftkegel. 

To swim beyond one’s depth, feinen 
Grund mehr finden, den Grund im Wafer 
verleren. io the — of winter, mitten im 
Wiuter. lbaggern. 

BDepthen, Uep‘thn, v. a ausstefen ; 

Depucelate , depu'selate, (jr. 
dépuceler) v. a entjungfern. 

Depuision, dépil'shin, s. das 
Berrreiven, Wegtrerben, Wegſtoßen. 

Depulsory, dépulsuréè, adj. weg: 
treibend, wegſtoßend; abtreibend. 

MDepurate, dep'urate, (fr. dépu- 
rer) v. a (Chem) lautern, reinigen. 

Depurate, adj. 1. gejdubert; 
{Chem.) gereinigr, gelautert. 2, rein, 

Depuraiion, dépura’shun, s. 1, 
die Reinigung, Läuterung. 2. [Chir.] das 
Saubern Ceiner Wunde). 

Depuratory, depuratiré, adj. 
reinigend, laurernd, 

MDepure, dépure’, v. a. + 1. läu⸗ 
tern, 2. (hir.) jaubern. 

Deputation, deputd‘shin, (fr.) 
s. Ll, Die Abordnung, UWbjendung Cines Be: 
vollmächtigten, Geſchäftsführers 2c.). 2. die 
Beaufrragung, der befoudere Auftrag; by — 
from .., aus befonderem Auftrage Jemands, 
als Jemands Srellvertrerer. 3. der Abge— 
ordnete, die Abgeordneten, Die Depuration. 

Depute, depute’, (fr. députer) v. a 
abordnen, abjenden (mit Bollmadr >, 

Deputize, dep‘utize, v. a. beauf⸗ 
tragen, deputir⸗ Einem die nöthige Voll: 
macht geben, um flr einen Andern gu han: 
dein, Einen an Jemands Stelle ernennen, 
abſenden. 

Deputy, doͤp'uͤts, s. 1, der Bevoll⸗ 
machtigte, Beauftragte; Abgeordnete, De— 
putirte, Geſchäftsſführer, Geſchaͤftsträger. 
2. [Rechrsipr.] der Stellvertreter. 3. der 
Statthalter; Stellvertreter. 

Lord deputy;, [Gngl] der finigh 
Sratthatrer, Bizekbnig. 

Deputy-collector, der Size: 3ullver: 





walter, Vize-Zolldirektor, Bize⸗Zollemneh— 


Spenser. 3. entjegen (einen Geiſtlichen ſei— 


Schwadron 2zc.). 10. [Mar.] die Tiefe ceines * 
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mer. Deputy-governor, der Unterſtatt⸗ 
halter. ~-lieutenant, der Grellvertreter 
des Vizekbnigs. —-manager, dev Biges 
direftor. —-marshal, der Gtellvertreter 
des Marſchalls. --post-master, der 
Unters, Vize-Poſtmeiſter, Boftverwatrer, 
— pay- master, der Unterzahlmeiſter. 
—-sheriff, der Stellvertreter des Sheriff. 
—-warden, od. —-warden of the mint, 
[Miingw.] der Miinjgegenrechner. . 
Dequantitate, — 
v. a. vermindern. 
Deracinate, déris’ — fr. 
déraciner) v. a. $1, entwurjeln, 2. £ uss 


rotten. _ Snax. 
Deraign, dérine’, 2 (norm. de- 
Derain, raigner) 2. a. 


1, [Redptsipr.] beweifen, darthun, 2. * 
déranger) * ftiren, verwirren. 

Deraigument, dérane’ mat, 

Derainmeunt, 

S. 1. [Rechtsfpr.] der Beweis; die Rechtfers 
tigung. 2. * die Verwirrung, Stbrung. 3. 
der Abfall (von einem Glauben 2c.). 

Derange, deranje’, (fr. déranger) 
v. a. 1. in Unordnung bringen, verriicen, 
zerrütten, verwirren. 2. 4 a) zerrütten, vers 
wirren. b) verrücken, zerrütten (den Bers 
jtand); deranged, verrückt. 3. [IMilit.) 
entlafjen. Sumner. 

Derangement,  déranje‘mént, 
s. 1, die Zerrüttung, Berwirrung (der Wus 
gelegenbeiten rc... 2. die Beawinepaahie 
rüttung (des Geiſtes). 

Deray, déra“, (fr) s. + die unord⸗ 
nung, das Getümmel, Toben, der Larm. 

Dere, dere, Cangelf. derian) v. a. * 
verlegen, ſtoßen. — adj, ſchädlich. 

Derelict, der‘élikt, Gat.) adj. vers 
lafjen, aufgegeben, — J 

Derelict, s. 1. [Rechtsſpr. } das 
verlafjene, herrentoje, ——— Gut, 2 
ein vom Meere verlafjener, troden gelegter 
Strid) Landes. 

Dereliction, derélik’shin, s. 1. 
das Berlaſſen, Wufgeben. 2, die Berlaffens 
heit. 3, Rechtssſſpr.] das Zurückweichen er 
Gee). BLACKSTONK, 

Deride, deécide’, (fat, derideo)-v. a 
d} verladen, belachen, verhöhnen, verjpotten, 

Some, who adore Newton for his thu 

xions, deride him for his religion» ‘ 
BERKELEY, 

Derider, déri‘dir, s. 1. der, Bers 
lacher, Gpitter. 2. der Spaßvogel, Poſſen⸗ 
reißer. lſpottweiſe ſpöttiſcher Weiſe. 

Deridingly, dévide‘inglé, adv. 


Belachen, Auslachen, Seriaden. 2. der Hohn, 
die Verachtung, der Sport. 3. wer Gegens 
ftand des Verlachens) der Sport. 
In derision, ſpottweiſe. 
Derisive, deri'siv, ach. — 
Derisory , déi'sire,§ —2 
adv. Deri’ sively, ſpottiich. 
Derivabie, dévi'vavl, adj. L * 
leirbar, herleitbar. 2. erreichbar. 3. zu bezie⸗ 
hen, gu ziehen Arom, aus). [leirere Wort, 
Derivate, der‘éevate, s das herges 
Derivation, déréva‘shiin, # 1, 
die Abiertung, Herleitung (wom Urſprun— 





ge, daher: das Ziehen, Bezichen Ceanes 


Derision, déizh‘in, s- 1, das — 


a 


—-r ——— 


se bs 





Fate, fir. fall, fats Mé; mét. Fine, fin. NO; move, nr, git, dil, elddd. Tube, tab, fall. thin, THis. 
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Nutzens rc.); Empfangen durch Webertiefe- 
rung. 2lGramm.)] die Ableitung Ceines 
Worts von einem ander). 3. die Ablei⸗ 
tung, Unileituing (nach emer andern Geite ; 
von Gewaffern, Flüfſigkeiten ꝛxc.). 4: die 
Wbieirung , Das Abgeleitete, Hergeleitete. 
Derivative, déciv/ativ, adj. ab: 
geleitet, hergeteitet. — adv. Leriv‘ative- 
ly. abgeteitet, durd Ab⸗, Herteitung. 

Derivative, 5. 1. die abgeleitete 
Sache. 2 [Gramm:] das abgeleitete Wort. 
- Derive, dérive’, (at. devivo) v. a. 
1. ableiten, herleiten (vom Urjprunge, 
Gramme), Daher: 2. (Granm.) ableiten, 
herleiten Coon einem andern Worte). 3. ab- 
letren, umleiten (Gewäſſer, Flüſſigkeiten etc.). 
4. mittheilen, überliefern. 5. ausbreiten, 
berbreiten/ vertheilen. 6. uͤbertragen, ge: 
waͤhren. Snak. 7. (from) durch Ueberliefe⸗ 
rung empfangen, haben, betommen, erhal⸗ 
ten (von); erlangen (aus). 

5. The streams of justice were derived 
into every part of the kingdom. Davies. 

To derive from nature, der Natur 
perdanfen, ‘To — profit from..., Rupjen 
haben vou..., Nugen jiehen aus... 

—— v. a. $ herrühren, abjtam: 

mien, herflammen, entipringen, herfommen. 
vee as well dérived as he, icp bin 
fo edten’ Stammes, als er. Suak. 

Deriver, dérive'ir, s. der Ubieiter, 
Herteiter. yur Saut gehdrig, Haut... 

Dermal, dérm’ai, gr. adj. yiurig, 

Dermoid, dérm ‘did, (gr.) adj. 
—E zur Daur gehörig, Haut... 

> dern, cangelf, dearm) adj. * 
1. traurig; <a QW graufam. 3. (fort. 
berborgen. — adv. Dern’iy, tranrig. 

Dernful, déro ‘fil, adj. * travervoll. 

) Dernier, dérwier, (jr. W.) adj. 
nye} ur in dernier ressort, die Leste 
Suitany, qebraudhlich >. 

 Derogate, dér‘dgate, (lat. derogo) 
v. a. 1, t entfraften, ſchmaäͤlern Geſetze 22. 
2. + ine Werthe herabjegen, herunterſetzen. 

Dervogate, v. n. 1. (mit from) 
Abbruch thin (Ginem an Etwas). 2 + 
quearten, entarten. Suak. 
\ To derogiate from one’s self, ſeiner 
umoiirdig handein, feiner Wuͤrde vergeben, 
fit) erniedrigen. To — from a man's honor, 
Jemand um ſeinen guten Namen bringen, 
verunglimpfen. To — from the common 
rules, vom Schlendrian abgehen. 

Derogate, adj. cutartet, entwůr⸗ 
digr. Suax. — ado. Derogately, vers 

einerud Herabwiirdigend. 

\ Derogation, dérigi/shin, s. 
bie Enrfrifrung, Sdnidterung Ceines Ge: 
ſehes 20.5. 2. Cmit from pd. of , + to der 
Abbtuch can Etwas), Cintrag; die Verfteis 
nerung/ BSerringerung ; das Berungtimpfen. 

Derogative, dérog’ativ, 7. De- 
fogatory: 

- Derogatorily , derdg/udratd, 
add. jum Narheit, nachtheilig. 

- Derogatoriness , dérig‘atiré- 
nés. s. dex Abbruch, Nadryeit, Das Nach⸗ 
theitige, Schmaͤternde die Handtung, wos 
mw man feiner Wiirde re. Whornd hur. 
| Derogatory, dérig’aarée. adj. 
A (to, from, against) nachtheilig, ſchmä⸗ 


Engyt.- deutsch Worlerbuch. 1. 
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fernd. °2) = clause, [Nedhtsfpr.] die jerftir: 
liche, derogatoriſche Klauſel. 

| Tobe derogatory to truth, der Wahr⸗ 
heit nadhtheilig fein, der Wahrheit Etwas 
vergeben. 

Derring, : der’ ‘ring, adj. ſa. Daring. 

Dervis, der‘vis, (perj.) s. (Muham. 
Ret.) der Derwiſch. 

Descant, dés’‘kavt, (jp. discantar) 
5. 1, Muſ. a die Veranderung, Variation 
eines Liedes. b) der Lauf. e) 2 der Gefang. 
d) dev Distant. Suak. 2. + a) die Rede, 
Abhandlung, lange Wuslegung. b) ons Gee 
rede, Geraͤuſch. Swan 

To wake a holy descant, eine mora: 
lifche Nugamvendung machen. SHak. 

Descaut, déskint’, v. n. 1, den Diss 
fanr fingen; Bariationen ſingen; triflern. 
2. Con) weitliujig iber Etwas reden, ſich lange 
aufhatten (et), phantajiren (über). Suak. 

Descanting, deskaut‘ing, 4. die 
Bemerfung, Bermurhung. 

Descend, désend’, ({.descendo; arm. 
disgenn) v. x. 1, herab⸗, hinunter⸗, herunters, 
hinabfommen, «gehen, ⸗ſteigen; heruuter:, 
herabfließen, abwarrs fliepen, fallen, einen 
Fall haben (wv, Wafjer). 2. + a) (from, von, 
aus) Hherftammen, abjtammen, b) (to) tibers 
gehen (ju), ſich einlaſſen, eingeven Cine Et⸗ 
was), darauf eingehen, ſich eiulaſſen. e) (ro) 
ſich herablaſſen, ſich erniedrigen (bis zu). 
d) (to) heimfallen, anheimfallen (Einem), 
ũbergehen auf). 3. ſinken; fallen. 4. IMuſ. 
fallen. 5, unvermuthet einrücken, einfallen 
civ ein Land), landen; Con) herfallen (über); 
(audp 4) einbrechen, hereinbreden, fallen 
(on, auf, uͤbery. gehen, fic ſammeln. 

To descend into one’s self, + in fic 

Descend, v. a. herabſteigen, her: 
unterſteigen, heruntergehen (einen Hiigel2.). 

Descendant, déseu'daut, s- der 
Abkommling Nachtomme. 

‘Descendent, <ésén‘dént, adj. 1. 
herabjteigend; fallend, einen Fall havend; 
finfend. 2. ¢ abjtammend. 

Descendibility, déséndévil éé, 
s. die Uebertragbarteir, die Eigenſchaft yin- 
rérlafjen werden gu können Cvon Gurern 2.). 

Descendible, désen'devi, adj. 1. 
jum Herabſteigen, geeiguer, von wo man 
h rabſteigen, heruntergehen, herunterſteigen 
fann; j. B. the hill is — man kann den 
Hügel herabjteigen. 2. -hinterlapvar, hinter⸗ 
laſſen werden fdnuend, übertragbar (von 
Gütern 2.). 

Descension, déséu’shin dat.) 
gs. 1, dad Heradjteigen, Herabfommen ; Fal 


1. len, Ginfen, Diedergehen. 2 + die Ernie— 


3. bAſtrou⸗] Right —, 
ſion. Obli- 


drigung, der Fall. 
die gerade Avjteigung, Rektdet 
que —, die ſchiefe Abſteigung. 
Descensional, dbsén/aliindl; adj. 
zur Abſtammung gehorig, Uoflammiungs . 
Descensive, désén'siv. adj. her: 
abfomimend, herabzuſteigen vermigend, 
Descent, désent’, s. 1. das Herabs 
fteigen, Serabfommen, Herunter⸗, Hinun⸗ 
tergehen, Fallen. 2 der Abhaug, Abſchuß. 3. 
Ful ¢ der Fall. Micron. 4, (ony die Landung 
cauf, in, anys der Einfall Mer Feinde tc.. 
5. der Heimfall, Unfall cimer Erbſchaft rey, 
6. das Geſchlecht, dev Stamm. 7. die Geburr, 


‘| tei 20.2). 
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Abkunft, Abſtammung. 8, (Geneat.] der Ahn, 
Grad, das Glied. 9. die Nachkommen, Nach⸗ 
kommenſchaft. 10. der Grad, die Rangſtufe. 
Mitron. 11, der niedrigite Bias. Shak. 12. 
(Muf.} das Gingen in einem tiefern Ton, 
Fallen. 

8. No man is a thousand descents from 


Adam. Hooker, 
9. The care of our descent perplexes 
most. Mitton. 


Tomake a descent on.., eine Landung 
machen, pornehinen, bewerkſtelligen, an, arf... 

Describable, déskiivabl, adj. 
beſchrieben werden könnend, befdreibbar, bee 
ſchreiblich. 

Describe, abskrbbe’, (iat. describo) 
v. a l. beſchreiben (durch irgend eine Bes 
wegung). 2. beſchreiben, darſtellen, ſchildern 
Möoͤrtlich vd. ſchriftlich. 3. beſchreiben, zeich⸗ 
nen Ceinen Zirtel 2c.), 4. unbeſtimmt dejis 
niven, Gray. 5. + in die gehbrigen Kapis 
tel 2c. eintheilen. : [fchreiber. 

Describer, déskribir, s, der Bes 

Descrier, déskriir, 6. der Gut: 
decker. 

Description, dèkrip'ahũn, dat. 
s. 1. die Beſchreibung, Schilderung, Ws 
ſchilderung, Darſtellung urd Wore, Schrift 
vd. Zeichen ꝛc.). 2. die Beſchreibung, Dars 
ſtellung, Schilderung (das Beſchriebene). 3, 
die (unbeſtimmte) Begriffsbeſtimmung, Des 
finitivn. 4 ay die Art, Klaſſe, Gattung, der 
Inbegriff (von Perſonen einer beſtimmten 
@attung). by die Quatitée, Sorte. 

4. 4) Persons of different descrip- 
tions. Scorr. 

A man of this description, ein fols 
cher, fo befdaffener Maun. To make the — 
of ..., (Etwas) abſchildern [ fehreibend. 

Descriptive, déskrip’tiv, adj. bes 

Descrive, (jdott.) descrive. 

BBesery, déskri’, (norm, descrier) 
v. a 1. auskundſchaften, ausſpähen Cein 
feindliches Lager 2c.). 2. entdecken, eripahen 
(etwas Berborgenes, Cutfernteds rw.) Sak. 
3. + Kunde geben (on envas Erſpäheteny. 

Desery, s. + die Entdedung, dev 
Gund. Suak. 

Desecrate, dés‘sékrate, (lat, de- 
secro) v. a. 1, entheiligen, entweihen (einen 
Tempel ꝛc.). 2. entweihen Ceinen ordinirren 
Geistlicen). [Gurweihung, Eurheitiquag. 

Desecration, déssékrA/shiin, s.die 

Desert, déz'ért, (iat.) adj. 1. F vers 
laſſen, Daher: 2. dde, wüſt, wild. 3. 2 leer 
Cuneingenonimen). 

3. Full many a flower a born to blush 
unseen, 

And waste its sweetness on the desert 

air. , Gray, 

Desert, s. die Wüſte, Wüſtenei; 
Einöde. 

Desert, die’, (fe. déserter) v. a 
verlaſſen «einen Dre, eine Gace, eine Pars 
[ heerfitichrig werden, deſertiren. 

Desert, v. n- [ Milit.] ausreißen, 

Desert, (von deserve) s. 1, das Vers 
dienſt, die verdienſtliche Handing. 2. das 
Verdienſt er Lohn, die verdienre Belohnung 
oder Srraie) 

Rank‘d with all deserts. umgeben von 
alien Arten verdietiivolicr Menſchen. Snax. 


242 Fate, far; fal, fat: Ms, mét. 


Fine, fin. Nd, mbve, ndr, göt, dil, cloud. Tube; tib, fall. thin, THis. 
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» Deserter, dézér'tir, s. 1, dev Pflicht⸗ 
vergeffene, Abtrünnige, Abgefallene. 2. [Weis 
lit.] der Uusreifer, der Heerflüchtige. 

Desertful, dézert’ful, adj. yer: 
dienſtlich. 

BDesertion, dézér‘shin, s. 1. das 
Verlaſſen, die Seriaffuug (eines Anmtes, einer 
Partei rc.). 2. Milit.) das Ausreißen, die 
Heerflucht. 3. [Lheol.] das Verlaſſenſein yor 
Gort, die Verlafjenheit, der Kleinmuth, das 
Berjagen. 

BDesertless, dézéert/lés, adj. ver: 
dienſtlvs. — adv. Desert‘lessly, ver: 
dienſtlos. 

Besertrice, dèzer tris.2 s. die 

Desertrix, dézer‘triks, $PAichtver: 
geffene. 

Deserve, décérv’, (fat, deservio) 
v. a. 1, (fue verdienen einer Sache wür⸗ 
dig fein), 2 werdienen (einen Anſpruch ha: 
ben, z. B. auf Lohn rey. : 

Deserve, v. n. (mit of) fich verdient 
made Gum cine Gache vd. Perjon. 

Deserved ly, dé.ér‘védlé. adv. per: 
dienrer Weife, nad) Gebühr od. Verdienſt, 
mit Recht. 

Deserver, dézér'vir, s. (gewdhul. 9) 
dev verdiente Mann. (Wanner. 

The best deservers, Die verdienteften 

Deserving, décér'ving, adi. 1, 
verdient (wv. Perſonen). 2. verdienftwoll, ver: 
dienfHid) (v. HandMungen). — adv. Deser’- 
vingly, verdienſtlich. 

Deshabille, 2 (fe.y die 

Deshabil, désavil, § Morgenttei- 
dung, Hauskleidung, das Haus:, Nacht: 
fleid, Deshabiflé.,. [nend ¶ Desiceate). 

Desiccant, désik‘kant, adj. trod: 

Desiccamt, s. (Wed. ] dad. trod: 
nende, austroduende Mittel. 

Desiceate, deésik’kate, (lat. de 
sicco), ov. a 1, austrocknen (Gtimpfe tc.). 
2. ausdünſten. 

Desiccate, v. n. austroduen. 

. Desiccation, désikka‘shin, s. die 
——— [trodnend, austrocknend. 

. Desiceative Py désik’kativ > adj. 

. Desiderate, désidérate, (at. v. 
a. + vermiffen, bediirfen. 

Desideratunin, désidécd‘tim, pl. 
desxiderata. (lat. W.) s. (das Muangetude, 
Fehlende, Bedürfniß, Erforderniß das De- 
ſideratum, pl. Defiderata, 

Desidiose, désidjéise’, dat.) “adj. 
triage, müßig/ faut. 

Design, desine’, (tat. designo) v. a. 

l entiverfe, zeichnen, aufzeichnen. Snag. 
2. vorhaben, im Sinne haben, € im Schilde 
führen. 3. ſich vornehmen, vorhaben, be⸗ 
ſchließen, Willens od. geſonnen fein. 4. + 
beſtimmen, bezeichnen. Locke. 5. beftinimen, 
zuweiſen; (nut for, + toy beſtimmen Gu vd, 
fiir Gras), 
- Design, s. 1. der Gutwurf, Bran, 
Ris! Abriß Ceiner Zeichnung rc. >. L. der 
Pian, Entwurf, Uuithiag, das Broiefe. 
per Boring, das Vorhaben; Me Abſicht. 4 
Me Zeichnung Gur Richtſchnur fir Kiuniber. 
5. [ Sudut. u. Mannf. ) Pas Muſter, dte 
Muſterzeichnung caur Zeugen 6. (Mur. 
W. Lit.) der Bran) tre Anerdnung 

Phrongh design. abiidrid, mit Frege 
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To have a design upon any one, Ab⸗ 
fichten mit Einem haben, 
Desigunable, désine/abl, adj. 1. 
kenntlich, deutlich. 2. unterſcheidbar. 
Designate, designate, (at. de- 
signo) v. a. 1, bezeichnen, durch beſondere 
Seichen fenntlich machen. 2. naber bezeich⸗ 


nen, unterfcheiden. 3. (mit for vd, to) bes 


ſtimmen, auserfehen (Gu pder fiir Etwas). 
4. gerichtlich ernennen. lſtimmt. 

Designate, adj. + bezeichuet, be⸗ 

Designation, déssigna’shun, s. 
L, die Begeichnung (durch Grenzen, Bei- 
chen ꝛ⁊c.). 2. die Beſtimmung, Anweiſung, 
Anordnung. 83. (mit to) die, Beſtimmung, 
Grnennung (ju Envas). 4. dev Zweck, die 
Abſicht. 5. die. beſondere Anwendung Ge⸗ 
deutung). Locke. lzeichnend, beſtimmend. 

Designative, des‘ignativ, adj. be: 

Designator, des‘ignatur, s. IRoͤm. 
Ged. |. der Seremonienmeifter. : 

Designedly, dési‘nedié, adv. ab- 
fichttich, vorſätzlich, mit Fleiß. 

Designer, désiwur, 4. I. der Zeid): 
ner, 2. der Planmacher; Erfinder. 2 | der 
Projeftmader, Plauniacher. 

Designfuiness , désine’filnes, 
s. der Ueberfluß an Plänen Cum: Wndere 
ju benachtheiligen). 

Designing, dési‘ning, adj. Plane 
madeud od. ſchmiedend; daher: | lijtig, arg: 
lijtig, hintertijtig, falſch. 

Designing, s. die Zeichenkunſt. 

Desiguiless, desine'lés, adj. 1, 
abſichtslos, unvor aglic. 2. plantos. — ado. 
Design‘lessly, 1. unvorjaglic).. 2. un: 
wiſſentlich. 

Designment, désine’mént,. s. + 
1, der Plan, Entwurf, die Geiszes 2 die 
cböſey Abſicht, das VBorhaben, der geheime 
Anſchlag. [der Schluß, das Ende. 

Desinence, dés‘énéuse, (lat. s 

Desiment, dés‘enent, adj. F-duper(t 
(3. B. dev äußerſte Theil. 

Desipient, désip‘ééut, adj. när— 
rife, unvernüͤuftig. 

Desirable, dézi’rabl, (fr. adj. 1. 
wünſchenswerth. 2 erwünſcht, angenehm, 
ergötzlich. 

Desirablemess, dézi'rabinés, s. 
die Wünſchenswürdigkeit, das Wünſchens— 
werthe, Angenehme. 

Desire, dézire’, (fr. désir)s. 1, der 
Wunuſch, das Veriangen. 2 das Begebren, 
die Birte. 3. das Verlangen, Verlangre er 
Gegenftand des Berlangens. 4.0 das Ber: 
{angen (die Liebe, Suneigung). 5. die Lut, 
Begierde. 


1. Desir that internal act, which, 
by. i ing the will, makes us pro- 
ceed to action. Ku. of Criticism. 


BDesire, ir. désirer; arm, desira)v. a. 
1. wünſchen, begebren; vertangen (iad, 2 
wünſchen, fordern eu Wunſch laut werden 
lagen; cof) fordern Coon Jemandy. 3. bre 


3. ren cum Gras, 4. f verlaugen, erfordern. 


To desire in marriage, anhalten um 
cei Warmer. [ Suak. 

Desired, dezi'rd. ads, wihfonmen. 

Desiredly, décdredié, ade. nach — 
Wuncch. 

Desireless, diilre'lés.adj munis 
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(v8, Feinen Wunſch, fein Verlangen habend, 
Wesirer, dézi'rar, s. der — 
ſchende, Begehrende. 
Desirous, dézi/ris, adj. — 
— of, begierig nad) Etwas. To be — of, 
trachten nach Etwas. Lam ⸗ to,., id möchte 
gern 2c. — adv. Desi‘rously. begitrig, 
ſehnlich. Begierde, Sehnſucht. 
Eve-si rousness, déci'risnes, 8. die 
Desist, desist’, (.) v. 2. (mit from) 
abjtehen, ablaffen jon). : 
Desistamce, désis‘tanse, 4 bas 
Abſtehen, Ablaſſen (von. [endigend, 
WDesistive’, désis’tiv, dat.) adj. * 
Desk, desk, (angelf. disc; dan. 
ſchwed. disk) s. 1, dads Pult, SGehreibepult, 
2. a) das Chorpult. b) die Kanzel (in einer 
Kirche), der Predigerſtuhl; depen s 3. i dev 
geiftlide Gtand, 

Besk, v. a. 1, in einem Pulte ver: 
fchlieBen. 2 4 aufhaufen, anhaͤufen Schatze rc.), 

Desolate, dés’sdlate, (lat. adj. 1. 
unbewohut, Daher: 2. bde, wüſt @on Ruiz 
nen 2¢.).. 3, einſam; (ehr) betrübt, traurig. 
4. Pwon Gott verlaſſen; troſtlos. — adv, 
Des‘olately, betribt; im Sujtande dev 
Verlaſſenheit 2c. 

Desolate , (fat. desolo) ». a. vers 
wiijten, verdden, verheeren. 

Desolater, dés‘diatir, * * Bers 
bder, Verwüſter. 

Desolation, ddssbld‘shde, 2 221 
die Verödung, Verheerung, Berwiitung. 
2. die Dede, Eindde, Wüſte. 3. die große, 
tiefe Betrübniß, Troſtloſigkeit. Suax, 

BDesolatory, des’sdldviré, adj 
betriibend, janumervoll: 

Despair, despare’, (fe. — 
s. 1, die Verzweiflung. 2. die Muthloſigkeit, 
Troſtloſigkeit, Hoffnungsloſigkeit (ats Grund 
der Verzweiflung). 3. |] die Verzweiflung 
an der Barmherzigkeit Gottes. 

To be driven to despair, gur Bers 
zweiflung gebracht fein. 

Despair, (at. despero) v. n. (ot, 
verzweifeln (an). 

To be despaired of by the — 
cians, von den ersten aufgegeben fein. 


Despair, v. a, zur Berjweifiung | 


bringen. Berzweifelnde 
EPespairer, despäre'ür, s. det 
Despairfull, déspare’fiil, adj. vers 
zweiflungsvoll, verjweifelt, 
Despairingly, déspa‘ringlé, adv, 
verzweifſelnd, verzweifelt, wie ein, Verzwei⸗ 
fetter, jr Verzweifemn. [ jweifeln can), 
To speak despaigingly Of ee ey ver⸗ 
Despatch, déspatsh’, fe Dispate h. 
Despection, déspek’shun, dat.) 
& 1. Dads Hevabjehen.. 2.4 das Serabjepen, 
Verachten. 


Desperado, ddspéra‘dd, «han ae 


der Tollkopf, Wagehas, Tollkühne. 


Desperate, desperate, dato, adj, 


L. vergwerielt (bos, arg; ſchlimmy. Sak, 2. 
verzweifelt, verwegen, kühn, dreiſt. Sua, 


3. well. wüthend, raſend. 4. verpweifelt, hoff⸗ 


uungstes. 5. 0 greé, ſchrecklich. 


To be desperate, toben, wettern. A. 
business, cin ſchtimmer Sandel, As 
disease, eine — ks aetdpphiaee Krauts — 


heit. ' . i 











"i 
i 
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Desperate , s. det, die Verzwei⸗ 
feite. 

Desperately, dés‘pératelé. adv. 
1, veryweifett, zum Verzweifeln. 2. wiithend, 
tol, wie ein Berjweifelter. 3. 0 außeror⸗ 
dentlich, raſend. 

To fali desperately in love with. ., 
jum Berpweifein, ſterblich, raſend in Einen 
verliebt werden. 

sperateness, dés‘pérdtenés, 
⸗. die Tollheit, Wurh, Rajerei. 

Desperation, déspérA’shun, s. 

1. die Berjweiflung. 2 die Berjweipung, 
With, Raferei. 
To fight with desperation, ſich ver: 
zweifelt, wie ein Gerjweifelter wehren. To 
be urged to —, jur Berzweiflung gebracht 
werden. 

Despicable, dés‘pékavl, adj, ver: 
Adjttidh, niedvig, gemein, gering, unedel (v. 
Perjonen und Dingen. — adv. Des‘pi- 
eably, verãchtlich, gemein 2c. 

Despicableness, dés‘pékablnés, 
s. die Berachtlichtkeit, Niedrigfeit, Gemeinheit. 

Despiciency, déspé’shénsé, (at. 
despicio) &. 1. das Herubjehen, 2 + das 
Berachten. [ dchttich. 

_ Despisable, déspi' zabl, adj. ver: 

“ Despisal, déspi’zal, ⸗. * die Bers 
achtuug. 

Despise , déspize’, (lat.) v. a. 1. 
verachten veridhmagen. 2. verabjdyeuen-SaaK. 

Despisedtime, die werthloſe Zeit. Snax. 

Despisedness, 4é-pi’ zedues, 8 
der Suftand des Berudrerfeins. [ adter. 

_ Despiser, «éspi ait s. dev Ber: 

" Despising, déspi'cing, s. die Ber: 
adtung, das Verachten. 

Despisingly, 4éspl’ zinglé, adv. 
verächtlich, mit VBerachtung. 

Despite, déspire’, (fr. dépit; norm. 
despite; arm. desped) s. 1. die Bosheit, 
Tiide. 2. dee Tros, 3, der Merger, Wider: 
wille, Berdrug. 

In despite of you, Shnen jum Trobe. 
In your (own) —, euch felojt jum Troge, In 
— of his enemies, ſeinen Feinden jum Trohe. 

Despite, ov: a. quaten, argern; Ei⸗ 
nem trogen, RAveiwa. [haft, tückiſch. 

Despiteful, désplie’fil. adj. bvé 

Despitefully, désplie‘fullé, adv. 
boshafter Weise, aus Bosheit, tiicifdy, gum 


Merger. 

a Despitefulness, désplte’falnes, 
s. die Bosheit, Tice, der Jugrimm, Haß. 
Despiteous, déspit’ shus, adj, bys: 
haft, tückiſch, grimmig. Miron. — adv. 

Despi‘teously, boshaſt tc. 
Despoil, déspail’, (tat.) v. a. 1. 
pliindern , Cot) berauben (Semand einer 
Gachey.. 2. + berauben, entbloßen. 
Despoiler, déspoilar, s. der Räu— 
ber, Pluͤnderer. 
Despoliation, déspiléa‘shan, s. 
die Plůnderung, Beraubung. 
. Despond, déspond’, (lat) v. 2. (of) 
— verzagen Can. 
Despondency, déxpan‘densé, s. 
das Verjagen, der Kiemmiuth, lverzagend. 
Despondent, déspon’ dent, adj. 
Desponder, déxpou dur, 2. der 
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Despondingly, déspén‘dingié, 
adv. verzagend. 

Desponsate, déspon’sate, (iat. 
v. a. + verloben, verſprechen. 

Desponsation, désponsa‘shin, 
$s. { die Berlvbung. lwaltherrſcher, Despot. 

Despot, des’ pot, ( yt.) s. Der Ge: 

Despotic, despot‘ik, { adj. 1. 

Despotical, déspat'ékal, despo⸗ 
tiſch, eigenmachtig Gon Fürſten). 2. despo- 
tiſch, unumſchraͤnkt, uneingeſchränkt, will: 
kührlich die Gewalt, Macht ic.). 3. despo⸗ 
tijd, tyranniſch. — adv. Despot‘icaily, 
despotiſch. 

SPespoticalmess,déspot ékalnés, 
s. die Willkuͤhrlichteit, desporiſche Gewalt. 

Despotism, dés‘pétizm, s. 1. die 
unumſchränkte, willkührliche Gewalt, der 
Despotism, 2 die Gewalts od. Zwangherr⸗ 
ſchaft, der Despotism. 

Despuinate, dés‘pimate, (fat. 
despamo) v. 2. 1 ſchäumen, Schaum auf: 
werfen. 2. abſchäumen. [die Abſchaäumung. 

Despumation, despiua’siaa, s. 

Desquamation > deskwama’- 
shun, (lat.) s- [Chir] das Abſchuppen, Wb: 
fplittern (». Kuoden), 

Dess, dés, ſ. Desk. [ Nachtifeh. 

Dessert, dezzert’, (fr. YW.) s. der 

Destinate, dés'téndte, (at. v. a. 
+ bejtimmen (ju Cras). 

Destinate, adj. beſtimmt, feſtgeſetzt. 

Destination, desténd‘shin, s. 1. 


. | Die Geftimmung. das Beſtimmen (einer Gade 


ju irgend einem Swede), 2. die Vejtimmung 
(er Swed, das Ende, woju irgend Etwas 
beſtimmt ijt, 3. B. es ift die Beſtimmung 
des Menſchen ju ſterbem. 3. die Beſtimmung, 
der Ort der Bestimmung, Beſtimmungsort. 
3. The ship left her destination, the 
place of her —, WessTer. 
Destine, dés‘tin, (at. destino) v, a. 

1, (to 0d. for) beſtimmen (cine Gade od. Bers 
jon ju Etwas). 2. beſtimmen, feftfegen Cun: 
wandelbar). 3. beſtimmen, verantaffen, vers 
mögen. Snak. 4. bejtimmen, widmen, weihen. 
Destiny, dẽs téêné, (fr. destin) s. 1. 
das Schickſal, Geſchick. 2. das Schickſal, Ver: 
hängniß. 3. pl. + [Myrhol.] die Schickſals⸗ 


| gottinnen, Parjen. 


2. But who can turn the stream of des- 
tiny, SPENSER. 
Destiny- reader, der Wahringer. 
Destitute, dés‘téuite, dat. desti- 
tutus) adj. 1, (of) enthligt (yon). 2. ver: 
lagen, hüiflos. 
Destitute of comfort, troſtlos. 


inhabitants, entvilfert. To be —, in einer 
hülfloſen Lage fem. [ tafjene. 
Destitute, s. der, die Hillflofe, Ber: 


Destitute, v. a. 1. + vertajen (Se: 
maud). 2. + berauben (Jemand). 

Destitution, déstéui‘shin, «. (of) 
der Wangel can; die Armuth. 

Destroy, déstrie’, dat. destruo) v. 
a. 1, zerſtören, verderbent, veruidten. 2, ver: 
heeren, verwüſten anit Feuer u. Schwert 2c.), 
3. thdten, umbringen, erſchlagen Cv. Wenz 
ſcheu u. Thieren⸗. 4. aufhiren machen, ents 
ternen «Kummer zc, 5. verzehren, augror: 
ten, vertigen Cie gewiſſe Bögel Me Inſek— 


— of 





jegende, 





fen) 6 jerſtören, gu Grunde richten, ber⸗ 
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nichten (das Ende irgend einer Sache hers 
beiführen, 3. B. einer Armee, eines Wals 
des ꝛc.); jetriitten. 7. [Chem.] aufldjen, 
zerſetzen. 

To destroy one’s self, ſich umbringen. 
The — ing angel, der Wiirgengel. 

Destroyable, déstrée‘abl, adj. + 
zerſtörbar. 

Destroyer, déstrdé‘ir, s. per Zer⸗ 
ſtbrer, Verwüſter, Verderber; Moͤrder. 

Destroying, destriéing, . die 
Seritirung, Verwiijtung. Mmuron. lren. 

Destruct, déstrakt’, v, a, + jerftd: * 

Destructibility , déstriktévit- 
été, s. Die Serftirbarfeit. [jevitirbar. 

Destructible, déstrik‘ébi, adj. 

Destruction, déstrik’shin, ar.) 
s. 1. die Zerftirung, Berwüſtung. 2. der 
Mord, Todtidiag, das Blurbad, Gemeset; 
die Miederlage. 3. der Untergaing, das Bers 
derben. 4, der ewige Tod, die Verdammnip 
5. das, was jerftirt, die Urjache der Bers 
ſtoͤrung. 

Destructive, déstrik‘tiv, adj 
jerftirend; (mit of od. to) verderblich (fiir). 

Destructively , | destrik’tivie, 
adv, jerſthrend, verderblich, unheilbringend. 

, Destructiveness, déstriik‘tiv- 
nés. s. die zerſtdrende Gewalt Verderblichteit. 

Destructor, déstrik’tir, s. + der 
Serjtirer. 

Desudation, désida’shan, dat. 
8, der ſtarte Schweiß, das jtarfe, franfhafte 
Schwitzen. 

Desuetude, dés’swéeiide, dat.). 
das Abkommen (eines Gebrauchs 2c.). 

Words in every language are lost by —, 
Worter gehen in jeder Sprache dadurch ver: 
foren, daß fie auger Gebrauch fonniien. 

Desulphurate, désil’firdte, v. 
a. [Chem.] entſchwefeln. 

Desulphuration , désdifarad’- 
shun, s. {Ghem.] die Entſchwefelung. 

Desultoriness, dés‘tilitirénés. s. 
1. Die Unbeſtändigkeit, Flatterhaftigkeit, Wane 
feliniithigfeit. 2. die Flüchtigkeit, Sergings 
lichfeit. 

BBesultory, das altdird, (lat, dexule 
torius) adj. 1. unbejtandig, flatterhaft, wans 
kelmüthig, verdnderlid). 2. vorübergehend, 
flüchtig ch. Gedauken tc.), — adv. Dés“ul- 
torily, flüchtig; flatterhaft. 

Wesume, désime’, (fat.) v. a. + 
hernehmen, entnehinen; (from) eutlehnen 
(von). Hate. 

Detach, détatsh’, fr. détacher; arm. 
distaga) vw. a. 1, a) t (from) abjonoern, 
trennen, losmachen, abldjen (von), b) + (from) 
abwendig oder abſpenſtig machen Jemand 
von einer Partei ꝛc.). 2. [Milit. ] detaſchi⸗ 
ten; abſenden, ausſchicken, abſchicken (auf 
Kommando). 4. [Mar.] detaſchtren, abſen⸗ 
den (ein Schiffy. 

Detached, déiatsid’, adj. abgeſon⸗ 
derf. — parcels of merchandize, einzelne 
Waarenpartien. lAußenwerte. 

Detached pieces, [ Feitungso. ] die 

Detachinent, désatsh ment, s. 1. 
die Abſonderung, Trenaung. 2. [WMilit,] das 
Detaihement, Kemmande (Goidaten), der 
Ubrrab, 3. [ Mar. ] die Flottenabtheilung, 
das abjefonderte Geſchwader. : 
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Wetail, détile’, (fr) v. a. 1. umſtänd⸗ 
lid), ausführlich, genau erflaren, erjablen, 
befdreiben, ſchildern, darlegen, vereinzeln. 
2 FNordam. Milit.] auswählen (Offiziere 
pd. Goldaten von einem Korps tc.). 

“Detailed, umſtändlich, aug führlich. 

WDWetail, s. 1. die umſtändliche oder 
ausführliche Erzaͤhlung, Beſchreibung, Aus— 
einanderſetzung, Schilderung, Darlegung, um: 

ſtandliche Nachricht, Einzelnheit, der uahere 
Umſtand. 2 [Nordam. Milit.] die Auswahl 
(von Offizieren vd. Goldaten aus den Rollen 
od. Liſtem. 

In detail, 1. einjelu, ftiicweife. 2. um— 
ſtaͤndlich. By — ftitctweife, einzeln. 

Detailer, détäle'ür, s. Einer, der 
umſtändlich erzählt, beſchreibt, ſchildert. 

Betiain, detane’, (fat. detineo) v. a. 
1, zurückhalten, vorenthalten (unrechtmäßi— 
gerweife Gelder 2c.), hinterhalten; unterſchla— 
gen (Briefe. 2. zurückhalten, zurückbehalten, 
aufhalten, verhindern, abhalten Gerſonem. 
3. a) (Rechtsipr.] Halten, anhalten (als Gee 
fangenen); gefangen alten, einjperren. 
Biackstone. b) in Beſchlag nehmen, mit 
Arreſt belegen (ein Schiff ꝛc.). 

Detainder, détane‘dur , 
Verhaftsbefehl, Kapturbefehl. 

Detainer, deta‘nar, s. 1. der Bor: 
enthatter; Wufhaltende ; Zurückhaltende. 2. 
[Nehtsipr.] der unrechfmapige Beſitz (frem- 
den Gigenthums ꝛc.). 3, der Berhaft; Be: 
ſchlag, Arreſt. 

To lay vd, to lodge detainers against 
any one, Ginem Gtwas verfiimmern, mit 
Arreſt befeqen. 

Detainment, déiane’mént, s, 1. 
die Vorenthattung; das Zurückhalten. 2. das 
Anhalten. 3, dite Verhaftung, der Verhaft. 

Wetect, détekt’, (lat.) v. a. L. F auf: 
decfen, Daher: 2. + aufdecten, enfdecen (von 
geheimen Berbreden u- Aniehlagen ꝛc.). 

Detected, déiek'ted, adj. (for) 
dffentlich angeſchuldigt, berüchtigt Gvegen). 

Detecter, detck’imur, dCat.) s. der 
Gurdecer, Ungeber chauptſächlich v. Dingen, 
die Andere abſichtlich verheimliden, z. B. 
v. Verbrechen rc.). 

Detection, déték/shin, s. 1. die 
Aufdeckung, Entdedung, Angebung. 2. das 
Entdecken, die Entdeckung (unbefannter 
Gegenſtände tc.). 

Detenebrate, détén‘dbrite, (.) 
v. a. t aufhellen, Brown. [der Ginfall. 

EWetemt, detent’, (fat.) s. lUhrmach.) 

Detention, détén'shan, (jr.) s. 1. 
tie Borenthattung, Zurückhaltung (fremden 
Gigenthums). 2. der Verhaft; die Weg: 
nagme, Beſchlagnahme GG. Waaren ww. 3, 


s. der 


das Anfhatren, die Verzigeruug, Verjpatuny, |‘ 


der Verzug, Aufenthalt. 
BPeter, detec’, dat.) v.a. (mit from 
abſchrecken; abbringen Jemand v. Grvas). 
Betergwe, deterje’, (lat.) 0. a. 
[Wed.] reinigen, faubern. 
Detergent, déér‘jent, adj. [Med] 
abführend, reinigend. lgungsmittel. 
Detergent, «. [Wed.] das Reini⸗ 
Deteriorate, deétéer‘édrite, (tr.) 
ven, fich verſchlimmern, verderden. 
Deteriorate, v. a. verſchlimmern, 
verſchlechtern w. Perſonen u. Gaceny, in 
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Verfall fommen laſſen ein Grundſtück ꝛc. 
Deterioration, déréredra’shun, 
s. dads Berjehlimmern, Verſchlechtern; die 
Verſchlimmerung, Verſchlechterung. 
Deterivrity, deiéréor ee. s. die 
ſchlechtere Beſchaffenheit, der ſchlechtere Zu— 
ſtand. 
Determent, détér‘mént, (. deter) 
s. 1, die Abſchreckung G. Etwas). 2. das 
Abſchreckende, die Urſache der Abſchreckung. 
Determinable , déierménadl, 
adj. 1. beytimmobar. 2. beendigt, abgemacht, 
entjdieden werden könnend. 
Determinate, déermeuate, (1) 
adj. 1. beſtimut wou Auzahl, Quantität). 
2. beſtimmt, eutſchieden, feſtgeſetzt Cein Eut— 
ſchluß). 3. entſcheidend Qvie cin Urtheih. 
entſchloſſen Qvie eine That r.). Suak. 5. be: 
ſchloſſen, ausgemacht. — adv. Deterim’i- 
nately, L. beſtimmt, gewiß. 2. entſchloſſen. 
Determinate, v. a. + 1. beſtim- 
men, feſtſetzen; einſchraͤnken, beſchraͤnken. 
2. endigen, beendigen, beſchließen; ſ. De- 
termine, Suak. 
Determination,  déterméua’- 
shun. s. 1. die Beſtimmung. 2 das Ents 
ſchießen, die Beſchlußnahme, der Eutſchluß, 
Vorſatz. 3. die Entſcheidung. 4. Rechtsſpr. 
der Ablauf, Das Ende (eines Kontrakts 2.). 
WDeterminative , déer‘ménaiiv, 
adj. 1, beſtimmend; ent dheidend G. Urſachen, 
Griinden), 2. einſchränkend @. Worren od. 
Sätzen), befehranfend. 
1. The determinative power of a 
just cause. BRAMHALL. 
Determinator, déiérmeénitir, 
s. Giner, der entſcheidet, beſtimmt; der 
Schiedsrichter, Vermittler. 
Determine, determin, (1. deter- 
mino) v. a. 1, enutſcheiden (eine Frage, einen 
Streit rc.), eutſcheiden (über). 2. beſtimmen, 
feſtſetzen (endlich, z. B. das Schickſal eines 
Menſchen re. 3. beſtimmen, auserſehen 
(durch Beweggründe geleitet, z. B. die Zeit 
der Ausſaat ꝛc.). 4. begrenzen, einfdranfen, 
beſchränken (die Ausſicht ꝛc). 5. (ro) bez 
ſtimmen, veranlaſſen, vermogen (Jemand ju 
Grwas), 6. 4 (to) richten, treiben (auf einen 
Punkth. 7. beſtimmen, beſchließen. 8. be— 
ſtimmen, ausmachen corduen, etwas Unge— 
wiſſes). 9. Rechtsſpr.) entſcheiden, abma— 
den, ausmachen, beendigen, beenden. 10. + 
Einen dahinraffen, Semands Leben etn Ende 
madden. Suak. 
To determine one in one’s tavor, 
Ginen für Jemand ſtimmen. 
Determine, v. n. J. beſchließen; 
einen Eutſchluß oder Beſchluß fajjen. 2. 
— Giber cine Gace; vom 
nit upon) fic) beſtimmen, 
Gu Etwas). 4. enden, zu 






ſich entſchlie e 


Gude gehen, ju Gude fein. Suak. 5. fic) 
auflofen (ven einem Hagelforn), Snak. 
Determined, détér‘mind, adj. 


beſtimmt; entſchloſſen; entſchieden. 
Deterration, déiérra’shun, (fr.) 
s. das Ausgraben (aus der Erde. 
Deterring, deterring, 
ſchreckend, entmuthigend. 
Bbetersion, détér'shin, (fat) s. 
[Med.] das Reinigen, Säubern, die Reini— 
guig. 


adj ab: 


4.) ner) v. a. 1, entthronen (egenten). 2 





van 


Detersive, détér‘si sly, adj. [9 
reiniqend. Pa ean 

Detersive, $s. [Wed.] das Rein⸗ 

Detest, detest’, (fr. détester) v. a 
1, verabſcheuen, haſſen. 2. | cir poh 
verfichern. AK. 

Detestable, détas’tabt, adj, ab⸗ 
ſcheulich, verabſcheuungswürdig. ~— ado, De- 
tes‘tably, abſcheulich. : 

Detestableness, abiblads, 
s. die Ubjdheutichfeit, 

BDetestation, ‘détéstd’stin, s.Gnit 
of u. for) der Abſcheu Wor), die Berab eu⸗ 
ung. lſcheuer. 

BDetester, détés‘tir, s. der Berabs 

Wethronme, déthrine’, (fr. ‘déiré- 
. der 
Macht berauben. [s. die Gntehronung. 

Dethronement, déchrine’ ‘un ent, 

BDethroner, déiudne'ir, s. bee 
Gntthroner, Giner, der entthront. chars 

WDetinue, det‘ind, (fr. ‘détenu) s. 
[Rechtsipr.] die Klage wegen widerrechtlicher 
Weiſe vorenthaltener Gegenſtände. 

Detonate, dét‘budie. v. n. [Chem.] 
verpuffen, — v. a. verpuffen laſſen, verpufen. 

Detonation, détdnd’shin, s. 
(Chem.] das Verpuffen. 

Detonization, aétdnded’ shin, & 
(Chem.] die Verpuffung. t 

Detonize, dé‘idniee, v.a. (Ch 
verpuffen laſſen oter machen, verpu en. a v. 
n. verpuffen. ldrehung. 

Detorsion, détdr’shtin, s. die Vers 

WDetort, détort’, dat.) v. a. verdres 
hen (die Worte, den Sinn einer Rede 2¢.). 

Detour, détddr’, (fr. B) der 
Umweg. 

Detract, détrakt’, (fr. — v. 
a. 1. (it from) a) abziehen, abbrechen (wv. 
RKaufpreife ꝛtc.). b) + beeintradhtigen, fama: 
fern, verringern (Jemands Ruf rer; Ge⸗ 
mands Recten) Cintrag thin, Nachtheil brin⸗ 
gen; von Ginem nachtheilig reden; Ginen 
verläumden, verläſtern, verkleinern. 2. weg⸗ 
nehmen, eutziehen (Einem Etwas). 

BDetracter, détcak’tir, s. der Bers 
laumbder, Läſterer. 

WDetraction, dérak’shin, s. 1. 
die Entziehung; Deriitfadrigyas. 2 die 

Lijterung, Verläumdung. 

Detractious, abirdieande, aa adj. 
+ verlaͤumderiſch, egrenriifriq. itll 

BDetractive, déuak’tiy, adj. 1. 
absiehend, wegnehmend. 2. nachtheilig, vers 
lãumderiſch, ehrenrührig. 

Detractor, détrak’tir, s. der Bers 
läumder, Lajterer. 

Detractory, détrak/tiré. adj. 1, 
(nit from, + to) nachtheilig, Geeintradhrigend. 
2. ehrenrtifrig. Verlaumderinn? 

Detractress, détrak'trés, s. die 

WDetrect, dérekt’, (at) v. a t 
verweigern, ablehnen. _. Fornerny. 

Detriment, dei/trémént, (at.) * 
der Verluſt, Nachtheit, Schade. 

Detrimental, détcémén‘tal, adj. 
ſchädlich, nodrhettig. 

MDetrition, détrish'in, dat) 3. das 
Ubrragen, Abnutzen Cy, Kieidern, aud | 

Detritus, déirl’ tis, (at) s. {Geol} 
Die Lrimmter, ; Brexiaau 


-Gewalt); verwerfen. 


Fate, fair, fall, fat! Mé, mét. Fine. fin. Nd, move, nér, gét, dil, clddd. Tiibe; tib, fall. thin, THis. 
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DET 
* Detrude, détriid’, daty v a. 
Gud hinabſtoßen, Hinunterjtogen anit 
Locke. 
Detrancate, détring’kate, dat.) 
v. a beſchneiden, abjtugen, Fappen, abkap⸗ 
pen G. Pflanzen 2¢.). 
Detruncation, detrungkäshün, 
⸗. das Abſtutzen, Beſchneiden. 
Detrusion, dètröö'shün, (. de- 
trude) s. das Hinab⸗ od. Hinuuterjtogen. 
Deturbation, <étirbé‘shin, G.) 
a. die Erniedrigung, Herabjegung. 
Deturpate, déuir‘pate, (at. v. a. 
eden, Tavtor. 
MC, dise, (fr: deux) s. [Würſel⸗ 
od. Rartenfp.] die Zwei. © [Duse). 
Deuce, s«. der Teufel, _ Lenker (i. 


* 


* Deuterogamist, dutẽẽrog amst. 


(gr. 6. Jemand, der fidy gum gweiten Mate 
Gotpsmira. 

Deuterogamy ,  ditérog’amé, 
@r.) ⸗. die poeite She. 

* Deuteronomy ,  ditérdn‘dmé, 
Qe.) s. [Bibel] das 5te Bud) Mofis. 

Deutoxyd, diidk’sid, s. (Chem.) 
‘das Deutoryd. 

Devaporation, dévvipdra‘shin, 
Mat... [Phyf.] die Verwandiung der Dünſte 
in Wafer. 

Devast, dévast’, (at. ov. a. + ver: 
wiijten, verheeren (ein Land r¢.). 

Devastate, dévas’tdte, fat.) v. a. 
beriviijten, verheeren. 

Devastation, dévasti‘shin. ((.)s. 
1. die Berwüſtung, Verheerung. 2 (Rehts: 
fpr.] die Verwendung, das Zu⸗Grunde—⸗ 
Gehenlaſſen, einer liegenden Erbmaſſe von 
Seiten des Adminiſtrators oder Grefutors. 

— (chott very hard blow. 

Develop, dévél'ip, (fr. développer) 
©. a. Guch +) entwickeln/ enthůllen. 

Development, dévélipméent, 
(fr.) s. die Entwickelung, Eriduterung (eines 
Schriftſtellers ꝛc.), Enthüllung; umſtänd⸗ 
fiche Darſtellung. 

(fr. devétir) v.a. 
i 1, enffleiden, 2. 


Devest, dévést’, 

Divest, 
£ (of) entbloßen (von); berauben (ein Bote 
feiner Rechte 2c.). 3. (from) befreien (Ginen 
von Etwas). 4. (Nedtefpr.] aufheben, ver: 
dufern (ein Recht2¢.). To — one’s self of.., 
ſich begeben (eines Rechts rc.). 

Devest, v. n. 1. f. Divest. 2. 
{Rechesipr.] werforen gehen , ſich aufheben 
G. Rechten, Titeln 2.). 

Devex, déveks’, (lat. adj. + nieders 
warts gekrümmt, eingebogen. 

Devexity, dévéek‘sété, (at. s. die 
Eingebogenheit, der Abhang. 

Deviate, dé‘védte, (fr. dévier) v. 
n. 1. (from) abweiden (ven Gnvas). 2. + 
a) (from) abweiden (von); auf Abwege ge: 
Tathen. b) yom Wege der Pflicht abweiden, 
fic) verirren, ſündigen. 

Deviation, dévéd‘shin, s. 1. 
(from) das Ubweiden, die Abweichung (vom 
rechten Wege re.). 2. fad das AUbweidyen, 
Abſchweifen cvon einer Regel tc.). by das 
Mbweiden vem Pade der Pflicht; daher: c) 
die Verirrung, das Vergefen. 3. (Geehand.] 

Gwilltuhrliche/ Abweichen ceines Schiffes 


DEV 


von ſeinem Beſtimmungsorte, wohin es 
ſichert if. 

Device, dévise’, (fr. devise) s. 1. ] 
die Grfindung, der Entwurf, Plan, Cinfall, 
Behelf. 2 | dev Anſchlag, die Lijt; der 
Kunjigriff. Suax. 3. die CErfindung, Er— 
findungsfraft, Crfindfaméeit, der Erfindungs⸗ 
geiſt. SHak. 4, dus Ginnbild, die Devife. 
5. * das Schaujpiel, der Prunk. Beavmonr. 

Full of devices, anſchlägig. 

Deviceful, dévise’til ; adj. voller 
Entwürfe, erñnderiſch, evfindfam. 

Devicefully, dévise’fillé, adv. 
fein erfonnen od. erdacht. 

Devil, dév'vi, Cangetf. diafol; holl. 
duivel; ſchwed. diefvul ; Dan. diaevel; ruff. 
diavol) s. 1, Der Teufel. 2. + der Teufel 
(der ſchlechte, boshafre Menſch). 3. I der 
Leufel, der Gige. 4. o Der Laufjunge cin 
Buchdrucereien), 

Devil ina bush, [Sot.] der damaszeni⸗ 
fhe Schwarzkümmel. A — incarnate, ein 
eingefleiſchter Teufel. A — in petticoats, ein 


Leibe, The — is in it, der Teufel iſt im 
Spiele. There’s the — on’t, ) das ift eben 
dev Tenfel, da hapert es eben , da fist der 
Kuoren. The —! Teufel! alle Teufel! How 
the —! was Teufel! The — take you! dev 
Teufel hole Gud! The devil's boties, o 
die Wuͤrfel. 
Prov. The devil don’t always stand at 
a poor man’s door, fein Unglück dauert 
ewig. To give the — his due, Sedem fein 
Recht widerfahren laſſen. The — rebukes 
sin, der Teufel predigr Buse. The — rides 
on a fiddlestick, Der Teufel reitet auf einem 
Fidelbogen Cum envas Ungewodhulides aus⸗ 
judriicen). Suak. 
Devil’s-bit, [Got.] der Teufelsbiß, 
Teufelsabbiß. —’s-books, s. pl. o die 
Gpielfarten, —’s-crest, des Teufelé Wap: 
pen. Suak. —’s-daughter, O Die bbdje 
Gieben Eantippe). De vil-fish, IIchthyol. 
der Meer⸗ oder Geereufel. ~’s- guts, s. pl. 
die Meßkette. (chen. 
Deviling,, dév‘viing, s. das Teufel: 
WDevilisia, dévviish, adj. 1. teufliſch. 


Teufel gehorig. Suak. 
verreufelt, ungehener. 
Devilishly, dév'viishié, ai 1. 
teufliſch, teufelmaßig. 2. 0 teufelmäßig, vers 
teufelt, ungeheuer (igen ꝛc. ). 
Devilishness, dév‘viishnes, s. die 
Leufetei, das Teufliſche. [ftand der Teufel. 
WDevilisan , dev‘viigm, s. + der 3u- 
Devilize, dév‘v 
die Teufel verſetzen. 
Devilkin, dév — das Teufel⸗ 
Devilship , déev'viship, der Ka⸗ 
rafter, die Würde eines Teufels. 
, His devilship. Geine Gnaden, der 
Herr Teufel (vem Teufel und aud woht von 
boſen Menschen, 
Devious, dé véis. (at. adj. abd 
tiegend, vom gewöhntlichen Wege abweichend. 
2. irzvend, wandernd, herumziehend 3. 


4. 6 u.4 wa 










£ a) irrthümlich, faljdy; verirrt (ais; & de - 


teufeliſch, teufelhaft, reufelmapig. Rteufliſch, 
im höchſten Grade ſchlecht u. boshaft. 3. mit! od. Steinen zc. von einer Anhöhe herab). 2. 
dem Teufel in Gemeinſchaft ſtehend, zum 


4. ft unter 
lchen. werden, zufallen, heimfallen (Ginem, auf 





DEV 


viows step, cin Gehitritt; auf Irrwegen 
befindlich. b) niche sur Gade gehorig. * 

Devirginate, dévér’ — Pc) 
v. a, entjungfern. 

Devisable, dévize’abl, adj. 1. ver: 
machbar, vererbbar, hinterlapbar, hinterlaſſen 
werden könnend. 2. erſinnlich, erdenklich, ers 
findbar, erdenkbar. 

Devise, device’, (fr.) v. a. tf ers 
finnen, erdenfen, ausdenfen, erfinden, ent: 
werfen (Plaine ꝛc.). 2. J ausfinnen, auss 
hecken (eine Liſt 2¢.). 3. ervathen, vermuthen. 
4. Ceftwillig) hinterlafjen, vermaden (Land, 


Gelder 2¢.). BLACKSTONE. 
2. Devise not evil against thy neighbor. 
Bisue. 


Devise, v. 2. (+ of) nachdenten, 
nachſinnen Cüber Etwas); finnen, denfen 
(auf Etwas). ‘Suan. 

Devise how you will use him, when 

he comes. SHak. 

Devise, s. 1. die Theilung; daher: 


2. das letztwillige Hintertaffen, Vermachen; 





Teufel von einem Weibe, ein Teufelsweib. pag Verrheilen (des Bermögens durch den 
The — is in him, er hat den Teufel im: 


Erblaſſer). 3. der teste Wille, das Teſta— 
tent. 4. das Vermächtniß, die Groporrion. 
Devise, s. * dev Anſchlag, Plan, 
Kunſtgriff. lniß⸗, Erbnehmer, Legatar. 
Devisee, dévesee’, s. der Bermächt⸗ 
Deviser, dévi'zir, s. dee Grfinder, 
Planmacher. 
Devisor, dèévize“ur, s. der Erblaſſer. 
Devitabie, dév'éavi, adj. + vers 
meidlich. [Bermeidung, das Cutgehen. 
Devitation, dévéid’sinin. s. + die 
WDevocation, dévika’shin, dar 
⸗. F le das Abrufen. 2. + die Verführung. 
Devoid, devoid’, (de nu. void) adj. 
1. feer, frei (von einem Plage). 2 -Cnit ot) 
bar, beraubt (einer Sache) Ctwas nicht 
habend oder befigend (Gelehrjamteit tc... 3, 
fos Coon Etwas, 7. B. — of fear, furcht⸗ 
los , — of shame, ſchamlos ꝛc.). 
Devoir, dévwor’. (fr. GW.) #1. F 
die Schuldigkeit, Pflicht, Gebühr; daher: 2. 
die Hbflichfeits: oder Chrevbierigfeirsbejeis 
gung. Einem feine Aufwartung madden. 
To pay one’s devoirs, to any one, 
Devolution, dévohi’siin , dat, 
⸗. 1, Das Hinabrollen, Niederrollen w. Erde 


t das Sufallen, der Heimfall. 

Devolve, dévdlv’, dat.) v. a 1, 
hinabroflen, hinabwalsen;. dahinwälzen. 2. 
t (on) tibertragen (ſeine Rechte oder ſeiu 
Vermögen auf einen Wudern) ; Einem) über⸗ 
geben. 

To devolve a trust upon any one, 
Ginem ju trenen Handen übergeben 

Devolve, v. x. 1. £ hinabrofien, 
niederroflen ; daher: 2. + (upon, toy gu Theil 


Ginen) tiberqehen. 

Devote, devite’, (at. devoveo) v. 
a, l. weihen (der Gortrheit), 2 widmeit, ers 
geben (fic) feinen Freunden, der Wiſſen⸗ 
ſchalt ꝛc.). 3. weihen cfr Etwas beſtimmen, 
z. Bz eine Stadt den Flammen, einen 
Menſchen dem Torey. 4. verfluden, ver⸗ 
wünſchen. 

To de vote one’s self to ., ſich einer 
Sache weihen, widmen od. ergeben. 
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DEY 

Devote, adj. gewidmet, ergeber. 

Bo am s. der Andächtler, Fromm: 

er, Scheinheilige, ſ. Devotee. 

Devotedvess , dévd‘tédneés, s, die 
Widmung. Ergebung; Ergebenheit. 

Devotee, devviiee’, s. Einer, der 
einem befondern Dienfle gang gewidmet ijt, 
C(beſonders) der Andächtler, Geheinheilige, 
Frönmier, Betbruder. 

Devotement, dévite/ment, 4. 
die Ergebung; Widmung, 

Devoter, dévite'ur, s. 1, der Wid⸗ 
mer, 2. der Anbeter, Berehrer. 

Devotion, devo! shin, & 1, Das Ges 
widmetſein, Geweihtyein; die, Weihe. 2. die 
Frommigfeit, Andacht. 3. die Gäußere) An⸗ 
dachtsübung; der Gottesdienjt; das Opfer. 4. 
Die Andacht, das Gebet (morning- and 
evening -—s, das Morgen: u. Wbendgebet). 
5. +a). Die Ehrfurchts⸗ oder Ehrerbietigkeits⸗ 
bezeigung. Sua. b) die Liebe, Ergebenheit, 
Gingliche Hingebung, Anhanglichfeit; uf: 
ppferung (3. B. fir den Gandesherrn 2); © 
die Verfligung, das Gebot, der Befehl G. B. 
at his Majesty’s —, ju Gr, Majeftat Befehl). 
6. dev Ernſt, Cifer. SHAK. 

6. He seeks their hate. with greater de - 
votion than they can render it him. 
Sak. 

Affected —, die Scheinheiligheit, Heuchelei. 
To be at one’s —, ganj ju Semands Dien: 
ften ftefen od. fein. 

Devotional, dévd‘shinal, adj. 1, 
andachtig, fromm. 2. gotteedienſtlich. 

Devotionalist, devi’ shuinalist 2 

Devotionist, devo’ shunist, 5 
gs. dex AUndAchtler, Frömmler, Betbruder, 
SHheinheilige. [votee, 

Devoto, déevi'td, (it. s+ /. De- 

Bevotor, dévi‘tur, s. * der Ber 
ehrer, Anbeter. 

Wevour, déröür“, (lat. devoro; 
arm. devori; ſp. devorar) v. a. 1. ver: 
ſchlingen (wie ein. heißhungriger Menſch vd. 
RNaubthiere); auffreſſen, zerreißen (v. Thies 
rei). 2. a) + verſchlingen, verzehren, weg⸗ 
taffen (vom Feuer, Seuchen ꝛc.). b) verſchlin⸗ 
gen (zu nichte machen). SHak. c) verzehren, 
verbringen, durchbringen Gom Vermögen). 
d) erſchopfen, ausfaugen. e) verſchl ngen (be- 
gierig geniefen). Drxven. f) verſchlingen, 
gerftiren (Leib u. Geete): 

2. b) He seemed in swiftness to devour 

the way. SHAK. 

e) Longing they look, and gaping at 
the sight, 

Devour her o’er and o’er with 

vast delight. Dryven, 

To devour one’s vexation, feinen Wer: 
ger in ſich freſſen. 

Devourer, déviirrir, s. der Ber: 
ſchlinger, Bielfrag; Verbringer; das, was 
zerſtört, verjehrt, verſchlingt. lgierig. 
* Devouringly, dévöuü“riuglèt adv. 

Devout, déeviiit’. (it. devoto; fr. 
dévot) adj. 1. andachtig, fromm. 2. ernjtich, 
inbrünſtig Cv. Wünſchen xw.). — adv. De- 
wout‘ly, 1. andichtig, mit Andacht, 
fromm. 2. inbriinftig, ernittic. 

2. A consummation devoutly to be 
wished. Weesrer. 


Mevout, ⸗. der Andaͤchtler, Fromm: 


a 
ler, f. Devotee. [Dadtlos. 
Devoutless, dévdit'Iés, adj. ane 


Devoatlessness, déviit'lésnés, 
$. die Andachtloſigkeit. LSrommigteir. 
Devoutness ? dévout'neés, s- die 
Devow, dévou’, at.) v. «. + wid: 
men, weihen. B, Jonson. 
Dew, du, (angelſ. deaw, poll. dauw; 
ſchwed. dagg; dan. dugg) s. der Thau. 
Dew-bent, $ thaugebvgen, vom Thaue 
gebogen..—-berry., [Bot.] die Thaubeere, 
BVrombeere. —-bespangled, Pthauvenegt, 
mit Thanperien, Thautropfen gegiert, Grav. 
—-besprent, * 2 bethaut, Miuron. 
besprinkled, $ fhaubejprengt. Spen- 
STONE. —-drop, dev Thautropfen, die 


Thauperle. Mitton, —-dropping,. be: 
thauend. Tuomson. —-impearled, 2 
thaubeper(t, Drayton, —-lace oder —- 


snail, [Maturg.] die Wegſchnecke. —-lap, 
1, Die Wamme, Wanipe (eines Oyen). 2. + 
Die jarte Haut an den weiden Theilen des 
menſchlichen Körpers; The withered —, die 
welfe Lippe. SHak. —-lapt, eine Wamme 
habend. — worm, der Iegemvurm. 

Dew, v. a, J bethauen, mit Than be- 
netzen. Muuron. DRXDEN. 

Dewy, due, adj. 1, thauähnlich. 2. 
thanig Geſond. Waiduypr.;. feucht. 8. F]/ 
thaubefeudret, thaubenept, 

Dexter, deks'ter, ({at.) adj. recht 
Gegenſatz v. link; beſond. Herld.. — s. 
[Sevld.] die rechte Seite. 

Dexterity, dékstérété, dat) s. 
1. Die Geſchicklichkeit, Gewandtheit, Fertig: 
feit (des Körpers). 2. + a) die Gewandtheir 
(des Geiftes). b) die Verſchlagenheit. 

Dextral, deks‘tral, adj. recht (ent: 
gegengeſ. v. tink). 

Dextrality, dékstraléé, s. das 
Gein, die Lage jur Rechten, auf dev rechten 
Geite. 

Dextrorsal, dekstrir’sal, ((,) adj. 
ſich von dev Rechten zur Linten emporwin: | 
dend Gie eine Gpirallinie. 

Wextrous, deks‘tris, adj. 1. F ge: 
ſchickt, gewandt, fling. 2, + a) gewandr; fein, 
liſtig. b) gewands, geſchickt Co. Handiungen). 
— adv. Dex‘trously, gewandt. 

Dextrousness, déks'‘trisnés, s. 
die Geſchicklichteit, Fertigkeit, Gewandtheit. 

Dey, 4a, s. der (ebematigey Dey won 
Alger), [der Grünſtein. 

BDiabase, di‘abise, s. Mineralg. 

Diabetes, diabetes, rs, 1. 
[Med.] der Harufluß, die Harnruhr. 
Phyſ. J der Diabetes (ein Heber). 3. (Ted: 
nol] eine Art Spritze. 

Diabetic, diabérik, adj. [Med] 
ig, diabetiſch; nur der 






an.) s, der Teufel. Sian. 
E, diabl ik, adj, 1 
Diabolical, diavolékal —— 
teufeliſch; daher: 2. teufliſch Goshaft, gore: 
tog). — adv. Diabol’ieally, teufliſch. 
Diabolicalmess, diavdiekainés. 
s. das Teufliſche, Die teufliſche Birt. 
WDiabolism, diab diz, s, 1, die 
Teufetei, Teufelswerke. 2. das Beſeſſenſein, 
die Beſeſſenheit. [{Dpe-] diakauſtiſch. 





Diacaustic, diakaws'tik, cgr. adj. 


DIA 


Diachylon , diiwéiin, (ge) s. 
(Pharm.] das erweicende Pflaſter, Saft⸗ 
pflaiter, Schleimpflaſter, der Schteimumſchlag. 

Diacodiuin, diako/déim, ae.) s. 
(Med.] der Mohnjirup. 

Diaconal, diak‘dnal, dat 4 
einen Diakonus betreffend. 

BDiacoustic , didkbds'dh , indi. 
[Phy/.] diakuſtiſch, zur Diakuſtik gehitig. 

Diacoustics, dakéis‘tiks, (gry 
s. pl [Phyſ. JA die Diakuſtik, Schall bre⸗ 
chungslehre. 

Diacritical, diakric’ dudlege.vad). 
trennend, unterſcheidend. — —* ial 
terſcheidungszeichen > 

Diadeiph, di/adélt, rites ⸗ 
eine Der Klaſſe Diadelphie Zweibrüderſchaft) 
augehdrige Pflanze (deren Staubfäden in 
zwei Bündel verwachſen find, i 

Diadelphian, diadéiiéin, Hon 
adj. (Bot.) diadelphiſch 5 ie 

Diadem, di ddémy (gro 1, das 
Diadem. 2. das. Diadem, die Krone s Daher: 
3. + Die Krone, Herrſchaft, Hoheit, Macht: 
vollkommenheit (eines Laudesherrn 2.)., 

Diademed, di'ddemd, adj. mit 
einem Diademe geziert; gekrönt; geſchmuͤckt. 

Diadrom, di ädrüme, (gr.) . 
Phyſ. die Zeit, die irgend eine Bewegung 
braucht, die Schwingung, Pendelſchwingungs⸗ 
zeit, Zeit der Sawingungsbetwegung eines 
Pendels. 

Diagnostics, ditqusesdins (gr.) @. 
pl. [Med.] die Diaguoſtik; die unterſcheiden⸗ 
den Kennzeichen (einer Kranfheit.>, 

Adjunct diagnostics, dieeinigenRrants 
Heiten gemeinfcafrliden, eigenen Keunzei⸗ 
then. Pathognomonic—s, die pathognomonis 
ſchen, befonderen Anzeichen od. Kenngeichen 
(die eine Krankheit von der andern utters 
ſcheiden). * guoſtiſch. 

Diagnostic , adj. [Med:} dia— 

Diagomal, diag‘dnal, (gr.) adj. 
[Marhem.] diagouat, frag. — adv. Diag ‘o- 
nally, diagonal tc. 

Diagonal, s. 
Sehragtinie. 

Diagram, diagram, (gr.) s. 
lMathem. u. Geom.) die Figur, der Riß, 
Blan. 

Diagraphic, diagrar‘ik , 

Diagraphical, didgrafékal, : 
(gt.) adj. befchreibend. [Gonnenuhe. 

Dial, di/al, (ir. diaiky, day) s. die 

Dial-bird, [Ornith.] eine, Art el: 


die Diagonattinie, 


2.l iter, --plate, das ifferblart; Der Gons 


nenjzeiger, die Sonnenuhr. — wheel, Uhr⸗ 
mach.] das Weiſerad oder das Zabhirad der 
Pendelſchwingungen. 

Dialect, dialekt, (gr) s. 1, die 
Mundart, der, Diateft, 2 die Gprarhe, 
Sprechart. 3. die Schreibart, der Gryl, 

To speak an odd kind of — Kuderuuu 
reden, kauderwälſchen. 

Dialectical , diaiek’tekal, adj. 
gu einem, Diatefre, einer Mundart gehörig. 
2. logiſch, dialektiſch. — adv, Dialec*- 
tically, dialektiſch, nach den Regeln der 
Dialektik. [dev Logifer, Draletriter. 


BDialectician, dialektioh an, ® , 





Dialectics, dialek'tiks, «gr. * 
Die Logik, Dralefut, a 
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DIA 


w Dialing, diiting, W. dial «. die 
Sonnenuhrkunſt. 

» Diallist, al anst, (v. dial) s. der Ber: 
fertiger von Gonvenuhren, in der Gonnen: 
—D Erfahrene, Bewanderte. 

inasge, di aildje, (gro s. [Mi⸗ 
lie } Der Smaragdit. 

Dialogism, diallijizm, s. das er: 
Dichrete Gefprac zwiſchen jwet oder mehre⸗ 
ren credeud eingeftiyeren) Perſonen. 

Dialogist, diaiiijist, s. 1. die 
Perfon im Dialog. 2. der Diatogemmader, 
Dialogendichter, Geſprachsdichter. 

\ Dialogistic , dialdjis tik, adj. dia: 
logiſch, Die Form eines Dialogs habend. — 
adv. Dialogist’ically, geſprächsweiſe. 

Dialogize , dial‘djice, v. m. dia: 
logiſiren, im Dialog oder Zwiegeſpraͤch reden, 
in Gefpracen ſich unrerreden. 

. Dialogue, di'atog, (ro 4. der 
Dialog, das Swiege(prac, Geiprady. 

“Dialogue-writer, der Gejprids: 
dichter· 

Dialogue, v. ». + ein Geſpräch 
fiihven oder halten, fic) mit einander unter: 
reden. Snak. 
Dialysis , diavésis, cgr.) 6 1. 
IGramm.] die Diamfis, das Trennungs: 
jeichent, Tremd Gaér, mosaic) 2. | Med.) a) 
DIE Diatyfis, Schwache, Erſchlaffung, gãnz⸗ 
uche Enttraftung. b) die Trennung im 
Fieiſche. 

- Diamantine, diamau‘tin, dat) 
adj, + 2 diamanten, dDemanten; demanthart. 
 Diamargariton, © diamargar’. 
* gt.) # [Mred.) die Perlenmitdy. 
er, diam éuir, (gr) s. der 

Durchmeſſer, Diameter Ceiner mathena: 
tiſchen Figur, eines Koͤrpers). 

Diametral, diam‘métral , adj. 
diametriſch· — adv. Diam’ exrally, 1, 3 
diametriſch. 2. + — Opposite, ſchnurſtracks 
entgegen. 

- Diametrical, diimétrékai, adj 

1. F diametriſch 2. £ diametriſch Cin Dias 
metriſcher Nichtung, gerade, diretry, — adv. 
Diamet‘rically, 1. diametriſch. 2. ¢ 
gerade, ſchnurſtracks; — opposite, ſchnur—⸗ 
ſtracks entgegen oder zuwider. 

Diametrieal opposition, die gerade 
Shegegenfegung. 

© Piamond , di'mind, Ge. u. tat. 
adamas) s. 1, der Diamant, Demant; Gla- 
aier’s —, Der Hobeidiamant. 2. | Typogr. | 
die Diamant CLettern). 3. der Rhombus, 
das Rautenviereck. 4. [| Kartenjp.] Eckſtein, 
Raute. 5. pl. eine Ure wiirfetigen Backwerks. 
~ Cleft diamond, [Suwetierf.) ein ſchwa⸗ 
Ger Demant. A — cut into angles, ‘der 
Brillant. To cut a — into angles, einen 
Diamant Griflantiren. 

” Prov. It must be a diamond that cuts 
adiamond, auf einen groben Klotz ges 
gehort ein grober Keil. — cuts —, vder — 
against ~, ein Schalt muß fic) nicht an 
feines Gleiden machen. 
~ Dianiond-~cat, demantartig od. wie ein 
Demant geftynitten. —-curvery der’ De: 
mantſchneider, Demantidteder.—- edition, 
{Dyv.] die Ausgabe in Diamantſchrijt —- mi- 
Re. die Derr antnime, [demantem, diamanten. 

Diamond, adj. 1. demiaitsartig. 2. 


DIA 


Diamonded, di/mindéa, adj. 
rhombenformig , Vierece wie Diamante haz 
bend. 

Diana, did‘na. s. 1. (Myth.] Diana. 
2. 2 oft fiiy Den Mond. Swax. 3, — in the 
fountain, Wnjfpielung auf einen Spring: 
brunnen mit der Statue Diana's. Sarak. 

—'s-bud, die Knope des Keuſchbaumes. 
—’s-foresters. Unjpietung auf ein Gaff: 
ſpiel gur Seit Heinrichs Vil, in weldem 
die Foͤrſter —"s-knights genannt wurden. 
Suak. —’s-waiting-women, s. pl. die 
Sterne. Snak. 

Diander, diin‘dir, (r.) s. [Bot.] 
die dyandriſche, jweimannerige Wer Linnei⸗ 
hen Kaffe, Dyandria, angehorigey Pflanze. 

Diandrian, dian‘dvéan, adj. (Bor.] 
dyandriſch, jweimannerig, ſ. Diander. 

Diapasin, diapaam, (gr. s. * das 
wohlriedende Pulver, Dufeputver. 

Diapason, diapa‘z6n, ¢ cr.) 4. 1. 

Diapase, diipdse, — § { Muj.} 
die Oktave. 2. [Orgeloaner] a) das Orgel: 
preifenmog. b) das Principat. 3. [Muſ.) 
das Diapajon, der Umfang er Srimme und 
Inſtrumente). 4. (Glodengiefer) das Gok: 
fenmagp, der Gloͤckenmaßſtab. 

Diapedesis, didpe‘désis, Gr.) s. 
[Med.] Das Wustreten des Biures der Blut⸗ 
ſchweiß, die Diapadeſis. 

Diapente, diapéné, (gr. s. 1. 
(Muf.] die Quinte. 2. [| Med.} das Dias 
pene. 

Diaper, diapir, (fr. diapré) s. 1, 
Die gebliimte, gemodelre Leinwand. 2. die 
Gerviette, das Handtuch. 

Diaper, v. a. 1. blümen, modetn 
(Qeug). 2. ſticken (ein Kleid mic Blumen rc.). 

Diaper, v. n. (on) Blumen oder 
Figuren madden Cauf Senge). durchſichtig. 

Diaphaned, di ataud, adj. + 

Diaphaneity , didtanetié, (gr. 
a. die Durchſichtigkeit. 

Diaphanic, diafan‘ik, 2 Gar. 

Diaphanous, diat'fanis, § adj. 
durchſichtig. 

Diaphoresis, diafiré’sis; (gr.) s. 
Med.) die Ausdunſtung durch die Poren 
der Haut, dev ſtarke Schweiß. 

Diaphoretic , diathrètik (aud 
Diaphoret‘ical), (gv. adj. [Med.] 

ſchwrißbeſordernd, ſchweißtreibend. 

Diaphoretic, s. 
Schweißbeförderungsmittel. 

Diaphragm, diafram, gv.) s. 
lL. (Unat.) das Zwerchfell. 2 die Gapeider 
wand, Querwand, 

Diaporesis , diapor’ésis, (gr. 4. 
[Dhet.] die Diaporeſis, i 

Diaresis, diar 

Diaresy, diac’ 
die Theitung, Trennung 

Theite (vie aery. lbuche gehodrig; taigtigy. 

Diarian, dia’réam, adj. gum Tage: 

Diarist, aidrist, #. Semand, der 
ein Tagebud führt, ter Diariſt. 

Diarrhea, aiairé’a, (gros: (ie. ] 
der Durchlauf, Durdjatt, die Diarrhee. 

Diarrhetic, diarrét'ik, adj. (Med.} 
det Durchlauf beſordernd; abfiinrend, pur: 
girend. Tagevuch/ Diariuni⸗ 











Diary, dare, wat, diariumy # das} 


DIC 


Diaschismy, di‘askinm, cq) s. 
(Muf] die Differenz zwiſchen dem Kumma 
und der enharmoniſchen Diefis , das kleine 
Komma. [ lori Mul.) diaftalti fh. 

Diastaltic, diastaitik, qr.) adj. 

Diastemn, «i’asveur; (gr) s. [Muj.} 
das einfache Sutervall. 

Diastole, dias‘tdié,  (gr.) 8. 1. 

Diastoly, } [ Med.) die 
Ausdehnung des Herzenss 2 Srmm. ] 
die Dehnung einer urzen) Silbe. 

Diastyle, di‘astiie, (gv. s. lArchit.] 
a) die Gaulenweite von drei’ Durchmeſſern. 
b) das weitfiulige Gebaude. 

Diatessaron, diatés‘sarén, (gr. 
s. (Muy. ] die Quarre. 

BDiatonic , diddnik, (gv.) adj. 
(Mtuj-] diatoni fe. 

Diatribe , diarive, (grey oe 
Rhet.] die anhaitende Dispurationy 2. + die 
Diarribe. LU MnNyf.] diageutije. 

Diazeutic, diawi'tik, (gr.) adj. 

Dibble, div'di, s. der PAangitoc, 
das Pflangholy; die Haue. * Lpflangen. 

Dibble, v. a. mit einem Pflanzſtocke 

Dibble, v. 2. @. dip) eintauchen 
(beim Angeln). 

Dibstone, diw'stbne, ⸗. [Kinder|p.] 
der Tippſtein; das Steintippen. 

MDicacity, dékas’séé, dat.) s. + 
die Schwatzhaftigkeit, Nedſeligkeit, Geſchwäz⸗ 
zigkeit. lGeſcheſ der Dikaſt. 

Dicast, dikast; (Cgr.) agriech. 

Dice, dise, s. pl.v. Die, 1, die 
Würfel. 2. das Würfelſpiel. 

To cog the dice, die Wiirfel kneipem 
To set the — upon‘any one, + Semand 
prellen, ſchnellen, übervortheilen 6 + 

Dice-box, der Wiirfelbeder. —- mat 
ker, der Wiirfelmader. --player, det 
Whiirfler, Würfelſpieler ( Dicer. : 

Dice, vn. wiirietn Saar. Wüſer. 

Dicer, di'sur, s. dev Würfelſpieler, 

Wiclny aitsh , Guſammengezogen aus 
do it vd. may it do) thue es, oder: möge 
es thun. Sumani 

Dichotomize , dikdt‘dmize, (gry 
v. a. theilen, trennen (Etwas in zwei Aa 
gavelfirmign. 





( Med.] das! 


Dichotomous, dikst‘dmis, Gr.) 
adj. [Bot.] gabelforinig, zweitheilig. ' 
Dichotomous+corymbed, [Gor] 
gabeiformig ftehende Dolden havend. 
Dichotomy, dikdvdwe, (gr s 
1. + die Eintheilung ver Begriffe nad Pane 
ren, 2, lAſtron.] die Halberteuchrung Gder 
das Gradium in den Gysngieny des Mondes, 
der Halomond. 3, [Bor.] = Gabelformigkeit, 
Bweirheiligter:, 
Dicing, di'sing, s. das Wiirfetn. 
Dicing-house, das Spielhaus. 
Dich, dik , ⸗. (Ubfiirjung v. Richard) 
1, Richard Name), 2 der Windveuret, Sax. 
Dickems, dik‘kenz, s.* der Deufet, 
Heifer. — interj. alle Welt! der Daus: + 
What the dickews! was jum Teufel! 
Dicker, dik'dr,. Cwahrſcheinlich v. 
griech. deka) s. * der Decher (eine Zahl vou 
zehn Häuten, aber aud) ander Sachen). 
Dickey-box, dik'hevoks, ¢. der 
aͤußere Ruüͤckſitz an einem Euwagen. 





Aĩcana, dik'a, s. o Richard, Suan. 
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DIC 


Dicky, dik’é, s. 1. f. Dick. 2. 0 
dev Unterrod. lganz weg. 

Prov, lt is all dicky with him, er it 

Dicoccous, dikok‘kus, (gr.) adj. 
[Bor.] *gweihtitjig. 

Dicotyledon, dikétiédon, (Ir.) 
s. [Bot.] die Pflanze mit zwei Samentappen. 

Dicotyledonous ,_— dikétiled’- 
énas, (gr.) /adj. | Sot. } gweifamentappig, 
mit zwei Gamentappen, zweilappig. 

Dictamy , dik‘tané, (gr.) s- [ Bvt.)| 1 
der Diptam. 

Dictate, dik‘tate, (lat. dicto) v. a. 
1. befehten, vorſchreiben, heifen, fund thun 
(von Gott, von Vorgeſetzten 2e.). 2. diftiren, 
in die Feder ſagen. 3. + eingeben Con * 
Geiſt ꝛc.), ſagen, angeben. 

3. Conscience often dictates to men 
the rules by which they are to govern 
their couduct, W essTER. 

Dictate, s. 1. die Vorſchrift ceines 
Hoͤhern fiir Untergebene). 2. t a) die Lehre. 
b) die Cingebung. 

Dictation, diktd’shin, (at. s. 1. 
das Diftirven. 2.4 das, Geheiß, die Bor: 
ſchrift, das Vorſchreiben. 

Dictator, dikiâ tur, (lat. s. 1. der 
Diftaror, Vorſchreiber, Angeber, Anerdner, 
Gebieter. 2. lRöm. u. engl. Geſch.] der 
oberſte Befehlshaber, Machtſprecher, Diftator. 

Dictatorial, diktatd‘real, adj. dit: 
tatoriſch, gebieterifd), herriſch. 

Dictatorial tone, der diktatoriſche, 
entſcheidende Ton; 4 Lehrron. To assume 
a — tone, eine diktatoriſche Gprade führen, 
einen diktatoriſchen Ton annehmen, in einem 
herriſchen Tone fpreden. 

Dictatorship, dikta‘tirship, s. 
1, IRom. Geſch.] die Difratur. 2 + der 
Machtiprecherron, das gebieterifde Weſen; 
die unverſchämte Dreijtigfeit. Dryven. 

Dictatory, dikiauré, adj. gebie: 
teriſch, herriſch. Mitton. 

Dictature, dik‘tatsbire, s. 1. 
{Nim. Geſch.] die Diktatur. 2. die unum: 
ſchränkte, höchſte Gewalt., Machtvollkom⸗ 
menheit, Machtherrſchaft. 

Diction, dik'shün, (fat. s. der Aus⸗ 
drud, Vortrag, Srl, die Diftion, Davpen. 

Dictionary, dik’shuuare, (fr. dic- 
tionnaire) s. das Woͤrterbuch. 

Did, did, praet. v. to Do, that. Wird 
ſehr häufig zur Bildung des praet. gebraucht; 
Ly bet Fragen: z. B. Did he command you 
te go? hieß er Gie gehen? 2 bei Verneiz 
nungsjagen; 3. B. He did not command 
me, er hat mid) Das nicht geheißen. 3) em⸗ 
phatifd; z. B. 1 did love him beyoud 
measure, ic) liebre inn tiber die Maßen; 
1 did speak, id) redete. 

Didactic, dédak‘tik, grad). 

Didactical, dedak'iékal,§ 1eyrend, 
belehrend, didaktiſch. A — poem, ein Lehr: 
gedicht. — adv. Didac‘tically, Ddidat: 
tiſch. [adj. Naturg. zweizehig. 

Didactylous, dédak’ telus, (gr.) 

Didapper, di‘dappir, (vy. dip) s 
Ornith. ] der Taucher. llehrend, — 

Didascalic, didas’kalik, (gr.) adj.+ 

Bidder, did dir, (reut. diddernyv. n. 
+ jittern, ſchuattern, ſchaudern, ſchaueru 
Wor Kaltey. SueRrwoop. 





DIE 
WDiddest, did‘dést, 2te Perſon des 
praet. fiir didst, Suak. 
Diddle, did‘dl, v.n. ſchwanken, wan: 
fen (im Gehen wie ein Kind). 
Didecahedral , dluskaud-ardl, | 
(gt.) adj, [Krytallogr,] didekaedriſch. 
Didmaa, (jorr. dic not. 
Didodecahedral, didddékahe’- 
dral, adj. [Krytallogr.] didodekaedriſch. 
Didrachama, didrak’ma, (gro s 
- (Gr. Münzw.] die Didrachme. 2 41/4 
einer Unze Silber. 
BDidst, didst, die 2te Perſon des Im⸗ 
perf. v. Do, thatſt. 
Diduction, dédik‘shin, dat.) s. 
die Trennung der Theile eines Ganjen. 
Didynaan, didindm, (gro s. [Bot.] 
die gweimadrige Pflanze. 
Didynamian, didinam‘éain, adj. 
[Bor.] didynamiſch, zweimachtig. 
Bie, di, ¶chwed. do; dan. déery v. 
1. (mit by od. of, out of, vd. ) + for, vor 
dev Urſache des Sterbens) F u. + fterben (an, 
von, vor). 2. Rechtsſpr.] fterben, die To— 
dDesitrafe evleiden. 3.4 a) fterben, ruben (wie 
Geheimniſſe in der Bruft rc.). by fterben, 
hinjinfen , ſchwach werden. e) 2 (mit away) 
fterben (vor Wolluſt u. Wonne); verſchmach⸗ 
ten; hinjinfen, erliegen, in Ohnmacht fallen. 
Pore. d) (mit away) 2 erjterben, nad) und 
nad ſchwächer werden, abnehmen, verſchmel⸗ 
jen (von Tönen u. Farben rc... e) ſterben, 
abjterben, verdorren, vertrodnen (oom veges 
rabilifden Leben). H abjterben, ſchal oder 
matt werden, verrieden (von geiftigent-eder 
gegohrnen Getranfen; in diefer Bedeutung 
am haufigiten im part., dead). gy || (oes 
ewigen Lodes) fterben. h) |) fterben, abjter: 
ben (er Sünde rc.). i) |} fterben, Augſt u. 
Noth ausſtehen, G.B. To die daily, 1. Cor. 
XV.). k) flerben, fic) demüthig, renig füh— 
(en, biifen. Shak. 1) fterben, untergesen. 
3. ¢) To sounds of heavenly harp she 
dies away. Pore, 
To die away, abnefmen Callmaptig) ; 
aufhören (vo. Winde ꝛc.). To — out of. fer: 
gen (vor). To — of laughter, vor Lachen 
fterben. To — through jealousy, yor Gifer: 
ſucht fterben. To — with confusion, vor 
Beſchämumg ſterben. To — upon, fiir to — 
by. Suak. To — the death, ſterben. Suak. To 
— a natural death, eines nattirtiden Todes 
fterben, To — for love, vor Liebe ſterben, 
verſchmachten. If | was to — for it, follte 
es mir das Leben koſten. To — for want 
of ..., aus Mangel an... fterben. 
Bie, (jr. dé; arm. dic¢z; ix. disle) im 
pl. Dice, s. 1. Dev Würfel (zum Spietend. 
ä lic. Spenser, 3, IMa— 








them.] der 


1, He vent all on the cast of a 
an Warts. 
2. Such is the die of war. Spenser. 


It was within the turn of a—, wm cin 
Haar, bei einem Haare, es fehite uur ein 
Haar. [ pel, Münzſtempel. 

Bie, pl. Dies, a. (Tecu.} der Grem: 

Die, v.a. firben, u. feine Ableitungen, 
f. Dye. 

Diecian, diéshan, gr. s. [Bot.) 
die zweihäuſige Pflanze, pl. Zweihäusler. 

BDiego, diégò, (ſpan.) sels Diego 


DIF 


(Mame). 2. der Haudegen;, P Ger Flam 
berg. [ Kreuy (3) 

BDiesis, al’ ésis, (qr.) s. [ Mufe] dae 

BPiet, diet, (gr.) s. 1. die Koſt, Speiſe, 

Nahrung, dev Unterhalt. 2 Med. die 
Diät, Krankenkoſt, Lebensordnung, Koſtre⸗ 
gel, Dad Koſtverhalten. 3. die Koſt, die Bes 
Fojtigung. . hHten : 

3. To pay a certain sum for diet, wash- 
ing and lodging. Wexsrer. 

Diet-drink, dev Arzneitrank. 

Diet, (tat. dies) s. [Gtantér.] wid 
Reichstag, Landtag, Kreistag. 

Diet, v. a. 1. befijtigen, ſpeiſen, er: 
nähren, nähren. 2. +a) nähren, unterhatten, 
kühlen (die Rade w.), Suak. b) P to — any 
one with..., Ginem Etwas gewahren, 3. 
[Med.] nad der Geſundheitsordnung bekbſti⸗ 
gen, ſpeiſen, eine Didt bevbachren laſſen, auf 
niagere vd. Krankenkoſt ſetzen, Einem Didt 


a A, 


n.|voridreiben. 4, a) durch Didt folgſam maz 


chen; heilen. b) + verlaſſen. |, Swak. 
Diet, v. n. 1. [Med.] eine Dist beob⸗ 
achten, Didt hatten, magig leben, nach dev 
Didt leben. 2 eſſen, fpeifen, Speiſe gu fic 
nehmen. [— s. die diätetiſche Arzenei. 
Dietary, —— adj. diãtetiſch. 
Dieter, dietir, s. der Verordner 
Beſorger, Bereiter diätetiſcher Koſt. 
Dietetic, diste: ik, (adj. diãte⸗ 
Dietetical, dicret’ékal.§ rijdy, gee 
ſundheitsmäßig, den Geſundheitsregein ges 
mag. [die Kantonalverſammtung. 
Dietine, di‘étin, (dunin. v, diet) a. 
Diffamatory , diffam‘atiré, aa, 
ehreurührig. 
Diffamatory libel, die Sanayi. 
Diffarreation, diffarvea’shan, 
at.) s» (Rom. Witerth.] die <r inet 
RKuchens (Ghefdeidungsjeremonie), . 
‘Differ, diftur, Clat.) vem. 1 (oft 
mit from) F getrennt od. verſchieden fein, 
Daher: 2. abiveidjen (in Meinungen vonze.)5 
(with) nicht übereinſtimmen (nit). 3, ſtrei⸗ 
ten, in Streit gerathen (mit Ginem). 
3. We'll never differ with a crowded 
pit. _ Rowe. 
To ditfer from one’s self, mit fich ſelbſt 
uneins fein, fic) widerfpreden, ſich ſelbſt uns 
gleich fein. Your opinion differs very 
much from mine, wir find ſehr verſchiede— 
ner Meinung. lunterſcheiden Denia. 
Differ, v. a. + verfihieden machen, 
Difference, dit’ fdrénse, dat.) 3 
1. die Veridhiedenheit, der Unterſchied Cals 
foleher). 2. der Unterfdied (das Bemerken 
einer Verſchiedenheit). 3. die Streitigreit, 
der Srreit, Swift, Kampf; die Irrung SasK. 
4, dev Streitpunkt, die Grreitirage, Streit⸗ 
face, Suak. 6. das Unterſcheidungszeichen, 
die unterſcheidende Eigenſchaftz pl. die ver⸗ 
ſchiedenen Eigenſchaften. Suak. Davies. 6, 
Arith. ev Ret einer größern Summe. 
nad) Abzug einer fleinern) die Diffrrenz. 7. 
{Log.} der Unterideidungsbegriff , die Dilfer 
renz. 8 [Mar] der Unterſchied, die Diffes 
ren; (— of latitude, Differens in der Breite. 
5. The marks and differences, of so- 
vereignty- Davies. 
To make difference, +) Uneinigfeit 
ſtiſten. To split the —, fig in die ftreitige 
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DIF DIG ‘DIG 
* erence, v.a. 1. (from uns| Diffluent, aitdäent, adj. jerflie⸗ [Def.) rühren, zweibrachen, wenden Alecer). 


terſcheiden Gwei Dinge von einander). 2. 
lAigebr. differenziren. 
Different, dif’ farént, adj. 1. (from) 
verſchieden (von), unterſchieden. .2. veridie: 
dem Cuanderlei), unterſchiedlich. In a dif- 
ferent manuer from what bthought, an: 
ders, als ich dachte. They are = from each 
other, fie gleichen einander, nicht. These 
things are as — as black from white, dieſe 
Dinge find himmenveit ,, wie Dag ound 
Nacht von eiuander verſchieden. — adv. 
Dif‘ferently, anders, ver(dieden, anf 
eine, andere Art. 
erential, diffarén‘shaly, adj. 
[2igebr,j Dijferensiat... 
The differential method (calculus), 
bie Differensiatwednung. 
ering, dit’ firing, adj. verſchie⸗ 
den gefinne, unbejtandig. Suak. 
. BDifficile, dir resi, cat. adj. + 1. 
ſchwierig. 2. fcbwieria, bedenklich. 
ifficileness , dif'tésilnés, s. + 
die S ierigfeit, Unbiegiamfeit, Bacon. 
Difficult, dis tékatt, cat, difficilis) 
adj. 1. ſchwer, ſchwierig. 2. ſchwierig, eigen, 
wunderlich, eigenfiunig ch. Meunier. 3. be: 
ſchwerlich, tajlig cw. Wegen r.). 
Difficulty, ais tein, (fe. diffi 
‘eulié) # die Schwierigkeit (einer, Unterneh⸗ 
mung 2.) 2) Dre Beſchwerlichkeit, Mühſe⸗ 
digfeit. 3. die Schwierigkeit, Bedenftidfeit. 
4. Der Widerſtaud. 5. © die Beſchwerde (des 
Koͤrvers x. 
.» Lo propose a difficulty, eine Be- 
denflichfeit yorbringen, eine Schwierigkeit, 
ſchwierige Frage, auf die Bahn oringen. 
That admits of no —, das feidet feinen Un: 
ſtand. To sraise, to start, difficulties, 
Schwierigkeiten erheben, in den Weg tegen. 
To lie under many difficulties, viele 
Schwierigkeiten su bekampfen, ju beſeitigen 
haben; mit vielen Schwicrigkeiten verknüpft 
ſein. “wm 
ja Diffide, ditfide’, dat... net (in) 
Mißtrauen jesenin..., mißtrauen (Ginem, 
einer Gace), , Drypen. 
Diftidence, dif fédénse, (at. s- 
1, Quit of vor dem Gegenstande) das, Mis: 
frauen cin). 2. das Mißtrauen in fic) ſeibſt, 
Die Schüchter nheit / ihe 
Diflident, cif fédént.. adj. 1. cuit 
of vor dem Objefter mißtrauiſch (gegen). 
2. mißtrauiſch in fic) ſelbſt; ſchüchtern. 
1. Be not dif fident of wisdom. Mitton. 
« Be= in dealing with strangers. ANON. 
(2) Distress makes the humble heart di f- 
fident. CuaRissa. 
To be diffident of, mißtrauen ¢ Gi: 
nem tc,), fein, Vertranen haben. auf. 
Diftidently, dit iéventié. adv. mig: 
trauiſch; beſcheiden ehue Anmaßung. 
Diffin«a, diitiud’s (Le a. + fpatten 
AHvlp. (+ beſtimmt, enrideidend, Definitiv. 
. Dilfinitive, ditfinériv, (at. adj. 
» Diffission, ditistin, «, diffiud) 
* + Das Spalten. 
| Difflation, difa‘abiimy (lat, dit flo) 
* Berwehen, Serbloſen Zerwehen. 
| Diffluence, dif fiense.) (at. s. 
Diffluency, dif‘fiensé,§ aaaises: 
fliepen, tie Flüſſigkeit. sri 


Bend, fliifiig. 

Difform, dif‘firm, dat. adj. 1, 
unregelmäßig, unförmlich; Oo häßlich, unge- 
ſtaltz misgeſtaltet (beſonders in: der Gor. 
gebräuchlich. 2. ungleich, unähnlich. 

2. The unequal refractions of difform 
rays. NewrTon. 

Difformity, diffir’mérd, 5. 1. die 
Ungleichheit, Unähnlichkeit. 2. die Unregel: 
maßigteit (er Geſtalty; die Haplichfeit, Un⸗ 
geſtaltheit. [Disfrauchise. 

Diffranchise, dittrdn‘tshiz f. 

Difranchisement 9 diffran‘- 
tshicment, s. + die Wequahme , die Berauz 
bung der btirgerlichen Gerechtſamen. 

Dilfuse, diffize’. dat.) v. as Loans: 
giefen, hingiepen, ausſchütten, ergieBen (wv. 
Flüſſigkeiten). 2 verbreiten, ausbreiten 
Duft, Ruhm r.. 

Diffuse, ditfise’ ate 1, weit ver: 
breitet, ausgebreitet, jerftreut, Aweitläu⸗ 
fig, weitſchweifig Gom Neden, Gehreiben). 

Diffused, ditfizd, adj: verwirrt, 
unordentlich, wild; weitſchweifig. Suak. 

Diffused infection of a man, ein 
Menſch voller Verderbnis, ohne das man 
gerade eine betimmte Ure ſeiner Krankheit 
unterfcheiden Faun, giftiger Abſchaum emes 
Mannes, Stak. 

Diffusedly, dimiinddid. ails A. 
weit verbreitet, zerſtreut. 2. mweitidweifig. 

Dilfusedness, diffi'zeduéss s. 1. 
die Verbreitung, Zeritreuung., 2. die Weit- 
ſchweiñgkeit. 

EDIMEASIy, dittuse“lo, adv. 1. weit 
ausgebreitet, verbreitet, 2.4. weitliuyig; 
weitſchweifig. { oveiter. 

BiMuser, diffiseir, s, der Ber: 

BDitfusible, diffizedvl, adj. aus: 
dehnbar, dehnbar, verbreirbar, verbreitſam. 

BDisf usiblemess, titiize évines, 

DDitusibility, dimicdvilere, — § 
4. die Verbreitiamfeit, Uusdehnbarfeit, Dehn⸗ 
barfeir. 

Diffusion, difi‘zhin, s. 1. die 
Verbreitung Der Flüſſigkeiten, uft ze... 2. 
Die Zerftreuung, Ausſtreuumng (des) Gaz 
anené.2c.). 3.4 die Wusbreitung, Verbrei⸗ 
tung (der Wiſſenſchaft te.) 4+ die Weit⸗ 
laufigfeit, Weiridrweifigteit des Styls ꝛtc.). 

DiMusive, diffiisiv. adj. 1. jer: 
ftreuend , verbreitend;. fic) überall hin aus: 
Dehuend, verbreirend ,. ergießend (Cvon Luft, 
Licht, Waſſer re... 2 ausgebreitet, zerſtreut, 
weit, 3. db apaweitiiufigausgedehut, b) aus: 
gedehut, allumfaffend, umfaffend, — adv, 
Diffu‘sively, weit verbreitet,  ansge: |W 
dehut, nad allen Seiten hin. 

Dilfusivenes 
1, die Verbreitung, Ser} 
Dehnung, das Umfaſſen 
Wohlwollens ꝛc.). 3. die Weitläufagkeit; 
Weitſchweifigkeit. Appison. 

BDig, dig. praet. u. pp. digged us dug 
(chwed. dika; dan, diger; Ath, dachi) vp. a. 
1. § graben. 
Zeid), Brunnen ꝛc.). 3. durchwiihlen die 
Erde, von⸗Schweinen, Maulwürfen ac.). 4. 
graben, bohren, aushodhlen. 5, fBaivmipr.)| 
ausgraben (einen, Dachs ꝛc). 










i'sivnés, s. 
» 2 die Mus: 
faſſende (des 





To dig deeper, austicjen.. oe again, 


2. graben, ausgraben, einen |, 


To = down , umgraben, durch intergraben 
-fatlen ,. einftiirzen maden. To — out od. to 
— from, 1, ausgraben (Rohlen, Torfiress die 
praep. wird jedody oft ausgelafjen und man 
ſagt nur to ~ coals, to — iron-ore etce., 
Kohlen od. Eiſenerz graben, ausgraben, ar: 
ftatt ju fagen: to — out iron-ore pd, to — 
coals from the earth od, to — for coals). 
2. To — out, ausrotten. To — up, 1. auss 
graben, anfgraben (3. G. einen Stein ꝛc.). 
2 unigraben (ein Stück Land 2c). 

Dig, v. n. 1. graben, fic mit Graben 
beſchäftigen. 2. Gft mit for) graben ad), 
nadgraben Cum, Ehvas zu fiichenrae. >; 

[Min.] ſchürfen, graben Cac Erzem). 

To dig in, hineingraben (in *— To 

— through, durchgraben 

Digamma, digim’ ia * or. 
Granun.] der Buchſtabe F. 

Digamy, dig‘amé, (gr.) + * die 
zweite Heirath. 

Digastric, dégis‘tik, — 
lAnat. zweibauchicht CRusteb. ’ 

Digerent, did jirept, (fat. adj. + 
die Verdauung befordernd. 

Digest, divjést, cot.) s.. 1. (bm. 
Recht) die Paudeften, Digeften. 2. § eine 
geordnete Rechts- vd. Geſetzſammlung. 

Digest, déjest’, (Int, digero) » a. 1, 
orduen (nad) Wotheilungen u. Unterabrhers 
lungen, Klaſſen rc. ). 2. 4-Cim Geiſte ord⸗ 
nen, entwerfen, vorbereiten, durchdenken, ges 
nau überlegen, überdenken, (einen Plan ac.). 
3. verdauen (die Speiſen im Magen), 4. 
+ &) verdauen, ertragen, leiden, erdulden. 
Suak. b) genießen, nehmen, annehmen, hin⸗ 
nehmen. e) umbilden, verherrlichen. 5 
(Chem.] digeriven ¢faffen). 6. [ Chir.) gum 
Gitern bringen (eine Wunde zc,)., Te auflis 
fen, gerfegen. u, gu Diinger madden Gia⸗ 


2 tabilien tc, 


Digest, v. n. citern, Giter seb 
od. ergeugen @. Wunden ie 04 

Digester, déjés’tir, s. 1. * Ord⸗ 
ner, Unorduer. 2. der Berdauer, Einer, der 
verdaut. 3. [ Med.) das Verdauungsmittel. 
4, [Guduyt.] der vapin' ſche Lopi, Digenor. 

Digestibility , dejesievil ee. s. 
die Berdautichfeit. ldaulich. 

BDigestible, déjes’ tebl, adj, vers 

Digestion, déjes’tshun, sk die 
Brrdauung, 2 [Chem.] das Digeriren,, die 
Digestion... 3. die Anordnuug, das metho⸗ 
diſche Ordneu; die Zeitigung (eines Planes, 
Borhabens ꝛc.). 4. l Chir.) oie. Beſorderung 
der Eiterung; Eiterung, Digerion Einer 

Wunde we. 5. die Auflͤſung ju Dünger. 

Digestive, dcjés'tiv. adj. 1. [ Med.] 
magenſtärkend, die Verdauuug befoͤrdernd. 
2. IChem.J digerirend· 3.4 anordnend, ord⸗ 
nend. Dayvven. 4, [Chir. die Eiterung be⸗ 
forderud. 5, auflöſend. 

, Digestive, s.1. [Med.]. bas. mas 
— Micrel, Verdauungsmittel, 2. 
[Ghir.] das siterbefirdernde Mittel. 
Digesture , déjest/ire, s, + die 
* Harvey. [Dig. 

. Digged, dig’ ged, praet, u, pps von 

Digger, dig’gur. s. det Griber. 
Grave-—, der Todrengqraber. 





Dight, dite, (augelj. diht) v. a, 1 
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vorbereiten vrdnen, daher: 2. anziehen, 
pugen;, behaãngen, ſchmücken. Matron. « 3, 
+ aufſetzen @en Hut). 4. (Gcvtty:to clean, 
cleaned from chaff. 

Dights, (jivtt.) cleans. 

BDigit, did‘jit, Mot. digitwsyss. 1, die 
Breite eines Fingers, ein Daumen od, Fin- 
ger breit (3/4 Boll. 2 Aſtron . Vg des 
Gonnen: vd. Monddurdymeffers. 3, (Yrith.| 
jede einfache Sahl unter 10), Zahlfigur. 

Digital, did‘jéral, cat.) adj. 1. yu 
einem Ginger gehörig. 2. ju emer einfa- 
then Zahl gehörig. 

Digitate, did ‘jetate, d cat. adi, 

Digitated, did’jerared. § [Bot.] ge: 
fingert. [m. F fechten; zanken, ſtreiten. 

Digladiate , digia‘déate , (at: v- 

Digladiation, diglidéd‘shin, 
LL das Gefecht (mit Gdwerrern). 2. + der 
Grreit, Zank. B.. Jonson. [der Zweiſchlitz. 

Diglyph, di‘giif, Cav.) 8. lArchit. 

Dignification , dignéteka‘shun, 
#. die Erhbhung, Erhebung Ceiner Perſon). 

Dignified, dig’néfide, adj. 1. mit 
einer Würde bekleidet. 2. wiirdevoll, edei 
(wont Betragen 2.). 

Dignify, dig‘néfi, ({pan. dignificar) 
v. a. 1. Gu einer Würde) erheben. 2. + eh: 
ren, ſchmücken, jieren, erhihen, veredeln. 

2. Your worth will diguify our feast. 
B. Jonson 

Dignitary, dig/nétaré, s. der Hihere 
Geiftliche, Praͤlat (der über einem gewöhn— 
lichen Prediger oder Kanonikus ftehty. 

Dignity, dignétè, car. dignitas) 
1. die Würde. 2 die Würde (das würdige 
Betragen). 3. die Würde, der Rang, die 
Hoheit. 4. die Würde (das geiſtliche oder 
biitgerliche Wnt). 5. [Rhet.] die Würde 
Ger Diction, der richtige Gebrauch der red: 
neriſchen Wendungen und Bilder). 6. [A ftrol.] 
das Zeichen des Thierfreifes. 7. + ein alle 
gemeiner Grundjag. Brown. 

Dignotion, dignd‘shan, (at. s. 
+ das unterſcheidungszeichen Merkmal. 

-Digonous, dighnuͤs, (gr.) adj. 
[Bot] zweiwinkelig, zweieckig. 

Digraph, digrat, gr.) s. [(Gramm.] 
in Digraph (as Zuſammenſein zweier Bo- 
‘fale, von denen nur einer ausgeſprochen 
wird). SHeriDan. 

BDigress, dégrés’, (lat.) vmod. + 
abgehen, abweichen. Suax. 2, + (from) ab: 
gehen, abweiden, abſchweifen (von); ‘vers 
ſchieden fein (on). Locke. Smak. 

Digression, dégresh‘in, (tat. 
a. 1. das Abweiden, Abſchweifen, die Wb- 
weichung, Abſchweifung. 2. die Abſchwei— 
fung (in Schriften). 3. der Fehttritt. SHAK. 

Digressional, dégrésh‘inal, adj. 
abweidend, abſchweifend (vom eigentlichen 
Stoffe einer Rede 2c.). 

WDigressive, dégrés‘siv, adj. ab: 
weidend , abjcweifend. — adv. Digres’- 
Bively, abſchweiſfend, als Abſchweifung 

Digyn, di‘jin, (gr. s. (Vor. ] die 
zweiweibige Pflanze, Pflanze mit zwei Staub⸗ 
wegen Cin die zweite Linn. Ordn. gehörig). 

Digynian , dijinéan, Gr.) adj. 
[Bor.} digyniſch, sweineibig. 

Dihedral, dihedral, (gr.) adj. Wiſ⸗ 
ſenſch.] zweiſeitig. 


s. ben, durch einen Damm ſichern. 


DIL 


Dihedron, dihe‘drday s. die zwei⸗ 
feitige Figur. 

Dihexahedral, dinéksahédral, 
(gt.) adj. lKriſtallog. dihexaedriſch. 

EPijudicate, diju dékate, (lat. v. 
a ent(deiden, aburtheilen iver). 

Dijudication, dijidéka‘shin, s 
das Aburtheilen; die Entſcheidung. 

BDihie, dike, (angelſ. die; ſchwed. dike ; 
Dan. dige; ſchott. dike) s. 1. der Graben 
(Wafferbehatrer. 2. | Wafferbaut.] derDeid, 
Damm, das Wehr, Wuhr. 3. [Geol.] die 
Ader Con Baſalt, Porphyr t¢e9.0°4, (chott.) 
— vod. Dyke, stone-wall fence, 

Dike-grave pd. —-reeve, [Wafjer- 
bauw.] der Deichgrafe Mufieher der Deicher.). 

Dike, v. a. mit einem Deide unge- 
— Uv. nN. 
+ graben. 

Dilacerate, délis‘sérate, (lat. 
bo. a. zerreißen, in Stücke od. entzwei reipen 
(f, lace rate), [das Zerreipen. 

BDilaceration, délasséva‘shiin, 

Dilaniate, déla‘néate, (lat.) v. a. 
+L. zerreißen, in Grice reißen, zerfetzen. 
2. zerfleiſchen. { Wes Pulvers). 

Dilaniating effort, die Gprengfrafr 

BPilamiation, délanéa’shun, s. das 
Serreipen. 

BPilapidate, delap‘édate, dat.) v. 
x, lyin Truümmier fallen, verfatien, einfallen. 
2. £ tw BVerfall geratyen, gu Grunde gehen. 

Dilapidate, va. bt. verwiyten, 
zerſtören, verfallem taffen.. 2. £ vergeuden, 


&.|verjchleudern, verſchwenden. 


Dilapidation, déapéda‘shin, s 
l. das Berwüſten; der Verfall; das Ber: 
falleutafjen (von geiſtlichen Gebauden und 
ſonſtigen Pertinenzien der Kirche, als Hol⸗ 
zungenrc). 2. § die Verwüſtung, der Verfall. 
3. Die Unterſchlagung öffentlicher Gelder; 
Verſchleuderung. Stepnens. 4, die Ber: 
ſchwendung, Vergeudung. 
Dilapidator, déiap'édaitir, 4. 
1, Semand, der den Gerfall von Gebduden 
verurſacht, Gebäude verfallen läßt. 2. der 
Verſchleuderer; Verſchwender. 
Dilatability, deiataviee, 
Dilatableness, déid‘tablnés, i 
$s. IPhyſ. ] die Dehnbarkeit, Ausdehnbarkeit 
(der Luft, Metalle ꝛc.). lausdehnbar. 
Dilatable, «é.d‘tavl, adj. dehnbar, 
Dilatatiom , ditatd‘shin, s. 1. die 
Ausdehnung, das Ausdehnen (nad) allen 
Seiten, nicht bloß in einer Richtung, z. B. 
vb. dev Quft 2c.) 2. Die Uusdehuung , das 
Uusgedehnefein. 
— iai rãr $s. 1, [Anat.)] 
2. [Chir.] der 






dillatd‘tiré, adj. 4b 
gerd, sande . aud Dilatory). — 
s. dad Gperreifen, der Quellmeißel, das 
Erweiterungsiuſtrument. 

Dilate, délate’, Clat. vw. a. 1. aus⸗ 
dehnen (nad) allen Geiren, v. der Lunge, 
einer’ Blaſe rc.) ; erweitern, 2. ausdehnen 
(einen Borrrag rc.); ſich ausbreiren (iver). 
Srenser: Suak. (In diefer Bedeutung tel: 
ren tranſitiv.) Nede Hatter. 

To dilate-a discourse, cine weitliujige 





Dilate, v. n. 1. ſich ausdehnen; ſich 


S- | tet), 


——— — 


DIL 


etweitern, weiter werden 2 (ony upon fid 
ausbreiten, fid) weitläufig auslaſſen, weit⸗ 
läufig ſprechen (über ewan," “Grae weits 
laͤufig abhandern — 
1, His heart dila'tes and glories in his 
‘strength. © “ Appison. 
Dilate , adj. ausgedepnt, weit. 
Dilater, déia‘tur, s. 1. der Erwei⸗ 
terer, Uusdehner. 2) das —— das, 
Was ausdehnt. whee 
Dilation, deid’shin, Clat. s. 1, 
der Aufſchub. 2 die Ausdehnung weitlaͤu⸗ 
fige WUuseinanderfesung. — 
Dilator, déid‘tir, s. 1. das Erwei⸗ 
ternde, Wusdehnende. © 2, — ber aus⸗ 
dehnende Muskel. m, triage. 
‘Dilatorily, aindeciaie. ait fang: 
WDilatoriness, d ativdedréuds, 9. 


ai 


die Langſamkeit, Tragheit ; Saumſe eit, 
das Zögern, Saudern, Dinhatren, a nied 
Dilatory, dil‘laviré, (jr, ailato re; 


it. dilatorio) "adj. 1. langſam (jpat , weripas 
2. zauderhaft, Migiam, rrage, ae 
ſelig, unthätig, ſäumig (v. Perfonen J 

Nechtsſpr] dilatoriſch, ver baerlich auf⸗ 
züglich Cv. Einreden 2c). Blackstone. 

Dildo, diids, s. ein wiederholter 
Schlußreim in einem Liede, wie Latata re. 

Dilection, déiek’sinin,” (fat) #. die 
Liebe, Suneigung. Marri. 

Dilemma, alia ma, Cgriy a 1 
[Qvg.] der Wechſelſchtuß, Doppetichtug, das 
Ditennna. 2. ¢ Die Berlegenheit , ——— 
Alternative, der Wer) elfall. 

2. A strong dilemma in a — 
ease 

To act with —*—*— or quilt —* place. 

" Swirr. 

Dilettante, atideetared 2 Cit.) 
der Ditettant, Kunjtfreund, Sunftieshaber. 

Diligence, dil’ &énse, lat.) a. 
1. dev Fleiß, Eifer, die Emſigkeit. = — 
Gorgfatt. 3. der Gihvagens 

1. Diligence is the —— stone 

that turns every thing to gold. PRSTER. 

Diligent, diléjeut, (lat.) adj. 1. 
fleifig, emſig, eifrig (. —— * forge 
faͤltig. 

2. The judges shall make anigaaend 
quisition. Bite. 

Diligently, diréjéntié, adv. 1. 
fleifig , eifrig, emfig. 2. forgfiltig. 

LBIII, dil, Cangelf dil, dile; ſchwed. 
dill; Dan. dilds Holl, dille) s. [ Bot.) bie 
Dille, der Dill. 

Dilling, ditting, s. das —— 
Wilucid, déli'sid, ) adj. Cid dD 
flay (hell ; deutlid)). 

Dilucidate, déli’sédite, v. a. 
erflaven, erldutern, ing Sige ag oo eſſer 
Elucidate), 

Dilucidation, —— *. 
+ die Erklärung, Criauterung. ra bind 
WDilwent, dil iwent, adj. 1. verdün⸗ 
nend, verflüſſigend, auiflivend. 2. vérdiins 
nend, mifdernd, ſchwächend — 
ſchung mit Waſſer). 

Diluent, s. das wedge 
mittel Aufloͤſungs mittel. das Verdün⸗ 
nungsmittet/ ſchwaͤchende midernde Mittel. 
Dilute, dlute“ (at) diluo) ow a 





1, verdiinnen, verflüſſigen (niet einer! fiiffls 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, move, nér, got, dil, clddd. Tube, tab, fall. thin, THis. 
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DIL 


gern, Materied; daher: 2. ſchwaͤchen (Spiri- 
tus od. Säure xc. durch Vermiſchung). 3. 
ſchwacher, weider machen, mildern eine 
Barbe 2¢.)..4. t (hwacden, 5. [Starfemacher] 
ſcheiden, abſcheiden (die Stärketheile). 
Dilute, adj. i. dünn, verdiinnt, ge 
mildert. Newron. 2. + arm, 
» BDilauter, deiu‘tur, s. dad Gerdiin- 
2* 
Dilution, déui’shin, s. das Ber: 
— Verflüſſigen, die Berdünnung. 
AIVViAI, déid'véai, Clat.) adj. 
Diluvian, di’ — diluvianiſch 
A) zu einer Fluth, beſonders der Sündfluth 
gehdvig. b) durch cine Fluth, befunders die 
Giindfluth hervorgebradt, von der Sündfluth 


herriihrend 

Diluviate,déii'véite, v.n. + fluthen. 

+ Diluvium, déii'veim, Clat.) 4. 
[Geotog.] die Anſchwemmung. Buckrann, 

Diam, dim, Cangelſ. dim; dan. dum) 
adj, 1, dunfel Cnicde hell, finſter, vom 
Schatten 2c.), Spenser. 2 dunfel, triive 
Ausſicht rc... 3. tribe, bloͤde Ww. den Au⸗ 
gen I¢.);. Olddiidhtig. 4. ſchwerfaͤllig, blöde 
Acinfattig). 5. Duntet, blag, matt wou Far⸗ 
hen, Mretallen rc.), 

A dim understanding, der Blödſinn. 
To bura dim, einen matren Schein von 
fich geben, dunkel brenaen, 

» Dim-sighted, blödſichtig. 

© Dian, v. a. 1. trüben, dunfel maden, 
werdunfein; unuvilfen. 2. + triiben (die Gei⸗ 
fiestrajte). 3. verdDunfein, matt, blaß maz 
iden (von Merallen, Farben 2c.) 

1. Bach passion di m me d his face. Mivron. 

Dimble, dim’bi, «. + die Laude, 

B. Jonson. 

Diane, dime, (fr. dixieme od. disme; 
norm, dieme) s. lNordam.)] eine Gilber: 
miinge C10 Gents od. 1/19 eines Dollars an 
Werth ). 

Dimension, démén‘shin, (at. 
e 1. [Mathem.] die Ausdehnung (om Raume), 
Dimenfion , das Mag. 2 + ad pl. die Ber: 
Haltnifje Der Glieder des Korpers ; die Glied⸗ 
magen. b) der Korper.. Suak. 

| Dimensionless, démén’shinles, 
adj. grenzenlos, unermeßlich. Mitton. 

Dimensity, démen‘séé, s. dic 
Unsdennung, Weire, der Naum, Gehalt, 
Umfang, das Map. 

* Dimensive, démén‘siv, adj. dic 
Unsdehnung, Das Mag, den Unifang be: 

i d. { fod.] dimetriſch. 

Dimetex, dim‘étir, (at. adj. (Pro: 

Dimeter, s. (Proſod.) der dimetri⸗ 
fthe Bers. [s- Das Gefecht, Gdarmiigel. 

Dimication, diméka‘shan, cat. 

Dimidiate, démid‘édte, dat.) v. a. 
Halbiren, haben. 

Dimidiation, démiddéa'shin, s. 
Pas Halbiren, Halben, die Theilung in zwei 
Giciche Theile. 

Diminish, démin‘ish, Clat. dimi- 
Duo) v. a Le mindern, vermindern, verflei- 
Hern, verringern; ſchwaͤchen. 2. ſ erniedri- 
gen. 3. 1Muſ.] vermindern (eine More, 
einen Ton). 

To diminish the velue of coin, Mün— 
jen herabjegen. To — from, * wegthun, 
Deyucymen (yon), : 





‘DIN 


Diminish, ». 2. abnehmen, fid 
verfleinern , ſich vermindern, 

To diminish in the weight, an Ge: 
wicht verlieren, abfaflen. 

Diminishable, démin‘ishabl, adj. 
verminderungsfahig, verringerungsfahig, ver⸗ 
mindevt 2c, werden fonnend, 

Diminishingly , démin‘ishingle, 
adj verfleinerlich, auf cine herabjegende Weiſe. 

Diminuent, déemiu‘dent, adj. + 
verfleinernd. Sanpnnson. lzig, klein. 

Diminute, dim ‘inite, adj. + win⸗ 

Diminution, diamwénd’shin, (.) 
s. 1, Die Verfleinerung, Berminderung, Ber: 
ringerung, das Vermindern, 2, die Abnahme 
can augerem Umfange tc-). 3.4 a) die Schmaä⸗ 
lerung, Entwiirdigung ; Herabjesung, b) die 
Entjepung, Wofegung (won einem Amte ꝛc.). 
. (Urchit.) die Verjungung (einer Gaule >. 

6, lMuſ.] die VSerminderung. 

Diminutive, démin‘aitiv, (fr. 
adj, Fein, winjig. 

Diminutive, s. 1. (Gramm.,] das 
Verfleinerungswort, Diminutiv. 2. + etwas 
Kieines, befoud. die kleinſte Münze. 3. das 
Verminderungsmittel, 

Diminutively ,  démin‘nitivie, 
adv. tein, kleinlich, verfleinernd. 

Diminutiveness, démin‘mitiv- 
nés, 6. L, die Kleinheit, Geringyeit, 2 die 
Kleinlichkeit. 

Dimish, dim‘ish, adj. 1, daͤmmerig, 
etwas dunfel, trüblich. 2. ein wenig bloͤd⸗ 
fichtig, —* 

Dimission, démish'ün, 4. das 
Entlaſſen (aus der Uudienj 2c.). 

Dimissory, dim‘issuré, adj, 1. 
entlafjend. 2. (Rechtsſpr.) Demifforiat..., 
überlaſſend Ceiner andern Gerichtsbarkeit). 
3. Cin Die Abreiſe willigend, Urlaub gewäh— 
rend) Entlajfungs... [Demiſſorialſchreiben. 

Dimissory letters, Kirchenrecht das 

WDimnit, démir’, v. a + 1. entlaſſen 
(beuriauben). 2. in Pade geben. 

BDiamity, dime. s. Induſtr.] der 
gefiperte Barchent. (2. + einfatrig, blödt. 

Dianly, diw‘lé, adv. 1. dunkel, teiibe. 

Dimaning , dim’ ming, s. die Dun: 
kelheit. Snak. 

Dimmness , din’ nés, a. 1. die Dun: 
felfeit. 2. die VBiddigfeit (der Augen), Blöd⸗ 
ſichtigkeit. 3. die Sdywadhe, Martheit Ceiner 
Farbe 2c.) ; Martheit cw. Metallen tci). 4. + 
die Schwerfalligfeit, Unbehülflichkeit, Dumm⸗ 
heit; der Mangel an Scharfſichtigkeit. 

Dimple, dim‘pl, s. das Grübchen 
(im Kinn, in den Bacen). 

Dimple, v. n. u. v. a. Grübchen 
machen, biden od. bekommen. 


And smiling eddies dimpled on the 

main. = Drypen. 

Dimpled, dim‘pld, adj. mit Grüb⸗ 
chen verſehen Cgelbcyert >. 

Dimply, dimple, adj. voll von 
Grübchen (löcherig). 

BDim, din, (augelſ. dyn) s- das Gerije, 
der Lara, (eſond.) DAS Clange ſortgeſetzte) 
Geraͤuſch (des Krieges r¢.),. Geklirr (der 
Waffen, Geraffel wer Wagen). 

EDin, v. a. 1. betäuben (dud arm, 
Getöſe 2¢.), —— ae 2. — 


bio 

Dine, dine, (angelſ. dynan; fr. diner) 
v. m. gu Mittag effen, fpeifen. 

To dine with duke Humphry, feine 
Mitte haben, um ſich ein Mittagsmahl zu 
verfdaffen, und in der alten St, Paulskirche 
in Zondon, wo man den. Herzog Humphry 
begraben wahnte, auf u. ab geven.  Swak. 

Dine, v. a. (Ginem) ein Mittagseſſen 
geben; fpeifen, gum Mittagseſſen oder zur 
Hauptmahlzeit bitten, eiuladen (Semand>. 

Dining -room,. der Speijejant, das 
Gpeifesimmer; —-set, der Tafelaufiay; 
—-table, die Speijetafel, der Speiſetiſch. 

Dinetical, déne:’ekal, (gr.) adj. 
t fic) im Kreiſe od. kreisſoͤrmig drehend, 
kreiſend, Kreis... 

» ding, praet. u. pp. dinged u. 
dung, (angelf. dencgan; ſchott. ding) v, 4. 
TF 1. heftig anſchlagen, anjtogen, zuſammen⸗ 
ſtoßen, verbeulen, beulig machen charte Rdes 
per). 2. © betauben. 

Ding,’ v. n. o toben, poltern. 

Ding-dong, ding- dong‘, s. der 
Klingklang. Smak. 

Dinginess, din‘jénés, s. die ſchwarz⸗ 
braune, Dunfelbraune Farbe (eines Kirpers). 

Dingle, ding’gl, s. das enge Thal 
( zwiſchen Hügeln tc.. Mivros. 

Dingle-dangle, ding’gi-dang’ gl, 
adj. nachlaͤſſig baumelnd. — s. der nachlaͤſſig 
baumeinde Gegenftand. 

Dingy , din‘jé, adj. 1. fmugig, be 
ſchmutzt, befledt. 2. dunfel (von Farve), 
ſchwarzbraun, Dunfelbraun. 

Dink, (jcott.) 1. 
tidy. 2. contemptuous, 

Dinmonts, (jdjort) wethers be- 
tweenoneandtwoyearsoldorthat 
have not yet been twice shorn. 

Dinna, (jdvtt.) do not. 

‘Dinnle , (ſchott.) tingle; thrilk 

Dinner, din‘mir. (vy dines. 1. dads 
Mittagsmahl, Mittagseſſen. 2. das Mahl, 
Feſt. [rag eſſen. 

To eat a full dinner, reichlich zu Mit⸗ 

Dinner-pills, s. pl. Pillen, um ten 
AUpperit ju reizen. —-time. die Eſſenszeit, 
Tiſchzeit O. h. die Zeit des Hauprmayisy. 

BDint, dint, Cangety. dyuty s. 1. ver 
Schiag, Streich. Micron, 2. das Wayt, die 
Gtrieme, Gpur, Sdpwiele, Bente. 3. die 
Kraft, Gewalt, Macht, Stärke; der Rags 
druct (einer Rede), Ausdruck. 

By dint of, fraft, vermittelſt, durch. 


neat, trim, 


machen (durch Srogen, Schlagen wv, 

Dinumeration, dindinera’ shin, 
⸗. + Das Ucberjsahten. 

Diocesan, didsésan, (gr.) adj. 
einem Gprengel, Rirdiprengel angehörig, 
Dio zeſan ... 

Diocesan, s. 1. der Biſchof vr. der 
Vorſteher eines Kirchſprengels. 2. der Divz 

gefan (Einwohner eines Gprengels >. 

. Diocese, di'dsés, (gr.) s. 1. der 
Sprengel, Kirdiprengel. 2 der Landesbe⸗ 
zirk (überh.). 

Dioctahedral 3 didktahé‘draly 
(gr. adj. lKryſtallogr.] dioktaedriſch. 

BDiodon, di‘bdou, s. (Zepryyol.] dee 
Sonnenñſch. 





ſchallen. 


. Diomede, di'dméde, 2. lOrnith. J 


Dint, v. a. ſtriemen, ſtriemig, beulig 


252 Fate, Mevealy far’ Mes met. 


Fine, fin, NO, move, nér, got. dil, clédd. Pabe. tab, FL Vin, THis, 





‘DIO 


(der Diomedesbogel, Sturmvogel. 

BDiopside, didp’side, (gr.)s. [Mi- 
neralg. der Diopfid. ; 

Bioptase, didp’tase, s. (IMineralg.] 
dev Divptas. 

Dioptric, dop‘tik, 2 @r 

WDioptrical, didp’trékat, § adj. 
1, [Opr.] dioptriſch; — glass, das Sehrohr; 
glasses, die Glajer in Brillen u. Fern: 
“rbhren. 2. [Phyſe zur Dioptrik gehbrig. 

Dioptrics, didp‘triks, (gr s. pl. 
[Dpr.} die Divytrif. frama, 

Diorama, didra'ma, s. das Div: 

WDiorisam, didiizm, (gry s. + die 
Erklärung, Beqriffebeftimmung. 

WDioristic, didjis‘tik, (gr.) adj. 
+ erflavend, beftimmmend, definivend: — adv. 
Dioris‘tically, erflarend 2c. 

Diorthosis, didrihi‘sis, (qr ¢ 
[Chir.] die Wiederherftellung der natürlichen 
Gejtalt und Lage frummer oder verrenfrer 
Gliedmaßen, das Cinridren, Gerademaden. 

Bip, dip, praet: us pps dipped. od. 
dipt; (angelj. dippan; dan, dypper))v. a. 
1. Gin) tauden, eintauchen, tunfen, eiutun: 
Fen Cin). 2. (from, out) ſchöpfen, ausſchöpfen 
(aus) Coftomit out, z. B. to — out water, 
Wafer ſchöpfen). 3. ¢ mitverwickeln, mitver- 
flechten Cin einen Grreit 2c). 4. fF verpfan: 
den, verſetzen (eine Gade. 5. + benegen, 
nag machen, befeudten (Gemand), Micron. 
6. cdurch Untertauchen) taufen. 

2. To dip water from a boiler. Wrnster. 

Dipping-molds,  [Lidtjieher] die 
Lidtformen. 

To dip the skins, [Lohgirber] den. Häu⸗ 
fen die Nahrung geben.. Lo = a hide, [Le- 
derfabr.} eine lohgare Haut mehrere Male 
anfeudjten, To — lower, lLichtz. dad teste 
Mal bis an dic Edlinge des Dochts ein: 
tauchen. 

Dips, v. 2 1. tauchen, untertanchen, 
unterfinfen. 2. eindringen (in @nvas); 
durchdringen. 3.4 a) (into) ſich einlaſſen vd. 
verwickeln, eingehen cin Etwas); fallen, ge- 
rathen, ſtoßen Cauf); fic beſaſſen (ity, b) 
(oft mit into) oberfladlidy hineinſehen cin 
Gras). c) nach dem Zufalle, auf gut 
Glück wählen, nehmen, wie es kommt. Dryv- 
pen. 4, (PBhnf.) ſich neigen Grad dem Bo- 
den ju; v. Der Magnetnadel tc.). 5. [Min] 
ftreidjen (v. einem Gange). 

To dip into a volume (of history etc.), 
einen Band (flüchtig) durchlaufen. 

Dip-chick, [Ornith.] die. Tauchente, 
das Waſſerhühnchen. 

Dip, s. 1. die Neigung Cnad unten); 
die Abdachung; das GCinfallen, Einſinken 
2. 1Lichtzieher das Eintauchen. 3. 0 die 
Annahme des erjten Beſten. 

To give the finishing dip, (Lichty.] @ie 
Lichter) gum letzten Mate unten. 

Dipetalous, dipée ais, (gr. adj. 
[Bot.)] jweiblacterig. 

Diphthong, dip'théng, (gr) s. 
der Doppellaut, Diphthong. 

BDiphthongal, dipthong ‘gal, (gt.) 
adj, zu einem Doppellante gehörig. 

Diphylious, dit‘iiiis, (gr. adj. 
(Bee. | jweibtitteriq. 

Diploe, dip tie, (qr. s. [Unat.) 


das Taudende. 





DIR 


Diploma, dépli’ma, Cari) s. der 


Beftallungsbrief, Gnadenbrief, die ape . 


das Diplom. 

Diplomacy, digth sibel s. 1. die 
Diplomatif, Gefandtyhafrsfuude. 2 das di- 
plomatiſche Korps; die Diplomarie, 

Diplomated, dip/lomaied, adj. 
durch Diplome gemacht. 

Diplomatic, diplimarik, adj. 1. 
diplomatiſch (ſich auf Urkunden beziehend, 
mit Urkunden verſehen, durch Urkunden be— 
vollmaächtigt). 2. diplomatiſch ceinen diplo⸗ 
matiſchen Karakter habend). 

Diplomatic , s. der Diplomat. 

Diplomatics, dipiimar‘iks, (gr. 
s. pl. die Urkundenkenntniß, Diptomatif. 

Dipper, dip‘par, s. 1. der Taucher; 
2. das zum Waſſerſchöpfen 
1c, gebraucht werdende Gefag, der Schöpfer. 
3. © der Wiedertäufer. 

Dipping, dip’ping, s. 1, das Gin: 
tauchen, Untertauden. 2. das Sich-Nei— 
qen Cnady der Erde gu, die Neiqung, 3. 
(Geol. u. Wein.) das Streichen Ceiner Erz— 
ader vot eines Lagers von GFoffilien 2c.) ; 
(Phyf.] die Neigung. 4. das Taufen durch 
Untertaucung des ganzen Kbrpers. 

Dipping-needle, die Neigungsnadet, 
der Neigungskompaß. 

WDipsas, dip'sds, (qr. s. [Maturg.] 
die Durſtſchlauge, Durſtnatter. 

Dipt, dipt,, pp. v. Dip. 

Dipter, dip: tér, (gr.) s- [ En: 

Diptera, dip’ 4 tom.) der Zwei⸗ 
fliigler. - [ tom.) grweifitigetig. 

Dipteral, dip‘teral, cr.) adj. (Gu: 

Diptote, dip’tite, qr.) s. IGramm.) 
das Nennwort, weldhes nur zwei Beugungs- 
falle hat. 

BDiptycla, dip/iik, (qrd.s..1. [Rbm. 
Geity.| Das Verzeichniß der Konſuln u. Maz 
gitrarsperyonen. 2. das Namensverzeichniß 
der Biſchofe u. Martyrer. 

IDã pp yre, depire’, (gr.) s: [Geol. der 
Stangenſtein, der ſchörlartige Beryll. 

IDã rduuaan, Eſchott.) uproar, tu- 
mult, evil, chance, penance, 

Bie, dire. (fat. dirus) adj. 1. fered: 
lich, furchtbar, fürchterlich, ſchauerlich, ſchau— 
derhaft, gräßlich, graulich. 2höchſt traurig. 

I. Dire was the tossing, deep the groans, 
MILTON. 

Direct, dérekt’, Clat.) adj. 1. J ge: 
rade, 2. (Uitron.] rechtläufig. 3. [Necdhrs: 
{pr-] gerade Cin gerader Linie abjtammen). 
4, ta) gerade, diveft, unmittelbar. b) ge: 
rade, deutlich, offer, klar (niche jrweideutigy. 
5, [Muſ.] direkt (von Intervallen u. UWE: 
forden). — 

Direct 
draw —, Di 
mit flaren 3 

Direct, v. a. 1. Ciowards) richten 
(den Lauf, ein Geſchütz, die Blicke nad ci- 
nem Orte tc.). 2. + (to) richten, überſchrei— 
ben, adreſſiren Gein Gebreiben au Ginen) ; 
Ginem zuſchicken, absehiden cand, Ginem 
gugehen laſſen. 
(Ginen). 4, a) leiten, führen (Geſchaͤſte); 
b) verfligen tiber....5. anorduen, vorſchrei⸗ 
ben, einridren. 6. angeben, weifen, zeigen. 






direkte Abgabe. To 
nehmen. In. —Words, 


bas Hiruſchaͤdelbeinmark, dic Zwiſchenlage. 7. vorſchreiben, anweiſen; heißen. 


3. lenken, leiten, anführen 
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4a) To direct the affairs of a nation. 
WensTeER. 

To direct one’s course at sea, ſteuern. 
To — one’s intention to 0d, towards any 
thing, feine Abſicht richten Cauf Ghvasy. 
Pray, — me how to do it, zeigen Gie mir 
doch gefälligſt, wie id es machen ſoll. He 
directed me to the left hand er 
wies mid) auf den sur Linker fiegenden Weg. 
Let fortune —, mbge das Gdpictfal watten. 
As directed, nad Borſchrift laut Verfü⸗ 
gung {ner ꝛe. ſa Direetor. 

Birecter, dérék tir. s. der Words 

Direction, déék’shin, 8.1. 5 Ww. 
t) Die Richtung, das Nichten Cnady einem 
Ziele). 2. die Richtung (die Linie, welde 
ein in Sewequng geſetzter Kbrper beſchreibt). 
3. die Richtung ie etngebifdere gerade Linie 
nad einem gewiffen’ Punfte; 4. Bl das 
Schiff ſegelte in der Nichtung nad) Nordweſth. 
4. die Oberaufſicht; Leitung, Führung ceines 
Geſchäfts). 5. die Einrichtung, Anbrdnung. 
6. a) die Anleitung, Vorſchrift, Berfügung, 
Anweiſung, der Auftrag, Beſeht, die Order, 
Inſtruktion. b>) die Richtſchuur, Norm. 
7, die Aufſchrift, Adreſſe Ceines Briefes. 
8. (der Inbegriff od. die Koͤrperſchaft der 
Oberaufſeher, Leiter, Führer) dies — 
der Vorjtand. 

5. All chance, direction — 
canst not see, . Porz. 

Men of sound direction, Wanner von 
bewährtem Rathe. SmaK. According to 
one’s —, faut Verfügung; regelrecht. — in 
case of need, die Moth-, Mebenadreffe (anf 
Brieſen 2). By —s received from..., 
im Uuftrage, im od. aus Auftrag von ... 

Direction-word, Typogr. der Blatt⸗ 
hüter, Kuſtos. ety sank 

Directitude, dérék‘ténide: — 
Suak., Coriol. 1V. 5. ein einem Bedienten 
in Den Mund gelegtes Wort, deſſen Bedeus 
rung ungewiß iſt. or | 

Directive, derak' tiv, adj. 1. rich⸗ 
fend. 2. feitend Cv. Regeln 2c.) ; auweiſend. 

A directive rule, eine FA — 
reget. 

Directly, dérékt'lé, adv. 1. igtiide, 
geradezu (auf od. nad Etwas ju). 2 tyay 
unmittelbar, direft. by ſogleich cohne Verzug). 
c) offenbar, augenſcheinlich. Suan. d) ges 
radeweg, geradezu, ausdrücklich. 

1. Gravity tends directly to the —— 
of the earth. Aim — to the object. oO 
WenssTER, 

2. b) He will be with us-directly.” 
c) Desdemona is Pais in love 
with thee. Sua, 
d) No man hath hea so impious, as 
— to condemn prayer, . Hooker, 

Directly against, serabe gegentiber 
DON... (yianad $8 

BDirectness, deréke’ nés, s. 1. die 
Geradheir, gerade Richtung, der mace 
Weg. 2 t die Geradheit, —— 

Director, deérek‘tur. AL Der 
Oberaufieher, Direfror, Lrirer, cl Bors 
ſteher. 2. die Richtſchnur; Vorſchrift, 3, dev 
Veichtvarer, Gewiſſensrath. 4, der Unters 
weifrr, Lehrer. 5. [ Chir.) div Hohtionde. 

Directorial, dérekiiréal, adj 
1, leitend. 2. Direfroriat... —E— 
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Directory, dérék'tivd. adj. 1 tei: 
tend, 2. anweiſend, verorduend. 3, unter: 
weifend. 

Directory, «. 1. die Lcitung, An: 
weifung, Richtſchnur. 2. [Theol.] die Litur⸗ 
git. 3. das Adreßbuch, der Wegweijer, 
Adreßkalender (einer Sradt). 4. [fr. Revol.) 
das Direftorium. 5. (der Inbegriff von 
Oberauiſehern, Diveftoren zc.) die Diveftion, 
das Diveftorium , der Voritaud, 

. Directress, dérek’trés,) s. die 

» Directrix, derek ‘triks, §Leiterinn, 
Gtigrerinn, Borjteherinn. 

Direful, dire’til, adj... grauſam, 
graͤßlich, ſchrectlich, graulid). — adv, Dire‘- 
folly. grafic) 2c. 

efulness, dire‘fiilnés, 8. die 

‘inemess, dire’nés, § Grag: 
lichteit, Schrecklichkeit, Grauſamkeit, der 
@raus. 

Diremption, dérémp’stin, s. + 
me Trennung. Br. Hate. [Puinderuing. 

| Direption, dirép‘shin, s. Die 

Dirge, dirje, s. das Kiagetied, der 
Trauergeſaug, Grabgefang, das Grabtied, 

Dirigent, dir’éjeut, (aud Direct’- 
rix) s: [Weom.] Die leitende, beftimmende 
Lunie. [Yer Doi Cer Sdhortem. 

BDirk, dirk. (ſchott. durk) s. eine 

. Dirk, adj. * duntel. SPENSEX. 

Dirk, v. a. 1. * verdunfeln. Srensen, 
2, erdolcen, durchſtechen. 3. zu nichte 
madden, verderben. 

Wirl, (ſchott.) a slight tremu- 
lous stroke or pain; thrill. 

Dirt, dort, (angelſ. gedritan; ist, 
drit) s. 1. a) Der Koth, Dred, Schmutz, Un: 
flath. by der Auswurf, Abgaug, Koth (des 
wenſchi. Koͤrpers ꝛc). 2. die Gemeinheit, 
Schmutzigkeit, Niedrigkeit (in Handlungen zc). 

To get the dirt off, vom Schmutze 
faubern, reinigen. His — will not stick, 
feine Schmahungen treffen od. haften nicht. 

Dirt-pie, die Dreck- od, Kothpaſtete 
(der Kinder). 

Birt, v. a. forhig machen, ſchmutzig 
machen, befudetn, beſchmutzen. 

BPirtily, duriéié. adv. 1. ſchmutzig. 
2. 1 ſchaͤndlich gemein ſchmutzig. 

/Birtiness, dirténés, s. 1. die 
Schmutzigkeit, Undlaͤthigkeit. 2+ die Schmuz⸗ 

zigkeit, Gewmeinheit, Niederträchtigkeit. 
| Dirty, duͤrto. adj. 1. Jſchmutzig to: 
tig, uUnAa. hig, drecig. 2+ ſchmutzig, nieder: 
tedchrig, gemein, ſchändlich w. Perſonen u. 
Dingen). 

Direry work, der Schurkenſtreich. 

Dirty, v. a. 1. J beidmugen, forhig 
dreciq machen, beflunfern. 2. ¢ befudein,|3 
verunehren, verunglimpfen cy. Rufe ꝛc.. 

-Diraption, dirdp’sindn, s. 1, das 
Breden. 2 der Bruch. 

BDis, dis od. dic, eine Vorſetzſylbe vd. 
untrennbare PBrapofition, die den deutſchen 
Prajicen ent, mis, un, ser entipricht, 
aifo bald eine Trennung, bald das Gegen: 
thet von dem Worte, mit welchem fle in 
Berbindung ijt, bald cine Veritirfung des 
Sinnes, wie in Disanuul, andeurer. 

Dis, s. Myth.] Dis, der Höllengott 
CBeiname des Brute). 


That dusky Di. wy daughte: pot. Saak, 
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Disability, disavirétd. ¢y. disable) 
$s. 1, die Sthwade, Kraftloſigkeit, das Un⸗ 
vermögen (des Körpers). 2, die Schwäche, 
das Unvermogen, die Untüchtigkeit, Unfahig: 
Feit es Geiſtes). 3. (fiir inability), die Une 
tüchtigkeit. 4, Rechtsſpr.) die Unfahigteit 
(in dieſer Bedeutung har das Worr emen pl). 

Disable, dicd‘vl. (dis u. able) v. a. 
L. unfayig, unbraudbar, untaugich machen 
ephyſiſch u. moraliſch. 2. unfayig madden, 
wiper Grand fegen (durch Cutjiehung der 
erfordertichen Hulfsmittel). 3. entträften, 
ſchwaãchen, der Krafte berauben, 4. abhalten. 
8. Rechtsſpr.) unfahig machen Gu erben 2.. 
6, herabſetzen, berriugern; geringſchätzen 

A disabled creature, ein krüppelhafter 
Menſch. To — the guns of a battery, | Ur: 
till. eine Batterie demontiren, ju Schan⸗ 
den ſchießen, gum Schweigen bringen. To 
— a ship, ein Schiff reedelbs machen. To — 
an estate, ein Gut ju Grunde richten. 

Disabled, dizd‘bid, adj. 1, unver: 
mogend, uuntauglich. 2. frank, ſchwach. 3, 

jWiar.] reedetvs Cv. Schiffen), 

Disablement, dizd’blmént, s. 

. Die Schwäche. 2 die Untüchtigteit, 3. 
Oo, obey ] die Unfaͤhigkeit. 

Disabuse, disdbize’, (jr) v. a. 
Einen) aus dem Irrthume ziehen, entrdus 
jchen, eines Beſſern betehren, zurechtweiſen. 

To disabuse one’s self of..., feine 
ivrige Weinung von od. in, Abſicht einer 
Sade ablegen. To — one’s self of preju- 
dives ete., nicht Mnger au Borurtheiten rc. 
paugen, 

Disaccommodate, disikkém’- 
mddate, v. a. in Berlegenh.it fegen, 

Disaccommodation, disak- 
kOomimdda‘shun, s. das Unvorbereitetſein. 

Disaceord, disakkird', v. mn + 
feine Einwilligung verſagen, nicht eimvilli: 
gen. SPENSER. 

Disaccustomn, disakkus‘tim, v. 
a. entwdhuen (Jemand von Etwas), ab⸗ 
gewdhnen (Cinem Gras). 

Disacknowledge , disakndl - 
lédje, v a. verlauguen, nicht auerfennen. 

Disacg waiat, disakhwaur’, ven. 
+ cine Betauuntſchaft aufheben oder breden. 

Disacquaintance, disakkwan‘- 
tause, s, Die Unbekauutſchaft. 

DDisadorm, disidérn’, v. a. der 
Sierde, Des Schmuckes berauben. 

Disadvamee, disadvause’, v. a: + 
im Lanfe ———— henmen aufhalten. 

— — 9 divddvan‘taje, 
(fr.) 8. 1. dew Nachtheil. 2. dev Nachtheil, 
das pennies Ungtinntige (einer Lage 2c). 

. der Nachtheil, Saya rluſt. 

To sell goods to dvantage, 
[Handel] Waaren mit u verfaujen, 

Bisadvantage, v. a. benach⸗ 
theiligen, Sinem Schaden, Nachtheil bringen, 
ſchaden. [tajabl, adj. nachtheilig, ſchaädlich. 

Disadvantagenble,disadvan’ - 

Disadvantageous, disadvau- 
ta‘jis, adj. 1. uachtheilig, ſchaͤdlich. 2. un: 
glinjtig. — adv. Disadvanta‘geously, 
nachtheilig, mit Nachrhett. 

Disadvantageousness, dis- 
Advanta jusnés, s. Die Nachtheiligkeit, Schãd⸗ 
uchkeit; Las Ungüuſtige, Nachtheilige; der 







253 


DIS 


Gehaden; Verluſt. . [s. + dag Mißaeſchick. 
Disadventure , disadvén‘tshire, 
Divadventurous ,  disadvén’- 

tshtiais, adj. + unghiclicy. 

Disaffect, disaffekt’, v. a. 1. uns 
jufrieden, abgeneiqt, mißvergnügt machen 
(ein, Heer 2¢.). 2. mißbilligen, verdammen. 
3. jerriitten ie Geſundheit 2.). 

Disaffected, cdisattek‘ted, adj. 1, 
(mit with. und to) unzufrieden (mit); 
Mifvergniigt (liber 2c.). 2. abgeneigt (Einem). 
— adv. Disaffec‘tedly, abgeneigt, Migs 
vergnügt. 

_ Disaffectedness, disdffek ‘téd- 
nés, 8. die Abgencigtheit , Ungufriedenheit. 

Disaffection, di sattek‘shin, $. 
1, (to) die Abueigung Ggegeny, Unzufrieden⸗ 
heit (nif. 2, F die Zerrüttung (der Geſund⸗ 
heit). 

Disaffectionate, di,iftek’shin. 
ate, adj.unjufrieden, mifvergniigt, abgeneigt, 
— adv. Disaffec‘tionately, mit Mifs 
vergniigen oder Widerwillen. 

BDisaffirma, disafférm’, v. a” 1, 
(augnen, verneinen, in Abrede ftellen, widers 
ſprechen (Ehwas). 2. Rechtsſpre vernichten, 
umftopen, aufheben Cein untergerichtliches 
Urtheil durch ein Obergeridt 2c.). 

Disaffirmance, disattérmanse, 
s- 1. die Berneinung, Widerlequng. 2. 
[Nechtsipr.} die Wufhebung, Bernidtung 
(eines untergerictliden Ertenntnifjes durch 
ein Obergericht ꝛtc.). 

Disafforest, disaffor’ést, v. a. 
des Vorrechts als Fort, der Waldgerecht⸗ 
famen berauben, entforftet, dffuen deinen 
Wald 2.). BLAcksToneE, 

Disaggregate, disag‘gréyate, v. 
a. Phyf.] trennen, vereinzeln (eine anges 
haufte Maſſe ꝛc.), eine Anhäufung jerftdren 
oder vernichten. 

Disaggregation, disaggrégd’- 
shun, s. [Pbhy/.] die Lrennung (einer anges 
häuften Maſſe ꝛtc.), Bernidtung, Zerſtbrung 
der Anhaäufung. 

Disagree, disigréé’, v.n. (gewöhn⸗ 
lic) mit with, and mit to; mit from ijt uns 
gebräuchlich) 1, von einander verſchieden 
fein, nicht mit einander übereinſtimmen. 
2, (about) verſchiedener Meinung ſein Cüber 
Etwas), es in Abrede fein. 3. (with) niche 
gur befommen, nicht zuſagen (Einem; von eis 
ner Medizin oder Speiſe 2c). 4. with) om 
Widerſpruche ftehen, ſein over: fic) befinden 
(nis Eras; wideripreden (einer Sache). 

2. Who shall decide when doctors disa- 
gree? Pore. 4, Men often reject the 
plainest sense of Scripture, because it 
disagrees with their reason ete. 

Anon, 

I disagree to your proposal, Shr 
Vorſchlag gefallt mir nist, har meinen Veis 
fall, meine Billigung nicer. 

Disagreeable, dixigréé abl, adj. 
1, + (to) nicht übereinſtimmend nit), einer 
Gache nicht gemaͤß. 2. + ſtreitig, uneinig. 
3. unangenehm, widerwartig, widrig, vere 
drießtich, widerlich, mipfallig. — adv, Dis- 
agree‘ably, 1. nics geinäß. 2. unane 
genehm. 

Disagreeableness, “dsdgréd-- 
abinés, s. 1. das Nichtübereinſtimmen, der 
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Widerfprud, die Ungemapheit. 2. das Un— 
angenehme, Widrige, Widerwartige, die Ver: 
drieGlichfeit, Unannehmlichkeit. 

Disagreement, disagréé'mént, 
sl, Mas Verſchiedenſein) die Berfehieden- 
heit Cin’ Geſtalt od. Weſen). 2 die Verſchie⸗ 
heit er Meinungen tc.), Mißhelligkeit, Une 
einigkeit, das tote Vernehmen. 3. die Un— 
angemeſſenheit, das Unpaſſende. 

Disalliegwe, disalleédje’, vw a. + 
der Unrerthanen + oder. Lehenspflicht ent— 
ziehen. MILTON. 

Disallow, disalidi’, v. a. I. nicht 
zugeben, als ungeſetzlich betrachten, “unter: 
fagen. 2. mipbilligen, tadeln, verwerfen, ver⸗ 
dammen. 3. verwerfen (Jemandem 4. nicht 
einraäumen; nicht gelten laſſen, nicht zulaſſen, 
(als unrichtige verwerfen (cine Rechnung 2c.)- 
—v.n, die Erlaubniß verweigern. 

- Disallowable, disaiidivavl, adj. 
unzulaͤſſig verwerflid. 

Disallowance, disaildi‘anse, s. 
die Mißbilligung/ Verwerfung; das Verbot. 
| Disally, disaii. v. a. durch eme 
Misheiratl vereimnigen. Mitron. 

Disancher, disdngk‘kir, v. a. 
[Mavr.} vom Anker losmachen. 

Disangwelical, disdnjeékal, adj. 
+ niche engliſch, den Engetn nicht eigen. 

’ Disanimate, di:an’émate, v. a 
Fr. des Lebens berauben, entſeelen. 2. ent: 
muthigen. 

Disanimation, dizdnéma’shiin. 
sl, das Entmuthigenz die Niedergeſchlagen⸗ 
2+ das Entſeelen. 

| Disannul, disanniil’y v. a. fiir une 
guͤttig, null und nichtig erklären, abſchaffen, 
aufheben, eutkräften (Cein Urrheil; ein Ge- 
ſetz ꝛc.). 

Disannuller, disanniir, 6. 
Giner, der Etwas aufhebt, entfrafret. 

Disannulling, disdnndiiing, s. 
bie Nichtigkeitserklärung, Wufhebung. 

Disannmulment, disduniilmént. 
s. die Uufhebung, Entkraͤftung (eines Ge⸗ 
fees 1¢.). (Weihe berauben, entſalben. 

WDisamoint, disandint’, v- a, der 

Disapparel, disappar’él, v. a. 
entfleiden, enthüllen (auch +. 

Disappear, disappére’, ». n. 1. 
verſchwinden, unſichtbar werden) (wie die 
Sone hinter Wolken ꝛc.). 2 veviehwinden, 
aufhdrem vie eine Kranfheit, das Glück 1c). 
3. verſchwinden, fic aus dent Staube machen, 
fic) verbergen. (s. das Verſchwinden. 

Disappearance, disippé‘ranse, 

Disappoint, disappoint’, v. a. 1. 
in feinen Grivariungen täuſchen (Jemand). 
2. täuſchen, fcheitern machen’, hintertreiben, 
vereiteln Etwas); nicht gewahren. 3. (mit 
of) betriigen, bringen Cut! Gras, 

To disappoint one, Ginem nicht 
Wort halten, fein gegebenes Wort brechen, 
Einen figen laſſen. To be disappointed, 
it feinen Hoffrutigen betrogen werden, fich 
betrogen finden.’ He was disappointed 
of L.5 ev erhielt (etwas Gehofftes, Ge: 
wünſchtes) nicht. He will be disappointed, 
eS witd ihm nicht getingen, er wird feinen 
Swee verfehlen. | was disappointed by 
him. er täuſchte meme Grivarrinigen. 

| Disappointed,disappdinted., adj. 
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utivorbereifet, unbeftait. Sax. | 

Disappointment, disappiiw’- 
mént , 8. 1. die fehlgeſchlagene, getäuſchte 
Erwartung od. Hoffnung; Vereitelung, das 
Fehlſchlagen, Mißlingen (eines Vorhabens). 
2. der Unfall, Querſtrich, das Mißgeſchick, 
ungemach, die Widerwärtigkeit. 

1, und 2. We are apt to complain of 
the disappointment of our hopes 
and schemes; but —s often prove bles- 
sings, and save us from calamity or 
ruin. ANon, 

Disappointment in love, Die ge: 
taͤuſchte Liebe, 

Disappreciate, dtsdppré! shéate, 
bs a unterſchähen, unter Dem Werth, niche 
hod) genug, nicht ſchaͤtzen. 

Disapprobation, disapprdbar- 
shin, s. die Mißbilligung, der Tadet. 

Disapprobatory , disap‘prdba- 
thie, adj. mißbilligend. 

Disappropriate, disapprd‘pré- 
ate. adj. (Nechrsipr.} nicht veraupert , fein 
libertragenes, veräußertes Kircheneigenthum 
habend. 

Disappropriate, v. a. [Redts: 
fpr.] 1. trennen, ab,ondern (3. Be eine vers 
aͤußerte Pfründey; seiner oder ihrer Beſtim⸗ 
mung entziehen. 2. des veräußerten, tibers 
tragenen, abgeſchiedenen Cigenthums be— 
rauben G. B. etre Kirche BLACKSTONE. 

Disapproval, disapprod‘val, s. + 
Die Mißbilligung. 

Disapprove’, disapprédv’, Efr. 
désapprouver) v. a. (oft mit of) 1. mißbil⸗ 
figen, tadeln (Gtwas). 2. verwerfen Ceinen 
Vorſchlag 2.). 

BDisard, dis‘sird, cangelf. dysig) s. 
* dev Schwätzer, Aufſchneider. 

Disarin, dizarm’, (fr. désarmer) v. 
a. 1. F Quit of vor dent ObjeFr) entwaffnen, 
Einem Etwas wegnehmen, 2.4 a) enrwaff: 
nen, unſchädlich machen Ceine Schlange ꝛc.). 
b) entwaffnen, eutkräften (Zorn, Leiden— 
ſchaften ꝛc.). e) entwaffnen, befanfrigen. d) 
(init of) beratiben (Jemand einer Gace); 
rauben, nehmen (Einem Gnvas). [waffuende. 

EDisarmmer, dizarm‘ir, s. der Ent: 

BDisarrange, disarranje’, va. in 
Unordnung bringen, verwitren (.Deran ge). 

Disarrangement, disarrauje’- 
niéntys. Das Berwirren; die Unordnung, 
Verwirrung. Baxren. 

Disarray, disdrra’, v. @. 1. aus 
jiehen, entkleiden. Spenser. 2. in Unord: 
nung, in Verwirrung bringen, zerſtreuen, 
liber den Haufen werfen (ein Heer ⁊c.) 

Disarray, s 1. die unorduung, 
Verwirrung. D Ns 2, t die Nacktheit. 

Disassi Py disdsnedi'éré. s. + 
die Sorgloſigkeit chläſſigkeit, Unachtſam⸗ 
keit, Unaufmerkſamktit. Worton. 

Disassociate, disassd‘shédte, v. 
a. treunen (Bereine te.). 

Disaster, dizas‘tir, (fr. désastre) 
s. T.* Dev Unſtern. Suak. 2 ¢ der Unſtern, 
das Unglück, der Unfall; — at sea, Unfalle 
jure See. 

Disaster, v. a. 1. Einen verderben; 
Ginem Unglück, Unheil-bringen; Einen be- 
trüben, kräuken, quale, Suax. Tuomson. 












2. enspteflen. 
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Disastrous, divds'tris, adj. 1, 


unglücklich, unſelig, unheitvolty 2 we 
etend, ſchrecklich, düſter, unheitdrohend. — 


jad. Disas‘trously,-efend, traurig. 


Disastrousmess, dizds/trasnés, 
s. die Unglückſeligkeit, *— — das 
Mißgeſchick. 

Disauthorize, atdwiunbetie. 6 ‘ 

a. + des Unfehens berauben. Worron. 

Disavouchy, disavoitsh’, v. a + 
fic) lostagen; ſich weigern, fein ‘Wort jus 
rücknehmen; abfingnen , ——— ‘Wigs 
nen. ua 

Disavow, diavii', vat ‘igs 
nen, abldugqnen, verläugnen, weglängnen, 
nicht anevfeunen; fic) nicht als Verfaſſer, 
Urheber einer Gache befetmen, ſich nicht zu 
Etwas befennen: 2. nicht anerkennen, vers 
werfen, verdammen; nicht annehmen, fiir! 
eigenmächtig, unbefugt erklären, * * 
heißen, misbilligen. 

Disavowal, atsdvaavat, Pre Bh 

Disavowment, disivdi‘mént. 
s. 1. dads Läugnen, die Abläugnung, Bers 
läugnung; Nichtanerfennung. 2 die * 
weriung, Nichtanuahme 

BDisband, dizbänd“, v. a, — — 
laſſen, verabſchieden, abdanken (eine Ar⸗ 
mee tc:). Waerſtreuen. 

Dishand, ». x. 1. ſich — 
(von Dent Kriegsdienſtey; auseinandergehen, 
ſich zerſtreuen. 2. fich trenuen ; ——— J 
getrennt werden. 

—— — (fr. débarquer) © 
v. a: ans Land ſetzen, ausſchiffen, landen 
(Waaren re). [ Ceinen Baum ꝛc.). 

Bishark, v. a. abrinden, abborken 

Disbelief, disbeieet’, s. der Uns 
glaube, das Bejzweifelt. / 

Our belief or disbelief of a thing 

does not alter the nature of the t': ng. 
TILLOTSON, 

Disbelieve, disbéléév’, v. a. nicht 
glauben, bezweifeln, tduguen, widerſprechen. 

Disbeliever, disvélevir, s. der 
Ungräubige, Zweifler. 

BDisbemela, dizbénsh’, v. a. von 
einer Bank oder einem Sige verereiben, auf⸗ 
jagen. Suaxt Tadel, Schimpfe reinigen.» 

BDishiaume, disbidme’s'v. a: + yom 

WDishodied, dishid‘did, (beffer Dis- 
embodied) adj. enttorpert 

Dishowel, dizbdi‘él, v. ities 
nehmen; Waidmſpr. ansiveiden.. BY ; 

EDisbrancla, dicbraash’. v. a $1. 
abäſten. 2. + (from) losreißen (vom), 

EDisbud, dizbad’, v. a der Knospen 
oder Sprößlinge berauben; (Gartnerei] ause 
brechen, ausputzen (Weinſtöcke tye 4 

BDisburden. dizbir'dn, v. a 1 
entlaſten, entladen (ein Gabiffrey. Qt ans: 
ſchütten, entladen, erleichtern (das Herz t.).” 
3. auslichten, ausidjneiden (Baume 

To disburden on any one, Ginem, 
aufbürden. leichtern Unron. 

EDisburdenm, v. n. fein Gemüth ete 

EDisburse, dizbirse’, v. a anéss) 
geben; auslegen, verlegen, — in 
Ausgabe bringen (Geld. J 

Disbursement, 4 
s. 1. Das Ausgeben, Auslegen, der Verlag. 
2. die Ausgabe; Auslage, der Vorſchuß. 
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Account of disbursements, die Aus⸗ 
lage): Redhuung. 

_ Disburser , dicbir'sir, #.. der 
Lusjapier, Uusgeber (. Geldern); der Vor⸗ 
fchiefende, Vorſchus Leiſtende. 

Disc, disk, (lat. discus) a. 1, die 
Scheibe (der Sonne, des Mondes ꝛc.). 2 
[Opt.] die Oeffnung geines, Lelesfops 1c ). 

Discalceate, diskal’sheate, (1) 
Kev “tana Schuhe vder Gandalen aus: 

lbarfuß. 

i ee ‘sheated,adj. 
Discalceated friars, die Barfüßer— 
monde. [s. Das Saduhausyiehen, 

. Disealceation, diskalshed’ shun, 

_ Discandy , diskan ‘de, v. n. ſchmel⸗ 
sen. ſich aujlifen. Suak. 

_Biscard, diskird’,. ({p. descartar) 
v. _a. 1. [GKarrenjp.] wegwerfen,. ablegen, 2. 

¢ ablegen (Gorurrheile tc.). 3. verabſchieden, 
—* Abſethen Ceinen Diener. 2¢) >. auf 
die Seite ſchieben, Cwegdtiicen, 

Discarnate, diskar’ Ate, (it.scar- 
nato) adi. eutfleiſcht, fleiſchlos. 

Discase, diskAse’, e- a.-1. ¥ ents 
tleiden,. aus iehen. 2. +, enthiiflen, ents 
farven. . [+ die Streitigreit, Streitirage. 

_Disceptation, disseptd’shuta , s. 

isceptator, dissépta‘tir, 4. + 
der Schiedsrichter, Entſche idende. 

BDiscern, dizzérn’, (iat. discerno; 
it. discernere) v. a. 1. (from) unterſcheiden 
qyor). 2. * unterfdeiden (den Unterſchied 
machen wiſchen 3. unterſcheiden, entdecken, 
wahrnehmen, gewahren. 4. erkennen; bes 
urtheilen. 

2. For nothing else discerns the virtue 
or the vice, B. Jonson. 

Discern, v. x. |. (between) einen 
Unterſchied machen (zwiſchen). 2. * richters 
liche, gerichtliche Kenurnig haben (von). 

Discerner, dizzer’nur, #. 1. Gis 
ner, der unterſcheidet, einen Unterſchied 
macht, Der Unterſcheidende, Beobachter. 2. 

der Kenner, Beurtheiler. 

i Meccentbhe > dizzér'nébl, adj. 
exfennitid, erkennbar, entdedbar, ſichtbar, 
uuuterideidbar. — adv. Discer‘nibly, er: 
fennbar, ſichtbar, merklich. 

Discernibleness,dizzér'ndbines, 
2. die Sichtbarkeit, Unterſcheidbarteit, Crs 
keunbarkeit. 

Discerning, ——— > adj, 
fharifichrig, ſcharſſinnig, verftandig. — fa- 
culty. der Gefhmad. — adv. Discen’- 
ningly. ſchariſichtig te, 

_ Discerning, «. bie Scharſſicht. 

Discernment, dizzern’ment, s. 
1, das Unterſcheiden 2. die Unterſcheidungs⸗ 
traft, DBeuctheuungsteaft ; Scharſſicht. 

Discerp, disserp’, (lat.) v. a, $ 1. 
in Snide reißen, zerreißen, zerſtückeln; tren: 
nen. 2. ¢ auszichen, guswaͤhlen. 

Discerpibility, dissérpébil’ été. od. 

Discerptibility, disserptébil’ ete. 
⸗ Die Zerreißbarkeit, Treunbarteit. 

‘“Discerpible, inser’ pebl, 

ED scerptible, dissérp’ tebl, —* 
tremibar, zertrennlich zerreitzbar. 

Discerption, disserp’shin, 4. die 
Berreisung, Seestud clung. 
Disccssion, dinnésh’ shin, (lat,) 


DIS. 


8. der Abgang, das Weggehen, Abgehen. 
Discharge, distsharje’, (fr.) v» a 
1. f.abladen (einen Wagen, eine Ladung x.) ; 
austaden, entladen, entlaſten (ein Schiff 2c.) 5 
[Mar . ausſchiffen, lichten, tijden. 2.1 cof) 
entladen, uüberheben, eutledigen Ceines Ge— 


v. Etwas) entbinden. 3. entladen, los⸗ od, ab: 
ſchießen, abfeuern cein Feuergewehr). 4. (Han: 
Del} a) bezahlen, tilgen, entrichten, abthun, ab⸗ 
tragen, berichtigen (eine Schuld ze... by quitti⸗ 
ten, die Bezahlung beſcheinigen. ¢) einlöſen 
(einen Wechſel). dy austhun ceinen Schuld⸗ 
poten); entlayten. 5, (nit trom beſreien, frei: 
fprechen, losjprecden (vom. 6, ausſtoßen (ei: 
nen Schwur); auslaſſen, ausbrechen laſſen 
Gorn, Rache ac.). Snak. Pore. T. fic) ent: 
fedigen (einer Pflicht), verwalten, berſehen, 
verrichten (ein Amt 1c.); thuu, erfüllen (eine 
Schuidigkeit, Pflicht rx). 8. verabſchieden, 
abdanken, eutlaſſen (Diener, Soldaten ꝛc.); 
eutlaſſen (ein Geſchwornengericht). 9. auf 
freien Fuß ſetzen, freilaſſen, losgeben, befreien, 
eutlaſſen, loslaſſen (aus dem Gefängniſſe zc.). 
10. eutfernen, wegſchaffen, aufheben. LL. aus: 
fließen od. auslaufen laſſen, auslaſſen, aus: 
ſtoßen, abſetzen (wie ein Geſchwür, Eiter, 
Lymphe ꝛc.). 12. to — itself, auslaufen, ſich 
ergießen (v. Flüſſen). 

To discharge one’s duty, ſeine Schul⸗ 
Digfeit thun, He has. —d the court, er bat 
den Prozeß gewonnen, To — one’s con- 
science, fein Gewifjen frei machen, entledl⸗ 
gen, ein guted Gewifjen behatten. To — a 
volley, {Milit.] eine Gatve geben. You 
have uot a man in Athens able to — Py- 
ramus, ihr habt feinen Wann in Athen, der 
im Grande it, Pyramus vorzuſtellen. To 

— the house, berichtigen, bejahien, was man 
in feinem Gafthofe, in feiner Wohnung ſchul⸗ 
dig ift. 

Discharge, v. 2, aushreden, fic) 
entladen (von Wolfen 20); aus einander 
gehen, breden, ſpringen. 

BPischarge, s. 1. die Ausladung 
CeincsSchiffes 2.) ; [War.] die Ldjdyung. Port 
o&—, der Ldjchping. 2. der Ausbruch; Aus: 
flug (einer Quelle 2c.). 3. das Entladen, 
Losgehen, Losbreunen, Abfeuern, die Gatve 
mit Feuergewehren). 4. der Auswurf ceiner 
Wunde tc.); die abflicBende Materie, der 
Abſluß. 5. die Entlaſſung, Abdankung, Ber: 
abſchiedung, Entfernung, der Abſchied. 6. 
Die Entlaſſungsſchrift, der ſchriftliche Ab⸗ 
ſchied. T. die Freiſprechung, Losſprechung 
(on einer Anklage ꝛc.). 8. das Löſegeld. 
Murox. 9. die Berrichtung, Bolljiehung, 
Erfüllung, Ausführung Ceiner Obliegenheit, 
Pflicht 2c.3 Abwartung, altung (eines 
Unies). Snak. 10, dt laſſung, Lvs» 
laſſung (aus dem Gefin 1c.). Ll, die 
Ausnahme, Befreiung, das Borrecht. 12. die 
Entrichtung, Eutlaſtung, Bezahlung, Zab: 
tung (einer Schuld ac.). 13, die Qutitung, 
der Sahtungs dein. 

To obtain a full —, vdllig freigeiproden 

Discharger, distshar‘jir, s, 1. § 
der Auslader, Uviader; [Mar.] Löſcher. 2. 
der Ubfeurer, Losbrenuer (eines Feuer: 
gewehrs. 
erfullr,. verrichtet, berichtigt, bezahit. 4. 





Phyf. J der Entlader Comer Eiektriſrma⸗ 


(cafes), freifprechen (von), Ceiner Pflicht 2c. od. 


[werden. | 


3. Ger, dev befreit, lwstapt, | 





DIS 


* 
ſchine)y. 5. [Urchit.] der Trager, Unterzug. 

Discharging , distshar‘jing, «—. 
die Ausladung, Loͤſchung. 

Dischurch, ciststirtsh’, v. a. des 
Ranges einer Kirche berauben. HALz..» 

BDiscide, disside’, (lat.) v. a + yers 
ſchneiden, entzwei ſchneiden. 

Biscinct, dissinkt’, adj. ungegürtet, 
nadliffig gefleidet.... [fdneiden, zertheilen. 

BDiscind, dissind’. dat. v. a. + jer: 

EDisciple, dissi‘pl, (tat.) s. 1. der 
Schüler, Lehridiiter.. 2 der Schüler, Nach: 
foiger, Stingers 

Disciple-like, einem Schüler, gin 
ger angemeſſen, gesiemend, 

Disciple, \v..a..1.. lehren, untérs 
richten, erjiehen, anfjiehenss 2 — * 
Gairrin. 3. + ſtrafen, zůchtigen. 

Discipleship, dissi’piship, s. der 
Schuͤlerſtand, die Jüngerſchaft 

Disciplinable, disséplinäbl. adj. | 
1. gelehrig; zuchtwillig, feigiam. 2. ſtrafbar 
nad) den Geſetzen dev Kirchenzucht, nach dens 
ſelben beftraft werden finnend. 3, der Sits 
chenzucht unterworfen. 

Disciplinableness , —— 
ablnes, s. die Gelehrigfeit; der Zuſtand, da 
ch Etwas der Kirchenzucht unterworfen it, 

Disciplinant, dis‘sépiinant, 4. 
ein Mond aus dem Orden der Diszipli⸗ 
nanten. 

Disciplinarian, disséplind/réan, 
adj, disziplinariſch, die Zucht u. Ordnung 
betreffend, 

Disciplinarian, s.1. Semand, det 
ftrenge auf Zucht und Ordnung hate, die 
Zucht, Mannszucht, Disziplin handhabt (bee, 
fonderé beim Militär ꝛc.), der Zuchtmeiſter. 
2. + Der Presbyterianer oder Puritaner. 

Disciplinary , dis‘séplinaré, adj. 
1. zur Zucht, Kirchenzucht gehörig, diszipli⸗ 
nariſch. 2. auf einen regelmäßigen Lehrkurs 
Bezug habend, unterweiſend, als Unterwei⸗ 
weiſung dienend. Buckminster. Mitton. 

Discipline, dis‘sépiin, s. 1. die 
Erjiehung, Uuterweijung, Zucht, der Unters 
richt. 2. die Runt, Wiſſenſchaſt, Disjivtin. ” 
3. § die Suche (die Unterwerfung unter ges 
wiffe Geſetze und Regetn) ; Unterwürfigkeit. 
4. (Milit.] die Kriegszucht, Manuszucht. 5. 
[Thevl.] die Kirchenzucht. 6. die Züchtigung, 
Beſtraſung. 7. die Selbſtbeſtrafung, Kas 
fteiung. 

Discipline, v. a. 1. unterweijen, 
unterrid)ten, erjiehen. 2. zur Zucht u. Ord. 
nung auhalten, in Zucht u. Ordnung halten, 
ziehen; [Miuit.] diszipliniren. 3, züchtigen, 
beftrafen; geißeln, kaſteien. 4 der Kirchen⸗ 
zucht unterwerſen Jemand). 5. durch Zucht, 
Unterweiſung verbeffern, beſſern. Mitton. 

Disclaim, disklAme’, v. a. 1, wf 
fiugnen, 2, nicht anerfennen, verwerfen. 3, 
auigeben, entfagen, Suak. 

2. To disclaim the authority of the pope. 

Wisclaim, v. n. tiny allen Untheil an 
Etwas tingnen. Suan. 

Disclaimation, diskidm‘shin, 
$. £ die Beriiugniung, Nicht⸗Anerkennung, 
Berwerfung, Entſagung. Scorr, 
DDisclaisne:r, diskid‘mir, s. 1. der 
Beriauquer, Curvagende, Aufgebende. 2. 
Rechteſpr.J die Bertauguung der Eigenſchaſt 
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a 
als Hinterſaſſe vder eines eriftirenden Ober: 
eigenthums, Buackstone, 3, der Wider: 
fprudy. 

Disclose, diskidze’, (dis it, close) 
pals auidecen, enthiillens 2) g-a) ‘offers 
baven , entdeden, an den Tag bringen: b) 
eroͤffnen, aufichliesen , offenbaren (ote Gee 
danken 1¢.). °c) verrarhen Leidenſchaften te.). 
3..briiten, ausbrüten Eier). 

1) The shells being broken, tlie stoné in- 
cluded in them is disclosed.) Woov- 
WARD. 2. a) Events ‘have’+d tlie de- 
signs of the ministry. WenstER. ¢) A 
blush may — ‘a secret) passion in the 
breast. WessTEeR. [+ ſich Gugern. 

Disclose ,(v.on.91.-ausiprofen. 

EDiseclose, s. i. die Entoedung. 
Young. 2. der Aufſchluß, die Enthüllung 
Swak. 93. das Brüten. SHak. 

Discloser, diskld‘zir, s. der Ent⸗ 
defer, Dffenvarer, Cnnviter: ; 

‘BDisclosure, diskii‘zhire, s. 1. 
das’ Enthüllen, die Enthiillung. 2. das Offenz 
baren, Erbffuen, die Eriffrung. 3. die Cats 
decung, Aufdeckung es Verborgenen), das 
Auffinden. 4. das Enthüllte, Entdeckte, dev 
Aufſchluß. 

BPisclusiomn, diskld‘zlnin © 8: $ das 
Ausſtrmen, Ausſenden Won Strahlen 2, 
der Ausbruch. Mone. 

BDiscoast, diskdste’, v. n. + I die 
Kiifte vertaffen. 2.4 abgeven, fic) entfernen 
win, : 

Discoherent , diskdhé'rént, adj. 
unzuſammenhängend @ leo here nt). 

WDiscoid, divkdia. s. das Scheiben⸗ 
formige, etwas Scheibenförmiges. 

WDiscoid, dis’ koid, dadj. (Bot) 

eet ar th diskdid’al ,§ ſcheiben⸗ 
formig. 

Biscolor, diskillir, (at. v a. 
1, entfirben, die Farbe nehmen, blaß vder 
bleich Maden, anders färben, umfärben 
chauptſächt. theitweifey. 2. + entfärben, vere 
fuͤrben, entſtellen. 

To be discolored, ſich entfärben. 

Biscoloration, diskélira‘shin, 
s. 1. a) die Entfärbung, Berfardung, das 
Berithiehen. b) der Flecken. 2. + die Ente 
fteflng, Entfärbung, Berfiroung. 

BDiscolored ,  diskul’ lird , adj. 
ſcheckig, betichiedenfarbig. SPENSER. 

Discomfit, diskim’ fit. (fr. de- 
coufire) bv. @. zerſtreuen werfen, gaänzlich 
ſchlagen, in die Flucht ſchlagen oder treiben, 
uüberwinden. [die Verwirrung. 

BDiscoanfit,'s. 1. die Nirderfage. 2. 

Discomfiture, diskum‘fitydre, 
g. ‘1. die Niedertage ceines Peers re.) 2+ 
der Querſtrich; Nunr, das Berderben. 

WDWiscOmfort,  diskun‘firt, s. 1. 
der Unmuth, die Unruhe, der Verrrug. 2 
die Betrübniß; Troſtloſigkeit, der Kummer. 

2. Whence comfort seems to come. dis- 

. comtort swells, Snak. 

Discomfort, v. a. beunruhigen, 
befiiimmern, 


machen, enrmuthiqen. Sipvey. 


BDiscomfortable:, disk’ tart. freundtid wv. Dingew). — adv. Discon’- 
abl. aif. * I. Tropes, untroͤſtlich. * kum⸗ solately. troſtibs, untröſtlich. 


metpel!, trauriq. 


Miscommentd, diskOmmeénd’. v. ldtenés, eter 


2. | Laftiq, unbequem. 


DIS. 


a. tadeln, miipbiligen; herabſetzen, mißem⸗ 
pfehlen. 

Discommendable , diskom- 
meéu‘dabl, adj: tadethafe, unrühmlich. 

Discommendableness , dis- 
kommeu‘dablnes . $: Die Tadelhaftigkeit. 

Discommendation, — 
ménda’shiin, s. Dee Tadel. 

Discommender, diskommén‘- 
dir; s Der Ladter. 

Discomsmode ,  diskéumdde', 
(+ Discom‘modate) wv. a. beſchweren, 
belijtigen. 

Discommodious, diskommd’- 
détis DD. diskhOmind‘jéus, adj. beſchwerlich, 
SPENSER. 

Discormmodity, diskduméd’eé, 
s. Die Unbequemlichkeit, Ungelegenheit, Bee 
fchiwerlichfert, Der Nachtheil 

Discommon, diskom‘min, (dis 
u. comnion) v. a. Ll. CGemvindelaudereien) 
abjondern u, einfriedigen, des Gemeinderedrs 
berauben. 2. der Vorrechte einer Grelle be- 
rauben. CoweL. WaRTON. 

Discomplexion, diskdmplek’- 
shun, v. a. F die Garbe, Gefichrsfarbe vers 

dudern, entfirben. Beaumont. 

Discompose, diskdmpize’, v. a 
L, in Unordnung, durch einander bringen, ver: 
wirren (@. Dingen). 2. $/a) ſtören, verrücken, 
jerruittens b) beunruhigen, unruhig, vere 
drießlich Machen, aärgern. 3. + ay abſetzen, 
entſezen. b) aufldjen. Bacon, 

To be discomposed at ete., außer 
Faffung kommen tiber ze. 

Discomposed, diskdmpdz‘d, adj. 
1, jerriitret, verworreu. 2. mißmuthig, ver: 
drießlich. 3. unpaͤßlich. 

Discomposedness, diskdmpd'- 
zedués, s. 1, die Serriictung, Verwirrunyg. 
2. der Mißmuth. 3. die Unpaplichreit. 

Discomposition , diskOmpo- 
zish’tin, 8. die ungereimtheit. 

Discomposure,iiskimpdzhire, 
s. die Unordnung, Verwirrung; unruhe; der 
Misßmuth. 

Disconcert, diskéusért’, v. a. 
vereiteln Plane). 2. aus der Faffung brin: 
gen, verwirren, verlegen madden. 

Disconcertion, diskiusér’ shin, 
s. das Berwirren; die Vereitelung. 

Discomforamity, diskdotirméréd, 
8s. die Ungemaßheit, Ungleichheit, der Mans 
gel an Uebereinſtimmung. 

BPiscougruity , diskéugri'é:é, ¢. 
die Ungemapyeit, Ungleichheit, der Mangei 
an Uebereinſtimmung, Widerſpruch. 

WDiscommect, diskdunekt’, v.a. 
(into) trennen, a n cis die BVerbindung 
aufheben swifdem. .. 

Disconm Om, diskdnnék’shin, 
s. die Treunung, Auftdſung Spaltung Gon 
Vereinen ꝛc.). — 

Disconsent , diskonsént’, v. n. 









franfen , berriiéen, traurig 1. troſtlos, untröſtlich, untroſtbar, betrübt, 


nidt übereinſtimmen; verſchieden ſein. 
Disconsolate, diskon‘sdlate, adj. 


muthios, ſchwermüthig. 2. £ traurig, un⸗ 


BDisconsolateness , diskou‘sd- 


DIS 


Disconsolation My) — 
shin, s. die Troſtloſigkeit. Jack 

Discontent, diskéiteut’)'s. 1, 4 
Unjufeiedenheit, das Mißbergnügen. 2 der 
Misvergniigte, Unzufriedenee  Swkx. 

— * 9 adj. mißbergnůgt, 
unzufrieden. 0S MAA yiwaRpe 

MDiadob tenses v. a. _mibvergniigt, 
unjufrieden machen, ¢ 2) ee 

Discontented,  diskdntén‘téa, 
adj. unjufrieden, mipvergniigt; — 
mürriſch. With a + mind ungern.) 
Disconten‘ tedlys’ miBoergnage ‘vers 
drießlich. * sd 

flippin 
tédnés, s. die ie let age das BY 
gnügen. Abbisoxm. 

Biscontenting, alikSntduritng, 
adj. “1. widerwirtig, widrig, widerlich. 2." 
qtatt discontent) unjufrieden. | Samak. 

Discontentment, aiskBntenr® 
ment, s. Die Unjufriedenheit. 

Discontinuance, ‘atekbuile. 
uanse, s. 1. # Der Mangel an Zuſammen⸗ 
hang, die Tremiung. 2. 4 die Unterbrechung 
(einer Unterredung tc.) ; “das Aufhoren 3.” 
(Nechtsfpr-] die unterbrechuug cit * e 
eines Rechtsſtreits). BracksTone. [fot 

' Without discontinuance. in 

Discontinuation, diskdatindd’s 
shih, s. die Tremung/ der unter 
Zuſammenhang. 

Discontinue, ihikdida’h, ‘dis 
u. continue) va. 1, ausſehen, cintelfetty tite 
terbrechen, liegen laſſen. Baufgeben, unter⸗ 
laſſen Cine Gewohnheit x. 3, nice 
fesen, Aufhbrent zu nehmen eine Seite wee 

Discontinue, ven. I, 2 ren, 
ftocen, nicht fortgeheat. 2, (froin) ver hh: 
werden (aus einem Grbe 2¢.). 3. + gerreant 
werden; den Zuſammenhang vettieren. 

Discontinueér, diskéuthu’ ‘hin, % 
der YUufgebende, untertaſſende Einer, der 
einen Gebrauch 2¢. gu beſotgen ‘idee * 

Discontinuity, ‘diskouténd’ be 
s- der Maungel an Zuſamnenhang Celtics. 
Ganjen 2¢.); die Vticke. 

Discontinuous, diskAntiadds,” 
adj. 1, unterbroden, untyminmimretiange ite 
2 $ weit gedffnet, tlafend (vont w 
Den 2¢.). 

Disconvenience ately “a 
néeuse, s. + die ‘ingentipeit, ithytatthai oF 
feir, Der Widerſpruch. 

Disconvenient, «i. kbnvd' nbd, ; 
adj. unangemeſſen, unpaſſend. Mh <8 

Discord, dis’kérd, (lat) 6. 1. i, 
Uneinigfeir, Miphelligteit , Zwie tracht “won 
Perfonen); das Beridhiedenjein, der Mis⸗ 
flang, Mißton, Mißlaut, Mißhall n 
Dingen). 2. IMuſ. J der Mipeiang, die 
Diffonan3. : 

Wiscord, diskird’, v. x. + 1. mips 
hellig, uneinig fein, nicht ibercinftimmen, 
nicht im Ginflange fein, 2. “niche ftimmen pd. 
suiammenftimmen (von muſitanchen Sine 
ſtrumeuten tc.). 


Discordance, dis — 


- 


ho ar bee 


Discordancy, diskir'dansé.§ | 
Der Mangel au Uebereinſtimmung die 
ſchiedenheit, Disharmonie, der Mißtlang 





(Der Memungen, Toͤue ꝛc.). 
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Diseordant, diskir‘dant, adj. t, 
nicht tivereingtimmend, uneinig, mißhellig; 
wideripredend (von Meinungen, Grund: 
fagen 2c.). 2. entgegengefest (pon Wirfun: 
gen tc,); verſchieden. 3. miftinend, nicht 
ſtimmend, mißklingend (@. Tinen 2c.). —adv. 
Discor‘dantly, wideripredeud, im Wi- 
derſpruche. 

. Discordfual, diskdra‘fil, adj. jin: 
fifth, unfriedlich, ſtreitſüchtig. Spenser. 

Discounsel, dixkdin‘sél, v. a. 
+ widerrarhen, abrathen (Einem Etwas). 

Discount, dis’ kdiint, (jr, décompte ; 
- arm. discount) s. 1, der Ubjug, Nachlaß, 

Eriaß, Rabatt, die Refattie (ei fofortiger 
baarer Bejahlung), 2. [Handel] der Dis: 
Fonto (wv. Wechſelm. 

(Handel) Bank of discount, die Dis: 
fontobant.. Office of —, die Disfontofaffe. 
The — was five per cent, der Diskonto war, 
betrug fiinf vom Hundert, The banks have 
suspended —s. Die Santen disfontiven nicht 
mehr. To lodge a note in a bank for —. 
eit Papier von einer Bank diskontiren laſſen 
Gvollen, 

Discount-day, der Disfontotag. 

Discount, Engl. diskdant’, Nord: 
am. dis‘kéiat, (jp. descontar; if, scontare) 
vp. 4. 1, abrednen, abjiehen, kürzen, rabattiren 
(oom Kaufpreife bei fofortiger baarer Zah— 
tung). % [Handel] disfontiren (einen 
Wechſel ꝛtc.). 

2. The first rule ..... to discount only 

; unexceptionable paper. WAtsH. 

Discount of .., hiervon geht ab... 
To be discounted, (von einer Gumme) 
abgeben. To get discounted, digfontiren 
lagen (Wechſel). ltiren. 

» Discount, v. 2. (Handel), disfon: 
. Discountable, diskéin'tavl, adj. 

[Handel] diskontirt werden finnend, dis: 

fontirbar, 
. Discountenance, _ diskdin’- 
teudnse, v. a 1. + aus der Faſſung brin: 
gen, verbhiffen, beſchämen, verwirrt madden. 
2 entmurhigen, abſchrecken, nicht aufmuin: 
tern, (Ginem) den Muth benehmen; hin: 
‘der; verbieten, nidt dulden; mißbilligen 
(urch Tadel, Widerſtand, faite Behand- 
tung t¢.). ’ 
' » Discountenance, «. die un: 
feeundlide, falte Aufuahme, Mißbilligung, 
Berachtung, der Kaltſinn, ſchlechte Gmpfang ; 
(om) die fatrfinnige Behandlung, alte Auf⸗ 
nahme (Gemands), das falte Benehmen 
(gegen). 
_ Discountenancer, diskdin’- 
tduansur, s. der Gutmurhiger, Verächter 
(urd faite, unfreundliche, abſtoßende Be⸗ 
handiung), Giner, der durch eine falrfinnige 
Behandiung Cinem den Muth benimmt. 
D Discounter, diskéan’tur, 8. [Dats 
del} der Diskontirer (v. Wechſeln ꝛtc.), der 
Diskontnehmer, Einer, der Wechſelpapier 
disfoutirt. 

Discounting , diskiin'ting, s. 
{Handei] das Distonriren —F Wechſein 1¢.) 

Discourage, diski‘ridje, v. a. L. 
entmuthigen, kleinmüthig, muthlos madden; 
miederidlagen, 2. Guit from) abſchrecken, 
abbatren cvon Etwas). 3. die Lut benehs 
mir Gu Ervyas); abrathen wou Cras). 


Engl. - deutsch. Worlerbuch. L. 
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Discouragement, diskur‘ridje- 
mént, s. 1. die Entmuthigung; das Abhal⸗ 
ten, Abſchrecken. 2. das Abſchreckende, Ab⸗ 
ſchreckungs⸗, Abſchreckmittel, daher: 3. das 
Hinderniß, die Schwierigkeit. 

Discourager, diskir'ridjedr, s. 
der Entmuthiger, Abſchrecker, Widerrather, 
Einer, Der Andere abſchreckt. 

Discouraging, diskir‘ridjeing, 
adj, entmuthigend. 

Discourse, diskérse’, (lat. discur- 
sus; ft. discours) s. l. + Die Urtheils:, 
DBeurtheilungstraft. 2. die Mitrheilung, Un— 
rervedung (vertraulide). 3. das Geſpraͤch; 
Die Nede (ei fie ſchriftlich od. mündlich); Ab⸗ 
handlung; der Vortrag. 4. der Vernunft⸗ 
ſchluß. Suak. 

Discourse, v. n. 1, (on, upon) a) 
jid) unterreden, reden, fpredjen ¢ verrrautid) 
liber Etwas). b) reden, einen Bortrag hal: 
ren; eine Abhandlung machen (über Envas), 
Etwas abhandetn. 2. urtheilen, ſchließen. 

Discourse, v. a. + 1. abhandeln; 
beſprechen. 2. ausſprechen, fpredjen, vorbrin⸗ 
gen; (aud) 2) ſprechen. Suak. 

Discourser, diskér‘sir, s. 1, der 
Sprecher, Redner. 2 der Berjaffer einer 

Abhandlung, Schriftſteller. _ Swirr. 

Discoursive, diskér’siv, adj. 1. 
urtheilend, ſchließend. Mirron. 2, die Form 
cines Gejprads habend; Dialoge, Geſpräche 
enthatrend. 3. gejprachig. 

2. The epic is interlaced with dialogue 
or discoursive scenes. Drypen. 

The discoursive faculty, die Urtheils- 
fraft. 

Discourteous, diskir’tshis, adj. 
unmanierlich, unhoflich, rauh, ungefallig, 
unartig. — adv. Discour‘teously, Un: 
artig, unhöflich. 

Discourtesy, diskir‘tésé, s. 1. 
Die Unhöflichteit, Rauhheit, Unmanierlich⸗ 
teit Can Betragen u. Sprache). 2 F das 
Mißfallen. 

Discourtship, diskirt’ship, s. * 
die —— — der Mangel au Chr: 
fur B. Jonson. 

Re doias: dis‘kus, (lat.) adj. [Sor.] 
breit, weit, flach. 

Discover, diskiv‘’ dir, (fr. découvrir) 
v. a. lL. F aufdecen (eine Bededung wegneh— 
men), daher: 2.4 a) aufdeden, darlegen, jeis 
gen, enthüllen. b) offenbaren (fein Inne⸗ 
red 2¢.). ¢) entdecen, auffinden (Land vom 
Schiffe rc.). dy entdecen, ausfindig madden 
(einen Dieb ꝛc.). e) entdecken, gewahren, 
gewahr werden, f) To — one’s self, ſich 
entdecen. 

2. a) Law can discover sin, but not 
remove. Mitton. b) Discover not 
a secret to another. Bisie. f) We will 
discover ourselves to them. Biste. 

Discoverable, diskav‘irabl, adj. 
1, entdedbar (ſichtbar gu made), entdeckt 
werden fonnend. 2. ſichtlich, ſichtbar. 3. 
eutdeckbar, auffinddar, aufjefunden werden 
. | formend. 

2. Nothing discoverable in the lunar 
surface is ever covered. BENTLEY. 

Discoverer, diskiv‘drir, s. 1. 
der Entdecker, Unifinder. 2 Cer Spaver, 
Uusipaher, Kundſchafter, Spion. SHAK 
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2. Send. diséoverers forth to know 
the numbers of our enemies. SwHak, 
Discoverture, diskiv‘irtshire, 
s. [Rechrsipr.] die Entbindung, das Ents 
bundenfein von den Bedingungen des Frauen⸗ 
ftandes, 

Discovery, diskiv‘iré, s. 1. die 
Entdeckung, Enthüllung Ceiner Verſchwö— 
rung ꝛc.). 2. die Entdeckung, die Darlegung, 
Ungabe, Ofenbarung; [Handel] die Vortes 
gung (der Biicher ꝛc.). 3. die Entdecung, 
Auffindang (bisher unbefannt gewejener Lans 
der, Dinge, Kräfte xc. ), 4, die Eutdeckung, 
das Entdeckte, Enthiillte, 5. Idramat. Pvef.] 
die Entwickelung. 

To, make the discovery of ..., Gts 
was entdeden. To make a full — of one’s 
estate, fein ganjes Bermögen, jein Vermis 
gen genau angeben. 

WDiscredit, diskred‘it, (fc. s. der 
Miptredit, üble, ſchlechte Ruf, die Unehre, 
Schande, der Schinipf. 

Discredit, (jc. décréditer) v. a. 1, 
nicht glauben, bezweifein (Etwas), fiir uns 
zuverlaͤſſig halten. 2. in Mißkredit bringen 
oder ſetzen. 3, entehren, beſchimpfen. 

Discreditable, diskred‘itabl, adj. 
ſchimpflich, entehrend. 

Discreet, diskréét’, (at. discretus ; 
fr. discret) adj. 1, vorſichtig, Flug, befons 
nen, verftandig. 2. verſchwiegen. 3. beſchei⸗ 
den. 4, (chott.) hdflich — adv. Discreet'- 
ly, vorfidtig. 

Discreetness, diskrédi‘nés, s. 1. 
Die Borſichtigkeit, Klugheit, Befonnenheit, 
Verſtaͤndigkeit, der Verjtand. 2. die Befiheis 
denheit. 

Discrepance, diskrép’ anse,? (1.) 
Discrepancy, diskrép‘ause,§ s. 
(between) die Berichiedenheit, der Wider: 

flreit (er Handlungen und Meinung mw. 

Discrepant, deictpiu, adj. pet: 
fchieden, widerstreitend, 

Discrete, diskréte’, (ar. aij, |. 
abgefondert, gerrenut; [MWarhent.) unſtetig. 
2. (Gramn.] trennend, Trennungs.. 

Discrete, v.a. + trennen, abjenpeen: 

Discretion, diskrésh‘in, (jr. s. 
1. die Vorſichtigkeit, Befonnenheit, Klugheit; 
Beſcheidenheit; Berſchwiegenheit. 2. das Bes 
lieben, die Willkühr. 3. + die Trennung. 
Mepe. 4, (ſchott. die Höflichkeit. 

1, My son, keep sound wisdom and dis- 
cretion. Bipie. 

The years of discretion, Das ver 
niinfrige Alter. To surrender at —, fic) auf 
Gnade rind Unguade ergeben. It is at your 
— es fteht in Shrem Belieben, es ift Shnen 
gang überlaſſen. To play at —, um eine uns 
beſtimmte, beliebige Summe ſpielen, wetten. 
To use one’s own —in.., ganz nach ſeinem 
Belieben handeln. Ts submit one’s self to 
one's — ſich Ginem gang ju Bitten ergeben. 

' Discretionary, diskrésh’ dnare, 

Discretional, diskrésh’inal, 
adj, willkührlich, unbeſchraͤnkt, unbegrenzt. 
—adv. Discret‘ionarily, Diseret‘io- 
nally, willkührlich, nad Vetieben. 

Discretionary power, Nechtsſpr.] 
das richterliche Ermeſſen. 

Discretive, diskré'tiv, adj. 1. abges 
fondert, geirenut. 2. [Log-] eutgegengeſetzt 

—1 
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3. [Graimm.] trennend. — adv. Discreée’- 
tively, (Granun.] fondernd. 

Discriminable » diskrim’énabl, 
(at. adj. unterſcheidbar. 

Discriminate, diskrim‘énate, v 
a 1. unterfheiden. 2. abjondern, auszeich— 
nen. 3. trennen, fondetn, abfondern, ſchei— 
den (eine Gattung von der ander 2c.). 

Discriminate, v. n. (oft mit be- 
tween) 1. einen Unterſchied machen (zwi— 
ſchen; bei Anwendung der Srrafgefese 20). 
2. unterſcheiden (zwiſchen). lausgezeichnet. 

Discriminate, adj. unterſchieden, 

Discriminate ly,diskrim énitele. 
adv. deutlich, gang befonders, ganz genau. 

Discriminateness , disk:im’- 
énatenes, s. die Verſchiedenheit, der meré: 
fiche Unterſchied. 

Discriminating, diskrim’énA- 
ting, adj. 1, befonder, auszeichnend, unter: 
ſcheidend, Farafteriftiih. 2. unterfheidend 
einen Unterſchied machend) ; vorfichtiq. 

Discrimination , diskriména’- 
shan, s. 1. da8 Unterſcheiden, die Unter: 
ſcheidung. 2. dev Unterſchied (das Unter: 
ſchiedene). 3. das Unterſcheidungszeichen. 

Discriminative, diskrim‘énatiy, 
adj. 1. unterſcheidend, karakteriſtiſch, aus: 
zeichnend. 2. unterſcheidend, einen Unter: 
fchied benbachtend (von der Vorſehung zc. ). 
More. — adv, Discrim’inatively, mit 
Beobachtung des gehirigen Unterſchieds. 

Discriminous, diskrim’émis, adj. 
+ mislich, kritiſch. 

Discruciating, diskrés‘shédting. 
adj. + ſchmerzlich, peintich, ſchmerzhaft. 

Discubitory, diski‘vetire, dat.) 
adj. sum Anlehnen geeigner od. gemacht cw. 
Stühlen ꝛc.). 

Disculpate, diskal’pate, ({, culpa) 
v. a. entiduldigen, rechtfertigen. 

Discumbency, diskim’bensé. s. 
[Uiterth.] das Liegen bet Tifche. 

Wiscumber, diskim’bir, v. a. 
entledigen (einer Lajt; beffer Disencum- 
ber. f. d.). Pope. leuthüllen. SPENSER. 

iscure, diskure’. v.a. tT eutdeden, 

WDWiscurrent, diskir‘rént, adj. + 
nicht gangbar, ungangbar. Sanpys. 

Discursion, diskir’shin. s. das 
Hin: u. Herlaufen, Un herwandern. 

Discursist, diskur’ sist, s. + der 
Grreiter, Sprecher. 

BDiscursive, diskur‘siv, adj. 1. 
unſtät, unbeftandig. 2. ſchließend, folgernd. 
Hate. — adv. Discur’sively, ſchluß— 
mäßig. [Schlußkraft. 

Discursive faculty, die Urtheils- vd. 
. Discursiveness, diskur‘sivnes, 
s. die SchiuGfolge. 

WDiscursory 5. diskir‘suré, adj. 
ſchließend, beweifend; bindig, vernunftge- 
mig, ſchlußmäßig gründlich. Jounson. 

BPiscus, dis‘kus, s. 1. (Alterth.] die 
Wurfſcheibe, der Distus. 2 [Bot.] die 
Scheibe, der Blumenboden. 3. [Aftron.] die 
Scheibe (des Mondes, der Gonne ꝛc.). 

MBiscuss, diskis’. (fat. v. a. 1. 7 
aber + entzweiſtoßen, entzweiſchlagen, jer: 
ſtoßen germatmen, zerſchlagen. 2. +a) [Med.] 
zertheilen Cein Geſchwür rc.). b) zerſtreuen 


(Diinyte te. >. ©) unterſuchen, erortern, er⸗ 





DIS 
(dutern, abhandetn, augseinanderfedsen Ceine 
Streitfrage 2c.) ; anjagen. Sak. 4. + abſchüt⸗ 
teln. SPENsER. {terfucher, Eroͤrterer. 

Biscusser, disktis‘sar. s. der ln: 

Discussion, diskus‘shuu. s. 1, 
[Med.] das Zertheilen, die Sertheitung. 2. 
das Abhandeln, die Erbrterung, Unterſu— 
ung, Uuseinanderfesung Ceiner Streit— 
frage tc.). 

BDiscussive, diskis’siv. adj. [Med.] 
zertheilend, auflöſend. —'s. das Serrheitungs: 
mittel. 

Discutient , diski’shent , adj. 
[Mted.] gertheilend. — s. [Med.] das Zer— 
theilungs- oder Uufldfungsmittel; (oft wird 
das Wort für Carminative gebraucht). 

WDisdaim, dicdane’, (fr. dédaigner) 
v. a. für unwürdig halten od. achfen; ver: 
ſchmähen, verachten. — v. v1, ſtolz od. ver: 
ächtlich herabjehen Cauf Ginen). 2. + unge— 
Duldig werden. 

Disdaim, s. die Geringihagung, 
Verachtung, Verſchmaͤhung; der Widerwille. 

How my soul is moved with just dis- 

dain. Pore, 

WDisdainful, dicdine'fil, adj. 1, 
verachtend, verfdmndhend, 2. verachtlicy , hoch: 
nuithig; höhniſch ſtolz, geringſchätzig Cin: 
willen, Veradren ausdrückend; vom Blicke?c). 
— adv. Disdain’‘fully, geringſchätzig, 
verächtlich. 

WDisdainfulmess, di:dine‘filnés, 
s. die ſtolze Beradhtung, Verſchmähung, Ge: 
ringſchätzung. 

Disdiapason, disdlapa’z6n, (aud 
Bisdiapason)s. [Muf.] die Doppeloktave. 

Disease, dizéze’, s. 1. 4 aber * die 
Miihe, Noth, das Ungemad), Unbehagen. 
Spenser. 2, die Unpäßlichkeit, Krantheit cv. 
Menſchen und Thieren). 3. die (moraliſche) 
Krankheit (Sittenverderbniß v. Staaten rc.). 
4. die Ungemaͤchlichkeit, Das Unbehagen (mehr 
vom Geijte). 5. die Unrube, Unzufriedenheit, 
Verdießlichkeit, ſ. No. 1. Suax. ( heit. 

The foul disease, die veneriſche Krank: 

Disease, v.a. 1. unwohl, frant 
machen. 2. + geiftesfranf maden. 3. anſtecken 
(von Krankheiten rc). 4. beunruhigen, be: 
kümmern, Einem Beſchwerde verurfachen. 

Diseased, franf, unbaß; geiſtegkrank. 

WDiseasedness, dize’ zeduies, $s. 
die Unpäßlichkeit, Krankheit. 

Wiseaseful, dizéze’fil, adj. 1. 
ungefund, mit Kranfheit angefüllt, Krank: 
heiten erjeugend (vom Klima tc.), anſteckend. 
2. beunrubigend, unbehaglich. 

DWiseasement, dizéze’mént, s. die 
Unruhe, Störung. 

Disedged, dizedjd’, (dis u. edge) 
adj. 1, ftumpf. 2. + abgeftumpft, gefattigt. 

2. When thou shalt be disedged by 
her. : Suak. 

Disembark, disembark’, v. a. 
ausidiffen, lander, ans Land bringen (be: 
jonders von Truppen u. Kriegsapparat tc... 

Wisembark, v. x. landen. 

Disembarkation, disembarka’- 
shin, oder [s. Die Ausſchigung. 





Disembarhing, disémbar k ‘ing. 
Disembarkment, disémbark’- 
ment. 6. das Ausſchiffen, Landen. | 
BDisembarrass, djsémbar‘ras, v. | 
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a. freimachen, losmachen. 

Disembarrassment , disém: 
bar’rasmént. s. die Enttediguag, Gribfung, 
Befreiung (won Geſchaͤften ꝛc.) 

Disembay, disemba’, v. a. aus 
der Bat vd. Bucht bringen. SHERBURNE. 

Disembitter, disémbittir, v. a. 
entbittern, verfiifen, 

Disembodied, disémbad td, adj. 
1, entfirpert, forperivs. 2. ( mitt} des 
Heerverbandes entlaſſen. — 

Disembody, disémbod’e. v. a. h. 
des Heerverbandes , 
laſſen Jemanden). 2. entibrpern. 

Disembogue, disémbigue’, (fr. 
désemboucher> v. a, $ ausiwerfen; ausgie⸗ 
Ben, ausſchütten (aus ciner —— te. 
von Flüſſen 24). — 

Rolling down, the steep Timavus raves, 

And through nine channels disenrb o- 

gues his waves, AppIson. 

To disembogue ay ſich ergießen 
cy. Flüſſem. 

Disembogue, v. n. 1. ausmün⸗ 
den, miinden, ausfließen, fic) ergiepen (won 
Flüſſen; in Meere vd. Geen). 2 ausfahren, 
hinaus: oder herausfahren, — 
hinausſchiffen. 

Disemboguement , * 
bdgne’ment. s. das Sich⸗ Ergieben die * 
gießung (der Waſſer in einen Gee ꝛc. 

Bisembosom , hese ati, 
v. a. von dem Bufen trennen. ‘Youna, 

Disembowel, disénbou‘el, v. a 
ausweiden. 

Disembrangle, ateémubdng ‘el, 
v. a. F vow Streitigkeiten, Prozeſſen, Wns 
ftinden, Hinderniſſen befreien, fret madden.’ 

Disembroil, disénibroi’, v. a. 
(aus Schwierigkeiten) herauswickeln, aus der 
Berlegenheit jiehen. Dryven, ADDISON. 

Disenable, diséna‘bl, v. a. Gud 
entfraften, unfähig machen, außer Stand 


ſetzen. (2 entzaubern, 
Disenchant, diséntshant’, v. a. 
Disencumber,  disénktim’bir, 


v. a. 1. (§ von etwas Laftigem, von eine? 
Beſchwerde od. Unruhe, vow irgend einem 


Hinderniffe, fei es phyfifd od. moraliſch ber 


freien, foSmachen (Körper u. Geift. 2 vor 
etwas Schwerem u. Unndthigent feet machen, 
befreien (cin Gebaude 2e.). Appison, 

Disencumbrance, disénkum’. 
branse, s. die Befreiung von Unruhe, —— 
derniſſen oder Beſchwerlichkeiten. 

Disengage, disengaje’, v. a. (from) 
1. befreien, losmachen Metall ve frembden Bee 
ftandtheifen etc.), entbinden. 2. +a) losmaden, 
abziehen (Jemanden v. einer Parte zc.). by 
freiinaden, fosinaden, loswickeln, heraus⸗ 
ziehen Cand einer Verlegenheit tc.) e) toss 
machen, entwihren, abziehen, losreißen das 
Gemüth von irdiſchen Dingen ze). d) los⸗ 
machen, entbinden, befreien (bun einer Bere 
pflichtung, Verbindung, von einem — 
chen 2¢.). 

To disengage one’s self. ſich fosttine 
dhe; (from under) ſich hervorarbeiten Cine 
ter). To = one’s lieart,) 1. fein Herz frets 
machen. 2. ſich vot einer Gertebren , einem 
Frauenzimmer losmachen od. zurückziehen. 

Disengage, v. x. + (rom) ſich 


1 


des Kriegsdienſtes ent⸗ 


a ne} 


ee 
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Lodmiadhen od. abjiehen (vor; Ginem feine 
Buneigung entjiehen. 

ngaged, disdnga'jd, adj. frei, 
unbeſchaftigt, Muse habend (beffer: unen- 
gaged). 

, Disengagedness > disengajd’- 
nés. 8, die Ungebundenheit, Freiheit, Muße. 

Disengagement 5 disengaje’- 
méut. ¢. 1, die Befreiung, Freimacdhung ; 
[Bhof.] die Entbindung (des Lites 2c.). 
2. das Losmaden (von Etiwas). 3. die Be: 
freiung, Entbindung (von einer Verbindlich⸗ 
Feit). 4. die Muse, Freiheit. 

‘1. It is easy to render this disengage- 

ment of caloric and light evident to 

the senses, Lavoisier, 
Disennoble 9 disénnd‘bl, v. a. 
entadein, ded Adels berauben. 

Disenroll, diséurdle’, v. a. aus 
einer Lifte fireidyen. 

' Disenslave, disenslive’, » a. von 
Der Sklaverei od. Knechtſchaft frei machen, 
befreien, 

' Disentangle, diséntang’gl, vB, a. 
1, entwitren, auseinander wickein (Garn, 
ein Nes 2c.). 2. + (from) losmaden, frei: 
machen, losreifien (von), herausjiehen caus). 

Disentanglement, diseutang’- 
giment, s. + das Frei: od. Losmachen von 
Sehwierigteiten od. Beſchwerlichteiten. 

Disenter, disentér’, v. a. wieder 
ausgraben. 

Disenthrall, diséothriwt’, v. a. + 
1. (von Der Knechtſchaft) befreien. 2. + ertdfen. 

‘mthrone, diséniirine’, v. a. 
entthronen. Mitton, lAnſpruchs berauben. 

Disentitle, disentitl, v. a. eines 

Disentranse, diséntrinse’, v. a. 
aus einer Entzückung, einer Extaſe od. aus 
ticfem Schlafe erweden, wieder ju fic) brin: 
gen; (i. vm.) wieder zu fich kommen. 

Disespouse, diséspoize*, v. a. 
2 nad) dem Berldbniffe wieder trennen, 
fcheiden. Mitton. 

Disesteems, diséstéém’, ¢. die Ge. 
ringihigung, das Mißachten. 

Disesteem, v. a. mifadten, ge: 
riugſchaͤtzen. 

Disestimation, diséstéma ‘shun, 
a. die Getingidigung, Beradhtung, das 
Migachten. 

Disexercise, diséks‘érsize, v. a. 
auger Uebung bringen od. fesen, der Uebung 
berauben. Miton. [ mogen, nicht fieben. 

Disfancy, disfan sé, v. a. + nidjt 

Disfavor, disfa'vir, s. 1. die un: 
gunit, Unguade, 2, der Unmuth, Unwille. 
3. das MiPfallen, die Mißfaͤlligkeit. 4. der 
Nachtheil. 5. + die Ungeſtaltheit, Mißge⸗ 
ſtaitheit. 

To be in disfavor, in Ungnade ſein. 
To do a — to any one, Einen ungiidig, 
unfreundfid) behandeln, Einem mit Unwillen 
begeguen. Einen zurückſetzen. To incur the 
— of ..., fic) Semands Ungnade zuziehen, 
in Ungnade fallen bet ...; ungnadig aufge- 
nommen werden von... 

 Disfavor, v. a. 1. unfreundlich, un: 
Quadig behandein, zurückſetzen (Semanden) ; 
Die Gunſt entziehen (Ginem), Ginem mit 
Unwillen begeguen. 2. F verunftalten, miß⸗ 
geſtalten. 


1 


DIS 


Disfavorer, disfA‘virdr, s. der 
Gegner, Mißbilliger. * 

he ean ae disfigdra’shan, 

. das Entſtellen, Verunſtalten. 2 die 
— Saßlichteit Mißgeſtaltheit. 

Disfigure, disfig'ire, v. a. 1. ent: 
ſtellen, verunftalten; verderben. 2. { (ftir 
represent) darſtellen. Snak. 

Disfigurement, disfig’irement. 
s. die Ungeftaltheit, Haplichfeit, die Eutſtel⸗ 
lung, Serunftaltung. 

Disfigurer, disfig’irir, ⸗. der 
Entſteller, Verunſtalter. Pforest. 

WDisforest, disfor'rést, [. Disaf- 

Disfranchise, disfran‘tshiz, v. a. 
der Freiheiten und —— berauben 
(Gtadte ꝛc.). 

— 9 disfran’- 
tshizment, s. das Entziehen der Borredte 
und Freiheiten, [leben entziehen. Sanpys. 

Disfriar, disfri'i ur, 0.4. dem WMoͤnchs⸗ 

Disfurnish, disfir'nish, v. a. den 
Hausrath wegnehmen, der Kileidung, des 
Hausraths berauben, entbloͤßen, raͤumen, 
leeren. Suak. RXoues. 

Disgallant, asgal lant, v. a, + 
der Urtigfeit berauben. ' 

WDisgarnish, dizgir‘nish, v. a. 1. 
der Beſetzung, Verjierung, des Zierraths 
berauben (v. Kleidern 2c.). 2, [Weilit.] (von 
Garnifon, Geſchütz und militaͤriſchem Wp; 
parat) enrblifen (eine Sradt). 

Disgarrison, disgir'résn, 0. a 
Milit.] ven Defagung entorigen. 

Disgavel, disgav‘él, v. a. die Bee 
figart vermige gleider Erbbertheilung unter 
Kindern vd. Sriidern G@enure by gavel- 
kind, f. d.) aufheben. 

Disgiorify, dizgld’réfl, v. a. + 
entehren, verunglimpfen. 

Disgorge, dicgirje’, (fr. dégorger) 
1. auswerfen, ausfpeien, ausbreden 
caus Dem Mager vd. Schlunde). 2. a) + cit 
Gewalt) ausiwerfen, ausipeien, ausgießen, 
ausſtrömen, ausſchütten (. Bulkanen, Flüſ⸗ 
fen ꝛc . Mitton. b) (of) entladen (on). 3. 
To — itself, ausftrémen, fic) ergieBen Cvon 
Flüſſen ꝛc.). 

2. b) So. so. thou common dog, didst thou 
disgorge thy glutton bosom of the 
royal Richard? Swak. 

Disgorgement, disgdrje’ment, 
s. (Fu. d das Uusbreden, Ausſpeien, Aus⸗ 
ſtrömen, Ausſchütten, Auswerſen. 

Disgospel, disgés‘pél. v. x. + von 
den Lehren des Fvangeliums abweichen. 

Disgrace, dizgrase’, s. 1. Die Un⸗ 
quade. 2. die Unehre, Schande; der Schimpf. 
Suak. 3. die Schaͤnde, der Schandfleck (die 
Urſache Der Schande). 4. F die Lieblofiqfeit 
(iebtofe Handlung).Smwney. 5, das tngtie, 
Ungemad). Sak. (machen (Gite). 

To bring a disgrace on etc., Schande 

Disgrace, v. a. 1. in Ungnade brin: 
gen, verungnaden. 2, etttehren, beſchimpfen, 
verunglimpfen, ſchänden (Gemandett). 3. zur 


v. a, 


Schande gereidjen (Cine) ; entehren, ernie:|a 


dDrigen Einem. [fein, fallen. 
To be disgraced, in Ungnade gefallen 
Disgraceful, dizcgrdse‘fal, adj. 
beſchimpfend, entehrend, ſchändend, ſchänd⸗ 





lich. — adv. Disgrace’fully, ſchändlich. 
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_Disgracefulméss, dizgrise’fil- 
nes. s. das Schändliche; die Samad, 
Schande, Unehre. lehrer, Schänder. 

Disgracer, dizgrd! sur, #. der Ent. 

Disgracious, dizgtd’shis, adj. 1. 
miffallig, widerwartig, widrig. 2. ſchändlich. 

l. If Lbe so disgracious in your sight, 
let me march on. Snak. 

Disgrade, di:grade’.*/. Degrade. 

Disgregate, dis’grégate, ((.) v. a 
+ jeritreuen. 

Disguise, dizgyize’, (fr. déguiser) 
v. a. 1. F verfleiden, verfappen, verfleiden, | 
einmummen, vermummen. 2. + a) berſtel⸗ 
fen. b) enfftellen. c) verbergen, verhehlen. 
d) betrunten machen, berauſchen. Specraror. 

2. b) They saw the faces, which too well 
they knew, 
Though then disguised in death. 
Drypen 

To disguise one’s style, cite frembde 
Schreibart annehmen. 

Disguise, s. 1, die Berkleidung, 
Gerfappung, Bermummung. 2 + a) die 
Verftellung, ver Borwand, Schein, die arve. 
b) die Trunfenheit, der Rauſch. Suan. e) 
+ das Zwiſchenſpiel, der Sawant. 

‘Disguisement , dizgyize’ment, 
s. 1. die Verkleidung. 2. + die Verftellung, 
der Schein. 

Disguiser, dhugyl/adr, s. 1, dev 
Berftéider, Bermummer, der fich Verklei⸗ 


a. dende. 2. + a) der Entſteller, das Entſtel⸗ 


lende. b) der Gleißner. 

Disguising , dizgyize‘ing, 4. aly 
die VBerftellung. 2 die Mummerei. 

Disgust, dizgist’, ifr. dégoit) s. 
1. der Gel (vor Etwas). 2. £ der Gel, 
Widerwille, die Abneigung. 

To take a disgust at..., einen Ekel 
bekommen vor... He took a—at life, dab 
Leben war ihr verleidet, entleidet. 

Disgust, v. a. 1. bei Ginem Stel 
erregen, Ginen anekeln. 2. ¢ enefein, vers 
leiden, verdriefen (mit at od. with vor det 
Objekt, from ift + vd. M. 

To be disgusted at ete., verdrießlich 
fein tiber ..., eine Woneigung, cinen Widers 
wiflen haben gegen Etwas. Disgusted 
with ete., Gfet habend awe 

Disgustful, dizgist‘fal, adj. Fu 
t efelhaft, widrig. 

Disgusting, dizgis’ting, adj. etel: 
haft, widrig. — adv. Disgust’ingiy, 
ekelhaft, widrig. 

Dish, dish, Cangetf. dise; pl. dixas; 
arnt. disg) s. 1. die Platte, Schüſſel. 2: + 
die Schüſſel Cdie auf emer Schüſſel anfges 
tragene Speiſe), Platte, das Gericht. Suan. 
3. die Schale, Taſſe. 4. [ Min.) ein Map 
für Grje-Q8" tang, 6 breit u. 4’ tief.. 5. 
(SinngieB.] ein gewiffes Mag. 
| Prov. The dish wears its own cover, 
wie Der Herr, fo der Knecht. To lay a thing 
in one’s dish, Einem Etwas unter die 
Naſe reiben, vorrücken. He has done it in 
=, dad tft ihm gut gelungen. 
Dish-butter, die friſche Sutter, Mars 
butter. —- cloth od, —efout, der Scheuer⸗ 
fappen. ‘SHAK. Prov, He ‘has made a nap. 
kin of his dish-cloth, er hat feine Ris 





dhinn geheirathet. --meat, das Zugemüſe, 
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Dis 


die Zukoſt. Dish-wash od, —-water, dag [ter oder mit Proteft gurii¢fommen .cvon 


Spülwaſſer. — washer, [Ornith.] der 
Lauder, [ auftragen, auftiſchen. 
BDisla, v. a. (oft mit ap) anvidten; 
Dishabille, (fr. WW.) s. das 
Dishabil, aaante, Morgenfleid, 
Nachtkleid, Hauskleid (beffer Des habille. 
f dD... (DRxven gebraucht das Wort als 
ein pp., im Morgen: od. Hausanjug, nach⸗ 
läſſig gekleidet, jedod) mit Unrecht). 
Dishabit, dis-hav‘ic. v. a. + aus der 
Woh nung vertreiben; (from) von der Stelle 
wegſchaffen, herausreißen (aus). 
Those sleeping stones had been dis- 
habited, Swak. 
Dishabited, + unbewohnt. 


Disharmonio tS, dis-harmd‘néus, 


adj. unfüglich, unpaſſend, unangemefjen (bef: 
fer Unharmonious, ſ. d,). 

Disharmony, dis-har'mdné, 
der Mißklang; die Mißhelligkeit. 

Dishearten, dis-hàr'tn, v. a. ents 
muthigen, abſchrecken, verzagt machen. 

Disheir, disare’, v. a. + enterben. 

BDisherison, dis-hér’ézn, s. die Gut: 
erbung. 

BDDisherit, dis-her‘it, (fr. deshériter; 
arm, diserita) v. a. enterben (fj, Disin- 
herit). 

Disheritance, dis-her 
die Cuterbung, das Enterbtſein. 

Disheritor, dis-hérétür, s..der 
GCuterbende, 

Dishevel, dishshey‘vel, (fr. déche- 
veler) v, a. aufldjen, zerzauſen, verwirren 
ie Haare; beſond. im pp. gebraucht.). 

Dishevel, v. x. ſich unordentlich, 
perworren ausbreiten, flattern. HERBERT. 

Disheveled, dishshev‘veld, adj. 
flatternd,, fliegend (von, den Haaren); mit 
zerzauſeten, fliegenden Haaren. 

WDishimgy, dish‘ing. adj. [Techn. J ver: 
tieft, rundhohl. 

Dishonest, dizdn‘ist, (dis u. honest) 
adj. 1, unredlicy,, unehrlich (Getrügeriſch, v 
Perfonen). 2. betrüglich, betrügeriſch (v. Din: 
gen), 3. unehrbar, unanſtändig, unſittlich. 
4. ehrivs ; ſchimpflich. 5. unkeuſch, unzüchtig, 
liederlich. Suak. 

Dishonestly , dizon istlè, adv. 
unredhtlicher -unehrlicher Weiſe, unehrlich, 
unredlich, bübiſch, ſchelmiſch. Sak. 2, un: 
anſtändiger, unſittlicher Weise, unehrbar ; 
ſchandlicher Weise, ſchimpflich 4, unkeuſch, 
unzüchtiger Weiſe, licderlich. 

Dishonesty, dizdn‘nisté, s. 1. dic 
Unredlichfeit @. Berjonen). 2. die Schänd⸗ 
lichfeit (v. Handlungen). 3. die Unkeuſchheit, 
Unſittlichkeit, Unehroarfeit, Unauſtändigkeit, 
Liederlichkeit. Suan. 4. die Unverſchämtheit. 

Wishonor, dizén‘nir, s..1. die Un— 
ere, Schande; Schmach; der Vorwurf, Las 
def, 2. [Handel} die Nidt- Honorivung. 

Dishonor, v. ay. entepren, ver: 
unehren, ſchänden; Einem Schande madden, 
2 entehren (unwürdig behandeln). 3, ver: 
ſühren, eutehren, ſchänden, ſchwächen. Duv- 
pen. 4. dev Zierde berauben. 5. [Handel] 
To — a bill, die Unnahme eines Wechſels 
ov, Deffen Sahlung verweigern, ciuen Wed): 
fel nicht honoriren od, bezahlen. 

© To return dishonored, [Handel] un: 


: 


* 


2.4 
Atanse, 8. 





Wechſeln). 

Dishonorable, = dizéu‘nirabl, 
adj lL, entebrend, (chandtich, ſchimpflich, nie- 
dertraͤchtig, qemein. 2. ehrlos. 3. verachtet. 
—adv.Dishon‘orably, ſchaͤndtich; ehrlos 

Dishonorary, dizOn‘nuraré, adj. 
entebrend. 

Dishonorer, dizén‘nirir, 5. 1. 
der Entehrer, Ehrenſchaänder. 2. der Schaͤn— 
der, Gntehrer (eines Mädchens). 

Dishorn, dis-hdrn’, (is u. horn) 
v. a. der Hoͤrner berauben. Suak. 

WDishwiamor, disi’mir, s. + die 
Grämlichteit, üble Laune, SPECTATOR. 

Disimpark, disimpark’, v, a. + 
1, entparfen, von den Cinjriedigungen eines 
Parks befreien. 2. vom Zwange befreien. 

Disimprovement, disimpridv‘ 
meni, s. { die Verſchlechterung, Verſchlim— 
merung, der Berfall. 

Disincarcerate,disinkar’sérate, 
v. a. ¢ aus Dem Gefanguiffe eutlaſſen, tos 
lafjen, Gefreien (aud) t). 

Disinclination, disinkléna’shin, 
s. (to) Die Ubneigung (gegen). 

Disincline, disinkline’, v. a. (from) 
Abgeneigt machen (einer Gade, 

His timidity disinclined him from 

such an arduous enterprise. WEBSTER. 


To be disinclined from .., einer 
Sache liberdriipig fein. 
Disincorporate ,  disinkérp’- 


brate, v. a. lL, der Rechte, Vorrechte, Frei- 
peiten emer Koͤrperſchaft berauben, aufibſen 
Koͤrperſchaften oder Geſellſchafteu). 2. von 
einem Korps, einer Geſellſchaft, Körperſchaft 
losmachen, trennen, ſcheiden, abſondern. 
WDisincorporation, disinkér- 
pora‘shuu, s. die Entziehung der Freiheiten 
und Geredrfamen einer Körperſchaft. 
BDisinfect, disintekt’, (dis u. infect) 
v. a. pon Anſteckung, vom Anſteckungsſtoffe, 
pon anjtecender Materie befreten od. reine 


./ gen, desinfijiren. 


Disinfection, disiufek’shin, s. 
Die Befreiung, Reinigung von anjtecender 
Materie, Desinfeftion. 

Disingenuity, disinjendete, s 


1, | die Falſchheit, Argliſt, Unredlichteit. 


Disingenuous , disinjen thus, 
adj. 1. arglitig, uuredlich; falſch w. Pers 
fonen). 2. liftig, unrechtlich, unehrlich von 
Planen ꝛc.). — adv. Disingen‘uously, 
falſch, argliſtig, unredlich. 

Disingenuousness 9 disinjen’. 
dusnes, s. 1. Die Falſchheit, Unredlichteit, 
Arglift w. Perſonen); die gemeinen Kunjt- 
griffe. 2. die Unehrlichkeit, Unrechtlichkeit, 
das Räukevolle. lunbewohnt. 

Disinhabited, disinhav‘ited, adj. 

Disinherison, disinher'ézu, s. 
1, die Enterbung, das Enterben. 2. das 
Enterbtſein. Taxtor. [erben. 

Disinherit, disinher’ it. v. a. ent: 

Disintegrable,disin'tégrabl, adj. 
lWiſſenſch.] in feine integrirenden Theile 
auflösbar, aufgelöſt od. getreunt, desintegrirt 
werden könnend. Kirwan. 

Disintegrate, disintegrate, v. a. 
Wiſſenſch.] Desurtegriren, in fetne integri— 
renden Theile aufliven ceinen Korper). 


DIS 


Disintegration, disin:égr‘shin, , 
s. [(Wiffenfeh.] die —— eataaae 

Disinter, disinter’, v. a. 1, wi 
ausgraben (einen Seidnam z.). 2, (levee) 
an's Licht bringen. 

Disinteressed, 

Disinteressment, 
terésted ete. 

Disinterest, didn'térést, s. 1. die, 
Uneigenuiigigzeit, Der Uneigennutz. . t der. 
Nachtheil, Schade. 

Disinterest, v. a. + uneigenniigig 
machen, Fecraam. 

Disinterested,  dicin’ téréstéd, 
adj. 1, uneigennuͤtzig. x, unparteliſch, un⸗ 
eingenommen. — adv. Disin’ terest ed- 
ly, uneigenniigig ; unparteiifch, 

Disinterestedness, dtfn'tér. 

} 
éstednes. s 1, die Uneigenniigigteit, der Uns 
eigennutz. 2. die unparteilichteit. 

Disinteresting, disin’térésting, 
adj. nicht angiehend (von Erzaͤhlungen 10.),, 
unintereſſant. 

Disinterment, disintér’ ment, Ay 
das Wiederausgraben (eines Geidnams 2C.). 

Disinthrall, isinthrawl’, v. a. von 
der Sklaverei, Knechtſchaft, vom Drucke, 
von der Dienſtbarkeit befreien, erlöſen. 

Disinthraliment, diturhrdwl! 
ment, s, die Befreiung von der Dienjtbarteit, 
Sklaverei. lenwirren. 

Disintricate, dizin’trékate, v. a 

Disinure, disinire’, | v. a. entmbhs 
nen (einer Gade. ILTON. 

BDisinvitation, distuyéta/sha 
die Abſagung eines Mitrageffens, einer © as 
fadung. Einladung abſagen. 

Disinvite, dhiuvite! > % a eine 

Disinvolve, disinvolv’, v. a. ent 
wiceln, enfwirren. [cayed, worn out, 

Disjasked > ({hott.) jaded, de- 

BDis join, dizjoin’, v. a. trennen (bes 
jond. H. 

Disjoint, dizjdiut’, v. a. 1. ausrens 
fen, verrenfen Cein Glied 2¢.). 2, zerlegen, 
zerſchneiden (einen Graten ꝛc.; aud) £) gers 
ſtückeln. 3. verſchieben, verrücken, wegriicen. 
4. trennen, zerſtückeln, zerbrechen GSachen, 
da wo ſie zuſammengefügt, verkittet find, 
3. B. Säulen ꝛc.). 5. abbrechen, abreipen 
Schiffe, Gebdude 2c.). 6. abbrecen, unzu⸗ 
jammenhingend machen Ceine Rede 2¢.)5 
disjointed, unzuſammenhängend. 

Dis joint, v. n. zerfallen, auseinans 
der fallen. Snax. 

Disjoint, adj. + (fiir Disjointed) 
getrennt, zertheilt. SHAK. 

Disjointed, dizjdint‘éd, adj. gee 
trennt, getheilt ; unzuſammenhangend. 7 

Disjointly, dizjdintlé, adv. ges 
trennt, in einem getrennten Zuſtande. ' 

Disjudication, di-jidéka'shin, 
8. 4 das Urtheil, die Entidheidung, Beurs 
theilung. geſchieden geſondert. 

BBisjunct, dizjungkt’. adj. getvennt, 

Disjunction, dizjingk’shin, « 
die Treunung, Svinderung, Abſonderung 

Disjunctive, dizjaingk’tiv, adj. 
1. rreunend, jertheitend. 2. + unvereinbar. 
Grew, 3. [Gramm.] trennend, jertheilend. 
4. ILog. J jertheilend. — adv. Disjune* * 


— 
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Disjunctive, ¢. [Gramm] das 


jerthetlende od. trennende, Sindewort.. 
a Oeril.)] brenk fasts 


- BBiskk, disk, (gr.) ⸗. 1, JAlterth.] die 
Wauriicheibe. 2. [Uflron.] die Scheibe (rer 
Gonne, des Mondes 2c.). 3. [ Bot. ] die 
Scheibe chejund. vom Blumenboden 2¢.), 
Dishindness, diskyiud‘nés, s. 1. 
Die Abgeneigtheit, Unfreundlidhfeit. 2. der 
bife Streich, Poſſen, Schade, das Unrecht. 
Dislike, dictise’, s. 1, die Abnei— 
aung, Das Wipiallen; cto) der Widerwille 
(gean). 2. ¢ die Berdrieflidjfeit, der 
Bi rdrug. 
‘ Weistike, v. a, 1. nicht migen oder 
lieben, widvig finden, 2, tadelu, mißbilligen. 
3. Emnem mißfallen. Suak. 
Bislikefull, distike‘fil, adj. + ab: 
generat; misfullig, unangenehm, Spenser. 
Bisiiken, dizti‘kn, v, a. unaͤhnlich 
madyu, verſtellen. Suak. 
MDislikemess, diclike’nés, s. dic 
Nuahubeten. Locwe, [liger. 
Disliker, disil‘kar, s. dee Mißbil⸗ 
BPisliswb, cizlim’, v. a. jerguedern, 
Gliederweife jerfliiden, in Stuͤcke jerreigen. 
Disliawm, diziim’, v. a. + verwiſchen, 
aus loſchen Gemãlde rc.), Suak. 
. BDislocate, dis likAte, v. a. 1. ver: 
rũden, wegriiden, verſchieben. 2. ausrenfen, 
werrenfen Cirgend ein Glied 2c.). 
Dislocation, disidka‘shin, s. 1. 
F die Verriidung, Wegriidung, Berſchiebung 
2. + die Gerrenfung, Ausrenkung. 3. der 
Bufland des Verriictieins, Verſchobenſeius. 
Dislodge, diziidje’, v. a. 1. trei: 
‘ben, wegtreiben (aus dev Wohnung,., Lage, 
Stellerc.), vertreiben; wegriiden. 2, (Waid: 
amipr.} aus dem Lager treiben, auftreiben, 
aufiagen. 3. verlegen (Gotdaten in andere 
Quartiere ꝛc.), verfegen, Suax.; aufheben, 
raͤumen, verlaſſen (ein Lager 2¢.), 
Dislodge, v. n. wegziehen, auszie— 
Hen ; aufbredjen ; Waidmſpr.J aus dem La: 
ger (pringen. Mitton. 
Disloyal, 4ixié/4l, adj, 1, treutvs; 
Werratherijd). Suak. 2. unredlich. 3. treulos, 
ungetreu, pflichtvergeſſen (von Eheleuten). 
Suan. 4. unbeſtändig, ungetreu cin der 
Liebe), Jounson. — adv. Disloy‘ally. 
treulos, treulojer Weise. 
Disloyalty, diciié alte, «. die un: 
treue, Treuloſigkeit. Suak. 
Disanal, diz‘mal, adj. 1. trübe, tran: 
vig, elend, unjelig. 2. furdcbar ,. (dyredtidy, 
ſchauderhaft, gräßlich. — adv. Dis‘mally, 
traurig; ſchrecktich, gräßlich. 
Dismatness, dicmatnés, s. das 
Graͤßliche, Schreckliche, der Graus ; die Trauz 
rigkeit; der Kummer, Gram, das Glend. 
Dismantile, dicman‘t, v. a. 1. 4 
u. £) Einen ausjiehen; entbloͤßen, berau⸗ 
‘ben. 2. abwerfen, Suak.; [Mar.] abtakeln 
ein Giff). 3. [ Fetungso.) niederreißen, 
abbrechen, ſchleiſen (Mauer, Feſtungs⸗ 
werte t¢.). 
To dismantle any one of his honor, 
"Semand um feinen quten Namew bringen. 
Disanask, dizmask‘, v. a Fut 
Teritmasten, entarven, enthüllen, Emen in 
feiner Bloͤße darſtellen. Suak. Worron. 


DIS 
Dismast, ‘dhamase’;' ®. a. [Mar.] 
enfinajten, 

Dismastment, dizmast‘mént, s. 
lMar.] das CEntmajten, die Entmajftung; 
der Zuſtand des Entmaſtetſeins. 
Dismay , dizma’, «pan. desmayar) 
v. a. 1, entmuthigen; daber: 2. fdrecen, 
erſchrecken, in Schrecken ſetzen; Einem bange 
machen. lgigkeit, Furcht, das Schrecken. 
Dismay, s. die Zaghaftigkeit, Ban⸗ 
Disamayedness, dizma'édnés , 


die Bangigkeit, Zaghaftigkeit. Sipney, 
isme, (fr. W.) s. der 
Dime, déem, Zehnte. Suax. 


Dismember, dizwém’bir, v. a. 
1, Stück vor Stück) jerreifen, verjtiimmein, 
zerſtückein, jergliedern, in Gtiice jerreigen. 
2, ¢ zerreißen, zerſtuͤkeln (Linder zc.), 

Dismembering,dizmém‘biring, 
S, Die Zerſtückelung. BLacksTOoNE. 

Disanemberment,  dizmew’- 
barment, s, I. J Die Zerſtückelung, Verſtüm⸗ 
melung. 2. + die Zerſtückelung (Serrheilung). 

2. He pointed out. the danger of a dis- 
memberment of the republic, 
Hist. of Potanp. 

Dismettled, dicmét'tid, adj. + 
ohne Feuer und Geiſt. 

Dismiss, dicufis’, (fat.) v. a. 1. ent: 
lafjen, abdanken, beurlauben (Lruppen, eine 
Verſammlung ꝛc.). 2 abdanfen, entlafjen, 
entjegen (von Aemtern 2c.); (from) ent: 
lafjen Ceines Amts). 3. + abjenden, ab: 
ſchicken, ausſenden (Gefandte rc.). 4. Cans 
einem Gerjeichnifje) ftreidyen ; abweifen (eine 
Sache, Kage). 5. verftogen; fahren laſſen. 
6. + hiugehen, weggehen (über eine Gache). 

To dismiss any one from court, Gi: 
nen vom Hofe verbaunen, JEntlaſſung. 

BDisamiss, s. + das Entlaſſen, die 

Dismissal, dizmis‘sal, s. die U6: 
danfung (f. Dismission). 

Disanission, dizmish‘in, s. 1. die 
Eutlaffung, Beurlaubung. 2. die Entlaſſung, 
Ubdanfung, dev Urlaub, Abſchied (aus Dien: 
fen, ehrenvoll oder nidjr), 3. § die Weg:, 
Abſendung. 4, die Abweiſung ceiner Kiage). 

DDismissive, dizwis’siv, adj. ents 
lafjend, abdanfend, 

Dismortgage, dizmiér‘gije, v. a. 
ausidien, eintdjen (GGüter 3 Howe tt. 

Disamount, dizméaut’, v. n. Ll. vom 
Pierde fleigen, abjteigen, abjigen. 2. § herabs 
ſteigen. 

Dismount, v. a, 1. vom. Pferde 
herabwerfen, aus dem Sattel heben; ent: 
roſſen, abjegen. 2. (Milit.) a) Geſchütz 
demontiren, juin Schweigen bringen (auch 4). 
by von der Laffette abuehmen. 

To dismount one’s prejudices, Einem 
feine Borurrheile benehmen, To — one’s 
reputation, Gemands Ruf herabſetzen. 

Disnaturalize, dicnatsh‘dralize, 
vy. a. des Heimathsrechts berauben; Ginem 
das Recht eines Gingebornen entziehen. 

BDisnatured, diznd‘tshird, adj. 
der natürlichen Neigung beraubt, unng⸗ 
türlich, widernariirtidy. Suak. 

Disobedience, — ¢ s. 
1, der Ungehorſam. 2. die Widerſpauſigkeit. 

Disobedient, disivée déeut, adj, 





1, (to) ungeborjanr (gegen). 2. gefuͤhllos, 
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unempfindlid) (gegen). Darwix. — ade 
Disobe’diently, ungehorjam. 
Disobey, disdba‘, v. a. nicht gehor⸗ 
den Ceinem Befehle rc); nicht befolgen cein 
Berbot 2c.); tibertreten, verleben (ein Ge: 
fe§ 2c.). ( General wurde nicht gehordt. 
The general was bol ded AI >, dem 
Disobligation, disdbléga’shin, 
s. die Ungefalligteit, Beleidigung. 
Disobligatory , disovlégitiré, 


$-Jadj. nicht verbindlich, einer Verbinduchteit 


überhebend. 

—B— vd, dixAbledje’; 
v. a 1, Ginem einen ſchlechten Gefalien 
thun, puny begegnen; Ginen beleidigen. 
2, + einer Verbindlichkeit tiberheben. 

Disobligement, disdvilje/méut, 
s. die Beleidiquug, das unhbſtiche Betragen. 

Disobliger, disdviljeir, s. der 
Beleidiger. 

Disobliging , disdpil‘jing , adj: 
unartig, unhöflich, unfreundlich, ungefällig, 
beleidigend. adv. Disobli’ gingly, 
unartig ꝛc. 

, Disobligingness, disdbil’jing: 
nés, s. dag unhdfliche Vetragen, die Unge- 
fälligkeit. l Meinungsperſchiedenheit. 

Disopinion , dixbpin‘yuin, s. die 

Disorbed, dizirbd’, adj. der Bahn 
entriidt. Swax. 

Disorder, dicir‘dir, (fr. désordre) 
s.. 1, die Unordniung, Verwirrung (befonderé 
Milit.), Zerrüttung, Unordentlichkeit, der 
Mangel an Ordnung. 2 die unordnung, 
Ausſchweifung, der Exzeß, die Verwüſtung. 
3, £ a) die Verwirrung; der Aufruhr, Sturm 
(der Leidenfchafrend; die Unruhe. b) pl die 
unordentlide Auffͤhrung. 4. die Unord: 
nung, Unregelmäßigkeit. Pore. 5. die Un—⸗ 
orduung Ungeſetzlichkeit, der Bruch der Ges 
fese und Einrichtungen). 6. (ftir disease) 
die Unpaglichfeit, das Ucbelbefinden (forpers 
lid). 7. die Serrtittung (des Beritandes). 

Disorder, v. a. 1, in Unordnung, 
Verwirrung bringen, verwirren. 2 in Un⸗ 
orduung bringen, jerriitten; frank, unpäß⸗ 
lid maden; verderben; ſchaden (der Ge⸗ 
fundheit und der Thatigteit der Organe ded 
Körpers). 3. beunrubigen; erzürnen, auf— 
bringen. 4. zerrütten, verwirren (den Ger: 
ſtand). 5. + aus einem geiſtlichen Orden 
entlaffen; abſetzen; aus dem Kloſter jagert. 

Disordered, disdr'dird, adj. 1. 
unordentlich, verworren. 2. fiedertidy, wüſt. 

Disorderedness, disér‘ddrdues, 
s das unordentliche Wefen, die Berwirrung, 
Unordnung. 

Disorderly, dhadeaiieté, adj. 1, 
verwirrt, verworren, unordentlich 2. nner: 
dentlich, unruhig, ſtürmiſch Coom Geifle). 
3. unordentlich, ausſchweiſend, liederlich. 4. 
geſetzwidrig, unerlaubt. 5, unruhig, wider⸗ 
ſpanſtig om Hornvieh 2). — adv. Dis- 
or‘derly, l. unordenrtid). 2. geſetzwidrig. 

Disorderly doings, Ausſchweifungen, 
Exʒeſſe. 

Disordinate, dizdrdéuite, adj. 
unordentlid), regeliog (oom Leben tC.). 

Disordinately , dicirdénatele, 
adv. unordentlich, regellos, laſterhaft. 
Disorganization, disdrg ane zd’. 
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gänzliche Zerrüttung (eines Syſtems oder 
Organismus). 2. die gänzliche Auflöſung 
Qer Staatseinrichtung rw.) ; Desorganiſation, 
Ordnungsloſigkeit, unoxduung Zerrüttung. 

Disorganize, disor’ ganize > UV. a. 
dDesorganijiren, auflöſen, zerruͤtten (eine 
Gtaarseinrichtung. etne Armee 3.), 

Disorganizer, disdr’ gantzur, 5. 
Der Auflöſer, Zerrütter, der, welcher, das, 
was desorganiſirt, aufbst, 

Disorganizing, disdrganizing, 
adj. desorganijirend, aupldjend, zerſtbrend, 
zerrüttend. 

— J—— djsd/reéentated, 
adj, 1.  desorientirt. 2. ¢ desvrientirt, aus 
dem Gleife, aus der Faffung gebradt, ver, 
wirrt, irre, verblüfft. 

Disown, dizone’. v. a. 1. nicht an: 
erfennen; verfaugnen; (for) nicht erfennen 
(flit), nicht anerfennen (als), 2. nicht jue 
geitehen, nicht zugeben, läugnen. Daypen. 

Disoxydate, disdks‘édate, v. a. 
[Chem. J entfauern, desorydiren. 

Disoxydation, disokséda’ shin, 
8. [Ghem.} die Entſauerung, Desorydation. 

Disox'ygenate, )/. Disoxy- 

Disoxygena ‘tion,} date etc. 

Dispace, dispase’, v, n. * herum: 
fd) weifen, umherflattern. Paary, entpaaren. 

Dispair, dixpare’ > ¥. a trennen (ein 

Dispand, dispand’, v, a. +. aus: 
breiten. Ausbrejtung; Uusdehnung. 

Dispansion, dispan’ shun, s. * die 

Disparadized, dizpar’ radizd, adj. 
aus, den Baradiele verrrieben; (auc +) aus 
einem glücklichen Zuſtande in’s Elend verſetzt. 

Disparage, dispar'ridje, (norm. 
desperager) v. a. 1, Semand unter feinem 
Stande verheirathen, eine Mipheirarh thun 
laſſen. 2. + in eine ungleide, unpaſſende 
Berbindung bringen, 3. a) durd einen unpafs 
fenden Bergleid) verunglimpfen, entehren. 
b) verringern, herunterjegen, ſchmälern, 
beeintractigen. ¢) verachten, herabjepen; 
Ginem zu nahe treten. 

Disparagement, dispir‘idje- 
ment, s. 1, die Misheirarh. 2. a) die BVer- 
unglimpfung, Cntehrung durch einen une 
paffenden Vergleich. b) die Verkleinerung; 
Schmaͤlerung, Beeinrradtigung ; Beleidt- 
gung, Kränkung. e) (to) die Unehre, Schande 
(fiir).  [thut Shrer Ehre feinen Gintrag. 

"Tis no disparagement for you, es 

Disparager, cispar’ridjedr, s. der 
GEntehrer, Beſchimpfer, Bericter. 

Disparagingly, dispar ridjeingte, 
adv. auf eine entehrende, beſchimpfende Weiſe, 
aus Berachtung, verddrtic. 

Disparate, dis‘pardte, adj. ganj 
ungleid), durchaus verſchieden, ganz unver: 
einbar. Rosison. 

Disparates, dis‘parites, s. pl. 
himmelweit verſchiedene, ganz unvereinbare, 
unvergleichbare Dinge. 

Disparity, disparéé. s. 1. die tn: 
gleichheit, Verſchiedenheit, der Unterſchied 
tin Atter, Rang ꝛc.). 2. dig Unähnlichteit, 
Ungleichheit. 

Dispark, dispark’, v. a. 1. ceinem 
Parke, Luſtgarten feine Geſtalt nehmen) 
entparten, enthegen. Suan. 2 + öffnen; in 
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Dispart, dispart’, p, a. 2 theilen, 
trennen, ſpalten, zerreißen. Mitton. 
Dispart, v. n. fic) trennen, fich ſpal⸗ 
ten, jerveipen. [b) das Biſir, Abſehen. 
Dispart, s. [2rtill.] a) der Kaliber. 
BDispart, v. a. [Urrifl.] a) talibri: 
ren. b) mir einem Abſehen derſehen. 

Dispassion, dispash‘in, s. 
Gemiirhsrubhe, Unbefangenheit. 

Dispassionate, dispash’inate, 
adj, 1, gelaffen, unbefangen, tubig (v. Per: 
fonen). 2. unparteiiſch, leidenſchaftlos (on 
Handiungen, — adv. Dispas’sio nately, 
leidenſchaftlos, rubig. lleidenſchaftlos. 

Dispassioned, | dispash’ lind, adj. 

Dispaston, dispas‘tun, s. Mech.) 
dex doppelte Flaſchenzug, dev Flaſchenzug 
mit zwei Rollen, die doppelte Rolle. 

Dispatch, désparsh’, (jpan. des- 
pachar) o. a. 1. fenden, befordern, weiter 
jenden, erpediven, jpediren, absenden, ab— 
fertigen (3. B. ein Schiff; oft den Neben- 
beqviff Der Eile ausdriicend). 2. t aus der 
Welk fchaffen, in die audere Welt ſchicken. 
3. befchleunigen, befordern, fordern, geſchwind 
oder ſchnell abthun, gna abmachen, 
verrichten (Geſchäfte). 4. ausfertigen; ab⸗ 
ſchließen. 5. berauben, trengen. Snak, 

Dispatch, v. n. + 1. ein Geſchäft 
ſchnell beendigen, abſchließen. 2. eifen. 

DDispatela, s. 1. a) die ſchnelle Ab— 
fendung, 2Ubferrigung. b) die ſchnelle Aus— 
fliprung, Beendigung won Geſchäften). Suak. 
2. die Eile. 3, F die Leirung, Führung 
(einer Gache). 4. die Depeſche, der Grants: 
brief. 5. der Kourier, Expreſſe. 

Bearer of dispatches, der Gejandt: 
ſchaftsbote. A man of quick —, 1, ein qué: 
richtjamer, zur ſchnellen Ausführung einer 
Sache tauglicher Mann. 2. o der Prahler. 
To make a quick —, + nicht ſäumen, eilen. 
Conveyance of —, die Gilfuhre. 

Dispatcher, despatshiir, s. 1, der 
Befdrderer, Beendiget (von Gefchafren); 
der Cilfertige. 2.4 der Todtſchläger; Envas, 
das jerjtirt, ein Ende macht. 3. der Ab— 
fender Ceinet Botſchaft 2c.) 4. [Handel] ay 
der Verjender, Abſender, Befrachrer, Ber: 
ſchiffer, Berlader, Spediteur. b) der Gr: 
pedient, Geſchaͤftsbeſorger. c) — of avera- 
ges, der Strandrichter. 

Dispatchful, déspatshfit, adj. 
eilig, geſchwind, hurrig, geſchäftsfertig. 

Dispatchfulness, déspatshfal- 
nés, s. die Gilferrigfeit. 

Dispauper, dispiw’pir, v. a. des 
Armenrechts berauben. Encye. 

To be dispaupered, das Armenrecht, 
feine Anſprüche auf Unterſtützung von Geiren 
Der Gemeinde verlreren. 

Dispel, dispel’, dat.) v. a. jer: 
theilen, jerjtreuen Reber te... 

Dispence, dispense’, s. die Koften, 
Der Aufwand. 

Dispend, dispéend’, Clat.) v. a. 1. 
austheilen. 2. verbraucen, verzehren, auf⸗ 
wenden. Austheiler, Spender. 

Dispender, dispend’ ur, s. der 

Dispensable, dixpen‘sabl, adj, 
erliãßlich. [ués, s. die Griaptichfeit. 

Dbispensableness, dispen’ sabl- 


die 





Freiheit ſetzen. 


Dispensary, dispén'saré, s, der 
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Ort, wo Arme Arzeneien und ärztliche Kon⸗ 
fulfationen umſonſt erhalten 
Dispensation, dispénsd’shin, 8 
1, die Uustheitung, Bertheitung (der Pp 
wiffer auf der Grde 2x.). 2. if Au 
dung, Austheilung des Guten, * 
Fügung (der Vorſehung ꝛc.). 3. die Mit— 
theilung, Verkündigung (der göttlichen Ges 
heimniſſe). 4. die Erlaſſung; Dijpenfation 
(won einem Geſetze tc.). 5. die Einrichtung. 
2. Neither are God's methods or inten- 
tions different in his dispensations 
to each private man, "Rogers. 
Dispensative, dispén‘saiiv, adj. 
erfafjend, diſpenſirend. — die: DASE 
satively, durch Erlaſſung. 1 
Dispensator, dispéns’tir, 8 
s. der Austheiler, Vertheiler. 
Dispensatory, dispénsütüréè, s: 
das Arjueibuch, Dijfpenfarerium , die * 
makopbie. 
Dispense, dispénse’, (fr. dispenser) 
v. a. 1. austheilen, verrheilen, ausipenden. 
2. 2 verwalten, handhaben (die Gejese, Ges 
rechtigfeit 2c.). 3. (Arzueien) nad) Vorſchriſt 
bereiten. , 
2. While you dispense the laws and 
guide the state. DRYDEN. 
To dispense with, 1. § erfauben, jue 
laſſen; daher 2. difpenfiren, freijpredjen, bee 
freien (von Etwas). 3. erlaſſen (Ginem Cte 
was), Ginen verfehonen (mit). 4. entheben, 
iberheben (Semand einer Sache). 5. ent⸗ 
behren. 6. + fid) abfinden (mit Ginem). Suan. 
5. Tcan dispense with my cloke, with 
your services. -WessTeER, 
6. Canst thou dispense with heaven for 
such an oath? Smak, 
I could not dispense with myself 
from. .., id) founte nicht umbin, gu... 
Appison. Might you — with your leisure, 
wenn es Cure Zeit verginnte, zuließe. 
Dispense, s. 1. + die Eriaffung, 
Freilaſſung, Dijpenjation (von). Marron 
2. + die Unfoften; der Wufivand. 
Dispenser, dispén’sir, s. 1. der 
Austheiler, Wusipender, Gpender. 2 Fes 
mand, der Difpenfationen ausfertigt. 
Dispensing, dispén’sing, adj. ers 
laffend, befreiend, Erlaſſungs .. (fern. 
Dispeople, dispé'p!, v. a. entvöl⸗ 
Dispeopler, di-pè pluͤr, s. der 
Entvölkerer, VSerheerer, Verwüſter; das Cuts 
vilfernde, das, was entvbikert. 
Disperge, dispérdje’, v a+ fore 
gen, zerſtreuen, ausbreiren. 
Dispermous, pre ET (eo 
adj, Bot.) zweiſaamig. 
Disperse, disperse’, (lat. dispergo) 
v. a, 1, zerſtreuen, auseinanderſtreuen. 2. ¢ 
verbreiten ie Wiſſenſchaften 2.), ausſtreuen 
(Gertidjter. 3. zerſtreuen, vertreiben (Nebel 
ꝛc.). 4: anstheilen, vertheilen. Bacon, 
Disperse, v. n. 1. fic) trenuen (von 
einer Geſellſchaft 2c), fic) zerſtreuen. 2. fic 
jerftrenen (vertrieben werden, vom Rebel zc,). 
Dispersedly, dispér’sédie, adv. 
jerftreut, hin u. wieder, hie u. da, ba Me dort. 
Dispersedness, dinper’sednés, 
s. Die Zerſtreuung (der Bujtand der Bers 
ftreuung). 





MDisperseness, dispérse‘nes, 4. 
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das Zerftreute; die geringe Anzahl; die Zer⸗ 
ſtreuung, das Zerſtreutſein. 
Disperser, disper‘sur, s. 1, der 
Berftreuer. 2. + der Ausſtreuer, Berbreiter, 
AUusbreiter. 
| Dispersion, dispéer‘shin, # 1. 
bas Berjtreuen, die Zerjtreuung. 2. die Ber: 
ftreuung, das Zerſtreutſein. 3. (bejonders) 
die Zerftreunng des Meuſchengeſchlechts nach 
Dem babyloniſchen Thurmbau. 4. IOpt. ] die 
Licht zerſtreuung. 5. [Mred.] die Sertheilung. 
_, The point of dispersion, [Dpt.] der 
Serirenungspuntt (der Lidhtiteahien). 
Dispersive, disper’siv, adj. jer: 
wend 
Dispirit, dispir’it, vw. a. 1, ent: 
muthigen, niederſchlagen, niederdriien, ent: 
geiſtern. 2 + erſchopfen, ſchwaͤchen ¢ die 
Kraft des Koirpers). 
Dispirited blood, mattes Blut. 
Dispiritedness, dispir’itednés, 
s- 1. die Muthloſigkeit. 2. die Erſchoͤpfung, 
SKraftiofigteit. 
| Dispiteous, dispit‘shis, adj. + 
grimutig (qraufam, wiithend). . 
Displace, displase’, (arm, diblagza) 
v. a.l verſetzen, verflellen, wegſetzen, weglegen, 
wegrücken (vy. der Stelle), verrücken zberſchie⸗ 
ben. 2. entſetzen, abſetzen won einem Amte); 
(bei Schülern) Einen ab: oder herunters 
ſtechen. 3, verbannen die Froͤhlichteith. Snax. 
Displacement, dixplase‘ment, 
a. 1. ay tu. F das Wegriicen, Weglegen, Ver: 
ſehen, Verſtellen, Berrücken, die Verrückung, 
Berſetzung (von einem Plage auf den ans 
bern). b) die anderweitige, anderwartige 
Verwendung, Uulegung. 2 die Entſetzung, 
Abſetzung. 
1. b) Unnecessary — of funds. Hamitron. 
Displacency, dispid‘seusé, (at. 
displicentia) s. L. die Unhodpichfert, 2. das 
Mipfallen, die, Mipfalligteit, 
Displant, dispiant’, v. a. 1, ¥ un. + 
verphlanjen, verjegen Pflanzen, SGtauden) ; 
entfernen. 2. ¢ aus dem Wohnfige vertrei- 
ben, 3, entvdlfern (Lander. zc.), 4. ausrot⸗ 
ten, ausreißen. 
Displantation, displantd‘shin, 
s 1. die Berpflanjung. 2. ¢ die Vertreibung 
aus dew Wohnfigen cv, Völkern ꝛc.). 3. die 
Ausrorcung. {bas Haar 2x.). 
Displat,  dispiat’, v. a. entträuſeln 
. Display, dispid’, v. a. 1. eutfalten, 
ausbreiten (Fliigel 2c.) ; austegen, ausftecen, 
aushaͤngen. 2. + a) entfaiten, darlegen, zei⸗l 
gen, offenbaren, Darthun, b) darſtellen; aus: 
emanderjegen, erfidren. c) ausframen, jur 
Schau ausitellen, aushangen. Sua, d) + ent 
decfen. Spenser. e) dffuen, aufidpliefen (eine 
Thiir 1c... f) daritellen Gerlegen u., öffuen). 
Srecrator. g), auflijen (ein Raͤthſeh. 
1, Lhe northern wind his wings did broad 
display. Srenser. 
2. a) A dress, simple and elegant, dis- 
plays female taste and beauty to 
advantage. The works of nature — the 
power and wisdom, of the Supreme 
\ Being. Christian charity —s the effects 
of true piety. Wenuster. 
To display one's wit, feinen- Wits ſpie⸗ 
fen tajjen. To — for sale, jum Serfauf aus ⸗ 
legen Gaaren). ; i 
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Display, ». n. fid ohne Rückhalt 
auslajen Cuber, Etwas gegen. Femand). 

Display, s. 1. das Entfalten, Aus⸗ 
breiten, Uusiegen. 2, t.a) die Darjteltung, 
Sdautellung; Schau, das Schauſpiel. by 
die Darſtellung, Ertlarung. Darſtellende. 

Displayer, dispia‘ir,s. dex, Die, das 

'Displeasance, displé‘ zanse, (jr.) 
s, Der Werger, Das Misverguugen. | 

Displeasant, displez’ zant, adj. 
mipfalig, unangeneym, — ade. Dis 
pleas‘antly, mißfällig ac, 

Displease, displéze’, v. a. 1. Se: 
mands WiPfallen erregen, Einem mipfallig 
jein; mißfallen @em Auge rc,). 2. betrüben, 
betrübt oder traurig machen. 

To be displeased with.., ungehatcen, 
Boje fein ber, auf Etwas, zürnen Giver), Lam 
displeased with his behavior, ſein Be— 
nehmen mipfalle mix, 

Displease, v. n. mißfallen. 

Displeasedness, displé/zédnés, 
s. Das Mipverguiigen, die Mißfälligkeit, der 
Kummer. 

Displeasing, displéè zing, adj. mip: 
fallig, unangenepm, anſtößig. — adv. Dis- 
plea‘singly, mißfällig 2c, 

_Displeasingness, displézing- 
nes, ⸗. das Wipfallige, Anjlopige, Die Miß⸗ 
falligfeit. 

Displeasure, displézh’ire, s. 1. 
das Mißfallen. 2, die Pein, der Schmerz. 3. 
der Verdruß, Uerger, Kummer, das Migs: 
vergniigen. 4 das ible Vernehmen; die Un— 
guade, [nem in Ungnade fein, gerathen fein. 

To be in displeasure with..., bei Gi: 

Displeasure, v. a, + mifjallen 
(beffer displease, ſ. d.; 

Displicence, dis‘pléséns, lat.) 

$, F die Wipfalligteit, das Mißvergnügen, 
Migiallen, 

Displode, dispiide’, v. a. quit 
einem Knall) jprengen,. gerfprengen, gers 
ſchmettern. 

Displode, v. x. (mit einem Knalle) 
berſten, jerplagen (von einer Lufterſchei— 
nung 2.). [ Zerplagen, der Kuall. 

Displosion, displd: alvin , 8. das 

Displosive, displd‘si Siv, adj. ein 
Berplagen andeutend. 

Displuime, displime’, v. a. 1, der 
Federn berauben, entfiedern. 2.4 der Orden 
oder Ehrenzeichen berauben. Burke. 

Dispondee, dispin‘dé, Gr.) s. 

(Projod.] der Diſpondeus. 

Disport, disport’, s. der Zeitvertreib, 
die Velujtigung, Ergdgung, O Kurzweil. 

Disport, v. n. jpielen, ſcherzen, fic) 
ergdsen, fic) Seluftigen. 

Where light disports in ever mingling 

dyes, Porr, 

Disport, v. a. “ergigen — beluſtigen. 

Disposable, dispdze'abl, adj. ver» 
füͤglich, diſponibel, au Gebor ſtehend. 

Disposal, dispd‘zal, s, 1, die Ber: 
fiigung, Dijpofition. 2, die Anordnung, Ver: 
anſtaltung, Einrichtung. 3. die Verfügung, 
freie Macht und Gewalt, der Gebrauch, die 
Anwendung. 4. die Verſorgung. 

To be at one's disposal, Ginem ‚u 
Dienjten, zu Gebote flehen, 1 am not at your 
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the disposal of ..., ju_verfiigen haben 
liber Ehvas; wegsugeben haben (eine Toeys 
fer 2¢.). To be in one’s —, Ginem ju Ge: 
bore ftehen, To leave at vder to place! to 
one’s —, gu Semands Verfügung ftellen. 
The divine —, die göttliche Borjepung. Funds 
etc. at one’s —, dijpouible Fonds 2c. 

Dispose, dispize’, (lat, dispono) 
v. a. l. fügen, anorduen, ordnen, veranftals 
ten, verfiigen, einrichten; austheilen die Sim: 
mer eines Haujes rc.). 2 bereiten, geſchickt 
machen. 3, anwenden, verwenden (eſſer ito — 
of), 4, fenfen, Fehren (4. B. zum BWejten). 
5. (to, for) ftimmen, bewegen, geneigt mas 
chen, difponiren (Semand gu Envas). 

To dispose by will, vermachen. Dis- 
posed for, bereit (ju). Ul—ed, 1. uns 
paͤßlich. 2. übel aufgerdumt. 

Prov. Man proposes and God disposes, 
der Menſch dent's, Gort lenkt's. 

To dispose of, 1. § verfiigen, diss 
poniren (über eine Sade vd. Perſon); ſchal⸗ 
fen u. walten (mit), 2. ay geben, wegqeben 
(eine Tochter jur Ehe 2¢.), verheirathen, b) 
ertheilen (einen Preis. ¢) auwenden, vers 
wenden, brauchen. d) ausgeben. e) verfaus 
fen, abjegen, losfehtagen.  f) verſchenken, 
weggeben. g) abſchaffen. h) anfangen Qniiz, 
i) vermiethen (ein Haus), j) anlegen (Geld1c.). 
k) anftellen, 1 leiten (den Lanfeiner Sache ꝛtc.). 

They know not how to — of themselves, 
fie wiffen nicht, was fie anfangen wollen. 
To — of one’s son to a school, to a trade, 
feinen Sohn in die Schule ſchicken od. thun, 
in die Lehre geben. How will you — of your 
son, was wollen Gie mit Ghrem Sohne 
anfangen? The stream supplies more wa- 
ter than can be disposed of, der Gtrom 
)} gibt mehr Wafer, als man braucht. They 
know not how .to — of their time, fie 
wiffen nicht, was fie mit Shrer Seit thin, 
anfangen folfen. A thing to be —ed of, 
eine Gache, die gu haben, gu werfaufen oder 
feil ift. ~ed of, verfauft, aufgerdumt, losge⸗ 
ſchlagen, abgeſetzt. 

Dispose, v. n. * einen Vertrag 
ſchließen, Bedingungen eingehen. Suak, 

Dispose, +. 1. * die Anordnung, 
Einrichtung. Suax, 2. * die Berfiigung. 
Suak. 3, * die Leitung, Lenkung. 4. * die 
Neigung, Stimmung; Anlage. Suax. 5, * 
die Haltung.. [Berfligung, Gebote, Dienften. 

To oder at one’s dispose e, ju Jemands 

Disposed, dispi‘zéd, adj. To be 

— to, geneigt fein, aunfgelegt fein (gu Quit 
od. Scherz)y; (for) bereit fein (Qu Etwas). 

Disposer, dispé‘zir, s. 1, der 
Gerfiiger, Ertheiler, Geber, Bertheiter, Aus⸗ 
ſpender. 2. der Anordner, Regierer, Lenker, 
Herr. 3. das, was lenkt ꝛc. 

Disposition, dispdzish’in, s. 1. 
das UAnordnen, die Anordnung. 2 (ie Art, 
wie Ehvas angeordnet rc. ift) die Anord⸗ 
nung, Eintheilung, Vertheitung, Stellung, 
Einrichtung; Veranflattung. 3. (to) die Ans 
lage, natürliche Fähigkeit, Disposition Gw. 
4, die Stimmung; (towards, to) die 
Gefinuung (gegen); Cu. +) die Ginnes:, 
Deufart. 5, (to) der Hang, die Luft, Reis 
gung qzu Etwas), 6. Cof> die Verfiigung, 
Diſpoſition Giver). 7, der Zuſtand, die (firs 
perliche / Beſchaffenheit. Suan. 
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» 3. A disposition in plants to grow in 
a direction upwards; a — in bodies to 
putrefaction. WEBSTER. 

4. An amiable or an irritable dis posi- 
tion. A — friendly to any design; 
the —s of men towards eacli other. 

5. We speak of the disposition of a 
person to undertake a particular work. 

6. He has satisfied his friends by the 
judicious disposition of his pro- 
perty. Wenster, 

To make disposition of .., verfiigen 
liber Gtwas. To have a — to music ete., 

UAnlage, Talent jur Muſik 2c. haben. 

Dispositive, dizpoz'étiv, adj. + 
1, entſcheidend, verfligend, beftimmend; ge: 
mefjen. 2v aus Neigung  entipringend. 
adv. Dispos‘itively, L. verfiigend; zur 

Richtſchnur. 2. vertheilend, 

Dispositor, dispoz‘etir, s. + 1. 

f. Disposer. 2. (QAfirvivg.) der Ptanet, 

der Das Himmelszeichen, worin fich tin an— 

derer Planet befindet, beherridt. 

| BDispossess, dispdzzés’. v. a. 1. 

(gewöhnlich mit of vor dem Objefte) aus 
dem Befige (einer Sache) fesen, vertreiben, 
ſtoßen, veriagen. 2. + Guit of, + from) be: 
nehmen Einem einen Irrthum ꝛc.). 

Dispossession, disp6zces‘shin, 
s. die Verrreibung ans dem Befige. 

Disposure, dispO‘zhure, s. 1. die 
Mnorduung, Leitung. 2. + die Einridtung. 
Verfaſſung, der Suftand; die Grellung Geſſer 

Disposal). 

Dispraise,’ dispraze’, s. 1, der 
Tadel. 2. 2 (to) die Schande, Unehre chit. 

To speak in dispraise of .., ſich 
tadelnd auslaſſen über .,, nachtheilig fpre- 
den von... 

Dispraise, v. a. tadein. 

1 dispraised him before the wicked. 


Suak. 
Wispraiser, dispra‘zir, s. der 
Tadtec, Verddyter: ltadelhaft. 


BDispraisible, dispra‘vévi, adj. 
Dispraising | y,dispra‘cingle,adv. 
tadeind, nachtheilig.  [breiten, verbreiten, 
Dispread, dispred’, v. a. aus: 
Dispread, v. n. fic) ausbreiten od. 
verbreiten. THomson. [Berbreiter. 
Dispreader, dispred‘ar, 8. der 
BPisprize, disprize’, v. a. unter⸗ 
ſchaͤzen, unter dem V Werthe anſchlagen oder 
ſchaͤtzen. Corron. 
Disprofess, dispréfes’, v. n. das 
Gewerbe eines re. aufgeben, verlaſſen. 
Disprofit, disprot‘fit, . + der 
Schade, Nachtheil, Verluſt. 
Disproof, disprddf, s. die Widers 
legung (eines Gages 2¢.). 
-Disproperty, disprép‘parte, v. 
a tl. CFU. £) des Vefiges, Eigenthums 


berauben, Ginen aus dem Beſihe Ceiner 


Gade) vertreiben, fesen, ſtoßen. Swan. 2. 
Ginem Schaden jusiigen. Suan. 3, aufheben 
(Greihciten re.). 
Disproportion, dispripir’shin, 
$ das Mißverhältniß, dic Ungleicheit. 
Disproportion, v. a. in ein 
Mißverhaͤltniß fegen, ungleich verbinden od. 


machen, in Gehalt, Gripe, Lange, Quans- 
tität unpajjend machen, disproportivniren. | 
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To shape my legs ofan unequal size, 
To disproportion me in every part. 
Swak. 

Disproportionable,  dispré- 
por‘slimabl, adj. unverhdirnigmapig, un 
gleich, — adv. Dispropor‘tionably, 
unverhaͤltnißmäßig. 

Disproportionableness,dis- 
propér‘shiinabines , s. das Mißverhaͤltniß, 
die Ungleichheit. 

Disproportional, disprdpir'- 
shunal, adj. unverhditnifmagig. — adv. 
Dispropor ‘tionally, © unverhaltnip: 
maßig. 

Disproportionality , dispro- 
porsinal’eé, 8. das Mifverhitenip, Die 
Ungleichyeit. 

Disproportionate, disprépér'- 
shuuate, adj. unvergaltnipmapig. adv. 
Dispropor‘tionately, unverhältniß— 
mäßig, ungleich. 

Disproportionateness, dis- 
propor‘shunatenes, s. 1, das Mißverhaͤlt⸗ 
niß. 2. die Ungleichheit. 

Dispropriate, disprd‘préate, v. 
a. Dent eigenthumliden Gebrauche entziehen 
(j. Disappropriate). lwiderlegbar. 

Disprovable, dispréé‘vabl, adj. 

Disprove, disproove’, v. a 1. 
widerlegen. 2. + des Irrthums überweiſen. 
3. F tadein, mißbilligen. Hooker. 

Disprover, disprod‘vir, s. 1, dev 
Widerleger; Gegner. 2. der Tadler. 

Dispunge, disptinje’, (lat. dis. 
pungo) v. a. F 1. ausſtreichen, auslöſchen, 
auswifdens 2. avie einen Schwanm) aus: 
drücken; (+) ausgießen. 

2. The pois'nous damp of night dis- 
punge upon me. Swak. 

Dispunishable, dispia‘isiavl. 
adj, ungejtraft, ſtraflos. {[burse. SHak. 

Dispurse, dizpirse’, + (. Dis- 

Dispurvey, dispirva’, v. a. (of) 
entblößen (yon). 

Dispurveyance, dispirva anse. 
s. $ der Mange an Vorräthen. 

Disputable, dis‘purabi od. dispiv- 
tabl, adj. ‘1, ſtreitig. 2y befiveitbar. 3. (fir 
disputations), ſtreitſüchtig, ſtreitluſtig. 

Disputant , dis‘pitaut,  s. 
Streiter, Widerjpreder. 

Disputant, adj. ftreitend, im Wort: 
ftreire befangen. Mitton. 

Disputation, dispiti‘siin, s. 
1. die Disputation, Streitkunſt; das Dijpu- 
tiren. 2. die Streitübung (auf Schulen ꝛc.. 

a disputa‘shus, adj, 
ſtreitſfüchrig. 

Disputetive; dispii'tativ, adj: 
ſtreitſüchtig Gom Gemüth rc.). 

Dispute, dispute’, (lat. . x. 1. 
ftveiten, disputiven. 2. (for) wettitreiten, 
ſtreiten cum Etwas); (about) ftreiten (im). 
3, (of: ſtreiten Ciber ...). Suak. 

Dispute, v. a. ftreitig machen. 2. 
verfedten. Suak. 3, beftreiten, in Zweifel 
giehen, anfedren. 

To dispute a question, eine Streit: 


der 





frage verhandeln. To —the prize, den Preis 
abzugewinnen ſuchen. lwechſei. 
Dispute, s. der Wortſtreit, Wort⸗ 
Beyond all dispute, außer allem 
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Streit, unftreitig, ohne Anſtand. wd 
Disputeless, — adj: une 
ſtreitig, unbeſtreitbar. 
Disputer, dispi’tir, s. ber Streis 
ter, Santer, Streitſüchtige. 
Disqualification, —R& 
ka‘shuin, s. die Unfähigkeit, uͤntaugucheeit 
Untüchtigkeit. 
BDisqualify, diskwéréfl, 0, a. 


‘| Cmit for), unfahig, untauglich, untüchtig 


machen Gu Etwas). 

Disquantity, diskwou'téd, v. a. 
+ vermindern, verringern. — [rubhig; rafting, 

Disquiet, diskwi'ét, adj. + uns 

Disquiet, s. die Unrube , Angſt, 
Gorge. Swirr, lpliagen. 

Disquiet, v. a. beunruhigen, quaͤlen, 

To disquiet one’s self, ſich beuns 
ruhigen. lunruhſtifter, Grover. 

Disquieter, diskwi'étir, s. der 

WDisquietful, | diskwétil, ‘adj. 
beunruhigend. . [beunirubigend. 

Disquieting , diskwi’éing, adj: 

BDisquietly diskwiélé, adv. + 
unrubig, ängſtlich; ratios. — ’ 

Disquietness, diskwittnés, 4. 
die Unruhe, Raſtloſigkeit. lbeuaruhigend. 

Disquietous, diskwi'étis, adj. + 

Disquietude, diskwi‘énide, «. 
Die Unruhe, eng tlichFeit) ; Stirung. 

Disquisition , diskwézisw'in, ¶ ) 
s. die unterſuchung, Mnebjorfihiung cin einer 
ſchriftlichen Abhandlungh. 

Disrank, disrangk’, v. a. 1, + des 
Ranges berauben od. entiegen. 2. aus der 
Ordnung od. in Unordnung bringen , vers 
wirren. lnachläſſigung, Geringihisung. 

Disregard, disregard’, s: die Bers 

Disregard, v. a: außer Acht ſetzen 
vd. laſſen, hintanjegen, nicht achten, ver⸗ 
achten, vernachläſſigen, geringſchähen. 

Disregaridful, disregard’ ful, adj. 

1. nachlaͤſſig, unachtſam. «2. ‘geringlihabig, 
verächtlich. —adv. Disregard’ ee 
ringſchaätzig. 

Disrelish , dizrél’ish, 3. 1. der 
Gel, die Neigung sum Erbrechen (vy. Pers: 
fonen); (for, to) der Ekel (vor Gtivas). 2. + 
der Ekel, Widerwille. 3. das Ekelhafte, der 
ſchlechte Geſchmack jm. Gpeifen).  Mivron. 

Disrelish, v. a. 1, Fu. + nicht mögen, 
nicht nach feinent Geſchmacke finden; keinen 
Geſchmack finden, den Geſchmack verlieren 
(an). 2. * widrig, —— ekelhaft ma⸗ 
chen. 

Disreputable, disrép’davl, adj. 
1. niedrig, gemein, 2. ſchändlich, ehr⸗ 
widrig, Der Ehre, dem guten Namen nach—⸗ 
theilig. {s. Die Schande, Unehre. 

Disreputation, disrépitd‘shin, 


To bring into disreputation, in’ 


Mißkredit ſetzen oder bringen, in übeln Ruf 
bringen. Muf. 
Disrepute, disrépute’, s, der isle 
To'sink into disrepute, m übem Ruf 
kommen, verichrien, verrufen fein. To bring 
any one under, into a +, to bring a — 
upon any one, Einen in Mißkredit ſehen 
od. bringen, in übeln Nuf bringems 


Disrepute, ‘via. + in übeln Ruf 


briugen. ty! 





Disrespect, dfsréspéke’, a1, die 


‘Minton. . 
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Unehrerbietigkeit. 2. die Geringihisung, 
Nichtachtung, Beratung. (handetn. 
» Disrespect, v. a. geringſchaͤtzig be- 
‘Disrespectful , disréspek«'tal, 
adj, uitehrerbietig , unhidjicd , grob ; geting: 
fthisiq. — adv. Disrespect‘fully, un: 
ehrerbietig. 

| Disrobe, dizrdbe’, v. a. 1, entftei- 
den, ausziehen. 2. Cof) berauben (Einen 
einer Gade), To — one’s self of .., ablegen 

(citte Meinung 2.9. 
' 2. These two peers were disrobed of 
‘ their glory. Worron. 

Disrobed, adj. HloBs ohne Noe. 

Disrober, dizrdve'ir, s. der Ent: 
tleidende, Einer, der entkleidet. 

‘Disroot, disridt’, v. a. 1. entwur: 
zein. 2. aud der Grundlage reifen; (from) 
reißen, herausreißen (aus); untergraben. 

Disrupt, cisript’, adj. abgeriſſen, 
jerriſſen, zerbrochen. 

Disruption, disrip’shin, s. 1. 
das Zerbrechen, Serreipen, Abreißen. 2. der 
Bruch, Ris. 

Disrupture, disrip’tshire, v. a. 
jerreißen, jerbreden, ſ. Rupture. 

BDissalt, dissdtt’, v. a. entfatyen, 
auswagern waͤſſern. 


Dissatisfaction, di«sttatfük 
shin, die Unjufriedenheit, das Mißver⸗ 
anũgen. 


Dissatisfactoriness, dissatis: 
fak’tirénés, s. das Unbesriedigende, Unver⸗ 
miget, befriedigen ju können. 

Dissatisfactory, dissarisfak’- 
tiré, adj. unbefriedigend. — adv, Dissatis- 
fac*torily, unbejriedigend. 
© Dissatistied, dissat’istid, adj. un: 
guftieden, mifvergmigt. 

Dissatisfy, dissarisfi, v. a. 1. 
nicht befriedigen. 2. unzufrieden, verdrießlich, 
Misverquiigr machen. 

Disseat, disséte’, v. a. von einem 
Sige, ciner Srefle vertreiben, entiernen (Se: 
mand); vom Throne ſtürzen. Swak. 

Dissect, dissékt’, (fat. disseco) v 
a. 1, jerſchneiden, jerfeqen. 2. [WUnat.] fe: 
jiten. 3. ¢ jerqfiedern (einen Gay). Pore. 

Dissection, dissék’siin, s. 1. das 
Zerſchneiden, Seriegen; (Mnar.] die Setrion, 
Defining. 2% + die Sergtiederting Ceines 
Sages tc.). 

Dissector, dis.ék ‘tir. s. 1. der Jer: 
fehneider. 2. [Unat.] der Zergliederer, Leichen⸗ 
Bifuer, Uuaromifer. 

Disseize, disséze’, vw. a. (nit of) 
Rechtsſpr.J aus dem Befige Ceities Erbguts 
ic.) ftoGen, fesen Od. vertreiben ‘Chefonders 
techtewidriger Weise. 

Bisseizee, dissézesé’, s. (Rechts: 

rv.) der cungefetzlicher "Weiler aus dent Be: 
ct (eines Erbgutes rc.) Geſetzte, Bers 
triebene. © 

Disseizin, dissé‘zin, s. [Retéfpr.] 
die rechréwidrige Gertreibung aus dem Be: 
fige (von Laidereien zc.). BLACKSTONE. 

Disseizor, dissé’zir, s. Det unrecht⸗ 
maͤßige Sefignehmer. 

Disseizure, d'ssé‘zhire, die 
widerrechtliche Beſihnahme. 

Dissemblance, dissém’blanse, 
8. $ die Unahnideit. »  " OshoRne. 
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Dissemble, dissém‘bl, cat.) v. a. 
1. F verhehlen, verbergen, verdecken, nicht 
merfen laſſen. Snak. 2, heucheln, vorgeben. 
3. verſtellen, mißbilden. Suak. 

3. Cheated of feature by dissembling 
nature, SHAK. 

Dissemble, vo. 2. 1. heucheln. 2. 
ſich verſtellen. 

1. Ye have stolen and disse mbled also. 
Bist. 

Dissembler, dissém’‘biir, s. L. 
der Heuchler, 2. der Verhehler. 

Bissembling, dissém’bling, adj 
1. heuchleriſch, ſich verjtellend. 2. avgliftig. 

Dissembling, «s. die Heudetei, 
das Borgeben. 

Dissemmblingly, dissém’blinglé. 
adv. heuchleriſch, mit Verſtellung, verfteliter 
Weise. 

Disseminate, dissém‘énate, (1) 
dissemino) v. a. L. aber +) faen, ausſtreuen 
(Game). 2 a) + verbreiten, ausſtreuen; 
b) + jerjtreuen, verbreiten (v. Perſonen). 
AppIsoON. ¢) verbreitent (vy. det Warme). 

To disseminate false news, faljche 
Nachrichten ausfprengen. 

Disseminated,  dissém’éndtéd. 
adj. (Wineralg.] jerftveut. 

Dissemination, —E tin, 
s. Das Ausſtreuen; die Berbreitung. To be 
of universal —, tiberall verbreiter sein. 

Disseminator,  dissem‘énadvir, 
s. der Ausſtreuer, Verbreiter. 

Dissension, disseu‘shin, s. die 
Uneinigkeit Cin den Meinungen); die MiP: 
Helligteit, Siwierradt; der Swift, Streit. 

To sow dissension, 3wietrad)r ftiften. 

Dissensious, dissén’stias, adj. + 
zaͤnkiſch; aufrühreriſch. Suak. 

Dissent, dissent’, (at. dissentio ) 
ven. 1. Cmit from) verſchiedener Meinung 
fein , abweiden (won), nicht übereinſtimmen 
GQnin. 2. von det herrſcheuden Religion ov. 
Kirche abweichen. 3. verſchieden, verfdiedener 
Natur fein. Hooker, 

Dissent, s. 1. die Meinungsverſchie⸗ 
detiheir, 2. die Abweichung, Heterodörie. 
3. F die entgegengeſetzte Eigenſchaft, der 
Widerſtreit der Natur. 

Dissentaneous, disséntA‘néis, 
adj, abweichend, verſchieden, zuwider ent: 
gegengeſetzt. 

Dissentanecousness,dissenta’- 
netisnes, 6. die Berſchiedenheit Abweichung. 

Dissentany, dis’ séniané, adj. + 
entgegengeſetzt/ unvereinbar. 

Wissenter, dissén‘tar, #1. * 
Andersmeinende, Jemand, der anderer Mei: 
iting iſt. 2. (Geſonders in England) der 
Differrer, Nonkonformiſt. 

Dissentient, disséu’shént, * 
anderer Meinung ſeiend. 

Dissentient meeting --hotise,’ 
Bethaus der Nonkonformiſten. 

Dissentient, s. Jemand, der an: 
derer Meinung ijt, der Undersdenfende. ; 

Dissentious, — adj. 
zaͤntiſch ſtreitſüchtig. 

Dissepiment, iteady bd, cD 
s. [Sor.]) de Scheidewand. 

Dissert, dissért’, (at. dissero) v. m. 
f reden, wortwechſelu, disputiren. 


das 


bad 


DIS 


| Dissertation, dissérta’stin, 4. 
Con) die (wortl. vd. ſchrifti.) Abhaudlung 
(über gelehrte Gegenjtinde 2¢.). 

Dissertator, dis‘sertatir, s. dev 
Abhandier, Verfaſſer einer gelehrten * 
handlung. 

Disserve, dissérv’, v. a. Ginem 
ſchaden, nachtheilig fein, einen Poſſen oder 
Streich ſpielen; Einen benachtheiligen. ~ 

Too much zeal often disserves a 

good cause. Anon. 

Disservice, dissér’vis, s. der 
adj.|Nachtheit, Schade, tote Noa : ‘ 

_ To be of disservice to..., fchaden, 
hindern tc. To do a —'to...; —2* nach⸗ 
theiligen Einfluß ausũben vb. haven (auf). 

Disserviceable , disse:’ visor, 
adj. nachtheilig, fhadtich. 

Disserviceableness, dissér’- 
visibinés, s. die Rachtheitegteit, Schaͤdlichkeit. 

Disscttie, dissé’ tl, v. a. verwirren. 

Dissever , dissév‘ir, v. a. trennen, 
ſondern, abſendern; theilen. 

Disseverance, dissév/aranse, s. 
die Trennung, Uojonderung. 

Dissidence, dis'sédéuse, s. die 
Uneinigfeit, Zwietracht, der Hader, Zwiſt. 

Dissident, dis‘sddént, adj. uneinig. 

Dissident, s. der Diſſident, Mei: 
nungsverſchiedene Cir Anſeh. der RNetig.. 

Dissilience, dissit'yénse, s, das 
Zerſpringen, Serplagen. 

Dissilienut, djxsil’yént, adj. 1, zer⸗ 
fpringend, jerplagend. 2, IBot. aufipringend. 

Dissilition, dissilishda, 8. “Das 
Seripringen, Zerplatzen. 

Dissimilar, dissim‘éiir, adj. ‘uns 
gleichartig, verſchiedenartig. 

Dissimilarity, dissimdiaréd, # 
die Ungteichartigfeit, Heterogenitaͤt. 

Dissimile, dissin ee. 5. + [Ret] 
die Bergleichung durch Gegenfage, die Entge⸗ 
geiteliung, 

Dissimilitude , dissimirénide, 
s. 1. die Ungleichheit, Unähnlichkeit. 2. 
(Rhet.] die Eutgegenſtellung. 

Dissimulation, dissiniia‘shin, 
s. die Berſtellung, Heuchelei, Gleißnerei. 

Dissimule, dissimile, v. a. + 
verhehlen. Etyor. 

Dissipnble, dis'sépabt, adj. zer⸗ 
ftveutich, zerſtreubar. 

Dissipate, dis‘sépate. (fat. dissipo) 
v. a. 1, gerftvenen; zertheilen (ett Rebel tc.). 
2. £ a) durchbringen, verſchwenden, vergens 
Den. b) jerftreuen (die Aufmerkſamkeit 2¢!). 

Dissipate, v. n. ſich jeritreuen, fich 
sertheilen, verfliegen, verrauchen Cv. — 
Nebel r¢.; 

Dissipated, dis‘stpatéd. adj. fer, 
untordentlich ausſchweiſend, unregelmagig, 
wild; lliederlich. 

‘Dissipation, dissépa’shin, s. 1. 
das Zerſtreuen, Zertheilen; die Zerſtreuung, 
Zertheilung Der Dünſte ꝛꝛce). Phyſ. die 
Verrauchung, Berſtiegung. 3. das Zerſtreut⸗ 
fein, die Zerſtreuung wer Gedanfend. 4. das 
unregelmäßige, wilde, liedertiche Leben; die 
Verſchwendung. 

BDissociable, dissd/shéabl, adj. 
FT. nicht gut verbunden, geoördnet, zuſam⸗ 





mengepagr, Specrator. 2. unvereinbar 


266 Fate, firs fall; fat: Ma, * Fikes fin. N6, move, nér, got, dil, cléad. Thbe: tab, fall. thin, THis. 





DIS 


Matched in’ the. most dissociable 


manner, äußerſt libel gepaart,, zuſammen— 
gepaßt. 
Dissocial, dissé‘shal,.adj- unge— 
Bissociate, dissd‘sheate, (1) v. 
trennen, abfontern. 
Dissociation, dissdshéd‘shan, s. 
die Trennung, Abſonderung. Burke. 
Dissolubility, dissoudbirée, s 
Die Auflösbarkeit, Schmelzbarkeit, 
BDissoluble, dis‘sduibl, adj. 1. 
auflishur, ſchmelzbar. 2. trennbar, 
Dissolute, dis‘sditite, (lat. adj. 
ausſchweifend, liederlich, wüſt, ausgelaſſen. 
— adv. Dissolutely, ausſchweiſend 2. 
——— 
— vd, — of life or manners, die Liederlich— 
Feit, Das ausſchweifende, wüſte Leben. 
Dissolution, dissdii/shan, dat.) 
s. L. die Auflbſung, Zerſetzung, Trennung 
Ceines phyf. od. moral. Vereins, Korpers 
in ſeine Theile), 2 die Aufloſung, das 
Flüſſigmachen, Zergehenlaſſen, Schmelzen 
Cutipriing!. trockener Kirper durch Feuer, 
Säuren ꝛc.), die Verdünnung, Zertheilung. 
3. (für solution) die Auflbſung, das Auf— 
gelbste (3. B. eine Goldauflbſung ꝛc.). 4. 
die Auflöſung, der Tod. 5. die Auflöſung 
C3erftirung, Uufhebung).. 6. Parlaments⸗ 
fpr.) die Auflbſung EEntlaſſung). T. + die 
Ausſchweifung, Lierertichfeit. 8. IMed.] — 
of the blood, Der Zuſtand, da das Blut nicht 
fdynell gerinnt (foagulirt), The — of humors, 
die Berdünnung der SGafte. 
Dissolvable , dizzol‘vabl, adj. 
auflosbar, auflöslich, ſchmelzbar. 


Dissolve, dizzolv’, dat, dissolvo) 


vo. a. 1. ſchmelzen, auflijen, zergehen laſſen 
Od. flüſſig maden Cdurd Hise od, Flüſſig— 
feiten). 2. trennen, loͤſen, auflifen Ceinen 
phyf- od. moral. Verein, Kirper zc.). 3, auf⸗ 
fojen, entlaffen Cein Barlament ꝛc.), aufhes 
ben. 4, lifen, auflijen, entfernen, heben 
(Gechwierigtciten, Zweifel, Zauber r.), 5, auf: 
loͤſen, vernichten. 6. aufheben, umſtoßen 
(eine Vorſchrift ꝛ26). 7. [Med.] erweichen, 
zertheilen (eine Geſchwulſt 2.), 

Dissolved in pleasures, den Wollüſten 
ergeben, in Bergniigungen ſchwimmend. 
Dissolved in luxury, in Wolluſt aufge— 
{68t. Dissolved blood, Slut, das nicht 
ſchnell gerinnt. To — partnership, [Sandel] 
fid) trennen. 

Dissolve, v. n. 1. ſchmelzen, jer: 
gehen, fid) aufldjen. 2. + Cin) ſchwimmen 
din Bergnügungen). Snak. 3, ſich auflöſen, 
ſich trennen, fic) zertheilen, zerfallen cphyf. 
u. moral). llöſend. 

BDissolvent, dizzdlvént, adj. auf: 

Dissolvent, s. das Uujlijungs- 
mittel. 

Dissolver, dizzöt'vur, s. 1. das 
Aufld(ungsmittel. 2. Einer, der (eine Schwie⸗ 
vigfeit 1c.) (dst, auflöst. 

Dissonance, dis‘sdnanse, fr.) 
a. 2, Muſ. ) der Mißklang, die Diffonany. 
2. + a) Die Uneinigkeit, Mißhelligkeit. b) die 
Verſchiedenheit. 

Bissonant, dis‘sinant, adj. 
[MMus.) mißklingend, verftimme, 2. + mis: 
hellig; veridueden; (from, + to) zuwider 
Ceiner Gache). 


[fellig. Kames. | 


DIS 


To be dissonant from’..., einer Gace 
zuwiderlaufen. 

Dissuade, disawAde’ » Clat.) v. a. 
1, (To — any one from) (Ginem Gtwas) 


a. | abrathen, widerrathen, mißrathen. 2. (To — 


any thing) Etwas abrathen, mißrathen. 
Dissuader, disswa‘dur, s. der 
Widerrather, Abrather. 
Dissmasion, disswA‘zhin. s. das 
Ubrathen, Widerrachen (einer Gade). 

EDissuasive , disswa‘siv, adj. ab- 

rathend, abmahnend. 

Dissuasive, s. der Ubmahnungs- 

grund, (trom) Gegengrund avider), 

The consequences of intemperance are 
powerful dissuasives> from in- 
dulging in that vice. Wenster. 

BDissunder , dissin‘dir, v. a. 

trennen, sondern. 

Dissweeten, disswéét'tn, v, a. 

+ entſüßen, der, Süßigkeit berauben. 

Dissylabic, dissiliapik, adj. 

zweiſilbig. [bas swelfilbige Wore. 

Dissyllable, dissilabl, (gt.):4- 

Distal, dis‘taf, (angelſ. distaefy pl. 

distaves, s. 1, Dev Gpinnrocten, Roden, 
die Kunfel. 2 + a) das Weib. by das weib- 
lide Geſchlecht, die Weiber. 

2,.a) His crown usurped, a distaff on 

the throne. DryvDen,. 

Saint distaff, | der Tag nad dem Drei⸗ 

fonigstage. [Diftet. 

Distaff- thistle, [Bvt.] die gelbe 

WDistaim, disiane’, v. a. 1, beflet: 

fen. 2, + beflecen, ſchänden, entehren. 

2. The worthiness of praise distains 
his worth, die Ruhmwürdigkeit vertiert 
an ihrem Werthe rc. Sua. 

Disstaimed, disstd’nd, (fiir un- 

stained) adj. unbefleckt. Sak. 

Distamee, dis‘tanse. (fr. 5. 1. Fu. 

+ die Entſernung, Weite, der Raum, Ab— 
ftand, die Diſtanz. 2 + a) die Uneinigfeit, 
der Hader. SuaK, b) die Chrerbietung, 
Achtung. ¢) der Nang, Stand. d) die Suz 
rückhaltung; Katte. 3. ay [Bferderennen) dre 
Diftang, dev abgemeffene Raum. b> Fechtk.) 
die Diſtanz. e) IMuſ. ] die Diſtanz. A. der Beit: 
raum; die Zwiſchenzeit; der Swifdenraum. 
To remove to some distance from|)D 
town, in einiger Entfernung von der Stadt 
cine Wohnung bejiehen. To keep one’s —, 
+ fic) in dev. gehörigen Gnifernung Hatten, 
ſich zurückhaltend benehmen; feinen Rang 
behaupten; die gebührende Achtung nicht 
aus den Augen ſetzen. Out of —, aus dem 
Geſichte, unabjehbar, A few miles — from .., 
wenige Meilen von.. weg. At —, fern, in der 
Gerne, At a—, won fern, von Weitem. At 
some — from, in einiger Gutfernung von... 

To keep one ata —, + fic) mir Ginem nicht 

bekannt machen, Einen von fic entfernt 
halten, im Reſpekt Hatten. To be at a — 
+ geipannt, uneinig fein, 1 know my —, ich 
weiß, wie weit id, gehen faun, id) fenne 
meine Pflichten. 

Distance-chair, [Pferderennen] eine 

durch ein hölzernes Gerüſt bezeichnete Stelle 


[der Rennbahn, welche ein Pferd erreicht ha⸗ 


ben muß, um ferner zum Rewnen zugelaſſen 
zu werden, Das Gerüſt, Der Pſahl. 





Distance, v. a 1, euijernen, den 


bis 


Augen oder aus einander riicen. 2 Fat 
hinter fic zurücklaſſen; übertreffen, ausſtechen. 
2. He distanced the most skillful of 
his cotemporaries. | MILNER. 

A distanced horse, — ein 
Pferd, das nicht mehr mitrennen darf. 

Distant, dis’ tant, adj. 1, entfernt 
Cin Bejiehung auf. Raum und Seit), 24 a 
entfernt (von dem Grade der Verwandtſchaft 
und Sechwigerithaft,..b) entfernt, ſchwach; 
undeutlich, unverſtändlich (von Gedanfen, 
Andeutungen 2c.). ¢) zurückhaltend, vorſich⸗ 
tig, behutſam. — adv. Dis‘tamtly, 1. X 
fernt. 2. zurückhaltend. 

BDistaste, distaste’. s. 1. han der 
Ekel (wor Speiſen 2c.). 2. £.a) (to) die 
Abneigung, der Widerwille Grant bp der 
Yerger, Verdrup. 

To give distaste to.., Ginen lester 
— vor, den Kopf ſtoßen, To take — 

+ fic) dirgern über ..,, Etwas sibel 
— 

BDistaste, v. a. 1, nicht mbgen Gtr 
was), feinen Geſchmack finden (an). 2. mit 
Gfel füllen od. erfüllenz Ginem Ekel wer: 
urſachen. 3. + + a) verleiden, SHaK. b) Cie 
nem mißfallen, Einen aͤrgern, erbitrern, 
beleidigen, mifvergniigt machen. e) Etwas 
libel, nehmen, ſich verdrießen laſſen. Pore. 

1. To distaste drugs or poisons. WEB; 
sTER. 3. b) He thought it no policy to 
— the English or lrish, but * to 
please them. )AVIES, 

Distastefull, distaste’ = rl adj. 1, 
etethaft, widrig. 2. + a) miffallig, aͤrgerlich, 
unangenehm ,. beleidigend. b) mißgünſtig, 
feindſelig Glicke ꝛtc.). . SHAK, 

Distastefulmess,iistaste’filnés, 
s. 1, die MiPfalligteit, 2 die — 
Widrigkeit; das unangenehme. 

Distastive, distdste‘tiv, adj. * 
haft, Ekel erregend. 

Distemper, distém’‘pur,. 8. die 
unverhaltnipmagige, unnatiirtide Miſchung, 
Stimmung der einzelnen Theile eines Gans 
jen, Daher: 1. (fiir disease) die linpage 
lichkeit, Krantheit; Uebelkeit. 2. + die üble 
Witterung, widrige Temperatur. 3. a) die 
Gemüthskrankheit, üble Laune, (Daher) b) 

die Bosheit. 4. + das Uebermaß, die Unmaͤßi 

feit (im Eſſen 2c.). Snak. 5. + die gers 
tung, Unorduung, Verwirrung. 6, der (polis 
tiſche) Aufruhr, Tumult, T. [Meat] das 
Anrühren der GFarven mit einem Zujage 
auger Waffer und Del, Encye. 

3. a) There is a sickness, which. puts 

some of us in —. Suak- 

Distemper in dogs, Die ——— 

Done in distemper, mit einem Bujage 
auger Wafer u. Oel angemacht, ang 

Distemper, v. a. 1, kraut —— 
zerrütten, in Unordnung bringen, verderben 
(von Geiſt und Körper). Snax. 2. mipvers 
gnügt maden, auforingen, erzürnen. 3. * 
treiben (des gehörigen Maßes berauben). 4 
Mal.] mit einem Zuſatze qußer Waſſer un 
Del anrühren Cie Farben), 

To distemper one’s brains, “Ginem 
den Kopf verrücken. 

Distesmperance , alst&m’piir- 
Anse. $- ſ⸗ Distemper acurse. 





Distemperate , distém ‘pirkte, 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét, Fine; fin. Nd. — noͤr. got, dil, clddd. Tuhe, ald fall. thin, THis. 





DIS 


adj. + unmiagig, übermaͤßig. -Raveren. 
Distemperature, distém’pir- 
&tshiire#. 1. die. Uuregetmagpigteit der Luft: 
beſchaffenheit oder Temperatur; die Unruhe, 
BVerwirrung der Clemente, Suax.; der Auf⸗ 
ruhr; Die Heftigkeit. 2. die Berviittung, Ber: 
witrung (des Geiftes). Suak. 3. die Unord⸗ 
nung. Suak. 4. die Unpäßlichkeit, Krank: 
* (und 4) das Uebel. Snax · 
Distempered, distem’pird , adj. 
1.) unpaãßlich, krank; franfhaft. Snax. 2. 
jerrüttet, verwirrt; unrubig (v. Kopf). 3. 
unmãßig/ übermaͤßig (vom Gifer ac.). Dry- 
Dens 4; verderbt, verdorben ; verfehrt , ein: 
genommen (durch Leidenfchaft oder Snter: 
effe ate 5. erguirnt, argertich, üͤbel gelaunt. 
6. —with wine, berauſcht vom Weine, Suax. 
5. Distempered lords, Suak. 
Distempering , distém‘piring, 
adj. berauſchend. Suax, 
Distend, distéend’, cat. distendo) 
o. a. 1, ausdehnen, aufblaſen (eine Blase rc.). 
2. ausftreden, auseinander ſperren (die Bei- 
ne 2.)s 3. 2 aufſchwellen, ſchwangern (die 
Wolfen tc.). (s. die Ausdehnbarkrit. 
Distensibility , distenseviiée. 
Distensible, dis:én‘sevi, adj. aus: 
dehnbar. (tend. 2, adj. + ausgedehnt.|~ 
Distent, distént’, 1, pp. von Dis- 
Distent, s. + die Ausdehnung. 
Distention, disién’siin.ps. 1. das 
Distension, Ausdeh⸗ 
nen, die Ausdehnung. 2 die Ausdehnung. 
Weite, Breite, der Umfang. 3. das Ausein⸗ 
anderſperren (der Beine ꝛc.). 
AAistee rani meatee, dĩsteẽrmé nate. 
adj. * abgeſondert, geſchieden (durch Gren: 
zem, getrennt, begrenzt. Hate. 
Distermination, distérménd’- 
shin, s. © die Teenmung, Begrenzung. 
Disthene, dis‘thén, s. (Mineralg.) 
‘Der Cyanit. [+ entthronen. Spenser. 
Disthronize, disthré‘nize, v, a. 
Distich, distik, (gr.) s. lProſod.) 
das Diftichon, Verspaar. 
Distichous, dis‘tékis.adj. [Bot.) 
Distich, disik, } weireihig, 
weizelig⸗ sweifeitiq. 
Distill, aistii*, Cat. distillo) v. n. 
1, traufen, tropfen, trdpfeln, herabtripfein, 
herabtropfen, trivfen. °2 2 rinnem, rieſeln; 
‘(out of) hervorriefein (aus). 3. fich mit De- 
ſtilliren befhaftigen, deftiflivens » 
1. Soft showers distill’d, and suns 
grew warm in vain. Pore. 
—* The Euphrates distilleth out of the 
ins of Ar ia. Raveicu. 
—* a. 1. herabreaufetn, herab⸗ 
traufen. 2. (Chem.) deſtilliren, brennen, ab: 
ziehen. 3. + ſchmelzen, auflöſen. 
3. Swords by the lightning’s subtle force 
distilled, Appison. 
Distillable, distiviayl, adj. de: 
ftiftiroor, sum Deſtilliren geeiquet. 
BDistillation, distilid‘siin. s. 1. 
das Tropjen, Herabrropfrn. 2 das Herab- 
tropfeude. 3. (Cheuv.] das Abziehen, die De: 
flifation. 4. das Deſtillirte, Erzeugniß der 
Deflidation, Kopie. 
Distillation of humors. der Flüß im 
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DIS 


‘Distillatory vessels , Defrillirgefagfe. |; 
Distiller, distil’ hir, 6. der Deſtilli⸗ 
rer, Waſſerbrenner. 

‘Distillery, disildiré, s.. 1, die 
Brenn-, Deftillirfunft. 2. das Brenn-, Dez 
ſtillirhaus, die Brennerei, Brantweinbren⸗ 
nerei, 

Distillment, distil‘mént , a. das 
Dejtiflirte; gebrannte Getvank, Suak. 
Distinct, distingkt’, adj. 1. unter: 
ſchieden, -verfdieden, . 2, abgeſondert, ge⸗— 
trennt, bejunder, verichieden. 3. deutlich wv. 
Unjidten re.) 5 vernehmlich; beſtimmt. 4a be⸗ 
zeichnet; geflett, bunt. — adv. Distinet’- 
ly, L. deutlich; beſtimmt. 2. beſonders. 

Distinct, v. a. + unterjcheiven. 

Distinction, distingk’swin, s. 1, 
das Unterſcheiden, die Unterſcheidung (gweier 
Gegenftande zc.). 2, F Das Unterſcheidungs⸗ 
jeichen, 3. (between) Der Unterſchied (zwi— 
ſchem. 4. (flix division) die Gintheilung, 
Abtheilung. 5. die Abſonderung, Abtheilung 
(ungleicher Dinge 2¢.). 6. die Auszeichnung 
das Uusjeichnende, der Vorzug. 7, die Seur: 
theilungstraft, Urtheilstraft. 

A man of great distinetion, ein * 
gezeichneter, verdienſtvoller Mann. Men of 

vornehme Leute, 

Distinctive, distingk’tly, adj, be 
unterfdeidend ; — mark, dag Unterſcheidungs— 
jeichen. 2. ſcharſſinnig. — adv. Distinet’- 
ively, mit Unterſchied; dentlidy, geybrig. 

Distinctness, distingkt‘nés, s. 1. 
die Beſtimmtheit, Deutlichteit. 2, die Kiar: 
heit, Genaquigfeit (der Dearifie 36), 

Distinguish, dissing‘gwish, dat. 
distinguo) v. a. 1. unterſcheiden Guto, " 
from, von); begeichuen, (durch Seiden), 2 
unterfdeiden, abjondern (durch die Ginne 

und den Verſtand). 3, unterſcheioen, einthei⸗ 
fen (nach befondern Eigenſchaften zc >, 4, 
(nit of) unterſcheiden (aw, unterſcheiden vd. 
beurtheijen (twas oder Jemand). Snax. 
5. ausjeichnen; To — one’s self, fic) aus: 
zeichnen (durch Muth x,).. To be — ed by 
ſich ausjeichnen durch ... 

Distinguish, v. n. (mit between) 
einen Unrerjdied machen Gwiſchen 20. 

Distinguishable,disting’gwish. 
dbl, adj. 1. unterjceidoar,. bemerfoar, 2. 
bemerfenswerth. 

Distinguishableness 9 dis- 
ting ‘gwishabines. s. die Anterſcheidbarkeit. 

Distinguished, disting’gwisht. 
adj. ausgezeichnet, vorzüglich merkwürdig; 
— by, kenntlich an... 

Distinguisher, disting’gwishir, 
s. 1, der Unterſcheidende, Das Unterideidende. 
2. der ſcharfſinnige, geſchickte Bevbachter, 
Beurtheiler, Keuner. 

BDDistinguishing, dbsdneteniah 
ing. adj. unterſcheidend, beſonder. 

Distinguishingly , sisting’ . 
gwishinglé, adv. beſonders, vorzüglich · 

Distinguishment , _ disting’- 
gwishment, s. die Unterſcheidung; der Un: 
terſchied. lſpruchs od. Rechts berauben. 

DDistitle, distil, va, des Yn: 

Distort, distort’, (at. distorqueo) 
v, at, Candy £) verdrehen 5», verziehen 4 das 
Geſicht 2c... 2.4 vergerren ; eine bite Ris: 





Distitlatory , disiiiauce, adj. 
quar Deſtilliren gehirig.. 


ltung geben (Dem Geiſte 26.26... 
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DIS 
 Distort, adj. versogen, verdrept, vers - 


—J SFENSER, 

Distortion, distir’shin, s. 1, dag 
Verdrehen, Bergerren. 2. (aud) p die Vers 
drehung; Verʒerrung. 

Distract, distrakt’, (at, distraho) 
v. a 1, F abkehren, abjiehen (nad verithies 
denen Richtungen Hingiehen) ; Cher) 2, + ay 
theilen, trennen. b) abjiehen, ablenfen, jers 
freuen (die Aufmerkſamkeit 2c.) , ſtbren. e) 
beſtürzt machen, verwircen , ftiren, quaten, 
beunrubigen (durch Geſchrei 2c.). ch zerrüt⸗ 
fen; verrückt machen (den Geiſt 2c,, beſon⸗ 
ders im pp. gebraͤuchlich). [ fein. 

To distract one’s self, rajend, wiithend 

Distract, adj. fiir distracted, 
verriict, Suak. 

Distracted yo distrak'téd, adj. 1. 
irre, verrückt, wahnſinnig, toll. To be — 
with passion, por Zorn aufer ſich fein. 2, 
jerjtreut, 3. verwirrt, verſtört. — adv. Dis- 
trac’tedly, verrückt, rajend, wie ein 
Wahnſinniger oder eine Woahnſinnige. 

Distractedness, distrak’ tédnés, 
⸗. dev Wahnſinn, die Berviictrheit, By. Haut, 

Distracter, distrak‘ir, s. Einer, 
der vd. Das, was zerſtreut, ftdrt, die Stirung, 
Abhaltung. 

istraction, distrak’shan, 4. 1, 
die Trennung, Theilung. 2, die Zerfireung; 
Unruhe, BVerwirrung (wor Perſonen). 3. dev 
Schmerz, dns Leiden. 4. die Berwirrung, 
Serriittung, Uneinigfeit ; Unordnung, der 
Tumult. Drypen. 5, der Wahnſinn, die 
Tollheit (gewoͤhnlich mit heftigen Ausbrüchen 
der Raſerei). 6. + die Narrheit, Rafere 
G. B. verliebt bis zur Raſerei). 7. + pl. eins 


Zelne Abtheilungen, jerjtreute Haufen. SHAK. 


4, Never was know» a night of such 
distraction. Dayden. 

To love any one to distraction, “bis 
zur Raſerei vertiebt fein in... 

Distractive, distrak tiv, adj. zer⸗ 
ſtreuend, verwirrend, zerrüttend. 

BDistrain, distrane’, (iat. distringo) 
v. a, 1. a) wegnehmen, einjiehen, in Bes 
ſchlag nehinen, mit Arreſt betegen, mit Bes 
ſchlag belegen; auspfänden. b) erprejjen. 2 
* giehen, reißen. SpENsER. 

1. a) To distrain goods for rent, or for 
an amercement. WessTeR. 

Distrain, v. n. (on) fic) bemaͤchtigen 
(einer Perjon 2c.), fie feftnehmen laſſen; ſich 

erholen Can), ſich idadtoshatten. 

Distraimable, distri‘nabl, adj. 
in Beſchlag genommen werden founend. 

Distrainor, distra’nur, s. Semand, 
der mit Beſchlag, Arreſt belegt; dev Uuss 
pfänder. 

Distraint, distrant’, s. die Wegs 
nahme, Beſchlagnahme, Einziehung, Pfaͤn⸗ 
dung, Auspfuͤndung, der Beſchlag. 

Distraught, distrawt’, * p. p. ven 
Distract. 

Distream, —*8 , vem. 2 fließen 
Cover, liber); (from) entfließen (em Wuge 
wie Thranen). 

Wisiress, distrés’; (jr, norm. dé- 
tresse) s. 1. [Rechrsipy.] a) die Beſchlag⸗ 
nahme, Wegnahme, der Arreſt, Beſchlag, die 
Berfiimmerung. by das Prard, die verFiims 
merte od. nut Arreſt betegre Gade. ¢) das 


"> 
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DD. zu erſcheinen. 2. das Leiden, die Quai, 
Pein, der Schmerj Coͤrperlich oder geiitigy. 
3. der Jammer, die Angſt, Plage, Noth, Leib: 
fat; das Elend; die Klemme; pl. Z die Kla⸗ 
gen. 4. die Noth, Gefage Ceines Schiffes im 
Sturm ic.). Signal of -, der Nothſchuß, 
Das Nothzeichen. 

2. To suffer great distress from the 
; gout or from the loss of near friends. 
WenstTeER. 

To suffer great distress from..., 
Biel (eiden vd. ausftehen, fehr geplagt wer— 
den von... 

Wistress, v. a. 1. in Ungft, Elend, 
Moth, Trübſal verfesen; in Berlegenheit 
bringen, 2. (Ginem) Schmerz un. Qual ver- 
urfaden (geiftiq und kbrperlich). 3. (into) 
durd Schmerz und Leiden antreiben, ver: 
mögen Gu). 4. Rechtsſpr.) in Beſchlag neh: 
ten, verfiimmern, mit Beſchlag belegen. 

3. There are men who can neither be 
i. distressed nor won into a sacrifice 
{of duty, Hamitton: 

Distressed, distres‘séd , adj. Un: 
glücklich, elend. — in mind and body, an 
Geift und Kbrper leidend. — for money, in 
Geldverlegenheit. 

Distressedness , distrés’sédnés, 
& die Noth, Verlegenheit. 

- WDistressful, distrés’fal, adj. 
unglücklich, unheilvoll, jammervoll. 
2. elend; jaͤmmerlich, angftvoll won einem 
Geſchrei rc.). Warrs. 3. armſelig, kümmer— 
fid). Suak. — adv. Distress“fully, fim: 
merlich, elend, armſelig. 

Distressing,distrés’sing, adj. pein: 
poll, quatvofl. (vertheilbar, austheitbar. 
Distributable, distrib utabl, adj. 

Distribute, distribute, (at. dis- 
tribuo) v. a. 1. a) vertheilen, (to) austheifen. 
b> verdffentiidjen. 2. verwalten, handhaben 
(die Gerechtigfeitzc.). 3. eiutheilen, abtheilen 
Gin Klaſſen u. Ordaungen te.). 4. mitthei— 
fen, ſpenden Caus Mildthätigkeit ic.). 5. 
{Typogr.] a) gegen einander reiben Cdie 
Balen zur Vertheilung der Schwärze). b) 
ablegen (die Lettern). 

Distributer, distrib‘dtar, 8. der 
MUustheiter; VBertheiter; AUusipender cmitder] 
Gaben 2c.). 

Disiribution, distrébi/shin, s. 
1. Das Austheilen, Vertheilen, die Wusthei- 
lung, Bertheilung (einer Erbſchaft tc. ). 2. 
das Alinofenipenden; die Gabe. 3, die Ber: 
waltung, Handhabung Wer Gerechtigkeit 2c.). 
4. die Gintheilung, Abtheilung Cin Klaſſen, 
Hrdnungen ꝛc.). 5. [Typogr..] das Ablegen 
(der Lettern). 6. § die Vertheilung, Anord— 
nung (der. Theile einer Sache). 7. Archit. 
Die Uustheilung, Berrheitung. 8, [ Mhet.) 
die Vertheilung und Wufpahlung der Cigen- 
fHaften eines Gegenitandes. 

Order of distribution, [Rechtsfpr.] 
bie Privritatsordnung Wer Gianbiger). 

Distributive, distribiiv, adj. 1. 
austheilend, vertheilend, zutheilend. 2. ab- 
theilend; eiutheilend ; Wiſſeuſch. distributiv. 

BDistributive, s. [Granm, ) die 
eintheilende oder vertheilende Partikel, das 
Distribut wum. 


ſonders. 3. distributiv. 

_ Distributiveness 9 distrivdiiv- 
ués, s. F Das Berlangen, der Wunſch mit: 
sutheilen, ju verbveiten. 

BDistwict, dis‘trikt, (lat.) s. 1. der 
Bezirk, Diftvitt. 2 der Gerichtsbezirk. 3. 
die Gegend, der Landſtrich, das Gebier. 

(Mordam.] District-cowrt, das Be— 
jitfsgeridjt. —-judge, der Bezirksrichter. 
—-school, die Bezirksſchule. theilen. 

District, v. a. in Bezirke theilen, ein⸗ 

Distriction, distrik’shin, s+ 
das pötzliche Entfalten. 

Distringas, distring’gis, Cat. W.) 
s. [Medtsfpr.] der Vorladungsbefehl, das 
Erefutionsmandat (der Befehl fiir den GHe: 
viff, Semanden Schulden halber auszupfän— 
den oder ihn zur cautio de in judicio sisti 
anjubatten). 

Distrust, distrist’, (ſchwed. miss- 
trosta; dan. mistrdster) v. a) (Einem) mig: 
trauen; Miptrauen fegen Cin Jemand oder 
Etwas). 

Distrust, s. 1. das Mißtrauen, der 
Argiwohn, Verdadjt. 2 dex Mißkredit. 

MPistrustful, distrisi’ fal, adj, 1. 
mißtrau ſch, argwöhniſch. 2. furchefaut, ſchüch— 
tern. ⸗ adv, Distrust’ fully, mißtrauiſch. 

| Distrustfu. Iness,distra ust’ falnes, 
s. das Mißtrauen, der Argwohn. 

Distrustless, distrust'les, adj. 
nicht mißtrauiſch, niche argwöhniſch. 

Distune , distine’, v. a. 1. + ver: 
ftitimen. Worron. 2. + ftiren. 

Disturks, distacb’, (ar. disturbo) v. 
a. L. beunruhigen; aufregen (en Geiſth 2. 
verwirren, jerriitten, 3. ſtören (die Blane: 
ren in ihrer Bahn te). 4. im) Hindern, ſtö— 
ren, unterbrechen Cin einer Arbeit ꝛc. ). 5. 
+ Quit from) abwenden, ablenken (won), 

5. And disturb his inmost counsels 
from their destin’d aim. Mitton. 

Disturb, s. + die Unordnung, Ver: 
wirrung. Murom. 

Disturbance, distir‘banse, s. 1. 
die Unruhe, Beunruhigung, Störung. 2 der 
Tumult, Lärm, Aufſtand (im Staate rc). 
3. die Verwirrung (der Gedaufen ꝛc.). 4. 

(Netsipr.] die Srirung, Hinderung (im 
Genuffe eines Rechts), Unterbredung. 

The disturbance of the humors, die 
Srivung in der Abſonderung der Safre. 

Disturber, distir'bir, s. 1. der 
Grover; Friedensſtörer, Aufrührer. 2, der 
oder das Beunvuhigende, Aufregende. 3. 
[Nedhtsipr.] der Grover Cm ruhigen Genuſſe 
eines Rechts). [wwegiwenden, 

BDisturn, aistirn’, oa. + avfepren, 

Disuniform, ‘disya’wétdrm, adj. 
+ ungleidarrig. Coventry. 

Disuniom, disd‘néin, s. 1. die 
Trennung, das Getrenntfein. 2. Grunveiten) 
die Uneinigkeit, Spaltung; (aber s) die Zwie⸗ 
tracht. 

MDiswunite, dishulte’, v. a. I. tren: 
nen, 2. 4 entzweien, uneinig machen (Freun⸗ 
de t¢.). [ einer Barret ꝛc.). 

BDisumite, v. 2. fied trennen (von 

Disuniter, distulte‘dir, s. der oder 





*[ das Entzweiende. 
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Disusage, disi’ 8 ⸗. die Nicht⸗ 
übung, der Nichtgebrauch; die ee 
Ubgewdhnung. 

Disuse, disdze’, s. 1. we — 
brauch; die Nichtübung. 2 der Abgang, das 
Abkommen (eines G ebrarichs 2c.); die Ungee 
braͤuchlichkeit. 

Disuse, v. a. 1. nicht mehr gebrau⸗ 
hen; nicht üben. 2. Cntit from, in ode to) 
entwöhnen (Gemanden von Etwas —“ 
Sache); abgewoͤhnen (Einem Etwas). 

To disuse wine, keinen — ae 
trinfen. 

Disvaluation, aleydidh'andey % 
Die Herabjegung, Herabwiirdigung, * 
ſchätzung. 

Disvalue, dicvaid, ab am 
ſchätzen; herabjesen; gering/hagen. » Saaw, 

Disvalue, s. die Geringſchätzung, 
Herabſetzung. [ fiir display) enthüllen 

Disvelop, disvél/ip, v. a. (Heratd.) 

Disvouch, dizvoitsh’, v. a. 1. in 
Mißkredit ſetzen, verſchreien. 2. widerfpres 
chen, widerrufen. SHAK. ‘[nen, 

Diswarn, diswarn’, v. a. + abivare 

Diswitted, diswit'ted, adj. vers 
rit, närriſch. » . >. Drayton. 

Diswont, diswint’, v. a. entwöhnen. 

Disworship, diswir’ship, s. das 
Entehrende. [ser (f, Ditty). 

BDit, dit, s. + das Gedicht, Lied. Seen- 

BDit, (angetſ. dyttan) v. a. + verſchlie⸗ 
fen. More- 

wit, Abkurzung⸗ 0 für dovit. Much 
good may — ye! wohl befomme es Euch! 

Ditation, dita‘shuin , (lat. ditatus) 
5. f das Bereichern. Br, Hac. 

Ditchay ditsh, cangelf. dic; ath. dachiy 
s. 1. der Graben, 2. + — of thie stomach, 
die Herjgrube. 3, die Goffe; (daher) 4. an 
Zuſammenſetzungen) etwas Werthloſes. 

Prov. He'll die in a diteh, ex wird am 
Sanne ſterben. 4 > [geboren. Smas. 

Ditch-delivered, in tinem Graben 

Ditch, v. n. cinen Graben madden. 

Ditch, v. a. 1. mit einem Graben 
oder mit Graben werfehen, 2. durd Gräben 
austrodnen, troden degen. 3. Coft mit in 
vd. about) mit einem Graben unigeben, eins 
ſchließen. BAaRRET. 

BDitcher, ditsh’dr, s. der Graver. i 

Ditetrahedral , ditétrahé‘deal, 
(gr.) adj. [Mineratg.] doppelt-tetraedrifd. 

Dithyramb, dinh'és Amb, —F 

Dithyrambus, did am’bis, 

s. (alt. Bvejie) die Dithyrambe. 

Dithyrambic, dithécdm’ bik». 
[Projvd.] a) die Diehyrambe. by das Bes 
geifterungsgedicht, der Rajes, Kvaftgefang, 
das Raſelied, Raſegedicht. 

Dithyrambiec, adj. Proſod] dis 
thyrambiſch; voll wilder Begeifterung. 9 > 

Dition, distin, (tat. ditio) s. die 
Madr, Gewalr, Herrſchaft. _ Evenya. 

ee dittdne, (gt. & Latif die 





große Terz. 
Bits, cchott. stops Up. 
Dittander, divandar, s#. [Bot.] 


das Piewerfrauc., .[Diwram, die) Aſchwurz. 
Dittamy, diciané, (gr. s. (Boe) dee 
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» Bastard dittany, dev unechte Diptam. 
— of Crete, der Preside Diptam. 
» Dittied, dittid, adj. getrillert, fing: 


tens muſit aliſch. 
» He, with his soft pipe, and smooth dit- 
ots, © tbe d song, MiuTon. 


. Ditto, dirtd, cit. dettoy (gewdymid 
qviche. Do) adv. (eigentl. juvor gefagt, da⸗ 
bees) ferner, desgleichen, ebenfalls, dito. 

» Mitty, dite, cangeiſ. dit, dihtan) s 
das Vied, der Geſang. [ triflern. 

Ditty, v. x. fingen, em kleines Lied 
. Diuretic, diiret ik, gr.) ad.l Mer. | 
harnrreibend. [bende Mitel. 
» Diuretic, «.. (Med.) das harutrei⸗ 

Diurnal, diar'nal, (at. diurnus) 
adj. taglit). — adv. Diur‘ually, tiglid. 
» Diurnal, s. das Tagebuch, Journal. 

Diurnalist, diic'nalist, s.. der Ber: 
faffer oder Herausgedbec eines Tageblattes. 

Diuturnal, dlutütnäl, adj. tange 
dauernd, Dauernd, langwierig. Mitton, 
Diuturnity, didvir'nte, ⸗0 die 
fauge Daner, Langwierigfeit. 

» Div, chott. do. 

» Divan, dévao’, (ar., perf. diwan) s. 
Ly ( Lietei) der Divan. 2. die Rathsſtube. 
3, die Rathsverfanumiung. Pore. Mivron. 
4. (Movern) der Divan Art Gopha. 

a) Divaricate, divar'ékate, Uat,) v, 
a theilen; auseinander ſperren, ſpreizen. 

. Divaricate, v. n, fic) in zwei Theile 
* ſich ſpalten, ſich zertheilen. 

‘Divarication, divaréka'shin, s. 
7 die Treunung, Scheidung, Theilung cin 
get Theiley, Gabetipatrung. 2. (Wnas.} div 
Musdehnung, Erweiterung, Oeffnung (der 
Sibern in verſchiedenen Winkel). 3. + die 
Theilung der. Meinungen ; Zwiſtigkeit. 

Dive, divey (angel. dytan, gedufian) 
@. nm. L. a) tanden, unters oder niedertau: 
hen Cim’s Wafer we. ), by hinunterfrieden; 
ducten. 2. + (mit into) a) fief eindringen 
Cin), Etwas erforſchen, ergriinden (Chas). 
by durchſchauen (Semands Abſicht). e) ſich 
einlaſſen cit), ſich befaſſen (mit Etwas) Snak. 
dy (mit down) untertauchen. e) | ſtehlen. 

2. a) To dive into the nature of things. 
into arts or science. Dryden. 
. i” ~ Dive, thoughts, down to my soul. 


‘ Suak. 
2 * dive for pearls, untertauchen, um 
Werten jit ſuchen. 


Dive, v. a. + erforidyen, ergriinden. 
The Curtii bravely dived the gulf of 
fame. Denaam. 
Divel, di’ val, s. [Schthyot.] der See: 
‘teufel, (nen, abſondern. 
Divel, dévar’, 4.) v-a. abreißen, tren: 
 Divellent, dével/ient, adj. — 
Pend, abreißend, trennend 
Divellicate, dévél'iékite, v. « 
‘quofen, rupfen, zerrupfen, in Stücke zerreißen. 
Diver, di’ vir, a. 1, der Taucher. 2. 
4 der Forſcher, Ergriinder, Forſchgeiſt. 3. 
der Taſchendieb, Beutelſchneider. 4. [Dr 
‘pith ] der Taucher. 
"Northern diver, der Gistander. Im- 
ber-—, der Adventsvogel. Black - throated 
, die Volarente. { wort, 


Th ee ene 


DIV. 


ve me lWiſſenſch. } ausemanderfaufen ; ans: 
einanderfahren, abweichen, divergiren. 

Divergence, déver‘jens, s. (Wi: 
ſenſch.] das Auseinanderlaufen, Abweichen, 
die Divergenz (jweier Linien Wess) 

Divergent, déver‘jeut, adj. ab: 
weidend, divergirend, 

Divergingly, déver‘jinglé, adv. 
auseinanderlauſend. 

Divers , di'verz, (jr. divers) adj. 1, 
verſchieden, unterſchieden, mauchfaltig, man: 
cherlei Getzt diverse). 2. verſchieden (mehr 
als einer, aber nicht viel). 

Divera-cokones), verfdiedene Farben 
habend, bunt, Swan. 

Diverse, di'vérse, adj. 1, veridie: 
den (von Eigenſchaften; 4. B. verſchieden 
Einer von dem Andern). 2. maudfad, mandy: 
falrig. 3, eine verſchiedene Richtung habend, 
in verſchiedenen Richtungen. 

2. Eloquence is a diverse thing. B. Jon- 
son. 3, And with tendrils creep —. 


Pups. 
Divers, pv. n. + feitwirts gehen, ſich 
ablenken. SPENSER. 


Diversification , dévérsé:éha’ 
shun, s- L. die Verinderung. 2 die Bers 
ſchiedeuheit, WMaudfatrigheit, 3. die Ab⸗ 
wechslung (er Wedjeb. 

Diversified, dévér'séild, adj. vers 
ſchiedenartig, durch Abwechslung, Berjdie: |) 
denheit der Gegenſtände ausgezeichnet. 

Diversiform, déver'séform, adj. 
verſchiedenartig. 

Diversify, dèveẽrsetl, (fr, diversi- 
fier) va. 1, auf mancherlei Art abandern, 
zurichten, verandern, verfdieden machen, 
vermandfaltigen ; Abwechslung in Etwas 
bringen, mit Etwas abwedjelu. 2. unter⸗ 
ſcheiden. 

Diversion, dévér’shin, s. 1. das 
Ubienfen, die Uvlenfung, Abwendung. 2. + 
die Zerſtreuung, Ergipung, Srhciung,. der 
Zeitvertreib, Spaß. 3. das Hinderniß. 4. 
(Milit.) die Diverjion, 

To give, to cause a diversion, [Mis 
tit.) cine Diverfion_ madden. 

Diversity, dsver'séte, cat.) 6. 1 
die Berſchiedenheit, Ungleichheit. 2. die Ber- 
ſchiedenheit, Der Unterjdied am Gegenjay v. 
Identitath. 3, die Manchfaitigfeit, Abwechs⸗ 
lun 

Diversly, di‘vérslé, adv. 1, verſchie⸗ 
Den, veridpedenartig, manchfaltig. 2. nach 
verſchiedenen Richtungen hin. 

2. On lite's vast ocean diversly we 

sail. Pore. 

Divert, dévert’, (lat, diverto) v. a. 
1. (from) ablenfen, ableiten, abjiehen on 
Gras), 2. (with, mit, durch) unterhalten, 
ergdgen, zerſtreuen, belujtigen. 3. + (fir 


| subvert) umſtũürzen; the malice of — ed 


blood, die Bosheit des abgefallenen Biurs. 
SHAKSPEARE. 

To divert to other studies, + umjattetn 
(v, einer Wiſſenſchaft zu einer andern über⸗ 
gehen), To — appropriated money to other 
objects, eine Summe Geld ihrer Beſtim⸗ 
mung guider auf ermas Underes verwenden. 
Diverter, dévérwir, 8, der Beiu⸗ 
ſtiger, Ergötzer. [der Nebenweg. Hare. 





Diverb, di'vérb, s. + das Sprid: 
© Diverge dévérje’, dat, diverge) 


. Diverticle , dévér'iékl, (ates #. + 


— 
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, Diverting, déver'ting, adj. * 
ftigend, ergoͤtzlich, luſtig. 

Divertise , déverua, (er. aivertin 
» a. + ergdsen, belustigen, 

Divertisement, dbvard Gaméne, 
s 1, + die Beluſtigung, Luitbarfeit. 2, das 
Tonſtück, Muſikſtück; das Divertifjement, 

Divertive, déver'tiv, adj, unters 
haltend, belujtigend, ergötzlich 

Dives, «at, .) s. der reiche Mann 
(im Cvangelium. Snax, 

Divest, dévést’, ft. dévétir) v. a, 

1. ausziehen, auskleiden, entkleiden. 2. + (of) 
a) berauben (Semand emer Sache). b) Gis 
nem Etwas nehmen; benehmen (einem Ges 
eephants einen Anſcheim. 
2. a) To divest one of title or property. 
b) To — one of his glory; To -- a sub- 
ject of deceptive appearances, or false 
ornaments, Weuster. 

To divest one’s self of ..., Gtwads 
ablegen, .einer Gade entjagen, verzichten 
auf ..., fid) (eines Rechts) begeben. 

Divesture, déves'tshire, * 

Divestiture, déves’ ta} die 
Entfleidung, Wustleidung, dag Ausjiehen, 
Berauben. 

Dividable, aévi'ciil, adj. 1. thet 
bar. 2. + fern, getrennt. Suak. 

Divide, dévide’, (at. divido) v. a 

1. Cinto) theifen (ein Ganges in mehrere 
Theile). 2 trennen, ſcheiden, abfondern. 3. 
eintheilen Cin beſtimmte Theile). 4. jertheis 
len, zerſchneiden, durchſchneiden (das Meer 
mit dem Riele oder Ruderu te.) 5. ete 
zweien (eine Familie 2¢.). 6: theilert, austheis 
len, vertheilen Eebensmittel 2¢.). 7. [Muf.] 
variiren, 8 [G@ngl. u. Nordam. Legis.) 
(beim Stimmen in zwei Theile) theiten, abs 
theilen (wie in ander Ländern durch Auf⸗ 
ſtehen u. Sitzenbleiben ſtimmen laſſem. 9. 
[Handel] Dividenden geben, 

8 To divide a legislative house in vo- 

ting. : 

The bank divides six per cent, die 
Bank gibt eine Dividende von 6 Procent. 

Divide, v. x. 1, ſich trennen, fid 
ſpaiten. 2. + (upon) ineinig werden, ſich 
entjweien, zerfallen, getheilrer Meinung ſein 
(liber). 3, [Legist.) fic) theilen, fic) abtheiten 
Gom Hauje); an der Abtheilung Theil * 
men; G. Divide Nr. 8.), 

3. The emperors sat, voted and divided - 

with their equals. Giszon, 

Dividedly, dévidedédié, adv. ges 
trent, befonders. 

Dividend, div édénd, s. 1. der An⸗ 
theil, Gewinntheil, die Dividende. 2. Arith.) 
der Dividend, die Theilungszahl. 

To make dividends, Dividenden bee 
rechnen oder vertheilen 

Divider, dévi'dir, s. 1. der Theiler; 
Austheiler; Vertheiler; Cinrheiter; das Theis 


lende. 2. + der, die, das Veruneinigende, 


Gutsweiende, der Srifrer von Uneinigkeiten. 3. 
eine Urt Seefompap. 4. cauch im pl. l Techn.) 


Der Paßzirkel Abgleichſcheibe, dic Tyeuſcheibe. 


5, [Urith.] der Dwiſor, heiler. 
Dividing, devi'ding, adj. trennend. 
—s. die Trennung ꝛc. 
Dividual, davia’ ar, dévfa‘jdal, 
adj, 1, thetibar. 2. gerheut; gleich Lae ery 
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Divination, divénd’shin, (fat. s. 
1, das Borherfehen, die Ahnung. 2 die 
Weiffaguig, Wahrſagerei, Wahrſagung. 

Divinator, div‘éuatir, ¢. der Weiſ⸗ 
fager, Wahrſager. [fagend, wahrſagend. 
ALIbĩ viuaatory, dévin‘atiré, adj. weiſ⸗ 

Iiĩ viaee⸗, devine’, ({at. divinus) «adj. 
1. § göttlich. 2. gidttlich, himmliſch, im Hdd): 
ften Grade vortrefflid). 3. + wweiffagend, 
ahnend. 4. theologiſch. 5. Gott geweihet, 
Gott zukommend, (als:) — worship. die Got⸗ 
tesberehrung; — service. der Gottesdienft rc. 

Divine, s. 1. der Geiftliche. 2. det 
Gottesgetehrte, Theolog. 

Divine, v. a. 1. vorherfagen, weiſſa⸗ 
gen. 2. + vergittern. SPENSER. 
'- |. Dar’st thou divine his downfall? 

; Swak. 

Divine, v. 2.1. ahnen. 2. weiſſagen, 
wahriagen. 3, rathen, errathen, muthmagen. 

3. Could you divine what lovers bear. 
GRANVILIE. 

WDivimely, dévine'lé, adv. 1. gitt: 
fic); von Gott, vom Himmel. 2 + gbtttidy, 
himmilifdy. [ ben. 

Divinely inspired, von Gott eingege⸗ 

Divineness, dévine'nés, s. 1, die 
Goͤttlichkeit, Gottheit. "2 + die Gottheit, 
Gbͤttlichkeit, Vortrefflichkeit. ce 

Diviner, dévi/nir, s; 1. det Wahr: 
ſager. 2. der Crrather, Ciner, der rathet. 

Divimeress, dévyine‘res, s. die 
Wahriagerinn. ! t Taucherglocke. 

Diving - bell, dive‘ing - bell, s. die 

. Divinity, devin’ete, ({at. divinitas; 
fe. divinité) s, L. die Gottheir Göoͤttlichkeit). 
2. Gott, die Gottheit. 3. + das Uebernatiir- 
liche. Saak. 4, die Goftesgelahrtheit, Thev- 


Logie. 

2. Tis the divinity that stirs within 
us. AppiIson | 

3. They say there is divinity in odd 
numbers, ' Swak. 


Wivisibility, dévizebil’ee, cot.) 
8. die Theilbarfeit. 

Divisible, déviz'ebl, adj. theitbar. 

Divisibleness, déviz’ éblués, s. 
die Theilbarfeit. 
Division, dévigh't un. (fat.) s. 1. das 
Theilen, die Iheilung, Zer⸗, Ab⸗, Cine, 
Vertheilung. 2 die Theilung, das Gerheitt- 
fein.. 3. die Scheidung, Treunung. 4, + die 
Uneinigfeit, Verſchiedenheit, Gpattung , der 
Zwiſt, Unfriede, 5, die Abtheilung, der 
Haufe, Theil won Sachen u. Perſonen); die 
Gintheitung, 6. [Milit. u. Mar.] die Wb: 
theilung, Divifion. 7. [Muf.] a die Varia: 
tion. b) die Abtheilung, Tonabtheilung, 
Pauſe. c) der Notenabſtand; die Tonfolge. 
Snax. 8, das Theilungszeichen, dev Binde— 
ſtrich. 9. der Unterſchied. 10, [Arith. die 
Theilung, Zahleutheilung, Divifion. 11. [ez 
Gist.) Die Abtheilung Cder Stimmenden), ſ. 
Divide Nr. 8 12, [Gtnatswirth.] die 
AUustheilung er Urbeit). 
To run divisions, (Muj.] Variationen 
machen, fingen, ſpielen. 

Divisional, dévizh‘tnal, 

Divisionary, dévizh’dnaré, 
lend. — line. die Theilungstinie, 

Divisioner, dévizh’ undr, 8. f der 
‘Lbeiter. 


adj. 
thei 
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' Divisivey dévi'siv, adj. 1. theitend: 
2. veruneinigend, Sank ftiftend. 

Divisor , déevirzar, dat.) s: [Arith.) 
der Theiler, Divifor. 

Divorce, deévorse’, (fr.)'s. 1. die 
Scheidung, Eheſcheidung Cquoad vinealum). 
2. die Trennung Gweier Chegatten von 
Lift und Bett). 3. G die Trennung, Spat: 
tung. 4. [(Redtsfpr.] das Scheidungserkennt⸗ 
niß, der Eheſcheidungsſprucht 5. die Tren: 
nung, das Trennende (3. B. the long — of 
steel, Der uns auf lange trennende Stahl. 

Suak.). 

Bill of divorce; der Gcheidebrief. 

Divorce, v. a. 1. ſcheiden (Ghegat: 
tel). 2. trennen (Ehegatten von Tijd und 
Bett). 3. § (from) ſcheiden, gewaltfam tren: 
nen (on), auseindnderreifen. 4. wegthun, 
entfernen; wegnehmen, rauber. 

To divorce the pleasures, den Freu- 
den entſagen. 

Divorcement, dévirse'ment, s. 
Die Scheidung, Eheſcheidung. 

Divorcer, dévdr'sir; s. 1. die eine 
Eheſcheidung veranlaſſende Perſon vd. Gache; 
der Verſtoßende. 2. Engl.) das Mitglied der 
religiöſen Sekte der Divorcers. 

Divorcive, dévirse'siv, adj. ſchei⸗ 
dend, trennend, eine Scheidung, Trenmung 
bewirfend. [thatching. 

Divot, ({chott.) thin sod for 

Divulgateé, déviil’gate. (ar. v. a. 
+ fund madden, dusfprengen, verbreiten. 

Divulgate, adj. oͤffentlich bekaunt. 

Divalgation, dévaiga’shan, s. 
die VBerbreirung, Wusbreitung’, Ausſpren⸗ 
gung. 

BDivulge, dévilje’, dat. divalgo 
v. a. 1. Fund od. rudbar machen, verbreiten, 
ausſprengen. 2. + bffentlid) befannt machen, 
verfiindigen, Fund madden. [oreiter. 

Divulger, déval’jar, s. der Ger: 

WDivulsion, déval’stin, (ot. s. 
das Abreißen, die Verletzung. 

Divulsive, dévul’siv, adj. 1. yon 
einander reipend, abreifend. 2. + abjiehend. 

BDizem, diz‘n, v. a. + fcmiicen, 
pugen, jieren, ausſtaffiren. 

To dizen one’s self, fich ſchniegeln. 

Wizz, diz, v. a. $ 1. (erjtauneny ver: 
wirren, in Grftaunen fegen, verwirrt machen. 
2. ſchwindelig machen. 

Wizzard, diz’zard, s. + der Schwin⸗ 
delfovf, Windbeutel. (Del. 

Dizziness, diz‘zénés, s. der Sawin: 

To be taken with a dizziness. mit 
dem Schwindel behaftet fein, den Schwindel 
bekommen. 

BDizzy,, diz'zé, (angel. dysi, dysig; 
plartdeutid dtifigy adj. 1. ſchwindelig. 2. 
ſchwindelig, ſchwindelnd Gon einer Höhe 2.) 
3. ſchwindelig, unbeformien, hirnlos. 

Dizzy-eyed, arigenroflend. “SHAK, 

WDizzy, v. a. 1. F ſchwindelig machen. 
2 + berduben, irve madden, verwitren. 

BDO, doo, praet. did; pp. done, (an: 
gelſ. don; holt, doen) vo. a 1.6 °thun Cura: 
den, verrichten, arbeiten). 2. Guir for f, u. 
to fu. dy thun fiir Einen, Einem (to wird 
jedoch haͤufig ausgelaffens 3. thin, erweiſen, 
ergeigett Ceinen Gefallen ꝛꝛc. 4. vollziehen, 





beſorgen, ausrichten Ceine Botſchaft, to, an 
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Einem). 5. (with) a) gu thin, ja ſchaffen 
haben (mit): b) ausrichten, auswirken, gu 
Grande bringen (bei. ©) machen’, anfangen 
Cutt). 6, thun, zu Srande bringen, vollenden, 
endigen. 7. machen, aufangen, beginnen Cals 
letztes Hülfsmittel, als Zuftucht). 8. zube⸗ 
reiten, zurichten, bereiten (Speiſen) 9! thun, 
ausüben. ‘SHAK: 10. Gbſebn) befriedigen 
Weiber), beſchlafſen (ei Snax ſehr häufig). 
IL. dem Zwecke entſprechen, angehen, ſtehen, 
paſſen (f. übrigens weiter unter ¥. x. No. 4, 
12.* machen, wozu bringen. © 

1, This man does’ his work well; he 

does more in one day than some men 

will do in two days. Wenster. 
- Do him neither good nor harm. — 
5. e) Lcan do nothing with this obstinate 
fellow. Commerce is dull; we know 
not what to do — our ships. 
- WeBsTERs 

Ll. Pil make the songs of Durfey do. 
— Nothing but death can do me to 
respire, © 0 5) — 

To do a picture, ein Bild maten. To — 

part, eine Rolle fpielen, To be jen, 
ody gu thu. ‘Do him! [Waidmipr.] fangt 
ihn ab! To—one to death, Ginen tbdten, ums 
bringen, ums Leben bringen, hinrichten. SHaKe 
To —one reasow 0d, right, Einem Beſcheid 
hun (Geim Trinken). SHax. To — like 
for like, Gleiches mit Gleichem vergelten. 
lhad much to—to gethimcome. ich hatte viele 
Miihe, ihe gu verantaffen, gu überreden, hie⸗ 
her zu fommen, What's here to —? was 
gibt es hier; was ift das fiir ein Larm hier? 
You will — no good in it, Gie werden 
Nichts dabei ausricren. To. = good or 
evil, Gutes oder Bijes thun. To — business 
with «++, gu thun haben mit... Idie men 
know not what to — with themselves, 
Müßiggänger wiffen nicht, was fie anfangen 
follen. Will you — as we —? wollen Gie 
unſer Gajt fein? Your letter will — much 
with him, Shr Grief wird Viel bet ihm ause 
richten. 1 can — nothing with him, id) fann 
ih zu Nichts bewegen, To — open, aufe 
machen, öffnen. — as you would be done 
by, Handle, wie man an dir handein foll. 


nw 


To have to.— with ete., gu thun, ju ſchaffen 


haben mit Ginem oder mit Chas.) Church 
was done, Die Kirche war aus. All. is 
done, Ulles ift vorbei, aus, gu Ende. The 
meat was not done enough, das Fleiſch 
war nidt gar. fein Mal madden, thun. 

Todo again, wieder, von Neuem, noch 

To do away, L. wegfchaffen, wegneh⸗ 
men, — To — the rust, vom Roſte 
faubern. 2. + befeitigen (aufheben, zerſtörem. 

To do into, 1, hineinthun, 2, + To - 
English, ing Engliſche überſetzen; to — Ger- 
man, verdeutſchen. lziehen. 

To do off, abmachen, abnehmeny abs 

Todo on, anlegen, anziehen, anmaden. 

Todo out, auslöſchen, auswifdyen, auss 
ftreithen, verlöſchen. 

To do over, tiberjiehen, aberſtreichen, 
überlegen. To — again, von Neuem tibers 
ziehen⸗ To — with gold,.with silver, with 
lead, vergoiden, verſilbern, verbleien. 

To do up, L. sufammentegeny eate., © 
einpacken. 

Da, v. m Le thin, handel; fid 


; 





Pate, far, fall, fat. Méy mét. Fine, fin. Nd, méve, nér, gét. dil, clddd! Tuͤhe, fib, fall. thin, THis. 
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benehmen. 2. ſich befinden Cin Anſehung der 
Geſundheit). 3. gelingen; fertig werden, zu 
Staude kommen. 4 angehen; cnit for) ſte⸗ 
hen; paſſen, tauglich, gut genug fein tir 
oder ju). 5. (mit with) To have to — with, 
gu thun haben, in Geſchäften ftehen (mit). 

* He had much to do, es wurde ihm 
fauer; Have done, 1, hören Gie auf, 
eé ijt genug. 2 laſſen Sie e& gut fem. 
Lb have done with them, 1. i bin mit 
ihnen ju Stande gefommen. 2. ich gebe fie 
auf. That will —, das reicht hin, fou gut! 
You would — well to come ete:, Gie wiir: 
den wohl Daran thun, wenn Sie famen ze. 
You have done very ill with her, Shr habt 
ſehr ſchlecht an ihr gehandelt. What to— with? 
was Dattiranfangen? wie davon loskommen? 
weichen Weq einſchlagen? — so no more, 
fhu’ das nidjt mehr. The road will — for 
the present, der Weg ijt fiir jest gut genug. 
To have carually to — with a woman, ſich 
mit einer Frau fleiſchtich vermiſchen. How 
d’ ye? od. how d’ye do? vd. how do you 
do? how — you? wie geht ed Shnen? wie 
befinden Gie fic)? A little won’t — for 
ia, Wenig Hilfe ihm Nichts. That won't 
a, 1. dad fangt nidt yu. 2. das geht nicht 
an; that won’t — with..., damit richter 
man bei... Nits aus. 

* prow, Do well. and have well, wie man 
ſich Gettet, fo ſchlaft man. Self do, self 
have, wer es eingebrodt hat, muß es ans: 


Do, wird ferner gebraucht: 

1. als Hülfszeitwort ay zur Bildung des 
praes. ii. praet., und ywar im praes. oft 
Ms bloßes Fuͤllwort, zuweilen zur Verftar- 
kung; im praet: drückt es die vergangene 
Bric aus, als: This just reproach their 
virtue does excite (jtatt excites, macht 
rege). Drvyven. b) jur Bildung fragender 
Save, alg: — you intend to go? haben Sie 
im Ginne, ju gehen? 

* 2. flelivertverend, um die Wiederholung 
eines Zeitwortes gu vermeiden, als: 1 shall 
probably come, but if I do not (aber wenn 
ith nicht fournte, wo nicht), you must not 
wait. Did you not reside at Bristol? 1 
never did. wohnten Gie nidt ini Briftol? 
Wein, niemats. 
~ 3. im bnperat., um eit dringendes Er: 
forderuiß oder einen Befehl aus zudrücken, als : 
Make haste, do! beeilen Sie ſich dod! — 
come, — but come, come, —! fommen Sie 
dod)! Help me, —! pilf mit dod! made 
dod)! 

4. emphati(iy , um Der Rede mehr Nad: 
oruct ju geben, als: She is coquetish , but 
still Ldo love her, (aber ich liebe fie den: 
nod). 

5. zuweilen aud um deu Gegenſatz her: 
vorzuheben, alg: 1 did love him, but he 
has lost my affections, . id) licbte ihn 
wirtlich 2c. 

Do-all, Semand, der Alles in Allem 
tft, Das Faktotum. —-little, der Wenig: 
thuer. 

BDa,, s. 1. das Migliche (Thun, Ge: 
fair. 2 der Lirm, dus, Geräuſch. 3, 
a6, | Muy.) der Ton C. 

L have done my do, ith habe das Mei; 
nige eder mein Möoͤglichſtes gethan. To keep 
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a heavy (great) +, viel Laͤrm v. weſen⸗ 
machen. 
Doand, (ſchott.) p. pr. doing. 
Doat, dot, vu f. Dote. (Hans. 
Dobbin, döbſbin, s. (PBferdsname) 
Bobe, dob, (jit Robin) s. Robert 
(Mame). 
Doch- an - dorrach, (St!) 
stirrup- od, Porting? cups 
WDoced, déi‘séd, s. [ Mus. ] das 
Hactoret. {lenffaut. Mirron. 
Docible ,\ dé‘sevi, adj. gelehrig; 
Docibility, ddséviree, ds. 
Docibleness, «é‘ séblnés , § die 
Gelehrigteit, Lenkfamfeit. 
BDocile, dé‘sil, dés‘sit, ( docitis) 
adj. gelehrig, lenkſam. = (Feit; Lenkſamteit. 
Docility, désivéeé. s. die Geleprig: 
Pocimacy, «b‘semasé, (gr.) s. 
(Chem.] die Probirtunſt. 
Docimastic, dosémas'tk, (gr. 
adj. (Chem.] Probir.., —art, die Probir⸗ 
funjt. — lamp, die Probirlampe. 


Dock, dok, (atigelf. doece) s. (Bot.)| 


das Ampferkraut; die Grindwurz. Saak. 

Dock, (wv. tociaw) v. a. I. abſchuei⸗ 
Den, ftirtyen GPferdeſchwaͤnze rc.). 2.4 Fiiegen, 
vermindern, beſchneiden (eine Rechnung). 3. 
(Mar.] in die Dude bringen, vinbringen, 
legen oder ſchaffen (ein Schiff 

To dock an entail, [ Rechtsfpr.] eine 
Ufrereinfesung umſtoßen. 

Dock, s. |. der Stumpf Cabgeftuste 
Pferdeſchwanz). 2 das Kreuz (eines Pfer— 
des). 3. der Schwanzriemen Cam Pferdez 
geſchirr), die Schweiſſcheide. 4. die Schwanz⸗ 
riemenſchlinge. 

Dock, (goth. dok) s. [Mar.] die 
Dode. Dry —, das Werſt, Schiffswerft. 
Wet —, das Secen. 

Dock-dties, —-duty, die Docenge: 
bühr, das Dockengeld. —- yard, das Schiffs- 
werft, Der Sahiffshorm, das Geemagajin. 

Docket, dokit, s. 1. der Auszug 
(aus einer grdpern Schrift 2c. ). 2. [Handet) 
a) dev Waarenadrepjettel, die Karre (auf 
Waaren). b) das Verzeichniß, Waaren- 
verzeichniß. 3. 9 die Lifte, das Verzeichniß; 
Cdaher) 4. Rechtsſpr.J das Prozeßverzeichniß, 
die. Prozeßtabelle. 

To strike a docket, Die Zahlungsun⸗ 
fahigfeit eines Schuldners vor Gericht ans 
jeigen. 

Docket,‘ v. a. 1. fummarifd ver: 
zeichnen, ausjiehen, einen Auszug madden 
(von); Rechtsſpr.) defigniren GSchriften, 
Akten zc.), 2. eintragen (in ein Verzeichniß); 
auf dem Rücken von Sehrifren, Aktenſtücken 
1c. verzeichnen (den Inhalt derjelben). 3, 
(Handel) mit einem Waarenadreßzettel ver: 
feyen, uͤberſchreiben, mit einer Adreſſe vers 
ſehen. 

IOCtor, dok’tir, (at. doceo) s. I. 
der Lehrer. 2. der Gelehrte. 3, der Dottor 
(irgend einer Gafultat. 4. (befonders) dev 
Arje, Doktor (der Medizin, 4, der Dofror 
(Vitel einiger Kirdenvater), 5. 8 pl. ge: 
füllte, falſche Würfel. 6. © ein gemiſchtes 
Getraͤnk von Milch, Rum, Muskatnuß und 
Waſſer. Dottor werten. 

To take one's degree of doctor, 





Doctor’s-commons, das Köolle— 
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gium der Rechtagelehrten (ein geiſtlicher nnd 
weltlider Gerichtshof in London), —’s-locks, 
pl. eine Urt Schlöſſer an Reiſewagen. —s 
stuff, © die Urgnei. {arjten. 

Doctor, v. a. o furiven, arjneien, 

Doctor, v. n_) avjtiche Praxis trei⸗ 
ben, doftern, doktorn. 

Doctoral, dék'tsral, adj. dottors 
nuifig, Doftur... — adv. Doe‘torally, 
doftormapig: 

Doctorate, dék’tirdte, s. die 
Doftorwiirde; das Doftorat, dex Doktorhut. 

Doctorate , v. a. jum Doktor 
machen. 

PDoctorly, dok‘tirlé, adv. gelehrt. 

BDoctorship, dok‘turship, s. die 
Doftorwiirde, der Doftorhut, . 

Doctress, dok’‘tres, $s. die 

Doctoress, — Doktorinn. 

Doctrinal, dok‘trénai, adj. 1. eine 
Lehre enthattend, yur Lehre gehorig , betehs 
rend. 2. aur Lehrkunſt gehörig. [Lehrouch. 
Doctrinal, 3s. der Lehttheit; das 
Doctrinally, dok‘twénaie: adv. in 
der Form einer Lehre, als eine Lehre; deutlich, 
ausdrücklich. 

Doctrine, dék‘trin. s. 1. die Lehre. 
2. der Unterridjt. 3. die Wiſſenſchaft; Ges 
(ehrfamfeit. 

Document, dok‘dmént, dat. « 
1, die Borfehrife, Anweiſung, Belehrung, der 
Unterricht. 2. der Machtſpruch. 3. [Rechts⸗ 
fpr-] das ſchriftliche Beweisſtück, die urkunde, 
Beweisſchrift, das Dokument. 

Documents of a shipment, (Geehand.] 
die Verladungsdofumente. 

Document, v. a. 1. mit Beweidss 
ſtücken, Dofumenten’ verfehen. 2 lehren, 
unterrichten; leiten. 

1. A ship should be documented acs 
cording to the directions of law. 
WesstTer. 

Documental, débkiinén'tal, adj. 
1, zur Lehre, zum Unterrichte gehdrig, vore 
ſchriftlich. 2. urkundlich, dokumentariſch. 

Documentary, dokimen’taré, 
adj. urkundlich. (Dotter, die Flachsſeide. 

WDodder, déd‘dir,; s. [Bot.] der 

WDoddered , déd‘dird; adj. mit 
Flachsſeide überwachſen. (Horner. 

WDoddie , (jdvft.) cine Kuh vhne 

Doddle, dod‘dl, v. n. © humpeln. 
To — about oder along, herumwackeln dim 
Gehen), einherwacein. [Bwitfed. 

Dodecagon, didék' ‘agén, 5. Das 

Dodecagyn, dddek‘ajin, (gr. s. 
(Got.] die zwölſweiberige Pflanze. 

Dodecagynian, dbdékajin’yan, 
adj. (Gvt.} jwidlfveiberig (f. oben). 

Dodecahedral, dddékane aval, 
(gr.) adj. (Geom.] zwölfftachig. 

Dodecahedron, dodekaud’drdn, 
(gr.) 8. [Geom.] das Dodekaedron, Zwölf⸗ 
flach 

Dodecander, didékan‘dir, (gr.) 
s. [Gor.] die zwolfmaͤnnerige PAanje. | 

Dodecandrian, didékan‘dréan, 
(gr.) adj. IBot.) zwölfmännerig, dodefans 
driſch (7. wben).’ 

Dodecatemorion, dddékatém- 
bron. (gr.) s. $ [Ujtrou.] das Zwoiftel 





(eines Kreiſes). 
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+ Dodecatemory ,. ddddkatém’- 
dré,, gv.) s. [Uftron.] irgend eines der zwölf 
Himmelshäuſer, zwölf himmliſchen Zeichen. 
» Dodge, dodje, v, mY ao. 1, 
Gwith,. -Ginem), pldoslich, aus dem, Wege 
geben, auf die Seite springen oder fahrens 2 
ſchlau, liſtig gu Werke gehen; Winkelzüge, 
Ranke, Kuiffe gebrauchen, Ausflüchte vor: 
bringer nd. fuchen. 3, ſpaſſen (mit Einem), 
Ginen foppen, aufjichen, bet dex Naſe herum: 
fuͤhren, herumziehen. 

Dodge, v. a. ju. onus dem Wege 
gehen, durch einen Geiteniprung ausweiden 
(einer Kugel 2.). 

Dodger, dodje‘ir, 8..,0, le der 
RNankemacher...2. der _ Derumsicher, 

Dodgery, dodje‘uré, sg. 0. 1, die 
Ranke, Kuiffe. 2 das Wufziehen. 

» Dodkin,  46d‘kin,,._s.,.[ Miingw. ] 
der Fleine Deut, Heller, 

Dodman, déd’man, «. Naturg. ] 
die Schaten ſchnecke. _[vogel. 
. Bodo, 4é‘dé, s. [Drnith.], der Walg: 
» Boe, db, (angel. day, dan, daa) s. 1. 
das Damthier, die Damgeiß, Hindinn, 2. 
+ die Bege. 

Doe-rabbit, das Kaninchenweibchen. 

BDoe, s. t dag Gefhaft. 

Woer, dév'ir, (vy. do) s. 1, der Tha- 
ter, Macher; (of) Giner, der, Etwas thut. | 
2. der Geſchäftige. 3. | the — of one’s hair, 
der Haarfrauster, 4. (vbfcdn), Giner, der ein 
Wri beſchläft, befriedigt. Swak. 

Does, daz, Guſammengezogen aus 
doeth) fiir doth, dritte Perſon praes. ind. 
vp. to Do. 

Wolf, dsf, won dou, off) v. a. 9 1. 
ablegen , ausjiehen (Kleidungsſtücke rc.), 
Snax. 2, ausziehen, entblößen. 3. wegthun, 
wegſchaffen, wegwerfen, loswerden. 4. auf: 
halten, hinhalten; aufſchieben. 

i. And made us doff our easy robes of 
peace. | Smak. 

3. To doff their dire distresses. Snax. 
4. Every day thou doff’st me with some 
_ device. Sak. 

Wog , dog. (arm. dog; fr. dogue) s 
1. der Hund. , 2 in Sufammenfesungen ‘be: 
deutet dog a) das Maͤnnchen, manunticye | | 
Thier, als: a —- fox, der (manntide) Fuchs, 
a—-ape, der (männliche) Affe 2c, b) etwas 
Schlechtes, Gemeines, wie das Deutſche 
Hund, als: dog-rose, die wilde Rofe, 
Hagebuttenroſe rc. 3. der Feuerhund, Feuer- 
bod, Brandbock. 4. (Gdimpfwert) der Hund ; 
bloody —, dev Bluthund. 5. der Hundjtern, 
Girins. 6. [Mar.] die Teufelsflaue. 7. 
[Zimmerhandw.] die Kiammer, 8.0 Pu.) 
der Kerf, Burſche. 

A little dog, cin Hündchen. To. ani- 
mate the —s with the horn and the voice, 
[Waidmipr.] die Hunde anfrijden. To give, 
to send or throw to the —s, + himus:, weg: 
werfen, verpraffen, vergeuden. To go tothe —s, 
+ in. die, Widen od. Pie gehen, rumnirt wer⸗ 


der, auf den Hund fommen, fic) an der 


Bettelſtab bringen, au den Bertelſtab kommen. 

Prov. To have a dog in one's belly, 
aͤrgerlich, ſehr übler Qaune fem. What! keep 
a—and bark myselt? wie! ih poll Leure halten 
und Wiles. felbit rhun? To play the — in 
the manger, Den Neidhammel machen. He 


nimmermehr. A. mere 
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isan old dog at.it, er ift ein alter, ausgelern⸗ 
ter Fuds, er hat's recht am Schnürchen A 
hungry, will.eat.a dirty pudding, Hunger 
it der bejte Koch, Au old — willlearn no 
tricks, was Hänschen nicht lernt, lernt Hans 
- in a doublet, ein 
Hundsfott. 
Dog-appetite, der Heißhunger, Hunds⸗ 

Ochſenhunger. —b aue, Bot. Jder Hunds- 
fohl. — berry, die Dundsbeere; —-berry- 
tree, [Bovt.] der Hundsbeerbaum, Hundsz 
beerſtrauch. — bolt, a) s- 1.) das Sunde: 
mehl. 2. + der ſchlechte, ſchoſle Kerl. b) adj. 
ſchofel, ſchlecht. —-b rier, | Bvt.) der Hage: 

buttenſtrauch. —-buffer, oder Hundedied. 
—-cheap, adj. {pottwvbifeil,.--collar, 
das Hundehalshand. —-day, der Hunds— 

tag. —-draw, [Rechts(pr.] das Crrappen 
eines einen Sagdhund mit. ſich führenden 
Wilddiebs auf friſcher That. —'s-dung, 
[Labafsfabr,] die Beize mit Hundemiſt. —- 
tight, der Kampf zwiſchen zwei Hunden. 
—-fish, [Maturg.) dev Geehund. —-fly. 
die Hundsfliege. —- fox, a) s. 1, Der Quann: 
fiche) Fuchs. 2 adj..t ſchlau wie ein Fuchs. 
—-hearted, boshaft, graujam, ig 
herjig. —-hole, + das Hundelod, 
Hundeftall Cerbarmliche Wohnung). 

keeper, Dev Hundewärter. — kennel 

od. —-h ouse, die Hundehütte, der Hundeſtall. 
—-latin, das Küchenlatein. —-leech, 

der Hundedvfror. —-louse, die Schaflaus. 
—-mad, toll wie ein Hund. —-rose, die 
Hagebutteuroſe, Hagervje. — s- bane, |Bot.] 
der Hundsfohl. —’s-ear, 1, [Bot] das 
Hajenvhr, 2. das Eſelsohr (in einem Buche). 

—’s-grass, [Bot.] das Hundsgras. —- 
sick, hundsfranf,.—-skin, adj. von 
Hundeleder, hundeledern. —-sleep, der 
verſtellte Schlaf; to sleep a — thun, als vb 
nian ſchlafe. —’s-meat, 1, der Ueberreſt, 
Abhub, das Hundefurter, 2. + das ſchlechte 
Seug. —’s-mercury, [Bot.] das Hunds- 

bingelfraut. —’s-rue, [Bof.] eine Art 
Braunwurz. —-star, der Hundftern, Ci: 

ring. —-stones, Bot.] Das Knabenfeaur. 
.|--tooth, (pl, —-teeth) [Unat.] der 
Hunds:, Hundez, Uugenjahn. —"s-ton gue. 

{Got.] die Hundsgunge. —’s-tooth, Bot. 
der Hundszahn. —-tooth-violet, Bot. 
die Schoßwurz. —-trick, der tückiſche 
Streich. —-trot, dev Hunds⸗, Hundetrab. 
—-vane, [Irar.] der Vorblicker. —wateh. 

[Mar.] die Hundswache Ceine Wache von je 
zwei Stunden, zwiſchen 4 und 8 Uhr Nad): 
mittags). —- weary, hunde⸗, hundsmüde. 
~’s-weed, [Got.] die Fleinen Zwiebeln, 
der Schnittlauch. — wood, [ Bot.) die 
Fiſchfrehme. —-wood-tree, [Bot.) die ge: 
meine Fiſchfrehme. 

Og, v. a 1. (Jemand) ausſpüren, 
auswittern, Einem) nachſpüren. 2. (Cine 
auf dem Fuße folgen, nachgehen, Einen) 
draͤngen. 

2. | have been pursued, dogged, and 
way-laid. Pore, 
Dogate, dé‘gite, s. (Benet. Geis.) 
die Wiirde eines Degen, Dogenwürde. 
Boge, doje, (angelj. toga, teoche) s. 
[Beyer. Geſch. der Deve 
Dogged, dog’géd, adj. verdrieplich, 
duͤſter, fiuſter, mürriſch. 





DOL 

Doggedly, dog'gediés adv. tans 
niſch, mürriſch, werdvieplich, hart, unfreund⸗ 
lich; ſtöckiſch, mit einer ſtoͤrriſchen Entſchloſ⸗ 
ſenheit. mürriſche Weien, dre übte Laune. 

BDoggedness, dog’ gédnés, s. dad 

Dogger, doggir. , 1. (Mar.} der 
Dogger, das Dogbot, die Gepmace. 2 der 
Seehund. fefend (vy. Berien, 

Doggerel, dog’grél, adj. ¢ jehtecht,, 

BDoggerel, s. [PBrojvd.] der Knittel⸗ 
reim, die Reimerei. Knittelreim, Knittelvers. 

Doggerel-rhyme, —-verses der 

Doggerman, dog’ girman, — 
[Mar. der Mairoſe vyn einem Dogger. 

Doggish, dog’gish,, adj. ——⸗ 
mürriſch, beißig, Zantiſch. 

Bogly, dog'lé, adv, + piinditeh ' 

WDogina, dogma, (gr.) s. 1. Phioſ. J 
der Lehrſatz. 2. (Fanon. R.J der Glaubens⸗ 
jag, das. Dogma. ; 

Dogmatic, ddginae, ik, , J 

Dogmatical, dogmavékal. 4 
L, dogmatiſch. 2. dogmatiſch, gebieteriſch. 3. 
gebieteriſch, lehrmeiſterlich.— adv.Dogm ati- 
cally, dogmatiſch. 

_Dogmaticainess, diame’ bkab 
t|nés, s. der enticheidende Lon, das gebietes 
riſche, dogmatiſche, lehrmeiſterliche Weſen, 
der Lehrton. 

Doginatism, dog’ — die 
—— der Meinung; der gebieteriſche 

on 

Dogmatist, ddg/miist, s. dee, 
dreijte Behaupter, Abſprecher 3 gebieterifche 
Lehrer, 

Dogmatize,. dig’ matize. v. 1. im, 
abiprechenden , enticheidenden Tone behaups 
ten, abjpreden, dogmarijiren, ; 

Dogmatizer, dog'matlir, f. 
Dogmatist. [stupid; doting, 

Doiled, dyled,, (chott.) dazed; 

Woily, doe le, s. 1. [Gnd] eine Art 
Wollenzeug. 2. ein fteines Tiſchtuch. 

Doing, döö ing, s. das Thun, die 
Handlung, That. — adi. thuend, handelud; 
beſchaͤftigt, geſchäftig. 

In the deed doing, auf friſcher That. 
‘Tis a —, es ift in dev Arbeit. lt has been’ 
long a—, man arbeitet fon ‘lange daran. 
To keep one —, Semand im Athem, in 
der Thatigkeit erhalten, Einem keine Nuhe 
laſſen. It is your — that, Shr feid Schuld, 
dap... The business —, [Handel] dev ges 
geniwattige: Geſchaͤftsgang. Little is — in 
coffee , [Handel] der Kaffee geht nicht ftart,, 
geht wenig um. 

Doings, dd! ingz, $. pl. 1. die Thaten, 
Handtungen, Verridtungen. 2. die Begebens 
peiten; der Borfall, die Borfalle. 3, das Bee 
reagent die Aufführung, Manieren. 4. dee 

Larm, das Geranid). 

Fine doings these! über die ſchdne 
Auffiijrung. You make fine —, dum 
ſchoͤne Gachen, du führſt dich fin, gut auf. 
Jolly —, Luſtbarkeiten, Geitichfeiten. 

WDoit, doit, (holl.duyty s. i: LaRiingw.) 
der Deut, Heller chollaänd. Geld). 2.0 dive, 
ter Pfifferting Kleinigkeith. 

WDoited, cmort) turned to “ye 
tage, stupifiedshebetated. , 

Bol, dol, « Ubttirjung v. Dorothy) 


8. (Weiberh.) Dorchen. 
“ 


Fie, fir, fall, fae! Mey mét. Pine, fin. Noy midve. wér, gat, dil, cldid. Tube, tiib, fall. vin. THis. 
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© Dolabriform, 4diab'réfirm, .) 
adj. (Sot. } -hobelformig. 

' Dole, ddie, dat. dolor) s: der Kum: 
—* Gram, die Metetibuig; das —* die 


Dole, abies Cangelf. dal; * Wana) 
rere + die Vertheilung, Austheilung. Snak. 
2. der Theil, Antheil. 3. die Gabe, Gpende, 
das Almoſen. Soak. Drvvewn. 4. die Streidje, 
Schiãge; die Tract Sdtage. Miron. 5. + 
die Grenje. 6. (Oertf.] der Nain, Grenjrain. 

Prov. Happy man be his dole, wer daé 
oui hat, ſhrt die Braut nach Hauſe. 

Sunax. 
ft! ——— das an. die Armen aus— 
Getheitte Bier. —-bote, das Schmerjen⸗ 
gtd. —-fish, lFiſcherei] der Antheil ei: 
nes Matrojen an Fiſchen Cin der Nordfee). 
“.meadow. die Wieſe, woran Mehrere 
Theil Habe, Gemeinwiefe. —-stone. der 
SS [ipenden. 

~ODole, v. a. + austheiter, vertheiten, 
“Doleful, ddiefal, adj. tummer⸗ 
GUE) rraUTIG; FLagtic), jammervoll, — ado. 
Dole fully, rraurig; flaglic. 
 Dolefulmess, dole fu · ¶ die 
— Betrübniß; der Gram, Kum: 
—* die Sorge. ltummervoll. 

* Dolent, dnt, Mat, dotensy adj. 

| Dolesome, déile‘sim, adj. trau: 
* tiaguch, fummervoll, — adv. Dote‘- 
somelyy, traurig; kläglich. 

! Dolesomeness, dile‘siimnés, s. 
die Traurigkeit, der Trübſinn, Kummer, 
Grom. (Kugetidnede. 
© Dolia, 44/184. gr. s. [Maturg.} die 
” Doliman, db‘ldman; 8. der Dol: 
tan (Art türk. Mantel. 
© Doll, 4él, qv. dew) s. 1. die Puppe 
the Kinder). 2. Dorden (Name). 
- Swivel-doll, die Gliederpuppe. Wax- 
—, die Wachspuppe. 
* Dellar, déiiir, Coin n. ſchwed. 
dalers ruff. taler) s. 1. a) (Nordam. Miinjw.] 
der Dollar, Thaler (= 100 Cents oder 4 
Shilling 6 Pence Sterlingy.’ by der Reichs: 
thater. 2. Swax. Meas, for Meas. 1. 2. u. 
Lear Ll. 4. Worrfpiel zwiſchen — uw. dolor. 
“~ Dolomite, doidmite, (gr) s. 
[Gevt.] der Dotomit. 
' Dolor, dé‘ir, cat.) s. der Gamer, 
Gammiev; Gram, die Pein, Qual, dag Wel. 
- Doloriferous, déibiifinis, adj 
ſchmerzhaft, Fcymer stich. WuHitTakeR, 
~~ Dolorific, ddiivit ik. adj. 1. ſchmerz⸗ 
Haft; Gamers verurjadend. 2 Schmerz 
ausdrũckend. 
- BDolorous, dél/bris, cat.) adj. 
ſchmerzlich ſchmerzhaft. — adv. Dol‘or- 
ousiy, ſchmerzhaft re. 

Dolphin, déi‘fin, dat» delpidus; 
ft. duuphin ) s. 1. (fiir dauphin) der Dau: 
Phim Cehemal, Kronprinz von Franfreid). 
Suan. 2. [ Sahrhyol.) der Detphin, Timm: 
fer. 3. (Ledhnol.] die delphinartige Hand: 
Haber 4. ein ſchwarzes Zuſſett (in Bohnen. 
~ Dolphinet, 461 fine * s. Der weib⸗ 
lide Detphin. j ad 
“~ Dolt, adit, cangett, dol; wi idol) s. 
@, der Ditpet, Schöps. Suan. 2. * 
crazried. 

BDolt, v. n. tie Zeit albern — 

Eagl.· deutsch. Worterbuch. L. 


rio 
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ſich dumm / thoricht, tolpiſch benehmen. 
Doltish, dbivish, adj. tolpiſch, td: 
pelhaft, plump, Dumm.—adv. Dolt’ishly, 


tölpiſch. 


Doltishness, dditishnés, s. das 
Thpethafte, die Plumpheit, das tblpiſche 
Wefen. 

Dom, dim: mir in Sufammenfesun: 
gen als Endſilbe gebrauchtid) und, wie unſer 
deutſches thum, mir dem es verwandt itt, 
Cigenthum, Madt, Herrſchaft ausdriicend. 

Domatble, dé‘mabl, adj. zaͤhmbar. 

Domain, dbmane’, (fr. domaine; 
arm. domany) s. 1. die Herrſchaft; das Ge: 
biet, Der Stant. 2 das Befigthum, Gut, 
Grundeigenrhum. 3. das Herrengur, Kam: 
mergut, die Domaine. 

1. The vast domains of tlie’ — 

king. 

Domal, di/mal, (lat. domus) hay. 
lAſtrolog.) Das (Hinmmelsa Haus betreffend. 

Dome, done, (ft. dome ;-atn, ir., 
riff. dom) s. 1. 2 das Gebaoded 2 der 
Dom, die —— 3. [Archit. Der Dom, 
Die Kuppel. 4. Chem. die Haube. 

Domesday , f. Doow'sday: 

WDomesman, dodmz‘man, s. der 
Richter, Schiedsrichrer. 

Domestic, dimés'tik, — Q dat.) 

Domestical, — G Gadj.t. 
hiustidy, Haus... Gur Hauſe, zur Familie 
gehdrig, im Hauſe bleibend; im Hauſe ge. 
macht); — atlairs, haͤusliche, Privat⸗Ange⸗ 
legenheiten. 2. Haus .,zahm (. Thieven. 
3. inlaͤndiſch, Landes . NRNeinheimiſch, inner, 
innertid). A— war, ein innerlicher Krieg, 
Bürgerkrieg. — trade, der Binnenhandel. — 
adv, Domes trealhy, in Beſiehung aut 
haͤusliche A agg hauslich 

Domestic, ⸗. 1. der Hausgenoß. 
2. Der Dienſtbote. 3. das eames Haus. 

Domesticate, déwés'tékate, v.a. 
1, hänslich machen; in's Haus bringen. 2. 
vertraut maden. 3: an's Haus gewöhnen, 
zahm machen G. Thieren ic.). 

Domestication ,  diméstéka’- 
shin, 8. 1. die Haͤuslichkeit. 2. das Gewdhs 
nen an’s Haus, die Zahmung (v. Thieren). 

Womaiicil, ddm‘ésil, cat. domici- 
lium) 8: der Wohnſitz; [Handel] die Zah⸗ 
lungs adreſſe, das Domicit. 

Domicil, ? 

Domiciliate, déméasilyate,§ * 
1. anſiedein. Domicibiated ; ſeßhaft, 
aufaffig. 2. zahm machen (Thiere). Do- 
miciliated animals 5 § Hausthiere. 3. 
[Handel] domicifiren, zahlbar machen ceinen 
Weejev. 

Domiciliary, démésii‘yaré, adj. 
hanslidy, Haus... —visit, diespausiudung: 

Dowiciliation, domésiléa’ shun, 
s. der fete Wohnſitz, die Wnjiediungss > 

BDoanify , dom ‘efi. v-a. 1.* (Ujrolog.) 
Gen Himmeh in Himmelshaͤuſer eintheilen. 
2. + yahmen (Thiere). lſchend. 

Dominant, dim‘énant; adj. Here: 

Dominant, s. (Mui) die Domi⸗ 
nante Quinte von der Grundnote). 


nor) ve a. beherrſchen, regieren. eye ey 
Dominate, v. n. + herrſchen, die 
Oberherrſchaft fũhren —X 
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Domination, déméni‘shin, s. 1 
die Herrſchaft, Oberherrſchaft. 2. die wit 
kührliche Herrſchaft, Gewaltherrſchaft.. 3. 4 
(die Ordnung der Engel) die Herrſchaft. 

Dominative, doni‘énaiiv, adj. 1 
herrfdend. 2. herrifth, gebieteriſch 

Dominator, dom‘énatir, s. 1, 
der Gebieter, Herricer. 2% [| Uytrol.] das 
herridhende Geftirn. cid 

Domineer, diménéér’, (fr. domi- 
ner) v. n. 1, despotiſch herrſchen, gebieten. 
2. übermüthig fein, den Herrn ſpielen. 

To domineer over, meijtern, überwälti⸗ 
gen (Lvidenichafren ꝛc.). 

Domineering , dbindnde'etag, 
adj. anmaßend, herriſch, gebieteriſch. 

Dominical, ddwinékat, ) adj. 
1, ſonntãglich, Gonntags .... 2. das Vaters 
unjer betreffend. au) 

WDominical, s. der Sonntag. 

Dominican > dimintékan . 
(Mbuehsth.] der Dontinifaner. — adj. die 
Dominifanermindhe berreffend. 

WDominiom, déwin’yin, (lat. do 
minium) s. 1. die Oberherrſchaft, Herrſchaft; 
die Gewalt. 2. das Land, Gebiet, der Groat, 
3. ¥ Ceine Drdmung der Engel) die Herrſchaſt. 
4. 1 Das Reid. 

Domino, dbm’énd, City, po & 1. 
[Masferad.] der’ Domino, Larvenmantel. 
2. Das Tuchfleid der Domberren. 3. das weibs 
fiche Trauerkleid. 4. ——— das Do⸗ 
mino. 

Dom, din, (fp s. ‘Den «fpattifcher 
Lirel); fen. Dona od. Duetia, Dona. 

Don, (jujammenges. aus do u. on) 
v. a. * anthun, antegen, awiehen. Snax, 

Donacite, ad wasite , si [Maturg.] 
der Donacit. Weihge chent, die Weihgabe. 

Donary, dôrnaré, ‘datos: + das 

Donation, dbna'sbin. dary so % 
das Schenken. 2 die Gabe, Sdhenfung. 3, 
(Rechrsipr.] die Donatien, Schenkung, Schen⸗ 
fungsurfunde. ldie Lehre der Donatiſten. 

Donatism, dé‘naticzm, s. Kirchg.) 

WDonatist, ddudrist, s. Kirchg.] 
der Donati. [ [Rirchg.] donatiſtiſch. 

Donatistic , dénatis'tik >, ad. 

Donative, di‘nativ, dénativ, «fri 
donatify s. 1. das Geſchenk, die Schenkung, 
abe. 2. [fanon, R.) die ohne die gewdhne 
lichen Foͤrmlichkeiten übertragene Pfründe. 

Donative, adj. [fanoni R.) fens 
fungsweife übertragend od. tibertragen, © 

Dondon, dén‘dén, s..0 die Schlumpe. 

Done, din, 1. fiir Don; ſ. d. Snax. 
2. pp. v. Do, fertig, gethan, geſchehen ges 
kocht; hingeſchwunden, vergangen; gu Ende, 
Sak. 3. interj. (bei. Wetren 6 ee 
topp! es gilt! 

This done, hierauf. When all iv, 
zuletzt, am Ende. When will you have = 
eating? wann wirſt Du abgegefjen haben? 
To be —, 1. ju thun, brig. 2. thuntid. 
That may be —, das geht an. L shall * 
it ⸗Hes ſoll geſchehen. 

AIom, = dined’, (tat. dono) a 


| {[Rechrsipr.} der Geſchenknehmer; Betiehene. 
Dominate, dom évate, dat. domi- 


Donjon, a. & 
. Dougeon, don‘jin,$" — 
| Donnat, don'nat. ww. dou. naughe 
sf der Taugenichts, Musiggdnger. 
13 
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DON 


' Dennard, )  ({dvtt) grossby 

Bonnert, § stupid; stuaned, 
Auld donnert, in dotage. 

Donor , dé‘nor, (iat. dona) s. 1. der 
Geber, Schenker. 2. der Belehner. 

Donship, dou‘ship, s. der Herreu⸗ 
ſtand. Hupmras. 

BDonmsie , (ſchott unlucky. 

Bdom’t, dont, Abkürz. v. do not, 

BDonuzel, dou‘zel, cit.) s. der Page. 

Boo, (jot) dove. — 

Doodle, dood, s. der Landter, 
Thunichts, Müßiggänger. 

Book, (ſchott.. duck; immerse 
under water, bathe, 

Doovket, . Gchott.) dovecot, 
| Doweat, § pigeon-house. 

Bowl, ((ott.) sorrow. To sing 
dowl, to mourn, to lament. 

Boole, dile, ſ. Dole. 

WDoom, doom, <angel{. dom)». a. 
1. + vichten; fpredjen. Mitron. 2, verur: 
theilen, verdammen. 3. (to) beftimmen Gu 
Gtwas). 4. befehlen, gebieten. 

2. Absolves the just, and dooms the 
guilty souls, Dryden. 
4. Have 1 a tongue to doom my bro- 
ther’s death? SHAK. 

Doom, (angelſ. dom; hell, doem) s- 
1. das Urtheil, der Ausſpruch, Gprud). 2. 
final —, dag jlingite Gericht, Weltgericht. 
3. Wie Berurtheilung) der Spruch, das Urs 
theil (gewbhhnt. 4). 4. Das Loos, Schickſal, 
die Beſtimmung. 5, das Berdevben, | der 
Untergang. 6. + flirDiscrimination,f,d. 

1. To Satan, first in sin, his doom ap- 
plied. MILTON, 
5. From the same foes, at last, both felt 
their doom. Pore, 

Dooms-day, 1. der Geridtétag. 2. + 
der jlingfte Tag; Prov. — in the afternoon, 
© am St. Nimmerstage Miemals) Doo ms- 
pd. Domes-day-book, das grofe engl. 
Grundbuch, Lehenbuch (werfase unter Wil 
helm dem Groberer), —'s- man, 1. der 
Richter, Gehiedsridrer. 2. 0 der Beidpriger, 
Beichtvater. 

Doomage, doom faje, s.[Rordam. ] 
Die Strafe, Geldbuße (wegen Unterlaſſungec.). 

Doomful, doom fal, adj. verhang⸗ 
nifvoll. l¶chlecht 2c.). 

Booans, (ſchott.) ſehr, verdammt 

Doon, (jdott.) down, 

Boor, dobre, (angelf. dora; perf. dar; 
fansfr. dura) s. 4, die Thür ECſowohl die 
Thirdffuung, als die Thür ſelbſth. 2 C he: 
fond. im ply + das Haus. 3. 4 die Thür 
(der Gingang, Gintritr des Lebens 2c), 

A back. door, eine Sinterthiir, A 
folding-—, eine gebrochene Thür. 

Without doors, auf der Greafe. Out 
of doors vd. door, 1. aus dem Hauſe, 
Hinaus. 2. + nicht mehr gebräuchlich; niche 
mehr vorhanden. Within doors, 4, a) qu 
Hauje, im Hauje; by in das Hans; to 
keep —, ju Hauſe bleiben. 2. (Parlaments: 
for.} im Parlamente. Next door:tolete., 
1, dicht Od. zunächſt nebew, neben an, dicht 
bei. 2. ¢ to be next —to.., grenzen an ..; 
nad fidy ziehen. To lie at one’s —; Ginem 
zur Laſt fallen; the fautt lies wholly at his 
=, er yt Schuid daran, es yt feme Eaids 





‘DOR 


To lay at the door of any one, Ginem 
Etwas beimeffen, zurechnen, Schuld geven ; 
Einen veraunvorilid) madden fiir... To 
find the door shut, Miemand ju Hauſe 
fiuden, To shat. the — against vor⸗ 
beligen (einer Gade), To turn any one out 
of doors, Ginen fortjagen, To go out of 
doors, ausgefen, To show one the =, + 
Einem die Thür weiſen. 

Door-bar, der Thürbaum, Querriegel. 
—rease, das Thürgerüſt, Thürgeſtell. — 
cheek, der Thürpfoſten. — keeper, der 
Pförtner, Thürſteher, Thorwadter. —-ma il, 
der Nagel auf den Thüren, auf den der 
Rlopfer ſchlägt. — post, der Thiirpfoyten. 
—-sill, die Thürſchwelle. —-stane, (ſchott.) 
die Thürſchwelle. —-stead, dev Thürein— 

Boos, chott. doves. [gang. 

BDooring, dére‘ing, ſ. Doorease. 

Doquet, dok‘it. s. (Nedtsipr.) der 
ſchriftliche Befehl. 

Dor, ds. [G@utomol.] a) die 

Borr, dor, § Hummel, Drogue. db) 
der Schröter. {ften, Narren haben. 

Prov. To give the dorg Ginen jum Be: 

Dorado, dora‘ dd,(jp.s. l.l Ichthyol.) 
dev Goldbraffen, Goldfiſch. 2. [Aſtron.] der 
ſüdliche Fifd), Xiphins. 3. der Gruger, ein 
Mann, dev nur ein gläuzendes Aeußere hat. 
4, die vergoldete Bille. [Gounenfijdy. 

Doree, dirce’ ‘5 * [Sehrhyol.] der 

Dorian, dd‘réan, ſ. Doric. 

Doric, dor‘ik, (gr.) adj. (gr. Alterth.) 
doriſch; [Deus] doriſch. 

Doricismn, dor‘ésizm,) s. die dori: 

Dorisim , dé‘rizm, ; ſche Sprach⸗ 
eigenheit. Lathe. 

Dormancy , ddr’ mansé, 5. die 

Dormant, dormant, (at. dormio) 
adj. 1, ſchlafend. 2. 4 a) todt Gon Titeln, 
Privilegien 2c.) ; todt, müßig (wv. Kapiratien. 
b) + verborgen, geheim. ¢) liegend, hinge: 
fivedt. d) tehnend, ſchief. 

Dormant-partner, (aud Sleeping 
partner) (Handel) der Theilnehmer an eis 
vem Geſchäfte, Aſſoeié, der nur feinen Naz 
mien und ſein Geld dazu hergibt, flille Ge- 
ſellſchafter. --partnership, [Saudet] 
die fille Geſellſchaft, Kommiandite, 

Dormant, ¢ 8-1, der breite 

WDormiar, dor/mar -§ . Vatfens 2, 
Archit. das Dachfenjter. 

Dormar-window, das Dachfenſter. 

Dormitive, dorméiv, dat s. 
Med. Das Schafmittel, der Schlaftrank. 

Dormitory , dorimetire. s. 1. dag 
Schlaf zimmer, Schlafgemach. 2. der Schlaf⸗ 
ſaal in Klöſtern. 3. 4 der Gottesacker. 

Dormouse, dor moive, (pl. dor- 
mice) s. die Haſelmaus, das Wurmelrhier, 
die Schlafratze [der Roche. 

BDorm, dora, (deutid s. (Sdryyot.J 

Dorn-hound, Ichthyol. } der Dornhai. 

Bornick, dor: nik, s. [Sudujt.) der 
Dornick. 

Doron, d“rön, (gr) 8.1. + die 
Gabe, das Gefthent.. 2. ein Maß vow drei 
Soll. 

Dorp, dorp, s. [Dertt.) das Dorf. 

Dorr, dér, ls. f. Dor. 2 v& at 
durd Larm betauben; zum Beſten haben. 

Dorrer, dour, Dorr 6. 1. (Cu 
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tomol.] + die Hummel (f. Dorr.) QWs die 
Schlafhaube ſchläfrige Perſon). 

Dorsal, dorsal, adj. zum Rien 
gehivig, Rien... {Kanape. 

Dorse, dôrse, s. das Ruhebett, 

WDorsel, dor’ sil, Qs) dex Tragtors, 

Dorser, dér‘sir,$ die Hotte, Bitte, 
das Ref. 

Dorsiferous, dinirierds, a) 

Dorsiparous, dévsip’ —— 
[Got.] riicenftindige . Befruchtungstheile 
habend. _. (Sergriien. 

Dorsum , dor‘ whens dat. W.) s. der 

Burt, dort, s. (Geogr.] Dortredt. 

Dorture, dor'ture. Gzuſammengez. 
aus dormiture) s. + das — 
der Schlafſaal. 

Dorty, ((dott. saweys nice. 

Dose, dose, (gr-) s. 1. [Med.] die 
Gave, Dofis, Portion, 2 + dev Theil, die 
Quantitat, Portion. 

Dose, v.a. 1, [Med.] a) in gehbriger 
Doſis verordnen, verſchreiben. by in Dojen, 
in Gaben geven, eingeben. 2 | eingeben, 
beibringen (etwas unangeuehmes ꝛc.). 

Dosser, dos‘sur, s. dev Tragkorb, 
die Bitte, Horte, Kiepe. 

Dossil, dos'‘sil, ¢fr.) s. [Chir. J das 
Bäuſchchen, die Kompreffe. WDo. 

Dost, dist, $ 2re Perf. praes. ind. v. 

Wot, dot, s. der Punkt, die Marke; 
der Klecks. [puuftiven, tüpfeln. 

Dot, vo. a. (mit Punkten) bezeichnen, 

Dot, v. 2. Punkte, Marken, oo 
machen din Schriften ꝛc.). 

Dotage, dò tadje, (v. dote) s. 1. a) 
der Wahujinn, die Faſelei, der Wberwis, 
Wahmvig. b) das Kindiſchſein im Witer. 
2, die übermäßige Zärtlichteit, närriſche 
Liebe. 

BDotal, détii, adj. yum Heivaths: 
gute gehörig. — gift, die WMusjteuer, 

Dotard, di‘tard, s. 1, dex kindiſche 
Greis. 2. dev übermäßig Zärtliche, närriſche 
Verliebte, verliebte Narr, alte Gee. Ay 

Dotardly, do‘tardie, adj. u. adv, 
närriſch, wahnwitzig, aberwitzig, Find. . 

BDotation, détdsiiu, s. 1. vet 
Ausſtattung, das Ausſteuern. 2 das Ber 
gaben, Dotiren (einer Grifrung 20. _ J 

Bote, dote, v. n. 1. tindifey ſein vd. # 
werden, faſeln, albern. 2. geſchoſſen, vers 
Narre fein; (mit on vd. upony Etwas liber: — 
mäßig, ſchwärmeriſch lieben, vernarrt fein 
(in), ſchwarmen (flix. 3. abnepmen, ‘vers 
fallen. Howson, | 

To make any one dote * —— 
ganz vernarrt machen ine... Doted, 
tindiſch, albern; — upon, — 
innig geliebt; vernarrt. 

BBoter , do: tir, ſ. Dotard. 

MDotingly, dé'tingieé, adv, heftig 
verliebt, vernarrt; kindiſch. lbaum. 

Dottard, dotiard, s. der Zwerg— 

Dotterel, dot'tiril, s. 1. Oruithol. J 
der Mornell. 2. 4 Der Gimpel; veri 
Marr. {dev Zollbediente. 

Douanier, addduséer, (fe. DW. 

Double, dav'vl, «jr. adj. 1.F Dope by 
pelt; gedoppelt zweifach, uoch eiumal fo 
viel, 2. ¢ doppelſinnig, — nn 
avglytig. 
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© To play doubley quitt 0d. doppelt fpies| (wiederholen, Schlage, Stife ꝛc.). 5. [Marg 


fen. On — receipt, gegen doppelten Schein. 
A — house, ein Haus, welded jwei Zimmer 
im einer Flucht hat. — beer, dasDoppelbier. 
+ writing, eine Doppelt ausgefertigte Urfunde, 
To tie with a= knot, einen. doppelten Kno⸗ 
ten maden, — cherry, zwei Kirſchen aut 
einem Gtiele. ~The amount is — to what 1 
expected. der Setrag ijt nod) einmat jv jtarf, 
als id) erwartete. 

' Double, (fiir Doubly) advo. dop⸗ 
pelt, sweifad); ju zweien, paarweiſe. 

‘To lie doable, ju pveien fHlafen. 1 
was — their age, id) war nod) einmal fo 
ait, als fie) To pay — the value, das Dep: 
pette bezahlen. 

~ Double banked. [Mar.} mit zwei Nu- 
Derbanfen, mit zwei Mann an einem Ruder, 
—-biting. pweifthneidig. —-Luttoned, zwei 
Reihen Kndpfe habend. —-charge, v- a. 
mit einem Doppetten Theile, Antheile verſe⸗ 
hen, beladen, doppelt beladen. Snax. 
chin, dad Dopyetfinn. —-chinaed, ein 
doppeltes Kinn, Doppelfinn habend. —-cur- 
fail, die BaGpfeife an einem Dudeljace. 
—-dealer, der Doppel:, Bweijtingler, Ran: 
kemacher. —-dealing, die Doppetzüngig— 
frit, Falſchheit, der Betrug. —-dye, v. a. 
gweimat farben. -—-edged, zweiſchneidig. 
~-entendre, der Doppetfinn. —-entry- 
book - keeping by —, [Sandel} die dop— 
peite Budbhairung. —-eyed, ein triiglides 
Ausſehen habend. --face, die Falſchheit 
CScheinheitigfcit), —-faced, tb. ſalſch 
(icheinheitiq). 2. F pwet Gefichrer habend. —- 
formed. zweierlei Geſtalt habend. —- for- 
tified. doppelt befeftiqr. —-founted, 
pei Queflen habend. —-gild. ©. a. dop: 
peit oder flarf vergoiden. —~+ handed, 1. 
Doppel:, zweihandig. 2. swei Weifer habend. 
3. £ triigtith) poeidentig , eine gute und eine 
ſchumme “Seite habend. —-headed, dop⸗ 
peifipfig. —-hearted doppelherzig, falſch. 
=-leaf, (Bor.] das Zweiblatt. —-lock, 
v. a. Doppelt ſchließen. —+ manned, dup: 
pelt, pweifad) bemannt, —-meaning, dop⸗ 
pelfinnig. -—- minded, wantetmiirhig, 
ſchwankend; falſch, argtiftig. --nrouthed, 
Doppelindulig, zwei Maͤuler habend. —-na- 
tured, eine zweifache Natur habend. 
octave, Mufſ.] die Deoppeloftave. —-or- 
le, [Herald.] dev doppeite Gaum eines 
Wappenſchildes. —-plea, Rechtsſpr.] die 
Doppeleinrede, Cinrede, worin der Beklagte 
zwei verſchiedene Umſtände zur Entkraftung 
der Antlage anführt. —quarrel, (Kan. 
Recht] die beim Erzbiſchof angebrachte Klage 
gegen einen ſubalternen Geiſtlichen wegen 
verzoͤgerter Juſtiz. —-ruff, eine Art Kar⸗ 
tenjpiel. —-shade, v. a. (die natürliche 
Dunfetheit eines Orts) noch mehr verdun: 
_ Fein, nod) Dunfler machen. —-shiaing, mit 

Doppeltent Glanze ftrahfend..—-threaded, 
doppelſadig (von Garn x.). --tongued, 
doppeljlingig, zweizüngig. falſch. -—-tripe, 
der Ferrdarm. —-usances, [Handel] die 
Doppelte Wechſelfriſt, Doppetufe. —-vou- 
thes, pl. das Doppelzeugniß. Suak. 

wie, ov. a. 1. doppetn, verdop: 
prin. 2, doppeit zuſammeniegen, einſchlagen, 
umilegen. 3. to - in aumbers, noch einmal 
Doppeli fo ſtart ſein ats... 





4. verdoppeit | 


umfchiffen, umſegeln; herumfahren Cum), 
6. (Billardjp.} dupliven, 7. Milit. J verdop⸗ 

peln (Die Glieder). : 
3. The enemy doubles our army? in 
numbers, Wenssrer. 

To double one’s legs, die Beine river 
cinander legen. To — and twist, zuſammen⸗ 
drehen, zwirnen. To — upon, [Tafsif) Iwi⸗ 
ſchen gwei Feuer bringen (ein Schiff, ein 
Heer rc.). To — down a leaf, ein Biatt ein⸗ 
ſchlagen. 

Double, v. x. 1. ſich um's Doppelte 
vermehren, fic) verdoppein, 2. [Gpiel) den 
Einſatz verdoppein. 3. ſich winden, Kreuz— 
ſprünge machen; (Waidmipr.) die Spur ver: 
ſchlagen. 4. + (with) Kunjtgriffe gebrauchen 
(gegen), Winkelzüge machen ani). Jounson. 

3. Doubling and turning like a hunted 
hare. Daypven. 

Double, s. 1, das Doppeite. 2. der 
Ubjprung cim Lanfen, um einem Verfoiger 
ju entgehen). 3. pl. + die Knijfe, Kunſtgriffe, 
Ranke. 4. das Doppelbier. 5. (Lypogr.| der 
Doppelſatz, die. Hodhyeit. 6. das Ebenbild 
(die Aehnlichteit). 7, Die Kopie, UWbjeprife. 
8. die Falte. [ Doppelte fteigen. 

To incréase to the double, bis auf’s 

Doubleness, dib‘biues, s. 1, das 
Doppette , Doppeltſein. 2. + die Zweideutig⸗ 
feit, Falſchheit. [doppler. 

Doubler, duͤb bluͤt s. dev Ber: 

WDoublet, dav'biee, «s 1, das 
Wamms, Kamijol. 2 das Paar, 3. dev 
nachgemachte Edelſtein; lSteinſchneid.] die 

Stone-doublet, der Kerker. Dublette. 

Doublets , dub‘biew, s. 1. ein 
Spiel mit Würfeln. 2 dev Paſch. 3. dev 
Doppetfinn. Masox. 4. [Rartenmad. ] zwei 
auf einander geleimte Papierblaͤtter. 

Doubling, «iv‘ling, s. 1. das Ber: 
doppeln. 2. Pas Umſegeln. 3. die Falte. 4 
die Lift, der Kunſtgriff, Kuiff. 5. der Kreuz: 
fprung; Abſprung. 6. [ Mar.) die Kiffen 
der Batinge. Doppler. 

Doubling - iron, [Technol] der Ber: 

WDoubloon, dibbiddu’, s. [jpan. 
Miinjw.) die Dublone. 

Doubly, däüb'bloͤ, adv. 1. doppelt, 


—-| gweifad. 2. + falſch, liſtig. 


Doubt, déit, (fr. douter) v. n. 1. 
(mit whether; juweilen mit of) zweifeln (ob ; 
an). 2. Gedenfen tragen, Anſtand nehmen. 
3. flirdten, beſorgen, argwihnen. 

1. f dvubt whether it is proper. To 
doubtofa fact. —WessTer. 
3.1 doubt there’s deep resentment in 
his mind. Orwax. 

Doubt, v. a. 1. in Zweiſel jiehen, be: 
jweifein. 2. zweiſeln an Etwas, mißtrauen 
(einer Gachey, Mißtrauen ſetzen (in). 3. bes 
fürchten. 4.* mit Furcht erfüllen, ſchrecken. 

2. T’admire superior sense, aud doubt 
their own. Pore. To — our ability to 
execute an office. Wessrer. 

3. 1f they turn not back perverse; but 

that | doubt. Mi.rox. 

To be doubted, — —* to be 
— ed, unzweifelhaft. 

Doubt, s. 1. der Byveifet, 2 bie tn: 
gewißheit. 3. Das Bedenfen; die Bedenklich⸗ 
feit, Beſorgniß. 4. die Schwierigkent. 5) + 


DOU 
die Furdt, der Schrecken; die Gefahr. 

i make no doubt on it, id) zweifle nidt, 
davan. He stands in — of you, er ijt Ihret⸗ 
wegen beſorgt, ev Hat einigen Verdacht auf 
Gie. No-- but-ete., ohne 3weifel, dag 4. 
Without —, ohne Sweifel, unzweifelhaft. 

Doubtable, doavabi, adj. wei⸗ 
ſelhaft. 

Doubter, döu- tur, s. dev Zweifler. 

Doubtf wh, d üt“tül, adj. 1. zwei⸗ 
felhaft (won Perſonen und Greigniffen 2c.) ; 


Juuſchlüſſig. 2. zweifelhaft, ungewiés; unfiar, 


dunfel, 3. bedenklich; argwöhniſch wom 
Blick tc.). 4. unſicher, ſchwaukend. 

4. With doubtful feet, and wavering 

resolution. Micron, 

To be —of .., in Sweifel ftehen tiber... It 
is —, es ift gweifelhaft, ſteht dahin, it nod 
Nicht ausgenrade. 

Doubtfally, déit‘fiié. adv, 1. 
zweifelhaft. 2. zweifelhaft, unſchlüſſige 3. 
jweideutig, dunkel. 4 * fürchtend, Spenser, 

3, Nor did the goddess — declare. Davpen. 

Doubtfulness, di tiles, s. 1. 
die Sweifelhaftigteir, Unſchlüſſigkeit. 2. die 
Zweideutigkeit, Undeutlichteit. 3, die Unges 
wifheit. [fetud, ungewis, zweifſelhaft. 

Doubtingly, doi inglé, adv. jweis 

Doubtless, doi ies, adj, 1..* jweis 
felfvei, ruhig, ſicher, furdhrlos. 2. adv. 
ohne Sweifel, unzweifelhaft, gewiß. — adv. 
Doubt‘lessly, ohne Zweijel, unjweifelhaft. 

BDouced, doi'sed, s. + das Hacoret 
(ein Tonwerfjeug). Cuavcer.. (soberly. 

Doucely , (jdortt,) prudently, 

Doucet, doo'ses, s. 1. der Eierrahm, 
die Milchpaſtete, Das Rahmtörtcheu. 2 ſ. 
Dowcets. 

Douceur, dov'sdre, ((r. W.) #1. 
das Geſchenk. 2 die Schmeichelei, Gupigteit, 

Doucine, d00'sin, (jr.) 8-1. (Ledn.] 


«| der Karnieshobel, 2 [AUrdir.] die Hohitehte, 


Hohlleiſte, Rinnleiſte. 

BDoucker, dak/dr , (Plattdeutſch, 
Ducker) s. Ornith.] der Taucher. Brodteig. 

Dough, dé, (angelj, dah) s. der Teig, 

Prov. My cake isdough, mein Unter—⸗ 
nehmen ift nicht gur Reife gefommen, ijt 
ſehlgeſchlagen. /Suak. 

Dough- baked, 1, teigig, nicht gar, 
weich. 2. + unbeendigt, unvollſtändig, mans 
gethaft. -- hearted, breiweich. --knead- 
ed. weich, wie Teig. Miron, —-nut, 
ein fleiner runder Kuden aus Milch, Mehl, 
Giern und Zucker, welder. in. Speck gekocht 

Dought, (jor) could. lwird. 

Doughtiness, doi‘ténés, a, die 
Tapferkeit, Beherztheit. 

Doughty, déi'td, (angelj. dontig) 
adj. + fT us tapfer, brav, tüchtig, beherzt, 
mannhaft — Pore. 

Doughty-handed, tüchtig, tapfer. 

Doughy, 4i°é, adj. 1. teigig, weich, 
unger. 2. + unreif.. [trable, 

Dour, (jhe) hard and impene- 
-and din, sulica, sallow. 

Dowre, (jet. stout, durable, 
sullen, stubborn. [kaapsack, 

Dourlach, [ Gael.) bundle; 

Douse, doise, v..a, 4, (Jemanden 
in’S Wafer ſtürzen. 2. [Mar ] nachlaſſen, 





ſchießen laſſen (Laue te. 4 flappien. 
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DOU: 

WDouse, v. n. (ploͤtlich ins — 
fallen) plumpen. 

Douser, (hott) more prudent. 

“Wout, doit, (v. do out) v. a. aus⸗ 
thun, austbſchen. Suak. Echen, Lbfehhorn. 

Bouter, doitur, 8. das Loͤſchhüt⸗ 

Dove, div, Cangelf duuazplattd. 
Duwe; ist. dufa) s. 1, [Ornith. i bie Taube. 
2. die Taube (Sinnbild der Unſchuld) 
Zartlichkeits ausdruck) die Taube. 

Dove-cot, der Taubenſchlag. —'s- 
foot. [Govt.] der Storchſchnabel. —-house. 
das Taubenhaus. —-likey tatibenartig, wie 
eine Taube. Mrtron. —-ship,- die Eigen⸗ 
ſchaften, das Weſen einer Taube. tail, 
=—-tail’s-joint, [Techn.] der Schwatben- 
ſchwanz. —-tail, ov a.' mit Schwalben⸗ 
ſchwänzen zuſammenfügen. 

BDover, do'vur, s. [Gevgr.] Dover. 
‘Dover-fees, [Geelh.] die Dovergebtihr. 

Dover, (jdott.) neither asleep 
nor awake. 

“WDovering, (ihott.) walking or 
riding half asleep, ‘as if from the 
effect of liquor; besotted. 

WDovish, diav‘ish, adj. + 1. wie eine 
Taube. 2.unſchuldig. 

Bow, (ithott) am~ od. are able, 
can; dowed, was able. 

“Dow, doo, (fthott.) dove. --cote, 
der Taubenſchlag. 

Dowable, déivabl, adj. eines Leib: 
gedings falhigs ausſteuerbar, ausgeftenert 
werden fonnend. 

Dowager, divajiry #1. die 
Wittwe mit einem Leibgedinge. 2. die Wittwe 
pon Grande. Queen —; die (mit einem Wit: 
thum verfehene) verwittwete Königinn. 
~ Bowcets, dbi‘sets;'s) ph (Waid: 
nifpr.) die Geifen. ISHAK. Dryven. 

Dowdy, ddivdé, #- die Schlampe. 

Dowdy, adj. plump, quadbetig, un⸗ 
geſchlacht. [decayed 

Bowed, (ſchott. faded, vapid, 

Dower, diivur, ¢ft. douairey s. 1, 
das Witthum, Leibgedinge Caus dew Giitern 
des verjtorbenen Ehemanns). 2. das Hei: 
rarhsqur, die Ausſteuer/ Mitgift. '3: die 
Morgengabe , das Brautgefchenk 4. die 
Gabe, das Geſchenk. 

4. How great. how plentiful, how rich a 
dower. Davies. 

Wowered, dbiird, adj. = ut 
ausgeſtattet. 

BDowerless, döu ürles, adj. un: 
ausgeſtattet, arm, unvermöglich.  Saan. 

Bowery, doi’ * 

BDowry, 

Wow, (ſchott. tool tae meant 

Dow Fl, (jmvtt.) pithtess. 

—— (fhort.) worn with 
exit ete. half pnt 309. 

> powlas, dda‘las, « &. I Indſt die 
Sagte inwand⸗ grobe Leimmand: Suax. 

Wow le; dil, s. + die pm Flaum⸗ 
feder. der Flaum «| : Sua. 

‘Down, dodny (dãn duuns isd) s. 
1. die Danne, Dune, Flaumfeder, der Flaum, 
PRaum.’ 2X +f die Linderung «das Beſanfti⸗ 
gende). 3. [Gor] die Wolle, der wollichte, 
—9 Ueberzug. 4. das eee 
der Flaum am ral i 


+f. Do we r. 


DOW 


4. Thou bosom softness; down of all 

"my cares. Sovrnern. 

Down-bed, das Flaumbett, das Sawa: 
nenbett. —-feather, die Flaͤumfeder. 

Down, cangeif.dun; fr. dune) s, 1. 
die Diine (der Sandhügel am Meere). 2. die 
ausgebreitete Ebene, Fache Cbefonders auf 
Hügelm). 3. pl. [Gevgr.} die Diinen. 

Down, (angel. dun. aduw)y praep. 
1. (die Richtung von einer’ Höhe nach der 
Tiefe andeutend) herab, herunter, hinab, hin: 
unter. To run — a hill, einen Hügel hinab⸗ 
laufen. To fall — a preeipices: int einen Ab⸗ 
grund fallen. 2. unter (ein Gein in der Diefe 
andeutend). — the wind, Mare)] unter dem 
Wide. 3. abwarts (die Nichrung nach der 
Miindung irgend eines Fluſſes bejeichnend. 
— the river, ſtromabwärts, flüßabwärts To 
go pd. to ‘fall — the river,» ſtromabwaͤrts, 
mit dem Grrome gehen. To sail or to swim 
— a stream, ftromabiwatts fegein od. ſchwim⸗ 
men, To pass — the current of lite, of 
time, den Strom des Levens, der Zeit ab⸗ 
wärts gehen. 

To go down the wind, + in Berfall ge: 
rathen, — the sound, in der Richtung des 
ebbenden Meeres nad dem Meere zu. — 
the country, nad) dem Meere zu (nad der 
Gegend eines Landes, wo die Flüſſe ſich in’s 
Meer ergiepen). 

Down, adv. 1. nieder, herab, hinab, 
herunter, hinunter (eine Bewegung von vben 
nad untem bejeichnend), He vis going =4 er 
geht hinunter. — with the building! reißt 
das Haus ein, ab! Get —! herab! herunter | 
— with ...! nieder mit ..' Down, per: 
ab! herunter.dDamit! — with your breeclies ! 
die Hoſen herunter! Men —! (Mar. ] ipr 
Leute hina’! Up and —, auf und nieder, 

2. nieder, auf Dem Boden Eſo viel als 
unten, einen Zuſtand der, Ruhe auf dem 
Grunde, auf dem Boden andeurend). He is 
—, er it anf dem Boden. Hold him — 
halter ihn nieder Cinten, am Boden). 

3. unter, unten, hinab (unter. dem Hori— 
jonte). The sum is —,, die Sonne iſt unter: 
gegangen. He has the nyula of the mouth 
—, das Zäpfchen ijt thm gefallen , gefdofien. 

4, ,abwirrsiG von oben nady unten, won 
einem höhern auf einen niedern Srandpunes), 
His reputation) is going —, fein Iuf.iyt im 
Fallen. 

5. nieder (+ ein Neberwaltigen , Bezwin⸗ 
gen, Befiegen bezeichneudd. To thunder — 
folly. die Thorheit ntederdounern, To boil -, 
Etwas eintochen, zuſammenkochen. To write, 
to preach, ⸗xiee ete.. durch ſeine Schrif⸗ 
ten, Predigten das Laſter bezwingen, beſie— 
gen, ausrotten. To, write — one’s self or 


DOW 


To pay down, the money—,6nar aus zahlen 
0d. bezahlen. To set; (ichriftlicp aufiegen. ⸗ 
upon the nail, bei Heller und: Pfennig. It 
will not — with me,’ id) fanned nicht vers 
ſchlucken, evtragen, das will mir nicht inden 
Kopf. — from ..65 von va. hers z. Bs — 
from the conquest, yon der Eroberung her 
©. h. bon dem Zeiten dev Eroverung her). 
— in the mouth. © redefdeu. — a — lirum⸗ 
farum. SHax. To go —, inp reife fallen, 
abſchlagen. To keep = the price’ss die Brevi fe 
niederdriicen. lausdrücklich, beſtimmt. 
Down, adj. 1, traurig, betrübt. 2. 
Down-east, a) adj. niedergeſchlagen. 
b) s. + der. trlibe Blick, die Traurigfeit. — 
fall, 1. der Sturz, Fall. 2.4 der Unter⸗ 
gang, das Verderben, der Verfall, Umſturz. 
—+fallen, verfallen, zerſtört. —-gyvedy 
herab:, herunterhängend Cvon Feſſeln ze. )- 
Snax. —-haul,-[ Mar.) der Riederhotlers 
—-hearted, niedergeſchlagen, muthlos. — 
hill, a) s. der Abhang Cemes Hügels ꝛc.) 
b) adj. abhängig. —- look, Dev niederge⸗ 
ſchlagene Blick. -—-looked, niedergeſchta⸗ 
gen, niedergebeugt. —-lying, ay s die 
Schlafenszeit, Ruhezeit,. by. das, Kindbert. 
e) adj, kreißend, in Kindesnoͤthen. —-~righ ty 
1, adv. a) gerade nieder, ſenkrecht. (A giant 
cleft —~. Hupipras.) |b) in klaren Worten, 
ohne Umſtände, gleich, gerade heraus, gerade⸗ 
weg. (We shall chide —. Suak.), ¢) geradezuz 
ſtracks. 2. adj. a) flav, offenbar, handgreiflich, 
augenſcheinlich. bp gerade, redlich, offenherzig, 
bieder. e) völlig, vollfommen, —-rightly, 
adv. geradezu, devo, —-sitting, das Nie— 
Derliegen (jur Ruhey, —-steepy, fer abs 
ſchüſſig, jah. — trod oder —- trodden, 
niedergetreten,, mit Füßen getreren, zertre⸗ 
ten. Suak.. ~-weed, {Dovt.] das Ruhr⸗ 
fraut, die Wieſenwolle. 
Down, v..a. + Ddemtithigen, beugen. 
SipEx.. — v. n. + flit go down, hinun⸗ 
tergehen (in. den Schlund). Loewe. 
Downa, (fort) cannot, do not. 
Downed, dii‘néd, adj. amit Dau⸗ 
nen bedectt oder angefüllt. r 
Downie, dolly, iebott.) dull, 
melancholy; in bad health, in bad 
tune, 


Downwardis, diiu’ wiirdz,,§, 1, 
niederwarts, nieder, nach unten, pinunter, 
hinab Cin, der Ridtung von. einem höheru 
Plage nach, einem niederern ). To look ire 
hinabjehen; die Augen niederſchlagen. 2. abs 
warts, ftromabwarts, We, sailed — om the 
stream, air fegelten auf dem Strome abs 
warts, od. flromabwarts. 3. abwarts cyont 
Unjange der genealogiſchen Linie nad) ifrent 


one’s character, fid) durch jeine Schriften Ende ju, — from Adam, abwarts von dam, 


in) Mißkredit bringen, ju Grunde richten. 
To run = one’s rival, feinen Nebenbuhler 
gu Boden awerfen, beſiegen, ihm den Rang 
ablaufen. 

6 nieder (ein Verſehen in, Den Stand der 
Rue, od. ein Verlaſſen dev, aufrechten Stel⸗ 
lung andeutend). He is lying —, ev legt fic 
nieders Po lie =, int Kindbett liegen . Lay 
— your pen, legen Gie Give Feder weg. 


Upside —5 das Oberſte zu unterſt. The 





4. Fu. + herab, herunter. 5, Maurer. vou 
unten nad oben. 

Downward, «adj. 1, ſich neigend, 
ſich niederwärts bewegend, nachn unten gehend; 
—.course, der Lauf nach unten. 2. avingig, 
abſchüſſig 3, ta) herkommend. by traurig 
niederge ſchlagen, niedergebeugt wee yi 

Downy, doivne. adj. 1. floumig, 
wollig., 2... Bot. J awollig. a wien 
oder weidhen Federn gemacht iffen 1). | 


wind is —, der Wind har fic) gelegt. To play | ¢ a) weich. b) ſauft, ruhig, fig w. — 





with the money —, mut baarem Gelde spielen, | 8. flaumartig. — beard, der Milchoa 


4 rb a 





Downward, ddan’ wird, ye , 


Pte, (ae) (ll, fae! Mépmét, Fine! fin. Noy move, ndr.goty dil) cléid! Tidbe, tab, fall. thin, THis: 
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VDowrys dive, s. 1. (. Dower.) 


2. die fiir ein Weib Sejahite Belohnung⸗ 
© Dowse, dois, s. + die Mauiſchelle, 
der Klapps. — v. a. + bemaulſchellen. 
©. n. plumper cin's Wafer). [Ktapps. 
 Dowst, déist, s. + der Schlag, 
- Doxological, doksé16d‘jeKal. adj. 
—— lTheol. } die Lobpreiſung. 
Doxology, doksoi'djé, (gr.) 4. 
~ Doxy, dok'sé, s. die Bettel, Mege. 
- Doze, dice, (ist. dasast; plattd. do⸗ 
fen) vom. 2. ſchlummern. 2. + ein trages, 
a Leben führen. 

Doze, v. «a. + ſchläfrig machen, hes 
tduben, erfdjlaffen, verdummen, dumm mas 
then, Dayven. { vertraumen. 
' To doze away one’s life, fein Leben 

Dozel, «év’éi, s. das Luftzaͤpfchen. 

Dozeling, déz‘éling, s. eine Ut 
Schattirung: 

Dozen, dizzn, adj. ywitf (nur in 
Bufammenfesungen gebrauchlich), 5. B. 

—A doze pair of gloves, jwiif Paar 
Handſchuhe. A - men, zwolf Manner. 
~ Dozen, (. Deutſch.) ⸗. das Dugend. 
Half a dozen, ein hatbes Dugend. A 
baker’s —, dreizehn auf's Dugend, dreijzehn 
Stück. A — of eggs, ein Dugend Gier. 
Twelve — of gloves, zwölf Dugend Hand: 
fuse. A — of wine, ywhif Flaſchen Wein. 

Dozer, 462i, s. dee Schiummerude. 

Doziness, <i’ abuds, 8. die Schlaf⸗ 
rigfeit, Traumerei. 

Dozing, déze'ing, s. 1. das Schlum⸗ 
tuern. 2. die Tragheir. (fen; rage. 

Dozy, 4i'xe. adj. ſchläͤfrig, ſchlaftrun⸗ 
' Drab, drab, Cangelj. drabbe) s. 1. 
DAS Gaſſenmenſch, die Hure. 2. das gemeine, 
ſchmuhige Weis, die Sdplampe. 3. (Gatjw.) 
das Bord Cum das Wafer abtaufen gu laſſen). 

Drab, «. (3udjt.} eine Urt dicen, 
wes Seugess — adj. ſchwarzbraun. 

Drab, vo. n. ſich ju Duren geſellen, 
huren. 

Drabble, drüb bl v. a. Nordam.) 
Curd Schleppen im Kothe und Waſſer) 
ſchmutzig machen, beſchmutzen, befluntern 
‘Gin Kleid 20.9. 

Drabble, v. n. nad Barben fiſchen 
cmit ciner fangen Grundangel. - 

Drabbling, drab‘viing, s. Fiſche⸗ 
tei} das Fiſchen nad) Barben mit einer 
Grundangel. Excye. [Beifeget, Leefeget. 
~ Drabler, drav‘tir, s. | Mar.) das 
” Drachma, drakma, Q (gr. 5. 1. 
- BDrachm, dram, Y (Gried. 
Miinyw | die Dracme. 2. [Wporhefergew.] 

ime, das Quentchen. 

Dfaco, dri'k}, dary 4.1. [Ujiron.] 
‘Der Diade. 2 { Narurg.) der Drache cf. 
Dragon), 3. [Metevroiog.] der Wafer: 

Dracunculus , driking’kilis, 
dat.) s. 1. [Med.] der Hautwurm, Faden: 
wurm. 2. Ichthyobl. der Drachenfiſch, Gee: 
"Drache. * praet, y. Dread. 

Drad, dred. adj. * 1. fürchterlich. 2. 

Drall,, draf. s. 1.008 Spiitwafer, 
“pet Spülicht; die Traber) 2 gover Auswurf. 
 Dralfish , dat fish, adj. werrhivé, 
hier. {grains. 
- Dralf- poke, ¢jett.) bag o1 


DRA 


ſchlecht, werthlos, untauglid). 2. mürriſch. 
Draft, draft, s. fiir Draught, f. d. 
Draft, v. a. 1. entwerfen (durch Um⸗ 
riſſe 2¢c.).° 2. auffegen ,. abfaffen. (Ceinen Ron- 
trafe2c.). 3. auswahien, herausnehmen, her: 
ausziehen (Lruppen 2c.). [ der Zugochs. 
Draft-horse, das 3ugpferd. —--ox, 
Drag, drag, (angelj. deagan; w. dra- 
giaw) v. a, 1, ſchleifen, ſchleppen, giehen. 2. 
lLandwirthſch. J ſchleifen Ceggen), 3. + hers 
umſchleppen Cfiihren, ein efendes Leben 2¢.). 
4. (gewaltjam) umherſchleifen, umherſchlep⸗ 
pen. 5. (War.) to = aa anchor, einen Une 


fer ſchleppen. 6. (Hyde. ] ausfdldmmen, 
ausraͤumen. 
Drag, v. n. 1. ſchleifen, ſchleppen; 


ftveifen (an dev Erde, v. Kieidernrc.d5 [Mar. 
ſchleppen (Cv. Anker). 2 Cfor) mit einem 
Zugnetz fiſchen. 3. + ſchleppen, laugſam vor: 
an, vorwaͤrts gehen won Geſchäften rx.). 

Drag, s. 1. § envas am Boden Ge: 
ſchleift⸗ oder Geſchlepptwerdendes. 2, die 
Seheife Cum Laſten ſortzuſchaffen 2c, >. 3. 
Fiſcherei] das Schleppnetz, Zuguetz, der 
Ecleihamen. 4. (Yandwirthjd,) die Schleife, 
Ure Egge. 5. die Harpune; das Kratzgarn; 
der Haten (Werktzeuge, um Etwas aus dem 
Wafer ju poten). 6. Waidmſpr.] der 
Schwauz dev Iltiſſe und Frettcheu. 7. sing. 
vd, pl. Der oder das Flop; Ulles, was ein 
Saif in feinem Laufe aufhalt, defjen Lauy 
erſchwert, 3. B. ein am Schlepptau nachgezo⸗ 
genes Boot, Schiff rc. 8. Hydr. dex Erd⸗ 
Saudrauuer, 

Drag-man, der Fiſcher, der mit einem 
Bugnege ſiſcht. — net, | ¥uyderet| das 
Zugnetz. LIGummih. 

MDragant, draͤgüut, s. dex Tragaut 

Dragwie, diag’gi,, v. a. ſchleppen; 
durch Schieppen im Kosh ſchmutzig madden, 
vejapmugen, A draggled wench, der 
Sd mugigel, Schmutzhammel. 

Draggle-tail, 1. der Schmutzſaum. 
2 £ der Schmutzigel, Schmutzznickel. 

Draggie, v. x. ſchleppen, im Kothe 
umber geſchleift und dadurch ſchuutzig wer: 
den, durch das Schleppen im Kothe ſchuutzig 
werden. 

DDragoman, drag‘bman,)s. lTür⸗ 

Drogmany, drog'mau, § tei) der 
Dragoman Oollmetſchery. 

Dragon, diag'in, (fr.) s. 1, der 
Drache. 2 | Weteor.] oer Drade. 3, cals 
Scheltwort) der Drache. 4, || der Dradye 
(Zeufel. 5. [Ujtron.j] der Drache Cuordl. 
Srerubitd). 6. [Bor.) die Dracheuwurz, das 
Sdplangenfraut. 

Dragon-beam, [Urdir.] die Srrebe, 
das Srreveband. —'s-biood, das Dracheu⸗ 
blur (ein Harz). —-fish, lIchthyol. j der 
Dracheufiſch, Seedrache. —- fly, |Eutomol.} 
die Waſſerjuugfer. —-Like, ¢ wieein Drage, 
arimmig, wiithend. —'s-head, [Bor] der 
Drachenfopj. —"s-head and —'s-tail, 
Aſtron. der Dracheutopi u. Drachenſchwanz. 
—-shell, Konchil. das Drachenhäuptchen, 
Drachenköpiſchen. —-tree, (Bor) der Dra: 
chenbaum. —'s-water, [Ser.) ie Sumpf⸗ 
pure, dev ajrifanude Urou, —-wing, 7 





{BVor.] die Drachemvury, 


Dralfly, draffe, adj. l.aſchmuthig; | 


der Drachenflugel (dev Badr). —'s-wort.] 


DRA 


Dragonet, drag ‘inét,, s..der kleine 
Drache.» [henfirmig, wie ein | Dradje.Suar. 
Dragonish, drag’ dnish, adj. dra: 
Dragoon, dragovn’, (fr. dragon) 
s. [Milit.] der Dragoner. : 
Dragoon, ». a. 1. quilen, yeiniges 
(mit Dragonern). 2. unterwerfen, bezwin⸗ 
gen (urd) Soldaten).. 3, Gest) +) (to) zwin⸗ 


gen (gu Etwas). wl Dragonade- 
Dragoonade, dragidnade’, 84 die 
Draig, 
Draicie,( (idpott.) dreg, — 
BDreck, M 


Drail, drdle, 1. v. a + fdteppen, 
ſchleifen, nachſchleppen. 2 wv. wm. + durd 
Schleppen im Kothe ſchmutzig werden, 

Drain, drane, (angelſ. drehnigean) 
v. a. 1, filtviven (Waſſer 2c. )2. abtropfen 
laſſen (Gefajfe oder deren Juhalt r.). 3, 
troduen, austroduen, troden legen, @urd 
Abzugsgraͤben). 4. a) abjiehen, ablaſſen, ab⸗ 
japfen, ableiten, abgraben, (aud) . ») + 
(of) entbloͤßen (won), arm machen (ands) 

4. b) A foreign war drains,a, country 
of specie. WEBSTER, 

To drain one’s purse, Ginem den Deus 
tel fegen. To — into one’s own coffers, in 
feine eigenen Koffer fließen laſſen (Geld). 

Draiaa, v. n. abtropfen (v. Kleidungs⸗ 
ftticfen 2¢.)- 

Drain, s. der Ablauf, Abzug, Kanal, 
Ubleirungsgraben, die Goffe, dev Waſſer⸗ 
gang, die Ablaufröhre. : 

Drainable, drine‘abl, adj. auss 
getrocknet, abgelafjen, abgeleitet, abgezapft 
werden finnend. — (fen; Abfließen, Abtropfen. 

Drainage, dra‘nidje. s. das Ablaſ⸗ 

Drainer, drdne ir, s- 1, der Gras 
benjieher, Ableiter. 2. lTechn.J a) das, Tropf⸗ 
bret, die Worropfoané; Abtropfpfanne. bd 
{Gatperers.] Der Schöpfer, die Schöpftkelle. e) 
[Torfqr.] der Schöpfer. [ ben, Waſſergang. 

Deaining, drdne‘ing, s- der Gras 

Draining-plough, dev Abziehpflug · 

Drake, drake, (plattd. Drafe) s. J. 
[Oruith.] dev Euterich. 2, [Artill.) eine Ure 
fleiner Kanonen, 3. [Enrom, } die Wafer: 
fliege. 

Ducks and drakes, ein Kinderſpiel mit 
Hüpfſteinen (auf dem Waſſer). A duck and 
a drake, + Gpriinge, To make ducks and 
drakes with one’s money, + jein Geld 
zum Genter hinauswerfen, 

Dram , diam, (zuſammengez. aus 
drachma) s,1, f, Drachma. 2. Das Bis: 
den, 3. dev Schluck Schnapps, Saud, 4. 
dev Granutwein; pl. gebranure Wafer. 

Not a dram, gar Ditdrs, No — of judg- 
ment, gar Feine, nicht die mindefte Beur⸗ 
theilungskraft. 

Dram- drinker, der Schnappſer. —- 
shop, die Branntweruſcheuke. 

Dram, v.n o ſchnappſen. 

, Drama, dia ma pd. dram‘ma, (gr.) 
s- das Schauſpiel, Drama, 

“Dramatic, dramat th, 2 adj. 

Dramatical, drawai‘ékal, § dra: 
matiſch· — adv, Dramat‘ically, dramas 
tiſch. lmatiſche Dichter, Schaumieldichter. 

| Dramatist, —— dean’ Auist, ⸗. Dev dra⸗ 

Dramatize, dcim’atize, v. a. dra⸗ 





niarifiren, 


. 
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Fine, fin. Nd, méve, nér, gét. dil, clddd. Tube, tab. fall. thin, THis, 
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' Drammoch, (jetta thick! 


raw mixture of meal and water. 
Drank, drank. praet. v. Drink. 
Drank, s. der wilde! Safer. » Enexc. 
eG » drap,s- 1, Das gtobe wollene 
Tudh. BW Gott.) aa drop by -todrop. 
Drap-wort, Bot. die Spierſtaude. 
BPrape, drap. v..a) * 1. Tuch madden; 
weben, 2. tdurchhechetn, ſchrauben, auß iehen 
Draper, ¢ra‘pir. so der Lic: 
handler, Zeughandler. 2, der Kramers ~ 
‘Linen drapery der Leinzeughändler. 
Woolen--—, der Wollenjeughanoeers 
Drapery; dia pure. s..1. das Tid: 
Weben; der Duchhandel. 2 das Tuch, der 
wollene Zeug, Stoff. 3. [Malerei] der Fale 
tenwurf, die Draperie; das Burmenwerf. 
Drapet, did‘per, s. + das Tuch; die 
woellene Dede. Legg. 
Drappit, (ott. egg, poached 
Wrastic, dras‘tik, (gr.) adj: (Med.) 
ftarf wirfend, hefrig angreifend, draſtiſch. 
Drauagh, dat. ſ. Draff. 
Draught, drat, con draw) ¢. 1, 
das Biehen, der Sug Ceines Pfluges, Wa: 
gens t¢.). 2. der Sug as Einziehen in den 
Mund). 3. der Jug cheim Trinken) 4. der 
Bug, Fiſchzug. 5. der Schuß, Bogenſchuß. 
6, der Bug, Kriegsyug, Ausfall. 7. (Milir.] 
a) das Herausjiehen (von Soldaten ans 
einem Heere). b) die herausgezogene Mann: 
ſchaft, dex Abtrab, die Heeresabtheilung. 8. 
der Grrang, Zugriemen, das Sugieit, 9. 
CAS, WAS gezogen wird oder durch ein Sie: 
hen entteht) a) a—of tishes. der Sug Fiſche. 
B) der Zug, Schluck. e) &. der Rip, Abriß, 
die Zeichnung. 6. die Skizze, das Konzept, 
der Entwurf; Cu. x) der Siig! ay Handel 
die Tratte, der traſſirte Wechſet. e) die 
Schrift, der Aufſatz. f) der Auszug. go der 
Abzug, Ubgang; Abſatz won Waaren. 10, 
Der Abzug, Abtritt, die Rinne, Abzucht. IH. 
‘pl. das Bret⸗, Damenſpiel. 12Med.J das 
Zugpflaſter, Seufpflaſter. 13. [ Mar.} der 
Waſſerzug (eines Schiffes); A ship of small 
—, ein flach gehendes, lauſendes Schiff, cin 
Schiff, das nicht viel Wafer zieht, nicht tief 
im Waſſer geht; A ship of twelve feet 
ein Smif, das zwölf Schuh tief geht. 14 
[Engl.] apeine fleine Sugabe im Gewichte beim 
SGerfaufe von wagharen Waaren), das Gutge— 
wicht. b) Das Uebergewicht, der Ueberſchlag 
A horse or ox fit for —, ein Sugpferd, 
Zugochs. A cart or plow of ‘easy —, ein 
leicht gu ziehender Karren vder Pflug. To 
have a quick —, [ Handel] reißend abgehen 
(vy, Waaren), guten Abgang haben. To drink 
‘in one — auf einen Sng trinken. A deep 
ein groper Sug oder Schmid.) Ata —. ant 
einen Schluck, auf einmal. Mend your —! 
nody eit Schlückchen! To play at —s, das 
Breripiel, Damenſpiel fpieten. A — on thie 
pump at Aldgate. (ein vom Bezogenen nicht 
angenommener, father Wechſet. — per ap- 
point, [Handel] der Appormt-Wechſelbrief. 
“Draught-board, das Dambrer, Da: 
menbret; DBretipiel.°—-hook, der Ziehha⸗ 
fet. —-horse, das Zugpferd. —- house, 
per Abtritt. —*s-man, 1, der Seichner. 2. 
der Sehreiber , Sehrifrverfayjer. 3. der 
Schnappſer· -- ox, der Zugochs —-oxen, 
pl. die Zugochſen. 


—,| Wafer von Sdhiffeny, 


DRA 
Draught, v. a. hervorziehen, her: 


auspiehen, hervorrufen (Einen aus einem 
Haufen), ſ. Draft.’ a2 
Drave, drave, * — vp. Drive. 
Draw , draw ,. praet. drew; pp. 
drawn, (angel). dragan; tat, traho) v. a, 
1. § giehen (adh fic), an fid), heraus, her: 
vor; Daher oft mit dew praep. od. adv. be- 
fore, trom, out etc.).. 2, ziehen, faugen 
Can Der weiblichen Bru. 3. lPhyſ. Pan ſich 
ziehen; angichen won Magneren ꝛcy. 4. her- 
beiziehen; auf ſich giehen Cie Augen 2.5 
nad) ſich ziehen, lenken. 5. einziehen, einath: 
men, ſchöpfen, holen Athem, Luft) ; at) 
yolen Cine Seufzery. 6..a) ablaſſen, ab⸗ 
ziehen, abzapfen (Flüſſigkeiten von einem 
Faſſe ꝛc.); Cand) +). Cinen ausziehen, ab- 
japfen. Suak. b) ausfiſchen (CTeiche awe. 
7. herausnehmen, nehnien CSrod aus dem 
Dfen te). 8. giehen, a) aufziehen; by zuzie⸗ 
hen (Gardinen 2c.) , fallen laſſen, niedertay 
jen en Vorhang auf der Bühney. 9 anit 
down vd. after) * nach fic) ziehen, zur Folge 
haben. 10. giehen (eine Linie); beſchreiben 
ceinen Kreis), zeichnen, abreißen, entwerfen; 
malen, abbilden. 11. beſchreiben, ſchildern, 
darſtellen Gurch Worte). 12. vorſtellen cim 
Geiſte), abbilden. 13, (from) a) F wegnel: 
men (von). b) hernehmen, entlehnen, herlei⸗ 
ten (von). ©) fernen, erlernen (on). 14, 
locken, anlocken; Crom) locken, hervorteden 
(aus). 15, Fu. * leiten; treiben; hinziehen. 
16. tragen (Zinſen); einbringen; gewinnen. 
17. a) ziehen, verziehen (as Geſicht). Suan 
bp £ verdrehen, verzerren, entſtellen (den 
Ginn einer Schrift ꝛc.). 18 aufſetzen, ab⸗ 
ſfaſſen, entwerſen (eine Vollmacht re. 19. 
a) ziehen (ein Loos, eine Lotterie). by ge: 
winnen, erhalten (einen Preis, eine Niererc.). 
20. ſtrecken/ dehnen Meralley; Caudy +) aus: 
dehnen, ausſpinnen. 21. aufziehen Ceine 
Brückey; to —a bow, einen Bogen krüm— 
men, um ihn gu fpanten. 22. ausnehmen 
Eingeweide r.)5 Waidmiſpr.) auswerfen, 
ausweiden ceinen Haſen), ausdarmen, aus: 
winden. 23. f zuruckziehen, zurücknehmen 
(eine Klage). Suak. 24. verbinden Ceine 


—,| Wunde)., Suan. 2%. zuſammenziehen, fam: 
meiln. Snax, 26. IChem. auszieheu geiſtige 


Beftandtheile; from, ans). 27 ausziehen, 
ausreipen (einen Sahu we... 28. -f nehmen, 
annehmen, SHaks 29. (toy ziehen, ſchleppen 


Cins Gefaͤngniß 2¢.)3° zerren. 300 Fon. + 
abdringen, herauspreſſen, erpreſſen. 31. 


Waidmſpr.] a) aufnehmen, auffinden (eine 
Faͤhrte we). by aus dem Loche jagen, hetzen 
qz. B. Fiche. Suak. 82. Mar. J ziehen 
z. B. A ship draws 
fifteen feet of water, vin Schiff geht fünf⸗ 
zehn Fuß tief im Wafer. 33. [Handel] anz 
weifen, aſſigniren. 

To draw bit, abzäumen. ‘To — blood, 
water, Blut, Waſſer abjiehen Caus dem 
Körper). To — blood of one, + Ginen bis 
aufs Blut ſchrauben. To — the pen, die 
Feder fiihren. To —one dry, Jemand erſchö— 
pien, To~the enamel lengthwise, l Schmelz⸗ 
arb.] dew Schmetz im Latife ziehen. His 
eloquence drew tears from the audience, 
feine Berediamfert entlockte den Zuhörern 
Thranen. To-tears trom the eyes. Thranen 





lin Die Augen bringen. “To = im length, vers 
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langern (das Leben rc.). To draw one’s#elf 
more westerly, fic) mehr weſtwärts jieheny 
fid) mehr nad) Weſten hinziehen. To —euts 
or lots, Loſe giehen, loſen. To — one’s swords 
den Degen jiehen; a drawn sword, ein 
blofer Degen: To = the sword, +0 das 
Schwert ziehen (Krieg flipren)., To. — water 
from a well, Waffer aus einem Brunnen 
jiehen, ſchöpfen. To — one’s attention, Ge: 
mands Aufmerkſamkeit auf fic) siehen.. Lo — 
into minute particulars, ſorgfältig zu weit 
ausſpiunen. To — am adniirable picture 
of .., ein bewundernswürdiges Gemälde 
entwerfen von... To — consolation from . ., 
ſich trdjten mit...) To — money, from..s 
Geld jiehen aus... A note draw sinters 
est from its date ,, eine Verſchreibung trägt 
Intereſſe vom Tage der Wusftellung an) To 
= the Scriptures to one's fancy, die Schrift 
nach feinem Gutdünken verdrehen. To + a 
bill of exchange, einen Wechſel aufiegen, 
ausftellen, To — @ bill pd..a draft upon 
any one. (Mandel) auf Cinen traſſiren, ane 
Tratte abgeben. ott A A 

Todraw along, fexishensbutihdamen. 

To draw away, 1. wegziehen, wegueh⸗ 
men, mitnehmen; wegloden, 2 ableiten, abs 
treiben. 3, unterſchlagen. 4. entfiipren; ent⸗ 
wenden. [ hen, jerreifen, trennen. 

To draw asunder, aus, einander jie: 

To draw back, zurücknehmen, zurück⸗ 
jiehen; zurückempfangen en Soll rc,.0 5 

To draw in, L, einjiehen, zurückziehen. 
2. herbeijiehen. 3.4 a) anlocken, verleitens ges 
winnen, by verdrehen; entftellen. ¢)eintdjen 
(Werhjeh. eeotl 

To draw off, 1, abjiehen, abbringen, 
ablenfen (die Gedanfen von .. Dd» 2, ableis 
ten, abführen (Gliffigteiten), 3. abjiehen 
(deſtilliren). 

To draw on, I. erbrisichyene herbeifüh⸗ 
ren; to — many evils on-any one, mauche 
Uebel tiber Ginen bringen. 2. verantafjen. 
3. aulocken. 

To draw out, 1, ausziehen; —— 
dehnen, ausdehnen, ſtrecken. 2 + in die 
Linge ziehen, ausdehnen, veriingern. du 
Anſeh. der Seity. 3. abziehen, abzapfen 
Flürſigkeiten). 
ven Etwas). 5. (from) herausbringen, hers 
auslocken, herausziehen (ein Geheimniß aus 
Jemand). 6. ausſuchen, herausziehen, hers 
ausnehmen (Leute aus einem Haufen). 7. 
ordnen, fteflen Cin, Gdhladrorduung)s 8. 
entwicein (in Schriſten). lnung ausgiehen. 

To — an account, [Handel]. eine Rech⸗ 

To draw over, 1. F heriibersiehen. 2. 
abziehen (deſtillirem. S. herüberlocken, ges 
winnen (fir eine Partei te)... Foy 

To draw together, ſammeln, zuſam⸗ 
menziehen. Men are drawn together by 
similar views ete., gleiche Anſichten 2c, briu⸗ 
gen Menſchen einauder näher. 

To draw up, 1. aufziehen, heraufziehen, 
in Die Höhe siehens ſchöpfen (Wafer zc.). 2. 
in Ordnung ſtellen, aufſtellen. 3. ennverfen 
aufiesen, abſaſſen, verfaſſen @ine Schrift. 
Beſſer ohne up). » ». Reet 

To draw upon, to draw, a billupon 
any one, [Handel] auf Jemand giehemetrars 
firen , einen Weehiet ausſtellen, abgeben 
Drawn npon.., for sm, cutuommmensans . 


4. abjichen Den Spiritus 


Fate, far, fall, fat. Mé, mat. Fine, fin. Nd. méve, ndr, git, dil. clad. 


Tube, tib, fall. thin, THis. 279 





DRA 


fiir). To be drawn upon — — 
—“ bezogen werden, 

Draw, v. 1. Fu.t siehen (eine 
ih Nadgeben bringende Kraft augern. 
DB anjiehen (w. Gewidtey (auch +). 3. ſich 
gufammenjiehen. Bacon. 4. siehen ; (towards) 
vorrücken (gegen) ; fid) nahen (einem Gegen: 
ftande). 5. jiehen, Den Degen oder das 
Schwert jiehen, G6. zeichnen (ie Zeichenkunſt 
Wibeny. 7. (Ehir.] (won Pflaftern) ziehen cin 
Geſchwür jum Girern bringer. 8. (Mar.] 
‘tragen, vollſtehen (won Segeiny. 9. [Handel] 
(mit upon) (einen Wehiel) ziehen (auf Gee 
mand). 10. eine Karte, ein Loos ytehen. 

To draw wear to an end. ju Gude ge: 
hen. To.— toa head, 1. [Milit.] ſich gu 
ſammenziehen. 2. (Chirs) yur Eiterung 
kommen. My fate —s nigh, meine lepte 
Stunde naht. To — together, fic) yerbin: 
Den; fich zuſammenzichen (v. Heerhanfen r.). 
The day —s tow evening , der Teg 
neigt fic. 

To draw back, L. ſich zurückziehen (ſich 
riicwarté bewegen), 2. vom Gtauben abfallen, 
abtriinnig werden, 

To draw near od. nigh, näher fom: 
men, ſich nahern (einem Gegenftande). 

' To draw off, fic) zurückziehen, abziehen. 
\ To drawon, 1. vorriiden, anricen, 
naͤher riiden, naher fommen, heraunayen, 
nahen The ship drew on the chase, das 
Dagd machende Schiff fom immer naher. 2. 
{Handel} auf Jemand jiehen (einen Wechſeh. 

To draw to, 1. jiehen gu... 2 + an: 
hangen «Ginen. [fteften, ſich aufftelten. 
To draw up, fich in Schlachtordnung 

Draw, ¢. 1. der Zug, das Ziehen. 
2. Das MGejogene) Loos. 3. + das Lovs, 
Schichſal 


| Draw- back, [Handel] 1. der Ruͤcholl, 

Drawback die Ausfuhrpraͤmie. 2. o der Ras 
batt (bei baarer Zahlung). 3, [Werill.) der 
Buriiciauf, Rückſtoß einer Kanone). —- 
beam, die Kreujwinde, der Hajpel. 
bench, (Goldarb.} die Ziehbant, —-b ridge, 
die Sugbriide. —-can-sir, f der Gijen: 
frefier. —-game, das wieder von Neuem 
Angefangene Spiel. —-gear, das Zugge⸗ 
ſchur. —-lateh. 1. die Thürklinke, Klinte, 
die mit einer Schnur gezogen wird; Kettel. 
2. £ der Schachftein. 3. oO Gemand, der die 
Worte dent. —-net, das Zugnes. 
well, der Ziehbrunnen. 

Drawable, driw‘abl, adj. jiehbar. 

Drawee, driw’é, ¢. (Handel) der 
Teaffat, DBejogene. 

' Drawer, driw’ir, s. 1. § der Sieher, 
Cmeiftens in Zuſammenſetzq. 5.3. Too th--, 
der Zahnbrecher, Sahnausreifer; Gold--, 
der Goldzieher, Golddrahtzieher; aver) a) 
Der Waſſerſchöpfer. b> der Sapfer, Kellner. 
¢) [Handel] der Besieher, Trafjaut, Wechſel⸗ 
ausſteller. 2. a) das Ziehende. by * das 
Mnyziehende. 3. der Schiebkaſten, die Schub⸗, 
Shiebtade. 4. der Zeidhuer. 5. pl. Drawers, 
a) — od. a pair of —, die Unterbeinkleider, 
Unterhojen. by) — od. chest; ser of —s, die 
Keommode. Bogelbauer. 
Drawer of a bird’seage, der Trogim 
- Drawing, driw’ing. +. 1, das Bie: 
hen; Sdjdpfen. 2. dag Zeichnen; die Berd: 
nung; der Rig. 3, 1Mar.] der Waſſerzug 
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(eines: Schiffs). 4 [Handel] die Ausſtellung 
(eines Weehfels), 

Drawing and redrawing, die Wechſel⸗ 
reiterei. — of samples, das Probennehmen. 
~ toa head, die Neife, Zeirigung, das Auf: 
brechen (eines Geſchwürs). Rough —, der 
flüchtige Entwurf, die Sfijze; Rubbed —, 
die gewiſchte Zeichnung; — in water-colors, 
die getuſchte Zeichnung; — in crayons, die 
Kreidezeichnung; — in ink without any 
shadows, Die Federzeichnung, unſchattirte 
Zeichnung; — where the graim of the 


crayon is seen, die geriejelte Zeichnung; 


Art of —, die Zeichenkunſt. 

Drawing-away, die Unterſchlagung, 
Enhwendung. —-board, das Zeichenbret. 
—-hound, der Leithund. ~-master, der 
BZeichenmeifter. —-on, der Schluß, die Fol: 
gerung. —-paper, das Seicenpapier. —- 
pen, die Reipfeder. —-room, 1. das Ver: 
ſammlungszimmer, Geſellſchafts zimmer, Gm: 
pfangszimmer, der Geſellſchaftsſaal Choch⸗ 
geſtellter 2c. Perfoneny, 2..die cn einem Ver: 
ſammlungszimmer befindliche) Geſellſchaft, 
der Zirtel. —-table, das Reißbret; der 
Brieftiſch. —-uap, das Schdpfen. 

Draw], diiwi, v. a. (anit out) ſchlep⸗ 
pen, ziehen, dehnen (die Worte beim Spre⸗ 
chen). lreden, die Worte ziehen. 

Drawl, v. x». langſam, ſchleppend 

Draw, s. das Ziehen der Worte. 

Drawn, drawn, 1. praet. pp. v. 
Draw. 2. adj. a) gleich, unentſchieden (von 
einer Schlacht od. einen Spite. by gezogen, 
brant (v. Sdwert). SaaK, ¢) mit gezücktem, 
gezogenem oder blankem Schwert Con Per: 
fonen); z. B. why are you —,, warum find 
eure Schwerter gejsiict? Suak. d> offen; auf: 
gejogen oder jugejogen (von Gardinen 2¢.). 
e) ausgeweidet Gon einem Fuchs). Sma. 
fy bewogen. g) gejeithner. - 

Drawn and quartered, geſchleift u. ge: 
viertheilt. Well —! du fannft tiichrig giehen 
(faufeny! 

Dray, drd, (angelf. draege) s. 1. ein 
niedriger Wagen, der VBierwagen, Rollwagen. 
2. die Schleife. 3. (Waidmipr.] das Rept 
eines Eichhornchens. 

Dray-cart, ſ. Dray. —-horse, der 
Karrengaul. —-man, der Karrner, Karren: 
führer. —-plough, der Schlepppflug. 

Drayage, dri‘idje. s. der Schleif⸗ 
fohn, Ginjchiag, die Transporttoften. 

Drazel, drac‘zi, Nordam. drdz‘l, 
a. die Schlumpe, Schlampe. 

Dread, dred, (angelf. draed) s. 1. 
die Furcht, der Screen, das Grauen; (of) 
Die Furcht (vor). 2. die Furcht, der Schrecen 
@er Gegenftand der Furcht rc.). 3. die Ehr- 
furdt, Scheu. 

Dread, adj: 1. ſchrecklich, furdrbar. 
Snax. 2. eyriviirdig, erhaben, hehr. — so- 
vereign. großmaãchtigſter Herrſcher. 

Dread, v. a. (ſehr) fürchten; ſich 
fürchten vor Etwas. [gre Ber Furcht fein. 

Dread, v. n. ſich ciety) fürchten, in 

Dreadable, dréd‘abl, adj. + yu 
fürchten. 

BDreader, dréd’ir, s. Jemand, der 
in Furcht iſt/ der fic) ver Etwas fürchtet. 

Dreadful, dréd’ tit, adj. . ſchred⸗ 
lid), furchtbar. 2.4 bange. 3. ehrwürdig, 
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erhaben, hehr. — adv. Dread’fatly, 
(dhrectticdh, furcdhtbar, - 

Dreadfulmess, drid‘fiinds, & 
Die Schrecklichkeit, Furchtbarkeit. 

Dreadless, dréd‘lés, adj. * 
* unerſchrocken. 

Dreadlessness, dred‘lésnés, s. 
die Furchrlofigteit, Unerſchrockenheit. 

Dream, diéme, (inv. drom; dan, 
drém) s. 1, Det Traum @as Traumen und 
das Gerraumte). 2. + dev Traum, die eitte 
Einbildunq; Traumerei. {getroffen. 
His dream is out, fein Traum iſt ein⸗ 
Dream, praet. dreamt oder 
dreamed, v. m. 1, (mit of yor dem Objefte) 
träumen (on). 2. + ap (of) fich trdumen 
laſſen Etwas (denfen aw. by) träumen 
(miipig denken od. gehen. ©) albern, faſeln 

To dream away life, fein Geben vers 
traumen, — ing, traͤumeriſch. 

Dream, v, a. Enoas tréumen; von 
Gtwas traumen; Etwas im Traume ſehen; 
to ~ a dream, einen Traum haben. 

And dreamt the future fight. Dryprn. 
ldreamt a pleasant thing, mir träumte 
etwas Spaßhaftes. Draͤumer. 

Dreamer, dré‘mir, s. } u. + det 

Dreamfal, dréme’ fil, adj. traum⸗ 
voll, traumerfiilit. 

Dreamingly, dréme‘inglé, adv. 
wie ein Drdumender, traͤumeriſch. 

Dreamiless, dréme‘lés, adj. traums 
fog, vohne Traͤume. 

Lrénant, drémt, praet. v. Dream, 

Drear, drére, (angelſ. dreorig) adj. 
traurig. 

A drear and dying sound. Mitton 

Drear, s. * die Furdt, das Schrek⸗ 
fen, die Angſt, Scheu. Spenser, 

Drearihead, dré‘rthed, s. + 
die Drauvigfeit. Spenser. ſchrecklich. 

Drearily , drè“rèlè, adv. furchtbar, 

Dreariment, dré‘rémént, s. + 
die Traurigfeit, Gdwermuth, der Kummer; 
die Furcht; Furchtbarkeit. 

BD > dré/rénés,, #. dev 
Kummer, Gram; die Furdt; Furdtbarkeit, 

Dreary, dré’ré, (angelf. dreorigy 
adj. 2 I. ſchrecklich, furchtbar. 2 teautigg 
tummervoff. 

Dredge, drédje, (fr. drége) a 1 
[Fifcerei] das Kratzgarn, der Krashamen, 
2. Landwirthſch.] das Mangforn, Miſchkorn, 
Mengeforn. 

Dredge, v. a. 1. (Fijdherei] mit eis 
nem Kragsgarne fangen, fiſchen Auſtern 2c.. 
2. mit Mehl beftrenen (gerdjtetes Fleiſch). 

Dredging-box, Die. Streubüchſe. 
Dredging-machine, eine Borridjtung, 
um Schlamm oder Kies vom Grunde der 
Gewafjer ju holen, die Seharr-, Sandſchaufel. 

Dredger, dréd‘jir, s. 1. Jemand, 
der mut einem Kraggarne fiſcht. 2 die 
Streubüchſe. 

WDree, dréé, cangelſ. dreah) v. a, 1. 
+ ausſtehen, -ertragen. 2. das Schlimmſte 
befiirdren. : 

Dreeling , (jdott. driMlimg. 

Dreep, (jdvrt.) to 902e, to drop. 

WDregginess, drég'génés, «. das 
Deiige, eee , dev Bodenjag, das 





Trübe. ui 


280 = Fate, farj fall, fat. Mé, mét. 


Fine, fin. Nd, méve. nér, got, dil; clédd. Tuhe, tab! fall thin, THis. 
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. Dreggish, drég‘gish, d: adj. hefig, 
Dreggy, dreg’gé, § tribe, 
ſchlammig, did. To be —, einem Bodenſatz 

machen. 

Dregs, drégz,. (gr. tryx)s+ pl. 1. 
die Hefen, der Bodenſatz, Gas Ginter Flüſ—⸗ 
figfeiten). 2. der Unrath, Auswurf; Ueberreſt; 
(Daher) 3. + die Hefe (des Volkes), der Aus⸗ 
wurf (der Menfehheit). 

Dregs of wine, of pitch and tar, die 
Wein, Theerhefen. Vinegar-dregs, die 
Eſſighefen. 

BDreigh, ((iott.) tedious; tardy. 

BPreim, drane. ſ. Drain. 

Drench, drénsh, (augelſ. drencean; 
deutſch. tranfen) v. a. 1. einweichen, eins 
tauden, 2. trdnfen; wäſſern. 3, mit Ge: 
tranfen (befond. ftarfen) anfüllen. SHak. 4. 
Einem Arzenei einjwingen. [badet. 

Drenched in tears, + in Dhranen ge: 

Drench, s. 1. der Schluck, Sug. 2. 
der Trank, die Arzenei (fiir das Vieh, beſond. 
Pferdey.. 3. die derbe Portion Arzenei Wie 
man Ginem eingwingen mug). 4. der Was: 
fergraben. 

Drencher, drénsh‘ir, s. 1. Giner, 
Der eimveichr, eintaucht ,.trantt; wäſſert. 2. 
Semand, der Cem Viehe) Arzeneien gibt od. 
einzwingt. 

Drent, drént, + pp. v. Drench. 

WPress, dres, praet. u. pp. dressed 

OD. drest. (it. dresser; arm. dregza) v. a. 1, 
gerade machen, Cin der milit. Phraſe) dress 
your ranks! richt euch! (aher) 2. guredt 
miaden; in. Ordnung bringen (Beete im 
Garten axc.); Guw.) beacern. 3. anrichten 
(Gpeijen); (eine Mahlzeit ꝛtcy zurichten, be: 
reiten; zurichten, zurechtmachen, ausnehinen 
Giſche); zurichten, appretiven (Seuge 20.5 
zubereiten (Chivas zu irgend einem Gebrande 
oder Swede); (u. *æ. bereiten; to — one’s 
self for .., fic) bereifen, ju)... 407 0. + 
anziehen, Fleiden, ankleiden, befleiden. 5. 
pugen, ſchmücken, gieren. 6. + abrichten 
(Thiere). 7. |Chir.] verbinden, 

» Todress one’s self. fic) anziehen; to — 
one’s self for a ball, ein Ballkleid anlegen: 
To~ old clothes, alte Reider flicem, aus: 
befferms) To —the fur, [Hutmad).] die Haare 
beijen. To — leather, Seder girben: Fo = 
the ground, den Goren diingen, bearbeiten. 
To — a garden, einen Garten antegen, be: 
pflanjen. To — a ship. [Mav.) ein Schiff 
mit Sdanjfleioern behdngen. To — a child, 
ein Kind widen, windeln. “To — a horse. 
ein Pferd gureiren; ſtriegeln. To —the vine, 
den Weinſtock befcyneiden. To — a lady’s 
head, ein Frauenzimmer frifiren. To — flax. 
Flachs hecheln · To = hemp, Hanf bredyen. 

To dress up, 4. fein, zierlich kleiden, 
ſchmücken, pusen. 2. affonundiren (Waaren). 

Dress, v. n, 1. Milit. ſich richten. 
2. ſich (jorgfaltigy angiehen od. anfleiden ; to 
— for a ball, ein Ballkleid anlegen. 

' Halt! dress! [Milir.) Halt! richt end! 

BPress, s.i. die SMeidung; der Wn: 
jug. 2. Der Staat, Pug; afull—, das Galla: 
kleid, Feſtkleid; in full —, gang gepugt, in 
vollem Gtaate, 3, die Kunft, fic) geſchmackvoll 
ju fleiden; 3. S. men of —, awe die 
ſich que gu kleiden wiſſen. 

Dress-coat, der Staatérod , das 


DRI 


Staatskleid. Dress-maker, der Frauen: 
ſchneider, die Kieidermaderinn. 

Dresser, dvés‘sir, s.. 1, a). dev 
Zurichter; Subereiter., Bereiter. b) der 
Kamimerdiener, die Kanmierfrau. rc. e) — 
of meat, der Kod, die Köchinn. d) — of a 
vine, der Winger, Weingarener. e) - of 
wool, Der Wollberviter. & cr. dressoir) der 
Anrichttiſch, Küchentiſch; der Kredenztiſch; 
das Geſims. 4. |Kabeljaufiicherei) der Tiſch, 
worauf man den Kabeljau ausbreitet. 

Dresser-board. ſ Dresser No. 2, 

BDPressing, drés’sing, s. L. das Zu⸗ 
richten, Zubereiten, Bereiten, die Suberei: 
tung, Zurichtung, Anrichtung; Gärbe] das 
Kalken (der Häutey; die Zurichtung Cover 
Felle), Appretur. 2. das Ankleiden, Putzen; 
der Anzug, Pus; (u. +) der Giang, 6oder 
aud) die Verfleidung. Snak. 3. (Chir. ] der 
Verband, Umſchlag. 4. 1Landwirthſch.) der 
(liber Das Land geſtreute) Dünger. 5. das 
Umarbeiten, Umgraven des Bodens. 6..0 
die Srraje, Hiebe, Schläge, das Peitſchen, 
Schlagen. 

Dressing-bench, (Schriftgieß.] die 
Beſchneidebank. — hox, das Naͤchttiſch⸗ 
fajtchen. —-cloth, 1, das Putztiſchtuch. 2. 
das Einſchlagetuch. —-drawers, s. pl. die 
Kommode, —-room, das Ankleidezimmer. 
—-table, dev Putztiſch, die Toilette. —- 
toys, s. pl. der Gutrerjtaat. 

WDressy , drés‘sé, adj. reich gefteidet, 
gut angejogen, 

Brest, pp. ». Dress. 

BDreul, drool, (jdwab. drühlen) v n. 
geiferu, Speichel aus dem Munde fliesen laf: 

Drew, drdd, praet. p. Draw. [fen. 

Bdwib, drib, v. a. abkürzen, abkneipen; 
abziehen, abrechnen. DRYDEN. 

EDrib,s. + der Tropfen. Swier, 

Bribble, driv‘bi, (cigentl. dripple, 
dimin. », drip) v- n. 1, tröpfeln. 2. geifern 
avie Kinder), 3. fanft fallen; dribbling, 
ſchwach. Suak. [tropfen. 

Dribble, v..a. auströpfeln, tröpfeln, 

BPribble , (ſchott.) drizaling. 
slaver. 

Dribblet, drib‘iét, s. 1. das Heine 
Stück, der Fleine Theil. 2. die Heine Geld: 
ſumme, das, Pöſtchen. 3, das geringe Geld 
unter einer, Geldſumme Cj. B. Heller rc. ). 
4, pl. die Läpperſchulden, fleine Schulden. 

Bried, did, pp. v. Dry. 

Drier, dri‘ur, s. das Trocknende, dus 
trodnende, austrocknende Mittel. 

Drift, ditt, an, drifts. 1. GAlles, 
was vom Waſſer oder Winde . getrieben 
wird; das Zuſammengetriebene, die Anhäu⸗ 
jung, Der Haufen, die Menge, Wolfe, dev 
Trieb, Megen⸗Guß, das Geſtöber; (daher) 
a) ~s of ice, das Treibeis. b))—s.of dust, 
die Graubwirbel. c)— of snow, Die Wind: 
wehe. d) —s of sand, dev Triebſand, Flug⸗ 
fand.. 2. der Trieh, die treibende Kraft; 
(meijtens +), aber) a) der Trieb, Sug, 
Antrieb, Anſtoß, das Ungeſtüm (dery Lei: 
denſchaften ꝛc.). b) der Gang, Lauf, odie 
Richrung, Abſicht, Triebfeder, der Swed, 
Das Siel einer Unterredung we.) 3. dex GuG, 
Sauer, Sturm (als Wirfung des Trei⸗ 
bens); a — of bullets, Der Kugelſchauer, 





der Kugelvegen. Suak, 4, der Sturz, Fall 
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(v. Flüſſen ꝛc.). 5. Drift of the forest. die 
Trift des Waldes, Aufſicht über den Vieh⸗ 
trieb. 6:.[Min.] die Strecke. To pl. [Mar.] 
die Verteuning. 

The shipis a-drift, [Mar.J bas Schiff 
iſt triftig. To set a-—, a) wegtreiben, weg⸗ 
fließen laſſen. b) + in Die weite Welt hin 
ausſchicken. To go a-—; von dem Winde 
oder den Wellen getrieben werden. 1 know 
the — of your discourse, icy weiß, worauf 
Shre Rede zielt. Tounderstand the whole 
— of a business, einer Gache auf den Grund 
ſchauen. 

Spoon-drift, ——— — 
ſchaum. Sno we—der Schneehaufen, * 
Windwehe. OE, 

Drift-rails, s, pl. [Mar] die Sow 
ſenten. —-sail. [Mar.] das Stopffeqet. 
—-way, Die Trift, der Treibweg. --wind, 
der Sturmwind. 

Drift, 1. v. n, ſich haͤufen 0d. fame. 
2. [War.] treiben, triftig fein. 

BPrift, v. a. 1. —— aus 
haͤufen. 2, treiben, fortführen. i 


Prigie, 

t 
Dredgie, , * 4 F Leichen⸗ 
Dirgie, 


Wrill, aril, cangetf. thirlian; din 
driller; ſchwed. drilla) v. a, 1.,drillen, boh⸗ 
ren. 2. ) (to) hingiehen,.fortsiehen, treiben 
(Semand gu Chas). 3.) aufhatten , hins 
halten. Sour. 4, (through) faujen, fliepem 
oder jiehen laſſen (Waſſer durch eine Sands 
ſchicht). THomson, 5, [Milit.) drillen, ab⸗ 
richten, exerziren. 6. [Landwirth{d.] nau⸗ 
len ſäen. 

To drill one on; Jemand — 
haben, bet dev Naſe herumführen. To = 
one’s time away, feine eit vertandeln. | 

Drill, v.n.1. laugſam od. ſauft fliegen. 
2. Soldaten aufſtellen. 3. Landwirthſche] 
in Rillen ſäen. 

EDwill, s. 1. der Drillbohrer, die Nenn · 
fpindel.« 2. [Wilit.] das Exerziren. 3, dev 
kleine, tripfelnde Bad, 4: [ Marurg.] dex 
Pavian, Affe. 5. [Landwirthid.] die Rille, 

Drill-bow, [Technol.] der Drehbogen. 
—-box, die Drehſcheibe. —-plough, [Sands 
wirthid.] der Säepfiug, die Gaemafchine. —* 
sergeant, [Milit. J der Drillmeiſter. 

Drilling, drilNug, s. der — 
Drillich, Trilch. 

Wrink, drink, pn ue Ps dua 
alted praet. u. pp. drunk; (pp. drunken, 
Cangelf. drincan, drican) v., 2.1, trinfen, 
2. C(übermäßig) trinfen, faufen; zechen. a 
fic) trinfen Co, Weiney, fic trinken laſſen, 4 
(to) a) trinfen auf... b) gutrinfen (Ginem). 

To drink hard od, hand to fist, to — 
briskly, tüchtig trinfen, faufen, wader zechen. 
To — round, in die Runde trinken. : 

Brink, v. a. 1, trinfen Getraͤnke). 
2. 2 trivfen,. einziehen, einſaugen @. Diu⸗ 
gen, Schwämmen ꝛc.). 3. 2 trinfen, eine 
faugen (Luft 2c.),.SHak, Pore. 4, 2 vere 
nehmen (hover, 5. berrunfen maden, . 

To drink. huge draughts, in longer 
Zügen trinfen. To — one down, Einen 
unter den Tiſch trinfen, berrunfen machen, 
To — away one's time, ſeine Zeit vertrinken. 

To drink down, l. biananto nieder⸗ 
triukeu. 2. vertrintee. 


Fate: far. fall. fate Mé. mét. Fine, fin. Mey mine, nor. git: * ** Tube, tah, aan thin, THis. 
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To.drink.in, 1. trinken, im fic ziehen, 


—— einziehen. 2. + annehmen (Gre: 
ltrinten. 

aie off vd. * auftrinken, aus⸗ 
Drink, s. 1. (die Handlung, da man 

Biel, gu Biel trinft) der Drunk. 2 1das 

Getranf, der Trank, Trunk. 

.» Some drink, ju trinfen. To be in —, 

geteunten haben... . — E ——— 

» Drink-money, das Trintgetds i-- 

offering. das Tranfopfer. 

-- Drinkable, drink‘abl, adj, ‘trint: 

bar. —s. (gewdhul. pl) das Getraut. 

. Drinker, drink’ir, 4. 1. der Trin 

fer. Qe dev Trinfer , Zechbruder, Gaufer, 

— Trunke ergeben. 

‘Drinking , drink‘ing 5 adj. dem 

Drinking, ⸗. 1. das Trinfen. 2. 
bas Ginjiehen, Ginfaugen. 3. die Teint: 
fudt, das Zechen, Gaufen, . der Trunk; 
Given to—, dem Trunfe ergebens 4. das 
Teintgetag. 

. Drinking-bout, das Trinfgelag; A 
noisy—, das Bacdanal. —-companion, 
der Zechbruder. —-cup, die Trinkſchate, 
Der . —-glass, das» Trinfgiaé. —- 
gossip. o die Zechſchweſter. — horn, das 
Teinkhorn. —-house, die Schenke, dus 

. —=match, das Zechgelag. 
~-song, das Trinttied. 

. Drinkless, drink/lés, adj. ohne 
Geteint od, rant. 

Drip, drip, Cangelf. drypan, driopan, 
dropian) v, n. 1, tropien, triefen, 2 tripfeln, 
feaufet, ‘herabe oder heruntertrepfen. 

Drip, v. a 1, traufetu, tröpfeln, in 
Tropfen fallen od. herabfallen laſſen. Swarr. 2. 
betrdufetn leiſch nut Fert). 

Drip, «. 1. das Herabtriefende, die 
‘Trauifes 2. [Urchit.] die! Lraufplacte , das 
‘Traufdad. 

_ Dripping, 4: ‘phngs #eledaé Bra: 
tenfett. 2, das Herabrropfende. 3. pl. der 
MUbfail, die Ueberbleibſel. : 

Dripping-pan, die Bratpfanne. 

| Dripple, drip'pl, adj. + iwc ; 


» Drive, drive, praet. drove * drave; 
pp. driven, (angelf. drifan; goth, dreiban) 
@. a. 1. § treiben (ju einer Bewegung oder 
Handlungy. 2 treiben, autreiben (Thiere); 
[Waidmipr.] treiben, jagen, hegen. 3. + 
treiben, antreiben, fortreifen. 4. (from) vers 
treiben, verjagen (aus). 5. Gurch Wegtrei⸗ 
ben) lerren, ausierren, verheeren cin Land). 
6. draͤngen. 7. treiven, fiihren (Handene.). 8. 
fiipren, fahren (einen Wagen rc.). 9, treiben, 
feiten, rammen, einſchlagen Magel 1; (a. 
£, vft mit into) hineintreiben, bringen, .be- 
wegen, jwingen, nöthigen Gu Enwas); (to) 
treiben (yu). 10. aufſchütteln ¶ Federn ec. 
ſchwiugen. (whip, die Fuhrmannspeitſche. 
- ~ Driving-reins, Leitriemen. Driviag- 

To drive ‘the horses, fahren, .To — 
beasts to pasture, Biel auf die, Weide 
treiben. To — to despair, jur Verzweiflung 
trethen, bringen. 

To drive away, 1, wegiagen, vertrei- 
ben, verjagen. 2.4 a) verbannen (den Kum⸗ 
mer. by tödten (die Seit). 

To drive in od. into, 1 einfdagen, 
eintreiben, cingwangen, dincemerns hinein⸗ 
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trei6en.: 2. t.jagen (in); to.— into, elioler,|. 


in Harniſch jagen, aufbringen: aa 

Todrive o fff. 1. furttreiben, wegtreiben. 
2. ta) ——⸗⸗ b), abweifen ; 
vertriften , verweifen. 

To drive on, l, — treiben. 2.4 
betreiben , eifrig verfolgen | Ceinen Bian, 
Projes 2c.. stteorv 

To drive out, 1, mit Gewalt) aus⸗ 
heraustreiben, herausſchlagen. 2. + aus: 
treiben, verjagen, fortiagen.. 

To drive up, [Sandel) be höher trei- 
ben, fteigern (die Preiſe). 2) Cinen wher: 
bieten. 

Drive, v. n lL. — (vor Dem 
Windere.). 2 Coft mit against ),treiben 
(gegen, auf Etwas). 3. (to, nad) fahren 
celliptiſch eigentlich: to — the horses od. car- 
riage). 4, rennen, faufen, ſtürzen, eilen; 
(upon, against) ſtürzen, ſich werfen (anf). 

To drive bodily upon a coast, mit der 
Seite des Schiffes auf eine Küſte treiben. 
To — with the anchors a-head, [INar.] 
vor Unfer treiben, He scampered, asy hard 
as hecould —, er floh, jo ſchnell er nur-fonnte. 

To drive at, 1. hintveiben Cauf>; bins 
ſtürzen, eindringen, losgehen Cauf Gemand). 
2. + und) Etwas tradren od, ſtreben; hin: 
jlelen (auf); es abgejehen haben (auf. We 
know the end he is driving at, wir 
wiffen, wo er hinaus will. 

To.drive on, l. vorwaͤrts treiben; da: 
voufliegen, 2. .gufahren Cv. Kutſcher). 

To drive out, 1, ausfahren. 2, (Typo: 
gr. zwiſchen den Woͤrtern einen gu weiten 
Raum laſſen. 

To drive up, vorfahren. 

‘Drive, s. die Fahre cin einem Wagen). 

Drivel, driv‘vi, ven. 1, geifern avie 
ein Kind. 2 + faſeln, naͤrriſch fein, 

Drivel, s, 1. dev Geijer, 2. + der 
Faſelhaus, Narr. 

Driveler, drievluͤr, s. 1, der Geis 
fever. 2. Der Fafelhans , Narr. 

Driven, driv’ va, pp. v. Drive. 

Driver, drivic, s. 1. Fu. + der 
Lreiber; (oft in Zuſammenſetzungen) gy B. 
Ox-—, der Ochſenhirt. 2.. dev Guhemann, 
Kutſcher. 3. (Mar.] der Treiber, das Treib: 
jegel. 4. 1Bottcher] dev Treiber, Triebel. 5, 
Schwertfeg.] der Knopf⸗, Grifftriebel. 6. 
Feuerwerk.) der Setzer, Füllſtock. 

Driver-boom, Mar. die Spiere des 
Treibſegels. 

Drizzle, driz‘2l, v, a. fein reguen; 
tranfen (Dhau 2... — v. m. rieſeln, nebeln, 
jtaubern, jtaubregnen. 

Drizzle, s. dev feine Regen, Staub: 
regen, Sprühregen, Riefetregen, Nebelregen. 

Drizzly, driz’cié. adj. fein regnend, 
taubernd, nebelig, rieſelnd. 

Drodduma, (jhott.) the breech. 

Droghling, ¢ (hott. wheezing 

Coghling, jand blowing, 

Drogman, drog‘man, .f, Dra- 
goman, 

Droil, driil, v. a. + ſchwerfaͤllig, 
langſam arbeiten, herumſchlendern, trödeln, 
trändeln. » Kaede. 

Droil, s. + 1, dev Faulenjer, 2. der 

WDroit, droit, (it. GW.) 8, die Ges 
bühr, Ubgabe; pl. die Rechte, 


— 
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Droll, drole, (fc. dréle) adj. beaflig, 
poſſierlich. 

BDroll, s. 1. dey Poſſenreißer, Spats 
vogel, drollige Kerl, Schalk. 2. | der Bube. 
3. die Poffe, der Schwank. Sma 

Droll, v. xn. jherjen, Poſſen reißen; 
(upon) ſcherzen Ciber), Etwas fpaphaft vors 
tragen. — v. a. täuſchen, betriigen. 

Droller, drdletir, s.. der Poffens 
reifer, Gpafvogel, 

Drollery, drd‘hiré.s. 1. bie Porke, 
Schnurre, Gehnafe, 2. * das Puppenſpiel. 

BDrolling, droung. s der gemeine 
Scherz, die Poffenreiperei.. [lig ; poſſierlich. 

Drollingly, drile‘inglé, adv. drol⸗ 

BDrollish, drole‘ish, adj. etwas 
poſſierlich od. droflig. 

Dromedary , drim‘édaré, (gr, 
dromas, v. dromos) s. [Naturg.] das Dros 
medar. 

Drone, drone, (angelf. drane. draen) 
s. [Gutom,] — od. —-bee, die manniiche 
Biene, Drohne, 2, der Faulenzer. Appison. 
3. das Brummen, Gunmen. 4, die Mauls 
trommel, das Srummeijen. 5. die Baßpfeife 
am Dudelſuck. 

Drone, v. n. 1. mifig gehen, faul 
engen. 2 brummen, hummen, fummen, 
drdnen. {fattige, plumpe Bortrag, 

Droning, drdne‘ing, s. der ſchwer⸗ 

Dronish, drd/‘nish, adj. mußig/ faul, 

Droop, drddpy Cangetf. drepans ist, 
driupa) v. n. 1. niederhangen; welfen, abs 
welfen, verwelfen. 2. fid) Geugen od. nieders 
beugen; dus Haupt fenfen. 3. dahinſchmach⸗ 
ten, vergehen; fic) Harmen od. abhirmen, 
Suax. 4, fiufen, abnehmen.. ſchwinden das 
hinſchwinden wom Muth » Tag rx. ; Caher) 
5. Dahinfinfen, ermüden, ermatten, ſchwach 
werden. 

Drooping-chair, der Sorgenſtuhl. 

To droop at stem and stern, [Mar.] 
einen Kagenriicen aufiteden. 

Drop, drop, (angetf. dropa; ſchwed. 
droppe) s. 1, dev Tropfen. 2. das. diamans 
tene Ofrgehdnge, die Ohrglocke. 3. die Perle. 
4. + der Tropfen (eine eine Quantität einer 
Flüſſigkeit). 5, pl. | Meds) Wie, Dropfen, 6. 
die Fallthür (am engl» Galgems Ta pl. 

(Urchit.] die Tropfen. 8. — die Se⸗ 
gellange, Tiefe eines Segels 

To give thedrop to one, © Semand 
(aufen laſſen Cfid) nach und nad ven ihm 
entfernen), — of salt,-die Thrdne. Smaak. 
By —s. tropfenweife. 

Drop-lake, der rothe Dropflads -- 
meal, [Med.] die Portion Tropfen. —- 
serene, Med.] der ſchwarze Staar. —- 
stone, der Tropfſtein. —-wort, [Bot.j 
der rothe Steinbre. 

Drop, praet. und pp. dropped und 
dropt, (angelf.dropian) v. a. 1. tropfeu, 
tröpfeln, betropfen. 2. fallen laſſen, ange 
werfen (en Anker, einen Stein 2c.)5 fertfen. 
3. 4 a) aufyeben (fahren laſſen); Rides 
mehr ju thun haben wollen Guit). b> fallen 


laſſen/ hinwerfen, entfahren laſſen cein Wort), 


¢) verlaſſen, laſſen. dy von Etwas abftehen, 
Gtwas unterlafjen. e) mit Stillſchweigen 
übergehen. h ablegen (den Geib,’ firs fterben). 

g) abjesen (aus einem Wage zc.). h) aufs 





lsgeben cemmen Brief auf der Poſth. 
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A coat dropped with gold, ein mit 
Gold verjierter Nod. To — in. 1. eintri: 
pfeln. 2 einfliefen faffen (Wortey The 
¢oach dropped a passenger at the inn, 
bei dem Wirth share ftieg ein Neifender aus. 
Let us — the subject, wit wollen nicht mehr 
davon reden. To — a courtesy, fich vernei: 
gen oder verbengen. 

Drop, v. 1». 1. tropfen, trtefen, lecken. 
2. herabtropfen , herabtröpfeln, herabtriefen. 
32 ta) fallen, herabfatten, herunterfatlen, nie 
derfallen. b) Guweilen mit off) pligtidyy hin: 
finfen, ſterben (d. h. to drop into the grave), 
€) aufhiven, ausgehen Gernachläſſigt u. gu 
Nichts werden) ; vergehen, verſchwinden. d) 
‘(mit in od. into) &) unerwartet hereins vd. 
hineinfommen, hereinſtürzen. 6)hinein⸗ od. 
Hercindringen; Einem über den Hats fommen. 
¥) gelegentlich eiuſprechen. €) f vor dem Biele 
niederfallen. Cotter. f) fic) ſenken, ſinken 
Gon Gefdoffen >. 4. + finten, fallen. To be 
dropping very fast, ſtark im Sinken fein. 
& (Mar.] tang vder tief fein Cvon Gegetn). 

To drop with sweat. von Schweiß trie: 
fen. To — vacant, erledigt werden (von 
Aemtern ꝛc.). To — astern. [Mar-] zurück⸗ 
Bleiben chinter ander Schiffem. 

To drop down, (Mar. } ftromabwarts 
tudern, fahren, ſegeln. To — in, 1. hinein⸗ 
tropfen, hineintedpfein. 2. eintanfen con Auf⸗ 
tragen x¢.). To — into (the) port, einlaufen 
Ww. Gdhiffew, To — off, 1. abrropfeus 2. + To 
+ off from an employ, vom Dienste kommen, 
feine Stelle verfieren. To — out, 1. apstrop: 
fen. 2. £ unſichtbar werden entwiſchen, 
verſchwinden. 

Droplet, droplet, s. 1. das Trbpf: 
Gen. 2. + die Thrane. Suak. 

Dropping, drdp‘ping, s. 1. dad 
Tropfen, Trdpfein; Fallen; Fallentaffen. 
das in Trvpfen Herabfallende, der Tropfen. 
3. pl. dev Zapfen⸗, Tropf⸗, ecwein, 4. 
[Waidmſpr.] der Noth (die Lofung) eines 
Feldhuhns, Hajethuhns oder Fafanen. 

Dropping-board, L. Lichtzieher] der 
Abtropftrog. 2. [Papiermiiplen} dre Abtropf⸗ 
pfanite. ltropfenweiſe. 

roppimgiy draͤp pingloᷣ adv. 

Dropsical, drop‘sékal, adj. [Med.] 
1. waſſerſüchtig. 2. wafferfuchtartig. 

Dropsied, drop‘sid, adj. wafer: 
ſüchtig. Sax. lWaſſerſucht. 

Dropsy, drop’sé, gr.) s. [Med.] die 

The. tympany-dropsy, die Wind: 
waſſerſucht. 

BDropt, aroͤpt, pp. vow Drop. 

Brass, dros, (angelſ. dros; ist. tross) 
‘a. Lo [(Otittenw.) die Schlacke. 2. + der Aus⸗ 
wurf, Unvath, Schmutz; das Unfrant, der 
Schaum; die Hefen. 3. die Bleiglätte. 4. 
dex Not. 

Dross of yellow copper, [ Stittemv.] 
Das Gekratz. — of iron, der Hammerſchlag. 

BDrossiness, dros‘sénés, s. die 
Schmiere, der Schmutz; Roſt; der Suftand, 
da Etwas ſchlackig, unrein, (mugig, gering ijt. 

Wrossy, dros‘sé, adj. 1. ſchlackig; 
ſchlackenartig, ſchlackenaͤhnlich. 2. + gering, 
ſchlecht, unrein, ſchmutzig. 

Brotchel, drot’shél, s. + 1. das 
faule Weibsbild od. Menſch, die Schlumpe, d 
(Dertl.] die Trutſchel. 2. dev faute Kerl. 
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Drought, draat, f. Drouthi 
Droughtiness, ſ. Drouthi- 
Droughty, § ness ete. 
Drouwkhit, ((oort.) nag, durchnäßt. 
BDroumy, driimé, (Drovy bei 
Cuavcer) adj. * triive, unrein. Bacon. 

Drounting, Wort.) drawling. 

Drouthy, droit. drdith, cangelf. deu- 
gothe) s. 1, die Trodenheit, Diirre. 2. der 
Durft. To be almost choked with —. ier 
verdurſten. [thénés, s. die Teodendeit, Dürre. 

Drouthiness , droit‘enes, — * 

Drouwthy, droid, dvbi'thd. a 
1, trocten, Diiry Gom Wetter ꝛc.). 2. durftig. 

Drove, drive, pruet. von Drive. 

Drove, angelf. draf) s. 1. der Tried, 
die Heerde, der Haufen. 2 der Uuflauf, 
Zufammentauf, Haufe Coon Menſchen). 
die Trift (er Triftweg). 

Drover, dro‘var, s. 1. der Oehjen- 
treiber, Biehrreiber, Viehhandter, Ochſen-, 
Shafhindter. 2% [Mar.] das von der Fluth 
getriebene Boot. 

Brow, ſchott. drizzle. 

Prown, drdin, (* pp.dreint. Cxav- 
CER) v. a. 1, evtratiten, erſaufen. 2. über— 
ſchwemmen, unter Wafer fesen (Lander rc.), 
mir Wafer bedecen. 3. F u. + a) verſenken 
(in Wafer; im Freude ze.). b) + evjlicen, 
übertäuben, dämpfen, unterdriiden (von der 
Stimme tc.). e) verdrangens verdunkeln. 

To drown one’s sorrow in wine, ſich 
die Grillen vertrinfen. Drowned in plea- 
sures, in Greuden verſunken. To be drown- 
ed in debts, tief in Schulden fteden. To — 
one's self in sensual pleasure, fid) ganj 
der Ginnentujt ergeben, ihr frdynen. 

Drown, v. x. ertriufen, erſaufen. 

Drowner, dréin‘ir, s. der Erträn⸗ 


2)fende, das Crtranfende; Ueherwiltigende, 


Erſtickende; Verdrvangende. 

Drowse, droiiz, (holl. droosen) v. n. 
1. ſchlummern, einſchlummern; ſchläfrig fein, 
ſchlafern. 2. ſchlaͤfrig ausſehen. 

Drowse , v. a. ſchläfrig machen, 
einjalafern. ‘Mitton. Schlãfrigkeit. 

Drowsihed, drii’zeiéd, s. * die 

Drowsily, drou“zlè. adv. 1. ſchläf⸗ 
rig. 2. + ſchläfrig, faut, trage. 

Drowsiness, drdii'zénés, s. 1, die 
Schläfrigkeit. 2.4 die Schläfrigkeit, Unthä⸗— 
tigkeit, Faulheit, Traͤgheit. 

Drowsy, dröuzè, adj. 1. ſchlaftrun⸗ 
fen, ſchläfrig. 2.4 a) dumm, einfaltig. b) 
ſchwerfällig, unbehotfen. e) faul, verdroffen. 
3. einidlafernd. [make — eiuſchläfern. 

The drowsy disease, die Schlafſucht. To 

Drowsy-headed, ſchläfrig, unbeholfen, 
trage. 

Drub, drub, (chwed. drabba; angelſ. 
tribulan) v. a. ſchlagen, puffen, bläuen, pri: 
gel, durchblaͤuen. Schmiß, Puff. 

Druls, s. der Schlag, Streich, Stoß, 

Drucken, (jdort.) drunken. 

Drudge, dridje, v. 2. niedrige vd. 
harte Urbeit verrichren, fic) placen. To — 
up and down, ſich viel placken. — v. a. mü⸗ 
hevoll hinbringen oder verbringen. 

Drudge, s. Jemand, der harte Wr: 
beit verrichtet, der Junge, gemeine vd. nie: 

drige Knecht, Packeſel, Sklave, Handlanger, 
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Drudge, v. 2. to — for ee, 
Auſtern fangen. : 

Dradger, dridje‘ir, 3.01 ‘ 
Drudge. 2, — od. Dredging-box, die 
Streubüchſe. eke dd 

Drudgery, dridje’iré. s. vie harte, 
mühſame, gemeine, knechtiſche Urbeit, Hunds⸗ 
Hunde⸗Arbeit; diePlackerei. [box 

Drudging - box, f. Dredging- 

Drudgingly, dridje: ingidy adv. 
mühſam, ſauer, mühſelig. 

Drug, drig, (fr. ——— ih bie 


dj.) Apothekerwaare, Urjenviwaare. b) die Spee 


zereiwaare, Materiahwaare. 2. die ſchiechte, 
verlegene Waare. 3, [Lichtzieher der Bos 
denjag. 4. fiir Drudge, ſ. d. Sak. 

A mortal 0d, a deadly drug, das Gift. 


3.|To be a mere —, Feinen Werth haben, Nichts 


werth fein (von Waaren). Leingeben. 

Drug, v. n. Arzeneien verithreiven, 

Drug, v: a. i. verjegen, amit Zutha⸗ 
ten, beſ. Arzeneiwaaren vermifhen. 2. + mit 
etwas Schädlichem, Widrigem vermiſchen. 

Drugger, drig‘giir, s. + ſ. Dr ug: 
gist. 

Druggery, drig’ — Pr [Handef} 
—-business. das Droguereigeſchäft. — 
shop, das Kräuter-, Droguereigewibibe, —- 
ware, Material:, Gpejerei-, —— 
Droqueriewaaren. 

Drugget, drig‘git, ——— s. 
[Sudjt.] der Drogett. —+weavery der 
Drogerttweber, ‘> o ap ball 

Druggist, drig: gist s. [Handel] 

Drugster, drig‘stuv.$oer Droguijt, 
‘Materiahvaacenhandter, Materialiſt. 

Braid, druꝰid, Cangeiſ. dry) ss ion. 
Uiterth.] der Druide. 

Druidic, druid‘ik, —— 

Druidical, aid. —* 
Druiden. 

Druidism, drd-dufeims. 8. ficett. 
Ulterth.] die druidiſche Neligivn, Philofophie, 
Lehre, das Lehrſyſtem der Druiden, die Drui⸗ 
denreligion, Druidentehre, der Druidism, 

Drum, drim, (vom Deutſchen) s. 1. 
(Milit.] ay die Trommel. b) der Trommel⸗ 
ſchtäger, Trommler, Tambour. 2o Medan.) 
die Trommel, 3. [Wnat.] die Trommel, das - 
Trommelfell. 4. [Muplenw.] der Mühlbot⸗ 
tid). 5. (jest rout) die große Abendgeſell⸗ 
ſchaft, Spielgeſellſchaft. 6. der Feigenkorb. 

The kettle-drum, die Pauke, Heer⸗, 
Keſſelpauke. To beat the —, die — 
rühren oder ſchlagen. 

Prov. John Drum“s —B 
die üble Bewirthung, Behandhung. To 
receive, to find Jack (od. Johu od. Tom) 
Drum’s entertainment, übel antaufen. 

Drum: fish, Ichthyol der Trommel⸗ 
fil). —- major, der Regimenrsrambour. 
—-maker, der Trommelmacher. =—-stick, 
der Trommefftod, Tronimetidlagels | —-"- 
strings, pl. die Trommelſchnüre. 

Druan, v.n. 1. trommein; (on) tron: 
met Quit Den Trommelſtöcken, ach mit den 
Fingern, auf einem Tiſche 2a. 2 tay Z Hops 
fen, pochen Gvie das Herz wo. Drypen. b) 
tlimpern. ITrommelſchlag weg =, fortjagen. 

EPruum, v. a. (Milit.) Quit out) unter 

BDrcmble, drum’ bl.v. x. $1. ſänmig 


Jfein, ſchlendern 2, watſchein. 3. ſtammelu. 
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‘Deramly, drim‘é, av. trom adj. 
ftoctend, moderig, ftehend, ſchlammig (von 
Wafer. 

“Drummer, drim’mir, (Drum’- 
ster) s. der Trommeiſchläger, Trommler. 

Drummock, (ſchott.) meal and 
water mixed; raw. (Drink. 

‘Drunk, dringk, + praet. u. pp. v. 
’ Drunk, adj. 1. rrunten, betrunten. 2. 

3 (with) trunken, getrankt (nit Waſſer r.). 

‘To get drunk, rrunfen werden. Dead- 

= im hochſten Grade ee Half--, 
einen Stich habend. 

. Prov. To get drunk upon’ the bottom 
ofa cask, fic) tofl und voll faujen. Ever —, 
ever dry. viel trinfen macht durſtig · 

“Drunkard, dringk'ivd, 5. der 
Trunfenbvid, Säufer. 

Drunken, drang’kn, adj. 1. be: 
trunfen, frunfen. 2. dem Trunke ergeben. 
3. 2 trunfen (with, ven), getranfr. 4. im 
Suſtande der Trunfenheit, im Trunfe vers 
bt, von der Trunfenheit herrührend. 

3. Let the earth be— with our blood. Snax. 
Drunken song. das Trinf:, Gauflied. 
Drunkenly , drang’kulé, adv. 

friunfen, im Rauſche. 

Deunkenness, driing‘knnés. 5.1. 
Fu. t Die Teunfenheir, der Rauſch w. Wein, 


Liebe rc.). 2. die VBillerei, Trunfenheit. 


~ Drunt, (jott.) pet, sour humor. 
“Drupe, dripe. (1.)s. (Bot. | die Stein: 
frudt. — Drupa’ceons. adj. ſteinfrucht⸗ 
attig; Steinfriichre Hervorbringend 0d. tra: 
gend, Steinfrudt.-: ( Grjdrnfe. 

Druse, drise . s. l Min.) die Drufe, 

 Drusy, dri’zé, adj. (Min.) druſig. 
Dry, ari, Cangelſ. dri, drig, dryg) 
adj. 1. § troden (Werter rc.) ; důrr. 2. + a 
durſtig; (for) begierig (nad))/Suak. b) troden, 
diirr; nüchtern, zierlos, ſchmucklos; farg (wv. 
einer Rede rc.). ¢) trocken, ftreng, derb, 
ernſtlich, ſarkaſtiſch (v. einer Semertung x.). 
d) troden (oon Perfonen) ; kalt, untheilneh⸗ 
shend. ey hart, derb (von Schlaͤgen 2.). f) 
troden, thrinentos, thranenteer, ohne Thra- 
Hen. g) milchlos Coon einer Kuh 2.9. |b) 
troden, feft (von Land). 

Dry rotten wood, brandiges, ſtockiges 
Holj. To make —. 1. trodnen, austrodnen 
Wie Kehle rc.); Caher) 2 + Durſt erregen. 
To go over —, trockenen Fuses himiberfom- 
men. — measure, ein trodenes Maß. — rot, 
Bic trodene Faiutnif. 

‘Dry-eyed, thranenteer, thrinentos. — 
fat, det grofe Suber jum Unterſtellen. — 
foot, die Spatfahree; to draw —, (nad 
Weaster) tas Wild durch die Witterung 
oer Fusipur verfoiqen; (nad Jounson) das 
Bid nad der GteGen Faͤhrte ohne Wir: 
terung verivigen (von Hunden), Swan. =- 
goods, (Handet] Sree, Zeuge, Tücher, 
Seidenbaͤnder, Efien:, Ausſchnittwaaren. —- 
good-business, der Ausſchmitehandel. 
—-good-merehant, ter Ausſchnitt⸗, Gk 
tenwaarenhaͤndier. — + good- shop, Der 
Ausſchnittiaden. —-harbor, der Fluths, 
Zeithafen. -—-nurse. 1. ene Frau, dw em 
Kind aufzteht, ohne ihm oe Brut yu reve 
Hert. 2 de Waerertwn; Krantenwarrerinn. 

. purse, via. Cet Kind) chne Siugen 
oautgiehen. - cub, » a. trocken abreiwen, 
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nigen (ohne yu waſchen). —-saltery 1. Se: 
mand, det mit gefaljenem und getrocknetem 
Fleiſche, Eingemachtem rc. handelt, der Ber: 
faiufer von eingemachten Waaren. 2 der 
Garb ⸗Waarenhändler. ~-salteries, 1. 
eingemadte, eingepifelte Eßwaaren. 2. Farb: 
waaren. —-shave, v. a. O beriicen, hin: 
tergehen, betriigen —-shod, adv, troden, 
trodenen Fupes. 

Dry, (angelf. drigan, drygan) v. a. 1. 
troduen; ab⸗, austrocnen; ddrren. 2. ans: 
leeren, feeren, austrinfen. 

To dry up, 1. austrodnen, abtroduen.|/ 
2. Fu. + vertroduen, ausddrren; dried up 
with thirst, vor Durſt verſchmachtend. 

Dry, v. n. 1. trocew werden, trocknen. 
2. (oft mit up) eintroduen, vertrodnen. 

Dry-multure, (jott.) der Müh— 
lenzins. Waldnymphe, Dryade. 

Dryaa, ariad, (gr. s. (Mythol.) die 

Dryer, drivar, s. dev, die, das Trock⸗ 
nende. 

Drying, dri‘ing, adj. troduend. 

Drying -loft, der Trodenpiag ; Lroden: 
boden, —-place, Lnas Trodenhaus. 2.der 
Lrocenboden. 3. [Labafsfabr.) das Schwitz⸗ 
haus. — yard, [(Wajcherei) der Trocenpiag. 

Dryitey, dritie, (gr. s- (Geol) der 
die Gichenblatter nachahmende Bitdjtein, 
Eichenblätterſtein, Dryit. 

Drylys dri‘ié. adv. 1. troden. 2. + a) 
troden, falt, untheiluehmend. b) troden, 
herb, fireng, fartaftifd. e)trocten, nuͤchtern, 
ſchmucklos, jierlos, teers 

Dryness, dri’nés, s. 1.6 die Trocken⸗ 
heit, Dürre. 2. + a) die Trockenheit, Nüch⸗ 
ternbeit, Sdmuciofigteit (einer Rede rc). 
b) die Trodenheit, Unempfindlichfeit, Ge⸗ 
fühlloſigkeit, Kälte. e) die Drodenheit ceines 
Scherzes, eines Menſchen 2c. 

Dual, «ai, cat.) adj. zwei bezeich⸗ 
nend; — number, [gried, Granny.) der 
Dualis, die Zweizahl. [ fife. 

Dualistic, dialistik, adj. duati: 

Duality, dialeé, s. 1. das jwei 
Dinge Bejeichnende. 2. die Theilung, Tren: 
nung. 3. die Sweiheit, Dualitãt. 

Dualism, di‘alizm, s. der Dualism. 

Dub, dab, (angel. dubban) v, a. 1.* 
ſchlagen. 2. gum Ritter ſchlagen. 3, 4 a) be: 
titein, nennen, b) erheben, ernennen. 4, fa: 
paunen, 

2. Do me right, and dub me knight, SHak. 
3. a) A mau of wealth is dubb’d a man 
of worth. Pore 

Self-dubbed, jo genannt , vorgeblich, 
angeblich. hräuſch machen. 

Bub, v. x. cin lebhaftes, ſchnelles Ge⸗ 

Dub, s. 1. + der Schlag; Ritterſchlag 
2, [Griand) die Lace, Pfütze. 

Dub-fly, die Waſſerfliege. 
Dubbed, div'bd, adj. [Devt] 
flim. lwißheit. 

Dubiety, duͤbl ards sch Die Muges 

Dubious, * béus, adj. 1, zweifel⸗ 
bait, unſchlüſſig. 2. unſicher, uugewiß. 
zweiielhait won Ereignuſſen wo. 3, duntel⸗ 
undeutlich, unbeſtimmt. Mitton, — ade. 
Du’ bioustly. zwrielhaft, unbeſummt. 

Dubions papers,, [ Handel) chlechte 
Bavrere. A = battle, eine unentidpedene 
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Dubiousmess, di/béisnés 5° s. 
die  Sweifeihaftigteit, Ungewifsheit, Unbe⸗ 
ſtimmtheit. [felhaft , ungewiß. 

Dubitable, di‘betadl, adj. + je is 

Dubitancy, di‘péduse, s, + der 
Sweifel, die Ungewißheit. , 

Dubitation, dibéid’shin, s, + 
das Sweifein, der Zweifel. 

Ducal, di‘kal, adj. herzoglich.  [ten. 

Ducat, duk‘it.s (Munzw.) der Duka⸗ 

Ducatoon, dikatoon’. s., Münzw.)] 
a) [Sral.] der Dufaton (Gilbernuinje). bp 
(Holl.] der Dufaton Goldmünze). lzoginn.· 

Duchess, dutsii’és, (fr,).2./die Her⸗ 

Duchy, diitsh’é, s. das Herzogthum. 

Duchy-court, der Gerichtshof des 
Herzogthums Lanfafter in England. 

Duck, dak, s. [Indſt.] ein grober 
Zeug gu Gegein, Säcken rc., das Segettuch, 

Duck, s. 1}. die Cnte. 2. + a) die 
Berbeugung, Berneigung mir dem Kopfe, 
das Kopfhingen. Miuron. b) (ein in hori⸗ 
jontaler Richtung auf das Wafer geworfener 
Gtein, Der mehrere Male aufprallt) die 
Sungfer, der Hüpfſtein. 

* A young duck, das Entchen, Entlein. 
— withont legs, (Herd.| die Cute ohne 
Füße, A lame —, + ein in Mißkredit tehens 
der Kaufmann, ‘ 

Duck-bill-wheat, der engliſche 
Waizen. —-coy, der Köder. —-coy,,v.a. 
fornen, anlocken. —-legged, furjbeinig, 
dachsbeinig. --meat vd. —- weed, (Bor,} 
die Wafferlinfe,  [Derti.] das Entenort. 
—'s-foot, (Bot.] die Schlangenoſterluzei. 

Duck, (din. dukke) s. Qusorud 
der Zartlichfeit) (das, Schätzchen, Weiss 
den, Pippen, 

Duck, v. a. 1. tauchen, untertaus 
chen, eintaucen; [Mar,] fietholen Mas 
trofen); mit Dem Kopfe untertauchen und 
plötzlich wieder herausjiehen, 2. ws 
niederbiegen. 

Duck, v. x. 1, ſich ducken, — 
untertauden, 2. + (to) ſich ducken, ſich 
bergen, fic) buͤcken, fic) ſchmiegen <qvor 
Ginem ꝛc.). 3, wilde Enren fangen, auf den 
Entenfang gehen. [dat 

Duck up! [Mar.] Blas * weg 

Bucher, duk‘ar, s. 1. (Ornith.j 
der Taucher. 2. + der Pt Fo ; 

Ducking, duk‘king, s. 1. das 
Tauchen. 2. (Mar.] a) das Kielholen. by die 
Danfe (unter dem Wequaror).. 

Ducking-stool, der Tauchſchemel. 

Duckling ,. dik‘ling, »., 1. dad 
Eutchen. 2. +(LiebFofungsw.) Os Herzchen. 

Duckoy, | dikkoe’, ſ. Decoys» 

Duckt, aukt. pp. », Duck. 

Duct, dukt, Cat.) s. 1, der Graben, 
die Rinne, Nore, der, Gangs ..2. pf die 
Leitung, Führung. 

BDuctile, daik‘til, dat.) adj. 1. Siege 
fam, geſchmeidig; dehnbar, ſtreckbar, 2. 
feithar, ſelgſam, lentſam. 

Ductileness, duk'tiinés « Die 
Biegſamteit, Dehnbart eit. | 

WDuctility, diksired. s. i. die 
Dehnbarkeit, Streckbarkeit «vom Metaley 
3)... 2. Die Biegſamtent, Geichneudigkeit. 
3.4 die Folgiamfeit, — 
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“Ducture, dik‘tshire, 3 +" diel | 


Leitung, Fiihrung. South. 


mS ({hott.) ragged. 

» Dudgeon, diid jaa. Dein) 
gs. + 1, der Fleine Dolch, das kleine Schwert; 
der Griff an einem kleinen Dolche. Suax · 
2. die Wurzel des Buchsbaumes ; Maher) 
—-dagger, der Dold) mit ——— 2 
Griffe. 

Dudgeon, (v. aygeny &. die Bos: 
heit, Feindſchaft, der Grol, ible Wille. To 
take in —, libel aufnehmen. 

Dudman, did‘man,(Dodaan) 
gs. der Popanz, das Geſpenſt. ; 

Wuds, diidz, (dort. dud) a. pl. © 
die alten Kleidungsſtücke, Lumpen, Fesen. 

Due, du, (fr. devoir, dii) adj. 1. 
ſchuldig (gu zahlen), fallig, zahlbar. 2, aus⸗ 
geblieben, im Rückſtande; to be —fehlen, 
ausgeblieben fein. 3. (to) ſchuldig, gebührend. 
4. paſſend, gehörig, angemeſſen, rect. 5. 
puͤnktlich, genau, beſtimmt. 6. herkommend 
@on), veranlaßt urd). 

2. Two mails are now due.* Wesster. 

To pay as due, das Gebtihrende erthei- 

, jieren, begaben. Snax. To keep — 
time, [Muf.] das gehirige Tempo bevbad): 
ten, das Tempo genau beobadten. A bill =, 
tin verfallener, abgelaufener Werhfel. To 
pay when —, pünktlich mit der Sahlung ein: 
halten. To be —, (Ginem> zukommen (gut 
haben). Debts = and owing, Uriva und 
Paſſiva. To fall or to become —, faltig 
werden, verfallen, ablaufen. When —, bei 
Berfall, zur Verfallyeit. — honor or pro- 
tection, [Handel] bereinvillige Wnnahme, 
(bereitwilliger) Schutz (einer Trattey, — note. 
gehbrige Notiz. In — form, 1. gehöriger 
Gorm. 2. giiltig (w. Urkundem. 

Due-bill, (Handel) die Promefje, der 
Handſchuldſchein. 

Due, adv. 1. pünktlich, genau, ges 
rade, Ddireft; 3. B. a — east ~course, der 
Lauf direkt nad Often. 2 gehirig, gebührlich. 

Due, s. 1. das Gebiiyrende, Seiuige 
die Gebühr. Snak. 2. [Redhtsipr.]) die Ab⸗ 
gabe, Gebühr. 3. das Recher, der Auſpruch. 

To give every one his due, Jedem 
gebert was ihm gebiiprt. -To be one’s —, 
Einem gebühren, von Rechts wegen jufom: 
men. By +, rechtmäßiger Weise. 

Due, v. a. + entridten, bezahlen cals 
eine Schuld, Pflicht, Gebiihr); f. vben to 
pay as —. 

Duel, di‘il, (lat. duetluniysy 1. der 
Sweifampf, das Duell. 2. (ũberh.) dex Streit. 

Wuel, v. x. (fic) duelliren, zweikäm⸗ 
pfen. — v. a. angreifen (Ginen), mit einem 
Ginjetnen fechten. 

MDueler, diviir, s. der Sweitim: 
pfer, Duellant. lliren, dex Sweifumpf. 

Dueling, dwilling., s. das Duet: 

WDwelist, dwiist, s. 1. der Swe 
fampfer, Duellaut. 2. der Schlaäger, Raufer, 
Klopffechter. 

Duello, dies, (it. s. + 1. das 
Duell, der Zweikampf. -2. die Regen des 

Zweikampfes. Schicklichteit, Fuglichkeit. 
Ducness, du’ nés, (v. due) s.. die 

Daenmer, dieu'nd, yp.) s. die Auf⸗ 
piace Ehrenhüteriun. 





DUL 


Duet, ait, 2 (itd os. [Muy] 
Duetio, duet'td, § das Duert. 
Duffel, dif fei, hol.) s. [Indſt.) 
der Diiffet. — 

Dugy dig, (isl. deggia) 1. der Zitz, 
die Zitze (Der Thiere). 2 ft die Warze, Brut: 
warze (er weibl. Bruſt. Ehemals aud fy 
SPENSER ; (Daher aud). 3. die (weibliche) 
DBruft; das Cuter (bei Gaugerhieren). 

To suck a —, an der Brut faugens 

Bduag, praet. u. pp. v. Dig. 

Bake, dike, (angelj. teoche; fr. 
duc; fat. dux; arm, dug pd, doug) s. 1. 
Der Herzog. 2 dev Anführer. SuaksPeaRe. 
Grand-—, der Großherzog. 

Dukedom, duke‘dim, s.. 1 d08 
Herjogthum. 2 die Herzogswürde, der Herz 
zogstitel. lſchwachköpfig,/ einfältig. Samak. 

Dulbrained , dul‘brand, adj. 

Dulearnon, dilkar‘nin, 5. 0 die 
Klemme, Verlegenheit, To be at —, in der 
Verlegenheit fein. 

Duilcet, dil‘sét, at, dulcis) ‘adj. 
L, ſüs Cv. Geſchmack). 2 ſüß, angenehmi. 

Dulcification, dulséfékd‘siain, 
es. 1, das) Verſüßen. 2 [Chem.] die Ab⸗ 
ſüßung, das Abſüßen. 

Dulcify, dal‘séfi, qe) v. a. fig 
madden, verſüßen. [das Hacoret. 

Dulcimer, diil’sénnie, s. (Duy.] 

WDulcimess, dil’sénés, s~ + die 
Sanftheit (es Karafters), lſüßen. 

Duilcorate, dulkorate, v. a, ver: 

Dulcoration, diikéra‘shin, «. 
die Verſüßung. 

BDulcor, dul‘kér, s. die Süßigkeit. 

Sule, ( ({eyott.) sorrow, mourn- 

Dole, § ing. 

Duledge, di‘lédje, s. [Wagner] 
der Pflock, Sapfen. ldienſt. 

BDalia, du'ied, gr.) s. der Heiligen⸗ 

BDuld, dui, qv. dol, dw adj. 1. 
ſtumpf G. Schwertern ꝛc.). 2. dumpf ww. 
Tone). 3) dunkel, tribe, matt, ſchwach 
(v. Farbe, Feuer 2c.). 4, + a) ftocend, ſtill, 
flan @. Handeb. b) ſchaal, geiſtlos, platt, 
abgeſchmackt, taugweilig. ¢) dumm. d) hart, 
grob, unempfindiich. e) ſchwerfällig, unbe⸗ 
hütflich, plump. H langſam; träge ſchläf⸗ 
rig, abgeſtumpft. -g) grämlich, mißmuthig, 
mißlaunig. h) unangenehm, verdrießlich, 
traurig. i) trübe G. Wetter). k) mart, 
leblos (v. Auge), ſchwach Cw. Geſichte). h 
Mar.] windſtill. m) gedämpft, geräuſchlos. 
n) ſchwermüthig, ſauft. Suak. 

Dull of hearing, harthivig. — of ap- 
prehension, ſchwerfällig. of seeing, 
ſchwachſichtig. — season, (Handel) die fille 
Zeit. A —-sale, ein matter Verkauf. 

Dull-brained, dumm, ſchwachköpfig. 
—-browed, düſter ausfehend, einen düſtern 
Blick habend, finſter blickeude —dis po- 
sed, zur Traurigkeit geneigt. —-eyed, 
das Auge ſenkend, ſchwermüthig buckend. 
—-head, der Dummkopf. — pated, ſ. 
—-brained, —sighted, ſchwachſichtig, 
kurzſichtig. --witted, — ſchwer⸗ 
fällig, plump. 

Dull, v. a. 1. Fu. + ſtumpf machen, 
abſtumpfen (Degen ,. Gefühle ay. 2+ a) 
dumm, ſtumpf, rage, ſchwerfällig, un: 
enipñndlich machen, betaͤuben. by traurig, 





— 


DUM, — 


ſchwermüthig machen. ©) ſchwächen ,ftoden 
vd. flau machen den Handel 2.), 3. dunfel, » 
tribe, matt machen. 4. + ſchwächen Gas 
Gejicht 5 fhwachen, amen... Samak. 

To dull away, mit Nichtsthun vers. 
bringen. 


; spices oye 
BDull, v. x. frumpy, dumm, ſchwer⸗ 
fallig werden. [tiipethaft , ſchwachkopfig. 


Dullard, dul‘lard, adj. ia 

Dullard, s.der Dummfopf. 

Makest thou meadullard in this act? 
glaubſt du, ich fühle hiebei gar Nichts? ſuak. 

BDulled, dul‘id. adj. glanzlos, trübe. 

Duller, duͤl juͤr, s. das dumm, 
ſchwerfällig od. ſtumpf Machende, Etwas 
das abſtumpft, ſchwächt. 

Duliness, dil‘nés, 3. 1. Febie. 
Stumpfheit. 2 + a) die Abgeſtumpftheit. b)- 
die Schläfrigkeit, Schwerfälligkeit, Iragheit ; 
Langfaméeit, Müdigkeit, Mattigkeit. ¢) die. 
Dummheit, Schwäche des Berjtaudes. dy. 
dev Mipmuth, e) die Dunkelheit, Glanz⸗ 
loſigkeit; Mattheit. f die Schwade Ces. 
Gefichts). g) die Flauheit, Stille Wes Hans 
dels). lmatt, ſchwach. 

Dally, dül“le, adj. gianjlos, trübe, 

Duliy, adv. 1. plump, ſchwerfällig. 
2. dumm, einfältig. ree 

Dulee.s ({hott.) sea- celery. a : 

Duly, du'le (, due) adv. 1, sepirig, r 
gebiihrend. 2. richtig, genau, pünktlich, 
regelmäßig, ordnung bmäßig. 

Duanb, dum, Gaugelſ. dum; goth. 
dumbs, dumbay adj. L. $n. F —— 2. 
Oo lahm Arm 22). ‘ 

To strike one dumb, Jemanden jum 
Schweigen bringen, betäuben, Einem den 
Mund ſtopfen. 

Dumb-bells, ſchwere Kugeln, die 
Arme gelenkig ju machen. — boru, ſtumm 
geboren. —-waiter, der Drehtiſch. ; 

Dumb, v. a. ſchweigen oder. vers. 
ſtummen maden, jum Schweigen bringen. 

WDWumbly , düm“lè, adv, 1. ſtumm. 
2. + ſtumm, ſchweigend, ſprachlos. — 

WDumbmess, dum‘nes, s, 1. F die, 
Stummbeit. 2. + die Stummheit, Sprach⸗ 
lofigfeit, das Schweigen. 

BDumfound, din’ foand , 2% 4.0 
1, verſtummen machen. 2. derb aopriigett, 

Dummerer, daw miur, s t+ 
Jemand, der den Srummen ipiele, 

Dummy, dumme, s. + 1, der 
Stumme. 2. lWyiſt ſpiet der Sreopmann. 

Dausmp, dump, coft im pl.) s. 1. die 
Schwermuth, Traurigfeit, Betrübtheit, der 
Kummer, Verdrug, Unmuth. 2. die Trau—⸗ 
merei, Geiſtesabweſenheit. 3, der traurige, 
ſchwermüthige Geſang, die traurige Melo⸗ 
die, Elegie. 

To be in the dumps, graämlich, vere 
drießlich, vrrlegen fein; ver ſich hiuſtarren. 

BDanuuagp, v. «. Nordam. abwerſen 
ceine Ladung von einem Karren). 

BDuapish, duimp'ish, adj. traurig, 
diifter, fA wernnithig, mißmuthig, uumuthig, 
tieſſinnig, verlegen, betrübt, tummervoll. — 
adv. Dump’ishly. ſchwermürhig Manag 

Dusmpishness, dump ‘ishnés, 8. 
die Traurigfeit, Der Unmuth, Tieſſinn, die 
Schwermuth. 
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DUM 


/ Bampling, dimp’ling, s. (Kochk.) 
tine Art Pudding: 
| Dumpy, damp, adj. Fury us did. 

Bum, dun, (angelſ. dann; w. dwn 
adj. ol. ſchwarzbraun, . dunfelorauny "2. + 
dunfel, tribe Won der Luft 1c). 3. (Suan. 
Rom, and Jul. 14: Wortipiet mit.dua u. 
done). 

«| Yellow -— iſabellfarben. Dun’s the 
niouse, Suak. wahrſcheinl. ſprüchwörtt. wie: 
bet Nat find alle Kae qraus: (NAREs 
meint, es bedeute: Alles ift gefdyehen. 

» Dun-bee oder —-fly [{€nfom.] die 
Sremfe. —-bird, [Ornith ] der Nothhals, 
od. DAs Weibchen des Rothhalſes. —- fish, 
der eingeſalzene Kabetjau. —-neck, [Dr- 
nith. eine Urt Grünfink od. Grasmücke. 

( Daun, v..a. [Nordaw:)} -cinpdfein, ein⸗ 
folen (Fife, fe daß fie — — aus⸗ 
ſehey · 

Dan, (angelſ. on v. a. 1, an die 
Bejahtung ermnerty, mahnen «ungeſtüm). 
2. belaftigen, bedrangen; to ⸗ any one with 
a thing, Ginem immer in den Opren liegen. 
» Dwoning-letter, der Mahnbrief. 

~ Dan, s. 1. der ungeftiime Mahner, 
Gliubiger. 2 die ungeſtüme Mahnung, 
GForderung ((hrifttid), dee Mahnbrief, 3. c/. 
Down u. Town), der Hügel, die Anhdye. 
+ Dan, s. (bei Suaxs Rom. u, Jul. l. 4 
feahrideint. ein laͤndliches Spiel: to draw 
dun out of the mire, den Rarrengaul 
aus dem⸗ Kothe ziehen (alſoz vif thou art 
dun, we'll draw thee from the mire, wenn 
du Dun bijt, fo re. ltopf, Schips. 

Dunce, dinse, s. der Duns, Dumm⸗ 

WDuncery, din‘siré, s. die Dumm⸗ 
Heit. Dummkopfe madden. 

Duncify, dhim’séfl, v. a. + jum 

Dunder, din‘dir, (jp. redundar) 
&: [Samaifa] die Hefen, der Bodenfag cv. 
Num re.). . (Das Weibchen der Tauchergans. 
“4 Dundiver, din‘divar, #. [Drnith.| 

+ Wane, dine, Dine) s. der Sand: 
Hae, die Dine. 

Dung, (dott) weediaea, driven, 
— ~ower, knocked over. 
 Dang’s ding (angelj. dung, dincg) 
gi 1, der Diinger, Mijt, Kvth, Dung; die 
Loſung (det Halen te.), der Dreck Wer Maãuſe 
2t.). 2. + die Erzeuguiſſe, Früchte der Erde. 

Dung of sheep, der Schajfirhel, die 

Shifiorbeere. 
Py Dung-beetle, der Dreds, Stiuttafer. 
—-cart, der  Mijtfarren. —-farmer, 
der Nachtraͤumer, Abtrittfeger. —-fly, die 
Mipfiege. ---fork, die~ Miſtgabei. —- 
hitt, 1. der Mifthaufen. 2 + a) die ſchlechte 
Wohnung. b) der niedrige Grand, Koth, 
Staub. ¢) (Schimpfname) der Lump, Miſt⸗ 
finf. — hilnt, adj. gemein, verachiticy. 
--hill-cock, Der Haushahn. | —-hill- 
fFow!, das Federvieh, Hausgeftügel. — 
Hole, die Miſtgrube. —-worms, s. pl. 
Die Maden der Kothfliegen. —-yard, der 
Mithof, miſten, fic) des Kothes entiaden. 
rq Jy v. a, Dungen, miſten. — v. me 
* Dungaries, din‘giréz, s. pl. 
pat j eine Art Karninyeuge. 

- Dupgeon, din‘jin tir, donjom s 
wes KRevfer, das finſtere, unterird iſche —* 
faͤngniß. 





DUR 


Dungeon, v. a. einkerkern. 
Dungy, dung'é. jw. dung) adj. 1. 
mijtig, miſtreich, voll. Mit. 2. ott 
gemein, ſchlecht/ niedrig , gering. . - Stak. 
Dunkirk, —— ⸗ [Geogr } 
Dünkirchen. fdie Oberlaſt⸗ 
Dunnage, din’ndje, AMar.) 
Dunner, din/air, s. der Eintrei⸗ 
ber von Schulden; grobe Wabhner. 
Dunning, dun‘ning, s. (Nordam,) 
die Guipdtetung (v.. Fifchem. [ipiefend. 
Dunnish, dav‘nish, adj. ins Duntie 
WDunny, diun‘né, adj. [Derti.j 1. 
harthbrig. 20 dumut 
Duushin,(iott..jog ging smar'- 
ly with the elbow. ldumm. 
Dunsical, div’ sékal, adj. dicttöbfig, 
Deauit, (chott. 1. der Shing mit Ge. 
raufdh. 2 agood sizeable portion 
oft any thing. 
Duuted, (jhott.). beaten, boxed. 
Wao, ai’d, (lat s- (Mul) das Deere. 
Duodecahedral etc. ſ. Dode- 
cahedraletc, . 
Duodecimfidyaisads 4mfid,(fat.) 
adj, ywolfipaitig , swolfeheittg. | 
Duodecim, diicdes’sémd, lat.» 
&. (Guehvind,.] das Duodez Cein Forman. 
Duodecimo,adj. Dude}... — form 
or size, das Duodez. 
BDuodecuple, diddek’kipl, dat 
adj. ans jwolf beſtehend, zwolffach 
Duodenum, didde num (lat. s. 
(QMnat.} der Swolffingerdarm, 
Duoliteral, didticéral, dat. adj. 
aus zwei Buchſtaben beſtehend. 
BDup, dip won dou. up) va. dffnen. 
Dupe, dupe, (fe. W.) s-: der Gimpet, 
Narr, Pinjel, Berrogene. (pen, narren. 
Dupes v- a. taͤuſchen, anführen, ſop⸗ 
Duple, di'p!, car.) adj. doppett. 
Duplicate, di‘plickate, adj. dop⸗ 
pelt, gedoppelt. 
Duplicate document, das Duptitat. 
ln =. jweimal ausgeſtellt, in Dupto. 
Duplicate, s. das Dupiifat, die 
gleichlautende Abſchrift, Kopie. 
Duplicates of a bill, Handel ein 
Wechſelbrief im Duptifat. 
Duplicate, -v. a. 1. verdoppeln, 
doppeln. 2. fatren (Zeugen 3, wiederhoten, 
Duplication, dipieka’shaa, s- 
1. das Berdeppeiu, die Berdoppelungs L. 
a) Die Falte. by das Fairen w. Senge, 
Duplicature, du'‘piékatshire, 
1) Das Gedvppelre. 2, die Fatre. 
Duplicity, diplis'eé, s. 1. das 
Doppelte ,” Gejweite; die Doppetheit, © 2. + 
die Zweizüngigkeit, Falſchheit. 
Durability, dicavilété , 5. die 
Dauerhaftigkeit. 
Durable, di‘rabl, (lato adj. dauers 
haft. — adv. Du‘rably., dauerhaft. 
BDurableness, di’ — 8. die 
Dauer, Dauer haftigteit. 
Darance, di‘ranse. 4. * der Ber: 
hait, ‘die Haft, Gewahrſame. 2. die 


Daner. (3, eine Art Zeug. Suan. rope IV, 


p. ds 2. 





DUS 


Dure, dire, (fr. durer) v. % * 
dauern, wahren: ; 
Dureful, dire’ fil, adj. * dauerhaft. 
Dureless, dure‘les, adj. vergings 
lich; kurz. Raixiouu. 
Duress, a'r rés, ditrés’, (norm. dus 
ressé) s. 1. } die Harte, Strenge; @ah. 2 
t dev Zwang, die Haft. 3. Rechtsſpr.) * 
als Einrede vorgebrachte Klage einer Pers 
fon, Die auf Veranlaſſung einer andern in's 
Gefängniß geworfen wurde, oder durch Dros 
hungen (per minas) we Mißhandlungen bes 
wogen, irgend eine Verſchreibung ju ihren 
Gunſten unterzeichnet, irgend eine ſtrafbare 
Handlung begeht. Buackstone.. Knirps. 
/ Durgen, dirija, s.o der Zwerg, 
apnring du‘ring, ppr. und praep, 
wahrend, ) {Hiirte. 

Durity, du‘réré, dat.) aoB £ die 

WDurous, au⸗ ris, adj. + hart, 

Murra, dir'ra, 3. vine rt Sire 
Cin Afrika angebaut). ; 

Durst, dirst, praet. von Dares 

WDuse, dise, s. o der Damon; * 
Geiſt, Teufel. 

What the duse is the matter? 4* 
zum Henker od, Teufel gibt es? (Der. ac. 

Dushi, (ſchott.) ſtoßen wie ein Wid: 

Dusht, geftopen. 

Dusky, disk, adj. 1, düſter, duntel; 
(hwargticly. 2. daͤmmerig, braunlich. 

Dusk, «. 1. die Dämmerung. 2. die 
ſchwaͤrzliche, Dunfle, düſtere Garbe, 

Dusk, v. a. dunfel machen, verduns 
fein. — v. n. Dunfeln, grarten, Dunfel werdens 

WDuskhily, duͤs kél, ade. bane 
ſchwaͤrzlich. 

Duskiness, dis‘kéués, s. | die 
Dammerung, das Grauen; das Schwärz⸗ 
liche, die Dunkelheit. ſchwärzlich, düſter. 

Duskish, diskish, adj. duntet, 

Duskhishly, disk‘ishlé, adv. wols 
fig, diijter , tribe. [Divek hess, 

Duskishness , dusk‘ishués, ſ. 

Dusky, dusk:e, adj. 1. dimmerig, 
düſter. 2. duntel, ſchwärzlich. 3. a) + Diijter, 
Flaglidy, traurig. b) diijter, umwoͤlkt wom 
Grite). 

BDust, dist, (angel. dust, dyst; fehote, 
dust) s. 1. Dey Staub. 2. |) der Stanb, a 
die. Erde, b) das, Grab. c) der. niedere 
Stand. 3. das Saͤgemehl, die Spane, 4, 
der Quark. 5:0 die Mauiſchelle. 

Dust of a house, das Kehricht. To 


s-| gather, —, +, Staub einſchlucken. Clouds of 


—, Groubwolfen.. To make, a —, Staub 
machen od. erregen. 

Dust-basket, der Kehridtford, Rebs 

richttajten ,, das Kehrichtfaß. —-box, die 
Streubüchſe, Saudbüchſe. —-brushy,) die 
Staubbürſte, der Staubbeſen. --man, 
der. Kehricht⸗ und Aſchenkärrner. 
* Dust, v. a. 1. abjtduben, ausftinben , 
ausfehren; dusbiltiten ;) ausklopſen. 2emit 
Grand beſtreuen, beſtäuben; to, — allover, 
gong vel Staub machen. 3. ju Staub 
madden, setreiven,, piilvern durchſieben. 

Duster, distr, s. 1. a) der Wiſch⸗ 
lappen, Wish: bp Der Kehrbeſen, die Kehr⸗ 


Duration, —— ss. * die bürſte, der Kehrwiſch, Borſtwiſch. 2. a) das 


Dauer. 2. dee Dauer (das Bermigen fort: | Sreo, by dex Sieber, Neiniger. 
, |wernulbt,) dig Bulveriege. 


gudauera, Fortdauer. 


3. [Puls 
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DUS 


BDustiness, dist‘énés, s. die Stau⸗ 
bigfeit. [artig , ftaubfarbig; wie Graub. 

Dusty, dis’té, adj. 1. ftaubig: 2. (tans: 

Dutch, datsh, s. 1. das hollandiſche 
Bole, die Hollander. 2 das Holländiſche, 
die hollandijdye Sprache. — adj. holländiſch. 

A dutch-man, ein Holländer. A— 
woman, eine OSollanderinn. To speak —, 
yolländiſch ſprechen. A — quill, eine abge: 
jogene Geder. — toys, Nürnberger Spiel: 
ſachen. — oven, der Brarofen. — comfort, 
¶ Eulenſpiegels Troſt. — concert, ( die 
Katzenmuſik. — reckoning, ( die Summe 
ohne Spezialien. Hägh-⸗ das Hochdeut⸗ 
ſche, Deutſche; hochdeutſch deutſch. 

Dutchess, —— 8. die Her: 
zogiun. ſthum. 

WDutchy, dutsh‘é , 8. das Herzog⸗ 

Duteous, di‘téis vd, di‘tshéis, 
adj. 1, (to) gehorfam, folgiam; pflichtgemaß. 
2. + von der Pflicht auferlegt, gebvten, — 
ties. Die Bande der Pflicht. (tig, gollbar. 

Dutiable, aitéavl, adj. zollpflich⸗ 

WDutied, ai‘tid. adj. zollpflichtig. 

Dutiful, di‘éadi, adj. 1. gehorfam; 
folgfanr,* unterthdnig. © 2 ehverbietig. 
adv. Du’ tifully, gehorſam; ehrerbietig. 

‘Dutifulnmess, di‘iétiies, . 1. 
der Gehorſam, die Folgfameeit, Untertha: 
nigkeit. 2. die Ehrerbietung, Ehrfucht. 

Duty, du‘ie. (y. due) s. 1. die Pflicht, 
Schuͤldigkeit. 2. der Gehorſam, die Unter— 
würfigkeit, Golgiamfeit, Unterthanigfeit. 3. 
die Ehrerbietung; Achtung; Hochachtung. 
4. [Milit.] der Diet; Kriegsdienſt; die 
Wace. 5. der Dienft, das Dienſtgeſchäft. 
6. die Uuflage, Whgabe, der Soll, die Soll: 
abgabe, Math, Tage, Gebühr. Charges ot 
dutiés, die 3ollunfoften. 

To pay the duty, duties, verjoflen, 
verſteuern (Waareu). To pay the duties 
of a vessel, [Seeh.] ein Schiff beim’ Boll: 
hauſe klariren. — of eatry, der Gingaugs: 
gol. —-free, zollfrei. — on exportation, 
ber Ausgangszoll. — upon malt-liquor, die 
Bierſteuer. — paid, verſteuert, verzoilt. — 
off. unverjoflt. To pay oue’s — to any one, 
Ginem jeine Aufwartung machen. To pre- 
sent one’s — to any one, Einem feine 
Hochachtung bezeigen, Cinen gruͤßen, ſich 
Einem beſtens empfehlen. It is the ~ of etc. 
es ift Die PAicht des ꝛc. A soldier upon 0d. 
on —, ein Soldat, der Schildwache ſteht, 
tin Soldat auf Wer) Wache. To be on —. 
Schildwache flehen. Hard —, die Beſchwerde. 

BDuwanvir, di‘umvir, .) s. [rdm. 
Gefd).] der Duumvir. 

Duumvirate, diim‘vérdte, (at. 
ge. lröm. Gefd).j das Duumvbirat. 

Wwale, dwale, s. 1,.[Herid.] die 
ſchwarze Farbe. 2. [VGot.) Der Nachtſchatten. 


Dwain, 
Pwaim, ( fchott. ). qualm, 
Dwaum, BRAD 


Dwarf, dwérf. Cangelf. dwerg, 
dweorg) s. 1. § der Swerg. 2. cin Roman: 
yer) Der Zwerg, Diener der Ritter vd. Edel⸗ 
Damen. 

Dwarf-elder, [Svt.] der Uttid. — 
tree, der Zwergbaum; a bushy —, der 
Burd. [dern, verbutten laſſen. 

Dwarf, v. a. im Wachsthume hin⸗ 





DYN 


Dwarfish, dwirfish, adj. zwerg⸗ 
haft, zwergig, wingig. — ade. Dwarf’- 
ishly. wie em Swerg, zwerghaft. 

BPwarfishmess, dworf ishnés, s. 
die Zwergartigkeit, zwerghafte Geſtalt, Klein⸗ 
heit. ldwolian) v. n. * wahnſinnig fein. 

Dwaul, dwiwl,. (angelſ. dwelian, 

Dwell, dwel, praet. dwelted, zuſam⸗ 
mengez. dwelt, v. 2, Ly bleiben, verbleiben. 
2. £ (oft mit on, upon) a) weilen, verwei⸗ 
en, ſich aufhalten (bei). by Gnit Vergnü⸗ 
gen, Wonne) hangen (an); laucchen Ciner 
Stimme), fic) verlieren iu). c) ſich berufen, 
bejtehen (auf). 3. wohnen (auch . 

To dwell upon a syllable, eine Gilbe 
betonen, den Nachdruck darauf legen. 

Dwell, v. a. + bewohnen. 

We who dwell this wild, Mitton. 

Dweller, dwél‘hir , s. der Bewoh⸗ 
net, Cinwohner. 

Dwellimg, dwél'ling, #. 1. die 
Wohnung, dev Wohnſitz, Wohnort. 2 der 
Mufenthatt. [=-place, der Wohnort. 

Dwelling-house, das Wohnhaus. 

Dwelt, dweit, praet. y. Dwell 

WDwindle, dwinddi, (angelſ. dwi- 
nan) v. nm lL. ſchwinden; gusammenfaflen ; 
abnehmen, fid) veruundern, 2. + (oft mit 
to, into) ausarten ci), werden Gu. 

To dwindle away, ſchwinden, dahin— 
ſchwinden, vergehen. To—down to naught, 
in ein Nichts dahinſchwinden. Lo — in size, 
an Gripe abnehmen, Feiner werden. Au 
army — s by death etc., ter Lod 2. rafft eine 
Armee dahin. 

Dwindle, v. a. 1. vermindern, 
herunterbringen, ſchwinden machen. 2. (fi 
wit away) treunen, zerſtreuen. [health. 

wining , (jcdett.. declining in 

Bye, di. cangelj. deagan, arab. tai- 
cha) v. a. farben. 

To dye the silk even, [Indſt. ] dic Geide 
glätten. To — so as not to stir, [§arbveret) 
mit guten, edjten, haltbaven Garden farben. 
To — the fur with coldesvatt, [ Garberei) 
die Harte glingen. [die Farbe. 

BDye, s. 1. F die Farbe, Tinte. 2. + 

Crimes of a deeper dye, nod gtip- 
lichere Verbreden, Second—, das Umfärben. 

Scarlet-dye, (Qarberei) das Rode: 
niflebad. —-house, die Faͤrberei. 

Dyeing, diing, s. das Farben. 

Art of-dyeing, Die Färbekunſt. 

Dyer, dir, s. der Garver. 
> Dyer in black, der Gdwarjfirber. 

Dier's-broom, (Bor.] der Farberginit. 
—’s-weed, {Bot.] der Wau. 

Dyester, (ſchott. der Firber. 

Dying, diting, (. die) adj. 1. fter: 
bend. 2. (Eurg vor dem Sterben geſprochen, 
letzt. 

Dying-bed, das Sterbebett. —day, 
der Sterbetag. —hour, die Todesſtunde. 
To be a-—, in den letzten Zügen liegen. 
To be in a dying state, auf den Tod 
liegen. A — man, ein Sterbender. — eyes, 
die bredenden Augen. [2. die Srerbenden. 

BDying, s. 1. dad Sterben, dev Tod. 

Dy Ke, (idett.) stone- wall fence, 

Dynameter, dinamw‘éuir, (gr. s. 
[Witren.) der Bir ce a Dyna: 
meter, 


EAG 
Dynametrical, dindmér‘rékal, 
(qt.) adj [Ujtron.] dynametriſch. ? 


Dynamical, dinam’ékal, (ge.) 
adj. Mech.] dynamiſch. 
Dynamics, dinam‘iks, gr.) ss 
pl. [Mech.] die Kraftiehre, Dynamif., | 
Dynamometer, dinamdadtde, 
(gt.) s. der Kräfte meſſ er. 
Dynast, di‘nast, (gr.) s. der Dye 
nat, Herrſcher. ldynaſtiſch. 
BDPynastic, dénas/tik, (gr. adj 
Dynasty, di'nasté oder din‘astey 
(qt.) s. 1, Die Dynajtie. 2 das Herrſcher⸗ 
geſchlecht, die Dynaſtie, das Haus. 
yscrasy, dis‘krasé, (qr-) 4% 
[Mted.] die ungleiche Miſchung der Beſtand⸗ 
theile, Verdorbenheit des Blutes, der Säfte. 
Dysenteric, disséntéc‘ik,: (gr. ) 
adj. [Med.] ruyrartig, dyſenteriſch. 
Dysentery, dis‘senteé. (grd a 
(Mred.] die Rupr, rothe Rube, Dyfenterie. 
WDysorexy, dis’dreksé, (gr.) as 
(Med.] der ſchlechte, ſchwache, verdorbene 
Appetit, die Dyforerie. : 
Dyspepsy, dispép'sé, (gr.) s. 
(Med.] die ſchlechte oder geſchwächte Bere 
dDauung. — Dyspeptic, adj. dyspeptiſch. 
Dysphony, dis‘tone, (gr. s. die 
Beſchwerlichkeit im Reden, ſchwere Sprache. 
Dyspnoea, dispue'a, (gr! «. 
(Med.] die Eugbrüſtigkeit, das beſchwerliche 
Uthmen, 
Dysury, dizh‘bré, (qr.) ⸗. [Meds] 
der Harnzwang, die Harnjtrenge. 
BDyvour, (jdort.) bee infotente 
Schulduer. 


F 
——— 


P. 12 


E, é, (Selbſtlaut) s. 1. dad ©. 2. até 
Abkürzung fteyr Ea) fiir Earl, Graf. b) 
flir East, Ot; E. S. BE, für East-South- 
Kast, Oſt-⸗Süd⸗Oſt; E. by S.,. für East by 
South, Ojt gum Süden. e) E. od. Ex. fiir 
Example, 'Seifpiel ; E. G. fiir exempli 
giatia,. jum Beiſpiel. Esq. ſteht für Esquire; 
Exri für Executor. 3, als Zahlzeichen fteht 
Ke fiir 250, 4. )’E Abkürzung fiir ye, ihr. 

Each, éish; (ſchott. eik; angelſ. aele, 
elc; ir. ceach, gach fr.chaque) pron, jeder, 
jede, jedes, ein jeder. 

Each other, einander, —-where, * 
überall. — for the other, Geide fix Ginen 
und Giner ftir Beide, ſolidariſch— F 

Kad) in Namen, ijt ein angelf. Wort 

Had, ese bedeutet: gllidtidy, 3. Bs 
Edward, glücklicher Grhatter; Edgar, 
glückliche Gewalt; Edwin, glücklicher Cre 
oberer; Eadulph, glückliche Hülfe; = 
Macarius u. Eupolemus im Griechiſchen u. 
Fausta, Fortunatus, Felicianus im fat, 

Eager, é’gir, (w. egyr; fr. aigres 
arm. egr3 1. acer) adj. 1, 4a) Qnandmal mit 
of, for, on, after) begierig (nad) od. aufrs 
(to) erpicht (auf). b) (im) fic) beeifernd (im, 
upon, on) eifrig, geidaftig. © ungeſtüm, hef⸗ 
tig, hep, brennend (Brviangen ze. dy fed, 
ernſtlich, lebhaft. 2. F a + ſcharf, ſauer. 
Suak. by t fcharf, ſtrenge, durchdringend 
(fufrec. Bacon u, Suak. ¢) lOertl. said 





wie Gold), 


a el 
F 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, möõve ndr, göt, dil, clddd. Tube, tib, fall. thin, THis. 
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4, The soldiers were eager to engage |set by the —s, jnjaminenhegen, an einander 


the enemy. Men are — in the pursuit 
ef wealth. The lover is — to possess 

‘the object of his affections. Wester. 

‘To be eager to.., vor Luft, vor Bes 
gierde, vor Verlangen brennen ju... To be 
too — im (on) one’s own defense, fidj ju 
eifrig, zu higig vertheidigen. 

Bagerly, ¢gurié, adv. 1. + a) 
Heftig, ungeitum, higig. by lebhaft, ernſtlich, 
eifrig, mit Sifer. 2. F ſcharf, ſtreuge/ herbe 

Eagerly bent on .., fic) etwas ſehr 

angelegen fein laſſend. 

— é‘gurnés, «. L + a) der 
Ungeſtüm, die Heftigkeit, Spitze. by die Gier, 
Begierde. 2. * die Scarfe, Gaure; Strenge. 

Eagle, ¢ég!, (fr. aigle; tat, aquila) 
a. 1. [Druith.) der Adler. 2 [Herld. u. 
Milit.] Dex Wdier. 3. Muͤnzw.)] der Adler 
Goldſtück der Bereinigten Sraaten = 10 
Dollars oder 45 Shillings Sterling). 4. 
lAſtron.] der Udier (Srernviid). 

White-tailed eagle, (Drnith.) der Blei⸗ 
oder Lerdenjalt.. 

Eagle-eyed, ſcharfſichtig. —-owl, 
die Udlereule, Der Uhu. —-sighted, adler: 
ſcharf Qhuge). Snax. —-speed, die Adler⸗ 
ſchuelle, Der Udlerfiug.—-stone, [Mineralg.] 
der UWierjlein: —-winged, 2 Adlerfittige, 
Adlerflügel habend. Marron, [des Adlers. 

_ Kagless, ‘gles, s. das Weibchen 

Kaglet , é‘giet, s. dev junge Adler. 

Bagre, égr, ¢. die außerordentliche 
Fiuch, das Schwellen. [derman. 

Kalderman, éi‘dérman, {. Al- 

Mame, ¢ém, (angelf. eam) s. * 1. 
der Oheim, Oym. 2 der Freund, Gevatter. 

Ean, één, (augelſ. eanian) v. a. oder 
©. no lammen, Lämmer werfen, ſ. Yean. 


Bannmaruich, (gaet.) strong 
soup (= double ete of an english 
cook). lLammchen. 


Eanling, hives s. + das Gann, 

Bar, éér, (augelj. ear, eare; Holl. oor; 
ſchw. Ora; dan. re; deutſch Ohr, Oehre; 
iar, auris, auricula) s. 1, Das Dr, 2. das 
Ohr, Gehdr. 3. + das Opr, a) die Wufmerf: 
jawrfeit. b) die Meinung, der Geſchmack, das 
lirtheil. 4. (irgend ei ohrſoͤrmiger Theil 
eines Dinges, wgeud ein. opefdrmig hervor⸗ 
ſteheudes Ding) das Opr; Oehr; der Henkel, 
oie Handhabe, der Ring cam ——— 
5, die Koru⸗ 2c.) Aehre. 

To give a deaf ear, thun, als vb man 
Etwas nicht hore. To give ~, Geir geben. 
To lead an —, aufmerfiant juhdren, anhdren. 
With both —s,-ganj Ohr To give any one 
a box on the —. Guient eine Oyrfeige geben. 
To have the king's —, bei dem Könige in 
Guuſt ftehen Over head and —s, über die 
Opren, uber Hals und Kopf, tief. For my 
—s, bei Leibe, bei meinem Leven, To have 
any one about one's +s, Ginen auf dem 
Haije haben, To be up to the —s in love, 
© bis über die Ohren vertiebt fein. Your 
~s are not your own, Gie hiren nicht recht 
zu, Gie haven teine Ohren. To barn one’s 
house about one's —s, Gimem das Haus 
fider den’ Kopfe anjiinden. To be by the 
—8, to tall together by the —s, to go to- 
gether by the -s, fidy bei den Ohren order 
dem Ropic friegen , handgemein werden, To 





hegen (Perfonen). 

Prov. Pitchers have ears, Winde haben 
Doren. Wide —s aud short tongue are 
best, hire Biel, rede Wenig. 

Dog’s ears, Gjelsohren (in Bücherm. 

Ear-ache, das Ohrenweh, der Oren: 
ſchmerz.· —-bored, mit durchlöchertem 
Dhre oder durdticherten Ofren. —-deat- 
ening, $ obrberaubend. Saak. ~-drops, 
s. pl. die Dhyrgehange. —-erecting, F die 
Ohren fpigend. --kissing, nur das Ohr 
bertibrend, nicht laut ausgeſprochen. —- 
knot, eine Art Büſchel ((Ohrgehäuge). 
—-land, das Artlaud, urbare Land, — 
lap, das Obrlappden. —-less, ohrlos, 
ohrentos ; taub, —-lock, (angel. ear-loca) 
die Schmachtlocke. —-mark, 1. das Ohren⸗ 
jeichen (bei Schafen). 2. + die Auszeichnung. 
—-mark, ©. a an den Ohren zeichnen 
Schafe 2¢.). —-pick, dev Ohrlöffel. —- 
piercing, $vhrendurdbohrend. Suan, —~ 
ring, der Ohrring, das Ohrgehent. —-sh ell, 
lKouchil] das Geevhr, Meerohr. —-shot, 
die Hirweite, SGehallferne; to stand out ot 
—-shot, Etwas nicht mehr hören finnen. 
—-trumpet, das Hbreohr, dee Gebodr- 
tridjter. —-wax, das Ohrenſchmatz. —-wig, 
(angelf. ear-wigga oder wicga) 1. |@utom.) 
der Ohrwurm, 2 + dex Obhrenblajer. —- 
witness, der Ohrenzeuge. 

Kar, v. n 1. in Uehren ſchießen. 2. 
Abren, Aehren leſen. — v. a. * dren, ackern, 

Kar, (ſchott.) early. [pfliigen, bauen- 

Harable, éér‘abi, adj. artbar, 
urbar. [aufuehmend od. empfangend. 

Hy 9 eer'al, adj. durch die Ohren 

Bared, éérd, adj 1. mit Doren vers 
feyen. 2. mit Aehren verſehen. [inte rred. 

Kard, ((dott, , earth. Karded, 

Baring, éé:'i ing, - das Pflügen. 

Haring, éér‘ingz, s. pl. (Mar.) die 
Schlingen oder Ringe am Tauwert. 

Marl, érl, (angelf. eorl; ir. iarla, 
earlamh, adelig) s. [Gngl.) der Graf.. 

Eari-marshal, lEngl.] der Aufſeher 
pder Wuorduer kriegeriſcher Feierlichteiten 
(ein hoher engl. Gtaarsbeamters. 

Baridom,, erl'dum, s. die (engl. 
Grafidart; der Eugl.) Graſenſtand. 

Karles-pemmy , eériz’-penné, s. 
F das Daraufgeld, Haudgeld. 

Karliest, er léest, adj. u. adv, am 
oder mir dem Frůheſten. 

Earliness, er‘lénés, s. die Frühe, 
Frihjeitigteit; das Frühe. — of rising in 
the morning, das frühe Aufſtehen. 

Barly , ér'lé, Cangelſ. aer, er, eher 
adj. früh, frühzeitig. To be —, fray auf: 
ftehen. 

Karly, ‘adv. früh, jeitigs — in the 
morning, frühmorgens. — in, the spring. 
im Anfange des Friiplings. 

Prov. Early to go to bed, and — to 
risey makes a man healthy, wealthy and 
wise, Morgenjtund hat Sod im Mund. 

Earn, éra, (angelj. earniany aernian. 
gearnian) v. a. druten, erwerbeu; befom: 
wien; verdienet (ein Bred, Geld 20. 

Earn, vn. agerinnen, geſtehen. 2 
(angelfe) gyrnan. My bowels ~, e6 jammert 

Earary, ijett.) 2 agile, lmich. 


EAR 


Earnest, ér‘nést» (angelf. eornest, 
geornest) adj, 1. cifrig, emſig, ernſtlich; 
aufmertjam; Cin) einer Gache nachlebend. 
2. ernjthaft. 3. begierig. 

To be earnest with any one, Ginem 
anliegen, Einen inſtaͤndigſt bitten, in Cinen 
dringen. — to pray, briinjtig tim Gebete, 

Earnest, s. 1. der Grujt. 2.— 0d. -- 
money, —-penny, das Daraufgetd, Drauf⸗ 
geld, Angeld, Haudgetd, Aufgeld, dex Kauf⸗ 
ſchilling. 3. 4 (of) der Vorbore, die Unwarts 
ſchaft, der Vorſchmack. 

In earnest, in good —, im Ernſte, in 
villigem Ernſte, ohne Spaß. Are you in — 
or in jest? ijt es Ihnen Ernſt vd. ſpaßen Sie? 
To give — Draufgeld, auf die Hand geben, 

Earnestly, ér‘néstié, adv. 1. eruſt⸗ 
lich, ernſthaft, im Ernſte. QWernpich, eitrig ; 
ſehnlich, heftig, begierig; inbrünſtig⸗ 

Karnestness,, ér’néstues, s. 1. 
der Ernſt; die Crujitichfeit. 2. der Eifer; 
die Emſigkeit, Heftigkeit. 

Karnfal, évn'fil, adj. + jimmers 
lid), jammervoll, tlagtia; FLETCHER. 

Karning, ér'uing, (gewöhnl. im pl.) 
s. Der Erwerb, Berdienst. (2eertand. 

Karsh, érsi, s. + das. (gepfiigte 

Earth, érth, cangelf, eard, eorth, 
yrth; ſchw. iord, jord; oll, aarde; din. 
iord; ſchott. erd, yerd, yerth; türt. jerda; 
tartar. yirda; altd. ivtha, Hertha) s. 1. § 
die Erde. 2. [Chem.) die Erde. 3, die Erde 
(die Erdfugel>. 4. die Erde, Welt. Suan. 
5. die Erde, Erdenbewohner. 6. f die Erde, 
das Land, 7. die Erde, Der Vode. 8 (Waid; 
nijpr.) der Fuchs⸗, Dachsbau. 9. + das Auft 
pfltigen, Aeren des Bodens (bein Feldbau). 
Tusser, 10. + das Bejigthum in liegenden 
@iirern. 

Argillaceous earth, die Thon, Dipfers 
erde. Untried —, die Gewächserde. Po make 
brick-earth, den Thon jerarbeiten oder 
tuéten. Potter's —, der Lopferthon. 

Earth-apple, (Svt.] die Wolfskirſche, 
der Alraun. —-bag, (Fejtungsb.] der Erd⸗ 
jad. — bank, eine von Erde gemachte 
Bank vd. Cingdunung. —- board, (Defon.] 
das Streich⸗, Pflugbret, das Ohr, die Pflug⸗ 
ſturze. —-bob, der Regenwurm, Piraß 
Gum Angeln). —-born, Jung erdgeboreu; 
irdiſch. —-bound, 2 erdgebunden. Suau. 
—-bred, gemein, verwerfen, nivdrig. —- 
created, § erderfdatfen. --engend- 
ered, § erderjeugt. —-fed, niedrig, ges 
mein. —-flax, [Raturg.] dew Grdz; Berg:, 
Sreinflads. —-mut, die Erdnuß. —-pea, 
die Wide, Plarterbje. —- quake, das Erd⸗ 
beben. —-shaking, Qu. s evdevjdylicrernd. 
—-worm, 1, [@urom.| der Erdwurm, 
Regenwurm, 2 der geimeine, verächtliche 
Mens. 

Hartha, v. a. vergraben, in die Erde 
verſcharren, mit Groe bedecken. 

To earth up. lTechnol.J anhäufeln. 

Eartha, v. x. ſich einſcharren, fic) vers 


‘frieden. 


Karthen, ér‘ihn, adj. irden. 

HRarthiness, eriéves, # 1. das 
Irdene, Srdige. 2. ¢ die Rohheit. 

Karthiliness , érit léués. s. 1, die 
erdige Beſchaffenheit, Rohheit. 2% die Welt⸗ 
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| Earthling, érth‘ling, s. — der Erden⸗ 
buͤrger; Erdenſohn. 

 Earthiy , erthle, adj. 1. irdiſch. 2. 
irdiſch, ſinnlich, leiblich. 

Not anvearthly word; (fein Gterbens: 
wort. An — man, ein Welrfind. 

Karthly-minded, irdiſch gefinnt. —- 
nrindedness, der Weltſinn— hot 

Marthy, érth’é.. adj. 1. -erdigy 2 
erdartig. 13. erdfarben. 4, 2 irdiſch, grvb, 
ſinnlich, leiblidy. 5. 3 irdiſch, die Crde be: 
wohnend. 

Base, éze; (fr. aise; angelſ. aeth, 
eath) s. 1. die Nuhe, Raſt, Mupe. 2. div Be: 
duentlichfeit, Gemadlichfeit , das Behagen: 
3; die Crieichterung, Linderung. 4. [Rechts⸗ 
fpr.} die Freiheit. 5. + die Leichtigkeit. 

Atease, gemidlid): To live at ⸗, to 
be at one’s —, in guten Umſtänden fein, 
ruhig und gemächlich eben, Take your —. 
machen Gie es fic) bequem. At heart’s —, 
nad) Wunſch, gang behaglich. Chapel of —, 
die Filialtirdhe, das Filial. .To have a writ 
of =, der Haft entlaffen fein. You speak 
of it with a great deal of —,.Gie haben gut 
davon reden. 

Mase , v. a. 1. erleidjtern (den Kirper 
ae.) 2. 4 a) findern, mildern. by ſtillen, be: 
ruhigen. ¢) (of) befreien (von),. entledigen 
einer Gache. 

‘To'ease one’s belly vd.. one’s self, fic 
erleichtern, feine Nothdurft verridten. To — 
off vd. arcs [Mav.} langſam vieren cein 
Dan). Mar. Dier. 

Easeful, éze‘fill, adj, friedlich, ru⸗ 
hig. — adv. Ease’ fully, friediich, rubig. 
. Easel, :é'zl, s. (Mal.] die Staffelei, 
der Malereſel. [gematde, 

Easel-pieces, Otaffeleiftiice, Staffelei⸗ 

Hasel, (ſchotte) eastward. 

- Maseless, éze‘les, adj. raſtlos, un: 
ruhig. 

Easement, éze‘mént, 9s. 1. die 
Erleichterung, Bequemlichkeit, der Vortheil. 
2.RechtsſpriJ] irgend ein durch Verjährung 
oder einen Freibrief erlangtes Recht, ohne 
daß dieſes jedoch Etwas eintriige, z. Be ein 
Weg über des Nachbars Grund u. Boden ꝛc. 

A chair of easement, der Nachtſtuhl. 
To do one’s Reap eam feine Nothdurft 
verridten. 

Kasily, ¢’zélé, adv. 1. leicht; bequem 
(ohue Schwierigkeit >. 2 ruhig. 3. willig, 
gern. 

Muasimess, ¢/zénés, 5. I. die Rue, 
Delyaglicyeeit, 2. die Ungezwungenheit, Frei: 
heit (des Styls rcv), 3. 4 die Veichrigheir. 4, 
die Bereitwilligkeit, Willigteit, Gefälligkeit, 
Nachgiebigkeit. 5. die Weidheit ,. Bequenr: 
lichfeit (eines Giges. 2c.), 

Easiness of beliet, die Leichtgläubig— 
Feit. — of mind, der teichte Ginn! 

Kast, éést, Cangelf. east) s. 1, Ojten; 
der Oft, Morgen. 2. der Oiten, Orient, das 
Morgenland; anandmal die Levante, 

Bast, «dj. Dit... (Wind. — Imdia. 
— ladies, Gudien, Oftindienss—+ladia. 
com pamy, WEugl. die vſtindiſche Kompa: 
guie. —-India-man, der — 2 
-s wind, Der Oſtwind. wi 

Master, ées'tir. cangely. easter) ry 
[Kirchenfal.] Oſtern, das Oſterjoſt 


4 


EAV 


» Easter+day, der Oſtertag, —-eve, der 
Ofterabend. — monday, der Oftermontag. 
—-week, die Oſterwoche. 

Abvuteaster-tides um oder gegen 
Oſtern. — next, auf Flinftige Oſtern. When 
— is come, auf Dftern. 

Hasterling, éés‘tirling, s. 1. der 
HOttander, Morgenländer Spenser. 2. 
[Drnith.] der Ojtvogel. 

Easterly, ¢éés‘tirlé, adj. 
Of... CWinde wy. — adv. oſtwarts. 

Eastermost, éés’‘turmdést, | adv. 
gang im Oſten. 

Eastern, éés‘tirn, adj. 1. diiieh, 
morgenlaändiſch. 2. öſtlich liegend. 


oͤſtlich, 


Kastlandish, ¢ést‘ landish, andj. 


oͤſtlich Giegend). [warrs. 
fastward, éést'wird, adv. oſt⸗ 
Basy, ¢’2¢, adj. 1. ruhig. 2. ſauft, 
bequem, 8. * leicht (nicht ſchwer). 4. behag: 
lich, gemaͤchliche 5. bereitwillig, gefällig, 
wifligy “Gs leit, frei, ungezwungen; narür—⸗ 
lich, fließend (Sm! tc). 7. fanft, eben, 8. 
juivieden 92 leicht, mäßig. 10. glücklich. 
Easy to: believe, leichtgläubig. — to 
forgive, leicht verzeihend. A man — in his 
circumstances, ein Maun im Wohlſtande. 
A man—in his mind, ein jufriedener Menſch. 
A ship under = sail, eit nicht ſchwer tra⸗ 


| gendes, leicht fegelndes Schiff. — to be bora, 


leidlich, ertraglid),. — to be spoken to vd. 
with, leutſelig, mittheilſam. To make —, 
1, berubigen, gufvieden ftellen. 2. beilegen, 
richtig machen, lleicht. 

Prov. As-eas y as kiss, my hand, ſpott⸗ 

Hat, éte, (angelf, hitan, eatan, ytan; 
etan; gvfh. itan; gr. u. lat. edo) praet. 
ate; pp. eat, eaten, v. a. L. efjen. 2. firey: 
fen. 3. zerfreſſen, agen. 4. 4 gernagen; naz 
gen; verzehren; verſchlingen. 

To eat one’s words, © fein Wort zu⸗ 
rücknehmen, widerrujen. To — off, (Chir. } 
wegigen.. To — up; 1. freſſen; auffreſſen. 
2. verzehren. 3 + a) ausfaugen. (Lander). 
b) abjehren. One could — her up, she is 
so pretty, ¢ fie ift gum Greffen chin.» To 
— one out of house and home, Ginen auf: 
jehren, (zum Haus hinausfreffen. 

Hat, vin. 1. eſſen. 2: Cinterhalten 
werden) effen. 

Toeat well, 1, einen guten Tiſch fiih- 
ren, gut (eben. 2. gut ſchmecken. To — in 
od. into, 1. anfrefjen, einfreſſen, zerfreſſen. 
2. K cindringen (i. To — out, jerfreffen, 
verjehven. To ~ through, durchfreſſen. 

Eat-bee, (Maturgejd.] der Bienen: 
wolf, Sienenfrag. 

Eatable, é4bl, adj. eßbar. 

Eatables, s. pl. die Eßwaaren, Le-}1 
bensmittel. 

Eaten, etm, pp. v. Eats. 9) 

Kater, é'rir, «. A. der Eſſer. 2. das 
Aetzmittel. 

He isa little eater, er ißt Wenig. 

Katha, éth, Cangelj.) adj. ous advo * 
leicht. 

Hating, é‘ting, s. das Eſſen 

Eating-house, das Speiſehaus, die 
Garfiiche. (Zraufe, Dachrinne. 

Eaves, évz, (angel/. etese) iss pl. die 
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der Thüre lauſchen vderehordens» Baves- 
dropper, der Horder. Mivron. —* -- 
bath. Techn. der Traufhaken. 

Ebb, eb, (ongelf. elbe', — ſchw. 
ebb) s. . F Die Ebbe. 2) + die —* — 
der Berfalls: 

Ata lowebb, in einem — v 
den Zuſtande, ſehr heruntergekommen, (Sans 
Det] gedrückt, im Preiſe niedrig — 

Ebb-tide, die Ebbe. ' 

Eblb, v.n. 1. F ebben, wiever obteus 
fen. 2.4 ebben, abnehmem 9 6 >. 

Ebberman, éb’bérman, s. det Be 
ſcher, der zur Zeit dev Ebbe fiſcht .. 

Hbbing, b 'bing, adj. ebbend, abs 
laufend. — s. die Ebbe, Das Ablaufen. 

Ebbing water, die Ebbe. Money is — 
and flowing ,°das Geld geht. und: kommt. 

Ebionite, éb‘édnite, s. * scene 
der Ebionite. i —X 

Khon, éb/iin, adj. 1, pe Ebenheu⸗ 
von od. wie — 2.2 ſchwarz, dunkel. 

Ebon, -¢ Gre ebenos, far, 

Ebony, éb’ ina, 5 — $s Das) 
Ebenholz. 

Ebony-tree, der Gbenbaum., WE 431 

Kbonist, éb‘onist,s.. der. Ebeniſt, 
Kunſttiſchler, Kunſtſchreiner. 

Ebonize, ev “anize, ve a. febwwarg 
machen, ſchwarz beigens’ 

Kbracteate , — dil. 
[Bot. J vhne Rebenblarrer od. Deckblatt. 

Ebriety, ébriété, dary — 
Trunkenheit, Völlerei. 

Ebrillade, dvriidde —— F 
lReitk. der Zug vd. Schlag mit dem Ziigel, 

E,briosity, èébréöos'étèé, (lar.) s. die! 
taͤgliche Trunkenheit, Bollerei. 4, shenvel 

Ebulliency, ébii‘léénsé, s. +) 
das Giedeu, die Uufwatlunge» » ofavallend. 

Ebullient, ebulieent, adj. + aufs» 

Ebuillition, ébullish’un, s. 1. das» 
Aufwallen, die Uufwallung. 2 (Chem) das 
Yuforaufen. 3. * die Aufwallung , Heftig⸗ 
Feit, dev Ausbruch Wer, Leidenjehafren). 

Ecauidate, ékaw‘date, adj. —— 
nicht geſchwänzt oder ſchwänzig. 

Eccathartic, ekkathar'tik, 4. 
Med.] das Purgirmittel. J———— 

Eccentric, éksén‘trik, i@ typia 

Secentrical, re adj. 
1. (Geom. u. Aſtron.Rexzentriſch· 2.4 exe 
zentriſch, a) abweichend, — mye 
überſpannt, abkreiſend. 1 

Cecentric, s. 1. das, —— 
dev exzentriſche Kreis. 2s it das eng 
mafige, Ungewöhnliche . din W 

Kecentricity, dnsdurativith oon 

[Wiffenieh.] die Exzentrizität. 24 dier 
Gryenteigitae, Abſchweiſung; weno 
Vor(chiedenheit. 

Eechymosis, dukdoabals, — 
$+ [Chire] die Blutunterlaufung/ Auterlau⸗ 
fenes Saito la [Gibet} der Prediger Salomo. 

Ecclesiastes, ékkiezheas'téz, gr. 

—— ge se: ékhie(aheast, #» t- 
[Bibel] L. dex PBredigerGalomo. 2 das; 
Bud — Sirach. tude geal 

— — — +d. 

teclesiastical,  ékkiésiéas‘sé-. 


ane +h 


a 





The eaves drop, es trieft vom Dache. 





Raves-drup, om. an) dem Feuſter, 


kal, radj: kirchlich, — * . Bers, 
faſſung te... nye 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin, Nd, méve, nér, git, dil, cléad. Tube, tab, fall. thin, THis. 
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' Eeclesiastic, s. der Geiſtliche. 
eelesiasticuus, ékklézhéas’té- 
kas. s. [Dibel) das Such Jeſus Sirach. 
Eccope, ¢k’kopé, s. (Chir.] der Gin: 
ſchnitt vd. Brud in einem flachen Knochen. 
Eccoprotic, ekképrot‘ik, (gr. ⸗4. 
{[Med.] das gelinde Abführungsmittel. — 
adj. gelinde abführend. 
 Eche, eke, f. to Eke. . 
Echelon, éshelon’, (fr. GW.) s. 
[Milit.] die Staffelſtellung, ftaffelformige 
Stellung. WELLINGTON. 
Echinate, ék’kindte, @. fat. 
Echinated, ék’kindtéd,§ echinus) 
adj, (Bot.] igelartig , ftachetig. 
Kchinite, ék‘kinite, s. [Geol.] der 
Echinit, Seeigelſtein, verſteinerte Seeigel 
Echinus, dk'kinds, éki‘nus, (gr. 
echinos)# 1. (3o0l.] der Igel. 2. IIchthyol. 
der Geeigel. 3. IBot. ] die ſtachelige Gpige 
(er Pflangen). 4. IArchit.] das Gi. 
Keho, ék’kd, (gr. echo), #1. (Ufus 
it] das Echo, der Wiederhall, Wiederſchall. 
2, [Urdit.] das Schallgewdlbe. 3. [Myth.] 
(die Nymphey Edo. (Edojug. 
Echo-keys, 4. pl. [Orgelobau) der 
Echo, ov. n- wiederhallen, wieder 
ſchallen. — v. a. 1, F en Schall) zurück⸗ 
merfen; wiederholen, nadrufen. 2. + nad): 
fprechen, nachbeten. 
. Eehometer, ¢tkkém’étir, gr.) 
4. [Muf.] das Echometer, Schallmaß, 
ter Schallmeſſer. — Echom‘etry, s. 
die Edyometrie. a) die Schallmeßtunſt. b) 
dle Kunſt Schallgewoͤlbe zu bauen. 
 Kelaircise, ékkilare’siz, (fr. éelair- 
cir) v. a. aufftiren, erfliren, erlaͤutern. 
Eclaircissement, ékkldre’siz- 
mént, ¢. die Uuffiirung, Erklaͤrung, Gr: 
. Kuterung , der Uufichiug. 
. KEelampsy, ¢kklamp’sd, (gr. «. 
AMed.] die EHampfie; Kindergichrer pl. 
Eclat, kia’, (fr. .) «. 1. das Auf: 
“feben @er Ruf). 2. der Glanz. 
Action of eclat, eine glingende Hands 
dung...Man of —, ein Mann, der Wufiehen 


macht. 
. Kelectic, ékkiek’tik, adj. (Philoſ.] 
etlettiſch causwaͤhlend). — s. dev Eklektiker. 
— adv. Eclec’tically, ePlettifd, 
» Eclegm, éklém’, (gr. s. lPharm.) 
der dice Brujtiaft, die Sruftlatwerge. 
.  Kelipse, ¢ktips’, (gr. ekleipsis) 
1, (Uron.] die Finſterniß, Berfinfterung 
@ev Sonne rc.). 2. + die Berdunkelung. 
Eelipse, v. a. 1. lAſtron.J verfin⸗ 
fern, verdunkeln. 2. + a) verduntetn, fibers 
teeffen. by vernichten, austifden. Suak. 
© & beſchimpfen. Miron. 
_, Eelipse, v. n. verfinftert werden. 
Eeliptic, éklip‘tik, «. [Aſtron.) 
die Ekliptik, Gonnenbahu , Gonnenjtragpe. 
Keliptic, adj. 1. [Uftron.] etliptiſch. 
2. perfingterr, verdunten. 
Eclogue, ék‘log, (gr. ekloge) s. 
odie Etloge, das landlidhe od, Hirtengedicht. 
Eeonomic, ¢ékkbném‘ik, 
. EKeonomical , ékkdnbm‘ékal. 


adj. 1. Blonomish ,. wirthſchaftlich. 2. dko⸗ 


nomiſch, haushaͤlteriſch, haushaͤttig, fpar: 
fam. — adv. Keonom eally, btondo—⸗ 
uiiſc. 

Engh- deut⸗ch. Wérterbuch. I. 
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_ Economics, ékkéiném‘iks, ¢. pl. 
die Haushatrungstunft, Haushaltungskunde. 
Economist, ekkon’dmist, «. 1. 
der. Defonom, Haushalter; gute Wirthſchaf⸗ 
ter. 2. der Defonomijt, Staarswirth{dajts, 
forſcher, Staatswirthſchaftsver beſſerer. 
Economize, ékkoa‘dmize, v. n. 
Ofonomifiren, wirthſchaften, haushalten, 
ſparen. — v. a. haushalteriſch, wirthſchaft⸗ 
lich, verwalten, oͤlonomiſiren. 
Economy, ¢ékda‘bmé, (gr. oiko- 
nomia) s. 1, Die Defonomie, Haushaltung, 
Wirthſchaft. 2. die Sparſamkeit, Haushat- 
tigteit, Defonomie. 3. die Hauswirthſchaft; 


Landwirthſchaft. 4. [Wiſſenſch.] Die Deo. 


nomie, Unordnung, Haushatrung, Ber-|— 
faſſung, Eineichtung. lſchaft. 
Political economy, die Staatswirth-— 
Eecphractic, ektrak'tik, (gr.) adj. 
[LMed.] erdffuend, verdinnend. — «. 
LBharm,] das erdffuende Mittel. Laufer fic. 
Ecstasied, eh’stawid, adj, entzückt, 
Kestasy , ék’stasé, (gr. ekstasis) s- 
lL, die Curjidung. 2. das Eutzücken. 3. + 
der Wahnſinn. Suak. 4. + übermäßiger 
Schmerz oder Kummer. Suan. 5, (Med.] 


die Verguctung. 
Kestasy, ». a. entzuͤcken, begeiftern. 
Kestatic, ékstit'ik, adj 1, ents 
Kestatical, ckstar'ekal,§ jiicend, 
Hhinveifend; entzücke; — fit, ein Ausbruch 
ges Enyiicens. 2. pic) nad) augen richtend. 
Ecetypal, ek'tipal, adj. nachgebildet. 
Ketype, ek'tipe, gr, ektypos)s. + 
die Kopie, der Abdruck. 
Kecumenic, ékimén‘ik, (gt.) 
Ecumenical, éhimen ékal =o 
aligemein (Kirdenverjammiung tc.). 
Ecurie, ék’kiré, (jr. 3. s. der Stall, 
Pferdeftal, Marſtall. 
Edacious, édA‘shis, (lat, edax) 
adj. gefrapig, gierig. {feit. 
Kidacity , édlas'té, s. die Gefraͤßig⸗ 
Edder, ed'dur, (augelf. eder) s. 
[Defon.] das Flechtholz can Zaunen 2). — 
v. a. mit Flechtholz binden, flechten. lkrele. 
Edder, . lIchthyot. } etme Art Was 
Eddish, éd'disn, G‘adish) s. das 
Grummer, Spatheu. 
Eddoes, éd'diz.(Ed‘ders) s. (Bot.] 
eine Urt Aron, Zehrwurz. 
Eddy, dade, Cangelf. ed. zuruͤck und 


s.|ea Waffer) s der (Waſſer⸗, Winds, Lufes) 


Wirvel; das Zurückſchlagen der Wellen, die 
GpringAurh ; der Grrudet. 

Eddy , adj. wirbelnd. 

Eddy-water, (aud) dead-water), 
{Mar.] das Kielwaſſer, der Sug. —-wind, 
der Wirbelwind. lwegen. 

Eddy, v. n. fic) in einem Wirbel be⸗ 

Edelite, édéiite, «. Mineralg. 
der Gdelit. 

Kdematose, ddématise’ Wagr.) 

Edematous, édem‘atis,§ adj. 
[Mred.]} waſſerſchwuůlſtig. 

Eden, é¢dén, (hebr. W.). Eden, bas 
Paradies. E’denized, adj. + in Das Pas 
radies auigenommen, verſetzt. 
Edentated, édentdtéd, (. dens) 
adj. jayniws. Edenta‘tion, s. + das 
Zahnausziehen. 

Kdge, édje, Cangelj. ecg; w. awe, 
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awg; deutſch Gee) s. Ledie Ecke, der Nand Ceis 
nes Dinges), wejonders aber) 2. die Schneide, 
Schärfe Cer Are, des Schwertes 2c). 3. die 
ſcharfe Rante; Sade. 4. der Rand, Schnitt 
(eines Buchs). 5, + a) die Schärfe. by die 
Stärke, Heftigteis, e) dev Scharfiiun. dp die 
Bitterteit. Suak. e) das Schwert Wet Ges 
vemtigteit). f) die Waffe. 

To set an edge on, ſchleifen, ſcharf mas 
chen; (ant » ftharfen. To set the teeth on 
—, die Zaͤhne an einander wegen, ſtumpf 
madjen. To take off the — of ..., Fust 
abſtumpfen, ſtumpf maden; ſchwächen. To 
take off the — of appetite or hunger, den 
erjten Hunger fiillen. Give him a further 

— ſchaͤrft feine Luſt noc mehr. To put an 
army to the —of the sword, ein Deer tiber 
die Klinge fpringen laſſen. 

Edge-leas, ftumpj, ohne Schneide. 
—-long, —-wise, adv, nut der Scharfe 
od. Schneide vorwarts od. wohin gevidtes, 
im der Richtung der Schneide vd. Gaarfe, 
fangs Der Schneide od. Gete ; feitwarts, nuit oe 
Geite voraus. —-tool, (Dedn.) Gam Wigem.s 
das ſchueidende Werkzeug; das Schroteiſeun. 
Schrotmeſſer; das Bejchneidevtefjer- 

Edge, (angelf. eggian) v. a. 1. ſchaͤr 
fen, wegen, fepleifen. 2. einfaffen, beſetzen, 
8.4 a) ſchaͤrfen. b) erbistern, reigen, aufrede 
jen. c) (forward) antreiben, vorwaͤrts trei⸗ 
ben. d) (forwards) vorrũcken, vorithieder 
(Gtiihle rc.). e) umgeden. 4, am ands 


beſchneiden. 
To edge along,  Cangfand vorwaͤrt⸗ 
ruͤcken, voridieben. To — in, L. hineinſchie⸗ 


ben. » 2, einfaffen, beſetzen, Soubieeses To 
off, 1. wegriiden. 2. Techn. beſchrot n. 

Kdge, v..n. 1. fich ſeitwaͤrts bewegen, 
al mãhlig vordringen, vorwaͤrts riiden; ſich 
vorwarts bdewegen, dangyam) forrgeben. 2 
Dicht beim Winde ſegeln. 

To edge away, [INar.] abhatten. To ~ 
io with, [Mar.] nad und nach abjates 
auf... Encye. IT wom, zweiſchneidig 

Edged, edjd, éd'jed, adj. (charg 

Hadging, éd’jing, s- 1. die Einfaſſung. 
2. der Borſtoß, Nand. 3. IIndſt. J die fepmate 
Gpise. 

‘Edible, éd’ébl, lat.) adj. efbar, ges 
niefoar. Edible ness, s.die — 

Edict, édikt, (lat. edictum) s. dag 
Edikt, die öffentliche Berorduung, dev Befehl. 

Kdificant,, éd'étékaut, adj, t ets 
bauend. 

E:dification, édéfékd/shin, (at. 
8.1, hu. F die Erbauung. 2, + ad die (geis 
ftige) Erbauung. b) die Betehrung, Beſſerung. 

Edificatory, éd'eiekaturé, jadj. 
erbaulich. lbaude, der Bau. 

Eidifice, éd‘étis, (fr. W.).s, das Ges 

Edificial, édétish’al, adj: Gebaͤude 
oder Den Baw bervefFend. 

Kdifier, éd‘éthir, a. Lop der Er⸗ 
bauer. 2, 4 a) der Grbanende. sb) der Ves 
Uhrer LM aslo » eebese 4 

Eedlify, 2d:2fl, (1, aedifico) v..a. 1. $ 
bauen vd. erbauens 2.4 a) erbanen, belehren, 
b) ũberreden. [bantlich; beffernd, belehrend, 

Edifyingly, ed‘étiinglé, adv. ers 

Riley, é‘dile, (lat. aedilis) s. (Rim. 
Gejc.] der Uedilis, Bauherr. E’dileshkip, 





⸗. Das Uedilame, die Aedilwürde. 
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Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, méve, nér, gét, dil, clad. Tube. tub, fall. thin, THis. 
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Edinburgh, éd‘inbirg, s. [Geogr] 
Gdiuburg. [ben, ediren (Grider). 

Edit, éd‘it, dat. edo) v. a. herausge: 

Edition, édish‘an, s. Buchh. 1. die 
Herausgave, Betanntmadung cv. Büchern). 
2. die Giweite ww.) Wusgabe, Wuflage. 

Kditor, éd‘étur, (+ Edi‘ tioner) 
1, der Herausgeber, Editor. 2. dev Beis 
tungsredakteur. 

Editorial, édètò real, adj. den Hers 
ausgeber betreffend, vom Herausgeber ges 
ſchrieben. lſchäft, Amt eines Herausgebers. 

Editorship, éd‘étirship, s. da Ges 

Edituate, édit‘shidte, v. a. + bes 
ſchützen, verwaltendas Haus od. den Tempel). 

Exdod, édéa‘! interj. ey! je! nicht dom! 

Educate, éd‘jukate, (at. educare) 
v. a. erziehen. Erziehung. 

Education, édjuka‘shun, s. Die 

Educational, édjikd/shinal, adj. 
GErjiehungs.. (Fehler 2¢.). [ jieher. 

Kiducator, éd‘jukatar, s. der Er⸗ 

Educe, édise’, (lat. educere) v. a. 
hervorjiehen, herausziehen Cu. t from) gies 
hen (aus). 

Educt, é‘dikt, «. (Pharm. u. Chem.) 
Der Auszug, Ertrate; Erteatrivftof. 

Eduction, édik’shin, «. die Der: 
vorziehung. lvor⸗, heraus zieht. 

Eductor, édik’tir, s. das, was her: 

Edulcorate, édil‘kérate, (v. fat. 
dulcis) v- a. [Chem.] abſüßen; aus ſuͤßen; 
verſuͤßen. 

Edulcoration, édilkdrd‘shin, «. 
{Chem.] das Abſüßen; Ausſußen; Verſũßen. 
Edul‘corative, adj. abſüßend; ausſü— 
ßend; verſüßend. 

Edward, éd‘wird, ¢.@duardMame). 

He, ſ(chott.) theeye. Hem, the 

Bek, éék, ſ. Eke. [eyes. 

Eel, é¢1, (angelf. ael; ſchw. al; holl. 
Dan. aaly s. 1. [lIchthyol.] der Wal. 2 — in 
vinegar, das AUalthierdhen. 3, [Waidmipr. 
der Sdhwang der Fifdotter. 

Flectrieal eel, dev Sitteraal. 

 Eel-backed, mit einem Malftreife auf 

dein Nien. —-fishing, der Ualfang. 
pie, die Ualpaftete. —-pot, der Walford, 
—-pout, die Aalraupe, Ualquappe. —-skin, 
bie Aalhaut. —-spear, die Walgabel, Wal: 
pride, der Aalſtachel, Aalſtecher. 

Wen, één, adv. zuſammengez. von 
Even. H’em sae, ({hott. even so. 

Wen, (jhott.) evening. 

E’enin, ((dott.) evening. 

Kerie, (ſchott. frighted, dread- 
ing spirits. 

EM, éf, s. die gemeine Eidechſe. 

EM, adv. 1. gleich, ſogleich, bald 2. 
Darnad ; wiederum. laus ſprechlich. 

Effable, étfabl, (at. effabilis) adj. 

Efface, éffise’, (fr. effacer) v. a. 1. 
auslöſchen, ausftreiden; austragen, auss 
wifden. 2. + verwiſchen. 

Effascinate , éfis‘sénite, (fat. 
fascino) v. a. bejaubern. Effascina’- 
tion, s. + die Bezauberung. 

Effect, éméke’ cat. effectus; fr. ef- 
fet) s. 1. die Wirfung, der Erfolg. 2 die 
Wirklichkeit. 3. die Abſicht. 4. die Krafr, 
chͤltigkeit. 5. der Nugen, Vortheit. 
die Golkentung. Sipaev. 7, Pas Wichtigſte. 


a.} That, wirklich. To that 


—-|nately, weibiſch, weichlich. 
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8. pl. die Effekten, beweglichen Giiter, Hab: 
jeligfeiten, Waaren, Geraͤthſchaften, Sraars: 
effekten; Devifen. 9. pl. die Handling, Wus: 
iibung. Suax. 10, pl. fiir affects vder af- 
fections. SHak. 

Of no effect, vergeblich. In —, in der 
—, in der Abſicht, 
ju dem Ende. To no — umſonſt, vergevens. 
To the same —, deſſelben Inhalts. To take 
— wirfen, gelingen, anfdlagen, gut gehen. 

Effect, v. a. 1. bewirken. 2° bewert: 
ftelligen, ausführen, beforgen, vollziehen; 
(on) (Handel) validiren (auf). [bar thunlich. 

Effectible, effekrébl, adj. ausfuͤhr⸗ 

Effection, éifek'shan, s. lMath.) 
Die Bezeichnung er Gleichungen). 

Effective, effek tiv, adj. 1. wirtend, 
hervorbringend. 2. wirkſam, kraͤftig. 3. brauch⸗ 
bar, dienſtfühig (Soldaten ꝛc.), effettiv. 4. 
wirklich. [oringen, bewirken. 

To be effeetive of, Ecwas hervor: 

Effectively, — adv. 1. 
wirftfam, 2. wirlich. 

Effectiess, éffekt’ lés, ad). unwirk⸗ 
fam, vergeblich, unnitg. 

Effector, éffék’tar, s. der Urheber, 
Schoͤpfer, Berurjader. Effect’ress, Kt- 
feet‘rix, ⸗4. f die Urheberinn. 

Effectual, étfek‘tshual, adj. 1, wirt: 
fam, fraftig. 2. + wahrhaft. Suan. — adv. 
Effec’tually, wirtfam, trajtig, mit Erforg. 

Effectualness, efftk’tshialués, 
⸗. die Wirkſamkeit. 

Effectuate, étfek‘tshiite, . a. 
bewerfftelligen, ausflibren, ausrichten, be: 
wirken. {Effectual. 

Effectuous, éffek’tshiis, adj. ſ. 

Effeir of war, (jdott.) warlike 
guise. 

Effeminacy, éffém‘énisé, ¢. 1. 
das weibiſche Weſen, die Weichlichfeit, 2 
die Verweichlichung; Ueppigteit. ' 

Effeminate , éttem’énate, adj. 1. 
Wweichlich, weibiſch (von Perſonen). 2. 4 
weibiſch, unmaͤnnlich, wollüſtig. 3. 7 weis 
biſch, ſchwach, zart. Sax. — adv. Ef fe m’‘i- 
lleiden. Sua. 

Effeminate remorse, weibiſches Wit: 

Effeininate, »v. a. weibiſch machen, 
verweichlichen. — v. m. weibiſch werden, ers 
ſchlaffen. [nés, &. Die Weidichteir. 

Kffeminateness , eifew’énate- 

Effemination , eéffeméud‘shin, 
8. F dad weibifde Wejen. 

Effervesce , éfférvés’, (lat. effer- 
vesco) v. mn. aufbraufen, aufwallen Cy. Flüſ⸗ 
figteiten) ; gahren cvie neuer Wein). 

Effervescence, éfferves’ sense, 
(Efferves‘cency, & dads Aufbrauſen, 
Aufwallen; Giahren. 

Effervescent, cfférvés‘sént, adj. 
aufbrauſend, aufwallend, in der Gihrung. 

Effervescihle, éffervés’séb|, adj. 
auforanfend; fahig, ein Aufbrauſen hervor- 
zubringen. Kirwan. 

Effete, éffete’,, (lat. effoetus) adj. 1. 
unfrudroar (Thiere, die Erde). 2. abges 
ftumpit, abgenützt. 

Efficacious, an8ka'shids, dat. ef- 
ficax) adj. wirtſam/ kraͤftig wirfend. — adv. 





6. +) 
traftig. 


Effica‘ciously. wirkſam, mit Nachdruck, 
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,Efficaciousness > éfekA’shis- 
nék, oder: / 

Efficacy, éffekisé, s. die 

Efficience, éftish’yénse, & Wirt. 

Efficiency, éifisi’ yeuse, ) famteit, 
Kraft. 

Efficient, éffixh’ yéut, adj. wirfend, 
— 8. 1, die wirfende Urſache. 2. der Urheber, 
Schoͤpfer. wirkſam, kraftig. 

Efficiently, éfisi’ yentlé » adv, 

Effierce, éfféerse’, éfférse’, v. a. 
+ wild, wüthend madden. SPENser. 

Efffigiate, éffidjédte, v. a. + abs 
bilden. Effigia‘tion. s. + die Abbidung. 

Kiffigies, éffid’jés,) (lat, effigies) » 

Effigy, ef feje. $1. das Bir, Bild⸗ 
nif. 2, das Bildniß (auf Miinjew. To burn 
or hang in —, im Bildniſſe, in effigie vers 
brennen oder hängen. 

Efflagitate, éfiadjérdte, dat.) v. 
a. ernſtlich, mit Ungeſtüm fordern, 

Efflate, éifldte’, (at) v. a. $ aus ⸗ 
blajen, herausblaſen. * 

EMlation, eMa’shin, s. das Auf⸗ 
ſtoßen aus Dem Magen. 

Effloresce, éffidrés’, (fat.) b. n. 
(Chem. ) Blumen anfesen, verwittern. 

Kfflorescence ,  éifibrés‘sénse, 
(Efflores‘cency) (lat. effloresco) s. 1, 
(Got.] die Blüthezeit. [Meed.] der Wns. 
ſchlag, Hautausſchlag. 3. [ Chem] das Uns 
fesen von Blumen, Verwittern; die Blume, 
Blüthe, der Anflug. 

Efflorescent , éffldrés‘sént, adj. 
{Chem. | verwitterbar, ls der — 

Er luence, ér“flidénse, (fat. effluo) 

Effluent, éf fluent, adj. ausfiepend, 
ausitromend. — fever. [Med.] das Entzun⸗ 
dungsfieber. [ftny ia) s. der Unusfug 

Effluviuan, effi’ véim, (pl. Ef- 

Efflux, éffliks, (+ Efflax‘iom 
s. L. der Ausfluß (das Ausfließen). 2. des 
Ausfluß (Das Ausfließende). Tuomson. 

Efflux, éffliks’, v. n. 1, ausfiepen 
2. + verfliefen. 

Efforce, éffirse’, (fr. efforcer) 0 
a. tu. nur 2 L. durchbrechen, aufiprengen, 
2. zwingen, abswingen, rauben. 3. verftirs 
fen, anſtrengen. SPENSER. 

Efform , éffdrm’, (fat. forma) v. a 
+ bilden, formen. Efforma‘tion, e. ¢ 
die Bildung. 

Effort, éffart, (fr. GW.) s. die An⸗ 
ftrengung, Semiihung, das Beſtreben. 

Effossion, éffosh‘in , (lat. effodio) 
s. Die Ausgrabung. ſchrecken. 

Effray, éffra’, (fr. effrayer) v. a. ets 

Effrayable, éffra‘abi, adj. ¢ et 
ſchrecklich, entſetzlich. HARVEY. 

Effrenation, éfrénd‘shix, dat.) 
8. die Stigettofi gkeit 

Effrontery, étirin’téré, (fr. effron- 
terie) s. die Unverſchaͤmtheit, Frechheit. 

Effulge, éfilje’, (iat. effulgeo) v. 
n. U. v. a. ſtrahlen, hervoritranten. 

Effulgeuce, éffil'jense, #. der 
Giang, das Strahlen. [yend, ſtrahlend. 

Agent, éfiljent. adj. glän⸗ 

—X— «. 
+ das. Berrauchen, Berdampfen. 

Effuame, effime’, (ot, fama) v. @ 
ausdampfen. Srensee. 


— 
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 Effund, éfina’, cat.) v. a. + Yous: 

Effuse, éffuze’, o. a. § gie 
fen, vergiegen. 

_ Efffuse, «. + das Bergiefen. Suax. 
= of blood, der Blutverluſt. — adj. + auss 
ſchweifend. RICHARDSON. 

Effusion, éffi‘zhin, s. 1. das Mus: 

gießen, Bergießen, Verſchütten. 2 + der 
Ausguß, Erqué. 3 + die (freigebigey Schen⸗ 
tung. 4. das Uusgegoffene. 

Effusive, étti’siv, adj. 1. ausgie: 
fend, ausfdiittend. 2. 2 ſich verbreitend. 
3. verſchwenderiſch. Toomson. Eidechſe. 

Eft, éft, (angelf: efetays. die gemeine 
~ ER@E, Cangelf.) advo. * darauf; wieder: 
Spas Haid; gleich, ſogleich. SPENsER, 

* Eftest, fiir deftest. adj. ſchnellſte, be: 
hendeſte, paffendite, geſchickteſte. 

Eftsoons, éftsddnz’, adv. * bald 
‘Darauf, bald nachher. Spenser. 

Egad, égad’, interj. ja woht! freilid! 


* 


allerdings! 
Eger, égr, 2 4. die außerordentliche 
Eagre, : Bluth, das Schwellen. 


Egerminate, éjér‘méudte, Cat.) 
*. n. Bot.] ausſchtagen, knoſpen. 
est, qheeatꝰ, (v. lat. egero) b. a. 
autwerfen, ausleeren (durch den Stuhigang). 
on, éjés‘tshin, 4. Das Wuss 
werfen die Uusleerung, der Auswurf. 
Ege, és, (angelf. acg; ſchwed. Sigg; 
‘ban. eg) «. 1, dad Gi. 2. (Wiffenfeh.] das Gi. 

A rare egg, ein weiches Gi. A stale -, 
‘gin ates Gi, A poached —, ein eingeſchla⸗ 
“genes Gi, Segei. 

 Egg-bird, [Oruith.] der Givogel. -- 

“fish, (Marurg.] die Seeeidel. — sauce, 
‘die Eierbrühe. —-shell, die Eierſchale. 

, Ege, (beffer Edge) v. a. Cand mit on) 
antreiben, auftiften, anfeuern, anreizen, auf: 
“muntern, anhetzen. 

Egger-on, s. der Unheger, Anftifrer. 
Egilopical,éjélop‘ékal, adj.(Med.} 
mit einem Ziegenauge, Thrainengefdwiir bes 
haftet oder Anlage dazu habend. 
Egilops, *Mops, (gr. aigylops) «. 
1. [Med.] das Biegenauge, Thranengeſchwür. 
2. [Bot.] das Geifauge, der Wald), Gers 
ſtenwalch. (ohne Driifen, driifentos. 
Eglandulous, égldu‘datis, adj. 
Egitantine, ég’lautin, (ft. égiantier) 
g. [Bor.] der wilde Rofenjtod, die Hunds: 
roſe, Hecenrofe, der Hagebuttenjtrauch , die 
Hagebutte. [Suak. 
Egina, «. fir enigma, das Rath fet. 
Kgoisim, é’gdizm, (E’ go mism) 4. 
der Egoism. [ Eqvift. 
Egoist, é’giist, (fr., tat. ego) s. der 
Egoity, ég4'éé, s. die Perſonlichteit. 
Kgotism, bgbtdam, s. der Egvism, 
Die Selbftiucht. lſüchtige, Selbſtling. 
Kgotist, dgirist, s. der Egbiſt, Selbſt⸗ 
Egotistic, égitis‘tik, (egotis’- 
tical) adj. egoiſtiſch, ſelbſtſüchtig. 
Egotize, égitize, v. 2. zuviel von 
fic ſeidſt ipreden od. ſchreiben, ſelbſtſüchtig 
fein, eqvifiren, ſelbſtſüchteln. 

' Egregious, égréjéis , (tat. egre- 

gins) adj. 1. f vortrefflich, ausgezeichnet, er: 
daben. 2. 4erſtaunlich, außerordentlich, un- 
gemein. 

*" pn egregivus rascal, ein Erzſchurte. 


J 


EJE 


| Egregiously, égré‘jéisié , 
(gewdpulidy ungemein, gewaltig, auger: 
ordentlich 

Egregiousness , égré‘jéisnés, 
s. das Ungemeine, WugGerordentliche. 

Egress, ¢’grés, (iat. egressus) «. 1. 
der Ausgang. 2. der Ausfluß. 

Egression, égrési'du, ¢. das Weg: 
kommen, der Ubgang, Wusgang. 

Egret, é’gréet, (fr. aigrette) «. 1. 
[Ornith.] der weiße Reiher. 2 die Reivers 
feder, der Reiherbuſch. 3. die Zitternadet, 
der Strauß, Büſchel (von Diamanten). 4. 
[Got.] das Federden, die Gamens, Haars, 
Federfrone. 

Egriot, é'gréot, (, fr. aigre) s. die 
faure Kirſche, Weichſelkirſche.⸗ lten. 

Egypt, Hot, (gr.) «. |Geogr.] Uegnp: 

Egyptian, éjip‘ship, s. 1, der Yes 
gupter. 2. der Zigeuner. — adj. Agyptifd. 

Hident, (jott.) ay-doing, dili- 
gent, careful, attentive. 

Hider, A‘dir, s. [Drnith.) der Cider, 
die Cidergans. 

Eider-down, die Giderdunen, 

High, 4, inéerj. ab! ei! 

Hight, ayt, (angelf. aehta, eahta, 
ehta) adj, acht. — times, adrmal, 

Kighteen, Ayiéén, adj. achtzehn. 

Highteenth, dAy‘éénth, adj. (ver, 
Die, Dads) achtzehute. ({ achtfattig. 

BFightfold, Ayt‘fbld, adj. achtfach, 

Highth, Ayth, adj. (er, die, das) 
adjte. — share (part) in (of) a ship, [Geel.} 
ein Uchtel Schiffspart. 

Highth, «. [Muf.| das Achtel. 
Kighthly, Ayth'lé, adv. achtens, 
jum Wren. [das achtzigſte. 
Hightieth, Ayſéètk, adj. (ver, die, 
Kightscore, yt ** adj, od. 6. 
achtmal zwanzig, hundert und ſechzig. 

Kighty, Ay‘té, adj. achtzig. 

Higne, ane, (worm, aisne) adj. 1. 
Rechtsſpr. erftgeboren, 2. + unveraͤußerlich. 

Wild, (chott.) old age. 

Kilding, (chott. fuel. [der Eſſig. 

Kisel, é sil, Cangelf. ) & F die Gaure, 

Hither, éTHir, (angelf. aegther, 
egther) adj. 0d. pron. 1, irgend einer, eine 
eines (v. einer Sahl). 2. einer, eine, eines 
(v. zweien). 3. jeder, jede, jedes; berde. 

1 did not speak to either since etc., 
i ſprach mit Keinem, feit re. 

Kither, conj. — ... or, entweder ... 
oder. 

Hithly, (dott. easily. 

Kjaculate, éjak“uldte, dat.) v. a. 
Ll. + a& auswerfen. b) ſchießen (Strahlen). 
2. ausſtoßen (Worte). 

Ejaculation, éjakildshin, s. 1. 
+ das Unswerfen; Schießen Ww. Strahlen). 
2. das SGroggebet. 

Hjaculatory, sjakdidtird, adj. 
L. plöhlich od. ſchnell ausgeſtoßen. 2. + plige 
lid), augenblicklich. 3. [Bot.] ausjprigend, 
ausſtreuend. 

Ejaculatory prayer, das Stoßgebet. 

Hject, éjekt’, (at. ejicere) v. ae 1. 
auéwerjen , herauswerfen , ausſtoßen. 2, 
(Med.] Auswerfen, aueteeren (ourdy die Unss 





Unite). by vertreiben Gemanden von Haus 





fiihrungsgange). 3. t a abjegen (v. einem 
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ado. |und Hof). ¢) verbannen, verwerfen (Wirs 


ter ic.). 

Ejection, éjek’shin, s. 1. die Aus⸗ 
werfung, Ausſtoßung. 2 [Med.] der Aus⸗ 
wurf, die Wusteerung. 3. +a) die Abſetzung. 
b) die Vertreibung. e) die Berwerfung. 

Ejectment, éjekt‘mént, s. 1. die 
Uuswerfung. 2 + a) die Vertreibung. b) 
Rechtsſpr.] die gerichtliche Uusfegung, Vere 
treibung von Haus und Hof. 

Ejector, éjéktir, « Rechtsſpr.] 
Giner, der einen Wndern aus feinem unbes 
weglichen Beſitzthume vertreibr. Buackstons. 

Ejulation, édjild‘sinin, dat. o 
das Geſchrei, Geheul, Wehtlagen. 

Bke, éke, (angelf. eacan) v, a. Le vere 
mehren, vergrößern. 2. (manchm. mit ont) 
ergaͤnzen. 3. a) £ in die Lange ziehen, dehe 
nen (die Beit 2¢.), (out) verlängern. by F ane 
ſtücken, anjdiften. Eking-~pieee, das 
Anſetzſtück, der Anſtoß. (mit peroriren. 

Allekes, Alles hilft. To — a speech, 

Eke, (angelf. eae ; aw, ac; fat. ac) 
conj. fait * u. nur Fu. f aud, nod, fogar, 
dabei. { Sergriferung. 

Kking, éking. s: die Vermehrung, 

Hlaborate, éiab‘drate, dat. ela- 
borare) v. a. 1. 2 herausarbeiten; herause 
prefjen. Young. 2. ausarbeiten. 

Klaborate, adj- ausgearbeitet (. 
Sehriftesm. — adv. Elab‘orately, forge 
fattig, mit groper Gorgfalt oder Muͤhe. 

Elaborateness, éiab‘drdtenés, «. 
der Zuſtand, da Etwas forgfittig, mit groper 
Miihe ausgearbeitet ijt, die Volltommenheit, 
Genauigteit; Wusgefeiltheit einer Rede). 

Elaboration, abdrdshin, «, 
die Bereitung, Subereitung ; Uusarbeitung. 

Elamping, élamp‘ing, adj. + teuds 
tend, ſcheinend. 

Elance, élanse’, (fr, élaneer) . a. 
1, F werfen, hervorjtofen, ſchießen, ſchleu⸗ 
bern. 2. 2 aufſchwingen (die Gedanken). 

Bland, éèläud, s. [Zool.J das afrika⸗ 
niſche Elenn, Elent. {der Fettſtein. 

Elaolite, ¢)a‘dlite, «. [Mineralg.) 

Elapse, élapse’, (at. elabor) v. n. 
verfliefen, verſtreichen, vergehen (v. der Beit). 

Klastic, éias‘tik, ad. (Bhy/-] 

Elastical, bide tek dl elaſtiſch, 
ſchnell⸗, feder⸗ ſpanu⸗ prallfraftig. 

Elasticity, éiastis‘éé, (Elast‘ic- 
ness) —. [Phyſ. die Elaſtizität, Schnell⸗, 
Feder⸗, Spann⸗, Prallkraft. 

Elate, élàte“, (lat. elatus) adj, (haupte 
fal. 2 aufgeblafen, tibermuithig, ſtolz. 

Elate, v. a. 1. + aufblaͤhen. 2. + ere 
heben, Tuomsox. 

To elate one’s self, fid) anfolaven. 
Elated with, $ anfgeblant, trunfen von.. 

Elatedly, éid’tédie, adv. aufgeblaͤht, 


ſtolz. 

Elaterium, batd/rddm, (iat.) 4 
[PBharm.] das Claterium, der Gpringgurs 
fenjaft. [tat (der Luſt 2¢.). 

Elatery, eu ature, s. + die Elaſtizi⸗ 

Elatin, é1atin, +. (Chem.) das Elatin 

Elation, éld‘shin, s. die Uufgeblas 
fenheit, Der Uebermuth. 

Elb, éib. 4. Geogr.) die Elbe GFluß). 

Kibow, él’ bo, (angelf. elnboga, elue 
boga; holl. elleboog ; ig” elbock, elbuck) 
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. 1, ay der Elbogen. b) der Ellenbogen (an 
RKieidern). 2. der Bug, die See, Krümme 
deitier Mauer zc.). 3. Mar.) ⸗ inthe hawse, 
Der Batingsſchlag. 4. — of land, die Erd⸗ 
-gunge, f. No, 2. : 

To be at one’s elbow, bei der Hand, in 
der Nahe, um Gemanden fein; Einem fleipig 
den Hof maden; Ginem zur Geite frehen; 
Ginem auf dem Nacéen liegen. To shake the 
—, O würfeln, fpielen. Out at elbows, ) 
zu Grunde gerichtet. 

Elbow-chair, der Armſtuhl. —-grea- 
se, ) die Unflrengung, Harte Arbeit. —- 
room, det Gpielraum. —+shaker, © der 
Wuͤrfelſpieler, Spieler von Profeffion. 

Elbow, v. a. 1. mit dem Elbogen 
ſtoßen. 2. cout) verdrangen, wegſtoßen, vertrei⸗ 
ben. 3. Rüderwaͤltigen. [jtifpen. dDurddrangen. 

To elbow one’s way, fic) mit Elbogen⸗ 

Elbow, v. 2 1, hervorftehen, ein 
Knie, eine Kriimme, einen Winkel machen. 
2. + fich zauten oder ſtreiten. lalten Leute. 

Eld, éid, tas; Mk das Hohe Ulter. 2. die 

Elder, él’dir, say" ealdor) com- 
par: vy. old. adj. 1. diter. gt g (pater. 

Elder, s. 1. der Ueltere, 2. pl. a) die 
Vorfahren, Alten. by | Chriflons Hud. Kirche] 

My elders, ditere Leute. [die Welteften. 

Elder, (angetj. ellarn) 2. [ Bot.] der 
Holunder, Fleder, Holder. 

Elder-berry, die Holunderbeere..= - 
flower, die Holunderblüthe. —-+syrup, 
der Holunderſaft, das Holundermuß. 
tree, der Holunderbaum., — vinegar, 
der Holundereſſig. 

Kiderly, el'dirié, adj. Attic. 

Kidership,  érdirship, «s. 1 bie 
Erſtgedurt. 2. das Amt eines Aelteſten. 3 
der geiſtliche Genat; die Kircheuregierung 
durch Aelteſte. 

Eldest, èldẽat, (angelf. ealdest) su- 
perl. v. old, adj. dltefte (nur v. Perſonen; 
oldest yon Gachen). 

Eldest at play, dev Grfte im Gpiele. — 
parents . der Gropvates u. die Gropmutter. 

Elding, él’ ding, Cangelſ. aelan) « 
{Hertt.) das Brennholy. [ful. 

Eldritch, (chore. Yghastly, fright- 

Eleanor , éi éanér, e. Gleonore 
(Mame). 

Bleatic, éiéat’ik, adi. (Bhilof.) eleas 
tijd. [ [Bot.] der Wlant, die Alantwurzel. 

Elecampane , éiékampdne’, »s, 

Elect, élekt’, (lat. eligere) va. 1. 
waͤhlen, auswahten. 2. [Povlit:) wablen, ers 
wählen. 3. [Theol] auserwahten. 4. wih: 
fen, vorziehen. 

Elect, adj. 1. gewaͤhlt, ausgewabit. 
2. [Theol.] auserwaͤhlt. 3..[ Polit.) erwapit, 
gewaͤhlt. = s. (Theol. ) der Auserwaͤhlte, 

die Auserwaͤhlten. 

Election, aidk‘shin, dat. electio) 
‘s. LL § Die Wohl. 2. (Potit.]) die Wal, 

Erwahlung. 3. [Theot.] die Guademvahi: 
4. [Polit] die Wahl, der Wahttag. 

Electioneer, élekshanéér’, v. n. 
ſich mit Wahlumtrieben | befhaftigen, ab: 

“geben. . 

Electioneering, die Wahlumtriebe. 

Elective, éiék'iiy, adj. 1. wih: 
“fend; durch die Waht ernannt; Waht.. 

“Reht; Reich ꝛc.). 2. [Ehem. — 


Elektromagnetism. 
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die Wahlberwandtſchaft. — ade. Elee“t i⸗ 
vely, durch od. mit Wahl. 

Elector, éick’tir, s. 1. Polit.] 
der Wahler, Wahiende, Wahimann, Wahl⸗ 
herr. 2. [Deutjches Reich] der Kurfürſt. 

Electoral, élek’téral, adj. [deut: 
(ches Reich) turfiirjttich. [Elektoralwolle. 

Electorals, éiék téraiz, s. pl. die 

Electorate, clek‘tdrate (+ Elec’- 
torality) s. Adeutſches Reich 1. da8 
Kurfürſtenthum, die Kurwürde. 2. das Kurs 
fürſtenthum (Land), 

HBlectre, élek'tim (gr. aelektron) 
a. 1. Der Bernftein, 2 + das gemijehre 
Metall. Bacon. [ress) s. die Kurfiritinn. 

Electress, élekt‘rés, (Ele ct‘o- 

Electric, éék‘trik, adj, 

Elecirical, didktrekal. Phyſ. 
elektriſch, bernyjieintrdftig. — adv. Elee“- 
trically, elettrifd. 

Electric, s. [Phvf.]) dev elektriſche 
Körper, die elektriſche Subſtanz. 

Electrician, dieéktrish‘in, s. der 
Elektrizitaͤtskundige. 

Electricity, éiektris‘été,s. IPhyſ.) 
die Elektrizität, Bernſteinkraft. Elec‘ tri- 
fiable, adj. eleftrifirbar. Eleetrifica’- 
tion, s. die Cleftvijirung, das Cleftrifirt 
fein. 

Electrify, dénersh, ea 1, 
[Phy] elektriſiren. 2 + eleftrifiren, be: 
feuern (Qubbrer 2c.). — v. n. elektriſch werden. 

Blectrize, éek‘trize, v. a. etettri: 
ſiren. Electriaa‘tien, s, das Cleftri: 
firen, die Elektriſirung. 

Electro- chimistry, éléktré- 
kim‘mistré, #. die Elektro⸗ Chemie. 

Electro-magnet‘ic, adj. eleftro: 
magnetiſch. —-mag/netism, ws der 
—-mo’tion, s. Die 
Gleftrijititstreibung. —-m o‘tive, adj. elek⸗ 
trizitättreibend. —-motor, s. dev Elektri⸗ 


zitaͤtstreiber, reibfeurige Korper. —-ne ga- 


tive, adj. eleftro-negativ, —-pos‘itive, 
adj. eleftro-ppfitiv.. —-seope, s. Der Luft: 
elektrizitaͤtsmeſſer. 

Electrometer, déktram‘éuir, s, 
der Elettrizitaͤrsmeſſer, das Cleftromerer. 

Electromet‘ wheat, adj. eleftrome: 
triſch. 

Electron > @lék’tron, ⸗. 1, dev 
Bernſtein. 2. ein gemiſchtes Merall oid 
mit 1/5 Silber). Coxe. 

Hlectrophor, élek‘trdfor, (Ele e- 
troph‘orus) s. [Phy/.] dev Elettrizitaͤts⸗ 
traͤger, das Elektrophor. 

-Electrum, élek/tnim, s. [Mine 
ralg.) das Elektrum. 

Klectuary, élék‘tshuaré, (ft. élee- 
tuaire) s. [Pharm.] die Latwerge. 

Eleemosymary, ¢iémoz‘énaré, 
(p. gt. eleemosyne) adj. 1, von Almoſen 
lebend. 2. als Almoſen gegeben, Almoſen.. 

Kkeemosymary , s. der Almoſen— 
bruder, Alwmoſengenoß. 

Elegance, él'égänse, 2 (jr. ¢lé- 

Elegancy, él’ égansé, § gauce, lar. 
elegantia) s- 1, die Zierlichkeit, Eleganz, 
Nettigkeit. 2. [Mathem.] die Artigkeit (einer 
Uufldjung). 3. die Verzierung; Annehmlich⸗ 
Ateit, der Reig Cin dlefem Guine har eé 
einen pl.). 
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Elegant, él'égint, adj. geſchmad⸗ 
voll, zierlich; elegant; artig ; fein; mett. — 
adv. El’‘egantly, zierlich nett,.¢ elegant, 
artig, mit Glegany, seyehnadvoll, oe 

Elegiac, éié‘jéik, (at) adj. 1. 
elegiſch. 2. + elegiſch, fagtdnend. — s. das 
elegiſche Gedicht. 

Klegiacal, aid jéakdl, adj. “clei. 

Blegist, 1’ éjist, ⸗. Der — 
dichter. 

Elegit, 21é‘jit, dat. ys, [Redtsip 
ein gerichtlicher Exekutionsbefehl diejes * 
mens. — 
Elegy, ‘baja, dat, elegiay — 

lied. 


— 


Elegie, das Trauers, SKlaggedicht, 
2. die Elegie (ein kurzes, einfaches Gedicht). 

Element, dvémént, at, elemen- 
tum) s. 1, das Clement, der Uxjtoff, Grunds 
floff. 2. der Beſtandtheil. 8. A hem.) das 
Glement, der Atom. 4, ber urſprung die 
Grundlage, das ABE einer Sade; u. pl. 
die Clemente, Anfangsgriinde (der Muſit 
1c), 5. dim sing. mauchm. für) die Suft, 
das Girmament. Suax., 6. F Me das Ele· 
ment, (das Mittel, in welchem ein eſchdpf 
lebt). T. pl, a) der Entwurf, um (eines 
Plans ꝛc.). b) die Buchſtaben einer Sprache. 
c) [Geom.]. die, Elemente Cunendlidy fleine 
Theilchen einer Grdfe), d) [Relig.] die Gee 
ftalten (Brod u. Wein im Abendmahh. e) 
die’ Clemente (des Euklidd. 

One sure that promises no | element 
in such a business, gewif Giner , dev ſich 
nicht als Anfaͤnger in Dingen dieſer rt 
jeigt. - Snax. 
Element, v. a. + J aus Ele⸗ 
menten bilden od, sufammenfegen. 2, zum 
Grundpringipe machen, fonjtituiren, Donne. 

Elemental, ¢élémén‘tal, adj. 1. 
elementariſch. 2. + angeboren, natuͤrlich. 

Klementality, éléméntalété, & 
die elementariſche win vd. Zuſam⸗ 
menſetzung. 

Elementarity , “Hameatde ata, 
(Eleurent‘ariness) s. die — * 
Beſchaffenheit, Einfachheit. 

Klementary, éémén’ ede, adj. 
elementariſch, Elementar .. Theile 2¢.). 

Blleani, é!'émé, s. das Gummi Greni, 
Elemi⸗, Oelbaumharz. 

Elench, élénk’, (gr. elengehos) & 
1. f der Trugihiug. 2. (Utterth. ] eine Urt 
Oprring mit Perlen geſchmückt. : 

Elenchical, élénk‘kal, ae * 
zu einem Trugſchluſſe Morig 

Elenchize, élen nk‘tze, o 4 + 
ficeiten. B. Jonson. pfel. 

Eleot, é¢’6 Ot, #. [Derfl.] der Ciders 

El: phant, é'éf nt, gt. elephas) 
s. 1, [Zool. ] der Elephant, . J bas | ifens 
bein, Dryvex. 

Elephant- rbeptlen, [Gntom.] der Ele⸗ 
phantentafer. —"s-foot, . [Bot] der Ele⸗ 
phantenfuß. 

Elephantiasis, ééfint!‘dsis, (gv. 
W.) s. (Med.] der Glephantenausiag ,. die 
arabiſche Krage. 

Elephantine, S1gian’ tin, adj. 1. 
jum. Elephauten gehbrig. e elfenbeinern. 

Elephantine books, (Rim. Seid] 
die elfenbeinernen Zajeln. 

Elevate, él’évate, (fat. elevo) va. 


293. 





—_—— 


— 
Jemporheben, in die Hohe heben. 2, J 
: bt erbihen (Jemanden). b) heben 
(ein Golf). ¢) ftoly machen, aufblajen. . d) 
erheitern, beleben, erhihen, exaltiren, bes 
geijtern; Elevated with.,, begeijtert 
pon... ¢) etheben (die Stimme), f) erheben 
(die Uugen). [hoben. 
Elevate, adj. o hod, erhaben , t+ 
Bilevatedness, ¢l'évatednes, s. 
1, die Erhabenheit. 2. die Aufgeblaſenheit. 
Elevation, éléva‘shun, s. 1, Fu. 
+ die Emporhebung; Erhebung , Erhöhung. 
2, + a) die Erhedung (er Srimme), b) 
IMuſ. J das Sreigen cuit der Stimme). 
3. die Erhabendeit (oes Geiites, der Schreib⸗ 
art 2); Gripe. 4 Die Hdye, Anhoͤhe. 6. 
Liteon die Hoye. 6. die Wuͤrde, Hoheit. 
7. lArtill.]) der Erhdhungswinfel, Richtwin⸗ 
Fel des Geſchützes. 8. Techu. ree Aufriß, 
Standriß. 9. tathol. Kirche/ Die Aufhebung 
Ger Hoſtie). LO. Lyf das Auiſteigen, die 
Uuffteigung (dee Fluͤſſigkeiten ꝛc. ). 
The elevation of a man to a throne, 
die Erhebung Jemands avf einen Throu. 
Elevator, e oratuͤr, s. 1. der Ems 
porhebende, Grhebende, CErydhende. 2. 
lAuat.J der Hever. 3. (Chir) der Heber, 
Uufyeder, das Heveijen. [das Hebeijen. 
Blevatory, éi‘évatiré, «. (Chir. 
Mleve, éléeve’, «ir. 25.) s. der Gaus 
ler, Zdgling. CuesTEeRvieLD. 
Kleven, élév‘vn, (angelf. aendle- 
fene, endleof, endlufa; ſchw. elfva; isl. 
ellefu) adj, cif, elf, 
Prov, Possession is eleven points of 
law, wer im Befige iſt, hat Biel yoraus, 
Eleventh, éiév'vath, odj. (er, 
die, das) eilfte, — adv. Elev‘enthly, 


ELf, éif, cangelf. aelf, elfenne ; (hw. 
flfver) pl. elves, telfs, s. L- (Mord. 
Mrthot.} der Elie, 2 dex Mahr, Alp, Kos 
Hold, Geiſt; Leufel Suan. 3. der Zwerg. 

Elf-arrows, Kieſelſtelne, die wie Pfeils 
fpigen ausſehen. —-lock, der Weichfeljopé, 
die Mahr⸗, Elfklatte, Mahraechie Mahr⸗ 
locke. Suax. 

EL, »v. a. verfiljen, ie Haare).. SHak. 

Elfin, éi‘fin, adj. die Elfen, Kobolde 
betreffend. — s. der Zwerg, loſe kleine Bube. 

Ellfish, éifish, adj. 1. elfenartig, 
geiſterhaft; boshaft, reuflii. 2 % pride, 

puriicthattend. 

M Elicit, dlis’sit, (at. elicio) v. a. 1, 
berausloden; hervorbringen, ausſchlagen 
(Feuerfunfen 2), hervoridaffen. 2 + a) 
heraussiehen, an das ide bringen ie 
Wahrheit). b) Cout ef) entnehmen, herneh⸗ 
men (aus). 

Elicit, adj. + hervorgebracdt, yer: 
wirtlicht; hergenommen ; formefl. 

Elicitation, ¢lissétd‘siin, « die 
formelle Hervorbringung einer Handiung; 
Heraustodung. 

Elide, élide’, dat.) v. a. 1. + zer⸗ 
brechen, zerſchlagen. Hooker. &. + a) ſchwaä⸗ 
chen, entfraften. b) [Gramm,) wegwerfen, 
aus ſtoñen, elidiren (eine Gilbe). 

Eligibility , c1éjévivesd. 2. 1. die 
Wahlwürdigkeit; Vorzüglichteit. 2. [Nord- 
am.] die Wahifahigkeit. 

Kligible, séjébl, dat.) adj. 1. 


Bites far, ea fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, mve, ndr, gét, dil, clddd. Tube, tab, fall. thin, THis. 
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wahlwürdig, den Vorzug verdienend, vor: 
jugiehen. 2. vorzüglich, gut, pafjend, anges 
mefjen, 3. [Polit.) (roy wabifavig, wählbar, 
gewahit werden Fonnend Gu, 
2. The house stands in an eligible 
situation. WEESTER. 
Eligibleness, éi éjévines, s. die 
Wahhvurdigkeit, Vorzuͤglichkeit, Annehm⸗ 
lichkeit. 

Kligibly, é1'djébié, adv. wahlwuͤr⸗⸗ 
dig, vorzüglich, pafjend , angemefjen, 

Eliminate, élim‘énate, (iat.) v. a. 

1, verweifen, verbannen, ausſtoßen. 2, a) 
{ Med.) wegſchaffen, ausſtoßen. b) [Math.) 
wegſchaffen. 3. in Freiheit gegen. 4. + dffuen. 

Elimination, dliménd‘shin, 4. 
1, die Berweijung, Ausſtoßung. 2. [Med.) 
die Wegfhaffung, Uusftopung. 3, [Math.] 
das Wegſchaffen (unbekannter Gripen). 
Eliquation, éékwi shun, (lat. 
a. [Chem.) die Abſchmelzung, das Seigern. 
Elision, élizh‘ia, dar.) s. 1. t die 
Treunung, Theilung. Bacon. 2. [Granm.) 
die Uuslaffung , Weglaſſung, Ctifion. 

Elisor, éitcur, (jr. élire) «. 
Rechtsſpr.) der Wahler, d. h. Srellver: 
treter des Sheriff uud Coroner gur Einbe⸗ 
rufung eines Geſchwornengerichts. 
Elite , élit’, Gr. W. «. die Aus⸗ 
wahl, der Uushund, Ausſtich, Kern cemes 
Heeres. 

Elixate, élik’skte, (lat.) 9. 4. 
Pharm.) fodhen, auskochen, abkochen, fieden. 

Elixation, éliksd‘shin, s. 1. das 
Komen; die Berdauung, Bacon. 2. [Pharm.j 
das langiame Auskochen, Abkochen. 

Elixir, éiik’sir, (fr. elixir) « 1. 
Med. das Elixir, der Heiltrank, die Kraft: 
argnei. 2. [Wehim.) das vollfommene vd. 
hermerijde Elixix, der Srein der Weifen. 
3. die Quinteffeng, der Kraftausjug, Kern. 
4. © das Labſal. Ls. Eliſa (Mame. 

Kliza, éi’2a, (Eli‘sa, Eli‘sha) 

Klizabeth, elizabeth, #. Eliſa⸗ 

Klisabeth 9 § beth Mame). 

Elk, elk, (angelf. eleh; ſchw. elg) 4. 
das Elent, Cleun, Elendthier. 

Elke, ¢ik, s. 1. dev wilde Schwan. 
2. awall. helyg) + die Steineiche. 

Elk-nut, [Gor.] die Deinug, 

BEM, é1, (angel. elne; ſchw. aln; poll. 
ell, elle) s. (Engl.) die dange) Cle (= 
14/g Qard, od, 3 Fuß 9 Zoll. 

To sell by the el, eflenweife verfaufen. 

Ellic, éi'lik, s. ofiir). fiir) Werauder. 

Ellinge, ¢l liudje, adj. (Derti.) eiend, 
traurig. 

Ellipse, év ‘lips, * bie Ellipſe. 

Ellipsis, éllip‘sis, (gr. elleipsis) 
pl. ellipses, s 1. [Geom,) die Ellipſe, Ei⸗ 
linie. 2. [Gramm.] die Ellipſe, Auslaſſung, 
Weglafjung. 

Ellipsoid, éillps‘did, «. (Geom) 
das Ellipſoid. — Ellipsoid‘al, adj. el, 
lipjvidfirmig’,, gu einem Ellipſbid gehdrig. 

Elliptic, ellip’ tik adj, 1 

Elliptical, eilip‘tékal. [Grauun. | 
elliptiſch ausgelaſſen). 2. [Geou.} elliptiſch, 
eilinicht, laänglichrund. — aav. EIipti- 
cally, elliptiſch. 

Ellis , él'lis, s. Eliſa ame). 





Elan, élm, (angel. elm, ulm-treou; 
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. 
lat. ulmus) s. [Bot.] die Ulme, Ruͤſter, dex 
Ulmbaum, 

Ely, éim’é, adj. mit Ulmen bewachſen. 

Elocation, ¢éidka‘shin, (v. lat. 
locus) s. 1, die Entfernung (das Weggehen) 
vom gewöhnlichen Wufenthaltsorte. 2. + das 
Abgehen von der gewdhnlichen Verfahrungs⸗ 
art; die Segeijterung, Extaſe. Foruersy. 

Elocution, éloku’shin, (at) ⸗4. 
. die Ausſprache. 2 die Sprache. Mivron. 

3. (Rhet.] a) der Bortrag. b) die Schoͤn⸗ 
heit des Uusdruds, der YWusdrud. ¢) + die 
Beredſamteit. Drypex. 

Elocutive, idki'tiv , adj. beredt. 

Klogist, el'djist, s + der Lobredner. 

Blogy, el'djé, cat. elogium) s. die 
Lobrede ; (eſſer Eulogy). 

Eloin, éldin’, (jr. dloiguer) v. a. 
(auch in der Rechre/pr.) entfernen, — Eloin’- 
ment, s. die Eutfernuug. 

Kloinate, éldin‘ ate, v. a. entfernen. 

Klong , éiong’, v. «. © verlaͤngern. 

Elongate, ¢long’‘gate, (v. fat, lon- 
gus) vo. a. 1, verlingern, ausdehnen. 2 
weiter tiiden. — v. w. fic) entfernen; fid 
erſtrecken, reidens 

Klongation, élongga’shin > 1, 
§ die Berlangerung; Wusdehnung. 2. die 
Entfernung, Trennung. 3. die Ensfernung, 
Gerne, 4. (Ujtron.) a) die Ausweichung wer 
Venus x.). b) laͤltere Aſtron.) der Stand 
eines Planeten auf der Geite jeines Cpis 
zykels; dev Unterſchied dex wittleren Ges 
ſchwindigkeit zweier Pianeten. 5, Chir. ] die 
Bandverlaͤngerung, Berjiehung des Gelenk⸗ 
banded, unvollkommene Verrentung. 

Elope, éibpe’, (angelſ. hieapan; 
Holl. loopen, wegloopen) ov. a, entlaufen 
(befonders v. Frauenzimmern). [| Cutiaufen. 

EKlopement, éipe’ment, «, dus 

Kilops, ¢idps, (gr. ellops) s. 1. 
lAIchthyol.] dee Eidechsfiſch. 2 die Gees 
ſchlange. 

Eloquence, él'dkwénse, (fat. 
eloquentia) 4. 1, Die Deredfamfeit, Bes 
redtheit. 2, die Beredtheit (beredse Worte). 

A master of eloquence, Der (gute) 
Redner; Purift. ? 

Kloquent, él’dkwent, adj. beredt, 
berediam. — adv. El’oquently, beredt. 

Klse, élse, (angelf. elles, tat, alius) 
adj. vd. pron. (ei) anderer, (eine) andere, 
(etwas) anders. Als adj. vder pron. ſteht 
else immer nad) ſeinem Hauptworte. z. B. 
Any one else, irgend ein Anderer. Any 
thing — irgend etwas Auderes. Nobody — 
rein Anderer. Nothing —, uichts — 
Some - where -, irgendwo anders. Whai—? 
was anders, Underes? Who —? wer anders? 

Else, adv. 1. jonjt. 2. wo nid, 

1. No where else, foujt nirgenos, Thou 
desirest not sacrifice, else would 1 give 
it. Bice. 2. Repent, or else 1 will come 
to thee quickly, thue Suge, wo aber nicht, 
jo werde id) Dir bald formmen. Biste. Be 
quiet, else be goue, ſeien Sie rubig, wo 
nicht, fo gehen Sie, oder geyen Gis. 

Elshin, (ſchott. awl. 

_ Elsewhere, éise‘whare, adv. ane 
derswo. From —, anderswoher. 

Elucidate, élu‘sédaie, (1, lucidus) 
v. a, ertlaͤren, erlautern, aufhellen, auffiiren, 


QOL Vhre. fir, PAUL, ft, Me, mit. 


Fine, fin. Nd, move, nor, got, dil. 


cidad. Tabe, tab. fall. thin, THis. 
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‘Elucidation, dlaséda/shiin, *. 
Die Eridurerung, paige Grffarung. 

Elucidative, éii'sédativ, adj. 
aufflarend, aufhellend, 5 

Elucidator, éii'sédatir, s. der 
Grflarer, Ausleger. 

Kluctation, éliktd’shun, (v, Ine- 
tor) s. t lL. + das Durdhdringen er Wahr⸗ 
heit 2¢.), 2. + das Entrinnen, Entkommen. 

Elucubrate., éii’kibrate, ach. 
mit Sorgfalt, wohl ausgearbeiret. 

Blade, éliude’, (at) v. a. 1. durch 
Lit abwenden; entgehen, ausweichen (einer 
Gefahr ꝛc.). 2. F aͤffen (Einen) ; euntſchlüpfen 
(Ginem>. 3. 4 a) vereiteln. b) enrgehen, 
entſchlüpfen. ¢) umgefen. 

3. b) The cause of magnetism has 
hitherto eluded the researches of 
philesophers. (oar. Swrer. 

BEluadible, éti'debl, adj. uimgeb- 

“Elumbated, éiim’batéd, ad). 
fendentabm, 

Rlusion, éii’zhin, (fat) 2. die li⸗ 
ſtige Ausflucht, Laujchung , der Kniff. 

Elusive, ¢éid’siv, adj. (of) tiftig 
ausweichend (einer Sache); ſchiau, aauſchend. 

Elusoriness, éii‘sdrénes. s. das 
rrůgliche, illuſoriſche Weren, der Zuſtand, 
Da Etwas taͤuſchend iſt. 

Elusory, élu’saré, adj. trüglich; 
ſchlau; illuſoriſch. 

Elusory coutract, der Scheinvertrag. 

Elute, élute', (at. eluo) v. a. ate 
waſchen, ausſpülen. 

Elutriate, élàuſréüte, (at.) v. a. 
[Chem.] a) abdgieBen, abjeiben. b) abflauen 
WErʒey. 


Elutriation, éitréd’shin, —. 
[Ghem.] a) das Abgießen, Abſeihen. b) das 
Abflauen. [verrenfen. 


Eluxate, éliks‘dte, v. a. (Chir. 

Eluxation, éuksa‘shun, s. Chir.)] 
die Verrentung. 
~ Elvelocks, élv'liks, f. Eif-loek. 

Kivers, él’vurz, 3. pl. fleine Mate, 
junge Yale. lAlp, Berggeiſt. Snak. 

HFIVES, élvz. s. pl. v. Elf, der Gif, 

Elivish, él'vish, adj. ſ. Elfish. — 
Elv‘ishness, a. + die Bosheit, Teufelei. 

Elysian, élich’éan, dat. elysius) 
adj. 1, elyſiſch, eiyſäiſch. 2. + wonnig. 

Elysium, élizh’éim, (gr. elysion) 
⸗. [Myrhot.] das Elyſium. 2% + das Ely; 
ſium, der Wonneort. lthem, fie. 

"am, ), ©, „„C, zuſammengez. von 

They took ’em. HupipRas. 

Emacerate, émas‘érdte, 2 (tat. 

Emaciate, émi‘shédte, § v. a, 
abzehren, ausmergelu. lwerden. 

Eanaciate, v. n. abzehren, mager 

Emaciate, adj. ausgemergett, ab⸗ 

ehrt. 

Eunaciation, émashéd‘shin . 
(Emacera’tion) a. die Abzehrung, Aus—⸗ 
mergelung. 

Emaculate, émak‘ildte. dats 
pv. a. ¢ 1. (bon Fleden) ſaͤubern, reinigen. 
2. + reinigen. 

BEmaculation, émikild’shin, s. 
+ das Reinigen (ven Flegen 

Kmanant, ém‘anant. ‘(at adj. 
⁊ ausſtießend, herrüßrend, ausgehend. 
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Emanate, ém‘inite, v. a. 1. aus⸗ 
flieBen, ausgehen, herrühren. 2. ausfließen, 
ausftrdmen (wy. Lichte ꝛc.). 

Emanation, émmand‘shin, s. 4J 
u. ¢ Der Ausfluß; Ergus. 

Emanative , ém‘anativ, (+ 
Eman‘atory) adj. ausfiefend, herrüh— 
rend, ausgehend. 

Emancipate , éman’‘sépate, (fat. 
v. a. 1. lröm. Geſch.] miindig ſprechen, eman: | 
jipiren (einen Gon). 2. fret machen, ent: 
laſſen (Sklaven). 
heit ſetzen. 4, (from) befreien on). 

To emancipate one from prejudices 
or error, Einem feine Borurtheile, feinen 
Irrchum benehmen. lſetzt. Cowper. 

Emancipate, adj. in Freiheit ge: 

umancipation, émansépa’ sian, 
s. 1. die Freimachung, Emanzipation. 2.6 
(from) die Vefreiung (won Borurthetlen ꝛc.). 

Hmancipator, éman‘séepatir, s 
Giner, der frei ertiare, Befreier. 

Eamane, émaue’, v. x. ausfließen, 
ausſtroͤmen, herruͤhren. ENFIELD. 

Esmmarginate , émar‘jenate, 
(Emar‘giuatedy adj. 1. [Sot.} ausge- 
rander, ausgerändert. 2, Mineralg.] ent⸗ 
tantet, mit abgeſtumpften Kanten. 

Emasculate, éêmas kilate, (von 
masculus) v. a. Ll, F enrmannen, vere 
ſchneiden. 2. ¢ entmannen, entuerven. 

Minasculate, «adj. entmannt; ent: 
nervr. 

Emasculation, éwaskild‘stin. 
s. 1. J die Gurmannung. 2. + die Entners 
pung. 

tmbale, émbale’, (fr. emballer) 
vy. a. 1. einbaflen, etnpaden, emoballiren. 
2. ¢ einbinden, einſchließen. SPENSER. 

Emballing, ewbaw'ling, s. + die 
Geremvnie, als Königinn bet der Krönung 
den Reichsapfel yu tragen, Daher: die Krone: 

Emnbalan, émbam‘, (ft. embaumer) 
vp. a. 1, baljamiren, einbalſamiren. 2. + 
erhalten. To be embalmed in, fortieben 
in). 3. 2 Durdhdiiften. 

2. The memory of my beloved daughter 
is embalmed in my erat. 

Embalmer, éubam‘ir, s. der 
Eindalſamirer, Balſamirer 

Embank, ‘émbangk’, v. a. dim 
men, eindeichen. 

Embar, émbir’, v. a. 1. einjper: 
ren. 2. t hindern, fperren. 

Embarcation, émbirka‘shin, s 
die Einſchiffung. 

Embargo, émbar‘g6, s. (Geehan: 
vel] 1. Der Beſchlag, das Gmbargo, der 
Arreſt. 2 die Handelsiperre. 

To lay an embargo, Beſchlag tegen. 

Embargo-law, das Embargogeſetz. 

Embargo, (Embarg‘ue) v. a. 
[Geehandel] ay Beſchlag tegen (auf Schiffe 
u Schiffswaaren); mir einem Embargo be: 
tegen (Schiffe ze). b) ſperren (en Gee: 
handel). 

tomnbark , imbark’, (fr. embarquer) 
v. a. 1. einſchiffen, an Bord bringen. 2. + 
verwickelin. 

2. This projector embarked his friends 

in-the deSign or expedition. 

Einbark , v. 2. 1. ſich einſchiffen. 








3. § fret erflaren, in Frei: | 
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2. + Cin) ſich einlaſſen (in, auf), ſich ver⸗ 


wickeln (in). 

Embarkation, émbarki‘shin, 
CG Embark’ment) s. 1. das Einſchiffen, 
[die Einſchiffung; Berfadung. 2 das Schiff⸗ 
- 3. F das Eleine) Fahrzeug. (err. 

2. An embarkation of Jesuits. ‘Smot- 

Embarquements , énibark’- 
ments, s. pl. dev Beſchlag, der aif Schiffe 
oder Güter gelegt wird: Suak. 

Embarrass, ẽ mbür“räs, (fr. enibar- 
rasser) v. a. 1, veriwirren (Gefchafre, Fras 
gen 2c.) ; verwideln. 2. in Veriegenheit ſetzen 
oder bringen. 3. beſchweren, hindern. 

Embarrassment, émbar’ras- 
ment. 5, 1. die Berwicetting. 2 die (Gelds 
2c.) Verlegenheit; Berwirrung. 3. die Bes 
ſchwerde, das Hindernis. 

Embase, émbase’, (v. base) v. a, 
+ verſchlechtern, verfalfthen, verringern. 

Em based coin, falſches Geld. 

Embasement, émbase'mént, 6. 
die Verſchlechterung, Verfalſchung. 

Embassador, émbas’sadiir, 3. 1. 
[Dipl.] der Geſandte. 2 | der Geſandte, 
Dore. 

Embassadress , émbas‘sadrés, 
s. 1. Die Gefandrinn, 2. | die Bbrinn. . 

Embassy, ém’bassé, (+ Em‘bas- 
sage) (fr. ambassade) s. 1. [Dipl.] die 
Geſandtſchaft, Botſchaft. 2 + die (feiertidje 
Botfchaft. 3. | die Borfdafts : 

——— émbat’tl, (@. battle) 
v. a. 1. in Schlachtordnung ftellen, aufs 
ftellen, (auch +). 2. mit Zinnen, Schiegs 
ſcharten verſehen. Cyc. 

Embattted plain or field, das Schacht: 
feld. Embattled, [Heratd.] geferbr. 


Embattle, v. x. ſchlachtfertig ſtehen, 


aufgertellt werden. Snax. 
Embay , émbd’, v. a. 1: [Mar.) in 
eine Bucht vd. Bai bringen (Gchiffey. 2% + 
(fr. baigner) a) haden. b) vergniigen. 
Eanbed, émbéd’. (y. bed) v. a. bets 
ten, lagern, tegen Gtwas in Gand 2.). 
Embedded, in einander liegend. 
Embellish, émbéltish, (fr. em. 


bellir) v. a. 1. F verſchönern. 2° + verſchö⸗ 


nern, ausſchmücken, jieren, pages — 


Erzahlung %.d. 
Teil eo — ties. 


ment, s. 1, dad Berichonern, die Verde 


nevung. 2. die Berfdinerung; —* pl.) ‘bee 
Schmuck, die Zierde. 2* 

Neu ber-day, 24 cangetf: 
emb-ren) $s. det Quarember. Ember- 
week, s. die Quaremberwode. 

Ember-goose, ém‘birgédse. s. 
[Ornirh.] die Embergaus. [Quareniber: 

Eanbering , ém‘biring, 5. der 

Emberiza, ém‘birtza. s. [Drnith.] 
a) die Heckenammer. b) der Emberitz, * 
Goͤldammer. 

Eanbers, ém‘birz, C(angelſ. aemy- 
rian) s. pl. die glithende Wiehe. (Bei Core- 
BROOKE, Asiat. Res. VII. 234 auch der sing.) 

Embezzle, émbéz'zl, (orm. em- 
beasiler) v. a. FE. veruutreuen, unterſchla⸗ 
gen (iffentt. Gelder re), ſich unrechtmäßiger 
Weise zueignen. 2 verfdwenden, vergeuden. 

Eimbezzlement, émbes zlment, 


8. Lp die Beruntrenung ; Unterſchlagung; 


—— ee 


Fite. fiir, fall. fat. Mé, mét. Fine. fin. Né, move, nér. got, dil, clddd. 
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embezzlement of the carg. [Gcehan- 
del} die Mißhandlung der Ladung. 2 die 
unterſchlagene Gade. 3. die Bergeudung. 
*Bmbezzler, émbésziir, s. 1. 
der Unterſchlagende, Veruntreuende. 2 der 
Berſchwender. 


. Kamblaze, émblaze’, (v. blaze) b. a. 


1 glanjend maden, ausſchmücken. 2 mit 
Wappenbildern bematen. 3. + ſchmücken. 
~Emblazon, ewbli‘zn, v. a. 1. 
blaſoeniren, mit Wappenbildern bematen. 
2. ¢ a) erheben; auspoiaunen: b) jleren. 

Emblazonsiment, ewbid‘zameént. 
gs. Dad Bematen, Bieren mit Wappenbildern, 

Emblazoner, éwbla'cnir, s. 1. 
der Blajonijt; Wappenmaler; Herold. 2; der 
Lvbredner , Wuspojauner. 

Emblazonry, émbld‘znre, s. die 
——— — 

Kanblean , ém‘blem, (gr. emblema) 
#. 1, der Bierrath, die eingetegre od. muſivi⸗ 
fe Urbeit. 2. + das Siundild, Emblem. 

Hinblem, (Embiem‘atize) v.a. 
ſinnbildlich darftellen, finnbildern, emblema⸗ 
tijiren. 

Emblematic, duibtemaete, ‘ 

Baunblematical, embiémat’ bnat,§ 
adj, finnbildlid), embtemarijd). — ave. & m- 
biemat'icaily, ſinnbildlich· 

Emblematist, éwbiém‘atist, s. 
der Berfafer, Erfinder von Ginnbildern. 

Emblements, ém‘biments, s. pl. 
ber Ertrag eines angefdeten oder angepflanz⸗ 
ten Feldes. 

Emblemize, ém‘biémize, v. a. 
ſiunbildlich darſtellen. lblumen. 

Embioom, émbidém’, v. a. be: 

Embody, émbéd‘dé, v. a ein 
kbrpern, vereinigen,cinverteiben Truppen ꝛc.. 

Emboguing, éubé‘ging, «. die 
Müundung eines Flues. 

Embolden,, éembdl‘dn, v. a. kühn, 
beherzt, dreiſt machen. 

Embolism, éw’billim, (gr.) 4. I. 
die Einſchaitung (v. Tagen ꝛc.). 2. die eins 
geſchaitete Zeit, der Sdatttag, das Schau: 
jahr, der Schaltmonat. — Embotis‘mal, 
adj. eingeſchaltet, Schatt... Embolis*- 
mic, adj. eingeſchaltet, Sdhait... 

‘Embolus , ewm‘bdtis. (gr. embolos) 
#. [Wiffenje.] der Stempel, die Kurdei, 
Rurbe. [Diren, faumen, befegen. 

Emborder, embée" dur, v. a. dor: 

Emboss, éubés’, (v. boss) oe. a. 1. 
aufrreiben; lArchit. u. Bildh.) a) treiben, 
mit erhabener Arbeit bedecken caudy t). b) 
in erhabener, getriebener Arbeit bilden oder 
verſertigen. 2. | Waidmipr:; matt jagen; + 
Dem Berenden nahe bringen. 3. + einſchließen⸗ 

Euubossed, émbés'sd, adj. aujs 
getrieben, aufgeſchwollen. 

Embosser, émbos‘ir, s, der Gers 
fertiger erhabener oder getriebener Urbeiren. 

Exmmbossment, éuibds'mént, 5. i 
die Hervorragung , Erhabenheit, Erhdhung. 
2. die erhabene Arbeit. 

Embottle, émbor'tl, (v. bottle) 
eo. a 1. auf oder in Flaſchen fiillen. 2. in 
Büuͤſchel vinden. lwoͤlben. Srenser. 

Embow, dmbs’, (yp, bow) vw. a. + 

. Kmbowel, émbéu’el, (@. bowel) 
o. a, 1. ausweiden, ausnebmen. Suak. 2. 4 
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erfchipfen. 3. imwendig fiillen, anfüllen avie 
mit Cingeweiden). SPENSER. 

Emboweled, adj. 1. ausgeweidet. 
‘2. (with) imwendig voll Won. 

Emboweler, éwbdi‘éllir, s. der 
Uusweidende, Ausnehmende. 

Embower emboi‘ir, v. x. in 
einer Huͤtte wohnen. Spenser. 

Embrace, embrase’, (fr. embrasser) 
v. a. 1. umarmen, umfaffen. 2. £ a) er: 
greifen Ceine Gelegenheit ws). b> umfaſſen, 
begreryen, “in ſich begreifen. e) Z einſchließen. 
d) annehmen (als wahr tc.). Locke. ey tet: 
den, theilen. f) ehelich umarmen. g) durd 
Beſtechung (ein Geſchwornengericht) einguned: 
men ſuchen. Buackstone. 3 + Ddricen, 
preſſen. 

2. e) Fleance ...s must embrace the 
ae 
Of that dark hour, Sua. 

Embrace, vo. n. ſich umarmen. 

Embrace ,j s. 1. die imarnung. 2. 
Die eheliche Umarmung. 3. + der Einſchluß. 
4. der Drude. 

Embracement, émbrase’mén:, 
s. 1. Die Umarmung. 2. F die Efeindliche 
Umfafjung, der Wngriff. Sipney. 3. + der 
Einſchluß. 4. +f. der Umfang 5. die Wn 
nayme Ceiner Lehre 2c. ). 6. der Dru. 7. 
ore ebeliche Umarmung. 

Embracer, embra’sir, s. 1. der 
Umarmende, Crgreifende. 2. | Redprsypr. ) 
Einer, det ein Geſchwornengericht durch Be: 
ſtechung einzunehmen ſucht; der gewonnene, 

ngerufene Zeuge. 

Embracery,émbra siré,s. (Nears: 
ipr-] Die Beſtechung der Geſchworuen; der 
Berſuch, die Gefdwornen gu beſtechen. 

Embrasure, émbraziure’, émbrd‘- 
chare, (fr. W.) 3. 1. (Feſtungsb.) die 
Schießſcharte. 2 lArchit.) ay der ſchrage 
Ausſchnitt einer Thiire oder Fensterdfuung, 
die Schmiege; Fenjterverriefung. b) der An- 
ſchlag, die Genjters, Thüroffnung. 3. pl. fur 
embraces. Suan. 

Embrave, émbrdve’, (v. brave) 
v. a, 1, * verſchoͤnern, verjeren, ausſchmür⸗ 
fen. Spenser 2. kühn machen, mit Krafe 
oder Wurth begaven. Braumont. 

Embrewed, émbrod‘éd, (vy. brew) 
adj. Oegraben, eingeſcharrt. SHAK. 

Embrocate, ew‘brokate, (gr. em- 
brecho) v. a. (Chir. u. Med. J cuit Spiri- 
rus) reiben od. einreiben⸗ 

Embrocation, émbréika’shin, 
4s. (Gyir. u. Wed.) die Bahung , das Auf— 
rropfein und Ginreiben mit Gpiritus; das 
Lropfead, der Spiritus, das Bähmittel. 

Embroider, émb:dé'dir, 
broder; Ww. brodiaw) v. a. ſticken. 


( ft. 


Kmbroiderer, émbrdé‘durar, s.| 


dev Sricer, die Gricterinn. 
Emmbroidering , émbrié‘diring, 

s. das Sticken; die Srictevet. 
Eunbroidery , émbrie dure, s. 1 


die Sricferei. 2. P die Gricerei (der Wieſen etc.). 


Flat embroidery, d.€ Plattſtickerei. 

Esnbroil, émbréil’, (jv. embrouiller) 
v. a. i. verwicteln; verwirren , jerrutien. 2, 
¢ verweben. ldie Zerrüttung, Berwirrung, 

Kmbroilment, émbroilemeénty s. 
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brothel) v. a. in ein Hurenhaus bringen. 
Embryo, em’ bred, © @ (qrds. Le 
Embryon, ew ofthis § LPpofiot.) 
der Embryo, die Ungeburt. 2. [Gots] der 
Pflanzenteim, Keimling. 
In embryo. im Werden, in cer Arbeit. 
Kmbryo, adj, m Werden bes 
Embryon, § grijfen 
Kambryvotomy, émbrdde'dnd. (gr.) 
s. (Chir. die Zergtiederung eines Embryos, 
Embryotomie. 
Emme, (chott.) un cle. beſſerlich. 
KEmendable, émeén'dabl, adj. ver: 
Emendals, émen‘dalz, s. pl. das 
im Kapitale der Tempelgeſellſchaft zu ons 
don juriicbleibende baare Geld, 
Emendation , eméndd‘shin, 5, 
1, die Berdefferung, Ausbeſſerung; Berich⸗ 
tigung G. Druckfehlern etc.). 2. die Verbeſſe⸗ 
rung, Berichtigung Gas Berbeſſerte rc.). 
Emendator, émweéenda‘tir, 5. der 
Berbeſſerer, Berichriger. 
Emendatory , émén‘ditiré, adj. 
verbefjernd , zur Berbeſſerung dienend. 
Emerald, em érald, (fr, éméraude; 
fp. esmeralda) s. [Mineraig. der Smaragd. 
Emerge, émérje’ y lat. emergo) 
vp. nm. 1. auftauchen. 2. 1Phyſ.] austauchen, 
hervortreten, durchbrechen, hervorbrechen, 
austreten G. Lichtſtrahley). 3. + a) entſte⸗ 
hen, hervorgehen; hervorfommen, b) (from) 
fid) erheben (aus). 
Emergence, émér‘jense, ) s. 1. 
Emergency, émer‘jeusé, § 008 


(gt.) ⸗. 
pl. die 


Auftauchen. 2 + a) das Hervorfonmen, 
Cutftehen @er Farben 2... Newrom. b) 
der Vorfall, das Ereigniß. 

In case of emergency, pd, in an—, 
im Nothfalle. By casual —, gufallig, durch 
gufallige Ereigniſſe, unerwarter. 

Emergent, émeér‘jént, adj, 1. aujs 
tauchend, emporfommend, Mivron. 2, + a) 
(from) entſtehend, entjpringend (aus). b) 
aufoliihend, angehend, ey pligtid), unvorhers 
gefehen, unerwarter, d) dringend., widtig. 

Kmmerited, émerited, (lat. adj. 
ausgedient, 

Emerods, é em ‘érddz, 

Emeroids, ém‘erdidz, i 
Haimorrhviden, goidene Ader. 

Emersion, émér/shin, s, 1. das 
Auftauchen, Enporkommen. 2, [Aſtron. 
der Austritt. 3. 1Phyſ. die Austauchungs⸗ 
hope. 4.7. Bxtvicntso ms Biack. 

Kanery , ém’eré, (fr. émeriy 5. [Mis 
neralg.} der Schmirgel, Gmerget, Schmergel. 

Lapidary'’s emery, dev Schmergelſtaub. 

Emery, s Gumerid Qame. 

Emetic, émevik, qr s. Med.] 
das Brechmittel. 

Kanetic, . d. Med.) 
Eametical, émét’ekal, emetiſch, 
Brechen erregend.. — adv. Emet‘ically, 

als Brechmittel 

EKmew, é/mi, s. [Sertd.) der Kajuar. 

Eanication, émésasian, unt) 6. 
das Funfen, Spriiyen, Funkenſprühen. 

Eaniction, émik’siin, iat.) 4. 
Der Uri, Harn. Land, rer, G@migrant. 

‘migrant, ¢ ew ẽsraui s. der Aus⸗ 

Emigrate , en ‘meégrate, v, n. (ta) 

—_adj. t wanderud 





Embrothel, emviolliéi, (von 


auswaundern Cad), tp). 
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Emigration, émégrA’shin, ⸗. die 


Auswanderung. 
Kminence, ém’énénse (i, emi- 
Eminency, én ‘énénsé , § nentia) 


8. 1. die Hbhe, Erhabenheit. 2 die Anhöhe. 
3. Dev Gipfel, die Spike. 4. + a) die Hoheit, 
Grhabenheit, Wiirde, der Borgug. b) die 
erhabene Stellung, dev hohe Rang. e) der 
hoͤchſte Grad. ch die Ehre, Auszeichnung, 
der Ruhm. 5. [ Fath. Kirche aad die Emi⸗ 
nen}. 

Present him eminency, erweife ihm 
die höchſte Ehre. SHak. To place one upon 
an —, Ginem einen erhabenen Gtandpuntt 
anweiſen. Judges of —, beriihmte, ausge- 
zeichnete Richter. 

Eminent, ém‘énént, adj. 1. F ev: 
haben, hod). 2, +a) erhaben, hervorſtechend; 
Cin, for) ausgezeichnet urd). — adv. Em'i- 
nently, höchlich, im höchſten, in ganj 
vorzüglichem, hohem Grade, ausnehmend. 

Most emine ut, (in Titeln) hochwürdigſt. 

Emir, éᷣ mir, $s. [asietet) dev Emir. 

Emissary , ¢ ém‘issaré. (lat,) - 1. + 
der Miffiondr. Pavey. 2. dev Emiffar, Aus⸗ 
fpaher, Kundſchafter. 3, [Ynat.] — vessel, 
Der Ausführungs⸗, Abführungsgang. 

Kumissary, «dj. ſpaͤhend, ausſpaͤhend. 
— vessel, lAnat.J das Abſonderungsgefäß. 

Eamission, émish’in, s. 1. die 
Ausſendung. 2 IPhyſ.) die Ausſtrömung, 
Das Ausfließen (des Lichts). 3, + der Aus⸗ 
fluß. 4. Handel] a) das Ausgeben ed, In⸗ 
Umlauffesen von Papiergeld. b) das in Um⸗ 
lauf gefeste Papiergetd. 

Exnmmit, émit’, at.) 2. a 1, ausſen⸗ 
den; ausftrimen, ſchießen (Lichtitrahlen ꝛc.). 
2. + abſchließen, ſchleudern, werfen Wfeile). 
3. + erlaſſen, ergehen laſſen Gefehle). Ax- 
LiFFE. 4. ausgeben, in Umlauf bringen oder 
ſetzen Papiergeld). 

Emsmenagogue, émmén‘agog, | | 
gv.) s. [Med.] ein sekepaibimasiacsinsiiies der 
monatlichen Reinigung. 

Emmet, ém‘wit, Cangelf. aemet, 
aemette) s. die Ameiſe. 

EKmmew, em mii’ ‘, 0 a. einfperren. 

Emuinove, émmoov‘, v. a. Perregen, 
aufregen. Grexsen. 

Emollescence, émillés‘sense, 
(fat.)-s, Metallurg.) der Grad von Weird): 
heit, wobei ein ſchmelzbarer Kdrper feine Ge— 
ſtalt verdndert, die Emollescenz. 

Emolliate, émoi'léate, (,) v. a. vers 
weidlidjen, verweiben. [[Wed.] erweidend. 

Emotient, émolyent, dat.) adj. 

HKmolliemt, s. (Med.) das Crwei: 
chungswittel, erweichende Mittel. 

Kumollition, émimöllishün, s. die 
Erweichung. 

Baunolament, émdl‘dmént, (at. s. 
1, der Bortheit;, Nugen- 2 pl. die Acci⸗ 
denzien. [adj. vortheilhaft, nützlich. 

Emolumental, émolimén‘tal, 

Emotion, émd‘shan, (ft. W. s. 1. 
[Phitef.] die Gemuͤthsbewegung, Wallung, 
Aufwallung, Regung. 2 + die Gahrung, 
dev Aufruhr. 

Emmpale, émpile’, (fe. empaler) 
vp. a. 1. umpfaihlen, einpfählen, verpalliſadi⸗ 
rent. 2. 2 einfepsiefen, umgeben, umyjangen. 
3: pfaͤhlen, ſpießen. 
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Empalement. émpdle‘mént, 
1 Die Umpfählung. 2. das Spießen, Pfayten. 
3. [Bvt.] der Kelch. 4. [Herld.| eine. Vers 
bindung von Wappeuſchilden durch Pfaͤhle. 

Empannel, empan‘nel, (jr. pan- 
neau) s. die Lijte, das Verzeichniß der Ge— 
fdwornen, die Unfertigung der Geſchworuen⸗ 
lifte etzt Pannel), 

Empannel, v. a. als Geſchworne 
vorladen, aufrufen, leinſchließen. 

Empark, émpark’, v. a. umzäunen; 

Emparlance, émpav‘lanse, (v. 
ft. parlec) s. [Redptsjpr.] die Bitte od, der 
Wunſch um einen tagelangen Aufſchub zur 
Ueberlegung od. Vorbereitung; der Zufam: 
mentritt der Geſchwornen; das Interlokut, 
der vorläufige Beſcheid. 

Empasim, émpäzm“, Gr.) s., eit 
wohlriechendes Streupulber. 

Empassion, émpash'in, (v. pas- 
sion) v, a heftig rühren od. bewegen. 

Empasting, éupast‘ing, s. das 
dicke Wufrragen der Farbe. [peach. 

Empeach, empéétsh’, v. a. ſ. Lm- 

Empeople, émpé pi, (. people) 
v. a. gu einem Bolfe oder einer Gemein— 
ſchaft vereinigen, bilden. SPENSER. 

Emm peress,éu péres,s.dieSaijerun, 

Hanperished, émpér‘iisid. adj. 
+ verſchlimmert. SPENsER. — [s. Der Kaiſer. 

Emperor, ew pérur, cit. empereur) 

kiumpery, em ‘peré, s- * Das Reid). 

Eanphasis, em ‘tasis, (gr.) s. [Ryet.] 
die Emphaſe, der Nachdruck. 

Bunphasize, em ‘tasize, v. a. mit 
CEmphate ausjpreden. 

Emphatic, émfavik, adj, 
Emphatical, émtat‘ékal. l. 
emphatiſch, uachdrucksboll, nachdrucklich. 2. 
auffallend tng zc.). — adv, Emphat'i- 
cally, 1. mit Nachdrud, emphatiſch. 2. + 

ſcheinbar, dem Scheine nach. 

_Emphaticainess, émfat/ékal- 
nés, s. die Nachdrücklicht eit. 

Emphyseana, éwfise’ma, (E m‘- 
physem) (gt.ps.[Chir.j die Wiudgeſchwulſt. 

Emphysematous , éutisem‘- 
atas, adj. [Chir.] windgeſchwulſtartig. 

Emphyteutic, émiéni tik, (gr.) 
adj. Rechtsſpr.J erbpachtlich, Cropadt..., 
Erbzins ... 

Eumphyteutic lands, Erbpachtgüter. 

EKmpierce, émpérse’, v. a. + eilts 
dDringen cin Etwas). 

Eampire, ém’pire, (fr. v. fat. im- 
perium) s. 1. dev Befehl tiber Etwas; die 
Herrſchaft, Gewalt, Oberherrſchaft. 2. + die 
Herrſchaft, Oberherrſchaft. 38. das Reid; 
Kaiſerthum. 

To claim the empire of the ocean, Die 
Oberherrſchaft zur See auſprechen. 

Eenpiric, ém’périk, empir‘ik, s. 1, 
der Empiriker, Erfahrungsarzt, Erfahrungs⸗ 
küuſtler. 2. der Quadjaiver, Pfuſcher. 

Empiric, eupir th, adj. 

Empirical, émpir'ékal, ti empis 
rif, erfahrungsmäßig. 2. a) empiriſch cv. 
Aerzten). b) in Erfahrungen od. Experimen⸗ 
ten bewandert. — adv. Empir‘ically, 
empiriſch; nad) Art der Quadjalber- 

Empiric remedy, das Hausmittel. 

Kmpiricisan, émpir‘ésizm,, « 1. 
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#.|[Med.] die CErfahrungsmethode, Empirie, 


der Empirism. 2. die Quacfalberei. 

Empiricutic, adj für empirical, 

Emplaster, empias‘tir, (gr. s. 
das Pflajter Gest Plaster). —v. a, 1, bee 
pflaftern. 2. + verdeden, verbergen. 

Emplastic, emplas‘tik, (gr.) adj. 
klebrig; zu Pflaſtern pafjend, geeignet. 

Emplead, empléde’, G. plead) v- 
a. Rechtsſpr] belangen, anklagen, vere 
folgen. [gu belangen, auzuklagen. 

Empleadable, empléd‘Abl, adj, 

Empleader, emple dur, s. [Redts: 
fpr.] dev Klager, Gupplifant. 

Employ, émpidé’, «jc. employer) 
v, a. 1. anwenden, brauden, gebrauchen, 
verwenden. 2. + a) anftellen, bedienjten, bes 
fchaftigen. b) anlegen (Geld). 

To be employed on.., ſich beſchaͤfti⸗ 
gen (uit). To — one’s self, fic) beſchaͤftigen, 
fid) ju Etwas gebrauchen laffen, fich beſtre— 
ben, ſich bemühen. To keep any one ~ed,, 
Ginem Beſchäftigung geben, Einen in Vez 
bung erhalten, To — in od, about, ver⸗ 
wenden (ju). To — to, upon, gebrauchen 
Gu). To — one’s life in .., ſein Leben gus 
brinigen (mit), 

Employ, s. 1. das Geſchaͤft, die 
Beſchaͤftigung. 2, die Unjtellung, Bedienung, 
das Amt. [braudjvar, auwendbar. 

Employable, émploé‘abl , adj. 

Employer, éemploeur, s. 1, § 
Eiuer, der beſchäftigt, anwendet, braucht. 2. 
“der Lehrherr, Prinzipal. 3. der Brodherr. 
4. [Mandel] a) dev Gefehaftsfreund.. by der 
Waarenbesteller, Kommittent. 

Employment, émpliémént, s. 
1. die Geychafriqung. 2 das Gefdafe, der 
Auferag. 3. das Umit, die Bedienung, Uns, 
ftellung. 4. [Qandel] die Wnlegung won 
Kapiratien). Lv. a. Fu. t vergifren, 

_ Kmpoison, ¢ empoe’ an , wv, poison) 

Emmpoisoner, empoéznir, s. Ll. 
der Vergifter, Giftmiſcher. 2% + dev Vers 
gifter. {s. die Bergiftung. 

Kmpoisonment, émpié! zument, 

Emporetic, empérévik, Empo- 
ret‘ical) (gr.) adj. gum Handel oder gu 
Haudelspligen gehbrig. ' 

Emporiuan, émpé‘réim, Gr.) 4. 
L. das Emporium, die Haudelsſtadt, der 
Stapelplatz (grofe Handelsplatz). 2 + der. 
Borrath, Scag. 3. [ Phyfivt.]. das Ems 
porium. 

Empoverish, émpév’érish, v. a. 
arnt machen. 2. + ausſaugen; ausmergeln 
(den Boden). 

Empoverisher, empév larishiie, 
s. A. deve Ausſauger; Ciner, der WUndere 
arin macht. 2.4008, was ausmergelt, das 
Ausmergelnde. 

— ————— mpöv⸗ 
érishmeént, s, I. die Verarmung. 2. + die Bes 
einträchtigung, Berminderung. 4: 

Empower, empéi‘ir, (vy, powery 
v. a. l. ermadrigen, bevollmächtigen, bes 
rechtigen. 2. + in Grand ſetzen. 

Empress, ém‘prés, s. die Kaiſerinn 

Emmprimed, émpri‘md, adj. (Waids 
mifpr.} angeiagt. 

Emprise, émprize‘ » (fite eaterprise) 





&. $ das Unternehmen, Wagniß. ’ 
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Emptier, éw tear, s, det Ausleerer; 

eſer. [+ nichtig, eitel. 

_Emptily, em ‘t8lé, adv. A, F leer. 2. 

Emptiness, ew ‘tenes, s. Ly die 
Geere; Leerheit. 2, + a) die, Leerheit ¶ des 
Kopfes). b) die Nichtigkeit, Eitelkeit. e) die} 
Unkorperlichkeit (des. Lichts x... Dryden. 
d) [Handel] das Untergewicht, Manko. 


_ 2 ¢) To subsist in the emptiness of} 


light and shadow, fic) fortjubringen da, 
wo Licht und Schatten mangeln. 


Emption, éw’stin, cat.) «, + der} 


Kauf. Bill of —, der Kaufbrief. 
Empty, ém‘té, (angelj. aemti, aem- 


tig) adj..1. }u. ¢ leer. 2.4 a) eitel, nichtig; 


pergeblid. b) Cof) frei (von), ¢) hungrig, 
niichtern. Saw. d) leer (im Kopfe ꝛc.). ©) 
Q) verwüſtet. 3. (Geehand.) ohne Ladung. 

Empty books, [ Geldjdlag.] das Full 
Blatt... 

Empty-handed, mit tceren Sanden. 

Empty, v. a. 1. leeren, ausleeren. 
2. |) verwiiften. 

To empty any one of, Ginem Etwas 
nehmen, abnehmen, abzapfen. To —a king 
of his throne. einen König enfthronen. 
To — itself (into), fid) (ecren, fic) entieeren; 
fich ergießen <in). To — out of one vessel 
into another, umfiiflen. 

Empty, v. ». 1. leer werden, aus⸗ 
laufen, fic) ausleeren, 2. (into) fic) ergieſ⸗ 
fen cin. 

> em‘téingz, 4. ‘pl. die 
Hefen, der Bodenſatz v, Bier 1C.). 

Empurple, émpir'pl, v. a. mit 

Purpur oder puͤrpurroth farben, purpurn, 
@, ewpiise’, s. + der Geift, 
bas Gejpentt. 

Empuzzle, émpiz‘zl, v. a. in 
Berlegenheit ſetzen, Angiigen , J Puzzle. 

yema, empie'ma, (gr. «. 
{Wed.} die Eiterbruſt; ber Bruſteiter. 

Empyreal, émpir‘éai, (gr. adj. 
empyraifd), — heaven, Das Eipyraͤum, der 
Feuerhimmel. 

Empyrean, émpiré‘ao. émpir'éan, 
a. dads Empyraum, der Feuerhimmel, 

Empyrean, adj. empyriiid. 

Empyreuma, émpéci’ma, (Ew. 
pyr‘eum) (gr.) s. (Chem) der brengliche, 

_brandidjte Gerud oder Geſchmack, bas 
Brenjgetn, 

Empyreamatic, émpénimat‘ik, 
(Empyreumat‘ical) adj.  brenjlicd, 
brandicht. 

Empyrical, émpir'ékal. (ro adj. 
den brennbaren Grundjtoff der Kohle euté 
halrend. Kirwan. [Srand. 

Empyrosis, empérd‘sis, sf dev 

Emrose, ém‘rise, 4. (Bot) die 
Kornroſe, Klapperroſe. 

Kmutlate, emiildte, U. aemulari) 
wv @ 1, wetteifern (mit. 2. nachahmen, 
uacheiferu (Cinem),. 3. + nachahmen, nad: 
machen. lſũchtig. Suax. 

Emulate, adj. + ehrgeizig, evr: 

Emulation, émild‘shin, s. 1.7 
der Werteifer, die Nachciferung. 2 die 
Partheiing, der Srreir, die Zwietracht. 
die Nebenbuhlerei, Eiferſucht. Suak. 

EKmulative , éw‘dlativ, adj. nad: 
eiſernd; Macherferung erwedend. 
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eiferer, Nebenbubler, Mitbewerber. 

Emutiatress, ém‘uiatres, s. die 
Mitbewerberinn, Nebenbuhlerinn, 

Emule, émile’, v. a. t nadahmen, 
f. Emulate, 

Emulgent, éwil‘jent, adj, aus: 
metfend, ausjqugend. 

Emulgent vessels, [2nat.] die Nie: 
rengefafje; — veins, die Nierenblutadern; 
— arteries, die Nierenpulsadern. 

Emulous, em “dius, adj. 1. J (of) 
nacheifernd (Cine); wetteifernd (mit). 2. 4 
(of), eiferfiichrig (auf); ſtreitſuůchtig. Suak. 
To be emulous of, (Cinem) nadeifern; 
wetteifern (mit. {eifernd. 
Emulously , ém‘dlisié, adv. wett⸗ 
Emulousness, ém ilisnés, s. 
Der Nacheifer, Werseifer; die Eiferſucht. 
| Emulsion, éwil’shin, (Jat. s. 
(Bharm.] die Samenmilch, Kornermilch, 
der Kuͤhltrank, die Gmutiion. 

Emuilsive, émul'siv, adj.1, milchicht 
(Gaft). 2 Pharm.) digebend. 

Emunctory, émingk’tiré, (lot. 
s. (Unat.} der Ausführungs ⸗ od. Abführungs⸗ 
gang. [die Reinigung. 

Emundation, émindd’ sin, s. 

Emuscation, émiska‘shin, s. + 
die Abmooſung. [Milchen CName, 

Emmy, em‘mé, (Ubfiirjung) s. Emilie, 

En, cin engliſches Brafirum (= fat. 
in, gt. em) in, an. Ehemals war en eine 
pl. Endung von Zeitmortern und Haupts 
wortern, wie in heusen, escapen; nod) 
jteht em in oxen, children, Manchmal und 
befonders vor Labialbuchſtaben wird em in 
em umgewandelt, wie employ, empower. 

En’, (jcott. end, 

Enable, énA‘bi, @. {. habilis) v4 
in Gtand fegen, fahig oder tüchtig machen. 

Enablement, énd‘bimeut, s. das 
Faͤhigmachen; die Fahigkeit Etwas zu thuny. 

Enact, évakt’, (v. act) v. a. 1, (legis 
lativ) genehmigen (ein Geſetz), demſelben 
Geſetzeskraft ertheilen, geben; to be enacted, 
Gejegestraft haben od. erhalten. 2. verfü— 
gen, beſchließen, verorduen. 3. + jpielen, vor⸗ 
ſtellen. Suan. 4. F bewirten, bewertſtelligen, 
verrichten, thun. Spenser. 

1, Shall this bill pass to be enacted? 
Wesster. 

Enact, s. die Verfiigung, dex Beſchluß. 

Knacting, évak‘ting, adj. Gejeges: 
fraft ertheileud od, gebend. 

The enacting clause of a bill. 

WessTER. 

Enactive, énak’tiv, adj. verfiigt, 
verordnet. ldegislativey Beſtãtigung. 

Enactment, énakt‘mént, s. die 

Enactor, énakt‘ir, s.1, Giner, der 
Etwas verfiigt, der Verordner, Geieggeber. 
2. + Giner, der Erwas verrichret od. thut. 

Enacture, énakt‘shure , s. + die 
Handing, Wrefureg, Wirkſamteit. Suan. 

Enallage,énal1ajé,(grs.[Gramm,} 
die Gnaltage , Verwechſelung, Vertauſchung 
einer Zeitfvrm oder Redeform mie einer 


2.| antern. 


Enambush, énam'bish. ». a in 
einen Hinterhalt legen, im Hinterhaite vers 





ftecen oder verbergen. 


Emulator, ém‘didtir, s. dev Rad: | 
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. Enamel , énam‘di, (fr; émail) s; 1. 
der Email, Schmetz, das Schmelzglas. 2. * 
a) der Schmelz. by [Anat. ) die Glaſur @er 
Zähne). 3. die Schmelzarbeit, das Schmelz⸗ 
werk, Die Schmelzmalerei. 4. die Smalte, 
Schmalte. 

Enamel, v. a. 1. F ſchmelzen, über⸗ 
ſchmelzen, mit Schmelz überziehen od. vers, 
jleren, emailliren. 2. in Gmail malen. 3. +4 
ſchmücken, zieren. — v. 2. emaifliren. 

Enameled picture, das Emailgemälde. 

Enamelar, énam‘élir, adj. aus 
Gmail; emailartig. 

Enameler, énaw‘élir, s. 1, det 
Emaillirer, Schmelzarbeiter. 2. Uhrmach.) 
Dial-plate-enameler, dev Uhrblätter⸗, 
Zifferblaͤttermacher. 

Enameler’s file. dic Schneidefeile. 

Enameling , éuam‘éling, 4. 1 
das CEmailliven; die Schmelyfunft. 2, die 
Sad meljarbeit, das Schmetzwert. 

Enamor, énaw‘iir, (vy. lat. amor 
v, a. (ot od, befjer with) 1. verliebt machen 
Cin). 2. feſſeln (am. [fein ci. 

To be enamored with, of, verliebt 

Enamorado, énammird‘dd, (iy. 
s. der Berliebte. 

Enarmed, énarmd’, adj. [Herld.} 
Hoͤrner, Hufen, Schnäbel rc. habend, deren 
Farbe von der des Körpers verichieden iſt. 

Enarration, énarrd’sinin, (gr. 4 
+ die Erzählung; Erklaͤrung. 

Enarthrosis, énarthrd‘sis, Gr.) 
s. (Mnat.] das Nußgelenk, die tiefe, merttidp 
bewegliche Knochenfügung. 

Enatation, énatà“shün, (fat. %, 
+ das Herausſchwimmen. 

Enate, énate’, (fat, enatus) adj; 
(Anat) hervorwachſend, hervorgewachſen. 

Emaunter , énan‘tir. conj. * dag 
nicht, Damit nicht, [vs a, überſegeln. 

Enmavigate, énav‘végite, lat.) 

Enbrugh, (jott.) Edinburgh. 

Eneage, énhkaje’, (v. cage) v. a. ly 
in einen Käfig ſperren. 2. + einſchließen, 
einiperren, Swak. 

EKnecamp, énkamp’, (vy, camp) », 7. 
ſich lagern, lagern. — v, a lagern. 

Encampment , énkamp‘mént, 
s. l. Das Lagern. 2, das Lager 

Enecanker, énkang'kir, v. a 4 
u. + zerireſſen. 

Encase , énkdse’, (v. case) v. 
in ein Gutterat, Gehauſe thun. 

FViaacaasla, énkash’, (fr. encaisser) v. 
a. einkaſſiren, eimfordern (Sdyutden), 

Eneashment , énkash’ ment, a. 
die Ginfaffirung, Ginforderung, das Inkaſſo. 

Encaustic, énkaws‘tik, (gr.) adj, 
Mal.enkauſtiſch. — painting, die Wachs⸗ 
malerei. lmalerei. 

Encaustic, s. die Enkauſtik, Wachs⸗ 

Enecave, énkdve’, (v. cave) v. a 
Gvie in einem Keller) verbergen. Suak, 

To encave one’s self, fic) verftecten od, 
vertriechen. 

Enceint, énsént’, s. Feſtungsb.] 

Enceinte, Joie Feſtungswerte, 
der Feſtungsumtreis. [qer. Buackstone. 

Enceint, adj. [Rectsipr.} ſchwan⸗ 

Enecenia, énsé'néa. (qr. egkainia) 
& pl. das Jahresgedaͤchtuiß, die Jahresſeier. 
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Encephali, énséf ail, Gr. s. pl. 
die Wiirmer im RKopfe. 

Enchafe, éntshafe’, (v. chafe) ». 
a. erbittern, erhisen, erjtirnen, ſ. Chafe. 

Enchain, éntshane’, (v. chain) v. a. 

1. fefjetu, anfeſſeln, anketten. 2. + verketten. 

Enchant, éntshant‘, (ft. enchanter) 
vo. a. 1, F bezaubern. 2. + bejaubern, ents 
jiicten. 

1. And now about the caldron sing, 
Like elves and fairies in a ring, 
Enchanting all that you put in.Snak. 

Enchanter, éntshan’tur, s. 1. der 
Bauberer. 2. + der Zauberer. 

Enchanter’s-nightshade, [Svt.] 
das Herenfraut. 

Enchanting, éntshan‘ting, adj. 
+ bejaubernd. — adv. Enchan‘tingly, 
bezaubernd, zauberlich. 

Enchantment, ntshänt'mênt. 
a. 1. die Bezauberung, Zauberei. 2 + der 
Sauber. {F u. * die Sauberinn. 

Enchantress > entshan‘tres, s. 

Encharge, éutsharje! v. a. t bez 
auftragen. 

Enchase, éntshdse’, (fr. enchasser) 
v. a. 1, in ein Käſtchen ftellen od. ſetzen. 2. 
[Techn.] faffen, etufaffer cin Gold 2.); 
emailliren, mit getriebener, falberhabener 
Arbeit verzieren. 3. + ſchmücken, jieren, ver: 
bramen. 4. eingraben, einfdyneiden. 5. ma: 
len, abmaten, mit groben Zügen maten. 

Enchiridion, énkiridéon, (gr. s. 
$ das Handbuch. 

Encindered, énsin‘dird, G. cin- 
der) adj. zu Aſche verbrannt. 

Encircle, énser’kl, (v, circle) v. a. 
1, umringen, umgeben. 2. umfafien (nit 
be Armen). (Kreis. 

Imeirclet, énserk/lét, - der Ring, 

Enelitic, enkiivik, (griech.) adj. 
[Granium.] enklitiſch. 

Enclitic, s. [Gramm.] 1, das Un: 
haͤngewortchen. 2. [gr. Gramm.] das Ens 
klitikum. lentuitiſch. 

Enclitically, énklitekallé; adv. 

Enclitics, énklitiks. s. pt.(@ranm.} 
die Kunjt, Worrer gu dekliniren u. yu fon: 
jugiren. 

Enclose, énkidze’, (vy. close) v. a. 
1. F eihjaunen, einhigen, befriedigen. 2. + a) 
einſchließen, beiſchließen, beifügen, beifatten. 
b) einſchließen, umgeben. ey in ſich halten. 

The inclosed (letter), the letter en- 
closed, der Einſchluß, Beiſchluß, die 
Gintage. 

imcloser, enkld‘zir, s. Giver, der 
einzaͤunt; das, was einſchließt; der Umſchlag 
(bet Brievfen 20.9. 

Enclosure, énkid zhire, #1. $ 
die Gingdunung, Einhagung, Umzännung— 
2. ¢ das Einſchließen, die Einſchlirßung. 3 
a) das Gehage, der Zaune by das eingehagre 
Grundſtück. 4. der Bezirk, eingeſchloſſene 
Naum, Umfang. 5. das Eingeſchloſſenſein. 
6 das Eingeſchloſſene) der Einſchluß Papier, 

Encovach, éukditsh’, (ys coach) v. 
@ iu emer Kutſche führen. (gen. 

Eneoffin, énkartin. v. a. cinjar: 

Exncoaniast, éenkd‘méast, gr s. 
ber Lobredner. 

. Eucomiastic, énkiméas'tik, 0d. 





ENC 


Encomiastical, énkdméas‘tékal, 
adj. lobredneriſch, lobpreiſend. 

Encomiastic, s. die Lobrede. 

Encomium, énké'médim. gr.) (pl. 


‘encomiums) s Die Lvbrede, Lobſchrift. 


Encompass, éuiidm’pas, (v. com- 
pass) v. a. 1. umgeben, umſchließen. 2. a) 
umringen, einſchließen, umſtellen cin feind: 
licher Abſicht). b) [Waidmſpr. einktreiſen. 
3. umfahren, umgehen, umſegetn. 

JEncompassment, enkum/pas- 
mént, s. 1. das Umringen, Umgeben. 2. + 
Der Umſchweif (im Redem. 

Encore, ongkére’, (fr. W.) adv. 
nod) einmat, bis (in Theatern). 

Encore, v. a. [Theater] die Wie: 
derholung einer rie 2c. durch Den Ruf bis 
verlangen, nod einmat verlangen. 

Encounter, énköün“ ür, (fr. en- 
contre) s. 1. Das Zuſammentreffen, Beaeg- 
nen, die Zuſammenkunft. 2. a) das feindliche 
Zuſammentreffen, Das Gefecht. b) der Zwei⸗ 
fampf. 3. die unvermuthere Anſprache, An— 
rede. Suak, 4, + Der Borfall, Sufall. Pore. 

Encounter, v. a. 1. Ginent (un: 
vermuthet, ploplid)) begeguen, Ginen treffen, 
autreffen. 2. a) angreifen, aufallen. b) Git) 
janfen mit... 3. + a) eutgegenſtehen. b) 
widerjtehen (einer Gace w.). e) beſtehen 
(Ubenteuer). d) entgegengehen ceinem Hinders 
niffe 2¢.)5 ſtoßen cau. 4. F entgegengehen, 
entgegenfommen, begegnen. 5. + entgegen- 
kommen (nit Gtire ꝛc.), Einen behandeln. 

Good time encounter her, möge Der 
Himmel ihr eine froye Kunde geben. You 
are well —ed here. thr ſeid willtommen pier. 

Encounter, v. n. 1. unvermuthet 
zuſammentreffen, ſich begegnen, fich treffen 
od. antreffen. 2. (with) feindlich zuſammen⸗ 
treffen (mit), fic) ſchlagen, handgemein wer: 
den, ftreiten, kämpfen mit). 3. fic) ganten, 
ſtreiten (ir). 

Encounterer, énkdin‘tirir, s. 
1, der Gegner, Ungreijende. 2. “der Schwager. 

Hncourage, enkir'ridje, v. a. 1. 
a) ermurhigen. b) aufmunrern, ermuntern. 
ce) ¢ unterſtützen, beleben, befördern, auf: 
muntern. 2. Cin) antreiben, anreigen Gu). 

Encouragement, eukur ridje- 
ment, s. 1. di¢ Ermunrerung, Aufmunter— 
ung; Ermurhigung. 2 + die Befdrderung, 
Begünſtigung, Unterſtützung, Aufmunterung. 
3. der Antrieb Gu). 

Encourager, éukir‘idjeir, s. 
1. Dev Aufmunterer. 2. + a) der Anſtifter. 
b) der Befirderer, Gönner. 

Encouraging , énkiie’ tidjeing, 
adj. aufmunternd. — adv. Encour‘aging- 
Ly, aufmunternd. 

Euneradle, eéukra‘dl, v. a. in eine 
Wiege legen. ’ SPENSER, 

Encrimsony, énkrim‘an, (py. erim- 
son) v. a. mit karmeſinrother Farbe vedeceu. 

Encrimsoned, karmeſinroth, hochroth. 

Encrisped, eukrispd’, adj. lockig, 
fraus, 

Eneroach, énkrotsh’, (jt. aeccro- 
cher) vm. 1. (om, upow) cingreifen, Gin: 
griffe machen od. thun ciny; ſchmaälern, bes 
eintraͤchtigen. 2. fidy aumaßen. Z3. ſich ein: 
ſchleichen Co. Uebelny. 4. überſpringen, die 
Grenzen überſchreiten 5, (on, upon) vor⸗ 


END 


dringen, vorriiden, hereinrücken cin). 

5. The sea is said to encroach op 
the land, when it wears it away graduak 
ly, and the land encroaches on the 
sea, when it is extended into it by 
alluvion. 

To encroach upon one’s lade, 
Jemands Gite misbranden. 
Encroach, s. der Eingriff. 
| Emeroacher, énkrétsh‘dr. s. 1 
Giner, der in Femands Rechte 2c. Cingriffe 
thut; der Beeinträchtiger, Schmälerer. 2. 
der Anmafende, Giner, der fic) twas anz 
maßt, der anmaßende Menſch 
Encroachingly, énkrdtsh‘inglé, 
adv. durch Anmaßung. 
Encroachment, énkrdtsh‘mént, 
s. 1. Con) dev Cingriff; das GCingreifen Gy, 
2. Die Anmafung; Gewatctharigteit. 
Enecrust, énkrist’. ſ. Incrust. 
Encumber, énkim’bir, (py, eum- 
ber) v. a. 1. F a) beſchweren, belaiten. b) 
pindern. 2. + a) belajten, beladen (nit Saute 
Den). b) verſchlingen, verwideln. e) verwir⸗ 
Encumbered, verſchuldet. ‘[ren, 
Encumbrance, énkim’branse, 
gs. L. F Die Qayt. 2. + ay die Laſt. b) die Bez 
ſchwerde, Beſchwerlichkeit, das Hindernig. 3. 
2 der Auswuchs G. Holy). THomson. 4 
| Rechtsipr.} a die anf einent Gute re. haf⸗ 
teude Laſt, dre Hypothet. b) pl. die Schul⸗ 
denlaſt. [sur. s. Dev Pfandglanbiger 
Emcumbrancer, éuktim’bran 
Encyclical, eusiniékal. Gr.) adj 
Rund..., Umtauf... = epistle, das woe 
ſchreiben. 
Encyclopedia, énsikidpé’déa. 
Enceyclopedly, énsikidpé‘deé, 
(gr.) 8. die Enzyklopädie⸗ 
Knucyclopedean,énsikispé ‘dean, 
adj. enzyklopädiſch. [s. der Enzytlopaͤdiſt. 
Kncyclopedist , énsikidpé‘dist, 
Encysted, ensis‘téd, (vy. cyst) adj. 
[Med.] in einen Gact, eine Blaſe eingeſchloſ⸗ 
jen, — tumor, Die Balggeſchwulſt. j 
End, énd, (angel. end, ende, aende; 
goth. andei; ſanskr. anda. anta; perf. andany 
s. 1, § das Ende (em Raume, der Beir, 
Dauer, Zahl nach: 2. + das Ende, Biel, die 
Abſicht, der Zweck, Endzweck; Waher der 
Borrheil, Mugen. 3. das Ende, der Tod. 4. 
das Ende, Biel, die Grenje. 5. das Ende, 
der Schluß. 6. 2 die Urfache ov. Verantafs 
jung des Todes, der Tod. Sak. 7. das 
Gude der Weit. Suan. 8. das legre Gericht. 
suak. 9. $ a das Endchen, Grit. b> + 
dev Fetzen. Suan. 10. der Pechdraht (der 
Schuhmacher). 


in Der Abſicht daß, damite — for—, mit 
den Enden. An — (fiir on —), 1. aufredt; zu 
Berge ftehend avie Haare, BW yulesr, am 
Gude. 3. (geſchwind. Most an —. (0. 0 
immer, meiſtens. By-the —, o zufällig, vou 
ungefähr. At their wit's —, ſich nicht mehr 
ju helfen wiſſend. At his tongue’s—. + auf 
der Sungenjpige. Without —. in Ewigkeit. 
To get by the —, ( Grvas adfriegen wen 
Gras redeu, fagen hörem, herausbekom— 
men, Herausfriegen, To be all for one’s — 
ganz auf ſeinen Bortheil berache fem, What 





comes ont in the —, woju joll das dieucu? 


To no end, vergebens. To the — that,” 


ee 


oy. 


Pate. far. fall, fat. Méomét. Pine, fin. Nb, move, nér, gét. dil. clédd. Tobe. tib: fill. thin. THis. 
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To grow to an end, ju Ende gehen. What 
will be the — of all this, wie wird alles 
dieſes enden? To. compass one’s ends, 
feinen Swed erreichen. To make au — of 
auy ones Ginen umbringen. To make an 
= of drinking. aufhbren ju trinfen. There 
would be an — of all civil liberty if etc. 
mit aller biirgerlichen Freiheit wiirde es aus 
fein, wenn 2c. He is drawing towards his 
+; er it feinem Ende nave. To make an — 
with any one, fid) mit Ginem vergleichen. 

Prov. Let the end try the man, das 
Ende wird es ausweifen. He cares bot 
which —goes forward, er verligt ſich ganz 
auf den Sufall, To make both ends meet, 
in den Tag hinein feben; kaum ausreiden. 
To have the better — of a staff, den Bor- 
theil auf feiner Geite haben. 

End-all, + der Schluß, Beſchluß. 
Snax, —-long, adv. 1. in gerader Linte, 
geradesu. 2. entiang. Drypen. —-most, 
adj. uo adv. 1. entferntefte, weiteſte, am 
weiteſten, entfernrejten. 2. umgefeprt. - 
ways, adv. mir beiden Enden zuſammen. 
--wise, ado. 1, gerade, auirecht. 2. um: 
getehre, mit nad vorn getehrtem Ende. 
“s-man, dee Trbdier, Borfdufer, Buf: 
faufet.. —'s-woman, die Bortiuferinn, 
Troͤdlerinn. 

End, v. a. 1. enden, endigen, beenden, 
beendigen; abmaden Geſchäfte). 2 ume 
bringen, thdten; vernichten. Suak. 

Ena, v. x. 1. endigen, enden, fid 
endigen, jue Ende geven. 2. enden cm 
Sprechen). 3. 2 verenden, fterben. 

Endamage, — idje, (v. da- 
mage) v. a. 1, 4 beſchadigen. 2.  fdaden 
=: benadtheiligen Einen). 

-Endamagement, éndamidje- 
mént, s. der Schade, Nachtheil, Verluſt. 

Endanger, éndan‘jur, (v. danger) 
ps a. TV. geſahrden, in Gefahr bringen; be: 
eintrãchtigen, blopftelten. 2. + in Gefahr 
fein, yu befommen (Eras). Bacon. 

Endangerment, eadin’‘jirmént. 
s. Die Gefahr. 

Endart, éndirt’, v. a. en Wurſ⸗ 
fpies) hineinjenden, hineindrangen, Suan. 

Endear, éndéér’, (y. dear) v a. 
1) beliebt, werth, theuer madmen. 2. +f ver: 
theuern. [reigend. 

Endearing, éndéé‘ring, a“. + 

Endearment, éndéér‘mént, 5. 
I. die Liebfofung, Sartticfeit, Tuomson. 
2. die Werthſchaͤtzung, Liebe. 3. die An— 
nehintichfeit, der Reij. 

Endeavor, éndév'ir, s. die Be: 
ſtrebung, das Beſtreben, die ceifriges Be— 
miihung. 

To do one’s endeavor, € fich beftre: 
fen, trachten. With one’s best (utmost) 
—s, auf's Eifrigſte, auf's Beſte, angele: 
gentlichſt. 

Endeavor, v. n. (after) trachten 
(math), fic) beſtreben ceiner Gace), ſich 
ceifrig? bemũhen Cum), 

To endeavor to obtain an employ, 
fich um ein Amt bemühen. 

Endeavor, v. a. verſuchen. 

lt is our duty to endeavor the revo- 

very of these beneficial subjects. 
Cuaruam. 





END 


Endeavorer, éndévirir. s. Giner | [ 
der fich beſtrebt oder bemüht trachtet. 


Endecagon , éndék’agén, (gr. 
EndecasyHable, éndékasii'1ab1, 
s. (Gramm.] das eilffilbige Wort. 
(qr.) 
Endemical, éndém‘ekal,s adj, 
Endemial, endé'wéal, 
endemiſch, ortlich einheimiſch, Lands ..., 
Bvits... (Krantheiten). 
qv. de- 
Endenizen, éndén‘ézn, § nizen) 
+ v. a. eindiirgern (aud 4. 
lFattn.] que verdauen, 
Ending, énd‘ing, s. 1. das Gunde; 
Endbuchſtabe, das Endwort. 
Endict, (beffer Indict, 
v. a 1, (ſchriftlich⸗ — antlagen, be⸗ 
laugen. 2. diktiren. 3. abſaſſen, entwerfen, 


s. lGeom.) das Elfeck. 
Endennic, éndém‘ik, 
[Med.] 
Endenize, éndén‘iz, 
Endew, én‘di, (jr. enduire) v. n. 
Endigen. 2 (Gramm.) die Endſilbe, der 
Endite, éndlte’, § Indite) (iar.) 
aufiegen, niederfdreiben, 


ENE 


[Handel] gemachtes Papier: , 

Endorser, éndér‘sir, s. [Sander] 
der Indoſſent, Indoſſant, Girant. 

Endoss, éndô«“, v. a. + einſchnei—⸗ 
dent, eingraben. SPENSER. 

Endow, éndéit’, (v. fr. douer) v. a. 
1, Rechtsſpr.) ausiteuern. 2. + auspeuern, 
begaben. 3. F begaben GKirchen 2c.); aus⸗ 
ftatten, griinden, ftifcen: 

Endower, éndéi‘ir, s. Giner, dev 
ausfteuert, begat, 

Endowment, éndii‘ment, s. 1. 
die Vegabung, das Ausſteuern. 2 die Aus⸗ 
ftattung ; das getiffete Cinfommen Ge Yrs 
menhduyern 2¢.). 3. + die Gabe, Narurgave, 
das Talent. [jum Sklaven machen. HAL. 

Endrudge, éndridje’, vo a + 

Endue, éndi’, (befer Indue), U. 
induo) v. a, L. |! F ausftatten, begaben. 2. 
+ ausrijten, ausjtatten . degaben. 

Endurable, évdi‘rabl, adj. ex: 
traͤglich. 

Endurance, éndi’ranse, s. 1. die 
Dauer. Spenser. 2. das Ertragen, Aus— 


Endictable, (beffer Im-, yaiten; Erdulden, Ausſtehen. 3. + der Auf⸗ 
Enditable, éndi’ 1Abl ,§dictable) ſchub. 3 
adj. anzutlagen, ju belangen. Betlagte.  Matdure, éndire’, (fr. endurer) 


Enditee, éndiré’, s. der Angetlagte, 

Endictment, begjer 

Enditement, — 
ludictment) a. 1, [Rechesypr.} die von 
der gropen Gury vorgebrachte, ats begründet 
erachtete Anklage. 2. eine in Form eines 
Geſetzes entworfene Bill od. Ertlaͤruug yum 
Nugen des gemeinen Weſens. 

Enditer, énai‘tir, (beffer Indi- 
ter) s. 1. der Unfliger. 2. + der Verfaſſer. 

Endive, én‘div, (fe. W. s- (Bor. 
die Endivic, Wegewarte. Curled —, die 
traufe Endivie. 

Endive-like, cichorienartig. 

Endless, énd'ies, (. End) adj. 1. 
endtos. 2. (Marh.}) unendlich. 3. C tangiam 
(von Menſchen). 4. immerwahrend , fort: 
Dauernd. — advo. End‘lessily, endivs, 
immerwahrend. 

An endless man, ein Menſch, der nie 
jertig wird. 1 should be endless if .., id, 
wiirde nie aufhdren, wenn 2c. 

Endlessness, énd'‘lésnés, 3. dic 
Endiojfigreit , Unendlichfeit. 

Endlong, (jdort.) an einander fort. 

Endoctrine , éudok‘trin, (v. doe- 
trine) v. a. unterrichten, unterweiſen. 

Endorse, éndérse’, Cbeſſer Lu- 
dorse) (ft. endosser) v. a. Ll. + cauf 
Dem Rücken) beladen, bedecken. 2. ay (Han: 
Del} indoſſiren, giriren, überweiſen, uber: 
tragen (einen Wed) eh; Con, upon) giriren 
(anf, am. by (einen Vertrag 2c.) auf der 
Riickfeite, auswendig überſchreiben 3. (Buch: 
bind.] @ie Dee von Papper mir einem 
Rücken von Pergament tc. verjehen; den 
Riicen (eines Buches) machen, 

Endorsee, éndérsée’, 8. [Handel] 
der Judoſſat, Girat. 

Endorsement, éndirse‘nént; s. 

1, [Handel] das Indoſſement, Endoſſement, 
die Indoſſirung, Uedertragung , das Giro: 
2. die Uufihriit, Ueberſchrift Gap Briefen 
te.) 3. ¢ die Benargung. 


ven. 1. dauern. 2. dulden, feiden. 

Endure, v, a. 1. ¢ aushattens 2. + 
ertragen, ausjtehen, erdulden, leiden. 3, + 
beharren (bei). 

Not to be endured, unerträglich, uns 
ausſtehlich. To — the womb, + tragen, 
trachtig fein. 

Endurer, éndi‘rir, s. 
Der aushdlt, erträgt, leidet 2c. 
der bei einer Sache beharrt. 

Eneas, éné'as, (Ene‘e) s. [alte 
Geſch.] Meneas. 

Enecate, éudkate, dat va + 
toͤdten, umbringen. Harvey. 

Eneid, é‘néid, s. die Ueneive. 

Enema, éné‘ma, (gr.) s. [Med.) 
das Klyſtier. 

Enemy, én’émé, (fr. ennemiy s. 1. 
[Milic.] der Feind. 2. + ay der Feind; An 
— to falsehood, ein Feind der Lüge. b) 
[Theol.] dev Feind, Widerſacher, Erzfeind, 
Teufel. 3 für enmity, die Feindjdhaft: Suak. 

Eneorema, énedve'ma, $. [Med.} 
Wölkchen, Flocken dim wri. 

Energetic , énérjéik, Yar.) 

Knergetical, énéjevekal.§ adj. 

1. kraftvoll, nachdrücklich, energiſch, wires 
ſam, kräftig. 2athätig, wirtend. 

2. We must conceive of God as a Being 
eternally energetic. 

Energetically, énérjétdkaid, 
adv. energiſch, nachdrücklich. 

Energic, enérjik, adj. energiſch, 
frafrig, volltraftig. 

‘Energize, énirjize, v. n. mit 
Nachdruck wirken. — v. a. einer Gace 
Nachdruck, Energie geben; — ener⸗ 
giſch machen. 

Energizer, éwérjiceir. s. der 0d. 
das mir Nachdruck Wirkende, der od. was 
Gnerqie giebr. 

Emergy, én'érjé. grows. 11. die 
Ciinere od. mwöohnendey Krafe. 2 die Krayt, 
Kraftfülle, Bollfrait, Energie, der Radys 


1, Giner, 
2. Giner, 





Bills, drafts ready for — 


druck.3. die Wirkſamteit, Thätigteit, 


390 = ‘Fate, far, fall, fat Mé, mét. 


Fine, fin. Nd, move, nér, got; dil, cldddi Tabe, tub, fall thin, THis: 
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Enervate, énér‘vate, (lat.) v. @ 
Uentnerven, entkräften. 2. [Thierarzneik.] 
To enervate a horse, einem Pferde die 
deiden Flechſen od. Uufhebemusteln der Vor: 
derlippe abſchneiden. Encyc. 

Enervated with, entnervt von: 

Enervate, adj. 1. entnervt. 2. + 
faa. 

Enervation, énérvA‘shin, s. die 
GEntnervung, Enttaſtuns⸗ Schwäche. 

tmerve, énerv’, v. a entnerven, 
entfraften; (hwaden, brechen deine Krafty. 

Eneugh, (ſchott.) enough. 

Enfamish, énfam‘ish, v. a, aus: 
hungern, verhungern laſſen. 

Enfeeble, énfé’bl, v. a. F uct 
ſchwächen, entkräften. 

Enfeeblement, énfé’biment, s 
die Schwächung; Entfraftung. 

Enfeloned, énfel’ind, (v. felon) 
adj. wild, grauſam. SpensER. 

Enfeoff, énfeef’, énfeff’, (lat.) v. a, 
1. (Rechtsſpr.) belehnens 2% +» hingeben. 
übergeben, zu Lehn geben. Swak 

Enfeoffment, énfefmént, axiks 
die Gelehuung. 2. der Sehenbrief. 

Enfetter, énféet‘tir, va. Fu. 
feſſeln, in Feſſeln ſchlagen; (to) feſſeln or 

Enfever, énfé\vur, v. a. ly das 
Fieber werurjaden, geben (Cinem). 2 + 
Ginen mit 2c, anftecen. (Ct wild machen. 

Enfierce, énféérse’, enférse’, v. a. 

Enfilade, énfélade’, (fr. W.) s. 1 
bie gerade Linie; der Durdgang in gerader 
Richtung; die Neihe. 2 [Milit.) die Beſtrei⸗ 
hung (eines Werks) in gerader Linie. 

Enfilade, v. a 1. [Milit.] in ge: 
gader Ginie beftreiden. % in gerader Rich⸗ 
tung, gerade durchgehen. 

Enfire, énfire’, ©. a + angjiinden, 
entzünden; (aud) t anfeuern, aufachen. 

Enforce, énforse’, (fr. enforcir) 
o. a 1. ſtärken, verſtärken. 2. erjwingen ; 
durchſetzen. 3. ſchnellen, ſchleudern. 4. (to) 
zwingen, treiben, antreiben Gu). Suak. 5. 
Gtwas einfharfen, nachdrücklich geltend ma— 
chen; mit Nachdruck erinnern can). 6. voll: 
sicher, vollftreden (Gejege 2.) 7. drängen, 
ing Gedrange bringen. Snax, 8. + darthun, 
beweifen. Hooxer. [tteiben, erequiren. 

To enforce payment, Schulden beis 

Enforce, v. 2. 1. + mit Gewalt ver: 
fudyen. 2. den Beweis führen. 

Haforce, s. die Kraft, Stirfe, Macht. 

Enforceable, énfdr'sébl, adj. 
gu vollziehen, gu erzwiugen. 

Enforcedly, énfor’ sédlé, adv. 
aus Zwang, zwangsweiſe. Suax. 

Enforcement, énfdrse‘mént, «. 
1, Die Verſtärkung ꝛc. 2.4 a) Die Bekräfti⸗ 
gung. b) der dringende Grund, Beweisgrund, 
Ueberjengungsgrund. 3. .das Erzwingen, 
der Swang. 4. die Gewalt, Staͤrke; Dring: 
lichkeit. 5. die Bolljtehung, Vollſtreckung 
edes Gefeges 2c.). 

Enforcer, énfir‘sir, ¢. Giner, der 
gwingt, Etwas erzwingt, voliftredt, voll: 
pieht. [ten, lenfen; f. Form. 

Enform, énférm’, v. a biden; fei: 

Enfouldered, éentdilderd, (jr. 
foudrover) -adj, t mut Blitzen vermiſcht, 
unter Blitzen. Srenser, 
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Enfranchise, énfran‘tshiz, (. 
franchise) v. a. 1. frei, los geben vd. laſſen. 
2. a) für (politife)) frei erklären, Einem die 
Freiheit geben. b) einbürgern; naturalifiren. 
3. befreien (aus dem Gefängniſſe). Sax. 

Enfranchisement , énfrn’- 
tshizment, s.. 1, die Freimachung; Be: 
freiung. Sak. 2. die Einbürgerung. 

Enfranchiser, énfran‘tshizar, 
s. Einer, der frei macht, befreit. 

Enfroward, énfré‘wird, v. a. 
widerſpänſtig machen. 

Engage, éngije’, (ft. engager ) 
v. a. 1, verpfinden, verſetzen EEtwas). Ho- 
pipRas, 2. ¢ a) als Geifel übergeben; daran 
fegen, aufs Spiel fesen; verflichten, ver⸗ 
bindlid) machen, verbinden. b) Cro) werben, 


s.| anwerben, gewinnen (fiir) ; verantaffen, vers 


migen. c) (in) verwickeln, verfiedren cin). 
d). einnehmen (Herzen tc. to, fiir). e) an: 
jlehen, regen. H auf fich giehen Cie Auf⸗ 
merkſamkeit). g) befdaftigen. h) angreifen; 
handgemein werden (uit), i) ermächtigen, 
beaufrragen. j) dingen, bedingen, miethen. 
2. a) Nations engage themselves to 
each other by treaty, Nativnen machen 
fid) durch einen Bertrag gegenjeitig vers 
bindlid). c) Be nos hasty to ~ yourself 
in party disputes, The nation is en- 
gaged in war. d) Good nature en- 
gages every one to its possessor. 
h) The army engaged the enemy at 
ten o’clock. The captain engaged 
the ship at point blank distance. 

To engage one’s self to.. fic) ver: 
pflichten od. verbinden, fic) verbindlich ma: 
chen gu..5 (to any one) ſich Einem verbin⸗ 
den. To —one’s self in.., fic) einlaſſen 
auf, it, mit.., Uurheil nehmen an.., fic 
abgeben mit.. To be deeply engaged in 
conversation, lebhaften Autheil an einer 
Unterredung nehmen, The army was en- 
gaged before etc., das Heer hatte ſich 
in ein Gefecht eingelaffen, ehe 2, Your 
thoughts are too much engaged, Gie 
haben viel zu denken. 

Engage, v. n. 1. (with) ſich in cin 
Gefecht eintaffen, fic) ſchlagen (mit). 2. Cin) 
ſich einfafjen in od. auf..; übernehmen cein 
Geſchaͤft). 3. ſich verpflichten, fic) verbitid: 
lid) machen. 

Enugagedly, éngi‘jédié, adv. 
ernſtlich, eifrig, mir Anhaͤnglichkeit, auf 
eine Art, welche die Anhänglichteit an eine 
Partei kundthut. 

Engagedness, éngi‘jednés, s. 
1. der Ernſt, Gifer. 2. der Zuſtand des Bez 
ſchaͤftigtſeins. 

Engagement, éngije’ment, s. 
1. die Verpfindung.. 2 die Verppidrung, 
Verbindlichkeit. 3. die Anhaͤnglichkeit an eine 
Bartei, Parteilichkeit. Swirvr, 4, die Bes 
ſchäftigung. 5. das Gefedt, Handgemenge. 
6. Der Beweggrund. 

To enter into an engagement to, 
ſich einlaſſen auf oder mit. . 

Engager, éngaje‘ar, s. Giner, der 
fid) zu Etwas verpflichtet oder verbindlich 
macht. 

Engaging, éngdje‘ing, adj. ein: 
nehinend, anjiehendD. — adv. Enga‘ging.- 
ly, einuehmend, auf cine verbindliche Weiſe. 
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Engallant, éngai‘iant, », a, +t 
gum Liebhaber 2c. machen. ſ. Gallant. 

Engaol, énjale’, v. a, — u. + eins 
Ferfern. Snax. 
Engarboil, éngir‘bail, v. a tin 
Verwirrung od. in Unordnung bringen. ; 

Enygarland, éngar‘land, v. a. mit - 
einer Blumenſchnur umgeben. Smmney. 

Engarrison, éngir‘résn, v. ay. 
1. mit einer Garnijon verſehen, durch eine. 
Garnifon beſchützen vd. bedeen; Beſatzuug 
in einen Ort legen. 2, 4 einnehmen. 

To be engarrisoned, in Garnifom 
liegen. [(qt.) s. + dev Bauchredner. 

Engastrimuth, engas‘trémith, 

Engender, énjén‘dir, (fr. eugen- 
drer) v. a. 1. F yeugen, erzeugen. 2. + jeus 
gen, erzeugen, Hhervorbringen, verurſachen, 
hervorrufen. lentſtehen. 

Engender, v. n. f erjeugt werden; 

Engenderer, énjén‘dirir, s. deg 
Seuger, Erzeuger; das, was erzeugt, die 
(wirfende) urſache. 

Engild, éngild’, v. a. vergolden;, 
glangend maden, durchfunkeln. Suax. 

ee én‘jin, (fe. engin, arm, 
ingin) 8. [Mech.] die Maſchine, das 
einen: Kunjtgetviebe, der. Gbpel. 2, 
die Kriegsmaſchine, das Kriegswerkjeng. 3. 
die Geuerjprige. 4. die Golfer. 5. das 
Werkzeug (im Wilg.) 6. + a) das Werkzeug, 
Mittel. b) | das Werkzeug, dev ay any 
ce) der Kunſtgriff. 

Engineer, Enjander’, ref [Mitit.)> 
der Krieqshaumeifter, Ingenieur. 2 § der 
(Civil: 2c.) Gngenieur. 3. dev Maſchinen⸗ 
mader, Majdinenverfertiger, Maſchinen⸗ 
bauer. { 

Enginery, én‘jinré, s.. 1. die Ges 
fhusfunft. Minron, 2. das Geſchütz, die 


Urriflevie. Miron. 3. + der Anſchlag, 
Kunſtgriff. SHENSTONE, 
Emgird, eéngerd’, (Engirt) pp 


Engirt, v. a. umgürten, umgeben (auch H. 

Englad, éuglad’, v. a. fen, fröͤhlich 
machen. lſchleimig, unrein. 

Englaimed, éngldmd’ ,, adj. + 

Engiand, ing ‘gland, Cangelf. be 
gla-land)-s. [Geogr. } England, 

Engle, éng‘gl, (Ingle) « spe 
Narr, der Tropf. 

English, ing’glish, adj. engliſch. 

English-man, der Guglander. — wo- 
man, di¢ —— 

English, s. 1. die Engländer (as 
Volt). 2. die englitthe Sprache, das Engli⸗ 
the. 3. [Typogr.] die Mittel Antiqua, 

To speak english, Eugliſch ſprechen. 

English, v. a. in das Engliſche tibers 
ſetzen. 

Englishry, ing‘glishré, s. INechts⸗ 
for.) + die Gigenfchaft oder das Vorrecht 
eines Englanders. CowEl. , 

Engiut, énglit’, (ft. engloutir) vs a, 
+ 1. verſchlingen. > uͤberfüllen. lſ. Gore, 

Engore, eêngôre“, v. a. durchbohren, 

Engorge , ¢éugorje’, v. a. Fut 
verſchlingen. — v. * verſchliugen, ſchwelgen. 

—* éngraft’. eſſer Iugraft) 
v. a. 1. $s £ einpfropfen. 2. + a) To be 
Pana 4— — (Einem). 
Suas. b) pflanzen (das Wort Gottes 2), 


Fate. fas fall. fan Ms, * Res fin. « Mt, pire, nér, gee: ail éil, * * fall: thin, THis. 361 
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~ Engraftment, éngraft‘mént, s. 
A das GCinpiropfen, 2. das Pfropfreis. 3.4 
bow Gingewurjeltfein, 

 Engrail, engrale’,<fr. engréler) » 
oa. [Deraid.] ausjacen, mit rundliden Bid. 

ochen , Schüppchen, Punkten am Rande ver⸗ 
jleren. [ farben, tief farben. 
 Kograin, death 9% a. dunkel 

AAuig ra IE, éngrap‘pl, v. n. ſich 

— ſ. he da [ pacten. 
. Emgrasp, én grasp’ v. @, ergreifen, 
 Mugrave, éngrave’, (jr graver) 
spraet. engraved, p. p. engraved u. en- 
graven, v. a. l. graben, eingraben, ſchnei⸗ 
den einſchneiden, ſtechen, graviren, 2, + ein: 
opragen, eingraben. 3, + begraben, 

_ Enugravement, engrive’ment, s. 
A. das Sredhen, Schneiden, Gingraben, Gra: 
opiren. 2. die Bildgraberarbeit, die Arbeit, 
das Werf eines Kunſtſtechers, Steins, Grahl:, 
Moruiichneivers, Kupferſtechers, Graveurs, 

die gravirte Urbeit. 

» Engraver, éngrA’ var, a. der Kunſt⸗ 

Steer, Sreins, Stagl-, Formſchneider, Bild⸗ 

— Gravirer, Graveur. 
_Engravery , éngrive'rd, «. + die 

—— Arbeit, Bildgraber arbeit. 

Engraving, éngrdve‘ing, s. 1, das 

Stechen, Schueiden, Cingraben, die Gravir>, 
Kunſtſtecherkunſt. 2, der Kupferstich. 
, Mugrieve, éngrééy’, v. a, frinfen, 
| Kmgross, éngedse’, (fr. engrossir) 
o. a. 1, + verdicken. 2. + maften. 3. + auf ⸗ 
vbdufen, zuſammenhaͤufen, durch Aufhaͤufen 
vergroͤßern. 4. gany an ſich ziehen, ganz fir 
ſich tm Anſpruch nehmen. 5, Handel vue 
. therhaft) auffaufen (Waaren); to — the trade, 
oben Handel an fich reißen; Alleinhandel trei⸗ 
ben. 6. + gang flit fic) nehmen. 7. mit ftar- 
ter, dider, ſchoͤner Schrift abſchreiben vder 
auf eichnen, mundiren, 

To engross the conversation, das 
Wort allein führen. Pleasure — es the de- 
jeives of all mankind, das Vergnügen ift 

der einzige Gegenitand der Wuͤnſche des gan: 
gen Meuſchengeſchlechts. 
» Bngrosser, éngrdse‘ir, ⸗. 1. det 
Uuffaufer; UWleinhandter. 2. Giner, der eine 
Arkunde atc. mundirt. 
. Engrossing, éngrise‘ing, ⸗. 1. 
fDandet| das (wucherhafte) UufPaufen, dex 
Kauf auf Gpefulation, BWuffaufs 2 das 
Mundiren. 
Rugrossment, éngrds’ wat, * 
L, Der wucherliche Uuflauf. Ws + das über⸗ 
mãßige Erwerbniß, die aufgehduften iter, 
Sige. 3. die Abſchriſt, oe in 
ſtarker ſchöner Schrift. 
Bnguard, éngyard’, v. a. + bewa⸗ 
hen, beſchühen. Stax. 
» Engallf, éngilf, ov. a. in einen Ab⸗ 
grund, Schiund ſtürzen. 

KEugulfment, éngiifmént, s. der 

Sturj in einen Schlund, das Verſchwinden 
ein einem Schlunde. 
— Kuhance , énbanse!, (norm. en- 
thauncer) v..a. 1. * in die Höhe Hebe. 2. + 
a) erhihen. b> fleigen, vertheuern, hinaut- 
treiben, hdhee treiben. ¢) vergrogern. 

To enhance in vaine, aufſchlagen. 

Enhancement , éuhans ‘ment, 
Sem Lb. die Crbdhung 2 





Bergropctung , bs 
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Vermehrung. 3. die Steigerung, Vertheues 
rung. 

Enhancer, énhan‘sur, s. Giner, 
der oder das, was den Preis rc. erhdht; 
der Steigeree, Bertheuerer, Ueberbieter. 

bor, éuhac‘bur, va. Fu. t 
bewohnen. lmachen. 

Enharden, éohar'dn, v. a. dreiſt 

Enharmonic, énharmdn‘ik, (gr.) 
adj. Muſ. ] enharmonijd). — interval, der 
enharmoniſche Intervall. 

Knigma énig’ ma, } 

Euigan, ev igm, 

Kniganatic, éoigmaci ‘Thy adj. 
Enigmatical, énigwar’ “aah? 
rathjelbaft. — adv. Enigmat‘ically, 

rath jethaft. 

Enigmatist, éuig'macist, s. Giver, 
der Rarhyel macht, der Raͤthſeldichter; Giner, 
der rarhjethaft ſpricht. lraͤthſeln. 

Enigmatize, duig’madze, v. n. 

Kn join, énjoin’, (fr. enjoindre) v. a. 
1, Ginen anweifen, Ginem einſchaͤrfen, auf: 
evlegen, auftragen. 2. Rechtsſpr.] Einem 
anbefehlen. 

Kn joiner, énjéin‘ir, ». der Anweie 
fer, Anbefehleude, Aumweiſende. 

En joinment, énjdiu‘meat, », der 
Befeht, die Anweiſung. 

Exmjoy , éujid', G. joy). a, (mit 
Luft) geniefen; fic weiden an..; fid) einer 
Gache ju erfreuen Haden. 

To enjoy one’s self, fich freuen od. er: 
freuen, fic vergniigen. 

Enjoy, v.. + ſich des Lebens freuen. 

Enjoyable , évjodavil, adj. des 
Genuſſes fahig, geuoſſen werden fdunend, 
Genus geowabhrend. 

En joyer, énjii‘ir, s. der Geniefer, 
Beſiher. (Genup; Defi. 

Enjoyment, énjid‘ment, s. der 

He has no enjoyment of himself, er 
ift feiner ſelbſt nicht maͤchtig, er gehoͤrt {id 
nicht an. 

Enkindle, énkin‘dl, v. a 1, J an 
jlinden. 2. ¢ eutflammen, entyinden, erres 
gen; Cunto) begierig maden (nad), ent 
flammen (fit), SHAK. — v. aefic) entzün⸗ 
Den, fic) entlammen. [fpicten, Suan. 

Enlard, éniard’, (. lard) v. a. bes 

Knlarge, —* > W. large) v. a. 
1. F erweitern, ausdenen, ausbreiten, vers 
gripern, vermehren. 2, ¢ a) erweitern. b> 
permehren. ¢) vergrdpern. d) freigedig fein 
cit), e) uͤberſchaͤtzen. 3, a) frei laſſen, los 
laſſen. b> auf freien Fuß ſtellen, Ginem 
freien Lauf laſſen. Suan. 4. anflipren, ans 
bringen (Klagen). Suan. 

To enlarge one’s self on, upon ..., 
ſich ausoreiten fiber (einen Gegenfand), Et⸗ 
was weitlaͤuñg adhandeln. To — the payment 
of a billy [Handel] einen Wechſel proton: 
giren. Eularg ed acceptance, die, bedingte 
Annahme. 

Enlarge, vo. xn. 1. fic) vergroͤßern, 
ſich ausdehnen, fic) vermebren, fic) erweitern. 
2, con) fich ausbreiten, fic) weiter, auslajjen 
fiber . . 3. tbertreiben. 

Enlargedly, éuldr‘jedié, adv. in 
einer ausgedehnten Art, in einem erweiter⸗ 
ten Sinne. 

‘nlargement, éuldcje'mént, — — 


(gr.) ⸗. das 
Raͤthſel. 


ENO 


1. die Erweiterung, Ausdehnung, Vermeh⸗ 
mehrung, Bergriperung. 2. + a) die Erwei⸗ 
terung (der Begrijfe ꝛc.) b) der Zuſatz. e) 
die Weitlaͤufigkeit; (upon, on) die Ausbrei⸗ 
tung liber... 3. die Sreilajjung, Loslaſſung. 
Enlarger, énlar‘jur, s..der. Erwei⸗ 
terer, Bergripercr ; das, was ermweitert, vers 
mehrt 2c. Lweiterung, Yusdehnung. 
Enlarging, éular‘jing, s. die Grs 
Enlight, enlite’, qw. light) v. a. + 
1, evleuchten, erhellen. 2. + auffidren. Pope. 
Enlighten, énli‘tn, v, a. 1, F ers 
leuchten, erhellen. 2. + a) erleuchten, aufs 


— 


klaͤren (den Geiſt. b) erheitern. 


Enlightened, aufgetlärt. 
die Aufgeklaͤrten. 
Eulightener, énii‘tnar, s. 1. 3 
Giner, der erleudhtet. 2. 4 der Aufklarer. 
Enlink, énlink’, v. a. (to) 1, feſſeln 
(an). 2. verbinden nif), Snaxk. 
Enlist, éulist’, v. a. 1, einſchreiben, 
eintragen. 2. anwerben (Goldaten),.—v. n. 
Dienjte, Kriegsdienste nehmen. 
Enlistinent, éulist’ ment, s. 1, das 
Anwerben, die Umverbung, Werbung. 2 
Der Werbeſchein. 
Enliven, énil’yn, (+ Enlive) v. a 
1, J beleben. 2. + a) erquicken. b) ermuns 
tern, beleben. 
Enlivener, énil/vnir, s. der oder 
was betebt, ermuntert. {lumine. 
Enlumine, éuld‘min, v. a. f, 1l- 
Enmarble , éumar’bl, v. a. ju 
Marmor madden, ; Spenser. 
Enimesh, énmésh’, (. mesh) v. w 
£ unnytricen, fangen, | _ Snak. 
Knmew, enmu’, v. a. verhiifien. 
Enmity, én‘mété, (fe. inimiti¢) ⸗. 
Fu. t die Feindſchaft. 
To be at enmity, in Feindſchaft ſtehen. 
_Enneacontahedral, ennéa- 
komtahd'dral, (gr.) adj. [Mineralg.] neuns 
zigflach, neunzigflächig, von vder mit 90 
Flächen. [[Geom, —J das Neuneck. 
Enneagon, én’ néagdn > (gt) & 
Enneander, éanéan ‘dir, s. (Bot.] 
die neunmannerige, neunméannige, neunfas 
dige Pflange. Ennean‘drian, adj. neune 
fadiq, neunmaͤnnig. iy 
Enneapetalous, éundapét'alis, 
adj, (Bot. J neunblitterig. (Der Teufel. Snak. 
Enmneany, én‘ndmé, s. — to man, 
Kuneatical, énnédair‘ékal, adj. 
(Wiffenfih.} je der, die, das neunte, 
Kunew, én’, v. a. f ernenen. 
Ennoble, énnd‘bl, (fr. ennoblir) 
v. a. 1. F adetn. 2. ¢ a) adetu, veredeln. b) 
berũhmt machen, 
Ennoblement, énod‘bimént, s. 
1, F Das Udein, 2. + die Veredetung. 
Enunui, éawi’, (fr, 25.) s. die lange 
Write. 
‘modation, ‘dudad’ shin, s. 1, die 
Uufldfung cv. Kuvten. 2.4 die Uuflbfung. 
Enode, é enodde’, adj. Bot. J knoten⸗ 
los, gleich, glatt. 
Knomotarch, énom dtirk, (gr.) 
s. [alt. Laced.] der Eüomotarch. 
Enomoty, énow’d:é. (gr.) s- lalt. 
Laced | die Guomorie, Kricgsſchaar von 32 
Mann { mous. 


— alg.s. pl 





Knorm, éuédrm’, adj. + {,. Bnor 
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Enormity, éndr'mété, (fat. s. 1. F 
Dic Abweichung von der Regel; Unregelmä⸗— 
ßigkeit, Negellofigteit; Uebermäßigkeit. 2. + 
a) die Berdorbenheit. b) die Abſcheulichkeit. 
e) der Grauel, Frevel. 

Enormous, énér‘mis, (at. enor- 
mis) adj. 1. von der Regel abweichend, uns 
regeimifig. 2. abſchweifend, die Grengen 
einer regelmäßigen Figur überſchreitend (v. 
Lichte Newrox. 8. übermäßig, ungeheuer. 
4. + ungeheuer, abſcheulich, gottlos, verrucht, 
ruchlos, ſchrecklich (Verbrechen ꝛtc.). 5. unge⸗ 
woͤhnlich, regellos, regetwidrig, unordentlich, 
unregelmaͤßig, verwirrt. Suax. 

Enormously, énér‘misié, adv. 

ungeheuer, ungemein. 

Enormousness, énér‘misnés, s. 
bie ungeheure Grife, das Ungeheure; Grif: 
liche, die Abſcheulichkeit. 

Enough, énif', (angelf. genog, ge- 
noh) adj. genug chinlänglich). — adv. 1. ges 
nug. 2 Ceine leidjte Verſtärkung des Pofi- 
tivs, mandmal eine Verringerung andeus 
tend) genug. 3. Ausrufung) genug! 

Prov. Enough is as good as a feast, 
—— iſt ein immerwährendes 

Wohlleben; wer genug hat, ift reich. 

Enounce, énéinse‘, (fr. énoncer) 
v. a. + anfiindigen, erfliren. 

Enow, éndi’, * pl. v. Enough. 

Enow, (ſchott.) just now. 

En passant, én pis‘sant, (fr. W.) 
adv. im Vorbeigehen (geſagt 2¢.). 

Enquickem, énkwik‘kn. ©. a + 
febendig madden. [quire etc, 

Enquire, énkwire', v. a. ſ. In- 

Enmrace, énrdse’, v: a. + einpfanjen. 

Emrage, énrdje’, (fr. enrager) v. a. 
wiithend, raſend machen, entriften, in Wurth 
bringen. 

To be enraged at, aufgebracht fein ges 
gen ..., in Wuth gefest werden ber... 

Hnrange, éurAnje’, (v. range) v. a, 
+ 1. ordnen, einreihen. 2. herumftreifen 
auf ... SPENSER. { ftellen. Suak. 

Enrank, snrdngk’, v. a. in Reihen 


Enrapt, éurapr’, v. a. 
Kmrapture, énrap‘tshire. ents 
Emravish, éurav‘ish, zücken, 


hinreißen. (s. die Entyticting. 

Enravishment ? énrav‘ishmeént, 

Enregister, énréd’jistir, v. a eins 

tragen, einſchreiben. 

Enrheum, éurédm’, (fr. enrhumer) 
ov. n. ſich erfalten, den Schnupfen bekommen, 
fic den Schnupfen zuiehen. 

dureh, énritsh’, (fe. enrichir) v. a. 
1. | bereidern. 2. + a) fruchtbar machen. 
by bereichern (den Geiftze.). c) ausſchmucken 
(Gedichte ꝛc.). { cherer ; Ausſchmücker. 

Enricher, énritsh‘ir, s. der Berei · 

Enurichiment, énritsh’mént, ¢. 1. 
¥ die Bercidherung. 2. 4 die Berciderung, 
Berbeſſerung, Sermehrung, Aus ſchmückung. 

Enridge, énridje’, (v. ridge) v. a. 
furdjen. Suak. {umringein. Suax. 

Enring , énrhug’ v. a. umſchlingen, 

Knripen, énil'pn, v. a. reifen, 

Enrive, enrive’, v. a. ſpalten. 

Enrobe, énrive’, v. a. 1. bekleiden. 
2. 2 (with) hüllen aim. Sian. 

Enroll, éurdle’, (fr. enréler) v. a. 


ENS 


1, einſchreiben, eintragen. 2. amtlich, ges 
richtlich niederſchreiben, protofolliren. 3. vers 
zeichnen, aufzeichnen. 4. + einwickeln; ein: 
hüllen. lnehmen, ſich anwerben laſſen. 

To enroll one’s self a soldier, Dienſte 

Enroller, énrél‘tir, s. der Gin 
ſchreiber, Regiftrator. 

Enrollment, énrdimént. «. 1. das 
Regifter, Verzeichniß, Protofoll. 2. das Cine 
ſchreiben. [maden, tief einpflanzen. 

Enroot, énrédt', v. a. einwurzeln 

Enrooted with ..., zuſammengewach— 
fen mit... [vingen, umgeben. Suak. 

Enround, énrdind’, v. a. + um: 

Ens, énz, (tat. &.) 8. + 1. a) das 
Ween. b) das Dafein. 2. * die Quinteffenj. 

Ensample, énsam‘pl, s. + d06 
Beiſpiel, Muſter. — v. a. + als Beiſpiel 
aufitellen oder geben; durch ein Beiſpiel zei⸗ 
gen oder erldutern. 

Ensanguine, énsang’gwin, (v. 
fat. sanguis) v. a. 2 mit Blut bededen vder 
beflecten. [fabelfirmige Britter habend. 

Ensate, én‘sdte, (v, ensis) adj. IBot.) 

Enschedule, énséd‘ile, v. a. auf: 
zeichnen, abfaffen. Suak. 

Enmsconce, énskonse‘ > D. a. 1. vers 
ſchanzen, einfchanjen. 2. + a) verfieden. b) 
verſchanzen; decken, fichern. Suak. 

Enseal, énséie’, v. a. ſiegeln; gleich⸗ 
fam wie mit einem Giegel bezeichnen. 

Enseam, énséme’, v. a. 1. einſäu⸗ 
men; einnaͤhen. 2, + befrudten. 3. aushuns 
gern (einer Yalfen). 4. fert maden, ſpicken. 

Enseamed, énsémd’, adj. + fett, 
ſchmierig. Suak. 

Ensear, énsére’, (v. sear) v. a. 1. 
brennen (Wunden). 2 ¢ vertroduen madden. 

Swak. 

Ensearch, énsértsh’, v. n. + fus 
den, ju finden fuden. [das Ganje. 

Knsembie, énsém’bl, (fr. YW.) 4. 

Enshield, enshédid’, G. shield) v. 
a. lL. beſchirmen, beſchützen. 2. bedecten, vers 
hüllen. Suak. 3, p. p. fiir Enshielded. 

Enshrine, énshrine’, (vy, shrine) v. 
a. Fu. * einſchließen. Miron. 

Emsiferous , énsif‘éris , adj. ? 
ſchwerttrageud. lſenſch.] ſchwertförmig . 

‘Kusiform, | én‘séférm, adj. [Wis 

Ensign, én‘sine, (fr. enseigne) s. 1. 
[Milit.] die Fahne; [Mar.] die Hinterflagge. 
2. pas Signal, Seiden. 3. das Ehrenjeichen ; 
Merkmal, Kennzeichen. 4. der Fahndvrich. 

Ensign- bearer, der Gahnenjunter, 
Faͤhndrich, Faähnrich.  [ Ubjeidyen verfehen. 

Knsign, v. a. { Herald. ] mic einem 

Ensigncy , én‘sinesé, «. die Fagus 
drichsſtelle. lhimmiiſch, unſterblich. Suak. 

Knushied, énakid’, (. sky) adj. + 

Bnslave, énslave’, (v. slave) v. a. 
jum GFlaven maden; unterjoden. 

To be enslaved to, | unterthan oder 
ergeben fein (Laſtern 2¢.). To ~ one’s self 
to any one, ſich Ginem als Sklave uberge: 
ben, Jemands Sklave werden. 

Enslavement, éuslive‘mént, s. 
die Sklaverei, Kuechtſchaft. 

Suslaver, énsld‘var, s. det Unters 
drier, Unterjocher, Ciner, der Wndere gu 
Sfiaven macht. 





Ensnare , éusndre’, v. a. ſ. In 


[snare.' 
einführen, aufuepmen, gulafen cin eine 
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Ensnarl, énsnari’, v. n. + die Signe 
Bledend fuurren, brummen. — 6. a. vets 
wirren. { machen. 

Ensober, énsd‘buir, v. a. nuͤchtern 

Ensphere , énsfére’, v. a. 1. in 
eine Kugel einfchlieBen. 2. runden, rund 
madden. 

Enstamp, énstdmp’, »: a, 105 ſtem⸗ 
.peln. 24a) (on) Ginem aufdrücken. wes) 
pragem (in das Herz te). + 

Ensteeped, énstépt’, adj. anaes 
taucht, in der Liefe ſitzend. Suax. 

Enstyle, éustile’, v. a. + benamen, 
benennen. 

Ensue, énsi’, (fr. ensuivre) v. a* 
verfoigen; I] nadjagen (den Feinden). — wv, 
n. 1, folgen (als Wirkungy. 2 folgen, nade 
folgen; erfolgen. Ensuing, 1. folgend, 
darauf folgend; — age, die Nachivelt. 2, die 
Folge. : 

Ensurancer, énshi‘ransir , a 
[Handel] der Verſicherer, Aſſekurant. 

Ensure, énshire’, es Insure) », 
a. 1, § fidhern, befeftigen. 2. [Handel] ver⸗ 
fidyern, aſſekuriren. 3, jur Seirath verſprechen. 

Ensurer, énshi‘rar, (effer ins u- 
rer) s. 1, [Handel] der BVerficherer, Uffetas 
rant. 2. das, was ſichert. 

Ensweep, énswédp’, v. a. — bes 
riihren, ſchnell uͤberfahren 

Entablature, dntanidtshdre * 

Entablement, éntd‘biméat, 

(fr.) s. [Urchit.] das Gebaͤlk. ’ 

Entackhle, éntak‘kl, v. a. + mit 
Takelwerk verfehen, takeln, antakeln, aufs 
takeln. 

Entail, éntdle’, (fr. entailler) s. 1, 
[Nechtsfpr.] a) das Fideifommif. by die bes 
ftimmte Erbfolge im Beſitze von Giitern. 2, 
* pie cingelegte WUrbeit. SPENnsER. 

Entail, v. a. 1. [Rechtsſpr.] als Gis 
deikommiß tibergeben, ertheilen, 2. + (on) 
anfleben mache, überliefern, vermachen 

(Ginem 2¢.), vererben (auf). 3. * eingraben, 

einſchneiden. 

2. The intemperate often entail infir- 
mities, diseases and ruin on their 
children. 

Entailer, éntdle‘ir, s. Einer, der 
ſeinen Groen Güter als Fideikommiß hins 
terlagt. JUebertragung als Fideikommiß. 

Entailment, entdle‘mént, s. die 

Entaine, éntame’, (v. tame) v. a. 
besahmen. lverwickeln Cin, in, verwirren, 

Enmtangle, énting’gl, v. a Fu. t 

To be entangled in..., ver(trict fein 
i 


= 
= 
. 


Entanglement, énting’gimént, 
s. die Verwicklung, Berwirrung; das Ges 
wirre, Der Wirrwarr. 

Entangler, éntang’ghir, «. Giner, 
Der verwirrt, verwidelt. 

intender, éntén‘dar, (v. tender) 
v. a. 2 mit Güte behandein. 

Enter, én‘tér, (fr. entrer v. fat. im 
trare) v. a.-1, a) gehen, ziehen, treten, kom⸗ 
men in 2.25 hineingehen, hineinfahren; hins 
eiutreren, hineinkommen (in), b) hineinbrine 
gen, einbringen. ¢) eindringen, hineindrine 
igen in ...5 berreten. 2, ¢ a) antreten; tree 
ten cin Das 7. Gahr zc; eiurveren im), bd 





Tube, tib, (all, thin, THis. $03 





a= 
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Geſellſchaſt 2¢.). ¢) einſchreiben, eintragen cin 
ein Bud); [Handel] aufuotiren, buchen, 
auf Rechnung ftellen. d) niederſchreiben, e⸗ 
[Handel] deflariren; angeben (Waaren beim 
Boll). £) [Waidmipr.] abridten; jum erjten 
Mar gebrauden. 

To enter the army, in den Krieg jie: 
hen, To — one’s self a soldier, fic) anwer⸗ 
ben laſſen. To — the service, Dienjte neh: 
men, To — one’s appearance, fic) gu Pro⸗ 
rofoll nehmen faffen, fic) die Erſcheinung 
por Gericht befcheinigen laſſen. To — an ac- 
ticn against any oue, Ginen verflagen. To 
—ascholar, [lniverf.] einen Otudirenden 
immatrifuliren. To — one’s own name, fic) 
einſchreiben. To — one into..., Ginen ein: 
weihen in... To — into bank, [Handel] in 
der Bank zuſchreiben. To — into one’s cred- 
it, in Jemands Guthaben bringen. To — 
short, [Geeh.] gu wenig deflarigen. 

Entering-ropes, [Iar.] das Fallreep. 

Enter, v. 2. 1. (into) a) eintreten, 

hineinfommen, hineingehen, einfahren, bins 
einfahren (in). b) Hineindringen; bineinflies 
Gen (in). ¢) t eindringen in... (geiftig), 
ergriinden, richtig auffafjen. a) + eingejen 
GBuͤndniſſe 1¢.); Ubernehmen; ſich einlaſſen 
(auf, in); ſich annehmen Ceiner Gade ꝛc.). 
e) eingeweiht werden (in). f) fommen ju.. 
(einen Theil ausmaden von...). 2. (upom 
a) vornehmen, beginnen, anfangen. bp an: 
treten, in Beſitz nehmen cein Gut, 
' To enter into one’s mind, Ginem in 
Den Kopf fommen, To — into a bond, fid 
verſchreiben. Your friend entered into 
the pleasautry, Shrem Freunde gefiel der 
Spaß. -To — into a taste of pleasure, an: 
fangen, Geidmad an Berguiigungen gu bee 
fommen, gu finden. 

Enterable, én‘térabl, adj. [Handel] 
einiiihrbar, unverboren (Waaren). 

Enterdeal, éu‘térdéle, (v, deal) « 

+ der Betrieb, die Unterhandiung, — 
tigen Berhandiungen. Spenser. 

Enterer, éu’térir, ¢. Giner, der 
punt erjten Male in die Welt te. eintritt. 

Entering, én'téring, «. 1, der Ein⸗ 
gaug; Eintritt. 2, die Aufnahme. 

Enterlace , énéridse’, (fr.) v. a. 
verfiedten, verſchlingen, in einander ſchlingen. 

Enterocele, én‘tériséie, «gr. s. 
[Wed.] der Hodenbruch, Darmorud. 

Enterology , éntérdi’djé, (gr s. 
[Wied.] die Lehre von den Eingeweiden 

Enteromphalos,éntécdm fälus, 
(gr.) ¢. [Med.] der Nabelbruch. 

Enterparlance, éntérpir‘lanse, 
(y, fr. parler) s. die Unterredung, 

Eaterplead, j. luterplead. 

Enterprise, én‘térprize, (fr. 4. 1. 
das Unterneymen, die Unternehmung. 2, 
LDanvel] das Unternefmen, die Spetulation. 
— for joint account, das Partijipationss 
geih are. (2. + empfangen, aufnehmen. 

Enterprise, v. * 1, unternehmen. 

Knterpriser, én‘térpriair, s. der 
tinzernehmer; unternehmende 

Enterprising, éu'térprizing, adj. 
uuternehmend. 

Entertain, Entértane’, (lat. tenere; 
fr. entretenir) v. a, 1. bewirthen. 2. + a) 





anterhalten (durd Geſpraͤch ꝛc.). by t uns 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, méve, nér, got, dil, clddd. 
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terhalten, halten, in Dienft nehmen, in Sold 
haben (Dediente ꝛc.). Suax. e) unterhalten, 
Hegen Meinungen). d) * unterhalten Cun: 
terftligen). e) annehmen, gelten laſſen. f) 
aufnehmen. g) es aufuehmen mit,.., einer 
Gache gewachſen fein. 

To entertain one's self with, fid un: 
terhalter mit... To — a correspondence, 
einen Briefwechſel unterhalten. 

Entertain, s. t die unterhaltung. 

Entertainer, éntérta‘nir, s. 1. 
der Gaftherr, Wirth, Bewirther. 2. a) der 
Unterhaltende (Durd) Gejprad). b) der Unc 
terhatter, Herr. e) Ciner, der unterhalr, hegt, 
in fig) aufnimmt. 

Knutertaining, éntértdne’ing, adj 
unterhaltend, angenehm. — adv. Enter- 
tain‘ingly, unterhaltend. 

Entertainment, éatértane’méat, 
s. 1. die Bewirrhung, 2. das Gajtmahl, die 
Gafterei, 3, die Unterhaltung (durch Ges 
ſpräch); (Daher) das Gejprad), die Unterres 
dung. 4. die Aufnahme. 5. + der Unterhalt; 
Gold (v, Bedienten ac.). Suak. 6, die Uns 
terhaltung, bas Schauſpiel, Zwiſchenſpiel, 


Nachſpiel, die Poſſe. 


House of entertainment, bie Schenke. 
To use some gentle —s to ...5 t freutd: 
lid) reden mit... Suan 

Entertissued, éntértish‘dde, (v. 
fr. tissu) adj, unterwirtt, eingewirkt. 

Enthalium, éu'thaléim, «. (Na 
turg.] der Greinbohrer. 

Entheastic, énthdassik, (gr. en 
u. theos) adj. die Kraft Gottes habend. 

Entheat, én‘thé:, adj. + von Gott 
begeiſtert. liochen. 

Enthrall, | énthrdwl’, ©. a. 3 auter: 

Kuthcill, éuthril’, v. a. durchbohren, 
durddringen. { Thron ſetzen. 

Enthrone, énthrdne’, e. a. auf den 

To beenrhroned in.+y } thronen im... 

Enthunder, éathiadir, 0, 2. 
donnern. 

Enthusiasm, éuthi/zhéazm, gr.) 
s. 1. a) die Sdhwarmerei. b) die Begeiytes 
rung (Suipiration), 2. der Enthuſiasm, Cu: 
thuſiasmus, die Begeiſterung. 

Enthusiast, éuthi’ zhéast, ⸗. 1, a) 
der Schwärmer. b) der Begeisterre (Inſpi— 
rirfe). 2. der Enthuſiaſt, Begeiſterte. 

An enthusiast in poetry or music, 
ein enthuſiaſtiſcher Berehrer dex Poeſie oder 
Muſik. 

Enthusiastic, éntiizbéas'tik. od. 

Enthusiastical,énthizhéis tékal, 
adj. 1. a) ſchwaͤrmeriſch, fanatiſch. b) begei⸗ 
ftert Cinjpirirt). 2. enthufiartifh, begeiftert. 
— adv. Enthusias‘tically, ſchwärme⸗ 
riſch; enthuſiaſtiſch. 

Enthasiasticalness, énthi- 
zhéas‘tékalnés, s. das Schwaͤrmeriſche, En: 
thuſiaſtiſche. 

Enthymemutical, énthéme. 
mat/ékal. adj. [Log. euthymematiſch. 

Enthymeme, én‘théméme, (gr.) 
s. [Zog.] dads Enthymema, der abgekürzte 
Bernunftſchluß, Sinnſchluß. 

Entice, éntise’, (fr, attiser) v. a. 1, 
fat immer J (to) loden, anlocken, hingies 
hen, reizen, aufornen, anreizen, verleiten, 
verführen Gu). 2. ] antreiben, hinziehen 


ENT 

To entice away, abloden. 

Enticement, éntise’mént, s. hd 
die Lodung, Anreijung. 2 (to) der Reig 
Gu); die Lockſpeiſe. 3. 7 die Hingiehung. 

2. Flattery often operates as an — to sin. 
WEBSTER. 

Enticer, énti‘sir, s, | dex Anlocker, 
Gerfiihrer. 

Enticing, éntl’sing, adj. reijend, 
verflibrerifd. — adv. Enti‘cingly, reis 
zend, verführeriſch. [Ganje 

Entierty, énilre‘td, Caltfr.) s. das 

Entire, éntire’, (fr, entier) adj. I. 
Ganj, vollſtändig, vollzählig. 2, gang, unges 
ſchwaͤcht, fet, unverſehrt. 3. ganz, aufrichs 
tig, treu, redlich, sugethan, ergeben. 4. gany, 
ungetheilt (Liebe 2c.); ächt. 5. unparteiiſch. 
6, [Bot.] gany (Biath. 

Entire point, dev wahre Punkt, die 
Hauptſache. 8uax. 

Entirely, éniire’lé, adv. 1, gang; 
Singlish, villig. 2 + aufrichtig. 

Eutireness, énilre‘nés, s. 1. die 
Ganzheit, Bolitindigteit, LUnveriehereit. 
2. £.a) die Aufrichtigkeit, Redlichkeit, Ehr⸗ 
lichfeit. b) die Innigkeit, Vertrautichfeit. 

Entirety, ſ. Entierty. 

Eatitative, én'té:Ajiv, adj. + fie 


K-4od. an fic) betrachtet. — adv. En‘titative- 


ly, nad jciner, ihrer Weſenheit. 

Entitte, énil'tl, (fr. intituler, v. Lat. 
titulus) v. a. 1. betthin Buͤcher, Jemand), 
2, (to) beredtigen Guy, Einem cin Recht 
geben (auf). 3, * zuſchreiben. Boumnat. 

To entitle one’s self to.., fic) einen 
Anſpruch erwerben auf... To be entitled 
to... Unfpriiche haben auf .., beredtigt 
fein gu .., Etwas anjprechen fonnen, They 
entitled christianity to their unjust 
designs, + das Chrijtenthum mußte ihnen 
ag ein Vorwand fiir ire ungeredten Ad⸗ 
ſichten dienen. 

————— én‘téié, clat. s. Wiſſenſch.] 

. die Weſenheit. 2. die Weſenheit, das 
cass 

Entoil, éntéii’, v. a. 1. in Fallſtricke 
verwidelu, in das Garn bringen, umgarnen, 
verjtricfen. 2, umpingetn, 

Entomb, éntidm’, G. tomb) ». a, 
begraben, beerdigen. 

Entombment, éntiim’ mént,.@ 
die VBeerdigung, das Begräbniß. 

Entomolite, en‘timailte, Gr.) « 
[Geol.] die Bieferveriteinerung. 

_ Entomological, éntdmdlod ja 
kal. adj. entomologiſch. 

Entomologist, éntdmél’djist, ⸗. 
der Entomolog, Inſſektentenner. 

Entomology, éuthmoi‘djé, «. die 
Entomologie, Julettens vd. Zieferlehre, Zies 
ferfunde, Kerbthierlehre. 

Entortilation , 
(ft.) 4. Die ADiudung. 

Entrail, é en ‘tril, Dpl. (fr. entrailles) 

Entrails, én‘trilz, § s. 1. [Chir.]. die 
Gingeweide. 2. 4 die Gingeweide, dads In⸗ 
nere. 

Entrail, éntrale‘, v. a. + verweben, 
verficdten; bunt madden. SpEnseER, : 

Entrain, én‘trdne, (fr. entrainer) 
v. a. anlocken, anreizen. bt gefraufelt 


éntértéla‘shin, 





Entrammeled, éutcam’ meld, adj 


304 Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. No, méve. nor, got, dil, cldad. The, tab, fall. thin, THis. 
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Entrance, én‘trinse, ({at. intrans) 
@. 1. (into, in) det Gintritt, Gingang; Gin- 
gug. 2. der Gingang (die Thür 2c). 3.4 
a) (on, upon, to, into) der Anfang, Untritt 
(der Negierung. b) into) der’ Antritt cei: 
nes Gutes). c) [Handel] die Angabe won 
Waaren beim Boll). d) der Auftritt. e) (to) 
die Ginleitung (in). f) (into) die Voͤrkennt⸗ 
niffe Cin). “3. [Mar.] ay die Enge ceines 
Hafens ꝛc.). b) die Spließgaugen des Bugs. 
c) Das vordere Schott der Back. 

To make one’s entrance, eintreten, 
fommen, auftteren. To make a ‘solemn —, 
einen feierliden Einzug hatten. To give — 
to .., Ginem den Gintritt geftatten. They 
liave their exits and their —s, fle treten 
auf und gehen wieder ab.. To have some — 
into a language, + einige Vorkenntniſſe in 
einer Sprache haben. ‘ 

-Entrance-duty, der Gingangsjofl. 
H-money, das Ungeld, Wutrittsgeld. 

Eimtramece, éntranse’, v. a. 1. ver: 
zücken. “2. ¢ entzücken, hinreißen. lvon. 

To be entransed in .., entzückt fein 

Himtrap, éntrap’, G. trap) v. a. 1. 
in etter Falle, Sehlinge fangen. 2. + beſtrik⸗ 
fer, verſtricken, fangen. 

Emtreat, eutréte’, (fr. traiter) v. a. 
I. ‘bitten, auflehen, erfucjen. 2. erbitren, 
turd) Birren bewegen Gu Etwas). 3. behane 
Dein (que od. fAlecht), mit’ Einen umgehen. 
4. * a) verbringen (die Seit), Saak. b) un: 
terhalten; aufnehmen. SPENSER. 

There is no entreating of him, er ijt 
unerbitrtlich. 

Entreat, v. a. 1. bitten. 2. + Cf) 
unterhandeln Cum. 3. £ F handeln won 

. Envas). 

Hintreat, s. + das Gefuch, die Bitte. 

Kntreatable, éntré‘tabl, adj. er: 
bit lich. {das Geſuch, die Bitte. 

Entreatance, éntré‘tanse, s. * 

Eintreater, éntré‘tar, s. der Bitt: 
ftefter. 

Entreatment, éntréte’mént, s. 
die Unterhaltung, das Geſpräch; die Auf: 
forderung zum Gefprad, lhandelnd. 

Kntreative, éntré! tiv, adj. unter: 

ara: éntreié, s. 1. die Bitte, 
das: Gejud. 2 * die Unterhaltung, Auf— 
nahme. 

Entremets, éntrméts’, (fr. W.)6. 
pl. das Zwiſchengericht, Zwiſcheneſſen, Bei: 
eſſen. lv. a. einſchneiden, eingraben. 

Entrench, éntrénsh’. (fretrancher) 

Entrepot, éntrpd‘, (fr. WB.) s. die 
Niederlage (flir Waaren 2c.)), Das Magazin. 

Entrick, éntrik’, v. a. * umgarnen, 
berſtricken. Cuavucer. 

Entrochite, én’trékite, qr.) ». 
[Mineralg.] der Spangenftein, Raͤderſaͤulen⸗ 
ſtein, Entrodit. 

Entrust, éntrist’, ». a. to— any 
one with .., Ginem Etwas anvertrauen, f. 
Intrust. 

Emtry, én‘tré, (fr. entrée) s. 1. der 
Gineritt, Einzug, Gingang. 2. Cupon) der 
Untritt, die Befiserqreifiung, Befignayme 
(eines Gutes). 3. der Gingang (Defining, 
Thin). 4. a) die Einſuhr wv. Wanren). by 
die Deflararion, Ungape (beim Jol. ©) das 
Einſchreiben cin ein Bud); 





[Handel] der, 
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Pofter; Rechnungsartikel. 5. [Handel] der 
Gingang G. Geldern). 6. der Eingang, An— 
fang. 7. der Einfuhrzoll. 

To make an — of . ., eintragen (Etwas), 
buchen, ‘To make a false or wrong —, irrig 
eintragen. — put of, [Handel] ein ausge— 
ſetzter Poſten. Upon —, nod Gingang. By 
the ~ of ‘the chyle and air: into the blood. 
durch das Uebergehen des Milchfafres und 
oer Luft in das Blut. Duties of —, der 
Einfuhrzull. Book ofentries, das Gin: 
gaugsbuch. Bill of —, das Einfuhrverzeich⸗ 
wis, Eingangszollverzeichniß, die Gingangs- 
detlaration. lanſtimmen. CHavucer. 

BEentume, éntine’, (vy. tune) v. a. 

Eintwime, éniwine’, v. a herum: 
wickeln. lumwinden. 

Entwist, éntwist’, v. a. umflechten, 

Hunwbilate, éend‘velace, @. tar. 
nubes) v. a. ennvilten, 

Enubilouws, éui‘bélis, adj. ent: 
wiltt, ohne Gewölt. 

Enucleate, éni’kleéate, (fat. v. a. 
1. entwicteln. 2. + entwickeln, erlaͤutern, auf: 
tlären, genau erklaͤren. 

Enucleation, éudkiéa/siin, s. 1. 
die Cutwicetungs 2 + die Cunvicelung, 
Erlaͤuterung. 

Emumerate, éni‘nérate, at.) 
va aufzaͤhlen, herzaͤhlen, herrechnen. 

Enumeration, émiméra’sliuin, 
gL, die Aufzahlung, das Herzaͤhlen, Her: 
rechnen. 2. [Aver] die Aufzaͤhlung. 

Enumerative, éuidmerativ, adj. 
aufzaͤhlend, herrechnend. 

Enmunciate, énin‘shéite, (.) v. a. 
ausfagen ; erfliren; ausdriden; berichten. 

EKnunciation, éniineliéd’shiia ie 
1, der Vortrag. 2 die Erklaͤrung, Ausſage. 
3. die Nachricht, Kunde. 4. dev Wusdruc. 
5. der Ausſpruch. 

Enunciative , énin‘shéativ, adj. 
erklaͤrend, ausdriidend. — adv. Enun’‘cia- 
tively, ausdriidtid. 

Exnvassal, énvas‘sal, v. a. 1. un: 
terjochen, unterdriiden. 2. als einen Skla⸗ 
ven einem Andern übertragen überliefern. 

Envelop, énvel'up, (fr. envelopper) 
v. a. I, einfthlagen, einwickeln, einhüllen, 
umwickeln. 2. 4 a) Gin) hilllen Guy; umhůl⸗ 
len; umgeben. b) verwideln. c¢) erfüllen. 
3. füttern (Kleider). 

To be enveloped with .., umgeben 
fein von ..3 erfiillt fein von ..; eingewicelr, 
eingeſchlagen fein in... To— with canvas, 
in Kannevaß einſchlagen. 

Envelop, (Envelope’) s. 1. der 
Umſchlag, die Hille, Dede wv. Briefen 2c.. 
2. {Feitungsb.] der Vorwall. 

Envelopment, énvel‘ipment, s 
1. die: Ginwidelung, Einhüllung, der Gin: 
ſchlag. 2. + die Berwickelung (Verwirrung). 

Envenom, énvén‘im, (. venom) 
v. a. 1, °F vergiften. 2.°+°a) vergiften. b) 
verhaßt mathen. ©) erbittern. 

Envermeil, énvér‘mil, (fe. ver- 
meil) v. a. 2 roth firben. Mitton. 

Enviable, én‘véabl, (. envy) adi. 
beneidenswůrdig bene denswerth. 


Pxovo. 
s.6. (Milit.) die Epaulette, 





Envier, én‘véir, 4. dev Neider. 
Envious, éu‘véds, adj. (ot) neidiſch 
(uber); mißgũnſtig; boshaft. — adv. En’-| 
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viously, 1, aus Neid, neidiit. 2. + eve 
birtert. 3. verdrießlich, ärgerlich. Suak. 

Environ, envi'rin, (jr. environner) 
v. ad. 1. umringen, umgeben. 2. berennen, 
belagern (eine Gradt). 

Environed with .., umgeben von... 
To be —ed by.., umgeben fein von oder 
mit 2¢. [ (fr. 2B.) s. pl. die Umgegend. 

Environs, énvi'runz u. ényerone’, 

Envoy, én ‘véé, (ft. envoyé) s. 1 
[Diptom.] der Gejandre. 2. F der Bore. 3, 
+ [Poef.] der Anhang Ceiner Ballade 2), 
die Sueignungsftrophe, 4.+ lRechts wr. ] die 
Einweiſung (in einen Bejig).. 

Envoyship, én'vééship. s. die Ges 
fandtenftelle, Das Wine eines Geſandten. 

Emvy, én'vé; (fr., envier) ». a 
neiden; beneiden (Ginen unt Ehvasy; Einem 
Etivas mißgbnnen. — v. . * Cat) neidiſch 
fein (anf), Envas beneiden. 

Prov. Better be envied than pitied, 
beſſer Neider als Mitleider. 

Emvy, s: 1. der Reid, die SGchects 
ſucht, Mißgunſt, Eiſerſucht, die Eiferſüch⸗ 
telei (to, auf). 2. + die Dacheiferung. 3, + 
die Bosheit, Rache, der * 4. * die üble 
Nachrede. 

In envy of pd. to .., aus Neid iiber .. 
To pine away with —, vor ‘oder aus Reid 
vergehen, berſten. Bosheit. 

Huvying, én‘véing, s. der Has, die 

Enwallowed, énwol’Idd, adj. ges, 
waljt. ‘[get, umgeben. Saan. 

Enowheel, énwhéel’, p. a. umrin⸗ 

Enwiden, énwi/du, ov. a. weiten 
machen. 

Enwomb, énwéim’, (vy, womb)». a. 


“}L. + fhwangern, anſchwaͤngern. 2. 2 vers 


bergen (in einer Hole w.), begraben, 
Enwrap, énrip’, b> einwicketn. 
inwrapment, ẽ éurap moͤnt, seder 
Umſchlag, die Decte, Hülle. 
Eolian, é\léan, 2 (gr. adj. äbliſch. 
Eolic, e6vik, ‘ —s. 1. das Yevs 
lifthe. 2. Die dolifthe Versart; Die aotifde 
Tonart. [Windharfe, 
Eolian lyre vder harp, die Aedlsharfe, 
Eolipile, colépile, (on pila) » 
[(Wiſſenſch.) die Aeolipila, Windfugel, Dampf⸗ 
kugel. (die Gonen, Weonen, 
Eons, é’6nz, (gr.) s. pl. (Ptat. Philoſ.] 
Ep, ¢@ (gr. epi) in Zuſammenſetzun⸗ 
Hpi, § gen gewbhulicy = = anf. 
Epact, é * (gt.) #. [Katend.] die 


Gpatte. 
Eparch, ép‘irk, ge.) s. der Eparch; 
Beiherr. Beiherrſchaft. 


Eparchy, ¢ ep 'Arké.-s. die Eparchie; 

ipaulet, ep‘iwiét, (fr. épaulette) 
das Achſelband, 
Die Achſelſchnur, Achſeltroddel. 

Epaulment, épiwi'mént, Gt) s. 
(Feftungsh.] die Schuterwehr, Vorlage. 

Epenetic, épener'it, (gt.) adj. lob 
redneriſch. 

Kpenthesis, bpdnindate, (Epen’- 
thesy) ( gr.) s [Gramm.] die Einſchal⸗ 
rung, Einſchiebung eines Buchſtabens Cpens 
thefis. 

Ephemera, dfemidrd 6 gt.) #. 1. 
das einrdgige Fieber. 2) die Ginragsfliege. 

Kphemeral, ¢:em’éral, odet: 


‘Eplretier’ides) (gr.) ‘s- 


Pate, fiir, FALL. fat. Me. mét. Fine, fin. Nd, möve. nér, got, dil, cldad. Tube, tah, full. thin, THis. 
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. “Ephemeric,ifén dik. ph em’e- 


rows) adj. cintagig, ephemeriſch. 

Ephemeris, éfem‘éris, (pl. 
1. Das Tage: 
bud. 2. [Wlron.] der Bericht über die 
taͤglichen Bewegungen der Planeten. 3. pl. 
[Yitrow.] die Ephem riden. 

Ephemerist, éfém‘érist, s. 1. der 
Sternfundige. 2. der Srerndeuter. 

Ephemeron- worm, éfém’- 
érdn-wirm. s. das Haft, Tagthierchen. 

Ephesian, ¢fé‘zhéan, adj. (Geogr.] 
epheſiſch, von vder aus Epheſus. 

Ephesian, s. 1. der Epheier. 2. + 
der Ephefer, Becher, tuftige Gevell. Snax. 

Ephialtes, éféai‘téz, (gr. ©.) s. der 
Alp, Nachtmahr. 

' Ephod, éf’éd, «. (Sid. Utterth.] 
der Leibrod (der Priester). 

Ephor, éf’dr, (gr.) s. (Laced. Ulterth.] 
ber ‘Ephor, VBoifsvdrfteher. (rat, Mrrroro. 

Ephoralty, éfdralté, . dae Epho- 

Epic, ép’ik, «gr. adj. epiſch, Heiden... 
(Gedidty, — od. Epics, s. pl. die Bers: 
Art des Heldengedidts, das Heldengedichr. 

Epicede, ép‘éséde, (gr.) 5. das 
Leichengedicht. lgiſch, trauvig. 

Epicedian, épéxd“déan, adj. ele: 

Epicedium, épisédéim, s. das 
deichengedicht. 

Epicene , ép’éséne, (gr.) adj. 
[Gramm.] epijdniſch, beidertei Geſchlechts. 

Epicerastic,épésérav’tik.s.| Med.) 
bas Erweichungsmittel. Eviktet gehidrig. 
AApicotetacaua, —— adj. yu 

Epicure, ép‘ékire, s. 1. Gpifur. 
2. a) der Gpifurder. b) + der Epifurder, 
Wollüſtling. ¢) pl. bei Swax. fiir CEng: 
finder. 

Epicurean, épékil/réan. épekire’- 
fin, adj. 1. epituriſch. 2. + epikuriſch, epitu: 
aie” wwolliftig, = 8. der Epiturier Schü⸗ 
fer des Epitur). 

Epicureanism, épéki’réivtem. 
. die Unhanglicfeit an die Lehre Epifurs. 

Epicurism , ép'ékirizm, s. 1. 
tie Lehre des Spitur. 2. + der Epifurism, 
ber Hang jum wolttiftigen Leben. 

“KEpicurize, éptkirtze, 0. n. 1. 
‘ats Gyituriier, wollijtig leben. 2, Epifurder 

in. 
t Epicycle, ép’éstki, gr) s. [Mftron-] 
der Epizykel, Nebensirfel, Beis, Nedens 
‘freis. 

Epicycloid, épésikiéia, (gr. «. 
(Geom.] die Epizykloide, Radlinie. 

) Epicycloidat, épésikidia‘al, adj. 
{Germ} jw einer Nadlinie gehoͤrig 
* Epidemic, epédém’ik, d 

Epidemical, épéedemiekal, 5 gt.) 
Wd. 1. {Med.] epidemiſch ſeuchenartig, herr: 
‘fdjend. 2. + epidemiſch, herrſchend, aus⸗ 
gebreitet. 

_Epidemicalness, épedem’ékal- 
nés,-s. das epidemiſche Wesen. (Heit. 

Epidemic, &. die epidemifcye Rrants 

Epidermic , épédér'mik. (Epi- 
222 adj, jut Dberhaur gehorig. 

Epidermis, épédér'mis, (ro s- 
[Wiffenieh.] die Oberhaut, das Oberhaurchen. 

Epidesis, ya sca ECEhir. J das 
Bubinden. 

Engl. - deutsch. Wérterbuch. L 
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| Epidesmas, épédés/mis, s.[Chir.] 
der Verband. 

' Epidote,ép'édite, (gr.)s.[Mineratg.] 
der Thallir, Piſtazit, Epidor. 

Epigastric ; épézas‘trik , (gr.) adj 
(Chir.] Oberbaud... Schtagadern ꝛc. 

Epigastrium, épégas'tvéinr, s. 
(Chir.] der Oberbauch, Deeridineaoandy. 

Epigeumm,epéjéim.(gr.)s.(Mron.] 
die Grdnage. 

Epigtot, ép‘ézist, ? (gr. 4. 

Epiglottis, epégior‘tis, 5 (Chie. ] 
Der Kehldecket, vas Zapfihen. - 

Epigram, épégram, (qr. «. das 
Epigramm, Sinn: , Sport: , Stachelgedicht. 

Epigranunatic, épégrammat’ik, 
Oder: 

Epigrammiatical, épégrim- 
mac‘ékal . adj. epigrammatiſch 

Epigrammiatist,é)égrim ‘mitist. 
s. Der Epigrammatiſt, Gpigrammeudidrer. 

Epigraph, ¢épégraf, (gr.) s. 1. 
die Aufſchrift, Jufehrife. 2 das Motto 

Epilepsy, ép élépsé, (gr.) s. [Med.} 
Die Epitepfie, Fall ſucht. 

Epileptic, épéiép'tik, dadj. 1. 

Epileptical, éyéiep’ tea. § | Dev. 
epileptiſch, fallſüchtig. 2. + furchtſam. Smaak. 

Epileptic, s. der Falliticdrige. 

Epilogisim, ép‘étijizm. «gr.) s. die 
Berechnung. leinem Epiloge gehoörig. 

Epilogistic, épéiijir'tik., adj. yu 

Epilogue, épéiog, ry s der 
Epilog, die Sdhiusrede. 

Kpiloguize, ép’éligize.)v.n. einen 

cpilogize, § Gpitog 
haiten. ⸗ v. a, als Epitog beiftigen. 

Epinicion, épénisiéon, (gr. s: 
Das Triumphlied, Siegestier. 

Epiphany, épif'fané, (gr) ». 
(Chritt. Katend.} die Erſcheinung, Epis 
phania. 

Epiphonem, épifduém, @pi- 
phone‘na) (gr.) ⸗. [Rhet.] der Schn.g: 
gedanfe, redneriſche Ausruf. 

— pit torã. gr.) # Chir.) 
das Augenrinnen, Thrdnenauge, der Thranen: 


fin6. 

Kpiphyllospermous, épéfil- 
tospérm’ us, (gr) adj. [Vor.} den Gamen 
auf dem untern Theile der Blatter rragend. 

Epiphysis ,épit/ésis:E piph’ ys y) 
(gtd s/ (Chir.) der Anwuchs, Anſatz der 
Knochen. [@qr.) s. Rhet.] Das Klimax. 

Epiploce, épip‘lisé. (E pip/loey) 

Epiplocele, épip'ldséle, (gra 
[Chir.] der Nebruch. 

Kpiploic, épip’ ibik , 
(Chir.] Res... CBulsader ze.). 

Epiploon > epiptibda, car. ⸗. 
(Chir.] das Neg. 

Hpiscopacy , épixkipasé, (ro s 
die biſchöſtiche Berſaſſung, Würde. 

Kpiseopal, épisxkipal, adj. bi: 


(gti). adj. 


ſchöflich. —adneEpis*copally, biſchoflich. 
Episcopalian, épiskdipa leaned). 
bifhoflid. — s. [ Engl. Kirche ] der Biſchöf⸗ 
liche, Epistopale, Mitglied der biſchöflichen 
oder Hochfirdye. 
Episcopate, épis’kipate. s. 1. das 
Bisthum. 2 das Episkopat, die Biſchoſs⸗ 





wiirde. 
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Episcopate, v.n. wit der Biſchofs⸗ 
Wiirde defteider fein; in der Eigenſchaft als 
Biſchof handeit 5 fich ein biſchoͤfliches Anſehen 
geben, 

Episcopy, épis‘'képé, qt. «. die 
Prüfung, Unterſuchung. | 

Episode, ep'éside, (gr.) s. die Epis 
jode, Zwiſchenhandlung,; Nebdenhandiung, 
Einſchaltung. 

Episodic, épesdarth: im Jadj. epi⸗ 

Episodical, épésidékal, Sjodije, 
eingrflodyren, eingewebt. — adv. —35 i- 
cally. epiſodiſch. 

Episodize, é@)‘éshdize, v. a: ats 
Gpifode anbringen, eintfledten 

Epispastic , épéspas’tik, (qr) af 
[Med.] Blaſen ziehend. = st Das Blaſen gies 
hende Mittel. 

Epistle, dpis’sl, (gr) 5 1, [Bibel] 
die Epiſtel. 2. der Brief, das Sendſchreiben. 

Epistler, épis‘iir, s. t. + der Brief⸗ 
ſteller; Briefſſchmierer. 2. (engl. Kirche] der 
Epielleſer. 

Epistolary, aptet aed. adj. epis 
ſtolariſch, brieflich, Brief... (Gryt, Wechſenh. 
— intercourse, — correspondence, der Brief⸗ 
wechſel. 

Epistolie, épivdvik. © grdadj. 
Epistolical, épisiovekd,§ Bricie ” 
Od. Epiſteln betreffend; dic Form einer Epi⸗ 

ſtel habend, Brief ... 

Epistolize, épis4dile, v.n. Briefe 
vd. Epiſteln ſchreiben⸗ 

Epistolizer, épis‘tdilzdry # Einer 
der Briefe, Epiſteln ſchreibt. 

Epistolographic, gis ade. 
Tk. adj. die Briefſtellerei betreffend. 

Epistolograplhy, épistslog’ raf, 
s. div Briefitellerci, Briefſchreibetunſt. 

Epistrophe, épis'trdfé.). gr.) 4.) 

Epistrophy, Rhet. 
die SchinFrviederhoning. 

Epistyle, ép‘éstile, (rs. [Urdit.] 
der Architrav. 

ipitaph, ép’étaf. (ard s. die Grabs 
febrifr. (Grabjhrift betreffend. 

Hpitaphian, épétar ean, adj. eine 

Mpitasis, éepé:d’sis, (gr.),s. die Ents 
widening dim Drama). 

Hpithalamium, {paid mdio. 

Epithalamy, epéthal‘amé, (gr. Fj 
&. Das DHodjeingedicht, — 

Epithem, ép‘éthém, (gr. >s. (Med.] 
der naſſe Umſchlag 

Epithet, ep ‘athét, (gry 1, das 
Beiwort. 2. Cunridtig) a) der, Unsdrud, b) 
der Name, Titel. 

Epithet, .». a. durd ein, Beiwort 
bezeichnen, mit einem, Beiworte belegen., ; 

Kpithetic,, épé:nerik, adj. 1. ein 
VBeiwort, berreffend, 2 voll von Beiwdrtern, 

Epithyme, ¢ép’é:hime, s. die Thym⸗ 


i "| ieibe, Flachsfeide. 
Epitome,. (gre) s. dev. 
ipitomy, épiv’mé, kurze Subes 


griff, Auszug. 
, Kpitomist, apt dmist . a. det 
Epitomizer, épit'smizir,§ Bers 
faffer. eines Auszugs; Uptlirjer, 
{pitomize , épit‘dmfze, v. a. J. in 
tinen Auszug bringen. 2, abkürzen. 





Epitrite, ép étrite, (gr. 6. Proſod. 1 
20 
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der Gleid)(dhritt: Walger (wie Wee in tan — 


— — —— — — — — 


(gr.) s. die 
Cpode, der 


con ci ta ti. im can ta re. 
Epitrope, épit'rdpe, 2 Gr) 4. 

Epitrop. 

Epizootic, êpèzböôtik, (gr.) adj. 

E_pizooty, épézd dé, gr.) s. [Ned.] 
die Biehjeuche. 

Epocha, ép‘dka, i 

Beitpuntt, die Zeitſcheide. 

[Povej.j) die Epode, der Nachgeſang. 
Epopee, épdpé’, gr.) s. (Poef.] 
Epos, é‘pos, (gr.) s. das Epos. 
Epsom, ép'sdm, adj. — salt, das 
Kpulary, ép‘ilaré, (lat.) adj. ju 

einem Schmauſe, Feſte gehdrig. 

Schmaͤus, das Feſt. 

Epulis, ép‘dlis, (gr.) a. [Chir.] die 
KEpulotic, épaldt‘ik, Gr.) s. [Med.] 
das Narben jiehende, vernarbende Mittel. 
Equability, ékwabil/étd, (Equa. 
bleness) s. 1. Die Gleichfirmigfeit. 2, die 
Equable, é’kwabl, (v. fat. aequus) 
adj. gleid)firmig, gleid). — adv. E‘quably, 
Kqual, ékwal, (at. aequalis) adj. 

1, gleich. 2. gleid)firmig. 3. (to) angemeffen, 

Gu. 4. gleidgiiltig. 5. ¥ (to) unparteiifd, 

billig (gegen). 6. (to) gewachſen (Ginem), im 
Tis all equal to him, es ijt ihm Ules, 

ganz gleich. To be — to every one, einem 
Equal, s. cine Perſon gleiden Rane 

ges, Grandes, Ulters, meines rc. Gleichen. 
chem Uiter mit Ihnen, vou Ihrem Alter. 

Between —s, unter Lenten, die auf gleidem 
Kqual, v. a. 1. gleiden, gleich maz 

hen. 2. gfeidhen, gleichkommen, gleich fein 

vergelten (Diente). 
A man not to be equalled, ein Maun, 
Kqual-aquals, (jtott.) ma- 
kes all odds even. 

Gleichheit. 2 die Gieichfoͤrmigkeit. 3. pl. 

dleiche Theite. Swax. 

s. die Gleichmachung, Gleichſtellung. 
Equalize, é‘kwalize, v. a. 1. auss 

a) Ginem gleidfommen. bd) (to) gleichſtellen 

(ine). 

(quit 2c. 2. gletdy, in gieichen Theitew vers 

thetiem), 3, gleichformig. 4. gemaͤß. 5, billig 


Kpitropy, § [MNbhet.] der 
[Geovl.j Ueberrejte von Thieren enthaltend. 
Epoch, ¢ ep’ ‘Ok, &‘pok, 
Mpode, ép‘dde, é‘pide, (gr.) s. 
die Cpopde, das Heldengedidht. 
epjomer Sal.” 
Epulation , epuld’shin, «¢. der 
Geſchwulſt in und über dem Zahnfleiſch. 
— adj. zuheilend, vernarbend. 
gleiche Gemüthaſtimmung · 
gleichfoͤrmig, gleich. 
gemaͤß; verhaͤltnißmäßig; im Verhältniſſe 
Stande, fähig Gu). 7. adv. fiir Equally. 
Seden Geredrigfeit widerfahrem laſſen. 
Your equal, Shres Gleiden, von glei⸗ 
Fuße ftehen. 
(Cinem), erreichen (Cinen). 3. erwiedern, 
der feines Gleichen nicht hat. 
Equality, ékworéd, s. 1. die 
EKqualization , ékwalézd‘shin, 
gleichen Mechnungen); gleid) maden. 2. + 
Equally, dkwalle. adv. 1. gleich 
gaerecht, unparteiiſch. 
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Equalmess, (‘kwalnés, s. lv die 
Gleichheit. 2. die Gleichförmigkeit. 
Equangular, ékwaug gular, (v. 
angulus) adj. Geom.] gleichwinklig. 
Kquanimity, ékwanim‘éé, lat.) 
& der Gleichmuth. gieichmüthig. 
Equanimous, ékwau‘émus, adj. 
Equation, ékwA‘shin, dat.) s. 1. 
die Gleichmachung; [Handel] — of payments, 
der mifflere Zahlungstermin. 2. IAlig. die 
Gleidung. 3. [Aflron., Geom., Mech. die 
Gleidung. 
Equator, ékwé‘tir, () ⸗. [Aſtron. 
u. Gevgr.] der Uequator, Gleicher, die Linie. 
Equatorial , ékwatd‘réal, adj. 
lAſtron.] jum Aequator gehörig. 
Equery, é‘kwere, Q (fr. écuyer) s. 
Equerry, —52* l Der Stall⸗ 
meiſter. 2. der Pferdeſtall. 
Equestrian, ékwes'tréan, (Gat.) 
adj. 1, gu Pferde, reitend. 2 des Reitens 
fundig. 3. eine auf dem Pferde jigsende Per: 
fon darjtellend, 4. ju Pferden od. dev Reit: 
funft gehorig. 5. durch Pferderennen gefeiert, 
Reiter.., Ritter... 6. lröm. Geſch. rit: 
terlich, gum Ritterſtande gehirig, Ritrer... 
An equestrian statue, cine Bildſäule 
ju Pferde. An — lady, eine Reiterinn. 
order, der Ritterftaud. — games, sports or 
amusements, Reiterſpiele. 


KEquiangular, ékwéang‘gilar, 
adj. Geom. gleichwinklig. 
Kquibalance,  ékwébal'lanse, 


(vy. bilanx) s. das gleiche Gewicht. — v. a. 
t aufwiegen. 

Equicrural, ékwékrio‘ral.) Cat. 

Kquicrure, ékwékrodre’, at 
adj. {Geom.) gleichſchentelig. 

Equidifferent, ékwédif feréut, 
adj. 1, [Urith.] gleid) verſchieden, von glei- 
chem Uuterſchiede. 2. [Krijtalogr.] progres 
ſionsflaͤchig. 

Kquidistance , ékwédis‘tanse, 
(Equidis‘tantmess) s. die gleide Cut: 
fernung. 

KEquidistant, ékwédis‘tant, adj. 
gleich) weit entferyt, gleid) fern (from, vou. 

Equidistantly, ékwédis‘:autié, 
adv. in gleicher Gutfernung, gletd fern. 

Equiformity, ckweldr'mete, s. 
die Gleichförmigkeit. 

Equilateral,ékwélat‘é:al,(E qu i-| § 
la‘ter) G. lat, latus) adj. Geom.] gleich · 
feitig. — s. Die gleiche Seite. 

Equilibrate, ¢kweéli’brate, (lat. 
libra) v. a ins Gleichgewicht bringen, im 
Gleichgewichte erhatren. 

KEquilibration, ékwélibra‘shin. 
s. Das Gleichgewicht. 

Equilibrious, ekwélib‘réis, adj. 
im Gleichgewichte befindlich. 

Kquilibrioustly, ékwélib‘réisié. 
adv, im Gleichgewichte. 

Kquilibrist, ékwil'évrist, ¢. dex 
AUequitiorijt, Schwebekunſtler. 

Kquilibrity, ékwéliv‘rété, (at. 
s. Das Gleichgewicht. 

Equilibrium, ékwéllb'réim. «. 
1. lMech.] das Gleichgewicht. 2. ¢ a) das 
Schwanken, dte Unſchlüſſigkeit (es Geijfles>. 
by die Gleichheit Der Reafte ꝛc., die gleiche 
Staͤrke. 





EQU 


Equimultiple, tkwémitrdp!, 
(v. lat, multiplex ) adj. [Geom.) gleichviel⸗ 
fad. — s. die gleichvielfache Gripe. 

Equine, ékwin. (iat) adj. gum 
Pierde oder zum Pferdegeſchlechte gehdrig, 
wie bei Den Pferden, Pferde ... 

Equinecessary, ékwénés’séssa- 
ré, (lat. mecessarius) adj. gleich) nothwens 
dig oder nöthig. 

Equinoctial, ékwénok’shal, (v. 
lat. nox) adj. 1. zur Nachtgleiche gehorig, 
Aquinofrial, nachtgleichig. 2. unter der Linie 
befindlich. 3, zur Zeit der Nachtgleide cin» 
tretend Stürme ꝛc.). 

Equinoctial line, der Nachtgleihen⸗ 
Aequinotktialkreis. — flowers, [Bot.J Aequi⸗ 
noktialblumen. — dial, die Aequinoktial⸗ 
Sonnenuhr. — points, die Nachtgleichen⸗ 
punkte. — heat, eine Hitze wie unter dem 
Aequator. kreis. 

Equinoctial, s. der Nachtgleichen⸗ 

Equinoctially, ékwénok’shallé, 
adv. in der Richtung der Nachtgleiche, Linie. 

Equinox, ¢ kwéudks, s. 1, Aſtrou. 
die Nachtgleiche, Tags und Nachtgleiche, das 
Aequinoktium. 2 4 der BWequinoftiahwind. 
3. + die Gleicdhheit, dads gleiche Mag. 

Equinumerant,ékwéui/mérant, 
(. fit. numerus) adj. von gleicher Sahl. 

Equip, ékwip’, (fr. equiper; arm. 
aqipa) v. a. Ll. kleiden, ausftaifiren , 
piren. 2, ausriiften (Schiffe, Soldaten), e 
piven; ausrheden (ein Aare * . 
(with) verfehen (mig). 

Equipage, ék‘kwépaje, (jr. 

s. 1, die Ausruͤſtung. 2 das pay. 
Gepid; Gerath; Geſchirr ju Pferden (befons 
ders bei Turnieren), 3, das Gefoige (eines 
Fürſten 2c.). 4. die Equipage, das Kutſch-⸗ 
geipann. 5, die Schiffsbemannung, Schiffs⸗ 
manuſchaft. 6. die Kleidung, der Aufzug. 
7. geſtohlenes Geräth. Suan. daherkommen. 

To be in a sorry equipage, ſchlecht 

Equipaged, .ek’kwépajd, adj. 1. 
a) ausgeriijtet. b) gur angesogen. 2. mit 
einem pradtigen Gefolge. 

Kquipendency, dkwdpin'deast, 
(vy. lat. pendere) s. 1, das Schweben, Hans 
gen im Gleichgewichte. 2. + die Unſchlüſſigkeit. 

Equipment, ékwip'ment, s. 1. 
die Uusriijtung; Bemannung; Rhederei (vw, 

Kauffahrern). 2% das Gerdth, Zeugj;.Ge 
pad. 3. dev Aufzug, Anzug. 

Equipoise , ¢kwépdize, «. fr, 
poids) s, das Gleichgewicht; die gleide 
Stärte. 

iquipollence, ékwépél'lénse, 

Equipollency, ékwépol lense, | 
. lat, polleo) a. der gleiche — die 
gleiche Grirfe. 

Equipollent, dkwépél'lent, ‘adj. 
gleichgeltend, gleich, gleichmäßig, gleidjtart, 
von gleichem Werthe. 

Equiponderance , ékwépon’- 
déranse, oder 

Equiponderancy, ¢kwépon’- 


widt, die gleiche Schwere. 
Equiponderant, ékwépda‘dér- 

Aut. adj. Phyſe] tpes filth gleich ſchwer. 

Kquiponderate, — 





ate, v. nm. gleich wiegen. 


dérausé, G lat, pondus) ⸗. dad Gleichge⸗ 


—— 
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Equipondious, ¢ékwépon‘déis, 
Equipond‘erous) adj. 1, im Gleichge⸗ 
wichte; gleid) ſchwer. 2. unparteiifd. 

Equisonance, ékwésé‘nanse, (v. 

fat. sonare) s. (gried). Muf.] der Gleichlaut 
der Oftave u. der doppelten Oftave. 
. Equitable, ék‘kwétabi, (fr. W.) 
adj. 1. (to) billig (gegen), geredt. 2. un⸗ 
parteiiſch. — adv, Eq‘uitably, billig; 
unparteiifd. 

| Equitableness, ék‘kwétabinés, 
se. 1. die Billigfeit. 2. die Unparteilicfeit. 

Equitant, ¢ék/kwétaat, (at. adj. 
[Sot.] reitend, 

Equitation, ékkwétd’shin, <r. 
YW.) #. 1. dads Reiten. 2. die Reitfunft. 

Equity, ek’kwété, (fr, cquité, v. 
lat.) s. 1. die Villigfeit. 2. die Gerechtigkeit; 
Unparreilichfeit: 3. (Rechtsfpr.] a) die billige, 
geredpte Forderung. b) die Bulligfeit. 

_3. a) 1 consider the wife’s equity to be 
too well settled to be shaken. Kenrt. 

Court of equity, has Dilligteitsgeriaht. 

. Kquivalence, akwiv’ valéuse, ( 

Equivalency, ékwiv’ valensé, § 
@. lat. valere) s. 1, dec gleiche Werth. 2. 
das Gieichvieljein ,. die gleiche Staͤrke oder 
Maat. Equivalence, v.a. F au Werth 
gleich fommen einer. Sache). 

» Equivalent, ékwiv‘valeat, adj, 1. 
voit aleichem Werrhe , gleichgeltend; (te) an 
Wert gleichkommend, gleid. 2. gleichbe⸗ 
deurend. 

Tobe equivalent to, gleid gelten od. 
ſein/ gleichen Werth haben mit ..., auf 
wiegen. 

Kquivalent, s. 1, der gleiche Werth, 
Gegenwerth, Wertherfag , Gleichwerth, das 
Mequivatent, 2 [Ehem-] das Uequivatent. 

Equivalently, ékwiv’valeuué, 
ado. in oder von gleichem Werthe; auf eine 
gieidaeitende Ure. [die Zweideutigkeit. 

Equivocacy, ékwiv' vokaé, et 

Equivocal, ékwiv'vikal, (tat. 
adj. 1, pweideutig, doppeldeutig, doppeljinnig. 
2. + jweifelhaft; ungewif. — 4. die Beis 
deutigfert, der doppeljiunige Ausdruck. 

Kyuivocally, ékwiv‘vokallé, adv, 
1. jweideutig, doppelfinnig. 2, + Durd eine 
ungewiſſe Geburt oder Eutſtehung. 

Equivocalness, ékwiv'vdkainés, 
s. die Sweideutigfeic, der Doppelfinn. 

Equivocate, ékwiv'vokate, v. n. 
zweideuteln, Doppeljinnig reden. — v. a, + 
einer doppelten Erflarung, Auslegung fahig 
machen. l⸗a. die Zweideutigteit. 

Equivocation, ékwivvdka‘shin, 

Kquivocator, ékwiv'vdkavar, s. 
Giner, der pweideutig ſpricht, Achſelträger. 

Equivoke, é‘kwivvdk, «fr. équi- 
voque) s. die Zweideutigkeit, der Doppelfinn ; 
das Wortſpiel. [voro) adj. Pferdefleiſch eſſend. 

Equivorous, ékwiv'voras, G. l. 

Ee, ér, deutſch er, Endung vieler engl. 
Worrer, ift die teutoniſche Form des tar. 
or; erflere jujanimenge;. aus wer, letztere 
aus vir; 3. DS. hater, farmer, heater, 
grater. Um Ende von Städtenamen zeigt 
er eine Berjon des Orres an, 4. B. Lon- 
doner, = Londouman, = Giner aus 
Londn, ein Londoner. {nung, Aera. 

Bera, lat. aera) 4. die Zeitrech⸗ 


ERE 

Eradiate, éra‘deate, @, lat. radius) 
vo. n, ſtrahlen, wie Lichtſtrahlen ſchießen, 
Strahlen werfen. 

Eradiation, érddéi‘shin, s. 1. J 
die Strahlenwerfung. 2. + der Abglanz. 

Eradicate, é:4d‘ékate, (lat. v- a. 

L F entwurjein. 2, + ausrotren, vertilgen. 

Eradication, éradékd’shan, s. 1. 
die Enhwurjelung, 2. + die Ausrottung, 
Vertilgung. 

Eradicative, érad‘tkatiy, adj. 1. 
augrottend. 2, [Med.] von Grund aus hei: 
lend, ⸗ 4-[ Med.] ein Das Uebel aus dem 
Grunde heilendes Mittel. 

Erasable, éra‘sabl, adj. ausldſch⸗ 
bar; vertilgbar. 

Erase, érise’, (lat, erado) v. a. 1. 
austragen, abfrasen. 2. ausjtreiden, aus: 
loͤſchen. 3, vertilgen, vernichten; (from) aus: 

To be erased, erlijden. ([tilgen (aus). 

Erasement, érase‘ment.{s. 1, dic 

Erasion, é:4‘chin, Aus⸗ 
kratzung. 2. die Ausſtreichung, Auslöſchung. 
3. + die Austilgung, —— 

Erastian, érast‘yin, ⸗. (Kirchl. 
Gefte} der Eraſtianer. — Eras‘tianism, 
s. der Crajtianism. 

Erasure, éra‘zhire, s, 1, die Aus⸗ 
lſchung, Uusfragung. 2. die ausgefragte 
Schrift oder Srelle. lchibald (Name). 

Erchenbald, ér‘tshenbaid, s. Ur: 

Ere, are, (angelf. aer; boll. eer; goth. 
air) adv. ehe, eer, bevor. 

Exe, praep. vor (der Beit). 

Ere-long, adv. bald, in Rurjem. —- 
now, adv. ehemals, vordem, juvor. —- 
while, —-whiles, adv. * unlängſt, vor 
einiger Zeit, eben, vor Rurjem ; juweilen. 

Erebus, ér'ébis, (gr.) s. (Mythot.] 
der Grebus. 

Erect, érekt’, (v. l. erigere) adj. 1. 
aufredpt, gerade, aufgerichtet. 2, t a) (to) auf: 
warts, nad oben geridjtet. b) ftandhajt, 
fejt; to stand —, ſtaudhaft bleiben, voll Zu⸗ 
verjicht fein. ¢) Fraftig. 3. gedehut, ausge- 
dehut. 4, [Bot.] aufrecht ftehend. — adv. 
Erect‘ly, aufredt. 

Erect, v. a. 1, aufrichten, in die Hive 
richten. 2. aufrichten, erridten, aufführen, 
bauen. 3. + a) errichten, gründen. b) anf: 
ftellen (ein Syſtem). ¢) aufridren, erheben 
(das Genuith). 4) [Geom] fallen ceine Linie). 
e) aufrichten, heben, aufregen. f) (on) bauen 
(auf). x) glehen Schlüſſey. 4. ausdehnen. 

To erect one’s self into ..., fic) auf: 
werfen ju... [ ten. 

Erect, v. n. fid erheben, fi fic) aufrich⸗ 

Erectable, érekt‘abl, adj. aufricht⸗ 
bar. [aufwarts ftrebend. 

Erected, érék‘ted, adj. erhaben, 

Erecter, érekt‘ar, s. Giner, der 
aufrichtet, aufführt, exrichtet ꝛc. 

Erection, érek’shin, s. 1, die Auf⸗ 
ridptung. 2. die Aufführung G. Kirden ꝛc.). 
3. + a) die Grridjrung, Gründung. b) die 
Erhebung (des Gemiiths)..c) Die Uufregung ; 
Aufridtung (es Geiſtes). 4, bas Gebsurde. 
5. die Uusdehnung. 

Erective, érek’ tly, adj. aufrichtend 

Erectmess , érékt’ves, s. die Ge- 
radheit, auft echte Srelluing oder Hatrutig. 





Erector, dekh i ur, s- [Muat.] der 





ERR 
Uufrichter, Aufrichtmuskel. lJEinſiedelei. 

Eremitage , ér'émétaje, —. die 

Eremite, ér‘émite, (gr.) s. der Gins 
fiedler, Waldbruder, Eremit. [fedlerifd, 

Ere:nitical, érémit’ékal, adj. tins 

Ereptation, érépta: shun. (lat) 4. 
das Hervorfrieden. ( Entreigung. 

Ereption, érép‘shiin, (lat.) s.. die 

Ergat, ér‘gat, at. ergo) v. n. + fols 
gern, Schlüſſe ziehen. lhin, alſo. 

Ergo, é er ‘go, Cat.) adv, folglich, mit» 

Ergot, ér’got, s. 1. Roßarzneit.J die 
Flufgalle. 2 der Sporn, die WAfterflaue, 
Mebenflaue (es Federviehs). 3. [Landwirths 
ſch.) der Brand cim Korn); das Mutrerforn, 
brandige Norn. 

Ergotism, ér’ghtizm > & 1, dev {os 
giſche Schluß. 2. das Schuigesine, der Zauk 
um Kleinigkeiten. 

Eriach, ér‘éak, «, [$ri.] die Geldouge. 

Erigible, er‘éjévl, adj. errichtbar, 

Erin, é'rin, s. 2 Irland. laufrichtbar. 

Eringo, éting‘gé, (gr. s. [Bot. J die 
Mannstreu, Brachdiſtel. Strebepfeiler. 

KErisma, ériz’ ma, s. [Urdit.] der 

Eristic, éris'tik, (gt-) adj. + 

Eristical, é:isiékai, ; polemifd), 
ftreitig. 

Erke, rk, adj. * faul, miifig. CHavcer, 

Ermin, ¢é ér‘miu.) (Er‘meline) (fe. 

Ermine, baie} fp. ar- 
mifio) ¢. 1, [Zool.] Das Hermelin, 2. das 
Hermelin (Peljwert). 

Ermined, ér‘mind, adj. Fu. tin 
Hermelin gefleidet; mit Hermelin gefüttert. 

Erne, erne, @ angeif. Wort, = der 

Aerne, Schuppen, die Hiitre, 
bildet Die Endung einiger engl. u. fat. Wör⸗ 
ter; j. B. barn, lantern, tavern, 
taberna. 

Erne, s. [Denith. ] der Gifehgeier, Aar. 

Ernest, ér‘nést, s. Ernſt Mame). 

Erode, éride’, (lat. v. a. jerfrefjen, 
wegfrefjen. 

KErogate, ér‘rigite, (fat.) v. a + 
austheilen, vertheilen, bevabreiden, 

Erogation, érriga‘shin, s. + die 
AUustheilung, Berrheitung. 

Erose, érése’, adj. [Sot.) ausgebiffen. 

Erosion, —S (fat.) s. 1. die 
Serfreffung, Wegfreſſung, der Frag. 2. der 
Fras, Krebs. 

Erotic, éré:i ik, d gr.) adj. evo: 

Eroticr’, érou‘ékal,§ tiſch. 

Erotic, s. das erotiſche Gedicht. 

Erpetology, érpeol'iijée, @r. s. 
die Lehre von den Friedyenden Lhteren, Her: 
petologie. — Erpetol’ogist, s. der Hers 
petolog. 

Err, ér, (lat. erro, gt. erroy v. m. 1. 
F ivren. 2. £ irren, fich irren. 3. F fic) vers 
irren. 4. ¢ (from) abweiden (von). 5. hers 
umirren (heruimftreifen, herumziehen, hers 

Err, v. a. mißteiten. lumwandern). 

Errable, ér‘rabl, adj. fehlbar 
(fahig gu irrem. SFehlbarteit. 

Erra CHESS, ér ‘rablués , s. die 

Errand, ar’rand, érraud, (angel. 
aerend; ſchw. Srende) s. 1, die Botſchaft. 
2. der Muftrag. 

To do an errand, to go on vd, upon 
an —, eine Botſchaft ausrichren, uͤberbringen. 
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To send on an errand, Ginen mif einer 
Botſchaft, einem Auftrage verſchicken. To go 
Ou a sleeveless —, einen vergebliden Gang 
thun. {der Botenlaͤufer. 

Errand-boy, der Laußunge. --g oer. 

Errand, for ance (ains) er- 
rand. ({dort.) for that purpose alone. 

Errant, ér’rant, adj. 1. a) irrend, 
wandernd. b) fahrend Ritter). 2. + abwei- 
end. Snax. 3, * herumreifend (Rider). 

Errantry, ér‘rantré, s, 1, das Her: 
uimirren, wandernde Leben. 2 Das Geſchäft 
eines fahrenden Ritters. 

Errata, errata, Cat.) s. pl. das 
Dructtehler Verzeichnißz 

Erratic, errat’ ik, adj. 1, herumir: 
rend, irrend. 2. regelfos, unordentlich, un- 
regelmaͤßig, ungleid. 3. [Wftron.] — star, 
der Wandeljtern. 

Erratic fever, das Wedhfelfieber. 

Erratic, s. der Landſtreicher. 

Erratical, érrarékal. adj. a) wan: 
derid. b) fahrend (Ritterſchaft). — adv. 
Errat‘ically, ungleidy, unregelmagig, 
unordentlich, in der Srre. 

Erration, érrA‘shin, ‘s. ¢ dad Her: 
umirren, Herumwandern. 

Erratum, érrd‘tam, s. der Drud: 
fehler; ſ. pl Errata, 

Exrre, err, s. [Waidmjpr.] a) die 
Faͤhrte. b) der Vorderlauf. 

Errhine, ér’rine, (qr.) 8. [Med.] 
das. Schnupfmittel, Niefemittet. 

Erroneous, érrd‘néis , (fat) adj. 
1. F irrend, unſtät. 2. t a) unregefnagig. 
b) mißleitet, irrgeleitet. ¢) irrig. — adv. 
Erro‘neously. irrig, irriger Weife. 

Erroneous, s. der Irrgeleitete. 

Erroneousness, érré‘néisneés, 
⸗. dev Irrthum, die Unrichtigkeit, Ghyſiſche) 
Unwahrheit. 

Error, ér’rar, Cat. 9.) s. 1. das 
Herumivren; die Wanderung; der unregel- 
mäßige Lauf. Drypen. 2. + der Srrthum, 
a) das Verjehen, der Verſtoß; Schreibfehler. 
b) der Wahn, ec) der Fehler. 3. Rechtsſpr.) 
die Nullirat. 

Writ of error, ein Writ wegen Nul: 
lific od. Snfompetenj.. To commit an —, 
in einen Srrthum verfallen, 

Error, v. a. (Redtsipr.] (ein richter: 
tiches Urtheil) null u. nichtig machen, dafür 
erklaͤren. wicke. 

Kes, é erz, (fr.) s. [Got.] die Waldrop: 

Ese, érse, s. dag Herfifche cim ſchott. 
Hochlande). — adj. herfifd. 

Exrsh, érsh, s. Das Grummet. 

Erst, ¢ erst, Cangelf. aerest) adv. 2 1. 
erſt, juerit. 2. ehedem, einſt. 3. bisher. 

Erst-while, * ehedem, pormals. 

Erubescence, érnibes’sénse, 

Erubescency, érribés’sénsé, J 
Mat.) s. dos Errithen, die Sdhamrithe. 

Erubescent, érrtibes’ sent, adj. 
L. errbrhend. 2. röthlich. 

Eruct, érukt!. 2 lat.) v. ». 

Eructate, érakt‘Ate, § anfitogen, 

en, — v. a ausipeien, auswerfen. 

Eructation, érikid’shin, s. 1. 
dad Aufſtoßen, Rülpſen. 2 der Rülps. 3. + 
der Auswurt, Ausſtoß “des Aetna zc.) 

Krudite, ériadite, (lat. adj. gelehri. 


ESC 


Erudition, éridish’in, s.die Ge: 
lehrſamkeit. 

Eruginous, éri‘jénis, (at. aeru- 
ginosus) adj. griinroftig, grünſpanfarbig · 

Erupt, érapt’, vn. + ausbrechen. 

Eruption, érip‘stin, (at.) s. 1. 
der Ausbruch (wo. Flammen). 2. [Med] der 
Ausſchlag (der Haut); Ausbruch. 3. + der 
Ausbruch Wer Gefũhle). 4. + der Ausruf. 5. 
Z der (feindliche) Uusfall. 

Eruptive, érip'tiv, adj. 1. ausbre⸗ 
djend, hervorbredjend. 2. [Med.] mit einem 
Ausſchlage vertniipft. Brachdiſtel. 

Eryngo, éring’gd, s. [Bot. die 

Erysipetas, érésip’élas , (gr. W.) 
s. [Med.] den Rothtauf, die Rofe. 

Exrysipelatous, éésépél/atis, 
adj. Med.) Forhtaufartig. 

Escalade , éskalide’, (jt. $.) ¢. 
(Milit.] die Erfteigung mit Srurinteitern 
(aud) 4. {+ mit Gewailt. 

By escalade, 1. mif Gturmileitern. 2. 

Escalade, v. a. mit Sturmieitern 
erjicigen, mit Leitern erſtürmen. 

Escalop, skal’lup, choll. sehulp) s. 
1, (KRond).] die Kammmuſchel, Strahi-, Ja⸗ 
kobsmuſchel. 2. + der gezaͤhnte Rand. 

Escapade, éskapade’, (fr. W.) s. 
Reitk.] der falſche Gag oder Sprung G. 
Pferden). 

Escape, éskdpe’, (fr. échapper) v. 
a. 1. F entwifthen, entkommen (Cinem). 2. 
¢ a) entgehen. b) entrinnen (Einem tc.). 

To escape notice, überſehen werden. 

Escape, v. x. entfommen, entrin⸗ 
nen, entwifchen, fid) filidjtig madjen. 

Escape, s. 1. das Entrinnen, die 
Entrinnung, Entwiſchung, Flucht. 2. + die 
Ausflucht. 3. [Rechesipr. ] das Entrinnen 
aus gefeplicher Beſchrankung oder dem Ver⸗ 
haft. 4. + der Ausflug; die Abſchweifung. 
Suak. 5. det Ginfall. 6. — of love, der 
Liebeshandel. 7. F das Berjehen, der Feb 
fer, Irrthum. 

To make one’s escape, das Halenpa: 
nier ergreifen, fic) aug dem Staube machen. 
To make an —, © einen Wind fahren laſſen. 
To have a narrow —, mit genauer Morb 
fic) retten, davonkommen. [Denbod. 

Escape- goat, [Sudenth.] der Sün— 

HEscapement, éskApe‘mént, s. 
[Ugrmacherf.] Der Abfall, die Hemmung, das 
Stoßwerk, der engliſche Haten. 

Escargatoire, éskii‘gatdir, (. 
fr. escargot) s. der Schnegenbehaiter. 

Escarp, éskarp’. (fr. escarper) v. a. 
[Milit.] ſchroff, ſteil machen, bdithen. 

Escarpment, éskarp’mént, s. die 
Abdachung, Böſchung. lgeborert. 

Escartel, askar‘tél, adj, [Seratd.] 

Eschalot, shallot’, «fr. échatotte) 
s. [Sot] die Schalotte. 

Eschar, és‘kar, (gt.) 6. 1. IChir.) der 
Grind, Schorf, die Krujte. 2. [Warurg.] die 
Geerinde, Korallrinde, Rindenforattine. 

Escharotic, éskarorik, (gr.) adj. 
[Chir. J kruſtiſch, dgend. — s. das Grind er: 
jeugende Breunmittel. 

Mscheat, éstshéte’, (yp. fr. échoir) s. 
[Rechtsipr.] a) der Heinrfall, das heimgefallene 
@ut. by der Ort od. Umkreis, wo dem Konige 





1c. Gliter heimfaflen. ey der Heimfalls⸗Writ. 
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| Escheat, v.'n: [Recptsipe.} anheim⸗ 


fallen. — v. a. + verwirfen, heimfaͤllig mae 
chen. [ — 

Escheatable , ésisié'tau1, adj. 

Escheatage, —— a bag 
DHeimfallsredht. 

Escheator, éstshé’tir, #. [Recitss 
fpr.] der Fiskal, ein Beamter, der heinges 
fallene Güter beaufſichtigt und der Schatz⸗ 
kammer anzeigt. 

Eschew, datand37s choi: ere ee 
altfr. escheoir) v. a. ſcheuen, meiden, flies 
hen; vermeiden. [Der Schild, Dad Waypen. 

Escocheon, éskitsh‘in, (fr) 8. 

Escort, és‘kirt, (fr. eseorte) s. da8 
Geleit, Schutzgeleit, die Bedeckung, Esforte. 

Escort, éskért’, »v. a —— 
decken, decken, fétortiven: 

Escot, éskot’, s. der Shug (Gtine: 
— v. a. + unterhalten; beſolden; bezahlen. 

Escouade, —— (fr. WB.) a. 
die Notte. [DHorcher. 

Escout, bskdit’, & der Spion, 

Escript, éskript’, ) a. + die Schrift, 
der Zettel. s das Schreibjeug. 

Escritoir, Sckrittdre’, (fr. écritoire) 

Escrow, és‘kré, (fr. éerou) s. Nechts⸗ 
fpr.] der Haftſchein. BuacksTone. 

Escroll, éskrdle’, s. die Rolle. 

Escuage, és‘kidje, (. scutum) s. 
(Feudalr.] ay der Ritterdienft. b) das Mite 
tergeld. lärztlich. 

Esculapian, —— acdh. 

Esculent, és’kulént, (lat. adj. ges 
nieBbar, eßbar. — 8. dads Lebens:, bok 
rungsmittel. 

Escutcheon, éskitsh’tn, (fr. éeus- 
son) s. Der Wappenfdild; das Wappen. 

Escutcheoned, éskitsh‘ind, adj. 
ein Wappen, eine Wappenfehild habend. 

Estloin, ésldin’, (fr. éloigner) v. a. 
* entfernen, verbannen. 

Esnecy, és‘nésé, (v. fr. ainé) s. 
[Nechrsipr.] das Wahtrecht des’ Erſtgebor⸗ 
nen, des älteſten Erben, das Recht der Erſt⸗ 
geburt. 

Esophagotomy , és) fagot’imé, 
(qr.) s. [Chir.] die Schlundöffuung der 
Schlundſchnitt. 

Esophagus, ésifagis, (qr 6. 
(Mnat.] die Speiferdpre, der Salud.) ~ 

Esopian, ési‘péin. adj. dyepiity. 

Esoteric, ésdrer‘ik, Gro — 
loſ. Jeſbteriſch geheim 

Esotery, ésdr'éré, ». + das oeyenn. 
nip; die Heimlichkeit 

Espalier, éspal’yér. (fr. W.) +. 
[Garten6.] das Spalier, Baumgetänder. — 
v. a. GBäumey) zu Spalieren ziehen. 

Esparcet, éspar’sét, fris. die Eſ⸗ 
pariette, der Wicenz, Futtertiee 

Especial, éspést‘al, (iat. specialis) 
adj.. vorzůglich, Haupt... — adv. Es pe ’- 
cially, befonders, hauptſächlich, vornehm⸗ 
tidy. [das Befordere, Vorzügliche. 

Especialness, és sh‘dlnes, 8, 

Esperance, és‘pérause; (jr. W.) 
$. die Hoffnung. Suak, 

Espial, éspl‘al, s. +1. der Kund⸗ 
ſchafter, Spivn. 2. + die Entdeckung, Kunds 
ſchaft. 





Mspier, éspl'ir, s. der Späher. 
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_ Espinel, — s tee Art Rus 
es és! 


bin) der Spinel. 
ies. ft.) 4 
das Spioniren, die Uusipagerei, 
esplanade’ . (ft, B.) 
4. 1. Feſtuugsb.) die Ciplanade, 2 (Gar: 
tenf.) der Grasplatz, Grasfed, 

_ Espousal, éspdir'zal, adj. um 
Berisoniffe gehbrig. 

_Hspousal, s. 1. das Berloben, die 
Berlobung ; pl, das Berldonig. 2. £ die Ge: 
ſchützung, Vertheidigung, der Beitritt. 

. Espouse, éspoiize’, «jr. épouser) 
& @, 1, (to, with) verivocn CGinem,. mit). 
2. 2 heirathen, vermählen (to. amit). 3.4 
vertheidigen (Etwas); fid) anueymen Ceiners 
Sache), beitreren, anh. ingen ciuer Meinung). 

_Espouser, éspoi‘zic, s, Jemaud, 
der fidh einer Sache xc. anninunt, einer, Mei- 
nung 2. beitritt. 

Kispy, énpi’, (fr. pier) va. 1. fer: 
ſpaͤhen, erblicken. 2, ausſpähen, austund 
ſchaften. 

To espy out, qustkundſchaften. 

_Espy, ». x. ipigen, qufiauern, 

Espy, s- der Spion. 

Esquire, éskwire’, (fr, écuyer) +. 
1. der Schildknappe. 2. | England] der 
Eſquire, Squire er nãchſte Titel nach dem 
tines knight, Ritters). 

Esquire, v. a. in Semands Gefoige 
fein, Femands Schildtnappen machen. 

Esquiry, éskwi'ré, s. die Wiirde 
eines Eſquire. 

Essart, ssdct’s.¢. (Rexbteipr.] das 
ausgereutete Stůck Land. — va. ausreuten, 

Mssay, és'sd, (fr. essai) s, 1, der 
Berfuch, die Beſtrebuug. 2. der diterarifdye 
Beriud, 3. der Verſuch, die Prove, 4. 
lChem.] die Probe, 

. Essay, éssd’. v. a. 1, verſuchen z pro- 
biren. 2. (Chem,] preben, proviren, 

.« Essaying drop, die Prove, das Korn. 
Essaying of pewter, dic Siuuprobe auf 
dem Steine, To — the ore of various loads, 
die Eriprobe machen. 

Essayer, éssd‘ir, s. 1. Giner , der 
Berſuche ſchreibt. 2 der Münzwardein; 
lMetallurg.] der Anrichter. 

Essayist, sytem s. Giner der Ber: 
luche ſchreibt. 

Essence, ? és‘nénse. (lat, essentia; 
angelj. wesan) # 1. (Wiffenfm.) das Ween. 
2. die Eſſenz, der Geift Ciner Pflanze 2c 
5. 2 der Wohigerudy. 

Mssence, v.« durddiiften , durch⸗ 
raͤuchern, parfũmiren. Sekte die Eſſener. 

Essenes, end’ mes, 4. pl. Jüd. 

Essential, éssén‘shal. adj. 1. 
Wiſſe uſch.] wefenrtid. 2. weſentlich, mire: 
lid); nidthigy wichtig. 3. [Chem.] weſentlich. 
. Essential, +. 1. das Wefen (eines 
Dinges; Dafeiny. 2 das Wesentlice;. pl. 
Houptfaden , weſentliche Umſtände. 

Essentiality , ésséushéal/etd, s. 
das Ween ‘eines Dinges). 

Essentially, éssen‘shallé, adv. 
weſentlich dem Weſen nad, 

Essentialness , ésséu‘shalnés, s. 
die Weſentlichkeit, ; 

. Essentiate , éssen’shédte.. vs 1. 


EST 


Essoin, éssdin‘, «fr. s. Rechtsſpr.) 
1, die Ehehaft. 2. die Entſchuldigung wegen 
Ehehaften. 3. die Entſchuldigung im Alig. 
4. derjenige, welder wegen Ehehaften, d. h 
wegen des Nichterſcheinens vor Gericht ent: |— 
ſchuldigt ift. ;' 

Essoin, v. a. Rechtsſpr.] grand: 
lich entichuldigen, freifpreden. cabs 

Essoiner, éssdin‘ur, s. [Rechtsſpr.) 
dev Rechtsanwalt, Der Die Abweſenheit eines 
Andern geniigend entidhuldigt. 

Establish, éstab‘lish, (fr, établir) 
v. a 1. § feſtſetzen. 2, + a) erridten, grün⸗ 
Den, aufrichten, ſtiften. b) verorduen,, ſeſt⸗ 
ſetzen, einfepen. e) befeſtigen. d) beſtätigen. 
e) einrichten; unterbringen, verſorgen, eta: 
bliren. 

To establish upon any one, auf Ginen 
vererben (ein Gut). To — one’s self, a) fic 
einridjten, b) fid) niederlaſſen od, ſetzen. 
Established laws, beſtehende Geſetze. 
A house of — ed credit, [Sandel] ein fo: 
(ides, gutes Haus, lſich etabliren. 

Establish, v. n. ‘Tid . niederlaſſen, 

Kstablisher, dstab‘lisair, a. der 
Stifter, Griiuder; Verordner. 

Establishment , éstib‘ishmént, 
s. 1, die Gründung, Errichtung. 2. die Feit: 
ſetzung, Cinfegung. 3. die Beftatigung. 4. 
a) die Niederlaffung; [Handel] das Etablifje: 
ment. b) die Unjtalt, das Inſtitut. 5. a) 
die Ginrihtung, Berjorgung. b) der fefte 
Wohnſitz. 6. die Unordnung, Cinridrung, 
Form (emer Regierung). 7, der Grund, die 
Grundlage. 8 der Gehalt, das Einkommen. 
9. [(Engl.] die biſchdiliche Religionsform. 

Estache, éstashe’, ¢r. W.), 4. * 
der Pfahl. [die ( Gftafette, der Eilbote. 

Kstafet, entafer’ > (ip. estafeta) s. 

Kstal, ést’al, v. a. mit Arreſt belegen. 

Kstalment, ést‘alment, s, der 
Urrett , Beſchlag. 

Estate, ésiate’, (fr. état; holl staat; 
Staat; {. status) s. l. der Zuſtand, Staud, die 
Verhiltniffe, Umſtaͤnde. 2. der (hohe) Grand, 
Rang. 3. (Rewrsipr.] das Bermögen, Ve: 
figthum, die Befigung, Nugniepung an bes 
weglidem und unbeweglichen BSefisthum. 
4. das Grundſtück, Gur, Land, die Giiter, 
der Landſitz. 5, der Staat (politifahe Körper). 
6. pl. a) die Gefigungen. by) (Cngl.] die 
Graaten (—= die Lprds und die Gemeinen). 

Real estate, unbewegliches Befigthum, 
Immobilien. Personal —, beweglides Ge: 
figthum, Mobilien. — of a bankrupt ,. dic 
Maſſe eines Fallicen. To have an — fall 
to one, eine Erbſchaft eintyun. Man's —, 
das maͤnnliche Alter. 

Estate, vind 1. t (on) gum Beſitze 
ũbermachen Einem). Suak. 2. ausſtatten; 
unterbringen. 

Kstated, éstd‘ted. adj. Grundeigen⸗ 
thum, Güter, Giver befigeud, Swarr. 

Msteem, esteem’, (lat. aestimare) 
vp. a. 1. (* of) ſchätzen, hochſchätzen, achten. 
2, ſchätzen, dafür halten, denfen,. meinen. 
3. + fhagen en Werth einer Sade). 

To esteem little of-., $+ Ghvas we: 
nig adten. 

Esteean, s. 1. die Achtung, Hod): 





daficibe Weſen annehmen, B. Jonson, 


Sache), Wiirdigung. 3, die Meinung, 


ſchabung. 2 die Schatzung (des Werths eiuer 
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To put im esteem, in Uufnahme oder 
Anfehen bringen. To live in muen — with.., 
in grofem Anfehen ftehen bei... Dear in 


.|the —, + hod) geſchätzt. Evidence of good 


— TF Seugnif gurer rt, Suax. To raise 
any one’s — of.., Ginem cine gute Meis 
uung beibringen von.. To be ina great 

— in groger Achtung ſtehen. 1 never iss 
any — for.,, ic) habe nie Etwas auf .. 
alten. This man is of no worth in wre 
id) hatte auf diefen Mann Nichts. 

Esteemable, és:éém‘abl, (fr.) 
adj. 1, ſchaͤtzenswerth, ſchätzbar. 2. 
esteeming. [SGdager, Hochſchaͤtzende. 

Esteemer, éstéémat, s. der 

Metimanble és‘témabl, (fr, YW.) 
adj, fhagvar, reat , tarirbar 
aa Patey. 2. fdagbar (fojtbar), 
3. ſchaͤtzbar, achtungswerth. 

2. A pound of man’s flesh, taken from 

aman, 

Is not so — or profitable. SHak. 
Estimable, s. die ſchaͤtbare Sache. 
Estimableness , és‘émablies, 

s. Die Schaͤtzbarkeit. 

Estimate, és‘témate, v. a. 1. 
ſchaͤtzen, wiirdigen, 2. (at) fhagen, berech⸗ 
nen, überſchlagen, tariren, anfdfagen (auf, 

Estimate, s. 1, die Schätzung, 
Wiirdiguug. 2 die Schätzung, der Anſchlag, 
Ueberſchlag, die ungefabre Berechnung. 3. 
der, Werth. 

Estimation, éstéma’shaa, a) 
die Schiguug, Las Schätzen; die Würdi— 
gung. 2. der Unfding, Ueberſchlag, die Bes 
rechnung. 3. die Meinung, Murhmapung, 
Bermuthung. 4. die Udtung. 

Estimative, és° témativ, adj. LV: 
+ fAagend; — faculty, die Eigenſchaft, Gt 
was ſchaͤtzea, wirdigen ju kdunen. 2. eins 
gevilder. 

Estimator, és‘tématir, s. 1. det 
Zarator, Taxirer, Schaher. 2 der Berech⸗ 
ner. 3, der Sahiger (der hoch ſchaͤtzt). 

Estival, és‘iéval. dat. aestivas) adj. 
jum Gomme gehirig, den Sommer pins 
durch Dauernd, Gommmer... CSfimen’ 0). 
— sunbeams, Die Strapten ber" Sonne im 
Sommer. mern. 

Estivate, é és/tévate, v. 3. überſom⸗ 

Vstivation, —— a 
die Ueberſommerung; der Gommeraufents 
hait. 2. {Hot,] di die Kronentage. MARTYN. 

Estop, éstdp’ » W. stop) v.a. (Medyrse 
fpr.} urd feinen Cigenen Akt) hemmen, 
hindern. BLACkSTONE. 

Estoppel, éxtdp'l, s. [Redhtsipr. | 
ein Akt, wodurd) ein geridtlihes Berfahren 
gehemme witd, die Hering, Einwendung. 

Estovers, ésté‘virz. (norm, estot- 
fer) s, pl. (Redyrsipr.] ber geſetzliche Unters 
halt. 

Estrade, éstride’. (fr. W.) s. dev 
ebene Platz; die Eſtrade, der Auftritt. 

Estrange , éstrdnje’. (fr. étranger) 
v, a. 1. (from) entiremden (Ginem). 2. abs 
wenden, abwendig machen, avhalten, ads 
bringen (por), 3 gurtichalten, zurüctziehen 
(pon). 4. entfernen (ven). 5. auferingen 
(gegen). 6, Dem arſprůnglichen Gebrauche 
oder Beſitzer entziehen; | cinem feemiben 
| Wort geben. 
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To estrange one’s self from.., ſich 
zurückziehen von.. To — oue's person 
from.., + Etwas meiden. Drypen. To — 
one’s belief from..; Etwas nicht glauben, 
nicht fiir wahr walter od. annehmen. 

Estrangement, éstranje’méut, 
s. (from) 1. die Gurfremdung. 2. die Buz 
ruͤckhaltung. 3. die Enrfernung. 4. das 
Wegvleiben (von), Nichtbeſuchen, Meiden, 
Bermeiden (eines Haufes 2c.). 

Estrapade, éstrapade’, (fr. W.) 
a. [Keitf.] der Bocksſprung, die Eſtrapade. 

Estray, éstra’, v. n. umherſtreifen. 

Estray, s. Rechtsſpr.] das einges 
ſchũttete (gepjaudete) Stück BVieh. 

Estreat, éstret’; (v. lat. extractum) 
s. Rechtsſpr.] die wahre Abſchrift vd. Kopie 
einer Urfunde. Won Urfunden). 
_ Estreat, v. n. eine Abſchrift nefmen 

Eistreen, (chott.) geſtern, (od. 

Westreen ,oefer) berganigene Nacht. 

Hstrepement, éstréèêèp'meént, 
Gorni. estieper) s. [Rechtsjpr.] die Ber: 
ſchimmerung, Berwijtung, der Sdaden 
qw. Grundſtücken). 

Mstrich, és‘tritsh, ) (fr. autruche) 

Estridge, ¢s'tridje, } gs. [ Drnirh. } 
der Strauß. [s. F die Warme, Hige. 

Estuance, és ‘tstidduse, ( (i. aestus) 

Estuary, es ‘tehdare, (lat, aestua- 
rium) s. L. die Geebucht, Mündung eines 
Fluſſes, worin die Ebbe u. Flurh wechſeln. 
2. das Dampfbad. 

Estuate, és‘tshidte, (. aestuare) 
v. n. fieden, wallen, braujen. 

Estuation, ésisiid‘shin, #. das 
Gieden, Wallen ’ Brauyen. 

Esture, és‘tshire, s. die Wallung, 
Gaͤhrung, heftige Bewegung , Heftigkeit. 

Esurient, écu’réent, Clat.) adj. 
hungrig , gefräßig. lätzend, beipend. 

Esurine, ezh‘irine, adj. + freſſend, 

Et caetera, ét-serera, dat. W.) 
Abgef. etc. ⸗ u. ſ. w., u. ſ. f., u. ſo wets 
ter, u. ſo fort. (2. ſtizziren. Locke. 

Etch, étsh, v. a. 1. agen, radiren. 

EKtela, s. 1. die Brache. 2. das Grum: 
met. 

Etch-crop, die dritte Aernte. 

Etching, étsh‘ing, s. die Aehzeich— 
mung, das Aetzbild. 

Etern, érern’, adj. + ewig. SHak. 

Eternal, étér‘nal, (fr. éternel, v 
l. aeternus) adj. § ewig. — s. 1. dad Ewige. 
2. der Gwige (= Gott). 

Eternalist, éter‘nalist, s. ſchriſtl. 
Kircheng.] der Aeternale, Aeternaliſt. 

KEternalize, eiérnalize, ) v. a. 

Eternize, éiér‘nize, ; ewigen, 
verewigen. lewig. 2. ¢ ewig, beſtaͤndig. 

Eternally > éier'nallé, adv. 1, 

Kternify, étér‘nefi, G. lat. fio) 
v. a. ewigen, verewigen lteit. 

Eternity, étér'néite, s. § die Ewig— 

KEtesian, éé’zhan, (gr. etesios) adj. 
regelmagig, ordentlich. —winds, die Paſſat⸗ 
winde. 

Ethe, éthe, adj. * ſ. Easy. 

Ethel, éthel, adj. * evel. 

Ether, éiher, (gr. aither) s. 1. 
[Phys] der Wether, die Himmelsluft, der 
Lichtſtoff. 2. [Chem.] der Aether, Luftgeiſt. 


ETY 
Ethereal, é:hé‘réii, adj. 1, 
Ethereous, ¢e:hé'réis, § atherijd. 


2. * ätheriſch, himmliſch, überirdiſch. 
Etherealize,éhérédiize,, v. a. 
Etherize, ¢é’therize, §( Chem.) 

in Aether verwandeln. 

Ethic, eth: ik, (gr. ethicos) 

Ethical, éth‘ékal, i ethiſch, ntos 
raliſch. — adv. Eth’ically, ethiſch. 

Ethics, éthiks, s. pl. Philoſ. J die 

Ethik, Moral, Tugends, Girtenteyre. 
Kthiop, é:h’edp, (at, aethiops) s. 

der Mohr, die Mohrinn. SHAR: 
Ethiopia, éthéd‘péa, s. [Geogr.] 

Aerhiwpien, Mohrenland. 


adj. 
i (Wnat.] 


(gt. ethni- 
cos) adj. 


JEthiops -mineral, é‘théips- 
min‘ural, s. [alte Chem.] mineraliſcher 
Eiſenmohr, das ſchwarze Eiſenoxyd. 
Kthimoid, éh néid, 
Kthmoidal, éthmoid‘al, 
BEthanoid, eth’ woid, gr.) s. [Unat.] 
das Siebbein. 
Ethnic, éth’nik , i 
> 
heidniſch. 
Ethnic, s. der Heide. 
Kthnicism, eth‘uésizm, s. das 
Ethological, ethdlodje’ ekal, gr.) 
Kthologist, eéthol'lojist, s. der 
Gitrenlehrer Cin Abhandlungen), Etholog. 
Sittenlehre, Abhandlung von den Gitten u. 
der. guten Lebensarr, Ethologie. 
Ktiolate, é'tediate, (gr. aitho) v. 
u. mager aufſchießen, vergeilen. — v- a. 
weip maden; [Gartenf.] vergeiten machen. 
Etiolation, e:edia’siiin, s. das 
Dünnaufſchießen in blaßgrüne oder weiße 
Srengel u. Blätter, Vergeilen; das Vergei⸗ 
lenlaſſen. 
aitia u. logos) adj. ju der Lehre von den 
Urfaden, Krankheirsurfachen gehodrig. 
Etiology, ¢cdl'djé, s. die Lehre 


Mohr. Ethiops-martial, s. der 

ſiebfoͤrmig, Sieb. . . Gein t.). 
Kithnical, éth‘nekal 

Heidenthum. [adj. ethologiſch · 
Kthology, étnrõl'lojè (gr. s. die 

n. Weip od. weiper werden; [Garrenf.) tang 

Weipwerden; Weipmachen; Gartenk.] das 
Etiological, é:édidd‘jékal, (gr. 

pon den Urſachen, Geſonders) Krantheirs. 


urſachen. 
Ktiquet, eteket’, 2 (fr) s. die Eti⸗ 
Ktiquette, J ferte, Gitte, 
Hofſitte. 


Etite, étie, (v. gr. aetos) s. [Miz 
neralg } dev Wdlerjtein , Klapperſtein. 

Hitmean, éiné’an, adj. gum Aetna 
gehörig. 

Ettercap, addercap, at- 
tercope, (jer) aspider; a viru- 
lent atrabilious person. 

Ettin, éc'tin, s. * der Rieſe 

Ettle, ét’tl, o. x. mit Etwas um: 
gehen. 

Btui, étwe’, 2 (aud Etwee‘case) 

EKtwee, ‘ (fr. étui) s. das Ge: 
ſteck, Beſteck, Taſchengeſteck, Etui. 

Etymologer, éémél'djur, s. +! | 
der Wortforſcher. 

Etymological, eémblddje: ékal, 
adj, etymology. — adv. Etymotog ‘i- 





cally, etymologiſch. 
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Etymologist, étémérdjist, s. der 
Etymolog, Wortforſcher. 

Etymologize, éémdldjize, v. 
u. etymologiſiren, wortforſcheu. 

Etymology, e:emol'djé, Gr. ety- 
mologiay s. 1. IGramm. die bh rices a 
2. die Etymotogie, Wortforſchung. 

Etymon, témön, (gre 
Stammwort. 

Eucharist, yi‘karist, rds. 1. 
(Chrijil. Net.) das heilige Abendmahl, Nacht⸗ 
mahl. 2. die Dankſagung. 

Eucharistic, yikaris‘tik, : 


W.) s. wc 


oe yuk aris tékat, 
adj, 1. Dankſagungen enthattend. 2. gum 
h. Abendmahie, Nacht mahle gehoͤrig. 

Euchlorine , yukidcin, (oder 
Euchloric gas)s. (Ghent, ] 048 Euchlorin. 


Euchology, yikél'djé, (gr. s. 
die Kirchenagende, Liturgie. 
Kuchymy, yi'kemé, (gr.) ¢. 


(Med.] die Gurſaftigkeit. 

Euclase, yi‘klase, (». gr. klao) 
s. lMineralg.] die Euklaſe. 

Eucrasy, yi'krasé, (gt.) 8. [Med.] 
Die geſunde Leibesbeſchaffenheit. 

Eudiometer, yudiöm'étür car.) 
⸗. Phyſ. J der Eudiometer, Luftgütemeſſer. 
Eudiomet‘ric, Eudiomet‘rical, 
adj. eudiometriſch. Eudiom‘etry, s. die 
Luffgtiremeffung, Eudiometrie. 

Kugene, yirjéne; 6. —* Eu⸗ 
genius (Hamme). 

Eugh, yoo, s. der Cisensunt, 

Euharmonic, yaharmon‘ik, (gr. 
adj. Sarmonie “vd. harmoniſche Lone ers 
porbringend. 

Eulogic, yiléod‘jik, (gr. 

Eulogical, yilddjeékal, § adj. 
preijend, lobend. — adv. Eulog’ically, 
lobend te. [vedner, 

Eulogist, yi‘ldjist, s. der Lob⸗ 

Eulogiam, yild‘jéim, ) (gr. s.- 

BKulogy, yi lije, } 1. Dad 
Lob, dev Preis. 2. + die Segnung. 

Eulogize, yi'ldjize, v. a. loben, 
preiſen. 

Eunuch, yu'nuͤk, Gr. — 
s. der Eunuch, Berſchnittene, Entmannte. 

Eunuch, Dea. vers 

Eunuchate, yi nite ſchneiden, 
entmannen, kaſtriren. 

Eunuchism, yu nükiem, s. dev 
Zuſtand eines Eunuchen. 

Euonymus, lion’ — Gr. ) & 
der Spindelbaum. 

Hupathy, yi' patna; (gr. 8. AS 
die Geduld, Ganfrmurh , Ergebung cin Seis 
den). 2 das Wohlgefühl. 
EKupatory , yi'patéré, (gr. 6. 
[Gor.} der Hirſchtlee, Waſſerdoſt. 

Kupepsy, yupep'sé, (gry s. die 
gure Berdauung. 

Kupeptic , yupép‘tik, adj. vile 
gure, leichte Verdauung habend; leicht ver⸗ 
daulich, leicht gu verdauen. 

Euphemisan, yu'téwizm, qe 4. 
Rhet. der Milderungsausdruck —— 
mismus, Die Wortmilde. 

Euphonic, yurou'ik, aul. 

Euphonical, yitduékal,§ wohl⸗ 
fautend , wohltungeund. pau 
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Euphony, yi'finé, (gr) 6. der 
Wohllaut, Wohitlang. 
Euphorbia, yitdr’béi, (gry s 

[Bor.} die Euphorbie, der Euphorbienſtrauch. 

EKuphorbiuain, yiiorbéam, (gr.) 
se. [Bor.) a) die Wolfsmilch. by das Cus 
phorbienharz. 

Buphoria, yiid‘réd, (gr.) ¢- 
{Med.] die gure Wirfung einer Aryenei. 

Muphotide, yi foride. s. [Mines 
taly.j| Cer Serpentin, Nierenſtein. 

Euphrasy, yu'trase. a.) ‘. —* 
der Augentroſt. 

Eure, yure, s. Aura ——— 

Buripus, yi‘répis, (gr) s. die 
Meerenge, worin Coben. Fluth wechſeln, 
od. Das Waſſer ſehr bewegt iſt. 

Eurite, yi'rite, s. (Mineralg.) der 
Weißſtein. 

xuroclydon, * lédon, (gt. 
* i ein Hefriger, geſahrlicher Nordoftwind. 

“ Kurope, yi rope, s. (Gevgr.) Gu: 
ropa. lpäiſch. — #. der Curopder. 

European , yurdpe-an, adj. ettro: 

' Kurus, yu’ ris, (gt) s. der Südoſt⸗ 
wind: 

'Kurythmy, yi'rihmé, (gr. «- 
lArchit. Wal., Bildh.] das Schon⸗, Eben: 
maß, fchdne Berhaltnuiß, die Eurytymie, 
Ebenmaͤßigkeit. 

AAMaust yIa⸗, yd'stile; Gry s. (Urdit.] 
die fhine Gaulenjtettung. 

- Kathanasia, yieraud 2héa,ycqr.) 

Euthanasy, ywthinasé, § s. 
der fanfte, leichte Tod. [Gemiithsrube. 

- KEuthymy, yi'thiéme, Gr.) s. die 

‘Eatrophy, yu'tréfé, cr.) s. das 
ordentliche Nahren. lſchwarze Weer. 

Euxine, yilksine, s. (Geogr.} das 

‘Bvacate, éva‘kate, (lat. v. a. + 
Cae: ] wegidaffen, austeeren, auswerfen. 

Evacuant, évak’ duc, (lat.) adj. 
[Mted.] abführend. — s- dads Abführungs⸗ 
mittel. 

Evacuate, évak‘idte, (1; evacuo) 
v. a. 1. austeeren, ausräumen. 2. weg⸗ 
ſchaffen; [Med.) a) abführen, ausführen, 
ausleeren. b) auswerfen. 3. [Milit.] rduz 
men (eine Gradt), 4. ay ¢ (beffer vacate) 
aufheben, riidgangig machen, aufgeben. vb) 
umyplopen, c) heben. 

The marriage is evacuated, die Hei: 
rath hat ſich zerſchlagen. 

Evacuate, v. m. + jur Ader laſſen. 

Evacuation, évakid‘siin, s. 1. 
die Ausleerung, Uusraumung. 2. (Mitir.] 
Die Naumung ceiner Stadt). 3. (Med.) a) 
die Uusteerung, Abſuͤhrung; der Abfluß. by 
die Ausleerung (abgefuͤhrte Unreinigkeith. 
4. ¢ Die Aufhebung, Abſchaffung. 

Evacuative , évak‘uativ , © adj. 
[Med. } abjiihrend, austeerend. 

‘Kvacuator, évak datir, s. Giner, 
der aufhebt, abſchafft. 

Avnacle⸗, évade’, (tat. evadere) v. a. 

1. geſchickt ausweichen Ceinem Schlage ꝛc. 
2. eutwiſchen, enrformmen (Ginem). 3. aus: 
weidjen (emer Frage). 4. enrgefhen (der 
Aufmertſamteity. 5. umgehen, umſahren 
(Die Fille r¢.). 

Evade, v. 2. 1. ¢¢ from) entrinnen 

(etiter Geſahr 2.) , entfonnven, entwiſchen. 
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2.4 Miftiq) ausweichen, Musfiicte gebrauchen. 


Evagation, évvigd‘shin, (fat.) s. 
1, Das Herumſchweifen. 2. + die Zerftreuung 
(der Diinite 2¢.). {+ fortdauernd. 

Eval, é’val, G. fat. aevum) adj. 

Evan, é‘van, (ruff. lwan) s. 0 Jo— 
hann ame). 

vanescence, évanés’sénse, (1.) 
s. das Verſchwinden, Schwinden. 

Evanescent, évanés‘sént, adj. 
verſchwindend, ſchwindend. Evangelium 

Evangel, évan'jel, (gr.) #. + das 

Evangelian, évainjé léan, adj. 
Danfend, ſegnend. Mirrorp. 

Evangelic, évanjélik adj. 

Evangelical, —8 ékal. Se 
geliſch. — ade. Evangel‘ically. evan: 
geliſch. Berkündigung des Evangeliums. 

Evangelism , évan‘jélizm, s. die 

Evangelist, "Wi ‘jélist, 3. “Der 
Gvangetift. 

Evangelistary , évan’jélistaré, 
s. eine Auswahl von Srellen aus dem Evan⸗ 
gelium zum Behufe des Gottesdienſtes. 

Evangelization, évanjelécd’- 
shin, s. die Befehrung (der Heiden. 

Evangelize, évan'jélize, (gr.) 
v. a. im Evangelium unterricten, befehren. 
— v. n, das Evangelium predigen. 

Evangely, évan'jélé, s. + das 
]} Gvangetium. lverſchwindend, vergaͤnglich. 

Evanid, évan‘i id, dat.) adj. mart; 

Evanish, évau‘ish. (lat. v. 2. ver: 
ſchwinden, vergehen. [Das Berſchwinden. 

Evanishinent, évinishmeént, s. 

Evaporable, évap‘drabl, adj. 
feicht verdunſtend. 

Evaporate, évap’brite, (v. fat. 
vapor) v. m. 1, F verdunften, verrauden, 
verdampfen. 2. ¢ verraudyen. 

Evaporate, v. a. 1. F verdunſten; 
abdiiniten, abdampfen. 2. + Luft madden 
(einen Gedanken), (fle) auslaſſen. (1b8t. 

Evaporate, adj. in Dunſt auſge⸗ 

Evaporation, évapérd’shin, 
1. die Berdünſtung; Ausdinftung. 2. 
[Pharm.] die Wodampfung, Abdünſtung. 
3. ¢ der Ausbruch. 

Evaporometer, évapbrém étir, 
(qt. metron) s. (Phyſ. J Der Verdtinitungs: 
od. Ausdũnſtungsmeſſer. (die Uusfiucht. 

Evasion, éva‘zhan, (fr. Wo s. 

Evasive, éva'siv, adj. ausweidend, 
poller Ausflüchte. 

Eievasively, éva’ sivlé, adv. aus: 
weidend, durch Ausfluͤchte. 

Evasiveness, évi'sivnés, s. das 
Ausweichende. 

Eve, éve, s. Eva (Mame), lgrille. 

Evechure, eve! tshiire, a. die Feld: 

Svection, éVék’siau, dint, s. 4. 
die Ausfuhr. 2 die Erhebung. 

Even, é'va, ; (angelf. aefen, efen) 

Eve, éve, a. 1. der Abend. 2. 
der heilige Ubend (vor Feſten), Borabend. 

Oa the eve, nahe daran. 

Even-song, |. die HPA NE i 
der Ubendgorresdienft. 2. 7 der Abend. 
tide, die Abendzeit. 

Even, canget/. efen; holl. even; ſchw. 
efven) adj. 1. 9 eben; gieich, gerade, glatt. 
2. X ay gleich; ſich gleich Olerbend, gleichſör⸗ 
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mig; gleidmigig, getaffen,; ruhig; gleich⸗ 
giiltig. b) gerade (Sahl w.). ©) qnitt, ch 
richtig; reih. e) with) gemaß ceiner Gace), 
libereinjtimmend (nit). f) ausgeglichen (v. 
Rednungen). 

Even-christian. der Mifdrijt. Suak. 
—-money, eine runde Summe. —-virtue, 
der Gleichmuth. —-hand, die Gleichheit des 
Nangs. —- handed, unparteiifd), viltig. 

Even with ‘the ground, wagerecht, 
wafferpas, in gleider Flacdhe. To make 
— with the ground, bis auf den Grund 
niederreipen (Haujer), dem Erdboden gleich 
machen, ſchieifen. To go — with, fim 
richten (nad) Etwas): To be oder to come 
— with any one, Ginem Nichts ſchuldig 
bleiben, mit Sinem ins Neine kommen, 
abrechnen, im einen fein, quite fein. ‘To 
make —, 1, heben (Schwierigkeiten). 2. 
eine Schuld bezahlen, ſich abfinden (mit). 
To part — hands, 1. ju gleichen Theiler 
geben. 2. ein Abkommen treffen. To make 
at the year’s end, am Ende des Jahrs 
Alles rein aufgehen laſſen, Ausgabe u. Cine 
nahme wett maden. And yet it is danger 
to make him — o’er the time he has lost. 
u. ed ift geſährlich, ihm die verlorne Zeit 
fiar ju machen. Suax. That's the — of it, 
+ Dad ift Das Wahre an der Gade. To 
make a horse go an — gallop, ein Pferd 
gleichfirmig gatoppiren madden. 

Even, adv. 1. gerade, eben, gang. 
As it has been done to you, even so 
shall it be done to others. Wesster. Thou 
art a soldier e ven to Cato’s wishes. 

2. Geitbeftimming) gerade, then. 1 
knew tle facts, even when I wrote to you. 

3. (Gteigerung) felbft, gar, fogar, ja 
aud. He made several discoveries which 
are new, even to the learned. 

A, gleidjfalls, auch, ebenfalls, 

Here all their rage, and ev’n their mur- 
murs cease. Pore. 

5. (ein Sugeben anjeigend) wohl, 1 shalt 


s.Jeven let it pass. 


Even as, wie, gleidwie. — on, gerade 
fort. — now, eben jest, fo eben. — so, gerade 
fo, eben fo. — as much, eben foviel. — down, 
gerade hinunter. — as if, gerade als wenn. 
ls it — so? wirklich, ernſtlich, im Ernſte? 

Even, »v. a. 1. ebenen, ebnen, eben, 
gleich machen. 2. + a) ausgleichen (Redys 
nungen). Sak. b) von Hinderniſſen be⸗ 
freien. Suan. 

To even with the ‘soil, dem Boden 
gleich machen, ſchleifen. Even’d with hii,’ 
mit ifm quitr. Sian. lkommen. 

Even, v. n. + gleich fein; überein—⸗ 
- Evenme, évé’ne, (lat. evenire) v. a. 
+ fich zutragen. 

Bvener, ¢ var, 5. der Ausgleicher. 

Evening, évning, s. 1. J dev 
Abend. 2. + der Abend, das Cude; die Abs 
nahme. (Ende gut, Alles gut. 

Prov. The evening crowns tne day,” 

Evening, adj. abendiid. © 

Evening-hy mn, —-song, der Ubends 
-| gefang. —-star, der Ubendjtern, —tide, 
die Abendzeit. 2 . 

Evening, (jort.) comparing. 

Evenly, évulé. adv 1. eben; gleich; 
glatt. 2. gerade. 3. gleichmaßig, glerehformige 
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4, wagredht, waſſerpaß. 5. unparteiiſch. 6. 
rein, richtig, 

Evenness, é/vnnés, s. 1. F die 
Gleichheit; Glaͤtte; Geradheit, 2, + a) die 
Gleichfoͤrmigkeit, Regelmaͤßigkeit. by die Un⸗ 
parteilichkeit. c) die Ruhe, Gleichmiithigteit ; 
— of mind, — of temper, die Gemüthsruhe, 
der Gleichmuth. d) die gerade Richtung. 

Event, évent’, (lat. eventus) s. 1. 
die Begebenheit, das Ereigniß, der Borfall. 
2. der Erfolg, Uusgang (einer Sache). 

At allevents, auf alle Galle, auf jeden 
Fall, jedenfalls. 

Event, v. 2. + hervorbrechen. 

Eventerate , éveén‘iérate , 
éventrer) v. a ausweiden, gausnehmen. 

Eventful, évent “fal, adj. ereigniß⸗ 
voll, ereignißreich, reid) an Ereigniſſen, wich⸗ 
tig, bedeutungsvoll. 

Eventilate, évén‘télate, (fat. v. 
a. 1, F ausſchwingen, ansfieben, ſichten, 
wannen. 2. + erbdrtern, unterſuchen. 

Eventilation, éventéla‘shin, 
1, die Ausſiebung, Ausſchwingung; das Lüf— 
ten, die Reinigung durd den Luſtzug. 2 + 
die Unterfudung, Erirterung. 

Eventual, éven‘tshual, adj. mög⸗ 
lid), etwaig, etwanig; erfolgend; auf den 
mbqliden Fall eingeridtet. 

Eventually, évén‘tshiallé, adv. 
auf den Fall; vorfichtsweife; am Ende; 
wirklich, in der That. 

Eventuate, évén‘tshidte, pv. n. 
endigen, fic endigen, austaufen. 

Ever, év'ur, (7 E’er) (angelf, aefre, 
efre) adv. 1. je, jemalé. Have you ever 
seen the city of Paris, or shall you ever 
see it? 

2. immer, ftets. 

He shaliever love, and always be 
The subject of my scorn and cruelty. 
Drypen. 

3. (Modern anjtatt never, als Verſtär— 
Fung) noch, noch fo, aud) nod fo. Let the 
weather be ever so boisterous. 

4. irgend. 

5. auf irgend eine Art od. Weife, irgend, 
je, No man is ever the richer or happier 
for injustice. 

6, € (als Berftarfung) immer, nur. As 
soon as ever he had done it. As like him 
as ever he can look, As soon as ever 
I can, 

_ For ever, ayf ewig, immerfort, fiir im: 
ter. For — and —, forever and for- 
ever, immerfort, unauſhörlich. — and anon, 
von Beit gu Zeit, zuweilen. — since, — at- 
ter, von der Seit an, feit der Zeit. — be- 
fore. von jeher. Not —, nicht allemal. Snax. 
As soon as — I can, fo bald ich nur irgend 
Fann, lmer, ftets. 

Ever, in Zuſammenſetzungen, — im: 

Ever-bubbling, immer ſprudelnd od. 
murmelnd. --burning. tmmer brennend. 
—-during, (immer) fortdauerud, ewig. 
—-green. a) adj, immer grin, b) s, [Sot.] 
das Immergrün. -—-honored, ſiets ge: 
ebrt, —-lasting, a) adi. 1. ewig, immer: 
wabrend. 2. ( ewig, beftandig. 3, Lange hal: 
tend. (von Kleidern). b) ⸗. 1. der Ewige 
(== Gett). 2. die Ewigkeit. 3. eine Art 
Steifleinwand od. Tuch. 4. Bot.] a) die 


(fe. 
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Ruhrpflanze. b) die Strohblume, Papierblume. 
—-lastingly, adv. immerwährend, ewig. 
—-lastingness, die Giwigfeit, immer; 
wahrende Dauer. —-lasting-pea, [Bot.] 
eine rt Platterbſen (lathyrus latifolia). 
—-living, unfterblid). —-open, immer 
offen; to have an — ear to one’s words, 
Einem immer ein geneigtes Gehoͤr ſchenken. 
—-pleasing, immer gefaflendD. —-wa- 
king, immer wadend. — watchful, ftets 
wachſam. (Mame). 
Everard, év‘i trad, $- Eberhard 
Evermore, éviirmére’, adv. immer: 
fort, ewig; ftets, allezeit. 
Everse, éverse’, ({. evertere) v. 
+ unmwwerfen, umſtoßen, umſtürzen. 
Eversion, évér'shin, s. die Ser: 
ftérung, der Umſturz. lſtürzen, jertiren. 
Evert, évert’, v. a. umwerfen, um: 
Every, év’iré, (altengl. everich; 
angelf. aefre) adj. jeder, jede, jedes. 
Every thing, Ufles. —-where, tiber: 


s.j afl, allenthaloen. — way, on— side, von 


allen Geiten. — one, — body, Seder, Seder: 
mann, — other day, einen. Tag um den an: 
dern. — twenty years, alle gwanjig Sabre. 
— one of them, fie insgeſammt, fie alle. — 
one present, ein Seder, der gegenwartig, 
dabei war. — day, jeden Tag, taglic). 

Everyday, év‘irédd, adj. 1, all: 
tiglid). 2. + alltaglic), gemein. [drop. 

_ Eves-drop, évz'-drop, ſ. Eaves- 

Kves-dropper, évz‘-droppur, s. 
© der Lauſcher, Hordher. 

Evestigate, évés’tégite, (1) v. a. 
+ ausforidben, ausſpüren. 

Evibrate, évi'brite, (1) v. a. + 
ſchwingen (einen Dold) ꝛc.). 

Evict, évikt’, (at. evincere) v. a. 1. 
(Rechtsſpr.) a) Cinen entwahren, gerichtlich 
aus dem Beſitze eines Cigenthums ſetzen. b) 
Etwas gerichtlich wegnehmen. 2. + tiber: 
weiſen, überführen; beweiſen, darthun. 

Eviction, évik‘shan, s. 1. [Redtés 
for.) die Enhwahrung, Entwaͤhrſchaft. 2. die 
Ueberflihrung, der Beweis. 

Evidence, év'édénse, ({. evidentia) 
s. 1. die Augeuſcheinlichkeit, Evidenz, Kar: 
heit, 2. das Zeugniß, der Beweis ; Zeugen: 
beweis, die Ausſage durch Zeugen. 3. der 
Senge, Gewährsmann. 4. (Redhrsipr.] das 
Beweisſtück die Beweisſchriſt, Beweisur: 
funde. 

To bear (to give) — to .., Zeugniß ab: 
legen tiber .., gegen fir .., beseugen. To 
establish by —, erweiſen, darthun. To fur- 
nish — of .., Etwas darthun, beweijen, einen 
Beleq liefern gu... 

Evidence, v. a. augenſcheinlich mas 
then ;. beweiſen, erweiſen; beibringen. 

Evidencible, év‘édénsébl, adj. 
erweislich. 

Evident, év‘édént, adj. augenſchein⸗ 
lid), ſonnenklar, offenbar, deutlich. — adv. 
Evidently. angenshbcintich, offenbar 2c. 

KEvidential, évédén’shal, adj. er: 
weifend, beweiſend 

Evidentness , év‘édéntnés, s. die 
Augenſcheinlichkeit. 

Evidents, (fdott.. evidences. 

Evigilation, évidjild‘shda, dat.) 
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Evil, é’vl..(angelf.. efel. yfel, hyfel) 
adj. 1, übel, böſe. 2. böſe, ſchlecht, verdors 
ben. 3, libel, ſchlimm Nachrichten 2¢.. 

Evil, adv. tibet. 

Evil, s. 1. da8 Uebel, Bbſe. 2.4 a) 
das Uebel, die Kranfheit. b> das Unglück. e) 
|| die Berderbtheit, Bosheit. 3. (auch king’s 
—) die Skropheln. 4, pl. Der Wotvitt, .Suax. 

Evil-affected, übel gefinnt. —-doer, 
der lebelthater.—-eye, [Zaub.) das Schel⸗ 
auge. —-eyed, 1, einen feindſeligen Blick 
habend. 2, + ſchelſüchtig. —-fayored, uns 
günſtig. --favoredness, Die Ungeſtalt⸗ 
heit. —-minded, übelgeſinnt, boshaft, 


a.tückiſch. —speaking, a) s. die Verläum⸗ 


dung. b) adj. verläumderiſch, — wishing, 
übelwollend. 7 Worker, dev Uebelthater, 
Evilly, ¢’vile. adv. + übel. 
Evilness, é‘vinés, s. die Disartige 
feit, Gottlofigheit, Das Bie, °- 
Evinee, évinse’, (at. evincere) v. a, 
1, beweijen, darthun, erweijén. 2. + tt 
winden, 
Evince, v. 2. den Beweis führen. 
Evincible, évin‘sébi, adj. erweis⸗ 
lid. — adv. Evin‘cibly, erweislich. 
Evincibleness, évin‘sébings, s. 
die Erweislichkeit. : 
Evincingly, évin‘singlé, adv. iibers 
jeugend, mit Beweis. 
Evincive, évin’siv, adj. erweifend, 
beweifend, libergengend. lentmannen. 
Evirate, év‘érate, (v. lat. vir)». a. 
Eviration, évérd‘shin, s, die Ents 
mannung, (augweiden, ausnehmen. 
Eviscerate, évis‘sérdte, d) v a 
Evitable, ev‘établ, (at. adj. vers 
meidlich. [Bermei dlichkeit. 
Evitableness, éy/étabines, s. die 
Evitate, ev‘éiate, (+ Evi’ te) (.) 
v. a t+ vermeiden; entgehen, ausweichen 
einer Gefahr zc.). SuaK, lmeidung. 
Evitation, évétd’shiin, s- die Bers 
Eviternal, évéter’nal, (fat. adj, 
überaus, unbeſtimmt lange dauernd. 
Evitermity , évérer'nété, s. die 
tiberaus lange Dauer od. Zeit, unbeſtimmte 
lange Daner. 
Evocate, év‘dkate .) (lat. evocare) 
Evoke, évike’, 4 a. 1. hervors 
rufen. 2. vorfordern, jitiren (Geijter). 3. 
(to) Ceine Redtsinche) von einem Gerichte 
weg UND vor ein anderes siehen, Hume. 
Evocation, évbka‘shun , s. 1. die 
— 2. die Vorforderung Coon 
Geiſtern). 3. die Ziehung einer Rechts ſache 
von einem cae weg UND vor ein anderes. 
4, [Rbm. Ulterth.] Die Wufforderung an die 
Gitter einer belagerten Stadt, diefe su vers 
laſſen und zu den BVelagerern überzugehen. 
Evolation, évola‘shun, s. 1, das 
Wegfliegen, der Ausflug. 2 4 das Bers 
fliegen. JEvolute. 
Kvolute, év'dnie. &. {Geom.] die. 
Kvolution, Bani shin, (lat.) &. 
1. die Cntfattung, — 2. die 
Reihe (entwickelter Dinge). 3. [Geom.] die 
Eutwickelung der Peripherie eines Zirkels 
oder einer andern krummen Linie. 4. Alg.! 
— of powers, die Wurzelausziehung von 
einer gegebenen Groͤße. 5, lMilit. die Evo⸗ 
luzion, Heerſchweutung, Eruppenbemegii. 
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Evolve, évolv’, (lat.) ..a. 1. + ents 
wickein, entfaiten. 2. auswerfen. 3. anf: 
ſchlagen, aufwerfen (ein Bud) ꝛc.. 

Evolve, v. n. ſich entfalten, ſich 
entwickein. [die Evolvente. 

Evolvent, évoly’é ent, 4 [Geom.] 

Evomition, évomish’an, at.) 5 
die Erbrechung, das Erbrechen. 

Evulgate, évil'gate , (lat.) v. a 
ausiprengen, ruchtbar madden. 

Evuigation, éviigd’shin, s. + 


Die Uusiprengung, Uusbreirung; das Rucht⸗ 


barwerden, lAusreißen, Die Ausziehung. 

Evulsion, évüt'shünu, dat.) «. das 

Ewe, yu, (angeli. eowa, eowe; Guve, 
Euwe) s. die Schafmutter. 

Ewe-lamb, das Lämmchen. 

Ewe, v. 4. lammen. 

Ewer, yi'ir, yu're, (angelſ. huer, 
hwer) s. die Waſſerkanne, Gieffanne jum 

Waſchbecken, das Handſaß. ltiguous. 
AAe⸗st, (ſchott.) nearest, con- 

Ewhow! eh wow! ({dott.) ch 
dear!) 0 web! 

Bwhing, (chott. itching. 
 Ewry, yu'ré, s. 1. (Engl.) das Tafet- 
Deceramt. 2..die Kammer jum koͤniglichen 
Tiſchgeſchirr. 

IEx, éks, &gz, (fat. u. griech. praep. 
ex). in Zujammenfegungen = a) ans, wie 
in exhale, exclude; b) darüber hinaus, 
fiber, wie in excel, exceed; c) weiland, 
gewefen, wie in ex-winister, Erminifter. 

Exacerbate, égiasérb‘dte, (lat.) 
v. a. 1. erbitteru. 2. [INed.) verfdplimmern ; 
heftiger machen. 

Exacerbation, égzissérba‘shin. 
gs. 1. die Erbirterung. 2. {Med.] das Srei- 
gen eines Kranfheits: oder Fieberanfalles ; 
ber Unfall. 3. die Berſchtimmerung; Srei- 
gerung. Parry: 

Exacerbescence, ég:assérbés’- 
sénse, s. das Steigen cines Firder: od. Krank: 
heitsan falls; die Berſchummeruung. 

Exacervation, ég:4sserva‘shin, 
G fat. acervus) s. die Aufhaͤufung. 

Exact, égzaku’, dat) adj. genau, 
richtig; (iu, in) exatt, forgfalrig, pünktlich. 

To draw for the exact amount, [Dan 
del} per Saldo traſſiren. — to rule, genau 
nad) der Reget. 

. Mxmct , (lat. exigere) v- a. 1. a) bei: 
treiben, eiutreiben. b) abdringen, erprefjen 
(Geld 2c.). 2. (from, of, yon) fordern, het: 
ſchen, erheiſchen, verlangen. 

To exact the payment, Einen zur Sah: 
tung anhatren. lmen; Ginen drücken. 

Exact, v. n. (upon) Einen überneh— 

Exacter, jf, Exactor. 

Exaction, é2cakt‘shan, s. 1. die 
Beitreibung, Ciurreibung (v.. Geld ꝛtc.). 2 
Die Forderung (einer PRicprieijtung), 3, die 
Erpreſſung Driidung). 4. die Erpreijung, 
abgepreßte Ubgaby, mit Strenge erhovene 
Abgabe. {pladen, driicen, ſchinden. 

To exercise exactions upon.., Einen 

Exactitude , égzak‘tétide, (fr. 
GW.) s. die Genauigfeit, Sorgfalt, Pinte: 
lichkeit. 

Exactly, ég7akt‘ié, adv. genau, 
dũntuuich/ mit Sorgfait, To write exactly, 
Gorgfats auf deu Styl verwenden. 
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_ Exactmess, égzakt'nés, s. 1. die 
Genauigteit, Puͤnttlichkeit, Sorgfatt. 2. die 
Nichtigheit, Regelmaäßigkeit. 3. die, Recht⸗ 
lichfeit. 

To make experiments with exactness, 
Sorgfalt auf Erfahrungen, Berjude ver: 
wenden. — of deportment, eine drdentlide, 
geregelte Aufführuug. 

Exactor, ¢égzak‘tir, s. 1. der Beis 
treiber, Gintreiber. 2. der Leuteſchinder, 
Placer, CErpreffer. 3. Ciner, der Etwas 
fordert, Der Fordernde, Forderer; Ciner, der 
mit Gu grofer) Strenge oder gu Biel for: 
dert oder heiſcht. 

Exactress, égzakt/rés, s. Gine, 
welche mit Strenge Etwas fordert, heiſcht. 

Exacuate, égzak‘tiite, (lat.) v. a. 
+ L. ſchaͤrfen, wegen, ſchleifen. 2. + reizen. 

Exacuation, égzakid‘sinin, s. 
das Sdarfen, Wetzen. 

Exaggerate, égziadje‘érite, (1.) 
v.a. 1. + aufhdufen, —— 2. + vers 
groͤßern; abertreiben. 3 Mal. übertreiben. 

Exaggeration, égzadjeéra‘shun, 
s. 1, F die Wufhaufung. 2. + die Bergrise- 
rung; Ueberrreibung. 3. [Mal.] die Ueber: 
treibung. lach. ibbertretbend, vergrifernd. 

Exaggeratory, égzadje’érature, 

Exagitate, égzadje’étdre, (1) v. a. 
* oder + 1. exjchittern; in Bewegung, Wal⸗ 
tung bringen. 2. tadeln. 

Exagitation, égzadjeétA’shin, s 
die Erſchütterung, heftige Sewegung, Wal: 
tung. 

Exalt, égzalt’, (ft. exalter; v, fat. 
altus) v. a. Ll, a) FU. t (to) erheben (ju, 
auf); erhoͤhen. by t erheben (die Srimme). c) 
t erheben, erhihen, preifen. d) ¢ erfreuen, 2, 
(Pharm. u. Chem.) laͤutern, reinigen (Gafre 
der Koͤrpery. 

1, a) To exalt one to a throne, to a bish- 
opric ete. Wessrex, 

To be exalted with .., erhoben, trun: 
fen werden od. fein von... 

Exaltation, égzaltd‘shin, s. 1. 
die Erhebung, Erhdhung. 2. + die Erhdhung; 
der erhabene Grand, Micron, 3, (Pharm.) 
die Keinigung, BVerfeinerung w. Kbrperu, 
ihren Eigenſchaften) 4. [Med] die Erhö— 
hung (er Lebensgeifter ꝛc.). 5, Aſtrol. die 
Erhdhung, der höchſte Grand (der Pianetend. 

Exaltation of the cross, [fath. Kirche] 
die Kreuzerhöhung 

Exalted, égzil'téd, adj. erhaben. 

Exaltedness, égzalédnés, s. 1. 
die Erhabenheit. 2, die cingebildete Wiirde ; 
der Srv}. Lerhobe, ¢ erhebt; 3 der Lobpreiſer. 

Exalter, egzal’ tar, ⸗. Giner, der 

Examen, égz4‘meén, (at. %.) 5. + 
die Priifang, Unterfudung. 

Examinable, égzam‘éuabl, adj. 
jur Prüfung oder gerichtlichen Unterfuchung 
greiguet. [der Graminant, 

Examinant, Sguam ‘énaut, s. + 

Examinate, ¢gzam‘énate, s. Gi: 
ner, der examinirt oder verhört wird, 

Examination, ¢gzaména‘shin. 
s. 1. Die Brufung, Unterſuchung. 2. Rechts⸗ 
ipr.j Das Berhor, die Sernehmung. 3. ISchu⸗ 
len} dte Priifung, das Cramen, 

Examinator, ¢gzam‘éndtir, s, + 





der uunuerſucher, Prujer, Eraminaror, 
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Examine, égzau‘in, ((at.) 0. a. 1 
(manchmal aud) mit into) § priifen, unter⸗ 
fuchen (twas); 2. [Rechtsſpr.)] abhiren, 
verhiren, vernehmen. 3. [Gdulen] eraminis 
ten, priifen. 4. [ Chen.) unterfuden, 5. + 
bejweifelu, bejtreiten, Suak. 

1. Let us examine into the state of this 
question. 

To examine to the bottom, griindlid 
unterfuden. To — one’s self, fich ſelbſt 
priifen. 

Examiner, égzam/éntr. 8. L. der 
Priifer, Unterfuder. 2, [Redhtsfpr.] der 
Vernehmer, Verhbrer. 

Examining, égzam‘éning, adj, 
unterſuchend. — committee, der Unterſu⸗ 
chungsausſchuß. lmuſterhaft. 

Examplary, | égzam’plaré. adj. + 

Example, égz4u‘pl, (1. exemplum) 
s. 1, Geſſer sample) das Muſter, die Probe 
(von materieflen Gegenitinden), 2. + a) das 
Beiſpiel, Srempel. b) das Muſter, Beiſpiel. 
ce) die Vorſchrift. 3. 1 das Vorbild cin ets 
was Gutem). 

To set an example, ein Geijpiel geben, 
To take — by .-, cin Deijpiel nehmen an... 
To set forth for an —, alé (abſchreckendes) 
Beiſpiel aufitellen. For —, gum Beiſpiel. 

Example, v. a. + 1. durch ein 
Beiſpiel bewahren oder belegen. 2 als Beis 
{piel aufftellen. lbeiſpiellos. B. Jonson. 

Exampleless, | égzdm'pilés, adj. 

Exampler, égzim‘plir, s. + das 
Mufter, die Probe. 

Exanguious, éksang‘gwéis, (v. 
fat. sanguis) adj. + blurtos, 

Exaniunate, ég:an‘dmite, (v, 1. 
anima) adj, 1, leblos, entſeelt. 2, $ muths 
(vs, niedergeſchlagen, niedergedriidt, matt. 

Exanimate, »v. a. 1. entjeelen, 2. 
¢ entmuthigen, niederſchlagen. 

Exanimation, égzavéma’ sain, 
s. 1. die Entſeelung. 2 die Entmuthis 
gung. lentſeelt, leblos. 
Exanimous , Bgran éutis, adj. + 

Exannual,eisan‘ nual, adj. Jäͤhr lich. 

KExanthema, éksan'théma, pl. 
exanthem‘ata, (gr. GW.) s. [Wed.] dex 
Ausſchlag; die Hisblartern, Finnen. 

Exanthematic, é¢ksanthémat’ tk, 
oder: 

Exanthematous, éksanthem’- 
atus, adj, (Med.] exanthematiſch, iene 
artig, fiunig. 

' Exantilate, égzint’'late, (gr. 6. a, 
+ erfchdpfen, ausſchöpfen, herausziehen; aus⸗ 
pumpen. 

Exantlation, éksantii‘shin. s. 1. 
+ die Herausziehung, Ausſchöpfung, Crs 
fhdpfung. 2 [Phyf.] das Auspumpen Wer 
Luft 2¢.). 

Exaration, ¢éksara‘shin, (lat.) 4. 
+ das Sdhreiben; Die Ausarbeitung. 

Exarch, éks‘ark, (gr. exarchos) 
s. 1, [rom. Geſch.] der Exarch. 2. (gried. 
Kirche] ver Grard. [Grardat. 

Exarchate , éks/arkate. s. das 

Exarticulation ,  éksartikila’- 
shin, (v. lat. articulusy . [Wed] die Bers 
renfung, Unsrenfung. 

KFaasperate, égzas'périte, (lat. 





v. 4. 1, erbistern, auforingen. 2. ärger, 
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ſchlimmer, heftiger machen; vergroͤßern, ver: 
ſchlimmern Mebeh. 

To be exasperated at.., aufgebracht, 
erbittert fein über. [6ittert. 
, Exasperate, adj. qufgebracht, er⸗ 

Exasperater, égzas‘peratir, s. 
der Groitrerer, Giner, der auforingt. 

Exasperation, ¢égzaspérA‘shin, 
8.1. die Erbitterung, das Aufbringen. 2. die 
Erbitterung, das Erbittertſein. 3. die Ber: 
ſchlimmerung (eines Uebels); das Steigen 
Ceines Wnfalls). 

Exauctorate, égziwk‘tbrite, ) 

Exauthorate, égzAw‘thirate, § 
dat.) v. a. 1. entlaffen, abdanten, entſetzen. 
2. einer Pirtinde berauben. 8. erniedrigen. 


Exauctoration , égzdwktdra‘- 
shin. oder: 
Exauthoration, égziwthdri’- 


shan, s. 1. die Ubdanfung, Entlaſſung, Ent: 
fegung. 2. die Crniedrigung. 
Exauguration,égziwgurd‘shin, 
s. die Entweihung 
Exauthorize, égziw’thdrize, v.a. 
der Herridaft od. Wuͤrde berauben. 
Excalceatedy, éxykal'seatéd, (. 
fat. calceus) adj. barfuß/ ofne Sau e. 


Execandescence,  eékskandes’- 
sénse, oder: 
Excandescency 9 ékskandés’- 


séuré, (lat.) s. 1. F das Heifwerden, die 
weiße Hige, Gluth. 2, + die Hitze; der Wer: 
ger, Zorn. ladj. weißgtühend. 

Excandescent, ékskandeés’sent, 

Excantation, éksiauta’shidn, «1. 
⸗. die Entzauberung. 

Excarnate , ékskir‘ndte, . fat. 
caro) v. a. entfleiſchen. — v. n. vom Fleiſche 
faflen, mager werden, 

Excarnification,ékskirnétéka’- 
shun, s. die Entfleiſchung. 

Excavate, éks‘kAvate, (lat. v. a 
aushohlen. 

Excavation, ékskAva‘shin, s. 1. 
die Aushöhlung. 2. die Ausdpiung, Hdple, 
Hoͤhlung, Vertiefung, das Loe, 

Excavator, éks’kAvatar, s. der 
Aushoͤhler, Graber. 

Excecate, éks’sékate, (fat. v. a 
Blenden, blind machen. 

Excecation, ékséka‘shin, ¢. die 
Blendung, Blindheit Cneiftens +t). 

Excedent, eksé'déut, s.,, Excess. 

Exceed, éksééd’, (fat. exeedere) v. a, 
1. Cin) tibertreffen (an, ih). 2. überſchreiten, 
überſteigen (in phys. und moral. Beziehung). 

To exceed one’s stay by four weeks, 
bier Worhen liber die Zeit ausbleiben. E x- 
eeeding four .., mehr alg vier... To — 
the credit. the limits, [Sandel] das Gut: 
haben überſchreiten, liberjtcigen. 

Exceed, v. n. (nur t) 1. gu weit 
gehen. 2. liber Etwas hinausgehen, ein ge: 
wifes Mas überſchreiten. 3. das Weber: 
gewicht haben, größer fein. Dryben. 

Nxceedable, éksééd‘abl, adj. ain: 
ridriq); tober Etwas hinaus gehend, Etwas 
Hberjteigend. Snerwoopn. 

Exceeder, ékseé‘dur, s. Giner, der 
die Grenjen der Schicklichkeit ũberſchreitet. 

* Exceeding, ékséé‘ding. adj. ũber⸗ 
MAGIg, auperordentlich — adb.aͤußerſt, außer⸗ 
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ordentlich. —s. der Ueberſchuß, die Ueber⸗ 


zahl. Smotter. 

Exceedingly , ékséé‘dingié. adv. 
libermapig, augerordentiid), ausnehmend, 
überaus, außerſt, gewattig, ſehr.; 

Exceedingness, ekséé‘dingnés, 
$. F DAS Uebermaß. 

Excel, ekseél’, (at. excellere) v. a. 
1, Fu. tivertreffen. 2. + tiberwatrigen. 

Excel, v. n. vorzüglich, vortrefflich 
fein ; Cin) fich befonders auszeichnen, fich her: 
vorthun, hervorragen, ein Meijter fein cin). 

Excellence, ék’séllense.) (1.)s. 1. 

Excellency, ék‘sellense, § (in) die 
Borjligtichfeit cin), die vorzügliche Geſchich⸗ 
lichkeit Cin Gras). 2. die Trefflichfeit, Bor: 
trefflichfeit; vortreffliche Eigenſchaft. 3. die 
Hvheit, Wiirde, Grife. 4. die Reinheit, 
Güte. 5. (als Titel) Ereellenj. 

In a degree of excellence, vorzugs— 
weife. By way of —, vorjugsweife, zur 
Auszeichnung. 

Excellent, ék‘séllént, adj. 1. treff⸗ 
lich, vorzüglich, vortrefflich. 2. hervorragend; 
Wvollendet, ein Ausbund von. Home. 

Excellently, dk ndltguel, adv. 1. 
höchlich, duper, feyr, in hohem cae Ng 
vorzuͤglich, vortrefflich. 

Except, éksépt’, (fr. excepter; fat. 
excipio) v. a. ausſchließen, ausnehmen. -ed 
and foreprised, mit Uusnahme und Bor: 
vehalt, — v. 2. (to, aud) against) Einwürfe 
Machen (gegen), verwerfen (ein Zeugniß ꝛc.), 
Rechtsſpr. perhorresjiren. 

Except, pp. v. to Except, zuſam⸗ 
mengesogen aus Excepted, ausgenom— 
men. (All were involved in this affair) ex- 
cept one (d, h. one excepted), Ginen 

ausgenommen, — conj. außer, es fet denn, 
dap, wofern nicht, wenn nicht. 


Excepting , éksep’ting, praep. 


außer, ausgenommen, mit Wusnahme von... 


Exception, éksép’shin, s, 1. die 
Ausnahme (as Ausnehmen). 2. (from, toy 
(as Wusgenonmmene), die Wusnahme (von). 
3. Die Ausflucht; (to, against) die Einwen⸗ 
dung, Widerrede, der Einwand, Einwurf 
(gegen). 4. [Redhtipr.] ay die Einwendung, 


.| Ginrede, Exzeption. by (against) die Ver— 


werfung, Perhorrescens (eines Richters). 

To take exception at, to, against .., 
eine Gimvendung, Einwendungen haber ge: 
gen .., Etwas haben wider .., Envas übel 
nehinen, fic) flogen an., With the -of .., 
ausgenommen. 

Exceptionable, éksép’siinabl, 
adj. Eiuwendungen oder Einwürfen unter: 
worfen oder ausgeſetzt; wogegen ſich Etwas 
einwenden laßt. 

Exceptioner, éksép’shundr, 4. 
der Einwender; Giner, der Einwürfe macht. 

Exceptious, éksép’siis, adj. + 
gegen Alles Einwuͤrfe machend; zankfſüchtig, 
geamtich. {neés, s. Die Granichteit. 

Exceptiousuess, éksep‘shus- 

Exceptive, eksep’ tiv, adj. cine Aus⸗ 
nahme enthaltend; eine Ansnayme machend. 


Exceptless, eksept’les, adj. + alls 
gemein, ohne Ausnahme. Suak. 
Exceptor, ¢eksép’ tar, s. Einer, 


der Einwendungen made, Tadter, Gegner. 





Excerm, ekseru’, (lat.) v. a. aus: 
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preſſen, durch einen Seiher preffen; ‘abfons 
dern (urd) die Poren 2¢.). 

Excerp, éksérp’, (lat. v. a. + aus⸗ 
jiehen, exzerpiren. lziehen, auswabten. 

Excerpt, éksérpt’, v. a. F ans: 

Excerption, éksérp‘shiin. s, 1. + 
das Ausziehen, Auswahlen, die Unsgiehung 
2. + der Auszug, das Exzerpt. 

Excerptor, éksérp’tir. s. det Muss 
sicher, Sammier. Auszüge, Erjerpre. 

Excerpts, éksérpts’, s. pl. die 

Excess, éksés’, (lat, excessus) s. 
§ das Uebermaß. 2. die Ausſchweifung, der 
Exzeß. 3. [Arith. u. Geom.) der Ueberſchuß, 
Unterſchied. 4. + der uͤbermäßige Gewinn. 

Excess of wine, der übermäßige Ger 
nup des Weines. An — of goodness, ju 
viel Güte. — of lewdness, © tin Ancand 
von Liederlichkeit. 

Excessive, éksés’siv, adj. asad 
maßig, ungewöhnlich, auperordentlich ; un⸗ 
mäßig, übertrieben. 

Be not excessive toward any, fi lege 
Keinem ju Biel auf. An — favor, ein Mapes 
map yon Gunft. 

ixcessively, axsdu'sbvie, adv. 

übermäßig, außeroördentlich, —* 

J die Maßen, äußerſt; allzu, liberteieben. 
2. gewaltig, heftig. 

Excessiveness, susdintride, s 
das Uebermaß, die Uebermäßigkeit. 

rine perp ekstshAnje’. (fr. échan- 
ge) v. a. [Handel] (for) — 
austauſchen, —— (gegen. 2. 4a) ver: 
tauſchen. b) austaufchen. ©) wechſeln, tau⸗ 
ſchen (Worte, Küſſe ꝛc.). 

To exchange guns, mit ————— 
gen einander feuern. 

Exchange, s. 1. [Sandel] der 
Tauſch, Uusraufeh, Umtauſch, Wechſel, Tauſch⸗ 
handel, Umſatz. 2. + a) der Tauſch; Aus⸗ 
tauſch (der Gedanken tc). by der fiir etwas 
Empfangenes gegebene oder fiir eras Gee 
gebenes erhaltene Gegenſtand. Suak. ¢) die 
Verwechslung. Suak. d) — of letters, der 
Briefwechſel. 3. [Handel] a) der Wechſel⸗ 
preis, Geldpreis, Cours. b) die Boͤrſe, Bors 
ſenhalle. ¢) der Wechſel. 4. [Nechrsjpr.] det 
Austauſch, Tauſch. 

2. b) There’s my exchange, hier 15/7 
ich's aus (dD. h. mein Pfand). | Suan. 

Bill of exchange, der Werhfel. Price 
of —, das Agio. In —, dafiir, dagegen, zur 
Entſchadigung, VSergitung, (fer) als Gegens 
jag (fiir). — and rechange, [Sandel] Dine 
u. Herwechſel. (At the) — of... —at.., 
im Cours von oder ju... — of money, dev 
Hand:, Geldwedjet. Account of -, das 
Wechſelkonto, Cambiofontvy Bond of —, der 
Wechſelkontrakt. Place of —, der Weha. 
platz. — in vd, for ready idacal Kontant⸗ 
geſchäfte. Par of —, (Handel) das Wechſel⸗ 
pari. Laws of —, das Wechſelrecht. Printed 
-—s, das Coursblatt. To lose by the -, 
beim Tauſche verlieren. To make —s, mit 
einander tauſchen. 

Exchange-broker, der Wechſel⸗ 
Papiermafler. — business, das Wechſel⸗ 
yeihafr ; Börſengeſchäfte. --commissions, . 
pl. Wechſelkommiſſionen. —-laws, —-re- 
gulations, pl. die Börſenordnung. 
money, die Wechſelzahlung. —-opera 


Pate, far. fall. fat. Me, mét. Fine. fin. Nb, move, ndr. göt. dil, cldad. Tuhe, tah. fall. thin, THis. 


315 





EXC 


tions, pl. die Wedhfetoperationen. Ex- 
tehange-regulations, pl. die Werbhjel: 
ordnung. —-speculation, Ddie — 
—— 

Exchangeability, Ekstshdnje- 
Abil G:e, s. die Austauſchbarkeit. 

Exchangeable, ékstshdnje‘abl. 
adj. austauſchbar, wechſelbar. [Wechsler. 

Exchanger, ékstshdn’jur , g. der 

Exchequer, ékstshek‘ir, (fr. 
€chiquier) s. (Gngt.] 1. die Schatztkammer. 
2, das Dbergerichr des Erzbiſchofs von York. 

Court of exchequer, lJEugt.] das 
Schatztammergericht. Receipt of —, “das 
Sahlamt. Bills of —, od. —-bills, Schatz ⸗ 
Faminerfdeine. 

Exchequer, v. a. Einem bei 
bem Schaͤzxzammergerichte belangen. Peace. 
* Excisable, éksize’abl, adj. accis: 
bar, fteuerbar. 

Excise, éksize’, (at. excisum) s 
die Yiccije, Mgareniteuer. faceifen. 

To pay the excise for.., Etwas ver: 

Excise-man, der Uccifor, AUccisein: 
nehmer. -—-office, das Acciſeamt, die 
Uccisitube. —-officer, der Acciſe-⸗Offi⸗ 
ciant. (fteuern. 

Excise, v. a. mit Accis belegen, be: 

Excision, ¢éksich’an, (ar.) s. 1. 
bie Uusrottung. 2. (Chir. Die Ausſchnei⸗ 
dung. [Die Reizbarkeit, Erregbarkeit. 

Excitability, éksetabil éié, s. 

Excitable, eksi:avi, adj. reijbar, 
erregbar. lmittel. 

Excitant, éks!/tadt, . das Reiz- 

Excitate , ék’sétite, v. a. $ reizen, 
etregen. 

Excitation, éksétd’ shin, s. 1. 
Die Erregung, Reizung. 2 + die Anregung, 
Uufregung, Ermunterung , Wufforderung. 

Excitative, ¢éksi'tativ, adj. 1. rei: 
jend, erregend. 2. + auregend, aufregend, 
auffordernd, auſmunternd, ermunternd. 

Excitatory , eksiidtiré, adj. ers 
regeud; aufregend; anregend. 

Excite, ek-lie“, (lat. excitare) v. a. 
1. rege machen, aufregen; erregen; [Med.] 
aufregen, reizen, erregen, erweden. 2. + a) 
erregen (die Leidenfdaften), anfaden, rege 
Maden, anvegen ; aufregen, reijen, aufreizen; 
(to) bewegen, anreijen, aufregen Gu). b) 
antreiben, aufmuntern, anreijen, anfenern, 
anſpornen. 

To excite a mutiny or insurrection. 
einen Aufruhr erregen, veraulafjen, verur: 
fachen. 

Excitement, ékslte’mént, s. 1. 
Die Uuregung, der Wutrieh. 2. (Mred.] die 
Grregung, Reizung. 3. die Aufregung, Be: 
wegung (Des Bvifes rc.). 4. der Beweggrund. 

Exciter, éksltaf, s. 1. der Erre— 
ger; Ermunterer; Whereiber, 2. [Wed.| das 
Neizmittel. 3, + dev CSrreger, Erzeuger, 
das, Was erregr, erzeugt. 

BExeiting, eksi'ting, s. die Grre: 
gung, Yuirequng. 

' Exelaian, ékskidme’, ». 2, 1, atiss 
rufen.. 2, (against) fdpreien, etfern (gegen 
Gras). 

To exclaim with wonder or astonish- 
meut, with joy, voll Berwunderung, volt 
Freude ausrufen. 
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Exclaim, s. + der Ausruf, Schrei. 
Exclaimer, ékskid'mir, s. der 
Schreier; (against) der Eiferer (gegen). 


1. der Uusruf, die UWusrufung; pl. das 
Geſchrei. 2. + (against) das Geſchrei, Cifern 
(gegen Etwas). 3. das Ausrufungszeichen 
(1). 4 IGramm.)] das Ausrufungswort. 
Exclamatory, éksklam‘ariré. 
adj. 1, querufend, einen Ausruf enthal⸗ 
tend; — words, Ausrufsworte. 2. ſchreiend, 
eifernd. 

Exclude, ékskhide’, (lat. v. a. 
1. F ausſchließen. 2. + a) werfen, gebären. 
b) ausbriiten. 3. + (from) a) ausſchließen 
(von Nechten re). by F verbannen (das 
Mitleid ac.). ey ausu (von einer Gat: 
tung 2c. d) Nechtsſp diren. 

3. a) European natidne time of peace, 
exclude our meyxchants from the 
commerce of theifcolonies Wensrer. 

One body excludes another from oc- 
cupying the:same space, ein Rirper (ist 
einen andetn nidjt Denjelben Raum ein: 
nehmen. 

Exclusion, ékskhi‘zhin, s. 1, ; 
das Ausſchließen, die UWusydiesung. 2 + 
a) die Geburt. b) die Wusbriirung. e) (from) 
die Ausſchließing, der Ausſchluß Cvon 
Rechten ꝛc.). ch die Ausnahme. e) das Aus⸗ 
ſondern, die Wusfonderung; (das Ausge— 
fonderte) Der Auswurf. H [Nechtsfr.} die 
Prikiufion. g) die Ausſchließung, Berwer: 
fung. by das Abhalten (der Luft ze.). 

Exclusionist ,  ékskhi‘chinist. 
(Exclu’sioner) s. Giner, der Undere 
von Vorrechten tc. ausſchließen möchte. 

Exclusive, ékskli'siv, adj. 1, F 
ausſch ießend. 2. + a) ausſchließend, aus: 
nehmend. b) ausſchließlich (Privitegium 2¢.. 
e) (nicht mitgerechnet, nicht inbegriffen) aus: 
ſchließlich; 3. B. all the numbers from 78 
to 94 —, alle Mummern von 78 bis 94 aus: 
ſchließlich, d. h. alle Rummern mit Aus— 
nahme der Nummern 78 u. 94. 

Exclusive of, mit Ausſchluß von, 
ausſchließlich (einer Sache) ungerechnet, 
nicht inbegriffen, nicht mitgerechnet. 

Exclusively, ékakhi’sivié, adv, 
L. ungerednet, nicht inbegriffen, (of, to) 
net Ausſchluß, ausſchließlich ceines Gegen: 
ſtandes). 2. ausſchließlich (nicht einſchließ 
lich) ; z. B. Till sunday —, bis gum Sonn⸗ 
tag ausſchließlich. 

Exclusory, ékskii’stiré, adj. + 
jf. Exclasive. lkochen, ausſieden. 

Excoct, ékskokt’, (fat.) v a. + ans: 

Excogitate, ékskddje‘étdte, (.) 
v. a. ausdenfen, erdenfen, ausfinnen, er: 
ſinnen. — v. n. + nachdenken 

Excogitation, ékskddjeéia‘shin, 
s. die Grfinnung, Ausſinnung, Erfindung. 

Ex -commissary , ékskom'mis- 
saré, s. Der Exktommiſſär. 

Excommune, ékskimmine’, (1,) 
v. a. t ausſchließen. 

Excommunicable, disk dun 
minekabl, adj. dem Kirchenbanne unter: 
worfen, des Kirdhenbannes werth, 

Excommiunicate, ékskommir- 
nékate, Cat.) v. a. [Chriſti. Kirchengeſch.] 





ne in den Kitcheunbann chun, 


Exclamation, ékskiama‘shin, s.|. 
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Excommunicate, s. 1. de 
Grfomuunijirre. 2 der @on einem Bors 
vechte 2c.) Ausgeſchloſſene. : 
Excommunication, ékském- 
minéka‘shun, s. der Kirchenbann, die Crs 
fonimunifation, 

Excoriate, ékskd‘:édte, (neulat.) 
v. a. 1, ſchinden, abziehen, abſchaͤlen, abs 
jtreifen. 2. aufichirfen, aufritzen (ie Haut. 

Excoriation, ékskéréd’/shin, s. 
1, Die Abjiehung, Schiudung, Wbhautung. 
2. die Uuffeharfung (der Haut). Ww + die 
Beraubung, Erpreffung. 

Excortication, ékskirtéka’shdn, 
(vy. fat. cortex) s. die Abſchaͤlung/ Abrindung. 

Excreable, éks‘kréabl, (lat.) adj. 
leicht ausjujpeien , gum Ause ſpeien geeiguet. 

Excreate, éks‘krédte. (lat. v. a 
ausraãuſpern, ausſpeien, ausiwerfen. 

Excreation, ékskréa‘shin, 
die Wusrdufperung. 

Excrement, éks‘krémént, (at. 
s. Dev Auswurf; die Wusteerung; pl. die 
Exkremente, der Stuhigang. 

Excrement, (v. fof. crescere) s, 
1, der Auswuchs am menſchlichen Korper, 
G. B. Bart, Nagel rc.). 2 + dev Uuswudys, 

Excremental, ékskrémenval, 

Excrementitial, ekskrémen- 
tish’al, {meéntish’ us, 

Excrementitious, ékskré. 

Excrementous, ékskrémeént’- 
us, adj. Grfremente enryatrend, gum Aus⸗ 
wurfe beftimme vd. gebirig. 

Excrescence, ¢kskvés'sénse. 

Excrescency, ekskrés‘senné, 
(pv. lat. exerescere) s. Fu. + Der Auswuchs. 

Excrescent, ékskrés‘sent, adj. 
auswachſend. 

Excrete, ékskré'te, (. exeretus) v. a. 
[Med.] abfondern, auswerfen, atführen. 

Excretion,  ékskréshin,. (lot.) 
s. [Med.] 1. die Abſonderung, Abführung. 
2. (as Ubgefonderrey der Wuswurf. 

Excretive, éks‘kréiv, adj. 

Excretory, éks‘krénare, ; abfüh⸗ 
rend, abſondernd, Abführungs .., Abſon⸗ 
derungs... (Derungsgefaf. 

Excretory, s. Anat. das Abſon⸗ 

Excruciable, ékskrio’shéal, adj, 
+ der Marter werth, fahig od, unterworjen. 

Exeruciate, ékskrdo‘sieate, (at. 
excruciare) v. a. qualen, peinigen, martern, 

Excruciation,ékskrdoshéa‘shin, 
s. 1. die Peinigung, das Martern. 2, die 
Marrer, Quat, Pein. 

Excubation, ékskiba’sin, () 
s. t das Nachtwachen, die Nachtwache. 

Exculpate , ékskil‘pate. (v. lat. 
culpa) v. a. (for) entſchuldigen, rechtſertigen 
(wegen). 

Execulpation, ékskiipa’shin, s 
die Entſchuldigung, Rechtfertigung. 

Exculpatory, ékskul’patureé, adj, 
entſchuldigend, rechtfertigend. 

Excur, ékskir’, dat.) ». ». £ das 
Mas, die Grengen uͤberſchreiten. 

Excursion, ékskur’shan, Cat.) 4. 
LF der Ausflug, Abſtecher; die Streiſerei, 
der Srreifjug. 2. ta) die Abſchweifung an 
der Neder. b) die Ueberſchreitung; (into) dex 
Uebergang ciu). 


4. 
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. Excursive, ékskir‘siv, adj. ¥ u. 
£ adichweifend; ſchrankenlos. 

Excursively, ékskir‘sivié, adv. 
auf eine herunitreifende, abjdyweifende Weile. 

Excursiveness, ¢ékskur‘sivaés, 
8. DAS Abſchweifende; die Abſchweifung; Ueber: 
ſchreitung gewöhnlicher Grenzen, Schranken⸗ 
loſigkeit. 

Excusable, ékska‘zabl, (fe. W.) 
adj. ju entfhuldigen (von Perfonen u. Ga- 
chen), verzeihlich (v. Gachen). 

Excusableness, ékski‘zablnés, 
8. die Verzeihlichkeit; Der Zustand, da Ciner 
od. Ktwas entidhuldigt werden Faun, 

Excusation, ékskiza‘shin, s. + 
die Entſchuldigung, Rechtfertiguug. 

Excusator, ékskuzd‘tur, ¢. der 
Entſchuldiger, Rechtfertiger. 

Excusatory, ékski/zature, adj, 
entſchuldigend, rechtfertigend, Eutſchuldi⸗ 
gungs... 

* ékskuze’, (at, excusare) 
vw. a. 1, enticuldigen. 2, (from) (Cinem 
Gtwas) erlaffen; Einen einer Pflicht ac.) 
überheben; (Einen) verfdonen, cnit). 

I pray thee have me excused, |] ich 
bitte did), entiduldige mid, To — one’s 
self to.., fid) rechtfertigen bei Cinem, 1 de- 
sired to be —d~ id) verbat es mir, 

Excuse, ékskuse’, s. 1. (das Ent— 
fchuldigen) die Entfchuldigung. 2. die Ent- 
ſchuldigung; Ausflucht. 

To make excuses to any one for.., 
fid) bei Einem entſchuldigen wegen... That 
must be his —, das niuß ihn entſchuldigen, 
redjtfertigen. To offer an — for.,, einen 
Entſchuldigungsgrund vorbringen. 

Excuseless, ékskise‘lés, 
nicht ju entſchuldigen, unverzeihlich. 

Excuser, ¢ksku‘zuc, s. der Ent: 
fchuldiger; Verjeiher, Einer, der vergeiht. 

Excuss, ekskus’, ¶. excutio) ». a. 
t 1. abſchütteln, abwerfen, ablegen. 2. 
[Nechtsipr.] in Beſchlag nehmen, verküm⸗— 
mern. Geiſte verbannen. 

To excuss out of the mind, aus dem 

Excussion, ékskush’in, s. + 
{RNechtsipr.] die Verküũmmerung. 

Ex-director, éksdérék‘tar, s. 
der Exdirektor. 

Execrable, ék‘sékrabl, (1) adj.) 

Execrably , ek‘sekrabié, advo. 


adj. 


perfludt, abſcheulich, verrudt, verhaßt, | 
[s. die Ubicheuichteit. s. das Amt eines Teſtamentsausrichters. 


graulich. 


Execrableness, ék’sékrablnés, | 


Execrate, ek‘sékrate, (lat,) v- a. 
derfluchen, verabſcheuen, verwiiniden, 

Execration, éksékra‘shin, 4. 1. 
as Verwünſchen) die Verwiinithung. 2. 
die Berwünſchung, der Fluch. 3. der Fluch, 
Graͤuel. 

Execratory, ék’stkratiré..¢. das 


GFludformuiar, Formelbud von Berwin: | 


fSungen. 

Exect, éksékt’, (lat. execare) v. a, 
* ausichneiden, wegidueiden. 

Exection, ékack‘shun, s. Die Aus⸗ 
fGneidung , Wegidneidung. 

Execute, ¢k'séhute. (fr, executer 
bp. lat. exsequi) o. a. 1. a) ausfuhren, volls 
bringen, vollziehen, erfüllen. by vollziehen, 
vpollſtrecken Cein Geſetz ꝛtc.). ¢) F yerwalten/ 
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bekleiden (Aemter). 2. a) hinrichten Miſſe⸗ 
thater). b)+umbringen, toͤdten. 3. Rechts⸗ 
{pr.] a) rechtsgültig, redtstraftig machen 
z. B. durch Unterſchrift u. Siegel; machen 
(ein Teſtament ꝛc.), ausfertigen. by aus⸗ 
pfänden, exequiren. 4. gebrauchen, anwen⸗ 
deny, in Anwendung bringen. Suak. 

Execute, v. ». wirken, Wirkung 
thun. [cutor. 

Executer, égz’ékitir, s, ſ. Exe- 

Execution, ¢ékseku’shin, s. 1. 
die Ausführung, Verridtung, Volljiehung, 
der Bolljug. 2. die Bollftredung won Ur: 
theilen 2c.). 3. [Rechtsjpr.] die Exekution, 
Pfindung, Wuspfindung; der Pfandungs- 
befehl. 4. die Wusfertigung ceiver Urfunde). 
5, die Hinrichtung. G6. die Wirfung. 7. die 
Verwüſtung, Zerftdrung, Niederlage; der 
Ubbrud); Schaden. 8. die Aufführung cin 
dev Muſik u. andern Küuſten); der Vortrag. 
9, die Anwendung, Ausübung. Suak. 

The execution-day, der Richttag. 
The place of —, der Richtplatz, Rabenftein, 
das Hochgericht To take out an — against 
any one, Ginen ausflagen, auspfanden. 
To come to —, gur Ausführung, gum Boll- 
juge fommen, To put in —, ausführen. 
To do —, 1, wirfen, Wirfung thun. 2. 
Verwiiftung, eine Niederlage aurichten. A 
man of —, ein thätiger, ausrichtſamer 
Mann. 

Executioner, ékséki‘shinir, s, 
1, der Scharfrichter, Nachrichter, Henfer. 
2 + der Morder. SHak. 3, + der Vollzieher, 
Golloringer , Vollſtrecker. 4. das Wertzeug, 
wodurch Erwas volljogeu, vollſtreckt wird. 

Executive, egzek ‘wiv, adj. voll: 
jiehend, austibend; [Polit.) exefutiv, aus: 
ubend, Gum Unterfdiede von legislativ). 
An — officer, ein mit der Bolljiehung der 
Geese beaufrragter Beamter. 

Executive, s. 1. [Polit.] die aug: 
libende Gewalt od. Made im Staate). 2. 
das Werkjeug. 

Executor, s. 1. égzek’itar, der 
Vollzieher, Wusridjter eines Leftaments, 2. 
égzeku'tur, a) der Bolljieher, Vollſtrecker; 
Thater. Sak. by Der Nachrichter, Deuter. 

Executorial, egzekutd real, adj. 
gu einem Teftamentsvolljeher gehorig, voll; 
jiehend, erefuriv, Den Bolljieher, YWus- 


5 richter eines Tejtaments 2c. berreffeud. 


Executorship, égzek dtirship, 


Executory, ¢gzék uture, adj. 1. 
'[Redprsipr.] a) gu vollitrecen, zu volljiehen, 


‘gum Bolljuge, zur Wusubung kommen fol: 


fend. b) erefutorijed). 26 auitliche Pflichten 
verrichtend. Burge 
Executress, bguéh’d dtrés, 5. die 
Executrix, egzek’ uiriks, { Voll · 
zieherinn, Ausrichter inu eines Teſtaments. 
Exegesis, ekséje’sis, (gr. Ws) s. 
die Erflarung, Ausleguug; Eregeſe. 
Exegetical, ehséjer: ékal, adj. 
Exegetically, ékxé,ét'ekalle, ado. 
ausiegend , erflarend, Fegetiſch 
ixemplar, egzem ‘plar, (1. Ws) 
s. 1, das Muſter. 2. (Stinfte) das Sdeal. 
Kxemplarily, égz‘émplaréle,adv. 
1. J muſterhaft exemplariſch. 2. 4 exempla⸗ 
riſch (betratend, 
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Exemplariness, é¢. ‘émplarénds, 

Exemplarity , egzemplar'éte, 6, 
die Mufterhaftigéeit , das Exewplariſche. 

Exemplary, égz ‘emplare, oͤg⸗ 
ém‘plaré, adj. I.] mufterhaft, eremplas 
riſch. 2. 4 exemplariſch abſchreckend, war⸗ 
nend. 3. a) als Sewers, Erlauterung dienend. 
b) gum, Beiſpiele, zur Nachahmung dienend, 

To be exemplary in one’s life, cin 
muſterhaftes Leben führen. 

Exemplary, s. l. + das Grems 
plar (von Schriften ꝛc.). 2. + das Beiſpiel. 

Exemplification, égzémpléié 
ka‘shun, s. 1, die Belegung, Cridurerung 
durd) Beiſpiele. 2. die Ggerichtliche) Abſchrift 
(einer Urfunde). 3, + die Rahoidung, 
Nachahmung. 

Exemplifier, égzem’pléfiur. % 
Giner, der durch Vevbachtung od. Nahe 
ahmung eines Muſters, durch Beiſpiele er⸗ 
läutert, bewährt, Beiſpiele gibt von .., dem 
Beiſpiele Wnderer folgt. 

Exemplify, agzdmrpleft, v. a 1, 
durch Beifpiele ertiurern, bewayren; Beis 
jpiele geben von... 2. a) abſchreiben. b) 
eine rechtsgültige Abſchrift machen, nehmen 
von. 3. durch eine rechtsgültige Abſchrift 
beweiſen od. Darthun. 

Exempt, égzémt’, (fe, exempter) 
v. a. (from) befreien, ausnehmen , ‘freiipres 
chen. (von); verfehotten cmt). 

To exempt one’s self, fic) fosfaufen, 
fic) losmachen (vou), To — from all taxes, 
ganz fteuerfrei machen. 

Exempt, adj. i. _a) (from) befreit, 
verfdont (von). b) (vermige eines Bors 
redjts) frei (on Etwas), einer Sache nicht 
unterworfen; fteuerfrei. 2, ausgenommen, 
nicht mitbegriffen. 3. + abgeſondert, ge⸗ 
trennt. lrechtigte. 

Exempt, s. der Privilegirte, Bevor⸗ 

Exemptible, egzém‘tébl, adj. + 
fret, bevorrechtigt. 

Exemption, égzém’shin. s. (from) 
die Befreiung, Freiheit, Erenition @on ‘Lae 
ften 2¢.), — from duty or taxes, die Bolle, 
Steuerfreiheit. 

Exemptitious, — égzémtish’is, 
adj. + trennbar; (from) getreuut werden 
founend (von). 

Exenterate, égzen’terdte, (gr.) 
v. a, ausweiden, ausnehmen. 

Exenteration, égzéntéra’shin, 
s. DAS Uusnehmen, die Ausweidung 

Exequial, égze! ‘hwéal, adj. jum 
Leichenbegãnguiſſe — — games, die 
Todtenſpiele (der Romer). 

Exequies, éks'ekwiz, (Mat. exe- 
quiae) s. pl, das Leidenvegingnip, die 
Lodtenfeter. 

Exercent, égzér‘sent, (at. adj. 
t ausübend, im Amte w. Advotaten⸗. — 
s. der Praktiker. 

Exeréisable, ¢ékz' érstzeabl, ad. 
geübt, ausgeübt werden könnend. 

Exercise, ¢éks'érsize, éks ‘€rsise, 
(lat, exercere, exercitiuai; fr, exercice) s, 
I. die Ausuübung einer Kit te. QW die 
Uebiing im Wllgemeinend; @aher) a) dre Leis 
besübung, (Leibes:) Bewegung. by die rite 
terliche Uebung. > die Rriegstibung, Waffens 
übung; das Exerziren, Grergitium, dy dee 


a 


a 
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EXE 


Runftibung, Sprachübuug, Schulübung; 
2 die Aufgabe. Micron. 3. die Andachts-⸗ 
übung; PBredigt. Suak.. (then. 

To use exercise. ſich Bewegung ma- 

Exercise, éks‘érsize, v. a. 1. (in, 
ih) fben (en Geiſt u. Koͤrpery. 2. a> aus: 
fiben Macht, eine Herrichafty. by» ausüben 
eine Kunjt x. ¢) verwalten, bekleiden (ein 
Mim). 3. (Milit.] üben, exerziren. 4, ge⸗ 
brauden, anwenden. 5. (Ginen) priifen ; 
Sinem) Noth, Berdrus, Whe verur⸗ 
ſachen. 

To exercise one’s self in.., fic) uͤben 
im.. To — arms, ſich in den Waffen tiben. 
. Exercise, v. n. 1. fich uͤben; ſich 
Bewegung machen. 2. ererjiren. 

Exerciser, ¢éks‘érsizir, s. Giver, 
der tibr, ausübt, der Uebende, Giner, der 
Uebungen anſiellt. 

Exercitation,  égzérsétA‘shin. 
at.) # 2. die Uebung; corporal —,) Die 
Leibesiibung. 2, die Ausübung. 

Exergue, ékserg’, (gr. ergon) ¢. 
{Miingwiff.) die Grerge, der Abſchnitt. 

Exert, égzert’, (lat. exero) v. a. 1. 

+ herausſtrecken, jeigen. Drvven. 2, + a) 
‘Augerm, jeigen. b> ur Unwendung bringen, 
anwenden. ¢) anftrengen. 

To exert ones self, fich anftrengen, 
fich beſtreben, fic) bemühen, fid) zeigen. To 
— efforts, fic) beftreben, fic) bemühen. 

Exertion, égzér’snin, a. Ly die 
Anwendung; BWeuferung. 2 die Anſtren⸗ 
gung; Bemüůhung · 

Exesion, é22é/zhin, (v. fat. ex- 
edere) f das Durchfreſſen. 

Exestuation, égzéstshid’shin, 
dat.) #. das Unfwallem, Aufbrauſen, die 
@Gahrung. 

Exfoliate, éksfi'lédite, (ut. ex- 
folio) v. n. (Chir. u. Mineralg.) ſich ab- 
blaͤttern, fic) ſchiefern, abjplittern. 
| Exfoliation, éksfiiéd‘shin, 4. 
(Chir. u. Mineratg.] die Abblaͤtterung. 

Exfoliative, éksfi‘ieativ, adj. 
{Ghir.] abblaͤtternd. — a. dad Ubblarte: 
rungsmittel. (tig, leicht verdunſtend. 

Exhalable, égehd: (abl, ads flůch⸗ 

Exhalation, ékshaid‘shin, dat. 
#. 1. dads Ausdünſten, die Ausdünſtung. 2. 
die Ausdũnſtung, der Dun. 3. + die Fuid: 
tigfeit (der Koͤrpery. 4. + u. Z das Dune 


gebilde. 
Exhale, égzhite’, dat.) v. a 1. 
“édiinften, vow fidy geben. 2. verduniten. 
+ a) aushauden. Suan, bp (from) aus⸗ 


ffew cans). 
2. The sun exhales the moisture of 
the earth, Wessrer. 


Exhale, v. n. feine Lebensgeiſter 
aushauchen. Sak. 
Exhalement, égzbale/mént, s. 
die Ausdünſtung, der Dunſt. 
| Exhaling, égzhdile'ing , adj. que: 
dünſtend, die Ausdũuſtung befordernd. 

Exhaust, égzbdwst’, lat, exhau- 
tire) v. a. 1. § Ft. s erichipien. 2. Buch⸗ 
Handel) vergreifen cine Wuflage. 

To exhaust of.., :eridhopien an--- To 
= the water in a well, einen Brunuen aus: 
pumpen, ieeren. To — the water of a 
marsh, einen Sumpf trocken legen 





— 


Pxhaust, adj. + erſchöpft. 

Exhauster, égzhiws‘tir, s. Giner, 
Der od. Das, was erſchöpft. 

Exhaustible, égzhiwst‘ébl , adj. 
zu erjchdpfen , erfchdvflid. 

Exhaustion, égzbiws‘tshin, s. 
A. die Eriddpfung. 2. IMathem.] die Er: 
ſchopfung. unerſchoͤpflich. 

Exhaustless, égzhdwst' les, adj. 

Exhaustment, égzhawst‘ment, 
8. die Crichdpfung , Erichdpfrheit. 

Exheredate , égzler'édate, v. a. 
enterben. 

Exheredation, égzhéréda‘shin, 
dat.) s. (Biirg. Necht. die Enterbung. 

Exhibit, égzhib‘it, (ot. exhibere) 
v. a: 1. ausſtellen Gemaͤlde 2t.).. To — for 
sale, jum Berfaufe ausſtellen. 2. darbieten; 
einreiden , einhandigen , uuſtellen Ceine 
Schrift 2e.). 3. a) + geigen, darlegen, au 
den Tag legen, b) darbringen. c) darftellen. 
4. vorzeigen, auftoeifen, vorlegen. 5. lRechts⸗ 

jpr.] exhibiren, anbdriugen, vorbringen (eine 
Klage 1¢.. 

Exhibit, s. [(Rechtsfpr.] das Erhi- 
bitum, die eingereichte Schrift. 

Exhibiter, égzhiv‘ivic. s der Dar: 
feger; Giner, der darlegt, eiureidt, vor: 
jeigt,. vorbringt, dex Einreicher Ceiner 
SGarift), Erhibent. 

Exhibition, égzhévish‘in, «.) s. 
1. die Darlegung, Vorzeigung, Darſtellung, 
Uufweifung, Einreichung, Crhwition, 2. 
die offentliche Schauausſtellung, Ausſtellung. 
3. die Aeußerung, das aw den Tag Legen. 
4. der Unterhalt, das ausgeſetzte —** 
dium, die Penſion, der Gehalt, Lohn. 5 
die Belohnung, Bezahlung. 

Exhibitioner, égihébisw/inir, s, 
(Engl. Univerf.) der Sripendiat, 

Exhibitive, eget tly , adj. 

Exhibitively, égzhib: dtivie, adv, ; 
Darftellend, darlegend; voritellend, ſtellver⸗ 
trerend. [Dariegend, aufweiſend, zeigend. 

Exhibitory, égahib‘indire, adj. 

ixhilarate, égzhil‘ardte, lat.) 
ym a. evbeitern, aufheitern, erfreuen. — 
pv. nm. heifer od. froh werden. 

Exhilaration, égzhilard‘shin, 
s. 1. die Uufheiterung, Crfreuung. 2. die 
Heiterfeit, Froͤhlichteit der Frohſiun. 

Exhort, égahört“, dat. exhortari) 
v. a. b, (to) ermabnen, ermuntern Gu. 2 
ermahnen, warnen; (Gineny rarhen. 

Exhortation, égazhortd’ shun, 
die Ermahnung, Crmahuungsrede 5 be 

‘xhortative, égahdrt‘atty , 

Exhortatory, ¢égzhort‘atire, 
adj. ermahuend, Ermahnungs > 

Exhorter, égzhor'tir, s. der Er: 
mahner. 

Exhumation, égzhimA‘shin, 
lat.) #- Die Wiederausgrabung (einer Leis 
che 20.). 

Exiccate, 

Exiccation, 

Eexies, ‘jtort.) hysterics;, ee- 
stasies. 

Exigence, ék’ sdjénse, dav. tat, 

BEoxigency., eh'sdjensé. § exigens 
«. L das Greoedermp; Bedurfuß. 2 der 


ii. Bastecate, 





EXI 
Drang), Nofhorang «die dringende Noth ; 
dev Nothfall, dringende Fall, Fall. 3. die 
Noth, Kiemme, 

In the present exigency, bei Ddiefer, 
foicher Gachinge, bei obwaltenden tims 
ftanden, © 

Exigent, ék’séjént, adj. dringend 

Exigent, s. 1. + der Nothfall; die 
Noth, Berlegenheit,, Klemme. 2. Rechts⸗ 
ſpre] die öffentliche Vorladung eines Beklag⸗ 
ten, der nicht gu finden ift. 3. + dad. Gunde 
Suax. 4. das Nothmittel. 

Exigenter, ék‘séjéntir, s. (Gngl.] 
ein Beamter in dem Court of Common 
Pleas, der Borladungew \(Exigents) aus⸗ 
fertigt. 

Exigible, éks‘djépl, adj. cintreibs 
lic), gu fordern, eingefordert averden fins 
nend, exigibel. 

* Exiguity , ékségi'éré, dat.) s. die 
Kieinheit, Geringfiigigteit, Kärglichkeit, 
Späarlichkeit, das Unbdedeutende, 

Exiguous, égzig‘iis, (tat. adj. 
flein, gertingfligig, €arglid), unbedeutend, 
ſpaͤrlich. lcchwach, dünn. 

Exile, eg’ zi, (lat. exilis) adj. flein, 

Exile, ég ‘alle, (iat. exiliam) s. 1, 
die Landesverweifung, Verbannung, das 
Grif. 2. die freiwillige Berbannung. 3. der 
Verbannte, Verwieſene. 

Exile, égzile’, v. a. 1, (from) vers 
weifen (aus), verbannen (von), 2. + vere 
bannen. [meiden. © 

To exile one’s —* ſein Vatertand 

Exilement, égzlle‘mént, s. die 
Verbaunung, Landesverweiſung. 

Exilition, éksélish’in, (at, exsilio) 
s. $ das Unfipringen, Uufipriihen, 

Exility, éksii/dsé, cat.) s. die Kleine 
heit, Schwachheit, Geringfigigteit, Diinnheit, 

Eximious, égzim‘éus, tat.) adj. 
+ ausuehmend, vortrefflid. 

Exinanite, éksin’anite, (at. exin- 
anio). va. t 1. andieeren, 2. ſchwächen, 
erſchoͤpfen. 

Exinanition, éksinanish’in, (1.) 
s. 1. die Ausleerung. 2 die Schwächung, 
GEntfraftung, Crfddpfung. 3. + die Ernie⸗ 
driguug Moth, der Dru), 

Exion, verdorben dus action. Suax, 

Exist, égzist’, (lat. existere) v. n. 1, 
da fein, fein, vorhanden fein, erijtiren. 2. 


-leriftiven; a) leben. b) wahren, dauern, bes 


ftehen. 

2. a) Men cannot exist * walter. nor 
fishes on land. b) How long shall na- 
tional enmities exist? 

Existence, égzis‘ténse,) s.-1, dag 
Existency, égzis‘ténsé,§ Dajein, 
Sen, Borhaudenjein, die Exiſtenz. 2 die 
Exiſtenz; a) das Leben. b) die Dauer, dad 
Fortbeſtehen, Obwalten, 3. + das Wefen 

(Ding). 
_ During the existence of public cala- 
mities, zur Zeit öffentlicher Drangſale vder 
Northen, in Affentticyen Noͤthen. 

Existent, égcis‘tent, adj. exiſtirend, 
beſtehend, vorhanden. 

Existential, égzistén’shal, adj. 
eriflirend, berhanden. 

EK xistible, égiist’ébl, adj. des Das 
fens, fayig; miglid. 
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Existimation , égzistémA‘shun, 
Mat.) s- + die Schätzung; a) die Meinung. 
b) Die Achtung. : 

Exit, éks‘it, (at: 3te Berfon v. exeo) 
8. 1. [ Gdaujpiel] a) der Abtritt, Abgang. 
b) (in Dramat. Werken) (geht) ab; pl. exeunt, 
Gehen) ab. 2. der Wusgang (Ort). 3, as 
Herausgehen) der Ausgang⸗ 

He has made his exit, a) er ift abge: 
treren, abgegangen. b) + er ift geftorben, ver: 
ſchieden. 

Exitial, égzish’yai, ¶. exitialis) 

Exitious, égzish’yis,§ adj. + ver: 
derblich, tödtlich. [der Exlegislator. 

Ex-legislator, éksledjisidtur, «. 

Ex-minister, éksmin‘istur, s. der 
Exminiſter. [ [gried. Drama] das Nachſpiel. 

Exode , éks’idé, (gr. exodion) s. 

Exodus, eks’ddus, 2 (qt. exodos) s. 

Exody, éks‘ddé, der Musgang, 
Auszug (befonders der Sfraeliten). 2. das 
zweite Bud) Mofis. 

EX officio, éks-dffis’d6,(1.),[Redhts: 
fyr.] von Amts wegen, ex officio. 

Exogloss, eks’ dgids, (gr.) s. eine 
rt Fifche in den Meeren von Amerika. 

Exolete, éks‘dléte, (lat.) adj. + 
veraltet. 

Exolution, égzdli‘shin, «. + 
[Meed.] die Erſchlaffung der Nerven. 

Exolve, égzolv’, Clat.) v. a. 1. Ibs 
fen, aufloͤſen. 2. + bezahlen. 

Exomphalos, égzdm‘falds, gr.) 
8 [IMed.] der Nabelbriid). 

Exonerate, égzén’érate, (at.) v. 
a. 1. F entladen, eutleeren, ausleeren. 2. + 
(from) entladen, entbiirden; entbinden ; ents 
fedigen (einer Verbindlichkeit 2¢.). 

To exonerate one’s self from ..., a) 
fic) reinigen (von). by ſich los oder frei mas 
den Gon Verbindlichkeiten). 

Exoneration, égz6nérA‘shin, ⸗ 

1. F die Enfladung, Entleerung. 2 * die 
Entladung, Entbtirdung, Entledigung. 

Exonerative, égz6n‘erativ, adj. 
1. J entleerend, enfladend. 2. + entbindend, 
entledigend, entbürdend. [wiinfchenswerth. 

Exoptable, égzOp'tabl, lat.) adj. 

Exorable, eis‘drabl, (at.) adj. 
erbittlich. [die Erbittlichkeit. 

Exorableness, éks‘drablués, s. 

Exorate, eks’brate, (lat.) v. a. er: 
bitten. 

Exorbitance, égzdr‘bétanse , 
Exorbitancy , égzdr‘bétansé , 
G. l. exorbitans) s. 1. die Ausſchweifung; 
grenjentofe Verdorbenheit. 2. das Uebermag, 

die Ueberſchreitung. 

Exorbitance of profit, Der übermä— 
Bige, ungeheure Gewinn. The exorbitan- 
ces of the tongue, or of deportment, Die 
loſen Reden, Ausidweifungen. 

Exorbitant, égzdr‘bétant, adj. 1. 
(das Mas) überſchreitend; (daher) 2. + a) 
ausidweifend, unmäßig. b) übermäßig, unz 
geheuer. c) won der Regel abweidend, uns 
regelmaͤßig, ungewöhnlich auonialiſch. 

Exorbitantl y,égzér'béautié,adv. 
übermaͤßig, ungeheuer. 

Exorbitate, égzir’bétdte, o, n. 
abweichen (v. einer Bahn 2¢.). 


KE .orcise, éks‘Orsize. (gt, exorLizo) | 


EXP 


v. a 1. beſchwoͤren, bannen ;° erorjifiven ; 
austreiben (einen bifen Geit). 2. die Kir: 
chengebete, den Gegen fpreden C(über ein 
Haus 2.). 

To exorcise a demon or evil spirit, 
einen Teufel vd. bifen Geift beſchwören, um 
ihn auszutreiben. To — a person, die bijen 
Geifter von Jemand durd) Beſchwören aus: 
jutreiben ſuchen. 

Exorciser, Sustdrsteds, s. dev Tens 


(gr.) 
adj. 


fterbann, die Teufelsbeſchwörung ; der Exor⸗ 
banner; Geiſterbeſchwoͤrer. 
Exordium, égzér‘déim, (at. W.) 
Exornation, éksdrnd‘shiin, dat.) 
gegen Aufgang od. Morgen gelegen, 2 gum 
ausgebeint, knochenlos. knochenlos, beintos. 
(Chir.] die Beingeſchwulſt, das Beingewaͤchs, 
Exeterical, éksdtér‘ékal, 
(he, Gewoͤhnliche, Augenſcheinliche, Oeffent⸗ 
Exotical, — 
loder Wort. 
Expand, ékspand’, Clat.) v. a L. 
erweitern, ausdehnen. 
[Phos] ſich ausdehnen. 3. + fich erweitern ; 
ſchwellt das Herz. 
Expansibility, ékspansevilere, 
Phyſ. J ausdehnbar. 
tung. 2. (dads Ausgedehntſein) die Wusdeh: 
lens 2c.). 4. der Naum, leere Raum. 
panfiy , Erpanfions..., Wusdehnungs .. 
Uusdehnungsvermigen, 


felsbeſchwoͤrer; Geiſterbanner. 

zism, die Beſchwoͤrungsforniel. 
Exordial, égzér‘déal, sali. einlei⸗ 

s. [Nhet.] der Eingang, die Einleitung cemer 

⸗. die Ausſchmückung, Auszierung. 

Aufgange der Sonne gehbrig; aufgebend. 
Exosseous, égz6sh‘shéus , adj. 

Ueberbein, der Knodenauswuds. 

[Philos] exoteriſch 

lice. 

(gt.) adj. 

exotiſch, fremd. 

ausſpannen, ausbreiten, aufthun. 2. IPhyſ. 
Expand, v. n. 1. ſich ausbreiten, 

fich ausbreiten oder ausdehnen. 
Expamse, ékspanse’, s. der weite, 

s. 1Phyſ. die Ausdehnbarteit. 
Expansion, ékspan’shin, s. 1. 

nung, Ausbreitung. 3. ¢ die Erweiterung ; 
Expansive, ékspan’siv, adj. 1. 

(Kraft rc.). 2. + ausgedehut (Wohlwollenze.). 
Ex pansivemess, ékspan‘st sivnés, 





Exorcism, eks‘drsizm, s.der Gei⸗ 
Exorcist, éks‘drsist, s. der Geifter: 
tend, Ginleitungs... 
Rede). 
Exortive, eksdr‘tiv, (tat.) adj. 1. 
Exossated, : égz0s‘satéd, Ulat.) adj. 
Exostosis, ¢gz0std’sis, (gr. W.) s. 
Exoteric, eksdtér’ ik, 
Exotery, éks‘dtiré, s. das Eroteri: 
Exotic, égzdt'ik, * 
auslaͤndiſch, 
Exotic, s. das auslaͤndiſche Gewächs 
ausdehuen (die Körper). 3. + ausbreiten; 
fic) aus{pannen, fid) aufthun, aufgehen. 2 
The heart expands with joy, Greubde 
ausgedehute Raunt, die Flache, Ausdehnungt 
Expansible , ékspan‘sébl, adj. 
das Uusdehuen, die Uusdehnung, Wusbrei- 
Ausdehnung (der Herrihaft, des Wohlwol⸗ 
Phyſ. ausdehnend , ausdehuungsfahig, ex⸗ 
Expausive faculty or quality, das 
s. die Unsdeyuungsfabighert. 





EXP 
Ex parte, éks par’té. (lat., [Redtés 


{pr.] = von dem einen Theile. 

Expatiate, ékspi‘shédte, (lat. ex- 
spatior) p.m. 1. $ umber wandern, umber 
wandeln. 2. + Cupon) ſich verbreiten Cliber 
Etwas), verweilen (bei Etwas), weitliufig 
ſprechen (über Etwas). — v. a. + loslaſſen. 

Expatiator, kspà“sléütür, s. 
Giner, der fic) tiber Etwas verbreitet, werts 
laͤufig liber Etwas redet. 

Expatriate, ékspat‘rédte, (v. fat. 
patria) v. a. aus dem Vaterlande verbannen, 

To expatriate one’s self, auswandern. 

Expatriation , ¢ekspatréa’shin, 
s. 1. die Verbaunung aus dem Vaterlande. 
2. die Uuswanderung, Verlaſſung des Sa⸗ 
terlandes. 

Expect, ékspékt’, (lat. — 
v. a 1, erwarten; warten auf... 2. evs 
warten, hoffen; einer Sache entgegenfehen. 

lexpect it was, o id) Denfe, es wari. 

Expect, s. ftatt Expectation, 

Expect, v. n. warten, harren. 

Expectable, ékspék’tabl, adj. yy 
erwarten, erwartlich, vermuthlich. 

Expectance, dkspek-tdnse,) s. 1, 

Expectancy, ékspék’tansé.§ (das 
GErwarten), die Erwartung. 2 @as Cre 
wartete), die Erwartung. Suax. 3. die 
Hoffnung, Crwartung, 4 Expectancy, 
[RNechtsfpr.] die Anwartſchaft, Expektanz. 

Expectant, Skapdtesedins y — an⸗ 
wartend, wartend. 

Expectant, ⸗. der anmarinnde 
Wartende, Expektant. 

Expectation, Bicspaktd’ oda CR) 
s. 1. a) die Erwartung. by) Cas Erwartete) 
die Erwartung. 2 2 der Gegenjtand der 
Erwartung, der Meſſias. Miron. 3. (ans 
ftatt promise) die Erwartung, Hoffnung. 

A youth of expectation, ein Sing: 
ling, der (Biel) verſpricht. To fall short of 
one’s’ —, 1, in feiner Grivartung getauſcht 
werden. 2. von feinen Wujpriiden nachlaſſen 
müſſen od. nadlaffen, A sum of money in 

—, eine gu hoffende Geldfumme, eine Gusee 
Geldes, die man zu hoffen hat, 

Expectative, ékspektativ, ‘adj. 
erwartend. — s. das, was erwartet wird; 
die Anwartſchaft. ; 

Expecter, ékspék'tir, s. 1. der 
GErwarter, Hoffende. 2. der Wartende. 

Expectorant, ékspek‘tirant. adj, 
(Meed.]} den Schleimauswurf befirdernd. — 
s. Das Bruſtreinigungsmittel. 

Expectorate, ékspék’thrite. dat. 
pectus) v. a. 1, Med.] auswerfen. 2. +t 
ausſchütten (das! Herz). 

Expectoration , — 
shan, s. 1, [DNed.j der Auswurf ces Schlei⸗ 
mes). 2 £ die Ausſchüttung (des Herjens), 

Expectorative, ékspék’tirativ, 
adj. (Med.] den Schleimauswurf befdrdernd. 

Expediate, ekspé‘dédre, v. a. t 
abfertigen, ausfertigen. 

Expedience, ékspé! déénse.) W. 1 

Expediency, ekspé'décnse.fexpe- 
dire) s. 1. + die Gile, Hajt, Hurtigkeit Suan, 
2. + das Unternehinen, die Unternehmung; 
Ausführung. Suan. 3; die Schicklichteit, 
Fuͤglichteit, Thunlichkeit, RNarhlidteit. % 
das Auskunftsmittel; Mittel. 


Fite, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, méve, nr, gét, dil, clddd: 


Tube, tah, full. thin, THis 319 
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. Expedient, ékspé/déént, exspé’- 
jeent, adj. 1. + hurtig, (nell, eilig. Suan. 
2. füglich, ſchicklich. 3. räthlich, rathſam, 
dienlich, nützlich, zuträglich. 

Expedient, s. 1. das Mittel. 2. 
Das Huͤlfs⸗, Noth-, Wuskunftsmittel, der 
Ausweg. lanſchlagigen Kopf haben. 

To be fruitful in expedients, einen 
. Expediently, ekspé‘dééatlé, adv. 
1. fliglich, dienlich, rathlid. 2. + ſchnell, hur: 
tig, eilig. 

_ Expedientness, ékspé/déentnés, 
a. die Fiighichfeit, Schidlidfeit, Tauglichkeit, 
Zutraͤglichteit. 

Expeditate, ékspéd‘étdte, (v. Lat. 
pes) v. a. (engl. Forſtgeſetze) (Jagdhunde) 
der Gallen an den Füßen oder drei Behen 
an den Vorderfüßen berauben, verſtümmeln. 
» Expeditation , ékspeded‘shin, 
s. [engl. Forjtgefese) die Verftummetung der 


Füße. — 

Expedite, eks‘pédite, (at. expedio) 
v. a. 1, beſchleunigen, fordern. 2. abjertigen, 
Abgehen laſſen, expediren, befdrdern, (jenden, 
abjenden, weiter fenden); ausfertigen, expe: 
diren. 3. befirdern, erleichtern. 
. Expedite, adj. 1. + ſchnell, raid, 
geſchwind, Hurtig. 2. + leidt, frei von Schwie⸗ 
rigfeiten. 3. + fertig, raſch, flint. 4. + 
leicht bewaffnet. 
| Expeditely, éks‘péditelé, adv, 
raſch, hurtig, geſchwind. 

Expedition, ékspédish‘io, cat.) 
a. 1, die Schnelligkeit, Geſchwindigkeit, Eile, 
Hurtigfeit. 2. der Bug, Heer-, Kriegsjug, 
Feldjug. 3. die (wiſſenſchaftliche 2c.) Unters 
nehmung ; Expedition. 4. die Crpedition, 
Ausfertigung; Abfertiguug, Ubjeudung. 
. Expeditious, ékspédish'is, adj. 
hurtig, ſchnell, geſchwiud; flint. — adv, E x- 
pedi'tiouslhy, hurrig, flink. 

Expeditiousness , ékspddish’- 
Gsnés, £. die Geſchwindigkeit, Hurtigteit. 
_ Expeditive, ekspédéiv, adj. flint, 


ertig. 

_ Expel, ekspel’. (lat. expello) v. a. 

lL. quétreiben, fort-, wegtreiben, 2. auswer⸗ 

fen, hinauswerfen, vertreiben; ausſtoßen, 

Univerſ. J relegiren, O hinaus/ueipen ; ver: 

ſtoßen. 3. verbaunen, 4, F ausfdlugen (wer 

weigern), verwerfen. 5. ausſchließen, abjal 
ten. Sax. 6. weg:, hinwegſchaffen. 
Expelable, ekspel'iavl, adj. aus: 
getrieben, hinweggeſchafft werden founend, 
austreibbar. [treiber, Austreiber. 
, Expeller ékspel’ lar, s. der Ber: 
Expend, ekspend’, (lat. expendece) 
wv. a. lL. a) ausgeben, auslegen. b) aufwens 

Den, com, auf) verwenden (Geld, Mühe, 

Beit ꝛtc. aufgehen laſſen 2, verbrauchen, 

verzehren. 

1. a) We expend money for food and 
drinking. b) 1 hope the time, labor and 
money expended on this book will 
not be wholly misemployed. 

2. The oil of a lamp is expended in 
burning; water is expended in me- 
chanical operations. 

To expend a little in charity, and a 

great deal in idle amusements, etwas Wee 

niges auf wobhithitige Swede und Biel auf 
eitie Belujtigungen verwenden, To hay 


: 
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in feeding cattle, Seu zur Fütterung des 
Biehes verwenden. 

Expenditure, ékspéu‘détshire, 
s- Ll. die Uusgabe, Verausgabung das Aus⸗ 
geben), 2, die Ausgave, Auslage, Kojten ; 
pi. der Koftenaufwand. 3. (of) der Verbraud) 
(an), die Aufʒehrung. 

Expense, ékspénse’,) s. 1. (of) der 

Expence, sh Bee, an 
Zeit, Geid, Mühe zc. ). 2. meiſtens pl. die 
Ausgabe, Auslage, Koſten, dufojten. 3. + 
der Verluſt. 

To be at the expense, ausgeben; be: 
ſtreiten müſſen. At a small —, um ein Ge: 
ringes. —s covered, koſtenfrei. 

Expenseful, ékspéuse’fil, adj. + 
foftipielig, theuer. 

Expenseless , ékspéuse'lés, adj. 
ohne Kojten, wohlfeil. 

Expensive, ¢kspén‘siv, adj, 1. 
foftjpielig, theuer. 2, verſchwenderiſch. 3. 
freigebig, 

Expensively, ékspén‘sivié, adv. 
auf eine koſtſpielige Weiſe, the uer. 

Expensiveness, ékspén’sivnes, 
s. 1. die Koſtſpielrgkeit. 2. Das verſchwen⸗ 
deri dhe Wejen, die VBerfchwendung «v. Per 
jonen), der Hang zum Auiwande. 

Experience, ekspé rééense, (lat. 
experleutia), s. 1, die Erfahrung, Probe, 
der Berſuch. 2 Cas Erfahren, die Keunt⸗ 
nif aus Erfayrung) die Crfahrung. 3. [Naz 
turwiff.| die Erfayrung (der Berſuch, das 
Experimenth. 

By long expernenee, aus langer Gr: 
fahrung. To know by —, aus Grfabrung 
wiffen, fennen, The — we have of pain etc., 
uujere Erfahrungen vom Schmerze rc. 

Experience, (lat. experiri) v. a. 
1, erfabven, erproden, verjuden. 2. durch 
oder aus Erfahrung kennen. 3. erfahren, 
erleiden (einen Berluſt 2.). 

To experience a depression, abjdia- 
gen. — in business, die Geſchaftsroutine. 

Experienced, ekspé réenst, adj. 
erfahren; geuve; verſucht. — im trade, ges 
ſchaͤftskundig. 

Experiencer, ¢kspé/réensur, s. 
Eiuer, der Berſuche oder Erfayrungen ans 
ſtellt, der Berſuchmacher. L fahren. 

Experient, ekspé’ rééut, adj. + er: 

Experiment , ¢ksper'émeut, s. 
Wiſſenſch. die Erfahrung, das Experiment, 
der Berſuch. 

A political experiment cannot be ma- 
de in a laboratory, nor determined in 
a few hours. J. Apams. 

Experiment, oc. n. 1. (on) Ber: 
fuche madjen od. auytellen (nit), erperimens 
tiren.. 2. verſuchen. 3. + fir Experience. 

Experiment, v.a. + 1. verſuchen, 
erproben, erfahren. 2. durch Erfahruug kennen. 

Experimental, éksperémen tal, 
udj. 1. verjuchend; erfabrungsuiagig; auf 
Verſuche vder Erfahrung gegrindet, durch 
Erfahrung erworben, Erfahrungs..., Crs 
perimental... 2. durch Erfahrung belehrt, 
Erfahrungs ... — christian, ein Chriſt, der 
es aus Erfahrung ijt. Humpnreys. 

Experimentalist,cksperément’ 
alist, s Gemand, der Berſuche oder Erfah⸗ 


rungen aujlelit, macht. 
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Experimentally, ékspérémén’- 
tallé, adv. durd Verſuche, aus Verſuchen; 
durch Erfahrung oder Beobachtung. 

Experimenter, eksper‘éméntir 
s. Giner, der Verſuche anjtellt vd. um Verſu⸗ 
hen geſchickt ijt; der Verſuchmacher. 

Expert, ékspért’, (lat. expertus) adj. 
l.erfahren. 2. (in, 2 of) Fundig (einer Gade), 
geſchickt, gewandt (ind, vertraut (mit. 

Expertly, ékspért'lé, adv. geſchickt, 
auf cine gemandre Weiſe. 

Expertness, ékspért‘nés, s. die 
Geſchicklichkeit, Gewandtheit, Erfahrenheit. 

Expetible, ekspé’tévi, dat.) adj. 
wuͤnſchenswerth. 

Expiable, éks‘péabl, adj. ſühnbar. 

Expiate, eks‘pédte. (at. expio) vs 
a. le biigen, abbüßen. 2, ſühnen, ſoͤhnen, 
ausfohnen; wieder gut machen. 3. (rohende 
Vorbedeutungen) durch Opfer, Gebet rc. abs 
wenden. Jounson 

Expiation, ékspéd‘shin, s. 1. die 
Ubbigung, Buͤßung, Buse. 2 die Siihue,, 
das SGiihnopfer, Sbhnopfer. 3. (Heidenth.] 
die Opfer, Gebete rc. zur Wbwendung drove 
hender Borbedeurungen, {neud, ausſohnend. 

Expiatory, éks'pédtiré, adj. fiihe 

Expiatory sacrifice. Das Gii)nopfer. 

Expilation, ékspéid‘sian, at.) 
s. $ die Uusplinderung, Plünderung. 

Expirable, ékspi'ravi, adj. ju Ende 
gehen od. ablaufen founend. 

Expiration, ¢ékspérA‘shin, (ato 
s. 1, das Ausathmen, dev Aushauch. 2. der 
teste Haud, Tod. 3, (das Ausdünſten und 
Das Ausgedünſtete) die Ausdüuſtung. 4, 
(das Uusgehauchre) der Aushauch. 5. a) das 
Verloſchen, Ausgehen; die Erlöſchung. dp 
der Verfluß, das Eude Ceines Jahres 2.). 
e) der Whlauf (eines Pachts rc.). d) der Vers 
fall, die Bahlungs:, Verfallzeit. At the time 
of —, zur Berfalljeit. 

Expire, ékspire’, (lat. v. a 1. aus⸗ 
hauchen,, ausathmen (Luft 2c). 2 ausdiins 
ften. 3, * beſchließen. 

Expire, v. n. 1. aushauden, auss 
athmen; (Daher) 2. ¢ a) verſcheiden, ſterben. 
b> 2 veridheiden, gu Grabe gehen, e) $ wels 
fen. 3. + herausfliegen. 4. gu Ende gehen, 
verfliefen, ablaufen (von einer Seit, einem 
Bertrage 1c.); verfallen, fillig werden con 
Sahhingen). — 
3. The ponderous ball expires. Daypen. 
Expired, verſtrichen, abgelaufen. 
Expiring, ekspire‘ing, adj. ſterbend. 
Expiring groans, die Todesſeufzer. 
Explain, éksplane’, (lat. explano, 
v. a. erortern; auseinander ſetzen Griinde), 
erfliren, erldutern, auslegen. — v,».. Ertlä 
rungen geben, auslegen, [erflirbar, ee artic. 

explainable, éksplane’ abl, adj. 

Explainer, ékspldue’ir, s. det 
Grftarer, Gridurerer, Ausleger. 

xplanation, ékspland’shin, * 
1, (of) (das Erflaren) dic Auslegung, Cr: 
flirung, Grbrterung; Auseinanderſetzung. 
2. die (von einem Uusteger gegevene) Aus⸗ 


legung. 3. die Erflarung , BVerftandigung 


qwiſchen zwei 2c. Theileu, 
To come to an explanation, ju einer 
Erklaärung fommen, fic) mit einander ver⸗ 





ſtaͤndigen. 


820 Pate) far, fall, fat. Ma mét. 


Fine. fin. Nd, méve. nér, göt, dil, clédd. Tube, tab. fall. thin, THis. 
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Explanatory, éksplan‘atdre, adj. 
erfldrend, erldurernd. 

Expletion, éksple‘siin, ((at.) s. + 
bie Gefriedigung, Erfüllung. 

Expletive, eks‘plétiv, adj. — 
fend, jum Ausfüllen dienend, Full... 
particle pd. —, s- [Granm.] das Siithwort, 
Füuͤllwoörtchen. füllend. 

Expletory, ¢éks’ plétiiré, adj. aus: 

Explicable , éks‘plékabl, adj. er: 
Flirbar, erklaͤrlich. 

Explicate, éks‘plekate, (lat. ex- 
plico) v. a. 1. F entfatten, entwickeln, aus: 
breiten: 2. + entwideln; erklaͤren, erldutern, 
quslegen. 

Explication, éksplékd’stin, s. 1. 
¥ die Entwickelung, Entfaltung. 2 + a) die 
Entwickelung, Eriduterung, Erklaͤrung. by 
die (von einem Ausleger gegebene) Wuste- 
gung. 

Explicative, éks’ plékativ, ? 

Explicatory, eks‘plékatire.§ 
evflarend, erlduternd, austegend. 

Explicator, éks‘plékatur, s. der 
Erklärer, Ausleger. 

Explicit, éksplis‘it, (at. explititus; 
adj. 1. ausdrücklich, deutlich, klar, beſtimmt. 
2. beſtimmt G. Perſonen). 

2. He was explicit in his terms. 

Explicit, (tat.) = das Ende (am 
Ende vieler alter engt. Biider). 

Explicitly , eksplis‘itlé, adv. aus⸗ 
drücklich, deutlich, beſtimmt. 

Ex plicitness, éksplis‘itnés, s. die 
Beſtimmtheit, Deutlichkeit, Klarheit. 

Explode, ékspidde’, (\at, explodere) 
o.n. 1. knallen. 2. losplatzen, jerplagen, los⸗ 
knallen, verpuffen. 

Explode, v. a. 1. auspoden, aus: 
klatſchen, auspfeifen (ein Schaujpiel 2c.); (daz 
Her) 2. verwerfen, mipbilligen, tadein, ver- 
adjten. 3. + mit Gerdufeh od. Heftigkeit aus: 
ſtoßen, auswerfen. 

Exploder, ékspld‘dir, s, 1. der 
Muspocher, Ausziſcher. 2 + der Tadler, Ver: 
werfer. 

Exploit, ékspldit’, (fr. GW.) s. 1. 
Bie (grofe) That, Heldenthat, Kriegsthat. 
2. f die That, das Werf. { gen. 

Exploit, v.a.+ vollführen vollbrin⸗ 

Exploitable, ékspiditvavl, adj. 
ausführbar. 

Explorate, ékspld’rite, Cat.) v. a. 
t ausforſchen, erforſchen, peiifeu, unter ſuchen. 

Exploration, eksplira’shin, s. 
die Ausforſchung, Erforſchung, Prüfung, 
Unterſuchung. 

Explorator, éksplird‘tir, 2. dev 
Forſcher, Unterfucer, Kundſchafter. 

Exploratory, éksplôröturè, adj. 
forſchend, unterſuchend. — post, der Kund: 
ſchaftspoſten. 

Explore, éksplire’, (fat. explorare) 
o. a. l. erforſchen, ausforſchen. 2. wnrerfu- 
chen; erforiden, priifen. 

Explorement, éekspldre‘mént, s. 

t die Grforidung ; Unterſuchung, Prüfung; 
der Verſuch. 
J Explosion, ékxpli’ hau. (fr. s. T. 
tas Losknallen, de Losplagung. 2. die Gr: 
ploiion, der Knaul, Wusbrud, dw Erſchüt— 
terung. 
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Explosive, ékspld‘siv, adj. ‘08: 
Fuaflend, mit Kuall ausbrecend. 

Expoliation, ékspiiéd’shan; (lat. 
s. die Verwüſtung; Beraubung. : 

Expolish, ékspoi‘lish, v. a volls 
kommen poliren oder glatten 

Exponent, ékspé‘nént, at. expo- 
nens) s. | Marh.} der Crponent, Berhalt- 
nißzeiger. 

Exponential, ékspdnén‘shal, adj. 
[Math.] Erpouenjiat.. » (Gripe 2c.). 

Export, eksport’, Clat. exportare) 
v. a. [Handel] ausführen, verfayven, ver: 
ſchiffen (Waaren). 

Export, éks‘port, s. [Handel } die 
Ausfuhr; meijtens ph die Wusgangswaare, 
der Uuspubrartifel. 

Export-duty, der Ausfuhrzoll. 
trade, der Ausfuhrhandel. —-houses, 
pl. [Pandet] Exporthaͤuſer. 


Handel ] ausführbar, Ausfuhr. 
ren 2¢.). 

Exportation, ékspértd‘slain, 4 
1, [Handel] die Ausfuhr. 2. die Fortſchaf⸗ 
fung; Abführung. 

Exporter, ékspért‘ir, s. [Sandel] 
der Ausführer, Befradter, Verſchiffer, Ver— 
fender (von Waarem. [sure. 

Exposal, ékspd'zal, s. ſ. Expo- 

Expose, ¢kspize’, (lat. exponere; 
fr. exposer) v. a. 1. darlegen, an den Tag 
legen, vor Mugen legen; auseinander(egen 
(Den Zustand einer Gache, Plane 2e.). 2. (to) 
a) ausſetzen Cirgend ein& Gimvirtung). b) 
Preis geben, bloß ftellen Wer Schande, einer 
Gefahr 2c.). 3. dee Gefahr ausfepen, bloß⸗ 
ftellen, beeinträchtigen. 4. dem Tadel, der 
Verachtung ansjesen; tadeln, verunglimpfen ; 
an den Branger fiellen, gu Schanden machen, 
durchziehen, lächerlich machen. 5. ausſetzen 
(Kinder). 6. ausſtellen Gum Verkaufe). 7. 
ausſtellen (GGemalde, Reliquien). 8. (to) (eis 
nem Haujfey eine Lage geben; z. B. to — the 
front of a house to the rising sum, einem 
Hauſe die Lage gegen Morgen geben. 

To expose ene’s life, fetn Leben auf 
das Spiel ſetzen, wagen. To — to death, 
int Todesgefahr bringen. To — one’s sell, 
ſich ausſetzen, fic) bloßſtellen. To — one’s 
self to the seas, ſich auf die Gee wagen. 
To — one’s self to examination or serutiny, 
fit) einer Briifung, genauew Unterſuchung 
ausſetzen, unterziehen. To — foryd. to sale, 
jum Verkauf ausfegen, austegen, ausſtellen. 

Exposedmess, ¢éksp)‘zednes, s. 
(to) Das Ausgeſetztſein, Bloßgeſtelltſein, der 
Zuſtand, da man einer Sache ausgeſetzt iſt. 

Exposer, ékspdze’ar, s. 1. Semand, 
Der Undere Meherlid) madt, der Verachrung, 
Dent Tadet ausſetzt. 2 Der Ausleger. 

Exposition, ékspizishin, 4. 1. 
Die Wusjtellung. 2. ¢ die Erflarung, Wus- 
einanderſetzung, Darlegung, Entfaltung, 
Auslegung. 3. die Lage Cines Hauſes ze 
grgen Morgen tec-), 

Au easterly —, eine öſtliche Lage An - 
to the south er to a southern prospect,|1 
cine ſũdliche, mittaͤgliche Lage, Lage gegen 
Mittag. 

Expositive, ékspo.'étiv , adj. et: 


os (Wane 





flarend, auslegend, ausetuandersepend. 


Exportable , ékspdrt/abl, adj. 





EAP 


Expositor, ékspéz‘éiir; 1) dec 
Ausleger, Deurer, Erklarer. 2. das Worh 
erklärende Woͤrterbuch. 

Expository, ihapde bird, * 
erklaͤrend, erlaäuternde 

Ex post facto, dato, — ] 
wad) Etwas Anderm gerhan. An ex post 
facto.law, ein rückwirkendes Geſetz. 

Expostulate , ehspos’ tsinilate, 
(at.) v. 2. 1, Gvithy ftreiten, rechten Qnit); 
Beſchwerde führen, fich beſchweren, ſich be⸗ 
klagen (über Ginen). 2, (upon): zur mee 
ftellen od. ſetzen (über). 

Expostulate, v. a + exorier, 
verhandeln, unterſuchen 

Expostulation, Ekspdstshild’s 
shun, s. I, der Hader, Zant, Streit, Works 
wechſel. 2. die Kage, Beſchwerde. 

Expostulator, +kspés’ 
der Santer, Haderer. 

Expostulatory éaspés utan 
adj. Beſchwerden vd. Vorwürfe enthaltend. 


Se 


An — address, eine Beſchwerdeſchrift. 


Exposture, eksposi’shire, s die 
Darlegung, Aufſtellung Suak. 

Exposure, ékspd‘zhire, (@. ex 
pose) s. L. die Auseinanderſetzung, Darle⸗ 
gung (einer Gace). 2, (to) dads Bloßgeſtellt⸗ 
fein, Ausgeſetztſein. 3, (to) die Bloßſtellung, 
Aushegung, das in Gefahy Setzen. 4. die 
VBlopftellung, Wusftellung , das Durchziehen 
(vy. Thorheiren). 5, die gefahrvolle Sage. Gs 
Die Lage cemes Hauſes ze. gegen Suüden ec.). 

Expound, ékspoiud’, dat, expos 
nere) v. a. Lb. + (dffenttich, zur Scham dave 
legen, ausſtellen; durchſuchen; umfehren. 2. 
+ erflaren, austegen. Ausleger · 

Expounder, dkspbaa’diir, s. dev 

Ex-prefect, éks-pré‘téekt, s. dev 
Grprafett, ehematige Präfekt. 

Ex- president, Skasprdn'addduty 
s. der Srprajident, ehenialige Prajident. 

Express, ékspres’, (lat, exprimere) 
v. a. 1. ausdrücken, auspreſſen (Gaft 2¢.), 
2. + a) ausdriicen; &) fagen, dupern <feitie’ 
Gedanfen zc.). 6) bezeigen (Liebe we.), an 
den Tag legen. b) darftellen (durch die 
Schrift 2¢.). e) nachbilden, nachahmen. Suak. 
ch ausdrücken, anzeigen, andeuten. €) + ers 
preſſen, herauspreſſen. B. Jonson. fy bezeich ⸗ 
new Curd) Namen ꝛc.) gy Einem) init 
lid) jehen ; (Ginen) vorftellen. 

Not to be expressed, unausſprechlich. 
To — one’s mind, ſich erfiiren. To — one’s 
self, ſich ausdriicen, fic) Gupern, To — love’ 
to any one, Ginem tebe bezeigen, ae 
Liebe an den Tag tegen. t 

Express, adj. t. auisbetdtie; far,’ 
deutlich, beſtimmt. 2. 2 getroffer, ſprechend 
ähnlich. 3. expreß, eigens (abgeſandt). 

To send a messenger -, einen eagemboren’ 
abſchicken. 

Express, s. 1. det Erpreſſe Eigen⸗ 
bore; die Eſtaſette. 2. dié Botſchaſt. 3. + a) 
die beſtimmte Erklaͤrung. by die Darſtellung 
urd, Zeichnung 2¢.). 

Expressible, éksprés‘séb!, adj. 

. J ausdriidbar, auszupreſſen. = 1 ſich 
anata en vd. darſtellen laſſend. 

Expression, éksprésh‘an, s. 1. F 
dre Uusdridung, Auspreſſung (emes Hels2e.).- 
‘2. 4 ay Der Unsdrud, die Nedensars, by 





Pate, far, fll, fat. Ma, mot. Fine, fin. No. midve. ride, got, dil. clédid., Tabeytab, (all. thin THis. 
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EXP 

MRhet. u. ſchoͤne Kiinfte) der Musdenc: (des 
Auges 2c.). c) der Ausdruck, die Erklaͤrung 
es Affentlihben: Willens ꝛc. 5, Darſtellung. 

» Expressive, ékspres‘siv, adj, 1. 
of) (Etwas) ausdriicend. 2 ansdrucsvoll 5.) 
nachdrücklich. 

_ Expressively, Skaprés ‘shvie, adv. 
nachDriidticy, auf eine ausdrudévolle, flare 
Weise. 

ms Jinphencivencss, ékspres’ alanis 
Gol, Dee Nachdruck, die Energie, Starke des 
Ausdrucks. 2. das Ausdrucksvolle Cer Ge⸗ 
fic)tsjiige 2c.). {deiictlich, beſtimmt. 
>: | Expressly, éksprés' 16, adv aus⸗ 

» Expressure, ékspresh(ure, ¢- 1. 

oe der Ausdruck. bp die Aehnlichkeit; Nach: |, 
bildung. 2. der Abdruck, Eindruck. Suax. 
| JExprobrate, :tks‘provrate , (lat. 


vexprobrare) vp. a. ausſchelten; riigen; (Cir | 


nem Etwas) vorriiden, vorwerfen, 

. Exprobration, éeprdbrd‘ehiin, 
8. der Gorwurf. Verweis. 

.) Exprobrative , Sksprd’brativ, 
nadj. verweijend, eine Rüge, einen Vorwurf 
— 

. JExpropriate, dkspri‘préite, (v. 
* ex ws proprius) 0. ae As Rechtsſpr.] 
durch richterlichen Spruch enteignen, aus 
dem Beſitze ſetzen, des Eigenthums berauben. 
DW F einem ausſchließlichen Beſitze eutſagen, 
vein ausſchließliches Eigenthum aufgeden, 
nicht tanger als Eigenthum beſitzen. 
—Mo expropriate one’s self of oder 
oor fid) entaugern Ceines .Gegenfiandes). 

. Expropriation, éksprdpréa’- 
— ui [Rechesfpr.] die Enteignung, 
Eigenthums⸗Entäußerung. 2. die Entſa⸗ 
pew 

» (xpugn, ékspine’, (.expugaare) 
ww. a2, exftiixmen, mit Gturm erobern. 2. 
B liberwaltigen, bezwingen. 

Expugnable , ékspine‘abl, adj. 
rh erſtürmen, mit Gturm zu erobern. 

Expugnation, ékspignd’shin, 
@. die Erſtuͤrmung, Groberung mit Sturm. 

Expagner, ékspiine‘dr , @. der 
eGritfirmer; Bezwinger. 

Expulse, ékspulse’, (fr. expulser, 
WV (at. expellere).w.ia. + 4. austreiben, vers 
vtreiben ; Grom) verbannen, verftopen, vers 
ombeifen.(ans)5 Cout: of) vertreiben, ftopen 
aus. 2, (Med.) vertreiben, abſũhren. 

« Expulser, ékspul’ sur, & der Bers 
en iJ 

— JXxpulsion, ékspiil/shans, @ 1. 
das Bertreiben, die Vertreibung; Verban⸗ 
mung! 2. (der Zuſtand des. Vertriebenſeins) 
edie Berrreibung , Verſtoßuug. 3...[ Med,] die 
Pant Abführung. 

Expulsive, ékspil’siv, adj. l. 
——— austreibend. 2.IMed. aus⸗ 
reibend, abführend. a[Chir. dea. Citer 
herausdrũckend Werband ꝛe.⸗ 
© Expulsiveness , | ékxpil/siynés, |, 
Sai [ Med.) die ausrreivende, abſũhrende Kraft. 


«i xpunction, ékspingk’shin, s-}, 


ule Die Unsitreiung. 2 + die Verwiſchung, 
Bernichtung. Vertilguns. 


| Expunge , ékspiinje’y (late ex· 
opungere) w..a. li auslöſchen, ausftreiden. |, 


of vernichten , -vertiigen, — (Be: 
Mediguugen 2. , 
Engl. . deutsch. Warterbuch. L 


EXS 


J/EXT 


 Expurgate, ¢ks‘pirgate; (ot. ex-|{nt, stipula) adj- [Got.]» ohne Ufterbtatter, 


purgare) v. a, faubern, reinigen (v, rr: 
thümeru 2¢.) 5, berichtigen. 
Expurgation, dkepargd’shim, » 5 
1. Med. die Abführung/ Remigung. 2. + 
die Reinigung, Gauberung Ceines. Wertes 
won Fehlern ꝛc.), Berichtiguugs 3. IAſtron. 
der Uustrite es Mondes aero oo 
Expurgator , :éks‘puirginir, s 
der SGaubverer, Reiniger. 
_Expurgatorious, ékspargaid’- 
réus, adj. reinigend, anstijdend. 
Lixpurgatory,ikspics ‘ature,adj. 


jis: reinigend. 2: [Med.] abführend. 3. be: |; 


richtigend, ſaͤubernd. 

. Expurgatory index, [Bapitth. das 

Berzeichniß der veroorenen Biidher.. 
Expurge, ékspurje’, (lat,) 2. a + 


reinigen; von Fehlern faubern, -berichtigen, |. 


Exquire, ékskwire’, (lat. exqui- 
rere). a. 7} unterſuchen, erforſchen. 
Exquisite, éks/kwézit, dat. exqui- 
situs) adj./l, erleſen, auserleſen, ausge⸗ 
ſucht, vorzůglich, vortrefflich, töſtlich won 
Weinen ꝛc.). 2. ausgeſucht. 3. Auperft, im 
höchſten Grade od. ausnehmend grog ,.aus+ 
nehmend ſcharf od. fein GGeſchmack 2¢,). 4. 
heftig, ſtart (Eindruck auf die Nerven, 

Exquisite malice, ein Ausbund von 
Bosheit. 

Exquisite, s. ( der Sniper. 

Exquisitely, éks‘kwézilé, adv, 
1, vorzüglich· 2. ungemein. 3, ſtark, heftig; 
more —, ftarfer; bejjer. 

Exquisiteness, éks’kwécitnes, 
L. die Vorzuͤglichteit, Vortrefflichteit, Boll: 
fommenheit. 2. die Defrigteis, Staͤrke Wes 
Kummmers 2¢.). 

Exquisitive , ékswis’ ait, edie: + 
neugitrig.:— adv. + Exqnis‘itively, 
neugierig ; ausfilrlich, genau, umſtaãudlich. 

Kx-representative, eks+rep- 
préséur’Atiy, s. der Ex⸗ Reprajeutant y ehes 
malige Stellvertreter. 

us, — — 
¶. exsanguis) adj, [Ned.} blutleer, blutlos. 

Exscind, ¢ékssind’, (lat. 0a tt 
ausidueiden, herausſchneiden. a 

Exseribe, éksskribe’, (lot.) v. a. + 
abſchreiben, ausſchreiben. B. Jonson. 

Exscript, ék’skript, 6. + die Abſchriſt. 

Ex-seeretary, éks-sek keéiacé, 
s. der Gr-Gefretar, epematige Gefretar. 

Exsection, ckssék‘slin, (at,).s. 
die Abſchneidung, Auschuciduua 

Ex-senator, éks-séu‘natur, * der 
Grienator, ehemalige Senator. 

) Exsert, ékséert’, (Bxsert/ed) (lat. 
exsero) adj. IBot.] herverftehend,  herauss 
ftehend. 

_Kxsibilate , éksib’élate, at.)v. a. 
ausziſchen. — Exsibila‘tio nm», 4,,das 
Aus ʒiſchen. 

Exsiceant, ahalk: rr (Bx sie? 

entive) (hats adis auetrodueud. 22 

Exsic cate , ckssik’ kate, (lat,),- a, 
austrocknen. lAustrocknung. 
. Exsiceation, | bkstkha isin, # Die 
Exspuition, ékspuish‘un,, —* dat. 
Expuition, - 
puere) s. Das Ausipeien, 





_Exstipulate, ékstipdidte,. vom 


—* Blattaniage. [snceus) adj. ſaftlos. 

» Exsuccous, éksik‘kis, (lat. ex- 

. Exsuetion,: “eksstik’ shiin, (4, suge) 
s. das Wusfaugen, 

 Exsudation, sksidi/siin, wom 
fat, exsudo) s. 1. das Ausſchwitzen. 2. das, 
was ausgeſchwitzt wird, die ausgeſchwitzte 
⸗. Flüſſigkeit. vem⸗ abtriefen. 

Exsude, ékside’, v. a. ausſchwitzeun. 

Exsufflation, éksifla’sinia, (. 
fat. suffloy s. 4. [Chem. das Geblare. 2. 
eine Art Beſchwöͤrung . 

Exsufflicate , éksifftkate, * 
| MxsufPolate , dksisfidte, . 
fat. sufflo), adj. +. verãchtlich,/ abſcheulich, 
Cod. auch eingefilivtert: Stax, 
Exsuffolate, vo. fispern, flüſtern. 
Exsuscitate , éksis’sétate, (at. 
v. a· + erwecken, aufwecken, aufregen. | 

Exsuscitation, éksissétd‘siin, 
ect Die Unfvetuhg, Erweckung, Uufregung. 

Extance, ék/stdmsey (0. l. extans) 
s. $.da8 Daſein. 

Extancy, ék‘stansé,> *(at.) 8.1. “bie 
Hervorragung. 2. + das Hervorragende,, die 
Hervotragenden Theile. * 

Extaut , ék’stant, cat. adj. l.(oyer, 
iiber hervorvagend,. hervorftehend; -25 4 a) 
bekannt. b) vorhanden, noch übrig. 

Vetasy, 

JExtatic,§ 

Extemporal, ékstém’pdral, at.) 
adj. + 1, unuvrbereitet, aus dem, Stegreife. 


f. Eestasy, Bestatic. 


⸗An extemporal judgment, eine. ſchuelle 


2, aus, dem: Stegreife 
B. Jonson. 


Beurtheilungskraft. 
ſprechend. 

Eixtem porally 9 

Bxtcmporn nciomaly.t adv. 

Extem porarily, , 
unvorbereitet, aus dem Stegreife. 

ixtemporanean, tkatdmpheh- 
— Extemporaneous, 

Extemporancous, ékstempd- 
a; néus, adj, unvorbereitet⸗ pligtiay. 

Extemporary,,  ékstém‘pdraré, 
adj. 1, unvorbereitet, aus dem Gtegreife, 2 
T gelegentlich . 

Extempore, Ekstdm/ ‘pore , dat.) 
a) adv. aus Dem GStegreife, unvorbereitet. 
b) adj. aus dem Gtegreife, extemporirt. 

, Extemporiness >, ehstem’por 
Pm 4, Das Unvorbereitete, Grtemporirte; 3 
der Buftand, da Etwas unvorbereitet ex⸗ 
temporirt iſt. 

Extemporize, Ekst8m porize,e. Ne 
aus dem Stegreife reden, ſpielen TES 

ixtend, eksténd’, (at, extendere) 
v dele § ausdehnen. Pog ausftrecten, (die 
Haud 2¢-).,,3,4 A) ausdehnen ,. vergropern, 
vermefren, erweitern , erbreiten (to) augs 
dehnen (auf, bis MMi. b) perlangern, c) (to, 
unto) Ginem erʒe gewãhren Gnadeꝛe.d 
verbreiten —— jiber Ginem, 4 
fortpflanjen, €) preijen, Suan. 4. (Redhesipr. ] 
Wandereien zur Befiediguug ciner Schutd 
gerichtuich fhagen und in Veſchiag nehmen. 
5. in Beſchlag nepmen, ergreifen. Suak. 

To extend one's thoughts farther than 
God exists, ſeine Gedanfen tiber die Exiſtenz 
Gortes hinausfipren. To — one’s thoughts 





towards .., mut feinen Gedanten Etwas 


S22 =. Fate, far; fall, fat. Mé, met. 


Fine. fin. Né, méve, nér, got, dil, clédd. Tbe tab, fall. thin, TAte 





EXT 


oumfaffen: To extend mercy unto .., ſich 
- Semands erbarmen, 

Extend, v. n, 1. (toy ſich erſtrecken 
«bis: ju)... 2; + (to) ſich erſtrecken, fidy aus: 
Dehuen (bis auf). 

Extender, ékstéa‘dir, sa) der 
Ausdehnende. by) das ausdehnende Werk: 
eug. 

BKixtendible, éksten‘debl, adj: 1. 
ausdehnbar; (to) fid) erſtreckend caufy, in 
Bollgug gebracht werden koͤnnend (bei), ans 
-wendbar (qu, bey, 2. [Rechtsſpr.) vertiim: 
mert oder in Beſchlag genommen werden 
konnend. [as die unbegrengtheit. 

Extendlessness , éksténd’lésnes, 

Extensibility , ékstensébil/erdy, 

Extensibleness,éksten’ — 
e. die Dehnbarkeit, Ausdehnbarteit. 


Extensible, éksten‘ ~u aus⸗ 


Extensile , éksteus‘il, 
dehnbar. 

Extension, ékstén’shin, s. 1. das 
Ausdehuen, die Wusdehnung.” 2 die Wus: 
dehnung, dex Umfang. 3. [Wiffenfay.] die 
Ausdehnung eines Korpers). 4.64 die Wus, 
dehnung, Erweiterung. 

Extensional, ékstén‘shinal, adj 
7 weir oder fehr Rene viet umfaſſend. 

Extensive, eksten‘siv, adj. 1. weit, 
ausgedehut; ausgebreiter, umfaſſend; bes 
deurend, 2, + ausdehnbar, — ade. Exte n‘- 
sively, ausgedehnt, weit, bedeutend, um: 
faffend. 

Extensivemess, ékstén‘sivnés, 
s. 1. Pder Umfang, die Weite (des Meeres tc.). 
2. + der Umfang, das Umfaſſende Oer Wohl: 
‘thatigfeit ꝛc.). 3, + das Ausdehnungsver⸗ 
moͤgen. {bee Streckmuskel. 

Extensor, éksten’ sur, s. [Anat.) 

Extent, ékstént’, t pp. v.Extend. 

Extent, ékstént’ u. éks’tent, at, 
“extentus) #, 1. die Wusdehuung, der Um: 
fang, die Weite, Groͤße, Lange, Stree. 2. + 
‘a) die Handhabunyg Cder’ Geredhtigheit tc. ); 
Bertheilung, Mittheilung, Erftrecung. Suak. 
"by dev Untiang (der Macht r¢.). €) (Rechts: 
fpr.] die Beſchlagnehmung, Beſchlagnahmie, 
Verkümmerung. d) der heftige Augriff. Saak. 

To the extent of .., bid gum Betrage 
bon... To make an — upon 0d, on.., 
Gras in Beſchlag nehmen 

Extenuate, ékstén'date, (at. ex- 
tenuo) v. a. 1. § verdinnen. 2. magern, ab: 
gehren (vy, Krankheiten). 3. + a) vervingern, 
verfleinern, mildern. b) entſchuldigen, be: 
ſchönigen, in einem mildern Lidte darftellen 
(Bergehen 26). ¢) $ Hherabjesen Cin der 
@hre). Mitton. {b) ſchmãchtig. 

Extenuate , adj. +a) diinn, (Amal. 

Extenuation, éxsténud‘shin, 6. 
1, Die Abzehrung, das Abzehrenu. 2. + ay die 
Beſchonigung, Eutſchuldigung (eines Ber: 
‘gehens). by + die Verringerung, Mirderting, 
Berminderung, Verkleinerung. 

_ Exterior, ékstéréar, at.) adj. 1. 
aͤußerlich, Aufere; (to) augerhatd Semands, 
‘auger, nicht in Einem feiend od. fiegend; 
Philoſ. objettiv. 2. ¢ auswartig (Ange⸗ 
‘legenheiten eines Staates 2¢.). 

' Exterior, s. 1 daé Aeußere ceiues 
Korvers 
(eines Wieden, 


dehnbar, 


EXT 


Exteriority , ékstéréérété, 5. + 
die Wupenfeite, das Ueufere, Aeußerliche. 
Exterlorlysiit rédrlé,adv.auper: 
tic: © Snax. 
‘Exteriors, bkstd/rédre ye pli. 
bas Aeußere, die dugeren Theite, Außenſeite 
(eines. Dings). 2. ¢ das. Aeußerliche, die 
duferen Gebrauce (einer _Retigion 21). 
att an ékstér‘meénate, (1.) 
v. a. l. t vertilgen, ausrorten. 2. F aus: 
8 -avibeotret (untraut re... IAlg.) 
wegſchaffen Ceine Gripe. 
Extermination, SkstBruidnd’. 
shun ys. 1s Fu, +. die Ausrottung; Bercits 
gung. 2. [Alg.] die Wegſchaffung. 
Exterminator, ¢ékstérm’ énavir, 
s. der Vertitger, Ausrotter; bas Gnedoseewre, 
das, was ausrottet. 
Exterminatory, dksréras’ éua- 
taré, adj. ausrottend, verriigend. 
Extermine, ékstéer‘mia, v. a. + 
ausrotten, vertilgen. Suak. 
Exterm, ékstérn’, (lit. externus) 
adj. Qupere, auperiicy, auswendig. — 5. das 
Aeußere, die Außeuſeite. 
External, eksier’ nal, adj. h. dufere, 


adj. | dugerlid). 2.4 auswaͤrtig (Staarsangelegeu: 


heiten 1¢.). {fulbrwaaren, 


External taxes, UWbgaben von Cin: }) 


Externality , ékstérnal’été, a die 
Wahrnepmung von auger, Sichtbarteit. 

Externally 5 ékstér’nallé , adv. 
aͤußerlich, von außen, auswendig. 

Externals, ékstérn‘alz, s. plI. 
die Außenſeite. 2 die Außenſeite, auger: 
lichen Gebrauce, Das Aeußerliche Ceiner Re⸗ 
figion tc.). 

Exterraneous, ékstérrd‘néis, 
lat.) adj. auslãndiſch, fremd. 

Extersion, ékstér‘shan, dat.) s. 
die Ausloöſchung, Auswiſchung. 

BHxtaII, ekstii, dar. extillo) v. nm. abs 
triefen, abtroͤpfeln. lAbtriefen, Abtroͤpfeln. 

Extillation, ékstilid‘shan, s. das 

Extimulate, ékstinulate, dat.) 
v. a. t (unto, ju) 1. [Med.] reizen. 2. ans 
treiben, anjpornen. 

Extimulation, ¢ékstimdld‘shin, 
s. 1. (Med.]} der Reiz. 2. die Anſpornung. 

Mxtinct , ékstingkt’, (1. extinctus) 
adj. 1. } ausgeld(cht, erloſchen. 2. 4a) todr, 
erlofchen, ausgeſtorben. by geendigt, zu Gude, 
aus. ¢) veraltet, aufgehoben (won Gefegen); 
erloſchen (vy. Obligartonen ze.). 

Extinet, v. a. + erldjchew machen. 

Extinction, ékstingk‘shin, dat. 
s. 1, 4da8 Ausloͤſchen; die Auslöſchuug. 2+ 
a) die Ertoſchung. b) die Tilgung, Ablöſung 
(von Auſprüchen ze). -¢) die Bertiigung; 
Unterdrückung. 

Extinguish, éksting‘gwish, (lat. 
extinguo) ov. a. 1. F auslijden (Feuer). 2. 
t a) tilgen. b) vertilgen, vernichten, zerſtö⸗ 
ren; auſheben, abſchaffen; daͤmpfen, erſticken, 
einer Sache ei Gude machen. ¢) verdunkein 
cdurch größern Glany. Suak. dy erlöſchen 
maden. 

Extinguishable, eksting‘gwish. 
abl. adj. 1.4 austinecpar. 2. pay zerſtörbar, 





2. + Das Ueugere, Augere Anſeheu 


vertilgbar, auigehoben od! gedämpit werden 
founend b) tuqbar 





‘EXT 
5. 1) det, die’, Das Auslbſchende te. * das 


Extinguishment , —** 
‘gwishment. s..1. F die Auslbſchung. wt a) 
die Dämpfung (der Kriegsflamme te.) db) 
die Aufhebung, Abſchaffung won Geſetzem. 
c) das Ausſterben, Erlbſchen Con Volkern re.). 


vLichthuͤtchen, Löſchhorn. 


‘dy [Rechrsipr.} die Tilgung; Erlbſchung cw. 


Anſprüchen). e) die Verrifgung (von Hag, 
Neigungen ꝛc. ) EP ausvorterts wertilgen. 
Extirp, ékstérp’ 5 extirpare) v. @ 

Extirpable, eksterp’abl. adj. 
juirotten, bertilgbar. 

| Extirpate, —E mee 1 
auérotten) 204 ‘ansrotten ; vertilgen * 
ftbven: 3. [Chir] nſchneideu⸗ wegſchnei⸗ 
den, ausſchaͤlen, ablbſen. 

Extirpation, ékstérpa‘shin,s. 1. 
F die Wusrottung. WW +4. die a 
Vertilgung, Zerſtörung a 

Extirpator, a Pa a bee 
Uusrorter, Bertitger, Serftbrers ~~ 7 > 

Extispicious, ékstéspish’is, (1.) 
adj. die Wahriagung aus den Cingewefden 
betreffend. (erheben, ipreifen. 

Hxtol, ékstdi'y * date _extoliere)'. a. 

' Extoller, sheconiy ss der Lob» 
preijer, Lobredner. Lobpreiſuns. 

Extolment, dkstdi'meuty s. t die 

Eixtorsive , ékstor’siv 5 adj. evs 
prefiend; durch Grpreffung errungen oder 
erworbeit. ldurch Grpreffung. 

Extorsively, ékstér‘sivié » ‘adv 

EXxtort, ¢ékstdrt’, (at. extorqued) 
v. a. lk. (from) Einem Etwas abdringen, 
abzwingen, abndthigen;. Etwas von Einem 
erpreſſen. 2. erpreffen; durd) — — 
erringen. 

Vxtort, v nx Gepeejungen verisen. 

atone; ékstdr" tar, s der Gr 
prefjer. 

‘Extortion, Btatdrtahshe ys a” L die 
Erpreffung , Placeret; Vewaltthätigkeit. 2. 
die gewaltſame Vorenthaltunge 

Extortioner, —s—— *. 
der Erpreffer, Placer; Wucherer. A 

Extortious, ékstor'shis, adj. ges 
Wwalttharig, ungeredyt. pet 

EXxtwraa, eks‘tra, fat. Vorwort; in Sus 


Hinang 


fammenfesinigen = nebenher; außer⸗ 


vrdentlid; darüber hinaus; z. B. An 
—-work, —-pay), eine außerordentliche 
Arbeit, Bezahlunge Extras, s. pl. aupere 
ordentlide oder Nebenausgaben. nn 
Extract, éekstrakr'y (atsextrahere) 
v. a. 1. F herausziehen, ausziehen Ceinen 
Zahn ꝛc.. %. +a) (from) ausziehen Cans 
Büchern we... by [Wvith.] ausziehen (die 
Wurjel. e) (of) nehmen (von). Mivroy. 


4 [Chem] (from) ausyiehew Geiſt aus — 


eineni Gafte 2c). ey) PExtractimg (anftatt 
distracting), den Berfiand raubend. Suau. 
Nobly extracted, von edier Abkunft. 


Extract, éks'trakt, sla) der 
b> [Pharm] der 


Auszug Cans Bidherny: 
Uuszugy Extrakt. c [Ehem.] der Extrattiv⸗ 
ſtoff· 2. die Abkunft, Hertuuſt/ beng 
mungq. 

Extraction, ékstrak’ —9 
F Cfrom, ans) dte Wnsjrehung , Heraus⸗ 
giehuug; der Unsguqs 2. p de Abtunſt, 


ee Te éxsiing’ gwikndr, | Hertuntt. 3. re 1 de eT 


A yw 


Patel far. fall, fat.’ Méyméé. Fine, fin. Noymdve, ndr: got! dil, clédd. Thbe, tab. falk. thin, THis. 
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EXT 


Satzes 2019. 4. Arithy und Wg.) die Aus⸗ 
ziehung/ dev Auszug ev Wurzelm. 
To be of a noble Saitewetousion 
edler Abkunft fein. 2 3 '¢ 0 
( Extractive, dkwtrdicrtye adj. aus⸗ 
gujiehen, ausge ogen werden fonnend. — 
* od. —'s. der! Extrattivſtoff. 
Axtractor, ékstrak‘tar, s. die her: 
ausjiehende Perjon, das Werkyeug, — 
Etwas herausgezogen wird. 
, 
——— . fat, dictioy adj. + wirtuich d. 
§. nicht im Worten beſtehend). Brown. 
. Extrafoliaceous, —— 
shis, (v. lat. folium) adj. | Bot. nicht.an 
den Blattern oder Bliatiſtielen ſitzend der 


— —— ———— 
{GSeehaud.} die Beitart. . 


. Extragencous , dusted ndis, 
@: fat. a — zu einem andern Ges 


— vdkstrajibdish ‘al, 


wi lat; judicium) ‘adj. aufergeridtlid. — 
ado. Extrajudi’ ciall Ys aupergeri@tlich. 
” Extra-lay-days, ¢ks'tralddaze. 
@. pl. ———— — Ertrauegetage, 
Liegescit. 


Extralimitary, “Bastedtian’ —X 
G. limit) adj. jenſeits der Grenze beñndlich. 


Extramission, ékstramish‘an, 


G. fat. mitto) s. die Auslaſſ jung. 
Extramundane , ekstramun’- 
An’, (v. lat) mundus) adj. auGerivelttich. 
«© Extraneous, ékstra‘néis, (at. 
dap. fremd (nidst gu einer Gade gehörig⸗. — 
fousilsy (Geol. } organifdhe Ueberreſte. 
» Extraordinaries, ¢kstrir‘de- 
Wares: ¥. pl. augevordenttiche Diuge; auper:| + 
ordentliche Koſten vder Ausgaben. 
© -Extraordinarily , ékstrdr‘dé- 
marélé, —— ‘Ay ungemein. 
B) ungewohntich 0% 
“hs — e—— — 
“Wendrdues, o, Ly die Uuperowdenctideeit. 2 
die Merfwiirdigheit. - 
edinary, dkstrcdbaard. 
‘Gat. “extraordinarius’) adj. 1. außerordent⸗ 
“Mey Caupergembhulid; merkwůrdig. 2. (pe⸗ 
spiel) außerordentlich (von Gefandten 20.9; 
beſonder, Grtra... — charges, [Handel] dic 
* Nebenkoſten. bordentlich. 
‘Extraordinary; adv. + auger: 
_ /xtraparochial , ékstrapard:- 
heal, Co, parochial) adj. l. niche zu einem 
Kirchſpiele gehirig: 2 von den Abgaben eines 
‘Kiedhipiels frei. 
' Extraprofessional, dkstriprd.- 
<fesl'dnai, adj, einem vder dem bejoudern 
Berufe oder Stade fremds 9) 6 
-) extraprovincial, | — 
‘win'shal, (9. provincial) adj, außer der 
naͤmlichen Proving befindlich. Amicht gu der 
— des namlichen Erꝛdiſchoſ⸗ 


—— — $" — dar, 
a regular) adj. aufer der Regel — nicht 
tM einer Negel oder in Regetu enthatten). 
‘Te be = pel pea ſich an keine 
Negel binden. X 
we xt raterritorial * —S—— 

to cài. (vy. dexritorial ach. nicht zu⸗ eiuen 


EXT 


Gebiete oder’ einer — Gerichtsbar⸗ 
keit gehörig. uy. [Extraet. 
Extraught, beeen’ * R> p · won 
Extravagance, —* aganse.( 
Extravagaucy, ckstrav agansé,} 
(vu Tat. extravu. vagans) s. ky F die Ab⸗ 
ſchweifung 2.4 a) die Unbefonnenheit, Ab⸗ 
geſchmacktheit, Ueberjpauntheit ,. Narrheit, 
Lhorheit, Ungereimtheit; der Unfinn, die 
Abenteuerlichkeit· by das Uebermag, Ueber: 
triebene, Uebermäßige; die allzu große Hef: 
tigfeit (des  Daffes. rcv). c) die. Ausſchwei⸗ 
fung, Ausgelaſſenheit. d) die Berſchwendung ⸗ 
Extravagance of claims or demands, 
fibertriebene UAnjpriide. — of description, 
of expression, eine übertriebene Sefdprei: 
bung, ein übertriebener Ausdruck. — of ima- 
gination, eine überſpannte Einbildungskraft. 
Extravagant, ékstrav’agant, ach. 
1. F abjcdhweifend , umherſchweifend, ſchwei⸗ 
fend. 2. ¢ a) mirrifdy, ungereimt; dugerit 
feltjam od. fonderdar. by toll, unfinnig; aus: 
fchweifend, uͤberſpannt, abenteuerlich. ©) vers 
ſchwenderiſch. dy übertrieben; — 
ungeheuer. 

Extravagant, s. 1. der tolle, un⸗ 
ſinnige, überſpannte Meuſch, — 
2) +-der Landjireicher. 

Matiavagquatigilbsited dednud 
adv: Lynareijd), ungereuntpwundertich; felts 
fant; fiber(pauut, 2. toll, ausfdpweifend. 3. 
verſchwenderiſch. 4. ibertrieben, übermäßig. 

Extravagantness, ékstcav‘a- 
gautnés, s. die Ausſchweifung; der Unfinn, 
die Narrheit ; Abſchweifung. 

Extravagants, dated: agants, 
spl (fan, Recht] die Gytravaganten. 

Eextravagate, ekstrav‘agate, v. n. 

faſeln, abſchweifen. 

Extravagation ,. akstedvaga'- 
shiny 82 die Abſchweifung; Ausſchweifung. 

Extravasated, ékstrav‘vasated, 
(wy lat. vasa) adj. Med.J ausgetreten (om 
Buite-rc.). 

Extravasation , | ékstravvasd- 
shun, ‘s. [Med.] das Austreten ** Blu⸗ 
tes ꝛc.) 

Extravenate, Skstrded’ndte W. 
fat. vena) adj. Med. J aus den Adern ges 
drungen. 

Extraversion, ékstravér’shin, 
. fat, version 8. + Ly Das Auswerfen. 2. 
das Herausdringen, der Wuswurf. 

Extreat, ékstrét’; (v. fr. exfrait) s 
© die Ubfunfe. — 

Extreme, ékstréme’, (lat.extremus) 
adj 1) % dugerjte. 2v4 a) dugerfte. by aͤu⸗ 
ßerſte, letste, ſtaͤrkſte, verzweifelt (Mittel 2¢.). 
€) höchſte; allergrößt, außerordentlich; aus⸗ 
nehmend, außerſt wder ausnehmend grog, 
außerſt heftig; übertrieben. dy genau, ſtrenge, 
püuktlich. 

Extreme. — (fath. Rel. ] die ietzte 
Oelung. Toan—degree, im hidjten Grade. 
= necessity, dufer(te, dringendite Noth. — 
lassitude,- die Steifigkeit· — and mean pro- 


portion, [Geom,] it, wenn eine Linie ſo 


abgetheilt iſt/ daß - fid) die ganze Linie ju 
einem) der Theile, wie eben dieſer * ane: 
ander verhaͤlt. 

Extreme 5°.) 1. 4 das SMeugerite! 





außerſte Eute cines Gade. Worra), (as 





EXT 


Aeußerſte, Entgegengeiested: dasExtremy b) 
t Die Uebertreibung,, Unbeſonnenheit, Nares 
Heit. e) der hddite Grad. d) [Marh.. u. 
Lvg.} ple die GuGerften Glieder. e) die gee 
fährliche Lage. \ > Sax. 

Extremely, Ekatrdme!lé, adv, 1. 
äußerſt. 2. Caufierft, hoͤchſt, ſehr Echlecht ac. ). 

Extremity, ékstrem‘ére, (lat. ex 
tremitas) #. L. F a) das Aeußerſte, aͤußerſte 
Ende, die äußerſte Grenze. b) [ Anat. u. 
Mal.) pL die. Extremitäten, Endglieder, 
Extremitaͤten. 2,4 a). dev aͤußerſte, hoͤchſte 
Grad. b). die duferfte Noth oder’ Verlegene 
heit, das äußerſte Eiend, die Ertremitat. © 
Das Aeußerſte, das Extrem ch der letzte 
Augenblick (un Tode e) sing. aͤußerſte Gee 
fahren, Die duferfte Lage. Sua. ¶ 2u b.) 
f) das tibertriebene- Verfahren. Suaty 

A city besieged and reduced. to ¢x- 
tremity, eine belagerte und der Uebergabe 
nahe Stadt, To —, aufé Aeußerſte. To carry 
things against any one to the utmost.—, 
Gugerft gewaltſam mit Ginem verfapren. To 
carry to —, Etwas ju weit treiben, bers 
treiben. To enduce oppression im its) ut- 
most —, unter dem Auferjten Dructe feufe 
jen... To drive any, one to —,.,Ginen aufs 
Aeußerſte bringen, Sad extremities, 
eine gang verzweifelte Sage. The — of pain 
or suffering, der aͤußerſte Schmerz, die 
aãußerſte Noth. The extremities,of pro- 
vocation, Die allzu weit gehende Erbitterung. 

» Extricable, éks‘trékabi, adj. l. 
herausyuwicen, dee inant 2. $ vets 
meidlicdy), AOwendbar.. 

Extricate, éks/trékate, ( fate, ex. 
trico) v. a 1. (from): herauswidelu, here 
answinden (aus). 2. entwickeln (Warme ꝛc.). 

To,— one’s self from..+4) fith frei, loss 
made, herauswinden (ans), 

Extrication, ékstréka‘siuin, #. 1. 
t (from) die Serauswicelung ,, Hevausiwins 
Dung, das Loshelfen, Losmachen aus einer 
ſchwierigen Lage rc.), 2 die. Entwickelung 
(wv. Warme, Naͤſſe aus einer: Subjtany. 

Extrinsic, ekstrin‘sik, (at.; 

Extrinsical, eer adj, 
duGerlid), dugere. — advs Extwin’ sical- 
hy, von aupen ; aͤußerlich. 

Extruct, ékstrikt’, (ate exstruere) 
v. a F aufbauen, auiführen⸗ errichten. 

Extruction, éxsteik‘shin, s. + 
der Bau. = (vd. gu einem Gebäude bildend. 

Extructive,. hatrik'tiv, adjs ein 

Extructor, éksteuk/tar, s. + dev 
Erbauer, Unfoauer. Y 

Extrude, ékstrddd‘, (at, extraderey 
v. a.l. ausſtoßen, austreiben, 2.) wegs, forte 
treiben, ſortſtoßen. J 

Extrusion, ékstréd‘zlin,. 6: die 
Ausſtoßung;⸗ Foriſtetzung/ das Fortſtoben. 

Extuberance, — vérduse , 

Extuberancy, éksti/bérausé , 
dary extuberams ya. be [ Med, ] der Buss 
wus; Hider; Knorren, die Beule, 2. 
lTechn.] die Erhabenheit, Grhdpung. Moxon, 
Extuberant, ekstu‘béerant, adj. 
ſchwellend; hervorragend, 

 Extaberate,, dest’ vbrdte, ven 


|| ch Meh welten,.anidwelten. 


" — — abuse, 
Ws Int, extumescens,> te 7 die Geſchwulß. 
GI 


BQA —- White) eA Te! May möt. 


Fine, fin. Noézméve,ndr, got; dil, cléddi Tabe, ti, filk thing THis: 





EXU 


(( Exuberance, éyzi'véranse,) 


“Mxuberancy, ¢gzt' vérduse,§ tat, 
exubero) s. 1. (of) Der Ueberfluß Can>, das 
Uebevthap, die Fülle Cuow), BW devi Ueber⸗ 
wuds (bei Saumen). (LG@ier: 
| Bxuberance of zéal, ein übertriebener 
Exuberant, égzi‘bérant, adj: 1. 
reith, üppig (Wachsthum ec ). Qs übermaͤßig, 
übergroß. 3. im Ueberfluſſe vorhanden, über⸗ 
reichlich· 4. 2 üppig/ ſfruchtbar Fruͤhling⸗ 
Exuberantly,éiaibérdnrié, adv 
im Leder fluffe, üͤberſchwenglich, reichlich. 
| Exuberate, égzi’ —— ye. 
fe Am Ueberfluſſe da fein: 
Exuccous y éksiik’kus, ant ad 
* trocken (von Gewãchſen. 
 Exudation, éksida/stin , 95/1, 
das Ausſchwitzen· 2 der Gaweip. | 
-* Wxudate, éxsi‘ddte.yd) wn. aus: 
 Mxude, éksiide’, (om =v. 
a! Wie durch cnet —— = 
p> scents ’ 

—— —— ati) 
Bia 1 F ſchwären machen. 2. -2 evbittern. 
“Kxuleerate, v. ni (dhwaren. 

— ———— adj. 2 evbittert. 


Exulceration, Jvedtadrd’shdin, 


8: 1: die Gd warungy Vereiterung; das Ges 
ſchwür. -2.° die Erbitterung 


Exulceratory , dent wihvdtiird, 


afi ſchwären machend, Geſchwüre erzeugend. 

Exult, égziilt’, (tat. exulto) vin. 
(at) feohloden (üũber Grivas 2.) 5 a tele 
Uinphiren Ciber Cinen). 

Exultance, dguitt tdnse, +) 4. das 
 Kxultamey, egzil aise, Mi Groh: 

» Exultation, égziita’ shin) toen, 
—* die übermäßige , © ausgetafjene |- 
Freude, die Frohlocung: · 


| Exundate, égzin‘date, date. n. 
m fiberfiesen, austreten Won Gewiffernd, 


. EE xundation, egzindd‘/shun; s. +} 


die Fille, der UeberflusBs- überwindlich. 
Exuperable, éksi‘perabl, adj. 
‘Exuperancey éksi’péraise, 6. + 
das Uesergewidht.. 20) oulpbevereffend. 
| Hxuperanty, éksipéranty adj. + 
EKxuperate, eka perate, (lat pv. 
@. +} tberrveffen. Pa. >p erregen. 
Exuscitate, — sétdte, dat» v. 
‘Exustion, ¢égzis‘ishin 5 Feu * 
exuro) s. die Berbrennung. 
Mxuvine, egai'ved, ¢fati wi) s. 
‘pl. 1. die abgeworfenen od. abgelegten Scha⸗ 
fen od. Haute (on Thieveny. 2 |Geovl.] die 
Ueberrejte vow Thierem Ssserak x J5 
By, ty iw atten Schriftſtellern, iangety. 
ig, — isle, die Inſel. {Repairs Suvs. 
Byas, i/as, <r. niaisy iss der Meſtling, 
WM yas, adj. + nitht ſtůgge. (teniperver. 
\ Eyas-niuskets der Meſtſperber Fin⸗ 
es ‘Kydent, (joy aitigents 
“Bye, i, cangelf. cag, eah; goth, auga; 
fe! Oga; ruſſ. oko) pl. path, eytie)''s. 
£2 F ay das Auge (ats ſolches der Geſichts 
ſinnyr by 2 das Auge Wee Morgens rtc. 2, 
+ a) (gewöhnl. pl. die Augen; Blicke z Ge⸗ 
henwart/ das Geſicht. by: die gerade gegen: 
über befindliche) Richrung. ey das Auge, 
Augenmerk. dy das Urge die Leitun g Auf: 
ſicht· &y nner tc os Mugen; Meinung. 


| have one’s eyes about one’s) self , 


lockend / jauchzend. 
Exultant, ég2ul‘tant, ad frog: 


EYE 


32 (etwas Uugformiges ) das Auge. a) das 
Auge (vot) Pfauenfedern). b) das Auge, 
die Knoſpe. c) das Auge, Qudy, ody das Auge, 
Deve Can Radein ye ey Grom ~+) die fleine 
Krampes fy das Auge 4: Die Gebhlinge. .g) + 
ein ſchwacher Grad von Farbey die cckleine) 
Schattirung; for Biel,. als gerade fir das 
Wuge zu unterſcheiden ubdrhig ijt. SuaK.. bh) 
pl Odie Brilles i) O die Holle der Schuei⸗ 
ders (jury Aufbewahrung des gejtoptenen: Tu⸗ 
ches). [ Lypoges] das Auge, Die Krone, 
Fläche Cer Lettern).. ky das Wuge Ces Stags, 
Unkerfhaftsirc.). ly Theveyeis,of.a ship, 


|| Die Gahiffstheile im der Nahe der Klüſen 


Te sail inothe winds, eye, gerade. in 
den Wind fegetns Lo: tollow with: the — 
bWaidmſpre dugene To keep va: strict. + 


To have an + upon ‘ods tos. ein Caufiert: 
fames) Wuge haben auf . .Rückſicht neh⸗ 
men auf.s.,-Ctwas im Auge haben Then}, 
Lhave an of yous alsdann habe: id) eure 
Meinung in Etwas ervaryen. To: set, the 
éyeson.s, fehen; bevbadyren. To look with 
an evil — (upon), + Ginen ſcheel auſehen. 


the ‘twinkling ofan ⸗, iw einent Umſehen. 
To be in— of, Etwas ſehen können. To 
ſein 
Auge auf: Wiles haben. De acd⸗an a us⸗ 
eyes, flee runde Fenſter/ Dadfenfiers: In 


haven; fehen: To one's e yess in's Geſicht 
Einem Etwas ſagen). ) Smak. 
Prov. To-have one’s eyes bigger than 
one’s belly, mehr verlangen als man auf: 
jehrenstant: To have ‘lost one's’e yes, cin, 
Auge zudrücken. A man may: see it, with 
-half an +, dad faum ein Blinder. ſehen. 
‘Byesbali, der Uugapfel. —- beam, Ff 
der Strahl des Wuges. —-bite, ov. aio 
mit Dew Wugen bezaubern. —-bolit, (Mar.) 
der. Augbotzen· + brig hts [ Bot.) der 
Augentroſt, das Augenkraut. —-brig ha 
ening, £da8 Erhellen der Augen —-b ro w, 
‘Die Bugenbraune., —-dro p, die Thräne. — 
flap, das Geheuleder, —-glancey, ? der 
Blick. +~g bass, Lidie Brille; das Mugen: 
Glase 2. Cet Telestopen) das Glas zunächſt 
dem Auge und wo mehrere find, alle Glaͤſer 
auper dem. HObjeftivglaye., —agiwtting , 2 
Augen ſättigend. —-hole, die Augenhöhle. 


Augenlied. — offending, das Auge be- 
leidigend. — pleasing, dem Uuge gefal- 
fend. —-salvey die Wugenfaloe. --sen- 
vant, der Augendiener. ~- service, der 
Augendienft.,-—4shot, der Blick; Anblick, 
das Beſicht; to be out of —, auger dem 
Gefichte ſein. — sig hty das Geſicht der 
Aunblick; die Augen); withine—, im Geſichte. 
--sore, li dad Augeugeſchwür, Gerſten⸗ 
form 2, ¢ der Dorn im Auge. —-'splice, 
( Mar. } dies Wugiplipung.o— + spotted, 
mit Migen, gefleckt. +-stoney, der Augen: 
ſtein ⸗A tring, der Ungennerve. += tooth. 
der Augenjahu. —-water, 1. das Wugen: 
Wafer’ 2. der Schnappseeswiwky der 





Augenwinke ---witn ess, dev Mugensenge, | 


upon...; ein wachſames Auge haben auf. 


With an + to...5 mit Ruͤckſicht auf . Un 


his —, before his'eyes, im seiner Gegen—⸗ 
warts — of death, ein Dod, drohendes Auge. 
SHAK.) + of, heaven, 2 das Oimmelsauge, 
|die Gonne. To have in one’s +, im Auge 


slash, die. Mugemvimpers: +s lidy dad | 


FAB 
Bye, v a anjehen; anihauen, be⸗ 
— aufmerkſam beobachten betrachten. 
Eye, vim ausſehen. 8ak. 
Hye, s. die Brut, Kitte: io cwy vos 
Eyed, i’ed, adj.in3uvammenfesungen) 
äugigz 4. B. Oxney eds ochjeningigs Gog, 
gle-eyed, rindsiugig; Black -eyed, 
ſchwarzäugig; — ————— 
Ekleinäugig; Siq vin ty ſchielaugig· * 
Eyeless, itlos adj. wbte, Augen, 
ONDE ls. yet Aſchleiche. Smaak. 
Eyeless venom'd worm ,, die) Blinds 
. Byelet, iet. (er. oeitlety 2 1, (befjer 
Fyeletole): dad Schnürloch, Qf das 
Meine Bothiis | Abn omelet 1p) (a) pelea 
Kyer, ban, s. der Mnidhauer, Berhauers 
Hyeliad, Ilead, Ey liandfrzoeily 
lade) ss Det (verftoplénd) Blick Saas « (Der. 
Hyot, ist, s. das Inſelchen, der Were 
Byrey ire, ¢atrfrsrvi »* 1. 
Woͤrtlich die Hevummeijes..2. IEugl.] a) Jusy 
tices in —, die herumreiſenden Richter. m 
ein Gericht von heruimdcijenden -Midtern, 
Das herumwandernde Gericht. e) of the 
forest, das Forſtgericht. Chief justice in — 
der Oberforfimeifters.\.~ y «1 -BuacwsTore, 
 Kyrys: a’ rey ss) der Horſt css 2) ky ve 
Ezekiel, ézé/kéel, s. [Bibel] Heſe⸗ 
fiet — dew! * — —— 


i v Chianif yap 
ae aia -Ggpienisssprated 
: ae ++ (0). .20) QD 


wire Goteag 


PeTissistir lity sp A | 
BF, ét, Mitlau & A. das F. f. 2. un 
Abkürzungen) ta) FA03740 000. b) 
ff, (Civilvecdht] die Pandekten, ed: yj engl. 
Criminalrecht] der Buchſtabe FP. womit man 
Miffethiter brandmaréet j wenn ſie zu dev 
Nechtswohlthat der Cleriſei zugelaſſen wer⸗ 
den. d) Gnmedizin Rezepten) P= fiat, 
tan mache es Re S· M ſiat secundum 
attem, ¢) ‘F FEFellow, Mitglied; F. R. 
S., Fellow of the Royal Society, Mitglied 
der kbniglichen Gejellydhaftsaks As S.5 Fel- 
low of the: Society of Antiquarians. · ¶ V 
od. fa, (Muf.] das . ob 
> Ray, (ſchott. fabhs lot; torfial ly 
‘Ba, (jdott) get. We maunna fa 
that, wit dürfen nicht hoffen, das zu be⸗ 
fommien. nou) chile rdgrisaelbl abe 
B’a’s, chott⸗ does fall; water- 
Ba/’ard , (ſchott.) favored. 94.4 
Fabaceonsy :faba‘shdiss djiadj. 
+ bohnenartig. | esdal-y<offabifdyygaudernd. 
— aalbiam, tébddny Qs Fabius), adj. 
Kable, fabi,, (int, fabula; irl, fab- 
hal) s. 1, die Gabel. 2 + a) die Fabel,.das 
Mahrehen.. by die, Fabeb,: Viigen se» die Fas 
bel eines epiſchen vd, dramatiſchen Gedichts). 
Fable, v⸗ m1 faveln. QW lügen. — 
vs ay erdichten men) dad geprieſen. 
Fabled, fA‘bld\y adj. in Fabeln exe 
FVaabler fabluͤr, s. der Fabeldich⸗ 
ter; Fabler, Mãhrchenerzaͤhler · nee. 
Fabric, fab‘rik , fa‘brik, dat. 
brieay sh. Das Madnveely» Gebsin ye Sys 
ſtem. 2. dad Gebdude,. dev. Bau ewöhnl. 
vow großen Gebaͤuden, Tempeln, Kirchen, 
Häuſern, Brücken reds o3o ta), DewBau 
(des Weltalls). b) die Arbeit, das Gee 
webe wv.) Tuchern ne. seule 





Henry; 4) die Fabrii.. wm 
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yy iteration die zur Ausbeſſerung 
wreuun⸗ einer Kirche dienendeu 


Gü lverſertigen ;, aufführen. 
v. a, a bauen; fertigen, 
— Fabricate, + fabirékate, Gat, fa 


brico) v, a 4, bauen, (Brien, Schiffe ac.). 
2. verjertigen , fabriziren Geuge ac.). 3. t 
erdicten;, unter/dieben; ſchmieden; ſchaf⸗ 
fen. A. of pragen, ſchlagen $B pyr 
* my, fabréka/shun, s- 
1, der Bau Was Bauen. 2 die, Verferti⸗ 
Gung, Zubereitung, Fabritation Coon Zeu- 
geuete.). 3. die Untexſchiebung; Schmie⸗ 
dung; Erdichtung; das Echaffen. 4. + a) 
der Bau des Korperyy, ob), dig Lüge .·. 
. Fabricator, —* nbkattips 4, Der 
Erbauer; Berjerciger 

Fabrile , ia’ nme at. fabrilis) adj. 
Tike vow eiuem Schmiede, Zimmermanne 
Od, Maurer herruhrend ju einem Hands 
werlsmanne gehirig. 2,, — Wh 
Greiven beſtehend. 
. Fabulist, fan‘alist, tt Pay! ro 
tor) s der Fabulijt, Fabeldichter. 
Per * tab’ wile, Br dy fabeln, 
Gabe didten wd. ryan. 
> Pabulosity, Sabldn’ bide: ts Typas 
Fabelwert, die Faveiajrigteic, Fabelei. 
a ? fab alin: adj, fobel: 
haft — adv. Kab’ ulousiy, fabelhait. 

Fabulousness, fab’ Ulusnés, fy 
die Fabelhaftigteit. ua 

— Raburden, fa/burdny, (ite, faux: 

—— Muſ. dag eiuſdruuige Touſtuck 

Wacade, tassade’, (ir, Wy 6, (We 
it) die Geſichtsſeite, Borderjeite, Fagade. 

Wace, tase, dr, W. v, Sut, facies) 
* 1, F das Geſicht, oe Autlitz Con 
Thieren, Meniden), 3. £ a) die Geſichts⸗ 
ferte , Borderjeite, Sticnjeise (eines Gegeu⸗ 
ſtaudes). -v) die Overfade; Blade, Seite. 
€) das Angeficht; die Gegenwart. d) die 
die Causere) Geſtalt, Lage (der, Diuge). 
©) der Uuichein, das Wufehen, f Der, An⸗ 
blick· g) Die Kectheit, Dreiſtigkeitz Unver⸗ 
fdamtheit, b>, — of men, die NRückſicht fur 
das Allgemeine. Suan; i) |} das Autlitz = 
der Boru; die Guade). ) die Stiru. 
“ Fage to ~y a) Geficht gegen Geſicht, 
gegeniiber, b> +. gegeuuber, vor. beiden 
Theitens e) Fed. dy vow, Augeſicht gu Ange⸗ 
ficht Effenbar). — royal, cam unberuͤhr bares 
Geſicht. Suan. To, one’s —, «Supen v's 
Geſicht ¶agen ac), To baye.a face (of. .), 
ap CErwas) heuchelu. b) ausjeyen,.To make 
od, to pull faces, Geſichter ſchneiden · To 
put om a new -, eine andere Miene au⸗ 
nehmen. To set the best — on things, ju 
Hdjem Spiele gure Miene machen. To carry 
two faces. undera hood, mit Falſchheit, 
Betviigerei usigryen, To lay any. one on 
the, o& Cinem Ohrfeigen geden. To set 
the — against, +,Ginem widerſtehen. Face 
about! (WMilit, Komando) kehrt euch 
~~ Bace-clothy das Leichentuch auf dem 
Gefidte dev Lodten,...--painter, der 
a *vaua ting, die Portraͤt⸗ 


pt emai a. * Ginen gerade auſehen, 
* in das Geſicht ſehen 2. Cemem 
Hauje zc. gegenüberliegen, goaensberfleyen, 
degenũberſein. 3.4 tect begeguen, Trotz 
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bieten,.. trogen, fet ins Gefidht , fehen Gee 
fahren 2¢.). 4. Qwith) a). befleiden, tiberflei- 
den, b) einfaffen, verbrämen, bejegen Quit 
Etwas), 5. wenden, umwenden, umlegen, 
umſchlagen (Karten 2c.). > 

To face a pair.of sleeves, Uufichtigenui 
Aermel ſetzen. My windows, r>,the .strget,|_ 
meine Fenſter gehen auf die Straße. To — 


one down, out, Einen mit Unperſchaͤmtheit, 


Kecheit beſtreiten, Etwas ted wider Seman: 
den behaupten. To —dowm op, out (a mate 
ter), Etwas unverſchãnt durchſetzen, keck be⸗ 
haupten. To any one out.of his,wiis, 
Einen aus feinen Sinnen heraushetzen · 

Face, v. x, 1. heuchelu, ſich veritel: 
fen. 2. about) ſich umwenden, ſich umdrehen. 

Faced, fi'sd, adj, in 3ujanmens| 
feguugen == gebildet, geſtaltet, 5,3, Ugly-| 
faced, häßlich; Two-faced, . mit, gwei 
Geſichtern; Bold-faced, unversdadmt 
5* full-~ man, ein wohlgebildeter 

ent, lSchmintkbohneu. 

Faceles, fhisblba, (lat s- ph die 

Faceless, flse'lee, adj, 1, ohue 
Gefiht 2.4 unverſchaut. 

Pacer , fa‘sur, 4, 9 1. Gei Borer} | 
der Schlag aufs Geſicht. 2, Pas volle Dias. 

 Maeet, 144’, er, facettey a. die 
Rantenflade, geſchliffene Ede, Facette won 
Diamanten). 

_,Bacete, faséte’, , + adj, 

Facetious, taséshis, adj. } 

Facetiously, fane' shislé, adv, 
tuftig, munter,..drolig, ſcherzhaft, furge 
weilig, “ 73 <9 * ni ipo a) 
Faceteness , faséte‘nes, a, + der 
muntere Witz; dic Drolligteit, angenehme, 
ſcherzhafte Darſtellung. 

Facetiousness, faxd’shusnes, 
s. die Drolligfeit, —— Luſtig ⸗ 
teit, Munterkeit. 

Facial, fa’ — * lat, facies) 
adj, jum Augeſichte gehdrig. ...,; 

Facial, angle, der Gefidytswintet,. * 
nerve, lAnat. der Geſichtsnerve. — arte- 
ry AAnat.) die Geſichtsputsader. Seas 
Facile, {as‘sit, «jr. W. v. lat. fa- 
cilis) adj. 1. leicht Guicht ſchwer zu verrich⸗ 
ten). 2.9 leicht gu bezwingen, gu, uͤberſtei⸗ 
gen, zu überwinden. 3. leutſelig, geſpraͤchig. 
4, leichtglaͤubig, leicht zu beredeu; Jauft, 
lenfjam, nachgiebig. — adv. Fac‘ilely, 
ohne Mühe, leicht . 

Kacileness,, fas’ slings, ge die 
Leichtglaͤubigkeit; alljugroßze Nachgiebigteit, 
Leukſamteit. 

Facilitate, fasllétatte, (fr, faci- 
liter) v. a. evleidprera; befordern, 

Facilitation, fasiled‘shin, s. 
die Erleichterung; Beforderung- 

Fac ility, fasilere, s, 1, die Leich⸗ 
tigkeit Gnit der Etwas verrichtet werden 
funy. 2. die Leichtigkeit, Gewaudtheit, 
Fertigteits 3, Gewöhnl. J) die Leichtglaubig⸗ 
teit, Callgugroge» Nadgiedigteit, Gut— 
nuithigteit, Geialigfeit. 4. die Leutſeligteit, 
Umgänglichteit, Gefalligteit, Freuudlichteit. 
5. pl. die Erleichterungsmittel Cum eine 
Sache auspufUhrenys, Borrheite; , po Ge: 
legenhett. 

Facing. fa’ sing, 3* * a) (Gerlungss 





die Bertierdung (der Walle ze.) by die Bor: 
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derſeite. ¢) Das Gegenuͤberſtehen, Anjehens 
2. dee Aufſchlag, Umſchlag Guu Schmucke 
auf Kteiderm; die, Verbraͤmung. det dig 
Berhraͤnung · Prachtdecct.. eal 

Facinorous, fastu‘driis,, (0, tyfa- 
ina) alk ruchlos, berbrecheriſch, elhaft. 

, Facinorousness, | Ah ‘ ites 
nes.» s.. die Bosheit, Frevelhaftigteit,, * 
loſigkeit. 

Facsimile, fake ‘aids, (0, dat. 
facio u. similis) s, Dad Fac, Gimile die 
genau nachgeahmte Handſchrift ꝛc. 

act, fakt. (at. factum).s,, Le die 
That. 2. die, Thatſache; pl Thatſachen, 
Thatumptande ; (Handel] Spezies⸗ Fatti. 
die That, Wahrheit, Wirklichteit, 4. die 
Schuld Alrjace. 5. für guilt od. faction, 

lo fact, in der That, wirklich, wales 
haftig Matters of —, Thatſachen, Thatum⸗ 
ftande.. In matter of 5 bei That ſachen. 
action, fak’shiin, (lat. s. 1. die 
Partei in einer politiſchen Geſellſchafth. 2 
dev, Zwiſt, die Uneinigkeit; der Tumult, 
Aufruhr. + Vive nhQet Parteighnger. Suan. 

Wactionary, tak’ sinkuare, s. + 

Factioner, iak’shundr, «. t der 
ba he Parteigenoß. 

actionist, [ak shunist, 4. dev 
Unru itifcer ,, Murray er, 

‘actious,. fak‘shts, (1, facticsns) 
adj. LL, parteiija. 2. aufrühriſch. 3. thatig. 
SHak. — dv. Fac‘tiously, aufwieg⸗ 
leriſch. [der Parteigeit, Parteihang. 

Factiousness, tak’ ‘sinisngs , s 

‘Factitious, faktisiis, dat. fac- 
Wee adj. nachgemacht, tüuſtlich. 

Factive, fak‘tiv, adj. + madend, 
fh oT Bacon. 
actor, fak'uir, (lat. %.; fr. fae- 
teur) a. i, (Handel) der, Geſchäͤſtsſuührer; 
Fattor, Genjat, Agent. 2. der u ee 
Stellvertreters 3. \[Ueicyin,) , der vr, 
Mebhrer 

‘actorage, fak'tuvidje, «. San⸗ 
del} die Provision, Maãtlergebühr, Kom⸗ 
miſſion, Agentengebühren. 

B ——— fak'tirship, ¢. [Dany 
del] die Faktorei; die Stelle eines Bal ré. 

Wactory, ak’ ture, ⸗ i. 2 
die Fafroret. 2. die Fattorei, “die Fattoren 
als Korperſchaſt Kaufmanůſchaft Eines 
Ortes) 3. die Manufattur. 

Factotum, faktd‘tam, (at. w) 
8, 1. € das Fattotum, Alles in Allem. z 
+ der Packeſel, das Laſtihier. 3. Tpogr. 
das Quadrat. 

Facture, fk sluice, (fe. Ws. 
die Kunſt od, Art u. Weiſe der Verferti— 
aung, die Art u. Weiſe, wie Etwas ges 
made ijt. 

BFacult > fak dé, (fat, facultas) 
s. 1. a) Die —2 — by die Kraft; das 
Bermbgen, + 2. die Geſchicklichkeit, Gave, dab 
Latent. 3. a) die Gerſonliche, eigenthüm⸗ 
lide Gigenidafr. b) die Wirtſamkeit. Suan. 
4, die Mache, Gewalt, Befuguiß, das Bors 
recht; die Koönigswürde, Suan, 5. + die (mes 
Hanijdey Gewalr, Kraft. 6, die Semiithss 
ars. T. luniverſ. die Fafuicae. 

The vital faculty, die Lebensfraft, 
‘Court of faculties. [Gng!.] em Gerichts⸗ 
boi, dev unter dem Erzbiſchofe vou Canter⸗ 
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bith ſteht uw. Dispenfen zu Heirathen se. ers 
theilt The ‘master of faculties,” der 
erſte Beamte dieſes Gerichtspofs | 
Facund, fak‘ind, U.) adj. beredt. 
“Facundity, — B dete ya. “vie 
Beredtheit, Beredjamteit. 
‘Faddle, fad“at;* fiir fiddle)’ v- n. 


© fpieten, taͤndeln· — v. a. 0 verhãtſchein 


verzarteln. 

Faddle, s. ° die Tandelel. 

Paddler, faddtir, 0-1." der 
Td idler. 2 der Berzaͤrtler. 

* Faddoin’t, (chotti) fathom ed. 
Wade, ‘fade; (fr. adj: + fave, 
ſchwach, mart, ſchal. BERKELEY. 
Wade, dot. vado) vo. n-- 1, Welken, 
verwelten. 2. verbleichen, verſchießen Con 
Garbeny. 2n) F (away) verbleichen (oon 
Skernen). |b) ſchwinden dahinſchwinden 
¢) dahinwelken, abnehmen. dd Caay ver? 
ſchwinden, vergehen, dahinweiken. 

Wade, ov. a. welken od. verwelken 
Maden. Faded, abgeſchwächt, abgemattet. 
“Badge, fadje, cangelſ. kaegen, ge- 
fegén ; fligen) »- n. ) 0d. 0 “Le ſich fügen; 
ſich ficken’) paſſen. 2.°) ſich verkragen, 
ſich zuſammenſchicken, einig ſein. nvbien as⸗ 
3. geliligen, angehen 

Fading, .fade'ing, s. 1, eine iriſche 
Tanjore. 2 ein Schlußreim, wie Tratla: 
it ¥. SHAK, 

Fading, adj. 1. welkend. 2. ver: 
bleichend; — into yellow, gelb werdend. 3. 
vergaͤnglich. — ⸗ DAs Wolfen; die Mb. 
nahine, der Berfall. 

Fadingness, fidetngnés, s, die 
Abnahme, Vergaͤnglichkeit, der Verfall. ~ 
“Wady, ta’dé, adj. abnehmend, ‘per? 
bleichend, verfallend, verwitternd. , 

Bae, (chott) a foe. 

ral 
hit 2 , (jhott) from, 

Faecal, fé'kal, adj. — matter, 
[Med.] der Menſchenkoth, Wuswurf des 
Menſchen. 

Paeces, fé’séz, dat. $5.) 8, pl. 
1. [Dred.) der Muswurf. 2. die Sefer, ‘der 
“ Faem, ((vtt.) foam. ~~ [Gag. 

Fa’en, (jhott.) fallen. ~ 

Baffle, (af fi, v. n. + ftammemn. 

Mag, fag, v. a. + dbpriigetn, durch⸗ 
pruͤgeln, abſchmieren. — ov. n. o ermuden, 
ermatten. (verrichtende Sklave. 

Fag, s. + der Packeſel, harte Arbeit 

Mag, s. + 1. det Flocken od. Kuoten 
(in Tiichern). 2. die Granfe avon). 

Fag-end, fag’énd, s. 1. das Sahl: 
band, die Sahileifte Can Tidhern). 2 + der 
Auswurf, Ausſchuß Ceitter Gace). 3, [ War. ] 
das aufgedtehte Tau-Ende. 

Fag out, »v. x. ſich aufdyehen, auf⸗ 
gehen (yon Tauen). 

Fage, fadje. s. © der Schwank. 

Fagot, fag'ti. (wv. fagod; fr. ‘fagot) 
se. 1. das Reishund, dev Neisbiifehet, Reis: 
buͤudel, die Welle. 2. der Blinde Miche wires 
lid) vorhandene, foudern nur it der Muſter⸗ 
rolle eingeſchriebene Soldat). Reiſig. 

The sticks or twigs of a fagot, das 

Prev. To smell of the fagot, nad 
einem Reger riech⸗en. 

Fagot-band, die Wiede eines’ Reis: 


werfen. Draypen. 


mangeln. 
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bunds; Fagot. maker, <-man, der 
ribet soahiete tems . 
Pagot, v2 a. 1. in Bündel zuſam⸗ 
menbinden, ‘biinbdeth! ‘a fd unter einander 
a [das Fahters. 
‘Wahlerz , f4lérz, s.' (Mineralg.) 
* Fahtunite , fa‘iinite; 6. (Mine: 
ralg.] der Fahlünit, Automalit. 
Wail,’ fale; (fr. faillir; fat. fallo; 


fehlen) v. mi1. feller, ay ausbleiben (vor 


QHuellem ; nicht aufgehen Wow Kbrnerny. “by 
Qf ay avnehmen , ermatten; 
ſchwãcher werden. “by aufhoren, zu Ende 
gehen’, endigen. e) verloren gehen: 'd) ſter⸗ 
bet) umkommen. e) abgehenz vergehen, 
ausgehen Qvie der Muth ꝛc.). fH miplingen, 
fehlſchiagen. g) ermangeln, unteriaffen. h) 
(of) fcheitern Cin), verfehlen (Etwas). id 
Ausbleiben Won Verſprechungen ich. jy dn) 
&) unterlaſſen (Etwas). 6) verfehlen, nicht 
erreichen (Gtivasy. ) übertreten  (Envasy. 
k) bantbriidhig, zahlungsunfãhig od. bankervtt 
werden, Bankerott oh ed ſatnen Bs) Teh: 
len, ſich irren. 

To fail of one’s ‘word, * — 
werden. To — to any one, Einen prellen, 
anflifren. To + iw one’s hope, ſich “in ſei⸗ 
ner Hoffnung getäuſcht finden’ “Due “day 
began to +, e8 fing an, Abend gu werden: 
Never-failing, unfehlbar. We fail! 
wir follten fehlen « . “Swan. 

Fail, v. a. “ly verlaſſen, im Stiche 
faffen. “Qo unterlaſſen, werfaunten. 3: Einem) 
fehlen, gebredjen! 4.°* berragen. 

Her heart failed oni — beget vets 
ging ihr. hy 

‘Bailly s. 1. die —* * 
ſaͤumung, Ermangelung 2° das Fehl⸗ 
ſchlagen; der Mangel; Tod, das Ende. 

Without fail, unfehlbar. 

Failance, fale ans, s. * * der 
Fehler. by. Failure. 

Bailing , fale‘ing, s. 1. das — * 
2. der Fehler. 3. der Bankbruch;— in the 
payment, das Ausbleiben der Zahlung. 

Failure, fale’yire,'s. 1. das Feh⸗ 
(en, Ausbleiben (er Aernte w.) 2 Cot) die 
Niches Erfüllung, Unrerlaſſung, Ermangez 
lung. 3. Cof, an) der Mangels die Ubnahme:. 
4. das Fehlſchlagen, Mißlingen“ 6. der 
Banferort, das — 6. der Fehier/ 
das Verſehen. 

Upon failure of white widrigen Falls: ſe 

— of ‘erops, der Mißwachs. Statement of 
a —, [Redtsipr.} die Darſtellung eines Fat 
liments u. der Urſachen deffelben. A man’s 
in the execution of*.., die Nichterfül⸗ 
{ung .... von Seite Jemands. 
* Baim, fane, (angel. fagen, faegan, 
froh) adj. 1, froh, munter, bergniigt, ers 
freut; geneigt. 2. halb gezwungen, halo 
gendrhigt (Envns gu thum. 

{ was fain to forswear it,- wohl vd. 
tibet, geri od. ungern, ich — es ab⸗ 
ſchwoͤren. 

Wain, adv. gern; mit Freuden 

1 would fain die, ic möchte gern fters 
ben, ich ſtuͤrbe gern. 

Fain, v. 2. fſchmachten, ſich ſehnen. 

Fainness , fane‘nés, s. die 4 


fu ucht. 
Vaauat, fant, (it. faine; finn) ſchwach, 


lichkeit ꝛc.). A 3aghaft. 5. warty,” 
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ſverwandt mit dem: fr. * ‘adj. 1. (by, 


with) ſchwach, matt wory 2) niatt; ay 
ſchwach Won Tone): db) ma _— 
Farben). 3: fdywady, unvolltoninien 
* 
Wetter). 6. ſchwach, —* traͤge. 
7. entmuthigt, muthlssßßſ 8 
‘Faint-hearted, verzagt zag fein? 
müthig. ~-heartedly, ado. zagha aft. Wy 
ar die Zaghafti der 
Kleinmuth.  ~ ————— 
Faint, v. 2.'1. (manchmal mit ie 
in ae a fallen, vhnmachtig werden; 
hinſi inken. 2, a) (with) ermatten, ſchwach, 
müde od. matt werden’ (on). b) (for) ver⸗ 
ſchmachten (or). e) abnehmen,  fepivather 
werden, 3. muthlos werden, den Muth vers 
fieren.” 4, verſchwinden (wie Wolken tc.) 
It faints me, FO, es wird mit übel. 
Faint, vo. a. + entmuthigen) nieder⸗ 
ſchlagen; ſchwächen © uan⸗ 
Fainting, fant‘ing, (aud Faint 
ing fit) s. die Dptinnache. + Paiat im g, 
adj. oynimichtig. at) (rod 
‘To be seized with a fainting- fit, 
in Ohnmacht fallen, ohnmächtig werden. 7 
Faintish, ‘fanvishy adj. ſchwach, 
matt. fie Martigceit Schwaͤche. 
“Waintishness 5 fant‘ishnés, s. 
Faintling, fant‘ling , adj. + feige/ 
jaghaft. —’ s. die Memme. : 
Paintly, fant‘ié, adv. 1. ſchwach 
matt (flingen’ te), 2/4 a) matty nachiaſſig. 
b> zaghaft. e) ſchwach, blaß/ dunkel. 4 
Faintness, fint‘nés, 9.) 1. die 
Mattigkeit, Schwäche. 2. + die Mattigkeit, 
Nachlaͤſſigkeit / unthatigteit: 3. die Sehwiite 
(des Werters). 4. die Zaghaftigkeit, Wngits 
Faints, ‘fants, s. pl. Landwirthſch.J 


Cores ie es * 


‘der Nachſchuß Covm Weine we). — ' 


Wainty, faut’é, * owag⸗ matt, 
kraftlos; triage, Hand to 
Fair, fare,’ cavigetn * 3) few. 


fager) adj. 1. hell, rein (Waſſer 2.) ; ſchön, 
heiter (Wetter ac.). 2. fehin, hij; artig, 


angenehm! 3. hellfardig ,btoud. 4 giinitig, 
gut (Wind 2.) 5. (with aufrichtig gegen, 
ehrlich, redlich, offen. 6. annepnibar; billige 
T. fhbdn, gue Ausſichten, Anſchein rey. 8. 
ſchoͤn, freundſchaftlich freundlich (Worte 20.5 
9. gütlich, ſanft, gelitide: 10 gerecht vers 
dient. 11. hübſch, leſerlich, ſauber (Hands 
ſchrift 1c.). 12. gut, unbeſcholten, unbefleckt 
(Ravakter). 13. pees ‘Saat. 
14. efrenvoff. ao oo SaRs 
Fair is fod ude Wen is, ein Derens 
ſpruch bet SHak , det fo viel heißen ſoll alse 
bei den Schickſalsmaͤchten iſt Wiles anders, 
als bei den Menfehett. To give one — play; 
Ginen ehrlich behandeln. To! give one a 
warning, Ginem ‘einen’ guten Nath gebem 
To take by foul means what was refused 
by —, mit Gewalt nehmen, was man durch 
Güte nidt erfangen founte. To play - play 
or game, ehrlich jpielen. To be in a—way, 
gute Ausſichten haben — tongue, ein 
Schmeichler. Aman, der Biondin, Blonde, 
--weather-friends, Greunde im Glücke 
— light, licht, hell, The = sexyedasi ſchöne 
Geſchlecht (d. he die Frauen Mo 
Prov, A fair face is half a portion, 





Schönheit ift die halbe Mitgifeye eo oy 





Fate. far, fall, fat, Mé, mét. Fine, fin. Nd, méve, nér, got, dil, clédd/ Tabe, tab, fall. thin, THis. 327 
FAL | FAL FAL 
Pair-conditioned, gutherjig. .—~-| (er Gegenftand des Glaubens, die Sehre,| Hürdenſchlag. Pferchgeld, Triftgerd.. 


dealing, die Ehrlichteit, Offenheit. -—- 
faced. (hin von Geſicht. —-hand. (hin 
ausſehend. Snax. —-play. died Höflich⸗ 
Feit. —-spoken, höflich, ſüß, einnehmend, 
artig.@. Perſonen)y. —-wayy [Mar.] das 
Fahrwaſſer, Geegat. 

YKFair, adv. 1. offen; —— höflich, 
grfallig. 2. ehrlich; billig. 3. erwuͤnſcht, 
giũcttich; wohl. 4. freundſchaftlich· 5. — 
ſanft, ruhig. 

Fair and softly, ſachte, — To pro- 
mise —, Biel verfpreden. To speak — to 
any one, Ginem gute Worte geben. To bid 
— darnach ausfehen, fid) gut anlaſſen, ver: 
fprechen. Now — befall thee, Dir gel? es 
wohl! Saax. To stand — with.., to keep 
“with .., auf freundſchaftlichem Fuße ſtehen, 
fic) erhaiten mit’... To. stand — for pd.to, 
auf gute Wege fein gu..;) Wusfidye haben 
auf...) Tolie =, [Mar] augelege haven: 
. To copy —, rein. abichreiben, mundiren. 
To datice —, mit Anſtand tanzen. 

© Prov. Fair and — die Offenheit, 
Medlichfeit. 
\ air, «. 1. (ettiptira a) die Shine; 
Sddnheit. b) the ~, das. ſchoͤne Geſclecht. 
2. + die Schinheit. » Swlax. 
| Bair, (fr. foire; arm foar, foer. 
feur) s. die Meffe, der Jahrmarkt. 

Bill of (the) fair, der Grandjettet, 
Standidhein. {gu {par fommen. 

Prov. To come a day after the fair, 

Fair-day, der Sahrmarfttag. —d ea |- 
ers. pl. KRaufleute, die Meffen befucen. 
—-town, die Meß⸗, Marktſtadt 

| WPairand-man, fi/raind-man, s. 
© der Landitreicher. [present 

Pairin, a fairin, (jdort.) « 

| Pairing, fare‘ing, s. das Meßge⸗ 
fivent die Meffe, der Jahrmarktt. 

A bride’s fairings, Hodyeitgeihente: 

Fairish, fare‘ish, adj. niedlich, ar: 
tig, leidlich , sientlich ſchön. 

Bairly, fare/le, adv. 1. + chin, 
hübſch, artig. 2. bequem(gelegen 20). 3. 
redlich, ehrlich, aufrichtig » offen, ohne trig, 
thne Tauidhung, ohne Gefahrde. 4. rein, 
5. fauft, fachte. 6. giitlid). 7. billig, billiger 
Weise , verniinfriger Weiſe. 8, hübſch, fan: 
bez, leſerlich Ggeſchrieben). 9. gang, * 
vblliq. 

To deal fairly with any one, ehrlich, 
aufrichtig mit Einem gu Werle gehen. 

Fairness, fare‘nés, +. 1. die Schön⸗ 
heit (der Gestalt 2c.). 2. die Artigkeit. 3.die 
Reinheit (des Wafers). 4. die Unbeſcholten⸗ 
heit (des Namens). 5. die Redlichkeit, Ehr⸗ 
lithfeit. 6. die Billigteit ceines Bertrags rc.). 
7. die Giite (eines Beweiſes 2.). 8. die 
Ganftheit. 9 die Freundlichfeit. 10. die 
— (vy. Handſchriften). 

» airy, fa‘rée. (jr. fée) s. 1. die ees 
2. Die Sauberinn. Snax, 3. der Kobosd, 

Bairy , adj. 1. feenhaft, zauberiſch. 
2) von Feen gegeben; Feen. ,..and, 20). — 
art, Die Feerei. ‘ 
‘ Fairylike, fA'rélike. adj. feenhatt, 

Fairystone, {4 — a Der, 
wwArin, Uwidhope. i , 

“Raith, fash, ov. fyes seat. teizy s. 
1. bev Glaube. 4. [| Theol. | ee Giaube,, 3. 


8* 


»} glaubend). 





aw welche man glaubt) dev: Glaube. 4, der 
Glaubensartifel. 5. die Redlichkeit, Ehrvidy-| . 
teit, Trene, 6. das Wort, die, Zuſage. T. + 
die Wahrheit, Glaubwiirdigteit (einer Er⸗ 
zãhlung 2c.), Merrorn.. 8. Das Freundſchafts⸗4 
bündniß. wi oo) Sar. 
Faith! upon my -! wahrlid)! bei mei: 
net Ehre! In good —,.igerrew u, vhne Ge: 
fayrde, bona fide. In —'whereof..., ur 
Vewahrheitung diefes ....'To have vd, to 
put — ins.., glauben an ..., (emer Garhe) 
Giauben beimeffen.. To break — with any 
one, Ginem das, gegebene Wort bredens 
Faith-breaeh, die Wortbriichigteit. 
Baith, v. a. + glauben, Glauben bei: 
meſſen. Sax. Lrediidy, bffen. Smaak. 
WPaithed, faséd, adj. ehrlich, 
WPaither, (jovtt. father. . 
| Faithfull, farr'tal, adj. 1. (Theol. } 
glaubig, gliubig. 2. tren .gerren CQinterrha: 


New 2¢.). 3. vedlich, ehrlich. 4. tren (ſeinen 


Berpflichtungen 2c. nachfonunend). 5. treu 

(Der Wahrheit gemap). 6. wahr, glaubwür⸗ 

dig. T. tren, bejtindigg ſtandhaft; eifrig. 
oThe faithful. die Gtauvigen. 

Faithfully, tai tiie. adv. 1. tren, 
ehrlich,/ redlich. 2. treu Qworttreu). 3. glaͤu⸗ 
big, glaubig. 4. eifrig/ feſt. 

Faithfulness, tith'filnés, s. 1. 
Die Treue (er Unterthanen 2c.). 2. die Wuf: 
richtigkeit. 3. die Ehrlichteit, Redlichkeit. 4. 
die Trede (einer Ghefrauizcy, Beſtändigkeit. 

Faithless, tath‘lés, adj. 1. | Lpeot.) 
unglaubig, unglanbig. 2. ungldubig, (nidr 
3. untreu, treylos. 4. truͤgeriſch, 
raufdend (Phantom rcs. — . Gerpsmern. 

The faithbess,)die Unglaubigen. 

Faithlessness, fati‘iesaés, s. 
1. | Theot.] der Unglaube, 2, die Tremtofig: 
feit, Untrene. \ 

Faitour, —* G. lat. factor) 5 
* der Schuft, Schurke, Lump. Spenser, 

Fake, fake, (ſchott. faik;.v. angelſ. 
faegan, fiigen) s. [Mar] der Schlag eines 
aufgeſchoſſenen Crund gusammengelegten) 
Taues. Man. Dict. 

WPahir, (a‘kir. ) «. ltürk. u. indiſches 

Faquir, Möðnchsweſen J der 
Fatir. 

Falcade, fatkdde’,. (fr. GW.) s. 
[Meitt.) die Faltade, das Faltiven (des 
Pferdes). 

Faleate, falkdte, padj. ſichelfor⸗ 

Paleated, (aikdréd.snig (. Neu: 
mondere.. Krümme, ſichelſörmige Geftate. 

Faleation, faikA’shin, 4. die 

Falchion, fil'siin, (ot. falx) s 
der Pallas, kurze, frumme Gabel. 

BFaleciforan, (al'séiirm, adj. ſichel⸗ 
formig. 

Falcon, faw‘ko, fal’kn, (fr. fau- 
con) s A. (Druith. u. sur Jagd), der Falte. 
2. fUrtill.} der Fale, die Fallaune. 

Falconer, faw’‘knur, 5. dev Fall: 
ner; Falfenier. (das. Faltonete Geſchütz⸗. 

Falconet, tülkönéi, 4. JArtille) 

Falconry, faw‘koré, fal’kure, ¢. 1. 
die Falfuervi. 2. dre Falt eubeize. 

Faldage, tiididje, auittetalt. Lat. 
faldagium, von w, tald, die, Hürde; abth. 
faldan), s· lEndl. bog. Dinpeureee, der @ 


 Faldfee, faildtéey s. | Gugl.) das 
Falding, farding, s. * cine Ut 
grobes Tuch. wu. | CHavucer, 
Falistool, fis nib, fa u . stool), 

. lEngl.) a) der Krönungsſchemel. by» 

er het eines Difchofs im Chor. 2. der 
Feldituhly (uaments in dress. 
Fal-lIalls, ((dott.) foolish or> 
Ball, (ail. cangelf. fealian) praet. fell; 

py p- fallen, + faln; v. m1, § failen, 2. # 
(into) fallen: ſich ergiefen (in ein Meer 2ce 
von Flüſſen)8. fallen, ſtürzen (von Pfer⸗ 
den 2¢.),5 einfallen. (Vv. Gebduden).. 42 + fake 
ten; a) fallen, abfafien Gvie Adam, die Cuz, 
getrc.). b) fallen; untergehen. 4) fterben,, 
umkommen. e) abfallen, einſchrumpfen, 
ſchwinden. qh (to) faflen , abnehmen; ſinken, 
heruntergehen (auf... wie Preife 2.5 im, 
Preife fallen, abſchlagen. e) fallen, herab⸗ 
ſtürzen Wr einem hohen Range 2c... fallen, 
finfen Cin der Achtung ꝛc.). g) Cat, into) 
fallen, gerathen in od. auf... h) fallen @om 
Queckſilber im Thermometer, vom Wafer re... 
i) fallen, abnehmen (wie der Wind). ky. ay 


-|faflen, gerathen; werden (in einen neuen 


geiftigen oder firpertichen Zuſtand tiberge: 
hen, 3. B. to fall sick, poor, franf, arnt 


jiwerden; to — asleep, einſchlafen 2c.). 2) aus 


fangen, 3. S. to fall a fighting. anfangen, 
fidy gu prügeln zc. h fich aus Muthloſigkeit, 
Uerger, Kummer od. Scham verfellen (wom, 
Blicke r¢.). m) (to, upon) jufallen, gu Theil 
werden. (Ginem). n) (on) fallen, gerathen, 
treffen (auf... 0) (on) tiberfallen (Ginen), 
herfatlen (ier). p) fallen, eintreffen (vou 
einer Zeit), q) (into) unvermuthet, fommen 
ods. gerathen (auf), .r) (to) (ſchnell, mit Leis 
denſchaft 2c.) fich begeben od. madden Can); 
kommen Gu Schlaͤgen 2c.) s).(to) sugehiren, 
angehiren, zufallen (Ginem), t) (from) ents 
fallen (Ginem wie Worte,. ud fallen, finten 
Wwie Hoffnungen. v) fallen Geboren werden,, 
bon jungen, Thieren). w) enden, ausgehen, 
endigen. x) fallen (aufhiren, wie ein Ge(prad),. 

To fall to decay, einfallen, zerfalleu, 
To — to pieces, zuſammenfallen. To — into 
a passion, fic) entriften. To — into a 
trade, Kundſchaft befommen,, in Aufuahme 
fonmen. To — into an apopleetic fit, 
einen Schlag befommen, To — into diss 
content, mißmuthig werden. To — a — 
doing of something, Etwas aufangen, fi fi ch 
au eine Arbeit machen. To — a sacrifiee. 
(to), Das Opfer es Aberglaubens 2c.) werden, 
To — in love with ..., fic) vertieben in... 
To — together by the ears, handgemeiu 
-jwerden, To — astern, [Mar.] zurück oder 
hinten bleiben, 

To fall aboard of, i. Mar. } an 
Bord legen. 2. + herfallen iver ... 

To fall away, 1. abjalien, magerer 
werden, 2. + a) (from) abfallen (v. Koͤnige, 


| der Religion tc.>. b) vergeben, Vente 


zerfallen. ¢) abnehmen. 

To fallback, 1. zurückfallen, 2, + a) 
weiden, zurückgehen. by (from) abſtehen 
(von, einem Borhaven 6.) 

To fall ealm, [ Mar, ] fil und ruhig 
werden (vom Werter). 

To fall down; 1. niederfaflen , jue 





de fatten. 2. hiederfatien, ſich beugen. 
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3, niederfallen Canf die Knie, Femanden zu 
Füßen fallen), 4. einfinfen; eitfallen. 7 5. 
hinabfahren, hinunterfahren (einen Flug t€.). 

To fall foul, a) anfallen, angreifen, 
aupacen, b) (upon) ungeſtũm herfallen uber... 
ey (Mars) (of) treiben auf ... 

To fall from, 1. abfallen pon..., fah—⸗ 
ren laſſen. 2. —** ſich trennen wd. Loss 
machen von. 

To fallin, 1. einfallen Cv. Gebiuden. 
2. eintreten; [(Milit.) Gtieder formiren. 3, 
s-einfallen Gon Geſichts zügen r.). 

To tall im at, fineingerathen, To — 
in with, a) jufammentreffen (nif, ſtoßen 
auf ..., (Ginen) antreffen. b) Einem) bets 
ftimmen, beifallen, beipflichten. e) ftimmen, 
Ubereinjtimmen mit... Ceiner Meinung te.). 
d) [Mar.) entdecen (Land); nahe fommen; 
anfommen (bei); to — in with the harbor, 
in Den Hafen eintaufen; to — in with the 
shore, (auden,autanden. To ~in hand with 
a thing, Etwas unternehmen. It did not — 
im your way, es fam. Ihnen nidt vor. lt 
falls in his gifts, er hat es zu vergeben. 

To fall into, beipflichten, beijtimmen 
ceiner Meinung, 

To fall off, 1, herabfallen, herunter: 
fallen, fallen von... 2 £ aiisfterben 5; ver: 
foven gehen: 3.) a) abfallen (vow Cinemy. 
b) verlaffen, aufgeben. ‘ey fallen, ſinken am 
Werthe, in der Achtung ꝛc.). dp abgehen; 
abſtehen. 4. (Mavs) vont Striche abfallen 

To fallonj 1. + fatten; hexabfallen auf. . 
2. + a) herfatle über . 2° b) anfallen. 

To fall out, 1.) F ausfallen; heraus⸗ 
fallen, hinausfallen. 2. tay ausfallen Cſich 
eteiguen); to — well, gue ‘ausfallen, [Sanz 
del] (ſich rentivens b> ‘vorfatlen, ſich ent⸗ 
fpinnen (oon Streitigkeiten te.). cy quit eins 
ander) jevfallen, ſich zauken d) to - out 
with, ſich überwerfen nit. , gerfallen mit y. 
To — out to, jufallen, To — out of, 
etitfallen (er Sand zc.). 

To fallover, 1. F hiniioerfalleny fallen 
liber... Suak. 2. + (to) ũbergehen, übertre⸗ 
ten Gu einer Partei. 

To fall short, a) nicht zureichen, mans 
gel. by nicht enrjpreden. The army fell 


. short of provisions, es gitigen dem Heere 


die Vorräthe aus. This falls snort of 


his merit, dies entſpricht od. ijt feinen Ber⸗ 


Dienjten nicht argemefjen, kommt ihnen nicht 
bei. He fell short of his hopes, ‘ev 
wurde in feinen Hoffnungen getäuſcht, feine 
Hoͤffnungen wurden niche erfüllt. To — of 
weight, das Gewicht nicht haben. To—in duty, 
in Erfüllung jeiner Pflichten faumfetig fein. 

To fall to, 1, zufallen. 2. herfatlen 
fiber... 3. + a) (Ginem) jufallen, beitreren. 
by fich widmen (einer Gace; ſich vegeven 
oder machen can ein Geſchaͤfty); vornehmen 
(Gtivas). ¢) anfangen. They’ fell to rais- 
ing money, fie fingen an, Geld aufzunehmen. 
To — to the leeward, lMar.] unter den 
Wind gerathen, 

“To fall under, 1. F unter Gras ſallen. 
2 ¢ w unter Etwas fallen, zu oder unter 
Etwas gehdren. b) fallen in Wie Sinne rc.) ; 
der Gegentand von Etwas GB. einer Be: 
rathung 2.) werden; gerathen od, fallen in 
(ngnade 2.). c) ‘untertiegen. This peint did}— 
Hot fall under the deliberations of the 


‘die Diederlage. 
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court, Ddiefer Punkt wurde von dem Gerichts: 
hofe nicht in Erwägung gegogen ,. gehorte 
nicht wor den Gerichtshof. 

To fallupon, «L. F auf twas fatten. 
2. herfallen uber ...; anfallen,. angreijen 
(Ginen) ; ftofen an... 
RKranfheiten tc.). bp uncernehmen, auſtellen. 
e)fallen auf Mittel ac. 

all, v. a. 1..* ſenken, fallen laſſen 
(aud) t). 2.4 a ſinken laſſen @ieStimmerc.). 
b) + herunterjegen, Herabjegen (einen Preis). 
¢) +h werfen ¢junge Lämmer zc... Smaak. ch 
++ vernichten; vermindern. 3. fallen Coaume), 

Fall, fal, s. 1. (das Fallen) der Fall, 


Sturz (vom Pferde rc.). 2% + a) der Fall, 


Sturz Ceines Ministers 2c.).. by Der Fall, 
Sturz, das Berderben ; der intergang ; Lod; 
¢) dad Fallen coder Preiſe, 
Renten rc.). dy die Kadeny , der Schlußfall. 
3. Das Ubfallen Cer Bliccerry; @aher) 4. + 
der Herbſt. 5. (into) der Fall, die Crgie- 
fung (eines Fluſſes in ein Meer ꝛc.). 6. (ges 
wohul. pl.) Der Waſſerfall. 7. der Fall; Ab⸗ 
fall, Whpangs 8. das, was Herabfalit, z. B. 
A — of rain or snow, ein Regenguß oder 
Schneeſturz. 9. das Fallen Cv. Holz). 10. 
[Thevt!] dev Fall (Adam's, der Eugel z.). 
LL. [Pyys.] der Fall Wer Körper). 12. cehes 
mals) eine Urt Schleier. 13. [WMar.] das 
lockere Ende eines Takels 14s IWaiduiſpr.] 
die Klubb. 15. [ Engl.) ciu Landmaß = 
BY Fup). 

Going to a fall, [Lond. Börſe] das aufs 
Fallen Gehen. To give one a —, Einen) um: 
werfen, niederwerfen. To get or have a —, 
ausgleiten, ſtürzen, fallen. 

Kallacious, [alla ‘shuis , te: falla- 
cieux) adj. lL, betruͤglich, betrügeriſch, ver⸗ 
{inglich, truͤglich, ſophiſtiſch Ww. Sachen, Bes 
weijem. 2. trtigtid), triigerifdy ( Doffuung>. 
— adv. Falla‘ciously, betrüglich 

| Mallaciousness ,:falla‘suisnes, 
s. die Truͤglichteit. 

Fallacy, fal‘lasé, s. 1:.da8 Be: 
trügliche, Trügeriſche Ceines Beweiſes); dev 
Trugſchluß. 2 die Taͤuſchung, der Berrug. 

Mallen, filn, p. p. v. Fall, gefatien. 
— adj. eingefallen Go. Geſichtszügen sw. >. 

Watlenucy, faliense, s. * dee Irr⸗ 
thum. Faͤllende. 

Maller, fallir, s- der Fallende; 

HW allibvility, talievil‘ére, cirat. falli- 
bilita) oder 

Waillibleness, falébinés,: 5. 1. 
die Fehlbarteit vou Menſchen). 2 die Trüg⸗ 
lichteit ceines Beweijes). 

Hallible, tal‘iebl, adj. 1. fehlbar, 
ſich ivren Founend, dem Irrthum unterwor- 
fen. 2. trüglich Moffnungen etc.). 

Falling, (al‘liug.¢s: 2. das Ginjin- 

Falling in, §ten, Ginfatlen. 2 
Falling, das Abſchlagen cer Preiſe). 
Falling away, das Ubjallen, der YAvfall. 
Falling out, die Mishelligkeit. — off; 
[Mar.] das Abfallen von em Seride: 

Falling, adj, fallend. —-sickness, 
[Med.] die Fallſucht, Cpilepiies —- star, 
die Steruſchnuppe, der Steruſchuß. —-ston e, 
der Meteorſtein, Luftſtein. 

Fallopian, tan pets ap. lAnat. ] 

tubes, die Muttertrompeten. 

Kallow 5 tal'ld , Cangelſ. falewe, 


- Boot a)! befallen vie | 
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falu, fealosigr. phalosy adj. 1b. falo, fahl. 
2. brady. 3. £ brad), vernachläſſigt. HopmRas. 
Fallow - buck, dev Dammhirſch. —* 
deer, die Dammhirſchkuh. — -fineh, 
lOrnith. der Weißſchwanz. + Tytet 
Fallow, e 1, der Brachacker, das 
Brachfeld. 2. das Brachen, die Brahe. 
Ballow, v. n. * vevweifeu, fahl wer: 
den. — va. braden, ftiirjyem 
Fallow, (ſchott. fellows 99. 
Fallowing, fal lding, se: [ands 
wirthſch.]) Das Brachen. 
BFallowist, fal:idist, s, ee Verthei⸗ 
diger, Anhänger der Brahe, des ene 
dev Felder. : 
Fallowness , aidnds , my dae 
Grachtiegen, die Unfruchtbarkeit. [ falfeher. 
Falsary, false‘acé, s. + dev Bers 
Walse, false, (at, falsus; w. fale; 
it. falsay adj. 1, § Cphpf. ue moral.) falſch. 
2. falſch, ungegriindet (Auſprüche ze.). 3, 
falſch, unwahr. 4, falſch, unächt. 6. falſch, 
ſchlecht, unrichtig, fehlerhaft. 6. ſalſch, une 
ehrlich, unredlich. I. ſalſch, (to) uneven, 8. 
falſch, treulos, unbeſtändig. 9. falſch, vere 
rätheriſch. 10. falſch, geheuchelt, erzwungen 
(Thraͤnen ꝛc.). AL. falſch, ungültig. DD 
A false coiner, ein Falſchmünzer. — 
coin, — money, falſche Münze, der Beiſchlag. 
— step, Dev Gebhiidhritt. — conception, dag 
Mondkalb. — imprisonment, die ungefes: 
liche Einkerkerung, Gefangenhaltung Ceimer 
False, adv. falſch. Snak· Perſony. 
False, v. a. * a) verfälſchen; falſch 
machen; betriigen, taujchen, byFinten machen, 
ausweichen ; vereiteln, täuſchen; vervarhen. 
False-bray, lFeſtungsbe der Unter⸗ 
wall, — elaim, der falſche Rechrsgrund, 
— dealer, der Preller, Betrüger —-fa- 
ced, betrüglich. —-fire, das Blickfeuer. 
(t+ —-heart), —-hearted, falſchher zig, 
fal, --heartedness, die Falſchheit, 
Treuloſigkeit. -~-muster, Der Bunde Gur 
dem Namen nach vorhandene Suldaty. it 
seeming, falſcher Tugendſchein.· Suak. 
Falsehood, false‘uood, * hood 
Palseness, talse’nes, $s. 1, die 
Faͤlſchheit; Treuloſigkeit; Heuchelei. 2. die 
Falſchheit, Lüge, Unwahrheit; der Berrug. 
Balsely , {alse le, adv. 1. ſahch 
(chwoͤren 2c; fälſchlich· 2.irrig/ inriger 
Weiſe. 3. auf eine ehrloſe, —— Weiſe, 
verrätheriſch Suan, Heuchler. 
Balser, tal'sur, s. dev Betrüger, 
Faiset, (ſchott. falsehoods, 
Balsetto, falset’d,) (it. W.) s 
[Muy] die Fotet, Das Falſett. lfalſchbar. 
Falsifiable, 1dlsétiabl, adj. vers 
Walsification, falséiénd’sinin, s. 
1. die Verfälſchung. 2 die Wrderiegungs > 
Balsificator, \disétéka sur, s- 
Falsifier, tal sétiur, ) der 
Berfiifder. 2 der Lügner. 3. Fadni fier, 
Einer, der die Unrichtigkeit einer” Gade 
beweist, Nachweist, der Wrderlegers | 
BPalsify, fal'séfly vw. a. 1. verfalſchen, 
2. —— 3. verletzen, brechen (Cſein 
Wort), a4 4+ To be falsified, ‘fich als 
—— unzureichend auswerſen · 
To falsify a thrust, [ Feaer.] eine 
Falsify, vin. tigen. IFinte machen. 


* 





-Walsing, ſalsdug, adj.* trüglich· 
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~ FAL 

Malsity, fAl’sété, 5, 1, die Falſchheit, 

rbeit. 2 . die Lüge; der Srrthum, 

Falter, fal‘tur Gpan. faltar, p, fat. 
fallo) v. n. 1. ſtammeln, ftottern. 2, ftrau: 
hein, ftotpern. 3. + a) ftoden (bei Fragen tc... 
b) ſchwantken Cin Reden 2¢.). ¢) fich verjto- 
Ben, fehlen. Locke. d) wanfen, unterfiegen. 

To falter in one’s speech, ftottern. To 
— in one’s answer, in ſeinen Antworten 
ſchwanken; ſich wider ſprechen. 

Falter, v. «. + fieben, reinigen, 

Faltering, {al turing, s. die Schwã⸗ 
che Der Irrthum (der Sinne ze), - 

Falteringly, fal’ turinglé, adv. 
1, flotternd; ſtrauchelnd. 2. mit Muhe, mit 

oth, mühſam. 

% Famble, fam‘bl, o. n. + ftottern, 
— 8. @ die Hand, 

To famble-grasp, © 1, einſchlagen, 
Sind ſchütteln. 2, fid) veridwiren. 
ame, fame, (at, fama; gr. pheme) 
a1, der Ruf, die Gage, das Gertidt, 2. 
der Ruf, Ruhm. 

Fame-giving, Ruhm, Ruf gebend, To 
get —s fic) in Ruf fegen, 

. Fame, v- a. 1, iu den Ruf bringen. 
2. beriihme machen. 

Famed, berühmt (for, megen), 

_ Fameless,fine’ les. adj unberũhmt. 

Familiar, tamil’ yar, (iat. familia- 
ris) adj. 1. (ju einer Gamilie gehbrig, eine 
Familie betreffend) Haustich. Pore. 2. 4 a) 
vertraut (Freunde). b) leutſelig, umgang: 
lid). ¢) (with) vertraut, befannt (init Et⸗ 
was). d) gemein, haufig. ¢) fu. vertrau: 
lid). f) ungeswungen, leicht, frei (Styl 2c.). 
g) (to, Einem) gelaufig, wohloefanus (Spra- 
che ꝛc.). wg 

Familiar, a. L, dev Vertraute, Haus: 
freund. 2. (gewöhnl. — spirit) der Kobold, 
Hausgeiſt. 3. (Guquifitionsgeridte) ein Dies 
ner der Guquifition. 

Familiarity, familydae’ ad, 

Familiarness, ‘wil’ yarnés, 

lL. die Bertvaulidfeit, der vertraure lus 
gang. 2. die Leutſeligkeit, Ungezwungenheit. 
S& die genaue, vertraute Bekanntſchaft (uit). 

We contract such a familiarity 
with««», wit werden jo befaunt, fo vertraut 
mit... 

Familiarize, famil’yarlze, B a. 
* vertraut, genau bekannt machen mit), 
2. + (to) naber bringen (der Ginbildung). 

‘To familiarize one’s selfto.,., {id 

govdpuen an. Familiarized with..,, 
gewoͤhnt an... 

Familiarly , famil‘ySrié, adv, 1. 
pertraulid), vertraut. 2. gewoͤhnlich, gemeis 
** 3. ohne Foͤrmuchteit. leicht. 

«= Familism, (aw‘ilizm, «. [ Lehre 
* gewiſſen relig. Sette. der Familis m. 

Faiaü läst, —8 s- {relig. Sekte) 
* Familiſt. 
pMamille, timdal’, Ge en. famille) 
ado. ( En ~y im Gamilientreife, im Kreiſe 
der Seinigen. 

Family, (4m‘éid, dat, familia) « 
A, a) die Familie, das Haus. .b), die amie 
fie, Herfunft. e) die Familie, das Geſchlecht, 
Haus. dy + die Familie < von Graatemac.. 
2. Odie Familie, Gattyng won Pflanzeu); 





das Geſchlecht won Thieren), die Klaſſe. 





Tobe in the family-way, guter Doffs 
nung, ſchwanger ſein. begraͤbniß. 

Family-vault, dag Familien⸗ Erb⸗ 

Fa 9 fam‘in, GW. lat, fames) * 
1. die Hungersnoth. 2. + (of) der Mangel 
(au). 

Famish, fam‘ish, (fe. affamer) v. a. 
L, aushungern, verhungern laſſen, 2. durd) 
Hunger od. Durft qualen, Davpen. 3. durch 
Beraubung oder Entziehung der jum Leben 
ndthigen Dinge tddten. ‘Mitton. 

amish, v. x. 1, verjungern, Huu: 
gers fterben. 2. verhungern oder verdurjten, 
Hunger od. Durft teiden. Sua. 3, || + ver: 
hungern, Die Qungersuoth. 

Famishment , 2, fam‘ishment, 3s. 

Famosity, tamos’ ae, 2 4 die Bes 
rühmtheit, der Ruf. 

Famous, {i'mis, (at. famosus) 
adj. (for, wegen) 1.7 berůhmt. 2. 4 be: 
rüchtigt, ausgezeichnet, gewaltig. 

Famoused, fa'musd, adj. + be: 
rühmt. Saax, lberühmte —S gewaltig· 

Famously, fa’ misié, adv, auf eine 

Famousness, fA‘musnes, 5. der 


große Ruf, die Berühmtheit. 
Bap, (angelſ. fann; deutſch Wanne; 
fr. van; fat. vannus) s. I. der Faͤcher; Wee 
del, 2. der Feuerfächer. 3. dev Feuerſchirm 
4. (etwas Faͤcherähnliches) die Schwiuge cv. 
Falfen r.); der Schwanz Cines Pfauen) tc. 
5. die Wanne, Schwinge. 

Faa-sticks, die Fãcherſtãbe. ~ hight, 
ein facherartiges Feuſter. 

Ban, pv. a. 1. fidelu, fadern; wedein. 
2. rauſchen madden, durchrauſchen. 3. 
ſchwingen, worfeln (Getreide). 

J 

al ve 

Fanatic, fanat‘ik, 

Fanatical, hide ékal, ; 
ſchwarmeriſch, fanatiſch. Fanatic, s. Det 
Schwaͤrmer, Fanatifer, 

Fanatieally, fandtékaié, adv. 
ſchwarmeriſch, glaubenswuthig. 

Fanaticalness, 

Fanaticism, andr ésicm, 

s. die Schwarmerei, Glaubens Religivns⸗ 
wuth, der Fanatism. 

WFanaticize, fanat’éste, v. a. 
ſchwaͤrmeriſch machen, mit Schwärmerei er: 
füllen oder anſtecken, — 

Fanciful, fuse fül, adj. 1. fan: 
taftiſch, ſchwarmeriſch Cv. Perſonen). 2. fans 
taſtiſch, ſeltſam, wundertich, grillenhaft (Er: 
falle 2¢.). — adv. Fan‘ci fully, aut aſtiſch. 

Fancifulmess, fau'sélilnés, s. 
1, die Schwaͤrmerei, Grillenfiugerei. 2. das 
Grillenhafte, Wundertiche Qer Ginfalle 2C.). 

Fancy, fan’sé, Guſammengez. von 
fantasy; gt. u. lat. phantasia) s. 1. Phi⸗ 
lof] die Fantajie, Einbildungskraft. 2. die 
VBorſtellung, der Gedanfe, die Meinung, Sdee, 
der Begriff. 3. + der Geſchmack. 4, die Mei: 
gung, Luſt. 5. + die Zuneiguug, Liebe. Sax. 
6, dev Einfall, die Laune,- Grille. 7, die 
Einbildung; das Hirngeſpinſt, Fantom die 
falſche Boritellung). 8. die Willkühr, das 
Gutdünken. 9. pl. [Muf.] die Fantafie. 10. 
Etwas, was gefallt, unterhalt, ohne wirklichen 
Nutzen oder Werth. 11. pl. eine Benennung 
verſchiedener kleiner Gedidte, Suak. 


(lat. fa- 
naticus) 


nd ihinds, 





— — 


3. The. ‘little chapel.is very neat, and-bnilt 
‘with a pretty fi aney, Appison, 
10. London- -pride isa pretty fancy apt 
gut, past), for borders. Mortimer, 

To take up a fancy, auf einen Einfall 
fommen, To take a — to any one, Ginen 
fie gewinnen, To take’a — to any thing, 
Geſchmack an Etwas finden e Reigung au 
Etwas haben, nach Etwas tüſtern fein. I 
have always had a —, that etc., es dauchte 
ini) immer, ꝛc. To suit one’s rs Ginem 
gefallen, anſtehen. To strike one’ 's-) Ginein 
gefaflen (orfommen) ; auffallen. 

Fancy- -articles, —-goods, Modes 
waarett; Luxus) Modeartitel, fagonnirte, 
ephemere _ Waaren. — fair, die Ausſtel⸗ 
lung und der dffe ntuche Berkauf feiher weibs 
licher Handarbeiten, Modcarbeiten zur un⸗ 
terſtützung armer Perjouen. —-framed, 
Z eingebildet. —-Free, liebefrei. Sax. ~- 
monger, der Grillenfinger. —- sick; 
fraut in der Ginbifdung. —-stock's, [Sans 
def] Aktien von unjicherer Art, o flunkriges 
Papier, ſſtellen, wahnen, meinen, 

Fancy, v. x. ſich einbitden, ſich vors 

Fancy, v. a. 1. a) ſich einbilden, 
denken (Etwas). b) halten (Ginen fiir Cts 
was), 2. fieben; Geſchmack finden an..., 
Ginem gewogen oder fiir Einen eingenpins 
mien ſein. 

Fand, fand, * praet. v. find. | 

Fandango, fandan’gd; (fp. W.⸗ 
5. Lai Tan) det Fandango. 

pene “fane, (lat. fanum) #. 3 de 
a sir a lhahn. 
ane, s. dic Dadhfagne, der Wetters 

Fanfare, fan‘fare, (fr. %®.) ⸗. 
das Trompeterſtůckchen der Tuſch. 

Fanfaron, fan’ faron,’ (v, fpan.) 
s. der Grvgiprecher, Prahler, Aufſchneider, 
Windmader, C Windbewrel, 

Fanfaronade, fanfardndde’, (fe. 
GW.) s. die Prahlerei, Auſſchneiderei, Winds 
beutelei. 

Fang, fang, Cangelf. fengan) ?. a. * 
(nit den. Klauem fangen, pacen, faffen ; ‘ets 
qreifen. SHAK. 

Fang, (angéif. fang) s. 1. der Fang 
(Hauer; die Klaue). 2. + a) dev fangahntiche 
Shifting, das fangaͤhnliche Ding. Everyx 
b) 2 der Sahn. ‘[verfehen. 2.4 bewaffnet. 

Vamngecd, faugd, adj. 1, mit Faͤngen 

Fangle, 3 gl, G. angelf. fengan) 
gs. f+ Der hene Einfall Fund; die Grille, 
Lapperei. 

Fangled, fang’ gld, adj. 1. anges 
faugen, ausgedadt. Ne W-—, ‘t neugebacken. 
2. tändelhaft, — ' “SHAR 

hg ‘es > adj. 


Fangless A ohne 
Fänge, zahnlos. (CBanre). 
Fangot, {an’ got, a. det Balen 


Fanion, fan‘yan, 3 Milit.) die 
Troßfahne, Beldgepad Fahne. 

Fannel, fan ‘nel, ¢ (fr. fanon) & 

Fanon, fan ‘udu. § [rom Ride] die 
Binde am linken Urine der Meßprieſter. 

Manner, fan’ nar, s. ber Korijdhmins 
ger, Worfler. 

Fanning, fan‘ning, s. das Schwine 
gen; Facheln; Rauſchen (der Walder 1¢.). 

Fanny, fau'né, s. §ranjcen, Fanny 
(Tame). 
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FAN 


Fantasied, fin'tasia, adj. + gtit: 
fenhaft. Snax. 
Fantasm, fin‘tazm, (gt. phan- 
fasma) s. die Einbildung, das Luftbild, Trug⸗ 


bild. 

Fantastic, fantas'tik, 
~~ Fantastical, fantis’tékal, aah 
1. abenfeuerlidy, fantaſtiſch, ſonderbar, wun: 
derlich, feltfam. 2. eingebifdet, vermeintlid. 
3. nur. (heinbar, unweſentlich, Ocein.. . 
(Rbrper 1c.). SHAK. 4, wankelmiithig, un: 
beftindig Prior. 5. launiſch, griflenhaft; 
a — fellow, der Fantaft, GCinbildling, — 
adv. Fantas‘ tically, fantaſtiſch, grillen⸗ 
Haft 2c. 

, Fantasticalness, fantas‘tékal- 
nés. oder: 

Fantasticness, fantas'tiknés, 
1. die Abenteuerlichkeit. 2. die Grillenfaͤn⸗ 
gerei, Laune. 3. das fantaſtiſche Weſen. 

Fantastico, fantas’tékd, (it.) s. 
der Ged. Suak. 

Fantasy, fan'tasé, s. jest Fancy; 
f.. diefes. {migen (Ginen). 

Fantasy, v. a. gern haben, feiden 
Fantom, fan‘tim, (fr. fantéme) 


8. 1. das Hirngefpinft, die Grille, Hirn⸗ 


geburt. 2. das Geſpenſt. 
~ Kap, fap, adj. + befoffen, betrunfen- 

BFaquir, ſ. Fakir. 

Far, far, (angelj. feor, fior, fyr; v. 
faran) compar. farther, superl. farthest, 
adj..1, fern; entfernt; weit» 2. + fern; 3. B. 
far be it from me to justify cruelty, fern 
fei es yon mir, Die Grauſamkeit zu recht: 
ferrigen, My pain is — from being lessened, 
mein Schmer; hat fic) bei Weitem od. nod) 
lange nicht vermindert. 1 am so — from 
being in love with her, that I hate her, 
weir entfernt, fle zu lieben, haſſe ich fie. 
—-side, (Mordam, off-side). of a horse 
etc.. die rechte centferntefie, abgewandte) 
Geire des Pferdes. 

Bar, «adv. 1, fern, weit. 2. $ a) weit, 
ticf Cin das Alterthum eindringen te.). b) 
weir (treiben Etwas ꝛ⁊c.). ¢) gropentheils. 
d) weit, viel, bedentend (größer, ſchlechter 2c.). 
©) + felyr. 

_ So tar, fo weit, bis dahin. So — as, fo 
weit, fo viel alg ... How —? wie weit? bis 
wohin? From —, von fern, aus der Ferne. 
— off. a) weit weg, weit fort; entlegen. b) 
in ¢inem Hohen Grade. Snax. By —, bei 
Weirem, win Biel. As — as, fo viel, fo wie, 
fe weit, fo fern als.., fo weit es betriffe. 
Thus —, fo weit, bis dahin; thus — for 
words, fajjen wie die Worte, — other, fehr 
perimieden, gang anders. Your friend comes 
as — as from Peru, Shr Freund fomme 
pou Peru, — and near, — and wide, fern u. 
Nah; weit u. breit, allenthatben. — in the 
day, ſpät. You speak him —, du dehnſt 
ſein Lob ſehr weit aus. Suak. 

Far-about, der Umſchweif. — famed, 
weitberühmt. —-fetch, + der Kunſtgriff. 
—-fetched, (—-fet, Suak.). 1. F weit hers 
gehoit. 2 + ay weit hergeholt, geſucht. b) 
verſchmitzt. —-gone, weit weg, —-gone in 
years, ſteinalt. —-piercing, fief eindrin⸗ 
gend; Durddringend. —-shooting. 2weit, 
in Die Herne ſchießend, in der’ Ferne treffeund. 
—-sought, weit hergeholt, gezwungen. 


FAR 


Far, (argel. faerh; fearh 's 5. Oertu 
das Ferkeil. 

Farce, ‘farse, (fat. farcio) v. a. 
anfüllen, filler, ftopfen, vollſtopfen, 9 
ſpicken. 

The farced title running ’fore the 
king, die vielen Titel eines” Königs. 

Parce, (fr. W.) s. 1. das Füllſel. 
2. ¢ a) der Miſchmaſch. b) die Poſſe, das 
Poſſenſpiel (auf dem Theater). 

Farcical, far'sékal, adj. 1. einer 
Poffe angehirend. 2. poffenhafe, komiſch, 
niedrig. 3, thufdend.—adv. Far‘cieally, 
poſſenhaft. [Puddingſtein. 

Farcilite, far’ sélite, s. (Geol.] der 

Farcin, far’sin, ) (fr. %%.) s. der 

Farcy ; far'sé , Shier @erPferde 

Farcing, far’sing, s. das Füllſel. 

Farctate, fark‘tate, (iat. farctus) 
adj. [Bot.] gefüllt. 

Fard, fard, (fr) v. a. + ſchiunten. 

Bard, s. + die Schminke. 

Fardel, far‘del, (it. fardello) s, 1. 
das Bindel. 2 + die Lat, Buͤrde. Sua, 
Fardel, »v. a. + bündeln. 
Fardel, s. der vierte Theil einer 
Hufe (Land). 

Fare, fire, (angelf. faran; goth. 
faran) v. n. 1. + fahren, reiſen, 2 2.4 
a) fahren; daran fein; fic) befinden. b) leben, 
effen und trinfen. e) gehen; ergehen. 

2. c) So fares it when with truth false- 
hood contends, MILToN. 

We shall see how it will fare with 
him (vie es thm gehen, ergehen wird). 

How fare you? wie geht's Ihnen ? — you 
well! leben. Gie wohl! 

Fare, s. 1. der Fuhrlohn, das Fahrs 


s.Jund Odjen). 


3. geld (on Perſonen). 2 (beſſer passage, 


passage - money), die lleberfahrt, das Fähr⸗, 
Ueberfahrgeld (ftir eine Seereiſe). 3. die Koſt, 
Speife. 4. + der Fahreude, Ueberfahrende. 

Bill of fare, der Küchenzettel. 

Farewell, fire’wel, farewél’, 
far'wél, farwel’, (aud) fare you well) adv, 
1, febe wohl! lebt wohl; leben Gie wohl! 2. 
t [ebe wohl! lebt wohl (ihr Geſetze 2c.). 

To bid any one farewell, 1. Ginem 
Lebewohl fagen, Abſchied von ihm nehmen. 
2. (to any thing) + entjagen. 

Fareweil, s. 1. das Lebewohl. 2. 
Der Abſchied. 3. 4 dev Nachgeſchmack (eines 
Weines 2¢.). (was) verlaffen. 

To take one’s farewell of .., (Gt: 

Farewell-gun, [ tar.] der Abfahrts⸗ 
ſchuß. —-letter, der Abſchiedsbrief. 
visit, der Abſchiedsbeſuch. 

Farin, far‘in, (Fari’na) dat.) s. 
Bot.] der Blumenſtaub. 

Fossil farin, lMar.] das Bergmehl. 

Farinaceous, farénd’shis, (at. 
farina). adj. 1. aus Melt bejtehend. 2. meh⸗ 
lig; mehlicht. 

Farl, (jmott.) a cake of bread. 

Maram, (arm, (angel. farma, fearm, 
feorm) s. Ll. die Meierei, das Pachtgut, der 
Meierhof, Pachrhof. 2. Nordam. das Gut, 
Landgut (ohne Pact). 3. der Pacht. 

To set out in farm, to —let, to let 
to —, verpadren, in Bahr geben. 





Farm-dog, der Bauerhund. 


— 
FAS 


house, das Pachthaus. Farm. offices, 
die Badhtqeviude. 

Farm, v. a. 1, verpachten. 2. pa ; 
fen, in Pacht nehmen. 3, anbauen banen 
andy. 

To farm out, berpadten, in Be thuu. 

Farmable, {farm‘ab!, adj. pacht⸗ 
bar, verpadtbar. 

Warmer, färm'är, s. 1. der aͤchter 
Pachter, Meier. 2. der Pachter er —** tle it). 
3, [Mordaim.] der Landmann, Lan witty. 

Farming, farm‘ing, 3. der Feldbau. 

Farmost, tar'mdst, adj. ferujte, 
weitefte, am weiteſten entfernt. [Grtfermng. 

Marness, far‘nés, ‘s. die Ferne, 

Farragino us, farrddje’énus, adj. 
[(Wiſſenſch.J gemiſcht. Gewiſch, Gemenge. 

Farrago, farrd‘gh, (at) s. das 

Farreation, ſ. Confarreation. 

Farrier, farréir, (fat. ferrarius) 
s. 1. Der Hufſchmied. 2. der "Rogarjt: Pferde⸗ 
arzt. ltreibem 

Farrier, v. n- die Noßarzneikunde 

Farriery, far‘réiré, (jegt Verte r- 
inary art)s. die Pferde:, Roßarzneikunde⸗ 
Roßarzneikunſt. 2. das Gewerbe eines Huf⸗ 
ſchmieds. 

Farrow, far'rd, Cangelſ. “fearh, 
faerh) s. Das Gerfel; der Wur die Tenge 
Ferkel oder junger SGdpweite, 

Farrow, v. xn. ferfeltt. 

Farrow, (hoff. vaare) adj. [Nords 
am.] feergehend Cnur von Kühen, die iit 
ju einer beſtimmten Jahreszeit trageny. - : 

To go farro — * to be —, leer gehen. 

Farsang, far’ sing, s. [perj. Meite} 
die Parafange. 

Fart, fart, s. © der Wind © Fry. 
Fart, v. n. © farjen, einen Wind 
fafjen. 

WFarter, Artur, 8. © der Farjer. 

Farthel, far‘THel, ». a. [Mar.] 
ie Gegel) befdlagen, ganz einziehen. 

WFarther, far’THEér, (angelf. forther) 
adj. comp. 1. weiter, ferner. 2. entferntery 
Farther, adv. ferner, weiter. 
Farther-more, + tiberdiep , ferners 
Farther, v. 4. + befirdern, fördern. 
Fartherance , far‘THéranse, 8 
+ die Vefirderung, Aufmunterung. 
Farthest, far’THest, aij. supert. 
fernſte, weiteſte. — adv. am rigs — 
weiteſten. 

Farthing, far/THing. cangelſ. * 
thing) 4. 1. IMünzw.) der Farthing (= My 
Penny). 2 pl. das Kupfergeld. 3: Cvers 
Achtlichy “Der Heller. 4) eine Abtheilung 
von Grundſtücken, das Farthing. 

Farthing-déal, das Viertel eines 
Morgens. —- land, das Farthingland (= 
30 acres), —-satin. die Geidenbdorte. —s 
worth, (fo biel man) fur einen: — 
WGerkauft), die Kieinigkeit. 

Farthingale, ide THinggaly (fe. 
vertugadin) 8. ber Reifroé, Wulſt. >a 

Fasces, fas‘séz, (lat. Ws ph 
from, Alterth. die’ Fasees, Liktorſtaͤbe. 

Fascet , fas‘set, (fro fa este) * 


al 


[Gla shiitren] die Siaczange⸗ 


Fascia, fash’ éa, (lat) ⸗. Be alee 
jh.]} der Streif. 2 [Gyiry die Biude. a 





[Yar] die Schenkelbinde. » and 


Fhte, far, Fall, fat. Mé. mét: Fine. fin. Né. méve, nér, got, dilj elddd. ‘Tabe. tuͤh. fall; séadeisi hatin 
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FAS. 


WFascial, fasi‘éat, an die’ ‘Pittors 
ſtaͤbe betreffend. 

Basciated, tdan/bdeeay adj. * 
Binden umwunden, —2 amiss —— 
verfejeny 7 8h 

Wasciation, —— * (Chie: } 
die Berbindiung, Umbinding; der Verband. 

-Fascicle, fas'sékn, at.y/82 oye 
der Büſchel. 

n — — adj. (Bot. ] 
buͤſchelſdrmig · — Pascictulate, Fas 
eic’wWiated, Fas‘ciclhed . adj. [| Svt.) 
iifhelforinig, Hiifchetartig; gebüſchelt. 

Pascinate , fas'séuate , ({, faseino) 
vw. al. bezaubern, behexen. 2. + verblenden; 
bezaubern. 

“Wascination, fassbnd‘shiin: sol 
F Bie Bezauberung. 2 + ' die Bezauberung, 

ng 

Wi ecco once fas’stne, (fr: Wy os. 

Wascinous, fas‘sénas, adj. + be: 
pert; zauberiſch· Harvey. 
“Rash, fash, ». a. + quaͤlen. 

Fashion, ‘fash’ un, (fr, fagon) s. 1. 
die Art Crvie Etwas gemacht if), Form, 
Gestalt! (2 das Mufter (jw Etwas). 3. der 
Schnitt die Form (eines Kleides 2c az 
her) 4. a) die Tract; by die Mode. 5. 
Techn.) die Arbeit, Faffung, Facon! 6. die 
Art, Weiſe das Betragen, die Manieren, 
Denkart? 7. die Art, Weiſe avie Etwas ge: 
than wird). 8. die Sitte, Der’ Gebraud). 9. 
die Lebensart Manieren. 10. pl. die 
Raͤude an Pferden, Sua, Vl, die gute Ges 
ſellſchaft, die Leute von Lebensart. 

“People of fashion. vornehme, angefe: 
hene, ehrbare Leute, Leute von gutem Tone. 
“Paslion-monger, der Modenarr.—- 
nrongeéring, fic) wie ein Modenarr be- 
nehmend. —-pieces, [Mar.] die Rand: 
forthoryer. 
/ Fashion, (fr. faconner) v. a. 1. a) 
Gilder, geftalten. b>» modein, arbeiten, fa: 
ebnniren; Ceinem Zeuge 2c.» die gehbrige 
Form und Geſtalt, die gehdrige Bersierung 
geben ; cu. +) Ginen ftimmen. e) nad dem 
1 Geſchmack modeln. 2. + (to) 
einrichten cuach; anpaffen. 3. + nachmachen. 
— Pashioned, modern, nad der ee 
Meode gemacht. 

Fashionable, fash/inab. 4 1. 
a) modiſch· b) niodern. QW den herrſchenden 
Geſchmack beobachtend, fic) nad) dev neueſten 
Mode kleidend, fafhionabels Wahery 3. ſtan⸗ 
desmaͤßig, fein, anftandig, ease aed * ae 
gant) von gutem Tone: 

‘A fashionable man. —— 
Mann von qutem Tone, A place tor — 
resort. cin Ort-flir Leute von gutem Tone. 

Fashionableness, — fash‘dn- 
Abinés <'s. Das Modische, Moderne; die tos 
Diiche Zierlichkeit od. Eleganz. 

Fashionably, fash‘iuavie, nan: 
uach der Meode, modiſch, eeqaue. 

® ashioner, fash’dnir. s. 1. Giner, 
der bildet, former, modelt. 2% + dev Leib: 
ſchneider (es Königs). Modenarr. 

' Fashionist , fast’inist, «der 

‘Fass, fass, (jr. face) 8: [Baffettp.] 
be Auiſchlag, Umſchlag. 

» Wast, fast. Cangelſ. fuest, fest adj. 


1158s; 


lMilit die Fafdhine. | v- 


FAS. 
tief (SGchlafire.doe) felt; beftindignGrennd 2c.). 


| Saak.ody feyt, beſtiumt (Borjag rey... 


Past and loose, verandertich, unbeſtän⸗ 
dig, wandelbar, unzuverläſſig; unredtich, be- 
trügeriſch. To play — andloose s) a): betrü⸗ 
gen. by d- (with) | (pielen QnitiGrwas. © 

Fast, adv. jejt; ſtart. ldicht an, 

«Past by, — beside, nave bei; part * 

Fast-handed, karg. — 

Bast, (wv. fést; 1. featine) adie * 
geſchwind ·Pferd ach· ad 

Bast, ady. 1, fdnell, stein 2 
ſtark, fehr. S. .Hiufigy oft. . 

As fast asy fo oft alé....5 = 

Fast+sailimg, ſchnellſegelnd; ry - 
ship, der Schnellſegler. 
Bast, fiir fasted: | — 
Bast,. (angelf. faestan; goth. fastan) 
nofaten. of oy Faſttag. 
Bast, ⸗ das Faſten. —-day, der 
To break one’s fast, frühſtücken. 
Past, svi ce es 2. methine 
Das Dan. poy 

Basten, — — — 
v. a 1, (to) feſt machen/ feiten » befeſtigen 
Cans 2. fet zumachen (Genjter, Dhiiren acy., 
3. auſanmmenhalten, fethatten, verbinden, jue 
fammenfigen Gnit Nagein, Srvicenac.).4. 4 
a) (to) verbinden cmit) by Gin) pragen, eine 
pragen (ins Gemüthy. Suax 5, bcibringen, 1 

verſetzen (Gtreicheps) 4 © -9 

To fasten upon, 1, heften «die Au⸗ 
gente.) auf... 2 Gemand» beſchuldigen 
(eines Berbredens). To ~an advice upon..; 
Ginem einen Rach geben. To —an obligation 
upon ſich (Cinen) verbinden. X 

Fasten, v. x. 1. (on, upon) feſt⸗ 
Hatten, fic anjegen (any; greifen nad... 
2. + fetbleiben, bleiben. 2 (at) packen bei, 

Fastener, fas‘snur, s. der Befe⸗ 
ftiger. [haltende, Zufammenhaltende, Band, 

Pastenings fis‘sning, s. das Feit: 

Paster, fasvir,s.der Faſter. 

Fasteren-een, (jdott.) fasten’s 
Even. 

Fastidiosity , faarldbon/bi8 5.0. * 
die ſtolze Berachtung od. Berſchmähung. 

Fastidious , fastid‘éis.,. fasta’ 
jeas, dat.) adj. 1. ſtolz, verachtend, ſpröde. 
2. efel (im Eſſen u. Trinfen 2¢.), waͤhleriſch; 
ſchwer gu befriedigen. { 

Fastidiously,fastid‘éasié,fastia’- 
jeusléy adv.rl, nevichtlidy. 2. etel. 

Fastidiousness, fastid‘éiisnés, 
s. die ftolje Berſchmaͤhung, Veradtung ; das 
efele, waͤhleriſche Weſen; der Zujtand, da 
man ſchwer gu befrigdigen “iit ; 

Fastigiate, fastid —BR 

Fastigiated, tastidjeated, has 
adj. 1, (Bot.) gegipfelt, gleidpyod).. 2 geſpitzt, 
gipfetformig. 

Fasting, fast‘ing, +s. das Gaften. 
= adj. ſehnſüchtig, hungerig. Suak. 

Fasting-day, der Faſttag. — 8ut, 
der leere Darm. 

Fastly, fast‘lé, adv, ſicherlich. 

Fastness, ſast'nẽs, (angelſ. faes- 
tenesse) e J die Feſtigkeit. 2.4 a) die 
Feſtigkeit. b) (eo) die AUnhanglichfeit can. e) 


der ferte Play. dy + Die Kürze, Gedrangrheit 


(des. Sryis).. e) Dew: Moray. why 





1. F fet, flavt. 2. ¢ ay fe (Biag>y.. by fejt,| 


KFastuous, fas, tehdds (lat. dls 


FAT: 


übermüthig, hochmuͤthig- tol. , 
Fat, fat, (angelf. faets, fett) adj. mt t 
fetts Dick. 2. 4.a fett, einträglich (Pfrün⸗ 
den 26.). b) fett, reid) (Perjonen). c) fert, 
fruchtbar (Boden. dy F grob,,.vohe¢ Beflels 
kungen 2¢.). e) plump,» fehwerjallig. (Vers 
ſtand ꝛc. dumm, grob.. ... 
To grow fat, fett ober did werden, 
»Fat-brained, +-headed, dumm. 
—ifed, —-kidmeyed, gemajtet, fett.—- 
guts, der Didbaud. —-witted, dick⸗ 
köpfig, Dumm. lbeſte Theil von Cnvas),, 
Fat, s. 1. das Fett. 2. + das Fett wer 
Rongh fat. [ Geijenfied.] das Unſchlitt. 
» Mat, v. a. oe machen, maſten. vgn. 
ſett werden. fs. das Faß, Die Ruf 
Wat, (Vat) (angelf. fact, fat, fet), 
MPatal, f4/:41, (lar, fatalis) adj. Ay + 
pom Schickſale verhangt , unvermeidlich. 2. 
gefährlich, tödtlich (Wunden ꝛc.). 3, una, 


i 


| ghictticy, verhangnipvoll, ynyetloringend, vers 


Derblich. {stvoke, der Todesſtreich. 
‘The fatal sisters, die Parzen. The — 
Fatalism, fa‘taliam, s. der Fata⸗ 

lism, die Berhangniplehre, 

FPatalist , fi'talist, s. ‘Der Fata, 
Watallity , tata! été. (fe. fatalite) s- 

1. das. Verhängniß, a) das Gunvermeidliche) 

Schickſal. b) der Beſchluß des, Schickſals,. die 
Schickung, das Geſchick. 2. das Mißgeſchick, 

die Fatalitaͤt, das Unglück. 3,. die Sterblich⸗ 

eit. 9 Ree. 
Watally., ftaud, adv. bpm 


Schickſale verhangs, unvermeidlich, as ein 


Berhaͤngniß. 2. tödtlich; verderblich, uugiids 
lich. » lvermeidliche Norhwendigteit. 
Patalmess, fisaines, s. die uns 

» Wate, fate. (lat,, fatum), s. 1. es 
Berhdingnié, Schickſal, Geſchick. 2 das 
Schickſal Worherbeftimautes Creignip). 3. der 
Dod; die Serftirung. 4. die Urſache des 
Todes. PF Feathered —, der Pfeil. DRYDEN, 
5, pl. (Myth.] die Parzen. 

Divine fate, die Orduung od. Beſtim⸗ 
mung Gottes, Sorjeyung. 

Fated, fated, adj. 1. vom Schick⸗ 
fate verhangt, beſtimmt. 2. 2a) vom Schick⸗ 
ſale mit einer Eigenſchaft verſehen. b) ſchick⸗ 
ſals entſcheidend. Suax. lvoll. 

Bateful, fate‘. adj. verhaͤngn ips 

Father, (@’THeér, (ang:lj. faeder, 
feder; holl. vader; isl., ſchw. u. dan. fader 3 
gt. u. (at. pater; perf, padar; ‘Bend. Gi 
fpr. batara) s. 1, der Barer, 2, der Bater, 
Bortahr. 3. * a) Mame eines alten Mans 
nes u. Ausdruck der Ehrfurcht) der Bater, 
b) (Gott) der Vater. e) Aleheber, Grinder, 
Geiter, Lehrer) der Barer, .d) Mame dev 
erften Perfon der h. Dreieinigteit) der Bar 
ter). e) der Kirdenvarer.. f) ath Kirchel 


engl. Geiſtlichen) der Bater. 

Prov. Such a father, such : a son, wie 
der, Baters fo der Sogn. 

Father-in-law, der Sdwiegervater. 
—-land, das Vaterland. —-lasher, 
ESchrhyot.] die Doennertröte. — - like 
vaterlid). —-long-leg, [Guromol.;. dig 
Habergeiß, dex —— “* 

Pather, ». a. |. an Kindes Statt 





annehmen, adopriven, 2. a) £10) Grpass 


332 Fate, try fll, (At. Me, mét.iFine, fin. INO; move, dry g6ty dil, eld 


ad.| Tube, tiib, fall, thin, THisi# 





FAT 


aneignen. b) (on; upon) Einem Etwas jue 
ſchreiben⸗ beimeffen. 

‘She fathers her childupon your friend; 
fie gibt Shren Freund als Bater an. 

Fathered, fa‘THird, poop. + 
einen Bater von beſonderen Eigenſchaften 
gehabt habend. Being so—, bei, mit einem 
ſolchen Bater. Snak. [bie Vaterſchaft: 

Fatherhood, - fa/THeérhid ss. 

Fatherless, fa’THérles, adj. '1. 
vaterlos. 2. + vaterlos, verwaist: Ghne bes 
befannten Berfaffer). 

Fatherlessness, fi/THerlésnés, 
s. die Vaterlofigfeit. (die Vatertiebe. 

’Fatherliness, fiTHérlénés,) s. 

’ Fatherly, fa/THérlé, adje up adv: 
vaãterlich. 

Fathom, faTH‘im, cangeiſ fae- 
them; Faden) s. 1. [Mar] det Faden, die 
Klafter, das Lachter. 2.4 die Einſicht. 

Pathom-line, die Lothleine, Senkleine. 

Fathom, v. a. 1. umklaftern, une 
fangen (nit den Wrmente.). 2 erflaftern, 
ergriinden. 3. Sergründen 5° ervetder. 

Fathomable, faTH‘imabl, adj. 
ergründlich· (Lothfe. 

Fathomer, faTH‘dmir, s. der 

Fathomless, faTH‘imiés, adj. 
1. unergriindtid), bodenlos. 2. + unergrind: 
lich. 3. nitht ju umklaftern oder umfangen. 

Fatidical, fatid’ékal, dat.) adj. 
weiffagend. ltodtlich verderblich 

Fatiferous, farifferts, hy adj. 

Fatigable, fat‘égabl, adj. er: 
müdlich. 

Fatigate, fat/égate, (at.) v. a+ 
ermüden, abmatten. — adj. + abgemattet. 

Fatigation, fatéga'sham, is. + 
Die Müdigkeit. 

Fatigue, fitég’; qr W.) 1. 
die Muͤdigkeit, Mattigkeit, Cruuidung.-2. 
@ie Urſache der Ermüdung) die Beſchwerde, 
Mühſeligkeit, Beſchwerlichteit, [WMilit.] die 
Strapaje. [with +, abgemattet. 

Without fatigue, unermüdlich. Spent 

Fatigue, v. a. 1. ermüden, ab: 
matten. 2. ermiiden; betaftigen ; Einem be- 
ſchwerlich fatten. {tisco) 4 das Kiaffen. 

Fatiscence, fatis‘séuse, (lat. fa- 

Fatling, fat/ling, ⸗ das jutge 
Maitvieh: b 

WFatly, fare. adv. fettig. 

Fatner, fat‘tnir, s. dev Diinger; 
Has Fettmachende. ‘ 

Fatness, fat’nés, «. 1. die Fettig— 


Feit (cines Kbrpers). 2. die Fettigheit Cfer-| - 


fige Materie). 3. fay die Fettigkeit, Frucht⸗ 
barfeit (der. Erde). by ‘die Fertigfeit (as 
Fruchrbringende. 

Fatten, fat/tn, v. a. 1, fett machen 
maãſten. 2. + naͤhren eine Kranfyeir 2-). 3. 
düngen. Dryben. 

Fatten, v. w. 1. fett werden. 2.4 
(with) ſich mãſten anin. Orway. 

Fattener, fat‘mir, f. Fatner 

 Fattening, fat‘tuing, s. vie Matt. 
‘Fattening honse, der Maſtſtall. 

Fattiness, fatténés, s. die et: 
tigkeit. [fettiq. 
Fattish, tae‘tish, adj. etwas fert, 
Fatty, (arte, adj. fertig, fertiar. 
Fatuity, sauté, ‘a. die Alberuheit, 





FAV 


Abgeſchmacktheit, Faſelei, Gecteretir: 
Fatuous, fatsh‘iis, (lat.) adj. 1 
ſchwachtopfig/ wahnwigig, **8* dumm. 

2. nichtig· 
Fatuous fires, die SGretichter. 
Faucet, faw'sét, (fr. fausset) s. 
dev Swicer, das Zäpfchen (aw Fäſſerm. 
Fauchion, fal’shain, ſ. Falchion. 
WFaufel, faw‘fel, <anstr.) : die 
Arekanuß. 
Faugh, fa, inter. weg damit! 
“Fauld, (jdott) a f old; tofold. 
Faulding , (jdott.y folding, 
Fault, fait, «jr. faute) 1s. 1. der 
Fehler, das Verſehen; Vergehen. 2. + Cf) 
der Mangel (an), B. die Verlegenheir, 
Schwierigkeit. 4. ~ das Mißgeſchick. 5. 
[Min. der Fehler (Spalt, Ris. 
To find fault, tadein. To find — with, 


Jan Etwas aus zuſetzen haben od: fiuden; Aus⸗ 


ſtellungen machen. Tobe inithe —, Schuld 
an Etwas ſein. Tis not your. =, es ijt 
Ihre Schuld nicht, dafür finnen Sie nicht 
For — of; in Ermangelung Ceiner Sache). 
To be at a —, [Waidmypr.] die Spur ver- 
loren haben; + auf Schwierigkeiten treffen. 
To) sell a cargo before the hatches are 
lifted, all =, [Handel] seine Badung iy 
Bauſch u. Bogen verfaufen. 
Fault-finder, der Tadler, Getrittler. 
Fault, v. 2. + fehien. — 0. a. ta: 
deli, beſchuldigen. 
Faulter, filt/ir, s.. 1, der Belei⸗ 
diger. 2. der Fehlende. [viff). Suax. 
Faultful, fait‘fil, adj. verbreche⸗ 


Faultily, fal'teié,) adv, ſehlerhaft, 


ſchlecht. 

Hauultĩness, —E ⸗. Ly die 
Fehlerhaftigkeit, der Mißſtandz das Uebers 
nip. 2. die Lapterhafrigteit. * die Verge⸗ 
hung. fehlerfrei. 

Waultless, falr‘lés, adj. fehllos, 

Faultlessness, | falt‘iésnés, 5. 
die Fehlloſigkeit, VBolltommenheit, i 

Baulty, faite, adj. 1. fehlerhaft, 
ſchlecht, unvollkommen. 2ſchuldig. 3. falſch, 
cirrthümlichy. 4. mangethaje, ſchlecht. 

Faun, fawn, (, faunus) s. [Myth.) 
der Faun. 

Paund , (jdvtt.) found. 

Faunist, fawn‘ist, s. der Nature 
bevbadhter. 

Faur’d, ( ſchott — d; well 
=, well favored; good looking. 

Mause, (ſchott.) false. 

Bausem, faw’sn, s. der Meeraal. 

Faussebraye, faws‘bra, (ir. W.) 
s. Feſtungsbe der Unterwall. [want. 

BKaut, (ſchott. ) fault, default, 

Bautor, faw‘tér, (at, W.) s. der 
Goͤnner. {rinn, 

Pautress, fiw‘trés, 4: die Ginne: 

Favor, (a'var, (lat. ®y s. 1 die 
Giuſt Guͤte/ das Wohlwollen, die Wohl 
gewogeuheit, Gewogeuheit. (2. die Gunils 
beseiguig, Gunſt. 3.) die Gunſt alarer: 
ſtützung, Hilfe 3B. Tor bern: favor 
of.., fiir (Etwas, fiir cine Partei 2c. fein. 
4. die Gunſt, Guave. 5. die Gelindigfeit, 
Milde eines Urthens), Swier. 6. die Gunſt, 
Erlaubniß, Vergünſtigung. 7. 2 der Lieb⸗ 





FAW 


‘| Bieber 2cods das. Widenken. . Bp hpeayWle 
+| Gefidhtsbildung, Gefichtsfarbesb) das An⸗ 


fehen, die Geftatt. ©): pl.) die: Geſichts züge. 
Suak. 10. dic Begünſtigung, der Vortheitye 
z. B. under — of, begiinitigt von, mit Hilfe, 
(einer Sache). 11 die Gunſt/ Parteilichteit. 

12. [Handel] die Wechſelfriſc.. 

To be.in fay or with, tobe in one’a—, 
bet Cinem in Gunjt ftehen. Out of —y im 
Ungnade gefallen. In) — tol hers guctheen 
Gunjten,. gu ihrem Beſten. In. — of, gm) 
Gunſten, gum. Beften (Gemands); in my yy 
ju meinen Gunjtens in your-—, ju Ihrem 
Beſten. By the. — of, mit Hiilfeceimer 
Sache), With —, under —, by your — mit, 
Erlaubniß, mit Ihrer Erlaubnip. Your —,, 
Shr Geehrtes O. h. Schreiber.) Give me 
the — of your name, ſagen Sie mir Ihren 
wertheften Namen, fagen Gie mir gefälligſt 
Shren Namen. To curry — with any one, 
Ginem den Hof madden. To be in great —, 
[Handel] gehen, abgehen, fic) gut verkaufen. 
To become in —y [Handel] angiehen, om 
Preife ſteigen. 

Favor, va, 1, ——— 
ſtützen; erleichtern, b) (with) beehren mit 
(einem Briefe ꝛc). 2. Einem gleichen, ähn⸗ 
lid) fein, 3. ſchonen (ein ſchwaches Glied 2¢.).. 
4, bilden, ausytatten. SHAM. 

Favor me with that, thun Gie mir 
dieſen Gefallen. May I be —— 
.. 2 darf ich mir .ausbitten? 

Favorable, fa’virabl, adj, J 
ganitig, gewogen, ſreundlich, gefällig. 2. + 
a) (to) guinjtig, begünſtigend. b) (for) gün⸗ 
er gelegen (ju) 5 vortheilhaft; glücklich. 3. 

ſchön. 

Favorableness, A virshint. 
s. 1, die Gewogenheit, Milde, Giite, 2. 
(for) die Gemäßheit,  Angemeffenheit, das, 
— Günſtige; the — of the times 

+5 Die. jk... glinjtigen Zeiten. “ee ſſtig. 

— ——— fa‘viirablé, adv., aün⸗ 

Favored, fa‘vird, adj. 1, begũu⸗ 
ftigt; (with, by) beehrt mit... 2. ausge ⸗ 
ſtattet, geſtaltet. 

Well-favored, ſchön, _wohigebitdet. 
[Ll-—, haßlich. Well-favoredly, ado, 
gut, mit Manier; mit einem, guten Anse 
ſehen. Lll-favoredly, adv, mit einem 
ſchlechten Ausſehen; ſchlecht; übel. —X 

Favoredness, oi vurdnes, $. Dag. 
Ausſehen. 

Favorer, fa varie, & der, ‘Begin 
ſtiger Gonner, Unrerittiger , Freund . 

Favorite, tà vurit, «r. Gane 4. 
der Giufling, Liebling, |... | Liewlings... 
Pavorite,, adj. worgtiqte, gellebt, 
Favorite child, dag, Lieblingskind. — 

Adas Leibeffets: iol eeeielen ® 

‘avoritisam, f‘vireizm, s, 1, 
die Begünſtigung 2) dev Favoritism, 2, 
die Ausũbung der Gewalt durch Günſtlinge. 

Favorless, fa‘vurles, adj. mAs 
gunflign 2. ungůnſtig . — —— 

Be enwwaa yy fawn, fee — Ss. [Baidy 
nijgg.] dag Kalb, Rehab, Gunge werjen), 

Beven, oom · Waidmſur. J. fepen 

“Aww, vt, 1. (on) ſchwänzelu (ver). 
2. a) + (upon), CEinen fiebfoien, Ginem 
ſchneicheln. b) fic) ſchmiegen, kriechen pow.» 


dis 


ung, Günſtlinge Muros.” 8; Geſchenk aus Einem kriechtud femme) og 


FAe. far. fall. fat. Me. met. Fine, fin. Nd, méverndr, gt, sil; clddd. Tbe! tab, fall. thin, THis, 





RAW 
. Pawn, 4.) * Krieceret, —— 
bg ed fei: © 
— aw’ —*8* bed teieende 
— ſchende Schmeichelei. 
Fawning, fiwn‘ing. s. die frie: 
0 ts gpg hte ——— ard. krie⸗ 
* +37 Ehaarig. 
Faxed, ar eget. feax) «dj. 
“Way, f4. «fr. fee) a2 die Fee; Eife. 
é Bay , (ft) fom s. * die Treue. 
ary, cangetf. faegan) on. Schins 
Pili aN anliegen. 
"Po Fay to. hberall anftogen. 
 BPéeaberry, téverré, (Peabe) s. 
bie Stachelbeere. 
“ Peague , feég, 0. a. + veitſchen. 
Peal, (’al, adj. tren. 
Feality, fh dud, . altfers feat) «, 
lFeudalrecht die Trewes os .) 
J Wear, fere os. die Furth te 2% die 
Beſorgniß. BR -Cdie Urſache der Furcht) die 
Fircht, Sdyen. 4. er Gegenſtand dev 
Fuecht die Furcht. 5. die Scheuche 6. 1) 
die Furcht (Gottes). 7. (of, vor) Die Furcht, 
“Whefiieeye.” tgs se Re terme die 
Gefahr 
“Po be in’ fear. to stand in -, fiiedeen. 
Por =) aus Furdey ‘There iss no — of ... 
ſeeht nicht zu befürchten, es it noch fein 
Auſchein ju... Ba vd! vorhanden⸗ There is 
‘ab 4) es it Riches ju — A bud- 
dén 4, der Sihredem | 
. Fear, (angelf, faeran , ** fr. 
‘Rh! drab, nufaray®. a. 1, fürchten. 2. fared: 
‘fen (Gort). 8. ſchrecken, verſcheuchen; m 
— ſetzen, erſchrecken. 
Rear, vo.n 1. fürchten 2. befürch⸗ 
fe, beforgen. : lerſchrocken. 
Heoaarecl. fray. adj. 1; gefiivdytet. 2. 
 Pearlo’, Ghort) teig wt fut, 
“ Wearfal, ferefil, + fer‘fal, adj 
1! furchtfam. 2 fuüͤrchterlich, furchtbar. 3. 
—— ertegend. Stax. 
“To be fearfulof, fich fiiedten vor... 
'Wearfully, fére'titié, adv. 1, 


‘furairiatn: 2. fuͤrchterlich furchtbar. 
hy gy fére’fiilnés, + fer’- 
“Phin€S. 4.1, die. Furerfameeit. 2. die 
‘Gigi, * 3.) bie’ Furchtbarkeit. 
‘Fearless, fére‘lés, adj. furdtios, 
unerſchrocken; COF)* ohne Furcht wor, — 
ph Pear’ lessly, furchtlos. 
Fearlessness, fére‘lésnés, s. die 
———— unerſchrockenheit. 
\ Peasibility , feudvil'dtd, —— 
 Feasibleness, é’2évinés, ; * 
Bie Thuntichkeit Möguichkeit. 
© Feasible, 162861 2 (jr. faisable) 
‘aalj. rhuntich ; mean — adv. pods si- 
“Bly. rhuntig: ' 
Weast, féést, dat. — fr! * 
‘#1 das Ket’, Gaſtmahl zder Schmaus. 
der Leckerbiſſen. 3. das Bert ber Feit: 
“tag, “Feiertag, 
*Feast-monéy, der Gotteepfennig, das 
“Penbae H-rite, der Feſtgebrauch 
~ Beast, v. \n: ſchmauſen, gaiten. 
oe FeASt upon; ſich giittidy thun mit. 
‘Feast ,\v. a. 1. feſtlich seweeyen? 2. 
t ‘vetduiigen, ergigen. 9 
“WReaster, fééstit. 5. 1. der St 
gee , Sihinatifer: 2. der Bewietyer, °° 


' | tidy) machen. 


adj.) 1C.). 


FEA 
| eastfall, féést fit; acht 1) felt) 
lid), frdflich. 2ſchweigeriſch. 

Measting, téest ing, s. der Schmaus. 

Feasting — — —— 
das Miethgeld. 

Feat, fete, (fr. fait’, (at. —— “4 
1, die (grepe kũhne wichtige/ That z Hel: 
denthat.,2 dim -engerem Ginney irgend sein 
‘Werf, wo-eine außerordentliche Kraft, Ge; 
ſchictlichkeit Liſt mit ins Spiel temmey die 
Kunſt, das, Kunſtſtück, Keo fetid: 

Beat, adj. 1.* gewands, flint. Snax. 
2. + ſchmuck, faubers 3. ſeltſam 

Peaty vo. * ſchmuck, faubers nied. 
nla Sapa. 

WF eateous y feds, te/tshéds, adj. 
+ ſchmuck, nett; gewands) — adv. Fea‘- 
teous ly, netr; gemandt, ekeptea 

Feather, feTH ir, ) (angeli. ofe- 

Bether,, om SF ther) 6. 1.4 
die Feder (ComBbgelm.. Ww + a der Schlag, 
das Gelichter (won Menſchen). b) ein teerer 
Titel. ¢) Die Kleinigteit. ydpy die» Feinheit 
(eines Gcherges).. €) &) etwas: Federleichtes. 
4 com engeren Ginne) ein federleichter Rei⸗ 
ter. 3. dev Wirdel, Kreiſel (fteife Haare bei 
Pferdem (Light as a⸗⸗, federleicht. 

A plume of feathers, ein Federbuſch. 

Prov. Fine feathers make fine birds, 
Kirider machen Leute. Birds of a — flock 
together, Gleich u. Gleich geſellt fic) gern. 
To cut any one’s throatwith a —, Qeian: 
dem bei der Naſe herumführen. A — in the 
cap, Das Ehrenzeichen. That is but «— in 
the cap, Die Gache hat immer ihren Werth 
0; fleinen YWemtern, 

Feather- bed, das Federbett. 
broom, —-duster, der Federbeſen, Fe: 
derwifh. —-driver, der Federſtaͤuber —- 
edges die, zugeſchaͤrfte Seite won Bretern 
--edged s\ cine, zugeſchaͤrfte Seite 
habend. —-few, [Bor.} das Fiebertraut, 
—-footed, mit defiederren Fuͤßen verſehen. 
—-grass, dads edergras. — maker, 
Dev Federſchmücker. —- seller; der Feder: 
handler, Federſtaͤuber. 1) 

Feather, vc, a. 1. ay mit Federn 
füllen od. ſchmücken. by befiedern, > fiedern. 
2. treren vie Hahners 

Lo feather)one’s self, fic) bereichern, 
fich ſchmuͤcken, fid)-erhebem, (again) fich ers 
holens Echãaͤſchen ſcherren. 

Prov. To feather one's nest, ſein 

Feathered, fT ird, adj. 1, 
befiedert, gefiedert. 2.48) geziert, geſchmückt. 
b) geflũgelt «von den Sriinden)sce) bedectt 
(nif Baumen a2. lwarm figen. 

Prov. To be well feathered, wieder 

Featherless, — * adj. 
federtus » nackt. ; 

Podthertessnevs, feTHirles- | 
nés .\ss die! Federtofigteit) Nacktheit. 


federartig. 9 > ‘[fedevig; federartig. 
BFeathery, fTH ard. adj. gefiedert, 
 Weatly, — ** addy. + ſchmuck/ nett 
gewandr, Rink. Altigkeit,/ Gewandtheit. 
EFeatmess, ——**8 sf die Net: 
| Meature, fé4stiives) qidem)! fai- 
trie) 8. der Stig) Geſichtszug. A oie 
Geſichtsbildung, das Geſicht. 3. die Form 





Geſtalt/ Biltong? Wes gauseh’ gbrperc). a4. 


FED 
das Ausſehen, Anſehen, der Anblick (eines 
andes t¢.)., 5a der Grundzug/ Zug ceines 
Vertrags wep. 6. \dieSdhinheit.; |), Shan. 

Feature, va. + 1. abbilden. & 
(Ginem) Ahutidy fehew uy 

BMeatured, fe/tsmird, adj..a) Gn 
Zuſammenſetz. gebildet, geftaltets by) un Ges 
ſichts zügen aͤhnlich. e) —S— — 
Geſichts züge habend. 

ufeatured, — by ds ) 

Peaze, feze; oa. li ausfafeny aus⸗ 
faſern, auftrieſeln (ein Seit 20.94) 2. db peite 
ſcheu, durchgärben — 1 av) ay. fich aus faſern. 

Febrifacient, feb/réfashént, adj. 
das! Hieber perurjachend. 8. das, wads 
Fieber verurſacht. | Beppoga. 

BPebrific, fabrif‘ik, adj. Das Fieber 
perurfadyend; fieberhaft. 

‘Pebrifuge, fab‘réfihje,: ail. dad 
Fir ber vertreibend. — 8. das Fiebermittel. 

Febrile, feb‘ril, ‘adj... fieberhaft, 
fiebriſch. 

February, se! ribbed @. februa- 
rius) ss Kalender) der Februar Sornung. 

Februation, _— shin, «. die 
Reinigung. 

Peeal, kar, Faces 

Weces, ſ. Facees. 

Fechtin, (ſchott.) figh 24 

Wecial, fé'shal, cat. fecialis) adj. 
Waffenherolde yo die Kriegéerflarung bes 
treffend. 

Beck, (fhott.) many, plenty; 
strengthand substance; partofa 
thing. Miaist -, greatest part 

Becket , (fott. waistcoat. : 

Feckfu’, (dott. * brav 
ny, stout.. ſchwach. 

Fecekless, Skids, ail Oertl.] 

Fecula, feild. «le [ Chem] 
das Bodeninehl, Sagmeht, der Gag, * * 
Staͤrke das Stärtmehl. 

Feculence, — (Lye 

Feculency, fék‘ilénsé, : L. dag 
Hefige ; Shlammige, Trübe. 2. die ‘rfen, 
der Godenfag.. | 

Feculent, rex‘iiéne, dh 
unrein, ſchlammig, tribe. 

Feculum, — ew (99900 
das Bodenmehl. dy) 

Fecund, f fikind. (tat) ney —* 

Pecundate , fe’ hiiniddte, we bes 
fruchten; fruchtbar machen. 

* Fecundation, itkinabandn, 
die Befradhtung. 

Fecundify, fékin‘dly 0. a+ 
befruchren; fruchtbar madyen. 

Weceundity, —* ⸗. 4 
Fruchtbarkeit. 

Med, fed, praet. * p. ». Feed.) 

'Mederal,: fed‘éral, adj. dundea⸗ 
maͤßig; Bundes. ah A — 2t.)5 ſodera⸗ 


rusty 


Featherly, foTH‘irié. adj. + iid. 


Federal, — ds. der Fb⸗ 
“Federalist; ——— deraliſt 
Ade⸗le r ar y, féd‘éraré) co. tat! foe- 
WPedary, téd'aré.. § dus) #1. 
der Bundesgenoß, Bündner. 2, der Mit⸗ 
ſchuldige, Mitgenoß Sum Adet. 
 Pederate, ——— verbuͤn⸗ 





Weéderation ,) fédérashin, 494. 
die Berbuͤndung. “2. der Bund, das Buͤnduiß. 


B34 Pate, far, fall, fat) Més met. 


Fine, fin. Nd, mdéveyndr, got. dil. clétd. Tabe, tab. fall. thin, THis. 





FED 


Federative, féd‘érativ, adj. buns 

des maͤßig/ fdderativ; Bundes. ...(Sraatrze.). 

-Bedity, fed‘été, (lat. foeditas) s. + 
die Gemeinheit, Schändlichkeit. 

Fee, fee, (angelſ. feo, feoh) s. 1. 
der Lohr, die Belohnung, Bezahlung; pl. a) 
die Gebühren (der Advokaten re.); das Ho⸗ 
norar (eines Doktors ꝛc.), der Ehrenſold, 
Ehrenlohn; die Abgaben; fees of a court, 
court-fees, Gerichtskoſten, Geridtege- 
Githren, b) die Sportein, Nebeneinkünfte. 
€) das Trinfgeld. — 2 Gufammengejog. von 
feud, fief), [Geudalrecht] das Lehen, Lehn⸗ 
gut. 8. {Mordam,] “Estate in-— or fee 
simple, das Allodialgute 3. -F dev Antheil. 
&, dev Werth ceiner Sache. 

Fee-farm , das Erbzinslehn. — simple, 
— absolute, das Greilehu, unbedingte Lehn. 
= conditional, —-taily das bedingte, cins 
geſchraͤnkte Lehn. —-tail general, das 
Mannlehn. —-tail special, Das Weiber: 
lehn, Frauenlehn. —- grief, die Beſchwerde 
“od. ber Schmerzenlohn. Siax. 

Fee, v. a. 1, bezahlen, befohnen, loh— 
ment, 2 befolder. 3. beftedeus 4:4 aufſuchen 
eine Gelegenheit 2c.). Suak. 

Feeble,  fé’vl,.. (fv. faible) adj. 1. 
phyſ. u. geiftign fewad). 2. toa)» ferwad 
Gnicht laut, vom Salle. +b) ſchwach, un⸗ 
frajtig (Anſtrengungen etc.). ¢) ſchwach Cicht, 
Farben ꝛc.ch ſchwach, langſam. 

Feeble-minded, ſchwach an Verſtand. 
= fies. pl. die Kleinmüthigen. 

Feeble, v. a. (widen, 

KFeebleness, - féblnes, s. 1. die 
Hhyfous geitige, Schwaͤche, Schwachheit. 2. 
+ die Cahwache (der Stimme, Bes Lichts rc). 

Peebly, fe'ble, adv. ſchwach. 

Peed, 2d, (anget{s fedams dan. 
(f0der; ſchw. foda) praet. yo p.pefedlv. a. 
L. a) flitrertrs (Das: Vieh ꝛc.). by ernahren, 
naͤhren (Kinder 2c... 2ere a)unterhalten 
Adas Feuer 2c.); verſorgen Cnit Wafer rc.). 
oby ndbren (Hoffnung 2c1). ey Gvithy aveiden, 
befriedigen ie Mugen ano. dy cwith) Ci: 
nen hinhalten mit... 3. mäſten (Bieh), 4 
weiden, abrveiden laſſen. 5. J weiden (ie 
Gemeinde Gottesy. 

Beed, v.21. effen, frefen. 2. (on, 
mpon) fid) nähren, (eben (vom... 3. weiden. 
4. fett werden, fic maͤſten. 

To feed high, wohl, herrlich leben. 

Feed, s._ 1. das Gutter; die Weide. 
2.2 da8 Mahl, das Eſſen. Mitton, 

Feeder, feédir, s. le der Giitte: 
rer; Grndhrers 2) 4 ayydet Nahrer; Pfleger 
(der Ltifte).  b) der Praſſer; Sdymaroger. 
Suak. 3. der. Eſſer. 4: [Mordant.] der 
Viehhalter, Viehmaͤſter. 5. + der Knecht. 
6. eine Quelle .2c,, die Vader mit Wafer 
ewetjorgt. 7. (Min.] dee Gang; die Kreuz⸗ 
fuft. 8. 0 der Lifer, 

Greedy feeder, der Bielfraf. Dainty 
— das Lecermaul.. High —, der ſtarke 
Eſſer. [das Futter; die Weide; Speiſe. 

weeding, [éédings-s. die Fütterung, 

High feeding, das Wohlleben, die 
Lecferbifjen. 

Feel, [Sertl.) fool. 

Weel, feel, cangetfy felan, » faelan, 
gefelan) praet. u. p. p. felts v. a. 1, urd 


Betajten) fühlen. 2 anfühlen, befuͤhlen, be: |) 


* 





FEL 
taften: 3. fuͤhlen, empfindeity 4) + to— one's 
self, a) ſich fühlen ich redjt od. feine Ber- 
dienfte fühlen) SHaK. by. fich befinden) fic 
fühlen. 5, of) anfühlen -(Envasys 6. + a) 
ausforiden, aushoten —* b) pruͤfen, 
unterſuchen. Suak. 

To feel a patient’s pulse, einem Kranz 
fen den Puls fühleu. To — any one’s pulse 
about a business, + Ginem wegen einer 
Sache auf den Zahn fühlen, Einen wegen 
einer Sache auszuforſchen ſuchen. To — out, 
ausforfden, To —after, nachforſchen (Einem). 

Peel, v. n. 1. Ffiijlen. + 2. + fiihten, 
empfinden. 3. ſich anfuͤhlen. 4. ſich (chul⸗ 
dig tc.) fühlen. 

3. A thing feels soft or —* or it 

feels hot or eold. ' 

Feel, s. Ger Ginn des Gefühls) das 
Gefühl. 

Heeler, féd‘tir, ⸗. 1, der Fuͤhler, 
Fühlende. 2% [Eutom.J das Fühlhorn Cer 
Inſektem. 

Feeling, fééing, adj. 1, fuͤhlend. 
21a) ruͤhrende b) geftihivoll. ¢) lebhaft. d) 
fiir felt. Suak. 

Feeling dispute, der Gefiihidisput. 

Beeling, 8.1. (der Ginn des Ges 
flifisy das Geflipt. 
Mann von Gefühl re.) ; (to) dad Gefühl cfiiry. 
by das Gefühl, die Wufregung. 3. t der Ge: 
winn, Vortheil. 

Feelingly , féé'linglé, adv. 1. mit 
Gefühl, geftihivol, 2 fihtoar. SHak. 

Feere, féér. s.+ dev Gefahrte, Gatte. 

Peet, feet. (pl. v. Foot) s. die Fiise. 

Feetless, féé‘lés, —* — * Bilge, 
feine Stipe habend. 

Peg, feg. adj. + Wii6 ith — 

Peg, s. — die Feige. 

Feide, (jvtt.) feud, enmity. 

Feigm, fane, (fr. feindrey v. a. 
erd ichten. 2. heucheln (Freundſchaft te.). 

Feigned. verſtellt. Feigned treble. 
[Meus] die Fiſtel. Feigned purchase, der 

Peigny ov: m. geucetn. Scheinkauf. 

Feignedly , fine‘edié. adv. fälſch⸗ 
tich, erdichtet. {Betrug; die Grdictung. 

WPeignedmness, fane’édués. s. der 

Feigner, fane‘ir. s. dev Erdichter, 
Gieifiner. [fung, Erdichtung. 

Feigning, fine‘i ing. s. die Verſtel⸗ 

Feigningly, fane’ “Ingle, adv. ons 
cheind, verſchlagen. 

Feimt, fant. «1 “ote Berstitlung, 
Ginre. 2%; [Fechf.) die Finte, der Trugſtoß. 
Feint, adj. + erdichtet; verftelit. 

Felanders, fé‘landirz, s. ſ. Pi- 
landers. [Die bunte Droſſel. 

Feldfare,_ feld’fare, s. (Ornith.] 

Feldspar, feld’spar, (Fel’ spar. 
Feld‘spath, Fel’spath) s. (Mineratg.] 
der Feldfpath. — Feldspath‘te, adj. jum 
Feldipath gehdrig, aus Feldſpath. 

Pelicitate, félis‘é:dte, «at. feli- 
citare) v, a. 1. beqtticten... 2: beghtictwiinfthen. 

Felicitate , adj. begtidt, gluͤcklich. 

Felicitation , félisétd‘shin,. s- 
die Glüͤckwünſchung, der Glückwunſch. 

Felicitous, ‘félis‘énis. adj. 

Felicitously , félis‘énisié. adp. § 
Mili. [feir, Das Glück. 
Felicity, félis‘éé, s. die Glückſelig⸗ 


2.4 a) DAS Gefühl ceiny . 





FEL 
Feline, fé/tine, .. adj. tatenartis. 
Fell, fel, praet. v. FalI.— 


Belbh, (angetj. fells. holt, fely adj. | 
grauſam, unmenſchlich. 2. grimmig, wild, 
blutdürſtig. ere ng RE 

Pell, ((hott.) strong and fierc y. 
— chield, fiery fellow, terrible 
fellow. — airts,s hellisharts:” 

Fell, (angelſ. fells. das Fell haupt⸗ 
faeht. in Sufanimenfegungen wie wool-fell, 
Das Wollfelly, My — of hair, mein gefamme 
ted Haar. SuxKk. delskürſchner. 

Fell-monger, der Fellhändler, Hane 

Well, (ist. fel, Gels s. (Oevtt.) dev 
wiiftliegende vd. felfige Hügel. Amer. 

Bell, (angelſ. fello) s. + dev Kum⸗ 

Bell, (Geld) s+ das Blachfeld. 9 

Fell-worts [(Got.] dev Enzian. 

Fell, s. das Geleife. ate 

Fell, (oll. vellen).». a. 4s a) fallen. 
b) nieder =, umwerfen. 2, [Dertt.J befall 

Fellable, fé1'labl, adj. fällbar. 

Feller, féel'lir, s. dev Holyfaller, 
Holzhauer. 

Fellifluous, suieniis, —* lat. 
fel u. fluo) adj. viel Galle enthaltend; galls 
ſüchtig. [feit, der, Blutdurſt, die Wuth. 
Felliness, fél’nés, s. die Graujams 
Felioe, Fel'10,Q 8. die Felge, Rade 
Kelly, fel‘le. § fetge. | 
Fellow , £21, Cangelf. tains 
ſchott. falow) s. 1. dex Gefahrte, Kamerad, 
Geipiele, die Gefpielinn, Gefihrtiun, 2. a) 
der Genoß, Mitgenoß. b) der Kollege, Amts⸗ 
genoß. e) [Mordant.] das Mitglied, einer 
RKbrperichaft ; der Kurator. d) das Mitglied 
(eines Kollegiums 2¢,) + of a college. [Engl.] 
det Kollegiat. 3. der, die, das Gleiche; z. B. 
this man has/not-his +, dieſer Mann hat 
nit feines Gleichen; der, die, das Andere 


J— 


L. von einem Paar. (wie Handſchuhe, Strüm⸗ 


pfe.2c.); 3. B. 1 lost the — to this glove, 
ich habe den andern Handſchuh verloren. 4 
(ty mandymal f) der Kerl, Geſell, Buride. 
To play the good fellow, ſchwelgen, 
in Gaus und Braus leben. A sorry —» der 
Tropf. A wrangling —, der Schreier, Zaͤnker. 
Fellow-citizen, der Mitbürger. —- 
commoner, L. der Mittheithaver an Ges - 
meindegiitern. 2. [Engl.] der Mitkollegiat. 
3. der Kamerad. — counselor, das 
Rathsmitglied. —-creature, dat Neben⸗, 
Mitgeſchöpf, der Nebenmenſch smirmensih. 
~-debtor, der Mitſchuldner. —- feeling, 
1. DAS Mitgefühl. 2 + dad gleiche Inter⸗ 
eſſe. —-guest, der Mitgaſt. —-heirg der 
Miterbe. —-helper, der Mithelfer. 3° 
laborer, der, Mitarbeiter +-maiden, 
die Geipielinn, —-member, das Veitotinn 
—-minister, der Amtsgenoß. SHAK. — 
peer, der Mit⸗Pair. Snax. —.prisomery 
der Mitqefangene. —-rake, J der Spiess 
geſell (im wüſten Leben)., —-rulers, Der 
Mitregent. —-scholar, dev Mitſchůler. 
— s ervante der Dienſtgenoß. — -soldier, 
der Kriegskamerad. -- stream, der Neben⸗ 
from, —-student,. der Mitſtudent, —- 
subject. der Mitunterman, —-sufferer, 


Ider Leidensgefagrte, Leideusgenoß. eer a- 


veler. der Reifegefihrte, —- worker, 2% 
Mitarbeiter, —-writer,. der Mirheraus ⸗ 
geber, Mitſchriftſteller, Bruder Autor. . 


a 


rT - > 


oi fee eli Bi 


a —— 


SA 


Fate, fair, fAll, fat: Mé mét. Fine, fin. Nd, move, nér. got. dil. clddd. Tabe. tab, fall. thin, THis. 
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FEL 
» Fellow, ». a + padren, yufammens 
paffen. Swax. 
- Fellowlike, féiibiike, ) adj. 1. 


Fellowly , fel/iié, brüder⸗ 
fic); kollegialiſch. 2. gleichmaͤßig. Suak. 
. Fellowship, tel‘liship, s. 1. die 
Geſellſchaft, Gemeinſchaft, Genoſſenſchaft. 2. 
die Verbindung. 3. (in) die Gemeinſchaft 
(Das Theilhaben an). 4. der Umgang. Bacon. 
& die Geſellſchaftlichkeit. 6. die Gleichheit. 
7. (Engl.] die Kollegiatur; die Stiftung. 8. 
‘[Uvith.] — oder rule of —, die Geſellſchafts· 
rechnung. 

Good fellowship, a) die Lebeluſt, 
Schwelgerei. by die Herjensbriiderlicfeit. To 
join in — with, in Geſellſchaft treten mit ... 
‘To be drawn into the — of a war, in einen 
Krieg hineingejogen, mitverflodten werden. 

Fellowship, v. n. *Geſellſchaft 
maden, umgehen (mit Eineny. 

Felly, féi/ié, adv, grauſam, wild, 
unmenfhlid. —-minded, biutgierig. 

Felo de se, —B dat.) 4. 

[Redhtsipr.] der Selbſtmoͤrder. 
. Belon, fél'in, Cfr. felon; neutat. 
feto; arm. fellon) «. 1, [Nedtsipr.] der 
Miffethater, Verbreder. 2 [Chir.] das Na: 
gelgeſchwür, der Nageifluß. 

Felon-wort, [Sot ] der Nachtſchatten. 

Felon, adj. 1. unmenſchlich, grim 
mig, grauſam. 2. verraͤtheriſch, treulos. 

teloaeus, adj. 1, ver: 
Gredheritth. 2. [Rechtsipr.] verraͤtheriſch; 
boshaft, bdstid). — adv. Felo‘niously, 
verbrecheriſch; verraͤtheriſch, boͤslich. 

Felony, felind, <r. félonie) «. 
{[Gewohnheitsrecht] die Fetonie, das Todes⸗ 
werbreden, peinliche Berbreden. 
| Belt, (ét, praet. u. pp. v. Peel. 

Belt, (angelj. felt) s. 1. der ily. 2. 
der Filzhut. 3. das Fell. 
— Felt-cloth, (Sutmad.] das Fitztuch, 
der Filzlappen. —-maker, der Filzmacher. 

Pelt, v. a. fiyen. 

Felter, fél'tr, v. a. verfifjen. 


Pelucca, féiik’a, (it. s. die Felucke 


Art Ruderſchiff⸗. 

MVe⸗anaa le, fé'male, (ft. femelle; arm. 
femell) adj 1. weiblich. 2. * weiblich, jart, 
ſchwach. 3. Poeſ.] weiblich (Reime). 4 
{Bot.] weiblich. 

Female servant, die Magd. — friend, 
die Freundinn, — screw, die Schrauben⸗ 
mutter, Mutter. 

Pemale, «. 1. das Weibchen, Weiss 
fein (er Thiere). Ww das Weib, Frauen: 
zimmer. 3. [Got.] die weibliche Pflanze. 

‘Feme, feme, #. [Nechrsipr.} - 

Femme, fen y phere die Che: 
frau, Berheirarhete. —-sole, die Ledige. 
+-sole merchant, eine Grau, die ohne 
Mitwirkung ihres Mannes cin Geſchäft be: 
—* (Weiblichfeit, Weibheit. 

AMe⸗ara ãaaaaa lãt y téménarété, s. die 

Feminate, (ew éndie.adj.;weiblidy. 
| Feminine, fén‘énin, cat. adj. 
1, weiblich. 2. weibiſch. 3. art, ſanft. 4 
{Gramm.] weiblich Geſchlechth. 

| Peminine, «. + 1. das Weibchen 
er Thiere). 2. das Frauenzimmer, Weib. 
 Feminity, témiu’erd,) sf) die 
Weidhert, Spenser. 





FEN 

Femoral, fém‘dral, Cat.) adj. ju 
den Hiiften gehörig. — artery, [ Wuat.] die 
Schenkelſchlagader. 

Ben, fen, (angelſ. fen, fenn; holl. 
veem) s. 1, das Fehn, der Sumpf, das 
Moor, Torf⸗, Marſchland. 2 © die Metze; 
Hurenwirthinn. 

Fen-berry, die Moors, Moosbeere. 
—-born, $in Giimpfen erjeugt. —-eress, 
die Moorkreſſe. —-cricket, Entom.] der 
Grdtrebs, die Crdgrille, Werre. —-duck, 
die Moorente. —-fowl, der Movrvogel. 
—-land, das Moorland... —- men, die 
Marſchläuder, Bewohner der Marſchlander. 
—-sucked, 2 aus Mooren geſogen. Suak. 

Fence, fense, 8. 1, a) die Befriedi- 
gung. b) die Umjdunung, das Gehage, der 
Saun; die Mauer cum Felder te.). 2 die 
Bertheidigung, der Schutz, die Sicherheit. 
3. £ Die Grenje; Grenjmauer; Schutzmauer. 
4. die Fedreunjt; das Fechten. Smak. 

Master of fence, der Fechtmeiſter. — of 
pales., Die Pallijnden, das Pfahtwert, Coat 
of —, das Panzerhemd. 

Fence-month, Forſtwiſſenſch.] die 
Hageseit, Gesyeit, 

Fence, v. a. 1, a) befriedigen. b) 
einhagen, eingdunen. 2. vertheidigen, ſichern, 
ſchühen, verfechten; beſchatten. Suak. 

Fence, ov. n. 1. fechten Cfechten 
fonnen). 2. fechten, fampfen. 3. fic durch 
ein Gehage re. fapligen vd. fidjern. 4, (against) 
ſich bewabren Wor). 5, Waidmſpre] auf dem 
Pferde uüber Gehaͤge re. ſetzen. lgewahrend. 

Fenceful, fense“tül, adj. Schutz 

Fenceless, feose'lés, adj. 1. uns 
eingehaͤgt. 2.4 unverſchloſſen, offen (Ojeanac.). 

Pencer, feu’sir, s. 1. der Gedter. 
2, der Fechtmeiſter. lgungsfaãhig · 

Fencible, fea‘stbl, adj. vertheidi⸗ 

Fencible, s. (Gngl.) ‘der Miliz⸗ 
foldat; pl. die Wilij. 

Fencing, feu‘sing, s. 1. die Fecht⸗ 
funjt. 2. [Mordam.] die Zaunſtecken, Zaun⸗ 
gerten, Zaunſtaͤnder, Pfaͤhle Gum Cinhagen). 
Fencing-gloves, pl. die Fechthand⸗ 
ſchuhe. —-master, dev Fechtmeiſter. —- 
school, die Fechtſchule, der Fechtboden. 

Bend, fend, (Srammwort v. offend, 


[defend v, a. Cgewdhul. mit off) abhatren; 


abwehren chlaͤge ꝛc.). 

To fend off a boat ora vessel, cin Boot 
od. Schiff gegen das Zerſchellen an einem 
andern Boote tc. ſchuͤtzen. 

Rend, v. x, 1. disputiven, ſtreiten. 
(jhott.) to live comfortably. 

To fend and prove, einwenden. Fend- 
ing and proving, die Runt, Eiuwendun— 
gew ju maden und Beweiſe ju führen, Des 
monſtrirkunſt. 

Fender, tén‘dir, s. 1. das Geuer:, 
Kamingitrer, die Schutzplatte. 2 1Mar. 
das Schutzbret; pl. die Wieleu.. (viding. 

Bendy, (jor. clever in pro- 

Fenerate, fen'érate. (lat. v. n+ 
wuchern. 

Feneration, (énérd‘shin, s. det 
Wucher, a) das Wueheru; by: dew wucher⸗ 
hafte Gewinn, Wucher ʒins 

Fenestral, téunés’tral, dat.) adj. 
gu Feuſtern gehorig, Feuer... —inserip- 
tions, Juſchrifteu auf Glas. 


FER 
Fennel, fén‘nél, (angelf. fenol) 6. 
[Sot.] dev Fenchel. 

Fennel-apple, der Fenchelapfel. —- 
flower, der Schwarzkümmel; common —, 
der damaszeniſcheSchwarzkümmel -—-giant, 
das Stecenfraut. 

Fenny, fén‘né, (Fen‘nish) adj. 
1. moorig, fumpfig. 2. in Mooren wadhfend; 
Moore bewohnend. lpflanze. 

Fenny-stones, s. pl. eine Sumpf⸗ 

Benugreek , fen‘igrétk. (1, foe 
num graecum) ¢. (Sot.] das griechiſche Heu, 
Bockshorn. (Lehn, Lehen. 

Feod, fide. (gewbhnt. Feud) a. dag 

Feodal, fi‘dal, adj. ju einem Ses 
hen gehörig, lehnbar; Leh... (Wefen t¢.). 

Feodality , fidai’ dtd; 8. Die Lehn⸗ 
barfeit ; die Lehnverſaſſung. 

Feodary , fudärè, «. $1. a) dev 
Sehensmann ; (daher) b> der Unterthan; 
untergeordnete, bezahlte Geſchaͤftsträger. 2. 
der Lehnsverzeichner. lehnt. 

Feodatory, fi'ditird, adj. be 

Feolf, féf, corm. feftre; fr. fietfer) 
v, a. belehnen. [laden auf... 

To feoff a curse upon, ? einen duch 

Peoff, s. das Lehn. Lehngut. 

Feoffee, fer'fés, s. ver Betehnte, 
~— in trust, der Fideiko mmisbeſther⸗ 

Aeon ; fet fas). dex Sehushere, 

Feoffment, féf'mént, s. die Bes 
lehnung. — in trust, das Fideifommip. 


Fer, far, ein Wort ohne Bedeutung. 
SHAKSPEARE. 

Weracious, férd‘shis, (f. ferax) 
adj. 2 frudjtbar. barkeit. 


Feracity, féras‘dtd, «. + die Frucht ⸗ 
Feral, fé'ral, (at. adj. ſchrecklich; 
todtlich. [* der Gefãhrte. Cuaveer. 
Fere, fere, cangety. feray gefera) s. 
Feretory, férétiré, (. feretrum) 
s. der PlagG fiir eine Bahre in einer Kirche. 
Ferial, £é'réal. dat.) adj. die Feier⸗ 
tage od. Wochentage betreffend. 
Feriation , féréa’stin, «s.) das 
Feiern, die Feier. larimmig⸗ 
Ferine, fé'iine, (lat) adj. wild; 
Ferineness,, férine‘nés, 2 s. die 
Werity , fer‘éé, ‘ Wilds 
heit; Graujameeit. ; 
Ferleie,)(jdott) t to wonder; a 
Kerley, } wonder. 
Ferlie, (jott) wonder, — 


2. to ferlie, to wouuder. 


Berm, ferm, (fr. ferme)'s. * 1) die 
Pacht. 2. die Herberges >’ 
Ferment, fér‘mént, (at. fermen 
tum) s. Ls fF die Gahrung. VQ ef¢ dier Gahs 
rung, Wallung. 3- das Gahrungsmittel. 
Ferment, térmént’. va. 1, in Gäh⸗ 
rung bringen. 92.2 in Gabrinig ,» Watung 
Ferment, v. n. gähren. (6ringem 
Fermentabie, foe méut“Abs adj, 
Gahrungsfavig. » { Gayrung bewirfend. 
Fermental, fermént‘al, adj. + 
Fermentation, férmentd’sinin, 
s. 1; die Gayrung. 2 + die Saprung, Wale 
tung. 
Permentative,férmén’ tdilvoads, 
1. Gahrung bewirfend, gabren machend. 2. 





in Gahrung beſtehend, Gayrwungs... 
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Fermentativeness, fermént’- 
Befvnds. s. die Gaͤhrungsfähigkeit. 

Fermenting, fermen‘ting, adj. 
gaͤhrend. [die Faulbutte. 

Fermenting-trough, Wapierfabr.)] 

Fern, fern, (angelſ. fearn))s. [Bot] 
Der Farn, das Farnfraut, Tl tt 

Fern-owl, [Drnith,] der Ziegenmelfer, 
Biegenfauger. —-seed, dev Farnjamen, 

Ferny , fern’é, adj. mit Farnkraut 
uͤberwachſen. 

Ferocious, feròshus, (lat. ferox) 
adj, wild, grimmig (aud) ). — adv. FP ero‘- 
ciously., wild, grimmig. 

Kerociousness, férd‘shusnes, 2 

Ferocity, (érés‘éte, 

4. die Wildheit, Grauſamkeit; Nohheit. 
Ferrel, fer‘ril, 2 s. die Zwinge, f. 
Ferril, Ferrule. 
Ferreous, fer'réus, (() adj. eifern. 
Ferret, fer‘rit, (poll, vret; w.-fa- 

red; ir. firead) s. 1. [Maturg.] das Frett, 

Frettchen, Frettwiefel. 2.a) die Floretſeide. 

b) das Florethand. 3. [Glashütten ] der 

Glasgriff. 4. © der Preller; ungeſtüme 

Mahner. 

Ferret-eyes, 2 rothe, glühende Mugen. 
Snak. —-ribband, das Floretband. 

Ferret, v. a. 1. mit Frettchen ver: 
folgen, heraustreiben; aufſpüren. 2. ay Ei⸗ 
trem nachſtellen, auflauern. by Couty aus: 
ſpaͤhen, ausſpüren. 3. 0 betrügen, preflen, 
Suak.; plagen, verfolgen. 

 Kerreter, fér'rivir. a 1. dev Frett⸗ 

jiger: 2.4) der Sptirhund. b) der Verfolger. 

Ferriage, fér'reidje, s..da8, ihr: 
geld, die Ueberfahrt. 

Ferric, fer‘rik., adj. (Chem. eifen: 
fauer, — acid, die Gifenfinre. Fervi,'eal'- 
cite, s. [Mineralg.] der Cifenfalcit. Fer- 
rif‘erous, adj. eifenhaltig, Fer‘rilite, 
a [Mineralg.} dev Gervilite Ferro-ey ’- 
anate,s. [Chem] eifencnanfaures Gal, 
Perfo-cyan’‘ic, adj, eifencnaniauer, eifen: 
blaufauer; — acid, die Gifenblaufdures Fer: 
to‘prus’‘sic, adj. eiſenblauſauer. Fe r- 
ro*prus‘siate, s. [(Chem.] eiſenblauſau⸗ 
res. Salz. Ferro-silficate,: s.cifentie: 
fetfaured Salz. Ferroe~sibic’ te, adj. 
eijenfiefelfauer. 

Ferruginated, fam indtéd, adj. 
die Farbe oder Phocniipateen: ded, Eiſenroſts 
habend. 

— 5— Anuͤ⸗a Ve r 
rugin‘eous) adj: 1. eiſenhaltig »-2. die 
Farbe des Cifentoftes habend, eijenroftfarbig. 

Ferruginousness, fern ‘jinus- 
nésss. Das Eiſenhaltige, Eiſenroſtfarbige. 

Ferrule , fér‘ril, (jp. birola) s. 1. 
die Swinge Can einem Stock 2¢e.). 2. pl. die 
Rollens sicrew-ferrules, Schraubenrol⸗ 
fen; fusee clamp-ferrules, Schnecken⸗ 
Drehfieben. 

Merry, ter’ré, Cangelſ. fecan, ferian ; 
fhigeen) vs a. (arid) mit over) fahren, tibers 
fahren Ciber Flüſſe/ Seen): — v. m. (over) 
fayren, liberfahreu, überſetzen (iver). 

» Berry, 5: 1. die Fähre (das Fahr⸗ 
„eug). 2. Die Fabre (Ort der Fähre). 3. die 
Fahre (das Fahrrehty. 4.[ Myth.) die Fahre, 
der Machen. Charons. [Sabrmann 

Ferr,-boat, die Fähre — man, dev 





FES 


Fertile, fér‘til. 
1. fruchtbar, ergiebig.; Cin, * of) fruchtbar 


(an), Etwas im Ueberkluſſe hervorbringend. | 


2.4 fruchthar, ſchöpferiſch erfinderiſchKopfee.). 
3. gefühlvoll. ee 
Fertileness, fer’ dingy, U 5.1. die 
Fertility, feriil’éré, 5 Frucht⸗ 


barkeit. 2 +. Die Fruchtbarkeit (Ceines Ge⸗ 


genſtandes, des Geiſtes 2c.). 
Herti Ii ze, fertilize, Gp Fertili- 
tate) v. a. fruchtbar machen, befruchten. 
Fertily, fér‘silé, adv. Ffruchtbar. 
Ferule, fertile. ({at. ferula) s. 1. 
(+ Fer‘ulay der Plager (Gerre zum Schla⸗ 
gen. 2. [Bot. das Nuthenz, Gartenkraut. 


983. fmorgent. Rnijerreid)) die Ferula (= 


Septer). ldie Hand) ſchlagen. 
 Ferule, v. a. mit einem Blaser (auf 

Fervency , fer'vensé, s. 1. die 
Hise, dev Cifer. 2. die Wweligidjey Inbrunſt. 

To pray with fervency, inbriinjtig 
beten. 

Fervent, fér'vent, (lat. fervens) 
adj. 1. F heiß (Gommer); hibig (Blut). 2. 
+a) hikig, heftig. b) briinjtig, inbriinjtig, 


eifrfg. — adv. Fer‘vently, 1. brennend. 


2, heftig, hitzig. 3. eifrig, inbriingtig: 

Ferventness, fer'ventnes, s. der 
Gifer; die Inbrunſt. 

Fervid, fer'vid, (at..adj. 1: heiß, 
brennend, gluͤhend, fledend. 2. hitzig; eifrig; 
heftig..— adv. Fer‘vidly, 1. brennend. 
2. hitzig, eifriq, heftig. 

} s. 1. die 
és,§ brennen: 


Pervidity, féervid‘été, 

Fervidness, fér‘vidnés 
de Hitze. 2 t der Gifer, die Hige. 

Fervor, fer‘vir, (fat. s. 1. J die 
Hige. 2 + a) die Hige,. ders Gifer, by die 
Inbrunſt. 

Fescennine, fés‘sénnine, adj. 1. 
lGeogr. von Fescennium ; Waher) 2.4 aus: 
ſchweiſend, geil. — s. Hochzeitverſe vd. ein 
Gedichte voller Soften und geiter Scherze. 

Mescue, tés‘ku, (lat. festuca) a. der 
Griffel, Grift. 

Fesels, fé'sélz, s. der Dintet,. Spelz. 

Besse, fess, (lat. fascia) s. {Derald.] 
die Binde, der Balfenftreif. 

Fesse-point, der genaue ssa 
des Wappenſchilds. 

essed, fessd, adj. [Herald.] mit 
einem Balkenſtreife. 

Westal, fés’tai, (tat, festus) adj. 
feftlich. [ eitern. 2. verweſen. Suak. 

. Fester, fés'tir, vp. nL ſchwaͤren, 

Festinate, fés‘ténate, adj. + cilig, 
haftig, eilfertig. Suak. — adv, Fes‘ti- 
nately, eilig, haftig. - 

Westination, shasbudtahin, a. + 
die Gile, Cilfertigfeit, Haft. 

Westing-penny, fés'ting-penné, 
5. Das Miethgeld. 

Bestival, fes‘téval, (at. festivus) 
adj. feſtlich· — terms, gewahite, ſchöne Re: 
densarten. Suak. —is. Der Feſttag, das Felt. 

Festive, fes'tiv, adj. fetid, froͤh⸗ 
lich, herrlich. 

HLe⸗st ã vĩt y, festiv été, s. J die Froͤh⸗ 
lichkeit, Feſtlichkeit, gap. 2. + Der 
Feſttag, das Fest. 

EFestoon, féstiin’, (fr. fertoun) s, 
lArchit. u. Budy.] dae Blumengehaͤnge, die 


SHak. |. 


FET 


Mats fertilis) adj. | Stumenbinde,, Blumenſchnur das Blumen⸗ 


gewinde, ltueo) adj. (trohfarbig, ftresfarbem 
| Mestucine, fes‘tisiny qi) atl fes- 
Pestucows, tésti‘kus. adj. ſtrohern. 
Fett, fet. s. 4 dev Feben, das Stück. 
Fet, fiir fete hed, Suane | [ gehibrig. 
Metal, (étai, adj. zu einem Fbruw 
Fetch, fétsh, s. der Kniff, die. Seam 
Lift, der Kunſtgriff, Streich. $44) 
Betcha, (angel. — —4 
praet. f+ fetcht, * fet; gewoͤhnl. fetehech 
ve as 1, § holen, 2 + + herleiten, herziehen 
avie von einer Quelle); to be fetched 
from) .;., abjtammen, herſtammen, herkom⸗ 
men von... SHAK. 3. +f treffen erreichen 
Avo Waffen wo. 4. Quit again) + vder oO 
wieder zu ſich bringen, ofich erholen laſſen 
Ghnmächtige Perfonends 5. t herholen Et⸗ 
was weit). 6. machen, thin, vollziehen 7. 
holen (einen Seufzer, Wthem 2c.) 8, herbei⸗ 
holen, erreichen Ceine Sufel rc. >y 9s a) eres 
bringen,  eintragen. (Geld) 5 austragen. by 
betragen; werth fein, koſten 
Far-fetched, weit hergeholt, geſucht. 
To — a price, ju ftehen fommen auf..., 
einen Preis foften... To — one’s breath, 
Athem holen. To — a walk, fpazieren gehen. 
To—a compass or cirenit. einen Umweg mas 
den, nehmen. To - a leap, einen Gprung 
thun, To — a blow, einen Schlag verfeben. 
To — a sleep. ſchlafen. To = a pump, 
[Mar.] Wafer in eine, Pumpe gieBen, um 
fie in Gang ju bringen. To = agaim, wie⸗ 
derbringen. To — away, wegholen, wegtra⸗ 
gen. To =down, lL. F herab-, herunterholens 
herunterrufen. 2. + demiithigems «To — in, 
1, hereinholen, hereinbringen. 2. einfordern, 
einfaijiren. 3, +,Ginen fangen, To — off, 
1. weghoten, wegſchaffen, hinwegnehmen, weg ⸗ 
bringen. 2. eutflijren: 3.4 abziehen; forte 
reißen. 4. treffen. 5. % (of) abbringen (von 
Gtwasy, To — outy 1. heransholen; heraus⸗ 
bringen, 2. + herauslocken; zum Vorſcheine 
bringen. To — over, 1. heriiberholen , hers 
liberbringen. . 2. © betriigen, berücken, O 
liber die Ohren hauen. To — to, wieders 
herftellen, wieder gu fid) bringen (wie ven 
einer Ohnmacht). To — up, le heraufbrin⸗ 
gen, heraufholen. 2. +a) einholen, b) heraui⸗ 
bringen. —RXR 
Fetch, v. n. i i (about) ſich herum⸗ 
bewegen, ſich hin und herbewegen, herums 
irren. Snax. 2, (away) ſich — * 
bewegen. #1 
Fetch, Cchott. to —— fits. 
Ketcher, fétsh’ar, #. — ue 
Etwas holt. rata 
Ketichism, far8hzm,2 tere 
Feticisan, fet‘esizm,, atiſchdienſt, 
Fetiſchglaube. [fends 
Wetid, fetid, cat, foetidus) adj. jtins 
Fetidness,, fét‘idnés, .s. die {tine 
fende Beſchaffenheit, der Geſtank. rin 
Fetiferous, (étif‘émis, (y, foetus) 
adj. fruchtbar, Junge gebaprends . ! 
Fetlock, fet‘loks,s — 
die Köthe; das Suſhaar. 
Fetor, fe'tur, (Lat.) 8. Der, Geftant. 
Better, fet‘tur., (angelſ. fetor) s. 
1, (gewdhnt.. pl.) die Feſſel, pl. Feſſeln. 2 
t die Feſſeln. 3. pl die — der 





Picrde. 


' ftein. 





} 





feffetiret. 


beriſch, fieberhajt. 2. fieberfrant. 


Wettig, wenige. 


Pate, far, fall. fat. Me, mét. Fine, fin. Nd, move, nér, gét, dil, elddd. Tae. fab, fall. thin. ‘THis. 
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' Metter, via. 1. feffetn. 2. + feffetn. 


Fetterless, fét'tirlés, adj. } u. + 
[handthieren, geihaftig thun. 
BPettle, fér'tl. v. 2. (Dertt.] (about) 
Fettstein, s. (Mineralg.] der Fert: 
Foͤtus, die Leibesſrucht, Frucht. 
Fetus, fé/tis, (int, foetus) s. det 

Peudy, fide, (angelſ. faehth, faegth) 
⸗. 1, [Mittelatter) die Fehde. 2. [Modern] 


Die Fehde, der Krieg, Streit. 


Feud, (teut. fee u. eadh od, odh; 
fr. fief) s. das Lehen, Lehngut. 
. Feudal, fi'dal, adj. lehnbar; Be: 
Feudalism > fidalizm, # die 
Sehnverfafiung, das Feudaliyftem. 
Feudality, ficalété, s. die Lehn⸗ 
barfeit ; Lehnverfaſſung. 
Feudary,fi'diri, 4. der Lehenmann. 
Feudatary, fi'dariré,) s. der Ge: 
Sends ane te A —*W henmann. 
Feudist, fi‘dist, ⸗. der Lehnrechts- 
lehrer. [das Laubwert. 
Peuillage, fi'/léddje, (fr. W. s. 
Feuillemort, fal'miért, (jr. «. 
das Braun⸗, Dunkelgelh. 
Feuter, fi'tar, v. a. * einlegen (vie 
Ranjed. Spenser. 
Feuterer, fa'tirdr, a. 1. + der 
Hundewarrer. Massincer. 2. o der Hunds: 
fort. [s. das Fieber. 
Fever, (é‘vir, (lat. febris; fr. fievre) 
Burning fever, das hitige Fieber. In- 
termitting —, Das Werhfelfieber. To be in a 
+, das Bieber haben, 
Fever-cooling, 2 die Gieberhige küh— 
lend. —-root, die Gieberwurjel. —-sick, 
fieberfranf. -—-sore, o em frebsartiges 
Geſchwür. --weakened, 2 vom Fieber 
geidhwidht, —-weed, [ Bot.) die Manns: 
treu. —-wort, die Fieberwurjel. 
Pever, v. a. in cin Fieber verſetzen. 
Fevered, in Fieberhitze. 
© Beveret, tévirét, +. + das kieine 
Fisber, Fieberchen. 
» Feverfew, fé'virta, (angelf. fefer- 
fugey s. [Bot.) das Mutrertraut. 
~ Beverish, févirish, adj. 1. jiebe: 
riſch fleberhaft. 2. fiebertranf. 3. + a) 2uns 
beſtaͤndig. b> 2 fhaurig (Morden 1c.). 
. BPeverishness, té'virishnés, s. 
L. die Fieberhaftigkeit; fieberartige Unpäß⸗ 
lichfeit. 2. * Die Glurh (des Bertangens ꝛc.). 
| Peverous, téviris, adj. 1. fie: 
Suax. 
A feverous disposition, eine Unlage 


pint Fever. 

- Bevery, féviré, adj. fiebertrant. 
Few, ii, (angelj. fea, feawa) adj. 

{wenigen Worren. 

' Afew. einige wenige. In —, fury, in 

- Pewel, iil. s. die Feuerung, das 

Feuerungemirtel, dee Brennſtoff. 

_ Prov. To add fewel to the fire, Det 

iws Feuer gießen. [antegen, ſchüren. 
Pewel, ». a. (da8 Feuery unterhalten, 
 Pewmets, fi'méts. Pew’ mish- 

* s. * lIWaidmſpr. die Loſung (der 


Sirah wien, fii‘nés. 3. 1. die Wenig: 


tein, geringe Unjahl. 2. + die Kürze wenige 
— and truth, fury und gut. 


Worte. Snax. 
-deulseh. Worterbuch. I. 
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bate 7G v. a. ſchläͤmmen, ausſchlam⸗ 
s. [Mui] das Fis. {men. 


Piance, fi/anse. v. a. j. Affiance. 

Fiants, fi ants, (fr. fientes) s. pl. 
der Dachs:, Fuchskoth. 

Fiat, fiat, dat., es geithehe) s. der 
Befehl; — in bankruptey, der Banferortbe: 
fehl. 
Fib, fiv, s. 0 die Lüge, Unwahrheit. 

Wib, fib, v. ». 0 fiigen, Etwas vor: 
machen. 

Fibber, fiv‘bir, s. o der Liigner. 

Fibre, fi'bir,) s. 1. {2inat.) die Fie- 

Fiber, 5 oe, Faſer. 2 Bot.) 
die Faſer. 

Fibril, fi/bril, s. bas Faͤſerchen. 

Fibrin, five, Anat. u. Cem.) 
der Faſerſtoff. {der Fibrolit. 

Fibrolite, fib’rdilte. s. (Mineratg.) 

Fibrous, fi'bris, adj. faſerig. 

Fibula, fib‘dia, (iat, s. [ Unat.) 
das Wadenbein. 2 die Schnalle, Krampe. 

Bickle, fik’ki, (ongely. fieol, wice 
celian; jaw. vackla; wackeln) adj. 1, wan: 
kelbar, wanfelmithig; unbeftindig, verdus 
derlidy (von Perfonen u. Sachem. 2. gleich⸗ 
gültig, leichtſinnig. 

Fickleness, fik‘kinés, #. 1. der 
Wankelmurh, die Unbetindigfeit, Wan: 
dDelbarfeit, der Unbeſtand. 2 der Leichtſinn. 

Bickly, fik’kilé. ade. wantemuicyig; 
unbeſtaͤndig, wandelbar. . 

Mico, fitks, (it, fica) s. die Feige. 

To give any one the fico, ¢ Ginem die 
Feige weifen, d. h. Einen verſpotten, ver: 
hoͤhnen. lirden. 

Fi ctile fik‘til ¢ dato adj. thoͤnern, 

Fiction , fik‘shin, dat) s. 1, @as 
GErdichten) die Erdichtung. 2. a) die Crs 
dichtung. b) Die Liige. 

Wictious, tik’shis, ) adj. 1, er: 

Fictitious, tiktish’ds.§ didtet, ex 
fonnen. 2. nachgemadr, unächt. 

Pictitiously, fikiisnisié, adv. 
unddhter Weife. [die erdichtete Darjteflung, 

_Fictitiousness, fiktish‘isnés, s. 

Wictive, tik’tiv, adj. + erdidytet, er: 
fonnen. (dads Splißhorn. 

Wid, fid, s. [Mar.) der Splißpflod, 

Fid-hammet, [Mar.] der Spishan» 
mer. { Seige. 

Fiddle, fid‘dl, s. die Herel, Vibline, 

Piddle-bridges. s. pl. die Geigenſtege, 
Geigenfattel. —-case, der Violinkaſten. —- 
dock, [Got.] der Geigenampfer. —-fad- 
dle, a) s. © die Lappatie, Kleinigkeit. — b) 
adj. fidy mit Lappereien abgebend. —-pegs. 
ss pl. die Wirbel. —-stick, 1. der Fiedel⸗ 
bogen, 2. interj. A —! offen. 3. © der 
Teufel (— das Mindefte 2). —- string. 
die BVivlinfaite. —-string-maker, der 
SCORER lo —-wood, das Geigens 

(2. tindetn. 

“Fiddle, fid/dl, v. n. 1. fiedetu, geigen. 

A fiddling man, ein Tagdieb. Fid- 
dling business. Die Qumperei. To be fid- 
dling up and down, immer in Bewegung 
fein und Nichts thun. 

Widdle, v. a. aif der Geige ſpielen, 
fiedeln, geigen (eine Arie 2¢.). 

Fiddler, fid‘diir, s. der Fiedler 
Geiger, Spielmann. 
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‘Fiddler’s pay, Tranf.und Dank. 

Fiddling, fid'diing, adj. tappifd. 

Pidelity , fedeieté. (iat. fidelitas) 
8. 1. Die Redlichkeit. 2, die Treue qwon Uns 
terthanen, verheirarheten Perſonen 2.9, 3. 
die Ehrlichkeit, Wahrheitstiebe iw. Seugen te.). 

Wide - jussor, tidé-jis‘sir. (ot. 
8. (Nechtsfpr.] der Burge, Gewaͤhrsmann. 

PFidge, fidje, ahrſcheinlich mit 

Fidget, fidj‘it, i fickle verw.) v. 2. 
© (mandm. mit about) in whore Bewe⸗ 
gung, unruhig fein. 

To sit fidging, nicht ſtill fiyen finnen, 

Fidget, s. 0 die bejtindige, raſtloſe 
Sewegung, Unrube, {rubig. 

Fidgety, fidj‘ité, adj. 0 raſtlos, une 

Fiducial, fea shai, Cv. fat, fidue 
cia) adj. 1, juverfichttic). 2. anvertraut. = 
adv, Fidu‘cially, zuverſichtlich 

Fiduciary , féedi'siéaré. adj. 1, 
suverfichttich. 2, juverlajfig, unzweifelhaft. 
3. anvertraut, 

Fiduciary gy & L.. der Depofirar, 
Vetroute, Konſignatar. 2 Theol. Giner, 
der fid) nur auf Glauben ohne gute Werie 
ftiigt. 

Fie, fi. interj. pfui! Lehngut. 

Wief, feet. cfr. WW.) a. das Lehn, 

Field, feeld, Cangelſ. feld; vit 
veld) s. 1. § Dads Feld. 2.4 a) das Feld. 
b) dad Schlachtfeld, der Wahiplay; Cahery 
3. die Schlacht, das Treffen. 4. der Feldzug. 
5. gad P das Feld (weite Raw), by das 
Feld qür Betrachtungen tc.), .¢) [Herld.| das 
Held. dy der Hinsergrund, Grund wou Ges 
nidiiden). e) A — of ice, cin, Grsfeld. f) 
(engl. Werte.) der übrige Haufen (oer Pferden 

Lincolns-Inn-fields. der Piag Lins 
coluss Gun in London. To take the -, ind 
Feld rien. The liqnid —n. 2 das Meer. 

Field-basil, [BSvt.}) das Bajitienfraus, 
—-bed, das Feldbett. —-book, |Geom,] 
dad Feldbuch. --eolors.s. pl. die Quars 
tierfajne. —-day, der Muſterungstag. —- 
duck, eine Urt Trappe. — fare, die 
Wachholderdroſſel. — fight, die Felds 
ſchlacht. —-gate, der Schlagbaum. 
land, (Landwirth{d.) offenes Feld. ~- mar- 
shal, der Feldmarſchali. —-mouse, die 
Feldmaus; great~- headed —, die Wane 
derratte. ~-officer, der Stabsoffijier. —- 
piece, [Urtill.] das Feldſtück. —-prea- 
cher, der Prediger im offenen Felde. — 
preaching, daé Predigen in freier Luft. 
--room, 1, Das freie Geld, der freie 
Raum. 2 + der Spielraum. —-spider, 
die Feldipinne. —-sports, s. pl. Vergnü⸗ 
gungen in freiem Felde (wie Jagd, Fiſcherei, 
Wettrennen we +-staff, [| Artill.]. die 
Zündruthe. —-vietory, dev im, Geide 
erfochtene Gieg. —-work, Milit.] die 
Feldſchanze. 

Fielded, faalad, adj. auf dem 
Felde, Schlachtfelde, od. im Felde öefindlich. 
| Wieldy, téeidé.. adj. + frei, offen. 

Piend, feend. (angelf, feond) 4. 1 
der (unverfohntiche) Feind. 2. der Ldfe Feind, 
Gatan. 3. die Furie; der Unhold. 

Wiendful, féénd‘tii. adj. 

Piendlike, teend‘like, Fteufliſch. 

Wierce, féérse, ferse, (fr. fier; tat. 
ferus, ferox) adj. 1. heftig, ungeftiim , gee 
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waltia. 2. wild, wüthend, grimmig. 3. auf⸗ 
brauſend, hitzig, heftig. 4 raſch. Sam. 5. 
ſtolz. SuaAx. 

Fierce-minded, ¢ wuthſchnaubend. 

Fiercely , féérse'lé, ferse‘lé, adv. 
A. heftig, mit Wuth. 2. wild, gvimmig caus: 
fehen). 

Fierceness, feirse‘nés, ferse‘neés, 
s. 1, die Wildheit, 2 der Grimm, die Wurth. 
3. der Ungeſtüm, dic Wuth, Heftigheit. 4. 
die Rohheit. 

Fierifacias, fitréfa‘shis, (at. 
s. {Rechts(pr.] der gerichtliche Befehl zur 
Vollziehung oder Eintreibung Ceiner For: 
derung w.. 

Fieriness, fi/érénés, s. I. F die Sige, 
das Feuer. 2. + das Feuer (des Tempera: 
mens), 

Biery, fi’éré, adj. 1, F feurig. 2. + 
A) feurig. b) hitzig, heftig. ©) jahgornig. 3 
J qhihend. 4 + brennend; heiß. 5. feurig, 
glühend, glangend. 

Fiery exhalations, vapors, Min.) 
hoje, faute Wetter, --red, feuerroth. 
nature. der Hitzkopf. 

E'iffe , fife. (fr. fifre) s. die Querpfeife. 

Fife, v. n. auf dev Querpfeife jpieten. 

Hiffer, fife‘ir, s. der Pfeifer, Quer: 
pfeifer. 

Fifteen, fiftéén. (angelſ. fiftyn) 
adj. fünfzehn. — s. dev Fünfzehnte ded Ber: 
migens. Swak. 

Wifteenth, fifteenth, Cangelf. fif 
tyntha) adj. Der, Die, das fünfzehnte. A — 
part. das Fünßzehntel. — s. das Fünfzehntel. 

Hifth, fifth, Cangelf. fifta) adj. der 
fiinfre. —s. 1. das Fünftel. 2. [Muf.] die 
Quinte. 

Wifthly, fifth'lé, adv. fiinftens. 

Biftieth, fifdéth, (angelſ. fifteo- 
getha) adj. der fiinfjigite; The — part, das 
Fünfßzigſtel. — s. das Fünfzigſtel. [fiinfjig. 

Wifty, fif'té, cangelf. fiftig) adj. 

Fig, fig, (lat. ficus; foll. vyg) s. 1. 
die Feige. 2. die Feige, der Feigenbaum. 
Pore. 3. die Geigwarje. 4. der Blattfloh. 

Prov. 1 don’t care a fig for her. vder a 
+ for her, ich frage den Tenfel nad ir. 

Fig-apple, der §eigenapfel. —-gnat, 
der Feigenbohrer. —-leaf. das Feigenblatt 
--marigold, die afrikaniſche Feige. —- 
pecker, ([Ornith.] die Feigenſchnepfe, 
der Feigenfreſſer. —-shell, [Konehyl.] die 
Geefeige. —-tree, der Feigenbaum. 
+-wort, (Got.] die Sraunwarj. 

Wig, v. a. 1. + Ginem den Daumen 
weifen, die Feige geigen; Cinen Affen. 2. + 
beſchwatzen. 

To fig any one in the crown with .., 
Ginem Etwas in den Kopf fesen. 

Wig, v. n. To — up and down, bin u. 
her laufen, ſchwäuzeln. 

Wigary, gürée s) det tolle Gin: 
fall, die Schnacke, der tolle Streich. 

Wight, fite, (angel. feahtan, feoh 
tan; boll. vegten) praet. u. pp. fought, 
w. m. 1. ſechten, ftreiten,, Pimpfen. 2. ſich 
befriegen. 3. fid) Gatgen, fich raufen. 

Bight, v. a. 1. fechten, kämpfen, ſchla⸗ 
gen Ceine Schlacht, einen Krieg ꝛc.). 2. bes 
rampfen; ſich ſchlagen mit ..,. 3. verſechten 
Etwas⸗. 





FIG 

To fight a duel, ſich duelliren, To — a 
battle, eine Schlacht fiefern. To — one’s 
way, ſich durchſchlagen; (to) fidy mit den 
Waffen in der Hand den Weg bahuen ju ... 
To — it out, es ausfedten, fic) auf Leben 
und Tod ſchlagen. 

Fight, s. 1. das Gefedt, der Kampf; 
dag Treffen; single —. das Duell, der Zwei: 
fampf. 2. Das Gebalge. 34 pl [ Mar.) die 
Schauzkleider, Schirmmütze (auf Schiffer. 

Wighter, fitir, s. 1. dev Fechter, 
Streiter, Kämpfer; (againsty $ der Be: 
fampfer (des Lights 2. * 2. der Raufer, 
Schläger. 

Fighting, —* ting . adj, 1. fechtend. 
2. juin Kampfe geeignet (Feld 2.2 Se ſtreit⸗ 
bar . Soldaten). A —-field. vin Schlacht⸗ 
feld. A—man, ein Kämpfer, Fechter. —«. 
dev Streit, das Gefecht, der Mampi. 

Figment, fig/ment, cat. s. die 
Erdichtung. ldichtet. 

Wigmental, figmén‘tal, adj. er: 

Biguilate, figwate, (lat. figulo) 


—|adj. thdueru, irden. 


Figurability, figiraviled, 
die Bildſamtkeit, Geſtaltungsfahigkeit. 

Figurable, fig uͤrabl, . figure) 
adj. bildſam, formbar. 

Figural, fig dal, adj. bildlich. 

Wigurate, fig/urare. dat.) adj. 1. 
eine gewifje beftimmte Geſtalt habend, ge: 
ftaitet, gebifdet. 2. einem Dinge von einer 
beſtimmten Gestalt gleidend, Bud... (keine 
tc.). 3. + bildlid), uneigentlich, figürlich 4. 
lMuſ. —counierpoint, der figurirte Contra: 
punt, — descant, der Figuralgefang. 

Wigurated, fig‘drated , adj. eine 
beftimmre Form od. Geſtalt habend. 

Figuration, figira‘shin, s. 1. 
die Veftimmung gu einer gewiſſen Geſtalt 
vd. Form, die Bildung ; die Form. 2.Muſ. 
die Miſchung der harmoniſchen Tine und 
Mißtöne, das Figuriren. 

Figurative , fig'irativ, adj, L 
bildlich, vorbildlich, figürlich. 2, bildlich, un⸗ 
eigentlich, figürlich, 3. bilderreich (Beſchrei⸗ 
bung tc). lbildlich, figürlich uneigenttid. 

Figuratively, figtrativié. adv. 

Figurativeness, fig/irativaes. 
s. das Bildliche. 

Vig ure, fig‘ire, (iat. figura; fr. 
figure) s. 1. die Figur, Form, Gejtalt Cer 
Körper). 2. die Figur, Geftale cein Kirper, 
eine Perſon fetot>. 3. + a) die Figur (das 
Anjehen). by die Pradt , dev Glanz. 4. a) 
das Bild, die Sigur. by [Mal.] die Figur. 
c) [Manuf.] die Figur, das Bild. 5. [Iher. 
u. Granun.] die Figur. 6. [Writh.] die Ziffer, 
Zahlfigur, Sahl. 7. der Schriftzug, die 
Chiffer. 8. (Aftrolog.] das Horoskop. 9. 
[Theol.] das Vorbild. 10, [Tang] die Fiz 
gur. I. [8og.] The ~ of a syllogism, die 
Bildung eines SGyllogismus), 12. pl. eins 
gebildete Geftalten; Figuren einer Rede. 

3. a) A. made a figure in Congreas; H. 
in the cabinet. WessterR. b) To live 
in figure and indulgence. 

To make vd. to cut a figure, eine Fis 
gure machen oder fpielen, eine Rolle spielen. 
A book with —s, Das Bilderbuch. Small 
accensories of —s. [Miat.] die Nebenfiguren. 

Figure caster, 


$- | die Fadenwurmer der Faller 
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Sterndeuter. Page scrots aay pee) 
der Gildstein. 

Figure, v. a. * bilden, getattes, 
formen, 2.F u. Sbilden, abbilden, darſtellen. 
3. mit Bildern fehmiicen., mit Figuren vers 
jieren, figuriven, blümen (GStoffer. 4. ſich 
denfer 6Etwas). 5. vorherangeigem, vor⸗ 
deuten. Suak. 6. + bildlich gebrauchen 
(Worte). 7. [Muſ.J figuriren. is 

To figure to one's self. fich vorſtellen, 
ſich Denfen. Bigured, 2, bildlich, figtirs 
lid); figurirt. 2) [Handel] gemuſtert, facors 
nitt,: |. feine Rolle ſpielen, figuriven. 

Figure, v. n. ciue Figur machen, 

Wilaceous, féashis, (wort tat. 
filum) adj. ans Faden bejtehend, fadenig, 
von dd. aud Faden. tiehwat 

Filacer, fil/asdr,: (norm,  filicem 
8. [Gerichtsh. der gemeinen Kage) der Gus 
rotulant. WVaſler, Zafer. 

Wilament , fil‘amént, (far) 4. die 

Wilamentous, = 
faferta, zaſerig. 

Filanders, seandiineyicten | a pl. 


I 
4 


Filatory , fil'aniré, (. 1. filam) « 
Indſt. die Spinnmaſchine. 1 

Filbert, fiburt, [Bot. ] s. die 
Lamberts nuß. (tree, die Haſelſtaude. 

Filbert-hedge, der Haſelzaun. — 

Wilelha, filsh. (fr. —* v. a. ſteh⸗ 
fen, rauben; mauſenn.. 

To filch any thing. from any oney Gi 
nem Etwas ſtehlen. 

Filcher, filshtiie , e * Died. 
Tafchendieh; Mauſer oe ees 

Filching, tila se Dad Steh⸗ 
fen; die Mauſerei. lbiſcher Weiſe. 

Filchingly, filsh‘ingle, adv. die» 

File, file, (fr. fil. filet; 4. filum) s. rn 
der Faden, die Sehuny, od. der Draht avors 
an Papiere, Seitungen ac. aufgereiht werden). 
2. ¢ a) der Faden deiner Erzählung ze). bp 
die Rolle, Life, das Verzeichniß. SuaK. c) 
die Reihe (Goldaten in. Gtiedern). 3. die 
Abktenſchnur. 4. ein Bündel zuſammenge ⸗ 
bundener, mit Titeln ——— ** 
die Ball, Anzahl. ; 

Rank and file, (gemeine) ph <3 The 
valued —, Die ifte, worauf der Werrh des - 
Einzelnen verzeichnet iſt. To keep on —, 
aufreihen (Bapiere 2c.) (Shigermann, 

File-leader, [Dilit.] der Borders, 

Wile, v. a. 1. anreihen, aufreihen; 
heften, einhefren (Papiererc.). 2. — 
vorlegen Anklagen). 1 

To file up. aufreihen. To-a thing 
to one’s account, + Gtwas auf. — 
Rechnung ſchreiben. 

Bile, v. 2. 1. (mit off) Gn Reifyen 
vorbeiziehen,  defiliren. 2. Cwith) gleiden 
Schritt Hatten (mit). . Stak. 

Wile, (anget/. feol s. 1. die Geile, 2. 
dads Nappier. 3. o dev Dajihendieh. 

Rough or coarse-toothed —, die Grobs 
feile. Fine - toothed —. die Glattfeile. Bas- 
tard-toothed —, die Borieite, Smooth —, 
die Schlichtfeile. Soft —, die fille, ſtumme 
Geile. Thin —, das Galberbtatt, Small - , 
Die Handfeite: Siraight —. die Zahnfeile. 





Pottance-—, die Pouriene. 


flinger, * der — die Halbfeile. 
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 Piletcutter, der Feienhauer L- -| 


dust, der Geithtaub, die Ree 
Fritiedt. +-stroke, der e em 


By v. a. 1, filer) | - 
feilen (Worte r.). by + befleden, pefudein. 
Suac. ©) giatten, von Hiuderniſſen befreien. 

SHAKSPEARE. 





ro file off, abfeiten. To — away, weg: 
fetter. [s. Das Braun 
| Pilemot, fil’émét, (fe. shih de | ote 
* Wiles, fitir, s. 1, Giner, dev fertt, be⸗ 
fetir. 2 Giner, der Papiere rc. aufreift. 
Wilial, fil'yal, (fr. filial) adj. 1. 
2.9 Findlid) erwandty 
on, filéi‘siiiw, 1. die 
Kindichafe, 2 die Udpprion. 
rm, aretorm,⸗ adj. Bot.) 


—— uegrane, 2: s. die 
' Filigree, —**— durch 
brochene Arbeit· — Fil’ igraned, Pil’i- 
greed, adj. 
Fil &, filings, s. pl. die Feilſpãne. 
ipa to thy pepe. ] 
der rorhe Steinbrech. 
Fi, fil, (angetf. fyllan, gefillan) 
8. a. 1. y Toa: anfiiflen. 2. ftopfen Ceine 
Pfeife rey. 3. ¥ ay erfüllen. b) befriedigen. 


' ©) fartigen. d) aufblãhen. e) beſetzen Ceine 


om fo einmehmen Ceine Stelle, einen 
i 2¢.). 4. (Mar.) voilbraſſen. 
Filled with admiration, yon Bewundes 
erfillt. 

‘o fill out, 1. auefüllen, ausdehnen 
pes ausgießen. To — up, Nauf⸗e 
usfiillen; erküllen. 2. ausfilfien (ote Zeitte.). 

3. voll machen (das Mag der Sünde te. y. 


einnehmen, erfuͤllen (die Seele ꝛc.). 5. 
vollbringen vollenden. 6. [Mar.} 
Fin, v. m. I. voll werden. 2. dem od. 
die Deeher fiilfen (um Ly trinfen), einſchen⸗ 


; (to) trinfen auf... 3. fatt werden. 
“Te fill up (with), vott werden von ..., 


* fo tite. 1, die Fuͤlle —* 2. + die 
; eldeichjet , Gabet 5 der innere Raum 


erſelben. 

“To talk one’s fill, ſich ſatt plaudern. 
‘o eat one’s —, fich fatt effen. To the ~, 
gur Gentige, nad) Herjenstuft. He has taken 
his —, er hat genug, er hat fein Map. Take 
your — of joy, ſeid frohlich und luſtig. 
Take your — of it, nehmen Gie davon, fo 

Biet Sie brauchen. 
Filler, fil'lar, &. 1. der Filler, Auf⸗ 
2, £ der Liicenbiiper, das Flickwort. 
* was (einen Raum) anfüllt. Davven. 
4. Giner, der mit Etwas im Ueberfluſſe ver: 
, Der Unfiiller, 5. der Anſchießkeſſel (oer 
5* — 6. Kocht. der Wurſttrichter. 

$ Gabetpferd. 
lyse fil'lit, (fe, filet) 4. 1. die 
das Band, die Kopfbinde, das Stirn-, 
nd. 2, der Lendenbraten, Morbraren ; 
ee (von Katbern). 3, die Scheibe 
Das Rollfleifs. 4. [Wechit.] ay die 
"bet me elt b) die Rippe. 5. [Mater 
Bergvider] der Goldſtreif die Goldzierath. 
ea — die 7. [Unar.) das 
.] das’ Kreny cer 

De). r srr * Staudfaden. 


FIN. 
To tié, to bind with a fillet, / gudinden, 
verbinden é 
' Billet, v. a. 1. wnbinden, 2. [atedbit. } 
mit Reifen od. Ningen zieren. 3. (Vudhoind.| 
mit Golditreifen jieren, 
‘Fillibeg, fil veg, (gael. filleadh- 


bég) s. eine Art Schürze Der Bergidyotten. 


Willing, filling; s. 1, (Webereij der 
GCintrag, Einſchlag. 2. das Aufüllen; der 


Borrath. 7 
Fillip, fil'lip, Cwahrſcheinlich vom 
fat. pelloy’ oa a.° anit dem Fingernagel 
ſchnellen; (Cinem) Naſenſtůber —* (Ci 
nen) naſeuſtübern. 

Willip , s. der Schneller, Naſentüber. 

Willy, fiié, (wv, ‘filawg) #. 1, das 
Stutfüllen; Fallen. 2 + das toje Madden. 

Film, film, <ongelf. film) s. 4. die 
dünne Haut, das Häutchen (wie auf dem 
Auge), Fell, — of the cataract , das Star⸗ 
fell. 2. (Bot.} das Gamengehauje, die Ga: 
menfapjel. 

Wil, vo. a. überhäuten, mit einem 
Haͤutchen iberjiehen, bedecken. Suak. 

WFilmmess, film'nés, s. das hau 
tige Weſen. er AUS Hautchen beftehend. 

Wiluany, fil’mé, adj. pautig, iver: 

Filosella, fildséia, s. {guoft:] 
die Floretſeide. 

Filter, filtar, (fr. filtre; —— 
s. der Seiher; Durchſchlag, das Filtrirtuch. 

Pilter, v. a. ſeihen, durchſeihen, 
filtviven. 

Filtering-stone, der Filtrirſtein. 

Wiltex, v. x. durchſickern durchſintern. 

Wilth, tinh, Cangetj. fyith, vy. fal) 
5. 1, dev Roch, unflaty, Sdmug. 2. + der 
Unflatly, — 3. das Kehricht/ Aus⸗ 
ehricht. lunflathig/ kothig. 

Filthily, fiitW’éle , adv. ſchmutzig 

Fiithiness, flith’ buds, # Le die 
LUnflathigteit; Unflatherei. 2, 4 die Unfid: 
thigfeit, Wnfirtlichfert. . 

Filthy, fith’é, adj, 1. fhmupig, 
forhig , unflathig. 2. ¢ unflathig, fdmugig, 
unſittlich. 

Wiltrate , f'träte, ». a. ſeigen, 
filtriren. [Durdhfeihung, Filtration. 

Filtration , filtrA‘shin, s. die 

Fimble-hemp, fim‘! -hémp, 
der Fimmmet, Batting Gweibl. Hanfy. 

Fimbriate, fim‘brédte, (vom fat. 
fimbria) adj. [Sot.] mit einem Gaume, ge: 
faumt. 

Fimbriate, »v. a. fiumen, einfafen. 

Fimbriated, (Sertd.) geiiume. 

Fin, fin, (angetf. finn; oll. vin; fat. 
pinna) s. 1. die Finke, * (der Fife). 
2. © der Arm. 

Fin-fish, eine Art fleiner Wallfiſch. —- 
footed; —-toed, mit’ Schwimmfüßen 
verfehen. 

Fin, v. a. Ceinen Kautbarity zerlegen. 

Finable, fi‘navi, adj. eine Strafe 
julafjend; ftraffattig. 

inital, final, (at. finalis) adj. 1. 
lest, endlich, Definitiv; Gnd... EArſache te) ; 

Schluß · — balanuee, [Handel] die S | 
rechnung. — payment. [ Haidet] die 
minatzahlung. 2. * entſcheidend jw. — 
ten te.) 


= 





Finale, fi'nle, s. (Muf.] das Finale, 


FIN 


Finally, ‘fi'nalié, adv. 1. endlich, 
zuletzt. 2. gänzlich, durchaus (zerſtören tc.). 

Fimance, fénanse’, r. W.) # 
(gewdhut. 1m ply L, die Finanzen, die (ebnige 
lichen oder Gtaats-) Cinkiinfre.. 2 das, ius 
kommen, die Cinfiiufre @ou Grdipiduen), 

Office of finauce,, die Finanjlanmer, 

Financial, fénaa‘shal. adj. finans 
jiell, Finang... CAngelegenheiten te,). 4 
adv, Finan‘ 2 fiuangiell. 

Financier, finaanséer’, (fr. ®.) 
si 1, dee Finanjbeamte, Nentbeamres 2 der 
Financier, Finanzmanu. 8. dev Kamerase 
lift, Staatswirth. 4. der Verwalter dev Ein⸗ 
künfte einer Koͤrperſchaft. 

Finary, fi'naré, (. fine; reGne) 
s+ (Cifenhirten) dex Friſchhammer, Friſch⸗ 
ofen, Friſchherd⸗ 

Winch, finsh, (angel. fine; oll, 
vink) #. [Drnith.) der Qik. | 

Prov. To pull a finch, GCinew Gimpet 
rupfen, Ginen ausſiehen, um * Geld 
prellen. 

Fineh-creeper, [Ornith.] pie Kohl⸗ 
meije. --egg,s 1. dad Fiulenei· 2. + das 
unniige, gevingfligige Ding oder der Ged, 
Marr, Suak. 

Wind, find, cangelf. findan; Holl. 
vinden, vynen) praet. u. pp. found, v. @ 
1. § finden, 2..Cinen ancrejfen; Ginent bes 
geguen. 3. Curd Suchen erhalten) finden. 
4. 4a) finden, befinden (Etwas als wahr 2¢.), 
dafürhalten. b) finden, erreidjen. e) fins 
den, erhalten, befonnnen, haben (Muße ac.). 
d) finden, wahrnehmen, erjehens .€) in) 
ertappen (auf einer Lüge tc.). £) finden, has 
ben, genießen (Greude tc). gy (Recprsfpr.] 
befinden, erklaͤren (chuldig re). b> Rechts⸗ 
fpr.) cusipreden, beytimmen, feftiegen, cine 
Entcſchaͤdigung rc). i) [Rechrsfpr.) To - a 
bill eine Kinge als gegriinder annepmen. 
H finden, auffinden, erfinden, eutdecken. k) 
anſchaffenz auftreiben, auforingen; hergeben 
(Geld rc.) , Liefern; ftehen fiir..; To—one’s 
self with, fic) verjorgeu mit ... 2) To — 
one’s self, fic) befinden (wohl, tibet. 

To find fault (with), Gnvas, Ginen 
tadein, befvitteln. To — in one’s heart, 
Luft haben. L cannot — in my heart, ich 


#.|fann e6 nicht fiber das Herz bringen. To - 


talk in company, (einen Theil) sur, Unters 
haltung beitragen. To — one’s way into .+, 
Zutritt befommen in... To - one’s self 
in a condition to .,, im Grande fein yu 2c. 

To find in, (Cinen) verjehen, verjorgen 
(nit..);) Einem. Covas anſchaffen, ver⸗ 
ſchaffen. To + ont, 1, finde, auffinden, 
entdeden. 2. ausfindig machen. 3: — 
4 euntraäthſeln, auflifen. 

Binder, tind‘ir, 4. I. der — 
2. —* a) der Cntdeer, Wnffinder, b) der 

tet; Spiirhund ; Viſitator 
—— — tind’ falry . fault) s. 

der Tadler, Rrititer. » dipipfindig. 

Findfaulting,, findfilring , adj. 

Winding ,: finding ,. s. 1, das Gins 
den; der Fund. 2. (Redpesipy.] der Aus⸗ 
ſpruch; die Sruus der Geſchwornen über 
eine Auklage. 

Findy, find’é, cangeiſ. Gudig; ge- 
findig) adj. * voll; ſchwer, devo, plump. 





Fine, fine nbd; boll. fyay adj. 
92 Po 


340 = Fate, far, fall, far. Ma, mét. 


Fine, fin. No, moͤve, noͤr, got, “Oil, elivid.sTabhe, tit, fill. thin, THis. 





FIN 


1, fein, din; gart. 2. fein, fein geidhliffen, 
ſcharf Schneide rc.). 3. + a) fein, (rein wie 
Gold 2¢.).. b) fein (Geſchmack, Gehery wd. 
~ e) fein, flug, liſtig, verſchlagen, ſchlau. d) 
ſchoͤn, artig, hübſch, nett, gierlidy, ſauber. 
e) fein, gebildet. £) vortrefflich, glänzend 
(Genie ꝛc.). g) fein, edel. hp reich, koſtbar, 


ftartlich. i) gepugst. j) hell, reim, flar @on |} 


Flijfigteicen). ky) ft fein, ſchön, hübſch, 
fauber. [— way of jesting. ein feiner Scher}. 

Finé middling, [Sandel] mirtelfein, A 

Fine-draw, v. ae 1. fein zunähen, 
ftopfen, anftogen, verfteden (Richer 2c.) 2. 
ziehen Gen Drath). —-drawer, Einer, 
(Gine) der fic mit dem Verftechen, Wnftogen 
befdaftigt: —-fingered. . fiinjtlich; ge⸗ 
(hidt. --spoken, glattzüngig. —-spun. 
feingefponnen (aud) Y. —-s till, v. a. de⸗ 
ftifliren, abklären. —-stiller, der Deſtil⸗ 
liver. --stilling, die Deftiflation, das 
Abklaͤren. 

Kime , (eimbr. ffin; Stammw. v. Fi- 
nance) s. 1. [Feudaly.] das Lehngeld bei 
Uebertragung von Grundftiicend, 2. [Redhts: 
fpr.] die Geldjtrafe, Geldbuße, Gtraffumme, 
das Strafgeld. 3. + die Strafe, Buße. 4. 
die Ubgabe, Auflage (für gewiffe Privilegien). 

Fine, (fr. enfin; vy. lat. finis) s. + 
das Ende, In —, endlich, ſchließlich, fury. 

Fine, v. a. 1. abklaͤren (Wein 22. 
2. {dutern; abtreiben (Metalle). 3. + dünn 
machen, verfeinern. 4. + gieren, ſchmücken, 
beſchönigen. Swan. 

Fining-pot, die Läuterungspfanne. 

Wime, v. a. um vd. an Geld ftrafen, 
gu einer Geldftrafe verurtheilen. — v. n. 
+ eine Geldbuge. entrigdten. 

Bineless, fine‘lés, adj. + endlos, 
grenzenlos. Suak. 

Finely, fine“lèd, adv. 1. F fein cin 
fleinen Theilchen). 2. fein geſchliffen, ſcharf. 
3. 4 a) fem, fehin, hübſch, artig; fanber. 
b) fein, ſchlau, liſtig. e) > fein, hübſch, 
ſauber, ſchön. d) reins ganglich. 

Fineness, fine‘nés, (fr. finesse) s. 
1, J die Feinheit (des Fadens, Gandes 2c.). 
2. ¢ ay die Feinheit, Güte, Reinheit (oes 
Goldes, Weines 2c.). b) die Feinheit wes 
Geſchmacks, Geiſtes w.. ¢) die Schirfe 
(einer Schneide) ch die Schönheit, Zierlich— 
keit (einer Perſon, —* rꝛc). e) die 
Feinheit, Schlauheit die Glattheit, 
Glaͤtte. g) die Feinheit, * Glanz. t 

Fimer, flnir..s. der Laͤuterer, Ab⸗ 
treiber. — adj. Compar. v. fine. 

Winery, tinaré, s. 1. der Glauz, 
das Glänzende, die’ GrattlichFeit. 2. der 
Grant, Pug. 3, Bergb. ] die Treibhütte. 

Fimess, fénés’; 2 (fr. finesse) s. die 

Winesse, § Feinheit , Schlau⸗ 
‘Heit, Lit. 

Finess, v. n. Feinheit, Cit brauchen. 

Finew, fin'yd . s. der Schimmel. 

BFinewed, fin’ydd, ) udj. ſchimm⸗ 

Finewy, fin’yié. i lig. 

Finger, fing’‘gur, Cangelf. finger, 
v. fengan, fangen) s. 1. } der Finger. 2.4 
a) dev Finger (als Maß). by 2 die Hand. e) 
fl Der Finger (Cd. h. die Mache Gottes). d) 
{Miuf.] der Finger, d. h. die Geſchicklichkeit; 
to have a good -, gut ſpielen. 3, Naturg.] 
der Sternfiſch, Geejtern. 


FIN 
J 
J 


Finger's-end, die Fingeripige. , 

Prov. They are finger and thumb, 
fie find ein: Hers u. eine Geele. To have a 
thing at one’s finger’s ends, Etwas an 
den Fingern herſagen fonnen, With a wet 
— gemächlich; leicht. To have a — im the 
pye, die Hand im Gpicle haben. His fin- 
gers are lime - twigs, er macht lange 
Singer (ſtiehlt). LH make you feel my fin- 
gers, ich werde ench abdrefden, die Schwere 
meines Arms empfinden laſſen. Vil make 
you find your fingers, ic) werde euch 
Dande machen, 

Finger-bason, der Fleine Spülkumpf. 
— board, Imuſ. Inſtre], das Finger-, 
Griffbrett. —-fern, Bot.] der Finger: 
farn, Greinfarn, —-post, 1. der Weg: 
weiſer. 2.0. der Geiftlide. —-shell, (Ra: 
turg.] die. Fingermuſchel. —-stall, der 
Fingerling. —-stone, [Mineralg.]. der 
Fingerftein, Belemnit, Storchſtein, Pfeil: 
ftein, Teufelskegel. 

Finger, v. a. 1. betaften, befühlen, 
begreifen. 2. maujen, ſtehlen, entwenden. 
3. fingern, greifen, fpielen. (ein Gaiten: 
inftrument), 4. greifen (Etwas); greifen 
(ua. 5. mit Hilfe. der Finger eine Ar⸗ 
beit) werfertigen. 6. priigetn. 

To finger money, Geld unter den 
Haden haben. 

Finger, v. n. (mus] fingern. 

Lingered, fing’ gurd, adj. ly cin 
BZurammenjeg.) mit Fingern. 2 [Bot. ge⸗ 
finger. 

Fingering, fives guring, s. 1..da8 
Betaſten, Befühlen. 2. (Muy.]. der Finger: 
gang, Gingerjag, — 3. die feine mit 
Hülfe dev Finger verfertigte Arbeit. Spenser. 

Fingle-fangle, _fing’gifangg|, 
8. © Die Lapperei, der Firlefanz. 

Finical, fin‘ékai, (v. fine) adj. ge⸗ 
ziert, zimperlich, laͤcherlich geziert od. ver⸗ 
ziert. — adv. Fin‘ically, gegiert, zim⸗ 
perlich 2. 

Winicalness, fin'ékalnés, s. die 
Gejiertheit, Biereret, das Gejierte, der 
überflüſſige Pus. 

Bimis, fi'nis, dat. W.) s. das Ende. 

Winish, fin‘ish, (arm. finigza; Lat. 
finio) v. a. 1. enden (aufhoͤren maden), 2 
endigen, beendigen. 3. beenden, vollenden. 
4, [Gudftr.] a) glatten (Papier 2c.), b) ap: 
pretiren, zurichten (Senge. 

To put the finishing stroke to.., 
die leBre Hand legen an.. To. — down a 
wall, eine Maner friſch abpusen, verpugen. 
Finished, + voflender, vofifommen, A 
finished cask, ein gebundenes, auf: 
geſetztes Gap. To — the printing, [Typ.] 
ausdrucken. 

Binisha, s. 1. (bei Künſtlern) die letzte 
Hand. 2. die Appretur, Zurichtung. 

Finisher, fiw'ishir, s.. 1. der Boll: 
jieher, Vollführer. 2. der Bollender. 3. 
Einer, der Etwas) endigt. 

Finishing, fin'ishing, s. 1. die 
VBollendung ; das Eudigen. 2. die leste Hand. 
3. [Urchic.] der Schlußzierath. 

Finite, fi‘nite, at.) adj. 1, end: 
lich cbegrenzt). 2, [Mathem.] endlich (Groge). 
— adv, Fi‘nitely, nur bis ju emem ge: 





wien Grade, innerhalh gewiſſer Grenjen, 


FIR, 


Finiteless, fi'nitelis, adj 
enolic unbegrenst. * 
Finiteness, fi/nite aso 

Finitude, Minas: lichteit 

Finitive, fin‘étiv, atte beſchraͤn⸗ 
kend, endigend. ltreis. 

Finitor, — — Geſihis 

Wiuless, fin‘lés,, adj. one Finnen 
vd. Floßfedern. lod. Finnen agntich,, 

Finlike, fin‘like, ss io 

Finned, find, e breite 
Schneide auf jeder. Seite —— 
dig 6Pfluꝰ 

Finner, Gicbott.) ber Heine Balti. 

Finnikin, fin’ nékin,. 4 s. (Denith.) 
die Tummeitaube, der Tunumter feat 

Finny, fin‘né, adj, “mit Flobfedern 
verjehen, The — tribes, silver — race, 3 
die Fiſche. ri 

Finochio, fi nd‘tshed tit.) ⸗4. ae 

Fins, finz, s, pl. (Geogr,} die innen. 

Finscale, fin ‘shale, s, Ichthyol. 
die Rothfeder, Plötze. 

Fipple, fip'pl, der Bropy, 
Kern in einer Pfeife 2c, V 

Wir, fer, av. pyr; angelf. furh-wudu; ; 
dan. fyrre-traee) s. Die Fipre, Kiefer, der 
Kienbaum. Planks of —, fieferne Dielen 

Fir-tree. die Foͤhre. 

Fire, fire, cangelf. fyr; poll. vuur ; 
dan. u. ſchw. fyr; gt. pyr) s. 1. 6 das 
Gener. 2 das Gener Cauf dem Heerde +). 
3. das Feuer, der Brand, die Feuersbrunſt. 
4. 4 a) das Feuer, der Glanz Cer Sterne 
1¢,). SHaK. b) das Gener, die Gluth (der 
Liebe 2.) ©) das Feuer, die Hitze (ed 
Temperaments 1¢,)...d)_ das “Cidhterifcye) 
Feuer. e) F die Gluth, Liebe, f) das Feuer, 
der Brand; die Wuth. g) Il das Feuer, die 
Trübſal. h) Saint Anthony’s —, [Med.] die 
Roje, der Rothlanf. i), Wild —, 1, [Mred.] 
die Hisblatter. 2. das ‘griec ihe Feuer. H 
St. Helen's —, [Phvf.] das Helenenfener, 
Eliasfeuer. k) lmilit. Rommando) — 0d. give 

—, Feuer! ——— 

To set on fire, to set — on, nd 
fteden. To take —, Geuer fangen, To be 
on —, in Gener ftehen. To set a--, in 
Geuer fesen. To make a fire, ein ‘Feuer 


un⸗ 


anzünden. 


Prove To kindle — with snow, das Pferd 
hinter Den Wagen fpannen. 
Fire-arms, s, pl. die Feuerwaffen, 
Schießgewehre. —-a rr o , (Mor. ] der Feuer⸗ 
pfeil, —-ball, 1. Mitit) die Sranate. 4 
Phyſ. N die Feuerkugel. — bare, re 
bafe. —-barrel, Die Brander-, 
—-bavin, die Branderwelle (au randidy 
fer). —-blast, der Srand an oem 
—-boom, det Branderhaten. --b 
—-boot, das Deputatholz. — ere 4— 
der Feuerbrand. 2 der — Mt 
eilſtifter. —- breathing, ? euerjpeiend. 
— der Brandftein. =-brush, dev 
Herdbeſen. —-bucket, der Feuereiner. 
—-clay, eine Art Thon, der einen hohen 
Grad von Hise aushalten fann, der 
thon. -—-cock, der Hahn, * 





Wafferrdpren), —-company, die | 
rotte. —-eross, [(Gdpottl.] das Fe 
—-damp, f, Damp, --drake. 1. 
Feuerſchlange. 2. der Feuerdrache 


EE 


Wa a ee 


ee 
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FIR 


in det Lufh. 3. der Nothnafige. Fire-en- 
gine, die Geuerjprife. —-escape, die 
GFeuerrettungsmafmine. —-fan, der Feuer: 
ſchirm. —-flair, eine Urt Roce (Seefiſch. 


FIS- 


feft ftehen ,  feft bleiben auf... To be iw 
firm hands, in feften Sanden fein. 

Firany s: 1. (Handel) die Girma Cer 
on tt 2. der (as) (UMushanges) 


=-fly, die Geuerfirege. —-forky 1. die} Schild. 


Hfengabel. 2. das Schüreiſen. —- hook, 
der Feuerhaken. —-insurance, die Feuer: 
Devfiderung. —-insurance-company, 
Die Feuerverfiderungsgefellidhaft. «--in su- 
Fance-office, die Feuerverſicherungs— 
anjtalt. --ironms, s. pl. das Kamingerath. 
=-kiln, der Ofen. —-lock, 1. das Schloß 
an Geuergewehren. 2. die Musfete; das 

Schießgewehr. —-man, Ll. der Gprigen: 
mann) pl. die Sprigenteute, 2 + der 
Hitzkopf. —-master, lArtill.) der Ober- 
feuerwerfer, —-new, nagelneu, funfeinen. 
+-offiee, die Feuerverſicherungsanſtalt. 
~-ordeal, f. Ordeal. —-pan, 1. die 
Feuierpfanne, Kohlenpfanne. 2. die tind: 
pfanne, Pfanne Can Gewehren). —- place, 
Der Ferlerheerd, das Kamin. —- pluck, die 
Feuerpumpe. —-plug, der Feuerſtoͤpſel can 
Wafferrdhren). —-pot, lArtill.) dee Feuer: 
fopf. —-priggers, © Diebe bei Feuers⸗ 
briinften. —-room, das heigbare, geheizte, 
ju heigende Simmer. —-ships L. der Bran: 
der. 2. © die von der veneriſchen Krankheit 
angeftedte Dirne. —-shovel, die Feuer: 
fchaufel, RKohtenfdaufel. —-side, 1. der 
Hetd, das Kamin. 2 + der haustiche Kreis, 
Abendzirkel. —-stick, der Feuervrand, 
Kienſpan. —-stoue, 1. det Feuerſtein. 2. 
der Schwefelfies, Pyrit. —-tongs, s. pl. die 
Feuerjange. —-ward, —-warden, der 
Feueraufſeher, Feuerfthauer. — - watch, 
[Mar.] die Vrandwade, das Wachtſchiff. 
=-wood, das Grennholy, -—-wotk, das 
Feuerwerk; —s prepared so as to burn upon 
the water, Das Wafferfeuerwerf. —-work- 


- er, [Urtiff.) der Feuerwerker. 


Pire, v. a. 1, anzünden, in Srand 
ſtecken. 2. + entflammen, entzünden, an: 
feuern. 3. + durch Feuer vertreiben. Suax. 
4. (aud mit off) abfeuern, abbrennen (Ges 
wehre 1c.). 5. [Thierarjneif.] brennen. 

9 ¥ m. 1. Feuer fangen. 2 + 
fich entzünden. 3, IArtill.) (on, at) feuern 
cau ‘eine Stadt 2¢.). 

_ Wireflaught, (chott.) nai of 
lightning. ; 

Firer, fire‘dr, s. 1. det Werdbren⸗ 
niet. 2. + Giner, ‘Der entflamint. — 

‘Firing, fl'clngy s. 1. das Ubfeuern 
(. Kanonen ꝛc.). 2. die Feuerung. 

' Firing-iron, [Thierarzueik.) das 
Brennmeffer. 

Wirk, férk, v. @ + 1. ſchlagen, peit: 
iden, geipein’, slichtigen. 2. forttreiben. 

Firkin i/, 


> fer’kin, #. 1, Na = 
Faß (barrel) 9 Gallonen Bier; 8 Gallonen 


— Seife, “Hivinge das Bierresfag. 2. das 


' Pirkin- man, der Kofentſchenk. 
- Firm, ferm, ({at. firmus; fr. ferme) 
adj. 1. F a) left. b> devo, far, hart. 2. + 
‘a) feft; flandhafr; fireng. by fefgeiegt, be: 
i Won Preifen). 3. Micht flüſſig) felt 
‘and 2¢.). 
—A man firm to his principles, ein 


Mann von feten Grundjagen. To remain 


-al.., ‘[Dandet) fidy ſeſt erpatren auf.. 





Firm, (at, firmo) v. a. 1, (haupt- 
ſachlich 9 beftatigen. 2. feitfesen, befeſtigen. 
3. + Con) heften Cauf.., das Auge). 

KFirmament, fér‘mament, ((at.) 
s. das Firmament, Dimmelsgewiibe 

, Firmamental, fermamen tal, 
adj. jum Firmamente gehdrig, am Himmel 
penny himuiliſch. 

Firman, fér’man, «. [Riietei) der 
Firman, großherrliche Befehl. 

Wirmitude, ferm‘éuide, s. + die 
Feſtigkeit, Srarfe. Feſtigkeit. 

Firmity, ferm‘été, s. + die Stare, 

Firmless, férm'les, adj. 2 (tei, 
nicht an die Materie gebunden vie der 
Geift). Pore, feſt audhaft. 

Firmly, férm‘ld, ado. 1. + ſeſt. 2. 

Wirmness , ferm‘nés, s: 2. + die 
Feſtigkeit. 2 + ay die Feſtigkeit, Stand⸗ 
hafrigteit, Starte. b) die Gewißheit. 

Wirst, furst, (angelj. first, fyrst, 
Fuürſt) adj. dev, die, das erſte Cin Beziehung 
auf Zeit, Rang, Ordnung, Folge, Quali⸗ 
tat t¢.). 

{Handel} First of exchange 5 der Pri- 
mawedjel. The — with... Prima gum Yee 
cept bei... The — not paid, Prima niche. 
— cost, der Einkaufs-, Währpreis, fos 
ftende Preis; to sell at — cose, gum Gin: 
faufepreije verfaufen, At — hand, unmittel: 
bar, diveft. To buy (at) — hand, aud der 
erflen Hand faufen. — hand bills, Briefe 
von der Hand. Of the — quality, von der 
bejten Quatitat, By the — vessel for our, 
your port, mit prompter Schiffsgelegenheit. 

Wirst, adv. 1. zuerſt cn Beztehung 
auf Zeit, Nang). 2% erſtlich, erftens, für's 
Erſte. 3. guerft, voran Gar Beziehung auf 
Drduung). 4. erſt. 

At first, anjangs, anfinglid. — or 
last, liber fury oder lang. — in question, 
der zuerſt Berufene, Beſtimmte. Swag. 

First-begotten, —-got, —-born, 
adj. erſtgeboren. —- born, s. der Erſtgeborne. 
—-born of Egypt, Prov., die Großen, 
Vornehmen, Perjonen von Range. Suak. 
—-cousin, das Geſchwiſtertind. —-crea- 
ted. erſt⸗erſchaffen. —-fruit, —-fruits, 
1. F ut Die Srptinge, erſten Friidre. 2. 
engl. Kirde) die Annaten ciner Pfriinde). 

Firstling, farstling, adj. evjige- 
boren. — s- 1. der Erſtling. 2. pl. Wer 
erſte Urjprung, der erjte Gedanfe; die erſte 
Thar) das Erſte, der Erling. Suak, 

Wirstrate, first sate, adj. 1. vom 
erſten Range G. B. von Schiffen). 2 + 
hoͤchſt ausgezeichnet; bejte. 

Firstrate bills, — paper, [Sande] 
gutes Papier, beſte Wechſel. To make re- 
mittances in — paper, Handel] folide Ane 
ſchaffungen machen. 

Birth, farth, s. * Popanz. 

ise, fisk, (at. tiscus; fr. fise 
der Fisfus, Staatsſchatz. 

Biscal, tisk‘al, adj. ju dem Gistus 
5* fiskaliſch. 

Fiscal, s- 1. dev, Fistus, Grants: 


FIS 
fag, die arent Eintůnfte. T der 


‘| Schahmeifters 


Fish, fish, — ſise; holl. nti 
fat. piscis; din. a. few. fisk) pl. fish, 
fishes, s. 1. [Maturg.] dev Fiſch. —* 
a) die Wange. by ſ. Davit.,. 

Freshwater-fish, der Flußſiſch. * 
for breed, stores, die Setzlinge. 

Prov. 1 have other fish to fry, ¢8 
gehen mir gang andere Dinge im Kopfe herum, 

Fish-bone, Die Fiſchgräte. — day, 
[fath. Relig.) der Faſttag, Fiſchtag. — 
garth, das Fiſchwehr. —-gig, fiz-gig, 
die Harpune, —<-hook, die (Fiſch⸗ Angel. 
—-kettle, der Fiſchteſſel. --market, 
dev Fiſchmarkt. —-meal, die Fiſchſpeiſe. 
—-monger, der Fiſchhäudler. —-oil, der 
Fiſchthran. —-pan,, die Fiſchpfanne. 
pond, der Gifdteid., —-range, (Ort dae 
ju) dev Fiſchfang, +-room, eine Rammer 
auf Giffen, —-skin, die Fiſchhaut. —- 
axpear, der Hakenſpieß. —-trowel, die 
Fiſchkelle —-tub, der Fifchtops, Fiſchtiegel. 
—-wife, —-woman, das, Fiſchweib. 

Fish, v. n. 1. ¥ (for) fiſchen, fangen,, 
2. + (for) fifden; haſchen (nad: [hidven, 

To fish for compliments, ſich gerne toben 

Fish, v. a. 1. ¢ a) fiſchen, fangen. 
b) (up), auffiſchen. e) durchſuchen, durch⸗ 
ftinfern. Swier., 2.4 auffiſchen Meuigkeiten 
tc.). 3. [Mar.] a) fiſchen Coen Wnfer). b) 
wangen (einen Mah, 4. (out) ausforſchen. 

Wisher, fish‘ir, s. 1. dev Fiſcher. 
2. eine Ure Wiesel. . 3, The king's —, [Dv 
nith.] der Eisvogel. 

Fisher-boat, der Fiſcherkahn. 
man, 1, dev Fiſcher, Fiſchjäger. 2. ein 
Schiff, das auf den Fifdfaug austiuft, Fis 
ſcherfahrzeug. —-towm, die Fiſcherſtadt, 

Fishery, fish‘aré, s. 1. der ifthe 
fang, die Fiſcherei. 2, Ore zum Fiſchen) der 
Fiſchfang. 

Wishfull, fish‘fal, adj. fiſchreich. 

Wishify , fisi‘éti, v. a. + sum Gifhe 
madden, verfiſchen. 

Wishing, tish‘ing, s. “1, @ie Kunſt 
zu fiſchen) die Fiſcherei. 2. die Fiſcherei, der 
Fiſchfaug. SPENSER, 

Fishing-boat, das Fiſcherboot, Gis 
ſcherfahrzeug. —-frog, der Krirenfiid. —- 
gear, das Fiſchergeräth; Fiſchnetz. 
hawk, (Oruith.] dev Fiſchadler, Weißkopf. 
—-line, die Angelſchnur. —- place. der 
Fiſchfaug. lfiſchartig. Suak. 

Wishlike, fish ‘like, adj. ſiſchähnlich, 

Wishay’, fisi¢. adj. 1, aus Gijd bes 
ſtehend. 2. fiſchreich. 3. fiſchicht, fiſchartig, 
Sih... Geſchmack ꝛc.). 

Fisk, fisk, v. n. o wackeln. 

To fisk up and down, ins u. herlau⸗ 
fen. To — away, davonlaufen. Fisking, 
geſchaͤftig; — gossip, die Stadtklatſche. 

Bisk, v. a. 0 ſchweuten. 

To tisk the tail, i. ſchwäuzeln. 2. + 
geſchaͤftig sein. ltreter. 

Wisker, fiekuͤr, s. © der Pflaſter⸗ 

B issile, fis'sil, (late), adj, fpaltig, 


— 


⸗.ſich ſpalten laſſend, ipatrbar (v, Kriſtallen ze.) 


_ Wissility, tissired, 4. die Spats 
barkeit. 
Wissiped, fis‘séped, (v. tat. pes) 





adj. jpaltiupig. — 4. das ſpaltfüßige Thier. 


342. 


Fite, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin, Nd, méve, nér, got, dil, clédd. Tube, tab, fall. thin, THisi 





FIS 
‘Fissure, fish’shire, (at: fissura) 
s. 1. Der Spatt, Ris, die Gpatteyr 2. [Chir] 
der Knochenſpatt, Beinſpalt. 3. IAnat. J er 
Spaltbruch (er Hirnſchale). 
|\Pissure, v. a. ſpalten. 
Wist, fist, (angel. fyst; holl. vuist) 
so die Fauſt. [pig trinken. 
To drink hand to fist, ſaufen/ unmä⸗ 
Evist, v. as 1. fauften, mit der Fauſt 
{wlagen. QW + Chit dev Fan anpackent 
Wisted, fist’éd, adj. ciw Zuſammen⸗ 
— Fauſte havent 
Close-fisted, 1. mit dig gerehtoffenen 
Faͤuſten. 2 + filzig. Chub-—,: mit dicen 
Handen od. Fauften, [Fauſtſchläge. 
Wisticuffs, fis toküfs, s pl. die 
“To be at fisticuffs, ſich in den Haa⸗ 
refi liegeit. {se [Bot.} die Piftazie, 
Wistinut, fis‘téwat; (Fis‘ticnut) 
’ Fistinut-tree, der Piſtazienbaum. 
Wistula , fis‘tshila, cat. B.) s. 1. 
[altes muſik. Snitr.] die Fiſtel. 2. [Chir.] 
die Fiſtel, dad Hohl⸗, Röhrgeſchwür. 
Fistula lachrymalis, (Chir.J die Thra- 


— z 
. Wistular, fis’tshdide, adj. 
Wistulary, fis‘tsiilaré, — og 


attig, röhricht. 

Wistulate, fls’tehatdtes Bim. zu eis 
her Gilet werden. — va. F aushbhlen Qvie 
eine Pfeife). 

Wistuliform, fis'tiléfirm, adj. 
Wiſſenſch. beſond. Mineralg.Jröhrenformig. 

BPistulows, fis tshüutus, adj. Med.) 
fiſtelartig, hohlröhrig, geſchwürartig, fiſtulbs. 

Wistulousness , _fis‘tshulasnes, 
$. [Med.] die Fiſtelartigkeit, das Fiſtelartige, 
Fiſtulbſe. 

Wit, fit, av. fiths gr. u. fat. peto) . 


1. dev Wnfall, Anſtoß, Bufall, Paryrismus 


einer Kranfheir). 2. + der Anfall, Schwin⸗ 
del, die Unwandlung G. Rurrheit, Liebe ww). 
3. [Med.] a) der gichterifde Zufall. by der 
hyſteriſche Sufalls eyo die Fallſucht. ad) o 
die Ohnmacht. 4. die Laune, Stimmung. 
5. * (angelf. fitt, Der Gejang) der Gefang, 
die Melvdie; die Worheitung eines Gefanges 
oder Tanjes; Tanjart. 6. — of tlie face, 
die Zuckung, Verdrehung des Geſichtes, 
Stage. Suak. 7) dev Uebergang; z. B. by 
fits; dann und wann, vou Zeit gu Zeit; 
by fits and starts, ruckweiſe. 8. pl. das 
Paſſende, Zeitgemaͤße. Suak. 

For a fit, eine Zeit fang. A drunken 
— ein Rauſch. A — of pleasure, ein mo- 
mentanes Bergniigen. All fits of pleasure, 
alle Uugenbdlice des VSerguiigens. To be in 
a scolding —, jum Gehelten aufgelegt fein. 

Bit, (fam. vitten) adj. 1. a) ſchicklich, 
auſtandig, fiigtich ; ziemtich, pußlich by’ gee 
fede, gut, pafend. 2 a tüchtig, tauglich. 
b) (for) bereit (jm). e) inv Grande Etwas 
gu thu. d) (for) bequein, geſchickt gw. 

tt is mot fit, es ziemt, ſchickt fich nicht. 
To be — for, paſſen, taugen quy; ſich ſchicken, 
ſich ziemen flit... + for service’, dienſtſä⸗ 
big. — for’a — — heirathsfähig. Not 
⸗to be named, nicht wohl ju nennen. More 
than is —, fiber die Gebůhr. ‘To make one's 
self — for ..., fic) bereiten ju... ~ 
BPAt, v. a. 1. geſchickt; Gequent; gemig 


FIV. 


(with) verforgen) werfehen (mit); Einem 
Etwas) zukommen taffen; (Einem) anshel: 
fen Gnity, 3. einrichten, fertig machen; rü⸗ 
ſten 4, (to) einrichten, bequemen (nad. 5 
F anpaffen. 6, (Ginem) ſtehen (wie Klei— 
dev te); phijen Cftirys T. £ay GEinem) ge: 
fallen, anſtehen b) fidy ſchicken Guy. cy Xtor) 
tüchtig, geſchickt machen (guy, vorbereiten 
(auf. dy ¶ abführen EinenyEinem Glei⸗ 
thes vergelten. 

To fit one’s self fot iy ſich bereiten 
(ju); ſich bereit halten Caufy. To — out, Jf 
ausrüſten Ceine Flotte 2c.) 5 [Geehandel] aus⸗ 
rheden. 2, bentannen (Schiffe) To — up, 
zurechtmachen, einrichten; Handel] atom: 
modiren; moöbliren (ein Haus). Doi— up 
to advantage, aufputzen, herauspugen, her: 
ausfdnnicen. · [hen vie Keidery; wafien. 

Wit, ven. 1, fiay fchiceny paſſen. 2. ſte⸗ 

» Bit, (chott. fo ot. 

Witela, fitsh, s. Bot. die Wide. 
Wild +, die Waldwide, 

Witchet,  titsh‘it, Pitet, 

Witchew, fit‘tshod, * teh o w 
Fitch‘er, Fitech‘at) s. Naturge] der 
Iltis. lAHerald. ugeſpitzt. 

Witchet, fitsh’ét, Witeh‘ee) adj. 

Bite, (jort white, 

Bitful, firtiv, adj. Zufällen, Anfäl— 
len unterworfen. Life’s + fever, 2 des Lez 
bens Gieberichauer, 

WBithy, fit'te, adv. 1. ſchicklich, fuͤglich. 
2. dientich, bequem.3. pafjend, genau fo. 

Witment, fic went, s. + die Aus⸗ 
rüſtung, Bekleidung, Ruͤſtung. ‘Snax. 

Witness, fit‘nés, (Fit'tedness) s- 
1, die Schicklichteit, Füglichkeit, Paplidpeeit. 
2. die Tauglichteit, Diichrigteit. 3. die Be⸗ 
quemlichteit, Schicklicht eit 

Fitness of row der günſtige Zeitpunkt. 

Witter, tit rär .A der Anordner, 
Zubereiter, Borbereiter ꝛe 2. (out) der Aus⸗ 
rüſter,/ Ausrheder⸗ (Der Fetzen. 

Witter, s. das Stückchen; die Schutte; 

Wittie-lan, (mort) the wearer 
horse ef the hindmost pairin the 
plough. . lpaſſend. 

Wittinghy, fit‘tingle, adv. ſchictlich, 

Witz, fiz, norm.) s. der Sohn ge: 
wihnl. vow natürlichen Siynen, 5.9. Pitz - 
roy, det natürliche Sohn ves Kodnigs. 

WPive, five, Cangelſ. fif; polls vat) 
adj. fünf. 

Take our good meaning 3 for our judg- 
ment sits — times in that, ere once in our 
five wits, in unſerer guten Abſicht urthei⸗ 
fen wit eher fünfmal richtig, als einmal 
nad den fiinf Ginnen; oder: nad) reiflicher 
Uebverlegung. SHak. — wits, die flinf Gee: 
fenfrafte. Suak. How fell yow besides your 
— wits, wie bift du fo außer Sinnen gefom: 
men. SHak. 

Five -bar,\—- barred, Ffünf Riegel 
habend. —seleft, finfgefpalten. —- fold, 
fünffach. —-foot, lIchthyote Der Fünffuß, 
Seeſtern. —-leaf, [Bor.] Das Fünffinger—⸗ 
fraut, —-leaved) fünfblätterig. +-Llea- 
Ved grass, das’ Fünffingerkraut. —-1o0- 
bed, Bot.] fiinflappig. —-parted, fünf— 
theilig. +-toothed, fünſzähms —val- 
ved. flinfichalig. 





einrichten/ suvichten , orden, aubrdnen. 2. 


Wives, tivz))s..pl.4. -@in Balijpret 
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die Fünfe. | 2. [Ropargneif.] die Feifeln. mn 
ix, fiks, (at. figos fe,fixer) va, ly 
(to, att) befeftigen, anheften, fer machen, 2. 


t. a) Cat) aufſchlagen (eine Wohuung an 


einem Orte). b) (upon, om) heften (die Au⸗ 
gen te. auf ..) ©) anberaumen⸗ ausmachen, 
beftimmen, feftjegen, anſetzen (einen Lag 20,)« 
d) ausjegen, (eine Gumme).. e) bejtimmen 
(einen Preis. 3, + durdyoohren. 4, a) gum 


| Gejtehen bringen (Flüſſigkeiten). by [Chem], 


feuerbeſtändig machen, figiren, . 6. [Milit.J 
anſetzen, anhängen Minirer). 6. 0 zurecht 
machen (Reider ꝛcc. 
Fixed, a) [Chem.] feuerbeftindig, firs 
b) beftimmt, fir, ausgemadt,, feit; feſt, ſte⸗ 
hend GPreiſe). e) Con) erpicht (auf)..d) @pon> 
ermapit, ausgewählt. — 
A Qfix ed sum, die beſtimmte, 
Summe, der beſtimmte Gehalt, das Fixum. 
Fixed star, dev Fixſtern. The seat of our 
governmentis fixed at Washington, Waſy⸗ 
ington iſt der feſte Sitz unſerer Regierung. To 


fix one’s self somewhere, ſich irgendwo 


niederlaſſen oder ſeſtſetzen. To — in, einpaſ⸗ 
jen. To — an ill report. upon..+, ae 
Uebles nachreden. 
Bix, v: n. 1, ſich niederlaſſen, fic 
ſetzen (irgendwo). 2 | Chem. J, td 
fenerbejtandig, werden, ni, abe 
To fix on, upon, fish ent ſchüeßen cury 
(Envas) wablen ; beſchließen. To — upon a 
resolution, einen Entſchluß faſſen. 
Wixable, fiks‘avl, adj. befeſtigt, felts 
geſetzt, felt oder feuerbeſtandig 2. 
werden founend. — . Spiers? 
. Kixation, hakiah din, 4p, 1. J. die 
Feſtmachung. % + a die Feſtſe ry Bes 
jtimmang... b>. (te) das Heften (der —— 
mertſamkeit Auf ..). 6) die Feſtigkeit, Bes 
ſtandigkeit. d) % die Niederlaſſung, Seite 
ſetzung (an einem, Drte);, der Wohnort. 3, 
(Epyem.}. die, ——— das, Figireu. 
Wixedly, fik’séuié, adv, 1. feyt, aus⸗ 
gemadh:, bettimmt. 2. unverwandt, ſtandhaſt. 
Bixedness, tik’sedues, s, 1. j dig 
Feſtigkeit (eimes Kdopersy, 2 - LChem.| die 
Feuerbeſtändigkeit. 3. ¢ a) * Auhaltſam⸗ 
keit; Unabauderlichkeit. b) Cin) die. Beharr⸗ 
lichkeit (im). 
Mix er, tik’sur s. Einer, dev feſtſetzt, 
Hixes, fi k'ads, $. Das Das Gold auf⸗ 
löſende —— 3 ‘alt gt 


te 


Wixidity, fiksid‘éé, 

Pixity, fik‘sée, Sat % die 
Feuerbeſtändigkeit. nana 

Wixt, fikst, — *2** fie Fixed v, Pix. 

Wixture, ee, 4, 1, a) die 


fefte Grellung ,. Angefrung., by Die augeher 
tete, feftgemadte Gace, Suan, ¢) die Fee 
ſtigkeit, dag fejte Auſttreten des Fußes ae.). 
K. 2. das wandfejle Hausgerath. 
iXUEe, fik’siuire , nye Anhef⸗ 
jam die Unhefrung, 2 der 
die Richtung, Srellung: 3. + C of her eye) 
die Befeſtigung cipres, Auses· ihr unverau⸗ 
dDerlihes Wugeys 60 4 Yo wt _ Stak, 
Wizgig , tirgig, . 1. die Harpuue. 
2. a) der Brummkreiſel. by eine Art Feuers 
werf aus in Papier gewicelrem Pulver. 3. 
die ———— Dirnes +) ) wees 


KF 
—— vm © feften, filer. . 


— 


beſchließt, zurecht macht ꝛc. ac. 


ES 





Pate, far. fall, fat. Mé, mét. Pine. fin. Né, move, nér, got, dil. clédd. 


7 


Tube, tab, Fall. thin, THis. 
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\ Pizzler, fir‘atir, s. o der Fiefter. | 


Flabbiness , fiab/bénés ; #2 die 
Schlaffheit, Schlavpheit. 4 
/Milabby, flab‘vé, cv. Wid) adj. ſchlaff, 
fatotterig, ſchapp Fieiſch 2¢.), weidy, weit. 
Placcid, flak‘sia, Cat.) adj. — 
welk. 
Flaccidity , flaksia’été, 


| Placcidness, flak'sidnés, s, die 


afheit. a. 
Flag, flag, qv. Haedu, — 
1F ſchlaff hangen oder herabhangen. 2 + 
erſchlaffen, ermatten, matt werden; ab⸗ 
nehmen. lgen; — ears, Schlappohren. 
—Plagg ing, (laff; matt, niedergeſchla⸗ 
Flag, v. a 1. F a) ſchlaff machen. b) 
einjiehen, hängen laſſen (die Flügel). 2 + 
a) erſchlaffen/ niederſchlagen , ſchwachen, er- 
matten. by fahren laſſen, aufgeben (Ent: 
wiirfe). 

MFiag, s. 1. [Sot.] a) der Schwertel, 
die Sawertlilie. by Sweet -scented —, der 
Kalmus. 2 a) [Milit.] die Fahne. by (Mar. 
die Flagge. 3. die Flieſe. —-stone, die 
Flieſe, der Flieſenſtein. 
_ To strike od. lower the flag, die 
Fiagge fireichen. To set up the —, flaggen. 
Littie +, das Faͤhnlein. — of truce, die Par: 
lamentirflagge. 

Plag-broom, der Kehrbeſen. 
feather, die Schwingſeder. —-officer, 
Mar.) der Flaqgenoffijier / Flaggenfiihrer. 
—tship, [Mar.] das Flaggenſchiff. —- 
staff, die Flaggenftange. 
[WMar.) die Befanflagge. —-worm, eine 
Ure Regenwurm. 
Fiag, o. «. mit Flieſen belegen. 
Flagelet, fiaidje/éidt, (fr. flageolet) 
s: ( Wuyf. Juſtr.] das Flageotet, —“* 
die Hvchflire. . 
Piagelant, fidaje"Gudinty 4. (tel. 
Sekte der Flagellant, Geißelbruder · 
Fiagellate, flide’élldte, (at. v. 
a. geisein, [Die Geißelung 
Flagellation, fadjeéid‘shin, s. 
/Mlaga, flag. s. der Stechraſen. 
Fiagginess, nag’ studs s. die 
Schlaffheit. g 
Flagey, fis‘es, adj. 1. iat; 
ſchwabbeug, ſchlappy; weid). 2 matt, un: 
ſchmackhaft. 3. voller Schwertlilien. 
Flaggy ears, Schlappohren 
'Flagitious, fiajish’ dey dat.) dt, 
abſcheulich, ſchandlich/ —* boͤſe; ſchuld⸗ 


ſchwer. 
Flagitiousness , fajlen“dends, 
s. Die Abſcheulichteit, Schãndlichteit, Bosheit. 
Flagon, fiig'i iy (ft. flacon) s, die 


Flaſche. 

Fliagrancy, —R&& (Fla’- 
grantness) &. 1. * die Hie, das Brennen 
Cit Ben Augen). Bacon, 2. die Abſcheulichteit 
Schaͤndlichkeit Ceines Verbrechens) ; ſchreiende 
Unverſchaͤmtheit, ae mes 3. + die 
— Brunſt. 

t, —ER dat.) adj. 1. 
ta pees. er heftig (Wiinfeyerrc.). by glü⸗ 
hend, heiß. 2. eutſetzlich, berüchtigt; offens 
‘Pindig. 

“Flagrantiy , fid‘grantié, adv. 1. 
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Flagrate, fii’ grite, va. +6rermen ; 


pvenjetfeen: [Srand. 
Flagration, flagra’shdn, s. der 


s. dev Flegel, Dreſchflegel. 

FPlainen, (ſchott.) flamnet. 
Flake, flake, (angelj. flace; holl. 
viaak) si 1. die lode (Wolle, Schnee ꝛc.). 
2. [Maffacufetts} eine Buͤhne aus Flecht⸗ 
werf Gum Trocknen des Stockfiſches). 3. die 
Schicht, Lage; das Blatt, die Platte (Me⸗ 
tallac.). 4, ver (Feuer⸗ Funte. 5. — of ice, 
die Eisſcholle. 6. Flakes of copper, der 
KupfersDammerfdiag. 7. Bot.) die zwei⸗ 
farbige Gartennetfe. 

Plake-white, [Chem.] der Wismuth- 
falf. Une. White-flake, ein mit Trau⸗ 
benjaure. gubereitetes Bleiweiß, « das aus 
Italien beyogen wird und * ſich die Ma⸗ 
ler bedienen. 

Flake, v. a. 1. ju Giodten bilden od. 
machen. 2 in Biittern, Platten breden. 
— v. m. bh, ju Floden werden, 2. ſich ſchich⸗ 
tent; -(gewbhnt. mit off) fic) (chidpewerfe ab: 
blattern oder ablijen. + 

Flaky, fla‘ke, adj. 1. flodig, locer. 
2. geſchichtet, in Schichten liegend; ſich 
ſchichtweiſe abloͤſend. 3. ſtreifig. 

Bilama, fläm, (isi, flim) & 0 1. das 
Mährchen, die Lüge. 2 die Ausflucht. 3. 
die Grille, llügen. 

Fiam, v. a o (mandmal mit off) be: 

Flambeau, fiaw'ld, (jr. Wy s. 
1. die Fackel. 2. lIIchthyol. J der Spitzſchwanz. 

Flame, flame, (ft. flamme) s. I: } 
die Flamme. 2. das Feuer Cun Allgemet- 
nen). 3. + a) die Flamme; das Feuer, b) 
der, die Geliebte. 

To be all in flame, in Flammen fte: 
hen. My heart's on —, mein Dery brennt 
por Liebe, To set in (a) —, ¢ u. + in Flam- 
men ſetzen. 

-Flame-color, die Flammen-, Feuer- 
favbe, ~scolored, feuer-, flammenfarben. 
—-eyed, flammennigig. 

Piame, v. a. entflammen. — v. n 
1. F flammen, todern, 2. + a) fammen eſchim⸗ 
mern). by flammen Gie Leidenſchaften). 

Flameless, fidme‘les, adj. one 
Flammen; ohne Weihrauch. 

Flamen, fld‘méen, (lat. W.) s. 1. 
(rout, Wirerrh.) dev Flamen Mpferprieſter). 
2. 2 dev Prieſter. Pope. 

Filasing, fid‘ming, adj. flammend, 
glühend; glangend, ſchimmerud. — adv, Fla‘- 
mingly, 1, .flammend. 2. + entſetzlich, 
ſchrecklich. { Der’ Flange. 

Biamingo, fidmiu' go, s. [Drnith.] 

Bilaminical, fidaminekai, adj. 
[rdm. Alterth.) flaminiſch. 

#lammabiiity , fldmmapit: éte, 
⸗. Die Entzundbarteit. lentzündbar. 

Blammavle, flam’mavi, adj. + 
Fiamimation, fiauma'sinin, s. 


J+ die Eutzündung. 


Filammeous, flan’ indi adj. 1, 
flammig. 2. flammicht. 
iammiferous, flammit'férds, 


gend, ſackeind. 
Bilammivomous,  flammniv’d- 





auihend, heiß . 2. entſetzlich, ſchrecklich; offen⸗ 
xtundig. HS ted. asad 


mis, (lat.) adj. Flammen jpeiend. « 


Fail, fiale, (jr. fléau; holl. viegel)| [ 


(art) adj. Flammen verurſachend oder brin⸗ 
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Flamy, fii'mé, aij, t: foinmend, 
ghiibend. 2. flammicht. 3. flamimig. 

Pianch, fiantsh, (fr. flanchis) s. 
[Herld.] das abgeledigre Heine Andreaskreuz. 

Fianconade, fian’kéndde, (fe. 
s. [Gedht?.] der Seitenſtoß, Stoß in die 
Seite. [Flandern. 

Flanders, flan‘dirz, s. pl. (Geogr.} 

Flange, flanje, ¢. das Seitenſtück 
Can Gewehren). 

MFiank, flangk, (fr, flanc; ſchw., 
din. flank) s. 1. die Flanke; Seite, Weiche 
(er Thiere), 2. [Mitit.] die Flanke Cemer 
Urmee). 3. [Feftungso.] die Plante, Streich⸗ 
webre. 4. pl. [Mofargnei’.) die Rückenlaͤhme 
(der Pferde). 

Flank of beef, das Mittelftiic eines 
Ochſen. --companies, die Plänkler. 

Plank, v. a. 1. in der Flanke an: 
greifen. 2. flankiren, fcitwirts * 
oder decken. 

Flank, v. 2. 1. berühren, angrenzen. 
2. feitwairts aufgeftellt fein. 

Plankards, flan’kardz, s. pl. die 
Knoten in der Geite (der Thiere). 

Flanker, flangk ‘ir, s. (Feftungs6.] 
das Flankenwerk, die Streichwehr. 

Fianker, v. a. 1. mit Flankenwer⸗ 
fen decken oder vertheidigen. 2: in der Flanke 
angreifen, feitwarts oder von der Seite her 
beſtreichen. 

Flannel, flan’n » (fr. flanelle; w 
gwianen, v. lat. lana) s. 1, [Induſt.] der 
Flanell. 2. | der Wallijer. Sak. 

Flap, > CLappen, Klappe; w. 
Mab) s. 1. § die Klappe; der Lappen, dads 
Laͤppchen. 2. a) das (Dhr:) Laͤppchen. b) die 
Krampe (des Huts). e) die Lafdye Can Schu⸗ 
hen). d) die (Hofer) Kiappe, der Lag. e) 
der (Kehl⸗) Deel, das Zäpfchen. £f) das 
(Borders, Hinter+) Theil Can Hemden 2e.). 
g) die Klatſche. 3. dex Klapps, die Mauls 
ſchelle. 4. der Flügelſchlag. 5, das Klappen 
(eines Greiten Dinges). 6. der Ruͤhrſtock dim 
Butterfaſſe), Butterſtämpfel. 7. pl. [Noss 
arzneik ] die Mundfaule Wer Pferde). 

Flap-dragon, a) s. 1. das Drachens 
ſchnappen. 2. die aufgeſchnappte Rofine rc. 
Suak. b) v. a. anfidnappen, gang od. heiß 
verſchlingen. Suak. —-eared, Schlapp⸗ 
ohren habend, mit langen Hangeohren. —- 
jack, der Auflauf von Aepfeln, Pfannku⸗ 
den. SHak. ⸗mouthed, ſchlappmäulig · 

Flap, praet. flapped u. flapt, v. a. 
1, Flappen; flappfen, ſchlagen. 2. (etwas 
Breires) klappend bewegen; ſchlagen mit 
(den Fhigetny. 3. herunterſchlagen; ſchlapp 
herabhangen faffen Gvie eine Hutfrdmpe). 

To flap. any one in the face, Ginem 
Maulſchellen geben. To — off, durch einen 
(Fliget Schlag wegjagen. 

Flap, v. x. 1. ſchlappen, ſchlapp her: 
abhangen Qvie eine Huttrampe).’ 2. mit den 
Flügein klappen. 

Flapping hat, der Schtapphut. Flap- 
ping, das Schlagen, der Schlag, Fliigels 
ſchlag. To flap down, hinſtürzen. 

Flapper, flap‘ pur, s. 1, der Klapp⸗ 
fer, 2. das Klappswerkzeug; der Facher. 3. 
Giner, der Jemanden an Eras ju evinnern 
ſucht, Der Mahner. lRoche. 
| Flare, flare, s. IIchthyol ] der glatte 


‘ 


Fine, fin, No, méve. nér, got: dil, clédd: Tube, tih, fall. thin, THis. 
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Flare, v. x. 1. flacern. 2. fchimmern, 
flimmern, blenden. 3. glimmen. 4, [Tedn.] 
fic) ſchief ueigen, fic) nad) Außen ju öffnen 
od. erweitern. 

F laring, fli‘ring, adj. 1, a)fladernd ; 
ſchimmernd; glimmend. To stand —in sun- 
shine, + im Gonnenjdein bleiben, in der 
Sonne ſtehen. b) glänzend geputzt, fim: 
mernd. 2. [Tedhn.] sehr ſchief, ſchraͤg, ſich 
nad) Außen gu erweiternd od. dffnend — s. 
[Techn. u. Schiffsbauk.] die SGehleifung- 

Flash, flash, (ir, lasair, lasrach) s. 
1, (das ſchnell vortibergehende Licht) der 
Bilis, die Flamme, der Aufblick. 2 [Oertt.] 
dev (Waffer-) Strahl, die anſchlagende, auf 
fprigende Welle. 3. + a) das Aufblitzen (des 
Geijtes) ; der Blitz (Des Auges). b) der GBitz⸗) 
Gunte, avigige) Einfall, Biig (wv. Luftigfeiry. 
c) Der Wigling. d) die Furze Beir, der Augen⸗ 
bli. 4, [ Oertl.J der Fleine Pfuht. 

Flash of lightning. der Stig, Blitzſtrahl. 
— of fire, die ſchnelle Flamme. — of the 
eye, der filichtige Bid, He is but a—, es 
ift Nits hinter ihm. [—-man, der Ganner. 

Flash-ken, © die Gaunerherberge. 

Flash, v. 2. 1. blitzen, aufolinten, 
aufoligen. 2. aufſpritzen, zurückſchlagen vie 
Mellen ꝛc. ) 3. 4 a) (into) fallen Cin Fre⸗ 
vel. 2c.). SHAK. b) (into) québreden (in 
Scherze atc.). ©) Cwith) enthrennen (vor 
Wuth ꝛc.). 

_ They flash out sometimes into a great- 
ness of thought, zuweilen blitzt ein groper 
Gedanfe in ihnen auf. 

EF lash, v. a. 1. aufſchlagen, flac tref: 
fen (eine Waſſerfläche von oben). 2. heraus-, 
aufpugen, 3. 4 (on) pldslich werfen (auf). 

To flash conviction on the mind, plbtz⸗ 
lid) überzeugen, fiir Ginen ein Lichtſtrahl ein. 

Flasher, flash‘ir, s. 1. der ober: 
flächliche Wisling, windige Kopf. 2 + der 
Ruderer. (Prunk, windig, oberflachlich. 

Flashily, flash‘elé, adv. mit eitiem 

Fliashimess, flash‘énés, s. das 
laͤppiſche Zeug, das oberflaͤchliche Weſen, Ge- 
ſchwaͤtz. 

Flashy, flish’é, adj. 1. ſchimmernd, 
oberflaͤchlich; laͤppiſch; leer, abgeſchmackt, 
nichtig, nichtsfagend. 2. ſchimmernd, prun⸗ 
fend. 3. matt, gefdmacdios. 4. ſchlammig, 
ſchmierig, Fothig. 

Wilask, flask, Cangelf. flaxa) s. 1. 
die (umflochtene) Flaſche; (der Juhalt der⸗ 
ſelben) die Flaſche. 2. das Pulverhorn, die 
Pulverflaſche. 3. IArtill.) die Laffettenwand. 

Flasket, flask’ét, s. 1. die Schüſſel. 
2. der groge, lange Korb, Waſchkorb. 

Hlat, flat, (poll. plat; dan. flad; few. 
flat; qr. platys; fat. latus) adj. 1. F pfatt, 
flach (Land, Boot, Dad); flac w. Gemal⸗ 
deux). 2. ¢ ay F dem Boden gleich degen, 5. B. 
GrAdte). Mivron. b) ſchal, matt, ſtumpf Ge: 
tranfe 2c.). ¢) platt, feicht, geſchmacklos, all⸗ 
taglidy, gemein (Rede ꝛc.). dy) $ nicderges 
ſchlagen, niedergedriidt (Soffuungen). e) 
(dat, abgeſchmackt (Gerguiigen zc.). f) platt, 
ausdrücklich, unbedingt, absolut; offenbar, 
gaͤnzlich, völlig. g) tief, dumpf (Ton wD. 
hy (Muy.] — third, die fleine Terz. ip [Han- 
Del] niedrig (Preifer; flau Kauf 20.9; wenig 
begeyhrt, * geſucht. H ungleich (Schreib⸗ 
art), 
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To make or lay flat, platt, flad) machen, 
breit ſchlagen, platt legen, platten, To give 
a — denial,, e8 rund abjdtagen, —and plain, 
rund od. rein heraus. That’s —, kurz und 
gut. — upon the belly, auf dem Gauche 
liegend. — on the ground, auf dem Boden 
ausgeſtreckt. 

Flat-arched, lArchit.) nach einem 
oder mit gedrückten Schwibbogen. —-bot- 
tomed, 1, mit plattem Soden. 2. [ Fe: 
ftungs6.)] ohne Abhang. — bottomed 
boat, der, das Prahm, das platte Fahrzeug. 
--chested, mit plattem Buſen. —-foot- 
ed, plattfüßig. --long, —-wise, adv. 
flad, plate nieder, flächlings. —-nose, die 
Plattnaſe. —-nosed, plattuafig. —-top- 
ped. Bot.] gleichzweigig. 

Flat, s. 1. $a) die Glade, Ebene 
Canf dev Erde). b) die Niederung. e) die 
jeidjte Stelle, Untiefe; Watre. 2. die Flade, 
flache Geire (eines Schwertes 2c.). 3. $ die 
Plattheit ines Gedankens rc.). 4. die Flade 
(ebene Oherfläche emer Gade, 5. F die 
Fiche, Plartheit (eines Gegenftandes). 6. 
LWuf.J das b. 7, [Mar] Cplattes Fahr⸗ 
jeug) der Prahm. 

B'lat, v. a. 1. F platt, flag machen 
vd. ſchlagen, platten. 2. + a) ſchal, ftumpf, 
mare madden. b) abjtumpfen, ertidten, 
tödten. 

To flat in the sails, [Mar.] die Focke 
einbredjen. To — the gold, | Bergold.] das 
matre Gold da, wo es nidht geglangt werden 
ſoll, mit Leim überzichen. 

Flat, v. n. 1. = platt, flach werden. 
2. * matt, ſchal werden. lverurſachend 

Flative, fla‘tiv, adj. + blaähend, Wind 

Blatly, flat‘lé, ado. 1, a) platt, flad, 
horijontal, eben. b) flady, platt, 2. ta) 
(dal, matt, geiftles. b) geradegu, platter: 
dings, rundweg, ſchlechterdings, durdaus. 

Fiatness, flat'nés, s. 1. J die Flach: 
Heit, Plattheit, Fade (einer Gade). 2 
{Bildh. u. Mal.) die Fladheir.  3..4.a) die 
Niedrigkeit (des Elends r2c,). Snak. b) der 
ſchale Geſchmack Ceines Getranks). ¢) die 
Niedergeſchlagenheit, Martigfeit, Geiftlofig: 
feit. d) die Flachheit, Plattheit (der Gedanz 
fen 2¢.). e) Die Liefe, Schwäche, das Dumpfe 
(eines Tons). f) — of sale, [ Handel] die 
Flauheit im Seſchäfte. 

Miatten, flat‘tn, v. a. 1. platt oder 
flad) machen, ebnen, 2. flad, gleich, breit 
ſchlagen, platten. 3.4) mart, ſchal machen. 
b) niederidlagen, entmuthigen, e) [ Wuf.) 
ſchwaͤchen, Dampfen (den Ton), 

Fiatten, v. n. 1. F platten, flad 
werhen. 2. + (cal, mart, geiftios werden. 

Flatter, flat‘tir, s. dex Platter, 
Plattner, Platter, Planiver; das Plättwerk⸗ 
peng. 

Fiatter, (fr. flatter; ist. fladra; ir. 
bladaire) v. a. 1. § Ginem ſchmeicheln. 2. 
(vergniigen, befriedigen) ſchmeicheln Jemands 
Stolz ꝛc. ). 3. (faͤlſchlich loben) ſchmeicheln. 
4. (durch günſtige Darſtellung ermuthigen) 
ſchmeicheln. 5. (durch ungegründete Dar: 
ſtellungen falſche Hoöffnungen erregen), (with) 
Einem ſchmeicheln Cmit). 6. cgefallen, bes 
fanftigen) ſchmeicheln @em Ohre 2c). 7. 
ſchmeicheln, durch Schmeichelei bereden, bes 





ſchwatzen. 
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4. We are flattered with the prospect 
of peace. 5. To flatter one with a 
prospect of 7. How many 
young and credulous persons are flat 
tered out of their innocence and their. 
property. by seducing arts, wie manche 
junge und leichtgläubige Perfonen kom— 
ment durch der Schmeichelei verführeriſche 
Künſte um ihre Unſ chuld us ihre Habe! 

Flatterer, flat‘tirir, s. der 
Schmeichler. 

Flattering, fHãtturing, ad —— 
leriſch; ſchmeichelnd; ſchmeichelhaft; ety, 
— speech, Schmeichelreden. 

Fiatteringly , flat‘tiringlé, ade. 
1. mit Schmeicheln, ſchmeichleriſch, ſchmei⸗ 
chelhaft. 2. parteiiſch. CUMBERLAND. . 

Flattery, flat/tiré, (fr. flatterie). 
$s. 1. as Schmeichelm die: Gamadielel 2. 
(das, womit geſchmeichelt wird) die Schmei⸗ 
chelei. [— s.. das Platten. 

Fiatting, flat‘ting, adj. plittend, 

Flatting-hammer, dev Blatthame 
mer. .—-mill, (Lednvl. ] die Plättmühle. 

Flattish, fiat‘tish, adj. cin wenig 
flad), etwas) platt. 

Fiat ulence, flash “lénse, UFlat'u. 
BPlatulency,flatsiulensé,§ lent- 
ness, Flatuos‘ity, Flat‘uousness) 
5. 1. die Blähung, Windſucht Gan Kdvper). 
2. + die Nichrigkeit, Windigkeit. 

Wiatulent, flatshdlént, adj. 1, bis 
hend. 2. aufgeblaht. 3,4 a) nichtig, windig. 
b) ſchwülſtig. 

Flatuous, flatsh ‘duis,adj.+ blaͤhend; 
Winde verurjacend; mit Winden geplagt. 

Flatus, fla‘tus. (at, W.) s. 1. der 
Windſtos, Haudh. 2. die Blähung, Winde 
dim Korper). [ering. 

Flaughtering, (ſchott.) flick- 

BFlaunmes, (jdort) pancakes. 

Flaunt, flint, (ſchott. flanter) v. n. 





-| Lo prunken, prangen, ftoljiven, 2. ſich auf⸗ 


blähen, ſtrotzen, ſtolziren. 

To flaunt it out, ein prunkendes An⸗ 
ſehen bis ans Ende behaupten. A —ing 
woman, eine den Putz liebende Frau. 

Blaunt, s. der Prunk; Pus, Flit⸗ 
terftaar, P 

Flavor, fla‘vir, s. 1, der Gerud 
(einer Roſe rc-). 2, der Geſchmack es Weis 
nes 1¢.). 3. das Hochgelb des Weins). 

Blavor, v. a. (einem Weine 2.) 
einen Geruch, Geſchmack mittheilen vd. geben. 

Flavored, fla‘vird, adj. (in Zu⸗ 
ſammenſetzuugen) vou, einem Gerude, Gee 
ſchmacke; 3. B. high-flavored, einen. 
Hochgeſchmack, Hodgerud) habend. 

Flavorless, fla‘vurles, adj. nee, 
Geruch, ohne Geſchmack. 

Filavorous, ld‘viris, adj 
haft; wobhlriedend. Dryven. 

Flavous, fa‘vis, (1) adj. + hocygelo, 

Fiaw, flaw, cv. flaw,. gr. pliao) s._ 
1. a) der Riß, Gprung, Rig, Gpatr, Bruch 
dim Glas ꝛc.); der Ki, bp Zimmerl.) die 
Wahnfaute. e) der Flecken, die Blaſe cin 
Edelſteinen). 2. + Cin, in) ay der Mangel, | 
Fehler, das Gebrechen. b) die Nullität Cin, 
Leftamenten ꝛc.). 3. op ee der ploͤtzliche 
Windſtoß, Windſturm. 4. + a der Sturm, 





Aufruhr Caͤrm, das —— Daxven, bd, 


adj. ſchmack⸗ 


— 


ee ee ——— 


Fate, ar, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. No, move, nér, got; dil, clad. Tube, tab, fall. thin, THis. 
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ber pldslidhe StoG, die Uufwallung, der 
Sauer (es Gemüths). Suan. 5. + das 
Sti Beriprungene). - Smax. 
_ Flaws congealed, Giswinde, eifige 
Winde. Soak, — at the root of the nails, 
die Nagetwurjel. 

Fiaw, v. a. 1. risen, brüchig machen; 
brechen, fnicten. 2. + brechen, jerreifen (das 
Herj, ein Bündniß 2.. Sua. 

Flawless, fliw’lés, adj, 1. ¥ a) 
ohne Riffe od. Brüche. b) (Zimmert.] ohne 
Wahnfante. 2. + fehlerfrei, rein. 

lawn, flawn, (angeli. flena; fr. 
flan) s. * Der Gladen, Uuflaufer, das Rahm: 
toͤrtchen. [6en, abſchãlen (Haute). 

Ellawter, flaw’ tar, v. a. ¢ absda: 
_ Bilawy, fiw’, adj. 1. ¢ a» viffig, 
briicig. b) [Bimmerl.) wahnfantig. c) mit 
Biafen (von Edelſteinen). 4) fehlerhaft. 2. 
pldglichen Windjtirmen oder Windſtößen 
ausgefest. 

Flax, flaks , Cangelf. fleux, flex) « 

1. [Bor.} der Flachs, Lein. 2. der Cachedette 
2.) Flachs. (bereiten. 

To dress flax, lads hecheln, brechen, 

Flax-comb, die Flachshechel. —-dres- 
ser, der Flachsbrecher, Flachshechler, Flachs⸗ 
bereiter. —-finch, —-flinee. (Ornith.] 
der Hanfling, Flachsfink. —-heads, s. pl. 
Die Fludstipfe. —-plant, die Flachspflanze 
(Phormium auf NeusGeeland). —-raiser, 
die Flachspflanzer. —- seed. der Flachsſame. 
—-weed, [Mot.] Das Fachefraur. 
wench, die gemeine Magd. 

Fliaxen, fak'sn, adj. 1. flächſen. 2. 
flachsartig ; fladstarben , Flads... (Haar). 

Y > flak’sé, adj. faceartig; 
lichtgelb, fladsfarben. 

Fiay, fA, <angelf. flean; ſchw. £18; 
flbfen) v- a. 1. finden. 2. + (von Etwas) 
die Oberflide od. Haut abjiehen.  Swier. 

Flaying-house, die Schinderei. To 
— the fox, © fid) uͤbergeben. Schinder. 

Flayer, fair, s. der Ubdeder, 

Prov. Every fox must pay his own skin 
to the —, Seder mug ſeine eigene Haut ju 
Marte tragen. [Der Floh. 

Flea, fle, Cangelj. flea) s. Naturg. 

Fiea-bane, Bot.] a) dads Flöhkraut. 
b) der FHohpfeffer. —-bit, getiegert, fpreut: 
Tih, geflectt (v. Thieren). —-bite, —-bit- 
ing. 1. det Flohſtich. 2 (die Wirfung des 
Fiohbiffes ) dev Flohſtich. 3. + der Flolpitich, 
das Fleine Uebel. 4. 6 die Cim Duell erhal. 
tene) Schramme. —-bitten, 1. von Fldhen 
geftochen. 2. + gemein, niedrig; ſchlecht. —- 
—-wort, (Sot.) der Flöhſame. 

Flea, ». a. flöhen, flohen. 

Flea, s. das robe Sauchfett der 
Schweine. Faden, die Fiechte. 

Fleak, fitke, s, die Flocke, der 
; Fieam, fléme , (oll. viym;. w. 
flaim) s. (Chir. u. Thierargneif.] das Laß⸗ 
eifen, die Lanjette, Friere. 

Fleay, fit‘é, adj. ſtöhig. 

Fleck, fleck, (fleden) v. a. 

Flecker, aek-ar, =u. 2 flecen, 
fprenfein, ſprenklich machen. 


#lection, flek'shin, Clat.) s. das}... 


Biegen; die Beuguna; Diegung. 
Flector, fékt‘ir, +. Anat. J der 


Benger, Bieguustes, 


Wled, fied, praet. u. pp. v. flee, 
j. B. Truth has fled, die Wahrheit ift 
entflohn. 

Fledge, flédje, adj. ftͤgge, befiedert. 
Fledge, (angelf. fleogan, fliegen) 
v. a. befiedern; Not yet fledged enough, 
nod) nicht flligge. — v. m. flügge werden. 

Flee , fléé , (angelj. flean, fleon, fleo- 
gan) praet. u. pp. fled, v. n. 1, fliehen. 2. 
¥ (mit from) fliehen, meiden (die Sunde 2c.) ; 
ausweichen (einer Gace). 

Flee, v. a. + fliehen, meiden; aus: 
weiden (einer Gadhe). 

To flee the question oder from the 
question, [egisi.] in einer Frage feine 
Stimme nicht geben, nicht ftimmen od. ab- 
ftimmen, 

Fleece, fléése, (angelf. fleos, flys, 
flese; fll, vlies) s. 1. Dag lief. 2, [Or⸗ 
densw.] The golden —, das goldene Fließ. 

Fleece-wool, [Sandel] die Schurwolle. 

Fleece, ». a. 1, J ſcheren (Schafe). 
2. + fcheren, berupfen, plindern (Semand). 
3. 2 (vie mit einem Fließe) überziehen 

Fleeced, tleést, adj. 1. geſchoren. 
2 wollig, nut einem Fließe veriehen. 

Fleecer, flééseur, s. + der Sche⸗ 
rer, Derupfer, Pluͤnderer. [plicate. 

Fleech, (dort. wheedle; sup- 

Fleecy, flee'se, adj. 1, wollig, woll: 
reid). 2. a) wollahutid). flieBartig. b> 2 fließ⸗ 
bedectt ; floctig; bleich. 

A fleecy flock, eine Schafherde. 

Fleer, ficer, (jcjott. flyre, fleyr) 
pv. m. 1, (at) fpotten (liber). 2, (upon) hobn- 
läͤcheln, hohnlachen Giber); Einen höhniſch 
angrinſen, höhnen. [nifd) verlachen. 

Fleer, v. a. verſpotten, hoͤhnen, höh⸗ 

Fleer, s. 1. der Spott, die Verhoöh— 
nung, das Hohntadein. 2. das höhniſche 
Grinjen, Ungrinfen; die verflellte, ſpottiſche 
Hdfichfeit ; das Schmeicheln. 

Fleerer, féé rir, s. der Spbtter; 
Schmeichler. 

Fleering, fii‘ring, adj. höhniſch; 
hoͤhniſch angrinſend, verſtellt hiflidy. 

Blees , (jdotr.) flies. 

Fleesh, ((dott.) a fleece. 

Fleet, fleet, (angel. fleot) in engl. 
Namen — flood, der Waffergraben, die 
Bai, Bucht, Schiffslande, der Fluß; 3. B. 
Fleet-street, North-flete, Fleet- 
prison. 

Fleet, (angelf. flota, fliet) s. die 
Flvtte; (gewöhnl.) die Kriegsflotte; — of 
merchant- men, die Kauffahrreifivtte. 

Fleet, (ist. fliotr; engl. to flit) adj, 
1. ſchnell, flüchtig, flint, leicht, ſchnellfüßig 
(Pferde ꝛc.). 2, [Landiwirrh id.) ay leicht cv. 
Boren). b) leicht, oberflaͤchlich. e) abge: 
rahmt. 

Fleet-foot, leicht⸗, ſchnellfüßig. 
hound. [Waidmſpr,] der Grauberhund. 

Fleet, v. 2. 1. ſchwimmen, flott fein, 
2.4 a) fliehen, eilen. b) (aud mit Away) 
verfliegen, dahinfliehen, dahineilen, dahin⸗ 
ſchwinden, fliehen. Suak. e) flattern. 
Fleet, v. a. 1. ſtreifen; wegeilen tiber 
Spenser. 2. + (away) leicht verleben, fic 
vertreiben (die Zeit). Snax, 3. a) [Dertt.| 
abrahmen (Mild). bo + (off) abschopfen cen 








Rahm, das Beſte von Etwas). 4. a) lose, 
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0d. beweglid) machen, b) [Mar.] verfahren 
(Tafel. c) umbinden (die Wandtane). 

Fleeting, {léé‘ting, adj. fliehend, 
flüchtig, vergaͤnglich. 

Pleeting, s. 1. das Abrahmen. 2. 
die Wafferfahre. 3. die Gite. lloͤffel. 

Fleeting-dish, [Devtt.), der Rahm⸗ 

Fleetly, déètlè, adv. flüchtig, leicht, 
ſchnell. 

Pleetness, flétt’nés, s. die Flüch⸗ 
tigfeit, Schnelligkeit, Leichtigkeit. 

BPleg, (chott a kiek, a random 
blow; fright. 


—**— (chott.) banished. 
Fleming, flém‘ing. s. dev Flamaͤn⸗ 


der, Niederlander. [fldmifh, niederlandifd. 

Fiemish, flém’ish, adj. flandriſch. 

Plemiit, (jdort.) frightened. 

Mileshy, (angeli. flacc, flec, flaese ; holl, 
vleesch) s. 1. § das Fleiſch (am Koͤrper dev 
Thierey. 2 das Fleiſch (als Nahrungsmit: 
tel). 3. das Fleiſch (als Unterſchied von der 
Geele). Suak. 4. || das Fleiſch (in den vers 
ſchiedenen bibliſchen Bedeutungen). 5, [Bot.) 
dads Fleiſch. 

2. In Lent, the Catholics abstain from 
flesh, but eat fish. WessTeR. 

A great lump of flesh, der (fleifdige 
Menſch) Fleiſchtiumpen. — and fell, Haut 
und Haar. To gather —, zu Fleiſche foms 
men, dict, fett, fleifdyig werden. To pick the 
— off, abfleifdjen. To take —, Fleiſch . 
h. Menſch) werden. 

Flesh-broth, die Fleiſchbrühe. 
brush, die Reibbürſte. —-color, die 
Fleiſchfarbe. —-colored, fleiſchfarben. —- 
day, dev Fleiſchtag. —-devouring, 
fleiſchfreſſend. —-diet, die Fleiſchkoſt. —- 
eater, der Fleiſcheſſer. —-fly, die Fleiſch⸗, 
Schmieißfliege. — hook, 1, dev Fleiſch⸗ 
haken. 2. die Fleiſchgabel. —-meat, die 
Fleiſchſpeiſe. — monger, 1, der Fleiſch⸗ 
haͤndler. 2, © der Kuppler. Sax, —-potr 
der Fleiſchtopf. —-quake, + der Schauer. 
B. Jonson. —-side, [Tedjnol.] die Fleiſch⸗ 
Aasſeite. 

Flesh, v. a. 1. (ein der Waidmipr, 
entlehnter Ausdrud) a) einweihen, einführen. 
b) (in) abrichten, ben, abharren (in), ans 
reizen (ju), gewdhnen (an), verhärten (in). 
2. u. 4 Cin, om) fattigen, majten, weiden 
(qu, in). Sax. 3 üben (das Schwert). Snak. 
4, [Technol.] fleiſchen, ausfleiſchen, abfleiſchen 
(Helle). (gen Bosheit verharrer. 

Fleshed in malice, voller Bosheit, gee 

Fleshed, flesit, adj. 1. (in) eins 
geweiht in; gewoͤhnt an; verharter in ..3 
geſãttigt. 2. fleiſchig, fett. Fleiſcher. 

Fiesher, flesh’ ur, s. (Orerel.| det 

Bleshful, flesh’ fil, adj. flei(hig, 
fett. Fleiſchigkeit, Fettigkeit. 

Fleshiness, flésiénés, s. die 

Pieshless, tlésh'les, adj. fleiſchlos, 
mager ; eutfleiſcht. 

Fleshliness, flésh/iénés, s. die 
Ginuwlichfeir, Fleiſchlicht eit. Wollüſtling. 

FPleshling, flés‘ling, s. + der 

Fleshly, flésh'lé, adj. 1. F fleiſch⸗ 


lich, leiblich, koͤrperlich. 2. + fleiſchlich, ſiun⸗ 


lich. 3. ſleiſchig; thieriſch. Davoen. 4. 3 
fleiſchlich, meuſchlich 
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* Wieshment, fésh’ment, 3. + dev 
Tried, die Gier. 

Flesivy, flésn’é, adj. ‘1. fleiſchig. 2. 
fleiſchig, fett, dict. 3. + + ſchwülſtig Schreib⸗ 
art 2c.). 4. fleifchlich , leiblich. 5. [Bve.] 
fleiſchig. 

Piet, fet, pp- v. ffeet, abgerahmt. 

Wietela, fletst, (v. fr. fleche) v. a. 
befedern (Bfeile), 

Pletcher, flétsh‘ar, ¢. 1, der Pfeil: 
macher. 2. der Bogenmader, Bogner, 

Wiether , (ſhott. to decoy by 
fair words. 

Fletherin, (ſchott. flattering. 

Fletz, flez, adj. [Geol] Fibs... 
(Gebirge tc.). Goop. 
- Blew, fli, praet. v. fly. 

Flew, s. 1. die dice Schnauze, Flabbe, 
Lefyen Chefonders am gropen Sagdhunde). 
2. das Fiſch⸗, Fiſchergarn. 

FPilewed , flide , adj.’ didmintig, 
groß⸗ —— 

Flexanimous, fléksan‘émis, ((.) 
adj. + herzrührend, das Gemüth lenkend. 

Filexed, flekst, adj. gebogen. 

Flexibility , fleksevil‘ere, ; 

Flexibleness, fléks’ doings ; p· 
fat. flectere) s. 1. F die Biegſamkeit (eines 
Kirpers). 2. + die Biegſamkeit, Leukſamteit, 
Nachgiebigkeit. 

Flexible, flekas ébl, (at.) adj. 1. # 
biegiam (von Körpern). 2. + a) biegfam, 
Cenffam. b) (toy fidy fligend, nachgebend. ¢) 
(to) paffend Gu), Etwas begiinjtigend. d) 
Imandmal) ſchwankend, unbeſtändig; nad: 
giebig. llenkſam; nachgiebig. 

Miexile , fléks’ il, adj. biegſam; 

Flexion, flek‘shin, s. 1. Gas Bie: 
gen) die Biegung, Beugung. 2 Wer gebo- 
gene Theil, die Frumme Richrung) die Bie— 
ging. 

Flexion of the eye, der Olid, (aside) 
Seitenblick. Beuger, Biegmuskel. 

Flexor, fléks’ or, $s. Anat. der 

Flexuous , -flék’/shitis , adj. 1.4 
ſich windend, ſich ſchlängelnd (Bach 2¢.), ges 
krümmt, gebogen. 2, zitternd (Flamme). 
3, [Got.] gefniet, gewunden, gebogen. 

Flexure, flek’shure, s. 1. (0a8 Bie: 
gen) die Veugung, Biegung. 2. (die gebo- 
gene Richtung) die Biegung Ceines Ge: 
lenfs tc.). 3. Cer gebogene Theil) der Bug. 
4. die Kriederet. Suak. 

Bley, (faott.) verſcheuchen. 

Wiibbertigibbet , s. ein bbſer 
Dimon. Sak. 

KF libustiers , flébiis’téérz, (fr. 2B.) 
s. pl. Raubſchiffer, ‘Breibeuter. : 

Flicker, flik‘ar, (angelf. fliccerian ; 
poll, flikkeren) v. n. 1, flatrern (wie Biz 
get). —*— a) flackern @. Feuer). by ſchimmern, 
fire Sax. 
} Flickering, flik‘Gring, adj, 1. 
fege, unjlat. 2. 3 (after) a) mit verliebten 
Blicen folgendD. b) nachwackelnd Ceiner 
ba ah -[s- Die Fledermaus. 

Flickermouse, Hik’/urmdise, 

Bilie, fil. s. die Inſel Flieland. 

Flier, tilar, ¶ Fly) s: 1. Giner, der 
flieht oder fliegt; Alles, was fliegt. 2. der 
Fruchtling. SuaK. 3.diellurrihe, das Schwung⸗ 
gab, dee Schweber, die Klapper Ceiner Ma: 


‘1 verfliegende Subſtanz. 
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ſchine, am Gratenwender). 4. die Freitreppe, 
Doppeltreppe. 

A high flier at all games, links u. rechts, 
gu Allem gu gebrauden Ww. Perſonem 

Wilight, flite, (angelſe flility 5. 1. die 
Flucht. 2 der Flug Cer Bigel. 3. wie Were 
des Fliegens) der Fig. 4. der Sehwarm, 
Flug (Bigeh ; die Kluppe; Anzahl. 5. der 
Hagel (vo. Pfeilen ꝛc.); die Gaive. 6. (das 
periodiſche Fliegen in Schwärmen) der Fug. 
7. (der durchflogene Raum) der Flug. 
8. £ a) der Fing, Schwung Wer Einbil⸗ 
dungskraft). b) die Verirrung, Abſchwei—⸗ 
fung, Dev Grad (. Berrücktheit 2¢.), ¢) per 
Schlag Wie Art). Saax. 9. [Engl.) Cie in 
derſelben Fahreszeit ausgebrüteten Vögel) 
die Brut. 10. (die Kraft, zu fliegen) der 
Flug, SwHak. 11. eine Art leichter, gefieder: 
ter Pfeile Cum nad) großen Entfernungen ju 
ſchießen ). Suax. 12; der Pfeilſchuß. Sua. 
13. Gin gewiffen Bleihütten) eine in Raudy 
Encyc.. 

To put to flight, to turn to —, in 
die Flucht jagen, verjagen, verſcheuchen. 
Swift of —, ſchnellen Flugs. — of stairs, 
die Treppenreihe pom Boden an oder yon 
einer Platform: jur anderi. 

Flight- shot, der Bogenſchuß. 
time, die Streichzeit, Flugzeit. 

Wilightimess, tiite’énes, s. 1. die 
Geijtesverwirrung, Geistesjerviitrung , das 


Faſeln. 2 das Phantaſtiſche, die Wildheit, 
Das Wilde. 3. Die Flüchtigkeit. 
Pilighty, flite, adj. 1. flüchtig, 


ſchnell. Suak. 2, wild, phantaſtiſch. 3. ver: 
witrt, faſelnd, ein wenig verrict. 

WF limfflam, flim’‘flam, (jsf. flim) s. 
die Grille, Frage, Lapperei; Poffe, der 
Streich. ' Beaumont, 

BE limfamna, adj. atvern. 

Mlimsioess, fiim’zénés, s, + das 
leichte, ſchwache, lodere Gewebe; die Dünn— 
Heit, Schwache. 

BElimsy, flim‘zé, (w. Hymsi) adj. 1 

a) ſchwach, eitel, nichtig (Cinwurf, Bor: 
wand 2c.). b) ſchwach, geiſtlos. 2. + locker, 
dünn, loſe, weich. 

EF linch, flinsh, (vy, blench?) v. n. 1. 
a) (froni) zurückweichen, abſtehen (on); 
ausweiden (einer Gare); verfaumen, auf: 
geben, meiden (Etwas). b) weiden, wan: 
fell; nachgeben. ¢) Ausflüchte fuchen. 2. 
feinen Endzweck verfehlen. Saak. | [halten. 

To flinch in word, ſein Wort niche 

Filincher, flin’shir, s. Giner, der 
zurückweicht, want, abtriinnig wird, von 
Eras abjteht; der Wankelmüthige; Einer, 
der ſeinen Cudjwed niche erreicht. 

Winder, flin‘dur, ¢. der Splitter; 
das Stückchen, Bruchſtück. 

All to flinders, ganz in Stücken. 

Eling, fling, (ir. lingim; goth. flin- 
ga) praet. u. pp. flung, v. a. 1. 4 (at) wer: 
fen, ſchleudern, o fehmeifen (iad). 2. + ap 
ſchießen (Srrahten tu... b) ſchleudern Cen 
Big). e) werfen Wie Wiirfely. 3. zu Boden 
werfen, niederiwerfen. 4. zu Schanden maz 
den, ſtürzen. 

To fling away, 1. F wegwerfen. 2. 
£ a) wegwwerfen, verſchleudern (Geld). b) 
fahren lagen, aufgeben Wen Stolz ꝛc.). To 
— down, 1. 4J wiederwerfen, 2, niederreißen. 
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3. £ a) jer(tbren. b) durchbringen. To fling 
in, 1. hineinwerfen. 2. + gugeben, nicht ane 
tedjtien. To — off, [Waidmipt.] abbringen, 
ivve führen. To — out, 1. auswerfen, 2. + 
a) Gupern, ausſprechen (Bort). b) vers 
breiten (Schriften 2c). ¢) (to) Ginem ver 
die Wugen rücken. To — open, aufwerfen 
(eine Thür ꝛc.). To — up, 1. F in die Hive 
werfen, fchleudern, ‘fprengen. » t fahren 
laſſen, aufgeben. 

Fling, v. n. 1. ſpringen, ausſchlagen, 
fdylagen (vo. Pferden). 2 a) (at) werfen 
(nad), herfatten Ciber). by + Ginemt Srichet: 
reden fagen, Ginen fticetn. © ° 

To fling away, ſich zurühtehe en, To- 
out, chintem ausſchlagen Gud) * 

Fling, s. 1. a) der Wurt vy Dd 
Schlag (wv, Pferdem). 2. + a) die Sti 
Spbttelei, Stichelrede. b) der Straus. — 

He has a fling at him, —— 
Etwas an, 

Flinger, fling’ir, s. 1 Giner, der 
witft, 2. + der Stichler, Spotter, 

Flingin-tree, (jdvtt.) der Stalls 
baum , Standbaum. . 

Flint, flint, Cangelf. flint; few. 
flinta) s. 1, (Mineratg.] der Kiefer, Feuer⸗ 
ftein. 2. der Geuerftein (an Gewehren). 3, 
t etwas Hartes, der Felfen Gj. B. ein Fels 
ſenhery. 

Prov. He would skin a flint, er könnte 
eine Laus um den Balg ſchinden. 

Flint-glass, das Flintglas. —-heart, 
—-hearted, hartherjig. —-ware, D 
engliſche Steingut, Steinzeug. * 

EF ilinty, flint’é, adj, 1, aus Kieſel⸗ 
fteinen bejtehend, Riejel... Eelſen 2c.) 2. 
fteinicht, kieſelig, Riefel... (Boden), . 3. 
fiefethart, hart, Felfen... Gerz 2.). 

Flip, flip, s. cin Getränk aus Bier, 
Branntwein u. Sucker) der Flipp. 

Flip-dog, ein Gijen, um, 
heiß ift, Flipp damit zu ——* 

Flippancy, flip’ pansé, $. die Ges 
laufigkeit, Flüchtigkeit, Lebhaftigkeit, Leich⸗ 
tigkeit im Sprechen, Heſchwaͤtzigkeit. 

Flippant, flip’ pant. (1. Upanu) 
adj. 1, geliufig, flink, füchtig (im Gpreden, 
lebhaft; ſchwatzhaft. 2. ſchalkhaft, loſe, leicht⸗ 
fertig. — adv. Flip‘pantly, geliiniig, 
flink; ſchwatzhaft; ſchalkhaft. 

Flippantness, flip'pantaes, s. 
94 Flippancy. 2. die Leichtfertigkeit. 

Flirt, flirt, Cangelf. fleardian?) v, a. 

ſchnellen; mit Heftigkeit, Schnelligkeit 
call 2. raſcheln Git Etwas), geſchwind 
bewegen od. auf: u. zumachen, ſpielen m it. 

3.4 (uit out) herausplagen anit & 
1. The boys flirt water in each other's 
faces. Wenstee. 

A flirted fool, ein gefoppter Nare 

Wlirt, v. n. 1. (at) (portetn , ſti 
(auf). 2. [Modern] kokettiren. 8. “pine ue 

erlaufen, herumflattern, herumſpringen. 
Birt, s. 1. a) det ead geſchwinde 
Wurf, Schneller. b) “das Naſcheln, die 
ſchnelle Bewegung. 2. + a) die Kokette. b) 
Die Stichelei, der Stich. e) der ſcherzhafte 
Streich. 

Flirt, adj. loſe, ſchalkhaft, flatterhaft. 

Flirt, s.— od . --silk, [Gudjtr.] die 
Floretſeide. 
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“FI om, iarid’shiin, 's. 1. das 
Raſchein, die ſchnelle lebhafte Bisising 2, 


Bea das Kotettiren. b) die Liebes⸗ 


_ Fisk, (chott tofret atthe yoke. 
lisk-ma-hoys, (epott.) ‘fuftige, 
tferrige Madden. ‘Land down. 
shking, (chott.) whisking up 
eit (iott.) fretted. 
it, dit, (poll. vlieden; din. flyder) 
Me J. attern. 3 flattern, unbeftindig 
—* leicht vd. oft bewegt werden; (aud) , 
4B, A flitting disposition, eine Unlage 

Hatterhaftigteit, 3. waridern, ſich ent- 

al 4. lichen, entfliehen. 6. i Sdhottt. J 
ausjiehen, wegziehen caus Wohnungen). 

Tos f lit. away, weqfattern, To — along, 
dabinfartern ; fortyiehen cv. “Wolfen 2.). 

lit, v. a. 1. wegſchaffen, entfernen. 
$ Dem Befige bertreiben. 

a it, adj. « flint, geſchwind. 
Klitch, flitsh, (angelf. flicce) 4. die 
rfaijene Gpedieite, 
litcher, (fcpott.) to ‘flutter as 

penne nestlings when their dam 
approuwches. 

_ Flite, fite, e, m. hadern. 

Flitter, fictir, v. n. flattern, 

_. #littec-mouse, die Fledermaus, 

_ Flitter, s. der Lappen, Hader. 

» Worn to flitters, ganj abgetragen, 
abgertbabt . Tu), 

. Fiittiness, fir rénés, 4, die Flats 
terhaftigkeit, unbeſtandigkeit. 

Flitting, flitting, s. 1. das Ber: 
ſehen, der Fehler, 2. Das Ausjiehen caus 
einer Wohnung) , der Musjug. , 

» Bitty, | flit'té, adj. if unjtat, 

Flix, fliks , * + 1. der Fiaum. 2 
das Milchhaar. 

. Flix-weed, Bot. ) das Sophienkraut. 

Blo, fb, s. + der Pfeil, Cuavcen. 

Fioat, fidte, (angelf. flota; poll. 
—J vioot) s. 1, Alles, was auf. dem 
Wafer ſchwimmt vd. getragen wird; das 
SoG, die Floͤße Golz). 2. der Kort (un 
AUngeiſchnüren/ 3. * die Fluth. 4, eine ge⸗ 
wiffe Quantitat Erde, 18 Fußs Nu— einen 
Fuß tif. 5, (fr. flor) die Woge, Welle. 6. 
© das Richtſcheit. 

A float of timber, ein lof, Flott, 
Blockſchiff. A--, flott. To set.a-—, wieder 
flott madden. 

. BPloat-board, die Schaufel (an Muͤhl⸗ 
ridernu)..—- boat, das Holzflo. —- stone, 
der Schwimmſtein. 

» Mleoat , (angelf. fleotan, “flotan) v. n 
1, (oben anf) ſchwimmen, fipen. 2. + ſchwim⸗ 
men, ſchweben (in der Luft), 3. + ſchwan⸗ 
feu, wanten, Locke. 

Floating, im Umtaufe, in, der Zirku⸗ 
ation befindlid) (Kapital 2c.95. umlaufend 
cverdeciset,,, wie ein Geriide ; laufend (on 
Schulden). — capital, 1, das Umlanféfapi- 
tal. 2.9 Das imagindre Kapital,.— security, 
die unfidhere Bürgſchaft. — bridge , die 
ſchwimmende Brücke, Schifforiice. 

. Bloat,’ v. a. 1. fldgen. 2. liber: 
ſchwemmen. 

ot Floated wood, das Fbsholj. .-» 
loatage, fiite’dje. (Floa’ ting) 

@. Wes, was auf dem Wafer ſchwimmt, 






FLO 


Oris, Sdhaum, ein Wrack 2. 


‘Floater, fléte’Gr, 4. Giner, der 
ſchwimmt, det Schwimmer, Seger.” 

Filoaty, 0'é, adj. ſchwimmend, 
flott leicht. 

Flocculence, fék’kilénse, (. (. 
floceus) s. [Med.] das" flocige Weſen, Flo⸗ 
denartige. ([Med.] flocig, flockenartig. 

locculent, fdk'kilént, adj. 

Flock, fok, ‘cangelj, floce; holt. 
vlok; gt. ploke; ruff. klok; Flocke) s. 1. die 
Herde (bef, Schafer. 2. der Fig (Bigel). 3 
+ (gr. lochos) Der Trupp; die Schaar Men: 
ſchem). 4. die Flocke, Wollflode, Loe (Wolle). 

Flock-bed, eine Matrage aus Sdhaf: 
wolle. —-paper, die Taperen von Scher: 
wolle. 

Flock, »v. x. 1. ſich in Schaaren 
fammein, in Truppen jiehen, 2. (toy zu⸗ 
ftrimen Einem), ftrimen (in, nad). 

To flock together, jufanimen(trdmen, 
ſich sufammenroften. 

Flocky, Ok‘é, adj. flodig. 

Flog, flog, (at, fligo) v. a. ( peit: 
(hen, ftiupen, hauen (Knaben, Matrofen), 

Flogging, flog’ging, «. 1. das 
Staupen (als Srraje. 2. der Staupenſchlag. 

Flood, flad, (angei/. flod; holl. vioed; 
few. u. dan, flod) s. 1, die Fiuth, Ueber: 
ſchwemmung. 2 die Siindfurh. 3, ¢. die 
Bluth, der Flug, das Gewaffer. 4. die 
Fluth Gegenſatz v, Ebbe). 5. + a) die Fluth, 
Ueberſchwemmung (bon Geldpapier ic.) ; der 
Ueberfluf. b> die Fluth, der Srrom won 
Thranen, Licht, Lava rc.). c) der Andrang 
(v. Gliubigern 2¢.), 6. der Monatsfluß der 
Weiber). 

Young flood, die niedrige Fluth. High 

—, das hohe Wafer, Hochwaſſer. To roll 
on a—of wealth, in Reichthümern ſchwim⸗ 
men. 

Flood-gate, l. die Gchfeuje; sliding 

—, die Schleufe mit Schütten. 2. der Durd)- 
gang. —-mark, das Zeichen od. die Linie, 
welche Die Fluth erreidjt, das Hochwaſſer- 
ftandsjeidhen. —-tide, die Fluth, Fluthzeit. 

Flood, v. a. überſchwemmen, über— 
fluthen. 

Flook, fi5k, (Fluke) «. 1, die 
Unferfdaufel; pl, die Ankerflůgel. 2. [Sch- 
thyol.] der Flünder, Rlattñiſch. 

Flooking, looking, s. Min.) 
die Unterbrechung (einer Ader). 

Floor, flére, (angelj. flor, flore; 
holl. vioer) s. 1, a) die Flur, der Boden, 
Fupboden, Eſtrich. b) die Tenne Coder 


n,|Gcheune) ;. thrashing —, die Dreſchflur, 


Dreſchtenne. 2.2 die Fur (des Himmeis). 
3. [Urchit.] das Stodwerf, Geſchoß. 4, 
(Mar.] der Schiffsboden. 

Ground-floor, das Erdgeſchoß. 
low —, das Scharf (des Schijfsy. 
rooms on a—, jivei Zimmer in einer Bude. 

Floor-heads, (Mar.] die Kimme.. -- 
timbers, 1. das Gebilf, ~ worauf ein Stock⸗ 
werf ruht. 2. [War.] die Bauchſtüce. 

Floor, v. a. 1, täfeln, dielen, pfla⸗ 
ftern. 2, + Ginen zu Boden werfen vd, ſchla⸗ 
gen. 3. [Waidmipr.] abjagen. i 


7 


boden, das Pjlajter, 2, bie Marerralien 1 ju 





Fußbbden. 


Flooring, {5 'ring, s. 1. ber Fub⸗ 


FLO 


Flop, fp)». 4. 1. tft den Flügeln 
ſchlagen od. flatidyen. 2 herabhangen lafjen, 
herunterſchlagen Cie Hutframpe), 

Flora, f)'78, s. 1. IMyrh.) die Flora, 


Biumengottinn, 2. [Modern] die Flora, Bius — 


menbeſchreibung. 

Floral, f5’ral, dat.) adj. 1. IBot.] 
die Blüte enthaltend, blütenſtaͤndig. 2. 
jur Flora bd. den Blumen gehoͤrig, Blu⸗ 
men... — games, — Spiele zu 
Chren der Flora. 

Floralia, ab dae 8. pl. die Brus 
men{piele Gu Ehren der Flora). ; 

Wloree, fi‘réé.” (Florey) s lFaͤr⸗ 
berei] die Blume, der Schaum 

Floren, rn, (Flor‘ence 
(Mrinjw.] der Goldgulden (= 6 shil bg 
Sterling), 

Florence, {67 énse, 5. 1. [Geogr.] 
Floren}. 2 (Sndjtr.] der floréntiner Taffer. 
3, der florentiner, florenjer Wein. 4. Nas 
men) a) Florentius, b) Florentia. 

Florentine, flor entine. adj. flos 
rentiniſch; — itis, die Beilchenwiiry. — s. 
1. der Florentiner. 2, (Gudftr.] det floren⸗ 
tiner Atlaß. 

Florescence, fibrés’sénse, s, 
[Bot.] die Bluͤte, Blůte zeit. 

Floret, dret, (fr. fleurette) s. 1. 
[Gof.] das Biiimehen, 2 das Rappier. 

Floret- silk , fé‘ret-siik, s. [In⸗ 
dftr.] Die Floretfeide. 

Florid, florid, (at. floridus) adj. 
1. ¥ Blumig, 2, + a) blühend (Wangen, 
Beredſamkeit). by [Wrdir.] tiberladen. ©) 
hodhroth (ov. Det Bungey. 

Wloridity, flérid’ été, s die blũ⸗ 
hende, friſche Farbe. 

Floridness, floridnés, s. 1. die 
bliihende, friſche Farbe. 2 + die Kraft, der 
Geift. 3. £ der Buumenreichtyum (v. {Styl 2). 

Floriferous, florit’ férus, (fat) 
adj. blumenbringend, blumentragend, blu: 
menreich. 

Florification, fdriféka’/shan, s. 
das Bilihen, die Shiite, Blütezeit. lden. 

Florin, flor'in, (f¢, %.) s. der Gils 

Florist, fld‘rist, (fe. fleuriste) s. 1. 
der Blumiſt, Blumenliebhaber. 2 Einer, 
der eine Flora ſchreibt. hend, blumig. 

Florulent, flér‘iiént, adj. + bhis 

BFilory , (jott.) vain. 

Floscular, f16s'kilar 

Fiosculous, flés‘kalis, 
fcheibenartig. 2. blumig; blumicht. 

Floscule, flés’kile, s. Bot. das 
Blümchen. 

BIos ferri, (at. s. [Mineratg.} ° 
die Eiſenblüte, das weiße Eiſenerz. 

Floss, flds, (lat. flos) s. euve wollige 
od. feidenartige Subſtanz in den Schoten 
©} gewiſſer Pflangen. Tooke. 

Flossification, Nésséfeka’sinin, 
s. [Modern] das Biiihen,, die Blüre. 

PFlota , 16/18, (jpau.y s. die ſpaniſche 
Silberflotte. 

Flotage, fhite*Aje, 's $s. . Floatage. 

Flote, tite, v. a. od. Derrt.) abs 
fchbpfen, abrahmen. (Wroge. Sua, 

Flote , (iv. flo #. f Bie See, Write, 
. Blotilla, fariiia. cpany s. = 


adj. 1. 
Bot. J 





tille, ons Fleine Geſchwader. 
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FLO 
Flotsam, fiit'sim, ) (Floatsam, 
Flotson, ft'son, Flotzam) 


s. lRechtsſpr.] das Strandgut. BracksTone. 

Flotten, f6t'ten, p. p. + abgeragmt, 
abgeſchäumt. 

Flounce, fliinse, (hoff. plonssen) 
v. n. 1. ſchnell, heftig die Glieder u. den 
Koͤrper hin⸗ u. herbewegen, planſchen, plat: 
fchen, ſtürzen. 2. fich ruckweiſe bewegen, 
ftampfen; auffahren. 3.4 ſtolziren. 

To flounce upon, umber rajen. 

Flounce, v. a. mit Troddeln, Fal- 
bein beſetzen. [Falbel, Troddel. 

Flounce, s. 1, der Planſch. 2. die 

Flounder, fldin‘dir, s. IIchthyol.] 
der Flünder, die Thorbatte, Butte. 

Flounder, v. x. jappelu; fic 
ſtraͤuben. [das feine Mehl, Kernmehl. 

Flour, fléar; Gurſprüngl. flower) 

Flour, v. a. 1. in Kernmehl, feines 
Mehl verwandein, gu Mehl mahlen. 2, a) 
mit Mehl beftreuen. b) [Techn.J durchwir⸗ 
Fen (Den Teig). 

Flourish, flir‘rish, dat. floresco) 
eo, n. 1, F griinen, gedeihen, fortfommen 
Gwie eine Bflanje). 2 + a) blühen; fort: 
fommen (yon Menſchem. b>) blühen, im 
Flor fein (von den Wiſſenſchaften, Staaten 
tc.). c) in Anſehen ftehen, viel gelten. d 
(on) fich in einer blumenreichen Gprache od. 
zierlich ausdriiden (über), in jierlichen Aus⸗ 
drücken ſprechen (über). 3. Gchndrfel ma: 
hen (mit der Feder). 4. in kühnen od, un⸗ 
regelmäßigen Geftalten (pielen od. fic) be: 
wegen, fic) durchkreuzen, fic ſchwingen. 5. 
prahlen, aufſchneiden. 6, IMuſ.] praludiren, 
vorſpielen. 

Flourish, v. a. 1. mit Blumen 
ſchmücken, verzieren, blümeln. 2 ſticken. 
+ ausſchmücken, zieren (mit Worten 2.), 
4. ſchwingen (einen Degen), ſchwenken ceine 
Fahne ꝛc.). 5. beſchoͤnigen. 6. herausſtrei⸗ 
chen. T. a) verzieren, zierlich verziehen 
GBuchſtaben). b) mit einem Schnörkel ver— 
ſehen od. bezeichnen, paraphiren. lblaſen. 

To flourish a trumpet, einen Tuſch 

Flourish, «. 1. + die Blüte (er 
Jugend, eines Staates tc). 2 der Glanj, 
Die Bierde, der Schmuck. 3. die Verſchöne— 
rung (uit Geprange), der Schmuck, das 
Geprange won Worten), die Floskel; Blume ; 
das Bild, Blümchen. 4. die Paraphe, der 
verſchlungene Namenszug, Schnörkel, das 
Blumenwerk (im Schreiben ꝛc.). 5. die Vig⸗ 
nette. 6. das Schwingen, Schwenken (eines 
Degens 2¢.). 7. (Muſ.] a) das Vorſpiel. b) 
der Tuſch Trompetenſtoß. #. die Goerliebte) 
Süßigkeit; pl. Süßigkeiten (unter Ber: 
fiebten). 

To write (one’s name) with a flour- 


ish, paraphiren, mit einem Namensjuge] 


verſehen. 

KF lourisher, fir‘rishir, s. Giner, 
ber im Flor ſteht, Ceinen Degen rc.) ſchwingt, 
ſchwenkt, mit Schnörkeln, Stumenwerk verz 
ziert. 

Flourishing, flir‘rishing. s. der 
blumeureiche Ausdruck. — adj. bhihend, 
ſchwunghaft (o. Handel 2c). 

Flourishingly ,__ fürrshingie. 
adv. wit Geprange, pomphaft. 

Flout, Moir, (qchott. flyre; angel. 





FLO 


flitan) v. a. 1, verhihnen, verfpotten. 2. + 
höhnen, necen, (einer Sache) ſpotten. SuaK. 

Flout, v. 2. fpotten, ſpötteln (iver 
Etwas. 

Flout, s. die Spoötterei, das Geſpbtt. 

Flouter, flii‘uir, s. der Spotter. 

Ploutingly, fldi‘tinglé, adv. hd): 
nend , ſpoͤttiſch. 

Blow, £14, (angelf, flowan 3 poll. 
vloeijen; lat. fluo) v. nm, 1. § fliefen (on 
Flüſſen, Thrdnen rc.). 2 + a) fliefen, ſchmel⸗ 
jen. b) (from) entfliefen (einer Quelle), her: 
fommen (von, aus), c) (with) fliefen, 
liberfliegen (von Reichthümern 2c.) d) (fanft 
DahinflieBen) fliefen. Flowing, fliefend 
CBeredfambeit, Perivde ꝛc.). e) (anft, ſchlaff 
herabhangen) fließen. Flowing, fliefend 
(Haare, Mantel rc»; [Mar.] fliegend (Scho⸗ 


s.|ten). 3. F tiberfliefen. 4, fluthen (GGegenſatz 


von ebben). 5. flieBen, umlaufen Gwie das 
Blut it den Adern). 6. flieBen, ftrdmeti (won 
der uff. 7. + fluthen, firdmen, wogen (. 
Menſchenmaſſen). 

Flow, v. a. überſchwemmen, waffern. 

Blow, s. 1. F die uth, der Strom 
(Wafer, Blut ꝛc.). 2 die Fluth Gegenſatz 
v. Ghbe). 3. ¢ a) der Gfrom, Fin cer 
Worte ꝛc.). b) das FlieGende (einer Perivde 
te.). ¢) der Zufluß (von Reichthümern tc.). 
d) die ErgieBung Wes Herjens). 

A flow of spirits, eine glückliche Qaune. 

Flower, fléi‘ir, (jr. fleur; fp. flor; 
w. flur; lat. flos) s. 1. [Bot.] die Slime. 
2. $ a) die Bilite es Lebens ꝛc.). by (das 
Gefte, Koftbatfte einer Gade) die Blume, 
der Kern, die Auswahl, der Ausbund. ©] a 
die Blume, das Kleinod, die Zierde, der 
Schmuck. d) [Mhet.) die Floskel. 3. das 


3.|Kernmehl, feine Mehl. 4. [Chem.] pl. die 


(Gehwefel: 2c.) Blumen, 5. pl. die Biunie, 
der Monatsfluß (der Weiber). 6. [Typogr.] 
die Bignette, Leifte, der Buchdrucerftod. 
7. [Fohthyol.] die Eſche. 8. IBot.] Our la- 
dy's —, die Hyajinthe. 

Flower-de-lis, (fehlerhaff —-de- 
luce), 1, Bot.] Die Schwertlilie. 2. [Hertd.] 
die Lilie. —-fence, [Got.] der Pfauen- 
ſchwanz. —-garden, der Blumengarten. 
—-gentle,—-amor, [Bpt.] das Tauſend⸗ 
jhin, die Sammetblume. --in woven, 
2 geblümt. --kirtled, 2 in binmige 
Gewänder od. Blumenguirlanden gefleidet. 
—-line, [Typogr.] die Röschenzeile. 
month, det Blumenmonat. —-pot, der 
Blumentopf. —-stalk, |Bor.] der Blumen: 
ftiel. —-work, das Blumenwerk. 

Flower, v. n. 1. F blihen Gwie 
Baume). 2% + blühen (vie die Jugend tc.). 
3, ſchäumen Avie juuges Bier). 4. 2 off) die 
Blüte Mon Etwas) bilden. 

Flowering, tit Slumen befest. Sua. 
Flower, v. a. blimen, bebfiimen 
(Seuge 2c.). [Biuntendorrath. 

Flowerage, fbi’ tiraje. 4, der 

Floweret, fdi‘iret. s. das Stiims 
den. Floweret’s eye, det Mittelpunkt 
der Blumen. 

Floweriness, féi‘irénés, s. 1. 
das Blumige, der Blumenreichthum. 2. + 
das Blumenreiche ceiner Rede), 

Flowering, flid'iring, s. I. die 
Blütezeit. das Beblümen, Bluͤmen. 


FLU 


Flowering-bush, der Blüte 

Flowerless, Abb'ariés , aa Be 
mening, 

Flowery, féi‘iré, adj. 1. 5 bie 
mig. 2. + blumenreid) Sty. g geblün 

Flowing, fli‘ing, adj. + fliegend 
(Styl ꝛc.); — wit, der ſchnelle Kopf. 

Flowing, s. die Guth (GSteig 
des Wafjers). — and ebbing, Bluth u. 

Flowingly, {ii‘inglé, adv. 
fend; im Ueberflug. 

Flowingness, ‘i'ingnés, s. ber 
Flug, Strom (der Rede). 

Flowkh, Cangelf. floc) s. 

Fluke, fhike, § [ Jchthyot. J der 
Flünder, die Butte. itis 

Flowk-wort, das Mabelfraut. 

Flow-moss, (chott.) watery 
moss, morass. 

Fiowmn, fline, (had fled) p. p. 
von fly, aber fehlerhaft. 1. fentflogen; ents 
flopn. 2. (für blown) (with) aufgeblaſen 
(won). [faures Galy. 

Fluate, fil‘ate, s. [Chem] flus ⸗ 

Fluate of alumin, flupfaure Thonerde, 
— of soda, fluffaure Gvoda. [Schwanken. 

Fluctuancy, flik‘tshuadnsé, s. Dad 

Fluctaant, flak’tshiant, adj. 
ſchwankend, unſchlüſſig, ungewiß. : 

Fluctuate, fluk’tsliiate , (. flue- 
tuo) v. n. 1. F fwanfen, wallen, wogem 
hin⸗ u. herwogen, hin⸗ u. heridwanten. 2 
t a) (between) ſchwanken, ſchweben qwiſchen 
Furdt 2c.). by unſchlüſſig fein. e) pldstic 
iin u. finer (wie Preiſe, Fonds); to = 

at. «> ſchwanken pwifden.. a 

Wiuctuading. fik“tsinddting, djs 
ſchwankend, veranderlid. 

Fluctuation, fiktshdd‘shdny «. & 
1. das Schwanken, Wogen, Wallen, die 
wallende, wellenfirmige Bewegung. 2. + a> 
das Schwanken, die Unbeſtändigkeit; Une 
ſchlüſſigkeit. b) das plbtzliche Fallen u. Steis 
gen, Schwanken, die Veränderlichkeit (er 
Preife, Fouds 2¢.). e) pl. [Handel] die Bers 
aͤnderungen. lveränderlich. 

Liable to fluctuations, ſchwantend, 

Fluder, flad’ar, Q s. [Ornith. J die 

Fludder , i Tauchente. 

Flue, fli. Gwahrſch. v. flume) s. 1, ) 
der Rauchfang, die Kaminvbdhre. 2. [Dertt.} 
der Flaum; das (eine) Haak, Milchhaar. 

Fiuellen, fiéi‘lin, s. [Sor. n der 
Ehrenpreis. 

Flaence, fii‘énuse, +) Piu‘ent- 

Fluency, fhi’énsé, yarns eh 
a) der Strom, Fluß Cer Rede), das Fliepende. 
b) die Geldufigteit (iin Reden). 2, * Der Uebers 
fluß, Suflug, die Gitte, der Reichthum. 

Fluent, fii ént, (1ar.) adj. 1, Feflie⸗ 
fiend; flüſſig. 2. + a) fliefend (Rede). b) gee 
laͤufig ſprechend, eine gelaufige Stinge habend. 

Fluent, s. 1. + das fliepende Wafer, 
ber Grrom. 2. die fliepende Ober" rae noren 
lice Menge, Quantirat. 

Fluently, fiiéutlé, adv. t Fegen, 
gelarifig (reden ꝛc.). 

BFiaff, [Derti.] flash. 

Flugelman, i’ gélman * im 
lit.] der Fhigetmann. 

Flaid, fiiid. cat) adj. fait. To 
render — in Fluß bringen. 









— 


Fate, far, fall. fat. Mé, mét. Fine, fin, Nd, move, nédr; got! dil, cléad. Taube, tib, fall. thin, THis. 
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FLU 


e(Whaid, s. ie fliffige Substanj) die 
Hiiiifigreit: 2 [Med.) pl. die Saſte Wes 


pr « 
Fluidity, fluid’ été, He Qer fluͤſ⸗ 


Wiuidness, fiw idnes,§iige Suitand) 


die Flüſſigkeit. (2. Ichthydl.] der Flünder. 
~ Fluke, fluke, s. 1. die Ankerſchaufel. 
Fiuke-worm, — (spec. 
— 
~ Plume, fiime, (angelſ. — — 
—— ⸗. die Mühlenſchleuſe. 
| Flambumberkin, flimbiw’- 
bérkin, 5. © der Barenhiuter. 
)) hummery, fiiw’ire, (w. Ilymry) 
#. ly der Hafer:, Mehibrei. 2. © etwas 
Geſchmackloſes, Abgeſchmacktes; die Schmei⸗ 
chelei. 
~ Phung, fling. praet.u. pp. v. fling. 
Fiuoborate , fiidbd'rate, ¢. 
IChem. fluctborjaures Gatj. Fluobo'ric 
acid or gas, Die Fluorborjaure, das Fluor: 


borgas. : 

ine Fluor, fli‘dr, (Ly aol. F Cein flůſ⸗ 
figer Suftand) dev Flug. 2 + der Mo— 
Matsdup, die weibliche Neinigung. 3. [ Mi- 
meralg.) der Fiué. —-spar, der Flußſpath. 
© Fluer-acid, [Chem.) die Flußſäure, 
Fiusipathfaure. Flu‘orated, adj. mit 
Flupfiure verbunden, Fluor‘ic, adj. volls 
tommen flugfauer; — acid, (Chem. ] die Fluß⸗ 
faure. Flu‘orin, Flu‘orine, s. das 
SFluorin. Fla‘orous, unvollfommen fluß⸗ 
ſauer; ~acid, die unvollfommene Flußſäure. 
Fiuosil’icate, s. finorfiefelfaures Galj. 
Fiuosilic’ic acid, die Fluorkieſelſäure. 

Flurry, flar'ré, s. 1. der (Winds ic.) 
Stoß; der Unflug. 2 +, die heftige Bewe⸗ 
gung, Unruhe. (ren, aufidrecen. 

Flurry, ». a. beunruhigen, verwir⸗ 

Flush, flish, (fliefen, lof) v-n. 1. 
(into) ſtrõmen, ſchießen (wie das Blut in 
das Gefidht rc.). 2 herauffahren, (eiligy her: 
auskommen. B. Jonson. 3, 2 glühen, ers 
glũhen (wie die Schamrdthe) ; errithen, ploͤtz⸗ 
Aid) roth werden (die Wangen). 4. F Echnell 
glangen) bligen, 5. 2 ergliihen, blũhen. Tuxom- 
son. 6. trillern. 

Flush, v. a. 1. (ploͤtzlich) rithen, fir: 
ben Wie Wangen). 2 + aufolihen, erregen 
_@en Stolj). 3. Waidmſpr. ] aufiagen. 

To be flushed with ..., aufgeblapt, 
aufgeblafen fein von... 

_ Flash, adj. 1. friſch, raſch, tviftig, 
pollfrafrig. 2. 2 blühend (Mai). Snax, 3. 
Cin) reich (an), reichlich verfehen (mit). 4. 
Lo Nordamerifa] (with) freigebig, verfdywen: 
deriſch (mit), 5, [Urdhit.] dict antiegend; 


 _ (Mane) im Moͤrtel getegt.. 6. weich, eben. 


A flush deck, [Mar.] ein ganzes Verde. 
Fiash, s.1, das Strimen, der Schuß, 
Zuſtrom (des Biutes in das Geficht zc.). 2. 
die Röthe (des Geſichts); die Errdthung. 3. 
(d die Uufwallung (v. Freude r.). 4. + a) 
die Büte, der Wuchs. b> Z die Fille, der 
Meberflug. 5. (fr. flux) [Rarrenjp.] der Flug. 
6. (Muf.] der Trifler. 7. cein Ausdruck fiir 
_ eine Unjaht Enten) der Flug, Sug. Spenser. 
Flusher, flish’dr, s. (Oruith.) der 
Mausadier, 
Flushing, flish‘ing, s. 1, die Rothe 


FLU 


Fluster, fius‘tar, o. a. erhigen (wie 
durch Lrinfen) ; einen Rauſch puttinten (Cie 
nem); Senebetn; verwirren. 

Flustered in drink, benebelt: 

Fluster, v. n. 1. erhitzt, verwirrt, 
benebeit ſein. 2. aufidneiden, prahlen. 

Pluster,. s. die Hige, Aufwallung; 
Berwirrung. 

A fluster of fortune; ein Ghidsfall. 

Filate, fiite, (fe. flũte; poll, fiuit) 
L, [Muſ. J die⸗Flöte. 2 [Archit. Die Riefe, 
Rinne Can Säuten). 3. Mar.] die Flöte, 
Flüte, Fleute ire Schiffe). 

German flute, die Querflöte. Beaked —, 
die Schnabeiflöte. 


Flute-stop, der Flötenzug (an Orgeln). 


Fiute,.v. n. fibten. 

Flute, v. a. Archit.) xiefeln (Gaulen. 

Fluted, fili‘ted, adj. dünn, fliten: 
artig. · blaſer. 
# later, fhite‘ir, s. 0 der Floren: 

Flating, fii‘ting, ⸗. lArchit. J die 
Riefe; geriefelte Wrbeit, 

Flutings enriched with —— rund⸗ 
gerippte Riefen. —s with intervals, glattges 
rippte Riefen. —s without intervals, 4 
gerippte Riefen. : 

Piutter, flir‘tir, (angelſ. floteran 
Holl. flodderen) van. I.A flattern <wie Biget 
in der Sufr)..2 4d unruhig hin und per 
bewegen) flattern; (about) umberflartern, 

A fluttering fan, 2 cin ſpielender Fä⸗ 
der. Fluttering, flatcerhaft. 

B'lutter, v. a. 1. verjdeuden, ſcheu⸗ 
chen. 2. verwirren, beunrubigen. 

Flutter, s. 1. das Geflatter;) (die 
geſchwinde u. unregelmaͤßige Bewegung) — 
of a fan, das Spiel mit einem Fächer. 2. 
+ die Unrube; Berlegenheir; Verwirrung. 
3. Das Schwanken; die Sewingung. 

Fluttering, flit'tiring, s. das 
Flartern; Schwanten; die Berwirrung. 

Fluviatic, flivéat'ik,) WP lu‘via- 

Flavial, fiu‘véal, te le) (adj. 
zu Fluſſen gehoͤrig, Waffer... Gflanze 2c.). 

Flux, fliiks, (at. fluxus) s. 1. (dag 
Fließen) der Fup. 2 + a) der Umlauf/ Ab⸗ 
und Suflus; @aher) b) dieVerduderung. 3. 
(befonders Med.» der Ausfluũ, Abgang, 
Auswurf; (daher) 4, a) die Ruhr, rothe 
Ruhr. by der Speichelfluß . 5. lHydrograph.] 
die Fluth. 6. l Metall.] der Fluß. 7. (der 
flüſſige Koͤrper ſelbſt) der Fluß. 8. + dev 
Zuſammenfluß, die Fluth. Suak· 

To be in a flux, 1, den Speichelfluß 


haben. 2 dahinſchwinden. — of money, der | 
: lãnderlich. Angeſicht ꝛc.). 2, lWaidmſpr.] beizen. 3. 


Geldumlauf. 
Plax, adj. unſtaͤt, unbeſtändig, vers 
Flux, v. a. 1, fhmetgen, in Fluß brine 

gen. 2. + durch den Speicheifluß abführen. 
To be fluxed into another world, durch 

den. Speichelfiugs in eine andere Welt befor: 
dert werden. (Sus u. Ujtrdmen. 
EF luxation, fitksd‘shin, s. das, 
Fluxibility, fliksebil ee, (FP lux- 
il‘ity) s. Die Schmelzbarteit. 
Fluxible, tliks'ébl, adj. ſchmelz⸗ 
har; wandelbar, 





BF luxion, flik‘shan, lat.) s. 1. as” 
Fließen) der Fluß. 2 (das FlieBende) der 
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[Math.] die Differenjiatrechnung betreffend. 
Fluxionist, fiik’shinist, s. Giner, 
der in Der Differengialrednung bewandert ift. 
Fluxive, flik‘siv, adj. + fliepend; 
—J lſigkeit. 
. Fluxure, flak’shire, $$ die Flüſ⸗ 
Bly, fli, cangelj. fleogan; poll. vlie- 
gen; ſchw. flyga) praet. flew, pp. flown, 
v. n. 1,.§ fliegen (von Vigein rc), 2. flies 


s-|gen Cwie Wolfen, Kanonenfugein rc... 3, 


fliegen (fteigen in die Luft. 4. (ſich ſchnell 
ju Land oder ju Wafer bewegen) fliegen, 
eifen, (3. B. er flog dahiny, 5, < fic) ſchnell 
bewegen) fliegen... 6. wegfliegen. 7. fliegen, 
entfliehen (vie die Zein. 8. plagen, fpringen, 
auseinanderfliegen (wie eine Flaſche 2c.), 9. 
praflen, 10. (ich verbreiten) fliegen (wie ein 
Gerücht). 11, fliehen. 12, a) [Mar.] flate 
tern, webhen (wie eine Glagge). b) fliegen 
vie eine Fahne), 

Flying, fliegend; — coach, der Sdpnells, 
Eilwagen, die Geſchwindkutſche; — pinion, 
[Uprmacherf.] die Unruhe; — pasty, © die 
Menſchenſatzung; With — colors, 1, mit 
fliegenden Fahnen. 2 + glücklich; mit Ch» 
ren; — stationers, Oo Baͤnkelſaͤnger. 

To fly in pieces, jerjpringen, zerplatzen. 
To — asunder, auseinander fliegen, To — 
away, wegfliegen. To — into a passion, 
auffahren , hisig werden, fic) erjlirnen. To 
— upward, qufwarts fliegen, To — open, 
auffiegen (wie Thüren). To —in one’s face, 
L. Ginen grob beleidigen, 2. Ginem» Irog 
bieten. 3. Einem blutige Borwiirfe machen 
(liber Etwas). To let —, 1, losſchießen Ceinen 
Pfeilhagel 2c.). 2 [Mar.] ſchießen laſſen. 

To fly about, 1. = herumfliegen. 2. + 
fic) verbreiten (wie Geriidte. 

To fly abroad, xuchtbar werden, ſich 
ausbreiten. 

To — at, 1, herfallen tiber..., ſchießen, 
Wwsfahren auf... 2. jagen, beizen. Flying 
at the brook. Die Sagd auf Waffervigel, 
Beige am Waſſer. Sak. 

To fly back, 1. jurticpraflen, zurück⸗ 
fpringen. 2. ftatig werden, ftugen, ginten 
ausſchlagen (w. Pferden. Te 

To fly off, 1, wegfliehen. 2. abtriinnig 
werden, abfallen. 3. wegfliegen, losgehen. 
4, zurückgehen. 

To — out, 1, ausbrechen Cin Sorn 2¢.). 
2. ausſchweifen. 3. ploͤtzlich oder heftig abs 
weichen (von einer Ridtung). 4. (into) fich 
ergeben (einer Gace); To — out into ex- 
penses, bedeutenden Aufwand madden. 

K Ly, v. a. I. fliehen, meiden (Semands 


fliegen laſſen (in der Luft. 

Fly, Cangelf. fleoge ; fw. fluga) s. 
1, IEntom. die Fliege. 2. l Mec.] a) die 
Klapper, der Wedel, Schwengel; das 
Schwungrad. b) die Uuryhe (an Upren). 3. 
der Windfahnenfliiges, Windgeiger. 4. die 
Geſchwiudkutſche. 

Fly by night, 8 die Here. 

Fly- -bane, [Bot.] der Fregenfanger 
—-bitten, pon Fliegen beſchmutzt. —- 
blow, v. a. beſchmeißen (vie Fliegen). —- 
blow, s, a) der Fliegenſchmiß. b) das 
Shiupfanterden. ~—-blowimg, die Schmeiß⸗ 


im Gefichtey. 2. [Gevgr.] die — Blieſ⸗ Fig. 3. pl. Math. die Differensiatredyuung. liege. — - boat, Das Fueboot (Art holt 


-fingen. 4 


Fluxionary, fluk‘siinaré, adj. 


Jade). —-catcher, 1. der dliegeufanger 


/ 


850 =“ Fate, far, fall. fat. Ma, mét. 


Fine, fin. Nd, move, nör, got, dil, clédd. Pabe, tab, fall. thin. THis, 
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2. [Denith.] der Fliegenſtecher, Fliegenſchnaͤp⸗ 
per. Fly-fish, v. n. mit Fliegen angen. 
=-flap, 1. dev Fliegenwedel. 2. die Flies 
gentlatidje. —-honeysuckte, [Bot.] die 
Gtrege; African —, die Beerenſchrade. —- 
trap, (Bvt) die gemeine Fliegenfalle. —- 


tree, der Fliegenbaum, —-wort, [Got.] |: 


der Mückenfänger. 

Flyer, fii‘ir, (gewihut. flier) s 1. 
der Fliegende; Fliehende. 2. das Schwung⸗ 
rad, die Rapper Can Gratenwendern). 3. 
{Urchit.] pl. die Freitreppe. 

EF lying, fii‘ing, s. 1. — ont, das Hers 
porragen. 2. — at the brook, die Jagd auf 
Waffervigel. Suan. — adj. fliegend. 

Flying horse, das Flügelroß. — brid- 
ge, die fliegende Brücke. — coach, der Gil: 
wagen, die Geſchwindkutſche. — fish, der 
fliegende Gif. — camp, das fliegende La- 
ger. — louse, die Langs, Pferdefliege. — 
party, der fliegende Deerhaufen. — seal, das 
offene Siegel. 

Foal, file, (angelf. fola, fole; din. 
£61; (dw. fia; gr. polos) 6 das GFiillen. 
Mare with —, die trachtige Stute. (tic. 

Foal-bit, —-foot, [Bot.] det Huflat⸗ 

Foal, v. n. fiillen, fohten. 

Foal, v. a. werfen cein Filler). 

Foamn, fie, (augelſ. faem, fam) s. 
der Faum, Schaum. 

Foam, v. n. 1. } ſchäumen, esses 
2. + Cin Wath fein ſchäumen. 

Foaun, v. a. To — out, ———— 

Foaming Iy, föme“ inglè, adv “au: 
mend. 

Foamy, fim. adj. ſchaumig 

Fob, fob, (Fuppe) s. 1. die ffeine 
Taſche; uhr⸗, Hoſentaſche. 2. O a) die Lap: 
perei. b) der Kniff. ? 

Fat fob, © der Fleine Diciwanft. 
doodle; Oder Gefoppte, Narr. 

Fob, v. a. foppen, anführen, durd) 
Argliſt betriigen. 

To fob off, 6 fid durch Kniffe vom Halſe 
ſchaffen, abſpeiſen. Suak. 
Focage, fo’kaje, 8. das Herdgetd. 

Focal, fi'kal, (v. tat. foeus) adj. 
jun Breunpunkte gehbrig. 

Focil, fo’sil, (fr. focile) s. [2nat.] 
a) die Urmbeine, Elbogenrohre. b) das 
Sthienbein. 

Focillation, fésitid‘shin, s. + 
der Troft, das Labjat, die Hilfe. 

Focus, fé‘kis, A. W.) pl: focuses 
od. foci. s. 1. (Wiffenth., Optik u. Math.) 
der Brennpunft, Fokus. 2.6 der Micrel: 
“punft, Srennpunfe. 

Fodder, féd‘dir, (angelf. foddor, 
fother; holl. voeder; fcdhw. foder) s. I. das 
(trodene) Gutter, die Fitterung (fiir Pfer: 
de tc.). 2. [Min.] das Fuder cen Mas = 
22 vder 221/y hundred). 

| Fodder, ‘v. a. 1. (gewdhutid) mit 
teodenem Gutter) füttern (das Bieh). 2. 
ftopfen (einen Lek). — v. n. Gutter einho- 
ten, furragiren. [ terer; Futterholer. 

Fodderer, föd duͤruͤr, s. der Füt⸗ 

Fodient, fo‘deént, Clat.) adj. +, 
grabend. 

Foe, fo, cangelf. fah, v. fean, feon, 
figan, hafjen) * pl. fone, s. 1. § der Feind. 
2 der Feind Cim Kriege) ; Gegner. 3. cm 





sing.) dev Feind (d. h. die feindliche Wrmee). 
4. + (to) dev Feind (er Regierung , Reli- 
givn ꝛc.). : lhandelu. 
Foe, v. a. *anfeinden, feindlich ve- 
BPoehood, tohid, s. + die Feind⸗ 
ſchaft. 
Foelike, fo‘likes adj. feindlich. 
Foeman, fö man, s..* dev Feind 
(im Kriege. lbesfrucht. 
Foetus, fèᷣtuͤs, (lat. We s. die Lei: 
Fog, tog, (ist. fug) s. 1. dev Wide) 
Nebel. 2. die Staub⸗ oder Rauchwolke. 3. 
y,. fwg) das Grummer, Spätheu. 
Fog-bank, [Mar.], die Nebelbaut. -- 
month, der Mebelmonat, 
Fog, v. a. umnebeln, verdunkeln. 
Foggage, fog‘dje , s.. Forſtgeſetze] 
das ranfe Gras, 


Woggily, foz’gélé,ado. nebelig: dicht. 


Moggimess, fog'genés, s. die ne: 
belige Beſchaffenheit ev Lufty, die Dunkel⸗ 
heit; Dichtigkeit @er Wolfen, 

Woggay, fog ge, adj. 1. nevelig; dicht 
W. Woiten). 2. einfattig, daͤmiſch. 

—2 Cangelf. fal) interj. pfui! 

Foible, foe'bl, (rv. W.) adj. + ſchwach. 

Boible, s. + die Schwäche, (wade 
Seite (eines Mannes tc.). 

Foil, foil, quorm. afolee) v. a. 1. ver: 
eiteln, ju Schanden madden. 2. abftunipfen, 
ſtumpf maden. Snak. 3, gu Boden werfen, 
libermeijtern, überwinden. 4. übertreffen. 
5. (. Fallow) braden. 6, blenden, dam: 
pfen; unmerflic) machen. 7, austegen, zieren 

Boil, s. 1. die Niederlage, Sdiuppe ; 
der Unfall. 2. t dev Kord Wie Fehlbitte). 

To give any one a foil, 1. Ginen yu 
Boden werfen, 2 Einem cine Korb geben. 
To take the —, einen Ror’ bekommen. 

Boil, s. 1. av. fwyl) das Rappier. 2. 
fr. feuille) die Folie Cbeim Berguidben, an 
Gpiegetu w.); (auch t) 3. B. She is a — to 
you, jie dient Ihnen zur Folie, 0. h. dient 
dazu, Sore Schönheit herauszuheben 3, das 
Laubwert, dev Zierath, die Zierde. 

To play at foils , rappieren. 

Foiiable, foil avi, adj. verwerflich, 
gu verweigern, abzuſchlagen. {fter. 

Koiler, toil’ ur, s. dev Sieger, Mei: 

Woiling, foiling, s. (Waidnipr., 
die Fahrte es Hirſches), Das Abtrittsmert 
mal. 

KFoin, foin, (ft. poindre) v. nm. 1, a) 
im Fechten) ausſtoßen, einen Grog hun. 
b) (at) ftopen (auf, nad). 2 + ſtechen. 

Woin, s. der Stop; Stich. 

Woin, s. das Marder:, Wie fell. 

Poiningly, foin‘inglé, adv. mit 
Stößen. [ Fille, Menge, der Ueberfluß. 

Foison, foe’, (fr. W.) s. + die 

As blossoming time that from the seed- 
ness the bare fallow brings to teeming 
foison, ſo wie die Blütezeit den fahien 
Ader mit ſtets wachſender Fille verfieyr, 
die ven dem Säen herkommt. Suak, 

Woist, tdist, (v. fe. fausser?) v. a. 
(gewöhnl. mit in) (unrechtmaßiger Weiſe, 
im Gefeimen y» einſchieben (Urkunden rc. >; 
unterſchieben. 

To foist any thing into ..., is Fal: 
(hes, Unechtes einrücken in... 
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Hoist, s. * (Ut er 
Fuſte. Beaumont, 
Foist, s. ° der Gieft. — v. n © fieſten. 

Woister, fois‘tur, a. der Verfälſcher 
(von Urfunden 2c.). > epahedgeh DB. 

Foistied, faist‘ia, adj. ſchimmiig. 

Woistiness , faist/énes, = 
ſchimmlige, müffige Geruch, Geftank. 

Foisty, töist'é, adj. müffig, 2 

Hold, fold, cangelf. kald, fatde; w. 
fald) s. 1. die. * Schafhürde, der Pferch. 
2. der Schafſtall. 3. ay die Schafherde b) 
|| Die Schafherde, Herde (== SKirdhe). Ant 
dDieGrenje. 5. Cangelfi feald; fdw.fall; tuff. 
phalda) a) die Failte. b) der Unjdlag. e) 
der Gals (bei Buchbindern). ch der eRgiien 
Fluͤgel. 

Foid- course, das Bier: — 
garth, dev Hof einer Meierei, 

Bold , adj. u. adonin — — 
fach, fältig, z. B. Two⸗ zweifältig, os 

—, vierfad) re. 

Bold, cangelſ. fealdan ; goth. ‘Sten 
v. a. 1. F a) falten, in Falten tegen. by der 
Lange Nady jufammentegen, brechen (Seus 
ge tc.). ¢) faljen (Papier). d) übereinander 
legen (die WArme). 2. + a) CFemanden in die 
Urme) ſchließen. by F Hiillen, einhüllen cin 
Finſterniß ꝛc. AL aren wiceden 
Schafey. 

To fold up. —— — 
fatjes To have me: fold up Pareas fatal 
web, -- willſt du, Dag icp Dic) tödte. Suan. 
To — in, überdecken, empiitien) ||» Smak. 

Bold, v. x, ſchließen, paſſen dvie Thür⸗ 
fluͤget ſchlag, das Pferchrecht. 

WMoldage, fold‘aje, s. dev Huͤrden⸗ 

Polder, tiid'ir, s. lo pas: Falzbein. 
2. der Falzer, Faltende · J 

Kolding, téld‘i ang. * — 
zend; ſich zuſammenlegend. 

Folding-bed, das Feldbett. 2 
der Felds, Klappſtuhl —-doow, die Flü⸗— 
gelthur, Klappthür. --sereen. die ſpa⸗ 
nifde Wand. —-stick, das Faijoem, - 
penknife, ein Federmeſſer mit einem 
Falzbeine. — pocker- piper tas 
ſchenlaterne. * 

Kolding, s. 1. a) die Gate, der Falz. 
b) das Falten, Falzen. 2 der Pferchſchlag. 

Foliaceous, filed sis, at.) adj. 
blatrerig (von Pflanzen uy WDeineralieny. > 

Foliage, ti léadje, s-1, das Laud, 
Blarterwere. 2. {/chdue Künſte dad Laubwerk. 

Beoliage, v. a mit ——— bets 
jieren. 

Woliate , fo'leate,v. a) 1, — Brits 
tern fdylagen, 2. mit Folie belegen, 

Foliated gold, das Wattgoid,  ~ 

Woliate, adj. (Sot:) blarterig. 

Foliated, torledted , Pg: [ameines 
ralg.| biatterig. 

Foliation, [%:24’siin, s, 1. * 
Das Mrisidjlagen ; der Blatterſtand, Blaͤtter⸗ 
wuchs · 2. IIndſt ar Das Schlagen ju Blãt· 
ter. b) das Belegen mit Folie, 

Woliature, fi iéatshire, s. 
Geſchlagenſein ju Biattern, “das” —* 
Blatt, Werk. 2. die Blatterung. 

Folier, fi‘léirs's. die Folie, das 
Glanzblatt Biatter hervorbringen 


nyet 





Woliferous, toi éris, wat.) « 


Fate. far, fall, fat. Mé, mét. Fine. fin. Nd, move. née, gét, dil, clouᷣd. 


Tibe,lfab, fill thin, TH. 351 
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 Bellio, f0'le8, s. 1. — 0d. -- volume, 
der Foliant. 2. a) das Folio, die Sogenform. 
bydas Blast, Folio, die Blattſeite; Seiten: 
gal, lchen. 
Foliole, f0/le01, a. (Bot. } das Blatt 
Woliomort, £6‘lédmort, adj. braun: 


* 
Foliot, i188, 8. dev Goltergeitt. 
Feolious, fd‘léas, adj. blatterig. 

Molk, fike, ¢ (mit der Gndung des 
Folks, fokes.§ pl. cangelf fole) #. ( 
bas Bott, die Leute. 


_ | Gentle folks, vornehune Saute. Folk- 


fand, Cangelf. folcland), [engl Gefes) 
das niedere Lehengut. —-~mote, (angelſ. 
W.), die Boltsverfammiung. 

- BPollicle, foriek, dat. «. 1, (Bot. 
die Balgtapfel, der Fruchtbalg. 2. (Wnat.] 
das Blisdhen, Drüſenblaschen, Hautden. 


*. (Chir.} der Eiterſack 
— — fõnik/uͤlũa, adj. 


famat balgleinartig, blaſenartig· —_[ rit. 
. Pollifal, toi efi, adj. + voll —* 
. Bellow, tõllo, cangelf. folgian, fi- 
Nan, fyigan) v. a. t. (Ginem) folgen, nad: 
foigen. 2. verfoigen (einen Geind xe.). 3. 
(Ginem) foigen, Einen) begleiten (auf einer 
Meife ic.). 4. 4a) folgen, nachfoigen din An⸗ 
ſehung der Zeit). b) begleiten (als eine Folge). 
pha verfoigen (mit den Augem. d) bes 

folgen, nachahmen. e) theilen (eine Meinung), 
2* <einer Lehre rc... £) defolger deob⸗ 
achten Geiehle rc.), ſich halten au.., adem 
Befehle rc.) nacfommen. gy verfolgen, ju 
erreichen fuden. bh) ausiiben, treiben coin 
Geſchaͤfty; aadygehen, obliegen, fid) vidmen 
Keine Geſchaͤfte x. h anhangen Einem). 
Panhangen, ehren. k) foigen, fidy leiten laſſen 
won). h nadgehen Oem Geruder,), nach⸗ 
angen em Berguiigens 2,). m) nadfolgen 
efuceediren). . 

‘To follow the ore a) die Rechte ftu- 
Viren, b) den Weg Redptens ergreifen, Flas 
gen, To be followed by, bringen, mits 
-. Rollow, ⸗. x. 1, § folgen. 2. folgen, 
nachſoigen, nadtreren. Suan. 3. folgen cin 
Anſehung dev Beit): 4. foigen, entitehen ais 
Wirfung einer Urſache 5, <from) folgen 
(aus Eras). 

As follows, wie folgt, folgender Magen. 

- Fo follow on, beharren. 

Pollower, (61 thir, 4.1. Ider Nady: 
folget, Nachtreter. 2. + der Nachfolger; us 
hanger. 3. Der Nachfoiger, Berehrer (Gottes). 
4. der Geſellſchafter, Begteiter, 5. der Aufwaͤr⸗ 
fer. 6. pl. a) Dad Gefvige. b) Der Whang. 
Following, fol idiug . adj. foigend. 

Polly, foie, (fr. folie) & 1. (Qu 
ſtand der Narvrheity die Narrheit, Thorheit. 
2. (die naͤrriſche Handiung die Narrheit, 
Thorheit. 3. || die Gorrtofigteic. 

Pomahant, fi-mahant, «. (Uftron.) 


der Fomahant, das Fiſchmaui. 


Foment, fimeént’, (at. fomento) 
vw. a. I. Med.) baͤhen, erwaͤrmen (Grieder>. 
2.7 + pRegen, hegen. Microw, 3... anrer: 


FOO 


Fomenter,. fomént‘ir , ‘ae Der 
Pfleger ; Unterhalter. et 

Bon, fon, (Cuavcer — “ist. 
faane) s. * Der Starr, Dummkopf. 

Fond, fond, (jcort. fou, fone; ir. 
fonn) adj. 1. thoͤricht, narrifd), einfattig; 


lappiſch, albern, Saax. 2. übertrieben zärt⸗ 


lid), allzu nadhfickesg. 3. (of) vernarrt, ver: 
liebt (in), eingenommen (fir) 4 { Waid: 
mnfpr.) lanfig. 

To be fond of; Etwas gern effen, geen 
trinken, gern. haben, ſehr fieben, 

Fond, p. a.9 tiedtojen, verirtein, 
mit groger Zaͤrtlichteit behandetu. 

Fond, v. n. 1. + (on) vernarrt, ver: 
liebt feinedind , febe zugethan jein Einem). 
2. * (angelf. fundian) ſtreben. ” 

Fondle, fond‘l, v. a mit groper 
Zarilichteit behandelu⸗ liebkoſen, verzaͤrteln. 

Fondler, fõond laut, a. der Verzaͤrt⸗ 
ler, Liebler. 

Foulltinne foad/ting. —. Dev Lied 
ling, Das Schooßtind. — adj. zaͤrtlich. 


naͤrriſch, einfaltig. 2. zaͤrtlich, innig, herzlich 

1 foudly-dreamt of it, 2 id) habe mid 
getauyehe. ers 

Fondness,. fond‘nés, s 1. * Die 
Thorheir, Spensea. 2. die tibertriebene, naͤr⸗ 
riſche Zartlichteit, Liebe 3. die Zaͤrtlichteit, 
Innigkeit. 4. + (for, toy die Unhanglichfeis, 
Borliede, große Liebe (fix) i 

Font, fout, dat. fons) s. 1, der 
Taujteim.s 2. (fr. fonte)o{Lypoge.] Der Gus 
G. Scpvijteny - feimen Urfprung derreffend. 

Fontal, fou'al, adj., cine Queile, 

Fontanel, , fout‘anél, (fr) 5. 1. 
Auat.J das Blaͤtichen, die Fomtanelies 2. 
das ees Kunſtgeſchwür. 

Pontange, tomanje’, (fr. W. ) ⸗. 
die Haubenſchleife, Haubeubandſchleiſe. 

Food, food, dangelſe fod, foda) «. 
1, Das Futter. 2. die Gpeife, Rahrung, 3 
+ die Nahrung. 

Foed, v. a. + fiittern, 

Foodful, food til, adj. nährend, 
nährſam; frudrbar, loss unfruchtbar. 

Feoodless, tod ls adj. nahr ungs - 

Foody, föödié, adj. + epoar, ge 
nießbar. 

Bool, foil... fol, fous. ist. fol; 
w. fol, fwl) s. 4. F der Thor, Narr. 2. 
der Narr. 3. |) Der Marr, Thor, Gottloſe. 4. 
der Narr, Schalfsuarr, _Hanswurft; Hof: 
narr. 5.4 das Spielwerf, Der Spielball (des 
Schickſals) Suak. 

2. Experience keeps a dear school, but 
fools will Jearn in no other. 
FRANKLIN. 

Fool’s paradise, Utopien, das Gayla: 
raffenland. A —’s cap, Die Narrenfappe. A 
— with a witness, ein ausgemadter Narr. 
Playing the fool, die Kinderei, Pojjen. 

Prov, Fools will be meddling, Sans: 
nary mengt ſich in, Alles. +s have fortune, 
Hans kommt durdy feine Dummheit fort. 
Every man has a — A his sleeve, Seder 





hoten Aufruhr ic., anregen. 


' Pomentation, téuéoti‘stin, s. 


1, [DWNed.} ay die Bayung. by das Bah: | 


mirtei. 2. + Die Unterhatrung, Nahrung, An⸗ 
regung. 


hat jein Grecenpferd. A — s bolt is soon 
shot, Narrenwitz iſt Fe gu Gude. 

To play the fool, 1, den Bervticren ſpie⸗ 
fen, 20 den Narre machen, dummes 3eng 


jmaden. To play the. — with one's self, eine 


Fondly, foud'ié, ado. 1. thiridt, 


FOO 


Thorheit begehens, To make a fool of, Einen 
gum Narren haben, zum Beften haben. To 
put the — on, Ginen anfiihren, hintergehen, 
begaunern, betriigen. Lf ye should lead her 
into a —s paradise, wenn ifr derſelben falſche 
Hoffnungen machen ſolltet. Suak. 

Fool-begged, + thiridt, albern, abs 
geſchmackt. Saak. —-bold, > tollfiign, =- 
bora, eit Narr von Hauje aus. ~- finder, 
© der Haider. —-happy, glücklich ohne 
Lift, oder Verdienſt. —-hardy'; © ay tolls 
Elihu. b) dummdreiſt. —- hardiness, $-—-- 
hardise, a) die Tollkühnheit. bydie Dumm⸗ 
dreiftigfeit. —'s- parsley, [Bot] die 
Huudspeterfilie, Gleige. —-stomes, pl. 
Bot. das Knabenfraut. —-trap, die Mars 
renfalle. {ren, fpafjen- 

Pool, v.n. nen Narren machen, nar⸗ 

Pool, v. a A. narren, aufziehen, 
Affen, gum Bejtew haben. 2. bethdren. 3. 
narriſch, zum Narren machen. Sua. 4, bes 
triigen. 

To fool any one out of his money, 
Ginem fein Geld abjagen. To — away, this 
richter Weife, unig verſchwenden (Beit, 
Geld w.). 

Bool, « ein Getrint aus —— 
und zermaluten Stachelbeeren mit Rahm. 

Foolery, fool'iré, s. 1, (oer Zu⸗ 
ftand der Narrheit) die Narrheit. 2. (die 
thörichte Handlung) die Narrheit, — 
3. die Lumperei, — 

Foolish, (io''ish, adj. 1. § thbeieht, 
naͤrriſch. 2. narriſch, albern. 3, eterlids 
poffenhaft. A. ſündlich, gottlos. —. adv. 
Fool‘ishly, närriſch, thoͤricht; oottlos. 

Foo 9 f00lishnes, a. 1, 
die Thorheit, Narrheit. 2. Die Rarreupoſſen 
3, I] die Thorheit, Ungereimtheit. 

Foolscap, fodls’kap, 5, das Bros 
patriapapier, (Art kleines Schreibpapier). 

Koord, (chott. a ford, 

Foot, fat, cangelf. fot, fet; holl.voet; 
qv. pus; fansfr, pad; fiam. bats kopt. bat, 
fat) pl. feet, s. 1, § Der Fuß · 2, t a) § etwas 
Fußartiges, der unterfle Theil, das Munters 
theil, Untere (einer Gache), der Fuß Ceines 
Tiſches, einer Saute. re.), b> der Rand. Ceines 
Gegels), oder Fuß, Schluß, das Ende ceinek 
Rechnung 2¢-). d) der Fup, Schenkel ceines 
Sirtels). e) Die SGchwelle (einer Drehbanh, 
f) der Fup, Grund, g) Cin diesem Ginne 
aud) footing ) der Fuß Gujtand, die Gage, 
h) [Typogr.] der Fuß, das. Untertheil ( der 
Druckſchrift). i) die Schere Ceiner Wage. 
j) der Schuh es Stiefels rc), Füßling, Fuß. 
3. [Milit.] Cin dieſem Giune nur sing.) das 
Susie, die Gufanterie, 4, [Mag] der 


Sus, Schuh, 5, [Pvef.] dev Fug. 6, dev 


Schritt; Gang. 7. * der (gleiche» Preis, 
f) Our constitution may hereafter be 
placed on a better foot. g) We are 
not on the same — with our fellow ci- 
tizens. Wessrer, 

By foot, om —, gu Fuß; by —, Sepritt 
vor Schritt, nad) und nad, Every — and 
anon, * jeden Augenblick. To be on —, a) 
auf den Seinen fein, by im Gange, im 
Werfe fein. To set on —, in Gang bringen. 
To be om — at an hour's warning, jede 





SGrunde jum Abmarſche bereit fein, | have 
tne dength of his — 10 # hair, 1d) tenue ihn 


352 Fate. far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, move, nér, got. dil, clodd. Tube, fib, fall. thin! THis. 





FOO 
auf ein Haar. My foot my tutor, will dag 
Gi die Henne meijtern? Suak. At — of the 
present, am Schluſſe diefes, hier unten, 
unten. As (noted) at —, wie unten ſtehend 
oder bemerft. 

Foot-ball, 1. der Ballon, Ball. 2, das 
Ballonſchlagen, Treiben des Ballons mit den 
Figen. —-bands, pl. die Fußvölker. —- 
board, das Fußbret; dev Fußtritt can Kut: 
fchen): —-boy, der Laufburſche, der Lakei. 
—-breadth, die Greite eines Fußes, ein 
Fußbreit. —~-bridge, der Steg. —-cloth, 
a) die Fußdecke. b) eine Art groper Geha- 
brade, Suak. —-fall, der Fehitritt. 
—-fight, das Gefecht gu Fup. --guards, 
s. pl. die Fußgarden. —-halt, die Lähme 
deine Schafkrankheit). -—-hold, der Raum, 
Piag flix die Füße. —-hot.adv. ſchnurſtracks, 
ſtracks =.licker, der Speichellecker Snax. 
~-tock, die Haarjotte. —-man, 1. der 
Fußſoldat, Fußgänger, Infanteriſt. 2. der 
Latei. 3. ein Geſtell (in Küchen gum Rds 
ſten ꝛch.a. der Fußgänger (im Allgemeinen). 
—-manship, die Kunſt, Uebung eines 
Susgingers. -—-mantle, der Ueberwurf 
(fiir Damen beim Reiten). —-pace, 1. 
der langſame Gehritt. 2. der Treppenab⸗ 
fag, die Treppenrube. —-pad, der Straßen⸗ 
rauber ju Gus. —- path, der Fußſteig, Fuß⸗ 
pfad..—-plow, eine Urt Pflug. —-post. 
=-post-boy, die Fußpoſt; der Botentauier, 
Bore. +-race, der Wettlauf. —-repe, 
[Mar.] a) das Unterleik. b) pl. Dis Part: 
leinen, +-room, der Raum fiir di¢ Füße. 
+-rot, die Fußfüule —-rules, s. pl. ein: 
fiigige Maßſtäͤbe. --soldier, der Fuß— 
guugery —-stalk, [Got] der Stiel, Gren: 
gel. =-stall, a) dev Steighiigel fiir Da: 
men, b) das Fußgeſtell. —-step, a) der 
Fußſtapfe, die Spur. b) + die Gpur; pl. 
&) das Beiſpiel. 6) der Pfad. e) [Typogr.] 
der Antritt (an der Preffe). —-stool, der 
Semel, Fußſchemel. —-waling, [Mar.) 
das Wegern. 

Foot, v. 2.1. tanjen; trippeln, (prin: 
gen 2. (gewöhnl. mit it) yu Fuge gehen, 
gehen; wandeln. 

Boot, v. a. 1. treten, mit dem Fuge 
freren (auf), betreten. 2, + errichten. Suak. 
3. [Handel] fummen, ſummiren ceine Red): 
ming). 4. mit Füßlingen verfehen, befohten 
(Greiimpfe zc.. 5. F mic den Füßen hatten. 
6. im pass. feften Fuß faſſen, ſich feſtſetzen 
din einem Lande). 

Footed, fit'éd, adj. (befonders in 
Zuſammenſetzungen) füßig, mit Fugen. 

Long-feoted, langflipig. 

Footing , fat ing, s. 1. der Naum, 
Boden fiir die Fuse, der Halt. 2+ a) der 
(fefte) Gus G. B. Fug faffem; Eingang. by 
der Fup; die Einrichtung; Lage, ce) der 
Ginftand. 3. der Tritt, Gang, Schritt. 4. 
der Tanz. 5. + der Fußſtapfe, die Gpur. 
Bacon. 6. die Bauernjpige (an Hauben). 

To get a footing, fejten Fuß faſſen; 
fic) einnijten; fid) niederlaſſen. Upon a solid 
2) auf feſtem, folidem Fuße. To pay one’s 
=. fermen Eiijftand geben. 

Footling , tiling. s. das Füßchen. 

Fop, fop, cp. n. ports gaapo) s. der 
Narr, Ge. 

Fop-doodle, © der Marr, unbedeus 


FOR 


tende Menſch. Fop-gallant, der Stutzer. 

Fopling , fop‘ling, s. das Ged: 
den, Narrchen. 

Foppery, fop‘iiré, s; 1. die Qapperei, 
der leere Prunt. 2. die Narrheit, Fopperei. 
3. die Narrheit, Ziererei. 

Foppish, fop‘pish, adj, läppiſch; 
närriſch; eitel, putzſüchtig. — adv. Fop’- 
pishly, eitel, prunthaft. 

Foppishness, föppishnẽs, s. die 
Geckerei, Cirelfeit, Narrheit. 

Bor, for, (angelſ. for, fore; poll. 
voor; deutſch vor, fiir, vers (bieten 2c., Holl. 
verbieden); asm. par, pour; perf. bar, ber) 
praep. 

1. (= gr. ante, fr. contre) fiir, um (als 
Preis, Werth, Erſatz ꝛc.). Buy us and our 
land for bread, Bisie 

2. flix (anſtatt). Will you take a letter 
and deliver it for me at the post-office? 

3, für (gegen). To quit the profession 
of law for that of a clergyman. 

WEBSTER. 

4. fiir (um). To translate a poem line 
for line. WessTeER, 

5. flix, alg. L hear for certain, and do 
speak the truth, Suak. 

6. nad ceinem Orte). We sailed directly 
for Genoa, and had a fair wind. Appison. 
Our ship was bound for France, G, 

7. fiir Gum Beſtem. 

Shall 1 think the world was made 
for one, 

And men are born for kings, as 
beasts for men, 

Not for protection, but to be de- 
voured. Drypben. 

8. flix (forderlic) gu .., gu Gunſten). It 
is for the general good of human society, 
and consequently of particular persons, to 
be true and just; and it is for men’s 
health to be temperate. TiLLoTson. 

9. fuͤr qührend gu, als ein Grund). There 
is a natural, immutable and eternal reason 
for that which we call virtue and against 
that which we call vice. TALOTSON. 
| 10. auf (eine Ankunft, Zuſammenkunft, 
einen Sefig andeutend) · Wait patiently for 
an expected good, Wesster. 

LL, flit, um (zur Erhattung, zum Beſitze 
von). After all.our exertions ,. we depend 
on divine aid for success. . WessTen. 

12. fiir, auf (gegen, als Hülfsmittel). To 
provide clothes or stores for winter. 

WessTER. 

13. * um, wegen; anus Ruͤckſicht, aus 
Furcht. She wrapped him close for eateh- 
ing cold (damit er fic) niche erfalten ſolltey. 
Ricnarpson. And, for the time shall 
not seem tedious (und damit Die Zeit 2c.). 
Suak, | should do it but tor hurting him 
Gwent id) nicht befürchtete, ihm Schaden ju 
thum. 

14. um, um willen, aus, wegen, halber; 
im Folge von. For this cause, 1 cannot 
believe the report. 

15. in. Betreff, in Uniehung. For me, 1 
have no anxiety, but for you L have ap- 
prehensions (was mid), was Gie berrijfr, 
anbelangr te.). 

16. wabrend (einer gewiſſen eit). To tra- 





vel tor three days, to sail ~ three weeks, 


FOR 


drei Tage dang) “en drei —— nd 
ſegeln. 

17. zu Folge, fo weit. Chimists — 
been able, for aught (jo viel) is vulgarly 
known, by fire alone to separate trae sul- 
phur from antimony. ~ 9+ Boyt 

18. nad) Cum Gemand gu holen 2c.). And 
go you directly for Dr, Slop.) 5 

19, ju. An inclination for drink.» > 

' — Ee WesstTer. 

20. für Cauf der Geite von, gu Gunitén >. 
One is for a free government; another 
is for a limited monarchy. To be —,.a) ed 
halten mit .., mögen. b) befdrdern; forders 
lich fein, dienen gu... It is for our quiet to 
have few intimate connections. What 
are you —? was beliebt, ene — 
für Einer find Gie? 

21. fiir, um Cum Etwas ju fig). He 
writes for money, — fame. © ; 

22. ungeactet, trop. The —— 
but for all that, 1 shall not be deterred 
from undertaking it. WensTeR. — all you, 
euch gum Trotz. (for, gut ſein zu, flit. . 

23. fii, ju Gum Gebrauche). To be good 

24. flix (im Verhältniſſe guy. Our son, ” 
tall for his age. 

25. für Gur Belopnung von). | ; 

26. mit, durch; vermittelſt, mit Hüife. 
Moral consideration can no way move the 
sensible appetite, were it not for the will 
Waͤre nicht der Wille da. Hau 

27. aus Mangel an, The inhabitants suf- 
fered severely both for provisions and 
tuel. _ MagsHaun, 

28, an. A faste for — (joy, 

29. vor, aus. Durward’s heart — for 

30. (Zeitbeſtimmung) flix Cietzt 2c.)5 auf 
(einige Seit). 

31. For to, * od. © (vor dem Snfiuitiv) 
um ju. LI came for to see you (fr, pour 
vous voir). 

For my life or — ums oder fuͤrs 
Leben. Not for my life, bei Leibe nicht. To 
take —.., halten fiir... He had nothisequal 
— +, ev hat ſeines Gleichen nicht an, im... 
Good — nothing, untauglich, (nichtsnutzig. 
Were it not — that, wenn das niche ware. 
Were it not — you, ware es nicht Ihretwe⸗ 
gen. — example, jum Beiſpiel. As — me, was 
mid) betrifft. He offers — your daughter, er 
will Ihre Tochter heirathen, —the nonce, abs 
ſichtlich. You may — me, meinethalben. He 
was at a loss ~ words, er war um den 
Ausdruck verlegen. — ever, fiir immer, *Tis 
not — me, es ijt meine Gace nicht. For 
what remains, übrigens. Now — sure, nun 
beſtimmt. What —? warum ? aoflir? wozu? 
— the end of this month, Handel pet Ul⸗ 
timp dieſes. — regularity’s sake, der Ord⸗ 
nung wegen, halber, — all, ungeachtet; ob⸗ 
gleich. O for a horse! ad, hätte ich doch 
ein Pferd! — shame,) pfui! But det her go 
— an ungrateful woman! dod) laßt fie gee 
hen, das undanfoare Weibt, Once, — all, 
ein fiir alle Mal. —god-a-merey, umſonſt. 
That’s a fellow — you, das ijt einmal cia 
Kerl! — want of aus Miangel au see 

Bor, conj. 1. denn. Don't, meddle with 
him, for he is a thief, 2. canjlatt for thay 
weil, Da. 3. flatt as for; j, B. — ass 

‘Suan 


rance. 


ay Pah 
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FOR 

POR @r as much as, da) maßen, weil, in: 
fofern. = why «fr. ——— oe weil; 
war deswillen bayer. oe . 
 Porage, for‘dje, (fr. —— a. 
das Futter, die Furrage. 2 das Furra: 
giten, die Gurragirung. © 3, der Mund- 
vorrath. 

‘To make a forage, furragiren. To 
eoniplete a —, [Milit.] einen Furragirjug 
ausführen. 

Moragee, v. n. 1. furragiren, auf 

Furterung ausgehen. 2 * heruraſtreifen, her: 

unnvandern, herumſchwärmen. SHaK. 3. * 
fi weiden, SHax. lnahme alles Gutters). 

Forage, v. a. verheeren (durch Weg: 
“WPeorager, for djedr, s. det Furra⸗ 
a Furterholer, Futtereintreiber. 

fg, tor’djeing, #. Das Fur: 
(adj. + locherig. 

CH brave tnieres , torhin-bude, Wil 

Werbadl, firbad’, praet. v. forbid. 

Forbathe, forbaTHe’, v. a. + baden. 

 Porbear , forbare’, Cangelf. for- 
baeran) praet. forbore; pp. forborne. v. n. 
Fo aufhoren’, abtaffen. 2. warten. 3. fic 
enthatten. 4. es laſſen, unterlaſſen (fic) wei: 
gern)·6. ſich gedulden, nachſehen, Geduld 
haben. 

 “Worbear, v. a. 1. meiden, vermei: 
den. Dunterlaſſen, laſſen. 3. fehonen; vers 
tragen, dulden. 4. zurückhalten. 

7To forbear one’s self (from), ſich ent: 
halten. cannot — observing. idy fant nicht 
umhin zu bemerfen. — eryme! weine jn nicht! 
7 Porbearance, forbire‘anse, s. 
sof’, (of, Fronsy Die Bermeidung; Unterlaſſung; 
Eunthalftung (won). 2. die Maßigung coer 
Leidenfchaften). Suak 3. die Schonung⸗ 
Nachũicht. 

Porbearanee-money; [ Gigi.) Bie 
Pranic, dieman für Benutzung einer Sunnite 
Geides oder fiir geſtattete Nachſicht mit der 
Zahlung gibt. Have a contivent — till etc., 
alte didy fo Tange zurück, bis te. 

Prov. Forbearance is’ not acquit- 
ttned:’ aufgeſchoben iſt nicht aufgehoben. 

 Porbearer ; forvareir , ¢. der 
Wutertafjer ; Dutder; Giner, der auiffaingt. 

4 aring , firbireing, adj. 
ſchonend, dutbend, nachſechtig. — #. das 
Meiden; Nachſehen, Dulden; die Geduld. 
BPerbid, forbid’, cangetf. forbeodan) 
_ pruet. forvad; pp. forbid, forbidden, v- a. 
1. Einem Envas) verbieten, unterfagen. 2. 
hindern, verhindern. 3. * verſtuchen. Sax. 
_ 4. (fromy entjiehen Ceiner Pflicht 2c.) , los⸗ 

: fagen (von). © ulaſſen. 
Forbid, ov. ~. es verbieten, es nicht 

God forbid! Gott behüte! Gott be: 
wahre! das fei fern! — [oad Berbot Suax. 
’ Worbiddance, —D——— 

Porbiddenly , förbid'dulé, 1. 


es 


7 








serborener, unertaubter Weiſe. 
Forbiddenness, —E * 
das Berbvreniein. (Betbierer. 


 Porbidder , férviaair, +. der 
 Porbidding, firvid'ding, adj. ab⸗ 
fiiredend, purüctſtoend, widermirtig. = +. 
die Berhittdernng. Sax. 
‘ Fortore, firvire’, pract?) 

“Worborne, férdni, pp. 9" 
forbear. 

Eugl.-deutech Warterbuch. 1 





FOR 


Porbye, (jhott. besides 

Porce, forse , (fr. force) s. 1. F die 
Stärke, Kraft. 2 + die Stärke, Kraft Ces 
Geijtes te.) ; Mache, Gewalr (der Wahr⸗ 
heit 2¢.), Das Gewicht Ceines Beweiſes 2¢.). 
3. (ie Uebermadt) die Gewatt; der Zwang. 
4. die anes Kraft, Gintigteit Ceines Kon: 
trates tc.). 5. [ Milit.) (manchmal im pl. > 
die Macht, Kriegsmadht; Truppen; eae 
Deer. 6. Rechtsſpr.) die Gewalt. 

To be of force, ſtark, bindend, feſt 
fein. To be of no +, nicht bindend fein. 
By open —, gewaltthatig. By main’, aus 
aller Macht. In full — and virtue, a 
Kraft. 

Force, v. 4: 1. wingen, ndthigen 
(Erwas gu thun)s 2, pvingen, überwältigen. 
3. (mit Gewalt) treiben, zwängen, prefjen. 
4. Einem) Gewalt, Zwang authun; auftren⸗ 
gen. 5, erſtürmen, erbbern cine Stadt ꝛc.); 
mit Gewalt dringen Gurch; mit Gewalt 
nehmen; erbrechen. 6. ſchänden, nothzüchti⸗ 
gen Cein Frauenzimmer). 7T. erzwingen, 
durchſetzen, erpreſſen. 8. [Kochke] ſtopfen, 
füllen (Fleiſch). 9. FGithh ſpicken, anfüllen 
(mit). 10. [Gartenb.) treiben (Gewachſe). 
IL. (Handel) verfälſchen; miſchen, verſtechen 
(den Wein). 

To force a word, ein nenes Wort pra: 
gen, To — its way through .., mit Gewalt 
fit) einen Weg bahnen ov. breden; durch⸗ 
brechen (durch). To — a trade, Kunden 
preſſen eine grope Kundſchaft ait ſich gu jie: 
hen fuden). To — wool; dié Wolle ab: 
ſchneiden cemem Schafey. 

To force away, wegreißen. 

To force aléngy vurwatts treiben. 

To force back, juriictreiben. 

‘To force down, hinunterſtoßen, hin: 
untertreiben , hinunterdrücken. 

To torce forward, potwarts treiben, 
pordraigen. 

To force from, 1. (Gitem) abdrin⸗ 
gen, abndthigen, abpreſſen. 2. verrreiben 
(aus). {hitteinfeptagen. 

To force in, hineintreiben, hineinſtoßen, 

To force over, | Mar-] mit beigeſetz⸗ 
ten Gegetn überſchiffen 

To force out, 1. heraustreiben, her: 
ausprefjen. 2. (from) Ginent abdringen, ab- 
prefjen. 3. (of) vertreiben (aus). 

To force upon, on, 1. Ginem auf: 
dringen, aufzwingen. 2. erzwingen, durch⸗ 
ſetzen. 3. F zwingen Etwas gu thun). 

Force, v. x. 1. * Nachdruck, Gewicht 
auf Erwas tegen. 2 * fic) bemühen, ſich 
flimmern. 3. * achten auf Etwas. 4. Gewalt 
brauchen. SrENsER. 

Force, s: [(Dertt.] der Waſſerfall. 

BPorced, forsd, «dj. 1, erzwungen. 
2. £ gepwungen, erkünſtelt, unnatürlich 
(Styl 2¢.). Zwangsanleihe. 

Forced put , der Nothfall. = lonn/ die 

Porcedly , for'sedie , ade. 1. gee 
watrjam, mit Swang. 2. + unnarurlich 

Forcedness ; fi lev, sv Hdie 
Berdrehung; das unnatürliche. 

Forcefal, férse’fil, adj. 1, ge. 
waltig, maͤchtig, fraftig; flarf. 2: gewattſam, 
ungeſtüm. — adv. Fore e” fully / gewalt⸗ 
fam, mir Gewalt. lſchwach/ unmãchtig? 

Forceless , forse‘lés, adji trafttos, 


FOR 

Forcemeéat, firse'miéte, s. [Roehs 
kunſt eine Art —5 Chir. J die ange. 

Forceps, for’ séps, dat, W. «. 

Morcer, fére‘sur, s. 1. der, die, 
das Treibende, Swingende; der Ueberwailriz 
ger. 2. [Hydraut.] der Druckſtempel. 3,, pl 
Chir. die Zahnzange, der Pelifan. 

Forcible, tbre‘séb!, adj. 1. ſtark, 
frajtig, maͤchtig. 2. heftig, ungeſtüm, 3. 
ſtark, durddringend GG. Gertiden if. 4, 
ſtark, eindringlich Worte 2c.). 5. gewaltſam 
(Mittet rc.). 6. erʒwungen. 7. + giiltig, 
bindend. 8. wirffam. 

Forcibleness, fdre/sébings, & 
die Gewalt ; Gewaltſamkeit. 

Forcibly, fore’sevié, adv. 1. mit 
Gewalt, gewaltſam. 2. mit Macht, Praftig, 
ſtark. 3. heftig, ungertiim. 

Forcing, for'sing, s. 1. [(Gartend.] 
das Treibew (er Gewächſe). 2. das Verſte⸗ 
chen, Verfaͤlſchen (oes Weins). 

Forcipated, for" sépated, ady. 
jangenformig. 

Ford, ford, (angelf. ford, fyrd) s. 
1. die Furt. 2% das Fahrwaffer, der Strom, 

Prov. Never praise a ford, ’till you 
get over it, man foll den Tag nicht vor 
dem Abend loben. 

Word, v. a. durchwaten. 

Fordable, fér'dabi, adj. durchzu⸗ 
waten, durdwatet werden könnend. 

Fordableness, for'dabinés, s. 
die ſeichte Stelle, Furt zc. gum Durchwaten, 
die Eigenſchaft durchwatet werden jn konnen. 

Wordage, for'didje, s. das Bites 
geld 

Fordo, foredoo! > (angelf. fordon) wv. 
a. + 1, vernichten, verderben, zerſtbren 2 
Einem Abbruch rhun. 3, überwaältigen. 4, 
ermüden. Cuaveer. theil— Abbruch. 

Fordoing, foredso'ing, s. det Nach⸗ 

Fore, fore, cangetf. fore, foran; 
por) adj. vorder, (der, Die, DAS) Hordere. 

Fore, adv. 1. vorn. 2. vor, vorher. 

Fore and aft, [War.] die gauge Schiffs⸗ 
laͤnge. 

Fore, to the fore, ((dott.) re- 
maining still in existence; iw 
front. (vorher, jum Borausy 

Fore, in 3ufammenjesungen = vor, 

Foreadmonish, pore — 
v. a. warnen. 

Foreadvise, fireadvize’;: ve 
warren; Einem vorher nas te : 

Foreallege, forealléje’, v. a. vor⸗ 
erwahnen, {vorher beſtimmen. 

Woreappoint, fireappéiat’, v. a. 

Poreappointment >  fdreap- 
poiut’ment, s. die Borherbejtinnnung. 

Forearm, forearni’, . a vorher 
waffnen, zum Borans bewaffnen. ! 

Porebode, forebdde‘; v. a, Ly vor⸗ 
bedeuten, weiſſagen. 2. ahnen. 

— 
si 1, Die Vorbedeutung. 2. die Ahuung. 
 Porebodeér, firevdde’iry 5:1. dee 
Wahr ſager 2% dev Ahnende. [ftecer. 

Forebolt, förebölt“, s. der Bore 

Fore-bowline, fbrebdidiiin, se 
[Mar.] die Boleine des Fockſegels 





Forebrace, tore'brase, s (mer 
die Braſſe der rer 93 


Fate, far, fall, fat, Mé. mét. 
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* FOR 


Foreby, forebi‘, praep. * neben an, 
bet, nave bei, SpeNsER. 

Forecast, firekast’, v, a. 1, por: 
herſehen. 
abmeſſen. 3. vorher bedenken, vorher tiver: 
legen. [einen Blan entwerſen. SPENseR, 
Forecast, v. x. vorher uͤberlegen, 

Forecast, fore‘kast, s. 1. der Bor: 
bedachr, die Vorſicht. 2 der Pian, 

Forecaster, firekas‘tar, s. 1. 
Giner, dev vorher uüberlegt. 2 der Plan: 
macher. [adv. wohlbedächtig, weislich. 

Forecastingly, forekast‘ingle, 
_ Forecastle, fore’kassl, s.[ Mar.) 
das Borderfaftell, Bak (eines Schiffes). 

Fore-cat-harpings, fore‘-kat- 
harping , s. pl. Mar. die Schwigtingen 
der Puttingtaue. lvorher vd. vorerwahlt. 

Forechosen, féretshd‘cn, adj. 

Forecited, foresi‘ted, adj. vorer: 
waͤhnt. 

Foreclose, forekléze’, v. a 1. 
ausſchließen Ww. Envas; Rechtsſpr. pra. 
Fludiven. 2, hindern, hemmen, fperren. 3. 
(Nechtsipr.] To — a mortgage, ein Pfand 
für verfatlen erflaren, 

Foreclosure, forekld’zhure. 4. 
1. die Ausſchließung; Hemmung. 2 das 
Berfallen ceines Pfaudes). 3. Rechtsſpr. 
a) die Berfallserflarung. b) die Praftujion, 
gerichtliche Ausſchließung. 

. Foreconceive, forekonsève“, v. 
a. vorher im Geiſte bilden, ausdenken. 

Foreconceived, vorgefaßt; —opinion, 
das Vorurtheil. 

Foredate, foreda‘te, v. a. vor: 
datiren. [das BVorderdec. 

Foredeck, fore‘dek, s. [2at.] 

Foredeeann, tiredeem’, v. 4. muth⸗ 
maßen. (vorher entwerfen. 

Horedesigun, foredésine’, va. 

Foredetermine, foredétér’min, 
v. a. vorberbeftimmen. 

Feoreditch, fdre‘ditsh, #.. Fe⸗ 
ftungs6.] der Vorgraben. 

Foredo, {. Fordo. 

Foredoouwa, frediém’, v. a. por: 
herbdeftimmen, auserjehen, voraus verur: 
theilen. lmung, Das vorgängige Urtheil. 

Foredoom, s. die Vorherbeſtim⸗ 

Foredoor,, toredire’, -s. die Bor: 
derthür. [Der Borfahr; pl. die Boratrern. 

Foreelder, féreél'dir, s. IOertl.) 

Foreend, fore‘énd, s. das Gorder: 
theit, Borderende. In all the — of my 
time, in meines Lebens friiherer Zeit. lkauf. 

Forefang , fbre‘tang. s. der Bors 

Forefather, forefa‘THur, 4. der 
Borfahr, Uhn. 

Forefend, firefénd’, v. a. 1, be: 
wahren, behüten. 2. verhüten. 3. unter: 
ſagen, verbieten. [Seigefinger. 

Forefinger , forefing’gur, s. der 
. Poreflap, fore'fap, s. das Borders 
theil. lfließen. 
» Foreflow, foreflé’, v. a. poraus 


~ Forefoot, foreiat. a. 1. dev Bors! 


perfuf. 2. f die Hand. Suan. 3,.[Mar.]! 

daé Borderreitfuie. lderſeite. 
Forefront, forefront’, a. die Vor⸗ 
Boregame, tore‘gime, ¢, das 

Vorſpiel; der Boreutwurf, eve Cunvuri. 


2. vorher einrichten, entiwerfen, | * 


Fine, fin. Nd, move, nér, got: alt clad: Tube, th, fall. thin, THis, 


FOR 


Foregears , fore‘géérz, s.° pl. 

(Mar) die Fockſchoten. 
Porego, foregd’, (f. Go) v. a. 1. 
vorhergehen, vorangehen. 2. aufgeben, 
abtreten; Verzicht leiſten (auf); fahren tap: 
fen, 3, vertieren, 

Foregoer, foregd‘ir, s. 1. + dev 
Vorfahr. 2. der Borgänger, Bvrangehende. 
3, Giner, der Etwas aufgibt. lhergehend. 

Foregoing, foregé‘ing, adj. vor: 

Poregone, föregön“, pp. 1. auf: 
gegeben. 2, * vorbergegangen, vergaugen. 

Foreground, fore’groiiud, s.- 
der Bordergrund. lmuthen. 

KForeguess, foregés’ 3 Ve a. ver⸗ 

Forehand, fére‘'hand..s.. 1, die 
Borhand (bei Pferdeny, der Vordertheil. 2, 
der Haupttheil. Sak, 

Forehand, adj. 1, vor der Zeit 
gethan, voreilig; vorlaufig, vorhergehend. 
SHAK. 2, * gerade aus ſchießend. 

And carried you a forehand shaft, u. 
(hog den besten Pfeil, ets allen guvor, SHak. 

Porehanded, tore‘ naudéed. adj. 
1, frühzeitig. 2. Mordam. J wohthavend. 3. 
Fam Borderrheile, in den Bordertheilen aus: 
gebildet. 

Forehead, fir'héd, ⸗. 1. die 
Stirne. 2% + die Unverſchämtheit, Dreijtig: 
teit. 3. der Grern (bet Pyerdew, 

Forehead-cloth, die Stirnbinde, das 
Stirnband. lvorher unterrichtet fein Gon). 

Norehear, fötehére“, v. n. (of) 

Forehend, forenend’, v. a + 
faffen. SPENSER ldurchſchneiden. 

Forehew, foörehu“, v. a, vorn 

Foreholding, forehdl‘ding, 4. 
$ die Prophejeiung, ubnung; Anzʒeichen. 

Forehook, fore‘hook, s. (Mar.] 
das Bugband. [Borderpjerd. 

Korehorse , fore‘hérse, 8. das 

Foreign, for'in, (v. fr. forain) ady. 
1, F fremd, austandijd. 2. + a) (to, from) 
fremd cemem Gegentande); niche gehirend 
vd. pafjend ju.. by fremd Gichts angehend), 
¢) fremd (uubefanne, nicht natüruichy. d) 
Rechtsſpr.] vor etuem audern Gericyre anz 
hangig GProzeß). 

Foreign attachment, [Rechtsſpr.] der 
Beſchlag auf das Eigenthum eines Fremden. 
— bill of exchange, ein fremder, d. h. auf 
einen Fremden od, Ausländer gejogener 
Wechſel. — plea, die Eiurede des, unrechten 
Gerichtsſtandes, Einwendung gegen die Kom— 
petenz eines Richters. — country, das Aus⸗ 
land. For — account, [Saudel} fiir fremde 
Rechnunqg · loe, Auslaͤnder. 

Foreigner, for’ rindr, s. Dev Frem⸗ 

Foreiguness, for'rianes. s. 1, die 
Fremodyeit, das Fremde; Unpaſſende, (from) 


der Mangel an Bervindung cuir), 2. Rechts⸗ 


ſpr.] Die Unbefugtheit Ceines Richters). 
Fore-imagine, foreimmad’jin. 
v. a. fid) vorher einbilden. Foreimagin- 
ed, eingebildet, 
Forejudge, forejiidje’,.v. a 1. 





see entſcheiden ; vorlaufig erkennen in 
wee 2, voreilig beurtheilen; abſprechen iver). 
3. [Rechrsipe.] ausſtoßen, ausweiſen. 
Kore judgment,forejidje’ mént, 
8. Cdads gum Boraus gefapre Urthetl, das 


Vorurtheu. 





ee 


FOR 


Foreknow, foirend‘, v. a. yorker 
wiffen. lleicht oorher gu fehen. 

Foreknowable, firend‘abl, adj. 

Foreknower, forenbidins wader 
Borheriehende, 

Foreknowledge, fbrendi'h idje, 
forend‘ledje, s das Borherwiffen. : 

Forel, for‘él, s. eine Ure Pergament 
Gu Bücherdecken). [tand, Borgebirge, 

Foreland, foreland, s. das Bors 

Forelay, forela’, v. a. 1. Ginem aufs 
lauern, den Weg verlegen od, verrennen, 
2. + einfadein, anzetteln. 

Foreleades, firelé dir, & Cine, 
der Undere durch fein Beiſpiel leitet. 

Korelend, —— tai oim 
Voraus geben vd. leihen 

Forelift, forelift’, 2. a. vorn in 
die Höhe vecten vd. heben, vors, hervorheben,. 

Forelock, fore‘lok,. 1, das 
Scheitel⸗, Borderhaar, 2 [Mar] dee Splint, 
—-bolt, der SGplinrboljen. 

Take time by the forelock, erhalche 
die Gelegenheit. 

Foreloin, foreidin’, adj. [Waids 
mijpr.j mir dem Wilde durchgegangen. 

Forelook, tôrelöook, v. a. vor⸗ 
herſehen. 

Foreman, före'män, s 1, —* 
Bormann; Obmann (ber, dev Vorſitzer bei 
Geſchwornengerichten). 2 dev Faktor, Fas 
brikmeiſter, Aufſeher. [Der Fockmaſt. 

Foremast, fdre'mast, s, [Mar.], 

Foremast men, Die Matroſen, welche 
die Segel beſchlagen. lher gemeint. 

Foremeant, fdreméut’, adj. yore 

Forementioned, _ foremén’- 
shiand, adj. vorerwahut, 

Foremost, fore’mdst, adj. 1, vor⸗ 
derfte, erfle, Bor... (Warhe ꝛc.). 2. + vore 
derſte, erfte (an Wuͤrde xc), — adv. voran, 
voraus, zuerſt. bfürs Erſte. 

First and foremost, zuerſt, ju allererſt, 

Foremostly, féce‘méstié, adv, 
porn, unter den Vorderſten. [pie Ahnfrau. 

Foremother, fore‘miTHar, « 

Forenamed, _ forenamd’,. adj, 
vorbenannt; vorerwaͤhnt. lmittag · 

Forenoon, förenöön, s. der Bore 

Forenotice, fôreno“iis, —. die 
Vorauzeige; Borbedentung. lrichtlich. 

Forensic, fareu‘sik, (lat. adj. ge 

Foreordain, fovedrdane’, v. 4. 
porher verorduen, vorherbeſtimmen. 
> WKoreordination, foredcdéud’- 
shin, s. die Vor⸗, Borherbeſtimmuug. 

KForeparct, fore’ part, s. 1. dee 
erſte Theil, 2, der, das Boͤrdertheil. 3, det 
Unfang. [hergegaugen, vorig. 

Forepast, forepast’, adj. + vor 

Koreporch, fore’portsh, 4 det 
Vorhof. 

— 5—— ‘ d 
adj. 1, früher im Beſitze geweſen Woes 2, 
(with) (vor) eingenonmuen, befangel Won), 
3. friiher im Befige gehavs. lher ſchaͤtzen. 

Foreprize, tbreprize’, v. a. pore 

Foreprized, —— ausgenom⸗ 
men. lbehatt, die Bedingung. 

FKForeprize, tore'price, 4. der! 

Forepromised, _foreprom’ 
adj, im Beraus veripreden, = 


_ Fite, fir, (ll, (at, M4, mat. Fine, fin. N&, mdve, nér, 26t, dil! clddd. TAbE, tab, fall. thin, THis. 


68" 





FOR 

Forequoted, firekwéd'téd, adj. 
vorerwãhnt, vdgemeldet , vorgemeldet. 

_Porerank, fove'raugk, s. die Bor: 
derreihe, Das Bovrderglied; der Borderrang. 

Forereach, foreretsh’, v, 1. 
(upon) [Mar.] überſegeln (beffer fegein als. 

Foreread, forerééd‘. v. a. * vor: 
aus andeuren, [Das voridufige Durchleſen, 

Forereading, föreréé ding, ⸗. 

Porerecited, forerésiied, adj. 
Dorerwahnt, [mem‘burd. adj. vorbemertt. 

Foreremembered, foreré- 

Foreright, fire‘rie , adj. bereit, 
eifrig. — adv. gerade vorwarts. 

Foreroom, fore’ room, 4 das 
Borderzimmer. 

Forerun, foreruͤn“, v. a. 1. über⸗ 
holen; Einem yors, vorher:, vorangehen; 
vorlaufen. 2. den Vorſprung haben (vor). 

Forerunner, foreruin‘nur, 8, 1. 
der Boriaufer, Borbote (auch +). 2. * der 
Gorfahr. 3. [Mar.] das Zeichen (an der 
Loglinie). 

Foresaid, fbre'séd, adj. vorbeſagt. 

Foresail, fore'sdle, s. lMar. das 
Fockſegel. 

. Foresay, fires’, v. a. vorherſagen. 

Foresaying, foresd‘ing, +. die 
Borherſagung. 

Poresee, foresee’, v. a. 1. vorher⸗ 
fehen. 2. + <to) fic) vorfehen (mit. 3, for: 
gen (fiir den eigenen Nugen ꝛc.). Sua. 

Foreseeing, foresté‘ing, s. die|¥ 
Sharificht; das Vorherſchen. 

Foreseer, foreseér’, s, Giner, 
Der vorherfieht. [Boraus, vorhee fefthatten. 

Foreseize, foreséze’, v. a im 

.Foreshadow, foresiad'dd, v. a. 
2 vorher andenten. lbeſchamen. 

Foreshame, föreshüme“', v. a, 

Foreshew, foreshd’, ſ. Fore- 
show. 

Foreshew, s. der Borbote, 

Foreship, fore’ship, 2. das Bor: 
dertheil des Schiffs. 

Foreshorten, foreshir'tn, v. a 
{Mal.] vorn verfiirjen. 

» Foreshortening, _ foreshdrt’- 
ning. s. (Wal.| das Verfiirjen (wv. Figuren). 

Foreshow, foreshs’, v. a. vorher 
anzeigen od. bedeuten, verkünden; vorher 
ſaͤgen; vorher zeigen. 

Foreshower, 
Einer, der vorherſagt. 

Foreshrouds, fdre‘shroidz, «. 
pl. (Mar.) die Fodwand. 

‘Moreside, fore’side, #. die Bor: 
dDets, Außenſeite. 

_ eoresight, fore’site, ⸗. 1. das 
Borherſehen, Borherwifjen. 2. die Vorſicht, 
Borforge. 

‘Foresightfal, forestte'fal, adj. 
$1. vorheriehend. 2. vorſichtig. 

Foresignify, foresig‘néfi, o. a. 
porher aujeigen, verfiinden, 

Foreskin, fire'skin, s. die Vorhaut. 

Foreskirt, fore/skert, 4, Der 
SHovs (au Rice, Snax. lnachläſſigen. 

Foreslack, firesiak’, v. a. + ver: 

-Foreslow, féresio!,.v. a. 1, + 
hindern, hemmen, auihalten 2 + verabs 
faumen, 


foreshé‘dr, ¢. 


FOR 
Foreslow, v. x. + jdgern, faumen, 
zaudern. Suak. 
FPorespeak, forespeke’, v. a. 1. 
vorherjagen, verfiinden. 2. + unterfagen, 
verbieten, Snax. 3, + beberen, bezaubern. 

Forespeaking, firespeke'ing. 
s. T 1. die Weiffagung. 2. die Borrede,, das 
Borwort. [die Borrede, der Borberidr. 

Forespeech, fire’ spécish , s. ¢ 

Forespent, forespént’, adj. 1. 
erjchipft, ermudet; verbraudt. Suak. 2. 
vergaugen. SPENSER. 3. vorhet erwiejen, 
vorher verſchwendet Gunſtbezeigungen tc.). 

Forespurrer, forespar'rar, s. 
+ 1. der Borreiter. Suak. 2. + der Borbore. 

Forest, for’rést , (it. foresta) s. 1. 
der Gorjt, Wald, 2 Rechtsſpr.] der (fd: 
nigl.) Fort. 

Forest of tall trees, der Hochwald. 

Forest-born, Pin einer Wildniß gebo- 
ren. --house, das Waldhaus. —-laws, 
die Forſtgeſetze. —-work, Tapeten, Tep- 
pide mit Landſchaften od. Laubwerf. 

Forest, v. a. mit Wald, Holy bes 
decken. [dev Jakobsſtab. 

Forestaff®, foresiat, s. Mar.) 

Forestage, for'réstaje, ⸗. Engi.) 
a) eine alte Forſtabgabe. b) das Recht der 
Forſtleute. 

Forestall, férestiwl’, (f. Stall) 
v. a. 1, F vorher wegnehmen. 2. + a) vor: 
greifen (einem Urtheil 2), suvorfommen, 

vorbauen ceiner Gade), b) (Redprsipr.] vor: 
faufen; dim Boraus) auffaufen (Korn 2.), 
3. + berauben. SHAk. 

To forestall the market, Lebensmittel 
auffaufen, ehe fie gu Marte gebracht wer: 
den, May this night — him of the coming 
day, midge dieſe Nacht durch eine ſchnelle 
Bernichtung thn verhindern, einen andern 
trüben Tag ju erbliden, Suak. Forestall- 
ed, alé unmoͤglich erachtet. Swak. 

Forestaller, forestiwi'‘ir, «. der 
Gorfaujer, Wuffaufer. 

Forestalling, forestiwi‘ing, 

Forestaliment, forestaw!' ment,§ 
a. 1, der Bortauf. 2. das Borgreifen; Zu⸗ 
vorkommen. Fockſtag · 

Forestay , fore“atà, 4. lMar. ] das 

Porester, (6r‘réstar, s, 1. Eugl.) 
der Gorter. 2. der Forjtmann, 3, der Wald. |B 
bewohuer. Suax. 4, der Watdoaum, 

Foreswat, fore‘swat, Fore’- 
swart)adj. * yon Schweiß u. Hige erſchöpft. 

Foretackle, fore:ak’ki, sg) Mar] 
das Vorſeitentakel. . ſchmack. 

Foretaste, före taste, s. der Bor: 

Foretaste, férctaste’, v. a. 1. F 
vorkoſten, vor einem Undern ſchmecken; Fre: 
denjen. 2. + einen Borſchmack haben (won); 
ahnen, 

Foretaster, fbretAst’ar, «. Einer, 
der vor einem Audern ſchmeckt od. koſtet; 
der Kredenjer. 

Foretauld, (fott.) foretold. 

Foreteach, foretétsh’, v. a. vor: 
her lehren. . 

Foretell, faretéi’, praet. u, pp. 
fortold, v· a. 1. vorherjagen. 2. vordeuten. 

Foretell, v. 2. (of) prophezelen 
(Gras), [Propher, Bapriager. 





Fvureteller, toretél’ iar, 8. der 





FOR 

Foretelling, foretél‘ling, ¢. die 
Weiffagung. 

Worethink, fdrethingk’, v. a. 1, 
vorbedenfen, 2. vorberfehen, ahnen. 

Forethink, v. x». vorher bedenken. 

Forethought, forethiwt’, pp. 
vorberbedadt, Vorbedacht; die Boryorge. 

Forethought, fore'thawt, s. der 

Forethwarts, fore’ thwarts, ‘. 
pl. (Mar.] die Bindehdiyer. 

Foretoken, foretd‘kn, s. das 
Vorzeichen, die Sorbedeutung. 

Foretoken, v. a. vordeuten, vors 
her anjeigen. Borderzahn. 

Foretooth, fore! tooth, 8. der 

Foretop, fére’tdp, s. 1. § der Bor: 
dertheil. 2. a) der vordere Haaraufſatz. b) 
der Schopf (bei Pferdey. 3. [Mar.] der 
Fockmars, VSormars. 

Foretop-mast, [Mar] die Fockſtenge. 
—-gallant-mast, die Borbrampenge. 
—-gallant-royal-sail, das Bvrober: 
bramfegel, —-gallant-yard, die Gor: 
bramrahe. Fockreep. 

Foretye, fore'tl, s. (Mar.| das 

Forever, férevir, adv. inmerdar. 

Forevouched, förevöütsh“ed, 
adj. vorher befraftiqt, vorher verfidert. 

Foreward, foire'ward, s. der Bors 
trab, die Vorhut. 

Forewarn, forewirn’, ». a. 1 
zuvor warnen od. erinuern. 2. zuvor beleh⸗ 
ren. Mitton. 3, (of) Ginem Etwas vers 
bieten. [Die vortdufige Woarnung 

Forewarning, fbrewarn’i ing, & 

Forewelked, firewelk’t, adj 
gedörrt. lEinem) vorangehen, 

Forewend, firewéend’, v. a. * 

Forewheel, foére‘hwéel, ¢. das 
Borderrad; pl. das Vordergejtell (an Kute 
ſchen ꝛc.). (der gute Wind. 

Forewind, fdre‘wiad, s. (Mar.] 

Forewish, firewish’, ». a. vor: 
her wünſchen. [Die Auführerinn, Fihrerinn. 

Forewoman, fore‘wiimin, s. 

Foreworn, forewdrn’, adj. ab: 
getragen, abgenutzt, verſchoſſen. 

Forewrist, fore'rist, s. das vor: 
dere Handgelenk. 

Foreyard, fire’yard, 4. 1. der 

Vorhof. 2. [Mar.} die Fodrahe. 

Forfairn, (jdott.) distressed, 
worn out. 

Forfeit, far'fit, (fr. forfairey pp. 
regelin, u. forfeit, v. a. fid) einer Gace 
verluftig maden, einer Gade veriujtig were 
den; verwirfen (ein Gury; verlieren (enw 
Kredit 2.); verſcherzen Cfeine Ehre rc.) ; 
bredjen (fein Wort. {Gtaate.t¢.). 

To be forfeit to, verfaflen fein dem 

Forfeit, for‘fit, (fr. forfait) ». 1. 
die Berwirfung ; das verfallene Gut, der 
verwirfte Gegenftand. 2. der Reufauf, das 
Reugeld. 3. die Geldftrafe, Buse, Geldbuße. 
4. das Pfand (heim Pfanderipiete). 5. die 
Gerwirfung, das Berbreden, Sua. 6. + 
der Berbrecher, Einer, deen Leben verwirkt 
ift; a — to the law, dem Geſetze verfallen. 
Snax. 7. pl. die (in Barbierftuben) anges 
ſchiagenen Verbote. Snax. 

To play at forfeit, finder ſpielen. 
Game of —s, das Pfinderipiel. 

9:3 * 
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Forfeit, pp. v. forfeit, lwirkbar 

Forfeitable, for fiabl, adj. ver: 

Forfeited, for‘fited, adj, verwirtr ; 
verjabrr. 

Forfeiter, far‘fitir, s. Giner, der 
Enwas verwirft , ftraffallig wird. 

Forfeiture, for‘fityare, s. 1. as 
Berwirfen) die Verwirfung. 2. das Ber: 
wirkte; verfallene Gut; die Strafe, Buße. 

Forfex, for‘feks, (at. 3.) s. (Chir.] 
die. Schere. [gued. 

Forfougthen, (ſchott.) fati- 

Worgather, (Dertl.) to encoun- 
ter with. [give. 

Forgave, forgave’, praet. v. for- 

Forge, forje, (fr. @.) s. . J die 

Gdmiede. 2. + die Schmiede, Quelle. 3. 
das, Schmieden. 

Forge, v. a. I. J — 2. + a) 
fchmieden, erdichten, erfinnen, ausiinnen, 
aushecken. b) unterjchieben, verfaͤlſchen, fale 
fen, nacmaden, 

To forge coin, falſchmünzen. 

Forger, fére‘jar. s. 1. der Schmie— 
Dende. 2. ta) Der Erdichter, Erfinner. b> der 
Verfalſcher cd der Farichuninger. ' 

Forgery, fore’jure. s. 1, + da8 
Schmieden. 2. + a) die Erdichtung. b) das |3 
Verfälſchen, die Verfälſchung, Fälſchung. e) 
(das Verfälſchte) die Faͤlſchung. 

Forgeries of jealousy, Grillen der 
Eifer ſucht. 

Forget, forget’, (angelf, forgetan, 
forgitan) praet. forgot, * forgat; pp. forgot, 
forgotten. v. a. 1. vergefien. 2. vergefjen, 
vernachlajjigen. ‘ 

I wijl forget to drink after thee, ich 
will dir nicht nadtringen Suak. 

Forgetful, firgét fil, adj. 1. ver: 
geßlich,. 2. forging, 3. $ Bergeſſenheit be: 
wirfend (Getranfe). Drypen. 

To be forgetful.of, Etwas vergefien. 

Forgetfulness, tirgét filnés, s. 
1. die Vergeſſenheit, das Vergeſſen. 2. bie 
Vergeßlichkeit. 3. die Vernachtarjigung. 

Forgetive, for‘jetiv, adj. + erfind: 
fam, erfinderiſch. 

Forgetter, forgét’tir, s. der Ber: 
geffer; vergeßliche Menſch. 

Dorgettinagly, förgèttingléè. adv. 
aus Vergeſſenheit. B. Jonson. 

KForgie, (dott. to forgive. 

Forgivable, forgiv’abl, adj. ver: 
zeihlich, verzeihbar. 

Forgive, förgiy“, (angelf. forgifan) 
praet. forgave, pp, forgiven, v. a. 1, Eiuem 
vergeben, verzeihen. 2. Einem erlafen (eine 
Grrafe 16.9; Einem anheimpellen Etwas). 
3. vergeben, erlaffen. 

3. Forgive us aur debts. Lorp’s PRAYER. 
Not to be forgiven, unverzeihlich. 
Forgiveness, forgiv’ nes, s, 1, 

die Bergebung, Verzeihung. 2 die Berges: 
fanifeit. 3. die Erlaſſung ‘einer Strafe te.). 

\ Porgiver, forgivir, s. der Ber: 
geiher, Bergeher; Erlaſſer 

Forgiving, forgiving, adj. Gum 
Bergeben geneigt) vergebſam, mild, mitleidig· 

Forgot, forgot’, py. ». for- 

Forgotten, forgot’tn er; Never 
to be —. unvergeßlich. lmartern. SPENSER. 

Forhail,, { rhile’, v, a. $ qualen, 


FOR, 
Forinsecal, forin‘sekal , adj.’ 
fremd. 

Forisfamiliate, forisfamil’yate, | 
WW. lat.) v. a. (Recprsipe.] gu ebjeiten des 
Baters (einen Sohm in den Beſitz von Lane 
dereien ſehen, fo dag er feinen fernern An⸗ 
cheil ant däterlichen Erbe anzuſprechen hat. 

Forisfamiliation, forisa.il- 
ya’ shun, 3. Die Einſetzuug in den Beſitz von 
Landereien ju Lebzeiten des Barers. 

Forjesket, (jdvtt ) abgemattet. 

Fork, fork, cangelf. fore; w. fore) 
2. 1. die Gabel. 2. die gabelformige Spitze 
(eines Pfetls); Zinke. 3. + der Galgen. 
pl. a) die Gabelu (eines Scheidewegs 2». 
b> die Beine des Menjden. Sua. Whose 
face between her forks presageth snow, 
welche dent dupern WAnjcheine nad) fiir die 
Liebe ſchneekalt fic) zeigt. Suak. 

Eating fork, die Gabel jum Eſſen. 

Fork-fish, der Schwertfiſch. —head, 
die Pfeilſpitze. —-tail, [Oertl.] dev, vier: 
jayrige Lads. 

Fork, v. x. 1. ſich gabelförmig thei: 
fen, ſich ſpalten. 2. ſchoſſen wom Gerreide). 

Fork, v. a. 1. gabeln avie Deu 2¢.). 
2. mit einer Gabel grabeti oder aufgraven. 

ſpitzen, ſpitzig machen. 

To fork out, ausipreigen. 

Forked, forked, adj. 1, gabelicht, 
gabelig ; gavetformig ; : petal 2. F zwei⸗ 
deutig. B. Jonson. 

A forked one, der Gehörnte, Hahnrei. 
— head, das Gabelgehirn (der Hirſche). 
Forked plague, die Hahnreiſchaft. Suak. 

Forked Ly, for kedle, adv. gabelicht. 

Forkedness, forkednés, 8. das 
Gabelichte, dre gabelige Beſchaffenheit. 

Forket, far'két, s. 1. das Gabel: 
then. 2.-pl. Handſchuhfabr.) die Schichtelu. 

Forkiness, for'kenes, s. die ga 
belichre Theilung (ren. 

Borky, för“kéè, adj. gabelig, geſpal⸗ 

Borlore, forfore’, adj. berlaſſen; 
verloren. 

Forlorn, föriörn“, (angetf. fortoren) 
adj. 1, a) verloren, dahin. by einſam.e) 
huͤlflos, verlaſſen. 2. * beraubt, entriſſen. 
Spenser. 3. ſchmächtig, unanſehnlich. 

Forlorn hope, 1, [Mitit.] die berlor⸗ 
nei) Schildwachecn), verforne Mannſchaft. 
2. ( der letzte Wageſatz im Hazardſpiele. 

Forlorn, s. ver Verlaͤſſene; Hiiifloye. 

Forlornness , forlorn’ nés, s. Die 
Berlafjenheit, Dede. 

Forlye, foril’, v. . + davor tegen. 

Horm, form, (at. forma) s. 1. F die 
Form, Geſtait (eines RKbrpers). 2. ¢ a) die 
Gorm Anordnung). by die Form, Formet. 
c) die Gejtalr, Schönheit, Würde. ch die 
Form CMethode, Ordnung). ey die Form, 
der Grhein;. das äußere Aniehen. f) die 
Gorm (Ceremviie). gy die Form (ad Sy: 
ftem). h) die Gitte, der Brandy. SuaK. 3, 
Typogr. J die Form, 4. (orm. ay der’ Git, | 
die Ban Cyne Lene by [Sdprten] die 
Klaſſe. €) [Waidniipe.] "vie Saſſe (Gas Lager 
eines Haſen). 5, dre Form cin der Etivas 
gemodelt witd). fish dl Stalin 

First form, [Typogr.] der Schöndruck. 
Set —, das Muiler, dte vorgeſchriebeue Form. 





For forms, for form's sake, der Gorm 


4. vereinigen (in, ju. 





FOR 


wegen, jum Scheine. In due for m. 


in gehdciger Form ; in due —of law, — 


gemacht oder abgefaßt. The — worked oe 


[Iypogr.] die ausgedruckte Form. Forms 


of a court, gerichtliche Formalitaͤten. 

Form-cutter, der Forme, Hotgzſchneider 

Form, v. a. 1. J fornien, biden, d 
ſtalten. 2. + a) bilden durch nterricht 2¢. 
b) einrichten, erdenfen, entwerfen hit ye" 
¢) (for) abrichten (ju). 4) (16) biden, * 
anbilden Gu). e) bilden (eine Geſcuſhaſt ). 
f) bilden, ausmachen. gy lGramm. j bitden. 
hy machen, geben cein Geſetz t¢.), i) (into) 

3. ſormiren, ordnen, 
veihen, aufitellen (eine Sdptadttinie), 4.” 
Waidmſpr.) form, “To be formed 
fagern (inp. 

To form an estimate, ſchaͤhen, — 

Form, v. x. 1. fic) aufſtellen, ſich foes 
miren. 2. fic) geftatten, ſich formen. 

Formal, férm’al, dat. form 
adj. 1. § formic. 2. formic), gewöhnlich, 
ordentlich; regesmapig, methodiſch, püntkt⸗ 
fic); verniinftig. 3. förmlich; a) weſentlich. 
by ausdrücklich. 4. a) vinrtanoticy / gezwnn ⸗ 
gen. by geziert, ceremonibs, ~ feierticy. 5 
ſcheinbar, äußerlich. 

A formal man, ein Menſch in ſeiher 
natürlichen Geſtalt u. Beſchaffenheit. Suax. 
~ iniquity, die gewöhnliche oder übliche Fos 
miſche Rolle des alten Dramas. SHAR: 
set speech, eine mit vielem Wortgepränge 
borgerragene Rede. A — duty, eine — 
der Wohlanſtaͤndigkeit. 

Formalism > — ⸗. * 
Formalitys ~ 

Formailist, farmaiist, s. 1. * 
welder ſich ſehr an die Fortten, an Forms 
lichteiten halt vder bindet, Formaliſt. 2 Ges 
whpnl.) der Unhanger, Berrheidiger der Fors 
men Cin Religionsfacheny, Heudler, 

Formality, formal’été, 3. 1) @ie 

VBevbachrung der Formen ) die Foͤrmlichkeit, 
Gormatirit. 2 pl. a die Formatien, Fors 
malitäten, Forme (des rechtlichen Berfahs 
rens 2¢.), Proceduren. by die Förmlichkeiten, 
umſtaͤndlichkeiten/ das umſtaändliche Ween. 
3. das Feierliche im Benehmen; das Geprauge, ; 
der Graat, die Amtskieider Swix 4, der 
Schein. 5. die Firmlichfeir, das Wefew, Were 
ſentliche Ceines Gelübdes 20). “6, [Sdpiten] 
die Förmlichkeit. 

Kormalize, formalize, va + 
bitden, geſtalten. — vo. d. -f ay die Formlich⸗ 
feiten genau beobadyten. by) Capon) fic) auf⸗ 
halten Cibery, übel nehmen (Etwas ) — 

Formally, förmane, adv. . forms, 
lic) Gnit Bebbachtung der gewoͤhnlichen Fors 
men). 2. umſtändlich, feierlid), cevemonids. 
3. foͤrmlich Cant Hellen Tagey. Ae weſentlich, 
ergentlidy. 5. zum Schein. 

Formation, firma‘shin, dat. * 
1. (das Bilden) dre Bidung Cauch 1). 2. 
(die Art us Weiſe der VBildungy die Budunge 

$. [Granint.} die Binge A PGeoks ] dre 
Bitdung, Entſtehung, Gryeugug Cee in, 
neratien/⸗ 

Formative, — ‘ite 
dend, plaſtiſch; ſchaffend 5 © erzeugend. fh 
(Granint.] budend. : Posen de mR 

Former, férm‘ir, #. 1, ay dee Bud⸗ 
nev; Emer, der bidet. by der Leheves,) 


1 
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Bildner. 2 [Tifhler] caus) Pormer- 
chisel) das Stecheiſen, Stemmeiſen. 

» Bormer, for mir, (argetj. form, 
forma) adj. comp. 1. der, Die, Das erjte (er 
Beit, Ordnung nah), 2. vorig, friiher, ver- 
gangen; langt vergangen. 3. vorig, vorher⸗ 
Gehend, vorangehend. 4. vorig, erfterwabut. 

Formerly, for‘nirié; adv. 1. + 
guerft. 2. ehemals, vormats, ehedem. 

Formful, förm“fül, adj. 2 (hipies 
rift, ſchaffend. Tomson. 
\ Formiate , for méate, s. (Chem) 
ameiſenſaures Gal}. [Thonerde. 

Formiate of alumin, ameienfaure 
» Bermic , fér'mik. @. tat. formica) 
adj. {Ghem.] ‘ameijenjauer, — acid, dic 
Ameiſenſaure. 

Formica~leo, fir'méka- ted, s. 
[Maturg.) der Ameiſenlöwe. 

: Formicating, tormeéka’ti ting, adj. 
[Meed.] ſchwach und ungleich co. Puller. 

Forniication, férméka‘sivin. ((.) 
a (Med.] das Zucken auf dex Haut, C Krie- 
bein. 

Formidable, fir médabi. dot. 
adj. furdrbar, fürchterlich; Schrecken erre⸗ 
gend. — adv. Por’midably. furchtbar, 
fuͤrchterlich. (nés, s. die Furchtbarkeit. 

Formidablevess, fir wédabl- 

Forming, forming, s. das Bit: 
den 2, — of an establislemént , die Errich⸗ 
tung eines Geſchaͤttes. 

Formiess, firm‘tés, adj. 1. form. 
Ios, geftatttes. 2. unförmlich Cungeftalt. 

Formosity, forms, cat.) s. 
bie Schinheit, Wohlgeſtalt 

Formula, téra ila) cat.) 6.1. § 

Formule, fir ‘ale,$vie Formel. 2. 
TMed.} das Recept, die Arzneivorſchriſt. 
B. {Uigebr.] die Formel. 4. [Kird.] die 
(Gebers: rc.) Forme. 

/ BPormulary, firwilird, s. 1. das 
Formular, Mujter-, Formelbuch. 2. das 
Muſier; die Forniel. — of an oath, die Ei⸗ 
desformel. lſchriftmaͤßig; rituell. 

Formulary, adj. förmlich; vor⸗ 

Fornicate, féru‘tkitey 4 dat.) 

Pornicated, férn‘ékated, § tls 

1, [Urdir.} gewoͤlbt Cvievin Ofen ꝛc. ). 2 
g det Hurerei geweiht. 

Fornicate, fden‘dkdte, Gat.) wm. 
huren, Hurerei treiben. 

Fors mn, fSrabkdeshiin: B. 1, 
Die Hurerei, 2. | die Hurerei, Abgbtterei. 
B. [Ardit.] die Wölbung. 

Pornicator,, fora‘ékanir, «. 1. der 
Hurer. 2 |! der Hurer, Gdgeudiencr. 
| Pornicatress, ti’ éhawes, s. 
Die Hure. fa peck. 

Forpet, ((hott) fourth part of 

Porray, fora’, va. * verveeren. 
= 8. der Naubzug. Spenser. { gamenut, 

Forrel, féc'ril, «. das grove Bers 

Porrit, (ott. forward. 

Forsake , firsake’, Cangelſ. forsa- 
‘ean, forszecan) praet. forsook, pp. forsook, 
forsaken, v, a 1. § verlajjen cein Land 20. 
2. «reutos veriagen, 3. aufgeben; Einer 
Sate eutſagen. 4 verlaſſen; ſich ee 
hen won 5 ficy abgewohnen Etwas). 
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To forsake one’s colors; ausreißen, 
defertiren, 

Porsaker, forsi’kir, ¢. 1. der 
Berlafjer. 2 der Abtrünnige. 3, der Wus: 
reiger. Berlaſſen. 2. der Abfall. 

Porsaking, forsaking, s. 1. das 

Forsay, forsa’, v. a. * unterfagen; 
entfagen. SrEenser. 

Forset, fér'sét, s. das Kaden. 

Forsooth , farséo:h’, (angelj. for- 
sothe) adv. gewdhul. fod. | wabrlidy, fir: 
wahr; wirklich, in der That. 

PForspeak, forspéke’, v.a. 1. ver: 
bieten. 2. * behexen; verfluchen: Shak. 

Forswear, firswave’, (angelj. for- 
swaerian) praet. forswore, pp, forsworn, 
v. a. 1, verſchwören. 2. abſchwoören. 

To forswear one’s self, ſalſch ſchwö⸗ 
ren, meineidig werden. 

FPorswear, v. n. falſch ſchwören. 

Forswearerc, forswa‘rir, 8. det, 
Die Meineidige. 

Forswonk,, forswingk’, (angelſ. 
swinean) adj..* abgemattet. 9») SpENsER. 

Forsworn, tirswoéro‘, pp. a) (to) 
abgeſchworen, entjagt. bo ancineidig. 

Forswornness, forswéiru‘nés, s. 
Die Meineidigreit. 

Port, tort, (fr. W.) #, 1. [Milit.] das 
Gort, die Fejte, Schanze. 2) 4 die flarte 
Geite, SGtarfe, das Hauptfach (eines Men: 
fdyen. 3. Fechtk. die Grarke der Klinge. 

Ko >» ‘(fthor.) a heep, 
castle, {forte, ſtart. 

Forte, forte (it. W.) adv. [Muf.) 

Ported, tirt’éd, adj. bejeftigt, Sax. 

Forth, forth, cangetf. forth ade. 1. 
fort, weg, hinweg- 2, interj. fort! weiter! 
3. fort, weiter. 4. hervor, ver, her. 5. her: 
aus, hinaus. 6. ¢ forth of, fort aus, aus... 
weg, hinweg aus... 7. draußen, außen. 8. 
* ganj, von Unfaug bis gu Cude, bis an’s 
Ende. Suwa. 

From this time forth, hinfür, hinfort. 
From that day —, von jenem Tage an. How 
far —, in wie weit, — from, her pom. And 
so —, und fo fort. To set — with, aué- 
ſchmücken mit... To set — on a journey, 


Jeine Reiſe antreten. 


Forth, praep. aus. 

Forth-coming, adj. 1, bercit ju er: 
fheinen; in Gewahriam. 2. s. das Vortom⸗ 
men (jum Berhör), die Erſcheinung (vor 
Geridt). —-issuing, hervorfommend. 


b) s. * der gerade Weg. Suak. —-ward, 
f. Forward. —-with, fofort, ſogleich. 
Forth, forth, s. * der Weg. 
Fortieth, forséeh, adj. der, die, 
das vierjiaite. [fich beſeſtigen laſſend. 
Fortifiable, tir etiavi, adj, + 
Fortification, forteieka‘siin, 4. 
1. [Miilit.} die Befeſtigungskunde. 2. die 
Beſeſtigung. 3. die Feſtung, das Fors. 4. 
$ die Sravfung, Verſtärkung. 
Fortifier, tor étiic, s, 1, der Fe: 
flungsbaumeijter, 2. £ der — wei 





terſtützer 
Fortify, for‘tefi, (ie, —— va: 
. [Wiiit.) befertigqen. 2 + ad hefefligen. b) 


6. nicht — — werden Einer —— befraftigen. ©) Ovith) waffnen (mit. 


Sache) 


| Portify, vo. 2. Feſtuugen quiegen, 


—-right, a) adv. * geradeju, geradeans. 


FOR 


Fortilage, for‘téiddje; ss: * das 
Blohaus. Spenser. lſchanze. Snan. 

Fortin, fortin, s. die Schanze, Feld⸗ 
| Portitude , fir'ténide, (at. s. 1. 
+ F die Stärke. 2. + die Seelenftivte, der 
Muth. 

Fortlet, fart‘tét. s. die fleine Fefte. 

Fortnight, fort‘nite, (ufammenges. 
v. fourteen nights) # vierychn Tage, der 
Zeitraum von 14 Tagen. ' 

A fortnight hence. heute tiber 14 Tage. 

Fortress, for‘trés, (fr. forteresse) 
s. 1, F die Feſtung. 2. || der Hort. 

Fortress, v. a. beſeſtigen beſchützen. 

Fortuitous, féri/évis, dat.) adj. 
zufällig, ungefabr. 

Fortuitously, forti/étisié, adv. 
pon ungefdhr, zufälliger Weiſe. 

Fortuitousness , fairti‘étisnés, 
&. Das Ungefahr, die Zufälligkeit. 

Fortuity, fornieé, s. + das Un 

gefahr. 

Fortunate, — . adj. 
glücktich; to be less — than deserving. mehr 
Berdienſt als Gui haben. — adv, Foxr’- 
tunately, gliclid); glücklicher Weiſe 

Fortunateness, fér'tsiuinatenés, 
&. Das Glück; die Glückſeligkeit. 

Fortune, for‘tsinine, (iat: fortana) 
s. 1. Die Glücksgöttinn, Fortuna; Maher) 
[Modern] das Glück. 2. das Geſchick, Schick⸗ 
fat, 3. das Schickſal (die Zukunft) 4. der Bus 
fall, Das Ungefabr. 5. das Glück (Heil. 6. 
dad Bermbgen. 6. der (große) Reichthum. 
8. a) das Heirathsgut, die Mitgabe (ges 
whnlich vor Frauengiumern). b) die gure, 
teide Partie. 

Wt fortune, das Unglück. Good -, das 
Glück. By —, von ungefähr. Fortune’s 
alms, was das Schickſal gewährt. Suan. To 
marry & (great, rich) + , eine reiche Partie 
machen. To have one’s’ = tuld,. ſich wahr⸗ 
fagen laſſen. To take one’s —, ſeinem Sihick⸗ 
fale folgen. A gentleman or lady of — ein 
teidjer Herr, eine reiche Dame 

Prov. Fortune favors fools, das Glück 
ift dew Thoren Hold. 

Fortune-book, das Wahrſagerbuch. 
—-hunter, der Geldjreier, —-tell, v. a. 
a) wahrfagen. by) vorbedeuten, —-~teller, 


‘ay Der Wahrfager , die Wahriagerinn. b) © 


der Urtheilsſprecher —- telling, das Wahr⸗ 
fagen. 

Wortune, v, a. 1. + ghidtid ma: 
chen, beglücken. Cuancer.. 2, * glücklich, uns 
glücklich fenfen. 3. * vordeuten, « Drypen. 

Portune, v. 1. 1. ſich zutragen, ge: 
ſchehen, fid) begeben, ſich ereignen. 2. glücken. 

Fortuned ,  fér'tsinind, adj. be: 
glüͤckt, glücklich. Snax. 

Feortuneless, far‘tshiinetés, adj. 
1, unglücktich· Bohne Vermigen; ohne Hei- 
rathsqut. {oeghicen. Spenser. 

Fortunize, fér‘tsiinize. v. a. + 
 Borty, torte, (angel). geowertig) adj. 
1. vierzig. 2s ( vierjig cine unbeſtimmte 
Uujaht ; eine ſprichwörtlich runde Gumme) 

2. A. B and C. and torty more. Swirn 

‘Poruamy, fi‘rim, cat.) +. 1. (rim. 
Miterrh.| das Forum; der Marfrplag..2. + 
Das Gericht, Forum, Tribunal. » (herumigren 
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FOR 


‘Forward , fir'wird, (+) Pox’: 
wards) (angelſ. forweard) ade, 1. vor⸗ 
warts. 2. weiter, fort. 

To go forward to, uͤbergehen Gu). To 
sét — a) vorrücken. b) fortreijen. From this 
time —, finfort. From that time —, pon det 
Seit an, Balance carried —. [MHAndel} Saldo 
porgetragen. To put one’s self 5 ſich em⸗ 
porſchwingen, ſich hervorthun. 

Forward, ‘adj. INF vorder. 2, be: 
reit, bereinvillig; fertig. 3. eifrig; hitzig. 4. 
| dreist, fed. 5. a) fruͤhzeitig früh Früh⸗ 
ling 2c). b) frtipveif. 6. 4 vorgerückt. 7. 
vorſchnell, voreilig. Syak. 

A forward man in othe world’ ein 
Mann, der fein Glück gemacht har. Be mot 
too — to believe ete. glaube nicht gu vor: 
ſchnell, gu voreilig tco Let us take the instant 
by the — top, den Augenblick beim Sdopfe 
geſaßt! — protest, lHandel gu frühzeitig exe 
hobener, vovreiliger Proteſt. 

Porward, v. a. |. befördern, be⸗ 
ſchleunigen. 2. Gu) Einem forthelfen cin. 
3. ſpediren, abfertigen, befoördern, forrienden, 
verſenden, ab⸗, liberfenden, ſenden, abgeyen 
laſſen, befordern. 4. EEinem zuſtellen. 

Goods to be forwarded, Speditions⸗ 
gut, Spedirionsgtirer. Befoͤrderer. 

Forwarder , for wArdu, $i Der 

Focwarding, forwarding, adj. 
Abfertigend, befördernd. — agent, .— mer- 
chant, der Spediteur, Frachtbeſorger, Bers 
fender. — s. die Ubfertiguug, Verſendung. 

Forwardly , tor wardié, ade. 1, 
haſtig; voreilig; eifrig. 2. frühzeitig. 

Forwariness, for wardues, s. 1. 
die Bereinvilligfeir. 2 der Gifer. 3. 4 die 
Dreiſtigkeit/ Keckheit; Voreiligkeit. 4. ap das 
frühzeitige Eintreffen (des. Frühlings 2.9. 
by die Frühreife. e) das Wachsthum. 56.4 
die Fortſchritte cin einer Wiſſenſchafth 

Forweary , torweé're, \v. a. + ets 
fchdpfen, abmuden, Swak. 

Foss, tos, (jr. fosse) s. b. [Feftungsv.) 
dex Graben, 2 lAnat.J die Gerz⸗ re.) Grube, 
Hoͤhle. 

Foss-road, —-way, ein römiſcher, 
mit Graben eingefaster Heerweg in Cugtand 
qwon Totnes durch Crerer nach Bareony. 

BFosset-seller, s. der Weiner: 
faufer. Sua. 

Bossil, fos‘sil, (lat. fossilis) adj. 1. 
foſſil, ausgegraben, gegraben; ausgegra- 
ben werden fonnend. 2 verflemerty Derg. ., 
Grein 2... (Galj 2e.). 

KE’ossil, s. das Foi, Berggut. 

Bossilist, f0s‘silist, s. der Foſſilien⸗ 
fundige, Foſſilienſammiler. 

Possilization, ‘fossiléza‘shan, s. 
die Berwandiung in ein Foſſil. Fos’ silize, 


ve a. in ein Foſſil verwahdelusswe ſich 


in ein Foſſil verwandetn. Fossil‘ogy, ¢. 
ay die Foſſilienkunde. b) eine Abhandlung 
über Foſſilien. 

Foster, fos‘tir, neds — 
w. foster) v. a. Ll. nahren, pflegen aufzie⸗ 
hen ( Kinder).2. t-a) nähren, im Wachs⸗ 
thunt befordern. by nabren, aufmuntern, bes 
fordern. e) Zowehithun, ch erhaiten das 
Leben). Svan. 

To foster up, aufziehen. {werden 

BWoster, v, x. zuſammen aufgezogen 


| 


‘FOU 
Poster, adj. naͤhrend. 


Prov. No longer foster, no longer 
friend, fein Geld, keine Freunde mehr. 

Foster-brother, der. Milchbruder. 
—-child, das Pflegefind.. —-dam, } die 
Amme. —-daughter, die Pflegetvehrer. 
--earth, der nährende Soden. —-father, 
der Naher-, Pflegevarer. —-land, Das yu 
Jemands Unterhalt ausgeſetzte Land. 
lean, das Witthum. — mother, die 
Nähr⸗, Pflegemutter. ~-nurse, die Ging: 
amme. —-sister, die Micchſchweſter. 
son, der Pflegeſohn. > [Pflege. 

Fosterage, fos‘tiridje, s. die 

Fosterer, fos'tirir, 8.1. der Naͤhr⸗, 
Pflegevater, die Nahymucter. 2. + der Be: 
forderer. 

Fostering, fos‘tiring, adj. befor: 
dernd, fordernd, — s..die Crndihrung, Bfiege; 
Nahrung. CHAucer. 

WPosterling, fos‘tirling. s. das 
Pflegefind. B. Jonson. [die Nahrung. 

Mosterment, fos‘tirmeut, s. + 

Wostress, fos‘trés, s die Amme, 

Fother, foTH ir, cingelf. 28. s. 
(eine Layt Bley Das Fuder. 

KFother, v. a. [(Mar.) einen Lec 
ftopfen, verjtopfen Can Schiffem. 

Fou, ) (jhott) full, drunk; a 

— pitehfork. 

Fougade, fodgide’, (fr. Wy +. 


[Milit.) die Flatrermine. [fig ht. 
Fought, fawt, praet. u. pp. von 
Foughten, fw! tn, * pp. v. fig ht, 


ftveirig. {harassed. 

Fougthen , (jdott.) troubled, 

Boul, foil, (angelſ. ful, faut, faut; 
full. vuily adj, 1. fchmugig, unrein, Forhig. 
2. trite, ſchlammig. 3. 4 a) haßlich, garſtig. 
b) unrein, bdfe (Mund te.). Snax. ¢) ſchmu⸗ 
Hig, unzüchtig, loſe, gemein (Neden 2. d) 
Haplich, gemein, niedrig, ſchlecht. e) ſchänd⸗ 
lich, graͤulich. f) unredlich, ſalſch (Spiet rc.) 
g) ſchimpflich, entehrend. hy grob Qtahrung 
1c.). i+) unrein, verdorben. SHak. j) unſau⸗ 
ber. ky {| Typogr.) fehterhaft, voller Dructs 
fepler, inforrett, Do ytreng, hare Mittel). 
im) haplic) » venerifd) (Rranfheit). ny ver: 
worren. 0) voll von Unkraut. 4. Mar. a) 
unflar (Lau). by nite Moos 0d. Muſcheln 
üũberzogen Riel). ¢) widrig (Wind). d) ge: 
fagrticy, klippig Gucht reo. 

Foul bill of health, (Nar.] ein unreiner 
Geſundheitspaß. — paper, 1. das Konzept, 
der erſte Eutwurf. 2. [Handel] die Kladde, 
Strazze. — impression, [| Lypugr.] der Fells 
druck. — dealing or practices, Die ſchändliche 


There is — play in it, es geht unrichtig das 
bei ju. — doings, — work, Qarm.. To play 
=, betriigen. To, fall — 1. (upon) unge: 
ſtüm herfallen tiber. .. 2. Cofy rreiben any... 
(vy. Schiffeyy. To make — water, [Mar.] 
nuddern (v. Gehiffer. — hawses, [War.] 
Ankertaue die vor den Klüſen einen Schlag 
haben. = weather, ſchmutziges, naſſes, Hag: 
liches Wetter. 2. [Mar.] ſtürmiſches Wer: 
ter, — linen, ſchwarze Wäſche. 4 
Foul-faced, haptic) vou Geſicht. —- 
feeding, groo, grobnährend. —-mouth- 
ed, loſe, ſchmutzige Reden führeund. — 





Schmied. 


Handlungsweiſe, Wortbrüchigkeit, dev Be⸗ 
trug. — means, Gewailrtharigfeiten, Strenge. 


FOU 
spoken, 1. ſchmaͤhſüchtig. Meas 2. ein 
loſes Maul habend. ido 

Foul, (angelſ. fulian: — a. 
1, beſudeln, beſchmutzen. & tribe machen. 

Foulder, foil‘dir, ». x. + jengen. 

Foully, foiid, ado. 1. ſchmutig; 
garitiq; ſchändlicher Weiſe. 2 unvredticd. | 

Foulness, foit‘nés. s. t. F die 
Unreinigfett, Unreinheit, 2.4 a) die Unrein⸗ 
heit; Unfeufdyheit, by die Unredlichkeit, Falſch⸗ 
heit. ¢) Die Schändlichkeit Ceiner Handtung. 
d) die Unreinheit, Verdorbenheit. 3. ¥ die 
Haͤßlichkeit. (Der Iltiũ. 

Foumart, foi'mart, s. (Marwieg. | 

Found, foind, praet. Siac a 
find. u 

Found, ((. fonda: a, bh, — (on) geiia 
den, bauen (auf einen Felſen 2c). 9 2. griins 
den (eine Stadt ꝛc.). 3. 4 griinden; a) ſtif⸗ 
ten. b) anlegen. errichten. e) erfinden. ig 
einvichten, feſtſetzen. e) ſtützen. 

Founded as the rock, felſenfeſt, a 

Found, v. a. giefen (Ranonen at.) 

Found, s. + der Fund. 

ae foinda/shin, at. 

- F die Grundiage, der Grund (eines 
— 2. die Gründung; Griffung. 3. + 
a) Die Grundlage; der Grund. b) das Sripens 
dium, die Stiftung: .c) die Niederlaſſung. 
d) der Anfang, Anbeginn (er Weir. — 

Foundationless, foindd’shin- 
lés. adj. ungegründet, qrundlos. 

Founder, féin‘dir,.s.) 1. F der 
G@riinder. 2. + a) der Stifter (einer Gefreze) 
b) der Urheber. c) der. Grfinder. dy der Srifs 
ter (eines Hoſpitals). 1 

Founder of a feast, der Wirth. © 

Prov. Every man is the founder of 
his own fortune, ein Seder ift feines Guides 
(Ber. 

Founder, (fr. fondeur) s. der Gies 

Founder, s. die Rehe, Seecheit 
(der Bferde ꝛc.). 

Founder, v. n. 1. [Mar.] ſcheitern, 
unterſinken, untergehen. 2. + ſcheitern, felts 
ſchlagen. 3. ftrandetu, fallen Cuaucer, 

Founder, ». a. ree oder ju Schan⸗ 
den reiten.  Larundios , ſumpfig. 

Founderous, téin'dinis, adj. F 

Fountdery, fiin‘dré, s. 1. die 
GieGerei, Gießhütte, Schmelzhütte, 2. die 
Schmelz-, Gießkunſt. 

Foundling,. "be ing ya geibas 
Findelfind, der Findling. (haus. 

Foundling - hospital, das Findel⸗ 

Foundress,_ foind’rés, die 
Gründerinn; Stiſteriun. “A 
Fount, fount, <r. fonte) s. der Gus. 
Fount, (lat, fous) 
Fountain, toin'tin, §,s. LF die 
Quelle, 2. + der Quel, Urgquell; die Quelle. 
3. der Springbrunnen, das Waſſerwerk. 4. 
das Handfas, Waſſergefäß. 

Fountain-head, 2 der Urquell, — - 
pen, eine Urr Feder, Die beſtäudig mit 
Dinte veriehen iſt. —-tree, [Bot.] ein 
Baum auf den kanariſchen Juſein. 

Fountsainless, foin‘tinles, adj. 
ohne Quelle, quellenlos. (rer. 
Fountfal, foimt‘fal, adj. quellens 
Four, tore, (angels. feower) adj. viet 
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FOU 


‘Figen u. Sinden). To run upon all fours 
da the resemblance of .., Ginen auf das 
“Spredhendite treffen (treffend ſchidern von 
Wine An ſpielung rc.). 

Four-cornered, vitredig. —-double, 
- Dierfaltig, vierſach zuſammen gelegt. —- five, 
© jwanjig. —- fold, vierfad. —-foote ae 
vierflifig. —- handed, vierhandig. 
score, 1, achtzig. 2. Cellipt.) A man of 
— score, ein Achtziger. — square, 
pieredig. —-wheeled, vierrdderig. 

* Pourbe, fidrb, (jr. W.) s. ¢ der 
Schurke, Berriiger. 

WMourrier, fodréér, #. + 1. der 
Cparriermeiiter. 2. £ dev Borbore. 

“Pourteen, fire'teen, (angel. 
Feowerrya) adj. vierzehn lvier zehute. 
~~ Pourteenth, foreteenta, adj. 

Fourth, forth. adj. vierte; — wil 
Of exchange. (Handel) die Quarre. [Quarte. 

Fourth, gs. Das Bierrel; (Muy.] dre 

“Fourthly, férih'ié, adv. vierrens. 

~ oath, (jort.) plenty. 

‘Poutra, foivtra, (jr.) 4. © der Brit: 
ferting, Dre, Quart. Sak. 

Fouty, (aire, adj. © gemein, nie: 
Derirdchtig, verachtlich. [fork. 
~ Bow, (jijott) a bushel; a pitch- 
~ Fowl, foil, cangelf. faget, fagl) s 
der Bogel; das Federvieh, Geflrigel. 
~ Fowl, v. n. Biget ftellen od. ſchießen. 
To go a- fowling, auf die Bogeliagd ge- 
hen, auf den Bogelfang auggehen. 

Fowler, foal’dr, s. 1, der Bogels 
finger, Bogeiſteller. 2 dee Bogelhandier. 

3, Ure Schiffskanone) die Feuerfage, 

Fowling, foal’ing, s. der Bogel⸗ 
fang, die Bogeljagd. 

Fowling-piece, die Vogelflinte. —- 
powder, das Buͤrſchpulver. —-shot, der 
Bogeldunſt. 

Fox, foks, (angelj, fox) s. 1. [Ma 
firg.) Der Fuchs. 2 + der Fuchs cfchiaue 
Meni). 3. (Mar.] das Piatting. 4. | das 
Schwert. Suak. 
_ Ashe fox, eine Füchſinn. Fox’s bury, 
der Fuchsbau. A fox’s cub, ein Füchschen. 

Prov. To set the fox to keep one’s 
geese, den Bod jum Garner fegen, 
Fox-case, + der Fuchsbalg. 
catcher, der Fuchsjäger. —-chase, die 
GFudsingd. —-dog, der Dadshund. —- 
evil, das Fuchsübel, die Fuchsſucht. —- 
glove. (Gor.] der Fingerhut. —-hound, 
ein Hund zur FudsingdD. —-hunt, die 
Fudsjagd. —-hunter, a) der Fuchsjäger. 
by | der Landjunfer, Srrohjunfer. —-~tail, 
der Fuchsſchwanz. —- trap. die Fuchsfalle. 

Pox, v. a. + berauſchen, betaͤuben. 

Poxery, foks‘iré, s. * die Shiauheit. 

oxish, foks‘ish. 

— foks’ like. { ee 

Foxship, foks’ship, s. die Schlau⸗ 
eit. Suax. ‘a. t fcptau. 

_ Foxy, foks‘é, adj. + 1. Fuchs. 

Boy, fa, (fr. foi) s. 1, + die Treue, 

2, (Dertl.) der Abſchiedsſchmaus, Schmaus 
gum, Willfomm. 

Fozy, (Serti.] softand spongy. 

Bracas, fri‘kas, (jr. W.) 4. das 
Gepolter, Gerdje, der Larm, Tumult. 

Frack, [Derti.] ready, forward. 


‘FRA 
Fract, frakt, v. a. + jerbrechen; 
brechen. 
Fraction, frak‘shin, s. 1. das 
Seroreden. 2. der Brud. 3. lArithm. u. 
Uigebr.) der Grud. 4. + pl. abgebrodene 


Bemerfungen od. Genrenjen. Suak. 
Fractional, frak'shiual, adj. 
lArithm.] gebroden Gahlen). — pact, 


* Grud). 2. + Jantuch. 

Fractious, trak‘shas. adj. wider- 
ſpaͤnſtig; auffahrend, zaut ſůchtig. 

§ ractiousness, frak shusués, s. 
das auffahrende Weſen; die Zanklucht. 

Fracture, frak’ishire, (lat. 4. 
1. der Bruch. 2 (Chie) der Bein., Kuo: 
chenbruch. 3. [Mineraig.) der Bruch. 

Fracture, v. «. serbredbert, brechen. 

Fragile, tradjil, dar.) adj. 1. + 
zerorechlich. 2. + ſchwach, — 

W®ragility, trajil’éé, s. 1, F die 
Zerbrechuchteit. 2 + a) die Sabage b) 
die — Sundhaftigkeit. 

Fragment, frag’ ment, (lat, frag- 
mentum) gs. 1. das Bruchſtück, ———— 
2. + a) das Fragment, Bruchſtück caus 
alten Schriftſtellern). b» der Ueverreit, das 
lleverbierbjel. ¢) das Fragment (der fleine 
abgeſonderte Theil), lach. fragmenraryd). 

Kragmentary, frag‘ meutaré, 

WFragor, fra‘gor, dat. Wo 4, 1 
der Krad, das Gerbje, 2. * der jtarfe od, 
fuige Duft. 

Fragrance, frd’granse, )( Fra‘. 

Fragrancy, 4 gransé, rant- 
ness) (lat.) s, der Wohigeruch, supe Daye. 

Fragrant, fia’ grant, adj, 

B'ragrantly, frd‘grantlé, adv. § 
ſüß dufiend, wobiriedend. 

Brail, frale, (jr. fréle) adj. 1, J ge: 
brechlich, ſchwach Körper we, 2. 4 gebred): 
tid), flindenbaft, 3, jerbredlich, ſchwach 
(Boor t.). 

Frail, (norm, fraile) s. 1, der Bin: 
fenforb, 2. die Binje. 3. ceine gewiſſe Quan: 
titat eigen) der Feigenforo. 

Fraiiness, frile'nes, «. die Ges 
brechlichteit, Schwachheit. 

EB railty, frale‘té, s. 1. Fu. + die 
Gebrechlicht eit, Schwachheit. 2. das Gebre- 
den, der Fehl. 3. ple ſchwache, von der 
Luft leidende Glieder des Leibes, Syak. 

EF raischeur, frdshur’, (fr. frai- 
cheur) s, die Kuͤhle, friſche Luft, Davven. 

Braise, frase, «ft. W.) 4. 1, Fe⸗ 
ftungsb.) der Sturm⸗, Schanzpiahn. 2. der 
Speckpfaunkuchen. Schanzpfaählen verſehen. 

Fraise, »o. a JFeſtungsb.! mir 

Frame, frame, (angel). tremman; 
raymen) v. a. 1, bauen (ein Maus ꝛc.), ver⸗ 
ferrigen, bilden, madden. 2. [Sunmert.j uw 
einander japfen, verbdinden (das Gevalf). 
3. + a) einrichten. b) madden, bilden; ver: 
ferrigen. e) ftiften, grunden, dy eutwerfen 
(cine Berfaſſung, Plane we... ©) erſinnen, 


~ 


clerdenfen, ſchmieden Euügen 2c.), — (unto) 


fligen, einrichten (nad). SHak, 4. [Zypovgr.J 
einfaſſen @en Sag), 5. (Wilit.] aufpfianzen 
(eine Kanone). 6. v. n- fermen Weg wohin 
nehmen. Suak. 

To frame one’s mind, ſich in die rechte 
Stimmung verſetzen. To — a seasoning, 
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Frame, s. 1. das (in einander ge: 
zapfte) Gebaͤlk, Balfenwerf (eines Hauſes). 
2. der Bau; das Gebaude. 3, [Tecpn.] ad 
das Geftell; Gerüſt. b) das Gehäuſe; Käſt⸗ 
chen. e) [Typogr.] das Defettregal. ch der 
Stuhl, Rahm Cer Strumpfwirker 2c. ed 
[Tifehl.] der Rahmen. f) die Lade Wer We: 
ber). g) Sewing-—) die Heftlade (er 
Budbinder), hy) (Frizing-—» der Kaſten 
(der Tuchſcherer). iy der Nothſtall er Huf⸗ 
ſchmiede)y. j) Das Gerippe (eines Korbes ie.) 
k) (Mar.] das Spann. (eines Schiffs). 1) 
die Dreſſirſtͤcke (der Haarkraͤusler). m) die 
Laffette. u) der Gigeboc (der Bretſchneider) 
o) das Hintergetell des Stuhls (ber Bands 
wirfern), 4, der Rahm, Rahmen; die Cins 
faffung. 5. 4 a) die Orduung. b) die innere 
Einrichtung, das Syſtem. e) die Crfindung, 
Erſinnung. SHak. dp das Verhalten. e) die 
Bewandtniß. f) — of mind, die Stimmung; 
Faffung. g) der Körperbau. h) Vocal -, + 
der Gejang. 6. die Gejtalt, Form, das 
Verhaͤltniß. 

Out of frame, a) unpaflid. by nicht 
in gurer Grimmung, nicht aufgerdumt.. ¢) 
in Unordnung. 

Frame-knitter, der Gtrumpfiwirfer. 
—-saw, Die Gpannfage, —-work,» die 
Rahmenarbeit. 

Framer, frime‘iir, s. 1. der Bild⸗ 
ner, Berfertiger. 2. + a) der Cinridrery b) 
der Grfinder. e) der Urheber, 

Framing, frime‘ing, s. 1. das 
Simmerwerf. 2. [Typogr.] die GCinfaffung. 

Wrampold, tram’pdid, adj. 0 vers 
druüͤßlich, muͤrriſch, rauh. 

Frampul, (chott.) unruly; for- 
ward; evil-conditioned. (reid. 

France, frinse. (fr. W.) s. Franks 

Frances, fran‘siz, s. (Mame) Fran⸗ 
ziska. lFantfurt. 

Francfort, frank’ fart, s. (Gevgr.] 

Franchise, fran‘tshiz, (fr, Wy s. 
1. die Freiheit, das Privitegium , Vorrecht, 
die Gerechtjame. 2 die (Gteners 2c.) Freis 
heit. 3, der Gerichtsbezirk. A. die Freiſtätte. 

Franchise, », a. freimaden; frei 
laſſen; Sefreien. 

Erancic, fran’ afk, adj. frantifey, 

Francis, fran‘siz, s. (ame) a) 
Franz. b) Franjisha, 

Franciscan, | frausis’kan, . 2. 
(Moinehsth.] der Franziskaner. — adj. jum 
Franjistaner-Orden gehorig, . 

Francisco, «. { der Franzoſe. 8nak. 

Francolin, fräukolin, s. das Ha⸗ 
jels, Berghuhn. lar Franten. 

Franconia, frankd‘néa,, e. Geo⸗ 

Frangibility, franjévil ee, 

Frangibleness, fran ‘;ébIndm, ' 
$. die Zerbrechlichkeit. brechlich. 

Frangible, fran ‘jebt, adj, jews 

Wrangipane, fran‘shépane, (fr. 
WG.) s. eine Art wohlriechendes Mandels. 
backwert; eine Ure wohlriedender , Salbe. 

Franion, fran'yun, s. + 1. dev. 
Liebhaver. 2. der galante Mann, 

Frank, frangk, (fr. franc) adj. 1, 
a) frei, vifen. b>, offenbersigs freimiithige T 
(of, mit) + freigebig. 3. fret, frauf (ohne Bes 
diugungen pd, ring). 4. + ausſchweiſend. 

————— 


360 = Fate. far, fall, fat. Me. mét. 


Fine, fin. No, move, nér, got. dil. cléid. Tabe,tab, fall. thin, THis. 





FRA™ 

Frank-almoigne, —-almain, 
(Rechtsipr.] das Kirdengut. —-bank, das 
Witthum, —-chase, Rechtsſpr.] die freie 
Sagd. —-farm, daé Greiqut. —-fee, das 
Freilehn. —-fold, das Triftredt. —-in- 
cense, der Weihrauch. —-law, das ge: 
ſetzliche Recht. --marriage, Rechtsſpr.] 
(A tenure in tail special), eine Güterſub⸗ 
ſtituzion durch DHeirathsvertrag, fv zwar daß 
das Gut auf die direkten Erben, die in der 
Ehe erzeugten Kinder, übergeht. —-pledge, 
lRechtsſpr.] ehem. in Engl. die Freibtirg: 
ſchaft einer gewiffen Anzahl benadbarrer 
Famifien für einander), —-tenement, 
das Freilehn. 

Prank, s. 1. (auch Prance) Münzw.) 
der Franfe. 2. der frankirte, poſtfreie Brief, 
Die frankirte, poſtfreie Zeitung. To write 
by means of a —, unter Adreſſe von . 
ſchreiben. 3. + der Koben, Schweinſtall. 
Suak. 4. pl. a) die Franfen (im Franken: 
fand). b) die Franfen tint Morgentand). 

Prank, Abkürzung v. Francis u. 
Frauces, s. §ranjcen; Franz. 

Brank, v. a. 1: frankiren, poſtfrei 
machen (Briefe. 2 + a in einen Koben 
fperren. b) SHAK. maften. 

Franked, franko, pojt:, portofrei. 

Frank, adj. (ett. ; 

Branklin, frangk‘lin, s. * der 
Freiſaß, Gutseigenthimer. 

Frankly, trangk‘lé, adv. 1. frei; 
vffen, iret heraus. 2. freigebig. 3. gerne, 

WPrankness, trangk‘nés, s. 1. die 
Freihetr, Offenheit. 2 die Freimrithigreit, 
Offerherjsigreic. 3. + die Freigebigkeit. 

Frantic, fran‘tik, (gr. phrenetikos) 
adj. 16 Cwith) rafend, wahnſinnig Wor 
Schmerz ꝛc.). 2. unſinnig. 3. toll, wild, ver: 
rückt. — adv. Fran‘ticly, raſend; un: 
ſinnig · 

Wranticness, fran‘tiknés, s. 1. die 
Raͤſerei, der Wahnfinn. 2. die Tollheit, 

KFrap, frap, (jr. frapper) v. a. | Mar.) 
ay forren Takel). b) umgürten (ein Giff. 

Frapping, frap’pi ping, s. dag tim: 
giitrungstauwert. derlich. 

Frappish, frap’ pish, adj. © witns 

Frateretto, s. cin Damon. Snak. 

Praternal, f:atér’ndi, (fat. frater- 
nus) adj. brüderlich, Brudér... diebe r¢.), 
— adv. Frater‘nally. oriidertic). 

Fraternity , ‘fratérnésé, s. 1. die 


GriidertichFeit. 2 die Brüderſchaft (Sunft). 
3. die Verbriidernng. 
Fraternization,  fritérnégz4'- 


shiin, s. dev brüderliche Umgang, die Ber: 
briideruny. 
Wraternize, ‘fratérn‘ize. v, n. 
brüderlich mit cinander fintgetyen , feben, 
Fratricide, frit‘résiae, (. tat) 
⸗. 1, der Brudermord. 2. der Srudermorder. 
Wraud, frawd, (tat. fraus) s. 1. der 
Trug, Betrug; Unterſchlag, Unterſchleif. 2. 
die Schriftverfälſchung, Fälſchung. 
Fraudful, frͤvd“ ful, adj. 1. trug: 
wolf @. Perfonen). Sua. 2. berrtiglidy (wv. 
Dingen). — adv. Fraud‘fully, trug: 
erfiillt. 
‘Fraudulence, friw‘dilinse, 2 
Fraudulency, friw‘dilensé, 
8. die Betrügerei, Trügerei; Vetruͤglichtkeit. 





FRE 


Fraudulent , fraw‘dilént, adj. 
1, betrügeriſch, trugerfüllt (>. Berfonen). 


2  betrtigtid). To make — conveyances. 


einem Gidubiger vor dem Andern Envas 
juwenden. — impression, der Naddruc. — 


adv. Frau‘dulently, betruglich, auf 
eine betriigerifde Urt. 
Kraught, frawt, choll. vragt; 


Frade) adj. 1 F F befrachtet, beladeu. 2. 
t qwith) voll (won), angefüllt. iger. 
Fraught with mischief, unheilſchwau— 
Braught, s. + die Fracht, Ladung. 
Fraught, v. a. * 1. ¥ befradrten, 
beladen. 2. + belaſten, anfiillen. Suak. 
Fraughtage, fraw'tadje, s. + 
die Ladung, Frade. Snak. 
Fray, fra, (v. fr. fracas) ¢. 1.0 die 
Schlägerei. 2 das Gefecht, der Kampf. 3. 


-}da8 Duell. 4. der Streit, Sank. 5. die auf: 


geriebene, abgeriebene Stelle (am Tue. 

Pray,, v. a. * erſchrecken. 

ray, (fat. frico) v. a. a) abreiben. 
b) reiben. — v. n. fid) abreiben. 

MW raying , fra‘ing, s. die Rinde am 
Hirſchgeweih. B. Jonson. 

Break, fréke, (ial. freka) s. 1. + 
das ploͤtzliche Weggehen. 2. die Grille, Frage, 
Laune, der Cinfall. 

Break, v. a. ſprenkeln, bunt madden. 

WF reakhish, tréke‘ish , adj. lauuiſch, 
wunderlich, grillenhaft, feltjam. — adv. 
Frea‘kishly, launiſch tc. 

Freakishness, fréke‘isinés, 5, 
die Grillenhaftigkeit, Wunderlichkeit. 

Brean, freme, s. der Brachacker. 

Fream, v. 2. grunjen. 

Breath, (chott. froth. 

Mreckhle, frek’kl, (Gprecel) s. 1. 
die Sommerſproſſe, der Gommerfled. 2. 
(irgend) ein Fleckchen. lmerſproſſig. 

Freckle-faced, ſommerfleckig, fom: 

Mreckled, frék'kid, adj. 1. fom: 
meriprojjig, ſommerfleckig. 2. gefprenfelt, 
bunt. [Die Flecigfeit, das Sommerſproſſige. 

Freckledness, trek’ kidues, s. 

Freckly, frek'ié, adj. 1, fommer: 
flectig. 2. fleckig. 

Fred, trèd, (angelſ. frith; dan. fred; 
(hw. frid; deutſch Friede; Holl. vreede) in 
Namen, z. B. Frederic, Friedrich; 
Winfred, Winjried. Friedrich, Fris. 

Frederic, fred‘érik, ⸗. Qame) 

Free, free, (angelſ. frig, freoh; oll. 
vry;, Dan. u. ſchw. fri) adj. 1. § fret (von 
phyſiſchem od, moraliſchem Drucey.” 2. (Re: 
gierungsw.] frei. 3. fret mMicht mehr gefan: 
gen). 4. £ frei, ungezwungen; leicht. 
fret, erlaubt. 6, frei, offen Gffenſtehend). 
7. frei, utgehindert. 8. (to) fret, aufrichtig, 
vffenherjig, freimiithig, offen (gegen). 9. F 
freigebig, gropmiithig. 10. t (of) freigebig 
amin. Ll. frei, freiwillig. 12, fret, ſchutd⸗ 
lod, unſchuldig. 13. (from) fret, beſreit 
(pon). 1A. fret Cunentgetdlid), für Seder: 
nian offen. 15, frei, privitegive, mir Frei: 
heiten verjehen. 16. fret deer, unbeſetzth. 
17. (of) ay frei (vom). b) fret befigend (Gr: 
was). ¢) gewiſſe Vorrechte genieBend. 18. 
feei, portofrei, 19. lebhaft Ceifrigy. 20. + 
reisend, artig. 

To set free, auf freien Fug od. in Frei: 
heit fegen; frei laſſen. To make, to be — 
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(with any one), fic Freiheiten erlauben (gee. 
gen Ginen), To make — (with any thing), 
a) mit einer Gade wie mit feinem Cigenthume 
verfahren. b) + auf das Gpiet fegen (Ets 
was). To make any one — of a city, Ginen 
jum Birger machen. — of a college, Der 
Kollegiat. — of a company, der Meijer (bei 
Siinften), To be — (from. business), frei 
jein, Nichts zu thun haben. He is —, vd. it ” 
is — for him, es jteht ihm frei, er fann. He 
is too —, er nimmt ſich zu viele Freiheiten 
heraus. To have —scope, freie Sand haben. 
If — from (or of) error. nad) Rich tigbefinden, 
— of charges, foftenfrei. — of (all), , debts, 
ſchuldenfrei. — of postage, poſt⸗ por 
Warranted — from average, frei. pong 
ſchädigung. — trade, der freie SBertehy im 
Handel; die Handelsfreiheit. — from a 
forgenfrei . 

Prov. To ride a free fay to. death, 
Jemands Gite, Gutwilligfeit_ mißbrauchen. 

Free-bench, dag Witthum, —-beo - 
ter, 1. der Raubſchiffer, Breibeuter. 2. 
[Handel] dag Abanturſchiff. — booting, 
die Freibeuterei —-born, frei geboren, —- 
chapel, (Gugl } die Freikapelle, Privartas 
pelle, —-city, ldeutſch. Reich] die freie 
Reichsſtadt. —-eost, a) adj. ohne Koften. 
by ⸗. die Freiheit von Ubgaben vd, K 
—-denizen, s. der Freibürger. — v.a, ei 
madden. —-fishery, das Bilchredt.. > fel d, 
das Lriftredjt,—-footed,+ freie Fůße habend. 
—-hearted, 1. freiherzig. 2. freigebig —- 
B a) die Breimiitgigteit, Of 
fenherjigfeit. by die Greigebigfeit, Groß⸗ 
muth —-hold, 1, [engl Recht] das Freie 
lehu, Freigut. 2. [Mordam,] das unabhans 
gige Grundeigenthum. —-holder, a) der 
Freiſaß. b) lNordam. ] der unabhingige 
Landeigenthiimer. -man, a) der Greie 
(freie Manny. 6) der Cgewiffe Privilegien 
geniepeude) Bürger (einer Stadt), Meiſter rc. 
—-mason, der Feta bed: —-masonry, 
die Freimaurerei, —-minded, jforgenfrei, 
rubhig. —- port, der Greifafen. — school, 
a) die Frei-, Urmenidute, by die Cin der 
Anzahl der aufzunehmenden Schüler ‘nicht 
beſchräukte) freie Schule, Freiſchule. 
spoken. freimüthig, frei in ſeinen Neden. 
—-stocks, s. pl. die Wildiinge. —-stone, 
der Quaderſtein. —. thinker, der Frei⸗ 
denker. — a) Die Greidenteret, 
b) das freie Denfen. —-tongued, frei⸗ 
nuithig. —-town, die freie Stadt, Greinadt,” 
—-warren, das Sagdredr. —-will, a) 
[Philof.] der freie Wille, b) Der freie Wille 


5. | (die Freiwilligkeith. —- woman, die —* 


(freie Frau). 

Free, v. a. 1. ¥ (from) fret m 
(von) ; dffuen (den Weg), 2 (from 0d, 
ta) frei machen, befreien (pon). by rei " 
jen (Gflavem», e) [Mar.] to — of wa r, 
die Pumpe ledig machen. d)y entbinden fs 
heben (einer Pflicht w.. ; ’ 
Freed, ti ced. adj. befreit, fret. 
Freed-man, der —SE—— 
stool. die Freiſtätte. 
Freedom, fréé‘dim, s. 1. § die 
cperſönliche, politiſche, Civils, Religlor —4 
Freiheit. 2. das Privilegium, Vorrecht Re t. 
3. die Freiheit Wes Willens). 4. + die 





Heit cCeldhrigtet, — De Bis 





Fate, far; fall, fat. Mé. mét. Fine. fin. Nd, move, nér, got; dil, clad. Tube, tab, fall. thin, THis. 86 
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fol 2c... 5. die Kihubeit , — 
Meden), 6. Cin dieſem Sinne meiſtens im 
pl. die Freiheit (ju große Bertraulicheeit). 

_ Freedom from passions, die lnem- 
pfindlichteit; Nuhe. — of a city, das Bür⸗ 
gerrecht. — of a company, das Meiſterrecht. 
— heyday, ein Spottausdruck über die uns 
geſetzliche Freiheit, welche der Poͤbel wüuſcht. 
Suatz ⸗ To take freedoms with .., 
ſich Freiheiten herausnehmen oder erlauben 

. Freely, Frdble, ado. 1. § frei Cpbuf. 
Mu. moral.). 2. frei, ungehindert. . 3. frei, 
Dhue Rückhalt od. Swang. 4. rei, vertrau: 
lid). 5, viel, in Menge. €. freimillig, 7: rei, 
— 8. frei; freigebig. 

» Preeness , trée nes, s. 1. ae! Zu⸗ 
Eige uſchaft des Freiſeins) die Frei: 
Heit. 2 die Freimüthigkeit, Offenheit. 
* Freigebigkeit. 4. die Freiwilligkeit. 

| Breer, tréé air. s. der Befreier. 

Freeze, frééze. (angels. frysan; boll, 
wriezen) praet. troze, pp. frozen, froze, 
p.m. 1, (ju Gis werden) — gefrieren, 
2: Cfo kalt fein, dag das Waſſer gefriert) 
frieven , gefvieren, Suax. 3. ¢ erſtarren avie 
bas. Blut im den Uderuades)) A) wor Kaite 
erftarren, erſtarrt jein. 5. to + to death, 
erfrieren. 3 
«The frozen ocean, das Eismeer. 

Freeze, v. a. |. gefvieren, frieven 
maden, zum Gefrieren bringen. 2, anand: 
mal mit to death) evfrieren machen. 3. + 
erftarren machen; eiskalt madden. 

9 frate, (holt. veagty ſchw. 

fracht: dan. fragt) s. 1. die Fracht, Ladting, 
Befradtung. 2 die Facht Ueberſchiffung, 
Fort(daffung). 3. die Frade, das Fracht⸗ 
gad, der Frachtfuhrlohn. 
. Freight by the great, die Fracht des 
ganjen Schiffs, Nuſefracht. — home or ip- 
wards, die Herfradht. — outwards. die Hin⸗, 
Ausfradt. — out aad home, die Hinz und 
Herfracht. Terms of —, der Frachtiohn. Bill 
of — der Frachtbrief. To take in ~ for’,.., 
[Geehand.) i Ladung fiegen, frachten nach ... 
— free, fradtfrci. —-list, Das Ladungs⸗ 
verzeichniũ. He paying — for the said goods 
.. im Frachtlohn ju... In the whole —, 
full =, (Handel) in. garyer Fracht. To let 
go om —, in Fracht geben (Safer. To take 
a ship ito —, ein Schiff miethen, hauern, 
bee in Frade nehmen. 

Breight, v. a. 1. (Daudel) -ay be: 
adic beladen. b) (for) Laden, in Qas 
dung tegen, fradjren Cnady Savanna tt. ). 
©) verfradten , verhaueru, m Frauds geben. 
2. laden, aufladen. Suak, — wv. mn. laſten. 

To freight by parcels, ſtückweiſe be: 
feadten, Stückgüter laden. 

Freightage, frate‘ije, 4. [| Gee: 
Hand. der Schiffszoll, das Touuengeid. 

Freighter, trdte‘ar, a. 1, der Frach⸗ 
ter, BGefradrer, Haucrer, Mierher eines 
GSchiffes. 2 der Verfrachter, Verhaͤuerer, 
Bermierher. lirachtung. 

Freighting , (citedng, die Be: 

Freighting-business, das Fracht⸗ 
geihhaft; to carry on oy — betrei⸗ 
‘ben, treiben. 

AAre⸗ĩis, ccchott. —— — 





Freats, § observances. i 
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Frem, ‘4 
. Kremmit, 
BF raim, 
Brem’d, 
Fren, fren, s. + der Grempe, 
French, freush, adj. (Geogr.] franz 
zoͤſiſch. —s 1. The —, die Franzoſen. 2, das. 
Franzöoſiſche. Rothwaͤlſch. 
Pediar’s french, das Kauderwälſch, 
French-beans, griiue Bohnen, wal: 
iche Bohnen, —- brandy, der Frauzbrannut⸗ 
wei. —-chalk, a) die franzöſiſche Kreide. 
b) Der Meerſchaum. —-cowslip,; (Bor. ] 
die Wurifel. --cream, © der Branntwein 
jum Thee, — crown, ap die framzbſiſche 
Krone (Goldmünze). b) die Platte/ Glage 
urd Luſtſeuche enttanden, ¢) der Kops, 
Suak, —-disease, die Quitjeude, vene⸗ 


(chott.) fremd. 


3.riſche Kraufheit. —-grass, der Widenflee, 
die Esparſette. 


— honey-suckie, der 
ſpaniſche Rees — horn, das Waldhorn, 
—lines, (Typogr.) eugliſche Linieu. — 
like, nach frauzöſiſcher Art ceingerichteth. 
— mang der Franzoſe. — warigold, 
die Sammetblume, — po x, die Frauzoſen, 
Benusſeuche. — rose, die Eſſigroſe. —- 
slop, die weite Hole Schifferhoſe. Suak. 
—-wheat, die Hire, —-wine, der Frauz⸗ 
weil, —- woman, die Frauzöſinn. 
Frenchifly, frensiéti, », a, fran⸗ 
jojiren, tf Frantic, 
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flat, etwas heftigr friſch, kühl (Bind 26, 
2, Cunverdorben) friſch (Waffer , Fleiſch 2c., 
3. (blühend, bebhaft) friſch (Farbe ac.). 4 
(neugewadjeny friſch. 5, Covr kurzer Beit 
erhalten oder gemadt) friſch (Thee re. ). 6, 
friſch, neu (Nachrichten r¢,). 7. friſch, unges 
faljen leiſch). 8. friſch (vom Brunnen weg, . 
wie Wafer). 9, friſch, new geftarte, 10. neu, 
febhaft (Bewundererd, SHax. LL. flip (Ways 
fee auf Schiffen). 12. fri, neu, (vorher 
Night gebrauchr; z. B. Mannſchaft auf Schif⸗ 
fem), Daher) 13, unverſucht, unerfahren, 14, 
LMar.) friſch Guagig-gefwind), 15. [Mar 4 
sale of wind, die friſche Kühle. 16, @ * 
nebelt. 17. nüchtern. 

Fresh (supplies of). goods, friſche Sv 
fubven, frifdy angefommene Waaren. — a 
the fact, auf friſcher That. 

Fresh-blown, friſch blühend. —~-man, 
a) dev Neuling. b) (lyriverf.] der Fuchs, 
srmanship, der Zuſtand eines Neulings, 
Fudjes, ~-new. + unerfahren, unverfuche, 
—-shot, der Strid) von ſüßem Wafer im 
Meeve. —-spell, (Mar. ) friſche Ruy 
derer. —-suit, die fortdauernde Prozedur 
(in Kriminalſachen) — water, s. a 
{Mar,] das frifche, fife Waser. b). (Mar) 
der Vorrath an friſchem, ſüßem Wafer; , to 
take in —, Wafer einnuehmen. — adj. a) nur 
anf fiifem Wafer (d..h. an der Küſte) te 


gelnd, Daher) b) 4 unerfahren, ungeſchickt, 


Frenetic, fréaesi wk, frem’eiik, adj. jung, —. water-mariner; vin Vester, 


Frenzied, frewzid, pruet, adj. 
wahnſinnig. 

Frenzy, fren‘sé, (gr. phrenitis) 4. 
A, die Hirnwuth, der, Wahnſiun, 2. die Raz 
feret, Tollheit, der Wahnſinn. 

Frequence, fiékwense.) dat. a, 

Brequency, {rtikhwénsé $i, + die 
Menge, der Sulauf Coon Menſcheu). saas. 
Mitton. B, Jonson. 2, die dfrere Wieders 
polung, das dftere Wiedertehren, 

Frequent, frékwent, (lat. fre- 
quens) adj. 1, hauiig,, jabireih, fleigig, 2. 
t fleifig (gewohut, Etwas pfs gu thum, 3, 
+ voll, augefiilit, ſtart beſucht, 4. ſchuell Buts). 

2. He was frequent and loud in his 
declamations agaiust the revolution, 
WensTer. 

Frequent, fedkwent’, dat. wo 
1. a) oft, haufig befucen, b) Umgaug has 
ben (mit), 2. bejiehen Meſſen zc.). 

Frequentable, tréswent/abt_adj. 
+ umganglidb. Sipney, 

Frequentation , — frékweuta’- 
shin, s. der Umgang, Bertehr (nip, 

Frequentative, frékwen‘taiy, 
adj, (Gramm,) frequentanp. — verb, das 
Berdfterungswort, Frequentatipum. 

Frequenter, trékwent’ur. s. der 
fleigige Beſucher. [haujig,, oft. 

Frequently, fré’ kweutié, adv. 

Frequentness, tré'kweuinés. s. 
Die dftere Wiederholung, das doftere Wieder: 
kehren. 

Fresco, fréẽs kb, Git. Gs. I. 3 
die Kuͤhle, Frode. 2, [Mal,] ardas resto. 
by @as Fresfomaten) die Freskomalerei. 3, 
der kühle, ſriſche Trank. 

To paint in freseo, an Fresko maten. 

Fresh, frésh, (augeli, ferse; boll. 
versch; fr. trais) adj, 1, geſchwiud gehend, 





der fid) fiir einen ſchiffbrüchigen Matroſen 


ausgibt. —-watered, a) friſch gewäſſert. 
b) mit friſchem, ſüßem Waſſer perieheny 

Presh, s. 1. der Strom von ſüßem 
Waſſer; das fife Waſſer; Oberwaſſer, 2. 
lNordam.] die Ueberſchwemmung. 

Fresh, », a. herfriſchen. — 

Freshen, frésh'shu, v, a, 1. erfri⸗ 
fen. 2, waffern, auswäſſern, 3, ſüßen fis 
maden, 4, { Mar.) langſam vieren Edad 
Kabel). 

Breshen, v. n. 1. friſch, ig-wers 
den. 2, (Mar.) friſch, tühi werden, Men 
(y, Winde). 

Wreshes, frésh‘8z, «. 1. Dad Ober ⸗ 
wafer.’ 2. | Mordam, | dig ueberſchwemmung. 

Preshet, fresh‘it, s, 1. Nordam.) 


a. die Ueberſchweumung. 2, ein Strom you 


fligem Wafer. 

Wreshly, frésh’lé, adv... friſch, 
kühl. 2. friſch, munter, 3. friſch Cin einem 
friſchen Zuſtande). 4. friſch Cangfepend). 5 
von Neuem, 6, friſch, neverdings.., 

Freshmess, fresh'nés, 5. 1, die 
Friſche, Kühle (des Windes), 2. + a die 
Frise, das Frifehe. bp. das Giige, die siipe 
Beſchaffeuheit (des Wafers). e) die, Uners 
fahrenheit, d) die Neuheit @er Nachridren, 
€) Die Munterkeit. 

Fret, fret, (dw. frita; v. angelf. u. 
goth, fretan) * pp. tret, v. a. 1, nea 
aufreiben, durch Reiben abnugen,, 2. gers 
freſſen. 3. £ ſchwächen, verbraudyen. —J 
4. erhaben arbeiten, zu erhabener Arbeit bil⸗ 
Den; mit erhabener Arbeit beſetzen. Sua, 
5, t buur durchziehen, faͤrben Count machen). 
Snak. 6. heftig bewegen, in Aufruhr bringen, 
erſchüttern. Suak. 7. bewegen, aufregen 
as Waſſer). 8. aͤrgern, necken, krauten, 
verſtimaien, erzürnen. 9, beizen. 10, aufretoom, 
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aufſchärfen, wund reiben, wund drücken. 
IL, wiiffen, auswühlen, aushöhlen. Sak. 
12. reiben, greifen. SHak. 

To fret one’s self, fic) beeifen, fic) 
tuntmein. To — any one into petulance, 
Ginen fo lange necden, bis er unverſchämt 
wird. 

Fret, v. n. 1, ſich abreiben, ſich ſchel⸗ 
fer, fic) abſchälen; ſich abnuben; abfallen; 
verliegen (wie Waaren). 2 ſich verjehren. 
3. (into) eindringen, einfrefjen Cin). 4. + 
gähren, wallen (wie der Groll). 5, F tnar: 
ten, raufden, fic) heftig, raufchend bewegen. 
6. a) ſich ärgern, fid) grämen, fic) erzürnen. 
b) knirſchen, vor Wuth ſchäumen. Suak. e) 
(at) toben (wider, gegen. 7. reiben; freffen. 

Fret, s. 1. die Gabrung, Wallung, 
das Braujen ceiner Flüſſigkeit). 2. das Gee 
viefel, Rieſeln, Kraͤuſeln (des Wafers). 3 
die Meerenge, (f. Frith), 4, [edhit.] die 
erhabene Urbeit; Cryabeitheit, Aushöhlung. 
5. die Gemiithsbewegung, der Uerger, Jorn. 
6. [Mul Gufte.] der Griff; Steg. 7. [Herld-] 
das Gatter, Gitter. 8 pl. das Baudgrimmen. 

To put any one in a fret, Jemand 
bile maden. To be upon the —, gahren (wv. 
Weiue 2c.). To keep one’s mind in a con- 
tiuual —, Feine leiblide Ruhe haben. 

Fret-saw, die Loch⸗, Stichſäge. 
work, die erhabene Urbeit. { verjehen. 

Kret, ve a. (Mur. Inſtr.] mit Griffen 

Fretfal, fret‘til, adj. ärgerlich, yors 
hig, —* zornmüthig. — adv. Fret“- 
fully, ärgerlich, verdrießlich. 

Fretfulmess, frét‘filnés, 4. das 
aͤrgerliche, mürriſche, verdrießliche Weſen. 

Frett, fret, s. (Min.) die ausgehöhlte 
Seite des Ufers eines Fluſſes. Encye. 

Fretter, fréet‘tir, s. das, was Un: 
muth erzeugt. [gung; Erſchütterung. 

Fretting, fretting, $s. die Bewe⸗ 

Fretty, frét’1é, adj. mit erhabener 
Urbeit verziert. (Meerenge, der Gund. 

Fretum, fré‘tam, (lat. W.) s. die 

Friability, friavil’ eie. s~ die 

Friableness, fri‘ablués, § 3ers 
reiblichkeit. lzerreiblich, bröcklich. 

Briable, frl‘abi, (at. friabilis) adj. 

Kriar, friar, G. fr. frére) s. 1. der 
Ordensbruder, Mönch. 2. cm engern Guine) 
der Frater. 2. [Typogr.] der Mone. 

Friar’s-cowl, 1. ¥ die Mönchskappe. 
2. [Gvf.] die Moͤnchskappe. —’s-lantern, 
der Irrwiſch. Mitton, 

Friarlike, fri‘irlike, 2 adj. min: 

Friarly, fri irie, : chiſch, Ftd: 
flertich ; in den Welthandein unbewandert. 

Friary, fri'ure, s. das Moͤuchskloſter. 

Friary , adj. mönchiſch, klöſterlich; 
Möonchs ... [qehattios, leichtſinnig. 

Fribble, frib'bl, (at. frivolus) adj. 

Eribbile, s. der Haſenfuß, alberne 
Gee. {foppen. 2. wactetn, wanfen. 

KFribble, v. x. 1. tändeln; ſpötteln, 

Fribbling, verfänglich, hinterliſtig. 

Fribbler, frib'biur, «, der Tändler; 
Spotter. [pledge. 

Friborg, fri'virg, s. ſ. Frank- 

Fricace, (rik’kase, s. 1, dag Gri: 
kaſſee. 2. * eine Art Gatbe. B. Jonson. 

Fricassee, srikasee’, (ir. Wo s. 
Eingeſchnittenes, das Frifajjee, Schnittfleiſch. 
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Fricassee, ». a. frikaſſiren, ein: 
ſchneiden. lbung, das Reiben. 

Frication, frika‘ shuns & + die Reis 

Friction, frik‘shau, (lat. #. 1. die 
Reibung. MW [Med).] die Werbung. 3: [Chir.] 
die Reibung. 

Briday, fri'da, (angelf. frig-daeg; 
Holl. vrydag) s. der Greitag. 

Friday-face, © das jämmerliche Geficht. 

Eridge, fridje, (angels. frician) v. n. 
+ a) ſich ſchnell bewegen, fpringen. b) (against) 
ſtoßen can). lligthum. 

Fridstole, tfrèd'stöle, s. das eis 

BF rien, (dort. friend. 

Friend, frend, (angelſ. freond; holl. 
vriend) s. 1, § Der Freund, die Freundinn, 
2. der Begleiter, Gefahrte. Davven. 3. | Hanz 
del] der Geſchaͤfts-, Handelsfreund. 4, to) 
(der Begiinftiger) der Freund (des Hans 
dels t¢.). 5, der Liebling. 6. Cer niche feind: 
lid) Gefinnte) der Freund. Snak. 7. (als 
vertraulicje Anrede, als Begrüßung) der 
Freund. 8. Cehemals) a) der Verliebte. b) 
der Geliebte, die Geliebte, der Liebhaber, die 
Liebhaberinn. 9. [ chrijti. Sekte] pl. die 
Freunde, Quaker. 

Bosom-friend, der BSufenfreund. A 
— in court, + ein Greund am Hovfe. CHav- 


-|cer. To make friends, fic) verſöhnen, 


fic) vertragen. ‘To drink friends, Freund: 
ſchaft trinken. Friends! gut Freund! 

Prov. All are not friends that carry 
it fair with us, trau, ſchau, wem. Though 
you have ever so many friends, trust 
yourself, Gel6jt ift der Mann. 

Friend, v. a. 1 befreunden, begün— 
jtigen, unterstiigen, 2. (with) Ginem Etwas 
beſcheren. SHax. lgünſtig. Sak. 

Friended, frén‘déd, adj. geneigt, 

Friendless, frend‘les, adj. 1. freuns 
delvs, ohne Freunde. 2. + geaächtet. 

Friendlessness, trend’ lésnés, s. 
das Leben ohne Freund, 

Friendlike, frend ‘like, adj. freund⸗ 
ſchaftlich geſinnt. 

Friendliness, frénd‘lénés, «. 1, 
die freundſchaftliche Zuneigung, das liebreiche 
Weſen. 2. die Milde. 

Friendly, frénd‘ié, adj. 1. freund⸗ 
ſchaftlich. 2. freundlich. 3. (toy ginftig, for: 
derlich. 4. befreunder (Staaten zc. ). 5. gue 
fammenpaffend, verwandt Gwie Farben 2.). 

Friendly, adv. + freundſchaftlich; 
freundlich; ſanft. 

Eriendship, fréud’ship, s. 1. § 
die Freundſchaft. 2. + die Berwandtſchaft 
(der Farben). Dryden. 3. (die Gunſt) die 
Freundſchaft. 4. der Beijtand, die Hilfe. 
Snak. 5, pl. die Freundſchaftsbezeigungen. 

SHAKSPEARE, 

That's in friendship, das bleibt unter 
uns. 

Frieze, freeze.) 8:1. [gndujt.) der 

BF rize, ; Fries CArt Zeug). 
2. lArchit. der Fries. 3. (Mrar.] der Fries. 

Friezed, free‘2d. adj. gefrauyett, 

Friezelike, reez2like, adj. Ur: 
dit.) einem Frieſe ahnlich. [Das Krause. 

Friezing , trée‘cing, 8. | Suduit.| 

Friezing-cylinder, | Iudm.] de 
Stachelwalze. —- milly die Meraujemilipte. 
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— 2*** frig‘At, (fr. frégates tf, 
fregata) s. 1, [ Mar.) die Freqarte. 2 + 
irgend ein Abs Fabrgeng. — 3.08 
die Hure. "[baut. 

Frigate-built, wie eine Fregatte ge: 

Frigatoon, fiigatdon’, 3. eine Art 
venezianiſches Fahrzeug. (+ das Kitten, 

Frigefaction, fridjétdk’sinin, . 

BPrigeratory, fiid’ — * 
tat. frigus) s. das Kühlfaß. 

Bright, frite, (din. frygt; a 
fyrhto, fyrhtu, fyrhtnis) s. 1, der S 
das Schrecken. 2. das Scheuſal. 

To take fright, ſcheu werden. 

Fright, v. a, —— 

Frighten, fri‘tu, Jerſchrecken. 

To frighten away, hinwegſchrecken, ver: 
ſcheuchen. To — any one out of his wits, 
Ginen vor Schrecken, Ungit auger fic) brine 
gen. To — any one out of his duty, Jes 
mand durch Furcht von dev Erfüllung feiz 
nev Pict abwendig machen, ~~ 9 9 7 

Frightful, frite‘til, adj. 1. ſchreck⸗ 
lid), ſchreckenvoll, gräßlich. 2. (ſchrecklich, 
haͤßlich; widerlich. — adv, Fright‘ futiy, 
ſchrecklich ꝛtc. [die Schrecklichteit. 

Frightfulmess, frite‘tiinés, 5. 

Frigid, frid‘jid, (ot. frigidusy adj 
1. F fal, (rojtig. 2. + ay falt, frojtig. by fate, 
matt (Gebreibart), ¢ — —n— 
tent EEhemanun). 

Brigidaty, fréjidéé. s. 1, Die Rite 
2.4 a) Die Katte; das Froſtige. b) das va 
fiche) Unvermigen, die Furporeng, 9 > 

Frigidly, frid Nais. adv, talt, fedhtig. 

Frigidness , fridjidnés, «die 
Kälte; Impotenz; der Kauſinn. 

Frigorific, frigorif ik, dat. adj, 
(Wiſſenſch. Fattend. [Handfrauye, 

Brill, fril, s. der Buſenſtreif, die Hals⸗, 

. rill, v. nx. ſchauern w. Falfem. 

Fria, frim, (augelf. freom) adj.a) 
+ buuihend, ſtark treibend (Baum x.), b) oO 
fein, fauber. e) O wacker. 

Frim folks. o Fremde. 

Erin, v. 2. WaidmſpreJ —— 

Fringe, frinj, (ft. frange) s. 1, die 
Franſe. 2. + der Zierrath. 3. + pl. die Geve 
brodenen) Rander (einer Wolke 2¢.). 

Fringe-maker, der Pvjamentirer, 
Franſenmacher. [fen beſetzen. 

Fringe, v. a. befranſen, mit gran 

Fringy , frin‘je, adj. franjig. Snax. 

EF ripperer, f:ip'parar, «Prip’- 
per) s. der Trödler, Kieidertrddter. ' 

EF rippery, frip’éré, (jr. triperie) s. 
1. Die Lrbdehwaare, (aud) }. 2 der Trödel⸗ 
niarft. 3. Dev Trödel, Trödelkram. 

Frippery, adj. ſchlecht, gering. 

Friseur, frezire’, fs Ww.) #. der 
Haarkräusler. 2% 

Brisk, trisk, (oan. frisk) vw. mb. 
hüpfen, ſpringen. 2. luſtig ene. 
umherhüpfen. 

Brisk, adj. friſch, munter, luſtig. 

Brisk, ds. der Sprung, 

Friskal, fris‘kal. § Luftiprung. 

Brisker, fiis‘kar, s. der uncubige, 
ludere Menſch. lRahmen, das Raͤhmchen. 

Frishet, tiis‘ket. s. Typogr. dev 
Wreintefaal, trisk’ a, adj. jröͤhlich, 


ce 





—-table, die Friſirſcheibe. 


Uuſtig. 
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Ueberrock (der Damen). 


4 
Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Né,méve, ndr, gét, dil, clédd. Tabe, tab; fall: thin, THis. 
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| Friskiness, frisk’énés, ¢. die Frih: 
liteit, Munterkeit. 

Frisky, frisk’é; adj. tuftig, munter. 
- Bist, frist, v. a. [Handel ] 1. Frit 
geben, 2. auf Zeit verfaufen. Fristed, 
[Dertt.] aufgeſchoben. [die Fritte. 
- rit, frit, (fr. fritte) #. [Gtashiitten) 

Frith, frith, (tat. fretum) «. 1. die 
Meerenge; Miindung; der Geearm, 2. eine 
Urt Mes. 3. Caw. frith, friz) Das Unterholy, 
Gehoͤlz. 4. das kleine eingezäunte Feld. 

Frithy, frith’é, adj. waldig. 

: Fritillary, frit‘illare, 3. [Sot.} die 
SKaiferfrone. [Birpen @er Grille). 

Fritinancy , frit‘énansé, s. das 

Fritter, frit’tir, (an. fritte) 4. 1. 
der Kaje>, Nahm, Pfanntuchen. 2 die 
Noſtſchnitte. 3, das Schnitzchen, Stückchen. 
Vritte, frierir, v. a. 1. jam Röſten 
zerſchneiden. 2. zerſtückeln. 

To fritter away, vertändeln. 

Frivolity, frévdi/eé, (jr) 4. die 
Kieinlihlert, Frivotitat. 

Frivolous , friv’dlas, dat) adj. 
gehattivs , frivol, eitel, nidhtig, leer, gering: 
fiigig, nichts würdig. — ade. Friv‘olousiy, 
unbedeutend, ohne Gewicht, kleinlich, frivol. 

Frivolousness, friv'dlisnés, s. 
die Kleinlichkeit, Gehaltloſigkeit, Nichtswür⸗ 
digkeit, Frivotitãt. (Benge. 

riz, friz, v. a. friufetn ( Daare, 

* Brizzle, fric'zl, v. a. träuſeln. 

To frizzle one’s hair, ſich frijiren. 

Wrizzle, s. die Haartode. 

Prizzler, frie‘stir, s. der Kraͤusler. 

Fro, frd, (angets. fra; ſchott. fra, frac ; 
batt. fra) adv. To and —, auf und ab, hin 
und her. * (Ubfiirjung v. from) praep. aus. 
- Brock, frok, (fr. froe) «. 1. der 
Cfnappe) Nod, Frack. 2 der Kittel. 3. der 
4. der Kinderrod. 

Frock-coat, der furje Ueberrod. 

Frog, frog, (angelf. froga, frogga) 
gs. L. (MNaturg.) der Froſch. 2. [Noparjneif.) 
der Strahl, die Gabel (am Hufey. 3. ple die 
mit Borten befegtenKnopflicher (anKiteidern), 

Frog-bit, [Svt.} der Froſchbiß. —- 
fish, dev Froſchfiſch —-grassy Bot.) 
ber Froſchpfeffer. —-lettuce, [ Bot.) der 
Froſchlattich. jhaltend, 

Froggy, frig'gé, adj. Fröſche ent: 

Froise, friése, s. der Gpedpfann: 
kuchen. 

Frolick, frit‘ik, (fröhlich; poll. 
vrolyck) adj. 2 fridhlid), tuftig; jpielend, 
tanzend. 

Frolick, s. 1. die Schnurre, der 
fuftige Streit), Spas. 2. [Mordam.) die 
luſtige Sjene, Der Ort, wo es luſtig zugeht. 

Frolick , v. n. fherjen, jpieten, 
fpaffen, luſtige Streiche fpieten. 

Frolicksome, froviksim, adj. 
Causgelafjen) tujtig, ſpaßhaft. 

Frolicksomeness, fro iksim- 
és, s. die Causgelafjeney Luſtigkeit, Poſſen, 
luſtige Streiche, Spaje. 

‘From, from, (angetj. fram, from; 
Qoth. fram ) praep. 
~ t. von (Entrernung , entiernt, ‘wegreis 
fend) «.. Thus it is one hundred miles 
Srom New-York to Philadelphia. 

4. you) ausgehend, enrftehend)/* Light 
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proceeds from the sun. ‘Wessrer. 

3. von (von... an, vow... auf, feit>. 
From the creation of the world. 

4. von (trennend). Men often go from 
geod to bad, and — bad to worse. 

WEBSTER. 

5. aus (aus... heraus). Water issues 
from the earth in springs. He snatched 
the sceptre — thre hauds of tyrants. 

6. aus (vor, als Urjade. Frou mental 
conviction ... [thing from you? 

7. vor (Gegenwart), Did he hide any 

8. nad) (ju Folge), Men judge of facts 
frém personal knowledge or — testimony. 
We should aim to judge — undeniable 
premises, 

9. nad (in Betreff). From his dress 
he seemed to have been a soldier. 

10. nad (von einem Muſter 2c. ausgehend). 
From the life, nad) Dem Leben (ezeichneth. 

il, an (abhaltend tc, von), My friend L. 
kept me from coming. 

12, pon, im Namen, aus Wuftrag, auf Be- 
fehl, von Geiten, He came from the 

13. * wider, gegen. — [prince to visit me, 

14, * abweſend von, entfernt von, 

15, durch · From thee to die. Suak. 

This is — the preseut, Diefes gehört nicht 
ju unſerer jegigen Erörterung. Snax, — 
this, von dieſer Zeit an. 

In gewifjen, gewöhnlich oder immer eflip: 
tiſchen Phraſen folgen auf trom gewiſſe 
Umſtandswörter, die einen Ort, eine Stelle, 
Lage ohne eine nahere Bestimmung derjeiven 
andeuten; 3. B. 

From above, von oben herab. — afar. 
pon ferne. — beweath, von unten. — beiow, 
von unten. — behind, von hinten. — far; 
pon ferne, — high, — om high, anus. der 
Hohe, aus dew Hoven. — hence, a) vou 
pier. by weg per! — thence, vou da, daz 
her, — whence, von wo, woher. — where, 
pun wo, — withia, von innen. — withou. 
von angen, 

From fann aud einem andern Verhält⸗ 
nipworte bvorangehen; z. 3. — amidst the 
waves, mitten aus den Wellen, — amoung, 
— between, aus, zwiſchen ... herans., — 
before, DON ..+ Weg. — beneath, unter ... 
hervor vd. weg. — beyond, v. jenjeits, = tori 
canſtatt forth —) von... hervor, aus... her: 
aus, — off, von, VON... weg. — our, aus, 
aus... beraus, — out of, aus ... heraus- 
— under, unter ... hervor. — within the 
house, aus dem Hause (d. h. aus dem Gu- 
ner des Haujes). 

Fromward, trom‘wird , (angelj. 
fram u. weard) praep. oder adv. von... 
phinweg, weg von; abwarts. 

Frond, trond, (lat. frons) s. [Sot.] 
das Laub, der Wedel. Marrxn. 

BF rondation, fronda‘shin, s. das 
Aushauen Wer Baume), 

Frondescence, frondés‘sense, 
(y. tat. frondesco) s. IBot. ] die Belaubung. 

§ rondiferous, firéndit' feris, (1. 
adj, belaubt, laubig. 

Frondous, frond’, adj. Bot. 

Front 5 friut, front, dat. trons) s. 
1, die Grirn, Stirne; (daher) 2. + ay dus 
(gange) Geſicht, Angeſicht, Antlitz. b6) de 





Gurn (= Kühnheit, Kechheun, Frechheit, 


FRO 
unver ſchämtheit, Schamloſigkeit in bold —, 
hardened — etc.). ¢) der vordere Theil, die 
Vorderſeite (einer Münze 2c.). d) [Milit.] 
die Fronte. e) die Fronre, der Fronton (eines 
Haujes ꝛc.). f) die Unverſchaͤmtheit. 

In front of, porn an, vor. 

Front-box, [ Theat.) die Vorderloge. 
—-room, das Zimmer vorn herans, im 
Bordergebaude, —- row, die vordere Reihe. 
—-stall, das Stirnblatt, der Stirnriemen. 

Front, v. a. 1. a) Ginen von vorn 
angreifen; Einem die Stirne bieten, trogen, 
ſich entgegenſtellen. b) + begegnen. 2, gegens 
liber fein, gegentiber ftehen (einer Gache). 

Front, v. ». 1. vorn, voran fein 
voranftehen, Suan. 2. mit der Borderjeite in 
irgend einer Richtung tiegen. 

Frontal, front‘ai, ({at. frontale) 4. 
1. [Med.) der Umſchlag aun die Grirn). 2. 
lArchit.J der Giebel. 3, [jid. Cerems) das 
Gtirnband. 4. [Anat.] der Stirumuskel. 

F rontated, frou‘tated, adj. Bot.)] 
breit zulauſend. laufgeſtellt. rox. 

Fronted, frouved, adj. in Fronte 

Frontier, fron‘tsheér, front’ yéér, 
(ft. frontiére) s. 1. die Grenge. 2. dev 
Widerſpruch, Widerftand. Swak. 

Frontier, adj. auf dev Grenje ties 
gend, Gren... (Stare rzc.. 

Frontiered, trout yéerd, adj. an 
der Grenje bewacht. SrENSER. 

Wrontinac,froninak((Proutiniv 
ac’) a. (ein franz. Wein) der Frontignan; 
Frontignat. lüberſtehend. 

Fronting , front’ ing. adj, gegens 

Frontispiece, fron rispéése, (1. 
frontispicinm )-s. 1. | Urdjir.) die Borders 
ſeite, Grebel-, Haupryeire. 2, | Typogr-] dex 
Ditel, Das. Titelblatt, Titelkupfer. 1 

Vromntless, frintles, adj. 2 fred; 
unverſchaͤmt. Dryvex. 

BP rontlet, frout'let, ¢. 1. das Grirns 
band, die Grirubinde. 2. + d1e Furdhe Canf 
der Stirn), Suak. 3. [Yrtill.] Das Richebret. 

Froppish, trop‘pish. adj. + grime 
lid), fauerrdpfiifey ; widrig, widerlich. 

Brore, frore, pp. + 

Brorne, frorn, adj. 

Frory , tro‘ré, adj. |, gefroren, eifigg 
Srensen. 2, + mit einem reifartigen Schaume 
bedectr. Froſt. 2. der Reif. Pore, 

Frost, frost, (angelf. frost) s. 1, der 

Glazed frost, das Glarteis, White —, 
hoar —, der Reif. 

Frost- bitten, Ddurdgefroren, vom 
Frojte angegriffen. —-nail, lRoßarzueit.] 
der Gisnagel, Griff. --nailed, mit Giss 
nägeln beſchlagen. —-work, das Gefrorne 
CUrbeit mit rauher Oberfläche). 

Frost, v. a. 1. [Komf.) mit Zucker⸗ 
ſtaub tc. bejtrenen (Ruchenze.). 2. mit etwas 
Reifartigenr bedecten. 

Wrosted, frast’éd, adj. 1. über⸗ 
froren; raul; wie Reif. 2 + eisgrau ges 
worden, ergraut (vom Kopfe, Bart 20.) 
Frostily, fi6s‘teié, adv. J frojtig, 
eisfalt. 2. + froſtig, fate. [die Gisratre, 
Frostiness, fros‘ténés, s. der Froſt, 
Frosting, frosting , s. der (reijs 
aͤhnliche/ Zuckerſtaub rc. (womit man pa 
beftrent). 


‘ gefroren, 





een frost‘leés, adj. obne Grog 


é 
364 Fate, far, fall, fat. Mé, mét, Fine, fin. Nd, move, nér, got; dil; clad. Tube, tab, fall: thin, THis.) _ 
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. Frosty, frés‘té, adj, 1, F feoftig, 
eistalt. 2. (Froſt enthaltend) feoftig. 3. +a) 
frojtig.. b) eisgrau, grauhaarig. 

Froth, froth, (gv. aphros).s, L. der 
Schaum. 2 + a) der Gdhaum (leeres Geez 
prdnge). b) etwas Kraftloſes, Weiches, 

Eroth, v. a. a) ſchäumen madden. b) 
2 ſchäumen, ſprühen. 

Froth, v. n. ſchäumen. 

Frothily, froth'elée, adv. 1. ſchau⸗ 
mig. 2. 4+ nicrig, Leer. 

Frothiness, frith’énes, s. 1. das 
ſchaumige Weſen. 2. + die Nichtigkeit, Qeere, 

Frothay , froth’, adj. 1, § ſchctumig. 
2. 4 a) werd, nist feſt. by nidtig, ter. 

Prewace, fröünse, s. cine Krank⸗ 
heit der Falfen, in welder ſich Speichel am 
Schnabel ſammelt. 

* Brounce, (jp. fruncir)w. a, krãuſelu. 

Frounce, s. die Ruuzel; Fatre; 
ein Sierrath an Kleidern. Beaumont, 

Frounceless, froiuse‘lés, adj. 
ohue Falre oder Runzei. CHavcen. 

Frouziness, froi’zénés, s. Der 
muffige Gerud. [fends ſchmutzig, tribe. 

Frouzy, froi'zé. adj. muffig, ſtin⸗ 

Brow, (rd, (hol. vrouw; din. frae) 
& lo + die Frau. 2 die Schlampe. 

Dutch frow, die Hollanderiun. 

Brow, adj. [Oertl. J zerbrechlich. 

Froward, fro‘ ward, (angelſ. feam- 
weard) adj. 1. verdrießlich, launiſch, mür⸗ 
rifd). 2. widerfpanftiq; ungezogen, unartig; 
eigenfinnig. 3. trogig. — adv. Frow’ardly, 
mürriſch; unartig; trogig. 

Frowardness, fri/wirdnés, ¢. 1. 
das verdrieGliche, launiſche, mürriſche Wefen. 
2; die Widerſpanſtigkeit. 3. der Trotz. 

Frower, tröü ür, s. [Technol. J der 
Keil. 

Frown, fröün, (fr. refrogner) v. n. 
1, die Stirn runzeln, ſauer, düſter, finſer, 
drohend ausſehen oder ſehen. 2. Con, at) 
ſauer auſehen (Einen), düſter ſehen (auf). 
3+ (on, upon) Einem zuwider, entgegen 
ſein. 

Frown, v. a durch einen finſtern, 
unwilligen, drohenden Blick zurückweiſen, zu⸗ 
rücktreiben. 

Frown that impudent fellow into si- 
lence, ring’ den unverſchämten Menſchen 
durch einen drohenden Blick zum Schweigen. 

Frown, s. 1, bev ſaure, finſtere, 
düſtere, mißfällige, unwillige, verächtliche 
Bud. 2. pl. ta) der Umwille, Zorn, das 
Misfallen Gottes). by — of fortune, das 
Miß geſchick. 

Wrowningly , träün iuglè, adv. 
mürriſch, diifter, unwillig, finer, 

Brow y, froii'é, adj. mnfiig, ramzig, 
f. Frouzy, 

Wrozen, fri‘zn, pp. ». freeze, a) 
gefroren. b) eisfalt.. c) erſtarrt, exfroren, d) 
£ falt Cin der Lieber. ©) + unvermigend, 
fraftivs. £ — up. jugefroren. 

The frozen sea, das Eismeer. 

Fructed, trik‘iéd, adj. [Sertd. ] 
Friichte rragend, 

Fructescence, fraktés‘sense, (v. 
fat, fructus) s. | Bvt.) de Fruchtzeit. 

Fructiferous, fraktifteras, adj. 
fruderagend, irudtbas, 
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Fructification, friktéféka‘shin, 
s. L, die Befruchtung. 2, [Got] die Frucht⸗ 
bringungs:, Begatrungs: , Grudtentwid: 
lung speriode. 

WFruetify, friktéf, v. a. befruch⸗ 
ton, fruchtbar madden. — v. x. a) t fruchten, 
frommen. b) + Früchte tragen, 

Eructuous, frik‘tshins, adj. 1. 
fruchtbar. 2. befrudrend. 

Frugal, fri‘gal, (at. frugalis) at). 
1. Cot) haushãlteriſch, fpariam cmit). 2. 
mäßig, genügſaw, trugal, einſach. 

Prugality, frigal‘ee, (Fru/gal- 
ness) s. lL. die Geuügſamkeit, Cinfachyeit, 
Haustichteit, Mäßigkeit. 2 + (of) die Spar: 
ſamkeit, dev fparfame Gebraud). 

Fruagally, fri'gaié , adv. mifig, 
fparjam , frugal. (Dfengavel. 

Braggwin, frig‘gin, s. (Dertt.) die 

Frugiferous, frajif'ieras, (at. 
adj. fruchtixagend. 

Frugivorous, fridjiv: * (tat.) 
adj. fruchteſſend, iruchtfreſſend. 

Fruit, trööt, (fr. W.; ; boll. wrught; 
lat. fructus; dain. frugt) s, 1. § Die Frucht; 
pl. die Fra⸗ (der Erde int Allgemeinen). 
2. Gin engerem Ginne) die Frucht Cer Pflan⸗ 
jeu; das Oot. 3. [Bovt.] die Fruche, der 
Game. 4. die Frucht, Leibesfrucht. 5.4 
die Frucht, Wirfung, Folge. b) dev Bor- 
rheil, Mugen, Gewinn. ¢) der Ertrag; pl. 
die Ginfiinfre. d) First fruits (of a living), 
die Annaten. 6. der Nachtiſch. 

First fruits, die Erſtlinge. Stewed —, 
die Kompote. 

Fruit-basket, der Obſtkorb. —-bear- 
er, Der fruchttragende Baum, das Frucht⸗ 
tragendDe. —-bearing, frudjttragend. —- 
grove, die Objtpflanjung, Allee vou Obſt⸗ 
bäumen. — house, der Obſtbehälter, Obſt⸗ 
keller. -loft, die DOjtfammer. --market, 
der Obſtmarkt. ~-month, der Obſtmonat. 
—-seller, der Obſthändler. —-time, die 
Fruchtzeit, der Herbſt. —-tree, dev Frucht⸗, 
Obſtbaum; wall-fruit-trees , Gpalier: 
biume; standard fruit-trees, hochſtaͤm⸗ 
mige Grucrhdume; dwarf fruit-trecs, 
Zwergbäume. 

Bruit, v, 2. Früchte trageu. 

BF ruitage, trod ‘tidje, s. die Früchte, 
das Objt. 

EB ruiterer, friat/érir, s. dev Opp: 
handler, die Oopjraus (Haudel] der, Frian: 
diſenhändler. 

Bruitery, frodt‘éré, (fr) a. 1. das 
Obſtwerk, Obſt. 2 dev Opjifeller, die Obſt⸗ 
kammer. 

Kruitful, froat’ fill, adj. 1. F frudt: 
bar. 2. + a) (of, in) fruchtbar (au). bd ere 
giebig; freigedig. ¢) vortheilhaft. 

Bruitfally , froortwié, adv. 1, 
fruchtbar. 2. £ ut Fille, gue Geniige, 

Kruitfuluess, troor'tilmes, s. l. 
F die Fruchtbarkeit cer Erdey. 2. die Frucht⸗ 
barfeit (dvr Lhierey. 3. ay + die Frucht barteit 
(des. Gehirns 2¢,). by die Fille, B. Jonson. 

EF ruition, — (P. l. fruor) 
s, der Geuuß. 

Fruitive, * adincgenicfiend. 

EF ruitless , froot‘lés, adj. 1. ¥ wus 
fructbar, frudties, 2,4 unfrudrbar, frucht⸗ 
los (Beriuhe ror 3. umnſruchtbar copue 


EFUB 


Nachfommen, Erben),—adv.F ru ua * 
fruchtlos, vergeblich. 
BF ruitlessness, feb5i4ésnds, 4 a) 
F die Unfruchtbarkeit. by + die Fruchtloſigkeit. 
E'rum, fram, adj. did, wohlbeteibt. 
——— 
shuͤs, lat.) adj 1, aug Weizen gemacht. 
2. weizenartig, fornarrig. 
Krumentation, ——— 
(tat.) s. [rdm, Gejd).] die Austheilung des 
Gerreides. lzenbrei. 
Frumenty , fri‘ménté, s. der Beis 
Frump, fruwp,. se oT Dev oer. 


Scherz, aS Gejport. *, 
KFrump, v. a, + vechipuen ; “per: 
ſpotten. — v. a, hͤhuiſch fein, 


Frumper, frimp'ir, s. der Spbtter. 

Erush, frish, (fr, froisser) v. a. * 
jermatinen, zerdrücken, gerfuicen, erdrücken. 

Erasha, s. (Roßarzneit.J der GA, 
die Gabel cant Hufe). 

Frustrable, fris‘trabl, po ac: 
eitclt werden könnend. 

Frustraneous, tristra’ — 
+ frudtivs, vergeblich, unnütz. 

Wruastrate, fris‘twrate, (at. a, 
tror) v. a. 1. vereiteln, zu Schauden machen, 
ju nidte machen (Blane rc,). 2. auführen, 


)} cof) thufden Cin), bringen Cum), 3. un⸗ 


gültig machen, über Den Haufen ſtoßen ‘i 
tunden 2¢.), 

Frustrate, adj. 1, — 2 
nichtig, ungliltig. 3. (of) getäuſcht au). 

Frustration, fristra‘shin, sy die 
Bereitelung · loereitelnd. 2. betrüglich. 

Frustrative , fras’ traihv » adj, 1. 

Frustratory , tras ‘wanire, adj. 
Rechtsſpr. aufhebend, ungültig machend. 

Brustuan, fruüs'tüͤn, Cat.) il 
ſenſch.] das Stück. 

Frutescent, frites‘sént, , lat, 
frutex) adj. Bot. ſtrauch⸗ ftaudenartig, 

Prutex, fri‘teks, (at, Ws, [Bot] 
die Grawde, dev Strauch. 

Fruticant, fri’ —RE at.) adj, 
[Bot.] ſtart ausſchlagend. lſtrauchartig 

Wruticous, fru tékus, adj. [Bpr.} 

Bry, fri, ©. ge. phrygo; fr. frire) 
v. a. in einer Pſanne) braten, backen, ſchmo⸗ 
ren, röſten. 

Prov. Lhave other fish to fr Ys ich have 
an gang andere Dinge gu beuen ean 
dere Dinge im Kopfe. 

Ery, » 2. 1, braten, röſten. 2. gid: 
ren, Blahungen verurjagen. Bacon. 3. tn: 
den. Dryven. 4. ſchmelzen, vergehen. 

Bry, (fr. frai) s, 1, a) der Fiſchrogen, 
b) die Fiſchbrut. 2. 4 ad die Menge, Pra 
Haufen; die Gruppe, b) die Brut. e 
Goodly —, die gute’ Geſellſchaft. 3. das aus 
Gebrarenem, Gebacenen bejieyende. Seride, 
3. cine Art Kornſieb, die Sorujege , Werire, 
Korurolle, Hare, [ten gerathen, 
» To get.into a fry, in Unaun ehmlicht ei ⸗ 

Brying-pan, ti ing: pan, ⸗4. * 
Bratpfanne. 

Prov. To fall out of the fryin = 
into the fire, aus dem Regen iy Die 

Ba’ y (chott.) full, 5 oe 

Fab, fib, «, ¢ der winenee, JZuuge j 
das Weib, ; f wee 

Rub, % af Fob, (wed 


mow 





Ry 
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_Fucate, fi’ hate y 2 dat., adj. 1. 
mcated, kated, § bemait, ge: 
ſchmintt. 2, + bemantelt. ‘ 
mucus, fa’ kus, a. WW.) s. 1. F u. +t 
bie Schminke. 2. pl. fucuses, der Tang, 
Gee:, Meertang. lcheus 2c. 
_ Fad, (iort. dee Schwany des Ranin: 
dder, (of lead),fad‘dur, f. Fother, 
Fuddle, fad‘di, v, a. berauihen. 
betrunten madden. — v. n, ſich ‘berauichen, 
ſich befaufen, fic) betrinken. (Sanfer. 
Fuddle-cap, © der naffe Bruder, 
Buddled, fid‘did, adj, betrunten, 
beſoffen. 
_ Fuddling, fid‘diing, s_ das Saufen. 
** ling-bout, dag Saufgelag. 
Fudge, fudje, interj. Aufſchneiderei! 
Wind! [beutetn. 
Fr 9%. a mauſen. — v. m. wind: 
~ Bael,fiil, cv fe. fea) s. die Gene: 
rung · ( Feuer gießen. 
.. Prov, To add fuel to the fire, Del in’s 
“Buel, fii, v. a. 1. unterpatren, 
nahren <die Flaume), fenern, 2, mit Fene- 
rung verfehen. lmittel. 
Fueler, fivitiir, s. + das Nahrungs 
_ Ball, (Oert’.) puff; whiff 
aaff’t, (Derti.) did blow. 
Fugacious, fligad’shis, (1, fugax) 
adj. LaF flichrig Meidt verdunftend). 2. + 
fuichtig , wandelbar, unbeſtaͤndig, ver 
ginal 
Fugaciousness, fligd’shusnés, ] 
Fugacity, figas’éé, 
4.1. F die Flüchtigkeit (Des Aethers ꝛc.). 2. 
+ die Flichrgfeit, Wandetbarteit, der Uns 


ugh, fb, (Foh) interj. pfui! 
Fugitive, fa‘jétiv, lat.) adj. 1. 
fliichtig (leicht verdunftend). 2, ¢ a) flüchtig 
(3dee). b) fliichtig , wandelbar, unbejtin: 
dig. 3. F fllidhtig, fliehend. 4, + pflichtver⸗ 
5— Ciarissa. 5, flüchtig cherumirrend). 
6. [Liter.] ftüchtig, Fig... EGchriftem. 
Fugitive, s. |. der Gliidhtting. 2. det 
Flirting, Wusreiger. 3, + der Flůchtling 
Fugitiveness, fa/jétivnes, s. 1. 
F, die Fluͤchtigkeit (der Satze ic.). 2. £ der 
Unbdeftand, die Wandetbarteit. 
BPuague, féwg, (it. fuga) s. [Muf] 
die Fuge. To maintain a —, eine Fuge 
madden. [Fugentomponiit, Fugenfp.eter. 
Fuguist, téwg' ist, s. [Muy] der 
Pulciment, fail'sément, cat, s. 
+ die Griige, der Ruhepuntt. 
Fulerate, tilkrite, adj. 
(Sor.] geittigr. by mit Stiigen verfelen, 
Fulcrum, fal‘krom, ) (far.) ⸗. 
ulcre, fal’kr, § die — 
2. [Med.] der Stütz⸗ Ruhepuntt, 3. (Bot.] 
ule, ((dott.) fool. [die Sriige. 
alii, faitiv, v. a. 1. J erfüllen, 
anfillen voll fiilfen). 2. + a) erfiiflen eine 
ophezeiung 2¢.). b) vollbringen, vollziehen. 
is SF TH falfiltar, 2. dee Erfuͤller 
Fulfilling, faalfit’ ing, s. 
Fulfillment, faifirniédne, { die 
Erfuͤllung. {tig verſehen wohl begabr. 
Fulfraught, fal'frdwe, adj. vot: 
Fulgency, farrjensé; Co. taf.» a\~ 
Fuigidity, farjiaee, 5 
Pal’ gentness) s. der Ganj, Shimmer. 


a) 


§| verjeyen). 


PUL, 

Fulgent, fal ‘jent, 

Fulgid, fal'jia, “f 
jend, bligend. 

Kulgor, fi'gar, (at. WW.) s. + der 
Shimmer, Ganj, Blitz laufdlitzen. 

Fulgurate, ful’gdrdte, vm + 

Bulguration, tulzura shu, s. 
+ das Blitzen. 

Fulham, fil/him, (, Flecken d. 
MN.) s. © der jaiſche Wuͤrfei. 

Fulham-barley, die Dartgerite. 

Faliginosity, {iliijinds eé, «. 
lat. fuligo) s, Das Nußigſein, die Rußigkeit, 
rupige Beſchaffenheit 

Fuligineoaus, filldji Nous, adj. tu: 
Big; gum Rupe gehoͤrig; rußartig; raudig. 
— adv. Fulig‘inously, rupig. 

Falimart, fa'lémart, s. der Sitis. 

Pull, tii, (ange. full; ſchw. full) ad. 
1. § voll (of, von). 2. beſetzt, nicht erledigt (v. 
Srelleny. Buackstone. 3. voll, plump, dic, 
jetr. 4. + (of) voll, exfiillt on); Uberladen 
mit... 5. voll, a) volijtaridig. ‘by genau, 
6. voll, ftaré (Grime). 7, volt ', reiu an 
Berreff ded Alters); of — age, mündig. 8. 
gang, gaͤnzlich. % voll Chirdngtic, im ileber: 
fluffer. 10. volt wollſtandig angemeſſen, 
aieich. LA. fatt, geſattigt. 12. voll, geſammt, 
aligemein (Berjammiung), 13. vot, unum: 
ſchrantt (Bollmachty. 14. voll, gtop, did 
Augen rw). 15. weit Gvie ein Ro). 16, 
ausführlich, weitläufig, wortreich. Mitrokp. 
16. 6 ſchwanger. 17. voll (reidtid) nit Etwas 
18. vollfommen (Guid). SHAk. 
19. volifommen GMann), Snax. 20. (Mus) 
poll (Orgel 2. 

Full acceptance, [Handel] tnbedingte 
Annahme. — amount , der volle Berrag. — 
costs, fammtliche Rojten. — freight, Die 
ganje Frade. In words at — length, ganj 
ausgeſchrieben. — power, die Vollmacht. — 
five per cent, volle 5 %. To be of — 
weight, voſlwichtig fein. — of play, muth⸗ 
willig. — of words, gefdwagig, wortreich. 
To be — upon .-, fic) weirldufig auslaſſen 
fiber ... — of speed, duperit geſchwind. —- 
stop or point, Der Punt, Ruhepuntt. — 
bent, die Krafranfpannung, hole Krafraupe: 
rung. — line, die vbllige Ausdehnung Oer 
Gewalt). Saak. — of bread, noch voll vow 
Irdiſchen. Suax. — of view, die genaue 
Anſicht, volltCommené Ausſicht. Snak. Come 
we to — points, bleiben wit hiebei ſtehen. 
Suax. A — sea, eine hohe Fluth. He has 
— liberty to etc., es ſteht ihm ganz fret, es 
ift ihm gaͤnzlich freigeſtellt gu re. 

Ball, s. 1. F die Fülle (Bollheity. 2. 


adj. ſchim⸗ 


mernd, glaͤn⸗ 


<}4 a) die Fülle, Gentige. by Das Ganze cn 


der Phraje at full, im Ganjen. Suan. 3. 
— of the moon, der Bollmond. 

To the —, in — volljtindig, vollig, ganz, 
pollfommen. Endorsement in —, [Dandet] 
das ausgeflifite Giro. To receipt’ in’ — 
[Handel] per Satdo quittiren. Requttiatiide 


in — of all accounts or demands, [Sandet] | ’ 


die Generalquitrung. To pay in —, Handel 

r. per voll bezahlen. 2. caudy at —) auszah⸗ 

ten, eine Summe voll maden. At = of tide, 

Get der Hodyiten Fluth. The moon is in the 
, at —, der Mond iſt voll. 





Fall, adv. ‘1. vollig, gaits , gänzlich 


volltommen. 2. grade, gene: 3. (vor Bd: 


— 


ties a 


~ FUL, 


jekt. u. Udverb.) recht, ſehr. 4. [Mar.] voll. 

Pull- nigh. fchier. 
nug.. Keep her —! (ar.] vom Winde abs 
gehatten! — laden, volle Ladung habend, 

Full-acornmed, mit Eichein voll ges 
majtet, —-blood, Bollblur.., von gang 
orientaliſcher Race (bet Prerden). —- blo om-: 
ed, die vollfommene Suite habend. 
blown, a) in voller Suite, gang entfattet. 
b) 2 gany aufgeblayen. —-bodied, a) did, 
ſtark. by Dunfetroth (Wein), —-bottom. 
ed, mit breitem, weitem Boden, breit. 
— butt, © gerade u. mit Heftigkeit jus 
ſammentreffend, mit voller Macht, mit aller 
Gewalt Guiammenjtopend). —--charged, 
ganz voligeladen. —-crammed, gang ans 
geitopft, gepitopft voll, — ery, adv. mit 
vollem Geſchrei, lautſchreiend. —-dress- 
ed, in vollem Anzuge. —-dress. deg 
volle, ganje Auzug. —-drive,- adj. 1. 
ſpornſtreichs, fo ſchnell ats moͤglich fahrend. 
2. Chu Grande gebracht cw. einem Handeh. 
—-eared, vollaprig. —-eyed, gropaugig. 
—faced, ein volles Geficht habend, viilig 
von Geſicht. —-face, das Vollgeſicht. —- fed, 
ganz fart, fett. --fraught, wohl begabt. 
—-gorged, [Gulfn.] überfüttert. 
stown, ausgewadjen. —- hearted, jue 
verſichtlich, vertrauungsvoll. —-hot,. a) 
bigig, auf das Aeußerſte erhiht. b) die 
ganze evforderliche Hike habend. —- lad- 
en, reichlich befaden, voll gefaden. 
manned, vollſtändig ——— —-moon, 
der Bollmond. —-mouthed, eine votle 
Srimme habend. — orbed, a) die volle 
Scheibe havend. b) dem Vollmonde aͤhnlich. 
—-spread, äußerſt ausgebreitet. —-sto- 
machéd, mit voflem, überladenem Mas 
gen. —-stuffed, vollgepjropft. —-summ- 
ed, vollſtändig. --winged, a) voll⸗ 
ftindige od. breite, ftarfe Ftiigel habend. b) 
zum Fliegen beveit; eifrig. Beaumon?, 

Bull, (angeif. fullian) v. a. JTechn. ] 

To full hard, ftaré malken. lwatken. 

Fullage, fl Mlaje, 4. Der Walkerlohn. 

Fuller, (al‘lir, s. der Waiter, Waits 
müller. 

Fuller-seate, der Gngelfiid, Meers 
engel. —’s-earth, die Walfererde, Waſch⸗ 
erde, dev Walterthon. —'s-herb, [Bot.] 
das Wollfraut, —’s-thistle, —’s-weed, 
(Got.] die Walfer:, Weberdijter. 

Fullery, fii’ luͤrro 8. die Waite, 
Walkmühle. 

Fulling, fil‘fig. s. as Walken. 

Fulling-mill, die Walkmühle. 

Fullness, — s. 1, J die Hilfe 
(Bollheity. 2. + ay die Fille, der Ueberfluß; 
Reichthum. by die Fille (des Herzens ic.). 
c) die Ausdehnung von Piänen). dy die 
Fille, Starke @es Tons). 3. die ueber⸗ 
fattigung. 

The fullivess of the ery, der wig 

meine, vollſtimmige Zuruf. 
Pulfo, cu ib, (syenthjot. yer sere. 
Fullsomeé, fal'siim, cangeiſ. fal) 
adj. Nordamt) £ grivtity, widertidy grob, 
plump (Gob 1), = ailv. Pull’ wedelyy 
grbvlidy, ptimy. 

Pullsomeness, fil'simnes, 4 
x Die widerliche Grobheit, Plumpheit. 





Pally, (4ité, adv. 1. voll. 2. 4a) 


—-enough, ges 


« 
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vbllig, gaͤnzlich, vollkommen, gang. b) aus: 
führlich, weitläufig. 

Fulmar, fäül'mär, s. Naturgeſch.] 
a) die Eismbve, das Seepferd. by der Jitiß. 

Fulminant, ful’ménant, adj. 1. 
donnernd, krachend. 2 [Chem] Knall... 
(Pulver 2c.). 

Fulminate, fil’ménate, (.) v. 2. 
1. Donnern, fracen. 2. [(Chem.] verpuffen. 
3. [Ndm. Kirde] den Bannflud) ausfpre: 
den, die Banuftrahlen ſchleudern, Gaher) 
4. ¢ DoNNern, wettern, toben Gegen Cinen), 

Fulminating gold, das Knallgold; 
— damp, [Mineralg.] entzündliche Wuswit: 
terungen; — powder, das Knallpulver. 

Fulminate, v. a. 1. + a) ausdon⸗ 
nern, ſchleudern; donnern (mit Dem Bann. 
b) mit dem Bannfluche niederdonnern. 2. 
perpuffen, abknallen laſſen, verpuffen. 

Parra — filména shan. s. 
1. Das Donnern, 2. [Papfith.] die formuche 
Kundmachung — Bannfludes ; pl. die 
Bannſtraͤhlen. 3, IChem.] das Berpuffen, 
Abknallen. 

Fuliminatory, fil‘méuatire, adj. 
Donnernd, ſchreckend. 

Fulmine, fil'mine, v. a. 2 faie: 
fen, ſchleudern. — v. x. t donnern, wetfern. 

Fuliminic, failmin‘ik, adj. IChem.) 
— acid. die Kualljitberfaure, 

Fulsome, fuül'süm, (angelf. ful) 
adj. 1. ecethaft, widerlich. 2. geil, wots 
liijtig, brünſtig. Suax. 3. ſchmutzig, ſchlüpf⸗ 
tig, unzüchtig. adv. Ful’somety, 
1. widerlich, efethaft. 2. ſchmutzig, unzüchtig. 

Fulsomeness, fuil‘sumnes, «. 1. 
bie Etelhaftigkeit, Widerlidjfeit. 2 4 die 
Schlüpfrigkeit, Schmutzigkeit. 

Bulvid, fal'vid. dat.) ach. dunkel⸗ 

Buivous, fuͤl'vũs, roth, roth. 
gelb, braunroth, dunkelgelb. 

VFararaa co, fuma‘dd, (v. fat. fumus) 
8. der gerauderte Fiſch. [Herdjteuer. 

Fuaage, tu‘maje, Er.) ¢- die 

Baurmatory , (u‘matire, (jr, fame- 
terre) s. Bot.] der Erdrauch. 

Fumble, fam‘bi, (poll. fommelen; 
Dan. famler) ven. L. Cintiſch mit Etwas 
umgehen) a) tappen; fid) ungeſchickt beneh— 
men od. auſtellen. b) (on) tappen Cin), her⸗ 
umtappen (auf), 2. + (for) tappen (rad) 
einer. Autwort 2c); ftortern. 3. (with) tan: 
Dein (mit). [ umtajten, 

To fumble along, herumrappen, her: 

Fumble, v. a. ungeſchickt betaſten, 
befühlen. 2. zerknauſchen, zerknittern, gers 
kuüllen. 3. herumzerren; tölpiſch ſchwingen. 

To fumble ap, zuſammenkrumpeln, 
ungeſchickt zuſammen legen; vertaudein, ver: 
Hadetn. 

Fumbler, fim’blir, s. Giner, der 
Etwas uungeſchickt betaſtet, anfaßt, mit Cts 
was utageht; der Tölpel, plumpe Kerl. 

Fumblingly, fim/‘blinglé, adv. 
ungeſchickt, linkiſch, plump, 

BFuane, fuͤme, (lat. fumus) ⸗æ. 1. F 
a) der Rand. by der Dampf, Dunft. 2 + 
a) der Dunjt, Rauch. by der Wusprud ie 
Hise einer Leidenſchaft 2c.). e) das ceitle) 
Schattenbild, Hirngeſpiuſt. Bacon, 





To be ina feme. aufgedradt fein, 
Waame, Gat.) v. mw. a. } a ruuden. | 


FUN 


b) dDampfen, dunſten. 2. + toben, vor Zorn 
ſchnauben. 

To fume away, a) verdunſten. b) + ver: 
dunſten, ſich aufldjfen, To — tip, a) aufitei: 
gen. b) aufſtoßen. 

Fume, v. a. 1. räuchern. 2. 2 durd: 
raͤuchern, durchduften. lmachen. 

To fume away, verdiin(ten., verdunſten 

Bumet, fu'met, s. die Loſung (des 
Rorhwildes). 

Fumette, fimét’, (fr. fumet) s. 
[Kochf.] der Wildgerud. 

Bumid, fi wid, adj. raudend, rau: 
dig, dunſtig, Dampfend. 

umigate, fu'megate; (at. fu- 
migo) v. a. 1, räuchern, durchräuchern. 2 
LMed. u. Chem.) rauchern, beraudern, bahen. 

Fumigation, fimega’shin, s. 
1, die Raucherung. 2 (Med.] die Rauche- 
rung, Berauderung, Sahung. [Lim Borne. 

Fuaingly, fa’mingle, adv. zornig, 

Fuaaish, tu‘misi, adj. + 1. rau: 
dig. 2. + hitzig. Erdrauch. 

Fumiter, fa'métir, s. Bot. der 

Mumous, fi'mis, 2 adj. 1. rau: 

Fumy, ti'me, §$ mend, Rauch 
hervorbringend. 2. + berausdend. 

Fun, fun, s. ) u. (1. die Boffe, der 
Scherz, Zeitvertreib, Spaß. 2. vas Maͤhr⸗ 

For fun, aus Spaß. lchen. 

Fun, v. x. o ſcherzen, ſpaſſen, Bogen 
treiben. — v. @ l. aufziehen Einen). 2. 
belügen, prellen. 

To fun up, Einen) breit ſchlagen. 

Funambulatory , find’ bu- 
lature. adj. ſeiltãnzeriſch. 

Funambulist, findu’biifst, wv. 
lar.) s- dev Geiltanjer, 

Function, tingk’shin, s. 1. die 
Unirsverridtung; das Amtsgeſchaft. 2 das 
Geſchäft, der Dienjt; das coffentliche) Amt. 
3. die Grganiſche) BVerridjtung, Funtron, 
der Dienst Civgend eines bejondern Theis 
thieriſcher Körper). 4. a) die Verrichtung 
(Krafe des Geiſtes). b) die Denktraft; Ge- 
ſammtrthätigkeit der Geele, Suak. 5, Al⸗ 
gebr.] die Funttion. 

Functionally, fingk’shinalié, 
adv. vermitteljt der Verrichtungen, Funts 
tiobnen. 

Functionary, faingk’shinaré, s. 

. der Beane. 2 008, was Etwas ver: 
—* 

Fund, faind, (fr. fond; fat. fundus) 
1. (gewöhnl. pl.) a) l. die coffentlichen) 
Fonds, Staatsſchulden. by Aktien, Antheil—⸗ 
ſcheine. 2. das Kapital, Hauprgur, der 
Hauprtamm, 3, ¢ der Borrath, Reichthum, 
Schatz won Kenntuiſſen ꝛc.). 4, das Geld; 
pl. die Gelder. 5. Das Geld od. Einkommen 
jue Bezahlung der Futereffen einer Schuld. 

Fuad and its accessory, Kapital und 
Zinjen, Sinking -, der Sehuldentiigungss 
foud, Saving —, die Sparkaſſe. 

Fund-bubbles, s. pl. ( das Utien: 
fpiel, —-holder, der Ufrieninhaber, We: 
tienbefiger. 

Fund, v. a. 1. IStaatswirthſch.] fun: 
diren, Fapiralifiren, gu Kapitalien ſchlagen. 
2. in die Fonds legen od. thun, anlegen 
Geldſummte m. 

Funadament, fin‘dimért, (at. 





FUR 
s. 1, das Gefif. Hume, 2. + der ‘Grund, 
die ———— 
Fundamental,  fiindimén‘tal, 


adj. als Grundlage dienend, jum Grunde 
gehirig, Grund... Geſetz, Ton ꝛc.), Haupts 
grund... (Gag ꝛc.). 

Fundamental, s. im pl r? die 
Grundlage, Grundpfeiter; der Grund. 

Fundamentally, findamén’- 
tallé, adv. urſprünglich, weſentlich. 

Fundamentainess, tind. 
mén‘talnes, 5. das Weſenttiche. $? 

‘Fanding, fiu‘ding, s, das Fundi⸗ 
ren 2c. ſ. to Fund, lſyſtem. 

Funding-system, das Fundations⸗ 

Funebrial, finé’vreal, Gat, tu- 
nebris) adj. Leichenbegangniſſe betreffend. 

Pe phair fii‘neral, (ir. funcrailles) 
s. 1. da8 Leichenbegangnié. 2, das Leichen⸗ 
hae 3. das Begraonip. ¢ he 

Funeral, adj. 1. ein Leichenbegäng⸗ 
nip betreffend, Leiden.., Degrdbni. es 
trauernd, Trauer.. as 

Funeral pile, bee Scheiterhaufen. 

Faneration, tunera shun, s St 
das Leichenbegangniß. 

Funereal, finé’réal, adj. —* lei⸗ 
cheumaͤßig. b) traurig. 

Funge, fänje, s. der Tropf a 

Fungiform, fun‘jéform, adj. pilgs 
formig. Schwammiſtein, Pitzenſtein. 

Fungite, fin ‘jite, s. dex Fungit, 

Fungosity, fungg6s‘ée, s. die 
Schwammigteit. 

Fungous, fing’gis, adj. 1. ſchwam⸗ 
mig. 2. auſſchießend. 

Fungus, fing’giis, ((.) pl. fungi, 
s. 1. [Vor.] der Sdwamm, Pils. 2. [Chir.] 
der Swan, ſchwammartige Aus wuchs. 

Funicle, finéki, (tar) s. die 
Schuur; Fafer. 

Funicular, finikdlar, adj. faſerig. 

Bunk, füngk, s. 1, © der Geſtank. 
2. das Zunderholz. 

Funk, v. a. 9 a) durchſtaͤnkern. b) 
mit Tabaksrauch erfiillen, — v. n. a) (ans 
Yugi flinfen. b) Tabat dampfen. 

Fanmel, fun‘nel, av. fynel) s. 1, 
die (Durcgangs-) Röhre (fur flüſſige Sub⸗ 
ſtanzen, beſonders), die Schornſteinröhre; 
[Sd)meljh.] das Gießloch. 2. der ·Trichter. 
3. die Feuermauer. formig. 

Funnel-form, —-shaped, trichter⸗ 

Funnie , (ſchott. fuany. 

Kunmmy, fan‘ née, adj. ( ſpaßhait, 
poſſierlich. 

Fuany, s. ein leichtes Boot, 

Fug, tur, (jr. tourrure) s. 1. det Bel, 
das Fell; pl. Raudpwaaren, 2 das Pesjs 
werf, 3. der Pel Pelzſtreiſen). 4. die ſchlei⸗ 
mige Feuchtigkeit (auf der Bunge). 5, (Mar. ] 
die Taſche. 6. [Galzfied.] die Salzſchuppe. 
7. Echott. die Furche. 

Fur-cap, die Pelzmütze. —eloak, 
der Pelzmantel. —-merchant, der Rauch⸗ 
waarenhaudter, —-trade, der Rauchwaa⸗ 
renhandel, —-wrought, aus Pelzwert, 
vou Pelz gemacht ‘ 

Bar, v a. 1, mit Bets flirtern. 2, nit 
ciner ſchleimigen Feuchtigkeit ‘Mbersteten to. 
bededen. 3. Echiffsbauk. mit Taſchen ber⸗ 
ſehen. 


eo, 


ee 
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FUR: 


‘Furacious, firi/shis, (. lat. 
furax) adj. + diebiſch. 

Furacity , faras’ été, s die Die: 
berei, der Hang zur Dieberei. 

Purbelow, tuͤrboᷣlo, s. die Falbel, 
der Faltenfaum. lbeſetzen, verbramen. 

Furbelow, v. a. mit einer Falbel 

‘Facbish, fur‘’bish, (fr. fourbir) v. 
a. poliren, pugen. 

-Furbisher, far‘vishir, s. 1. der 
Potirer. 2. der Sehwertfeger. (belfirmig. 

Furcate, fur‘kate, adj. [Bot.} ga: 
_Burcation, firka‘shin, s. 1. die 
Garbelfirmige Theilung, Spaltung. 2 die 
Gabel, Spreffe. [adj. (Sertd.] gabetig. 

urchee, furshéé’, (fr. fourcha) 

Furchel, fiar'tshei, «. die Deid: 
ſellehne. 

Furdle, fair‘dl, (v, fr. fardeau) v. a. 
+ aufrollen. (Grind, Schorf. 

Furfur, fir‘far, (at. W. ⸗. ber 

Faurfuraceous, firtird’shis, 
adj. grindig , ſchorfig, ſchuppig. 

KF ms, fi'réus, (at. furiosus) 
adj. 1. wilthend, grimmig. 2, wiithend, ra- 
fend. 3. wiithend, entieslid. — adv. Fu‘- 
rioushy, wiithend, wie ein Raſender, mit 
Wurth. 

Furiousness, fi'réisnés, ¢. 1. 
Die Wurth (Hefrigkeit, ungeſtüme Bewegung). 
2 die Wuth, Raſerei. 

Farr, farl, (fr. ferier) v. a. 1. [Mar.] 
rillig eingiehen , befdlagen ie Segeb. 
aufwidein, jufammenwidein, aufrollen. 

Furlong, fir'long, (angelf. fur- 
lang) # det Furlong (= 1/g engl. Meile). 

Furlow, fir'ld, oll. verlof) s, 

Furlough, § der Urlaub. 

 Furlow, v. a. auf Urlaub eutlaſſen, 
beurlauben, Ceinem Soldaten) Urlaub geben. 

Fura, dott.) die Sank, der Gig. 

Purmenty , fir meme, s, ſ. Fru- 
menty. [s. der Oſen, Schmelzofen. 

Furnace, fir'nis, (jr. fournaise) 

Brewing-furnace, der Brauteſſel. 
Low — ber Gtreicojen. Capelling--, 
der Darrofen. — of Arcana, [Chem,] der 
faule Heinz. 

Furnace-maker, der Tiegelorenner. 

Furnace, v. a. ſprühen, aus: 
dampfen. Suak. 

-Farnage, fir’ naje, s. bas Ofengeld. 

Furniment, fur'néméent, ibe W.) 
a. {. Furniture, 

Furnish, fir‘nish, ¢e. ee 
a. 1. with) a) verfehen, verforgen (mit). 
b) (Ginem Erwas) livfern, verſchaffen. ¢) + 
ausſtatten (uit Kenntnifjenze.), d) + gieren, 
ſchmücken cit), 2. mobtiren, ausmobliren 
eis Haus ic.). 3, a) ausrũſten. b) aus: 
flaffiren. 4. beitragen, hergeben. 5. (Ginem 
GErwas) veridhaffeu darbieten, gewaͤhren. 

Furnish, s. 4 das Mujer. 

Fatnisher, fair‘nishir, 4. Giner, 
der mit Etwas verfieht, der ausrüſtet, der 
Lieferant. 

Furnishing, fir‘nishing, 4. im 
pl. 1, der Hausruth. 2 das Aeußere, der 
dugere Schmuck. Suan. 

Furnishment , fir‘nishment, s. 
die Berichaffung cerforrerticer Giegenitanded. 

Farniture, fir'néishire, # A. 


rus’ 


das Gerith, Hausgerath, der Hausrath, 
Die Moͤbeln. 2 das Geſchirr (fiir Pyerde. 
3. Die Buthat, das Zubehör. 4. [Mar.] die 
Ausrüſtung (eines Schiffes). 5. die Aus⸗ 
flaffirung. 6. [Typogr.] die Stege. 

Furrier, far'rédr, s. dee Kürſchner. 

Furriery, fic'réaré, s. das Bel: 
wer. [Taſche. 

Furring, fiir‘ring, a. [Mar.] die 

Furrow, fir’rd, Cangelf. fur, furh) 
s. 1. F Die Furde. 2. + die Furche dm Ge: 
fichte). 3. die Ninne Cin Holy od. Metall. 

The last ridge of the furrows, Dic 
Scheidefurche. 

Furrow-faced, cin gefurchtes Geſicht 
habend. —weed, Bot.] die Quecke, das 
Unkraut. 

Burrow, (angelſ. fyrian) v. a. 1. 
F furden. 2. mit Ninnen verfehen; Rinnen 
maden (in). 3. 4 a) durchiurchen, furden 
(die See). b) furchen @ie Srirn). 

Furry, far‘'ré, adj. 1. mit Pelz be: 
Dect, in Pelg gefleidet, peljig. 2 aus Pelj 
beftehend, Pely ... 

Further, fir'THir, (angel. W.) 
adj. 1, a) weiter. ſerner. b) hinterſt, daperit 
(weiter 0d. am weiteſten entfernt); jenjeitig. 
2. ferner, weiter (hingulommend, ander). 

Further expenses, weitere Koſten. — 
particulars, die näheren Umptande. Thisyis 
a space for — travel, in einer fo dangen 
Zeit hatte man eine größere Neije madden 


2. können. Suax, On the — side of the moun- 


tain, jenjeits des Berges. Ou the — end 
of.., tief in .. hinein, I am never the 
— off for that, das ſoll mid) nicht hindern. 
Further, adv. 1. weiter, ferner 
Gweiter entfernt). 2. ferner, uüͤberdieß. 
Caesar entreats not to consider in what 
case thou stand’st, — than he is Caesar, 
Cafar wünſcht, daß du bei deinem Mißge⸗ 
ſchicke zugleich bedentit, dag er Cajar ift. Suan. 
Further-more, überdieß, augerdem, 
ferner, weiter. —-most, adj. weitejt, 
dugerft. — adv. am weiteſten. 
Further, (angelf. fyrthrian) v. a. 
fordern, unterjtiigen, befirdern; behülflich 
fein gu... 
Furtherance, firTHuiranse, s. 
die Forderung , Gefirderung, der Fortgang. 
Furtherer, fir'THirir, s. der 
Förderer, Befirderer. 
Farthest, fir'THést, adj. weiteft, 
entfernteft (in Serreff der Zeit u. des Ores), 
At (the) furthest, aufs Langite. 
Furthest, adv. am Weiteften, am 
Entfernteſten. lleu, heimlich. 
Furtive, fuür“tix, dat.) adj. verſtoh⸗ 
Furuncle, fi‘riogkki, (at. « 
das Blutgeſchwür, der Blutſchwaären. 
Fury, fi'ré, (lat. furia) s. 1. pl. 
furies, [Myth.] die Furie. 2. ¢ die Furie 
(bdjes Web). 
Winde rc.). 4. die Wurh, Raſerei, Tollheit. 
5. 2 die Begeifterung. 6. t die Hise. 
Fury-like, furtenartig, wie eine Furie. 
Furz, tirz,) (angeti. fyrs; w. fera 
Furze, § ¢. Bot.J det Ginſier, 
Stechginſter, Ginſt, das Piriemenkraut. 
Furzy, farz é, ad. voll Stechginſter, 
mit Ginſter bewachien. 





BFuscation, fisha shia, (> fat. 


3. die Wuth  Heftigheit der, 


FUT 


fuscus) 8, die Verdunkelung. [Fuseit. 

Fuscite, fas’site, s. (Mineralg.) der 

Fuscous, fis‘kis, adj. duntel, 
braun, {LEhem-)} ſchmelzen. 

Fuse, fuze, (v. tat. fundo) v. a 

Fuse, v. n. ſchmelzen, jerdiepen. 

Fusee, ficeé’, (fr. W.) s. 1. [titre 
mad.) der Schneckenkegel, die Schnecke. 2. 
+ die Flinte. 3. der Siinder Can Granaten, 
Bomben). 4. die Fährte ceines Bors). 

Fusibility, fiseviivee, (+ Fu 
sibleness) s. die Sdmelsbarfeit. 

Fasible, fu‘seot. adj. jmetjbar. 

Fusiform, fi‘séiérm, (vy. i furns) 
adj. (Bvt.) fpindelformig. (2. fllifiig. 

Fasil, ta‘cil, dar. adj. 1. ſchmelzbar. 

Musil, ficee’, (jr. WW.) s. 1 die 
Flinte. 2 [Herid.] der Wee, die, Gpindel. 

Pusileer, ficileér’, ) je. Ws. 

Fusilier, § (Mitin,) der 
Füſelier, Füſilier. 

Fusion, füſzhün, «at fusiey > 
(Ghem.] 1. das Schmetyen. 2. der Fluß. 

Fass, fis, (angel, &.) s. o der 
Laͤrm, oas Weſen. 

Fussock, fus suk. s. 6 dieSchlampo 

Bust, fist, (at. tustis) s. der Schatl 
(an Gauten. 

Faust, s. dev dumpfige, muffige Geruch. 

Bust, v. ». muffen, müfſen, ftinfen, 
übel riechen od. ſchmecken. 

Fusted, fisted. adj. muffig, ftintend, 

Wustet, fuse, s. das Gelbholz 
(Holy von Rhas cotinus). 

Faustian, fais‘tshan, (fr, futaine) 4. 
1, der Bardhent. 2. + der Bombaſt, Schwulſt. 

Wustian, adj. 1. von Sardent ges 
made), barchent. 2. + ſchwülſtig. 

Fustian-weaver, der Sardentweber, 
—-an-ape, der Tripp, Plüſch. 

Fustianist, fis‘tshanist, « der 
ſchwülſtige Schriftſteller. MILTON, 

Fustic, fiis‘tik, s. das Gelbhol 
(Holy v. Morus tinctoria. [getn. 

Fustigate, fus‘tégite, v. a. priis 

Fustigation, fustégd‘shin, ». 
das Prügeln. [der Lumpenhund, Gtanter. 

Fustilarian, fusiéid‘réan, 4. © 

Fustilug, fus'téhig, (F us’ telugs) 
s. @ 1. der Klopffechter. 2. das dicke Menſch, 
die Schlumpe. [fige Gerud, Geſtank. 

Naustiacess, fus‘iénes. s. dex muf⸗ 

Wusty, fust’é, adj. dumpfig, muffig, 
ſchimmlig, aubrüchig, flinfend, muffig ries 
chend, mutfterig. 

Futile, fi‘til, (at. futilisy adj. 1. 
vſchwatzhaft. 2. leer, elend, nichtswuͤrdig, 
nichtsbedeutend. 3. nichtig Camvirfjam). 

Futility, futile, s. 1. * die Ges 
fhwagigteit. 2, die Leerheit, Nichtswuͤrdig⸗ 
fcit; Nichtigfeit, Lapperei. 

Fatilous, (iiilis, adj. + nidtss 
wiirdig, nichtig, unbedeutend. 

Fattock, tat‘tik, s. [Mar] pl. die 
Kniee, Rippen, Gabel, Kniehölzer. 

Ground-futtocks, lower —s, [Wrar.] 
die Giger. Upper-—s, die Uuflanger. —- 
riders, die Unflanger der Kattipuren. 

Future, fi'tshire, (at, futurus) 
adj. 1. fiinitig, zuküuftig. 2. [Gramm.] 
sufiinitig «Qe. 





Fatare, «. 1. die Zukunft. 2, 


$68 Fate. far. fall; fat. Me, met. 


Fine, fin. No, move, nér, got. dil, eldvd. Ttihe, tb, fall. thin, Ths, | 





FUT 


(Grantin.] die flinftige Beit, das Futurwm | 


. Wn future, for tle —, künftig, in Suz 
kunſt. lZukunft/ ünftig. 
Miatuare⸗Iye, fi’tshirele, adv. + in 
_Buturition,  fitstiisivan, | s. 
[Theol.} das Quflinftige, die Zukunft, das 
künftige Daſein, die Kinftigteit. 

Futurity, fiti‘reé, s. 1. die Zu⸗ 
Finft. 2. das zukünftige Ereigniß, Zukünftige, 
die Künftigkeit. 3, die Kiinfrigteit, der 
künftige Sujtand. 

Fuzz, fiz, v.n. fid) fafern; in kleine, 
leichte Theilchen, Stückchen gehen, verfliegen. 

Buzz, v. a. jerfajern, Jerzupfen. 

Buzz, s. feine, leichte Theilchen; 
fllichtiger Groff. 

Fuzzball, fiz‘ball, s. 1. Bot.) 
der Kugel:, Staubfdwamm, Bofift. 2W f. 
Puff. ' Kraft. 

Fuzzen, fiz‘zn, 0 die Speiſe, 

Fuzzle, fuͤ⸗“al, v. a betrunken 
madden, benebeln. 

By, fi, (fe. fi) interj. pfui! ⸗ for 
sliame. pfui, (dame did). 

Fyle, (jdort.) befudetn, —* 

FVVyt, (chott. beſudelt. 


G. 


Gi, je, [Mitfaut] « 1. das G, gq. 2 
[Mup.] dev Altſchlüſſel. 3. als Zahlzeichen 
bedeutet G 400, G 40,000.. 4) als Ab⸗ 
kürzung bedeutet es Gaius, Gellius tc. tc. 
Gén., Gert., Geo., G. Re bedeusen General, 
Gentleman, George, Georgius Rex. 

Gia y goth. , it ein Prifixunt = ge an: 
gelf., lat, cum od, con, Im mod, Engl. 
ſteht dieſes Präfixum nur nody iw Y-eleped, 
wo fid) ge in y verwandelt hat. 

‘Gil, gab, (ſchott. gaby 6 © dex Mund 
(o Maul, 

The gift of thé gab, das Mundwerk. 

Gah, v. n. 1. tigen. 2) fewagen. 

_ Gabarage, gad‘arijes s/h der 
Lichter (das Leichtſchiff) 2. das Vidjtergetd. 

Gabardine, gabirdéén’, Gp. ga 
bitdinay s. der Filz⸗, Reifer, Regenmantel, 
grobe Ro, Suak. 


Gabbery, gab‘biré, s. das Ge-} 


fanwag , die Schnurren. 

Gabble, gab‘sl, (holt. gabbveren; 
angelf, gabban) v. n. L, Cunverftandtidy ſchwa⸗ 
Gen, plaudern. 2. fehnattern vie Biget. 

Gahbhble, « 1 das Geſchwatz, Gee 
wif. 2 das Schnattern, Geſchnatter 

Gabbler, gab‘blir, s. der Schwaͤtzer. 
Schnatterer. 

Gabbro, ¢ib‘brd, ⸗. Mineralg.] 
det’ Serpentin, Nierenſtein, Gabbro. 

Gabel, ga'vél. Cangeiſ. gafel, gafol; 
fr. gabelle) s. ay tie Ubgabe, Steuer. b) 
die Salzſteuer. 

Gabeler, gA’véllir, 2 (fr. gavielon, 

Gabeller, : gabeleury 
det’ Steuereinnehmer; Satzzbllner . 

‘Gabertunzie, (ſchott.) an old 
pedlar, 

Gabion, gi'téin, (ir: Ws! (Fe: 
ſtungsb.) der Schanzkorb. Gabiona‘de, 
s. cin Werf, eine Bruſtwehr pon Scham⸗ 
törben. 


GAG 


Gable, ga‘bl, av. gavael) ⸗. V4 vv. 
--end, der Giebel Can Hanjern ꝛc.). 2. 
das fchrdge Dac. [ ralg.] dev Gabronit. 

Giabronite, ga‘bronite, s. (Mine: 

Giad, gad, (angelj. gad; it. gaat s. 
1, das Stück Stahl. 2 der Griffel, Grao- 
ftichel, Snake Su die Keule, 4+ Waidmſpr.)] 
die Jagdpeitſche. 

All this done upon the gad, alles die: 
fed iff auf einen Griffelzug geſchehen Sax, 

Giad, (ir. gad) ven. 1. umherſchlen⸗ 
dern, herumſchwärmen, herumſtreichen, yer: 
umwandern. 2.2 emporkriechen. Minton. 

Giadder, gad‘dir, s. a) der Schien⸗ 
Dever, Herumlaufer. b) die Sradretarfehe. 

A gadder-about od. abroad, der 
Landiaufer. 

Gadding, gad‘ding, adj. herum⸗ 
fdjlendernd., — gossip, die Gradtfrauvafe. 

Giadf ly, gad‘fli,v. angelf. gad),(G@ad'- 
bee, Gad‘breeze) & die Wejpe, Vremye- 

Gadsman , (jdptt. a plough- 
boy. 

Gadwall, gad‘wall, s. eine Urt Ente. 

Gine, (jdort,) te go; gaedy weit; 
Saen, gone; SAuM, going. 

Gae down, (jivtt.) drinking 
about, 

Gaelic, gli 

Galic, gallik, 
ſche Sprache. 

Gaen, (jdott.) going. 

— § tibort» way, manner. 

Gialll, gaf, cir. gaf)! s. 1. dev Halen, 
die. Harpune, 2, (Mar.] eine Art Spiere 
am Beſanmaſte kleiner Fahrjeuge. Mar. Drier. 

Gaffer, gaffir, s. ft od. ( der Ge: 
vatter (= gute Freund), 

Giaffle, gaf‘fl; Cangelſ. geaflas) s. 
Ly dev künſtliche Gporn der Kampfyahnes 2. 
dev ſtaͤhlerne Gpanner (einer Wemobrujt). 

Gag, gay, (vs cegiaw) va Fut 
durdy eine. Mundſperre am Sprechen hin: 
dern, fnebein, — v me Reiy zum Grove: 
den haben. (bel. 2. die Würgbirn. 

Giagy 4. 1, die Mundjperve; der Kne: 

Gag-tooth, der lebers, Raffyayny —- 
toothed, Raftahne habend. 

Gag, $s. [Mineralg.} 

Gagate, gigite’, ; der Gagarh. 

Gage, gadje, (fr. W.5 ve wageny s. 
1. Fu. + Das Pfand, Uncetpfaud, Fauſt⸗ 
pfand; die Bürgſchaft. 2. der (zum Zwei⸗ 
fampf hitigeworfene> Handſchuh. Suva. 3. 
die Gide, das Eichmaß; der Biſirſtab, vas 
Biſirmaß; der Maßſtab. 4. ( Lecyn.) die 
Schmiege. 5: ay PMar.) dex Borryeit ves 
Windes. b) die Tiefe des Schiffes im Way: 
fer. 6. [Wtingw.) der Richtpfennig. 

W eather-gage, (IRav.] die Lafieite; 
To have the — of a ship, einem Schiffe dew 
Wind abgewonnen haben. 

Gage, »v. a 1. * verpfänden. Srax. 


adj. gaeliſch. = s+ das 
Gaeliſche, die gaeli⸗ 


g.}2. a) eichen; meſſen, abmeſſen, vifiren. b) 


ausmeſſen (Schiffe), deve Tonnengehalt be: 

ſtimmen. lmeiſter; Bifirer. 
Gager, ** e. Der Eicher, Cid: 
Giagger, gag’ gir, #. Giner, Der mit 

einer Mundſperre verſieht, knebelt. 
Gaggle, gag’g!, (ull. gaggeleny » 





nm. gackern, ſchnatterne 


GAI 
Gaggling, gig ging, das Bats 


fern, Geſchnatter. a 

Gaging; gadje’ Ings ds Dae Gite, 
Sijiren, Meffen. itd lmas. 

Gaging-rod, der Viſirſtab das Biles 

Gail- tree , gale’ -iréé, 4. Der Lar’ 
marindenbaum. | olny 

Giaily, gle. Cbeſſer Gay lyyadvd 1, 
froͤhlich, luſtig. 2. friſch, munter 3. praͤchtig 
glaͤnzend,geputzt, fim 4 [Derek she, 
gewaltiq. 

Gain, gine, (fr. mene 
Witt, Borrheit, Rugen, Gewinſt Profit, 
Ertrag. 2) der Wucher TT 3 ee 

To make gain of ..., gewinnen am vd. 

Gain , (jr. gagner 5 angelf. gynan ; 
ſchw. gagiia ;: portug. ganhary oa 1, gee 
winnen, erwerben GBeſitzthum). gewinnen 
(eine Schlacht, einen Preis; Prozeß 3. 
erlangen, erhalten, erwerben Liebe, Gunſt:ech 
4. gewinnett (Zeit 20.). 5. gewinnen, bekom⸗ 
men. Gy gewinnen, in fein Jutereſſe zieheu. 
7. gewinnen, etvéichen einen Hafen 1¢.). 

To gain growtid, a) vorrückene by + 
um fidy greifen. To + any) one adinittancey» 
Einem Zutritt verſchaffen. To — the wind 
of a ship, einem Schiffe den Wind — * 
winnen. To — the day, obſiegen. 

‘To gain inttoy gewinnen flit. 4, Hertibers 
ziehen ju... Fo gain over, a) gewinnen, 
an ſich ziehen/ erkaufen CFemanden by (to) 
herüber ziehen Gi, bewegen Gi. — 9) 

Gain, »v. n. 1. gewinnen (eich werden).: 
2. abgewintiet, gewinnent a) (om, dpon)y 
Ginem den Bortheit abgewinnen by Cony 
wegfreſſen avie Das Meer vom Lahde), ſich 
ausbreiten. 0) (on) Ginflug —— 
(Gineny gewinnen. 

Gain, (w. gan) s. Archit.] ne eae 
Ausladung; das Zapfenloch. 

Gaim, adj. * belyend, gewandt. 
Gainable, gane‘abt, adj. — 
gent, zu gewinnen te. ost 
Gainage, gdne‘Adje, (Ga'inery) s. 
[alte Geſetze) a) das Bieh Pferde, Dehfenac.>; 
das Ackergeräth. b) das Land, die Weide, | 
G) Die Feldfrüchte Das’ — — * * 
Aeckern (der Vaſallen). 
Gainer, ganesin 3! ner Cewhmedl 
Gainful, gane‘fal adj. gewinnvoll, 
vortheilhaft; einträglich. — adv. Gains? 
fully, gewinnvoll, einträglich, vortheithaft. 
Gainfulness , give’ fülnes @ der 


Borrheil, Gewinn; die Eintraͤglichteit 
Gaingivingy, gao 6. Bie 
Ahnung, Das bange Vorgefühl. Suak. 


Gainless, gitie’lés, adj. — 
haft; uneintraͤglich. 
Gainlessness, glinetieadashiater 
Uneintraͤglichkeit, das —— ‘(einer 
Guyer. 8 Landy 
Gainly, gdne‘lé, adv. * beyend, ges’ 
Gainsay, ganesa’,. ‘dng, 
ongead u. ‘say) vs a. 1; beſtreiten, — 
ablãugnen. 2 Ceiner Sache, Verſom widers 
ſprechen. 
Gainsayer, ganesauür, jeden 
detipredjer, Gegner, Wider ſacher · tf 
Gainst, génst, ſ. Against. 
Giainstand, gine’staad, a. - 





Einem widerſtehen; Etwas) wim 4 


| fampfen. te 








Fate; far. fall. fat. Me, mét. Fine..fin. Nd, mdve.ndr, got: dil. cléad; Tabe. tab; Mill. thin. THis 
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GAL 


_,Gainstrive, gane/strives nia. * 
) wideritrcben, widerftehen; (Eine 
beſtreiten. 

Giairista, gi‘rish, (v. angelſ. gear; 
ar. gauros) adj. 1. glaujend, ſtrahlend, prady: 
tig. 2. wild; übermüthig, ausgelaſſen. 

Gairishness, gi‘rishnés, s. 1. der 
(faifhe, Gianj, Das (eitle) Geprange.. 2. der 
Uebermuth, die Ausgelaſſenheit, wilde Freude, 

Giaisling, (ott. gosling. 

Gait, ghre. Mahrſcheint. verwaudt mit 
go wd. gad) s. 1, der Giang, Weg, 2 die 
Ver ju gehen) Per Gang... 3. Giotto gaat. 

_ Gang your gait, [ Dertl.] geht Gurer 

Wrage! geh' fert! 

Gaited, gitéd, adj. einen canafa: 

mien 26.) Gang habend. LKamaſche. 
ter. ‘gatdr, (fe. guétre) s. Ne 

Gaitt, ( ichotr) what is begot- 

ten; brat, 

Gialla, ¢4°14. (ip. Wo 4. die Gala, der 
Prunt; das. Hoffer. 

A gala-day. der Oalatag, 

Galactite, gilak ie, «v, gr 
4. ({Mineralg.| der Milchſtein. 

Galage, galidje’, vip, galocha) s. * 
* Holzſchuh Neberſchuh. 

My galan’ga, «. [Bot. J der 
J die Galgantwurjel. 

Galangal, gilan’gal, «. [Bot.] der 
Bitwer; de Zitwerwurzel. (Gatarer. 

Galatians, gala‘shéanz, s. pl. die 

, Galaxy, gal/iaksé, (gr. galaxia) s. 
1, (Ujtron.) die Milchſtraße. 2. + cine glaͤn⸗ 
gende Berſammlung (ausgeseichueter) Ber: 
fonen und Dinge. 

alban, gal’ban, a. das 

Galbanum, — ‘bindm, § Galan, 

The ary, Galbangummi, der Galbauſaft. 

Giale, gle, (v. poll. gal, wiityend) 4. 
1. der «frifche, Wind. 2. [Mar.] (gate od. 
gale of wind, ohne Deiwort) der flarfe, 
hefrige Wind, Srurm, 

Strong, stiff, hard, violent gale, Der 
ficife Wind, die fleife Kühle. Loom-—, die 
Heine Kiihtung. [fegetn. 

ale, v. n. [Mar.] fegein, ſchnell 
 fiale, Congelf. galan) v. n. + fiugen, 
ſchlagen (wv. Bigein), 

Gale, s. Bot. ] — od. sweet-—, der 
Porſch, die Myrthenheide. 

malea, gi’léa, s. (Naturg.] eine Art 
Seeiget. lſcher Fahr zeuge) die Galeaſſe. 

Gialeas , gal’yas, . (Arr veuegiani— 

Gialeated, ga lédied. (iat. galeatus) 
adj. 1. bebetmt, 2. Bot. J] gebetme. 

lema, gale’na, (gr. galene) s. 
lMineralg. J der Bieigians, 

Galenic, galen'ik, dadj, 1. jum 

Galenical, galen’ékal.§ Bieigians 
gehdrig, Bleiglanz enthaitend. 2 [ Wed.) 
galeniſch. [des Galen. 

Galenism, ga’ ISuizm., s. die Lehre 

_ Galenist, ga lénist, s. der Auhaͤu⸗ 

grt Galens. 

—D aaieru· uidie, adj. 
wie mit einem Sure bedeckt 

 Galerite, gdtece. —. INaturg.! 
2 ore Kegeliget, by der Sdlangentafer. 

limmatia, galléma‘sha, (ir) 4 
ber Galumatias, Unſinn; verwirrtes od, vers 


. Bala) 


GAL 
Galiot, gil’yat, (fe. galiote) .s. nie | 
Gateote, Galliote. [Def] das: Fichtenhary. | 
Galipot, galépor, (jp. BW. s. [Han 
Gialll, gaw!. cangetj. geailay s. 2. Pdie 
Galle, 2. + die Galle, das Gift, die Birrer- 
feis, Der Has, Zorn. 3. die Gallendlaſe. 

Gall-bladder, Die Gallenblaje. 
sickness, die Gallenfranfheit. rrresee e, 
der Gallenſtein. 

(sall, s. der Gallapfel. 
Gall-inusect, die Sallwespe. —-nut, 
der Sallapfel. 

Giall, v. a. 1. a) durch Reiben verte: 
Ken, beidhadigen, aufreiben. b) wund reiben 
oder driiden, ſcheuern. 2. 4 a), verderben, 
wegireſſen, vermindern. b> quaãlen, plagen, 
necken, aͤrgern. e) Einem) Schaden — 
(Zine) ſchwaͤchen. 

Guall, v. ſich durch Reiben ver⸗ 
zerren od, beſchädigen; wund werden, 2.1 
ſich aͤrgern. [Wunde, Schramme. 

Giall, s. die Gurch Reiben entſtaudene 

Giallant, (jr. gulant) adj. 1, gar 
laut, a * ſtattlich, geſchmückt, gepugt, gian⸗ 
jend. b) brav, tapfer; wacker, biedex. ©) 
jon, herrlich. Suak. 2. galldut’, a) gar 
fant, bofitd, artig. b> galanr, verbubit. 

Giallant, 4. 1. galiant, a) der Bie: 
dermann, wacdere Mann. Suak. b) der Jier> 
ling, Stutzer. 2. gallant’, ay der Galan, 
Yiebhaber. by | der Bubdier. 

Gallant’, v. a, 1, ceinem Frauenjim: 
mer) Den Hef machen. 2. cEnvas) mit Yn: 
muth od. Uniland haudhaben, umgehen anit. 
GaHantly , ade. 1. gal/iautlé, a) 
Aarti, geputzt. -b) brov, wacer, bieder. 2, 
galiaat‘lé, galant, artg 
Gallantness, gii/lantnés, «. 1. 
die Stattlichteit. 2. die Lapferkeit. 3. die 
Artigkeit. 

Gallantry, gal'iaotré, s. 1. * die 
Stattlichteit, das Geprange,, der Push.» 2. 
die Lapferfeit, 3. der Gdeimurh. 4. die, Ar⸗ 
tigfeit; Gatanterie. 5. | die Buhlerei, 6, der 
Haufe von Srugern, die Zierlinge. 

Gallate, gallate, s. (Cyem.] gallus: 
faures 0d. gallapfeigejauertes. Gaty. 

Gallate of silver, das gallusjaure Gil 
berſalz. [ die Gateone, Gatione, 

Galleon, gal'yin, (jp, galeon) «. 

Gallery, gal‘luré, «fr, galerie) s, 1. 
(Urdit.) die Gallerie, der lange Gang. 2. 
der Gang, die (Wafer rc.) Gallerie cin * 
ten). 3. [i Kirchen] die Emportirche. 4 
Feſtungsb.] der bedecte Gang. 5. [Min.] 
die Gallerie, Der Gang. 6. (Mar.] die Gal- 
lerie. 7, Picture-—, die Gemaͤlde⸗, Dilder> 
gallerie, Der Bilderſaal. 8. Lin Theatern] 
die Gallerie; das Paradies. 

Open gallery, der Altan. 

Gallery-ladder, [Muar.] die Sturm: 
leiter. —-rim, [Mar.] der Gims uͤber dem 
Schwanze der Gallerie. [lipot. 

Galletyle, gal‘lélle. s. ſ. Gal- 

Gialley, g@i'le, ({p. galera) pl. gal- 
leys, s. 1. [Mar.] die Galeere. 2. + die 

aleere, (ein Ort des Elends, Kummers, 
der Binge), 3 Enai. Jein offenes Boor qür 
Zollbeamte, zu Luſtfahrten 2e.). 4. Mar. 
die Kombüſe, Schiffsküche. 5. (Chem.j cme 
Art Reverderirefen.. 6. [Typegr.] Das Schiuff. 





worrenes Zerg vd. Geſchwaͤtz; der Miſchmaſch. 
Bagl.- deutsch. Wérterbuch I. 


Half-galley, die Gallibte. 





GAL 


Galley-foist, die Galeerenfufte (rt 
Schiff). --slave, der Galeeren(tave 
—-slice, [Lypogr.] die Schiffszunge. 

Gallian,y gai‘iéan, s. + der Franjofe, 

Gialliard, gai’yard,. (fr. gaillard) 
adj..* tujtig, froͤhlich. 5 ' 

Galliard, s.. 1. * a) ver, hiftige 
Menſch. b) der luſtige Tang. 2, [Typogr.] 
die, Gaillarde (eine Schrifth. 

Galliardise, gai’ yirdise, s, * die 
Lujtigfeit ; der Murhwille, die Ausgelaſſenheit. 

Galliardness, gal'yardués, 3. * 
Die FrohlichFeit, Luptigfeit. [groge Gateere, 

Gallias, gal’léas, s. die Galeaſſe, 

Gallic, gal'‘lik, (. lat. Gallia) adj. 
galliſch. (Gallapfetiiure. 

Gallic, adj. { Chem. ] — acid,. die 

Gia ican, gai’ lehan, adj, gallikaniſch. 

Giallicisan, gal'iésizm. s. der Gale 
licism (ie franzoſiſche Spracdcigenheit), 

GaHhligaskins, gallégas‘kinz, 
pl. L. J) die Pluderhoſen. 2, sing. der Flick⸗ 
ſchneider. 

Gallimaufry , gallémiw‘fré, (fr, 
galimafree) s. 1. + dad Gemengſel, Wee 
hãckſel won allertei zuſammengehackten Fleiſch⸗ 
liberbleibyein), 2. + das Gemeugſel, der Miſch⸗ 
mafd, dad Gemiſch. 3. ¢ das Weib, Suan. 

Gallinaceous, gillénd’shis, (1. 
adj. zum Huͤhnergeſchlechte gehorig. 

Giallinaga, galieud go, s. die Heer⸗ 
(dnepfe. luuruhigend. 

dialling, giwt'ing, adj. drgerlid), bes 

Gallinule, gal leudle, s. das Wais 

Galliot, lſerhuhn. 

Galleot, —————— ltopf. 

Gallipot, gal’ lépae a. der Uporherers 

Giallivat, gal‘lévat, s. cin fleines 
Fahrzeug auf der Kuͤſte pou Malabar, 

Gallless, ziwi'lés, adj. ohne Galle, 
ohne Bitterkeit. 

Gallon, g4l'lin, (jp, galon) s. tas 
Gallon, die Gallone 5 4 engl. Quarth. 

Galloon, galloin’, (fr. galou) s. die 
Gatone, Borte, Treffe. 

Galloon-lace, die Galone, 

Gallop, gal‘lup, (fe. galoper) v, m. 
1, F a) galoppiren. b) galovpsn, 2. + a) (over) 
fliichrig weggehen Giber). &) Wwe) rennencin 
das Berderben ꝛc.). 

Gallop, s. der Galvpp. 

Hand-gallop, Der furje Sufopp Full 
—, der geſtreckte, ftarfe Galopp, To go an 


-|even —. gleich galoppiren. 


GaHloper, gal'hipar, «. 1. das gas 
{oppirende Pferd. 2. der galoppirende Reiter, 
3. [Urtifl.] das Geſtell fiir kleines Geſchütz. 

Gallopin, gal‘idpin, (fr, BW.) s. # 
Der Küchenjunge. 

Gallow, g4l/ld, (angelf, agaelwan) 
v. a. * erichreden, graufen machen. SHax, 

Galloway, gal/lbwA, s. ein fleines 
Pferd caus der ſchott. Graſſchaft Galloway), 
Der Klevper. 

Gullowglass, gal'liglas, s. ein 
altiriſcher Fußſoldai, Lanzentuecht. SPENSER. 

Gallows, gal’ lus, (augell. gelg. geal- 
ga; goth. galga) pl. gallowser, s. 1, dee 
Gatgen. 2. + der Galgenidwenge , Galgen · 


vogel. Snak. 3. | Typegr.] dee Golgen, 

———— 4. pl. © die vienn die 

Hoalfter. * 3 
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GAL 


Gallows-bits, s. pl. [Mar.] die Stü⸗ 
$en der Borrathsraaen u. Borraths. Mars: 
flangen, =—-clapper, © der Galgendieb, 
Galgenbraten. —-free, dem Galgen tnt: 
taufen. —-tree, der Galgen. [Galle. 

Gally, gawl’ lé, adj. gallig, bitter wie 

‘Gally, gal’ le. 8. Typogr. das Schiff. 

Gally - worm, gai‘lé-warm, 6. 
dev Kelleresel, die Aſſel. : 

Gally, v. a. (Dertt.] erſchrecken. 

Galoche, galishe’, pl. galo‘shis,) 

Galoshe, 
(ft. WW.) s. Der Holzſchuh; Ueberſchuh, die 
Galloſche. laͤrgerlich. 

Galsome, gawi'stim, adj. + boshaft; 

Galvanic, galvan‘ ik, eT Phyſ. 
galvaniſch. 

Galvanism, gi!‘ vanicm, s. Phyſ.] 
der Galvanisin, Galvanismus. 

Galvanist, gal’vanist, s. der Un: 
finger des Gatvanismus, des Gatvanismus 
Kundige. Gal’ vanize, v. a. galbaniſtren. 
Galvanol‘ogist, s. dev Beſchreiber der 
galvaniſchen Phänomene, Gatvanolog. Ga l- 
Tanol‘ogy, s- die Abhandlung üͤber den 
Galvaniém oder die Beſchreibung der gatvaz 
niſchen Pan die Galvanologie. Gal- 
vanom ‘eter, s. der Galvanometer, Gal'- 
vVanroscope. s. der Satoauvfrop. 

Gamashes, gamash‘iz, ¢. pl. die 
kurzen Kamaſchen (er Ackersleute). 

Gambado, gämbà“dò, (Gam ba- 
de‘) s. 1. im pl. die Sreifftiefel cam Gattel). 
2. + der Luftſpringer. 3. * der Luftſprung. 

Gamble, gam‘bl, v. 2. hoch ſpielen. 
=v. a. to — away, durch das Spiel ver: 
ſchleudern oder berſchwenden. 

Gambling horse. der: Renner. 

Gambler, gam’ bhir, s. der Spieler. 

Gaimboge Py gamboodje’, s. das 
Gunimigut, Summit, Eambaja. 

Gambol, gain "bul, (fr. gambiller) 
v. vn. 1. Luftſprünge maden, tanjen, {prin 
Gen, Hiipfen. 2. + Crom) abjpringen (von). 

Giambol, s. der Sufriprung, Sprung. 

Gambrel, gau‘bril . Gam‘ bril 
&. 1. der Schentel (eines Pferdes). 2. [Fler 
ſcher] das Sperrholz. 

Gambrel, v. a. I. an dem Schenkel 
anbinden. Fleiſcher] vermittelſt eines 
Sperrholzes aus einander ſperren. 

Game, game. (isl. gamuan; angel. 
gamen) s. 1, das Gpiel, der Scherz, Spas; 
Die Luſtigkeit, Munterkeit. 2. Das Gpiel, der 
Scirvertreib, 3. das (Rartens 2¢.) Spiel. 4. 
ta) das Spiel, der Bortheil in Spiele b) 
das Gpiel, die Prine (Inirigue). 5. t das 
Gpiet, der Hohn, Scherz, Sport. 6. die Jago, 
Bogelbeize. Suak. 7. das Wildpret, Wud, 
Weidwerk. 8, [WMiterth.] die Colympijdenze.) 
Spiele. 9. + das Temperament. Suax. 10. 
Cry’d —, dex verrufene Maͤdchemager. Sax. 

Game at cards, dad Rarrenjpiel. To 
make — of (a person etc.), feinen Gpott 
treiben, fein Spiel haben mit... A drawn 
— ein unentſchiedenes Spiel. 

Game-cock, dev Kampfhahn. —-eg g, 
das Gi, woraus ein Kampfhahn ausgebriitet 
wird. —-keeper, der Wildhüter, Hage: 
reiter, Sager. —-pullet, © das Hürchen, 

Huͤrlein. 


YNdie Hure. 


GAN 
fpielen (ſich unterhalten). 2. ſpielen Cem 
Geld ꝛc.). 3. fich mis dem Spiete abgeben, 
ſpielen. 

Gamesome, game‘sum, adj. ſpie⸗ 
leriſch, ſcherzhaft, luſtig, frdyt.cy, neckiſch, 
muthwillig. — adv. Ga‘mesomely, ſpie⸗ 
leriſch ꝛc. [s. Die Luſtigkeit, der Muthwille. 

Gamesomeness, game simnés, 

Gamester , game‘stir, (v. ganie 
u. angelſ. steora, Beiter) s. 1, der Spieler. 
2 + der Spapvogel. Saax. 3. ¢ der Buhler; 
Suak. 

Gaming, gawe‘ing, s. das Spiel, 
Spielen. — adj. ſpielend, Gpiel... 

Gaming-debt, die Spielſchuld. 
house, —-ordinary, das Spieihaus —- 
table, der Spieltiſch. 

Gammer, gam‘ mir, (iw. gammal ; 
din. gammel) s. © Altmutter! 

Gammon, gam’min, (it. gamba) 
s. 1, der Schinken. 2 (gewöhnl. Back- 
gammon) dad Triktrak. 3. o der Scherz, 
die Poſſe. [ceines Handwerkes zc.). 

Gammon and patter, div eigene Sprache 

Gammon, v. @ 1, einjalyen und 
raͤuchern, gu Schinken machen. 2. | War.) 
ein Bugipriet an dem Vordertheile des 
Schiffes durch Taue befeftigen, 3. Cim Trik⸗ 
trab) ſchlagen. 

Gammoning, gam’miniug, s. 
die Betrügerei; Hohnneckeren 

Gamimoning, s. |Nar.] das ii, 
ling des Bugſprietes. {Spag. 

Gammot, gim’mit, s. der Ser}, 

Gamut, gam‘iv, (fr. gamme) s. 
[Muy] a die Tonleiter, Skala. -b) die riefite 
oder erjte Nore in Guide's Lonteicer. 

Gan, gan, zuſammengez. v. began 
vd. Dem angelſe gynuan, begtnnen. 

Giaucla, gantsh, (it. gancio) v. a. 
(flirt. Grrafey auf Haten werfen ver ſtürzen. 

Giander , gau“duͤr, angelſ. gandra, 
ganra; ir. ganra) s. der Gaͤuſerich. 

Gander-goose, [| Vor] das Knaben: 
fraut. --month, Oder Freimonat er Shes 
nidtiner), 

Gander, v. x. 6 To go a gander. — 
ing, Neben ausgehen Coon ausſchweifen⸗ 
den Ehemaͤnnerm. 

Gane , (jhott. gone, 

Gianme-fish, gane’-fish, 2. Tenia ] 
Die Wreernadel. 

Gianet, gaunt, 

Gannet, 

Gang , ging, (angely. gang) . 1. der 
Gang. 2 der Irupp, dre Horde, Bande, 
Rorre, der Harfe. 3. [Mar.) der Preßgang. 
4, [Min.] die Gangart der Gaugſtein. 

Gang-board, (Mar.) die Laniplanfe, 
das Legebret Czum Ausſchiffen). —-days, 
Die Umgangstage. fish, Der Gang:, 
Weißfiſch. —- way, a) der Durdgang. ‘b) 
{Mar.] der Gang; die Laufplanfe. To bring 


; s. die Rothgans. 





[caup). 


GAR 
Gangrel, ging’gedl. ¢. 1. © der 
Schlapps ange Kerh. 2. (fehott.) bas Kd, 
das zu gehen anfangt. 3, (ehort.) der Lands 
ftreicher. [Den Fatren Brand erzeugen ci). 
Gangrenate, Bang ‘gréudte, 0. as 
Gangrene, ging ‘gréne, Gt) 6. 
[Med.] der kalte Brand. 
Gangrene, v. a. [Med] anfreſſen, 
durch den kalten Brand angreifen. — n 
brandig werdett, vom Brande 5 
werden. lsẽnt, adj. brandig, Predsartig. 
Gangrenescent , ganggrénés*- 
Gangrenous, —— adj, 
brandig, angefteſſen. * {Ganit, 
Ganil, gau‘uil, s. Mineran der 
Gantlet, gant‘Iét, ft. gantelet) 
Gauntlet, gint‘let ’ fy der Panjers 
handſchuh. 
Gantlet, gant’ let, — 
Gantlope, gant'lipe, eee ihe 
Spießruthen, das Gaſſenlaufen ·.. 
To run the gantlet, Gaffer, Spiess 
ruthen laufen. fabelhafte wilde Gans. 
Ganza, gan’cd. (jp. ganso) 8. die 
Gaol, jale. (ft. geile)’ s as Ges 
fangnif, der Rerfer. —— 
Gaol-bird. o der rere —-de 
livery, die gerichtuiche Aubleerung der Ges 
fingniffe durdy Verurtheilung oder Losipres 
chung der Gefarigenen. — fever, DAS Rers 
ferfieber. — - keeper; ‘ber Stockmei er, 
Geſangenwärter. — ie 
Gaol, v. a. tinferferns 
Gaoler, jaie‘ir, s. der Gefangene 
waͤrter, Stockmeiſter. 
Gap, gap, '(f. gape) s. ‘1. die oye 
ning, Kiuft, Spatte, Kige, das Loch 2. 
die Lücke. D) Das Loch: 3. die Sturm Me 
Waldffrung Cand +). 4. der Brud, Riß 
5. der Hiatus, Gaͤhnlaut. 6. der Matel. 
Suak. 7. —of time, Die Zwiſchenzeit. SHAK. 
2. a) Manifold miseries ensued ‘by the 
opening of that gap to ull that ‘side 
of Christendom. Knottes,. 
To open & gap to .., Thor und Thür 
Dffuen (dem Elende zc. ), To break a ul 
into the matter, unterbrechen; mit der 
Thir in das Haus fallen, Einem in den 
Sram fallen, Snak. To stop a —, + eit Loch 
jujtopfeu, “of breath, die Mundo jfuring. 
Gap-toothed, gap’ todtht, adj. 
gahninicig. 
' Q@ape, gap, ngelſ. geapan; ſchw 
gupay o. m, 1. gaffen. 2. Cary Einen * 
fen. 3. den Mund aufſperren, daͤhnen. 4, 
dor, after; manchm. at) ſchnappen, ſchmach⸗ 
‘ren, hungern, trachten, ſtreben cia), ſinnen 
5. t (fic) ſpalten, ſich bffnen, auf⸗ 
reißen) gaͤhnen, gaffen. 6. einen Gahmaut 
yaben, hervorbringen. T. INCGupon den Mund 
para ‘avider). 8. Fuarren, ſchreien. 
To gape at, to stand gaping in the 
air, Maulaffen feil haben. Gaping pig, 


estehed 


to the gang-way, vor dem Gauge peits cin angerithteres Ferkel mit offenſtehendem 


ſchen, ſtäupen (Matroſen -+week, die | Maule. Snax. 


Umgangs:, Setwode. 
Gang, ». 7. [Dertt. pd. |] geben. 


[pen. 
Gape, s. bas Gaffen, Gaͤhnen, —— 
Giaper, ga‘pir. s. 1. der Gaͤhner. 


Ganghon, gang‘hon, s. eine Urt 2. der Gajfet. 3. der Schnappende; Einer, 


Blume. 
Ganglion, —— (qr.) 8. 
[Mnar.] a) dev Nervenfnoren. by [ Chir.] 





Game, (angelſ. gamian) v. nm, 1; 


das Ueberbein. 


der nach Etwas trachtet. 4. ein Fifth. 
Gar, gar, Cangelf. die Ware, B. 


Edgar. Ethelgar) s. die Waffe, Were. 
andl 


Gar , v. a. + madmen. 
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GAR 
— whighs sdre arnette: | fein 


ae garb’ (fr. vies norm, garbs) 
el. Aa) die Kieidung, das Gewand. b) der 
Schnitt, die Tracht. 2%, + Pie Haltung, das 
Benehmen. Suax. 3, F die Würze, Der Ge⸗ 
ſchmact (des Weins). 4, (fr. gerbe) (deride) 
dig Garbe, 

Garbage, gar'bidje, #.1, a) das 
Gedaãrm, die Eingeweide. b) lWaidmſpr.) 
das Geicheide, 2+ der unrath. Auswurf. 

ened. gar'bidjd, adj. ausge⸗ 
weider, ausgenouunen. 

— gar’ bil, #. IMar. die Boden: 

lausnehmen. 

— gar‘bish, ». g. ausweiden, 

. Garble, gar‘bl, \jp. garbillar) v. a. 
1. F ſieben, ausfieben, 2. + ſichten, ausſich⸗ 
ten, reinigen, austejen, leſen. 

» Garbler, gar'blir, s. 1, F der Sie⸗ 
ber. 2 ¢ der Sidhter, Ausſichter, Reiniger. 
$. [London] der Spejerei- Bijicator. 

- Garbles, gir'biz, ⸗. pl. Der Gand, 
Schmutz, Staub vow Gyejereiwaaren ac.. 
Ubfal; der Uusidhugs, die Ausſchußwagre. 
2:4 > gar‘bdrd, ⸗. [ Mar.) 
bie Bodenpiante. 

/ Garboard-streak, der Kielgang. 

— Garboil, gar'biil, (aire. garbouil) 
@ + der Wierwarr, Laͤrm/ Streit. 

Gard, gard, ſ. Guard u, Ward, 
Garden, gar'dn, (Garten; w. 
garth; angelſ. geard; fe. jardin) s. 1, der 
Garten, 2. + der Garten. 
‘2. Lombardy is the garden of Italy. 
Nursery-garden, die Baumſchule. 
Flower-—, der Blumeugarten. 

»Garden-crexses, & pl. die Garten: 
kreſſe. —-frame, das Feuſter auf Miſt⸗ 
beeten. —-mold, die Gartenerde. —-plot, 
die Gartenanlage. —-tillage, der Gar: 
tenbau, —-stuff. oO die Gartengewadye. 
— ware + die Gartengewadfe. 

Garden, »-. n. fid mit Gartenbau 
Befdateigen, Garten anlegen. — v. ab. 
{Faten.) indie Gone fegen Falten). 2. + 
als Garten anlegen. 

Gardener, gir‘dnir. s.der Gartner, 

Gardening , gar'duing , 4. dic 
Gartnerer, der Garteubau. 

Garilom, gar'din'. 4. lIchthyol.) 
das Norhauge, der Bldg, Wane. 

Gardeviant, gir'dévéant, (y. fe, 
garde-viande) s. + der Lorniiter. 

manger, gard‘manje, s. die 
Speifefammer. 

Gare, gare, s. die grobe Wolle can 
den Füßen der Schaie). 

Gaargane, girgine’, 4. die Kriechente. 

Gargarism, gir'garizm, (gre s. 
das Gurgelwafer. 

Gargarize, gir‘girle, gr.) v. a 
Gurgein. — v. n. ſich aurgein. 

Garget, gir’gét, (7. Gorge) «. der 
WUnbrud cine Bie ieudye). [ire Pipps). 

Giargil, gil, a. die Gänſeſeuche 

e‘gl, (ft. gargouiller) 
®. a 1. gurgein. 2. 4 gurgein (ein Lied). 
~pom. Lb. ſich gurgetu. 2. fant rauſchen. 

Gargle , 2.1. das Gurgeiwaſſer. 2. 
& die Gurget. 

Garglion, gir‘gléin, ⸗. das Ueber; 


GAR 


bein (durch Ausſchwitzung u. 

des Nervenjaftes). 

Gargol, gac'g1, +. [ Thierarjneit.] 
die Finnen (er Sdyweine), 

Garish, §. Gairish. 

Garland, gar‘iand, (fr. RPS 
s. 1, die Blumen:, Fruchtſchnur, das Blu⸗ 
mengebange, Biumengewinde, der Blumen: 
frang. 2.4die Krone. Suax. 3. eine Samm: 
tung kleiner Druckſchriften, Balladen, 4. 


| LMar.] eine Ur Reg, Deffen fich die Marro: 


fen auſtatt einer Schieblade oder eines Schran⸗ 
kes bedienen. 5. [Urdit.] Das Blumengehange, 
Blumengewinde. [frauje zieren. 

Garland, », a. mit einem Biumen⸗ 

Giarlic , gac'lik , (augelj.._garlec, 
garleac; w. garlleg) s der Knol 

Garlic-eater, Der Kuoblaudresfer 
(gemeine Kerf). Snax. —-pear-tree, der 
Stinkapfelbaum. — sauce, die Kuoblauch⸗ 
brühe. —-wild, das Knoblauchtraut. 

Giarlicks, gac‘liks ,js. die Gbrlitzer 

Garlix, iv Leinwand, 

Garment, gac’mént, (norm. garna- 
ment) s- die Kieidung, das Gewand, Kieid, 
Kleidungsſtück; pl. der Unjug, die Sieiver. 

Garner, gac'nir, (jr. grenier) «. 
dev Kornboden, Korujpeider. 

Garner, v. a. 1. aufſpeichern, auf: 
ſchütten (Korn 2). 2. £ Cup) aufbewahren, 
aufheben, Suak. 

Garnet, garnet, (it. geanato; sat. 
granatus) s. 1. | Mineralg.) der Granat, 
die Granate. 2. (War. das Sraggarnat 
(Sdhifferau). 

Garnish, gar‘nish, (fr. garnir) v. a 
1. a) bejegen, bedecken, zieren, ſchmücken; 
b) umlegen, rings herum beytreuen, auslegen 
Cmit Blumen r.). 2.0 feſſelu, in Feſſeln 
ſchlagen, ſchließen. 3. verſehen, verjorgen 4. 
{Nedprsipr.| vorladen, zitiren. 

Garnish, s. 1. der Sdmud, Bie: 
rath, 2.0 die Geffelu. 3. 0 (Peusiuncula 
carceraria) das Cinjtandsgeld, der Wills 
fomumen (eines Gefangenen), 4, das Leiſten⸗ 
wert, Beſchlage. 5. das (um eine Schüſſel) 
herum Gejtreute Gelegte, 

Garnishee, garnishéd , s. (Rechts: 
ipr.] der Sequeſter; dritte Bertiimmerte, 

Garnisher, gar‘uisiur, s. der Bers 
zierer; Giner, der verſorgt zc. 

Garnishiment, gar‘nishmént, s. 
1. der Sierath, Sdmud, die Berzierung. 
2. [Nedprsjpr.] Die Vorladung. 3, das Ein⸗ 
ſtandsgeld. 

Giarniture, gir‘nétsinice, s. der 
Samu, die Garnitur, Verzieruug; der 
Pus; das Gerath, 

Garous, gA‘ris, (iat, garum) adj. 
der Haͤringslake aͤhnlich. 


Garran, gar’ ute garran) ⸗. 1.) 


Garron, dev Kiepper. 2, 
(Grh.] Das Wagenpferd. Led, caused. 

Garr’d, (jdott.) made, compell- 

Garret, gar'rét, (ſchott. W.) 4. 1. 
die Dachitube, Godenfammer. 2. + das ver⸗ 
faulte Sol. Bacon. 3, + ns das Kopfhäuschen. 

Garreted, gar‘rétted , adj. durch 
Warren beſchützt. 

Giarreteer, garréttéér’, ¢. der Be: 
wohner einer Dachſtube oder Bodenfammer. 





Giarrison, gar‘résn, (jt. garnison) 


GAS 


Verhirtung!s. 1. [ Milit,] die Befagung , Garnifon.. 2 


die mit einer Garnifon vevjehene Feſte. 

Garrison, v. a. 1, [Milit.] beſetzen, 

* einer Beſatzung verſehen; Beſatzung tegen 
2. durch Feſtungen beſchüten. 

a ae [Dertt. ] garter. 

Garrulity, gamiiké, (Garra- 
lousness) @. die Sawagnajtigteit. 

Garrulous, gar‘rilis, ({at.) adj. 
ſchwatzhaft, geſchwatzig· 

Garter, zar“tuͤr, (fe. jarretiére; v. 
w. gar, der Schenkel, das Bein) s, b. das 
Strumpfoand, Kuieband, der RKuieriemen. 
2. [engl. Orden) das Hofenband. 3. [Engl] 
der erſte Wappentinig. lbandorden. 

The order of the garter, Der Hoſen⸗ 

Garter, v. a. 1, mit einem Strumpfe 
bande binden. 2 mit dem Hofenbandorden 
betleiden. [ thot. } eine Art Bruſtfiſch. 

Garterfish, gar ‘turfish, 4. 1Ich⸗ 

Garth, garth, (nv, garz) s. L. die 
Schleuſe, das Wehr Gum Fiſchfange). 2 + 
der Hof, das Gaͤrtchen. 3, as Baud, der 
Reif. 4. die Dice des Leives um die Hiiften. 

Garth-man, der Fiſcher. 

Garum, gi‘rim, (r.garon) s. die 
Briihe von eingemachten Fiſchen. 

> 845, Cangelf. gast; Geiſt; 
geest) ⸗. 1Gyem. ] das Gas. 

Gaslight, gas ike, ⸗. Das Gaslicht. 

Gascon, gas ‘kun, s. der Gasfonier, 

Gasconade, gaskinade’, s, die 
Auſſchneiderei, Gropiprederei, Windbeutelei, 
Prahlerei. lprahlen, Wind machen, 

Gasconade 9 Pm. aufſchneiden, 

Gascony , gas’ kiné, (Fasan gn) 
$, [Geogr-] Gasfonien. 

Gascoyn, gankdin’ ? hee 6* 
ſchentel eines Pfexdes). [ger Spaten. 

Gascromb, (fihott, ) eine Art lane 

Gaseous, gas’éis, adj. [ Bhyi.] 
gas artig, gasförmig, gashaltig. 

Gash, gash, (ver. mit ft. baeher) 
s die grope, ticfe Wunde; Schramme, 
Schmarre, der Hieb. 

Gash, v. n. Schrammen hauen. — v.@ 
zerſchueiden; zerfetzen, zerfanen. 

Grashy, (chott. sagacious, talka, 
tive; to converse; prattle, chatter, 
Gashin, ({dyort,» conversing. 

Gashful, gasitil, adj. voller 
Schrammen oder Hiebe 5 ſch HHA Ore 

‘shin, J 


holt, 


“Gasification, gas¢! 
die Berwandlung in cin Gas, 

Gas‘ify, v. a. in ein Gas verwandeln. 
Gasom‘eter, —. [Shem,] Der, Gaſometer, 
Gasmeffer. Gasom’etry, gs. das Gage 
meſſen, Die Gasmeßtu n 

Gasket, gis ‘ule, (fp. gajeta) s, 
[Mar.] pl. dig —— 

Gaskins, gis s‘kinz, #, pl. die Pluder⸗ 
hoſen, ſ. Galliceckine 

Gasp, gasp, (dw. gispa) v. x. 1. a) 
ſchnaufen, keuchen. .b) ſchnappen (beim Ster⸗ 
ben). 2, (for) a) J ſchnappen (nad). b> + 
igmadten (ued. 

Gasp, y. g. aushauden, ausathmen, 

# 1. das Oeffuen des Mundes 
jum Arhempoten. 2, Der Athemzug; das 
Schnappen beim Srerben), 

To be at the last gasp, Fu, x iu dem 





letzten Zůgen liegen, 
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Gast, gist» dv. a, + eridhrecen 
Gaster, gast/ir Jin Screen fegen, 
grauſen maden. Swax. tf. Ghastliness. 
Gastness, gast’ ‘nes, $.F da8 Graufen, 
Gastric, gas’trik, (vy. gt. gaster) 
adj. [Med.] gaſtriſch. [ber Bauchredner. 
‘Gastriloquist, gastril’kwist, s. 

Gastromancy,¢zas‘trdmanse.(gr.) 
s. das Wahrfagen aus dem Bauche. 

Gastroraphy, gastrér‘afe, Cat.) 
s. [Chir.] das Bauchnahen, die Sauchnaht. 

Gastrotomy , ghatrde’d bmé, (gr. 
s. [Chir.] der Bauchſchnitt; Kaiſerſchnitt. 

Giat, gat. * praet. v. get. 

Gate, gate, Cangelf. gate, geat; ir. 
geata; fanstr. gaut) s. 1. das Thor, die 
Pforte. 2. das Gatter, Gatterthor, die Gat⸗ 
tershlir, 3. der Durthgang, Weg, Gang. 
4. + der Sugang, Weg, die Oeffuung. 5. 
[Sydr.] das Falloret, die Schließe. 6. (chott.) 
die Art, Weiſe. 

Gate-house, [London) das Gefängniß 
zu Weſtminſter. —-vein, lAnat.) die Pfort- 
ader. —-way, a) der Thorweg. b) der 
Vorbau, durdy den man in den Hof von 
einem qripern Gebäude kommt. 

Gated, gi‘ted, adj. mit Thoren oder 
Pforren verfehen. 

Gather, gaTH ir > Cangelf. gade- 
rian, gatherian; Holl, gaderen) v. a. 1. § 
ſammeln Gufammentefen). 2. fammetn, ein: 
ſammeln (Früchte ꝛc.); denten (Korn 2c; pflük⸗ 
fen, leſen (Traubenze.); brechen lepfel 2c.). 
3. verſammeln Volk). 4. fammein (Geld 2c.) 5 
éingiehen (Steuern 2.),’ jufammenbringen. 5. 
$ a) ſammeln, ſchöpfen (aus Büchern ꝛc.). b) 
gewinnen (Soden 2c.); beFommen. e) (from) 
folgern, entnehmen, ſchließen Cans). 6. juz 
fammenjiehen (ein Kleid). 7. Cup) zuſam— 
mennehmen, aufnehmen Cein Kleid); auf: 
wideln, rund zuſammenlegen. 8. fatten, fal: 
telu; in Falten zuſammenlegen, zuſammen— 
ziehen. 

To gather flesh, zunehmen, julegen. 
To —rust, Roſt anjefen. To — dust, ſtau⸗ 
fig werden. To — ground upon .., (Ginen) 
einholen. To — breath, * ein wenig ju 
Uthem fommen, To — strength, wieder ju 
RKraften fommen. To — information, Gr: 
fundigungen einjiehen. 

Gather, v. n. 1, ſich ſammeln, ſich 
zuſammenziehen (vie Wolfen ꝛc.). 2. größer, 
Sicer werden cavie ein Schneeballen). 3. ſich 
verjammeln (vy. Volke). 4. [Typogr.] Lagen 
machen. 

To gather to a curd, gerinnen. To — 
to matter, eitern. To—to a head, a) eifern, 
fhwaren. b) + reifen, zur Reife fommen. 

Gather, s. (gewöhnl. im pl.) 1. die 
Falte, 2% das Kalbsgeithtinge. 3. das Ge: 
faltete, Gefältelte, der Pauſch, Pauß an 
RKleidern. 

Gatherable, giTH’irabl, adj. + 
gefammelt, gefolgert werden fonmend. 

Gatherer, gaTH‘irir, s. 1. der 
Sammiler, Einſammler. 2. Cin engerer Be: 
Deutung) a) der Winzer. b) der Schnitter. 
ce) der Soll:, Steuereinnehmer. 3. pl. [Rvg- 
arjneif.) die Zangen, Seyneide +, Raffzãhne. 

Gathering, gaTH’ liring, s. 1. dag 
Gammetn'; Einſammeln. 2. das Verſam— 
mein, die Verſammlung, der Haufen wom 


° 
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Bolt). 3. a) die Steuers, Zollerhebung. b) 
die Geldſammlung, Kollette. 4. das Citern. 
5. [Typvgr.] die Lage. 

Gattertree, git’tirtréé, s. [Bot.] 
der wilde Kornelbaum. [Grrohfopf. 

Gattle-head, gatt’ I-héd, s. © der 

Gat-toothed, gat-‘tddtht, adj. 
* einen Ziegenzahn habend. CHAUCER. 

Gaucy , (chott) jolly, large. 

Gaad, gawd, } (lat. gaudeo) v. n. 

Gaude, 3 froͤhlich fein, fic 
luſtig machen. SHAK. 

Giaud, s. * der Pus, Flitter, Stat. 

Gauded, giw‘aed, adj. * mit Zie⸗ 
rathen geſchmückt; gefärbt. Snax. [Gtaat. 

Gaudery, giw‘déré; s. der Bug, 

Gaudily, giw’dele, adv. flimmernd, 
ſchimmernd, laͤcherlich gepubt, tibertrieben 
praͤchtig. 

Gaudiness , giw‘dénés, s. der 
flimmernde, ſchimmernde, laͤcherliche Staat, 
Pus. 

Gaudy , giw‘dé, adj. 1. feſtlich, 
fro). 2. flimmernd, übertrieben prächtig. 
3. blühend @. Farben). 

Gaudy days, die Serien. [ Fefttag. 

Gaudy, s. lUniverſ.) der Feier⸗, 

Gauge, gadje, (fr. jauger) v. a. 1. 
eichen, 2. abmefjen. 

Gauge, s. 1. die Gide, das Cid, 
Viſirmaß. 2. das Maß, die Ausdehnung. 

Gauger, gidje‘ir, s. der Giger. 

Gauging, gadje‘ing. s. das Eichen, 

Gauging-rod, der Bifirjtab. Viſiren. 

Gaul, gaw!, (far. Gailiay s. 1, [atte 
Gevgr.] Gallien. 2. der Galtier; Franzoſe. 

Gaulish , gawlish, adj. gallijh: 

Giaum, (ſchott. going. 

Gaunt, (ſchott.) yawn. 

Gaunt, gant, adj. hager, Ddiirre, 

Gant, { mager. — adv. 
Gaunt‘ly, dürre, hager. 

Gauntlet, ganr'lét, gint‘lét, s. der 
Panzerhandſchuh. 

Gauntree, gan‘tree, s. (ſchott.) 
der Lagerbaum, das Kellerlager (fur Gaffer). 

Gauze , gawz, (ip. gasa, fr. gaze) 
s. die Gaje, Gaje. [Gage gewoven wird. 

Gauze-loom, der Webjtuhl, auf dem 

Gauzy, gaw‘se, adj. dünn wie Gaye, 
wie Gaye. 

Giave, gave, praet. v. give. 

Gave his countenance against his 
name, that feiner Wiirde, feinem Rufe Ab— 
bruch. Suak. 

Gavel, gav‘il, #. 1. die Steuer (7. 
Gabel), 2 (fr. javelle) [Qvrdam.} die 
Handvoll, das Buͤndel, der Schwaden (Korn 
tc.) 3. (Derrl.} der Boden. [Gable. 

Gavel, für gable | od. gable-end, f. 

Giavelet, ‘ga'velét; 6. [Grgl.) ein 
altes ecessavit in Kent, wo ein Levens: 
mann wegen Nichtbezahlung des Grund: 
jinfes ꝛe. ſein Grundeigenthum verwirkt. 
London] ein Writ, dew eines der Stadt— 
gerichte an Rentmeiſter in der Grade erläßt. 

Gavelkingd, gav'ilkind, w. w. ga- 
vael) s. [Redrsipr.] die gleiche Erbberthei⸗ 
tung unter Brüdern. Froͤhner. 

Gavelman, guv man, . der 

Gavelmed, gav'ilméd, 4. das 





Miihen zur Frohne. 
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Gavelock, gavidk, cangetf. B) 
s. Die eiferne Brechſtange; das Grabſcheit. 

Gavelrip, gav‘ilrip, —. das Ernten 
zur Frohne. lFrohne. 

Gavelwork, givitiwack, s. die 

Gavot, gav'it, (fr. gavotte) s. 
[Tanjé.] die Gavotte. ltopf. 

Giawby, giw’bé, s. + der Dumm⸗ 

Gawd, gawd, s. die Lapperei. 

Guwk | gawk, (angelf. gaec, geac) 
s. [(Gehvttt.] 1. be Cae —— ‘25 
der Kuckuck. 

Gawky, ghw'd adj.o — i 
tif, toͤlpiſch, einfältig. — ee der ee 
Einfaltspinſel, Dummkopf. 

Gawn, giwn, s. der Suber,” * 
Butte, der Schopfkübel. [pertly. 

Gawsie, (chott. plump; jolly, 

Gay, g4, (fr. gai) adj. 1. luſtig, mune 
ter, frbdylid). 2. geputzt, glänzend fein 
(3. B. Kleid). 3. © [Mordam.] benebelt, wes 
rauſcht. [ [Derti.} das Bird. 

Gay, s. 1. + der Bug, Bievarh. 2, 

Giayety, gdere, Qs. 1. die Quitige 

Gayness, gi'nés, } Feit, Munter⸗ 
Feit, Froöhlichkeit. 2. die Schäterei 3. die 
Pracht, der Staat, Pug. 

Gaayly, ga’ 18, adv. 1, tujtig, — * 
lic). 2. prächtig. lfröhlich. 

Gaysome, gi’ —* adj. + uſtig, 

Gaze, gaze, (gr. agazomai?) v. n. 
a) ftarren, ftieren: b) (at, on, upon) Einen) 
anftarren, anjtaunen (neugierig , ſtarr au⸗ 

Giaze, v. a. + anjtarren. lſehen. 

Giaze, s. 1. dev ſtarre Blick, das Ute 
ftarren. 2. der angeftarrre Gegenjtand. 

To be, to stand upon the -, at (a) + 
anftaunen, anftatren. (der. Windhund. 

Gaze-hound, gaze-hoind, # 

Gazeful, gare’ fal, adj. hinſtaunend. 

Gazel, gau ‘él, (ft. gazelle) s. [Mas 
turg.| Die Gaͤzelle. lAnblick. Spenser. 

Gazement, ‘gdze'meut, s. + der 

Gazer, ga'zur, s. der — 
Gaffer. 

Giazet, gazet’, Q(it. gazettay s. 1, 

Gazette, § die Seitung. 2. eine 
alte venezianiſche SGcheidemiinges 9» 

Gazette, v. a. in eine Seitung eins 
riiden, in emer Zeitung arifiindigen. 

Gazetteer, gacéudér’, s. 1. dex 
Zeitungsſchreiber. 2 das Seirungsworrers 
bud. 3. der Seitungstriger, 4. der sie 
einer Seitung. 

Gazingstock, gitdugiolie, & I 


Die mit Berachtung angefehene Perfor. 2 


das Wunderding , Gchauipiel, 9) 
Gazon, gazdon’ > F cid s. (Ges 
ftungsb.] der Rajen. frieren. 
dieal, jeel, date eke ve mF) gee 
Giear, geér, (angelf. gearwian, gy- 
rian; gearwa; gar; oll; gaar) #1) die 
Keidung , das Gewand, der Seng, Anzug. 
2 ay das Geſchirr, Gerath / Gejeng ehir 
Thiere). © b> pl. die Grrange Gum Ziehen) 
3. [Gchottl.] a) das Kriegsgetath, die Rus 
ſtung das Zeng. . ‘b> das Bermögen, die 
Habe. cy das Hausgeräth, die Möbeln. 4. 
+ a) die Sache, Angelegenheit, dev Handel. 
b) der Tand, SPenser. ‘c) der Aufzug SHAK. 
5. der Stoff, die Waare, das Zeug. 6. pl. 
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GEA 
_ Head-gear, der Kopipus, das Kopf: 
seus. Night-—-, das Nadhttieid. 

To bring a man to the gears, einen 
Matrofen vor dem fleinen Gangipill ſtrafen. 
To be in one’s gears, + im Gange od. 
in gutem 3uge fein. 

Gear, v. a. ankleiden. 

Geason, gée’zn, adj. * felten; un: 
gewoͤhnlich; wunderbar. Spenser. 
 Geat, geer, (holl. gat) s. ISchmelzh.) 
der Einguß. 

Geck, ſſchott.) to toss the head 
in wantonness of scorn; jeered. 

' Geek, gek, s. * der Get, Tropf, 
Narr, Dummkopf. — v. a. * anfiijren, 

Ged, (jmott) a pike. lgecken. 

Gee, jee, ? (Gee-ho) interj. (Ge: 

lee, § genth. von hoi od. haw; 
Ausruf der Fuhrleute) jüh! hott: — on. o 
gehen , gedeihen. 

Geese, gétse, s. pl. v. Goose. 

Geest, geést. s. Geol.] der An— 
fhutt, die Anſchwemmung aus einer frühern 


Beit. , 
Gef, jé, cAbkürz. von 
Geffry, jerfré,S Geotfry) s. 
Geffery, (Name) Gottfried. 


; Gehenna, géhen’ua, (gt. geeuna) 
s. die Hölle. 
Geir, géer. s. * der Geier. 
 Geizened, ) (jdott.) gushing; 
Geissend, 8 leaky. 
Gelable, jéi‘avi, (v. tat. gelu) adj. 
gefrierbar. 
Gelatin, jélatin, (fp. u. iv. gela 
fina) s. [Chem. u. Phyfiol.] die Gallerte. 
Gelatin, 
Gelatinous, jélat’‘énds, ; 


utile 


gallert: 


‘Gelatinate, jelaréndte, v. m. ſich 
in Gaflerte verwandeln. Kakwan. — v. a. 
in Gallerte verwandein. Gelatina‘tion, 
s. die Verwandiung in Gallerte. Gel’ ati- 
nize. v. n. fid) in Gallerte verwandeln. 

Geld, géid, cangeli. gild; ſchw. gala; 
Din. gield) * u. nur uod in alten Gefegen 
u. Zuſammenſetzungen, 5. B. Danegeld, 
Danegelt, Weregeld, ju finden, 2. das 
Geld, die Ubgabe. 

Geld, (griten, getten; din, gilder) 
praet. u. pp. gelded od. gelt, v. a. 1. a) 
gelten, kaſtriren, verſchneiden, entmannen. 
b) walladen (Pferde). 2. + a) Fajtriren. b) 
verftiinmmetn. lſchueider. 

Gielder, géld‘ir, «. der Gelter, Ber: 

Gielder- rose, géldir-rize, s. 
[Got.| a) die Holderroje, der Schueeball. b) 
eine Art Spierſtaude. 

Gelding, géi‘ding, s. der Geitling; 
bejonders) der Ballad. [fatr. 

Gielid, jéi'id, (at. adj. eigtatt, feyr 

Gelidity, jeliq: ee, d 5. die Gis: 

Gelidness, jévidnés, §falre, grope 
Kãlte. 

Gielly, jél'lé. (fr. gelée) ⸗. 1. Kocht.) 
die Gelee, Guise, Gallerre cv. Fieri, Oot 
%.). 2. die Galterte , flebrige Guvftanj. 

Geld, géir, pp. v. geld. (Wallac. 

Gielt, 5. + der Gelsiing; Kapaun; 

Gielt, 2. + das Rauſchgeid; die ver: 
goldere Dberflade. Spenser. 

Gem, jem, dat, gemma ⸗. 1, (Lot.) 


GEN 


das Auge, die Knospe. 2. der Edelſtein 
(auch . 3. £ der Augapfel. Suax. 

Gem, v. a. 1. mit Edelſteinen beſetzen. 
2. + ſchmücken, jieren, 

2. England is studded and gemmed 
with castles and palaces. W. Inwine. 

Gem, v. 2. 3 Knoſpen, Augen be: 
fommen, ausſchlagen, knoſpen. 

Gemara, gémar'a, ¢. (Sudenth.) 
die Gemara (der jweite Theil des Taimuds). 

Gemaric, géwmar‘ik, adj. jur Ge: 
nara gehorig. 

Gemel, jém’mél, (at. gemelius) 
s. [Herld.] das Paar. 

Gemel-ring, der Slechtring 

Gemeliparous , _jémmeéllip’- 
paris, (v. fat.) adj. Zwillinge gebarend. 

Geminate, jéw'méudte, (at. e. 
a. fF verdoppeli. 

Gemination, jémména’shin, s. 
die Wiederhoiung, Berdoppelung. 

Gemini, jem'éui, (ar. BW. «. pl. 
1. Quorrtidy) die Zwillinge, das Paar. Snax. 
2. lAſtron.) die Swillinge, 3, [Wate] die 
Swillingsmusfein, 

Gemini! interj. o v Semini! 

Geminous, jém‘méniis, iat.) adj. 
doppelt, tu Paaren, gedoppelt, 

Geminy , jew‘méné, 5. die Swil 
linge, Das Baar. SHak. 

Giemumaa , jéin’ma, s. das Steinſalz. 

Gemmary, jéw'miré, (Gem'- 
mar) adj. Edelſteine betreffend. — 6. das 
Schmuckkaͤſtchen. 

Gemmation, jémma‘slin, (at. 
$. IBot. Das Kuvjfpenrreiben, Ausſchlagen; 
Die Ser des Knoſpeutreibens. 

Gemmeous, jéeu'méds, adj. ju 
deli Edeiſteinen gehdrig, edeifteins, gemmens 
artig, Edelſteinen aout, 

Gemmiparous , jémmip‘paris, 
adj. Bot.] augentreibend, tnoſpentreibend. 

Gemunosity, jemmds'éé, s. das 
Gemmenarrige. [Sriffaur. 

Gemmow, jém'md. s. dev dvppeite 

Genuunule, jew’ wile, s. der ficine 
Edelſtein; die fleine Knoſpe. 

Gemumy , jéu‘mé, adj. 1. Edelſtei⸗ 
nen ahulidy, glangend, ſchimmernd, voller 
Edelſteine. 2. nerr, fauber, fend. 

Gemote, jéembie’, (aigety.) s. * die 
Berſammlung, Zuſammenkunft; das Gericht 
der Hundert. 

Gendarmi, jéndirm’, (fr. gendarme) 
s- [Frautr.J der Landkeiter, Straßenreiter, 
Landdragoner, Landjager, Geudarm. 

Gendarmery, jéndac’miré, 5. 
a) Die Gendarmerie, Landreirerei, Das Land: 
jagerforps. b) die Leibwacht · Hume 

Gender, jéeu'dir. (fr. genre) s. 1, 
* Die Gattung, Art. Suan. 2. das Man 
liche od. weibliche) Geſchlecht. 3. IGramme] 
das Geſchlecht. 

Gender, co. a. a) zeugen, erzeugen. 
by) 2 erjeugen, hervorbriugen. — o. m. a) 
ſich begatren od. paaren, b) heden. 

Gienealogical, jenéaiddje‘ékal, 
adj. genealogiſch, Gefduedrs.., Gramm... 
(Baum ꝛc.⸗· 

Genealogist, jeuéaldjist, -. der 
Geneatog, Geichrechtskundige, Geſchlechts⸗ 





ſorſcher, Geſchlechtsbeſchreiber. 





GEN 

Genealogize, jinéaldjlze, v. u. 
die Geſchichte der Geſchlechter erzaͤhlen. 

Genealogy, jéneal'djé, (gr. ge⸗ 
nealogia) s. 1, die Genentogie, das Gee 
ſchlechtsregiſter, Stammregiſter, die Stamm 
tafel. 2. die Genealogie, Geſchlechtslehre, 
Geſchlechtskunde. bar. 

Generable, jé jen ‘Grab, adj. erzeug· 

General, jen‘éral, (ft. W. v. fat. 
generalis) adj. 1, § a) allgemein. b) Gene⸗ 
rat... Gerſammlung 2.), Haupt... 2 3 
gemeinſchaftlich, gemeinfant, Micron. 3. gee 
mein, gewöhnlich. 4. Cin Beziehung au 
Würden) General... 

General acceptance, [Handel] die uns 
bedingte Annahme. — average, [Handet] 
Die grofe Haferei. To have a — invitation, 
ein für allemal eingetaden fein. To take a 
— leave, iiberall Abſchied nehmen. — ear, das 
Ohr des Publifums. Suan. — gender, das 
gemeine Gefindel, SHax. A savageness of 
— assault, eine Wildheit, welde die ganje 
Jugend angreijt. Suak. — filth, die gemeitie 
Dirne. Suak. 

General, s. 1. das Allgemeine, 
Ganje, 2 [Muir.] der General, Heerführer, 
Feldherr. 3. (ei Tronmetieiagy der Genes 
ralmarſch. 4. der General (eines geiſtl. Ov 
dens). 5. fF a) das Boll, der große Haufen. 
b) Das Bffentliche Wohl od. Intereſſe. Swan. 

ln general, int Ullgemeinen vd. Gane 
jen, liberhaupt. 

Major-general, dev Generatmajor. 
Brigadier-—, der Srigadegenerat. 

Generalissimo, jéuérilis’sémd, 
Cit.) s. Der Oberbefehtshaver, Oberfeldherr, 
Obergeneral, Generaliſſimus . 

Generality, jéuérarété, « 1, a 
die Wligemeinhert. b) die aligemeine Aeuße⸗ 
rung. 2. der größte od. meifte Theil. 

Generalization, | jeveralé.d’- 
shin, s. die Gerallgemeiterung. 

Generalize, jéu‘éralize, v. a. 1, 
veraligemeinen, generatijiren. 2. auf ein 
Geſchlecht zurückführen (Wörter). 

Generally , jew éeralé, adv. 1. im 
Uligemeinen, allgemein, tiberhaupts 2 meio 
ſtens, gemeiniglich. 

Generalness, jén‘érainés, #. die 
Uligemeinheic; Gewöhnlichtkeit, dfrere Wie⸗ 
derholung, das Gewöhnliche. Sipnex. 

Generalship, jen‘éralship, s. 1. 
Die Oberbefehlshaberſchaft; die Generatss 
ftelle, Generalswiirde, Generalſchaft. 2. die 
eſchickte) Leitung. 

Generalty, jenérüttè, ⸗2. 4F die 
Allgemeinheit, das Ganze. 

Generant, jén‘érant, dat. gene 
rans) s. die Zeuguugstfraft. 

Generate, jewédte, iat.) v. a. 
1, zeugen, gebfren. 2. + erzeugen, hervor: 
bringen. 

Generate, oc. x. ſich fortpflangen. 

Generation, jencra'shin. s. 1, 
Die Erzeugung Hervorbringung, Bildung 
G. Donen r.). 2. F Die Generation, a) dre 
Seugung. b) dads Geſchlecht (Glied; die Ab⸗ 
flamninng, Familie, Nachkommenſchaft, dex 


ISramniy, ¢) das Meunſcheu⸗, Geſchiechts⸗, 


Zeitalter. 
Generative , jén‘érativ, adj. a) 
geugend. by foripflaujend. ©) fruchtbar. 
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Generative faculty, dad Seugungs: 
vermigen. 

Generator, jen ‘eranar, s. 1, der 
Grjeuger, Die erzeugende vd, Seugungétrafr. 
2, Dampfmaſch. der Dampfteffet cin wel 
chem Dampf erjeugt wird). 3. IMuſ.] der 
Hauptgrundton 

Generic, jenér ‘ik, d adj. ge: 

Generical, jéenér’ ékal. 5 neriſch, 
geſchlechtlich, gattungsgehörig, Gefdlechts .., 
Gatnings.. adv. Gener‘ically, 
generiſch, geichiedyttich, 

Generosity , jénerds’éé, (fat. s- 

« Die Freigebigfeir; Großherzigkeit; Groß⸗ 
aa der Edelmuth. 2 + die Hohe Geburt, 
Der Adel. SHak. 

Generous, jéuéris, (at. * 
L. F edel dv, der Geourt), vornehm. 2. 
großherzig, edelmüthig, großmüthig. 3. frei: 
gebig, 4. 4 a) edel, flart, vortrefflich, geiſt⸗ 
reid) (Wein ꝛc.). b) voll, überfließend (Bez 
der); reich beladen (Tafel. ¢) edel, muthig 
Renner ac.); kühn G. wilden Thieren). — 
adv. Gen‘erously, edel;. edelmiithig; 
freigebig 2c. 

Generousness, jen’ drdanés, * 
Ae die Großherzigkeit, Großmuth. 2. die 
Freigebigkeit. 

Genesis, jen‘ésis, Gr. W.) s. 1. 
[Bibet} das erjte Buch Moſis. 2 [Geom.} 
die Entſtehung ceiner Linie te.). 

Genet, jen‘nit, (fr, IW.) s. b, der 
ſpaniſche Klepper, Selter. 2, [Marurg.] die 
Gerctte, Genettkatze. . 

Genethiiacal , Jénetht akal, 

Genethliac , jénéth'iéak, 
(gry adj. + (Uiteol.] jur Narivirat gehdrig. 

Genethliaes, jeneih'leaks. s. pl. 
die Planetenleſerei, Navititätſtellerei. 

Genethliatic, jenétnéat ük, s. + 
der Nativitätſteller. 

Geneva, jévéva, s. 1, [Gengr.] 
Genf. 2. (wv. fe. genievre) der Wadpholder- 
branntiwein. {der Fawinism. 

Genevanism, jene’ vanizmy s. 

@iemevois, jeneva',  ¢ 8. pl. die 

Genevese, jé-névéze, § Genfer, 

Genial, je neal, (lat. genialis) adj. 
1. (die Seugung vbetreffend) jeugend, Zeus 
gungs... 2. fröhlich, heiter, angenehm. 3. 
belevend, Lebens ... Geijter, gum Leben u. 
zur Froͤhlichkeit beitragend). 4, + natuürlich 
Gum Leben gehirigy. 5. genial, geiſtreich. 

Genial-bed, $ das Cheberr, Vraurbert. 

Geniality, jeneared, s, 1. dev 
Frohſinn. 2. die Warurgave. 

Genially, je uéalie. adv. 1, genia: 
tijd); natürlich. 2. Heiter, fröhlich, frob. 

Geniculated, jenik aided. dat.) 
adj. (Bot.}] a) fuvtig. b) getnitt gegliedert. 

Geniculation, jénikiia shun. s 
L, {Sor.) das Kunorige, die fnvrige Bes 
ſchaffenheit. 2. + das Kniebeugen. 

Genii, je‘neéi, (at) s. pl. 
die Genien. 

Gienio, jé'ned, (it. W. s. das (be: 
fondere) Genie; der Sondertiug.. 

Geniography , jéuedg'grafé, s. 
die Lehre von den Genien. 

Genip-tree,, jé nip-tréé, «. (Bot. | 
der, Genihabaum. i Zeugung gebdcig. 

Genital, jen aal, dat. adj. sur 


[Myth] 
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Genitals, jen dtaiz, s. pl. die Zeu⸗ 
gungsglicder, Zeugungstheile Beugungs: 
wertjeuge. 

Geniting, jen ‘nétin, s. der Johan: 
ids, Srverg: , Deen: , Frühapfel. 

Genitive, jen‘etiv, (.) s. [(Gramm.]} 
der Geniriv, Zeugefall. 

Genitor, jéwévir, (lat.) s. dert 
Barer, Erzeuger. 

Geniture, jen‘éishure, s. a) die 
Geburt. b) die Entſtehung. 

Genius, jé‘neus, (lat. W.) s. 1. 
(pl. genii) Alterth.] der Geift, Schuhgeiſt, 
Genius. 2. die Fähigkeit, Auiage, Natur— 
gabe, das Genie. 3. (pl. geniuses) das 
Genie, der Kopf, Kraftgeiſt. 4. das Genie 
Wie ungewohnüche Geijtes: , Cinbildungs- 
traf. 5. der Genius, Karakter, Geijt as 
Eigenthümliche des Beitalrers 2€:). 

Gennet, jén‘nét, s. * der 3elter, 
das ſpaniſche Prerd. SHAK. 

Genoa, jén’ nda, s. (Gevgr.] Genua. 

Genovese, jeundéz', s. pl. die Ge: 
nueſer. 

Gent, jent, adj, + artig, zierlich. 

Genteel, jenteel’, (fr, gentil) adj. 
1. artig, fein Gwohlgeſittet, wohlgebildeth. 
2. elegant, Anmuthig, angéenehm, 3. (dou, 
anftandig, hübſch. 4. fauber, ſchön gefteider, 

Gienteelly, jenieel‘ié, adv. a) fein, 
artig. b) elegant, augenehm, anniuthig.’ ¢) 
hübſch. 

Genteelness, jéntéél‘nés, 5. 1. 
die Artigteit, Feinheit, Höflichkeit, Anmuthig⸗ 
feit, Anmuth Cer Perſon, des Benehmens). 
2. die feinen (einer Perſon von Grande zie— 
menden) Eigenſchaften, Sitten. 

Gentian, jén’shan, (at. gentiana) 
s. [Bot.] der Enzian. 

Gentianella, jenshanel'la, s. 1. 
[Bot.J die Kugelvdhre, der Feldenjian. 2. 
Garbe) das duutle Himmelblau. 

Grentil, jen‘til, s. 1. eine Art Falken. 
2. die Made, der Wurm jum Angein. 

Gentile, jéu‘tile, jen‘'til, dat. gen- 
tilis) s. 1l. dex Heide. 2, * die Perjon vou 
Grande, der Bornehme. Lden gehörig. 

Gentile, «adj. heiduiſch gu den Hei— 

Gientilesse, jéutillés’, (wv. fr.) s. 
+ die Artigteit, Hoſlichteit, 

Gentilish, jew ciltish, adj. heidniſch. 

Grxemtilisaa, jeu‘tilizm, s. das Dei? 
Denthum. 

Gentilitious, fenilinh’ lis, adj. 1, 
national, einbeimifd, einem Bolfe eigen, 2 
angeſtammt, erblich. 

Gientility, jenitére, s. i. die Urs 
rigteit, Feinheit, feine Girre, Sitteufeinheit, 
Urbanität, Lebensart. 2, der Adel, die vor: 
nehme Hertunft vd, Abtunft. 3. F die Leure 


⸗. von Srande. 4. + dus Deideurhum. 


Gientilize , jéu'tilize, v. n. wie cin 
Heide leben. Miron. 

Gentle, jén‘tl, adj. 1, * feet, edet: 
blirtig, vornehm, von gutem Grande. 2. a) 
arrig, fein, b) gtitig, ſanft, gelinde. c) fein 
(Ginne). Snax. 3, fanft, fromm, jahm cv, 
Thierens. 4. befanirigend, ſchmelzend Line etc.). 
5. günſtig; geneigt. 6. leicht (von Feiner gro⸗ 
fien Sedeutung). 7. [Mar.]} - gale, die fepone 
Kiihte. 

Gentle andsimple, vornehm u. gemein. 





GEN 
Gentle weal, die 


Wohf t, — 
Eintracht der Boiker. — 


Gentlefolk, jest pl. Uediltaten 
jen‘tlfdke, jen ‘thfdkes , s- © die — 
Leute. 

Gentle, s. 1. * der vortiehine * ba 
Mann von gutein Grande odet guter 

funft. Snax. 2. die Mave, j. Gentil 2. 
entle, v. a. * adefi, bornehm ‘made ; 

Gentleman, jéu’ —* (fr. gentil- 
homme) pl. gentlemen, g, l. [Gugt. j bet 
(nad) dem Adeligen fommendé) Ye pe 
Mann, Mann von guter worunft, Here, 
lNordam. u. Engl. | der feine, — 5 — hi 
wohlgefitrete Manu * Maun von Erziehung 
u. feinen Sitten, Gentieman. 3,°a) (Zitep 
der Herr. b) pl. (bei Anreden) theine Hers 
ven! 4. (Gngl.] der Diener, Bediente Cem ia 
Mannes von vornehmer Uotunfr).” 5. r 
Herr. J 

2. A plowman on his legs is wighde than a 
gentleman on his kueés. Fraxetin. 

Gentleman by blood, der Giifet edited 
Gentleman, To be born a —, von guter Fas 
milie fein, To have more of the —, feiner 
ausſehen. — by birth, der Sohn eines ‘Oiiittes 
man. —-commoners, * [engt. Univers. J 
eine gewiffe höhere Kage von Sruvénten. 
— of the bedchamber, der (finigt.) Kammer⸗ 
junfer, — Usher, der Kammerdienct 
of the long robe, O der Advokat. — 
© Die ſpäten Nachtſtunden. cara 

—— — 

Gentlemanly, jen timailé,” ; 
adj. a) anjtandig, höflich, artig. by bho⸗ 
ſittet, feinſinnig, ſich wie ein Mann von autet 
Familie und von Bildung benehmend. 

Gentlemantiiness, jén’tinian- 
lénés, s. das anjtandige Beuehmen vd. Bes 
tragen. , 

Gentlemanship, jén‘thwanship, 
g. 1, dev vornehme Grand. 2. das arrige, an⸗ 
jtandige, wohlgeſittete Bene men, — 
eines Geütleman. 

Gentleness, jéu‘tiés : s. 1. die 
pornehme Abkunft. 2. * Das anſtandige Bes 
nehmen, die feinen, edien Sitten. Saak. 3 
die Sanftmuth; Gefalligteir; Milde, Güte. 
4, * das Wohlwollen, die Gunſt. Suak. 

Gentles, (jor) great folks. 

Géntleship, jéu'tisnip, 4. * vas 
anjtandige BGenehtuen oder Berragen, die 
Haltung eines vornehmen Mannes i 

Gentlewoman, jén'tiwimiiy, 4. 


_| 1. die Danie, dad FrauenjunmMiee don guter 


Fainitie, v. Stande, v. VBildinig, v. Etzie ⸗ 
hung, v. feiuen Siren. 2. Die Kammerjun 
fer, Kammerfrau (einer vornehmen —* ye 
3. als Titel ais Hoflichkeit; auch ~ 
Gentlewoman-like, einem ean 
zimmer von gliter Abkunft iene! * 
Gently, jant le, ado. 1. ſanft / freund⸗ 
lich, wir Milde. 2. Fanje cherũhren te.). Stak. 
Gentoo, jentdd, s. der Qindii, Sthe 
doſtaner. “i 
Gentrice, (fehott.) gentility. — 
Gentry, jen‘tre, 5. 1, der Hohe —* 
die vornehyme Abkunft. Suak: 2% &) Engi. 
die Cad dem Adel kommenden) —— 
Leute, Bornehmen. by die Leute von Erzie⸗ 
hing u. Budung. 3. die ſchöne Weir, Herren. 
4. * die Artigkeit, Gefaͤlligkeit. " YSma.. 


. 


—— 
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. Genty, ({hott.) meat, trim, ele-~ 
gently. tormed, 

., Genuflection, jénaflek‘shan, @. 

fat.) s. Die Kuiebeugung. 

. Genuine, jen‘din, (iat. adj. act, 

wabr, tein, natürlich. — adv. Gen‘uinely, 

aͤcht 2c. (Aechtheit, Reinheit. 
| Genuineness, jén‘uinnés, s. die 

Genus, jé‘nis, (1. W. pl. genuses 
Od. genera, s. [Wiſſenſch.] das Geſchlecht, 
die Gartung. 

Geocentric, jtsén‘trik, gr. adj- 
{Uilron.] geozentriſch, einerlei Mittelpunkt 
mit der Erde habend. 

_ Geode, jédde, (gr. 4+ [Mineralg.] 
der Udier-, Klopperftein. 

Y, jé’ddést, (gr, geodaisia) 
* Geom. ] die Feldmeßetunſt, Geodeſie. 

, Geodetic, jeddev'ik, dadj. jur 

— Geodetical, jedderekal,§ Feld⸗ 
mestunit gebbrig. 

erous, jéidifferus, gr.) 
adj. [Geol.] Klapperſteine hervordringend od. 
en haltend. 

Geom ry, Jef fre, s.(Name) Gottfried. 

_ GFeognost , jédguosi, «. der Geos 
gnoſt (Erdtundige. gnoſtiſch. 

Geognostic, jeogndx’ tik, adj. gev: 
 Geogonic, jéiyou'ik, adj. geogo: 
niſch, zur Geogonie od. Erdentſtehungslehre 

gehorig. 

Geogony, jeog‘giné, (v. gr.) 4. die 
Geogonie, Erdentſtehungslehre, Crderjeu- 
gungslehre. 

Geographer, jt; grafar, (p. gr.) 
4 der Geograph, Erdbeſchreiber. 

_ Geographic, jéigraf ik, 2 

. Geographical, jéigrafékal, § 
adj, gengraphifd, erdbeſchreibend. — ade. 
Geograph‘ically, gengravhifd. 

Geography, jedg'g:aie, gro 4. 
1, die Geographie, Erdbeſchreibung. 2. (as 
eine —— —— enthaltende Bud) die 
Geography { togift, erdlehrig. 

— RY jeblod‘jehal, adj, geo: 
_ Geologist , jesridjist, 4, der Geo: 
fog, Erdfundige. {logie, Grdfunde. 

Geology, jé6l’ bje, (gt. #, die Geo⸗ 

Geomancer, je Omansur, W. gt. 
* der Punttirwahrſager, Puunttirkünſiler, 
Geomant. lmauntie, Punktirtuuſt. 

Gieomancy, jt bmanse, s. die Seo: 

Geomantic, jébmau‘iik, adj. gev- 
mantiſch. 

Geometer, jtom’éuir, (v. gr.) 4. 
der Geomerer, Meßkünſtler, Meslundige. 

Geometral, jcom gual, ? 

. Geometric , jéomer rik, adj, 
Geometrical, jéime trékal,) 
geometriſch. — adv. Geomet’ricaily, 
geomerri(d. (Der @eomerer. 

Geometrician, jeOmécriah'’ an, &. 

Geometrize, jéow'éirize, v. n. 
geometriſch verfapren, meſſen. 

Geometry, jéow métré. cv. 
die Geomerrie, Mestunſt Erdmeßtunſt. 

Geoponic, jé6pon'ik, (gt.) 

Geoponical, jedpon as adj. + 
gum Udder: oder Feldbau “geborig. 

 Geoponics, jéspou'ths, 4. pl. die 
Feidbau⸗, Ackerbaͤukunde. lGeorama. 
_ Georama, je didwa, (ge) 4, das, 


at.) 4. 
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Geordie, (ſchott. die Guinee. 

George, jorje, (jt. s. 1. Name) 
Georg. 2. das Bild des h. Georg, Georgens 
freuj. 3. 0 der KRommiftaib, Dayvoen. 4,0 
Die halbe Krone, 5,0 Yellow —, die Gumee. 

George-noble, eine alte Goldmünze 
(= 8 sh, 8d. Sterling). 

Georgie, jor jik, (gr adj. die Lehre 
vont Feldvaue betreffend. — s. pl. die cers 
Gedichte, Georgifa des Birgit). 

Georgium Sidus, jér‘jéim-s!- 
dus, (lat.ys. [Ujtron.| (er Planer) Uranus. 

Gieoscopy, jéeos‘hipe, (gr, 4. die 
Gevitopie, Erdtyrſchung/ Erdtenntniß. 

Geotic, jéir' tk. adj. zur Erde gehdrig. 

Geranit, jé'ranit, Engl. ein Ge: 
richt, Das Der Erzbiſcho von Canterbury jum 
Kronungsmahle liefert. 

Geranium, jérd‘néam, (gr.) a. 
(Bvt.} das Geranium, der Storchſchnabel. 

Gerard, jer rard,s, Name Gerhard, 

Gerbe, jérb, (ir. 3.) 4. (Oerid. J die 
Garbe. 

Gerent, jé‘rént, (iat. gerens) adj. 
tragend, fliprend cin Vieegeren ®. {falt. 

Gerfalcon, jér'tawkn, s. Dev Geiers 

Geri, jerm, s, 1. Bot. der Keim. 
2. + dex Keim (erjte Urjprung). 3. dex Habs 
uentritt. 

German, jér‘man, (at, germanus) 
adj. 1, * verwaudrs, wirklich gugehdrig Smaak. 
2, leiblich mahe verwandth. — s. der Bercer, 
Bruder. Suak. 

Cousins german, Gejdwijterfinder, 

German, adj. deutch, wurid. = s. 
I, Der, die Deutſche. 2 das Deutſche (d. 
Sprache). 3. Mame) Germanus. 

German-flute, die Querfldte. 
ocean, Die Nordſee. —-text, | Lypogr.) 
die Frakturſchrift. 

High German, dag Hochdeutſche. 

Germanider, jermav'dur, (jr) s. 
[Bor.] der Gamander, Barhengel, 

Tree-germander, dex Saumgaman: 
der. Water-—, det Lacenfuobiaucs. Wild 

— das Bergifmeinmede, 

Germanic, jérman ‘ik, adj. deutſch. 
— body or confederacy, der deutſche Bund. 

Germanisan, jérmanizm, s. der 
Germanism, die deutſche Spraceigenheis, 
Redensart, Wortfügung. 

Germanity, jérman été. s. die leib⸗ 
fiche Berwandtſchaft. Deutſchland. 

Germany, jer’ mané, &. (Geogr. 

Giermen, jer'min,) pl. germens, 

Gerniain, % % der Keun, 
Gpriéling, ſ. Germ. 

Germinal, jérm’ énal, adj. einen 
Keim berveffend. Mev. Rep. [fend. 

Germinant, jer’ ménant. adj. ſproſ⸗ 

Germinate, jér’ méenate, Ww. far.) 
v. ny fermen, ausſchlagen, ſproſſen. — v. a. 
+ feimen maden, 

Germination, jérménd‘sinin, s. 
1. das Keimen, Ausſchlagen. 2 [Bor,] die 
Keimpeit, Deir des Keimens, 

Gerocomical, jérdkom'ékal, adj. 
+ [Med] die Levensordnung alrer Leute bez 
treffend. 

frerocomy ,» jardk‘dme, (gt. ⸗. 
[Med.] dre Ledensordnung alter Leute, die 
Abhaudlung yon der 2c, y 


GET 


Gerund, Jér'tind, a: [Gramm.] das 
Gerundium, 
Ges + gea‘ling, + f. Gosling, 
Gest, jest, (iat. gestum ) s&s Li # die 
That, große That, 2. * a) die Geberder b) 
die Daritellung. 3. fr. gite> * die Nate, 
4. das Berzeichniß der fduigh Raſten, Tages 
reiſen. 
Behind the gest prefixed for his part- 
ing, nod Langer ald die Reiſezeit beſtimmt it. 
Gestation, jestA’‘sinin, (at. s i. 
a) die Schwangerſchaft. b) die Trächtigkeit 
(bei Thieren), 2. das Tragen (vy, Kleidern 2¢.). 
3. [Med.] Das Herumtragen, Herumfahrens 
lafjen (franfer Perfonen), 
Gestatory, jés’:dtiré, adj, tragbar. 
Gestic, jes'tik, adj. gu Thaten ges 
hoͤrig, geididrtich. Go.psmITH. 
Gesticulate, jéstikildte, «at. 
v. n. Geberden machen, — v. a. nadmaden, 
nadaffen. B. Jonson, 
Gesticulation, jéstikdld‘siua, s. 
a) die Geberdung, b) das Geberdenipiel, die 
Geberdenmacherei, c) Die deklamatoriſche Hals 
tung, Grellung. 
Gesticulator, jésiik dldtar, . der 
Geberdenmader, Geberdenipieler.. 
Gesticulatory ,_jéstik: penn 
adj. durch Geberden darjtellend, Geberden .. 
Gesture, jés'tshire, (at. gestus) % 
1, Die Geberde, 2, die Bewegung, Srellung, 
Hattung (des Körpers). [ ten, 
Gesture, v. a. wit Geberden begleis 
Get, (dott.) das fleine, junge Kind. 
Get, get, (angel. getan, gytan, geatan) 
praet. got (* gat), pp. got, gotten, * get, 
v, a 1, (durch beinahe alle Mittel Envas 
in feinen Sefig) befommen, erhalten, erlans 
gen, exwerben, gewinnen, fic verſchaffen; Cine 
gelaͤhr unjer © friegen), 2. Gewöhnl. aber 
unridtig) haben; 3. B. l have got no money, 
aujtatt 1 have no money, id) habe fein Geld, 
3. zeugen, ergeugen (Kinder). 4. lernen (eine 
Auſgabe). 5. Cgewdhnl, aber nicht zierlich 
Ginen bewegen, tiberreden, bringen. Gu Et⸗ 
was), 6. (gewbdhul, aber nicht zierlich machen 
cdaß Eras gefchieht , lagen weranftaiten). 
7. aunebmen (eine Gewohnbeit rc.). 8, finden 
(Befchaftigung ꝛc.); auffinden. 9. nehmen 
(eine Frau). 10. To — one’s self to .., fich 
begeben (nad); © fid) machen (in das Bett), 
fic) eilig begeben Cin), II. Wohin) ſchaffen, 
anaden, daß Jemand wobhin geht). 12, gue 
Grau nehmen. Snak, 
5. Though the king could not get him 
to engage in a life of business. Srrc- 
raTor, 6, We could not get the work 
dove. 10. Get thee out of the land.. 
To get friends, fid) Freunde machen, 
To. — the better of any one, Ginem juvore 
fommen. To — clear, tree, ready, frei, fers 
tig machen. To — by heart, auswendig ters 
nen, To — the slip, durdfalien. To — s0- 
‘gether, gujammenbringen, zuſammenraffen. 
To — the day, den Gieg davon rragen. To 
— any thing (money etc.) of any one, Gis 
nem Etwas (Geld) abloden, To — the wind 
of any one, lMar.] Einem den Wind abs 
|gewinuen, To ~a fall, fatten, ¢inen Gal 
thun. To — any thing done, ay Etwas mas 
chen iaſſen. by Etwas fertig bringen. To — 
{with ehild, ſchwängern. To — goue, foriue⸗ 
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fen maden, fortidaffen. He got him on 
board, er fchaffte ihn an Gord, ev madte, 
daß ex fic) ein(dhiffte. Get you gone! padt 
tud) fort! He got it, | er hat e6. 

To get above, a) tibertreffen; es Cinem 
zuvor thun, Einem zuvorkommen. b) meiftern, 

To get abroad, a) ausführen, ausbrins 
gen. by unter die Leute bringen, ausſtreuen 
(Etwas). 

. To get away, a) wegbringen, wegſchaf⸗ 
fen. b) entziehen, an ſich giehen, abwendig 
machen. e) Einen) fortidhaffen, machen, daß 
Jemand fortgeht. 

To get down, a) hinunterbringen. b) 
hinunterbringen, hinunterſchlucken. 

To get from, wegnehmen, losreißen, 
losmachen von 2. 

To get in, a) hinein⸗, hereinbringen; 
einthun (die Uernte x.). b) einziehen, ein: 
fordern, einkaſſiren, einbekommen (Geld). ¢) 
hineinbringen (Ginen in Etwas). 

To get into, a) hiteinjiehen, ziehen 
dim. b) Cein Befigthum re.) bringen Can), 

To get of f, a) ausjiehen (Rieider). b) 
wegidhaffen, wegthun; fid) (einer Gade ent: 
fedigen. e) {vsmacdhen, herausziehen; aus 
dem Spiele ziehen. ch wieder flott machen 
Cein Schiff). e) dosbringen; unterbringen, 
verkaufen (Waaren ꝛc.). 

To get on, anziehen, anlegen GKleider). 

To get out, a) herausbringen, heraus— 
giehen, herausnehmen. b) heraustoden (Ges 
heimniſſe). ¢) (of) ay Einem) heraushelfen 
(ius). b) Ginem Etwas abloden. 

To get over, a) hintiberbringen, hin: 
überziehen. b) ſehen, gehen über (Flüſſe ꝛc.). 
ey ¢ Uberwinden, beſeitigen (Schwierigkei— 
ten ꝛc. fic) losmachen Con). d) To — 
sickuess, davon kommen. bekommen. 

To getthrough, durchbringen, durch— 

To get up, a) aufbringen, aufheben. b) 

wieder einbringen. e) aufitehen machen. d) 
ausrichten (ein Gaſtmahh. e) auf die Bühne 
bringen, aufführen (ein Sti). 
' Get, v. n. 1. Gwohin) gelangen; gera⸗ 
then; kommen (mauchm. mit Mühey. 2. fic 
Wohin begeben, gehen. 3. werden. 4.4 + gee 
winnen. 

To get drunk, betrunken werden, ſich be: 
trinken. To — to shore, landen. To — well 
again, wieder geſund werden, fid) wieder er: 
holen. To — loose or free, fret werden, los⸗ 
werden; ſich losmachen; entfommen, To — 
asleep, einjdjlafen. lkommen. 

To get abroad, ruchbar werden, aus: 

To get ahead, a) weiter kommen, fort: 
rücken, vorrücken. b) Glück machen. 

To get along, Fortſchritte machen, vors 
tiden, fortriiden, weirerfommen. 

To get among, gerarhen, fallen mitten 
unter... [fid) maden an... 

To get at, fommen an ...;° erreiden; 
To get away od. away from, a) weg: 
fomimen. b) fich forrmaden, ſich entfernen 
(on). [febren. 

To get back, zurückkommen, juriic: 

To get between, dazwiſchen gerarhen. 

To get before, Einem) vorfominen, 
guvorfommen. [ten jurticfbleiben. 

To get behind, hinrenan kommen, pins 

- To get clear, fret werden, 
To get down, a) hinunterkommen, pins 





GHO 
unterfteigen. b) + Eingang finden: 

To get forward, a) weiterfommen, 
fortrücken, vorrücken. b) gu Etwas, ju Ver: 
mögen kommen. [vow... 

To get from, abfommen, fosfommen 

To get in, into, a) antaugen; hinein: 
kommen, hineingehen; ſich werfen (in. b) 
ſich einſchleichen cin Jemandes Gunſt), ſich 
Qiefelbe) verſchaffen. e) annehmen Ceine 
Gitte c.). d) to — im with ..., ſich ein: 
ſchmeicheln bei... To + into a harbor, in 
einen Hafen einlaufen. 

To get near, nabe kommen. 

To get off, a) dDavonfominen. by los⸗ 
werden; fich losmachen; etitfonnnen. 

To get otf from, abjteigen, herabftei- 
gen (on dem Pferde 2.. 

To get on, gelangen auf..; Fortſchritte 
machen; weiterfommen, vorrücken. 

To get on one’s feet, aufſtehen. 

To get out, a) hinausfommen, hinaus: 
gehen, gehen aus... by + of) ſich heraus: 
elfen, fic) loswickeln (aus). To — of one’s 
depths den Grund verlieren Cit Wafer). 
To — of one’s books, eine Gduld ganj 
bezahlen. 

To getrid of, to—quit of, a) ſich 
losmachen (won), fid) herauswickeln (aus). 
b) abſchütteln, los werden, fid) vom Halſe 
(haffen (Semanden). 

To getthrough, a) durdgehen Ceine 
Stelle 2c.). b) durchkommen. ec) beendigen, 

To get to, erreidjen. lvollenden. 

To get together, zuſammenkommen. 

To get up, a) aufitehen (vom Bette). b) 
hinauffommen; hinaufeigen; erjteigen , be: 
fteigen. c) + (to) fid) wenden Can). To be 
getting up, im Preije) fteigen. 

To getup again, wieder auffommen. 

To get upon a horse, ju Pferde ſteigen 

To get within, beitreten. Suak. 

Getter, gét‘tir, s. 1. Giner, der Gr: 
was bekommt, verſchafft, erlangt, gewinut ꝛc.. 
2, Giner, dev jeugt, dev Vater, Crjeuger. 

Getting, get'ting, s. 1. das Erlan⸗ 
gen, Verfehaffen, Gewinnen x. 2. das Seus 
gen, die Seugung. 3. der Gewinn, Erwerb, 
Gewinſt. 4. — in of payment, die Gu: 
kaſſirung, Bezahlung, der Eingaug Ceiner 
Schuld ꝛtc.). lnicht Barer von dieſem Kinde. 

This child is not of his getting. er iſt 

Gewgaw, gi gaw, (angelf. ge-gat; 
fe. joujou) s. Das Spielwerk, der Tand. 
adj. nichtig, unbedeurend. 

Gilaaist, (jdt. a ghost. 

Ghastfal, gasi'tii, adj. * graujig, 
grauenvoll; furchtbar; ſchrecklich. Srexser, 
— adv, Ghastefully, ſchrecklich, furcht⸗ 
baric lſterhafte Anſehen, die Todteublaſſe. 

Gihastlimess, gast‘lénes, s. das gei: 

Gihastly,  gasvle. (angel. gastlic) 
adj. ‘1. geiſterhaft, todrenbleid), rodrenbiag. 
2. graͤßlich, graus, ſchrecklich 

Ghastness, gast’nes, 8. -f die Tod; 
tenblajje. Suak. A Ghastlinuess. 

Ghent, gent, a [Gevgr. }-Gent. 

Giherkin, geér'kin, 4. die Gijig:, 
Pfeffergurke. 

CIass, gés, +f. Guess. 

Gihost, gost, Cangelf. gast; hell. geest) 
s. lof dev Geijt, die Seele es Menſchen). 
Sua, 2. der Geet Ceutes Ubgejehiedenen ), 


GIB 


der Abgeſchiedene cier/t) in der Erſcheinung, 
das Geipenjt; pl. 2 die Schatten. 3. [eprijtt, 
Rel.] The Holy =~, der heilige Geir die 
dritte Perjon der h. Dreivinigeeity. 
Ghost, v.2. * den Geift “aiifgeben. 
—v. a. AS Geiſt heimſuchen, erſcheinen. 
Ghostlikke,gést ‘like, adj. geiſterh 
Ghostliness, gost'lénés 2 
Geiſtigkeit (eines Weſens). 
Gihostly, gést‘lé, adj. 1. geijtlich (nicht 
fleiſchlich od. weltlich. 2. geiſtlich Oem Grande 
nad). Suak. 3. geiſterhaft, ‘geijtermapig. 
Giallolino, jéaiibiénd, dit. ‘giatloy 
s. das Neapelgelo, 
Giambeaux, jéam‘bd, Cv. ft. jou 
be) s. pl. * die Beinſchienen. athe 
Giant, jiant, (jr. géant; ge. Hew 
s. 1. Der Rieje. 2 + Der Rieje Gin, i. —* 
Giauts-causey, dex Rieſenweg (in dee 
iriſchen Grafſchaft Antrim). ———— 
$ Riefen tödtend. 
Giant, adj. rieſenhaft, rieſen mãßig. 
Giantess, ji'antes, s. die Nieſinn. 
Giiantize, jianiize, v. n. dent Ris 
fen ſpielen. 
Giantlike, jl’ — * — 
Giantly, jiaduie, haft, rie ſem— 
miipig; gigantiſch, ungeheuer. der Nieſen. 
Giantry, jiaune, s. fdas cht 
Giantship, jlantship, s. der Zu⸗ 
jtand, die Eigenſchaft, Beſchaffenheit eines 
Rieſen, der riejenmapige 3utand, 
Gib, giv, s. 1. + die Rage der Rater, 
2. Abkürzung v. Gilbert, Giberr, — we 
a. + fic) wie ein alter Rarer benehmen 
Gibbe, gib, s. + das atte abgelebte 
Thier, der alte Gaul / Shan 
Gibber, gib‘bir. (. Gabbtejv. 2, 
+ Pauderwaljdy ipredjen, kaudern, ziſcheln. 
Gibberish, gib‘bisish, s. 1. das 
Kauderwaͤlſch. 2 das Rothwalſch der Baus 
ner 2¢-). ' 
Gibberish, adj. kauderwaͤlſch, uns 
verſtaͤndlich. _— 
Gibberish, v. 2. kaudern. 
Gibbet, jib bit, qr. nee ae 
bel) s. 1. det Galgen. 2, dev Querbaum, 
Querbatken, das Querhoy. ‘ond 
Gibbet, ». a 1. (nit up) an den 
Galgen Hangen. 2. (mit on) + an den 
Schwengel hangen. Sua, — v. x. am Schwen⸗ 
gel hangen. Bogelwildbret. Abpbison. 
Gibbier, jiv‘veér, (fr. W.) an f das 
Gibble-gabbie, gib/UI-gabol, ss 
© das Geſchnatter, der Schnickſchnack. Pad 
Giibbosity, gibvox ete. wt 
Gibbousness, ‘giv’ S 
höckerige, die ih Beſchaffenheit “oder 
Eryhaͤbenheit; [Bor wl Med. J dev ‘pei, 
Buel. ‘ 
Gibbous, gib’ bis, (w. tat) * 
hoͤckerig; buckelig · — adv. Gib* bously, 
hoͤckerig 2. [alte ater. Saw. 
Giibeat, gid’ kat, s. der Sater, dee 
Giibe, jive. cangely. gatbban; fre gaber) 
v om. (at) ſpotten, ſich ſportiſch dupern, vers 
aͤchtich ſeinen Tadel dupeclr — eS 
Gibe, v. a. jiyuen, auftiehen 
daibe , s. der Sport, Pope, die Spots 
teret, Doyunederet. der Gibelline. 
Giibeline, gib’béline, 5. (ir. Geſch 


die 


» Be 





Giber, ji'bar, s. der Höhner, Spbstee. 


Fate, far, fall, fat. ‘Md, mir. Fine, fl. aN, ** nér, got, dil, ** ** tub: * thin. TH. 
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GIB 
Gibingly, jidingls, adv. hoͤhniſch, 
* 


. Giblets, jiviets, (v. fr. gibier vd. 
ot. gibla, dev Fligel?)is. pl. das Gaãnſe⸗ 
gekroͤſe, Gaͤnſeklein. 

Giblet Apie, die Paſtete vow Gaͤnſe⸗ 
geſchneide, Gaãnſeklein. th 

Gibstaff, jiv’s:at, «. 1. ein Stab, 
nit Das Waffer ju mefjen od. ein Boot fort: 
gufdieben. 2. Cehemats) ein Stab, deffen 
man fic) bei Thierfampfen auf dev Buͤhne 
bediente. 

» Gad, gid, s. die Saariduepfe. 

+ Giddily , gid'déié, adv. 1. ſchwinde⸗ 
fig. 2. unbeftandig; fdwanfend, 3. unbe- 
ſonnen, leichtfertig, nachläſſig. Suak. 

Giddimess, gid dénés, 5. 1. dev 

SAHwindel.. 2. die Unbeſtändigkeit, Veränder⸗ 
Tichfeit. 3. die Unbefonnenheit, Leichtfertig⸗ 
feit, der Leichtſinn. 
» Giddy, gid‘dé, cangelſ. gidig) adj. 1. 
fHwindelig, taumetig. 2. (dwindelig madend) 
ſchwindelig· 3. fid) cuit Schnelligkeit) im 
Kreiſe drehend; — motion, die raſche Kreisbe- 
Wegung. 4. untzeſtändig, wankelmüthig. 5. 
ſchwindelig, taumeind. 6. unbeſonnen, leicht⸗ 
fertig, leichtſinnig, flüchtig ; albern. 7. + Cwith) 
trunfen (vou), 

" Giddy-brained, —-headed, ſchwin⸗ 
Delfdpfig, unbeftindig, unbefonnen. —- head, 
der Sdwindelfopf. —- paced, wanfend, 
toumeind. Saax. —-pate, der Schwindel⸗ 
fopf. 
Giddy, v. 2. ſich ſchnell im Kreiſe 
drehen. — o. a. ſchwindelig, wanfend, une 
beſtãndig machen. 

Gie , (idvtt.) to give; gied, 
gave; giem, given. 

* “Giie, gl, Gujammenges. v. guide) v. a. 
t leiten, flihren. Cuavcer. 

‘Gier-eagle, jérégl, s. (Drnity.] 

Der Geieradter. 
Gif, git, cw. angelf.. gifan) die alte 
‘aber richtige Schreibart von if. 
Gift, gift, w. give, s. 1. die Gabe 
die Gif, Das Geſchenk. 2. Was Geben) 
die Gabe. 3. das Recht gu vergeben. 4. 
Die Gabe, Naturgabe (Fihigfeit, Anlagey. 

To have in one’s gift, ju vergeben 
haben. A deed of —, eine Gdenfungsur: 

Girt, v. a. begaben. [funde. 

Gifted, gifred, adj. 1. gegeben, ge: 
ſchenkt. 2. begabt. 3. + erleuchret; ſchwaär⸗ 
meriſch. 

Giftedness, giftédnés, s. 1. der 
Sujtand des Gegabtieins. 2 vie Schwars 
merei, Der Suftand des Erleuchtetſeins. 

Gig, gig. «wv: tat. gigno) v. a. 1. + 
zeugen, erjeugen. 2, mit einer Harpune 
fiſchen. 

Giigs, (it. giga; fe. gigue) s. 1. der 
Kreijel. 2 Cein leichtes, jweiedderiges und 
einſpãnniges Fuhrwert) cin Gig. 3. a) die 
Geige. b) die Gigue «uitiget Tang). 4. die 
Harpune. 5. der Schiffsnachen, das Schiffe⸗ 
‘boot. 6. das wolliiftige, geile, leichtfertige 
‘Madden. — [fenmagig; mächtia, gewatrig. 

Gigantean, jigauté’an, adj. rie: 

Gigantic , jigan'tik, (+ Gigan’- 
tical. Gigan‘tine) adj. 1. riejenmagig, 
Tiefenhaft, gigautiſch. 2. Tu. aigautiſch 
uugeheuer 





GIL 


Giganticness , jigin‘tikués, «. + 
die Rieſengroße. 

Gigantology, jigantdi'l4jé, (gr) 
s. Die Ubhandlung uber die Rieſen. 

Giggle, gig’gl. (holl. gichgelen; 
angel. geagl) v. n. fichern, auflachen. 

Giggle, s. das Kichern, Geticer. 

Giggler, gig'glur, 4. (Giner, der 
fidjert) Das Lachmaul. 

Gigg-mill,:i mill,s.dieWalfmiihle. 

Giiglet, gig’giet, )(angetf. geagl) s. 

Gigglet, das feidhtfertige 

Giglot, gigidt, ) Madden, wols 
lüſtige Weib, die Strunje. , 

Giglot, adj. leichtfertig, unbeftandig. 

Gigot, jigiit, (fr. Wo 2. 1. a der 
Spieß⸗, Lenoenbraten. b) die Hammels;, 
Schoöpskeule, der Hammelsſchlägel. 2 die 
Scheibe, das Stück. lgeſchwulſt. 

Gigs, gigs, s. (Nogargneif.} die Marl: 

Gil, gil, Abkürzung vo. Gilbert, 
gilbert. s. (Mame) Gilbert, 

Gilbertine, gil’bértine, ⸗. 1. der 
Gilbertiner (Mitglied des gilbert. geiſtlichen 
Ordens). 2, adj. gilbertiniſch. 

Gild, gild, (. Guild. 

Giild, gild. Cangety. gildan, gyldan, 
geldan; Guld, gülden) praet. u. pp. gilded 
Od. gilt, v. a. 1, F vergolden. 2. + vergols 
den, 2 verqülden. 3. mit itgend einem gel: 
lichen Stoffe bedecten; mit Glut beftreiden. 

Gilded, 1. betrunfen. Suaxk. 2. get6. 

Gilder, gil’dir, s. 1. der Vergolder. 
2. der hollandijdhe Gulden, Gilden (— 20 
stivers 0D. 38 cents), 

Gilding, gil‘ding, s. 1. das Ber: 
golden, 2. die Vergoldung. 

Giles, jiles, (fr. Gilles) ⸗. 1. QMamen) 
Yegid, Aegidius; Gulius. 2 ein Stadt⸗ 
viertel in London, wo fic) viel Qumpengefindel 


aufhatt. 
Gillian, jiiéin, ds.1.(Geibername) 
Gillian, Suliane. 2. * die 
Mese. Juſchen. 


Gill, itu, Abkürzung v, Gilian, 4. 

Gill, gil, (fw. gel; fp. agalla) «. 1, 
Ichthyol.) die Kieme, Kiefer, Kiefe (das Fish: 
vbr). 2. das Bartlãppchen (die Schnabelhaut 
der Bigel. 3. der Kader (das Fleiſch unter 
dem Kinney. 4. [Derel:] ein gweirdderiges 
Fuhrwert gum Balkenführen. 5. ( die Wafer: 
fuppe- 6. © der Bujen Ceines Frauenzim⸗ 
mers). 

Gill-fin, die Kopffinne. —-flap, die 
Kiemenhaut. —-lid, der Kiemendedel. —- 





opening, die Kiemenbffnung. 
Gill, jil, (neular, gilla, gillo, gello) «. 


GIN 


his masterover brooksand watery 
placesin sage Wes 

Gilly ower, jil/iéfdir, (fr, gtro- 
fide) s. 1. [Bot.] die Relte. 2 + die Bue 
ferinn. Suan. 

» Stock-gillyflower,. die Levfoie 
(Cheiranthus). Queen’s--, die Nadrwiole 
(Hesperis). 

Gilpey, ((ott. a romping lad 

Giilse , gilse, s. der junge Lads. 

Giilt, gilt, pp. v. gild, * betrunfen, 

Gilt-back, auf dem Rücken verguldet, 
+-head, 1. [Ichthyol.] die Goldforelle, der 
Goldbraffen. 2 [| Drnith.] der Goldkopf. 
—-tail, ein gewiffer Wurm mit geibem 
Sdwanje. 

Gilt, s. 1. a) die Vergoldung. b) das 
Gold. Suak. c) + die muntere Gefidhtsfarbe ; 
die (ine Außenſeite; grope Thaten, Suan 
2. [Engl.] ein junges weibtides Schwein 
3, © der Dietrich, (adj. nett, ſchmuck. 

Gian, jim, quſammengez. v. gemmy) 

Gimbal, gim‘bal, Gimb/ohl » 
[Mar.] der Doppetring cam Kompaſſe). 

Gimblet, gimb‘ié, (jr, gibelet) » 
der Zwickbohrer, Zwicker. 

Gimblet, v. a. Mar.] Gim blet 
ing, das Drehen des Aukers um den Ws 
kerſchaft. 

Gimerack , jim’krak, s. 1. der 
ſchlechte Mechanismus; gemeine Handgriff; 
das Spiehwerf ; das hübſche Ding; die Klim⸗ 
perei, 2. Der Tauſendkünſtler. 3. das huͤbſche, 
ſchmucke Madden. 

Gimamal, gin‘ml, s. das Getriebe, 
Triebwerf, der Kunſtgriff; die medanifche 
Arbeit cim Allgemeinen). — (gen) beytehend. 

Gimimanal, adj. aus Gliedern (Rin⸗ 

Gimmal-bit, Das Kettengebiß .( dex 
Pierdey, —-ring-bit, das Gebiß vow 
Doppelrvingen. —-ring , der Doppel:, Flecht⸗ 
ring. luismus, das Gerriebe. Mons. 

Gimuaner, gim'mir, s, * der Mecha⸗ 

Gimmer, ds. das Mutter⸗ 

Gimmer-lamb, Klamm. 

Gimp, gimp, (w. gwymp) adj. + 
nett, ſchmuct; zierlich.  (Dener Gvigen, 

Gimp, (v. fr. guiper) s. eine Art feis 

Gin, jin, (Abkürzung v. Geneva) s. 
der Wachholderbranntwein. . 

Giim , (jufammenge). v. engine) s. 1. 9 
die Maſchine; das Kunſtgetriebe, Triebwerk; 
Kunſtgezeug, Kunſtgeräth, Kunſtwerk. 2. 
Cin engerer Bedeutung) der Krahn, Hebe⸗ 
frahu, die Wide, Hebemaſchine, das Hebe⸗ 
jeug. 3. eine Maſchine gum Einſchlagen od. 
-Ginrammen von Pfählen re. 4, eine durch 


1. die Bierrelpinte; (auch) halbe Pinte. 2. Segel, Die fid) im Kreiſe drehen, in Berwes 


ein Mas (— 1 Pinte) bet den Bergteuten.' 

Gl, jil, 1. s. [Bot.] der Erdepheu. 2. 
das Krauterbier. 

Gill-house, ein Hans, worin man 
Kraͤuterbier ausſchenkt. 

Gill, jil, ⸗ 1, | die Frauensperſon, 
Dag teidjrferrige Madchen. B. Jonson. 2. die 
Spaite, der Rigs in einem Hiiget. 3. ein Ore 
zwiſchen jaͤhen Uferu mic einem durchlaufen⸗ 
den Bache. 4. ber Bach. lgidia; Julchen. 

Gillet, jilét, s. (Weibername) Ae⸗ 

Gillie, (idert.) a boy servant. — 
white-foot, · wet-foot, a run- 





ning footman, who had to carry 


gung geſetzte Pumpe. 5. Windmühlen] dex 
Schwengel, die Rückwelle. 6. die Fotcerbané, 
7. die Schlinge, Dohne, der Fallſtrick. Mirrox. 

Cotton-gin, jf. Cotton. 

Gita, v. a. 1, die Baumwolle vermitretit 
einer Maſchine von ihrem Gamen reinigen, 
2. in citer Schuinge fangen. 

Gaim, gin, Cangetj. gynvan) v. a. bee 
ginnen. lf. Gang. 

Giing, ging, s.* die Geſellſchaft, Rotte, 

Gin, amor.) if, against. 

Ginger, jin’jir, (tat. gingiber)-s 
{Boer,] der Jugwer. 

Wild ginger, der Zittwer. 6b 


S78 Fite, far. fll, ſat Ma, met. 


Fine, fin. No, mave, nér, got. dil, elddd. Tee, tib, fall win, PHi8, 





GIN 


Ginger-bread, det Pfefferfuden. ~- 
bread-maker, dex Pfefferkuchenbäcker, 

Ginger, v. as pfeffern. [Leb Fichter. 

Gingerly, jin‘jurié, adv. + —— 
fich, behutſam, ſachte. 

Gingerness, jin‘jirnés, s, + 1. 
die Behutſamkeit. 2. die Feinheit, Sanftheit. 

Gingham, ging‘ham, #. [$udft.] 
“der Gingham (geftreifter Bautwollengeug). 

Ginging, jinjing, s- [Min] das 


Ausmauern eines Schachtes mit Steinen 


oder Backſteinen. 

Gingival, jin’jéval, G. fat) adj. 
gum Zahufleiſche gehörig. 

Giimgle, jing‘gl,? Gerſ. zangly o. 

Vingie, 1, flimpern, Flin: 
gen, flingeln. 2. mit einém affettivte Tone 
eine Perivde endigen (beim Reden). 

Gingle, v. a. klingeln laſſen; fim: 
pern mit (eld). 

Gingle, s. 1. das Geflingel, Geklimper. 
2. die affeftirren Tine oder die Affektation 
beim Endigen einer Periode. 

Gingler, jing’glir, «. Einer, der 
‘mir Geld 2c.) flingelt od. Mimpert, der Et: 
was klingen (apt. 

Gingling , jing’gling, #. das Rim: 
pern; Klingeln; Klingkling. 

Ginglymoid, ging“glèmöld, Cr.) 
adj. [Anat.] wechſelgelenkartig, ſcharnier⸗ 
foͤrmig. l⸗. Anat.) das Wechſelgelenk. 

Ginglymus, ging’glémas, ¢gr.): 

Ginnet , jin’net, 6. det Klepper; 
Mauleſel. 

Ginny, jin nd, . die Teuthenne. 

Ginseng, jin’séng, ⸗. [Bot.] der 
Ginieng, bie Krafrwurzel. 

Hip, jip, v a ausnehmen GGäringe). 
Gipsey , (jdott.) a young girl. 
Gipsy , jip’sé, s. 1. dev Zigenner, 

die Zigeunerinn. 2. t die Zigennerinn (Weibs: 
bild bon ſchwärzlicher Geſichtsſarbe). Smax. 
3. t die Sigeunerinn (Gdelminn) ; dad ſchlechte 
Weib; der Schelm. 

Giipsy , s- die Zigeunerſprache. —adj. 
die Zigeunerſprache betreffend;. kauderwälſch. 

Gipsyism, jip'seizm, s. das Zigeu⸗ 
nerweſen, Ser Zigeunerſtand. 

Gira tl, jéras’, (it. giraffa) s.[Naturg.] 
bie Giraffe. 

Girandole, jirnddle,, (it. giran- 
dola) s. der große Armleuchter. 

Girasole, jir‘dsdle, (Gir‘asol) 
(ft. us fp.) s. 1. [ Got.) die Gounenwende. 
2. (Mineralg.] der Giraſol, Gonnenftein. 

Giird, gérd, “augelf. geard, gyrd, 
gyrda) s, 1, der Stich (oer Krdmpfem. 2.0 
der Knipp, Hieb Gmit der Peitſche rc... 3. 
der Borwurf, Tadel, Hohn, Spott. 4. das 
Bangen. Suax, 

By fits and by girds, ju verſchiedenen 
Malen, oftmals. By girds and snatehes, 
Heimlicher Weiſe. 

Giird,, (angelſ. gyrdan) praet. u. pp. 
girded vd. girt, v. a. 1. gtirten, 2, (ges 


woͤhnlich mit on) umgiirren. 3. + umgũrten, 


umgeben. 4, hu. Z gürten, fleiden. 5. Zum⸗ 
ſchließen, umgebden. Mirton. 6, ſchmähen; 
Einem derdbe Borwiirfe machen, wehe thun. 
Suak. 7. freipen. 

Giird, v. n. (at) ſtichelu Canfy, ſpotten 


Cider), Einen gum Beflen haven, aufziehen 
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Girder, gérdir, ¢. 1. [Medit.] der 

Binde⸗, Hauptbalken. 2 der Gatyrifer. 
img, gérd‘ing, #. |) die Be: 

dedung (Kieidung). 

Girdle, ger‘dl, (angelf. gyrdle, gyrdl) 
s- 1. det Gurt, Gürtel. 2. F der Umfang 
(Bezirk). Suan. 3. der Thierfreis. Bacon. 
4. eit rundes Eiſengeſchirr zum Baden. 
Juwelierk.] der Gürtel. 
To put on one’s girdle, ſich guͤrten. 
Prov. To have any one’s head under 
one’s girdle, Gintn in ſeiner Gewalt 
haben. 

Girdle-belt, dev Qeibgurt. —-stead, 


n.| die Lende. —-wheel, die Spindel, 


Girdle, v. a. 1. giirten, umgürten. 
* umgürten, umgeben, umſchließen. Saax. 

3, IRordam.] durch freisfirmige Einſchnitte 
ringeln (Baume, unt fie, gu tödtem. 

Girdler, ger'dlur, «, 1, Giner, der 
umgiittet. 2. der Guͤrtler. ; 

Giire, jire, (gr. gyros) s. dev Kreis, 
die Freisfdrmige Bewegung. 

Girl, gérl, Gieulat. gerula) s. 1. das 
Madden. 2 [Waidmypy.] der Rehbock von 
zwei Jahren. lſchaft. 

Girlhood, gérl‘hid, s. die Maͤdchen⸗ 

Giirlishy géeri‘lish, adj. maädchenhaft; 
) J iugendlich. ljuuges Madden. 

Girlishly, gér ‘Lisialé , adv, wie em 

Girlishness, gér‘lishnes; s, das 
Maͤdchenhafte, jugendliche Weſen eines Mad. 
chens. 

Girn, gicn, v. a. ſchmaͤlen, keifen. 

Girnel, (dott. ) der Mehlkaſten. 

- Girrock, gir‘rdk, s ⸗. IIchthyol. J der 
Stöcker (Art Meernadel). 

Girt, gert, pract. u. pp. v. girds 

Girt, »v. a. muagisten y umgeben, ſ. 
Gird, 

Giirt, géct, o. 1. der Gurt. 2, der 
Gatteigurt, 3, +a) der Umfang. b) der vierre 
Theil des Umfangs eines Baums. 

Girt-line, Mar.)] das Solltau. 

Girth, gerih, ¢. 1. dee Gurt; Sattel⸗ 
gurt; Umfang. 2, ITypogt.] der Gurt. 

Girth-leather, der Gurtriemen. 

Girth, v. a. gͤrten. -, bei Gort! 

Gis, jis, Abkürzg. v. Jesus. interj- By 

Giise, jise, v. a. (Redrsipr.j weiden. 

To gise ground, fremdes Biel auf seine 
Weide uehmen. {das PBfand. 

Giisle, gés’sl, (angelf.) s. der Greipel; 

Gist, jist, (fr. gésir) s. L. (Xecrsipr. | 
Der Hauprgrund Cerner Wuflage>. 2. * das 
Nachtlager (ber Koͤnige rc.. 

Guth, gith, s. der Schwarzkümmel. 


Gittern, git’ tern, (lat, cithara) s. i) ‘ica fein auf. 


die Zither, Guitarre. 

Grittern, v. m. auf der Zither ſpielen. 

Giulick, ja‘lik, §. (Geogr. } Jülich. 

Give, giv. (angel/. gifan, gyfau; gory, | 
giban; boll. geeven; ſchw. gifva) praet., 
gave; pp given, v. a. 1. § geden. 2, 
geben (mittheilen) 3. geben (bejayien, 4. 
geben, fhenfen (Gehdr); ertheilen. 5, geven, 
hergeden, hingeben. 6. hingeben, überlaſſen. 
7. verlaſſen, raumen (dads Feld). 8. Zobe- 
volimaͤchtigen, berechrigen. 9. verſtatten, ver: 
gbunen. 10, joften Geifall 2c.) ſprechen, 





| 


ausſyrechen Cein Urtheit te). 12. augern, 
auslaſſen, ausſtoßen cemen Schrei 2.), 13. 
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geben, machen, ausmadyen. (14, vettivfadhen, 


verantafjen, bei einem Undern erregen Bets 
dacht, Bergniigenrc.). 15. geben, musrdmen 
(Feuer ꝛtc.). 16, To ~ one’s self to .-, fith 
ergeben, fid) hingeben, obliegen Ceiner Sache, 
ſich legen auf ..; to be given to .., einer 
Sache ergeben fein, fedpnen. 17. a) (for) 


5.} geben; alten, erfennen ¢filt), by To — it 


for one, es Ginem zuerkennen. 18. geben, 
verpfinden (fein Wort). 19. geben, darreis 
chen ie Hand re.), 20. (muthmaßungsweiſe) 
annehmen, gugeben, 21. gufligen, auflegen. 
22. geben, machen Ceine Beidreivinig’ pon 
Etwas). 23. geben, evdffuen. (Restle ae.a? 24. 
jeigen, darthun. 

6, Give to the wanton winds — 
ing hair. Drypen. 8, Then give thy 
friend to shed the sacred wine, Popz. 
9. It is given me once/again to behold 
my friend. Rowe. 13. The number of 
men divided by the number of ships, 
gives four hundred to each ship. 16. 
The soldiers give thentselves tu plua- 
der. The people are given to luxury 
and pleasure; the youth is given ” 
study. 

To giv e attention to. —53 ſein 
auf... To—a song, fingen. To—one a call, 
(a Ginen tufen. b> einſprechen bei Einem. 
To — one a fall, Ginen fallen machen. To 
— offence, drgern, beleidigen, Anſtos geben. 
To-battle, eine Schlacht liefern To—the oath 

to .., Ginenfdwbrenlafjen. To-alook, anblit⸗ 

fen, betrachten. To — a guess, rathen, muth⸗ 
mafen. To—hands. Beifall klatſchen. Snax, 
To — good, gut befommen laſſen. Suak. To ~ 
sealsy peſiegeln, villig ausſühren. To 
— the hand, a) die Hand geben. b) +. den 
Vorrang lafjen, den Raug geben. To-inro 
one’s hands, Ginem iidertragen. To - a 
portion, ausſteuern. To, — place, way, 
ground, Platz madden, nachgeben, weichen, 
To — way to.., a) nachhängen, fic) tibers 
lafjen (Gedanfen 2¢,), b) weichen. To — one 
a hearing, ear, Ginen anhdren, Cinem jus 
hiven. To — leave, a) beurlauben. b) ers 

lauben. To — judgment, entſcheiden, richten. 
Te — thanka, dauken. To — a challenge, 
berausfordern. To — fear (to), (Ginen) . 
erſchrecken, veridenchen, verdrangen. Snax. 
Te — a reading, vorleien. To — consent, 
befriedigen, To — credit. Glauben, beimeſſen. 
To — joy, Glück wünſchen. To — warning, 
a) warnen. b) auffiindigen, auffagen. To — 
a slip to any one, ſich von Soya jaate 
—— weg/dleichen, To — one’s mind 
++) fic) widmien (einer Wiſſenſchaft 1). 
« To -in command, 
aubefehteu. To. — in. aoe a). “auitragen. 
‘by anvertrauen, To —a bill of exchange, 
einen Wechſel ausſtelleu, To — it mia any 
‘one (on his side), es Ginem juertennau- 
‘To — law to any one Ginem. befeblen. 

To give again, wiedergedent, zur uͤe 
geben. 

To give away, a weageb · n Dahitis 
geben. b) iiberiaffen.. ¢) (for) alten file) 
To — for dead, jlir todt hegen.ta en. 

To give back, a) urückge yen, b> + 
(soieder) verfcrerjen. ‘[machen. 

To give forth, herausgeben, befanut 

To giwe in, a) cinreiden, eingeven Eiue 


Fate, far, fall, fat. Mé. mét. Fine, fin. Nd, méve, nér, gét, dil, cldad. Tube, tab, fall. thin, THis, 
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Schrifty. b) To give in one’s name, ſich 
einſchreiben faffen. e) geben (feine Stimme. 
d) ftellen (eine Nednung. 

To give out, a) befannt machen; ane 
Fiindigen; anfagen. b) herausgeben. ¢) aus: 
geben Gefehle). d) austheilen. e) ausipren: 
gen, vorgeben. f) To — one’s self.oury fic) 
dusgeben (fiir). g) von fic) geben, ausſtrö⸗ 
men (einen Geruch 2.). 

To give over, a) aufgeben, fiir ver: 
foten geben. b) (to) libergeben, abtretenan .., 
fibertafjen (Ginem). c) To — one's self over 
to .., fic) hingeben, fic) ergeben (der Trun⸗ 
kenheit tc.). d) aufgeben, verlaſſen. e) To — 
for lost, verforen geben. f) To—and over, 
gehnittal wiedergeben, 

‘To give up, a) anfgeben Werjidjten 
auf, fahren faffen); niedertegen, eingefen 
laſſen. by aufgeben, tibergeben. ey hingeben, 
ergeben, überlaſſen. dy To—up to .., Einem 
bewilligen, geftatten. e) angeben, einreichen, 
eingeben, anjtigen. £) To — one’s self up, 
&) ſich fiir verioren hatter. 8) ſich ergeben; 
fid) hingeben, To — for lost, verloren geben. 
To — one’s effects to one’s creditors, ſich 
als gahlungsunfahig angeben. 

‘To give way, a) nadgeben, weichen. 
b) gufammenbreden , zuſammenſtürzen; ein: 
brechen. c) jurückweichen. a) (Mar.] Give 
wayt gerudert! an’s Ruder! 

Give, v. n. 1, nadgeben (vom Eros 
reicye). 2. weid) oder feucht werden, ſchwitzen. 
3. aufgehen @. Wetter). 4. nachlaſſen, nad, 
geben. 5. weichen, fic) bewegen. 

1. The earth gives under the feet. ~ 
5. Now back he gives, then rushes on 
amain. Dantet’s Civin War. 

My mind gives me, es ahnt mir. 

To give back, zurückweichen, fic) zu— 
riiytchen. 

- To give in. + weiden. 

To give into; a) hineitgerathen. b) 
einguhen in Ceime Meinnng) , (fied aunehmen, 
Civ’ beitreten; fith befaſſen (mit), 

To give off, + ablafjen, nachlaſſen. 

To give on, upon, t+ (Ginen) anfallen, 
angreifen. 

To give out, a) befannt machen; vor: 
geben, ausiprengen; ſich fiir Etwas ans: 
geben. b) nadgeben; nachlaſſen. He labored 
hard. but gave oatat last. -Wensrer. 


' To give over, aufhiren, nachlaſſen, 


ae 

: ver, giv‘ar, a. 1. der Geber, Ge: 
ſchentgeber. 2. [Handel] — of a bill, der 
Traſſant, Wechſelausſteller, Wechſelbezieher. 

Giives, jivz, s. pl. die Feſſeln, Fup: 
bande i. Gyves. 

roots giv‘ing, # 1, da Geben, 
Getheitti, 2 das Borgeben. Swak. 

Giizz, s. [Dertt.) die Periide. 
 Gizzard, gizzard, s. der Magen 
(eines Bogs). 

To fret one’s gizzard, fith den Kopf 
jerbrechen, fic) plagen, ſich quiten, Hupimeas. 
To have a grumbling im one’s —, unzu— 
frieden fein. 

‘ Glabriate, glib’rédte, cat. gla- 
bré) v. a. + glatt maden. Kahlheit. 

‘Glabrity, giab-réié. 4die Giatte, 

‘Glabrous, glab‘ris, adj. giatt, 
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Glacial, gli’shéal, @. ) adj. eifig. 
Glaciate, giad‘shédte, v. n. zu Gis 
werden, gefrieren, vereifen. Gefrieren. 
On, glashéd‘sinin, s. das 
Glacier, gid‘sére, glas‘sére, (fr. 
W.) s. dev Gletſcher, Firner. (eifig. 
Glacious, ¢la‘shis, adj. eisartig, 
Glacis, gia‘sis, giaséze’, (fr. W.) 
s 1, lArchit. u. Gartenb.] der Wohang; der 
Abhingige Rand. 2. [Feitungs6.] die ablau- 
fende Bruſtwehr⸗ Feldobruſtwehre, das Giacis. 
Gilad, glad, (angelj. giaed, glad; 
ſchw glad; dai. glad) adj. 1. feoh, freudig. 
2. (frbplich) froh. 3. froh, erfreulich; ange: 
nehm. 4. Freude ausdrückend od. erregend) 
froh. 
To be glad of, at, + with, fic) freuen 
(iver), 1 am =vof it, das ijt mir fied. 1 
would be ~ to hear ete., id) michte woh! 
hören me. 
Gilad, v. a. evfeenen, froh machen, er: 
heitern. — v. nm. * fich freuen, froh fein. 
Gladden, giad‘an, v. a. fey ma: 
chen, erheitern, erfreuen. — v. m. fich freuen, 
ftoh fein. [freuer. 
Gladder, glad‘dir, s. 2 der Gr: 
Glade, glade, (isi. had) s. 1. 2 die 
lichte Stelle, der lichte Fleck (in Waldern), 
der offene Platz, die Lichtung. 2 der Holz⸗ 
weg. 3, Nordam.] die Oeffnung, offene 
Stelle im Eiſe. 4. Chol. glad; glatr) (Nord: 
am.] das glatte Gis. 
Gladen, gla‘dn, 
Giader, —5* 
Schwertel, die Schwertlilie. 
Gladfal, giad‘ fil, adj. * freudevoll. 
Gladfulmess, giad‘fiinés. s. * 
die Freude, Frohheit. lſchwertförmig. 
Gladiate, gid‘déite, adj. Bot. 
Gladiator, gladdéd‘tar, cat.) s. 
dev Fechter, Gladiaror., 
Gladiatorial, gladdéard’réal, ? 
Gladiatory, g!a‘dédviré, 5 
adj. gladiatoriſch. 
Gladiature, gla‘déitshire, s. + 
der Schwertertauz, Kampf mit Schwertern. 
Gladly , giad‘lé, adv, geen, freudig, 
mit Freuden. 
Gladness, giad‘nés, s. die Freunde, 
das Bergnügen; poder Frohfinn, 
Gladsome, glid‘sim, adj. 1. froh, 
froplidy, freudig. 2. fro, erfreulich, fröh— 
lich, — adv. Glad‘somely ; froh, fröhlich. 
Gladsomeness, glad’simiés, s. 
L, die Freude, Froplichfeit, das Bergnügen. 
2. f. Showiness. JonNson, 
Giladwin, giad‘win, 4. (Bot.] tine 
Gris 0d. Schwertlilie. [ foolish. 
Gilaikit, (jchott.) inattentive, 
Gilaiks , (jdort.) deception, de- 
lasion. Fling the glaiks in folk’s 
een, throw dust in people's eyes, 
Gilair, gldre, (fr. glaires angelf. 
glaere) s 1. das Ciweifs, Cierflar. 2. ir: 
gend ein klebrichter, durchſichtiger, eiweiß⸗ 
artiger Stoff. 3. Ceine Art Hellebarde) die 
Glafei, Glefe. ſtlãren. 
Gilair, v. a. mit Eiweiß beſtreichen, 
Gilairage , gld‘réje, s. dad Beſtrei⸗ 
hen mir Covers. 
Gilairy, gid‘ré. adj. eiweiBartiq. 


(v. fat. gladius) 
s. [Bvt.] der 





; hat 


Gilaizie , (jdott.) glittering, 
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smooth like a glass. 

Glamour, (ſchott. magical de 
ception of sight.) 

Glance, glanse, s. 1, @er pligticbe 
Lidhtitrahh der Glanz, Schimmer, Brig. 2 
der Blick (des Wuges) 3. + der Bic. 

Glance-coal, [Mineralg.] die Glanz⸗ 
kohle. 

Glance, v. ». 1. ſchimmern, atin 
jen, ſtrahlen. 2. vorbeifliegen , vorbeiſchie⸗ 
fen. 3. a) blicken, Blicke werfen. by cary 
einen flüchtigen Blick werfew coufr; anblicken 
Etwas); anſtrahlen. 4. (upon). ay jrreifen; 
feitwarts beruͤhren. b) + durchlaufen ; leicht 
berühren (einen Gegenftand). 5. 4-(aty ap 
anſpielen, zielen (auf). b) ſticheln (anti 

Glance, v. a. werfen (einen Blick 
auf Etwas). lſehen, üͤberblicken. 

To glance over. flüchtig eilig durch⸗ 

Glancingly , giau‘singlé, adv. im 
Vorbeigehen , obenhin. 

9 gland, (at, glans) s, 1, 
[Anat.} die Driife. 2. [Bot.] die Driije. 3. 
pl. [Med.] die Drüſenkrautheit. 

Conglomerate glands, die beifammens 
liegenden Driifen. Secretory glands; die 
Wb ſonderungsdrũſen. Eichelleſe. 

Glandage, giin‘ddje. die Maſtzeit, 

Glandered, giaudird, adj. mit 
der Druje behaftet. 

Glanders, gian‘dirz, s. pl. [Rops 
arjneif.) die Druſe, Driije Cine Pferde⸗ 
franfheit). 

Glandiferous, gliudif'téris, (wv. 
lat. adj. Eicheln, Bucheln od. cichelartige 
Früchte tragend. ladj. vichelformig. 

Glandiform, gland efor. (ve 1.) 

Glandular, glandular, adj. priifig, 

Glandulation, glandild’sinin, * 
Der Suitand der Driifen. . 

Glandale, glan/dile. (dat. glan- 
dula) s.. {Uuat.] die Fleine Drive, das 
Driischen. 

Glanduliferous, glinddliftér- 
is, adj. Eicheln tragend. Lee 

Glandulosity, glandilés‘éé, 
+ eine Maſſe von Driijen, Brown. 

Glandulous, glau‘ddlds, adj. 
driifig. 

Glare, glare. (dãu. glar, ist, gler, 
Glas) s. 1. dex Giang, Schimmer; das 
Funkeln. 2. dev wilde durchdringende Bric, 
3. der Mebrichte Durchfichrige Stoff. 

Glare, v. n. 1. ſchimmern, funfeln, 
glanjen, bleuden (v, Lidjre. 2. + a) ghins 
gen, ſchimmern. b) verblenden, blenden. 
3. a) wild umber blicen, ftarren. b) Gupou) 
Ginen jtier anſehen, anglogen, arytarren. 

Glare, v. a. ſtrahlen (Lidn. 

Gilareous, gla céis, (jr. glaireux) 
adj. zãhe u. durdjictig od. weiß, wie Cis 
weip. ſcſchreiend (wie cin Verbrechen ꝛc.). 

Glaring , gia'ring, adj. auffallend, 

Glaringly, gla‘vinglé, adv. offense 
bar, ſchreiend. 

Glass, glas, (angelf. glaes; ſchw. 
Dan. Holl. glas) s. 1. [Ehem.] das Glas. 2. 
das Ging, TFrinfglas. 3. (Looking- 
glass) der Spiegel, 4. (Hour-glass) 
das Stundenglas. 5. ¢ das Stundenglas 
Cie Leftinunte Lebensser). 6. das Glas cein 





Ging vol). J. (Weather-glass) der 


> 


. Die halbe Stunde. 
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“Barometer , Lufticweremeffer , das Wet: 


tergias. 8. (Optic glass) das Fernglas, 
Fernrohr. 9. [(Mear.] CWatch-ghass) 
10, pl. die Grille. LL, die 
Glajur. 

A painter upon glass, der Glasmaler. 
The art of painting upon —, die Glasma— 
ferei. Window--—, das Fenftergias. Dress- 
ing, swinging —, der Unfleide(piegel!: — of 
fashion, der Gitten{piegel. SHax. The — of 
a coach, das Kutſchenfenſter. 

Glass-beads, s. pl. die Glasperien. 
—-blower, dev Glasblaier, —-bottle, 
die Glasflafhe. -—-bubble, das Kolben: 
alas. —-coach, die Glaskutſche. —-full, 
ein Glas voll, Glas (Wafer re). —-fur- 
nace, dev Glasvfen. —-gazing,. fic) be: 
fpiegelud, eigentiebig. SHak. —- grinder, 
der Glasichleifer , Glasſchneider. —-house, 
Die Glashütte. —-likey glaſicht, --mak- 
er, der Glasmader., Glaſer. — man, 
der Glasmann, Glashändler. —-metal, 
bie (geſchmolzene) Glasmaffe. —-plate, 
Die Giasplatte. —-pot, der Glastopf, Glas: 
tiegel, Glashafen. —-shop, dev Glastaden. 
—-trade, der Glashandel, Glaskram. 
ware, die Glaswaare(n). —-work, a) 
das Glashaus, die Glasfabrif. by pl. das 
Glasgewerk. —-wort, [(Got.] das Glas: 
ſchmalz, die Glaswurz. 

Glass, adj. glaͤſern, Glas... Flaſche etc.). 

Gilass, v. a. 1. + wie in einem Spie⸗ 
gel ſehen. Srpney. 2, + in Glas faffens 3 
Cin dieſer Bedeutung beffer glaze) glafiren, 
glafuren. To — over, tiberglafen. 4. pass. 
ſich abjpiegetn. 

Gilassiness, glas‘sénés, s. die gla: 
fige, glasartige Beſchaffenheit, das glafige 
Aus ſehen, Gtafi ige 

Gillassy , glas‘sé, adj. 1. glaſig, gli: 
fern. 2. glaficht, glasartig. 3. + gebrechlich. 

Glastonbury- thorn, glassu- 
berré-thden’, s. eine Art Miſpelbauu 

Glauber-salt, ¢liwb‘ir-silt, s. 
das Glauberſalz, glauberiſche Ga, die 
ſchwefelſaure Goda. 

Glaucoma, gliwkd'ma, Gr. W.) 
& 1, (Med.] dev griine Staar. 2. © der 
blaue Dunft. * 

Glaucous, gliw‘kis, (r.) adj. 
blãulichgrau, graugrün. Jed. 

Glaund, (ſchott. aimed, snatch- 

Gulave, glave. (fr glaive, w. glaiv) 
s. + der Gabel, das Schwert. 

Glaver, glaviir, v. 2. © ſchmeicheln. 

Glaverer, glavirir, s. © der 
Schmeichler. 

Glaymore, gla· mre, s. das breite 
große Schwert Cer alten Bergſchotten). 

Gilaze, glaze, (vy. gliss)) 8! a. 1. 
Mit Glasfenſtern, Glasſcheiben veriehen. 
glaſiren, glafuren. 3. + tibergtafen. 4. mir 
etwas Glanjendent tiberjiehen , glänzend 
taden. 5. poliren, glairten. 

Glazed boards, Mr Preßſpan. Glaz- 
ing-stick, der Glättkuochen Glazed 
frost. Das Glatreis. 

Glazen, glaz‘zn, adj. * glafict. 

Gilazier , gla‘chir, s. 1. der Glaſer. 
2 © pl. Die Augen. 

Gilazing , gld‘zing, +. die Gtafur. 

Gileam, giéme, Cangelſ. gleam, 
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glaem) s. L. der Glanz, Schimmer. 2 + 
der Strahl er Hoffnung 2c0. 

Gleam, v. n. 1. a) ſchimmern, glän⸗ 
jen. b) firahlen, bligen,. funtelis ¢) Tend): 
ten, ſcheinen. 2, IFalku.) Korth ausbredjen. 

Gleaming, gleme‘ing, «s. der 
Lichtſtrahl, Brg. lſtrahleund, blitzend. 

Gieamy , glé’mé, adj, ſchimmernd, 

Gleam, glene, (fr. glaner) v. a. 1, 
nachleſen, fefen (Qlehreny. 2. + a) auflefen; 
ſammeln, susammenfaffen; ernten. b) (from) 
ausfondern (aus), Suak. 

Glean, v. n. Uehren leſen, ftoppetn. 

Gillean, s. die Nachleſe. 

Gleaner, glé‘nir, s. 1, der Uehren: 
leſer, Nachleſer, Sroppler, 2 + der Gamms 
fer, Stoppler. 

Gleaning, glé‘ning, s. 1, dad 
Nachleſen, die Nachleſe. 2% Was Nachgele⸗ 
fene) Die Nachleſe. 3. pl. die Ueberreſte, 
Ueberbleibſel. 

Glebe, glébe, (fat. gleba) s. L. a) 
der Srdboden, Grund, Boden. “b) die Grd: 
(colle. 2. der Kirdengrund, die Kirchen— 
Lindereien. 3. * der Kriftall, 4. [Min] ein 
Stück Erde mit. etwas Erz. 

Glebous, gié‘bis, ¢ adj. reid) an 

Gileby, glee, { Naſen, torfig. 

Gieck , (chott.) sharp, ready. 

Giled, ((morr kite. 

Gilede, glede, (angelf. glida; few. 
gladay s. [Ornith.) der Huhuergeier. 

Gilede, ¢ Cangelſ. gledy s * dte glü⸗ 

Gileed , § yende Keble, CHavcer. 

Gilee, glee, (angely. glie) s. 1, die 
Cut, Fröhlichkeit, Greude, dev Scherz we: 
fonders bet cinem Gaſtmahley. 2. eine Were 
Rundgefang. 3. * das Tonspret. 

Gilee, v. n. (Oertl. ſchielen. llich. 

Gleeful, glee til, adj. luſtig, fröh— 

Gileek, gleck, # * 1. a) die Muſik. 
b) der Gpietmann, Suak. 2 das Krimpen⸗ 
(piel (Art RKartenfpiel). 3. der beifende 
Scher; , Gpott. 

Gleek, v. n. 1,(at) (potten diber), Spott 
treiben (mit); aufjiehen, necen. 2. Poſſen 
machen, die Zeit vertändeln. Suak. 

Gleeman, giéé‘man, s. * der Epiel: 
mann. lglãnzen. 

Gleen, gleén, v. m * glimmen; 

Gleesome, giée‘sdm, adj. * ujtig. 

Gileet, glect. (v. angely. glidan) s. 
[Med.] a) der dünne Giter. b) der Tripper. 

Gileet, v. mn. 1. [Med.] eitern. 2. 
tröpfeln. (blutwafferig. 

Gileety, gleé'té, adj. diinu: eiterig, 

Glegding, (fort) looking st y- 
ly at one. 

Gieid, gleed, gleyead, (dott. 


one-eyed. squinting; awry, ob- 


2\lique Gaed a gleed, went ail 


wrong. [Die Schlucht. 
Gillen, glén, Gv. glyn) 6. das That, 
Gileme, gléne, (qt. glene) s. lAnat. 
a) die Ungenhdhie. by die Pfanne (an Gez 
fenfem. [Gine. 
Gilew, gli, (fr. glu) s. der Leim; ſ. 
Gilley, (jott.) a squint; to squint. 
Agley, off ata side, wrong. 
Galib, gitb, choll. glibberen, glibberig; 
w. Hipyr) adj. 1, ſchlůpfrig, glatt. 2. £)ge- 





laͤuñg Gunge t.), 
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Gilib, s. + ein dicer, uͤber die Auger 
herabhangender, gekräuſelter Haarbüſchel. 

Gilib, v. a. 1, verſchneiden, Fajtviren; 
entmannen. 2. ſchtüpfrig glatt machen. 

Gilibly, glib'lé, adv. 1, F iebtiipiria, 
glitſchig. 2.4 geläufig. 

Glibness, giib‘nés, s. 1, die 
Schlüpfrigkeit, Glätte (des Cifes 2e.), 2. + 
die Geldufigteit (oer Sunge. 

Gilide, glide, (angeli. glidan) v. n. 
1. gleiten. 2. ſchleichen. 3. gfeiren (chnell 
hinſegeln). Entſchlüpfen. 

Glide, s. das Gleiten; Schleichen; 

Glider, gilair, s. 1. dev, das Glei⸗ 
tende, Schleichende, der Schleicher. 2 die 
Schlinge. {time;a fright. 

Giff, (Oerti.) glimpse; short 

Gilike, glike, * der Hohn, Spore, 

Gdimamer, glim'mir, v. x. 1. glime 
meru, flimmern. 2. ſchimmern, dämmern. 

Glimmer, s. 1. der Simmer, 
Glimmer. 2. [Wineratg.) hee Gyimnmer. 

Glimmering, glin’ muring, s. Dag 
Schimmern, Glimmern, ſchwache Licht. 

Glimming , glim’ming, s. dee 
SGrandfled. ' 

Glimpse, glimps. (hoff. glimp) ». 
1. (ein ſchwaches martes Licht) dev Blick. 2. 
der Blitz (Lihtiteahh. 3. Wer voriibergehende 
Glanj) der Shimmer, Schein. 4. + a) dex 
Schimmer. b> die ſchwache Aehnlichkeit. 
Suak. 5. der Blick Aublick). 

To give one a glimpse of, Ginen 
einen Blick in Etwas than laſſen, einmal 
hineinſehen laſſen. lgen. Dryven. 

Glimpse, v. n. 3 in Blicken ſich zei⸗ 

Clãaat, (chott.to peep. 

Glintin, (jdott) peeping. 

Gilisk, (icyort ) glimpse. 

Gilissa, glis‘sa, s, eine Urt Thunfiſch. 

Gilist, glist,s. (Mineralg.] derGlimmer. 

Glisten, glis‘sn, (augelf. glisnian) 
v. n. gleipen, glanjen, 

Glister, slteteey v. nm 1, gliftern, 
gligern, fchinimern, 2, + glangen, 

Gilister, s. der Glanz, Schimmer. 

Gilister, s. das Klyſtier, ſ. Clyster. 

Gilisteringly , glis‘tiringlé, adv. 
ſchimmerud, glaͤnzend 

Giitter, glit'tir, v. n. 1 gtigern, 
ſchimmern. 2. + glänzen. 

Glitter, s. 1, der Glanz, Schimmer. 
2. + der Schimmer. 

Gilitterand, glit'tirand, adj. + 
ſchimmernd. Cnavcen. 

Gilitteringly , glit‘tiringlé, adv. 
ſchinmerud, glanzeud. lſein. 

Clomann, glome, v. n. düſter, ñinſter 

Giloamaing (ſchott.) die Dammerung. 

Giloar, gloͤre, (holl. gluuren) v. 2, 
* 1. idhielen. 2, ftarren. lüberaus fer. 

Gloar, adv, * did; uͤberaus. — fat, 

Giloariness, glire‘inés, s. + die 
große Fettigkeit. 

Giloary, gldre’ & adj. + tiberaus fett, 

Giloat, glite, v. nm. * a) ſtieren, glos 
Hen. b) (for) flieven (uady, auf). c) (upon 
Einen anſtieren. luiswurmchen. 

Gilobard, gis’ bard, s. dag Johan⸗ 

Gilobate y glo‘bate.. ) ¢ adie fuges 

Globated, glb‘bacéd, § nt, fugels 
ſoͤrmig. rye} 


~ 


Fate. far. fall. far. Mé. mét. Fine, fin. No, move, nér, got. dil, clédd. 
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™*Globe, gloͤbe. (fat. globus; fr. globe; 
angeiſ. cleow) s. 1. die Kuget, der Ball. 
2: die Erdkugel, der Erdball. 3. der Eünſt- 
fiche) Globus. 4. 2 a) der Haufe (Seraphim). 
Mitron. b) der Kopf. Suak. 
" Celestial globe, die Himmelskugel 
Terrestrial —, die Grdfugel. 
~ Globe-amaranth, [Svt.} der Kigel:, 
Knopfamaranth. —-animal, das Kugel: 
thier. —-artichoke, die Kugelartiſchoke. 
—-daisy, [Bot.] die blaue Maßliebe. — 
fish. der Kügeifiſch. —-flower, Bot.) 
Die RKuget:, Dotrerotume. —-ranuneulus, 
[Bot.] der Wiphahnenfug. —-thistle, die 
Kugeldiſtel. lſammeln. Mitron. 
~ Globe, v. a. 2 in einen Kreis, Rund 


- Gillobose, gibbise’, adj. fu: 
7 Globous, gli’bis, getrund, 
' Globular, globular, ( rund, fu: 
* Globalous. gisb/itis,) geiformig 


tundtid). 
lobosity , giibds’éé. 
lobularness, gléb‘dlarnés, § 
. die Kugelriinde, fugelige Beſchaffenheit. 

Globularia, gidviid‘rea, s. Bot.] 
die Kugelblume. [fugelformig. 

Globularly, glév'hiadé, adv. 
_ Glebale, glob‘ile, (Glob ulet) 
gs. das Kiigetchen. kugelicht. 
ioby, gii’bé, adj. rind, kugelig, 

Glode, glide, * praet. v. glide. 

Glomerate, giom’érdte, (iar. v. 
a. aufwickeln; zuſammenballen, baflen. 

Glomeration, gloudrh shade, ‘. 
L. dud Aufwickein, Zuſammenballen. 2. der 
geballte Korper, runde Daujen. 

lomerous, glom‘ériis, adj. ge: 
ballt, aufgewickelt. 

Gloom, glidm, s. 1, die Duͤſterheit, 
Diifternheit, Duntetheit, Diijternig, das 
Dunfet. 2, + a) die Diifterheir, der Trüb— 
ſinn. b) die Diifterheit Cer Ausſichten od, 
des Ausſehens). 

_ Gloom, ». x. 1. diftern, diifter fein. 
2. diijter ſcheinen. 3, + diifter, mifivergniigt, 
traurig fein od. aussehen. 

_ Gloom, v. a. 2 a) diiftern, by fewer: 
nuichig, finer madden, Youna. 

Gloomily , giiim’ élé, adv. 1. dũ⸗ 
ſter, fiufter, dunkel. 2. + diijter, finjter, trau⸗ 
tig, ſchwermüthig. 

Gloominess, gibim‘énés.s. 1. die 
Diifterheit , Dunkelheit. 2. + die Diijerheir, 
Sewermuth, der iniion nn. 

Gloomy , gicom'é. adj. 1, diijter, 
Dunfel, fiujler. 2. + a) diifter, ſchwermuüthig, 
filer, mipmuthig, traurig. b) + duntel: 
farbig. Mitton. 
. Gloriation, giiréi‘shin, s. + das 
Riymen, Prohten. Ricnarpson. 

Gloried, gli‘rid, adj, + geprieſen, 
berühmt. Miron. 

Gilorification,  gliréféka’shin. 
4-[Zhevt. ] die Verherruchung. 

lorã ſy, glo’ réti, Gr. glorifier) v. 
4 verherrlichen. 2 ruͤhmen. 3. preiſen, 
loben en Herru). 4. Theol.] verherrlichen, 
der ewigen Herrlichteit cheithatrig machen. 

_ Glorious, glo‘réds, (lar, gloriosus) 
adj. l. herriich, erhaben cv, Gort), 2, glor 
reich, rubmvell, ruhmwürdig, ruͤhmlich. 3. 
* rubmredig. Bacon. — adv. Glo‘riously, 
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1. růhmlich, gforreid): 2. herrlich. 3. ruhm⸗ 
redig, ans Großſprecherei. - [die Herrlichkeit. 
Gloriousness, gli‘iéusues, s. 
Giiory, glo’ré, dat. gloria) s. 1. 2 u. 
$ a) der Glanj. b) die Herrlichteit, Pract, 
Giorie. 2. [Mal] die Glorie, Straten: 
frone, der Heiligenſchein. 3. die Ehre (Preis). 
4. die Ghre, der Ruhm. 5. [Thevl.] die 
Geligfeit; der Himmel. 6. | der Sroly, 
Hochmuth, die Prahlerei. 7. J der Stross. 

Gilory, ». n. 1. {f ſich freuen. 2. Gm) 
ſich rühmen (einer Gade), prahlen (mir). 

Glorying, gld‘réing, s. das Rüh⸗ 
men, Gropipreden, 

Glose, 2 (jdmeicein, der Schmeich⸗ 

Gloser, § ler) f. Gloze. 

Gloss, glos, (Gloffe) s. 1. die Gloſſe 
(Grftarung, Wustegung). 2 die worriiche 
Ueberſetzung. Encyc. 3. F der Ganj Wie 
Politur). 4 + a) Der Glanj. b) der Yn: 
ſtrich, Firniß. ltein. 

To set a gloss upon.., Etwas beman: 

Gloss, v. a. 1. F glinjen; (iter 
Gade) Glanz geben Goliren, glättem. 2. 
(einer Gache) einen Anſtrich geben, fie) be: 
mantetn. 3, durch Gloſſen erflaren, auslegen. 

To gloss over, bejdyinigen. 

Gloss, v. n. 1. 4 Gloſſen machen voter 
ſchreiben. 2. + Gloffen machen, hinterliſtige 
Bemerfungen tiber Etwas madden, gloſſiren. 

Glossarial , gidssd‘réal, adj. eine}1 
Grflarung enthattend. [fator. 

Glossarist, gids’ sarist, s. der Gof: 

Gilossary , glds’saré, s. das Greta: 
rungsworterbud, Otofarmtn, Gloſſar. 

Gilossator, glossh'riir, ⸗. der Gloſ⸗ 
ſator, Ausleger. 

Gilosser, gids‘sir, s. 1. der Gloſſator, 
Scholiaſt, Ausleger. 2. der Ginger, Potirer. 

Glossiness,gl0s‘sénés, s. der Ganj, 
die Politur. 

Gilossist, glos‘sist, s. + der Gloſſator. 

Gilossographer, glosség‘grafir, 
s. der Gloſſenſchreiber, Scholiaſt, Gloſſator, 
Ausleger. 

Glossography, giossog‘graté, s. 
das Schreiber von Gioffarien, Wustegen. 

Glossologist, gléssoi'ldjist, s. der 
Gloffaror, Wusteger. 

Glossology, giissdi'ldjd, «. die 
Gloſſologie, Gioffen, Gioffarien. 

' Glossy, gids‘’sé, adj. 1. glänzend, 
glatt. 2. + ſcheinbar. lder Lufrrdhrenjpatr. 

Gilottis, giét'tis, (gr. W.) s. (nat) 

Glout, gldit, v. n. (fdort.y ſauer jes 
fen, ein ſaures Geficht madden, — v. a. + 
aufmerffam betrachten, anglogen. 

Glove, ghiv. (angel. glof) s. 1. der 
Haudſchuh. 2 der Handſchuh, das Geſcheut 
Cam Hute als Zeichen der Guuſt der Getiebren). 

To be haud and glove, vertraure 
Freunde fein, To throw down the —, jum 
Sweifampfe herausfordern. Gloves on the 
hair-side, Handſchuhe mir auswarts gekehr— 
ren Haaren. (geld, Ehrengeſchenk. 

Glove-silver, —-money, das Trink⸗ 

Gilove, v. a. wie mit einem Hand: 
ſchuhe bedecken. Suak. [ madyer, Beutler. 

Glover, gliv’ dr, s. der Handſchuh⸗ 

Gilow , gid. (angelf. glowan) n. 1, 
} gitibers, 24 a vlũhen. by on dlũhen 
(ver). . 
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Glow, ®. a: + w. Agluͤhen, entflammen. 
Gilow, s. 1. F die Glut, das Gluͤhen. 
2. + Die Gut. lwurm. 
Glow-worm, der Gliih +, Sohanniss 
Glowingly,glé‘ingle, adv. gtithend. 
Glowr, (jort.) to stare; a stare. 
Gloze, glize, (angeff. glesan) v. n. 
1. ſchmeichein, fain than. 2. + erfliren. 
Gloze, s. 1. die Sehmeichetei. 2 + 
der Anſtrich Siwwex, 3) + die Erklärung, 
Gloſſe. Snak. {die Schmeichlerinn. 
Glozer, gid‘2zir, s. der Schmeichler, 
Glozing, gid‘zing. s. der Anſtrich, 
die Beſchönigung; das Schmeichein. 
Glucin, gii'sin, (gr.glykys) s-[Chem, 
u. Mineralg.] die Giycinerde, Siiperde. 
Gilwe, glu, (fr. glu; w. glyd) s. der 
Fish-glue, der Fiſchleim. Leim. 
Glue-boiler, der Leimſieder. 
Glue, v. a. 1. leimen. 2. +a) zuſam⸗ 
menhalten, vereinigen, eng verbinden. b) 
(to) heften, feffetn (an). ©) (toy heften auf, 
d) (together) zuſammenhalten; (i. als v. 2.) 
zuſammenheilen. 
Gluer, ghi‘ir, s. dev Leimer. 
Glueyyg)i'é. adj te: imnig, fleberig, zaͤhe. 
Glueyness, yiiiénes, 8. die Kies 
brigfeit. 
Giluish, ghitsh, adj. feimicht, treberig. 
Glum, gh (fchort. gloum) adj. + 
. fauer, finfter. 2. ſchwermüthig, düſter, 


tbanetg: . 
Giluam, s. dad finjtere, faure Geſicht. 
—v. n. ein finfteres, faures Geſicht machen, 


Glumaceous, glima’siis, adj. 
(Got.] fpeljig. 
Gluane, ghime, (fat. gluma) s. [Bot.] 
der Balg, das Balglein, die Hiitje. 
Glumumny , giim'mé, adj. diifter, 
finiter, trüb. [ipelzig. 
Gluimnous, ghi‘mis, adj. (Bor) 
Glunchy, [Derti.) frown, gloom 
Glut, glit, lat. glutio) ». a, L. vere 
ſchlingen. 2. überſättigen, überladen, tibers 
füllen. 3. + a) ſättigen, ſatt machen Guhðd⸗ 
rer). b) weiden, ſättigen (die Augen e) 
mit Waaren überfüllen (en Markty, über⸗ 
führen. 4. (chemiſch) ſättigen. lkühlen. 
To glut one’s revenge, ſein Müthchen 
Gilat, s. 1. das Verſchlungene. 24 
die übergroße Fülle, Menge; Gartheit, der 
Ueberfluß; die Ueberfiillung ; das Uebermaß, 
Der Ueberſchwang. 3. EEtwas, das verſtopft) 
die Anhaͤufung, Verftopjung. 4. [Nordamy] 
der hölzerne Keil. 
Giluteal, gii‘:2al, (gr. gloutos) ud). 
[Anat. ] gu den Hinterbacen gehdrig. 
Gluten, glu‘tn, s..1- der Vindeftoff, 
Ceimutoff. 2. [Bot.] der Klebeſtoff. 3. (Ehem.] 
dev Kleber. lmenleimen. 
Giutinate, ghi'téndte, va. zuſam⸗ 
Gilutination, gliténd‘shun, s. das 
Zuſammenleimen. [rigs leimend, anheilend. 
Gilutinative, ghitiénativ, adj. flebes 
Gilutinosity, giiiénds éé, 
Glutinousness, gi — 
hs. die Kiebrigkeit. 
Glutinous, gliiénis, adj. 1. fies 
berig, sabe. 2. 1Bot. ] fieberig. 
Glatton, giavia. cat. _giuto)'s. 1. 
der Freſſer, Schwelger, Beelfrag. 2 + dex 





unerſättuche. 3 [Sovt.) dev Bielfraß. 
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2. Gluttons in murder, wanton to de- 
stroy. GRANVILLE. 

Giluttonize, ghit’tinize, v. m. (rej: 
fen, praffen. 

Gluttonous, glit‘timis, adj. 1. 
gefrigig, gierig. 2. im Schwelgen beftehend. 

Gluttonous delight, die Schwelgeluſt. 

Gluttonously, ghit‘timisié, adv. 
gierig, gefragig. 

Gluttony, ghit’tiné, «. die Gefraͤ⸗ 
figfeit; Praſſerei Schwelgerei. 

Gilury, glue, adj. tleberig, leimig. 

| Gilyconian, gliko’ néan,Q(lat,) adj. 


Glyconic, glikon’ ik, Woeſ. 
alytoniſch. 

Glyn, glin, ⸗. das Thal, die Berg: 
ſchlucht. 


Glyph, glif, qv. glyphe) s. a) (Mr: 
Hhit.] der Selig. b) [Bildh.] eine zur Ver- 
gierung dienende Aushoͤhlung. 

Gilyphic, glif fik, s. die Hieroglyphe, 
f. Hieroglyphic. {defunft. 

Gilyptic, glip'tik, s. die Steinſchnei⸗ 

Gilyptographic, gliptograt’fik, 
adj. die Steinſchneidekunſt beſchreibend, klyp⸗ 
tographiſch. {Die Klyptographie. 

Gilly ptography, gpios grate, s 

Gar, nar, faſt * 2 (angelf. gnyrran, 

Gnarl, narl; ; guornian) v. n 
fuurven, brummen, murren. 

Guar, s. * der Kuorren im Holje). 

Gmarled, uar‘iéd, adj. tnorrig, tno: 
tig, ajtig. 

Gmuarr, nar, s. f der Fleine, dicke Keri. 
dinash, nash, (dau. kuasker) », 
heftig gufammenbeifen (die Zahue), knirſchen 
Quit den Zähnen) —v- m- 1. kuirſchen. 

knirſchen Giirnen. 

Gnat, nat, <angelf. gnaet) 4. 1. die 
Miide, Schnacke. 2. + Cetwas Klemes) die 
Müuͤcke. 

Gnat-flower, [Bot. I das Knabenkraut. 
— Anapper, Eutom.] der Fliegenſchnäp⸗ 
per, Fliegenfänger, Fliegenſtecher. —- worm, 
die Larve einer Schnacke. 

Gmatho, na‘thd, s. der Schmarotzer. 
Guathoun‘ical, adj. ſchmarotzeriſch. Gna'- 
thonize, v. n. ſchmarotzen. 

Gmaw, naw, cangelf. gnagan; gr. 
nao) v. a. 1, nagen. 2. abnagen, 3. bena⸗ 
gen, zernagen. A. jerfreffen. 5. + gerbeifien 
die Sunge aus Zorn 2c.); magen. 

Gimaw, v. 2. a) nagen. b) (upon) zer⸗ 
agen. e) (at) jernagen. [Magende, 

Gnuawer, naw‘ir, 4. dee Nager, das 

Gimeiss, né‘is, s. [Mineralg.} der 
Gueifs, Kneis. [benagen, ſ. Nibble. 


Ginibble, niv‘bi, oc. a. begnabbeln, 


Ginol, nof, s. + der Geijhars. 
Gimoume, nome, (qr. gneme) s. 1, + 
ber Denfiprud. 2 gr, gnomon) der Gnom, 
Erdgeiſt, Berggeift. 
Gnomical,, né‘mékal, adj. + guos 
miſch, lehrreich, ſpruchreich. 
Gnomiometrical, adméimét’- 
rbkal, (gr.) adj. [Opt.) guomiometriſch. 
Gnomologic, nimédidd‘jik, 
Gnomological, mbmbibejéhdie 
(gr.) adj. guomologiſch. 
Gnomology, nimdilijé, s. + die 
Sprichwörterſammlung, Guomotogie. 
Gnomon, 16‘won, (gr. BG ) «1. 


. [fn Umlaufe fein, ſich verbreiten (@. Gerd: 


a, | herhatten (v. Geldbeutel). 24. hinausgehen, 


2. chen, ſich erſtrecken (bis an, bis zu einer 
| Grenje). 26. (to) gehen, führen (nach, von 


} gehen. 


| Zeit) gehen Gn den dritten Monat 2c,),. 37. 


\ 
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[AUftron.] der Gonnenjeiger, Gnomon, 2. der 
Sonnenuhrzeiger. 

Gnomonic, ndmén ‘ik, ee adj. 

Gnomonical, udmon‘ékal,§ guo: 
moniſch. » [Guononi€, Sonnenuhrtuuſt. 

Gmomonics, ndmon‘iks, 8. pl. die 

Gmostic , nés‘tik, (gr.) adj. lchriſtl. 
Gefte] gnoſtiſch. — 4. dev Gnoſtiker, Ges 
heimketzer. [Lehre der Gnoftifer. 

Gnosticism , nOs‘tésizm, 4. Ddie 

Gmu, gnu, s, (Zo0f.] das Guu Ert 
Antilope, 

Go, gd, Cangelf. gan ; Holl. gaan; dan. 
gaaer; (dw. ga; bast. gan) praet. went; 
pp, gone, v. n. 1. § gehen, 2. (auf den Fu: 
fen) gehen. 3. gehen (nicht faufen od. ren: 
nen). 4 (to) gehen, reifen (nad). 5. gehen, 
fortgehen. 6. abgehen (v. der Bost). 7. (to) 
gewöhnlich wohin) gehen. 8. gehen (durch⸗ 
driugen mit dem Geijte). 9. gehen, reichen 
in Der Erfüllung eines Endzwecks). 10. (to) 
gehen (bis gu einem Puntre). Ll. (to) Cid 
angelegen fein laſſen) verfallen auf... 12. 
(to) ſeine Zuflucht nehmen (ju dem Rechte 2e.). 
13, (hauptſachlich im part.) im Begviffe fein. 
14. (for) gelten (Biel, Nichts). 15. gehen, 


fen). 16, (for) gelten, gehalten od. angefehen 
werden (fiir). 17. gehen (ſich bewegen, wie 
eine Maſchine). 18, fliegen (wie eme Flüſ⸗ 
ſig?eit). 19, gehen (anſtreben). 20, (by) ge: 
hen (nach), fic) richteu (nad), 21. haven 
einen Antheil an der Beute tc.),. 22. a)ſchwan⸗ 
gev gehen. b) tradrig fein @w, Thieren). 23. 


ausgegeben werden (vy. Gelde), 25. (to) rei⸗ 


einem Wege). 27. (towards) abzwecken, ab- 
jielen (auf). 28. (to) angehen GEinem, geiten 
(Ginem). 29. bewirfen, ausridjten, werth 
fein G. Gelde r¢.). 30. gehen, verfahren, 
handeln. 31. (to) beitragen Gu). 32. (into) 
einen Theil ausmachen (won einer Gace), 
fommen Gu, in). 33. gehen, von Gratren 
34. ausfallen, ausgehen. 35, (ges 
wöhnlich mit it) gehen, flehen. 36. (on der 


eine gewiffe Tendenz oder Wirtung haben. 
38. To let —, gehen cder fahren laſſen. 39, 


— 
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in the booty. L’EstRance. .23, Ifjour 
exports are of less value than our 
imports, our money. must go to pay 
the balance. W. 24. His estate goes 
or has gone for spiri:uous liquors, 
W. 26, This road goes to Stuttgart. 
2% This argument goes far towards 
proving the point. It goes a great 
way towards establishing the innocence 
of the accused. W. 29. Money goes 
farther mow than it did during the 
war. W. 31. Many qualifications g° 
to make up the well bred man. W. 32% 
The substances which go into this 
composition. W. 33. The business goes 
on well. W. 34, Whether the. cause 
goes for me or against me, you must 
pay me the reward. WATTS. 35. How 
goes it, comrade? W. 36, It is now 
' going four months. since 1 hith- 
er. 37. These cases go to show that 


the court will vary the constr a 
of instruments. i" Let Bids pa 
the hand. ie J— 
The bell goes (for...), man lautet 
(flir...). To go ashore, landen. To — 
wrong. a) fehl gehen. b) Unrecht haben, ſich 


irren. To — unpunished, ungeſtraft bleiben 
od. davonkommen. To — a journey, eine 


Reife machen. To — a great way, a) “4 
gehen. b) weit hinreichen. She is far B 
ed it weit mit ihe gefommen, To — * 


child, ſchwanger gehen, To — near, a) nave 
gehen, fic) nähern, nage fein, b) im B ot 
ſein, Nahe daran fein, e) nabe gehen (dem 

jen). To — contrary to.., handeln ceil 
To set a- going, in Gang brit igen j. &- 
going. im Gange befindlid. To — it “near 
as oue can, [Sandel] * fo wohlfeil wie mög⸗ 
lic) verkauſen. She went her time, fie ging 
ihre Zeit (Gdpwangeridhaft) aus. To — with 
the wind, [INar.] vom Winde getrieben mer⸗ 
den. To let — one’s hold, was man in Hans 
den hat, fahren laſſen. To — halves with. ., 
Gewinn u, Verlujt theilen mit... To — sha- 
res, theilen, To — a great way in.., vielen 
Einfluß haben auf... To — one’s snip, feis 
nen Wutheil vor Grvas befommen. How — 
your coucerns? wie geht es Shuen? How 
goes the night? wie ſpät iſt's in der Mace? 





[Mar.] To let —, fallen laſſen en Unter) 5) 
ſchießen laſſen Cein Tau); Let go amain: 
los iberall! 40, gehen, zirkuliren, gangbar 
fein, angenomimen werden (v. Gelde). Al. 
Go to! a) dara! friſch Darauf! wohlan! b) 
bedenfe eS wohl! 42. [Mar] auslaufen, 
ausgehen. 43, (Ggekleidet, 3. B. gut gefleider) 
gehen. 44, (to) + bejtehen cin. 

6. The mail goes and comes every day 
or twice a week. Wesstrer. 8. We can 
go but a very little way in developing 
the causes of things. WessreR. 9. This 
sum will not go far towards full pay- 
ment of the debt. W. 11, Seeing him- 
self confronted by so many, like a 
resolute orator, he went not to de- 
nial, but to justify his cruel falsehood. 
Sipnex. 19. Against right reason all 
your counsels go. Drypen. 20. We 
are to go by the rules of law, or ac- 
cording to the precepts of Scripture. 








W. 21. They were to go equal shares 


To — without day, to—to God, [Ned Ao 
abgewieſen werden. To — astray, L. ſi 
irren. 2. + einen Fehitritt begehen. * J 


on horseback, reiten. It will — hard, ill, 
well with him, er wird mit genauer Noth 
davonkommen, er wird tibet, gut dabei ‘fabs 
re, eS wird ihm ſchlecht, gut gehen. Te - 
in the song, den Gefang anjtimmen, Suax, 
To — to the world, ſich verheirathen. = 
along by him, gel’ yor jeinem Hauſe hes 
ei, You are gone, du biſt vertor P 
am gone, though Lam here, du haſt 
Deine Liebe entzogen, ich bin fiir dich ery 
loren, obgleich id) Hier bin, Shak. 
To goabout, 1, umgehen (einem Um⸗ 
weg Maden. 2 + a) fid) an Etwas ma 
an Erwas gehen, Etwas unternehmen. * 
ſich bemühen. ©) ſich bekümmern Cum). 3, 
[War.] durch den Wind wenden. ; 
To go abroad, 1, ausgehen. 2 auf 
Reiſen gehen. 3. vefaunt, ruchtbar werden. 
herauskommen. 
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_ To go after, Ginem folgen, hinter Gis 
‘nem hergehen. 

To go against, L. jiehen (wider); Gi: 
nen angreifen; widerftehen EEinem). 2. + ay 
zuwider fein, b) widern Einem). 

To go ahead, a) vorwarts gehen. b) + 
Fortſchritte maden, weitertommen, Go a- 
head! voran! vorwarts! ~ 

To go along, a) fortgehen. b) (ſſich 
fortpacen. To — with any due, 1, + 6 mir 
‘Ginem haiten. 2 F begleiten. 

To go aside, 1. abwarté gehen, auf die 
Seite gehen, 2. + irre geherty adweiden, 

To go asunder, a) pon od. auseinans 
der gehen. b) bejouders gehen. 

To go away, 1. F weggehen; abreifen. 
2. + hinansgehen (v. Gelde), 3. (with) Et: 
was mitnehmen, You shall not —- away 
with it so, fo jollen Sie mir nicht wegfommen. 

To go back, 1. F zurückgehen, um. 
kehren. 2. + (from) juriidnepmen ¢ fein 
Wort ꝛc.). 

To go backward, 1. rückwärts oder 
zurückgehen. 2. ¢ den Krebsgang gehen, zu⸗ 
rücktommen. 12. + Den Borrang haven. 

To go before, Ll. vor Einem hergeben. 

To go behind, hinter Einem hergehen, 
hinterher gehen. 

To go between, 1. in der Mitte ges 
hen. 2. t den Beemittier maden, ſich in’s 
Mittet qiagen. 

To go beyond, 1, weitergehen (als), 
hinausgehen Giber), 2. vorbeigehen. 3. ¢ a) 
uͤberliſten. b) tibertreffen. 

To go by, L, a) voriibergefen, vorbeige- 
hen. b) durchgehen. 2. + a) vergeben, vers 
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abſtehen. e) fosgehen, gelist werden (won 
Feuergewehren). 

To go on, l. vorwaͤrts gehen, fortgehen. 
2. ¢ a) fortfahren. b) gehen, Gortgang has 
ben, von Statten geven. ¢) glücklich fein cin 
Gtwas). d) fortdanern. e) antreten. To — 
an embassy, alé Geſandter verſchickt wer 
den. f) gehen, angejogen werden können (v. 
Kieidern). 3. * losgehen cauf). 

To go out, 1. a) ausgehen. b) auslau⸗ 
fen. ¢) (of) verlajjen, verfehlen einen Weg), 
d) + abweiten (von einem Wege). e) aus: 
gehen G. Feuer), erldjden.  £ ju Ende 
gehen. g) * werden (Doftor ꝛc.). h) davon: 
formmen, wegfommen, ausgehen. i) ausge: 
hen, bekannt werden. 

To go over, 1, durdjgehen, durchleſen. 
2. unterfuden, priifen. 3, uͤberdeuken. 4. 
(to) auf Jemands Geite treten, übergehen 
Gu einer andern Portei rc). 5. hinüberge⸗ 
hen, hintiberjegen, gehen tiber (einen Flug r.). 

To go through, 1. a) durchgehen, gee 
hen durch (das Waffer ꝛc.). b) fic) durch: 
draͤngen. 2.4 a) gu Gude führen, ausfüh— 
rent, beendigen. b) beſtreiten (Kojten), ©) 
aushalten , ausſtehen Ceine lange Kranf: 
heit ꝛtc.). d) beftehen (Gefahren). 3, (with) ju 
Gtande fommen mit .,, durdjegen EEtwas). 

To goto, 1. geen (ju). 2. t a) neh: 
men (Diente), b) to — to law, vor Gericht 
gehen. c) to — to it, auf einander losgehen. 
I won’t — to the price of it, fo viel gebe ith 
nicht Dafiir, fo viel wende id) nicht daran. 

To go together, jujammenfommen, 
fic) verfammetn. To — together by the 
ears, O fid) balgen. 





fliegen cv, der Bett), b) tibergehen. ©) + ges 
duldig ertragen (emen Berluſth. d) ſich rich⸗ 
ten nad)... To — by the worse, den Silt: 

jieheu. Miron, To — by a name, beis 
fen, einen Namen führen. 

To go down, l. hinunters, hinabgehen. 
Qt ay uutergehen q@. der Gonne). b) sae 
Cabnehmen), ¢) verfatlen, untergehen. 3 
hinuntergeven , hinuntergeſchluckt werden, 
@aher) 4. ¢angendmmen werden. The doe- 
trine of the divine right of kings will not 
go down in this period of the world. Wes-, 
stex. — Your proposal will never —- down 
with me, nie werde id) Ihren Borſchlag ein: 
gehen. 

To go tor, 1. nach Etwas gehen, Etwas 
herbeihdlen, Holen. 2. jahien, getren (fire. 
oO. geliugen. lſich verbreiren. 

To go forth, hervorgehen; ſich jeigen, 

To go forward, 1. vorwarts geyen, 
porriiden. 2. + a) fortfahren. b) zunehmen. 
€) Fortſchritte machen. der “ag ‘forward, 
Fortſchritte. 

To go from, l. weggehet »£ a) ab⸗ 
gehen, abfdweifen (vou). by hatten 
gem Wort). e) verlafen eine 3 vent t¢.). 

To goin, 1, hineingeyen bit Lintreten, 
eingehen. 2. einhergehen in. wdnen Klei⸗ 
Dern 2¢.). 3. || (to) Actichtidhen Unigarg haben 
Gui). To = in and out, aus⸗ u. etugeben. 
_ To go into, 1. F gehen nad.., in... 2. 
+to — an opinion, + emer Meinung fein, 
eine Meinung theilen, aunehmen, 

To go off, 1. abgeben, weg-, fortgehen 
. emem Orte). 2, ¢ arvertaffen. b) avgeden, 






To gounder, 1, ¢ a) ſich unterziehen 
(emer Gache). b) to — he name of,,, be: 
fanut fein (als); einen Namen führen. To — 
an ill report, einen ũblen Ruf haben, 

To go up, hinaufgeyen, hinaufiteigen. 
To — up and down, herumſtreichen. 

To go upon, 1, gehen auf (Chas). 2. 

a) fid) griinden, fich ſtühen auf (einen 
dena wc.). b) Unternehmen (ein Ge: 
ſchaſt antreten. To — sure grounds, ſeiner 
Sache gewif fein. To — the town, das Ge⸗ 
werbe einer Luſtdirne erqreifen. To — tick, 
auf Kredit nehmen, Studentenſpr. pumpen. 
To — the highway. Grrapenrauber werden. 

To go with, 1, gehen mit (Ginem), Gyn) 
begietten. 2. + es mit Ginem halten. 

fo go without, entbehren, entrathen 
(Eras). lſenbocksbart. 

Goto bed at noon, [Bor.) Der Wie— 

Gio, s. 1. der Gang; Lauf. 2. [Ichthy⸗ 
ol.] Det Weergriindling. 

Prov, ’T is the go, jo geht’s. 

Go-between, der Unterhändler. —- 
by, a) der Kunjigriff, die Lift, das Ueber: 
liften. by Das Uebergehen, Wegwerfen, Ab⸗ 
ſchütteln. To give any one the go-by, 1, 
Ginen übertreffen Cim Reunen). 2 Eineu 
libervortheilen, —-cart, der Gangel⸗, Roll 
wagen. —-down, a) der Sturz. b) der 


(jf. Go. No. 41), 
s. der Sradel, 


purretben. 
Gioad, v. a. 1, ſtachein, mit dem Graz 


Sradheiyto€ Cum Thiere anz 





Udgang finden (v, Waareny. e flerven. q 


det autreiben (Bieh). 2 a) t Com to) an 
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treiben, anſpornen Gu), 3. (onward) antreis 
Goaded with, bedringt pon... (ben. 
Goal, géle, (fr. gaule) s. l, a) das 
Mahl (der Pfahl anf einer Rennbahn). b> 
der Ring Cauf der Mailbahny: 2% F die 
Schranken. 3. 2 das Ziel, der Swed, das 
Goal, jale, (Jail .. (Gude, Ssax. 
Goar, gére, s. der Gehren, Swidel, 
Keil (in Ricfew ze. (geflict, ſchlecht. 
Goarish, gére‘ish, adj. zuſammen⸗ 
Goat, gote, (angelj. gaet; poll: geit; 
ruff. koza) s. 1. [Sopl.) die Geis, Siege. 2. 
© die geile Perfon, Geiß. Goat’s jigy der 
Beiſchlaf. 3. [Herti.) pl. Steine im Wafer 
(um Daraiber gu geben). [Siege, Bicte. 
He-goat, der Ziegenbod. She-~, die 
Goat-chafer, [Gnrom.) der Nope 
Fifer, —-fish., IIchthyol.) die Siege, Wife. -- 
herd. der Ziegenhirt. --milker, (Ornith.] 
der Geifmelfer, Ziegenjauger, die Macht 
ſchwalbe. —'s-beard. Bot.] der Geißbart. 
~'s-bread, —-marjoram, IBot.J der 
Gods, GeiPbart, —-skin, a) das Ziegene 
fell. b) der Schlauch von Ziegenfell. —’s- 
milk, die Ziegenmid. —'s-cue, [ Bvt.) 
die Geife, Ziegenraute. —'s- stones. [Bor.] 
das Knabenfraur, —’s-thorn, Bot. der 
Sodsdorn, —-sucker, [ Ornith.| der ies 
genſauger. lbockig. 2. + bockiſch, geil. 
Gioatish , gite‘ish, adj. 1. bockicht, 
Gob, gob, (jr. gobe) s. @ 1, der 
Mundvoll, Biffen. 2% das Bischen. 3, der 
Mund. (stick, © der Liffel. 
Gob-string, der Grangenjaum, —- 
Gobbet, gov'ber, «. der Biſſen, 
Mundvoll, das Sri, loerſchlingen. 
Gobbet, (ft. gober) v. a. © (gierigy 
Gobble, g6v'bl, v. a. 1b, verſchlin⸗ 
gen, hineinſchlingen. 2. 4 Quit up) hinſchmie⸗ 
rent, hinſudeln. — v. a Follern vie eip 
Lruthahu). Freſſer. 
Gobblegut, gob‘bigut, s. © der 
Giobblex, gov blir, sl. der Freſſer, 
Schluckhals. 2. (mandm.) dev Truthahn. 
Gobblingly, gob'biiugie, adv. @ 
hiugeſchmiert. [Der Becher, die Trinkſchale. 
Goblet, göb'ſet, cit. gobelet) s. 
tiebline gov’ lin, s. 1, Der Kobold, 
das Geſpeuſt. 2. der, die Eiſe, die Fee. 
God, cod, Cangelf, god; perſ. goda, 
choda; hindojt. khoda, codamy s. 1. (dads 
höchſte Weſen: Jehovah) Gort, 2 der (heids 
nije) Gort. 3. + der Abgott; Gort. 
Prov. God’s a good man, wie es Gott 
gefallt, ijt es gewiß gut, Suan. 
For God'a- mercy, a) um Gotteswillen. 
b) + umſonſt. —’a-mercy, Gort vergrit’s. 
God-bote, + die Rirdenbuge. 
child, der Pathe, die Pathe (der Taufs 
ling), —-daughter, die Pathe (Täuf⸗ 
ing). —-father, dev Taufparhe, Parhe, 
Taußeuge. —-mother, die Larfpathe, 
‘Pathe, — smith, der Berfertiger von 
i Sopentabern —-son, der Pathe (Täuf⸗ 
Ting). —’s-penny, das Auſgeid, Handgeld, 


Schluck, Sug. —-to! interj. laß dir jagen! Draufgetd. —-ward, ju Gott, nad Gort 
gerichtet. — wot! o Gott wrig! —-yeld 
Groatl, gode, (angelf. gad; ſchw. gadd) vd. yield! Gort vergetr’s! Gott helf! 


God, v. a. + vergorrern. [hard. 

 Grodard, god" dard, 5, (QName) Gorts 

Giodder, g6a dur, a. [Bor] die 
Biblruwurz. 
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Goddess, god‘dés. 5. 1. [Myth] 
die Göttinn. 2. Cunter Liebenden u. © die 
Goͤttinn. 

Goddess-like, einer Göttin ähnlich. 

Godfrey , g6d‘fié. s. Mame) Gort: 
fried. ¢ 

Godhead, géd‘hed, s: 1. (die gitt: 
lice Natur) die Gottheit (auch von heidni— 
ſchen Göttern). 2. (ein Gott) die Gottheit 

Godless, g6d’lés, adj. 1. gottlos. 
2. gottlos, atheiſtiſch. Gottloſigkeit. 

Godlessness , g6d'‘lésués, s. die 

Godlike, godlike, adj. 1. (Gott 
oder einem Gotte ähnlich) göttlich, erhaben. 
2.4 (hoch vortrefflich) a) göttlich. by fromm. 

The godlike, | Die Pieriften. 

Godlily, god‘ielé, adv. gottietig, 
fromm. lſeligkeit, Frommigkeit. 

Godlimess, god‘lénés, s. die Gort: 

Grodling, god‘lings.s. das Goͤtterchen. 

Godly, god‘le, adj. gottſelig, fromm. 
— adv, gvtrjelig. fromnt. 

Godlyhead, god‘iéhed, s. * dic 
Redytiichteit, Güte. SvENSER, 
 Geodship, god’ship, s. die Gottheit. 

Godwit, god‘wit, s. [Ornith.] die 
Sxlonajfe, Uferſchnepfe. lgelb. 

Goel, gôle, (angelſ. gealew) adj. + 

Goer, go'ur, s. 1, der Gehende, Rei: 
ſende, Ganger, Fußgänger. 2 | der turer: 
handler, Kuppler. Sua. 3. der Fup. Cuar- 
man. 4, der Ganger G. Pferden, 3. B. a 
safe —, ein Pferd, das einen fichern Gang 
Oat). 

Goer-back, der Zurücklaufende. Sua. 

Goety, gd‘éte, (gr.) s. + die Vez 
ſchwoͤrung bidjer Geifter. 

Goff, 261; (fe. goffey’ s. 1. * det nar: 
riſche Toipel. 2 Cim Spiel) der Golf, f- 
Golf. 3. (Dertt.] der Heuſchober. 

Goffish, got‘fish, adj. naͤrriſch, 
dumm. CHAUCER, 

Gog, gg, s. der Gijer, die Hat. 

Alla-gog, in Gpannung, gefpanut. 

Goggle, gog’g!, Cv. gogein) v. 2 
glotzen, tier hiuſehen, die Augen verdrehen, 

Goggle, adj. glogend, fier. 

Goggle, s. der ſtiere Biick, das affet: 
tirre Verdrehen des Auges od. Schielen. 

Goggle-eye, das Glogauge, Shiel: 
auge. —-eyed, glotzäugig, ſchielend. 

Goggles , gox'glz, s. pl. 1. [Chir.] 
tre GVrilien, der Augenſchirm fir Sdhietende. 
2. Die Brillen gegen Graud ze. 3, das Scheu⸗ 
Ider (fur Pferde). 4. der Augenſchirm cum 
Gemalde befjer gu feheny. 

Geing, going, part. 1. gehend. 1 
was — 0d, a-going, id) ging eben, ich 
wollte eben, ich war im Begriffe. 2. + The! 
meatis a-going, dad Fleiſch fest an oder 
wird riechend. 

Going, s. 1. das Gefen, der Gang. 2. 
+ |) ph dic Gange, das Thun und Laſſen 
(Wes Meuſchen). 3. das Riechendwerden des) 
Fleiſches). 4, die Abreiſe. 5. die Sawans 
gerſchaft.. 

That going shall be used with feet, 
Daun tft Alles in der Ordnung, regetmasig. 





Suak. 
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Gonnere.). Going-out. going’s-ont, }| 
1. Die Grenze, das Ende. 2. der Ausjug, die 
Reiſe. — to arise, [Bdrjenjp.] das aurs 
Sreigen Geen. (Kropf. 
Goiter, gdit’ir, (fr. goitre) s. der 
Goitrous, géit‘ras, adj. [Med.] 1. 
zum Rropfe gehdrig, fropfartig. 2. trepfig. 
Gola, g6'1a, (tat. gola) s. [Urdir.] 
die Hohlleiſte, Hohlkehle 
Goll, géid, G gddld) Cangelſ. gold 
s. 1. (das Metall) das Gold. 2. das Gold, 
Geld. 3. ta) Das Gold, etwas Koftbares, 
Edles. Snax. b) 2 das Gold Cglinjende 
gelbe Garbe). e) das Gold, der Reichthum. 
4. Die Goldblume. 5. (Bvt.] — of pleasure, 
der Leindotter. 
Departed gold, da8 Scheidegold. Native 
Gold, adj. gviden. 
Gold-beaten, vergoldet. —- beater, 
der Goldſchläger. —-beater’s skin, Die 
Gvldfdlagerhaut. —-bound, a) in Gold 
geist. b) mit einer goldenen xrone ume 
geben. Snax. —-coin, die Goldmünze; —- 
and silver-coin, @vld- und Gilber: 
jorten. —-coast, [| Geogr.) die Goldfiifte. 
--drawer, der Goldjieher. ~-ducats, 
pl. [Handel] Gold:, CffeFtivdufaten. 
dust, der Goldſtaub. —-finch, 1. [ Or: 
nith.] der Goldfiuk, Dompfaff. 2. © die 
Guinee. 3.0 der Reiche. —-finder, 1, 


Einer, der Gold findef. 2. | der Abtritt⸗ 


raäumer, Ausräumer. — finer, der Gold: 
ſcheider. — fish, der Goldfiſch. —- flower, 
{Gor.] der goldene Wiederthon. +-foil, 
das Vlatrgvid; Goldblatt. — hammer. 
Ornith.] die Goldammer. —-headed, mit 
einem goldenen Knopfe (werfehen). —-hilted, 
mit einem goldenen Griffe verſehen. —-in- 
gots, pl. Goldbarren. —-lace, die Gold: 
borte. —-laced, mit Goldborten verjehen 
od. beſetzt. —-leaf, das Blattgotd. — 
piece, das Goldſtũck. —- pleasure. [Got.} 
der Leindotter, —-proof, der Beſtechung 
unjugdnglid). —-ring, 1. der goldene Ning. 
2. The devil's —, die Naupe, der Reben— 
wurm, —-searcher, der Goldſucher. —- 
size, [Mal.] der Goldgrund. —-smith, 
a) der Goldſchmied. b) + der Wechsler. —- 
thread. Ll. der Goldfaden, 2 [Got.] eine 
Pflanze (Helleborus trifolius). —- weight, 
1, Das Goldgewicht. 2. + das Gleichgewicht. 
3. pl. die Gvidwage. —-wire, der Gold: 
draht. —-wire-drawer, det Golddrahr: 
zieher. 

Golden, gol’dn, adj. 1. (aus Gold) 
golden. 2. (glangend) golden. 3. golden, gold: 
gelb. 4. Gortrefflich, höchſt ſchaͤtzbar) golden. 
5. cglücklich, rein) golden. 6. cäußerſt gün— 
ſtig, heiljam) golden. 7. IChronol.] — num 
ber. die goidene Zahl. 8. Arith.] — rule. 
die goldene Regel, Regel de Tri. 

Golden world, das goldene Zeitalter. 
— stamp. der Engel <eine Münze). Snax. 

Golden-crested wren, (Crnith.] der 
gehaubre 3auntinig, —-¢u ps. pl. [Bor.] der 
gelbe Hahnenfup. —-fish, der Goldfiſch. 
—-lungwort, [Sor] das gelbe Lungens 
fraut, —-maidenhair, [Bor.] das got: 
dene Haarmocé, Jungſeruhaar. —-m ouse- 


Going-back, das Zurückgehen, Sur'ear, [Bor.] das gelbe Mäuſerhr. —- pip- 


rüctweichen; there is no --, + Me Wiirs' pin. 


[Pomot.] der Geidapfel. —-rod, 


fel legen. —-down, det Untergang cer Bot.] die Goldruthe, das Wundkraut. —- 


[—, Das gediegene Geid.] 
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rod-tree, (Sot.] der Goidruthenbaum. —- 
samphire, eine Pflanze (die Inula crith- 
mifolia). --saxifrage, [Svt.] der Gills 
denjteinbred). —-thistle, (Vot.] die Golds 
diſtel. zend, herrlich, prächtig. Snau. 

Groldently , gél'dnie, ‘adv. f glin 
Golding, géld ‘ing . Der Renerts 
apfel. [die Goldforelle. 
Goldney, géld‘né, s. (Seprhyot.} 
Goldylocks , gél‘déloks , s. pl 
(Bot.] ay das Goldhaar, Guͤldenhaar. by das 
Mottenkraut. Dae ae es 
Golf, golf, (oll. kolf; din. 
Kolbe) s. (ein Spiel) der Golf. 
Golf-stick, das Rackett. [(Hand). 
Goll, gol, (tiirf. kol) s. ¢ die Pjore 
Goloe-shoe , g616’-shdd, (arm. 
golo, golei) s. der Ueberſchuh. — vig 
Golore, gélére’, s. + die Fille, 
Goma, gom, Cangelf gum) s. * der 
Mann, Mensa. genſchmiere. 
Gome, göme, o kööm, 5. die Was 
Gomeril, [(Derti.) block ead, — 
Gomphiasis, gouifiasis. s. das 
Wacein der Zähne. [die Ragelfugung. 
Gom phosis, gém’fosis, s. |YWuar.] 
Gonagra, g6'nagra, s. die Kniegicht. 
Gondola, gon‘doia, s. 1, [Benedig) 
die Gondel, 2 [Maturg-] —-shell, die 
Gondel. | A, dirty “s 
Gondoleer, gonddleér’, ) s. der 
Gondolier, == §Svndvs 
tier, Gondetfiihrer, Gondelfehiffer. 
Gone, gon, pp. v. go, 1. gegangen. 
2. verdorben, verloren, zu pena 
3. Gmiandm. mit by) vergangen. 4. geftor 
ben, todt. 5. Gerloren) hin, Dabin, 6. fir: 
ago. a 
Get you gone! pacte Did) fort! ‘Far - fa 
years, betagt, fteinalt, — in drink, berruns 
fen. — with child’, ſchwanger. els 
Gonfalon , gon‘falin , 
Gonfanon , gan‘fanan, 
die Fahne. b) die Kirdenfahne. 
Gonfalonier, génfalinéér’, s. 1. 
der Fahnentraͤger, Bannerherr. 2. lital. 
Mirtelulter] der Gonfatoniere, Stadte, Buͤr⸗ 
germeifter, a ro ‘ : ; 
Gong, gong, Cangelf. gang) s. 1 * 
Der Abtritt. 2. cafiat. mug. Inſtrument) dit 
Gongong. : 
Goniometen gonédm'étar, (gr.) 
s. [Math.] der Winkeimeffer, Goniomeren 
Goniometrical, giuébmer'réhal, 
adj. goniomerrifd. obi hs 
—— gonédm‘métré, s. 
die Gonidmerr 4M Gintetmeprunft. sh 
Gonee Hea, gondrré’a, (gr. # 
Med· x? Eamenftus; Tripper. ge 
Geo Ae giid, cangelf. god, goods gorh. 
goda, gods, Both) compar, better, superd 
best, adj. 1. § gut. 2 gut, giiltig, gargs 
var; — in law, rechtsgũltig/ rechtstraftig. 3. 
gut (flarf, triftig). 4. gut (Gegenſatz von 
ſchlecht, unvollfonimen, 5, gut ——— 
fromm). 6. gut moraliſch gut). T. g 


kolv, 


is * a) 


1 gilts 
hig, recht (Zeit, Geiegenheit ze >. 8. gut 
cmnuͤtzlich, ſchicklich, paſſend). 9. gut cunvers 
dorbeny. 10 (lor) gut egegen’, v. mredssttr, 
Huͤifs mitteiu se). 11. gut qperkiam, geſund). 
12. gut qlarfend). i3. gut idmadhafn. 14. 
gut, voll (von Thelen emes Ganzen) 1S, 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine. fin. Nd, mdve, nér, gat, dil, eloöud. Tube, tb, fill. thin, THis 
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gut Cniiglich, werthvoll. 16. (kaufmãnn. 
Ginm a) gut, vermigend (Gbezahlen fonnend, 
zuverlãſſig, ficber, folid, kreditfähig. by — 
paper, gutes Papier. 17. gut (fier, wie 
ein Geehafen 2c.). 18. gut (geſchickt). 19. 
(at) gut Gu , gewandt, braudbar , geichict 
Cin). 20. gut Mebreid), wohlwollend, fried: 
lid); trend. 21. gue cangenelm, erfrentid)). 
22. qutcbequem). 23.gut (ehrlich, unbeſcholten). 
24. gut, ziemlich groß, ziemlich, beträchtlich. 
richtig, geſund (Verſtaud). 26. gut (fein, 
pierlich). 27. villig, wirklich (Ernſt 2.) Suak. 
2B. gefelliq, tuftig. 29. € wader. 30. gut 
(Mann, Frau). 31. artig, ſchon, hübſch. 32. 
gut anft, rubig). 33. (bet Gripe und 
Wünſchem) gut Morgen tc.). 

Good luck, das Glück. — for nothing. 
unbrauchbar, untauglid. — health. das 
Wohlbefinden. — turn, die Gefälligkeit; Ge: 
wandrheit. — liking, die Genehmigung. A 
— deal, viel, ziemlich od. recht viel. A— many, 
Aemlich viele. A — while, ziemlich tange, eine 
betrachtliche Zeit. In — time. gerade recht, ju 
rechter Zeit. In — sooth, * ernſtlich, wirklich. 
— cheap, wohlfeil. Snax. — life. das Leven, 
Feuer. — master, der Gönner, Beſchützer. 
Suak. — nights, fleine Dichrungen. Snax. 
To be as — as one’s word, as the bank. 
fein Wort ganj haiten, To make —, a) hal: 
ten (ein Wort); volljiehen, bewerfitefligen, 
etfiiflen; to make — x payment. pünktliche 
Zahlung leiſten. b) beweiſen, erweiſen, recht⸗ 
fertigen. e) bewahrheiten, wahr machen. d) 
(with) erſetzen, bonifijiren, vergiiren @urd). 
e) volimaden, hergeben. f) fichern ; durchſetzen, 
behaupten. g) gut dafiir flehen, veraunvorten, 
h) fich verfichern (einer Gache). i> (to) an: 
bringen (be), machen, daß Giner Etwas ge: 
nehmigt. PH make my excuse — to him, 
id) hoffe, daß er meine Entfdhuldigung ge: 
nehmigen wird, To think —, to see — es fiir 
gut halten od. befinden, To be of — comfort, 
getroften Muthes fein, To stand —, juver: 
laͤſſig fein. You know what is — for him, 
Gie wiffen, was ifm befommt. In — time, 
ur gelegenen Zeit. — turn of tMe ladder, 
eme geſchicte Wendung, die Leiter wegzu⸗ 
jithen. Snax. To be —, (Handel) gut ſtehen. 
Or — hand, from — authority, von ficherer 
Hand, aus guter Quelle (Etwas haven, 
wife). To have eighty years —, volle 
achtzig Sabre alr fein, lL have a ~ mind to 
do it, ity habe groBe Luft dazu. 

Good, adv. |. (Nordam. aud goods] 
As —as, fv gur als (fo fehr als); as — eben 
fo gut, eben ſowohl. 2. interj. gut! fon 
gut! 3, 0 a-—, eruſtlich. Snax. 

Had you not as good oder —s go with 
pie? wiirden Gie nit eben fo gut daran 
thin, wenn Sie mit mir gingen, mir mir 
zu gehen? Tis as — as done, dic Sache ijt 
fe gut alé geſchehen. He has as — as married 
her, es {jt fo gut als hirte er fie geheirarhet. 

Good-a-bearing, das Wohlverhalten. 
—-by oder b’ ye. gehabt euch wohl! —-con- 


- ditloned, gut befdaffen. —-fellow, der 


fuftige Gefãhrte. —-fellow, v. a. +1. zum 
fuftigen Gefahrren machen. 2. bethören. —- 
fellowship, die Iuflige Geſellſchaft. — 

frifay, der Chorireitag. —-heury. (Bor.] 
der Gaͤnſefus. —-humor, die gure Laune. —- 
bau mored, a) auigrraͤumt, auigelegt. by ges 


Baugl.- deutsch. Worterbuch. 1. 
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fillig. Good-humoredly, adv.anfgeriumt. 
—-lack! o —-gracious, o hilf Simmel! 
—-leave, die 3ujtimmung, Einwilligung. 
—-jer, die Luſtſeuche. Suak. —-man, 1, ( 
der Biedermann. 2. t der gute Maun (beim 
Unreden). 3. ( ber Mann (Ehemann). 4. 
dev Hauswirth, Hausvater. — manners, 
s. pl. die feine Lebensart. —-nature, die 
Gutmürhigkeit, das gute Herz. —- natured, 
gutherzig, gutartig; gefällig. —-natu- 
redly, adv. gutmüthig, gutherjig. —- now! 
interj. a) recht gut! felt dod! ci, ei! b) + 
nun! wohlan! Snak. —-night, s. a) das 
AUbendtandden. b) pl. tleine Dichtungen, 
Lieder. Snax. —-speed! * viel Guid! —- 
wife, die Hausfrau. —-willy b das 
Wohhwollen. 2 die SGiiter-Ubrresung. —- 
woman. Die Hauswirthinn, —-year, (ver: 
Derbt fiir goujerey die Luſtſeuche. Suak. 

Good, «. 1. das Gut. 2 pl. gidz, a) 
die (fahrendey Habe, das Hausgeraͤth, Ge- 
paid, die Gachen. by (Handel) die Waaren, 
Giter; goods to be shipped. Frachtgüter. 
3. DAS Gute, Beſte, Gli, die Wohlfahrt. 
a der Ernſt. 5. as Gute; Gutes chun rc.. 
6. das Rechte, Schickliche. 7. moraliſche Ci: 
genſchaften, die Tugend, Rechtſchaffenheit. 8. 
dus Beyte (der Reichthum, Nederfug). 9 
der Gure, gute Mann, Swan. 10. pas Ueber: 
gewicht, Der Borrheil. Suak. 

Goods and chattels, Hab’ und Gut. 
— in trust, anvertraute Giirer, Waaren, 
Kommiffionss und Speditionsgiirer. —s in 
bond, [Geehand.] die anf dem Zollhauſe 
unter Berſchluß tagernden Güter. For his 
—, gu feinem Sejten. To do no —, Nichts 
Helfen od. niigen. To find much — by any 
thing, fic) jehr gut bei Etwas befinden. To 
dono — with .., in.., Nichts ausridten 
bet .., in .. Much—may it do you! Much 
— do it! wohl befomme es Shnen! wohl bes 
tomm's! For —and all, 1. fiir immer. 2. in 
allem, voflem, redtem Ernſte. To do — with, 
upon.., Etwas vermigen uͤber ... 

Prov. Ul-gotten goods seldom thrive, 
unrecht Gut gedeiht nicht. 

Good, »v. a. + diingen. 

Gooding, gid'ing, adj. + To go a- 
— Uimojen ſammeiln. 

Goodless, gid'lis, adj. * fein 
Bermoͤgen habend, arm. (hei, Anmuth. 

Goodliness,:i¢ tues, ⸗. die Schoͤn⸗ 

Goodly, gid'lé, adv. © vorzüglich, 
trefflich. — inter. * 

Goodly, adj. 1. jdbn, reijend, an⸗ 
murhig. Suan. 2, gluͤcklich angenehm. Snak. 
3. * bluͤhend, voll, wohlbeleibt. Drypen. 

Goodlyhead, giid‘ithéd (G00 a’- 
lihood) s. + Die Guade, Giite. 

Goodness, gid‘ues, s. 1. a) die 
Giite (gure Beſchaffenheit). by die Krajt, 
Grirfe. 2. die Gitte, Giirigfeit. 3. die Froͤm⸗ 
migfeit. [Guade. 

Goodship, gid‘ship, . + die Güte, 

Goody, gid‘dé, s. o (bei Unreden) 
die qure Frau, Frau Gevatrerinn. 

Gioodyship, gid‘déship, «| die 
Gevatterſchaft. 

Gioogings, giidje’l ingz, s [Mar.] 
Gioodings, gicd‘iugz, ciferne 
Kiammern am Hinterfteven, um das Steuer: 

ruder Daran gu bejeſtigen. 
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Gool, gidi, s. der Deichbruch 

Goom, gidm, (angeli. guma) «. 
Bride-goom, f, Bride-groom. 

Goosander, göôöse andur, s. (Drs 
nith.] der Taucher. 

Goose, govse, (angelf. gos; few. 
gas; ddan. gaas; w. gwyz; ruff. gus) pl. 
geese, s. 1. [Drnith.] die Gans. 2. + die 
Gans (eine dumme Person). 3. das Ganjes 
fpiel. 4. das Biigeleifen Cer SGehneider). 

Green goose, die junge Gans, Pfingſt⸗ 
gangs. — of Winchester, die liederliche 
Perfon. Suan 

Goose-berry, die Gracheloeere. —- 
berry-bush, der Stachelbeerſtrauch, Gras 
chelbeerbuſch. --eap. o der Ginfatrspinyel, 
Tölpel. —-foot, [Vot.] der Gänſefuß. —- 
giblets, das Ganjeficin.—-grass, [Bot] 
das Klebefraut. —- neck, [Mar.] ein eifers 
ner Haken zur Befeftigung des Giekſegels u. 
an der Nuderpinne. —- pen, der Ganjeftall. 
— quill, der Gaufefiel. —-rush, die Sors 
ſtenbinſe. —-tongue, eine Pflanze aus 
dem Geſchlechte Achilleas —-wings, pl. 
(Mar.} die Bunge. 

Goppish, gép‘pish, adj, + eigens 
willig, koͤpñſch, empfindlich, ſtolz. 

Gor-bellied, gér‘-vellid, adj. dich 
bindig. SHak 

Gor-belly, gér’-véailé. av. gor, auf⸗ 
gefdhwollen, a der Dickbauch, Dickwanſt. 

Gorce, girs, s. * der Fiſchteich. 

Gor-cock, gér-kok, s. [ Drnith.] 
der Heider, Birfhahn. [Die Uasfrabhe. 

Gor-crow, gor’ -krd, s. { Denith.] 

Gord, gird, « 1. der Piuhl. 2 ſ. 
Gourd, 

Gordian, gir'déin, adj. gordiſch. 

Gordian knot, a) Der gordiſche Kuvs 
ten. b) ¢ der gordiſche Knoren @ie Schwie⸗ 
rigfeit, Der Wnjtop). 

Gore, gore, (angelf. gor. gore; w. 
gor) s. 1. a) Das Blur; (befonders) by das 
geronnene, dice Blut, 2. + der Schmutz 

Gore, (ſchott. gore, gair; boll. geer) 
s. 1, ein dreieckiges oder feilfirmiges Stück 
Tuch (Cum ein Reid weiter zu madden). 
Cuaucer, 2. ein dreieckiges Gnid Land. 

Gore, v. a. durchſtoßen, durchſtechen, 
durchbohren. 

Gorge, goͤrje, (fr. gorge; it. gorga) 
s. 1. die Gurgel, Kehle, der Schlund. 2 
{Uradits die Hohlleifte. 3. [Feftungsb.) die 
Keble. 4. das Verſchluckte. Sua. 5, das ges 
reichte Gutter. 

My gorge rises at it, es wird mir gang” 
libel. To cast the ~, ep aͤbergeben, ſich er⸗ 
brechen. 

Gorge , (jr. gorger) v. a. 1. anfiillen, 
vollpfrofen, voliftipfen, 2 * ſättigen, fart 
madden, 3. verſchtingen, verſchlucken. 

Gorge, v. x f. veed. Mitron. 

Gorged, ghr'jéd, adj. 1. eine Gurs 
gel habend, mit einer Keble, Suan, 2. | Hertd.] 
eine Krone vd. dergl. um den Hals tragend. 

Gorgeful, gérje‘til, s. + das (Bis 
gelu) gereichte Futter. 

Gorgeous, gör“jus, adj. glänzend, 
prachtvoll, prachtig ſchimmernd, koſtbar. — 
adv.Gor' geously. guingend, prachtvoll 2c. 
Gorgeousness, ge jusnes, 6 





dere Glanj, dw Praͤcht. 
25 
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Gorget, gir‘jét. (fr. gorgette) a. 1. 
Cehenwils) der Kragen am Harniſche. 2. Gegn 
der Halsfragen, Ringfragen @er Offijiered. 
3. Das Halstuch (der Frauenjimmer). 4. 
lchir. Suite.) der Wegweifer. 5. [Tiſchler 
der Kehlhobel. 

Gorgon, gér‘gin. (gr.).s- [Moth.] 
h. die Gorgone, Meduſe. 2. + erwas Scheuß⸗ 
fides, 

Gorgon, adj. gotgonenartig. 

Giorgonean, gorgd’ néaa - 

Gorgonian —* 

* 
gorgoniſch, gorgonenartig, Gorgonen ... 

Gorhen, gér‘hén. 5, die Birkheune. 

Goring, go‘ring, 4. das Green, 
der Stich. — adj. | Mar.) zungenfoͤrmig. 

Gormand, gér'mand, 

Gormander, géir'mindir, Ae 
der Greffer, Wohlſchmecker, Schlenmier. 

Gormandize, gér'mandize, v. n. 
praſſen, ſchlemmen, cibermagig, gierig 
feeffen. lder Freffer, Schlemmer, Prager. 

Gormandizer, gor’ mandinir, 5 

Gorse, goise, Q Cangelf, gorst) ¢s. 

Gorss, § [Bor] dee Sted), 
ginſter. 

Gory, gòrh. adj. 1. mit geronnenem 
Biute bedeckt, blutig. Suak. 2. blutig, mör⸗ 
deriſch, verderblich. Suak. 

Goshawki, gos/hiwk, (angel. gos- 
hafoc) s. [Ornith.] der Gaͤnſehabicht, Ganje- 
adler, Ganfeaar. 

Gosling, goz'ling, cangelf. gos u. 
Hing) s. 1. das Gänschen, Ganstein. 2. das 
Kaͤtzchen Can Fichten te, * 

Gospel, gospel, Cangelf. godspell) 
gs. 1. dads Gvangelium., 2. das Wore Got: 
ted. 3. dic Thenlogie; Gottesgelehrſamkeit. 
Muron. 4. + a) dad Evangelium (die all: 
gemeine Lehre). b> das Cvangelium cetwas 
Glauvwiirdiges). ¢) das Evangelium, dte 
Religion. 

Gospel-gossip, Der allzu eifrige 
Schwaͤtzer in, Reltgionsfaden. --truch, 
die evangelifdhe Wahrheit. 

Gospel, v. u. ft. fromm machen, 

Gospelize, gon! ‘pélize, ve a. 1, im 
Evangelium unterrichten; (den Wilden re.) 
das Evangelium predigen. 2 nad dem 
Evangelium bilden. Miron. 

Gospellary, gés'pellaré, adj. + 
theologiſch. 

Gospeller, gos ‘peliir, a, 1, f der 
Evangeliſt. 2 der Berehrer des Gvanges 
liums; Anhanger Wickliff's. 3, der Verleſer 
des Evangelinms vor dem Wrare, 

Goss, gos. f. Goree. 

Gossamer, gos‘samir. (Gossa- 
meour, Gossomer; neulat. gossipium) 
a 1. die wolligen Faden Can vielen Pflan— 
gen). 2. die SGommerfiden, Sommerweben, 
Marienfiden, der alten Weiber Gommer, 

Gossamery, g6s'simiré, adj. + 
locker, lofe, ſchwach, leer, nidptig. 

Giossip, g6s‘sip, (angelſ. godsibb) 4 
{. * der Gevatter, die Gevatterinn, Suax. 
Davies. 2. der Sechbruder, die Zechſchwe— 
fter. Suax. 3. die Klatſche, Klatſchbüchſe. 
4. * der Freund, Nachbar, die Freundinn, 
Nachbarinn. 5. das Gewäſch. 

Prating gossip. die Schwätzerinn. Gad- 
ding +, das Gaſſenmenſch. 





GOU 
Gossip, v. ». 1. ſchwatzen, plaudern. 


2. ſchmarotzen, ein Jechoruder fein. Suan. 


3. klatſchen. 4. gu Gevatrer jtehen, einen 
Mamen geben. Suak. 

Gossiping , g6s‘siping, « 1. das 
Klatſchen, Getlatſch. 2. die Klatſchgeſell⸗ 
ſchaft (bet Wöchnerinnen), der Gevatter⸗ 
ſchmaus, Wochenbeſuch. 


Gossipred, g6s‘sipréd, (Gos‘si- 


pry) & + die Gevatrerſchaft. 

Gossiprie, (Dert.) familiarity; 
sponsorship. [+ der Laufjunge. 

Gossvon, gdssdon’ 5 (it. gargon) s 

dsosting, gos‘iing, s die Farber: 
röthe, der Krapp. 

Got, got, praet. u. pp. v. get. 

Goth, goth, s. 1, der Gorhe, 2 + der 
Barbar. 

Giotham, goth'dm, s, 1, cine Stadt 
in dev Grafſchaft Nottingham; daher 2, + 
Schilda, Kraywinfel, A wise man of —, 
der Kraͤhwinkler, Schöppenſtädter. 

Gothamist, goih‘amist, s. 
Krapwintier , Uyderite. 

Gothic, goth ix, (Goth‘ical) adj. 
1, gothiſch. 2. + roy, ungebudet, barbariſch. 

Giuthic, s. das Gothiſche, die go- 
thiſche Sprache. 

Gothicism, goth’ésizm, s. 1. die 
gothiſche Spracheigenheit, Mundart. 2. die 
Rohheit. 3. die Uebereinſtimmung mir der 
gothiſchen Bauart. 

Giothicize, goh'ésize, v. a. in den 
Zuſtand der Garbaret zurückbringen. 

Gotten, gor" tn, pp, 0. get. 

Goud, gold, s. ¢ (Bor.) der Waid, 

Gouge, goodje, (fr. 2.) s. [Ledpu.| 
Der Hoylmeipel, das Hobhleijen; Stemm⸗ 
eiſen. 

Gouge, v. a. 1. mit einem Hohl—⸗ 
meipel austiefen. 2 das Auge einer Perjon 
mir dem Daumen od. Singer herausdricen, 

Goujere , go0‘jére, s. im pl. + die 
Luſtſeuche. SHaw, [blume. B. Jonson. 

G@eouland, godl’ and, s. die Rurgel: 

Gioulard, godiard’. s, — vd, —'s Ex- 
tract, [Pharm] das Goulard' fhe Waſſer. 

Gourd, gird, goord, (fr, courge) 
s. 1. dev Kürbiß. 2 die Kürbißflaſche; 
caudy) Die Lederne Flaſche. 3, —-tree. der 
Kürbißbaum. 4. pl. eine Ure ſalſcher Wür— 
fel mir verborgener Hdhlung, Suak. 

Gioustie, (jor. waste; what 
is accounted ghostly. 

Gourdiness, girdénés, (v. fr. 
engourdir) s. [Ropargneif.) die Steifheit; 
angelaufene Bene, lſchwollen. 

Gourdy, gor’ dé, adj. ſteiſ, aufge⸗ 

Gournet, gur‘net. s. Ichthyoi. 
der Knurryahn. [—, der rothe Meerhraſſen. 

Grey gournet, Die Seeſchwalbe. Red 

Grout, got, (fr, goutte) s. 1. [Med.] 
die Gicht, Das Podagra. 2 + der Tropfen. 

A fit of the gout. der Gichtaufall. The 
— in the hips, das Hüftweh. 

Gout-swelled, von der Gicht ange: 
ſchwollen, aufgetrieben. 4+-wort, [Bot.] 
a) das Gliedfraut. b) die wilde Ungetifa. 

Giout, 260, (fr. W.) a. der Geſchmack. 

Giouth, (ſchott. drop. 

Gioutiness, goi'iénés. s, das Gich⸗ 
tiſche, die Gichtſchmerzen, Gicht. 


der 
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Gouty, gii'té, adj. b. gichtiſch, gich⸗ 
tig, (mit der Gicht behaitet). 2 die Gicht 
betreffend, Gicht- (Groff 2c.). 3. + fumpng. 
4 angeſchwollen. 

Gouty disease, die Gicht. lſchober. 

Gove, giv, s. der Sioppen, Deus 

Gove, v. a. aufſchobern. 

Govern, gav‘ira, (lot. gubernare; 
fr. gouverner) v. a. 1. ſteuern (ein Schiff ifp.. 
2. t a) regieren, lenken, feiten. b) beherr⸗ 
ſchen Cie Leidenſchaften 2c... e) regieren 
(en Staat). d) [Gramm.] regieren (forderm. 

Govern, v. m 1. regieren, 2. herve 
ſchen. llenkſam, unterwürfig, folgſam. 

Governable, giv‘irnabl, adj. 

Governance, giv‘tirnause, 4, 1. 
die Leitung, Führung, Aufſicht. Suax. 2 
|| Die Regierung (eines Sraates), 3, das 
Berragen, 

Giovernant, giv/irnant, (fr. gou 
vernante) s. die Gouvernante, Erzieherinn. 

Governess, giv‘irnes, 5. 1, dig 
Gouvernaute, Hofmeiſterinn, Erzieherinn. 
2. die Beherrſcherinn, Regentinn. 3. 4 die 
Lehrerinn, Führerinn. 

Governing, giv‘irning, adj. 1. 
regierend, herrfejend. 2, leitend. 

Giovernment, giv‘irnmént, 4. 
1. die Leitung, Lenkung; Führung. 2 die, 
Beherrſchung er Leidenſchaften ꝛc.). 3, die 
Regierung (eines Staates), die oberſte Ges 
walt, 4. + die Herrſchaft. 5. die Negierungss 
erm, Gerfaffung. 6, der Staat, Regies 
rungsbezirk. 7. die Regierung Gas Recht 
ju regieren), die Statthalterſchaft. 8, die 
Regierung ie vollziehende Gewalt in einem 
}|Graate). 9. die Leukſamkeit, Suan. 10, + 
die. Selbſtbeherrſchung; Beherrſchung der 
Leidenſchaften. Snax, 11, + die Bewegung 
(des Körpers). Spenser. 12, [Gramim,] der 
regierte Gall, 13, die Norm, Richtſchnur; 
z. B. for your —, gur (als) Richtſchnur. 

Man of government. + der Weife, 
A sound, but not in —. ein Lon, Dod) ohne 
Modulation. Suak. Petticoat-~, die 
Weiberregierung. To have no — of od, 
over... (Gras) niche ju beherrſchen wiſſen. 

Government-loan, die Sraatsauleibye, 

Governmental,  guviramen’. 
tal, adj. jur Regierung gehörig, Regie⸗ 
rugs... 

Governor, guv‘irndr, s.-1, det 
Regierer, Lenter, Beherricher, 2. der Herre 
ſcher, Regent, 3, ay der Starrhatter, b) der 
Eradtbefehishaber. 4, dev Hofmeiſter, Er⸗ 
zieher. 5. der Steuermann. 6. der oberſte 
Direftor einer Bauk 2c.). 

Governorship, giv'irnirsilp, 
s. die Statthalterſchaft; das Wine eines Hoje 
meifters, 

Gowan, goi'an, s. (Got.] eine 
Art Maßliebe. Gowany, adj, (Hertl.) 
mit Maßlieben bedeckt. 

Giowd, ſchott.) gold, 

Gow, ⸗. [Dertt.) ciu Gpiel, 

Gowf f'd. geſchlagen. | 

Gowk, g6k, s. ſ. Gawk. ts 

Giowk, v. a. berduben, 

qiowl, [Derti,) howl. : 

Giown, goin. av, gwn; itt, gunnaz 
it. gonna) 4, 1, Der (lange Rod; das Obews — 
jfteid; der Schlumper, Schlepprock (dee, 
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2. die lange Amtskleiduug. 
Amtstracht (er Richter, Grudentew tc.). 
3. das lange Kleid, Gewand (der —— 
26.) dee (Sciafs) Nod. 

And arms to gowns made yield, om 
der Krieg weicht dem Frieden (ceduut arma 
togne). Davpem | ; Schlafroct. 

‘Morning-gown, vight+—, Der 

Gown-man, Lb. dev Geamte, Arzt, 
Geiſtliche, Ridjter. 2, - od. gow n’s-man, 
dev Student, Giner, der ſich den Künſten 
bes Friedens widmer, . 

? goand, adj. in einen 






langen 2 
Gowpeh, QL Ciott.) die beiden 


Pande voll. 
—— * ‘nie. v. m. © ſich lu⸗ 
ftig machen. lhirt. 2. der Narr. 


Gozztard, géz'zdrd, «. 1. der Ganſe⸗ 

Grab, grab. «. cine Art Fahrzeu— 
mit wei od. drei Mayen aw der Küſte von 
Malabar. (qreifen. 

Grab, Qin. greb) v. a. o paden, er: 

- Grabble, grav’vl, Choll. grabbeien) 
ow. Lb. grabbein. 2. frabbetu. 3. + hand⸗ 
gemein werden. 

Grace, grise. (fr. grace; (at. gratia) 
a, 1, die Gun, Huld, Gnade. 2. (Thev'.} 
Die Gade. 3. die Gunde (Verjeihung, 
Barmherzigkeit. 4. die Ginade (erwiefene 
Gunſt, Gunftbeseigung). 5. die Guade das 
Borvedty. 6. a) die Unmurh, Grayie, der 
Keiy, Liebreiy, Unitand. b) die Schönheit; 
Cmandnial die einjelue, befoudere Schiubeir). 
e) (das Zierende) die Zierde, Bier. 7. + die 
chyſiſche, Gefondere) Eigenſchaft, Tugend, 
Krafeceiner Pflanzey. Sax. 8, die (nariictide) 
Gabe, der Borjug ; die Trefflicht eit, der innere 
Werth. Suan. 9a) die Tugend. b) die Würde, 
Grige. Suak. 10. das Gratias, Tiſchgebet, 
der Tiſchſegen. II. (Myrh.) dw Grajie, 
Ouidgoͤttinn · 12. (Vitel Der engl. Herzoge 
a. Erzbiſchbfe, früher auc) des Kduigs) Your 
=. Guer Gnaden, Ew. Guadrew. 13. (Wei: 
bername) Gratia. 14. Herb of —, [Bot.) 
die Naute. 15, (Mus) pl Fiorituren (Vere 
pierunget). 16. (Haudet) Days of —, die 
Neſpittage, Reſpekttage. 

You have ill grace im denying it, es 
ſteht div nidjt gut an, es yu läugnen. Time 
be thine, and thy best graces, die Zeit fe 
dein u. alle Gunft, die dU verlaugſt. Un- 
less you have the grace, Du habeſt deun 
die Macht, Gunſt zu erhaiten. Grace to 
boot! helfe mit Guttes Gnade dabei! Suan. 
Good graces, Die Gunſt, Wobdige: 

To say —, das Tiſchgebet ver: 
richten, bei Tiſche Geter. Grace and a 
éodpiece, ein Konig u. eiw Narre. Swax. 
Act of —, die Gnadenafte, 

Grace-cup, die Dankjagungsgefund- 
heir, der Becher, der nad dem Gracias ge: 
truuten wird. 

Grace, 0. a. b. ſchmücken, jieren. 
2. £ Gemantein) ſchmücken. 3. begüuſti⸗ 
gen; durch eine Gunſtbezeigung erheben. 
4. begnadigen, beehren. 5. die himmliſche 
Guade ju Theil werden laſſen cGinem. 6. 
fequen. Suak. 

Graced, grist, adj, 1. + (him, an: 
mutorg. Sronev. 2. + tugendbafr, teuich. 

Gieacefall, grisetil, adj. 1. ans 


GRA 
invifyoll, anmuthig; reijend. 2. + tugends 
hate. voller Werth u. Tugend, Snax. 


Gracefully, grise’tillé, ado, au: 
muthvoll, mit Unmuth, mit Grazie, mit 
Anſtand. 


Gracefulness , grise’fiilnes, «. 
der Reiz, die Anmuth. 

Graceless, grase‘lés , adj. |, veij: 
lod, dex Aumuth beraubt, ohne Anmuth. 
2. dev gdrtlichen Gnade beraubt, gottlos, 
verworfen. 3, (ſchanilos, unverſchaͤmt. — 
adv. Grace’lessiy, unjiertid, 

Gracelessness, grase‘lésnés, 5. 

1. die Reiplofigfert. 2. C die Schamloſigkeit. 

Graces, gra‘siz, s. pl. Good —, die 
Guuſt, Womgewogenheit Freundſchaft. 

Grracile, gras'sii, dlat.) adj. + 
ſchmachtig, duͤnn, geidymeidig , ſchlaut. 

Gracilent, gras'séiéut, adj. + 
ſchmachtig 

-Gracility, grajiréid, «. + die 
Schmachtigteit, Magerteit. 

Gracious, gra shis, (fr. gracieux. 
v. fat. gratiosus) adj. 1, freundid, gnadig, 
glitig, liebreich, huldreich. 2. [Thevl-] a) 
gnadig. by aus der Guade entipruigend; a 
person in a — state, ein Menſch im Bus 
ftande der Gnade. 3. (durch die Guode ers 
jeugt od. erneuert) huldvoll, gnädig. 4, + 
angenehm, willfommen, anjtaudig, 5, tus 
gendhaft, gut. Suak. 6, * vortrefflich, treff⸗ 
id. Camper, 7. * anmuthig, hold, lieb⸗ 
lid); anjtandig. 8. (Litel) gnaͤdigſt. 

My gracious silence, hail! meine Lie⸗ 
benswiirdige, die du fille Theanen vergies 
Bert, Heil dirte Spa. 

Graciously , gri‘shisié, adv. |. 
liebreich. 2. mit Unmurlh, annuithig, 3, a 
giitig, gnädig. byguadight Cin — — 

Graciousness, gra‘ shasnés, s .1, 
die Gnade, Gute, Huld. 2 der Beſitz gurer 
Eigenſchaften. 3. die Anmuth, Annehmlich⸗ 
feit, Der Reig. 4. die Barmherzigkeit, Gnade; 
das Huldreiche. 5. + die Trefflichteit. 

Gracy , gra'sé, s. (Weibertaufuame) 
Graria 

Gwackle , grak’kl, (lat. graculus; 
v. guth. krage) s. ee ] die Dohle. 

Ger tom, gradd‘shdn, dat.) s. 
L, [ Mat.) die Abſtufung cer Farven, Schat⸗ 
ten). 2. Rhet.) die Greigerung. 3. die ſtu⸗ 
femveife Erhöhuug vd. Qunahme; der Gru- 
fengang , ftufenweife gehende Fortſchritt. 4, 
die Ordnuug, Reihe, Folge, Schlußfolge. 

Gradatory , grad'ätüré, adj. ſtu- 


ſenweiſe forrydreitend. 


Gradatory, «. die aus dem Rickey 
in die Kirche führende Treppe. 

oe Sgt grade, (fr. grade, v, fat. 
gradus) s. 1, der quilitaͤriſche 2c.) Grad, 
Rang. 2 der Grad Wie. Stufey. 

Gradient, gri‘dééat, gri‘jéent, 
dat.) adj. ſchreitend, gehend. 

Gradual, gradual, grad‘jhal, adj. 
ſtufenweiſe fortſchreitend od. gehend, abge⸗ 
jtufe; alimagiig. 

Gradual, «. 1, die Treppe. 2. «fr. 
graduel) lröm. fath. Kirche das Gradual 

Graduality, graddal‘didy os, * 
Stufengang⸗ 

Gradually, gradual, * i. 
ſtufenweiſe, nad u. uach. 2. Ff nach Graden. 
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| Gradaate, grid‘idte, ¢itegrada- 
are; fp. gradnar) v. a. 1. [lwiverfi}, gra⸗ 
duiren, bewiirden, Einem cine atademiſche 
Würde ertheilen. 2. “graduiren, in Grade. 
abrheilen (einen Thermometer 2¢.), 3. abſtu ⸗ 
fen. 4, (Chem.} gradiven. 5. +a) gemaͤß eine 
richten, vorbereiten; b> ſtufenweiſe absyeiter, 
ſtufſenweiſe ordnen, abſtuſen 

Graduate, v.n..1, [univers] pros 
Moviven, graduiren, eine akademiſche Wirde 
annehmen, fidy graduiren laſſen 2, a) ſich 
abſtufen. by into) flufereife uͤbergehen (in, 

Graduate, s. dev Graduirte, Ber 
wiirdete. i 

Graduateship, grda‘ddteship, « 
der Zuſtand eines Graduirten. 

Graduation, ¢g:adia‘shin, «. 1. 
der Geufengang, 2. (Wiffeusd,] das Gra⸗ 
diren, die Gradirung Cer Gayfole re.» 3. 
(Univerf.} die Promotion, Bewiirdung, 4 
das Graduirem, die Abtheilung in Grade 

Graduator, gradavir, «. [wife 
ſeuſch. Werkyeug) Dev Wbeheiler, 

Graff, graf, &. der Graben. 

Graft, graft, (* Gratf gra®, (ft. 
greffe) #, Das Pfropireis. 

Graft, (* Graff) o a 1. [Land⸗ 
wirthjd.} a) pfropfen, impfen. b) 40 —)by 
approach, abfaugeu. 2, t (om, upon) ims 
pien, propfen (auf; 2 vermablen Guin, 

Pore. Sua.. 

Gra fting-knife, dat, Pfropfmeſſer. 

Graft, v. nm. pfropjen, das Pfropfen 
porneh men, 

Grafter, graf‘uir, ¢; der Pfropfer,, 

Girail, grale, s. (rim. Kir@e) das 
Graduate, | (Gand 2,, 

Grail, (fr. gréle)s. das Körnchen 

Grain, grave, (ir. grain. graine, l. 
granum) s. 1. das Koörnchen, Korn «Gand 
1¢,), 2, das Gamenforn; Maher) 3, das Korn 
ims Allgemeinen, Gerveidey. 4, das Korie 
chen, kleine Theiſlchen 5, Cin fleines Ges 
wicht a) der Gran er Uporhefer), das Korn. 
b) das Gran, UG ev Goldſchmiede tc.) .6, 
(das Gewebe, die Deidaseuhert»,ay das Korn 
(eines Steines 2¢.).. by die Hiber, Woer Wes 
Holzes 2¢.), DAS Hol}. e) die Narbe Wes Les 
ders), d) die Haut. <) Die Farbe. 7,.cdie Riche 
rug der Fibern im Hower.) der Strid); (as 
her) 8. + a) Dad Herz, die Gemüthsart; z. B. 
Brothers not united in —, nicht von Herzen 
verbundene Briidery b) against the —,.%) 
gegen den Strich; verfehrr, auf eine unge⸗ 
ſchickte, ungefällige Urs, 8) guwider, wider 
Willen und. Neigung. ey das Wejen, deve. 
Grund. 9. der Scharlach, echte Purpur, 
die edjte Farbe. Suan. 10; pl. [Gierbrauerei] 


die Traber, 11. die Granne, dev kurze Zacken. 


Grains of. paradise, die Paradiesfirs 
ner. To dye in —, in Der Wolle farbens 
dyed im. —, in der Wolle gefarbt.,. edyt ges 
favot, To work into a ~, (em Leder) die 
Narbe geben, Sky-tinctured —, edjtes. Hime 
melsblau. A— of allowance, 1, Etwas über 
od. unter dem genauen Gewichte. 2.4 einige 
Nachſicht, eiwas Weniges nachzulaſſen. 
There must be a — of allowance, mau 
mug fiinf gerade ‘fein laſſen. A knavesro- 
gue in —, ein abgeſeimter Spitzbube od. 
Schurke. 





Cara iaa, v. n.* Sey (rude geben. 
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Grain, ) 
Grane, § 
~Grained, grand, adj. 1. rauh, runs 

zelig, geädert, genärbt. 3. echt gefärbt. 4. 

t (in) durchdrungen on). 

Graimer, gri‘nir, «.: [Gerberei] 
die Gauge aus Taubenmift. 

Graining, grdne‘ing; s. 1. das 
Kirnen (es Pulvers ꝛc.). 2 eine Art Weiß⸗ 
fiſch vd. Lauben. 3. (ſchott. groaning. 

Grainstafff, grane‘staf, s. ein tur: 
zer dicker Stab vd. Priigel mit ein Paar 
Firjen Zacken. (voll Korn, kornreich 

Grainy, gri‘né, adj. 1. firnig. 2. 

“Graip, ((otty die Miftgabet. 

Graith, grath, s. 1. das Gerath. 
+ die Reichthümer. {thigen verſehen. 

Graith, »v. a. bereiten, mit dem Nd: 

Grallic, gral‘lik, W.{, grallae), adj. 
[Drnith.) gu den Steljentinfern gehirig. 

Gram, grime, (angelf. ſchw. dan. 
gram) adj. * gram, bdje. 

Gram, gram, (fr. gramme) (fr. Ge: 
wicht) s, Das Gramm (die Einheit des franzö⸗ 
ſiſchen Gewidts). 

Gramashes, (ſchott.) Ramafden, 
die bis an die Knie herauf gehen, 

Gramercy, grimér’sé, (fr. grand- 
merci) inferj. + grofen vd. fdin Dank! 
bilf Himmel! 

Gramineal, gramin ‘eal, Q 

Gramineous, gramin‘éis, § 
gramineus) adj. grafig, grasartig. 

Graminivorous,gaméniv‘dris, 
G. fat.) adj. Gras freſſe end. 

Grammar, grim‘mar, (fr. gram- 
maire; gt. grammatike) s. 1. die Gram: 
matik, Sprachkunde, Sprachlehre. 2. cas 
dieſelbe enthaltende Buch die Grammatik. 
3. die Sprachrichtigkeit. 

To write grammar, nad det Regeln 
der Grammatik ſchreiben. [Schule. 

Grammar-school, die lateiniſche 

Grammar, v. n. * nad den Regeln 
der Grammatif fprechen. 

Grammarian, grammi‘réan, ¢ 
1. der Grammatiker, Sprachkünſtler. 2. der 
Sprachielyrer. 

Grammatical, = grammat’‘ékal, 
adj. 1, Gute Grammatik gehirig) gramma: 
tify, grammatifalijd. 2. Cad) den Regein 
der Gramimatit) grammatiſch. 

Grammatically, grammat‘- 
kallé, adv. grammatijd , grammatikaliſch 

Grammaticaster, grammat’é- 
kastur, s. der Gchulfucs, elende Gramma:z 
tifer, Sprachlehrer. 

Grammaticize, grammat’éslze, 
v. a. grammatiſch madden. 

‘Grammatist, gram‘mitist, s. der 
Pedant, elende Sprachlehrer. 

Grammatite, gram‘mitite, s. 
[Mineralg.] der Sternſchoͤrl. [die Kraboe. 

Grample, gram’pl. s. (Maturg.) 

Grampus, gram‘pus, s. Ichthydie 
der Nordfaper. 

Gran, (jhett) grand. 

Granade, F 

Granado, bi. Grenade, 

Granadilla, grauadiiia, «. [Bot.) 
die Paſſionsblume. 

‘Granary, eran ‘Are , ‘gra’nare ; (lat. 


fir Groan, ſ. diefes. 


U. 


2. tochter, Enteliun. 
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granarium) s. das Kornhaus, der Kornſpei⸗ 
ther, Kornboden. —-rent, der Bodenzins. 

Granate, gran‘at, Gewoͤhnl. Garnet 
geſchr.) s. Ll. der Granat; Granatapfel 2. 
— od. —-marble, [Mineralg.] der Granit. 

Granatite, gran‘atite, s. [Mine 
ralg.] Der Grenar-t, 

Grand, grand, (fro grand; fp., it 
grande; (at. grandis) adj. 1, grog, vornehm. 
2. groß, praͤchtig; herrlich. 3. groß, haupt: 
ſächlich. 4. groß, erhaben (ſublim). 5. (alt, 
vorgerückter) groß. 6. (in Zuſammenſetzun⸗ 
gen) Groß.groß, hod. 

Grand-child, das Großkind, der En: 
fel, die Enfelinn. --daughter, die Grog: 
—-day, + der Feiertag. 
—-duke, a) der Großherzog. b) der Grog: 
fürſt. —+dukedom, a) das Großherzog— 
thum. b) das Großfürſtenthum. —~ d ute h- 
ess, a) die Gropyerjoginn. b) die Groß—⸗ 
fürſtinn. — father, der Großvater. —- 
juror, 1. das Mitglied des gropen Ge: 
ſchwornengerichts. 2. (Connefrifur in Nord: 
am.] der Gerichtsbeamte, Friedensrichter. 
~-jury, das grope Geſchwornengericht. —- 
mother, die Gropmurter. —-siguior, 
der Gropherr. —-sergeantry, das hohe 
Lehnamt. — sire, ay der Gropvarer. b) 
(2 u. $) der Ahnherr. —-son, der Ente, 
Großſohn. 

Grandam, gran‘dam, (v. grand u. 
dani) s. 1. die Großmutter, Uhufrau, SHak. 
2. Das Mütterchen (die Marrone). 

Grandes, grandée’, s. a) [Spanien] 
dev Grand, Grvge. b) dex Große, vornehme 
Herr. a 

Girandeeship, grandéé‘ship, s. 
der Nang od. das Befigrhum eines Granden- 

Grandeur, gran‘jur, (fr. 26.) 8. 
1, die Gripe, Crhabenhert (das Majefta- 
tifche eines Schauſpiels). 2. die Pracht, Herr⸗ 
lichteit; Hoheit. 3. die Erhabenheit er Gee 
Danfen ꝛc.). 4. Die Wiirde cim Gange w.). 

Grandevity, graudev'éié, w, Lat.) 
s. F das lange Leben, Hohe Alter, 

Grandevous , grandé‘vis, adj, 
+ febr att. loroß machend. 

Girandifiic, grindifik, (wv. tar adj. 

Grandiloquence ,  grandil’é- 
kwense, s. a) Die ſtolze, erhabene Rede, der 
hohe Ton. by die Gropiprederei. 

Girandiloquous,grandil/dkwis, 
(fat.) adj. a) eryabene, hove Worte gebrau⸗ 
chend, hochtrabende, pradrige Ausdrücke ges 
brauchend. by gropipredyend. 

Grandinous, gran‘démis, (v. fat. 
grando) adj. ans Hagel bestehend, voll Hagel. 

Grandity, gran‘déte, s..s. die Gri: 
fe, Prache. (haben, pradyrig, majeſtätiſch. 

@Gurandly , grand‘le, adv. grop per: 

Girand ness, grand ‘nes, s. die Gripe, 
Erhabenheit; Pracht. 

Girane, (Dertl.) groan. 

Grange, grauje, (ft. W.) ss 1. die 
Meierei, der Meierhof, ein allein od. einſam 
ftehendes Haus. Sua, 2. der Kornboden. 

Granilite, grau iiit, a [Mineralg. 
der Granilit. 

Granit, grant.) s. [Minevalg.] der 

Granite, Granit. 

Giranitie, graniwiks © adj. (Mi: 





Giranitical, geanivehal,§ neraig.) 
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aus Granit beftehend, Granit... (Fels 2€.). 

Granitin, gran‘itin, s. (Mineralg.] 
der Granitin. 

Granivorous, evtnlv nis, (. 
fat.) adj, Körner freffend. “ 

Grannie, (iehott. ) grandmother. 

Grannam, | gran’num.) 8. @ f, 

Granny, gran‘né, §Grandam. 

Grant, grant; (norm, granter) v. a. 
1, zugeben, einräumen, zugeſtehen (Etwas 
als wahr). 2. gewaͤhren, verleihen, bewilli⸗ 
gen, verſtatten, zulaſſen, geftatten: 3. einvaus 


men, verleihen, verwilligen *3* ien 2¢.). 

That, without which as r aud his) 
sword grants scarce, disffhetion, das, 
ohne welches zwiſchen dem Soldaten u. feis 
nem Schwerte kaum ein Unterſchied wäre. 
Snaxk. I take it for granted, icy ſetze es 
als gewiß voraus, id) halte es fiir ausge⸗ 
madt. Grant, it be so, geſeht, ed wire 
jo. I grant it, gngegeben. God — 
Gort gebe! 

Grant, s5. I. das Verwilligen, die Bere 
leihung, Verwilligung, Bewilligung; Bere 
ftartung; das Zugeſtändniß. 2. die bewilligte, 
Gace, Gabe. 3. die Einräumung, Verleie 
hung, Berwilliguug G. Landereien), 4. die 
Einräumung, das Zugeben, Sugeftehen (ois, 
nes Gages). 5. [Rechtsipr. ] die ſchriftliche 
Schenkung. 6. die nutreift einer —* 
überwieſene Gache. 

A thing in grant, eine nur ——— 
einer Urkunde ju überweiſende Gace, 

Grantable, gran‘tabl, adj. zu vers 
leihen, ju bewilligen, zu verſtatten. i 4 

Grantee, grand’, s. Giner, dev 
eine Schenkung erhalten hat, der Privitegietey, 
Bevorrechtere, Konzeſſionar. 

Grantor, gran‘tur, s. der Verleiher, 
Verwilliger, Bewilliger. 

Granular, granular, . tat. 

Granulary, gran ularé.§ granum) 
adj. aus Körnern beſtehend, fornig, körnicht. 

Granulate, grau‘tidte, (fr. gra-. 
nuler) v. n. fid) fornen, — » a. 1, firnen, 
granuliren (Pulver 2c.). 2 Fornen Leder). 

Granulated, gram ulited, * 
körnig, körnicht. 

Granulation, rd re s. 
1. Das Kirnen, Granuliren (des Pulvers, 
Zuckers rc.). 2. @as Anſetzen von Körnern) 
das Kbrnen, die Kdrnung, Granulirung. 

Granule, gran‘ule. s.das Körnchen 

Granulous, grau‘ulds, adj. tors 
nig, voller Korner oder Kornden. 9, 

Grape , grape, (ir. grappe) s. 1. die 
Weinrraube, Traube, 2. die Weinbeere.. 3. 
NRoßarzneik. ] pl. die Mraufe. 

A bunch, a cluster of grapes, die 
Weiurraube, To glean — Nachleſe 
hatten. 

Cups thermal [Bot.} 
der Traubenhjyacinth, — gathering, 
die Weinleſe. —-shor, [Werilly}, der Trau⸗ 
benſchuß. —-stome, der Weinbeerfern. 

Girape, (chott. to BROP RS oy 

Girapeless , grape‘lées ,, adj. der 
Grarfe u. Blume (des Wohlgeſchmacks der 
Weinbeere ermangelud. 

qxraphic, graf'ik, & —— 

Giraphical,, — — adj... 
das Schreiben, Zeichnen, Abbilden, Stechen 


Fate) far, fall, fat. Mé, mét. Fine. fin. No, méve, nér, gat, dil, clodd. Tube, tab, fall. thin, THis. ; 
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betreffend. 2. graphiſch, bildlich; genau, deus. 
lich, gut gejeidnet od. geſchrieben. 3. genau, 
deutlich beſchreibend, maleriſch. 
| Graphically , grat'ékane, ado. 
bildlich, anf eine bildliche Art, mittelſt einer 
Zeichnung, genau, maleriſch. 

Graphite, grafic. «. [Mineralg.) 
das Reißblei. (raig.] der Schreibſtein. 

Grapholite, graf dir, s. (Mine: 

Graphometer,gratow étir. (gr.) 
#. [Math.) der Graphometer, Winkelmeffer. 

Graphometrical, gratime:’ ré- 
KL, adj. graphometriſch. 

Grapit, icyott.) gre ped. 

Grapnel, grap ‘nel, (fte grappin) 

 Grapling, grap'ling. — Mar. a) 
der kleine Anker. b) der Enterhaken. 
Urapplee grap'pl, v- a. 1. foffen, 
feithaiten, anhafen, anflammern, zuſammen⸗ 
haten. 2. + (toy heften (den Geiſt an Etwas). 

Grappling-hook, —-iron, der En: 
terhaten. 

Grapple, v. n. 1. ringen, ſich rau: 
fen, ſich vaigen; Fampfen, ſtreiten. 2.4 (with) 
betampfen (Enwas). Suak. 
' ‘Grapple, s. 1. das Ringen, Baigen, 
Naufen. 2 das Gefede, der Kampf. Suaw 
3. der Schiffs- Enterhaten. 

Grapplement, grip’pimént, s. 
Die Rauferei, das Ringen. 

Grapy, g°4’pé, adj. 1. wie Trauben, 
ooller Trauben. 2. aus Lrauben bereitet. 

Grasp, grasp, (it. graspare) o. a. 1, 
greifen, pacen, ſaſſen, ergreifen (mit der 
Hand oder dew Armen). 2. + ergreifen, ſich 
anmaßen. (will, befontint Nichts. 

Prov. All grasp, all lose, wer Alles 

Grasp, v. 2. 1. greifen , haſchen, zu⸗ 
“greijen. 2. + ringen; fdmpjen. Davven. 3. 
Gingriffe thun, ſich Etwas anmagen. Dav- 
pen. 4. (at) a) haſchen, greifen (nad). b) 
ftreben (nad). 

Grasp, ¢. 1. der Griff; das Umfaſſen. 
R. eine Hand voll. 3. ¢ ay dev Befig, die 
Gewalt. b) der Bereich. 

$. a) Bonaparte seenied to think he had 
the Russian empire within his grasp. 

—— * grasp‘ur, s .Giuer, der nach 

twas haſcht, greift, ſtrebt. 

Grass, gras, Cangelſ. graes, gaers, 
graed; goth. gras; dan. graes; ſchw. gras; 
boll. gras) s. 1. das Gras. 2 | Bot.) das 
Gras, die Graspflanje, Grasart. 

Grass of Parnassus , [ Sot.] das Bar: 
naggras, Ginbtart. To turn vd. put to — 
“auf Die Weide treiben, in die Grajung rhun. 

Grase-cloth, [Sudujtr.) eine Art fei: 
net Zeug aus Baumwolle und Fads. 
green, a) grasgriin. b) griin (v. Wiesen). 
—-grown, grajig. —-hopper, der Gras: 
“ piipfer, die Heuſchrecke. eee die 
Schangenwurz. —- plot. der Rajenpiag. 
poly, [Sot.] eine Art Powi. —-veteh. 
(Bot.] eine Art Platterbſe. —- week, die 
Betwoche (fiir die Feldfriidtey. +-wrack, 
oe der Wafferriemen, Tang. 

9 & a mit Gras od. Rafen be- 
wlan. — w. n, Gras hervervringen, ſich mit 
Gras bedecen, fic begrajen. 

Girassation, grassa‘shun, dat.) 4. 
+ das Herumſtreichen. 

Garassiness, gris‘séuds, 4. das Grae 
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fige, der grafige Zuftand, der, Reichthum an 
Gras. 

Girassless, gras‘lés, adj. grasteer. 

Grassy, gras‘sé, adj. 1. grajig, grass 
reich. 2. grasartig, grin. 

Grate, grate, (it. grata; lat. crates) 
s. 1. Das Gitter, Garter. 2. der Feuer :, 
Kaminroſt, Roſt. [| mit Gittern verſehen. 

Grate, v. a. (aud) mit up) vergittern; 

Grate, (jt. gratier) v. a. L. ſchrapen; 
reiben. 2. ſchaben, rajpetu (eine Muskat⸗ 
nuß tc). 3. $ fuarrend ertinen tajjen. Mat- 
ron. 4. fnirren, knirſchen mit den Zähnen). 
5. 4 a) beleidigen (die Dhren), cihuen wehe 
thum). b) gerjtdven, zermalmen. 

Grate, v. n. 1. fragen. 2. ſchnarren, 
fnarren, rafieln, ſchwirren, knirren. 3. + (on, 
upon) verlesen, verwunden ; (Sinem) wehe 
thun. 

Grate, (at. gratus) adj. + angenehm. 

Grateful, griie' fil, adj. 1. dant: 
bar; erfenntlid. 2. angenehm, auſagend. 

Gratefally, grate‘tille, adv. dant: 
bar; angenehm, geiailig (fie Den Geil; die 
Sinne). 

Gratefulness, grite‘filués, s. 1. 
die Dautbarteit. 2 die Anuehmlichteit, Gee 
falligéert. 

Girater, grite‘ir, s. das Reibeiſen. 

Gratification, gratétékd'sidn, 
(at.) s. 1, die Gefriedigung er Sinne, des 
Geiftes); Wilfahrung. 2. der Genng, das 
Verguiigen. 3. die Bergütung; das Geſchent, 
Gnadengeſchenk. ldiger, Ciner, der erfreur. 

Girvatifier, grat étiir, s. der Vefrie · 

Giratify, geaveéii, dat.) ©. a. A, des 
friedigen (ie Sinne rc.). 2. willjahren, nad: 
geben, gefallen Einem), gefallig fein; Ei⸗ 
nen) erfreueu. Daxoen. 3. beſchenten, de⸗ 
lohnen. lfreulich. 

Gratifying, grat éiling, adj. er- 

Grating, gidte‘ing, adj. unanges 
nehm; widrig. 

Grating, ¢. 1. das Gitter, Gitters 
wert. 2. (War.] aud) pl. das Garter, Dampf⸗ 
gitter. 3. | Mar.] ein Abtropftrog fiir ge: 
theertes Tauwerk. - [das falſche Berded. 

Grating-deck, [Mar.] der Ueberlauf, 

Gratingly, grate‘inglé, adv. knar⸗ 
rend, fnirrend, widrig, unangenehm. 

Gratis, gré‘tis, ar. 23.) adv. unent 
geldlich, umyonst. {die Danfbarfeir. 

Gratitude, grat’ éuide, (v. Lat.) s. 

Gratton, grat‘tin, s. das Grummet. 

Gratuitous, grad étis. (at. adj. 
1, fretwillig; uuverdient. 2, willkührlich an⸗ 
genommen, auf Nichts gegriiuder, willkuͤhrlich. 

Gratuitously, graui étuͤsle, adv. 
ohne Berdient, ohne Anſpruch, frenvillig ; 
ohne Grund, ohue Beweis, willt uͤhrlich. 

Giratuity, gra éto. s. a) das (freis 
willigey Geſchent, Ehren-⸗, Guadengeſcheut. 
b) die Grfenuttidfeir. 

Gratulate,gratsh‘didte, grac “late, 
lat.) v- a. 1, beglũtwũuſchen, (Cinem) Guid 
wünſchen. 2. mit Freude erwahuen. B.Jon- 
son. 3. (Ginem). feine Freude zu erfennen 
geben. Snak. 4, * belwyuen, lwerth. Snax. 

Giratulate, «dj. des. Glũckwunſches 

Giratulation, gratsbila‘shan, s. 
die Beglückwũnſchung, dev {Suidwunid, 

Gratulatory, grate‘ dldides, adj, 
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1, gluͤckwunſchend, Ghidwiinfhungs..o 2 
danffagend, 

Grave, grave, eine Endſylbe, (angelſ. 
graef) a) fiir grove, der Hain, Luſtwald. 
b) Graf. 

Grave, (fr. — angelſ. grafan) 
praet. graved; pp. graved u. graven, v. a, 
1, gtaben, eingraben, graviren, fteden (eine 
Figur rc.), 2. t-eingraben (in das Hery. 3. 
ſchueiden, ausſchneiden, ſchnitzen. 4. [Mar.] 
kalfatern, theeren (ein Schiff). 5. + begraben. 
Suax 6. 7 graben (ein Loch). 

Girave, v. n. grdviren, ſtechen. 

Grave, (angelj. graef; holl. u. fd. 
graf; ruff. grob) s. 1. das Grab. 2. + das 
Grab, 3. die mit im Grabe liegende Sains 
heit. Suan. 4, [+ 0d. Dertt.] pl. der Sag 
des geſchmolzenen Talges. 

2. The tropical climates are the grave 
of Americana seamen and of British sol- 
diers. WessTer, 

Grave-clothes, die Gterbefieider, das 
Sterbegewand. —-digger, —-maker, der 
Todtengraber. —-stone, dev Grav:, Ber 
chenſtein. —- yard, dev Kirchhof. 

Grave, (lat. gravis; jr. grave) adj, 
1, [Muy.) tief Cv. Doyen. 2. ernyt, ernie 
haft, geſetzt. 3, ſchlicht, beſcheiden, auſtaͤndig, 
dunkelfarben Cv- Wajug). A. wichtig, ernſt⸗ 
haft, ernſt. 5, angeſehen, zuderlaͤſſig Schrift⸗ 
jleller). 6. [(Gramm.} — accent, der Gravis, 
das ſchwere Longeiden. 7. ſchwer (Sauber. 

Gravel, grav‘él, (fe. gravelle) «. L. 
der grobe Gand, Kies, Gries. 2, [ Med.J 
der Gries, Blajen:, Nierens, Lendengries. 

Gravel-pit, die Gaudgrube. —-walk, 
die Gandallee. ' 

Gravel, v. a, 1, mit Ries vd. gro 
bem Gande bedecken, überſanden. 2. um 
Gande begraben; pass. im Gande ſtecken 
bleiben. 3. + hemmen, verlegen madden, vere 
wirren, hinder; int pass. verlegen oder im 
Berlegenhert fein. 4. Cen Fuß eines Pferdes) 
durch Den uncer Dem Hufe. ſteckenden Gand 
verlegen. [ digr, ohne Grab. Suan. 

Graveless, grave’ lés, adj. unbeer⸗ 

Gravelly, grav élé. adj. 1. ſaudig, 
fiefig, grandig. 2. [DNed.] griefig. 

Gravely, giave'le, adv. 1, ernſt, 
ernſthaft. 2. ſchlicht am Anzuge). 

Graveness, grave‘ués, s. der Ernſt, 
die Ernſtyaftigteit, Feierlichkeit. [ftarfriedend. 

Graveolent, grave‘dlent, (L.) adj. 

Graver, gea‘var, (ir. graveur)s. |. 
der Kunſtſtecher, Bildgraver, Kupferecher, 
Nadierer, Holz⸗, Form⸗, Sreins, Stohiſchnei 
der, Petſchaftſtecher, Münzſtempeiſchueider, 
Schriftſchneider, Gravirer. 2. der Grabſtichel. 

Graves, grave. s- pl. die Beinſchienen 

Gravid, grav’ id, (at. yadj. ſchwanger 

Gravidated, gray: idated, adj. + 
ſchwanger, geſchwaͤngert. 

Geravidation, gravida’ shaw, /s. + 

Gwravidity, gravid éé, § die 
Schwangerſchaft. 

Graving, gri‘ving, «. 1. die geſto⸗ 
dene, gegrabene Urbeir, das Schnitzwerk. 
2. + der Cindrud. Kina CHaRes. 

Graving-tool, der Grabſtichel. 

Gravitate, grav‘éiate, (jp. gravi- 
tar; ft. graviter) v. n. IPhyſ.] towards) 
fireben, binftreben (gegen). 
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- Gravitation , gravéta‘shan , 
(Bhi. ] die Schwerkraft, Gravitation 

Gravity, gravee. (. tat. gravitas) 
a. I. die Schwere. 2. [Pha] Die Schwere. 
3. + a) Die Schwere, Wichtigkeit, Grdpe, Bee 
denklichteit einer Tharfacher.. w) derGrni, 
die Eruſthaftigkeit, Geſetztheit. 4. 1Muſ.) 
die Tiefe- 

Centre of gravity, der Schwerpunkt. 

Gravy, gra'vé, s. det (hintigey Saft 
des Fleiſches. 

Gray, gra. (angelf. grig, graeg; dan. 
graae; fdjw. gra adj. 1. gtaw Wy Gare. 
2. grau, weiß (Haar), 3. + gran; att, reif. 

Gray; ¢: 1. da8 Grau, die graue Faroe. 
2. der Dachs. 3. eine Art Ladys. 

Gray-beard, {der Graubart. Suwa. 
—-brock, der Dachs. —-eyed, grauäu⸗ 
gig. —- fly, [Entom.] der Schafenger, die 
Schafbremſe. —+Friar, der Rapujiner. —- 
haired, grauhaarig, mit grauen Haaren, 
—-headed, graufopfig. —-horse, oer 
Schimmel. —-houuwd, das Windfpiet, der 
Windhund. —- maltkin, gramavkin, Grau: 
lischen (ein Hexenname). Sak. llich. 

Grayish, graish, adj. graulich, gran: 

Grayling, gra ling , #) Ichthyol.) 
die Aeſche. 

Graymill, gra‘mill, (ft. grémil) . 
Die Mirer:, Cterts, Perthirfe, der Steinſamen. 

Grayness, gra‘nes, ⸗. die Grauheit, 
gtaue Farbe. [vatg.] die Grauwade, 

Graywacke, gra‘ wak , s. (Mine: 

Grraze, gaze, cangelf. grasian ; hull. 
graazen; grafen) v. a. 1, ftreifen., leicht be- 
ruͤhren. 2. hüten (Schafe wc.). Suak. 3. wei⸗ 
den (Heerden). 4. abweiden, abgraſen. 

Prov. To send any one a-grazing- 
to turn to grazing. Ginen abfiiyren. 

Graze, v. n-. 1. grajen, weiden. 2 fic 
begrajen, griinen; Gras hervorbringen. 8. 
ſtreifen, grafen Cv. Kugen). 4. + a) leben, 
ſich naͤhren. by um ſich freſſen (ſich verbreiten). 

Grazing-ground, das Grastand. 

Grazer, gra‘zir, s. der, die, dad 
Graſende. Biehzüchter. 

Grazier, grA‘zhir, a: der Biehmaſter, 

Grazing, gri’zing, adj. Gras per: 
borbringend, Gras... 

Gurease, grése, (ft. graisse) e 
das Fert, Schmer, Schmeer. 2 die Wagen: 
ſchmiere, Karrenſalbe. 3. die Steife, Mauke 
(der Pferde). 

Grease, gréze, v. a: 1. a) ſchmieren, 
fetren; einſchmieren. by beſchmieren, Gert: 
flecken machen in... 2. + beſtechen, o ſchmie⸗ 
ren. (cin’s Papier v. Der Sehrifr. 

Grease, v. n. Typogr.] einſchneiden 

Greasily, gré‘zélé, udv."1. F jamie: 
_tig, fertig. 2. + ſchmutzig, garitig. 

Gireasiness, — #. 
Schmierigkeit, Ferrigteit. 

Greasy , ‘grt'1é, adj. 1, ſchmierig, 
fettig, ſchmutzig. 2. fettartig, Blarrig: 3. + 
fett cwohlbeleibty. Suan. 4. ſchmutzig, gar: 
flig, unſittlich. 

Greasy heels, dieWaute cder Pferdey. 

Great, grate. cangetf. great; pet. 
groot; mori. gres) adj. 1, 9 grog. 2 grog 
“avett ausgedehnt). 3. grog ae, der Sant 
“nad. 4. gree ceinen ponen Grad habend, 
fart). 5. grop Ctthrig , merfiviirdig , win: 


4. 


die 
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devbar). 6. gros Chauptiadtid)). 7. groß 
(madhtig; gelehyt). 8. groß (vornehm). 9. 
floly Glick ep. 10. groß cgropmiithigqn. 11. 
groß, reid), prachtig. 12. groß, reich beſetzt 
Gaſtmahl, Tafet).. 13. grvop, erhaben (Geez 
dane tc.). FA, würdevoll, edel. 15) Gwith) 
a) (with young) tradtig. b) Gvith child) 
hochſchwanger. ©) + ſchwanger, voll @. Thrä⸗ 
nen 2. ). 16. ſchwer, ſchwierige 17, Ov ver: 
traulich, vertraut. 18. Gn Zuſammenſetzun⸗ 
gen) a) Grog... Coberjt). by Grog... (in Be: 
ziehung anf Verwandefdafry. 

A great many, fehr viele, mehrere. A — 
deal, recht viel. A — while. recht lange. To 
be — with any one, © viel vermögen, viel gel: 
ten bei Einem. The — horse, fdas Schulpferd. 
— measure, der Ueberfluß. — morning, der 
frühe Morgen. - sort, der hohe Nang. Suan. 
— sea, Die hohe Gee. A — way, weit. 

Great-grandfather, der Urgroßva— 
ter. —-grandson, det Urenkeil. 
grandfather, dev Ururgropvater. —-ne- 
phew, der Grofneffe. -- uncle, der Grog: 
oheim. —- bellied, ſchwanger· --galley. 
ſ. Galeas. —-hearted, grofherjig, be: 
herjt: [Die Grogen (Gornehmen). 

Great, 3. 1. das Große, Ganze. 2. 

By the great, (at the —), im Großen, 
im Ganjen, in Bauſch u. Bogen. To freight 
by the —, [Geehandel] das ganze Schiff in 
Fracht nehmen. 

Greaten, groͤt'n, v. a. * groß, grb: 
fer machen, vergrdfern, vermehren, + v. x. 
ſich vergrigern. 

Greatly, grate‘le, adv. 1.in einem 
hohen Grade, recht fehr, bedeutend, fehr. 2. 
anf eine grofe, edle Wet, mit Gripe. 

Greatness, grate’nés, s. 1, § dic 
Grbpe. 2 die Gripe Civ Beziehung auf die 
Ausdehuung, Zahl, Quantitäth. 2. die Größe 
(der grofe Getrag). 3. die Gripe (der hohe 
Grad innerer Stärke). 4. die Größe (der 
hohe Nang, die Wiirde). 5. die Gripe (der 
Geele), 6. die Gripe (Pract, Herrlichkeit). 
7. der Stotz. 8. die Größe, Srarfe, Intenſi— 
tir (er Tine, Hive 2e.). 

Grreave, gréve. s: a) (fiir grove) der 
Hain. b) flix groovey die Grube. Spenser. 

Greaves, grévz, (ft. gréves)'s. pl. 


~-— 


1} die Beinſchienen. 


Grebe, grébve, s. (Ornith.] die Grebe, 
der Silbertaucher. 
Grecian, gré‘shiin, udj. griechiſch. 
Grecian, s. 1. der Griethe. 2. + a) 
der Grieche, Hellenijt. by (! Cein die griechiſche 
Sprache verfiehender Bude) der Grieche. 
Grecianize, gré’shiuize, v. n. 
griecheln (nad) griechiſcher Weiſe reden ꝛc.) 
Grecism, gré‘sizm. s. der Gracis: 
mus. (2. ins Griechiſche überſetzen. 
Girecize, gré‘size; v.a. 1. gracifiren. 
Givecize, v. 2. griechiſch jprechen. 
Garee, gree. tft. gre) 5. * 4. das 
Wohlgefallen; Wehtwollen. 2. (fir Degree) 
der Tritt; die Srufe; Der Nang. Seenser. 
Gree, v.n.*f Agree. 
Giree,; to bear the gree, 
[Dertl.] to be decidedly victor. 
Gireece, gréése. (iv: graz. (at. gres. 
sts) s. * Me Treppe, Griege, der Wing. 





Greece = (fr. rece) 8. (Gevgr.] 
Griechenland. — 
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Greed, gréed, s. {. Greediness 
Greedily : greée‘dele, * Fu. & 
gierig. 
Greediness * ———— * 


Gierigkeit; Gefräßigkeit; Raubſucht. 2. 
Die Heftigkeit (Der Leidenſchaf). 


Greedy , grée'de, ne 
holl. greetig) adj. 1, Papper: 24 
a) (of) gierig (nad. b), begierig... 

Greedy of gin, of money ete., ges 
winnſüchtig, geldfidrig, . lſatt. 

Greedy-gut, Oeder Freſſer, Nimmer⸗ 

Greek, gréek, (gr. graikes) adj, 
griechiſch. Ap 

Greek, s. 1, der Grieche. 2, das 
Griechiſche. 3. ſprüchworti.J ne. 
ſtändliches Göhmiſche Divfer), 

Greek. tire, das griechiſche Feuer. -- 
rose, [Sot.], das Lichtröschen. 

| Greekish, greek: inh. od. griechiſch. 

Greekling , greek’ ling, 5. t der 
ſchlechte Grieche (Giner, der wenig Griechiſch 
verjteht , ſchlechte griechiſche Schrijtſteller. 

Green, green. (angelſ, grene; boll. 
groen) adj. 1. grün Quachjend 2c. wie Pflan⸗ 
je), Daher) 2 griin (er Farbe nad). 3.4 
friſch; neu. 4. friſch, munter (niche abgelebt ; 
verliebt luge). Suan. 5. griiu, friſch Micht 
vertrocknet). 6, a) frifd). by nicht gar, hato 
rol) G. Fleiſche ꝛc). 7. grün, unreif (wie 


| Sriichtey. 8. unreif, zart; jung; (ayer), 9. t 


neu, unerfahren, — 10. weißlich, 
blaß, bleich, kräuklich. AK. 
Green sleeves, Anfang einer zu Shate 
ſpeare's Seit befannten Ballade, é 
Green broom, [Sot.] der griine Ginjt. 
—-ehaffer,, die griine Waare (Kiichenges 
widhje). —-cheese, der Kra ale. —- 
cloth, [€ngl.] das —— 
—-colored, blag ausſehend. —— oru, 
die Saat. —-crop, die noch ſtehende Cony. , 
beſtehend aus ſriſchen Gartengewächſen, 
ben, Gras 2. —e arth, lMinera Bas 
Kupfergrün. --eyed, a) griindugig. b) 
jugendlid) uͤbereilt. SHakgreane. --fineh, 
[Ornith.] dev Grünfink. —- fish, Ichthyol. 9 
eine Art Börs. ——8 a ge, (eine Art jafriger 
PBhaumen) die Reine « Claude. —00e 
das Gänschen. — grocer, der 7 
handler, Einer, der mit Gruͤnzeug haude elt. 
—-haired, griinhaurig, — hastings, 
pl. frühzeitige Schoterbſen. —- hood, 
* Die Unreifheit. ~-horn, der unerſ⸗ rene 
Junge. —-house, das Gewaͤchs- reibs 
haus, —-meat, das halo robe, halb gare 
Fleiſch. — place, —-plot, der Iujenplag. 
—-room, das Garderovesimmer (der Schau⸗ 
jpieler); Nebenzimmer. —-sicka ess, die 
Bleichſucht. —-sickhunessed, einen franthafs 
ren Geſchmack habend. —-stall, der Kraus 
terladen, Obſtladen. —-sward, —-s word, 
der Rajen. —-wax, [Engl,] die Kam 
afren. —-weed, der Wan, die Waude. 
-~-wood, dag griine, belaubte Hotz. 
Gireen, 3. 1. das Grün (ie grüne 
Farve). 2, Dex Unger, dre Yue. 3. igembpat. 
pl. Die griinen Zweige, das Lau. 4. pl. 
Küchenkrauter, friſche Suidengewadyie, Gar⸗ 
rengemachie, das Gemuͤſe, Grunzeug. 
Green, va grin machen. 
Gireenish, giéen bh, adj. —5* 
Giureenishness, greéu 


+”) 


Fate, far, fall. fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, move, ndr, git, dil, clddd. Tube, tab, fall. thin, Tis. 
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‘DA’ Griinliche, die qriinlidhe Beſchaffenheit. 

Greenland, gréén ‘land, s.| Geogr.) 
Groͤnland. —-man, det Grbulandfahrer, 
Wallfifdyager. [Der Groutinder. 

Greenlander, grééu‘iaudir, s. 

Greenly, gréeu‘lé, adj. grümlich, 
grin; friyd; unreif. 

Greenly, adv. 1. griintid). 2. frit, 
men. 3. unreif. 4. + a) bleid), ſchmachtend. 
Swax. b) wie ein Neuling, Unerfayren, unz 
Mug, ungeſchickt, in der Liebe unerfahren. 

. Greenness, gréén‘nés, s. 1. das 
Griine Wie Griinheiry, Grün. 2. die Uns 
reifyeit, Uneife. 3. die Friſchheit, Munter: 
_ Feit, Kraft. 4. die Neuheit. 

Greeshoch , (jdott) peat fire 
piled on the hearth. 

Gree’t, chott. agreed. 

Greet, gréét, (angel/. gretan, grettan) 
vw. a 1, grüßen. 2. (griigend anreden; an: 
reden) grifen. Suax. 3. begliidwiinfden. 
4. begriipen. 5. + begriifen (die Zeit). Sua. 

We will greet the time, wir find jur 
_ Getegenen Beit bereit. Suan. lt greets me 
ae ..,. e6 jeigt ſich mir als... Sax. 

Greet, v. n. 1. ® grigen. hy ſich 
begriigen. 2. * (aud) greity weinen. 

Greeter, ¢:éé'tir, s. der Griigende. 

Greetin, (jott.) crying. weep- 
ing. lgrüßung, der Grup. 

, > greev'ing, « die Be: 

Greeze, greece, (Grees, Greece, 
Grieze, Grice) s. die Sriege, der Abſatz. 
f. greece U. gree. Gerichtsſchreiber. 

Greffier, gréf‘fére, (fr. W) #. der 

Gregal, gré'gal, (v. lat, grex) adj. 
ju einer Herde gehirig. 

. Gregarian, grégdi‘réin, adj. + 
gemein G. B. Soldatem. 

Gregarious, grégi'réis, ¶) adj. 
in Herden' oder Scharen gehend, tebend, ſich 
zuſammenhaltend. — adv. Gre ga‘riously, 
in einem Trupp. 

Gregariousness, grégi’rdis- 
nés, # das Zujammenjein in Herden oder 
Scharen. 

Gregorian, grégi‘réan, adj. gre: 
gorianijt. — s. * eine Urt Perriice. 

Gregory , grég'bré, s. Gregor. 

Greit, gréé, vo. n. * f@reien, Magen. 

Gremial, gré‘méal, (. tat. gre- 
minum) adj. yum Schoboße gehirig. 

Grenade , grénade’,) (fr. WG.) #. 

Grenado, — Artill.J die 
Granate. —-pouch, die Grangtentaſche. 

Grenadier, grénadéér’, (fe. W.) s. 
1. [Milit.] der Grenadier. 2. (Oruith.] der 
Grenadier. (der Grenatit. 

Grenatite, grén‘itlte,s. [Mineralg.] 

Grenatiform, gréw iiétorm, adj. 
wie dey Grenatit. j [der Grafting. 

Giresling, grés‘ilag, s. lIchthyolt.] 

Great, grit, s. (Gry in Kdenern die 
Graupen. 

Grew, gri, praet. v. grow. 

Girew, * shudder, 

‘Grewsome, * horrible. 

Grey, gra, adj. us. f. Gray. 

Greyhound, gri‘hdind, «. das 
Win ſpiet, der Windhund. 

» Grey-squirrel, gci‘skwérril, «. 
st Gidhhorn) die Feye. 
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Grice, grise, s. 1. das Ferkel, der 
Friſchting. 2. der Schritt. Sak. f. Grise. 
Griddle, grid‘di, qv. greidell s. 
die breite Bacpfanne. lſchneiden. 
Gride, gride, (it. gridare) v. n. 
Gridelin, grid‘éiin, (jr. gris de lin) 
. die Flachsonitfarbe. — adj. flachsblütfarbig. 

Gridiron, grid‘turn, (w. grediaw) 
s. der Brarrojt, Roſt. 

Grief, greef, choll. grief; fr. id.) «. 
1. der Gram, Kummer. 2. + der (fdrper: 
fide) Schmerz, DAS Wel. 3. + die Beſchwerde. 

Grieffual, gréef fal, adj gramvoll, 
kummervooll. Saxviiix. 

Griefless, grééfiés, adj. gramtos. 

Griefshot, grééf’shor, adj. vom 
Gram durchbohrt. Suan. lgenswerth 

Grievable, grét'vabl, adj. * betia: 

Grievance, gréé‘vanse, ». 1. die 
Beſchwerde, Noth. 2. + das Leid, der Kum: 
mer, die Berdrießlichkeit. Sak. 

Grieve, gréév, (hol. grieven, fr. 
grever) v. a. 1. a) dekümmern, betrüben. 
b) I) betrüben (heleidigend. e) ſchmerzen, 
frinten. 2. 4 befiagen, bedauern. 3. + dri: 
den, bedriicen. 

Grieved at, bekümmert iéer... 1am 
grieved, es thut nur wel) od. {eid, That 
yrieeed me to the very heart, es that 
mit in det Geele web. 

Grieve, v.n. (mit at un. for) ſich 
gramen, ſich kraͤnken im), fit betrüben 
ciiber). larãmen. 

To be grieved to death, ſich ju Tode 

Griever, gréiv'ir, 8. Giner, det, 
oder Etwas, das Kummer verurſacht. 

Grievingly, gréév‘inglé, adv. mit 
Kummer, vor Kummer. Swax. 

Grievous, gréév'ds, adj. 1, drüt— 
fend (Ubgaben r.). 2. ay ſchmerzlich, fran: 
fend. b) empfindlich. 3. bitter, empfindlich 
(Kiagen r¢.). 4. ſchrecklich, arg (Bergehen 2.). 
5. ſchwer Gwie Srrafen 2c.) 6. franfend (be: 
feidigend). 7. o adv. arg, ſchwer, gefährlich 
(fran t¢.). 

Grievously, grédv'isid, adv. 1. 
ſchmerzhaft; ſchmerzlich; mit Schmerzen. 2. 
empfindlich cmit Mißvergnügen, Kummer). 
3. ſchwer (beſtraft 2¢.). 4. ſchrecklich, arg, 
abſcheulich. 

Grievousness, gréév‘isnés, s. 
1, 4 Das Driicende, der Druct ceiner Lath. 
2. der Schmerz; Kummer; das Unglück, 
Giend. 3. die Abſcheulichkeit ceines Ber: 
gehens 2¢.). 

Gereilf , grif, Ubtirjung fir Gryffith. 
s. (Name) Nufin. [Reche und Unrecht. 

Griff-graff, grif’-graf, adv. o mit 

Griffin, giif'fin, ) (fr. W., v. gr. 

Griffon, 4 gryps) s. der (faz 
belhafte Bogel) Greif. 

Griffon: like, wie ein Greif. 

Grigg. grig, ⸗. 1. der teine Mat, Gand: 
aal. 2, der tuflige Kauz od. Bruder, Wild: 
fang. Swirr. 3. * die Geſundheit. 4. die 
Wackelhenne. 

Girill, gril, (fr. griller) v. a. + auf 
dem Roſte braten. — adj. * ſchauernd «vor 
Kite. (2. + das Riften. 

Girill, s. 1. das Genfler im Baͤllſpiele. 

To give a hasty grills ſchnell roften 
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Grillade, grilidde’; (fr) s. der Roſt⸗ 
braten, das Roſtfleiſch. 

Grillus, gril‘iis, s. (ein Brechmitteh 
das Birrins (aly. 

Girilly, grille. v. a. + quaͤlen, plagen. 

Girian, grim, (angeli-grim; poll. gram) 
adj.1, gtimm, grimmig, ſchrecklich 22. ſcheuũ⸗ 
lich, abſcheulich. Stak. 3. verdrießlich, muͤr⸗ 
riſch. 

Grim-faced, ſchrecklich anzuſehen. — 
grinning, ſcheußlich grinſend. Suax. —+ 
visaged, a) ſchrecklich auzuſehen. by 2 grim 
mig @. Krieg. 

Grimace, grémase’, (fr. W.) 8 
1, die Frage, Grimaſſe (Berzerrung des 
Geſichts). 2. + die Grimaſſe, Verſtellung. 

Grimaced, gréwasd’, adj. vers 
zerrt; eiu faures, verdrießliches Geſicht mas 
mend. 

Grimalkin, giimmarkin, q. fr. 
gris u. malkin) s. 1, der Name einer alten 
Katze. 2. das atte Miitrerchen od. Weibchen. 

Grime, grime, Cangelf. hram; ist. 
gryma) 8. der Schmuth, die ſchmutzige 
Sdhwarje. 

Grime, »v. a. beſchmutzen, befudetn. 

Grimly, grim'lé, adv. 1. ſcheußlich, 
furchtbar, entſetzlich. 2. verdrießlich, mür⸗ 
riſch. — adj. furchtbar, ſcheußlich ausſehend. 

Grimness, grim ‘nés. s. die Scheuß⸗ 
fichteit (des Geſichtes); das fürchterliche, 


ſauertobpfiſche Geſicht. 


Grimy,gri'mé,adj.(mugig, ſchmierig. 

Grin, grin, C(angeiſ. grinnian ; holl. 
grynen, grinzen; ſchw. grina) ». m. 1, a) 
greinen, grinſen. b) To—on any one, Ginen 
angrinfen. 2. die Bane zuſammenbeißen 
(vor Samer; 2¢.). 

Grin, s. das Grinjen. 

Grin, s. + dev Fallſtrick, die Schlinge. 

Grim, v. a. F (durdh Grinjen aus⸗ 
driicten) grinſen. 

He grinned horribly a ghastly smile. 

Mitrox, 

Grincomes, grin‘kimz, s. © die 
Luftfeuche. 

Grind, grind, (angelf. grindan) praet, 
u. pp. ground, v. a. 1, (in Fleine Theitder) 
a) reiben, jerreiben. b) mahlen (Mehi). cy 
jermatmen (mit den Zähnen ꝛc.). 2 ad 
ſchärfen, wetzen (eine Axt etc.). b) ſchleifeu 
(Glas). 3. + a) qualen, drücken. b) zermal⸗ 
men, ¢) 2 wehe thun, peinigen, Davven. 
4. an einander reiben. lknirſchen. 

To grind the teeth, mit den Zähnea 

Grind, v. m 1, reiben; mahlen. 2 
fidy in germalmender Bewegung an einander 
reiben. 3. a) ſich mahlen laſſen. 6) ſich ſchlei⸗ 
fen faffen. e) ſich wegen laſſen. 

Grinder, grind‘ir, s. 1. Einer, dee 
reibt, mahlt, 2. das Werkzeug zum Reiden, 
Schleifen, Mahlen. 3. der Schleifer. 4. dee 
Farbenreiber. 5. der Backenzahn. 6. pl. F 
die Zaͤhne. Drypen. 

Upper grinders, die Stockzähne. 

Grinding, geluding, s. das Reiben, 
Mahlen, Schleifen. 

Grinding-mill, die Mahl⸗, Hand⸗ 
muͤhle. —-stone, a) det Mühlſtein. by der 
Schleifſtein, Wehſtein. 

Grindstone, grind’stine, cẽ 
Grindle -stone) 4. dev Schleijſtein. 


% 


892 = Fate, fir, fall, fat. Mè. mét. Fine, fin. Nd, méve, nér, got, dilocléad. Tdbestah; fall. thin. THis. 
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Grinner, grin‘nar, ⸗. der Grins! 
fende, Greinende. [fend. 

Grinningly, grin’/ninglé, ade. grin: 

Grip, grip, s. + der Greif. SHak. 

Grip, (din. greb) s. der Griff, das 
Feſthalten, Ergreifen. 

Grip, (boll. groep; angelf. graep) s. 
der fleine Graben, die Fleine Furde, Rinne. 

Grip, v. a. + graben, abgraben. 

Gripe, gripe, (angelſ. gripan; goth. 
greipan; Holl. grypen) v. a. 1. greifen, ers 
greifen, pacen, faffen. 2. fefthalten, zuſam⸗ 
mendriiden Quit eng gefdploffenen Fingern). 
8, * feft halren, eng umfaſſen Cmit den Urs 
mien). 4. ſchließen (die Hand). 5. drücken 
zwicken, fneipen. 6. Fueipen (im Leibe). 7. 
£ peinigen, drücken G. der Armuth 2c.). 

Gripe, v. nm. 1. jugreifen, 2. das 
Kneipen (im Leibe) haben. 3. [ Mar.] den 
Wind faffen, lufgierig fein. 4. knickern (habs 
ſüchtig, erpreſſend fuaufern), 

Gripe, s. 1. dev Griff, das Ergreifen. 
2. die Handvoll. 3. $ der Händedruck; die 
Hand; pl. die Klauen (des Geindes 2c.). 4, 
der Dru (das Preffen, Driicen). 5. F a) 
die Qual. b) der Druc. Suak. Daxven. 6. 
Die Norh, der Kummer. 7. [Mar.] das uns 
terfte Grid Schaft cam Schiffe). 8. pl. a) 
das Kneipen im Leibe, die Bauchgrimmen, 
DBaudhichmerjen. b) | Mar.] die Boorstrapper. 

Gripe-money, der (abpreffende, habs 
fiichtige) Knicker. Dry-gripes, die Bieis 
kolik. 

Griper, griſpuͤr, s. der Gedriicer, 
GErprefier ; (abpreffende, habſüchtige) Kurcer. 

Griping, gri‘ping. s. 1. das Ergreifen, 
Paden. 2. pl. die Bauchgrimmen, Kolik. 

Gripingly , gri‘pinglé, adv. mit 
Bauchgrimmen. Knickerei. 

Gripingness, grl'pingnes, 4. die 

Gripple, giip'pl, adj. 1. * habſüch⸗ 
tig, futcerig, filzig. 2. * feſt haltend. 

Grippleness, grip‘pinés, s. * die 
Habſucht. 

Garis , griz. (fr. gris), a das Grauwerk. 

Grisamber,gris‘ambir, s. Micron. 
f. Anrbergris. 

Girise, grise, ⸗. 1. * dad Gerfel. 2. 
(greéze) der Schritt; die Gtufe; Griege, 
Treppe. 

Girisette, griset’, (fr. W.) #. fa) die 
gemeine Dirne, Grifette. b) die Frau oder 
Tochter eines Handwerfers. lruͤcken. 

Gwriskin, gris’kin, s. + der Schweins⸗ 

Girislimess, gric‘lénés, «. die grag: 
fiche Geſtalt, Scheußlichkeit. 

Givisly , gric‘le, Cangelſ. grislis) adj, 
graͤßlich, ſcheußlich; fürchterlich, ſchrecklich, 
entſetzlich. lbündtner. 

Girisons, gris‘dnz, s. pl. die Grau⸗ 

Givissel, gris‘sel, s. die helle Fleijd: 
farbe. 

Garissel, s. (Mame) Grishilde. 

Girist, grist, (angeti. grist) «. 1. dad, 
was gemahlen wird, Waher) das gemahlene 
Korn oder Getreide; (qewdhulich aber) 2. a) 
das Korn Gum Mahlen, od. was auf etus 
mal gemahlen od. in die Muͤhle gebrachr 
wird), b) dad Mehl. 3. + a) Dew Unterhalt; 
daé Brod. Swirr. b) avie das Lt. emolumen- 
tum py. moloy der Vortheil, Gewinn. 





Prov. It brings grist to the mill, ¢é 
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bringt Nugen. It will hinder no — to your 
mill, es witd euch keinen Abbruch thun. 

Giristle, gris‘'si, (angeiſ. YW.) ss der 
RKuorpel. [Kunorpelige. 

Gristliness , gris‘lénés, . » das 

Giristly, griss‘lé, adj. tuorpelig. 

Giristanill, grist‘ mill, s. die Mage: 
miiple. 

Givit, grit, (angelf. greot, gryt. grytta; 
hol. grut, gruis) s. 1. die Griige, der Gries 
(vom Mehle). 2 die Hafergriige. 3. der 
Gries, Kies. 4, der Metallſand; Gandjtein. 
5. Der Feilſtaub. 

Grit-stone, f. Grit No. 4, 

Gurit, v. 2. fuiftern. 

Gaith, grith, Goth. %. + die Gin: 
tract, Der Friede. 

Girittiness, grit'ténés, s. das Gries 
fige, Gandige, Kieſige. lKies.. 

Givitty, grit te, adj. griefig, reli, 

Grizelin, gtis‘lin, f. Gridelin. 

Gwizzle , griz‘zl, G. fe. gris) s. das 
Grau. — adj. grau. [Grau gemiſcht. 

Gurizzled, griz‘zid, adj. grau, mit 

Girizzly , griz‘cle, adj. graulich, 
graͤulich. 

Groan, gréne, (angelſ. granian, 
grunan; w. grwnan) v. n. LJ. ſtöͤhnen, ſeuf⸗ 
yeu, ächzen. 2. + Achjen. 3. (for) ſeufzen 
(nad), heftig verlangen (nad. 4, (Waid: 
mipr.] roͤhren (. Hirfden. 

2. A nation groans under the weight 
of taxes, WepsTeR. 

Groan, ¢. 1. das Aechzen, Stiynen, 
der Geufjer. 2. [Waidmypr.] das Röhren. 
3. dev rauhe, Dumpfe Ton; dad Geheul (des 
Windes, [ftdhuen. 

To fetch a deep groan, ſchwer auf: 

Groanful, grdne ‘fil, adj. jammer: 
mervoll; ächzend. SPENSER. 

Groaning, gréne‘ing, s. a) das 
Grdpuen, Aechzen. b) [Waidmjpr.] das 
Röhren. 

Groat, griwt, choll. groot) s. 1. 
aoe Rechenmünze] der Grot, Groſchen 

(= 4 Pence). ſprichwörtl.) die Klei— 
nigfeit. [men gut beſtehen, durchkommen. 

To save one’s groats, in emem Gra: 

Groot’s-warth, der Werth eines Grots ; 
eine Kleinigheit, fir einen Gror. 

Girvat, [Derti.] to play a losing 
game (Hafergriige. 

Groats, griwts, grdts, s. pl. die 

Grocer, gré‘sur, s. der Spejerei: 
handler, Gewürzhäudler, Spejereitramer, 
Materialiſt. 

A grocer’s shop, der GSpesereiladen. 
—’s hail, dad Kramer⸗Innungeyaus. 

Girocery, gré‘suré, 4. 1. der Maz 
terials, Gpejeretiaden, Gpejereifram. 2. der 
Gpejereihandel, Gewtirphandel, das Mares 
rialgeſchaͤft, Die Materialwaarenhandlung. 3. 
Groceries vd. —- wares, die Spejereien, 
Spejereiwaaren, Materials, Gewür zwaaren. 

Girog , grog, s- Cein geijtiges Werrant) 
der Grog. 

Grog-blossom, bie tothe Blatter; 
pl. die rotgen Flecken auf der Nave und im 
Gefichte dem Trunke ergebener Perſonen. —- 
drinker, der Grogtrinfer. 

Giroggy, grog'gé,adj. 1.0 betrunten, 
beſoffen. 2. - horse, em Pferd, das beim 
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Traben gang auf den Ferſen oder Baten 
(it. grossa. 


ruht. 
Grogram, grog ‘rim . 
Grogran, grég‘rin, uae s. 
[Sndft.} der Grogram (ein 3eug). 
Groin, grain, ¢. 1, Anat. der Shams 
bug, die Schamleiſten. 2. [ Simmert.] der 
Bug. 3. (fr. groin) der Schweinsrüſſel. 
Groin, v.n.*trurren, grunzen; ſtoͤhnen. 
Grommet, (fr. gour- 
Gromunet, grom‘mét. } mette) s, 
[Mar.] ein Ring aus Stricen gue ne 
gung dev Segel. 


Gromwell, grim‘wéll, ) 
Gromil, grom‘il, ‘ * pot 
der Steinſamen. i [gunge. 


German gromwell, [Sof.] die Gpagens 

Gromwell, grém‘wéll, 5. der 
- | Gchiffsiunge, Schiffsknecht. [somely. 

Gronsome, lOertl.) grim, loath- 

Groom, gréom, (perf. garma) a, 1 
der Burſche, Bediente, Diener, Knecht. 2. 
der Stallknecht, Reitknecht. 3. [(Engl.] — of 
the chamber, der fdniglidhe Rammerdiener. 
— of the stole, der Oberfammerherr. — of 
the wardrobe, der Gardervbediener. — of 
the bedchamber, der Kammerherr. —-por- 
ter, der Oberthiirfteher. 4. der Bräutigam. 
5. der junge Menſch. EStaͤllen). 

Groop, grap, s. die Rinne Cin 

Groove, groov, (isl. groof; ſchw. 
grop) s. 1. die Rinne, Barge, Fuge, der 
Falj. 2% [Mineralg.) die Erzgrube, Gruber 

Groove, v. a. aushohlen. 

Groover, gréév'ir, s. IOertl. J der 
Sergutann. 

Grope, grdpe, Cangelf. gropian, 
grapian; foll, grypen, grabbelen) v. n. 1. 
a) dim Dunkeln) .grabbein, tappen, nad 
Etwas greifen. b) (for) tappen (nad). 2. F 
a) (for) ſuchen (Gott tc.). b) hetumtappem 
Cuutherirren), ¢) (for) ſuchen nad). 

Grope, v. a. 1. J tajten, betaften, 
2. tajtend ſuchen dim Dunkel. 3. 4 ere 
gruͤnden. 

2. We groped our way at midnight. 

Groper, gré‘pir, s. der Taſter, 
Tappende, Giner, dex dim Dunkeln nach 
Etwas ſucht. 

Gross, grose, (fr. gros; fat. erassus) 
adj. 1. a) Did, grog. b) fett. 2. + a) grob 
(plump). bp dic (Luft 2c). ©) grob, gemein, 
unhöflich, ſchmutzig obſcön. 3. Gicht fem 
grob Körner ꝛc.). 4. + grob Ohr, Irrthum, 
Zuͤge ꝛc.). 5. groß, dick uvie ein Band ꝛch 
6. voll, gang (SSumme, Preis we 7. deut⸗ 
lich, in Die Augen fallend. Suak. 

(Handel] Gross amount, — price, dev 
rohe Vetrag, rohe Preis. — average, die grope 
Haferei. — freight, die ganze Grade, Bruttos 
fracht. — receipt, Me BSrurrosGnuayme, — 
weight, das Grutros, Grobgewiden 9 

Giross, ⸗. 1. jept buik) Das Ganje, Die 
Mase, Hauptmaſſe, der größte, vornehmſte, 
ſtaͤrkſte Theil, Haupttheil. 2 (fr, gro⸗se) 
usd pl. 3. B. five gross, ten gross 
ete.; (Bahl v. 12 Dugend) aydas =, 
[Garberei] Die Walle. 

In the gross, in —, [Handel] im ans 
gen, im Grogen, in Bauſch und Bogen,’ 
Ging in's Wndere. gerechnet. To-buy in me 
—, nad der Sand foujen, By the —, 4, 
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[Handel] im Großen. 2. haufenweiſe. Deal- 
er in —, (Handel) der Groshandler, Groſ⸗ 
firer. Gross weight, [Handel] das Brutto⸗ 
gewidht, Villain in gross, [Feudalr.] der 
unmittélbar an die Berjon der Lords gebun— 
dene Leibeigene. Advowson in —, Rechts⸗ 
fpr-] das an die Perſon des Beſitzers eines 
Rittergutes gebundene Patronatrecht. Com- 
mon in —, [Redprsipr.] der an die Perſon 
eines Mannes geknüpfte Pachtbeſitz. — and 
scope, allgemeine Anſicht u. Swed. Suan. 
The — of an army, das Hauptheer. 
Gross-beak, [Ornith.) dev Kirſchfſink. 
--headed, dicfipfig, dumm. 


; X 
G rt, g [Dertt.} gooseberry. 


Grrossly, grise‘lé, adv. 1. ¢ grob 
(gefirnt 2c.). 2. £ a) groblich Cungefener, 
bedeutend). b) derb. ¢) roy, plump. ch grob 
Cyne Kun. 

Grossness, grise‘nés, s, 1, die 
Dice, Sdywerfalligteit (eines thieriſchen Kix: 
pers). 2. die Dide, Dichrheit (der Dünſte 
1%). 3. F die Grobheit. 4. + a) die Grobs 
Heit, Gemeinheit. b) die Grobheit (Groͤße 
eines Betrugs r.). ¢) die Dummheit. 

Grossular, gross‘ular, adj. ſtachel⸗ 
Beerenartig. 

Grossular, s. cine Urt Granatſtein. 

Grot, grot, (ft. grotte; boll. 

Grotto, grét'ts, —* angely, grut) 
&. die Grotte, Felſenhöhle. ltentünſtler 

Grot-maker, der Grottenbauer, Gror: || 

oo grotesk’, 2 (ity adj. 


§ grorest, 
unnatuͤrlich, ao ſeltſam, wuuderlich, 
abgeſchmackt. 

eee s. die Grotesten. 
esk, 
Grotesquely , gritésk'lé, 
Groteskly, gro: 
test, poſſierlich, ſeltſam, wunderlich, fans 
taſtiſch. { Grind. 


Ground, gréind, praet. u. pp. vou 

Ground, (angelſ. grund; dan. ſchw. 
grund; ruſſ. grunt) s. 1, der Grund, Boz 
den (des Meeres rc). 2. der Boden, Erd⸗ 
boden. 3. der Grund u. Boden (das Land, 
Gebiet). 4. (die Oberſlaͤche der Erde, das 
PRajter, der Fusovden) der Boden. 5. a) 
der Grund, das Grundſtück (Gur, Beſitz⸗ 
thum. b) pl. liegende Griinde. 6. + a) der 
Grund, die Grundlage cemes Beweiſes ꝛc.). 
by der Grund (die Urſache, Haupturjade. 
e) der Grund Cie Grundjase, Grundlehren). 
4d) [Mal] der Grund. e) [Wianuy.] der 
Grund, Boden; die Grundfarbe. f [Kur 
pferit.) der Grund, 7, pl. der GBodeujag, die 
Oeien. 8. [Mus.) der Stoff avoruver Ba: 
riationen gemacht werden). 9. das Feld; der 
Plag. 10. cehemats das Parterre cim Echau⸗ 
ſpielhauſey. B. Jonson. 11, * Dag Worsjprel. 

Uader ground, unter dem Boden. Ris- 
ing -, die Auhoͤhe. Fore-ground, der 
Gordergrund. Back-ground, der Hus 
tergrund. Main —, der Hauptgrund. Foul 
=, (Mar.] weider Grund. Sandy —, der 
Gaudboden. To bite the —, o i Gras bets 
Gen. To break —, [Dtur,) dre Lauigraven 
erbfjuen. To dispute every foot of —, fic 
tapier webren. To fall to the —, ¢ 1s 
Waer fallen. To gain -, 1, 4 Feld gewin⸗ 


adv.|—-ways, 8 pl. [Mar.] die Unterlagen der 


Fate; far, fall, fat. Mé, mét, Fine; fin. Nd, move, nér, gét, dil, cladd: Thbe. tb. fall. thin, THis. 
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nen, weiter gegen den Feind vordringen, 
vorriiden. 2. ¢ a)(on) nad) u. nad) die Doer: 
hand befommen, den Borrheil haven, erhal⸗ 
ten (liber, b) Fortſchritte machen; vorwarrs 
OD. weiter kommen; um ſich greifen. To get 
— &) nach u. nad) in einer Gace vorauriicen, 
Fortſchritte madden. b) tiberyaud veymen. 
To gather — upon.., + ereilen(Ginen). To 
give —, weiden. To keep —, ſich batten, 
fic) behaupten (y. Preiſen rc.). To lose —, 
l. weichen, fich zurückziehen. 2. an Auſehen 
verlieren, abuehmen. To quit one’s —, ſich 
zurückziehen. To stand, to keep oue’s -, 
jeinen Platz behaupten, Stand hatren, 
Ground-angling, Fiſch] das Un 
geln mit einer Grundangel, —-ash, ay der 
Schößling einer Eſche, die junge Side. b) 
(Dot.} der Geisfugs. —- bait, der Fiſchkoder, 
der auf den Grund des Wafers geworjeu 
wird. —-beetle, der Rennfafer. —-flea, 
der Erdfloh. —-floor, dat Erdgeſcho 
(eines Hauſes). —-hog, das Ferfelfauin: 
den. —-ivy, Bot.] der Erdepheu, Gun: 
dermann, —-malt, die Traber, —-nut, 
[Sot.] der Erdnußbaum. --oak, Der 
Schoößling einer Eiche, die junge Eiche. — 
pine, Bot.] die Erdpin, der Erdweihrauch, 
die Erdfiefer.—-plate, (Archit. die Schwelle, 
Sohle. — plot, a) der Grund (eines Baus 
werks). b) der Grundriß (efjfelben). —- rent, 
der Grund:, Bodenzins; die Accife-Grunods 
ſteuern. —-room, das Zimmer im Erdge— 
ſchoe. —-sel, —-sill, lArchit. J die Sohle, 
Schwelle. —-sel, v. a, verſchwellen. 
sel, (Bot.] das Kreuzkraut. — selling, 
(Urcit-] die Grundlegung, —-squirrel, 
{Mar.] das Schwien. —-tackle, (Mar.] 
die Grundtafelige, —-toes, «. pl, der in 
der Hechel jigen bleibende Hanf vd. Flache 


Stapelblöcke. —-work, a) die Grundlage, 
der Gruud, b) + die Grundlage, der Grund. 
—-worm, der Regenwurm, 

Ground, v. a. 1. ¢ auf den Grund, 
Boden ſetzen oder legen, hinſetzen, hintegerr. 
2. a) gründen, grundiren, b) den Grund 
machen ju... 3.4 a) (on) griinden (auf). b) 
in den Grundiehren / Anfangsgriinden einer 
Kunſt 2c. unterridjren, 4. [War.] aufs 
Trockene bringen cin Gdiff. 5. [Milit.] 
ſtrecken, pflanzen (as Gewehr). 

Ground, v. n. lMar. ſtranden. 

Groundage, griindidje, s. das 
Tonnen-⸗, Hafens, Uneergetd, die Hafen< 
fojten, Haſengebühren. (+ gründlich. 

Giroundedly , gréind‘edié, adv. 

Giroundless, gréind'lés, adj. 
grundlos; ungegründet. 

Giroundiessly, groind‘leslé, adv. 
ohne Grund. [s- die Grundloſigkeit. 

Groundlessness, ground lésues, 

Giroundliag , grind’ ling, 4.1; 
(Sarhyvt.| der Grundung, de Gruudel. 2, 
t a) Der Tropf. by pl. der Pobel im Par: 
terre. Suak. lgründlich. 

Groundly, gréindlé, adv. + 

Giroup , groop. ¢ cir. groupe) s. 1. 

Giroop,; § (Mal. u. Budh. 
die Gruppe, Zuſammenſetzung, Zuſammen— 
fteflung. 2 die cBauns, Meunſchen⸗ te.) 
Gruppe. [pen, gruppiren, zuſammenſtelen. 
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Grouping, groop’ ing, das Grups 
piren die Runt, ju gruppiren. 

Grouse, griise, Gerſ. goros) 6. 
dad Haſel⸗, Birkhuhn. 

Grout, groar, Gngelſ. grut) a 1, 
der, das Schrot, das Schrotmehl. 2. eine 
Art wilder Aepfel. 3. [Maurer] der düun 
angemachte Gips. 4. das ungegohrne Bier, 
die Whirje; Der Meth. 5, der VBodenjag. 

Grout-head, Ichthyol.) der Rawle 
bari. —-head, —-noll, @ a) dev Tages 
dieb. by der Einfaltspiuſel, Krautkopf. 

Grove, grove, (angel. graet, graf; 
goth. groba) s. 1. der bededte Baumgang, 
Schattengang. 2 der Hain, Luſtwaid. 3. ¥ 
der Wald. {teous pride. TaumpuLi 
3. Tall groves of masts arose in beau 

Grrovel, grov‘vi, (ist, grava, Cuav- 
cer groff) v. m. 1. + frabbeiu, Frieden, 2. 
t frieden. 

Groveler, grév'viir, -s. der Kries 
cher, gemeine, niedertricrige, verworfene 
Mend. 

Groveling, grov‘viing, adj. a) 
kriechend; niederrradrtig, gemcin, niedrig. 
b> mast Qhugen), ſtlabiſch (Biide, —s. + 
die Griindel. [gehdrig, Daine beſuchend. 

Grovy, gré‘vé, adj. ju einem Dain 

Grow, gré, cangelf. growan; poll, 
groeyen; dan, groer; fdjw. gro) prueé, 
grew; pp. grown, v. n. L. wachſen (griper 
werden, wie Pflanzen, Thiere). 2 wachſen 
(forsfommen, gerathen, gedeihen). 3. + a) 
wadjen. b) wachſen, fteigen, zunehmen. ©) 
in einen Bujtand kommen od. gerathen 
werden G. B. alt, dumm, kindiſch, gelehre, 
hãufig ꝛc.). d) (from) erwachſen, entſtehen 
(anys). e) (from) kommen, herkommen (von, 
als einer Urſache). h erwadjen vie ein 
Machtheil ꝛtc.). g) (to) fommmen Guy, gelans 
gen (ju); erfangen. hy quit on) heranfome 
men, heranriiden. 4. [Mar.] ſtraff liegen 
G. einem Tau). 

Grown, a) [Mar.] hohigehend (Ww. der 
Gee). b) erwadjen (v. Menſchen). Grown 
over, liberwadien, To — easy, fic) beruhl⸗ 
gen, To — hot, fic) erhigen. To — in favor, 
Cin Preiſe) fteigen. To — less, ſich vermine 
derit, abnehmen. To—obsolete, veralten. Te 
— old, alteru. To — pale, erblaſſen. To — 
poor, verarmen. To — short, fiirjer wers 
den, abnehmen. To — weil. fic) erholen. 
To — worse, ſich verſchlimmern. To — young, 
ſich verjüngen. To — to, anrüchtig fein (nut 
smack verbunden). Suak. 

To grow into, to, 1. werden (ju); to ⸗ 
into fashion, in die Mode fommen, 2. To — 
into favor with. fic) (Semands) Gunjt erwer⸗ 
ben. To—out of.., a) Fherauswadien (aus). 
b) + entitehen, erwachſen (aus). e) fommen 
aus (Der Mode tc.). To — out of use, abe 
fommen. To — out of favor with.., 10 
Unguade fallen bei... To — out of kind, 
aus der Art ſchlagen. To — out of esieem, 
die Achtung verlieren. To — up, a) } aufe 
wadien. by) ¢ wadien, eigen, To — up 
into any one’s esteem, acquaintance ete, — 
Semands Achtung gevinnen, nur Emem 
befanut werden. To — upon any one, tine 
retéen bei-.; Ginem ju machtig werden. To 











Group, vo (Mal. u. Birdy.) grup: | 


— towards an end, fid) ju Gude neigen. it 
grows towards wiorning, es geht gegen 
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Morgen. It grows wear harvest, die 
Grute riidt eran, To grow together, 
to — up, zuſammenwachſen, in einander ver: 
wachſen. lbauen (Korn 2¢.). 
Grow, »v. a. Landwirſch.] jiehen, 
Growing weather, Das (gute) Wetter 
jum Wachſen, fruchtbare Wetter, 
Grower, gri‘ir, s. 1. der, die, 
bas Wachfende, 2. Ciner, der Tabak, Korn) 
baut, der Pflanzer, Produjent roher Natur: 
GErjeugniffe; der Landiwirth. (Baum. 
A quick grower, ein ſchnell wachſender 
Growl, gril, (gr. grylle; fol. 
krollen) v. 2. Follern; grollen; fnurren, 


murren, brummen. 


Growl, ». a $ durd Rnurren, 
Brummen ausdriiden od, gu erkennen geben. 
Growl, s. das Knurren (eines Hundes). 

Growler, griivtir, s. 1. dev knur⸗ 
vige Hund. 2. + der Srummbart. 

Growme, grime, «. [Tudfabr.] 
der Tuchrahmen. 

Grown, grine, pp. v. grow. 

Growse, griise, (angelf. agrisan) 
o. n. + fhaudern, ſchauern. 

Growth, gréth, s. 1. der Wuchs, 
das Wadsthum. 2 + a) die Bunahme; 
Bergrößerung; die Fortſchritte. b) das 
Wachfen, die Zunahme (Can Gnade tt.). 3. 
das Erzeugniß, Gewächs; Prodult. 

A fine growth of wood, ein ſchöner 
Schlag (Hol). That’s not of his own -, 
er hat eg nicht ſelbſt gezogen, gebaut. 

Growth-halfpenny, dev Sehnte vom 


fetten Biehe. 
Growthead, griit’hed, 2 s. 1. 
; Growtnol, griit'ndl, (Sth: 
thyol.j der Dickkopf. 2 * der Tagedied, 

Faullenzer; Dummkopf. 

Grozet, (chott gooseberry. 

Grub, grib, (goth. graban) v. n. 
graben. 

Grub, ». a. a) graben. b) (up) ais: 
graben; ausrotten; ausreuren, ausgaten; 
gusroden (Walder). 

Grub, s. 1. der Burm; die Made, 
Raupe. 2. f das die Keriden, der Zwerg. 

Grub-ax, grib‘-aks, (Grub‘bing- 
ax, Grub'bing-hoe, Grub‘bage) s. 
bie Hae, Haue, Waldhace, 

Grubber , grib‘bur, s. Giner, dev 
Gebüuſch rc. ausreutet 2c. 

Grubble, grab’bl, (griibeln) v. 2. 
+ im GFinftern tappen, herumtappen; grab: 
bein. — v. a. F im GFinflern beraften. 

Grubean, grive‘an, adj. Schmie⸗ 
ter betreffend, f. Grubstreety 

Grubstreet, grib‘stréet, s. 1. 
eine Strafe in London unweit Moorfields, 
wo viele ſchlechte Schriftſteller jeder Art 
wohnen u. Gaſſenlieder gedruckt u. verkauft 
werden, (Daher) 2. + envas Gemeines, Schlech⸗ 
tes, Glendes. A Grubstreet-poem, ein 
elendes Gedicht. —-news; a—-writer, 
elende Neuigkeiten; ein Schmierer, Skribler. 

Girudge, grudje, av. grwg) v. a. 1. 
Ginem Envas mißgönnen, Einen beneiden 
quam Etwas). 2. ungern geben od. uehmen. 

1. 1 have often heard the Presbyterians 

say, they did not grudge «as our em- 
ployments. Swirt, 2, Nor grudge my 
cold embraces in the grave. DuvpeEn. 


GRU 


verdrießen laſſen. 

Grudge, v. 2. 1. (at, of) mitrren, 
fic beflagen (über,. 2. fic) ftranben (Cungern 
thun). 3. mißgünſtig, neidiſch fein; ſcheer 
fehen. 4. + gelüſten (nad) Etwas). “5. + an: 
wandein, befallen (wv. Fieber, Ohnmacht ꝛc.). 
6. + ſich grämen, Neue fühlen. 

Grudge, s. 1. der Groll, Has, die 
Erbitterung 2 die Scheelſucht, Mißgunſt, 
der Neid. 3. der Verdruß, Widerwille. 4. 
* dex Gewiffensbip. 5. + die Auwandlung, 
der Unfall ceiner Kranfheit z.). 

Grudgeons, grid‘jinz, s. pl. + 
das Siebmehl die Kteie. Beaumont. 

Grudger, grid’jir, s. a) ver Neid: 
hart, Meier. b) der Murrende. 

Grudging, grid‘jiug, s. 1. a) das 
Beneiden. b>) der eid. c) der Groll. 2. 
dads Murren, Widerjtreben. 3. * die Luft, 
det Kisel, Das Gellijt. Daven. 4, + a) die 
Anwandlung, der Anfall ceiner Krankheit). 
b) + die Anwandlung Ww. Gropmurh), 

Grudgingly, gridjingie, adv. 
ungern, mut Berdruß od. Widerwillen. 

Grue, [Derti.] shudder. 

Gruel, gri’il, av. grual; fr. gruau) 
s. dev Haferſchleim, Haferjeim. 

Water-gruel, der Gerſtentrank. 

Gruff, grif, adj. a) mir: 

Gruffly, grif‘ié, adv. ; rife, ver: 
drießlich, ſauertöpfiſch. b) rauh. 

Gruff goods, loſtind. Handel] grobe 
Waarenartikel. 

Gruffness , grifnés, s. das mür⸗ 
riſche, verdrießliche, rauhe Weſen od. Aus⸗ 
ſehen. 

Grum, grim, (din. grum; w. grwm) 
adj. 1. mürriſch, ſauertöpfiſch, verdrieplidy, 
jinjter, rauh. 2. rauh, grummelnd, tief aus 
der Kehle kommend (Stimme). 

Grumach, ( ſchott. ill-favored. 

Grumble, grim’‘bl, (ofl. grom- 
melen, grommen; angelſ. grymetan, fr. 
grommeler) v. m. 1. grommeln Gwie der 
Donner), grummetn, 2. F knurren Gvie Thiere). 
3. tnurren (im Leibe), 2. + a) knurren, muir: 
ren, brummen, brummeln. b) (at) mur: 
ren, brummeln, ſich beſchweren (iber). 

To have a grumbling in the gizzard, 
© übler Laune fein, brummeln. 

Grambler, = grim‘biir, 
Srummbart, Mißvergnügte. 

Grumblingly, gruni‘blinglé, adv. 
1, murrend, unjufrteden. 2. + heifer. 

Grume, groom, (iat. grumus) s. 
das Klümpchen, der Kump (Btu). 

Grumly, grum‘lé, adv, mürriſch, 
verdrießlich. 

Garumous, grou’ mis, adj. 
ronuen dic, klümperig (Blut), 2 rill. 

Girumousness, grod'misnes, s. 
die klümperige Beſchaffeuheit. grunt. 

Grumph, [Certi.) a grunt; to 

Giruaunphie, (dort. a sow. 

Girunstane, (ort. grindstone. 

Garundsel, grin’sil, ſ. Ground- 
sel. 

Girunt, grant, (dan, grynter; angeli. 
grunan; lat, grunnio; fp. grufir) v. 2. 
4 grunjen cy. Schweineny. 2. ¢ ap flopnen, 


&. der 


. ge 





feutjen, achzen. Suak. b) murren. 


To grudge no pains, fith feine Mühe 
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Grunting cheat, [Dertt.] das Berkely 
— peck, der Speck. ſſtbhne, der Seufzer 
Grunt, s. 1. Grunzen. 2. + das Gee 
Grunter, grin‘tir, s. 1, der, die 
Grunzende. 2 der Stihnende. 3. der Mure 
tenoe. 4, [Oertl.] das Schwein Grin 
ter’s gig, das geraͤucherte partis 
5. [Ferhyol.] der Knurrfiſch 
Grunting, griu‘tiug, s. bas orun 
sen; Stöhnen; Murren. 
Gruntle, gruut’tl, vn. + — 
jen. b) + murren. [iunge Schwein. 
Gruntling, griut‘ting, +. das 
Grunzie, [Serti.|) mouth 
Grushie, (chott. ) thriving good. 
Grutch, grutsh, ef. Grudje 
Gry, gre, (gr. gry #. 1. ein Mas 
= 1/40 einer Linie. 2 + die Lumperei, der 
Bettel. 
GryfMfith, gvit'fish, 5. Name) Ruin, 
Gryphite, grit it, dat). [Mine 
ralg.] der Greifmuſchelſtein, Gryphit. 
Guaiacum, gwa’yakim, (Guai% 
ac) s. [Bvt] das Guchakhotz, Pockyoly, 
Franzoſenhotz. 
Guana, gud'na, s. die Kropfeidechſe 
Cin Gidamerifay, der Leguan. 
Guanaco, gwan‘akd, 5, das Guts 
nafo, Lama. miſt) id. Ure. 
Guano, gid’ nd, s. (Art Taubens 
Guara, 34414, s. (Drnit.) dev bras 
ſiliſche rorhe Brachvogel. 
Guarantee, garrimé’, s. der Oe 
waͤhrsmann, Bürge, Gewaͤhrleiſter. 
Guarantee-kund, der — 
Guarantor, girraniir, 8. dee 
Gewahrsmann, Burge; Ciner, der fiir Sts 
was fteht, haftet, blirgt. 
Guaranty, gar’ranté, (p. pr. gar’- 
ranting , pp- gar'ramtéd) (fr, garantir) v. a. 
L. verbiirgen, garantiren; Gewähr leiſten 
(fiir), 2. entſchädigen, ſchadlos hatten, 
Guaranty , (jt. garantie) s. 1. die 
Gewaͤhrleiſtung, Gewaͤhr, Garantie, Biirgs 
ſchaft. 2. der Gewahrsmann, Bürge. 
Guard, gyar d, (ft. garder. fp. u. port. 
guardar) v.a. 1, hiiten, bewahren, bewachen, 
beſchützen, fdtigen (from, vor), 2. 4 ver⸗ 


wahren (gegen Einwürſe), 3. + To — one’s 


self against.., fit) bewahren, ſich hüten 
(por). 4. hüten, verwahren. 5. (des Schutzes 
wegen) gtleiten. 6. umgürten, Durd Bins 
den befeftigen, feſtbinden. B. Jonson. 7, * 
mit Treffen vd. Ligen beſetzen, zieren, beligen. 

Guard, v. m a) auf dev Hur fein. 
b) (against) ſich hůten, ſich im Acht nehe 
nien (ver). 

Giuard, (fr. garde) s. 1. (vie Ber: 
theidigung, Bewahrung, Sicherheit gegen 
einen Ungriff, Verluſt, Schadem die Ware, 
Hut, Aufſicht, Berwahrung. 2 Cas, was 
ſchuͤtzt, bewacht vertheidigry die Wache, 
Schuͤtzwache. - of a stagescoach, dev Poſt⸗ 
fondufreur, Poſtſchirrmeiſter 3. die Garde, 
Leibwache (eines Königs wt... 4 die Wache 
cy, Guidareny. 5. £ Wer Zuſand der’ Bor: 
ſicht, die Borſicht, Wurmertiomferty die 
Sut. 6. (gewbpnt. ply dre Beſchrantung, 
Vorſicht ein Aukdrücken⸗ 7. das Stichblatt 
(erred Degens). 8. er Biiget (der Gewehrey. 
9, Buchdind.) Der Fotz. 10, [Feel] das 


Lager. 1H. * der Beſatz, die Borde, 


= 


‘Fate. far, fall. fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, méve. ndr. gét. dil, clddd. 


Tithe. tab, fall. thin, THis. 995 
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Pike. Suax. 12. pl. die Hinterklauen (es 
Gers). 

Advanced guard, van--,  [Wifit.] 
die Avantgarde, der Bortrab, Rear-—, die 
Mrrieregarde, der Nachtrab. Life-—, die 
Leiownde, Leibgarde. To ‘mount the — 
auf die Wade jiehen. To come off from 
the —, von der Wache abjiehen. To relieve 
the —, die Wache ablbſen. To make a 
strong—, gute Wache halter. To stand, to 
te upon one’s — against.., to keep one’s 
self apon the —, ſich vorfehen, auf feiner 
Hut fein gegen.., fich in Acht nehmen (wor). 
Temerity puts a man off his —, die Bere 
wegenheit verhindert den Meñnſchen, ſich in 
Acht ju nehmen. 1 left him with a good — 
upon him, id) habe ihn unter guter Uufjidt 
juriidgetagen. 

Guard-boat, das Wachtſchiff. —-cham- 
ber, —- room, Die Wachſtube. —-house, 
bas Wahaus. --irons, pl. ( Mar.) 
frumme Gifenftangen jum Gauge des Bi: 
bes des Schiffsheiligen. —-ship, das Wacht⸗ 
ſchiff, die Brandwache; dex Küſtenbewahrer. 

Guardable, gyird‘abl, adj. patt: 
bar (vy. Feſtungen), beſchützt od. bewacht 
werden finnend. 
 Guardage, gyar'ddje, 4. * die 
Bormundſchaft, Bewachung, Aufſicht. Suax. 

* t, gyar'dant, adj. 1, * das 
Amt eines Bormunds verfehend. 2. [Herld.] 
mit dem Gefichte gegen den Zuſchauer ge: 
febrt. [fehes; Giner, der Wade hatr. 
Guardant, s.* der Beſchützer, Auf⸗ 
Guarded, gyird’éd, adj. 
Guardedly, e— _ 
fidtig, behutſam. 
Guardedness, gyirdédnés, s. 
die Borfichtigfeit, Behutſamteit. 
Guarder, gyar'dir, s. der Siiter, 
Bewahrer, Beihiiger, Wadhrer. 
_ Guardful, gyircd'fil, adj. yor: 
ſichtig, behutſam, bedachtſam. 
Guardian, gyar'déan, gyürjean, 
(fr. gardien) s. 1. Rechtsſpr.] der Bor: 
mund, Vormünder; Aufſeher. 2. der Hirer, 
Bewahrer, 3. lEngl.] der Gouverneur der 
fiinf Safen (Cinque-ports). 4. [Gngi.] — of 
the spiritualities , der Gitar eines Biſchoſs, 
Dem wahrend der Griedigung des Sitzes die 
geiſtliche Gerichrsbarfeit fiver einen Sprengel 
ibertragen ijt. 5. * dag Borrarhshaus; der 
Verwahrungsort, Behäiter. Suak. 
Joint-guardian, der Mitvormund, 
Guardian, adj. ſchuͤtzend, Shug... 
(Eugelr-). [Die Mufieherinn, Bormũuderinn. 
Giuardianess, gyar'déaunés, s. + 
‘Guardianship, gyir‘déanship, 
a. das Umer eines Bormunds, die Bormund: 
ſchaft; Hut, der Shug. los, wehrlos. 
 Guardless, gyird'lés, adj. jus, 

Guardship , gyard’ship. s. + der 

Schutz. Pie Hur. Swier. lheilen. Spenser. 
Gauarish, gdvish, cv. ir.) v a. * 
Giuary-miracle, gi‘ réuirakl, 4. 

Die geiſtliche Wunderkomödie. 

Giuava, giid'va, Bot. J ad der 

Giuiava, § Gusavabaum, by 

ie Frucht doe Guiave. 

Gubbings, gib:biugz, spl. die 

Sauvven von Galjfiden {t regieren. 

’ Gubernate, gi vérwite, oo a. 


GUI 
Gubernation, gibérni‘shin, s. 


+ Die Regierung, Verwaltuhg. © [regierend. 
Guabernative, gi/bérnadiv, adj 
Gubernatorial, gibernatd'réal, 

adj. yur Regierung gehdrig, Negierungs... 

Gude, (ſchott.) gut; Gott; gude- 
dame, die Gropmutter; =-sire, der 
Gropvater; —-sister, die Sdwageriun. 

Gudgeon , gid‘jin, (fr. goujon) s. 
1. [Sehthyot.] der Gründling. 2 + der 
Tropf. Swirr. 3. a) 4 die Lockſpeiſe, der Kdder. 
b) die KRranfung. Suax: 4. der eiſerne Pfloct 
Cumt dent fic) eit Rad dreht). 

To swallow a gudgeon, eine Kran: 
kung verſchmerzen, es in fich freſſen. 

Sea-gudgeon, [S$dthyol.] die Meer: 
grundel, der Kuͤhling. [f. Gew-gaw. 

Gue-gaw, gi’giw, s. der Land, 

Guelderland, géi'diriandG ue |- 
dres) s. [Gevgr.] Geidern. 

Guellf, gélf, ) s. (Gefth. des Mitel: 

Guelph, { alters) der Guelfe. 

Guerdon, gér‘din, (jt. B.) +. * 
od. der Lohn, Preis, die Selohnutig. 

Guerdon, v. a. * belohnen. 

Guerdonless , gér'diniés, adj. * 
unbelohnt. Schilderhaus. 

Guerite, gérit, (re. BW) s. das 

Guess, gés, (hol. gissen; fd. 
gissa) v. a 1, muthmaßen; vermuthen. 2. 
errathen. 

Guess, v. n. a) muthmaßen. b) (at) 
Etwas errathen. ¢) (of) Muthmaßungen 
haben (von). [magutig. 

Guess, s. die BVermithung, Muth: 

Guess-work, Muthmaßungen. 

Guesser , gés'sir, s. der Muth: 
mafende, Bermuthende, Einer, det muth— 
magt. 

Guessing, gés‘sing, ppr. a) muth: 
maßend. b) auf Muthmaßungen gegriinder. 

Guessingly, ges’singlé, adv. muth⸗ 
maßlich. Suak. 

Guest, gést, Cargelf. gest; dan. 
giest; ſchw. gast; w. gwést) s. 1. Der Gait. 
2.4 der Gajt (die Thrine). Sak. 3. der 
Rauber (an einem Lichrey. There is a— in 
your candle, O Gie haben Nachrichten ju 
erwarten. 

Guest-chamber, das Gaſtzimmer. 
—-rite, die Gaſtſreundſchaft. —-rope (aud) 
Guess-rope), [Mar.] das Schlepptau. 

Guestwise, gési'wize, ado. wit 
ein Oder als Bayt. — 

Gugele, gig’gl, v. 2. 1. glucken 
(glucgiud machen). 2. 0 hãtſcheln. (Gur. 

Giuhr, gir, s. [Mineraig.] die Gupr, 

Guid, (jor. gut; guid-morning, 
guten Morgen; —-e°en, guten Abend. 

Giuidable, gyidabi, adj. leutſam, 
lenfbar. [tebn, Cohn eines Wegweiſers. 

Guidage , gyi daje, s. + der Boten⸗ 

Giuidance, gyi'dause, s. re Füh— 
rung, Leitung. [v. a. Ju. t fibren, terre. 

Giuide, gyide. (* guie) cir. guider) 

Gauitle, s. . ¥ der Fuͤhrer, Weg: 
weter. 2. ¢ Der Gubrer, Letter. 

Guide-post, der Wegweiier ta Soyer: 
dewegel. ‘[Rubrer. bi verwaiet. 


Gruitlelesns, gyide tes, ads. 4) ope) 


Giuider, gsf dur, a. 1 ter Beqwei: 





fer, Fuhrer, Aumbrer. 2. Oe Hariigevere, 
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Guideress , gyi'dirés, (Gui 
dresse) s. * die Führerinn. 

Guidon, gyi'dén, (jr. B. s. 1. die 
Standarte, das Panier. 2 der Standarten⸗ 
junker. 
Guild, giid, Cangelſ. geld, gield, git, 
gyld; Holl. gild) s. 1, [(Cugt.] die Gilde, Zunft, 
Innung. 2. + a) die Geldbuße. by die Sus 
buge, Abgabe, Steuer. {[don), Guildhall. 

Guild-hall. das RNathhaus Gu ons 

Guildable, gitd‘avi, adj. jtenerbar. 

Guilder, gil‘dir, s. 1. jf, Gilder 
2. der hollandifdhe Gulden. 

Guile, gyile, choll. gylen) s. die 
Lift, der Kunſtgriff, der Betrng, die Argliſt. 

Guile, v. a. * arglijtig bemanteln. 

Guiled, gyi/ld, adj. + verratherijd, 
trügeriſch. 

Guileful, gylle‘fil. adj. 

Guilefally , gyite file, adv.g © 
betriiglich , hiuterliſtig, argliftig. by heuchle⸗ 
riſch, triigerif, verrächeriſch. Snax. 

Guilefualness, gylle’fillnés, s. die 
Betruͤglichteit, Argliſt, Hinterliſt. lehrlich. 

Guileless, gylie‘lés ach. arglos, 

Guilelessness, gylie‘iésnés, 4. 
die Argloſigkeit. 

Guiler, gylle‘ir, s. + ver Betriiger. 

Gaillemot, gil’ndt, (Guillem 
s. das Waſſerhuhn. 

Guillotin, githin, s. die Guillos 
tine, Kopfmajdine, das Falloeil. 

Guillotin, v. a. gutliotiniren, mit 
der Kopfmafchine hinrichten. 

Guiils, gills, s. (Sor. Idie Ningelblunie. 

Gaailt, gilt, Cangelf. gyit) #1. die 
Schuld, Mifferhat, das Berbrechen. Suan, 
2. die Schuld (Begensag v. Unjehuld). 3. die 
Srrafbarteit, Srraffaltigteit Cin potirifeher 
bd. bürgerlicher Hinſicht). 

3. A ship incurs guilt by the violation 
of a blockade. Kena, 

To incur g wilt. ſtraffaͤllig werden. 

Guilt-sick, Iſchuldtraut, durch Schuld 
oder Verbrechen krank. Beavmonr. 
struck . ſchuldbetroffen. 

Giuiltily , girteé, adv. ſchuldig, 
jtrafbar, verbrecheriſch⸗ Strafbarkeit. 

Guiltiness, gil‘ténés, s. vie Schuld, 

Giuiltless, zilt'ſes«, adj. 1. ſchutd⸗ 
tos, unjdyuldig. 2. 2 harmlos. Gotpsmirn. 
3. 3 Cof) unberũhrt won), — adv, Guilt’ 
lessly, ſchuldlos, unſchuldig. 

Guiltlessness , gilt/léxnés, s. die 
Schuldloſigkeit. 

Giuilty , gilt’té, Cangel. gyttig) aaj, 
1. (ot; to bei Snak.) ſchutdig (des Diebs 
ſtahls ꝛtc.). 2. X verbrecheriſch, ſtraſbar; vers 
derbt, ſündig. 3. bewußt. B. Jonson. 4. + 
web, verdorben. 5. (das Urtheilswort der Ges 
ſchwornen) ſchuldig. 

To find auy one guilty, Einen ſchul⸗ 
dig befinden, verurtheuen. To bring any one 
in —, Gihen ſchuidig erftiven. To plead -, 
bie Kage anerkennen. Not — to ourselves, 
unierer Schuld nicht bewußt. 

+ Guilty-like, ſchuldbeladen. 

Giuimp, gimp, cir. guimpe) s. = 0d. 
--lace. eine Art ſeidener Spigen. 
Gaunisuapy, v. a. wi Seide iiveripiiner 
ed. durchzienen. ' ’ 

Gitsineéa, cin'né,(Guin’ey,Guta‘y) 


— — 


396 ‘Fate, far. fall, fat. Mé. mét. 


Fine. fin, No, move, nor, got, dil, clouds Thbe, tab, fall, thin, THis: 
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1. [Geogr.] Guinea. 2. [engl. Goldmünze 
z= 21 Shilling Sterling) die Guinee. 3, das 
Meerſchwein. 

Guinea-corn die Hirſe. —-dropper, 
Der betrügeriſche Spieler Gurch Fallenlaſſen 
von Guineen). —-fowl, das Perlhuhn. 
—-grain, das Paradiesforn. —-hen, a) 
das Perlhuhu. b) © die feile Dirne, 
man, [ Geehandel] der Guineafayrer. —- 
pepper, der ſpaniſche Pfeffer. —-pig, a) 
das Meerſchwein. b) O der Geejunfer auf 
Oſtindienfahrern. — whe at, der Wats; 
das Honiggras. 

Guiniad, 

Gwiniad, gwin‘éad, 
s. [$chthyol.] der Weißfiſch. 

Guise, gyize, (fr. guise) s. 1. die 
Weiſe, Art. 2 die Weise, der Gebrauch, 
Braud), die Gewohnheit. 3.4.a) die Gestalt. 
by die Maske. e) F die Art ~w. Menſchen rc.). 

1. ... By their guise 

Just men they seem. Mitton. 
3. b) The hypocrite wears the guise of 

religion, 

Guiser, gyize‘ir, s. der Vermummte, 
Die Maske. [kithara) s. die Guitarre, Dither. 

Guitar, gittar’, (jp. guitarra; gr. 

Gula, gii'la, (Go‘la) s. [Urdit.| 
die Hohlkehle, Kehiteiite, der Kehlſtoß. 

Gulch, gultsh, (GGul‘chin) s. +L. 
ber Grefjer. 2. das Freſſen, Verſchlingen. 

Gulch, »v, a + verſchlingen, freffen. 

Guald, guld, s. (Vot.] die Goſdblume 
bas Hungerkraut. 

Guld, (Guld‘am) s. p die Geldbuße. 

Giule, gule, (altfc.) «. [chriftl. Kal.) 
Petri Kettenfeier. 

Gules, gulz, (fr. gueules) s. u. adj. 
[Qerld.] die rothe Farbe, das Roth; roth. 

Gulf, gulf, (fr. golfe; arm. u. poll. 
golf; gr. kolpos) s. 1. der Golf, Meerbujen. 
2. dev Ubgrund, Schlund. 3. dev Strudel, 
Wirbel. 4. der Schlund ceines Thieres). 

Gulf-indented, durch Meerbujen aus: 
gezackt. —-stream, [Gevgr.] dev Golf: 
ſtrom. {voller Strudel oder Schlünde. 

Giulfy, galt’é, adj. voller Meervujen, 

Gall, gal, (attr. guiller; poll. kullen) 
©. a, a) hintergehen, betrügen, preflen, ſchnel⸗ 
fen. b) (into) verflifren (Gu). 

Gull, s. 1. dev Pfiff, Setrug, die Pret 
lerei. Suax. 2. der einfaltige Tropf, Marr. 
Suak. 3. (w. gwylan; corn, gullan) [Ornith.] 
bie Mewe. 4. 1Ichthyol. ] der Kutbars. 

Black blacked gull, die Seemewe. Brown 
and white -, der Surgemeijter. Great black 
and white —, die Mantelmewe. 

Gull-catcher, der Kuiffmader, Be— 
triiger. Suak. —-groper, der Wucherer, 
der Spielern Geld leiht. 

Guliler, gir lur, s. der Getriger. 

Gullery, gil lire, s- | die Betrü⸗ 
gerei, Prelicrei. 

Giullet, gailet, (fr. goulet) s. 1. 
der Schlund, die Gurgel wer Thiere), 2. + 
der Strom, See, Geearm. 

Giullibility , gutievilee, s. © die 
Leichtglaubigkeit. lſer, Freßwanſt. 

Gulligut, gill’ légdt, 4. @ der Frei: 

Giullishy, gallish, adj. + einjattig, 
dumm, [Ginfalt, Dummheit. 


av. gwen. 
gwyn, weiß 


Giullishness, gil lishueés, s. + dic, 





GUN 
Gully, 


Giullie, : (fdhott.) ein großes Meffer. 


Gully, gul'lé, s. a) dee Graben, die 
Bertiefung. b) die Schleuſe, Goffe. ¢) der 
Ub lug. lloch. 

Gully-hole, das Abflußloch, Schleuſen— 

Gully, v. a. Nordam. aushöhlen 
(die Erde); eine Schleuſe, Goſſe bilden cn. 

Gully, v. 2. + raufhen, rauſchend 
fliepen, Folfen. [Gefrapigfeir. 

Gulosity, gilds‘éé, car.) s. + die 

Giulp, gulp, (hol. gulpen; dain. 
gulper) v. a. gierig ſchlucken, verſchlucken. 

To gulp up, auftopen, auswerfen (aus 
dem Schlunde). [Derjen 2ac.). 

Giulp, v.n. o ſchlagen, fopfen Cv. 

GiAip, s. 1. dev Schluck Wein 2c.), 
3ug. 2. das Aufſtoßen, Wuswerfen. 

Gulph, gulf, ſ. Gulf. 

Gum, gum, (angelſ. goma) s. (ge: 
woͤhulich pl.) das Zahnfleiſch. 

Red gums, Die rothen Glecen, Hig blats 
tern (der neugeboruen Kinder). 

Gu.m-boil, das Zahnfleiſchgewächs. 

Geum, (angelſ. goma; far, gummi) s. 
1, das Gummi, Pflanjenharj. 2. die Augen: 
butrer, Der Augeunſchleim. 

To thicken with gum, gummiren, 

Elastic gum vd, — elastic, das Kahut: 
ſchu, Federharz, Lederharz. 

Gum-arabic, das arabiſche Gunmi. 
—-lac, das Gummi: Gad. —-resin, das 
Gummiharz, hargige Gummi. --sene gal, 
das Gummi⸗Senegal. —-succory, Bot. 
die fpanifche Wegwarte. —-tragacanth, 
das Gummi⸗Tragant. 

Guam, v. a. 1. gummiren. 2. jufleben, 

Gauuniie , (dotr.) muddy. 

Giumininess, gim‘ménés, s. 1. 
das Gummiartige, Gummige. 2, [Med.] die 
Anhäufung von Zahuderjth. Wiseman. 

Gumimosity, gummés’ée, s. das 
Gununige, die harjige Beſchaffenheit. 

GioummoeUs, gum‘ mus, adj. gummi: 
artig, gummicht. 

‘Gumany, gim’mé, adj. 1. gum: 
micht, gummiartig, aus Gummi beſteheud. 
2, Gummi gebend. Micron, 3. mit Gummi 
oder Augenbutter überzogen. DRXDEN. 

Gump, gump, Gan. u. ſchw. guap) 
s. © der Töoͤlpel, Einfaltspiuſel. 

Gumption, gimp‘shin, s. ) die 
Griige (der Seritand). 

Gian, gan, (angel. gyn, Daher engine; 
w. gwn; cori. gun) 6. 1. § bas Feuer: 
gewehr, Feuergeſchoß. 2. a) Die Flinte, 
Büchſe, Muskete, der Karabiner. b) das 
Geſchütz, die Kanone. 3. © die Bierfaune, 
das BViergefip. 

Tobe in the gun, © befoffen jein. 

Prov. As sure as a gun, unfehlbar. 

Gun-barrel, Der Glinteniauf. —-boat, 
[Mar.]_das Kanonierbbot. —-carriage, 
die Laffette. —- metal, das Stückgut, Grud: 
metall. —-port, [WMar.] tie Griucpforte. 
—-powder, das Schießpulber. —-powder- 
treason oder plot, [engl. Geſch. die 
Pulververfwoirung (unter Jakob 1. >. 
room, [Mar.] die Kouſtabelkammer. —- 
shot, a) der Schuß. 2. die Schußweite. —- 
shot, adj, Schuß.. (Windere.). —- smith, 
der Büchſeuſchmied. —-smithery, die 


— 
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Büchſenmacherkunſt, das Handwert eines 
Büchſenmachers. —-stick, der Ladeftod. 
—-stock, der Shaft, Koiben can Flinten). 
—-stone, Die fteinerne Kanonenfuget. Suax. 
—- tackle, (Mar,] das Stiicrau, —-wale, 
gun ‘nil, (Mar.] das Schandded, Dex 
Schanddeckel. 

Gun, v. n. *ſchießen. 

Gunnel, gun‘nil, s, a) der Kanonene 
(auf. b) [Mar.] das Schanddec. 

Gunner, gun“nur, s. 1. a) [Mar.] 
der Konjtaoel, Konſtabler. b) der Feuer⸗ 
werfer, Stückmeiſter. 2 + der Schütze. 

Gunnery, gun’nuré, s. die Ges 
ſchützkunſt, Wrtiflerie. 3 

Gunning, gun‘ning, s. [Waidmipr.] 
das Sagen mit dee Flinte. . 

Gunster, guns ‘tir, s der Schwaͤtzer. 


Skala, Rechnungstafel. 

Gurge , girje, (lat.) s. + der Strudel. 

Gurge, v. a. + aufſchlucken. 

Gurgion, gur ‘jun, s. das Griesmehl. 

Gurgle, gur’gl, v. n. a) alucken, 
gorlen. b> 2 riefein (v. Wah er), 

Gurnard, gir'nard, ) Cir. guir-_ 

Gurnet, gir‘nit, H nead) s. 
1, [Jehthyol.j] der Knurrhahn. 2. nS 4 Der 
Knurrhahn. 

Gurrah, gir’ra, s, wuer a zine 
Art groben oſtindiſchen Muſſelins. 

Giuse, (jijort.) goose, 

Gash, gish, choll. gudsen, kissen 5 
giefen) v. n. jtrdmen; (from) Oen Augen 2.) 
entſtrömen. ießen. 

To gush out in tears, in Theanen 4 “gets 

Gushi, v. a. + ausſtromen. 

Giush, s. der Strom G. Blut 2), 

Gusing-iron, [Dertl.] das Biigels 
eiſen. 

Gusset, gis’sit, (fr. gousset) » 
das Achſelſtück, der Zwickel can Kleiderm. 

Gust, gist, (fat. gustus) s. 1. cder 
Ginn des Geſchmacks) dev Geſchmack. 2. ay 
+ (of) der Geſchmack Can Eras), b) der 
(finnlide) Genuß. Davven, e) der Tried, 
die Begierde. d) Z die Luſt, das Vergniigen. 
3. + (beffer taste) der Geſchmack Wer Styl, 
die Weanier). Drypex. 
Gust, v. a. + foften, ſchmecken. 
Gust, (dan. just; w. ewyth) s. 1. der 
Stoß, Windſtoß, Sturm. 2, ¢ ay der Sturm, 
Heftige Ausbruch Cer Leidenfdafreny. b) der 
Anſtoß, Stoß (er GSiinde). Snax. 
Gustable, gustabl, adj. 1. fcymedts 
bar. 2. + ſchmackhaft. — 6. das Schmeck⸗ 
bare, Scmadhafre. [s. + das Schmecken 
Grustation, gusia’siun, (jr. W.) 
Gustatory, gtist' Audie, sf dee 
Kredenzbecher. 

Giustful, gist’ fi, adj. ſchmackhaft. 
Giustfulness, gist’ fuͤlues, as die 
Schmackhaftigkeit. 

Giustless,gist‘lés,adj, unſchmackhaft. 

Gausto, gus'ts, (if GW.) s Fut 
der Geſchmack. (2. [Oertt.] geſchmackboll. 

Giusty, gus’té, adj. l.ſtũrmiſch. Suan. 

Giut, gut, (ald. kutla; Kurrets s. 1. 
a) der Darm. by pl. &) die Gingeweide. 6) 
das Innere. 2. © pl. der Magen. Dryven. 
3. @ die Gefraͤßigkeit. 4. + der Durdgang. 





Gieedy gut, © der Bielfrag. Fat-- © 
~ « J ae 


Ganter, gin‘tir, s. JTechnol. J die 


> 


Fate. far. fall. fat. Mé, mét. Fine. fin. Né, move, nér, got. dil, cldad. Tube, tab, Fall. thin, THis. 
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det Dickwanſt. Guts and garbage, oNidts 
ms Magen. Twisting in the —s, das Mise: 
vere, der Darmjwang. — in the ⸗5. 
Die Darmgidt. | 
~) Gut-scraper,o Der Siedler. —-spin- 
mer, der Darmfaitenmader. —-string, 
bie Darmfaite: —-tide, 6 die Faſtnacht. 
—-wort. (Sof.] das Wirbelfraut. 
» Grats vo. a. 1, ausweiden, ausnehmen. 
2. ta) ausleeren; ausplündern ; ausrãumen. 
Dryven. b) (of) berauben (einer Gache). 
Gutling, girling, s, der Schlem⸗ 
mer, Vieliraũ. 
_ Gutta Serena, giit'td. séréna, 
dat. ys. (Med.] der ſchwarze Staar. 
Guttated, gut‘tited, adj. betrieft, 
betripfeit. 
| Gutter, gur‘tar, (fe. gonttiére) s. 
1. die Rinne, Wafferrinne. 2. die Dadrinne, 
Traufrinne. 3. o die Goffe. 4. [Technol.] die 
Rinne, Hohlkehlfuge, Nuth, der Falz. 
Gutter-bloods, (Dertl.] das um: 
penvolf. —-ledge, (Mar.) der Merker der 
Gude. —-sticks, s. pl. [Typogr.] die 
Bundftege. —-stlone, der Rinuftein. 
tile, der Hohl⸗, Kehljiegel. 
Gutter, v. a. aushoͤhlen. — v. 2. 1. 
1) ansgehohit, mit einer Rinne verfehen fem. 
2» (Derti.)] rinnen, triefen; laufen Gie ein 


Licht). 
( Gattle, git'tl, o. a. + ſchlucken. 
. To guttle up, verſchlucken, verſchliugen. 

Guttle, v. n. ſchlemmen. 

: Guttler, git'tlic, s. © der Schlem⸗ 
mer, Freſſer. 

. Guttulous, git'tshinis, cw. tat. 
— adj. + Tropfen aͤhnlich. 

Guttural, git‘tshiral, at) adj. 
— Guchſtabe ꝛc.). buchſtabe. 

9 & der Gutturals, Rehl: 

_Gutturally > gut‘tshirdlé, adv. 
burd) die Kehle Caucgefprodjen w.). 

' Gutturalness, git‘tstirdlnés, s. 
die Ausſprache ceines Buchſtabens) durch die 
(Reht ... 

Gutturine, gut‘tshirin, adj. + 

« Gutty, givid; (. fat. gutta) adj. 
Egertd. } mit Gehwarjen 2¢.). Tropfen. 

» EGaays gi, ⸗. Mame) Beit, Guido. 

Guy, (ip. u. port. guia) s..(Mar.] das 
Seittau, Stag-⸗, Ladetatel. 
| Guazzle, giz’zl, (arm. gouzoucq) 
ov. n. ſchlemmen, zechen, faufen. 
 Guzzle, ov. a cnmigig) hinunter 
giefen, faufen (Wein ꝛc.). (od. Berfon. 

Guzzle, s. die unerfitttide Gache 

Guzzler, giz‘zlir, s. der Schlem⸗ 
mer, Zechbruder. 

Gay, [Dertl.] rope. [Garfasm. 
» Gyhe, jibe, s. die Spitretei, der 
. Gybe, v. n. fpirtetu, ſpotten. 

Giybe, v. a. befpitretn, höhnen. 
 Gybe, v. a. Mar. J umiegen, tiber 
ayy umſchmacken (ein Segel). 

| Gye, gi. v. a.* führen, leiten. 

» Gymnasiarch, jimnas'éark, 4. 
der Gymnuafiard,  Wuffeher eines Gymna⸗ 
ſiums. 

Gymnasium, jimnd‘shim, (gr 
# @ das Gymnafium, der Ring, Fedhrpiag. 

by [Deurfedpi.]: das — Ceine hdpere 
sivalipelanc: . 


HH 


Gymnastic, jimnas‘tik, adj. gym: 
naſtiſch. 

Gymnastic, s. 1. die Turnübung, 
gymnaſtiſche Uebung. 2 ph die Gymnaſtik, 
Turnkunſt. 3. der Gymnaſt. 

Gymnastically, jimnas‘tékile, 
adv. gymnaſtiſch. (adj. gymnaſtiſch. 

Gymnic, jim‘nik, Gym‘nical 

Giymnic, s. die Turnübung. 

Gymnosophist , _jim‘ndsdfist, 
(gt.) s. (ind. Philoſ.) der Gymnoſophiſt. 

Gymnosophy , jim‘ ndsdfé, s. die 
Lehre der Gymnoſophiſten. 

Gy mnosperm, jim‘nd<pirm,(gr.) 
s. [Vot.] die Pflanze mit’ nacren Gamer. 

Gymnospermous, jimndsperm’- 
as, adj. Bot.] mit nadten od. undededten 
Samen, 

Gyn, gin, v. a. * beginnen. 

Gynaeocracy , jintdsrasé, Gr.) 
s. die Weiberherrſchaft. 

Gynander , jisin‘dir, qr. s. 
(Sot.] die weibnannerige Pflanje. 

Gynandrian , jiwandréin, adj 
[Bot.] weibmannerig. (Weiberregierung. 

Gynarelry, jli’arké, Gr.) «. die 

Gynecocracy, jiuékok’rasé. (gr) 
§. das Weiberregiment. 

Giypseous, jip'sbis, (Gyp‘sine) 
adj. ips ... (Stein 2¢.). [der Gips. 

Gypsum, jip’sim, (gr. gypsos) s. 

—— & f. Gipsy. 


ps 

Gyral, ji'rl, adj. ſich im Kreiſe Her: 
unt bewegend d. drehend. 

Gyration, jird‘shin, s. die Kreis: 
bewegung. Newton. 

Gyre-carling, (fdott.) die Here. 

Gyre, jire, (gr. gyros) s. der Kreis, 
Zirkel. bildende Snax. 

Gyred, jl'rd, adj. in Ringen, Kreiſe 

Gyrfalcon, jirfiwka, s. (Drnith.] 
der Gerfall, Giers, Geierfaif. 

Gyromancy , jir'dmansé , (gt.) 
s. die Gyrrmantie, Kreisgangwabhriagerei, 
Kreiswahrfagerei. 

Gyron, jl'rén, Gr.) a. [Archit.] der 
Naum ju einer Wendetrreppe. 

Gyronnee , jirbudé’, adj, [Herld.) 
geſtäändert. — Gy*ronne, s.:[Derid.) der 
Grander. 

Gyte, * crazy, delirious. 

Giy ve, jive, av. gevyn) s- ( gewðhn. pl.) 
die Feffein, Fußbande. Minton. 

Giyve, >. a. feſſeln, in Geffetu tegen. 


Hi. 


HA, Atsh, [Mitlaut] ⸗. 1. das H, h. 2. 
Zahltzeichen) H = 200, 1 = 200,000, 3. 
in Abkürzungen: a) (im Lat H, fiir homo, 
haeres, horaete. b) din engl. Wört.) Hanis 
fir Hampshire; Hon 0d, Hol. fiir honer- 
able; Hd. u. Hond. ftir honored; Hhd, ftir 
hogshead; Hunts fiir Huntingdonshire, 4. 
im UAngelf. u. anderm teutoniſchen Dialeften| , 
vertritt A manchmal die Grelle des lat e u. 
des gr. kK; wie in horn, lat, cornu, gr. 
keras hide, Haut, ſchw. hud, bell. 


heid, däu hud, lat, cutis; angelfy hii n- | 





lian, tat climos, gr. klimc; Int..celo, 


HAB 


angelf. helan, hehlen, din. haeler. Im 
Lat. vertritr k mandy. die Srelle des gr. ch ; 
wie in halo, gr. chalao; hio, gro chao 
u. ſ. w.. 5. Sm Engliſchen ijt A guveiten 
ſtumm, wie in honor, honest; ebenſd 
wenn es mitg verbunden ijt, 3. B. inright, 
fight, brought. Su which, what, 
who, whom uw. einigen andern Wörtern, 
wo es auf w folgt, wird es vor demſelben 
ausgeiproden; hwich, hwat nu. fw. 
Mila, a, interj. 1. ha! 2, ha! ha! hat 
Hila, s. das Da. [hat ha! 
Ma’, (jort.) hall; ha’ bible, 
the great biblethatliesinthe hall. 
Hiaaf, Orkney] die Gee. [auge. 
Haak, hake, s. [Ichthyol. J das Rorhe 
Mab,hab, s. Abkürzung fiir: Herbert 
Habeas Corpus, hàbéds kbr’- 
piis, (lat.) s- 1. (Gngl.) die An fangsworte 
Der Habeas: Korpus: UFte, (eines engl. Vers 
haftgeſetzes). 2. [Redprsipr.] der Writ (Gee 
richtsbeſehl), Der die auf eine willtührliche 
Art od. irriger Weise verhafrete Perſon in 


adj.| Freiheit fest od. fle vor das Oberhofgericht 


(King's 0D. Queen’s bench) 2¢. ftellt. 

HMaberdasher, hab‘irdashir, (. 
holl. have, Habe u. rauichen?) isso 1. der 
RKurpwaarenhandter, Kieinhinditer, Kraͤmer, 
Bards, Barettkraͤmer. 2 der Dutitaffirer. 

Maberdashery, )ab‘irdashird, 
s. Kurpwaaren, der Bandfram, Barett fram, 
Kieinhandel Gnit Putzwaaren zc,). 

Maberdine, habiirdéén’, 4. der 
getroduete Stockfiſch. 

Habergeon, hab‘bérjun. (fr, haw 
bergeon) s. Bad Pangerhemd, der Beufthare 
niſch⸗ 

Mabiliment, häbliément, (fr, ha- 
billement) s. (gewöhnl. pl.) die Kleidung, 
Kleidungsſtücke. 

Mabilitate, hübil'étate, (fr. habi- 
liter) v. a. + Rechtsſpr.] fahig machen, bee 
redjtigen. [berechtigt. 

HMabilitate, adj. + fivig, tüchtig, 

Mabilitation,  havilé:d‘shin, « 

+ die Redhrsfahigteirs + Ertheilung. 

Mability , nabil'éta, s. die Tüchtig⸗ 
feir, Fähigkeit, ſ. Ability. 

Babit, hab‘it, (ot. habitus) «. 1, dev 
Anzug, die Keidung, das Kleid. 2. der Haz, 
bit (Der Damen), das Oberfleid. 3. die Bes 
ſchaffenheit, der Zuſtand ; die Komplerion 
(des Körpers). 4. die Gewohnheit (Ange⸗ 
wohnheit). 5. die Gewohnheit (Gertigfeit. 

By habit, aus Gewohnheit. 

Mabit, v. a. leiden, anfleiden. 

Habit, v. a. * bewohnen, Cuavcer, 

Habitable, hab‘éabl, adj. wohn⸗ 
bar, bewohnbar. 

Mabitablemess , _ab’étabinés, 
(Habitabil‘ity) ⸗4. die Bewohubarkeit. 

Mabitably, hab d:avie, adv. bee 
wohubar, [Wehuung. 

Habitacle, hab’ étakl, (fr.) 4. die 

Mabitance, hab‘é:aase, s, + die 
Wohnung, der Uufenthatr, 

Mabitancy, hat‘é:ansé, s. der ges 
ſetzliche Wufenthatr Be.knap. 

Mabitant, hab‘éant,, (jr.), s. det 
Einwohner, Bewohuer. [tion 

Mabitat,. hav'é:at. +. f. Habita- 





Mabitation, )aveia shin, dat, 5. 
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1. dad Bewohuen, die Bewohnung. 2 die 
Wohnung, der Wohuplag, Wohnort. 
Mabitator, hav’étdtir, s. + der 

Bewohner, Einwohner. 

Mabited, hab‘éted. adj. 1. gefleidet, 
angejogen. 2. T gewöhnlich, gewohut, 

Mabitual, havitsh‘ual, (fr) adj. 
angewodhnt, jue Gewohnheit geworden; etre 
gemurjelt; gewohnt, gewöhnlich. 

Habitually , bübltsh üül, adv. 
aus Gewohnbeit. ‘ e 

Mabituate, hibitsh’date , (fr, ha- 
bituer) p. a L. a) (toy gewdhnen (am. b) 
to: + one’s self to..., ſich gewdhuen an... 
ſich (Etwas) angewdhnen. 2. anſiedeln. 

To be habituated into ..., gedeihen 
jee. 

Habituate, adj. J. angewbhut, ge: 
wohut. 2. durch Gewyhnheit eiugewurzelt. 

Habitude, hab etude. (at. s. 1. + 
die Beziehung, das Berhaltniß zu etwas 
Auderem). 2 die genaue Bekauntſchaft, der 
Umgang. Drxpen. 3. die Gewohnheit (Une 
gewohnheit; Fertigheit). 

Habnab, hab‘nab, (hap ne hap) adv. 
auf Gerathewohl. — s. dad Gerathewohl. 

Hlackh, hak, (angelſ. hacean; oll. hak- 
ken) v-.a. 1. hacen, zerhacken, verſtümmeln. 
2. * radbrechen ceine Sprache ; ſtammeln. 

Miack, «. dev Hieb Snak. 

Hlack, s. 1. das Miethpferd. 2. die 
Miethkutſche. 3. der Abſatz, die Pauſe cim 
Neden). 4. [Dertl. ] die Naufe cnr Sralle). 
5. die Hade. 6. © die gemeine, dffeurliche 

ure. 

Mach, adj. gemiethet. 

Haack, v.n. 1. a) ju Jedermauus 
Gebrauche fein. b) eine Hure werden. ©) ge⸗ 
mein od. erniedrigt werden. d) gemeitt, häu⸗ 
fig werden. SHak. 2, rdaufpern, ſich raͤuſpern. 

Hiackle, hak‘ki, choll. hekelen) v. 
&. hecheln. 2. a) zerhacken. b) + aus einans 
dev reißen, trennen. Burke. 

Hackle, s. 1. die Sedjel, Hakel. 2. 
die rohe Geide; ungeſponnene Faden. 3. die 
Fliege gum Angeln Cmit Federu und Seide 
Agerichtet). lgehackt. 

Hfackly, liak’kié, adj. [Mineratg. — 

Hackmatack , hak’matak, s. 0 
der rothe Lerchenb wim (Pinus microcarpa). 

Machney, lidkné, (fr, haquence) 
a. 1. der Selter. 2 das Mterhpferd; ein 
Pferd, das immer geritten, angeſpannt wird, 
ber Gaul. 3. die Mierhfutide. 4. a) Etwas, 
das viel gebraugt wird od. ju Gederniinns 
Gebrauche ijt, Daher by der Wiierhhling ; die 
Hire. 

To make a hackney of, a) Etwas als 
fein Gigenthnar gebrauden. by immer ane 
ſpannen vd. reiten (Pferde. 

HMiachkney, adj. a) zum Miethen, 
gu Gedermanns Gebrauche. &) a) gemiethet; 
gemeiy 8) gewoͤhnlich; abgenugt. ey alltãg⸗ 
Gis (wie cine Vemerfung ze). 

Hackney-author, a) dev gemiethete, 
alltigliche, gemeine Schriftſteller. b) der Lieb: 
nngsſchriftſteller. —-coach, die Miethfuts 
fhe. —-coach-man, der Miethkutſcher. 
~-horse, Das Miethpferd, der Miethgaul. 
oman, der Pferdevermiether, Pferdever: 
fetyer. —- whore, die Allerweltshure. 

Hackney, v. a. 1. ay fart vd. viel 
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gebrauden, abnutzen. b) gewoͤhnen; iiben. | 


SHAK. c) jureiten, gewandt madden, 2. in 
einer Miethkutſche führen. 

To haelne y out. vermiethen, 

Hackneyed, gewands, gewöhnt, guge: 
ſtutzt. Saag. lwicht; Meuchler. 

Mackster, hak‘stir, #. * dev Böſe— 

Hacqueton, hak‘ uin, (fr. haque- 
ton) s. + dad ausgeſtopfte Wamms (unter 
Dev Miiftung. SPENSER. 

Mad, had, zuſammengez. aus dem au— 
gelſ. haefd, haved, praet. us pp. v. have. 
Su der Phrafe: 4,1 had better gor ftehr 
had flr would; „'d better go,*- d. h. it 
would be better for me vo go, id) thäte bef: 
fer, zu gehen. Lhad rather, idy wollte lieber. 
Had-l-wist, ad, hatte id) gewußt. 

Had, ([Serti.] hold, 

Hadden, (Oertl.] holden, 

Madder, had‘dury * + die Heide, 
ſ. Heath. [der Schellfiſch. 

Maddock, had‘dik, s. (Ichthyol. 

—— (Dertl,] haddocks. 

Bade, hade, s. 1. [Min.] der ftehende 
Gang. 2, pl. Hades, [Myrh.} die Unterwelt. 

Mae, (chott. to have. 

Maen, (ſchott. pp. had. 

Haet, ficut haet, (ifott.) a pet- 
ty oath of negation; mothing. 

MafPet, |Oertl.) the temple, the 
side of the head. {temples. 

HMlaffits, Oertl.) half-heads; the 

MafPlins, (jdjott.) nearly half. 

Blaft, haft, (augelj. haeft) . das Heft, 
Die Handyabe,. der Stiel, Griff. 

9 % 4 mit einem Hefte, einer 
Haudhabe, einem Griele, Grijfe verſehen, 
ſtielen. 

Mafter, haftar, (w. hafiaw) s. L. 
der Hefts, SGrielmader. 2 + der pfiffige 
Menſch, Zuugendreſcher. 

AIa , l.Ag, Cangelſ. haegesse; we ha- 
gyr) s. L. @as häßliche alte Weiby die Hexe. 
2. die Here. Suan. 3. die Unholdinn, das 
Scheuſal. 4. IIchthyol.) die Bauchtieme ler 
amprette). 5. pl. elektriſche Funken aw den 
Haaren der Menſchen und Thiere. 

Hag- born, vow einer Herve gebvoren. 
Suak, --riddem, das Y pdriiden habend, 
von den Hexen geritten. lquälen. 

Hag, v. a. peinigen, martern, plagen, 

BMagard, hag’ gard, Juv. hag; hager) 

Maggard, Yj. 1, grap, vere 
ftive (v, Geſichtey. 2 hager; häßlich. 3: wud. 

Magard, s. 1. der Sagar, Hagerfalk. 
2. ¢ der Wildfang. SHak. 3. die Hexe. 

Magardly, hag‘gardié, adv. vers 
ſtoͤrt; euiſtellt, haͤßlich garſtig. 

Maggard, hag’gard, (augelſ. haga 
u. geard) s. Der Schoppen, Schuppen. 

Maggess, hag’gés, s. 1. die Wurſt, 
Leberwurſt. 2 zerhackter Hammelskopf nebſt 
Geſchlinge. 

Al a g ãs ln, hag’gish, ) adj. a) hexen⸗ 

Hagish, artig, häßlich, 
ſcheußlich. b) ſchweiniſch. 

HMaggle, hag’gl, Gv. hag; gerhauen) 
v. a. hacen, zerhacken. 

Haggled over, zerhauen. Suak. 

Haggle, v. m. 1. ſeilſchen, handein; 
knickern. 2. o hagelt, f Hail. 





HAI 


Maggler, hag’glir, s. 1. det Zer⸗ 
hacker, Berſtümmier. 2. der Knicker; Feilfcher. 

Hagges, (jhott. pits and sloughs. 

HMagiographa,hagédg grafa,(ge.) 
s. pl, die heiligen Schriften der Fuden Cente 
haltend die Pfalmen, Sprüche Gatomos, 
Hwb, Daniel, Esra, Nehemiah, Rutty, 
Either, 2 Biicher Chronika, das Hohelied, 
die Klagelieder Feremid und den Prediger 
Salomos). 

Hagiographal, higédg‘grafal, 
adj. Hagingrapyifdy sehlissh® 

Hagiographer, hagédg’grafar, 
$s. der Hagivgraph,, Eauotidye Gdviftitelter. 

Hlagship, hag’ship 5. i. Das Devens 
weſen. 2, Der Litel einer Sere oe 

Your hagship, Grau Sct. Her—, die 
Grau Here. [Sraventaag. 

Mague, hage, ». [Geogr.}) Daag, 8 

Maguebut, hage‘but, (Hage) (fr) 
s. Die Hatenbüchſe. 

Miah, ha, interj. hn! ah! 

Hilail, hale, (angelj. haegel, hagel) ss 
der Hagel, die Schloßen. 

Hail slot, Der RKattaridvensthus. — 
stone, a) das Hagelforn, der Hagelſtein, 
Die Schloße. by die Traubenfuget.: ; 

Bilail, v. n. hagelu. — v. a + ansidptite 
tei, ergießen. Suak. 

Hilail, cangelf. hal; heil; Holl. u. dam 
heel; fdjw. liel) adj. (gewdhut..ra be geſchr.) 
L. Heil, unverlegts geſund ( Korn — 2, 
friſch, wohl, geſund, im Wohlſein. 

Mail, inter. ————— 

Hail-fellow, der Ramerad, 

Tobe hail-fellow well: a 
nem veriraut umgehen, gut ae fein. 

Bail, s. dev Grup. 

The angel hail bestowed. — 

Mlail, (v. gr. kaleo) v. a. Lgrüßen, 
begrüßen. 2. (einem Schiffe zurufem ‘preien, 
durch das Sprachrohr anrufen. 

Blaili,) cſchott. whole. Hail’ 

Masle,¢ my ain, all my own, 
Hale and feer, whole and rem 
tire. 

Hain, “dott to spare, —— 

IIIy, hale, adj. aus Hagel beſte⸗ 
hend, Hagel... [Grafſchaft Hennegau. 

Hainault, hanlt, s. [Geogr. J die 

Hainous, |id' mis, (fr, haineux) * 

Hainously, ha‘nisié, aduc 
gehaſſig; abſcheulich, gutting, ſcheußlich 

Mainousness, hi‘nisués, s. die 
Abſcheulichkeit (eines Vovbredhensy. 

Mair, tare, (ang Iſ. haer; oll hair; 
ſchw. ude; DAN. haar) a § das Haar. 2W die 
Borjten (der Schweine) 3. # ay (etwas Klei⸗ 
neds, Düunes, Uubedeunendes) DAS Haar. by 
+ Ger Lanf, die Drduuvg) die Farbe; Natur 
u. Art einer Gade. Suan. 3, Typogr · N die 
Ballenhaare. 

Spun goat’s hair, dag —— A 
fine head of —, ein ſchöner Haarwuchs, 
Against the —, a) wider den Seridhy -b) + 
gerade zuwider. To a —, auf ein Haar, gang 
genau. lt was within a hair's breadth; 
es felite kaum em Haar (d. h. niche viel. 
There's not a — on’s head but "tis a Va- 
lentine, es ijt Valentin, wie ev leibt u. lebty 

Prov. More hair han wit, der Kopf ift 
größer als der Berjland . ‘Te take a — of 


Fate, far, fall, fat, Mé, mét. Fine, fin, No, move. nér, git, dil, clédd. Tube. tab, fell. thin, THis. 
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the same dog, einen Rauſch durd einen an: 
dern vertreiben. 

Hair-bag, der Haarbeutel. —-ball, 
der deutſche Beyvoar, —-bell, [Bot.] die 
engl. Hyajinthe. —-brained, f. Hare- 
brained. —-breadth, a) «. die Dreite 
eines Haares (aud) t). b) adj. (a hair- 
breadth escape) (cine Gludt, Entwi—⸗ 
ſchung) mit genauer Noth. —-broom, a) 
Der Borjtbejen, b) der Borſtwiſch. —-but- 
tons, «, pl. haͤrene Kndpfe. —-cloth, das 
Haartud. —-dresser, der Haarkünſtler. 
—-dressing, das Grifiren. — fillet, —- 
lace, die Haarbinde. —-grout, [Maur.] 
der Haarmoͤrtel. —-hung, ¢ an einem 
Haare hangend. —- pin, —-needle, dit 
Haarnadel. —-powder, das Haarpulver. 
—-salt, (Mineraig,] das Haarjalj. —-shirt, 
das Haartud. —-side, die Haarſeite (er 
Haͤute). —-sieve. das Haarſieb. —-star, 
bet Haarftern, der Komet. —-stroke, 
der Haaritrid im Schreiben). —-trunk, 
der rauche Koffer. —-weed, [Bot.] das 
Waffermoos, der Wofferfaden, Waferfilj. 
—-worm, der Haarwurm, 

Maired, jard, adj, cin Zuſammen⸗ 
fegungen) haarig. [haired, fraushaarig. 

Rough-haired, iotig, raud, Curl- 

Mairiness, )A’rénes, s. die Daarig: 
feit, arige Beſchaffenheit. 

rless, hare‘les, adj. haarlos, kahl. 

Mairst, (chott. harvest. 

Mlairy, hd‘sé, adj. 1, haarig; Saar... 
2. haren. 

Hairy rose-gall, der Roſenfchwamm. 

Baaith, (Derti.) a petty oath. 

Maivers, (jdort.) der Unſiun. 

Hake, hake, 5. [ Schryyol.] das 

Makot, —R Rothauge. 

Make, hake, v. n. 0 quit after) nad 
Ctwas dynappen, trachten, ftreben, 


> 
Mald, py an abid¢ding place. 
Mal, hal, (Ubfiirgung fiir Henry) s, 


Mal, in einigen Namen, bedeutet hall. 
Malberd, hall’ burd, #, a) die Helle: 
barde Mer Unterofiijiere), (Daher) b) die Un- 
tervffijiersitelte, ([Gepriigelt werden. 
: To be brought to the halbberd, © aus: 

Malberdier, jallvirdéér’, ¢. der 
Qellebardier. 

Halcyon, hal‘shédn, (gr. YW.) «. 
der Eisbogel. — adj. t rubig, frill, ſriedlich 
(Zaye. (itil, friedlich, rubig. 

Malcyonian, jalshéd‘néan, adj. 

Male, hale, adj. a) peil, unveriest. 
bp gefund, frijh, wohl. —s. + das Wohlſein. 

Bale, bale, od. beſſer hawl, (fr. ha- 
len; ſchw. hala) v, a 1. a) [ Mar.) halen. 
b) jiehen, ſchleppen. 2. 4 a) (from) entrei⸗ 
fen (einer Gace). b) (to) fortreifen «ju. 
Suak. 3. (init up) [Mar,] ausgeien (die 
Segel). 4. (mit out) [ Mar. ] anhoien cein 
Tafel). lhatt, zieht, ſchleppt, auholt. 
AA lIx, ha‘lir, hawl uͤt, s- Ewer, der 

IIAIC, haf, cangeiſ. half, healf, goth. 
halbs; holl., ſchw. half; dan. halv) pl. aal- 
ves, * a. l. die autre, 2, pl. Hatbpart! 

To do things by hatves, Ulles nur 
hal, obenhin thun, One's better —, £ dit 
Ehehaifte, The beter -, d.c gropere Patjre 





HAL 
Mlalf, haf, adj. 1. (mit dem Artikel 


‘the od. a nad) fid)) halo. 2. (nach dem Yrs 


tifel ftehend) hath. 3. mandmal fann half 
bald vor, bald nach dem Urrifel ſtehen, aber 
mit einer verfdiedenen Bedeutung, 3. B. — 
a guinea, eine halbe Guinee (Werth der 
Miinje; 5. B. ih gab gejtern einem Bettler 
eine halbe Guinee te ); A — guinea, eine 
halbe Guinee (in der Wirklichteit, d. h. in 
Gold). 

Half an orange, eine halbe Pomeranje. 
—a pound, ein halbes Pfund, die Schwere 
von 8 Unzen. —a dozen, ein haloes Dugend. 
A pound and a —, anderthath Pfund. 
past seven, halb acht Uhr. A — sheet of 
twelves, [Typugr.] das Duodezſorniat. To 
get — in —, doppeit, dD. h. 100% gewinnen. 

Mlalf, o. a. halbiren, halben. 

Blalf, adv. 1. halb. 2. in Zuſammen⸗ 
ſetzungen, halb, ein Theil Cand daher) unvoll: 
fommen, 

Half-blood, 1. s. Brother, sister of 
the —, der Halbbruder, die Halbſchweſter, 
das Stiefgeſchwiſter. 2, adj. haivbiirtig ; 
Halbotut.., —-blooded, a) (von edjrer, 
aber gemifdter Nace abſtammend, von jwei⸗ 
erlei Geſchlecht) Halbbtur... by) + ausgeartet, 
ſchlecht, gemein. Suan. —-bred, a) von ge: 
miſchter Abkunft. b) mittelmaßig ergogen. 
c) unvollkommen, ſchlecht. ⸗—brother, der 
Halb-⸗, Srieforuder. --cap, im pl. das 
Rücken der Miige, Halbgrüßen. Suan. —- 
communion, das Abendmahl unter Ciner 
Geſtalt. —-cro wa. djehalbe Krone (Münge). 
—-dead, halo todt. --faced, a) wir 


einen Theil des Gefichres zeigend, une halb 


ju ſehen. Suan. by ſchmalbackig, mir einem 
Halbgeſichte. Swan. e) t Halo, unvollfom: 
nen. —-hatched, hatb audsgebriirer, —- 
heard, halb gehört. — kirtle, Das Mie: 
der. Suak. —-learned, halb gelehrt. — 
lost, halb verforen. — mark, Münzw.! 
die halbe Mart (— 6 sh. Sd, Srevting). 
— moon, 1, der Halbmond, hatbe Mond. 
2. [Fefhtungsb.] der Halbmond. —-part, 
die Halfte, Halbpart. Suak. —-pay, ls. 
der halbe Goid. Oa —-pay, auf halbem Guide. 
2. adj. auf halbem Sotde ſtehend. —-peu- 
ny, pl. half-peuce, (a‘pense, hap’pen- 
né) 1. s. der halbe engl. Pfennig, Dreier. 
—-penny-worth, der Werth cines Dreiers. 
Prov. To have one’s hand on one’s —- 
peuny, a) auf feinen Nugen oder Vortheil 
ſehen. b) auf feiner Sut fein. --penny, 
2. adj. einen Dreier werth vd. foftend. Sua. 
—-pike, das Gponton, Kurzgewehr. 
pint, die hatbe Pinte = 4/_ Quart. —- 
pound, cin Acht⸗ Unjens Gewicht. —- pri- 
ce, Der halbe Preis; halbe Werth. —-read, 
oberflaͤchtich durch Leſen gebilder. —-scho- 
lar, det Halbgelehrte. —-seas-over, a) 
(to) fehr nabe Ceiner Gade). b) © hal be- 
nebelt od. betrunfen, —- sighted, fury. 
fichtig (aud) H). —-sphere, die Halbkugel. 
—-starved, halo verhungert. —-strain- 
ed, unvollfommen. —-sword, innerhalb 
einer halben Schwertlaͤnge; der Kampf mit 
dem fleinen Gewehre. To be at — sword 
with,.., handgemein fein mit... Suax. —- 
tongue, adj. [ Geidwornengeridhte hat 
aus Inländern und halo dus Ausländern 
beſtehend. —-verse, der Halbbers. - 


HAL 


way, L, adv. auf halbem Wege, auf den 
halben Weg. 2% adj. auf halbem Wege fies 
gend, —-wit, der Ginfalrspinjel, Narr, 
Thor, —-witted, einfaltig, närriſch, nics 
recht geſcheit. 

Malfen, haf‘in. ad. + der ‘Sate 
feiner gehirigen Eigenſchaften ermangeind, 

Halfen- deal, adv: jur Halfte. 

Malfer, 14f ar, s, 1, Giver, der mun 
jur Haͤlfte befigt. 2, der verſchuittene Dame 
hirſch. id y, 

Halft, [ Dertt, ] dwelling, custo- 

Malibut, hoi/iévit, s. Ichthvol. 
die Heil:, Hellbutte. 

Halidoan, hal‘lédim, (angelf, halig- 
dome) s. * (alé Sdwur) die Seligkeit. 

By my halidom, bei meiner Geligfeit. 

Halimass, hdl‘lémas, s. das (fath,) 
Feſt aller Seelen. 

Malituous, hantehuus, (. l. hali- 
tus) adj. * geijtig; dunſtig. 

Mall, bali, Cangelſ. heal; Holl, hal; 
fanéfr, aala) s. 1. [Urchit.] a) die Halle, 
der Gaal, b) der Borſaal. 2 der Gerichtss 
fant, Daher) 3. t der Gerichrshof, das Geridt. 
4, der Wohnſitz eines Gursherrn, wo 
mals Gericht gehatten wurde. 5. das Koller 
gium (Gebdiude auf Univerfitdten), 6. die 
Sunftitube. 7. die Amtsſtube (auf Nath. 
hdujern zc.), 8. a hall! a hall! Gu Ghats 
ſpeare's Seiten) ein Wusruf, um Plag in 
einem Gedriinge gu einem gewiffen Eudzwecke 
ju machen Gebt a ring! a ring!) 

Common hall, das Kaufhaus. 

Hall-day, der Gericdtstag. —-house, 
—-place, das Gerichtshaus. 

Mallage, hail'dje. s. das Hallengeld, 
Marktgeld, Standgeld, Budengeld, der us 
Dengins. 

HMiallan, (jdvtt.) a particular 
partition-wallina cottage; a seat 
of turf at the ont-side. 

Hallanshaker, (jiott.) a stur- 
dy beggarly scamp 

Hallelujah, "anede'y4, chebr. 
W.) s. das Hallelujah, der Lobgeſang. — 
‘Hallelu‘jatic, adj. + einen Lobgeſang 
bezeichnend. Siehtau, der Fall. 

HMalliard, hal’yard, s. [Mar. J das 

Mallidom, ſ. Halidom. 

Mallier, hal’yar, ⸗. die Negwand, 
das Garn (Bogelnes). 

Hiallions, (jfoft.) rogues, 

Malloo, bailés’, vd. beſſer 61138, 
v. n. 1. halloh ſchreien, rufen. 2. + (after) 
hinter Einem her bellen. Sipney, 

Malloo, v. a. 1. durd Hallohrufen 
ermunteri, anhetzen (ieHuude). Prior. 2. 
mit Geſchrei verfolgen. Suax. 3. Ginem gus 
ſchreien, Ginem sujaudyen od. zurufen Suax. 

Malloo, 181150’, interj. halloh! 

Mallow, hal’ 8, Cangetf. haligan, 
halgian) v. a. Fb. weihen, heiligen. 2. heili⸗ 
gen Cheilig halten). 3. heiligen Cats heilig 
verehren). 

3. Hallowed be thy name. 
Lono's Prayer, 

Hallowmass, hal'idmas, s. as 
Feit) aller Geeten, Aller Seelentag. 

Hallucinate, Walid’studte, (at. 
ven. f ein Berſehen begehen. 





Hallucination, ndinisdindalid, 


400 Fite, far. fall, fat: Mé, mét. Fine, fin. Nd, mave, nör, gét, dil, clddd. Tube, tab, fall. thin, THis. 





HAL 


Mat.) s. 1. + das Berfehen, der Fehler. Av- 
Dison. 2. {Med.] die Verblendung Bien: 
dung, Bifion. [Strohhatm, das Srrop. 

Mialam, hawm, (angelf. healm) s/ der 

Mialo, ha‘ld, (arab. haulon) s. 
[Aſtron.]) der Hof, Ning, Kreis Cum ein 
Geſtirn. [Hals. Cuavcek. 

Bialse, hilse, Cangelf. hals) s. * der 

Halse, v. n. * a) umhalſen. b) qriigen. 

Hlalsening , halse’ ning, adj. * 
rauh in dev Kehte rdnend, aus der Keble. 

Malser, haw‘sir, hiwz‘ir, (v. an: 
gelſ. hals) s. [Mar.] die Halſe Cein Tau, 
Brebfeil, [s. der Schiff, Bvorjieher. 

Hialsier, haws’ ‘yere, (Hals‘tier) 

Malsong, hals‘dng, s. Das Halseiſen. 

Halt, hit, (angelf. healt, halt; heal- 
tian) v. n. J. alten, Halt machen Ww, einer 
Armee rc). 2 hinfen, lahmen. 3. + a) uns 
ſchlüſſig fein, ſchwanken. b) hinken Cv. Ge- 
dichten 2c.). Sak. 

Male, v.a. [Milit.] Halt machen taffen. 

The general halted his troops for re- 
freshment. WaAsHINGTON. 
Malt, adj. hinkend, lahm. Hinken. 

Balt, s. 1. [Milit.] der Hatt, 2. das 

To make a halt, Salt machen. 

An It«x, haltuͤr, s. der Hinkende. 

Mialter, s. 1. die Halfter (fir Pferde). 
2. der Strang, Strick. 3. der Strick, Strang 
Gum Haugen). 

Halter-sick, o jum Galgen reif. 

Mialter, v.a. 1. halftern. 2. verſtricken. 

Haltingly, hai‘tinglé, adv. hintend, 
langſam. 

Halve, hav, v. a. halbiren, halben. 

Mlalves, havz, s. pl. v. half, 1. die 
Haͤlſften. 2. interj. halb Part! 

To cry halves, Satopart rufen. To go 
— gleid) theilen, halbiren, zur Hälfte gehen. 
To do by —, nur halb (uur obenhin) vers 

Maly, (jdorr.) holy. lrichten. 

 Halymote, hal lemöte, (angelſ) 4. 
F das Grundgericht. 

Baan, lam, angelſ. ham. das Haus, 
iit Das moderne home, heim, z. B, hamiet; 
Wailt-ham, ( Waldhaus , Waldheim), 
Bucking-ham, Dar-ham,, Notting- ham. 

Bilzaam, (angelſ. ham) s. 1. die Knie— 
ſcheibe. 2. das Dickbein, die Lende (eines 
Thiers). 3. der Schinken. 

Ham-string,, die Knieflechſe. 
string, pp. hamstringed u. hamstrung, 
v. a. durch Zerſchneidung der Knieflechſen 
laͤhmen; (Einem Thiere) die Häckſe durch— 
ſchueiden. —-strung. gelaͤhmt. 

Hamadryzad, tia adriad. (gr. «. 
[Mtyrh.] die Hamarryade, Baumnymphe. 

5 HMamate, ham/‘ate, (lat.) adj. vers 
ſchluugen, verwirrt. 

Mamauted, haw‘dted, adj. hatig, 
ait Hafen vd, Zacken beſetzt. Swirt. 

_Mamble, haw, (angeq. hamelan) 
v. a. durch Durchſchneidung der Knieflechfen 
laͤhmen. 

Mambles, ham‘blz. s. + der Hafen. 

HMamburgh, ham‘burg. (Haw’- 
brough, Ham‘bro’)s.|Geogr,| Samburg. 

Hamme, hame nu. pl. ha mes, s. DAS 
Kummet. 

Baaone, (jdott.) home- lwurſt. 


HAN 


Hiamlet, ham‘lét, (fr. hameau) s. 1. 
der Weiler, das Dörſchen. 2. + der Oberfon: 
ftabel. [nem Weiler verborgen (angeſiedelt). 

Hamleted, ham’ létéd. adj. in eis 

Biamzel, ham! él, f Hamble. 

Hlamely, (jdort.) homely. 

Hammer, ham‘mir, (angel/. ha- 
mer; Holl. hamer) s. 1. der Hammer, 2. 
der Pfannendeckel Ceines Gewelrs): 3. + a) 
( bet Verjteigerungen) der Sufehlag. b) die 
Geißel er Ketserei). 

Shoeing hammer, der Nierhhammer 
(eines Hufſchmieds). To go to the —, ver: 
fteigert werden. 

Hammer-cloth, der Ueberjug des 
Kutſchbocks. —-hard, s. durch Sehlagen 
geharteres Eiſen, durch Hämmern geharterer 
Stahl. —-hard, — hardened, adj. durch 
Schlagen gehärtet. —-headed shark, 
Ichthyol.] der Hammerfiſch. —-man, der 
Hammerer (in Schmieden). —-oyster, eine 
bejondere Ure Auſtern. —-wort, [Bor.] 
ein Kraut, 

Hiammer, v. a. 1, hämmern, ſchla⸗ 
gen, ſchmieden (Stahl ꝛc.). 2. 4 a) ſchmieden 
(Berrarh ꝛc.). b) (mit out) ſchmieden, aus: 
finnen. [Die nur rauf losſchlagen 

Hammering boxers, ungeſchickte Borer, 

Mammer, v. n. 1. arbeiten; tarmen. 
2. 4a) ftocen, ftortern (im Reden), b) Cupon) 
anjtehen bet Etwas. e) Con) nachſinnen 
(ber), dy (im Werke fein) im Kopfe her: 
umgehen, britten. 

Hlamaner, s. (Oruith.] die Ammer. 

Yellow hammer, die Goldammer. 

Hammerable, ham‘mirabl, adj. 
hãmmerbar. Hammerer, Hammerarbeirer, 

Biamimerer, ham’ murur , s. der 

Hammering, ham‘muring, s. 1. 
das Gehämmer. 2. das Stottern. 3. (mit 
upon) die Unſchlüſſigkeit. 

Hamanoc, him‘mik.) (jp. hamaca) 

s. die Han: 
[ Bot. Jhakig, gekrümmt. 


Hammock, 
gematte. 

Hiamous, ham’ tis, . l. hamus) adj. 
Hamper, ham‘pur, (zuſammengez. 


der Wagenford, Packkorb, die Flechte. 
Die Feſſel, Kerre. 

Hamper, v. a. 1. verwickeln, vers 
ſchlingen (die Füße 2¢.); (Daher) fangen. 2, 
t a) verſtricken. b) berücken, antocen, firs 
nen. ¢) verwirren. d) in Verlegenheit jegen, 
deunruhigen. 

Hampered, erſchlafft w. den Nervem. 

Biamshackhle, (ſchott.) to tie 
the head of a horse or cow to one 
of its forelegs. [der Hamſter. 

Hamster, ham‘stur, s. lNaturg. 

Blam, han, fiir (they) have. 

— — (ſhott.) hand. 

Manaper, han‘Apar, (norm, hanap; 
angelſ. hnaep) a. (ehem.) die königl. Saag: 
kammer. 

Hianse, hanse.) v. a. * in die Dove 

Hiaunce, Fheben, ſ. Enhance, 

Hlances, han‘séz. (lat, ansa) s. pl. 


elliptiſcher Bogen. Harris. 2, [ WMar.] die 
Gillinge Per Regelingen auf der Schanze des 





Blasakiaa, aw'kin. s. dre Schoͤpſen⸗ 


Ruders. Hanis. 


von hanaper) s, 1, + die Kiijte, Büchſe. 2.) ¢ 
3.\ rer der Aufſicht, Leitung. On all hands, 





1, lArchit.) der Auslauf, Abſatz, die Euden 
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Hiand, hand, Cangelf. hand, hond; 
Din. haand; ſchw., Holl. hand) s. 1, bie 
Hand (des Menſchen). 2 ay der Fuß ceines 
Falken). b) der Borderfus Ceines Pyerdes). 
3. die Faujt (Handbreit, ein Mags v. 4 So 
flic die Größe der Pferde). 4. die Seite. be 
der Zeiger (einer Uhr). 6. die Hand (Dandy 
ſchrift; Art gu schreiben). 7. { Reitt. | die 
Hand (Weiſe, Pferde gu führen) 8 die 
Thar, 9. die (ſichere, feſte 2c.) Hand (beim 
Mahlen rc.) ; die Geſchicklicheit, Gewandt⸗ 
eit. Appison. 10. pl. die Hinde (chaffende 
Macht Gottes). Il, die Wet und Baſe yu 
jpielen. Dryvpen, 12. die Hand Vermitte ⸗ 
lung, Theilnahme, Führung, der Autheih. 
13. die Hand (der Beſitz, die Gewalt). 14 
pl. die Hande, Arbeiter, dienstthuende Leute, 
Mann, 15, die Mitwirfung, der Dienjt. 16. 
die Hand wolljiehende Gewalt, der Einfluß 2 
Gottes). 17. * der Bortheil. 18. * die Ges 
walt, Oberpand. 19, * der Preis. 20. die 
Karten (ini Spiele); (Daher) 2. das Spiel. 

4. This is admitted on all hands (aliges 
mein) 8. Thou sawest the contradic- 
tion between my heart and hand. 
Kine Cuaktes. 9. He had a mind to 
try his uand at a Spectator. Appison, 
14. The mason employs twenty h ands. 

At hand; jur Sand, nave, nicht fern. 
At my ~- at his — ete., at the — of, pon 
Semand Cannehmen, empfangen). At any 
one’s hands, von Geiren Gemands. Ata 
dear—, * theuer. At first, second ete. hand, 
aus der erjten, gweiten 2. Hand, At the 
best —, aus der erjten Hand, wohlfeil Cans 
fen). At no —, on no —, * unter keiner Bedin⸗ 
gung, auf feine Weiſe, um keinen Preis, feis 
neswegs. At any — auf jeden Fall. By the 
— of, durch. In any —, of all —s, auf irgend 
eine Art, auf jeden Fall. —,°a) mir den 
Haͤnden. b) aus der Hand, aus freier Hand. 
c) ohne Brut oder Muttermilch Caufziehen 
ein Kind). In — a) auf die Hand, voraus, 
im Boraus. b) baar, baar in Hand, in Eline 
gender Münze, in baarem Gelde. c) in Be⸗ 
reitſchaft, vorliegend. Oa —, a) vorrithig 
haben Waaren ac.), auf dew Lager. b) une 


auf od. von allen Geiten. On the other —,° 
from another —, von anderer Geite. Off — 
ohne Zaudern, auf der Stelle, aus dem Steg⸗ 
reif, unvorbereitet, gewandt, geſchickt. Out- 
of —, a) baat Cbezahlen). by ſogleich, auf 
der Grelle, To his —, to my — ete., a) fon 
fertig, beret. b) nad Belieben od. Wunſch- 
Under, with, in one’s own —, mif eigener 
Hand unterſchrieben, eigenhindig, mit dev 
Unterſchrift. Under —, a) unter der Hand; 
heimlich. b) uuterfehrieben (won Urfunden). 
— over head, tiber Hals u. Kopf, unbeſon⸗ 
nen, unbedacht, unvorſichtig; nadlaffig, bene 
pin. — over ~, [2Nar.] Hand über Handt — 
in —, a) Hand in Hand, übereinſtimmend, 
einmiithig. by bequem, pajjend, tauglich. 
Snax. Before —, auf Abſchlag. — to — 
enge, fet; Watin gegen Mann «fampfen. 
From — to hand, yon Hand gu Hand, 
From — to mouth, 4. aus der Sand in’s 
Mant, von Hand gu Mund aurercpdiirfrign. 
2. nur fo viel, als man jur Zeit braude. 
—and glove, O briidertid), ſehr vertraw 

Heart and —, mit ganjer Seele, mit Leiby 


Pate, far, fAll, fat. 


Mé;méat. Fine, fin. Né, move, nér, gat; dil, cldad Tribe, tab, fall. thin, THis, 
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Seele. Hand to fist. o unmiapig, vhne ab⸗ 
auiegen (remfen). Hands off! o weg dat 
Upper — die Oberhand, Oberſtelle, der Eh: 
renplag. Im the turning of a —, in einem 
Ru. Now in — unter der Uroeit, Al hand s 
on deck! [INar.} überall! Even hands, 
gteid) auf. A mau of quick hhawds, ein 
fertiger Gefdhajtsmann. A man: of his -, 
éin thitiger Mann. A man of shis —, 
hands, eit Mann von ſeiner Gripe. For 
money out of —. ftir od. gegen baares Geld, 
ſtatt baaren Geldes. Under — and seal, un⸗ 
terſchrieben u. beſiegelt. Note of —, (Handel) 
der Handſchein, Handwechſel, die Haudſchrift. 

To have an excellent hand. vortrefflich 
arbeitén. To liave a very fine — om the 
violin, ſehr gut die Geige ſpielen. To settle 
dne’s —, to make one’s hand steady, ſich 
an eine fejte Hand gewöhnen. To taxe a — 
ata game. mitjpieien. A horse hot at —, 
eit hartmaͤuliges Pferd. A horse leaning 
fipon the —, cin Pferd, das ſchwer in der 
Fauſt liegt. To be in — with. ay Etwas in 
der Arbeit habens b) (mit Ginem) unter: 
handein, Handetu, im Handel ſtehen. To join 
“ia hand. zuſammeuſtehen, zuſammenhal⸗ 
ten. To bear in —, a) + Einem) vergeblide 
Hoffnung maden, bei Einem Erwartun— 
Den erregen, cig) taͤuſchen. Suak. by (Et 
nen) in feiner Gewalt haben, To wear a 
— eilen) fith ſputen, ſich beeilen. Teo set the 
— to, Etwas unternehnen, vornepmen, To 
take in —, unternebmen, verſuchen. To have 
in one’s hands, (Gurens in Hauden haven. 
Td have a— iw. mit Envas gu ſchaffeu M⸗ 
gu thun haben, die Hand mit im Spiele ha⸗ 
ben (ei), To put the last -~ or finishing — 
toy. die teste Hand tegen cau Etwas), To 
change —s, a) andere Grunde vorbringen. 
&) auf eine audere Seite treren. To change 
the an .., Envas dudern, abandern. My — 
Is ing ich Habe einmalt augefaugen, ich bin da: 
bei. My — is out, ic) habe Nichts mehr damit 
zu thun, id) bin nicht dabei. To clap hands, 
ta die Hande klatſchen, Beifall fariden. To 
ome cap in — to any one, ſich Ginem Dex 
Miithig nahen. To come to hand, hands, 
elulanien, eingehen, ju Hauden kommen, zu⸗ 
fomuuen. To take the law into one’s own 
ſich ſeibſt/ eigeumachtig Recht verſchaffeu. 
To take in = vornehnien, unteruehmen. To 
take off one's —, Einem Etwas ablaufen. 
To keep a strict — over.., + Ginen jtrenge, 
tucz Hatten. To bear a heavy — over, + 
Ginew driicen. To go, to fall in — with.., 
Erwas anfangen. To get —, * Ginflup ges 
Winnen, To give a bill from —, emen Wed): 
fel aus oder von der Hand geven. . To give 
in —, verabreicen, verabfolgen laſſen. To 
hold — with... * nicht nactefen einen. 
To have any tliing upon one’s hands, off 
oue’s hands, Etwas auf dem Hate, vom 
Halſe haben. To get the better -, Fin Bors 
theil fommen, Suak. To be flippant with 
oue’s hands, gieich zuſchtagen. To make 
one’s +, to make a good + of,.,. feinen 
Bortheil, Nugen giehen (aus. To part 
vem hands, vhue Boreheil auf irgend emer 
Seite ausceinandergehen. To shake hands 
with. 5 a) Tinem die Hanve ſchütteln· b) 
ſich ausfohnen cur. .c) ¢ vergidpren, Can}. 
J have it from very good hands, ich habe 

Engl. - deutsch. Worierbuch. 1. 
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es von guter Hand. To lower the hand. 
Deu Baum nachlaſſen Geim Neiten). To put 
into one's —, Ginem Etwas eingandigen, 
befandigen, To try one’s — at ««, ſich ver: 
fuchen an... 

Hand-ball, ,ein> altes Ballſpiel. 
barrow, Die Drage, Tragbayre. —-bas- 
ket, der Handkorb. --well, die Schelle, 
dad Glöckchen. —-bill, das Biller; der 
Zettel. —-bornow, Der Mitbürge. —- 
bow, der Handbogen, die Armbruſt. —- 
breadth, die Haudvreit. —-choth, das 
Schnupf⸗, Taſchen⸗ Handmd, —-eraft. ſ. 
Handicraft. -—-cuff, (angelf. hand- 
copse))s- a) Die Handfraufe. by die Hand: 
ſchelle, Haudfefel. —-euff, v. a. fefjetu, 
mem Handjehellen aulegen. —-fast, s. 
Le Die gefangliche Haft. 2, * der Hate, | die 
Habe. —-fast, adj. * verlobt. —-fast, 
v. a. * a) handfejt machen. b) zuſammen⸗ 
geven (Berlobrey, ¢) verioben., B. Jonson. 
—-fasting, s. eine Ure Berlodbung od. 
Deivathsvertrag. —-fetter, Die Hand⸗ 
fchelle, Handjeffet.. —-fad, s. 1. die Hand: 
voll, 2. der Urmupll. 3. * die Haudbreit 4. 
t a) die Handvoll Menschen, d. . jee we⸗ 
uige). b) afte Dande voll zu chun. —-gal- 
lop, der furje Gallop. —-glass, [Gar- 
tet.) die Glasglocke. —-grenade, die 
Handgrauate. — gum, die Fliute. —-lan- 
guage, t die Fingerſprache. —-lead, 
{DWiar.] das Handloth. —-deatiner, das 
Haudleder Wer Schunter x.). —- maid, —- 
maiden, die Magd, Haus: , Dienſtmagd. 
— mill, Dic Handuuiplees—-rail, das 
Gelanoer. 
Daudjegel. — saw, die Dandjage, 
serew, die Haudwinde. —-spike, —- 
speck, a) die Zuberſtange. b) die Hebe:, 
Brechſtange. —-stafL, der Wurfipep. —- 
stroke, der Handſchlag, Streich mir der 
Hand. —-vice, der Haudſchraubeſtoci. 
~-weapon, die Haudwaffe. = Woks 


mit Deu Händen verfersigt. —-worm, Die 
Milbe. —-writing, 1, die Haudſchrift, 
Hand. 2 die Handicrift, Schrift der eige⸗ 
nen Hand; eigenhaudige Unterſchrift. 
Baaand, pv, a. 1. einhaͤndigen, hingeben, 
liberreiden, uͤbergeben, geben (mut der 
Hand). 2. bei der Hand fithren, leiten, 3. 
handhaben, führen (QWerfjenge. 4. + ans 
jaſſen, greifen, Suak. 5, 1Mar. beſchla⸗ 
gen, aufbinden ie Gegel). 6. (down) a) 
herunterlangen ¢(Ervus). b> + überlieferu. 
7, (about, berumgeben ¶Etwas). 8, into) hin⸗ 
einheben (iu ein Boor 2c.) 5 einfilren ci, 9. 
(out) hinausfiibren ; herausneymen ; (Sinem) 
heraushelten. 10, Cover) a) heritverfubren. 
b) hiureichen, einhandtgen, aushaͤndigen, 
uͤberlieſern, austieern, zuſtellen, an Einen 
uͤbergeben. 11, Gu) Einem hueinhelfen. 
Hand, v. n. Hand in Hand geben. 
Handed, han‘ded, adj_ Haud in 
Saud. 2. din Zuſammenſetzungen dew Ges 
brauch der crechten od. liuken) Hand habend, 
Right-handed, rects. Le ft-—, tints 
(ein). Two-—, a), handfet Nam, by 
groß, ſchwer (Schwert). To go —, ws bei} | 
Der Hand fiihren. 
Mander, hand’ tir, $8) — 
reicher. by ¢ — down, der Ueberlieierer. 





—-sails, s. pl. [War.) die, 


die Haudarbeit, —-worked, hand‘warkt, 
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Mandicraft, hau‘dékraft. cangetf, 
handcraeft) s. L Die —— das OVaud⸗ 
wert, 2, der Handwerfer. | sky oak 

‘Mandicraftsman, hind shits. 
man. s. der Handwertsmaun, Handwerfers 

Blandily, han‘déié; adv. geſchickt, 
behend, bequemr, mit arent 
Fertigkeit. 

Blandiness, hau‘dénés, s. die zie 
ſchicklichkeit, Fertigkeit, Gewandtheit, Be⸗ 
hendigkeit. 

Left-handiness, das linkiſche Welen. 

Mandiwork, han‘déwirk, 8. die 


Dandarbeit. 
Mandkerchief,  hang‘kértshif, 
(Haud‘kercher) sb. dad Tuch; 


Schuupftud. 2 (audoeckerchiet) 0d 
Halstuch. lSchweißtuch. 
The holy handkerchief, das heilige 
Blanidle, han‘di vy. ja. 1. mit Der 
Hand anfaſſen, angretfen., berühreu. 2 
handhaben, ſuͤhren (ein Werksengy, 3. tay 
handhaben (Geſetze re... b) oehandeln (einen 
Gegenſtand im Rede. cy behandeln (Cinen 
libel od. gut). ch deiten, verwatten Coin 
Geſchaͤfty e) vornehmen, treiben. H vers 
fahren Quit Ginem), Snan. ) handeln (won 
Etwas in einer Rede re». AL durch Hanjiges 
Streichen vertraut madden. 
> & 1. a) die Handhabe, 
Handhebe. by Das Heft; dex Sriet; Griff 
c) Der Henkel Can Tpfen). di der Handgriif 
(an Kofferme ¢€). pl. die Mrme (an Sehievs 
farren). H dev Biiged Can Gewehren). g) 
das Geſaß Ceines Degeus 5 der Griff ccines 
Sa werres)., hy, Dev Schwengel (einer Pum⸗ 
pe. i). das Henkelchen (an Daffem. 5) der 
Helin, das Heb (einer ata. 2 + dev Griff; 
Sriel. 

To take by the aks or by the wrong 
—, am rechten Orte od. am unrechten Orte 
angreifen; von der guten od. ſchlimmen 
Seite nehmen Etwas). 

Handleable, handéabl, adj. + 
handlich, leicht ju haudhaben. 

Mandiess, band‘lés, 
Hand, feine Hande habend, 

Mandling, hana‘ling, s. 1. die 
Bertiprung, das lide ia Behandein, 
2,.* die Lik, 

Hiandsel, han‘sel, — hand. 
seleu) s. a) der erjte Gebrauch (einer, Garhe). 
b) der Haudkauf, Das Handgeld. e) das 
Lrinfgetd , Geſchenk. 

To take handsel, den Handtauf coſen 
das Haudgeld bekommen. 

Biandsel, v. a. 1, den Haudfauf ju 
tijen geben. 2, june erſten Mate georauden 
Od. Thun; einweihen Ceinen Becher). 

Mandselling, hamiséling, s. 1. 
der erſte Gebrauch. 2. der Handkauf. 

ndso me, han sth (poll. hand- 
zanm),adie Le bequem,, handiich geichickt. 
Spenser. 2, ‘wohlgeditver,,. i agp 
Hiibid,. anittehnapign. {din 3. artign zier⸗ 
lich,.anitindig. 4. ſchön Agrob, “Bermigeny 
5..a) gietlich, nett. by zlerüch (prachrecht,. 
©) fdin edel (That). lauipuhen, Donne. 
andsome,.x. a. + idon maden, 

‘Handsomely, han’ ‘sumle, ade 
1, bequem, geſchickt, mit Gzewvandrheit.. 2 
ſchöu, hũbſch. 3. i iia nert, 4 


adj. feine 
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Fate, far, fall; fat. Mé, met. 


Fine, fin. No, move, nor, got, dil, clédd. Tabe, tb, fall. thin. THis, 
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ſchoͤn, reichlidy (ausgeſtattet 2e.). 5. anftin: 
diger Weise. , 

Handsomeness,  han‘simnés. 
s. 1, die Schoͤnheit; Bierlichfeit: 2 der An⸗ 
ftand; die Artigkeit [ausgelefen, auserleſen. 

HMandwaled, (jdott.) ausgewähit, 

Handy, han‘de, (holt. handig ; dan. 
haendig) adj. 1, * mit der Hand (werridret), 
2 ferrig, gewandt, geidict, behend. 3. yur 
Hand, nahe. 4. bequem, handlid,. 

3. We have a spring or pasture that is 
5 handy. 

Handy - blow, der Schlag mit der Hand. 
—-dandy, (ein Rinderfpiel) das Produkt⸗ 
fpiel, Hand unigefehrt. —- gripe, der Griff 
mit der Hand; Handgriff. —-stroke. der 
Streidy mit der Hand. —- work, die Hand: 
arbeit. F 

Hane, ) ({dott.) spare; not give 

Hain, away. 

Mang, hang, cangelf. hangan; ſchw. 
hinga; dan. haenger; we hongian) praet. 
u. pp. nanged od. hung, * hong, v. a. 1; 
§ Hangen. 2. Hangen, henfen ceinen Bers 
brecher). 3. hangen laffen, angen. 4. (ohne 
eine fefte Unterlage aufitellen, hangen mas 
then) hangen 5, Go befeftigen, daß etwas 
beweglich ift) Hangen. 6. behaͤngen (z. B. 
mit Teppichen tc.) COaher) 7.4 a) umbangen, 
befloren. by $ (upon) anthun. Hung upon 
with love. angethan mit Giebe. SHax. 8. 
PMar.] auhängen Was Ruder. 

7. Hung be the heavens with black. Snax. 

To hang one’s self, ſich erhangen, fic 

tingen. Hang him, = it, o weg mit ihm! 
fort od. weg damit! Go hang yourself! 
pide bid)! A hanging business, eine 
Halsſache. A hanging face, look, gine 
Gatgenmiene, cin Schelmenblick. To — fire, 
(PMuit.] nachbrennen Cv, Gewehren). Hun g 
beef, gerducherres Nindfleifd. 
' To haug by, bet Etwas, an Etwas 
angen. To — down, a) hangen faffen, han: 
gen @en Kopf ze. by) niederlaſſen, herab⸗ 
hangen, To — out, a) aushangen, ausſtecken 
(Tilher we. by behangen Cin Zimmer z¢.. 
To — up, a) aufhangen. b) + ausfegen, 
unentſchieden lagen, etnyteflen, 

Prov. Marriage and hanging go by 
destiny. waé Ginent beſchert yt, das mug 
ihm werden. 

Baamger, vy. n. 1. § hangen: 2. hanger, 
ſchweben. 3. ſich vorwarts vd. niederwaͤrts 
neigen od. Seugen. 4. 2 ſchweben cpietend. 
5. cqehangen od. gehängt werden bammeln, 
baumeln. 6. ſich anklammern, ſich durd 
Umarmung fethairew hangen. 7. [Mar.] 
bleiben weſtlich ꝛc. v. Winde). 
hangen cuit den Blicken we. an Etwas). 9. 
dt (on) abhaugen (von Etwas). 

3. His neck obliquely o'er his shoulder 

hung. Pore. 

4. And fall those sayings from that 
gentle tongue, 

Where civil speech and ‘soft persua- 

sion hung. Prior. 

9. This question hangs on a single 

point. Weaster. 

To hang loose, flatrern, ſchweben. To 
— in doubt. in Ungewißheit ſchweben. 

To hang about, a) berumbhangen. b) 
2 umgeren. 


8. + (on)/@ 
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To hang by, an Gtwas hangen. 

To hang back, jaudern, fich ſperren. 

To hang down, herunterhangen, 

To hang on, a) Ginem anvaugen, un: 
zertrennlich fein von... by Ginem jur Lat 
fallen. e) Oleiben, wohnen. qh abhangen 
won Ginem), Saaks e) [Mar. mit Macht 
od. ſtark rojen, riemen. f) (on vd, upon) 
Cinem zur Laft fein, ſchwer auf Ginem tie: 
gen, Appison, Fear hangs upon him, er 
zittert aus Furcht. 

To hangover, a) hangen tiber... 
t (Aweben, hangen tiber ..; bedrohen: 

To hang out, heraushangen. 

To hang together, (to — one upon 
another) a) jufammenhangen, by + & gu: 
fammenhangen. 6) zuſammenhalten. 

To hang to, ſich anklammern (an), an⸗ 
hangen, hangen (an). Abhang, Abſchuß. 

Mang, ⸗. ( die abſchüſſige Gage, der 

Hang-by, fder Unhanger. —-dog, der 
Galgenſchelm. —-man, a) der Henfer. b) t 
od, f dev Henfer. —-nail, der Nietnagel. 
—-mest, a) cine Urt Bigel, die ihr Net auf 
Baumzweige bauen. b) das Neſt dieſer Biget. 

Hlanger, hang’ir, s. 1. das Ge: 
henk; der Haten; Hentel; das Oehr. 2. das 
Waidmeſſer, der Hirichfanger, das turje, 
breite, an dev Spitze gebvgene Schwert. 3. 
Giner, der Undere hangt, Haugen last vo. 
Undere an den Galgen bringt. 

Hanger-on, f a) der Nachtreter. b) 
der ungeſtüme, läſtige Bittſteller. ey der 
SA maroger. 

Manging, hang’ing, part. u. adj. 
a) hangend. b) hangend. e) abhingig, av: 
ſchüſſig. dy niederſtehend, fenfredt. e) flie- 
gend dvie Uerineh. £) galgenmapig (Gefidr, 
Gefdhafr) ſ. hamg. 

Hanging knees, [War.] Greddjfnie. 
A — market. [Handel] ein matter Verkauf. 

Hanging, +. 1. (gewöhnl. pi.) de 
Tapete. 2. das Hangen, Hangen, der Tod 
durd den Strang. 3. die Ausſtellung, Aus— 
legung zur Schau. Avpison. 4. 2 (gewdpnt. 
pl.) die (herabhangendens Früchte rc. 

Hanging-room, der Aufhängeboden. 
---side, [Win] die tiberhangende Geire 
eines ftehenden Ganges, —-sleeves, * dic 
Schlappärmel. 

Mankc, hangk, (din. idtv. hank) s 
1. der Knauel, Knauel Garw. 2. (Mar. | 
ein holjerner Ring an den Stagen. 3. (Derr. 
der Weidenſtrick, Strick (zur Befeſtigung 
einer Thüre). 4. © der Hang, die Neigung. 

I have him ata hank, 0 1m habe, ih 
halte ihn bei ſeiner ſchwachen Seite. To have 
great — upon.., viel (über Einen) ver: 
miqen. To hold a — over.., oO Ginen 
ſtrenge od. fury halten, Ginem den Daumen 
aufdrũcken. —s of worsted. Untergebinde. 

Hank-skain, die Dode, Srrahue, der 
Strang. 

Hank, v. a. ju Fuduetn bilden. 

HManker, hangk’dr, (hol. hunke- 
ren) v. re (1. (gewöhnl. mit after) nad: 
hangett (einer Gade, trachten, fic ſehnen 
(nad). 2. (for und after) verlangen (nad 
Obſt re. (Vertangen; Sehnen, 

Hankering, hangk‘tiring. s. das 

Bilzamkile, Wangk*kl; 0. a. + ver: 


b) 





wickeln, berwirren. 





HAP 


Hannover, han‘nivir, s. (Geos 
gr-} Hanover. 

Hannoverian, ban’ — 
hannöveriſch. — * dev Hannoveraner. 

Manse, hanse, (goth. hansa) s. whine 
Deutſchl.] die Haute, Hanja. 

Hanse-grave. der Sansgraf, 
town, die Hanſeſtadt. {einer Thür. 

Manse, s. Archit. ]J Das Geſims uͤber 

Hanseatic, hanséat‘ik, adj. hans 
ſeatiſch. 

Hans-en-kelder, hinacashél’ 
dur, (holl.) s- € das Hanschen im Kelier 
(Kind im Mutterleibe, eine Gesundheit, die 
man ſchwangeren Frauen zutriukt). 

Ma’nt, hant, Abkürzung itis has 
notod. have not. 

Hap, hap. av. hap 0d, kab) s. 1, ne 
Zufall, das Ungefähr. 2. ay der Zufall, 
Glüuͤcks⸗ od. Unglücks-⸗) Fall. b) das Guid. 
3. * das Schickſal. Snax. 

Had | hap, hatte id) dads Glück. By 
good —, gu allem Gliice. 

Hap-hazard,. s. der 3ufall. At — 
auf's Gerathewohl hin, 

HMiap, »v. x. * 1. ſich zutragen, ſich ers 
eignen, geſchehen. 2. in den Fall kommen. 

Should | hap to.., follte id) etwa od, 
jufallig (fonmmen tc. 

Hap, v. a + bededen. 

Hap-harlot, + die grobe Dede. 

Map, (fe. happer) v. a. + ergreifen.. 

Hap, (chott.) hop. 

Hap, (jdort.) an outer garment, 
mantle, plaid ete.; to wrap, to 
cover. 

Hapless, hap‘lés, adj. unghtiettich 

HMaply, haplé, adv. 1b. pon urges 
faye, zufällig. 2. wielleicot, 

Happen, hap‘pn, (av. hapiaw). v. n. 

lL. ſich ereignen, ſich zutragen, geſchehen. 2 

(to) begeguen, zuſtoßen (Ginen), 3. a). gus 
faͤllig wohin gerathen. b) (on) zufällig kom⸗ 
men (auf). Grau. 

They happened to be there, fie was 
ren gerade Da. Bettdecke. 

Happerlet, hip’purict. s. die grobe 

Happily, hap'pelé. adv. 1, a) gllids 
lich. b) glücklicher Weiſe. er glücklich gee 
ſchickt). 2. zufaͤllig, von ungeſaͤhr/ſ. Haply. 

Blappiness, hap‘pénes, s. 1, die 
Glückſeligkeit. 2 das Gili (der glückliche 
Zufall. 3, die Freude. 4. die zufaͤllige Zier⸗ 
lichfeit, nariirtiche Gragie, der jufallige Reig, 

4. For there's a happiness as weil as 

care. Popr, 

HMappit, 2 (/@ortt.) hopped; co- 

Happed, §vered for warmth 
and security. 

Happy; hap‘pé. adp. I. Ggluͤcklich 
2.gluͤcklich; glückſelig. 3. glůcklich cangenehm). 
4. (at) glücklich Cin). 6. glücklich aͤn Ein⸗ 
tracht lebend). 6. gnadig, güuſtig, geneigt. 
Suak. 7. ausgebildet, vollendet, recht ges 
ſchickt. 8uamx. 

4. One gentleman ‘is happy ata reply, 
another excels in a rejoinder. Swirt. 

To be happy in one’s expressions, ſich 
gur ausdrücken. 

Prov Happy he lucky, auf gut Chie. 

Hapse, haps. v. a. 1, — 
abhalten, aufhalten. 


— ⸗ 
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Map step an’ loup, (ſchott.) 
hop. skip and leap. 

HMapshackle, ((dott.) to tie the 
forefeet of a horse together at 
the posteriors, 

Marangue, barang’, (har‘ang) s. 
L. Die eierlide) Nede, Anrede. 2 | die 
Predigt, das Gefdwag; die Deflamativn. 

Marangue, v. x. a) cine Rede, 
Uurede Hatten. b) 4 deflamiren. — vo 
a anreden. 

. Maranguer, harang’d ur, 6. a) Der 
gedner , Worrfiihrer. b> | der Schwager, 


. 
. Mlarass , har‘as, (fe. harasser) v. 4 
1, a) ermüden, abmatten. b) quiten, pla: 
gen. ©) Cmit out) gany abmatren od. er: 
ſchobfen. Avpison. 2. * verwüſten. 

Marass, «. + die Beryecrung, Ber: 
miiftung. Miuron. 

Marasser, har’dswar, s 1, Der 
Quaͤler, Einer der ermuͤdet, plagt. 2. Ciner, 
der veriwiijter. 

Marbinger, biribinjir, +. 1. 
LGugi.) dec DQuartiermeijter (es köͤnigl. 
Hoes). 2. + der Borlaufer, Vorbote. 

‘Marbor, är'bär, Cangelſ. here- 
berga) s. 1. die Herberge, Woehuung. 2. 
der (Gee-) Hafen. 3. + der Hafen, Sider: 
heits⸗, Zufluchtsort. lſteuern. 

To euter iuto a harbor, in einen Hafen 

Harbor-dues, pl. die Hafengebiihren, 
Hafenfoen. Harbor-master, [New: 
Hore] der Hafenaufſeher, Hafenmeifter. —- 
—— der Hafenlothſe. 

Ks v. a. 1. beherbergen, auf: 
nehmen. 2) ¢ hegen (Race zc.) 3. bergen 
(eigen). 

To harbor one's self in.., Gadus fu: 
en in... Tobe harbored, (Waidmipr.) 
im Verte fein. 

Harbor, v. x», 1. herbergen; tiber: 
nachten. 2. ferme Zufucht wohin nehmen. 

Marborage, barbirdje, s. + a) 
be Herberge. by de Zuflucht der Schutz. 

| Marborer, har'bardr, der Be⸗ 
—* Bewirrher. 

 Marboritess, bar'virtés, adj. a) 


ohue Hevberge. by ohne Zuflucht. e) ohne 
Hien. (harbor. 
Marborough, hirvir', «. +/. 

Marborous, har birds, adj. + gaſt⸗ 
fret. 


© Bard, hard, cangelſ. heard; goth. 
hardu; oll. hard; few. hard; dan. haard) 
adj. 1. § hart, 2. F hart Gnicht weid). 3. 4 
hart, gabe, rauh. 4. + a) hare, ftrenge, 
rauh. by ſchwer Gu veritehem. ey ſchwer⸗ 
beſchwerlich, mũhſam (auszufũhrem; hart, 
ſchwierig. d) hart, fühllos, unempfindiid. 
ey ungünſtig, ungütig, lieblbs. f) übel, 
MHlimm. g) hart, drückend (Forderungen 
wr, hy hart, unbiflig, ungeredr. ih hart 
(Wetter), flreng (Winter rc.). j) fart anid: 
tig; flidjtig, gewatrigy. k) hart; herde, fauer 
4. Getranten). 1 cin den ſchönen Künſten) 
hart, fteif (Schreibart, Figuren 2c.). Dav- 
pen. m) hart, ſchwer (niche. glücklich, wir 
harte Beiten. n> hart, sahe (geisign. 0) hart, 
gro (vy. Geſichts uͤgen). p») heirig, fart 
(Bieber tc.). q> geidyert, pfiffig. rm) erzwuu⸗ 
EU. ungulajfig. ⸗) widerwartig. t) unbu⸗ 


a. fdywergliubig. To bear a — opinion of.. 





HAR 
fertig. m ernft, ſtrenge. v) unhiflid, grob. 
Ww) fleifig, ttichtig Arbeiter). x) rauh, un: 
ſchmackhaft, mager (Koſt). y) theuer (theuer 
verfaufend). 

4. h) It is hard to —* a man for spe 
culative opinions. G. j) The dispu- 
tant was too — for his antagonist. 

ANON. 
Hard of hearing, harthirig. — of belief, 


.| (hie denten ~won Einem). — to come at, 
(wer gu erreichen, ſchwer auéfindig ju maz 
chen. — to deal with. mit dem nicht aus: 
zukommen iff, wunderlid). He has had — 
measure, man ijt hart mit ihm verfahren. 
To be—upon any one, Ginem ftarf zuſetzen. 

Mard, adv. a) hart, jirenge. b> heftig, 
ftarf. ¢) hart, mit Muͤhe. d) drückend, be: 
ſchwerlich, unbehaglich. Suan. e) ſchwierig, 
ſchwer. f) ernitid carbeiten). g) geſchwind, 
ſchuell Gaufen). h) ſtark <trinfen. i) Ge: 
woͤhnl. mit by) hart, dict an, neben an, 
uahe dabei. ſtart Gnit Kraft. 

b) The wiad blows hard, it rains —. 

Hard-a-starboard! (Mar.] Ruder 
hart am Steuerbord! Hard-a-port, Ruder 
hart am Badbord! Hard-a-weather! 
gang lufwärts das Nuder! fall gang ab! 
Hard-a-lee! ganj leewärts das Ruder! 
kt goes — with him, he is — put to it, er 
muß es fid) fauer werden laſſen, e6 geht ihm 
ſchlecht. To be — at work, ftrenge arbeiten. 

Hard-baked, perjtopft (w. Hunden). 
—-beam, die Hagebude. —-besetting. 
dicht umringend od. umlagernd. Murrow. 
—- bound, verftopft. — cherry, die Herz⸗ 
tirſche. —-drinking, das ftarfe, unmaͤßige 
Trinken. —-earned, hart erworben. 
favored, häßlich, grobe Geſichtszüge ha⸗ 
bend. —-favoredness, die Häsölichkeit, 
Grobheit der Geſichtszüge. — featured, 
rauhe, grobe Geſichtszüge habend. —-fist- 
ed, habſüchtig, zaͤhe. --fought, hart 
bejtritren (vie eine Schlacht). —-got, —- 
gotten, ſauer erworben. ~-handed, a) 
harte, rauhe Hande habend. Sua. b) + 
ftrenge, driidend. ~—-head, der Kopfſtoß 
(heim Kampfen).. —-hearted,. hartherjig. 
—-heartedness, die Hartherjigfeit. —- 
labored, fleifig od. mühſam ausgearbeitet, 
verfertigt. —-mouthed, hartmäulig. —- 
nibbed, eine harte Spige habend (v. Fee 
det). —-resin, das Geigenharjy. —-row- 
ed, vielen Rogen. enthalrend., habend. 
--skinned, harthdutig. --visaged, 
rauhe Gefidhtssige, eim rauhes Unsfehen 
habend.—-ware, [Handel] die Cifen:, 
Stahl⸗, Metallwaare, kurze Waaren, Mez 
tallwaaren. --ware-man, a) det Ber: 
fertiger von Stahlwaaren. by der Eiſenkrä⸗ 
mer, —-witted, hartfipfig, dumm. 
working, arbeitjam. 

Marden, har‘do, v. n. 1, F harten, 
hart werden. 2. + a) hart od, unempfiudlich 
werden. b) fic) abharten (gegen twas), ſich 
gewöhnen (an). 

Harden, »v. a. 1. (hart machen) his 
ten, ſtählen. 2.4 a) abharren, (toy gewdh: 
nen (an). b) verharten (unbeugſam, unver⸗ 
fame made. ©) (to) beharren machen 
(ben, beftarfen, befeitigen (tm. dy hart op, 


s|unfanft. Goipsmira. 


wegenheit; Unverſchämtheit. 





HAR 

Mardener, har‘dnir, «. der Hite 
ter, das Harrende. 

‘Hardening, har‘dning, s. [Mes 
taflurg.] das Hairten. 

Hardihood, hirdghad, @ Har’ 
dihead, Har‘diment) s, Die Uner— 
ſchrockenheit, Kühnheit. 

Mardily, har‘delé. adv. 1. muthig, 
kühn; verwegen,, fed, Scorr. 2. ungart, 
[Kiiguheit, Suax, 

Mardiment, har‘démént, s. * die 

Hardiness, har‘dénés, (fr. har- 
diesse) ⸗. 1, Die Unerſchrockenheit, Kuͤhn⸗ 
heit, Herzhaftigkeit. 2. die Dreiſtigkeit, Bere 
3. die Rtijtigs 
feit (des Körpers). 4, * die Mühſeligkeit, 
Beſchwerde. Spenser. 

Hardish, hir‘dish, adj. härtüch. 

Mardly, hardlé, ado, 1. F part. 
Drypen. 2, ¢ a) hart, raul, ſtreuge. b) 
mühſam, mit Mühe, fdwer. e) ftaum, 
ſchwerlich; nicht gary. d) ungern, als eine 
Belewdigung. Sua. e) ungünſtig, übel, une 
vortheilhaft @enfen von Etwas). Ff) dibel, 
ſchlimm, ſchlecht, hart Cbenandetm. g> uns 
willfommen, ——8 Locke. 

Mardness, jard‘nés, ¢. 1. die 
Harte Ceines, Korpers); Feſtigkeit. 2 + a) 
die Schwierigkeit (verstanden zu werden). 
Swak. b) die Schwierigkeit (einer Unterneh— 
mung). ¢) di¢ Harte (der Seiten), Klemme, 
Noth. Swirr. d) die Harte, Graufameeit, 
Suak. e) — of heart, die Hartherjigteit, 
unbußfertigkeit. £ die Kargheit, Filzigkeit. 
g) die Harte, Strenge (des Winters). h) 
[fdhone Künſte] die Steifheit, Harte. 
jteenge Gitten, j) — of favor, die Häßlich⸗ 
feit. k) die Harte (des Bilis). h das Une 
gemad) , die Beſchwerde. 

Mardock, hac‘dék, s. Gwahrſcheinl. 
hoardock) die Klette. [Hede, Schaben. 

Mlards, hardz, s. pl. das Werg, die 

Mardship, bard’ship, s. 1. die 
Miihfetigfeit, das Ungemad, die Beſchwerde. 
2. die Bedrückung, der Drud (Schaden, das 
unrechth. Swirr, 

Mardy, bar'dé, (fe. hardi, norm. 
hardy) adj. 1, kühn, verwegen, fed, dreift. 
2. hart, feft, ſtark Körperbau). Sourm. 3. 
unverſchämt, keck, dreijt. 4, unbiegfam, 
ftandhaft. 5, abgehiartet, LSpigmaus, 

Hardy - shrew, har’déshrda , die 


Mar, 4 
gelf. here, in Zuſammen⸗ 
mee fegungen, Deer. 


Mare, hare, (angelf, hara; dan. « 
ſchw. hare) 4. 1. [3ovl.] der Haſe. 2. lAſtron. 
der Hale. 3. dev Haſe als Ginnbitd der 
Schwermuth). Suax. 

Young hare, dag. Disden. Wood- 
land-—, der Waidhaſe. Hill-—, der Bergs 
hafe. 

Hare-bell, [®ot.] die engliſche Hya⸗ 
cinthe, —-brained, wahnfiunig; wild, uns 
beſounen, unjtat, flüchtig. —-foot, a) [Drs 
nith.] der Hafenfug. by [Bot.] der Haſen⸗ 
fuB, Haſentlee. —-hearted,, feig, furdts 
fam, -—-hound, a) det Haſenhund. b) 
[Bot.] der Andorn, die Roßpolei. —-hune 
er, der Liebhaber der Hafeningd?, —- hums 
ing, die Hajeniagd. —-lip, die Haſen · 


gefühllos machen. ey art machen, ſtarken. parte. --lippe d, eine Haſenſcharte habend. 
26 * 
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Hare-mint, [Sot.] der Aron. —- pipe, das 
Hajengarn (jum Hafenfang), —-ragout, 
=-ragoo, der Hafenpfeffer , das Hafen- 
fein. —’s-ear, [Sot.] das Haſenbhrlein. 
—ailettuce, die Ganz, Gänſediſtel —s- 
strong, [Svf.] det Ganfenthel, Haar⸗ 
ftrang. —- wort, { Sot.) die Gänſepappel. 

Hare, v. a. + ſchrecken, plage. 

Harem, har’em, 4. (arab. harama) 
s. PMorgent.] der Harem. 

Marengiform, hirén’géfirm,adj. 
[(Naturg.] wie ein Having geſtaltet. 

Hiaricot, har’ekd, (fr. W.) «. 1. 
lKocht.) das Harifot. 2. die Bohne, tür— 
kiſche Bohne. 

Harier, har‘reur, 

Harrier, 
Hajenhund, Srauber. 

HMariolation, hirédla‘shin, «.) 
s. + Die Wahrjagung, das Wahrſagen. 

Harish, hare‘ish, adj. haſenhaft. 

Hlark, hark, Gufammenge). v. heark- 
_ €n) (imper. davon) hire! horch! 

Farkit, ſchott.) hearkened. 

_iiarl, hacl, Qs. 1. a) die Faſern, 

“Heri, i 
2, die faſerige Subjtanj. 

Hiarle, (jdott.) drag, trail al⸗ns 
the ground;harle anold man’s 
OW, scratch an old man’s head. 

Marlequin, hartekin, (fr. W.) 
s. der Hauswuryt, Picelharing, Pofferreiper, 
Hariefin. lmachen. — v. a. | wegheren. 

Harlequin, v. n. den Hauswurſt 

Harlock, har‘lok, 5, [Bot.J der 
Acker⸗ Feldjenf; die Kiette. SHAK. 

Miarlot, har‘lat, av. herlawd) s. 1. 
die Hure. 2. {| die Hure Wer UWbgbrteret Er: 
gebene). 3. * der Küecht; Schuft, Land- 
ftreicher. CHavcer. lgemein, niedrig Suak. 

IIArlot, adj. wollüſtig, unzüchtig; 

Biarlot, v. x. Hurerei treiben⸗ 

Blarlotry, harhitré, 3/1. die Hu⸗ 
rerei (das Hiren, Huvengewerbe). 2. f die} L 
Metze (fiir Weib). 3. das Unzüchtige. 4. 
das liederliche Voll. ‘SHAK. 

Harim, harm, Cangelſ. hearm, harm) 
8.1, das Leid, der Schaden, Nachtheil. 2.0 
das Unrecht, Bbſe. 

She meant no harm, fie meinte es nicht 
bife. There is no —in it, es ift nicht ds, 
libel gemeint. To do ‘any ‘one =, Einem 
Leid, Gchaden zufügen, web, than. To keep 
one's self out of harm’s way; fie bor der 
Gefahr hüten, auf seiner Hut fei? 

Prov. Harm watch, — eateli) wer Un- 
dern cine Grube grabt, fällt endlich ſelbſt 
hinein. 

Hiariun, v. a. 4) verlegen, beſchädigen 
b) (Ginent) Schaden, Leid zufügen. 

Harman, harman, s. Mame) Her⸗ 
mani. 

Marmattan, harman, %. Der 
(Wind) Harmaran, J Harmattun 

Marmel, ar'mel, s. (Bor.) “die 
Harmel, Harmelraute 

‘Harmful, harm’fal , adj. nachthei⸗ſ 
lig, ſchaͤdlich. — adv. Harm’ fully, nih: 
theilig, zum Nachtheil. 

Harmfuluess, harm’faliés, ‘s. 
die Nachtheiligkeit, Schaͤdlchkrit. 

Harmless, harm’ —E adj. 1, harm⸗ 


s. dev Wind⸗, 


aden. b) oth fa ; 


los/ unfthadtidy. 2 unvertese, unbeſchädigt, 
unverjehrr, 3. arglos Cunjduldig). 4 ſchad⸗ 
tos. 5. wohlgemeint. {vonbringen. 
To save harmless, mit heiler Haut da: 
Marimilesshy , barm-tesie , adv. 
arglos, harmlos, unſchuldig; unſchadlich. 
HMarmlessness, harimn‘iésnés, s 
L. die Harmivjigfeit, Unſchädlichkeit. 2 die 


Unſchuld. 

Biarmonic, harmén‘ik, ut 

Harmonical, harndu’ékal, bai 
lL. harmonifd. 2. die (muſikaliſche) Harmonie 
betreffend. lharmoniſche Berhältuiß. 

Harmonical proportion, IMath. das 

Harmonica , liarmdu'eka, 6. die 
Harmonika, Gweemvatye. 

Miarinonics, harmon'iks, 8 pl. 1, 
harmoniſche Tome. 2. die Harmonik. 

Haranonmious, liariid‘uéis, adj. 
a) (Muy) harmoniſch. by harmoniſch coer, 
einſtimmend, zuſammenſtimmend; ſymme— 
triſch ¢) harmoniſch/ wohlklingend, melodiſch, 
wohllautend (Srimme, Verſe wo. d) Har: 
moniſch, einträchtig. adv, Harmo“ni 
ously, harmoniſch. 
Marmoniousness , harmd‘né- 
snes, s. die Harmonie, Ueberemptinuning 
cauch 62. 

Mlaramomist , här'möntste, s. . 
Muſe cer Harmoniſt. 2 Ciner; der über— 
einjtinmiende Stellen zuſamnienſtellt, uni 
ihre Uebereinſtimmung gu zeigen. 3. der Hav: 


vier’s 2¢.). 

Harmonize, bar’ minize,v. aa) 
in Uebereinſtunmung vd. Cinflang bringen. 
b) nach den Geſetzen des Kontrapunkts ver: 
binden; harmoniſch machen. 

Barmomize, v. n. 1. lMuſe) har: 
moniren, zuſammenſtimmen. 2. uberein⸗ 
ſtimmen. by zuſammenſtimmen. 

Riaramonizer , liar nidnizedr, s. 1, 
Einer, Der in Uebereinſtimmung briugt. 2 

Muſt der praktiſche Harmoniſt. 

Harmonometer , harmdnom’- 
étur, (gts) &. [| Quite. } der Sparmcrece nieffec: 

Marmomy, har’mine, (gr.) s. 1. 
[Muy] die Harmonie. 2. die Harmonie 
(tebgreinimminyg , Zuſammenſtimmung; 
der Eintlang, Zusyanmrenflang). 3. die Hav: 
monie, Eintracht. 

Hlarsnost, hdr‘modst, gv.) s. [ſparte 
Urerth.| der Befehishaver ciner Feſtung. 

Marmotome, liar’ mdtom, s. lMi⸗ 
neralg.] der Kreujytem. 

Haran, (ſchotti) die grobe Leinwand. 

Hlarmess, har‘nes, (w. harnaes; fr. 
hariiais) s. 1. der Harniſch, die NRüſtung. 2. 
cin einigen amerikan. Staaten tackle, tack- 
ling) Das Geſchirr, Pferdes, Kutſchen⸗, Zug⸗ 
geſchirr. 

Harness -cleanser, (har‘nés-klén- 
zur) Der’ Harniſchfeger. —- make ry a) der 
Harniſchmacher, Plattuer. b) der Garter. 

(Bizarmess, v. a 1. (Ginem den Dar: 
niſch antegen) harniſchen. 2. auſchirren, auf⸗ 

ſchirren Pferdey. 3. M beſchůͤtzen. 

Harnessery, lie nessur, s. Einer, 
der Prerde anſchirrt. 

Hiarms, (jort-) brains; harn- 
pan, brain-pan. 





Baroldl, pardld) s/(Qamer Harvid, 


moniſt CAnhaͤuger Diven’s ,- Rapp’s ; your | 


HAR 


Harp, harp, —— 
harpe; ſchw. harpa) s. —n 
Harfe. 2 [Afiron.] die’ ni —G* 

Jew’s harp, die Rahim met? bees of 
Aeolus, die Aeolsharſe. 

Harp-shell, die’ pcepeananeine sc 

Mlarp, v. n. 1. die Harfe ſpielen, hars 
fen.’ 2) ¢ a) (on, upon) bertipren (Envas). 
b) (at) anſpielen, zielen Canfy. 7 StaK. 

Prov. To harp always on the same 
string, immer Die alte Leier anftimmen” — 

Harp, v. «. + anſchtagen anſpielen 
(auf), berühren Erase’  . Sarak. 

Harper, har‘pur, s. 1. der Harfner 
2) fats Warpy. evel» wel —— 

Harping , här ping, 5. das beſtän⸗ 
dige Berweilen (Bleiben bei —* Segen⸗ 
ſtande). 

Making infinite —— — 
ings upon old themes, W. Invine. 

Harping, hac‘ ping; es ‘im pl) a) 
die Rundung der Berghölzer. by die — 
des Schiffs am Bug, 

Cat-harpings, [Dt] die — 
tingen det Puttingtaue. Har ping -iron, 
die Harpunes 

Harpist, harpist, s.°der Harfuer. 

Harpoon, härpööu“, (jr. — 
⸗. die Harpune, der Harpun. 

Harpoon, v. «. harpuniren. 

BMarpooner, härpöön ür, — 
poneer‘’) s. der Harpuniver. 

Hlarpsichord , hiip’ sided a 
das Klavier. 1d: PIE 

Biarpy, har’pé, «er. harpie). w ike 
[Myrh.] die Harpie. 2 + ay edas Naub⸗ 
thier) die Harpie. by Wie ——— — * 
die Harpie. 

Harquebuse, oder; 

Harquebuss, harkwébis, 

Harqucbussier,harkwébasster, 
fj. Arquebuse, Arquebusier, > 

Harrateen, harrateen’, s. eine Art 
Seng. (delle) s. div alte” ‘pure, Vettel. 

Harridan, jhartrédan , qr. barri- 

Biarrier, har’ vein —— 
hund, Sranber. 

Marriot, har’ — Morittyunghtie 
Henrietta, s. Denviettes 6 

Marrow, har‘'rd. (jw. harf; dane 
harve) s. l. die Egge/ Eger Vo (Feungsb.] 
das Fallgarter. ivinitiiels: || 

Edarrow, (angelſ. harfva) v. a. ly 
eqgen , ‘egen. 204%) Cap) jertetpen edie 
Geeley. Suak. b) + werwiijten, aufwühlen, 
plündern. ¢) übermannen. Suam, ‘dp qn alia 

To harrow up, aufreißen 

Harrow, inter). halloh zur Sauufen 

Harrower, lar'rodr, “ * 
Eger. 2. der Hageriale. ! 

Barry, hai‘ré, Abkürzg. fae Pipi * 
5. Heinrich. der Digerirofen⸗ 

Old harry, der Satan. Slow, [Chen] 

Eiarry, (angelſe bengian) vm a. 4. 
phindert, verhreren | 2_plagen, quãten. Snake 
3. (out of) verjagen (yo. 4& ausnehmen, 
ausheben (ein Nef. lausgehen. 

Harry, ». 2. * auf das Plündern 

Blarsia, harsh, (corte harsk) adie ky 
harſch. 2 herve, ſauer eur Geſchmacke nadp, 
3. rauh, Hart Gür das Opr, 4 arid, 
rauh; unfreundiich, unſanft. derujtirenge, 


Y 





\ 





Fate, (ar, fall, (at. Mé, mét! Pine, fin. Nb, mbve, ndry got, dil, elddd! Tiibe, vib, fll. thin, THis.! 


HAR 
Dryden. — adv. Haven’ y, harſch gers; 
raul, vbarſch; ernſt. 


rshmess, harsh'nés, s. 1. F die 
Rauhheit, harſche Beſchaffenheit. 2. die Herve, 
Hervigteir, Herbheit (bes Obſtes 2¢.). 3. die 
Harte, Raubhheit, das Barſche eines Tons) ; 
bag Holperichte ceines Verſes). 4: die 
Barſchheit wes Charafters). Suan. 5. die 
Srrenge, Harte ceines Berweifes). 
Miarslet, hars‘lét, J (ist. hasla) ». 
Haslet, has‘ier, § das Geſchlinge 
oper Gerauſch (eines Schweins). 
AAurst, (chott. harvest. IOirſch. 
Mart, hart, Cangeff. heorty s. der 
Hart-beest, [(3vo1.] das Quanga. —- 
3* Roßarneit. ] die Hirſchtrantheit, 
Mau +-royal, 1. [Bot.| det Hirſe⸗ 
born, Hirſchdorn. 2 der vom Konige gee 
2 “’s-ease, dad Beilden. ~'s- 
fodder, [Bot.] das Hirſchheil. ~s-horn, 
a [Bot.] das Hirſchgras. by das Hirſchhorn. 
¢) Salt of “s-horna, [ Ehem.) das Hirſch⸗ 
hoEndt) —"s root, der Rosmartn, die Bar: 
wurj. —’s-tongue, Bot.] die Hirſchrunge. 
—-wort, —s-wort, [BSot.| a) die Hirſch⸗ 
whirj. by der Gejet. ey das Drehtraut. 
‘Miaruin-scaram, bé‘vim-skar- 
du, adj. © rajtios, immer-geithajtig. 
‘Maruspice, har® tspis, (Lharuspex) 
s {rom @Sejdy.) der Dpfernvalyrager: 
Maruspicy , hdrtispixé, 9, dad 
Wahrſagen aus den Eingeweiden der Opfer⸗ 
— har‘vest, (angelf. haerfest, 
harfest; hell. herfst) s. t. (das Gpatjahe) 
der Herbyt. "2. bev Herbſt, die Ernte. 8. f a) 
die Früchte, det Ertrag Coder Urbeit). b) 
bie Ernte Wirkungen, Fotgen. 
Harvest-fly, lEutom. ] die Baum: 
9— —o me, a) die Erutejeit. by das 
felied. ¢) + der Herbſt. Suan. d) das 
Eruteſeſt. —-lord, der Borman der Schnit⸗ 
ter, oberfte Schnitter. —- maw, der Schnit⸗ 
ter. —-queen, die Herbjtfirigtim cein die 
Ceres voritellendes Bild). +-+time, die 
Erntezeit. —- wo wan, die Schnitterinn. 
Marvest, v. a. herbſten, cineruten, 
Gntfiin Schnitter. 
Marvester, här — 8. der 
 Mlas, baz, dritte Perfor sing. Pres. 
Indic. v. have. 
Mash, bash, (jr. hacher)o. a. 1. hacen, 
perhacen, flein Haden. 2. + (up) aufeffen. 
Bilaasla, 5. 1. Gehacted , das Gehacte 
9* 2, (idhott.) der ungeſchickte/ fayntupige 
[die Binſenhürte. 
——— hask, #. $ dad Binſengehaͤuſe, 
 Hiastet, —RX Harslet. 
Mlasnaa, (iott.) has not 
Basp, asp, (aigetf haeps) s. 1 die 
ſpe, der Schließhaken, Riegel, die Kiampe. 
2. (Derti.] der oder die Hajpel, Garnhaͤſpel. 
Miasp, v. a. mir — Hajpe verſchlief⸗ 
fen, zuriegeln, zuhaten. 
Hasso 


a 


ch, «diet any thing]: 


thick, bashy and ill arranged. 
Hassock, has‘sik, Gv. hesor) ⸗. 1. 

‘Die Binſenmatte. 2. [Dertl.y die Matte: 
hast, pweire Perſon sing. praes. 

Indic. pow have. 
* Mastate, Wias‘tite, Yd ach. IBot.] 


HAT: 


Mlaste, haste, (ſchwede, din, last; 
Holl. haast; fr. hate) # 1. die Sat, Cite. 
2. der Giker, die Hise. 3. (das Gedrinigt: 
fein von Geſchaäſten) die Cite, Citfertigteit. 
To make haste, ¢ilen, fich ſputen. In—-, 
eilig. Post-haste, poſtſchnell, in großer 
Eile, eilig, ſchnell. Eilten thut fein gut. 
Prov. The more —, the worse speed, 
Maste, haste, v. mt. a) Ceilig wo⸗ 
Masten, ha‘sn, § pin gehen eilen. b) 
ſich fpuren, eilen. — v. a. beſchleunigen, bes 
treiben, beeilen. 

Miastener , ha‘snur, «. 1. der Git: 
fertige, Gilende. 2. der Beſchleuniger, Bes 
förderer. 

Mlastily, hds'télé, adv. 1. haſtig, 
cilig. 2. voreilig, vorfdnell: 3. hibig, eifrig. 

BMastiness, bds‘ténés, s. 1. die 
Haſtigteit, Eitfertigkeit. 2. die ungeftiime 
Cite, Boreiligkeit, uebereitung. 3. die Hige, 
Heftigkeit, der Gifer; der Zahjorn. 

Hasting-pear, hds‘ting-pare, «. 
Die Frihsirn, 

Wiastings, hds‘tingz, s. pl. a) die 
Fruͤherbſen. b) die frühzeitigen Früchte ah 
Ullgemeinen). 

Mastit, (chott. hastened. 

Mastive, hds‘tiv, adj. fruͤhzeitig, 
(rithreif. 

Miasty, haste, adj. 1. haſtig, eilig, 
ciffertig. 2. voveilig , vovfdynell, übereilt. 
3. jahzornig; higig, heftig, eiſrig, haſtig⸗ 4. 
feiijvetf, fruhgeiig: 

Hasty-footed, 2 eilfüßig. —-pud- 
ding, Dev iw Dev Eile bevetrere Pudding 
(aus Mais und Wafer, vd. aus Milch und 
Mie. 

Riaat, hat, (angelſ. haet; daw, hat; ſchw. 
hate; w. héd vd, het) s. Ly dee Hut. 2, der 
Kardinalshut Wie Würde eines Mardinals). 

To put 0d. to pull off one’s ~, Den Dur ave 
nehmen. To give any onea—, (Dertl.) vor 
Einem den Hut abziehen. 

Hat-band, das Hutband, die Hutidiue. 
—-box, die Hutſchachtel. —-c ase; das Hur: 
fuereral, —-maker, der Hutmacher. 
money, O lb. dad erbettelte Geld. 2) die 
Zuſchußfracht der SGdhifstapitane) die Kapp⸗ 
tafen, dad Prinmigeld. —-atriwgy die Hut: 
ſchnur. 

Matable, h tabl, adj. gehaͤſſig. 

AIt la, bash, v. 4. bP hecken, aus: 
heden, ausbrüten, brüteu. 2s aushecken, 
bruten (ausdenfen). 

Matel, v. ». 1. a) im Brüten ſein, 
brüten. by ſich eutwickeln, ſich ausbrüten 
laſſen. gut von Statten gehen. 

I, b) Eggs will not hatch without a due 
degree and coutinuance of heat. 
Wester. 

Match, ». 1. die Sete} Brut, das 
Geheck. 2) die Uusbriirung, das Brüten, 
Aushecken; Uustrieden. 3, + das Uushecen 
(ie Entdeckung⸗ Suan. 
Hiatela, (jr. hacher) v. a. 1. IKupferſt. 
u. Zeichn. ſchraffiren. 2. #randhen Gin Biurrw.), 

Biatela, od. pl. hatches. cangetl. 
haeca; Holl, hek) s. 1. die halbe Thür, die 
Thiir mit einer Oejinung, uͤber devjetben. 


— 





Suak. Jounson. 2. pl. ay [WRar.) die Luken 
auf Schiffeny. by der Gang durch over diver 


' Mastated, Hadtdtdd,§ jpiepfowmig.’ | die Luten. cy der Sutendeded, die Lukes A) 


HAU 
das Schutzbret. e) das Wehr, die Schleuſe. 
F) [Cornwallis] die Ginfahrt cin Minen⸗. 'g> 
det Kornboden. hy dieWiefelfalle. HlKupferſt.] 
die Schraffirung. ſſein; elend daran ſein. 

To be under the hatches, eingejperrt 

Hatch-way, Mar.)] der Gang durd 
die Luken (von einem Berdede in das 
andere), löffnet. Suax, 

Matched, hatsh’éd, adj. halb gee 

Matchel, hak‘ki, s. die Sedet. 

Matchel, v. a. 1. hecheln. 2. 0 (Gis 
ten) durchhecheln, mitnehmen. ‘ee 

Hatcheler,. hak’ ‘kite, &: der Sechter. 

Hatcher, hatsh‘dr, se det Erſinder. 

Hatchet , hatsh‘it, (Dace; wind 
hakke) s. dad Geil. 

To take np the hatchet, den — 
flaven, Krieg führen. To ay the -, Frie⸗ 
den ſchließen. 

Hatchet-face, das hervorſtehende, vers 
zerrte Geſicht. —-faced, häßlich vor Gees 
ſicht. —-helve, der Stiet aw Beile —- 
shaped, [ Bot.) hovelforinig, beuformig, 
—-vetch, Bot.] das Beilkraut. 

Batching, hatsh ing. s. 1.(Rupierit.] 
die Gayeaffirung. 2. die Hecke, Brut. 3. das 
Briiten. 

Hatching-house, das Bruthaus, 

Miatchment, hatsh‘uéne, s. das 
Wappen eines Verſtorbenen am Leichen⸗ 
wagen oder in einer Kirche. Suan. lhaſſen. 

Miate, hAte, Cangelf. hatian, v. a, 

To be hated, haſſenswerth. 

Mlate, «. der Haß (to. auf; wider). 

Mateful, bate fil, adj, 1. verhagt, 
gehafig. 2 gehajfig, haßerfullt. 

Hatefully, hatefiilé, adv. t. ges 
haͤſſig; haßerfüllt. 2. gehajliger Weiſe, bogey 
haf. Geyhaͤſſigkeit. 

Matefulness, hate’ fiinés, si die 

Mater, ba‘tir. s. der Safer; Feind. 

Milzatian, bath, Fdritte Perſon —* 
praes. Indic. v. aeve 

Miatred, 14’ tred, e. borin “np pie 
Feindſchaft, der Grol. ‘tia es si 

Matted, jared, 4 mit einem 
Hute bedeckt, einen Hut tragend; mit einem 
Hute auf dem Kopfe. 

Hatted vd. 

Riattit hit, ; 


(chott.) ——— 
of milk warm 


from the cow and buttermilk. 


Hatter, havnir, v,-a. + ermüden, 
abmatren; — ed out with .., gauz erſchöpft 
von . thovrice a Ee 

Matter, & der Duumader. 7 

Mattock, har'tik, (erſ. attock) a 
+ div Hocke Garten). [s. * der, Panjer. 

Hauberk, hiw‘verk, (jr. haubert) 

Mlaud, (ſchott.) to hold. 

Miauding , (jdor.) support, de-+ 
pendence. lands; valleys. 

Haugh, (jor) low lying. rich 

Haught, hawt, (fr. haut) adj, bk 
hod , erhaben; (daher> 2. + ſtolz, trogig, 
übermüthig. Lhodynuithig, uͤbermüthig. 

Haughtily, haw dé, adv, ſtolz, 

Maughiimess, hdw‘iénes, «. dee 
Stotz / Uebermuth, Hochmuth. 


Maughty,, hiw'té, adj. 1. * F hogs | 


2. fol, hochmüthig, tibermiirhig. 3. 7. ſtolz 





4. * kühn; erhaben; hoc, hochſtrebend. 
Bilsaaak. Awl. (je. halec; fp. balers 
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HAU 


Holl. haalen) v. a. 2) [Mar.] halen. by zie⸗ 
hen (Geile ꝛc.). ¢) (mir Gewalty fortziehen, 
fdyleppen (Berjonen). d) (about) herumyers 
ren (Perjonen). e) (Mar.] ſchralen (vom 
BWinde. . 

To haul in, [Mar.],einholen. To — 
home, antegen, To — the wind. Quy halten. 

Maul, s. 1. das Schleppen, Siehen, 
der heftige, flarfe Sug. 2. dev (Fijch» Sug. 

Maulage, hawl'ije, s: (Sandel) 
die Transportkoſten. {of resort. 

Bkauilds, (jhott.) holds; places 

Blaulan, hawm, 

Haum, 
1. der (Stroh:) Halm. .2. das Stroh. 

imum, s. das Kummer. 

Haunch, hansh . (fr. hanche) si 1. 
a) die Hanke. b) der Schenkel, die Hüfte. 2. 
+ der Nadjug, Ausgang (des Winters). 

launched, hanshd, adj. din Suz 
fammenjesungen) Schenkel habend, ſchenkelig, 

Maunt, hänt, (ir. hanter; arm, 
hantein) v.a. L.coft, hinfiqy beſuchen. 2. (durch 
zudringliche, lajtige Beſuche plagen) beſchwe⸗ 
ren; heimſuchen. Suak. Swarr, 3. (von Ge⸗ 
fpenftern) umgeven Cin einem Hause). 4. * 
gewdhnen (an Eras). [chem es ſpukt. 

A haunted house, ein Haus, in wel: 

Haunt, v. n. a) häufig, oft da sein, 
fid) einfinden, erſcheinen. b) cabout) oft 
herumftreiden Can). Sra. ©) in groper 
Bahl fic) befinden od. da fein. SHak. 

b) Ive charged thee not tv haunt about 
my door. Suak. 

Maunt, ¢. 1. 2) Qer!vft, haufig be: 
ſuchte Ore) der Aufenthalt. by die Höhle, 
das Net, Lager Wer Thiere) 2p das hau- 
fige Befuchen ceines Ors), dex Beſuch, Um: 
gang. 3. * die Gewohnheit. [Gange? 

Where are his hauwts? wo hat er ſeine 

Maunter, haottar, 4. Giner, der 
oft einen Ort beſucht, um einen Ore herum⸗ 
ſtreicht. 

Haul, ((dott.. to drag; peel. 

Maurlin, (\dott.) peeling. 

Biase, (chott.e) throat, 

Hlaust, ast. (lar.) s. 1. + der Schluck 
(Wein ꝛc.). 2. Cangelf. lwasta) * Der trofs 
fene Spujten: 

Hautboy, hé’vée, «it. hautbois) s. 
[muf. Sujtr.) die Hoboe, das Hochhoru. 

Hautboy-strawberry.,.die Moſchus⸗ 
Erdbeere. (Stolz, Uebermuth. 

Hauteur, hawt'ir, (fr. Wy der 

Mauyne, haw‘in, s.9(Mineralg.) 
die Hauyne. 

Hiave, hav, Caugelf. habban; goth, 
haban; foll, hebben; lat. habeos ſchwe haf- 
va) praet. u. pp. had. Ind, Praés. khay e. 
thou hast, he-has, we, you 0D. ye, they 
have) v. a. 1. § haben. 2. haben, beſitzen. 
3. haben, an fic tragen. 4. Hatten Cin Ehren 
2¢.). 5, halten (fur Etwas hatren),.6, to) (gu 
zahlen ac.) haben, miifjen. 7. o haben, ſeſt⸗ 
baiten. 8. haben, erhalten. 9. haben, ems 
pfangen, 10. haben, nehmen. Ib. haben, be: 
fottimen, 12, (from) haben (gehört haben, 
Etwas von Femand). 13. Gvithy haveu cbei 
Ginentd), mitnehmen⸗ SHaxy 14, Gum Mian: 
ue, zum Weibey haven. 15. haben, wine 
fihen. 16, haben, erlangen. 17, (nut einem 
darauf folgendew pp.) laſſeu 18. 10 let —, 


(angelſ. healm ) 





HAV 


(Ginem) Etwas zukommen laffen, verſchaffen. 
19, (als Hilfsgeitworty haven. 

To have by heart, auswendig wiffen. 
You have it right, ganj richtig, Cie haben 
es getroffen, To.— any one at a bank, + 
Ginen bei feiner ſchwachen Seite angegriffen 
haben, Lhad rather be ..., id) wollte fie: 
ber.fein .... He, had better goy er thate 
befjer oder am beiten, gu gehen. Awould 
have you write, ic) wollte, id) dächte, Gie 
ſchrieben. What answer would you have 
me return? was wolien Gie, dap ich ant: 
worte? was foll id) aunworten? What would 
you have? was wiinfden, wollen Gie? To 
— over, tibrig haben od behalten. To — a 
care, a) Acht geben, fid) in Acht nehmen. 
b) (of) Acht geben (auf). He would —, a) 
er möchte, wünſchte. b). er verlangt, He 
should —, er jollte haben. Have him ex- 
cused, entiduldige ihn. To — a ship dis- 
mantled, ein Schiff abrafein laffen. Te —a 
mind for... Luft haben nad... 

To have after, nachfolgen, vertolgen. 
Suak. To — at, o Ginen angreifen. Have 
#t you, a) nun gilt es dir! vorgeſehen. b) 
(at one’s self) fid) vorjehen, fich in Acht 
nehmen. c) fic) wenden Gu). d) ed mit Ei⸗ 
nem aufnehmen, ſich mit Ginem meffen, Saax. 
To — with, © es aufnehmen (mit), fid 
meffen (nit). Drypen. Have with you, ( 
id) gehe mit. Saax. To — in, enthalten, To 
— on, anhaben, tragen EKleider 2c... To — 
out, fortſchaffen. To — away. wegnehmen, 
entfernen, dahinnehmen, fortſchaffen, weg: 
flijren. To — upon one's self, auf od. bei 
ſich haben (Geld ꝛc.). 

Prov. Do weil and have well, wie 
man’s treibt, fo gehts. [od. Nichts bejigend. 

HMlaveless, hav iés, adj. + Wenig 

Maven, ha‘vn, (angelſ. haefan; holt. 
haven; dan. havn) s. 1, der (Gees) Dafen. 
2. £ der Hafen, die Greiftarte, Suak. 

Hliavener, a‘vnur, s. + der Dalene 
meister, Hafenaufſeher. 

Maver, hav‘ir, s. + der — 
Beſitzer, Einer, der hat. BSuax. 

Haver, s. der Hafer, Haber. 

Haver-bread, das Haferbrod. 

Havered, (jivrt.) talked fool- 
ishly or without method. [person, 

Hlaverel, (jdott.) a half-witted 

—5 (chott.) fdle tatk. 

HMlaversack, hav ‘uirsak, (fe. havre- 
sac) s. der Torniſter der Goldaten. 

Maving, hav‘ing, s..1. + die Habe, 
das Bermögen. Suak. 2 das Haben, Ge: 
figen; der Beſitz. Sipnex, 3. * das Betra⸗ 
gen, die WUuffihrung. [good sense, 

BRavins, (jdott.) good manners, 

Mlavior, na‘veur, s.* das Serragen, 
die Aufführung. ‘ 

Hlavock, hav’vik, (vy. havog) s. 1. 
a) die Berbeernug, Berwiiftung. b) das 
Gemetzel; der Mord. 2. (Cein Ausruf jur 
Schlachth ſchlagt rade! 

To make havock of .., verheeren, ver: 
wuͤſten; niedermetzeln/ umbringen, erſchlagen. 

Havock, v. a. verwüſten, vergees 
ren. 2. niedermeselit. 

Mavrels, ( (hott. half-witted 

BRaiveels,§ persons 





— ee 


HAY 


Haw, hiw, (angelſ. haeg, hag; * 
haag. heg) s. 1. [Got.] die Mehlbeere. 2. 
(angelf. haga) der Hag, das Garichen, Gehaͤe, 
kleine Stück Sand (nave vei einem Sauſey. 
3 Thierarzn.J der Fleck im Auge. 4. * bas 
Thal. Cuavcer. 5, der Karit, die Haue. 

Haw - finch, { Oenith. } der Kirſchũuk, 
Kernbeißer. —-haw, (Berdoppetg. ». haw) 
Gartenk.] das Haha, —-thorn, der. Weise, 
Hagedorn. —-thornfly, die  Weisdornjliege. 

Baw, v. n. im Reden anſtoßen, kets 
tern. — s. das Stnttern. 

Hawk, hawk, (angel. hafoe; boll. 
havik) s..der Habicht, Fale, ¥ 

To enter a hawk, einen Falken Ahmen. 
Hawk's nose, die Habichtsnaſe. 

Hawk-eyed, cin Galfenauge ( harfes 
Ange) habend. —-nosed, eine Habi ichts⸗ 
Adlernaſe habend. —-owl, die dalteneule. 
—-weed, Bot.] dag Habichtskraut. 

Miawk, v. x. 1. (at) (Sigel) mit Fal⸗ 
fen beijen, jagen. 2. (at) Fagd maden (anf). 

Mawk, v. n. räuſperu. — v. a (up) 
ausräuſpern. — 

Mawky, ⸗. das Räuſpern. 

IIea vVIc, choken) v. a. höken, aushoken, 
jum Berraufe ausbieten od, ausrufen; haus 
ſiren. [ treiben, 

To go hawking about, Haujirhandet 

HMlawked, haw‘kéd, adj. Rae 
wie ein Habichtsſchnabel. 

Hawked nose, die Dabichts· abdlernaſe. 

Mawker, haw’kur, s. 1, der Hoöter, 
Hike; Haujirer, Tabulettramer;. Zeit $3 
ttager. 2. (angelf. hafeere) der Faltenj ger, 

Hawkhie, (ichott.) a cow. 

Mawhing, hawking, s. 1. die Beige. 
2. das Hauſiren. — about, das Saufieen, 
der Hauſirhandel. 

Hawking-bag, a) Die Jagdtafche b) 
die Satteltaſche. —-pouch, die Jagdtaſche. 

Hawse, hawz (Halſey, pl. hawses, 
hdw‘siz, s. IMar.] 1. (das Loch für das 
Ankertau) die Klüſe. 2. pl. od. ~heles, 
die Klüsgaten, Klüslöcher. 3. die Lage der 
Ankertaue vor den Klüſen Gwenn das * 
yor 2 Unfern liegt). ‘ 

Hawse-piece, das Kiũshoiz ——— 
die Klüſenſäcke. —-plugs,, die Klüs zapfen. 

To ride hawse-full, klüſen. The ship 
has a clear —, or a foul —, Die Antertaue 


fahren vor den Klüſen klar od. Saher ven 
Schlag. l iſe. 
Hawser, hAw‘str, s. [Marj vie 


May, ha, (angeiſ. heg, hig; boll, hoois — 
dan. hde) #. 1, Das Heu. 2. eine Bre, Hund, 

Rowing hay, das Grummer... lauiz. 

Prov. To make hay while —— 
es, das Eiſen ſchmieden, weines warm iſt. 

To dance the hay, e rund, herum, in 
einem, Kreife tangen. 

Hay-cock, die Heukuppe, der Qeuhans 
fen, die Deuſcheibe. —field, die Heumad, 
Heuwieſe. —-harvest, die Heuernte. ar 
knife, die Heuſichel. —-loft, der De bus 
den, die Heubuͤhne. —- maker, der 
macher, Maͤher. -- making, das Heuma⸗ 
chen. --market, 1, der Heumarkt. 2. ein 
Ping. in, London. — monds, .s.. ple der 
Erdepheu. — mow, der Heuſchober, Deus 
barn, die Heubucht, --rick,. —-atack. 
dee grope Deujihoder od. Heunock an feeice 
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). Ha y-stalk, der Deujtengel. —-time. 
die deuernte. — worms, ¢. pl. die Erd⸗ 


— lſen. 
— RY, v- a. heuen, einheimen, einheim⸗ 
> Cangelf. haeg) s. 1, * der Sauny 


Hag. Cuaucer. 2. das Neg, Garn Gur gagd). 
, Hay-bote, {Redrsipr.} a das Zaun— 
recht. b) cine Strafe wegen Hagbeſchãdigung. 
ots > ¥. a. Den Kaninchen) Neve ſtellen. 
ay, G. if. hai) s. ein Fechtausdruck, 

—*2 getroffen it, Suak. lhirt. 

ore: ha‘'ward, a, der Gemein: 
Mazard, hazard, (fr. hasard) ws 1. 
der Zufall, das ** 2. die Gefahr das 
Risto, Waguis). 3. wine Ure von Wuͤrfel⸗ 
{piel die Schauze, —* Wageſpiel. 4. a) Das 
Lod, Fenſter (im Ballſpiele). by) das Lod) 
(im Billard)... 
» To run the hazard of.., Gtwas wagen, 
e6.anfommen laſſen auf.. 1 will stand the 
— ot the die, ic) will der Wiirfet Ungefahr 
bejtehen, Sua. At the — of his life, mut 
Geiahr feines Lebens. At all hazards, 
qut alle Gefahr. A fine -, Billardip. ein 
ſchoͤner Ball, —s of the sea, | Handel; Gee: 
bar rel. 

Mazard, (fr. hasarder) v. a. 1. wa: 
gen, auf das Spiel fepen. 2. fic) ausſetzen 
@em Berlujte feiner Gyre 2c.. 

Mazard, v. n. es auf den 3ujall an: 
Fommen laſſen; fic) in Geiahr ſetzen. SHAK. 
Mazardable , haz‘irdabi, adj. 


waglich, kůhn, gewagt. 
Mazarder, hae’a drdir, ci 1, Der 
Spieler. 2. der Wagehals. 
Mazardous, i:a:‘irdis, adj. wag: 


lich / mißlich, gewagt, gefayrlid. — adv. 
Haz‘ardously, waglit, mißlich ꝛe. 

I—— 
die Waglichteit, Geſahrlichteit. 
dry, hasurdré, «. * 1, die 
Berwegenheit. 2. das Spiel, Wageipiel. 

Maze, haze, (isi, haes) s. der (dice) 
Maze, o.n. (Deril.) nebein. | Nebel. 

Maze, v. a. + erſchrecken, ſchrecken. 

Mazel, ha‘zl, (angel. haesel) «. 
[Bot. die Haſel, Haſelſtaude, der Hajetung- 
ſtrauch. — adj. gur Harelitande gehörig, wie 
Hajet, nupbraun, hellbraun. 

Hazel-earth, eine Urt rother Lem, 
--nen, das Haſelhuhn. — moldy die 
Dammerde. —-nut, die Hafeinugp. --tree, 
die Haſelſtaude. —- wood, der Haſelbuſch. 
— wort, die Haſelwurz. 

Mazelly, ha‘cié, adj. 1, voll Haſelſtau⸗ 
den. 2. nugbraun, heulbraun. [Mevelwerrer. 

_Maziness, ha‘zénes, a. Das Nevelige, 

Mazy, ha‘zé, «dj. nevetig. 

Mle, hee, (angel/. mase. he; fem. heo; 
neutr. hit (it); accus. hig; pl. his; tat. 
hie; pl. hi; id) nom. he; poss. his; obj. 
hit, pl. they; them; pron. der 3. Perjon 
er. 2. Gynonyur mit any man) derjenige, 
det. 3. (als Hauprwort) a) | der Mann. Swak. 
b) das Manudhen (der Thiere). 4. manchmal 
flehe es vor Thiernamen, um das mannliche 
Geſchlecht angugeigen und ijt atsdann em 
Beiwort, 3. B. a he-goat, ein Ziegenboe; 
a he-bear, ein männlicher Bar; he- 
sousin, der Vetter.. 5. *, Pu. für it. 

Bead, héd, angel. weaee, hefed, 
*eatd; holl. hoofd) a 1. dad Haupt, der 





Kopf. 2 Cein Thier, Fudividuunt der Kopf, 
das Haupt, Stück. 3. Cer Führer, Aufüh— 
ret) das Haupt; der Vorſteher. 4. er erſte 
Ping, Chrenplag) die Spige. 5. Wie Gegen- 
wart) dads Geſicht Cin den Phraſen to hide 
the —, te show the —), 6. (der Berjtand) 


mandmal | der Kopf. 7. + die Srirn, Das 


Geſicht. 8. das Geweih Ceines Hiriches in 
Bezug auf fein Wier», Swan. 9. die erſte 
Urſache, Quelle (einer Wirfung). Swan. 10. 
die Heeres macht, Mannſchaft. Suax. 11. ie 
Spige, der oberſte Theil eines Dings, beſon⸗ 
Devs wenn er breiter ijt als Der Reſt deſſel⸗ 
ven) a) die Gpige; der Kopf; Kuvpf. by das 
Haupt, e) | Typogr.) der Oberbalken (der 
Preffed. dp der Kranz. — of a shats, die 
Kranjleijte. 12. Das Bordertheit ines Din: 
ges); dev Borderrheit, das Gallion Ceimev 
Sdhiffes.; der Schnabel ceiner Galeere); die 
Borderjeite (einer Miinge). 13, die Fronte, 
Spige (eines Heeres). 14. Der Boden ceines 
Faſſes). 15, dee Titel Ceines Buches). 26. 
vas Eiſen er Ure). 17. dev Gaͤſcht, Schaum 
(des Bieres 2c); die Gpundhefen. 18. das 
Griffbret, Der Hals Ceiner Guirarvese.. 19. 
dex Kopf Mas. Gehirn). 20. + der Kopfpug. 
Swirt. 21, die Hauprquelle, Quelle cemes 
Fluſſes). W2W_CdierHiye des Wafers) der 
Waffertand Cin Mühlenſchleuſen in Bezug 
auf defjen Verwendung), 23, der Haupttheil, 
Dauptpuntt, Punks, das Kapitel ceiner Ab⸗ 
yandlung); die Rubrik, Ueberſchrift; Cu. in 
weiterem Ginne) [Handel] der Posten, Reddy: 
nungsartifel, 24. (die Krije, Hdhe) der Grad 
einer Krantheit). 25. (die Srivfe, Macht, 
Hohe) der Grad, 26. * der Haujen, die 
Menge, der Zulauf. Saaks Srensen, 27, die 
Spige; dex duperfte Theil, das aͤußerſte, eur: 
fernteſte Ende Ceiner Bude zc. ). WW. + die 
Wurzel (er Zwiebeln ac.), 29. die Freiheit, 
der freie Willen, O der Kopf. 30. dev Gro ; 
Bufd) (Haar rc.). 
6. These men laid their heads together 
~ to form the scheme. Never trouble 
your head about this affair, Your 
friend Th. has a good head, a strong 
head, 22. The mill has a good head 
of water. 24. The disease has grown 
to such a head as to threaten life. 
25. The sedition got to such a head 
as not to be easily quelled. 29. Chil- 
dren should not have their heads. 
Waster. 
Head of a firm, [Handel] dev Handels- 
here, PBrinjipal, On this -, iver diejen 
Puntt , hieriiber, Heads of a charge, Die 
Kiagepuntte, — to—, Mann fiir Mann. At 
the -, poran, an dex Gpige. Over — and 
ears, 1, über Hals u. Kopf. 2. bis fiber die 
Ohren, vollig. OF his own —, nach feinem 
Kopfe, fie feinen Kopf; of his own —; “on 
their own —, auf feine Fant, auf ihre Fauſt. 
Buck of the first —, ein Hirſchbock im funften 
Sabre. — and shoulders, mit Gewalt, mir 
aller Gewalt. — or tail, — nor tail, ungewip. 
By the —, [Mar.] mit dem Bordertherle zu 
rief im Wafer. —to wind, [Mar.] gerade in 
den Wind, A-— right a-—, vor fidy, gerade 
por ſich. The very — and front (of my of 
fending), das Hauptſachlichſte, Ganze. Suan. 
To turn head, ſich umwenden, ſich ume 
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Heer ꝛtc. bd) voritehen Ceiner Schule ze. 
To take a thing into-one’s —, fic) Etwas 
pin Den Kopf fesen. To» put a'thing inro 
one’s —, fic) od. Ginem Etwas in den Kopf 
ſetzen. To beat the -) to break the — 
(about), fic) den Kopf zerbrechen Cüber Ere 
was). One cannot beat it out of his = er 
lat es ſich niche nehmen, man kann es ihm 
niche aus dem Kopfe bringen. To. wake —, 
lL. Cagaiust) (Einem) fich wideriegen, die 
Gpige bieten. 2 ſich zuſammenrotten oder 
verſammeln. To give (a horse) the —, (ete 
nem Pferde) die Zügel ſchießen laſſen cand +. 
To bring toa —, 1. ju Gude bringem 2% 
jum Schwären bringen. To come to a =, 
eitern. To draw to a —, 1. Eiter jieven. 2. 
nochmals ũberſchlagen (Rechnungen re.), 3. 
zuſammenziehen (kürzlich wiederholen). 4. fi 
verſammeln. To geta—, fid) verſammeln 
od. ſammein / eins werden. To get’? iiber: 
nayd nehmen. To gather —, ju Kräften kom⸗ 
wer, fit) fammein. To take the —, voraun 
fem, voraus fein, den Vorraug gewinnen- 
Mead, «adj. der, die. das vordere. vor: 
jlighichite, vornehmſte, evfte; Haupt... yo B. 
— letter-orfice. Das Hauprpoftams. 
Head-ache, --ake, das Kopfweh. 
—-band, 1, die Kopfbinde, das Kopfoand. 
2, (Guchbind.} das Kapitalchen Can Siderw. 
—-band, v. wm. (Buchbind.] das Kapitälchen 
beſtechen. —-board, das Kopfbret (der 
Bettſtelle). —-boroagh. (Engl.) ver Dorf⸗ 
deputirte, Dorfkonſtabel. —-clerk. (Manz 
del) a) Der Oberſchreiber. b) dex Buchhalter. 
c) der Geſchäftsführer. dy der Prokuraträ⸗ 
ger. e) dev erſte Kommis. —- clout. das 
Kopfrud. —-cartain, der Bettvorhang. 
~—-dag, der Stirnriemen. —-dress, 1, 
der Kupfpus (Ceines Frauenzimmers). 2. dex 
Strauß (auf dem Kopfe der Bdge). —-fast, 
[Mar.] das Unhatrjet, —- first, “adv. mit 
dem Kopfe voran oder voraus. —-gargle, 
eine Biehfeuche. —- gear, der Kopfputz. —- 
land, 1, die Landfpige, das Borgebirge. 
2. der Streifen ungepfiigten Landes am 
Ende der Furden vd. an einen’ Hage —-= 
landlord, dev oberſte Lehnsherr Eigen. 
—-line, 1. [Mar.] das Raas 
2, [Typogr.] die Hauptzeile. --long, 
a) adv. 1. mit Dem Kopfe voran, häuptlings. 
2. tiber Hats und Kopf, raſch, unbeſonnen. 
3. haſtig, pligtidy. by adj. 1 jah, abſchüſſig. 
2. ungeitiim. 3. unbejonnen, raſch. 4. plötz⸗ 
lich. 
Bornehmite. —-moldshot, eine Kinder: 
frantheit, bet welder die Kopfnaht über 
einander gewachſen ijt od. wächſt. —- money, 
die Kopfſteuer. — most, vorderft, der, die, 
das vorderſte —- pan, + Die Hirnſchale. —- 
pence, s.pl., —-silver, Northumberland 
die Kopfſteuer. —-piece, 1. der Het, de 
Sturmhaube. 2. der (gutey Kopf, Berwtand. 
3. Der Boden (eines Fajjes); die Faßdaube. 
A, die Litelvignerte (eines Buches). 5, das 
Kopfſtück. 6. das Bornehmſte. 7. der Stirn⸗ 
riemen, das Stirnblatt cant Zaume. 8. Ty⸗ 
pogr.J die Spitztoiumne. 9. der Thürſturz 
(die obere Thürſchwelle)y. —- poll, das Kopf⸗ 
geld. —-quarters, s. pl. [Wiit.] das 
Hauptquartier, —-rails, # pl. [Mar.} die 
Regelingen des Gallions.'—-roll, 1) dev 





kehren To ve at the — of, a) anjiibren cen 


Fallhut. 2 dev Bauſch, Kringen, Ring daut 


—-man, das Haupt, der Vorſteher, 


AOS Pate, far, fall. fat’ M@, mét. 
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dem Kopfe yum Tragen). Head-rope, 
{Mar.] das Oberteif. —- sails, [Mar Ja. pl 
die Voriegel. —-sea, [Mar.] die ſich gegen 
Das Gordertheil des Schiffes walzenden Wels 
len, —-shake, das Kopfnicken. Suak. — - 
side, [Typogr.] die Anlegeſtege. —’s- man, 
+ dev Scharfrichter, Nachrichter. -—-spring, 
der Urquell. —-stall, das Kopfgeftell Ces 
Saumes). —-stick, [Typogr.] der Kapi- 
taljteg. —-stone, 1. der Eckſtein, Haupt: 
ftein. 2. dev Grabftein. —-stroanmg, hart: 
nadig, Haléftarrig. —-strongness, die 
Hatsftarvigkeit. —-tire, der Kopfputz. —- 
way, [Mar.] das Borwartsgehen (eines 
Sdhijffes) ; to make —- way, vorwartsgehen. 
—-wind, [Mar.] der in einer dem Laufe 
des Shiffes entgegengefesten Richtung we: 
bende Wind. —-workman, der Obmann 
dev Arbeiter, erfte Arbeiter. 

Head, v. a. 1. anfiihren, leiten, be: 
fehligen; an der Spitze (einer Expeditior *s.2 
ſtehen. 2. an der Spitze (einer Peerde » .- 
vorausgehen. 3. KRenthaupten, fivfeu. Saax, 
4. foppen, Fappen (Sdume). 5, mit einem 
Kopfe veriehen Avie Nagel ꝛc.), beſchlagen. 
6. mit einem Gorden veriehen (ein Fap. 
7. a) (Cinem) feindlic) entgegenfonunen. b) 
(Mar. entgegenwehen (wv. Winde). ¢) [Mar.] 
quer Laufer Ourdy die Gee v. Schiffer. 

A mast that heads itself, (Mar.] ein 
Mat ohne Wangen vd. Sdaten. 

Head, v. n. 1, entipringen @, einem 
Fluffe. ..2.. (Mar.] cin einer gewiffen Rich⸗ 
tung) laufen. [she head? 

2. How does the ship head, how does 

Headed, héd‘déd, adj. cin 3ujams 
menfesungen fbpfig, mit einem Ropfe. 

Thick-headed, didfipfig, dumm. 
Hot-—, —* Giddy-—, ſchwindel⸗ 
köpfig · 

———— héd‘ur, s. 1. der Wufdpfer, 
Aufkopfer Cer Köpfe anf Magel rc. nacht 
2..das Haupt ceiner Partei). 3. dex erſte 
Eckziegel; Eckſtein (an einer Mauer). 

Headily, héd/elé, adv. hisig, unbe⸗ 
founen, ploͤtzlich· 

Headiness, héd‘énés, ⸗. 1. die 
Hike, Unbefonnenheit, 2. der Grarrfinn, die 
Hals ſtarrigkeit. 3. das Berauſcheude, die be: 
rauſchende Eigenſchaft (des Weines tc, Cie 
genſchaft gu Kopfe gu feigen. 

Meadless, héd! lés, adj. 1. kopflos, 
ohne Kopf. 2. + a) ohne Haupt vd, Sineiigeer. 
b) untiberfegt, unbejounen, fopfivs; grundios. 

Headship, hed’ship, s. die oberite 
Stelle vd. Gewalt, das Anſehen. 

Headly , hed’é, adj. 1, raſch, unbe: 
ſonnen, higiq; eigenfinnig. 2. + heftig, un— 
geſtüm, gewaltiq GSStrom). Suak. 3, hitzig, 
beraufchend, gu Kopfe ficigend (Getrank. 

Heal, hele, (angelſ. haelan, helan. 
gehelan) v. a. 1, a) heilen. b> zuſammen⸗ 
heilen. 2, (mp) juhetlen. 3. + veridpuen, bei: 
legen (einen Swift). 4. (angetf. helan) decten 
(ein Dach lzuſammenheilen, zuheilen. 

Hieal, v.n. 1. beilen. 2. (ap, over) 

. Mealable, heéle‘abi, adj, heilbar. 

Mealer, \éle‘ir, s. 1, dex Heiler, 
Heitende 2, das Heilmittet. 

Healfang, héle‘fang, (Heals‘ 
fang, hals‘fang) s. O der Prager, das 


Hais eiſen. 
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Mealing, héle‘ing, adj. J. heilend, 
heilſam. 2. + a) verſöhnlich. by fanft. 

Healing remedy, das Heilinittet. 

Hiealing, s. 1. das Heilen, die Ges 
neſung. 2. * das Decken (eines Daches). 

The art of healing, die Heilfuude. 

Health, heith, (v. heal) s. 1. die Ge: 
ſundheit. 2. dev gefunde, gute Zuſtand des 
Geiftes. Bacon. 3. das Heil (die Reinheit, 
Giite). 4 das Heil Wie Gluͤckſeligkeit)y; das 
Wohlſein. 5. die Gefundheit Geim Trinken, 
Zutrinkem. 

The healths went about, die Geſund⸗ 
heiten wurden in det Runde herum gerrun- 
fen. U —, die Kränklichkeit, Unpäßlichkeit. 
Bill or certificate of —, das Gefundheits: 
Utteftat, dev Geſundheitsſchein. Board of 
— das Gefundheitsame, 

Health-officer, der Quarantaine: 
beamte Quarantaines Wuffeher. 

Healthful, heith’fil, adj. 1. ge⸗ 
fund Chel). 2. gejund, heilfam. 3. gefund 
(Gejundheit anzeigend). 4. + a) heiljam, ſelig⸗ 
machend. b) + geneigt, empfänglich (Ohr ). 

Mealthfully, heith’fulé, adv. 1. 
bei guter Geſundheit, geſund. 2 heilfam, 
gejund. 

Healthfulmess, hélth‘filnés, s. 
1, die Geſundheit, das Wohlſein. 2 die Gee 
fundpeit, Heilſamkeit. lwohl. 

HMealthily, hélthélöè, adv. geſund, 

Hliealthiness, nélth‘éngs > &. die 
Geſundheit. 

Mealthless, hẽlthlös, adj. 1. unge: 
fund, franflic, Frank. 2. + ungesund (nicht 
heilſam). [gefund, heilſam. Snax, 

Healthsome, hélth’sim, adj. + 

Mealthy, heith’é, adj. 1. gejund (in 
einem gefunden Zuftande befindlid) >. 2. ge: 
fund Cheilfant), Thieren). 

Hleaan, heme, s. die Nachgeburt (bei 

Hleap, hépe, (angeiſ. heap, heop; holt. 
hoop; fdw. hop) s. 1b. dex Haufe, Haufen 
(Greine ꝛc.). 2% F der Haufe, die Menge 
(Meuſchem). 3. [Typogr-] der Haufen Go⸗ 
gen). 4. I] dex Grembaufen ¢die Maſſe von 
Ruinen). 5. die Maſſe, der Körper, das 
Ween, Swak. 

By heaps, in heaps, in Haufen. 

Prov. He was struck all on a heap, er 
war wie aus den Wolfen gefallen. 

Heap, (angelſ. heapian; jd, hopa) 
v. a Aehaufen. 2. * Cup) fammein, aufhau: 
fen (Schaͤtze). 3. Gn grogen Quantitäten) 
hinzufügen, hinzuthun. 4, (on, up) aufhaus 
fern; hinzuthun Golz ꝛc.). 5. haufen, ftapetu, 
aufſchichten, aufſtapeln, aufbeugen, aufthür— 
men. lhauft, aufſtapelt, ſammelt. 

Eleaper, he‘pur, s. Einer, der auf: 

Meapit, (jott.) heaped. 

Bdeapy, he'pe, adj.\2 in Sanfen fie: 
gend, aufgehauft, aufgethixmt, — adv. 
Heap/‘ly, + in Haufen. 

Hear, here, (angelſ. heoran, hyran; 
holl. hooren; din. hérer; ſchw. hora) praet. 
u. pp. heard, aud) heared, v. a. L. hiren 
(Tine 2¢,). 2% (Einem Erlaubniß geben ju 
reden) hdren, anhoren, (Emem) Gehdr ge: 
ben. 3. caufmerfen) Hiren (auf), gehorden 
-|(Ginem), 4. erhören. 5, verhdren, abhiren ; 
gerichtlich unterfuden, verhaudeln (einen Pro: 





zeß). 6. Coin Latinism) a) einen Göſen, guten) 
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Namen haben, in einem cquten, ſchlechtem 
Rufe fein. by heisen. 7. (hören Wer Zuhbrer 
eines Predigers zc. fein). 8. Hiren , vernelye 
men, erfahren. 9. hirer (bifligen, matt ). 
10. Hiren, Nachricht haben @. Gin 
6. b) Hear’st thou submissive, but alows 
ly birth. Prior. 7. What minister do 
you hear? 

He made way for himself to be heard, 
ev wußte fid) Gehir zu verfchaffen. To — a 
bird sing, ein Bigetdyen fingen hbren (Ets 
was auf einent befondern Wege erfa 

Mear, v. n. 1. hören. 2. gbren, 
chen, subdren. 3. hirett, erfahren, vernehmen. 

To be hard of hearing, harthörig fein. 

Heard, hérd, praet. u. pp. v. hear. 

Meéarer, hére’ur, s. der Dover, Bus 
hörer, erhören. 

Hearing, hére‘ing, s. 1. (der Ginn 
des Gehörs) das Gehör. 2 das Gehör, die 
Arpienz. 3. das Verhor (vor Geridt). 4. 
dall Hoven, BVernehmen. 5. der Bereich des 
Ohres; Mahet) 6. die Gegenwart. SHax. 

To be within one’s hearing, Ginem 
hdrbar fein, von Ginem gehbrt werden Fine 
nen, In my —, vor meinen Orew. 2 * 
witnesses, der Zeugenverhoͤr — 

Hearken, har‘kn, (angelſ. heore- 
nian, hyreniam) v. n. 1, horden. 2. ie, 
(toy horden, hiren (auf; Gehbr geben 
nem), (Ginen) anhören. b) fic) verfteh Gu 
Etwas). e) (for) fauern Can). 6 
(after) hiven, horchen (auf), Etwas ergreiſen. 

Hearken, v. a.+1. anhbren; hbren, 
horchen (auf). 2. (hören können, a abe 
hoͤren, erhiren. 

Mearkener, hir‘knir, s. reste 
cher; Giner, der auf Etwas horcht. ; 

Hearsal, hér‘sal, fi Rehearsal, 
s. + die Erzählung. : 

Hearsay, |dre‘sd, «2. das Hbrens 
fagen Gerücht). — adj. auf —— be⸗ 
ruhend. 

Mearse, hérse, (fr. — 
Leichengerüſt, Grabger iſt; Trauermahl Cf: 
Herse), 2. der Leichenwagen; die Bahre 
(f. Herse). 4, der Garg; die Grabjtirte. 
Swak, 4. die zweijährige Hirſchkuh. Excve. 

Hearse-cloth, das Bahr:, Leichen⸗ 
tud. —-like, (fiir ein Begräbniß paſſend) 
trauervoll. 

Hiearse, v. a. einſargen. 

Hlearse, (ſchott.) hoarse. 4 

Heart, hart, (angel, heort; holl. 
hart; tansfr. herda; gr. kardia) #. 1s} das 
Herz. Ww + @) (Das Innerſte, die Mire einer 
Gache) das Herz vines Laudes 2wey, der 
Kern (eines VBaumes). bd das Wiehrigite, 
Kraftighe, Bete, der Kern. ¢) das Herz, 
die Brut Cals Gig der Leidenidajtend. dpe 
lmetonymiſch das Herz Cote Neigung, Bus 
neigung, Liebe). e) | Ger Gig ded Berſtan⸗ 
des) das Herz. f) er Sitz Des Willens, Das: 
Her geheime Anſchläge, Gedanfer, Empfin⸗ 
dungen) das Herz, g) Ore Willey das Herz. 
h) das (an dem Weh und Wohl Anderer 
theiluehmende> Hery, das Herg, Dew Muth, 
j> die Neigung, Luft ¢Ehvas gu thund. ky 
dev geheime Swed (einer Botſchafty. Suax.. 
1) (das Gewiſſen) das Herz. ne) die Kraft, 
Gravle, n) dev höchſte Grad einer, Gee. 
Swak. ©) (etwas an Geſtalt dem Hergewe 


Sena: 
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Fate, far) fall. fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, méve.nér. got. dil. clad. Ttbe. tb. fall. thin. PHis, 
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Mehntides) das Hers. p) [Mar.] dee große 
Doodshoft. q) (die Perfor, beſonders die 
muthige , jarttidy geliebte Perſon) das Her}. 
& jp He had a heart to do well Siwney. 
k) And then show you the — of my 
message. Sak. m) That the spent 
earth may gather — again. Drypen. n) 
This gay charm hath beguiled me to 
the very — of loss. Swak. 
| Hard heart. das harte Herz, die Grau: 
famfeit, Gefiihflofigteit. King of ~s, [| Rav: 
tenip. ) der Heryfdnig. —s purse, [ WMnar. } 
Der Herzſack, das Herzbündel. — of coais, 
die brennbare Materie in den Kohlen. Sweet 
—, der, die Geliebte, Liebſte, das Lieb⸗ 
chen, Schatzchen. My hearts! meine wadern 
Freunde! Snax. Dear —, mein Herzchen! 
By —, augwendig. With all my -, von 
ganzem Herjen. Against myete., ungern. 
For wy —. 1. fiir mem eben gern. 2. ſollte 
es mir aud) das Leden foften (. B. 1 could 
not for my heart refuse his request). 
Out of —, muth{os. With an open —, frei: 
mũthig. A piece of ground out of —, ein 
ausgemerqettes Stück Land; a piece of land 
in good —, cin Stück Land in gutem Grande. 
At the —, im Herzen, im Sunerften. In -, 
pei ganzem Herzen. Suak. 
To get or learn by he ar t, auswendig ler: 
nent. To take to —, a) Etwas gu Herzen neh: 
Mien. b) ſich Etwas angelegen ſein laſſen. To 
huve ut — Etwas auf dem Herzen haben, 
ſich kraͤnken, fic) gramen iiber... To take - 
ein Hers faffen. To set the — on, fein Her; 
hangen Can Grwas). To set the — at rest, 
ſich beruhigen, ruhig fein. To find in the —, 
geneigt fein. To speak to one’s, Ginen 
trbjten. To have in the —, im Ginne haben, 
vorhaben. To open one’s —, fein Serj auss 
ſchütten, evdffnen. He speaks his —, er 
fpricht, wie es ihm ums Herj iſt; er ſpricht 
frei von der Leber weg. His — is ready to 
Jeap into his mouth, ev weif ſich vor Freu⸗ 
den nicht gu laſſen. To die of a broken -, 
por Gram jterben. That went near his — 
das nahm er fic) yu Hetjen. They had ar 
— es tag ihnen am Herzen, es tag ihnen 
ſehr daran. That sticks in his —, das fiegt 
ihm am Herjen. To put any one our of —, 
or in good —, Ginem den Much —*2 
oder Muth machen. To keep in —, in gu⸗ 
tem’ Srande erhatten (ein Stück Sand). © 
‘Prov. To be heart and hand for a thing. 
gang fiir Etwas eitigenommen fein. He has 
his — in his mouth, er hat fein Herz auf der 
nge. His — went down to his heels, Das 
9— ehtfiel ihm, er ergriff das Haſenpanier. 
"Heart-ache, das Herzweh; der Gram, 
Samer , die Herjensangit. +-atlaring. 
2 herjgewinnend. —-appatling, 2 hers. 
engend. —-blood, ¥ mu. 4-das Heryblut. 
—-break, das Serjeteid. “—-breaker, 
der Herzbrecher, die Schmachtlocke. —-break- 
ing, Ly) adj. herzbrechend. 2) 8. das 
Herzeleid. — bred, im Herzen genahrt 
ober erjeugt.—-broken ein (wom Grane) 
gebrochenes Her; habend. —-buried. & tief 
perfenft. —-burn, das Svdbrennen. 
burned, 2 von Gieve entzündet. —-burn- 
ing, I. adj. herjfreffend. 2. s. ay das God: 
brennen. by der Greil, bas Mifvergniigen. 
eburut, das Sodbrennen habend. —* 
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chilled, ein erftarrtes Dery habend. | —- 


consuming, --corrodimg. herjfrefjeud- 
—-dear, herjlieb. —-deep, iv dem Her: 
jen wurjelud. —-discouraging, entmu: 
thigend. —-ease, die Herzensruhe; at —, 
nad Herzenswunſch, f. heart’s-ease. 
—-easing, herjerleidjternd. —-eating, 
herjfreffend. — expanding, ? herjausdey: 
neud. =<felt, tief empfunden, innig. —- 
grief. der Herzenskummer. —-hardewed, 
verftodt --hardening, bartherjig ma: 
mend. ~-heaviness, die Schwermuth. 
—-affending, herybeflemmend. Suan. —- 
pea, Bot.] die Herjeroje. —-queilimg, 
2 herjgewinnend. ~-rending, herzzer⸗ 
veifiend , herzzerſchneidend, herzdurchbohrend. 
~-rabbing , 2 ay entgiidend. by Seren 
raubend od. gewinnend. —'s-blood, das 
Herzblut, Leben. —'s-ease, ay (VBot.] das 
Stiefmütterchen, Gelingerjetieber. by die 
Herjftdvtung. —-searchiag, 2 hergerfor: 
ſcheud. —-shell, die Herzmuſchel. —- 
sick, a)- krank am Heryen; gemüths⸗ 
franf. b) bang. —-sinking, die Bod: 
ſchande. —-sore, 1. adj. tief verwundet. 
Suak. 2. 8. a) Das Herjeleid. by das 
Herzweh. e) das Herzgeſchwür. ~-sorro w- 
ing, 2 herjberriibt, --string, der Hery: 
nerve, —- struck, a) franfend. b) im Sn: 
nerſten betroffen. e) von Furcht betaͤubt. ch 
int Das Herz gegraben. —-swelling, 1. adj. 
t im Herzen fodend. 2 # dex Groff, —- 
whole, a) frei von Liebe, mit fretem Her: 
jen. b) unentuervt; nidjt entmuthigt. — 
wort, [Sor.] das Liebfticdel. —-wounded, 
im Herzen verwundet , ſterblich verliebt. — 
wounding, ? gramerfiilfend. 

Meart, v. a. + ermuntern 

Mearted, hired, adj. 1. ay + yu 
Herjen genommen. by ~ aus Herzen befte: 
hend. €) aus dent Herzen fommend, im Her: 
jen bewahrt od. erridjret. SHax. 2. (in Suz 
ſammenſetzungen) herjig Cein Herz habend, 
wie fFaint-—, zagmüthig; stout-—, bes 
herjt; hard-—, havtherjig; light -—, 
wohlgemuth 2.). 

Heartedness, hart’édnés , s. (in 
Zuſammenſetzungem die Hart: rc.) Herzigkeit. 

Mearten, hart‘tn, v. a. 1. (Muth 
machen) aufmuntern, ermuntern, anfriſchen. 
2. Cup) anfeuern, ſtärken. 3. + aufriſchen, 
beſſern (einen Acker 2.9. 

Meartener, hirt‘tnér, ¢.Gine,der, 
oder Das, was aufmuntert, anfriſcht. 

Hearth, hacth, (angeff. heorths ſchw. 
h&rd; Holl, haard) s. 1. der Herd. 2. + Cas 
Haus) der Herd. lgeld, der Naudypfennig. 

Hearth-money. —-penny, das Herd: 

Hleartily, har'télé. adv. 1. herzlich, 
volt Herzen. 2. eiftig, kräftig, thatig. 3. 
ciftiq, tuͤchtig Ceffen 22.9. 

Heartiness, hir'ténés, s. 1. die 
Herzlichkeit, Innigkeit, Aufrichtigkeit; dev 
Eifer. 2. die Munterkeit. ktüchtige Uppetir. 

Heartiness of appetite, der ftarte, 

Heartless, hart'lés. adj, 

Meartlessly, lari‘lésié, adv. § 
zaghaft, verzagt, furchtſam, pipes” —2 

Meartlessness, hart‘lésnés 
der Kleinmuth, die Zaghafrigfeir. ' 

Heart -scald,) ¢ jgvtt.) Weart- 





Weſen. 
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- Heartsome, (jdott. eheerful. 
Mearty , har‘té. adj. 1. herzlich Cauft 
richtig, innig, warm). 2. gefund, frifdy, mune 
ter, ſtark. 3. ſtark, dauerhaft. 4» ftart, rüch⸗ 
tig (Zrinfer, Eſſer te.y. 5. ſtark, derb, malys 
rend. 6. munter (froly, fiftig, leohaftr, 

Hiearty, s. ( der Serjensiunge. 

Hearty-hale, * herjjtdrfend: 

Heat, héte, (ingelf. heat, haet; dam 
hitte; fiw. hettas hull, hedey s. . JIPhyf., 
Cheme., Phy fol. u. Gude.) die Hise. 2 + a 
die Hike, die Heftigtvir, Wurty, das Fener 
(einer Leideuſchaft, eines Geſchaͤfts etc.) b) 
die Hige, der Zorn. ©) die Hise, der Giferi 
dy die Gahrung Mneinigteit). ¢) die Higeceine 
einjige, unuuterbromene Unjrengungy. ) 
(Wertrennen] «) der Lauf, Flug. 6) die zu 
durchlaufende Gutfernung. gy die my 
Cin Gefichte). 

Dead heat, [Wettrennen] we —* 
Galopp, wenn zwei Pferde am Ziele ju glei⸗ 
cher Zeit ankommen. Give the ivon another 

—, mache das Gijen nod einmal heiß 

Meat , hét, «fiir he ated) pp. u. ach. 
© erhitzt. 

Meat, héte, Cangelf. hatan) v. a. 1, 
heizen Cinen Ofen rc.)5 hisen;” heiff mathen 
(Gifen ꝛ⁊. ). 2 higen, erhigen (das Buty, 
3. t erhigen, beleben. 4. in Gaͤhrung bring 
gett, brandig madden. 

Heated, erhitzt (. Korn re.). 

Meat, v. n. 1. heiß werden, fich evs 
hitzen. 2 in Gahrung gerarhen, brandig 
werden. 

Heater, hé‘vir, s. 1. Giner, der Gtr 
was heiß macht, hist, erhitzt. 2. der heiße 
Stahl, Bolen (im Biigets od. Plätteiſen 

Mleath, heh, Cangelſ. haeths Ban. 
hede; ſchw. hed) s. 1. [Got.}) das Heides 
frauf. 2, (der mit Heidefraur bewachſene 
Boden) die Heide. 3. (ein mir Geſtraͤuch/ Gee 
büſch bewachſener Pas) die Hvide. «| flande. 

Berry-bearing heath, die Heidelbeer⸗ 

Heath-cock, —-bird, der Auerhahm 
+-hen, das Birkhuhn. — marrow Peides 
ſchafe. —-pea, [ Dor.) die Bogelwicke. —- 
pout, der Birkhahn. —-rose. die Heideroſe. 

Heathen, hé'THu, (angel). haethen) 
s. L. der Heide; Cfammehvirrlicy) die Heis 
den. 2. + er rohe, grauſame, ungebidere 
Menſch der Heide. 

Heathen, adj. heidniſch. tA 

Meathenish, hé’THuish, adj. 0, 
heidnifd). 2. heidniſch, roy. 3. oan? f gtaus 
fam, gurttosy heidniſch. 

Heathenishly, hé'THnishié.ady 
heidniſch, nach Ure der Heiden. : 

Heathenishuess,ié THnishnés, . 
s. dev heidniſche Zuſtand, das heidniſche 

, OHeidenthum⸗ 

Heathenism, hé‘THuicm, 8. das 

HMeathenize, te-THuize, vea. zu 
Heiden oder heidniſch machen. 

Meather, liéthir, s. f. Heath’ 
heather-cow, [Derr] statk of 
heath. [cock-snipes 

Heather - blutters, (ſchott.) 
Meathy, hé'thé, adj. volt Seibert 
# | Heide... (Land 2¢.). - 

. Weathy ground, die’ Heide. § +8 
‘ Heating, léte ing. adj. erhitzeud. 





Heart scaud,§vurn; remorse 


Meatless, héte'les, adj. tult, 


410 = Fate. far, fall, fat. Mé, met. 


Fine, fin. Nd, move, nér, göt, dil, clgdd. Tube, tab. fall. thin: THis, 
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Heave, héve, (angelf. heafan, hefan, 
heofan; jdw. hatva; poll. heffem) pruet. 
heaved pd. hove; pp. heaved, hove, ehem. 
h ven, v. a. 1. heben. 2. erheben, aufheben. 
3. a) anffebwellen, ſchwellen. b) aufblaſen. 
4. (aus der Bruſt herauf) aufitofen, holen 
(einen Geufjer); (mit forth) ausftogenceinen 
Namen ꝛc.). 5. + Chigh) Choc) erheben. 
Suak. 6. a) © werfen Ceinen Stein). b) 
[ Mar.] auswerfen (das oth). 7. (mit up) 


aufwinden @en Anker ꝛc.). 8. heben, tragen. 


To heave over board, Mar.] über 
Bord werfen. To — tight, taught, fteif ver: 
tenen. To—short, ſtagweiſe eiuwinden. To— 
ahead, vorwarts winden. To — astern, rück⸗ 
warts winden. To — abroad, aufhiffen. — 
away! drauf loggewunden! To — down, 
auf die Seite winden, unilegen (ein Schiff). 
To — forth, aus der Grujt heben, holen 
(Genfyer). To — out, 1. quéwerfen. 2. 
(Mar.) veifesen (Gegel ; aufhifien. To —in 
stays, [IWMar.] die Stage eimviuden, To 
— a strain, ſtark od. gewaltig winden. To 


— to, benvinden, To — up, 1. aufheben, 
aufpumpen, aufziehen. 2. 0 aufgeben cein 
Vorhaben). 3. auffdywellen. 


Meave, v. n. 1. ſich heben, ſchwel— 
fen, aufſchwellen. 2. (for) fehnappen (nad) 
Gufs. 3. +4 cat) feufyen (nad, 4. Uedelkeit 
empfinden, fid) tibergeden wollen. 5, ſchwel⸗ 
len Gute die Seer. G. aufgehen (vie die Erde 
beim Aufthauen zc.). 7. l Mar.) a) winden. 
b) To — and set, ftampfen (w. Schiffer. 

To heave forth, keichen; ächzen, ſeuf⸗ 
gen. To — ahead, astern. (beim Winden) 
porwarrs, von hinten auf den Anker treiben. 
To. — iv sight. [Mar.) ſichthar werden. 

Bleave, s. 1. das Heven, der Hub, 
Stoß aufwärts. 2. das Schwellen (der Brut 
2¢..; Auiſchwellen; der Seufzer. Suan, 3. 
der Anſtoß zum Erbrechen. 4. die Auſtren⸗ 
gung, um ſich gu erheben. 5. das Keichen. 

Heave-ofiering, [jlid. Rel] das 
Hedvprer. 

Meaven, hév'vn, (angelſ. heafen, 
hefen, heofen) s. 1. der Himmel. 2. Cder 
Sw Gores, der Geligen) der Himmel. 3. 
(ie Lafrgegend) der Himmel. 4, Was höchſte 
Weſem dev Himmel. 5. pl. der Himmel, die 
Goͤtter. 6. + der Himmel, die Erhabenheit. 
Suak. 7. (das höchſte Gui) der Himmel. 
8. pl. die Guffiten (Theaterdece). 9. $ u. F 
in Zuſammenſetzungen, wovon hier einige: 

Heaven-aspiring, $ immelanjtre- 
bend. —-banished, 2 aus dem Himmel 
verbannt. —-begot, —-born, —-bred, 
Z himmeigeboren , himmelentſproſſen. 
built, Zvou Gotrern erbaut. —-directed, 
FA. himmelauſtrebend. 2. vom Himmel gee 


leitet. —-fablen, % dem Himmel eutſtürzt, 


pon Gott abgefallen. —-gifted, $ himmels 
begabt. —-inspired, 2 himmelbegeijtert. 
—-instructed, 2 yom Himmel belehrt pd. 
unterrichtet. —-kissing, ? himmeitüſſend, 
himmelberifrend. —-loved, 2 vom Him: 
mel geliebt.—-saluting. 2himmeigrtipend. 
— warring, $ mit dem. Himmel Krieg 
fiiprend. (gum Himmel madden. 

Meavenize , hev vulee, v. a, + 

Meavenliness , hev’ ynlénes, s. 
das himmliſche Weſen, Himmliſche Die hoch ite 
Bollfvnmenheit). 
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Heavenly, hév‘vnlé, adj. 1. Gum 
Himmel gehirig) himmliſch. 2.4 himmliſch 
Coortrefflich). 3. (dea Himmel bewohnend) 
himmliſch. ldurch himmliſchen Einfluß 

Heavenly, adv. L. himmliſch. 2. 

Heavenly-minded, himmliſch geſinnt. 
—-mindedness, die auf den Himmel ge- 
richteten Gedanken. 

HMeuvenward , hév‘vnward, 
(Heav‘enwards) adv. himmelan, himmel: 
warts. 

Meaver, héve'ir, s. 1. Giner, der 
hebt, aufhebt, dex Heber. 2. (Mar.] ein Stav 
als Hebebaum, [das Keichen. 

Heaves, héévz, a. pl. [Ropargueit.] 

Hleavily, hevdie, adv. 1. ſchwer 
(heladen 2c.). 2. fewer (drũckend). 3. mit 
Kummer , traurig, betrübt, ſchwermüthig 
Suak. 4. trage, ſchwerfaͤllig (fic) bewegen2e.). 

To complain heavily, fic bitterlich be- 
lagen. To take —, fic) Etwas ſehr gu Der: 
jen nehmen. To go on — with .., Etwas 
in die Lange giehen. To go off—, langſam 
abgeben (vo. Waaren. 

Meaviness, hév'énés, «. 1. J die 
Schwere (das Gewicht eines Koörpers). 2. 
die Schwermuth. 3. die Schwerfälligkeit; 
Lragheit. 4. der Drud (der Greuern). 5. 
die Schwere, Feuchrigfeit, Liefe (des Ba: 
den:). 6. Die Schwere, Dice Wer Lufth. 

Heaving,, héve'ing, s. das Schwel⸗ 
fen der Bruſt; das Keichen. Appison. Sak. 

Meavy, hev’vé. (augelf. heatig, hefig) 
adj. 1. § fdwer. 2. traurig, ſchwermüthig, 
niederge/diagen. 3. traurig, betrübend. 4. 
ſchwer, drückend, laͤſtig, beſchwerlich. 4. 
ſchwer, matt, fcblafrig (von den Augen). 
ſchwerfällig, plump, 7. trage, fangjam. 8 
langweilig (von der Zeit). 9. beſchwert; be: 
laden (mit Beute 2c.). 10. ſchwer chwer im 
Magen liegend). 11. ſchwer, feucht, tief, er⸗ 
giebig w. Boden). 12. ſchwer, beſchwerlich, 
mühſam. 13. ſchwer, müde. 14. (ſchwere 
Strafen, Uebel auferlegend) ſchwer. 15. Il 
ſchwer, taub (. Ohr). 16. ſchwer, heftig 
(Gturm); ſtürmiſch (Werrer); hohlgehend, 
ungeſtüm (wv. der See). 17. ſchwer, berracht- 
lic) Schulden 2c.). 18. ſchwer ¶chwarz, dicht, 
wie eine Wolfe). 19. ſtark, heftig 6Regen, 
Kanonenfeuer 2¢,). 20. did, tribe, finjter 
avie Die Nath. 2. fewer (pappig, feigig, 
wie Brod). 22. fehwer cwiel Mühe od. Geld 
foftend). 23. betdubr; dumm. 24. ſchwerfällig 
geſchrieben (wie ein Buch). 25. fich ſchwer 
verfaufend, ſchlechten Abſatz habend, 26. 
laut, heitig Donner). 27. beſchwerlich, aus: 
gefahren Qvie Wege). 

Heavy metal, [2Urtill.] grobes Geſchütz; 
große Kanonenfugein. lt lies — upon him, 
eg drückt ihn ſchwer. The tyrant bore a — 
hand over the citizens, Des Tyrannen rm 
lag ſchwer auf den Bürgern. — ef sale, flau, 
ſchwer zu verfaufen, — expenses, ſchwere 
Koſten. A — sale, ein ſchlechter Abſatz, 
laugſamer Verkauf. 1 shall fall — upon 
him, ich will es ihn fühlen, empñnden laſſen. 
It will fall — upon him, es wird ihm fauer 
werden, — with sleep, ſchlaftrunken. 

Heavy, adv. cin Zujammenjesungen) 
ſchwer. 

Heavy-do, der Lärm. —-handed, 





plump, uungeſchickt. —-headed, dumm, —- 


HEC 
hours, die Langeweile. Heavy-laden, 
ſchwerbeladen. —s par, (IMineralg.] der 
Schwerſpath, die Schwererde. 

Heavy, v. a. + jdwer machen. 

HMebberman, héb‘bivman, ¢. + 
der Fiſcher gur Zeit der Ebbe. se 

Miebdomad, héb‘ — ‘Cot. s. 
+ die Woe. 

Hebdomadal, —R 

HMebdomadary, — 
adj. wöchentlich. 

HMebdomadary,s. [Rirdengett.1 
(der Geiftlihe, der die Woe hat) der 
Wehner. [adj. widyentticy, 

Hebdomatical, hebdomar‘ékal, 

Heben, heb‘én, s. das Ebeuholz. 

Hebenon, heb‘énun, s. das Bins 
fenfraut. _ Swan. 

Mebetate, héb‘étite, at.) v. a. abs 
ſtumpfen, ſchwächen (ie Verſtandeskraͤfte rc.). 

Hebetation, hévetd‘shin, s. 1. 
das Abſtumpfen, die Abſtumpfung. 2. die 
Stumpfheit. 

Hebete,héb’ éte, adj. * ſtumpf, dumm. 

Hebetude, heb‘ éuide,s.dieStumpy: 
eit, Blödigkeit, Dummbeic, 

Hebraic, hevra‘ik, adj. hebräiſch. 

Hebraically, hebra’ ikalé, adv. 
hebräiſch, nad) Ure der hebräiſchen Sprache, 
von dev redren gur linken Hand. Swirr- 

Mebraism , heb’raizm, s. det 
Hebraism, die hebräiſche Spracheigenheit, 
Wortfigung, Redensart. 

Hebraist, heb‘rdist. s, (der hebr. 

Sprache Kundige der Hebraer. 

Hebraize, hev'raize, v. a. hebrai⸗ 


6. jiven, hebräiſch maden. 


“Hebrew, hé bros, s. 1, der Hebraͤer. 
2. das Hebräiſche, die hebräiſche Sprache. 
Hebrew, adj. hebräiſch. 
Hebrewess , lébroves, 8. die 
Hebrierinn. [braist. 
Hebrician, hébrish‘an, s. ſ. He- 
Mebrides, he bredéz, s. pl. [(Gevgr.] 
die Hebriden, hebridiſch. 
Mebridian,|evrid ean .adi. [Geogr.] 
HMecatomb, hek‘aidom, Gr.) s- 
[Ulterth.] die Hefarombe, das Hundertopfer. 
Hech! (jmort. oh! strange! 
Blechat, (jdott.) foretold; the 
thing foretold, offered. ’ 
Hleck, hek, s. 1. der Kaſten jum 
Ladsfange. 2 [ Derti.] die Naufe. 3, die 
Windung (eines Stroms). 4. [Devsl.] die 
Thürklinte. * 
‘Meckle, hék’kl, v. a. hechein. 
Hlechle, s. die Hechel, ſ. Hatchel. 
Hectare, kék’iare, (v, gt. hekatoa 
u. lat. area) s. [ frang. Feldmaß] die Hels 
tare (= 100 res). ; 
Hectic, hék’tik, (gr.) adj. 
Mectical, hek’tékal, i Ly auszeh⸗ 
rend. 2. ſchwindſüchtig, hetrifd. 
Hectic fever, Das Sehrfieber, 
Hectic, s. das Zehrfieber, die Schwind⸗ 
ſucht, Auszehrung. 
Mectically, nék-tekaid, adv. (ets 
tif), auszehrend. 
Mectogram, hék’ — gra 
s- [franj. Gewicht] das Heftogramm (= 100 
Gramme). Hee‘toliter, s. lfranz. Mas] 





das Hettoliter (—= 100 Liter), Hectom’e 


Fate. far, fall. fat. Me. mét. Fine. fin. Nd, move, nér, git, dil, clédd. 


* 


Tabe, tb. fall. thin. THis. 411 





HEC 
ter, s. [fe. Mag] das Heftometer (= 100 


- Mector, hék'tir, ¢. 1. [froj. Geſch.) 
Hefror. 2. (Laufnamey Heftor. 3. der Eiſen⸗ 
freffer, Raufbold; — Plaggeiſt, 
— 

‘ Rector, v. 2. den Eiſenfreſſer, Rauf⸗ 
bold fpiefen, unverfdamt, anmapend fein; 
aufſchneiden. 

Mector, v. a. 1. bedrohen, anmaßend, 
UnverfAame behandeln; Einem rrogen, 2 
plagen, quate, ryrannifiren. 

To hector into, durch Drohungen ju 
Etwas bewegen od. zwingen. To — any one 
out of .., Ginem Etwas abdrohen, ab: 

(faneiderei. 

Jiliettortng; hék-tiiring, ‘s- Die Auf⸗ 

 Hectorism , hek’tirizm, 5. das 
aumaßende unverſchämte, prahleriſche, pot 
ternde Weſen. 
 Mectorly , hek’tirle , 
Magend, pofrernd, unverfdamt. 

Hederaceous, hede:d'shis, (1) 
adj, yum Epheu gehdrig, Epheu hervor- 
Gringend, von vder vot Eyheu. 

Hederal, héd‘e:al. adj. aus Epheu 
beſtehend jum Epheu gehdrig. 

Me > hédje, Cangelf. hege, heag. 
haeg, hegge) s. 1. die Hede, der Hag, 
Saunt. 2. in Zuſammenſetzungen bedenter es 
etwas Gemeines, Niredriges. 

Aquickset hedge, ein lebendiger Zaun. 

Prov. To be on the wrong side of the 
hedge, fic itren, unredt fommen. Over 
— and ditch, fiber Gtod und Srein. 

Hedge-bill; das Hagmeffer, die Hape. 
—-bird, der Taugenichts; Landftreigher. 
—-bora, von geringer, unbefannter Der: 
funft. Sax. —-bote, (Rechtsipr.] das 
Baunredt (Holy aur Wusbefferung von 3au- 
hen), —-bud, die Hagebutte. —- creeper, 
der Buſchtklepper. —-fumitory, [Brr.] 
det Hedenerdraud). —-hog, 1. der Igel. 
2 [Fchehpol.) der Seeiget, Rugels, Boel: 
fii. 3. [Bok] der Igeltlee Hvrniget. 
4. ft der Sgel, dns Zaunſchwein. Snax. 
—-hog-thistle, [Bot.] der Rattus. 


adv. ans 


—-hyssop, [Sct.] das Gnadenfraur. 
—-marriage, die Wintelehe. —-mus- 
tard, [ot.] der Hederich. —-nettle, 


Bot. ] die Heckenneſſel, Meine ſtinkende 
Ackerneſſel. —-uote, a) das Gaſſenlied. 
b) Die niedrige Schreibart. --pig, der 
junge Igel. —-plant, [(Bot.] die Ward. 
tebe. —- priest, der Bettelpfaffe. —- press, 
die Winkelpreffe. —-row, die Baumhecke. 
— sparrow, [Oruith.) der Weidenjper: 
ling, Hotz-⸗, Baums, Waldſperling. 
tavern, die Kneipe, Knueipſchente. 
Vicar, der Winfelprediger. —-writer, 
dex Winkelſchriftſteller, Schmierer. 
Medge, ». a. (Drvven, Swirt und 
Suax. haven oft hedge fiir edge, edge 
in, f. dD 2 eingdunen, umzäunen, verzäu— 
neu, 2. ſperren, vermaden (einen Weg r¢.. 
3. a) Cin) umgeben, einzaunen. b) Cin) einſchlie⸗ 
Gen, verbergen. 4. (out) abbringen (von Er: 
was). Suan. 5, (mit Siumen) beſetzen, be: 
pflanyen. (Swakspeare. 
3. England hedged in with the main. 
To hedge in a debt, Waaren fiir eme 


Schuld annehmen, auf eine kiuge Weiſe zu 


HEE 


feinem Gelde gu fommen wifjen. 

Hedge, »v. n. (ei Suax. and mit 
einem Ace.), Mleichſam am Zaune) einher⸗ 
ſchleichen, feitwarrs, geduct gehen. 

To hedge an both sides, fiir und gegen 
Etwas wetten, auf beiden Seiten wetren. 
To —aside, feitad weiden. lmacher. 

Medger, hedje’ ur, a. der Zaun⸗ 

Hedging, hedje’ ing, s. das Um: 


zaͤunen. 

Hedging-bill, die Zaunſichel, Hape. 

Mleed, hééd, (angelſ. hedan, hüten, 
hol, hoeden) v. a. (mit Gorgfalt) Etwas 
bevtadhten, beadhten, (auf Etwas) Acht haben. 

Heed, ». x. (auf Ehvas) Acht geben, 
achten ; erwagen, bedenten. 

Mieed, s. 1. die Sut (Gorge, Adt). 
2. die Acht, Achtung (Aufmerkſamkeit). 
die Ache (Vorſicht). 4. + der Ernſt, das 
Naddenten, 

4. A heed wasinhis countenance. Snax. 

To take heed, auf feiner Sut fein, fic 
vorfehen, fic) in Acht nehmen. To take — of 
vd. to, Etwas in Acht nehmen. To give — 
to, Achtung geben uf). 

Heedfull, hééd'fil, adj. -1. achtſam, 
aufmertfam. 2. vorjidjtig, behutſam, wad): 
fam, bedachtſam. 

To be heedful of, Acht geben (auf) 

Meedfully , éédfilé, adj. a) 
forgfattig, auſmerkſam. b) wachſam, behut⸗ 
fam, vorſichtig. 

Heedfulmess, hééd‘fiinés, s. 1. 
die Aufmerkſamteit, Achtſamkeit. 2. die Bes 
hutfamfeit, Wachſamteit, Borſicht. 

Meedily, hééd'étè, adv. 1. behut: 
fam, ſorgſam. 2. aufmertjam. 

Meediness , éédénes , 
Achtſamteit. 

Heedless, hééd lds, adj. ? 

Meedlessly, héed‘lésié, adv. § 
1. unachtſam, unaufmertſam; ſorglos, tad: 
laͤſſig. 2 unbehurjam, unbeſonnen, unbe⸗ 
dachtſam. 

Meedlessness, — — 
1. die Unachtſamteit, Unaufmerkſamteit; 
Sorgloſigkeit, Nachlajfigteir. Ws die Unbe— 
dachtſamkeit, Unbeſonnenheit. 

Meedy, hééd'é, adj. 1. achtſam; 
forgfaltig. 2. bedachtſam. 

Meel, heel, cangelſ. hela, hela; holl. 
hiel; ſchw. hl; dan. haely s. 1, a) die Ferſe. 
b) Der Ballen, die Ferje (er Pferdey. 2. F 
pl. die Ferfen, Füße. 3. der Abſatz Cer 


se. die 


Stiefel, Sduhey; die Hace (an Strümpfen). 


4. das ferſenähnliche Ding, der Knorren. 
5. (der fete Theil) das Ende. 6. der 
Sporn. 7. (Mar. der Hiel, Hieling Ceines 
Maſtes 2¢.). 8. [Hahnentanrpfe) der künſt⸗ 
liche an dem Sporne des Hahns angebrachte⸗ 
Sporn. 
5. A bill was introduced into the legis- 
lature at the heel of tlhe session. 
To be out at the heels, 1. Löcher in 
den Grritmpfen haven. 2. + in diivfrigen 
Umſtänden fein. To beat the heels, a) 
CGinem) auf der Ferfe nadforgen. by Einen) 
verfolgen. To show the heels, ausreifen, 
Ferjengeld geben. To take io the heels, 
to betake one’s self tu one’s heels, to 
have one’s heart at one’s heels, ausrei: 





fen, entiejen, To lay by the heels, a) 


‘Der Gipfel (des Ruhmse). 





HEL 

einfteden, in den Stock tegen. b) bei Seite 
tegen u. mit Erde bedecten (PAlanjen). To 
have the heels of.., einholen, überholen, 
liberjagen. To kick np one’s heels, bins 
ten ausſchlagen. To trip up one’s heels, 
Ginem ein Bein nunterſchtagen. To set at 
one’s heels, geringſchätzen. To grow out 
at heels, fic) abnugen, To set up a good 
pair of heels, tüchtig laufen. Neck and 
heels. von Ropf bis gu Fuß. 


Heel-band, das Abſatzleder. —-bone,- 


[Unat.] das Ferjenbvin. —-maker, der 
Ubjagidneider. --piece. 1. die Ferſen⸗ 
befleidDung. 2 der Fleck, Hinterfleé (anf 
Ubjagen). =- piece, v. a. flecken Schuhe 
tc.). —-plate, die Kappe (am Flinten⸗ 
folben). —-tap, a) der holjerne Abſahnagel 


3. | Wer Schuſtery. by —! geleert! ausgesrunten! 


Heel, v. ». tanjen. 

Heel, v. a. 1. beipornen (GHähne). 
2. mit einem Abſatze verſehen. 

Heel, (angelj. hyidam v. n. a) hirten 
(von Sdhiffend. by fich auf eine Seite neigen. 

To make heel, abricen ceine Leiter 2.). 

Meeler, heel'ar, s. ein mit jeinen 
Sporen gut fampfender Hahn. 

HMeeze , (jort.) to hoist, raise 
up. elevat * 

Heft, héft, (angetf. hefe) s. 1. + die 
Anjtrengung. 2. das Gewicht, die Schwere. 
3. Fdas Heft, der Sriet, die Handhave. 4. 
+ der Widerhalt. 5. der Dru, Grog, Anſatz 
jum Breen. SHAK. 

Mefted, héfved, adj gehoben. 

Tender-hefted, zart od. von Zaͤrt⸗ 
lichkeit bewegt. Suak. 

Megemonic, !¢jémon ik, (Hey o- 
mo nical) gr. adj. vorherrſchend. 

Megira, heji'ra. iéd'jéra, (arab. BD 
a. [Muham. Chron. ] die Hegiea. 

Meifer, hét tir, Cangelſ. heafre, 
heahfore) s. die Faͤrſe, junge Kuh, 

Heighho, hi’hd, iuterj. a) ad! o 
wel)! ah! ha! by anf! tuytig! 


Height, bite, hate. ) cangelf. heah- 
Might, tho, heatho, 
Mighth, hith. hehthe, he- 


the, hihth) s. 1. die Höhe. 2. [Ajtron.j die 
Hdhe (eines Sterus). 3. (er nördliche vv, 
ſüdſiche BVreirengrad) die Breire. 4 cer 
Gipfel, die Erhdhpungy die Höhe. 5. er 
Hiiget, Berg) die Höhe, Wnydye. 6, 4. a) 
die Hohe Cin Anjebung der Wiirde, des 
Ranges tc.). b) der höchſte Grad ceined Fiee 
bers 2¢.), Die höchſte Grufe; Höhe; Stärke; 
©) die Vollkom⸗ 
menheit. d) die aͤußerſte Bemühung od. Wns 
ftrengung. Sak. 7, [Lypogr.]. die Schrijt⸗ 
hoh: (der Letrern). 

6. a) By him that raised me to this ca- 
reful height. Smax. ¢) Social) du- 
ties are carried to a greater height 
‘by the principles ef our religion: 

AppIsen. 

Let us feast him to the height, laßt 
und ihn aufs Prachrigite bewirthen. Suan. 
Heighten, hit, v. a. 1, F eve 
höhen (hiher heben). 2. + a) erhdhen. by bes 
feuern, begeiftern. ¢) fn.  vergripern, vers 
mehren. d) verſchönern, yore, e) «into» 
veredeln (ju. j 
Meightening, hi ting; ¢- 4, die 


a 


+ 





— — 


12 Fate, far, fall, fat. Mé, moͤt: Fine, fin. Nd, move, adr, got, dil, — Tube, 2 fall. shins THisy 
HEL HEL: HEL 
Bermehrung, Bergrigerung,  CErhdhung,|1. [Got.) die Sonneuwende, Sonnenbtume.| Hela, cangelf. helma) s+ 1.{Mar,].a), 


Berbefferung. 2. der Zierrath; pl. die Red⸗ 
nerblumen. 

Heinous, ha‘nis, (ft. haineux) 
adj. abſcheulich ſcheußlich. — adv. Hei’- 
nously. abſcheulich 2c., f. Haimous. 

Heinousness, ha‘/nisnes, 4. die 
Abſcheulichkeit. 

Hleir, are, (norm. hier, here; lat. 
haeres) s. 1. der Grbe; Cand) die Grbinn. 
2. ver Groe, Leibeserbe. 3. + dev Erbe. 

3. The son is often heir to the disease. 
or to the miseries of the father. 
Wesster. 

To be heir to.., Gtwas erben. Joint 
—, der Miterbe. 

Heir-apparent, der unfiveitige, ge- 
wiffe Erbe. —-loom, das Mobiliarver⸗ 
migen, Erbſtück. -—-presum ptive, der 
Praumptiv-Croe, muthmaßliche Erbe. 

Meir, v. a. erben. 

Hieirdom, Are‘dim, s. die Erb⸗ 
ſchaft, das Erbe. 

Heiress, Are‘is, s. die Grbiun. 

Heirless, dre‘lés, adj. erblos, un: 
beer bt. [Die Erbſchaft. 

Meirship, Are‘ship, s. das Erbrecht, 

Heirship-movables, [Schottl.] das 
Erbſtück. 

Meld, héld, praet. u. pp. von hold. 

Hele, héle, v. a. * verheblen, ver: 
bergen. 

Hielen, hél‘én ; & Helene, 

Bielema, helena, s. 1. (Beiber: 
name) Helene. 2. [Geogt.] die Gujel St. 
Helena. 

Heliacal, héil’akal, qv. gr, helios) 
adj. Aſtron.) — rising (of a star), das 
Hervortreten aus den Gonnenftrahien, — 
setting (of a star), das Verſchwinden eines 
Sterns) in den Gonnenftrahlen. 

Heliacally, héliakalé, adv. 
lAſtron.) aus den Gonnenfteahlen hervor- 
tretend, inden Sonnenſtrahlen verſchwindend. 

Mielical, hél/ekal, (He‘licoid) 

 @. gry hex) adj. fdnedenformig, ſchrau⸗ 
benfirmig, Spiral... (Linie), 

Belicite , helésit, s. [Naturg.] der 
Helicit, die Linſenſchnecke. 

HMelicometry, helékom’étré, 4. 
bas Meſſen dex Spirattinien. 

Melicon, héiékon, «. ter Selifon, 
Mufenberg, Murenfis. [Dadydecke. 

Meling, hé‘ling; s. das Dach, die 

Heliocentric, héiéisen’trik, (gr.) 
adj. [Uftrow.] helivcentrijd. 

Meliography, htidog’graffe, s. 
die Sonnenbeſchreibung. 

Bielioidl, héiédid, adj. [Geom.} — 
parabola, die paraboliſche Schneckenlinie. 

Meliolater, jéicoi‘atir, <r.) «. 
der Berehrer od. Anbeter der Gounew 

Meliolatry, heléolatré, s. die 
Berehrung der Gone. 

Heliometer, héiéomé:ir, Gr.) 
⸗. (Utron.} der Heliometer, Gonnenmefer. 

Melioscope, le ledskipe, (gr. 
@ das Sonnenglas, Helioskop. 

Heliostate, hé'iédstate, gt.) 8. a) 
IBhyſ. dev Licprevager,  Lidytwerfer. by 
[Uitron.] Helioſtat. 





2. (Mineralg.] Der Sonnenwendeſtein, He⸗ 
livtrop, 3, (bei den Alten ein aſtron. Werk⸗ 
jeug) das Helivtrop, 

Hlelispheric, hélésfér‘ik, 

Hielispherical, hélésfer'ékal, : 
(WY. helix u. sphere) adj. ſpiralförmig um 
den Bol fic) windend. 

Rilelin, hé‘liks, (gr. 2.) s. 1o[Geom.] 
die Schraubenlinie, Gdynecentinie,. 2. 
(Qytvon.] der grofe Bar.) 3.. das, Schnecken⸗ 
haus, lwird. 
Hle’LL, hil, Abkürzung für he will, ex 

Hiell, hel, Cangelſ. hell, hetley s. 1. 
(Chriftt. Relig.) die Holle, 2 +, <Ore er 
Plage) die Holle. 3. die Hille ie hölliſchen 


Mächte). 4. Plas bei einem Laufſpiele, wo+ 


hin diejenigen gebradt werden , welche fic 
fangen laſſen) die Hölle. Supwex. 5, die 
(Gchneider-) Hille. Hupmras. 6, * die Hölle 
(der hohle, verborgene Orty; dex Kevfer. 7. 
in Zuſammenſetzungen oft § od. 2. 
Hell-black, kohlſchwarz, ſchwarz wie 
die Hille. —-born, in dev Hille * 
—-bred, in der Hille erzeugt, hölliſch, — 
brewed, in der Holle bereitet. ———— 
die Hoͤllenbrühe. —-cat, die Hexe. —-con- 
founding, 2die Holle befiegend. —-doom- 
ed, 3 zur Hille verurtheilt, .--fire, 1. 
F das Hdllenfeuer. 2 +) das: Hdllenjener 
Cheftige Feuer), —-governed, Z von der 
Hille regiert. —-hag, die Hbllenhere. .—- 
hated, wie die Hille gehagt.  --hawnt- 
ed, wom Teufel beſucht od. geplagt. 
hound, 1. (Myth.] der Höllenhund. 2. f 
der Hoͤllenhund <Handlanger der Hille, »—- 
kite, der Höllengeier. 
Hellebore, héi'lébire, (ro «. 
[Bot.] die Nieſewurz. 
Heileborism, bél/iébdrizm, s. 
eine mediziniſche Zubereitung aus Nieſewurz. 
Hellenian, héllé‘néan, (gt.) adj. 
Miellemic, hélién‘ik, — 
griechiſch. 
Helenisim, hei/lénizm, s. der Hel: 
lenism, die griechiſche Spraceigengeit, 
HeHenist, heliénist, s. 1, der 
Hellenift (Ggriechiſche Gude. 2 der Hellenift 
dim Griechiſchen bewanderter, GBeehrterd. 
Hellenistic, hellénis tik, 
Hellenistical, héiiduistékal, 
adj. helleniftij), — adv. Hellenis’ti- 
cally, helleniftifd. lchiſch ſprechen. 
MelMenize, bhélilénize, vo n. gree: 
Hellespont, hel'léspont, s. Geo⸗ 
gt-], der Hellejpont, die Dardanellen. 
Hellespont‘ime, adj. ju. dem Helles: 
ponte gehirig. 
MelLlicat, <(jhott.) half-witted. 
Mellier, bel'lear, s. der. Schiefer: 
decker. 
Melisha, beéiilish, adj. Feu. + hölliſch. 
Melishly , hel/lishlé, adv. hoͤlliſch, 
abſcheulich, verruchter Weife. 
Biellishmess,, hél‘lishnés, s. das 
Hoͤlliſche, die Verruchtheit. 
Meliward, hel‘ward, adv, hoͤllen⸗ 
warts, der Hille ju. 
Helly, het/lé, adj. hoͤlliſch.· 
Blelan, helm, cine. Endung, bedeutet 
Gerrheidiguug; wie Sighelm, ſiegreiche 


wm 


Meliotrope, héiédtdpe ; Gt.) s., Vertheid: gung. 


der Helm (des Ruders>; by. das Nuder 
Gteuevruder. 2, 4 das Ruder, Staatsruder. 
3. + der Steuermann. —E— 
To be or to sit at the helm, in the ad~ 
ministration, am Ruder figen Cegieren) 
The = a-lee! [Mar.] in den Wind! Bear 
up the! unter den Wind! Ease. the —) 
fall ab! —amid-ships! Mitſchiffs das Ruder! 
Helm port, [Iar,] das, Hennegat 
—’s-man, der Steucrmann, —-wind, ein 
gewiffer Wind in. den gebirgigen: — 
Englands. sweu 
Hielan,  v..a. 1. + fteuern Jeitens 
flipren. Suak. 2. mit einem Helme bedecten. 
Heim, hélm s angelſ. helm), 
Hielmet, vital § #1. der. Heim, 
die Sturmhaube. 2, IHerld. J der. Helm auf 
Wappen). 3. der Helm (eines Brennfoloens), 
4, der Helm (einer Blume). tit 


Helmet-flower. die helmfirmige 


Blume. —- pigeon, die Haubentaube. -» 


shell, [Maturg.] der Geeyetm, 9. 9» 
Hielmed, hélmd,, ) J be⸗ 
Helmeted, hélu ‘ited, 5 sigs * 

helmt. 

Hielminthic, hélmin‘thdk. “tah 
adj. [Med.] Wiirmer vertreibend. = ae das 
Wurmmittel. 

Helminthologic, béiminthd- 
lod‘jik, oder: 

Hielminthological, néimin- 
thdlod‘jekal, adj. (Meo. ] helminthologiſch, 
zu den Würmern oder ihrer Geſchichte ges 
hörig. — Helminthol’ogist, $s. Dee 
Wurmforſcher, Helmintholog. Helmin 
thol‘/ogy, s. die Würmerlehre. 

Mlelamless, heim‘lés, adj. 1. ohne 
Gturmbhaube od. Helm, 2. vhne Heim, ohne 
Nuder. [der Helote, 

HMielot, he’lot. s. &. [Geib Sparta’s] 

Hielotismm, hé'lotizm, s. der Delos 
tism, Die Leibeigenſchaft. 

Help, help, cangeiſ. helpan. bylpsns 
* praet. u · al help, holpen, jegt re 
magig, v. a. 1. Einem helfen, —— 
(men) —— Cin Eras). 2. Einem) 
helfen, Hülfe leiſteu, beiſtehen im lend 
2c.). 3. a) heilen, vertreiben ; elfen | wider... 
b) (of) heilen (yon). Suak. 4. abpelfen, aus 
Dersmaden, ändern, 5, hindern, verhin · 
dern. 6. vermeiden, unterlaſſen. 7. befdr⸗ 
dern (Etwas). 8. verbrämen, verſchobnern 
(eine Erzählung). 

3. a) The true ealamus helps a cough. 
Gerarp. 4. Cease to lament for w it 
thou canst not hehkp. Suak. 5. 
evfl approaches, and who can he 7 
it? 6. L cannot help remarking ‘the 
resemblance between him and “our 
author ... ane 

To helpevery thing by a fair inte 
tation, Alles glinjtig auslegen. lL eould 
laughing, ic) fonnte mid des Lachens 
enthalten, ich konnte nicht pers ju lachen. 
To — one’s self, 1. fic) helfen. 2 “bes 
dienen (beim Eſſen). — yourself, Gedienen 
Sie fic) felo(t, tegen Sie fich vor. I cannot 
— it, ich fann nicht daſür; id) fann mir 
nicht heifer. So help me God! fo wate 
mir Gott heiſe! 





To help down, I. (Given peennterfe 
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2. 4 zu Jemands Untergange beitragen.. To 
forward. (Ginem) aufhelien, (Etwas) beför⸗ 
dern. To — in, into, (Cinem):hineinbelfen, 
Emen hineinheben (in eine Kutſche 2c. To 
— off, + a) (Cinem) davonhetien. by durch 
Seine Hilfe entfernen. e) verbringen (te 
Beit). Locke, To — on, Einem) forthelfen, 
aufhelfen, Etwas) befordern. To — over, 
“¢Ginem) heraushetfen, (Cinen) reigen, ziehen 
daus einer ſchwierigen Gage). To. our, a) 
AGinem), Hinaushelfen (aus der Verlegenheit 
ae by (Cinen hetfen, (Cinen) unterſtützen. 
To — to, 1, (Ginem) verhelfen (uy, Einem) 
Etwas ) verſchaffen. 2.a)(Cinem Ehwagspvor: 
legen (bei Tiſche). b) Einem) ju trinken 
geben; einſcheuken G. B. a) To help one 
toawing. b) To — one to a glass of wine). 
.To — up. (Cinem) aufhelfen. 
| > % m. a) elfen. b) @o) bel: 
tragen (ju. 
yb) A generous present helps to per- 
anti suade, as well as an agreeable person. 
Gartn. 
To help on, forthelfen, (towards) ſich 
Wereinigen Gu Femands Verderben zc... To — 
out. aushelfen. 
» Mlelp, s. 1. die Diilje, der Beiſtand. 
2. (Giner, der Hilft, das, was hilfe, ju 
Etcwas beitragt) die Hülfe. 3. das Hiitfs- 
anertet, Mirtel. 4. [Mordam,] der Bediente, 
Die Mag. 

By the help of. vermitte({t (einer Gade. 
Wind, at—, günſtiger Wind, To bring — 
to anyjone, Ginem beiftehen. At —, bet 
der Hand, bereit, giinjtig. There is no — 
for it, for him. da, ihm Yt nicht zu helfen, 
» Help- mate, dev Gehülfe, die Gehülfinn. 

— help‘ur, s. 1. der Helfer, 
Beiſtand. 2. ¢.cof. gegen) der Helfer, die 
Heiferinn, 3, (to) Giner, der Gu Etwas) 

verhift. Suan. 4, Der Uusheljer, (idergaylige 

eviitfe), Swier. 5. der Abhelfer. 

_ 2. Compassion is oftentimes a helper 
of evils. More. 3. Heaven, a— toa 

: husband, Suak. 

Melpfal, béip’ fil. adj. 1. huͤiflich, 
Rienlid, nützuich; hůtfreich, behitfid. 2. 
Heilfam . Avjneien). {utfe, Dientichfeit. 

Melpfulness, bélp‘falnes, 8. die 

Meipless, }:cip:ies, adj. 1, (uner: 
dmigend) hiitfivs, won Perſonen). 2 ver⸗ 
Magen, der Stütze pd, des Beiſtauds beraubt, 
entbehrend (on Gadew.. 3. unabheiflich, 
unheilbar. 4. F (of) enrbehrend Etwas). 5. 

elend «aged. 6. ſchwach, unfahig’ zu helfen. 
Melplessly, belp'‘léesié, adv. 1. 

Hiilflos. 2. uuheilbar, unabhůtfuch. 

_. Helplessness, help'iésnés, s. die 

Hitifwfigteir. 

Melter-skelter, hél‘tir-ské1 

yade, © iiber, Hals u. Kopf, unter ein: 

er, durch cinander, in aller Cite, 

~ Melve, bew.. cangeli. heif) s. der, 

Das Helm, dev Stirl ceiver Apr 2c,). 

Prov. To theow the helve after the 
hatchet, Mies verigren geben... {veriehen. 

MeSve, v. a. mit xinem Sete, Stiele 

Belvetia, héivéshéa. car. WL «- 
die Schwelz/ Helvetien. ſſchweizeriſch. 

Melvetic, seivérik. adj. helbetiſch, 
«Mean, hem, (angel). rem; av. hem ; 
tuff. kaima) ¢. 1. der Gaum (an Klewdern, 
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2. 4 der Gaum, Nand, 3, interj..he them ! 
hm! 4. * as Hem- Maden) das Raͤuſpern. 

ml, v. a. 1. (uit einem Gaume 
verſehen) faumen. 2. einfafien. 3. + ein: 
ſchließen, umgeben. 4, a). din), umringen. 

b) (about, round) umgeben, umringen. 

To hema speech, cine Rede Hidhhattig 
machen. ſchen, ſich räuſpern. 

Hem, (foil. hemmeu) v. a hem mae 

Blemachate, hem‘agai, qr.) s. 
| Mineratg.) der Blutachat. {Hamatin, 

EA camatin, hem/atin. ¢, (Gyem.) das 

Mematite, hém atire, (gr.) s. IMi⸗ 
neralg.| der Blurſtein. 

Blematitic, hémaiicik, adj. jum 
Blutſteiue gehdrig, blutſteinartig. 

Mematope, hem ’‘atope, 4. (Dr: 
nth.) die Geeeljter. 

Hlemerobaptists, hémérdbap’- 
tists. (gr.) ⸗. pl. (Quid. Setre) die Hemero- 
baptijten (Getriver, die fid) alle Tage wuſchen 
us baderen), ; 

Bleani, héem’é, (gr. WG.) in 3ufammen: 
ſetzungen, halo wie demi u. semi), 

HMemicrany, hém‘ékrané, (gr.) s. 
das einſeitige Kopiweh. 

Hiemicycle, hém’ésikl, (gr.) s. der 
Halbzirtel, Halbtreis. 

Hlemiditome, hémid‘édn, s. lar⸗ 
Mus.) die kleine Terz. 

HMemina, hem‘éna, (lat. W.) ». 1. 
[rdm, Werth.] die Hemine (ein Mag fiir 
Flüſſigkeiten). 2 [Med.] ein Maß vou un- 
gefabe 10 Unzen. 

Hemiplegy, hém’éplédjé, (gr. s. 
[Med.] die einfeitige Laymung, der halbe 
Schlag. 

Hemipter, hémip‘tir, 

Hemiptera, — bad ion 
[Gutom.] das halbflügelige Inſekt. 

Hemipteral, hemip‘tiral, adj. 
[Entom.} hatbfltigetig. 

Memisphere, bém‘ésfére. (gr. s. 
1, a) Die Halbfugel, Hemijphare. by lAſtron.) 
Die Halofugel des Himmels, halbe Hinumets: 
fugel, 2. die Weitfarte, Himmeretarte. 

Memispheric, tiduéster ik. 

Memispherical, bémésferékal.§ 
adj. hemiſphaäriſch, halbfugetig. 

HMemistich, hém‘istik, hémis‘tik, 
s- [Poef.] der Halbvers, das Hemiſtichium. 

Hlemistichal, hémis'tékal, adj. 
zu einem Hemiſtichium gehdrig, eine Abthei⸗ 
jung des Verſes audeurend, 

Bemitrope, hem ‘érdpe, (gr.) adj. 
Kriſtalllehre halbumgedreyt, hemitropiſch. 

Hemlock, hew‘lok, (angelj. hem- |- 
leae) s. 1. [Bot.] der Schierling. 2. der 
Gift becher· 3. (Bot.] die Hemlockstaune. 

2. Popular liberty might then have es- 
ecaped the indelible reproach of de- 
creeing to the same citizens the hem- 
lock on one day, and statues on the 


Hemorrhagy, hémd:Aje. 


next. Mapison.. 
Hemlock-sprueefir, [ Sot. ] die ; 
Schiertinggranne: 
Hemoptysis, hémép’ tésis.Q(qr.)s 
Hiemoptoe, hémop’ to, x das 
Blutſpeien. 
Hemorrhage, hemédradje. or. yf 
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‘Hemorrhagic, hém'irdjiky ady 
ju einem Blutfluſſe geyorig, in einem Blut⸗ 
fturje beſtehend. ‘ 

Hemorrhoidal , “nemarrdta-’ 
adj, (Med,) sur goldenen Ader gevdrig,, has 
morrhoidaliſch, Goldader... (But 2¢.). 

Hemorrhoids, hemor rOidu Agr. 
haimorrois). s. pl. [ Wed. ] die Goldader, 
goldene Wer, die Hämorrhoiden. 

Blemp, hemp. (angetf. henep; holl. 
heunep) s. 1. [Bot.] der Hanf. 2. der Hanf 
(gum Gpinnen), a0 

Dealer in hemp, der Hanfhindter. 

Hemp-agrimony, [%or.] der Waſ⸗ 
ferdoft. —- beater, der Haufſchlaͤger. —- 
close, ~-plot, —-yard, das Hanffeld, 
der Haufacker. —-comb, Me Hanfherhet. 
—-dogs-bane, die Seidenpflanje. —-dress- 
er, der Hanfbereiter. —-seed. der Hanfs 
famen. —-seed-oil, das. Hanfis, 
stalk, der Hanſſtengel. 

Mempen, hemp'n, adj. hanfen. 

Hempen rogue, der Galgenvogel. = 
widow, die Wittwe eines Gehangten. » 

HMempie, (febott.) |, der Galgenſtrick. 

Mempy, hem ‘pe, adj, hanfartig. 

Memuse, hém'ise, s. das Rehkald. 

Hen, hen, (angelj. hen, henne „holl. 
hen; ſchw. hona) s. 1, die Henne, das Weibs 


ſchen. 2. die Haushenne, das Haushuhn. 


Turkey-hen, die Trurhenne, —-s par- 
row, das Sperlingsweibchen. 

Hen-bane, [Sot.] das Biſſenkraut. 
—-bird, die Henne (das Weibchen). —-vit, 
[Got.] der Hiihnerdarm. —-coop, (fort. 
hen-cavey) der Hühnerſtall. ~-driyer, 
der Bleifalke. --harm, —-harrier, 
[Ornith.] der Hiihnerweihe, Hiihnergeier. 
—-hearted, feig, verjagt, furchtſam. — 
house, das Hithnerhaus. —-peck, v. 4 
beherr(chen (den Manu). —-pecked, unter 
dem Pantoffel (der Frau) ftehend. Daven 
—-roost, Die Hühnerſteige, Hühnerſtange 
—s- feet, [Sot.] der Heckenerdrauch. 

Hence, hense, (angelf. heona; ſchoti 
hyne) adv. 1 von binnen, von hier, von hier 


weg. 2. von jest an, von nin an, fürderhin. 


3. Daher, deßhalb. 4. won dieſer Quelle, von 
Diefem Muſter) hievon; hieraus. 5. + fern, 
von bier entfernt. Suax. 6. from hence, 
flir hence. 7. (elliptiſch u. befehlend) fort, 
weg, hinweg! 

4. All other “faces borrowed hence. 
Suckuing. 7. Hence, with your little 
ones. ‘Suax. 

A week hence, in einer Woche. A year 
binnen hier u. einem Sabre, don jest an 
0d. heute Hiber cin Jahr. Not many, days 

— in wenigen Tagen. (fen. Srpwey. 

. Mence, v. a + ſortſchicen, fortſchaf⸗ 
Henceforth, hénse’frth. vv. 
Menceforward. hénseforward, 
adv. von jegt an, von mitt an,’ hinfüro, 
fiinftig. [boy) s. * ber Knappe, Zener. 
enchiman, hénsh’mau,(H é ne h’- 
Hiend, hend. (augety. hentan) 9. a 
Bent, lent. { ¥ ergrerfent 5 fi ſich (einer 


Sate) bemãchtigen. Snax. 
| Hena, tena, adj, * artig, giitig. 
Hendy, hen‘dé. CuatceR. 


_ Mendecagon, hindéi aga. (gt) 








[Wied] dee Blutfluß, Blutſturz, das Bowen! s. (Geom.] das Elfed. 


* 
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Hendecasylable, bindékist- 
Wabi. gr.) ¢. Poeſ. ein elfftibiger Bers. 

Hendiadis, hendi‘adis, (gr. s. eine 
redneriſche Figur, da zwei Hauptworter aus 
ftatt eines Hauptwortes und eines Denvor- 
tes gebraudt werden. 

Henny, hen‘né, Abkürzung fiir Hen- 
rietta. s. (Weibername) Jettchen, Jette. 

Henry, hén‘ré, 6. Heintidy. 

Hient, heat, s. der Angriff; tleberfall ; 
die Beit jum Angriffe. Suak. 

Hep, hep, s. Bot.] die Hagebutre. 

Hep-tree, der ———— 

Hepar, hèpar, (gr. %.) ⸗. [Chem.] 
Die Schwefelleber. 

Hepatic, hepar’ ik, 2 gr.) adj. 

HMepatical, hépai'ekal.§ jur Leber 
gehbrig, Leber... — flux, dev Leberfluß. 

Hepatic aie or gas, [Chem.] die 
Schwefelleberluft. — mercurial ore, das 
Quecfilber - Leberer;. 

Mepatite, hép’atite, +: [Mineraig. | 
der Leberſtein. 

Mepatize , hép’atize, 0. a. mit 
Schweielleberluft ſchwängern. 

Hepatoscopy,)épa: ds’kbpeé. gr.) 
@. die Wahrſagerei aus det Leber. 

Hleps, lieps, s. die Beeren der Dagerofe. 

Heptacapsular, héptakap’ shi- 
lar, (v. gr. hepta u. lat, capsula) adj. [Bor.] 
fieben Kapſeln Habend. 

Meptachord, hep‘takérd. (r.) s. 
1, [WUlterth.] die fiebensairige Leier, 2 die 
Tonleiter von fieben Donen, das System der 
fieben Grundtine. 3. der Heprafford. 

Heptaedron, heptae'drdn, (gr. 
6. [Wiſſenſch.] das Heptaedrou Ceine Figur 
mit 7 Fladen). 

Heptagon, hep’ tagon, qt.) &. 
[Geom. u. Feftungso.] das Siebeuec. 

Meptagonal, heptag’dual, adj. 
fieben Winkel oder Seiten habend. 

Heptagonal numbers, [Urith.] Sum— 
men arithmetiſcher Progrefjionen, deren Dij- 
fereng 5 it. 

Heptagyn, hép’tajin, (Gr. adj. 
[Got.] fievenweibig, ſiebeuweiberig He p- 
tagyn‘ian, adj. [Sot.) fiebenweiberig. 

Heptahexahedral, héptahéks- 
She‘dral, (gt.) adj. lMiueralg.] fieben: 
ſechsflächig. 

HMeptamerede , héptim’éréde, 
qt.) s- A. [Muf.] Cder flebente Theil einer 
Meride) die Heptameride. 2. Etwas, das in 
ſieben Theile theilt. 

Meptander, héptand‘dir, (gr.) «. 
[Gof.] die fiebenmannerige Pflauze. 

Heptandrian, hptâu'drèan, adj. 
[Bot.] flebeumannerig. 

HMeptangular, hépiang’gulir, (. 
gt. hepta u. angular) adi. ſiebeneckig. 

Meptaphyllous, _ heptaf'filus, 
(gt-) ady. [Bot-] fiebenbrarterig. 

Meptarchic, hépiac‘kik, adj. fie: 
benherrig. [Deptardy, Siebeuherrſcher. 

Meptarchist, hep’ tarkist, «. der 

HMeptarchy, hép‘tarké, (gr. s. 
[engl Geſch.] die Heptardie, Siebenherrs 
ſchaft, Giebenregierung. 

Heptateuch, hép'tatike, (gr.) «. 
+ Die ſieben erjten Bücher des alten Tejtas 

$$, 


‘L. das Gras, Krauts. 
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Her, tir. (angeff. hire, sing., heoru. 
pl.) a) pron. adj. ihr, ifre. b) pron. ¶Ob⸗ 
jefrivfall nad) einem Zeitworte vder einem 
Borworte) &) ifr. B) fie. cy fiir herself. d) 
flit its u. England’s. Saak. 

a) Wisdom’s ways are ways of pleasant- 
ness and all her paths are peace. Bi- 
BLE, b) &) She gave also to her hius- 
band with her, and he did eat. Bus e. 
6) He loved her. 

Blerald, hér‘ald, (fr. héraut) s. 1. 
dev Herold. 2. + dex Herold, Berfiinder. 
der Wappenhervid. aaa 

2. The herald of another’s fame. — It 
was the lark, the herald of the 
morn. Suak. 

Herald’s-office, das Heroldsamt. 

Herald, v. a. 1. feierlich einfiijren. 
Suak. 2. hervorriufen, ferbeirufen,  Saak. 

Meraldic, herald ik, hér’aidik, adj. 
jue Wappenkunſt od. Heraldit gehörig. 

Meraldry, her‘aldré, s. 1. die De: 
raldif, Wappenfunt, Wappenfunde 2 das 
Heroldsamt. 3, die Genealogie. 4. die vor: 
geſchriebene Form, Snax. 

Heraldship, hér‘didship, s. das 
Heroldsamt. 

Merb, érb, (lat. herba; fr, herbe) 
2. pl das Gemüſe. 

Medicinal" herbs, SDeilfraurer, 
grace, [Bot.] die Naute. 

Herb-bennet, Bot.) das Genediften: 
fraut. —-breteh, die Srombeerstaude. 
christopher, das Chrijtophstraut. — 
gerard, Die Ungelifa. —-market, der 
Krautermarft. —-Paris, —-true-love, 
die Ginbeere, das Sauauge. — porridge. 
die Krauterjuppe. —-trinity, das Je tin: 
ger je lieber, die Dreifaltigteitsblunie. — 
two-pence, erbtuͤp'peuse, der Weiderich. 
—-woman, die Krauterfrau Kräuterhänd— 
lerinn). 

Herbaceous, hérbâ shusa, adj. 
trautartig. 2. Cf unpaſſend) kräuterfreſſend. 

Herbage, er'bidje, (jr. W%.) s. 1 
das Kraduterwerf, Gras, die Weide. 2 das 
Weideredt. 3. das Weidegeld, der Grasjehure. 

Blerbaged, ér'bidjd, adj. 2 wit 
Gras bededt. 

Merbal, hér’bal, adj. zu Kraͤutern 
gehdrig. — s. 1, das Pflanzenbuch, Kraurer: 
bud Cin Dem Pflanzen beſchrieben find). 
das Herbarium. Excyc. 

Herbalist, hér‘balist, s. der Kräu⸗— 
terfenner, PAanjenfeuner, Kraurerfammier. 

Merbar, herbar, s. + das Kraut, 
die Pflanje. SPENSER. {balist. 

Merbarist, hér‘barist, s. + ſ. Her- 

Herbarium, herba‘rédm, s. das 
Herbarium, die Kraͤuterſammiung. 

HMerbarize, hérb‘arize, v. n. bota⸗ 
nifiren. lzeugarten. 

Herbary, herb‘aré, s. der Pflan⸗ 

Herbelet, her‘bélet, s. das Kraut: 
den, PAAnjden. Snax. 

Herbescent, hérbés‘sent, dat.) 
adj. alg Krauter hervorſproſſend, krautartig. 

Merbid, hérb‘id, dat.) adj. grajig, 
voll Krauter. 

Herbiferous, hérbif'féris, (at. 
adj. Krauter vier Gras herverbringend. 

Herbivorous, hérbivviris, U.) 
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adj. Friuterfreffend , pflanzenfreſſend, grads 
freffend. ter, diire. 

Hierbless, érb‘lés, adj. opne Kraus 

Herborist, her’ borist, s. f. Here 
barist, 

Herborization, hérbdré:A‘shin, 
s. 1. das Kräuterſammeln, Bvratijiren, 2, 
(Maturg.] die natürſiche Krautereichnung 
(auf Steinem. 

Hlerborize, hérb‘drice, v. n. bota⸗ 
niſiren, Kräuter fuchen od. ſammelu. — we 


3. 4. natürliche Pflanzenzeichuungen auf Stei⸗ 


tien bilden. 

Herborized, hé:b‘drizd, adj. [Mas 
turg. — stone. der Krauterbildſtein. 

fierbous, her‘bus, (lat.) adj. fratts 
terreich. [ reid, Krauter enthaltend. 

iferbulent, hér’baléut, adj. gras⸗ 

Herby, érb'é, adj. + fraitrartig; 
kraͤuterreich. lKrautart. 

Herby substance, eine Pflanzgenart, 

Mierculean, hérkd lean, G. Her- 
cules) adj. herkuliſch. 

Hercules, hér’kiléz, s. 1. (Myth.] 
Herfules. 2 [Wjtrou.] der Herkules Ceitt 
Srernbild). 

Mercynian, hersin’éan, adj. per: 


S-Jennifedy, jum Schwarzwalde gelorig. 


Herd, herd, (angelj. herd, heord; 
ſchw. u. dan. hiord) s. 1. die Herde; das 
Rudel (Schweine tc. ). 2. f das Rudel, der 
Haufen (Menſchen). 3. Cangelf. hyrd) in 
Sujammenyegungen, der Hirt, ..°B. she p- 
herd, goat-herd, swine-herd. 

Herd-groom *, re fae Me ie doa, 
der Hirt, Viehhirt. 

Herd, v. x. 1. it Herden gehen Won 
Thieren). 2 + (among) fic) gefellen qu. 

Mierd, v. a. 1, ju eter Derde machen, 
verſammeln. 2, fdyort.) hüten (sperden). 

Herdess, hérd‘és, s. * die Hirtinn. 

Efiere, hére, (goth. her; angelf. her; 


1. | dan. her; ſchw. h&r) adv. 1. Can diefem Drte) 


hier. 2. cin diefem Lebeny hier, hienieden. 
Here’s to thee, Dick! es gilt Dir, Ris 
Horr! id) bringe e8 Dir, auf Deine Geſund⸗ 
Hert, Kichard! [da, Hin und wieder. 
Here and there, hier und dort, hie und 
Here—about, —-abouts, hier herum. 
--avove, hier vben. —-away, hier herum. 
—-after, 1, adv. a) hernady, fiinfrig, künf⸗ 


2. tighin, in Sufunft. b) in einem künftigen Jus 


ſtande. 2. s. die Zukunft, der Flinfrige Bue 
ftand. --after-mentioned, hier nach: 
erwaͤhnt. —-at, hierüber. --below, hier 
unten; ain Fuße diefes. —-by, 1. hiedurch, 
hierdurd). 2. nebenbei. 3. mie es ſich trifft. 
Saak, —-from, hiervon, hievon. —An, 
hierin. —-into, hierein. —-of, hiebon. 
—-on, hierauf, hierüber —-out, hieraus. 
—-to, hierzu, hiezu. —-tofore, vor die⸗ 
jem, vormals. —-unto, hiezu. —-upon, 
hierauf, hierüber. —-with, hiermit, hiemit. 
Hereditable, héréed‘éabi, (, tat. 
haeres) adj. + erblid), Erb... 
HMereditably , hérédéiavié, ade. 
erblich, durch Erbrecht, als Georheit, als 
Croquet: 
Hereditament, héréate4mane, 
s. [Rechtsipr.] die Erbſchaft, das Erbgut. 
HMereditarily, héréd éaréié, adv. 
erblidy, durch Erbrecht. 


* 


JPAté, fir, (All, (at. Ma. mat. Fine. fin: Nd, möve. nér. gét, dil. elddd. Tithe. tt, fall. thin, THis. 
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Mereditariness, héréd diairénés, 

⸗. Die Erblichfeit. {erbtic). 2. + erblich. 
tary , béréd’diaré, adj. 1. 

Merefare, jer‘fare, s. * die Heer: 
fahrt. lgewette. 

Meregate, hér‘gite, 2. * das Heer⸗ 

Meregeld, her'géid, «. * die Huͤlfs⸗ 

lſiedler. 

Meremit, hér‘émit, a: * dev Eins 

Heremitical , hérémit/ékal, adj. 
einſiedleriſch. Pore. 

Meresiarch, hér‘ézhéirk, (gr. «. 
Der Ueheber, Stifter einer Ketzerei, Hares 
fiard, Erzketzer. (die Erzketzerei. 

Mleresiarchy, her‘ézhéarké , «- 

Heresy, her'ésé. (gr. hairesis) s. die 
Kegerei cin Religions -, Graatsjacen 2¢.). 

Ce hér‘étik, 5. Fun tder Reger. 

Meretical, héret‘ékal, adj. fege: 
tif, — adv, Heret‘ically, ketzeriſch. 

Mereticalness, hérét tkainés, s. 
das Ketzeriſche. 

Heretog, hér'tok,)cangelf heretoga) 

- Meretoch, * der Herzog. 

Meriot, —* é6t, Caugelſ heregeat) s. 
[RNechtsipr.} der Hauptfall, das Heergewetre, 
das beſte Haupt ceine aus dem beften Sriice 
Bieh vc. aus der Verlaſſenſchaft des Lehns⸗ 
manus beftehende, an den Lehusherrn ju 
eutricdtende Ubgabe. 

Meriotable, hér‘titibi, adj. der 
Abgabe des Hauprfalls unterworfen. 

Merisson, herissin, (fr. W.) s. 
[Feitungso.) der Sturmiget, Sturmobatten. 

Meritable , iéc'éiabi, adj. 1. erb⸗ 
fahig. 2- erbtidy, Erb... 

Meritage, hér étije, (fr. W.) «. 1. 
das Erbe, Erbgut, die Erbſchaft 2 I das 
Erbe (= Bott Gortes). 

Mermaphrodeity, hérmifr)- 
dé‘été, oder: 

Mermaphrodism, hérmaf‘frd- 
dizm, s, der Zwitterſtand. 

Mermaphrodite , hérma¢‘fid- 
dite, (qv.) #. 1. dex Zwitter, Hermaphrodit. 
2. (Got.] die Switterdiume; ZivitterpFanye. 

Mermaphrodite, adj. ywiter: 
artig, jwitterhaft. 

‘Hermaphroditic,hérmattrddit’ 
ik, oder : 

HMermaphroditical,hérmaitrs- 
aivexal, adj. pwitrerhajt, Bwitter... Pflan⸗ 
gen tc). 

Mermaphroditically . her- 
malfroditékalé, ade, nad) Art der Zwitter, 
witterhaft· 

Mermenentic, hérméni’tik, ov. 

Mermeneatical,)é: meni’ eka, 
(qt > adj. hermeneutiſch, auslegend, ſchrift⸗ 
auslegend. lcekatẽ. adv. hermeueutiſch. 

Mermeneutically, hérméui- 

Hermeneutics , herménitiks, 
s. pl. die Hermeneurié, Uustegungstunyt. 

Mermetic, hermer ik, d Cir. 

Mermetical, hérmerékal.§ her- 
métique, v. gr. Hermes) adj. 1. hermetiſch, 
Heng. 2 (Mihi. | hermetiſch. 3. Med. 
hermetiſch· 4. hermetiſch cfett verſchloſſen, jas 
geſchmotzen, fo Das feine Quit dazu fommmen 





fann. Scheidekunſt. 
Hermetic art. die hermetiſche, hohere 
Mermetically ,iermerehaleado | 


HER 


1. hermetiſch (hemifd. 2. hermetiſch (tufts 
dicht, 5. B. verſchloſſem). 

Hermit, hermit, (gr. eremites) s 
1. der Gremit, Einſiedler, Klausner, Wald: 
bruder. 2. der Berbruder. Snak. 

We rest your hermits, wit miifjen 
fiir euch beten. Suax, [Watdrave. 

Hermit-crow, [Ornith.] der Alp-⸗, 

Mermitage , her'wisaje. (fr. W~ 
⸗. 1, die Cinfiedetei, Klauſe; Cinfiedterwon: 
nung. 2, die gu einer Abtei gehdrige Klauſe, 
RKapelle. 3, eine Art franzöſiſchen Weins. 

Mermitary , hér'mitaré, s. die zu 
einer Abtei gehdrige Klauſe. [fiedierinn. 

Hermitess, her‘ mités, s die Gin: 

HMermitical, hérwiv’ “aka, adj, ein: 
ſiedleriſch. leiner Abtei gehorige Kapelle. 

Mermitory , her mirdré, s. die ju 

HMermodacty |, hérmddak‘sil(gr.) 
s (Bot. u. Heilſtontehre Die Hermodarret. 

Hern, hérn, s. (Druith.) der Reiher, 
f. Heron.  [Reihernest, der Neiherjtand. 

Hern shaw, * a) der Reiher. b) das 

Mernery , hérn‘iré, ¢. der Reiher— 
ftand. Bruchtraut. 

Mernhill, hérn‘hil, ¢ IBot. das 

Hernia, her‘néa, Gat.) s. Chir. J der 
Bruch, Darmbrucd. [einem Bruche behaftet. 

Mlernious, hér'uéüsn, adj. mit 

BMlero, he'rd, (gr. u. tat. heron) s. 
lL. der Held, Kriegsheld. 2 [Lirrer.) der 
Held eines Gedidhtes 2.) 3. [| Myry. } der 
Heros, Halbgott. 4 + dev Heros cin der 
Gelehrſamteith. 

Herod, hèᷣröd, «. Heroves. 

It out-herods Herod, es übertrifft nod) 
Die Rolle des Hervdes. Snax. ldiſch. 

Merodian, hérôdéan, adj. hero⸗ 

Herodian disease, die Läuſekrantkheit. 

Bierodians, leré‘déans, s. pl. 
lJüd. Gere} die Herodianer. 

Meroess, hé'rées, s. + die Heldinn. 

Mervic, hérdik, adj. 1, Gu einem 
Heiden vd. ju Heloen gehdrig) herbiſch, het: 
denmagig. 2. Cinem Helden gejiemend) he: 
roiſch, heldenmüthig. 3. C(unerſchrocken, 
tapfer) heroiſch. 4. Helden hervorbringend, 
Hetdens Stamm rc.). 5. Cie Großthaten der 
Helden erjaylend) epiſch, Helden... Ge: 
dicht⸗ 6. Poeſ. heroiſch Gerſe ꝛc.). 

Meroic, s. der heroiſche Gers. 

Mervical, herd ekal, adj. + he: 
roiſch. 

Mleroically, hérdékalé, (He ro’- 
icly) adv. heroiſch, heldenmapig, heiden: 


můüthig. 

BMeroicalness,; _ héré‘ékalues, 
(Hero‘icness) 8. dads Heroiſche; der 
Heldenmuth, 


Rieroi-comic, hérdekOm‘ik. 
Bervi-comical, iérdekow’ “wag 
adj. herbiſch⸗ komiſch. Heldiun. 
Heroine , hé’ bin, (fr. Wy #. Die 
Meroisam, hér‘dicm, s. der Dero: 
ism, Heldenmuth. [nith.] der Reiher. 
Meron, her’ un, (ir. WW.) s. [Dre 
Meronry, hériure, 
Meroushaw, her’ dushdw, 4* 
Der Reiherſtand. 
Meroship, hé‘réship, «. der Ra: 
rafrer eines Se den. Cowrer. 
Herpes, bér‘pla, (gt. W.y ay Med. j 


HER 


die Flechten, Schwinden; der Hantasfehiag 
mit Entzũndung, die Eutzůndung der Haut. 

Herpetic, herperik, adj. [Red.) 
flechtenarrig. 

Herpetologic, hérpétsis | jik. 

Herpetological, hérpetdlod’. 
jekal. adj. herperoiogijt, ay jur Abhand⸗ 
lung liber die Flechten gehörig. by zur Ab⸗ 
handlung tiber die kriechenden Thiere gehörig. 

Merpetologist, herpétöt löjiat, 
s. det Herpetolog . 

Merpetology, hérpédr iijé. (qr 
$. die Herpervlogie, a) die Abhandlung über 
die friedenden Thiere. 'b) die Abhandlung 
liber die Flechten. 

Merrin, (chott. herring. 

Berring, her‘ring, (angelf. haering; 
fr. hareng; boll, haring) s. der Häring 
Red herring, der Bückting. Spawned 

der Schoßhaͤring. — on the point of 

Spawning, der Fungfernharing. 

Herring-buss. die Häringsbüſe (ein 
fleines Smif). —-cob, der junge Haring. 
— fishery, der Haringefang. —- gibbes, 
Giner, der Havinge ausweidet. —-gutte d, 
© diinnteibig, —- hangs, s. pl. Piätze jum 
Rauchern der gefaljenen Haringes —-wes, 
das Haringsneg. —-packer, der Haͤrings⸗ 
pacer, Haringsjalyer. —-smack, der His 
tingsidger (ein Schiff). —-timve, die His 
ringsjeit. —-woman, die Haringsfrau. 

Merry , (jor. plinoern; ausneh⸗ 
men (Bogetneter. 

Mers, hura, pron. fem. possess. ibe, 
Der, die, das ihre, ihrige. 

This house is hers, diejes Hans gehbrt 
ihe, diefes ijt ihe Haus. A book of —, eins 
von ihren Büchern. This vanity of +, dieſe 
ihre Girelfeit, thre Eitelteit. 

Merschel, heér'siél. s. (Ujtron.} 
(der Planet) Herſchet, Uranus. 

Merse, hérse. (ft. herse) s. 1. [Fe- 
ftungs6.} a) das Schutzgatter, Fallgatter 
b) dex Stakenzaun. 2. (Milit.] die Grurm, 
ege. 3. dex Leichenwagen; die Todtenbahre. 
4, + das Trauermahl, Todtengerüſt. 5. > 
die Leichenrede. Browne. 

Herse, v. a. 1. auf die Todtenbahre, 
den Leichenwagen legen ov. bringen. 2. bes 
erdigen. [herd of cattle. 

HMersel, ((dott. herself; alko a 

Blerself, hir'séif, (her uz self) pron. 
1, ſelbſt, fie ſeibſt; ihr ſelbſt; ſich, ſich ſeibſt. 
2. Gerrinn über ſich ſelbſt, ihrer machtig) 
ſich ſelbſt, fich. 3. cin ihrem wahreu Karak⸗ 
ter) fie ſelbſt. ’ 

2. The woman was deranged. but she is 
now herself again (aber fie ist jegt 
wieder bei fic), She has come to her- 
self (fie it 3u fic gefommen). 3. The 
woman acts like herself (da Weib 
handelt wie immer), 

She did it of —, fie that es von ſelbſt 
She was by — fle war ganz allen. Like -, 
nad) ihrem Grande, 'Tis like —, dad fieht 
ihe gany gleich, fo handelt fie gewöhnlich. 

Merselike, herse' like, adj. rrauers 
volt, Draucr... (Lieder tc.). 





Hersillon, hécsillin, (jr. Do » 
[Mutit.] das Sturmbret, die kleine Srurmege, 
Mery, her'é, cangeti. heriam) v, a, 
MS heilig betrachten, hetligen. SPEASER. 


— 


AIG = Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, möve, nér, got. dil: clöud Tabe. tab, fall. thin, THis. 





HES 


Mesitancy , héz/éansé, s. die Un: 
ſchlüſſigkeit, Bedenklichkeit, das Bedenken. 

HMesitant, héz‘étant, adj, ly un: 
ſchlüſſig. 2. ſtockend, anſtoßend cim Reden). 

Hesitate, hez‘é:Ate, (at. haesitare) 
v. wn. L. a) unſchlüſſig, ungewiß über Etwas 
fein, im Zweifel ſtehen, anſtehen, Anſtand 


nehmen (twas zu thumb) (at) unſchlüſſigl. 


fein (über, gu, 2. ſtocken, anſtößen im 
Redem. {fen. Pore. 
Hlesitate, v. a. 2 im Anſtand tal: 
HMesitatingly, hez’éidtinglé, adv. 
unſchlüſſig. 
Mesitation, hézétd‘shin, «. 1. die 
Unſchlüſſigkeit, Ungewifheit, Bedenklichkeit, 
$ Bedenken. 2% das Anſtoßen, Stocken 
dim Reden). 
Hlesp, (chott hank of yarn. 
Mesper , hés‘pur. (gr. hesperos) s. 
$F der Herperus , Abendſtern. 
flesperian , hespé réan, adj. $f} 
hetperiich, weſtlich. —s. Der Helperier, Abend⸗ 
lander: [{Myth.] die Hefperiden, 
Mesperides, hesper‘ediz, s. pl. 
Messe, hés, (Hes‘sen, Hes‘sia) 
. (Gevgr.] Heffen. [s- Dev Heſſe. 
Hessian, hés’shan, adj. heſſiſch. — 
BBest, hest. s. * das Geheiß, Gebvt. 
Bidet, ((dort.) hot. 
Heterarchy, het‘erarké, Gr. s. 
die Negierung eines Fremden. 
HMeteroclite, hérérdkiite, (Ir.) 
s. L. [Gramm.] das unregelmäßige Wort. 
2. die funderbare, feltjame Gade; der Gon: 
derling. 
Meteroclite, het érdkiite, 
Meteroclitic, heérdkiivik, 
Heteroclitical,hétérdklivékal. 
rs neal pa heteroklinis , 
adj. “1, [Gramm.] unregelmaͤßig, won der 
— Regel abweichend. 2 + eigen (felt 
fam , fonderbar)- opm 
Heterodox, hat‘ardadks, (gts) 
adj, (Theol.] hetervdor, fremdglanbig ; ire: 
lehrig, irrgläubig. —s. die heterodore Mei⸗ 
mung. 
Heterodoxy , hét‘ériddksé, Gro 
8. die Heterodozie , Irrlehre, der Frrglaube, 
Fremdglaube. 
Meterogene, hét/érdjéne, * 
Heterogeneal, herérdjee neal, 
Meterogeneons,héierdjé/néis 
(qr. heteros u. genos) adj. heterogen, une 
gleichartig, verſchiedenartig, fremdartig, 
Heterogeneous nouns, [Gramm.] 
Hauptwirter, ungleidhen Geſchlechts. 
Meterogeneity , héterdjdné’étd, 
s. L. die Heterogenität, Ungleicartigfeit, 
Frempdarrigfeit. 2. dev ungleiche Theil, etwas 
Verſchiedenarriges. 
Heterogeneousness, hétérs- 
jé‘néusnes, s. die Hererogeritat,: Ungleid: 
artiqfeit, Fremdartigkeit, Verſchiedenartigkeit. 
HMeterophylous, hetéröt Hlüa, 
(qr. adj. Bot. J ungleichblaͤtterig, verſchie⸗ 
denblaͤtterig 
Meteroptics, héérép'tiks. ¢. pl. 
die falſche Oprif. Srecrator. 
Heteroscian, hétérds‘shéan, (gr.) 
adj. einidartigq. — sim pl. [Geogr.] die eins 
ſchattigen Bölfer, Einſchattigen Gwiſchen den 
Wendekreiſen uy PotarjirFenv. | 





HEX 


Meugh, ({dott.) a crag; a coal-pit ; 
hollow dell; heugh-head, head of the 
cliff; head of the glen between two cliffs. 

Blew, hi, s. die Garbe; der Bor- 
wand; f. Hue. 

Hlewy, (angelſ. heawian; oll. houwen) 
praet. hewed; pp. hewed vd, hewn, v. a, 
hauen, hacen, fallen (Holy. 2 hanen, 
jerhauen (in Sticke), 3, hauen, behauen, 
juhanen (Sreine2c.), 4. (out) a) aushanen. 
b) + (mühſam schaffen (Werte. Porz. 5, (off) 
abhauen. 6. (down) niederhanen ; umbauen; 
fallen. 7. Gupy aufhauen, spatren; fallen, 

Hew, s. * die Niederlage. 

Hlewer, hiir, s. 4. dee Hauer, 
Behauer, Holzhauer, Steinhauer. 2 der 
Havingsipager. [Der Grünſpecht. 

Hew-hole, bihdle, s. Oruitch.) 

HMewn, line, pp..von to hew. 

Hlexachord , hégz‘akdrd, (gr.) 4 

. {atte Wuy.] die Serte. 2. ein ſechsſaiti⸗ 
ges Tonwerfjeng. 3. die Tabulatur; das 
Syſtem von feds Linen. 

Biexade, heks‘Ade, @, gr. hex) s. 
eine Reihe von feds Sahlen. 

Hexadactylous, hégzadak’til- 
us, (qv.) adj. ſechs Zehen habend. 

Hiexaedron, hégzaé‘drdn, (gr. 
s. [(Geom.] Das. Hexaedron, Sechsflach, der 
Kubus, Würfel. [Deragon, Sechseck. 

Hexagon, héks‘a agon , (gt.) ⸗. das 

Hexagonal, hegzag’ dual, adj. 
fechsectig. [Sechsed. 

Hiexagony, hégzag’ goné, s. + das 

Mexagyn, hégz‘ajin, (gros. (Bot.] 
die ſechsweibige Pflanze. 

Hexagynian, hegzajin'éan, adj. 
(Bor. }. fecdysweibig.  [|Geom.] ſechsflächig. 

‘Hexahedral, hegzahé'dral, adj. 

Hexahedron, hegzahé‘dron, s. 
[Geom.] das Sechsflach, Heraedron. 

Hexahemeron, hégzahém‘éron, 
gt.) s- die Zeit won ſechs Tagen. 

Hexameter, hégzam étir, Gr.) 
s. [Poes.) Der Heramerer, Sechsfuß, ſechs⸗ 
füßige Bers. i lſechsfüßig · 

HMexameter, adj. hexametriſch, 

Hexametric, hégzamer’ rik. d 

Hexametrical, hégeame’ rékal.§ 
adj. hexametriſch, aus ſechs merrijden Giz 
Ben beftehend. 

Mexander, hégzan‘dir, (gr) &. 
[Bot.] die fechsmannerige Pflanze. 

Mexandrian, hégzau‘diean. aij. 
[Got.] fechsmannerig. 

Mexangular, hégzang’gilar, adj. 
ſechswinkelig, ſechseckig. lſechsfüßig. 


Hiexaped, heg:’ aped, «gr. adj. | 


Hiexaped, s. |. 
Thier. 2. + die Kafer. 

. Mexapetalous, hégzapet’aluis, 
(gt-) adj. [Bvt.] ſechsblätterig. 
Hexaphylious, 
(gre) adj. IBot.) ſechs blaͤtterig. 

Elexapla, hégz‘4pla, Gr.) s. die 
Herapta, Bibel in 6 Sprachen (you Hrigines). 
Hex‘aplar, adj. ſechsfach, ſechs Bande 
euthaltend. ſechs ißige Thier. 

Hexapod, hégz’ apod. (gre) $- das 

Hlexastich, hegzastik, «gr. s- 
Das ſechszeilige Gedicht. 


das ſechsfüßige 


hégzaf’filis, 


Hlexastyle, hegz‘astile, «gro. s.| 





HID 


[Urdhit.} das fechsfiutige oatiane, thine 
mit feds Säulen in einer Reihe. 
Mey , ha, interj. ap ~ cee 
Tanj. Suax. 
. Mleyday, havdd, inter}. 1 heiſaſa! 
juchhe! heida! 2. eit ett ahd Sos cay das 
Suchhei, die Lufligreit, Munterfeit. Saax 
b) tine Art landlicher Tanj. Snax. 
Hleyho, ‘ha‘hd, interj. aby pat > 
Hey-nonny, (hey-no-nonny) 
das Nitornell einer alten Ballade, Swans 
Heymet, ha’net, das Sagergarn. 
Hleywrs, harz, s. pl. die vaereiſer. 
— 
. Hiation, hidshim 5, das Giihien. 
Hiatus , hid‘tis, (lat) ss ol die 
Deffming, Kiuft, Der Spalt. 2 4 die Lücke 
Cin emer Haudſchrift 2c.). 3, [(Gramm.] der 
Gähnlant, Hints, ———— 
Mibernacle, bernäkl, dat) ss 
lWiſſenſch.] das Winterlager (eines Thiers 
20.). lwinterlich. 
Mibernal, hibér‘nal, (at. adj. 
Mibernate, hibernate, dato» n. 
überwintern. [das Ueberwinterncnpoplen). 
Hibernation, hiberna‘shan,. 8, 
Hibernia, héber‘nea, s. Divernia, 
Irland. Hiber‘ nian, a) s. der Hibers 
vier, Irländer. ») adj. irländiſch, iriſch 
Hibern‘icism, s.. die iriſche Gprache 
eigenheit. Hiberno- celtic, 8 dig) his 
bern: celtijche, altiriſche Sprache. . 
Hiccius - Doccius, . 
dokshis, (at hic est doctus) s, ) a) dee 
Hokus Pokus. -b) der Taſchenſpieler. 4 


ube 


Hiccough, hik’hOey @an, hik, 
Mickup, hik‘kaip , hikken ; 
Blicket, hik‘két, ſchw. hicka> 


s. der Schluchzer, Schlucken, Schluchzen. 
Hiccough, ) v. 2. den Schlucken, 
Hickup, Schluchzer haben. 
Blick, bik, s. der Tropf . 
Hickory, hik‘dré, s. der * 

rikaniſche Wallnußbaum · 
Hickory-nut, die wabe norbamer 

kaniſche Wallnug. 


sue” 


Mickwall,.ik'wall,.).., dee 
Hickway , hik‘wa, Gruͤnſpecht. 
Baidl, wid, praet. app. 4.05 


Mliddem, hid‘dn, pp. von hide, 
adj. verborgen , geheim; geheimnipvoll. 
Midage, hi'daje, (. hide) s. die 
Hufenjtener. 
Hidalgo, hidal’gd, s. der Hidalgo, 
Gpanier von altchriſtlichem Geſchlechte. 
Hliddenly, hid‘dnlé, adv. aun 
heim, heimlich. —— 
Hide, hide, (angelf. Sadia See 
hid; pp. hid, hidden, v. a. 1, verbergen, 
verjteden, 2. + verbergen, verheimliden. . 
Hide - and-seek, das Berſteckſpiel, 
Verſtecken. — fox and all atter,, lKinderſp.] 
Fuchs im Loh. Snak. 
Mide, v. n. verborgen, verſteckt ſein. 
Iãcdle, Gmittelalt. hida), s.. die Hufe 
(Landes). 

Hide-geJd, das Hufengeld. 
gain, gepflügte u. pflugbare Gelder, 
Bide, cangetj. hyd, hyde; oll. huid; 
ſchw. u. Dan. hud) s. l. die (Thiers) aut, 

das Fell. 2 f die meunſchliche Haut. 
Raw hide, © die pure. 


- and 


ei2es 
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* * HID 
To dress a hide, eine Haut guridten, 
werden. Square —, die gegerbte Haut, To 
TasMneey en's = for him. te give any one’s 
— a warming, Ginem die Haut voll ſchlagen. 

Hide-bound, 1, angewachſen (mit der 
Haut). 2+ ſtreug, harmadig, antentjam, 

unbiegfam, 3. + gabe, farg. 

Phkeddss, Mesbdag: de, 
hidewk) adj, 1, ſcheußlich qür Das YWuge. 
2ſcheußlich, graͤßlich (fiir das Oey, 3. ab⸗ 
ſcheulich. llich, gräßlich. 

Mideously, hid diinlé, adv. ſcheuß · 

Hideousness, hidéisnés, +. die 
Scheußlicht eit, Graͤßlichkeit lſtecker. 

Mider, hi dir, s. der Verberger, Ber: 

Mides, hides, s. pl. + der Zufluchts⸗ 
wrt, die Freitarce. 

Hiding, bi'ding. s. das Berbergen. 

Hiding-place, der Schlupfwintet, 

Hie, bi. cangelf. higan. higian) v. 2. 
A. Gueiftens 2 eifen. 2. mut dem pron. recipr. 
Hie thee! mach did) fort! 

: Hie, so * Die Hart, Gile. 

. Miierarehs, hi track. (gr) ⸗. 1, der 
Oierarch, Kirchenworſteher. 2 das Haupt, 
der Hierarch. Mitton. 
Mierarchal, bid Ark’al, ? 

— higrarhokal, § 

adj. hierarch ch. 

Bierarchy, hi‘drachd. #. 1. die 
Hierarchie, Rangordnung, Adſtufung er 
Engel rw). 2 die Hierarchte, das Kirchen⸗ 
regiment, Die Prieverherreicare. 

Miecrogly ph, biérdgiir, a 

Mierog|ly phic, hideoglit’ fik, 5 
(qe.y &- Len [Mlterth.| die Hierogiyphe, das 
ſiunbiidtiche, moytude, heilige Schriftzeichen. 
die Hietoginpye , Bilderſchrift. By die 
Buderſchrift, Hreroginphit , Buderiprade. 

. Hieroglyphic, hiérdg itt’ Hiky ed. 

Miecroglyphical, hierogiit 16 
kal, adj. Hlervginphiidy, funvudlid). — adv. 
Hieroglyph ‘ically, hieroglyphiſch. 

Micrograms, iii érigeam . (gr s. 
(Uireeth.} die heilige Schrift, Prieſterſchriſt. 

Hierogtammat’ic, adj. bierogtam: 
matiſch, mit gebeimer Prieſterſchriat. Hie- 
rogram‘ matint, s. der Hierogrammatiyt, 


pe oma 

Mierographer ,_hiérig’grafir, 
‘6 Der bioliſche Schrutſteller. 

Hiecrographic, biérigraf tik, od. 

aphical, bidebgrat fe- 
wdiyage. padj. hiervoraphiſch, ju einer heiligen 
Schrift gehdrigq. t 

Micrograph y, hisrog’grate, (gr.) 
& Foeine Hevige Schrift. 

» Mierology , bieririijé, re ». 
ait, ede, Abhandlung von heitigen Dingen. 
- Bierom, bi'erom, s. Hieronymus. 
 Mieromancy, biérom danse, geo 
a. die Wabhringeret aus den Opiern. 

| Mieromnemon, biérom'némsn, 
ores, lariech, Alterth. der Hierommemon, 
Bewahrer der heiligen Archive. 
Biecrophant, hiérsiant, «gr. s. 
der Hierophaut, Oberprieſter det dew eleu⸗ 
ſruiſchen Geheimmiſſen. 

» Bieroscopy, Wérdsrbpé, «gro 
# die Wahringeret aus dem, was bet den 


vorñel. — 
Migule, Aig'gl, ©. m. 4. bdfen, ban: 


Engl. deutsch. Wortcrouch. |. 


q 
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nis geben, feil tragen. 2. for, abbut) 
kuickern, drucien (um). 


pig’gide, adv. ) unordentlich, Alles unter 
od. Durd einander. 

Miggler, hig’ ghar, s. 1. der Hiker, 
| Dbcter. 2. dev Knicker, Druckſer. 

‘Migh, ni, cangelf, heah,, hig, heh. 
hih; holt. Noda ſchw. hog) adj. 1, F hoc. 
2. hod) (ber dem Horizonte ſtehend) 3, Hod), 
erhaben Cau Wiirde, Rang, Geſinnung, 
Geijtre., 4. (wer, ſchwierig, Dunfet (Sa: 
den). Samak. 5. hochtrabend; ſchwüiſtig; 
trotzig, aumaßend, ſtolz Sprache 2c. 6. 
heftig, Tout, ftarf; drohend (Worte 2¢-); 
tief (Groll 2c.). T. drũckend (Hand), Bacon. 
8. machrig, triumphirend. 9. vornepm, ex: 
laude edel Geburt 2c.). 10. Stolz aus: 
drückend) ſtolz GBlicke 2e.). UU, flav’, mäch⸗ 
tig. 12, hoch, wichtig, gros, ſeierlich (Lag 
ac.), 13. fart, gewaitig (Wind), Aa. heftig 
(Leidenfehafren). 15. hoch (woll, vow der Zeit. 
16. dvoNn vorzüglicher Guͤte) tippig, flete, 
röſtlich, prächtig Eſſen, Brũhe 2c. 17. 
hoch, ſtark, Hell, lebhaft (Garde, 18. hoch; 
theuer. 19. Hod) Gweit vom Aequator ents 
jerur). 20. hoch (fern in der BVergangenheir). 
21, grop, flare, heitig Mitze sc. 22. laut, 
Hell (Low); Coefonders aber) 23. Muſ. Hoey 
(ion, Grimme), 24. hoch A(gelehrt). 25. 
geiudt, getünſtelt. 26. + alt. 27, eifrig. 
Saak. 28. grop, außerordentlich ¢ Geidid: 
lichteit 2¢.). 29 [Mtar.) hos, Hohl, unruhig 
iv. der Gee. 

High relief, [Wildh.] die hod erhabene Ar⸗ 
beit, @lto relievo). —chureh, die anglifanijde 
Kirche. A forest of — trees, cin Hochwald. 
On +, a) oben, in die Hdve, nad) oben, b) 


|*4ant, From on —, von oben, — place, a) 


die Unhdye. by + der Hohe Stand. In — 
condition, lHandel] gut erhatsen od. gehal⸗ 
ten (wv. Früchten tc.), — course, [Handel] 
der Hobe Kurs. A house of + standing, 
[Handes} cin gures, bedeutendes Haus. — 
interest, bebe Zinſen. — premium, eine 
hohe Pramie, People of — life, vornehme 
GVeute. — dite, die grope Welt, — and dry, 
anf dem Trocknen figend G. Schiffen). — 
noises, dauter Qirm. Higher Italy, Doer: 
italien, — tides, feierliche Seiten. As — as 
se+y [Dandel] gu Dem Preiſe vou... To be 
at a — rate, thener fein, — altar, der Dod: 
altar. dt is — day, es ijt hod) am Tage. Ar 
= noon, am hellen Mittag. — mass, [Korh. 
Rel.] Das Hochamt. The most —, der Alber: | 
hdchite (Germ. To have a — color, viel 
Farbe haven Wom Geſichte) — words, 1. 
fewe Werte, 2 dex Schwulſt. — Dutch. 
das Hochdeutſche. To have very — words, 
ſich heftig zanken, herumzanken. To bid 
higher (better), mehr bieten als der Letzte. 
To go, to run higher, auiſchlagen, in die 
Hohe gehen cw. Preiſen). Highest bidder, 
dex Meiſtbietende. 

Prov. The higher standing, the lower: 
fall, wer hod) fleigt, fallt tief. 

Bligh, adv. 1. } hed. 2. hod (ors 
züglich. 3. gruͤndlich; gelehrt. 4. start, 
madrig, grivaitig ; heitig; im höchſten Grade. 

To play high. hoch ſpielen. To feed —, 
hed), flott leben od. ſchmauſfen. To drink ⸗ — 





gewaltig zecheu. To spend -, Brel ausgeben 


Miggledy-piggledy, hig'gia-| 


— 


9d. verthun. To: go high im step, © die 
Nase hod) tragen. ldere. 
Nigh, ¢. > and low, Hohe und Nie⸗ 
High-aimed, große od. hohe Pläue 
habend. —-arched, hochgewölbt. —-aspir- 
ing, hochſtrebend. —-blest, ückt, 
ſelig. -—-blown, aufgeblaſen. — boru, 
vornehm, von hohem Stande. — built, 
a) hochgebaut, erhaben b) 2 mit hohen Ges 
Gauden bededt. —-climbings a) hod ems 
porflimmend. b) ſchwer gu erklimmen. — 
colored, ay hocfarbig. b> (tart, friftig, 
lebhaft, blühend GBeſchreibung). --crown- 
ed, a) eine hohe Krone habend, by einen 
hohen Kopf habend (v. Hüten). —-day, 
fettigtih, Suak. —-designing, hochtra⸗ 
bend, hochſtrebend. —-dutch, —-german, 
hoddeutji. —-embowed, hochgewölbt. 
—-engendered, 2 in der Höhe erzeugt. 
Suak. —-fed, wobigefiistert , wohlgenaͤhrt. 
— flaming, hochfiammend. —-flier, a) 
det Schwaͤrmer. b)o der Lory, —-flo wa, a) 
ftolj, aufgeblajen. b> ſchwülſtig. — flush- 
ed, adj. u, adv, aufgerichtet (durch Erwar⸗ 
tungen ꝛꝛc.). —-fl yimg, + hochfliegendy —- 
gating, aufwarts blidend. +~-going, 
hochgehend. —-grewn, hodgewadien, —- 
heaped, a) aufgethirmt, hodgehduft. b) 2 
mit hohen Daufen bedeckt. —-hearted, 
hochherzig · —- heeled, hohe Udjage habend. 
—-hung, hod hangend. —-livedy zur 
grofen Welt gehirig. —-mettled, higig, 
jeurig, ſtürmiſch. .—-minded,y a) ſtotz, 
hochmüthig· bP hochhersig, hodygerinnt. 
—-mixed wheat, [ Handel] hochbunter, 
hodroth gemiſchter Weijen. — most, f 
der, Die, Das höchſte, zuhöchſt. —-mount- 
ed, ũberaushoch. —-operation, (Ghir.] 
das Herausnehuen des Gteins aus dew 
bern Theile der menſchlichen Blaſe. -—-pad, 
© der Srrafenrduber. —- place, die Hive, 
Anhoͤhe. —-placed, hochgeſtellt, eine hove 
Stelluug habend. Smaak. — priest der 
Hoheprieſter. —-principled, ausſchwei 
jend in politiſchen Grundfigen. —-raised, 
a) exhaben. b) hodpbegeijtert won Doffuutis 
gen 2). —-reaching, a) hodreidend. 
b) hochſtrebend, hochſchwebend. —-reared, 
Hoc, erhaben. —-red, hodroth, —-repent- 
ed, ttef bereuet. Suak. -—-resolyed, 6 
herjt. —-road, die Lands, Hees, Pojte 
ftrage. —-roefed, ein hohes vder ſpitziges 
Dac habend. —-scented, jtart riechend. 
—-seasoned, hochgewůrzt. —seated, 
F in der Hove befeſtigt. —-sighted, imme 
i 
in Die Hove ſchauend. Snax, —-sounding, 
hochtrabend. —-spirited, a) ftols,, trogig 
by feurig, hitzig. e) flihn, murhige —7sto- 
mache d, #) ftolj, hochmuůthig · b) hactiiitig, 
—-swelling, hod anichwellend. — woln, 
a) hoch angeſchwollen. by + aufgeblaſen. —- 
taper, cine Pflanze (vom Cheſchlechte Ver- 
bascum). —-t arise einen Hochgeſchmack, 
ſcharfen Geſchmad habend. —towered, 
hedgethiirmt, --treason, der Hochvers 
| rath. —-vheed, aͤußerſt laſterhaft, frevel· 
halt. Snax. —-water, a) dos Hoch in 
Die höchſte Fiuth. b) o der tteberfiu 
water-mark, bad —— —— 
den, Die Hochwaſſerlinie. —-way, a) die 
| Landjtrape, der Hochweg. b) + der Beg. 


—-way-man, hiwaman, der Strapens 
27 
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ruber. High-way-rates, pl. das Weg: 
geld. --way-robbery, der Strafenraub. 
=—-wrought, hi‘rdwt, a) hody vollendet, 
fein ausgearbeitet. b) hochbewegt (wv. Leidens 
ſchaften tc.). 

Baighland, hi'land, «. das Dodds 
land, Bergland; pl. die Berggegenden. 

Highlander, hilaudir, « der 
Hodlander, Bergvewohner. 

Mighlandish, hi’ landish y adj. 
ein Hochland bezeichnend. 

Highly, hile, ado. I. J hod. 2 
hoͤchtich Cin Hohem Grade). 3. floly, ans 
waßend, hodjtrebend Snak. ivom. 

To think highly of .., viel halten cauf, 

Highness, hinésy ae. b, J die Hohe. 
2. * die Hoheit; Erhabenheit. 3. die Bor: 
trefflidjteit, Der Werth. 4. die Hefrighert (des 
Windes). 5. die Höhe (der Preiſe). 6. die 
Hodge Ceines Tons ꝛc.). 7. die Jutenſitaͤt 
Heftigheit Wer Hifer. L. CLitety die Hoheit. 

His royal highness, Seine königliche 
Hoheit. 

Might, hite, 2 s. die Höhe, f 

Mighth, bith, § Height. 

Might, hite, Cangely. hatany (fiir to 
call, to promise, to commana ete.) praes., 
part. u. praet. * a) icy) heiße. b) hieß. ©) 
geheißen, genannt. [0 fiber Hallé u. Kopf. 

Highty-tighty y hivte-tite, adv. 

Miglaper, hig'lapir, s. [Bot.] 
das Wolltraut. lhökermaͤßig. 

Higly, hig'é, adv. a) theuer. by) 

Miho, hivhd, «. der Mauerſpecht. 

Hilarate, hil lardte, tat.) ov. a. ſ. 
Exhilarate. EFroͤhlichkeit. 

Milarity, hiar’ete, dat.) 8. die 

Miilary, hilare. s. 1. Hilarius. 2. - 
term, [Xedtsfpr.] die Cam 28. Januar ans 
fangende) Geridtsfeier von Skt. Hitarius. 

Mlifch, (ſchott.) a hobble; to halt. 

Hiilchin, (jdott.) halting. 

Mild, hild, in Zuſammenſetzungen, 
ber Heid; 3. B. Mathild, Matilda, die 
Heldinn. lkert; das gemeine Weib. Suak. 

Hilding , hil'ding, s, * Der Lumpen⸗ 

BAAN, bil, cangelf. hill, hy) -s. 1, der 
Hiiget. 2 [Mordant.] das (Mais⸗, Kars 
toffel =) Daufelden (die aufgehaͤufelte Erde 
ſanimt der Pflanze). 

Down hill, bergab, bergunter. Up —, 
Bergan, aufwaͤrts, bergauf. Aut-hill, dev 
Umeijenhaufen. —-side, die Seite oder der 
Abhang eines Hrigels. 

Prev. To make a mountain of a mole- 
hill, aus einer Mücke einen Ctephanten 
machen. 

Baad, v. a. 1. haͤufeln Rartoffein ꝛtc.). 
2. (angelf. helan) * verhüllen, zudecken. 

Milled, hitiéd, ady. piigetig. 

The seven-hilled city, die Giebens 
hügelſtadt. 

Milling, hil‘ling, s. 1. * die Hülle, 
Dede; das Dad. 2. lLandwirthſch.] das 
Haͤufeln Ger Kartosfetn 2¢.). 

Hillock, hit“lok, «. der fleine Hiiget. 

Hlilly, hit'le, adj. hiigelig. Gefaß. 

BRilé, bite, Gangeiſ. hilt) s. das Heft, 

Prov. He is all politics up to the hilt, 

er ift durch und durd politiſch. 

Milted, hited, adj. ein Geſaß oder 


Heft habend. 
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Biilean, hi‘lim, (lat) a. der Naber 
einer Bohne ꝛc.). 

Milian, him, (Objeftivfall von he) pron. 
1. ihn; ihm; den; dem. 2. + für himself. 
3. * flix it. 4. + für he. 5. die beſtimmte 
Perfo. 

Himp, himp, : 

Mimple, hiwpl, } 2° ae 

Biaasel, (jor. himself. 

Miamself, himself, pron. 1. ex; er 
ſelbſt; fich ſelbſt. 2. ſich. 3. * für itself. 4, 


(des Nachdrucks wegen felojt. 5. als s. das 


Selbſt. 

Himself, of —, pun ſelbſt. By —, allein, 
fiir fid). For —, fav fic), an fic). The man 
has come to —, Der Maun ijt gu fic) Gur Bee 
finnung) geformen. Tis bike —, das fieht 
ibm gang gieed), jo pflegt ev gu haudeln. 

BMBim, bin, Chebr. W.) #. ein jüdiſches 
Flüſſigkeitsnaß (— 4S quarts), 

Blisd, hind, (angelſ. hinde) 4. 1. die 
Hinde, Hindiun, Hirſchkuh, das Thier, 2. fF 
das Bieh. Suan. 

Mind-calf, das Hirſchkalb. 

Mimd, cangelj. hine; ſchott. hyne) «. 
1. * Dex Diencr, Bedieute. Suan. 2. der 
Bauer, Bauerknecht, Kerl, 

Hind-fare, der Urlaub. 

Bdlimd, cangelf. hyndan, hindan; holl. 
hinder) adj. (dev, die, Das) hintere, Huiter... 

Hind-claw, die hiurere Klaue. —-flap, 
das Hinterſtück au Hemdeny. — leg, das 
Hintervein; to kick out a—-leg, einen 
Kragfup machen, —-part, das Hiutertheil. 
—-wheel, Das Hiurerrad. { Sim deere. 

Mindberry , hind‘berré., 4. Die 

Blimder, hin‘dir, compar. vy. hind, 
@er, die, DAS) Hintere, Hitters Cheil ꝛc.). 

Blinder, hin‘dir, (angelj. henan, 
hynan, hiudrian) ©. a. 1. § bimdern, 2. 
(from) hinder, verbindern (an). 5. hiuderu. 
aufhatten. 

2. und 3. Cold weather hinders the 
growth of plants, or —s# them trom 
coming to matucity in due season. — 
What hinders younger broihees, 
being fathers of families, from hav- 
ing the same right? Locke. 

To hinder any one’s time, Einen um 
feine Zeit bringen. 

Hinder, v. x. hindern, verhindern, 
Hindernifje in den Weg egeu⸗ ſtoͤrend wirfen. 

Hinderance, hin‘darause, s. 1. 
die Hinderung, Uufhaitung. 2 das Hinder⸗ 
nif, der Schaden. 

1 will be no hinderance to you, id 
wil Ihnen nice im Wege fein. 

Minderer, hin'durdr, «. die hiu⸗ 
Dernde Perjon, Gade; der Auſtoß. 

Hinderlanuds, ([Derti.) latter 
ends; backsides, 

Hindgerians, (jdott.) back parts. 

Mingeriing, hin‘durling, s. das 
elende Gejcpopf. der Taugenichts. 

Mindermost, hind'irmdst.) .. 

Hindsnost , hind‘ mdst, t. —2 
(der, Die, das) yinterſte; letzte. (Hindu. 

Mindoo, hin'ddd, #. [Geogr. J der 

Hindostan, hin’ dastan, s. (Ocvegr-) 
Hindojtan, 

Mimey, (ſchott. honey. 

Blinge , hinjes (venv. mit hang) @. 


Span. 





HIP 

1, die Ungel, Thürangel, HAfpes 2 + a) der 

Hauptiag, Gegenjtand, Punt. b> f wg 

die Weltgegend, der (Werte te.) Punkt. 3. 

lTechnol.) das Gewinde, —— einer 
—7 ꝛc.). 

2. a) This argument. was the Sings ou 

which the question turned. — 

Prov. To be off the hiages, in Bers - 

legenheit, in Unordnung, mißlaunig fein. 

Minge, v. a. 1. mir Angein verſehen, 

einhaͤngen. 2. F re as Rute. SHAK. 


Hinge, vo. m. 1 fic um eine ngel 
drehen. 2. £ (om fich d “amy. 
Lamaiaye, (ſchott. — tall 


fhimmy, ary darbing. 

Miimt, hint, cangety. —. 
regen Etwas), auſpielen cup, bemerklich 
machen, Einem Etwas) ſtecken ⸗ 

Biimt, v. x. a) ju verſtehen geben, einen 
Wink geben. by ary anjpieten cauhh. 

Hilimt, s. 1. der Wink, Fingerjeig. 2. 
die Anſpielung. 3. F die Beraulaſſung, Ur⸗ 
ſache, Anregung; Aufforderung. Snax. 

To take the hint, ſich geſagt fein laſſen. 

Hip, hip, cangelf. hipe, hype, hypp) 
s. 1. die Hiifte, Lende. 2. Archit.J der Grats 
fparren. se 

To have on the hip, o dew Bortheil 
liber citien Undern haben. If Lb can catch 
him ouce upon the —, kann ich ifn einmal 
recht faſſen. Suan. 

Hip-bone, das Hüftbein. —-gout, 
das Hüft-, Leudenweh. —-halt, —-shot, 
lendeulahm, kreuzlahm. —-roof, Das hols 
laͤndiſche Dad. - -stowe, der Nierenſtein. 
—-wort, das Nabelkraut. llahm machen. 

Hip, v. a. in dev Diifte laͤhmen, kreuz⸗ 

Hip, hip, ¢ adj. mil ſũch⸗ 

Hippish, hip‘pish, § tig, ſ. Hype 

Hip, cud Hop) «, die tial 
Hamoburce. ite 

Hip-tree, det —— —— 

Aã pp, inter). peda! he! 

Bip-hop, hip‘hop, . ». oe 

Hip-hop, adv. yipfend. 

Mipped, bhip’ped, adj. 1. lenden⸗ 
lahm, treuzlahm. 2. Git Zujammenyegungen) 
Hüften habend; z. B. Great-—, mit hohen 
Hujten. lMilzſucht. 

Hippo, hip’ps, 4. die Hypochondrie, 

Hippocamp, hip’ pokamp, (gr. 
g. [Marurg.] Das Meerpjerd 

Hippocentaur, hippiséatawr, 
(gr.) 8. LNyth.) der — — 
meuſch. 

Mippocras, —— (ir. W.) 
s. 1Med. der Gewůrzwein, aes 
Hypofras. 

Hippocrates ; ipa rite, ok 

Hippocrates’ sleeve, das Filtrirſack⸗ 


tuch, der Durch chlag. Hippoeratic face, 


[Wred.] das hippokratiſche Geſicht. ; 
Hippocratism , hi 

die Philoſophie oder Lehre des Hippotrates 

in Auſehung dev parser [Gvepferdden. 
Mippodame, ip‘poddme, 8. dad 
Hippodrome, hip’ podrme, (gt.) 

a. die Renubayn (er Alten). 
Hippogrill, hip‘pdgrit, Gre «. 

Der Hippogryph, das Gretipferd, Fligetros. 
Riippolith , hip paitie, — 

Rosarzueik.] der Pierdeſtein. 


__.. Fite, far, fail, fat. M8, mét. Fine, fin. Nb, mbve. ndry got, dil. eldad: Tbe. tb, fall. thin, THis.’ 419 





' Hippomachy, hippom/aké , 
das Geiedt ju Pferde. 
ppomane, hip‘pimine, hy 
Pa L. Roßarzneik.) a) der Brunſtleim. 
die Nachgeburt. 3. cine Art Gift yu 
traͤnken. 4. [Got.] der Stechapfet. 
Mippophagous, hippoffigis, 
adj. Pferdefleiſch effend. 
Hippophagy, hipporttjé, ‘. das 
des Pierdefleiſches. 
popotamy, iippdpst‘ams , 
| Hippopotamus, hippipsr/amis, 
gr.) + {3ool.] bag Ritpjerd, Flußpferd. 
Hippus, hip‘pis, «. das Bumeln. 
Hirculation, hérkild’vhin, s. 
bas geile Aufſchießzen der Reben. 
Vircus, hérk’is. (fat. @.) #1 
[Uftron.] a) die Ziege (ein Stern). by der 
Haarige Romet. 2. der Oberthril des Ohres.) ¢ 
Mirdie- girdie, ((dott.) topsy- 
turvy. ° 
Mire, hire, Cangelſ. hyran; few. 
hyra; Diu. hyrer) o. a. 1. a) miethen cein 
Pferd, Haus 2¢.). b) dingen, miethen ( Mrs 
beiter i¢.). e) vermicthen. -2. beſtechen. 3. 
Cout) vermiethen. 4, (from) miethen von. 
abmiethen, 
To hire one’s self, to — out one’s self, 
4 fid) verdingen oder vermiethen (ei ...) 
Mire, (angelf. hyre) «. 1. das Mie 
then, die Miethe. 2. der Zins, die Mierhe. 
3. der Lohn, Urbeitstohn. 
Hire of a house, Die Sausmiethe. 
Mireless, hire‘lés, adj. unbelohnt. 
Mireling, hire’ling, s. 1. der Miers: 
fing; Tageldpner, Lohnarbeiter, 2, die feite 
Dirne; der feile Menſch. 
, WMireling, adj. feif. 
Mirer, hire’tir, s. 1. der Miether, 
Ubmiether. 2. der Bermiether. 
Hirple, (jdott.) to walk er —2 
to creep; to halt, 
Hirse, hire, s. die Sirfe. 
‘Hirsel, (ott.) fortrutſchen. 
Miirsle, ({djott.) so many cattle 
as one person can attend. 
Mirsute, hérsite’, dat.) adj. 1. 
gottiq, rauch, haarig. 2. + rauh, toh. 3. 
[Sot.] borftiq. 
Hirsuteness, hérsiite’nés, #, die 
rauche, haarige Beſchaffenheit. Mautbeere. 
Mirtle-berry, hert’l-bérré, @. die 
Bilis, biz, Gngeif his, hise) erba. 1. 
fein, feine, feiner, ſeimnes; der, die, das feinige. 
2. chemalé fiir its. 3. * Cangelf. Genitivy; 
} B. The man his growad, anjtatt the 
man’s ground. 4. + fiir this man’s, 5. * yor 
self; 3. B. hisself. 6. * pl. die Seinigen. 
7. His vertritt endlich die Stelle eines Haupt: 
worts, wenn of norangeht 5 j. B. a book of 
—, eines von ſeinen Buchern. Ye ministers 
of — ifr, feine Diener. 
“This book is his, diefes Buch ift das 
feinige, dies ift fein Buch, die ſes Buch ges 
ihm. (2. [ Bove.) hacerig. 
Mi«pia his‘pid, (lat.) adj. 1, rauh. 
Hiss, fifts, Catigelf. hysian \hisean, 
hispan, hyspan) ». #. 1. jifcyen. 2. (at) 
Fitien auspfeifen, anpfeifen, ausziſchen. 3. 
“Bit ſchwirren (wie ein fliegender Pfeil zc.). 
9 B @& 1, auspfeifen aus ſiſchen 
(Ginen). 2. + Schande bringen cüber Einen). 


HIT 


a.] 2. That of an hour's age doth hiss the} 


speaker. Swak. 

To hiss off the stage, (Schauſpieler) durch 
b)| Zifthen nbthigen, fic) von der Buͤhne yu ent: 
fernen. To — to the grave, Ginen verhöhnt 
ins Grad bringen. Sax. 

Hiiss, s. 1. (das Sifthen) der Sifth cei 
net Schlange, Gans re. >. 2. das Gejifeh, 
der Ziſch (in Theatern. 

Hissing, bis‘sing, ». 1. der Sif; 
das Gepifeh. 2. der Gegenftand des Geziſches. 

Missing ly, his‘singlé, adv. ziſchend. 

Mist, hist, interj. (t! pip! tit. 

Miistie, ((ott.) dry, barren. 

Miistorial , histd‘réal. adj. 

Hligtoric, histor rik, adj. 

Historical, histérikal, adj. 

Historically, histor’ rikallé.adv. 
(at. historicus) geſchichtlich, hiſtoriſch. 

Historian, —G ⸗. der Ge⸗ 
ſchichtſchreiber, Hiſtoriker. 

Historied, his‘tirla, adj. + in der 
Geſchichte erwahnt, erzaͤhtt. lſchichtſchreiber. 

Mistorier, histé réir, s. * ver Ge: 

Mistorify, his‘iiréity 0. @ $ cin 
jl dex Geſchichte) erjahien, in die Geſchichte 
ſetzen. 

Historiographer , histbrésg’- 
rafar, (gr.) s. der Huytoriograph, anfgeftelite 
Geſchichtſchreiber, Staatengeſchichtſchreiber. 

Historiography, hiatöréogrãto, 
⸗. Die Hijtoriwgraphie; das Hiſtoriographen⸗ 
amt. 

Historiology, histbrédi1hjd, (gro) 
4s. F die Abhandlung uber die Geſchichte; 
Geſchichtskunde. 

History, his‘tird , (gr. historia; 
angelf. stair, ster) a. 1 die Geſchichte, Hi 
ſtorie. 2. Die Geſchichte Cmiindticye Erzah⸗ 
lung). 3. die Gefdhichre, Geſchichtskunde. 4. 
die Geſchichte ( Veichreiving, 4. BS. Raturs 
geſchichte r¢.). 5. (er muͤndliche Bericht von 
dem Leben einer eingeluen Perjony die Ges 
ſchichte, Lebensgeſchichte. 

Natural hHiſstory, die Naturgeſchichte. 

History-book, das Geſchichtenbuch. 
—-painter, der Geſchichtsmaler. —-piece, 
das Geſchichts gemalde. 

History, v. «. + ersten, 

Histrion, his‘trédu, car.) + der 
Schauſpie ler; Gaukler, Poſſenreiũer. Pore. 

Mistrionic, bisiréduik, adj , oder: 

Mistrionical, histréduéxal, adj., 
und 

Mistrionically, histrédn/ékalé. 
adv. theatraliſch, ſchauſpielermaͤßig; gaukler⸗ 
magig, gautleriſch. 

Hlistrionisma, his‘trédnizm, s. das 
gautleriſche Wefen, das Gpielen auf der 
Bühne. 

Mit, bit, « (dw. hitta; dan, hitter) 
praet. u. pp. hit, v. a. 1. F ftogen, ſchlagen. 
2. F rreffen (Etwas). 3. ta) treffen (die 
Moten). by (paffen) zuſagen. ey treffen cers 
rathen). d) (Ginem faſſen, packen. e) (bei 
Malern) treffen. 

Vid HaRE Melancholy, 
Whose saintly visage is too bright 
To hit the sense of human sight. 
Miron. 
3. d) There you hit him... that argument 





never fails with him, Dryven. 


HIT 


To hit one a box on the ear, Ginem 
eine Ofrfeige verſetzen. You — it right, Gie 
haben es getroffen. To — any one home, a) 
Ginem einen Hieh, Schlag, Stich verfegen, 
Ginen treffer. b) + Cinen heimſchicken eins 
freiben; auf das Aeußerſte freiben. To —) 
any one in the teeth with any thing, Gis 
nem Etwas unter die Naſe reiben, vorriiden. 
To — the nail on the ya + Etwas treffeen, 
errathen. Enwae. 

To hit against, ftofen can, auf, gegen 

To hit of f, a) ansfindiq machen; (ents 
decken, ablocten) herausbringen ; kommen auf 
Etwas. b) genau darſtellen, beſchreiben. 

To hit out, a) ( durdy einen: glüͤcklichen 
Bufall, ghidtich) zu Grande bringeny 6) 
treffen, herausbringen (Tine ꝛtc.). 

To hit together, an einander ſchlagen. 

MGit, v. n. 1. ſtoßen, treffen.. 2.@nth 
Zufall) gelingen, glücken. 3. ſich yutragen, 
ſich treffen. 4. gutreffen. 5. Ging werden 
oder fein. 

To hit right, feinen Swed erreichen or — 
miss, es gehe wohl oder übet, auf qut 
Grid. (auf, gegen Etwas). 

To hit against, ſtoßen, treffen can, 

To hit on, upon, a) Fauf Ginen, Gr 
waé treffen Gegegnen, antreffen); ſtoßen auf, 
att... b) £ auf Etwas kommen vd. fallen; 
ſich befinnen auf. .3 Ervas beriipren. 

To hit together, a) F gujamimentrefe 
fen. b> £ einjtinnnig haudeln, zuſammen⸗ 
halten, Eins werden. 

MMit, s. 1. F der Treff, Schlag, Streich, 
Stop. 2. t a) der Glüͤcksfall. b) dew Zuall. 
ec) det Ginfall. d) (Gpiet) «) der 3ng. 6) 
+ der Treffer. 

Look to your hits, fehen Gie fid) woht 
vor. What, not one —? wie, nicht ein Lrefe 
fer? Gvie, nicht eins gelang 2?) 

Hlitela, hitsh, (w. hecian) v. nok ¢ 
a) fich ructweife ſchieben b) (along) fich forts 
fchieben. 2. angehafe fein, ſich verwickeln, 
einhaken. 3. in die Eiſen hanen Pferden). 
4. (Dertl.) mit oder auf einem Beine hinken. 
Grose. 5, fic) hins a. herbewegen, fic) regen. 

1. Whoe’er offends, at some onlucky time 
Slides in a verse, or hitches in a 
rhyme, Pore. 

To hitch together, ſich an — 
gen oder reihen. 

Hlitchy, v. a. 1. a) haken; —— 
einhaken, anhafen. by [ Mar.) fledhen (eit 
Tau). 2% [Rordam.] (vermittelſt einer 
SGchlinge) anbinden (ein Pferd 2¢.), 

Editclha, s. 1. die Schlinge. 2% das Hin⸗ 
derniß, der Hafen. 3. das Einhaken, Auf⸗ 
fangens 4.) [ Mar.) der Strid. 5. dex, Ploͤtz⸗ 
liche Halt, Einhalt, Aufhalt cim Gehen 29. 

Timber-hiteh, der Fiſcherſtich. Hal f- 
— der Timmerftid). —-bustoek, o [Gpicl] 
wechſelsweiſe, ruckweiſe. 

To have a hiteh in one’s gait, im Ges 
hen nicht que fortfommen, _ | 

Mitchel, hitswéi, +. Hatehe 

Mitch, (jhott.) a loop, knot. 

Blithe, hiTHe, C(angelſ. hyth) s. dev 
Rai, die Schiffslaͤnde, der Haren; 3. Bin 
Queenhithe, Lambhithe, jest Lam- 
beth. 

Hither, LiTH dr, cangelf. hithery hi- 





der; goth. hidre; dan. hid; ſchw. hit) ado 
27* 


420 = Fate, far, fly fat. Me, moͤt 


Fine. fin. Nb, mave, nér, got. dil; clddds Thbe, tab, fall. thin, THis: 





HIT 
In hiether, hieher, hierhin: 2. t-hieher. 
2. Hither we réfer whatever belongs 
to the highest perfection of man. 
Hooker. 
Hither and thither, hieher u. dorthin, 
in wu. wieder, hier u. da. 
» Hither, adj. nãchſte mach der reden⸗ 
den Perjon gu); dieffeitig. 
On the hither side of the hill, auf dies 
fer Geite des Hügels. 
Hithermost, hiTH‘irmést, adj. 
naͤchſte auf diefer Gerre od. nach uns gu. 
Hitherto, hiTHirtio, adv. 1, bis: 
her, bis jetzt. 2. bis hierher 
Hitherward, hiTH’ tiewdrd, : 
Hitherwards, biTH irwards. 
adv hierherwärts. taui gut Glück. 
eitt y⸗ariss y, bit/te-misse, adv. o 
Ii ve⸗, hive, cangelſ. hyfe; ath, kato, 
a. 1, der Bienenftoc, Bienenforb. 2. der Bies 
neuſtock, Bienenſchwarm. 3. + der Schwarm. 
Hive-dross, das Sienenbrod. 
Hive, ». @. 1. (Sienen) faſſen, in einen 
Stoc thun. 2 einſchließen, enthatren. 
2. Where all delicious sweets are hived, 
CLEAVELAND. 
Hive, v. n. jujammenfein, zuſammen⸗ 
wohnen vod. hauſen. lBienenmeiſter. 
Hiver, hivetir, #. der Bienenvater, 
Mlives, hivz, ((chott. heave) s. die 
hiutige Bräune, Luftröhrenentzündung. 
Hizzie, (ſchott. huzzy, a young 
irl. 
Ho, tid, whd, hwd, inter}. 1, a) he! he: 
Hoa, § da! Holla! by 
wohtan! 2 Ho, interj. (Zuruf der Fuhr⸗ 
{eure an die Pferde, ju Hatten) oh! of = ss. 
¢ u. oO Out of all ⸗, ohne alle Mage. There 
ia ne — with them, fie find nichr gu bandis 
geu, ſie wiffen fid) nicht zu maͤßigen. 
HO, 0... avie die Sehiffsientey rufen. 
Hoar, hore, (angelſ. har, yom arad.) 
adj. 1. weiß, weisgrau. 2. 4 a) weiß, gran, 
eisgrau Allter). b) bereift. 3. ſchimmelig. 
Hoar- frost, der Reif. —-hound, 
[Sot.] der Andorn ; base +, (Bot. ] der 
Sumpfandorn; black =, der ſchwarze Wins 
dort; bastard —, der falſche Undorn, das 
Gliedkraut. 
Hoar, ⸗ Wie Graiiheit) das Gea. 
Hoar, v. x. + ſchimmelig werden, 
Moard, hérd.. (angel. hord) s. der 
Borrath, Haufen, Schatz. 
Hoard, »v. a. (aud mit up) a) zurück⸗ 
iegen, aufhdtifen, ſammeln. by + ſparen. 
Hoard, v. n. Borrithe, Schätze jams 
mein, aufhaͤufen. * 
Boarder, hérd‘dr, «. Einer, der 
(GHige, Vorvirhe) ſammelt, aufhäuft, ane 
haut, der Sammiler, Wufftapter. 
Hoarding, birding, adj. Vorräthe 
ſammeilnd. 

The squirrel is a hoarding animal. 
Hoared, hé‘red, adj. + ſchimmelig 
Mloariness, hd“rdnds, @, I. die ſchim⸗ 

mielige Beſchaffenheit, der Schimmel. 2. die 
Grauheit, das Eisgrau. 

Mloarse, hörae, adj. 1. t Heifer. 2.2 
= resounding ratih wiederrdnend «wv. Ufer). 
Hoarsely, hérse‘lé. adv. heiſer. 

Moarseness , bdrse‘nés, 6. die 

Heiſerteit. 





HOB 


Hoarstone, hôre“stöne, (v. angelf. 
or, ord) s. der Grenjitein, 
Eloary, hd‘re. adj. 1. weiß, weißlich. 


2. grau, weiß, eisgran (v, Alter u. Reifer. 


3, ſchimmelig. 


To grow hoary, graue Saare bekom⸗ 


men, ſchimmelig werden. 

Hoax, hdks, (angelf. hucse, huex; w, 
hoced) s. Der Streich, Schwank; Poſſen. 

Bloax y v. a. (a) anfiipren; pinterge- 
yen, zum Beſten haben. by) (Emem einen 
Poſſen oder Srreich ſpielen. {Nobert. 

Riob, hob, Abkürzung v. Roberts s. 

Hiob, (dan, hob) s. Die Nabe cam 

Biub, hdib.§ Nade)y. Wasnineron. 

Hob, s. |. der Nien (eines Kamins). 
2. eine Arc Kegel. 3. der Bauerfert. 4. der 
Kobold. 

Hob and Dick, Hing und Kunz. 

Mobbididance, / ein Geift. 

Hobdance, ; Snax. 

Hob bilstow, (jdort.) der Tumut, 
Lärm. [oder Philoſophie des Hobbes. 

Mobbisana, hob biznn, s. die Lehre 

Hobbist, hov‘bist, s: der Unhinger 
des Hobbes. 

Hobble, hob’bl, (w. hobelu) v. n. 
1, Hoppein, humpeln, hinken, wackelig gehen. 
2. + binfen. 

2. While you Pindaric truths rehearse, 
She hobbles in alternate verse. 
Prior. 

To hobble over any thing, twas oben⸗ 
hin hudeln, hinſudeln. 

Hiobble, v. a. + in Verlegenheit fegen. 

Hobble, s. 1. das Soppetude, Unſi⸗ 
chere im Gange, der hoppelude, wacel.ge 
Gang. 2 £ die Verlegenheit. 

He has a hobble in his gait, er hop: 
pelt, hinft ein wenig. Swirt. 

Hobbledehoy, hov‘bidéhdé. s.) 
das junge Bürſchchen. Swirr. 

Hobbler, hob‘blir, s. 1. der Dum: 
pler, Doppler. 2. der Sudter; Pfuſcher. 3. 
(ehemats eine Ure leichtbewaffneter Goidaten 
ju Pferde) der Küſtenreiter. 4. f dev ſchlecht 
bewaffnete iriſche Soidat. 

Hlobblingly, hév’blingié , adv. a) 
hoppeind, wackelig. by obenbin «fehterbr. 

Riobby, hob’bé. uy, hobel; jr. hobe- 
reau) s. 1. der Lerchenfalk. 2. arerm. hobya) 
der Klepper, Paßgänger. 3. das Grectenpferd 
(der Knabeny. 4. + das Steckenpferd. 5. der 
dumme Kerl, Tdipel. 

Hobby-horse, 1, } das Grectenpferd. 
2.4 das Grectenpferd. 3. eine Karafrermaste 
bei den alten Maiipieten. Suan. 4. der 
närriſche Keri, Thtpet. Snax. —-like, furj 
und di; citpelhafe, daͤuriſch, grob. 

Hobgoblin, hov‘géolin, Gv hob 
i. goblin) &. der Poltergeiſt, Kobold. 

Biobit, hd’bit, cip. hobus) s. £. die 
Haubige, der Feuermörſer. 2. die Schlüſſel⸗ 
buͤch ſe. 

HMobnail, hob‘ndle, z. 1. a) der Huf⸗ 
nagel. by der Swed, die Swede. 2. fF der 
Bauerliimmeel 

Mobnailed, hov'nald,, adj. mit 

Hobnob, hab‘ndv, w. angety. hab- 
ban, Raebban?) adv. 


men Od. nicht nehmen, eme vertrauliche Ein: 


[Sweeen beſchlagen. 


I, nad Johnſon: 
treff's oder treff's nice; nad Anderne urh⸗ 


ladung gu wechſelſeitigem Trinfen; entweder 
— — ‘{(beim Trinfem, SuaK. 
obnob, v. n. die Glajer en 
Hoboy, 14'v88, s. die Hobve. 
Hobson’s choice, hdb‘ siinz- 
itshdixe, s. O Prov. wie ſichs rrifft. ey 
Hobthurst, hob thirst, s. der BWatds 
geiſt, das Waldmanneen, 
Bloca, 1id'ka, s. das Hofipiel. 
Hock, hok, (angel. hoh) s. 1. “ie 
Hãckſe, Khiekehle, das Sprunggetent. 2. ein 
Theil des Schenkels, Caher)a — of bacon, ein 
fleiner Schinken. 3, das Sapfchen cim ‘Datien, 
Hock, v. a, durch Durch⸗ 
Riockle, waking ſchneidung des 
Kniebugs od, Gprunggetents rest 
Hock, ss Dee 
Hockamore, ndk-dnbre,s Hod» 
Heimer, <u. tiberhaupr) Rheinwein. 
Hochkday, hok'da. (aud Hock’- 
Hokeday, hoke‘dd,§ tide, —-tu- 
esday)s. der Freudentag, Feſttag (am gweis 
ten Dienjtag nach Oftern gum Andenken dev 
Berrreibung der Dänen aus Engiand). 
Hockey, hok’é, (angel, heah ; hod 
s. das Erntefeſt. [eart, der Grnrewagen. 
Hockey-cake, der Erntekuchen. 
Hocker, hok‘kir, adj. + bdje, vere 
drießlich. Malve, VPappel. 
Mockherb, hék‘arb, s. {Bor.} die 
Hlockle, hok’kl. v. a, 1. in der — 
laͤhmen. 2. maͤhen; ſtoppeln. 
Hlocksing, hok'sing, s. das zeit 
ſchneiden der Haͤckſen. 
Mockster, hék/star, s der Sler⸗ 
fechter, Der, Dem Thiere die Flechſen zerhaut. 
Hlocus- pocus, hi‘kis-pé‘kis, 
(iv. hoced) s. 1, Der Hokus Pokus (das Blends 
wert), 2. dev Taſchenſpieler, Gaukler. 
Hocus - pocus, v. a. anfuͤhren, bes 
triigen, — vm. Hofus Pokus machen, 
Mod, hod, s. der Moͤrteltrog, 2* 
kübel (Der Maurer. 
Hod-man, a) det Handlanger. b de 
Fuchs (auf Univerfirdten). 
Hioddin, (jdott) humble. 
Moddle, (ott) waddle. 
- Meddy, hod‘de. adj. o luſtig, munter. 
Moddy-dodily, hod‘dé-dod‘de. «. 
* der ungerddre, n naͤrriſche Kerl, Tölpel. 
Hodge, hodje, Abkurzung fiir Roger, 
s. Rudiger. ; 
Hodge- podge, — 
Hotech- poteh, hotsh’-poish, } 
(jr. hochepot) #. O Das Gemenge, Gemengs 
fel; der Miſchmaſch. 
Modge -sparrow, hodje‘-spar- 
rd, #. DAS Bleifehichen mit gelben alugen. 
Modiernal, hédéer‘nal, lat.) adj. 


— 


utig. 
* Hodmandoa,héd mandéd. s. (Rav 
turg.] die Schalenſchnecke; eine Wer Mu—⸗ 
ſchelfiſch. {der Hodometer, Wegemeſſer. 
Modometer, héd'dsméuir, (gr. 4. 
Hoe, hd, (jr. houey s. die Hane, Dade, 
der Kart. 
Hoe, »v. a. 1. hacen, behacken, bewal⸗ 
fen. 2. mit einem Karſte vom Unkraute bo⸗ 
freien. (chen. 


*¢ 


Moe, ». n. hacen, einen Karſt georaus 


HMofal, hdtat, (angeiſ. —— 





full) adj. * ſorgſam. 


Pate. far, fall, fat. Mé. mét. Fine. fin, Nd, move. nér, got, dil, clédd. Tabe, tab, fall. thin, THis. 
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HOG 


. Hog, hég, cw. hwo) «1. dad Schwein, 
bie Sau. 2. [Engl.} das verſchuittene, einiay- 
rige Schaf. 3. der einjaͤhrige Bulle. 4. der Borg 
Werſchnittene Cher). 5. t dev Simmel, Gro⸗ 
bian; das Schwein, der Schweinterl, gemeine 
Kerl. 6. [Mar.] der ſpauiſche Beien. 7. 0 
der Schilling. [market, er fam ion an. 
_. Prov. He brought his hogs to a fine 

Hog-badger, der Schweindads. — - 
clam, [RNarirg.) der Sandtriecher (are 
Natter). —-¢ ote, dex Schweintoben, Schwein⸗ 
fall. =- fish, lIchthyot. das Meerſchwein. 
=-grubber, © dev Freswan; Fi. —- 
herd, dev Schweinhirt. —-louse, die 
Schweinslaus. —-market, der Schwein⸗ 
marft. —-pen, der Schweinſtall, Gaujtall, 
~-plumtree, lBot.] eiue Art Monbin⸗ 
fawn, —-ringer, Einer, der Ringe in 
Schweinsrüſſel macht. —'s-beans, hogz'; 
bénz, s. pl. a) Die Gaubohuen. b) das Sau⸗ 
bohnenfraut, —'s-beead, (Gor.) das Gaus 
brod, Sdweinsbrod. —'s-che ek, der Gaus 
rũſſel. —'s-ear, (Ure Mießmuſchet das 
Schweinsohr. —'s-feamel, (Bor.) dee 
Saufeuchel, NoGfendel. —'s- flesh, das 
Seweiufleiih. —’s- grease, das Schwein⸗ 
fert, Schweinſchmatz. —'s-hacslets, ¢- 
ply das Schweinsgeſchlinge. —'s-hearin eg, 
der uuntige, tolle Laͤrm. —’s-skin, das 
Schweinsleder. —'s-land, dqs Schwein⸗ 
(cinaly. —'s-mushroome, ¢ pl, die Sau⸗ 
Dijtel, Schweindiſtel. —'s-plum, eine Urt 
Monbinbaum, -'s- pudding, die Fleiſch⸗ 
wurſt. —’s-root. [ Sor.) der Haarſtrang. 
=-atear, Der dreijaͤhrige Reiler, —-aty, 
der Sauſtall, Schweinſtall. --wash, der 
Trant fiir die Sdweine), Das Spiitiche.. —- 
weed, (Svt.] die Bverhavie, 
| Hog, v- a. 1. Mar.] mit einem ſpa⸗ 
niſchen Been kehren, fegen (das Schiff. 
[Dertl.] auf dem Niicen tragen, hucken. 3, 
[Dertt.) tugen, fury ſchueiden. (f. Hagge d. 

Mog, v. x. ſich biegen, fie tevimmen, 

| Mogan Mogan, hig ‘an - mogan, 
x Cohem. det (verdervre) Titel dex holl. Ge⸗ 
—— HOochmo oͤgend. {[Habichr. 

Moggard, hog’ ‘gird, 4. Der wilde 

Mogged, hig ged, adj. u. pp ges 
Priimmt, Euden habend, die tiefer ſtehen als 
die Mitte. [s. das pweijahrige Mutterſchaf. 

 Moggerel, hog ‘stil, Hog'gaster) 

‘Mogget, hog’ get, (uorm. hoget) s. 
V Das zweijahrige Schaf. 2. [ Derst.) — od. 
hog-colt, das einjabrige Fohlen. 3. der 

e Sher. 

Moggish, hog’gish, adj. a) ſchwei⸗ 
nifth, ſaͤuiſch. by gefragig, gierig. ©) + ſchniu⸗ 

gemein, [ Wii, wie ein Schwein. 

Moggishly, hög Bixhlé, adj. ſchwei⸗ 

Moggishness , 165 'gishués, ¢. 1. 
das ſchweiniſche, ſauiſche Weien. W die Gir⸗ 
rigfeit, Gefrapigteit. 3. t die Schmutzigteit, 
Die gemeine Seibſtſucht, ſKlippe Auhöhe. 

Mogh, _ s. * der Hügel, die 

ap ‘go0.) ifr. haut-goat) s- der 

Mogeoo, 


ſcharſe —*8 * 
wiiryhatee Geſchmack. 

Pit ad, hag z:héd, dott: ox- 
hoof) 8. 8. dads Orhofe (Hii highteusmag = 
63 Gallonen. 2. [Divrdam.) das Vxhoit (== 
0 — 120 Gaillouen⸗ 3. das groge Fah «vou 


AOL 


talg.} der Hohlſpath. 
Moiden, hie'da, av. hoeden) s. 1, 
dex Bauermenſch. 2. der ungeſchliffene Meuſch, 
Bauerferl, Bauervengel. lgebildet. 
Aocdaaa, adj. uugeſchliffen, roh, un: 
Hoiden, v. 2. auf eine grobe, rohe, 
unanſtaͤndige Art dahlen, ſchwaͤrmen, ſich be: 
luſtigen. 
Moise, hase, qoll. hyssen; ſchw. 
Hoist, hoist, Ghissa; dan. u. fe. his- 
ser) v @ 1. in Die Hohe heben, ziehen oder 
winden, aufjiehen. 2: (Mar.) hiffen. 3, @eu 
Hus) aufheben u. zurückziehen avie die Kühe 
bem Melfew. 4. + erhdhen ceinen Preis. 
5. lichten @ie Unfer).. | by exhdyen (Brewed. 
To hoist up, a) aufwinden; aufziehen. 
Moist, «. 1. das Aufziehen, in die 
Hdhe Heven. 2, [Mar,] die Flaggenhope. 
Moit, hair, v. ». hüpfen, iprugen, 
Moity-toity, hoi ré-1disé, (isi. hau- 
ta?) interj. dev Tauſend! Pog Wetter Bos 
Steru! — adj. u. ade. muthwillig, wild, 
Higig, ausgelafien, — 
Molead, hétk’id, (ge. holkadion) s. 
Griechenl. dus groge Laiiff. .Margoxv. 
Mold, héoid, (augel/. healdan; dan. 
holder) praet, held, pp. held, * holden, v. 
a 1. F Cfeft) Hatten (juriehatren). 2 cin 
der Hand, in den Armen, halen, 3, Guſam⸗ 
men) halten werbinden). 4. ap (in fic) fafjen 
founen) halten, faſſen. b) in fid) halren, ents 
hatten. 5. Gwermige ſeiner Waſſerdichtigkeit) 
halten (Cnhicht austaujen, ausrinuen tagen). 
6. + a) behalten, feſthalten; behaupten, ver: 
theidigen. by beſitzen, haben, inne haben Eiue 
Sielle, einen Lite. ¢) gu Lehen tragen (Gis 
tev). ch halten, zurüchhaltenz (mit Cnvas) 
einhalten. e) (to) auhalten Gud, zur Beob⸗ 


2. achtung od. Erfüllung Cines Verſprechens ze.) 


anhalten; halten (bei dem Worte zc.). f) 
Can geſetzlichem od. moraliſchem Sinne) vers 
binden, verpflichten, binden. g) behalten, bei⸗ 
behalten; bet Etwas verharren, ain, bei Ets 
was) beharren, hy) fortdauernd erhalten, auf⸗ 
recht erhalten. i) behaupren, verrherdigeu (eine 
Meinung), beftehen (auf einer Weumng ; 
hatten cauf Envas); halten Cau ewer Leb: 
re 2¢.)5 Ceiner Yehre re.) gugerhan sein. 5) 
halten, aujehen (fiir); achten, ſchaͤtzen. k) 
fortjegen) weiter verfoigen, h halten, vers 
auftatten, vor fic) geben laſſen. m) batten, 
feiern (ein. Ged, a) einnehmen, Causfillen 
einent Prag. 0) untertiugen, aufrecht halten. 
p) erhaiten &Einen im Qweifel, in der Une 
gewifhcity qi haiten, beobadren. 4) Hatten, 
reichen, waͤhren. 8) an ſich halten, anhalten 
(Det Uthem re... t) / u) zurũcthalten 6) 
aufhatten Einen durch Reden sc, wd durch⸗ 
führen (Beweiſe). v)» halten, abhalten, ab⸗ 
wehren. 7. fuͤhren (ein Schwerth. 8, [War] 
halten (Den Lauf nach Guden ze.d. he itens 
ery. 9. © wetten Ceined Kronenthaler ze.). 
10. abhatten, verhiudern Sas. 11. feſthal⸗ 
rem, fortiegen, dauern od. aushalten laſſeu. 
Suak. 82. ergreifen, hinuehmen (die Hand). 
1. An anchor holds a ship in her sta- 
tion. We hold a horse by means of 

a bridle, 3, The loops held one cur- 
tain to another, Binte. 4, a) This empty 





unbeſtimmtem Juhalte), Orhoft, Pacis. 


Hohlspath, bdle‘spath, a. (ine 





cask hotds thirty gallons. W. 4. A 
veasel with holes in its botiom will wot halteu iFreuudſchait , bok 


HOL 
hold fluids. W. 6. a) With what arms 
we mean to hold what anciently we 
claim of empire, Mitron. d) Hold 
your tongue, — your laughter. £) He 
is held to perform his covenants. W. 
g) But still he held his purpose to de- 
part. Dayven. h) And Night and Chaos, 
ancestors of Nature. hold eternal an- 
archy. Mitton. i) He holds the doe- 
trine of justification by free grace. W. 
D 1b hotd him but a fool. Swak. k) 
Seed - time and harvest, heat and hoary 
frost, shall hold their course Gwerden 
regelmagig wiederfehren). Mirrox. 0) 
Thy right hand shall hold me. Bre. 
@ Ye hold the traditions of man 
Biate. r) The provisions will hold 
us, till we arrive im port. W. ¥) We 
~ cannot hold mortality’s strong hand, 
Snax, 10, Which holds him much 
to have. . Smak. 
To holda place, an office, einen Poſten 
beficiden, ein Amt verwalten. To — water, 
A, wafferdicht fein, 2. 4 taugen, gelten, To 
— one’s tongue, (O fein Maul halten) ſchwei⸗ 
gen. To — one’s peace , ſtill fein, ſich rubig 
verhalten. To — one’s laughing, das Baden 
halten, fic) des Lachens enthairen. Toe — a 
wager, wetten, To- in reputation, ſchaͤtzen. 
To — any one well, a) + Grvas auf Ginen 
halten. by) + e6 gut mit Ginem meinen. To 
— ata great rate; hod) halten. To — friends 
with any one, Jemaundes Freund bleiben, 
To — any one in hand, Ginen mit gitem 
Berſprechungen, Hvifuungen hinhatren, o 
am Narrenſeile Herwumfipren...We hold 
you in the same degree of venerati 
wir ehren Gie nicht minder. To fast, 
a) fet halteu. b) behalten. To— place, 
Grand hattren, fic) wacker yerrheidigen, 
To — the bent, Grand, Stich halen, 
Ts — one’s dagger to any one’s throat, 
Ginem den Dolch an die Kehle ſetzen. To — 
one’s own, &) feinen Grund nu, Boden vers 
fieren, Stand hatren, aushaiten. b) gleichen 
Schritt hatren, niche zurüchleiben. To — 
battle, || fic) webren. To — one’s legs, + 
ſich anf den Geinen Hatten. To — water, 
[Mar.] die Riemen ſtreichen. — water with 
the starboard oars! [Mar.) ſtreich Steuer⸗ 
bord! To — plow, pfitigen. — the mortise, 
1, im Sapfen, in der Fuge bleiben, cdaher) 2. 
widerjtehen, When we ~ rumor from what 
we fear, yet know not what we fear, wenn 
wit den Gegeujtand unſerer Furcht ahnen, 
phue ihn genauer zu fennen. Suan. That 
would not — taking, das würde das Hands 
haben, Aufaſſen wide vertragen. 
To hald back, zurückhalten, abwehren, 
hemmen. 
To hold forth. 1, F vophaiten. 2.4 
portragen, predigen CMeinungen we. 
To hold in, 1, einhalten. 2,4 im 
Baume hatren, fury hatten. 
To hold off, 4, avgatten, entfernen, 
entiernt Hatten, 2. weghalten. 
To hold on, A. forticgen (Ctwas);, bes 
harren (up. 2, forshin betierden ceinen Rang. 
To hold ont, 4, ausſtrecken, hinhalten. 
2 hinhalten, anbieten, darbieten. 3. + auss 
halten, ertragen Schmerzen 2¢,), Saas, A 
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2. Fortune holds out these to you as 

rewards. B. Jonson. 

To hold out weight, Gewicht halten. 

To hold up, 1. a) aufheben. by in die 
Hdhe Hatten (den Kopf te.0. 2. + a) erhatren, 
aufrecht halten. b) in Schutz nehmen, waters 
ſtützen. e) Ginen aufrichten. 3. aufhalten, hins 
halten. 4. vorzeigen, vorhalten. 5. Fſtützen. 

4. He held up to view the prospect of 

gain. WenstTer. 

Hiold, v. ». 1. F Ginnehalten, aufhiren 
gu gehen) halten. 2. 4 gelten, amvendbar 
fein, gegründet, haltbar fein, dct befunden 
werden, 3. a) + Stand hatren, fid) halten. b) 
ſich Hatten, fic) im Preiſe evhatren. 4. dauern, 
wahren. 5, fortbeſtehen, fortdauern. 6. (halts 
bar, dDauerhaft fein) halten. 7. (from) ſich 
etithalten (der Thranen 2.). 8, (flebeny hal: 
fen. 9. an einer Meinung hatten, auf einer 
Meinung beſtehen. LO. + fic beſtäätigen Cv. 
Nachrichten). Suan. 11. + (for) fich evheben 
Gir Cinen, de . feine Partei ergreifen. 

2. This is a sound argument in many ca- 
ses, but does not hold in the case 
under consideration. 3. a) Our force by 
land hath nobly held. Suax. 5. While 
our obedience holds. Mitton. 6. The 
rope is strong; 1 believe it will hold, 
W. 7. His dauntiess heart would fain 
have held from weeping. Drypen. 
8. The plaster will not hold. 

To hold true, fic) bewahren, ſich befta 
tigen, Farbe halren, To — good, a) gut 
od. günſtig fein. b) gegriindet ſein, gelten. 
— therefore, Angelo, fahre fort, Ungelv ju 
bleiben. SHak. To — current, genehmigt wers 
deh. SHAK. (predigen, öffentlich reden. 

To hold forth, einen Bortrag halten, 

To hold from, 1. herjtammen, hers 
riihren, ausgehen, herfommen von... 2. 
ebhangen von Cinem, 

To holdin,” 1. inne Hatten, einhatten, 
an fic) halten, fic) halten. 2. + ſich hatren 
cim Gpiele 2c.). Swier. 

1. He was tempted to laugh; he could 
hardly hold in. Such as can — in, 
Leure, die einen Plan faffen können, ihm 
tren bleiben u. ihn nicht verrathen, Snax, 

To hold of.., abbangen von... 

To hold off, fich entfernt, fern Hatten, 
ausweichen, fprdde thin. 

To hold on. 1, fortdauern, anhalten. 
2. a) fert halten. b) fic fet an Envas hat 
ten, fic) halten (an). 3. (fortfabren) auhalten. 

1. The trade held on many years. Swirt. 

To hold out, 1, a) aushalten, auss 
dauern, nicht nachlaſſen. by ſtandhaft blei⸗ 
ben. 2. a) aushalten, ſich halten. b) ſich 
erhalten, 3. waͤhren, dauern. 4. zureichen. 
5. to make a war —, einen Krieg in die 
Lange ziehen. 

1. He will accomplish the work, if his 
strength holds out. W. 2. a) The 
garrison still held out. by A cou- 
sumiptive constitution may hold out 
a few years. w. 

To hold out against, Ginem wider: 
ſtehen. lhangen; ſich bekennen gu Etwas. 

To hold to, ſich halten an..; Ginem ans 

To hold together, $ u. ¢ jujammens 
halten. 

To hold under vd. from, abhangen 


von Ginem, Jemands Lehnsmann fein. 

Petty barons holding under the 

greater barons. Hume. 

To hold up, 1. + fic) aufrecht Hatten; 
ſich Hatten , fic) behaupten. 2. Gmpers.y ſich 
halzen (om Werter). 3. Geſſer to keep up) 
gleichen Schritt hatren, fic) dazu Hatten. 

To hold with, es mit Ginem halten, 
Jemands Parte nehmen. 

Hiold, imperativ. halt! halt ein! halt 
auf! — fast! halt feſt! 

Hiold, s. 1. Giufig in Verbindung 
mit Zeitwortern, 3. B. Keep, quit, take, 
lay, have) das Hatten, der Halt, Griff. 
2. der Halt, Widerhatt, Auhalt, die Stütze. 
3. (die Macht ju behalten) dev VBefig. 4. die 
Gewalt, dev Uniprud. 5, der Gewahrſam, 
das Gefängniß, der BVerhafe. 6. £ die Hand, 
Gewalt. 7. (of, upon) der Einfluß caup. 
8. dev ſichere Unfeurhalt, das Lager Ceines 
wilde Thiers 2¢.). 9. + die Feſtung, Feſte, 
der fejte Ort. 10. (Mar.] der Schiffs-, Kiel⸗ 
raum. 11, [Muſ. das Aushattungszeichen. 

2. if a man be upon a high place, with- 
out a good hold, he is ready to fall 
Bacon. 3. On your vigor now, my 
hald of this new kingdom all depends. 
Mitton. 4. The law hath yet another 
hold on you. Suak. 

6. King Richard, he is in the mighty 
hold 

Of Bolingbroke. Suak. 
. «+ Gives fortune no more hold of 
him than is necessary. Davypew. 

After-hold, det hinrete Kielraum. 
Fore-hold, der vordere Kielraum. Strong 
—, a) Die Feftung. b) + die Ausflüchte, Ent⸗ 
fehuldigung, die man immer geltend macht. 

To take — of.., tolay—on.., 1. (Ginen) 
ergreifen, fafjen; Hand legen (an). 2. + a) 
ergreifen. b) ergreifen, benugen (eine Ges 
legenheit ꝛc.). To lay — on, to put in =, 
(to lay in —,) Ginen verhaften, einfegen: 
To get — of, Etwas erwifden, fangen. To 
have — upon, über Etwas Gewalt haben. 
Never quit your —, laßt nie fahren, was 
ihe ſchon in Handen habt. They could not 
take — of our words, fie fonnten uns nicht 
beifommen, wit gaben ihnen durd unre 
Worte feine Blige. To let go one’s —, Cts 
was fahren laffen, fich Etwas entgehen laſſen. 
To keep a good — of the land, fic) nahe 
beim Lande halten Coon Schiffem. 

Hold-back, das Hindernif. —- fast, 
1, a) der Hafen, Ring, das Band, die 
Kammer. b) dex Klemmhaken Ger Lijelerp. 
2. + der Knicker. 3. der Packan. Suas. 

Molden, hél‘du, ‘pp. v. hold. 

Molder, hol‘dar, s. 1. der, die 
Haltende, dev Halter. 2. der Pachter, Bach: 
rer; Lehnsmann. 3. Etwas, wodurd) eine 
Sache gehatten wird; der Aufſteigriemen 
cam Gartel). 4, der Inhaber, Beſitzer, Cig: 
ner. 5. [Handel] A — of stock, or shares 
in a joint concern, der Uesieninhaber, 
Akrieubeſitzer, Mirrheilhaver. 6. | Mar.} Cis 
ner, Det im Kielraume beſchäftigt it, pl. die 
Urbeiter, Arbeitsleute im SGchiffsraume. 7. 
A — up, der Beſchützer, Beiſtaud. 8. A— in, 
Giner, der beſchränkt, abhält. 

Holder of a bill, [Spandel] der Wed: 





felinhaber, Borjeiger eines Wechſels. 
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Molderforth, hdidirfdrth’, «. 
der öffentliche Nedner, Redner od. Prediger 
aus dem Stegreif. - Huprsras, 

Holding, hild‘ing, s. 1. das Hats 
ten, dev Halt. 2. + der Einfluß, die Gewatt 
(iber). Burke. 3. das Pachtgut, vie Meies 
ret; das Lehugut. 4. of Chor eines Ges 
fanges. Swak. 

Holding-forth, die Gtrafpredigt. 

Hiole, hôle, Cangelf. hol; holl. hols 
dan. hul, hule; ſchw. hal; gt. koilas) s. 1, 
die Hdhle, 2 das Loch. 3. Wie faylechre, 
dunkle Wohnung) das Loch, Hundeloch. 
Drypen. 4. + die Ausflucht. 5. die Lücke, 
6. [Typogr.] das Punkturloch. 7. (Artill. 
die Rammer ceiner Kanone). 

Arm-hole, a) die Udhfetgrube. by das 
Armloch (an Kleidern). — where the rudder 
traverses the ship’s counter, [2ar.] das - 
Hennegat. 

To be full of holes, ganz durchlöchert 
fein. He has a— to creep out at, © er hat 
eine Ausflucht bereit. To take down a -, 
feine Anſprüche 2c. herabſtimmen. 

Prov. To pick a — in any one’s coat. oO 
1. Ginen in Handel verwicein. 2 Einen 
laͤcherlich machen, ſchrauben. 

Hiole, v. n. in cin Lod, in eine Hohle 
gehen. B. Jonson. 

Hole, v. a. 1, höhlen, aushbdyten; 
Löcher machen in (Holz 2e.). 2 [Billardfp.] 
(einen Bally machen, in's Loch fpieten. 

Molibut, hé‘lébit. 2 s. (Ichthyol.] 

Hiolybut, § die Heilbutte. 

Molidam, hél’édam, (vy, holy u. 
dam) s. die hetlige Gungfrau. . x 

By my holidam! bei meiner Trew! 

Holiday, horéda, ſ. Holyday. . 

Blolily, hdiéle, adv. 1. heilig 
Cunverleplicd)). Saag. 2. fromm, heitig, rein 
pon Verbrechen. 

Holiness, hi‘lénés, s. 1. die Seis 
ligkeit (moraliſche Reinheit u. VBollfontmens 
heity. 2. die Heiligkeit, Frömmigkeit. 8der 


Zuſtand des Geheiligtſeins) die Heiligkeit 


(eines Tempels rc.). 4. (ein Titel des Paps 
ſtes u. ehemals der gried). Kaijery die Hei⸗ 
ligkeit. His —, Seine Heiligkeit. 

Moling-ax, hdé‘ling-aks, « bas 
Handbeil er Zimmerleute). 

Holla, holld’, 2 ixterj.. ay — 

HMolloa, hollat by (Mar.] 
die Autwort auf einen Zuruf, gum Zeichen, 
dap man denjelben verſtanden hat u. bereit 
ijt. e) Suruf gum —— der —* in 
der Reunbahn. Snax. 

Hiolla,( (angelſ.) — v. n. hal⸗ 

— loh * ruſen —.4. 
wecken. “> Sar. 

Holla, «. '. dae Hotta der Rie 2 
(der Suruf an Pferde till gu pe pes 
Dp, O. 

Holland, holland, s. 1. — 
Holland. 2. die holländiſche Leinwand. 3, 
© der Wachholderbrauntwein. [Mollander. 

Hollander, héllanddr, a. dee 

Mollen, hoi’ len, ſ. Holly. 

Hollow , bolls, angel. hol; holt. 
hol; (dw. halig) adj. 1, F Hohl. . 2. «tief 
fiegend, vertieft) Hohl. 3. + a) hohl, dunapf 
Geraͤuſch re, b) ialſch (verytellt). ©) tober 
(rund). | r 





— 
HOL 
_ Hollow spar, [Mineralg.] der Hohl: 
fpath. — iron (to blow glass), die Pfeife. 
= square, [Milit.] das Bieved, die. gevierte 
Schlachtordnung. — road, der 
_ Hollow-cheeked, hobiwangig, eins 
gefallene Baden habend. —-eyed, hohl⸗ 
- Qugig. -—shearted, falichherjig, falſch 
—-root, Bot.] a) die Hohlwurz, Oſter⸗ 
fujei. b) das Biſamkraut. e) der fnollige 
Grdraud. —-ware, die Hohiwaare, das 
Hovigias. 
“s low, #1. die Hbple, das Hohle, 
die Hoping. 2 das Loch, die Grube, Av- 
Bison. 3. die Höhle cin der Erde. 4. die 
Oeffnung, Rinne, der Kanal, Gang. 
.) The hollow of the hand, die hohle Hand, 
+ Mollow, ¢angelj. holian) v. a. 1, 
hohl madmen, hohten, aushdhien. 2. (out) a) 
aushðhleu. b) [Porjellanfabr.) ausbauchen. 
~ Mollow, oe. n. ſchreien, ſ. Holia, 
Hollo. 
« Mollow, «. das Geſchrei. 
«To give ahollow, Qalloh rujen, ein 
Geſchrei madhen. 
MlolMlowly, hold, ade 1. + 
Hdhtiq. 2. faiſch, unredlicher Weiſe. 
IIo Waae⸗ss, hõlloͤnoᷣs, ⸗. 1. das 
Hobie , die Hoͤhlung. 2. die Falſchheit. 
. Holly, hol‘lé, (angel. holegn; holl, 
hutat) #. [Vot.]—oder —-tree, die Stech⸗ 
. (Sea-—, [Sot.] die Mannstreu. 
« Kneesholly, [Sot.) der Mäuiedorn. 
Holly-grove, dev Stechpalmenbuſch. 
=-rose, die Ciſtroſe. —-wand, die Gerte, 
Cie as 
; Riollybut, hol'lébut, a. die 
_ Molly bunt, hol/lévant. § Deilourte. 
3 Mollyhock, hollénok, «angelf. 
hotihoc) s. (Bot.) die Rofenpappel. 
© Molan, héim, s. 1, der Holm, a) der 
Werder, die Meine Inſel, befonders in einem 
Pluffe. by der Hügel. ¢) der medere Strich 
andes Can der Kiijtey. 2 [Gor.] — od. —- 
ouk, —-tree, die Steineiche, Stecheiche. 
Molmite, hol'mit, s. (Mineraig.) 
der Holmit. [das Vrandopjer. 
Holocaust, hol'dkawst, (gr «. 
Holograph, hol'dgraf, (Holo. 
gram mon) (gt.) 4 das eigenhandig, mit 
eiqener Hand geidriebene Leftament od. Dos 
fument. 
- Holographic, héibgrafik, adj. 
eigenhandig, nue eigener and geſchrieben. 
- Holometer, hédiom étir, (gr. «. 
[Geom] der Wimefjer , Pantometer. 
 Molothuria, holdhd'réa, «. der 
Blaſenfiſch, die Geebtaje. 
Molp, hilp, . —————— 
oAolpeora, hölpa, § von help. 
‘Molster, héi'stir, cangelf. heolstur) 
&. die Pijtolenholfrer. 
Holster cap, die Hovlfterfappe. 
. BMlolstered, hél'suird, adj. Soff: 
tern tragend. Byron. 
© Bloit, hélt, (angriſ. holt) 4. 1. * od. 
§ der Wald, Hain, das Gehölz. 2. [Dertt.) 
die Halde. 
© Moly, h“id, cangelf. balig; ſchw. he- 
lig; dan, helligy adj. § heilig. — 4 das 
Heilige. 
“ The holy of holies. 1) Das Allerheiligſte. 
Most —, allerpeitig. — rood, dad Kreuz. — 


HOM 


ghost, holy spirit, der heilige Geiſt. — land. 
das heilige Land (Palaftina), — shrine, das 
Heiligthum, Heiligenbild; der heilige Sarfo: 


Holy-cross-day, (ein Gejt dev rdm. 
Kirche) die Kreugerhdhung. —-day, hol'eda, 
a) s. 1, dad Feſt, der Fejltag, Feiertag. 2. 
der Greudentag. Shan. 3. der Jahrtag. 4. 
der Feiertag; pl. die Ferien; set —-days. 
moveable —-days, (chrijil, Kalender) uns 
bewegliche , bewegliche Feſte; —-time, die 
Seite, Feiertage. bp adj. feſtlich; Fert, 
Feiertags⸗ (Anzug 1.25 —-elothes, die 
Feſikleider z —-man, der Prieſter. —-one, 
hol’éwiin, f) a) Cemphatijd fiir Gort und 
Chriſtus) der Heilige. b) Levite, Priefler) 
der Heilige, —-rood-day, Geſt der rdm. 
Rive) die Krenjerhdpung. —- rose, 
(DBot.] die wilde Salbei. —-thistle, hol- 
éthissl, [Bos.] di¢ Bitterdijtet, der Kardo⸗ 
benediften, —-thuraday, der Himmel⸗ 
fabrtstag. —-water, [rdm. Kirge) das 

Weihwaſſer; —--watersprinkle, 

water-stick, der Weihwedei; --water- 

pot, —-water-stock, der Weihteſſel. 
— week, die Charwode. 

Homage, om aje, ({r. hommage, 
mittelalterl. homagium, v. int. homo) s. 
L, [Feudale.] die Lehnspflicht, Huldigung, 
der Gid dev Lreue. 2. + die Uncerwerfung, 
Unrerwiirfigfeit, Ehr furcht „Ehrerbietung. 

To do homage, die Lehnspflicht, Hul⸗ 
digung leiſten, huldigen. 

Homage , v. a. 1, IFeudalr.J bul: 
digen, 2 £ huldigen; feine Ehrfurcht be: 
jeigen, [huldigungspflidrig. 

Momageable , how djeabl, adj. 

Momager, how/ajur, s. 1. F der 
Lehusmann, Baja. 2 + der Huldiger, 
Lobredner. SHak. Lomberſpiel. 

RMombre, ömbür, s. das Homber-⸗, 

Hioune, hime, cugelj. ham; deutſch 
u. Holl. heim; ſchw. hem; dan, hiem) s. 1. 
das Haus GWohnhaus, die Wolnung), 2. 
die Heimath. 3. 4 die Heimat. 4. |} die 
Heimath was Grab, der Lod, das jufiinis 
tige Leben). 

2. Let affairs at home be well managed 
by the Administration. 3. Fiandria, 
by plenty, made the home of war. 

Paior. 

At home, 1, ju Hauje, daheim. 2. in 
der Heimath. 

Prov. To go to one’s long home, fter: 
ben. — is —, let it be ever so homely, 
eigener Heerd ift Goldes werth. 

Home, adj. 1. a) der6, tiidtiy, 
traftig, nachoriidlid) (Schlag 2¢.). b) triftig, 
ftart (wv. Gründen). 2 heimiſch, einheimiſch. 

Home-department, das Miniſte— 
rium des Innern. 

Home , ado. 1. heim, nad Hauſe, 
ju Hause (gehen, bringen 2¢.). 2+ heim cin 
die Heimathy. 3. + a genau. b) ohne 
Scheu, frei, muthig. e) ganjlich, gang u. 
gar; anf eine treffeude Art. AK. 

To draw home, im Gterben fiegen. 
This consideration comes — to our inter- 
est, dieſer Betracht betrifft unjer Intereſſe 
unmittelbar. That comes — to you, das 
zielt gerade auf Gie. To hit -5 to strike/—. 





det rechten Flee treffen, eins veriegens To 





Fate, far. fall, fat. Mé.mét. Fine, fin. Nd, méve, nér, gat; dil, cléad, Tube. tab, fall. thin, THis. 423 


strike, or to hitany one homey, Ginen aufs 
Aeußerſte treiben. To strike one —, Einen 
ins Bodshorn jagen, eintreiben. That will 
come — to him, das wird ihm nod) einges 
traͤnkt werden, er wird es ſchon empfinden. 
To speak — to the point, zur Hauptſache 
tommen, He was brought —, cr wurde 
heimgeichict od. abgeführt. Teri 

To haul home, (IMar.] anholen (Gegel. 
The anchor comes —, [DNar.] der Water 
treibt. To be —, [Mar.} gejtauet fein cv. 
der Tonne 2¢.), fefiliegen. 

Home-baked, hausgebaden. —- born, 
a) adj. 1) angeboren, 2, heimiſch, einheis 
miſch. b) s. das Landesfind.. —-bound, 
1, auf der Rückreiſe begriffen od. befiudlich. 
2 nad) Hauje guriidfeyren müſſend; nach 
Hauſe beſtimmt. --bred, 1. angeboren, 
2, heimiſch, einheimiſch. 3. im Sande od. yu 
Hause erjogen, im Lande gesogen; unge⸗ 
bidet, toh, —-brewed, im Hause gebraut. 
—-commodities, pl. Landesfabritate, 
einheimiſche Waaren. —-customer, (Hatt 
Del) dev Haustunde; pl. die inlaͤndiſche 
Kundſchaft. —-example, das Familien⸗ 
DBeiipiel, vaterlandijhe, uns angehende vd. 
treffende DGeijpiel, —-expression, dex 
derbe, treffende Ausdruck. —-felt, 1. inners 
lich, rief od. in eigener Bruſt empfunden. 2. 
bis ins Innerſte gehend, —-freight, [Mar] 
die Ruͤckfracht. —-jest, der derbe, beißende 
Scherz. —-keeping, ju Hauje bleibend. 
Suak. —-made, im Sande od, gu Hauſe 
gemadt; —-made cloth, die Hauslein⸗ 
wand; — made commodities, Landeds 
fabrifate, einheimiſche Waaren. —-news, 
s. pl. die Neuigkeiten aus dem Baterlande 
oder von Hauſe. —-proof, der Frafrige 
Beweis. --reason, der triftige Grund. 
—-speaking, Die ftraftige, eindringtiche 
Rede. —-spun, a) adj. 1. ju Hauſe oder 
im Gande geſponnen, verfertigt, eiuheimiſch. 
2. F ſchlicht, grob. 3. + ſchlicht, grob, roy, 
ungeſchlacht; --spun cloth, die Hause 
{eimvand. b) s 1, das Hausgeipinjt, da⸗ 
her) 2 £ dev ungeſchlachte Kerl. Snax. 
--stall, —-stead, 1, die Hausſtaͤtte. 2. 
+ der Urfig. —-thrust, der derbe Stop, 
Hevjitep. —-trade, dev Dinnenhandel, 

Homeless, home'lés, adj. hei⸗ 
mathlos, ohue Heimath. 

Biomelily, héme'lilé, adj. unges 
ſchlacht, unzierlich. 

Momeliness, hime‘iénés, s. 1. + 
die Haͤuslichteit. 2. F die Grobheit ceines 
Kleides r¢.). 3. £ ad die Grobheit der Ges 
ſichts zũge, Haͤßlichkeit. b) die Rohheit (oer 
Gefühle). 

Homelot, hime’lot, s. das einge⸗ 
hagre Grundſtück, auf oder neben welchem 
das Wohnhaus ſteht. lgrob. 

Momely, hime'lé, adv. + ſchlicht, 

HMomely, adj. 1. + heimiſch. 2. a) 
einfach, ungekünſtelt, ſchlicht. b) grobz uns 
zierlich, haͤßlich. 3. roh, ungebilder. 

Homelyn, héme'lin, s. Ichthyol.] 
der Glattroͤche. 

Hoaner, hi‘mir, s. 1. (der Dichter 
Homer. 2. dein jũd. Wag) der Homer (= 
3 Piuten), 

Riomeric, hdmér‘ik, adj. fos. 
Mowerical, homer’ kal, meriſch 
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Hiomeward, hime‘wird, 2 

Homewards, héime'wardz, § 
Cangety. han u. weard) adv. heimwärts. 

Homeward~-bound, quf der Mid: 
Fehr begriffen od. befindlich ety nach 
Hauſe beſtimmt. deriſch. 

Homicidal, hémést adh, adj. wiv: 

Homicide, hom‘éside, «at. ho- 
micidium) s. 1. der Todtſchlag/ Mord, die 
Mordthat. 2. der Todtidlager, Modvder. 
+ die Serftirung: 

Homiletic, hdmétée? 1k, ? 
HMomiletical, héméérékal, 4 
(gt.) adj. 1. gefellig, — 2, [Theol.) 

omiletiſch kanzelmäsig. 

Hommilist, hour list, « 1, [Theel.] 
der Homiliker, Oomilienſchreiber. 2. der 
Kanjetredner. Beaumont. 
' Homily, hom’éeé, cr. 2. 1. die 
Homilie, Lehrpredigt, Kanzetrede. 2 + die 
Predigt. 

Hommoc, hom'’mok. s. [Mar.] 
der zuweilen mit Bdumen bedecte Fleine 
Hiigel Cam Geftade des ‘Meeres). 

Hommony, hom‘méné, Cndian. 
MG.) s. [Mordam.]} eine Wet groben, mit 
Waſſer angemachten Maisbreis. 

Homocentric, hémisén‘trik, od. 

Momocentrical, himébsen'trekal. 
(gr) adj. homocentriſch; mittelpunktseinig. 

Homocomeria, himédmé'rea, 


gt.) s. [Philof.] die Aehnlichteit dee etus 
zelnen Theile. 
Homoeopathy, nd?mabpaends 


gr.) 8. die Homboparhie Hahnemann ihe 
Heilmethode). Homoeopath‘ic, adj. ho⸗ 
mbopathi. Ho‘mocopathist, s. dev 
Homiopath. 
Homogeneal, hdméjé’néi'. 
Homogeneous, hémdjé'nédus, 
gr.) adj. homogen, gleithartig. 
Homogenealness, 
néalnés , od. 
Homogeneity, hdmdjéné ee. od. 
Homogeneousness, homoje’- 
néuanes, s. die Gleichartigkeit, Homogenitat. 


’ 
5 
hdméjé/- 


Homogeny, hdm‘djene; cqr.y +: | 


Die gleiche Natur. Bacon. 

Homologate, himoldgate. (gt. 
v. a. gerichtlich beſtaäͤtigen (einen Kontrakth. 

Mlomologous, himdldgis, (qe. 
adj. [JGeom.] Homolog, ‘gleidnamig (Win⸗ 
Fel 2c.). 

Homonymous,  hdmdu‘émis. 
qgr.) adj. 1. [Gramm.] homonymiſch, gleich⸗ 
namig, gleichtautend. 2. zweideutig. — adv. 
Homon‘ymously, auf eine doppelſin⸗ 
nige Weife. 

Homonymy, hdmdn‘éme, CH o- 
monym‘ity) (qr.) s. Die Gleichnamigkeit, 
Der Gleichlaut, die Doppeiſinnigkeit. 

Homophony, himdfdue, qr 
⸗. Der Gleichklang, Gleichlaut. 

Homotonous, himét‘duis. (gr 
adj. |IMed.] ſich gleidy bterbend. 

one, héue. (wehen; angeff. hae- 


nan) s. der feine Wetzſtein; Streichſtein (fir, 


Raflermeffer 2-9. 
~ Hone, v. a. abjiehen (Schermeffer). 
Hone, (w.hawn?) v. n. * ſchmachten, 
fit) ſehnen cad) Groves), © [eine Art Gijon. 
Hone-wort, ldue'wirt, s. [Bvt.] 


HON 

Hionest, bn‘nédst, (lat. honestus; 
fr. honneéte) adj..1. rechtſchaffen, ehrlich, bies 
der, rechtlich, redlich won Perfyneny. 2 ehr: 
lich (Handel ꝛc.). 3. ehrlich, aufrichtig. 4 
ehvbar, unbeſcholten. 5. ſchicklich, aujtandig. 
6. ehrbar, ſittſam, tugendhaft, keuſch. T. + 
ſtattlich, wohlgeſtaltet. 8. ſ ay tüchtig, ges 
ſund GSchlagey. by tujtig. 

To keep one’s self honest of one’s 


3. fingers, das Stehlen laffen, feine langen 


Finger haber. 

Honest, v. a. + efren, zieren. 

Hionestate , du‘néstdte , v. a. + 
ehren. [der Schmuck. die Anmuth. 

Hlonestation, Ounesia’shin, s. + 

Hionestly, ou‘néstié, adv. 1. ehr⸗ 
lich, redliche 2. ebvtidy, aufrichtig. 3. rede: 
lich, ehrbar, rechtſchaffen. 4, ehrbar, ſittſam, 
tugendhaft, keuſch. 

Honestmess, dn‘néstnés, s die 
Redlichteit, Ehrlichkeit. 

Hionesty , ou‘nésté, (iat. honestas) 
$. 1. die Ehrlichteit, Rechtſchaffenheit, Red: 
lichkeit, Biederkeit. 2 die Ehrlichkeit, Auf⸗ 
richtigkeit. 3. die Ehrbarteit, Sittſamkeit. 
4. die Freigebigkeit. Suak. 5. das Anſehen, 
die Ehre. Suak. 6. [Bor.] die Mondraute. 

Prov, Honesty is the best policy, ehv: 
lid) währt am längſten. 

Hioney , han'né. (angelf. hunig; 
oll. honig, honing; ſchw. haniug) s. F der 
Honig. 2 + der Honig, die Süßigkeit. 3. ( 

—, my —, sweet ~, meitt Taͤubchen oder 
Schätzchen. 
2. ... The king hath found . 
Matter against him, that forever mars 
The honey of his language. Suak. 

Honey-apple, der Donigs, Süß-, Jo— 
haunisapfel. —-bag, der Bieneumagen. ++ 
buzzard, der Dieuenfalh. --comb, 1. 
die Honigſcheibe. 2. die Wachsſcheibe. 
Artill.) die Galle dev Flock, in der Seele 
eine RKanvne). —-comb-cockle, [Naz 
turg.} die Eiſenkuchenmuſchel, das Wagfet: 
eiſen. —-combed, 1, Sellen pabend, 2. 
[Urtill.] Gallen habend. --cup, [ Bot.) 
der Honigkelch er Blumen), —-dew, dev 
Honigthau. —-falb, ( dev unerwartete 
Gluͤcksfall. —-flower, die Honigblume. 


— gnat, die Honigniide, —+ guide, der 


Honigkuckuck. —-harvest, die Honigernte, 
—-locust, [Got.} eine Avr Bohnenbanm. 

—-moon, die Flitrerwoden. --mounth, 
1. F Der Honigmonas. 2. + dev Honigmonat, 
die Flittermocden, — mouthed, + cinew 
Honigmund habend, Honigworre gebrauchend. 
Suak. —-stalk, der Honigklee; die Klee⸗ 
blume. +-stone, der Mellit, Honigitein. 
~-suckle, [Vot.) das Geißblatt; upright 
—, die Hecenkirjde; dwarf —, dor ſchwediſche 
Koruelbaum; french —, . dey Siiptee. ++ 
sweet, honigiif. +-thief, die ſchwarze 
Baumtklette, Baumgrille. —-tongwe, die 
glatte Sunge. Suak.. — - tongued, glatts 
plingig. ~-wort, Bot. die Wachsbiume. 


— 


HON 


Honig beſtrichen. 2 honigreich. 3. + honigs 
FB, Honig... (Worte. GSüßigkeit 
Monicdness, hiin‘idués, 6, die 
Honor, du‘nir, (at, honor, honos; 
fe. honneur) s. 1. § die Ghre. 2 die Ehre, 
das Anſehen, Berdient, der Ruhnw By die 
Ehre, Würde. 4. die Ghre, Ehrfurcht, Ehr⸗ 
erbietung. 5. die Ehre, a) die. Dugend, 
Rechtſchaffenheit. b> der gute Ruf, gure 
Name. 6. die Shre (das ‘Ehrgefiigyys % vie 
Ehrenbezeigung. 8 F die Hoheit, Würde 
die Ehre, Bierde. 10. | ple ay die Würden, 
Ehren (Borvedhre des Nanges , der Geburt 
Ehrenſtellen, Ehrenämter). b) Pder'Saymuey 
T| die Zierde. ¢) die Komplimente, Höflichteits⸗ 
bezeigungen. Kartenſpe) die Figur, 
Hauptkarte, das Bild, der MRaravor, 12, 
[Geudatr.] eine Are Kronlehen. Ewewe. 435 
(Anrede aw Femand) Ehrwürden 2c. His -y 
Seine Ehrmivden; your ~,/ Gw. Guaden. 
3. Godlike erect, with native hono? 
clad. Mitren. 10, a) Restore me to my 1 
houors, SHak. b) The sive then sliook 

the —s of his head.  Drypex, 
For the — of .., ju G@hvew ves 1.00 
od. upon my —, bei meiner Ehre, auf Ehre, 
auf meine Ehre. Point of +; der Ehren⸗ 
puntt; die Ehrenſache. Lady of + (tothe 
queen ete.), die Ehrendame. Court 6f - , 
das Ehrengericht. A man-of =, ein Chrens 
mann, —s born, das Kind eines Bornes 
men, SHak, Aet of —, die Suterventivnss 
afte. To give, to pay any one the + due to 
his rank, Ginem die jeinem Range gebüh— 
rende Ehre erweijen. To do the +s ef @ 
feast, die Chre eines Feſtes machen, die 
Gaͤſte, die Fremden empfangen. To da —, 
Chre erweifen, Ehrfurcht bezeigen, Todo, or 
to pay — toa bill of exchange, [ Handel} 
einen Wechſel Honoriven, annehmen, bezah⸗ 


3. len. To meet due —, [Weehjelg.] gehörig 


honorirt, acceptive, beyahit werden. ‘To pre+ 
pare due —, [Sandel] Annahme bejorgen, 
To be bound in — to do something , ehren⸗ 
halber Gras thun müſſen . 8 

Prov. Honors change manners, Ehren⸗ 
ftand made andere Leutesoer moe oe 

Honor, (lat. honorare) vy, a. 1, (ers 
ehren, in Ehren halten) ehren. 2 ehren, 
rühmen, erheben; verherrlichen. 3, Cwith 
bechren (mit). 4. [Handel] honoriven, ehreny 
accepriven, bezahien — — 6. 
lMilit.) begrüßen. 

3. Men are sometimes — —* 
titles and offices, whieh they do not 
merit, 5. The troops — 
governor with a salute. · 

Honorable, 6n *—* fe 
ehrenwerth, ehrjant. 2. ehvenvoll,eprenhaft, 
rühmlich. 3. edel, anſtändig (mit der Gyre 
vereinbar). 4 ebrenvoll,, ſtattlich (Begraͤb⸗ 


nip 2c. ¢ 5. ehrbar; ehrlich. Suan. 6, un⸗ 





parteiiſch· 7, [Maffaduiees) anhindiguGes 
haley. 8. (Litel) ehrenwerth. 9, in England 
kommt der Titel — Dew Töchtern ny Söhnen 


BEoney , ». 2. + Honigworte fpredon, | des Barous wd dew jüngern Söhnen des 


ſuͤße 
Honey, ». a. fis machen 


Worre geben, Suͤßigkeiten ſagen SHax.| Garis; der Titel Most — 


—, dem Diargquis; 
dev Titel Right —, dem Viscount, Barou 


Moneyless, tin‘nélés, adj. kei⸗ und Gart ju. git 





nen Honig havend, whe Honig. Suak. 
ar ag ; adj, 1, ¢ mit 


jwerthe, 2. Der Udel, die Wurde, 


Honorableness, én ‘niirdbindsy 
s. 1. dad Ehrenvelie, Cyrenhatte, Ehren⸗ 
« te 


Pate. far, (All, fat. Mé.mét. Fine, fin. Nd, mave, nér, gét, dil, clétd. Tabe. tb, fill. thin, THis, 425. 





HON 


| Hlonorably, éo‘nirabié, adv. 1. 
ehrenvoll, auf eine ehrenvolle Art. 2. auf eine 
Ale, rũhmliche Weise, rühmlich · 
—— honorably interposed to 
| prevent a rupture:hetwreduithenutiane. 
Honorary, Ou'nurare, adj. — 
Citel, Mitglied ry. 

Monorary, «. die Gebuͤhr, Ehren: 
gediine, der Ghrewiohn, das Honorar. 

HMonorer, aͤu⸗ uicur, s. 1. Dex Bers 
ehrer, Ehrende. 2, Giner, der Ehren, Ehren⸗ 

; llos, nicht geehrt. 

Mionorless, 6n‘nirlés. adj. cehr⸗ 
Mood, had, in Zuſammenſetzungen, 
angelf. had, hade; deutſch heir; Holl, heid; 
ſchw het; Dan. hed, wie manhood. child 
hood. Hood jtimme mir der engl. Gudung 
ness, ſo wie mit dem fat. tas überein ; y. B. 
goodness, Gurheit; brotherhood, lar. 
fraternitas. WMandmal wird hood oud 
head geſchrieben; 3. B. maidenhead, 

Hood, (anget(. bod; w. hod) « 1, 
Die Hane, der Aufſatz, die Kappe er Frauen: 
jitumer). 2. die Rapuje, Wedndsfappe. 3. 
[ Walia: ) die CHalfens) Rappe , Hauve, 4. 
[Mar.} die KRappe, Haube Cque Bededung 

es oberſten Theils einer Gace, 5, B. einer 
Bumpe, emes Naucfangs 2c. ). 5. ein Um⸗ 
flag, dee von Dem Rücken eines Gradureten 
herabhaͤngt und feinen Doktorgrad aujeigt. 
Riding hood, die Kapuje, Marutelfappe 
er Frauenzimmer). 

_ Prow All hoods make not monks, das 
Kieid macht den Maun niche. 

Hoo d+flower, (Bor.) die helmſörmige 
Sume. Hoodman-blind, «ein Spiel) 
Die Blinde Kuh. 

Mood, v a. sis mit einer Kappe be: 
tteiven verkappen. 2. Fallen.) verfapyen, 
hauben. 3.4 a) verhüllen, verſtecken. by be: 
deden 4 [crows 

Moodie~-craws, (idott, hooded 

Meedwink, hidwink, v. a l. 
durch Berbindung der Augen blenden. 2. + 
verbergen, verhüllen, vergeſſen machen. Suak. 
3. + blenden, verbleuden, taͤuſchen. 
 Moodwinked, hid winkt, pp. u. 
adj. 1. verbuudene Yugen habend, blind. 2, 
+ blind; verblendet. 

Mook, 1604, cangelf, hof; holl. hoef; 
din. hov; jaw. hof) s. 1. dee Huf (des 
Pierdes 2c; die Klaue cgewifjer There. 2. 
2 dad Thier, Stic Bie. 

2. Ue had not a single hoof of any 

_ kind to slaughter, Wasuincrox. 
. To beat the hoof, o ju GuéGe gehen. 

. Hoof-bound, | NoGarjueif.) hufjwan: 
gid. —n cast, mit forem Hufe. 

Boof, v. n. + aeven, fic) vormarts bes 
megen cwie Das Bieh ·.. 

_ Moofed, booted. adj. aehutt, hufig. 
. Hook, book, (angely, hoc; poll, haak ; 
ſchw bake; w. hwg) 4. 1, § dex Haten, 2, 
die Augel, a) der Angelhaken, die Fiſchangel, 
bd die Thiraugel, 3, ¢ die Augel, Fale, 
Schlinge. Suas. 4. l Landwirthid.} ar die 
Sichel. b) die Haye, Hippe. 5, | Typrar-] 
der Diegethaten. 6, der Krauel; die Fleiſch⸗ 
grbel, 7, Oa der Fang, Vortheil. by pl. dre 
Ginger. 8. lLandwirthich [Dertt.) cs zwei 
Sabre hinter einander beſtellies Feld. 


A hook to hang meat upon, der Fleiſch⸗ ule). 2, (at, after) Ciuem uachſchreien, 


haten. A shepherd's —, der gekrümmte 
Schaͤferſtab. Can-—. der Sdhenfetyaten. — 
of the forecastle, [ Mar.) der Ankerhaken. 
Laying-—, die Kurbel. 

By haok and by erook. auf irgend eine 
Art, mit Recht oder Uurecht. To be off the 
—$; Oa) in Unordnung fein; by aufgebraddr, 
bdje, bel aufgelegt fein. To put off the —s, 
erzũrnen, aufdringen. 

Prov. To fish with a golden hook, mit 
einer goldenen Angel fiſchen. 

Hook--laud, das gepfitigte Gand. -- 
nose, die Habichtsnaſe. —-uosed, eine 
Adlernaſe, Habichtsnaſe habend. 

Hoek, v «..1. 6 hafen. 2. + avie mit 
einem Daten) evreichen ; herbeijiehen. Suan. 
3. F angelir; (Daher) 4 + vertriden, fanger. 
5. (mit einem Hakeun fet machen) anhafen. 
6. [Lecnot.) trümmen, eine Hatenformige 
Geſtait geben. . lausloden. 

To hook on, anhafen. To — out, + hers 

Mook, v. n. jit krümmen, ſich biegen. 

Hooked, héodwed, adj. 1. hatig, 
gebogen, gekrümmt, krumm. 2. mit Sichein 
verſehen oder bewaffnet. 

Hooked nose, die Habichtsnaſe. — 
chariot, der Gichehwagen. 

Hookeduess, bidk‘édués, 4. dic 
Krümmie, das Hafige. 

Hooker, hookir, 4. 1. Giner, der 
angelt. QW emme Ber Laſtſchiff. 

Moolkky, hook'é, adj, ‘hatig; Daten... 

Hook, (iott.) die Hitie, Schelfe, 

Hoolie,, (jdort.) langſam. = [(Gehate. 

HMoordit, (ett) voarded. 

Boop, hoop, <holl. hoep, hoepel) s. 
1. der Neif Can Fafferm). BW dev cfifdpoei: 
nerne) Rerfrod. 3. (etwas Neiffdrmiges) der 
Ring, Reif; das Band. 

Mast-hoops, Mar.) die Maftenbiiget, 
Top-—s, die Randreife der Maſttörbe. 
First and last —, Der Halsreif ceines Gaffes). 
The outermost —, der SGchlugreif. 

Hoop-maker,, dev Reifmacher, Reif⸗ 
binder. —-met. das pieredige Senknetz. —- 
petticoat, der Reijrod. —-wheel, (Led): 
nel.) das Rad am Ginfalle. 

Boop, v. a, |. mit Reifen unigeben, 
belegen; binden, rund befehlogen, benagein 
(Faferd.. 2 F umgeben, umfaffen, einfaſſen. 

To hoop in, einſchließen. 

Hoop, (angetf. heafian, heofian) v, n. 
1. ſchreien, nachſchreien, nachrufen. — wv a. 
1. (auch mit out, hinwegſchreien. Suak. 2. 
herbeirufen. 

Hoop, (fam, hof) a 1. der Quruf, 
Schrei. 2% cin Mas (— 1 engl. Mege. 3 
der Kafenapf, 4, der Wiedehopf. 

Hooper, hoop'ar, « L der Fab: 
binder, Boreder, Kifer. dex wilde Swan. 
3. der Wiedehopf. ſpielen. 

To play hooper’s bides © blinde Kuh 

Hooping, hoping, 5. de Gab: 
binderighy. [«- Der Keidhuiten, 

Mooping-cough, hoop‘ing-kof, 

Hoopoe, hoop'60. 2 (ic. hupper « 

Moopoo, — 

Moora, hoora’ , 

Mooraw, hodraw', § — puteay tf 

Bout, hoot, av, — hwt; fr. huer) 
ven. 1. helen, kreiſchen, freien ave eine 





. | Slingelden, 





et Wiedehopi. | 


HOP 


hinter Einem herſchreien Czum — der 
Beratung). 3. Fauchzen. 

Hoot, v. a. (aud mit our mit, purty 
Geſchrei vertreiben, hinwegſchreien. 

foot, 5. das Geſchrei, der Schrei 
(yim Zeichen der Verachrungy.. Geſchrei 

Booting, hodving, 9. das Sehreien, 

Hop, hop, (angelſ. hoppaw; ſchw. 
hoppa; dan. hopper; w. hobely) wm. 1, 
hũpfen, fpringen. 2. hinfen, humpen. 30> 
Hhiipfen Qvie das Blut in den Aderm Spenser, 
4. herumbiipfen; tandem. 5. tangen: 

Mop, s.1. ver Hüpfer, Sprung, Hops, 
Hupf. 2 der Hüpfer auf einem Beine. 3: 
¶ der Tanz, Hopsrany. 4 © der Tanzboden. 

Hop-merchans, o der Tanzmeiſter. 
—-dauce, der Name eines Damon, 

Hop, (hol. hop), —— hops, 
s. [Bot.) dev Hopfen. 

Hop-bind, die — 
clover, der Hopfenklee. —-garden, 
der Hopſengarten. ~-ground, das Hopfen⸗ 
feld. —- borubeam, die Hopienhainbuche. 
—-oast, [in Rent) die Hopiendaree, — 
picker, der Hopfenfammier, Hopfienzupfer. 
—-pole, die Hopfeutange. —-+stringy 
das Hopfenſeil. +-vine, die cease 
—-yard, det Hopfengarten. - 

Hop, v. a. hopfen (das Bier, —* 

Mope, hipe, Cangeiſ. bopa; poll, 
hoop; fdw. hopp) # 1. die Hoffuung, 2. 
(das, was Hoffnung gibr) die Hoffnung. 3, 
die Hoffuung, Crwartung. 4. | Myths} die 
Hoffunng, Göttinn dev Hoffrung. 4 

The forlorn hope, [Milit.] die verloe 
rene Schildwache. There is no — of.,s man 
darf fis... nicht (mehr) verfpreden; man hat 
feine Hoffuung mehr ju.., mau darf niche 
offen auf... To be out of ⸗keine Hoff⸗ 
nung mehr haben. 'Tis past —, alle Hoif⸗ 
nung iſt dahin, es it aus, 

Mope, (angelf. hopian; holl. hoopens 
ſchw. hoppas) wv my Ly hoffen. 2. hoffen, 
glauben. 3, (for) hoffen Cans) «fic Grong 
veripreden, Etwas erwarren,. 4. din) hoffen, 
fein Berivauen (egen (auf Gott)... 99 - 

To hope well of ... das Beſte hoffen 
(vow. To be hoped for, ay ju erwarten. 
b> erwartet werden, 

Mope, v. a. auf Etwas hoffen, {id 
Etwas veripreden, erwarten. die 

Hope, s. + die abhangige Aue. 

Hopeful, hépe'fil, 4. 1. Cvielver 
ſprechend, große Hoffnungen erregend) ho 
nungsvoll. 2 hoffnungsvoll, hoͤffnuugsreich. 

Hopefal, s. | das (hoffnungsvolle) 
luungsvoll. 

Mopefully, hdpe'filé, ado. hoff⸗ 

Hopefulness > hope’ tilnes . &. 
dag Hoffuungsvolle, die gu großen Hoffnun⸗ 
gen berechtigenden Anlagen und Eigeuſchaf⸗ 
ten Ceines Jüngliugs zc.). 

Hopeless, höpe lés, adj. 1, hoff⸗ 
nuugslos. 2. feine HoFuung gewahrend, 
nichts Gutes veripredend, verzweifelt (Lage 
%.). — adv. Mopesiese!y, hoffnungslos. 

Moper, hi'pir, s. der Hoffer Hei⸗ 
fende, | nungen, in Hoffnung. 

Mopingly, hid pingie. adv. mit Hoff⸗ 

Hoplite, hope. gr.) ⸗4. lgriech. 
Gelch.| der geharniſchte Krieger. 

Elopper, hop’pix . 4. der Hapfende, 

he 
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HOP 


Springer; Tanjer; Giner, dev auf einem 
Beine pupft. 2% lMühlen] der Trichrer, 
Rumpf, die Kahr. 3. das Gamentdrdaden 
Gunt Saen). | 

Hopper-arsed 0, ~-breeched, —- 
horsed, furj trerend; to come off hop- 
per-breeched in.., ſchlecht wegkommen 
(bei Etwas). 

Rioppers, hop‘parz, s. pl. ein Spiel, 
wobei man hopſet od. aufreinem Bein hüpft. 

Kiopping, höp'piutz, ¢. der Tanz, 
die Tanuzgeſellſchaft. 

Biopple, bop‘pl, v. a. Ceinem wil: 
den Wierde) Die Fuse inden. 

Rivquetom, hé‘kwetin, (fr) s. 
Der Rod mit halben Aermeln, Polizeirock 
(der fouigh. Trabantew. 

Bdorace, horas, s. Dora}. 

Rdorai, hod‘ral, Cv. sat, hora) adj. 
Grunoen.., eine Srunde oder SGrunden ves 
trepjend. 

Adorally, hé’rallé; adv. + ſtüudlich. 

BRiorary , hd‘rare, dat.) adj. Gwin: 
den . . dle Stunden, anjeigend, ſtundig. 

Horary circles, Aſtrou. die Stuuden— 
kreiſe. — prayers, die Hora, Hvren. 

Riloratio, hdra‘shéd, s. Doraj. 

— 2—— (Cangelſ. 
die Horde, der herumwandernde Volksſtamm. 

Bdwrd, hord, s. der Borrath, |. Hoard, 
to Hoard. [terne Berſchlag. 

Badord, ¢. die Stelllammer, dev bret: 

Biore, hore, ſ. Hoar; Horehound, 
ſ. Hoarhound. Geſichtstreis, Horizout. 

Bivrizom, horizda, (gr.) ⸗. dev 

Sensible horizon, der ſcheinbare Hore: 
gout. Rational, real —, der wahre Horizout. 

Morizontal, hõrézòuꝰtãl, adj. 1. 
gum Horizonte gehörig. 2. wagerecht, waſſer⸗ 
recht, waſſergleich, horizoutal. 3. Dem Hort 
zonte nage. Miurom. 

AIVXFISOMIMIIY, horécdu tale, adv. 
Horijonral, wagerecht. 

Miorizoutatity, hordcdutal'ére.od. 

Morizomtaimess,h6.¢26ntalues, 
a. das Horijontale, Wagerechte. 

Miorm, horn, (angel). horn; goth. 
haurn; w. corn; [at, cornu) &. L. a) das 
Horn (der Thiere). by pl. das Gefiange, 
Geweih (Des Hirſches). 2. {Muf.] das Horn. 
3. das Horn (des Mondes). 4. Das Sporn, 
Fuͤhlhorn (eines Inſekts). 6. Cein Temes 
gefaß) das Horn. 6. F die Windung cemes 
Giufjes). Drvven. 7. | Wal] dev Sparel. 
8. pl. die Horner (Wes Hahnveres), 9. | das 
Horn Cie Mache; der Ruhm, die Ehre; das 
Reich). 10. (ſchott.) der hornerae Lojyet- 

Horn of plenty, das Füllhorn. Hunts- 
man’s —, das Hieforu, Postboy’s —, das 
Poſthorn. 

To biow or to wind the horn, das Horn 
blaſen. To bestow a pair of horns upon 
one’s husband, feinem Deanne Hörner auf 
fegen. ‘ 

Horn-beak, —-back, —-fish, der 
Horujiih. —-beam, die Hvtubuide, Hages 
bude, —-beetle, der Hornuſchröter. —- 
bill, der Hornvogel, —-blend, [Miineralg. j 
die Horubiende. —- blower, der Hornvlajer. 
—-beok, das ABE⸗-Buch, die Fibel in 
Horn gebunden. —- cholic, (Wied.g die 


heord) s. 


HOR 


fortwabrende Steifheit des manntiden Glieds. 
— distemper, [Thierarjneif.] die Horu⸗ 
fiule. —-dresser, Der Hornarbeiter. —- 
fish, der Hornfiſch. —-foot, adj. gehuft. 
—-geld, die Urgabe pom Horuviel. —- 
mad, eiferflichcig, hoͤrnertoll. --mereury, 
das Hornqueckſilber. --owl, die Horn: 
eule, Greineule. —-pipe Gv. pib-corn), a) 
die Bockpfeife (in Wales). by ein Lang der 
Matroſen und Bauern. — plate, die 
Horuplatte. —-shaped, hornfdrmig. 
shavings, s. pl. geſchabtes oder gerafpel- 
tes Hirſchhorn. —-silver, das Horujilver- 
—-slate, der Hornſchiefer. —-s poon, der 
ydrnerne Liffel —-stone, der Hornſtein. 
—-work, (§etungsb.) das Hormwert. — - 
wort, LBot.] Das Horublatt. --wrack, 
die Korallrinde, Geerinde. Einen fronen. 

Bdorm, v. a. Einem Hoörner aufſetzen, 

Adormed , hor'ned, adj. 1. F gehörnt. 
2.2 geydrut, getrüͤmmt. 

Horned snake, die Hornſchlange. — 
goat, der Steinbock. — beasts, das ori 
viel. — seed, dev gehdruce Mohn. 

fornedness, hér'nédnés, 8. das 
gehornre Ausſehen. 

Rdurmer, hér'nur, a. 1. der Horus 
händler; Hornarbeiter. 2. der Hornijt, Horns 
blaͤſer. [Lhyrnete) s. die Horniß, Horueiß. 

Sdormet, hér'net, Cangelj. hyrnet, 

Bdoraaie , (ſchott.) der Leujet. 

ifermify, horn'éi, v. a. oder O 
Ginem Horner aufſetzen, Cinen zum Hahus 
rer machen. lAusſeheu. 

Biorning, hiro‘ ing, s+ Das gehorute 

Riornish, horn ish, adj. horuicht, 
etwas hornartig, hart. 

Riornless, horn ‘lés, adj.ohneDorner. 

Biormy, horn’é, adj. 1, hornig. 2. 
pornartig, hornidyr, Horn... 3. hörnern. 4. 
part, horubautig. 

Horny coat, die Horuhaut des Gmenſch⸗ 
lichen Auges %¢.); das Glas Covet Pferden >. 

Morography, hordg grace, (gr.) 
gs. 1. die Vefehrervung der Stunden. 2 die 
Sonnenuhrkunſt, Sonnenuhrtunde. 

Horologe, hor diodje, (jr. horloge) 
s. F die Stuudenuhr, Ganouyr, Waſſeruhr, 
Sonnenuhr, das Stundenglas. 

Hiorological, horolõd jökâl, adj. 
Die Uhren betreffeud. (ado, nach der Uhr. 

Biorologically, hôrolõd jékàtlè, 

i#orologiograpihic, hoôròôlöd- 
jedgraf ik , adj. die Souneuuhrkunuſt betref⸗ 
fend. 

Horologiography ,  hédrdiod- 
jeog grate, Gr.) s. 1, die Beſchreibung der 
Srundenuhren. 2 die Sonnenuhrkunſt. 

Biorology, horol'lojé, s. die Kunſt, 
Wertzeuge gu vevferrigen, welche die Gruns 
den u. ihre Theile, meſſen u. anjeigen, wie 
Upren, Taſchenuhren 2c. Ep. Eneye. 

BZorometrical, bdrdmet‘rekal, 
(gt.) adj. horometriſch, Stunden meſſend. 

Riorometry, hovém’étré, 8. die 
Stundenmeſſung, Stundenmeſſungskunſt. 

Horoscope, hor hs*kôpe,s. Aſtrol.] 
das Horoskop; die Geburtsſtundendeuteren; 
die Stellung der Planeten in der Geburts⸗ 
jtunde. Horos’copal, adj. das Horos⸗ 
fop betreffend. 





Moroscopy,hdros'képé, s, lAſtrol. 





HOR 


die merce ⏑⏑—⏑ — — ⏑⏑,—— 

Nativitaätsſtellens, Plauetenleſens. 
Hiorrent, hor’rént, (lat) * ftars 

rend Qvie Haare). yo) eo) Miron 
Morrible, hor‘rébl, (at. adj. avs 


ſcheulich, eutſetzlich, ſcheußlich, gräulich, gräß⸗ 


lich, fürchterlich, ſchrecklich. ve? tee 
Biorribleness, | t 

ribil‘ity) s. die Entſetzlichteit, Schreck⸗ 

lichkeit. ““reone ks 


Miorribly, hor'révié, adv. 1. ents 
ſetzlich, fürchterlich, graͤßlich, ſchrecklich. 2.( 
erſtaunlich, gewaltig. chon crea 

Morrid, horrid, (tat. horridus) adj. 
L abjcyeuticy, fuͤrchterlich, entfeglidy, graue 
lich, ſchrecklich. 2. rauh, ſtachelig, ſtruppig. 
3. + holperig, rauh Styl ie.y. 4. —* 
unangenehm, widerwartig. 5. Diiyters 

Rilorridly, hor'ridié, adv. enti 
graͤßlich, fürchterlich, ſchrectuich. 

MMorridmess, hor‘ridnés, s. * bs 
ſcheulichteit, Sralichteit, Schrecklichkeit. 

Bllorrific, horrit‘tik, (1) adj. — 
fen, Eutſetzen erregend, ſchrectuch. 

Horrisonous, horris‘sonis, dat 
adj. fuͤrchterlich ronend. 

Mlorror, hor‘rir, (ar.) 4. 1. (Med.] 
der Schauer, Fieberſchauer. 2. das Eutſetzen, 
Grausen, Graven. 3. dev Schauer, Schau— 
dev. 4. dex Abſcheu, Graͤuel. Sv der Graͤuel, 
Schrecken (des Kriegs, Todes 2c.). 6. das 
Grauenvolle, Schauerige, Gaauertdes 7. 4 
das Grauen (Duutel). 8. pl. — — 
Gedanten. SHAK. 

2. The recital of a — deed tills us 
with horror, 
_ 7. And breathes a browner horror on 
the woods. - Pore, 

Horror of water, Die Waſſerſcheu 

Horse, horse, (angelſ. hors; holl. ross 
Ropy s- L. das Pferd, Mvp. 2. lAſtron. das 
Pferdchen (ein Sternbild). 3. (in diejer Bee 
deurung ohne pl.) die Reiterei, Kaballerie. 
4. a) das Gejtell, Gerüſt, dee Bod, Eek 
b) die Unterlage , Das Kelleriager. e) Caud 
timber-mare) der Chötzerne) Eſel Cuorauf 
Soldaten zur Srraje reiten müſſen). ch dev 
Schieferkaſten Wer Dachdecker). ¢) die Trag⸗ 
bahre. 5. [Mar.] die Pertleine Cein Schiffs⸗ 
tau); pl. die Pferde. 6. em — 2— 
Lotterieloos. 

Stalking horse, dag Schielpierd A 
fleabitten gray —, der Falbe. A free — erm 
willigeds Sugpferd. A light red-colored ~, 
ein Weißfuchs. A little —, ein’ Pferdchen. 
A long - jointed =, ein Pferd nus tangen Fey 
ſein. — of state, Das Paraodepferd. Great —, 
[Reitf.] das Gehutpferd. ee quae 
ter) of the —, der Stallmeiſter. 

To take horse, 1, — 2. be⸗ 
ſprungen, delegt, beſchalt werden cwie eine Stu⸗ 
te). To get upon a — ju Pferde fteigen. To 
sita—, auf cinent Pferde reiten. To put oa 
a—, ein Pferd anjprengen. To give a — the 
head, einem Pferde die Zügel ſchießen laſſen. 
A — broken in to the report of fire-arms, 
ein auf das Schießen abgerichreres Pferd⸗ 
To sound to —, lMilit.) zum Aufſizen Stas 
jen, To —! gu Pferd! To make any one a 
stalking — to one’s design, Ginen zur Gre 
reichung feiner Swede gebrauchen. They eaa- 
not set their horses together, O fre - 


it 





Fite, fir, fall, ft. Mé, mét. Fine, fin. Nd, move, nér, gét, dil, clddd. Tube, tb, fall. thin, THis. 427 





* HOR 
nicht bei einander gut, fie koͤnnen fich nice 


Derfragen. 

Prov: As fine as a horse, herausge⸗ 
putzt wie ein Prunkpferd. Lil win. the -, 
or lose the saddle, envas Rechtes oder gar 
Niches, 

Horse-back, das Gigen auf dem Bier: 
de; on —, ju Pjerde; to ride om —, reiten; 
to get up on —, to mount on ~, ju Pferde 
flergen; to be on —, gu Pferde fein, retren. 
—bean, Die RoGs+, Pferdes, Feighohne. 
—-block, der Aufieigedlod, Auftritt (yum 
MUufiteigen). —-boat, 1. die flache Fahre 
(um Pierde doer ein Wafer gu bringen). 
2. die Pferdefahre (die von Pierden ges 
zogen wird). —-boy, det Stalljunge. —- 
brambles, s. pl. wilde Roſen. —-break- 
er, dev Bereiter. —-busa, der Schmatz 
(Rup). — carriage, der Pferdewagen. 
—chestnut, die Nosfaanie, wilde Ka: 
flanie; —-tree. der wilde Kajtanienbaum. 
—-eloth, die Pierdedecke. —-collar, das 
Kummer. --colt, das Pferdefillen. —- 
comb, der Gtriegel. —-courser, 1. Gv 
ner, der Rennpferde Hatt od. beim Wettren⸗ 
nen reitet. 2. der Pferdehandter, Roßkamm. 
—-erab, [Maturg.] die Pferdefravbbe. — - 
eucumber, die große grüne Gurfe. —- 
dealer, dec Pferdehandier. —-doetor, 
der Noss, Pferdearyt. —-drench, die Pfer- 
dearjenei. —-dung, der Pferdemiſt. —-e m- 
met, die Rofameijfe. —-eye-bean, dic 
Krapoopne. —-face, das lange plumpe Ge: 
ficot. —-faced, grobe Geſichtszüge habend. 
~-flesh, das Pferdefleiſch. —-fly, die 
Prevdefliege. —-foot, (Bot.} Huflattic. 
—-godmother; fdas grofe maͤnuliche Weid. 
—-guards, Die Geibgarde ju Pferde. — - 
hair, das Rofhaar, Pferdehaar. —- heel, 
(Boet.) der Want. —-hoe, v. a. mit Pfer> 
den renten oder reinigen (einen Ucter). — - 
keeper, der Gralitnedht. —-knave, * 
det Sralitnuedt. —-laugh, das Wiehern 
(aden). -—-leech, 1. der Roßegel, Pfer⸗ 
deegel. 2. der Pferdearzt, Kurſchmied. —- 
litter, die von Pferden getragene Ganfte, 
Noßbahre. —-Load, die Ladung eines Pfer: 
des, Pferdelaſt. —-lock, die Feſſel (der 
Girid). —-mackerel, die Grachetmatrete. 
—-man, 1, der Reiter. 2. der geſchickte Reis 
ter. 3, der Kavallerijt, Reiter, —-man- 
ship, die Reitkunſt. —-marten, 1. die 
DBremje, Pferdebremfe. 2 die Geierſchwalbe. 
—-mateh, die Kropfs, Schneegans. —- 
meat, dad Pferdefurrer. — mill, die Nog: 
miihle. --milliner, der Pierdeſchmuck⸗ 
handler. —-mint, [Got.) die Noss, Pferdes 
miinjge, —-muscle, die Mießmuſchel. —- 
mail, der Hufnagel. — oil, das Kammfett. 
=-path, der Pierdeweg , Weg fir Pferde. 
—-physic, die Pferdearjenci. —-pieker, 
das Wirkmeſſer (der Hufſchmiede). —- play, 
der rohe Schery. —- pond, die Pferdeſchwem⸗ 
me. —-power, (Dampfmajd.) die Pferde⸗ 
frajt (nad) welder man die Kraft einer Mas 
ſchine berechnet). —- purslane, Bot.] die 
Dreiblume. —-race, das Pferderennen. —- 
racing, das Rennen mit Pierden. —-rad- 
ish, der Meerrettig. —-shoe, 1. das Huis 
eijen; Pantable od, panton —, das Pauroffels 
eiſen. 2. IFeſtungsb.) das Hufeifen. 3. IBot.) 
bet Dujlattid. —-shoe-head, eine Kins 


HOS 


derfranfheit, bei welder die Ropfnahte au ſehr 
gedffuet find. Horse-shoe-vetch, (Bor.] 


das Hufeijenfraut, —’s-meal, o das Eſſen 


ohne Getränk. —-stealer, —-thie fy ner 
Prerdedieh.. —-tail, 1. der Ropidpwany. 
Pferdeſchwanz. 2. [Bot.] der Pferdeſchwanz. 
3. [Bot.] dev Schafthalm. — tougue, 
(Sot.) das Zapfenkraut. —-trappings, s. 
pl. das Pferdegeſchirr. —-twitchers, s-pl. 
Die Bremje (der Hufſchmiede). —-vetch, 
{ Bor. ] die Hufeifenpflanje. —-way, —- 
road, der Weg fiir Pjerde, Reitweg. —- 
whip, die Neitpeitſche. —-whip, wm a. 
mut der Reitpeitſche ſchlagen, peitſchen· —- 
woman, die Reiterinn. —- willow, 
(Bot.] der Pferdeſchwanz. —-worm, der 
Pierdes, Roßwurm. 
Horse, v. a. 1, auf ein Pferd ſetzen. 
2. beritten madden, 3. (auf dem Rückem traz 
gen. 4 + reiten. 5. bejpringen, beſchaͤlen, 
belegen (eine Grute). (gen. 
Horse, v. n. aufjigen, ju Pferde ſtei⸗ 
Morsecow per, (chott.) der Pier 
dehaudier. 
Morsed, hdrs‘éd, adj. beritten. 
Miorsely, hors’ ld, adv. * pperdemagig. 
Biorsing , hor’sing, adj. rojjig (vie 
Guten. 
Horsing irons, [Mar.] die Kalfateifen. 
Mortation, hérid sudn, (at. s. 1. 
(das Crmayuen) die Ermahuung. 2 (oer 
gegebene Rath 2c.) die Ermahnung. 
Mortative , hér'taiy, adj. ermay: 
nend. — s. die Ermahnung. Bacon, 
HMortatory, hor tatiré, adj. ermaty 
nend, Ermahnungs... 
Mortensial, hértén’shal, dat.) adj. 
+ für einen Garten paſſend. 
Morticultor, horiokultuͤr, (v. far.) 
s. Giner, der fid) mit Gartenbau abgibt. 
Morticulturcal, hériésil tshiral, 
adj. den Gartenvau betreffend. 
Horticulture, hér/idkaltshire, 
(lat.) # der Gartendau, die Garter, Garr: 
nerfunit. [rist, s. Der Gartentünſtler. 
Morticulturist , hérnekul’tshi- 
BMortulan, hor‘ tshilan, dat.) adj. 
Garten... (Kalender 2.). 
Mortulane, hér'tildne, (fr. orto- 
lan) s. [Drnith.) der Ortolan, die Fettrammer. 
Mortus Siccus, hor‘ tus-sik’ kus, 
lat.) #- das Hekbarium. 
Mortyard, héciyard, s. der Obſt⸗ 
garren, ſ. Orchard, das Hoſianna. 
Hosanna, hozdn‘na, (hebr. 2.) 6 
Bose, hoze, (angels. hos; w. hos, ho- 
san) pl. hosen 0d. hose, s, 1, die Hoje, Das 
Beinfieid, die Hojen. 2. der Strumpf, die 
Struͤmpfe. 3. [ Bor.) (die Hilfe) das Hos: 
den. 4. die Ho e, Büchſe (an der Buchorucer: 
preje). 5. [Srauereten) der Durchſchlag. 
der Schlauch (an Feuerjprigen) ; auf Schit⸗ 
fe) die Mamiering. 
Hose-husk, ( Bot.) die innere ‘Diitie. 
Blosed, ii'z0d, adj. unt Hoſen; mir 
Strümpien. Lyandier, 
BRosier, hé‘zhir, s. der Srrumpj- 
Bosiery, ho‘chire, s. Strumpf⸗ 
webers, Strumpfwirker⸗, Strumpfſtricker⸗, 
Strumpfwaaren. Trade in —, der Strumpf⸗ 
waarenhandel. 





Mouspitabie, Os’ pétabl, adj. |, 


HOS: 
gaſtfrei; gaſtfreundſchaftlich. 2. 2 Gaſtfreiheit 


verkündend, einladend, - Go.psmiTH. 

Hospitable house, das Gajthaus, Hus 
ſpizium. nl ube die. Ganifreiheit. 

Aospitableness, hOs‘pétabines, 

Mospitably ,; hos‘peavie, adv. 
gajtfret. [pitalicy. Spenser. 

Mospitage, hos‘pétaije, s.* {Hos 

Mlospital, os‘pétal, (fre hépital) s. 
1. Das Hoſpital, Spiral, AUrmenhaus, Kran⸗ 
tenhaus, Berpllegungshaus, Lagareth. 2 + 
das Gafthaus, die Herberge. 

Hospital-fever, das —* * 
ship, das Spitalſchiff. 

Mospital, (at. hospitalia), adj, t 
gaftiret, gaſtfreundſchaftlich. 

Mospitality, héospéal été, Gat. «. 
die Gaſtfreiheit, Gaſtfreundſchaft. 

To keep hospitality, gaſtfrei fein, 
Gaſtfreundſchaft doen, Right of —, das ia 
recht. 

Mospitaller, hos‘péallur, s. 1, 
[Rirdengesd.) der Hojpitatier, Spitalmonch; 
Maltheſerritter. 2% der Hoſpitalmeiſter, 
Pfleger. 

Mospitate, hds‘pé:dte, (lar. hospi- 
tor) vw. w. (dei Einem) herbergen, Gayt jen, 
als Gat wohnen. — v. a. + herbergen, ves 
herbergen. [hei u. Moldauj der Hvjpodar, 

BMospodar, hos pidar, s. (23allas 

Must, host, (jr. hote; it. oste; tat. 
hostis, hospes) s. 1, Der Gajtfreund. 2. dex 
Wirth, Gajhwirth, Gajtgever. 3. dex Gajt. 

2. ue 3. The innkeeper says of the tra- 
veler, he has a good host, and the 
traveler says of his landlord, he hue 
a kind -. Encxc. 

Prov. To reckon without one’s host, 
feine Rechnung ohne den Wirth madden, 

Most, v. x. einkehren, herbergen. Suan, 
— v. a + beherbergen. 

Bost, (lat. hostis) s. 1, das Heer, 
Kriegsheer. 2. + a) das Heer, die Schaar. 
b) der Schwall G. Fragen 2x.), 

Host, v. n. 1. {ich ſeindlich begegnen; 
ſich ſchlagen. 2. F eine Heerſchau halten. 

ALSt, (1. hostia) s. lchriſti. Kirche) die 

——, (chott.) huſten. — 

Hostage, hos'tdje, (jr. étage) s. dee 
Geigel, Leivourge. 

Blostel, Lédtel’, 8. dee Gajthof, 

Bostelry, héb‘iélré, i das Gaſthaus, 
jf. Hotel, leuecht din Gaſthoͤſen. 

BMosteler, Os‘lur, $ der Qauss 

Bilostess, dst’es, (jr. hotesse) s. 1, 
(Gine, die Gate bewirther) die Wirthiun. 
2, die Wirthinn, Gaſtgeberiun, Gaſtwirthiun. 

Prov. The fairer the —, the fouler the 
reckoning, je fdybuer die Wirtyinu, je grö⸗ 


6.) Ber die Seche. 


BMostess-ship, hds'tésship, s. das 
Unie einer Wirthiun, die Wirthidare. 

Mlosticide, hos téside, (v. at, eaedo 
U, lowtis) s. + Der Feindesmörder. 

Blostile, hos'til, dat. adj. a) feinds 
lich. b) feimdjelig. — adv. Hos‘tilely, 
feindlich, feindselig. 

Hostile country, das Feindesland, 


Mostileness, hos cilué 





Bostility, hosiil é&, 4 itt.) a 


Die Feindſeligkeit. 
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HOS. 


 Mostilize , hés‘titize, v. a + jum 
oo machen; aufhetzen. 
' Hestin, (jaort. ) huſteud. 
“Mostingy tés‘ting, s. 1. + das Ae): 
fen. Mirron. 2. * die Muſterung. 
Hostler, 6s'lur, Efr. hételier) s. 
der Hauskuecht Cin einem Gajthofe. 
Hlostlery, hé‘telré, (fr. hétellerie) 
s. die Schenke. freundlich. 
Hlostiess, hdst‘lés, adj. + ungart: 
- Hlostry, hés‘tré, s. 1. das Gaſthaus. 
. der Wirthsſtall qür die Pferde; 
“Hosts, <idort.) Huſten 
Hot, 1:61, (angels. hat; ſchw. het; dan. 
heed; holl. heet) adj. 1. } ay heiß. by er: 
higt, gebrannt (von Korn, 2 + ay hitzig 
Mena. b) hitzig, heftig (Kampf 2c.) -¢) 
briinjtig, wolliijtig. Sax. dy ſcharf, ſtart, 
beigend Qvie Pfeffer ꝛtc.). ©) heiß, gefahrvoll. 
f) higig, gornig. g) (heiß ctheuer, koſtſpielig. 
To grow hot, ſich erhigen. He was —, e6 
war ihm heif. To be —upons., higig liber 
Gtwas her fein. To be — in the pursuit of, 
hitzig Ceiner Gade) nacdjagen: There is — 
work, da geht eS hitzig ju. — livers and 
cold purses, Trunkenheit und Armuth. 
Ustebainh, die Badſtube. —-bed, das 
Miſtbeet. 2. + die Pflamzſchule. —-bloode d, 
hitzig berliebt. Snak· —-brained; yitzig uu: 
geitiim, Higkipfig. heftig. —-Cocktes, $s. pl. 
cert Gprel) die Handſchmiſſe. —<headed, 
Hinfipfig, leidenſchaftlich hitzig. —-hous el, 
das Treibhaus. 2. die Badſtube, das Schwitz⸗ 
bad. Suak. 3. Dads Hurenhaus. B. Jonson. 
— mouthed, 2 hatsftarrig, harmadig. 
Devven. —- pot, der Glühwein, das Warm 
bier, heiée Getränk. —- press, v.a Techu. 
cdas Dud) heiß preſſen, (chm die hese Preſſe 
geben. =-rolls, spl. heiße (Mile) Bride 
Hen, die man mic Butter beſtreicht: 
shoots, s. pl. eine Ure Torf. —-shot, 
a) adj. 1. verſchoſſen. 2. entfrafret. bys. der 
arme Tropf —-spur, a) s. 1. der Dollfops, 
Hitzkopf. 2. die kleine Zuckererbſe. by adj- 
Heftig, ungeſtüm, higig. —-spurred, 1. 


Riot, [rofifipfig, hitzig · 2. geil. 
’ Hote, * pp. von Hight, Gower. 
Eioten, lworfen. 


Bdotch’al, (chott.) über einander ge: 
Motch pot, hots’ pöt, (fr. hochepot) 
ge. 1. dev Miſchmaſch. 2. IRechtsſpr. ] die 
Bereinigung mehrerer verſchiedener Güter, um 
fie in gleichen Theilen unter die Erben ju 
vertheiten. BLacksToneE. 
Biotel, hie’, (fr. @.) s. 1. das Ho: 
tel (der Pallajh. 2. das Gaſthaus, dev Gajthof. 
Motly, Lot‘lé, adv. 1. heiß, mit Hige. 
2. hitzig (verfotgen re.). 3. woltiijtig. Davwen. 
Hotness, hot‘nés, ¢. 1. F die Hige. 
2. + a) die Hiwe, Heftigheit, Wuirh. by die 
Brunſt. 
Hlottentot, hét‘téntét, «. t. [Geo: 
.] dev Hottentott. 2. + der dune, Tove 
enſch. {vocenie. 
Hottentot-cherry, [Got.] die Mau⸗ 
Hough, hok, cangety. holy s, 1. die 
Haãckſe, der Kuiebug. 2 + die Hace, Hane. 
Hough, v. a. 1. durch Zerſchneidung 
der Knieflechſen laͤhmen· 2 * Hauen; bes 
hacen; egen; zerklopfen Schollen). 
Rough, o. x. den = on lajs 
fen, f. Hawk. 


HOU 


Hou, hail, s. * der hohe Diiget. 

HMoulet, noiie, s. die Cute, f.|- 
Howlet. lWäldchen. 

Hoult, hait, s. der Wald, Hain, das 

Hound, hédind, cangetf. rund; ſchw., 
dan., favre. hund; poll. hond) 6. 4. F der 
Hund. 2 [Mav.} pl. die Hunde, Baden 
(am Maſte). 

Hound-bitch, die Jagdhündinn, Hün⸗ 
dint. =-fish, die Meerquappe, Meeralquap⸗ 
pe. —’a-tongue, [Bor.} die Hundszuuge. 
—-tree, [Sor] der Hundsbeerbaum. (gen. 

mnmdl, v. a. 1. hetzen. 2. hetzen, jaz 

Houp, hédp, s. der Wierdy opt ap 
Hoopoo. 

Hour, dir, (iat; u. gr. hora; arm. 
heur; w. awr; it, uair; Holl, uur; deütſch 
Uhr). s. 1. Cder 24. Theil des Tages) die 
Grunde. 2 (die Zeit, beſondere Zeit) die 
Grunde.. 3. (die vow einem Chronometer, 
einer Ur angezeigte bejondere Zeit des Las 
ges) die Stunde, Uhr. 4. pl. lrömiſch⸗kath. 
Kirche] die Grundengevere. 

What is the hour? wie viel Uhr iff 08? 
At what — shall we meet? um wie viel Uhr 
kommen wit zuſammen? in an — and a halt, 
it anderthalb Grindens Half an —, eine 
hatbe Srunde. A quarter of au —, eine Vier⸗ 
Teljunde. At a good —, früh; * rechten 
Zeit. At au early —, friih. lua good —, 
zur glücklichen vd. guten Grunde. To wish 
a woman with child a good —, einer 
jhwangeru Frau eme « ghickliche . Neder: 
kunuft wünſchen. To keep good hours, 
ju rechter Jew des Abeuds zu Hauſe fom- 
men, ordentlich fein. To keep bad hours, 
zur yugebuyriiden Zeit nad) Hause gehen, 
unordeuntlich ſein. 

Hour-glass, 1. das Grundengtas, die 
Sanduhr. 2. der Serva, bacow, —-ha nd, 
DEP Uhrzeiger, Stundenzeiger. —-plate, 
L. das Sifferblatt. 2% die Sonnenuhr, der 
SGonnenjeiger.. — wheel, das Stundenrad. 

MMouri, hod're, s. (mayo. Paradies) 
die Hurt. 

Mourly, dite lé, adj. w. adv, ſtũndlich. 

Bhousage, hoiis‘aje, s. + dev Lager: 
zins, dads Lagergeld on Waaren), die Yas 
gergebühren. 

House, hédse,. caugelt hus; goth., 
ſchw. u. ſchott. hus; poll. $3; Dan. huus; 
lar. casay s. 1, F das Haus Chur Meuſchen 
u. Thiere). 2, (Tempel) das Haus (Gorres). 
3. [Untverf.) das Kollegium. 4. [ Ujtrot.) 
das Haus, 5, (die Art zu leveny dev Lifch, 
die Tafel. 6. Das Hauswejen, der Haushalt, 
die Haushaltung. 7. das Haus edie Familie; 
das Familienverhältniz, der Stauun, das 
Geſchlecht). 8. [Polit. Das Haus; die Rams 
mer (Dev Wogeorduerenu ). 9, cdie Anzahl der 
verſammelten Abgeordueten, denen verfaſ⸗— 
ſungsmaßig die geſetzgebende Gewalt avers 
tragen ijt) das Haus; die Kammer. dO. 
[Handel] das Haus, Handelspaus; 4... 
A good ~, a — of sauk or distinction, 
ein gutes, folided, bedeurendes Dans, 11, 
pl. die Gelder cauf dem Dambrere oder 
Schachbreten 

9. There is a sufficient noiahat it — 
sentatives present to form a houne, 

Religious house, Das Rlojter. — of office, 





[> of easement, couvenicut —, deo Abtritt. 


HOU. 


Pigeon-howse, der Taubenſchlag 1ee 
— der Eiskeller. — of call, 1, die Herberge 
(der Handwerksburſchen). 2 das Bordell. 
A single —, a double —, ein Haus, das ein, | 
zwei Zimmer in einer Flucht har. ‘The — of 
Lords or Peers, the upper —, [engl. Ber⸗ 
faff.] das Haus der Lords, Ooeryaus; the 
— of Commons, the lower —, [engl. Bevfaf.) 
das Haus der Gemeinen, Unteryaus; the? 
— of parliament, das Barfament. ... 
To be in the house. im Parlamente 
figen. To keep ~, 1, eine Haushateung füh⸗ 
ren, haben. 2. dads Haus hüten, nicht aus⸗ 
geven. To keep a good ~, or a miserable 
— einen guten, elenden Diſch führen. To keep” 
open —, offene Tafel Hatten, — to tery.) 
Haus ju vermiethen, zu vermiethendes Hans, 
2. oO die Wittwe. To have neither = nor» 
home, weder Dach nod) Fad) haben. 
Prov. To throw the house out, of the 
window, einen hölliſchen Lärm machen; * 
Freude ſich niche gu laſſen wife 
House-boat, das bedeckte Boot, Boots 
mit einem Verſchlage. —-bote, [Recrsipr.] » 
1. DAS frete Repararurholy, Brenuhotz cans. 
den Waldungen des Grundhereny, 2 diedine 
ferhaltung eines Berbrechers u. der Geinigen- 
wahrend feiner Gefangenſchaft. +-bread,» 
das Hausbrod, Hausbackenbrvd,. —- break. 
er, [| Redprsjpr.} der Died, welcher eine 
bricht. —- breaking, a) adj. einbrechend, 
b) ⸗. dex Einbruch. —-chock, die Hausuhr. 
—-dog, dee Haushunde —-eaver, se ple 
die Dachrinne. —-hold, a) ss Lb. Cie Fa⸗ 
milie) die Haushaltung, der Haushate, das. 
Haus. 2 Cas Familemlebeny die Haushal⸗ 
tung, dev Haushalt. 3. der Hofſtaat, die 


wh) 


— be 


| Dofijattung; weasurer of the —, dev Hof- 


ſchatznieiſter; comptroller ef the +, Der fda 
nigliche Haushofmeiſter. by adj. -haiustid | 
Haus..., Famillen. ..4 me gads, die Hause 
gitter, Penaten; --stuff, dev Hausrath; 
—-bread, das Hausbacdenbrod; —-days 
(G@ugl.] einer dev vier Opfermage, wo der 
Konig eiuen Beſaut opfert; —-expeusers 
die Haushaltungskoſten, book of — e xpe wr. 
se 8, DAS Haushaltungskoſtenbuch. —>hobd- 
er, L. dee Hausbater, Hausherr. 2. * der 
Haushälter. —- keeper, L..ay dev Hause, 
pater, Haushere by die Hausmutter, 2. 42, 
dev Haushalrer, br die Haushaälteriun, Bys, 
ſchließerinn. 3, F Einer, dev im Ueberfluß 
lebt, offene Tafel hilt, der Gaſtgeber. 4. ty 
dev Stubeuhocker. Sadak, 5. + Dey, Hause. 
hund, Suak, m-kheeping, a) adj, + pansy, 
lid, Hans.,, bd) # 1, Das Qaushalren, die, 
Haushaltung. 2 die Gaſtfreiheit, ojfeue Las, 
fel, reve Bewirthung. —rdambs das Qause, 
lamm jum Maͤſten. —-leeks l Bot. dee, 
Hauslauch. —-maid, die Hausniagd, das 
Hause, Grubcumadden, r-paiater, det. 
Anſtreicher. —-pigeen, Die Haustaube. 
—- place, [Dertl,| dig gemeinſchaftuche Stu⸗ 
be. ~-raiser, Giner, dee ein Haus baut, 
—-rent, dex Hauszius, vr robbing, dep 
Hausdiebſtahl. Foams Das Gels, der 
Puy, Raum wn Danie; to. give any One» 
Semand ing Haus nehmen, — smarty 
bie Hausſchnecke. —-tailor, f der Lapes, 
jiver, —-top, dev Quusgiebel, Giebel. — 
warming, dex Einzugsſchuuaus. =» 





—2 


weight, der Baumeiter.— 
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HOU 


- Mouse, hiive, (fw. hyaa) ®. a. 
Lounter Dach, Obdad, unser Dac u. Fad 
britigen vd. ftelien, einbriugen, in Den Srall, 
du die Scheuer, auf den Speider oringen, 
einheimſen; (Bieh) flellen; verwahrem, in 


Säccherheit bringen. 2. beherbergen. 3. $ haus 


‘ 


feu Etwas im Grave rc.). 4. unter ein D6 
dad treiben. Suan. 
Mouse, v. 2. 1. 2 haujen Gwohnen) 
2. ein Haus, Familie haven. Sma. 3. 
eine aſtrologiſche Stellung am Himmel ha: 
bea) hauſen. 
1. To house with darkness and with 
death. Matron. 3, Where Saturn 
houses. DaypDen. 


Housed, biisd, pp. over adj. 1. 


{TMar.) fet gemade w. Kanonen, 2 unter 
Obdach, Dach n. Fad. 

Housed in, einfaltend. — athwart, ab: 
Ht. anſtehend. — fore and aft, der Lange 
mad an der Seite des Schiffs ſeſtgemacht. 

Biousel, hdi‘zl, C(angeiſ. husel) s. 
* das heilige Abendmahl. 

Housel, (angels. huslian) 2 a. * 
das Heilige wendmahl reiden od. empfangen. 

-Mouseless, bois ies, adj. 1, teine 
Wohnung habend, vyue Haus 0d. Wohuung. 
2. opne Obdad). [das Hufing. 
9 héde’ting «. Mar. 

Housewife, hiz'wit, 2. 1. die 
Hausmutter, Hausirau, 2. die Haushaͤlte⸗ 
rin, Beſchließerain. 3. eine im weiblichen 
irdeiten erfahrene Perfon. 4. die Frau, das 
Weib. Snax. 5. das Nähkäſtchen, Naͤhtiſt⸗ 
Hen, Naͤhtaͤſchchen, Wahtorochen, die Naͤhlade. 

wifely , bizwitle, adj. 1. 
ju einer Hausfrau gehdrig; im Hausweſen 
erfahren. 2. vom Hauswejen entlehut Ne: 
tapher 2. = ado. hauslich, haushilsig, 
wirthichagtlich. 

Mousewlfery, hir'wifid, «. 1. 
die Haushattung, das Hausweſen. 2 die 
Housewife’skep, : ( fort. > 
Riussieskep, house- 

[die Hanshatrigteir. 
ifimess , huic'wifines, s. 

Mousie, (jdorr.) das Haͤuschen. 

Mousing, héd‘aing , per. i. bes 
ſchuͤhend, verwayrend. 2. geframimt, krumm 
‘pte ein Backſtein). 

Housing, «. 1. a) Haͤuſer, Wohn⸗ 
haͤuſer. by cine Wohnung, Behaujung an 
Uligem.). 2 (fr. housse) a) die Satteldecke, 
Schabracke. by die liber das Kreuz des Per: 
Des Heradhingende) Schabracke cauch bo ot- 
housing) 3. {Mar.] das Hiijing. 4. 
(Handel) ay der Einſchiag, die Lransporr: 
fojten fiir Güter ins Haus. by das Lagern. 
@) das Vagergeld, det Lagerzins, die Lager> 
forten, Lagermiethe. 

Mousling, hdds‘ting, adj. © ~ fire, 
das heilige Feuer bet den Bermahlungen der 
Ulren. — bell, dre Abendmahloglocke. 

f. Housing, N. 2 

Mout, j. to Hoot 

Moute-fie, hont awa! 


wifery. 


Gort.) inter). psa! nonsense. 


Move, hove, praet. vo heave. — 
W. n. + zaudern, bleiben. 
© Bove, pév'il, cangetf. bof, hofers. l. 
die Hutte, Rothe. 2. der Schuppen, Schoppen. 


HOW 


Hovel, v. a. a) unter einen Schup⸗ 
pen, unter Doda bringen, in eine Hütte 
bringen) bp in Sicherheit oringen, bergen. 

Moveling, |v iting, +. (drdir.i 
das DBelegen eines Kamins mit Firſtenziegeln. 

Hoven, hova. pp. » heave. 

BMoven, ¢. [Thierarzueit.) das Auf⸗ 
ſchwellen (es Biehs). : 

Mover, miv‘ir, v. m. 1. £ ſchweben 
avie Bigel in der Quft. 2 + ſchweben cin 
der Ungewißheit 1. 3. + dom) Hine u. her: 
ſchweben, hin⸗ u. herfahren, herumziehen 
ean, dup. : 

3. A ship hovering on our coast; an 
army hovering on our borders. 

To hover about; umſchweben. 

Hover, «. * der ſchühende Ueberhang. 

Mover-ground, hay ir-grdind. 
4. Dor leichte, dodere Boden. Ray. 

How, bod, cangelſ. has poll. hoe) 
adv. 1. (auf welche Weife) wie, | know not 
how to answer. -- How ean a man be 
born when he is old? Bunue. 

2. (bis gu weldem Grade) wie. Ho w 
long shall we suffer these indignities? 
How much better is wisdom than gold! 

3. curd welche Mittel) wie, How can 
this effect be produced? 

4. Cin welchem Suftande) wie. How, and 
with what reproach shall Lreturn! Dayoen. 

5. (ein Berhaͤltniß angeigend) wie; g. B. 
How much more; how much less. — By 
how much they would diminish the pre- 
sent extent of the sea, so much they would 
impair the fertility and rivers and, toun- 
tains of the earth. Bentiey. 

6, (ls Ausruſ) wie, How are the 
mighty tullen! Binee. {you. 

T. Qvie febr) wie. You see how | love 

8. + vie theuer) wie viel. How a score 
of ewes now? 

9. © (how eutweder gang uͤberfluͤſſig oder 
unjierlid> dag, x. Thick clouds put us in 
some hope of land; knowing how that 
part of the South Sea was utterly unkown. 

Bacon. 

How many soever, fo viet ihrer aud 
find. — mow? nun? warum das? — is it 
that..? wie fonunt es, 006 ..? Did he give 
you an account — it wan? erzaͤhlte er Ihnen, 
wie ſich die Sathg jugettagen parte? 

Bowbe, boavé, ¢ ado. * wie 

Bowbeit, noabe it, § dem aud ſei— 
nichts derto weniger, dennoch, jedoch, dod. 

Mowdie, «mort. howdy. 

Blowdy, hoa'dd, 4. (Dertl.) die 
Dedavrme, Rone. 

Riowd’ye, hii’-dys, chow do 
you do» wie definden Sie fit? [hoe. 

Bowe, (dor. hollow, a dell; 

Howebachit, (jott.) sunk in 
the back (spoken of a horse). 

Mowever, bidev vir, ado. 1. aui 
was immer fuͤr eine Art, in was immer pir 
einem Grade, anf welche Art auc,wie . aud, 
jo. aud); wie ſehr, fo jehr. 2. wenigitens, 
jedentalls, gunt Wenigſten, jedody, dod. 3. 
indeſſen, denuoch, nichts deſtoweuiger, gleich⸗ 
wohl, deſſen ungeachtet. 

1, However good or bad the style may 
be. 2. Qur chiet eud is to be freed 





from all, if it may be, however 


Hub 


from, the greater evils. _Ti.LoTsox. 
3. L cannot however approve of it, 

Hlowitz, hdi‘it, . [2Urtill,) 

Mowitzer, hadi irair,§ die Haubite. 

Riowk , cihott. to dig. 

Mowker, hai’kir. s. (cine Art 
holl. Fahrzeuge; ein Fiſcherboot in Sriany 
der Huker. Mar. Dic. 

Howkhin , (jtott.) dig ging. 

Howkit, (hort) dig ged. 

Howl, héal, (poll. huilen; ſchw. yla; 
fat, wlulare; w. wylaw) v. nm. 1, heulen (wie 
der Hund, Wolf 2.), 2 Elagen, weinen) 
heulen. 3. $ (braujen) heulen. 4. brunjren 

To howl at, aubeuten. {@. Woife. 

Bowl, v. a. peuten. . 

Go... how] it out in deserts, geh’, heule 
es Den Wüſten vor. Puiuips. 

Howl, ⸗. 1. das Seulen, Geheul (des 
Wolfs re... 2% Was Weinen, Kiagen) as 
Geheul. [Die Rachteule. 

HMowlet, héirét, ce. rulotte) ». 

Howling, hoil‘iug, adj. poll Ges 
heul, voll heulender Thiere; furchtbar, 
ſchrecklich. 

lumumerable artifices and atratagems are 

acted in the howling wilderness and 
in the great deep, that can never eome 
to our knowledge, AvDisom. 

Mowling,, s. das Seulen, Geheul. 

Blowso, hdi‘sd, conj. * obwohl, vds 
ſchon, obgleich. 

Mowsoever, 
I, f. However. N. Ll. 2. dennbch, dod. 
3. conj. obſchon, obwohl, obgleich. Snau 

How often soever, wie oft and, 

Mlox, hoks, v.a. + laymen, ſ. Hough 

Boy, hide. 8. (ein kleines, flaches 
Fahrjeng) der Hen, die Treck-Schuhte. 

Moy , interj. he! haho! weg! 

Boy, (jdort.) to urge. [zily. 

Rdoyte, (jot. to amble cra- 

Hiub, ſ. Hob. 

Biubble bubble, bib’bt-vavot, 
s. @ das Durcheinander, das unverunehm ⸗ 
liche Reden. — adj, verwirrt. 

FLex Io aa dD, hib’oib, s. o 1. der 
Laͤrm, dad Gesdje. 2. der Schrei. 

Hubbub-boo, das Heulen (bei Begrads 
niſſen in Irland). 

Buck, huk, v. . + feilſchen. 

Huck, s. eine Art deutſcher Forefle, 

Muackaback, bik kabik, 5. der 
Damaſt, gemodetre Tiſchzeug. 

Buckle, hik’ki. s. die Siiire. 

Huckle-backed, huk’kibakt, buckelig. 
--bone, 1. das Huͤftbein. 2 pl. eſfendei⸗ 
nerne Knöchlein gum Spielen. —-sho al- 
dered, bucelig. , 

Muckster, Iik’stir, s. 1. der 
Hoͤte, Hotere, Hoker. 2 der Halunke, gee 
meine Gpigdube. Hus, Tare. {hofern. 

Muckster, v. n. höten, hötern, 

Muckhsterage, hik'siisdje, 3. + 
Der Sandel. Horinn, Hoterinn. 

ucksteress, hik‘stuices, die 

Bhaadl, nud, ⸗. (Dertl.] die Nushitie, 
Rupidate, Grose, — v. a. abhülſen (Mii. 

Huddle, tad‘di, ». a. 1, a) hudelu. 
b) perwirren, vermengen, zuſammeuwerfen, 
unter einander werfen. 2. (om) unordeutlich. 





Madlajfig u. eilig Uberwerfen (Kleider). 3. 


430 Fite, far, fall, fat. Ma. mat. 
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HUD 


Cup) oben hin hudeln, obenhin werridten, 
eilig abthun. 4. (together) mit einandet ver: 
mengen, jufammenwerfen. 5. a) eifig vd. 
nachlaſſig bededen. b) einhiillen. Epwarps. 
6. + (upon) eilig hãufen Caufy. 

Why should young, fair and good be 
huddled in untimely grave, warum follte 
ein friihjeitiges Grab Jugend, Schönheit u. 
Gute hajtig bedecten, umſchließen? 

Huddle, v. 2. 1. undrdentlich anges 
zogen kommen, (together) unordentlich, eilig, 
in Menge herbeijtrimen. 2. (along) ſich in 
einer verwirrten Maſſe fortwaljen od. fort: 
dbrangen. 3. + ſich haufen fic), watjen. 

Huddle, «. 1. die unordentliche, 
verwirrte Menfdenmenge, das Gewwirre. 
2. der Larm, das Gerdje, die Verwirring, 
Unordnung. 3. dev Miſchmaſch, Wirrwarr. 

Allin a huddle. Alles durch einander. 

Maddler, hiddlir, s. der Suvter, 
Pfuſcher. lſprudelnd. 

Huddling, hiid‘dling, adj. Fu. * 

Elue, ho, (angelf. hiewe, hiw) s. J 
u. + Die Farbe. 

To change from the natural hue, ver: 
ſchießsen. On the greenish —, ind Grünliche 
fallend. 

Hue, (norm. hue, fr. huer) ¢. in der 
Phraſe — and ery, das Geſchrei, womit 
Verbrecher verfolgt werden. 

To make hue and cry after any one. Gi: 
hen mit Geſchrei, mit Steckbricfen verfolgen. 

Hluer, hi‘iir. s. + (Giner, deffen Ge: 
ſchäft es it, cin Laͤrmzeichen gu geben) der 
Nachſchreier, Zuſchreier, Haͤringsſpaͤher. 

Hla, nif, (pan. chufa) s. 1. das 
Auffahren; trosige, aufgeblaſene, ungeſtüme, 
polternde Weſen; das Ungeſtüm, der Anfall. 
2. der Prahler; Eigendünkler. 

To be upon the huff about one’s ex- 
traction, fic) anf feine Geburt od. mit feiner 
Geburt brüſten, mit feiner Geburt prahlen 
Tobe ina—, fich aufblaͤhen; poltern, toben. 

Haff-snuff. der Polterer. 

Beef, v. a. 1. F ſchwellen, blaͤhen. -2. 
(up) aufichwellen, aufblaͤhen. 3. trogig, grob 
behandein, (Cine) Trog bieren. 

To huff a man, [Damenjpiel] cinen 
Stein blafen. 

Miuff, v. n. 1. F aufgehen (wie das 
Brod). 2. + a) ſich aufblahen. by Cat) ſich 
aufblaſen, fid) aufblaͤhen (gegen). e) poltern, 
ſchnauben. 

2. b) This arrogant conceit made them — 
at the doctrine of repentance. Sourn. 

Buffer, hif fir. s. der Schnauber, 
Polterer, Poder, Prahter. 

Muffing, huffing, s. dag Schnau— 
ben wc. — adj. aufgeblafen: 

A huffing. shining, flattering, cring- 

ing coward. Orway. 

Mfaffish, haf‘fish. adj. 2 auf: 

Mlaffistaly, huffishie. adv. §groia: 
fen, prahlend, irogig, vermeffen, ſchnau—⸗ 
bend, polternd. 

Maffishness , hiffisinés, ¢. die 
Aufgedtafenhcit, Prahlerei, Vermeſſenheit, 
der Trotz, das Pottern. lvermiſſen, trotzig. 

Mafy, batie, adj. aufgeblafen, 

Haag, lig, (dan. heger; ſchw. bugna; 
boll, hukken; hegen) v. a. 1. umſchlicßen, 
umfajen, in feine Urine drücken. 2. ¢ tiebs 





HUL 
koſen, hätſcheln; pflegen; fieben. 3. Geim 
Ringen) faſſen, feſthalten. 

To hug one’s self, 1. ſich ſchmeicheln, ſich 
felOft wohl gefallen. 2. Gwithy fic) etwas ju 
Gute thun (auf). To—the land, the wind, 
[Mar.] fo didjt als möglich beim Lande, 
beim Winde Hatten. {ftatlen. 

Hug, v. n. + eng beiſammen wopnen, 

Bug, s. 1. die enge Umarmung, Um— 
faſſung. 2. eit befonderer Griff beim Ringen. 

To give any one the Cornish hug, 
Ginem ein Sein unterſchlagen. 

Bduge, hije, (holl. hoog, hod)? adj. 
1. ultgehener, ſehr groß (on der Maſſe, 
Dem Umfange). 2. Gunzierlich 0d. o) uner⸗ 
meßlich, ungeheuer, ſehr weit, ſehr groß 
Gom Raume u. von der Entſernung. 3. ( 
ungeheuer (Freſſer 2c.). Sak. 

Huge, ado. 1, unge— 

Edugely , hije‘lé, § yeuer,; unermeß 
lich. 2. ungemein. 

Hugemness, hije’nés, s. 1, die un: 
geheure Grope. 2. + die dui perite Ausdehnung. 

Bugeous, hiije’is, adj. of. Huge. 

Mugger-mugger, hug’ gute- 
muggur. s. O der Schlupfwinkel. 

lu hugger-mugger, insgeheim, unter 
der Dede, in aller Stille, verſtohlen. 

Hugger-muwugger, «adj. 1, heim: 
lid). 2. ſchlampig, ſchmutzig, liederlich. 

Mugger-mugger, adv. unter 
der Decke, verjiohlener Weiſe. 

Biugia, hag. s. Suge. 

Hiuguemot, big géndt, (werd. aus 
Gidgenofjew) s. [feo Ge.) der Hugenott. 

Hagucnote, Inig‘géudte, (fr. 3.) 
s. das Kochbfelchen; Der Liegel ohne Fuse. 

Muguenotisa, hig’geudtiam,s. 
Die Lehre, der Glaube dev Hugenotten, die 
hugenvetifibe Lehre, 

Biugry, huje’d. adj. + ungehener. 

Biwishewr, hwish‘ir, (fr. luissier)|2 
s. * der Gerichtsdiener, Thürſteher. 

Bulie, hike, av. hug) s. der Man: 
tel, Ueberwurf. Bacon. Bucktel, Hoͤcker 

Feabcela, huitsh, s. + die Beule, der 

Hulch-backed. hocerig. [fen. 

Buleted ys tiltshd. adj. + geſchwol⸗ 

Bilcalciny, hultsh’é, adj. + höckerig. 

Bialik, halk, (heft. halk; angett. lithe 5 
fw. hatky #1, Cetne Art Fayrjeuge) der 
Hulé, Hole. 2. a) der Rumpf, Körper ceines 
neuen Schiffes; (Ggewöhnlich aber) by Der 
Rumpf eines alten, jum Diente unbrauch 
baren Gehiffes) dev Hult; Holk. 3. Ff dic 
ſchwerfallige Maſſe. 4.2das Saif. [Cl yiere). 

Baleallx, v. a + ausiveiden, ausnehmen 

Bulky, hulké. adj. + ſchwerfaͤllig. 

Bilal, hal. cangetf. huts holl hnlse; 
w. hil) s. 1. die Hülſe, Schale, Schlaube. 
2. Der Rumpf (eines Schiffes. 

To lie achull, (Nav.) vor Topp u. Tafel 
fein. To ‘strike a-—, vor Topp u. Takei 
treiben. 

Hull, vo. a. 1. aushülſen, hiltfen. 2. 
[Mar.] (einem Schiffe ins Holz ſchießen. 

Baal, v. vn. 1. cohne Segel 2c. anf dem 
Wafer) treiben (vy. Schiffen). 2. + treiven. 

Raall, s. die graue Nalle, Girrvmeve , 
Uftrrmeve. Beiſegel. 

Bfullock, }ili6k. 8. [Mar.] das 

Muily, hile, ag. yirifig , ſchatig. 


* 


HUM 


Hulotheisim, milithéizms (yr. 
hyle u. theos) s die Segre 0d, der Glaube, 
daß die Materie Gott itt. [Grechpatine, 

Hulver, hul’vdr, 8. (Bor) die 

Bian, bum. von. 1 hummen, fume 
men, ſumſen Qvie Hummeln 2c). 2. fumes 
men; brummen (vie eine entfernte Stadt 
2¢.). 3. im Reden jtocen u. hummen. Hu» 
pripas. 4, * a) murmeln ann feinen Beifall 
gu erkennen gu geben). b) (to) Ginem Geis 
fall zumurmeln, zujauchjen. 5. murmeln a, 
Flüſſen 2c. 6. ſauſen. 7. Cat) brummen, 
murren diber), 8. (over) herbrummen. 

To hum and haw,. 1. im Reden en 
2. gaudern, waͤgeln. 

Biluam, v. a. 1, — ——* 
(eine Arie 2¢.). 2. © Einen jum Beſten 
haben. 3. + Einem Beifall geben. 4. o brum⸗ 
niet laſſen Greiſel 2e.. 

Au ann,⸗. 1. das Gummen, Geſumſe, 
Geſumme er Inſektem. 2 das Summen 
einer entfernten Stadt 2¢.); dads Geſauſe. 
3. Der Hum, der dumpfe, unarrifutirre aur, 
dew der Redner beim Srocem hören läßt. 
Suak. Dryven. 4, das Gemurmel. 5. das 
Gemurmet, die Beiſallsbezeignug. Specra- 
TOR. 6. © der gemeine Scher} vd. Gpag. 7. 
* ein fehlechtes geiſtiges Getraͤnk 

To pat a hum upon any one, Ginen 
sum Beſten haben. —X 

Ba asam, inter. pum! hm! ; 

Bilcaemaam, human, (at, —— — 
adj. 1, menjiplidy. 2. + — weltlich 
Schriftſtellery. Brown. 

Haman as she is, in iheer wirklichen 
Geſtalt, niche als. Geiſt, ohne die Gefahr, 
welche die Bezauberung begleitet. Snax. 

Bivumamate, lni‘manate, adj. 
nif der menſchlichen Natur bekleidet, behafret. 

Eiluamame, humane’, adj. 1. mens 
ſchenfreundlich, liebreich, leutſelig, human. 

2. menſchlich (gegen die Thierch. 

Humane learning, die Schulwiſſen ⸗ 


ſchaften, Hunraniora se pada 


Mumanely, —S——— 


ſchenftreundlich, yutig, liebreich. 
Humanecness, biwdneoie 5. 
Die Menſcheufreundlichkeit, Meuſchlichteit. 
RIaa annen mist, 
Schottl.) dev Humaniſt, Pyitolog. 2. der 
Menſchenkenner. Swirw. 
Haomanity, himan‘éé, dary hu- 
manitas) s. 1, die menſchliche Rarur, Menſch⸗ 
heir, 2. (DAs menſchliche Geſchlecht) di 
Menſchheit. 3. die Menſchenfreundlichkeit, 
Menſchlichkeit, Menfchentiebe, Humanität. 
4. die Menſchtichteit gegen’ Thiere), 5. die 
Philologie. 6. pl. [Lit.] die — 
ſchaften, Humaniora. 
Bermaanizantionyhininde'shia 
s- die Humaniſiruug, das Humaniſiren. 
Hiwamanize , hivmaudze, v a 
meunſchlich, gejitter, geſellig, men chucher 
machen, ſittigen, humaniſiren. 
Humankind, hi’ —— das 
Menichengesaiedr 44 
XRXX ————— 1, 
menſchlich, nach meuſchlicher Weiſe, mach 
menſchlichen Begriffen Gu redemory 2 * 
menſchlich, menſchenfreundlich. _ Pore. 
Humation, bd — 
die Beerdigung. 





* 


hivmanist, sy Be. 


_ 


' 
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HUM 


| Mumbird, him’vird, s: [Drnith.) 
der Kolibri, Bienenvogel, Honigiauger. 
Humble, imbl, (lat. humilis; fe. 
humble) adj. 1. F nieder, niedrig./2. niedrig, 
gering, 3.4 a) demüthig, beſcheiden. b) ( 
Peinnuithig. ¢) (bei HodflidFeirsveseigungen) 
unterthanig , gehorſam. ira: 5 
Your most humble servant, Ihr ge: 
horſamſter, unterthanigiter Diener. 
Humble-mouthed, demüthig im Wors 
ten, befeyeiden ; jaghaft. Suax. —-plant, die 
SHampflanje, gemeine Sinnpflauze. 
AÆaaaaa l Ico⸗, vo. a. 1. J erniedrigen 
Serge tc.). 2. 4 a) erniedrigen, demüthigen. 
b) brecen, jerjchmerrern. ©) teau⸗ qd | 
denfiithigen, niederbeugen. 
OL. The highest mountains may be —XE 
bled into valleys. H.AXEIWIILI. 2. a) The 
“power of Rome was humbled but not 
subdued. b) The battle of Waterloo 
humbled the power of Buonaparte. 
To humble one’s self, 1, ſich demi 
* 2, ſich herablaſſen. 
ALLaa vua do la⸗· l oↄ⸗ im’‘blvée, ⸗. 1. die 
Summet. 2, das Bienentraut. 
Humblebee-eater, der Dienenwolf. 
| Mumbleness, in'blues, «. die 
Demuth ; Midrigteit. 
Mumbler, io‘blir, «. der Demi: 
thiger, Ermedriger. leingeweibe. 
Mumbles, dm‘biz, s. pl. die Hirſch⸗ 
+ Mumbly, aw vie, adv. 1, deminyy. 
2. niedrig. 3. Ctlemminyig. 4. Höflichteits ⸗ 
bezeigung/ Most —. gehorfamit, untertyanigst. 
Mumboldite, iiuw'voldte, «. 
TMineratg.) der Humboldit. {gel. 
~ Mumbox, hiu'boks, ⸗. o die Kan 
BMambug, humbug, « © die 
SHiaite, Ganurve, Lüge, Aufſchueiderei; 
Der Betrug. 
' Mumbug, °. a © jum Narren 
Haven, zum Beſien haben, durch Aufſchnei⸗ 
derei 
To humbug any one out of a thing. 
Ehien durch Aufſchueiderei um Etwas orins 
gen. — [der Ciiguer, Wufidyneider, Derriiger. 
Mumbugger, idm “baggur, #0 
Bhumdrasma, iim‘dram, drum u. 
@rone od. w. trom 2?) adj. dunrm, einfältig, 
ſchlaͤfrig, reage. lmũtze, Sehtafyauve. 
~~ Old Nwnid cum fellow, die aire Schlaf⸗ 
BQuandrum, s. Der dumme, ſchlaf⸗ 
ige Menid, die Schlaſhaube. 
Hamduidgeon, 
Semen um Nuts. 
Humect, bimekt’, 2 cat. 
Humectate, himék‘tite, § hu- 
meetare) v. a. FL. feuchten, anfeuchten, 
befruchten, benegen, wegen: 2 Reo an⸗ 
feudren, erfriſchen. 
Bamectation, biméktashin, 4. 
1, die Anſeuchtung, Befeuchtung, Benes 
ung. 2. [Med] die Erérifhung. “Bacon. 
Mumective, iiuwek’tiv, ad. 1. 
anfeuchtend. 2. | Mer.] erfriſchend. 
HMumeral, hi’méral, . fat, hu 
merus) adj. (wnat. ] Sutter... 
* Humeral artery, dit ————. — 
Humerus, hi‘udris, (at. W.) «. 
as -] dag Schutterbein. 
umfrey, ham‘frd , x 


Eiumphrey , 


[Dertt.] viel 


s. [Mame] 
Pumiiried. 





HUM 


HMumham, him‘him, «. [Indſtr.) 

eine Ure groben, baumwollenen Jeuges. 
Humicubation,iiméiiva’shin, 

(vs fat. humus yu. cubo) s. das Liegen auf 

der Erde. ’ (nab. 

Maumid, hi’mid, dot.) adj. feucht, 

Mumidity, himid ee. 

‘Mamidness, id‘ widues, ‘ fs. PH 
Feuchtigkeit. lo. a. demüthigen. 

Muaniliate, huͤtl ate, El wm ile) 

Mumiliating, häumtt éatiug, adj. 
demüthigend. 

Humiliation, Wimiléd’stin, E.) 
s. 1. das Demüthigen, Erniedrigen, die Des 
müthigung, Erniedrigung. 2. [Theol.) die 
Erniedrigung (Herablaſſung). 3. die Gre 
niedrigung Demuth), 4. die Kränkuug, Er: 
niedrigung. 

2. The former was a humiliation of 
deity; the latter, a — of mauhood. 

Hooker, 

3. The doctrine he preached was hu- 

miliation and repevtance. Swirr. 

Musnility, biwilée, dar) s. 1. 
die Demurh. 2. die Erniedrigung, Niedrig⸗ 
feit; pl. die Ehrfurchtsbezeigungen, Bezei⸗ 
gungen der Ehrerbietung, der unterthauigteit 
od. Ergebeuheit. 

2. With these humilities they satis- 
fied the young king. Davies. 

HMumite, date, ⸗. [Mincealg.] 
der Humit. ! 

eet : (chott. ohne Horner. 

Ri ualoch-kKnow, (jdort.) he m- 
lock-knoll. 

Miummer, him’mir, s 1, der 
Hummente, Gununende, Murmeinde, 2. 
Eimer, der Beifall murmelt, der Zujauchzende. 

Maumaniang , hiw'wing, s. das 
Summen, Hummen, Geſumſe, Gejumme, 
Gemurmel. 

Humming-ale, daé ſtarke, betaͤubende 
Bier. —bird, dex Kolibri, Bienenvogel, 
Fliegenvogel. 

Muminock,hin mok,s.diewubihe, 

Bicormsesemaas, bdaw‘’mdme, 8. pl, 
Badeſtuben, Schwitzhaͤuſer, Baderei. 

Humor , yi'wir, (it, W.; fr. 
humeur; vom fanéfr. awa, feudjt) s. 1. die 
(gewdhul. verdorbene) Feuchtigkeit, ver Gajt 
(des Kbrpers); (Daher 0) the blood is full 
of humors, dad Blut it voll böſer Safte. 
2. die Hauttrantheit. Fixubinxc. 3, 1Med.] 
der Fiuß (im Körper). 4. + a) die Gemuͤths⸗ 
art, Gemuͤthsverfaſſung, Gemuthsfaſſung, 
Laune, Stimmung. b) die gutey Gaune. ¢ 
die Coley Gaune, Wunderlichkeit. d) die 
Laune, Grille, der Einfall. ey die Civiey An⸗ 
gewohnheit, Gewohnheit. £) die Luyt, Diets 
qung, der Sinn. gy der Humor. by” ¶ der 
rechre SpaG; die Bedeurung Ceiner Sache >. 

4. c) Is ary friend all perfection? hax he 
not humors to be endured? Sourn. 

e) like not the humor of lying. Snak. 

g) Humor is less poignant and brilliant 
than wit; hence itis always agreeable. 
Wit, directed against folly, often offends 
by its severity; — makes a man asham- 
ed of his follies, without — * his 
resentment. 


Aqueous lu mor of the eye, hie waſſaige 





HUM 

Feuchtigheit des Wuges. Vitreous humor (of 
the eye), die frijtallene Feuchtigkeit, Giase 
feuchtigfeit, Linſe, der Kriſtall. Crystaline 
— or lens, [Unat.] die Kriſtalllinſe, Kriſtall⸗ 
feuchtigfeit. To be in good —, bei guter 
Laune fein, Out of —, niche bei Qaune. To 
be in a drinking -, Qujt jum Trinfen 
haben, What is the — of this? was joll 
das eigentlid) bedeuren? To do a thing for 
the — of it, Etwas jum Scherz thun. To 
please one’s own —, einen Launen folgen. 
To win bad —s, in uͤble Laune gerathen. 
Suak. He did it in an ill =, et thar es bei 
bier Laune. To make any one in good — 
with.., Einen gut geſtimmt machen wit... 
Saak. To put in good —, in cine gute 
Gtimmung verſetzen. Every man in his —, 
Sedermann har ſeine Launen. 

Buanor, v. a. 1. Ginem willfahren, gu 
Gefallen teben, ſich gefallig erweiſen, fidy nach 
Jemandes Loune richten; befriedigen, 2+ a 
geſchickt, gut, mit Luſt u. Liebe thun, ſpielen, 
nadahmen, ausführen. b) gue auffaſſen, in 
den Gert einer Sache eindringen; (eines 
Sache) eine Cartige) Wendung zu geven 
wifjen, fic) nad) Etwas gu richten wiſſen. 

1. We often humor children to their 
injury or ruin, 2. b) le is my part to 
invent, and that of the musicians to 
humor that invention. Devpen. We 
aay, an actor ~s his part, or the piece. 

If L weve Brutus now and he were Cas- 
sius, he should not humor me, ware id 
jege Brutus und ware Brutus Caſſius, ſo 
ſollte ev (Cajar) Nichts doer mich vermögen. 

SHAK 

Mumoral, yi/miral, adj) die 
Feuchtigkeiten oder Safte im Kodrper bes 
treffend. 

Humoral fever, dad Flußfieber. — pa- 
thology, die Krautkheitslehre, welche die Ure 
ſache aller Kraukheiten in verdorbenen Gafe ~ 
teu erblickt. 

Musmored, yd'mird, adj. (in 3us 
ſammenſetzungen) gelaunt, geſimmt. 

Rlwuimorist, yii'warist, s. 1. dex 
faunige Menſch, Humoriſt. 2. ay der lau⸗ 
niſche Meuse. by) der wunderliche Menſch, 
Grillenjanger. e) der SGehalt, dvollige Kerl. 
3. LMed.) dev Humprijt. 4, der Humoriſt, 
hu moriſtiſche Schriftſteller, Humoras )e 

Bamorous, yu muards. adj. 1, lau⸗ 
nig, humoriſtiſch; ſchnurrig. 2, grillenhaft, 
wunderlich, feltjam. 3. launiſch, launenhaft, 
verdnderlich. 4, feuchr, nap.» 

Humorously, ——— ado, 
L. faunig, humbriſtiſch; ſchuurrig. 2. au⸗ 
niſch; grillenhaft. 

Bumorousness, yi'mirisnés, 
a 1, das Humoriſtiſche, Schnurrige; das 
launige Weſen. 2 die Wunderlichkeit, Gaus 
uerei, das launiſche Weſeu; der Murhwille. 

Biwumorsome, ya‘uursum, adj. 
L.aumniſch, wanderind. 2. launig· 3. ſeltſam. 

Bumorsomely, ya'mursamié, 
adv. launig; launiſch, wunderlich, eigeuſinnig. 

—XX— — 
nés, s. die gure Laune; wunderliche Laune; 
das Launige; Launiſche. (Hicker, Buckel. 

Maamp, himp, (far. umbo) a der 

Huup-back, 1. dev Dicer. 2 dev 
Gudlige. —-backed, buctelig. 


432 = - Pate, far, fll, fae Me. mét. 


Fine, fin. Nd, move, nér, got. dil, clédd. Tahe, tb, fall. thinks TINE. 





HUN 


: Hunch, hdinsh. eh bet Hider, 
Auswuchs, Knorren, 2 [Nordam.] Oo das 
groge Stic, der Nanten, Runken (Brod 2re.). 
3. der Knuff, Puff. 

Hunch-backed, bucfelig. 

Hunch, v. a. 1. puffen, knuffen. 2. 
yum Wuswud)s bringen, tkrümmen, krumm 
biegen. 

Hundred , hin‘dréd, hün“dürd, 
Cangelf. hund, hundred; goth. hund; poll. 
nonderd; ſchw. hundra; dan. hundre. hun- 
dred) adj. hundert. [der Cent, Gan, Kanron. 

Hundred, s. 1. das Hundert. 2. 

By hundreds, hundertweiſe, Haufen: 
weife, in Menger Five in the —, fiinf vom 
Hundert, fünf Prozent, 5°/o. 

Hundred-court, —-law, das Gent, 
qrricht..—- fold, hundertfiltig, =-headed. 
hunderrtbpfig. — pound, Giner, der nur 
hundert Pfund befift. Saax. --(pound) 
weight. der Zentner. 

Hundreder, Inin‘drédir. s. 
{Engl.] der Gaugeſchworene (der — 
eines Gaus, der bet einem Prozeſſe wegen 
Landereien im feinem Genre gum Geſchwor— 
nen gewaͤhlt werden fam. 2. der Centgraf, 
Kantonsrichter. {hundereite, hunderte. 

Hundredth, han’drédth; adj. (der) 

Mung, hing. pract. u. pp. v. Hang. 

Hung beef, geraͤuchertes Nindfleiſch. 

Hungaria,. ninga’ rea. Ye.[Geogr.] 

Hungary, hin‘garé, § Ungarn. 

Hungary-water, das Rosmarinwafs 
ee, ungariſche Wafer. 

Hungarian, lingd‘réan, adj. un: 
gariſch. — s. der Ungar. 

Hunger, hing’ gar, Cangelſ. hunger; 
pan. u. fw. hunger) 3. 1, J der Hunger. 
2. + der Hunger. 

2 For hunger of my gold I die. Davbden. 

Hunger-bit, —-bitten, pom Suns 
ger geplagt, abgezehrt, abgehungert. 
starve, v. a. verhungern laſſen. —-stary- 
ea. verhungert. 

Hunger, 2. 7. 1. hungern; darben. 
2. (for u. after) hungern (nad). —. a. 
+ hungern laſſen. 

Hungerly, hiing’giirlé, adj. Huns 
gerig, ausgehungert, Mange! od. Hunger 
feidend. [gierig, voll Heißhunger. Suax. 

Hangerly, adv.  ) hungerig. by 

Hungred, hing‘gird, adj. * puns 
gerig. Bacon. (vig (frefjem. 

Hiungrily, ning’ grélé, adv. gies 

HMungriness , hing’ grénés, s. der 
Heißhunger. 

Hungry, huͤnggrͤ. adj. 1. F Hun: 
gerig. 2. + a) hungerig ; (for) duͤrſtend (nach 
b) fihig, farg. e) arinfetig, drftig. a> fob; 
Mager amfruchtbar, wie Der Boden). 3. abs 
gezehrt. Suak. 4. heftig begehrt. Suan. 

Hungry evil, die Freßſucht, der Hundse 
hunger, HeiPhunger. 

Prov. A hungry man, an angry man, 
ein leerer Magen ift wicht mit leeren Wor. 
fen abguipeiien. 

Hunks, hingks. (Cibl. honskur) «. 
der Knider, Hungerteider, Knauſer. 

Miuns, kinz. «. pi. die Hunnen. 

Hunt, hint, (angelf. hentian) & a 
1. (init Saie Dee Hunde) jagen, heen 
(Thiere. 2 [Roeram.) aud) ohne Hunde) 


| 3. a) Evil shall hunt the violent man to 


HOUR 
jagen. 3. t-a) verfolgen. b) dDurchjagen, durch⸗ 


laufen (Lander etc.). 4. anf dex Jagd gebrau⸗ 
chen, teiten, auführen (Ounde). 


overthrow him. Bis £&. 4. He hunts 
a pack of dogs, Appison. 

To hunt wolves, bears, Squirrels or 
partridges, anf die Wolfss, Baͤren⸗, Eich: 
horndens, Rebyiihnerjagd ausgehen. To — 
down, durch Berfoigung, mit Gewalt nie: 
derdrücken, entmuthigen, To — from, weg: 
jagen, vertreiben (von, aus), To — out, 
ausiptiren, aufſpüren, ausforſchen. To — 
up and down, von allen Geiten juchen, 

Biunt, v. nm. 1, F jagen, fic) mit der 
Jagd abgeben, 2 (for) (Wölie 2.) jagen, 
auf die (Woilfss, Barens re.) Fagd ausgehen. 
3. t (for) jagen (nad). 4. (after) a) Cinem 
nachſetzen, nachjagen, nachſpüren. b) + ftre: 
ben, jagen (uach Etwas). 5. in der Brunft 
fein, 

BSamt, s. 1. die Jagd, Hesiagd, Has. 
2. die Fayd, das Jagen cim Wllgemeinen u. 
ohne Hunde). 3. + der Gager. CuaveerR. 4, 
die Kvpvel Jaadhunde, Hetze, Meuse 4. die 
Verfoigung, das Nachſetzen. Sax. 

Huat- -eounter, der dumme Ker. 

SuHak. 

Hunt for squirrels, die Gichhirnden: 
jagd. — with toils, das Zeugjagen. The — 
is up, die Jagd ift eviffuer, get ane 

Blumter, hun‘tir, s, 1. dev Sager, 
Waidmann, 2. der Spürhund, Gagdhund. 
3. das Sagdpferd. 

Hunter's born das Hief⸗, Jagdhorn. 

Meunnatärage, hin‘ting, s, 1. die Jagd, 
das Fagen. 2. die Verfolgung ; Nachſpürung, 
Nachſorſchung. 

Hunting-horn, das Jagdhorn, Hift⸗ 
porn, —-horse, —-nag, das Sagdpferd, 
der Fagdflepper. —-match, die Jagdpartie. 
—-moon, Der fteigende Wond, —-pole, 
der Stock beim Klopf⸗, Streifjagen. —-seat. 
das Jagdhaus. 

Huntress, hiin‘trés, 8. die Sagerinn. 

Bilvartsnaacam, hunts‘man, s. 1. der 
Sager, Waidmann. 2 dee Jaͤgerburſch. 

Huntsonanship, tants’ manship, 
& die Jaͤgerei. Lanfruf am Weorgen. Suak. 

Bilwmts-up, hints’-up. s. der Jagd. 

Miurcheon, [Drrt.] ahedgehog. 

Biurdem, hie‘'da, s. (Dertl. od, *) 
Die Wergleinwand. 

Hurdle, bir‘dl, (angelſ. hyrdel) s. 
Landwirthſch.] die Hiirde. Flechte. 2 [ges 
ſtungsb. der Schangford. 3. die Schleife hei 
Hinvichrungew. (gitter. 

Huardle-work, das Flechtwerk, Korb: 

Maridle, v. a + mit Hürden une 
geben, umlechten Hede. 

Maurds, hirdz. s. pl. das Werg, die 

Hurdy-gurtly, hur dée-gardé,'s. 
lmuſ. Inſtr.J die Drehklimper, Leier. 

A player on the hurdy-gurdy, der 
Seiermann, das Leiermaͤdchen. 

Marl, huͤrl, (arm, harlua) 6. a. 1. a) 
(mis Heftigkeit) werfen, ſchleudern, O ſchmei⸗ 
Grn. b) chlagen (den Bas. 2 + ſchleudern. 
3. Gt. hurler) ad heulen. b) (out) ausſtoſen 
(Geliibde>, Spexsaa, 4, eine Art yon Balls 
ſpiel fpicten. {ia as Unglück x.). 








Tohucl one’s self into .., ich ſtůrzen 


HUR 


Marl, «. 1. das Schleudern der Wurf. 
2. das Getüͤmmel, der Unfenye, Larm, Tu⸗ 
mult, “yl el sneas RE 

Marl, hirl, v. ». ſtrudeln, wirbelm 

Muarlbat, bdri'bae. 6, der Schlag · 
handichul, Streitriemen. ldas Kreuzbein 

Hiurlbone, dar boͤne · 6, lAnat.J 

Marler, huir‘hir. s. 1, der Schleu⸗ 
dDerer, Werfer. 2 der Ballſpieler. 3, dee 
Ringer. ESchlitten. 
Hurley - hackets, (fdyort.) die 

Hurling, hurling, « vine Art 
Balljpiet. 6 sos fowilind. 

Murlwind, hikel'wind, ot. —* 

Hurly, hurl, 

Murly-burly,birid-vaces? bin, 
hurl om barl) s. der Lumult, Wirrwarr, 
Auflauf, die VBerwirrung, das Gerdie, Ges 
tũmmel, ee cae Snark. 

Hurraw, hir —F 

Murrah, enn hutrahi 

Murricane, Inir‘rékan, ip. 

Murricano, birrékdnd, ta ; 
huracan, anftatt furacan > fr. ouragan) 5. 
der Orfan, die Windsbraus, der Srurnts 
wind. 

Hlurrier, hir'rédr, », Einer der 
Andere antreibt, der eilt, uͤbereilt, treibt; 
der Verderber, Störer. ter | 

Hurry, hur'ré, (v. fat. eurro ; jdm, 
kora; w. gyraz goth. hurra, horra, hyra) 
op, a 1. Cyn groperer Geſchwindigket antreis 
ben) treiben, jagen (Ginen, Pferde ws 
2. eilig, mit Uebereitung verrichten, über ⸗ 
eilen, beſchleunigen (ein Geſchaͤfth. —R 

1. The weather is hot aud the load heavy; 

we cannot safely hurry the horses, 

To hurry away, entſühren. To — on, 
1. antreiben. 2. betreiben, ſchnell abmaden 
(ein Geſchaͤft). To — out, verjagen, vers 
treiben. To be hurried intoinvectives, in 
Schmaͤhreden angbrechen. To be hurried 
out of one’s self, außer fich gebrachr weve 
den. To = up and down, —— 
umſprengen. 

Murry, v. 1. cilen: ſich beeilen. 
To hurry away, wegeilen, To — to .., 
(einem Ziele) zueilen. Pe 

Hurry, s. 1. a) die grope Gile oder — 
Geichwindigteit, Hart, Eilfertigkeit. b) die 
(BVerwirrung und Unordnung verurjachende 
Nebereiiung, 2 das Treiben, Zager. 3. + 
dex Drang (der Geſchaͤſte 2, ). 4. ver * 
.| tauf, Tumuit, Laͤrm, das Getümmel. 5. die 
unruhe; Aufwallung (der unrnhige Suit 
6. die Unruhe (unruhige, weed 
wegung). 

5, Ambition raises a tumult ‘in “the 

and puts it into a violent hurry o 
thought. Appison 

Ina hurry, in af im Giuge, im de 
Gile, mit Haft. To be in a -, eilig 
firt) ſein. lordentlich, mit Gari 

Hurry- -skurry, adv. $, verworren 

Efurst, burst, cangety. hurst, hyret) 


4, der Hort, das Waldehen. ‘ 
Hurt, birt, Cangelf. hyrt; it. ‘te 
it. heurter) praet. u. pp. hurt, v. a 1. 


verletzen, verwunden; Einem wehe —* 
bverietzen beleidigen. 3. a) <Ginenty 
den gufligen od. rhun, b) beſchadi 


ben. ©) § ſchadeu 6% 
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HUR 


To be hurtat .., fid) Etwas verdriefen 
laſſen. It hurts him to think of that affair, 
nur mit Schmerzen gedentt er jener Gache. 

Burt, s. 1. die Berieguig, BSerwuns 
dung, die Wunde. 2. der Nachtheil, Sas 
Den; das Ueble, Bove. 

Blurter, hirc’dr. s. 1. der Serieger; 
Befmadiger. 2. der Achſenſtoß das Adjen: 
bled, Die Achſenſchiene cou Wagen). 

Blurtfal, bari‘ til. adj. 2 oe 

Murtfully, his faud. adv. 5 
lich, nachtheilig. Schaͤdichteit. 

Muritfalness, hirt/iilnées, s. die 

Murtle, bar‘tl. v. ». + 1, anogen, 
anpratien Can Gras), rennen (ivider Gr 
was). 2. frharmugiren, fedren. 3. raffein, 
praſſeln, flirren. 4, fortſtürzen, rennen, 
Spessex. Suak. 5. (fic) heftig herumdrehen) 
ſchwingen. 

Murtle, v. a. 1. * cheftig, ungeſtũm) 
ſtoßen. 2. ſchwingen (cin Schwert), drehen, 
ſchwenten. Heidelbeere. 

Murtleberry, hie’ tlberé, g. die 

Murtless, hurt lés, adj. 1. unſchaͤd⸗ 
Hic, harmlos; unſchuldig. 2. unverfehrt; uns 
verletzt. — adv, Hurt‘lessly, + harms 
fos, unſchaͤdlich. 

Murtlessness , hiirt‘lésnés, s. 
FL die Unſchaͤdlichteit. 2. die Unverſehrtheit. 

fimg, hirt’ling, (v. hurtle) 
#. das Gefecht. Suak. 

Husband, hi:'bind, Cangelf. hus- 
bonda; dan. huusbonde; (dw. husbonde) 
4. 1. der Mann, Ehrmann, Gatte. 2. (Gee: 
handel) der Gejteder (Direfror, Mitrheder). 3. 

2 das Mannchen (von Thiereny. 3, der (gute 
2.) Wirth, Haushilrer. 5. der Laudwirth ; 
Uckersmaun. 

Ready for a husband. heirathsfäbig. 

Musband, »v. a. 1. mit Sparſam⸗ 
feir, haushãlteriſch verwatten (twas), anit 
Grwas) wirthſchaften, haushatsig, ſparſam 
ſein oder umgehen omit), Etwas) ſchonen, 
ſparen. 2. bewirthſchaften, bauen (Land). 3. 
F verbheirarhen, ceinem Madden) einen Maun 
gedven. Snark. 

\. He is conscious how il! he has hus- 

banded the great deposit of his 
Creator. Ramaier. 

HMusbandage , his bandaje, «. 
TGeehandet] die Proviſion eines Befkeders. 

Musbandless, hie‘buadies, adj, 
garrentos, ohne Wann, 

Aly, biiz’bindlé. adj. u. 
bie haushaͤttig, wirthithaftic. - 

Husbaudly services. Frohndienſte. 

Husbandman, haz’ bundman, s 
‘4, der Landwirth; Ackersmann. 2. + der 
Hausherr. Cnavcer. 

Musbandry , hiiz‘bindré, «. 1. 
die Landwirthſchaft, der Feldbau, Ackerbau. 
2. die Wirthſchaitlichteit, Wirthlichkeit, Spar⸗ 
ſamteit; ergiebige Tharigfeit. Swirr. 3. die 

\Wirrhichafe, der Haushau. Snax. 
| Musearle , huͤe kaͤrl, 6. + der 
Knecht, Hausknecht. (Hausen 

Muse, hice, s. Ichthyol.] der Srir, 

Mush, \uish. (din, hys, byst) interj. 
Gui! Hit! hicht! Hid! 
9 adj, tite. Sax. 

Mush, v. «a. 1. J zum Schweigen brin: 


Ott; ſchweigen heißen. 2. x beruhigen, file, 


Engl. - deutsch. Wérterbuoh. i 


HUT 


(en, befinftigen, beſchwichtigen Sorgen 2.) 
To hush up, Etwas vertuſchen. 
Eilcasin, v. 1». ſtille fein, ſchweigen. 
Mushion, [Derii.) cushion. 
Hushmoney, bish‘miné, s. das 


ſchweigen. 


oder if, guscio?) s, 1. die Huͤlſe, Scheiſe, 
Score, Scale (v. Friichren). 2 + pl. die 
Hiiljen, das Aeußere. Suan. 3, dex Gag des 
Srarfmehis. 

Bhusk, v. a. aushiiljen, ausſchoten, 
ausbrechen, ſchaͤlen (Frudre). 

Muskans, hiis‘kanz, (v, hose) s. 
pl. die Ueberziehſtiefel vou grobem Zeuge. 

Blusked , huskéd, adj. hülſig, 
ſchalig. lkeit, Rauhheit Ger Tine. 

Muskiness, hus‘kéues, ⸗. die Heiſer⸗ 

Mausky, hua ké— adj. 1. hülſig, ſcha⸗ 
lig. 2. pilienartig, 3..rauh, heiſer (Line. 

Husa, hii'sd, s. Ichthyol. | der Hauſen. 

Mlussar, hitzcdae’, hüæa zar, (rare. 
uswar, Reiterei; fausir, uswu, Pferd) s. 
lMilit.] der Hufar. 

Massel, hiz‘al, vo. m. * (cprijll. Nel.) 
fommuniyiren, ~ 4. Das Abendmahl. 

Bussite, his‘site, s. Kirchengeſch.] 
der Huſſite. 

Mlussy, bie’sd, (zuſammengez. aus 
huswife) s, 1, das nichtswürdige Weib, 
Mensch, die Schlampe; der Drache. 2. Lu. t 
das Weib, Weibsbild. 3. das jparjame, hauss 
Halrerifde Weib; die Wirrhichafrerinn, Wir: 
thiun. Tussen, 4. (aud) Hus’sive) der 
MEhbeutet, das Naͤhzeug. laimmer). 

IAaass y. v. 4. 0 ausjanfen cein Frauen: 

Mustings , hus'tingz, (angeli, hus- 
tinge) s. pl. 1. (Court of —) eines der Goud: 
ner Stadtgerichte (welches seine Sitzungen 
in Guildhall halt); das hochſte Gericht oder 
der hichite Rath der Sradt London ¢ iw wels 
chem die Aldermen um ie vier Parlaments: 
mitglieder gewahit werden. 2. (bei Parla: 
mentéwablen) Das Wahigerijt, Die Wahl 
buͤbne. 

Miustle, his‘sl. (Holl. nutselen; ſchw. 
hutla) v. a. (im Gedrange) ſtoßen, jortitopen, 
unordentlic) gufammenjtopen, — v. a. [Dersl.) 
die Uchfetn zucken. 

Muswife, hia‘zif. s. 1. die Haus: 
fran, Wirthſchafterinn. 2 die ſchlechte Haus: 
Hhalrerinn oder Wirthinn, Schiampe, Bubl: 
ſchweſter. Suan, 3, 0 Das Naͤhtaͤſchchen. 

Muswife, o. a. gus vewirthidafren. 

Miuswifely, hiz‘cilld, adj. u. ade. 


s. | wirthicaftticy, haushaltig. 


Huswifery, huz‘sifré, « 1. die 
Wirthſchaft, Haushaltung Ciner Fran). 2. 
die Haushilrigteir, 

Beat, hur, (poll. hut; dan. hytte; jr. 
hutte) a. 1. (die ſchlechte Wohnung) die 
Huͤtte. 2. die Feidhuͤtte, Barate (w. Truppem, 

Mut, v. a. in Baraken, Lagerhütten 
unterbringen (Truppen). Truppen. 

Mut, oc. ». in Baraken fliegen (von 


cha; angelſ. hwaecea) s. 1, der Rajten, die 
Lade; der Getreidekaſten; Ranindhenfajten, 2 
die 





Blutela, v. a, iu einem Kaſten x, ver: 
wahren, beileger. 


Miusk, hisk. Gv. gwisg; corn. quesk’ 





Miuteh, hitsh, (fr. kuehe; fp hu- pl. die Hydeaulit, Wayertunit, 


| 


wt 
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Hluxing, hiiks‘ing. (v. to-hux) — a 
pike. eine Art, Hechte mit an ſchwimmende 
Blaſen befeſtigten Angetu und, Schnüren ju 

Halaaz, (jcotr.) us. Lfangen. 

Bh eazz, biz, v2. + a> ſummen, jum: 


Beto, das Ser erhalt, mm Etwas zu vers) fen. b> murmein, avispern. 


Huazza, hizza‘, interj. juchhei! huts 
ſah! hurrah! — s. das Shenae 
Muzza, ec. ». jauchzen, huſſah ſchreien, 
rufen. — ve. a (Cineny zujauchzen. ; 
Bily, i. v. n. * eilen, , Hie. ; 
Myacinth, bi‘asioth, (gro 2. 1. 


Bot. die Hyagithe. 2 l Mineralg. J dev 


Dvaginth. 

Miyacinthine , hiasin‘thin, adj. 
von Hyazintyen gemacht, aus  Hyaginthen 
bestehend, wie Hnajiuthen, 

Blisadds, hide. (tHy‘ades) (gr.) s. 
pl. [Ujtron.) die Hyaden, das Gievengestirn, 

Myaline, hi‘aline. (gr.) adj. friftals 
fen, kriſtallartig, glaſig, glaſigt. 

Hiyalite, hdAlhe, (qr. hyalos) s.{Mi« 
neralg.j der Hyalit, das Lavagins, Muller's 
jhe Gas. 


—— —— f. Hibernacle 
Riybernation, a 


Myberid, hiv‘brid. ge. hybris) s. dee 
Bajtard, das Baſtardthier, dex Blending; 
Die Batardpfanje, 

Biybrid, hib‘brid, i adj. ba⸗ 

My brisdous, hiv’brédis,$itardartig. 

HMydage, hidaje, s. |Redrsipr.] die 
Hufenſteuer. BLACKSTONE. 

BMiydatid, hi daiid.) (gr.) 4- [Ghir.] 

Hi ydatis, hi: datia. § die Waſſerblaſe, 
Waſſerblatter, das Wayjerduisden (ameibe). 

Bil y daatisan,)i' datizm, (gt. ¢. [ Mea, ] 
das Schwabbeln, Sdwadbeen cim Leibe dee 
Wafferiuchrigen. 

Bi ydra, ii’ dra, (gt. W. ⸗. 1. 2* 
die Hydra, Hyder cvielfipfige Saplange. 2 
+ die Hyder (der Zwietracht etc.), 3. (Maturg.] 
die Waſſerſchlange, Hyder. 4. [ Ajtron.) die 
Waſſerſchlange cein Srernbild), 

Mydracid, hidras‘sid, (pv. gr. hydor 
nu. acid) s. | Chem.) die durch die Berbin⸗ 
dung des Waſſerſtoffgaſes mit einer Subſtauz 
ohne Sauerſtoff gedudere Gaure, das Dys 
dracid. 

Hydragogue, bi'dragog, (gr.) s. 
[Pharm.) das waſſertreibende, waſſerabfuͤh⸗ 
rende Mittel. . 

Hydrangea, hidran‘jéa, (gr.)s. 
[ Bor.) der Kenitnopf, Sanger, 

Hydrant, hid, aut, (gr. hydraino) 
4. die Waſſermaſchiue Gum Bay N it.). 

Mydrargillite, hidiac’ gillive. (gt.) 
s. [Mincralq. der Wavellir. 

Mydrate, hi'draw, w. gr. hydor) | Ps 
[Chem.] das Hydrat. 

Mydraulic, hidrawilik, —) , di 

— hidvawlekal.§ 
hydrauliſch, Wafer .. 

Hydraulic staat, die Wafjermajdine, 

Biydraulics, bidiaw‘liks, gr. 4. 
Waſſerlei⸗ 
tungskunſt. 

Mydrenterocele, hidrén‘térd- 


Rattenfalle. 3. die Muide, der Backtrog. s€lé, gr.) s. (Chir) der Darmwaſſerbruch. 


Mydriodic, bidrédd ik, (hydrogen 


U. jodie) adj. | Sheu.) a die Hydriod⸗ 
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fiure, Hyd’riodate, s. das hydriodjaure 
Salz. 

Hydrocarbonate ,_ hidrikar’- 

bdnate. s. (Chem.] hydrokohlenſaures Gat. 

Hydrocarburet,hidrikar'biret, 
⸗. [Chem.] fohlenhattiger Waff erſtoff. 

Mydrocele, hi‘drosélé, s. [Chir.] 
der Wafferbrucd am Hodenſacke. 

Mydrocephalus, _hidrisé‘fa- 
dus, (qt.) # [Med.] dee Wafferfopf, die 
Kopfwaſſerſucht. 

Hydrochlorate, hidrdkld‘rate, 
G. gt.) s. (Chem.] hydrodplorfaures Gab. 

Hydrochloric, hidrdklé‘rik, adj. 
[Ehent.] hydrodlorjauer. 

Hydrocyanate, hidris!’ anate, 8. 
[Chem.] hydrocyaniaures Gah. 

Mydrocyanice, hidrdsian’ik, adj. 
{Ghem.] Hydrocyanjauer. — acid, die Hy⸗ 
drochanſaure. [ (gr. adj. hvdrodynamiſch 

Hydrodynamic, hidrédénaim‘ik. 

EK ydrodynamics, hidrddéuam’- 
jks. s. pl. die Hydrodynamik, Waſſerkraft⸗ 
lehre. [ [Ghem.] hydroftuorſaures Salz. 

Miydrofluate, hidrdfi/ate, 4. 

Hydrofluoric, hidrdflddr‘ik, adj. 
[G@hem.}] — acid. die Dyprofiuoefaure, 

iydrogen, ii’ drdjeny (ge) ⸗. 
IChem.] der W Waſſerſtoff. 

Hydrogenate, hi‘drdjenate, v. a. 
{Ghem.] den Waſſerſtoff mit einer Gubjtany 
perbinden, mit Waſſerſtoff verbinden. H y ‘ 
drogenated, in’ Serbindung mit dem 
Waſſerſtoff. 

Hydrogenize, hidrdjénize, v. a. 
IChem.] mit Waſſerſtoff verbinden. Hy’- 
drogeniczed, waſſerſtoffhaltig, waſſerſtoff⸗ 
artiq. 

Hydrographer, hidrég’grafiir, 
(ro s der Waſſerbeſchreiber, Geefundige, 
Seekartenzeichner, Hydrograph. 

Mydrographic, idroͤgrãt ·ik. od, 

Hydrographical, sidesgratenal 
adj. hydrographiſch. 

Hydrographieal map, die Seefarte. 

Mydrography,tidrog’ grase. gr.) 
8. die Waſſerbeſchreibung, Seebeſchreibung, 

Hydrographie. 

Hydroguret, hidrégiret, 
{Chem.] die Berdindung des Waſſerſtoffs mit 
einer Gare. 

Hydrogureted, bidrégiretéd. 
adj. | Chem. ] eine Verbindung des Wafer: 
ſtoffs mit einer Bafe anjeigend. 

My drolite, hi‘drélice. s.[Mineralg.] 
der Hydrolit. (adj. hydrologiſch 

Hydrological ? hidrolodye’ ékal, 

Hydrology, tardridje, cgro s. 
die allgemeine Waffertehre, Hydrotogie. 

Hydromancy, ti'dromansé. (gr.) 
&. die Wafferdeuterei, Woſſerwahrſagerei. 

Mydromantic, biidrdman‘tik. adj. 
hydromantiſch, zur Waſſerdeuterei gehdrig. 

Mydromel, hi‘drdmél, gr.) s. der 
Mer, Wafferhouig. 

* Mydrometer, hidrom’métir, Gr.) 
⸗. Der Hydrometer, Waſſermeſſer. 

HMydrometric, hidrdmeét‘rik, od. 

Mydrometrical, hidrdmeér'rékal, 
adj. hydromerrisd). 

Mydrometry, hid:Gm‘méte’, (gr. 

“'s. die Hydromietrie, Waſſermeßkunſt. 
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Hydromphalus, hidrom’falis, 
oder 

HMydromphalon, hidrém’‘faléa, 
(gt.) s- [ Med. ] der Navelwafferbrud, die 
Nabelwaſſerſucht. 

Hydro-oxid, hi‘dré-dksid, 5. 
(Chem.] das Hydrovryd, die mic Wafer ver: 
bundene metalliſche Halbſäure. 

Hy drophaune, hii'dréfane, (qr. hy- 
dor u. phaino) s. [Mineralg.] das Welt: 
Auge, Der Hydrophan. 

Hydrophanous , hidrdf’fanis, 
adj. | Mineralg.] Hydropyan, im Wafer 
durchſichtig. 

My drophobia, hidrötö— bea, gr.) 

Mydruphoby, hidcdfove, § s. 
[Med.] die Waſſerſcheu, Hydrophobie. 

Mydrophobic, hidroto vik, adj. 
jur Wafferidheu gehörig. [Der Waſſerſcheue. 

Mydrophobous, hi'drdfovus, s. 

Mydrophthalmia , hidroithar’- 
méa, oder 

Hydrophthalmy,hidrofthaineé, 
(gt.) s+ [Med.] die Augeuwaſſerſucht, das 
Wafferauge. 

Mydrophysocele, hidréfesd’se- 
le, (gr.) s- | Wred.| die Windwaſſerſucht. 

Riydropic, hidrõppik, 

Hiydropical, hidrop’ pekal, 

L. wafferfiidtig; Wafferfudr... 2 Bln tt: 
ſuchtartig. 

2. Kvery lust is a kind of hydropic 
distemper, and the more we drink the 
‘more we shail thirst. TILLOTSON, 

Eiydropic , s. das Mirtel wider die 
Waſſerſucht. 

IIrotist, hidrop‘dtist, (Hy ’- 
dropote, (gt.) s. der Waffertrinter. 

Kiydropneumatic ,  hidrdmi- 
matik, (gr. adj. lChem. Hydropneumatife. 

Hydropsy,)i dropse, s.f, Dro psy. 

HM ydroscope, hi drésképe, Gr.) s. 
1. die Waſſeruhr. 2 dev Waſſerentdecker, 
¶ Waſſerſchmecker. 

Hydroscopy, hi'driskdpé, s. die 
Waſſerentdeckungstunſt. 

Mydrostatic, tldrdstittk, 

Wi ydrostatical, hidrdstav-ekal. 5 


(qr-) adj. hydroſtatiſch, Waſſerſtands .. 
Wafer . 
Mydrostatically , hidrdstai'é 


kallé. adv. nach den Regeln der Sydeogatit, 
hydroſtatiſch. 

Hydrostatics, hidrdstat‘iks. «. pl. 
die Hydroſtatik, Waſſerſtandlehre, Wafer: 
wagefunyt. 

Hydrosulphate, hidrésilfate, 
s. [Chem.j hydroidwefelfaures Say. 

Hydrosulphuret, hidrésulf tir 
ét, s- (Chem.} der Waſſerſchwefel. 

Mydrosulphureted , hidré- 
sulfureted, adj. IChem. J mit Waſſerſchwe⸗ 
fel verbuyden, Wafjerfdwefel... 

Mydrosulpharic, hidrésilt ir- 
ik, adj. (Chem ] — acid, die Hydroſchwefel⸗ 
ſaͤure. la. [Med.] die Bruſtwaſſerſucht. 

Mydrothorax,hidrdihd‘raks, (gt.) 

i ydrotic, hidvdrik, adj. IMed. 
ſchweißtreibend; Sdweif.. — 4. das ſchweiß⸗ 
treibende Mittel. 

iM ydrotelurate,hidrdtéelirite, 
⸗. (Chem) hydrotellurſaures Salz. Hydro. | 
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tel‘lurio, adj. — acid, lChem.J die Hy⸗ 
drofeflurfaure. 

Mydrothionate, bldrdthi‘dndte, 
⸗. [Chem.] hydrothivnſaures Sats. iy. 
drothion‘ic, adj. — acid, [ Chem.} die 
Hydrothionſaäure. 

Hydroxanthate, “heya. 
thate, (gt. hydor u. xauthos) s. Chem.] 
hydroxanthſaures Salz. Uydro xan ‘thie, 
adj. — acid, die Dydeoranchyiure, * 

Hydruret, hivdarét, *. * 
die Verbindung des ſchwejelhaltigen Shafi 
ſtoffgaſes mit Metallen. — of iron ete., die 
VBerbindung des ſchwefelhaltigen —— 
gaſes mit Eiſen 2, 

Mydrus, hidris, cv. gr. haha. ‘. 
1. die Waſſerſchlange. 2. [Wjtron.] die Waſ⸗ 
ſerſchlange. 


Hiyemal, hie‘mal, (lat. hiems ; fangs 
fr. hima, falt; flav. zima) adj. winterlich, 
Winter... (tern. 


Hyemate, hl émate, v, 2. uͤberwin · 

Hyemation, hitma’shin, s. die 
Ueberwinrerung, das Ueberwintern. 

Hyena, hier na, d (gr. hyaina) 2. 

Hiyen, iden, § [Sovt.] die Spine, 
der Tigerwolf.  [giea, Geſundheitsgöttinn. 

Mygiea, Wijéa, +. (Myth.) die Ov⸗ 

Hygrometer, higrom‘métir, (gr. 
hygros u. metron) &. [Phyl] das Fendhtigs 
keitsmaß, der Feuchtigkeitsmeſſer, gro⸗ 
meter. e⸗ 

Hygrometrical, -P0t“réêköl, 
adj. Phyſ. J hygrometriſch, ſeuchtigkeits meſ⸗ 
ſend. 

Hygrometry, higröm mêtrè, «. 
Phyſ. die Feuchtigkeitsmeßkunſt, Hygro⸗ 
metrie. 

IIyYGFOSCOPE, hi'gréskdpe,; (gr.) 
8. der Feuchtigkeitszeiger, Hygrometer. 

Hy groscopic, igrôsköp ik, adj. 
hygroſtopiſch. 

My grostatics, higrdstariks, (gr. 
s. pl. die Hygroſtatik, Kunſt Feuchrigteitss 
grade ju vergleichen. 

Bilyhke, like, (ara6.) s. das ve 
Kleid; die weipe wollene Dee. 

BE ylarchical, hilar'kekal, (gr. hyle 
u, archo) adj. [Philof.] = dev 
‘letudventangelt. 

Mylozoic, hilézs’ik, (gr. z0e &. 
hyle) s. Giner, welder der Marerie Leven 
zutheilt. 

Heya, him, s. der Schweißhund. Stak. 

Hiymen, hi'men, (gt. W.) s. 4. 
[Myrh.] der Ehegvtt, Hymen. 2 [BWMnat. tr 
das Hymen, Jungfernhaͤutchen, Gutigferne 
ſchloß. 3. [Got.] das Kuofpenhautden; die 
Geſchlechtstheile (Che). 4. F die — 
HSymen, Cheftand. 

Hymeneal, himéneal, de * 

Hi ymenean, himenéan,§ jeitticy, 
Hodbjeit... —s. das Hochzeitlied 

Hymenopter > hi'méndprir, 

Hymenoptera, himénop'téra. 
(qv. hymen u. pteron) #- [€ntont.] das 
haurfliigetige Suiete. ror BE 

‘Hlymenopteral, himéndp'térat, 
adj. (Curom.) paurfliigetig. 

Myon, bin, (gr. bymios) die 
Hymne, der Hymuus, das Loblied, dev Preiss, 
Lobgeſang, das Lobgedidht. , 
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HYM 
| Hymn, ©. a. durch Hymnen preiſen. 


 Myan, v. x. tobfingen. 
_ MBymnic, him‘nik. adj. Hymnen ber 
treffend, in Hymnen, tobpresiend. {fingen. 
Mymning, bin: ning, #. Das Lob; 
Hytmnologist, bimnol lijist, s 
der Hymnenſanger, Lobliedfanger. 
Mymnology, bimnaiidjée. # die 
Hymnenſammlung. [das Hyoſciama. 
My osciamay,)iosséd’ma,s.( Chem. | 
Hyp, hip. Cawammenge;. aus hypo- 
hondria) s. 1. ( Med.) die Milzſucht, Milz⸗ 
franfheit. 2. die Sypodondrie. 
Hyp, v. a. hypochondriſch machen. 
_ Mypallage, hepaiiajé, (gros. 
[RNger.} die Hypattage, Verwechſelung. 
Miyper, hi‘pir, (gr. WW. 1. geigt 
in Sufamumenfegungen ein Uebermag an od. 
verſtarkt den Begriff eines Wortes. 2.6. + der 
Hyverfritifer. Parson. [der Bertheidiger. 
Myperaspist, hiperds: piet. 4gt.) s- 
Hyperbaton, hipeec’ baron, ¢ (gr. 
Myperbate, bi'perbatre, 4. 
{G@ramm.] das Oyperbaron, die Umtehrung 
Der natürlichen Drdnung der Nede. 
Myperbola, hiper'béia, 
lGeom.) die Hypervel, 
Myperbole, hipéer’bAlé, (qr. s- 
[Nbet.] die Hyberbel. Uebertreibung. 
Hyperbolic, biperboriik. 
My perbolical, titpervoi kil. § 
adj. Lo [Rihet.) hyperboliih, Ubertrieben, liber: 
treibend, dibermagig, vergrdpernd. 2. Math. 
hyperbotifdy. 
Myperbolically, hipervoiiékal- 
18, ade. (Rhet. u. Marth.) hyperboliſch. 
Myperboliferm, — hipervot'ie- 
form. adj. Math.] hoperbetfemig. 
HMyperbolist , hiperbélist. «. Gi: 
Mer, der von Hyperbeln Gebraud macht. 
Myperbolize, hiper’bélize, ». m. 
in Hyperbetn iprechen, oder ſchreiben. 
_Myperbolize, v. « vergrifern, 
Aubertreiben. [s. (Geom.) die Hyverboloide. 
Myperboloi«d, ikper baloid , (qr. 
———— rau, (gr.) 
adj. hyperboreiſch, nördlich. 
Hy perborean,:. der Sopertoreer. 
Mypercarbureted, bip@ckar’- 
— adj. (Ghem,} mic Kohlenſtoff uͤber⸗ 
ſattigt im höchſten Grade gerarrigr. 
a alectic,iipe karalek- 
attky (gesd adj. 1 Boek. } hvvertatalettiſch 
verse, cin Gers mit einer ot. zwei Guben 
«puviel. 
Mypercritic, hiperkriv ik. (@r.) s. 
der Hyperfricifer, Erjradter, Erztkrittler. 
Mypercritic, iiperkeit ik. ) 
Mypercritical, hiperkrat’ékal. § 
ge.) adj. Lopypertririfd, dbertri¢ben firenge. 
Swier. 2. haoridari. 
Mypercriticisen,hipéerkritésizm, 
@. Diertibertriebene, allzuſtrenge Kririf. 
Myperdulia, hiperdd: 18.J(qr.) 6, 
Myperdauly, hipéerdile, §jrim.s 
Fath. Kirche) die Berehrung der Zungfrau 
‘Maria. ({Bot.} das gohanniekraut. 
Mypericon, hiper’ékon, (gt.) # 
Myperion, s. (Noth. j Apollo. Stax. 
My permeter, biperménir. (gr. 4- 
1. § Das tibermagig große, Das gewbhntidye 
Mags liberjleigende Ding. 2 der Bers mit 


(gt. ⸗. 


HYP 


einer oder jrwei Silber zu viel. 3. der Riese. 
Hypermetrical, hiperwer rékai, 
adj. uͤbermaßig grog; mit einer oder zwei 
Silben zu viet. RaMerer. 
My peroxyd, hipéroks‘id, (gr.) adj. 


§.| (Krijtallogr.| außerſt ſcharftantig. 


Myperoxygenated, hiperdks’- 
éjenaved. oder 

Hy peroxygenized, biperdks’. 
éjénizd, adj. (Cyem.| tiberorygeniert, mit 
Sauerſtoff aver ſattigt. 

Hy peroxymuriate, hiperdks- 
emu‘ réate, s. (Chem. mlorfaures Say. H y- 
peroxymuriat‘ic acid, die Spioridure. 

Myperphysical 5 lipertia zekal, 
adj. übernaturlich. 

Mypersarcosis , hipérsackd’sis. 
(qt.d s. [Chir.) das wilde Fleiſch. 

HMyperstene, hi pérsténe, (Hy ’- 
persthewe) s. [Mureratg.] die Labrador: 
hornblende. 

My phen, i fé, (gr.@0s.[Gramm.] 
der Bindeſtrich, Das Bindungszeichen (—). 

My pnotic, bipudvik, ww. gr. hypaes) 
s. [Wed.] das Schlafmittel. 

Hypnotic, adj. Med.) den Schlaf 
befirderud, einſchlaäfernd. (fegungen) unter. 

Biypoa, hipd, Gr. W. cin Zuſammen; 

Hy pobole, aipdboié. gr.) a.l Nhet. 


2 [ore ſetbſt aufgeworfene w. ſelbſt beautworrere 


Frage. 
Mypocaust, hip’ dkiwst, (gr. «. 
Alterth.] der unterirdiſche Ofen einer 
2 2. der Ort, wo das Feuer iſt, das 
ein Dreibhaus oder einen Ofen erwarme, 
Mypochondres, bipdkou dirz, 
a. pl. (Unat.| die Weichen, Diunen, 
Hy pochoudria , hipdkén’dréa, 


s. pl 1, (Unat.) die Weichen, Dunnen. 2° 


[Med.] die Unterleibsbeſchwerden. 3. die 
Hyvochoudr ie (als Perfo. 

Mypochondriac, —— 
ak, oder 

Mypochondriacal , hippdkon- 
dri’akal, adj. L. ju den Weichen gehdrig, Un⸗ 
terleibs ... 2. hypodpoudrivd, mitz ſchtig. 3. 
Hypodondrie, Schwermuth eryeugend. 

Mypochondriac, s. der Hypo— 
Hondrit, Hypodhouder, Milzchtige. 

My pochonudriacism, hipdkon 
del asizm, oder 

My pochondriasis, vipdkondri’. 
— asiz. s. die Hypochondrie, Milzſucht. 

Mypochondry, hipokdn‘dré, s. 
(Wnar.) die Weide, Dinning, Diinne. 

My pocist, hip sist. gr.) 4. a) (Sot. 
der Hypociſt. b) Pharm. der Hypoeiſtenſaft. 

My poeras, hip‘pokras, j. Hippo- 
Crass. 

HMypocrateriform, hippdkra- 
ter‘étorm, (gt.) adj. (Bot ] weenie: 
formig. 

Hypocrisy, hépok’krésé. ge.) ‘. 
die. Heuchelei, Scheinheiligtkeit Gleißnerei. 

Eiypocrite, hip’pokrit, s, det Dendy: 
ler, Scheinheilige/ Gleiſuer. 

Hypocritic, hippokrit’ tik, adj. 

My pocritical,hippokrit ikkal.adj. 

Mypocritically,)ippokric ikkale, 
adv. heuchleriſch, geisneriſch, ſcheinheilig⸗ 

Hypogastric, hipogas tik, «v, gr. 





gaster) adj. Unterbaud)s... Gegeud 2¢.), 


HYP 


Hypogastrium, lipigas‘tréim, 
s. det Unterbauch. 

Hypogastrocele, Nipdedttrd- 
seié. (qr. 6. ( Chir.) die — io, 
der aufgeſchwollene Unterfeib. q 

Mypogeum, |ipdjesim, . gr. ge, 
gain) s. | Uirerth.] die unter dee Erde bes 
findlichen Theile eines Gebaͤudes, = Ges 
wilbe. 

Mypoglossi, hippigids‘si. @: gr. 
glossa).s. pl. [Mnat.]_ die Zungennerven. 

Hy pogynous, hipdd‘jémis, gr. 
gyne) adj. (Gor.) unterweibiq. Hy pog‘y- 
ny, ss (Got.) die Unterweibigfeit. 

Hypomochilion ,_hippdmék’- 
186n, (gt. s. Mech } dee Nuhe⸗ Stützpunkt, 
die Untertnge des Hebets, 

My pophosphorous, hipdfos'- 
forus. adj. [Chem.] — acid, die unvollkom⸗ 
mene Uncerphosphoridtire, 

Hy pophosphite, hipdfén'fite, &. 
(Shem, } unterphosph aures Galy. 

Hypopiuam, bipi‘péim, ». [Cyit.) 
das Eiterauge. 

Mypostasis, hipax thales ro⸗.· 1. 

My postasy, bipos’iasé. § (Theol) 
die Peridwulishfeir, Person. 2, {BHitopp das 
(felbftitandige? Weſen, 3,-[ Med’) der Harns 
fag, Bodenfas des tring. 

Hyp» static, hipdstarik. ’] 1 

Hypostatical, hipss:it dirs“ 

. ( Theol.) perſonlich. 2. lPhiloſ. J wefents 
a 3. [ Mer.) ſatzig, einen Bodenfag habend. 

MM ypostatically, bipdstarekaid, 
udp. (Zyevl.) perfoutid), 

My pesul phate, bipisil‘fate, «. 
[Chem] uuterſchwefelſaures Gaty, 

Myposulphite, bipdsdal‘fite, 4. 
(Chem.) unterſchwefelſauerliches Sat. 

HMyposalphuric, bipdsii’firik, 
adj, |Ghem,) — acid, die volllommene Un⸗ 
terſchwefelſaͤure. Une. 

Hyposalphurous, hipdsal fir- 
tis, adj. (Chem.| — acid, Die unpolltommene 
Unterſchwefelſaure. 

Mypotenuse, hipdt’éudse, Cor 
4. [Gevm.] die Hypoteuuſe. 

Elypotheca, bipsthékd, gr «. 
die Hypothet, Pfandverſchreibung, Das Un⸗ 
terpfand. hypothet ariſch, fandrechtlich. 

Hy pothecary, hiporhtharé adj. 

Hypothecary debt, die Piandſchutd. 
— ereditor. der Hypothefar, Praurglinbiger. 

Hy pothecate, hipois ékAte, v. «. 
L. hyporheciren, verpfanden, zum Unterpfaude 
fegen 0d, ——— verpfan⸗ 
den (Waaren) ; [| GSeehandet | to — a ship, 
Gelder auf Bodmerei nehmen, verbodmen. 

Hy pothecation, | ——— ‘shin, 
s. Das Berpfanden; die Berpfandung. 

Hypothecator , hipo:n'ékarir, 
s. dev Berpfinder, Piaudiepriftgeder, 4 

Hy pothesis,hipporh’ ésis, hipoth’é- 
sis, (gt.) 4 1, die Hypotheſe, der Gag, 
Wageſatz, die Vorausiesung. 2 das Lehr⸗ 
om die Lehrmeinung. 3. der befondere 


nn A all hipdrt het’ tik, omy 
Mypothetical, hipithet1ekal. H 

adj. hypothetiſch, angenymmen,  voraueges 
fest, auf cine Vorausjesung, einen Wagejas 








gegruͤndet. 
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ASG Fate, far, fill. fat. Ma. mét. 


v 


Fine, fin, Nd, move. ndr, git, dil. cldid. Thhe, tab, fall. thin, THis. 
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Hypothetically,hipithet tekale, 
adv. unter Vorausſetzung, hypothetiſch. 

Hiyrean, hir‘kan, adj. (Gevgri] hir⸗ 

kaiyrse, hiss s.. die Hire. lkaniſch. 

Hyrst, hirst, s. der Hain; f. Hurst. 

Hiyson, hi'suny. s. eine Urn grüner 
chineſiſcher Thee. 

Hiysop, hi stip, ¢ Gro s. [Bote] 

Hiiyssop, biz’ cuͤp⸗ der Iſop. 

Biysteric, hiser’ rik, 

Riysterical, histér’rékaly i 
[Mred.] hyſteriſch, Mutter 

Hysterical passion, (Med. ]-die Mut: 
terbeſchwerung, das Mutterweh, die Mut⸗ 
terplage. 

Hysteric, histér‘rik, s. 1. das Mir: 
tel wider die Mutterbeſchwerden⸗ 2. pl. 
die Mutterbeſchwerden, Mutterbeſchwerung, 
Hyſterie. 

Miysterocele, his‘térdséié, (gr.) 
8. [Chir.]-der Mutterbruch, Muttervoriall. 

Riysteron - proteron, hisa- 
téron - prot‘éron, (gr. We) s. [IMhet.] das 
Hyrteron - Proreron, Hintervorderſt. 

Mysterotomy, histérdrtome(gr.) 
s. (Chir.] dev Kaiſerſchnitt, Mutterſchnitt. 

Hythe, hiTHe, s. der Fleine Daren; 
die Schiffslande, der Kai. 


(gt.) 
adj. 


i 


K, ISelbſtiaut] 1. 8. das J, i. 2. als 
Zahtzeichen bedenter 1. 1, U. 2, Ill. 3, IV 
vier, IX. 9 u. ſ. we Ig 500; Clg 1000; Ip 
§000 ; CC1g9 10,000; 1999 50,000; CCCID 90 
100,000. 3. in Abtürzungen: L. K. fur id 
‘@st, Das ijt; Lb. oder Ibid. fiir Ibidem, da: 
ſelbſt; inst. flir instant, G. B. on the tenth 
‘inst., Den zehntem dieſes CMonats); ide fiir 
idem. Derjetbe, daffelbe. 4. ehem. war | aud 
ein Prafirum, wie in ibuilt ete., dieſes 
Aus dem angels. ge zuſammengezogene Pra: 
fixum wurde gewöhntich y geſchrieben. 

By Cangely. ic; goth. a. holl. ik) pron. 
‘pers. ich. {it Armer! 

lt is 1, o it is me, id) bin ed. Poor H 

J, (fiir ay, yes) adv. * je, ja, ja dod. 

, ({dyott.) in. 

Bambic, iam‘bik, * ) adj. jambiſch. 

Rambic, 

Bambus, iam‘bis 5 
[Pvef.] der Sambe, Sreiger, Schleuderer. 

Kambics, iam’biks, s. pl. jamdiſche 
Verſe; Satyren. 

Katroch ymist,{atrdkin’ mist, (gr. ) 
8. (Med.] Der chemiſche Arzt. 

Katropleptic, {airdpplep‘tik. (gro 
‘adj. | Med.) durch Salbung heitend. 

Rb, iv. Abrürzg. v. Isabel) s. Iſabelle. 

Ibex, i'beks. lar. W.) s. Der Steinbock. 

Ebis, ibiz, (gr. W.) s. [Drniry.] der 
Sis, Nilreiher. 

Nearian,ika’réan,adj. ikariſch (audp. 

Hee, tse, (angelj. is, isa; Holl. ys; dan. 
fis; fchw. U. isl. is) 8. 1. F Das Eis. 2 + 
bas Zuckereis. 

Floating ice, Eisſchollen, das Treibeis. 
To drink with —, (Wein 2.) in Gis abge: 
fiipit trinten. To break the —, 1. ¢ das Gis 
brechen, 2. ¢ das Gis brechen, den Weg 
baynen, es wagen. 


(gt. lambos) s. 


HCl 


Iee-berg, Ll. der Gisberg, Ferner, Glet: 
ſcher. 2, der ſchwmmende Cisverg , die 
ſchwimmende Eisbank. —- blink, der Giss 
bit. —-boat, Das Cisboot. -—-bound, 
(Wear.] eingefroren. —- be ook, der Eisbach. 
—-built, aus Gis beftehend; von Gismar 
fen aufgethürmt. —-cellar, > der Eiskeller. 
—-cream, das Gefrorne, Crs. —-house, 
die Gisgrube, der Cisreller. —-ishe, das 
ſchwimmende Eisfeld. —-man, der Gis: 
mann Maun, der fic) mit Rercung der im 
Gre verſunkenen Perſonen beſchaftigt re.). 
— plant, Vote das Eiskraut. —par, 
( Dtineraty.] der Eisſpaty. —-spur, der 
Eisſporn. 

Bee, v. a. 1, mit Cis bedecken vd. iver: 
ziehen, in Gis verwandein, beeiſen, übereiſen. 
2. gefrieren machen. 3. aufeiſen, eiſen. 4. 
mit Zuckereis bedecken, überzuckern. 

To ice over with, ũüberzuckern mit... 

Hcelaaid, ise‘ land, s. |Geogr.) stand. 

leeland-dog, der islaudiſche Hund. 
— fish, dev Flachsſiſch. — moss, das ts: 
laͤndiſche Mobs. —-spar, der ishindijsde 
Spath. (lander. 

Ecelander, ise‘laudir, s. der 3s: 

Beetandic,iseian dik.adj. isländiſch. 

Beha, ex, pron. pers. | Devt, j ity; — dien, 
[Hevald.j ty diene. 

Achneuinon, ikui'mon, Gr. s. 
[Zool.J der Ichneumon, die Pyaraonsrage, 
Pharaonsmaus, Schweinsratze. 

ichneumon-fly, (Gutom.] der Rau— 


; pentödter, Spinnenſtecher, die Schlupiweſpe. 


Echnographic, ikndgrat ik. r 

Ichnographnical,inudgrat ékals 
adj. ichnographiſch. 

Achnography, iknog'graid, (gr. 
s. Perſpekt. der Nip, Grundrip, die Ich⸗ 
nographie, 

Bchor, i’kér, (gr. BW.) s. [Med.] der 
Favor, das Wundenwaſſer, Geſchwurwäſſer, 
Eiterwaſſer, Blutwaſſer. 

Achorous, i kéris, adj. blutwäſſerig, 
GOted..., Geftpwtir..., Curer... 

Ichthyvcol, ik: thedhal, iar.) 

Ichthyocolla, ihicdsorla,§ s. 


die Hauſenblaſe, dew Fiſchleim. 


Achthyography, ikthédg ‘grate, 
W. gr. ichthys U. grapho) 8. Die Ichthyo⸗ 
graphie, Beſchreibung der Fiſche. 

Behthyolite, ikthediite, gr.) s. 
[Mineraig.j der Fiſchſtein, Ichthyolit. 

Echthyological , ikséiiddje'e- 
kal. adj. ichthyologiſch. 

Echihyologist , ikincor jist, s. 
der Ichthyolog, Fiſchtundige. 

Ichthyology, tkikeol'bje, (qr. s. 
die Ichthyologir, Fiſchtunde, Lehre vow den 
Fiſchen. As der Fiſcheſſer, Ichthyrphage. 

Echthyophagist, thitéor jist, 

Echthyophagous, ik:héor'agus, 
(gr.) adj. fiſcheſſend, vou Fiſchen lebend. 

Achthyophagy, iaueot aje, s. 
das Fiſcheſſen. 

JAchthy ophthalinite, iktnéor. 
thal’mit, (gr.) s. Mineralg. Pder Ichthyoph⸗ 
thatmit, Ihrhyophrhatm. — 

Keicle, ivsikkl, cangelj. ises-gecel ; 
hell. yskegel) s- der Gisjapien, Gisjacen. 





Keiness, I‘séues. s. (der eiſige, eis 
faire Sujtand) das Eiſige. 


IDE 

Keing, Vsing, s. das Weberjuctern, der 
Sucterqué. * (glass. 

Eeinglass, Valuggldey et. Tsin- 

Hecker, [Dertl.] die Kornaͤhre. 

Hekle, ikl, s. (Seer) 

eon, i’ kon, (gv. sf 
maͤlde. 

ILCOnisem, ikénism, 9) CF be, 
liche Darſtellung, das Gemalde. 

Heonoclast, ikéu‘dkidst, cat) 8. 
(Kircheng.] der Bilderſtuͤrmer. ‘ 

Econoclastic, —E 
bilderſtürmend. 

Kceonographic, iké nigel od. 

_Zeonographical , ikdudgraf/a- 
kal, adj. ikonographiſch, yur a 
bung gebdrig. 

Hconography, tnd’ * (qt) 
$s. die Sfonographie, Bilder>, Gemaͤldebe⸗ 
ſchreibung. 

Eeonolater, ikhnônrârue He 8. 
[Rirdheng.] der Bi ideranbeter, c— 
Bilderverehrer. 

ICOMOIOBSY, thdndiedje. (gr.) s. die 
Ikonologie, Bilderkunde, —— Bilder⸗ 
deutung. 

IcoSahedral, ikdsahé‘d:al. (ry 
adj. |Geom.] jwanjighad, pwanjiqhicig. 

Keosahedron, ikbsanedron, gr 

$s. [Geom.] das Ikoſaeder. * 

ICOSander, ikésdn’dir, (gr) 6. 
[Bot.] die zwanzigmännerige Sflauze. 

Kcosandrian, jkdsan‘dréan, adj. 
[Sor] jwanjigmannerig. 

Keteric, iktér‘ik, dat aa. 
Icteérical, ikcér’ékal. § (Med.] 1. 
gelbſüchtig. 2. gut wider die Geibſucht cv. 

Heilmittel m. 

leteric disease, die Gelbſucht. 

Keteric, s. das Mittel wider die Gelbs 
ſucht. Lt Med. Ngelb. 

Icteritious 9 iktérish’ds, adj. 

Hey, i'se, adj. 1. ¥ eijigy wey aes 
macht. 2. 4 kalt, frojtig. 

lcy sea, Das Eismeer. ‘cea 

ley-pearled, eisbepertt. Tt 

I'd, ide, jufammenges. v. 1 would vp, 
I had; ich wollte, ich möchte. 

Rdlea, idea, gr. Ws. 1, die Hee, 
der Begriff, die Vorſtellung. 2.0 der Ges 
dante, Entwurf, das Borhaben, die Abſicht. 
3. © Die unvollfommene Vorſtellung, Erin: 
nerung. 4. + das Bild (im Geiſte), 5. 
Idee Meinung, der Gag). 

4. Her sweet idea wandered thea his 
thoughts. Famrax. 5, These decisions 
are incompatible with the idea, that 
the principles are derived from the 
civil law. “Weasrer. 

Kdeal, idé’al, adj. 1: cin der Spee jeiend) 
ideal, urbildlich, vorbildlich, 2 idealifeh, ein⸗ 
gebildet. 3. Philoſ.] idealiſch tiberwirhtich. 

1. There will always be a wide interval 
between practical and ideal excel- 
lence. » Ramiter. 

Adeal, s. das Speat, Urbild, Vorbild. 

Idealism, idé‘aliam. s. [Phitof.) der 
Sdeatism. WBegriffe bitden. 

Kdealize , hae! allze, wea Ideen, 

Rdeally, {a8le, adv. identify. 

Rdeate, idéAte. », a tin an 
fen bilder, ich einbilden. “ 


2. 
pes 





Fate. far. fall. fat. Mé. met Pine. fin. Noomove. nor. git. dil. cléad. Tube, tb, fall. thin, THis. 
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> eer a ma -. Ur. identique, 
tical idén't8kSl.§ v. lat. idem) 
adj. 1, Wiſſenſch. identiſch; eiuerlei fagend, 
einerlei/ gleichbedeutend. 2. (dex, die) namliche. 
2. We found on the thief the ideutical 
that were lost, ltiſch. 
—öööV—— adv. iden⸗ 
Edenticainess, iden tekalués, s. 


die —— 

om, idéntefeka’ ‘shan, 
4. die Sdenrififarion, das Identifiziren, Bers 
einerteien, Bernauniden. 

Adentify, iden efi. (fe. identifier) 
v. a I. durch Beweiſe als einerlei darſtellen, 
die Identitaͤt ceiner Sache) herſtellen od, er— 
weiſen. 2. a) maser einerlei Begriff vereiui- 
gen. b) identifiziven, verndaniiden, vereiner⸗ 
leien, gleich, identiſch machen. ¢) als iden⸗ 
tif, als einerlei betrachten oder auſehen. 

L. The owner of the goods found them in 
the possession of the thief and iden- 
tified them. 2. b) Every precaution 
is taken to identity the interests of 
the people, and of the rulers, Ramsay. 


_¢) That treaty in fact ideuritied 
Spain with the republican goverament 
of France, by a virtual acknowledg- 
ment of unqualified vassalage, and by 

| specific stipulations of unconditional 
defense. 

British Dectaration, Jan. 1805. 

Identify, .o. «. identi, einerlei, 
gleichbedeutend werden. Burke. 
- Hdentity, iden‘téé. +. die Ideutitat, 
GCinerieiheit, Namlicht eit, Gleichheit. 

Ides, idz, Cat. W. s. pl. (rim, Kal.) 
die Idus. 

Idiocrasy, idéok’krasé, (gr. «. 
[Phofiol.] die Idiokraſie, Korpereigenheit, 
fhrperfide Eigenheit. 

Rdioeratic, idéikravik, 

Ediocratical, idéok:av ékal, —* 
idiotratiſch, forperiich eigen. 

Idiocy , id'éxe, (gr. idioteia) s. die 
Beritandesidwadhe ; Cinjatr, Duninibyeit, 

Kdivelectric, idedeler’ irik, (gr.) 
adj | Pyyi.J idio⸗ eiettriſch/ au ſich elektriſch. 

ot lous, id‘éam. igr.) ⸗. 1. die Eprach⸗ 
cigenheit, Sprachweiſe, die einer Sprache 
eigeuthiimlidye Redensart. 2. per Geift einer 
Sprade. 3. die Mundart, dag Gdiom, 

Ediomatic, iddbmacrik. Rea, 

» Adiomatical, liébiyéhdi.§ “7 
ibiomasiith , eiler bejondern Gprade oder 
Mundart eigen. 

Idiomatically, ladimarehaie. 
ado. Nad einer bejondern. Mundart oder 
Spradeigenheir, idipmariid. 

Edivopathic, idéiy ath tk.adj.| Med.) 
idiopathiſch/ eigenleidig, nur einen Theil, ein 
Gued des Kirpers betreffend. 

Adiopathically, —5 éhalle. 
ade. idinpathiidy. 

Adiopathy , liésp’ phn. “Gr. %.) 
1. | Mied. | die Idibpathie, Eigenleidigkeit. 
2, Mor.] die Bortiebe fir Etwas, beſondere 
Reigung gu Eras. befondere Leidenſchaft, 
das bejvudere Gefiitp. More. 

Adio-re ulsive, $déd-répal’ siv, 
adj Bhyſ. au ſich zurucknobend, idiereviuſi v. 

Adiosyncrasy P ddéddaiw’ vase, 
gt.) « | Died. | die Sdivigntrafie, J & duper 


IDO 
eigenheit, Ginneseigenheit, Empfindungsei⸗ 
genheit. 
Ndiot, id’éiat. (gr.) a. 1. der Idiot, 
Simpel, Berſtandesſchwache, Blodfinuige. 
2. dex Pinſel, Dummtopi, Tropf, unwiſſende 
Menſch. 
1. A person who has understaudiug 
enough to measure a yard of cloth, 

_ mumber twenty correctly, tell the days 

of the week ete. is mot an idiot in 

the eye of the law, Enexe. 

Adiotic, idéar ik, adj. einfate 

Ediotical, icéd'eka.§ cig, dumm; 
ungelehrt; firmpeltyayt , bloͤdſiunig. 

Adiotish, idéuisi, adj. ſuupelhaft; 
elnjaltig. Pavey, 
Kadiotism, id‘édtizm, (gr.) s. 1. der 
Idiotism, die Spracheigenidaft, Spracheigen⸗ 
heit. 2. die Eiſatt, Verſtaudesſchwäche; 
Dummheit. 

Adiotize, id‘éitice, v. n. verſtaudes— 
ſchwach, einfaltig, dumm werden. 

dle, dl.angeij.idel.ydelʒ holl.ydel: 
Dan. u. ſchw. idely adj. l. ettel; a) leer, b) 
unnütz, nichtig; unbedeutend. c) vergeblich, 
unwirtjam, 2 mupig; a) unthdarig. by trage, 
jaul, nachlajjig, fergios, ¢) fret (Muße ge: 
waͤhreud, nicht ausgenilir). 3. * unfruchtbar. 
Suak. 4. ſchwachtöpfig, dumm. Snak. 

ldle-headed, 1. albern, närriſch, un: 
vernünftig. 2. + verrückt, wahnwitzig. 
pated, albern, dumm; verriice. 

Adle, oc. x. 1, migig gehen, ſauleuzen. 

2. 2 (pieten, tanzen. “[ (dre Set. 

idle, v. «. (away) müßig hiubringen 

Idileness, {‘dines, s. 1. die Faulheit, 
Lragheit, Nachlaͤſſigkeit. 2. der Mupiggang. 
3. die Muße. 4. die Müßigkeit. 5. + de 
Ulbernheir, Thoͤrheit. 6. Das Lappijthe, die 
Geringfiigigfeit. Suan, 7. + die Ctrelfeit; 
a) Die Bergebtichfeit, Wichtigfeir, Unwirfjam: 
feit, Der Unwerth. by pl. eitle Dinge, Eitel⸗ 
feiten. 8. + Die Unfruchrbarfeit. 

Prov. ldleness is the key of beggary. 
Müuͤßiggang ift aller Laster Anfang. 

Adler, i‘diur, s. 1. dev Mupiggdnger. 
2. der Faulenjer, rrage Menſch. [ ger. 

Builesby, iaisbe.s + der Miigiggan: 

Adly, {dié, adv. 1, migig. 2 tage, 
faul. 3. rhdricht, albern, unniger Weije. 4. 
unachtſam, jorgivs. 5, vergeblich, vergebens. 

3. A shilling spent idly by a fool, may 
be saved by a wiser person. FRawKLix. 

To talk idly. phanrajiren. 

Idocrase, i: dkrase, s. [Mineralg.] 
die Idokraſe, der Beſuvian. 

Haiol, idal, (gr. eidolon) &. L. der 
Bdge, Abgott, das Gogenbild, Gdol. 2. F 
das Bid. 3. ta) P der Abgott. by g der Ab⸗ 
gott. 4. * das Abbild, Koncerfei. Srenser. 

3. a) The prince was the idol of the peo- 
ple. b) An idol is any thing which 
usurps the place of god in tlie hearts 
of his rational creatures. MiLter. 

Edolater, idol atic, s. 1. der Gi: 
tzendiener, Abgoͤtterer, Ubgbrrer. “2. + der 
Anbeter, grobe Detehrer: [sendienerinu. 

Edolatress, iddilaire., -. die Gi: 

Bdolatrize, iudi'latrize, v. m1, 
Abgotterei treiben. 2. (unto) anberen (Erwas), 

Edolatrize, v.a.1.F eet pers 





ehren, anbeten, 2. ¢ vergitrern, 


IGN 
Kdolatrous, idéi’ latris, Adin 
Idolatrously, idéi'latrisié, adv. ; 
1, abgortifd. 2. + abgittifd). 

Edolatry, idoiiaiwe. 2. 1. die Ab⸗ 
götterei, dex Götzendieuſt. 2 + die Megor 
terei, die Bergirterung. 

Edolish, i'dulish, adj. abgoͤttiſch. 

Adolisan, i dulicm, s. t die Ungirrerei 

Edolist, i alist. s. 2 der Sdgendiener, 
Abgotterer. lehren, vergöttern, anbeten. 

Ido Iĩ 2e, i'délize. v. a. abgottiſch ver: 

Idolizer, dôlizuc, s. dev abgöttiſche 
Verehrer, Bergirrerer, 

Adolous, i‘ddlas, adj. * abgoͤttiſch. 

KNdoneous, idd'néus. (fat.) adj. + 
Rechtsſpr.] geſchickt, tüchtig; tauglich, aus 
gemeſſen. 

dy, ail, (gr. eidyllion) s. das Schaͤ⸗ 
ſergedicht, Hirrengedidr; das kurze Gedicht, 
die Idylle. ldicht, Jdyluon, 

Hdyllion, idil/iédn, s. das feinie We: 

Keland, i‘iand, (angelj. ealoud, ieg- 
land) #, 1, Das Giland, die Inſel. 2 die 
Eisbank. 

Her-oe, (ſchott. der Urenkel. 

Heromancy, {é:du‘manse, gr.) s. 
das Wabriagen aus Dpfern, 

EL, if, quſammengez. aus dem anges, 
gif, imper. von gitan, goth. giban, annels 
men, Bad) if follte Daher regeltmapig that 


— iolgen mie ehemals; allgemein wird aber dieſe 


conj. ausgelaſſen) conf. 1. wenn, woſern. 2. 
ob. 3. F wenn aud, obgleich, obſchon, wenn 
gletd. 

If uot, wo nidt. As if. alé v6, als wenn. 

Prov. Without its oc ands, vyne biele 
Uusfiridee. 

W fecks, fiir in faith. Suax. 

Igneous, ig’uéas, (iat.) adj. feurig; 
fenerarrtg. 

Egnescent , ignes ‘séut, (tar. aij. 
ſeuergebend. — s. der Geuersein, 

Eenifluous, iguif'lids, dat.) adj. 
feuerpiepend. lbiden. 

Egunif'y, ig‘nétl, Mat.) 0. as zu Feuer 

Iguipotent, iguip’potemss dv. las. 
ignin U. potens) adj. ¥ dem Heuer gebierend! 

iguis fatuus, ig’ nis - far’ slidus, 
(at. Wo pl igurtacui, s. dex Irrwiſch, 

das Irrlicht. 

Eguite, ignite’, (v. tat. ignis) v. a. 
anzunden, gunden, eutzuͤnden. =v a. ghis 
hen; gluͤhend werden, 

Ignitible, igul’tébl, adj. entzünd⸗ 
bar, prenubar, zůudbar. 

Ignition, ignish‘dn, #. 1. das Zuu⸗ 
Den, Anzünden, Eutzünden. 2. IChem. J die 
Guihe. 3. Der Zuſtaud des Eutzuͤndetſeins, 
Gluͤhendſeins. 4. die Berkaltung. 

Eguivomous, i iguiv ‘vous, (fat) 
adj. feuceipeiend. 

Ignoble, igud’ UL dat.) adj. 1, von 
Geburt) niedrig, gemein. 2 gemein, unedet 
(on Pflanjen 2ey. 3. gemein, unedel Be⸗ 
weggrund ꝛc.). 

Agnobility, igudvil dre, d 
Egnobleness, igud’blues,§ 
Gemeinheit. 

_ Kgunobly, ignd’ blé. adv. 1, gemein 
ib. Gebrirr. 2 unedel, geuein, auf eine unz 
edle, gemeine Yrs, ſchmaͤhlicher Weise. 


s. die 





Ignobly bora, von gemeiner Herkunft. 


A438 Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Né. méve, nér, git. dit, cldtid. Tube. iby fall. thin, THis. 





IGN 
‘Ngnominious, igndmin‘yas. adj. 
Ignominiousty, tendmin*yivale. 

adv. Cat.) ſchmählich, ſchimpflich; ſchandlich. 

Agnominiousness 3 dgwharu’- 
yuisnes. 5. die Schanotichtert, Schimpflichkeit. 

Egnominy, ig/ndméné. Cat.) ». die 
Schande, Schmach, unehre, der Schimpf. 

Egnomy, ig‘ndmé, * 7. Fg’nomin y. 

Kgnoramus, ignora’ miis, (fat. W.) 
g. 1. [Rechtsipr:] das Wort, welches die große 
Sury auf eine vorliegende Anklagebill fesr, 
wenn die Beweiſe unjulanglich find, worauf 
dann alle fernere Prozedur eingeſtellt und 
der Angeklagte entlaffen werde muß. 2. 0 
Der unwiſſende Mensa. 

Hgnorance, igndranse, (fat. 8. 1. 
die Unwiſſenheit, Ignorauz. 2, die Unwiſſen⸗ 
heit, Unkunde, das Nichtwiſſen Ceimer That⸗ 
ſache ꝛc.). 3. + pl. unwiſſentliche Fehler. 

Kenorant, ig norant, Cat.) adj. 1. 
unwiſſend. 2. ¥ unbekannt, verborgen, ge: 
heim, SHAK. 3. a) (of) unbekannt Cmtr ; 
unfundig (einer Gade). b) (Etwas, j. B. 
eine Gefahr) nicht fennend. Sax. 4. + un⸗ 
geſchickt gemacht od. gethan. oa 

To be ignorant, I: unwiſſend fern. 
nicht wiffen, nicht verftehen. Tam not —. ich 
weiß gar woht. To be — of, 1. unwiſſend 
fein in einer Gache. 2, Etwas niche wiſſen 
pder Fennen, unbekannt fein Cmit twas). 
He cannot be — how etc., es Fann ihm nicht 
undefannt fein, wie 2. — present, die Ge: 
genwart, die von der Zukunſt Nichts weiß. 
of the world, ohne Weltkenntniß. [norant. 

Ignorant, s. drt unwiſſende, Ig⸗ 

AInorantly, ig moranilé, adv. un⸗ 
wiſſend, auf eine umviffende Ure, ans Wn: 
wiſſenheit. [pie unwiſſenheit. 

Egnorantness, ig/‘ndrantneés, s- 

Egnore, ignore‘, (at) v. @ F nicht 
wifh en. lverzeihlich · 

Ignoscible, i ignds ‘sébl , (lat.) adj. 

Iguana, igua‘na, s. [Iaturg.] der 
Leguan, die —— 

AIlée, tle, s. 1. die Gallerie, der Chor— 
gang, ſ. A tale. ‘ + die Kornahee. lloch. 

Elet-hole, i ‘tet hole. s. das Schnũr⸗ 

Bleus, éle’ as, (gt.) #. [Unat.] der 
Krummdarm. 

Blex, flecks. (lat.) «. die Sreineiche. 

Bliac, ieak, (tat.) adj. [ Med.) zu 
den Wampen, ju dent Krummdarme gebvorig. 

Iliac passion, Die Darmgicht. 

liad, iiéad, s. die Stias, Slade (Hos 
mier’s Held engedicht, 

Mhiuaam, il‘cum, s, die Burg, dee Pal 
Hit des Priamus. SHak. 

IIIc, ilk, cangetf. ele; ſchott. ilk, ilka) 
adj. 1, (der, die) PAHO E, ebenderjelbe, 2. 
jeder. {week days. 

J (chott.) every day; 

WAL, ile, Abkürzung fiir L will. 

BAL, ill, Guiammenges. aus evil; angetf. 
yfel; ſchw. illa; dan. ilde) adj. 1. (moral. 
a. phyſ. libel, ſchlecht, böſe. 2. Gingtictic) 
fibet. 3. Cungeſund) ſchlecht Glima ie). 4. 
(miirrifth) tibet CCaune). 5. ay tibet, Prank, 
unpaß, unwohl. by (of) trank leidend (an). 
6. migronig, falſch, unangenehm (Toe). 7. 
uͤbel, häßlich. 8. tibet, widrig (ungünſtig, 
verdidrig). 9. übel (roh, ungebildet). 

Prov. IIl weeds grow apace, Unkraut 


2.|/fuoting, |. 





ILL 


waͤchst fiber Nacht. (mit Můuhe, nicht wohl. 
BMA, adv. 1. uͤbel, ſchlecht. 2. ſchwerlich 

2. He is ill able to sustuin the barden. 
Wessrer. 

To * ill of , Einem etwas Böſes 
nachſagen. To think — of, eine ſchlechte 
Meinung yaven Coon Ginen, To take au) 
thing —, Etwas übel nehmen. To fall our 
=, bet ausfallen, mißgtucken. They can — 
away with all those things, fie können das 
Alles nicht wohl ertragen. 

IIIAa trected, —-minded, tibetgefinne. 
—-bodimg, Unglück verkündend, envas Bö— 
jes bedeutend. —- bred, ſchlecht erzogen, wie 
höflich, von ſchlechten Gitrenn —-wreeding. 
der Mangel an gurer Erziehung, die ſehlechte 
Erziehung, Utho#@icyFeir. -<eonditioned, 
ſchlecht beſchaffen Cw. Waaren, ſchadhaft. —- 

coutrived, F, ſchlecht erſonnen. 2. ownn- 
derlich. — erected. gum Unglück errichtet. 
Znak. —-faeed, hapid.  --fated, un— 
ginditth. -—-favored, 1. ungeytatr. 2. 4 
haßlich. +-tavoredly. adv. 1. yaplidy. 2. 
widerlich; pluntp, wild, rauh. —-favered- 
ness, dre Haplichferr, Ungeſtaltheit. 
der gefährliche Auterplatz. 2. 
£ Dev unſtchere Grandpuner, Weg. —-gor- 
teu, mir Unrecht erworben. —-goverwed, 
(dled. regiert. —-inhabited , cclſecht 
wohnend. Saak. —-lived, eit ſchlechtes 
Leven ſührend. --looked,. von ſchlechtem 
Ausſehen, übel ausſehendz —-looked to. 


—verwahrtost; ſchlecht wahrgenommen vd. in 


Acht genommen. —-luck, das Unglück, 
Mißgeſchick. —- nature, das bdswilltge Wwe: 
jen; Die Bösartigkeit, Bosheit. —-naru- 
red, VT. bbswillig, zankſüchtig, bösartig, bus: 
haft. 2.4 undankbar; vou ſchlechter Beſchaf⸗ 
fenheit. — naruredly, ado. auf eine bös— 
willige Weiſe; boshafter Weiſe. —natured⸗ 
ness, das böswillige Weſen; die Bdsarrig- 
felt, —-nurtured, ſchlecht erzogen, übel 
gewöhnt. —patehed, ſchlecht verbunden, 5 
plump, grob. —pléased, tivel jufrteden. 
—-principled, von ſchlechten Grundjagen, 
—-satisfied, uljufrieden. —-shaped, 
ſchlecht gebitder vd. geformr; — man, der 
Kuirps. — sorted, unvolltindig. —-spo- 
ken of, berüchtigt, in üblem Rufe flehend. 
—-starred, unglücklich. -—-trained, 
ſchlecht gezogen; ſchlecht abgerichret vd. dis: 
ziplinirt. —-treated, miphandelt. 
usage, Die üble Behandlung, Grauſamkeit, 
Ungerechtigkeit. — will, + der Unwille, das 


Mißfallen, Uebelwollen, die Feindſchaft. —- 


willer, Der Uebelwoflende. 

REL, s. 1. das Uebel, Boͤſe, Lajter, die 
Bosheit, 2. das Uebel, Unglück. 3. die üble 
Behandlung. Suak. 

Eliabile, abil, (v. tat. labiy adj. 
+ unfabig gu fallen od. abjufallen. Uta bili- 
ty, $s. F die Unfahigtets avjufallen, zu fale 
len. lunzerreißbar. 

IMacerable, iilas‘érabl. (far.) adj. 

ENlachrymable , iilak‘krémaui, 
(lat.) adj. unfabig zu meinen. 

HMapse, illaps’, dat.) ⸗. 1. Gewdhn: 
lich H der Einfluß Gingang, Ausfiuß, das 
Uusfrdmen, 2 + der Cpldgliche) Aufall, 
Ueberfall, das Hereinbreden. 

Ilaqueate, [ili‘kweate, (1) v. a. 
t beſtricken, verſtricken, berücken, fangen, 





Eaqueation, illAkwéa‘shan, s. 
lef das Berücken, Fargen. 2 die Septinge, 
der Fallſtrick. Schluß/ die Folgerung. 

Elation, iid shin, (late) 3. $ dew 

EMative, iiaiv, adj. eine Schluß⸗ 
folge betreffend vd. — ah» serpent yg Mw 
Sing... ee Kee 

illative, s. fens 8 ete Be 
rung, einen Schluß anzeigt. ; 

Eilatively , iriativié, adv. fie 
fend, durch eine Folgerung.  - 

EHlaudable, iiaw dal, qv tat. 
laudabilis) adj. 1, —— — 
2. tadelnswerth. 

EMaudably, inlaw adie. wha un⸗ 
ruͤhmlich, unwürdig. llockend, anlockend. 

flecebrous, ilié’sébris, () adj. 

illegal, tile gal, (v. for. iv m, lega- 
lis) adj. ungeſetzlich, rechtsungültig, geſetz⸗ 
widrig, ungeſetzmäßig, widerrechtlich, illegal. 

Bllegality, illegariere, 2 .. 

Hilegainess , illeé'galnes, § fy Pe 
Geſehwidrigkeit, Why ig , Wider, 
redtlichPeit, Illegalitãt 

Bllegalize, ile 5 ve a. un⸗ 
geſehlich machen. 

Bllegally, itegalié. adv. iMégat, un⸗ 
geſetzlich, auf etic geepwidrige Art 

Eilegibility, ia a #. die 
Unleſerlicheit. event wha 

Kilegible, tiled jet, adj. 

ilegibly, ifted‘jevlé, 3 Gom 
lar. in u. legibilis) unleſerlich 

Ellegitianacy , illejit’émasé, oder: 

Lilegitimateness,ilicjirimatnes, 

Blegitimation, ili¢jiiewa’shan, 
(lar.) #. 1, die Unehlichkeit, unehliche ry gal 
2. die Unechtheit (einer Sache) 

Bilegitimate, Hid Mandel cv. 
fat. in u. legitimus) adj. unehlich (Kind). 
2. untrechrmiagig, geſetzwidrig, ifegitim. 3, 
ungtiltig , unjutajjig Heirath 4 unecht. 

(nice gut, nicht ried iy * (wows 
Wirrern). 

Hilegitimate, v. a. —* 
rechtmaßig, unehlich machen, Jemands uneh⸗ 
liche Geburt beweiſen, Einen ats unehlich er⸗ 
klaͤren. tus hed 

Hilegitimately , illejit'temane, — 
adv. unehlich, unrechtmaßig, illegitimer 
Weiſe. 

— ————— —— 
lever) adj. nicht erhoben, nicht eingefordert 
werden könnend GG. Steuern) 

III-arꝰcd, (chott.) haͤßlich. 3 

Alliberal , Ub veérat, att) —9— * 
unfreigebig, karg. 2. unedet, nicht freiſinnig; 
nicht großherzig od. großmüthig, ba 
nicht bieder, lieblos im Uetheiten. 3. nteDrig, 
gemein (Gewerbe te. 4 7* niche paid nicht 
zierlich, illegitim (Worte). CresTERFIELD, 

BMiberality, fiibverraree, — 

Elliberalmess, iid Wéredings, ‘. 
s. 1, die unetle, niedrige Dentungsart, dee 
gemeine Gin, Maugel an Freiſinnigkeit, die 
Gemeinheit; die Miedvigteit, Engherʒigteit 
2. die Kargheit. 

Miliberally, fillo'béerrane, adv. 1 
unedel, niedrig, liebios, eugherzige 2. farg 
frauferig. lverboten. 

Kilicit, iilis‘sit, (lat.) adj. unerlaubt, 

illicitly, illis‘sitte, ude. unerlaube 





Fate. far. fall; fat. Mé, mét. Fine. fin. Nd, move. nér, got. dil. clédd. Tobe. tab. fall. thin, THis. 


—— * — 
ILL IMA IMB 

unerfaubter Weiſe, auf unerlaubte, geſetz- Geſch.] die Sette, Lehre der Sluminaten. imagery. Dryven,).3.. The — of a 

widrige Urt. ſetzwidrigkeit. Alluminize, llu méniae, v. a. in melancholic, fancy. Arrernury, 5. L 


_ Kilicitness, iults: sitnes , s Die Ge: 
Allicitous, illis‘situis, adj. geſetz⸗ 
[+ evleudten. 

Mlighten, iiti’tn (f. Light) v. a. 

| AMlimitable, iniw métabl, adj. } 
 MMimitably, illim’meravle, adv.§ 
1, unbegrenjgbar, unbefdranfoar. 2. greuzen⸗ 
ae [ grenst, unbeidrante, grengentos. 

| Kilimited, iniw’ mited, adi- umber 

. Mlimitedness, illim‘mitednés, s. 
die Unbefdranfrheit, Unbegrenjtheit, 

_ Ailinition, ilivish:in, (vom lat. 
illinio) s. die Dine Kruſte von einer fremd: 
arrigen Guoftany auf Minevalien. 

Alliteracy, illir terasé, 

AMiterateness, ili corltene, §. 
Die Ungelehrtheit, unwiſſenheit. 

IIlit“rate, iit’ terdte, adj, Q 
_ AMiterately, i iuit’ ter dulé. adv.§ 
L. ungetehet, ungebdildet, unwiffend. 3. + reh 
@. Dingen). ldie Unigeleherhert, Hal 

_ HHiteratare, initteravire, ¢. + 

Liiness, iv nés, a. L. + die ſchlechte 
Beſchaffenheit, dex dole, unguͤnſtige Zuſtand 
@es Wetters Locke. 2, die Kraukheit, Un— 
paGlichfeit. 3. die Schlechtigkeit, Bosartig: 
teit. Smak. llogiſch. 2. unvernünftig. 

AMogical, djekal, adj. 1, un 

EMougically, iilod jekalle, ade. wn: 
Logit, wider die Regeln der Logit. 

Allogicaliness , iiiod:jékainés, 
das Unlogiſche. 

All-set, (ott.) bðsartig. 

* Biluade, iilide’, dat.) v. @ 1. thu: 
ſcheu, verbienden, beriiden, 2. popuen. 
 Aileaane, ilhime’, 2 (.illamino) 

Hilumine, ilua‘min, § vw. a. L. ers 
feudren ,' aufhellen, erhellen, 2 erleuchten 
(den Geist). 2, jieren, ſhmuüchen. Muren. 

_ Alleaemimant, iid‘ monaut, +. das, 
was erleudpret, erhellt. 

Mifeasmimate, itii/méndte, v. a 1. 
exieuchten, beleuchten, erhellen, 2, + erteud). 
ten, aufhellen, aufflaren en Geist), 3. ſeſt⸗ 
lich erfeuchten , illumintren (Gebaude). 4ou: 
luminiren, bunt ausmaten. 5. + beleuchten 
Qunfle Gegenſtändey Warrs. [(v. Gere. 

Mikuaninate, adj. erleuchtet, echellt 

Muaminate, p/l.iliuminati, iid’ 
maudtl) 0: 1. pl. Kirchengeſch.] die Erleuch⸗ 
teten. 2, lneuere Geſch. der Illuminat, Auf⸗ 
getlarte, Erleuchtete, Lichtbruder. 

Aliaminating , iid mévating, 

das Glluminiven, die Illuminirkunſt. 
. Mumination, iiwénd’shin, s. 
1, die Erleuchtung, Erhellung. 2. die Er: 
leuchtung, Beleuchtung, Illumination (eines 
Hauſes wv.) 3. Das Licht. 4. + Der Glanz. 
5. [Eheot.] die Crieudrung. 6. die Erleuch⸗ 
tung (des Geiſtes). 7. das Slluminiven, die 
Illuminirkunſt. | Raneien. 
3, The sun is an illumination created. 

Ailuminative, iid‘ méuatiy, adj. 
erleuchtend, erhellend. 

Miuminator, ihi/meéndtar, 4. 1. 
Giner, Der aufflart, aufhellt; das, was auf⸗ 
hellt; der Grieuchter, 2. der Illuminirer. 

| AMuaminee, iliiménéé , s. (. Lidu- 
minate. 


(fh) 





Miheanimisan, ili’ ménizm, ¢.(neuere 


die Lehre der Illuminaten eimveiben, 

AMdusion, iiti‘zhin, dat) s. die 
Täuſchung, Gllujion; das Btendwerf. 

Kilusive, iii‘siv, adj. täuſchend, 
triigitt). — adv. lllu‘sively, auj que 
trugliche Weiſe. 

Bilusivemess, iili‘sivnés, s. dic 
Truͤglichteit, Täuſchung. 

Alhusory , à sicé, adj, betruͤglich, 
illuſoriſch, tauſchend, trůglich, verfanglich. 

Allustrate, illis‘twate, Gar. v. a 
L. F erleuchren, beleucyten, erhellen. 2. 4 a 
verberrlichen, (Helden, Gottes Gute x... b) 
erlaͤutern, beleudten Guutle Saprifriteller). 
c) auftlaren (eine Gache). dy beriiyme miaden 
cein Land rc.). ©) illuſtriren Cein Bud) mir 
Buderw, 

Klilustrate, adj. {. lllustrious. 

Ailustration, illustra’shin. s. |. 
die Crieudprung. 2. * a) die Auihellung; 
Cridurerung, Beleuchtung, CErflarung, b» 
das Beruhmtmachen, die Auszeichnung. ¢) 
das Illuſtriren (eines Budes nue Biloerw ; 
Die Illuſtration. 

Ailustrative, illtbs‘tratiy, adj, 1. er: 
lãuternd, beleuchteud, erciarend. 2. berubmie 
machend, auszeichnend. 

Kilustratively, iihis‘traiivie, adv. 
auf eine erlaͤuterude Art, als Ertlaruug. 

Kilustrator, ilias trata, s. Einer, 


4.| Der erldutert, verherrlide, beruyme macht, 


auszeichnet, illuſtrirt. 

Bilustrious, illis'tréds, (at. adj. 
1, glanjend, beruhmt, hochberuͤhmt, erbaben. 
2. (Luel. erlaudr, 

Rilustriously, illds’trédslé, ado, 
euegeseichuer, auf eiue glanzende Urs, 

£0ustriousness, iilis'tiéisnés, 
s. dle Srope, Erhabeuheit, Berühmtheit. 

Riluxurious, illigeiséus, adj. 
nicht uppig. 

Ril-willie, (idotr biswwillig. 

Wan, ime, jujammenge;. v. 1 am. 

Ram, im, in Zuſammenſetzuugen flat 
Des Lat. in vor ſtummen Buchſtaben. 

Ramage, im'midje, (fr. W. v. fat. 
imago) s. 1, das Bud Cin Grein, Holj, 
Wachs 2c.). 2. das Budniß; die Bildſaule. 
3. das Bud, Goͤhenbild. 4. + Das Bud, Ab⸗ 
vid, Ehenbild; die Daritellung, Uboudung. 
Suak. 5, das Bud, die Geſtalt. 6. das Au— 
ſehen, Uusjehen, 7, das Bild, die Gdee 


s. | (Borptellung). 8. IRhet.] das Bud, 9. IOpt. 


das Bild. 

6. The face of things a frightful image 
bears, Draypex. 7. Cau we conceive — 
of aught delighttul, soft and great? 

Prior. 
lmage-maker, der Bildner. —-wor- 
ship, der Bilderdienſt, de Buderverehrung. 
mage, v. a. 1. ſich voritelien, im 
Geiſte avouden, ſich einen Begriff machen 
pon... 2. ¢ erſinnen, erdenfen. 
Emmagery, im/midjérre, s. 1. J das 
Bitdwerf. 2% das Gebilde. 3. die Einbil⸗ 
Dungen, Hirngeburt. 4. die Geſtalt, germ, 
5, die lebhafte Schilderuug; Bilder int Rez 
den), 6. Taperen mit meuſchlichen Figuren. 
7, —* Ausſehen. 


1, Rich carvings, portraitures and 





wish there may be in, this poem any 
instance of good —. Daypen, 7. What 
can thy — and sorrow 33 Prior. 
Amaginable , émad 4inabl > (ite 
W. adj. erſinnlich, erdentlid, dentbar. 
maginableness, émad‘jinabi- 
nes, (jr. WS.) s. die Dentbarteit. : 
Imaginant > émad jinant, adj. +t 
ſich vorſtellend; einbiudijd). — s. der Ein⸗ 
bilder. Bacon. 
Emaginary, éwad‘jinard, (fr. ima- 
ginaire) adj, 1. eiugevildet, imagindr, fingirt, 
Gapein.., — money, coin. das Rechnungs⸗ 
geld, die Rechnungsmünze. 2, Gür imagina- 
tive) — forces, die Einbildungskraft. Saax. 
—Imag‘inariness, s.+ das eingebildere 
Ween, 
Einagination, émadjind’shaa, dl) 
s. 4. die Einbildungstraft, Imagination, Gis 
bildung. 2. die Einbildung, Borſtellung, der 
Gedanfe, Einfall, die Idee. 3. a) die Er— 
fiudung, Erſinnung. b>) der Auſchlag. 4 Cie 
ungegrindere, ſeltſame Meinung, Borjtets 
lung) die Einbildung. 

2. His imaginations were often as 
just as they were bold and strong. 
Dennis. 3+ ) Thou hast seen all their 
vengeance and all their —s against me, 
Buste. 4. We are apt to think that 
space, in itself, is actually boundless; 
to which —, the idea of space of itself 
leads us. hocks. 

Imaginative, émad jinativ, (fr. 
imaginatif) adj. 1, erfinderiſch ſiunreich, er: 
fiudſam. 2. fantaſtiſch, 3. eingebitdet. 4. zur 
Einbildungskraft gehörig. —taculry, die Gu: 
bildungskraft, Erfindungetraft. 

Amagine, éwad‘jin, (lot, imaginor) 
v. a. 1. Geſſer fancy) fic) einbitden, ſich vor⸗ 
ſtellen. 2. a) erdenfen, ausſinnen, erfinnen, er: 
finden, by finnen (auf. — Imagined, i. 
imagindr, 2. with — speed, mit einer Eile, 
gleich der Einbildunugskraft, die mur, tt der 
Einbildung gedacht werden tann. Suakx 

Amagine, v. n. ſich vorſtellen, fic 
denken, begreifen. 2. dafürt allen, micingn. 

Emaginer, émad jinu:, s. der Gr: 
denfer, Erſinner, Grinder. ' 

Emagining, émad‘ji ‘ining &. die 
Einbildung, Borſtellung; das Erfunen 

Kaan, im’am, ¢ s. (nlayom, mel.) 

Kaman, imvan, § der Sn, 


Ambalm, 

le E mbakm E mi- 
Embargo, f ’ 
Embark, oi —* Embark, 
Imbase, DRO 1: ; 


Eamban, imban’, (vy. ban) v. a. (im 
blirgertichen Ginne) in den Barn ryun, 
Amband, imband’, (vy. baud) “. a. 
in eine Bande vd. in Banden, Nerren buden. 
Einbank, imbauk’, (0. bauk) v. a. 
dãmmen, einteichen. 
Kumbankment, imbank’meént, s. 1. 
das Damen, die Cinteichung. 2, dev Dani, 
Embare, imvare’, v. a: dufdeden, 
darthun. Suak. [das Siudernis. 
‘Ambarment, taltde invent, a. + 
Ambarny, imvarn’, v. a. Feeinſcheuern. 
Rmmbuse, imbdse’, v. n. cin Werthe» 


afi iufen. 
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IMB 


Imbastardize,imbas’ tardize. v.a. 
der unehlichen Geburt, der Entartung fiber: 
führen. [v. a. über und über baden. 

Embathe, imbaTHe’, (v. bathe) 

Embead, inbéde’, v. a. mit einem 
Knoͤpfchen befertigen. 

Embecile, imbés‘sil, im‘bésil. im- 
béseel’, (fat.) adj. (geiftig oder phyſiſch) 
ſchwach, unvermigend. 

EImbecile, v. a. ſchwächen. 

Embecility, imbésiréré, s. 1. die 
(geiitige u. phyfiidhe Schwache. 2. die mãun⸗ 
lide Uhvermbgenheit, Impotenz, Schwäche. 

Kambed, imbed’. v. a. betten Cin 
Gand rc.). (cus) adj. + unfriegerifd. 

Nembellic, tmbélik. (vy. fat. belli- 

Kimbenching , imbén‘shing , won 
bench) s. Technol. die Bank. 

Kanber, im‘bur, (at.%.)s. [Schrhyot.] 
der Geeflunder. 

Ksmbibe, imbibe’, (at. v. a. 1.F ein: 
faugen. 2. + einfaugen (Irrthümer ꝛc.). 3. 
+ fattigen, trinfen cuit einer flüſſigen Sub— 
ftany). NEWTON. 

J. A dry or porous body imbibes a 
fluid; a spunge imbibes moisture, 

Esnbiber, imbi'bir, s. der Ginjau: 
gende, Das Einſaugende. [Ginfaugen. 

Kunbibition , imbébishin, s. das 

Emmbitter, imbit‘tir. (, bitter) v. 
1. bitter machen. 2. + a) verbittern. b) er: 
bittern. lverleibt. 2. verfirpert. 

Kunbodied, imbéd‘did, adj. 1. vin: 

KAumbody, imboddé, (y, body) v. a. 
1. a) Etwas ju einem Körper verdicen; ei— 
ner Gade Korper geben. b) verforpern. 2 
in ein Ganjes bringen, ju einem Ganjen vd. 
Körper vereinigen (Gefege re.). 3. eiuver: 
leiben; ſammeln, verein gen (Truppen 2c.). 

Kmbody, v. x, verfirpern, ſich ver: 
dicen, laufwallen. Spenser, 

Kanmboil, imbdil'. v. x. aufbrauſen, 

Kanbolden, imbét'dn, (v. bold) 
v. a, kuͤhn, dreijt, fe machen. 

Imborder, imbér'dir, (vy. border) 
v. a. 1, begrenjen. 2. einrahmen, in einen 

Rahmen faffen. 

Kinbordering, imbér‘diring, s. 
[Herld.] die gleichfarbige Ginfaffung. 

Eambosha, im‘bosh, s. der Eiter. 

Euabosk, imbosk’, (it, imboseare ) 
v. a. verbergen. — v. n. im Hiuterhalte 
liegen. 

Imbosom 9 imboo’zam, (~. hosom) 
v. a 1. Fin dew Buen plecen, verſtecken. 2. 
2 ta) im Buſen agen. b) einſchließen, 
verbergen, verfteden. cy anvertrauen. 

2. a But glad desire. his late imbosom’d 
guest. Sipney. b) Villages im bosom- 
ed soft in trees. Tuomson. Pearls im- 
bosomed in the deep. WersTer. 

Emmboss, imbas’. vr. a. müde jagen. 

Eambound, tmbéiind’, v. a. + ein: 
fperren, einſchließen. Suak. 

Embow, imbou’. v. a. woͤlben. 

Embower, luböü uͤr, v. «a. 2 um: 
lauben. Tuomson. 

Imbow ment, inbaimént, s. dev 
Bogen, das Bogendach. Gewöoͤlbe. 

Ambeox, imboks‘, v. a. einſchachteln. 

Ambrangle, imbrang’gl, v. a. vers 
wideln. 


IMM 
Embreed, imbrééa’, o. a. Cin ſich 


hervvrbringen, erzeugen. 

Aumbricate, im’brékite, v. a. + 1. 
aus höhlen. 2. mit vor a ns Kehlziegeln, 
decken. 

Imbricate, 

Ambricated, im‘brekatéd, at. 4 
imbricatus) adj, 1. ausgeſchweift, Hohljieget: 
förmig, Fel jiegelformig. 2. Bot. J dachziegel⸗ 
förmig. 

Ambrication, iwbréka‘shin, s. 
die Ausſchweifung; dachgziegetformige Lage, 
der dachziegelförmige Bau; die jiegelartige 
Bedeckung. 

Embrown, imbröün“, (v. brown) 
v. a. Ll, braun, dunkel machen, braͤunen. 2. 
brdunen, lohfarbig machen (die Geſichts— 
farbe). 3. 2 verdüſtern. 

3. MWMhere the unpiere'd shade 
Imbrown’d the noontide bowers. 


Einbrue, imbréd’, (vy. gt. embrecho; 
fv. embrouiller) v. a. 1. a) tauchen, ein: 
tauchen. h) benegen, beſudeln. 2. * ausgiegen. 

1. a) ... Lucius pities the offenders, 
That would imbrue their hands in 
Cato’s blood. AvpbiIson. 

KAumbrute, imbrddt’, (wv. brute) v. a. 

zum Biehe machen, verdummen. — v. x. vers 


a.|Dummen, zum Biehe werden, 


Embue, imba’, (at. imbuo u. engt. 
buck) v. a, 1. dunkel farben, farben. Boyte. 
2. ſchwaͤngern, durchtränken, durdnegen. 
t (with) Einem Etwas beibringen, einpragen. 

3. To imbue the minds of youth with 
good principles. 

lmbued with.., eingenommen, erfüllt 
vou Etwas. They are imbued with good 
principles, fle haben gute Grundſätze einges 
fogen. {v.a. + einftedten 5 bejahlen Gelt. 

Immnburse, imburse’, sit. emboursery 

Kenbursement, fubirse’meéut, 
das Einſtecken, Bezahlen. Nachahmlichteit. 

Kanitability, iwédviree, s. die 

Banmitable, im’etabi, (at. adj. 1. 
nachahmlich. 2. der Nachahmung werth. 

Ian itaate, imécate, dat. imitor) v. a. 
l. Einen nachahmen. 2. nachahmen, nad: 
machen. 3. nachmachen, kopiren. 4. nad): 
ahmen (die Natur, einen Srl ꝛc.). 

Not to be imi fared, unnachahmlich. 

Mamitatiom, imeéta’shin, (ar) s. 
1. die Nachahmung, das Nachahmen. 2. Was 
Nachgeahmte) die Nachahmung, Abbildung. 
3. (2it., Mal. u. Muy.) die Nachahmuug. 

Amitative, i am * adj. 1. Geru 
Wiles) uachahmend (Thier). 2. [V.r., Muy.) 
nachahmend. 3. (of) Ceiner Sache) nachge⸗ 
ahmt, nachgemacht. 

3. This temple, less in form, with equal 
grace, 

Was imitative of the first in Thrace. 

Dryven. 

Emmitator, im‘étdtir, (fat. W.) s. 
Der Nachahmer. [ die Nachahmerei. 

Imitatorship, i im’etaturship, 6. 

Hamitatrix, im didtriks, s. die Nad; 
ahmerinu. 

Immaculate, Tmmak‘kulate, (1) 
adj. 1. unbefledt, rein, 2. hell, Mar (Quelle). 





Miron. |- 





Immaculate conception, [Thevl.] die 
uubefleckte Empfäängniß (der h Guugirau | 


IMM 

Emmaculately, immak‘kiliteld, 
adv. unbefleckt, mit unbefleckter Neinheit. 

Immaculateness, immak‘kd- 
lAtenés . s. die Unbeflectryeit, Neinheit. 

Tmmailed, immdl‘a 4 adj. gehar · 
niſcht, bepanzert. — 

Immalleable, —— adj, 
nicht hämmerbar; unempfindiich. [feffetn. 

Emmanacle, imman‘nakl, v. a, 

Kimamane, immane’, adj. as 3 

| Kaamanely, immdue'ié. ado. QS 
immanis) 1. + ungehener Cehr grog). 2. 
graufam, 

KImumanency , ini’manénsé. ses 
(af. immaneo) s. [ Theol.) das —— 
Inwohnen einer Eigenſchafte 

Kmmanent,in‘manént.adj. (Theor. ] 
einwohnend, inwohnend. 

Himaneness , immane’ née , e 
die ungeheure Größe. 

Kinmanifest, —— W. 
lat. manifestus) adj. nicht offenbar. ; 

Kmmmanity, immau‘uéié, (at, ime 
manitas) s. die Graufamfeir, — 
lichkeit, Gräßlichkeit. 

Imuanarcessible, ——— 
(lat.) adj. [Theot.] unverweslich, unverwelk⸗ 
lich, unverderblich, unvergänglich. 

Kimamartial, immar‘shal. adj. uw 
kriegeriſch. lberdecken. Suak. 

Kanmask, immask’. p. a. verlarven, 

Immatchable, i immatsh’ abl, adj 


3. | unvergleidlidy. 


Kamumaterial, immaté’réal. (fey 
immatériel) adj. 1. unkörperlich, immuateriell, 
ftoffivs. 2. unbedeurend, unweſentlich⸗ 

Emmaterialisam , inmaré‘real- 
iam, s. [ Philos.) die Unkörperlichteitstehre, 
dev Fmmarerialism; die Lehre vow der geiz 
ftigen Natur der Geele. 

Emmaterialist, immaté rditet, 
8. [(Philof ] dev Unfdrpertichfeitstehrer, sm 
materialiſt. 

Kimunateriality , immitéréai And, 
s. dic Unkörperlichkeit, Jmmaterialität; gris 
ftige Natur er Seele) 

Kmuimaterialized , — fmmaté’- 
réalizd, adj. unkörperlich, geiſtig gemacht, ded 
Stoffes beraube. 

Kimmmaterially, inimate’réalé.ado, 
1. unkörperlich, geiſtig. 2. unweſentlich, une 
bedeutend. , 

Hinmaterialmess, immacéné 
Alnés. die UnEbepertichfeit Immaterautãt. 

Konmateriate, imma-:erédte, adj. 
unkörperlich, immateriell. 

Kunmatriculate, immatrik Aide, 
(fe. immatriculer) v a. in die Matrikel ems 
fhreiben, immatrikuliren. 

Kumumatriculation, immatrikd- 
la‘shun. 4. die Ginichreibung, das Einſchrei⸗ 
ben in Die Matrikel, die Immatrikulation 

Kamanature, immaiire’. dat.) adj. 
1,2 unreif, unzeitig w. Fridjren). 2. + ap 
ungeitig. b) friibjeiriq. wale 

Kinmaturely, immatire‘lé, adv, 
unreif; unzeitig; frtiyzeitig, gu frtih, vor der 
Beit. 

Kmmatureness, immatiire’nés, 

Kananaturity, immatd‘ree, — } 
a. 1, J die Unreijheit. 2. t a) die Untreifheit,’ 
Ungeitigheit. by die Friihseitigheit, 
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Kmmmeability , imméavineté. cv. 
fat. meo) s. 1. + Phyſ. ] die Undurdoring: 
lichkeit, Undurdydringbarfeit (eines Korpers). 
2. die Zaͤhheit. ArpuTHNorT. 

Kmmeasurable , imméch‘trabl. 
adj. 1. unermeßlich. 2. unmaßig. 

immeasurably, inmézh'trabie, 
ade. 1. unermeßlich. 2. tiber alle Magen. 

Emmeasured, jwmech'ird, ad’. 
unmãßig · 

Simmechanical, jinméekan‘néka - 
adj. den Geſetzen der Mechanit zuwider 
laufend. 

Emmediacy, imme‘déasé. Immeé’- 
eased. 5. die Unabhingigtert, unmittetbarteit. 

Emmediate , imme céar. (fr. im- 
médiat) adj. 1. unmittetbar, immediat. 2. 
Gegeuwartig; augenbliclid) , unverstigtich ; 
dringend. 

2. We must have an immediate supply 
of bread, wir find eines Quantums 
Brod durdaus bendrhigr. 

Eimimediately, imme déatié. adv. 
I. unitirretbar. 2. augenblicklich, ſogleich, auf 
der Stelle. 

Emmediateness, immédéatnes, 
s. 1. Die Unimirtetbarfeit. 2. die Gegemvart, 
Der gegenwarrige Urigenblic. 

Bmenedicable, imméddékavl. () 
adj. unheilbar. Mitton. lunmelodiſch. 

Emmelodious, imméié'déds, adj. 

Eanmnemorable, immén indrabl, 
d.) adj. nichtdentwurdig, nicht mertwürdig. 

Kemmmemorial, tuménd‘réal, (fe. 

BW.) adj, undenklich; uralt. 

Emmemoriatly , —fomémd‘:é- 
aue, adv. von undeutlicer Zeit her, ſeit 
undentlicher Zeit. 

Ammemorialness, immémd’. 
rédlnés, s. die undentliche Seit; Das graue 
Ulterthum (eines Gebrauchs ꝛtc.). luch. 

Nenmmense , fniménse’, adj. unends 

 Sammensely, immeuse’lé, adv. 
unendlich. 

Kmumenseness, i immense ‘nes, | 

Kmmanensity, imimén’ sere, 5 
gs. die Unermeßlichkeit; Unendlichteit. 

Kmumensurability , inméusiad 
rabil’ere. s. die Unermesſlichteit. 

Aimmensurable,inmen’ shdrabr. 
@. lat. metior) adj. unermeßnich 


IMM 


Emmersion , immérshin, s. 1. 
das Unterrauden, Cintauden, die Cintaus 
dung, Unrertaudung. 2. die Berfentung, 
das Verſenken (unter dem Wafer. 3. + die 
Berfenfung, Verſunkenheit cin die Geniiffe, 
Gefdifre des Lebens ꝛc.). 4 [Wytvon.| der 
Eintritt (Wes Mondes in Den Geharten der 
Erde); die Verfinſterung eines Grerns). 

Hamsmesha, immest’, (y. mesh) v. a. 
beſtricken, verſtricken, umgarnen. 

EImmethodieal , imméihdd’ekal, 
adj. unmethodiſch, unerdentlich, verworren. 
—adv. lLmmethod ically, unmethodiſch, 
ohne Orduung, ohne Merhooe. 

Emenethodicalness, —immé- 
thod'ehalués, 5. dads Unmethodiſche, die 
Unordnung, Berworrenheir. 

Ksnmigrant, im‘mégrant, s. der 
Cinwanderer. lu. einwandern. 

Immigrate , in ‘mégrdte. (lat) v. 

Ammigration, inmwégia‘shau, s 
die Einwanderung. 

Kimminence, im’ménéuse, (wv. 
immineoy s. + DAS Bevorytehen; die bevor— 
ſtehende Gefayr. Suak. 

Kamaiminent, im‘wéuént, adj. | be: 
vorſtehend, drohend; nahe; augenſcheinlich 
(Gefayren, Tod, Uebeh. 

Ameminentness, fu/ménéntnés, 
s. das Bevorſtehen. 

Kamaningle , imming’gl, v. a. eins 
miſchen, vermiſchen. 

Ammminution, imménd‘shin, (.) 
s. die Ubuahme, Bermindering, 

Kummmiscibility , inwwissevil été, 
⸗. Dic Unvermiſchbarteit. lvermiſchbar. 

Eunmmiscible, immissévi, adj. wie 

Kamemission , immish’du, (ar. «. 
(Med.] die Emſpritzung, das Cinsprigen, 
die Einlaſſung. conte einſpritzen. 

Bamersit, imwit’, car.) v- a. ( Med.) 

Kanunitigable, immictégavi, 
lax mingo) adj. £ nicht erweicht werden 
koͤnnend. 

Bomamix, immiks’, v. a. vermiſchen. 

Mereeaixable, imwiks‘abl, adj. un: 
vermiſchbar. 

Ramamixed , im‘mikst, Q (at. adj. 

Mowanixt, Sunvermiidye. 

Ranmowility, immdviree, cat. 
+ dre Unbeweglichteit. 





Iuninensurate, funmen’shirate, 
adj. utigemejen, übermaͤßig, unmãßig. 

Eaunecge, Tine: dje’ > iat.) vw. a. 
1, eturauden, untertauchen (Lava erase). 
2. verfenfen (iu Traurigkeit 2.). | 

Amumerge, v. x. 1. (Ujtron.) cin 
das Licht od. in den Schatten der Erde) 
treten, 

Kanmerit, iamerit. +. die Unwür— 
bigfeir, oer Maugel an Serdtenft. 


2. + freren (in die Welty. | 


Ammoderacy, imméd‘dérrase, 
die Unmaßigteit. 

Kimmoderate, imméd‘dérat, a 
adj. und: 

Kmmmoderately , immod’dérrat- 
le. adv. unmãßig, uͤbermaßig, bertrieven, 
ausſchweifeud. 

Kmumoderateness , imméd’dér- 
Aiienes. s. Die Unmäßigkeit, das Uevermag. 

Kummoderation, imméddéra’. 


&. 


Kmmerited, | fmmeérited, (lar) adj. shaun. s. das Uebermaß die Unmaßigkeit. 


unveroieut. 
_ Immeritous, tmmér’éris, adj. + 
' Tenmerse, immerse’, (lat. iuer- 
go) v. a. 1. F etntaucen, untertauchen, 
verſenken. 2. + ¢im. tm) verfenfen. 
liumersed in.., verfeuftin.. 
Wet Wolluſt 2.. 


ae 5a 
mersed , Sinmérs'd, 


; ; ergeben 


adj. vets 
4 ver⸗ 


n, begraben, brrtieſt. 


lwerthlos. 


Nummodest, immod’dest, O.) adj. 
L. unbeſcheiden. 2. unverſchämt, uͤbertrieben, 
unvernünftig (Forderungen ꝛc.). 3. unſitt⸗ 
tid), unkeuſch GFrauenzimmer ꝛc.). 4. ane 
ehrbar, unrein (Gedante te). 5. ſchmutzig, 
unanſtaͤndig, ſchlüpferig (Wort wey, 

Amumodestly , immdd-destié. ade. 
unbe(heiden, unverſchamt, unanſtändig, un: 
keuſch, ſchnutzig, auf eine ſhamloſe Weiſe. 

Bmmumodesty , inméd‘desté, (i m- 


“ 


mod‘estness) s. 1. die Unbeſcheidenheit, 
Unverſchaͤmtheit. 2. die Unanſtaändigkeit, un⸗ 
keuſchheit, Unſittlichteit. 
Aomimolate , im‘mdlate, (fat. v. a 
1, F opfern. 2, + aufopfern. 
Emmolation, imméla‘stin, # 1. 
die Opferung. 2 das Opfer. 3. + die Auf⸗ 
opferung. (s. der Opferer. 
EImmolator, im mélatir. (. W.) 
Kimmoment, inmé‘mént, + 
Immomentous, fatmdaeuteds,¢ 
adj. unbedeutend, unwichtig. Suak. Sewarve 
Emunoral , iumér’ral, adj. unmo⸗— 
raliſch, unſittlich, firrenfos. — ade. Im- 
mor‘ally, unmovatifey 2. 
Emmorality, immdraiété, (Im. 
mor‘aluess) s. die Immorgalität, Une 
ſittlichkeit; Gitrentofiqteit. 
Immorigerous, immérid’jéris, 
fat.) adj. ungehorfam ; grob. 
Immorigerousness,in movid’s 
jértisués, ¢. die Unyhoͤflichteit, Grobheit; 


l. der Ungehorſam. 


Eimmortal, fmmdr'tal, (at. adj 
1. unſterblich. 2. + a) unſterblich Muhm, 
Dichter r¢.). by Cinimerwihrend; eine unbe⸗ 
ſchränkte Dauer habend) unſterblich eivig. 
3. 2 unſterblich, unaufhörlich SnaAx. 

2. b) A corporation is called an immo r+ 
tal being. 

Immortal eagle - flower, [Got.] die 
Batfamine. — herb. die Strohblume. 

Emunortality, imoidrtaérd, dm 
mor‘talness) s. 1, die lujterbtichfeit, 2, 
t die Unſterblichkeit. 3. (die niche befdrantre 
Dauner) die Ewigkeit, Unſterblichkeit. 

Imimortalization, immértiid. 
zA‘shun, s. das Berewigen. 

Kmenortalize, immde'thilae, (fr. 
immortaliser) v. a. unſterblich machen, Der: 
ewigen. — v. n. + unſterblich werden, Pore. 

Bonmortaily, imméetdlé, adv, 
unſterblich, ewig. 

Bommortification , ** 
kA‘shun, (jr. W.) s. die Unbußfertigkeit, Un⸗ 
befehrtheir. 

Aimomovability , immddyabitdé, 
gs. Die Unbeweglichkeit, Unbewmeghartels.. 5 

Emmovable, i immodv’abl, adj. I. 
F unbeweglich, unbewegbar, unerſchütterlich, 
feſt. 2 4 a unerſchütterlich, unabäuderlich 
feſt Entſchluß rey. by ungerührt, unem ·⸗ 
pfindlich, fühllos. Dryven. — ¢). ſtandhaft, 
unerfdiitrertich. 3. Rechtsſpre] unbeweglich 
Bermoͤgemn⸗. 

Emanovable, s. (Recdhtsipr.) das 
unbewegliche Gur, pl. die Jmmabuien. 

,Ammovableness, immoov‘abl- 
nés, & die Unerſchütterlichkeit; Unbeweg⸗ 
lichkeit. 

Emmovably, immédv/avié, ade. 
L. unerſchütterlich, unbeweglich 22.4 uners 
ſchütterlich, unavanderticy, unwandelbar. 

2 Immovably firm to their duty; 
— * lrein, ——— 

Kemeniund, immind’, dar.) adj. uns 

Humemcacadicity , immundis’éeé, « 
Die Unreinigfeit. 

Kimamunity , invet’néte, (at. s- 
L. die Freiheit, Befreiung cv. Wvgabenp. 2% 
t (from) die Freiheit Cv. Irrthümern). F, 





die Freiheit, Geredrjame, das Vorrecht. 


\ 
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IMM 


> Emmure, immire’, (v. tof. murus) 
© a. bh. einfduefen, einſperren. 2. > mir 

Mauern ungeben, ummauern. 3, einmau— 

ern, vermauern. 4. einferfern, ins Gefing- 

nip ſetzen. 

Emmure, s. + die Mauer, Sra. 

Eimmusical, im mu‘zéekal, adj. un⸗ 
muſikaliſch, unharmoniſch. 

XXXXXX 
ar.) oder: 

I————— 
ge. die Unveränderlichkeit, Unwandelbarkeit. 

KAmumutable, imma abl. adj.) 

Kmmutably, inrmutablé , adv. § 
Unverandertich, unabanderlich, unwandelbar. 

Kimmutate, imani'tate, Cat.) adj. 
unverandert. 

Emanutation, immird‘shin, (1) 
a die Verdanderung, Wenderung. More. 

Imp, imp, av. imp; fdw. ymp; dan. 
ympe) s. 1. -f das Pfropfreis. 2 £ Mer 
MNadfimimiing) der Sprößling, Gproffe. 
Snax. 3. das Tenfelchen, dev untergeord- 
wete Tenfel.. Mivron. 4, ( das Teufelchen. 
5, (Dertl.) der Aufſatz can eiuem Bienen— 
forbe). 6. die angefdifrete Feder. 

Kump, (wv. impiaw; ſchw. ympa; dan. 
ymper) v. a. 1. impfen, pfropfen. Cuaccer. 
2, (Falku.) Ceinem Falfen vertorne GFedern) 
anſchiften od. einſetzen, (Daher) 3. 2 ansepen, 
verlängern, vergrifern; ausdehnen. Suak. 

To imp the flight of time with amuse- 
ments. ? die Zeit tödten. 

Empacable, impi‘/kabl, (wv. lat. 
paca) adj. nicht befanftigt od. beruhigt wer: 
den könnend. SPENSER. 

Empact, impakt’, (v. fat. impingo) 
o. a, xiuſchlagen, zuſammenpreſſen, zuſam⸗ 
menpacken. 

Kumpact, im’pakt, s. der Eindruck. 

Himpaint, impant’, v a. 1. bema— 
fe, anſtreichen. 2. 4 bemänteln. Smak. 

Kampair, impare’, (jp. empeorar; jr. 
empirer) v. a. 1. verſchlechtern, verſchlim⸗ 
mern; Gintrag thin @em Rufe 25 an 
Huantitdt od. Werth vermindern. 2 Fu, t 
ſchwächen. To be impaired, fic abſtum⸗ 
pfen, fic) entnerven. 

1. An estate is impaired by extra- 
vagance or neglect. The profligate 
impairs his estate and his reputa- 
tion. 2. The force of evidence may be 
impaired by the suspicion of inter- 
est in the witness. The constitution 
is impaired by intemperance, by 
infirmity and by age. Wenster. 

Ampair, v. x. + abnehmen, verder: 

Ben, ſchlechter werden. 

Kompair, im’pare. (fat. impar) adj. 
1. (Krijtallogr.] ungeradflächig. 2. * unan⸗ 
gemeſſen, unwürdig. Suak. 

Eampair, impare“, 

Bampairament , impire‘mént, 5 
— div VBerfdlimmerung, Verminderung, Ab⸗ 
nahne. 

Aampairer, impare’ar, «. der Ber: 
derber, Berwüſter; das, was gu Grunde 
richtet. it unſchmachaft. 

impalatable, impal‘atabl, ‘adj. 


imnuktabil/éte. 


— — Tee 


IMP 
ringen , umgeben, umſchließen, einſchließen. 
4. [Dertd.] pfahhveife mit einander verbin: 
den (wei Wappenrdce, Eneye. machen. 

Empallid, impal’ lid, veiw f blag 

Eompalan, impam’. (vy. (at. palma) 
v. a. faffen, greifen, in die Hand nehmen. 

Kenpaipability , impalpavilee, 
(fv. s. die Unfühlbarkeit. 

Empalpable, impal‘pabl, (ft. 
v. ar. palpo) adj. L.unfühlbar. 2. unfühl— 
bar, allerfeinſt. 3. + jart. 

Konpalsy, impalzé. v. a. lähmen. 

Kinpanate, im‘panare, (v. |. panis) 
adj. | Uhevl.] verbrodet, inv wirklichen Brode 
us Weine beim y. Abendmadte eingeſchloſſen. 

Eumpanate , v. a. (Theol. in Brod 
einſchließen. 

Kampanation, ~impana/shin, | s. 
(Ehevt.| die Verbrodung, Smpanation. 

Hampamnedl, impan'nel, o. a. als 
Geſchwoͤrnen od. Geidworne aufeufen, ein: 
ſchreiben, eintragen, ernenuen. 

Kmparadise, impar‘adize. (it. 
imparadisare) va. 1. in ein Paradies ver: 
fegen, höchſt ghicttic) machen. 2 gu einem 
Paradiefe machen. 

Emparalleled,impar‘raliéid, adj. 
+ unvergleichtich, beiſpiellos. 

Hinparasyllabie, impäràsxittäb- 
ik. G. lat. impar u. xyllaba) adj [Gramm.12 
aus ungleichen Sylben benchena. 

Impardonable, — jmpar‘dnabi, 
(fr.) adj. unverzeihlich. 

Lan puarity, impar·et (wv. fat. im- 
par) s. lL. die Ungleichheit 2. das Whip: 
verhältniß. 

Kunpark , impark‘,v. a. einzäunen, 
umzäuuen, umpfaͤhlen einſchließen. 

Ampacl, impail’, «worm. emperler) 
v. m. a) gegenjeitiq ber Etwas ſprechen. 
b) [Rechesipr.] Erlaubniß od. einem rage: 
langen Aufſchub erhalten, um eme Cache 
auf qütlichem Wege beigulegen, BracksTonE. 

Imparlance, impar‘lanse, $. 4. 
+ die Erlaubniß jue Urterredung. 2. [Rechrs- 
fpr.] die dem Augeklagten anf feine Birte 
gegebene Erlaubniß, wahrend des gewahrren 
Aufſchubs fic) mie dem Kläger auf gütlichem 
BWege abzufinden; (daher) 3. dex Aufſchub 
einer Gache anf einen andern Lag. ed, pon 
einem Tag auf den audern,  BracksTone, 

Iumparsonee , imparsnné’, adj. 
[Rechtsſpr.]) Parson —, der wirflich einges 
ſetzte Pfründuer. 

eres impart’, (lat. impertior) 
1, mittheilen GGaben). 2. mittheilen, 
3. verleihen, geben 


v. a 
kundthun, erklären. 
Ehre ꝛc.. 
Toimpart one’s mind, ſein Herz öffnen. 
Impartance, impart’aune , s. die 
Mittheiluug, Verleihung. 
Emmpartation, imparta‘shin, s. 


4 die Berieioung, Mittheilung. 


Eimpartial, impar‘shal, (fr. We 
adj. 1, unparrenyey, unparteilich, 2. ¢ 
parteiiſch. Snax, 3* Unparteiiſche. 

Ampartialist, i impar’ shalist, s+ 

Ranpartiality gimparsheal’ éte,im- 
par‘tialuess) s. dhe Aunqeteiucteu. 





Rampale, impale’. cv. tat. palus) v. 
a. 1 pfaählen, ſpießen, ſ. Em pale. 2. vers) 
padifadiren , unpfahlen, empfaglen. 3, *4 


Kmpartially, impar‘shalé. adv, 
unparteiiſch. 
Ranpaxtibility, impacievil‘de, s. 


| 





— 


1. die Untheilbarfeit. 2. die Mittheilbarkeit. 
Kinpartible, impart’ébl. (fe, W. 
adj. 1, mittheilbar ; gu verleihen. 2. [Redptse 
fpr.) unrbheilbar. Buackstone. 
Kimpartment, impart'mént, »s. 
Die Mirrheitung. Sak. 
Empassable, impas’sabl, adj. 


unwegſam, unzugänglich, ungangbar, un ⸗ 


W. überſteiglich, unfahrbar (Weg r¢)..— adv. 


Impas‘sably, unwegſam 2c. 
_Ampassableness, imps: * 
nés. s die Unwegſamkteit. 
Empassibility, —— été, 
Empassibleness. i arent 
(fr. Wy s. die Leidenloſigkeit, Leidensuns 
fähigkeit, Unempfindlichkeit, der leidenfreie 
Zuſtand. * 
Kinpassible, impas’sébl, (fr. W.) 
adj leidenfrei, leidenlos, feines —2* 
fähig, unempfindlich. 
Ianpassioraa, impash’ ‘shiny v. a 
hefrig Gewegen od, rühren. 
Eimpassionate, impash’shiindte, 
v. a. heftig angreifen, bewegen, tief rühren. 
Ximpassionate , adj. 1. heftig, 
ſtark dewegt, leideuſchaftlich gerührt. 2, ges 
fühllos. Burrow. 
impassioned , impash‘shind, 
adj. 1. leidenſchaftlich, voller, Leidenſchaft. 
ohne Leidenſchait. 
Aimmpassive, i impas’ sly, (v. lat. pa 
tior) adj. leidensunfahig, unveriepbar,, 
Impassiveness, impas’ SIVNES, 8 
die Leidensunfavigreit, Leidenloſigkeit. * 
Ampassivity , impassiv’éé. s. vi 
Unempfauglich reir fiir Seiden, Vefůhlloſigkeit 
Km pastation, impasta‘shin, Uc. 
W.) s. 1. [Maur.] der Mörtelteig. 2 
Pharm. J die Einteung⸗ Verteigung. J 
Kimpaste., impasi’, (jr. empater) ». 
a. 1, fueten, einreigen, ju einem Teige ma⸗ 
den. 2. IMal. impaftirens untermalen. 
KAmpasted, impas‘ted, adj. 1. 
dickt, teigig. 2. beſchmiert. 3 3. (Mal) ns 
paſtirt. ——— 
Empatible, im at ébl, (at.) adj. 
Impatience, impa‘shénse, (1m 
pa‘tiency) (fr. W. v. far.) s. 1. cake 
geduld. 2. die Heftigteit, Leidenſchaftlich 
3. * die Unleidlichkeit. pik 
Impatient, impa’ shent, (fr. +s, 
v. lat) adj. 1, ungeduldig (im Leiden; etwas 
nicht erwarten finnend). 2. (of) ungedulbi 


* 


(iver); müde (einer Sache), 3. (for) ies 
rig (nach). 4. eifrig, heftig. 5. + unerrrag ch. 


To be impatient at, Etwas mit dilee! 
duld ertragen. To be — for, Grwas at 
nicht erwarten fonnen, beinahe vor r Unged: d 
ſterben, ſich nach Etwas ſehnen, mit Uns 
geduld auf Grwas warten, To be — — of, Et⸗ 
was nicht leiden, dulden fouuen. 

We are impatient of restraint or of 
wrongs; — at the delay of expected good 
— for the return of a friend or for the 
arrival of the mail; — under evils of any 
kind. 

Impatient, s. + der Ungeduldige. 

Ampatiently, impa‘shentle , ado. 
ungedutdig, mit Ungeduld; heftig, “Teidene 
ſchaftlich; eifrig. 


Impatientness, at 
2. 1. die Ungeduld. 2. 7 die Un 
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Tube, tab, fall. thin, THis. 443 





‘Impatronization, Empatrdne- 
aiGhia , s. die volle Herrſchaft, dex völlige 


Deis. 

‘Empatronize , impat'rénize. ite 

wv. a. in Beſitz ſetzen, zum Herrn madden. 
To impatronixe one’s self of.., ſich 
zum Hert (ines Hauſes re. machen, ſich 
iw 2. gum Herrn machen. (Den. Suak. 
pawn, impawn’, v. a. verpfäm 
peach, impeetsh’, «fr. empé- 
J v. a. 1. * hindern, verhindern. Davies. 
Howerx. 2. (von Dorigteits wegen, dffent: 
tidy) anklagen Michter we.) 5 (of) Einen Wer 

Beſtechung 2.) beſchurdigen, anflagen, zeihen. 

3. einer Cache zu nahe treten; Etwas an: 
fechten; in Zweifel ziehen. 4. zur Verant⸗ 
wortung jiehen. 

Finpeach, s, 1. das Hinderniß. 2. 
die daentuche Ankiage. 

‘Impeachable, fmpéétsw abl, adj. 
1. anflagbar. 2. angefodren, beftricren, in 

. Biveifet gejogen werden könnend. 3. (for) 
verantwortlich (flit. 4, tadetnswerth’, zu 
tadein. 

AImpeacher, Tmpédtshir, s. der 
Kiger, Unttiger; Anfechter, Giner, der in 
Biveifet jiehr, einer Sache gu nahe rift. 

Impeachment, impééish’ ment, 
s. 1. * das Hindernif. 2. die cöffentliche) 
Auklage Gegen Sraatsbeamtey. 3. das Une 
Flagen, die Untlage, Beſchutdigung. 4. der 
Tadet, die Anfechtung, Beitreirung, das in 
Sweifel Ziehen. 5. das zur Berannvorrung 
Sieven. 6. die Berautwortlichteit. 7. der 

Tadel, Vorwurf. Snak. 
Tinpeart, impért’, v. a. 1. beperten. 

2. 2 ju Perfen machen od. biden. Mirron. 

Empeccability, impékkavivée. 
oder: 

,Ampeccablencss > tmpék’kabl- 
nex, oder: 
Empeccancy , Tmpékkansd,  s. 

[Theol.| die Unfindigteis, Unſündlichteit. 
Empeccable, impéek’kabl, (fr. W. 

v. {at.) adj. unſuͤndlich. 

Impede, impéde’, (fat. impedioy? 

“Ampediment , impédéméur, + § 
v. a. hindern, verhindern, aufhalten. 

apediment, clat.) s. 1. Gas 

phyſ od, moral.) Hindernif. 2. — in speech, 

die ſchwere Zunge. 

‘To be an impediment to.., Etwas 
hindern, verhindern, auſhatten. 

edimental , impédémént‘al, 

adj. hinderlich. [Dern. 

_ Impedite, im ‘pédite v. a. + fin: 

_ Impedition, impédish’dn, « + 
das ndernifé. [Derlich. 

; mpeditive, imped ’étiv, adj. yin: 
Ampel, impel’. at.) v. a. 1. F ove 

warts treiben, treiben. 2. + antreiben, ver: 

aulaffen. 

2. Motives of policy or of safety impel! 
_ mations to confederate. 
Ampelent, impel‘iént. «. dre an: 

treibende Kraft, Macht oder Gewalr, der 
intrieb. 

Impeller, impétlir, s. der Antrei— 
ber, Das, was antreibt, vetwarts treibt. 
Empen,y impén’, v. a. einſperren, 


einvi den. 
ae Smpénd’, (fat.) v. nm. 1. 





(over) tiber Etwas hangen, ſchweben. 2. + 


a) bevorftehen, ſehr nave fein. b) (over) 
ſchweben ciber). 
Empendence, impén‘dénse, 
Empendency, ————— 
1. Das Ueberhangen. 2. + das Bevorſtehen 
ceines Unglücks) 
Impendent, impén’dént, Jadj. 1. 
Impending, impen‘ding, 5 liber 
Etwas Hangend, ſchwebend. 2% + bevor: 


ehend, drohend, mahe. 


Impenetrability,impénétravil’- 
ete, (ft. impéuétrabilité y. fat.) 1. die Une 
durchdringlichteit, Undurdpdringbarfeit. 2. 
Phyſ. J die Undurchdringtpeeit. 3. ¢ ay die 
Undurchdringlichkeit, Unerforſchlichkeit. by die 
Unempfanglichte it, Unempfindlichteit, Fühl⸗ 


toſigkeit, Gefühlloſigkeit Gir, gegen, bei} - 


Warnungen te.). JonNson. 

Empenetrable, impön'éträbl, 
dar.) adj. 1. undurddringlich, undurchdriug⸗ 
bar. 2. (Phyi.} undurchdringlich· 3. 4 a) 
undurchdringlich (Duntel reo. b> undurch⸗ 
dringlidy, unerforſchlich, unergriindtid. © 
(to) unempfãnglich, unenpfindlich (fix, ges 
gen), fühllos (ei). 

Empenetrableness, impéu‘é- 
trablueés s. f. Impenetrability. 

Ampenetrably ,  impeu’érabie, 
adv. Fu. t undurchdringlich. 

Empenitence, impéu'dénse, ) 

Empenitency , impew étensé, § 
(lmpen‘itentnes») Ge lat. poenitens, 
a. (Theol.) die Unbußlertigkeit⸗ 

Empenitent, impew'étent, adj. un: 
bußſertig. — adv. Impen‘itenthy, un: 
bupyertig. lbußſertig, in ihren Giinden. 

They died impenitent. fie ſtarben an: 

Empenitent, s. der Unoupfertige. 

Empennous, impén‘nis, Cy. fat. 
penna) adj. ungeflug elt. 

Ampeople, impéé'pl. v. a. su einer 
Gemeinheit vilden. Beaumont. 

Imperate, fu'pérdte. dat.) adj. + 
auf innern Antrieb, mit Bewußtſein gerhan. 
— acts, moraliſche Haudlungen. 

Imperative, imper’ vativ, (at. adj. 
1. a) gebierend, befehlend. b) gebieteriſch. 
[Grammnt.] — mood. der Imperativ. 

Emperatively,imper rativie, adv. 
befetyiend, defehtsweise, gebicrerifih. 

Emperatorial, impératdréal, (v. 
fat.» adj. + befehlend, gebietend. Nounis. 

Iimperceptible , tmpersep'tév!. 
(ft. W.) adj. 1. (roy unmerkbar, unmerklich 
(fiir Das Auge te... Gehr klein, fei, tang: 
fam im Fortſchreiten) unmerklich. 

2. The growth of a plant or animal’ is 

imperceptible. 

Imperceptible , s. +, dag Un⸗ 
merilide. 

Imperceptibleness , imper- 
sép'téblnés. s. die Unmerflichreit. 

Imperceptibly , impérseprévié, 
adv. wimerttid), unmerkbar, unvermerkt 

Empercipient , impérsip: pééut, 
adj. nicht wahtuehntend, nicht wayeneymen 
finnend. 

Amperdible , impérdéb!. cv. fat. 
perdo) adj. $ unvertierbar, unzerſtörſich. 
Imperdibil’ity, s. die Pe — 
Unjerlirbarteit. ’ 


IMP 
Emperfect, impér'fekt, ({at.) adj. 


1, unvollfommen; unvollſtändig, unvollendet 
(Werf); mangethaft 24. unvollfommen. 
3. [Gramin.] — tense, die unvollfommen 
vergangene eit, das Inperſekt. 4. [Muy] 
unvollfommen (Akkord). 5, -[Buchh.] unvoll: 
ſtändig (Bud). 6. [ Typogr.] mangethast, 
Ddefeft. — sheets. die Defetrbogen. 

Imperfect, v. a. + unvollfommen 
machen, 

Imperfection, —— sie, 
lat.) s. 1. (phys. me moral.) die Unvollfoms 
menheit; das Gebreden, der Mangel.. 2. 
[Typogr.] der Defeft, Case of imperfec- 
tions, Der Defektkaſten. 

Eumperfectly, impér'fektle, adv. 
unvollfonmmen, mangelhafr. 
Emperfectmess, impér‘fekinés, 
⸗. a) Die Unvollkommenheit, Unvollſtändig⸗ 
keit. b) dim) die unvollſtandige, oberflaͤchliche 
Bekanntſchaft mit.., die oberflächliche Kennt⸗ 
niß (einer Gache). 

Imperforable,inpér’ forabl: adj. 
niche gu durchbohren vod, zu durdlodern. 

Emperforate, impefiate, (v. 
fat. perforatus) adj. 1, nicht Durdpldchert vd. 
durchbohrt. 2. [ Chir. ] wou der Natur vers 
ſchtoſſen, ohne Oeffnunug. Suarpe. 

Emperforated, impér‘toriced, 
adj. b. Chir. verſchloſſen cim After 2c.) 2. 
feine Poren habend, Banks. 

Emperforation,inperfisd’siuin, 
s. [Chir.} das Verſchloſſenſein; der Manges 
einer Oeffuung (im After 2c, 

Emperial, impé cai. (fr, We v. 
{at. imperialis) adj..1, Gu-einem Kaiſerrei⸗ 
che, Kaijer, Monarden gehdrig, einem Mos 
narchen zugehörig) kaiſerlich, Kaijer... 2. 
Herrſchergewalt anzeigend oder beſitzend) 
Hereicher... 3. ldeutſch. Reich] Reichs... 
4. herrlich, ſtattlich. 5. gebierend, herrſchend. 

Imperial chamber, ldeutſch. Reid] das 
Reichskammergericht. — city. die Reichsſtadt. 
— diet, der Reidstag. — dignity, die Rais 
ſerwürde. — lily, die wilde Lilie 

— ——,— impé‘réalist, s. a 
der fniverlich Geſinnte. 2. pl. Die Kaiſerlichen 


2. | cfaifert.. dperreid). Truppen, 


Kenperiality, imperéareé, s. 1, 
die kaiſerliche Gewalt, 2. pl. Das Recht eines 
Kaiſers auf einen Wurheil an der Ausbeute 
eines Vergwerfs we. ) die kaiſerlichen Rechte. 

————— impe/réalizd. adj 
kaiſerlich. Lert. 

Imperially, } impé‘réallé, adv. fais 

Banperil, i iu per ‘ral, By a. gefabrden, 

Kanperious, impé‘véus, (lat. adj. 
1, gebieteriſch, herrſchſüchtig, herriſch, be⸗ 
fehlshaberiſch. 2, + (dringend) gebieteriſch 
(Liebe 2e.). 3. maãchtig, überlegen GGeiſth. 
Tituorson 4. (mit rechtmäßiger Mache u 
Bewatt gebietend) vollmächtig. CAARK. 5. fb: 
niglich, erhaben, prachrig. Suax. 

Emperiously, impe/réiislé. adv. 
1. gebieterifdy, herriſch, ſtolz. 2. + gebieteriſch, 
dringend. 

Kimperiousness, | impe ‘relsnés, 
$1. das Anſehen, die Autorität. Souruy 2. 
das gebiererifche, ſtolze, herriſche Weſen. 

2. Iniperiousness and severity is au 

ill way of treating men who have rea- 





‘won to guide them, _ Locns. 
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Eunperishable, impér’rishanl, (fe. 
impérissavie) adj. unvergänglich. 

Emperishableness,impéer‘rish- 
ablués. s. die Unverganglichkeit. 

Emperiwigged , imper‘réwigd. 
adj. mir einer Perrücke verfehen, unter einer 
Perrice verſteckt. 

Kimpermanence,inper’ manense. 
oder: . [s. die Unbeſtändigkeit ceimer Sache). 

Einpermanency,imnper ‘manéuné. 

Eanpermanment, iuwper'manéut, 
adj. unbeſtändig, wandelbar. 

Eenpermeability,impérméavil’- 
élé, Cit. impermeéabiliré> s. [Phyſ. J die Uns 
durchdringlichkeit, Waſſerdichte. 

Honpermeabie, imper’méadl, (fr. 
W. adj. (Phyf.] undurchdringlich, wafferdiayt. 

Einperseverant, impérsévé’ vant, 
adj. ~ fet auf Etwas Geharrend, beharrlich. 

Kanpersonal, fuper’sinal, at.) 
adj. (Gran. ] unverſonlich. 

Einpersonality, impérsdnal‘lété. 
s. die Unperſönlichkeit. 

Immpersonally, impér’ stinallé.adv, 
unperſoͤnlich, nad Art eines unperfonticben 
Seitworts. — | perfonifijiren, verperſoͤnlichen. 

Einpersonate, tmper sundte, v-a. 

Binperspicuity, impérspeku ‘ete, 
gs. der Mangel an Klarheit vd. Deutlichteit. 

Eimperspicuous, impérspik’ku- 
Gs. adj. unflar, undeutlich. 

Empersuasible, impéerswA‘zébl, 
(Cv, laf. persuasibilis) adj. nidjt ju liberre: 
den, ſteiſſinnig. 

Eimpertinence, impée ‘rénense, / 

Empertinency, impér ‘ténénse, § 
(fr. impertinence) s, I, Das, was nicht zur 
Sache gehort, von keinem Gewichte ijt; die 
Ungehdrigfeit, Ungereintheit, Unf uͤglichkeit. 2. 
+ der Unfinn, die Narrheit, Unbeſonneuheit. 
Suak. 3. die Ungebührlichkeit, Ungezogen— 
Heit, Ungeſchliffenheit, Unverſchãmtheit, Suz 
— write Unbefdeidenheit. 4. die Klei— 
nigfeit, Lapperei, Lappalie. Warts. 

Eonpertinent, impér'ténént, (at. 
impertinens) adj. I. a) nicht gut Sache ge: 
orig, von feinem Gewidyte, ungehörig/ une 
paſſend, unfüglich. by (toy keinen Bezug has 
Bend (auf). ¢) (to) Einen) berveffend. Suax 
2. ungereimt, unbefonnen ; unvernünftig. 3. 
unbefheiden, ungesogen, unverfdame, grob, 
ungebührlich; zudringlich. 4. tingereimt, tap- 
piſch, abgeſchmackt. 

Eompertinemt, s. der zudringliche, 
unverſchaͤmte Menſch, Grebian ; Ginery der 
fich in Gachen miſcht, die inn Nichts angehen. 

Euupertinemtly 5 imper‘ténentle. 
1. ungebdrig, am unrechten Orte, gur 
unrechten Zeit. 2. gudringlid); ungejogen, 
unverſchãmt. [nés, f. Im ———— 

Kan pertinentness,iupér ténént. 

impertcansibility, iupértran- 
sebil‘cie. s. die Undurchdringlichkeit. Hare. 

Eonperiransidle, impertran él, 
fy. lat. pertransea) adj. + undurchdringlich. 

Eunperturbable, impérdrb abl. 
fr. 2S.) adj. uugeritorvur, unerſchütterlich. 

Emperturbation, fuiperti ba’. 
shan. s. die Ruhe Mes Gertes). 

Senperturbed , tmpéertirbt’, adj. 
ruhig, ungertorr. 

Ampervious, Impér‘veus, (1.) adj. 


adv 
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I. a) undurchdringlich. b) (to) unjugdnglic, | 
undurchdringlich (ftir), Feinen Durdgaug od. 
Durchzug getartend Cem Lichre 2c). 2. une 
zuganglich, unwegſam GMoraſt 2¢.). — adv. 
Imper’viously, undurddringlid, [oar 

lmpervious to the view, undurchſchaue 

—— impere veüs· 
nés. Ss die Undurchdringlichteit, Ungugang: 
lichkeit. [wo a. veryvidéen, verwickeln. 

Ienpestéer, i impes ‘tir, (fv. empétrer, 

Kompetticuat, imperiékite, v. a. 
(lm petticos, SHAK.) in den Roc ſtecken, 
einſtecken; O (Einem Weibe Envas) gum Ge- 
ſchenke geben. ludj. raudig, | ſchorfig. 

impetiginous, i impétid: jents, 

Kumpetratle, im‘péeiraol, (ir, 20 
adj. evinugvar, erreichbar, durch Gitten ju 
bewirfen od, erlaugen. 

Bompetrate, im'petrate, (at. v. a 
erhalten, erlaugen, erbitten. llangt. 

Ieiapeetraatee, adj. durch Bitten er: 

Banpetration, impetra‘siun, 4. 1. 
die Crtangung, Erhaltung. 2 | Redpesfpr.] 
die uneriaubre, vorlaufige Erlangung emer 
Pfründe durch den paͤpſtlichen Hof, welche 
dev König od. audere Lehusherreu ju verge— 
ben hatten. ENoxC. 

Bumpetrative, im‘peirativ, «dj. 
durch Bitten vewirfend, auswirfend, erwir— 
fend, erlangend. 

Aimpetratory y im‘péeuanine, adj. 
a) bittend, eine Bitte enthaltend. by — Ot.., 
Etwas) erwirfend. 

Empetuosity, impetsinids’éé, (fe. 
impetuosité) oder 

_Empetuousness , impétsh'dis- 
nés, . das Ungeſtüm, die Heftigteit. 

Kimpetmous, impetsh’ tus, (lat. im- 
petuosus) adj. L. ungeyium, heftig; reipend. 
2.t ungeſtüm; raſch, feurig. —ade, Lim pe t’u- 
ously, ungetiim, heftig, mit Ungeſtüm 
od. Heftigkeit. 

Ruinpetus, im‘pétus, (lat. W.) s. 1 
Die Triebtraft, Stoßkraft Ceines Körpers). 
2. 4 der Trieb, Drang. 

Kimpictured, impik‘tshard, adj. 
a £ gemuble. by + abgedruckt. Srenser. 

Kampier, impire’, jf. Umpire. 

Empierceable, impére’sabl, adj. 
niche ju durchſtechen, durchdriuglich. 

Ranpiety, imp G1é, (lat. impietas) ¢. 
1. die Gvrtl figteit,, Gottesvergeſſenheit. 2. 
die Gottloſigkeit, goruore Handlung. 

Eunpignorate , impigindrate , (v. 
lat. pignus) va. > verpfauden. 

Kanpigmoration,impignérd’ shin, 
s. tf die Berpfandung. 

Benpimge, impinje’, (1)... 1,(on) 
anſchlagen, auſtoßen iqigen). Newrom. 2. ¢ 
einwirken (upp. Ipinguin) Pe ae Fmaͤſten. 

Empinguate, | imping gwate. (wv, L. 

Eampious, in ‘peur. (ait) adj.g goti: 

Bunpiousty, im ‘peuslé, ade 5 ws, 
gottvergeſſen. lVoluloſigteit. 

Benpiousmess, in’ petisnes. 4, die 

Bonpiacability. juplahavil e1e.ud. 

Amplacavbleness > impla’kavl- 
nés, s. die Unverſohnlichteit. 

Komplacavle, implashabl. adj.) 

Hunpiacaiiy, impiakavie, adv. § 
unverſbhutiche To hate a person ~, einen 


IMP; 

Amplant, implant’, (y, (ot. planto) 
v. a. Le f (Gartent.) einpflanjen, 2. + (in), m 
einpragen (dem Geiſte). * 

2. To implant the seeds of virtue, or 
the principles of knowledge in the r 
minds of youth, 

Kiplantation, Jmplintd — 
l. F, die Einpflanzung. 2. + das Einpraͤgen, 
die Einprägung (guter Grundjiige 2 ; 

Emplausibility, impiaw hdd 
s. Die Unwahrſcheinlichkeit, Unannehmlichkeit. ’ 

Emplausible, impldw’ zebl. adj. 

Himplausibly, implaw’ réblé, adv.§ 
unwahrſcheinlich, unaunehmlich. 

Kimpleach, impletsh’, v. a, + in, 
einauder weben, fled)ten, verweben, 

Kanplead, impléde’, v. a. gerich 
belangen. Kläger, Antlager. 

Empleader, Inpie ae u Ur, $- der 

Einpleasing,, implé‘zing, adja : 
unangenehm— lpfaͤnden. 

HIimpledge, implédje’, v. a. + vers 

Einplesemt, im‘plément, (neutat, 
implementum) s. 1, itgend Gnvas, das 
einen Bedürfuiſſe abhetfen fan, das Huͤlfs⸗ 
mittel, Zubehör, die Beihülfe. 2. der Appa⸗ 
rat (int weiteſten Ginne des Wortes) das _ 
Gerath ; Werkzeug— 

Kanpletion, imp!é‘sluin, s. 1. (as 
Uufiullen die Wufliung. 2, die Aufüllung, 
Fülle. lwickelt. 

Ien plex, im’ pléks , at.) adj. vers 

Aunpiexion, implék’shun,, s. f die 
BVerfledrung, Verwicelung, 

Kumplicate, im‘plékate, (at. im- 
plico) v. a. 1. + einwickeln, einſchließen, vers 
flechten, verwickeln. 2. + a) verwickeln, fins 
einziehen; einflechten. by miting Spiel bringen. 

2. The evidence does not implicate 
the accused person inthis conspiracy. 
Wenster. 

Implication, impléka shin, (far) 
s. 1. (Handlung u. Zuſtand) die Ginwices 
lung; Gerwicelung, Berfledring. 2. + die 
Verwickelung Cin eine Gache). 3. [Redts 
fpr.] die ſtiltſchweigende Folgerung. 

Amplicative,im piékaiiv. adj Hit. 
ſchweigend folgernd. — adv. Im* ‘pliea- 
tively, folgerungsweije, durch eine Mills 
ſchweigende Folgerung. 

Ainplicit, Implis‘tt, (fat.) adh. Lt 
verwicelt, verfivdren. Pore. 2. ¢ eingefloch⸗ 
ten, mitbegriffen, mitverftanden , ſtiliſchwei⸗ 
geud, ſtill. 3. RIRheol. allgemein, unentwit⸗ 
felt Glaube). 2. unbeſtimmt Musdend). | 5. 
uubediugt (GGlaube). 

5. We give implicit ctedit or coafit 
to the declarations of a person of k 
veracity. Weiter! 

With implicit faith, blindtings.” ‘To 
give — credit or contidence to cles. unbe⸗ 
Dingten Glauben, uünbedingtes ge ail 
ſchenken cemner Gade. , 

Hamplicitly, iuplisiilé. adv. 1. * 
ſchweigend, folgerungsweiſe, durch ho 
ſchweigende Foigerung, 2 wnvediurge, 
lings (qlauben tc.). , 

1. He that denies the providence of God, 
implicitly denies his existence. 

Bentiex. 

Kinplicitness, implis‘timés, a. 1. 


* 


= 





unverfopniden Haß auf Jemand haben, 


das Mitbegriffeuſein, Mitverſtandenſein. 2,’ 
: eitbeg ’ ! 
; ita 
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Das Unbedingte (des Glanbensy, blinde Ber: 
trauen. (flechtung, dunkle Einwickelung. 
. Emplicity, implis‘éré. ⸗. die Ber: 
Keupliedly , impiiedie, udv. ſtill⸗ 
ſchweigend, folgerungsweiſe. 
Ean ploration, implira‘shin, (jr. 
WH.) s. die Anrufung, Anflehung. 
Emplore, implire’, (iat. imploro) 
v. w aurufen, anflehen; — (um — 
erflehen. 
Emplore, ». x. flehen. —s. das duhen. 
Emplorer, implé‘rir, s. der Anfle⸗ 
hende, Anſuchende. 
Impiumed, imphimd’, 2 cat. 
Emplamous, impli‘mis, § im- 
plumis) adj. federlos. 
Emplunge, implinje’, v. a. ftir: 
gen, verfenfen cin Gras). 
Kunply, impli’. cfr. impliquer, v. fot.) 
v. a. 1. * einwickeln Spenser. 2. + a) ent: 
Hatten, in fich ſchließen. Lb) folgern, ſchließen. 
2. Where a malicious act is proved. a 
malicious intention is im plied (liegt gu 
Grunte, iff vorausjulesen). Suenrock. 
Implied contract, Rechtsſpr.] ein tills 
febweigender Bertrag. 
Empocket , impok’kit, (fe. empo- 
cher) v. a. + it die Taſche ſtecken. 
~ Tmpoison, impdé’zn, (fr. empoi- 
souner) v. a. 1, + vergiften (Cinen). Suan. 
2. vergiften (Speifen r¢.). 3. + vergiften (die 
Freuden des Levens tc.). 
Aim poisonment , {mpéé‘znmént, 
4. die Bergijtung, das Bergiften. 
Empolarly, im’pbiarié, adv. + un: 
potarifth nicht nad der Nichrung der Pore. 
Humpoliey, impol'iésé, s. die un. 
pafilichteit, Unflugheit, ſchlechte Politi, der 
Mangel an Sraaretingheit oder Weisheit, 
das uupolitiſche Verfahren, Unpolitiſche. 
Kun polite, impditte’, cat. adj. un. 
Hopi, ungeſchriffen, ungefitter. — adv. Im- 
poli‘tely. unhoflich. 
Empoliteness, impdilte‘nés, ». 
die Ungeſchuffenheit, Unboflichteit. 
litic,impol éik.c* Tm polit’. 
cal) (fr. impolitique) adj. unfiug, unpo— 
fit. — adv. Impolit‘ically, Linpoli- 
ticly, unpolitiſch. 
_ Ampolit icalness, | (. we 
| Impoliticness, 
Emponderability, ——— 
bie ete. s. [Phyf.] die abſotute Leichtigkeit, 
ter Mangel an merflicher Schwere, die Im⸗ 
ponderabilirat, 
- Emponderable, fmpin‘déraui, 
Amponderous, impou‘déris. § 
(. tat. pondus) adj. [Phyf-] imponderabet, 
feine merkliche Schwere habend. — fluids, 
GFlifjigteiren, deren Schwere man nicht fens 
nen faun, imponderable Flüſſigkeiten. 
Bampone, impdbne’, dat.) v. a. + cin: 
fepen Gur Werte). Suak. (then. 
Empoor, i impor’ + v. a. $ arm ma: 
Ammporosity , impbrasséié, 4. die 
Dichtheit, Dichtigkeit (eines Kiorpers). 
Amporous, impi‘ris, adj. dist, 
ohne Boren. 
Aan port, tmpdrt’, (lat. importo) v. a. 
1, (Handel) einfihren, einbringen, ins Laud 
fiipren,, bringen (Waaren), beziehen. 2. bes 
Deuren, 3. mit ſich Oringen, berurſachen, 
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veranfafjen. 4. (verb. impers.) a) (Ginem) 
daran fiegen, (Cinen) berreffen od. angeben. 
b) it imports, es liegt Daran, es yt von 
Wihrigfeis, von Bedeutung od. Belange. 

1. We import teas and silks from China, 
wines trom Spain, Franee and Ger- 
many. 2. We are to understand by a 
term. what it clearly imports, Wen- 

/sTer. 4. a) If d endure it, what im- 

ports it you? Drypen. 

Imported goods, eingefiijrte Waaren. 

Kumport, import, s. 1. (Daudel) die 
Einfuhr; gewdhut. pl. die Ginfuyrwaaren, 
Einfuhrartitel. 2. die Wirhtigfeit, Crhed- 
luchteit, der Velang. 3. die Bedeutung, der 
Sinn. 4. * der Nugen, 

1. Our imports exceed our exports; 
the balance must be paid ia specie; 
hence the scareity of coin, WensTer. 

Import-articles, [Handel] Einfuhr⸗ 
artitel, Ginfubrwaaren. —-trade, der Gin: 
fuhr⸗, Paſſwhandel. 

Amportable, luport übl, adj. |. 
[Handet) einführbar, einzuführen. 2. * un⸗ 
ertraͤglich. Spensenr. 

Importance, impir tase, one - 
tanse, (+ Impor‘tamey) (fr. WW.) s. 
die Wichrigteit. 2. das Gewicht, die Bedeu⸗ 
tung. 3, * a) der Gegenjtand. b) der Nu— 
Hen. ©) der Anlaß, die Berantajjung. dy das 
dringende Geſuch, Dringen, die Zudringlich⸗ 
feir. e) die Folgerung, Folge. Suan. 

1. The education of youth is of great 
importance to a free government. 

Weassrer. 

2. He believes himself a man of impor- 

tance. Weusten. 

Emportant, impér‘tant, impor’ 
taut, (fr. W. adj. I. (toy wichtig (iin); ers 
Heblic. 2. ungeſtüm, dringend. Srenser. 
3. + lijtig. Suan, 4. higig (Buy. Sar. 

1, Truth is important to happiness as 
well as to knowledge. The commerce 
of Great Britain is — to her navy, and 
her navy is important to her inde- 
pendence, 

lt is important, eg ift von Wichtigkeit. 

Importantly, impdr'tansié, adv. 
widhrig, erheblich; art, gewattig, beſonders. 

Importation 9 importa’slan , cr. 
IW.) #. L. (Handel) ay die Einfuhr, Importa⸗ 
tion. b) pl. die Einfuhr ceingeführten Waa: 
ren). 2. das Zufũhren. 

1. a) Nations forbid the importation 
of commodities which are produced o1 
manufactured in sufficient abundance 
at home. b) The importations, 
this season, exceed those of the last. 

Emporter, impért‘dr, a. (Handel) 
der Einſuhrer, Kaufmann, der fremde Waa: 
ren einführt, Waarenbesieher. To be an -, 
Waaren einführen oder beziehen. 

Anport IEss, im‘porties, adj. + un: 
widhrig, unerheblich. Suan. 

Importunacy, hnpdr‘ninase, vd. 

Importunateness, impor’ tehnd- 
natnes, 8. 1. die Sudringlichteits 2. + der 
Ungeſtũm. 

Eimportunate , {mpdr’tshindte, 
(lat. importunus) adj. 1. beſchwerlich laͤſtig, 
fibertajtig, zudringlich. 2. dringend (Ges 
judy 16.95 ungeſtüm Ceidenſchafteu). 
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Importunately, impor‘tshunat- 
1€, adv. ungeſtüm, dringend, zudringüch, 
aufdringlicd. 

Emportunator, impor’ date, 
⸗. } Der Ueberlaͤſtige, judvingliche Mensch. 

Kmportune, imporuine’, (jr. im- 
portuner) v. a. 1, Einen beläſtigen, über⸗ 
laufen, beſchweren, beſtürmen, Einem bee 
ſchwerlich fallen, laäſtig, überlaͤſtig fein oder 
werden, zur Laſt fallen. 2. + ſich aufdringen 
dem Geiſtey. 3. + erheiſchen, erfordern. 4. 
+ andeuten. 

Emportume, ((at.) adj. * pd. nur 
Zl. a) aſtig, beſchwerlich. by judringlich, 
uͤberlaͤſtig. 2. ungelegen, 3. ungeſtüm. 4, 
unerbittlich. 

Emportunely, impértine’lé,adv, 
* 1. zudriuglich. 2. zur unzeit. 

Emportunity, impértindé, a) 
⸗. Die Zudringlichfeit, Aufdringlichkeit, dev 
Uebertauf, Ungeſtüm. 

Innportuous, Impbeitabiite at. 
importuosus) adj, vhne Dajen. 

Emposable, impize‘avl, adj. aufs 
gebtirdet werden fiunend, auferlegbar. 

Ainpose, — dat. impono; fr, 


— 


1./imposer) vw. a. 1, auflegen (Greuern); aufs 


erlegen (Strafen 2c.),. 2. + Com) ſetzen Giber. 
3. con) Einem auferlegen, aufgeben; vores 
ſchreeiben. 4.. F (om, upon) a) Ginem Cte 
was aufhaͤngen. b) (Ginem) zur Laſt legen, 
aufolirden. 5. + (to) Einem zuſchreiben. 
Brown. 6. (Ginem die Hande) auflegen. 7. 
(Typogr.) a) ausſchießen (die Kolumneny. 
b) einheben (eine Form), ¢) to — anew, unre 
ſchießen. d) to — in a wrong way, frariden, 
2. The Romans often imposed rapacious 
governors on their colonies and con- 
quered couutries. 3, Thou on the deep 
imposest nobler laws. Wauigs. 

4. a) ..++.. Our poet thinks not fit — 
T’impose upon you what he writes 
for wit. Daypen. 

To impose a name upon.., Ginem 
einen Namen beilegen. To impose auy 
one to.a penance, Einem eine Buße anje 
erlegen, SHak, To impose taxes, des 
fteueru. 

To Impose on 0d. upon, (0 to put 
upon), Ginen tiujden, deltigen, hintergehen, 
berriigen. 

We are liable to be imposed on by 
others, and sometimes we — on ourselves. 

Aumpose, s. + der Vefehl. 

Kinposer, impé‘zur, s. 1. Cine, 
dev Gras auferlegr, aufourder, auflegt. 2 
der Betruͤger. 

Imposing, impi'zi aing, adj. Ach⸗ 
tung, Ehriurcht einflößend vd, gebietend, Bes 
wunderung, Staunen erregend. 

Im posing-board, | Typogr. das Aus⸗ 
ſchiebret. — —A der Aus ſchietzſte in. 

Aumposition, impbzish an. «jr. W. 
v. lat.) #1. das Muflegen. 2. die Auflegung 
(det Hande ori Ceremonten). 3. die Beile⸗ 
gung (eines Namens). 4. die Auflage, An⸗ 
lage, Sdagung, Steuer, 5, das Borſchrei⸗ 
ben (von Gejegen) ; der Befehl, die Uufgave. 
Suan. 6, der Druck, Sang, die Birde. 7. 
die Strafarbeit cin Sduten). 8. die Tans 
jung, der Betrug. 9 der Borwurf, die Bes 
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Fine. fin. No. move. nor. got. 6 


il. elsd. Tbe. tũh. Falk thin, THIS 





IMP 


4. Tyrants oppress their subjects with 
gtievous impositions.  WessTer. 
4%. Literary tasks called impositions. 

It would be an impesition ow his 
géuerosity, (eine Großmuth wiirde darunter 
leiden. 

Impossibility , impossebit‘ré. 
CImpos‘sibleness) (ft. impossibilité) 
s. as, was nicht fein Fann; die Unthunlich— 
Feit) Die Unmöglichkeit. 

Ampossible , impés’sébl, (fr. W. 
v. fat.) adj. 1. unmöglich. 2. with) un: 
moͤglich (bei). 3. an und für ſich ats falſch 
erkennbar; unbegreiflich, unglaublich. Suak. 
4. Impossible places, Derter, wo man 
fid) nicht verfteden Faun. Saak. 

2. With men this is impossible; but 
with God all — are possible. 
Bmee. 

Empossible, s. die Unmöglichkeit, 
unmögliche Gade. 

Hm post, im‘pdst, Cit. impostas fr. 
impét) s. 1, [Handel] der Impoſt, die Ab— 
‘gabe, Auflage. W [ Uvehir.] der Kaͤmpfer, 
Smpoft. lzollen. 

To pay the imposts, verſtenern, ver: 

Umposthwmate, inipos tshimate. 
o. 2. [Med.] ſchwären. — v. a. mit einem 
Geſchwüre beharren. 

Emposthumation, impdstsini- 
ma‘shun, s. 1. Das Schwären. 2. das Ge- 

ir. 

Eimposthuane, impos‘tshume.ver: 
derbt v. gr. apostemay # das Geſchwür, 
ber Schwaären. [law posthumate. 

Emposthume, v.n. u,v @. ſ 

Kinpostor, iipos ‘tr, (ftvinsposteur) 
8. der VBetriiger. 

Empostumne, ſ. lmposthume. 

Tamposturage , impds'tsndrease. 
a. + der Betrug. 

Emposturé, impos’ tshire, ¢r. W. 
a. der Berrug, die Berviegeret: 

Empostured, impds‘tshird, adj. 
betriigtid). lach. + betrügeriſch, betrüglich. 

Emposturous, amö⸗ tshureus , 

Eimpotence , ia’ potense , ax “itt 

Empotency , im‘poténsé, ; 
“impotentia) s. 1. die Unniacht, das Unver: 
moͤgen. 2. die (moraliſche) Schwäche, Une 
macht. 3. das Unvermaogen (Kinder zu ere 
zeugen), die Impotenz. 4. die Schwachheit 
(des Beritandes). 5. die — Seite Ceines 
Menſchen). Mirom. 

1. The impotence ofvexertising animal 
motion attends fevers. ARBUTHNOT. 

Empotent, im‘pérent, Cat. im- 
potens) adj. 1. unvermbgend, uumãchtig. 2. 
mit maͤnnlicher Schwäche vehaftet, impotent. 
3. lahm, krüppelig, gebrechlich. 4. Coty Gr: 
was Niche meiſtern Found. 5. Funmagig, 
unordenttich Leidenſchaftem. 

1. 1 know thou wast not slow'to hear, 
Nor impotent to save. Appison. 

Impotent of tongue, ſeinen Mund 
nicht Hatten könnend, gefdwasig.  [ahme. 

Kinpotent . #. dee Gebrechliche 

Empotently, i im’poténtlé, ado. 1 
ſchwach, unmächtig. 2. + numiasig dieben). 

Kinpotentmess , im’pécénines, s. 

f. lmpotence. 
impound, impoand’ > @ 1. Gin 


IMP 


einen’ Pfandſtall re.) einfperren (Schafe re. 
2, einſchließen. 

Kimpounder, impdin‘dir, s. Gi: 
ner, der das Biel eines Wndern in den]3 
Pfanditall einfperrr. 

Empoverish, impov’érish, (fr. ap- 
paavrir) &. a. 1. arm machen. 2. 4 ausmer⸗ 
gein (den Boden). 

Eimpoverisher, impév‘érishir. 
s. 1. Giver, dev Andere arm macht. 2. das, 
was den Bodett ausmergett. 

Empoverishing, impov érishing, 
adj, 1, arin machend. 2 ausmergeind. 


Bodeu ausmergeia, 
Kinpoverishment,impév ‘évish- 
meat, s. F, die Berarmung; das Armmachen. 
2 das WomAgern, Ausmergeln Wes Bodens). 
3. die’ Berrinigerung , das Schlechterwerden; 
die Beemrradriguugs 4. das Wusfaugen, die 
Erſchopfung Ceines Landes). 
Lin power, impoi'tr, Empower. 
Empracticability , impraktéka- 
bil’ éié. vder: 
Ampracticableness , imp:ak’- 
téhablnes, ¢. 1. die Unrhunlichteit, Unaus⸗ 
fuͤhrbarteit. 2, die Unbiegſamkeit, Untenf- 
ſamteit. 3. ( die Unbrauchbarkeit; Ungang: 
barken Ceines Weges 20). 
Buapracticable, impraktékabi, 
(fe. impracticable) adj. aunthunlich, un⸗ 
ausfuührbar. 2unbregiam, unlenkſam. 3. Can: 
braudbar; ungangvar, unfahrbar Wege rc, ). 
Kampracticably, imp: ak tékavie. 
ade. unthunlich, auf ete Weiſe od. in einem 
rade, daß Etwas in der Anwendung un— 
möglich wird. lverfluchen, verwünſchen. 
Binprecate, ia‘prékate, (.) 6. a. 
mmprecation, impréka‘shun, d. 
s. die Berwünſchung, der Fluch. 
To use imprecatio ns, Serwminfun: 
gen, Flüche ausſtoßen vider Suen). 
Amprecatory , im'préekaniré, (jr. 
imprécatoire) adj. cine Berwuůnſchuug, ciuen 
Fluch eurhatrend, Berwuariduiugs... 
Aunprecision, imprésich‘ia, s. 
die Ungenauigteit, Unbeſtimmtheit. 
Kanpregn, impréne’, (jr. impregner; 
bd. lat. praegnansy va. l. 2 jcwangern. 2. 
ſchwaͤngern, auſchwäugern, anfullen, ſattigen 
mit Waſſer wy. 3. erflitlen, anfüllen. 
Impregned with, voll pou... 
Kuinpregnmalle, imprég nabl, <r. 
imprenable ) adj, 1. nbezwingbar, unein— 
nehmbar, uneroverbar, unbezwiuglich (Fe: 
flung, die nicht wohl, ſehr ſchwer gu crobveru 
Wty. 2. ierſchütterlich. 
2. The man’s affection remains wholly 
—— and iuyppregnable: 
Sourn. 
Ampregnably, imprég‘uable.adv. 
unbezwinglich, unbezwingbar. 
Linpregnate, imprég'nate, Cit. 
impregnare; [t. impreguer) v. a 1, 
ſchwäugern. 2. IBot⸗ beiruchten 3. Chem.) 
ſchwaugern, anſchwangern, ſattigen Ceine 
Subſtanz. lvon. 


— 


Eempregnates, adj. 4.4 geſchwan— 
gert, (dywanger. 2. 4 owidy voll von, erfullt 
vou. 3. befrucrer. a. Chem.) gejwaugert, 
geſattigt Co, Gubsiangen). 





To be impoverishing to land, einen 


Impregmated with, voll von, crfiilir 





Empregnation, imprégnd‘shin; 
(fr. WG.) s. 1. die Shwangerung, Anſchwan⸗ 
geting (ener Fraw. WW g die Befruchtung. 

Phyſiol. die Befeuchtung. 4,” |Ehertr. ] 
bite Schwängerung, Sättigung. 5. das, woe 
mit Etwas geſchwängert ite 9 

Tmprejudicate ,  impréjiiae- 
kate, (0. fat. praejudico) —— 
gett, uneingenommen. 

Impreparation , —— 
shin. die —— yor 
an Vorbereitung. T 

Innprescriptibility,iupréskrip 
1@bil eré, (jr. impreseriptibilixéy 5. Rechts⸗ 
jpe.] Die Unverjaroarfeit. wigess 

Emprescriptible, impréskrip’, 
rebl, (fr. IW.) adj. |eersiprs} ———— 

Tmprese, i. Impress, s. No. 3, 

Impress, imprés’, (0. 0 imprimo) 
v. a. 1. FX) Con) druden, eindrucen, eins 
drücken, abdrucken, aufdrucen, -prigen, abs 
pragen (auf). b) Cwith) bezeichnen Git), 
Cein Bid) drucken auf... 2s + (on) Dem 
Herzen ꝛc.) Etwas eiupragen. 3. drucken 
GBücher). 4. [Typogr.] abtiopfen Gorrektu⸗ 
ve. 5. (aud) press) preſſen, gewaltſam wer⸗ 
ven Matron.” 6. für dew é Dien jt) 
in Beſchlag nehmen Eebensmittel rc.. 


LL. 
1. a) To impress a figure on wax or 
clay. b) To —coin with the figure of 

a man’s head, or with that of an ox or 
sheep. 2. To — truth on the mind, or 
facts on the memory. Weusten. 

To impress any one with an unfayor- 
able opinion, einen übeln Eindruck auf See 
mand machen, eine ſchlimme Meiuung von 
fic) beibringen. 

Hmpress, im‘prés, s. 1. } a) der 
Gindruc. b> F der Aufdruck, Abdruck (auf 
Wards 2c.). 2 4 Der Cindeucdks das, Mert 
mal, der Stempel. 3. Caud) Imprese) dag 
SGinnbild , dev Ginnjprud , Wahlſpruch 
Sprud, Denkſpruch, die Devije. _ = hd 
Preſſen, die gewaltjame Werbung der Maz 
rrojew), Preſſe; das Presgeld; die —— 
arbeit. HAR. 

2, God leaves us this general impress 
or character on the works of creation 
that they were very good. 

Kin pressibility y inpr res stiktaa, 
$1. die Empfaͤnglichkeit für bie dei 
(dev Liebe rc.). 2. die Gindriioarteit, E 
genſchaft, eingedrückt, eingedruckt werden 
toͤnnen. eindrůcbar eindruckb 

Eimpressible, im res’ ‘sébl. . 

impression, impresh’ in, 

p. fat.) s. 1. } dev Gindrud. 2, — or 
druck, Aufdruck, das Merkmal. 3. + a) * 
Eindruck, die Einwirkung. by Cie Idee) d 
Eindruck. c) die merfliche Wirkung. 4. Lopes 
gr-] a) der Druck, Abdruck, Wbjug. * 
Druck, die Auflage, Ausgabe. 5. die ſchw oy 
dunkle Grinuerung. 6. (Manuf) d 

fen (der Senge). 7. ey ie 
pragen. 8. + dev Cnilirarifdye) & 

l. A figure made by imp Hae ts ~A 
seal makes an — on wax. 3. lie 
open to the —s of flattery. by The ar. 
tillery made no — on “the fi b> 
The whole.— of the work was sot 

A mouth. 5. L have an — that the iaei 
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was stated to me, but I cannot clearly 
reecolleet it, ‘ 
* To make aa impression on ,., Gin: 
‘Drug maden auf (en Geift tc.). 
Empressive, imprés'siv, adj. 1. 
Eindruck machend (bewegend, durdydringend), 
eindrũcktich (Rede ꝛc.). 2 für Eindrücke 
enwfaãnglich. Spenser. leindrückliv. 
Empressively, i imprés ‘sivié, adv, 
| Empressiveness, i —— sivnes, 
&. die Eindrücklichkeit. 
Empressment, imprés‘ment, 
“L. [Milit.] das PBreffen, die gewatrfame Wee: 
bung. 2. die Beſchlagnehmung er Lebens- 
“mittel tc.). {Gindrud, das Merkmal. 
Aimpressure, imprésh‘ire. s. dev 
- Emprest, in’prést. (ir, impresto) s 
— od, —- money, das Handgeld; Darlehen. 
Emprest, imprést’, v. a. darleihen, 


Imprevalence, impréy‘valénse. 
(mprev‘alency) s. die Unfähigteit das 
— ju behaupten. Haw. 

matar, iwprima’tdr, (iar. 
WW.) s. die Druderlaubniß. 

Sumprime , imprime’, Cat. v. a. 
[Wardmipr.] wieder auftreiben oder auf: 
jagen (ei Wild). 

AImprimery, imprim’dré, (fr. im- 
primerie) ⸗. + 1. die Drucerei, Buchdrucker⸗ 
kunſt. 2. die Drucevei, Buchdruckerei, Drucker⸗ 
wertftitte. 3. der Druc. 

Kinprimis, im‘primiz, (. W.) ado. 
zuvorderſt, zuerſt. 

nt, furpriat’, (fat. imprimo; 

ft. Imprimer) vo. a. 1, drucken, aufdrucen, 

abdrucken, eindrucen, pragen (auf Wachs etc.. 

2. + Con) pragen (inn, einpragen (dem Ge: 
müthe 2c). 3. drucken (Bücher te. >. 

2. Let your father’s admonitions and in- 

; structions be imprinted ou your 

Strid.” Wenster. 

Aumprint, «. der Drucort. 

“Amprison, iwpie’ un. (fe emprison- 
ner) v. a. lL. einſperren, verhaften, einſetzen, 
‘emferfern, 2. einſchueßen. 

2. Tobe imprixouwed iwacell. Weusrer, 
Try to — the resistless winds. Daypen. 

Emprisonment, ipriz*znment, 
& I. die Berhaftung, Emterterung, Gm: 
ſezaug. 2. die Hart, der Berhaft. 

False impriso ame nt, die ungeſetzliche 
Berhaſtung oder Hoje. 

Eimprobability, improvavirde, 
‘(har pro’ bablewess) (fr. improbabilire) 
s. die Unwahrſcheinlichkeit. 
Kmiprobable, iuprdv’ably d. im- 
“probabitisy adj. vnwahrſchemtich. 

Bimprobably, imp dvavie, ado, 
1. uwahrſcheinlich.· 2. * ane eme nicht ju 
villigende Werre Bovue. 

“Einprobate , im’prépare, cat. im- 
probo) v. a. + mipvilligen, 

Emprobation, jmprdba‘siin, (er. 
WH) FF die Mißbilliguug. 

Improbity, ‘impréveis. at. im- 
_ ee) 4s. die Unredticht eit, Unbiederteit. 

Sanproduced, apröodaſsd, adj. 
F Nite erzeugt. 

Emproticiency , improfish‘énse, 
(Improficience) 4. der Wangel an 
Fortſchrirtien oder an Vervolllommnung. 


Ss. net, uncüchtig, ungeſchickt Czu). 


IMP 
Improfitable, imprérfirdbl. adj. 


———— [v. a. + befruchten. 
improlificate, iumprdtit fekate, 
AImprompta, improwi, (jr. W. 
D. lar.) s. DAS Stegreifgedicht, der Stegreif⸗ 
gedanfe, Stegreifwitz, Gregreifeinfall, das 
Impromptu. lreife gedichtet ꝛc.). 
imprompta, ado aus dein Steg: 
Aumproper, iwprop’ar, (tat. im- 
proprius) adj. 1, unpafjend; unſchicklich; un: 
paſlich. 2. untauglicd. 3. (for) nicht geetg: 
4. uu: 
eigeutlich, unrichtig Ausdruck i.). 
3. He is an inproper man for the of- 
fice. 

Impropecly, imprép‘irlé, adv. 1. 
unpaſſend, unſchicklich, unpaßlich. 2. muri: 
tig (ipredjen 2c.). 

Laaproperness, improp‘irnés, s. 
l. die Unſchickuchteit. 2. die Untauglichteit. 
3. das Uneigentliche Ceines Wusdrucds). 

Ainpropitious, iwp:répish ‘us, adj 
ungünſtig. 

_Emproportionable,inprip5« : 





t, adj. F unberhaltnißnaßig; ania: 
gemeſſen. B. Jonson, 
Amproportionate , imprépér’- 
shunat, adj, } a) unverhaltnißmäßig, unans 


gemeſſen, nicht proportionirt. bp qto) in fets 


nem Berhältniſſe Rehend Gu. 
Ainpropriate , impré‘prédte, (v. 
fat. proprius) vp. a, 4. fF gu eigen madden, 
gueiguen. 2, (Kivdengiiter) an» Weitliche 
uͤbertragen. 
To impropriate to one’s self, ſich 
jueignen, ſich zuſchreiben. 
Auinpropriate, adj. in die Hinde 
eines Weltlichen übergegaugen, an einen 
Weltlichen uͤbertragen. 
Aanpropriation,imprépréa ‘shin, 
s 4, das Uebertragen einer Pfründe an einen 
Weltlichen. 2 die an einen Weltlichen über⸗ 
tragene Pfründe, das Kircheulehen, 3, + die 
Zueignung; der ausſchließliche Beſitz. 
Rmpropriator, impré preatir, 4. 
i, Einer, dev fic) Etwas zueignet. 2, der 
welilidbe Pfründenbeſier. 
Aeupropriety , imprdpritie, Efr. 
immproprieté) s. 1. Die Unſchicklichteit (es Be⸗ 
nehmens). 2. die Unrichtigkeit am Ausdrucke 
1c.) 3. DAS Uneigentliche, die Uneigentlichteit 
ceines Wusdruds). 

i. Levity of conduct.is an impropriety 
in a religious assembly and at a 
funeral, Weusrer. 

2. Many gross improprieties, however 
authorized by practice, ought to be 


discarded. Swirr. 
Eomprosperity , improspér‘eie, «. 
Das Uuglic. 


unprosperous , imprés’ purus, 
adj, wnguidlicy.—adv.im pros‘perously, 
unglücklich. 

Amprosperousness > imprés’. 
purusués, 6. das Mißliugen, Fehlidlagen, 
Unghie. ; 

Kuaprovability, dmpristindi Su, 
oder: 

mprovableness , eT 
nés, s. die Berbeſſerlichteit, Fahigkeit, ver⸗ 
beſſert vd. mit Nitzen augewandt, — * 





werden ju founen, 





Emprovable, imprédv‘abi, adj. 
1. verbeſſerlich, der Verbeſſerung fayig. 2 
mit Nutzen angewandt, benutzt werden fdas 
nend. 3. anbaubar, des Anbaues ſähig. 

1. L have a fine spread of im provable 
lands, Avpison, 2. The essays of 
weaker heads afford — hiuts to better. 
Brown. 3. A scarcity of — lands 
began to be felt in these colonies.» 

Ramsay. 

Emprove, impréév’, (norm. prover; 
improwment, v. lat. probo) v. a. b. f a) 
verbeffern. 6) vervollkommnen; veredeln, 
erhdhen. c) aus bilden, verfeinern (den Berd, 
2. benutzen, ſich gu Nutze machen; Borrheil 
jiehen aus (einer Sache). 3. ju einem prak⸗ 
tiſchen Swede amvenden, in Ausübung brine 
gen. 4. | vermehren, vergrdpern. 5, ges 
brauden, anwenden. 6, [Rordam.)} befifen, 
bauen, anbauen. 7. + mißbilligen (eine Hands 
tung). 

1. a) A judicious rotation of crops tends 
to improve land. b) A good educa- 
tion improves the mind and the 
manners. Weester. 2. Many oppor- 
tunities occur of improving money, 
which, if a man misses, he may uot 
afterwards recover. Ramecer. Those 
moments were diligently improved. 
Gisson. The shorter the time, the 
more eager were they to—it. LARDNER. 
3. To — a discourse, or the doctrines 
stated and provedin a sermon, Owen. 
4. | fear we have not a little im proy- 
ed the wretched inheritance of) our 
ancestors. Porreus. 5. Let even the 
coach, the inns, or the ships beyim- 
proved as openings for useful in- 
struction. T. Scorn. 6. The house or 
the farm is now improved by an 
industrious tenant. 

This similitude may be improved, 
dieſes Gle.dhuip faun nod) weiter, getrieben 
werden, Thar will be improved to.., 
Das wird gu ꝛc. dDienen, 

Amprove, v, x, lea) fic) verbeſſern, 
in einen beſſern Zuſtand kommen; fid vers 
pollfommmen. b>) (im) zuuehmen (an ,, forts 
fareiten (inp, Gortidhritce machen din), es 
weirer bringen (in)..2 J junehmen, 3. {Dane 
del) flegen w. Preiſen); im, Preiſe ſteigen. 
a. uit on) Etwas verveffern, vervollfonumunen. 

l. a) A farm improves under judicious 
management. The artisan improves 
by experience. Weusrer. b) We are 
pleased to see our children improve 
in knowledge and virtue. 2. Domitian 
improved im cruelty toward the eud 

_ of -his reign. Mitwen., 3, The:price of 
cotton improves, or is improved. 
4. To — ow the mode of tillage usu- 
ally practiced, Weusten. 

Kanprovement, impr diy “Ment, 
sod, die Verbeſſeruug (eines ures .). 2. 
die Bervollfommuung ceiner Kuuſtac.z Bers 


edlung, Berfemerung, Ausbildung (es Gels 


ſtes ꝛtc. Crhdhung. 3. (in) der Fortſchritt 
diy, de Zunahme can), Vervollklommnung 
spy 4. Quand. anit on) die Verbeſſerung, 
ſchaͤtzbare Zugabe (yur. 3 vet Zuwachs, das 
steam — Gewinn. 6. der Fortſchritt. 

7. Der Unterricht, Die Unterweiſung. 8, die 


& 


‘AAS Fate. flr, fall, fat. Ma. mat. 


Fine, fin. Nd, move, nér, gét. dil. clot. Taher tab, fall. thin. Mis. 
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Befdrderung. 9. die Anwendung, Benutzung. 


anwendung Ceiner RNedey. Tl, 


10. a) die prafrijche Anwendung, b) die Nutz⸗ 
die Bollen: 
dung. 12. das Hülfsmittel. 13, [Mordam.] 
der Beſitz, der Anbau Ceines Grundſtücks). 
14. pl. die Verbeſſerungen (auf einem Grund⸗ 
ſtücke, 3. B. Gebäude, Gehage rc.). Kenr 

15. [Handel] das Steigen der Preiſe. 
4. The parts of Sinon, Camilla, and some 
few others, are improvements on 


the Greek poet. Appison. 6. There is 2. 


a design of publishing the history of 
architecture, withits several im prove- 
ments and decays. Appison, 7. | 
look upon your city as the best place 
of —. Sourn. 9. A good—of his reason. 
S. Cuarke. 10. a) 1 shall make some 
— of this doctrine. TiLLorson. 
Amprover, improdv‘ir, s. 1. Gi: 


ner, der verbeſſert, fid) oder irgend envas 


Anderes beffer macht, verbeſſert; der Ver: 

beſſerer; Befdrderer. 2. das Berbefferungs: 

mittel; Beförderungsmittel. 
Improvided, improvi‘ded, (lat, 


“Improvisus) adj * unvorbergejehen, uner: 


wartet, unverſehen. 
Amprovidence, improv ‘édénse, 
(im prov‘identness) (0. f. providentia) 
a. Die Unvorſichtigkeit, der Unbedacht, Man: 
gel an Borjichr. 
Emprovident, improv‘édent, (1. 


“providens) adj. 1. unvorſichtig, ſorglos. 2. 


(of) fidy nicht vorfehend (gegen, vor). — of 
harm. unbekümmert. 

Improvidently, improv‘édentié, 
adv. unvorfidrig , ſorgtos unbedachtſam. 

Emprovision, improviah’ un, &. 
+ die Unvorſichtigkeit, Sorgloſigkeit, der 
Mange an Vorſicht. 

Eimprudence, imprdd‘dénse, (I m- 
pru‘dentness) (jt. 26. vy. lat. impru- 
dentia) s. Die Unklugheit, unbedachtſamteit. 

Emprudent, dupro⸗ dent. adj. und 

Amprudentiy,i gimprod ‘dentlé,ady. 
unklug, unbedachtſam. 

Aempudence, im‘pidénse, (1m’- 
pudency, Im‘pudentness) (lat. im- 
pudentia, fr. impudence} s. 1. die Unver: 
ſchaͤntheit. 2. fv: impudent. 

Empudent, im pident, (fr. W. v. 
fat, impudens) adj. 1. unverſchaͤut. 2. * 
unkeuſch. lunverſchaͤmt. 

Kampudently, im’pidentis, adv. 

Banpudicity , impudis'ré6. s. die 
Unzuͤchtigkeit/ Unzucht. Siuον. 

Empugn, impune’, (lat. impuguo) 
b. a. beſtreiten, angreifen, anfechren (die 
Wahrheit einer Ausſage 2.). 

Empugnation, impdnd‘stin, s. 
* die Beſtreitung; der Widerſtand. 

Lauapuagaaer, impair, s. der Wns 
ſechter, Beſtreiter. 

Ean puissance, impiis’sanse, (jr. 
W.) s. * Das Unvermigen, die Schwäche. 

Kanpulse, impulse, (iat. impulsus) 
a 1. F der Sos, Druck, Anſtoß ceines 
Kivpers). 2 + ad der Antrieb; das Anſtif⸗ 
fen. b) der Trich, Drang, die Negung wes 
Gemiiths). c) der Sporn, Bewegqrund, die 
Triebseder. 3. f der Aniall, Angriff. 

i. Impulse is the effect of motion, and 
is ia proportion to the quantity of 
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matter and ames of the impelling| Eampute, impute’. fot. imputo; fe. 


body, 
2. Meantime, by Jove’s impulse, Me- 
zentius armed, 
Succeeded Turnus... DrypDen. 
3. These were my natural impulses 
for the undertaking. Duyven. 
Ampulsion, impil‘shin, dar. im- 
pulsio) s. 1, F der Stoß, Anſtoß, Das Ans 
ſtoößen, Treiben; der Dru ceines Körpers). 
+ der Uurvieh, Das Wnytifren. Muivron, 
Aampulsive, impul‘siv, cir. impal- 
sif) adj. treibend, aurreibend, Grog... 
Impulsive force, die Treibtrajt, Stoß⸗ 
traft. — cause, der BVeweggrund. 
Eunpulsive, s. + der Untried. 
Aumpuisively, impul'sivie, adv. 
mit Kraft; durdy Autrieb. 
Empunely, impune‘le, (fr. 
punément) adv. ungestraft (ſtehlen 2c.). 
Kampunity, impun'ee, (jr. impu- 
nité, v. lat, impunitas) s. die Ungeſtraftheit, 
Strafloſigkeit. 
With impunity, ungeſtraft. 
Ksmpuare, impire’, dat. impurus) 
adj. 1. F unrein (Waſſer 2e.). 2. [mop Ge: 
fep] unrein (CThiere 2¢.). 3. + unvein, un: 
Laurer; unzüchtig; ſündhaft; ſfuündlich. 
adv. impu’‘rely, untein, unlauter, un: 
züchtig. 
Impure, v. a. + verunreinigen. 
Ampureness, i impure’ nes, ¢ (fat. 
BRamspurity, impu'réie, § im 
puritas; fr. impurite) s. 1, J die Unreinig⸗ 
teit (des Waffers ꝛc.). 2 irgend etwas Uns 
reines, die Unremigkeit. 3, [moj Geſetz) 
die Unreinigkeit. 4. + a) die Unreinigreir, 
Unlauterfeit; Sündhaftigkeit, Sundigteit. 
b) die Sore, Unflaͤtherei; Unſittlichkeit, Un— 
keuſchheit. c) die unreinheit. 
Aumpurple, inipuùrpl, (r. empour- 
prev) vo. a. purpurroth farben. 
Ampurpled, impiur’pld, adj. 1. 
purpurroth. 2. in Purpur gekleidet. 
Aanputable, impu“rabl, (fr. W.) 
adj.-1. zurechenbar, beizumeſſen, zuzu—⸗ 
rechnen. 2. ] zuzuſchreiben. 3. einem Anz 


im- 


dern zur Lat gelege werden konnend, juju: | 
Zeit. — the mean time, mittlerweile. 


rechnen. 4. + antlagbar, ſtrafbar. Avuirre. 
1. Crimes, trespasses are imputable 
to those who commit them. 2. This 
favor is — to your goodness. or toa 
good motive. 3. It has been a ques- 
tion much agitated, whether Adam’s 

sin is — to his posterity. | Wester. 

Immputableness, jmpu'tabiues, 
s. die Surechenvartert. 

Bmmputation, impitdshin, (. 
WW.) 6. Lf die Zurechnung, Beimeſſung 
ceiner Gehuld re.) 2 FP die Zuſchreibung. 
SuHak. 3. die Beſchuldigung, Bezichtigung, 
der Borwurf. Avvison. 4, (fir: imtimation) 
die Auzeige, Der Fiugerzeig. Swak. 
3. Let us be eareful to guard ourselves 

against these groundiess imputa- 
tions of our enemies, and to rixe 
above them. Appison. 

Mumputiative, impitativ, adj. 1. 
zurechnend, Beihuldigungs ..., Anklage ... 
2. zuzurechnen, beizumeſſen. 

Eumputatively, impatativié, adv. 
Curd Beimeſſung. 








jimputer) v. a. 1, (f felten Einem Etwas 
zurechnen, beimeſſen, Sehutd geben, zur 
Laſt legen. zuſchreiben; beitegen. 3. Ginem 
Etwas zurechnen Gwas ihm nicht 
1. We impute wrong actions to bad 
motives, or to ignorance, or to folly and 
rashness. Wrnsten. 2. 1 have read a 
book imputed to lord Bathurse. 
Swirt. 3. It has been held that Adam’s 
sin is imputed to all his posterity. 
Encyc, 

Amputer, impi‘tir, s. Giner, der 
Etwas jurechnec, beimißt, zuſchreibt. 

, Amputrescibiility , imputressé- 
bilete, s. die Unverweslichkeit. 

Iinputrescible, _impiitrés’sébl, 
adj. unverfaulbar, unverweslich. 

Ea, in, (at. in) ein Prafirum, int in 
Sufammenjegungen eine Berneinungspars 
tifel, engl. u. deutid am, unz od, bedeuret 
es in, ein, 3.3, incase, einfdliepen, ume 
geben; oder werftarft es den Guin eines 
Wortes, 5. B. increase, vermehren, vers 
gropern. In vor 1, verdandert ſich im ill, 4. 
B. illusion; voy r mir, gj. BS, irre- 
gular; u. im im vor einem Lippenbuchs 
ſtaben; 3. B. imbitter, immaterial, 
im pati . nt. 

Ban, in, (lat. ins gr. en; goth. in; ane 
gelſ. ins fr. en; fp. ens it, am; dan. ind; 
poll. in; ſchw. in; w. yn; fanstr. autu) praep. 

4. — eiugeſchloſſen, von Graͤn⸗ 
jen unigeben) it, In a house; — a fort; — 


ja city; — Germany; — Paris. (At bet ents 


fernten Gridsen, bei Dovfern, Häuſeru, 
Landfigen), 

2. (einen Suftand des Gemiſchtſeins, Vers 
bundenfeins angeigend) in. Sugar in tea; 
carbonic acid in coal, latent heat in air 

3. cein Sein, eine Ruhe in irgend einem 

Zuſtande begeichnend) in. Ln sickness or 
health. 
4. (eine Seit anjeigend) in; an; beig uns 
ter; gu. In that hour or day, zu der Stunde, 
an dem Tage. — the daytime, bei Lage, am 
Lage. — the afternoon, Nachmittags. — 
time, mit dev Seit, zur Beit; gu rechter 
former times, pormals, vor Seiten. 

5. (ein Verhaltniß andeutend) von. One 
in ten (aud) of ten, out of ten). Five 
in the hundred, flinf vom Sundert, 5 %/p. 
To pay twenty shillingsin the pound, jum 

vollen Betrage od. den vollen Betrag bezah⸗ 
ten. 


6. an. Ye believe in God, believe also + 


in me. Briere. You shall always find a 
friend — me, 

7. nad, Im appearance, dem Scheim 
nad. — all likelihood, allem Auſcheme 
nad. — my mind, meiner Meinung wad. 

8. aus. In obedience; — contempt; -~ 
respect 10 you; — the distance. The devit 
speaks — him. [said im it, 

9. ver, | only consider what he has 

10, mit, vor. She gazed in wonder. 

ll. auf. la my chamber; — the country, - 
He was takeu — the tact. Dr. Neander, 
Protessor — the university at Berlin auf 
od. an dex Unwwerſitat im Beri. 

12. unter. A book in the press. 


449 





Fate. far, fail, fat. Mé, mét. Fine. fin. No, moye, nor, gor. dil, cléad. Tobestabs fall. thin, THis. 


— - ~ 


IN 


13. oft, bejonders || fiir.om, Let fowls 
multiply in the earth. . : 
~ 14. in, durch. In thee shall ail nations 
be blessed. 1 am glorified in them, 

15, ju. Lord Clifford vows to fightin 
thy defense. Snak· — praise, jum Qobe. 

16, jtatt into. Snax. 

17. In that, weil; da, Some things they 
do in that they are men; some things in 
that they are men misled and blinded 
with error. Hooxer. In that yon are 
like to be my kinsman. Suak. 
_ 18 In as much (as), in fo fern (als). 
I will ride for health, inasmuch as 1 

am infirm. Wesster. 
ae writing, ſchriftlich. Lm print, in einer 
Druckſchrift; im Drude. To be — drink or 
— liquors, betrunfen fein. To be — humor, 
gelaunt fein, To be — great hopes, grofe 
Hoffnungen haben, hegen. Sick — mind, 
gemiithstrauf. — few, — a few, kurzum, 
kurz u. gut. — sho, fury. — at the win- 
dow, unehlich erjeugt. Suak. — any hand, 
auf irgend eine Urt, auf jeden Fall. Snak. 
— place, in Gtantsdienjten. To be bound 
= duty, ju Etwas verpflictet fein. — eub, 
— pup, fradjtig. It is not — man, es fteht 
nicht bei Den Menſchen, in der Made des 
Menſchen. That happens seldom — him, 
das kommt ifn felren an. As God is — 
being! jo wahr Gott lebt! 

Em, adv. 1. darin, darein. 1 care not 

who is in. 

2. hinein. To goin, to get —, hinein: 
geben, hineinkommen. 

3. herein, Come in, fommen Gie herein, 

4, dabei. [herein ! 

5. [Mar.] fet. The sails are in. 

Who has, or will come in (i. e. into 
office)? wer tft am Ruder oder wer wird 
ans Ruder fommen? Whe is —, or who is 
out? wer ift im chöhern) Staatsdienfte, an⸗ 
geſtelit, ernonnt, od, wer iſt auger Dienft, 
wer hat feine Stelle verloren? A vessel has 
come in, ein Schiff it eingelaufen. To keep 
dn with, a) nabe fein od. bleiben bei... 
b) ſich bei Ginem in Guuſt gu erhalten fus 
den. Keep the ship.in with the land! 
‘PMor.] dicht beim Lande gehatren! My hand 
is—, id) bin im Suge. To be—with. a) nahe 
fein bei... b) Ginem auf dem Leibé fein. He 
vis —, ev hat es begriffen. To be in and ont 
sin a quarter of an hour, innerhalb einer 
Bierteiſtunde Freund u. Feind fein. In and 
our bolts, durch u. durch gebende Bolen. 

Em, s.( pl. the ins, die von den Mi 
niſtern 2c. Begünſtigten, die Hohe Graatss 
ftellen befleiden, die, weide am Ruder figen. 

En, v. 4. 0 1. einärnten. 2. einjiipren. 
3. cinbringen. 4. ciubagen. 

_ Mn-and-in, in-and-in’, 4. -* seine 
Art Wrirfetivies. 

Kmability, inaviié. (fe, inhabi- 
lite) #. Die (phniiidhe , moraliſche u. geiftiqe 
Anjaͤhigkeit, das, Unvermögen. ffeir. 

Luabiliry to pay. die Zahlungsunfähig-⸗ 

Enablement, ind biment, s. + die 

BGaͤhigkeit Etwas zu thum, 
stinence, inab‘stéuense. ⸗ 
die Unenthaltſamteit. 

Enabusively, inabi'sivid, ado. 
| ohne Misorauch. 


Bagl. -deutsci. Worterbuch. I. 
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Enaccessibility, inakséssébil’- 
été. oder: 

Inaccessibleness, inaksés’- 
séblnes, s. Die Unzugaãnglichteit. 

Knaccessible, inaksés‘sebl, (fr. 
YW.) adj. 1. Fu. + unzugänglich. 2. nicht 
gu erhalten, nicht herbeizuſchaffen, nicht bet: 
jubringen. 

2. The necessary vouchers are inacces- 
sible. WexsTer, lunzugaͤnglich. 

Inaccessibly, | inaksés’ séble. adv. 

Enacecuracy , inakkirasé, s. 1, 
die Ungenauigkeit, Unrichtigkeit, der Fehler. 
2. der Mangel an Genauigkeit, die Ungenauig— 
feit, Unrichtigkeit. 3. Die Nachläſſigkeit (einer 
Perjow. 

Enaccurate, inak‘kirdte, adj. 
ungenau, a) unrichtig. b) nadlajjig..— adv. 
Inac‘curately. unrichtig. 

Enaction, inak’shin, (fr. BD s 
die Unthaͤtigkeit. 

Enactive, inak’tiv, (jr. inactif) 
adj, 1, trage. 2. untharig, trage, fhlafrig, 
faumyelig (von Perjonen). 3. die Tharigfeit 
hindernd. 4, ohne Handlung dvie Schau⸗ 
fpiele). 

1. Matteris, perse, inactive. WessTer. 

Enactively, inak‘tivié, adv. une 
thatig , trage. 

Enactivity, inaktivé, s. 1, die 
Tragheit (der Marerie). 2. die Tragheity Un⸗ 
thatigfeit, Schlaͤfrigteit, Lajiigfeir. 

Anactuate, inak‘uidte, v. a. in 
Thatigteic, in Bewegung jegen. 

Enactuation, inaktid‘shin, s. 
+ die Berrictung. 

KInadequacy, inad ékwasé. oder 

Anadequateness, inad:ékwate- 
nés, s. 1. die Ungulinglicfeit. 2. die Uns 
gleichheit, das Mißvberhaͤltniß, die Unauge- 
meſſenheit. 3. die Unvollſtändigkeit, Mangels 
haftigfeit (der Begriffe). 

2. Dr. Price considers this inadequa- 
cy of representation as our funda- 
mental grievance. Burne. 


KInadequate, inad‘ékwate, adj. 


und 
Enadequately, inad ékwaAtelé, 
adv. 1, unjuldinglich. 2. unangemeſſen. 3. 


mangelhaft, nnpolitandig. 
Enadequation , inddékwa‘xhin, 
gs. Der Mange! an geuauer Uebereinſtimmung. 
Inadhesion, inadhé‘zhun. s., a) 
der Mange! an Zuſammenhang. b) das 
Nichtanhangen. 
b) Porcelain clay is distinguished from 
colorific earths by inadhesion to 
the fingers. Kirwan. 
Enadinissibility , fnadmissevii. 
éte..s. Die Unzulaͤſſigkeit (giner Ginwendung). 
Bnadanissible , inadumis‘sébi, «fr. 
W.) adj. unzulaͤſſig. 
Enadvertence, inddyér’ tense, 2 
Enadvertency 4:inadvér'tensé. § 
(ln ady er‘tise meint) dr. inadvertance) 
s. 1. die Anachtſamkeit, Nachlaͤſſigkeit. 2. 
das Verſehen, der Fehler, 
Enadvertent, inadvér’téut, yadj. 
unachtſam, nachläſſig. — ado. lnadver’- 
tently. unacriam, ans Unachtſamkeit. 
Enaffability, inasaviieréd, «. die 
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Enaffable , inaffabi. (wv. (at.yafta- 
bilis) adj. ungefprachig , zurückhaltend. 

EInaffectation, inatiekia‘shin, 
s. Das ungejwungene, unajfeftivte, unge⸗ 
küuſtelte Ween. 

Bnaffected, inaftek‘téd, adj. 4 
ungepwungen. — adv. Inaffee’tedby,. 
ungezwungen. 

Enaidable , indde‘abl. adj. un: 
fabig,, Hilfe gu empfangen, hülflos, ver: 
pveifelt, Snax. 

Enalienable, indle‘yénabl. (fr. 
.) adj. uniibertragbar, unveränßerlich. — 
adv. Ina‘lienably. unübertragbar 

_Analienableness, indle‘yenabl- 
nés. s. die Unveraͤußerlichkeit. 

Knalimental, inalémen‘tal. adj. 
nicht nahrhafr. 

Enalterability, ivdliravitd:d, 
s. Die Unveränderlichkeit. 

Knalterable, inil/taranl, (fr.23. 
adj. unveranderlich. 

KAnamiable, ind‘méabl, adj. + 
nicht liebenswiirdig, misfallig. 

Enamiahleness, ini‘méabines, 
s. Der Mangel an liebenswijrdigen Cigens 
ſchaften, die Mißiãlligkeit. 

Enamissibility, indnissdbil’ été, 

Anamissibleness, iuamis‘sébl- 
nés. s. Die Unverlierbarteit. 

Knamissible, iuamis’sévl, (fr, W. 
v. lat. amitto) adj. unverlierbar. 

KEnamorato, inammiri'th, 4. 1. 
der Verliebte. 2. der Liebste. 

Jnane, innane’ > (at. inanis) adj. 
leer. — s. Der feere Raum. Locke. 

Enangular, inang’gilir, adj. + 
nicht ecig, eine Eden habend, unwinkelig, 
unedig. lbeſcelen aufmuntern. 

Knanimate, jnan‘émite, v. a. ¢ 


Knanimate, adj. 
Knanimated, inan‘émited, 
1. Fu. + feblos, unbelebt, unbeſeelt. 2. 


(Handel) fill, flan Marke rc. 
Inanimateness, inan‘émitenés, 
5. Die Lebloſigkeit, Unbeſeeltheit. 
Enanimation, inavémd’shin, s. 
— in trade. die Grille im Handel. 
Znaanition, inanish'dn. (ft. W.) «. 
1. {Med.] Die Leere er Gefäſſe 2. dire 
Magenleere, Magenſchwäche, Entkräftuug, 
Erſchoͤpfung aus Mangel an Nahrung. 
Knanity, inan‘ée, (lat. inanitas) 4. 
1. Die Qeere. 2. + Die Nichrigfeit, — 
Inappetence, ind! 
Inappetency, inip: pdiened. J 
(fr. WG.) s. 1. [Med.] der Mangel au CBs 
tut, die Unluſt sum Eſſen. 2. + die Mutuit. 
Snapplicability , inappiekapil'- 
é:é. s. die Unanwendbarteit. 
Enapplicable, inap‘plékabl., (fr. . 
L2B.) adj.) sunammvendbar, unanwendlich. 
-b) 10), Unauwendbar <auf, 
Enapplication, jnappick‘shia, 
Gir: BB.) s. Der Unfleiß, die Naglaſſigteit. 
pposite, indp’pdzit, adj. uns 
ſend Geweisgrund 2¢.), 
Enappreciable , inappré’shéavl, 
fe. Wy adj. unſchätzbar, unberechenbar, 
nicht zu ſchaͤzen, nicht ju berechuen. Ure, 
Knapprehensible, inappréhén‘ 
sebl, adj. unvertandtid. 
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Enapprehensive, inappréhén’- 
‘siv, adj. unaufmerffam, gleichgültig. 

Enapproachable, inappritsh’- 
abl. adj. unjugdnglicd, unerreichbar. 

KAnappropriate, inappré’préate, 
adj. 1. unangemefjen. 2. uneigen, uneigen: 
thümlich. 

_ Knaptitude, inap'tétide, s. die 
Untauglichkeit, Unpaßlichkeit; Untüchtigkeit. 

KInaquate, ina‘kwate, (at. aqua- 
tus) adj. + dem Wafjer einverleibt, — In- 
aqua‘tion, s. die Ginverleibtiig mit 
dem Wafer. [pflligbar, nidt yu pfitigen. 

Enarable, inar’rabl, adj. nidt 

Knarch, inartsh’, v. a. [Gartent.} 
abſaͤugen, ablaktiren. 

Inarticulate, inartik‘ulate , adj. 
undeutlich; unausgeiprodmen, unartifulire. 

Enarticulately, inartik’kulatelé, 
adv. unvernehmlich, undeutlich. 

Enarticulateness, {nartik’ki- 
lAteneés, (Inarticula’tion) s. die Un: 
Deutlichfeit in der Uusiprage, Unvernehm⸗ 
lichkeit. 

Inartificial, indrtéfish/al, (fr. in- 
artificiel) adj» kunſtlos, a) nicht kunſtgerecht. 
b) einfach, ungeflinftelt. — adv. Lnartifi'- 
cially, tunſtlos. ; 

Enattention, {nattén’shin, (ec. 
WH.) s. die Unaufmerkſamkeit, Unachtſamkeit. 

With tmattenston, unaufmerkſam, 
gleichgültig. 

Enattentive , inattén‘tiv, (fr. in- 
attentif) adj. unaufmerffam, unadtiam. — 
aly, Inatten‘tively, unaufmerkſam. 

Enaudible, indw‘débl, adj. unhör⸗ 
bar. — adv. Inau‘dibly. unbirbar, 

Enaugural, indw‘gural, adj. Un: 
tritts..., Ginveihungs..., Inaugural. 
Rede tc2). 

Hnaugurate, iiaw‘girate, (jr. 
inaugarer. pv. lL) ve a. 1, feierlich einfegen 
od. einführen; einweihen. 2. + feierlich vers 
leihen. 3. + glücklich anfangen. 

Enaugurate, adj. feierlich einge— 
ſetzt, eingeweiht. 

Enauguration, inawgird/shin, 
(ft. BW.) s. 1. die feierlide Einſetzung cin 
ein Amt). 2 die Aufſtellung, Cinweihung 
(einer Bildſaͤule 2e.). 

Enauguratory, fndw‘gardtiré,, 
adj. die Snauguration betreffend, Einwei— 
Hhungs.-, Gnaugurations.., Antritts.., 
Ginjegungs... 

Inauration, tndwrd’/shin. @. [. 
inauro) s. die Vergoldung, das Bergolden. 

KInauspicate, iniw‘spékate, adj. 
Schlimmes vorbedeutend, ominds, 

Knauspicious, iniwspish‘us, adj. 
pon ſchlimmer BVorbedeutung, ungünſtig, 
unglücklich, ſchlimm. 

Tie war commenced at an Inauspici- 
ous time and its issue was—. The coun- 
sels of a bad man have an — influence on 
society. WessTER. 

Knauspiciousness, tndwspish‘ 
fisnés. s. die ſchlimme Vorbedeutung, das 
ungünſtige, Unglücktiche, Mißgeſchick. 

Tnbeing , inbé‘ing , ⸗. (Bhitvf.] dag 
Mnhangen, Beiſein, die Unzertrennlichkeit. 

Enboard, fn‘bord. adj. = cargo, 
fSeeoandet} die innere Schiffsladung. 


t 


Valeo 1. 
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Inborn, in’born, adj. (with) an: 
geboren(Ginem). [eingehaudt, eingegeben. 
Enbreathed, invréTHd', adj. 2 
Enbred, in’bréd, adj. 1. angeboren, 
natürlich. 2. inländiſch, Landes... (Er: 
zeuguiſſe). [bringen. 
Enbreed, inbrééd’, v. a. hervor: 
Enea, inka, s. Geſch. v. Bern] oer 
Inka. (Käfig fperren. 2. einſperren. Suax. 
neagwe, inkadje’, v.-a. 1. in einen 
neagement, inkadje’méut, s. 
die Ginjperrung, Haft in einem RKafig. 
Encalculable, inkal’kulabl . (fr. 
XY.) adj. unberechenbar. — adv. Incal’- 
culably, unberecenbar. 
Encalescence, inkalés‘sénse, 
Encalescency, inkalés’sénsé, ; 
(G. lat: incalesco) s. Das Warmwerden, die 
Erhigung. lwarm werdend ſi ch erhitzend. 
IncaAIESCemt, inkalés’sént, adj. 
Encameration, inkamé:a‘shin, 
(fe. W.) s. [papftt. Kanzle) die Vereinigung 
mit den Kammergiitern, Einziehung. 
Encandescence,inkandes’ sense, 
(G. lat. incandesco) s. [Chem.] das Weiß⸗ 
glühen. [1W.) adj. (Chem. — weißgluͤhend. 
Incandescent, inkancés’sént, (jc. 
Encantation, inkanta‘shan, ((r. 
W.) s. die Bezauberungsjeremonie, Bes 
ſchwörungsformel, der Bauberiprid. 
Incantatory, inkan‘tatiré, adj. 
zauberiſch. — tor. s. der Zauberer. 
Encanting, inkda‘ting, adj. + Sau: 
beriſch, bezaubernd. 
Encanton, inkan‘tin, v. a. einem 
Kantone einverieiben. Appison. 
Encapability, tnkapavtt ee. 
Incapableness, inka‘pabinés , : 
Die (geiſtige) Unfähigkeit; Untüchtig— 
feit; (to) Untauglichkeit Gu). 2. [Rechtsſpre) 
Die (geſetzliche) Unfihigfeit. (office. 
2. The incapability of holding an 
Incapable, Tnka‘pabl, (fr. W.) adj. 
1. (of) nicht gerdumig od. weit genug, nicht 
den gehdrigen Raum habend cum Etwas ju 
faſſen). 2. Cofy (geijtigy unfihig (Envas ju 
begreifen od. zu lernen). 3. (of) nicht zulaſ⸗ 
fend (Gtwads). 4. Cof) untüchtig Gu). d. (of) 
nicht fähig Ceiner Sache). 6. [ Rechtsivr.] 
(geſetzlich) unfahig. 7. + Cof) nicht bewußt 
einer Sache, unfähig Envas gu begreifen, 
ohne Faſſungskraft. Suak. 
L. A vessel isincapable of containing 
or holding a certain quantity of liquor; 
+ 0d. nie a vessel is incapable of 
that quantity, 2. Man is — of compre- 
hending the essence of the Divine 
Being. An idiot is — of learning to 
read. 3. The bridge is — of reparation. 
Is not your father grown incapable 
Of reasonable affairs? Suak. 
My friend is incapable of a disho- 
norable act. 6. A man convicted on 
impeachment is disqualified, and 
therefore — of holding any office of 
honor or profit under the government. 
WenssTeRr. 
He thought himself incapable of re- 
paration. er glaubte, keine Genugthnung, 
krin Echadenerfag könnte ihm werden. Te 
be — of reparation, nicht mehr ausgebeſſert 
werden können 
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Encapacious, inkipa’shis, adj 
1. nicht gerdumig, enge. 2. + a) enge (Geele), 
b) F (of) unfahig, Etwas zu beqreifen. 

, ducapaciousness, inkipa’shis 
nés. s. die Enge, der Mangel an Raum, 

Encapacitate, fukapas’ state. v, 
a. 1. (geiftiqn unfähig machen. 2. dienjtuns 
fabig, gum Dienſte untüchtig machen (Got 
Daten tc.); ſchwächen, entfraften. 3. Cfor; 
unfähig machen (ju). 4. Cqefetsticd)) unſaͤhig 
machen. 

1. Old age and infirmity often incapa- 

citate men to exercise the office of 

a judge. 2. The loss of an arm dis- 

ables a soldier, but does not — him. 

3. Infancy incapacitates one for mar- 

riage. 4, Conviction of a crime inca- 
pacitates one to be a witness, 

WensTer. 

Encapacitation , inkapasséa~ 
shin. s. + die Untüchtigkeit; (geſetzliche u. 
geiſtige) Unfähigkeit. 

Enecapacity , inkapas’séé, (fr. in- 
capacité) s. 1, Die (geijtige) Unfahigteit; Un: 
tuͤchtigkeit; Untauglichkeit. 2. Rechtsſpr.] 
die Cgeleglichey Unfähigkeit. 

Encarcerate, inkar‘sérate, (1. in- 
carcero; |p, encarcelar; qangelj. carcaern; 
goth. karkara; w. carear; fr, incarcérer) 
v. a. einfperren, etnferfern 

Kncarcerate, adj. eingefertert. 

Incarceration, {ukirséra’sinin, 
s. die Cinferferung, Giniperrung. . 

Enecarn, inkarn’. (far. incarno) v. a. 
(Med.] mit Fleiſch bedecken. — v. n. Fleiſch 
anſetzen, verfleiſchen. 

Encarnadine , jnkar‘nadine, (fr. 
incarnadin) . adj. leibfarbig, fleifthfarbig, 
fleifchfarben, leibſarben. — 8. ++ die Fleiſchfarbe. 

Incarnadine, v. a. roth färben. 

Incarnate, inkar‘nate . (ft. inear- 
ner; jp. encarnar) v. a. 1, mit Fleiſch bes 
fleiden. 2. ¢ vermenjchlihen (eine Idee) 

Encarnate, (Ipcar’nated) adj. 
1, ay mir Fleiſch bekleidet. by Fleisch, Menſch 
geworden. 2. * eingefleiſcht (Teufel). 3. 
(fchott.) fleiſchfarbig. 

1. b) The incarnate Son of God. 

Inearnation, inkdrnd’shin, (fr. 
W.) s. 
fleiſchung. 2. [Theot.] die Menſchwerdung 
Chriſti). 3. [Chir.] der Fleiſchwuchs. 4: die 
Fleiifarbe. 5, die Galbe gum Wachſen ded 
Fleiſches. 

Encarnative, tukar‘nativ, (jr. in- 
earnatif) adj. Med.) fleiſchmachend, fle ſch⸗ 
erzeugend. — s. [Med.] das Fleiſchmittel, 
fleiſchmachende Mittel. * 

Enecartation, jukarti‘sinin, 6. 
[Chent.] die Sheidung Our Seheidewafferd. 

EInease, inkase’. v. a. 1. in ein Ges 
hiufe, Behaltniß einſchließen. 2. mit etwas 
Feſtem umgeben, umſchtießen— bedecken. 

Eneaskh, tnkask’. v. a. inein Faß _— 

IpcasteHated,inkas’téllated, adj 
1, eingefagt, umbaut. 2 in einer mo ea 
fangen, eingeſchloſſen. 

Encastelled, inkastééa, a : 
eingemauert. 2. | RoGargueif.] (wv. fr. eneaste- 
ler) volthufig, hufswangtg. 

Anéatenation; ——————— 
| lar, catena) g. Die Untertung, Berkettrung 

⸗ 





1. die Bekleidung mit Fleiſch, Ver⸗ 


— Se 
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_ Incautious, inkiw’shis. adj.» 2) 
— Incautiously, inkiw‘shislé,adv.} 


— unvorſichtig. 
Ancautiousness,inkiw’shisnés, 
g. die Unbehutſamteit, Unvorſichtigkeit. 
Inecavated, iu‘kavated, (wv. lat. ea⸗ 
vo) adj. ausgebhdbir, eingebogen, umgebogen. 
Incavation, inkava‘shun, sy 1. 
das Uushdpien. 2 die, Aushdhlung, Höhlung. 


Kacend, insénd’, (lat.) v. a + ents ſchande. 


zjuͤnden. / Manstpn. 

Encendiary , inséu‘déaré. insen’- 
jearé. (fr. incendiaire . py. tat.) s- 1, der 
Mordbrenner, Brandftifrer. 2. der Wufwieg: 
fer, Wufriihrer. 3. der Uufftifter, Anſtifter. 

Encendiary, adj. 1, mordbrenne⸗ 
“cif. 2. aufrührer (ch, aufrühriſch. 

‘Encense, in‘sénse. (at, incensum) 
e. 1, dex Weihrauch, das Nauchwerk. 2 der 
(auffteigende) Weihrauch. 3. [Heilftosfl.] der 
Weihrauch. 

Incense, v. «. 1. (ft. encenser) mit 
Weihrauch rauchern, berduchern. 2. (lat. in- 
cendo) a) entyinden, entflammen; entriften, 
aufbringen, anfpornen, anhegen. b) (to) ans 
ftiften Gi. . [Gntriitung, Dige. Suak. 

Incensement, i inséns ‘ment, 4. die 

Encension, fnsén‘shin, dato 4. 1. 
die Ungiindung, Entzündung. 2, er Zu⸗ 
ſtand des Ent ʒündet ſcins die Entzündung. 

Incensive, i insén‘siv. adj. (of) ent: 
flammend en Dab te). 

Encemsor, insén‘sar, ({at.) 5, der 
Unfheser, Auſtiſter. {noir s..das Rauchfaß. 

Encensory, i —R ‘stiré. (fr. encen- 

Enucentive, insén‘iv. (neulat. in- 
centivus) adj. (to) anreijend, anfeuernd Gu). 
= s. b. Dad, was anfenert, entflammt, der 
Unveiy.. 2. (to) der Untvieb, Beweggrund, 


— Sporn Gu. 


2. The love of money, and the desire of 
“promotion are two most powerful in - 
centives to action. WesstTer. 


Enception, insép‘shin, (fat.) s. der 


Enceptive, insép‘tiv, dat. ad. 1. 
(of) anfangend, den Anfang bezeichnend. 2. 
[Gramm.) ein Aufangen andeurend (Zeit: 
godrter). . 

Enceptor, insép‘tir, dat. Wy. s- 
det Aufanger, Einer, der nod nicht tiber 
die Anfangsgründe hinaus iit, Lehrting. 

Enceration, jnsérd‘shin, (fr. W.) 

s. Undas Uebergziehen mit Wachs, Einwich—⸗ 
‘en, Durdhmengen eines Sroffes mit Was. 
2. (Pharnt.] die Vermiſchung eines trockenen 
Stoffes mit einer Flüſſigkeit bis sur Konſi⸗ 
ſtenz des weichen Wachſes. 3. | Chem.) das 
Schmelzbarmachen (eines. Metallsy. . [bend. 
» Encerative, in’sérAtiv. adj. antte: 
. Encertain, insér‘tin, (fr. W.) adj. 
pweifelhaft. ungewif. — adv. Incer‘tain- 
Ly, srweifelhaft. 

Encertainty, insér‘tinsé, (lat.in- 

Encertitude, insér’ — certi- 
tudo) s. die Ungennphert. [+ unaufhortid. 

Encessable, insés’sab!. (1at.) adj. 

Encessancy — 
cess‘antness)s. die Unabläſſigkeit, un: 
ausgeſetzte Dauner. 

Encessant, foads‘sSor, (wv, tat, ces: 
sans) adj. unaufyirlic), unablaͤſſig. in- 
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peess‘antly, adv. unaufhörlich, beftindig, 
ohne Unterias. 

Encest, in‘sést. (at, incestus) s. die 
Blutſchande. Spiritual —, [Karh.] die geist: 
fiche Blurichande. 

Encestuous, insés’tshiiis, (jr. in- 
cestheux) adj. blutſchaͤnderiſch ( Menſch, Um⸗ 
gang 2.) — ⸗. Dev Blutſchänder — advein- 
ces‘tuously. blutſchänderiſch, in Blut: 
[nés, #. Das Blutſchaͤnderiſche. 

Incestuousness, fnsesx‘tsiiis- 

Enehy, ius, (angetf. ince ; fat. ancia) 
s. 1, Lengl. u. nordam. Was] der Soll (= 
I/so Fup). 2. + a) die Kieinigfeir. b) p& die 
Grife, das ganje Wejen. Suan. 3. + ein 
beſtimmter Seirpunft; at an — auf’s Saar. 
Saak. 4, [Dertl.j die Fleine Inſel. 

By inches, 1. nad Zollen. 2. nad u. 
nad, langfam ; fparfam, Not an —, nidt 
das Geringite; nicht im Geringiten. — by — 
Schritt vor Schritt. Every —, durchaus 
ganz und gar. To sell by — of candle, ifs 
fentlid) verſteigern. 1 won’t bate an — of 
it, ich laſſe nichr Das Geringite nad. 

Prov. An inch breaks no squares. ju 
Od. fo genau muß man es nicht uehmen. Give 
him an —, and he'll take an ell, gibt man 
ihm einen Finger, fo will er gleich die ganje 
Hand haben. 

Inch-meal, dag jolllange Stück; by — 
allimahtid), zollweiſe. —-pin, l. 
dãrm, Geycheide ( des Wildes). 2 der Rel: 
ziemer. 

Inch, v. 4. + (out) 1. a) nach Zollen 
mefjen b) kaͤrglich zumeſſen. 2. vertan: 
gern, fparen. 3. nach und nach verdraugen, 
jurticdrangen, Drypen. 

Ench, v. n. Schritt vor Schritt, nad 
und nad) vorrücken od. ſich zurückziehen. 

Enchamber, intstAme‘bir, v. a. 
2 in ein Simmer chun. 

Incharitable, intshar‘établ, adj. 
unbarmberjig, lieblos, hartherjig. 

Enchastity, intshas‘:éé, s. die Un: 
keuſchheit. 

Euched, insht, adj. in Zuſammen⸗ 
ſetzungen: jollig, jdllig. Four-inched, 
vierzoͤllig. (Gu Nordamerifa gewöhnl. nur 
inch. 3. S, aseven-inch cable.) 

Enchest, intshest’, v. a. in cine Kiſte 
thun. 

Anchipin, j in ‘shépin. f, Inch- pin. 

Inchoate, ing’kdate, (lat. inchoo) 
v. a. + Aufangen, beginnen. — adj. ange: 
fangen. {einem anfangenden Grade. 

Enchoately, ing’kiarele, adv. in 

Inchoation, ingkdd'shin, s. + der 
MUnfang. 

Enchoative, fnki‘ativ, adj, 1. 
[Gramm.J anfangend ,” einen Anfang aus⸗ 
drückend vod. andeutend (Zeitwörter). 2. + 
portaufig. 

Enecide, inside’, (fat.-incido) v. a. * 
[Mted.] aufldfen, zertheiten (wie Arzeneiem. 

Encidemce, in isddense , (Ln‘ ci- 
dency) (fr. W.) 8. 1. Der Bufall, Suak. 
2. (Geom, u. Optif} der Einfall, das ins 
fallen, Auffallen. [feb; Neigunge wintel. 

Angle of incidence, der Einfallswin⸗ 

Encident, in‘sédent, (fr. W. v. tat.) 
adj. 1. zuſallig lGranmm. - proposition. 





Der Zwiſchenſatz, Nebenſatz. 3. (t0; gewoͤhn⸗ 


das Ger 
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lich ,, eigett ( einen Menſchen, einer Sache, 
4. (tod gehdrend G1). 

3. Diseases incident toa climate; mis- 
fortunes — to the poor. 4. A court 
baron is — to a manor. Encyc. 

Incident, s. 1. der 3ufall, Vorfall, 
Zwiſchenfall, Swifchenvorfall. 2. [Dramar.] 
die Zwiſchenhandlung. 3. Rechtsſpr.) der 
Nebenpunlt, Nebeuſtreit. 4, die Nebenfache 

Incidental, fusédéu’tal. adj. 1, 
zufällig. 2. beilaufiq, Neben.., Bwisdhen.. 

Encidental, s. f Incident. 

Encidentally , insédén‘talé. adv. 
1, zufällig, zufälliger Weise, von Ungefähr. 
2. beifallig, beilaufig, nebenher, als Nebens 
ſache. Boyte. 

Encidently, fn’sédéntlé, adv. brie 
laͤufig, gelegentlich ; obenhin 

Incideataess, {n‘sédéntnés, — 
die Zufaͤlligkeit. 

Encinerate, fosin’nérdte. (v. fot. 
cinis).v. a. gu Aſche brennen, einäſchern. 

Encineration, insianérdshin, 4. 
die Veraicherung, Cinavcherung. . [Wufang. 

EIncipiency, Tusip’péénse, s. dev 

Kncipient, insip‘pééut. tat.) adj 
anfaugend, beqinnend. [Sivfet. 

Encirclet, insérklét, s. der fleine 

Ancircumscriptible , inser 
kimskrip‘tébl. adj. unbegrenzbar. 

Encircumspection, Tusérkiim, 
spek‘shun, s. die Unvorſichtigkeit, Unbehut⸗ 
ſamkeit. 

Encise, insize’, (fr. inciser) v. a. L 
einſchneiden, [Chir.] aufſchneiden. 2. (Med.] 
aufldjen, zertheilen u. verdiinnen Gabe Safres, 

Encised, fusizd’, adj. [Wed] ges 
ſchnitten, eingeſchnitten. — wound, die 
Schnittwunde. Einſchnitte. 

Encisely, insiz’!é. adv. nach Art dev 

Encision, insizh/iin. cat. incisio) 
s. 1. das Schneiden, Einſchneiden; der Schnitt 
Einſchuitt. 2. [Chir] a) der Einſchnitt. by 
der Aderlaß. Suak. 3. Gartenk. der Schnitt, 
Einſchnitt. 4, [Med.] die Wuflofung, Zer⸗ 
theitung (er Speiſen 2c.). : 

To make an incision (in the flesh), 
1, einen Schnitt in das Fleiſch) machen. 2 
+ den Kopf, Veritand bffnen (Ginem). 3. die 
Haut aufrigen. Suax. Shall we have —? 
fol e& hier Schnitte fegen? Swan. 

Incision-knife, die Lanjette. 

Incisive , insi’siv, (fr. inecisif) adj. 
1. ſchneidend. 2, [ Med.) aufldjend,, zerthei⸗ 
fend. 

Incisive teeth. die Schneidezaͤhne. , 

Hncisor, Insi‘sér. at.) s. Der Schnei⸗ 
dezahn. [ adj. ſchneidend; zertheilend. 

Kncisory, i{osi'siré, (fr. incisoire) 

Encisure, insizh‘ire, (lat. incisura) 
s. dev Einſchnitt, Schuitt. 

AIncitant, in ant, ⸗. (Med.] das 
Reigmittet, Greequugsmittet. 

Incitation, inséta’sban, (lat. 4. 
1. die Aureizung; der Antrieb. 2. der An⸗ 
trieb, Bewegarund, Sporn. 

Incite, insite’, at. incito) v. a. 1, 
(to), antreiben, aureizen, anſpornen Gi. #- 
auytiften, aufhetzen. Bacon. 3. aufimuntern, 
ermuntern. 4. + in Bewegung ſetzen. 

4. No blown ambitiou does our arms a" 





cite, Snak 
* 
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Encitement, insite’mént, s. det 
Antrieb; Seweggrund. 

Enciter, insi‘tir, s. Giner, der, oder 
das, was anreizt, aufhetzt, aufmuntert. 

Eneivil, insiv’vil, (fr. adj. unhoͤflich. 
adv. Inciv‘illy, unhöflich. 

Encivility , iusévilléete. (fr. incivi- 
lite) s. 1. die Unhoͤflichkeit, Der Mangel an 
Hoͤflichkeit. 2 Cunhdfliche Handing) dre Un- 
hoflichteit. lunhöflichteit. 

Kncivilness, | insiv ‘vilnés, s. die 

Baacivisam, insiv‘vizm, s. die Unbür— 
gerlichfeir, der Mangel an Biirgerfiun, an 
Diirgertugend. {umfagien, feft halten. 

Enclasp, inklasp’, v. a. umfangen. 

Enclavated, i in‘klavated, adj. fejt, 
befeſtiget. 

IcIe, in’kl, s. 1. dag grobe, unge⸗ 
bleichte Garn. 2. das Wollenband, Siwirnband. 

Enclemency, inklem’ meénsé, (fr. 
inclémence, vy. Lat.) s. 1. die Unbarmberjig: 
Feit, Harte. 2. die Unfreundlichkeit, Rauhig: 
feit (Der Witterung). 

Inclement, inklem‘mént, adj. 1. 
unbarmherzig, hart G. Perſonen). 2. rauh, 
unfreundlich (Wetter). 

Enclinable, inkll'nabl, (fat.) adj. 
1. fich neigend; im Begriff. 2. (to) ein weniy 
geneigt (ju), geftimme (fir. Miron. 

1. A tower inclinable to fall. 

BENTLEY. 

Knclination, inklénd‘shin. (fr. W 
p. lat.) s. 1.-F die Meigung. 2. (te) [Gevm.] 
die Neigung (gegen eine Ebene ꝛc.). 3. 
IPhyſ· J die Neigung er Magnetnadel, der 
Lichtſtrahlen 2c.). 4. + a) (to) die Neigung, 
Liebe, Luft Gu); F der Hang Gu). b) (for) 
(die Liebhaberei) der Gefallen Can Etwas). 
‘c) die SGtimmung. Snak. d) die Aulage, 
Art, natürliche Beſchaffenheit. e) € tie Lied- 
ſchaft. 5. [Pharm.] das Abgießen (einer Flüſ⸗ 
figfeit unter ſanftem Neigen). 

4. a) Men have a natural inclination 
to pleasure. b) Some men have an — 
for music, others for painting. | 

, WessrTer. 

Unclinatorily , fokiin’duirreie. 
adv. fic) neigend; abweichend mit Abweichung 

Enclinatory, i inklin‘ature, adj. fid) 
neigend. —needle, [Phyf.] die Neigungs⸗ 
nadel. Brown. 

Encline, inkiine’, (lat. inclino; gr. 
Alino; augelſ. hlinian, hfeonian , hlynian ; 
* Klonyu; fr. incliner; it. itieliaaes v. 

“Lea Cabhangig fein) ſich neigen. b) ſich 
per fich 1 neigen, fich berneigen. €) (to) 
ſich neigen, ſich wenden Cad, gegen). 2. + 
® fic neigen (wie der Tag). b) (to fich nei: 
gen (auf Semands: Seite); hangen Cau Gt: 
was), c) (to) geneigt fein Gu twas. 

i. a) Converging lines incline toward 

‘each other. ¢) A rdad inclines to 

, the north or south, | Weusrer, 

Are you inclined ‘to eat? haben Sie 
Luft ju eſſen? To be inclined to evil, 
einen Dang jum Boͤſen haben. The weather 

nelines to fair. Das Wetter laßt ſich gut 
an. To ineline to blue etc., in’s Biau⸗ 
‘tide wielen. 

Ancline, v. a. 1. } (to) neigen (nab, 
gegen). 2a): (to) ‘geneigt machen, bewe: 
gen Czu). by) Ft) lenfet, richten (ſeine 


INC 
Schritte nat einem Orte). | 
1. Incline the column or post to the 
east. 2. a) Incline our hearts to keep 
this law. Common PRAYER. 

To incline the head or body, ſich ver: 
beugen, fic) verneigen. Inclined plane, 
[Sevm.] die abhingige, geneigte Fade. 

Encliner, inki’nar, s. Sonnenuhrk.) 
die geneigte Sonnenuhr, inflinirende Uhr. 

Enclining, inkli'niug, adj. willfäh— 
tig, nachgebend. 

Enelip , inkiip’, v. a. umfaffen, nm- 
armen, umſchließen, einſchließen. Swan. 

Encloister, iukidis‘tar, v. a. in ein 
Kloſter ſtecken. 

Enclose, inkléze’, (fr. enclore, v. fat. 
includo) v. a. L. einſchließen, umſchließen, 
unigeben umringen. 2. einvagen, umzäunen. 
einjaunen Cein Feld). 3. einſchließen, aufbe: 
wahren (in einer Rifte zc.). 4. beiſchließen. 
5. in fic) halten. 6. durch einen ausſchließ— 
licen Anſpruch befigen, fic) jueignen. 7. 
{Eypvgr.] a) einFlanimern —— b) ein: 
ſchlagen (Balen). 

1. To inciose a town with walls; to — 
a fort or an army with troops. 4, To 
— a letter or a bank-note. 

The inclosed (letter), dev Einſchluß. 

Kacloser, inkld‘zur, s. 1. Giver, der 
einhagr, einſchließt. 2. der GBrief⸗ Umſchlag. 

Xnclicsure, iuklé‘zhure, s. 1. das 
Einſchließen; Einzäunen; die Vefriediqung; 
Einſchließung. 2. die Zueignung gemeinſchaft⸗ 
licher Gegenſtände. Taytor. 3. das Einge— 
ſchloſſenſein. 4. der Saul, die Einzäunung, 
das Stacket. 5. das eingehägte Grundſtück, 
Gehaäge. 6. der eingeſchloſſene, eingehägte 
Raum, der zwiſchen gewiſſen Grenzen begrif— 
fene Raum, Bezirk, Umfang. 7. (das in 
einem Umſchlage Gurhatrene der Einſchlußs. 

Enclouwd, inkload’, v. a. unnviiten, 
bewolfen. 

Include, inkhide’, (fat. ineludo) v. 
a. L. einſchließen, umgeben, enthatren. 2. + 
enthatren, in ſich begreifen, in ſich hatren, 
umfaſſen. 3. befthlieBen, beendigen. Snax. 

1. The shell of a nut includes the 
kernel. 2. The word duty includes 
what we owe to God, to our fellow 
men and to ourselves; it includes 
alsu a tax payable to government. 

Weusrer. 

Included, einbregriffen, einſchließlich; 
not —. ungereduetr. Including. mit 3n: 
begriff ven..., mit Hinjujtehung von...’ 
nebſt, neben. 

Enelusion, tnkla‘chin, dat) s die 
Einſchließung, der Einfihiug. 

Enclusive, iikli'siv, (jr. inclusif) 
adj, Y. F einſchueßend. Snax. 2 ¢ (of) um: 
faſſend, in fit) begreifend 42Etwas), mir Gin: 
ſchluß pou... 3. einſchließlich mit tinge: 
ſchloſſen; (to) ‘bis mit bea vis gu... ein⸗ 
ſchließlich. 

Unclusively, inkhi’sivié, adv. ein 
ſchneßlich, mir Einſchluß des re. 

Incoagulable' > inkddg‘ghlanl, 
‘adj. nicht gerinnbar 

Incoerciblé, Tnkder’ sébl. (fr. W. 
adj. unzwingbar · ſich iicht zuſa a ienpreſſen 
lanſend. (s. die Michemirertitens, Locke, 








Bacdexistence, tkiegcis‘teise, 


INC 


Incog, inkdg’, Gbkürzung d ineog- 
nito) adv. infognito, unerfaunt, opne erkannt 
fein ju wollen, (adj. + undenkbar. 

Encogitable, inkoajetanr, dat. 

Encogitancy, inkéd‘jétdnsé, ine 
cog‘itance, Incog‘itantness) (at, 
incogitantia) s. die Gedanfentofigteit. : 

‘ Encogitant, jnkéa‘jétane, adj. ge: 
danfenlos. — adv. Incog‘ eee se 
dankenlos. 

AIncogitative, tabard, * 
nicht denkend (Weſem. Locke. 

Encognito, inkég‘nétd, Gr. .) 
adv. inkognito, unter fremden Grand und 
Mamen. (nicht erfennoar, unkenntlich 

Encognizable, inkou'izar, adj., 

Incoherence, tnkbhé'rdines) 

Encoherency, inkéhé’réusé, 
(fr. incohérence) s. 1. F das Nichtzuſam⸗ 
menhangen, der Mangel an Zufammenhang. 
2. + DAS Ungufammenhdangende Cer Grundy 
fage 2c.). 3. Die Utvereinbarteit; der Wiz 
derſpruch. 

Encoherent, inkéhé‘rént, (fr. > 
adj. 1. Junzuſammenhängend, toer 2) + 
a) unzuſammenhängend. b) night folgerethr. 
¢) uhangemeffen. — adv. Incohe* rently, 
ohne Sufammenhang. 

2. a) The thoughts of a dreaming ian, 
and the language of a madman, are 
incoherent, 

Encoincidence, tokdin’sdadnse, 
gs. Det Manhel ‘an Uedereinftimmiung  — 

Encoincident, inkdin’sédént, 
adj. nicht übereinſtimmend, nicht gujatimens 
treffend. ’ 

Encolumity, inkdli'méé, (at. 
incolumitas) s. Die Gicherheit, der Wohi jtand. 

Encombine , inkombiue’, v. 7. 
verſchieden fein, abweichen. Mitton. 

Incombustibility, inkémbisté- 
villeré, s. die Unverbrennlichteit. 

Encombustible, inkdmbis‘tébl, 
(jr. W.) adj. unverbrennvar, unverbreunlich. 

Kncombustibleness , inkou- 
bus’téblnes, gs. die Unverbrenulichteit. 

Mncomey, in‘kim, s, 1. das Gins 
fommen, die Einkünfte Cees PBrivarmanns), 
Renre. 2 fF das Hereinfommen. B. der 
Zufluß wer göttl. Gnade. 

Income-duty, —-tax, die Ber: 
nrdgensjteuer. 

Encoming, in’kiming, adj. ‘eins 
kommend. — s. das Einkommen, die Eins 
fiinfte. Toowe. 

Encommensurability, in- 


‘komménshurabil ee, (lucomwen'sura- - 


bleness) s. die Unmeßbarkeit, Unansmep: 
barfeit; Unermeplicfeit, 
Incommensurable, fnkém- 
méu‘shdrabl. (ft. WW. adj. 1. unermeplic, 
undusmeßbar. 2 [Geom-] nuter ſich un⸗ 
meßbar, inkommenſurabel (Grbpe. of 
Ancommensarate, inkém- 
thén’shdrate, adj. Le Fein gemeinſchaftliches 
Maß julagend, unmeßbar, uniter ſich unmes⸗ 
‘bar. 2. Go) nicht angeniefjen (einer Sache. 
2. Our hieans are incommensurate 
to our wants. WessrTer. 
Incommensurately, ivkom- 
mén’shurdtelé, ‘adv. nicht in glemhent, gee 
hörigem Wage vd. Verhaͤltniſſe. enon 


rung ſtehend. 








inc 


— 


— Incommiscible, inkémmis’séb]. 


Sah pues ies. 
commixture > inkommiks’- 


tshure. s. die Unvermiſchtheit. 
ommodate, inkom’ madate.) | bi 
mmode, inkomméde’ su 
fat. incommodo) v. a. Ginen belattigen, 
beſchweren, Einem beſchwerlich, lãſtig Jur 
Laſt fallen, {ajtig werden. 
commodious, inkoémmd‘déus. 
fukémmé‘iéus. adj. unbequem, ungemad: 
lich, beſchwerlich, Lajtig. — adv. In co mmo'- 
diously. unbequem ꝛc. 
_ Kn ommodiousness, inkém- 
mid lisues, oder: 
Encommodity, inkéinméd bd. a. 





*incomumoditas ) s. $ die Unbequemtichfeir, 


Ungemaclichfeit, Beſchwerlichkeit, Lajlighert. 
commuanicability , inkow- 
dinékabiléeé, oder: 
Incommunicableness , in- 
kommit’nékablués. s. die Unmittheilbarteit. 
Incommunicable, inkOumi’- 
nékabl. (ir, W. adj. 1. unmittheilbar, ſich 
nicht mittheilen fafjend (wv. Eigenſchaften 
2 nicht mirtheilvar co. Nachrichten). — ade. 
Lncommu‘nicably. unmittheilbar. 
Incommunicated, inkommit’- 
nékared. adj. nicht mitgetheilt. 
Incommunicating, inkommi’- 
néhbting , adj. nicht mit einander in Beruͤh— 


Have. 
Incommunicative, Tnkou mth’ - 
nékativ, adj. 1. nicht mittheitend oder mit: 
theilianr, verſchloſſen, zurückhaltend Menjdy). 
2. nicht gerne mit Andern verfehrend, 
‘2 The Chinese .-. an incommunica- 
tive nation. BucHANAN. 
_ Incommutability, jukommi- 
evi été, oder: 
commutableness, inkom- 
tablnes, #- a) die Unveranderlidfeir, 
pci a Unveraugertichfeit.  b; 
die Unentyiehbarfeit (des Gigenthums) ; die 
Unſtoͤrbarkeit es Befines). 
Encommutable, iokommi‘sadi, 
(fe. WD adj. a) unveränderlich, unver- 
tauſchbar, niche zu vertaufden; unveräußer⸗ 
lich b>) unentziehbar (Gigenthum) 5 unſtör⸗ 
bar (Befigs>. 
‘ Incommutablhy,, inkdmai’ta- 
blé. adv. ohne gegenſeitigen Tauſch. 
. Encompact, inkompakt’ 
Iucompacted, inkompak’ téd. 
adj. nicht fe verdunden, nidt kompakt, 


nicht dicht. 


Encomparable, fakém’‘parabi, 
(fe. 2.) adj. fu. unvergleichlich, unver: 
oleichbar. 

Incomparableness, inkom’- 
parabines, s. die Unvergieich ichteit. 

» Encomparably , inkoaparavle, 
adv. 1. ungleid, ohne Bergleid. 2. ( un- 
vergleichlich, vorzůglich. 

1. Newton, was incomparably 
greatest philosopher the English, nation 
had produced. 

Encompared, iukémpird’, adj. 
unvergleidbar. 

Incompassionate,inkompash- 
Gndtes adj. unbarmbersig, mutleidslos, ges 
fühllos. — adv. Lncompas’sionately, 


the 





Fie. far, fall. fat, Mé. mét. Fine. fin. Né, move, nér, git, dil, Bihed Tithe. nib. fill. thin, THis. 
ere: . 


~~ 


unbarmherzig, ohne Gefühl. 
,Ancompassionateness, in- 
kompasiy unateneés. s. die Gefühllvſigkeit. 
, tmoompatibility, inkOmpate- 
compatibilité) s. 1. die invereinbarteit. 2, 
Die Unverrraglichfeit. 

1. There is a permanent incompati. 
bility between truth and falsehood. 
2. During the revolution in France, —of 
temper was deemed a sufficient cause 
for divorcing man and wife. 

WessTeER. 

Incompatible, iokémpat evi, (jr. 

YW.) adj. 1. unvertraglicy (Rarafter). 2 

(with, to) unvereinbar, unverträglich 

(mit), 3. (gefeblid) od. verſaſſungsmaßig) 
unvereinbar. 

2. A degree of cold that congeals water 
is incompatible with vegetation. 
Wesster. 3. By our constitution, the 
offices of a legislator and of a judge 
are —, as they cannot be held at the 
same time by the same person. 

Wesster. 

EIncompatibly, inkompar évié,! 
adv. unvercinbar, unvertraglid. 

EIncompensable, inkdmpén’- 
sabl, adj. unerjegbar ; unbelobubar. 

Incompetence, dakoͤm péténse. 

Kncompetency , inkom ‘péiense. 
(fr. incompetence) s. 1, die (geiftige) Un— 
fahigteit, Unciichtigfeit, 2. die Unfähigkeit, 
Das Unvermogen. 3. Die (geſetzliche) Unbe— 
fugtheit, Unbdefuguig, Unjuitandigfeit. 4. Die 
Unzulanglichkeit ( eines Zeugniſſes 2c. 5 Ulu 
flarthafrigfeit, Ungintigfeit. 5. die Inkompe⸗ 
renj (eines Ricters). 

2, The incompetency of the eyes to 
discern the motions of the heavenly 
bodies. 

~ Incompetent, tnkém‘péént, (jr. 
W.) adj. 1, (geijtig) unfahig, untüchtig. 2. 
(gefeglich) a) unbefugt, unzuſtaͤndig, uifom: 
petent. b) unjulanglid) Geugnißz 2c). ©) 
ungiiltig. 4) unfahig. 3. (er Mitel ers 
mangelud) unfabig. 

2. c) lt is incompetent for the de- 
‘fendant to make this defense. Mass. 
Rep. d) Infancy, derangement, want 
of learning or dotage may render a 
person — to fill an office or to trans- 
act business, Wrperee. 

Encompetently, inkom’pétent- 
18, adv. unbefugter Weije, ohne Fug 
Incompcetentness, inkom’pé-, 


téntnes. s. dic Unbefugtheit. 
Encompetibility, inkdmpéei. 

biléte . s. die Unfuͤglichteit. 
Encompetible, —tukémperenl, 

adj. uufũglich, uuſchickuch 
Incomplete, inkömplète“, (fr. 


incomplet) adj. unvolltaudig, mangelhaft; 
unvollkommen. 
Encompleteness, inkémpléte’- 
nes, s- Die Unbollſtaͤndigkeit; Unvoellfommen: 
eit. 
’ Incomplex, tnkompléeks’, (fr. in- 
complexe) adj. 1, unverivicelt, einfad. 2 
{Urithm., Wig., Qvg.] cinfarh. 
Incompliance, inkompll-anse, 
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INC , 
die Weigerung. 3. die Unvertraͤglichkeit (Ded 
RKarafters). Tintor ‘SON, 

Incompliant, inkOmpli’a aut, adj. 
unwillfaͤhrig, ungefallig. 

Kncomposed, jukémpizd’, adj. 
+ verworren, unordentlid); nachläſſig; pet: 
ſtoͤrt Geſicht 1c.). lncempo sedness, 
s. die Serriittung. mie et 

Encomposite, inkom’ pozit, adj. 
(nicht zuſammengeſetzt) einfady, 

Incompossibility, inkompés- 
senile, s. + die linbejtehbarfeit , Unver⸗ 
einbarteit. More. adj, unverembar 

ncompossible, inkompos’ sébl, 

Encomposure , . iukOmpd’z alnire, 
s. t Die Unorduung, * Serriirtung. 

Inco mprehensibility, inkdm 
préhensebil’e eie. oder: w 

Incom mprchanslblenssts | in- 
kémpréhén’ sébines” s, Die Unbe greificteir. 

Kncomprehensible, Inkom- 
préhen’ nevi, de Ww) adj. f. (to, by) uns 
begreiflich (Ginem, fiir Ginen). F t micht 
ju enthalten, nicht enthatten werden fins 
nend. Hooker. — adv. Incomprehen’- 
sibly, unbegreiich, auf eine unbegreifliche 
Weise. 

_Ancomprehension inkompré- 
hen‘ shun. s. der Manget an Safungatear. 
Incomprehens ve, tukOmpeé 

hén‘siv. adj. naumfapend, 

Incompressibility , inkom- 
préssevil ae . (fr. incompressibilité) $s. Die 
Unprepoarfeit, Unfahigfeit fic jufammens 
drücken pd. prefjen ju laſſen. 

Incompressible, inkdmprés’- 
sebl, cr. Wo adj. unzuſammendrückbar, 
unpreßbar. To be —. ſich nicht zuſanmen⸗ 
drücken pd, preſſen taffen. 

Enconcealable, 
adj. unberhehibar. 

Enconceivable, inkonsé‘vabl, 
(fr. inconcevable) adj, unbegreiflich — udv. 
Inconce’ ivably. unbegreiflid). 

Inconccivableness, 
sé‘vablues, s. die Unbegreiflichteit. 

Enconceptible, inkousép’tabl, 
adj. + unbegreifith. 

Huconcinnity , inkdnsin‘néd, d. 
inconcinuitas) s. das Mißverhältniß, die 
Unſchicklichkeit. 

Enconcludent, inkonkla/dent, 

Knconcluding y fukOnkidy ding, 

Enconclusive, inkéokid'siv, 

(. Lat, corciudo) adj. und 

Knconclusively, inkdukhisivie, 
adv. feine Bewersfraft habend, nicht liber: 
zeugend, niche bündig, ohne Sdhtusfotge. 

Inconclasiveness, inkoukla’- 
sivnes, s. Der Mangel an Bündigkeit. 

- Enconeoct, inksnkokr’, 

Enconcocted, inkonkdkt’éd , ; 
adj, 1, uuverdaur, 2. + uureif, 

—— inkOnkGx‘shiin, 
s- 1. Der Mangel an Berdauung. 2 + die 
Unreifheit. — 

nconcurring, 


inkOnsé’labl, 


24,4 
inkon.- 


inkonkur‘ring, 


adj. nicht zuſammentreffend, nicht ubereins 
Iſtimmend. 


«d. unerſchüttertich 
Anconcussible, inhOukus’ sébl, 
pacrdpandte>nascabeilit y > inkOudén- 


. 1. Die, Unwilljahrigkeit, Ungefälligkeu. 2. | savil: éte, s. Phyſ J die unverdichtbarteit. 
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Encondensable, inkoudén’sabl, | 
adj. (Bbhvyf.] unverdichtbar, ſich nicht ver: | 
dichren ‘od. Fondenfiren laſſend. — 4 
Encondite, in’/kéndite, (fat.) adj. 
t roh, plump, untregetmapig. 
Enconditional, inkéndish’ anal, 
Inconditionate, inkéndish’un- 
Ate. adj. + unbedingr, absolut. 
Enconformity, tunkonfor'méte. s. 
a) die Nichtübereinſtimmung, Ungleicfir: 
migfeit. by die Abweichung Con det romi⸗ 
fchen vod. herrſchenden Kirche t.). 
Inconfused, inkénfi‘'zéd, adj. 
nicht verworren ; deutlich 
Enconfusion, inkonfi’zhin, s. 
+ die Deutlichfeit. 
Incongealable, inkénjéél’abi, 
adj. nicht gefrierbar. 
Encongenial, inkénjé’néal, adj. 
ungleidhartig; unatigemeffen, tinpafjend. 
Encongeniality , fnkénjénéar- 
été, s. Die Ungleichartigkeit; Unangemeſſen⸗ 
heit, Unſchicklichkeit. 
Incongruence, inkéug’griense, 
s. ¢ a) der Mangel an Uebereinftimmung, 
die Unangemeffenheit. b) (to) die Verſchie⸗ 
denheit (mit). 
Incongruent,inkdng’griént, adj. 
a) unpafiend. b) (to) unangemeſſen (einer 
“Cache, unvertriglic (amit). 
Encongruity , inkdngrdo‘éte, ¢fr. 
incongruité) s. 1. a) die Ungereimtheir; 
Unſchicklichkeit, unfüglichkeit, nas Unpaſſende, 
Widerſinnige. b) das Mißverhältniß. 2. der 
Mangel an Uebereinftimmung der Theile, 
Mangel an Gleichmaß. Donne. 3. — of 
speech, die Sprachwidrigkeit. 
1. b) The levity of youth in a grave di- 
vine, is deemed an incongruity be- 
tween manners and profession. 


WEBSTER. 
Encongruous, = fnkdng‘grodus. 
Cat.) adj. 1. unfüglich, unpaffend, un: 


ſchicklich. 2. unverntinftig, ungereimt, abge- 
ſchmackt. 3. [Gramm.] ſprachwidrig, febler- 
haft. 4. (with) unangemeſſen (einer Sache). 
4. The dress of a seaman on a judge. 
would be deemed incongruous with 

his character and station. 

Encongruously , inkdng’grids- 
18, adv. 1. unpagend, unſchickuch, unfüg⸗ 
lid. 2. unrichtig/ ſprachwidrig 

Encongruousness,inkdng’grod- 
Visnés, &. 1. die Unſchicklichkeit, Unfüglich- 
keit. 2. Die Ungereimtheit. 3. die Gprady: 
widrigkeit. 4. die Unangemeſſenheit. 

Knconmexedly , inkounek’sédie. 
adv. + ohne Zuſammenhang, unjuyanimens 
haͤngend. 

Inconnexion, inkonneék’shan, s. 
der Mangel an Zuſammenhang, tocere, 
unzuſammenhängende Zuſtand. 

Enconscionable,inkou‘shinabi, 
‘adj. ungewiffenhaft , gewiſſenlos. 

Inconsequence,  inkén’sé- 
kwense. (ft. W.) —. die Folgewidrigkeit, 
Ungereimtheit; Inkonſegueug 

Enconsequent, inkousékwént, 
dr. W.) adj, und 

Mnconsequently , inkdi‘se- 
kwentie, adv, folgemidrig, widerſiunig, uns 





gleich, mfonjcquent. 


INC 


Ensonron tents InkOnsé- 
kweén’shal. adj. 1. infonfequent, nichr folge— 
recht. 2. umvidhtig. _ CHESTERFIELD. 

Tnconsiderable,inkdnsid é:abi, 
adj. unbedeurend, unwichtig, unbeträchtlich.— 
adv. Lnconsid’erably. unbedeutend te. 

Inconsiderablemess, iukou- 
sid‘erablués, s. das Unbedeurende, die Uns 
bedeurenheit, Unbedeutſamkeit, Unwichtig— 
keit, Unbetraͤchtlichkeit. 

Kaconsideracy , inkonsid‘’érasé. 
(Iuconsid‘erance) s. + die Unbedaächt— 
ſamkeit. 

Enconsiderate, inkénsid'erace, 
(fat. inéonsideraius) adj. 1. unbedachtſam; 
unbefonnen, uniiberfegr. 2. (of) nicht ge: 
hörig beachtend vd. berückſichtigend (Envas), 
wenig Rückſicht hesmend (auf). — adv. Ln- 
consid‘erately, unbedachtſam, unüber— 
legter Weise. 

Inconsiderateness, inkénsid’- 
ératenes. y. die Unbedachtſamkeit, Unbefon: 
nenheit, Untiberlegrheit. 

Enconsideration, fukduside. 4 
shun, (ft. W3.) #. die Unbedachtſamkeit, Un— 
liberlegrheit. — of one’s self, das Vergeſſen 
feiner felbyt. 


Eneconsistence, inkOnsis‘tense.) 


Inconsistency, inkonsis’ténse,§ 
s. 1. Die Unverträglichkeit, Unvereinbarteit 
Gweier Dinge). 2 die Ungereimeheit. 3. der 
Widerſpruch. — of a man with himself, dre 
Inkonſequenz. 4. die Verdudertichfeit, Un— 
beſtaͤndigkeit. 

1. There is a perfect inconsistency 
between that which is of debt and 
that which is of free gift. Sourn. 

Enconsistent , inkdasis‘tént. adj. 
1. (with) unverträglich, unvereinbar; im 
Widerfpruce (mit). 2. widerfinniq, wider: 
jpredend. 3, — with one’s self, infonyequent. 
4. ungereimt, widerfinnig. — adv. Incon- 
sis‘tently, widerfiunig, ungereimt, 

1. Loud Inughter in grave company is 
inconsistent with good breeding. 

WessTER. 

To be inconsistent with, ſich nidt 
vereinigen laſſen Cnif). 

Maconsisting, ivkdusis’ting. adj. 
+ unvertrigticd), beſtandlos. DrypbeEn. 

Inconsolable , inkénsd14b1, (fr. 
%.) adj. untröſtlich, untrdjtbar, trojtios. — 
adv. Inconso‘lably, untröſtlich 2¢. 

Inconsolableness, inkdnsé’- 
1AbInés. s. die Untroͤſtlichteit. 

EnconsoOnmance, fukdn‘sdnanse, 
a. Muſ. der Mißklang. 

ipl a? yd Tnkdn‘sinansé, 
gs. 1. [Muſ.J dre Diffornany. 2. + der Widers 
fptudty Mangel an Nebereinytimmunng: 

Enconsonant, fnhon‘sdnant, adj. 
wideripredend, nicht übereinſimmend. 

Enconspicuous, inkouspik'dis, 
adj. 1, unbemerflid), unbemerfbar nit 
oem Wuge). 2 unmerklich; unanſehnlich. 

Mnconstamey, tnkon‘stansé. (n- 
con‘stantness) s. L. die Unbeſtändig— 
Feit (des Ravafters). 2 die Ungleichheit. 

Kncomstant , inkén‘srant. (jr. W. 
v. lat, inconstans) adj. 1, unbeftindig, vers 
ãuderlich cw. Perfonen u. Gachend. 2. weds 
fend Mond). — adv. lncon‘stantly, 


,- 
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6 
unbeſtändig, veränderlich. 

Inconsumable, inkdnsi’mabl, 
adj. unverjehrbar. ; , 

Enconsummate, fokdasiim’. 
mate. adj. unvdflender. — Inconsum’- 
mateneses.s. der Zuſtand des uuboller pets 
seins , Das Unvollendefe. 

Enconsumptible, taku 
tébl. (y. far. consumo) adj. 1. + uuver⸗ 
brennlich. 2. + tinverjehrbar ; i unberbrauch⸗ 
bar; unverbrennbar. 

Encontestable , inkéntés’taul, 
(ft. 2B.) adj. unbejtreirbar, unjtreitig , un⸗ 
widerſprechlich, unumſtoßlich — adv. Ine on- 
tes‘tably.unbejtreirbar — Ineoutes“ 
tableness, s. die Unſtreitigkeit. ‘ 

Encontiguous, inkéutig’ gids, 
adj. abgejoudert, nicht an etnander ftofend, 
einauder nicht bertihrend. Bote. 

Encontinence, inkén‘ténénse, 

Incontinency , inkdn’ténéusé. 
(fr. W.) s. 1. die Unenthaltſamkeit; Unmä⸗ 
figheir. 2. Die Unkeuſchheit. 3. [Med.] das 
Unvermögen der Organe, Abflüſſe zu hins 
Dern; der Flus, Abfluß, Ausfluß. 

Incontinence of urine, der Haruflus. 

Encontinent, inkdn‘ténént, (fr. 
WW.» adj. 1. unenthattfam. 2. unkeuſch. 3. 
[Wed.] Abflüſſe niche hindern könnend. 4.* 
unverzüglich, anf der Stelle, ſogleich. — 
adv, Incon‘tinently, 1, — 
2. * auf der Stelle. i 

Encontinent, s. der Unenthalt⸗ 
fame, Unkeuſche. B. Jonson. 

Encontinentness, inkén’ténént. 
nes, s. die Unenrhaltfameéeit, 

Encontracted, — inkdntrak’téa, 
adj. nicht zuſammengezogen. 

Encontrollable, inkéutrdl'labl, 
adj. der Priifung durch Gegenrechnung, dem 
Swang,. der Aufſicht niche unterworfen vd. 
unterworfen werden könnend. — adv. In- 
controll ably, auf eine Weife, die kei⸗ 
nen Swang, feine Aufſicht zuläßt. 

Knecontrovertible, inkéntrd- 
ver’téebl, adj. unbeſtreitbar, unwiderſprech⸗ 
lid), unftreitig. — adv. Incontrover‘- 
tibly, unbeftreithar, unftreitig. 

Enconvenience, — inkdnvé‘né 
énse, oder: : 

Enconveniency, — inkdnvé/né- 
énsé. (v. fat. convenio) s. 1, die Unge⸗ 
bührlichkeit, Unfüglichkeit, Unpaßüuchkeit. 
2. a) die Unbequemlichkeit, Ungelegenheit, 
Lajtigfeit ceiner Sache). b) die Schwierig⸗ 
keit, Unannehmlichkeit, Beſchwerlichteit; Laſt, 
der Nachtheil, das Hindernip. 

1. They plead against the inconveni- 
ences not the unlawfulness of popish 
apparel. Hooker, 

2. a) u. b) Rain and bad roads are in- 
conveniences to the traveler; want 
of utensils is a great — to a family; 
but the great — of human life is the 
want of money and the means of ob- 
‘taining it. 

Inconvenience, v. a, belijtigen, 


beeintraͤchtigen. 
Hnconvenient, fnkdnvé'ndédat, 
(fr. WW.) adj. 1. a) unbequem, laſtig, bes 


ſchwerlich, ungelegen. bo nachtheilig, hinders 





lich. 2. unpaßlich, ungebliprid, unfüglich. 
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Enconveniently, inkényé‘né- 
ganié, adv, 1. a) unbequem, beſchwerlich, 
laſtg. b) nachtheilig. 2. zur Unzeit. 3. un: 
* unfüglich, ungebührlich. 

convenientness , inkonvé'- 
néénines, s. Die Unbequemlichkeit, Beſchwer⸗ 
uchteit. 

Enconversable, inkén‘vérsabl. 
adj. ungeiellig, unumganglid. — Incon- 
ver‘sableness, s. dic Ungefelligfeit. 

Inconversant, inkon‘versant. 
adj. nicht bekaunt, nicht vertraut (mit Et⸗ 
was), nicht bewandert (in Etwas). 

Enconvertibility,inkénvertevil’ : 
dd. s. 1. die Unveraͤnderlichkeit, Eigenſchaft, 
‘ Nicht verwandelt werden ju koönnen. 2. l Han⸗ 
Del} Cinto) die Eigenſchaft, nicht ausgewech⸗ 
ſelt, umgewechſelt werden ju können (gegen). 
2. The inconvertibility of bank- 

notes or other currency into gold or 

silver. 
Inconvertible, inkénvér'tébl,((r. 


BW.) adj. 1, + unbefehroar, 2. unveränder— 
lid), nicht gum BVerwandein, Umaͤndern ges 
eigner, unwandelbar. 3, [Handel] nicht um: 
gewedjett, ausgewechſelt werder, founend, 
nicht jum Auswechſeln geeigner. 
2. One metal is inconvertible into 
another. 3. Bank-notes are sqmetimes 
— into specie. 
_ To be inconvertible into, nicht ver: 
Sudert werden fonnen (i, nicht umgewech⸗ 
felt, ausgewechſelt werden Ebnnen (gegen). 
_ Enconvincible , inkénvin‘sedi, 
adj. uniiberjeugbar, — adv. Inconvin’- 
eibly, auf eine Weife, die feine Ueber: 
zeugung julage. 
Encony , inkd‘né, (v. in u. con) 
adj. oder ⸗. 1. unfundig, unerfahren. 2. f 
fiffiq. liftig. 3. | fig, ſchön, zart, niedlich, 
in. 4.f cin Mann von volleudeter Budung. 
_ Kncorporal, inkdr'piral. (ir. in- 
corporel) adj. unforperiic), immateriell, — 
adv. lucor’porally. unforpertic. 
Encorporality , inkérpéral’dé, 
4. die Unforpertidhfeir, Immaterialität. 
Encorporate, inxér porate. adj. 
1. + Unfdrpertich, ſtofflos. 2. einverteibt, ein: 
geforpert. 3. ju einem Rbrper, ju einer 
Ware vereinigt, verbunden, innig vermiſcht. 
Bacon. 4. + verbunden, vereinigt, Sak. 
- Encorporate, (ir. incorporer, v. 
fat. incorporo) v. a. 1, [ Pharm.) ad ju 
einem Korper , gu einer Maſſe vereinigen, 
innig mit einander vermiſchen Subſtanzen). 
by Chem. J (with) innig vermiſchen anit). 
2. einforpern (verfdrpern; einberleiben). 3. + 
a) (into) vereinigen (iu, einverteiben (einer 
Sache). by (into) cinverteiben ceiner Regie: 
TUM) 5 aumehmen (im, ©) intorporiren, ju 
einem geſetzlichen over politiſchen Körper ver: 
einigen , verbinden (die Einwohner einer 
Stadt, eines Kirchpiels 22, 
1.b) To incorporate copper with silver. 
2% The idolaters, who worshiped their 
imayes as gods, supposed some spirit 
to be incorporated therein. Srit- 
LINGFLEET. 3, 2) To — plagiarisms into 
one’s own composition. b) The Romans 
incorporated conquered countries 
into their government. Appison. ¢) To 
| = the inhabitants of a town, the pro- 
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prietors of a bridge, the stockholders 
of a bank, of an insurance company 
etc. Wesster. 

The incorporated trades, die Ge: 
werbe, weldje Koͤrperſchaften bilden, die züuf⸗ 
tigen Gewerbe. 

Incorporate, v.n. 1. (with. + 
into) fic) gu einem Rorper, gu einer Maſſe 
vereinigen; fic) vermiſchen, fic) verbinden 
Quin. 2. + fich verbinden; fich einverteiven. 

1. Painters’ colors and ashes do betier 
incorporate with oil. Bacon. 

Bacorporation, iukérpé:4’shan, 
(fe. W.) 8. Ly F die Vereinigung ju einem 
Koͤrper, ju einer Mage. 2. [Chem.) Cwith) 
die Verbindung, Bermiſchung anit. 3. + a) 
(into) die Cinverieibuug, Verbindung, Ber: 
einigung (uit). b) die Intorporation, Ber: 
biudung zu einent geſetzlichen Körper. 

3. a) The incorporation of eouquered 
countries into the Roman Republic. 

Encorporeal, inkérpé':éal, «ar. 
incorporeus) adj. untbrpertich, immateriell 
jtofflos. — ade. Incorpo‘really , un: 
firpertid. 

Encorporeity, inkérpiré'été, 4. 
die Unforpertichfeir, Jmmaterialitaͤt. 

Hucorpse, inkdrps’, v. a. ſ. In- 
corporate. Suan. 

Hncorrect, tokorrékt’, (fr, BW.) adj. 
L. uurichtig, fehlerhaft; inforrefs, ungefeitr 
Gedicht 2.), 2 ungenau, unricprig, der 
Wahrheit nicht gemag. 3. dem Gefege oder 
Der Moral nicht gemag. 4, + widerjtrebend. 

Encorrection, iukérrék’shin, «. 
L. Die Unrichtigkeit. 2. + das Widerſtreben. 

Encorrectlhy, inkorrék:'lé, adv. 
unvichtig, inforrefr, fellervaft, ungenau, der 
Wahrheit, der Moral nice gemag. 

Bacorrectmess, inkérrékt'nés, s. 
Die Feblerhaftigteir, Uurichrigfeir, Ungenauig: 
feit, Guforretrheit, der Mangel an Ueberein: 
timmung mit der Wahrheit oder einer Riche: 
ſchnur. 

_Ancorrigibility, inkorréjevirere, 

Encorrigibleness, inkor'réjébl- 
nés, s. Die Unbeſſerlichkeit; Unverbeſſerlichteit. 

Encorrigible, inkor'réjeb!, (jr. 
WW.) adj. 1. unverbeſſerlich Krrthum 2). 2. 
unbeſſerlich Sünder 2c... — adv. lucor’- 
rigibly, unverbeſſerlich; unbeſſerlich. 

Knucorrupt , dakörrüpt“, ? 

Incorrupted, inkorrip‘ted. § J 
incorruptus) adj. 1. = U. + unverdorben, 
unverderbt, rein (v. Perſouen, Gruudsagen 
od. SubRanjen). 2. unbestochen, rechtlich. 

Encorruptibility,inkorrapiéiv- 
été. (lucorrupt‘ibleness) s. 1. die 
Unverweslifeit , Unverderblichbfeit (cines 
Korpers), Unverganglichfert. 2. die Unbeſtech— 
lichkeit. 

Encorruptible , takorrip’téi. 
(fr. W.) adj. 1. unverweslich, unverderblich; 
unveränderlich, unwandelbar. 2. unbejterh: 
lid), unbeſtechbar. 

Enecorruption , ivkdrrdp‘shin, 
Gr. WW. s. die Unberweslichkeit, Unverderb⸗ 
lichkeit, Nichtverweſung. 

Encorcruptive, inkérrip‘tiv, adj. 
unverweslich, unverderblid), 

Encorruptly, inkorript'ié, adv. 
unverdorben, rein. 
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Incorruptness, inkorript’nés, s 
1, Die Unverderblichfeit, Unverwestic)feis. 2, 
die Unverdorbenheir, Reinheit, Rechtſchaffen- 
heit, Rechtlichkeit. 

Hnecrassate, iukras’sdte, (fat. in- 
crasso) v. a 1, verdicken, dider machen. 2. 
[Pharm. u. Chem.] verdicken (Flüſſigkeiten). 

2. Acids dissolve of attenuate; alkalies 
precipitate or incrassate, Newton. 

Encrassate, v. x. ſich verdicken, vers 
dicken, Dicker werden. 

Snecrassate, 

Encrassated, inkras‘sitéd, adi, 
1. [| Bot,] verdict, fic) verdictends 2. + gee 
fuͤllt. (W.) s. [Med.] die Verdickung. 

Encrassation, inkrassd‘shin, (fr. 

Hnerassative, inkray‘sativ, adj. 
verdickend. — s. Das Berdicungsmittel, 

Encreasable, iikrése ‘abi, adj. pers 
mehrbar, ju vergrdfern. 

Encrease, inkrése’, (lat. increseo; 
arm, cresqi) v. wm. 1, a) wachſen, junels 
men; fteigen (v. der Hise, dem Schalle, Gee 
witrer 2¢.). b) amvadjen (v. Gewajjern ). 
c) jumehmen (v. Keantheiten). d> fic) vers 
mehren, auwachſen, auflaufen @. Schulden 
2). 2, lAſtron. ] wachſen, zunehmen (vom 
Monde). 3. ſich vermehren G. Thierem. 

Encrease, v. a. |. vermehren, vers 
grigern, 2. verjtarten, verſchlimmern Cein 
Berbrechen rc.) 

Encrease, s, 1. a) das 3unehmen, 
Sreigen, die Zunahme, das Wachsthum, die 
Bermehrung, Ausdehnung. b) (Aptron.] das 
Wachſen, Zunehmen (des Mounds). ¢) das 
Aufblühen Cer Schifffahrt ꝛc.). dy das Ans 
wachſen (der Gewaffer). ¢) die Unhaufung 
cv, Anſprüchen ꝛc.). 2. Der Zuwachs, Une 
wuchs. 3, 1 der Gewinn, Ueberſatz. 4. dev 
Ertrag, das Erjeuguis (Des Bodens ꝛc.). 5, 
a) die Nachkommeunſchaft. by» Y der Nach: 
komme. 6. die Zeugung. Suak. 7. der Sus 
jag, die Verlangerung. lreich (Griite). 

Encreaseful, inkrése’fil, adj. 

Encreaser, inkré/sir. s. der Gers 
mehrer, DAS, was verwehrt, befördert. 

Encreate, iu'krédte. dadj. uners 

Knereated, inkvéd'ted, § jcaffen. 

Enecredibility , inkceddévii-dté, 

Encredibleness, inkréd‘évinds. 
(fr. incrédibilité)-s. die Ueglaudlichfeit. 

Kneredible, inkrédebl, fe. W. v. 
lat. ineredibilis) adj. unglaublich. — ado 
lucred‘ibly, unglaublich, 

Enecredulity , tukréddiiétd, (fr in- 
erédulité) s. der Unglaube. 

Encredulous,inkréd diis:inkred’- 
jalas, Cat. imeredulus) adj. uuglaubig, une 
gläubig. 

Kneredulousness, inkréd jiiis- 
nex. s. Die Unglaubigteit, der Unglauve. 

Encremable, inkrém’abi, adj. + 
unverbrennlich. 

Encrement, ing‘krémeént. (fat. in- 
crementum) s. 1, Die Zunahme, das Wachss 
chum, Zunehmen, Wachſen, Anwachſen, Sreis 
gen. 2. dev Ertrag. 3. der Zuwachs; die 
Zugabe. 4. [Marh.] die Differensinigrdfe, 
das Wachsthum. 

Encrepate, ing’krépate, (1) v. a. 
+ Gincu ſchelten, Ginem emen Berweis geben 





Einen radelu, ſchmälen. 
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Increpation, ingkrépi’siia, s. 
das Sehmaten, der Verweis. 

Encrescent, iukrés‘sént, (tat. in- 
crescens) adj. zunehmend. — s. der ward) 
ſende Mond. 

Encriminate, inkrim‘énate, (fr. 
ines miner) v. a. beſchuldigen. 

Encroach, inkrétsh’, v. a Gin: 
aviffe thin, ſ. Encroach. — Incroach’- 
ingly. adv, mit Unmagung. Incroach’- 
ingness, s. die Anmaßungsſucht. 

Encruental, fnkrddew‘tal , cat. 
incrnentus) adj, it unblutig. 

Encrust, inkrast’. —F 

Encrustate, inkris‘tite, §°°"'™ 
crusto) v. a. (with) belegen, überziehen, be- 
fleiden, inkruſtiren (mit Goldie.) , befruften, 
berinden. 

Incrustation, fnkristd‘shin, (fr. 
%.) s. L. [Wrchit.] die Bekleidung, Ueber: 
jiehung Cmit Marmor ꝛc.). 2 die Bekru⸗ 
ſtung, Serindung, Inkruſtation, der Ueber: 
jug. 3. der Steinüberzug. 

Incrystalizable, inkris'talizavl, 
adj. wnfrijtaltifirbar. [cubo) v. 2. briiren. 

Encubate, ing‘kibate, (iat. in- 

Incubation, ivkitd’shun, (in eu'- 
bature) s. das Brüten, Bebrüten. Ray. 

To produce by incubation, aus: 
briiten. 

Incubus, ing‘kibis, (lat. @. s. 
1. Det Alp, das Nachtmännchen. 2 der Da: 
mon, Geijt, die Fee. Hate. 

Enculeate, inka — (lat. in⸗ 
culco) v. a. (on) Einem Etwas einſchaͤrfen, 
einpraͤgen. 

Our Savior inculeates on his Yol- 
lowers — and forgiveness of 
injuries. 

Enculecation, inkilki‘shin. s. 
bas Ginjdarfen , die Einſchärfung, Cinpra- 
gung · 

Enculpable, inkil‘pabl, «. tat. 
adj. unſtraͤflich untadethait. — adv. lncul’- 
pably. unjtrafid.—lncul’pableness, 
8. die Unſtraflichkeit. 

Emeult, inkalt‘’, (fot. ineultus) adj. 
ungebdaus, unangebaut, wit (Soden. 

Eneultivated, inkiltévatéd. adj. 
unangebaut. — lucultiva‘tion, & Die 
Unangebautheit. — lneul‘ture, s. die 
Unangebautheit. 

Incumbency, — — 4: 
F das Aufliegen, die Lage (auf Srwas. 2 +t 
a) der Beſitz einer Pfruͤnde, eines Amtes. b) 
die Obliegenheit. : 

Kncumbent, inkim’bént. (. in- 
cumbens) adj. 1. } aufliegend (Lat ze.). 
Appison. 2 + (upon. Einem) obliegend. 3. 
$ Con) getragen (vom. 4. [Bor.] aufliegend. 

3. And fly incumbent on the dusky 
air. Davyven. 

Tobe incumbent on... Ginem obliegen. 
He ‘has a business — upon him, er bat 
ein Geidaft auf dem Halſe. 

Encumbent, s. der Sefiger, Gn: 
haber einer Piriinde, eines Amtes, einer 
Stelle, der Piriindner. 

Encaumber, tnkim’bir, (fr. en- 
ecombrer) sv. a I. belajten, beſchweren. 2. 
verwickeln, veridlingen; hindern, verwirren. 

Incumbered, verjduldet. 
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Encumbrance, inkim’brinse. s. 
1. die Lait; Beſchwerde, Beſchwerlichkeit; das 
Hinderniß. 2 der Uuswuchs (eines Wal: 
des 2). 3. die auf einem Gute hafcende 
Hypothek. — Incum’brancer. s. det 
Pfandglaãubiger. llãſtig, beſchwerlich. 

Encumbrous, inkdm‘bris, adj. 

Eneur, inkdr’, (fat. inewrra) ov. a. 
auf ſich (aden, fich zuziehen (eine Strafe 2c.), 
verfallen cin eine Strafe), fich ausfesen (einer 
Strafe), fic) beladen Quit Schülden ze.. 

Eneur, v. n. * (to, into) Gx die Ginne) 
fallen; fommen (ins yn. Bacon. 

Encurability, inkdraviiéé, dan- 
cu‘rableness) s. die Unheilbarfeit. 

Encurable, inkid‘rabl, (fr. BW. adj. 
unheilbar. — s. der unheilbare Kranfe, Uns 
heilbare. 

Prov. He is among the incurables. 
an ihm ift Hopfen und Maly verloren. 

Encurably , iukd‘rablé, adv. un: 
heildar. 

Incurably sick, nicht mehr ju retten. 

Encuriosity , inkicéds‘éé, cr. in- 
curiosité) s. die Gleichgiltigfeit. Worron. 

Encurious, inkiréis, adj. jorg: 
los, unadtiam, fahrlaͤſſig . 

Encuriousness, inki‘réisnés, s. 
die Sorglofigteit, Unachtſamkeit, Fahrlaͤſſig⸗ 
Feit. 

Encursion, fukdr’shin. (at. in- 
cursio; fr. incursion) s. l. der (eindliche) 
Einfall, die Streiferet, der Streifjug. 2. + 
der Unfall; der Vorfall. Sins of daily — 
Sinden, die täglich vorfommen. 

To make an incursion upon se. eit: 
fallen in .. 

Enecurvate, fokir'vdte, (at. in- 
curvo) ©. a. krũmmen, biegen, beugen. — 
adj. gekrümmt, gebvgen. 

Inecarvation, fnkirvA‘shin. s. 1. 
das Kriimmen, die Kriimmung, Beugung, 
Biegung. 2 die Kriimmung, Krümme. 3. 
die VBerbengung. STILLINGPLEET. 

Ineurve, fokirv’, v. a. fetimmen. 

Encurvity, inkur’véé. (ucurv‘a- 
ture) s. die Krimme, Krimmung, Beu— 
gung. Brown. 

Indagate, in‘digite, (. indago) 
u. a. ¢ unterfuden, ausiptiren, auffucen, 
bevbachten; einer Gache nachforſchen. 

Indagatiom, indagi’shin. s. + 
die Nachforſchung, Forſchung, Unterſuchung, 
Beobachtung. Forſcher, Beobachter. 

Indagator, in’dagdtar, s+ der 

Endart , indart’, v. a. hineimverfen, 
hineinſchießen. 

But no more deep will 1 indart mine 
eye, Doch tiefer foll mein Slick nicht dringen. 


Swak. 

— unter Endear etc. 

End@ebt , fndét’, (fr. endetter) v. a. 
+ lL. in Schulden bringen, verfesen oder 
ſtürzen. 2. verpflichten. 

Endebted, fndét‘téd, adj. 1. ver: 
fehuldet. 2. ¢ a) verpflidjtet. b) (to) ſchul⸗ 
dig (Cinem). 

A. is indebted to B.g he is — ina 
large sum, or toa large amount, A. ſchul⸗ 
det B.; et ſchutdet ihm eine bedeutende 





Gumme. To be — to any one for any 
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thing, Einem ⸗Etwas ju verdanten haben 
Deeply indebted. tief od. fete verſchuldet 

Endebt ment, adet ment. 

Kudebtedness, indéédinés, * 
das Verithnlderfein, die Beefdutdiing. 

Endecency, indé‘seusé. (fe. indé 
cence) s. Die Unanſtaͤndigkeit, Unfictt 

Endecent, indé’sént, (ar. os 
adj. unanſtändig, unſchicklich, unehrbar, un⸗ 
gebührlich. — adv. Inde’ ceutly, u 
ſtaͤndig. - 

Endecentness, inié/séntnés, ⸗. 
die Unanſtändigkeit. 

Ende eic cao as, fndésid‘iis. fnae- 
sid‘jlus. adj. nicht abfattend, unvergangticd ; 
immergriin. 

Indectmable't —— 

Indecision, fadésiczh‘in. (fr. B. 
s. die Unſchlüſſigkeit, nheutſchloſſenheit. 

Endecisive, indési'siv, adj. 1. nicht 
enticheidend, unentſcheidend, (of) twas 
nicht entiheidend. 2. unentichieden, ſchwan⸗ 
fend. — adv Indeci‘sively, uuentſchie⸗ 
den, ohne Entſcheidung. 

Endecisiveness, indési'sivnés. s. 
die Unentſchiedenheit, der unentſchiedene, 
ſchwankende Zuſtand. 

Indeclinable, indékil/nabl, Cat.- 
indeclinabilis) adj. 1. [Granum.] unum⸗ 
endbar, indeftinabel, 2. + unveranderlid, — 
adv. Indecli‘nably. peitandig, im 

Indecomposable, prs 
zabl, adj. [Cher] ——— un 

Indecomposabl ene 
"Tkdmpd‘zdbinds: ⸗. [Chem] die spar es ; 
Feit, Unzerlegbarkeit. 

, Indecorous, indék/dras. Inddkd% 
rus, (lat.) adj. unanſtãndig, ungejiemend, 
unziemlich. — Indec’orously. uns 
anjtandig. [nés, s. die Unanytandigteits” 

Endecorousness , indék’driis- 

Endecorum, indékd: ram, ad. By 
s. die Unanftandigfeit. 

Kndeed, indééd’, in det 
That, in Wahrheit, an? Bie 2. ——2 
wahrtich, fürwahr. 3. freilich, aflerdings, 
zwar. 4. (als Ausrufungswort) wirktidy! 

2. This is true; it is indeed. WessTeR. 
I were a beast — to do you wrong. 
DRyYDEN. 3. Ships not so large —, bu 
better manned. 4. Indeed! is it pos 
sible? is it so in fact? 

Indefatigable , indéfieségabl, 
(fr. infatigable) adj. unermüdlich, raytivs, 
— adv. Indefat‘igably, unermider, 
unverdroffen, raſtlos. 

Indefatigableness, fuaéeae’- 
tégabineés, (Iudefatiga‘tion) s. die Uns 
ermiidlichfeit, Unverdroffi enhctt, 

Endefeasibility, fuaére.d0ired, 
s. Die Unverlegbarfeit, Unverletzlichfet, Un⸗ 
widerruplichfeit (eines Tirels 2¢.), Unverdupers 
lichfeit (cines Grundſtücks 

Indefeasible , indéf' sdb! om 
fr. défaire) adj. unberletzlich, unwiderruf⸗ 
lid, unverãuserlich. 

Indefectibility, inderekidvi'eed, 
(fr. indétectibilite) s. [Theol.] die Unanfs 
horlichfeit, der unaufhoͤrliche Beftand (der 
Kirde). } 

Endefectible, indefekébl, (fr. 





WD.) adj. unaufhdriid. 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, méve, nér, got, dil, clddd. Tube, tab, fall. thin, THis. 
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- Endefective , indéfék'tiv , adj. 
polifommen, (defeasible, 

Indefeisible, indété'xébi, ſ. In- 

Endefensibility, indéefensevil- 
bd, (Inde fen‘sibleness) s. die Unhalt⸗ 
barfeit (eines Gruudſatzes 2C.). 

Endefensible, indéfén’sédl, adj. 
F u. + nicht gu vertheidigen, fic) nicht ver: 
theidigen laſſend, unhaltbar. lſchutzlos. 

Endefensive , indéfen‘siv, adj. 
-_ Endeficiency, indétish’énsé, s. 

die Zulanglichteit, Bolijtandigfeit, Bollfom: 
menheit. 

Kudeficient , indéfish‘ent, adj. 
pollftindig , zulanglich, vollfommen. 

Endefinable, jndéfiue’abl, adj 
unbefdreiboar, unerklaͤrbar. 

Indefinite , indef éuit, (fat, inde- 
finiius) adj. 1. unbeſtimmt. 2. unbegrenjt, 
unbeſchraͤnkt (v. Raume r.), 3. [Mandel] — 
payment, eine & Kontojahlung. — ado, Lu- 
def‘initely, 1. unbeſtimmt, im unbe- 
ftimmren Ginne. 2. bis ju einem unbeſtimm⸗ 
ten Grade (ausgedehurer Naum), 

Indefiniteness, indéf’énitnés, ¢. 
1. die Unbeſtimmtheit. 2. die Unbeſchraͤukt⸗ 
Heit, Unbegrenztheit. 

Kndefinitude, indétin‘éide, s. + 
die fiir Den Verſtand uuendliche, obgleid in 
Der Realitat endlide Quautität, die unbes 
ſtinnute Menge, der unbeſtimmte limfang. 

Endeliberate, indéliv'berdte,n- 
delib‘erated) (fx. indélibéré) adj. un; 
uͤberlegt, unerwogen, unvorſetzlich. — 
Indelib‘erately, unüberlegt. — In- 
delib’/erateness, s. die Unüberlegtheit. 

Endelibility, indelévil éé, (fe, in- 
deélébilite) s. Die Unausloðſchlichteit. 

Endelible , indevévi, (fe. inde- 
Iébile) adj. 1, F unauslðſchlich, unaus⸗ 
lbſchbar (Dinte ꝛc.). 2. + unwertiigbar; uns 
vernichtbar. — adv. Indel’ibly, unaus: 
idſchlich. — Indel‘ibleness, «. 1, Die 
Un aus loſchlichkeit. 2. die Unvertilgbarkeit. 

Endelicacy , indelékasé, (jr. in- 
délicatesse) s. der Mangel an Zartgefuͤhl, 
die Unfeine, umzartheit. 

Kndelicate, indélékite, (fe. in- 
délicat) adj. unjart, unfein, geuicin. ads, 
ludedl‘icately, unjart. 

Endemmnification,loddmndidhd’- 
shan , $s. L. die Eutſchaͤdigung, Vergütung, 
Schadloshaltung, der Erſatz. 2 die Gut: 
ſchaͤdigungsſicherheit, Sicherſtellung gegen 
Berliuſt. Schaden, Strafe. 

Endeunify , indem‘néfl, (v. tat. 


damuum) v. a. 1. entidhadigen, ſchadius hal: | 


ten. 2. gegen Verluſt, Sdaden, Strafe ſicher 


Endeannity, indem‘néié, (fr. in- 
demniié; ip. indenmnidad) s. die Entſchaͤdi⸗ 
dung, Schadloshaltung, Sicherſtellung gegen 
Gwraje. Act of —, die Amneſtie; Eutſchadi⸗ 
gungsafre. Boud of —, die Schadlos⸗Bürg⸗ 
ſchait. Sum of —, die Schadloshattungs⸗ 
fume. 

Endemonstrable , indéwon’- 
strabi, adj, unerweislich. — bad emon’- 
strableness, s. die Unerweislichkeit. 

Endenization, judénéca’siidin, 
die Guibiirgerung , Vertethung des Heims 
rechts, das Bürgerrechtspatent. 


IND 


Endenize, in‘dénize, v. a. einbür⸗ 
gern, f. Endenize. fbiirgern. 
Endenizen, fudén’ézn, ov, a. ein: 

Kadent, indent’, (v. tat. dens) v. a. 

1. ausjaden, auszähneln, austerben, 2. a) 
Ginen als Lehriing, Lehrburſchen aufdingen, 
(to) (Ginen ju einem Schumacher tc.) in 
die Lehre thun. b) dingen (eine Mago 2e.). 3. 
Typogr. eingiehen (Schriftzeilen). 4. Rechts⸗ 
fpr.) To — articles of agreement, einen 
Bertrag abſchließen Gwiſchen Parteien). 5. + 
befiegein. Suak. 

To be indented within one another, 
in einander greifen. Indented, im Qid: 
jac laufend, wellenförmig. 

Indent, ov. w. 1. kontrahiren, einen 
Bertrag ſchließen, fic) vergleichen. 2. + (with 
the way) im Zickzack taufen. 3. o taumein, 
wackeln. 

Endent, s. 1. + die Kerbe, der Gin: 
ſchuitt; die Ginbiegung, 2. das Geprige. 

Indent, io‘dént, s. {Nordam.) der 
Staatsſchuld ſchein. Hamitton. 

Knudentation, indéntd‘shin, dn- 
dent‘ment) — 1, die Unsjadung, der 
jadige Einſchnittz die Ginbiegung. 2. der 
Kontrakt, Bertrag, Vergleich. 

Indenture , indent‘tshire, *321 
der Verrrag, Kontrakt, die Bertragsurfunde. 
2. der Lehrorief (eines Lehrburſchen). 

To make indentures, O taumeln, 
wadein. 

Indenture, v. a. 1. aufdingen, in 


adv.|die Lehre geven oder nehmen (einen Lehr: 


jungen), dingen (Bediente). 2 + jacten. 
Independence, indépén‘déuse, 

(ludepen‘dency) (jr. indépendance ) 

s. 1. Die Unabhangigfeit. 2. die Unabhaͤngig⸗ 

keit, Fretheit (des Geiftes). 3. die Unab⸗ 

hangigfeit; das eigene Bermögen, Steven 
auf feinen eigenen Fuͤßen. 

Deelaration of independence, die 
Unabhangigfeitéserfidvung (der Bereinigten 
Sraaren), 

Independent, indépén’dent, (fr. 
indépendant ) adj. 1. (on, of, from) unab: 
hangig (von). 2 unabhaingig, auf eigenen 
Füßen ftehend Cen BVermigen nach). 3. 
(feinem fremden Ginfluffe unterworfen) un: 
abhangig , frei. 4 unabhangig, nicht ver- 
bunden (mit). 5. fret, ungezwungen, leicht 
(Anſtand). 6. unabyangig, mir Ausſchluß 
(von) ; in Feiner Verbindung ftehend (mir). 7. 
gu einer unabhangigen , independenten Kirdye 
gevorig. 

2. We all wish to be independent in 
property; yet few meu are wholly —, 
even in property, and none — for the 
supply of their wants. Weasrer. 4. It 
is believed the soul may exist — of 
matter. 6. 1 mean the account of that 
obligation in general, under which we 
conceive ourselves bound to obey 
law, independent of those resour- 
ces which the law provides for its own 
enforcement, Warp. 

To be independent of, 1. nicht unter 

Jemands Gewalt, unter Ginem ftehen, 2 

feine Beziehung haven caufy, in teiner Ver: 





⸗. bindung ſtehen (mit). — company. die Frei⸗ 


kompagquie. Unabhängige. Independeut. 
Ande pendent , s. Kircheng. J der 


a Inhaltsverzeichniſſe nachſchlagen. 


giſters habend. — 
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Independently, inatpév‘aéntid 
adv. 1. unabhingig. 2. (of) ohne Beziehung, 
ohne Rückſicht (auf). 3. unabhängig, frei curs 
theilen 2¢.). 

Endepreeable , indép‘prékabl, 
adj. unerbittlich, unabbittlich. 

Indeprehensible,indéppréhén’- 
sébl, adj. unausforicylich. 

Endeprivable, indéprive‘abl. adj. 
nicht der Entziehung od. dem Vertufte uns 
terworfen. 

Indescribable , inddskrtbe“S61, 
adj. unbeſchreibbar, unbeſchreiblich. 

Indeseriptive, indéskrip'tiv. adj. 
nicht beſchreibend, feine genaue Beſchreibung 
enthaltend. [Digfeit, der Unwerth. Appison. 

Endesert, jndézert’, s. die Unwür⸗ 

Indesinent, indés‘séneént, adj. uns 
Ablajjig, unaufhörlich. —adv. lLndes‘inent- 
ly, unaufhdrtich rc. 

Endestructibility, indéstrikté- 
biléré, s. die Unzerſtörbarteit. 

Endestructible, indéstrik'téu, 
(fr. W.) adj. unzerſtörbar, unzerſtoͤrlich. 

Endeterminable , indétér'mé- 
nabl, adj. 1. unbeſtimmbar. 2 niche gu ents 
ſcheiden oder zu beendigen. 

Endeterminate, indéier’méndte, 
adj. unbeytinint.— adv, Ludeter'minate- 
ly, unbeſtimmt. 

Indeterminateness , indétér’- 
ménatenés. s. die Unbejtinnurbeir, Paver, 

Indetermination, indétérmd. 
nd‘shan, s. 1. die Unſchlüfſigkeit, Unentſchloſ⸗ 
fengeit. 2. die Unbetimmeycir, BRamuart, 

Indetermined,indéer nvind, adj 
f. unbeſtimmt. 2. unſchlüſſig. 

Indevote, indévéte’, (fr. indévot) 
adj. kaltſinnig. 

Endevoted, indévi'ted, adj. nicht 
zugethan, abgeneigt (Einem). 

Inde votion, iudévé‘shin, (jr. By 
s. Die Undachriojigferr, das Unandachtige Bes 
tragen. 

Endevout, indéviit’, (fr. indévot) 
adj. Unandadtig, andadrlvs. — adv. Inde- 
vout‘ly, andachtlos, ohne Undachr. 

Endex, in‘deks. (.. W.) pl indexes, 
mandi. indices, s. L. det Zeiger, Anzeiger. 
2. der Zeiger, Uhrenzeiger, Wegseiger. 3. 
(MUnat.] der Zeigefinger. 4. [Writh. u. Algebr.] 
die Kennjiffer, Karakteriſtik. 5. der Anzei⸗ 
ger, Index, das Regiſter, die Suhatsatis 
zeige, Tabelle, Das Inhaltsverzeichniß Ceines 
Buds). 6. der Juhalt Ceines Buchs, der vows 
anſteht, wie in alten Büchern); der tebende 
Index er den Inhalt eines mimiſchen Spiess 
anjeigt). Stax. 7. — expargatory, [{fath. 
Rom | das Serjeichnis dev verborenen Sumer, 

And thunders in the index? und dons 
nert gleid) Unfangs, im Verfiinden ? Suan. 
To look for a thing in the —, Etwas im 
To be the 
— of .., Etwas anjeigen. 

Endexical , indéks’éka, adj. ju 
einem Regijter gehirig, die Form eines Nes 
adv. Index‘ically 
nad) Art eines Registers. Swir?. 

Endexterity, indekstérée. 5. riz 
Ungeienetticyteit. Oſtindien. 

Enda, fadéa, —. [ Sevgr. | Indien 

india-house, (Lontea) das Geiepajre- 


7 


Hans der oftindifchen Kompagnie. 


[Bot.]} die Monarde. 


A58 Fate, far. fall. fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, move, nér, got, dil, clöud. Tube, tab. fall. thin, THis. 
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—-man, 
der Oftindienfahrer. —-rubber, das Feder: 
bar}. lindianiſch. 

Indian, in ‘dean, adj. a) indijd. b) 

Indian anise, dev Sternanis. — arrow- 
root, Die indijde Pfeilwurz. — bark. die 
Gascarille. — berry, lBot. der, Fiſchmond⸗ 
fame. — berries, die Tollkörner. — bread, 
die ſchwarze Purgirnug. — cane, das Blu⸗ 


menrohr. — cole, die Waſſerbrodwurzel. — 
corn, der Mais. — cress, die indiſche 
Kreſſe. — fig, die indiſche Feige. — hog. 


der Hirfcheber, Eberhirſch. — horehound, 
— ink, die Tuſche. 
— leaf, der Gorgweigen, Gorg. — rat. die 
Pharaonsratte. — red, das engliſche Sraunz 
roth, Bergroth. — reed, das indiſche Rohr. 
— rubber, das Leder:, Federharz, Gummi 
Glaftifum. — satfron, die lange Gelbwurz. 
— trader, [Mordam.] der Sager> Kaufmann. 
— wood, das Biauholz. 
Mndian, in“déan. in ean. ind‘yan. s. 
a) Der Sndier. b) der (amerikaniſche) Fndianer. 
Endianet, in‘déanét, s. [Sudufr.] 
ein Mancheſterzeug. lralg. der Gudianit. 
Endianite , in‘déanite, 5. [Mine 
Indicant, in‘dékant, adj. [ Med.] 
anzeigend Merkmale). Coxe. 
Andicate, iu'dékate, (lat. indico) 
pv. a 1. § anjeigen. 2. anjeigen, angeben; 
andeuten; dariegen, darftellen, auslegen, 3. 


{Med.] anjeigen, angeben. 


1. A heavy swell of the sea in calm 
weather often indicates a storm at 
a distance. 3. Great prostration of 
strength indicates the use of sti- 
mulants. WesstTeEr. 
Endication, indéka'shin, s. 1. (as 
Angeigen) die Anzeige. 2 die Anzeige, das 
Merkmal, der Beweis, das Kenngeichen. 3 
[Med.] die Anzeige, das Zeichen, Anzeichen. 
4. die Entdeckung, Ungabe. Benvrey. 5. + 
die Daritellung, Erklärung. Bacon. 
Endicative, indik‘kativ. adj. 1. an- 
zeigend; andeutend, 2. [Gramm.] -- mood, 
der Sndifativ , die Ungeigeweije, anjeigende 
Art. 
To be indicative of, Etwas anjeigen. 
Indicative, s. (Gramm.] der $n? 
dikativ. lanzeigend, zur Anzeige deutlich. 
Indicatively « indik’ kativié, adv. 
Endicator, in ‘dikkatur, s. 1, det, 
welder, das, was anjeigt. 2. [Wnat.] der 
Seigefingerftreer, Streckmuskel des Zeige 
fingers. lzeigend. 
Endicatory, in‘dikkAtiré, adj. an- 
Endice, |. Index. 
Endicolite, in‘dékdlite, s. [Mine: 
ralg.] das Indikolit, Indigſtein. 
Endict, indite’. (tat. indico). v. a. 
FRechtsipr.] Cor) ſchriftlich anklagen (eines 


Berbrechens rc.. 


It is the peculiar province of a grand 
jury to indict, as it is of a house of 

- epresentatives to impeach. 
WerstTeR. 

Endict, v. a. ausſchreiben (Verſamm⸗ 
bingen 2c... 

Endictable, inaite’abl. adj. antiag: 
Sar; der Anklage durd eine große Jury 
(Grand Jury) unt erworfen 

Andicter, indite‘ar, s, der Untlager. 


| 
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Endiction, jndik/shin. (newlat. in- 
dictio) s. 1, die Anzeige, Verktindigung, Er: 
farung. Bacon. 2. [ Chron.] die Zinszahl, 
römiſche Zinszahl, Römerzinszahl, Kaiſer— 
zahl, Indiktion. {erflare. 

Endictive, indik’tiv, adj. verkündet; 

Endictmmemt, indite‘ment, s. 1. 
(Nechtsipr.] die fchriftliche, von ciner gro- 
fen Jury vorgebrachte Unflage. 2. das dte 
vorgebrachte Anklage enrhalrende Papier vd. 
Pergament, ([genbeweis führen. 

To traverse the indictment, den Wes 

Indies, in‘déz, s. pl. Sndien. 

The East-Indies, Oſtindien. 
West-Indies, Weftindien. 

Endifference, indif‘férénse, (1n- 
dif‘ferency) (lat. indifferentia) s. 1, die 
Parteilofigfeit; Unparteilichkeit. 2. die Gleich⸗ 
gültigkeit (einer Perſon). 3. (der Suftand, 
wo Fein Unterfchied ift) die Gleichgültigkeit. 

3. When we speak of the inditferen- 
ce of things in themselves ... 

Hooker. 

With indifference, parteilos; unpar: 
teiiſch; gleichgültig. 

Endifferent, indifférént, (fr, W.) 
adj. 1, parteilos, unparteilid) 2. unpartei: 
iſch ( Richter re, 3. (toy a) gleichgültig (ge⸗ 
gen, in Beziehung auf). by) von fernem Be: 
lange (ftir eine Gache). 4. gleichgültig, einer: 
fei, 5. (ohne Belang; moraliſch gleichguiltigy 
gleichgültig. 6. Leidlich, niche ſonderlich, mit: 
telmapig; gemein. 7. adv. CO mu. ungram: 
matiſch) leidlich, ziemlich tugendhaft zc.. 

3. a) It seems to be impossible that- a 
rational being should be indifferent 
to the means of obtaining endless hap- 
piness. WenstTeR. 4. It is — which 
road we take. 5. Things in themselves 
— may be tendered evil by the pro- 
hibition of law. WeEBsTER. 

Mndifferently, indi féréntié. adv. 
1, ohne Unterſchied. 2. unparteiiſch. 3. gleid): 
gliltig. 4. leidlich. 

1. To offer pardon indifferently to 

all. AppiIson. 

Indigence, in‘déjénse,) (lat. indi- 

Endigency, in‘déjéensé.§ gentia) s. 
Die Dürftigkeit. {der Eingeborne. 

Indizgene, in ‘déjéne. (ft. WW.) s. 

Endigenous, indid jémus, adj. ein: 
geboren, einheimiſch. 

——— in‘déjent, (iat. indigens) 
adj. 1, dürſtig, arm. 2. + a) bedtiritig. b> 
(of) —— Etwas), beduͤrftig ceiner solid 
he). 3.4 Leer; (of) ohne, 

Endigest, in'dejest, s. + die unor- 
Dentlice, verwerrene Diaffe, das Chavs. 

Indigested, indléjés‘ted. cf And i- 
gest’) (lat. indigestus) adj. 1, unverdaur. 
2. ¢ unverdaut, unreif, nicht gehirig, nicht 
recht. durchdacht od. ausgearbeiter (Bion ꝛc.). 
3. ungeordner, unordentlich; unförmlich. 4. 
a) nicht vermittelſt der Hise subereiter) nicht 
gekocht. by ungelãutert (Luft. 5. [Shir.] 
nicht zum Girern gebradt (Wunded. 

Bndigestible,, indéjes‘tebl . “adj. 
Fu. t unverdautich. 

Endigestion, indéjes’tshan. (jr. 
W.) s. 1. die Uuverdautichferr. 2.. die Ber: 
dauungsſchwächt. 3, + Blackness of —, Die 
ungelaͤuterte Schwaͤrze des Feucrs). 


The 
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Endigitate, indid‘jétate, @. 
digitus) v. a L. mit dem Finger — 
deuten. 2. + beweiſen, darthun. 

Endigitation,. ———— s 
das Beigen mit dem Finger, der Fingerzeig 

Endign, indine’, (at. indignus) adj, 
*unwürdig; ſchimpflich, fehdndtich. Cxavcen. 

Indignance, indig’ nanse, Qs. + 

Endignancy, indig’ ndnsé, ea 
Unwille, Zorn. SPENSER, 

Indignant, tndtg'nduty adj. (at) 
umvillig, ungehatten (über). — adv. Indig*- 
nantly, mit Unwillen. 

Endignation, indigua‘shin, dat. 
indignatio) s. der Unwitle, Sorn. 

Endignify , indig’nétl, v. a. + vere 
Adhtlich Getandefn. SPENSER. 

Endignity , indig‘néé, (at. indig- 
nitas) s. 1, die Unwürdigkeit, Unanſtändig⸗ 
feit; Schändlichkeit. 2 die Beſchimpfung, 
Schmach, unanſtaͤndige ſchlechte Behandlung. 

Endignly, indine‘le, adv. * unwür⸗ 
Dig, ſchändlich. 

Endiga, in‘dégd, (fr. it, u. iv. indigo) 
s. (Sot. u. Handel] der Indig, Indigo. 

Indigo-plant. die Sudigpflanje. | 

Endigometer, indégdm‘étar, 4. 
{Chem.] der Gudigomeffer, Indigometer. 

Endilatory , iudil‘ative, adj. nicht 
zauderhaft oder langſam 

Endiligence, iundil’djénse, s. der 
Unfleiß, Dre Trägheit. beady 

Endiligent, | indil‘éjent, adj. uit 
Big, trag. —adv. Indiligently, unfleipig, 

Endiminishable , indémin‘ish 
abl, adj. nice vermindert — _ vestiges 
werden koͤnnend. 

Endireet, indérékt’, * —— 
adj. 1. nicht gerade. 2.4 a) krinum, ſchiet, 
verdedt, verſteckt Angriff, Mittel, Wege rc.. 
b) unredlich. e) verkehrt. Saak. d) indirefr, 
mittelbar (Wink, Wege ꝛc.). e) indivett 
(Sreuer). ; 

Endirection, indévek’shin, s. 1, 
Der Umweg. Soak, 2. krumme Wege, die 
Lift, Schlauheit, Unredlichkeit. | Swan 

Undirectly, indérékt‘lé, adv. 1. nicht 
in gevader Ginie, fchief. 2. mittelbar. 3. nicht 


tat 


geradezu. 4. unredlich, ohne Recht. Suass - 


3. He indirectly mentioned the subject, 
Endirectmess, indérékt‘nés, s. 1, 
F die fchiefe Richtung, Schieſheit; der tans 
weg. 2. + die Unredlichfeit. \ 
Endiscernible, indizzér‘nébl, ad). 
a) nicht unterſcheidbar. b) (to) unbemerfbar 
(fir). — adv, Indiscer*nibly, unbe⸗ 
merflich, unbemerfbar, 
Indiscernibleness, Indlende’. 
néblnés, s. die Unvemerflichterr, Unbemerts 
barfeit. - [s. der Unverſtand. 
Endiscernment, indizzérn‘ ment, 
Indixcerpible, indissér’ pebl. adj. 
* unaufldstich. Mons 
Endiscerptibility, indissérpid- 
bil'e:é. s. Die Unanflbstichfert, Ungertrenn 
lichfeit. [adj. unanfldgbar, unzertrennlich. 
' EIndiscerptible , Indivserp'tébh, 
Endisciplinable, indis’sépliaabl, 
(fr. Wo adj, unbandig, unlenkſam Kindeen· 
Kndiscoverable,  indiskiviir- 





1+ die Unſichtbarteit. 


abl, adj. wyjicjroar, Indiscov‘ery, 


Se 








“Tikbe, tb, fall. thin, THis. 
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* Endiscreet, fndiskréét’, (fr. indis- 
eret) adj. unverftiindig, unbedadtiam, un: 
befonnen, unvorſichtig, untiberlegt; unbe⸗ 
ſcheiden. — adv. Indiscreet‘ly, unver⸗ 
ftandig ꝛc. 

Endiscrete , indiskréte’, dat.) adj. 
nicht geſchieden, abgetheilt od. getrennt. 

Kudiscretion, indiskresh’an, (ft. 
QW.) s, 1. die Unbefonnenheir, Unbedachtſam⸗ 
feit, unbeſcheidenheit, der Unverjtand. 2. core 
unbe/ounene Handling) die Unbefonnenheit, | I 

criminate,indiskrim énate, 
adj, 1, nicht unterſcheidend, feinen Unter: 
ſchied machend. 2. ohne Unterfdied, unter: 
einauder. 3. nicht unterfdieden, nicht gu un: 
terſcheiden. 

“L. The indiscriminate voracionsness 

of a glutton. CuesTeRFietD. 

Eudiscriminately , indiskriw’- 
budrele, adv. vbite Unterſchied. 

indiscriminating , fndiskrim’- 
éud ing: adj. feinen Unterſchied machend, 

—B—— indiskrim- 
bud shan, s. der Mangel an Unterſcheidung 
wder Anterſchied. Jerrerson. 

Eadiscussed, iadiskist’, adj. nicht 
unterſucht. 

Endispensability > indispensa- 
bie ¢ é. oder: ~ 

Rudispensableness, indispen’- 
sailues, s. Die Unerlaplicfeit, Unumging: 
lichkeit. 

AUndipo rsabb de, indixpén’savl, 
(it. W.) adj. unerlaͤßlich, unerlaübar, un— 
nathidlich, unumganglich, unumgaͤnglich 
norhwendig. — adv. Iudispen sably, 
unerldflid, ſchlechterdings. 

Endispersed, indispér’séd, adj. 
mehr jerſtreut. 

fudispose, Indispdze’, (fr. indispo- 
ber) v. a. 1. unwillig, unjufrieden machen, 
(toynbgeneigt, abwendig machen (einer Gade). 
2. ay unpaglich machen, b) zerrütten, ſchwã⸗ 
chen (ie Organe). 3. (for) untauglich, un⸗ 
tũchtig maden Gu. 4 (towards) mir Un: 
unit, Widerwillen erfüllen (gegen). 

Kndisposed , indispdz‘d, adj. 1. 
unpaglid, unpag. 2. abgeneigt. 3. unwillig. 
4. untauglich. 

Endisposedness, indispi/zédués, 
a. die Ubgeneigtheit, Uoneigung, der Wi— 
Derwille, 2. [Thevl.] die Verſtocktheit. 3. die 
Berdrieslichteit. 4. die Untauglichfeit. 5. die 
Unvaslichteit, der jerriittete Zujtand ; die 
Gaywere cim Magen ꝛc.). 

Endisposition,indispizish’ Un, (fr. 
GS ) s. L. die Unipaglichfeit. 2. (to, towards) 
die Ubneig<ung (gegen); der Widerwille (an). 
3. [Chem.] das Widerjireben. 

3. The indisposition of two substan- 

ces to combiue. 

Indisputable, indis’patabl, in- 
dispu'tabl, (ir. W) adj, unbeſtreitbar, uns 
fircitig. — adv. lndis’putably, unbeſtreit⸗ 
dar, unwiderſprechlich, ohne Wider ſpruch. 
ALiaaclaspaut aa b Ic⸗· aae· xᷣss,  fndis‘pa- 
tabiunes. s. die Unſtreitigkeit, Unbeſtreitbarteit. 

Endisputed, indinpu’ted , adj. whe 
deſtritten, unangefodren. 

Eudissolubility,i indissOlubil éé, 

, Endissolubleness, Tndis‘sdlibl- 
“Bes, s. 1. + die Unauſibslichteit. 2. 1 die 


Unanfldstihfeit; immerwahrende Berbind: 
lichfeit; UnjertrenulicFeit (der Ehe 2c. 

Endissoluble, indis'ssiibi, cat. 
indissolubilis) adj.- 1. unaufldstic) (Sub: 
ftanj). 2. K anauflöslich (Berpflichning); un: 
zertrennlich (Che ꝛc). 

Endissolubly, indis‘sdidblé, adv. 
1. F unaufldsbar, unauflbsud. 2. + unauf: 
1H8lich ; ungerrrenntich. 

Endissolvable, indizzél' vavl. adj. 
unauflöslich. 2. + ay unauflöslich (Ber: 
pflichtung 2c.). b) F ewig Made). 

Kndistinet, indistingkt’, (at. indis- 
tinctus) adj. 1, undeutlich (Lone w.)5 ver: 
worren (Begrijfe 2c). 2 + nicht genau un: 
terſcheidend. SHAK. 

Endistinctible , fndistingk’tevi. 
adj. nicht unterſcheidbar. 

Endistinction, fudistingk’shin. 
s. 1, Die Undeutlichteit, Berwirrung Cin: 
gewißheit). Brown, 2, die Nichtunterſcheidung. 
3, Die Gleichheit des Manges oder Standes. 

Endistinctly , indistinghv'ié, adv. 
L, undeurtich; verworren. 2. by 2 unterſchied. 

Endistinctmess , indis:iugkt‘nes, 
s. die Undeutuchteit; Berworrenheit. 

Indistinguishabie, indisting’- 
gwishabl.adj. nicht unteritheidbar ; unſichtbar. 

Indistinguishing ; fudisting: - 
gwishing. adj. deinen Unterſchied machend. 

Kndisturbance, dadistuͤt· bause. 
s. Die Ruhe, Srifle. 

Buditch, insitsh’, v. a. eingraben. 

Andite, iudire’, (tar. indico) v. a. 1. 
niederſchreiben, abfafjen, eunverfen. 2. difti. 
ren. 3. gerichtlich belangen. 4, (of) fiber: 
führen Ceiner Gade. SHak. — v. nm. einen 
Bericht iver Etwas abfaſſen. 

Baditement, fidite’méunt, s. 1. das 
Abfaſſen. 2. das Dieriren. 

Enditer, indi uir. s. der Verfaſſer. 

Individabie, judévidabl, adj. uns 
theiibar. SHak. ltheilt. 

Endivided, indévi’ ded , adj. unge⸗ 

Andividual, iudévid dal. indévid’- 
jual, (ar. individaus) adj. 1. eingetn, be: 
fonder, individuell. 2. Chur einem Einzigen 
gehdrig> perſontich, individuell. 3. + unge- 
theilr, unzertrennlich. 

Endividual, tudévid‘jial, s. 1. cein 
eingelues menſchuches Wefeny das Indivi⸗ 
duum. 2 + das Individuum, Einzelweſen, 
Ginjelding, das eiajetue Weyen, Thier. 

Budividuality, indévidial'éé, 4. 
Die Judibidualität, Einzelnheit. 

Endividualize, indéviadallze. v. 
a, [Ppilof.] Mdwidualifiren, abſondern, eins 
jein betrachten. Individualiza’tion, s. 
Die Abſonderung, das Berrachren im Ein—⸗ 
jelnen. 

Endividually, indévid‘daud. adv. 
1. indipidnell, einzeln; beſonders betrachtet. 
2. perſonlich. 

2. Owniscience, an attribute indivi- 





dually proper to the Godhead, 
Hakewi., 
Endividuate:, indévid‘date. v. a.| 
1. als ein Individunum darſtellen, unerſchei⸗ 
Den. 2. * umſändlich beſchreiben. 
Endividuate, «dj. ungerheitr. 
Bndividuation, indévidua’shin, 





s. 1. die Darſtruung als ein Qudividuum, 


2. die Abſonderung in Fndividuen. 
Individualitãt, individuelle, beſondere Exiſtenz. 

Endivinity, indaſvinéetẽ. s. der Mans 

Endivisibility, tndévicévii été, 

Endivisiblemess,indéyiz'ébines 

Endivisible , indéviz'éb!, (fr. W.) 
adj. untheilbar. — s. [Geom] pl. das Une 

Kndocible, indés’éb!. (v. tat. doceo) 
adj. 1. ungelebrig. 2. unbandig, untenfjam 

Endocile, indés’sil , (at. indocilis) 
adj. 1. ungelehrig. 2. unbindig, unlenkſam 

Endocility , inddsiiéé. 4 Indo- 
cibleness, Indocibil’ity, Indoe‘il- 
Feit. 2. die Unlenkſamkeit, Unbandigfeit. 

Endoctrinate , indok'tiénate, (jr. 

Endoctrination, indoktréud ‘shin, 
s. die Linterweifung. 
lency) (lat. indolentia) s. 1. die Sdymery 
lofigfeit. Barner. 2. die Unempfindlichkeit, 
dolen}. 

Endolent, in/ddlént. (fr. W.) adj. 
empfindtich, fehtaftig, ſorglos, laͤſſig, indolent 
— adv. In'dolently, 1, fdmerjtos, & 

Endomable, indd‘mab!, 

Endomitable, fndém étabi, 

Endorsable, indérs‘abi. adj. [Sane 
del) indoſſirbar. 

(Weried. b) (to) fibertragen, abtreren (an, — 
2. auf die Ruͤckſeite Ceines Papiers) Erwas 

To indorse in blank, in Blanko its 
doſſiren. [dev Indoſſat. 
1, [Handel] die Uebertragung, Wechſelüber⸗ 
tragung, das Indoſſement. 2. das Schreiben 
die Beſtätigung. 

Endorser, jndér'sir, s. [Handet)] 
Einſchnitt ing Land, der Einlauf, die Suche. 
Rareigu. 2. ¢ der Weg, Zugang. 

Endubious, indi béus. adj. 1, wns 
zweifelhaft, gewiß, zuverlaͤſſig. 2. nicht zwei⸗ 
v. far. dubito) adj. unjweifethair, gewiß, 
zuverläſſig. — adv. Indu‘bitably. opne 


Eundividwity, indévidu‘été. s. + die 
gel an göttlicher Macht. 
s. Die Untheilbarfeir. 
theifbare. —adv. Indivis‘ibly, unrheilbar. 
(ve, Thieven 2c.), 
(There ꝛc.. 
ness) (fr. indocilitée) s. 1, die Ungelehrigs 
endoctriner) v. a. unterweifen. 
Endolence, in‘ddlénse, (1 n‘do- 
Schlaͤfrigkeit, Sorgloſigkeit, Laͤſſigkeit, Sns 
[Wed.] unſchmerzhaft, ſchmerzios. 2 uns 
unempfindlich 2. 

Endomptable , inddmpt‘abl, 
(py. fat.) adj. F unbezaͤhmbar. 

— inddrse’. (v. lat. dorsum) 
v. a, T. Handet) a) indoiitren, endoſſiren 
ſich Davauf Beziehendes ſchreiben, die Bezah⸗ 
tung auf der Rückſeite beſcheinigen. 

Endorsee, indirséé’, s. Handel 

Endorsement, indérse’ment. 4. 
auf die Rückſeite eines Papiers, die Auf⸗ 
ſchrift auf der Räckſeite eines Papiers. 3. + 
Der Ucberrrager, Sudvfjant. 

Endraught, in‘draft. s. 1. * der 

Endrench, tidrénsh’, v. a. 1. ets 
faufen, errranfen, 2. ¢ beqraben. Suan. 
fend, fet (Surranen. Harvey. 

Indubitable, indi‘betavl. cir. W. 
allen Zweifel, zuverläſſig, gang gewiß. 

Endubitablemess, inda'béravl- - 


nes, s. die Zuverlaͤſſigkeit, Gewißheit. 
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Indubitate, indi‘bétate, adj, + 
unzweifelhaft, gewiß, 

Enduce, induse“, (fat. induco) v. a. 
1. veranlaſſen, bewegen, vermögen, brin— 
gen, überreden, verleiten Gu Etwas). 2. 
einführen, einer Sache Eingang verſchaffen. 
3. herbeiführen, bewirken, mit ſich bringen, 
verurſachen, erzeugen. 4. a) einführen, auf⸗ 
führen. b) auführen €ein Beiſpiel ꝛc.). 
folgern, beweiſen, geltend machen. Brown. 


1. The emperor could not be induced! 
| Wein. 
ities. fid) Freiheiten yerausneymen. 


to take part in. the contest. 3. The 
revolution in France has induced 
a change of opinions and of property. 
4. a) The poet may be seen indu- 
| eing his personages in the first Iliad. 

Pope: 

Enducement, indise’ment, s. a) 
die Veranlaſſung, der Beweggrund, Aulaß. 
b) (to) der Antrieb GW. 

b) The love of ease is aninducement 
to idleness. 

Enducer, indi‘sar, s. 1. dev Ber: 
antajer. 2. (ro) der Verleiter Gu). 3. das, 
was antreibt, verteiter. 

Enduciary , indi‘sheare, adj. jum 
Waffenſtillſtande gehirig. 

Enduaciate,  indd’shéate, 
[Nechrsipr.] muthmaßlich Erbe). 

Inducible, indi’sebl, adj. gefol- 
gert, bewirkt werden könnend. 

Enduct, indakt’, (at. induco) v. 
1. in Gang bringen, einführen. 2. einführen, 
einſetzen (in etn Amt). 

Enductile, inddk‘til, adj. undehn⸗ 
bar, unſtreckbar. 

Enductility, indak:ivete, s. die 
Undehnbarkeit, Unſtregbarkeit. 

AIduetion, induk‘shun, (dt, 
ductio) s. 1. die Einführung, ena 
Cin eit Amt). 2 die Ginleirung, der Wn- 
fang, Antritt. Suak. 3. (Log. u. Nhet.] die 
Quduftion, a) die Folgerung Herleitung. 


adj. 


ai L) die Schlußreihe. 


3 


Enductive, indik‘tiv, adj. 1. (10) 
veranlaſſend, verteitend Gu). 2 bewir⸗ 
fend, erzeugend. 3. induktiv, Gudufrions.., 
a) fericitend. b) hergeteiter, gefoigert. 

Tobe inductive of. erjeugen (tiwag). 

Enductively, inddk-tivié, adv. 
ſchlußmaͤßig, durch Juduetien. 
| Enductor, tndakir, s. dev Ein⸗ 
fuͤhrer cin ett Ym. 

Endue, indi’, (gr. endyo; tat. in- 
duo) o. a 1. antegen (eine Kieidung). 2. + 
a bekleiden. b) Gerfehen, ausriijten, bega: 
ben. 3. [Falfu.] verdauen, 4. ſtatt subdue. 

2. To indue matter with forms, or man 
with intelligence. 

Endwement, indi‘mént, s. das 
Anlegen; VGefleiden; Begaben, die Aus— 
flaitung; Sabe, Eigenſchaft. Movunracu. 

Endwige, indilje’, (ar. indulgeo) 
v. @ 1, nur Nachſicht behandeln: Ginem 
nachſehen, willfayren. 2. verjarrein (Kinder), 
dihnem thre Willen chan. 3. nachhangen, 
fit) ergeden, iröhnen ceiner Leidenſchafth. 
gewahren, geſtatten, vergiunen. 5. cwith 
ber einem einzelnen Gegenitaudes ar Einem 
Etwas geſtatten. by» to - one's self with... 
ſich Etwas erlauben. 6. Gin. Cer einer es 
webu) a) to — one’s self in... ſich er · 


& +] 





—= 


a8 


geben (der Traͤgheit ꝛtc.); ſich Etwas erfau- 
ben. b) to — any one in.., Ginem Etwas 
nadfehen, gewähren. 7, + (to) Ginem Ere 
was erlauben, geſtatten. 8. + erthetlen, vers 
leihen Rechte rc-). 

4. Yet, yet a moment, one dim ray of 


light 
Indulge, dread Chaos and eternal 
Night! Pore. 


He indulged himself with a glass 





of wine, er that fich gurlic) mit einem Glare 
To — one’s self in od. with Liber- 


Enduige, v. n. 1. (ind ſich ergeben, 
fröhnen, nadhangen (dem Lajter ꝛc.). Jonn- 
son. 2. + (to) nachſichtig ſein (gegen). 

Indulgence, indut’jeuse, ¢ cat. 

Indulgency, indal jenseé. 5 in- 
dulgentia) s. 1. (to) die Nachſicht «gegen, 
mit). 2. die Schonung; Milde, Gelindig— 
keit. 3. die Berjarretung (der Kinder). 4. 
a) (of) Die Vefriedigung einer Leidenſchafth. 
b) Gin) Der Suftand, da man (Lartern 2c.) 
febbut, ergeben ijt. 5. die Guuſt, Gunyt: 
bejeiguitg. 6. (rom. kath. Kirche der Ablaß. 
7, [Handel] die Nachſicht (mit der Zahlung), 
Geftundung. [gung. 

Self- indulgence, die Selbſtbefriedi⸗ 

Enduigent, indul‘jent, Gr. W.) 
adj. 1. nachſichtig G. Berfonen). 2 ges 
finde, mild (Tadeh. 3. (of) Eras befrie: 


a. digend, einer Gache nachhangend, frdhnend. 


Endulgential, induljen’ shal, adj. 
den Ablaß berreffend. 
Endulgently, indil‘jentle, adv. 
nachſichtig, geliude, mild. 
To live indulgently in sin, Der 
Giinde fröhnen. Le. die Nachſicht. 
Indulgentness, | indii|‘jentnes. 
Endulger, indut‘jir, s. der Nach: 
ſichtige. 
Endult, indat’, — ) (it. indulto) s. 
Endulto, indai’td, §1. (rim. kirde] 
der Sudult, Gnadenbrief , die Gnaden- 
bewilliguug, Vergünſtigung, päpſtliche Ver- 
willigung jum Bergeven od. jum Beſitzen 
einer Pfriinde. 2. [Handet in Spanien} der 
Indutt, Einfuhrzoll von dem aus Wert: 
indien kommenden Silber ꝛc. liich, leidlich. 
Bnduraiele, indu“räbl, adj. erträg⸗ 
Euduramece, indu‘ranse, 8. 1. dic 
Dauner. 2. das Aushalten, die Geduld. 3. 
das GErtragen, dic Erduldung. 4. * der 
Verzug, Aufſchub; Ruͤckhalt, die Beſchran— 
kung. Suak. 
Endurate, in‘dirdte, (at. induro) 
v. m. hart werden, verhärten. — v. a. 1. F 
harren. 2. + verharren, veritocen (as Her}. 
Endurate , «dj. 1, F arr, geyarter. 
2. + verharter, verſtockt. 
Naduration, indird‘shin, s. 1. J 
a) Die Hartung. b) das Harhwerden. 2 + 
die VBerhartung, Verſtocktheit. 
Kndustrious, fudis‘tréis. (1. in- 
dustrius) adj. 1, fleibig, unverdrojjen. 2. 
betriebſam, gewerbfleißig, kunſtbetriebſam. 


4. 3. befliſſen, emſig. 4. fleißig, arbeutſam (Le: 


ben rc... 5. fleißig, ſorgfältig. 6. abſichtlich. 
3. Tiina. to accomplish a jour- 
ney. or to reconéile contending parties. 

5. The — application of knowing men. 








Warts. 
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To vice industrious, erfinderiſch im 
Laſter. 

Industriously, indus Cig 
adv. 1. fleißig, arbeitiant, uuverdeoffen. 2 . 
unablaͤſſig, emiig. 3. abftebely » mit Fleiß. 

2. He earn: ladustiog ly to 
make peace. 3 He - ape 
name, 

Hndustry, jn/distré, ((. industria 
ir. industrie) s. 1, der wat = 
feit; Berriedfamfeir, Erwerbſamteit der 
Kunſtfleiß, Erwerbfleiß. 2. (Dande ( 2¢.] die 
Induſtrie, der Kuntfteig Gewerb cig ; die 
Kunſtbetrieb ſamkeit Gewerbihatigkeit. 

Indweller, ndwel’ hur, s, dev 
Bewohuer. E 

indwelling, i indwel’ ling, adj, ins 
wohnend (Silude  2¢.). ‘Muxer. — 5. das 
Inwohnen. 

Inebriant, fné‘brédat, adj. berau 
ſchend. — s. die berauſchende Subſtan 

KInebriate, iné'bréate, (. inebrio) 
v. a. l. berauſchen, trunfen machen, 2+ 
trunken maden, bethören. — v. n. trunken 
fein od. werden. 

Knebriate, s. der Trunfenbold. 


Knevriating, iné’brédting, adj. 
Enebriation, inébréd’shin, s. 1, 
die Berauſchung, Betrunkenheit. 2. die 
kenhi 
Enebriety, inébri/été, s. die — 
Enedited, inéd’étéd , adj. nicht 
Ine a bi latyr, inémayivere, 
Eneffableness, ing fabinds 
Ineffable, inef‘fabl, (lat, ineffa- 
bilis) adj. (gewod)ut. 7) unaus ſprechlich — 
1 
Ineffective, inetiek’tiv, adj. 1. 
unwirtſam. 2. fruchtlos. 3. — 
Ineffectual, iuefék‘tshual, adj. 
uunwirtſam; fruchtlos. — “adv. Inetfec’. - 
Kneffectuainess 
dlués, s. die Unwirtſaͤmteit “Beudeifigrn. 
séuse, 6. {Chem.] das. Ripraujoeanjen. — — 
luefferyes’ cent, adj. niche aufbrau⸗ 


berauſchend Getrank ꝛc.) 
Bethdrung. 
herausgegeben, nicht befannt, 
3 
s. Die Unausſprechlichkeit. 
adv. Ineffably, unansipredtid), 
Macht atc.). 
tually, unwirtſam 2. 
»_ inéite —* 

Ineffervescence, j iu ervés’- 

fend. — Ineffervescib ity, ⸗. das 


Nichtaufbrauſen, die Unfavigteit aufzubrau⸗ 
jen. — Inefferves’ cible, udj. infahi 
aufzubrauſen. Kikwa 


ineMficacious, inéffék, ‘shi = 
inefficax) adj, HN Sg — nef 
fica’ciously, unwirtſam, aunteafeig. 

Inefficaciousness, inettena’- 
shusnes . $. Die Unwirtſamteit. biti, 

Enefficacy, inet “fékase,-s. Die Uns 
wirkſamteit; Srucpetofigteit. ig 

Inefficiency, inet fish‘ vbusd, ⸗. 
Die Unwirtſamteit; Kraftwiigteit; ‘Fruits 
Lofigfetr. 

inefficient, inettish'é ent, adj, lites 
wirffam; fruchtlos, frajtles. — adv, In. 
efti‘eiemtly. unwirtſam frudhting, vbise 
Erivig, Dhue Wirfung. 

Inelaborate, > iueiao’ vibedte adj, 
nicht ausgearbeurt. 


Anelastic ,_ inélas’ tik, adj uigt 


* 


* Gea fall, fate Me.a0ht. —* Né. méve. nér. gõt. dil. clédd. Thbe. thb. Pall. thin. THis. 
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elaſtiſch, nicht ipannfrajrig, nidt prallkräf⸗ 
tig, nicht ſchnellkrãftig, nicht federfrafrig. 

| Enelasticity , ineiastis‘ee.s. der 
Manget an Elaſtizitaͤt, an Feder⸗, Schnell⸗, 
Spann: , Prelltraft. 

Enelegance, inél‘dginse, ) (fr. 
Enelegancy, iuéi‘éganse. : in- 
élégance) s. Die Unjierlidfeit, Geſchmack— 

lofigfeit. 

Eneclegant, jnélégant, cfr. W.) 
adj. ungierlid), geſchmacklos. — adv. In- 

el’egantly. unjierlic. 

Ineligibility, — —— 
die Unwahlbarkeit, Unfähigkeit gewählt ju 
werden, Wahlunfähigkeit. 2. die Unwürdig— 
keit zur Wahl oder vorgezogen zu werden; 
unrathſamteit/ Unraͤthlichteit der Zuſtand 
oder die Eigenſchaft, da Etwas nicht rath: 
lich unrathlid), nichr rathſam it. 

‘ Ineligible, jnel’éjébl, adj, L un: 
wahibar, nicht wabhifihig. 2. unwürdig ge- 
wahit gu merden; nicht dem Vorzug verdie: 
went niche rathlich, unraͤthuich, unrathſam. 

uent, inét’ ékwent, ads. 
umberede. — adv. Inel‘oquently, un: 
beredt. 

Eneluctable , jnénik‘tabl, «. in- 
eluctabilis) adj. unvermeid{ich. 

Ineladible, juéha‘débt, adj. un: 
widerleglich · 

Enenarrable , inénnir’ ravi, cat. 
inenarrabilis) adi. unausſprechlich. — lu⸗ 
enar’rableness, s. Die Unausſprech— 
lichkeit. 

Enept, inept’, dat. ineptusy adj. 
nicht geſchickt, untidtiq. 2. ungereimr, ab; 
geſchmackt, albern. — adv. Luept’ly, un: 
tauglich albern. 

Eneptitude, inép’tétide, ». (to) 
Die Untauglichteit, Untüchtigkeit (uw. 

Eneptness, fnépr'nés, s. die tn: 
fiiebtigteit, Unbehotfenheir. 

Kmequal, iné’kwal, adj. ungleich; 
uneben; 246 förmig. 

ty, inékwhrerd. (at. in- 
PB ans ⸗. 1. Die Ungleichheit ceiner 
Kraft, Bewegung ꝛe.). 2 tie Ungieichheit, 
Unebenheit. 3. ay die Unzulãnglichkeit, une 
Gemasheit. by (toy DAS Mißverhaltniß qu. 
4. die Ungleichheit, Verſchiedenheit, une 
gleichfoörmigkeit, Veranderlichteit. 6. die Un 
dieichheit (des Standes ꝛc.). 
3. b) The inequality of terrestrial 
things to fhe wants of a rational soul. 

Do not banish reason for inequality. 
ſprich mir Die Vernunfe nicht ab wegen Ver. 
worrenheit der Rede. Suan. 

Anequidistant, fnékwédivduc. 
adj. nicht gleich weir, nicht gleich fern oder 
entferut. {adj. ungleichſeitig. 

Enequilateral, jnékwélar’éral. 
 Bnequitable, inék' kwétavi, adj. 
ungerecht, uubillig. 

Bnequivalve , ine kwévaiv, n- 
equival’vular) adj. IBot. unglerdhiaps 
Pg . unglerthipeljig. 

Enerm, fabri’ +> ? (lat, “in. 

Enermoas, inérm'is, Sermis) adj. 
[Ber] unbewaftnet, unveiveprr. 

Enerrability, [ 

Bnerrableness, tade-rabtags 5) 
B. Die Unfehlburkeit, Untrüglichteit. 
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Imerrable, juér‘rbl, (y. tat. erro) 
adj. unfehlbar, untrüglich. — adv. Ineér‘- 
rably, unfehlbar. 

Knerratic, inérrarik , adj. 1. niche 
wandernd. 2 regelmapig, gleich wechſelnd. 
Inerringly, iner’ ringle. auv. vyne 
Fehl, ohne ſich zu irren; ohne Abweichung. 
Emert, inert’, (at. iners) adj. 1. 
[Bons i trage CMarerte). 2. 2rrage, unthãtig. 
Enertion, inér’siin, s. (Med.} die 
Unthatigkreit (des Pulgaderiyjtems). DaRwin. 
Emertitude, inér'tévide, s. die 
Tragheit. Goon. (fallig. Dunetan. 
Enertiy, inért‘lé. adv. traͤge; ſchwer⸗ 
Enertness, inért‘nés, s. 1. (Ppyi.] 
die Tragheit (der Materie). Newron. 2. die 
Trägheit, Unthatigkeit. 
Enescate , inés’kdte, (at. inesco) 
vp. a. anfddern, anfirnen, antocen. 

Enescaticn; inéskA‘shuin, 8. die 
Anfboderung, Untodung, Wureijung. 

Enestimable, inés’témabl, (at. 
inaestimabilis) adj. 1. unſchaͤtzbar, unbe⸗ 
rechenbar. 2. (Güber alle Maßen vortrefflich⸗ 
unſchaͤtzbar. — adv. lnes‘timably, un: 
ſchatzbar. (nes. s. die Unicagvarteir, 

Enestimableness , ines'\émavl- 

Ene vidence, inevédense, 4. die 
Ungewifheit, Dunkelheit. ſſicher, Dunnfet. 

Inevident, inev “édént, adj. ule 

Inevitability, inévérabil ee, @ 

Anevitableness, inév'éiabiues,§ 
⸗. Die Unvermeidlchteit. 

Knevitable, inév’éabi. (jr. W. v. 


1, | lat, inevitabilis) adj. unvermeidiid, — adv. 


lnev‘itably, unvermedtid. 

Emexact, inégsakt’, (jr. W. adj. 
b. unridptig, ungenau. 2. unforgfatrig. 

Enexactness, inég.ant‘nés, s. 1. 
die Unrichtigkeit, Ungenauigkeit. 2. die Uns 
forgfatrigfeit. lreizbar; todt. 

Enexcitable, inéks! avi, adj. un 

Enexcusable, inékskd‘zabi, (r. 
WW.) adj. unentſchuldbar, nicht gu entſchul⸗ 
digen, unverantwortlich. — adv. lnexcu’- 
sably, auf eine nit zu eutſchuldigende 
Weiſe, unverantwortlich. 

—— —— 
vablnés, s. die Unentſchuldbarkeit, Unver⸗ 
antwortlichkeit. 

Enexecution, jwékséki’shin, s. 
die Nichtvoll ziehung, Nichterfüllung. 

Bnexertion, iuegsér’siidn, s. der 
Mange an Anſtrengung. 

Enexhalable, indgslid“1Sbl, adj. 
unverdünſtbar. 

Enexhausted, inékshiws’téd,adj. 
I. uuerſchoͤpft, voll, 2. unerſchöpft, uner: 
ſchopflich. (adj. unerſchoöpflich. 

inexhaustible, iuékstidws'téol, 

Enexhaustibleness ,  inéks- 
lidws’téblnés, s. die Unerſchoͤpflichkeit. 

Enexhaustive,inékshiws'dv, adj. 
unerfdopftcd. 

Bnexistence, inégzis‘téuse, 5. 1. 
Die Nichtexiſtenz, das Ridhrdejein, BW [Ppi- 
tof. Das Unhangen, Ankleben, Daſein (eiuer 
Eigenſchaft an einem Weiem. 

Enexistemt, inégzis‘tént, adj. 4. 
micht exiſtirend, nicht vorhanden. 2. [PBpitoy] 
anhãngend, auflebend, an einem Weſen 





hãugeud Od. vorhanden. Bboris. 


nicht rathſam, 


INE 
Ine xorability, inéksdravii':d 


(Inex‘orablenes's) s. die lnerbirtlichfeit, 

Enexorable, inéks‘érabi. (jr. W. 
v. lat.) adj. unerbittiich — adv lex‘ o- 
rably. unerbitrlich. 

Enexpectation,inékspekta‘shin, 
s. Der Surtand, da man feine Erwartung hegt. 

Inexpected, inékspek‘téd, adj. 
+ unerwartet, — adv. Inexpec‘tedly, 
unerwartet. 

Enexpedience, inékspé‘déense. 

KInexpediency, inékspé‘déensé. 
s. die Unſchicklichkeit, Unfüglichkeit, ae agi 
fichfert (einer Maßregel ꝛc.). 

Inexpedient, sudkepa/ddant, adj. 
unſchicklich unfüglich, unpaßlich, unrathlich, 
nicht dienlich, nicht zu⸗ 
traͤglich. 

.Enexperience , inekspé‘réénse, 
(fr. WW. v- lar.) s. ay die Unerfahrenheit. bp 
(of) Die Unerfahrenheit (in). 

Enexperienced, inckspé‘réénst, 
adj. unerfahren. 

Inexpert, inékspért’, dat. inex- 
pertus) adj. (in) unerfahren, ungeſchickt, 
ungetibt cin. 

Enexpiable, inéks’péabl, (fr. W. 
v. fat.) adj. l. unſũhnbar, unabbüßlich. 2. 
uunverſohnlich (Hap ⁊c.). Miurox,. — adv. 
luex pinabtye unſühnbar. 

Enexpiableness, incks’péabinés, 
s. die Unſüͤhnbarkeit, Unaus/opnticheeit. 

Enexplainable, inéksplaue‘abi, 
adj. unerflavoar. — [+ unerfatttitty. Sawpys. 

Inexpleably , inéksplé‘ablé. adv. 

Enexplicable , incks‘plékabi. (jr, 
W.) adj. unerflarbar, unerklärlich — adv, 
Ihex‘plicably. unerflarbar tc, 

Inexplicableness, taeotpi- 
kAbinés. s. die Unerflirbarteit. 

KInex plorablie, inékspld‘rabl, adj, 
uneriorſchlich. 

Enexpressible, inéksprés‘sévt, 
(fr. YW.» adj. unausſprechlich, Aunaãglich. — 
adv. luexpres‘sibly. unausipeedpid. 

Enexpressible, s. ( pl. die Berit: 
fleider, Hoſen (jo von affektirren Madden 
genannt. 

Knexpressibleness,incksprés’- 
xébinés . 's. dte Unausipredtichtetr. 

Enexpressive, inéksprés‘siv, adj. 
L. nicht ausdriictend, 2. niausfpredic). 

Emexposure, ivékspi’chive, s. 
Das Nichtausgeretztſein. 

Enexpugnable, inékspiig’nbl, 
(fr. WG. v. lat.) adj. unbezwinglich, uniibers 
windlich. 

Snexsuperable, inéksipéravi, 
dat. adj. uniiberwindticy , unüberſteiglich. 

KAnextended, jnekstéw'aéd, uuj. 


keine Ausdehnung habend. 


Enéxteusion, inékstéu’shin, s. 
der Mangel ‘anwustenniung unausgedebure 
Zuſtand. Envye. 

Enexterminable, ineék sterm’é- 
abl, unvertilgbar, unausrottbar. 

——— — inekstingke' y adj. nicht 
ausgelbiſcht, nicht erlbichen. 

Mnextinguishable , inéksiing- 
grishabl. adj. $ u. ¢ unauslöſchlich. — 1u 





) 


extin’guishableness, o. oe uaus 


loͤſchlicht eit. 
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Mnextirpable, inékster‘pabl. adj. 
unausrottoar, unvertilgbar. — Inextir’- 
pableness, s. die Unvertitgbartett. 

Enextricable, inéks/trekabl, (fr. 
WW. v. tat.) adj. Fu. + unentwirrbar, un⸗ 
aufldsbar, unaufldstid. — adv. Inex’tri- 
cably. auf eine nicht ju entwirrende Art. 

Enextricableness, _ ineks‘tre- 
kablnés, s. die Unauflöslichkeit, Unentwirr— 
barkeit [cSaume). 

Eneye, ini’, v. a. vfutiren, einäugeln 

Enufabricated, infav‘rékated, adj. 
+ ungearbeiter. (Ginfall. 

Knfall, in/fall, + die Streiferei, der 

Enfallibility, infalldvil’éee. 2 

Enfallibleness, infal‘lébinés ,§ 
Gv. infaillibité) s. die Untrüglichkeit; Une 
fehlbarkeit. 

Enfallible, infal/iél. (fr. infail- 
lible) adj. 1. unfehlbar, untrüglich (vo. Bers 
fonen). 2. unfehlbar, untrüglich GWiſſen— 
ſchaft 2c, 3. unfehlbar, unausbleiblich (Cr: 
folg ꝛc.). 

ILiſaibye, infalleblé, adv. uns 
fehlbar untrüglich; unausbleiblich. 

Hufaaume, intdme’, (lat. infamo) v. a. 
F verunehren. Bacon. 
» “Enfamous, in‘famis, (. infamis; 
fr. infame) adj. 1. (emphatiſch) ehrlos, ute 
derträchtig; abſcheulich Cügner ꝛc.). 2 vers 
rufen, berüchtigt. 3. ſchändlich CLafter 2c.). 
4. ehrlos. lwitneas. 

4. An infamous person cannot be a 

Enfamously , in‘famisié, adv. 1. 
auf eine beritdtigte Weise; ehrlos, auf eine 
_— Weife; ſchändlich. 2 (emphatiſch) 

ſcheulich. 

Infamousness, tu/fdmiisnds. 

Enfamy , in‘famé, 

(i, infamia) s. 1. die Ghrivfigfeit; Sande, 
der Schimpf. 2. die Schandtichteit, Nieder- 
tradtigfeit (einer Handlung ꝛc.) 3. [Redhts- 
fpr.] die Ehrloſigkeit. 

Infancy, in/fansé, (lat. infantia) 
⸗. 1. F die Kindheit. 2. + die Kindheit einer 
Kunft rc.). 3. [Nedhtsfpr.] die Unmindigteit 
(bis jum 21. Fahre). 

Enfandous, infan‘dis, dat. in- 
fandus) adj. + abjcheutich. 

Infangthef, infang’théef, Cangelf. 
in fangan u. theof) s. Rechtsſpr.) Das Bor: 
recht gewiffer Grundherren, die auf ihren 
Giitern ergriffenen Diebe gu richten. Cowev. 

Infant, in‘fant, (at. infans) s. 1. 
das Kind. 2. [Nechtsfpr.] der, die Unmün— 
dige. 3. [Spanien u. Portug.] der Sufant. 
4, * der Nitrer. 

Enfamt , adj. 1, jugendlich, jung. 2. 
+ in der Kindheit, nod nicht reif. 

Infanta, infan'ta, dp. @) s. 
(Span. u. Porrug.] die Infantinn. 

Infante, j. infant, Nr. 3. 

Enfanticide, infan‘iéside, (fr. W. 
p. neulat. infanticidium) s. 1. der Kinder: 
mord. 2. der Kindermord des Hervdes. 3. 
der Kindermörder. 

Enfantile, in’ fautile. dat. infan- 
tilis) adj. tindiſch. — state, die Kindheit. 


Enfantine, in‘fantine, fy 
Infantlike, i in — findiid. 
Enfantly,. in‘famtlé ! 


Bufantry, in ‘Tense, (ft. infanterie) 


INF 


s. 1, [Milit.] die Fufanterie, das Fußvolk. 
2. fu. ) der Kinderhaufen. 
Enfarce, infaise’. v. a. 1. poll 
ftopfert. 2. + cwith) erfiiflen amity. 
Enfarction, intack’shin, s. [Med.) 
die — HARVEY. 
InfAashionable, infash‘anabl. 
adj. unmodiſch. Beaumont. 
Enfatigable, infat égavi, (jr. W.) 
adj. unermüdlich. — Infat‘igableness., 
S. Die Unermüdlichkeit. 
Enfatuate, infateh’ddte, dat, in- 
fatuo) v a. bethiren, verblenden. 
Infatuated with .., (thdridter Weife 
eitgenommen von (einer Gdee 2.). 
Enfatuate , «adj. bethoͤrt. 
infatuation, jnfitshid’shin, s. 
die Berhirung, Verblendung (Handlung u. 
Bujtand). 
Enfausting, infaws'ting, GG. lat. 
infaustus) s. * Das Unglücklichmachen. 
Enfeasibility , intéceviree, 2 
Enfeasibleness , inté'séblues. § 
s- Die Unthunlichkeit. kthunlich, unthulich. 
Hnfeasible, iitexebi. adj. un: 
Emfect, iniékt’, (fr. infecter; tat. 
inficio) ve a. 1. F verpejten, vergifren, an— 
fteden. 2. + a) (with) vergiften, anftecten 
(mit); infected with. angefteét (won). 
b) durch Illegalität beflecten. 

2. a)lt is melancholy tosee the young in- 
fected and corrupted by vicious ex- 
amples, or the minds of our citizens 
infected with errors, 

Enfect, adj. + vergiftet, angeitedt. 

Hnufecter, infek‘tur. s. Giner, der, 
das, was vergiftet, auſteckt. 

Enfection , infek’shun. (jr. @.) s. 
l. a) Die Anſteckung. by die Peſtluft, verpe- 
ftende Ausdünſtung. e) die anjtecende Fäu— 
tung, dev faule Geſtank. 2, + a) die Anſtek⸗ 
fung , Seuche, Peſt. b) Cdie Mitrheilung 
gleicher Eigenſchaften) die Unjteung. ¢) das 
Gift. Snax. d) das Veflecen durch Ille— 
galitat. {fection. Ramsier. 

2..b) Mankind are gay or serious by in- 

Infectious, infék‘shus, adj. lL. F 
nu. + anstecend, 2. To be of an — nature, 
Ginen der Koujistarion, Verwirfung ceiner 
Sache) ausfesen Cv. Gachen). Kent. 

Hnfectiously, infek’shislé, adv. 
anſteckend. 

Enfectiousnmess, infék’shusnes. 
s. Die anjtecende Eigen ſchaft. lanſteckend. 

Enfective, inten’ tiv , adj. Fu. t 

‘Enfecumd, infek‘und, car. infoe- 
cundus) adj. unfruchtbar. 

Enfecundity , infekin‘ded, s. 
[Med.] die Unfrudroarfeit. 

Enfelicity, jutélin‘sété, (lat. in- 
felicitas) s. 1. die Unglückſeligkeit, das Elend, 
Unghie. 2 dev unghicliche,, ungünſtige Su- 
ftaud, das Ungünſtige. — Infelic‘itous, 
adj. + unglücklich; ungünſtig. 

Enfeof, infer. j. Eufeoff. 

Enfer, infer’. d. infero; fr. inférer) 
v. a. 1, herbeibringen, herbeifuhren , ju: 
fligen. Harvey. 2. a) (from) fvigern, ſchlieſ⸗ 
fen Cans), b) giehen (einen Geblufp., e) wor: 
ausſetzen (Gtwas). d) mit ſich bringen, in 
ſich ſchließen; beweiſen. 3. + beibringen, auf⸗ 





ſtellen Geweiſe). Suak. 
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2. a) From the character of God. as ered 
tor and governor of the world, we im 
fer the indispensable obligation of all 
his creatures to obey his commands, 

- WEBSTER. 

To infer some detriment to .., Ginem 
ſchaden; angreifen (die Vrujt). To + thee 
also happier, um folglic) dein Glück ‘ant 
zu vermehren. 

Enferable, in ferähl, dnfe ribl ” 
adj. gefolgert werden fonnend. 

Knference, in‘feréuse, 8. die Rote 
gerung, der Schluß. don bh eae D 

Enferior, inféréir, dat. @.) adj. 
1, unter, niedriger (Gem Orte nach). 2 
niedriger Mem Stande, Range wady 5 jünger 
em Alter nad). 3. geringer (dem nied 
nad). 4. untergeordnet. 

4. Attend to health and safety; ease and 
convenience are inferior considera- 
tions. WEBSTER. 

Inferior to.,, unter Ginem oder Gt» 
was, geringer alg. To be — to .., Ginem 
nachſtehen, Ervas nadgeben. = officer, der 
Subalternoffizier. — judge. dev untergeords 
nete Nichter. OF — note, unbeträchtlich. 

Enferior, s. 1. cine Berjow, die 
jlinges ijt. 2. Der Untere, Niedere, Gerins 
gere, Untergebene, Untergeordnete. © 

Enferiority, iniérédr‘eté, (fr. ins 
fériorité) s. die Suferioritdt, Niedrigkeit, 
niedrigere, Uuntergeorduete, abhangige Lage, 
Unfergebenheit, Der untergeordnere Zustand; 
geringere Grad (von), 

We speak of the inferiority —— 

of office, of talents, of age. of worth. 
WesSTER. 

Kufernal, infér‘nal, (fe. W. v. tat, 
infernus) adj. ¥ u. + höͤlliſch⸗ 

Infernal fig, der Stachelmohn. —stone, 
[Ghir.] der Hollenjtein. [Die Hoilengeijter, 

Infernal, s. der Hillenbewohner pl 

Enfertile, infer‘til, gr. W. v. tar) 
adj. unfruchtbar (Soden). 

Enfertility , infectiéte, (nfer'. 
tileness) s. Die Unfruchtbarkeit. — 

Emffest, infést’, (fat. infesto; fr. in 
fester) v. a. a) unficder machen, verheeren, 
beunrubigen. b) beunruhigen, — e) 
plagen, heimſuchen. 

Enfest, adj. + berderbuch. 

Enfestation, iniesta’ shin, s. die 
Beunruhigung, Heimſuchung Belajtigung. 

Enfestered, infes‘tird, adj. eins 
geeitert ; eingewurzelt. [traurig. 

Infestive, infés'tiv. adj. unluſtig, 

Enfestivity, inféstivese, s. die 
Traurigfeit, unfroͤhlichkeit unluſt. X 

Infestuous, infés‘tsinhus., (I. in- 
festus) adj. + verderblich. Bacon, 

* Enfewdation, infidd/shin, (fr: in- 
féodation) s. 1, die Belenung. 2. Die Zehnt⸗ 
verleihung an Lgien. BLACKSTONE. 

Maatide:l, in‘fédél. (lat, infidelis) adj. 
unglaͤubig. — s. der, die Ungläubige. — 

Tuaicie latye, iniédéété, (tat. | 
fidelitas) s. 1. § der Unglaube, 2, [dri 
Rel.] der Unglaube. 3, Die Untreue Cemes 
Giebenden. 4. cbeſſer anfaithfulness) die 
Untreue Ceines Bedienten, Freundes. 2.). 

En filtrate, infil trace, (ir, infiltrer 
v. n. einziehen, ſich einziehen, ſich = i 


Fite, far, fh, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, move, nér, got, dil, cléad. Tube, tab, fall. Hin. THis. 
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ziehen, eindringen (durch die Boren einer 
Subſtanz. 

_ Enfiltration, infiltri’siin. s. 1. 
1. das Einziehen, Eindringen Courd die 
Poren eines Korpers. 2. die Cin die Poren 
eines Korpers) eingedrungene Subſtanz. 

Enfinite, in‘fénit.. (tot. infinitus) 
adj. 1, unendlich. 2. (hyperboliſch) unges 
heuer, außerordentlich grog. 

Infinite breast, unendlich weit. Past 
the — of thought. man hatte nod fo weit dens 
fen können, ohne darauf ju fommen. SHak. 

Enfimitely , in‘fenidé. adv. 1. une 
endlid). 2. a) unendlich, ungemein, grenzen⸗ 
log. b) ungleidy ( grifer ꝛc.). 

» 2, a) Lam—obliged by your condescension, 

Enfiniteness, iu‘fénitnés. s. 1. die 
Nuendlidfeit. 2. die ungeheure Gripe, Une 
ermeslichteit. 

Enfinitesimal, jnfénétés’séwal. 
(fr. W.) adj. [ Math.] unendlich klein; In—⸗ 
finitefimal... (Redhunung). 

Enfinitesimal, s. [ Math.) die 
unendlich fleine Gripe. Excvo. 

Enfinitive , infin‘étiv, (ot. infini- 
fivus) adj. — mood vd. s. [Gramm.] der 
Snfinitiv, die unbeftimmte Sprachform. 

Enfinitude, infin‘étide. s. 1. die 
Unendlichfeit. 2. die Unermeßlichkeit, un— 
geheure Grife. 3. die unendtiche, große 
Menge. Appison. 

Enfimity, fufin’éte. (fat. infinitas; 
fr. infinité) s. 1. die linendlidfeit. 2. die Un: 
ermeGlihfeit, ungeheure Uusdehnung. 3. 
Ayyperbolifd die unendliche, zahlloſe Menge, 
Unjadt. 

. Enfivam, joférm’, (at. infirmus) adj. 
1. ſcwach, kraftlos 2. + a) ſchwach. by) — of 
purpose. ſchwachen Entſchluſſes. Suax. c) 
unſicher (Grund). Souru. 

Infirm, v. a. + ſchwaͤchen, enttrafren. 

Enfirmary, tufér’maré.. (fr. infir- 
merie) s. das Spiral, Kranfenhaus , die 
Kraufentube. lentkraͤftend. 

ive ,. lnfer’mativ, adj. 

Mafirsnity, taféermésd. (lat. infir- 
mitasy #1. F die. Gebrechlichteit. 2) die 
Schwachheit, Kraftloſigkeit, Schwache. 3. das 
Gebrechen 4. tay die Schwaͤcher b) das 
Gebreden. ¢) die Schwaäche cian Entſchluſſe). 

4. a) A friend should bear a friend’s in- 

firmitiés. Suak. b) The infir- 
mities of a constitution of govern- 
ment. Hami.ton. 

Unfirmmess , inférm’nés. 5.4 0. + 
die Gebrechlicht eit, Schwäche. [voller Fiftein. 

Enfistalated, futistiudéd, adj. 

Bafix, intiks’. ctor. infigo) v. a. 1. 
treiben, eintreiben, hineintreiben ceinen Speer 
2, hineinttoßen. 2. befeſtigen (in Etwas). 
3+ Cin) wohl, ties eiupraͤgen (dem Geiſte 2¢.). 

3. To infix good principles in the mind, 

or ideas in the niemory. 

Enflaine, inflame’. cat. inflammo) 
v. a. 1, Fanjiinden; entfammen, eutzünden. 
2. 4a) entztinden, enrflammen (Liebe 2c.). b) 
Feijen (die Nengierde 3. entzünden, flarf 
erhigen (bas Blut re. 4.4 ad +t liberrrei- 
ben, vergrogern. b) vermehren, verſtärken. 

2% @ To infiame the enmity of parties, 

or the spirit of sedition. 
eho a) A friend exaggerates a man’s virtues, 


INF 


an enemy inflames his crimes. Ap- 
Dison. b) To = a presumption. Kent. 

Inflamed with rage, wuthentorannt. 

EInflame, v. n. [Chir.j fic) ent: 
jlinden. 

Enflamer, infld‘mir. s. Giner, der, 
das, was entſtammt, anjeuert;. * Trieb⸗ 
feder; der Aufhetzer. 

Inflammability, ——e 


été, (fr. iuflammabilitẽ s. 1. die Entzund⸗ 


barfeit. 2. der entzündbare Sroff. 

Inflasummabie , ioflam‘mabi, (er. 
W.) adj. entzündbar, entzündlich. 

Inflammableuess,injlam‘mabl- 
nés, s. Die Entzündbarkeit. 

Inflammation, — 
(fr. WG. vw. fat.) s. ly die Eutzündung. 

t Die heftige Aufregung Ceines — 
pers tc.). 3. die Entzündung, der Brand. 
4. [ Med. u. Shir.) die Entzundung. 

To take new. inflammations to .., + 
von Neuem angefenert, entſlammt werden 
gu (twas). [adj. entgtindend. 

Inflammative , inflaw‘mativ, 

Inflammatory, iufam’maiise, 
(fc. inflammatoire) adj. 1, [Med. u. Shir.) 
inflammarorijd), Cutjlindungs... Krank⸗ 
heit 1¢.). 2. ¢ aufruͤhreriſch, heftig aufregend 
(eden 2c.). ; 

Inflate, inflate’, (lat. inflo) v. a. 1. 
aufblaſen. 2 aufoniven. 3. + aufblaſen. 

3. Tuinflate one with pride or vanity. 

Enflate, (lufla’ted) adj. {Sor} 
aufgeblaſen. MARTYN. 

Bnflation, infld’shin. (1. inflacio) 
s. 1, das Aufblaſen; die Uufbtahung. 2 + 
Die Aufgevtarenheit; Cinbitdung. B. Jonson. 

Enflect, inflekt’, (ar. inflecto) v. a. 
1. (von einer geraden Linie abwenden) bie—⸗ 
gen, beugen. 2. äudern (den Lauf). 3. 
{Gramm.] fleftiren, a) defliniven, umenden 
cein Hauptwort). b) Fonjugiven, abwandein 
Cein Seitwort). 3. moduliven, fleigen und 
fallen fafjen (die Srimme). 

Inflection, inflék’shin, (at. in- 
flectio) s. 1. Die Biegung, Beugung. 2. 
ta) die Modularion, das Steigen: u. Fal⸗ 
tenlafjen (der Stimme). b) + die Lenfung 
(des Willens ꝛc.). 3. IOpt.] die Beugung 
cd. ides). 4. [Gramm.) ay die Bieguug, 
Umendung (der Hauptworter). b) die Bies 
guug, Unnvandiung , Abwandlung, Kons 
jugation Ceines Seitworts). 5 [Geom] 
Point of —, der Einbeugungspunkt. 

Enflective, inflen’tiv, adj. biegſam, 
Biequugs... — quality, die Biegſamteit. 

Inflexed, inflékst’, (tat. inflexus) 
adj. gebogen. 

Enflexibility, infleksévil/été, vd. 

Inflexibleness, iufleks‘ébinés, 
(fr. inflexibilité) s. 1. F die Unbiegſamteit, 
Unbeugiaméeit; Greifheit, Harte, die feiner 
Gewalt nachgieht. 2. + die Unbeweglidfeit; 
Unerſchütterlicht eit. 

Inflexible, infléks‘ébl, (fr. W. v. 
{. inflexibilis) adj. 1. ¥ unbiegiam, unbengs 
fant. 2. ta) Unbeweglich, unerſchütterlich. by 
(to) unbeweglich Gud; nicht gu beugen (von, 
durdy). c) unveranderticd. Watts. 

Enflexibly, iniléks'éblé. adv. yn: 
beweglich unerſchůtterlich. 





Inilexion, {. luflection, 


INF 


Inflict, inflikt’. (lat. infligo; fr. in- 
fliger) v. a. 1. a) verhangen, auftegen (Gtras 
fen 2¢.).. by (on. upon) (Ginem eine Strafe) 
auflegen, auferlegen, juerfennen, Ginen bes 
legen Cit). 2. + Con) Ginem auferfegen, 
mit Gewalt ertheilen. Cuesterriecp. 3, (fiir 
afflict) beſtrafen. SHAK. 

Enflicter, inflik‘rir. s. Giner, der 
(Gtrafen rc.) auflegt, aufertegt, der Beſtrafer. 

Enfliction, infik‘sinin , Clat. in- 
flictio) s. 1. die Unflegung, Suerfennung 
einer Strafe, Verurtheitung zu einer Strafe. 
2. die Strafe. Roeers, 

Enflictive, inflik'tiv, (fr, inflictif) 
adj. auflegend, auferiegend (eine Strafe ꝛc.), 
als Strafe verhangt. 

Enflorescence , iunflirés’sénse, 
(v. fat. floreo) s. [Bot.] 1. der Blüten⸗ 
ftand. 2. das Blühen. 

Influence, in‘fliénse, (fr. W. v. 
fat. fluo) s. a) der (phyfisthey Ginflug, die 
Einwirkung. b) (on, upon, * into) der Gnd. 
raliſche) Einfluß (anf). ¢) (with) dev Ein⸗ 
fluß (bei, auf). d) [ Ujtrol.) der Einfluß Cer 
Pianeten). 

a) The rays of the sun have an in 
fluence in whitening, cloth, and in 
giving a green color to vegetables. b) 
Forethought had no— on their fault. 
c) Mr. G. has great — with the prince; 
he has no — with the people. 

Influence, (fr. influencer) 0. a. 1. 
eimvirfen, Ginfiné haben, eine Wirfung 
aͤußern Cauf Etwas). 2. einwirken (auf Gis 
nen), ihn vermbgen, beſtimmen; veranlaſſen. 
3. einwirtken (auf) Ceiten, tenfen). ° 

2. An orator may influence the people 
to take arms, or to abandon an enter- 
prise. 3. This revelation is sufficient 
to — our faith and practice. Wensrer, 

Enfl went, in fluent, adj. Feinfließend. 

Enfluential, intlden’shal: adj. a) 
(on) einwirfend, Cinflus habend (auf). bd 
einfluGreicd). Hamitron. — adv, Influe n‘- 
tially, eimvirfend, einflußreich. 

Influenza, inflicn’za, (it, W. &. 
[Med.] die Influenza. 

IIHIinx, in“flüks, (lat. influxus) s. 
1. F das Einfließen, Ginjtvimen, der Gins 
fluß (des Lichtes rc.). 2+ a) die Gingebung. 
b) + dev Ginflug (die Gimwirfung, Machr).-3. 
[Handet] das Einſtrömen, Einlaufen, Gins 
geven, die Cinfuhe in groper Menge, bes 
deutende Einfuhr. 

2. a) The influx ofthe knowledge of God, 
in relation to everlasting life, is in- 
finitely of moment. Hate. 3, A great 
— of goods into a country, an - of 
gold and silver, 

Enfluxion, inflik’shin, s. die Gins 
gebung, Begeiterung. Bacon. 

Enfluxious, ioflik’siis, adj. eins 
wirkend, Einfluß havend. 

Enfluxive, intlik’siv, adj. Ein⸗ 
fluß habend; einfließend. 

Enfold, infiid’, v. a. i. a) einwickein, 
eihiiflen. b) umgeben. 2. umſaſſen, umare 

1. a) nfold his limbs in bands.  [mea. 

BLackmore, 

Infoliate, infiidite. . 1. foliumy 

va. F mit Blaͤttern bpteden vd. meme, 





beblatrern. 


AGA Fate, fir. fAllfae Me. mét. 


Fine; fin. Nd, move, nér, got. dil. cldhd. Tithe, tab. fall. thin, Tllie 
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Enform , inform’, (fr. informer v. 
lat. informo) v. a. 1. 2 befeeten, beteben, 2. 
belehren, unterrichten. 3. (of) unterrichten, 
benachrichtigen (von einer Sache), Einem 
Etwas anjeigen, melden. 4. mit einer Kage 
angehen ¶ . Inform v, 7.), 

1, Breathes in our sonl, informs our 
vital part. Pore, 3. Letters from Europe 
inform us of the commencement of 
hostilities between the Persiams ‘and 
Turks. 4. Tertullus informed thie 
governor against Paul. Brie. 

To inform one’s self of, + in, with, 
fic) unterrichten cin), ſich bekannt machen(mit). 

Enforan, v. x. 1. Nachricht, Wns: 
funft, Anweiſung geben. Suan, 2. (against) 
Ginen verflagen , anflagen, angeben, ‘eine 
Klage eingeben vod. einreiden avider, gegen). 

2. Two persons came to the magistrate, 
and informed against A. 

Enform, (at. informis) adj. uns 
foͤrmlich, urigeftaltet. 

Enformal, infor’ mal, adj. 1. nicht 
in Der regelmäßigen, gehdvigen, gewöhnlichen 
Form abgefaͤßt, nicht die gehörige Form 
habend, nicht in der Form, wider die Form, 
unregelmäßig. 2. nicht in der gewöhnlichen 
rt, ungewoͤhnlich, außergewöhnlich (Be— 
ſuch 2c.). 3. nicht mit den offiziellen For: 
malitäten abgefast. 4. + unbefugt. 5.7 zur 
Anklage gehorig. 6. ſinnlos Suak. 

3. The secretary made to the envoy an 
informal communication. 

Enformality , infirmalété, s. 1. 
Die Nichtbeobachtung der Formalitäten, der 
regelmapigen oder gewöhnlichen Form in, 
Heir, Der Fehler in der Form, die Guforma: 
lität. 2. Die Nullität, Ungültigkeit. 

_L, The informality of legal.proceed- 
‘ings may render them void. 
Enformal by, infor’ mae, adv. nicht 

in der gehbrigen Form, ohne die gewdhns 

lichen Foͤrmlichkeiten. 

Euformant, jnfdr’mant, s. 1, der 
Benachrichtiger; Ginfender. 2 dex Ankläger, 
Klager, Angeber. 

Enformation, införmà“ahün, (ev. 
MB.) La) Die Runde, Nachricht. ob) die 
Nachweiſung, Auskunft, der Nachweis. ) 
die Beridterftarcung, der Bericht. 2. die Bes 
fehrung , dev Unterricht; die Kenntniſſe. 
3. die Kiage, Anklage, Denunciation. 4. 
ERehrsipr.] die SGpezialinquifirion, — qui 
tam. eine Spejialinquifition auf) VSerantaf- 
fung ‘eines Privaten und der Krone. 

l.a) We received information of the 
expture ‘of the ship by ‘an ‘atrival, 
at Liverpool. 3. An — is the accusation 
of a common informer or of a private 
person; the accusation of agrand jury 
is called an indictment ora pre- 
sentment. BLAcksTONE. 

The best information he could ob- 
tain . Wiles, was er daviiber ine Grfahrung 
bringen founte. To lodge —. berichten, amt: 
lich referiven , (against any one) Ginen an: 
geben. To request. to gather — on .., Er⸗ 
fundiquagen cingiehen über .., avegen... 

Enformative, intirmatv, adj. 
¥ betebend. 

Kuformed, informed. nicht, un 
polifonmen od. unvollſtändig geformt. 


J 


Knfringement, infrinje' ment, 
is. Der Bruch, die Nebertretung (eines Ge: 
ſetzes 2c.. (treter. 


vo a. ſchminken. 


ert. 2. ¢ rautherig (Vitel 2c). 


at. infusco)'s. die Schwaͤrzung, Verdunke⸗ 


INF 


Enformer, infirm‘ir, s. 1. der 
Beleber, Das, was belebt. 2. der Lehrer. 3. 
der Benachrichtiger, Berichtſteller, Bericht: 
erftatter, Berichtgeber. 4. a) der Anklaͤger, 
Kläger, Angeber. b) der (von Amtswegen 
aufgeftelite Ankläger. Common —, der ge: 
wöhnliche, nicht amtlich aufgeftellte Kiger, 
Angeber. (adj. nicht furchtbar. 

Enformidable , infér‘médabl , 

Enforming, infér’ming, adj. — of- 
ficer, der C(öffentliche) Unflager, 3. B. der 
Generalanwalt, Sheriff, Konſtabel, das Mit: 
glied eines großen Geſchwornengerichts. 

Enformaiity, infor'mété, s. die Un: 
geftatrheit. (formie) adj. ungeſtalt. 


Enformous, infir'mis, dot. in- 


Enfortunate, infodr'tshinate, adj. 
unglücktich. — adv. Infor‘tumately, un: 
glücklich. [s. bag Unghie, Mißgeſchick. 

AInſortiane«, intör'tshünue, (jr. 25.) 

Iuiſracot, intrake’ , (lat. infringo ) 
v. a. Fu. + brechen. — adj. * nicht gebrochen. 

Infraction, infrak’shin, (at. in- 
fractio) s. Der Bruch Cemes Bertrags), die 
Uebertrerung. 

Enfractor, infrak’tor, s. Giner, 
der (einen Vertrag zc.) bridt, Der Uebertrerer. 

Infrajmundane, inframind’ane. 
(v. lat. infra u. mundus) adj, unterweltlich. 

Enfrangible, infran’jebi. adj. 1. 


unzerbrechlich; unthei.bar (Atome). CHEyne. |: 


2. + niche ju übertreten. 
Enfrequence , infré’ kwénse 3 
infrequency 9 *nfre’nwensé , 

(dnfre‘quenutness) s, die Ungewöhnlich- 

keit, Getrenheit. 

Enfrequent, infré‘kwént, (at. in- 
frequeirs) adj. ungewöhnlich, ſelten. 

Enfrigidate , infrid’jédate, (v. 1. 
frigidus) v. a. + Fale od. gefrieren machen, 
fatten. (s- das Kälten. 

Enfrigidation, infridjéda‘shun, 

Enfringe, infrinje’. (at. infringo) 
v. a. 1, brechen (Vertraͤge 2c.), übertreten 
Geſetze). 2. fF ſchwächen, hemmen. 

2. To infringe efficacy. 


nom 


Hooker. 


infringer, infrinje’ lir, s. Der Ueber⸗ 
Enfrozen, infrd‘zu, adj. eingefroren. 
Enfucate, in‘fukate, cat. infuco) 


Enfumed, jnfi’md, adj. 1, geräu— 


Infundibuliform, jnfaindiv'i- 
léform adj. [Got.] trichterförmig. 

Enfuriate , iufi‘rédie, (v. l. furia) 
adj. wiithend, ‘rajend, — v. a. rajend, wü⸗ 
thend madden, 

Enfuscation, jnfa-kd'shin, G. 


tung. 

Infuse, infize’, cf. infusery iat, in- 
fundo) ve a. 1, F eingiesin. Qr¢ia) Cinco ) 
Einem einflößen; eingeben. b) into) eins 
fließen laſſen, einmiſchen cin). +3, einweichen; 
einbeizen zeinen Aufguß machen auf... 454 
begeiſtern. Suak. 

vl. That strong Circéan diquor’cease t’ i n- 
tuse. Dennam. 2.:a) Why should he 





adj. 1. augeboren. 
zeugt. 


ING 


his son, which himself never posses- 
sed? Swirr. To — into young minds 
a noble ardor. b) To — Gallicisms into 
a@ composition. [vertiehene Anmuth. 

Infused grace, angeborene, von Gort 

Enfuse, s. * ſ. Infusion. Spenser. 

Enfuser , infize‘ir, s. Giner, der 
einflößt, eingibt. 

Enfusibility, tnfacéoivdrd. Cie. 
infusibilité) s. 1. die Faͤhigkeit eingegoffen, 
eingeweicht, eingefldsr werden ju können. 2. 
die Unſchmelzbarkeit. 

Enfusible, infi‘zévl, adj. 1. (fr. 
infusible) unſchmelzbar. 2. einfldpbar, em 
Geijte) eingeflößt werden founend. 

To be infusible into the mind, dem 
Geiſte eingeAhipt werden können. . 

Enfusion, infi’ziin , dat. infusioy 
s. 1, das Eingießen, die Gingiepung. 24 
a) Die Ginflipung (guter Grundfage 2c.) b> 
die Gingebung, Inſpiration. ¢) die Cine 
gebung. d) die Einmiſchung (oon Fremden 
Redensarten). 3. [ Pharm.) a) das Auf⸗ 
giefen, Einweichen. by) der Aufguß, die Gus 
fufion. 

2. c) His folly and his wisdom are of his 
own growth, noté¢heechoor infusion 
of other men. Swirr. 

Infusive, iafi’siv, adj. einfipend; 
einwirkend. 

Enfusory , infi‘siré. adj. Naturge] 
— order of worms, die Ordnung der Auf⸗ 
gußwürmchen, Infuſionswürmchen, mifrogse 
kopiſchen Würmchen. [Dre Weide, Wieſe. 

Rng, ing. (angelſ. W.; goth. winga) s. 

Ingaged, adj. für unengaged. 

Ingannation, inginnd‘siin, (it. 
ingannare) s. + dev Berrug, das Blendwerk. 

Engans, (jvtt.) onions. 

Ingate, in‘gate, s. * der Gingang, 
Durdgang. 

Ingathering , ingATH ‘airing, s-{] 
das Ginjammein. Feast of—, das ode. 

EIngeer, Uichott.) Axhren ꝛc. leſen. 

Engelable, injel’abl, adj. nicht ges 
frierbar. 

Ingeminate, lujdn‘mandte; (lat. 
ingemino) v. a wiederholen, — adj, wieder: 
holt.  [s. die Wiederholung, Verdoppelung. 

Ingemination, injémmena’ shun, 

Engender, injen‘dir, v. a. ſ. Bu- 
gender. — v. n. fic) vereinigen. | 

Ingenerability, injénéravit été, 
s. die Unerjeugbarfeit. , 

Engenerable, injéwéabl, (fe. 
W.) adj. unerzeugbar, nicht hervorgebracht, 
erjeugt werden founend. 

Engenerate, injén‘érite, (lat. in- | 
genero) v. a. erjengen. : 

EIngenerate, (Ingen‘ erated) 
2. + ungeboren, unex: 

| [Die Zuckerſiederei. 
Ingenio, injé‘ned, a. (Qeptind.] 
Engenious , injésuéis. (ar. inge- 
niosus) adj. lL. geiſtreich, ſcharſſinuig, witzig 
finnreid) (vo. Sachen u. Perfonen ; ſiunreich 
ausgedacht. 2. + geiſtig. SHak. — — 
ge‘niously, geiſtreich re. 

(That 1 stand iap), and have: —— 


ous feeling of my huge ‘xorrow, und daß 


id) nod bet dem ungeheuern Runner ju 
‘Sues 





desive to have qualities infused fnto} 


denfew verning. 





A 





/ 


adj. angebbren. 


Fhe. fir, fall, Fit. Mé)mét. Fine. fin. Nb, möve, ndr, got, dil, cléad. 


Tube, tub, fall. thin, THis. 465 





ING 


© Engeniousness , iujé/ndisnes. 


(ngenios’ity)s. 1, ter Scharſſinn, Geiſt. 


2, das Ginnretdhe, ſinnreich Ansgedachre. 


Bngenite, in'jeuit, dat. ingenitus) 
Sours. 

Engenuity, injeni’eé, (fr. inge- 
nuité) s. 1, * Die Unjridprigteit, Treuherzig⸗ 
frit, Offenhersigteit. Locke. 2. das Scharf⸗ 
fixinige, Sinnreiche Ceines Mechanismus 2c.). 
3. der Scharfjinn, das Genie. 


* 3. How many machines for saving labor 


has the ingenuity of man devised 
and constructed, Wesster. 
Ingenuous, injén/nihds. lar. in- 
‘genuus) adj. 1, aufrichtig, offenherjig, treu- 
herjig, freimiithig. 2. freigeboren. 3. edel 
(Gifer), freimüthig, ungeheuchelt · Locke. — 
* Ingen‘uously, freimirhig. 
- Ingenuousness, injén’miisnes, 
4. Die Freimüthigkeit; Aufrichtigkeit, Offen: 
Herjigteit. With —, frei, aufridjtig,. rei 
miirhig- 
Angeny, {n’jéné, ¶. ingenium «. * 
das Gertie, der Geift, Scharſſinn, Verſtand. 
Bugest , injést’, dat. ingero) 0. a. + 
bem Bacon. 
Engestion , fnjés’tshin, 5. das 
et A Harvey. [gemuity. 
(fcort.) genius; in 
Ingle, ia ‘gl, @. 1. igniculus, ignis?) 
# 1. ¢ die Hamme. 2. [(Gchorrt.) das Feuer; 
der Feuerherd. Braxs. 3. @ der Schaud⸗ 
buabe, zur Unzucht ago Knabe. 
Englorious, ingld‘réis, (ot. in- 
glorius) adj. 1. unrühmlich. 2. rubmios. — 
adv. Inglo‘riously, unrůhunich ruhmios. 
usness, ingli’ réusnés, 
⸗2. 1, die Unriihnilichfeit. 2. die Ruhmloſigkeit. 
9 in’got, (fry lingoty 4. die 
Stange, Barre (Gold 2¢.). {(Siiime. 
> ingraf, vo. a. impfen 
Engraft, ingraft’, va. 1. $ (on) 
pfropien auf). 2. F durch Pfropfen fort: 
pflanzen. May. 3, + a) Com) &) pfropfen 
auf). 8) Ginem beitegen. by tief einpragen; 
ih grafted love, tief gewurjelte Liebe, 
8. a) & This fellow would ingraft a 
foreign name 
Upon our stock. Drypen. 
-~Ingrafeed in us, und angebvren, in 
uns gepflanjt- 
Bnugraft, adj. eingewurzeit. Suas. 
Bngraftment, ingrattmeént, 5. 1. 
das Piropfen, Einpfropfen. 2. das Pfropireis. 
‘The ingraftment on the stock of a 
bawk. Die Bermehriung, Zunahme des Banks 
— {farben. 
Angrain, in‘graue, v. a. in der Wolle 
Bngrained, jn’grdnd, adj. 1. in der 
Wolle gefaͤrbt. 2% + tief eingewurzelt « Ge- 
— rc.). 
Rugrappled, ingrap’pld, adj. ges 
foe, ſeſtgehauen; verfiedren. 
. Engrate, Jurgidee, d dar. in- 
| Engrateful, ingritefil.y gratus) 
adj. 1. uudaufoar. 2 unangenehm, widrig 
ESveiſe te. Mu-ron. 
Eugrate, s. der, dic Undanfbare. 
| Engratefully, ingrate fille. adv. 
— [s. die Undautbarteit. 
- Angratefulness, ingratefalnes, 
Engratiate, ing: d‘shédre, cital. in- 
Bnyl.- deutsch. Wérterbuch. L. 


INH 


grazianarsi, v. fat. gratia) v. a. 1. bellebt 
machen, 2. annehmlich, leicht machen (von 
Sachen). Hammonp. 

To ingratiate one’s self with. + to. 
fic) beliebt machen, ſich einſchmeichein (bei 
Ginem). 

Engratitude, fugratiédtide, (fr. 
W.) s., die Undanfoarfeit, der Undank. 

Engrave, ingrave’. v, a. + begraben, 
beerdigen. —— 5* ſchwaͤngern. 

ingravidate, i iugrav’ erate, (Y. lat. 

Bate eeaat, ingrdte’, v, a. + grop ma- 
hen, erheben. Fornersy. 

Engredient, ingré‘jént. (jr. W. v. 
fat. ingrediens) s. der Beſtandtheit, Sroff, 
die Surhat, das Ingredienz. 

Engress, fo‘grés, dat. ingressus) 
1, der Cingang. 2 [Aitron. }) dex Eintritt 
(des Mendes in den Schatten der Erde. 3. 
Der Suirite Cder Luft in die Lungen)d, das 
'Gindringen. 4. (die Mittet des Eintritts) 
der Gingang, Burritt, Eintritt. 

4. All ingress was prohibited, 

Engression, ingrésh'da, (fr. W. 
v. lat. ingressio) s. Der Gingaug, Eintritt. 

Engria, in‘gréa, s. [ Geogr. | Juger⸗ 
mannrand. 

Enguinal, fag’gwénal, qr. W.) adj. 
(Ghir.) Leiflen..., Weichem... Grad re. 
luguinal glands, die Leiſtendrüſen. 

Engelf, ingilf, v.a. V. Cin'einem 
Abgrunde, Schlunde) verſchlingen. 2 in 
einen Schlund, Abgrund ſtürzer 

Ingargitate, lugur jetdte. (lat, in- 
gurgito) v. a. 1, (haflig od. in groper Menge 
verjchlingen. 2. hineinjtiirjen. 3. ¢ to — one s 
self into .., fic) @emt Laſter rc.) überlaſſen. 

Ingurgitate, v. n. in gropen 31: 
gen trinten ſaufen. 

Engurgitation, fngirjéd’shin, 
⸗. Dads UNMAKIge Berſchungen, die BoRerei. 

Engustable, fngiis'iavl, cv. far. 
gusto) adj. + unjehutadhaft, geſchmacklos. 

Enhabile, fniav il. inavesr, cfr. W. 
v. fat. inhabilis) adj, 1. unpapticy, untaug⸗ 
tith Cv. Gachen), Exeve. 2. + ungeſchickt, 
untüchtig (vo. Perſonen)⸗ 

Bahability, fonaviidd, cr. inha- 
bilité) s. die Ungeſchickticht eit. 

Inhabit, juiavit. car. inhabito) v. 
a. bewohnen. — ov. x. —2 Watter. 

Enhabitable, jaiay dsb! . adj. 1. 
bewohnbar. 2. (fr. WW. -F unbewohnbar. saan. 

Enhabitance , juhab itduse. s. + 
det Aufenthalt von Bewohnern. Carew. 

No promise of inhabitanee, femme 
Ausſicht, einen von pee bewohnten Dre 
anzutreffen. 

Inhabitancy , fnbabitansé, 4. 
| (Rechrsipr.j der (bieivende oder geſetzliche) 
Aufenthalt in einer Stadt, einem Kirchſpiele) 

Enhabitant, jnhavitant, s. 1. der 
Bewohner, Gimvehner. 2. [Recrsipr.| der 
Einwohner Ceiner Stadt, eines Kirchſpiels, 
der daſelbſt feinen geſetzlichen Aufenthalt hat). 

Enhabitation, inhavéea shin, s. 


vbiferung, das Bewohntiein. 2. dee Wohn: 
ort, Die Wohnung. Mirren. 3. die Bevdt: 
kerung, ſaͤmmtliche Einwohner. 

Inhabiter, juuab‘irdr, 9. der Be: 
wohner. 





+ 1. das Bewohnen, die Bewohnung; Be⸗ 





INH 


———— ——— “dd ne ee die 
Bewohneriun. leinathmen. 
Inhale, inhale’ , (at. inhalo) v. a. 

Knhaler, inhd lar, ¢. 1. Giner, der 
einarhmer, 2. {Mrd.) eine Borrichtung jum 
Einblaſen des warmen Dampfes in die Qunge. 

Enharmonic, ioharmén‘ik, 

Enharmonical, iniiacmdu’ékal, } 
(fr. inharmonique) adj. [Muy.] unharmo⸗ 
niſch, falſch. 

Knharmonious , inharmd/néds, 
(fr. inharmonieux) adj. unharmoniſch. — 
adv. Inharmo‘niously, unharmoniſch. 

Enhere, iniére’, (lat. inhaereo) v. 
n. 1. F anhangen, anfleben; (in) bangen, 
ſtecken Gieiben (in, am), 2. + Gia) a) eigen fein 


⸗. (einer Sache). by hangen, Fleben (an Etwach. 


1. Colors inhere in cloth; a dart in- 
heres in the flesh. 2.b) They do but 
inhere in their subject which sup- 
ports them. 

Enherence, fuohé’rénse, (awe: . 
rency) (jr. inhérence) s. (Philvj.] Das Uns 
fleben, Unhangen, die Inhärenz, das Daz 
fein (einer gufalligen Eigenſchaft etc.) an einent 
Wefen. 

Inherent, fahé’rént, (fr. W.) adj. 
1, + a) anflebend, anhangend. b) angeboren, 
natürlich gugehdrend. ¢) unjertrennii¢d. 2. 
(to) beiwohnend, inwohnend Ceiner Gace. 
3. Cin) eigen (einer Gache). 

1. b) The inherent right of men to life, 

liberty and protection. 

That’s inherent in the blood, das fiegt 
im Blute. 

Enherently, tnhé'réntié, adv. durch 
Ankleben, Anhangen, Inhaͤrenz. 

Inherit, inhér’rit: (fr. bériter, v. fat 
haeres) v. a. lL. erben. 2. ¢ erben. 3. ft ers 
Ben; befigen. 4. + befigen, in Beſitz nehmen 
od. erhatren, Sak. 

2. The son inherits the virtues of his 
father, 3. To inherit everlasting life ; 
to — the promises. The meek shall 
inherit the earth. Bise. 

Mnherit, v. n. erben. 

Huheritable, inbérri:dbi, adj. 1. 
Fu. erblich. 2, (to) vererbt werden fous 
tend (auf Ginen). 3. [ Rechrsipr.) erbfähig 

3. By attainder the blood of the persow 
attainted is so corrupted as to be ren- 
dered no longer inheritable. 

BLACKSTONE. 

Enhevitably, inbérricavié, dv. 
durch Erbſchaft. WP Rah ed 

Inheritance, inhér'ritduse. s. | 
pas Erve, Erbgut, die Erbſchaft“ 2. das 
Erbgut, ererote Grundſtück. 3. (der Brig, 
das Empfangen eines ererbten Gutes rc.) 
die Erbſchaft. 4. 4a) das Erbe. by n das’ 
Erbe (des Hern). 5. + der Beſih. Sna«k 

‘By inheritance. durch Erbſchaft, erblich. 

| Inherited, inhée’ritéd, adj. — 
geert; angeerbt. 

or, Innée stein. #. der Erbe. 
Anheritress, inher sitres. ? 
Hnheritrix, indrsisies. § 
Grbinn. lmahl tegen, Seerdigqen. Suak 

Bnherse, fiherse’. v. a. in cin Grabs 

. Enhesion, tihé‘zhdn, car. intaesioy 
# das Anhangen, UAnfleben, die Inhãreuz, 
dae Daſein can etwas Anerenn. 


s. bie 


466 Fate. far. fall. fat, We, mét. 





INH 

Inhiation, inhea‘shuan. (lat. inhia- 
tio) s. + das Streben, große Berlangen, 
Die heftige Menlerde nad Etwas). 
Anhäibit, inbivit, cat, inhibeo fv. 
inhiber) v. a, 1, -hindern, hemmen ; abhaiten, 
gurtichalten. 2a) Einem Etwas unterjas 
gen, verbteten, b) [Redytsypr.j inhibiren, 

2. All men were inhibited by pracla- 
mation, at. the dissolution so much as 
to mention a parliament, CLARENDON. 

Enhibition, inkébishin, date in- 
hibitio) s, 1, die Hemmung, Hinderung. 2, 
die llnterfagung, das Verbot; Embargo. .3. 
[RNedrsipr-] das Inhibitorium, der Berbot: 
befchl. nenſtock thun. 

Enhive, inhive’, v. a. in einen Bie⸗ 

—6 inhdld’,. praet. u. pp. inheld, 

- Fb enthalten, lwohner; Inhaber. 

*Enholder, inhdld’ ur, s. * dev Bee 

Enhoop, inhoop‘ > vB. a umreifen; 
einſperren. Suak. 

EInhospitable, fohds‘perabl , adj. 

ungaſtireundlich, unwirthlich. 2.9 une 
* Felſen 2c. Mitton. — adv, Ln- 
hos‘pitably. ungaitich, unwirthbar. 

Enhospitableness , iuhos’pé- 
tabinés..vder: 

Enhospitality, tnheapatal: ere. (fr, 
Imhospitalité) s. Die Ungaſtfreundlichzeit, Un— 
wirthlichkeit; Unwirthbarkeit. 

Kahumam, init wan, (fat. inhu- 
manus) adj, unnienſchuch; graufam, gefuͤhl⸗ 
los, hart. 

Enhumanity, inbimau’é:6, (fr.in- 
humanité) s. die Unmenſchlichkeit, Harte. 

Enhumanty g iuini maulé, adv. ans 
menſchlich. 

Enhumate, inhu‘mate, 

Enhume, inliume’, —* ft. in- 
humer) v, a. 1. begraben, beerdigen, zur 
Grde beftatten. 2. [Chem] in einem, mit 
heifer Erde rc, umgebenen Gefäße digeriren, 
in heiße Erde 2c. eingraben. Excyc, 

Inhumation, inhima‘shiun,, (fr. 
9G.) s. 1. die Beerdigung, das Beerdigen. 
2. [Chem.] das Gingraben in heiße Erde, 
Digeriven in einem, mit heißer Erde umge- 
benen Gefäſſe. Encye. 

Enimaginable,inémadjinabl, (fr. 
9B.) adj. undenfoar. 

Tnimical, inim‘ékal. inémi kal, (at. 
inimicus) adj. 1. feiudfelig, feindtid), 2., (to) 
einer Gache) guwider taufend, entgegen, wis 
derjireitend. 

To be inimical to. (einer, Gade) gus 
widerlaufen , Cintrag thuu. 

Enimitability , inimétaviiee, s. 
die Unnachahmlichkeit. 

Inimitable, iuim‘éiabl. (fe. W. v. 
fat.) adj. unnachahmlich, unnachahmbar. — 
adp. ALnim’itably, unnachahmlich. 

Iniquitous, jsik’kwétus, (lat. ini- 
quus) adj. 1 ãußerſt ungeredht, unbillig.ceher 
pon Sachen als von Perfonen). 2. boshaft.— 
Iniq‘uitousness, s. 1, die Unbilligteit, 
Ungeredhtigheit, 2. die Bosheit, 

* Eniquity, inik’kwétd, ce, iniquité ; ; 
Mat, iniquitas) ⸗. 1. die große Ungerechtig: 
keit, Unbilligfeit., (des Rrieges.rc.2.) odie 
Bosheit,3. [ Moral.) die Miſſethat, Giinde, 
2as Une dt. « 4. das Larter, Cals, Hauptka— 
»akter im alten Puppenſpieh. 

ee 


(at, inhu- 


(Mred.] nicht mir Reis, begteiret. 


Fine, fin, Nd. méve, nor, göt, dil, clad. Thbenwih, fall. thin, THis. 


INS 


Eniquous, inik’kwis, Cat, iniquas) 
adj. + Augert unoillig, ungerecht. 

Enirritability , inirrétapii été, s. 
[Med.] die Unreizbarkeit. 

Enirritable,ivircrétabl, adj.[Med.] 
unreizbar, nicht reizbar. 

Enirvitative , inirrétäuv, adj. 
[geben. 

Enisie, inile’, v. « +.1umringen, am: 

Mnitial, iunish‘al, (fr. W. v. (at. initia- 
lis) adj. 1, Unjfaugs..., anfainglid.. 2. + 
im Unfange, in der Entſtehung begriffern. 
[iheol.] wivoellfommen (Furcht Gottes r2c.. 

Enitial, s. dev Anfangsbuchſtabe, 
Hauvtbuchitabe. [jug beglaubigen. 

Enitial, v. a. durd einen) Namens: 

Enitially, innish‘allé, adv. im Wn: 
fange. ; 

Unitiate, inish’édte, (neulat, initio; 
fr. initier) v- a, L. (into) einweihen (in Et⸗ 
was), 2, (into) einfubren, aufnehmen Cin 
eine Gefellfchaft). Appison. 3, (in) mit Gt: 
was vertraut, befannt machen, unterridten 
(im. 4. etuteiten (Blane, 1c), CLanendon. 

1. To initiate a person into the mys- 
turies of Ceres. 3. To initiate one 
in the higher branches of mathematics. 

WEBSTER. 

Enitiate, v. x. den erjten Akt ver: 
richten; zuerſt (ein Opfer) weihen. Pore. 

Enitiate, adj..1, ungewogut, einem 
Anfanger gegiemend (Furcht rc. 2% Cin) uns 
geübt, neu Cin einer Gade). SHaw. 3, anz 
gefangen. [der in. Etwas eingeweiht it. 

Knitiate, s, dev Eingeweihte, Einer, 

——— inishéd‘shun, (fr. W. 
v. fat.) s+ 1. tie Cinweihung Cin Etwas). 
2. dev erfte —2 (in Etwas). 

Imitinatoryr, inish'éatuüro, adj. eins 
weihend, Ginweihungs .; 5 einleitend. —s · der 
als Ginweihung od. Einleitung dienende Ge— 
brauch, der Einweihungsgebrauch. | lAnfang. 

Knition, inish’dn, E. initium) s. der 

Enject, injekt’, (at. injicio).»..a: 1. 
(into) hineinwerfen (in). 2. + Cinto) einges 
ben (Ginem boͤſe Gedauken 2rc.)...3, (on) wer: 
fen, aufwerfen (auf). 4, | Chir.) einfprigen. 
5, IAnat.] ausiprigen (einen Leithnam). 

3. And mound inject on mound. Popr. 

Injection, injek’siuin,) de. i v. 
lat.) s. d. das Hineinwerfen. 2. [Chir,], das 
Einſpritzen, die Ciniprigung., 3, [Chir @as 
eingelprigte Heilinittel) die Ginfprigung. 4: 
[Anat.] die Ausfprigung (eines Leichnams). 
5. F die Ginfiifterung, Cingebung (des Teu⸗ 

Hn join, ſ. Eajain, lfels 2c.). 

Enjucundity, injikdn‘déé, s. + 
die Unannehmlichkeit. 

Enjudicable, inji‘dékabl, adj. + 
dem gerichtlichen Verfahren, der Gerichts⸗ 
barkeit eines Richters nicht unterworfen. 

En judicial, injudishal.oadj. nicht 
rechtéfirnlic), —adv. Injudi‘eially. nicht 
in Gorm. Nechtens, wider die geſetzliche Form. 

Enjudicious, injidish ‘is, adj. un: 
peritaudig (Perion, MaPregel reo adv. 
Injudic‘iously. unverſtaͤndig. 





SHAKy 


_Anjudiciousness , injudish’ts- 
nés os: DAS Unverſtäudigez der Unverſtand. 

Injunction, injungk‘shian . (fat. 
injunetiog fr. injomctian) gel) DieeGinidar: 


fung; dex ausdrückliche, geſchärne Beſehl. 2 


3. }ac.), 


INK 
[Rechtsipr.] das Interlokut, der Zwiſchen⸗ 
befcheid, Das Beiurtheil. anf 

Enjure, iu‘jur, (v. tat. injariay x. a. 

1. Ginen verletzen; verwundens 2. Ginen 
Schaden jufligen, Unrecht thu. 3. ſchwa⸗ 
hen (die Geſundheit 2c.) 7 beidadigen Was 
ren t¢.). 4. beflecen (Semands Ruf, 5. vews 
mindern, @em Glide rc Eimrag thin, 6. 
wehe than Jemands Gefühlen). T. (Ginem 
beſchwerlich fallen Cv, Gachen>. 8. ſchaden 
(einer guten Sache 2¢.)..9. verlegen Mechte 
10. verderben, fthledter machen, 11. 
franken, beleidigen. ; iin 
10. Great rains injure the roads. — 

Injured, beſchädigt, ſchadhaft; — 
hand.) haferirt. 

Injurer, in jardin, s. der Beieidiger, 
Beſchädiger, Beeintraͤchtiger. ito gl — — — — 

Enjurious, inji/réis, at, ——8 
adj. 1. § ſchädlich, nachtheilig. 2. ſchmählich, 
fhimpflich, 3..+ ehrenriihrigs beleidigend. 
4. ungerecht. — adv. Inju‘riously, auf 
eine nachtheilige, ſchaͤdliche, beleidigende, 
ſchmaͤhliche Weiſe, mit Unrecht. 

— — injirdiisnés, 5. 

H das Nachtheilige, Schädliche, Beleidi⸗ 
pit 2. das — —— 
nehmen. 

Unjury, in jure, (je. injures tat in- 
juria),s. L..§ die Beſchädigung, der Mer Pere 
fon, den Rechten, dent Nufe od. dem Bers 
mögen eines Andern jugefligte vd. erlitrene) 
Schaden, Schade. 2 CUlles, was die Ger 
fundheit ſchwächen od. wehe thun Eannp) der 
Schaden, die VBerlefung. 3. (toy die Beein⸗ 
trächtigung (eines Rechts ae.) 4. Dew Maths 
theif. 5. dad Unrecht. 6. — arched 
Schmaͤhrede. x 

3. Slander is an — ie ra 
Trespass, fraud and nonfulfillment of 
covenants and contracts are injuries 
to rights. -Tiaaygal t 

To do ingu eye Sehaden thun, ſchaden. 

Injustice, injis ‘ths, Er· W. y. lat. 
injustitia) s. Die Lingeverbtiggeits ja? 

Muah, ingk. (poll. inkts fr. enere) #. 1. 
die Tinte, Dinte, 2. — vd. printing-ink, 
die Buchdruckerſchwaͤrze, Farbe, — 
ſchwaͤrze, Dructerfarbe, 

Indian ink, die Tuſche. — 
die ympathetiſche; geheime Tinte, Wunders 
Mtinte. To distribute 3 —,, [Dypogre] die 
Farbe reivben. et acne G 

Ink-block, — der Farbe⸗, Rei⸗ 
bejtcin. ⸗vLot. der Tintenfleck, Tintenklecks. 
—-bottle, die Tintenflaſche, das Tinten⸗ 
glag. —-box, das Tintenfaß. —-ease, dad 
Schreibzeug. —-g lass, das Tintenglas. — 
horn, l. der Tintenſtecher, tas Tintenhorn, 
das Tiutenfaß. 2 das (tragbare) Schreib⸗ 


-|yeug. —-horn-mate, f der Baukrutſcher, 


Bücherwurm. Suan, —Shora-termsfjods 
trabende Wore, —-maker, dev Tintens 
macher. +-pot, der Tintenfrug. —-staln d, 
das Gehreibjeng. —-s tome, der Dintenjtein. 
ink, ve a l. mit Tinte beklecken, be⸗ 
ſchmutzen, beſudeln. 2 [Typogr.] to ⸗the 
form. die Farbe auf die Form anftragen. 
Enkimess, ingk’énes.s, das Tinten⸗ 





Zwirnband. 


artige, Tintichte, Tiutige, die Schwaͤrze. — 
Ankle, ing‘kl, s. das Wollenband, 

viniiatgn Gd 

ook 


foamed ive 0 Dias 
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Pate, ffir. can fat. Was mat. Fine, fin. Nd mdve. nde. edt. dil, did. 


AGT 


Tithe. tah. Fall. thin. THis. 





INK 


; 
“Inkling, tngk ing. 5. 1. 98! Ge 


munfel; der Wind, die Spur, dunfle Wn: 
zeige, der Wink. 2 [Dertl.] das Berlangen. 
‘They have had an inkling, fle haven 
muntkein hiren. To get-aw — of,’ twas 
wittern. {nut einem Knoten binden. 
‘Inknot, innot’. (y. knot) v. a. wie 
: Inky, fugk/é, adj. 1. tintig. 2. tins 
tide, 3. + ſchwarz, diifter. 
ace, inlase’, v. @. faumett , ver: 
* FLETCHER. 
Enlack, tn‘lak, 4. [ Sandel] die Ge: 
wichts abnahme (urd Gintroduen 2¢.). 
Enlagary, iv’ lage’ ré, Qa. 
| Inlagation, tnlaga’shuin, §[ Rechts: 
for-] die Wiedercinfesung , Rehabilitation 
eines Geadhteten. 
' Enlaid, fnidde’, pp. v. Inlay. — adj. 
ausgelegt, eingetegt Arbeith. 
» Emdand, inland: s. das Inland, Bin⸗ 
nentand, Innere eines Landes. Snak-Mirron. 
‘inland, o4j.1. eingeimiig, inandiſch, 
binnenlandiſch, im Innern des Landes, im 
Pande gelegen, Land. .: (See, Mectfe) Stadt 
2.), Binnen . CHandel x.) Landes... 
Grodukte ꝛxc.). 2. + ſtaͤdtiſch, im Binnen: 
Lande erzogen. Sma. 
Inland bill, [Handel] der inändiſche 
Wechſel. — duty. die Landaccife. Trade in 
— produce, der Produftenhandel, — water- 
eommunication, der Berfehr durch Binnen⸗ 
gewaffer. — loom, [ Ornith.] der ndrMide 
Taucher. 
Enlander, jn‘landir. «. der Intaͤn— 


der, Vewohner des Innern emes Landes. 


* Enlandish, iulan‘dish, adj. inlän⸗ 
diſch, einqeboren. 
-Enlapidate, fulip'taite, (. fat. 
lapido) v. a. + versteinern. 
Inlaw, inidw’. v. a. (Rechtsipr.] wies 
ber cinfesen, rehabifitiren (einen Geaͤchtetem. 
Enlay, ind’. praet. uw. pp. inlaid. v. 
a. 1. einlegen. austegen (mir Gold, Silber rc.) ; 
tafetn ceinen Fußboden). 2. beſthen, gieren. 
Inlay, inlA s. 1. die Muſſivarbeit, 
Mopar? 2s das Ho zum Airstegen, die Wns: 
legeſtaͤbchen, Auslegeſtüͤcke. 
‘Enlayer, ‘indir. +. der Einleger, 
Giver, der Auslegeſtäbchen eintegr. 
Enlaying, inid‘ing. s. 1. das Gin: 
legen/ Auslegen. 2: die eingelegte Arbeit 
Enleased, intécd’, adj. + verſtrickt. 
Munlet, iniiée, 4. 1. der Cintas, Zu⸗ 
Mitig; Gingang. die Einfahrt Ca dem 
Ufer des Meeres 2¢..° 
1. A window is an inlet for light into 
‘va house; the senses are the inlets 
,¢ of ideas: or perceptions into the mind 
That's an inlet into.., das bfner (enw 
after w.) Thor und Dhiire. 
“Em Hews, in ni, (fr. au liew) adv. an 
flatt, als Erſatz. Suak. [attic Anfangs. 
Ain limine, (1.%.), caus der Schwelle) 
Enlist, iniist’, 0. a. (Milite] anwer⸗ 
bens — vo. n. Dienfte, Kriegadienjte nehmen, 
Soldat werden. j 
Andistanent, fulist’mént, «1. das 
Unwerben / die Wuwerbung Werbungs 2 
der Werbſchein. ‘ 
Bnlock, inlok’, v. a. einſchließen. 
Enly, iwié, adj. sunere; ai —— 


INN 


Inmate, fn‘mate. s. der Miethmann ; 
Hausgenoß. [Semands Herzen wohnen. 

To be the inmate of one’s heart, in 

Enmate, adj. 2 (als Hausgenoß aut: 
genommen) innere. Mitron. 

Knamnost, in’mést, adj. 1. innerſte; 
hinterfte (von außen an gerechnet). 2 + ine 
nerjte, geheimſte, verborgenrte. 

En, in, (angelf. ina, v. hebr.) s. 1. 
das Gaſthaus, Wirthshaus, die Herberge. 
2. + das Haus. 3. Eugl.) —, oder — of 
court, das Rechtskollegium; Cie Haupt: 
rechtsfollegien find the Inner Temple, the 
Middle Temple, Lincoln's Inn u. Gray’s 
Inn); Inns of chancery, ehem. Rechtskol— 
fegien flr junge Gente, jegr hauptſächlich von 
Profuratoren rc. befucht. 4. ehem. das Haus 
eines Edelmanns, Biſchofs rc. in Städten, 
wenn er int Gefolge des Hofes war. 

Inn and —, eine Art Spiel mir 4 Wir: 
fein. To keep an —, Wirthſchaft, Gaſtwirth⸗ 
ſchaft treiben, wirthſchaften. 

Inn-lolder, 1, det Gafthatter, Gaſt⸗ 


geber; Wirth Wer beherbergr). 2. * dev Bes 


wohuer. Srenser. —-keeper, der Gast: 
wirth, Gajtgeber, Gaſthalter; Wirth « dev 
beherbergt). 

Tnm, v. 7. herbergen, fogiten, einkeh⸗ 
ten, —v. a, 1. + beherbergen. 2. einthun, 
einheimen, einheimſen ie Feldfruͤchte). 

Knunate, fn‘ndre, (¢ in wa’ ted) cat. 
innatus) adj. 1. angeboren: 2, (to) eijen 
(einer Gache). — adv, Ln’nate ly, natiirtid. 

Ennateness, in'ndtenés, ». das 
Angeborenſein, Augeborene. 

Innavigable, innav‘végabl, (fr. 
WW.) adj. unſchiffbar. 

KInnavigableness , innav‘vé- 
gablnés. s. die Unichiffoarteit: 

Enner, io‘nir, adj. 1. + innere, Et ine 
nerfich), inwendig. 2. geheim, verborgen. 

Ennerty, in‘nirié. ade. im Innern. 

Ennermost, in‘nurmdst, adj. in: 
nerſte; hinterſte. 

Ennerve, Innérv’, v. as ftavfen. 

Enning, inning. s. 1. das Einheim⸗ 
fer, Einbringen (ev Feldfrüchte). 2. [Balls 
{p.] die Reihe, das Ballhotz gu führen; (aud 
bei andern Spieler) pl. die Borhand, das 
Anſpiel. 3. pl. das dem Mere abgewonnene, 
eingedeichte Land. 

Ennocence, in’ ndsénse. (fr. W. v. 

Innocencey, in nésénsé.fiat. inno- 
centia) ⸗a. lo die Unſchädlichkeit Ceiner Urs 
jenetze.). 2. [Moral] die Unſchuld. 3. Rechts⸗ 
fpr.] die Unſchuld. 4, die Einfalt Ceines Kune 
des 2¢.). 5. die Rechtmaßigkeit ceines Hanz 
dels) ; die Nichtverdächtigkeit Ceiner Schiffs 
ladung ⁊c. 

3. A man charged with theft or murder 
may arty his innocence. 

Innocent, in‘ndsent, cir. W.) adj. 
L unſchaͤdlich. Wounidhuldig, fdhuldtos, 3. 
(of) unſchuldig Can Envas), micht ſchuldig 
ceines Bervredens tc). A. * einfältig, blöd⸗ 
finnigs 5 geſetzlich rechtmaͤßzig, erlaubt (Hane 
det). 6 erlaubt, niche der ae vie 


. | wirfung unterworſen. 


6; Intiocent goods carried to a ‘bellige- 
Pent nations » , 9) 9) Kent. 





ade. inneruch. 


+ der Bloͤdſumige » Hooxer. 


Wnnocent, «. 1. der Wujdhuldige. 2.) 





INO 

Innocents’-day, [Fath. Ral] det uns 
ſchuldigen Kinder Taq. 

Ennocently, in’ndséutié, adv. 1. 
unſchãdlich, ohne Schaden yu thun. 2 un— 
ſchutdig. 3. einſättig, dumm. 4. ohne böſe 
Abſicht. 5. ohne der Konfiskation od. ciner 
Strafe unterworfen yu fein.” [die Unſchuld. 

Zanocentness, in‘ndséntnés, s. 

Kumocwous , invdk’kids. (at. in- 
nocuus) adj. unſchãdlich Gaur v. Sachen. — 
adv. Innoc‘uously, ohne Schaden, ohne 
nachtheilige Wirfungen od. Folgen. 

Munocuousness, inndk‘kiiisnes, 
s. die Unſchaͤdlichkeit. 

Ennominable ,  fundm’ménanl, 
(fat.) adj. unnennbar. Chaucer, 

EInnominate, inndm’ménate, adj, 
ungenannt, unbenannt. » Ray.) 

Knnovate, iv‘ndvite, dat. innovo;' 
fr. innover) ov. a. 1) durch Einführung vou 
etwas Neuem verindern, Neuerungen vors 
nehinen, anfangen, machen cin einer Sade). 
2. als eine Nenerung atiforingen, einführen. 

Mnnovate, v. nx. (on, + in) Neue⸗ 
rungen anfaugen, machen, einführen (ap. 

It is often dangerous to inuovate on’ 
the customs of a nation.” 

Innovation, jindva'sinin, (fr. 3.) 
⸗. (oft J) die Neuerung. 

Ennovator, in‘ndvatir, (fr. inno- 
vateur) s. der Neuerer. 

Ennoxious, innok’shis, (at. in-' 
noxius) adj, 1. unſchaͤdlich. 2. unſchutdig. 

— —— — inndk’shuslé, ado.’ 
unſchädltich, ohne SGehaden gu thun 2! 
* Schaden zu erleiden, zu nehmen. Brown. 

Iunoxiousness, —— 
s. die Unſchadlichkeit. 

Innuendo, famien‘dd, (lat. innuo) 
gs. 1, der Wink, die entfernte Anſpielung aut 
eine ungenannte Perſon od. Sache; die Gin: 
flüſterung; Bermuthung. 2 [Rechts ipr.] en 
Wort, womit die beſtimmte Perſon N w 
tet wird. 

EInnuent, {n‘niént, (at. innuens)’ 
adj. bedeutend, andetitend, Burton. 

KInnumerability, | fnninwia- 
bil/étéy oder: 

KInnumerableness, tami mien 
abinés, oder: 

Innumerousness, — * 
nés, s. die Unzaͤhlbarkeit. 

EInnumerable, tnni/nirabl, 2 

Ennuamerous, inni‘miris, | § ) 
adj. 1, unzaͤhlbar, ungahtig, gapttosy 2. feye 
zahlreich, zahllos. — adv. lana’ wi thd 
unzahlig, ohne Zahl. 

Innutrition, fumes toh’, $0! 
{Med.] der Manget an Naheung: t 
Knnutritious, jinniwishds, adj. 

(Med. ] niche nahryafr, nicht naͤhrend. 

Enobedience, indvé'jéense, s. dev. 
Ungeherfam. [bediens) adj ‘ungeforjam. 

KInobedient, inöbé “jéént, (lat, imo’ 

Enobservable, inovzér'vabl, 3 
unmertlich unbemerkbar. psepepgeras 

Enobservance, tndbadr vanse, ssi 
Lo die Nichtbeobachtung Nichtbefolgung eis 
net Voridrijtr; der ee 2) die Mins 
achtſamteit / if 

Bnohvervnnt, ’ Indbzbrs vd, adj 
Nicht befMigend; nicht verbachtend io | 

4) ss 
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Fate. fair, fll, fat. Ma. mét. Fine, fin. No, move. nér, göt. dil. clöüd. Thbe. vib. fall. thin? THis: 
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Enobservation, indbzérva’shin, 
a. Die Nichtbeobachtung. 

Enoculate, fnudk‘kilate, (lat, in- 
oculo; fr. inoculer) v. a. 1, [Gartent.] a) 
vfuliren, impfen (Baͤume). b) inofuliren, 
einimpfen. e) to — the stock with a foreign 
bud ere., auf den Stamm ein fremdes Reis tc. 
impfen. 2. [Chir] impfen (Kinder 2c. 

1. b) All sorts of stone-fruit, apples, 
pears etc. may be inoculated. 

To inoculate a child with the matter 
of small-pox or cowpox, einem Rinde die 
Biattern, Pocken cinimpfen, inofuliren. 

Enoculate, v. n. dugein, okuliren. 

Inoculation, indkkula‘shan, dat. 
inoculatio) s. 1. { Gartenf.] das Impfen, 
Pfropfen, die Ofulation; Cinimpfung, Jnv- 
fulation. 2. [ Chir. ] die Impfung, Einim— 
pfung, Snofulation, 

Enoculator, indk‘kildtir, s. 1. 
[Gartenf.] der Impfer. 2- [Chir.] der Fm: 
pfer, Einimpfer, Blattern⸗, Poceneinimpfer, 
Smpfaryt. [v- a. + gehafiig machen. 

Enodiate, ind‘deate, (. tat. odium) 

Enodorate, ind’‘dérate, (v. lat. odo, 
ratus) oder: 

Enodorous, ind‘dirius, adj. geruch- 
los. — Lno‘dorateness, Ino’dorows- 
ness, 8. die Geruchloſigkeit. 

Enoffensive, inoffén‘siv, adj. 9 
unanſtoͤßig (Antwort, Anblick ꝛc.). 2. gut⸗ 
artig, gutmüthig, arglos, janft, gut, ruhig 
(Menſch). 3. (to) keine Unbehaglichkeit, Un— 
ruhe verurſachend (Einem), 4. unſchuldig, 
unſchädlich. 5. + fein Hinderniß darbietend. 

4. Thy inoffensive satires never bite. 
Dryven. 

From hence a passage broad, 
Smooth, easy, inoffensive, down 
to hell. Miron. 

Enoffensively, indffen’sivié, adv. 
unanſtößig; unſchaͤdlich; gutmüthig, fromm, 
arglos, ruhig; ohne Schaden, ohne Nachtheil. 

Hnoffensiveress, indffen‘sivnes, 
8 1, die Unanſtößigkeit. 2. die Unſchädlich⸗ 
Feit. 3. die Urglofigkeit; das ruhige Benehmen. 

Enofficial, indffish’al, adj. niche 
offiziell, nicht amttid). — adv. Lnoffie‘i- 
ally, nicht offijiell. 

Enofficious, inéfish'is, (it. in- 
officieux) adj. 1. (Rechtsipr.] pflichtwidrig; 
verflirjend, beeinträchtigend. 2. nicht gu 
einem Amte paffend. B. Jonson. 3. undienyt- 
fertig, ungefallig, B. Jonson. 

Enoperation, indppeéra‘shin, 3. 
+ die Einwirkung «es h. Gheiftes>. Hau. 

Enoperative, indp‘pérativ, adj. 
unwirkſam, nicht wirfend, Feine Wirkung 
berverbringend. 

Enopinate, indp‘énite, (jc. inopine) 
adj. unvermuthet, unerwarrer, unverteben. 
Inop‘inateness, s.. das Unvermuthete. 

_ Knopportune, inépportine’. «tar. 
inopportunus) adj. ungelegen. — adv. 16 p- 
portune‘ly. gu ungelegener Serr. 

Enoppressive, inopprés’siv. adj. 
nicht drückend. [retdy. 

Snopulent, tndp'tiént. adj. nicht 

Enordinacy, tnor'dénase. «. de 
Unordnung, Ausſchweliuug. Negettefigterr, 
Unmäßigkeit. {regettofe Begierden 

luocdinacy of desire, *usſchweifene, 


5. 





INQ 

Enordinate, indr‘dénate, adjy 1. 
unordentlich, ausſchweifend, regellos, unmä— 
Big. 2. [Geom.] unregelmaßig. — adv. 
lnor“dinately-unordeutlich, regellos 2. 

Enordinateness,inér ‘dénatenes, 
$. Die Unordentlichkeit, Ausſchweifung, Un— 
maͤßigkeit. 

Enordination, indidénd‘shin, s. 
die Unordnung, Ausſchweifung, Unregeima: 
Bigtett, Regelloſigkeit, Abweichung von der 
Regel. 

Enorganic, i indrgan ‘ik, diay 

Enorganical, inérgan’ékal, 5° 
unorganiſch, unbelebt. — adv. Inorgan’i 
cally, unorganifd, ohne Organe. 

Knorganity, indrgan’éé, (nor- 
gan‘icalness) s. + der Mangel an Dr: 
ganen, das Unorganiſche. lunorganiſch. 

Enorganized, jnér‘ganizd, adj. 

Enosculate, inds‘kiidte, (y. fat. 
osculor) v. m. [Unat.] fid) berühren; qwith) 
zuſammenſtoßen, in Berührung kommen(mith. 

Hnosculate, v. a, Anat.J verbin⸗ 
den, einfligen. 

Enosculation,inédskild shin, «er. 
W.) s. [Unat.] die Verbindung, Einmün— 
dung. 

In ower and out ower, 
(ichort.) positively and violently. 

En- put, (jott.) contribution. 

Enquest, in‘kwest, (fr, enquéte, v. 
(at. inquisitio) s. 1. Rechtsſpr.] dre alnter: 
fuchung. 2. die Gury, Kommijjion, 3. die 
Forſchung (nad Chas) Soutn. 

Tnaquiet, inkwi'ét, (fr. inquiéter) 
v. a. F beutivubigen.—Inquieta‘tion, s. 
+ die BSeunruhigung. [v. (.) s. Die Unrube. 

Inquictude, inkwi énide, (fr. W. 

Enquinmate, ing'kwéndte, (at. in- 
quino) v. a. F beſudeln, verunreimigen. 

Enguination, ingkwéua‘shun, (f.) 
s die Verunreinigung, Beſudelung. 

Enquirable, inkwi'rabi, adj. un 
terfucht werden könnend, ju erfragen. 

Enquire, inkwire’, (fe. enquérir; 
fp. inquirir; tat. inquiro; malayiſch charee) 
v. n. (of, vor der befragten Perſon; of, con- 
cerning, after, vor der Gache, nad) der ge: 
fragt wird) 1. (rad) Envas) fragen, fic ex: 
fundigen (bei Einem). 2. (into, wenn von 
einer ganj befondern Erfundigung die Rede 
tt) fic) erfundigen (nach). 3. (for, wenn 
man fid) nad einem Orte, einer Perſon u. 
dergl. erfundigt) fich erfundigen, fragen (nad, 
anfragen, nachfragen. 4. (manchm. mit after) 
fragen (nad). 5. (about, concerning) Er— 
kundigungen eingiehen (über). 6. ay cine Mn: 
terſuchung anjtellen, b) to — into, eine Un: 
terſuchung anſtellen cüber), Etwas unterſu⸗ 
chen; erörtern; (ol) forſchen mach⸗. 

3. He was inquiring for the house to 
which he was directed. luquire for 

‘the cloke that is lost. 4. Inquire 

after the right way. 5. His friends in- 
quired about him. 6. The coroner 
by jury inquires into the cause ot 
a sudden death. Luquire into all 
the circumstances of the case. 

Inquire d tor, m Frage, geſucht, begehrt. 

Banegeire:, v. a. tragen, fic erfuntts 
gen rad, lamar tor the ways. 
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Enquirent, inkwi'réat, adj. fras 
gend, unterpuchend, 

Enquirer, inkwi'rir. s. 1. der eae, 
get, Nacfrager. 2. der Unterſucher, Forjeher. 

Enquiry, jnkwi'ré. (norm, enquerre) 
s. J. a) Die Crfundigung, Nachfrage. by (Danze 
del] die Nachfrage, der Wagreubegehr. 2. 
die Unterſuchung; Forſchung ciad Se 
Nachforſchung. * 

To make inquiry, (for) ao es 
fundigen (iad); eine Nachforſchung a 
_{auiteflen. 

Euqwisition, inkwézish‘in, cf. ., 
v. lat.) s. 1. die Nachforſchung, Unterſuchung. 
2. die Eroͤrterung. Bacom, 3. [Iedrsipr.] 
a) die gerichtliche Unterfuchung. b) die peins 
liche Unterſuchung. 4. (Kirchengeſche] die 
Inquiſition, das Glaubensgericht, Ketzerge⸗ 
riche. 

To make inquisition concerning .., 
eine gerichtliche Unrers uchuug anſtellen cüber. 

Mnquisitional, inkwézish’inal, 
adj. forſchend, nengierig, wißbegierig STERNE. 

Enquisitive , inkwiz‘éiiv, adj. 1, 
(about, after, of, into, + to) neugierig (auf). 
2. wipbegierig. 

To be inquisitive about etc., ſorſchen 
(nad), Etwas ju erfahren wünſchen. 

‘Enguisitive, s. dev Neugierige; 
Wifbegierte. [neugierig; wipbegierig. 

Enquisitively ,inkwis 2étiviéady, , 

_ ina uisitivemess , inkwiz‘zéiv-. 
nés, s. die Neugier; Wißbegierde. 

Enquisitor, inkwiz'sérar, (at, W.) 
s. 1, dev Unterfuder, Wipbegierige. 2) der,’ 
Unterſuchungsrichter. 3, lKirchengeſch.J der 
Inquiſitor, Keger:, Glaubensrichter. 

Enquisitorial , inkwiczétd‘réal, 
adj, 1, Unterjucungs..., gu einer Unterſu⸗ 
dung gebdrig. 2. inquiſitoriſch, Zuquiſi⸗ 
tlons..., zur Inquiſition gehörig. 

Inquisitorious,iukwizzéth‘réds, 
adj. uunterſuchend, forſcheud. Mu.ron. ~ 

Bnrail, invale’, v. a. 1. umgittern, 
vergitrern, 2. t einſchraͤnken. J 

Enregister, invedjistir, v. a. in 
ein Regiſter eintragen. 

Emroad, iu“rôde, s. 1. (into) der 
Streifzug, Ginfall cin ein Lano). 2 dew 


Meberfall. 3. die Anmaßung; der Eingriff. 


Ensafety,iusafe'té.s. dic Unſicherheit. 
Bnusalubrious, insali‘bréds, adj. 
ungeſund. Ungeſundheit. 

Ansalubrity, insahi‘brére, s. die. 

Insalutary, insal'diaiée, adj. ua⸗ 
geſund, unheuſam. 

Ensanable, tusanabl, (ar. insaiia- 
bilis) adj, uibelbar. Lasan‘ableness, 
s. tie Unpeubarteit, r 

Baassame., insane’, dat. insanus) adj,’ 
1, wanniming, unſimig, tel. 2. Wats 
finn verurſachend. 3. mr Tolle emgerichtet 
— hospital, Das Tollhaus. 

Baasaame, s. der Wahnſinnige 

Bnsamely, insane lé, adv. wahnſin⸗ 
mig, toll. 

| Busaneness, insdue‘nés.) dnea- 

Baasaannit yy insdn ered, § niey 
s. Dw Tollheit, der Wahnſiua. lſchmacklos. 

Ensapory, innaip’ pine, adj. + ges 

Busatisatebe, insasheanl, (fe. W. v. 


He eaquired the way upti che Pyraſe tar imsaiabi js) adj, 1. 4 u. t unerfatttic: 


Fate. far. fia. fat. Mé. mét. Fine, fin. Nd, méve, nér, got, dil. clédd. Tbe. tab, fll. thin. THis, 
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. Die LUinersarttidhfeir. 


‘ohne eine ſormliche Dedifarion widmen) zu⸗ 


‘eingeidnen. 6. [Geom.] beſchreiben (em 
BVierect r.). 


Mes, Beradridhes> das Zirjer, Ungesieier- 


INS 


2. nicht geftifit werden finnend (v. Durft. 
— adv, Insa‘tiably. unerfattticd.- 
Ensatiableness, insd‘shéabinés, 


Enusatiate, insa‘shédte. (fat. insatia- 
tus) adj: unerſãttlich; nicht zu ſtillend Durft. 
— adv. Insa'tiately. unerſättlich. 

Ensatiety , iusati'ed, s. die Uner⸗ 
farttichteir. { # die Nichtbefriedigung. 

Ensatisfaction, insatiistak’shin, 

Ensaturable , insatsh’drabl, adj. 
lſeuheit. 

Inscience, insl’é ens, s. die Unwiſ⸗ 

Emsconce, iuskonse’, v. a. verſchau— 
gen, fidjern, deen. Suak. 

Knuseribe , inskribe’, (lat. inscribo) 
ov. a. 1. Con, + in) (dreiben (in, auf, an. 
2. 4 (on) einpragen Wem Geiſte ꝛtc. 3. (op 


ſchreiben, vicjten Can Gemand). 4. a) beſchrei⸗ 
ben, uͤberſchreiben; with Etwas ſchreiben 
cauh. b) eine Aufſchrift machen auf... 5. 


3. To inseribe an ode or a book toa 
prince. 4. a) To inscribe a stone 
with a name, 

It was inscribed, es trug die Uuf- 
ſchrift oder Snidrift. 
Kuscriber, inskreibe'ir, «. Einer, 


der cine Juſchriſt, Aufichrift gemade, ein) 


Buc rc. an Einen gerichtet bat. 

Enscription, iusk:ip’siin, (fr. W. 
v. lat, inseriptio) s. 1, die Aufſchrift, Gus 
ſchrift· 2. die Ueberſchrift cin Biiderny. 3. 
pas Gintragen, Einſchreiben, die Eiunzeich— 
nung. 4, die Zuſchrift Ceines Buds). 5 
der Liret, 6. [Nedprsipr.] cine Uusrertigung, 
wodurd) der Kiger fic) anheiſchig macht, dic 
Srrafe des Ungefiagten ju erieiden, wenn 
Diefer nicht uͤberwieſen mitd. 

Kuscriptive, inskrip‘tiv, adj. eine 
JInſchrift, Auiſchrift habend. 

Enseroll, inskrile’, v. a. auf eine 
Rolle ſchreiben, eintragen, xrototolliren 

Ruscrutability, tuskrdo:dvil/ dre, 

Muscrutableness, inskcdo tabi 
nés,s. die Unerforſchlichteit, —— 

Anuscrutable, inskra täbl, ifr. W 
vp. fat. inserutabilis) adj. unerſorſchlich; un: 
ergrinmid, — adv, Inseru‘tably, un 
erforſchlich 2c. 

Ausculp, inskulp’ s (lat. insculpo) v. 
‘a. + ſtechen, eingraben, einſchneiden. Sua. 
Lusculp’d upon, in halo erpabener Urbeit 
gemacht. Suan. [die Suideiit, Auiſchrift. 

 Ensculption, aok ap shun, s. + 

Ansculptare, inskilp'tshuire, s. 
die eingegravbene Gigur vd. Schrift, Juſchrift. 

saann, iuneme’, v. a, 2 mit emer 
Schmarre, Narbe jeichnen. Pore. 

Eusearch, iusérish’, v. mn. + ene 
Unterſuchung auſtellen. 

. Emsecable,, insék’kabl, (at, inse- 
eabilis) adj. uutheilbar, 

Ansect, iu‘sekt, (fr. insecte, v. Lat. 
pe. inseeta) s, L. (MNaturg.)_ das Inſekt/ Kerd- 
thier, Einſchnittsthier, Ziefer. 2. cenyas Klei⸗ 


Ensectation, insekid'shan, (ot. 
aot die Berſolgung. Lh der Berjolger. 





Eusectator, insékiair, (iol) s.| 
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Insected, insékt’éd, adj. infeften: 
artig. tig. —s + dad Inſekt. Worron. 

Ensectile, insék'tii. adj. injetrenar: 

Ensection, insék’shan. s. | Ghir.| der 
Ginjnite. [fb voro) adj. inſekteufreſſend. 

Eusectivorous, inséktiv‘dris, (v. 

Knsectologer, insék:ol‘djir, 
+ der Juſektenkenner 

Insecure, insékure’, (wv. fat. secu- 
rus) adj. 1. unſicher (vy. Berfoneny. 2 a) 
unficher. b>) ungewié w. Gaden. 

2. a) Goods on the ocean are insecure. 
Debts are often insecure. 

Ensecurely, insékure’lé, adv. un: 
ſicher; ungewiß. 

Insecurity, Tusekal’ riche s.. 1. Die 
Unſicherheit. 2 die ungewisheit. 

Eusecution, inséki’shin, (lat. in- 
secutios s. die Berforgung. 

Buseminate , insem’méndte, (at. 
insemino) ov. a einſaen. Luse mina‘ - 
tion, s. + das Einſaen, die Einſtreuung. 

Euseusate, Insen‘sdre, (fr. insen- 
sé) adj. A, nnverſtaͤndig. 2. unempfindiicd. 

Busemsibility, inséusévii'ése, «fr. 

inseusibilié, s. 1. die Unempfndlichteit, 
Fihilofigkert, Gefühlloſigkeit. 2% + die Un⸗ 
enipfiublichfeit, 3. die Unmerklichteit (einer 
Bewegung rc). 4. der Unverjtand, die Gina: 
loſigkeit. 
Ensensible, insén‘sédi, (fr. @. 
adj. 1. unmertlich. 2. F unempsindsid, fiyi: 
os. 3. 4 a) unempñndlich, fuͤhllos, gefuyl 
Ws. b) (of, toy uuempfiudlich/ gefuͤhllos fir), 
gleichgüttig, ühllos Gei, gegen». 4. Duman, 
unveritanvig, 5. ſinnlos GWorte). 

To be insensible of a loss, einen Ber: 
tuft niche fuͤhlen. 

Iusensibleness, insen‘sébines, 
s. 1. die Unmerklichkeit. 2. die Unempfind: 
lidhfeit , Gefuͤhlloſigkeit. 

Ensensibly, iuséu’sévié, adv. 1. 
unvermerft ; unmertlich, nad u. nad, all: 
mahlig. 2. unempfindiid. 

Ensentient, insen‘shént, adj. nicht] 
empfindend, gefühllos. Reib. 

Knseparability, dusẽppäräbil'- 
été. oder: 

_Knseparabieness,! Insép‘parabl- 
nés, s. Die unzertreuniichteit, untreuubarteit. 

Kuseparable, insep‘parabl, ((r. 
. vy. fat.) adj. unjerrrennlich, ungercrenn: 
bar. — adv. lnsep‘arably, unjertrenn- 
lid). 

Imseparate, insép‘parite, adj. 
ungetrennt; untrennbar, zuſammengehörig. 
— adv. lnsep’arately, vereint, unger: 
trenmich. 

Bnsert, insert’, (ft. insérer 3 (at. in- 
sero) v. a. 1, £ einiegen, einfügen. 2. + 
einſetzen, eiurticen (einen Brief in eine Beis 
tung 2.). 3. einſchalten Cinen Tag, eine 
Seite; einjdieben, A. u) ſetzen, eintragen 
an, auf ein Berzeihnis i. ). 

Buserter, iusec'tuir, s. Giner, der 
einfetzt, einrückt, einſchaltet. 

insertion, jusér’shan, (fr, W. v. 
lat. insertio), s. 1. F die Cinjegsung, Ein⸗ 
fligung. 2. £ die Eiurückung cin ene Zei⸗ 
tung); die Einſchattung; Emtragung. 3. 
(das Eingeſchaltete, Cingertcttey die Gin: 
ſchaltung, der Zujag 5 die Zeitungsanzeige. 





INS 


Enserve, insérv’, (at. inservio) v. 
n. ju Etwas nigen, dienen, helſen. 

Euservient, insér’ véent, adj. dien⸗ 
lich behülflich. 

Hmset, insét’, v. a. + cinpflangen, | 

Enshaded, insha‘déd, adj. ſchat⸗ 


s.| tirt, geſchattet. Browne. 
Eushell, inshél’, v. a. in eine Schate 
einſchlieſen, ftecen. SHAk. 


Enshelter, inshél’tir, v. a. unter 
Obdach bringen. Suak. [Bord bringen. 
Enship , inship’, v. a. einſchiffen, an 

Enushrine, ſ. Eushrine. 

Enside, ia‘side, s. 1. das Innere, 
Inwendige, die innere Geite, die innere 
Beſchaffenheit (eines Dinges). 2 + das We: 
fentlide (einer Gade), 3. die Geele (eines 
Geſchutzes). 4 [Geonr.) der Flächeninhalt. 

luside-shutter, die Fenſterladen im 
Innern eines Sommers. — (wv. a. betauern. 

Husidiate, insid’édte, (1. insidiov) 

Husidiator, iusid dude, s der 
Laurer, Wuflaurer. 

Ensidious, insid‘éis, insidjéis, 
(lat. insidiosus) adj. hinterliſtig, falſch, trü⸗ 
geriſch, verrätheriſch, tückiſch ww. Perſonen 
u. Gaden). — adv. Lusid’iously, bins 
terliſtig, hinterlijtiger Weise. 

Ensidiousness , iusid‘éisués, 5. 
die Hinterliſigkeit. 

Ensight, in‘site, s. die Einſicht, rich⸗ 
tige , gründliche Kenntniß. 

To give any one an insight into.., 
Ginem Erwas aufidliepen, eröffnen. To 
have a great — into.., eine grofie Keunt⸗ 
nif von Etwas haben. 

Ensignia, insig’néd, (. W.) ¢. pi 
L. die Sufignien, Ehrenzeichen. Burke. 2, 
die Unterſcheidungszeichen, Zeichen, woran 
man Etwas erfenut. Beatriz, 

Kusignificance, insiguif’té- 
kause, oder: 

Kusignificancy, insignif’fékan- 
sé, (jr. insignifianee) s, 1, Die Vedeutungss 
(ofigteit, das Michrsjagende, Nichtsbedeu⸗ 
tende (eines Ausdrucks); der nichtsbedeu⸗ 
tende Uusdrud. 2. die Unbedeutenheit, Aus 
bedeut(ambeir, Nichtigkeit, Geringfügigkeit. 
3. die Unbedeutenheit, Gemeinheit. 

IIISũSBMIIIICAMIt, insiguiffekant, «fr, 
insignifiant) adj. l. bedeutungslos, nichts⸗ 
fagend. 2. unwichtig, unbedeutend, nichtig, 
geringfügige 3. unbedeutend, gemein, vers 
achtlich. | Weesrer, 

3, An insignificant being or fellow. 

Rusignificamt, s. cin wibedeuten: 
des, nuwichtiges, geringfiigiges Ding. 

Unsignificantl y, insiguit’fékane- 
lé, adv. 1, bedeutuugslos, vpne einen Ginn 
damit zu vervinden. 2. unwichtig, unbes 
deurend. 

Kusignificative, insignif (ékativ, 
adj. nicht durch außere Zeichen ausdriicend. 

Ensincere, insinsére’, (at. insine 
cerus) adj. 1. unauiridctig, faticy Wo Pers 
fore), 2. faifeh, nicht aufrichtig Erklä⸗— 
ruug ⁊c.. 3. unddr.— adv. lusineere’ly, 
nicht aufrichtig. 

Ensincerity, i insinser‘éid, # die 
Falſchheit cw. Perjonen u. Sachen. 

Ensinew, insin‘nd, v. a. ſeſt vers 
bindeu; jlarfen, _ BMAK. 


ether ee 


ATO Fate. fair. fill. far We. mét. Fine. fin. Nd. mave.ndre got. dil clodd. Thbe. th. fall. thin, THis. 
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Ensinuant, insin'ndanr.. (fr. 88.) 
adj. + cinidymeicetud. — men. Wnempfinder. 

Ensinuate, iusin‘ndate., cary in- 
sinuo; fr. insinuer) v. a 1, Etwas fanfr, 
ſachte in eine Sache hineinſtecken, hittein: 
thin, hineinbringen. 2.) 4) a) bevbringen, 
einflößen (falſche Gdeen 2c.) Locke; einfitt- 
fiern. b) anf Etwas anſpielen; zu wiſſen 
thun, gu verſtehen geben. 

2. b) And all the fictions bards pursue, 

Do but insinuate what's true. 
Swirrt. 

To insinuate. one’s self, 1. F unver: 
merkt eindringen Cin Etwas). 2. ſich ein: 
drängen, ſich einſchleichen Cin. Jemands 
Gunft 1¢.); to — one’s self into any one’s 
favor, fic) einſchmeicheln bei Einem. 

i, Water insinuates jtself into the 
crevices of rocks. 2. He insinnated 
himself into the very good grace of 
the duke of Buckingham. CraRENDOoN. 

Ensinuate, v. x. 1, (into) unver⸗ 
merkt, ſachte eindringen Gm. 2. + fich ein: 
ſchleichen, fich einſchmeicheln. 3. ſich krüm⸗ 
men, ſich ſchlängeln. Mitton. 

Ensinuation, fnsinmid/shin, (fr. 
WW. v, lat.) 6. 1 das allmahlige Gindringen; 
ſaufte Hineinfteden, Hineinbringen. 2. + a) 
die Einſchmeichelung. b) das einſchmeichelnde 
Weſen. CLareNDoN. c) der Wink, die Ein— 
flüſterung, Wnjpietung. 3. [Rechtsſpr.] die 
Einſchreibung, GCintragung Cin ein öffent⸗ 
liches Negifter). 

2. c) Slander may be conveyed by insi- 

nuations. 

Insinuative, jnsin‘ndativ. dr. in- 
sinuatif) adj. einſchmeiche lud rinneymiend. 

Ensinuator, jnsin’nianir, s. 1. 
Giner, der fich einſchmeichelt, der Anempfin⸗ 
der, 2 Giner, der Etwas einflüſtert, ju 
verſtehen gibt. 

Ensipid, insip‘pid. cat. insipidus) 
adj. 1. F geſchmacklos, unſchmackhaft. 2. + 
abgeſchmackt; feat. - adv. lusip‘idly, 
‘L. unſchmackhaft, geſchmacklos. 2. + abge: 
ſchmackt. 

Insipidity, insé pid’ ete, 2 (fr. in- 
Ensipidness, insip‘pidnés.§ sipi- 
dité) s. 1. F die Geſchmackloſigkeit, Un— 
ſchmackhaftigkeit. 2. + Die Abgeſchmacktheit, 

Schalheit. 

Knsipience, insip‘éénse, (Ins ip‘i- 
ency) (lat, insipientia) s. die Thorheit, 
dev Unverſtand. 

Kmsist, insist’, (fr. insister; (at. in- 
sisto) v. nm. lL. $+ (upon) ruben, flehen, 
ſich fttigen (auf Etwas). Ray. 2. [Geom.] 
ruven (auf), 3. + (on. mpon) a) anf Etwas 
bejtehen, dringen, beharren; ftehen bleiven 
(wei). by ſich gründen, fich berufen Cauf). 
¢) verweilen, ſich aufhalten (bei). 4. Cor) 
Etwas durchaus verlangen, wollen. 

Mmsistent, insis‘téut, adj. + auf 
owas ruhend vd. ftetyend Worton. 

Ensisture, insis‘tshire, s. * der 
Giilifiano , Standpunkt (des Firfteras) ; die 
Beſtändigkeit. Suak. 

, Amsitiency, insit‘éénsé, fusish’- 

éénsé, (Insit‘ience) s. dad Nidrdur: 
ſten, Nichtempfinden des Durſtes. 

Kasition, insishuͤn, (lat. insitio) 
& das Eiunpfropfen, dic Einpfropfung. 


hebend 
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Ensititious, insétish'ds, |, 
usitive, insit‘iv, 5 “i 
einqepiropit; angeboren. 
Eusmawre, insnare‘, (aud) Ensnare) 
ve a. 1. F itt einer Schlinge fangen. 2. +a) 


berticen. by Gin Schwierigkeiten) verwickeln, 
verſtricken; beſtricken. ¢)) fangen. d) ver: 
flipren. (geben. 


To insnare one’s self, in die Falle 

Enusnmarer, insud‘ris, s. Giner, der 
Fallſtricke legt; der Verführer. 

Ensnarl, insnarl’. v.a. f. Snarl. 

Insobriety, insdbri‘été, s. die Un: 
maͤßigkeit, Bollerei. 

Ensociable, insd‘shéabl, (fr. W. 
v. lat.» adj. 1. ungeſellig. unvereinbar, 
fid) nicht verbindDen laſſend. Worron. 
Inso‘cinbleness, s. 1. die Unverein: 
varfeit. 2. die Ungeſen gkeit. 

Ensolate, in’sélate, v. a. ſonnen; 
an dey Gonne trocuen, geitigen, in, an die 
Gonne fteflen, ſchen. 

Ensolation, insdld‘shin, (jr, BW.) 
s. 1. das Gonnen. 2. [Med.] der Gonnen: 
ſtich. 

InSOIEMGCG, iz‘sdiénse, (In‘so- 
leney) (fr. W. v. (at. insolentia) s. 1, 
die Unverſchämtheit, Frechheit. 2 der Trotz, 
Uehermuth. 

Ensolence, v. a. + tregig, über— 
müthig, ungebührüch bebandemn. 

Ensolent, in’séient, (fr. %.) adj. 
1. unverſchämt, fred. 2. rrogiq, übermüthig. 
3. F ungewohnt. — In‘solently, adv. 
unverſchaͤmt; trotzig, äbermüthig. 

Ensolidity, insdliaéé, s. die tn: 
haltbarkeit, Schwaͤche. Morr. 

Ensolubility, jusdmviléré. dn- 
sol’‘ubleness) (fr. insolubilité) s. 
(Ghem.] die Unauflöslichkeit, Unauflösbar— 
feit (eines Körpers).— 

Ensoluble, insdnibl, (fr. W. v. 
(at, insolubilis) adj. 1. [Cheni.] unauflis: 
lich, unauflösbar. 2. * + unauflöslich, un: 
erflarbar, 

Snsolvable, insdlvabl, (fr. W.) 
adj. 1, —— unauflösbar; nicht zu 
2. unbezahlbar. 3. — — 
fähig, inſolvent. 

Ensolvency, insél’vénsé, s. 1. die 
Zahtungsunfahigteit, Inſolvenz, das Zah— 
tungsunvermögen. 2. die Unzulänglichkeit 
(eines Gutes 2.), um alle Schulden des 
Gigenthtimers gu bezahlen, gu tilgen. 

Act of insolvency f. Insolvent law. 

Ensolvent, insd:vént, adj. L. in⸗ 
folvent, zahlungsunfähige 2. unzulänglich, 
unzureichend, um alle Schulden des Be— 
ſitzers zu bezahlen jw. einen. Gute we). 3. 
inſolvente Schuldner augehend. 

Insolvent law, dao Jaſolventengeſetz, 
(wodurch ein Schuldner wegen friiver fon: 
trahirrer Schulden in Freiheit geſetzt u. ohne 
Zahlung losgelaſſen vd. gegen Ginferferung 
gefidjert wird). — debtors’ court, der Ge: 
ridyrshof in Bankerottſachen. (ner. 

Ensolvent, s. dev inſolvente Sule: 

Ensommnious, insim‘néis, (1. in- 
somniosus) adj. pon Träumen geängſtiget, 
niche ruhig ſchlafend finnend. 

Enso ch, Instmidtsh’, adv. (ein 
wenig *) jo, dergeſtalt, dermaßen. 


— 
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Enspect, inspekt’. (tat. inspieio) ». 
a. 1. beaufſſichtigen; Aufſicht haben über). 
2. ad beſichtigen, einfehen. by genau unter⸗ 
juchen; durchſehen, prtiven. oe) in Augen⸗ 
ſchein nehmen (Truppe... 

Enspect, s.+ die gengue Unterſuchung. 

—— inspek‘shun, (fe. W 
vp. tit.) s. ol. Die Einſicht Uniiehe Dura 
ſicht, ety das Einſehen, die Bez 
trachtung, Beſchauung / Beſichtigung Pri: 
fung, Das BetrachteuW2 die Aufſicht, Cnto, 
over) die Aufſicht (über) 3. Die (amtliche) 
Aufſicht, Unterſuchung Inſpektion. 

On the first inspection. bei det er: 
ften Ginficht , Anſicht, bet dem erſten Blicke, 
auf den erjten. Anblick wd, Blie Upon -, 
auf Veficht. Deed of —, die Wdminijtration. 
Trial by —. die gerichtliche — Us 
Aburtheitunge ui 

Inspector, — date sl. 
der Aufſeher, Juſpektor. 2 der geſchworne 
Güterbeſchauer. 3. der Beſichtiger. 

Inspectorate, inspek‘tirdte, 

Inspectorship, inspek‘ * 
⸗. das Aufſeheramt, die Aufſeherſtelle, Auf⸗ 
ſeherſchaft, Sulpefrorftefle, | WasminGron. 

Enspersed, inspér’séd, (ar, in- 
spersus) adj. + einge/prengt, beiprengt, eins 
geſtreut. lEinſprengung, das Beiprengen. 

inspersion, inspér‘shiting Ly 8, die 

Enspeximmus, inspék’sémas, (tot, 
W. — „Wir haben es eingeſehen“, das 
erſte Wort auf alten Urfunden) ss» die’ * 
glaubigte Abſchriit. 

Ensphere, insfére’, v. a. 8 in in einen 
Kreis, eine Sphäre einſchließen. Murrom. 

Enspirable, — *— L. eins 
gearhmer werden könnend. 2. cingegeben, 
eingeflößt werden könnend. 

Enspiration, inspérd‘stin, (fr 
9B. v. lat. inspire) s. 1, F [Bywfiol.] das 
Ginathmen , die Einathmung. WF die 
GCinhauchung, Ginblafung. 3. + a) [Theol.] 

die Eingebung es Heil. — die 
oeriſche) Begeiſterung. 

Enspiratory, fin apdvdtdivbye lady. 
EMed.] zum Einarhmen gehörig. 

Enspire, inspire’, cat. inspiro; fr, 
inspirer) v. m. 1, einathmen, dew Uthent 
einjiehen. 2. 2 fanft wehen, athmen. 

Enspire, v. a 1. F cinhauchen, eins 
blaſen. 2. 2 hauchen, blaſen dw twas); 
beleben. 3. 4 einathmen (Ltift)) Harvey. 
4, ¢ a) to — any one with, Ginem Etwas 
in den Ginn geben, —* eingeben, 
einhauchen. b) begeiſtern. 5. to— into, a) 
JEinem einhauchen, ion singiteen. 
b) + Ginem Etwas eingeben. is 

2. Ye nine, descend and — 
The breathing instruments inspire. 

5. a) He knew not his Maker, and him that 
inspired into him an active soul. 
Wispom. b) You have inspired into 
my heart this holy resoluticn. 

To inspire comfort. Troſt bringen. 

Enspirer, jusj? rir, s. Giner, der 
einhaucht, eingibt, begeitert, belebt. 

Enspivring, inspl'ring, odj. begeis 
Tteend., brlebend. « satay B 

Euspirit , inspic'it, ». a. anfeueen, 
vefeelen, beleben. chao eS A 


Pate. far, fall. fat) Mémnét. Fine, fin. Nd, mavey ndr, got. dil. clad. Tube! tab, fall thin, THis. 
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, Enspissate, Inspis’sdtey. co. Vat. 


us) v.-a. verDdicen (Guiiviateiten). : 
pissation, inspissé’sin,.«. 
die erdickung. les eerd 
tability, insaviéd. 2 dat. 
7 Enstableness, insta’ bings,§ in- 
stabilitas) s. der Unbeftand, die Unbeſtän⸗ 
digkeit Wandelbarfeir, Verandertichfeit, 
_ Anstable, insia’bi, (fe. W. v. fat. 
instabilis) adj. unbeptindig . Perſonen u. 
Gahen. 

_ Install, instll’, tt. installer, v. 
deurich. Groall) v. a. Ginen einjegen, eins 
führen, beſtallen, inſtalliren, einweiſen cin 
ein Quit), 

Installation, fustalla’ shams fe. 
W.) s. die Einſetzung, Einführung, Ein⸗ 
weiſung, Beſtallung⸗ 99: 

Installment, fnstdll’ 7 Pa 

die Ginjegung, Inſtallation. Suan. 2 TF 
der Gig, worin Einer eingeführt ift. Suan, 
3. (Handel) pl. die cdokumentariſch beftinime 
teu⸗ Zahmugstermine, Zahlfriſten. 
To pay by installments, termin: 
weiſe in Raten bezahlen. Payment by —s, 
Die termiuweiſe Cinjablung, Ratenbezahlung. 

_ Instance, in‘stanse. (Lu ‘stance y) 
fe. instance) 5, 1. die inflandige, dringende 
Bitte, das UAnfuchen,, Wuhalren. 2. das 
Beiſpiel; der Beweis. 3. die Zeit, Getegens 
Heit; in the first —, zum erſten Male. 4. 
der Aulaß, die Berantaffung. 5. * der Bee 
weggrund, Saak. 6. * der Redtsgang; die 
Juſtauz. Axiarre.. 7T. die Eriahrung, das 
friihere Veijpiel. Suan. 8, * die Vernunft, 
der Bernunftſchluß. Suax. 9. * der Grand 
Ceurer Sache). 10, Der Grund (fears want- 
ing, Beſorgniſſe, denen aller Grund 
febip. » Suak.- 
_ Forinstance, jum Seijpiel, To guard 
against allinstances of pride, + gegen 
alle Negungen des Stolzes auf ſeiner Hur 
feu. The most difficult — of duty, die 
ſchwierigſten Werte der Pflicht. 

lustance-court, (Gugl.j eine Ab⸗ 
theilung des Admiralitätegerichts, unter⸗ 
ſchieden vom Priſeugericht. 

_Enstance, v. n. cin Beiſpiel, Bei: 
ſpiete auführen od, geben Cin. ans) 

As to false citations, | shall instance 

, in two or three. | TiLoTson, 

Enstance, v. a. als Beijpiet, Be: 
weis, als Beiſpiele anführen, aufführen, 
nachweiſen. 

He instanced the event of Cesar's 
death. 
Bustant, in‘stant, (fr. W. vw fat. 
instans) adj. 1, injtdudig,,etirig, anhaltend, 
auticgend (vy, Bitten). 2. dringend Geidair- 
3. 7 unmittelbar; unvberzüglich, augenblick⸗ 
lich; geſchwind. Prion. Pore. 4, gegeuwär— 
tig. Aaufend; on the teath of July eten — 
6D. om the tenth —, den zehnten dieſes uli⸗ 
monars), 5, gegemvartig, jege gu unter: 
nehmen. Suan. 
1, Rejoicing in hope; patient in tribulation ; 
continuing instant in prayer (halter 
an am eben, » Bare. 

_ They were instant, with loud voices, 
f fie tagen that an nut grogem Geſchrei. 

_Enstant, 5: |, der Unugenbud, 2. Ver 
Seitpuutt, die vejoudere Zeit od. Stunde, 





INS 
Snax, 3. dev gegenwartige, laufende Mos 
nat, f. Lnstant adj. N. 4 
Knstantaneity, ndtdardndtecd. 
(fr. imstantanéite) s. die —— Ent⸗ 
ſtehung. hiv 
Instantaneous, 2* 
(ft. instantané) adj, (in einem noes 
Geichehend) augenbliclich. am 
The passage of J — any 
given space appears to: *— imstan- 


you : 


taneous. 
Eustantaneously , — instanii’. 
néusié, adv, magpie tty in einem Augen⸗ 
blicke r 


in the western parts of the Atlantic 
states of America, showers of rain 
sometimes begin instantanevuus- 
ly. The. operations: of the human 
mind are wonderful; our thoughts 
fly from world to. world — 

Enstantaneousness , instao- 
tA‘néusnes, 8. die BMugenvi duchfeity augen: 
blithe Dauner; dag. Augenblickliche. 

Rustanter, iastau'wr, (1. W.) adv. 
(Redrsipr.} fogleih, unverzuͤglich ohne 
Aufichub. 

Iustauut Iyr, fn’ stantlé, ade Reoim 
Augenblicke, ſogleich, augenblicklich, unver⸗ 
Plight). 2 infandig / dringend Cbitteny 

Bastar, instar’, v. a 2 mic Sternen 
bejegen, greren, ſchmücken. [Bariow. 

A golden throne instarr’d with gens. 

Anstate, inside’. v. a. 1. einitgen; 
fegen, stellen. 2. * belebuen, befleiden, SuaKk. 

To instate a person in greatness or 
in favor, Einen grog) der Guade (Wortes) 
theilhaftig madden, . Sour. 

Anstauration, lnstdierd’shiay:4 
die, Wiederherftellung, Wiederaufrichtung⸗ 
Erneuerung. Wieder herſteller. 

Laas taa iarat or⸗ instawrd'tair, s. Dev 

Bustead, insiéd’, w. in the stead) 
praep. 1, jlatt, anjtart. — of him, ſtatt ſei⸗ 
ner. 2. to be — of... gelten (fiir Etwas 

2. This consideration is instead of a 
_ thousand arguments: {Grarr. 

Enstead, adv. an defjen, deren 2. 

Austeep , insiéep’, vo a.) bemtou: 
chen, einweichen. 2. 2 unter Wager legen, 
unter dem Wafer verbergen. 

Kustep, in‘step, s. dev Rift cam 
Fuge, die FuPbiege, das Oberbein; der 
Spann Wer Schuſter. [gend, hochrrabend, 

High in the inatep, die Rafe hoch was 

Enstigate, in‘stégdte, cat. instigo) 
v. a. § (to) anreizen, anteeiben, anjtijten 
qu Gnvas). 

Enstigation, instégd’shin, s. 1. | 


Die Aureizung, Anſtiftung, das Anhetzen, 


Anſtiften. 2. der Antrieb. 

IStigator, in‘siégatir, s. 1. dev 
Anſtijfter, Unreiger. 2. Das, was gu Etwas 
anreizt. 

Bustill, instil’, dat. instillo) v. a: 
1, F eintröpfeln, einträufeln, tropfenweife 
in Gras jalten fagjen..2, 4 cinto) dem Ge: 
müthe) einflößen, bevbringens » 

2. To instill good principles, into the 
mind. 

To instill good principles — 
one's mind, Einem gure Grundſatze bei⸗ 
briugen. S ay4 givers at 
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Enstillation , institd‘shin} s. i. - 
F das Gintrdpfein » Eintraͤufeln, die Gins 
trdpfelung. 2. 4 das Einflößen Guter Grund: 
jae Ic. 8. das Gingerrdufettes 4. 4 das 
GCingeflipte, die Cingebung. 

Kastiller, instinir, # Giner, ber 
eintraͤufelt, (Srundjage) einflößt 

Enstillment, insijil'meént, 3. das 
Eingeträufelte, Cingefldgre. Swak. 

Eustimulate, instim’miidte, dat. 
instimulo) v. ay F anreigen, ancreiben, ans 
fpornen. 

Anstimulating, instim‘milating, 
adj: [ Med.) niche rveigend, die Qevensfrafre 
nicht erregend. CuEvne. 

Knstimulation, instimmild‘siin, 
so das Anreizen, Antreiben. 

Rustinct, iustingkt’, (jr. YW. v. fat. 
imstinctus) #. der Navcurrrieh, Trieb, Sus 
ſtinkt. lbelebt. rox. 

Knstinct, adj. * augetrieven, bewegt, 

Bustincted, iustingk’téd. adj. + 
durch Naturtrieb, als belebende Kraft ens 
gepragt. Benviey.  [f. lnstimwet. Evyor. 

Anstinction,, iustingk‘shin, s. + 

Austinctive, justingkiv, Ge. ia- 
stinetif) adj.. injtinftmagig, inſtinktartig. 

Rastinctively, instingk tivié, adv. 
inſtinttmaßig, aus Inſtiuktt. 

Mustitute, in‘siduite, , instituoy 
v. a. Le einfegen, ſtiften,/ anordnen feſtſetzen. 
2. canfangenin. dem Gang bringen) anords 
nen, verordnen Ceine Unterſuchung 2.9. 3. 
cinjesen y» ſtiften errichten Ceinen neuen 
Orden ac.). 4s im den geiſtlichen Theil einer 
Pirũnde einjegem, eimweifen. 5. Gin) unter⸗ 
ridjren, unterweifen Cin einerWiſſenſchafty. 

Enstitute, (jr. institut): si 1, die 
Einrichtung, Ordnung; das Geſetz. BW die 
Lehre, Vorſchrift, dev Grundjag, die Lebeus⸗ 
regel. 3. pl die Einleitung in die Redes: 
wiſſenſchaft, Anfangsgründe der Rechts⸗ 
wiſſenſchaft ; Cbefondersy. die Juſtitutionen des 
römiſchen Rechts⸗ A. AScots law) Der er⸗ 
nannte, eingeſetzte Erbe ¢ jum Unterſchiede 
von den nachgeſetzten Erben, Nacherben, 
Aftererben vd. substitutes, Kncve, 

2. To make ithe Stoic imstitutes thy 
’ Owns Dryben. 

Anstitution, insiéu'shin, cr. W. 
violin. institatioy s. l. Cus Einſetzen ze. ) 
die Ginegung, BVerordnung, Anordaung, 
Errichtuug, Einführung, Grifrmg. 20 ove 
Einrichtung (einer Sader, 3. das Gejes, 
die Satzung; Berordnung; das Statut. 4. 
die Auſtait, Das Juſtitut, die Stiftung, Ein⸗ 
richtung. 5. pl. die Anleitung zu einer 
Kunſt vd. Wiſſenſchaft, die Ackerbau⸗ rc.) 
Schule. 6. der Unterricht, die Unterweiſung, 
Erziehunge To die Erziehungsanſtait. 8. 
{Scots law) die Einſetzung, Gruenaung 
eines Groen. 9. die Einſetzung, Einweiſuug 
in Den geiſtlichen Theu einer Piründe. 

Austitutional,insiéid suauat,adj. * 
verordner, augeordnet. 

Austitutionary, justéi’shdaard, 
adj. elementariſch, die expen Grundſatze ents 
hattend. +. bendienſchreider. UA. 

Anstitntist,; in‘stéidtist. s. Der Aom⸗ 

Anstitutive,, in'stéutiv, ud. 2, 


eimetzend, unliuirend, 2. emgeiepte, 


(| Bustitutor, lu stetutut, Cat.) 4 


A472 Thee. far, fall, fat. May mét. 


Fine, fin. Nb, move, nér, got. dil; clédd. Tube, tab, fall. thin, THis. 
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1. der Ginrichter. 2. der Errichter Gin: 
feger, Gründer, Grifter (eines Drdens ⁊tc.). 
3. dev Lehrer, Erzieher. 

Bastop, instop’, v. a. zuſtopfen, 
zumachen, vermaden. DryDEN. 

Kmstratified,  instrd‘téfid, adj. 
[Gevt.] in Erwas aufgeſchichtet, eingeſchichtet. 

Kustruct, instrake’s (iat. instruc) 
o. a 1. (in) Giuen unterrichten, unterweiſen, 
Einem Unterricht geben Gu Cnvas). 2. une 
texrichten, belehren, zurichten. 3. Einem 
Berhaltungsbefehle geben. 4. von) berichten 
Giver). 5. Einen) ſtimmen. 6.NRechtsſpr.] 
gum Spruche einleiten. AYXLIFFE. 

2. Sle being before instructed by her 
mother, said, Give me here the head 
of John the Baptist in a charger. 
Bite. 3, The president instructed 
his envoy to insist om the restitution 
of the property. WessTer. 4 On this 
question the court isnot instructed. 

WessTER. 

Enstractible, instrik‘ebdi, adj. 
gelehrig. — for, empfãnglich qur). 

Bastruction, instrak’stin, <fr. W. 
p. lat. imstructio) 6. Le det Unterricht, die 
Unrerweifung Wer Gugend ꝛc.). 2 dev Unter: 
richt, die Anweiſung, Lehre. 3, dev Ber: 
haltungsbefehl, die Vorſchrift, Guftruétion, 
Anweiſung · 

3. The minister received instructions 
from his sovereign to demand a cate- 
gorical answer, 

Bnstructive, instrik‘tiv, (fr. in- 
structif) adj. lehrreich, belehrend. —> adv. 
Instruc’‘tively, lehrreich —Lnstrue’- 
tiveness, s das Lehrreiche. 

Eustructor, insirik‘tir, « der 
Lehrer. { Lehrerinn. 

Kustructress, instrik’trés , #. Die 

Enstrument, in‘stedment, (jr. W. 
p. Int. instrumentum) s. 1. § dad Werks 
zeug, Inſtrument. 2. 4a P das Wertzeug, 
Mittel. b) das Werkjeug, der Handlanz 
ger. 3. das Guftrument, muſikaliſche Were: 
yeug. 4. Rechtsſpr.] die Uvfunde, das Gus 
ftrument, Dofuments 

2, a) The \distribution of ‘the Seriglests 
may be the iustrumemt of a vastly 
extensive reformation in morals and 
religion, b) They were the ~s of his 
ernelty. 8 

Knstrumental, instrimén‘tal, 
(fr. 26.) adj. 1. wertjeuglidy, als Mittel, 
Werkzeug gue Erreichung eines Zweckes diez 
nend, mitwirkend, behülflich, dieulich; (to) 
wirkſam (bei. 2. IMuſe) ⸗musie, die Guz 
ſtrumentalmuſik. ltragen Gu Gras). 

To be instrumental in, towards, bei: 

The press has bee instrumental 

in enlarging the bounds.of know- 
ledge. 

Enstrumentality,instriméntal. 
* Ste, 5. Die Minwirfuny, Bermittelung/ Wir: 
kung einer Gache als Mittel gu einem Zwecke. 

The instrumentality. of second 


causes. WenstTER: 
Hnstrumentally , jnstrimeén’- 
talé. adv. 1. als Werfyeug, als Mittel zu 


einem Swede, mittelbar. 2. mut Guufifali: 


ſchen) Juſtrumenten. 


Enstrcumentalmess,instrimen’- 
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tdlnés, #. (to) die Dientichfeit, Niislichfeit 
(einer Gache zu Der Erreichung eines Sweds). 

Kustyle, iustile’, ». a. + heipen, 
nennen. [suavitas) s. die Unannehmlichkeit. 

Ensuavity, inswav‘éé, (or. in- 

Ensub jection, iusibjék'sian, s. 
der Ungebhoriam gegen die Negierung. 

HAnsubmission, iusabaish‘in, s. 
dev Ungehorfam, die Nichtunterwerfung. 

Ensubordinate, insibdrdenate, 
adj. widerſetzlich w. Goldaten), ungehorſam. 

Knsabeordination,io.ivdrdena’- 
shu, #. der Mangel an Geyorfam , Unge⸗ 
horjam; Mangel an Kriegszucht, die Zucht⸗ 
loſigkeit, Inſubordination. 

Ensubstantial, insibstdu’shal. 
adj. unweſentlich, umvirttidy, wefentos, leer. 

Eusuccation, insukka‘shia, (v. 
lat. suecus) s. [Bharm-] Die Verfegung mir 
einem Gafte, Einweichung, Berdicung ju 
einent. Gafre. Coxe. 

Ensufferable, insif fivabl, adj. 
L. unerträglich, unausſtehlich GKälte zc). 2. 
nicht geduldet werden könnend, unerträglich. 
3. unleidlich, erbaͤrmlich, elend. Dryven. 
— adv. lusuf‘ferably, unertraglicd), uns 
ausſtehlich. 

Ensulficience, insiffivh’énse. ¢ 

Insufficiency, insiiftish‘ense, 5 
(ft. insuffisance) s. 1. die Unzulänglichkeit. 
2. (for) die Untauglichteit, Unfähigkeit Gu). 
3, die Unwermigenhert, Unvolltommenheit. 4. 
Die Nullitãt, Rechtsungültigkeit. 

2. The insufficieucy of aman for an 
office. 

Insufficient, jnsiiffish‘ent, (fr. 
insuffisant) adj. 1. unguldnglidy, unzurei— 
end. 2. rechtsungiittig, null. 3. unfahig, 
untauglid. — adv. Insuffictiently, 
unzulanglich; unfahig. 

Ensufflation, insifid‘shin, (fr. 
W. wv. lat. sufflo) s. 1. dads Auhauchen, An⸗ 
blaſen. 2. [Wed.] das Einblaſen, die Ein⸗ 
blaſung. lſuch. Suan. 

Enswit,, inwiie’. s. die Bitte, das Ge: 

Eusuitable, iuswiavl, adj. ~ un: 
paſſend, unangemefi en. 

Ensular, i ju‘shilar, (In‘sulary) 
(lat, insularis) adj. injularijdy, eiländiſch, 
Suvel... [fulaner, Gitinder. 

Ensular, s. der Inſelbewohner, In— 

Eusulate, in’shuldte, vw. a. lt 
jur Inſel madden, 2. abſondern, vereinzein, 
eingeln, fret, abgeſondert hiuſtellen. 3.Archit.) 
frei hinſtellen (Saͤulen etc.), Ceinem Pallaſte rc.) 
einen freiew Grand geben. 4. | Pbyf.] tfve 
liren (einen Kdrper, von aller Verbindung 
mit leitenden Körpern ausſchließen. 

Insulated, in shulatöd, adj. 1. frei 
fiegend, fret, einzelu. 2IPhyſ. Aiſolirt. 

Ensulation , insinila’siin, 2. 1. 
die Abſonderung, Vereinzelung, Alleinſtel⸗ 
(ung. 2. [Archit. Der Abſtand, das Abſtehen, 
die Abgefonoertheir. 3. [Py] die Sie 
lirung, Abſonderung. 

Ensulator, in’shuldvir, s. EBHWE) 
der iſolirende, nicht leitende Körper. 

Bnsuise , insilse’, (lat. insulsus) 
adj. + fade, abgeſchmackt. —_[ gefehmacrheit. 

Ensulsity, inswi'sé , 6. -f die bs 

Ensualt, insult’, @. (2 insaltas) 6. + 
das VGejpringen, dev Wujprung. Duruert. 
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Insult, fn’silt, (fr. insulte, ¥. tat 
insulto ) 8. die Beichimpfang, Berohuung, 
der Hohn, Schimpf ri⸗ 

Ensult, insult’, (fr. insulter) ». a. 1. 
beſchimpfen, verhdgnen, ſchimpflich eet 
yopnen. 2. Cover) Einem Hove ſyrechen tn 
libermiithig behandeln. 

Krisult, v. x. 1. Cover) fpotten | ber 
Einen, eine Sache. 2. fi tiberintithi bez 
Laeetynvent. . B. Jonson. 

Ensultation, insil:d‘shiin, s. die 
Beſchimpfung, Verhöhnumng, febinipfiche Bes 
handlung. lſchimpfer, Hohnſprecher. 

Ensulter, fusdi‘nir, s. der Be: 

Insultingly , insat’ tingle , “adv, 
yöhniſch, verächtlich. [ve a +a it, 

Ensume, instime’, (fat. insumo 

, Ensuperahility; Jusitperavil'eré} 
oder: 

Knsuperableness. —— 
way s. die unüberwindlichteit unüberſteig ⸗ 
lichkeit. 

Insuperable, insu aun cat. 
insuperabilis) adj. 1. unüberwindlich, une 
überſteiglich, unüberſteigbar ( Hinderniſſe te). 
2. unüberſchreitbar (Greuze). Pope. 3. ute 
widerlegbar (Einwurf). — adv. Ins u’pera- 
bly, unüberwindlich; ungeheuer chart zc.). 

Ensupportable, insippdr abt, 
(fr. GW.) adj. 1. F nicht getragen werden 
fdunend, unitragbar Caſt 2¢.). 2) ¢ unertrags 
lid), unausſtehlich. — adv. pet et 
tably, unertraglich, utousitehfid) 

Insup porta bien Ges fasliphi 
tablués, s. die unertraglichteit, —— 
lichkeit. 

Ensuppressible, fnsipprés‘sébl, 
adj. nicht unterdrückt oder verhehit werden 
fined, ununterdrückbar. Youna. | 

dnsuppressive , fnsipprés‘siv, 
adj. wicht unterdrückt, erdruͤckt werden fins" 
nend, unbezwinglich. SHAK. 

Ensurable, insini‘rabl, adj. [Sans 
def] aſſekurirt, verfidert werden köͤnnend, 
jue Vevrficherung geeignet (Waaren 2. 

Ensurance, inslii’/ranse, (fr. as 
surance) s. [Sandel] 1. die Aſſekuranz, el 
ſicherung; — against fire, die Feuer: 
ranz; — upon lives, die ——— 
Lebens⸗Aſſekuranz; policy of —, der Vers 
ſicherungsſchein. 2. die Aſſekuranz⸗Prämie. 

Insurance-brokers der Aſſekuranz⸗ 
Matter, -—-company, die Aſſekuranz⸗ 
Geſellſchaft. —-line, das Aſſekuranz-Fach. 
<-money, die Aſſekuranz⸗Prämie, “das 
Verſicherungsgeld. —-o te das Aſſeku⸗ 
ranz⸗Komptoir. ¢ Bangs sem 

Ensurancer , ——— #.! 
[Handel] dev Aſſekurant, Verſicherer. * 

Ixas iaree, inshure’, (jr. assurer) v. a 
1. ſichern, gewiß machen, befeſtigen coe 
Frieden rc.). % | Handel] aſſekuriren, vers” 
ſichern (Waaren, Hauer, —* = ether” 
r¢.). 3. ſtehen für ve. 

Yo insure a number, * eine — 
met ſetzen. The (party) insured, der Bers 
ſicherte, Aſſekurat. lverſichern. 

Ensure, v. n. [Handel] aſſekuriren. 





der Aſſekurant, Verſicherer. 4 


The company insures at 3 ~ cent, 
or at a Jow premium. 14 


Insurer, foshi‘rdr, 4, | 
wens 


Fate fir, fll. fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, mave. nér. got, dil, clédd. Tabe. th. fall. thin. THis. 
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+ Insurgent, fosiir'jént , (fe. W. v. 
lat. insurgo) adj. aufrũhreriſch, Inſurgen⸗ 
ten... Haupt tc.). (viigrer, Gmpirer. 
 Emsurgent, s. der Inſurgent, Auf⸗ 
 Ensurmountable, insirmdin’- 
tbl. dr, insurmontable) adj. 1. ¥ untiberfteiq: 
lich. 2. £ untiberiteiglich, unwiderſtehlich, un- 
fiberwindtid). — adv. Insurmoun’‘tably, 
vnüberſteiglich 2c. 
 Ensurrection, tnsicrék‘shin. (1. 
insurrectio) s. 1. Der Uufftand, die Inſur⸗ 
reftion, Empirung. 2. + (das Aufſtehen) 
det Uufitand in Maſſe (um einen Feind juz 
rückzutreibem. 

| Ensurrectional, insdrrék/shin- 
al. adj. zu einem Aufſtande gehdrig,..m einem 
Uufitande Geftehend, Ynfurreftions: . 

Ensurrectionary jusirrék’shin. 
ied. adj. aufrũhreriſch Quiurreftions .. 

Ensusce ptibility,insiaséptauiv. 

de. 5. Diedinemyfangtichfeit. 
. Ensusceptible, insiissép’tébl. adj. 
Le Cofy nnempfingtidy Gir). 2. -unfahig anzu⸗ 
nehmen od. zuzulaſſen MArten v. Forme tc.). 
» Mnsusurration , jnstiwirrd‘shin. 
ye faf. insusurroy s. das Ginfliiftern. 

© Emtactable, fnakavt. adj. un: 
—* unbefühlbar. unberafibar. 

Intag 5 infal’ydtéd, adj. ver: 
tiett geftodyen, geſchnitten. 

' Entaglio, intatyd, cit. G) «. der 
werrieft geqrabene Stein. 

Intangible, jotdnjévl, adj. 1. un⸗ 
fuͤhlbar. 2) unberührbar. Witkms. 

1. A corporation is an artificial. invi- 
. sible, intangible being. Marsuate. 

Entangibleness, jntin’jévinés. 
WabangibtP tey) ⸗. die UUnfiihibarfeit; 
Unberührbarkeit. 

Entastable, {ntis‘tabl. adj. un 
ſchmackhaft, feinen Geſchmack habend, nicht 
geſchmeckt werden konnend. 

Integer , in‘téjir, cat. @» «. 
(bef) Arith.] das Ganze (im Gegenfase vom 
Bruch). ; 

Entegral, in‘tégril. (fr. &. v. fot. 
integer) adj. 1. ganj, vollitandig. 2 gany 
ergdngend, das Ganze ausmacend, zu 
einem Ganzen erforderlich) oder gehirig. 3. 
gang, nicht gebrodjen. 4. 4 a) + unbeſchol⸗ 
fen. by gefund (Grunrfag r.). ’ 

Entegral, +. dag Ganze. 

Entegrality , intégraié:d. 5. + die 
BollMandigeeit, Ganjheit. (voftitandig. 

-~ Entegrally, in’tégraé. adv. gany, 

) Bntegrant, in’'tégrant, (fr. W. v. 
wey adj. [Phitof.] erginjend. — particles 
dof bodies). die ergãnzenden, integrirenden, 
gum Ganzen gehörigen Theile. 

Entegrate, in‘tégrite. cl. integro) 
oO. a. ergaͤnzen, vervollſtändigen, ausma— 
chen. ſ(Ergãnzung, Vervolitindiqung. 
 Entegration, tutégra’shiin. 42. dic 

Entegrit y, inieg’gréié. (fr intégrite. 
v. lat.) s. 1. die Ganzheit, Unvertepbarfeir, 
Sutegritãt Ceines Neiches rc); Bollitandiq: 
feit. 2. die vollkommene Nedlichkeit, Recht⸗ 
ſchaffenheit/ Reinigkeit/ Lauterkeit, Reinheit 
‘dev Sitten, Biederfeit, 3. die Reinheit, Aecht⸗ 
Heit ceiner Sprache ꝛtc.). 

. Tue eontraeting parties guarantied the 
integrity of the empire, 


INT 
‘Entegumation, {négimi‘stin. 
. fat. intego) s. der Theil der Phyfivtogie, 
der von den Decken, Dedhduten der Thiere 
und Pflanjen handelt. Eneve. 
Integument, intég’gdmént, (at. 
integumentum ) s. f die Hille, Dede. 2. 
(Anat.] die Deckhaut, Dede. 

Entellect, in'téiiekt. (fr. @. v. 1. 
intellectus) s. [Phifof.] a) der Berftand. b) 
pl. die Beritandestrijte. 

EnteHection, intéiék‘shin, (r. 
W. v. lat.) s- [Didakt.] das VBerftehen, Ve: 
greifen. 

EntelHective, intééktiv. (fe. in- 
tellectif) adj. yerjtandig, vom Beritande er: 
zeugt; durch den Verſtand wahrzunehmen; 
Verſtandes . (RKvafrere.). 

EnteHectual, iniétlék‘tshdal. (fe. 
intellectuel) adj. L.intefleftuell, Verftandes... 
2 (wom Veritande wahrgenommen; in dem 
Verſtande eriftirend) geitig,intellettuell.Pore: 
3. verftindiq, mit Berſtand begabt. 4. den 
Verſtand betreffend, von dem Geiſte han: 
delnd, Beritandes... 

Intellectual effort, die Kopfarbeit. 

Entelectual, «. + der Serftand; 
pl. die Veritandesfrafre. 

Entellectualist, fardndk-eshadt. 
ist, s. Giner, der den BVeritand uüberſchatzt 

Intellectuality, fmtéiekrshdar. 
ee. 8. $ Der Suftand des Berftandeseer: 
migens, der Verſtandeskraft. 

Entelligence, fntél’iéense. (In- 
tel’li gency) (fr. W. v. fat. intelligentia) 
s. 1. der Berftand; die Keuntnis, Einſicht, 
das Verſtändniß Spenser. 2. a) die Nach: 
richt, Unjeige, Kunde. by die Mittheilung. 
ce) die Nachweifung, Wustunft. 3. das Ber: 
nehmen, Ginverftindnig. 4. der Geift, die 
vip 

. Intelligence may be transmitted 
by messengers. by letters, by signals 
or by telegraphs. 3. Good — between 
men is harmony. 4. It is believed 
that the universe is peopled with in- 
numerable superior —s. Wesster. 

Office of —. oder —-office, das Adreß- 
Gntelliqensfomptoir, Unjeigamt. To give — 
of, in Kenntniß fesen, benachrichtiqen von ... 
To send out for — anf Kundſchaft aus: 
ſchicken. ſgen, in Kenntniß fesen. 

EInteNigence, v. a. benachrichti⸗ 

EnteHigencer, intéliéjénstir. ¢. 
1. Giner, der Neuigkeiten, Nachrichten fen: 
det, gibt, mirth itt, geheime od. entferute Ber: 
handlungen berichtet, Der Kundſchafter, Wn: 
zeiger, Korreſpondent, Yeitungsidreiber. 2. 
eit Zeitungsbltatt, der Anzeiger. 

Entelligent, intél-léjent, «fe. W 
v. fat. intelligens) adj. 1. verftindig, mit 
Verſtand beqabr. 2. a) veritandig, einſichts⸗ 
voll, geſchickt, erfahren, bewandert. b) (of) 
kundig ceiner Sache). 3. + benadhricjrigend. 
Suak. — adv. Intel/ligently, mit Gin: 
ſicht. 
Intelligential , fntéiéjén‘shal. 
adj. 1. geiſtig (Gubjtang). Mirrom. 2, ver: 
ftandiq, vernünftig. Mitton. 

Entelligentness, {ntél léjéntnés, 
s. die Erfahrenheit, Einſicht. 

Enteligibility, tnrdngjentr aed, 





Kntelligibleness, intel iéjévinés, 
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(fe. intelligibilité) s..1. die Verſtändlichkeit. 
2 + Cintelligibility) das Bertandnifi 

InteHigible , intéiejéni. «fr. W. 
v. fat.) adj, a) verſtändlich, leicht zu vers 
ftehen. b) (to) begreiflich (fiir). 

b) The rules of human duty are intel li- 
gible to minds of the smallest ca- 
pacity. WEssTER- 

Entelligibly , fntériéjénie, adv, 
verſtaͤndlich, deutlich (iprechen, ſchreibem. 

Intemerate, intém’érate. (2 int 
temeratus) adj. unbefleckt, unverdorben, 
— Intem‘erateness, s. + die Unbe⸗ 
fleckthert, Unverdorbenheit 

Intemperament, intém pied. 
ment. s. die üble Beſchaffenheit, dev ſchlimme 
Zuſtand (eines Geſchwürs ꝛc). Harvey, 

Entemperance, intém‘péranse, 
(Intem‘perancy) (ft. S&. vy. fat. ine 
temperantia) s. 1, § die Unmaͤßigkeit. 2 dié 
Unmãßigkeit, Völlerei. 

Entemperate, intém’pérdte, (at! 
intemperatus) adj. 1. § Cin) unmäßig cin 
GEtivas). 2. unmaͤßig Gm Eſſen u . Trinfer, 
3. unordentlich; leidenſchaftlich. Snak 4 
libermapig ; rauh (Klima) ; übel (Witterungt 
4. The weather may be rendered inte m- 

perate by violent winds, rain or snow, 
or by excessive cold or heat. WensTer. 

Intemperate, v. a. + in Unord⸗ 
nung bringen. 

Intemperately, intém‘pérdteld, 
adv. 1. unmäßig. 2. unmasiq, übermäßig 
_ Intemperateness, intém’pérs 
drenés, s. 1. die Unmäßigkeit. 2 die Hote 
Befchaffenheit (des Wetters), die ſchlechte 
Witterung. 

Entemperature ,  fntém‘péri- 
tshiire . 5. das Mißverhaältniß res min 
einer Eigenſchaft, die Unordnung. 

Intempestive, intémpést‘iv, — * 
intempestivas) adj. unzeitig (Bitte r¢e.). 
adv. Intempest/ively, tnjeitiq, zur 
uUnzeit. [ére. s. die Unzeitigkeit, unzeit 

Intempestivit intémpéstiv’- 

Intenable, intén‘abl, adj. $ u.t 
unhaltbar, nicht yu pertheidigen 

Intend , {nténd’. (at. intendo) v. a 
1. } t-fpannen, denen, ausſtrecken, aus⸗ 
dehnen, ausfpannen, anftrengen. 2. 4 verftirs 
fen, auf einen hohe Grad fpannen, vergris 
fern, groper. ſtärker, durchdringender machen 
(J. B. die Hitze, Thne ꝛc. Browm 3, 4 ay 
beabſichtigen, vorhaben, bezwecken, bezielen 
geſonnen oder Willens ſein, wollen, ſich vor⸗ 
nehmen; meinen. by * die Aufſicht haben 
(iber); ‘beforgr fein, George tragen (flim. ©) 
* merfen cauf), Uhr haben (auf), Etwas bes 
ruͤckſichtigen; veritehen; fic) abgeben (mit), 
nadgehen (em Berguiigen rc.). dy cto) auf⸗ 
merkſam fein auf), feine Aufmerkſamteit 
ſchenken Ciner Gade). 4. vorwenden, vove 
geben. Swak. 
1, By this the lungs are intended or re- 
_mitted, Have. 3. a) For they —e@ evil 

against thee. Bimue. b) Having no 

children, she did with singular care 
and tenderness intend the educatioa~ 
of Philip. Bacon, 

Itwas intended for... eb war bes 

ſtimmt (ju), es bezweckte (Gtwas>. He did 





not — it, dies war feine Abſicht nicht. ke is 


ATA Fate. thr fall. fat.’ Ma: mat. 


Fine. fin. Nd. moveondry got. dil. cléddl Tbe, tib, fall. thin, THisl 
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so intended by them, dies haben fie fich 
porgenvmnren. 

Entendancy, intén‘dansé, (ry in- 
tendance) s. die Intendantſchaft, das Ober: 
aufſeheramt, die Oberaufſicht. 

Entendant, intén“dant, (fr. W.) s. 
1. der Aufſeher, Oberaufſeher, Verwalter, 
Intendant. 2. (Südkarolinal der Oberbiir- 
germeiſter. 

Entended, intén‘déd, pp. vd. adj. 
1. +f ausgefpannr; verſtärkt. 2. qemeint,| be: 
abjichtiger, beabſichtet; abſichtlich. 3. cfor) 
beſtimmt Gu). [ich rich , mit Abſicht. 

Intendedly 9 inrén ‘dedlé. ade. ab: 

Entender , intéw dir. s. Giner, der 
Etwas beavfichrigt. 

Entendiment, fntén/démént, ¢fr. 
entendement) s. * 1, dev Berjtand, dre 
Kenntniß. 2. die —— 3. die Ueber: 
legung. 

— inténd’mént, 
die Abſicht, das Borhaben. 
Ginn Ceines Geſetzes 2c.). 

Entenerate , iutén‘nérate, (v. fat. 
tener) v. a. $1. F erweiden. 2. + erweiden, 
rühren. 

1. Autumn vigor gives, equal, intene- 
rating. milky grain. PHILIPs. 

Enteneration , inténnérd‘shin, 
. P die Erweichung Etwas ju halten. 

Entenible, inten’ ebl, adj. unfähig 

Hntemse, jinitense’s (jr. YW. v. far. 
intensus) adj. 1. pod), aufs Höchſte geſpannt, 
fireng, angeftrengt Studium 2rc.). 2. [IPhyſ. 
grog, ftarf, durddringend, heftig (Hise, 
Kälte ꝛc.). 3. + ſtark, Fraftig (Ausdrücke) 4. 
aͤußerſt groß, ſtark od. heftig (Schmerzen 2c.). 
5. (voll ängſtlicher Aufmerkſamteit) geſpannt. 

Entensely , intẽnse“ lè, adv. 1. mit 
groper, erhöhter, verſtärkter Kraft od. Wire: 
ſamkeit, heftig, ftarf. 2. gejpannt, aufmert: 
fam; mit WUnftrengung. Spenser. 

Hntenseness, inténse‘nés, 5. 1. 4 
die Spannung Ciner Gaitey. 2. (Pynf.] die 
Wirkſamkeit, innere Gtarfe, Kraft, wirkſame 
Kraft, Größe der Kraft, äußerſte Heftigkeit, 
Jutenſität er Kälte ꝛtc.). 3. ta) die Anſtreu⸗ 
gung, Anſpannung. by die Inbrunſt. ey Con) 
die angeſtrengte Aufmerkſamkeit (auf). 

Intenseness of study, das ſtrenge 
Studiven. — of application , ein eiferner 
Fleiß. 

Emtension, intén rules s. 1, F die 
Spanning (einer Gaite wc). 2. die Wujpan: 

wing, Anſtrengung. 3. die Heftigfeit, zu— 
nehmende Stärke od. Gewalt, Zunahme.. 

Mutensity, inten‘séré, (jr. intensité) 
&. 1. F die Gpannung Ceiner Gaite). 2. 
[Phys] die Heftigfeit, Gripe, innere Starke, 
Intenſität (der Hige ꝛc.) 3. die Anſtreu— 
ging, Auſpannung; — of application, eijer: 
ner Fleiß. 4. das Uebermaß, der höchſte 
Grad (einer Schuld rc., Burke. 

Intensive, intén‘siv, adj,.1, } ge: 
ſpanut; Gpaunung , Ausdehnung zulaſſend. 
2. angeſtrengt, angeſpannt, ſtark; unabläf— 
fig; fleißig, unverdreſſen. Worron. 3, ver: 
~ftavfend ¢BSorwoert, Partikel ꝛc.). 4. anten: 
fiv, krafterregend. 

Bntensively, intén‘sivié, adv. mit 
großer erhdhrer, verdarfter Kraft od. Wire: 
ſamteit; verſtärkend, der muern Srarfe nad. 


1 
2. dex wahre 
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Entent, fntént’, dat. intentusy adj. 
a) ernſtlich hefliſſen, aufmerkſam. b) Con, * 
to) ausſchließlich bedacht, erpicht, aufmerk⸗ 
ſam, ſeine Aufmerkſamkeit richtend, verſeſſen 
Caufy. 

Entent, (fr. entente) s. das Vorhaben; 
Die Abſicht Won. Perſonen uy Gachen). 

lL ask therefore, for what intemt ye 
have sent for me? ith frage deshalb, was 
ijt Die Urfache, darum ihe hier ſeid? Bisre. 
To all,intents and purposes, in jeder 
Rückſicht od. Hiniieht, gang u. gar. To the 
intent (he should dance), a) in der Abſicht, 
um Ghn zum Tauzen zu bewegen vd. zu brin⸗ 
gen), damit. b) dermaßen. 

Butemtion, intènshün, (fr. W. v: 1 
intentio) s. 1. + die Spannung. Suan. 2. +die 
Anjpannung, Gpannung, Anſtrengung Cer 
Geiſteskräfte). 3. die geſpannte Aufmerkſam⸗ 
keit vd. Begier, ſ. No.2 4. das Vorhaben, 
die Abſicht; Willensmeinung. 5. der Zweck 
Endzweck. 

3. ln chronical distempers, the principal 
intention is to restore the tone of 
the solid parts. ARBUTHNOT. 

Intentional, intén‘shiual. (jr! in- 
tentionnel) adj. 1. beabjichrer, beabjichtign, 
abſichtlich, vorſatzlich. QW in der Abſicht, wenn 
auch nicht in der That vorhanden, 

Ententionally , — intén’sbinaie. 
adv. 1. abſichtlich, mit Fleiß, gefliffentticy, 
vorſätzlich. 2. + im der Abſicht, im Borha: 
ben; they were — writing ete., ‘jie hatren 
den guten Willen, zu ſchreiben. 

Knatentioned, intén‘shiind, adj. cin 
Zuſammenſetzungen) gejiunt. — [ibetgefiunt. 

Wellintentioned, gutgefinyt; ill-—, 

Entemtive, inten‘tiv, adj. Getzt at- 
tentive) aufmerkſam; gefliffen, —adv.In- 
ten‘tively, aufmerkſam, genau (betray: 
ten tc.), mit geſpannter Mafuiesinnt ts, 

Ententiveness, i inten ‘tives, 

Butentness, iniéut’nés, : 
Die Gefliffenyeit, Aufmerkſamkeit, der Eifer. 

Butemtly, imentlé, adv. aujuert, 
fam, genau; eifrig. 

Enter, in‘ter, fat. Borwort, für: unter, 
zwiſchen; im Engl ein Prafirum, 

Bunter, inter’, (jr. enterrer) v. a. 1. 
beerdigen; Geſonders v. Thieren, begraven, 
einſcharren. 2. in die Erde thun, legen, einle— 
gen (Rebente). | [THcarer) dex Zwiſchenakt. 

Enteract, in‘terakt, (jr. entr'acte, 

Enterammnian, intéram‘néan, (. 
{at. amnis) adj. zwiſchen Flüſſen tiegend. 

Enteranimate , in:éraunémate, 
v. a, gegenfeitig anfeuern, beleben. 

Enterbastation,intérbasta‘shin, 
s. + das Flickwerk. 

Entercalar, intér‘halar, 2. dar 

Bntercalary, interkalaré.§ inter- 
calarius) adj, eingeſchaltet, Gdalt... — day. 
der Schalttag. [1erealoy v a. einſchalten. 

Entercalate, imer kàlàte. (at. in- 

Entercalation, interkald‘siin, 
s. die Einſchaltung. 

Entercede, intérsééd’, (at. inter. 
cedo} ft. intercéder) v. wm. 1. 2 dajwifchen 
fein, zwiſchen Etwas fein. 2. ¢ (between) 
liegen, verfließen Gwifthem. 3. Cwith) eine 
Fürſprache, Fürbitte ehitegen, fürſprechen, 
ſich verwruden wer Einent, for) fur); det.) 


$.] mittelnd. 
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| ween) det Vermittler machen · zwiſchem 4, 


für Ginen bitten; they were interceded 
for, es war, wurde fiir fie gebetens — y 
2. He supposes tlat»a. vast period infe r- 
ceded between that originatiom aad 
the age in which he lived. Hate. 
Entercedent, intérséé/dént, 1. adj, 
dazwiſchen Liegend od. feiend; vermittelnd; 
flirbirtend. 2. s. dag Vermintetude: 9 
Enterceder,y. 
Vermittler, Fürſprecher. 
intercept, intérsept’, (fr. — 
ter, lat, intercipio) v. a. I. auffangen (See 
manden); auffangen, unterſchlagen (Briefe 2s 
2. (Phyf.] auffanges «die Lichetraptenpy 3. 
aufhatren, im Laure, ange hindern. 4. un⸗ 
terbreden. 5. veriperren (dem Weg ꝛc.). 6) 
die Veroindung nut einent Orte aufheben, 
unterbreden, abſchneiden. 7. (between) (ueh⸗ 
men, einſchließen) begreifen. - 
6. While storms vindictive intercept 
the shore. Pope. 7. Right ascension 
is an arch of the equator, reckoning 
towards the east, intercepted be- 
tween the beginning of Aries, and ‘the 
point of the equator which rises at 
the same time with the sum or star in 
a right sphere. ii | Bamex. 
Tointercept the trade of a company, 
dent Handel einer Kompagnie Gintrag, We 
bruch thun, indem man einen Dheil ihres Ges 
ſchäfts an fic) zieht od. reife. To —the sky, 
den Himmel verfperven, verdanfem, >). 7 
Entercepter, inérsép’tir, s. Gis 
ner, Der einen Andern im Wege ſteht. 
Enterception, insérsép‘shin, (fr. 
W.) s- 1. IPhyſ. das Wuffangen, » die Auf⸗ 
fangung Qer Lichtitrahlen), 2 die Unterbres 
dung; Hemmung; Hinderung im Lanfe, 
Aufhattung; das Abſchneiden. 
Entercession, iutérsdsh‘dn, (ft. 
2B. v. tat. intercessio) s. die Fürbitte, om 


reece 


“| iprache, Vermittehing, Verwendung.’ ~ 


To make intercession to.. —* jee 
Fürbitte einlegen bet. flix... . 
Entercessor, ‘Ritdtedatades GB.) 


s. 1. der Fürbitter, Fürſprecher, Bermittler. 


2. dev Biſchof, der wahrend der Griedigung 


— 


zines Gigeds das Bisthum verwailtet, bis ein 


Nachfolger ernannt iſt. Lucvyc. 

Hntercessory, intérsés’siiré, adj, 
eine Fürbitte enthatrend, fürſprechend, der: 
lſammenketten, verketten Suak. 
Enterchain, intértshane’, v, a: ju 
Interchange, {otertshanje‘y ¥. a. 


L. gegenfeitig austauſchen, vertauſchen, wed): | 


fel, auswechſeln. 2. + wechſeln CRompti» 
mente); ſich gegenfertig « Gnvas) mittheiler. 
Interchange, v. n. (auf einandes 
folgen/ abwechſeln. Sipuev. 
Interchange, fn‘tértshdnje, s. 1. 
[Handel] ay der Tauſch, Austauſch. by der 
Tauſchhandel, Verkehr. 2 der Wechſel, Aus⸗ 
tauſch Cv. Artigkeiten ꝛc.). BS. die Abwechs⸗ 
lung, der Wechſel. . is 
1. a) The interchange of commodities 
between New York and Liverpool.) ») 
Sweet interchange) 
Of hill and valley, rivers, woods aad 
plains. AMiuromx. 
Interchange of kind —— gegen⸗ 
ſeuige Gefalligkeiten —W 


“sFata mee 


3. 





Se 


Fate, far, fall, fat. Mé. mét, Fine. fin. Noy méve, nér, git. dil, cléddi Tube. tab, fill. thin, THis: 
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. Enterchangeable, intértshdn’- 
. adj. 1. gegenjeitig, wechſelſeitig; aus: 
tauſchbar, gegenieitig gegeden u. genommen 
werden fonnend. Bacon. 2. abwechſelnd⸗ 
Lnterchangeableness > ine 
** jablués, s. 1, die Austauſchbarkeit 
2 die Wechſelſeitigkeit, das Abwechſelnde. 
_Anterchangeably, intertshan’- 
jauie. adv. gegenieitig, wedyjerieitig. 
| Enterchangement, intértshan- 
je‘ment, s. + der Tauſch, Wedhiet, Austauſch. 
Entercident, jniérsi dent, adj- da⸗ 
dovidenfattend oder kommend. Boxiæ. 
_Entercipient, iniersip:dent, (tar 
edj. auffangend, aufhaltend. — s. Das Hin- 
deruugsmittel, Hinderniß. 
Entercision, intérsizh’in, (lat. s- 
die Unteroredung. : Brown. 
Euterclude , intérkiide’, (at. in- 
tereludo) v. a. 1. perfperren, verlegen (einen 
Weg. 2 unterbrechen, Hemmen, abjdnei- 
den. Mirrorn. 3. * erjtiden (die Grimme). 
Enterclusion, iniérkii’czhin, s. 
die Veriperriung, Hindeeung, Unterbrechung 
Entercoluanniation, imerkié. 
Wiombd‘ondu, v. fat, columna) s. lArchit. 
die Saulenweite. 
Intercome, intérkum’, v. nm. ing 
Mirrertxeten; ſich in das Mittel tegen. 
EntercOmunon, intérkom‘min, 
oon. L.jgufammen eſſen can demſelben Lijhe ; 
(auch +) gehren. Bacon. 2. das Biel auf 
einer Gemeintrift weiden; (with) eine Ge⸗ 
meinrrift gemeinſchaftlich benugen (mit. 
ercommoning , intérkém’. 
mining, s. 1, die Lifehgemeinchafe, 2, die 
Geimeinrrift. 
Eatercommunicate , _ intér- 
— nékate, vom. Gemeinſchaft mit ein: 
ander haben. — v. a. einander mittheilen. 
| EIntercommunication, inér- 
USumdabkdvalain, 4. die wedyfeljeitige Mit⸗ 
thettung. 
Aatercommunion, intérkom. 
* néun, s. die Guedjetfettige) Gemeiuſchaft. 
Entercommunity,iorérkomai’- 
néié, #. Die gegenieitige Mittheiiung, Ge: 
meinfhaft; Religionsfreiheit. Patey. 
» Entercostal, intéckos‘tal, (fr. W. 
* fats) adj. lAnat. J zwiſchen Den Rippen 
liegend, Zwiſchenrippen. . (Pulsader ꝛtcy. 
Entercostal, s. { Unat.} der zwi— 
ſchen den Rippen tiegende Theil. 
. Entercourse, in‘terkérse, (at. in- 
tereursus) s. 1. der Verkehr, die Berbindung. 
2. der (chweigendey Austauſch, Wechſel; — of 
signs, Die Zeichenſprache. 
X This sweet intercourse 
Of looks and smiies. Mitton. 
. To have intercourse, an — with, pers 
fehren Cuit Ginem. 
» Entercur, intérkdr’, (lat. interenr- 
ro) v. m. dazwiſchen kommen. . Suevron. 
. Entercurl, intérkirl’, — künſt⸗ 
ties fraufetn (frase Haavers 
Entercurrence, intérkir'rénse, 
a ls F dad Dazwiſchenlaufen, der Durchlauf 
ceiner Flũmgteit. Bone. 2; + die Dazwi⸗ 
ſcheutunft; der Vorial. 
- Entercurrent, intérkir‘rént. (jr. 
Wo adj. dazwiſchenlauſend, durdlau, 
feud. 2. ¢ ay dazwiſchenkommend, hinzukom⸗ 
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mend. b> [Med.] ungleich ( Puls). ¢) [Med.] 
ſonſt ungewöhnlich (Fieber).- 

Entercutaneous, iutérkitd‘né. 
Us. (fr. intereutane, v. lat. eutis) adj. Di⸗ 
da.) zwiſchen Haut und Fleiſch ſteckend. 

interdeal, interdéle’. s. Der Verkehr. 

Enterdict, intérdike’, (at, imerdico) 
v. a. 1. unrerjagen, verbieten,, 2: (Rirderg. | 
mit der Strafe des Juterdikts belegen, m den 
Fleinern Rirdenbann chun. 

1, An act of congress interdicted the 
sailing of vessels from our ports, 
WeEssTER. 
interdict, i in‘térdikt , (fv. imterdit) 
2. 1, das Bervor, die Unterjagung. 2. [rdm. 
fath. Kirche) das Interdikt. 

To lay (a kingdom) under an inter- 
diet, mit dem Interdikte, fieinern Kirden: 
banne heleqen. 

Enterdiction, istérdik’shin, (at. 
interdictio) 6, 1, die Wuteriagung, das Ber: 
bot, Der Unterſagungsbefehl. 2. dev Fluch. 

Interdiction of trade. dads Handelss 
verbot. [terjagend, verbierend. 

Bnterdictive, inéirdik tiv, adj. un: 

Baterdictary , ineriik tie, adj. 
Unterjagungs...,. Berbor ... «Sapreiben re,. 

Anterequinoctial, jute: ékwe- 
wok ‘shal. adj. zwiſchen der Fruptings + und 
Herbit⸗Nachtgleiche eintretend ed. kommend. 

Anteress, iwtcies, s. * das Juter— 
effe, der Mugen, Vortheil, Das Beſte, ſ. Ln- 
terest. |v. a. * interesjiren, betheiligen. 

Interess, interés’, (jr. intéresser) 

Tobeint ereesen ios Theil nehmencan. 

Enterest, in'iéest, v. a. 1, a) Ce 
nen anziehen, iutereſſiren; Ginem Theilnahme 
einfößen; auf Das Gemüth wirken, die Neu— 
gier, die Aufmerkſamteit vege machen. by to 
be interested in, Autheil uehmen (an). 
2. Gn) Ginem einen Antheu geben can. 3. 
{Handel} a) Cin) Einen berhenigen (ben, in: 
rereffiren Cin einem Geſchafte). b» Gauch 4) 
to be interested (in), betheiligt fein «bet 
einer Gachey. 4. + Ginen fir Etwas gewin- 
nen. 5, To — one’s self in, a) (Handel) 
Theil haven, nehmen Cau, einen Antheit 
nehmen Can), fid) intereſſiren cin, intereſſirt, 
betheiligt fein (beir. b) 4 ſich intereſſiren «flix, 
Aurheil nehmen (an), ficy Etwas angelegen 
fein laſſen. e) (for) Seniands Parterergreifen. 

1. a) A narration of suffering interests 
us iu favor of the sufferer. b) Weare 
interested in the story or im the 
fate of the sufferer. 2. Christ by his 
atonement, has interested believers 
in the blessings of the covenant of 
grace. 3, We are not all interested 
in the public funds, but we are all in- 
terested in the — of a free 
government. 

We are interested, a) (to know the 
result of an enterprise etc.) ¢8 intereſſirt 
ung, zu ic. b) in-an affair, die Gache geht 
ung an, betrifft ung. by by a story, die Ge: 
ſchichte intereſſirt uns, zieht uns au. To — 
one in our favor, Ginen fur Uns gewinnen,. 

Baterest, (jr. interéty s..1.008 Ju: 
tereſſe, Verte, der Rugen, Vortheil. 2 der 
Einfluß (bei Einem, auf Gnvas), dag Ine 
fehen, dev Kredit, die Gewair; gure Freunde, 
3. (Handel) ciny der Autheu, Theil caus 4, 
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toder Antheil, die Theilnahme. 5. der Ei⸗ 
gennutz, das Intereſſe. 6. die Intereſſen, 
der Sins, die Zinfen. T.A die Sinjen, der 
Wucher, Gewinn. 

1. Divisions hinder the common inte r- 
est and public good. Tempie. 2. He 
knew his — sufficient) to procure the 
office. Rampter. 3. He has an-- iin a 
manufactory of cotton goods. 6. A 
higher rate of — thaw that which the 
law allows, is called usury. 

With all speed, 
You shall have your desires with in 
terest, Sak. 

To have an interest in, betheiligt fein 
(bei). To take an — in, fic) Etwas ange⸗ 
legen fein laſſen. To make an —, ſich etn 
Unjehen geben, ſich Einfluß verſchaffen. To 
be in any one’s —, auf Jemands Seite fein 
To obtain any one’s — Gimen fiir fidy ges 
winnen. To get an — with any one. Gihen 
gewinnen. There is great — made for, man 
bewirbt fic) ftaré (um); man intereſſirt ſich 
ſtark (ftir). To pat or lend out at —, uf 
Zinſen verleihen., auschun, tegen. To take 
upon —, auf Zinſen nehmen (Geld), — apon 

— compound —, Sins aus Zins, Sinſe aus, 
auf, von Zinſen, Zinſes-Zinſen. Simple -; 
Die Zinfen aus dem Kapitate, Kapirayinien, 
— in a vessel, ( Geehand,} die Mitrhederei, 
der Schiffsantheil. Te pay —, Zinjen gals 
let, verzinſen. 

loterest-account, die Qinjen:, Sus 
rerefjenrednung. —-table, die Zinstabelle 

Interested, interés‘téd, adj. ins 
tereijirt, eigenniigig. 

Enteresting, intérés’ting. adj. aus 
ziehend, ruͤhrend, intereſſant, einnehmend; 
wichtig. 

Euterfection, intérfék'shin, G. 
lat, interficio) s. * der Lodriding. Inters 
fee‘tor, 8. der Mörder, Todtſchlager. 

Enterfere, inériére’, (inter u. fero 
vd. ferio) », nm. 1. Cin, with) ſich abgeben, 
befafien Quit), Theil uehmen (and, ſich mis 
ſchen (imp, 2. a) einander widerjtreiten, ſich 
wideripreden, einander zuwider, entgegen 
vd. entgegengefest fein. b) Cwith) &) Gins 
trag thun (einer Gace. 8) Ginem in's Ges 
page kommen, in den Kauf fallen. 3. vers 
mitteln, interveniren. 4. mit im Gpiele fein, 
5. lRoßarzueik. in die Eiſen hauen, fic 
ſtreifen (v. Pferden), 

1. lt is prudence not to,interfere in 

party disputes, but from : ecessity. 

2. a) The claims of two nations may in- 

terfere, 

Enterference, intérfé’rénse, ‘fr. 
W.) s. 1. die Einmiſchung, der Einſpruch, 
die Bermittlung, Dazwiſchenkunft, Surers 
vention, 2. das Widerftreiren, der Wider⸗ 
iprudy Ger Intereſſen). 3. Roßarzneik. as 
Aueinnnderſchlagen dev Füße im Laufen. 4, 
1Vyyſ.] die Juterferenz (des Lechresy. 

Enterfering , inérie’ring, 4. der 
Widerſtreit er Juter eiſen ꝛch. 

Enterfluent, i imier tient. 

Enterfluous, inter’ thus } 
ens) adj. dazwiſchen fließend. 

Enterfoliaccous 9 Intérfdléa’- 
shas. (vy, lat, foiium) adj. Bot.] zwiſchea· 


1. 


(lat. im 
terflue. 





bhitrerig. ; 


ATG — Pate) (hr, (All, at: M8, met. 
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Enterfulgent, tntérfiljent, @w. 
fat.-fulgeo) adj. dazwiſchen leuchtend. 

Enterfused, interfizd’, (lat. inter- 
fusus) adj. Daj wifden gegoſſen vd. verbreitet. 

EIntergaping, interga’ ping, s. 
[Grant] der Hiatus. (tories. Sak. 

Intergatories, fiir Interroga- 

Buterian, in‘térim, (lat. W.) s. 1. 
die Swifchenjeit. 2. [ deutſche Geſch. u. Kir: 
deng.] das Interim 

In the interim, ad —, unterdeffen, 
deſſen, vorliufig. Bills in the -, [Handel] 
Interimsſcheine, Guterimswedfel. “The — 
having weight it, wenn wir es in der Zwi— 
ſchenzeit erwogen haben. SHak. 

Emterior, intéréir, (at. %.) adj. 
1. inneve, imwendig. 2. binnentandifd, im 
Innern des Landes. — country, das Gunz, 
Binnenland. [eines Landes). 

Emterior, s. das Innere ceiner Sache, 

Enterjacency, intérja’sénsé. (v. 
fat. interjaceo) s. 1. das Dazwiſchenliegen. 
2. + Der dazwiſchenliegende Gegenftand. 

Enterjacemt, intérja‘sént, adj. 
dazwiſchenliegend. To be —, dajwifchen ties 
gen od. fich befinden. 

Emterject, intérjékt’, (at. inter- 
jicio) v. a. 1. dazwiſcheuſtellen. 2. einſchie⸗ 
ben, einrücken; einfließen laſſen (Worte). 

Interject, v. 2. dajwifdenfommen, 

Enter jected, intérjéek’téd, adj. da: 
zwiſchenliegend, dazwiſchenkommend. 

Interjection, intérjék/shim, 8. 
1, das Dazwiſchenſtellen; die Dazwiſchenkunft; 
das Ginlegen. 2. [Gran] die Futerjeftion, 
das Empfindungswort, der Empfindungstaut. 

Knterjectional, interjek/shanal. 
adj. Daj widen geſchoben, eingeſchoben Ge— 
merkung ꝛc. ). 

Inter joim, intérjdin’, 0, a. + mit 
einander verbinden, vereinigen. Sak. 

Interknowledge , | fatérnol’- 
Hédie. s. + die gegenieitige Bekanntſchaft. 

Interlace, interlase’, (fr. entre- 
lacer) v. a. + durchweben, durchflechten; ein: 
flechten. 

—— intérlapse’, (y. lapse) 

. Cof time) die Zwiſchenzeit, der Verlauf. 

———— intérlard’, (fr. entrelar- 
der) v. a. 1. F durchſpicken, ſpicken. 2 + 
durchſpicken, ——— (mit Etwas). 

Enmterleafl, in'tériéfe, s. das Durch⸗ 
ſchießblatt (in Büchern). 

Interleave, intérléve’, v. a. durch⸗ 
ſchießen (ein Buch mic Papier, 

Emteriime , intértine’, (fr. interlig- 
ner) v. a 1. [ Typogr.] durchſchießen. 2 
zwiſchen die Seiten hineinſchreiben od. forri- 
giren, Swrrr. 3. in od, mit abwechſelnden 
Zeilen ſchreiben. Locke. 4.4 durchſchneiden, 
durchfurchen Wie Stirne). 

futerlime, in‘tériine, s. I. der Raum 
zwiſchen gwei Zeiten. 2. [Typogr.] die Durch⸗ 
ſchießlinie. 

Enterlinear, fntérliw‘ndar, 2 
Entervlimeary, intérlin’néaré, 5 
(ft. interlinéaire. v. lat. lineay adj. zwi⸗ 
ſchenzeiltig, zwiſchen dem Zeilen geſchrieben, 

geſetzt, ſtehend, Jaterlinear ... 

Enterlimeary ss. das zwiſchenzei⸗ 
lige Buch, Incerlinearbuch. 

Rnierlineation, intériuésshdn, 
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8. 1. dad Zwiſchenſchreiben, die Interlinea— 
tion. 2. das zwiſchen zwei Zeilen Hineinge- 
ſchriebene/ Zwiſchengeſchriebene. 
Emterlimed, jntériind’, part. adj. 
L. zwiſchen Seiten geſchrieben. 2. eine oder 
mehre zwiſchen andere hineingeſchriebene Zei— 
fen enthaltend, zwiſchenzeilig. 
Enterlining, intérlin ing, s. die 
Zwiſchenſchreibung, Interuneation. 
Haterlintc, intériingk’, ». a. yu: 


in: | ſammenfügen, mit einander berbinden. 


Puterlocation, intérloka‘shun, s. 
das Dazwiſchenſtellen, die Dazwiſchenſtellung. 

Enterlocution, intéridki‘shin. 
(fat. intertocutio) s. 1, die Unterredung. 2. 
lRechtsſpr.) das Swifchenurtheil, Beiurtheil, 
Mebeuurcheil, der vorliufige Beſcheid, Swi: 
ſchenbeſcheid, das Juterlokut. 

Interlocutor, intérlék‘kitir, (fr. 
interlocuteur) s. 1. der Siwifchenredner, die 
redende oder redend eingeführte Perſon. 2. 
[Scots law] der Zwiſchenſpruch, das Beiur: 
theil. 

Enterlocutory, intérlék/kitiré, 
(fe interlocutoire) adj. 1, geſprächmäßig, 
aus Dialog beftehend. 2 [RNechrsfpr.] inter: 
lokutoriſch; — judgment, sentence, decree. 
das Interlokut. [Gefpradsform. 

intéettoeusory discourses, Reden in 

Enterlope, inecidpe’, (hoff. loopen) 
ven. 1. (Dem Handel tc. eines Andern) Gin: 
trag thun. 2. verbotenen Handel treiven; 
interloping trade, die Schmuggelei, dev 
Schleichhandel. 

Enterloper, intérld‘pir, s. I. Ei⸗ 
nev, dev fic) in ein Geſchäft wirft oder ein: 
drängt, der fic) mit Etwas abgibt, wozu et 
fein Recht hat, dev dem Handel eines Wn: 
dern Cintrag thut, Cinen unrechtmäßiger 
Weife auszuſtechen ſucht. 2 ay Einer, der 
verbotenen Handel treibt, Schmuggler, 
Schleichhaͤndler. b) das Schmugglerſchiff. e) 
der Winkelmäkler, Böhnhaſe. [thun din, 

To be an mater Sp Be upon, Eingriffe 

Huterlucate, imérnikdte, car. 
interluco) v. a austichren (Walder). 

Enterlucatiom, intértika‘shan, 
s. DAS Auslichten. 

Hmterlucemt, intérli’sent, cat. 
interlucens) adj. daz wiſchen ſcheinend. 

Interlude, in‘terlide, (vy, fat. Iu- 
dus) s. das Swifchenfpiet, Jutermezzo. 

Baterlader, intrlüdür, ¢. der 
Mirfpieler in einem. Jutermezzo. B. JONSON. 

Enterlmency , intériiénsé, cat. 
interluo) s. F Das Dazwiſcheufliegen. 

Enterlumar, intérii‘nar. 2a. { 

Burtericamary, intérid‘naré. (tuna) 
adj. (die Seity zwiſchen Golls u. cme 
(berrzffend). 

Euterlumiuan, — — s. 
[Aſtroͤn.] die Zeit der Unſichtbarkeit des 
Mondes. ls. die Wechſelheirath. 

Entermarriage, utérmärridje 

Kntermarry, intérmar’ré. vo. n. 
unter einander heirathen, Wechſelheirathen 
ſchließen. 

Entermeam, in‘térméne, s. der 
Zwiſchenakt; die Zwiſcheuhandlung. 

Entermeation, | futérméd’shin. 
(y. far. meo)'s. fdas DajwitchenflieBen. 

‘Entermeddle,i intermed‘di, @. n. 





sep die Drohung. 
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a) (in) ſich unberufen mengen ctr Etwas). 
b) (with) den unberufenen Vermittler mas 
chen (im, fic) in Jemands —E— 
einmengen. 

b) The practice of Spain has been, by 
war and by conditions of treaty, to 
intermeddle with foreign states. 
: Bacon. 

Intermeddle, v. a. * 1. eit: 
miſchen, einmengen. * (with) abwechſein 
laſſen (mit). 

——— lhathemda ai 
s. der unberufene Vermittler, Unterhändler⸗ 

Entermediacy ; intérme‘déasé, 
intérméjéasé. s. die Vermittiung. : 

By the intermediacy of, vermittelſt 
(einer Sache), ora 

Entermedial, fntdrmé! deal, ine 
térme‘jeal, adj. dazwiſchen fiegend:, befinds 
lic) oD. Furmmend, Mittel..., Zwiſchen ss 

Intermediary,  intérmé‘dédré, 
(fv. intermédiaire) s. 1. + die Dazwiſchen⸗ 
funft. 2. etwas dazwiſchen Liegendes. 

Entermediate, jntermeé’dédte, 
(fr. intermeédiat) adj. in der Mirte liegend, 
im Mittel befindlich, Swifden.., Meittel... 
(Farbe, Gattung 2e.). 

Intermediate trade, der Tranfito: 
Handel. — tour, — voyage, die Zwiſchen⸗ 
reife. eran 

Intermediate, s. [Chem.] das 
Zwiſchenmittel, aneignende Wufidpungsmittel, 

Intermediate, v. mw —*— 
dazu Former, 

Intermediately, —— 
atelé, adv. I. durch Dazwiſchenkunft, vere 
mittelft. 2) im Mittel (efindtid). : 

Intermediation, j{ntérmédéd’- 
shin, s. die Dazwiſchenkunft, é 

Intermediunn, intérmé‘déim, s. 
1. der Zwiſchenraum. Asay 2. die dazwiſchen, 
dazu Fommende Kraft, das dazwiſchen kom⸗ 
mende wirfende Mittel. Cowper, 

Intermell, intérmél‘, (fr. entre- 
méler, v. a. fF untermengen, untermiſchen, 

Knterment, intér‘mént, (fr, en- 
terrement) s. die Beerdigung, das. Bee 
graͤbniß. [v. a. + nebenbei erwähnen. 

Knatermencion, fi 

Entermess, intérmés’, s. das Sime 
ſchengericht. {(Gaten.] Das Mauſen. 

Tntermewing, fs. 


é?mén‘shiin, . 


Entermication, ———— — 


(l. intermico) s. das. Dazwiſchenſchimmern. 


Intermigration, iatermégra ‘+ 
shin. (v. Lat. migro) s. Die aegenjeitige 
Auswanderung. 

Hnterminable, intér’ méndtt, qt. 
W.) adj. qrenjenlos, unermeßlich, unends 
lid). — s. 2 der Unermepliche(Gotm, Minron. 

Interminate, intérménate, dat! 
interminatns) adj. unbeqrenjr, unbeſchränkt, 
endios. [v. af bedrohen, Ginem drohen⸗ 

Enterminate , ((at. interminor) 

Entermination, intérménd‘shan, 
reel 

Kntermimgle, tntérming’gl, vi as 
unterntifdens — 0. 9. ſich — * ſich 
vermiſchen, vermiſcht fein. 

Entersmission, fntemiten‘dim ue. 
YW. v. Mat. interiissio) s. 1, das Unseen, 
die Muterbredung (einer Arbeity. 2. die 


Fate. far. fill, fat. Mé, mét. Fine. fin. Nd, move, nér, got. dil, eld 
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) seit; Pauſe, der Einhalt. 3 + die 
ceme Zeit lang wahrende) Ungebräuchlichkeit, 
das Abkommen (eines Worres 2c.) wahrend 
einer gewifjen Zeit. B. Jonson. 4, der Nad): 
lag, die Nachlajung, das Ausſetzen, Wuj: 
horen (des Fiebers rc.) flix eine gewiſſe Zeit. 
3. $ die Nuhe. 

To labor without intermission, un: 
ausgelegt, unaufhörlich, unabläſſig, un— 
unterbrochen ſortarbeiten. Spite of —, ohne 
auf Zwiſchenzeit zur Ruhe zu achten, 

Entermissive , intérmis’siv, adj. 
unterbroden. — adv. Intermis‘sively, 
‘in Abſatzen. 
~ Mntermit, intérmit’, (at. inter- 
mitto) v. a. unterbredyen, einſtellen. — v. x 
naclaffen @. Fieber); ausſetzen, auf eine 
gewiſſe Zeit inne Hatten, intermittiren Gwie 
der Puls); die Gigungen ausjegen Avie eine 
Geſellſchaft. 

Entermittent, iniérmitént. adj. 
ausfepend, nachtaſſend, abwechſelnd; inter 
mitrirend (Puls); Weehjel... (Fieber) ; aus, 
ſetzend Quelle). 

- Entermittent, ? 

* Entermitting , intérmit‘ting.§ * 
bas Wechſelfieber. 

Rntermittingly , intérmic tingid, 
ad. in Zwiſchenraͤumen. 

Entermix, fuiérmiks’, v. a. Gwith) 
untermiſchen, vermifden (nifty, — ov. n. un⸗ 
termiſcht, vermiſcht fein. 

Antermixture, tntérmiks’tshire. 
a. L. die Miſchung gemifehre Maffe. 
die Beimiſchung, der Zuſatz, die Zuthat. 

Bntermontane, jntérmon'tdne, 
q@, fat. mons) adj. zwiſchen Bergen legend. 

Intermundane, iniérmin dane. 
(vy. tor. mundus) adj. zwiſchen Welten be: 
findlich. 
 Eutermural, tiérma’ral, (o. tar. 
murus) adj. pwiſchen Manern legend. 

Bntermuscular,intérmiskular, 
adj. {Unat.] zwiſchen den Muskelu -bes 
findlich. 

Anutermutation,intérmita shin, 
& Der gegenieitige Austauſch. 
 Entermutual, —ineérmi‘tsiial, 
adj. wechſelſeitig, gegenſeitig. 
| Entern, fatéru’ > Gat. internus) adj. 
+ innere, einheimiſch. 

Internal, i inter ‘nal, adj. 1, itnere, 
inuerlich. 2. innere, Herjgens... (RNeinheir. 
Pacer. 3. innere, abſolut, wirklich, wahr 
Werthy. 4. binnen od. innerhalb eines Lan⸗ 
des, innere, inlaͤndiſch, einheimiſch; — taxes. 
Abgaben von dem in einem Staate befind⸗ 
lichen Grund u. Boden ꝛc., (Gegentheil pon 
external taxes), der Binnenjoll; — navi- 
gation, die Binneuſchifffahrt. HAnirron. 

Enternally , inter'naié. adv. 1. 
innerticy. 2. + im Junern, geiftig, dem 
Geifte aad 

Enternational, fotérnsh‘inil, 
Gir. WW.) adj. zwiſchen verſchiedenen Natio, 
hen beftehend u. ihren gegenjeitigen Verkehr 
regeind, Suteruational... Apams. 

International law, dad Bölkerrecht 

Enternecine, jutérné’stue. (at. 
internecinus) adj. + morderiih., Uvomras. 

Anternecion, intémné’shin, cat.) 
e F DAS Qegenjertige Morden. 
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Enternection, intérnék’shin, s. 
+ die Bertnupfung. 

internode, ia‘térndde. (lat, inter 
nodium) s. Bot. der Halim zwiſchen zwei 
Kuoren vd. Gelenfen. 

Enternuncio, ineérvda shés, dat. 
interuuncius) s. 1, der Unterbandier. 2, 
(papitl, Kurie] der Zwiſcheubotſchafter, Gu- 
ternuucius. 

Enterosseal, jutérds‘seal, 

Buterosseous, interds’séus . 

(vy. tar. os) adj. Anat.] zwiſchen den Kuo: 
hen befindlich. 

Snterpeal, interpéle’, lat. inter- 
pello; v. a * unterbreden. 

Bnterpel, iuterpel’, v. a. unter: 
bredyen Gus Neden); ſtören. 

Bnterpellation, intérpelld’‘shin, 
(1, interpellati) s. 1, die gerichtliche, anit: 
licbe Auffo Mg Borladung. 2 die Un— 
terbredung - 3. Die ernſtliche 
Verwendung 6d? Ta\Lor, 

Auterplead, ” tutérpiéde’ pd Rs 
lRechtsſpr. mit einem Nebenumſtande daz 
wiſchen einkommen, ehe die Hauptſache ent⸗ 
ſchieden iſt. 

Enterpleader, fntérplédir, s. 
Rechtsſprej Emer, der mic einen Neben— 
umſtande Dajwifden einkommt. Bill of 
eine Maßregel, wodurch cin Nebenumſtand 
ſeſtgeſtellt wird, ede Die Hauptſache eutſchie⸗ 
den yt. BLACKSTONE. 

Ruterpledge, intérplédje’ , v. a. 







2. gegruſeitig verpjanden, 


Enterpoint, intérpoint’, v. a. in: 
terpuuttireu, durch Scheidezeichen trennen 
od. unterſcheiden. 

Enterpolate, iuter’pdidte, (lot. 
iuterpolo) v. a. L. * wiederholen, vou Neuem 
beginnen, mit Unterbrechungen fortſetzen. 
Hate. 2, Jeinſchieben, einſchalten, (ein— 
flicken WWoͤrter ꝛc.). 

Enterpolation, daotêrpoldahun, 
(ft. WW.) a. 1.) die Einſchiebung, Einſchal⸗ 
tung, (Einflicung (emes Worres we. 2 
das Eingeſchaltete, die Ginfpatiung, Juter⸗ 
polation, Geprifrverfaijaung. 3. [2Ajtron., 
Phys, Matyem.) die Interpolativu, Eiu— 
ſchiebung. [der Saperitverfardyer. 

Anuterpolator, inter’ polatic “wit 

Buterpolish, interpol lish, v. a. 
dazwiſchen glatten. 

Anterpone, intérpine’, (at. inter- 
pono) vo. a. F dazwiſchen ſtellen, ſetzen oder 
ſchieben. 

Anterposal, fotérpd’zal, s. 1. die 
Dazwiſchentunft. 2. die Mitwirfung. 3. die 
Bermittelung. leiner Sade). 

“By the interposal of.., vermitteiſt 

Enterpose, inérpdze’, (ot. inter- 
pono; ft. imterposer) v. a 1, J dazwiſchen 
feflen, legen, ſetzen. 2.°¢ dDarbieten, anbvies 
ten, mit Etwas q. B. feinem Anſehen) ms 
Mittel treten. 3, ¢ verfieBen laſſen Ceinige 
Ser). 4. £ to — one’s self, itself, fic) ſtel⸗ 
len, treten (Gwifden. 

2. The emperor interposed his aid or 
services to reconcile the contending 
parties. Wenster. 4. Human frailty 
willtoo often interpose itself ameng 
persons of the holiest function. Swirr. 

To imterpose appeal, appelliren. 


INT 
Interpose, »v. n. 1. fic ins Mit 
tel od. darein ſchlagen, ins Mittel treten, 
ſich verwenden, den Bermittler machen. 2 


‘im Reden unterbreden) einfallen. 


Iinterpose, s. t, f, Interposal 
Enterposer, iniérps'2ir, s. 1, die 
Gace, Person, die zwiſchen Andere trict 
od. fic) ſtellte 2. Die Mittelsperſon, der Vers 
mittler. , 
Interposit, intérpozit, s. dev Ries 
Derlagsort zwiſchen zwei Handelsftadren od. 
Laͤndern. Mirrorp. 
Kuterposition, intérpdzish‘in, 
dat, interpositio) s. 1. F der Zwiſchenſtand, 
die Zwiſchenſtellung, Zwiſchenlage, das Das 
zwiſchentreten. 2. a) die Dazwiſchenkunft. 
b) die Vermittetung. 3. etwas Dazwiſchen⸗ 
geſtelltes, das Zwiſchending Marox. 
1. The interposition of theBaltic sea 
between Germany and Sweden. 2. a) 
The — of the magistrate in quieting 
sedition. b) By the — of a common 
friend, the parties have been recon- 
ciled, WesstTer. 
Enterposure, intérpd‘zhire, s. 
+ f. interposal. 
Enterpret, io:ér‘prét, (fat, inter- 
pretor) v. a. a) ausiegen, erflaren, deuten. 


— by erflaren (bejonders von dem, der Pups 


penjpiele zeigt). 
Interpretable, 
adj. erfldrbar, auslegbar. 
Interpretation, intérprétd‘shin, 
(lar.) 4. 1, (as Uustegen u. der gegebene 
SGinw die Auslegung, Deurung, Erftarung, 
2, das Auslegungs⸗, Erflarungsvermogen, 
Knterpretative, intér‘préidiiv, 
(fr. interprétatify adj. 1, durch Erklaͤrung, 
Auslegung Herauss od. zuſammengebracht, 
2. cof) Envas erflirend, erlauternd. — adv 
lnter'pretatively, auslegungsweiſe. 
Interpreter, intér‘préiur, dat, 
interpres) 4. 1, der Grflarer, Uusleger.. 2. 
der Dolmetſcher, Dolmetſch. 
Enterpunction,intérpangk’siin, 
dat. s- Gramm. die Surerpuntrion, 
Enterregnum, i imerrég‘naim, 
Kuterreign, interrdne’, 
(lat, 2B.) 6. das Interreguum, Zwiſchen⸗ 
reich), die Zwiſchenregierung. 
Enterrer, intéèr'rur, s. Einer, der 
begrabr, einicharrt. 
Enterrex, in‘térréks, (lat. YW. s. 
der Reichsverweſer, Swiidhentonig, 
Enterrogate, interrigite, (lat, 
interrogo) v. a. fragen, bejragen, verhoren 
(Beugen 2.). [gen ſtellen. 
Enterrogate, v. n. fragen, Bras 
Interrogate , s, 203 Berhor. 
Enterrogation, intérréga‘shiin, 
({at.) 6. 1. das Fragen, Bejragen, Bere 
hören. 2. die Frage. 3. — vd, note of ~, 
das Fragejeichen. 7 
Enterrogative, intérrég’gativ, 
(ft. inmterrogatif) adj. fragend; eine Frage 
bescichuend; in Form einer Frage eingefleis 
det. — adv. Interrog‘atively, frags 
weiſe. 
Interrogative, | 4. Dag Fragwort, 
Enterrogator, iniér'rigatur, 4. 
der (ewige) Frager. 


y Suak. 
inter’préiavl, 





Enterrogatory, Intérrdg’ gatdce, 
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(ft. ‘interrogatoire) adj. fragend, eine Frage 
enthattend. 

‘Enterrogatory, s. 1. [(Redtéipr.} 
das Berhir. 2. die Frage , das Frageſtück. 

Enterrupt, interript’, (tat. inter- 
rumpo) v. a. 1 unterbrechen ceine Rede 
2¢.), Ginem in die Rede fallen; abwenden, 
im GFortgange ftiren, hindern. 2. unter: 
brechen, trennen. 

Interrupt, adj: 1, ſchroff. 2. un: 
terbrodjen. Mitton. 

Interrupted, intérriip’téd, adj. 
unterbroden, avgebroden. — adv. Inte r- 
irup‘tedly, mit unterbrechungen 

Enterrupter, intérrip’tir, s. der 
Unterbrecher, Grover. 

Snterruption, intérrip’shin, (. 
interruptioy s. 1, das Unterbreden, die 
Unterbredung. 2. der aufgehobene Zuſam— 
menhang von etwas Wusgedehurem 5 der 
Dazwiſchenſtand, die Zwiſchenlage, das Da- 
zwiſchenliegen. 3. die Dazwiſcheukunft, — of 
time, die Zwiſchenzeit. 4. die Unterbrechung, 
Srbrung. 5. die Pause. 6. die Unterbredhung, 
das Uufhiren; without —, in Ginem fort. 
7. Das Hinderniß; die Schraute. Swak. 
2. An isle separated from the continent 

by the interruption of the sea. 
HAte. 
4. The work of the Erie canal has suf- 
fered few “interruptions from 
storms and floods, WEBSTER. 

To meet with no interruption in 
the execution of a work. ohne Unterbre— 
Hung an einem Werke forrarbeiten können. 
In the — of his sorrow etc., ſobald ſein 
Kummer zc. ein wenig nachließ. 

Enterscapular, intérskip‘pilar, 
dv, fat. scapula) adj. lAnat.] zwiſchen den 
Schultern befindlich. 

Snterseind, intérsind’, 
scindo) v. a. abſchneiden. 

Knterscribe, intéerskribe’, (v. tat. 
scribo) v. a. dazwiſchen ſchreiben. 

Intersecant, interse’kant, (fat, 
intersecans) adj. zerſchneidend, jerrheilend; 
durchſchneidend. 

Hntersect, lutérsêkt“, (at. inter- 
seco) v. a. durchſchneiden. — wv. n. fic) durch⸗ 
ſchneiden. 

— ————— intérsek’shun , (1.) 
&. [Geom.] der Durchſchnitt, Durd)- 
—E 2. das Durchichneiden. 

Enterseminate,  intersem’mé- 
nate, (v.[dt. semino) v. a. F dazwiſchen fren. 

Entersert, {ntérsert’, (at. inter- 
se:0) ». a. einſchalten, einfdieben, ein: 
miſchen. ote GCinidyattung. 

intersertion, i interser’shun, &. 

Entershock, intershok’, v. n. ju 
fanimenftofen, — s. das Zuſammenſtoßen, 
der Gegenſtoß. ſſchichten. 

Entersoil, fntérsdil’, v. a. auf: 

Entersole, intérsdie’, (fr, entresol) 
⸗. [Urdit.) der Entrejol, das Halbgeſchoß, 
Zwiſchengeſchoß. Zwiſchenraum. 

‘Enterspace, fntérspise’, s. der 

Hntersperse, intérspérse’, (vy. fat. 
spargo) v. a, Fu. t mie emjtrenen, unter: 
mengen. {s- ote Gingtreuung. 

, Enterspersion, intérspér’ shin, 

— Enterstellar, iutérstel'lar, (vy. lat. 


Cv. fat. 


INT 


stella) adj. zwiſchen den Sternen befindlich, 
jenfeits des Sonnenjyitems gelegen. 

Enterstice, ituérstis, inter‘stis, 
(fr. W. v. lar. interstitium) s. 1. der Zwi⸗ 
ſchenraum. 2 die Zwiſchenzeit. 

Enterstinctive, intérstingk‘tiv, 
adj. + unterſcheidend, Unterſcheidungs... 

Enterstitial, intérstish‘al, adj, 
zu Zwiſchenräumen gehörig, Zwiſcheuräume 
enthaltend. 

Enterstratified, interstra’téfid, 
adj. [Geol.] zwiſchen andern Korpern auf- 
geſchichtet. lunterreden. 

Entertalk, intértdwk’ v. nt fich 

Entertangle, intertaug’gl, v, a. 
verflechten. ——— 

Entertexture, intêrteks tohürée, 
(vy. lat. texo) s. 1, das Einweben. 2. + das 
Gewebe. 

Entertie, in‘térti, ds. (Zim: 

Enterduce, in‘terdise, § meri.) 
der Zwiſchenbalken. 

Entertropical, — fotértrop’tkal, 
adj. zwiſchen den Wendekreiſen legend. 

Entertwine, intertwine’, v. 
durchflechten, verflechten. 

Entertwist, intertwist’, v. a. in 
einander ſchlingen, verſchlingen. 

Interval, in‘térval, (at. interval- 
lum; fv. intervalle) s. 1. der Zwiſchenraum, 
Abſtand (zwiſchen zwei Gegenſtaͤnden). 2 + 
a) der Zwiſchenraum, die Zwiſchenzeit. b) 
(ie Zwiſchenzeit zwiſchen jwet Parorysmen) 
die Pauje; Fryt; der Augenblick. 3. [Mul] 
das Surervall, der Tonabſtand. 4, die 
Niederung. Hurcuinson, 

An interval of ease, of peace, of 
reason; his lucid intervals, hisinter- 
vals of sense, ein rubiger Uugenblic, ein 
lichter Zwiſchenraum; jeine Hellen Augen— 
blicke. By intervals, von Zeit ju Zeit, 
ju verfdiedenen Malen, 

Enterveined, ivtérvand’, adj. 2 
durchſchnitten wie von Ader, 

Fair champaign with less rivers inter- 
veined, Mitton. 

Intervene, intérvéne’, (lat. inter- 
venio; fr. intervenir) v. n. 1, F dazwiſchen 
kommen, dazwiſchen legen Gwiſchen Perſo— 
nen u. Dingen). 2. + hinzutreten, eintreten. 
3. £ a) dazwiſchen kommen G. Der Bett ꝛc.). 
b) eintreten, vorfallen G. Ereigniſſen 2¢.). 
e) beiſtehen, helfen. d) ins Mittel treten, 
dazwiſchentreten, vermitteln, interveniren. 

1, The Atlantic ‘ntervenes between 

Europe and America; the Mediterra- 
nean intervenes between Enrope 
and Africa, 3. d) A third party may 
intervene and accept a bill of .ex- 
change for another. WEBSTER. 

Intervene, s. + das Dazwiſchen— 
kommen. Worton. 

Intervenient, futérvé/néént, adj. 
+t dagwifdhenfommend; vorfallend. Bacon. 

Things intervenient, Zwiſchenfaͤlle. 

Intervention, 5 shan, (fr. 
YW. v, lat, interventio) s. 1, F der Zwi⸗ 
ſchenſtand, das Dazwiſchenliegen. 2. die Da: 
zwiſchenkunft. 3, die Vermittelung; Huͤlfe, 
der Beiſtand. 4 das ins Mittel Treten qu 
Gunſten eines Andern), die Dazwiſchenkunft. 
JIntervention 








INT 


1. Light is not interrupted by the inte re 
vention ofa transparent body. 2 
Let us decide our quarrels at home 
without the intervention of a fo- 
reign power. Tempte. 

Intervention upon honor, [Dancer] 
Interventionsproteſt. [Da wiſchentunft. 
Intervenue, intérven“u s. + die 
Entervert, intérvért’, (at. inter- 
verto) v. a. 1. verfehren, umkehren, umwer⸗ 
fen. 2. £a) umftogen (Etwas). b) unterſchla⸗ 
gen Geld), zu Erwas Underm verwenden. 
Knterview, in‘tervi, (jr, entrevue). 
s. l. die Sufammenfunft, unterredung. 2. 
der Beſuch. 3. * die Anſicht. 
Intervolve, intérvdlv’, (lat, inter- 
volvo) v. a. in einander wickeln, einwickein. 
Interweave, fabeware™s praet. 
interwove; pp. (interweaved, interwove) 
interwoven, v. ae 1, F in einander weben, 
verweben, unterwirfen (Geiden: u 1, Baumwols 
lenfaden 2c.). 2. + a) untermifehen. b) Gvith) 
vermiſchen, bermengen, verweben (nif). 

2. a) A covert of interwoven trees. 
b) To interweave truth with false. 

hood. 
Interwish, intérwish’ v. a, + 
einander od. gegenfeitig anwůnſ — — 

Enterworking, intérwirk ‘ing, 
s. das Unterwirfen, 

Interwreathed, {utérré’THéd, 
intérréeTHd’, adj. verflocren, 

Entestable, intés‘:abl, ‘fe. w. 
v. fat. intestabilis) adj. 1. unfahig gu teſti⸗ 
ren, ein Teſtament zu machen. 2. Tams 
fähig, als Zeuge auf zutreten. 
Entestacy, intés’tasé. s. das. 
ben ohne ein Teſtament ju hinterlaſſen, * 
Mangel einer Erbſetzung BLACKSTONE. 

Intestate, intestate, (jr. intestat, 
v. lat. intestatus) adj. 1, one ein Teſta⸗ 
ment hinterlaſſen zu haben. 2. Maſſach. u. 
Connett. in Nordam. nicht verimadyt, wor⸗ 
über man durch kein Vermächtniß verfiigt 
hat. 3. + unbewillt (Freuden). 

Intestate, s. die Berfon, die first, 
ohne ein Teſtament hintectafien, zu have 

— ear intes’ ténal, th * 

lAnat. ju den Cingeweiden; Darmen 

sabe Darm... 

Intestinal tube or canal, der Darms 
fanal, Darmgang, die Datmigee. 

Intestine, intés‘tin, (fr. intestin; 

(at. intestinus) adj. 1, innere, im Junern 
des menſchlichen od. thieriſchen Körpers bes 
findlich. 2. (gewöhnl. |) innere, einheimiſch, 
+ innerlic) Feinde, Unruhen 2c.). 
Intestine, s. gewöhnl. pl. Anat. 
die Eingeweide, Gedärme. lmachen. 
Enthirst, inthirst’, v. a. — 
Enthrall, inthrawt’, cangelt.. threal ; 
iv. traill) v a $1 F uuterjochen, jum 
Sflaven machen. 2+ unterjodyen en Send. 
Inthralloment, inthedwl ment. $. 
F 1, die Knechtſchaft, Sflaverei. 2, die Noth. 
Enthrone, nröne', 
Eathronize, iuthrd‘nize, 
anf den Thron ſetzen. 
Anthronization,inhciueshs —*. 
$- F die feteriide Erhebuug Auf den Thron, 
Einſetzung. 
Kutimacy, i in‘témasé, s. Die Sings 
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innige Vertraulichkeit, Herzlichkeit, der 
ite Umgang. 

1 was one of his intimacy, id war 
Giner [einer Bertrauten, gehorte aud) ju 
feinen Bertrauten. 

Intimate, fn‘témate, (fat, intimus) 
adj. 1. innere (Untrieb ꝛc.). Mitton. 2. 
n rx vertraut, innig. 4. + (to) innig 

verwebt (mit). 
He was honored with an intimate 
and immediate admission, Souru. 
| Intimate, s. der Bertraute, Buſen⸗ 
fteund, vertraure Freund. 

Intimate, v. a. 1. + als Freunde 
mit eiuander theilen, Spenser. 2. ( fr..in- 
timer) andeuten, ju verſtehen oder ju er: 
kennen geben. 

2 He intimated his intention of resign- 
ing his office. 

' Intimately, in‘tématelé, adv 1. 
innig, genau. 2, innig, vertraut, 3, genau, 
eng (verbunden fein mit Ginem). 4, genau, 
bejonders. 

1. Two fluids intimately mixed, 4. To 
be - acquainted with facts or with a 
subject. 

Intimateness , {n'timAtenés, s. 
die Junigkeit, Vertraulichkeit. 

* Entimation, intémA‘shin, (fr. W.) 
. die Andeutung, Unjeige; der Fingerjeig, 

inf. 

" Entime, in’/ilme, adj. + innere. 

intimidate, Tatiu‘édate. (ft. In- 

mider) v. a. Ginen ſchrecken, einſchrecken, 
einſchüchtern, Ginem Furcht, Schrecken ein: 


j bange machen. 

— —— dalmédä xhün. (fr. 
W.) das Eiunſchrecen, Einſchüchtern, 
Sch n, die Einſhüchteruna. 

——— inting ktiv’ ee, dv. 
fat! tinctus) s. [ Moieralg.) der Wanget an 
der Eigenſchaft, andere Koͤrper gu farben. 

Entire, . Eutire u. deſſen Ab⸗ 

‘Entirely, § feitungen, 

Antitle, |, Entitle. 

Ento, ind. cin u, to) ehem. oft fiir 
unto, pruep. 1. (die Nidtung einer Bewe⸗ 

ig von Mugen nach Innen anjeigend) in, 

me into the house; go — the ehurch; 
ove stream falls or runs — another. Water 
enters — the fine vessels of plants. 

2. cein Durdotingen tiber die Außenſeite 
ober Oberflaͤche, oder eine Anndherung ans 
d ured) in, in -+» Hinein, in... herein. 
Look into an apartment, — a — *— or 
b 0k. — — the very town, bis in die Stadt 
pincin. 

3, (ein Einſchieben, Einrücken anjeigend) 
in, Infuse more spirit or animation into 
the composition. 

4 (eine Miſchung bezeichnend) in, Put 
other ingredients into the compound. 

» 5, Cein Einſchließen andeurend) in. Put 
these ideas into other words, 

6. (bent Mebergang einer Sache pon einer 
Form ‘oder von einem Zuſtande in einen 
andern anjeigend) in, Compound substances 

y be resolyed into sihers which are 
more simple; ice is convertible — water, 
: and water — vapor, 

To force any ope into.., Ginen mit Ge, 
wait ju Grwas degen, suingen ju... Te 
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be enticed — the commission of crimesy zu 
Verbrechen verfuͤhrt werden, To frighten any 
one into.., Ginen durch Furcht zu Etwas 
bewegen, veranlaſſen od. bringen. To beat 
or to whip any one — good manners, Einem 
Lebensart einbläuen. To bribe any one — 
secrecy, Einen durch Beſtechung jum Schwei⸗ 
gen bringen. To grow — a habit, zur Ge: 
wohnheit werden. To reason any one —the 
belief of God, Ginen durch Sernunitichuiffe 
von dem Dajein Gotres überzeugen. To be 
led into .., ju Etwas bewogen, verantast 
werden. To seduce —.., ju Etwas ver: 
fiijven. — the bargain , Darein (geben Gt: 
was), in den Rauf, My house looks — a 
garden, mein Saus geht ar auf eiuen Garten. 
Intolerable, intél'lerabl, (jr, W. 
v. lat.) adj. unertraglich, unleidlich, unduld⸗ 
bar, unausſtehlich (Hitze 2¢.); blendend 
(Helle 2), — adv, Intol‘erably, uns 
errraglic 2¢. 

Antolerableness, intol‘lerabl- 
nés. s. die Unertraͤglichkeit. 
Intolerance, ins Ol/éranse ,. fr. 
WW.) +. die Andu(djaméeit, Suroleray. 
Intolerant, {od'/iérant, (jr, W. 
v. 1, tolero) adj, 1. (of) niche fahig zu ers 
tragen Etwas). 2. unduldſam, intolerant. 
— s. der Unduldſame. 

Entolerated, {ntéi/érdtéd, adj. 
Intoleration, inolérd’shin, s. 
die Unduldjamfeit, 

Entornks, inioom’, v. a, beerdigen. 
Entonate, inténdte, (at. intono) 
v. m1. [Muse] Ceiuen Sefaugs aujtimmen) 
den Ton angeben. 2 donnern, 
Intonation, inténa’shun, (fe. W.) 
6.1. [Mus.] a) die Anſtimmung, Tonan: 
qebung. b) (die Art der Tonangebung > die 
Sutonation. 2. Cim Gpreden) die Sntona- 
tion. 3. Das Donnern. 

Intone, intdne’, (fat, Intono) v. a 
(den Ton) angeben, (ein Lied) anſtimmen. 
Entone, v. ». den Lon angeben. 
Kntorsion, intér‘shin, (Lintorqueo) 
a. (Got.} die Verdrehung. 

Entort, intdrt’. v. a. drehen, winden. 
Intough, intif’, v, x». jahe werden. 
Entoxicate, fnidks/ékate, (v, Lat. 
toxicum) v. a. 1. 4 beratijchen. 2. + berau: 
fen, verblenden, berhiren. Intoxicated 
with ,., berauſcht, eingenommen won). 

Entoxicate, adj. berauſcht. 

Entoxication, intohs¢ha’shan, s. 
1. die Berauſchung. 2 der Rauſch auch 4. 

Entractable, iotrak tabi, ofr, in- 
traitable; lar. intractabilis) adj. 1. untent: 
fam, unbiegiam, widerſpäuſtig, ſtörrig. 2. 
unbandiq «vw. Thierem. 

Sntractablemess,intrak‘tablnés, 
und 

Hntractability, intraktapirass, s. 
1. die Unleutſamkeit, Unbiegſamkeit, Hats: 
ſtarrigkeit. 2. die Unbäudigkeit. 

Intractably ? intrak’tablé, adv, 1. 
ſtörrig, widerſpauſtig. 2. wild, [Ginjug. 


nicht errragen, nicht geduldet werdend. 


Antrafoliaceous ntratolea⸗ 
Nuͤs. adj. Bot. auf der innern Seite eines 
Blattes wachſend. 

intrance, ſ. Entranee- 





Berwickelung, Verflechtung. Hare. 


Intrado, futrd’ ‘db, a. Det jeterliche 
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Intranquillity, intrankwitétd, 
s, die Unruhe. lunvergäͤnglich— 

Entransient. inträn shéént, adj, 

Entransitive,, intrans‘étiv, dat. 
intransitivus) adj. [|Gramm.]} ingranfitiv, 
uniiberleitend. — Jasco a a WhAvahteain: 
traufitiv, 

Intransmissible,. 5 
sebl, adj, unüberlieferbar, nicht aͤberliefer⸗ 
bar, nicht uͤberliefert, tibertragen, vererbt 
werden, Fonnend. 

Antransmutability, Jotrans- 
miiabil’ ere, s. die Eigenſchaft, ſich nicht vers 
wandeln ju faffen. Rax, 

EIntransmutable , ——8 
tabl, adj. fich nicht verwandeln laſſend. 

Entrant, {n‘trant, (at. intrans) * 
hineingehend, durchdringend. 

Intreasure, intrézh‘tre, v. a. . 
wie einen Schatz, wie in einer Schatzkammer 
aufoewahren, _ SHAK. 

Kutreat, intréte/ + Mm a 1, gebrau⸗ 
Gen, handhaben; gubringen. Snak. 2. fiir 
Entreaty. [an Sitten, voller Bitten. 

Kntreatfal, intréte‘fil, adj. wih 

Intrench, intrensh‘, (fr. trancher) 
v. a l. [(Milit.) verſchanzen cein Sager 2¢.). 
2. einfchneiden; durchfurchen @as Geſichth. 

Batrench, v. x. (on, upon) Ein⸗ 
griffe thun, emgreifen (in), uſurpiren (Cts 
was); zu nahe treren (einer Gade), 

Entrenchant, intren’shant, adj. 
+ ungertrenniid, untheilbar, unverwundbar, 

Kuatrenchment, intrénsh‘mént, 
s. [Milit,] die Verichanzung. 

To cast up, to throw up anintrench. 
ment, eine SAanje aufwerfen, 

Intrepid, i intrep‘id, (f. intrepidus), 
adj. uuerſchrocken. — adv. Intrep‘idiy, 
unerſchrocken. 

Entrepidity, intrépid été, (fr, intré. 
pidité) s. die Unerſchreckeuheit. lwickelnd. 

Entricable, in ‘trehabl, adj. + wers 

Entricacy, in‘trékasé, s. a) Fu. 
die Verwickelung, Verwirrung, Verworrens 
Heit. b) die Schwierigkeit, Berlegenheit, 

Entricate, in‘trekdte, adj. $m + 
verwicelf, verworren; ſchwierig. 

Intricate, v. svat verwicteln. : 

Intricately, in‘trékatelé, adv. vere 
wictelt, berworren. — 

lntricately engaged, tief verwidelt. 

Entricatemess, in‘tiékAtenésy s. 
die Verwickelung, Verworrenheit. 

Kntrication,, iniréha‘shin, «+ 
die Berwickelung, dex Wirrwarr, das oi 
rinth. 

Intrigue, intréég’, (fr. W. * 1. 
das Liſtgewebe, Truggewebe, die Ränke; der 
heimliche Anſchlag, Streich, Kniff,, die Gus 
trigue. 2. der heimliche, verworrene Handei; 
das geheime Liebesberſtändniß, dev Liebes⸗ 
handel. 3Theater die Intrigue, Verwicke⸗ 
lung, Veridirzung Ceines Gris), 4. P die 
lPfife. 

Intrigaes, Intriguen, Kuiffe, Ranke, 
_ Entrigue, Cfr. intriguer) o 2. 1. 
mir Ranfen umgehen, Ranke jpielen der 
ſchmieden. 2. Liebeehandel anſpinnnen. 

Rutrigue, v. a. + verwickeln. 

AInt rã tace r intréég’uir, 4. I. dee 


. Raͤnkemacher, Roͤnteſchmied. 2. der Kuppler. 
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INT 


Intriguingly > intréég‘ingle, adv, 
ranfevoll, mir Ranten. {in ſich verwickelt. 

Enutrinse, iutrinse’. adj. verflochten, 

Bntrinsecate, intrin‘sekate, adj. + 
+ verwickelt, verworren. 

Entrinsic, jutĩu⸗ sik., d ie ca. 

Entrinsical, intrin’sékal,§ 7 
trinséque ; lat) intrinsicus) adj. 1, a) innere, 
innerlich. b) innere, eigentlich), abjolur 
(Werth). e) wahr, wirklich). 2. weſentlich. 3. 
+ vertrant. Worron. 

Entrinsically, jntrin’sekale, adv. 
im Sunern, innerlich; weſentlich; wirklich, 
wahr. Werthe. 

lntrinsically valuable, yon innerem 

Entrinsicainess, intrin’sékaines, 
⸗. Der mnnere Werth. 

Katroduce, introdise’, (fat. intro- 
d-ico) vb. u. 1. § einjiibren 2. Cinto) fihren, 
Hineinfiihren Cin ein Zimmer te. ), 3. (to) 
vorjtellen (Ginem), Ginen befannt machen 
quit Ginem), einfiihren Geis 4. + einführen 
(eine Mode ꝛc.). 5. [Handel] einführen 
(Waaren). 6, + to — into the mind, dem 
Geijie beibringen; to — habits into children, 
bei Kindern Gewohnheiren erzeugen. Locke. 
7. eroffnen, einleiten; to — a subject with 
(a long preface etc.), einem Gegenjtande 
Ceine lange Borrede 2c.) ————— laſſen, 
vorausſchicken. 

To introduce one’s self to notice, 
to the public, ſich bekannt machen, bekannt 
werden, fic) vorfiihren Gem Publikum). 

Entroducer, iutrédu’sir, s. dev 
Einführer; Ciner, der Etwas in Gang 
bringt; f. Introduce. 

Entroduction, fntrddik’shin, ( 
introducrio) s. 1. § die Einführung. 2. a) 
(to) die Vorſtellung, Einführung cemer Pers 
fon bei Ginem). b) die Empfehhing. 3. 
[Handel] die Ginfuhr. 4. + die Einführung 


Ceiner Mode ꝛc.). 5. die Cinteitung (eines 
Ceines Gutes) ſetzt oder geſetzt hat. 


Buches); (to) die Einleitung (gu, ind, 6. 
(her.] die Einleitung. 
2. We speak of the introduction of 
one stranger to another. WessTer. 
Letters of introduction, Empfeh— 
lungsſchreiben, Empiehlungsbriefe. 
Eniroductive, intridik'tiv, adj. 
einleitend, voriaufig. 
dntroductor, introddk‘tae, (fr. 
introducteur) s. + der Einführer; G. nleiter. 
Entroductory, intréduk tire, adj. 
einleitend, Einleitungs ... 
Entrogression , futrdgrésh‘in, 
dat.) s. + das Cintreren, der Eintritt. 
Batroit, intro it, (fr. W. v. tat. in- 
troitus) ¢. [rom.sfarh. Rel.) der Eingang, 
Anfang der Meſſe. 
Antromission, {ntrémish‘in, (1) 
⸗. L. die Zulaſſung, Einlaſſung. 2. der Zu⸗ 
tritr, Zugang. 3. [Scots law] die Ginmiz 
ſchung in die Habſchaft eines Andern. 
gene de intromit’, (iat. intro- 
mitto) v. a 
bhulaſſen. 3. hineinſtecken. 
1. Giadss in the window intromits light | 
without cold into a room. 
Entromit, v. n. (Scots law] ſich in 
bie Habſchaft eines Andern yineiumengen. 
hutroreception,inidésep shan, 
⸗. Die Sulu ung. 


INT 


Entrospect, intrdspékt’, (. intro- 
spicio) 'v. a. prufen (befidyrigen). 
Introspection, intréspék‘shin. 
$. DAS Hineinſehen, die Priifung. — of one’s 
self, die Selbſtprüfung, Selbſtbetrachtuug- 
To make an introspection into one’s 
own mind, einen Blick in fein Quneres 
werfen. [sumo) v. a. einſaugen. 
Ruatrosumme, intrdsime’, (vy. tat. 
Entrosusception, iutrdsussep’- 
shan, und 
Entussusception, intississep’- 
shan, (fr. WW.) #. T. [Phys] das Anjegen, 
Die Anſetzung neuer Theile von Junen. 2. 
{Med.) das widernatiirtice Eiuſchieben. 
Bntrovenient, intrdve'néent, (v. 
lat. venio) adj. f hinemfommend, 
Entroversion, intrévér’shun, 
dus Einwärtstehren. A tiresome — of his 
faculties, eine ermuidende Anſtrengung fei: 
Ner Geiſtesfähigkeiten. BEeRRELEY. 


Entrovert, introvert’, (v. l. verte): 


v. a. einwärts kehren. 

pager ty introod’, (fat. intrudo ) 
v. m. 1. (ohne voriiufige Einladung tome 
men) eindringen, 2. + (on) a) fic) Einem auf: 
dringen, Einem beſchwerlich fallen, liver: 
lajtig fein, Ginen ſtören. b) (auch into) ſich 
eindrangen, Giugriffe thun Cav, fic) auf eine 
unerlaubte Weife im den Betis einer Gache 
fegen. e) (on, upon) fic) Cinem aufdringen 
(vw. Gedanken). 

2.a) Tointrude on families at unseason- 
able hours, b) To — on the lands of 
another. WessTer, 

Rntrude, v. a. 1. eindrangen; to — 
one’s self into .., fic) eindrangen, fic 
miſchen (in. 2. einzwaugen. 

Entruder, introo‘dir, ⸗2. 1. der 
Ueberlaſtige, Zudringliche. 2. dex eingedruns 


‘gene, unrechtmaßige Beſitzer; con) Einer, der 


ſich auf eine uneriaubre Weiſe in den Beſitz 


EZutrusion, inwvdd-zhin, dat. in- 
trusio) s. 1. das Gindringen, Aufdringen, 
die Gindrangung ; Zudringlichteit. 2. dre Au— 
mapung. 3. die unredrmapige Beſitzergrei⸗ 
fung von einem Gute. 

1... . Why this intrusion? 

Were not my orders that 1 should be 
private ? Appison. 

By so long an intrusion upow your 
meditations, dadurch, daß id) Euch ſo lange 
in Euren Betrachtungen geſtört habe. 

Iuat raasĩ ve, inwod‘siv, adj. zudring⸗ 
lich, uüberläſtig. 

Laatraast, intrist’, v. a. a) to — any 





one with .., to — any thing to .., Ginem 


Etwas anvertrauen, b) § vertranen (Ginem 


twas). 

To intrust a servant with one’s 
money or goods, or to — money or 
goods to a servant. 

Matuition, intiish’an, (. intueor) 


1, einlaſſen, durchlaſſen. 2. s. 1. [Bpyilof.] die Auſchauung. 2, die Anz 


ſchauung, Betrachtung, der Betracht. 

To make an intuition into .., + Et⸗ 
‘was prufen. 

Eutuitive, intd‘étiy , (fe. intuitif) 
‘adj. 1. Pyiloſ. ) auſchauend, anſchauend Er: 
teuntuiß ac.). 2. ITheol.J anſchaulich. 

Intuitive visioa, [Shevt-] die An— 


$- | (tat. 


INU 


ſchauung, dad Sehen von Angeſicht zu One 
geſicht. — powers, Das Auiamingsvermbgen. 

Entuitively, ia éxivie . adv. au⸗ 
ſchaulich. 

To perceive truth intuitivel eine 
auſchauende Erkenntniß der Wahrheit haben, 
die Wahrheit durch unmittelbare Wahrneh⸗ 
mung finden. 

Hutuamesce, intimés’, (lat, in- 
tumesco) v. n. aufſchwellen. 

Entumescence, innimés’sé 

Entumescency, intdmes J 
⸗. 1. das Schwellen, Aufſchwellen, Auſchwel⸗ 
len. 2. die Aufſchwellung (als Sujandy. 

Entumulated, iuti/uiiatéd, V. 
intumulatus) adj. + unbeerdigt. , 

Kntnes conenrry intti jés/séuse, 
inturgesco) s. 1. das Aufft —* 
Schwellen, since 2. Die Aufſchwell 
Zuſtandy. [die Quetſchung, der St * 

Entuse, intise’, dat. intusus) s. + 

Eutwine, intwine’, v. a. 1. verflech⸗ 
ren. 2. durchflechten. — v. a. verflodyren ſein. 

Zuntwist, intwist’, v. a. verflechten. 

Enumbrate, indm’brate, War. in- 
umbro) v. a. befdatren. : 

Enuncted, iningk‘téd, ({, inungo). 
adj. gejalbt. —Inune‘tion, s. die Der 
jalbung, das Beſtreichen. 

Enunctuosity, fuingktids‘été, 
s. (Mineralg.] der Mangel an Ferrigfeit 
oder Oeligkeit. (adj. überſchwemmend. 

Enundant, i india ‘dant, (lat. inundo) 

Enundate, indn‘date, v. a. 1. F 
überſchwemmen. 2. + uͤberſchwemmen. 

2, The presses inundate the country 
with papers. The country was once 
inundated with bills ot credit. 

WessTER. 

KInundation, iaiinda’shin, (, in- 
undatio) s. 1. $ Die Ueberſchwemmung. 2. + 
Die Ueberſchwemmung; der Ueberfup; ub 
ſammenfluß. lUnhoöflichteit. 

inurbanity, inurban'éié, s. die 

Binure, inte’, v. a, 1. (10) gewdys 
nen Cau), 2. * Etwas gewöhnlich treiben. 

To inure one’s self to .., ſich gewihs . 
nen (av, Ehvas gewohnt werden. fnered. 
to.-, vertraut mit... 

Bmure, v. n.a) giiltig fein, b) (to, 
pder to any oue's benefit), Ginem ju ae" 
tommen. 

b) A gift of lands inures to the heits 
of the grantee, or it inures to their 
benefit. Wenstex. 

Enurement, inire’ment, s. die 
Gewohnheit, uebung; öftere Wiederholung. 

Iaaiaan, inirn’, v. a. 1. beerdigen. 
Suak. 2. in eine Urne legen, 4 

Knusitate, inyu'séate, adj. + uns 
gewoͤhnlich, ungebrauchlich. — ade. lou’. 
sitately, ungtwöhnlich. — aru’ sitate- 
ness, s. f die Ungebrauchlichkeit. — lu Lon 
sita‘tion, ⸗2. + die Nichtüpung, Unge— 
wohnheit. Patey. 

Knustion , inis‘tshin, (1. inustioy 
a. Das Einbrenuen; Sraudmarfen. , 

Rnutile, ind til, ce. W. v. fat. in 
utilis) adj. + unniig. 

Knutility, indtiréé, (tot. ‘nutiti- 
tas) ⸗. die Nutzloſigkeit. unausorechuch 





Bnutterable , luüt'turöbl, adj. 
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INV 


Emvade, invade’, (lat. invado) ». a.’ 


1. iiberfallen (ein Land), cin ein Landy eins 
fallen, Einfalle machen; es mir einem Heere 
fiberjiehen. 2. anfallen, angreifen. 3. + a) 
au fit) reißen, fich einer Gache bemeiſtern. 
vb antaſten (Jemands Rechte), Eingriffe 
thun Cin). ©) einer Sache Eintrag thun. dy 
ſtören (Semands Ruhe rc.). e) F losziehen 
(auf eine Regierung ꝛc.). 4.* cein Larinism 
betreten (einen Ort). Spenser, 5, anfallen 
@. Krankheiren). 

i. The French armies invaded Holland 
in 1795. 3. b) The king invaded the 
rights and privileges of the people, aud 
the people invaded the prerogatives 

' of the king. 

To be invaded with fear, von Furcht 
ergriffen fein. To—any one’s territories. Cis 
nem ing Gehege fommen. 

Envader, inva‘dar, s. 1. Giner, der 
in einer feindlichen Abſicht in die Beſitzun⸗ 


gen eines Andern einfällt. 2 dex Angreiſer. 


3, Der UnmagGer ; Ufurparor, 

Envalescence, invalés‘sénse, (1. 
invalesco) s, die Gefundyeit, Srirte. 

Envaletudinary , invailéi‘ué- 
pare. adj. franflich, ſchwaͤchlich. 

- Buvalid, invalid, (at. invalidus) 
adj. 1, frajtivs, ſchwach, gebrechlich, dienſt⸗ 
nnfahig. 2. — ungültig, rechts⸗ 
unguͤltig. 

Envalid, invalééd’, «. 1. der Su 
palide, untauglich gewordene Soldat, 2. der 
gebredliche, franfliche Menſch. ‘ 

Envalidate, inval‘éddte, (fr. in- 
valider) v. a. 1. (| Nedtsipr.) unguͤltig machen, 


far ungült ig erflaren, umſtoßen, entgültigen. 


entkräften (einen Gaius ꝛc.). 
Anvalidity , invalid été, «. 1. F das 

Unvernidgen , de Schwachheit, Schwache. 2. 

die Ungültigteit, Nullitaät. 
Envalidness, inval'idnés, «. die 


wade. 

Envaluable, invalriavi, adj. 7 
unſchaͤtzbar (Borredre 2c.). — adv. luvalu- 
ably, umnſchaͤtzbar. Inval‘uable- 
ness, s. die Unſchätzbarkeit. 

Invariable, iuva‘réabl, (fr. W. 
v. fut.o adj. unveränderiſch, unwandelbar. 
~ adv. luva‘riably, unveränderlich, be» 
ftandig. 

_Envariableness, tnva'rddbinds. 
a. die Unveranderlichteit , Unwandelbarteit. 

Emvaried , invd‘rid, adj. unavs 
wandelbar (Were). 

Anvasion, inva‘cinin, (fe. W. v. 
far. invasio) s. 1. der (feindliche) Einfall; 
Keberfall. 2. 4a) der Gingriff cin Die Rechte 
eines Undern ). b) der Wngriff. ¢) der Wns 
fall ceiner Kranfheit). 

The invasion of England by William 
the Norman, der Cinfall Wilhelus des Cr: 
ederers in England. = 
. Ruvasive, nva'siv, adj. 1. angrei⸗ 
feud, Angriffs ..., ſeindiich. 2 Eingriffe 
thuend (im), antaſtend cFemands Borrechre). 

Buveck, invek’, v. a. sinferben. 

» Emvection, invek’ shud. ; 

Amvective, invek'tiv. 4 ft. Its 
vective; lat invectio) s. die Schmaͤhung, 
Spoccierifr, Lasterung, Schimpirede, das 


Sormdivywert, Schimpiwort, Scheutwort, die 


Bnyl. -deutsea. Worterbuch. L 


INV 
Invektive. Inveetive against... (fat), die! 
Inbektive gegen... 

Invective, adj. ſchmähend, ſtichelnd, 
Lijternd, auzüglich — adv. Invec’ tively, 
1, ſchmaͤhend. 2. ſchimpflich. Suak. 

Raveigh, inva’, «art. inveho) v. n. 
ſchelten, ſchmaͤhen, ſchimpfen; (against) los: 
ziehen ciber, auf. 

Inveigher, lova‘dr, s. der Semi: 
her, Tadler, Einer, der Aber Etwas loszieht. 

Enveigle, invé’g!, corm. enveogler 
v. a | verfiiyren, verleiten, locken, reijen, 
antornen. lEinen abwendig maden. 

To inveigte any one from, Ginem 

Anveiglement, invé giméut, s. 
die Berfiihrung, Lodung. 

Enveigler, iovéglir, s. der Ber: 
fuͤhrer, Schmeichler. 

Auveigling, invé’gling, s. [rim. 
Rede) die Erſchleichung w. Ervbſchaften). 
Snveiled, luva‘léd, adj. verſchleieri. 
Anvent, invent’, (fr. inventer, v. tar. 
invenio) v. a. 1. J erfinden. 2. | erdichren, 
ausheden, Gaforingen. 3. 7 erjinuen, aus: 
Denfen, erdenfen. 4. * finden, antreffen. 

Inventer, jf. luventor. 

Enventfal, iavour'til, adj, + er: 
findungsvoll. [findbar. 

Anventible, invéu'tébl, adj. et: 

Envention, invén'shia, (fr. W. 





v. lat. inventio) «. 1, (das Crfinden) die 
Grfiudung. 2. (die erfurndene Gade) die Er: 
fiudung. 3. die Erdichtung. 4. [rdm. Fath. 
|Rel.j die Wuffindung; — of the Holy Cross, 
die Krengerfudung. 5. Eſchone Künſte) die 
Erfiudung. 6. das Erfindungsvermigen, die 
Grfindungsgave, Crfiudungstraft, der Cr: 
findungsgeiſt, die Erfindjaméeit. 7. + die 
Entdedung. Rav. 8. + die Einbildungskraft. 
2 The steamboat is the invention of 
Fulton; the cottougin is the — of Whit- 
ney. (Kopf. 
A man of invention, ein erfinderijaer 
Enventive, inven tiv, (jc. inventif, 
adj. erfindjam, erfinderiid), | Crfindungs.. 
Inventor, inven tar, ¢. 1, der Gr: 
finder. 2. Der Erdichter. 
Enventorially , fovéntd‘réaié. 
adv. nad Art eines Inventars, als etu Be: 
ftandsverjetchnip. Suan. 
Enventory, in‘véntaré, (fe. inven- 
taire) s. Das Beſtandsverzeichniß, Guvenrar. 
To take an inventory of.., to make up 
an —, ein Verzeichniß von te. anfertigen, | 
‘machen, Etwas ſtückweiſe aufzeichnen, in⸗ 
ventiren. laufzeichnen, inventiren. 
Inventory , (fe. inventorier) , a. 
Enventress, inveu'trés, s. die Gr: 





ren. umfehren (die Ordnung ze. >. 


INV 
t. F umfehren, unnvenden. 2. + a) verkeh⸗ 
b) ver 
mengen. 3. Muſ. unrfehren. 4. + gu einem 
andern Swede verwenden, unterſchlagen. 

Inverted comma, [2ypogr.} das Un 
fuͤhrungszeichen. 

Envertebral, invért‘évral, (ft. in 
vertébré) qdj. (Marurg.) (das Thier) ohm 
Niicegrath. 

Invertebrated, inver'tébrited 
adj, (Narurg.] ohne Wirbelbeine. , 
Envertedly, iuvertedié. adv. um 
gefehrr, verkehrt. leas Umtehrungsmittel 

Invertent, i inver‘tent. s. (ed) 

Knuvest, invés:’, (lar. investio. fr. in 
vestir) v. a. 1. $ (with) beffeiden (mir), 2. 
t (with) a) beffeiden (uit einem Amte 2.), 
b) ſchmuͤcken, gieren (mit). Sax. cy) beaufs 
tragen (mit). d) to be invested with.., 
umgeben fein Coon Giang tc.>. e) + (with) 
einweihen Cin eine Kunſt 2.), £) + to be 
invested in.., erhoben werden (gu einer 
Wirrde tc.). -g) (with) Fteiden cin). 3. um⸗ 
hiiflen, bedecken. Snax. 4. + ertheiten, geben, 
Bacon. 5, betehnen, einweiſen, einführen. 
6. berennen, einſchließen (eine Grady. 7, + 
antegen (einen Giirtel etc.). 8. [Mandel] <iny 
anlegen Geld in... 

To invest with full power, Ginen ers 
macrigen, Ginem Vollmacht geben. 

Investient, invés'ishéént, adj. bes 
fleidend. lerforſchlich. 

Envestigable, bavös égabl, adj 

Envestigate, invés’iégdte, (at, ia- 
vestigo) v. a. erforſchen; unterſuchen. 

Euvestigation, jnvesiéga-shin, 
(fr. GW. v. tas.) s. die Erforſchung; Unters 
ſuchung; Forſchung. 

Buvestigative,tnvés iégativ, adj. 
gu ForiMuugen geneigr. 

Investigator, inves‘tégatir, (lat, 
W.. s. der Erforſcher, Forſcher. 

Envestiture , inves‘tétire, (fr, 
W.) s. 1, die Belehnung, Einſetzung, Gus 
veſtitur. 2. dads Beftellungsredht, die Inde⸗ 
ſtitur. Lam, 

To make investiture of, belefuew 

Envestive, invés‘tiv, adj. befteis 
dend; umgebend. 

Investment, Invést/mént, #. 1, t 
Die Kieidung, der Anzug, das Aeußere. Saaks 
2. das Berenuen, die Berennung (eines Ors 
tes). 3. die Befleidung. 4. die Anlegung, 
das Anlegen (einer Geldfumme). — of funds, 
Die Geldantage. (legen, 

To make an investment, Geld au: 

Enveteracy, inver‘térasé. (ar, in- 
veteratio) 6, 1. (gewohnt, das Eingewur⸗ 





finderinn. 

Inverse, invérse’, (fr. W. v. fat. 
Inversus) adj 20g. u Marth.) umgefehrt. 
— adv. Inverse ‘ly, umgekehrt. 

Enversion, invérshan, (tat. in- 
versio) s. 1. Die Umfehrung, Verfehrung Wer: 
Ordnung ꝛc.). 2. Das Umgekehrte. 3. [Warh.] 
die Umkehrung. 4. (Gramm) die Wortver⸗ 
ſetzung. 5, (Weuf.) die Umkehrung. 

2. It is just the inversion of an aet of 
parliament; your Lordship first signed 

it, and then it was passed among the! 
lords and commons. Davpen. 
Enmvert, invert’, dat. inverto) ». a. 





zeltſein Alter Wer Borurtheile, einer übein 
Gewohnheit 2.). 2 [Med.] die Hartudckig⸗ 
Feit ciner Rranfheit, der atre Schaden. 
Enveterate, invet‘terare. (lat. in- 
veteratus) adj. 1, * alt . Weinungen). 2. 
 eingewurjetr, hartnadig (Krantheit, Feinds 
fain. 3. | harmadig (Giuder. 
Enveterate, (lat. invetero) v. a. 
* od. + feſtſetzen. Bacon. — v, m. einwur⸗ 
zein, feiten Gus faffen. lkharrnäckiq; hefrig. 
Enveterately, inverterdreié. ado. 
Anveterateness > inver'terdte 
néx, #. Das Eingewurjzeltſein, die Hartnuackig⸗ 
fete ceimer Krautkheit we. 
vl 


482 = Fates fir, filly fat. Mé, mét. 
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INV 


invéttéra‘shin, 


Inveteration , 
dat.) s. das Einwurzein 

Iu vidious, invid‘éis, invid gjeuüs. 
(lat. invidiosus) adj. 1, neidiſch, ſcheelſüch⸗ 
tig. 2. gehäſſig, verhaßt. — adv, Invidi- 
ously, boshafter Weise; auf eine gehäſſige 
Weife. [die Gehafjigteit. 2. + die Scheellucht. 

Envidiousness, invid’ Gusues, 6. J 

Invigilance, invid‘jilanse, (in- 
vig ‘lane y) s. die Unwachſamkeit, Läſſigkeit. 

Envigorate, invig’gérate, (v. lat, 
vigor).v. a. 1. ſtärken, fraftigen, ſtark ma- 
chen. 2. + a) beleben; ſtärken. b) fraftig 
machen; Anſehen veridhafferr Geſetgen 2C.)- 

Invigoration, invigg6ra’ shin, s- 
die Stärkung, Kräftigung (Handlung u, Zu— 
ftand. [Dorf umgewandelt, 

Invillaged, invitlidjd, adj. in ein 

Bnvincible, invin‘sebl, (fr. W. v- 
fat. vineo).adj. 1. F untiberwindlic,. unbe- 
ſiegbar. 2. +. untibermmmdlid) Hinderniß), 
unumſtößlich (Grund), unvermeidlich Grr⸗ 
thum.,— adv. Invin“eibly, 1, unüber⸗ 
windtich. 2. unvermeidlider Welles 

Invincibleness, invin’ ‘séblnés, : 

Envincibility, invinsebil‘é:é. 

s. die Unüberwindlichkeit, Unbeſiegbarkeit. 

Enviolable, invi‘diabl, «fr. 2. v. 
laf, inviolabilis) adj. 1. unverletzlich, unver> 
Inbar (v. Perſonen u. Gachen). 2. unvers 
brüchlich ewig Freundſchaft 2c. )...3. heilig 
(fr. — adv. Invi’ elanlys unperbrüchuich. 

Enviolableness, invi ialablues, n 

Enviolability, invidlavivec, . § 
s. 1. die Unverleplichfeit, Unverlesbarfeit (v. 
Personen u. Sachen). 2 die Unverbrüchlich⸗ 
keit (Der Freundschaft). 

Enviolate, invi‘dldte, (at. invio- 
latus) adj. unverlest, unverſehrt; unentweiht; 
ungeſchmaͤlert Qlnfprud. 

Inviolated, invi/dlated, adj. un: 
verletzt, unverſehrt. unentweiht. 

Envious, in‘véeus,, (lat. invius) adj. 
unwegſam, ungebahnt. [Unwegiamteit. 

Anviousness, fa/versneés, s- die 

Eaviscate, invis‘kate, (v. lat. vis- 
cus) v. a. .b. mit Leim od. einem Flebrigen 
Stoffe beſtreichen. 2 F mit Leim fangeny in 
einen klebrigen Stoff verwiceln. BROWN. 

Enviscerate, invis’serate, (lat. in- 
viscero) v. a. + nabren Meigung 2c.) 

Envisibility, invizebil été. 2 — 

Knvisiblemess, inviz'ébinés, § ~ 
die Unſichtbarkeit. 

Invisible, inviz‘ébl. (fr. W. v, fat. 
invisibilis) adj. unſichtbar. — adv. In vis‘i- 
bly. unfidrbar. , laet an Sehkraft. 

Invision, invizh’ iin, * + der Man⸗ 

Invitation, invé d‘sinin, (fr. W. v. 
tat. invitatio) s. die Gintadung. + 

Envitatory, invi:tatirée. adj. eins 
fadend. — 8. [rdm. Fath. Sit.) der Ermun⸗ 
terungsgeſang. 

Invite, invite’. (fat. invito) v. a. 1. 
(to) Ginen. einfaden Guy. 2. 2 eintaden Gu. 
3. + a) (to) einladen, auffordern (ju), b> her: 
beiziehen, herbeifocen. 

2. Shady groves, that easy sleep invite 
Drypen. 3.b) The people should be in 
a situation not to,— hostilities. Jay. 

To invite one to dine or sup. Ginen 

gum Mittageſſen od, Abendeſſen einladen. 


INV 


Invite, v. n. cinladen Gur Rube rx.) ; 
locken, reizen. 
Envitement, invite‘mént,, s. die 
Enviter, invi‘uir, s. der Ginlader. 
Kuviting, invi'ting. adj. cintadend, 
lockend. Irving. — adv. Invi‘ ting by, ein: 
fadend. 
Inviting, s. die Ginfadung. Snax. 
Invitingness, invi'tingnes, s. das 
Einladende, Locende, Reuende. 
Knvitrifiable, invirréflabl,. adj. 
[Phyſe unverginrsticd) unverglasbar; [(Chem.] 
nicht verglayend. ' ‘Kirwan. 
Envocate, in‘vikate. (fat. invoco) 
v. a. anrufen. Schutz, Hülfe anrufen. 
To invocate any one’s aid. Ginen um 
Invocation, invoka’shin, (at. in- 
vocatio) s. 1. [ Theol. ] die Unrufung, (des 
heil. Geijtes rc.). 2. [Poeſ. Idie Anrufung 
(er Muse. 3. — into a court, der gericht: 
liche Aufruf. Wuearton’s Rep. 


vois) ss 1. [Handel] die Faktur, ſpezifizirte 
Waarenreduung. 2 [News Hampshire in 
Nordam. ] das Verzeichniß dev fteuerbaren 
Giiter. 

As per invoice. [Sandel] faut Faftur. 
To sell at a foss on the —, unter dem Fak: 
turpreis verfaufen. 

Invoice-amount, [Sandel] dev Fak: 
tura: Werth. --book, das Fafturenbuch. 

Envoice, v..a. [Sandel] mit dem 
Werthe oder Preife aufzeichnen, berechnen, 
anfegen (Waaren), Faktura geben, eine Fak: 
tur ausftellen Ciber), fafturiven. 

It is usual to invoice goods in the 
eurrency ef the country in which the 
seller resides. 

Envoiced, in‘viisd, part. adj. mit 
dem beiftehenden Preife oder Werrhe aufges 
zeichnet. 

IIVGOISG, invoke’. (lat. invoco) v. a 
1. anrufen (Gott, die Muyen w.).. 2 to — 
into a court. gerichtlich aufrufen, Wirt. 

Envolacel, invdidisél. s. (Sot. 
das Hüllchen, die befondere Diille. 

Involucelate,  invalisellate, 
adj. [Svt.] amit Hüllchen umgeben. 

Eevolucrwan, involi‘kram, (Ln- 
volu‘cre)s. [Bot.) die Hifle.—Lnvolu’- 
cred, adj. vine Hülle habend. —La v oldu ‘- 
eret. s. die fleine od. theilweiſe Hülle. 

Envolantarily, invol/anrarele. 
adv. Lounger, unfrenvillig. 2. unwillk ůhrlich. 

AInvolaamtarimess. invol antare- 
nés. s. Le Der Mangel an freier Wahl oder 
an freiem Willen, 2. die eek Weel 

Euvoluntary, involintare,, (fr. 
involootaire. v. (at. veluntarius) adj. L, 
keinen freien Willen, Feiné Wahl habend. 2. 
pom Willen od. von der Wahl unabhangig, 
unfreiwillig, gezwungen. 3, unwillkührlich. 

Hmvolute, in‘volute, n‘voluted) 
adj. [Bot.] eingeroflt. — 4s. die Involute 
(ler krummer Linied. 

Envolution, invdli‘shin, dr. W. 
v {at. involutio) s. 1. die Ginwicelung. 2. 
die Verwickelung. 3. die Hülle, dev Umſchlag. 
4. [Grannn.] die Einſchiebung cines oder 
mehrerer Glieder einer Perivde. 5, [Algebr.] 
die Guvolution, Erhebung einer Quantität 





von ahrer Wurzel in eine gegebene PBorenj. 


[Ginlaoung.. 


Envoice, in‘viise, (jr. envoi. pl. en- 





— Sa 


~INW 


Involve, invélv’, (. involvo)»x! a. 
1, cin) einwickeln, hüllen, einhüllen cin. 
2. in ſich ſchließen, enthatten, 3. + verbinden, 
verſchwiſtern. 4. in fic) aufuehmen, mit ſich 
fortfiihren vd, fortziehen. 5. Cin) verwickein 
(in Schwierigkeiten 2c... 6. Gin) ſtürzen cin). 
7. umfafjen.. 8. verwicetn, verwirren. 9. 
vermengen, vermifcen. Minton. 10, IAlgeb.] 
mit fidy ſelbſt zwei⸗, drei⸗ 2c. mal mult ipli⸗ 
ziren, (to) erheben (in eine gegebene Poteny 

l. To involve one in smoke or dust; 
to + in darkness. or obscurity. 2. To 
be and not to be.at the same time, in- 
volves a contradiction. 3. He knows 
his end with mine involved. Minron, 

4, The gathering number, as it. moves 

along, 
Involves a vast —— oe 
Popes, 

6. Extravagance often Lav pilgeacaen 
in debt and disgrace. 7, One death, 
involves tyrants and slaves. 

To involve one’s self in troubles. fic 
in Ungelegenbheiten verfesen. Involved in 
debt. verjduldet. To be involved in...,, 
verwidelt fein in...<¢ofDamdeb) er 
fein bet . 

Invulnerability, tnvdndsdu 
été, oder: 

Invulnerableness, fnvadlind née 
ablnés. s. die Uuverwundbarfeit, Unverlegs, 
barfeit. -iiucoalk 

Invulnerable, invul’nerabl, (fr., 
.v lat, invulnerabilisyadj. unvermundbar, 
unverletzbar. [mit einem Walle umſchließen. 

Knwall, inwall’, v. a. ummauera, 

Enward, in‘ward, (angelf. inweard) 
adj. 1, a) innere, inwendig, Ch innerlich bp, 
binnenländiſch, einheimiſch, inländiſch, vim 
Innern. 2 innig, vertraut. 3, innere, im 
Geiſte od. in der Seele ruhend, Suax 4. — 


-| privilege, das Privatvorrecht. 


Inward duty, 1. der Eingangszoll. 2. 
der Binnenzoll. — trade, der Binnenhandel. 
Inward, adv. 1, ein⸗ 
Emwards, tn’wirdz.§ warts, (+ ins 
warts) 2. innerlidy, imwendig. 3. + in das, 
Innere. ons cask 
1. Turn the attention raat be to bend, 
a thing —. 3, Celestial light shine in- 
ward. Miuron. 

IiavvardIy, in'wardié, adv. 1. inner⸗ 
lich, 2. + im Innern (des Herzens). 3, eins 
warts. bs eenee ven’ 

2. It is not easy to trea with respect a 
person whom we in wardly despise, 

Inwardmness, in‘wardnés, s. 1. + 
die Gunigfeit, BVertrauticfeit. Snax. 2. + 
der innere Suftand,, 

Knwards, in‘wirdz, #. pl 1. die 
Gingeweide. 2, + sing. Der Bufenfreund. 3. 
sing. das Gunere. 

Inweave, —— praet. — 
pp. inwoven, inwove, v. aeinweben, Bere 
weben; verflechten. 

Inwheel, | inwhéel’, 6. a. umgebems 

Kauwit, io ‘wit. s. * der Berftande) . 

Inwood, inwid’, va. in Waͤldern 
verbergen. i) oe) Sipseky. 

KInworhing , lawdek’ Ing, adj. im 
Innern wirfend. — s, die innere — 
oder Energie. 


i wate 


| 


— Muf., Gramm.)] ioniſch. 


4 
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- 
» Eewrap, fnrap’. v. a1. eimbidetn, 


einhüllen· 2. + umſtricken; pea $2 eed ver⸗ 


* Bacon. 3. P entzücken. va 

Auwreathe, inréTHe’, “a: 1 ein: 

flechten. 2. untfrangen. ‘Mitton. 
- Huwrought, inrdwt*, adj. cinge: 


— eingeſtickt, mic Figuren geſchmückt. 
‘Hodate, Vaate, ⸗. IChem. das iod⸗ 
ſaure Satz. 

Iodie, Vdaik. adj. — acid, [ Chem.) 
die Jodſaure. — Lodide , s. [Chem] die 
Berbindung des Jods mit einent Metalle od. 
citier ander Subſtanz. —Vodin, odine, 
* iodes)s. IChem.] Das Jod.—l’od ous, 

adj. (Cyem.} unvoflfommen iodſauer —= Lo⸗ 
duret, s. (Chem ] die Berbindung des Jods 
mit einer metalliſchen oder andern Safe. 
‘Holite, tdiir, (gro s. (Mineratg.) der 
Biblenſtein. [ [Geogr] die ioniſchen Inſeln. 

Honian, jou éan, adj. — islands, 

onic, ion ik. adj. (Ardir., Pyuos., 
—s. [Muf. } die 


ioniſche Tonart. 


Ipecacuanha : ippékakdan’ a. s. 
die Specacianha, amerikaniſche Bredwirjet, 


bragliſche Nuhrwurjzet. 


Erascibility, irassébil’éré, 
‘Trascibteness, ‘tras’ — 


; die Geneigtheit zum Zorne, Neizoarfeir: 


Erascible, {as‘séul. (fr. W. v. far. 
ira) adj. zum Zorne geneigt, reisbar, chaleriſch . 

Bre, fre, at. ira) 's. 2-00. der Jorn. 

Bre, s. (Dertt.] das Eiſen. 

Ereful, ire’fii, adj. jornig. — adv. 
Ire‘fully. jornig. 


, ‘Mreland, tre land. s.(Geogr.) Irland. 


Erenarch, ivéwark » (qr. eirenar- 


: rod ® (gr. Geidy.) der Friedensrichter. 


>) 


+ tiny 3 Oris. S. der Gore. 


Bridescence, irédés’sénse. 5. das 
Zeigen der Regenbogenfarven. — Irides’- 


. cent, a Regelibogentarder zeigend oder 


_ 


~ 


>! (ridin. 
Bridie, {idéim, +. (Chem.) das 
Merisy Mis. (qe. ai. 0 irisy pl irises. 
8 1. (PHyf] Der Negenbogen. 2. der Licht⸗ 


‘ tres: Newtow. 3. | What. | der Negenbbgen 
it Ange, Augenbogen, die Negenbogenhaur, 
Iris 4 [Cyem:) die Regenbogenfarben vor 
_ dent Silberblick. 5. [ Dvr.) der Regenbogen 
a _ cit) Feergtafeen 16). 6.°( Bor.) die Schwer⸗ 


| 


a 


“tet, Sris, Schwertlilie. J ‘{Ryeh.} Die (Gor- 

Swak. 
KIrisated, —** adj. regenbogen⸗ 

artiq. ⸗ Dtrised. adj. — 
Arisla, ien, adj. 1, (Geogr) irüch, 


wriandiſch 2 Out ——— unver⸗ 


ſchamt, Fatih, betrüglich, plump, ungeſchickt etc. 
Arish aprieots oO Kartoffein. 


OS Sauner, Spitzbuben weiche sum Scheine 
mit turzen Waaren hauſiren geheu. 


lLeishemanz der Sriander. —-woman, 

die Irlãnderinu. 
 Brishy, s. 1. der Irlander; die Irländer. 
DW das Sriandifhe, die Sprache ver Irlaͤu⸗ 
Der. 3. die irländiſche Leinwand. 4. + eine 
riftrat. © GSpracheigenveit. 
-Erishism, trishiam. s. die iriandiſche 
Erk, érk. (chott. irk; “Argern; angety 
earg; Gr. argos) b. a. beinahe “i. gewdhn. 
s. 1. argern; franfeit. 2. F ernitiden. 


mide, ich bin Yer Gache überdrüſſig. 


— toyles, 


IRO 


fig, müde. — adv. ch lhc yn hy —— 
ermüdende lãſtige Weiſe. 

Erksomeness, érk‘simnes, s. das 
Aergerliche, Ermüdeunde, die Verdrießüchkeit, 
Laͤſtigkeit. 

Kron, urn, Vrn. cangetf. iren; ſchott. 
irne, yrn, airn; igf. iarn; ſchw. jarn, iain; 
dan. iern; w. haiarn; ir, iarann; arm. ho- 
arh) s. 1. (ein Metall) das Eiſen. 2. Cein 
Werkzeug) das Eiſen. 3. | das Cijen, die 
GStirte, j. B. a rod of vine eiſerne Ruthe. 
4. Gewoͤhnl. ply das Eiſen; die Feſſein, 
Bande, Ketren und Bande. 


fobeteifen od. Neuſobeleiſen. Cold short or 
red short —, faltbriichiges vd. rothbrüchiges 
Eiſen. White —, das Weißblech. Soft — 
das geſchmeidige Eiſen. — hammered into 
bars, Stangeneiſen. Sheet-—, dünne Cte 
fehptatten. Olsom+—, Drahteiſen, Eiſen 
ju Draht. Pig or sow of — die Gifengans, 
Gijenfau. Sparkles of —, der Hammerſchlag. 
Flat-—, smoothing-—, dad Placteijen. 
Pressing-—. das Diigeleifen. Rolled — 
das Rolleifen. Carbonate of —, [ Chem.) 
fohlenfaures Eiſen. 

Prov. He has more frons in the fire 
than one, © er jieht an vielen Geiten gu: 
gleich. 

Kron, adj. 1. J eiſern. 2. eiſenfarbig. 
3, + eifern (Seitalrer, Ruthe, Todesſchlaf, 
Leibesbeſchaffenheit r.). 

Iron-band, die Nadfchiene. 
die Kaminplarre. 
Schloß der Preßſpindel. —-cram p. (Typo-z 
gt.) die Sdienenflannner, —-doublet, o 
das Gefängniß. 

lron-bar, I, 
das Srangenvifen. 
Neifen umgeben, verfehen. 
neraig.)] der Gifenrhon. — cross, das 
Muͤhleiſen Cin Muͤhlen). —-dross, die 
Sladen. —- flint, [| Minevaly.] der Ei⸗ 
fenfiefel. —-gage, [Madlerei] die Schieß— 
flinge. —-glitimer, | Mineralg.] der Ci- 
fenrahm, Gifenglimmer. —- glue, der Eiſen⸗ 
firt. —-grey. ‘dijengrau. --handled, 
mit einem eiſernen Grif. —-hearted. hart: 
herjig. —-liquor, der aufgeldste Gifenrojt. 
—-mill, dev Eiſeuhammer. —-mine. Die 
Gijengrube. —- mold, der Cifenfleden, Roſt⸗ 
fleden. —- molded, eijenflecig, roſtfleckig. —- 
monger, det Eiſenhändler, Gifenframer. 
—-monger’s shop. warehouse, der Eiſen— 
faden, das Eiſengewölbe. —mongery, der 
Eiſenhandel, Eiſenkram. —-ore, lMine⸗ 
ralg. J das Eiſenerz. —- pig, die Gans, Ei⸗ 
ſengans. —-pin, die Schließe. —-plate, 
pas Eiſenblech. —-point, [ Typogr.] pl. 
pie Punfrurven. —-rail-road, —-rail- 
way, die Eiſenbahn, der Schienenweg. —- 
rod, [Techn.) das Rundeiſen. —-safe, die 
eiferne Geldkaſſe. —-sand. [Mineralg. ] 
dev Gifenfand. —-sick, [IRar.] verrojtet, 
roftiges Eiſenwerk (Nagel, Bolen) habend 
(vy, Schiffer). —-side, Cein Deiname), die 


— back 


die Gifenjtange. 2. pl. 
—-bound, mit eifernen 
—-clay, [Wi 





Gifenfeire, der eiferne Urm. —-stave, das 


Staugeneiſen. —-stone, [Mineralg.] der 
SWirks me, es ärgert mich; ich bin es Eiſenſtein. 


|w ire, dev Eiſendraht. 


Old or new sable iron, das ruſſiſche Alt⸗ 








IRR, 


Irksome, érk‘sim, adj. 1, ärger⸗ | fbpfig. Suax. —~wood, [Bot.] das Gifens 
lich) verdrießlich, ermüdende 2. 7 tiberdriij: hotz. — work, l. das Eiſenwerk can einem 


Gebdude rc.). 2 pl. das’ Eiſenwerk (ie Gis 
fenhiitre). — wort, [Bot.] das Glied:,’ 
Wundkraut. 

Kron, v. a. 1. buͤgelin, platen (Gein: 
wand 2¢.). 2. feffett, in Feſſeln tegen 2. * 
Eiſen kleiden, waffnen. ag eases 

Kronical, iron‘nékal, dron‘ic) “aa 
ironique) wdj. ironifds, (pdttifd, hͤhniſch. — 
adv. Lron‘ically, aug, gum od. ats Sher" 
aur eine ironifde Weise, ironiſch. . 

Kronist, i dist, s. dee Spotter 

Erony, iirné, adj. 1, cifern, Gifen- · , 
2, eifenartig, hart. 

Krony, i‘riné, dat. ironia, v. gt) s. 
die Sronie, der feine perſteckte Sport. 

Hrous, i’ris, adj. * jornig, zum Sorne 
geneigt. CHaucer. [Jrofefe. 

Kroqwois, irdkwois’, (fr. W.) s. der 

Erradiance, frri’déanse.) (. tat. 

Erradiancy, ——— radius) 
s. 1, das Grrahlen, Strahlenwerfen, Aus⸗ 
ftrablen, 2. das Beſtrahlen, Beſcheinen. 3, 
die Srrahien, der Srrahtengtany.  Mirron, 

Erradiate, ir:A‘déate, (fat. irradioy 
v. a. 1, beitrabien, be Heinen, beleucdten. 2 
t erleuchren (den Verjtand). 3, durdy Warme, 
Liche beleben. Hate. 4. jieren, verzieren. 

Erradiate, v. x. ſtrahlen, ſcheinen. 

KIrradiate, adj. gejiert, geſchmückt. 

Irradiation, i: rddéd‘shin, (fr. W.) 
s. 1, das Strahlen, Uusjirahlen. 2 die Bes 
ſtrahtung, Erleuchtung, die Helle. 3. + die 


Erleuchtung Wes Geijtes). Hare. 4, (Phy/.] 
~-frame, [Zypogr.] das! 


die Ergießung, BVerbreitung Cfleiner Theil 
den aus einer Subſtany), Ausſtrahlung. 

Irrational, irrash inal, (fat: irra. 
tionalis) adj. 1, utwerniinfrig (Thiere 1c.) 
2. (der Vernunft zuwider) unverntinftig. — 
adv. lrrat‘iomally, unverittinftig. 

Irrationalit y, irrashinal ed, (r- 
rat‘ionaluesxs) s, die Unvernnüft. 

Irreclaimable , irrékid‘m4p1, 
adj. 1, unbeſſerlich. 2. unbezähmbar. — adv. 
Irreclai‘mably, unbeſſerlich 

Erreconcilable, irrékénsi/labl, 
(fr. irréconciliatle) adj. 1. unverſoͤhnuch; 
(to) unverfohubar (init). 2. (to, with) uns 
pereinbar (mit). — adv, jrrecencl’ * 
bly, unversdputic. 

2. A man’s conduct may be irreconci- 
lable to or with his avowed —2 
ciples, 

Erreconcilableness, frvéka: 
st’ lablnes, s. die Unverfohutichfeit; unber⸗ 
einbarkeit. 

Irreconcile, rrék’Sashte , 
entzweien, aufitiften. 

Erreconciled, irrek’dnsild, adj. 
1, unver/dhut, unausgeſöhnt. 2. nicht abs 
gebüßt. SuHak. 

Xrreconcilement, irrékdusile?. 
mént, und 

Erreconciliation, irréknsiié’. 
shin, s. der Mangeil an Berſoͤhnung, die 
Entzweiung. 

Irrecordable, frrékdrd‘4bl, adj. 
nicht ſchriftlich aufbewahrt werden könneud. 

irrecoverable , pprekiiv’ arab, 


v. a 


—-ware, die Eiſenwaare. —- adj. unerſetzlich (Beriujt ; unwiederbringud 
=-witted, etfens verlvren; unabhüiflich (Clend) ; nicht wieder 
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erlangbar, nicht wieder gut gu machen; nicht 
eintreiblich (Sdulden). 


irrecoverableness, Trrékiy’- 


Grablnés, s. die Unerjeglichfeit, Unwieder— 
bringlichfeit; Uneinrretbbartett. 

Errecoverably, irrékiv‘irable. 
adv. unwiederbringlich; unabhelflich. 

Irrecuperable, irréku’pérabl. 
(lar. irrecuperabilis) adj.; Irrecu’pera- 
bly, adv. f. lrrecoverable, lrereco- 
verably. (bar. 

Errecured, irrékurd’. adj. unbeils 

Erredeemable, — iriédéé mabl, 
adj. 1. nicht wieder loszukaufen od. ju ers 
loͤſen; nicht wieder einzubringen. 2. nicht 
abkaäuflich, nicht ablöslich, unablöslich, nicht 
tilgbar Meute ꝛc.). 3. nicht auf Verlangen 
der Regierung heimgezahlt werden, könnend 
ed. dürfend (Schulden). Smontet. 4. anf 
Verlangen nicht eingeldst, nicht in baarem 
Gelde ausgejahle werden könnend (Papier: 
geld). 

Jrredeemableness, irrédee’- 
mablués , und 

Erredeemability, irrédeema- 
bil‘été, s. der Zuſtand, da Etwas nicht tos: 
gefauft, abgefauft, abgeldst, heimgezählt, 
eingelbst werden Fann. 

Irreducible , irrédi‘sebi. adj. 1. 
nicht in einen friiheren Zuptand zurückgeführt 
werden od. zurückgebracht werden Founend. 
2. (into) nicht verwandelt od, reduzirt wer: 
den könnend (in). 3. unverkleinerlich. 4. 


unherſtellbar, unvereinfadbar, unreduzir— 
lich, ſ. A. 2. 

2. Corpuscles of air irreducible into 

water. Bove. 


rreducibleness, irrédu‘sébl- 
ns, s. Die Unherſtell barteit. 

Irrefragable, irvef’fragabl, ir- 
rétrag ‘abl, (fr. GW. vw. lar. refragor) adj. 
unwiderfpredlich , unwiderleglich, unver⸗ 
werflid), unumſtößlich. — adv. lrref‘ra- 
gably. unwiderſprechlich, auf eme unum: 
ftdpliche Art. 

irrefragableness , irrétrag’- 
Abinés. und 

Errefragability, irréf:agabiv- 
été, s. die Unumſtoͤßlichkeit, Unwiderleg— 
lichkeit. 

Errefutable, frréfi‘tabl, irres’- 
Utabl, cneulat. irrefutabilis) adj. unwider⸗ 
leglich, unwiderlegbar. — adv, Irrefu’- 
tably, unwiderleglich. — Irrefu‘tanle- 
ness. s. Die Unwiderlegbarkeit. 

Erregeneracy , irréjén‘érasé. s, 
der Zuſtand, da man nicht wiedergeboren ijt. 

Irregular, inréy’gilige. (lat. irre- 
gularis) adj. 1. § unregelmapig. 2. unoers 
dentlich. 3. unregelmaͤßig, regellos. 4. un: 
regelmaͤßig, frei (Berfey. 5. (Bot.] unvegels 
maßig, ungleicfirmig. 6. [Geom.] unregel: 
magig. 7. (Gramm. ] unregetindgig (Seit: 
wort), — adv. Irreg‘ularly, unuregel 
magig ; unordentlich. 

Irregular, s. 1. pl. nicht requlirte 
(nit fichende) Truppen. Kent. 2, Einer, 
der feiner beſtimmten Regel forge. 

Erregularity, icreguiar’é:é. fr. 
irrégularité) a. 1, § Die Unregelmaßigkeit. 
2. dic Regelloſigkeit; Unordaung. 3. gewöhnl. 
pi. die Aus ſchiweifung/ das unobrdentliche Le- 
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ben. 4. [(Gramm,] die Unregelmagigheit, 

Irregulate, irréy‘gulate, v. a. + 
in. Unordnung bringen, verwivren. 

Erregulous, irréggulus, adj. un: 
ordentlich, gefeglos. SHAK. 

Irreilative, inéliaiv, adj. unve: 
ziehlich. — adv. Irrel‘atively, vbue 
Beziehung. 

Irrelevancy, irrel’évansé, s, (1 
die Unauwendbarkeit (auf). 

The irrelevancy of an argument or 

of testimony to a case in question. 

Errelevant, irrelevant. adj. (to) 
unanwendbar Cauf), nicht gehbrig (gu), 
fremd (einer Gace). — adv. Irrelbe— 
vantly, niche jur Gache gehirig. 

Irrelievable, irréeeev'abl, adj. 
unabheiflich. 

Irreligion, irrélid’ jun, (fe. 

s. Die Religivusveradrung, ——— 
heit, der Unglaube, die Irreligibſitaͤt. 

Erreligionist, irrèlid junixt, s. 
der Religiousverachter, gottesbergeſſene 
Menſch. 

Erreligious, irrélid‘jus, (fr. irre- 
ligieux) adj. gottlos, gottesvergeffen, tre: 
ligids. — adv. Irrelig‘iously, auf eme 
irreligtdfe, gottloſe Weise. 

Irreligiousness, irrélid‘jusues. 
s. Die Gottloſigteit, Stretigiojirae. 

Irremeable, irré weabl, (tar. 
irremeabilis) adj. feine Rücktkehr geſtattend 
ohne Rückkehr, von wo man vide guruc: 
tebren kann. 

Berremediable, irréwe déabl, cr. 
YW.) adj. L. ungabhelilich, unabhülflich. 2. 
unheilbar, 3. nicht wieder gut gu machen, 
unerſetzbar. — adv. lrreme‘diably, un- 
abhelflich ꝛc. 

Erremediableness ,_ irréme’- 
déabines, s. die Unabhülflichkeit; Unheil— 
barkeit. 

Erremissible, irrémis‘sébl, (fr. 
W.) adj unerläßlich, unverzeihlich. — adv. 
lrremis‘sibly, unerlaßbar, unnach— 
ſichtlich. 

Irremissibleness, icvémis‘sebl- 
nés. s. Die Unerlaplicheeir, Unverzeihlichteit. 

Erremovability , irrémöovabil- 


ere. s. 1. die Unbeweglichkeit; Unabander: 
lichfeit, 2. die Unabſetzbarkeit (emes Be: 
amten. 


‘Irremovable, —“ adj. 
1. unbeweglich; unabanderlich. 2. unabjes- 
bar (Beamte, ei. unbelopinbar, 

Irremunerable, i irrému’nerabl. 

Errenowned, ir:éndind’, adj. 
unberühmt. 

Arreparability, irrepparabil é:¢. 
(Irrep‘arableness) 4. die Unherſtell⸗ 
barkeit, Unerſetzlichkeit, Unwiederbringlichkeit. 

Erreparable , inep'parabi, (jr. 
YW. v. lat. irreparabilis) aaj. 1. unerſetz⸗ 
lid), unwiederbringlich (Verluſt). 2. niche 
wieder, gut gemacht werden founend, — adv. 
Irrep‘arably. wunerieslich , umveder: 
bringlich, auf eine uneriepliche, nie wieder 
gut gu machende Ure; unvermeidlich, 

Irrepealable, irrepéle abl, adj. 
unwiderruflich. — adv. Irrepea’lably, 
umvidvrrufitch.— lrre pealability,Irre- 





pea‘lebleness, s. die Unwiderrullichkeit. 
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Irrepentance, irrépén’tanse, «. 
die Unbußſertigkeit. 
Errepleviable, ir éplév‘véabl. 
Lrreplevisablesiedpidratiil$ 
adj. (Nechrsfpr.] unauslösbar. 
Krreprehensible, —— 9 — 
sébl, (fr. W.) adj. untadethaft, tadellos, 
unſtraͤflich — adv. lrreprehen‘sibly, 
untadethaft. —Irreprehen‘sibleness, 
s. die Untadelhaftigkeit, Unſträflichkeit. 
Errepresentable, irrépprézéu‘ 
tabl. adj. undarſtellbar, unvorſtellbar. 
Irrepressible, icreprés‘sébl, adj 
ununterdrückbar. 
AIrrepronenable, | irépréisi’- 
abl, (fr. irréprochable) adj. untadelhaft, 
tadellos, unverwerflich, unbeſcholten. — ade. 
Irreproach ‘ably, untadelpaftze, Irre- 
)|proach‘ableness, s. die Untadethaftigs 
keit, Muverwerflichfeit. 
Irreprovable, lecdprabeta ‘abl, adj. 
tadellos, unbeſcholten, untadelhafr, unver⸗ 
werflid). — adv. Irreprov‘ably, tadel⸗ 
lus tc. i 
Erresistance , ———— ⸗. 
die Duldſamkeit, die Abneigung zu wider⸗ 
ſtehen. PaAuxv. 
Erresistibility, irrécisiévii/eid, u. 
Erresistibleness,irrécis'iébinés, 
⸗. Die Unwiderſtehlichkeit. 
Arresistible, irrésistévi, (fr. Ww, 
v. lat. resisto) adj. unwiderſtehlich. — adv, 
Irvesist‘ibly, unwiderſtehlich, auf eine 
unwiderſtehliche Weise. 
drresoluble, irréz ‘abhibl, (fr. W. 
v. l. resolvo) adj. unaufldstich, unanfdsbar, 
Erresolubleness, irréc‘zbiivi- 
nés, s. die Unauflöslichkeit. Boxux. 
Erresolute, irres‘zhiite. (fr. wré- 
solu) adj. unſchlüſſig, unentſchloſſen. -- ade. 
Irres‘olutely, unſchlüſſig ꝛc. 
Irresoluteness, i irrez ‘abldtenss, 
und 
Irresolution, irrézjii‘shin, «. 
Die Unentſchloſſenheit, Unſchlüſſigkeit. 
Erresolvedly, i:écdi'védlé, adv. 
+ unentſchloſſen, unſchlüſſig. 
Errespective, irréspék’tiv, adj. 
L. rückſichtslos, unbedingt. 2, 
gig. —adv. lrrespec‘tively, vane 
ohne Nückſicht anf Umſtäude. 
Irrespirable, irrés‘pérabl, adj. 
unathembar, uneinarhembar (Qufn, 
Erresponsibility,  ircésponsé- 
biiéré. s. die Unverantwortlichteit, 
Irresponsible, irréspou‘sébl, adj. 
unverautwortlich. (behatriam Gedaͤchtniß 
Irretentive, i irrétén’tiv. adj, nicht 
Irretrievable, iréwée'vabl. adj. 
unerieglicy, unwiederbringlich, niche wieder 
que ju machen; unabanderlich (Schickſal wo ; 
ewig (Berderben).—adv.lrretrie/vably, 
unerſetzlich. unwiederbringlich — rretrier 
Ableness s. die Unerfetzlichkeit, Unwieder⸗ 
bringlichkeit. 
Erreturnable, lerètuen“ abl, adj, 
nicht erwiedert, erſtattet, vergolten, wis 
gegrben werden fonnend. 
Irreverence, Icrév'véerénse, a 
irrévérence. v. lat. irreverentia) ¢, Lb. dit 
Unehrerbietigfeir, 2. 
Berachtung. 


*geringſchã⸗ 


die Geringſchätzung, 
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Erreverent, {crév’vérént, (Ir- 
Tev‘erend) (fr. W.) adj. unehrerbietig. — 
ado. lrrev‘erently, unehrerbietig. Ir- 
Tev’erentness, s. die Unehrerbietigkeit. 

Erreversible, irréver'séul, adj. 
unwiderruflich, unabandertid). — adv. Ir- 
reversibly. unwiderrtifid. Irrever’- 
sibleness. s. die Unwiderruflichkeit. 

Irrevocability, irrévydkavil’ 
été. und 

Irrevocableness, irrév‘vika- 
binés, # die Unwiderruflichteit, 

Errevocable, irrév‘vikabl. (fe. 
W. vy. lat. trevocabilis) adj. unwiderruf⸗ 
lid; unabandertidy; nicht zurückgenommen 
werden koöͤnnend (Gorn. — adv, Irrev‘o- 
cably. unwiderruflich, unvermeidtid. 

Eerevokable, irrévi'kavi, adj. 
unwiderruflich. 

Errevoluble, frrév’voiuibl, adj. 
+ keine Unnwal jung habend. Mitton. 

Errigate, ir‘régdte. (lat. irvigo) v. 
a. waͤſſern, bewafjern ; befeuchten. 

Arrigation , irréga‘sinin, (fr. YW. 
a. Lh. die Wafferung, Bewafferung; Bee 
feuchtung · 2. das Bewãſſert ſein. 

Erriguous, ieriz guũa, adj. 1. be⸗ 
waͤſſert, waſſerreich. 2. feucht. 

Errision, icrich‘dn, (at. irrisio) «. 
die Berlachung, Berſpottung. 

5 inricaviveed, (fr. irri- 
tabiliré) s. 1, Die Reisbarfeit. 2. Phyſiol.) 
bie Reizbarkeit. 

Irritable, ir’rétabl, (fr. W. v. lat. 
irritabilis) adj. 1, reigbar (Lemperament. 
2. [PHviivl.] reigvar. 

Erritamt, irrétdnt, (fe. BG.) adj. 
1, (Mred.) reigend; aufregend, erregend. 2. 
(Nechrsfpe.) vernichtend, ungültig madend. 

9 s DAG, was reir, das 
Ret jmirrel. 

Erritate, ir'ré:dte, (at, irrito; w. 
frad) vs a 1. (Wed.) reigen, a) aufregen 
@ie Lebensgeifterr. b) erregen Wie Gafte). 
© entzünden ceine Wunde ꝛc.). 2. reijen, 
erzuͤrnen, auforingen. 3. erhdhen, vergro: 
fern, nod mehr erregen, anfaden (die 
Flamme). Bacon. 

Irritate, adj. + erhipt, groper 
Glamme), fren. 

Irritate, v. a. Rechtsſpr.] vernich⸗ 

Arritation, irréta‘shia, (fr. W. 
v. lat, irritatioy s. 1. die Entzũndung urd) 
Neiben 2.). 2 [PHyfiot | der Reiz. 3. 
{Med.] dre Erregung (er GAfrey; Reizuug 
(der Merveny. 3. die Reizung, Entrijtung, 
Erbitterung. 

Irritatĩves, irré:ativ, adj. [Med.] 
&) reijend. b) von Reig begleitet, durch Reiz 
veranlaßt. lregend, aufreizend. Hace. 

Erritatory , ir'ré:ataré, adj. auf⸗ 

Erroratious, frrérd‘shin, cat. ir- 
roratio) s. [Died.) die Beſpreuguug; das 

Beſprengtſeiu. 

Krruption, irrlip‘shin, (fr. W. v. 

at. irruptio) s. 1, Das Wustreren, der Ein— 

brud (bes Meeres ꝛc.. 2. der Einbruch, 
Sinfall Wes Feindes); (into) die Ueberrum⸗ 
petting, der Ueverfoll (einer Stadt te.). 

Erruptive, trrip‘tiv. adj. einbre: 
end, Hherembredend, hervorbredend. 

Ms, iz, cangelj. is; holl. in; tat. est; 
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gt. esti; ſanskr. asti; perf. est, hist) dritte 
Perſon des praes. Indicat. von to be, ov. n. 
it, wird; berragr. 

Isaac, i'sak, s. (Name) Saat. 

Esabel, is‘avél, (fe. Isabelle) 

Esabella, isaveiia ,§ s. 1. Mame) 
Iſabelle. 2. die Iſabellfarbe. 

Esagogic, isagéd’jik. ?d Gr. 

Hsagogical, isagdd‘jékal.§ eisa- 
gogikos) adj, einleitend, Cinteitungs... 

Esagon, {'sagon, (gr.) s. (Geont.) 
die gleichwinkelige Figur. 

satis, is‘atis. s. (3ovt.] der Iſatis. 

Eschiadic, iskéadik, (gr.) adj. 
(Mnar.] Hifr... — passion. das Hiiftweh. 

Eschuretic, iskurét‘tik, adj. (Med. 
harntreibend. —s. das harntreibenpe Mittel. 

Eschury, is’kiré, (1s‘cury) (gr. 
ischuria) s, Med.] die Harnfirenge, Harn: 
verjtopfung, Harnverhaitung, der Harn: 
wang. 

Wse, (ſchott. Lahalhor will. 

Eserin, is‘érin, (s‘erine) s. [Mik 
neralg.| der Titanſand. 

Usha, ish, cangelf. isc, din. isk; fr. 
esque; if) eine Endſilbe, die bedenter 1. 
(als Endſilbe eines Beiworts) eine Bermin: 
dering od. einen fleinen Grad der Eigen 
ſchaft, 3. B. whitish vy. white; yellow- 
ish yp. yellow), 2. (als Endſilbe eines 
HSHauptwortes) einen Beſitz der durd) das 
Hauptwort ausgeoriicren Eigenſchaften; 4. 
B. foolish v. fool; brutish py. brute; 
roguish ¥, rogue. 3, (als Endfilbe eines 
Gigennamens) bilder ish etn jueignendes 
Beiwort; 5. B. Swedish, Danish, Eng- 
lish. 

Esicle, {sikkl, f. Icicle. 

Esidore, {s‘édére, s. (Name Ffidor. 

Esinglass, {cinggias, (vou ice- 
glass) ⸗. 1. die Haufenblafe, der Fiſchleim, 
Mundleim, 2 der Talf, das Marienglas. 

Isinglass-fish, lIchthyol.) der Hau: 
fen. —-stone, das Marien⸗, Frauenglas, 
der Talfftein. 

Eslamisi , {s‘lamizm, (©. arab. 
salamay a. der Jelam, Islamism, das Tür⸗ 
fenthum. 

Island, {land, Cangelſ. ealond) «. 
1. die Sujet, das Eiland. 2. — of ice, das 
ſchwimmende Cisfeld, die ſchwimmende Cis- 
pant. (ner, Eiländer. 

Islander, !laedir. «. der Inſula— 

Eslandy, {Jandé, adj. voller Juſeln, 
ju Inſeln gehorig. 

Este, fle, 2 (fr. isle, fle, v. tat. in- 

Ile, ies s. 1. die Sufet. 2. 
(fr. ailey der fange Gang, Gautengang cin 
Kirchen⸗ ſ. Aisle. 

I⸗lot, {/iét, s. das Inſelchen. 

Isleward, ile‘wird, (Icle’'wards) 
adv. gegen die Juſel gu. ' 

Esochronal, {s6k‘rbna1, (qr. 

Esochronous, — iso- 
chronos) adj. Mech. u. Geom.] gleidjeirig 
Schwingungen te), iſochron, mit gleidfor: 
miger Geſchwindigkeit beſchrieben (Linie. 

Esochronism, isok’rdnizm, 4. 
Mech.] die Gleichzeitigkeit. 

Isolate, iz’dlate. (it, isolare; fr. iso- 
ler) v. a. abſondern, einzeln, fret, abgejon: 
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Ksolated, {2/blitéd, part. od. adj 
ifotirr, fret ftehend. : 

Ksomeria, ishmé'réa, (gr. isomoiria} 
S. Wiſſenſch.) Die Ffomerie, gleiche Theilung. 

Ksomorphism, isdmérfizm. (qr. 
isos u. morphe) s. [Kriftall.J der Iſomor— 
phism. [ [Rritall.] iſomorphiſch. 

Esomorphous, isiindrf'tis, adj. 

Esonomiy , izdadué. (gr. isos 0 
nomos) « 1. Me gieiche Austheilung der 
Rechte u. Privilegien. Mirroxv. 2. [Kriftall.] 
Die Iſonomie. é 

Isoperimeter, {sdpérim’étér, 
(gt. isos uu. metron) s. [Gevm.] der gleiche 
Umfang od. Umkreis. — Isoperimet’- 
rical, adj. pon gleidem Umfange, Um— 
kreiſe. Iseperim’stry, s. die Iſpperi⸗ 
metrie, Lehre von den Figure von gieichem 
Umfange. 

Ksosceles, inds‘séléz, (qr. isoske- 
les) adj. [Geom.] gleichſchenkelig. Figur. 

Hsosceles , s. die gleichſchenkelige 

Israelite, is‘rAdilte. s. der Jsraelit. 
Israclit‘ic, Israeclit‘ish, adj. israe⸗ 
litiſch. 

Isothermal, Isdthér’mal, (qr, isos 
u. therma) adj. (Phyf. u. Chem.) ifotherm, 
eine gleidfirmige Lemperatur hebend, Ure. 

Esotonic, {sdibn‘ik. (gr. isos und 
tonos) adj. ifvton, gleiche Tine habend. 

Issuable, ish‘shiabi, adj. 1, aus⸗ 
gegeben, erlaffen werden könnend. 2. Rechts⸗ 
for.) zur Eutſcheidung fiibrend. 

Issue, ifsh'sha. (fr. Ws. 1, das 
Herauskommen, Herausfließen, der Wusgang 
(von Fluffigreiten, einer Menſchenmaſſe zc.). 
2. Der Abgang; — of blood. der Blutgang, 
Blutfluß. 3. die Lieferung, Ablieferung Ab⸗ 
gabe (aus einem Magazine). 4, das Erlaſ⸗ 
fen, die Erlaſſung (eines Befehts); — of an 
order from .., ei Erlaß ded ꝛc. 5. Das Aus⸗ 
geben, in Umlauf Gefen od, Gringen es 
Geldes). G, a) der Uusgang, Erfolg, das Ende, 
die Folge. b) der Schluß; pl. Folgen, Zwecke; 
Schluͤſſe. Snak. 7, (from u. of) F der Auss 
gang (einer Sradt ꝛc.). 8. die Nachkommen⸗ 
ſchaft, die Leibeserben, Nachtommen. 9, pl. die 
Einkünfte, das Ginfommen (w,.Landereien tc.). 
10. Die (aus Geldbugen tc. eurfpringenden) 
Uccidengien. 11. die Koften, Ausgaben. 12, 
der Srreitpunft. 13. [Chir.] das Foutanell, 
Kunſtgeſchwür. 14. [RNechesipr.] die Schluß⸗ 
verhandiung, der Beſchluß od. das Ergebniß 
des ganzen prozeſſugliſchen Berfahrens; der 
vorliegende Streirpuntt, deſſen Entſcheidung 
beide Parteien der Entſcheidung der Jury 
überlaſſen. 

3. An issue of rations or provisions 
from a store, or of powder from a 
magazine. 6. a) Our present condition 
will be best for us in the —. 7. To 
God the Lord belong the issues from 
death. Binur. 

Strange Issues of human birth, wane 
Derbare menſchliche Ausgeburten, The mat- 
ter in —, die vorliegende Gade, Gade, ven 
der gerade vie Rede ijt.” Cause at —, die 
fpruchfertige Gade. To join -- (with any 
one), [Redhrsipr.} es auf den Ausſpruch der 
Jury anfommen laſſen, an die lehte Inſtanz 
gehen. 2, foriqehen. Bank of - , [Dandel} 
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Fine. fin. Nd, move. nér, got, dil) cléhd. Tabestib. fall, rin, THis. 





Iss 


Issue-paper, das Fontanellpapier. 

Essue, (if. uscire) v. nm. 1. (from) 
ausgehen, herausfließen hervorfommen, her: 

auskommen; entipringen (aus). 2. (from) 
hervorbrechen „ausbrechen, ausfallen, einen 
Ausfall machen (aus). 3. (from) herkom⸗ 
men, herſtammen (von). 4. (from) herkom— 
men, herrühren (von), 5. (from) auslaufen, 
fommen (aus). 6. (to) [Recdhtsfpr.jy dem 
Ausſpruche (der Gury tc.) überlaſſen blei— 
ben, anheimfaflen, fommen vor... 7. aus: 
gehen, fic) endigen. 8. austaufen Cin einen 
Winkel 2e.), 
1, Light “issues from ‘the ‘sun; blood 
_ issues from wounds, 2. Troops is- 
sued from the town and attacked the 
besiegers. WensTter. 4. Rents and 
profits issuing from land, tenements. 
or a capital stock. Wesster. 6. A 
cause issues to the court or to the 
jury. 7. We know not how the cause 
will issue. WensreER. 

To issue out of .., herriifren (yon). 
To — out, ausfallen, hervorbreden, ausbre- 
chen. 

Essue, v. a. 1. hervorgehen faffen. 
ausſchicken, auslaſſen. 2. a) ausgeben, emit: 
tiren, in Umlauf fegen od. bringen (Geld, 
Banknoten wc. b) ausftellen (Wechſel 2c.). 3. 
(aud) .mit out, forth) erlaſſen, ergehen faffen 
Gefehle rc.)- 4 herausziehen en Geiſt ei- 
ner Subſtanz 2c.). 5, (from) abgeben, tie: 
fern, abliefern (aus einem Magajine). 

To issue a bottle of wine, + eine Flaſche 
Wein zum Beſten geben. 

Essued, ish‘shid, adj. entiproffen. 

Issucless, tsh’shiilés, adj. unbe⸗ 
‘erbt, finderlos. 

Essuimg., ish’shuing, s. 1. die Uus- 
gabe, das Ausgeben (v. Banknoten ꝛc.). 2. 
das Herporkommen > ae Nig doa 

Esthimus, ist‘mas, (gr. isthmos) s. 
die Erdenge, Landenge. 

Ht, it. cangetf. hit; Holl. het; fat, id) 
pron. 1. (als hinweiſendes Fürwort) es. 2. 
(bet unperfont. Zeitwbrterm es. 3. (um ei: 
nen Gak einguleiteny es. 4. (als beziehlich 
hinweifendes Ftirwort) es. 5. (oft fängt es 
einen Gash an, wo daun ein perfontices 
Fürwort, der Name einer Perjon, oder etu 
mãnnliches Hauptwort nacdfolgt) 3. B. it is 
I, ich bin eS; (manchm. wird das i ausge⸗ 
ſtoößen), 3. B. Tis two or three, es find 
zwei oder drei. 6. (den Zuſtand einer Per- 
fon, einer Gache bezeichnend) 3. B. how is 
it with .., wie fteht es um .., wie geht es 
mit. ., wie geht es (Gent)? 7. off ſteht it 
nach v. n. des Nachdrucs wegen; manchm. 


C, | aber ſelten $; ) wird it auch auf Per: 


fonen angewendet. 

7. Whether the charmer sinner it. or 
saint it. Pope. The Lacedemonians. 
at the straits of Thermopylae, when 
their arms failed them, fought it out 
with nails and teeth. Drypen. If 
Abraham brought all with him, it is 
not probable he meant to walk it back 
for his pleasure. Rareigu. 

Tis, es ijt. Lt is over od. all over, es iſt 
vorbei. For —, dafiir. By — dabei. With —. 
damit. The fruit of —, feine Frucht, deſſen 
Brus, die Frudt tavon. The mischief of 


STI 


it is, das Ungluͤck davon iff 2c. They got three 
shillings of —, fie befamen. drei Ghillinge au 
daflir. Has he got any thing by —? hat er 
Etwas dabei gewonnen? Let him look to —. 
er mag ſich in Acht nehmen. They went so 
far with —. fie brachten es ſo weit. litaliſch. 

Htalian, ital/lean. adj. italieniſch, 

Italian bagpipe, das Hummelchem 

Htaliam, s. i. der Italiener, + Sta- 
fier. 2. das Italieniſche, die italieniſche 
Sprache. [lienifiren. 

Etalianate, hav éandte, v, a. ita: 

Htalianism, ital‘édnizm, s. die 
italieniſche Nedensart, Wortfügung. 

Etaliamize, i:diéanize, v. n. ita: 
fienifiren, italieniſche Sitten, Redensarten 
annehmen, den Itgliener ſpielen. 

Italic, iavik, adj. 1. italiſch. 2. — 
letters, pd. Italies, s. [Zypogr.] Die Kur: 
ſivſchrift, Kurfiv. 

Htalicize, itarésize, v. a. in Kur: 
ſivſchrift ſchreiben oder drucken llieniſirt. 

Ita lĩouaata ital’édnate,,. adj. ita: 

Htally , iv‘ale, (at. Italia) s. (Geogr. 
Statien. 

Ktch, itsh, (angelſ. gictha; hol. fenkte) 
gs. 1. [Med.) das Jucken, die Krätze. 2. das 
Jucken, Beißen cauf der Haut). 3, + der 
Kiel; (for, after) das Gelüſte (nad). 

3. An iteh for praise; an — for 

scribbling. Drypen. 

Hitch, v. n. 1. Fjucen. 2. + jucten, ein 
brennendes, beftandiges Serlangen haben (nad) 
Envas), große Lut haben (Etwas ju than). 

My fingers itch to be at him, ig) habe 
große Lust, ihn durchzuprügeln od, zu walken. 

Itehimge, itsn ing, s. das Jucken; 
der Kitzel. — adj. juckend; brenneud Ger— 
laugen). leinen beſtändigen Reiz verſpürend. 

Ktchy,, itsh’ é, adj, 1, sfragig. w2. + 

Htean, item. (lat. W.) adv. ingleichen, 
desgleichen, gleifalls, ferner. 

Hteam, s. 1. dev beſondere Artikel, Pos 
ften, Rechnungspoſten, Anſatz, das Item. 
2. der Fingerzeig, Wink. 

1. The account consists of many items. 

Kteam, v. a. aufnotiren, aufzeichnen, 
aumerfen, von Etwas Notiz nehmen. 

Kterable, irierabl, ach. + wieder: 
holr werden founend, 

Iterant, i i terant, adj. wiederholend. 

Hterate, it’ terate, (lat, itero) v. a. 
wiederholen, von Neuem begehen oder vor: 
bringen. Wiederholung. 

Hieration, itterd‘shun , (Lat.) s- die 

iterative, it‘erativ, (fv... itévatify 
adj. nedmatig, abermatig, wiederholt. 

ther, (jdvit.. other, one an- 
other. 

Ktinerant, itin’‘nérant, @. [, iter) 
adj. 1, veijend. 2. wandernd, herumwandernd. 

A judge itinerant. (Gngl.] ein Ric: 
ter, dev in den Graffchaften DFEHMIRCIES » un 
Die Aſſiſen abzuhalten. 

itinerant library, die Reiſebibuothet. 
-- tradesman. der Hauſirer. 

Etimeraat, s. 1. der reiſende Richter, 
Prediger. 2. der Herumwanderude, herum: 
ziehende Menſch. — 

Btinerary,itin‘néracé. (fr,itinéraire) 
s. der Wegweiſer, das Reifebud, Handbuch 





für Reijende, die Reiſebeſchreibung 


JAC 


Ktimerary, adj. Reijes.,-reifend, 
auf der Reiſe verrichtet. '». Bacon. 
‘Ttimerate, itin‘ * v. ne reiſen 
Geſonders von Bredigerny. 
Hts, its. pron. jein, deſſen — 
It's, Abkürzung v. it iss es iſt. 
Htself, itself’, pron. es ſelbſt fich, 
ſelbſt. ——— — — —— 
Of itself, vom fet6i(ts In, an fich 
felojt. By -, fiir fic), allein; beifeite, be: 
fonders. pveoneidoon weal 
Kttriusmn, it‘tream, s. [Mineratgs] 
das Ittrium, ODrtrium, — Ieftriagss. die 
Yereverde, der Dreavit, das Oererberggut. 
Ive, iv, (at, ivus; fre if) eine End⸗ 
filbe, welche Beiwörtern eine aftive Bedeu⸗ 
tung gibt. ; 7] 
Hvory, liviré. hes iucbesy — 
lat, ebur) s. das Glfenbein. — adj, elfen: 
beinern, elfenbeinen . 
Ivory -black, das Elfenbeinſchwarz 
~-turmer, dev Elfenbeindrechsler Elfen⸗ 
beindreher, Elfenbeinarbeiter. owed 
Ivy, i've, s. IBot.) Deti GubellaGivich, 
das Wintergriin. [der Baumepheu. 
Ground-ivy, der Erdepheu. Tree-=, 
Ivy-berry. dev Epheuſame —-b is h, 
der als Schild dienende Grraug ans Epheu 
an Wirthshäuſern. --ow ——— 
—-resin, das Epheuharz. 
Am xa⸗ ved, * ————— 
4 pi 7 J 


de. 


3, ja, (Mitlauty s. * das got. “2. in 
Abkürzungen: J.C. fir Jesus Christus, Je: 
fus Chriſtus; J. H. S. Jesus Hominum 
Salvator, Jeſus der Heiland der Menſchen. 
3 der engliſche Laut dieſes Buchſtaben kann 
durch dzh ausgedrückt werden und entſpricht 
dem g in genius. - ttutivxll 

Jabber, jab‘bir. (hofl. gabberen; 
jr. jaboter) v. nm. plappern, ſchnattern, 
ſchwatzen. (per, Geplauder, Geſchwätz. 

Jabber, s. das Geſchnatter, Geplap⸗ 

Babberer, jab/burie, s. der Schnat⸗ 
terer. (das Geſchnatter, Gewäſch. 

Sabberment, jab‘birment, s. * 

Jabiru, jab‘iri, s. lOrnith. J dev 
Jabiru, Ohnſchwanz. der Jatamar. 

Jacamar, Jak’ Ames a. [Det ] 

Jacent, ja‘sent, clet — adj. 
liegend. a 

Sacinth, i asinth, (gt. hyakin¢hos) 
5. 1. [Vor] die Hyaginehe. 2. — ————— 
der Hyajinth. wrap 

Back, jak, Ath. —— A. 

(Abkürzung v. John) Hans, Fan, Haniel. 
2. f der Hans, gemeine oder freche Menſch. 
3. der Knecht, Kerl. 4, der Naſeweis, Hanss 
wurſt; Hans Narr, Sy pers Bootsknecht, 
Matroſe. 6. der verſchmitzte Kerk , ſchlaue 
Gajt, der ju Wem gu georauchen ift, es mit 
Sedermann Hilt... 7,6. Carm., oeachyy das 
Männchen cer vierfüßigen Thiered; der. 
Hahn Wer Vogel, beſonders Raubvi ge); ar. — 
im engern Ginne) der Hahn der Schnepfen. 


Ann 


18. der junge Hecht. 9. (der Name mehrerer 


Werkjeuge) ay der Stiefelknecht, Grierets 
zieher. b) Dev Bratenwender. > Der Giger 





bod, Holzbock. dy der Flaſchenzug, die Wud... 
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Fate. far. fall, fat: Mé. mét. Fine, fin, Nd, move, nér, got. dil. clédd. Tabe. tab, full. thio, THis. 


€) Per Wirbet, Draht. © die Kramuen dee 


Phod Zweck. g) &) die. Ziellugel beint 


Kegeln / 8) das Biel. hy die Doce can 
Kiavieren); der Berührungsſtift, womit das 
Spinett geſpielt wird. i) der lederne Schlauch; 
Die lederne Flaſche; Schenkkanne. Vork⸗ 
ſhire eine halbe Pinte; eine Viertelspinte. k) 
[Mar] die Flagge. 10. Cipau, jaco). das 
Panjerfieid, Panjerhemd. M+; das Irrlicht. 
» To play the jack with any one. Ginen 
am Narrenſeile herumführen. Suan. 

_ Jack at all trades, ein, Menſch, der in 
alle Gattel gerecht ijt. — of all sides. der 
Werrerhahu, Menſch, der auf beiden Achſein 
tragt. — by the hedge, [ Dot,] das Knob⸗ 
lauchtraut, der Gernifel, Wegeſenf. — in a 
box.1.das Schachtelmãnnchen. 2. Mar. J cine 
grote Schraube 3. [Got] eine Art Lorbeer⸗ 


_ baum. — with od, in a lanthern or lantern, 
der Irrwiſch, das Irrlicht. — at a pineh, ) 


dev Broddieb, — of the clockhouse, das 
Giodenmannden, Jumping, —, [Ornith.) 
die Fertgans, der Pinguin. — guardant, ein 
Darr von Wadrer, — boy, der Anſang eines 
Aunudgeſangs. au- 

Prov. There is not so bad a jack but 
there's as bad a jill, Einer iſt fo viel werth 
gis dev Uudere, es ijt Cines das Undere 


werth. 4,,4 
Jack-an-apes, jak‘andps. 1. der Uife. 


2. + der Maulaffe; Haſentuß; Schliugel. —~ 


a-dandy, —-dandy, der Naſeweis, Laffe, 
Marr. —-ass, derGiel.—-block, (Mar.] 
der BVBranytengemvindreepsblod.. .—-boot, 
der Kuvierjiefel, Sreifitiefel. .—-eateh, —- 
ketch, © der Henfer. —-flag, { Detar.) 
eine Flagge auf der Sreuge des Sprietiegels. 

=-daw, [Druith.) die Dole. —- hime, die 
Schuur am Bratenwender. —-p lane, | Led: 
nol.j der, Schrubhobel. —-pudding,y der 
Hanswiire, Natry sasauce,, der. frede 
Kevl, Pietharing , Hanswurt..—-s mith. 

der Bratenwendermacher --sprat, der 


Geck, Lajfe; Prov. — would teach his geand- 


am, das Gi will klüger fein als Die Henrie. 
=-ataff, der Flaggenſtock. —-stones, s- 
pl. die Kuddelcen (gum Spieten fur Kins 
Der), —- tar, O der Matroſe. —-weight, 
© ver dice, plumpe Kerl. 
» Backal, jakkil, cp. chacal; tiirf. 
— 3vol. der Stata, Goldwolf. 
 Sackalent, jak/aient.. Jack in 
Lue s. 1. eine mit Lumpen betleidete Puppe, 
uach welder man in Der Faſtenzeit warf, 2. 
£ die Zielſcheibe. 3. der Einfaltspinſel, Hans. 
4. + das Pippen. 
Bucket, jakkie, (ips jaquetas, jr. 
gaquette) s. 1. die Jacke, Das Jackchen, das 
Wangs. 2. + der Pauzerrock. 

Yo beat auy one’s jacket, Ginen 
wammſen. leine Sade tragend. 
" dacketed, jae hited, adj. gejackt, 

—— way ; Abkürzung von 
Jolin) ¢. Hans, Hinsden., 

. Jacob, jak’ ib. * —7 dZarot 
a4e0ob's-badder, [Gor.j die Jakobs⸗ 
Iciter, der griechiſche Baldriau· Jacob »- 
atalf. b. dee Jakobs⸗, Pilgerſtab. 2. ter 
Stockdoich 3, [Mar.] der ⸗ Grad⸗ 
boagen, Hohenmeiier. 

Jacobian, jak’ bvia,: a 1, [fean). 


JAG 
Revol.) Der Gafobiner. 2. lMoͤnchsw. J der 


Jakobiner. 


2. die Jakobinertaube, Haubentaube, Schleier⸗ 
taube, Straußtaube. 3. — Ja⸗ 
kobine. 
Sacobinical, jasdviw kal. * 
Sacobin, jak via, 
[fr. Revol.) jakobiniſch. 
Revol.) der Jakobinism. 
Sacobinize, jak’ dbinize, v. @ ja: 
kobiniſiren, mit den Grundjagen, Der Jako⸗ 
Sacobite, jak dbit,s. 1, leugl. Geſch.) 
Der Jafobit, 2. ſchriſtl. Ketzergeſch. joer Jakobit. 
Sakobite, adj. ju den Jakobiten, 
Jacobitisin, —— s+ [eng!. 
Ges.) dev Safooitism, 
Jacobus, jaké‘bis, (aot. 3.) Bx 
Saconet, jakdnet’, s. | Quop.j, ver 
Safonnet. (8. F die Prahlerei, das Prahlen. 
Sactancy , jar iansé, 1, jactantia) 
L das Herumwerfen (des Koͤrvers die her: 
tige Bewegung, Unruhe. Harvers; 2 [fauon. 
Nees) dev unrechtmaßige Heirarhsaniprud. 
Jaculate, jak‘didte, (at, jaculo) 
v. a, werfen, ſchießen (Prenerc.), ichleudern. 
SJaculation, jäkülaſshrün, s. das 
Saculator, jak widwir, 8. [3c 
thyol.) der Schießer, eiue Art ſtacheliger 
Bruſtfiſch. 
hinausſchleuderndz hinausgeworfen hiuaus⸗ 
geſchleudert, geſchoſſen, 2. mir Heſtigkeit aus⸗ 
geſtoßen (y. Worten). [young girl. 
Baile, jade, s. 1. das Potpferdy, die 
Mayre, Kracke, 2 (Cas verächtliche, gemeine, 
mauchmal aud) alte Weibsoud) die Mege, 
Menſch oder Madden. Bitterſtein. 
Sade, s. [| Mineralg.), die Jade, der 
Bade, v. a 1, abjagen, abſchinden, 
abjagen Hunde, 2. + abmatten, ermüden 
Men Seif). 3, herriſch behandeln, hudeln; 
herabſetzen; in gemeinen Arbeiten abmatten, 
Jade, v, n. ertivgen, ermatten. 
Baded, jaded. part. adj-ode abge: 
mattet. 2. 0 fant Gahne). 
Streich, die Untugenden einer Mayre, 
Saclisha, ja'dish, adj. 1, Untugenden 
habend, wie eine Mahve, ſchlecht, nieder- 
faul, [ausgacen, zähneln, auéferben, 
Bagg , jag. ip. zaga; w. gagaw) &, a. 
Sage, ie s- die Kerbe, Sade. 
Jagued, jig’ ged, adj. — aus: 
geferbr, grzähnelt. [Geferore, Grzacktſein 
Saggedness , jaz gédnés, a2 das 





pa) Der Safobiner, b) die Gafobinernonne. 
_Jacobinic, jakduia tke, ' 
Sacobinisin, jdkdbintam, a. [fr. 

biner anſtecken. 

Anhangern Jakobs L., geydvig, Jatobitiſch. 

Muͤnzwe Der Gafobus ¢ = Wi Shilluuge >. 
Sactitation, jariéid swan, dy s- 

3. die, Großſprecherei. 

Werfen, Schießen, Schleudern. 
Saculatory , jak‘diatird, adj. 1, 
Sad, (ſchott jade; € a giddy 

Schindmähre. 3. f die Dirne, das wilde 

abmatten, übertreiben (Pyerded; abhetzen, 

abqualen. Suak· 4, + meijteru, beherrſchen. 
Sadery , ja dice, s, der ſchlimme 

traͤchtig, boshaft. 2 fiedertich, unkeuſch. 3. 
Jag, 

Bagger, wae.) apedian — 


Bacobine, jak ‘ddine,s.1.[Mindsw.] |. 





JAN 
Sagging, jag ging. s. das Austerben. 


Jagging-irony das Rerbrad. 
Bagsys iag'gh. adj. sacig, getervt. 
Saguar, jaguar’, s. {Boor} der 
Saguar, die Unze. Jules 

Sah, ja, Ss. Jehovah. » €eiee 

Bail, jale, (rv. geoile) s. das Gefing: 
nip, der Kerfer. et) tue 

Jail-bird, der Zuchthaͤusler. ⸗de⸗ 
livery, Die gerichtliche Ausleerung der Ge— 
fangniffe. —-fevier, das Rerterfieber. —- 
keeper, Der Kerkermeiſter. 

Sail, v. a. einferfern. — 

Sailer, jalir. (fr. geolier) s. kber 
Groctmeijter, Gefangenwarter. 

Jailer’s fees, Dad Schließgeld. 

Gakes, jaks,.s. 1, der Abtritt. 2 der 
Miſthaufen. lAbtritträumer, Schundfeger. 

Jakes-cleanser, —-farmer, der 

BSalap, jal'iip. Er. W. v. jp. Jalapa) 
s- Pharm. die Falappe. 

Bam, jaw, s. das Kinderröckchen. 

Bama, s. der Dickſaft, die Konſerbe von 
geſotteuem Dot. 

Bram, (ruff. jem, jmu) vat. hinein⸗ 
jwangen, hiueinklenimen, hineindriicen. 2. 
{Mar-] a) feitiegen (Mofferze... byefteniinen 
cein, Lau. 3. [Engh] Gas Feld) feſttreten 


ny 


G. Bieh». 
Binary fim, ge “Mi nevatar] die 
Samb, ftarfe, dicke Sreinſchicht 


vor Zinnadern. Cyc. 2. Jam by (ry jambe) 
Archit.] die Pfofte, dev Pfeiler. . 

Jambee, jambéée'. s. ehemals der 
Name eines modiſchen Rohrs. lſchienen. 

Sambeux , jam‘ ba, sv * die Bein: 

Bames, james, s. Jatvb, . 

St. James’, Skt. James, der Fbnigl 
Pallatin London. 

Sane, jave, s. 1. eine genneſiſche 
Münze. 2 eine Art Barden, 

Same, (jt. Jeaune) s. Johanna, 
Hauuchen 

Bangle, jang‘gl, v. n. 1. quengetu. 
janten, kreiſchen⸗ 2.5 ſchwatzen Seevaffetn, 
flappern, mißtönen, mißſtimmen Snak. 

SJangle, v. a. unharmoniſch erklin—⸗ 
gen laſſen. lraſſel. 3.003 Gewäſch 

Bangle, s..1. der Sant. 2. vas Ges 

Jangler, jang’glir, s. dev Sauter; 
Schreier. lzänk, die Quengelei. 

Bangling, jang‘gling, s. das Ge: 

BSanitor, jan'éuir, (ar. Wy s. der 
Pförtner. 

Sanizarian, jaunécdiréin, adj. 
Janirfhaven, «ju den Janitſcharen gehörig. 

Banizary, jaw nécaré. crive. yeuis- 
keri) s. | Lurfei) der Janitſchar 

Bannock , jaw wik, s. (Derrt.) vas 
Haferbrod. Fo hHOD 40 

Jamsenisan, jan’ sénizm, s. (Sirs 
chengeſch. der Jauſentsme, ow! Lehre des 
Sanewius, Inert. ‘| der Zanſeniſt. 

Jansenist, jan'séuiste-s. (Raden: 

Bant, jaot, oir. jantey vn. herum⸗ 
ſtreifen, herumſtreichen/ herumwanderu 

My janting days, meine-Waändertage. 

Sant, s.1. der Gang, Ausflug, die 
Fahrt. Anroxe 2. der Umtauf. 

To take a jant to.., hingeben (an 
cine Ort, einen Gaag wohrn thune 

Pant, s. die Radielge. 
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JAN 


Jantily, jan “tad, adv. luſtig, munter. 

SJantiness, jan‘tenes. #. 1. die 
Luſtigkeit, Munterkeit, Leidhrfertigkeit, 2. 
die Urrigfeit. 

Jantle, jantl. s. der Poſſenreißer. 

Santy, jan‘ te, adj. 1. tujtig, leicht⸗ 
fertig; filichrig. 2. gepuge, gegiert. 

January, jau‘nuare, (l. januarius) 
s. [Kalend.] der Winrermonat , Sanuar, 
Sinner. 

Sapan, japan’. s. 1. [(Geogr.] Japan. 
2. (Lacarbeiter] die japanifde Arbeit. 

Japan, adj. japauiſch. 

Japan china, das gemalte Poryellan. 
— earth, die japanijde Grde. — mulberry- 
tree. Der indiſche Maulbeerbaun. 

Sapan, japan’. v. a. 1. nach Urt der 
Soavanefer ladiren, laden. 2% o widyen 
(Srivieh. 

Sapanese, japanése’, adj. japaniſch. 

Fapanese, s. dev Japaner, Japane⸗ 
fer: die C pradhe der J Japaneſer, das Japaniſche. 

SJapanner, japan‘nir, s. 1. der 

Lacktrer. 2. © der Sriefelwichſer. 

Japanning, japan‘ning, ¢. die 
Lackirkunſt. lSchwãnke erzaͤhlen. 

Bape, jape, (isl. geipa) v. n. ſpaſſen, 

Bape, v.a. 1. affen, jum Seften haben. 
2. mit Spaffen unterhatren. 

Bape, s. * der Schwank, die Schnake, 
VPoſſe. CHAUCER, 
Japer, ja‘ puir,, s. ver Poſſenreißer. 

JZaphetic, jafevik, adj. japhetiſch 
(Sprachen 22. 

Sapu, jap’d. s. [Ornith.] der Japu. 

BSaquet, ja‘kit, s. Jakobine. 

Sar, jar. (altd. garren) v. 2. 1. Hap: 
peru, knarren, ſchnarren, ſchwirren, raffetn. 
2. picken Gvie eine Uhr. 3. mißtönen. 4. a) 
widerfreiten. b) (with) im Gtreite tiegen 
(nity, 5. ſtreiten, zanken. 

4.b) For orders and degrees 
Jar not with liberty, but well consist. 
MILTon. 

Sar, v. a. 1. rütteln, ſchütteln. 2. 
ſchwirren machen. 

Bar, s. 1. das Schwirren, Schnarren, 
das Geſchwirr. 2. dee ſchwirrende Laut, 
Mifton. 3. das Geſchwirr (eines Pendels), 
das Ticktack Ceiner Uhr). 4. der Streit, die 
Mißhelligkeit, Uneinigfeit. 5. der Unmuth, 
die BerdrieGlichfeit. Suax. 6. der Suftand 
einee halb offenen Thür; a door left a-jar. 
einte flaffendDe Thür; the door is a-jar or 
upon the jar, die Thür ift nue angelehnt. 

Bar, s. 1. (jpan. jarra, jarro) der ir: 
deve oder glaferne Krug. 2. [Phy Y die 
Flaſche Cemer elektriſchen Batterie). 3. cein 
gewiſſes Maß) der Krug. 

Jararaca, jar‘araki, ¢. eine Urt 
gif iger ameritaniſcher Schlangen. 

Anarble jar’bl. dv. a. t beſchmie⸗ 

Javel, jav: l. § ren, beftuntern. 

Sardes, jardz, (ft. GW.) @. pl. (Rog: 
arjucif.) die Rappe, Naspe. 

Sargle, jar gl, v. m. geflen, 

Sargon, jar'gin. (fr. W. «. 1. das 
Kauderwälſch, Rothwälſch, Gewälſch, unvers 
ſtaͤndliche Geſchwatz. 2 1l Mineralg.] der 
Bicfon, Ufterdiamant, 

Jargonelle, jarginél’, (fr. B.) «. 
eine Urt tinglider Herbſibiruen. 
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Sargonic, jargon tk,adj. (Mineratg.] 
zum Zirkon gehorig. 

Barring, jar’ring, adj. ſchwirrend, 
mißtönig, falſch; geraͤuſchvoll. -—s. 1. das 
Schwirren. 2. das Streiten; Widerſtreiten. 
3. das Picken, Lidtad ceiner Uhr). — [Galfe. 

Jashawk, jas’ hawk, s. der junge 

WBasaning, jaz'min.) (fr. jasmin) s. 

Jasmine, * der Jasmin. 

Persian jasmin, der ſpaniſche Hollun⸗ 
der. Red-—, der Jasminbaum. 

Jasmin-flowec, die Zasminbliite. —- 
gloves. s. pl. die Jasminhandſchuhe (nad 
Jasmin riedendeu Haudſchuhey. 

Jaspachate, jasp‘akate, ⸗. [Mi— 
neralg.] der Jaſpisachat. 

asp, jasp, 8. 1. Kaſpar 

Jasper, jas‘pur. } (Mame). 2 auc 
jas‘per-stone) (ft., gt. u. lat. jaspis) 
[Mineratg.] der Jaſpis. 

Jasperated, jas‘pératéd, adj. mit 
Jaſpis untermiſcht, Theiiden von Jaſpis 
enthaltend. lartig, aus Sajpis beftehend. 

Jaspidean, jaspidé‘an, adj. jajpis: 

Jaud, ? 

Jada, § 

Baugs, (ſchott. pediars’ wallets. 

Bak, (ſchott. te dally, to trifle. 

Saukin, (hott. ) dallying. 

Jaunce, janse, (fr. jancer) vo. n. * 
wild reiten; herumziehen, herumwandern. 

Jaundice, jan‘dis, (ft. jaunisse) 
s. Die Gelbſucht. 

Saundiced, jain‘dist , adj. 1, get: 
ſüchtig, mit der Gelbjucht behaftet. 2. + vor: 
her, guvor eingenommen (gegen Einen), mit 
Borurtheil erfüllt. 

Saunt, jant, ſ. Jant. 

SJaup, (ſchott.) ajerk of water; 
to jerk as agitated water. 

Bavel, jav'l, v. a. * beſudeln, bes 

Savel, s. der Landſtreicher. [fluntern. 

Bavelin, jav'lin, ¢r. javeline) s 
dev Wurfſpieß. 

Baw, jaw, (. fr. jeue) «1. die Kinns 
lade, der Kinnbacken, Kiefer. 2. (gewdhut. 
pl.) a) der Mund, Schlund. by t der Rachen 
er Hille r¢.). 3. 0 das Schelten, Schmaͤhen, 
Schimpfen, die Schimpfreden. 

Jaw-bone, der Kinnbacken. —-fall, 
1, die Eindrückung, BWertiefung des Kinn— 
bactens. 2. + die Niedergeſchlagenheit. —- 
fallen, niedergefdlagen. —-teoth, der 
Backenzahn. —-work, das Kauen, Eſſen, 
der Frag. 

Baw, (ſchott.) to pour out, to 
shut; to jerk as water; loquacity. 

Taw , v. 2. O Sdmihungen, Schimpf⸗ 
reden ausftogen. — v. a. ſchimpfen, ſchmaͤhen. 

Bawed, jawd, adj. die Beſchaffen— 
heit der Kinnbacen angeigend, mit (grosen zc.) 
Kinnbacen. 

Saw-hole, (dott.) sink. 

Sawing, (chott.) undulating, 
rolling water; loquacious talking. 

Dawy, iaw’é, adj. die Kinnbaden 
betreffend. 

Bay, ja, (fe. geai) ⸗. 1. (Ornith.) die 
Elſter, Dohle, Atzel, Der Haher. 2. das lockere 
Weibsbild. 

Sayet, jait, ſ. Jet. (Gdetitein. 

Bazel, ja’zel, «. der himmelblaufarbige 


({dhott.) mare. 


JEN 


Jealous, jel'lis, «fr. jaloux) adj. 
hl. F (of) eiferſuchtig Cauf). 2. 4a) (of) bes 
forgt (fiir), viel hatrend Caufi. by nacheifernd, 
eifrig, von Nacheiſer erfüllt. Dryvpen. c) 
(of) höchſt verliebt (in einen Gegenſtand, iv 
eine Meinung), d) (for) |] to be — for.. 
eifern (um). e) || Cover) to be — over .. 
eifern (über). f) (of) to be — of .., fürch⸗ 
ten (Femands Ehrgeiz te.). 3. argwöhniſch, 
mistrauifd. Warter. 4, ſtreug, angſtlich 
(Genauigfeit ꝛc.). Suak. 
1. A young man is jealous of the wo- 
‘man he loves, or — of his rival. 

Bealous, (ausgeſp. jaloose) — 
suspect; guess. 

Sealously, jévlislé, adv. oer 
ſüchtig; eifrig; mit Mißtrauen. 

Sealousness , jél'lisnés, s. 1. die 
Eiferſucht. 2. das Mißtraueu. 3. || der Eifer. 
Jealousy, jellisé. (fr. jalousie) 
1, die Eiferſucht. 2. || (for) der Gifer (fiir). 
der Argwohn, die Beſorgniß, Furcht. 
Small jealousies, die Giferfidreteien 
Sears, jéérz, s. [Mar.] f. gear. 
Beat, jet. «. der Gagat. 

Bee, (idott.) move. ~ 
Seedging, (jort.) judging. 
Beer, jeer, (cheren) v. a. auifiehon, 
neden — v. m. a) hdjnen, fpotren. b) @y 
verhoͤhnen, ſchrauben Einem. 

BJeer, s. der Spott, die Spötterei. 

To pass a jeer upon any one, Ginen 
veripotien, aufziehen, necen. Spoͤtter. 

Beerer, jeer'ir, s. der Spottvogel, 

Seering , jéér'ing, s. die Höhnerei, 
Gpirterei. ltiſch, höhniſch, ſpottweiſe. 

Seeringly, jeo'ingle, adv. (pits 

Self, jef, CAbtürzung v. Jeffery) s. 
Friedchen. 

Jeffery, ; 

——— ate : s. Gottfried. 

Segget,jeg get. s teine Art Bratwurſt 

Behovah, jeho'va, Chebr. W.)⸗ 
Jehovah. 

Jejune, jejoon’, (at, jejunus) adj, 
1. nüchtern. 2. ta) leer; —in.., ohne (Erwas), 
ermangelnd (einer Gade. b) nüchtern, fade, 
matt, froſtig, troden (Erzählung 2c. ©) 
Wenig eintragend od. einbringend. 

Jejuneness, jéjoon'nes. 8.1, F 
die Nüchternheit. 2 ay die Matrigfeir, 
Trodenheit (einer Erzaͤhlung 2.). b) needs 
der Mangel Can). 

Sejunity, jéjöönetè, cat. jejunie 
tas) s. die Nüchternheit, Trockenheit, Mars 
tigteit (es Styls tc.). lwie Suiye verdicts, 

Jellied, jél'lid, adj. gallertartiq, 

Belly, jei'le. (fr. geiéey s. 1. der mit 
Zucker gefodjte, dice Objijaft. 2. die Gals 
lerte, Sutze, Gelee. 

Jelly of currants, der Johannisbeerſaft. 

Jelly-bag, der Gad, Beutel, dur den 
der Sajr, die Sutze durchgeſeiht wird. — 
broth, die Kraftbrühe. 

BJemmiiness , jém‘ménés, s. © die 
Nettigkeit dim Auzuge). — Jem‘my, adj, 
nett, ſchmuck. [Sakob, Jaköbchen. 

Semuiny, jém‘mé, (jt. James) & 

Jemmy-hat, o der Jakobit, Verräther. 

Jennet, jénnit, «. der Serer. 

Sennett, s. Haunchen. (Fruͤhapfet 


$. 
3. 





Senneting , jeu uiting, «. eine Art 


Fate. far, fall. (at. Mé, mét. Fine, fin. Na, move, nor, got, dil, clédd. Tube, tab. fall. thin. THis. 
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Benny , jéu'né, s. Hannchen. 

_ Jenny-wren, © [Druith.) dee Zaun⸗ 
foniq. —-hulet, die Eule. —-balk, ein 
Dachbatfen. [eine Ure Spinnmaſchine. 

Benny, ¢. (Judit, u. Med. } die Fenny, 

Sentling, jenr‘ting, s. lIchthyol.) 
Der btaue Kaulbarſch. 

SJeofail, jef'fale, (Jeofayle‘) (fr. 
fai failli) a. Rechtsſpr.] das Veriehen, in 
einer Bertheidiguugsrede, oder das Befeunts 
nis, dap man * verſehen hat. 

eopard > jep ‘purd, v. a. wagen, 
auf das Spiet fegen. 

Seoparder, jéep ‘pirdur, s. Ciner, 
der Etwas auf das Spiel ſetzt, wagt. 

Seopardize, jép'purdize, v. a. auf 
das Spiet fegen. 

Seopardous, jép'pirdis, adj. der 


q Gefahr ausgeſetzt, waglich, gefährlich. — ade. 





‘ | see 


Jeop‘ardously, mit Gefahe. 

Jeopardy, jep'purdé, ( v. Gefahr 
pd, dem fr. jai perdu?) s. die Gefahr. 

Serboa, jéc'v4a, 2. (Zvol.] das Gers 
boa, Serbua, 

eremy, jer‘émé, s. Seremias, 

erk, jerk, (hald., hebr. jarak; an: 
getj. hraecan, herca) v. a, 1. ſchlagen, flo: 
fen, ſchuppen. 2. durch Zurückziehuug und 
pldglide Anſtemmung des Armes an die 
Seite fortidleudern, O fdmeisen (Sreine). 
3.0 peitſchen. 4.0 unterſuchen (Schiffe rc.. 

Berk, ov. n. + Einen haſtig antreten 
fig) an Ginen machen. Drypen. 

Berk, «. 1. der furje, pligtiqe Grog, 
Schupp, Hieb, Schlog, Sdymigé, Wurf. 2. 
Der Sas, Sprung; Nuc. 3, + die Spike, 
Der Stachet, das Beifendeceines Cpigrammes). 

To give any one a jerk, Einen ſchup⸗ 
pen, ſchergen. To give a—, aufipringen., By 
jerks, rudweije. With a—, auf einen Nu, 
mit einen Rucke, ploͤtzlich. 

Serker, jer'kir, s. 1. der Schupper, 
Schupfer. 2. (Loudon) eine Art Zollaufjeyer, 
Bollinspettor. 

Serkin, jér‘kin, ¢ 1. dag Wamms, 


die 5* das Koller, 2. cine Yer Falten. 


erom, je’ rom, (ft. Jeréme) «. 
[s. Seremias. 
EKry, jéer'ré, Abkuͤrzung v, Jeremy) 

Jerry-sneak, } der Pantoffethetd. 

Jersey, }eend, 4. L. [Geogr.] die 
Inſel Serie. 2. das Serfeyngarn, feine Wot: 
Iengarn, 3. die gekaͤmmte Wolle, der feinite 
Theil der Wolle. 

Serusalem artichoke, j¢- 
——— ar‘téishdk. s. [Bot.] eine Art 
Sonnenbiume. Jerusalem's cowslip. 
Ber, ] das Lungenkraut. 

Ess, jes. (fr. jet) «. [ Falfn.] der 
Wurfriemen cam Fuge des Falfen. 

Sessamin, jés‘samin, «. 1, ſ. Jas- 
min. 2. © das Süßherrchen. {Kirden). 

esse, jes, s. der Arnvendrer cin 

Bessed, jes'sed, adj. (Fattu.) Wurf⸗ 
feſſeln anhabeud. 

Best, jest, cipan. u. port. chiste) a. 1. 
Der Schery, Spaß. 2 der Gegenjtand des 
Scherjes, (Jemands) Narr. 3. * das Zwi- 
fchenipiet, Poſſenſpiel. Suax. 4, * die Hand: 
hing, That. 

In jes. for —, im Gpaffe, aus Scherz, 
tm Swherye, ſcherzweiſe. A nipping —, cine 
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Stidetei. That's a—, Sie ſcherzen. To take 
a—, Spaß verftehen. To make a —, einen 
Scherz machen, vorbringen. To break jests 
upon.., jeinen Gpag od. Scherz haben mit... 
To break a -, einen Scherz machen od. vor: 
bringen, ſpaſſen, ſcherzen. To put a—upon.., 
Ginen aujfjiehen, ſchrauben, gum Narren 
haben, He is full of jests, ex hat immer 
einen Spaß im Borrath, bereit. 

Jest-book, das Bademefum, 

Best, v. n. 1. ſpaſſen, ſcherzen. 2 cat) 
{potten Giver). 3. ſcherzen, ſpaſſen can Spaſſe, 
aus Scherz, im Scherze fagen. 4. eine fine 
gitte Rolle als Zwiſchenſpiel aufführen. Snak. 

Without jesting, ohne Spaß, im Crufte. 
This jesting did not take with him, er 
wollte feinen Gebers, Spaß veritehen. Jest- 
ing matters, Gegenſtände des Scherzes. To 
have a sly way of jesting, fein ſcherzen. 
There is no jesting with.., mit.. mug 
man nicht piclen. 

Bester, jés‘nir, 2, 1. der Spagma: 
cher, SpaGvogel, Poſſenreißer. 2. der Stich⸗ 
ter, 3. der Hofnarr. 

Jesticoat, )(jhott) a waistcoat 

Justicoat, 5 with sleeves. 

Sesting, jes‘ting, ⸗. das Spaſſen, 
der Spas, Scherg. Scherzes. 

Jesting-stock, der Gegenſtand des 

Sestingly , jeés'tinglé, adv. ſcherj— 
weife, im Spaſſe, im Scherz, aus Schery. 

Besuit, jez’ wit, s. 1. [Kivdeng.) der 
Jeſuit. 2. + der Jeſuit. 

Jesuit’s-bark, die Fieberrinde, China. 
Jesuit's-powder, das Ehinaputver. 

Besuited, jee’ wited, adj... jeſuitiſch, 
den jeſuit:ſchen Grundjagen gemag. 2. Ge: 
ſuit geworden, (@eu Grundjagen nad). 

Jesuitess, jex'wités, s. die Sefuitinn 

Sesuitic, jewivi ik, dadj. 1. je: 

Sesuitical, jezwir ékai, uitiſch. 
2. + ſchlau, trügeriſch, liſtig. — adv. Je. 
suit‘ically, jeſuitiſch, ſchlau re, 

Sesuiticalness, jézwit’ékainés, 
a. Das Jeſuitiſche. 

Sesuitisan, jécwitiem, «. 1. dev 
Jeſuitism. 2. + Die Heuchelei, Gleißnerei, 
Schlauheit; Lug und Trug. 

Jesus, je sus, s. Sefus. 

Set, jet. (fr. jais; gr. u. lat. gagates) 
s. der Gagat, ſchwarze Bernſtein. 

Bet, ifr. Wo # 1. der Waſſerſtrahl. 
2. [+ 0d. Dertl.] der Hof. 3. + die Abſicht. 4. 
Die voripringende Ecke. 5. [Techn.] a) der 
Flug (des Metalls). b) der Gus, Einguß; 
die Eingußröhre, Der Eingußtrichter. 

Set, (fr. jeter) v. m 1, voripringen, 
hervoritehen, hervorragen. 2 fic) blähen, 
ſtotziren, ftoljen, fich brüſten. 3. + plogen 
(wy. Kutſchen ꝛc.). 

To jet up and down, auf u. ab ſtolzen. 
To — upon.., Gingriffe thun Cin), gu nahe 
treten (Jemands Vorrechten 1C.)s 

Jetteau, jet'td, (ir. jet deau) s. der 

Waſſerſtrahl, der Springorunnen, Appison. 

Jetsam, je‘tsam. GVet son, Jet‘- 
tison) (v, fe. jeter) s. [Redtsipr. u. Han: 
del] 1. das Ueberbordwerfen (o. Waarend. 
2. a) die ber Bord gewrrfenen Waaren, der 
Nothwurf, Nothauswurf, Seewurf. by — 
Strand⸗, Wracgut. 





Settee, jetsee, (fe. jetée) «. * 
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(Urchit.] der Vorſprung, Vorſtand, voriprins 
gende Theil (eines Gebiudes). He der Damm, 
Hafendamm. 

Setter, jᷣttuͤr, s. + abit der ftoly 
einhergeht. lvorragen, hervorſtehen. 

Betty , jet'tèè, v. n. voripringen, hers 

Betty, (fr. jetée) s. der Damm, Haz 
ſendamm, das Steinhift. --head, det vor: 
fpringende Theil, die Spige eines Werfrs, 
defjen Seite eine der Geiten einer Doce 
bilder. lſchwarz wie Gagat. 

Betty, adj. von Gagat gemacht; 

Dew, ju, (fe. juif) s. dev Jude, Iſraelit. 

Jew’s-ear, jize’-eér, [Sot.] das Sus 
dasohr, Maujedpriein. Jew’s - frankin- 
cense, [Sot.) der Sudenveihraud. Jew’s- 
harp, Jew’s-trump, die Maultrommel, 
das Brummeiſen. Jew’s-mallow, [Bot.] 
die Fudenpappel, das Mußkraut. Jew’ s- 
pitch, das Judenped) (. Asphaltum), 
Jew’s-stone, der Sudenjtein, Geeigelftein, 

Sewell, jw'il. (fr. joyau) s. 1, die Sus 
wele, das Juwel, der Edelſtein. 2 das Kieis 
nod, Geſchmeide, Juwel. 3. (als Liebfofung) 
das Kieinvd. 

Jewel-blocks, s, pl. [Mar.] die Lees 
fegelfallotice. —-house, —-office, die 
tönigl. Schagfammer zur Aufbewahrung der 
Kleinodien. —- like, glaͤnzend wie ein Fuel, 

Jewel, v. a. mit Juwelen ſchmücken. 

Jeweler, jwillir, s. der Juweller, 
Juwelenhandler. lAllgemeinen). 

Sewelry, ji'ilré, Juwelen dim 

Sewess, jies, s. die Jüdinn. 

Sewish, jirish, adj. jüũdiſch, Suden... 
— adv. Jew'ishly, jüdiſch, nad) Judenart. 

Sewishness, jiisines, s. dag Sur 
denthum, das Füdiſche. 

Sewry, ji'ré, s. 1. das Sudentand, 

Judäa. 2. dus Gudenfand, der von Juden 
bewohnte Bezirk. 3. die Judenſchaft. 

BSezebel, jéz'ébel, 5. das unver⸗ 
fhamee, freche, lafterhafte Weibsoitd. 

Bib, jiv, s. (Mar) der Klüver. 

Jib-boom, [Mar.] der Kiiverbaum, 
~-iron, [Mar.] der Biigel des Kuivers, 
— stay, (Mar.] das Bugiprietrau. 

Bib, v. a. (Mar.] auf die andere Seite 
des Mafts bringen. [meine Dirne, 

Sib, v. a. o verhijnen. — s. © die ges 

Siboya, jivdi'a, s. eine Urt groper 
Schlaugen iu Amerika. {der Rud. 

BSickajog, jik'djsg, jig'jog, s. o 

Biffy, jit'fe. s. | dev Augenblick. 

Big, jig, (fr. gigue) s. 1. die Gigue 
Cein leichter Tang vd. Gefang). 2 die Bals 
fade. B. Jonson. [Dev Balladenſchreiber. 

Jig-maker, 1. det fujtige Tanger. 2, 

Fig, v. n. cine Gigue tanjen, — 
hübfen. 

Bigger, jig'gir, s. 1. + der Hüpfer. 
2. [Mar.] ein Tafel hinter dem Bratſpiel. 

Biggish, jig‘gish, adj. gu einer Gis 
gue paffend. [Gpietzeng. 

Jiggumbob, jig’gimbéb, s. 0 dab 

Sigpin, jig'pin, s. [Min. ] der Steck⸗ 
nage! an Drehbäumen. 

Dill, ji, s. t die junge Weibsperfon. 

Jill-flirt, Die Schlumpe, liederliche 

Dillet, (Derti.) a jitt. (Weibsperfon. 

Bilt, jit, s- 1. die Gefallſüchtige, Kos 





fette. 2. f die Weibsperfon, das Menſch. 
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Bilt, v. a. buhleriſch hinhalten, foppen, 
betriigen. 

Bilt, v. n. fofettiven, die Gefallſüch— 
tige Ypielen. {die Bubhleret. 

Bilting, ji’ ting, s. das Kofertiven, 

Dimmers, jim’ mirz, s. —* das Ge⸗ 
triebe, Gewinde. 

Simp , (ſchott.)t o jump; slender 


inthe waist, handsome. 


Vimap, (ſchott. slim, short. 

Simply, (ſchott.) wi te scarce- 
ly, hardly. 

Single, jing’gl, v. n. ‘ttingetn rays 
fen, flappern. — v. a. klingeln, flimpern 
machen vd. laſſen. 

Single, s. 1, das Geflingel, Geklap⸗ 
per. 2. + det Klingklang der Reime.. 3. die 
Kiapper, SGehelle, Fleine Gwe.  Dryven. 

Singler, jing‘ghir, s. der Roßtau⸗ 
ſcher, Pferdematter. 

Bink, (jott.) to dodge; to turn 
acorner; asudden turning’ @ cor- 


mer; quick elusory turn. 


Sinker, ({dort.) thatturns quick- 
ly; a gay sprightly girl; awag. 

Sinketing about, (Dertl.)gad- 
ding about. 

Jiuny, jin’ né, s. Hanuchen. 

Jippo, jip{po, «fe. jupe) s. das Kors 

fett, die Supe. 

PWivla, ((hvtt.) ajerk 

Soam, jon, (fr. Jeanne) s. Johanne. 

Bob, job, (fr. Wy s. Hib. 

Job’s comfort, ¶ der Hiobstroſt. Jo b’s 
dock, o der Schwitzkaſten. Job’ s-tears, 
&. pl. [Bot. ] die Hivbsehrane. 

Bob, job, (gv. kopos) sob. dee Shag, 
Stoß, Hieb, Stic) amit ſpitzigen Werkzeugen). 
2. das Stück Arbeit, Geſchäft, die Verrichtung. 
3. die Lohnarbeit. 4. das einträgliche Ge⸗ 
ſchäft. 5. der Glücksſtreich. 6das Aemtchen. 

An unprofitable job, eine Frohnarbeit. 
By (the) —; im Ufford. To do the — for 
one, Einen umbringen. To have a= with 
a woman, © einmal ein Weib beſchlafen. 

Job-goods, pl: [ Handel] beſchädigte 
Waare, Ramſch. —-priater, dev MKleins 
drucker. 

Bob, v. a. 1, (init einem —* Werk: 
zeuge) ſtechen; picen, hacen ww. Vögeli). 2 
bohren,) hineinjtopen, hineintreiben. 

Bab, v. n. 1. mäkeln, den Mäkler maz 
chen; ſchachern. 2. Geſchäfte gur Ausführung 
fiir Andere unternehmen, übernehmen 

Sobber, job’bur,, s. 1, Einer, der 
Fleine Stücke Arbeit ausführt«z verrichtet, der 
Handlanger, Eckenſteher, Lohnarbeiter, 2. 
Einer, 3. B. ein Kaufmann, der ſich mit 
niedrigen und zugleich eintragliqgen Geſchäf⸗ 
ten abgibt; a) dev Markthelfer, Meßhelfer, 
Mabler; Aktienkrämer, Werienhandler, |b), der 
Unternehmer im Kleinens ey dev Unterkäufer. 
Gg) der Weebhselreirer, 

Bobber, v. x. plappern. 

Hobbernow , jov'burndles (lam. 
foble ue augelf. knol) s. der Lotpel, Dumm⸗ 
kopf. [Der Aktienhandel. 

Sobbing, job‘bing ..s. das Mhiketn, 

To practice jobbing, [Handel] Wech⸗ 
ſelreiterer treiben, hin und ber traſſiren 

Jobbing-business, das Mäklerge— 
(hoe. —-gardener, der Gartenunterneh⸗ 
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mer. Jobbing-merchant, der Rauf: 
mann, der ſich mit niedrigen aber eintragti; 
chen Geſchaͤften befaßt, (Jobber. ffilzen. 
Dobe, jive, v. a. o aushunjen, aus⸗ 
Sobentnail, ji'bentnale, s. der 


Häſpennagel. 


Svecelin, jos‘ lin, s.. Mamey Juſtus. 

Bockey, jok'ké, (v. Jackey, dim. v. 
Jack) s. 1. der Jockei, Reitknecht. 2. der 
Liehhaber von Wertvennen.. 3. der Roßhänd⸗ 
ler, Pferdehandier, Roßkamm. 4. S dee Be⸗ 
Triiger, Preller. 

Jockey-club, der Jockeiklub (ſ. 
Jockey No. 2.). —-tricks, aflertei 
Kniffe, Pfiffe, Kniffe u. Pfiffe. 

Bockey, v. a. 1. a) preflen, berrii: 
gen. b) (mit out) Einem durch alle mög— 
lichen Kuiffe und Pfiffe den Rang ablaufen. 
2. Einen cim Reireny anrvennen, mit Einem 
turniren. Kunſt, Pferde ju reiten. 

Bockeyship, jok‘keship, s. die 

BOcosey jikose’, (ar. jocosus) adj. 
1. ſcherzhaft, ſpaßhaft, tujtig (Lieder acy, 2. 
ſpaßhaft, ſcherzhaft, ſpaßluſtig, luſtig, Fury: 
weitig, munter Cd. Personen). 3. ſcherzhaft 
Unsdeud, Styl 2e). — adv Jocose* ly, 
im Gpaffe, im Scherze, ſcherzweiſe. 

To be jocose, Poſſen treiben. 

Socoseness, jikise'nes, (+ Jo- 
cosity» s. div Scherzhaftigkeit, Fröhlich— 
feir,Lufligfeit, Gpashafrigfe t, Spaßluſtigkeit. 

Bocoserious, jokoseréeds; U. v. 
jocus u. serious) adj. halb ſcherzhaft oder 
ſpaßhaft und hath ernſthaft. 

VJocteleg, (jor) a clasp-knife. 

BVocular, jok'diir, (at. jocularis) 
adj. 1, ſcherzhaft, ſpaßhaft, ſpaßluſtig, luſtig 
. Perſonen). 2 fpapyajt, ſcherzhaft Aus⸗ 
druck ꝛc. 

Bocularity, jokular'éé ys. die 
Spaßhaftigkeit, Spaßluſtigkeit, Spaßluſt, 
Scherzhaftigkeit, Luſtigkeit. 

Bocularly, jokdiare, adv. im 
Gpaffe ime Scherze, ſcherzhafter Weiſe. 

Soculary, jok'ulare, adj. ſ. Jo- 
cular. 

Soculator, jokdidiir, dat. W.) 
s. der Lujtigniacher, Hanswurjt; Spielmann, 
+ eee 

Boculatory, jökülätürè, adj. auf 
Heine ſpaßhafte Weiſe ausgedrückt, ſpaßhaft, 
drollig. 

SJocund, joking, (l. jocundus) adj. 
fujtig, frolic), nuimter. — adv. Joec‘undly, 
luſtig, fröhlich 2c. 

Jocundity, jöokün“dètè, 

Vocundness, prs 
Feit, Munterkeit, Fröhlichkeit. 

— RRL 

Foes, Cchotr.y sweethearts. 

Bog, j6g, av. gogi; hol. schokken; fr. 
choquer) v. a. 1. (nit dem Elbogen od. der 
Hand) ſanft flofen Gan Jemand auf Envas 
aufmerkſam gu machen ꝛc.); rütteln, ſchüt⸗ 
teln, herumſtoßen. 2. (mit on) fortſtoßen. 

To jog out of. aufrüttelar aus (dem 
Schlafe tc.). To — one’s selt, ſich abzappeln, 
fid) abmühen. 

Bogy v. n.1, in einem langſamen Trabe 
geben, 2. fortqehen, ſich forrpacen.” 3. ſich 


s. die 
Luſtig⸗ 





ſchwerfallig, trage bewegeu, ſchleudern. a. 
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hin und her gerüttelt werdem (5! "Cmit’ on) 
a) fortidlendern, dahinſchlendern. » fet 
traben. 


Bog, s. 1. der teihte Stoß Cum Se 
mands Aufmerkſamkeit ju ge ou 
Schupp. 2 der Stoß, d au⸗ 


chen (eines Wagens). 3. + der Anſtoß, Wns 
ftand, die Sdywierigteit. 
1, When your friend falls * “at 
church, give him a jog. Si 
Jogger, jog'gir, s. 1. der 
derer. 2. Giner, der einen pldgtidyent 
gibt. ~ B77 Wil hee 
Jogger of the plouigli, 6 ee reir 
Jogging , jog’ ‘ghig y s. der ſanfti 
Stoß. ee a be 
Joggle, jig'gl, v. a. Ginen a 
ftofen, riitretn, Einem einen ploͤtzlich 
fanften Stoß geben. — vw. mV. ‘eee 
werden; ſich rütteln. 2. ausgleiten. 
Sohn, jon, s.Il. ‘oat pes. 
2. der Hans, Jokel. Sweet —, [Bot.] 
eine Wet Gartennetée. 4. @ ver abiian. 3, 
~—-a-dreams, or of dreams, der Dumme 


whe AD 


Prov. John Drum’s eutertainmen bit 


üble Behand{ung. To find, to receive Jack 

Drum’s entertainment, ſchlimm fahren, tibel 

anlaufen. Suax 
John-apple, der Johannis- Swergs 


Paradiesapfet. —-bull, | Foon Bull Codie 


grope Maffe des engliſchen Botkes) a 
John’s-bread, (Bot.} das Johanm 
St. John’s-wort, (Bot) der Beif 
Johaunes, johané ni2, sf 
eine portugiefifdye Goldmünze (== 8 


lars); (oft abgekürzt joe, + B. ajoe, 4 f 


half-joe). 

Soin, jdin, (at. jungo; fr. joindrey 
v. a. 1. F a) fligen, binden, zuſammenfügen, 
eine Sache mit einer andern in Berührung, 
Verbindung bringen. b) ſtoßen Can), 
fiegen (bei). 2. £ a) zuſammenfügen, ver⸗ 
binden Ideen ꝛc.). b) a) zugeſellen. bite 
(with) vereinigen (mit). ¢) ey f 
ehlich verbinden. d) <0 — one’s self to...” : 
fen Guy, Il fich machen (bei). e) folgen Cee 
nem Auführer). f) hinzufügen. 

b) 6) Thy tuneful voice, with *3 bers 
join. EN. 

To join masonry, mauern. — 


sue 
with any one, e8 auf Jemands 5 
Eurſcheidung anfommen laſſen Cf. Issue), 


To — interest or fellowship with any one, — 


mit Ginem gemeinſchaftliche Sache n 
To be joined together, |j an einande 
ten, To -~ battle, handgemein werden. ate. 
edwith..., in Verbindung mit ..., im Cine 
flange mit... To + convoy, [Seehaudel] 
zur Konvoi ſtoßen. 

Soin, v. nv. 1. F zuſammenſtoben, ſich 
beruͤhren; anſtoßen, sufatumengrensen, 2. + 
a) (durdy die She, ein Viindnié 2c.) ibn 
binden, fic) vereinigen. by Cin) &) 
einigen Cüber Gnas). 6) fi” verbi 
ſich vereinigen Gu Etwas). y) ſich a 
lagen Cin); Theil nehmen Can). qs 
ſich verbinden Guin), ſich geſellen GW, ‘inci 
engeres Verhältnitz treten Cmity. dy to 
with any one i any thing . ‘mit Ginem 7 


res 


* 


ee 


“ 


pies 


— 





Etwas Theil nehmen. e) jeindlich zuſammen · 


treffen, fic) ſchlagen. 
uy 9) Men join in great badetiaktage, 


Fate. far, fall, fat. Ma mét. Fine. fin, Nd, mdve, ndr, gét, dil, clõud. Tube, tab, fall. thin. THis. 
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and in companies for trade or manu- 
— » facture. They join in benevolent asso- 


_ seiations, WesstTeR. 
There 1 join with you, in dem Grice 
haue ich es mit Ihnen. 


. Joinder, join‘dar, s. 2, t die Zu⸗ 
fammenfiigung. 2. (Redhtsipr.] die Vereini⸗ 
gung (Qweier gegen einen Dritten). — in de- 
mucrer, die Bereinigung zweier Parteien 
fiber die Zulaͤſſigleit eines Ineidenzpunktes. 
~ Boiner, join‘ ir, s. der Tiſchler, Schrei⸗ 
ner cin New - Dorf carpenter). 

» doiner’s trade, das Lijchlers, Schrei⸗ 
nerhandwerk. Tiſchlerarbeit. 
| Boinery, joa’ Gré. die Schreiner⸗ 

Soinhand”, joln hana, s. die Schrift, 
bet welder Buchſtaben gu Wirtern. verbun: 
den find, die Woͤrterſchrift. AppIson. 
» Soining, joiw ing; «. das Gewinde; 
die Fuge. 

Joint 9 saint, (fe. W., tat. junctura) 
— 1. die Berbindung zweier od. mehrerer 
Sachen Anate] das Gelenk, Glied; turn- 
jug +, DAS Wirbelbein. 3..[ Bot] das Ge: 
fenf, der Knoten. 4. das Gewinde; Schar⸗ 
nier. 3. (Lyvvgr.] pl die Decelbander. 6. 
[Eudhierh.] die Fuge. 7. ¶Fleiſcher] der 
Schlagel, die Keule (— of mutton ete.) die 
— — ꝛc.). 

Out of joint, 1. verrenft. 2. + aus Dem 

Gicife, verworren, aus den Fugen, To put 
out of —, auérenfen, verrenfen. To set into 
again, wieder einrichten. To put one's 
nose out of =, 0 Einen ansfteden. ‘Piece of 
wood covering a—, lSchreinerh. J die Schlag ⸗ 
leiſte. 
. Joint-gout, das Gliederweh. —-ring. 
der Fingerring mit Fugen. —-stool, der 
Kiappitayt; der Schemel (ein Wusdruc der 
Beratung). a Suak. 
« Boint, adj. 1. gemeinſchaftlich 2. a) 
pereint, verbunden. b) aligemein Geifall rc.>. 
3. ein Intereſſe in derſelben Gache habend, 
Mit... (Erbe we. 

Joint account, (die) Rechnung jur 
Hiljte; for — account, fiir gemeinſchaftliche 
Nechnung. — and several vote or bond, ein 
ſoudariſch verbiirgter Schuldſchein. — under- 
taking, Haudel Partizipatiousgeſchafte. 

Joint-business, (Handel) Das Kom— 
paguiegeſchaſt· —-capital s das Kapiral 
einer Handelsgeſellſchaft. —-contracter, 
der Mitfontrahent. —-commissiomer, 
der Wdjunft. —-heir, der Miterbe. —- 
heiress, die Miterbinn. —-owner, (Gee: 
hand.) det Mitrheder; Miteigenthiimer. —- 
ownership, die Mitrhederei. — pro- 
prietor, der Miteigenthiimer, —-stock. 
das zuſammengeſchoſſene Kapital, der Attien⸗ 
fonds; —-bauks, pl. die Geſellſchaftsban⸗ 
fen; —-companies, Aktiengeſellſchaften; 
~-operations, Unternehmungen für ge: 
meinſchaftliche Nechnung. —-temaney. der 
Mitbeſitz Ceines Lehens ; Grunditics >. 
Biackstone, —-tenant, der Mirbefiger; 
Mirpachrer. - 
» Hoint, v. a. 1. (gewihul. im part. 
gliedern, gliederartig. zuſammenfũgen od. ver: 
Hiden. 2 Cnebrere Theite in einen) fiigen, 
zuſammeniügen. 3. + verbinden. 4. zerglie⸗ 
der, jerhanen, sexidyneiden, zerlegen. 

Svinted, joined, adj. I. aus Glie⸗ 
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dern gufammengefigt, verbunden. 2. [Bot.] 
mit Gelenfen verfehen. 

Svintee, joinée’; ¢fr. W.) 4. die 
Gdipe, Gaͤſpe (GGerſte Bde 

Sointer, joiin‘var, s, [Tiſchterh. J der 
Schlichthobel, Glatthobel. ltenlos. 

Sointless, joint’ iés, adj. (Got.} Env: 

Bointhy, joineie, adv. zuſammen, 
mir einauder; ſammtlich; nebſt; Hand in 
Hand <gehen). — and separately, ſammt u. 
fonders, ſolidariſch. 

Svintress, jiin'irés, -s. 1. die Be 
figerinn eines Leibgedinges. 2, die Zuſam⸗ 
menhalterinn. Suan. 

Svinture, jiin'tshire, citi, W. 
s. [Reccs(pr.} das Leibgedinge, Witthum. 

To make (a woman) a jointare, (emer 
Fran ein Leibgedinge ausfepens | 

Jointure-house, der Wirtwenfis. 

Bointure, v. a. (eiuer Frau) ein 
Witthum ausfegen. Jointured, mio einem 
Lerbgedinige begabt. 

Bist, joist, (dort. geist. gest) s. der 
Quervatfen. — v. a. 1. mir Quervalfen bez 
legen. 2. in Pache ueymen Wiehy. Scherz. 

Joke, joke, (at. jocuay s. der Spas, 

To put a joke upon,., Einen aufziehen, 
gum Naveen haben, Tis all a — es hilft att 
Nichts, es ijt Alles umſonſt. la—, im Spaffe, 
im Scherze, ſcherzweiſe · To crack a —, etnen 
Scherz vorbringen oder ** ſpaſſen, 
ſcherzen. 

Soke, o. n. 1. ſpaſſen, —— ſchaͤ⸗ 
fern, Scherz treiben. 2. (upon) ſeinen Spaß 
haben Cait, (manner, ſcherzweiſe. 

in joking, im Gpaffe. Inajocking 

Boke, v. a. Siew anjziehen, ſeinen 
Spas haben mir Einem. [fige Geſell. 

Boker, ji'kir. s. dee Spagvoget, ime 

Soking hy, jo king's, adv. ſcherzweiſe. 

Bole, jile, C(manchm. Jo wl) cages. 
ceole) s. Ll. die Wange, Bae. BW der Fiſch⸗ 
fop/. Pore. Lander. 

Cheek by jole, dict dabei, Nahe bei ein⸗ 

Bole, Jolt) via. p mite Defrgtert 
zuſa mmenſtoßen, mit dem Kopfe ſtoßen Suan. 

Sollilby, joi lee, adv. luſtig froͤhuch. 

Dolliment, joviewenr, s, * die 
Munterkeit. SPENSER. 

BSolliness, jaridnés.gs. 1. die saute, 

Sollity, jollee, : geraͤuſchvolle 
Luſtigkeit, Fröhlichteit, Luſtbarkeit. 2. die 
Munterkeit. Srpwex. 3. + die Schöuheit. 

Bolly , joie. cir. joli; angelſ. geola. 
gehol) adj. 1. Luytig, frönich, munter chaupt⸗ 
fachlicy von jungen und gemeinen Perjoueny. 
2.2 Muncerfeir ausdrückend od. einflösend, 
munter GPfeife tc.). Prior. 3. 3 heiter Cav. 
Drvven. 4, friſch, munter, derb. 5. hübſch, 
ſchön. 

Jolly dog, —blade, o der luſtige Bruder. 

Dolly-boat, joi le-vite, (jaw. julle) 
s. {Miar.] die Jolle, das kleine Schiffsboot. 

Bolt, jolt, v. n. ſtoßen, ſchütteln, ſtau⸗ 
den w. Gefahrren. — v. a. ſtoßen, rüttelu 

Bolt, s. der Stoß eines Gefayrrs).. 

Bolter, joitar, s. Giner, der, das, 
was ſtößt, ruttelt, ſchüttelt. (fopf. 


Solthead , jie hed, s. der Duin: |» 


Sonaln, jina. ) 
Jonas, ji'nas. 5 
| Jonathan, jouathan, s. Jonathan. 


s. Jonas, 
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Brother jonathan, | der grofe Haufen 


des amerikaniſchen Volfes, Sruder Gonarhan. 


Bone, jone, s. Fohaune, Hannihen. 
. Bonny, jon‘né, s. Hans, Hanschen. 


pass ny Bull, | f. John Bull. 


Sonquil, jin‘kwil, Gonquille) 
(fe. W.) s. [Bot.] die Jonquille 

Borden, jör'du, s. dee Nachttopf, 
das Nachtgeſchirr. 

Bos, jis, 

Boshy , josh’e, be Joſua. 

Soshwma , joshda. 

Boseph, ji'séf, st. Svjepyy 2. 0 
ein Frauenüberrock. bocksbart. 

Joseph’s flower, lBot.) der Wieſeu—⸗ 

Bosoy jo'sb, 8: [ Schthyot.) cite Art 
Griindiing. 

Sossing- biock, jos’sing-bidk, 
s. der Blok zum Aufſteigen auf das Pferd. 

Bostle, jaͤ⸗ al, cir. jouter) ve a: 1. 
ftogen, anrennen Caw Etwas 2 (our, off) 
wegitopen; (out of) verdrangen, wegdrän⸗ 
gen, wegſtoßen qvon, ans, 

Bot, jor. (gr. iotay s. das Gora, Puͤnkt⸗ 
chen, Geringte, die Kleinigkeit. Mot aw —, 
not one =, b nicht im Geringyten. 2. nicht 
eiuen Augenblick. Soak Every — of it, Ms 
{es mit einauder, bis auf ein Haar. Not a = 
of .«5 nicht Der geringite ... 

1, Arman may read much, and acquire 
not a jot of kuowledge (niche die ges 
ringſten Kenutniſſe)) or be a jot the 
wiser. ANON. 

Bot, v. a. aufſchreiben, anmerfen. 

Dotting, jorting; s. die Nore, Bes 
merfung- lſchnauzen. 

Souder, joi‘dir, v. a. herkauen, 

Hougs, hort.) pillory: 

Bouk, cſchott. to stoop, 

Journal, jure nal. adj. * fi pen 

BSournal, jir'nil, s. « [Hanvet, 
Mar. ꝛc. das Tagebuch, — 2. das 
Sournal, die Zeitſchrift, Monatsſchrift, das 
Tagblatt. 

ourual of Science, ein Zeitſchrift fiir 
Wiſſenſchaft. — des Savans, die Zeitſchrift 
für die gelehrte Welt. 

Journalism, jae 2 8. der 
Journalism, Einflus, Geiſt der Zeitungen re. 

Fournalist, jarinilist, s. ver Jour: 
naliſt, Zeitungsſchreiber, Herausgeber, Bers 
faſſer einer Zeitſchrift, Monatſchrift. shied 

Journalize, jir’ nalize, v. a. in 
ein Gournal eintragen. 

Journey , jir'nd, (fr. ——— 4. 
1, * die Tagereije: 2. die Reiſe, Landreiſe. 
3 die Reije, der Weg. Burner 4, —w 
mal die Reiſe zu Wafer: 

To go (+ to take) along journey, 
eine große Reife machen. To make a —, 
eine Reiſe machen. 

Journey-man, 1. der Tagelöhner. 2. 
dev Handwerksgeſelle; —-tailow, der Schnei⸗ 
Dergefelle. -—-work, das meaty (unt 
von Handwerfern). 

Sourney, v. n. reiſen, wandern. 

Boust, jis, fr. jovte) s. vas Tur: 
ier, —v. a. rurniren, ein Turnier halten. 
Dove, jive. cat. Jovis, Loe v. 





Jupiter) s. 1, | Myth. Jupiter. 2. F Coder 
Planet) Supirer, Pore. 3. 1 F Suber, der 
Luftgott. Dryven. 
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And. Jove’s accord, und, wenn uns 
Zeus beiſteht. Suax. 

Jovial, ji/veal. adj. 1, unter dem 
Ginhuffe des Planeten Gupiter, Brown. 2. 
dem Supiter angemeffen. Suak. 

Jovial star, der Supiter. Sak. 

VJovial, (fr. u. ip. G.) adj. 1. jovia: 
liſch, launig, luſtig, frohfinnig. 2. (Frohſinn 
ausdrückend) luſtig, jovialiſch. — adv. Fo“ 
vially. aufgeweckt, lauuig. 

Bovialist, ji‘véalist, s. der jovia: 
liſche Menſch. lvialität, der Frohſinn. 

Sovialuess, jo‘véalnés, s. die Jo⸗ 

Bovialty , ji‘veate, s. + die Luft: 
barfeit. 

Sowing, [Oert!.] the swinging 
noise of a large bell. 

Jowk, ) 

Souk, § 

SJowkery - packery, (dott. 
sly juggling tricks. 

Bowl, joie, ſ. Jole. 

Bowler, jileiir, s. der Lcithund. 

Sowter , jo‘tur, s. der Fiſchhändler. 

Boy, joe. (fr. joie; arm, joa) s. 1. die 
Freude. 2. (das Vergnügen, die Fröhlichkeit) 
die Frenude. 3. Cer Freude erregende Gegen: 
ftand) die Greude. 4. das Glück, Heil. 5 
(als Liebfofung) der Schatz, das Leben, 

4. Her heavenly form beheld, all wished 
her joy. Dryven. 

To wish (+ to give) any one joy, Gi: 
nem Glück wünſchen. It gives me—, es 
freut mid. [fie fein Cin Gott). 

Boy, v. 2. ſich freuen. 2. 1) Giny fröh⸗ 

Boy, v. a. 1. beglückwünſchen. 2: ers 
freuen. 3. (fr, jouir) genicéen. 

Boyce , jiése, s. (Weibers u. Man: 
negtaufname) Jokoſa; Jodokus. 

JOCI, joefil, adj. 1. freudevoll, 
freudig. 2. + Cof) fidyerfreuend (einer Gade, 
(Sad for their less). but — of our life, aber 
froh, Das Leben gerettet gu haben. Porz. — 
adv. Joy‘fully. mit Greuden. 

Soyfulness, joe'filués, #. die 
Freudigkeit. 

Boyless, joe loͤs, adj. 1. freudenlos, 
traurig (uv. Berjonen). 2 Cf of) — of the 
grove. ſich nidjt des Hains erfrenend. Dayven. 
3. freudenleer. — adv. Joy‘lessly, freu⸗ 
denlos, freudenteer. 

Foylessness, jid‘lésnés, s. die 
Freudenteere, Freudenlofigfeit. — 

Joyous, jieus, (jr. joyeux) adj. 
1. freudig; ap fröhlich. b) erfreulich, froh. 
2. (of) erfreut (iver). — adv. Joy‘ously, 
mit Freunden. [Greudigetit, Freude. 

Joyousness 9 joéisnés, s. die 

Sub, jub. s. * die Flaſche, das Gefäß. 

Bubarb, juvarb, (ir. Joubarbe) «. 
die grofe Hauswurz, Hauswurgel, das Hauss 
faub, der Hauslaud, Donnerbart. 

Baabilsant, jivéelant, (at, jubilans) 
adj. jubelud, fropiodend. 

Subilation, jabéid‘shin, cat. ju- 
Dilatio) s. der Jubet. 

Subilee, ju'vele. cr. juvile) @ 1. 
{itid. Geidh.] Das Gubetjahr, 2. das Jubel⸗ 
fert. 3. [rim.sfath, Kirde] das Jubeljahr, 
Ablaßiahr. . Stihuern. 

Suck, jak, v. 2. [Waidmjpr.} tocen 


: 


+ 
(chott.) stoop down. 


Sucundity, jükün'détö, cat. ju-| gegen Schulduer, die um Rückſtande find. To, rijeh. —s. das Gautelſpiel, die T 
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cunditas) s. + die Annehmtidfert , Ergoͤtz⸗ 
lichkeit. 

BSudaic, jidiik, pad ee 

BSudaical, judaekal , Yad. ji 
adv. Juda‘icaily, nad — Weiſe. 

Budaism, ju'daizm, s. I. das Gur 
denthum. 2 der Gudaism, die Uebereinſtim⸗ 
mung mit den jüdiſchen Jeremonien ac. 

Budaize, ju daiae, (jr. judaiser) 
v. nm. judaiſiren, jüdeln, es mit den Juden 
halten. 

BSudaizer, ju dalzuͤr, s. der Judai: 
fivende, Grier, der ſich zum Judenthum bes 

Sudas, ‘ja'das, s. Judas.  [fenur. 

Judas-tree, Bot. der Gudasbaum, 
Griffelbaum. [snipe) s. Die Haarſchuepfe. 

Buddeck, jaddok, (aud Jack- 

Budge, judje. ‘tar. judex; fr. juge; 
jp. juez) s LF dev Richrer. 2. jüd. Geidh.] 
a) der Richter. b) pl. das Buch der Richter. 
3. |! der Richter (Gort), 4. (der bet einem 
Gerichre den Vorſitz Führende) dex Richter, 
5 dev Richter «Gesdpworene). 6. + (of) der 
Richter (iver Srwas); Kenner (einer Gadhe). 

5. lu criminal suits, the jurors are judges 
of the law as well as of the fact. 
WExssTER. 

Judge in criminal causes, der Kriminal— 
richer. — lateral, Der Beifiger, Aſſeſſor. To 
be — of .., urthgilen aiber), Gnas ent: 
ſcheiden, Ceinen Streit) ſchlichten. 

Budge, (jr. juger) v. n. 1, $ a) ure 
theilen. b) Gof) aburtheiten Giver), 2, + a) 
urtheilen, b) ¢of) Etwas beurtheilen, ein 
Urrheu fallen Giber) (by, aus, und); from, 
nad Etwas). 

To leave any thing to any one’s judg- 
ing, Etwas Jemands Beurtheilung über— 
laſſen. (ten, eutſcheiden. 

Budge, v. a. 1. J richten. 2 + rich⸗ 

Sutiger, judje ir, s. + Dev Midprer. 

Suugeship, judje‘ship, s. das 
Richteramt. 

Sudgment, jidje‘ment,) 

Budgement, gf Jnge- 
ment) s. 1. Philoſ. a) die Urrheilstraft, 
Beurtheilungskraft, das Urtheilsbermögen. 
b) das Urtheil, Urtheilen, Beurrheilen; Wa: 
her) 2. der Verſtand, Scharfſinn. 3. das 
Urtheil, Gutachten, die Meinung. 4. Rechts⸗ 
ſpr.J das Urtheil. 5. (Das Richten) das Ge⸗ 
richt. 6. (die Entſcheidung; das Recht, gu 
entſcheiden) das Gericht, die Rechtspflege. 
Suak. 7. (of) das Urtheil (über), die Beur⸗ 
theilung Ciner Gade). 8. i) (eine merk⸗ 
wiirdige Grrafe). das Gericht. 9, || pl. der 


Geist der Weisheie> das Gericht. 10. |} (die 
Regierung der Welt) das Gericht. 11. f pl 
Wie Befehle Gortes) die Gerichte. 12. || as 


Wort Goerres) Das Gericht. 13. |} Cas Recher | 
u. Die Gerechtigkett) das Gericht. 14. || (die 
Beſchlüſſe Gorres in Auſehung ganjer Völ— 
fer) Dads Gericht. 15, || er Geridprshof) das 
Gericht. 16. 1 (das Evangelium) das Ges 
richt. 17. day of —. das jtingfte Gericht. 

7. Let reason govern us in the formation 
of our judgment of things propused 
to our inquiry. Weuster. 

To have — against .., einen Spruch, cin 





Urtheil auswirken gegen... Tosit in, ju 
Gericht figen. — upon a Sond, ein Urtheil 
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give, to pronounce, to pass —, das Urtheil 
fyrechen. To form a — of.., to give one’s — 
upon .., ein Urtheil abgeben. fallen tioer .., 
twas beurtheilen, urtheilen Giver). Inmy =, 
meiner Meinung nad. ~ of God. [Mitelatt.} 
das Gottesurtheil, Gottesgeridt. Whore 
judgments cried in the top of mine, 
deren Urtheile triftiger waren als die meinis 
geu. SHak. Whose —s are mere fathers of 
their garments. die Feinen andern Gebraud 
von ihren Favigfeiten machen, als neue Mos 
Den gu erfinden, Suak. 

Judgment- —— die Gerichtes- 
ftube. —-day, dad jlingite Gericht. —- hall, 
der Gerichtsſaal. —-debt, die gerichtlich 
liquid erfaunte(n) Gculdlem. —-place, 
—-seat, L. der Richterſtuhl. 2 I der * 
terſtuhl, das Gericht. 

BSudicable, ji‘ dskdvl, adje aes 
nrtheilt werden könnend. 2. dem * 
unterworfen. 

Jucdieative, jidékaiv, adj. ur⸗ 
theils... — faculty. die urtheits traft. 

Jucdicatoryr, juſdékaturé, (fr. jue 
dicatoire) adj. gerichtlich. — 8. 1. Dad Ges 
richt, der Gerichtshof. 2. das Gericht, die 
Handhabung dev Gerechtighrit. _ 

Budicature, ju dekatire, (fr, W.) 
s. 1. das Gericht, Richteramt, die richterliche 
Gewalt. 2. das Gericht, Der Gerichtshof. 

Court of judicature, der Gerichrshop 

BSudicial, judishal, adj. gerichtlich, 
rechtlich. — acts, Aktenſtücke. 2. richterlich. 
— adv. Judic‘ially. gerichtlich. 

Judiciary, judisn üré, or, judi« 
ciaire) adj. 1, gerichtlich. 2. richterlich. 

Sudiciary, s. die Gerichtsverfaſ⸗ 
ſung, das Gerichtsweſen. 

An independent judiciary is the firm 

est bulwark of freedom. 

Budicious, jidish ‘is, (frjudicienx) 
adj. und 

Budiciously, jidish‘isie. adv, i. 
verſtändig, geſcheit, ſcharfſinnig @on Bers 
ſonen u. Sachen). 2. fiir judicial Suak. 

Budiciousness, jisish‘isnes, s. 
die Geſcheitheit, das Scharfſinnige, Verjtans 
Hie dith, judith. ) : 

u My ju‘dithk, . 
Sudy, jae, *VJudith. 
Buffers , jutfuͤre, «. pl. (Bimmer 9 

die Rippen (Art Balfew. 

Bug, jig. Can. jugge; angelſ. eeae) 
s. 1. der Krug. 2. Odie Lace, Gauche. 3, 
+ 0 die Nachtigall. 4. +O der Schlag der 

Bag, s. oO Haunchen. (Madrigal, 

Bug, v2. © ſchlagen (v. Bigeln). 

Suggle, jig’gl, (poll. guichelen, 
'goochelen; dan. gégler) » m. L. gauteln, 
Kunſiſtücke machen. 2. 4 betetigen. 

To be juggled with.., gearft werden. 
Juggling trick . dev Taſchenſpielerſtreich. 

Juggle, v. a. durch Gauklerkünſte 
hintergehen, berriigen; (mit into) durch 
Gauflerfiinite Gewegen Gu. ; 

Sugele, s. 1. die Gaufelei, das 
Gaukelipiel, Kunſtſtück. 2 + dee Berrug, die 
Täuſchung, der Streich. 

Auler, jig ‘gliir,s. 1. Der Gautier, 
Taſchen pieler. 2. ¢ der Berrüger. SHAK 

Juggling, jug'giing, adj. trüge⸗ 
nſpielerei. 


Fate. far. fall. fat. Mé. mét. Fine, fin. No. move, nor. got. dil, clddd: Thbe, tab. fall. thin. THis. 


493 





JUG 


_ Sugglingly, juig’glinglé, adv. hin⸗ 
tertitia, auf eine trũgeriſche Weise. 

Sugular, ji'gilir, «. {, juguium) 
adj. (Unat.] jur Gurgel gehdrig, Gurgel... 
Ader 2c.) lerdroſſeln. 

— Sugulate, juͤguͤlate, (at.) v. a. 

Aag aa lat ãon, juͤguͤlà shun, «. die 
Erdroſſelung. 

— ay u. fe. jus) s. 
use, der Saft canimalijder 

und vegetabiliſcher Subjtanjen). [nafjen. 
Ce, v, a. bejeudten, benesen, 

_Buiceless, jise'lés, adj. ſaftlos, 
diirr, troden. 

_ Buiciness, ji‘sénés, s. dieSajtigteit. 

| Juicy, * adj. {ajtig. 

By 2 oy yet (gt. zizyphon) s. 
(Bot.] die rothe Bruftbeere, 

Buke, juke, (jr. jucher) o. n. 1. + 
anffigen (v. Vögeln). 2. [Hertt.] nicen anit 
dem Kopfe). 

Juking-place, die Uuffisftange. 

Suking, ji'king, adj. [Waidmipr.) 


rubend (vo. Hiihnern), 
ee ju'lap, (fe. Julep ; arab. 
Julep, perf. julabon) «. 


(Med.] der Sulepp, Kuͤhltrank. 

Mint-julap, ein mit Münze, Gis, 
Sranntwein und Zitronen zubereiteter Kuͤhl⸗ 

 Bulia, jiiéa, s. 3utie. [trane. 
' Bulian , ji'iéin, «. 1, (Manns: u. 
Weibername) a) Sulian, b>) Suliane. 2. 
[Bot.] die Nachtviote, Winterlevfoje, Stud 
vivle. [nung %.). 

Sulian, adj. julianiſch (Jahrrech— 
— Buliers, ji‘idirz, s. (Geogr.) Jůlich. 

Bulis, ji'iis, s. [Scpthyol.) der Meer: 
junter. 

Bulus, ji‘lis, (gr. ioulos) s. 1. (Bot.] 
das Katzchen. 2 [Entom.] der Bielfuß, 
Taufendfug. 

_ Baby, jail’, ⸗. 1. (Kat. der Heumonat, 
Juuus, Guli. 2. (Weibername) Julie. 

July-flower, die Nelfe. 
 Sumart, ji'mari, (ir. WB.) «. die 
Sumarre, das Ocjenpferd, der Ochſeneſel, 
Maulochs. 

Jumbals, jam‘balz, (it. ciambella) 
4. pl. der Zuckerſaft, Das Zuckerplaͤtzchen. 

Sumble, jim'b, v. a. (oft mit to- 
gether) unordentlich unter cinander werfen, 
vermengen. 

Jumble, ov. x. 1. unordentlich ſich 
vermengen, fic) vermifden, gemengt fein. 
(into) gufammengertittelt. werden cin), 

Sumble , sz. der Miſchmaſch, Wirr⸗ 
yoarr.. ort words, das Geſchwaͤtz. 

Sumbled, jiw‘vid, adj. verworren. 

Sumblement, jim’bimént, s. 
der Wirrwarr. lwirrer, Vermenger. 

Sumbler, jim’ blir, a. der Ber: 

Sument, ji'mént, (fr. W. v. tar. 

4. das Lajirhier. 

SJumentarious, jaiméntd‘réus, 
adj, Laſtthiere berrerfend. 

Sump, jimp, (gt. kompeo) o. n. 1. 
foringen , hüpfen. 2. Gover) a) + hipien,|[ 
fpringen Giver), ũberſpringen, tiberhtipfen. 
by ¢ tberbiipien, ũbergehen. 3, (into) ſpriu⸗ 
gen (in Das Waſſer re.>. 4. flopen (vy. Wa: 

gen). 5.44) (with, ũbereinſtimmen, ſich ver: 
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tragen (mit), paſſen (aud, fic hatten Gud cin 
diejer Bedeutung jetzt oO). b) (to) eilen (ju). 
e) (together) eineriei Cinfille od. Gedanken 
haben, 
5, b) We see a little, presume a great 
deal, and so jump to the conclusion. 

— Specrator. 

Sump, c. a. 1. iiberhipien, uͤber⸗ 
jpringen ; hüpfen, fpringen (über sinen 
Bac ꝛc.). 2 + a) uͤberſpringen. b) wagen, 
auf das Spiel od. daran ſetzen. Suak. 

Dump, s. 1, der Sprung, Gag. 2. + 
a) der Sprung. b) der Glücksfall, Wurf. 
SHAK. e) + Die gefahrliche Lage. [thun, 

To give ajump, einen Gprung, Gag 

BSuanp, (fc. jupe) » 1. das Leibchen 
(eine Art Korjert). 2. [Dertl,] der Rod. 

Sump, adv. * ganj genau, gerade, 
nun eben, fogleid. Suak. 

Jumper, jim‘pir, 4. 1, der Sprin- 
ger. 2. pl. eine gewifje religidje Gefte. 3. © 
der Died, der einſteigt. 

Suncate, jung’kit, (it. giuncata) 
4. 1. der Sahn⸗, Rahs, Kaͤſekuchen. 2. der 
Leckerbiſſen. 3. die heimliche Gaperei, Naͤ— 
ſcherei, f. Junker. 

Juncous, juing’kis, (lat. Jjuncosus, 
junceus) adj. + binfig, binfenreid, 

Sunction, jingk’shin,  junctio) 
s. 1, die Vercinigung (Handing). 2. die Vers 
einigung, Bervindung Guftand. 3. der Ber: 
cinigungs:, Berbindungspuukt, Ors der Bers | 9 
einigung. 

Suncture, jingk'tshire, (tat. 
junctars) s. 1. + die Berdindung, Bereini: 
gung (der Herzen). 2. die Vervindung zweier 
Korper, a) die Fuge. b) das Gelenf (der 
Urme rc. ). ¢) die Nahe. 3. der Zeitpunkt, 
die Lage, der Umſtand, (bejonders Fritijde 
gall. lumſtande. 

Junctures of times, Zeitlaͤufte, Zeit⸗ 

Sundie, (jdott.) to justice. 

Sune, june, (fr. juin; tar, junius) 
4, Kalend. der Brachmonat, Junius, Juni. 

Sunetin, jaiue'tin, s. der Johaunnis— 
apfel, Fruͤhapfel. 

Sungle, juͤng'gl, lHindoſt. J s. das 
dicke Gebuͤſch. Asiat. Res. 

Bungly, jing’glé, adj. aus dicem 
Gebuͤſche beſtehend, voll dicker Gebüſche. 

Sunior, ji‘neur, dar. Ww.) adj. 
jlinger. —s- der Singere. 

Johu Doe junior, John Doe der Siins 
gere. His — by a year, um ein Jahr junger 


2. als er, His —s, Perjonen, die jünger find als 


er. He is your —, et iff nad Ihnen ins 
Umer gefommen. 

Buniority , janéor'éé, 5, das Sin: 
geriein; der Sujtand, da man jlinger ijt. 

BSuniper, ji'népur, (iar, juniperus) 
s. Bot. der Wadhholder, Wachholderſtrauch, 
Die Wachholderſtaude. 

Juniper-berry, die Wachholderbeere. 
~-lecture, © der Puger, Verweis. —- 
—tree, der Wadholderbaum, Wachholder⸗ 
buſch. 

Sunk, juͤngk, (at. juneus) «. 1. 
(Mar.] alte Tauenden, Tauſtücke. 2. — ot 
wickers) die Uatreuje. 3. (China) die Junke 
cfleines Fahrzeug). 4. die Mare Gue Vers 
pacung pon Gegenitanden, 





Sunket, jingkit, (ſ. Juneate 


e 
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8. 1. der Leckerbiſſen, das Nafchwerk, die Nas 
ſcherei. 2. die heimliche Schmauſerei, Nas 
ſcherei. 

Junket, v. = 1, naiden, verſtohlen 


ſchmauſen. Swirr. 2. ſchmauſen. 
Junketing, ‘jing’hiting, 4. die 
Schmauſerei. 


Juno, ji'‘nd, s. 1. [Myth.] Juno. 
2. IAſtron. Suno. 3. $ der Monod. 
Junta, juin ‘ta, 2 (ip. junta) s. 1, 
Junto, jin “8. Lip. Geſch.J die 
Junta (Rarhsverfammiung, der Nath, Aus⸗ 
ſchus). 2. | die Kabale, das Komplott, die 
geheime Verbindung. Swirt. 
Supiter, ju‘pétur, dat. Wo «. 1. 
[ Myth.) Gupirer. 2. [ Aſtron.] Jupiter. 3, 
(Sot.] Jupiter’s-beard, der Silberbuſch, 
Supitersbart. —’s-flower, die Supiterés 
biume, der Bergraden. 4. Alch.] das philos 
ſophiſche, alchymiſtiſche Gold. 5, [alte Chem.) 
das Zinn. 
Suppon, juͤppön“, (fr. jupon) (aud 
Ju‘po) s. das Korjet, Mieder, die Supe. 
Surat, ji'rat, (fr. W.) s. eine obrig⸗ 
feitliche Perſon bei einigen Korperſchatten; 
ein Alderman, der Gehülfe od. Beiſitzer eines 
Bailiff, Geſchworene, Jurat, Schöppe. 
Suration, jura’shin, s. die Bers 
eidung. 
Juratory, — adj, + eidlich. 
Juridical, jicid‘dékal, (J wr id‘iey 
(at. juridicus) adj. rechtlich, rechtsformig, 
geridtlich, — adv. Jurid‘ieally, recht⸗ 
lich 2¢., nach Dem Rechte. 
Surisconsult, jirciskon‘sit, V. 
jurisconsultus) s. der Rechtsgetehrre, 
Jurisdiction, jivisdik'siin, dat, 
jurisdictin) s. 1, die Gerichtbarkeit, Gerichts⸗ 
barfeit, Gerichtsherrſchaft, der Gerichts⸗ 
pwang, 2. (die Madt yu regieren oder Ges 
ſetze gu geben) die Gerichtsbarteit. 3, «die 
Macht od. das Recht, Gewalr gu stiben) die 
Gerihtsbarteit (Herrſchaft). 4. der Gerichtss 
ſprengel, Gerichtsbezirk. 
2. The legislature of one state can exer- 
cise no jurisdiction in another. 
Wensrer. 
3. Nations claim exclusive jurisdic- 
tion on the sea, to the extent ot a 
marine league from the main land or 
shore, Wenssrer, 
Jurisdictional, jurisdik’shanal, 
adj, zur Gerichtsbarkeit gehörig. 
Buarisdictive , jiuisdik tiv, adj. 
richterlich, Richrer... Gewals re.).. Minton, 
Jurisprudence, jiisp:ddense, 
(ft. W. v. lat.) s- die Redprsgetehriamfeiz, 
Rechtswiſſenſchaft, Rechtslehre, Rechtskunde. 
Surispradent, ju lapru dönt, adj. 
rechtsgelehrt, rechtskundig. 
a urisprudential, jirispridén’- 
shal, adj. pur Rech ogelehr ſamteit gehörig. 
Burist, jurist, cr, juviste s. dev 
Redhregetehrre, Suritt. 
Suror, jwrir, (vy. fat, juro) « 
(Nedhrsipr.] der Geſchworne. 
Jury, ju‘ré, (fr, jurés) s. die Sury, 
das. Geſchwornengericht, Schwurgericht. 
Jury-leg, © der Stelzfuß. —-many, 
der Geſchworue. —- mast, v, lat. juvo od. 
dem fr. jour?) [Mar] der Nothmaſt. 
Sussel, jis‘sci, s. o das Hackſleiſch. 
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ust, just, Cat: justus) adj. 1. §- gee 
recht. 2. gerecht (rechtſchaffen). 8. gerecht, 
billig. 4. gerecht (Dem Rechte gemäß). 5. gee 
recht (verdient). 6. (to) geredjt (gegen). 7. 
(to) getren (feinem, Worte rc). 8. in Ord- 
ning, ordentlich, regelmapig. 9 gehörig, 
richtig, genau; gemäß. 10. voll, gewöhnlich 
(Gripe). Bacon, Il. richtig (wahr, der 
Wahrheit gemag). 12. richtig, recht Maß 2¢.). 
13. voll, ganz, voliftandig. 14. voll, wafer. 
7. Just to one’s word or engagements. 
WessTeEr, 
8. ..... When all 

The war shall stand ranged in its 
just array. ADDISON. 


9...... Pleaseth your lordship 
To meet his grace, just distance 
*tween our armies? SHak. 


14. So that once the skirmish was like to 
have come to a just battle. Kwon.es. 

Wust, s. der Gerechte. 

Bust, adv. 1. gerade cae, dem Orte 
nach). 2. gerade, eben “er Zeit nach). 3. 
(pünktlich) genau. 4. gerade; eben (biog, 
mur). ‘5. faft, beinahe. 6. mit genauer Noth. 

3. ’Tis with our judgments as our watches; 


none 
Go just alike, yet each believes his 
own, Pore. 
4. And having just enough, not covet 
more. ; Drypen. 

6. He just escaped without injury. 
WEBSTER. 
Just as, eben als, gerade wie. — now. 


eben jest, fo eben. But —, 
nur nod. — so, gerade fo. 

Bust, (fr. jotite) s. das Turnier. 

Dust, (fr. jotiter) v. mn. 1. turniren. 
2, drangen, ftogen. 

Sustacor, jist’akdr, (fr. justau- 
corps) s. * der enge Nod, Leibrock, Nock. 

Dustice, jas'tis, fr. W., v. fat. jus- 
titia) s. 1. die Gerechtigkeit Ceiner Per— 
fon ꝛc.). 2. die Gerechtiqfeit (ftrenge, un: 
parteiiſche Anwendung der Geſetzey. 3. (ftatt 
justness) die Gerechtigfeit (eines Anſpruchs 
⁊c.). 4. die Gerechtigfeit Cverdiente Grrafe). 
5. die Gerechtigkeit, das Recht. 6. Ceuta. 
justiciarius) der Richter, Rechtsbetraute. 

4. Sooner or later, justice overtakes the 
criminal. WeEssTeR. 6, His arm will 
do him —. WEBSTER. 

In justice, pon Rechts wegen. — of 
the quorum, einer von den durch kbnigl. 
Patent od. Kommifforiune bezeichneten, ver: 
ordneten Richtern. — of the peace, der Frie⸗ 
densridjter. Chief — or Lord chief —, der 
Lord Oberrichter (der King’s Bench. der 
Common pleas, of.the forest). Justices 
of assize, die Aſſiſenrichter. 

To do justice, 1. Gerechtigkeit tifen. 
2. (to) Gerechtigkeit, Recht widerfahren taf: 
fern (Ginem), Einem) Rechte verſchaffen, zu 
ſeinem Rechte verhelfen. To administer — 
Gerechtigkeit handhaben. To bring any one 
to —. Ginen belangen, verflagen. 

Sustice, v. a. + ridten. 

Susticeable , jis‘tisiéavi, adj. + 
gerichtsbar, gerichtbar. 

Busticement, jus‘tismént, «. + 
1. das gerichtliche Verfahren. 2 die Gerichrs, 
barfeit. 


I. eben erſt. 2. 


JUT 


Dusticer, jis‘tésir, s. + der Ge: 
richtsverwalter, Gerichtshatter, Nidter.Smax. 

Busticeship, jus‘tisship, s. das 
Richteramt. 

Vusticiable, jis tishéavt. adj. ge⸗ 
richtlich, gerichtsbar, gerichtszwängig, dem 
Seridhrsswange unterworfen. 

Susticiary , jasiist' ‘arB.) 5, 1. der 

Dusticiar, jastish’ear. FGerichts 
hatter. 2. der Oberrichter, Gerichtsherr. 
BLACKsTONE. 3, + Der Selbſtrichter. 

Sustifiable , jus'télani, (fr. W.) 
adj. rechtfertighar, rechtmaͤßig, gerechtfertigt 
werden könnend. — adv. Jus‘tifiably, 
rechtmaͤßig, rechtlich. 

Sustifiableness, jus‘tétiabinés, 
s. Die Rechtmäßigkeit, Rechtlichkeit, Gerad: 
Heit, der Suftand, da etivas ‘ geredhtfertigt 
werden kann⸗ : 

Dustification, jistéreka’shin, 
(ft. WW. ve lat.) s. 1. die Rechrfertigung. 
2. [Thevl.] die Nechtfertigung. 3. [Rechrs: 
fpr.) Wie Darlegung eines zureichenden Grun— 
des, warum der Angeklagte das that, woflir 
ev ficy zu verantworten hat) die Rechcferti— 
qgung. 4. 1Typogr.] a) das Ausſchließeu. b) 
Die Zeilenlänge. 

Sustificative, justifekativ, “fr. 
justificatif) adj. rechtfertigend, Rechtferti— 
gungs .... [Der Rechrferriger. 

Bustificator, justéeka'tir, s. + 

Bustified, |Oerti.]) made the vic- 
tim of justice, hanged. 

Sustifier , jus‘téflir, s. 1, der 
Redtferriger. 2. Ciner, der won einer Schuld 
vd. Srrafey losſpricht. 3. pL [Typogr.] die 
Ausſchließungen. 

Justify, jus’téfl, (ft. justifier) v. a. 
1. vechtfertigen. 2. [Theol. J redtfertigen. 
|| CYedjr beurtheilen) rechtfertigen. 4. los⸗ 
iprechen. 5. [Typogr.] a) ausſchließen. b> 
meſſen, juftiren. 

Batstify, v. n. [Typogr.] cwith) fid 
juftiren laſſen (mit), pafjen Gud. 

Bustle, jis’sl, v. x. 1. anſtoßen, an 
Etwas ſtoßen. 2. kämpfen, ftreiten. 

To justle one against another, gegen 
einander ſtoßen, anrennen. 

Sustle, v.a. 1. ſtoßen, rennen (an). 
2.anit off, out) hinausſtoßen, wegſtoßen, 
wegdraͤngen, verdrangen. 

To be justled from one’s senses, yon 
Giunen kommen. 

Bustle, s. der Stop. 

Bustier, juss‘lir, s. 1. Giner, der 
an Etwas ſtoßt, anrennt, der ſtoßt. 2. der 
Kimpfer, Ringer. 

Bustly, juste, adv. 1. geredt. 2. 
mit Recht. 3. rechtlich. 4, genau, pünktlich, 
gehbrig. 

SJustness, jlist‘nés, s. 1. die Richs 
tigfeit; Genauigfeit. 2. die Geredprigteit 
(eines Anſpruchs 2¢.). 

1. The justness of proportions, of a 

description ete. ‘WEESTER. 

Dut, jit. (. jet) vm. 1. (auch mit 
out) hervorftehen, hervorragen. 2. (into) 
hinausragen (it). 3. + (upon) tiberragen 
einen Throw 2c.). 

Sut, v.n. auf Etwas ſtoßen od. rennen. 

Burt, s. das Hervorragen, Hervorſtehen, 





Vorſchießen, der Vorſprung. 


(ft. W. v. fat.) s. J. die Nebeneinande 








KAO 
Jute, site, &. [Geogr.] J 


—R— 
Gedar — * 


Jutland, jatidda 6 
Butty, fated, ve. ne + vorſchießen, 
hervorſtehen, vorſpringen, _ irrigate * 


ragen. 
BDutty, v. a. + überragen. 
Butty, s. 1. der voripringende F 


hes 


eittes Hauſes, Boriprung , Schuhgang 


Ueberdad. 2. der Hafeudamm, stress 

Jut- window, jit. wee das 
vorſpringende Fenſter 

Juvenal, ji’venal, & ‘4 ge 
Meni, Fingling. 

—— ja’venil, (fat. sive 
adj, 1, jugendlich, jung. 2. * i 
jiemend, zur Sugend gehbrig, sens 

Juvenile years, die Suigend. 

Suvenileness, ju’ eta me 
Jugendliche; die Jugendhihe. 

Suvenility , juvenile, s. 1. pag 
Jugendalter; die Sugendichfeit. 2 das jus 
gendliche Betragen, die jugendliche Sandtung, 
Jugendhitze, der Jugendfehler, — 

Suxtaposited , 5 étéd, 
(v. lat. juxta y. posited) adj. [' [Wiffen fey.) 
nebeneinandergeftellt; an einander gereiht, 
angeſetzt. 

Juxtaposition, jakstapdzish’an, 
els 
nſatz 


—* 


tung. 2. [Phyſ.] das Unjegen, ul 
pon augen, das —— 


Ke 


HK, kA, [Mitlaut] ⸗. I. wae 
Abkürzungen: K. B., knight of the 


Es 


3.| Ritter des Sadordens, eat oan ne of 


the Crescent, Ritter. ded Halbmond 
Kt., Kut., knight, | Ritter. 3. ats Bablieicen 
bedeutet K 250; K 250,000. 
Maaling, ki’ atts; i. (Ornith. xh ‘eine 
Art chineſiſcher Staaren. [Kater 
Haarl-cat, kaart’ - kat, s. © dev 
HMabhbos, kab’bés. s. cine Met brauns 
farbiger Fiſche opie Schuppen. 
Habob, kabob’, (perf, cabbob) v, a 
(Sleifeh) würzen u. att der Glut roſten. 
Hiae, (ſchott.) a daw. 
Bail, ((ott) a kind of broth. 


Hiaim, ) [Sertf.] duty paid by a 
Hane, tenant to his landlord 
Cane, ) ineggs, fowls etc. — 


Hale, kale, (at. caulis; w. eawl) s. 
Kail, § [Bot.] der Rraustopt, 
Meerkohl, die Lohlſproſſ eh. — 
Halendar, kal‘éndar,, ⸗. f. Ca- 
lendar. 
Mali, i414, (arab 9%.) s. [Bot] a 
Salzkraut, Kati, die Sodapflanye, lmie. 
Hialmia, kal/méa,’s. [Bot.] die Kats 
Ham, kam, (iv. cam) adj. + Fritim. 
Clean kam, kim —, vbflig verkehrt oder 
widerfinniq. 


Hamme Melby ie " 
pea ag +2 s. [ Tartar. ] der Khan, 
— *— Cham: 


Mangaroo, kangaroo’ 6. [Zvol.} 
Maolin, ka‘diin, s. [Mineralg.] ree 
Kaoblin re Porjellanerde, 


. 


Fate. fir. fill, fat. Mé. mét. Fine. f in. Na. move. nérygit. dil. eléaid: 


; 
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Maragane, kar‘igine, s. [Zool.] 
das Schwarzohr, der Steppenfuchs. | J 

. Marpholite, kaetlite. (v. gr-kar- 
phos lithos, s. Mineralg. } der Karpholith. 

Mata, kà“ tà, s. fDrnityd das — 


ſelhuhu. 

Mate, kite, Xv. Katherine) ⸗. Sie 

Matty, kats2.§ the, Käthchen. 

— — kath’ lirrin, a Ratha: 
[geln. 2. © feuchen, 

pe ell v. n. 1, krächzen Cv. Bi: 

» Maw , ⸗. 1. das Kraͤchzen. 2. 0 das 


. Mawn, kiwn, s. [ Tiirfei} ceine BF: 
fentliche Serberge) der Khan, Han, , 

ké, (fr. quai) s. der Rai. 
_Mayage, kéidje, s. dad Kaigeld, 
bs) * 
Mayle, kle, (fr. quille) s. 1, der 
Kegel Gum Kegein). 2. pl..a) [Gchottl.]} das 
Brubenjpiel mit neun Lideru. bp das Ke- 


Meal, kél, s. o [Bot.] der Kohl. 
Heale, kéle. s. der Kieſel, Stein. 
Mealy, ké‘lé, adj. fteinig. 

Mehb, (idott.) to cast lamb, 
Mebbuck, ((hott. a cheese. 
Meb-ewe, (jdott.) a ewe that 

has lost her lamb, 

Me (icpott,) cudgel, clubs 

Meck, kek, (fiten) v. n. 1. fich erbre: 
chen wollen , Reig zum Erbrechen haben, fic 
worgen. 2. (at) Gfel “nl wor). 

&. dag Worg 

Meckle, kek‘kl, v. m- fid) würgen, 
fic) worgen. 

Keckle, (fugein?) 2. a [Mar.] 
ſchladden, mit. alten Stricken umwinden 
Cane). Reisholz, diirre Geftriippe. 

Mechs, keks, s. pl. {Derti.] das 

Mecksy, kék‘nd. (fr. cigué) s. + 1, 
der Schierling, das Schierlingskraut. Sua. 
2. dag dürre Geftriippe. Suax. 

Mecky, kék’ké, adj. ſchierlingsartig. 

Hedge, hédje, s- lMar. der Bug: 
firanfer, Wurfanker. (Smif. 

Kedge, v. a. Mar. J verhoien cein 

Kedge, v. 2. wnmijig efen. 

Kedge, «adj. flint, friſch tec. 

Medge, s. © der (indirefte) Bettel. 

Medger, kéd‘jur, s. 1, (Mar,] der 
Bugſiranker. 2. [(Hertl.] der Filer. 3. 0 
der (auf indirefte Weise bettetude) Better. 

Mediack, kéd‘lak,, s. [Sot,} der 
UAderienf. (Kiihe. 

Mee, kéé, s. pl. v. Cow [Dertt.) die 

Meech, kéétsh, s. + das jufammen: 
gerollte Ochſenfett; daher: die Maſſe, der 
Klumpen. 

Meek, (jott.) a peep; to peep. 
Meeking-glass, looking-glass. 

‘Keekit, (ort. peeped. 

Keel, keel. (angetj. caele; poll. kiel; 
Din. kiil, kiol; ruff. kil;, fw. köl; fr. 
quille) s. 1. [Mor.] der Riel es Schiffes). 
2. eine Art Prahm (plattes Fahrzeug) auf 
der Inne. 3. [Mar.] der Kietraum, 4. — 
der Kiel, das Schiffchen. 

False keel, [Iar.] der jalſche Ries, 
Rank —, cin ticfer Kiel. On an even, 
oleichlaſtig. 

Keel-rope, [Mar.] das Kieltau. 





Keel, »v. 2. + erfatten, den Muth ver: 
lieren. 

I, vy a. 1. Cangetfs caelan) abfiiy: 
len, kühlen; (den Keſſeh durch Ausſchöpfung 
eines Theils der Brühe und durch Sugiesung 
Falten Wafers Fiihlen. 2. [Friand) abſchaͤu⸗ 
men (den Dopf). 3.* Gang austrinkem leeren. 

Keel, v. a. 1. Pdurchſchiffen. Bartow. 
2. den Kiel nach oben Fehren. Swak. 

Keel, s. + da8 Kühlſaß, die Kühlwanne. 

Keel-faty die Kühlwanne. 

Meel, s. 1. + der Kegel. 2. hort.) 
der Rithel Gum Zeichnen der Schafey 

Keel, s: ein Maß von zwanzig Ton: 
hen Kohlen. Hafengeld, Hafenrecht. 

Keelage, kétiidje, s. das Kielgeld, 

HMeeled, kéélid, adj. [Bot. ] ſchiff⸗ 
Henformig, nachenformig. 

Keelhale, kéei‘hile,) (hoff. kiel- 

Keelhaul, naalen) v. a. 
[Mar.]. fielhoten (ein Schiff. 

Meeling, keel ing, s. [Scthyol.] der 
Goldſtriemer, Fleine Stocknſch. 

Meelson, kééi'sin, s. [Mar. J dad 
RKietihweut, Kolſchwien. 

Meelyvine, (keely vein) (hott. 
pen, percil of black or red lead. 

Heen, kéén, (angelj. cene ; poll. koen; 
kühn) adj. 1, a) eifrig, hitzig. b) Cat) hitzig 
(auf. ©) Com) erpicht (auf. 2. heftig, gereizt 
(Uppetit ꝛtc.). 3. ſcharf, ſchneidend Cv. Meſ⸗ 
fern tc.). 4. ſcharf, ſchneidend, durchdringend, 
ſtreuge (Kälte, Wind ꝛc. ). 5, + a) beiſßend 
GSatyre ꝛc. -b) fhari; ſcharſſinnig, fein. 

Prov. He is as keen as mustard, ſeine 
Worte find Schwerter. 

Keen-edged, ſcharſſchneidig. —-eyed, 
—-sighted, ſcharſſichtig. 

Meen, v. a. + (harfen. | Taomson. 

Bieenly, kéén'lé. adv. 1, eifrig, hisig; 
Heftig. 2 ſcharf. 3. + beißend; fdyneidend; 
bitter; fein. 

Meenness, kéén‘nés, s. 1, die Def: 
tigfeit (des Hungers 2c.); der Gifer. 2, die 
Schaͤrfe Ceiner Klinge). 3. + die Grrenge, 
das Schneidende (er Luft zc.). 4, + die Bit: 
terfeit, das Beifiende einer Gatyre 2c.); die 
GErbitterung. 5. + die Schaͤrfe Ges Gefichts, 
Verſtandes rc.); Feinheit. [Kalte. 

The keenness of cold, die ſchneidende 

Meep, kéep. (angelf.cepan; fpr. kaba; 
Ath. akab; {, habeo, capio) praet. u. pp. kept, 
v.a.1.§ haiten, 2. (in feiner Gewalt,in feinem 
Befige behalten; behaupten. 3, a) aufbehalten, 
aufbewahren, verwahren, bewahren (Ctwas). 
b) hiiten (Menſchen, Thiere). 4. (vorraͤthig 
Hatten) aufbehalten. 5, befchiigen, bewahren, 
behiiten, 6. cam Weggehen verhindern) ab- 
halten; (with) zurückhalten (bei), 7. a) bauen, 
bearbeiten, pflegen. b) verwalten (Giiter 2¢.). 
¢) verwalten, inne haben (ein Wnt), 8, a) 
unterhalten, erhalten, erndhren Menſchen, 
Thiere). b) (on) ernagren, flitrern (mit). ¢) 
fpeifen, befdftigen. 9. Cin irgend einem Sue 
ftande erhalten, halten. 10. halten, ausüben, 
beobachten Geſetze zc.); halten, erfiiflen (ein 
Verſprechen). Ul. halten, bevbachten (Faz 
ſten 2¢.), feiern, begehen (ein Feſth. 12, Cts 
was hüten, bewaden; aufmerfen auf... 
Cirgend einen Zuſtand, Lanf, irgend eine 
Handling fortiegsen) halten, beobachten Still⸗ 
ſchweigen) ; rerfeigen (einen Weg); ſortfah⸗ 


13., 


KEE 


ren itt.., gu.. (gewdhnl, mit einem py praes. 
z. B. to keep talking or reading); ‘teen’ 
bleiben Ceinem Eutſchluſſe ꝛc.). 14. Cin ſei⸗ 
nem Dienfte haben) hatte (Bediente re. ). 
15. Hatten, haben (einen Kaufladen ꝛc.). 16, 
halten, abhalten (eine Gerichtsſitzung), hale” 
ten (Hof). 17. fit ſich behalten, in pinta 
Buſen verſchließen (Geheimniſſe ze.). 
6. That I may know what keeps me 
here with you. Drypen. 8. b) He. 
keeps his horses on oats or on hay, 
Wenster. 12. While the stars and) 
course of heaven L[keep. Dryden.» 

To keep aschool, 1, eine Schule un⸗ 
terhalten. 2, ceine) Schule hatten. To—house, | 
1. Haus Halten, hauſen. 2 das Hans hüten 
(wegen Rranfheit 2c.) To — the books, ; 
[Handel] die Biicher führen, die Nechnung 
fiifren. To— a good table, einen guten Tiſch 
führen. To — one’s bed, one’s room, das 
Bett, Zimmer hüten. To — time, [Muf.Jj+ 
Takt halten. To — one’s game. auf dev 
Faͤhrte bleiben, beftandig nachipiren, ‘To 
the field, 1, Dad Feld behaupten. 2. im Felde 
ftefen Cv. einer Urmee). To - away, 1, 
einen Weg nehmen. 2 auf einem Wege leis 
ben. He kept it a secret, er hielt es ges 
heim. To counsel, geheim halten. To — 
one’s self, fic juriidhalten. To — piace 
with..., feinen Sig haben in... To—state, 
eine Steflung einnehmen. To — to one’s self, 
Etwas bei fic behalten (nicht mittheilen. 
To: — touch, fein Wort halten, To — one’s 
self dry, 1. fic) vor dev Näſſe bewahren. 2 
nüchtern bleiben. To — any, one short of 
money, Ginen fury halten. To — lodgers, , 
Zimmer zu vermiethen haben. To — one's 
eyes down, die Uugen niederſchlagen. To ~ 
one’s self (cléanly etc.), fich Creinlich 20.) , 
Hatten. To — one’s temper, an fic) Hatten, 
To — one’s countenance, nicht aus der Faſ⸗ 
fung fommen, To — the peace, Grieden 
atten, fic) ruhig verhatten, rubig bleiben, 
To — at bay,, hinhalten (Einem. To-a 
great retinue, cin, groped Gefolge haben. 
To — in one’s own hands, fel6ft verwals 
ten. To ⸗ any one doing, at work, em- 
ployed, Ginen fortwahrend beſchäftigen. To 
— in suspense, im. Zweifel laſſen (Ginen), 
To — hungry, fungern laſſen. To — in re- 
pair, in gutem Zuſtande erhalten. To — an 
army, & woman, ein Heer, ein Madden 
unterhalten, To — good hours, bad hours, 
friihe, fpat nach Hause kommen. To — one’s 
ground, Stand halten, To — company with.., 
1, Geſellſchaft, Umgang halten, umgehen 
(mit). 2. gehen mit, Einem, Einen begleiten. 
To ~ good company, guten Umgang haben. 
To — any one company, Ginem Geſellſchaft 
leiften., — me advised, geben Gie mir von 
Zeit gu Zeit Nachricht. Accounts (are) ke pt 
in »«»5 man redjnet nad... 

To keep the wind, the luff, [Mar.] 
dicht beim Winde halten. To — the land 
aboard, das Land im Geſicht behalten. Keep 
her.to! pom Winde abgehatten! To — the 


inside, [Wettrennen] nahe am Strice bleiben. 


To keep asunder, getreunt, von 0d, 
aus einander halten. [Geite ſchaffen. 
To keep away, 1. abhalten. 2. bet 





To keep back, 1. zurückhalten. 2. vor⸗ 


enthalten (ein Gigenthum ico, 3. (from) a) 
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bewahren (vor). by Einem Etwas vorent: 
halten, verſchweigen. 

To keep down, L, niederhalten, nieder: 
drücken. 2. erniedrigen. 3. unterdrücken (eine 
Neigung zc.). 4. [Handel] niedrig halten Cen 
Preis einer Waare), niederdriicen. 

To keep from. L. abhaiten, zurückhal⸗ 
ten (von); verhindern (ju kommen 2. ). 2; 
(Ginem Ehvas) vorenthalten, verbergen, ver: 
ſchweigen. 3. bewahren (vor), ſchützen (or). 

To keep any one from any thing. 1. 
Ginen verhindern, Etwas yu thun. 2. Gi: 
nem Etwas verſchweigen. To — any thing 
from ary one, 1. Ginem Etwas vorenthal: 
ten. 2. Ginen hindern can Etwas). 

Tokeepin, 1. inne halten, zurückhal— 
ten (damit Erwas nicht entſchlüpſe). 2 an 
ſich Halten en Uthem. 3. fiir ſich behatten, 
verheimlichen. 4. einfelten, im Saume hal: 
ten, bandigen, furg halten. 5. [Typegr.] ein: 
bringen. lunterhalten. 

To keepin money, mit Geld verſehen, 

To keep off, 1. abhatten; abweiſen. 
2) abhalten, verhindern. 

To keep out, 1. nicht gulafjen, nicht 
hereinlaſſen. 2. hiiten, fichern, ſchützen Gor, 
abhalten (Etwas). 3. [Typogr.] ausbringen. 
4. (of) Einem (Envas) vorenthalten, 

To keep out of sight. verbergen. 

To keep to.., anhalten Gu. 

To keep under, 1, niederhalten. 2. + 
av im Baume fatten, bezähmen CLeidenſchaf—⸗ 
tet). b) unterdriiden (Die Wahrheit 2c). e) 
cGinen) hart, fury halten. 

Tokeepup, 1. aufrecht halten od. er. 
batten. 2. + a) in der Höhe haiten, am Fal: 
len verhindern (Waarenpreiſe). b) behatten 
(einen Ruf). ¢) unterhalten Ceinen Brief: 


wechſel. d) erhalten; aufredt erhalten cam 
Aufhören verhindern). e) halten, unters 
ſtützen. 


To keep up money to the standard, 
das Geld nad dem Münzfuße ſchlagen. To 
— up a parade, grofen Staat führen. A 
commodity keeps up its price, eine Waare 
bleibt im Preiſe. 

Heep, v. x. 1. cin irgend einem Zu⸗ 
ftande, an einem Orte bleiben) fic) Hatten, 
bleiben. 2. Cdanern) fic) Hatten Cv. Früch⸗ 
ten tc). 3. fic) aufhalten, zögern. 4. ſich 
aufhalten, wohnen. Sax. 5, * Gorge tra: 
gen fir Etwas. 6. € fortfahren, nicht auf 
horen (Enwas yu thun. 

l. To keep in the house; to — before 
er behind, 2. Seek for winter's use 
apples that will keep. ERSTER. 

To keep close, 1. jich einſchließen, fic 
eingesegen halter, ſich zurückziehen. 2. fich 
ſchließen. To — out of reach, ſich auger dem 
Bereich hatten. To — well with, iu gutem 
Einverſtändniſſe teben, blethen (mit), To 
— fair with, gut ſtehen, auf einem guren 
Huse ftehen (mit). To — fair together, fich 
gut mit cinander vertragen, gut mit einans 
dee ausfommen. To — asunder, getrennt 
leben. To — aloof. lL. ausweichen. 2. (from) 
Grvas ablepnen To — clear, den Berdacht 
von fic) entiernen. Suak. To — in favor 
with .. in Gunſt bleiben (bet). To — off. 
[Mar] oe offene See halten. To — aloof. 
(War. fic oberhalb des Windes batten. 

To keep away, wegttecben, ſich ent: 





KEL 


fernt halten; fic) davon maden. 

To keep back, zurückbleiben. 

To keep from.., wegbleiben, bleiben 
(aus), Etwas meiden, fic einer Sache ent: 
halten. 

To keepin, ju Hauſe bleiben. 

To keep on, 1, fortfayren, bei Etwas 
bleiben. 2. fortſchreiten, vorwarts geben. 

To keep out, 1, (of) ſich hüten Wor). 
2. draußen bleiben. 

To keep out of sight, fid) verbergen. 

To keep to, 1. hatren an Ceiner Ge: 
wohnheit 2c.). 2. fic) halren an (eine Regely. 
3. bleiben bei (einem Worte 2¢.). 

To keep up, 1. fich erhatren, fich auf: 
recht erhalten, ununterjocht bleiben. 2. auf: 
bleiben (niche Das Vert hiiren nuiffeny. 3. [Hans 
del) fic behaupten ~w. Preifend. 

To keep up with,., es Ginem gleich 
thun, Schritt hatten mit ... 

Heep, «. 1. + der Gewahrſam, die 
Hatt. 2 $F die Hut, Obhut, Aufſicht, das 
Semands Hut Anvertraute. 3. die Pflege, 
Fürſerge. 4. ( der Stand, Zujtand. 

To take keep of..., forgen flit... To 
earn one’s own — fid) durchbringen. 

Meeper, kéép‘ir, s, 1. der Erhalter, 
Unterhalter. 2. der Behüter, Beſchützer. 3. 
Giner, der Etwas in Verwahrung har, der 
Berwahrer, Bewahrer. 4. der Unfſeher, Wary 
rer, Wachter, Hirer. 5. der Gefangemvars 
ter. 6. dev Förſter, Forjtaufjeher. 7. Einer, 
der (einen Kaufladen rc.) halt, hat, (Zim—⸗ 
mer 2c.) gu Vermiethen, gu verleihen hat. 

Keeper of the mint or touch. der Muͤnz⸗ 
wardein, — of the great seal. od. Lord — 
Engl. J der GroBfiegelbewahrer. — of the 
privy seal, der geheime Giegelbewahrer. — 
of the king’s conscience, [Gngl.] ein dem 
Lord Großkanzler zukommender Titel. — of 
the game, der Wildaufſeher. — of the prison, 
der Stockmeiſter, Gefangenwarter. 

Heepership, kéép’irship, « + 
das Aufſeheramt. 

Keeping, kéép‘ing, s. 1. bas Hal: 
ten, die Berwahrung, Aufſicht; Beſchühung; 
Zurückhaltung 2., f. Keep. 2. die Nah— 
rung, das Futter. (Mal. ] die Haltung 
Gin einem Gemälde). 

To have good keeping, wohlgenährt 
od. gefüttert fein, To have in —. 1. in Hans 
den haven. 2 unterhatren (MMädchen). 

HMeepsake, keepsake. s. 1. das 
(gegebene) Aundenken. 2 das Taſchenbuch. 

Beeve, keeve. (Kee‘ver) (ft. cuve) 
s. Die Kufe; das Kühlfaß. [Karven te.). 

BMeeve, v. a. umſtürzen, umwerfen 

KMeMekil, kei fekil. s. [Minerälg.) 
Die rürkiſche Pyeifenerde, der rürkiſche Pfei— 
fenthon. lFäßchen, Toͤnnchen. 

Bieg, kég. o kag. (jt. caque) s. Das 

Baell, kel, s. 1. die grüne Suppe wv. 
Kräutern). 2 [ Anat.) a) die Darmhaut, 
Reyhyaur. by der Helm. 3. die Puppe von 
RNaupen. B. Jonson 4, der Deſtillirofen. 

Help, kelp. s. 1. (Bor.] das Galj: 
fraur, 2. das Aſchenſalz. 

Helpy, kel’pé. s. (Dertl. u. @) ein 
Waſſergeiſt ta Pferdsgeſtalt. 

Helson, kél‘stin, 1) Keelson, 

Rielter, kel'tir. (din. kilter) s. He 
is not iu =, L. ev at nicht bereit, feetig, nicht 
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gehdrig angeffeidet. 2. er iſt nicht wohl auf. 


Hel[ty, (chott. fine of a bumper. 


Wake kelties mends, not to 
drink fair cup-out in order to be 
fined ina bumper. : F 
Hemb, kemb, (angelf. — v. a 
* faimmen, f. Comb: 
Hembo, kém’bd, ſ. imbo 
Heme lin, kemélin, (gr. keimelion) 
&. + Dev Braubottich. Cravucer. 
Kemping, [DOertl.) ¢triving for 
victory, as reapers on a harvest 
field ete. 
HKemple, ({ott.) forty wisps 
Hen, kén, qv. ceniaw) v. a. ZL. eve 
kennen, erjehen, gewahren, gewahr werden. 
Appison. 2. * fernen, wiſſen. SHAK. 
Ken, v. n. rind herum ſehen, 
Men, «. die Sehweite, der Geſichtskreis. 
To keep within hen, im Gefichte behats 
ten. Within —, fidt6ar. Out of —, unſicht⸗ 


bar, That was out of the — of his facub 


ties. das ging lider felnen Horizont hinaus. 
Hen, s. + die Siitte, das Häuschen. 
Bend, [Sert(.] known. 
HKendal- green, kéu'dal- gréén, 

s. eine Urt yu Kendal verfertigten griinen 

Tuchs Saax. (Kink. 


Henk, kénk. s. [Mar.)] der Rint, fh 


Hennel, kén‘nit, (jr. chenil. v. tat. 
canis) s. 1. der Hundeſtall. 2. dic Ruppel 


(Hunde), Hetze, Meute. 3. der Sau, die 


Hoͤhle, Grube, das Lod) (eines Fuchſes 2c.) 

Hennel, s. 1. die Goffe, Goſſenrinne. 
2. die Lache, Pfüͤtze. 

Kennel-stone, der Rinnenſtein. 

Kennel, v. x. I. in der Höhle, im 
Baue od. im Loche liegen Cw. Füchſen r.>. 
2. J haufen, wohnen (vo. WMenfden). 

Kennel, ». a. in einem Hundeſtalle 
hatten. 

Kennets, kén’néts, s. pit. [Snditr.] 
eine Art groben Tuchs aus Wallis. 2 [Mar.} 
Kampen zum Velegen der Schoten. 

Hennin’, (ſchott. knowing; a 
little; asmall matter. 

Menning, kén‘ning, 4. die Serbs 
weite; das Gewahren, Grfenien. 

Within my kenning, jo weit id fehen, 
einfehen fann. 

Hienspechle, (ſchott.) w ell. 
known; gazing-stock, 

Ment, (ott) cudgel. 


BMentle, keén‘tl, Gv. cant) ftatt quin- 


tal. s. [Handel] dev Sentner, 


[of straw. 


ſpaͤhen. — 


Mentledge, ként/lidje. (fr. quin- | 


telage) s. (Mar.] Eiſenblöcke ats Battaſt. 


Heppen, kep‘pn, v. a. vertappen, 


verhüllen. 
Hept, képt. praet. u. pp. v, Keep. 
Bierb -stone, kirb’stine. ds. der 
Hirb-stone, 5 ſtei⸗ 
nerne Rand an Fußwegen, Brunnen ze. 
Merchief, kertshit. quſammenge 


coverchief) s. + 1. das Kopftuch, Schieier⸗ 


tuch. 2. das Tuch, Halstuch. 
HMerchiefed , kér‘tshift. Jadj. vers 
Kerchieft, ſchleiert, 
verhuͤllt gekleidet. 





Merf, kerf, (angetf. cyrf. ceorfan, 
ceartan; Holl, kerf, s. die Kerbe, der ins 
ſchuitt. 


* 


— 


oS 


Pate. far. ſ 


fall. fat. Mé. mét. Fine. fin. No. moͤre, nor. got. dil. clénd. 


Tibe. tab, fall. thin. THis. 
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_. Mermes, kér’méz, (arab. kirmitan) 


@ Der (das) Kermes, die Kermesbeere, 
‘Seoiteiaus, 

Kermes-mineral, [Chem ) der mine: 
raliſche Kermes, Spießglaskermes. 

Kern, kérn, s. 1, der irländiſche Fup: 
foidat, Fußgänger. 2 der irländiſche Bauer. 
3. [engl. Geſetze] der Landftreider. 

Kern, s. 1. die Handmiipie. 2, * das 
Butterfaß. 3. [Typogr.] die Signatur. 

Kern-milk, die Suttermitd. 

Kern, v. x. 1. fic kernen. 2. firnen. 

Mern, v. a. + mit Gals beſtreuen. 

Mern-baby, kern’-bave, s. ein 
mit Korn geſchmücktes Bid, das man beim 
Erutefeſte vor Schuittern herträgt. 

Kerned, kernd, adj. Thpogr. tiver: |= 
hangend Buchſtabe). 

Mernel, ker'nil, cangelf. cyrnel s 
A. [ Bvt, } der Kern Cder Fruchtep. 2. eoas 
Innerſte eines. Korpers) der Kern, 3. der 
Tannjapfen. 4. pl. [Mted.] die Drujenge: 
ſchwulſt/ Strophein. 

Kerwel of oats, das Daferforn. — of a 
pineapple, die Pinie, das Pinntipden, der 
Piuientern. 

. Kernel-water, der Pfirſichbranntwein, 
Perfifo. —-wort, (Bot. die Sraunwurj. 

Herne, v. n. körnen. 

BMernel, v. a. befeſtigen. 

Mernelled, kér‘néid, (fr. crenelé) 
adj. + mit Sapiesicharten verſehen. 

Mernelly, ker‘nilé, adj. 1, kernig. 
2, fernict, fernartig. 3. voll von Strophein. 

Mersey, kér'zé, (boll, kerzaai; fr. 
cariset) s. IIndſtr. ] der Kirfei, Kerjei Art 
groben Wollenjenges). ltzen, ausſchneiden. 

. Kerve, kérve, (carve) v. a. t ſchni⸗ 

Merver, kéer'vir, s. + der Schnitzer, 
Aus ſchneider, Schneider. 

Mesh, kesh, o O PP; v. Catch. 

Mestrel, kes'uil, s. (Druith.) der 
Wanneuweher. [fleece of wool. 

Ket, (fchott.) matted, hairy; a 

Hetch, kétsh, (jr. quaiche) s. [Qar.] 
der Kits Art Fahrjeug-. 

Bomb -ketch. das Bombardirſchiff. —- 
dolc. eine Urt Spiel im Trittrat. 

Metchup , ketsh’ip, s. eine Ur 
Briihe, Late. 

Kettle, het’ tl, (angelf. cetl, cetel. 
eytel; hull, ketel; dan. kedel) s. l. der Kej: 
fet. 2. die Boufe. 

Kettle-drum, die Keſſelpauke. —- 
drummer, der Paufer, Paufeushlager. 
—-maker, det Kefler, Keſſeiſchmied, Pfau⸗ 
nenidmied. 

HMettle-pins, két’tl-pinz, 2. pl. 
die Kegel Gum Spieten, [Krenjflampe. 

Hevel, kéev‘vil. -. (Mar.] die Horus, 

Kevel-head, [Mar.] der Poller. 

Mex, keks, s. 1, der Schierliug. 2. 
der Srengel der Kardendijtel. 3. der durre 
Steugel. 

Mey, ké. (angel. caeg) s. 1. § der 
Schluͤſſei (zum Auf⸗ und Zuſchließen; gum 
Wufjiehen einer Uhr ꝛc.). 2. + ar der Suis: 
fet. b) (of) der Schlũſſel (gu Etwas, um 
Etwas aufzufinden, gu erflareny. 3.[ Maurer] 
der Schlußſtein. 4. die Schließe. 5. [Wns] 
aj — 0d. —- note. der Schluͤſſel. by der 


Stimmhammer. Snax. e) ¢ der Lon ceines 


Eagl.- deutsch. Wérterbuch. i. 
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Leibeigenen ꝛtc.) Snax. dy —ovd, finger--, 
der Kiavis, die Taſte cam Siavier). e) 
quand.) die Sfala, das Sytem von Su- 
rervallen. 6. [rdm.sfath. Kirche] der Schlüſſel 
(papitliche Gewalt Macht, los zuſprechen zc.). 
7. Das Felſenriff nace an der Oberfläche des 
Wafers, die Gandbank. 

2. a; Calais is one of the ke ys of France, 

To be under lock and key, unter Schloß 
u. Riegel fein, unter Verſchluß jen. — of a 
press. der Schraubenychliiffel gu einer Preffe. 

Key-bit, der Schlüſſelbart. --ehain, 
der Schlüſſelring. —-cold, + leblos; cis: 
fatr. Suan. —-hole, das Schlüſſelloch. —- 
stone, a [Maurer] der Schlußſtein, das 
Schloß. 2. der Deckſtein eines Kioals ; Rustic 

=. Der vorſpringende Schlußſtein. 

Mey, s. [Sor.] das Katzchen⸗ 

Mey, (jr. quai) s. der Kai, Damm. 
—-porters, Schauerleute, Urbeirer auf den 
Shiffsweriten. Buͤhnengeld, die Kaiſpeſen. 

Heyage, kéidje. 4. das Kaigeid, 

Me yed, kééd, adj. 1. mit Schlüſſeln 
verfeyen «Wert zeug re). 2 IMuſ. in einen 
Schluͤſſel geſetzt. [Die große Schaluppe. 

Keyle, kéle. (gr. keles) s. der Ever, 

Heys, kéz, (fr. caies) s. pl. Gands 
bante) Ktingen. 

HMihan, kiwn, s. 1. [Tartarei] der 
Khan, Cyan. 2 [ Tirfei) dee Khan, Han 
(eine oͤffentliche Herberge. 

Hiamate, kawn’Ate, s. das Khanat. 

Hiaughi, (jor) anxiety. 

Hibe, kyive. (iw. cibwe) s. die C(auf⸗ 
gebrodene) Frojtbeule. 

Kibe-heela, Roßarzneik.) Schrunden. 

Mibed, kyibd, adj. mit Froſtbeulen 

Kibed heels, erfrorene Ferſen. behaftet. 

Mibsey, kib’sé. (gr. kophines) s. der 
Weidenford. 

Miby, kyi’bé, adj. ſ. Kibed. 

Hichel, kitsh‘el, 9. 0 0d.+ der Kuchen. 

Mick, kik, (av. ciciaw; gr. kekio) 
v. a. mit Dem Fuße flopen, treren, fehlagen, 
fortrreiben ; Ginem Fußtritte geben. 

To kick any one down stairs, Ginen 
die Treppe hinunterjtopen. To — any one 
out of a room, Ginen mit Fuptritren ju 
einem Simmer hinausjagen. To — up one’s 
heels, 1. fic) baumen, fich ſperren. 2. O in 
die andere Weir hinwbergehen, ſterben. To — 
up. © anfangen (Larmen 2¢.). 

Hick, v. 2. 1. (uit dem Fuse) anes 
lagen, hinten ausſchlagen ww. Pferden 2c.)- 
2. + (aty against) ſich aufleynen (wider, 
gegen). 

Mick, s. 1. der Gros, Fußſtos, Gus: 
tritt, 2, pl. © die Hoſen. 3. @ High —, die 
hdchite Mode. 4. pl der Schierling. 5. © 

Kick-up, der Sprung. lſechs Piennige. 

Hicker, kik’kur, s. 1. cin Pierd, 
das ausſchlagt. 2. Emer, der Fußtritte, Fuss 
ſtöße gibt. 

Mickshaw, kik’shiw. (verd. aus 
dem fr. quelque chose) s. 1. etwas Wun⸗ 
derliches, Narrifches, Seltſames. 2. das felt: 
fame Ragout oder Gericht, Semengyet._ 

Hickshoe, kik «hoo. s. weridtt 
der LTanjer, Springer. Hauswurſt. Minton. 

Micksy-wicksy, hik‘sé-wikse. 
a. (verdehtl, u. pp die Herztraute, Schachtel 





(ft. Web), 
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Hid, kid (in. kid; ſchw. kid, kidling; 
w. cidws) 8. 1, die Qide, dad Zicklein, Bids 
Hen. 2. das Bockleder. 3. Gv. cidweln) dag 
Neisbündel, das Biindel Ginſt u. Heidekraut. 

Kid-fox. das Füchslein. —-leatlier, 
—-skin, das Bockleder, Zickelfell. --gloves, 
4. pl. boclederne Handſchuhe. 

Hid, ». a. od. vs ni 1, zickeln, Junge 
werfen. 2. gu Bündeln maden, in Bündel 
binden. lmachen, aufdecken. 

Mid, C(angelf. cythan) v. a. * bekannt 

Hid, v. n. Schoten, Hülſen befommieir. 

Mid, b. a. anshoten, 

Widder, kid‘dir, s. 1. der Korm 
wucherer, Kornjude, Aufkãufer. 2. der Hdter. 
3. dev Wellenbinder. 

Hiddle, kidd, o kit‘tl, cmittetatth 
kidellus) ¢, cine Art Fiſchwehr. 

Maena Cuartas 

Middow, kid‘dd, s. [Ornith. J das 
Taucherhuhn, die Tauchermeve. 

Hidling,, kid‘ling, s. diejunge Side. 

Midnap, kidnap, (qv. kidapheuo) 
v. a. ſtehlen (Rinder, Menſchen); GSeeten 
verfaufen, 

HMidnapper, kid‘nappir, s. der 
Kinder:, Menſchendieb, Seelenverkäufer. 

Midney, kid‘né, (jw. qued und 
engl. wigh?) 42. 1, [Mnat.) die Niere. 2 | 
die Art, der Humor; das Gelichter. Sua. 
3. ) der Bediente, Yufwarter. TATLER. 

Kidney-bean, [Sot.] die Schmink⸗ 
bohne, türtkiſche Bohne. —-bean-tree, 
(Got.] die Walderve. —- form. —-shaped, 
nierenortig, —-vetch, [Bot.] die wilde 
Bohne. — wort, [Gok.] die Rabelpfanje, 

Hie, ké, ſ. Kine. [das Mabeltraut, 

HMiffekill, kirfekii, 2 s. [Mines 

Meffekill, ker fekil. § neraig.) «. 
der Meerſchaum. 

Hilder, kil'dir, 4. [Druith.] dee 
langgeſchwäͤnzte Mornell. 

Milly kil, Goll. W. «. das Flußbett, 
der His. [chen (= 16 od. 18 Gallonen. 

Hilderkin, ki/dérkin, s. das Fags 

Mill, kil. s. der Brennofen, ſ. Kiln 

HAih, choll. keel. keelen) vw. a. 1. tide 
ten, aynbringen. 2. [Fleiſcher] ſchlachten. 3 
ta) rbdten. by) (with) umbringen (urd), 
4. [Mar.) niederſchlagen (en Wind), 

4. A shower of rain killa the wind. 
WesstTer. 
. Tokill with hunger. verhungern tafjen. 
To — one’s self, 1. fid) umbringens 2 fide 
ju Tode arbeiren, o fic) ju Lode ſchaffen To 
— one’s self with meditation, fich zu Tode 
griibetn. grauweißliche Schiefer. 

HMillas, kitias, s. ICornwallis] rer 

Hillvuck, kirbak, «. der Name 
eines guten Jagdhunds. [rene Kleid. 

Mill-clothy kiv-woin, s. das hä⸗ 

Mill-cow, kil’-kdi, s. © der Eiſen⸗ 
frefjer. Art Brachvogel in Amerika. 

Hilldee, kirsée, s (Ornith.) eine 

Mill-devil, kir-dévvi, 4. - © dee 
ſtaͤrkſte Rum, 

Miller, kiltir. s. der Tͤdter, Todte 


ſchlager, das, was tödtet, umbringt. 


Milling, killing. s. 1. das Umbrin⸗ 
gen; Schlachten. 2. [ Waidmypr.] das Vers 
enden, — adj. mörderiſch. (Der Killinit. 

Hillinite, kivienie, s. Miurraig. I 
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Hillow, killd, s. 1. eine ſchwaͤrz⸗ 
lice Erdart. 2. [Devtl.] der Ruß. 

Béilm, kil, Cangelj. cylin) «. 1, der 
Darrofen, die Darre, der Brennofen, Ofen. 
2, — od. brick-—, der Ziegelofen. 

Kiln to supply the planks, [ Gdjiffe 
bau] der Kochflott. —-hole, das Ofentod). 

HMiln-dry, kil‘dri, v. a. cim Ofew 
Darren, dörren. 

Kilogram, kil’égram, (fr. kilo: 
gramme) s. (fr. Gewisht) das Kilogramm 
(= 1000 Gramme). 

Kiloliter, kil/dléir, (fr, kilolitre) 
8. Cirans. Maß) das Kilvliter (<= 1000 Liter). 

Hilometer, kilom‘métir, (fr. kilo- 
métre) s. (fr. Wegmaß) das Kilomerer — 
1000 Weter). 

Hilt, kilt, s. [Schottl.J eine Urt fur: 
gen Unterrods, Den die Sergbewohner tragen. 

HAilt, * pp. v. Kill. 

Hiimnmbo, kim’bd, 2 (celt. eam) adj. 

Hiimbow, } krumm, gebogen. 
To set the arms a —, PD. to—, die Arme 
in die Geite ſtemmen. Arms a —, unter— 
geſtemmte Arme. [den Strich. 

Bdimna-hagn, kim/-kam, adv. QO wider 

Baismamer, ¢ [Der] a young 

Cuminer, § girl, «gossip, 

Bdiaames, kim’ nél, s. der Suber 2c. 
gum Eiuſalzen. 

_ Edina, hin, (angelſ. cya, eynn, cind, 
Beeynd; ir. cine; lat. genus; gt. geuos)s 

L. dic Verwandtſchaft (durch Bande bes 
Blutes oder durch Heirath. 2% die Bers 
wandtſchaft, die Verwandten. 3, der Bers 
wandse, die Verwandte. 

To be of kin to .., verwandt fein mit ... 
Is he any —to.., ijt ev verwandt nit .:? 
He is no — of pd. to..., ev ift niche mit ... 
perwandt, Next of —, ein naher Berwandter. 
~ Baim, adj. 1. verwandt. 2. + verivandr. 

Edina, als Endſilbe, hen; 5. B. mani- 
kin, das Maunden; Wilkin, Tom- 

Edin’, (chott. kind. [kin ete. 

Mimate, kindte, s. [Chem] dina: 

ſaures, fiederrindenfaures Sal. 
- Mima, kyind, (augelſ. cyn, eynn) 4. 
1. das Geſchlecht (er Thiere 2¢.). 2. die 
Garrung, Art (~w. Beredſamkeit, Muſik 2c). 
3. cdie Beſchaffenheit die Wre. 4. die (ge⸗ 
wife) Mer. 5. (der natürliche Zuſtand) die 
Natur G. B. taxes paid in —, Sreuern, die 
man in Natwr CNarura bezahlt). 6. er 
natürliche Hang) die Natur. 7. > die Art, 
Weise. Bacon. 

3. Laws most perfect in their kind. 

Baker. 4. He spoke with a — of scorn 
or contempt. Wesster. 

6. Some of you, on pure instinct ot 


nature, r 
Ase led by kind admire your fellow 
creature. Darvven. 


Every kind of.., jederfei. An odd — of 
affair, eine ſeltſame Geſchichte. lu such a 
=. foldermagen. To do one’s —,° feiner 
Natur gemaps handeln. To grow out of 
aus der Art ſchlagen. 

Baim@, Gv. u. arm. cun; ir. ceann) 
adj. 1. glitig; freuudlich, artig, liebreidy (to... 
gegen. 2, gefallig. 3. f augenehm. 

Be so hind asto tell me ete.. paben Gie 
bie Gute, naz gu fagen tc. To send oue’s — 
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wishes to.., Ginen freundlich gruͤßen laſſen. 

Kind-hearted, gutherjig, 

Hindle, kin‘al, (w. cynneu; fat. 
accendo) v. a, 1, F jtinden, anzünden. 2. + 
a) entglinden, entflammen (en Zorn t¢.). b) 
hegen, aufmuntern, antreiben (Einen). Suax. 
3. + (angelf, eennad) hervorbringen, erzeu⸗ 
gen. Suan. 

Hindle, v. n. 1. zünden, fic) ents 
jlinden. 2. + || enrbrennen (vor Sorn). 

Hindle, v. n. Junge bringen (von 
HAfiunen ꝛc.). — Kinded, trächtig. 

Mindler, kind‘lir, s. Einer, der, 
Das, was zündet, eutzündet, entflammt, ans 
jlindet, Der Zünder, Entzüunder. Kindlers 
of riot, Aufruhrſtifter. [lic). Sak. 

Mindless, kyind’lés. adj. unnatiirs 

HMindliness, kyind‘lénes, s. 1. Die 
Siirigteit, Freundlichfeic.. 2. die natürliche 
Beſchaffenheit, Natur ceiner Gache), Ure. 

Hiindily, kyind‘le, adj. 1. verwandt, 
gleichartig. 2. eigenthümlich, natürlich. 3. 3 
milde, fanfe Gegenſchauer zc.). Prior. 

Kindly, adv. 1. natürlich, gutartig, 
auf eine nartirlicbe Urt. 2. giitig, mit Güte. 
3. gut, artig, freundlid) (aufnehmen te.). 

To receive kindly, genehmigen. 

Hiindness, kyind’nés, s. 1. die 
Giire, Gürtigkeit; Artigkeit, Freundlichkeit; 
Gefäaͤlligkeit. 2. (die gütige, gefällige Hand: 
iung) die Gütigkeit, Gefälligkeit (to.., flix. 

Remember my kiudness to him, em: 
pfehlen Gie mich ihm, aiachen Sie ihm meine 
Ewpfehlung. 

Hiindred, kin‘dréd, (angelf. eynren) 
s. 1, die Berwandtſchaſft (durch Bande des 
Bites u. durch Heirath). 2 die Berwandt⸗ 
ſchaft, die Berwandren. 3. die Gleichartig— 
feir, Aehnlichteit. lverwandt mir... 

Of equal kindred to .., gleich mabe 

Prov. Agreat many kindred andsearce 
a friend, viele Verwandte, wenig Freunde. 

Mindred, adj. verwandr. gleichartig. 

Hime, kyine, (oll, koeyen) * pl. v. 
Cow. 

Hing, king, (angelf. eyng, eynig, 
cyning) s. 1. der Konig. 2. (Spiel) ay dev 
Konig, Kartenkönig. by der Konig cm Sayach=| ¢ 
{pieley. ¢) die Dame Cim Damenjpiele). 3. 
pl. I] die Biicher der Kinige. 

King at arms, [Gngl.] der Wappen: 
fonig, Wappenherold. — of the bean, der) 
Bohnenkönig. A— or a beggar, .o das große 
Loos oder Nichts. 

King-apple, der Königs⸗, Königinn— 
apfel. —-bird, Der Ronigsvogel. —-craft, 
(gewbhut. die Regierungstunt, Herrſcher⸗ 
kunſt. --cup, [Sot.) der Hahuenfug, die 
Ranunfel. --fisher, [HOrnirh.} der Kö— 
nigsfiſcher. —-like, kbniglich. —-piece, 
—-post, [Zimmerl.] die Giebelſpitze, Gies 
belfiute. King’s-apple, der Herrenapfel 
(j. --apple). —’s-bench, 1, [Gngl.j 
das Oberhofgeridht. 2. [London] der Name 
eines Gefanguijes. —’s-evil, die Drusen: 


— geſchwutſt, Skropheln. —s-spear, (Svt.] 


Die Goͤdwurz. — splate, [ Weerr.] der 
fonigh Preis von 100 Pfo. Srerting. 
stone, der Engelfiſch. 

Hing, ©. a 1. | mit einem Kdnige 
verſehen. 2. gum Könige machen. 3. Brettſp.) 





to — a man. auidamen 
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King’ d, beherrſcht. - Smax. 
Hingdom, king‘dim, s. 1. das 


Köonigreich. 2. Cie Cinwohner eines König⸗ 
veiches) das Kdnigreich. 3. die oberſte Vets 
tung, Regierung. 4. [ Marurg.] das Meir. 


5, das Reich, Gebiet. Suak. 

The animal, vegetable and mineral 
kingdoms, das Thiers, Pflanzen⸗ nud 
Mineralreich. He is in his —, fein in 
feinem Glemente. 

Hingdomed, iking‘dimd, adj. 
ftoly auf die königliche Gewalt. Sak. 

Hingless , king‘lés, adj. feinen 
RKinig habend, ohne König. Byron. 

Mingling. king“ling. s. das Koͤniglein. 

Hingly, king‘lé. adj. 1. (einem ss 
nige gehörig, angemeſſen; vortrefflich konig⸗ 
lich. 2. königlich, monarchiſch; — zoveru⸗ 
ment. Das Koönigthum. (Köͤnige. 

HMingly , adv. königlich, nad Art der 

Mingship, king’ship. s. das König⸗ 
thum, die Koönigswürde. 

HMinic, kin‘ik, adj. [IChem.J — acid, 
die Chinaſaure, Fieberrindenſaͤure. 

Hiink, kink, (fw. kink; hol. id.) 
s. [Mar.] der Kink. 

Hink, v. x. (Mar.] finfen 0. h. Fale 
ten in fic fel6ft machen, v. Tauem. 

HMinkhaust,kink/hast.s.+derRénds 
hujten. [Kinogummi. 

Mino, ki'nd, s. [Sandel] Kino, das 

Hinrich, (fchott.) kingdom, © 

HMinsfolltk, kinz'toke, s. * die Bers 
wandten, Verwandtſchaft. lwandte. 

HMinsmam, kinz‘man, s. det Bers 

Edimsworam , kinz’wimun, — 
die Berwandre. 

HMintra, (jhoft.) country. Kin- 
tracooser, country stallion. 

Hipe, hipe, s. die Reuſe, Fiſchreuſe. 

Mipe-hole , kipe’-hdle, s. das 
Gruͤbchenſpiel. [sion; confusion, 

Hdippage, {iabott.) — —— 

Mipper, kip’par, s. 1. der a 
wahrend oder nad) der Laidhjeit. 2 
—-time, die Zeit, während welcher eo 
Cachsfang unrerfagt iff. 3. der gerduderre 
Lads. { [Schorrl.] die Kirche. 

Mick, kerk, Cangeiſ. eyre, cirie) ⸗. 

Kirk-man, ein Mitglied der ſchottiſchen 
Kirche. —-mote, eine Berfamminung dev 
Pfarrlente zu einer Verathung. 

Bdiem, (jdjott.) the harvest sup- 
per; churn. 

Biirsten, ) 

HMirsena, 

Bdirtle, ker‘th, cangelf. eyrtel 5 j 
kiortel) s. 1. dag Wieder, Wammns, 
kurze Jacke. 2. cin Ballen Flads (100 tp. 

Bdirtled, kér'tld, adj. cin Mieder, 
Wanms tragend. 

Biss, kis, (angelſ. cyssan; ‘Tew. 
kyssa; Din kysser) v. a. L. F küſſen. 2. e 
a) (leicht bertiheen) fliyjen. by reuudlich bes 
handein) küſſen. Suan. 

To kiss the cup, nippen. To — one’s 
hands to .., Ginem Kußhande zuwerfen. 

Prov. To kiss the hare’s foot, tag 
Nachteſſen, Mitlagseſſen verfehlen. 

Bdiss, s. der Kup. 

Hearty hiss. der derbe, ſchallende Kus, 
(der Schmah. Treacherous —, der Judaskus . 


(chott.) to christen 


w. 


Fite. far. 


All. fat. Mé, mét, Fine, fin. Nd, méve, nér, got, dil. cldtid. Tube. tab, fall. thin. THis. 
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Hisser, kis‘sir, s. der Kuͤſſende, Gis 
her, der oft küßt. 

Missing, kis‘sing. s. das RKiiffen. 

Kissing of the pope’s toe, der Fußkuß. 

Kissing-comfits, s. pl. durchdüftete 
Bucterpflaumen oder Sucerfdrner. Sua. —- 
erast, Kochk.] der Kleberanft cam Brode. 

Hist, hist, s. + die Kiſte ¶ Chest). 

Hit, "ate, (Ubfiirjung v. Christopher 
a. Christian) s. Chrijtoph, Chrijtian. 

Mit, (hol. kit) s. 1. die große Flaſche. 
2. das Lachs⸗, Fiſchfãßchen. 3. der Milch⸗ 
eimer. 4. die Stockfiedel, Stockgeige, Gac: 
geige. 5. [Dertl.] das Ganze; (jo viel ein 
Mann tragen fann) die Lajt. 

Hit, s. * die Bekanntſchaft. 

He is neither kit nor kin to me, er geht 
mid) von Haut und Haar Nits an. He 
has neither — nor kin, er hat weder Kind 
nod) Kegel. 

HMit-cat, kit’kat, s. 1. cine Gefell: 
ſchaft in Qondon , ju welder Addiſon und 
Greele gehirten (ſo genannt v. Christopher 
Car, der den Mirgliedern mit Hammes: 
pafteten aufwartete). 2, das Bruſtſtück, Brut: 
Hild (in Dem Gefellfhafrsfaate). Toop. 

itchen, kitsh’in, (angeff. eycene) 
é. 1. die Kiiche. 2. die Kombüſe, Schiffs— 
fiche. 3. ein Küchengeſchirr, um Fleiſch ju 
braten. 4. irgend Envas, was man mit 
Brod effen, und das als Suppe, Briihe x. 
dienen Fann. 

Kitchen-boy, der Küchenjunge 
furniture, —-tackling, Das Küchen— 
gerith, —-fee, (Dertl.) das Bratenſett. ~- 
garden, der Küchengarten; —-quarters, 
die Geimniifebeete. —- maid, die Kiicenmagd. 
—-physick, die Ri Genarjenei (dD. h. gur 
jubereitetes Fleif. —-stuff, das Brareu: 
fetr. — wench, Die Küchenmagd, das 
Ricenmenith. —- work, die Kiichenarbeir. 

Hite , kylie, (angety. eyta) ⸗. 1. Cand 
glide) die Weihe, Hiihuerweile. 2. f der Geier 
(raubfiichtige Meni). Suan. 3. der (pa: 
v erne) Deache (aud) paper-kite). 4, pl. ( 
[Handel] Keller-, Baſtardwechſel. 

Kite-fish, [$dprhyol.] dex Hochflieger. 
~-foot, eine Urt Taba, der geibe Tabat. 
—’s-foot, Bot.] das Habichtskraut, der 
Buchkohl. 

Mite, s. Inordl. Engl.] der Baud. 

Mit-floor, kit’-fidre, s. [Min.| eine 
befoudere Schicht in Kohlengruben. 

Mith, kith, s. © die Bekanntſchaft, 
Berwandtſchaft. 

⸗. das Kãtzchen 
(an Gewaͤchſem. 


Mit-lkay, NiAA, 

Hit-key, kitké, 

Mitling, kit‘ting, s. 1. cepemats) das 
Sunge von Ihieren. 2 Gest die Kige, das 
Ragen. 

Witten, kit‘tn, choll. katje) s. dag 
Kaͤtzchen, Kigtein, die Kige, junge Kage. 

Mitten, v. x. figetn , junge Kagen 
werfen. (nith.] die isländiſche Meve. 

Hittiwake, kic'téwake, #. [Dre 

Mittle, kins. v. a. + tigen. 

Mitty, kirté. iotiirjg. für Catha- 
Fine) s. Kathe, Karhehen. 

Miuttle , (jorr.) to cuddle. 

Hive, kive, (fr. cuve) s. die Rufe, 
Der Bortich; die Milchgelte, der Gimer 

~ Miver, kivar, o ſtatt Cover. — 
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Kiv’ering, s. die Dede. 

Nilick, klik, Gtatt elack) vn. 1. a) 
raffein, Flappern. b) piden avie eine Uhr. 
2. aw der Ladenthür auf Kunden paſſen. 

Kilick, v.«. (Schottl.J 1. wegmaufen, 
wegitibigen. 2. aufichnappen. 

Hilick, s. 9 der Schlag, Streich. 

Kilicker, kiik‘ir, s. der Ladenpaſſer, 
Giner , dev an der Ladenthür auf Kunden 
pagr. 

\Mlinkets , klin’kéts, (v, fr. cliquet?) 
s. pl. Feſtungsb.] die Pförtchen durd die 
Pallijaden. Bandfiſch. 

KMlipfish, klip‘fish, s. der Rtipps, 

HMinab, nab. (oll. knappen) v. a. 
fnappern, Fauen (an Gras), Etwas jers 
beißen. lnagen (an Etwas). 

Knabble, nip'vi, v. x. guabbern, 

Mnack, oak, s. 1. das Spietzeug, 
Gpietwert, die Spielſache. Suak. 2, der Griff, 
Kunſtgriff, Handgriff ; die Fertigkeit, Geſchick⸗ 
lichteit Cin Etwas). 3. (der liſtige Streich 
der Handgriff, Griff, Schelmenſtreich. 

To have a knack at... Setdrigfeit has 
ben, staré fein in .., ausgelernt fein auf... 

Hinach, (fnaden) v. 2. + 1. knacken. 
2, £ affeftive, zierlich reden. — v. a. kuacken, 
auftnacen (Riiffe). 

HMuacker, nak’kir, s, 1. der Spiets 
zeugmacher. 2. Der Knader. 3. der Nuß— 
fuacter. 4. + der Seiler. 5. + der Kummer: 
mader. 6.0 das Pyerd eines Kohlenhandiers. 

Mnacky, nak’ké, adj. tnackerig. 

linag, nag, (Dan. knag; ſchw. knagg ; 
ir. cnag) s. 1, der Knoten, Kunorren, Aſt, 
Knaſt (im Hvlje.. 2 das Knie Gun Envas 
Daran ju haͤngen). 3. das Srirnende am Ge- 
weihe (es Hirfihes). 4. 0 det Hocer. 

Mnagginess, uag'génes, 4. das 
Kuorige, Aeſtige, Knorrige. 

Finaggy, nas“gèé, adj. 1. knorrig, 
ajtig, fuorig. 2. + ſcharfe CR habenr ; übel⸗ 
gelaunt. 

HMunap, nip, (angeff. enaep; w. enap) 
5. tL. der Hider. — of ground, der Hiigel. 
2. die Spige, der Gipfel (eines Hiigets). 

Knap-botrle, [Bot.| die Klapperroſe, 
Klatſchroſe. —-weed, [Vor.] die Frocen: 
biume; silver —-weed, die Papierblume. 

Kinap, v. a. + 1. fuappen, knacken; 
to — in suuder. entzwei breden 2, jufame 
menklappen, zuſammenkneipen. 

Himap, v. uw. 1. knappen, klappen, 
knacken. 2. (at) ſchnappen (nad). 3. cin) 
einflappen. 4. (Derrl.] ſchön reden wollen, 
ohne zu wiſſen wie, 

Hinappin, (ichott. ) der Steinſchlaͤgel. 

HMunappish, n4p’‘pish, adj, gramlich, 
verdrieõlich. 

HKaapple, naͤp'pl, v. n. gnabbeln, 
nagen. — v. a. abweiden, abfreffen. 

HMnappy, nap‘pe. adj. hicerig, uns 
eben, fuorrig. lſack, Knappſack, Tornijter. 

Maapsack, nap‘sak. s. der Schnapp⸗ 

Muar, var, s. der Knorren, Kuorj, 
Aſt cim Hotze). — Knar‘led, adj. fnorig, 
aͤſtig. — Knar‘ry, adj. äſtig, fnorrig, 
knorzig. 

Hinave, nave, (angelſ. enapa. enafa; 
Din! knab; holl. knaap) s. 1. * Der Burſche, 
Knabe, Bube. 2 * der Knappe; Kuedpr, 





Diener. Davoen. 3, dev Bube, Scheim, 
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Schurke, Spitzbube. 4. IKartenſp.) der Bube, 
Unter, Untere. 5. 4fehott.) der Müllerknecht. 

Beggarly knave, dev Sumpenhund. The 
— out of doors. das Kammerchenſpiel. 

Knave-child. + der Bube, Knabe. -- 
bairn, [jchort.] der Knabe. 

HMnmavery, na‘viré, s. 1. die Bis 
berei, Schelmerei, Schurkerei, Unredlichteit 
in Handehu Wandel, der Halunken⸗, Schur⸗ 
kenſtreich. 2. loſe Streiche, Poſſen. 

Hnaveship, (ſchott. der dem Mile 
lerknechte zukommende Miillertoyn. 

Hinavish, na‘vish, adj. 1. bübiſch, 
ſpitzbuͤbiſch, ſchelmiſch, betrüglich. 2 tf, 
ſchattkhaft. Schurken⸗, Schelmenſtreich. 

Knavish trick. das Bubenſtück, der 

HNinavishly, nA‘visiié, adv. 1, bü⸗ 
biſch ſpitzbübiſch. 2. loſe. 

Hnavishness, nA’vishnés, s. die 
Biiberei, Schurkerei. 

Hnawel, niw’él, -. eine Pflanzenart. 

Mnead, nééd, v. a. 1. F fueren. 2, 
(mit up) verfueten. 3. + verfdymetjen. 

HMneader, néédir, s. der Kneter, 
Knetende. 

Hneading, néé‘ding, s. das Kneten. 

Kuneading-trough, der Sactrog. 

Hinebelite, név‘tike, «. [Mines 
raig.j der Knebelit. 
py Himee, nee, (angelf. eneow; holl. u. 
deutſch Knie; few. kud; din. knae; far. 
genus ſauskr. janu; qr. gouy; fr. geno) 
s. 1, [Unar.] das Knie. 2% [Schiffoaue.) 
das Knie, Kniehotz, Krummholtz. 3. [Bor.] 
der Abſatz, Kuoren. 

Hanging-knees, (Mar. ] die Srey: 
fuie. Transom-knees, die Hecktnie. 
Dagger-knees, verfehrte Knie. Lodg- 
ing-knees, Winfelfuie. 

To bow the knees to.., die Knie beu⸗ 
gen, niederfrien vor... 

Knee-band, das Rnieband. —-buek- 
le, die Knieſchnalle. —-crooking, uns 
terwiirfig. SHak. —-deep, fnietief. 
grass, [Bot. ] das Knotengras. —-high, 
tniehod. —-holly, —-holm, {Got.] der 
Maufedorn, —-pan, [Wrtat.] die Knieſchei⸗ 
be. —-string, das Ruies, Strumpfband⸗ 
—-timber, das Kniehotz. —-tribute, 
die Kuiebeugung. [erfleyen, anflehen. Suan. 

Hinee, »v. a. + tniend, auf den Knien 

Hineed, nééd, adj. 1, (in Zuſammen⸗ 
ſetzungen) Knie habend. 2 |Gor.] fnotig. 

In-kneed, mit einwärts gebogenen 
RKnien; out-kueed, mit auswärts gebos 
genen Knien. 

Hineel, néeél, choll. knielen) (+ praet. 
upp. knelt, ſonſt regetut.) v. n. knien. 

To kneel down (to), niederfnien (yor). 

Kineeler, néél/ir, s. der Kniende. 

Hueeling, nééting, s. [Ichthyol.) 
der Rothſchaͤr, Klippñiſch. 

Hinelll, néi, cangelf. *5 enyllan; 
w. cnul) s. 1. der Glockeuſchlag, das Glocken⸗ 
gelaut, der Glockenſchall. 2. (beſond.) die 
Todrenglode, das Gelint, der Schall der 
Todtenglocke. 

Hnevelled, I Dertt.} mit det Fins 

Revelled, ften geſchlagen. 

Bamew, wil. pract. v. Know. | 

Minick, nik. v. x. 0 knacken; knir⸗ 





ſchen· — Knicker, s. das Schuippcheu.— 


32% 


500 — Fate. fir. fall. fat. Wé. mét 


Fine. fin. Nd. mave, nor, got. dil. elénd, 


Tobe, tab. fall. thin, THis. 
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s. © das Spielzeug. — 
der 


Knick-knack, 
Knick-knacketa‘rian, s © 1. 
PBuppenframer. 2. der Tandler. 

Hinife, nife, (angelſ. enif; din. kniv; 
ſchw. knif; fr. canif; Kneif) pl. knives. s. 
1. Das Meſſer. 2. das Schwert, der Doth. 

Paring-knive, Ll. [Buchbind.] das 
Abſchärimeſſer. 2. [Sdulm.] der Kneif caud 
cutting-—); [Gerber] das Gerbermeffer. 
Pruning-—, das Gartenmefjer. Head--, 
[Gerber] das Ausfleiſchmeſſer. Chopping - 
—, 1. JFleiſcher] das Hacmeffer. 2. Licht⸗ 
jieh.] das Stückel-, Schneidemeſſer. Cur - 
rier’s-—, das Pugmeffer. Table-—, das 
Tiſchmeſſer. Dough-~, [Bader] das Teig: 
meſſer. 

Hinight, nite, (angelſ. cniht, eneoht; 
ir. cniocht; Knecht; Holl. knegt; ſchw. 
knecht; dan. knegt) s. 1. [Mittelalt.] der 
Ritter. 2 (Mod. Engl] der Ritter cein 
Udeliger, der den Titel Sir führt. 3. der 
Ritter ceines Ordens). 4. der Streirer, Kam: 
pier. Drayton. 5, * der Bediente. 6. [(Sdach- 
fp.] der Springer. 7. [Mar.] a) das Cyels- 
haupt. by die Rardeelfnedre. e) die Bätinge 
an den Brarfpictenden, 

Knight of the shire. [(Gngl.] der Graf: 
fchafrsabgeordnete (als Parlamentsmirglied). 
— of the garter, of the bath, der Ritter 
pom blauen Hofenbande , vom Badorden. 
— of the post, 1. der falſche Seuge. 2.) der 
Ritter vom Brangerorden. Knight’s ser- 
vice, Der RNirrerdienjt. Knight’s court, 
das Rittergericht. Knight’s fee, 1. Feu⸗ 
dDalr.] das Mirtererbe. 2. die Ritterſteuer. 
— of the blade, der Gifenfreffer. — of the 
thimble or of the shears, © der Schneider. 

Knight-errant, der irrende, fahrende 
Ritter. —-errantry, die fahrende Ritter— 
ſchaft. —-heads, s. pl. [ Mar. ] die Bug: 
ſtücke Dicht am Borjieven, —-marshal, der 
Hofmaridall, —-service, [Geudar.] der 
Ritterdienſt; lands held by —, das Ritter: 
leven. —’s- cross, Bot.] der Scharlei, 
das Nitterfrenj. 

Hnight, v. a. jum Ritter ſchlagen. 

Knighthood, nite‘hid, s. die Rit⸗ 
ferwiirde, Ritterſchaft; der Nicrerorden. 

Hnightless, nite‘les, adj. * unrit⸗ 
terlich. Ritterpflichten. Spenser, 

Kinightliness, nite‘ieneés. #, die 

Hinightly, uise'lé, adj. u. adv. rit: 
terlid). 4 

Kinit,nit, (angelſ. enyttan ; ſchw. knyta; 
dan. knytter) praet. u. pp. knit nu. knitted, 
e. a. 1. F Enittren, ftricen (Strümpfe 2¢.). 
2. F knüpfen; binden. 3. Cup) F a) auffnt: 
pfen. b) + entwirren, 4, + a) verfntipfen, 
verbinden, binden, vereinigen (geiſtig). b) 
Pereinigen (Die Knochen wx. 

4. b) Nature cannot — the bones. while the 
pirts are under a discharge. Wiseman. 

To knit the brows, Die Stirne runzein. 
To — together, mit einander verknüpfen, 
verbinden. To — friendship with... Greund: 
ſchaft Entipfen, ſchließen mir... To — fast 

“qa vein). (eme Ader) verbdinden. 

Hani, v. ». 1. fivicen. 2, + fich ver. 
emnigen cu. Kunden ꝛc.. lwebe. 

Hinit, s. + d08 Geſtrick, Gewirt, Ge: 

Knit-back, [ot.] die Wallwurz. —- 
work, das Srridwerf, div geſtrickte Arbeit. 


KNO 


Kinittable, nit'täbl. adj.+ ſtrickbar, 
knüpfbar, gefniitrer, geknüpft werden fbn: 
nend. (Wirfer, die SGrriderinu, Wirferinn. 

HKinitter , nivtir, s. der Strider, 

Frame-work-knitter, der Gtrumpf: 
wirfer. [die Verknüpfung. Worron 

Knitting, nit‘ting, s. das Knüpfen; 

Knitting-needle, die Stricknadel. 
—-sheath, die Strickſcheide. 

Mnittle, nit'tl. s. 1. die Schnur an 
Veurein. 2. [Mar.] das Sorrtau, die Knuttel. 

Hinob, nob, (augelj. enaep; w. enwb, 
enwpa; holl. knoop; ſchw. knopp; dan. 
knop, knub, knap) s. 1. (die Erhöhung aut 
einem Körper) der Knopf. 2. der Kuorren, 
Knoren Cam Hoke), 3. die Quajte, Troddel 
(auf Mützen). [wachyen. 

Hinoh, v. n. Knoten anfesen, fnorrig 

Hnobbed, nobd, adj. 1. mit Kid: 
pfen befest, voll von Knbpfen, knöpfig. 2 
fuotig, knorrig. [ Kuorige, Kudpfige. 

Mnobbiness, nob‘bénés. s. das 

Hnobby, nob‘bé. adj. 1. tnöpfig. 2. 
knotig, fnorrig. 3. + köpfiſch (Darmnacigfeit. 

Binoch, nok. (angel. enucian; w. 
cnociaw; ſchw. knacka) v. n, 1. (mit Cr 
was Dicem od. Schwerem ſchlagen) Flopfen. 
2. (at) Flopfen, pochen (an die Thür 2c). 3. 
(against) } a) ſchlagen, prallen, ſtoßen can. 
b) + to — against one’s heart, Ginem an 
das Herz gehen. Suak. 

To knock down for (a song ete.), durch 
einen Schlag das Zeichen geben gu..., auf: 
hammern ju To — off, abbrecen cim 
Reden). To — under, fich uverwunden geben, 
fit) ergeben. To — under the table, deu 
Kürzern ziehen. To — up, aufprallen. 

Hinochkh, v. a. 1. klopfen, ſtoßen, ſchla⸗ 
gen (against, an), 2. flopfeu, poden Can 
eine Thiir). 

To knock the head against (a post etc.), 
mit dem Kopfe ſtoßen, ſchlagen au... To — 
on the head, todtſchlagen. 

To knock down, l. niederſchlagen, ju 
Boden fdlagen od. ſtrecken. 2. + (to Ginem 
Etwas zuſchlagen din Veriteigerungen). 

To knock in, einſchlagen. 

To knock off, 1. abſchlagen, (RKetten) 
fprengen, 2. (Ginem Etwas) zuſchlagen (bet 
Verſteigerungen); (daher) 3. © losſchlagen 
(Waaren ꝛc.. ſchlagen. 

To knock out, Jausſchlagen, herauss 

To knock out any one’s brains. Gt: 
nem die Hirnſchale (Oo das Hirw einsehlagen. 
To — out of joint, ungeſchickt vorrragen 
ceinen Witz 2c.). (marten, erſchöpfen. 

To knoek up, ! aufttopien. 2. 0 abs 

To knock upon.., ſchlagen auf... 

To knock together, an eihander: 


see 


ſtoßen. 
Hinock, s. |. der Schlag, Stoß, 
Klopf. 2 der Klopf, Voch Can die Thüre). 


Mnocker, vok‘huir, s. 1. Giner, 
der Hopfr, ju Boren felage, der Klopfer, 
Selager. 2. er Thürhammer) der Klopier. 

Knocking, nok‘hing. s. das Ge: 
pode. Geflopfe, die Pocherei. 

Knocking-mill. dte Stampfmühle. 

HMinoll, nédle. (angels. enyllan) v, a. 
(beyond. bri Begräbniſſen) lauren. Suan. = 
pn. Lauren, Suak. | 





Mnoll, (angeiſ. cnoll; fw. kuyl, 
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kn6l; w. enol s. die Spige, der Gipfel eis 
nes Hügels; (gewöhnl.) der kleine runde Dis 
gel, Erdhügel, Hoͤcker. 

Hnoller, ndle’ tir, s. der Läuter. 

Hnolster, nol’stur.s. Die Holzwanze. 

Hinop, nop. (jt. knap od. mob) s. der 
Knopf; die Kuofpe Can Blumen). 

Gold-knops. die Ranuntel. lkubpft. 

HKnopped, nop’ped, adj, Fubpfig, ges 

Hint, uot, (angelj. enotta; poll. knot; 
ſchw. knota; fat, nodus) ¢. 1. der Knoten 
Cam Faden. 2 der Knoten, Knorren, uit 
(im Hoje. 3. das Knötchen, Kuimpehen cin 
Der Wolle zc.). 4. die Sehleife. 5. [Bor.] a) 
der Knoten. b) das Auge, die Knoſpe. 6. 
das Achſelband, die Uchjettroddel. 7, ay die 
Verſchlingung, verſchlungene Verzlerung, der 
verſchlungene Zierath. b) — to one’s signa- 
ture. Die Paraphe. 8. + a) die cehetiche 2c.) 
Verbindung, das Band b) die Geſellſchaft, 
Bande, der Trupp, die HMeuppe (Perjonen, 
Figuren zc.). e) der Hamme, Klumpen, Bund, 
das Bündel, Bündchen (Faden, Wolle, Seis 
de 2¢.). d) (die Schwierigfeit) der Knoren. 
e) (die Berwicelung) der Knoten cin einem 
Schauſpiele 2c). 9. [Mar.] a) er Knoten), 
der Grid). b) der Knopf, die Meile, Sees 
meile (3. B. to go or to run eight knots 
an hour, act Knöpfe faufen. 

Running knot, die Schlinge, Schleife. 
To involve in knots, it einauder verſchlin⸗ 
gen. Bowling-—, [Mar.] der Leibknoten. 
Overhand-—, [DRar.] der Sackſtich. Cou n- 
tryman’s-—, [Mar.] das Schott. Garden 
with knots, ein Garten mit verſchlunge— 
nen Beeten. Garden-knots, verſchlun— 
gene Garrenjierathen. 

Prov. To seek a knot in a bulrush, 
Schwierigkeiten erheben, wo Feine zu —* 
ſind. 

Knot-berry, [Got.] die Berghimbeere, 
der Berghimbeerbaum, die Kragveere. 
grass, [Bvt.] der Knöterich, Ackerſpargel, 
das Tenngras. 

Hinot, v. a. 1. F fnoten; knüpfen. 2. 
$+ a) verwicein, verwitren. b) verbinden, 
verfitipfen. 

Hinot, v. x. 1, [ Got.) a) Kuoten bes 
kommen, faofjen. b) Mugen befommen, aus: 
ſchlagen. 2, Knoten gu Frangen verferrigend 
fudtein. (Strandliufer. 

Hnot, s. [Ornich. ] der isländiſche 

Hnotless,10¢ les, adj. 1. IBot. J tuo⸗ 
tenlos. 2. + frei pon, Dunderniff en. 

Knotted, nét‘ted. adj. 1. F Fnotig, 
fnorrig, Daxpen, 2. + verſchlungene Figuren 
habend, mit verſchlungenen Sierarhen. Saar. 

HKnottiness, noriénés, s. 1. J das 
Knotige, Kuorrige, Aeſtige. 2. + dad Schwie⸗ 
rige, Verwickelte, die Schwierigkeit. 

HMnotty, nor'té, adj. 1. kuotig, knor⸗ 
rig, djtig (oly). 2 £2) tauh, hart. 6 
ſchwierig, verwickelt Knute. 

HKinout, udůt, s. (ruff. Strafe die 

Know, 16, (angelſ. cnawan; fat. 
nosco; gt. gignoseo; ruff. zuayu) praet. 
knew; pp. known, v. a, 1. wiffen. 2. (from) 
unterſcheiden (von). 3. erfennen, keunen 
eine Perfor. 4. (Eine nicht fremd pein) 
‘fennen, 5. Nl erfennen (ein Weib), the fleiſch⸗ 
‘lich beiwohuen, 6, unter ſuchen. Suan. 1, 
“anerfenuen. 


Fate. far. fall. fat. Me. mét. Fine, fin. Né, move. ndv, got. dil. cldad. Tabe, tab. fall. thin. THis. 
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2. We know a fixed star from a planet 
by its twinkling. To — one man from 
another. 4. This man is well known 

to us, wit kennen dieſen Mann gut. 
WeesteRr. 
Know all men by these presents etc.. 
' fund und gu wiffen fei hiermit 2c. To make 
known, befanut made, melden, anjeigen, 
ju wiſſen thun. To — any one by sight, 
Ginen von Berfon, von Geſicht kennen. To 
make one’s self known, fic) jum Gerede 
machen. To come to —, erfahren. To let 
any one —, Ginen wifjen faffen, Ginem gu 
wifjen thun. To — one’s self, 1. ſich felon 
kennen. 2, fic fühlen. To — asunder. + un: 
terfcjeidben. When we are traitors and do 
not — ourselves. wenn wir alg Verrarher be: 
trachfet werden und dod von Schuld ganj 
fret find. Suak. 
Prov. Heis better known than trusted, 
man fennt thn fo gut, daß man ihm nicht 

traut. : 

Know, v. n. 1. wiffen (bigw. mit of. 


~ aud) for, von). 2. Cof) Cerfahren) wiſſen 


(von). Suak. 3. (of) unterſuchen, erwagen ; 
bedenfen (Etwas), Kenntniß nehmen cvon. 
4. bekannt werden, fic) kennen ternen, Snax. 

Be not you known of it, thu’, als wenn 
du Nichts von der Gache wüßteſt. Snax. 

HMnowable, niavi, adj. kennbar, 
erfennbar, kenntlich. Huůͤgel. 

Huowe , (chott. ein kleiner, runder 

Mnmower, udi‘dv, s. dev Kenner, 
Wiſſende. 

Mnowing, nding. adj. 1. kundig; 
cin) erfahren, bewandert, geſchickt cin). 2. 
fic) bewußt, einſichtig. BLACKMORE. 

A knowing one, ( cin ausgelernter, 
durchtriebener Kerl. Not —, unwiſſend. 

Hnowing, «. die Keuntuiß. Snax. 

Faculty of knowing, das Erkenntniß— 
vermigen. Not worth —, vicht werth, daß 
mian es weif. 

Knowingly, ni‘inglé. adv. 1. mit 
Kenntniß, geſchickt. 2 wiſſentlich, vorſätzlich 
(beleidigen ⁊c.). 

Munowledge , nol/lédje, ndiédje. 
#. 1, § die Keuntniß. 2 die Kenutniß, Kun: 
de ¶ Noriz; Auskunft). 3. die Kenntuiß, 
Wiſſenſchaft, das Wiſſen. 4. die Bekaunt⸗ 
ſchaft (mit einer Perſon, einer Gace,. 5 
(of) die Erfahrenheit (in). 6. die Erkennt⸗ 
nig. Siwney. 7 das (fleiſchliche) Erfennen 
eines Weibes), die Beiwohnung. 

To have hnowledge of.., vertraut 
fein mit... To take — of .., fic) befiim: 
mern Cum), Kunde nehmen (won. To get 
the — of.., to come to the — of.., Grvas 
erfahren. To my -, meines Wiffens, fo viel 
ich weif. Without my —, ohne mein Wiſſen. 
Men of deep —, grundgelehrre Leute. Men 
without —, unwiſſende Menſchen. To have 
a carnal — of.., (cin Weib) fleiſchlich ere 
fennen. [befennen. 

KMuowledge, ». a. 4 anerfennen, 

Mnown, none, pp. v. know; ver 
gangen (Sorgen). Sian. 

KMuab, nub, Qo. a. + knuͤffeln, 

Kauubble, niv‘bi.§ tnuffen. 

To—one’s chops. Ginem Kopfnũſſe geben. 

Mnuckle, wik’kl. cangeti. enucl; 
Holl, kneukel; w.cnucy s. 1. [ Muar.) der 


) 
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Knöchel. 2 der Kniebug, vas Knieſtück won 

cinem Kalbe). 3. ¢ [ Bor. ] das Gelenk, der 

Abſatz. 4. die Buckel Can Büchern re.. 

“Knuckle-dabs, —-confoun@ers, 

f od. ) die Handfraujen.- 

Minuckhle , v. x. ſich duden, fic 
biiden ; (down) ſich unterwerfen, nadgeben. 
Hnuckled, nik‘kid, adj. geientig, 
mir Gelenfen od. Knöcheln. (enjer. 
Hnuff, nif, s. + der Bengel, Fault: 
Kinur, mur, ¢ 4. 1. der Knorren; 
Manuel, nirl, §Xuory. 2 deport.) der 
Knorz, Swerg. 
Munarled, nir‘id, adj, tnorrig, Aftig. 
Kaurly, nicl. - 
Hnurry, mur’ 39 Ecnorris. 
Moba, ké’ba, s. Sool. J der Kob, 
Lervi. 
Mock, kok. s. [Min.] die Kippe. 
Hiollyrite, koi lérite, (gr. kollyrion) 
a. [Mineraig.) der Kollyrit. 
Hommanic, koͤm' maͤnik, s, [Dr: 
nith.) die deutſche Haubenterde. 
Honed, koud, * praet. v. know. 
Biomey, kine. adj. + hubſch, artig. 
Boniliteé , kou‘élite, (gr. konos u. 
lithosy s. Mineralg. } Der Konuit. 
Hoom, koom, 8. + der 
HMornock, kor'ndk.§ Smeffet. 
HMopeck, ké‘pek, s. (rug. Miinje) 
Die Ropefe, der Kopef. 
Horan, ké'ran, (arab.) s. lmoham⸗ 
med. Rel.) der Koran, Weoran. 
Moret, ké'rer, s. ein gewiffer Fiſch 
in Oftindien. [Untilopen. 
Morin, ké‘rin, s. [3ovvt.) eine Art 
Houpl olite, (gr.) s. (ineraty.) 
der Kupholit. [fer der Hottentotten). 
Kraal, kraal, s. dex Rraai rt Dir: | ¢ 
Mrag, krag. ⸗. eine Art Thonerde. 
Mraken, kra‘kn, s. der Krafen were 
meintliches Thier im Nordmeere). 
KMrimmel, krim'nel, ⸗. das Faß 
jum Einſalzen. 
Mruka, kri'ka, «. [Drnith.) eine 

Are Weidenjperling in Rugland u. Schweden. 

KMruller, kriliur, (oll. krullen 
s. eine Art in Fett gefodter Kuchen, Küch— 
tein. [bijcher Schrifth. 
Hufic, ki'fik, adj. kufiſch Art ava: 
Huaniss, kd’wis, s. ein aus Pferde— 
miley zubereitetes, geiftiges Getranf der Lars 
raren. (s. Mineraig.] der Kupfernickel. 
Muppernickel, kup' pürntkkl, 
Mavil, ki’ril, ⸗ IOrnith. der ſchwarze 

Srurmvogel. [— isles, die kuriliſchen Inſelu 
HMurilian, niril‘yan, adj. |Geogr.) 
My, ki, 

3%: ite Kimes (pet Syanit. 

Myanite, ki‘anite, «. Mineralg.) 

Miyanogen, kian’ djén, (gr. kya 
nos u. gennao) s. (Chem.] der Cyanogen. 

Bi yle, (Sortl.) ein Bezirk in Ayr⸗ 
fhire. 

’ iy loes, ſchott. Highland cattle. 
Hiyste, kist, 4. + der Garg. 
Héystus, kis‘nis, s. (Cyir.] die Sack⸗ 

geſchwulſt, Blaſe. 

Béyte, (idott) the belly. · 
Bdythe, (jort.) to discover, to 
show one’s sclf; seem; make to 
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KL, &, [Mitlaut) s. 1. das BL 2 in 
Abkürzungen: L. od. Lib., Librae, Pfunds 
LL. D., Legum Doctor, Doftor der Rechre. 
L. S., Locus Sigilli, an Siegels Grarr, 
Lat., Latitude. Breite u. Latin, Latein. 
Lon., Longitude, 2ange. Ld.. Lord, ord, 
Ldp., Lordship, Serrtidjfeit. Ladp., Lady- 
ship. qnddige Frau. L., Lucius. L. L, S., 
eine Gefterjie od. 24/5 Pfund. 3. als Zahl⸗ 
zeichen bedeutet L 50, T, 50,000. 

La, law, (fr. 1a) interj. fiehe! ſeht, ſiehe 
da! fet! dat 

La, 1a, (it. la) s. [Muf.] das A. 

Laas, lase, s. * dev Strid, Fallſtrick, 
f. Lace. (Plappermaul, Cuaucer. 

Lab, 1p, 3. * der Plapperer, das 

Labadist, 14b‘adist, s. Kirchen⸗ 
geſch.] det abarin, Anhanger des Labadie. 

Labar, làbar. ds. [alte 

Labaram, |ab‘arim.§ Gej.) das 
Labarum, die ehemalige kaiſerliche Reichs— 
fahne. 

Labdanum, 14b‘dinim, ‘Gr. la- 
idanon) s. (Got.} das Laudan, Ladangummi. 

Labefaction, jabéfak‘shin. dat. 
labefactio) s. die Schwaͤchung, Entkraͤftung. 

Labefy, |ab’éfi, (at. labefacio) v.a. 
t ſchwaͤchen, entfrafren. 

Kabel, 1A‘bel, (w. Mab) s. 1. der 
Zettel. 2. das Papierſtückchen, an dem das 
Siegel einer Urfunde hinge. 3. das Anhangs 
fel, Stückchen Pergament zc. an Urfunden. 
4. Das Kodizill. 5. der Güberne 2c.) Schud 
an Weinflaſchen rc., die Waarens Erifette. 

[Herid.] der Rand des Feldes. “7. der 
Hbdhenmefier. 

Label, o. a. mit einem Settel oder 
Schude verfehen Flaſchen 2.) , ausgeidhnen 
(Waaren). [gleiteno, ſchlüpfend. 

Labent, A’bént, (lat. labens) adj. 

Labial, 1'béal, (ar. labialis) adj 
Lippen ...3 — letter, [Gramm.) der Lippens 
buchſtabe. {ftabe. 

Labial, s. der Lippens, Labialbuch⸗ 

Labiate, ld’beate, . (. labium) 

Labiated, |a’beated, § adj. [Bot. 
fippenformig, fippig. 

Labiodental , 1Abéddén'tal , G. 
fat. labium u. dens) adj. mit den Lippen u. 
Zähnen ausgeſprochen od. gebildet werdend 
Lippenzahn... Guchſtabe). 

Labor, |a‘bur, (at. W.) s. 1. bie 
Urbeit, Mühe. 2 Mas Were, die herviſche 
That) die Arbeit. 3, die (Leibess) Bewes 
gung. 4. die Geburtsarbeit. 5. | (die Lebel 
des Lebens) die Arbeit. 

To be in labor, in Kindeéndthen fein. 

Labor, (iat. laboro) v. un. 1. § ave 
beiten. 2. arbeiten, ſich amirengen, fic) abe 
muhen, fich bemühen. 3. (for) arbeiren, I 
vingen (ür), ſich Mühe geben cum); vevs 
legen fein (um, wegen), ſich anſtrengen um... 
gu finden. 4. fic) quaten, || muibfettg fein, in 
Noth fein. 5. (up) mic Muͤhe hinaufrollen. 
6, (Mar.] arbeiten (v. Schiffen). 7. ft grehen 
(reiſen); (mit thither) hinaufziehen. 8, 
(under) a) leiden, franfein (am, by bedrängt 





appear. 


fein Gow, gu fampfen haven Guit Schwie⸗ 
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Fate. far. fall. far. Mé, meét. 


Fine. fin, Nd, move, nér, got. Oil. clond: Thbe, mab. fall. thin. THis: 
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\rigfeiten 2c.). 9. in Kindesndrhen fein, Snak. 

5, The stone that labors up the hill, 

GLANVILLE. 

To labor with child, in Rindesndrhen 
fein. To — under bad health, franfeln. To 
— with mighty projects, grope Projefre im 
Kopfe haben 

Labor, v. a. 1. arbeiten, verfertigen 
(Waffen 2c... DRypEw. 2. bearbeiten (Holz 
uw.). 3. bauen, beytellen (ein Feld). 4: + a) 
bearbeiten (einen Gegenſtand). b) ausarbei- 
ren; abrunden (einen Aufſatz ze). ¢) Einen) 
durchprügeln, bearbeiren. d) Einem anliegen, 
zur Laſt fallen. beitslohn. 

Laborage, la piraje, s. dev Ar⸗ 

Maborant, lab’birant, s. + dev 
Lavoranr, Scheidekünſtler. Boxe. 

Laboratory, lab‘boratare, (ft, la- 
1, (Cyem., Pharm.) das La- 
boratorium, die Werkſtaͤtte. 2, die Gewehr— 
fabrif; Werkſtätte, wo Feuerwerke, Kunjt- 
feuer verfertigt werden. Wepster, 
Werkſtatt, Werkſtaͤtte. 

3. The stomach is called the grand — of 
the human body; the liver, the — of 
the bile. WessTeER. 

Laborer, lA birir, (jf, laboureur) 

1. der Arbeiter, Arbeitsmann; Tageldh- 
tier, 2. der Ackermann. 3. der Handlanger 
(ber Maurern). 

Laboring, 1a‘biring. adj. arbeitend. 

Laboring man, der Urbeitsmann. 
beast. das Laſtthier. — people, die Tage: 
Joyner, WUrbeitsleute. — oars das Hauptruder. 

Laborious, labé‘réds, (lat, labo- 
rivsus) adj. 1 grbeitjam. 2. + feifig¢Runf. 
3. mühſam, auibvoll.—adv. Labo‘riously, 
mir Mühe, mühſam. 

Laboriousness, 14b)’réasnés, 
s. 1, Die Urbeitfamfeir, Unverdroffenheit, der 
Fleiũ. 2. die Mühſamteit. luühſam. 

Laborless, 1a A'bitrlés , udj, midyt 

Laborsome, 1abirsim, adj. + 
muͤhſam⸗ 

— 7— lAb‘radOrstone, 

. (Wineralg.] der Labradorytein. 

— J9—— labir‘mim, dat. W.) 
s. Bot . J der Bohnenbaum, Bohneuſtrauch. 

Mabyrinth, jab/béinih, qr. laby- 
rinthos) s. 1. {alte Geſch.] das Labyrinth. 
2. das Labyrinth, dee Grrgang (in Garren. 
3. + das Labyrinth, der Grrgang, die Ber: 
widelung, Das Gewirre, der Wirrwarr. 4. 
Anat.J der Grrgang, das Labyrinth cim 
DHhre). [adj. labyrinthiſch. 

Labyrinthian, labbérin‘rhéan, | 

Mac, lak, (jp. laca; diu., holl., deutſch 
Sack) s. der Lac, Gummilack. 

Seed-lac, der Körnerlack. Shell--, 
der Tafellack, Plattlack. Stiek-—, der 
Scyocklack, Holzlack. 

Maccice, lak'sik, adj. |Chem.] ~ acid, 

Lackſaure. 
ace, lase. cp. Wie) fr. lacet) s. 1, 
IInduſtre de Spitze. 2. oie Borte, Treſſe. 
3. die Schnur. 4. ¢ das Sa, der Fallſtrick. 
5. das Schuürbaud, die Neſtel, Schnürneſtel, 
dex Schuurieutel. 

Ground of Lace, der Spitzengrund. 
Tape-laces, Borten mit einem Grunde 
pon Sain. Bone-laces, Spigen, die mit 
Spurdelu verfertigt ſind. 


boratoire) s. 


die 


3. + die 


LAU 


Lace-bark, [(Bvt.] der Spitzeuſtrauch. 


der Spisenflbppier, dre Spigenfldppleriun. 
ia 4 ny 1, der Spigenhandter, Bandhaänd⸗ 
(er. 2. Der Bortenwirker. —-merchaac, 
der Spigenhandier um Grogew. —- woman, 
1, Die Spitzenhäudleriun. 2. die Spitzeuklöpp⸗ 
leriun. 

Lace, v. a. 1. ſchnüren, zuſchnüren. 
2. mit Spitzen oder Treſſen verbränmen, be— 
ſetzen, einfaſſen, galloniren. 3. 2 ſaͤumen. 4. 
auspruͤgeln. 

To lace any one’s coat or jacket, o 
Einem die Haur voll ſchlagen. 

Laced, lasd, adj. — coffee, mit ge: 
brauntem Wafer vermiſchter Kaffee. Av- 
Dison, — mutton, Die Luſtdirne. SwHak. 

Lacedemon, lasédé‘mon, s. [atte 
Geogr.j Lacedämon. — Lacedemo‘nian, 
s. der Lacedämonier; — adj. lacedaͤmouiſch. 

Lacerabie, ias’ névabl, adj. zer⸗ 
reipbar. [v. a. Fu. t jerveipen. 

Lacerate, las’sérate, (lat. lacero) 

Lacerate, ; ‘ 

Lacerated, las‘serdted, i ~~ 
zerriſſen. 2. Bot.] zerriſſen. 

Laceration, iassea’shin, 6. 1. 
die Serreipung. + der Ip. 

Lacerative, las‘séativ, adj. 1, 
jerrveipend. 2. ¢ zerreitzend, zerſtörend. 

Macerta, lasér'ta, (iat. W.) s. 
lAſtron.] die Eidechſe lartig. 

Lacertine, las értin, adj. eidechſen⸗ 

Lacerius, laser’ tis, (lat. YW.) s. 
[Seprhyol.] a) dev Stoͤcker. b) dev Wacker: 
aljen, Eidechsfiſch. 

Maches, latsh’éz, (Lache) (norm. 
fr. lachesse) s. Rechtsſpr.] die Saumſelig⸗ 
feit, Nachläſſigkeit. 

Machrysable, 1ak’krémabl, adj. 
kläglich. [dat aed weinend. 

Lachrymabund, lakrémabind’, 

Machrymal, jak’ krémal, (jr, la- 
erymal v. lat. lacryma) adj, [Unat.] ju 
den Thranen gehörig, Thränen abjondernd, 
Thranen... (Fret, Drüſe 2c.). 

Lachrymary , |ak‘krémareé, adj. 
Thranen eurhattend, Thräuen. mS 

Lachrymation, jakkréma’shin, 
(lat.) s. das Weinen. 

Machrymatory, lak’ krématiré, 
s. [alte Geſch.) das Thraͤnengefäß, Thränen— 
geſchirr, der Thraͤnenkrug, die Thränenurue. 

Laciniate, lasiw cate, i Cat 


Laciniated, tsiu' edited, 





laciuia) adj. 1. gejaume, trangtg. 2. [Sot.} 
zerriſſen, ausgezackt. 

Mach, lak, choll. leeg; dan. lak, lak- 
‘ker v- a 1, Etwas bediirfen, einer Gache 
ermangeln, Mangel leiden (an), 2. verlau⸗ 
gen, wünſchen. 3. + tadein, ſchmähen. 

Muanela, v. x. 1. Mangel leiden. 2 
maungeln fehlen) Lacking but a little, 
fat, beinahe. 
| Waek, s. 1. (of) der Mangel caw. 2. 
in Zuſammeunſetzungen ohne, z. B. -- 
latin, Eiuer, der fein Qutein verſteht), der 
unwiſſende Wensd, 

To.have iack of .., Etwas bediirjen. 

Lack-beard, dev bartloje Junge. —- 
‘brain, \--wit, der Dumméopt, Stroh⸗ 





jfopf. ⸗au d, John ⸗, Johann ohne Land. 
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‘Lack-linen, + nackt. —-lustre, matt, 
—-cravat, das Spitzenhalstuch. —-maker,: 


glanzlos. [das Lack (100,000 Rupien). 
lack, «. [Oſtindien) — of rupees, 
Mack~a-day, lakadd’, interj. o 


Himniel!ach! 


Lacker , lak’kir, s. der Bedürftige. 
Kachker, (fe. laque) s. der Golds 
Lacquer, lac. 
Lacker, v. a. lacen, faciren. 
Macher-hat, lak/kir-hat, s. dee 
ſchlaffe Hut, Hur ohne Sreife. 
Mackey, lak‘ké, ¢r. laquais; ath. 
lak, lake; jp, lacayo) s, Dev Lackei, Bediente. 
Lackey, v. a. Ginem ſtlaviſch dies 
nen, aufwarten. Mitton. — v. n. 1, Lackei 
fein, dienen. 2. hin⸗ und herlaufen. Suax. 
Lacunus, lak mis s. das Lackmuß. 
Maconic, lakoui ‘tk, 
Maconical, lakon‘nékal, { Saf Me 
konikos) adj. tafouitth. — adv. Lacon't- 
cally, adv. lakoniſch. 


Laconics, !akén‘niks, s, ein Bud 


deS Paufanias tiber Gaceddmon, 
Laconisan, lak‘kbuizm, 
— —— 6, bee 
Lafonism, die Redekürze, lakoniſche Kürze 
oder Redensart. 

Lactage, 1lak’taje, (wv. lat. lac) 4. 
der Ertrag an Milch (eines milchgebenden 
Thieres). (adj. ſaugend. 

Lactant, 1ak’tant, «at, lactans) 

Lactary, lak‘taré, (lat. lactarium) 
s. der Milchfeller, die Milchtammer. — adj. 
1. milchig. 2. milchicht. lmilchſaure Gay. 

Lactate, |ak’tite, s. [Chem.] das 

Lactation, laktd‘shin, @. tate 
lacto) s. das Siugen, die Saãugezeit. 

Macteal, Jak‘iéal, 1ak’tshéal, adj, 
zur Mild) gehörig, milchicht. 2 1Anat.)] 
Milch führend, Wilh... GAdern ꝛc.. 

Lacteal, s. Auat. das Milchgefaͤß. 

Wacteana, lak‘iédn, lak tsiéan. adj, 
milchicht. 

Lacteous, Iükéũs, lak‘tshéds, ad). 
1. milchig; milchicht. 2. IAuat.J Milch fips 
rend, Wild... ſtraße. 

Lacteous circle, [Ujtron.] die Milch⸗ 

Lactescence, laktes’sénse, (jr, 
W. v. lat, lactesco) s. die milchichte Bes 
ſchaffenheit. 

Lactescent, laktés’ ———— Miich 
gebend od. erzeugrud milchicht. 

Lctice, lak'tik, adj. (Cyem.] anit, 
die Miichſäure. 

Lactiferous, lkiit'férds, (tat. 
lac u fero) adj. Milch führend; Mitch evs 
geugend, curhaltend, [gang. 

Lactiferous duct, Anat.] der Milch⸗ 

Buactific, laktifik, (actit‘ieab 
adj. + Mild) hervorbringend. 

Macumar, lak kinar, (at. W.) # 
lArchit.] das gewölbte Dach, die * 
zierliche Decke mit Fachern, 

Lacunous, laki‘nus, 

Lacunose, lakundse’, cat, ~ 
cunosus) adj, IBot. vertieft, grubig. 


Bad, làd, av. llawd; angelſe leod; ir. 


lath) ¢. 1. der Junge, Knabe. 2 der Stings 
ling. [das Ladangummi. 
Ladanum, lad’ danum, s. Bot.? 
(Ladder, lad ‘dir, (angeli. ilaeddess 


boll, ladder, leder) s. 1, die Leiter. 2. pa 


— 


Pate. far: fall, fat: Mé, mét. Fine, fin. Nd, move, nér; got, dil) clddd. Tube, tib. fall. thin, THis. 
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die Leiter. b) die Stufenteiter. 3. [Mar] 
die. Stvicteiter, Schiffstreppe. 

2. a) Lowliness is young ambition’s |ad- 

_ der. Suak. b) Mounting fast towards 

» the top of the ladder ecelesiastical. 

Swirr, 


2. Accommodation-lad der, [Mar.jdas 


Fallrau. Poop — die Stricleiter am Hinter- 
thetle des Schiffes. — made of cords, die 
Strickleiter. — to heaven, [Sot] das Mai: 
bhiniden. 

Laddie, (chott. dimin. v. Lad. 

Made, lade, (angelj. ladan, hladan) 
praet. laded; pp. laded, laden, v. a. 1. Ins 
den, beladen. 2. + beladen, belaften; über⸗ 
haͤufen (mit Ehren rey. 3. ſchoͤpfen Cout) 
ausladen, ausſchopfen, austeeren lladen. 

Laden in bulk, mit Stürzguütern be— 

Lade, v. x. Waſſer idbvien, 

Laded, la‘ded, ) adj. betaden; be: 

Laden, ja’ dn, laſtet. 

Ladify, \a‘defi, (. l. facio) v. a, + 
gu einer Dome machen. Fracht, Ladung, 

Lading , |a‘ding. ⸗. (Sandel) die 

Bill of lading, der Fracht-, Seejracht:, 
Giirerbrief, Ladungsſchein, Ladjdein, As per 
bill of —. laut Frachtdrief. 

Ladhin , ladkin, s. + das Kuib- 
then, Kudbtein, 

Ladle, id'd). Cangelf. hlaedle) 4. 1. 
der groge Liffel, Koch⸗, Schoͤpflöffel. 2. 
(Mar. Urrill.] der Loffel. 3. Lichtzich. J der 
Liffel. 4. die Sdhaufet cam Muͤhlrade). 

Paying ladle, (Gchiffsb.} der Pech—⸗ 
lbffel. 

Ladle-~board, die Schaufel (am 
Muͤhlradey. —-fyl, ein Lofel voll; eine 
Schaufel voll, 

Ladle, v. a. (Lichtgieß.] to — wax, 
die jweite Lage’ Wachs angiesen. 

Lady, la’'dé, (angels. blafdig, blaef- 
diga, hlacfdia) s. 1, die Lady, Freifrau, 
Goetfran, Grau von .., guadige Frau, 2 
Cough von nicht adeligen, befonders verhei- 
ratheten, gebilderen Grauenjimmern) die 
Dame. 3. die Frau vom Hauje; Gemahlinn. 
4. die Gebicterinu, Herriun, 

My lady, quddige Frau; my — countess, 
die Frau Graäfinn. A — of easy access or 
virwe, die Luſtdirne. Our —, [rdm.-fath. 


Mel.) unfere hebe Frau, die Mutter Gottes. 


— in the straw, Die Wöchnerinn, Kind: 
betterinn. 

Lady-bedstraw, [Bot.] das Wald⸗ 
ftroh, Wallſtroh. —- bird, —-bug, —-cow, 
—-fly, IEntom.J der Marientajer, Gonnen- 
kaͤſer. —-day, [SKal.] Maria Berkündi⸗ 
ging. —-fowl, das Weibchen eine ge⸗ 
wiſſen Entenart. —-like. 1. die Manieren 
eer Dame habend, wie cine Dame, gebildet, 
out erjogen; artig. 2. maͤdchenhaft, gart. —- 
--mantle, [Dor.] dev Frauens, Travers, 
Marienmantel, Ginau, das Gilberfraut. 
—'s-bedstraw, [Bovt.] Unjerer Frauen 
renee (f. vben). —'s-bowery, | Svt.] 

ie Waldrebe. —’s-comb, [Bot.] 
Die Madelterbel, dee Gungferfamm: —’s- 
cushion, [ Bot.) der Nabelſteinbrech, das 
Grauens, Nabelfraut, —'s- finger, [Bot] 
das Wund⸗, Gliedfraut, —’s-foxglove, 
{Bot.} das Wollfraut, die Kinigsterje. --’s- 
Blove, (Bot.] das. Lungenfraut, —’s- 
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hair, [Got.) das Fraucnhaar. —’s-laces, 
s. pl. Bot.] das Flachs-, Seidenkraut. —’s- 
looking- glass, Bot.] der Frauenjpiegel. 
—s-mantle, Bot.] die Alchemille, der 
Detrlersmantel (f. oben). —’s-milk, —’s- 
thisthe, [Bot.] die Frauens, Marien: 
dijtel. —‘s-rose, [Bvt.j die Witſche, das 
Rhodiſerholz. —’s-seal, [Bot.] die Zaun⸗ 
viibe, ſchwarze Stickwurz. —’s-slipper - 
Bot.] der Frauenſchuh, Giniter, —’s-s mock. 
IBot.] die Waſſerkreſſe, Wieſengauchblume. 
—straces, Bot.] das Zweiblatt, Knaben⸗ 
fraut, die Rage:, Ragwurjel. 

Ladyship, la'déship, s. der Lites, 
Stand ciner vornepmen Dame, 

Her ladyship, die gnadige Frau. Your 
—, Ihre Guaden, guddige Fran. 

Lag lag, (goth. laggs; w. Hag, Mac) 
adj. + 1, hinteunach fommend, laugſam, 
triage. 2. (pat; letzte. Snag. 

The lag end of life, die Neige des Les 
bens. To be — of .., jiinger fein als... 

Lag, s. 1. + der Legre, Unterſte, Din: 
ferjte tin einer Klaſſe). Suan. 2. die unserfte, 
niedrigſte Klaſſe, das Hinterrheil, aher) 3. 
t Der Auswurf, die Hefen des Bolks rc, der 
ſchlechteſte Theil. {die Geipraure. 

Lag-wort, [Bot.] das Peſtilenztraut, 

Lag (wv. lag; goth. laggs) v- nm. fang: 
fain einhergehen, traͤndeln, zaudern. 

To lag behind, zurückbleiben, nicht nach⸗ 
kommen, zuletzt bleiben, 

Lagan , lagan, s. 1. (Seehand.) 
das Strands, Wracgut. 2. ay das Strand⸗ 
recht. b) die Strandgerechtigkeit. 

Laggard, lagyard, adj. langſam, 
trage, traͤndelnd. Coutins, 

Laggwen, (jdott.) the angle be- 
tween the side and bottom of a 
wooden dish, [Zauderer, Nachzügler. 

Lagger, lag’ gur, s. der Traͤudler, 

Lagoon, lagoon’, 2 it. u. jp. la— 

Lagune, ; guna) s. die 
Lagune, — adj, (Mar.) flac, niedrig. 

Lagun, /4g‘in. (Lag‘an, Lag‘on) 
(fr. lagan) s- L. der Meerauswurf. 2. das 
Grrandredt; f. Lagan. 

Lagophthalany, lagéfthilmé, 
(gr. lagophthalmia) s. Med. das Haſen⸗ 
auge. 

Laic, lavik, (gt. laikos) adj. 

Laical, | ¢kal. : weltlich. 

Laic, s. der Laie. — Laical‘ity, « 
der Laienftaud, die Welrlichfeit. 

Laid, lade, t. praet. u. pp. v. Lay. 
2. Gchott. — ti Ihaew, awarded to 
her by fate; — to her charge, —«. 
(fort. load. [— up, aufgehaͤuftes Geld. 

Land laid up, dag Bradiand. Money 

Laigh, (ſchott.) low. 

Lain, laͤue, pp. v. Lie. 

Lain, s. dd. land —, Das Srachland. 

oe { ({hort.) learning. 

Lair, lare, (v. lay) s. 1, das Lager 
(Dex wilden Thiere). 2. das Qaget, die Weide. 

Laird, lard, (jdott.) s. der Herr, 
Gutsheer, Grundbherr. 

Lairing, (jdhett.) wading and 
sinking in mud ete, 

Liaithe, (jcort.) loath. 

Laithfa’, (thostjbasnuful,shee p- 


~|neralg.] blätterig, 


[ish. 
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Laity, là étè, Cv. gr. laos) 8. 1, bis 
Laien. 2 + der weltliche Grand. 

Lake, lake, ({wsleka; goth. laieen) 
v. vn. (Dertl.] fpieten, dahlen. 

Lake, (fr. lac; ts. laugh; qr. lakos) 
s. 1. der Gee. 2. die Pfütze, Lace. 3. cfr. 
laque) der Lact (eine Farbey, 

Lakin, ‘kin, C(zuſammengeze aus 
ladykin) s. (LiebPofungsw.) Weibehen. By’r 
—! bei unferer fieben Fraw! lbetreffend. 

Laky, laſké, adj. einen Gee vo. Seen 

BLallans, (jdotrScottish dialect. 
Maan, lam, (Lamb) v. a. © auspriigem. 

Lama, |d’ma, s. 1. [Tartarei] dee 
Gama, 2. [Qvol.] das Lama, 

Lamantin,|am‘aniin,(Lam/‘entia) 
s- [30vf.] der Wanati, die Geefuh. 

by lam, (gory. lamb; angen. 
lamb; few. id.) s..1. Das Lamm. % | das 
Lamm (Gottes, d. h. Chriſtus). 3. das 
Lammfleifch. 

Lamb-ale, [Engl.) das Lämmerſchur⸗ 
feft. —’s-lettuce, [Bot.] der Lämmer— 
lattich, Laͤmmerſalat, Feldfalat> —?s+quar- 
ters, s. pl. (Got.) die Miſtmelde —'s- 
skin, das Gdmmerfell; slink -, das Gell 
von cinem ungeborenen Lame, s-stone, 
die Lammsniere. —’s-tongue, [Bot. die 
Schafjunge. “s-wool, i. die Lämmerwolle. 
2. © cine Urt Getraͤnk aus ſüßem Bier und 
dem Muse gebratener Yepfet. 

Lamb, v. n. fammen, lämmern. 

Lamb, v. a. (Simmer) werfen. 

Lambative, iam’bativ. (v. 1. lambo) 
adj. + [Wied.) lecend, durd) Leen einges 
nommen werdend. — s. [Wed.] cine Arzenei, 
die man leckend einnimmt. 

Lambent, |aw ‘vent, adj. 1. fedend, 
darüber hinfpietend, leicht Flamme ꝛc). 2, 
t fllichrig, momentan· [gelte Lbiwe. 

ambent, s. (Herid.] der gezün— 
— > lam‘bért, s. Lambert, 
Lambrecht 

Lambie, (jdjott.) dimin. y. Lamb. 

Lambkin, lam‘kiw, s das Laͤmm⸗ 
den, Lammiein, kartig. 2. lammfromm. 

Lamblike, |am/ilke, adj. 1, lamm⸗ 

Lamédoidal , iamddia al, ¢gr. 
lambda u. eidos) adj. (Mnat.] — suture, yd, 
Lamdoides,-s. die Winfeluaht , lambdas 
formige Quernaht, Lambdanaht. 

Lame, lame, (angetſ. lame, lama; 
ſchw. lam; holt. nu. dau. fam) adj. 1. F ap 
lahm. b) (of) lahm (an). 2. ta) Lahm, bins 
fend ( Berje tc.). b) clend, erbirniticdy. e) 
unvolljtindig. [banfbriidjige UWerienjpieter. 

To go lame, hinfens ~ duck, ( der 

Lame, v. a. laͤhmen, gum Rrippel 
machen. die dDiinne Ptatre (Schiefer re. 

Lamel, lam’mél. (ar. lamella) ¢, 

Lamellar, lam‘ méllar, adj. (Mis 
blaͤtterartig. — adv. 
Law’ellarly. blätterartig 

Lamelate, tam‘méilate. , fe 

Lamelated, law‘melldréd, ” 
lamellé) adj. 1, | INimeralg.) blarrerig 2. 
Technol.J mir Lahn velegt. 

Lamelliferous , jaméllif‘férds, 
(lat. fero) adj. (Marurg.) Blaͤttchen fihrend, 

Lameliiform,  (am'melléform, 
adj. [Mineraiq.] btarrerartig. 

Lamely, jamelé, adv. 1, J lahm, 


Fine. fin. No. méveondr. got, on 





Aube, tab. fall. thin THR 
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2.4 fahm, unvollitandig, maugethaft; ers 

baͤrmlich, elend, ſchwach, aͤrmlich, arinfelig. 
Lameness, lame‘nes. s. 1. F die 

Lahmpeis. 2 + die Sagmbeit, Schwäche. 

Lament, lament’, (lar. lamentor) 
pv. wm. 1. (for) jammern, wehklagen, flagen 
Cum), 2. bedauern. — v. a. beflagen, be: 
jammern, bedauern. 

Lament, s. 21. die Wehklage, Klage. 
2. das Klagegeſchrei, Klagelied. 

Lamentable, lam'méentabl. (fr. 
W. v. far. adj. Le kläglich, bejammerus⸗ 
werth, bejammernswürdig. 2. klaglich, jam: 
merlid) (Lon, Geſchrei re. 3. | erbarms 
lic), jammertich. StintGrieet. — adv. 
Lam/entably, kläglich; erbärmlich, jam: 
merlich. 

Lamentation, lamménta‘shin, 
Mat.) s. 1. die Wehklage. 2 pl. I] die Ktags 
lieder des Jeremias. [Flagende. 

Lasmenter, lanient! tr, s. dev Wel: 

Lamenting, lamenting, s. die 
Wehklage. {amie (Art Here). 

Baia, 1A/mea, (lat.) a. [Myrh.] die 

Lamim, jammin, . (lat. lamina) 

Hictannizase, lam‘meéena, 5 $s. L.[Wiffens 
fey. | die dünne Platte, das Plättchen (von 
Mineralien, VBeinen ꝛc.). 2. das Ohrläppchen. 

Laminable , lam/meéuabl , adj. 
plaͤtt bar, ftredbar. 

Laminar, lim‘ménar, adj. in Plat: 
ten; aus diinnen Platren beftehend. 

Laminate, lanv'ménate , aj 

adj, 

Laminated, |an‘ménated, 
blaͤtterig. lziehen. — v. n. blätterig fein. 

Laminate, v. a. mit Bled) über— 

Lamination, lammeénd’shun. s. 
das Plätten, Streden, Schlagen gn Bled). 

Lamiter, ((chott.) cripple. 

Laæa aaa nan, lam va + prügeln. 

Lamunas, lam‘maz, (angelf. hlam- 
maesse) (aud) —-tide) s. Petri Kettenfeier, 
der erfte Wuguft. (Mimmersrag. 

Prov. o At latter lammas, auj Gt. 

Lammer, 

Lamer, 

Laumer, 

Lamp, lamp, (fr. lampe; gr. u. fat. 
lumpas) s. 1. die Lampe, 2, 2 das Licht. 

Lamp of safety 0d. safety-—, [Dein] 
die Sicherheitstampe, 

Lamp-black, 1. der Gampenrug, das 
Lampenſchwarz. 2. [Typogr.] der Rugs. 
lighter, der Lampenwärter, Lampit. —- 
maker, der Lampenmaher. --waster, 
der Nachtſitzer. 

Baasap, v. 2. * teudten. 

Lampadary , |am'‘padaré, (fr. 
lampadaire, wmitrelalr, lampadarius) s. L. 
der Lampenftod, das Lampengetell, 2. der 
Qampentrager, Lampeuhaiter. 3. morgenl. 
RKivchen) der⸗Küſter. 

- Lampas, |am‘paz, (Lam‘peras, 
Lam‘pers) s. {Rosargueif.) der Froſch. 


(fhott.) amber, 


Bampasse, lam‘passé, (er. lam- 


pasné) adj. [Derid.| dlingelud (Liwe), 


vom Stapel laſſen/ oder laufen laſſen cein 
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Ham pin, lam’ pin, s. die Tellermuſchel.! 

Lamping, lam" ping . adj. + leuch⸗ 
tend, ſchinmernd. SPENSER. lleuchtend. 

Lampless, lamp’ féa, adj. + nicht! 

Liaamapoon,iampoon’,(attiv.lamper?) 
s. das Pasquill, die Schmahſchrift, das 
Spottgedicht. lverfolgen, durchziehen. 

Lampoon, v. a. mir Pasquillen 

Lampooner, läampöönür, s. der 
Pasquillanc, Schaudſchriftſteller. 

Lampoonry, lämpöönréè, s. die 
Sd mayungen. 

Lamprel, 1am’‘prél, (Lam‘pron, 
Lam preon) s Schthvot J die kleine 

Lamprete. 

Lamprey, Iden’ pré, (fr. lamproie) 
s. lIchthyol.) die amprete. 

Lam’, (jdjott) land, estate. 

Lanary, |a‘naré, (vy. fat. lana) s. 


dev Wollboden. 
Lanate, |a‘nate, adj. [Bot } 
Manated, là“nàtéd, § wollig. 


Hance, lanse, (Abkürzg. fir Lancelot) 
s. Lanzelot. 

Lance, (fr. W.; flav. lanzha; holl., 
ſchw. lans; dan, lantse) s. 1, die Lanje. 2. 
t die Lange, der Lanjenveirer. 

To couch a lance, eine Lanze einlegen. 

Lance-corporal, Der Gefreite. 
man, —-knight, der Lanzenkuecht. 


Lance, (arm. laneza) v a. 1. (mit 
einer Lange rc.) ftechen, durchſtechen, durch⸗ 
ftopen. 2. [IChir. aufſchneiden, cuit einer 
Lanzette) öffnen. Lanzelot. 

Lancelot, lanse‘lat, (fr. Wy s. 

Lancely, ians'lé, udj. ſanzenmäßig. 

Lanceolar, |au‘sédlar, 

Lanceoilate, |an‘scilate, —* 

Lanececlated, ian'sedidtéd, 
[Gor.} lanzenförmig, langectenformig. 

Lancepesade, lansepésade’, (it 
lancia-spezzata) s. der Gefreite. 

Lancer, lan‘str, (ft. lancier) s. 1, 
der Lanjentrager, Lanjenreiter, Speerreiter 
2. + die Lanzette. 

Lancet, |an‘sit, (fr. lancette) s. 1. 
[chir. Werkz.) die Lanzette. 2 das ſpitze 
Fenſter. 

Lanch, lansh, (Launch) (ft. lancer) 
v. a. l. ſchleudern, ſchirßen, werfen, flregra 
laſſen (Bfeite2e).°2, [War} abtaufer laſſen, 


Schiff); ins Meer laffen (as Bove 2e.). 
3. t Etwas) in Aufnahme bringen. 
Lanch, v. x. 1. in die Gee gehen od. 
fahren. 2. 4 a) ſchießen, hinſchießen, fort: 
ſchießen. b) (out into...) fich einlaſſen, fic 





‘(out beyond ...) hinausſchweifen (über). 4), 


perbreiten (in). ©) (out of) abſchweiſen worn), 
(into) ſich ſtuͤrzen (in), (Weir gehen. 
To lanch into the world, in die weite 
Manmela, s. 1. (Mar. ] das Ablaufen 





(eines Schiffes), das Ablaufſenlaſſen. 2. vine 
Art tanger Gchiffsovore. 3. O die Entbin⸗ 
dung. 





Lanching, !an‘shing , adj. (Mar. 1 


“4 


LAN 


bas Reisen, die Zerreißung. J 
Wand, land, (angelſ. and; goth., holl., 
dan., ſchw., deutſch Gand) s. 1. das Gfefte) 
Land. 2. Cein gewifjer Theil der Erdober⸗ 
flaͤche) das Land. 3. das Land, Erdreich, 
dev Boden, die Erde. 4. das Sand, die Län— 
derei, das Grundſtück, Gut. 5. das Land 
ie Einwohner eines Landes), 6. der zwiſchen 

Furchen ungepflügt getagfene Boden. - 

By land, 1. ju Lande. 2. mit Fuhr⸗ 
gelegenheit, auf der Achſe, zur Achſe. 
travel by —, jt Lande reiſen. To make the 

-, to make —, [Mar.] das Land anthun. 
To shut in the —, [Mar.J das Land aus 
dem Geſichte verlieren. To set the ~, [Mar.] 
das Land peilen (unterſuchen). To raise the 

—, [Mar.] das Land hiher jw Gefichte bez 
kommen. — to, [Mar] im Angeſichte des 
Landes. — laid, [Mar.} das Land iſt gelegt 
(fj. to shut in the —). 

Land-beef, [Bot.] die Ochſenzunge. 
—-bred, einheimifd, inlaͤndiſch —-breeze, 
der Landwind. —-cape, das Borgebirge! 
—-carrack, das Küſtenſchiff. —-car- 
riage, “—--conveyance), der Landtrans—⸗ 
port, die Landfubre; by —, jur Achſe, auf 
der Achſe. —-cheap, [Nechtsjpr } eine Whe 
gabe bet Gutsverduperungens —-cod, (Ich⸗ 
tyyol.] der Kabliau. —-fall, 1. die Erb⸗ 
Shaft an Grundſtücken. 2. [Mar.] das erjte 
Layd, das man nad einer Geereife entdeckt; 
to make a good —, a bad —, das erwartere 
Land, ein anderes Land, als das erwarrete, 
anthun. — fish, * der Landlümmel. SaaK. 
—-flood, die (große) Ueberſchwemmung. 
—-force (0d, —-forces, 8. pl.), [Milit.] 
die Landmacht. --gable, + die Grunds 
ſteuer. —-herd, das auf Grundſtücken wets 
dende Vieh. —-holder, dev Guts: , Sands 
befiger. —-jobber, der Gütermäkler. — 
lock, v. a. mit 2and umgeben. —-loeked, 
1. vom Lande eingeſchloſſen. 2. ver Winden 
gelichert, gefperrt (won Häfen). —-loper, 
1 * dev Landiiimmel, Landwurm (Einer, 
der nie zur Gee geht). 2. der Landſtreicher. 
—-man, + der Landſoldat. —-mark, 1, 
{Mar.] die Landmaré. 2. der Grengftein, 
Markſtein. —-mate, der Feldnachbar. —- 
measuring, dieLandmefung. —-office, 
Nordam.] das Giiterverfaufsamt. —-rail, 
(Ornith.] dev Wieſenläuſer, Gehrig. -- 
raker, der Landſtreicher. —-rat, f die 
Landrage (er Landfoldat), —-room, em 
Plas auf dem Lande. —- service, [Milit.] 
der Landdienjt. —- slip, dex große Erdſturz. 
—-soldier, der Landſoldat. —-spaniel, 
der Wachtelhund. —-steward, der Lands 
rentmeiſter. —-streight, + der (chmale) 
Landftreif, die Erdenge. — tax. die Grund⸗, 
Landſteuer. —-tenant, der Landbefiger, 
—-trade, der Gandhandel. —-turn. der 
Landwind. -—-waiter. det Zollauſpaſſer 
an Landungsplagen, Strandwächter, Strand⸗ 
reiter. —- wind, der Landwind —- worker, 
der Landbauer. —*s-end. ein Borgebirge 
an der Südoſtküſte vow England. —’s- 


Eustemperin, lam’ pern, (fr. lamproie) yom Srapel layend. — planks, die Ablaufs· man, f der Matroſe, der zum erſten Mat” 


a. IIchthyol.] die Pride, Brice, das Netins 
ange. [lantpenjaures Gatj. Une. 
Lampiate, lam’péate, s. (Chem. ] 
Lampic, jam‘pik, adj. (Chem) - 
cid, die Lampenſäure. 





UrRe., 


planfen, [dend. — knife, die Sariyertes 
anecing, ln'sing. adj. auiichuei:| 
Lamcinate, lan'sendte, (1. tancine) | 
db, a. reißen, zerreißen. | 
Lancination, lusénd‘shin, ¢., 


auf dee Gee ijt. a 

Land, (angri/. bland, lilond) ¢. dee 
Hari; Daher der alte Ausdruck) —-damay - 
mordent, umbringen. Suak, (Nady Anderne 
— damnm, ächten, verbannen). 


Sangeiinn. 


* 


Fate. fiir, fall. fat. Mè. mét. Fine, fin. Nd, move, ndr. göt. dil. clan 
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» Land, v. a. fanden, ans Gand fesen 
OD. bringen, ausidiffen, austaden, löſchen. 
om. landen. [der Landauer. 

Landau, landaw’ .s-(eine Urt Kutſche) 

Landed, iau‘déd, adj. 1, Land, 
Laiudereien befigend. 2. aus Landereien, Land 
beſtehend. 

Landed interest. [olif.] die Land: 
interefjen , Landeigenthümer, Grundbefiger, 
Landbefiger. — property, Ländereien. 
man, dev Hrundeigenthümer. 

Landgrave,jiand‘grave,s.[Deutids 
Jand] der Landgrof. {die Landgrafidafr. 

Landgraviate, Jandgra veate, ⸗ 

Landgravine, iand‘gravin, s. die 


» land/ing + # 1. das Lan: 
ben, ‘Musiaden, die Löſchung, Landung. 
Charges at —, die Landungskoſten. 2.— od. 
—-p lace, a) der Landungsplag, die Schiffs⸗ 
fande, Anfurt. b) dev oberfte Tritt an 
Treppen. 3. die Landungskoſten. 

Landing-certificate, der Landungs— 
ſchein. —-charges, s. pl. die Landungs-, 
Ldichungsfoften. —-weight, [Handel] das 
eingehende Gewicht. —-waiters, Zollauf: 
pager, Strandwadter. 

Landlady, land‘ladé, s. L die 
Girsbefigerinn. 2. die Gaſtwirthinn. 

Landless, land‘lés, adj. landlos. 

Landlord, land‘lérd, «. 1. der 
Gutsbeſitzer, Grundherr. 2. der Gaſtwirth. 

Landscape, |and’skape, choll. land- 
schap; Dan. landskab; ſchw. landskap) s. 
die Landſchaft. ‘ lmaler. 

Landseape-painter, der Landſchafts⸗ 

Landward, länd'würd, adv. land⸗ 
waͤrts. 

Lane, line, choll. laan) 4. 1. der 
fchinale Weg (befonders zwiſchen Heckeny. 2 
dad Gaͤßchen, die Gaffe (4. B. Chancery-|3 
lane in Qondon). 3. die Gaffe, das Spatier 
(Goldaten tc.). Bacon. [self alone ete, 

Lane, ({dpott.) lone. Mly —, my- 

Lanely, Ciehott. ) lonel y. 

Laneret, làn“nẽröt. (jr. WG. 8. [Drs 
nith.) Das Mãnnchen des Würgers. 

Lang, (dott. long. To think -, 
to long; to weary. 

Langot, |an’git, s. der Niemen. 

Langrage, ling’grije, | s. Lan- 

Langrel, lang’grél, grage, 
od. Langrel-shot, 1. [Mar.] Kartät— 
fchen.2. cine Urt Kettenfugeiu. 

Lang-syne, (jdott.) long since, 
lon g ago. 

. Langteraloo, lantéraldé’, «. das 
Santertuth (eine Urr Kartenſpieh. 

Language, lang‘gwidje, (fr. lan- 
gage, v. tat. lingua) s. 1, die (menſchliche) 
Sprache. 2. die Sprade, Worte, Reden. 3. 
(die Art, fich ausgudriicen) die Sprache. 4. 


‘ 


die (einem Bolfe eigenthimlide Sprache. 


5. + Die Sprache (des Auges tc.). G6. |] die 
Sunge, das Boif. 

To give any one ill language, good 
— Einen ſchimpfen, anfahren, höflich mit 
Ginem reden, ihm gute Worte geben. 

Language-master, der Sprachlehrer, 
Sorachmeiſter. 


2. |adv, 


LAN 


1. eine Sprache habend. 2. mit der Sprache 
vertraut. 

Many-languaged nations. Völker 
von verſchiedenen Sprachen. III-— unveredt; 
vou ſchlechtem Styl. Well--, beredt ; von 
gutem Styl. lzůüngeind. 

Langued, lang’ gwed, adj, (Derid.] 

Languet, lang’ gwet. fr. languette) 
&. etwas Zungenaͤhnliches, die Bunge, Lefze, 
das Züngelchen. 

Languid, lang’gwid, ({at. langui- 
dus) adj. i, matt, ſchwach. 2. Clangfam) 
matt. 3. [Handel] flau, nice geſucht, wenig 


s.| begehrt; to be in a — state, darniedertiegen 


@. Handel, 4. verjagt, muthlos. — adv. 
Lan‘guidly, matt, ſchwach. 

Languidness, lang‘gwidués. 
1, die Mattigkeit, Kraftloſigkeit. 2. Codie 
Langjaméeit) die Mattigteit. 3. die Verzagt⸗ 
heit. 

Languish, lang’gwish, (fr. languir, 
v. 1. langueo; arnt, languigza) v. mn. 1, ab: 
jehren, ausjehren. 2. a) ſchmachten, ver: 
ſchmachten, vergehen. b) welfen, welf ftefen. 
3. + ſchmachten Cie ein Liebhaber, vom 
Bliderc., 4. + a) erſchlaffen, ing Stocken ges | 4, 
rathen, ftoden, lahm gehen (ſich in die Linge 
jiehenic.). b) Darniederliegen (wv. Handel etc.). 
5. (for) fic) abhaͤrmen, fic) haͤrmen Ciber). 

4. a) u, b) Commerce, agriculture, manu- 
factures languish, not for want of 
money, but for want of good markets. 
The war languished for want of 
supplies. Wensrter. 

Languish, v. a. 1. + matt, ſchwach 
madden. 2 + niederſchlagen ¢( Hoffuungen >. 

Languish, s. 1. die Mattigkeit. 2 
das Schmachten, die Sehnſucht. 

Languishing|y, lang‘ gwishingié. 
l. mart, ſchwach. 2. ſchlaͤfrig; triage. 

ſchmachtend, fehnpidtig. 

Languishment, lang'gwishmönt, 
a. lL, der Zuſtand des Schmachtens, Sich⸗Ab⸗ 
harmens ; die Mattigteit. 2, dasSchriachten. 

Languor, lang'gwür, dat. W. s. 
1. die Mattigkeit, Eutträftung, Schwäche, 
Kraftloſigkeit. 2. die cgeiſtige) Stumpfheit, 
Unthaͤtigkeit, Tragheit. 3. die Niedergeſchla⸗ 
genheit. 4. das Schmachten, die Sehnſucht, 

das Sehnen. (langoureux) adj, + traurig. 

Languorous, dang’ gwurus, (fe. 

Laniard, iao’yard, (Lannier, 
Lanyard) (ft. laniére) s, [ Mar.) das 
Tatjereep. 

Laniards of the gun-ports, of the buoy, 
of the cathook, of the stoppers etc., [War.} 
die Uufholer der Stückpforten, dev Katten- 
fteert dev Aukerboje, die Laufer der Penter—⸗ 
tatje, die Schwieping an den Groppern zc. 

Laniary, lan‘éaré, (at. lanio) s. 
der Fleiſchſcharren. lſchen, zerreißen. 

Laniate, 1’ néive, v. a. F zerflei⸗ 

Waniation, lanéd’shin, #. + das 
Serfleiichen, Zerreißen. 

Laniferous, lauifférds, (at. la- 
nifer) adj. wolltragend. 

Lanifice , lan‘éfis. dat. lanificium) 
8. + die Wollarbeit, das Wollenzeug 

Lanigerous, |a:id‘jéris, (lat. la- 
niger) adj. wollrragend, wollig. 

Wank, langk. (angetf. blanca; ſchlank) 





Language, ov. a. + ausdrücken. 
diy lang’gwidjd, adj.! 


adj, 1. ſchlant, ſchmächtig⸗ 2. feta. Glaſe, 





LAP 


Borie tc.). Suak. 3. diinn (Kornähre). 4, 
(cliche (Haare ꝛtc.). 5. F ſchmachtend. 
Lank-jawed, 1. ſchmatbäckig. 2. huns 
Lank, v. 2. + abmageru.  [gerleidig. 
Lankish, langk‘ish, adj. etwas 
ſchlauk, ſchlaff, dünn. ſſchlaff; dünn. 
Lamlalyr, langklè, adv. ſchmächtiq; 
Lankness, läangk'nés, s, 1. die 
Schmächtigkeit. 2. die Schlaffheit. 4 
Lanky, langk’é, adj. © ſ. Lank, 
Lanner , lin‘nir, (Lan‘neret, 
Lan‘ner-hawk) (ft. lanier) s. [Ornith.] 
der Schwimmer, 
Wachtelfalk. 
Lansquenet , lin’skénnét, (fr. 


W. v. Landsknecht) s..1. (Milit.] der Lands⸗ 
s-| fuecht, Fußſoldat. 2. [Kartenjp.] der Landss 


knecht. 

Kant, lant, s. + der Urin. — v. aw 
beharuen, mit Haru vermiſchen (f. Land). 

Lantern, lan’tarn, (f¢Lan‘thorn) 
(fr. lanterne; lat. laterna; holl. lantaaru; 
fp. linterna) #. 1. die Laterne. 2. a) die 
Feuerbake, Seeleuchte, das Leuchtfeuer. b) 
ws Leuchtthurm. F. (Wrehir.] die Gaterne, 

Mech.] die Laterne, der Drehling, Drils 
ling, Trillinq. 

Dark lantern, die Blend⸗, Diebstaterne. 
Magic —, die Sauberiaterue. 

Lantern-bearer, der Laternentrager. 
—-braces, s. pl. (Gchiffso.] das Laternens 
eiſen. —-crank, der Laternenarm. 
fish, lIchthyol.) die Laterne. -—-fly, 
[Entom.] der Laternentraiger. -—-girdles, 
s. pl. [Mar.] die eijernen Bande um die 
Hinterlaterne. —-jaws, s. pl. das eingefals 
lene, hageve Geſicht. —-maker, der Later⸗ 
nenmader. —-w heel, (Mech.] das Triebrad, 

Lanuginous. [amijinis, (at, la- 
nuginosus) adj. mildhaarig, wollig. 


Laodicean, lAbdésé’dn, adj. vie’ 


die Chriſten in Lavdicdad lau Cin Religions⸗ 
ſachen). —Laodice’ anism, s. die Lauheit. 

Lap, lap, (angelf. laeppe; holl., dam 
lap; ſchw. lapp) s. 1. — of the ear, Das 
Ohrläppchen. 2. der Schooß (Sipfel -eines 
RKieides). 3. der Schooß (einer figenden 
Perfon). ; 

Prov. Every thing falls into his lap, 
as he desired, Alles geht ihm nach Wunſch. 

Lap-dog, der Schooßhund. --eared, 
Schlapp⸗, Hangevhren habend. —-full, ein 
Schooß voll. —-sided, [Mar.] überhän⸗ 
gend, eine Sdlagieite habend. ~—-stone, 
[Schuhm.] der Stein, Schlagſtein. —- wing; 
(Drnith.] der Kibitz. —-work, das Ges 
flecht, die tibergefehlagene Urbeit. 

Laps v. a. b. umichlagen, 2. widen, 
3. wickelu, einwickeln. 4. + aufbewahren. 

To lap boards, Greter über einander 
ſchlagen. Lapt im proof, + in-erproore Rü⸗ 
ftung geffeidet. 

To lap about, aufwickeln, herumwickeln. 

To lap over, ũberwickeln, fatren. 

To lap up, L. aufwickeln, einwickeln. 2 
flechren, überſchlagen. —[Legr, gewickelt fein. 

9 ¥ n. liber Etwas gebreitet, ges 

To lap over, überhangen. 

Lap, (angels. lappian; hoff, labbeng 
arin. lapper; fr. laper; dan. laber) ™ a 
lecken, auflecken. — v. m. teen; (up) ſchlap⸗ 
pen (vy. Katzen 2.). 


Wiirger, Mausadler, 


—— 
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LAP 


Lap, s. di die Suppe. 

Lapel, \ap’ pl, $s. der (Rods) Mufihiag. 

Lapicide, lap’éside, (lat. lapicida) 
e. F der Sreinmes, Steinhauer. 

Lapidarious, lapéda’réds, (lat. 
fapidarius) adj. fteinig, aus Steinen be: 
ſtehend, Stein. : 

Lapidary, lap’édaré, (fat, lapida- 
rius; fr. lapidaire) s. 1. Der Steinſchneider; 
Juwelier. 2. dev Gemmens, Steinhändler. 
3. dev Gemmen:, Steinfundige. 

Lapidary, adj. 1. yur Steinſchneide— 
kunſt gebivig, Stein... 2. + Gtein.., lapi⸗ 
dariſch, Lapidar... 

Lapidary cut, dev Steindrnd. — style, 
der Lapidarityl. [v. a. fteinigen. 

Lapidate, lap’édite, (. lapido) 

Lapidation, lapéda‘shin, s. die 
Sreinigung. 

Lapideous, 1ipid‘éis, (tat. lapi- 
devs) adj. + fteinicht, fteinartig. 

Mapidescence, lapédés‘sénse, (1. 
yt. lapidesco) s. 1, die Verſteinerung (das 
VGerfieinern). 2 die Berſteinerung das 
Petrefakt. 

Lapidescent, lapédés’sent, adj. 
Derjteinend, verfteinernd; fic) verfteinernd. 

Lapidescent, s. die verjteinernde 
GSubjtanj, das Berfeinerungsmittel. 

Lapidific, lapédit’fik, (v. l. lapis 
ft. facio) adj. verjteinernd, fteinbildend, 
Stein... (Wafer ꝛc.). 

Lapidification, lapédifékd ‘shin, 
dr. YW.) s. die Berftemerung, Erhartung gu 
einer Steinmaffe. 

Wapidify, lapid‘dédl, (fr. lapidifier) 
ov. a. ( Chem.) verſteinern. — v. nm. fic) vers 
fteinern. 

Mapidist, 14p‘édist, #. dev Juwelier, 
Steinhändler, Edelſteinhaͤndier. 

Lapis, laàpis, (at. W. s. der Stein. 

Lapis Bononiensis, der Solvgneferftein, 
Bologueferfpath. — hepaticus , der Leber: 
fein. — Lazuli (lazhdily , der Lafurftein, 
Azur. — Lydius, der Vrobirſtein. 

Laplauacd, jap‘land, s. [Geogr.] 
Lappland. 

Laplander , lap‘landir, s. der 
Lappe, Lapplinder, bie Lapplaͤnderinn. 

Lapling, lap’ ling, #. * der Gifting. 

Lapper, lap‘pir, s. 1. dev Auf 
micier, Einer, Dev wicelt. 2. der — 
Schlapper. 

Lappet, laͤp'pit, G. lap) «. 1. der 
Sivfel, Fuigel (einer Haube rc.); der Schooß 
can einem Roce ꝛc.). 2 pl. [Indſt.] eine 
Ure Muſſelin gu Vorhangen. 

Lapse, lapse, (lat. lapsus; fr. laps) 
8. 1. F der Gall (eines Strums 2c.). 2. + a) 
der Gerlauf (der Beit). by (to) das Ber: 
fallen Cin). e) der Fehltritt, das Verjehen, 
ber fleine Fehler. d) [fanon. Recht] der Heim: 
fall, Berfall (des Neches, eine Pfründe ju 
oergebend. e) [Thevl.] der Fall loams). 

2. b) The lapse to indolence is soft and 
imperceptible, but the return to dili- 
gence is difficult. RAMBLER. 

To be lapsed in lapse, verfallen fein, 
peimgefallen fein. 

Lapse, v. x. 1. J fallen (gletten). 2. 
t a) veriaufen, verſtreichen, verfliefen (von 
der Beit). b) (to) Einem Heimfallen, au 





| 


LAR 


heinrfallen (von einem Rechte). e) (into) vers 
fallen, gerathen Cin). d) Guoralijd: fallen 
(Fehler begehen, Fehltritte machen; ſich vers 
ſchlechtern od. verſchlimmerm). 

2. c) Homer, in his characters of Vulcan 
and Thersites, has lapsed into the 
burlesque character, AppIsoN, 

2. d) «++.» Once more I will renew 

His lapsed powers. MILTON. 

Lapse, v. a. 1. fFſchlüpfen laſſen. 2. 
+ a) verſtreichen, verfließen laſſen, verſaͤumen 
(eine Friſt). by vakant laſſen (eine Pfründey. 
3. + Einen eines Bergehens liberfiihven. 

Lapsed, lapsd, pp. verfallen (Ger: 
mächtniß ꝛc. ). 

Lapt, laͤpt, praet. yp. to Lap, wickeln. 

Mar, laͤr, ( @.) (pl. Lares, làriæ) 
8. der Hausgott; pl. die Hausgötter, Laren. 

Larboard, |ar‘bérd, (Geer u. Bord) 
8. [Mar.] das Backbord Gegentheil von 
starboard), 

Pull tolarboard, ſtreich Backbord! 

Larboard, adj. [Mar.} Bacbord... 

Larboard quarter, — watch, dads Bac: 
bordquartier, Die Backbordwache. ~—-tack, 
der Bactbordgang Cas Vorüberſegeln auf der 
linfen Seite). 

Marceny, lir’séné, (jr. larein; 
norm. larcim; v. l. latrocinium) s. [Rechts⸗ 
ſpr.] der Diebſtahl. 

Simple lareeny, ein einfacher, gemei— 
net. Diebſtahl. Compound —, der Diebjtayt 
mit verfehlimmernden Umſtänden, d. h. mit 
Einbruch 2, Petty —, ein Diebſtahl, wo der 
Werth des Geftoylenen 12 Pence nicht über— 
ficigt; grand —, ei Diebſtahl, wo derſelbe 
mehr als 12 Pence berragt. 

Marcela, lartsh, (1. larix) s. — od. -- 
tree, [Bot.] der Lerchenbaum, die Lerche. 

Lard, Tard, (jt. W. v. lat, lardum, 
laridum) s. 1. Der Speck. 2. das Schwein⸗ 
fert, Schweinſchmalz. 

Lard, (fr. larder) v. a. 1. fpicen 
leiſchy. 2. a) fett machen, maͤſten. by duͤn⸗ 
gen. Sax. c) + fpicten. 

©) ....... Let no alien interpose, 
To lard with wit thy hungry Epsom 

prose. DRXDEN. 

Lard, v. x. fett werden. 

Wardaceous, lardi‘shis, adj, 
fpectartig, aus Spec “Dagan Coxe. 

Larder, lar’ dur, 

Lardry J lar’ dre, ¥ ; 
fummer. 2. der Speiſeſchrank. 

Warderer, !ar‘duirir, s, die Uuss 
geberinn; der Spetjetaunrerauffener. 

Wardimner, jardéuur, s. (Gngl.J 


s. 1. Die Speijes 


Chief—. der GErvipedmeijter cein Hofoeamter). | 


Larding, tar'ding, s. das Spicken. 
Larding-pin, Die Spicknadel. 


Lardon, lar‘din, (jr. YW.) 4. das 


Speckſchuſtichen, Speckſtreiſchen. 

Tuare, lare. s. (Drecsier) das Drehrad. 

Marge, lardje, (ft. W.; ſpe, port. 
u. it. largo; arm. larg; lar. targus) adj. 1, 
grop (Baum, Schiff 2. 2% groß, weit, 
breit (Feld, Mund 2e.). 3. gros, bedeurend 
(volfreich v. Gradten 2¢.). 4. reich, reichlich. 
5. (to be — om, upon) weitlaͤuſig (jin 
übery. 6. $ a) groß (Herz, Reden, Ges 
ſcweut te.). db) weit Gewiſſen). 7. Mar.] 
— wind, ein guter Wind. 


largo daugſam). 
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4. A large supply of provisions. Wen 
ster. 5. I might be very — on the im: 
portance and advantages of education. 

_ Fevtox 

To sail, to go large, mit allen Gegein 
gehen. — of limbs, yon ftarfem Glieder 
baue, At —, 1. ] weitliufig, umſtändiich 
ausführlich. 2. | to talk =; ein Ganges und 
Breites ſchwatzen, in den Tag hinein reden. 
3. im Greien cohne Swang); to be left ⸗ 
ſich ſelbſt tiberlafjen bleiben; in the air =) 
in der freien Quft, im Greien; to go +, fein 
eigener Herr fein; a gentleman —, Giner) 
der fein eigener Herr ijt, niche mehr zu arbei⸗ 
ten braucht; business —, der Abſatz, Bertried 
im Großen. — money, grobes Geld, grove 
Müuͤnze. — discourse, ein weit umfaſſender 
Verſtand. Suan. 

Latge- shearteaateid + die Groß⸗ 
herzigkeit, Hochherzigkeit, Liberalirit, Here 
zensfülle. Revnoups. [Winde ſegeln. 

Large, v. 2. [Mar] mit halbem 

Marge , s. l Muſ. eyem: eine Rore, 
4 Zweiviertelnoten an Werth gleich. 

Largely, lardje‘lé, adv. 1. weit 
2. weitliufig, ausfligrtich. 3. reichlich (ge—⸗ 
ben 2c). 4. reichlich, in vollem Mage cehs 
men). Mitton. 

Margeness, lardje‘nés, s. 1. } die 
Grise Ceines Thieves re.), 2. die Weire, 
Breite, Dice. 3. + ay die (geiſtige) Grige; 
Fülle (es Herzens). by die Gripe (eines Wns 
erbierens 2c.); der Umfang @er Wünſche Ic.) 

Largeness of capacity, die grope 
Einſicht. — of mind, die Hach- Grofherjige 
keit. — of views, der grofe, viel umſaſ⸗ 
ſende Blick. 

Largess, lar‘jés, (fr. — 
das Geſchenk, die Scheutung. 

Larghetto, largét'to (it. W. 
adv. Muſ. larghetto (envas laugſam). —4. 
das Larghetto. 

Largition , larjish’in, s. + das 
Schenken, die Schentung . 

Largo, lar‘gé, (ir. W.) adv. [mut] 
— & das Largo, 

Mark , lark, (angelj. lafere, lanerces 
ſchott. laverok, lauerok; Dan. lerke; ſchw. 
larka) s. [Drnith.] die Lerche, 

Crested lark, die Haubeulerche. Sky- 

> field-—, Die Gelds, Ackerlerche 

pier s-heel, [Bvt.] dev gelbe Ritter⸗ 
fporn; yellow —, die türkiſche Kreſſe. — 
spur, Bot.] der Ritter⸗, Hahnenjporn, die 
Spornblume. 


Harker, laͤr'kuͤr, s. der — 


LMTISIIISC, lark‘like, adj. einer 
Lerche aͤhnlich oder gieid). 5 

Marmier, lar'iméar, (fro ye 3. 
lArchit.) die eae Kreujleijte, Mauer⸗ 
leijte. 

Karum, lar‘rim, G. alanis —X 
der Laͤrm, Alarm; die Qirmgiode. 2 dex 
Weer (ein Werfyeng), ſ. Alarm. 

Larvaa, larva.) dat. larva; ſchw. 

Marve, larv, ; larf) s. 1, [Rarurg.] 
die Larve, 2. pl. — die Larven, Ge⸗ 
ſpeuſter. lad/. verlarvt. 

Larvated, ar’ yates, fiat. larvatus) 

Laryngean, lain ‘jedu.adj.( nat], 
zum Luitröhrenkopfe gehorig. 


Laryngotomy, fadugor’ —X 
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@. temno) s. [Chir-] der Luftroͤhrenſchnitt, 
die Luftrohrenöffnung. 

Larynx, /a’riuks, (gr. W.) s. (Anat.] 
der Lufrrdprenfops, Kehlkopf. 

BMasear, |as‘kar, s. [Oſtindien] der 
indifthe Matroſe, Kanonier. 

Lascivient, \asiv'véént. 4— 
|“ Maseiviency, laslv'vééusd, § tT 
f. die folgenden Worrer. 

Lascivious, |asiv‘véus, (1. lasci- 
wus) adj. 1, wolliistig, geil; lůſtern. 2. muth: 
wiflig, ausgelafien. 3. wonnig. Sax. — 
adv, Laseiv'iously, l. wurhwillig, aus: 
gelaſſen. 2. wollüſtig. 

Lascivious men, Wollüſtlinge. 

Lasciviousness, lasiv’ véusnes, 
&. L. die Geitheit, Liijternheit (des Blickes rc.) ; 
Dic Unzüchtigkeit, Unkeuſchheit, Unzucht. 2. 
die Ausgelaſſenheit. 

Baser - wort, l'sir- wuͤrt, 4. 
[BSor.] das Laferfraut. 

Lash, lash, (leash; fr. laisse; fas 
foe?) ⸗. 1. die Schmitze, Schmicke (an einer 
Peitſchey. 2 + die Geißel, Rurhe; beisende 
Gporrerei. 3. die Schlinge, der Niemen. 4. 
ber (Peitfchens 2c.) Hieb, Streich, Schmitz. 
5. die Strieme. 

2. The moral is a lash at the vanity of 
' arrogating that to ourselves which 
succeeds well. L’EsrRanGe. 

To be under the lash, unter der Rurhe 
fteben. 

Lash-free, von der Satyre befreit. 

Mash, v. a. 1. peitſchen, geiñeln, hauen, 
ſchuitzen. 2. + die Geißel ſchwiugen diver), 
grigeln (as after 2c). 3. cup) mit einem 
ploͤlichen Sag in die Höhe werfen; to — up 
the heels, ausidlagen. Daypen. 4. 2 ſchla⸗ 
gen (an.., von den Wellen). 5, (to, on) 
anbinden, feftbinden, feſtmachen (an. 

4. And big waves lash the frighted 
shores. Prior. 

Lash, v. n. 1. klatſchen, knallen. 2. 
4 a) (at) geifein (das Later), die Geißel 
ſchwingen Giber). b) qmit on) darauf los⸗ 
pritſchen. 

To lash out, 1. ausſchlagen, ausholen. 
2. t Gnty) fic) hingeben, fid) uͤberlaſſen ci: 
nem after); begehen (Fehler. 

Lashed, jashd, adj. [Bot.] gewim: 
pert, wimperartig. Klatſchende. 

Lasher, lash‘dr, ¢. der Peitſcher; 

Lasher, s. [Mar.} das 

Lashing, |abh‘ing, § Bindjel, Gores 
tau, Nahrau. 

Lashing, +. die Ausſchweifung; pl. 
lashings out, die Ausbrüche ceiner Leis 
denſchafth. Sovrn. 

Mask, lask, (at. laxus) «. [Thiers 
arzneik.J der Durdfall, Durchlauf. 

Bass, las, (v. laddess?) «. das 
Maͤdchen. 

_Lass-lorn. von der Seliebten verlaſſen. 

Lassitude, las‘séiude, (jr. W. v. 
fat. lassitudo) s. die Muͤdigkeit; die Wat 
tigfeit (ber Aerzten). 

Last, jast, Guſammengez. v. latest; 
angeiſ. last v. latost) adj. 1, legt, (der, die, 
Das) letzte (der Zeit nach). 2 (nad allen 
audern fommend) letzte. 3. (feinen andern 
thebr nad) fid) habend) teste. 4. vergangen, 
veroſſen, vorig Woche, Jahr». 5. duperile 


' Gemiihung, Widhtigkeit rc.) ; letzte, Augerfte, 
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genaueſte (Preis). 6. letzte, geringite. 

The last but one, der Vorletzte. The — 
but two, der Borvorieste. — night, gejtern 
Abeund. — of all, ju allerletzt. At—, am 
Gude, zuletzt. To be upon one’s — legs, O 
1. fic) nicht mehr gu rathen nod) ju belfen 
wiſſen. 2. + in den letzten Zügen liegen. 
He is the — man | should consult, ihn 
wiirde id) gulegt um Rath fragen. Our — 
respects, [Handel] unjer ergebenjt Letztes 
(d. h. Sdyreivend. 

Last, s. der Beſchluß, das Ende. 

At the last, am Eude, julegt. To the-, 
1, bis an's Ende. 2. bis auf das Aeußerſte. 

Last, adv. 1, zuleht, jum legren Mate. 
2. zuletzt, endlich. 

I. Ll saw him last at Portsmouth, 

Last, (angelj. lastan, laestan) v. 2. 
1. dauern, bleiben, beſtehen, wihren. 2. hale 
ten (von Farben, Friichren ic.). 3. dauern, 
zureichen, ausreichen. 4. ausdauern (bejoud. 
bet Werrrenuen ꝛc.). 

1. Our government cannot last long 
unless administered by honest men. 
Weaster. 3. The captain kuew he 
had uot water on board to lasta 
week, Wessrer. 

Last, (angel/. laste, laeste; foil. leest; 
Dan. laest; ſchw. last) s. [Sduhm.] der 
Leiſten. 

To set a shoe on the last, to puta 
shoe upon the —, emen Schuh iver den 
Leiſten ſchlagen. The cobbler is uot to go 
beyond his —, Prov, der Schuſter bleib' 
bein Leiſten. 

Last-maker, der Leiſtenſchneider. 

Last, (angelj. hiaeste; ſchw., dan., 
hol. last; rujj. laste; fr. lest) #. 1. die 
Lajt (ein Sqiffsgewicht). 2. Gnanchm. auch 
flix) der Ballaſt. 

Mast, v. a. 1. uͤber den Leiſten ſchla⸗ 
gen. 2. mir Ballaſt betaden. 

Lastage, 1as tiije, <r. lestage) s. 
1. + der Ballaſt. 2 + die Sdiffstadung. 3. 
das Lartgeld. (den. 

Lastage, v. a. + mit Ballaſt bela: 

Huaster, las'tir, s, Oertl.] das Ein⸗ 
faufen Der Flurh. 

Lasting, 1as‘dng, adj. 1. dauernd, 
Dauerhaft. 2 immerwaͤhrend. — color, eine 
Farbe, die hilt. — adv, Las‘tingly, bes 
ſtaͤndig; dauerhaft. lein Beng). 

Lasting, s. [Induſtr.] der Lapling| 

Lastingmess, las‘tingnés, s. die 
Dauer, das Uahaicende Ceiner Bewegung 2e.). 

Lastly, last'lé, adv. 1. letztens. 2. 
endlich, julegt. [alone. 

Lat, (chott tet. Mat be, ict; 

Matcha, latsn, (Laithe; it, laccio) 4. 
1. die Klinfe, der Driicer, die Schnalle can 
Thüren). 2. Mar. pl die doppeiten Pferde 
am Gegel, um das Leihfegel auzureihen. 3. 


Fate, far, fall, fat. Mé. mét. Fine, fin. Nd, méve, ndr, got. dil, eldiid. Tabe, tuͤb, fall. thin, THis, =F 


» AT 


lata; oll. laat; ſchw. lat) compar. later u. 
latter; superl. latest u. last, adj. 1. (vers 
ipatet jpit (Fruͤhling ꝛc.); ſpät reifend 
Srucht). 2 Gegenſatz von rity ſpãt won 
der Zeit). 3. Cvormalig) letzt (julegr, uns 
längſt im Amt gewefen, 3. B. Miniſterium ze., 
4. Chemalig) ſelig, verſtorben. 5. neu; friſch 
Güngſt gekommen 2¢.). 6. (noch niche lange 
verfloſſen) lest. 7. jiingit nod anerkannt. 
4. The late bishop of London. 5. We 
have received — intelligence. Weasrer. — 

Of late, kürzlich, neulich. OF — years, 
feit einigen Jahren. A — author, cin neuerer 
Schriftſteller. — ripe, {pat reif. 

Late, adv. 1, neulich, kürzlich, jüngſt, 
unlangit. 2. ſpaͤt Canfommen, reifen 2c.). 3. 
ſpaͤt Cin die Nacht hinein ꝛc.). 4. zuletzt. 4, 
fri. Suax. 

Late, v. a. (Oertl.] aufſuchen. 

Latebrous, (a‘tebris, G. lat. late- 
bra) adj. voll von Schlupfwinkeln od, Hoͤhlen. 

Lated, l‘ted, adj. + verſpätet, vow 
der Mads iberfallen. Suan. 

Lateen, latédn’, adj. [Mar.) A= 
sail, cin lateiniſcheg (D. h. dreieckiges) Segel. 

Lately, late‘lé, adv. kürzlich, uns 
laͤngſt, neulich. lBerborgenheit. Pacer, 

Latency, lA‘tensé. qw. latent) s. die 

Lateness, lAte‘nes, s>1, die Spire 
(ipare Zeit). 2. die Neuheit (einer Gntdedung) 

Hatent, lA‘tént, (lar. latens) adj. 1, 
verborgen, geheim. 2. 1Phyſ. J verborgen, 
latent (Waͤrmey. 

Lateral, lat‘téral, (je. W. v. tate 
lateralis) adj. 1, zu der Geite gehirig, Seis 
ren... 2 von dev Geite hervorfommend, 
herfommend, Geiren,.., Meben... Gweig 1.2. 
3. [Bor.] ſeitenſtändig. ‘ G 

Judge lateral, der Aſſeſſor, Beifiger. 

Laterality, lauecal'dé, s. + die 
Verſchiedenſeitigkeit. Brown. 

Materally, lat’téralé, adv. ſeitwaͤrts, 
von der Geite, zur od. an der Seite, 

Lateran, /at'téraa, s. [neueres Rom) 
der Gareran Ceine Kirche, 

A latere, (iat. By ⸗. [rim. Kurie) 
Legate a latere, ein pipilider Botſchai⸗ 
ter; legate de latere, der Nuntius, Ju⸗ 
teruuntius. 

Latered, li‘tird, adj. * verjpitet. 

Laterifolious, lattéréfiéis, «, 
latus u. folium) adj. [ Dot.) feitendtatterig. 

Lateritious, latérish’is, (v. tat. 
later) adj. [Med.) giegeliteinartig, baciteins 
farbig. [der letzte, ſpäteſte. 

Latest, |A'tést, adj. superl, v. late, 

Of latest, am letzten, ju fpat. 

Lateward, lite’wird, adj. u. ado. 
etwas jpat, ſpãt. - [hen 

Lateward hay, das Grummet, Spits 

Lath, lath, Gv. clawd; lath; fe. latte) 
s. die Larte; Dachlatte. 

Lath-back, © die Latte (Langer, auf⸗ 





(jhotr.) mire, dub. 

Muaatela, v. a. l. juflinfen, 2. Fu. + 
auffangen; aufnepmen, vernehmen. 3. ¢ fr. 
lécher) F fdnueren (wd. auch) einfafjen, be— 
riipren. Suak. 

Katchet, laishit, (jr, lacet) s. 1.| 
ber Schuhriemen. 2. die elaſtiſche Schuh⸗ 
ſchnalle. 





Late, laàte, (angetſ. laet, lat; goth. 


geſchoſſener Meuſch). —brieks, s. pl, 
große Backſteine, die als Latten dienen. — 
sword, das hölzerne Schwert. — work, 
das Lattenwerk. [Haus ꝛc... 

Lath, v. a. fatten, belatten Cein 

Wuaatha, canget/. leth) s. [ Gugl.] der 
Bezirt von mehreren hundert Haujern in 
einer Grafithag. 

LAt lacꝰ, laTHe, Go. latheu) s. 2. 


508 Fite, far. 


fall. fat. M&, mét. Fine, fin. Nd, move, nér, got, dil, clöud. Tube, tiih, fall. thin. THis. 
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[Dredster] die Drechſelbank, Drehoank, Dreh⸗ 


lade. 2. [Hertl.) die Scheuer. 
To form in the lathe, drechſeln. 


Lather, lATH'ür, (angelſ. lethrian) 


op. n. ſchäumen. — v. a einſeiſen. 
. Lather, ⸗ 
der Schaum Cer ſchwitzenden Pferde 2c.). 

Lathy , lath’é, adj. 1. dünn wie eine 
Latre, fang und dünn. 2. Gy, Heth, Hyth) 
[Mordam.] ſchlaff, ſchlotterig, —5 

Latibulize, 1ativdilze, (ut. lati- 
bulum) v. v. fich in eine Hoͤhle zurückziehen, 
um den Winter über gu fdlafen. 

The tortoise latibulizes in October. 
Snaw’s Zoon, 

Laticlave, lit‘tdkidve, cat. lati- 
clavium) s. [alted Nom] dev breite Purpur⸗ 
fiveif; das Kleid, die Werte mit breitem Pur- 
purftreife. 

Latin, Jat‘tlo, (fe. W. v. fat. latinus) 
adj. 1. lateiniſch (altröͤmiſch). 2. lateiniſch, 
abendlaͤndiſch, romiſch⸗katholiſch Kirche). 

Latin, s. 1. das Lateiniſche, Latein. 
2. der Lateiner. 3. die lateiniſche Kompo> 
ſition cin Schulen), das Exereitium. 

Buaatim, v. «. * latiniſiren; in's Latei⸗ 
niſche überſetzen. ls. der Latinism. 

Latinisen, 1a tinkzm, (fr, latinisme) 

Miaatimist, lat‘tinist, (fr. latiniste s 
dev Latemer. 

Baatimity, latinnété, (fr. latinité) s 
das Larein, die Latinität. 

Matinize, lat'tinize, (fr, latiniser) 
p.m. lateineln. — v. a. latiniſiren. 

Latirostrows, latètöstruͤs, (, lat. 
latus u. rostrum) adj. breitſchnäbelig. 

Latishy, lteish, adj. etwas jpat. 

Matitancy, lat'iétansé, (Latita’- 
tion) (v. lat. latitans) s. + die Verborgenheit. 

Latitamt, lat téanr, adj. + verbor— 
gen, verſteckt. 

Buatitaat, lar état, clot. s. (Rectsipr.] 
ein Writ, wodurd Jemand vor die Kdnigs- 
banf (King’s Bench) geladen wird. 

Latitate, lattétdte, v. n. verftedt 
oder verborgen fein. 

Matitude, lar‘téuide, (fr. W. v. fat. 
latitudo; w. Hyd): s: 1. + die Vreire, Weire. 
Worron. 2 ¢ a) der Umiang, die Ausdeh— 
nung. b) der Grad. e) die Ungebundenveit, 
Freiheit; der Spietraum. 3. + der Raum. 
Locke. 4. (Geogr. u. Ajtron.] die Breite. 

2. a) I pretend not to treat of them in 
their full latitude. Locke. b) To so 
great a — ete. c) In human actions, 
there are no degrees and precise na- 
tural limits described, but a latitude 
is indulged, TAYtor. 

Yn the forty-third degree of north la- 
titude, im drei und vierzigſten Grade nbrd: 
Gcher Breite. In the — of fourty degrees 
south. im vierzigſten Grade ſüdlicher Breite. 
His great — of knowledge, {eine ausgebrei: 
teten Kenntniſſe. This — of construction. 
dieſe freie Dentung, Wustegung. In such 
Patitudes of sense, in einem fo ausge— 
dehnten Sinne. 

Hautitudinal, iatetu denöt. adj. zur 
Breite qehdrig, in der Richtung ver Breite, 
Breirer... 

Latitudinarian, latéridénd re 
due, (lat. stttitudiuaire, adj. ungebunden, fret; 


1. der Seifenſchaum. 2. | 
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freigrifteri(th, frei denkend oder handelnd. 


Liatitudinarizan, s. der Greigeiit, 


Sreidenfer. 

Latitudinarianisan, |aéide. 
na‘rédnizm, s. die Freidenterei, Freigeiſterei; 
TP freve Meinungen od. Geſinnungen. 

Latrant, la traut. (p. lat, latro) adj. 
1. F beflend. 2. + beflend Magen. 

Latrate, |a'trate, v. n. bellen. 

Latration,|atra‘shin, s. das Sellen. 

Latria, |A‘tréa, (gr. latreia) s. lröm. 
Fath. Rel.) die Wnberung (Gottes; Gegen- 
jag v. dulia, Berehrung der Heiligen). 

Latrobite, latrd bite, s. [Mineratg.) 
der Latrobit. 

Latrociny, [at‘rdséné, (Latro- 
cina‘tion) (fat. latrocinium) s. + der 
Diebftaht, die Dieberei. 

atten, 1it‘ten, (ft. laiton) s. dag 
(Der) Meſſing. — adj. mejjingen. 

Rolled latten, das Rollenmeſſing. 

Latten-brass, das Meſſingblech. 

Latter, 1at‘nir, cunregetm, comp. v. 
late) adj. 1, (nach etivas Wnderem fommniend) 
ſpäter. 2. Gulegt erwaͤhnt) tester. 3. Pletzt 
(Ende te.), 4. Neuer (neu, modern). 

4. In these latter ages. 

Latter fruits, die Spätfrüchte, das Spat: 
obſt. — day, der jüngſte Tag. Suax, 
crop, —-math, das Grummer, Sparheu. 

Latterly, lat‘tarlé, adv. neuerlicy, 
Tit der letzten Seit, gegen das Ende, 

Lattice, lattis, (fr, latiis) s. dag 
Gitter, die Tralje. 

Lattice-like, gitterartig. 
dow, das Witterfenfter, —-work, das 
Gitrerwerf. [fern, vergittern. 

Lattice, v. a. gittern; (up) uͤbergit⸗ 

Lauclha, (ſchott.) law, usage, 
custom, 

Laud, wa, (lat. laus, laudis; w. clod) 
s. 1. + das Lob, der Preis. Pore. 2. (ein 
Theil des Gorresdienjtes) die Lobpreijung, 
der Lobgeſang. 

Laud, v. a. (oben, preifen. 

Laudable, jaw'dabi, (at. lauda- 
bilis) adj. 1. lobensmiirdig, preiswürdig, lo⸗ 
benswerth, löblich. 2 [Med] gut, geſund 
(Bhit; gutarrig (Eiter) ARBurANoT. 
adv. Lau‘dably, lobenswürdig, auf eine 
toͤbliche Weise. 

Laudableness, liw‘dabinés. (+ 
Laudabil‘ity) s. die Lobenswürdigkeit, 
Loblichkeit. 

Laudanum, |6d‘dandin, (gr. lada- 
non) s. [Heiltoffl.) das Laudanum. 

Laudative, lw dativ, adj. ¢ lo— 
fend. — s. die Lvbrede, Lobſchrift. Bacon. 

Laudatory, liw‘datiré, adj. prev 
fend, Lob enthatrend, Lob... 

Laudatory, s. das, was Lob enthilt. 

Lauder, |iw dir, s. der over, Preifer. 

Laugh, Jaf. cangelſ. hlikan; goth. 
hlahyan ; Holl, lachgen; hebr. u. chald. laag) 
v. no L, F lachen. 2. (aty lachen (ũber); (Crs 
was, Ginen) auslachen, verlachen. 3. 2 a) 
lachen. by zulãcheln. 

3. a) Then langhs the childish year 
with flow’rets crown’d. Drayven. And 
oer the foaming bowl, the laughing 
wine. Pore. b) The world may — again. 

SHAKSPEARE. 
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‘ To laugh outright (out), aus vollem 
Halle tachen. To — at any one to his faee, 
Gmem in's Geſicht taden. To — in one’s 
sleeve. in's Fäuſtchen lachen. To — from 
the teeth outward, greinen. To — ata feather, 
liber Alles (ohne Urſache) lachen. To fall a 
laughing, eine Lace aufſchlagen. 

Laugh, v. a. to — out, (Ginen) aus⸗ 
laden, gum Gelächter machen. ; 

To laugh to scorn, ausiachen, verlachen, 
veriporren, jum Gefpbrt madden. To — out’ 
a loud applause, fauten Beifall gulachen. 

Laugh, s. das Laden, die Large. 

Laugh-werthy, lacheruch. 

Laughable, lat’ abl, adj. laͤcherlich. 

Laugher, afi airy g. der Sader, 

Laughing, |af‘ing, s. das Laden. 

Luughing-stock, (die Sielfheibe bes 
Spores) Das Gelächter, der Spot. 

Laughingly, lit‘inglé, adv. {ns 
chend, im od. unter Laden. 

Laughter, lif‘tir, s. das Gelaͤchter. 

To break out into a laughter, cin Gee 
lächter aufſchlagen. 

Laumonite, läwmönite, s. [Mis 
heratg.) der Laumonit. 

Eusacamela, lansh, ſ. Lanch. 

Maung, lawnd. s. * dev vjfene, glatte, 
free Grasplatz, freie Piag in einem Gehdye; 
(auch) Die Wildbahn⸗ 

Waunder, ldn'dic, (. fat. lavoy ⸗ 
1, div Waͤſcherinn. 2. (Min, ] dev Waſſertrog. 

Launder, v. a. t warden, negen, 

Launderer, jan‘dérir, 5. der 
lſcherinn, Waſchfrau. 

Laundress, lan drͤs, s. die Wis 

Laundress, v. n. waſchen, fid) mit 
Waſchen abgeben. 

Laundry, lan‘dré, s. 1. das Waſch ⸗ 
haus, die Waſchtüche. 2 das ——— die 
Waͤſche. 

Laureate, |iw‘réat, (lat. “J 
adj. mit Lorbeern gekront. 

Poet Laureate, l. dex gefrbnte Dichter, 
2. der Hofdichter cin England 2e.). 

Laureate, s. 1. der mit Lorbeern 
Gefriure. 2, $ der Hoſdichter. 

Laureate, v. a. (mit Lorbeern) krö⸗ 
nea. (Dichrer 2c.). 

Laureation, [iwréd’shin, s.— 
[idhort. Univers. u. ehem. auch in Orford] 
die Promotion, 

Laurel, lér‘rti, (fat. laurus) a. 1, = 
pd. —-tree, dev Lorbeer, Lvrbeerbaum? 2, 
— od. crown of —, der Lorbeerkranz. 

Laurel of Alexandria, [Svt.] der Mins 
ſedorn. —-herb, (Sof) das Lorbeerfraut. 

Laureled, lor'vild, adj. mit Lor⸗ 
beern gekront oder geſchmüt. 

Laurence, lor’ 1énse, . Lorenz, 
Laurentius. 

Lauriferous, lérrif‘féris, . lat 
laurus u. fero) adj. lorbeertragend. 

Laurustin, lor‘ rdstin,((ar, laurusti- 
nus) 8. der wilde Lorbeerfaum. lkraut. 

Laus‘kraut, s. [Bot.] das Lauer 

Lauta, lw'ti, s. [Gejd: v. Peru) 
eine Kopfbinde der Suites. 

Lava, |a'va, (it. W.) s. die Lava (fos 
went im fluͤſſigen als harten Zuſtande). 
Lavation, lava'shin, dato 4. das 
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Lavatory, |av’variré, s. 1. der 
Waſchplatz; [Min] deer Waſcholatz, die 
Wäaͤſche. 2 dos Waſchwaſſer (für frante 
Theile). 

Lave, live, (iat. lavo; fansfr. allava) 
©. a. Zod. Rhet. waſchen, baden; benegen; 
uͤberwaſchen. 

Lave, v. n. 2 ſich baden. Pore. 

Lave, (fr. lever) v. a. + ausſchoͤpfen. 

Lave, s. 1. der Sag, Bodenſatz. 2. 
dott.) the rest; the others. 

Lave-eared, lave-éérd’, adj. + 
SAlappohren habend. 

Laveer, lavéér’, choll. laveeren) v. 
æ. 1, [Mar.) taviren. 2. fic) drehen. 
 Maveerer, livéérir, s. = u. + der 


Lavender, liv‘véndir, ({at. laven- 
dula) s. (Bot.] der Qavendel, French —, das 
Stochaskraut. 

Provb. To lay up in lavender, o I. 
verpfinden. 2. aufheben. 

Lavender-spike, [Sot.] die Spieke. 

Laver, |a‘var, (fr: lavoir) s. das 
Waſchbecken. Lerche. 

Laverock, liv érdk, ({ott. s. die 

Lavish, \av ish, (v. tat. liber pd. avo, 
adj. 1. Cof) verſchwenderiſch Cin, mit). 2. 
uͤbertrieben, unmagig (Wusgabe 2. ). 3. + 
ungebunden, wild, frei. Suan. 

He was lavish of expense, er verthat 
piel Geld, gab Biel aus, To be too — (with) 
of ones tongue, gut frei ſprechen. 

Lavish, v. a. 1. ¥ u. + verſchwenden, 
vergeuden. 2. (away) verſchwenden. 

Lavisher, jav‘ishic, s. per Ber: 

der. lderiſch. 

Lavishly, lav‘istilé, adv. verſchwen⸗ 

Lavishment, lavishmén.) s. 1. 

Lavishness, |av‘ishnés, ; die 
Berſchwendung. 2 + die Ungebundenheit. 

Lavolta, avdl'ra, cir. W.) 5. cine 
Art Hopier od. Hopswatjer. Suak. 

Law, law, (angelf. laga, lage, lag. 


_ Tah; fiw. tag; dfn. lov; fr. lof; far. lex) 


a. 1. Mechtsſpr.] das Gees. 2. Wiſſenſch.] 
das Geies (3. B. das Mariotteſche Geſetz). 
3. (die Borithrifr) das Seſetz. 4. J *ay das 
Geſetz (moſaiſche Geies ; das atte Teſtament; 
die flinf Biicher Moſis). b) das Geſetz (Wort 
Gorres). 5. (Der Gubegriff der fic) auf einen 
Gegenfland beziehenden Gefege) oas Recht. 
6. das gerichtliche Verſahren, der Prozeß, 
Nechtsftreit. T. die Rechte, Rechtswiſſen⸗ 
fhaft, Rechtsgelehrſamkeit. 8. Ceinen Grad 
der Berwandtidafe anjeigend, ſ. w. unten 
Brother in — etc ). 

Law of nature, Das Naturrecht. lu— 
ternational —, — of nations. das Bolterrecht. 
Civil —, das biixgertidye Recht. Common —, 
vewritten —. das gemeine Recht, Gewohw 
heitsrecht, Herkommen. Municipal —, dav 
Stadtgeſetz, pl. die Sradtredre, Sraturen. 
Canon ~, das kanoniſche Recht. Ecclesias- 
tical --. Dad Kirchenrecht. Moral —, das Sit⸗ 
tengeſetz. —-law. 1. das Gradrgefes. 2. dns 
Bees, das cine Körperſchaft regulirt. 3. Me 
Mevenverordnting. 4. pl. [RNeapesipr.] die 
Wiutühren. — martiai. Martial —. das 
Kriegsrecht. Marine laws, das Seeredr. 
Commerzial — —- merchant, — mercan- 
tite, — Of merchants, das Handelsrecht. 





LAW 


Law of mark, mart, reprisals, das Recht der] 
Nepreffatien. Wager of —. Das Anerbieten, 
wegen einer SGchutdforderung rc. an einem 
beſtimmten Tage einen Cid gu ſchwören und 
eilf unbeſcholtene Nadbarn als Zeugen auf- 
jurujen. Doctor of laws. in —, Dofror der 
Redre, A man learned in the — ein Rechts— 
fund.ger. —of the staple, Das Handelsrecht. 
Laws of customs, Zollgeſetze. 

To go to law, 1, vor Geridjr gehen, 2. 
(with) Ginen gerichtlich betangen, cinen Bro: 
zeß anfangen Guiry, Einem einen Prozeß anz 
angen, To sue any one at —, Ginen gericht⸗ 
lich belaugen. To be at — einen Broges ya: 
ven, projeifiven, Good in —, rechtsgültig. 
To follow the —, die Rechte ftudiren, To 
take the — on..., Of ».+5 gu Werichre geen 
mit..., projeifiren mit... 

Brother in law, 1, dev Halbbruder. 2 
der Schwager. Sister in —, 1, die Halbſchwe⸗ 
ſter. 2. die Schwaͤgerinn. Daughter in — 
1. die Stieftochter. 2. die Schwiegertochter. 
Son in —, 1, dev Stiefjoyn. 2. der Sipwie- 
gerſohn. Father in —, 1. der Grisfvarer. 2. 
der Gehwiegervater. Mother in —, 1, die 
Stiefmutter. 2 die Schwiegermutter. 

Law-breaker, der Uebertreter des 
Geſetzes. —-charges, pl. die Geridrs:, 
Projeffojten, Gerichtsgebühren. —-day, 
der Gerichretag, Lermin, —-dog, ein Hund 
mit ausgeſchnittenen Balen, —-expenses, 
die Gerichtskoſten. — suit, der Prozeß, 
Nechrsjall, Rechtsftreit; to bring in, or to 
enter a — against ..., Klage erheben gegen 
«--, Elagbar werden gegen ... 

Law, v a. (den Jagdhunden) die Bat 
fen an den Füßen ausſchueiden. 

Lawful, |iw'til, adj. 1, geſetzlich, 
gefegmagpig, erlaubt. 2. rechtmaͤßig (VBejiger). 
3. giilrig (von Dofumenten), 

Lawfally, law’'filé, adv. geſetzlich, 
mit Fug und Rede. 

Lawfulmess, liw‘filnés, s. die 
Recht maͤßigkeit, Geſehlichkeit. lſetzgeber. 

Lawgiver, liw‘givar, s. der Ge 

Law giving, law‘giving, adj. ge: 
feggebend. 

Lawing,) ((dott.) s. die Rednung, 

Lawin, } Sede. 

Lawlan, ({dott. lowland, 

Lawless, ldw‘lés, adj. 1. geſetzlos. 
2. gefesw.drig, ungeſetzlich, unrechimuapig. 
3. 2 niche den gewdhulichen Naturgefegen uns 
terworfen. 

3. He, meteor-like, flames lawless 
through the void. Pore. 

Lawlessly, law ‘lésié, adr. geſetz⸗ 


widrig. 
Lawlessness, liw'lésnés, s. die 
Geſetzloſigkeit. Srensen. 


Lawmaker, liw'mdkir, s. der 
Geieygeber. [Der Zungendreſcher, Rabuliſt. 

Lawmonger, jdw‘minggir, s. 

Lawn, lawn, «av. flan; tat, planus) 
s, 1. der freie, offene, glarte Grasplag cin 
cinem Parte; dre Lichtung, der freie Prag 
in Gehotzem. 2 die Wildbahn. 

awn, (jr. linen; v. tat. linum) s. 
(Snodutr.j der Linon, Kiar, Schleier, das 
Klartuch 

Lawa, adj. aus Schleier⸗, Klartuch 
verfertigt. 
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Lawny, liwn’é, adj. eben; wie cir 
freier, offener, glatter Grasplag; wie eins 
Lichtung. 

Lawny, adj. aus Linon verfertigt. 

Lawrence, [aw‘rénse, s. Lorenz. 

Lawyer, law‘yer. s. (ein allgem. 
Ausdruck flir attorneys, counselors, solici- 
tors, barristers, sergeants u. advocates) 
der Rechtsgelehree, Surijt, Advokat, Sad? 
walter, lgelehrter. 

Lawyer-like, wie ein wirklicher Rechts— 

Lawyerly,|aw yerlé.adj. gerichtlich. 

Max, laks. (lar. laxus; jr, lache) adj. 
1, (Med. ſchlaff Fleiſch, Fiberd. 2 locker 
(Erde, Groff). 3. ſchlaff, abgeipannt, tvs. 
4. t a) niche ſtreng genau, unbeftimme 6) 
nicht ftreng, lar, ſchlaff (Grundjage 2c.). 5, 
den Durchfall habend. 

Lax membrane, Anat. der Erſchlaffer. 

Max, s. 1, der Durchfaͤll, das Abwei⸗ 
chen. 2. (angelf. laex) + der Lachs. 

Laxation, |aksd‘sinin, s. 1. das 
Lodermaden, Schlaffmachen. 2 die Schlaff⸗ 
heit, Lockerheit. 

Laxative, Jaks‘ativ, (fr. laxatify 
adj, abfũhrend, erdffucnd, laxirend. —s. dads 
Abfuͤhrungs⸗, Laxirmittel, die Laxanz. 

Laxativeness , laks‘ativués, « 
die Eigenſchaft, das Vermögen, den Leib gu 
Offer, ju laxiren. 

Laxity, laks/é:d, (fat. laxitas) s. 1, 
F die Lockerheit, lockere Beſchaffenheit. 2 
[Med.] die Schlaffheit, Erſchlaffung cer Fis 
bern). 3. + a) die Unbeſtimmtheit äͤm Wise 
druce 2. ). b) die Schlaffheit (der Grunds 
fage). 4, die Oeffnung. 5. die Leibesöffnung, 
der offene Leib. [bejtimune, tar. 

Laxly, laks'lé, adv. locker; un⸗ 

Laxmess, laks‘nés, s. 1. lMed. J die 
Abſpannung, Schlaffheit Ger Mustem), 2 
die Schlaffheit, ULfpaunung eines Strickes c.). 
3. + die Schlaffheit (der Grundjage. 4, die 
Locerheit. 5. die Leibesdifuung. 

Mary, !A. praet. vy, Lie. 

Mary, (angely. leegan, legan; holl. leg- 
gen; ſchw. lagga; legen) praet. u, pp. laid, 
ve a 1, § legen. 2. niederlegen, umiegen. 
3, auflegen; eintegen. 4. darlegen, hiulegen. 
5. legen, loͤſchen (den Staub ꝛc.); dampfen 
(die Higed; legen (v. Winde). 6. + bannen 
(den Leufel, einen Geiſt). T. + aniegen, vers 
anſtalten, ausfinuen Ceinen Blan); einrich⸗ 
ten, verabreden. 8. + beſanftigen, Lindern, 
jtiflen (den Hunger, einen Aufruhr w.). 9. 
[Gartenb.] absenfen (elfen re.9; fachien 
(Weinſtöcke). 10, wetten. Ul. auflegen 
(Greuern), 12, IMar. ] a) legen, aus dem 
Geſichte verlieren (das Land). by ſchlagen 
ein Tau). 13. l Tuchm.] fatren Coen Seug, 
um ihn gu noppen). 14, Pergamentme jum 
Glatten auf einander tegen cas Pergaments. 

2. Violent winds with rain lay corn and 
grass. Weasrer. 10. To - a crown o¢ 
an eagle, Wensrer. 1!. To — a tax 
on land; to—a duty on salt. WeesTer. 

To lay a tax, a duty ow ..., 1. Etwas 
beſteuern. 2 Ginem eine Greuer auflegen. 
To — taxes, Wuflagen machen. To — the 
eloth, den Tiſch decken. To - au indictmeat, 
eine Kiage vorbringen. To — a snare, aa 
ambusi, a net. eine Schlinge, einen Hinz 
terhali, ein Netz iegen. To - she lauds oa.., 
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Einem die Hinde auflegen. To lay hands on, 
upon ..., Hand fegen an (Einen). To — 
any one on the face, o Ginen bevhrfeigen, 
bemauiſchellen. To — blows, Schlaͤge geben. 
To — eggs, Gier legen. To — in order, vrs 
dentlich legen. To — a ship ahold, [Mar.] 
mit dem Gchiffe von dem Ufer legen. To—in 
ridges, rivien (einen Acker). To — a wager, 
wetten (on, auf). To — at stake, auf das 
Gpiel fesen. To — plots, Kompforte machen, 
anzetteln. To— wait for.., Einem nachſtel⸗ 
len, auflauern. To — siege to a place, eine 
Gtadt belagern. To — for an excuse, als 
pd. zur Entſchuldigung angeben. To — one’s 
excuse upon any thing, fic) ent(duldigen 
wegen... To —a crime against any one, 
Ginen eines Verbrechens beſchuldigen. To — 
to heart, fic) gu Herzen nehmen, fic) am 
Herzen gelegen fein laſſen. To -- one’s self 
at one’s mercy, fic) auf Gnade u- Ungnade 
ergeben. To — a punishment upon..., eine 
Strafe verhangen liber... To — waste, in 
ruin. verwiijten, verfeeren. To — a woman, 
einer Grau in Kindesndthen beiſtehen. To — 
blame on one, Ginen tadeln. To — to one’s 
charge, Ginem jur Lat legen. To — claim 
to ..., Unforucy machen auf... To — the 
fault on 0d, upon ..., die Schuld ſchieben 
auf... To — commands on one, Ginem 
Etwas einſchärfen, befepien, To — a burden 
upon ..., Ginem Etwas aufbürden, eine 
Biirde atiferieqen. To — a favor on..., + 
Ginem eine Gnade ju Theil werden faffen. 
To — open, enthlifen; aufdecen, blopgeben, 
jrigen. To — asleep, einſchläfern. To — in 
gue's dish, o Ginem Etwas einbroden. To 
— knife aboard, erobern. Saak. 

To lay against, 1. (Ginem twas) vor: 
werfen, (Ginen eines Verbredens) beſchul— 
Digen. 2. einwenden. 

To lay along, 1. hinſtrecken ie Glies 
Der 2c.). 2. ausbreiten. 

To lay apart, 1. F bei Geite tegen. 2. 
+ ablegen (eine ole Gewohnheit). 

To lay aside, 1. F weglegen, bei Seite 
fegen. 2. + a) bei Geite ſetzen oder legen. b) 
fahren laſſen, aufgebeu. [heden. 

To lay away, ablegen; weglegen; auf: 

To lay before, (Ginem Etwas) vor: 
fegen (3. B. Papiere>. (The papers are 
Jaid before Congress. WeBsTER,) 

To lay by, L. beilegen, aufheben (Gt: 
was). 2. ablegen, von fic) legen. 3. + a) dei 
Seite ſetzen, auf die Seite ſchieben ‚überge— 
hen (Einen). b) ſich entiedigen Ceiner Gaz 
der. c) abdanfen (ein Garp. 

To lay down, 1. niederlegen. 2. + a) 
laſſen, hingeben, einſetzen (fein Leben). b) 
niedetlegen Cein Amth. ¢) bezahlen, hinzah⸗ 
ten, bar hinlegen Ceine Gumime); dy aufs 
ſtellen Grundſätzey; zur Grundlage madden, 
annehmen. e) vergleichen, 

Tc lay one’s self down, fic) niederte: 
gen cunt gu ruyen, 

To lay for, Einem auflauern. They 
were laid for, man ftellte ihnen nad. 

To lay forth, jur Schau ausftellen od. 
legen. 

To lay one’s self forth ‘upon a sub- 
ject». fid) audsbreiten, fic weitlaͤuñg auslaſſen 
(iver einen Gegentand). , 

To lay held of ..., om..., 1, Hand 
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legen an..., fafjen, Etwas ergreifen. 2. + a) 
Einem Etwas anhavben. b) ſich Etwas ju 
Muge madden. : 

To lay in, 1. einlegen, einthun, einkau⸗ 
fen, juriidtegen, einfammein CBorrithe. 2, 
t fic) ju eigen machen. 

To lay in the warehouse, [Handel] auf 
das Lager nehmen (Waaren). 

To lay off, ablegen, weglegen. 

To lay on, 1. auflegen. 2. anwenden, 
anlegen. 3, draufſchlagen, zuſchlagen. 4. 
Techn.] auftragen (Gilber ꝛc.). ⸗ 

To lay on blows, ſchlagen. To — it on, 
mit Macht treiben. Swak. 

To lay out, 1. auglegen, ausgeben, auf: 
wenden (Geld) (on, fiir); (en) verwenden 
ju... 2. ausleihen, anlegen (Geld). 3. jur 
Schau ausitellen ceinen Leichnam); austegen, 
jur Schau legen. 4. * sur Schau tragen. Ar- 
TERBURY. 5, abſtecken (Straßen tc.)- 6. + a) 
anfirengen, aufbieten (feine ganze Stärke zc.). 
b) to — one’s self out, &) fic) bemůhen, ſich 
anftrengen. 6) (for) fich aufopfern (fiir Gi: 
nen), 7. ablegen, derwerfen (Karten). 8. 
(Mar.] Cein Schiff) auf die Rhede legen 
cum fic) fegelflar zu machen ꝛc.). 

To lay out one’s thoughts upon ..., 
feine Gedanfen richten auf... To lay a 
garden out into .,., einen Garten als... 
anlegen. {mit Silber ꝛc.). 

To lay over, (with)-belegen, uͤberlegen 

To lay to, 1. F legenan... 2. Ginem 
jufehreiben, zurechnen, vorwerfen, Schuld 
geben. 2. anftrengen ie Krafte); Fraftig ans 
wenden, 3, * Ginem viel gu ſchaffen machen, 
zuſetzen. Kwotres. 4. Mar.veilegen. 

To lay together, 1. ¥ jujammentegen. 
2. + zuſammenſtellen, vergleichen, gegen etn: 
ander halten, ſſteckten Die Köpfe zuſammen. 

They layd their head’ together, fie 

To lay under, Einen einem Gejege zc.) 
unterwerfen. lverbindlich machen. 

To lay one under obligation, Ginen 

To lay up, 1, F aufoewahren; verwah—⸗ 
ren, aufheben; zurücklegen, aufſpeichern. 2. 
t fammein, aufbewahren GKenntniſſe rc.). 3. 
abtakeln (eine Flotte). 4. brad) legen laſſen 
(Zand). Land laid up, das Brachland. 5. 
to — any one up, a) Einen einjperren, ein: 
jteden. b) To be laid up by a disease, we: 
geu einer Kranfheit das Zimmer hüten müſ— 
fen; to be laid up with the gout, an dem 
Podagra darniederliegen. 

Lay, v. n. 1. (Gier) legen (von den 
Vögeln). 2 (Geld) einjegen, 3. + es dare 
auf anlegen, auf Etwas jiclen. 

To lay about, 1. um fic ſchlagen. 2. 
ſich eifrig bemühen od. bewerben, Allem auf⸗ 
bieten. 

To lay at, nad Einem ſchlagen, Einem 
auf den Leib, gu Leibe gehen wollen. 

To lay by, beilegen (v. SGchiffew. 

To layinfor..., Ginem nachſtellen; 
eS anlegen auf Einen. 

To lay on, 1. ſchlagen, Satige austhei- 
len. 2. Flopfen, pochen (v. Herzen). 3. Biel 
drauf gehen laſſen. Suak. 

To lay out, 1, vorhaben, im Ginne ba: 
bern Etwas ju thun. 2. ſich bemühen, (for, 
MIN. . De 

To lay out for iatelligence, Grfundis 
guugen einziehen, Kundſchaft ausſtellen. 





LEA 

To lay upon, * Einem anliegen. 

Hay, s. 1. die Sage, Schicht. 2 + die 
Werre. 3. + der Rang, Stand. 

Lay, angelf. leag, leah, lege iw. lle; 
ruff. lug) 4. das Wiejentand, Grasiand, die 
Wiese. {Weidelanrd. 

Lay-land, [Sertl.] das Brachtand, 

May, (angelj. legh, ley; fr, lai) s. 2 
das Lied, der Geſang. ad 

Lay, (fr. lai, v. gr. Iaikos) adj. 1. Gu 
den Laien gehdrigy weltlich. 2. + ungelehrt. 

Lay-brother, [Mincsw.] der Laiens 
bruder. .—-clerk, der Vorleſer in Dome 
firden, —-elder, der Kirchenälteſte. —— 
habit, die weltlidje Kleidung. —-man, 
1, der Laie, Weltliche. f. —-elerk. 

Lay-days, la‘dize, s. pi. (Mar.] 
die Ltegetage, Liegeseit. - 

Layer, la‘ix, s. 1. die Qage, das Bas 
ger (Gand ꝛc.), die Schicht. 2. Einer, der 
Etwas legt, 3. B. Brick-—, dev Maurer. 
3. das (Bieh:) Lager. 4, das Senkreis, der 
Ubieger. 5. die Leghenne. : 

Layer out, der Uusgeber. — up, der Auf⸗ 
bewahrer, Aufhäufer; Berwahrer, Waͤchter. 

Laying, |a‘ing, s. das Legen. 

Hens past laying, Sennen, die nicht 
mehr legen. Liegezeit. 

Laying-days, [Mar.] die Liegetage, 

Layman, |[a'man, s. (bei Matern) 
der Gliedermann, [der Mijthaufen, 

Laystall, |d‘s $. die Mijtgrube; 

Mazar, |d’zar, Lazarus) s. dev 
Musfigige. [fal 2 d uarantinehaus, 

Lazar-house, 1. dag Lazareth, Spi⸗ 

Lazaret, lizdrér’, (ft. lazaret; 

Lazaretto, fheisrilbh Sip tosererl 
s. 1. das Lazareth, Spital. 2, die Quarans 
taineanftatr. 3. das Hoſpitalchiff. 

Lazarlikie, |‘zaclike, ¢ adj. ange 

Lazarly, 1a‘zarié, ; fagig. 

Lazarwoert, |A‘zadrwirt, (La‘ser- 
wort, s. [Got.] das Lajerfraut. 

Laze, laze, v. n. © faulenjen, miitig 
gehen. — v. a © durch Fauspeit verderben ; 
to — one’s self, faulenjen. Lazerole. 

Lazerole, làzérole“, s. [Bot. die 

Wazily, 1a‘zélé, add, faut, traͤge, 
ſchlãfrig. 

Laziness, 1i’zénés, s.°1. die Faul⸗ 
heit, Tragheit, Schläfrigkeit, Laͤſſigkeit. 2. 
Die Trigheit, Langſamkeit. — 

Lazing, la‘zing, adj. trage, foul. 

Lazuli, lazh‘uli, s. Lapis — der La⸗ 
furftein, Azur. [der Lazulit. 

Lazulite, lazh‘ullte,s. (Mineraty.) 

Lazy, !a‘zé, (lat. lassus; fr. las; w. 
llesg) adj. 1, lag, lajiig, faut, trige, fcplajs 
rig. 2. trage, laugſam. > 

2. The night-owl’s lazy flight. Suax. 

Lazy-bones, € dev Grjfaulenjer. — 
man, der Gaulenjer, [das Leich, ſ. Lays 

Lea, le, (Ley) # die Goene, Fur, 

Leach, léétsh, «dw. laka, Mika; dan, 
lekker) v. a. auslaugen, entlaugen Qirbhe. 

Leach, s. eine Quantität Holzaſche, 
die man auslaugt. 

Leach-tub, (aud) Letch-tub), die 
Auslaugkuſe. —-trough, Per Trog jum 
Trocknen des Salzes. 

Leach, s. + die ſchwere Arbeit. 

Leach, v. a. 0 zerlegen, vorſchueiden. 


2 





i 


_ [Typogr-] durchſchießen. 


vorangehen. 


ſein. To have the — 


bieiern. 2. 





Pate. far. fall, fat. Mé. mét. Fine..fin. Nd, mdve, nér, got. dil. cload. 


Tithe, thb, fall. thin, THis, 511 
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Lead, léd, cangelf. laed; Loth; Holl. 
lood) s. 1. [Mineralg.] das Blei. 2. [Mar.] 
das Senkblei, Bleiloth, der Bleiwurf. 3, pl. 


_ @ das Bleidach. b) [ Zolhv.] das Bleijiegel. 


4. [Typogr.] pl. der Durchſchuß. 

White tead das Bleiweiß. Black —, 
Das Reisblei, Waſſerblei. Arseniate of — 
das Arſenikblei. Carbonate of — kohlenſau⸗ 
tes Blei. Muriate of —, faljfaures Bier. 
Chromate of —, chromfaures Blei. Phos- 
phate of —, phosphorjaures Biei. Sugar of 
=, der Bleizucker. [To heave the —. torhen. 

Deep-sea-lead, (War.] das Tiefloth. 

Lead-ashes, s. pl. dev Bleiſchaum. —- 

erystal, Das Bleierz. —-glance. der 
gemeine Bleiglanz. —-mine, die Bteigrube. 
—-ore, das Bleierz; black —, das Waffer: 
Bici; antimonial sulphuret —, das Gpies: 
glanjSleierj. —-pencil, die Bleifeder. —- 
shot, das Gehrot, der Hagel, —-tail. 
[ Mineralg. ] der Bleiſchweif. —-vitriol. 
dag Bitriolbleierz. —-work, die Bleihütte. 
~-wort, Bot.] die Bleiwurj. 
Lead, v. a. 1. verbteien, mit Blei aus: 
giesen. 2. auslegen, befleiden, füttern. 3. 
4. [3oflw.} mit 
einem Bleifiege verfehen, plombiren. 

Lead, léde, (angel. laedan; poll. lei- 
den; ſchw. leda; dan. leder) praet. u. pp- 
led, v. a. 1, feiten, fuͤhren. 2. anfiigren cein 
Heer), das Haupt ceiner politiſchen ꝛc. Par: 
tei) fein. 3. (to) Guohin) fahren, bringen (v. 
Wege). 4. fiihre ftilles Leben ꝛtc.). 5. 
+ a) (to) f bring fren (gu); bewegen, 
permigen Gi. lypxinto) ? führen (gu). ©) 
4 verteiren (ju. 

To lead a dance, vortanjen, To — the 
measure, den Phnj {elten. To — the way, 
den Weg weijen, vorauss, vorangehen, To 
— away. hinwegfiipren. To — along, beglei: 
ten, fortfiihren. To — by force, fchleppen. 
To — astray, irre fiijren. To — captive, ges 
fangen mit fic) fortführen. 

To lead in, into, 1. hineinfihren, ein: 
flifren Cin), 2. jurecht weijen. 

To lead off, abjiihren, ableiten. 

»To lead on, 1, fortfiihren, auführen. 


&. + verfiihren, anfocen. 


To lead out, aus⸗, hinausſühren; to — 
of the way, irre fuͤhren. 
To lead up, hinaufführen. 
_A life led up to his own doctrines, ein 
mit ſeinen Lehren ibercinftimmendes Leben. 
Lead, v. n. 1. vorausgehen, vorange⸗ 
hen. 2. auführen, der Anführer fein, 3. herr: 
fen, Spenser. 4, + (to) führen, verfeiten(uy. 
To lead off,out, deu Auang machen, 


Lead, s.( 1. die Fihrung, Auführung. 


; 2, dim Gpiele der Unwurf; die Borhand; 


[Sillardip.] der Ausſatz. 
To take the lead, vorangehen, Auführer 
Ts atwerjen; ausipieten. 


Leaded, led'déd, adj. Typogr. 


durchſchoſſen. 


Leaden, léd‘dn, (v, lead) adh. I. 
2. + bleiern, a) unbehülflich; trage. 
b) einfattig. \ Suak. 

_Leaden-hearted, unempfindlich, ge: 
ffinuos, —-heeled. 2 bleiern, bdleierne 
Füͤße habend. — stepping, 2. bievern 
EStunden. Auxros. 


LEA 


Leader, lé/dir, s. 1. der Fuͤhrer, 
Leiter, Wegweijer. 2. der Unfiigrer, Führer. 
3. das Haupt Ceiner Partei). 4. der Bor: 
mann, Erſte; Giner, der vorangeht. 5. der 
erjte Mufiter, Sanger, Violinſpieler zc. ; Die 
reftor (eines Muſikchors). 6. der Hauptar⸗ 
tifel (einer Zeitung). 

Leader.of a dance, der Vortaͤnzer. — 
at cards, der, welder die Vorhand hat, der 
Bormann, — at bowls, der, welder den 
Anwurf hat. 

Leading, Ié ‘ding, s, 1. die Führung, 
Leitung. 2. die Anführungskunſt. Suak. 

We see some leading of this in..., 
Der... gibt uns hierin einen Leitfaden an 
die Hand. 

Leading, adj. 1, leitend, fiihrend. 
2. erie, vornehmyte, hauptſächlichſte, Haupt... 

Leading men, Unflihrer, Hauprer (wv. 
Parteien). — hand, L. die Vorhaud ¢im 
Spiele). 2 der Geſchaͤſtsſuͤhrer. — card, die 
angefpielte Karte. — article, 1. der Haupt: 
artifel (in Seitungen 2c.). 2. [Sandel] der 
gangbare (Waarens) Artikel. 

Leading-strings, s. pl. das Gan: 
gelband, Laufband, der Laufzaum; to be in 
— + die Kinderſchuhe nod) nicht ausgerreten 
haben. ltãnzer. B. Jonson. 

Leadman, léde‘man, ¢. * der Bor: 

Leady, léd'é, adj. bleifarbig. 

Lea’e, ({dott.) to leave. 

Leaf, léfe, (angelj. leafe; foil. loof; 
ſchw. lof; dan. lév; goth. lauf) pl. leaves. 
s. 1. (Bot.] das Blatt; pl. das Laub, 2. das 
Blatt (in Biidern). 3. das Blatt, Blaͤttchen 
(Gold 2¢.), 4. der Fliigel (einer Thiir 2c. ), 
das Blatt (eines Tiſches, einer Tapete z.). 

Double leaf, [Bot. ] das Zweiblatt. — 
of gold-ete., Dds Goldblaͤttchen. 

To turn over a leaf, ein Blatt umwen⸗ 
del. To turn over a new —, ¢ fic) dndern, 
ſich beſſern. 

Leaf-brass, das Füttergoſd. — bud. 
die Blaͤtterknoſpe. —-gold, das Blattgold. 
—-silver, Das Blattſilber. —-stalk, 
(Bot.] der Blattſtiel. 

Leal, v. x. Bitter befommen. 

Leaf, v. a. 1. biatten (den Weinftod). 
2. [Luchm.] kalt prefjen. 

Leafage, léfe'idje, 4. das viele Laub. 

Leafed, !¢' fed, adj. beblattert. 

Leafless, léfe'lés, adj. blaͤtterlos, 
kahl. 

Leaflet, léfe/lét, ⸗. das Blaͤttchen. 

Leafy, le’fé, adj. blaͤtterig, belaubt. 

League, léég, (it, lega; fr. ligue; 
fp. liga; v. fat. ligo) s. der Bund, das 


PBündniß (zwiſchen Staaten u. Privatper: 


fonen). [— fich verbiinden, fic) verbinden. 
To enter into a league, to join ina 
League-breaker, dev Bundbriidige. 
League, v.n. {id verbünden, ſich 
verbinden, ein Bündniß madden vd, eiugehen. 
League, (w. Ilec; neulat. leuca; 
fp. legua; it. lega; fr. liewe) ⸗. 1. urſprüngi. 
der Meilenjtein, (Daher) 2 die Meile (Engl. 
u, Nordam. = 3 engl. Meilen). 
Leagued, leegd, adj. verbiindet, 
Leaguer, |é'gur, s. der Gerviindete, 
Sundsmann, 
Leaguer, s. + das FelMager der 





Belagerer, Ne Belagerung Suak. 
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Leak, léke, (holl. lek) s. der Lect (ein 
Spalt, wodurd Wafer eindringen od. ause 
fanfen fann), 

To spring a leak, l[Mar. J einen Led 
bekommen G. Schiffen). 

Leak, adj. ted. 

Leak, v. n. 1. lecken, a) Gaffer zie⸗ 
hen. b) rinnen. 2. + Urin faffen. 

To leak out, L. austecen, austaufen. 2 
t (befaunt werden) austommen Cv, Unter⸗ 
handlungen ac.). — ¶Fluͤſſiges). 

Leak, v. a. + hindurchlaſſen Cetwas 

Leak, v. n. § (ecen (bertifren). 

Leakage, lé'kidje, s. 1. das Secs 
werden, Leckſein; die Quantitat Wafer r., 
die eindringt oder ausliuft. 2. [Handel] die 
Leckaſie Abrechnung fiir den. durd Ausrin⸗ 
nen 2c., erlittenen Verluſth. 

Leaky, |¢‘ké. adj: 1. fe crinnend; 
Wafer eindringen taffend). 2. + ſchwatzhaft. 

Leamer, |é/mir, (jr. limier) 5. det 
Leithund, Sptirhund. 

Lean, léne, (angelf. hlinian, hleo- 
nian, linian; ofl, leunen; dan. laener; 
qt. klino) praet. leaned u. leant. v. n. 1. 
lehnen. 2. (on, upon) a) F fich lehnen, fich 
ftiigen, ruben (auf). b) + fic) verlaſſen caup. 
ce) geneigt, geflimme fein Gu. 3. (against) 
fid) fehnen (am), 4. a) fic) neigen. b) (to) 
fich neigen auf (eine Seite). e) + ſich neigen 
ju Gebraͤuchen 2c.), ſich hinneigen auf ceine 
Seite). 5, Cover) tiberhangen. 6, + finfen, 
ſchwanuken em Sturje nave fein. 

2. a) To lean on the arm of another. 
A beam that leans upon a column. 

To lean to any one in opinion, Ginem 
beipflichten. To — to one’s case, fid) See 
mands annehmen, 

Lean, v. a. 1. lehnen (against, an), 
2. neigen (bas Haupt 2c.). 3, (isl. luma) + 
verheimlichen. Ray, 

Lean, (angelf. laene, hlaene; klein; 
fiw. klen) adj, 1, $ mager, dürr. 2. + a) 
mager Godem. b) efend, armſelig, mager 
(Rede ꝛc.). ©) diinh (von geijtigen Flifjige 
feifen). 

Lean-faced, —-looked, ~+-visa- 
ged, mager im Gefidte. --fleshed, abges 
jehrt, mager. —-witted, abgeſchmackt. 

Lean, s. das Magere (ain Fleiſche). 

Leaning, lène ing, s. das Lehnen, 
Neigen. [stock, die Stütze, Lehne. 

Leaning- staff, der Krückſtock. 

Leanish, Iéne‘tsh, adj. etwas mager, 

Leanly , léne‘lé, adv. Mager, 

Leanness, léne‘nés. s. 1, J dig 
Magerfeit, 2. + die Magerfert, Leere es 
Beutels). Swag. 

Leant, lént, praet. vy. Lean. ' 

Leany, lé'né, adj. + flint, munter. 

Leap, lépe, (angel. hieapan; goth, 
hlaupan; Holl. loopen; lat, labor) praet. u, 
pp. lept, leapt, v. m. 1, hiipjen. 2. ſprin⸗ 
gen. 3. * ſchießen, ſprühen. 4. (on, upon) 
fpringen (auf); losfpringen (auf. 

3. He parted frowning from me, as if 
ruin 
Leaped from his eyes. Siax. 

To leap down, hinabjpringen, He is 
ready to — out of his skin, vor Freuden 
möchte er aus dev Haut ſpringen. 

9 v a |, überſpringen Ceine 


512 Fate. fir. (All. fat. Mé. mét. 


Fine, fin. Nd, méve, nér, got. dil, cléaid. Thhe. thb. fall. thin, THis. 


—— 
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Marier), ipringen, wegſetzen tiber ... 2 be: 
fpringen, belegen (vy. Pferden ꝛc.). 

Leap, s. 1. J der Sprung, Gag. 2. 
Ger überſprungene Raum) der Sprung. 3. 
+a) Der Gprung. b) der (pldslidye Ueber: 
gang (von einer Gache gu einer andern). 4. 
(as Befpringen) der Sprung (bei Thieren). 

3. a) ’Tis the convenient leap I mean to 
try. DRYDEN. 

By leaps, fprungiveife. To make a — 
at.., fic) ftiirjen auf... To take a -, einen 
Sprung thun. 

Leap-frog, (ein gewiffes Rinderipiel) 
die Station. Snax. —-year, das Gchalt: 

jahr. lhalbe Scheffel. 2. die Fiſchreuſe. 

Leap, (angelj. laep) s. ¢ 1. der Korb, 

Leaper, lépe‘ur, s. 1. der Gprin: 
ger. 2. der Springer, Seber (vy. Pferden). 

Leaping, lépe‘ing, part. adj. ſprin⸗ 
gend; bejpringend. 

Leaping horse, der Springer. — beetle, 
der Gpringfafer. — house, das Bordell. 

Leapingly, lépe‘ingleé, adv. ſprung⸗ 
weife, in Gage. 

Leapt, lept, praet. u. pp. v. Leap. 

Lear, (jdvtt.) learning. 

Learn, lérn, (angelf. leornian; hofl. 
leeren; din. laerer; ſchw. lara) pp. learned 
u. learnt, v. a. 1. fernen. 2. * lehren, 
[Dertl.] lernen. Snak. 

To learn wit, gefcciter, klüger werden. 
Tam to —, dies weif id) nod) nicht, ijt mir 
unbefaunt. 

Hearn, ». x. 1. ternen (of, von). 2. 
vernehmen, erfehen, erfahren, hdren; (from) 
etfehen (aus). 

Learned, lér'néd, adj. 1, gelehrt. 
2. (in) gelehrt, bewandert Cin einer Wife 
ſenſchaft); te be -, Schulgelehrſamkeit be- 
figen. Locke. 3. + weife, Flug Entſchluß). 
4. erfahren. Suak. 

Learned, s. pl. die Gelehrten. 

Wearnedly, ler‘nedle, adv. gelehrt, 
mit Gelehrſamkeit. 

Learner, lér’nir, s. 1. der Schü⸗ 
ter, Lehrling. 2. 4 der, Neuling. 

Learning, ler'ning s. 1. die Gr: 
lernung, das Lernen Ceiner Kunſt 2¢.). 2. die 
Gelehrſamkeit, Wiſſenſchaft. 8. die Schul— 
gelehrſamkeit. 4. Pu. die Geſchicklichkeit in 
twas. Hooker, [bar, vermiethbar. 

Leasable, lése‘abl, adj. verpacht⸗ 

Lease, lese, s. 1. die Bermierhung, 
Berpadrung, der Pacht, die Miethe. 2. der 
Pacht-, Mierhvertrag, Miethkontrakt. 3, 
die Mieth⸗, Pachter. 4. + die Cebens⸗) 
Grit; the — of nature, die von der Natur 
gelente Friſt, Seit. 

4.... Our high — placed Macbeth 
Shall live the lease of nature. Snax. 

To take a Jease of .., Etwas miethen, 
pachten. To let by —, to let (out) to —, 
vermiethen, verpachten. 

Lease-hold, adj. gepachtet, Pacht ... 
(Gur). —-holder, der Paächter, Miether. 
—-parole, die miindlice Sermierhung, 
Berpachrung. , 

Lease, v. a. vermicthen, verpachten. 

Lease, léce, (angels. lesan; tefen 
vo. wm. * (die Nachleſe Halted, YWehrew leven 

Lease, v. nF tigen. [ norhtefen. 

Leaser, lezir, s 1. der Rachiwier, 


LEA 


Uehrentefer. 2. + der Ltigner. 

Leash, léésh, (ft. laisse, lesse; holl. 
letse; lar. —* . 1. der Riemen, Wuͤrf⸗ 
riemen, Strick, die Koppel. 2. Waidmſpr.)] 
4 — of ... eine Koppel, ein Otrick, drei 
(Füchſe, Hajen ꝛc.). 3. das Band, der Strick 
dim 2figem, {pet führen od. halten. 

Leash, v. a. koppeln, an einer Kop: 

Leasing, |é’zing. (angelf. leasunge) 
s. * die Lüge, Unwahrheit. 

Least, leest, (superl. v. angelf. laes, 
laesest) adj. fleinjte, geringjte, mindejte, 

Least, adv. am Wenigiten. lwenigſte. 

At least, at the —, wenigftens, jum 
Wenigiten. Not the —, not in the —,- nicht 
im Mindeſten oder Geringften, durdaus 
nicht. — of all, am Allerwenigſten. At Leas t- 
wise, * jum Wenigſten. He is the — un- 
happy. er it am Wenigiten unglücklich. 

Least, s. der Urom, das Gonnens 
ſtaͤubchen. 

LEasy, lè“zò, © slé’'zé, adj. locker, 
dünn. lgraben. 

Leat, let, Cangelf. laet) s. der Mühl⸗ 

Leather, leTH ‘ar 

Lether, 

Leder; ſchw. lader; dan. laether) s. L. F 
das Leder. 2. f das Leder, die Haut. 

Of leather, ledern, Upper —, (Schuh— 
macher] das Oberleder Can Gehuven , dev 
Vorderſchuh Can Stiefeln). — black iw the 
grain, genarbres Leder, Dressing —, daäni— 
fees Leder. Mountain-—, dns Bergleder, 
der Bergkork. 

Leather, adj. {edern, Seder... 

Leather-bag, der lederne Beutel. —- 
bottle, Der lederne Schlauch. —-breeches, 
s- pl. die Lederhojen; —-maker, der Ged: 
ler, Säckler. —-coat, 1, (Porurwl.] der Les 
derapfel. 2. eine Wrt Kartoffeln. —-dres- 
ser, der Gerber, Lederer, —-headed, o 
dumm. —-jacket, eine Ure Fiche im ſtil— 
fen Ojean. Cook. —-jerkin. das Koller. 
— merchant, der Lederhändler. —-mouth- 
ed, mit Sabnen in der Kehie G. Zahn: 
fiſchen). Warton. —-seller, der Seder: 


I (angelſ. lether; 


handler. —-trade, der Lederhandel. —- 
sling, der Riemen. —-winged, leder— 
artige Fluͤgel habend. SPENSER. 


Leathern, leTH ‘urn. 

Lethern, 

Leathern convenience, O die Lands 
kutſche. 

Leathery, \eTH ‘ire. 2 adj. leder⸗ 

Lethery, ; artig. 

Leave, ‘eve, (angelf. leaf, lefe; Gr: 
faub...) s. 1. die Erlaubniß, der Urlaub. 2. 
+ (et Urlaub) die Fretheit. Swan. 3. der 
Abſchied. 

To ask leave of any one, Einen nm 
Erlanbniß fragen. Give me —, erlanben 
Gie mir. You have your —, es ſteht Siuen 
frei. To give any one — to go, Ginen be: 
urlauben, By your —, mit Ihrer Erlaub⸗ 


adj, ledern. 


lauben, fidy empfehlen; Abſchied nehmen 
(von). To take French =, 1, fortgehett, ohne 
Abſchied gu nehinen, Urlaub hinter der Thür 
nehmen. 2. + ſich aus dem Granbe machen. 
Mr, N. begs — to inform his friends. 
Here N. it fo fret und benachricprigt ſeine 





Breunvde, ꝛc. 


nip. To take ~ (of any one), fic) beurs 





LEC 


Leave-taking, das Abſchiednehmen, 
der Abſchiedsbeſuch. 


Leave, (angelf. laefan, lefan) pruet. 
u. pp. left, v. a. i, § faffen (wertajen. 2. 
verlafjen (einen Ort). 3. verlaſſen Caufyeben ; 
im Stiche oder fleden laſſen). 4. hinterlaſſen 
Cginen guten Ramen ꝛc.). 5. Cin einem ges 
wiſſen Zuftande) laſſen; beſtehen laſſen. 6. 
übrig laſſen. 7. laſſen (geſtatten). 8. laſſen 
(verwerfen). 9. laſſen cfagven laffen). 10. 
laſſen Gurtidlafjen). 11. hinterlaſſen, teftae 
mentlich vermachen. 12. überlaſſen; anheim⸗ 
ſtellen (Semands Urtheil 2c.). 13. laſſen, aufs 
hören, ſ. to — off. 

2. Lleft New York on my return to Eu: 
rope, April 25, 1839. I leave Paris 
for a day or a year. The fever —s my 
friend daily at a certain hoyr. 3. We 
have left all and followed thee. Binte 
10. I ke ft the papers in the care of 
our consul. 

To leave behind, zurücklaſſen. To = 
any one to himself, Semand fich ſelbſt über⸗ 
laſſen. To — any one to the wide world, 
Giuen im Griche laſſen. To — at any one’s 
discretion, Jemands Klugheit, Großmuth 
überlaſſen. To — the reader to judge, eg 
der Veurtheitung des Leſers überlaſſen. To 
— unpaid, nicht bezahlen. Lett (ow hand), 
orig gebtieben (vy. WWaareny. 

To leave off, 1. einſtellen, aufgeben; 
to — work, aufhören ju arbeiten. 2. abs 
legen Cein Kleid rc. >. 3. anfgeben (eine Ver 
kanntſchafty; fidy trennen von... 4. auf⸗ 
geben, niederlegen, eingehen laſſen (ein Ger 
ſchaͤft 2e.). 

To leave out, auslaͤſſen; weglaſſen ; 
ausſchließen; vergeſſen dim Schreibem. 

To leave with.., Einem (Gnvas) über⸗ 
laſſen. 

Leave, v. n. aufhoͤren, ablaſſen 

To leave off, 1. ablaſſen, abſtehen. 2 
einhalten (im Reden w.), To - laughing, 
aufhoͤren gu (iden. To = fox-hunting, die 
Fuchsiagd aufgeben. {(Gotdaren.' 

Leave, (jr. lever) v. a. + ausieben 

Leaved, leévd, adj. 1. beblattert. 2. 


din Zuſammenſetzungen) a) blätterig. by nut 
(Figen. - 


Flügeln (w, Thüren ꝛc.). 
Two-leaved gates, Thore mit poet” 
Leaven, lév’ven, (jr. levain) s. 1. 

der Ganerreig , die Hefen. 2 + u. | der 

Ganerteig (der Phariſfäer wv.) Cof,< gud. 

Pestilential leavens, der Peſtſtoff. 
Leaven, v «a. 1. 4F fanern, 2. + a) 

(with) fu. | evfiiflen, anfüllen, ſchwängern 

Cmit einer Lehre ve.) 6)4 verderben; ans 

ſtecken. 
Leavened choice, die wohl uͤberlegte 
Leavening, leév’vening, 6. 

Gaͤhrungsſtoff. Bacon. 
Leavenous, lév'vends, adj. \. F 

Sauerteig enrhatrend. 2. 7 verdDerdiid) (Lehrer. 
Leaver, lé vir, s. B ver Beringer. 

2. der Ausreißer. 
Leaves, leevz. s. ply. Leaf. 


Leaviness, léévéuéx, —. die Ber 


laubtheit, Blaͤtterfuͤlle. 


Leavings, èvinge, s. pl 1. die 


Reite, Ueberreſte. 2 J dre Ueberbleibſel. 
Leavy, — fileafy. [f. Lick. 
Hoecia , scish, v. a. * lecken, belecken, 


[Wobht. Suan. 


der 


Snax. 


: 





Pate, far. (all. fat. Me. mét. Fine. fin. Nb, méve,nér. gdt. dil, cldad. Tube, tab, fall. thin, THis. 
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LEC 


‘Becher, létsi'ar,. cit, deceos "fr. 
iécheur) s. der Wiiflling, Wolluͤſtling, Hus 
renjãger. lnachgehen. 
» Leecher, v. n. huren, der Wolluſt 

Lecherous, letsh‘iris, adj. 
geil, unjithtig, liederlich, wollijtig. 2. 
Wolluſt erregend) geil. Cuavcer. — adv. 
Lech‘erously, geil, ungtichtig. | 

. Lecherousness, létsh’urisnés, 

‘ Lechery, letsh‘ure, } 
ag. Dic Unzucht. , 

- Lection, 1ék’shan, (fr. W. v. iat. 
lectio) #. 1. das Lejen, 2. die Bariante, 
Leſrart. 3. die Lefrion (die in Kirden ans 
—* Bibel verleſen wird. 

Lectionary, lak‘shdinard, qmittel⸗ 
att. lectionarium) s..[rdm.+ fath. Lit.) das 
Kolleftenbuch. ‘a 
» Lecture, lék‘tshire, (fr. W.) «. 
+ das Geen Mer h. Schrift 2c.), Brown. 2. 


— 


Die (akademiſche 2c.) Vorleſung. 3. die Nach⸗ 
‘warts; to fall io —, vom Winde abtom⸗ 


mittagspredigt. 4. die Predigt, Straipredigt, 
der Verweis. Avvison. & die Wiederholung 
einer Qefrion. Eno. Univ. 

A lecture om philosophy or theology. 


eiue vᷣhiloſophiſche, theologiſche Vorleſung. To 


read a —, eine Vorleſung halten. Reader of 

—s. Der Profeffore (2. con) lejen uber). 

Lecture, v. n 1. Vorleſungen paiten. 

2. Professor H. lectures on philosophy, 
ou chimistry and on geometry. 

Lecture, v. a. 1. beleprew, unter: 
richten, unterweiſen. 2. Einen hofmeijtern, 
ſchutfuchſenz (for) Ginem einen Verweis 
geben wegen). 

Lecturer, lék’tshirdr, «. 1. der 
Projeffor, Borleſer. 2 der Kaplan, Helfer, 
Bredigergehůlie. 

Lectureship, \ék'tshirship, 4. 1. 
die Profeſſur. 2. das Huͤtfsprieſteramt. 

Led, lᷣd, praet. u. pp. v. Lead. 

Led-horse, dag Hondpferd. —-farm, 
[Dertl.] das gemeinſchaftliche Pachtgut. —- 
eaptain, der Schranz, Speicellecer. 

Leddy, (Oerti.) lady. 

Ledge, lédje, <angetf. leger; hol. 
leggen) # 1. das. Lager, die Schicht, Lage. 
2, die Kuppe, vorftehende Reihe. — of 
rocks, Das Feljenriff. 3. das lange Felſenriff 
an der Wafjervberflache. 4. der vorjpringende 
Theil. 5. [Lifehl.) der voritehende Saum, 


Rippen zwiſchen den Deckbalken. 
Ledge, v.a. niederlegen «as Korn ze.). 
Ledger, ledje‘ir, s. (Sandel) das 

Lagerbuch, Hauptoud ¶ . Leger). 

Lee, léé, (jr. lie) gewinul. Lees im 
phy & die Hefen, ter Sag, Vodenſatz. 

Lee, (dw. 14; dan. lae; angels. hleo, 
hlev. hleow, fcpott. le; ist. hle; holl. ly, 
tee, luw; w. clyd; ſp. lua) a. 1, Wortlich 
der windſtille Ort; @aher) 2. Mar.] das 

(die) Lee. 

To be in the lee, fic unter dem Winde 

_ befinden. To be under the — of the shore, 

P of the land, wiadficher am Ufer, am Lande 
 Wegen. Under the — of a ship, of an is- 
fand, unrer dem Gee eines Schiffes, einer 
Inſel. To come by the —, in Gee fallen. 
To go by the —, 1. den Wind vertieren, 2. + 
f, feine Rechnung bei Etwas nicht finden. To 
come off by the —. Den Wind verlieren. 


Bayl. -dewtseh. Wi terbuch. 1. 


—* 





ſtens in Zuſammenſehungen). 


Rand, die Tragleiſte. 6. pl. | Schiff.) die, 


LEE 
Lee-board, [Mar.] das Schwert (eine 
Art Bret). --brails, s. pl. die Geitaue 


unter dem Winde. — fall, ven. vom Winde 
abfommen, auf die Geite fallen. —-gage, 


-| der Vorsheil, fidy nod mehr unter dem Winde 


ju befinden, als ein anderes Schiff 5 die qripere 
Entfernung von dem Punkte, woher der Wind 
bidst, —-lurch, das plötzliche und heftige 
Rollen, Ueberhellen eines Schiffes nach Lee. 
—-shore, das Ufer unter dem Lee eines 
Schiffes, das dem Winde gegenüberlirgende 
Ufer, der Legerwall ; 1 Pa — uncer 
dem Winde an det Kijte- . =-side. 
die Leefeite, der Leebord.-—ztide, die in 

der Nichrung des Winſes fHomende Fluth; 
a tide under the lee, eine Strömung in einer 
dem Winde entgegengeſetzten Richtung. 
ward, a) adj. leewärts in der Yee, unter 


1. | Dem Winde liegend; the — islands, die Inſelu 





unter dem Winde, die Antillen; —- cide, 
Wind und Finth jujammen. by adv. tees 


men; to —, unter dem Winde. —-way, 
der Ubfall (es Schiffs), die Abtrift. 

Leech, léétsh, (gor). leikeis ; angel/. 
laec; dau. tege ; (ow. Jakias ir. Hiagh; 
ruff. liakar) #. 1, der Urge, Bieharzt cnet: 
2. Cangely. 
laeccan) der Biureget, Biuriget. 3. | Wiar. | 
Die ſteheude Geire (eines Segels). 

Leech-craft, * die Deilfunde, Thier: 
arzneikunſt. -—-owl, der Uhu. —-lines, s. 
pt [Mar.] die Mockgordingen. —-rope, 
{Mar..] das flehende Leif, —-worm, der 
Blutegel. —-way, O der Weg jum Grave. 

Leef, \ééf, adj. * eb, angenehm, 
theuer; liebreich, giitig; willig. ſ. Lief. 

Leefance, \défanse, ⸗. [Mar.) 
der Leuwagen, Leichhwagen. 

Leefang , it’ fang, ⸗. (Mar.) das 
Tau gum Einziehen. (# Bot.) der Lauch. 

Leek, iéek, (angel. leac; poll, look) 

Leck of vines, der Wildland). 

Leek-green, (nudgriin, lauchfarbig. 
—-pottage, die Lauchſuppe. 

— ——— adou. allalone, 
quite solitary. 

Lee-lang, (jdott.) live-long. 

Leer, lére, (poll. gluurem v. n. l. von 
der Geite fehen, blicken, ſchielen, Seitenblicke 
werfen, 2. (upon, at) Ginen auſchieten. 3. 
mit gezwungener Miene fehen. {antocen. 

Leer, o. a. durch freundlide Bude 

To leer any one to rnin, Ginen ins 
Berderben ſchielen. 

Leer , Cangelſ. hleare, hleor) s. 1. * 
die Wange. 2 der ſchiefe Blick, Seitenblick, 
Quervblick. 3, dev gezwungene, gekünſtelte 
Buck. 4. * die Geſichtsfarbe, Geſtalt, das 
Geſicht. 12* leer, nichtsſagend. B.Jonsox. 

Leer, (angel. gelaer) adj. leer. 

Leer, s. Glashutten] cine Abtheiluug 
in dem Kuͤhloſen. 

Leer, s. das Lager (der wilden Thiere). 

Leerhorse, iére‘ horse, (gr. leros 
u, horse) s. + das Pasadepferd. 

Leeringly, lééringlé, adv. mir 
einem ſchlauen Seitenblicke oder Lächeln. 

Lees, lees, s. pl. die Hefen. Old ~ of 





wine. dic Weinheſenaſche. — of sugar, der 


LEG 


Leese, lecze, v. a. * veriieren. B 
Jonson. ſ. Lose. 
Leese, (at. laedo) v. a. verletzen. 

Leesome , [Dertl.] pleasant, 

Leet, leet, (angelf, lethey s.° 1 
(Engl.} das Herrſchaftsgericht (aud) our te 
leet) (je6t vertritt meijtens der countr y- 
court den court-leet), .2, = voder — 
day, dev Geridrstag. 

Leet-ale, Der Freudentag jur Zeit, wo 
das Herrſchaftsgericht abgehaiten wurde. —- 
court, f. Leet l, 


Leevin’, ) 
Leeving, § (fchott.) living. 
Weft, left, praet. u. pp. v. leave. 


Left, (iar. laevus; gr. laios, Hesych, 


—-|laphos) adj. tint. 


On the left, anf der. linken Geife. To 
the —, linfs, auf die finfe Geire. Right and 
7. rechts und tints, To marry with the — 
hand, jur linfen Hand heirathen, ſich ans 
rrauen laffen (ein Frauenjimmer), 

Left-handed, 1. tint, tinfé. 2. * un: 
ghictic), unguͤnſtig, ungeitig. Br Jonson. —- 
handedness, das Ginfsfein. —-hand’i- 
ness, das Lintiſchſein, die Ungeſchicklichkeit. 

Leg, leg, (din. leg) s. 1. er —* 
das Bein er Menſchen, Thiere). 2. dev 
Kragiug. 3. die Keule, der Schlägel, sare 
fel (won geſchlachteten Thieren) ; das Bugitid 
(vy. Ochſen). 4. das Bein, der Sto, Schafer. 
5. die Strumpfform. Suak. 

To make a leg, + fich verbengen, eine 
Berbeugung machen. To scrape a -, einen 
Kragfup machen. To stand on one’s own 
legs, t anfeigenen Seinen jtehen. To have 
good legs, t gute Beine haben. To break: 
a —, © vor der Heirath niederfommen. 

Black-leg, der Spieler —-harness, 
der Beinharniſch. die Beinruͤſtung. 

Legacy, lég’asé. (ip. legado; fe. 
legs; fat, legatum) s. das Gegat, Bermadyts 
nif, die Srifrung. A contingeat —, ein bes 
dingtes Legat. 

Legacy-hunter, der Erbſchleicher. 

Legal, 1é'gal. jr. W. v. 1. legalis) 
adj, 4, geſetzlich, geſetzmaͤßig, rechrétrajrig, 
legal. 2 gitrig, redyrsgiittig. 3. [Theol] 
dem Geſetze der eigenen Werte gemäß; auf 
die eigenen Werle banend. 

Of legal force, rechtsgiiltig, geſetz⸗ 
mafig. — documents. Aktenſtücke. — pro- 
cedure, der Rechtsgang. — remedy, das 
Nechrsinirtel, — tender » dad * mer 
lungsmittel. 

Legality, lezaléé, Le’ — 
s.1 die Geſetzlichkeit, Geſetzmaͤßigkeit, Rechts⸗ 
gültigkeit, Rechtskräftigkeit, Legalität, 2; 
{Theot.} das Bauen auf eigene Werte. 

Legalization, légalésd‘shin, «. 
die gerichtliche Beghuvigung, Leganſation, 
Homologation, — 

Legalize, lé'gallie, (je. légalisery 
v. a. le geſetzlich, geiegmisig machen, fit 
rechrmagig evfiiren, gusheifen. 2. betrafrs 
Gen, beſtätigen, rechtskräftig machen, tegalis 
firen, einer Gace Gejegestrafe geben oder 

1. What can legalize revenge? Wes- 
ster. 2. Irregular proceedings may be 
legalized by a subsequent act of 





| Bucerjag. 


the legislature. Weus 


514 = Fate. far. fall, fat) Md, met. 
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LEG 


‘Legalized. gerichtlich gemacht oder ab- 
gefaßt; beglaubigt. 

Legally, le gallé, adv. geſetzlich, auf 
eine rechréfraftige Weise. 

Legatary, lég‘arara, (fy, Iégataire. 
®, lat. legatarius) s. 227 Regatar, Bermacht: 
nignehmer. 

Legate, lég'gite, Efr. légat; fat. 
legatus) s. l. Dev Geſandte; (beſonders aber) 
2. der Gpaͤpſtliche)y Legat. 

Legate a latere, der pap(tlidje Sot: 
fchafter. — de latere, der Nuntius, Gnter- 
nuntius. maͤchtnißnehmer. 

Legatee, leg gated’ ss. dex Bere 

Legateship, lég‘gteship, s. die 
Befandrichatt, das Amt eines Geſandten, die 
Legatenwürde. 

Legatine, leg’ gatine, adj..3u einem 
Legaten. gehirig. 2 durd) einen egaten, 
Gefandten gemadt, od. von ihm herkom⸗ 
mend. [s. die Leſandtſchaft Legation. 

Legation, lega ‘shiin, ¢(t. WW. v. fat.) 

Legator, —* tir, s. + der Erblaſſer. 

Lege, if. Allege. anführen. Snax. 
, Legend, léjend, (lat. legenda; fr. 
légénde) 8. 1.) [rim.-fath. Kirche] a) die 
Legende Cie in Klöſtern re. an gewiſſen Ta- 
gen veriefen wird). by die Legende, Das Cals 
herne, lächerliche) Heiligenmährchen. Excye. 
2 itgend eine Erzählung, ein Bericht, Auf⸗ 
fas. Jounson, 4 das Maͤhrchen, die une 
glaubliche, nicht glaubwiirdige Geſchichte. 5, 
Die Inſchrift, Umſchrift, Münzumſchriſt. 

Legend, v. a, wie eine Legende ers 
zaͤhlen. 

Legendary, lédjéndaré, adj. aug 
Legenden beitehend, fabelhafe, maͤhrchenhaft, 
Mahrden... 

Legendary, s. 1..d08 Legenden:, 
Heiligenbud. 2 ein alte Geſchichten ents 
haltendes Buch, 3. der Legendens, Maͤhrchen⸗ 
Erzaͤhler. 

Legeær, léd‘jir, (holt. leggen; angelſ. 
“Sm s. Etwas, das an einem Orte liegt, 
fiegen bleibt (meiſtens als: adj. gebräuchlich). 

Leger-ambassador, * der bleibende 
Gefandte. —-bait, (Fiſcher] der feftliegende 
Köder. —-Line, (Muy) die über od. unter 
Dem gewoͤhnlichen flinf Notenlinien fleyende 
Linie, —-book, [Handel] das Hauptbuch, 
Lagerbud). 

Legerdemain , lédjirdémane’, 
(fr. léger demain) s. 1. das Taſcheuſpieler⸗ 
ſtück. 2. + die Gaufelei (manchmal and als 
adj., 3. B. — trick , der Taſchenſpieler⸗ 
ſtreich). 

Legerity, léjér'été, (fr. légereté) 
a. + Die Flüchrigkeit, Behendigkeit. Snak 

Legged, legd, adj. cin Zuſaminen⸗ 
ſetzungen) beinig. 

Two-legged, jweibeinig. — 

Legegin, tde'etn, s. die Beinbeklei⸗ 

Meghorn, leég’hirn, is. (Gevgr.] 
Livorno. 

Legibility, ieqjivivets, 2 s. die 

Legibleness, léd‘jébinés,§ Lejer: 
lichkeit. 

Legible, lᷣdjebl, (fat. legibilis) adj. 
1, deferlid), 2, t gelejen, entdeckt werden fin: 
nend. 

2. The thoughts of men are often legi- 

bie in their countenances.. Werster. 


LEI 


Legibly, led jauié, adv. leſerlich. 
Legion, léjun. (tat, legioy s. 1. 
(rdut. RKriegsw.] die Legion. 2. neueres 
Kriegsw.] die Legion. 3. + die Vegivn, große 
Menge. 

Legionary, lé‘jinaré, (fr. ‘légio- 
naire) adj. 1. eine Legion vd, Legionen bes 
treffend. 2. aus emer Legion vd. aus Legive 
nen beftehend. 3. * jahtreid), grog. 

3. A legionary body of errors. Brown: 
» Legionary, «: (rim. Rriegsw.) der 
Legionary, Legionsſoldat. 
Legislatey led jisidte, (fr. législater. 
(at. lex ue fero) ov. mn. Geſetze geben oder 
machen. (wv. Tat s. die Geſetzgebung. 
Legislation, ledjisia‘sinin, gr. W. 
Legislative, ledjisiativ, <r. lé- 
gislatif) adj. 1. gefeggebend (Kbrper, Madhy. 
2. gur Gefebgebung gehörig, Gefegen anges 
meffen, Gees... CGtyl zc.). 3. von einer 
gefesgebenden Verſammlung verordnet, le— 
gislativ. ls. der Geſetzgeber. 
Legislator, led ‘jisldtae, (at. W.) 
Legislatorship, lédjisia‘tirship, 
4s. F Das Aint eines Gejeggebers. Hauirax. 

Legislatress, ledjisl4‘trés,) s. die 
Legislatrix, lédjisid‘triks, } Ges 
ſetzgeberinn. 

Legislature, léd‘jisidtshire, (fr. 
W.) s. (Polit.] die Legislatur, der geſetzge⸗ 
bende Kirper, die gefeSgebende Verſammlung. 
Legist, lé‘jist, (fr. iégiste) 8. der 
Geſetzkundige, Nedhtsgelehrte. 
Legitimacy, léjit‘témast, s. 1. 
(die eheliche Geburt) die Legitimitit. Avuirre. 
2. die Rechtmaßigkeit. 3. die Gefepmagig: 
feit. 
2. The hegitimaey of his conclusions 
is not to be. questioned. 
Legitimate, 1éjit/témate, dat. le- 
gitimus) adj. 
rechtmäßig. 3. rechtstraftig, geſetzmäßig. 

Legitimate , (jr. légitimer > v..a. 
1. legitimiren, flir ehelich, rechturäßig erklä— 
ren. 2. fiir geſetzlich erklären, geſetzmäßig, 
aültig, rechrstraftig machen. 

Legitimately, léjit tématele, adv. 
1, rechrefraftig, geſetzmäßig. 2: Ade, recht: 
mãßig. 3. ehetic: 

Legitimatemess, 1éjittémate- 
nés, s. 1. die Gepegmapigteit, Redyrsteajtig: 
feit. 2. die Aechtheit, Rechtmaßigkeit. 

Legitimation, léi:éma‘sinin. (fr. 
W.) s. Ls Die Legitimation, Aechtigung cei: 
neg. Kindes). . 2. -f die ehed.che Geburr. Suak. 

Leglin-girthay, (jdort.) girth of 
amilk-+pail, 

Leglins, (fehott milk-pails. 

Leguine, leg: gtime, . cat. legu- 

ot iégu’meén. ert jr. Ié- 
gume) s.. lL. [ Sot.) die Hülſe. 2. i bie 
— * 

Leguminous, Ibgd‘ménds Gf. 
légumineux) adj. Bot.] hiiljentvagend, ſcho⸗ 
tentragend. [faudte; Reſident. Suax. 

Leiger, léd‘jur, 4. + der Bundesge⸗ 

Leipsic, lip:sik. 2. [Geoge.) Leipsig. 

Leisurable, lé‘cuirabl, adj. + 1. 
mir Muse vervichter. 2 Muge — 
Muse... CSrundew 2e.). 





Leisurably, iécharablé, adv. bei 
‘Mupe, nur Muse 


WeEsSTER, | 


1, legitim, ebelich. 2. achr;. 





LEN 


Leisare , lé’zhire, Er loisiry s. 1 
die Muße. 2. +f die Muse, Beir. 3. * die! 
Kürze der freien Seit oder Meuse. 

2. He sigh'd. and had no leisure more 
to say, ‘Dryven. 

At.leisure, mit Mufe. To be at +) 
Mufe haben. To be at — — leis oy Midge 
ju thun haben mit... i 

Leisure-hour, die nviigige Stuiine, 
Nebenſtunde. —-time, die Muge.  ” 

Leisure, ad. + mifig. : 

Letéiarel yy iiindisé adj antteDihge 
verrichtet, gethan, gemaͤchlich. = adv. mit 
Muße, gemächlich. 

Leman, |é‘man, lém‘min, wahr⸗ 
ſcheinl. zuſammengez. v. lifman, leveman; 
angelſ. leof u. many s..* der Schatz, die 
Liebſte, das Liebchen. ; 

Leme, léme, (angelj. leoma) s. — 
Strahl, Schimmer. CHavucer. — v. n. ies 
mern. 

Lemuina, lém‘m§, (gr. ®,) 8. ¶ Math. 
das Lemma, der Lehn⸗, Hülſs- Vorberei⸗ 
tungsſatz. [Waſſerlinſe. 

Lemma, (fr. lemme) s. [ Gort. P die 

Lemming, lém‘ming, (Le’ miagy 
s. [Svvl.] der Semming. 

Lemnian, léw‘néan, adj. — earth, 
die lemuiſche Erde, Siegelerde. 

Lemniscate, lew niskate. (fr. WY 
s. [Gevm.] die Cemnistade, Lemniskate. 

Lemon, lén’ muͤn, (frou. fp. limon) 
s. 1, die Sitrone, Limone. 2. — od. —- tre ey 
der Bitronenbaum, Limonenbaum, 

Lemon-color, jitronenfarbig. 
squeezers, s. pl. dic Zitronenpreſſe⸗ A 

Lemonade, lém‘miinade, (jr. limo~ 
nade) s. die Limonade, das Zitronenwaffrr. 

Lemur, u (at. 28.) c. [Svot.] 
der Maki, Faulthieraffe, das Geſpenſterthier 

Lemures, 1é nnirz, (lat. I. s. pl. 
die Nachtgeiſter, Larven. lLeonhard. 

iLen, lén ; Abkürzg. fiir Leonard, & 

Lend, lénd, (angelj. laenan; ſchw. 
lna; dan, laaners holl. leenen; lehnen) 
praet. u. pp. lent, v. a. 1. lehnen, leihen, 
borgen. 2. um Geld leihen, werleihen. 3. +! 
a) feijten (Hiilfe). by leihen. c) reichen, gee 


~ 


— 


ben (Die Hand). ch heegeben jeinen Namen. 
3. b) To lend an ear to a discourse. d)- 


A.lent his name to obtain money 
from the bank. WEessTER, 
To lend out, verleihen, ausleihen. To 
— upon interest, auf Zinſen leihen; Money 
lent out, ausitehende Gelder, a 
Lendable, lénd‘abl, adj. verliehen, 
geliehrn werden founend. : 
Bender, lén'dir, s. 1. dev Leiher, 
Uneteiher. 2. dev Geldverleiher, Darteiher. 
Lender on bottomry, dev Bodmerei⸗— 
geber. lAusleihen. 2. das Geliehenes Swany 
Lending, len ‘dig, s. 1, Dad Leihen, 


? 4 


Length, length, Cangelſ. lengihe; 


holl. tengte) s. 1. F die Linge Ceines Schif⸗ 
fes 2c.). 2. £ ay (der Qeitraum, die Danevy” 


die Lange. by die Linge Ceiner Redewy. cy 


die lange Dauev. Davven. 3. [ Wal.) Full’ 
— whole —, vie Lebensgröße. 4. Ceine ger 
wiffe Wusdehuung) die Grrede (Landes, 5. 
* die Entfernung. of 

2. ay What feng th of time will this boned) 


prise require for ts accomplishment? * ) 


eh 


—“ 


a 
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Fate, far. fall. fat. M& mét. Fine. fin. Nb, mdve, nér, gt, dil, clddd. 


— 


Tube, tib, fall. thin, THis, 515 





LEN 


Wrastex. 4. Large lengths of seas 

and shores... SHak. 5. He had mareli- 

éd to the — of Exeter (bis Greter). 
CLARENDON. 

Atlength, 1. der Linge nad. 2. in 
der ganzen Large, ausführlich. 3. auch at 
endlich, am Ende, zuletzt. 

2. Let the name be inserted at ength, 
laßt den voliitindigen Namen einruden. 

To lie at one’s length, der Liuge nad 
baliegen. To draw half-length, (Mal.} 
als Krnieſtück maten; in od. at full —, in 
Lebensgroͤße. A great — of time, cine lange 
Beit; in — of time, mit der Zeit, in die 
Linge; what — of time etc., wie lange. 
To pursue a subject to a great —, einen Ge: 
genſtand weit verfulgen. To the — of... 
bis nad ..., 618 ... To go the utmost —, 
jum Aeußerſten ſchreiten. That will carry 
you greater lengths than..., das wird 


~ Sie weiter bringen als ..., damit werden 


Sie weiter gefangen od. kommen aig mit ... 
Torunallthe lengths of a corrupt goveru- 
ment, in alle Unjidten einer verdorbenen 
Regierung eingehen. We cannot go that — 
With you, in dieſem Punkte konnen wir Sh: 
hen nicht beipfichten. (gern. 

' Length, v. a. hs ausdehnen, vertarn: 

Lengthen, léng'thn, v. a. 1. vers 
Ungern; dehnen, ſtrecken, ausdehnen. 2. 4 
a) verlingern (dad Leber te.). by ausipine 
hen, ausdehnen Ceine Rede zc. ). e) dehnen 
eine Silbe im Ausſprechem. 

To lengthen out, verlangern (meiftens 
emphatifh). To — one’s stay, laͤnger vers 
weiter, 

' Lengthen, ov. n. 1. F fic) verlaͤn⸗ 
gern, linger werden, fic) ausdehnen. 2. ¢ 
a) (anger werden, zunehmen (wv. dew Tagen). 
b) wachien, zunehmen. 

1. A hempen rope contracts when whet, 

and lengtheus when dry. Wensrer. 

Lengthful, téngti fat, adj. von 
geoger Lange, macrig. [Der Lange ress 

Lengthwise , léngthwire, 

Lengthy, léng’thé, adj. — * 
lang, mãßig lang (Rede 2¢.). ByRon. 
~ Lenient, \é‘néent, ({at. leniens) adj. 
1, findernd; Cmanchm. mit of) — of grief. 
fummerftiflend. Mirron. 2. [ Wed.) erwet: 
end, lindernd. — # [Med.] das Erwei- 
chungs⸗, Linderungsmittel. 

Lenify, lén‘néfi, (v. fe. lͤnitier) v. 
@, + findern, mildern, ftiffen: 

Leniment, lén'némént, (lat, leni- 
Mentum) s. + das Linderungsmittel. 

* Benitive, tén'éiv , (fr. ténitify adj. 
findernd, mildernd. — es 1. [Med] Das Lin: 
derungsmittel. 2. ¢ da Linderungsmittel. 

Lenity, lénéé, (at. lenitas) ¢. die 
Gelindigteit, Mitde. {s. Leonhard. 
) Lenny, leu‘né. U6fiirjg. für Leonard, 

Lens, lénz, (1. lens) pl. Lenses, 4. 
[Dovt.] die Linſe, das Linſenglas. 

- Bent, lént, praet. u. pp. v. Lend. 

Lent, <angelj. leweeea) a. die Garten, 
Faſtenzeit. 

Lent-sermon, die Waſtenpewiagt. 

Lenten, ſent'in, adj. 1. zur Faſten⸗ 
geit gehörig, in der Faſtenzeit gebrauchtich, fa⸗ 
flenmafig, Fate... 2. + ſparſam, jpartidy, 
farg, mager, ungeniigend; lakoniſch. 





LEP 


Lenten feast, die Faſtenmahlzeit, Huns 
germahlzeit. — fig. die Darter. 

Lenticular, téntik’kilar, (fat. len- 
ticularis) adj. 1. linſenartig, infer... 2 
linfenformig. adv. Lentiec’ulatly, 
linſenartig, tinfenformiq. 

Lentiform, (én 'éfrm, (lat. lens 
u. form) adj. tinjenformig. 

Lentiginous, jéntid‘jinds, adj. 
raudig, grindig, fledig. 

Lentigo, léeuti'gs, dat. W.) «. der 
Grind, die Flecken, . [die Line. 

Lentil, lén til. (jr. leatille) s. [Bot. 

Lentisk, jeu 'tisk, (fr. lentis- 

Lentiscus, — que; lat. 
lentiseus) s. (Bor.) der Maſtixbaum. 

Lentitude, |én‘tétide, (v. lat. len- 
tus) s. + die Langſamteit, Tragheit. Dicer. 

Lentner, lént’nar, s. der Wiieger 
(Ure Falfen. 

Lentor, lén‘tir, (iat. W.) «. 1. die 
Save, Zaͤhigkeit. Bacon. 2. die Langſamkeit; 
das (pate Ginrreten (emer Gade. Arsura- 
nor. 3. [ Pathol. J die Kiedrigteit, Zaͤhheit 
dev Brures. 

Lentous, lén‘vis, adj. jibe. 

M’envoy, 4. ¢ der Ausgang emes 
Gedichts, f. Envoy. (der Lenzinit. 

Lenzinite, (én‘ziutte, ¢.[ Rineratg. | 

Leo, 'é6. (tat: WG.) ⸗. [Aftron.) der 
Lowe cim Thierfreije). {das Gott. 

Leod, 1é 64. cangelf. .) #. die Leure, 

Weonard, téa‘nard, s. Leonhard. 

Weonine, |édnine, (lar. leoninus) 
adj. ldwenmãßig, ibwenhaft, fiwenartig, Lb: 
wen... — adv. Lé‘oninely, tdwenarng, 
lowenhafr, tdwenmigig. 

Leonine, . Leontius) adj, Poeſ.] 
leoniniſchz — verses, leoniniſche Berje ave: 
Gloria factorum temere conceditur 
horum). {3ovl.] der Leopard. 

Leopard , lép'pird, (fr. W.) s. 

Leopard’s-bane, { Sot. } die Gems 
wiry, Kraftwurzel, das Schwindeltraut. 

Leper, lép pur, (v. fat. u. gr. lepra; 
fr. lepre) s. Der Ausſaͤtzige. 

Leper-fish, lIchhyol. der Randet. 

Leperous, j. Leprous. 

Lepid, lép pid, car. lepidus) adj. + 
ſcher haft, fem, artig. lteit, Feinheit. 

Lepidity, leppid été. .. + die Artig⸗ 

Lepirtolite, ley péddiite, s. (Ne 
neralg.} der Lepdoler, Lillalit. 

Lepidopter, iép' pédéptar, dar. 

Lepidoptera, leppéddp'téra.§ be- 
pis u. pterou) ⸗. Entom. der Stau bfluͤg⸗ 
ler, Das Raiomingetige Juſekt. 

Lepidopteral, léppéddp’teral, 
adj. yu den Staubflüglern gehörig. 

Leporine, leᷣpporiue, «at. lepori- 
aus) adj. haſenhaft, Haſen.. 

Leprosed, lep prosd. adj. ausfagig. 

Leprosit y, leppros été. s. die Scie: 
ferigfeit «eines Metalls ꝛc.). 

Leprosy, lep'prasé, (f. Leper, a. 

1, der Ausſatz. 2. +f die Lufſeuche. Swak. 

Leprous, lép'pris, (fr. Iépreux) 
adj. aut ſaͤtzig. ⸗ disease, der Ausſatz 
house, das Hoſpital fir Ausſätzige. — dis- 
tillment. giftiqe Tropfen. Suan. 

Leprously, lép‘priislé, adv. in ei— 
nem anſteckenden Grade, 


-. 


LES 


Leprousness, lép‘prisnés, s. der 
Ausiag die Ausſatzigkeit. 

Lept, lept, praet. u. pp. v. Leap. 

Merry, lér'ré. 4.6 1. dev Berweis. 
2. der Laͤrm, das Geſchrei. 

Lesion,|é zhin, (lat. laesio) 8. (Chir. 
die Beriegung, Wunde. 

Less, lés, conj. ¢ jtatt Unless. 

Less, (angelj. leas; goth. laus; aw. ly⸗ 
san, lausyan, verlieren) eine privative Ends 
fide, sfo8; 3. B. witless, ehildless, 
fatherless, pennyless, lawless etc. 
— Less, (angelſ. laes) adj: kleiner, mine 
der, geringer weniger. 

For less, wohlfeiler (faufen ꝛc. To 
make —, 1. weniger, kleiner machen. 2. 4 
weniger adten od. ſchaͤtzen. 

Less, adv. 1. weniger, nicht fo. 2. the 

=, the niore, je weniger, defto mehr. 

2. The less a man praises himself, the 

more disposed are others to praise*him. 
Wensren. 

Less, s. dev Geringere, Niedrigere: 

Less, v. a. + Heiter, geringer, weniger 
maden. [Pachter, Pachter, Miethsmann, 

Lessee, lésséé’, (vy, lease) s. der 

Lessen, lés‘sn, v. a. 1. verfleinern; 
verringern, vermindern; ermaäßigen Cemen 
Preis). 2 herabjegsen (Jemands Mme). 3. 
ſchmãlern (Jemands Nuf ze. ; ſchwaͤchen wre 
Liebe tc.). 

2. St. Paul chose to magnify his office, 
when iN men conspired to lessen it. 
ATTeRrsury. 

Lessen, ». 1. 1. kleiner werden) 2. 
abnehmen; ſchwaͤcher werden. 

Lesser, laazuͤr, Cangelſ lasasa, lacs 
se) adj. tleiner, minder, geringer, weniger. 

Lesser Asia, (Geogr.) Kleinaſien. 

Lesseron, leés‘seviin, s. Bot das 
Lorbeerfraut. 

esses, lés‘sdz, (fr. laissées) #. pl. 
[Waidmſpr. J die Lofung (dee Korhy wilder 
Thiere. 

Lesson, lés‘sn., (ft. lecony vom fat. 
lectio) #. 1. (das Uufgegebeney die Wufgabe, 
Leftion. 2. de Umeitung, Lehre, der Unters 
ridjt. 3. die (von dex Erfahrung aw die Haud 
gegebene) Lehre. 4. die Lettion, Stunde, 
Lehritunde; Borlefung. 5. Cheim Gorres. 
dienſte) Der wWerleſene) Text. 6. + die Lektion, 
der Lert, Verweis. 7 Muſ.] die (für ein 
Inſtrument gefdriebene, ausgefestey Stimme. 

3. The lessons which sickness imparts, 
she leaves to be practiced whew health 
is established. Wesster. 

To give any one a lesson, to read any 
one a—, (his —) Ginem den Leviten, Tere 
fefen; (for) Cinem Etwas verweiſen, Ginen 
vornehmen Gwegem. 

Lesson, v. a. Lalehren, unterweiſen. 
2. + Ginem dea Seviten leſen. 3. Ginto) ans 
weijen Gu). 

3. Children should be — into a 
contempt and detestation of this vice. 
L’EstRance. 

Lessor, lés‘sdr, (vy, lease) s. der Bers 
pachter, Bermierher, 

Hest, lest, dst... angelf. leas; goth. 
laus) conj. daß nicht, damit nicht, (nad den 
Wörtern befürchten, zweiſeln, im — 
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HYG Fate, ar. (all, tar, Me. mét. 


Fine, fin. Nô. méve. ndr. got. dil. clddd. Tithe. tab. foil. thin, THis: 





LET 


But lest you should not understand me 
well, aber damit ihr mid) recht verſtehen 
miget. Suak. 

Let, lét, (angelſ. lactan, letan ; goth. 
letan; lafjen) praet. u. pp. let, v. a. 1. (init 
einem darauf folgenden Snfinitiv ohne to) 
I ffen. 2. * (mit to) faffen. 3. in Dem Im— 
perativ wird let auf folgende Weise ge— 
braucht: a) Folgt die erjte u. dritre Perſon 
darauf, fo driict es einen Wunſch, u. folgt 
die erfte Perfon pl., eine Ermahuung oder 
Bitte aus. by Folgt die dritre Perfon, fo 
jeigt es eine Erlaubniß od. emen Befehl an 
eitte untergebene vd. dritte Perſon an, 3. B. 
— him speak, (apt ihn reden; er mag reden, 
er rede, 4. (to, an) verpad)ten, verleihen, vers 
miethen; to be —, gu vermierhen 

2 There’s a letter for you, Sir, if your 
name be Horatio, ds lam let to know 
it is, SHak. 4. To — to farm; to — an 
estate for a year. 

Let be, (af, {a6 fein; {af los. To — 
alone, 1. allein, im Ruhe laffeu.. 2. veriaffen. 
3. aufgeben (Plane ꝛc.). 4. unerwahnue tafe 
fen, weglaffen. 5. (mit daranf foigendem 
Sufinitiv) überlaſſen. — him arone for that, 
fibertayjen Gie ihm das. — that be done, 
laßt das gefdehen. To — go, fahren laſſen. 
To — fly, fliegen laſſen; losſchießen, toss 
driiden. To — see, fehen laffen, eigen. Tu 
— loose, loslaſſen; (upon) loslaſſen auf.., 
Ginen aufhetzen gegen... To — blood, zur 
Uder taffen. To — one know, Ginem ju wit 
fer thun, mefden, 1 am — to know, ich bin 
unterridtet, man hat mir gemeldet, Let me 
die if ..., ich will fterben, wenn... To — 
slip, fahren od. entwiſchen laſſen, (Jagd⸗ 
Hunde) loslaſſen. — the world slide, bettims 
mere Dich um die Welt nicht. 

To let down, l. niederiafien, herablat: 
fen, (by a cord, an einem Stricke) hinab⸗, 
herunterlaſſen; neigen; hinunterſchaffen. 
to — into a cellar, in den Keller ſchlauchen, 
ſchroten (Wein). 3. nachlaſſen (Gatten 2c.). 
4. + t to be — to..., beſchränkt fein anuj... 

To letin od, into, l. hereins, hineins 
laſſen, einlaſſen (Jemand). 2. + a) dem 
Schmerze wc.) Eingang, «Burritt verſtatten. 
b) to—any oneinto.., Ginem (das Her; ic.) 
difuen, erbffnen, aufſchließen; to be —inco.., 
eitigeweiht werden in..., bekanut werden 
mit... 3. einſchalten. 

To let one’s thoughts into other men’s 
minds, feinen Gedanfen bet Andern Gin: 
gang verſchaffen. 

To let off, 1. losſchießen, loslaſſen 
(Pfeile, ein Gewehr). 2 ablaſſen. 3. verabs 
fchieden. 

To let out, I. auslaſſen, heraustafjen. 
2. ausleihen; verleihen, verpadten; vermies 
thet; to — to use, auf Zinſen ausleihen, tes 
gen, anlegen, auf Sntereffen geben. 3. to — 
one’s love to.., feine tebe hinneigen nad)... 

Let, praet. u. pp. letted, v. a. * hins 
dern, verhindern, abhalten. 

Let, »v. n. ſich enthatten. Bacon. 

Let, s.* das Hinderniß, der Einſpruch. 

Kiet, Endſilbe von Verkleinerungswör⸗ 
tern, augelf. iyt, fe. let; 3. B. hamlet, 
Kivulet. 

Buert, Abkürzq fiir Lettice, 4. Lätitia. 

Biwi, pruet. u. pp. vd. Let. 


LET 


Let-blood, jur Ader gelaffen. —-In, 
lL. das Pfoͤrtchen. 2. das Einſchaltungszei⸗ 
chen. —-pass, der Paſſirzettel. 
Let-a-be, (chott.) let alone. 
Lethal, lé ual, (lat. lethalis) adj. 
tödtlich. Ricnarpson. (lichfeit, Akins. 
Lethality , \é:naree, s. die Loot: 
Lethargic, lear jik, «at, 
Lethargical, ali iidlibieken 
gicus) adj. lethargiſch/ ſchlafſüchtig. — adv. 
Lethar’gically, tervargifd. 
,Lethargicaliness, léthar’jekal- 
nés. oder: 

Lethargicness, icthar’jiknés, (gr. 
U. tas, lethargia) «. Bie Lerhurgie, Schlafſucht. 

Lethargied, leth‘arjid, adj. ein: 
geſchlaͤfert, verzuckt. SHAK. 

Lethargy, léeth’arjé, s. 1. die Les 
thargie, Schlafſucht. 2. + die Verhargie, Un⸗ 
empũndlichteit, Unbekümmertheit, Schläfrig⸗ 
keit, Unthätigteit. lgiſch machen. 

Lethargy, v. a. ſchlaffüchtig, lethar⸗ 

Lethe, Je'the, (gr. %.) s. 1. Myth.] 
der Lethe. 2. 2 die VBergeffenheit. 3. * dat. 
lerums der Lod. —Lethe'd, + adj. - dull- 
ness, die ſtumpfe Bergeffenheit. 

Lethean, léthé'an, adj. Bergeffen: 
heit verurſachend. {hide, thrashing. 

Lethering, (Serti.) tanning the 

Lethiferous, léhif'ferus, (at le- 
thifer) adj. rödtlich. [to confess. 

Let on, [Derti] toacknowledge, 

Letter, let'tir, (v. let) s. 1, Giner, 
Der zulaͤßt, geftartet. 2. Ciner, dev loslaßt, 
freien Lauf läßt; blood-—, der Aberlaſſer. 
3. dex Bermiether. 4. der Verhinderer, Cts 
ner, Der abhatt. 

Letter-go, der Verſchwender. 

Letter, (jr. lettre; ital. lettera; lat. 
litera; w. Hythyr) s. 1. der Buchjtabe. 2. 
[Lypogr.] der Druckbuchſtabe, die Letter; pl. 


2. die Schrift. 3. + der Guchitabe ie wörtliche 


Bedeutung, der wörtliche Ausdruck). 4. das 
Schreiben, der Brief, 5. der Brief, die Ur: 
funde, Vollmacht. 6. pl. a) die Papiere, Brief: 
ſchaften. b) die Literatur, Wiſſenſchaft. 

3. We must observe the letter of the 
law, without doing violence to the 
reason of the law, and the intentions 
of the lawgiver, TayLor. 

By letter, brieflich, ſchriftlich. —of ad- 
vice, [Handelj der Avisbrief. — of convey- 
ance, Der Frachtbrief. — of credit, Der Kre⸗ 
Dirbrief, Das Kreditiv. — of graee, protection, 
or respit, der Anſtandsdrief, Aufſchubbrief. 
— of safe-conduct, der Geleitsbrief, Geleits⸗ 
ſchein, Geleitsjertel, Letters of grant, Be⸗ 
willigungsbriefe. — citatory, die gerichtliche 
Boriadung, Ediktalladung. Man of lei- 
ters, der Gelehrte. Letter(s) patent, or 
overt, open, der Freibrief, das Parent, offene 
Briefe. — of attorney, die Prokura, ſchriſt⸗ 
fiche Bollmacht. — of marque and reprisals, 
der Raperbricf. Dead —, + der todte Buch: 
flabe (ees Gejeges x.) Letters of a 
small. of a large size. (Typogr.] feine, grove 

Geprijt. Body of the letters, der Schrift⸗ 

fegel. To distribute the letters into 
wrong boxes, de Buchſtaben verwerfen; 
descending. long letters. geſchwänzte 

Geri; the letters are broken. die Schrift 





alit ab. Lietecment goes vy - 





» Srhebung, 
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wird durch Empfehlung anaidtiger Freundey 
erlangt. Suak. 
Lettter-bag, (auf Giffen) der Brief⸗ 
jac, das Brief Felleifen. --bearer, — 
carrier, der Briefträger, Briefbote. — - 
book, der Brieſſteller. —-(eopy-)booky 
das Brieffopirbud. —-box, [Pojftw.] dew 
Briefkaſten, [Hertt.) Schalter. —-brush, 
[Typogr.] die Abziehbürſte. —-case. 1. die 
Brieftaſche. 2% [ Lypogr.] der Schriftkaſten. 
—-founder, der Schriftgießer. —-founde- 
ry, Die Schriftgießerei. —-learned, buch⸗ 
gelebrt, —-learning, die Buchgelehrſam⸗ 
keit. —-paper, das Grief:, Poſtipapier. — 
press, 1. die Suchdructerpreffe. 2. [Tppoe 
gr. Die Schrift; without the —, lKupferſtech.J 
ohne Schrift, vor der Schrift, avant la lettre; 
several pages of — mehrere Drucjeiten. 
Letter, v. a. mit Buchſtaben bezeich⸗ 
nen; betitem (ein Bud. 
Lettered, leét‘tird, adj. 1. gelehrt. 
2. zur Wiſſenſchaft gehörig tyr angemeſſen. 
Letterless, létirlés, adj. ungee 
lehrt. {titia. 
Lettice, let’ tis, 8. (Weibername Las 
Letting, levting. s. dag Laſſen 2. — 
blood, — of blood, der Aderlaß, das Wderlajs 
fen. —vines blood, Das Beſchneiden der Weins 
fticte, wobei aus denjelben der Saft fliest. 
Wettuce, letis, (Let‘tice) (ft. 
laitue; it. lattuga) s. [ Sot.) der Lattich, 
Lartig, Salat. Cabbage-~, headed — 
der Kopfiatat, Kopflattig. Silesia-—, der 
Prinjenfopffatat. Red capuchin-—, dee 
rothe Bandſalat. Leucin. 
Leucin, li‘sin, s. [Chem.] das 
Meucite, hi‘site, jw. gr. leukos) s. 
[Mineralg.] der Leucit, weiße Granac. 
Leuco-ethiopic, ikd-éthédp‘ik, 
(vy. gr. leukos u. aithiops) adj. ſchwarzweiß 
Qvie Die Wows). 
Leucophlégmacy , Whkdflég’. 
masé. (gr. leukos u. phegmay s. Med.] 
die weiße Waſſerſucht. — Leucophieg- 
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mat‘ic, adj, mit der weißen Waſſerſucht Tl 


behaftet. Kakerlake, Rachtmenſch. 


Leucothiop, lukô théöp, sven 


Leuk, [Dcrt.); alook; to look. 

Leuthrite, White, s. [Mineraig.) — 
der Leuthrit. 

Levant, lév/ant, 1é/vant, (fr. B. 
adj. 1. ditlich, Off... 2. levantijd, aus od. 
pou der Levante, morgenländiſch. 

Levant, levant’, s- 1. [Gevgr.] die 
Levante, das Morgenland, 2 — od. Le- 
vanter, der Oit (ein Wind). 

Levant-trader, (Sandel) der Levante: 


Levantine, lev ‘antin, (fr. le rantiu) 


adj. l. fevautijd), morgenlaͤndiſch. 2. [gue 
duſtr.] von Levantin, 

Levantine, s. 
Levantin (ein Seidenzeug. 2 pl. die Mor⸗ 
gentinder, Bewohner der Sevante, 4 

Levator, lèvà tur, C. W. ⸗. 1 
[Anas] der Aufheber, Aufhebemusfel. 
lchir. Sujtr.] der Heber, das Hebeiſen. 


lfahrer. 


1. [Induſtr.J der 
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Levee, lév'vé, (ft. levee) s. Le die 


Aufſtehens zeit. 2. (am Hofe od. bei Großen 
das Lever, die Mergenanfwertung, 3, dee 
Hocweg, Damm (bejonders an Flüſſen, wr 
Ueberſhwemmungen gu veryiNdern, g De 
aut Diy fujfippo. : 


Pate. far. (all. fat. Mé, mét. Fine. fin, Nd. move. nér, g6t, dil. clégd. Tabe, tih, fall. thin. THis. 
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A lady’s levee. 1, die Morgenaufwar⸗ 
tung 6ei einer Dame. 2. die Toilette. —- 
hunter. der unermüdliche Hovfidrany. 

Level, lév‘vil, (angeti laefe; w. 
‘Myva; tar. levo) adj. 1. F gleich, gerade, 
wageredjr; chen, find. 2. + a) gleich. b) er: 
reichbar, angemeffen. 

2. a) Be level in preferments (gebt 
Reinem einen Borjug), and you will 
soon belevel in your learning. 

BentTtey. 

To make level, ebnen. To lie —, in 
gleicher Ehene fliegen. Every thing lies — 
to our wish, Alles bequeme fic) unferm 
Wunſche. To lie — to.., einem Dinge an: 
gemeſſen fein. 

Level, »v. a 1. wafferredt, gleich 
machen, gleiden. 2. ebnen, abtragen (Berge 
ac.). 3. + a) gleich) machen chinſichtlich des 
Manges rc.). bp (with) &) Einen vergleichen, 
aleichſtellen (mit). By Etwas ausgleichen 
Quit), ©) (to) anvaſſen. 4. F richten deine 
Ranone we... 5. + a) richten (Plane ꝛ⁊c.i. b) 
fat) richten (auf). > 

3. e) To Level observations to the capa- 
city of children. Wenstrer. 5, b) Severe 

d remarks leveled at the vices and 

x follies of the age. » Wessrer. 

To level with the ground, Dem Boden, 
der Grde gleich machen, ſchleifen, abtragen. 

And their proud strnetures level with 
the ground. Sanpys. 

Level, ov. x. 1. + die Gleichheit eins 

flibren. 2. Cat) jielen (nad), auf. 3. + (aty 

a) fireben (nad). b> + fdlieGen (auf). 

Snax. 4, gerichtet fein Cin Gejiehung auf 

rin Sieh. 544 Cwith> paſſen Gu, ſtimmen 

ait. 

» 3. a) The glory of God and the good of 
his church. ought to be the mark at 
which we level. Hooker. 

Level, «. 1. die wageredte Fide, 
Ebene. 2. + die gleidhe Höhe (Gleichheit). 
Die Schußlinie, Nichtung, das Ziel. 4. + das 
Bereich (der Gorgen ꝛc.). 5. die gerade 
‘Linie, Gefid)tetinie. 6. + der Sejidtstress, 
‘Horijont (des Verſtandes). 7. die Waſſer— 
wage, Bleiwage, Richtwage, Seg wage, Schrot⸗ 
“wage, der Waffervas, das Richtſcheit 8. + a) 


die Richtſchnur. by der Maßſtab. 9. (Mm.] 


vF 


der Flügelort. 

2. Providence, for the most part, sets us 
on a level. Spectator. 8. a) Be the! 
fair — of thy actions laid. Paton. b) 
The ordinary — of the world. 

" To be on the level, 1. F auf gleicer 
“Hohe ſtehen. 2 + gewachjen ſein. On the 
same —, auf gleichem Fuße. To be on a — 

with ..\ fic richten nad... To set one’s 


self above the —of .., ſich hinausſchwingen 


“fiber ... To set on a —, gleich machen, 
gleicftellen, Somebody of his own —. See 
“mand ſeines Gleichen. To hold the — with.., 
fic erheben Gu, an. 

Level-coil, adv. wechſelsweiſe. 
range. [Urtill.] dec Keruſchuß⸗ —-top- 
ped, [Sot.] vou gieidyer Hoͤhe. 

Leveler, ievvlilur, 2 

Leveller, 
dee gleich macht, ebuet; der Gleicher. 2. + 
der Gleichmacher, Einer, der Alles gleich 
machen od. die Gleichheit einführen will, 


⸗. 1. Einer, 
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Leveling, lév‘villing. s. das Ebnen. 
Abgleichen, die Rivellirung, Walferwagung. 

Leveliess, \év‘vilnes. s. 1. die 
Gleichheit (das Ebene). 2 die Gleichheit, 
gleiche Hove. 

Leven, lév‘vén. ſ. Leaven. 

Leven, Cchott.) lightming. 

Lever, lév'vir, 1é vir, (jt. levier) 
5. 1. [Med.] dev Hebel, Hebebaum, das 
Hebeeiſen, die Hebeſtauge. 2 [Uhrm.] die 
Udgleihitange. [das Häschen. 

Leveret, lév' wiirkt. fe. lievret) s- 

Leverock, lév’érrok, s. die Lerche. 

Levet, lév'vit, Cv. fe. lever?) 4. + 
der Trompetenſtoß. 

Leviable, |év' ‘yeabl, (vy. levy) adj. 
zu erheben, angeordner und erhoben werden 
fonnend (v. Greuern). 

Leviathan, iéviathau, chebr. 1.) 
s. 1. M dev Leblalhau. 2 der Wallfiſch, ein 
groper Wallflſch. Mitton. 

Levigate, lév'végite, (1. laevigo) 
v. a. 1. [Pyarm. u. Chem.) gu Staub jer: 
reiben, jerpiilvern. 2. glaͤtten; geſchneidig 
aden. 

Levigate, adj. gegiittet, fant, weich 
gemacht. le. Chem. das Serpulvern. 

Levigation, levega’ shun, (fr. 2B.) 

Levitation, léevvétd slim. (, Lar, 
levis) s. die Leichtheit, das Leichtmachen. 

Levite, lé vite, (wv. Levip s, Lb. (Gud. 
Geſch.] der Qevit. 2 der Prieſter. 

Levitieal, jdvivékal. adj. l. tevi- 
tify. 2. priejtertid). Micron. —adv. Le v it‘i- 
cally, nad Urt dev Leviren. 


Bud) Mofis. 
Levity, lév'vété, dat, levitas) ⸗. 1. 
F die Leichrheit, Leichtigfeit. 2. +a) die Leicht⸗ 
fertigfeit. b) die Flatterhaftigfeit, Unbeſtaͤu⸗ 
Digfeit. e) der Leichtſiun. 
"Levy; lév‘vé, (ft. lever) o. a. 1. 


3. ausheben (Lruppen). 2. erheben (Steuern). 


To tevy war, Krieg anfangen, anheben. 
To—a suit, einen Rechtsſtreit anfangen. 
Buackstone. Levying of taxes, Die 
Steuer⸗Erhebung. 





Levy , (fr. levée) a. 1. die Aushebung 
(eines Heeres). 2 das ausgehobene Heer. 3. 
die Erhebung, Eingiehung, dev Einzug (einer 


| Steuer) , die Uuflage., 4. + der angefangene 


' Krieg. Suan. lbleich, abgeſchoſſen. 
Lew, ti, adj. 1. * tau. 2. [Dertl.] 
Lewd, lide, qv. lodig; Luder) adj. 

1. ausſchweifend, liederlich, locker. 2, böſe, 

ſtraͤſtich. Suax. 3. ſchlüpfrig, unzüchtig (Nez 

den). — adv. Lewd ‘ly, 1. unzüchtig. 2 

ausfdweifend, arif eine gottloſe Art. 3. nie 

dertrachtiger Weiſe, ſchlecht. SuHak. 
Lewd, (angelj. laewed. lewd) adj. * 

L, weitlicy (nicht geiſtlich). 2. + unwiſſeud. 

— ade. Lewd’ ly, auf eine  thorichte Weife. 
Lewdness, lide‘nes. « 1. die Un⸗ 

zucht, Liederlichkeit. 2. 1 die Abgötterei, 

Gortlofigteit.. 3. die Schamloſigkeit. Spenser. 

4. Dir Thorheit. lling, Wollüſtling. Suak. 
Lewdster, lide’ str, 6. + der Wüſt⸗ 
Lewelling, lw élling, s. Manus ⸗ 

name) Leoneilus. 

| ewer, bir, (fr. leveur) s. 1. 

[Hurm.] dev Polfler. 2 pl. die Muſſelin⸗ 





weberbürſte 


Leviticus, lvit tekuͤs, s. das dritte 
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Lewet, hi'it. s. der Wie dehopf. 

Lewis, li‘is. s. Ludwig. 

Lewis-d’or, hiddére’, der Louisd’or 
(eine Goldnuinge). 

Lexicographeryléksékdg’grafir. 
(fv. lexicographe) s. der Lexikograph, Wor: 
terbuchſchreiber ladj. lexikographiſch. 

Lexicographic, léksdkdgrat'fin. 

Lexicography , léksékog’grafé, 
(qt. lexicon u. grapho) s. die Lexikographie, 
Abfaſſung eines Woͤrterbuches. 

Lexicology, lékséklloje (qr. 
logos) s. die Woͤrterwiſſenſchatt, Lexikologie. 

Lexicon, leks'ékin, (gr. W.) s. 
das Wörterbuch, Lerifon. (Lerifograph. 

Lexiconist, jéks‘ékdnist, s. der 

Lexigraply, léks'ég: ate, (qr. lexis 
u. grapho) s. die Lerigraphie, Worterklärung. 

Mey, lee, ſ. Lay u. Lea, 

Ley, (fr. lie) s. [Typogr.] die Lauge. 

Ley jar. der Laugentopf. 

Liable, ti'abl, «wv. fe. lier) adj. 1, a) 
(for) cgeſetzlich verantwortlids (ftir). b) vers 
pflichtet, verbunden (Etwas ju thun). 2. | 
(10) ausgefest, unterworfen em Tadel rc.). 

1. a) The parent is not liable for debts 
contracted by a son who is a minor. 
except for necessaries, Wessrer. 

Liable to impost, ſteuerpflichtig. To 
make one’s self = to .., ſich ausſetzen (In: 
annehmlichkeiten ꝛe). He is —to err, er 
kann fic) leicht irren. Crimes where the 
body is —, Berbreden, worauf körperliche 
Strafe fteht. To be — to misconstruction, 
leicht migedeutet, mißdeutet, ſalſch verftan: 
den werden köunen. 

Liableness , 1) ablinés, 

Liability, iavivee,  § & 
Verantwortlichteit, Berbindlichfeit.. 2, (tor 
a) das Unrerworfenfein, Ausgeſetztſein (einer 
Sache), dev Zuſtand, da man einer Gace 
ausgeiest ut. by der Hang gu... 

2. a) The liableness of a man to 
contract disease in an infected room. 
Wensrcr. 

Liar, li‘ir, (wv. lie) a. 1, dev Signer, 
die Lügnerinn. 2 [1 der Verläugner Chriſti. 
3. (Waidmipr.] (der klaͤffende Hund) der 
Kiaffer. 

Liard, Ii uͤrd, (attie. liart) adj. * roth: 
grau. — horse, der Rothſchimmel. 

Liard, (fe. BW.) s. der Liard, Pfennig. 

Lias, lias, s. (Gevl.) dev Lias Crt 
Kaléitem). ſſchneiden, kaſtriren. 

Lib, Ub, Goll. tubben) v. a. + ver— 

Lib, s. der halbe Scheffel. 

Libation, liba‘shan, V. libatio). #. 
lariech. rom. u. jiid. WUiterth.] die Libation. 
2. Das Zeanfopjer, Giesopfer. 

Libharcl, ubburd, s. + der Leopard. 

pe vies, [Sot.] das Eiſen⸗ 
hiitlein, der Sturmhut. 

Libel, ifvél, (at, libellus) ⸗. 1. das 
Pasquill, Libell, die Schmaͤhſchrift, Larter: 
rift. 2. [btirgerl. Recht u. Admiralitaͤts⸗ 
gcricht] das Libell, die Klageſchrift, das Kiag: 
bell, die Rechtsklage. 

Libel, ov. a.1, durch Libelle ſchmaͤhen, 
beſchimpieun. 2. durch ein Libell anfiagen ; 
cin Klaglibell vinreiden (gegen. 

Libel, v. n. (against) Pasquille ſchrei⸗ 
ben (gegen). 


51S Fate, far, fall, far. M&. mét. 


Fine. fin. Nd, méve, nbn, got. orl eidtd. Thbe, tob, fall. thin, THis. 
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* 2 
— preapeld Welle ; s. Der Pasquils 
" 
lant, Pasquillenſchreiber, Libellift. 
Libelous, |i’bellus, 


Libellous, adi... chee 
riiprig, ſchmähend, Sadynig. as 
Liberal, lib‘beral, (jr. W. v. — 


Jiberalis) adj. 1. F fieigebify 2. + (of) frei: 


gebig Qnity; (to) freigebig (gegen). 3. an: 
ftandig, reichlich Geſchenk ꝛc.). 4. frei, frets 
finnig, liberal Politik, Erziehung rc.) (oft fagt 
nian audy — education ſtatt collegiate 
education). 5. frei, offen, edel (vy. Beneh⸗— 
men 2c.). 6. reichlich (bedentend). 7. liberal 
cicht woͤrtlich, ängſtlich od. ftreng). 8. an: 
ftindig, edef Cin Anſehung der Geburty. 9.) 
(allyu) frei, fred); ausgelaſſen, zügellos. 

6. A liberal discharge of matter by 
secretions or excretions. 7; A — con- 
struction of law. WebsTER. 

Liberal arts, die freien Künſte. 

Liberalism, |ib ‘béralizm,s.{ Polit. ] 
der Liberalism. 

Liberality, libbéraidté, (¢ Lib‘er- 
alness) (fat. liberalitas) s. 1. die Grei: 
gebigkeit; pl. die Geſchenke, Freigebigkeiten. 
2. die Hochherzigkeit, Großherzigkeit, Libera— 
firdt; Freiſinnigkeit. 3. die Unparteilichkeit, 
Biederkeit, Offenheit. 

2. It is evidence of a noble mind to judge 
of men and things with liberality. 

Wenster. 

Liberalize, liv‘béralle, v. a. frei: 
ſinnig machen. 

Liberally, lib‘bérale , adv. 1. frei: 
gebig. 2. a) edel; frei, liberal. b) anytandig. 
3. reichlich Crvinfenh 2c. 4. Liberal (uicht 
wortlicy, niche ftvengy. 5.] fret, fred). 

2. a) To think or judge liberally of men 
and their actions. 

Liberals, lit’béralz, s. pl. Polit.) 
die Liberaten, Anhänger des Liberalism. 

Liberate, liberate (at. libero) 
v. a. 1. (from) befreien on), 2. frei laſſen, 
frei geben (Slaven). 

Liberation, |ibéra’shin, (tat. 1i- 
beratio) s. 1. Die Gefreiung. 2 die Frei: 
laſſung (eines Gélaven. {fveier. 

Liberator, libératir, s. dev Be: 

Libertarian, jivértdréan, ww. tar. 
libertas) adj. zur Freiheit oder zur Lehre 
von der Freiheit des Willens gehdrig. 

Libertinage, livbértinidje, (fe. 
s. 1. Die Liederlichkeit, Das toctere Leben, die 
Locerheit. 2. die Freigeisteret. 

Libertine, !ib‘bértin, (fr. libertin; 
tat. libertinus) s. 1. [rdm. Geſche] der Frei: 
qelaffene. 2. der Freie @. Zwang Befreite). 
Suak. 3, der liederliche, lockere Menſch. 4. 
der Freigeift. 

Libertine, adj. L.ungebunden, focer, 
ausſchweifend, liederlich. 2. freigeifterifd. 

Libertinisim, liv’bértinizm, 6. 1. 
+ der Sravd, Zuſtand eines Freigelaſſenen, 
Freien. Hammonw. 2. die Ungebundenheit, 
Crwdertichfeit. 3. die Freigeijterei. 

Liberty, lib’bérté, (iat. libertas) ¢. 
1. § die Freiheit. 2. die cbürgerliche, politiſche, 
Religious.) Freiheit. 3. [Meraph.] die Free: 
heit; — of the will, Die Willensfreiheir. 4. 
div Freiheir, dad Borrede, Privilegium. 5. 
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| fchictlichteity. 7. die Siigelofigkeit. Suak. 8. 


der freie Raum. 

5. The witness obtained lib erty to leave 
the court. Wesster. 6. Females should 
repel all improper liberties. Wes- 
sTreR. 8. The liberties of a pri- 
son etc. 

Liberty of the press, die Preßfreiheit. 
— of trade, die Handelsfreiheit. Religious 
—, die Religionsfreiheit. To take the — to 
do or say any thing, fic) die Freiheit nel: 
men, fic) erlauben, Etwas gu thun oder ju 
ſagen. To set at —, in Freiheit ſetzen. To 
tuke some liberties with ,., fich einige 
Freiheiten Herausnehmen mit... To be at 
—, frei fein. He sees himself at — to etc., 
ed fteht im fret zu 2c, [luptling. 

Libidinist, iévidénist, s. der Wol- 

Libidinous, lébid‘éuiis, «1. libidi- 
nosus) adj. wollũſtig unteuſch, unzüchtig. — 
adv. Libid‘inously, wollüſig. 

Libidinousness, lévid’ énusnes, 
s. die Wolluft. (die Wage cin Thierfreije), 

Libra, iji'bra, dat. W.) s, lAſtron.) 

Libral, 1i'bral,({, libralisyadj. pfündig. 

Librarian, libra‘réan, (st. libra- 
rius) s. 1, Der Bibliothekar, Bücheraufſeher. 
QW + Der Bücherabſchreiber. 

Librarianship, librd/réanship, 
s. DAS Amt cines Bibliothekars. 

Library , li’brare, (lat. librarium) 
*. 1. die Bibliothek, Bücherſammlung. 2 (as 
Gebäude oder Zimmer, worin eine Biblio— 
thet aufbewahrt wird) die Bibliothek. 

Circulating library, die Leihbibliothek. 

Library-keeper, dev Diblivthetar. 

Librate, li'brate, at. livre) v. a. 
im Gleichgewichte halten, ſchwebend erhalten, 
ſchwanken laſſen. — v. 2. im Gleichgewichte 
gehalten werden, ſchwebend erhalten werden, 
ſchwanken. 

Libration, Iibra‘slin, 8. 1. as 
Schwanken, Schweben; Gleichgewicht. 2. 
[Yitron.] Das Schwanken, die Libration. 

Libratory, li'bratire, adj. (wan: 

Lice, lise, s. pl.v. Louse. | [fend. 

Lice-bane. Bote] das Gaujetraur. 

Licensable, tiséusavl, adj. mit: 
teljt einer Bollmacht, eines Erlaubnißſcheines 
geſtattet werden koͤnnend. 

License, liseuse, (jr. licence v. l. 
licentia) s. 1. Die Freiheit, obrigkeitliche Ber: 
willigung, Genehmigung, Konzeſſion, Be: 
williguig, Erlaubniß. 2 der Erlaubniß-— 
hen, die Vollmacht, Lizenz. 3. die Zügel⸗ 
ivfigfeit, Wusgelaffenheir. 

Poetical licen#e, die Greiheit, Dichter: 
freiheit, Lizenz. — to print a book , die 
Druckerlaubniß. | know your virtue hath a— 
in’t, ich weif, deine Tugend nimmt eine dir 
Nicht angemefjene Miene dev Freiheit an, um 
mich auf die Prove ju fteflen. Suak. Letter of 
—, die Lizenz, DAS Parent, dex Freibries, Ge- 
werbſchein. — for trading, das Handelspri- 
viltegium. — outwards, Handel der Erlaub⸗ 
nißbrief, Erlaubnißſchein zur Ausfuhr. To get 
a letter of — from one’s creditors, pon ſei⸗ 
nen Glaͤubigern Zahlungsfriſten erhatren. 

License, v. a. 1. mir einem Erlaub⸗ 
niſßſchein verſehen, Ginen beredtigen, Einem 
erlauben (EEtwas zu thun). 2 Eiuen autos 


die Freiheit, Erlaubniß. 6. die Freiheit Uns jrijicen, vebollmächtigen, Einem die Erlaub⸗ 


Bs 
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nif ertheifen, die Nechts:, Arzneiwiſſenſchaft 


> entlaffen. 
1. To license a man to keep an inn. 


Druce eines Buches geben, es zenjiren. 


wifiiger, Giver, der eine Lizenz ausſtellt. 2. der 

Sensor (ftir Bücher). [rechtigen, Freigeben. 
Licensing, li’seusing, s. das Bes 
Licensing-act, Das Zenſuredikt. 
Licentiate, _lisén‘shedte, s. 1. 


auszuüben. 2. (Spanien) dev Lizentiat. 
Licentiate, v. a, Cinem geftatten, 
erlauben, verſtatten 


centiosus) adj. 1. ausſchweifend, zügellos. 
2. ausgelaffen. 
mefjen, fect (Wellend. 
Licentiously, lisén’shislé, adj. 
zügellos, unbandig, fred, ohne —B 


6. dieBtigellofigteit, Unsgelafjenheit, Frechheit. 
Lich, litsh, cangelj. lic) adj. * aͤhn⸗ 
lich, gleich. 
Biel, (angelf. lic, lice) s. + die Leiche. 
Lich-field, das Seichenfeld. —-gate, 
das eichenthor. —-owl, die Leichenenule, 
das Leichen⸗, 
Todtenwade. — wale, die Meerhirie, 


leichen) s. 1. [Govf.] die Flechte, Baume 
flechte, SGteinflechte. 2 [ Chir.] die Flechte, 
Smwinde, das Zittermaht. — Licheno- 
graph‘ie, Lichenograph ‘ical, adj. 
flechrenbejdhreibend.—Lichenog‘raphist, 
s. der Flechtenbeſchreiber. —Lichenog‘ra- 
ply, s. die Flechtendeſchreibung. 

Wicit, lis sit. (at. licitus) adj. erlaubt, 
qereplicy. — adv. Lic*ithy. erlanvr. — 

Licitness, lis‘simes, s. div elton · 
lichkeit 


lecken, belecken. 2. lecken, ſchlecken 
J. (up) a) aufleden, by aufs 


oral 


Milch 22). 


belecken, feilen, ausfeilen (eine Urbein. — 


hals. —- spit, der Schmarotzer. ~-stome, 
{Schthyol.] die Lamprete. 


Schlag. 2. + die Schminke, Schmiere. 


Licker, lik‘dr. s. hee Lecker. 

Lickerish , lik’érish,) ‘A 

Lickerous, ik éras, SNe Lies 
rous) Choll., dan. lekker; 
lecter, leckerhaft; naſchhaft. 2. teder (Kbder). 


rously) adv. lecker, lecerig. 
Lickerishness, tik'érishnésy 
Lickerousness, lik‘érisnés, 

(Lic’orousness) 6. die Leckerh 
Lickt, likt, praet.’ t. pp. v. li 
Licorice, lik‘ kuris, cit. liquiriziay 

s. (Bor.] das Süßholz, die Latrige. be 





Juice of the licorive-root, der Gilt 


re. ausjuliben. 3. obrigteitlidy bewilligen. 4. 
Worrom. — 


{Gngl.] — in physic or medicine , Giner, — 
der die —S hat, die Arzneiwiſſenſchaft 


Licentious, sén‘shis,. dat. | 


fred) (Reden ꝛc.). 3. 2 vers — 


Gower, | 


Leichuhn. --wake, die 


Lichen, lik’ én, (at. W. De gt. 


Lick, lik, cangetf. liceian; fr. Adams ‘ 


Lick-dish, —-sauce,o der Schlecker, 
Tellerlecker. —-peuny, Der Knicer, Geiz⸗ 


Lick, s. [MNordam.] die Salzlecke, Lecke. 
Lick, (v. lag, lagiaw) s. 1. 0 der 


Lick, (v. flog vd. tat. fligo) v. a. 0 | 
ſchlagen, prũgeln (O durchwichſen). Bs 


letter) adj. 1. 
Lickerishly, Uk/érishlé, (Lie'o- 


45 


felt. 


ao 


To license a book, Erlaubniß gum 


Licenser, |i’sensir, s. 1. der Bes 


Licentiousness, — 


frepen, verſchlingen. 4. (up. u. over) lecken, 





4 





Pate, far, (all, ſãt. Mévmét. Fine. fin, Nd. méve, nér, gét, dil. cldvid. Tabe, tub. fall. thin, THis. 579 
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" hotyinft. Bastard licorice, das falſche it ever lies in your way to serve him, | 


— Gusyoh, [Geid.] der Littor. 
. Mictor, lik‘tur, dat, Wo s (rom. 
A Mae, tid, cangeiſ. hlids golt,, dan, tid) 
a. 1. der Deckel. 2. — od, eye--, das 
Augenlied. 
— os tte : (fe. W.) s. die Lange. 
To wash with lie, einfaugen, beuchen. 
‘Lie, i, Cangelſ. big, lyge) 4. 1. die 
Lidge, 2.4 die Erdichtung. Darypen. 
To tell lies, lũgen. To give the lie 
to .., Gtwas Lügen ftrafeu. (A man’s 
actions may give the lie to his words. 
: s WeasteR.). 
Prov. A lie with a latchet, eine grose 
_ Lie, v. m. fiigen. (Luge. 
 Lade, cangelf. ligan, liegan; goth. liga) 
(auch Ly, lye) praet. lay; pp. lain, * lien, 
oe nek. §tiegen. 2. Gegraben) legen, ruben. 
3. qu Bette) legen. 4. + a) legen cgelegen 
fein, von Orten, Gegenden). b) cin) Uegen, 
beftehen din Erwas), ©) vorliegen, auhaͤngig 
fein Cv. Klagen). dy fliegen, fein. ©) t (Gee 
finglidy ſihen · h wohnen, fic auſhalten; 
logiren. \ Suak.- 
4, a) Ireland lies west of England. b) 
~~ He that thinks that diversion may not 
lie im hard labor, forgets the early 
rising of the huntsman. Locne. 
To lie in the warehouse, lager, auf 
dem Gager tiegen (wv. Waaren). To — out 
in length, ausgeſtreckt daliegen. To — idle, 
auf der faulen Hart liegen, fautenjen. To 
— on band, vorräthig daliegen, uuverkauft 
bleiben (vy. Waaren), To — upon one’s 
hands, 1. Ginem auf dem Halſe tiegen. 2. 
dto = on hand) nidt abgehen , uuverkauft 
birrben (vy, Waarew. 3. unausgefüllt, müßig 
fein G. dev Beit), To — at one’s heart, Gi: 
nem am Herzen liegen. To — at the bottom 
of one’s heart, Ginem ſehr am Herzen lie⸗ 
gen. To — hard or heavy, drücken. To —in 
one's person, Femands Perjon, Einem bei: 
wohnen Cv. einer Gewalt 1.). To — on one's 
head, Ginem gugerechnet, zugeſchrieben 
werden. To — in wait, im Hinterhalte le: 
gen. To — lurking, verborgen liegen. To 
— pining or grieving, fid) abharmen, They 
— peching at one another, fie piden Einer 
soe) Dem Wudern, To — hid, concealed. 
werborgen fem, To — at the mercy of .., 
avhangen von .,. To = open, offen fiehen. 
There lies your way, da geht cher Weg hin, 


Ker talents do not — that way, dazu Har fie) 


fein Geſchick, feine Anlagen. To — at stake, 
auf dem Spiele ftehen. To ~ in a great deal. 
ho) oder rheuer gu ſtehen fommen, 
.Tolie about, herumlicgen, lläſtigen. 

To lie at, Einem antiegen Einen ber 

To lie by, I, tegen bei, nahe bei Cts 
was, neben ... 2. ſtille fiegen (ruben, 

To lie down, 1. fich niederiegen; ruben, 
liegen. 2. in Woden liegen. 

To lie in, im Riudberre liegen. A lying- 


du woman, die Wodnerinn, Kindberterinn, | . 


2. to —in one, an Ginem fiegen, in Zemands, 
Kraͤften ſtehen. As much as lieth in you, 
fe viel ihr vermiger, fo viel an euch fiegt. 
To lie in one’s way, 1b, Ginen hin: 
deru, Ginem im Wege fehen, fiir Ginen ein 
OSiuderuiſ jen. 2 Einem möõglich fen, if 


jWenn Gie je die Mittel, die Gelegenheit 
haben, ihm! gu dienen, wenn Gie ihm je dies 
nen fonnen; PH do what lies in my way, | 
id) werde mein Möglichſtes thun. 3. to lie. 
in the way of .., einer Gade im Wege 
ſtehen. 

To lie over, [Handel] jue Verfallzeit 
nicht houorirt werden Cv, Wechſeln r.), To 
let a bill. —, einen Wechſel proteſtiren laſſen. 

To lie under, wnterworfen, ausgeſetzt 
fein (einer Gache); verſunken fein cin). 

To lie under a mistake, ſich irren, To 
— an obligation, ju Etwas verpflichtet fein. 
To — an imputation, augeflagt fein. To — 
one’s. displeasure, Ginem misfallig sein. 
To — necessity, bediirftig jein, That science 
lies under some prejudices, in Unjehung 
jeuer Wiſſenſchaft hegt mau ungünſtige Bors 
urtheile. lein. 

To lie up and down, in Unorduung 

To lie upon oder on, L. Ginen be— 
ſchweren; (hare) liegen auf Cine, 2. Einem 
vbliegen, Lt should — on lim to etc., er 
follte gehalten fein, yu ac. 

To lie with, AL, liegem bei... 2. a) lie 
gen, ſchlafen bet... by ceinem Frauenzim⸗ 
ater) beiwohnen. 3. Cinen vetreffen, anges 
hen; it Lies with you to.., Gie mifjeu.., 
es it an Ghuen... Schiffe. 

To lie to, beiliegen, fill liegen Gwie 

Lie, v. a. + legen. 

lt Lies me in a great deal, in more 
money, ed foftes mich Biel, mehr. 

Lief, wef, (angels. leof; poll. lief; 
lieb / adj. * lied, theuer, Sua. 

Lief, adv. ( gern. 

l had as lief go as not, as stay, id 
gehe eben fo gern, als nicht, als ich bleibe. 
i had as — die as do ...., ich wiirde Lieber 
flerben als.... thun. [Qiitrieh. 

Liege, leedje, (fr. Liege) «. (eogr.) 

Liege, (it. ligio; fr- lige v. 1. lige 
adj. A. [ Geudate.) zu perſönlichen Lehns⸗ 
dienſten verpflidpres. 2. oberherrlich. 

Liege man, der Baſſal, Lehnsmann, 
Lidigmaun, — homage. die perſonliche Lehns⸗ 
pflicht. — lord, der Lehnsherr, Oberherr. 

Liege, +. 1. der Vaſſal, Leynsmann. 
2. (unvichriger Weijey der Lehnsherr, Ober. 
herr. Suan. 

Liegeancy, léddje ansé. s. 1, die 
Lehusphihe, Hovigfeit. 2 das Gebier des 

Lien, len, * pp. v. Lie. [Lehusherrm. 

Liem, +. das Retentionsrecht, der ge: 
ſetztiche Anſpruch qupon, auf), llienteriſch. 

Lienteric, ilenter‘rik, adj, Med.) 

Lientery, ii euésré. «gy. leienteria) 
gs. | Med.) der roche Baudpug, Durchfall. 

Mier, lade, @. Lie) s. der Qieger; 
A —in ambush, in wait, dev Unflaurer, 
Giner dev im Hinterhalte liegt. 

Liew, i, (jr. Wy s- der Ort, edie) 
Statt (nur in Berbindung mit in gebrdud: 
li) im lieu of .., aujart, 
Lieutenancy , Jevién‘nansé, (r. 
lieutenance) 4 1. a) die Lieutenantsſtelle. 
b) Die Statthalterſchaft. 2 das Korps der 
Lieutenants. 

Lieutenant, lévtén nant, r. W.) 
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Lieutenant-cclonel, der Oberſt⸗ 
lieutenant, —-general, der Generatlieutes 
nant, ‘ 
Lieutenantship, lévtén‘nant- 
ship. a. 1. die Lieurenantsitelle, 2, die Sratts 
halterſchaft. 

Lieve, léév, o Lief. 

Life, life, cangetf. tif, lyf; fw. lif; 
dan. liv; Holl. leeven, Leben) pl. lives, s. 
1. Dad (animaliſche u. vegetabiliſche) Leben. 
2. @ie Zeit von der Geburt bis zum Tode) 
das Leben. 3. (die Art ju leben) das Leven 
(befouders in fittticher Hinfidjr.: 4. das Lez 
hen (der Zustand). 5. fdas Leben, Buus. 
6. F od. § das Leben, tebende Weſen. 7. ¥ 
as Syſtem der thieriſchen Natur) das Les 
ben. &. das Lebew Wer Lavm). 9. + das Les 
ben, die LebhaFtigteit, 10. [Mal., Bildy.] 
das. Leben CGegeurhs v. Kopiv. Li, [fehdue 
Künſte] das Leben Cer Nachdruc. 12. Wer 
allgemeine Zuſtand des Menſchen) das Leben. 
13. Dev Grand, Nang cin der Geſellſchafth. 
14. (die menſchlichen Angelegenheiten) das 
Leben, 15. das Menſchenleben, die Perſon; 
pl. die Menſchen. 16. das Leben, die Lebens⸗ 
beſchreibungz pl. das Leben (mebhrerer Het 
Den ic.), 

3. 1 will teach my family to lead good 
lives. Banner. 4. My life has been 
a series of prosperity or misfortune. 
5. And the warm Life came issuing ~ 
through the wound, Pore. 6, Full 
nature swarms with life, Taomson, 
7, Lives through all life. Pore. 9. 
They have no notion of life aud fire 
iu fancy and words. Ferton. 12. The 
studies and arts that polish life. 

Wesster, 

But to know 
That which before us lies. in daily 
life, 

Is the prime wisdom, Mitton, 
15, How many lives were sacrificed du- 
ring the revolution! 16, Johuson wrote 

the life of Milton, and the lives of 
other poets. ; Wensrer; 

Life of an execution, die, Dauner einer 
(gevidtl.) Grefution, From the. —, nad) dex 
Natur Gnalen wy, His portrait is drawa 
to the —, er ijt nad) dem Leben gemalt. By 
the —, nad dem Leben. Large as —, in 
Lebensgrife. Still, das, Landgematde, 
Grillieben, TE cannot do it for my —, ity 
faun eS ums Leben nicht, thin, A pension 
for —, ein Guadengehalt auf Lebeuszeit, 
lebenslaͤuglicher Gnadengehalt, To have -, 
am Geben fein. To try any one tor his ~ 
to call any one into question for his —, 
Semanden peinlich auflagen, To sit upou ~ 
and death, auf den Lod fifen, To fly for 
one’s —, ſich durch die Flucht zu rettea 
ſuchen. To take any one’s —, Gmem das 
Leben nehmen, To put — into .., to give ~ 
to... (einer Rede 2c.) Qeben geben, fic bes 
leben. To keep a heavy — with any one, 
mit Einem entſetzlich dirmen; Einem daé 
Lebew ſauer machen. Toheep aheayy ~ at 
any one, Einem immer in den Ohren liegen. 
To lead a good ~, ein gutes Leben fiihren, 
There is — in it, es ift noch nicht Alles vers 
loren. L see ay — is death, ich ſehe mei 





a. [Milir.] der Lieutenant. 2 dex Statt⸗ 
halter, Stellvertreter. — waged at 


_ 


Leben in den Armen des Lodes, Sur 


520 = Fate, far. fall. fat Mé. mét. 


Fine. fin. Nd. méve. nér, got. dil. cldhd. Thibe, th, fall. hin. THis. 
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Prov. Life lies not in living. but in 
liking. nicht 06, fondern wie man lebt. To 
keep — and soul together, kümmerlich leben. 

Life-annuitant. © der Leibrentner. 
—-annuities, Leibrenten. — blood. a) 
s. 1. das jum Leben ndthige, warme Blut. 
2.+.d08, was Kraft, Stärke gibt od. fie 
ausmadt, das Herzblut Swirr. by) adj. $ 
weſentlich, nothweudig wie das Blut jum 
eben. Miron. —-boat, dads Rettungs:, 
Hülfsboot. —-estate, ein unvererblides, 
lebeustanglides Gut. —-everlasting. 
[Bot.] das Fmmergriin; der Amaranth. 
—-giving, belebend. —-guard, die Leib: 
wade. —-guard-many. der Gardijt, Leib⸗ 
waͤchter. —-insurance, die Lebensver- 
fiherung; —-company, die Lebensver: 
ficherungs-Gefellfrhaft. —-like, wie lebend, 
wie etne lebende Perfor. —-Tikins, adv. 
© ſo wahr icy lebe! --lines, s. pl. [Mar.] 
die Rückenpaarden. —-preserver, eiuc 
Art Schwimmblaſe aus Gummi Elaſtikum, 
um ſich bei Schiffbrüchen rc. gu retten. — 
das Leibgeding, die Leibrente. — 
string, Der Lebensfaden. —-time. die 
Lebenszeit, Lebjeiten. —-weary, F lebens- 
müde. SHak. 

Lifeless, lfe‘lés, adj. (. Feleblos. 
2. ¢ a) leblos (trage, unthdtigy. by matr, 
fHat w. Getranfen). ¢) kraftlos; ohnmäch⸗ 
tig) — Life‘lessly, adv. ohne Leben; 
kraftlos. lLebloſigkeit. 

Lifelessness, tlfe/lésnés, s. die 

Lift, titt, (fw. lyfta; dan. léfter) 
praet. u. pp. lifted, lift, v. a. (oft unniiger 
Weise od. emphatiſch mit up) 1. heben, auf: 
heben, © lüpfen, auflüpfen. 2-4 erheben 
Gent Range, der Würde nach. 3. tragen, 
ſtützen. Spenser. 4, ſtehlen, wegtragen. 5. 
[Dertt.] erheben (Gteuern 2c.). 

To lift up the heel against, $ Ginen 
Grob u. verächtlich behandeln. 

To lift into, erheben (ju einer Würde 
#.); to — notice, Ginen befannt machen. 

To lift out, [Typogr.} ausheben ie 
Form). 

To lift up, 1. erheben, anfheben. 2. + 
a) erheben, erhifen. by erheben ie Stim⸗ 
ine 2¢.). ¢) erheben, aufrichten (det Geiſt r¢.). 
a) erheitern (das Geficht). 3. [ Typogr.] 
ausfegen. 

To lift up with pride, aufblaſen. The 
lifting up of day, } der Tagesanbruch. 

Lift, v. n. 1. (at) Etwas lüften, luͤpfen, 
an Etwas heben. 2. * ſtehlen. 

To lift for the deal at cards, die Rar: 
ten abheben, um gu fehen, wer gibt. 

Lift, s. 1. das Heben, Aufheben. 2. 
der Hub, Schupp, Schub. 3. was, wos 
aufgehoben werden foll) die Lait, Ladung; 
Neberfaft (auch +>. 4. die Auſtrengung (Er: 
was gu heben). 5. die Hebung. 6. der Well: 
daumen Can Wellbaume). 7. [Mar.] die 
Topenant, das Schwungtau. 

5. The lift of a lock in canals. Gattatin. 

To give a lift, 1. eben. 2) ¢ to give 
any one a—, a) Einem elfen, aufhelfen. 
b) Ginen hintergehen. A dead —, 1. die ver: 
gebliche Bemühung, das Unvermigen, eine 
Lat aufzuheben. 2. die Laſt, die mar nicht 
Anfjuheben im Stande iit. To be at a dead 
= in Noth, m Berlegenheit fein. To help 


rent. 
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one at-a dead lift, Ginem ‘nus der Nosh 
helfen. lmel, Lufthimmel. 

Lift, cangeti. lyft) s. (fdyott.) der Him⸗ 

Lifter, tiftir,s. 1. der Hebende, das 
Hebende. 2 + Giver, der erhebt/ aufridjtet. 
3. Einer, der mic einem Hebebaume Envas 
aufhebt. 4. der Die’ Gur nod in stro p- 
lifter gebro. 5. die Krücke. 

Lifting, lifting, s. 1. das Heben. 
2. dic Hiilfe, der Beiſtand. — adj. Hebend. 
— pieces, (Uhrm.). der Borfall. 

Ligament, lig‘giment, (at. liga- 
mentum) s, 1. + das Band Wie Feffe. Av- 
DISON. 2. ¢ DAS (verknüpfende) Vand. 3. 
(Unat.] das Band, Ligament, 

2. Interwoven is the love of liberty with 
every ligament of your hearts. 
WASHINGTON. 

Ligamental, ligdmén‘tal,  ) ((r. 

Ligamentous, igiméa'cdss li- 
gamenteux) adj. 1. IAnat. ] bandartig. 2. 
(Bot.] banderartig in einander geſchlungene 
Wurzeln Habend G. Pflanzen). 

Ligan, lig‘an, s. das Wrackgut. 

Ligation, liga‘shin, (at. ligatio) 
s Ll. das Binden. 2 das Gebundenjein, die 
Gebundenheit. 

Ligature, lig’gauire, (lat, ligaturay 
s. L. Das VBinden, die Vindung. 2 das Band, 
die Binde. 3. (Chir.] a) der Aderlaß⸗ Ver: 
Hand. b) die Binde. 4. [Med.] die Steifheit 
eines Gelents. 5. [Mag.] das Neſtelknüpfen, 
die geknüpfte Neſtel, der Jauberfnoren. 6. 
[Mul] die Bindung. 7. die Gebundenheit, 
das Gebundenfein. 8. [Typoger. } der Dop- 
pelbuchitabe, die Ligatur. 

Ligeance, 

Ligeancy, 

Hight, lite, (angelſ. leoht, liht) s, 1. 
[Phyſe das Licht. 2. das Licht, Tageslicht, 
der Tay. 3. 2 das Licht, Leben. Pore. 4, 
(ein Licht verbreitender Koͤrper, eine Lampe, 
Kerze, ein Stern, Leuchtthurmec.) das Vide. 
5. (Mal.] das Lider; pl. die Lichter. 6. + a) 
das Licht, der Aufſchluß Ciiber Etwas). b) 
das Licht, die Einſicht, Erkenntniß. e) das 
Mittel, um zur Erkenntniß zu gelangen, 
Mittel zur Erkenntniß. d) das Licht (der 
ſichtbare Zuſtandy. e) das Licht (die öffent⸗ 
liche Kundey. f) das Licht Cdie Erklärung). 
g) das Licht Der Gefidhrspuntt). 7. die Glass 
ſcheibe Can Fenſterm. 8. pl die Fenſter. 9. 
|] Das Licht Cin verſchiedenen Bedeucungen. 

6. a) L opened Ariosto in Italian, and the 
very first two lines gave me light to 
all 1 could desire. Drypew. b) Light, 
understanding and wisdom was found 
in him, Biute. ¢) By using such 
lights as we have, we may arrive 
at probability, if not at certainty. Wes- 
ster. 4d) Further experiments will 
bring to — properties of matter yet un- 
kuown. WessTer. e) Why:am I ask’d 
what next shall see the —? Pope. f) 
One part of Scripture throws light 
on another, WessTeR. g) In whatever 
light we view this event, it niust be 
considered an evil. It is useful to exhi- 
bit a subject in a variety of lights. 
Let every thoughtgbe presented in a 
strong —. . WesstTer: 

It began to be light, es fing an gu tas 


f. Liegeaney. 
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gen. To giveany one light'to .., Ginem 
Aufſchluß geben tiber ... To come to +, 
avs Licht fommen. To bring to’, an’s 
Licht bringen. To stand in any one’s =, 1. 
Ginem im Lichte ftehen. 2. Einem ol 
Wege fein; to stand in one’s own —, 
ſelbſt im Lichte ſtehen. To set a wih in 
the worst —, Etwas in ein falſches Licht 
ſtellen. To bring — to’..., Grwas in’s Licht 
ſetzen, erfautern. To throw’ — on ertlä⸗ 
rett, erlaäutern. To carry a — before any 
one, Ginem leuchten. To carry the — at 
sea, (Mar.] die SGchiffelaterne anjlinden. 

Light-bearer, der Licht, Fackelträger. 
—-house, der Leuchtthurm; —-charges, 
light-money, die Leuchtthurmkoſten. —- 
ports, s. pl. [Mar.] die Lichtpforten —- 
room, [Mar] die ——— — 
fammer. 

Light, adj. 1. licht, hell. 2. figt (0. 
Farben); blond (Haare). 3. + a) licht, heis 
ter (Herz). b) voffenbar, far. Swax. 

1. The morning is light; the apartment 
is light. Wensrer. 

Light-brown, hellbraun. colored, 
hellfarbig. —-grey, hellgrau. 

Light, tlre, canget{. lint, leoht; bt 
ligt; leicht) adj. 1. Fletch (niche fewer). 2. 
$ a) leicht (Leiden, Werk r.). by ‘teicht 
(frugal , leicht Cleicht gu verdauen), wenige 
Mahrungstheile enthaltend cv. Speifeny. 9 
leicht, gering, klein, unbedeutend Gerjehenze.). 
d) leicht, raſch, flink. e) oberflaͤchlich (Rents 
niß). H leicht (Negen, Wind ꝛc.). 3. leicht 
cuicht ſchwer bewaffnet v. Truppen). 4. leicht 
(nicht vollwichtig von Münzen). 5. leicht, 
dünn Cv. einem Stoffe ꝛc.). 6. leicht Cnicht 
ſchwer od. hinlänglich beladen); [Handel] une 
beladen, ohne Ladung. 7. +a) leicht, unbe⸗ 
ftindig, flatterhaft, flüchtig, leichtſinnig, vers 
anderlich. by muthwillig, luſtig. ec) leicht fertig · 

Light supper, das Zwiſchenmahl. 
goods, [Handel] leichte (d. h. baumwollene) 
Zeuge. — of foot, leicht auf den Figen. — 
of belief, leidjtqlaubig. — of ear, zur Auf⸗ 
nahine toler Gerüchte berett. — of digestion, 
leidyt gu verdauen. Unmarried men are — 
to run away, ledige Manner’ fhunen leicht 
davonlaufen. 
count of, to make — of Etwas nicht 
achten, verſchmaͤhen, geringſchäßzen, in den 
Wind ſchlagen, ſich Nichts aus Etwas mae 
chen. To take a — taste of ..., Etwas oben⸗ 
hin verſuchen. If you don’t think — of ff, 
wenn Gie es fiir rathſam eradten, 

Prov. Light gains make a heavy purse, 
aus Fleinen Gachen werden große Flüſſe. 

Light, adv. ſ. Lightly. 

Light-armed, leicht bewaffnef: 
borne, leicht in der Faujt (v. Pferdem. —- 
brain, det Hohlkopf, unwiſſende Mend. 
—-fingered, 1. feidptfingerig. 2. + Diebijey. 
~-feot, [Waidmipr.] das Wildpret. — 
foot, —-footed, —-heeled, leihtiigig, 
ſchnellfüßig. --headed, 1. unbefonnen, 
gedankenlos, unbeſtändig, fliichtig. 2. vers 
rückt, ſinnius. — h—éeadeduness, 1. die Ges 
Danfenlofigteit. 2. die Sinnloſigkeit, Verrückt⸗ 
heit. -- hearted, luftig, fröhlich —- horse, 
Die leichte Reiterei —-legged. ſchnell⸗ 
füßig, flüchtig. — minded, leichtſiunig. 

Light, praet. u. pp. lighted ‘ight 


— 


To set — by, to make —ac- — 
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LIG 


p. a. l. a) (oft, mit up) erleuchten, erhels 
b) erleuchren (die Srragen.r2.). 2. Gis 
leuchten. Pore, 3. (bisw. mit up) ans 

- pluden (ein Licht 2¢.). 

To light the way to..., Ginem den tal 

jeigen. To — a fire, ein Feuer anma- 

EIN 5 einheizen. {+ erleichtern. 

it, praet. lighted, light. lit, v. a 
” Lighting place, der Ruheptag. 
Might, angel. liktan, alihtan, ge- 
htan) v. 2. 1, (on, upon) a) unvermuthet 
flopen, fallen, gerathen (auf). b) Gt: 
fem jufallig begegnen, Ginen jufallig an- 
en, treffen. c) Einem unvermuthet be- 
geguen, juftofen, widerfahren; fallen auf. 
Ginen treffen cvie der Tadel etc.). 2. (on) dla: 
Gen) fallen, treffen (auf Etwas). 3. (om) ſich 
n, fic) niederlafjen Cauf.., v. Juſektenac.). 
fallen cauf die Füße 2c... 5. abjteigen cv. 
Dem Pferde 2c.) ; (off) abfteigen, herabjteigen 
(on) ; (from, down from) herabjteigen (vow, 
Herausiteigen (aus). 
A. a) A weaker man may sometimes lig lit 
L on notions which had escaped a wiser. 

Warts. 2. The stroke upon his shield 
© go heavy lights. 3, The bee lights 
on this flower and that. Wessrer. 

~~ Light, v. a. ericidtern; [Mar.] lid. 
fen (Siffe. 

Lighten, Uin, deichtem v. a. 1. a) 
erleictern, leichter madjen. by) [Mar.] lic: 
fen; ſdſchen (cin Giff. 2. + a) erleidtern. 
b) erheitern. 

“2. a) To lighten the cares of life. b) 
He lightens my humor with his mer- 
* ry jest. Suak. 

Lighten, (angel. lihtan) v. ». 1, 
leuchten, Gligen Gvetterfeudten. 2. + blitzen. 
Suax. —v. a. to — forth, + hervordligen 


— ich. 
This dreadful night 


* That thunders, lightens, opens 
‘ga graves, and roars 
As doth the lion. Suak. 
~ Lighten, ov. a. 1. erfeudten (Grea: 
bw 1c.) ; erhelfen. 2. ¢ erleuchten en Beit. 
“1. To — an aparrment with lamps or gas. 
Lighter, the‘dr, s. 1. Giner, der er: 
tet; —of lamps, lamp-—, der Lampen⸗ 
* Lampenmann, Lampenfiiller, 2. 
whe Ja) das Leichtſchiff, der Lichter Prahm. 
) Der Uustader. c) der Berger. —-man, 
1 der Lichterſchiffer. 2. der Auslader. 
 Lighterage, ite‘diAje, #. das 
Lidhrergetd. der Lichterlohn. [fter. 
* Lightless, the‘ies. adj. tidttos, fin: 
Lightly, ilielé. adv. 1. F trict. 2. 
¥ ay flint, behend, leicht, raid. b) leicht 
Cohne tiefen Gindrud). ¢) leicht cone Schwie⸗ 
_ ‘Rigfeit, natuͤrlich). d) ohne Grund, ohne viele 
Ueberlegung. e) leicht (geruighaltig). f) wer 
ig, ein wenig (Feunen Gtwas). g) leicht 
endig, Ohne Niedergefdlagenheit). hy) une 
Hefounen, leichtſinnig. i) leichtfertig. 3. * 
Gewdhntid. 
* 2. a) He led me lightly over the stream. 
“by The soft ideas of the cheerful note 
Lightly received, were easily forgot 
Prior. 
Bid that welcome 
Which comes to punish us, and we 
punish it, 


Fate: far ſan fat. Me. mét. Fine. fin. Nd, move. ndr, ght. dil. clédd. Thbe. tab. fall. thin. THis, 


im «=, 


Seeming to bear it lightly. 

To be lightly disposed. Hang jut 
Leidptferrigfeit haben. To take a thing —. 
Etwas auf die leichte Achſel nehmen. To 

talk —, 10S Gelag hinein reden. 

Prov. Lightly come, — go, wie gewons 
nen, ſo zerronnen. 

Lightness, lite‘nés, s. 1. F.die Leich⸗ 
tigkeit, Leichtheit. 2. ¢ ay die Behendigkeit, 
Leichtigfeit, Flüchtigkeit, Schnelle. by die Uns 
beftandigfeit. ¢) der Leichtſiun, die Unbeſon⸗ 
nenheit. d) die Leichtfertigkeit Qiuteusdyeit. 

Lightness of the head, der Aberwitz. 
— of belief, die Leichtglaͤubigkeit. 

Lightning, lite‘ning, s. L. [Me: 
teorol.] Der Blig. 2. (v. lighten, erleidtern) 
die Erleichterung (Milderung, Abnahme). 

Lightning before death, der lefte 
Lebensblitz. —-glamce, $ dee (einjelne) 
Big. [Lbiere. 

Lights, lites, «. pl. die Qunge (der 

Lig «atsome, lite‘sim, adj. 1. ¥ + 
fit, hell. 2. Z licht. 3, froͤhlich, Heiter, Lujtig, 
frob. (Den, 

2. The lightsome realms of love. ax: 

Lightsomeness, lite‘simnes, «. 
+ L. F die Helle, RKiarheit. 2. + die Heiter: 
feit, Der Frohſinn. [aloés) ⸗. DAS Alvelyol}. 

Lignalvoes, ligand dze, (lat. lignum 

Ligneous, lig‘néis, (iat. ligneus) 
adj. 1. hdtjern, holjen. 2. holzicht. 3. holzig. 

Lignification, lignéfékd‘shun, s. 
die Berwandlung in Holj. Goon. 

Liguiform, lig‘néform, adj. holy: 
artig, holzähnlich; holzicht. Kigwan. 

Lignify, lig‘néfi. (, fat. lignum u. 
facio) v. a. in Holy verwandeln, — 2 
fic) in Holy verwandein. 

Lignite, lig‘nite, (fr. W #. [Mi 
neralg. J der Liguit. [yiche. 

Lignous, lig’ nis, adj, [Sor.] Hol: 

Lignuim-vitae, ligndm-vi'te, ¶. 
YW.) s. das Guajarholy, Franzoſenholz. 

Ligulate, lig’ ulate, 2 (wv. fat. li- 

Ligulated, lig dildtéed,§ gula) adj. 
[Sot.] bandformig. 

Ligure, lig‘dire, a. der Luchsſtein. 

Ligurite, ligsirite, «. [Mineralg.) 
der Ligurit. [nigsferje. | / 

Ligwort, lig‘wirt, s. [Bot. J die Ki: 

Like, like, eine Endſilbe, die eine 
Aehulichkeit angeigt, Lich; z. B. maiden- 
like, godlike ete. 

Like, (angelf. lic. gelic; goth. leiks; 
holl. lyk. gelyk; ſchw. lik; dan. lig, lige; 
gleich) adj. 1. gleich (Der Quantitat, Quali: 
tat od. dem Grade nad. 2. gleich, ähnlich; 
derſelbe, dieſelbe, daffelbe; eben fo viel, 3. 
Ahutidy (Dem Ausfehen nad), 4, (mir und 
ohne to 0d. unto) (Ahutich) gleich ceiner Sa⸗ 
che). 5. (wahrſcheinliche Erwartungen ge: 
bend, vermuthen laffend). To be—to .+, nahe 
daran fein, im Begriffe fein yu... He is 
— to die of hunger, er wird wohl Sungers 
fterben. Lam — to,.., id) werde wabhryvein: 
lic) ... müſſen. He was — to be killed. er 
ware beinabe getddter worden. You are not 
— to see our friend any more, Gie werden 
unfern Freund wohl ſchwerlich wiederſehen. 
We are — to have war, es gibt wahrſchein— 





lic) Krieg. Many were not — to.... eg ließ 
ſich vermuthen, es war zu vermuthen, daß 


Swak.’ 





LIK 


Viele nicht ..., von Vielen fornte man vers 
muthen, dag fie nicht ... 6. glaublich, wahr⸗ 
ſcheinlich⸗ 

1. Aterritory of like extent with another; 5 
men of — excellence. 2. Why might 
not other planets’ have been ezeated 
for like uses with the earth, each for 
its own inhabitants ? Benruey. 4. Wilat 
city is like unto this great city? 

Bre. 

Of like extent with vues eben fo groß, 
wie... For uses with..., ju gleichem, ju 
demfelben Gebraude, wie... In the — man- 
ner, auf gleide Weiſe, ebenjo. To be —to.., — 
Ginem gleiden. To give — for —. Gleithes 
nut Gleidem vergelten. To make a man’s 
picture — him, Einen ähnlich maten. "Tis 
— enough, es ſcheint faft fo. 

Prov. He is as much like his father, 
as if he had been spit out of his mouth, 
ev ift fein leibticher Barer, er ift feinem Bas 
fer aus dem Geſichte geſchnitten. — cover, 
— cup; — master, — man, wie der Herr, fo 
der Knecht. — sire, ~son, der Apfel fallt 
nicht weit vom Stamme. 

Like, s. 1. der Gleiche, derfelbe. 2% 
daſſelbe, das Gleidhe. 3. die Wahrſcheinlich⸗ 
Feit (in folgenden Bhrajen:) He had like 
to be defeated, ex wire fait geſchlagen wore 
den; I had — to have lost it, id) atte es 
beinahe verloren. 

1, He was a man, take him forall and all, 
I shall not look upon his like agains 

SHAKSPEARE, 

2. The like may never happen again, 

The like, desgleichen. He has not his 


n-)—, er hat feines Gleichen nicht. 


Prov. Every like Joves his —, — loves 
— — will to — Gleich tind Gleich geſellt ſich 
gern. 

Like, adv. 1. gleid) (eben fo), — as..5 
50..., wie, gles wie..., fo... — as if. als 
06, gleich als ob.. 2. glaublich, wahrſcheinlich. 

2. Like enough it will. Snax. 

Like, conj. od. adv. (bei. Vergleichun⸗ 
gen, um eine Uehntichfeit auszudrückem wie. 

Such like, dergleichen. Nothing —, feis 
neswegs; nothing —so..., bei Weitem nicht 

. To do — one’s self, {einer wiirdig hans 
* , fic) verhalten. To live — one’s self, 
jeinen Umſtäänden, feinem Nange gemäß tes 
ben. That’s — something, das fieht einmal 
nad) Etwas aus, 'Tis something — it, es 
ſieht darnach aus. That's — him, das fieht 
ihm gleich, aͤhnlich. There is nothing — tras 
veling etc., Michts geht liber das Reiſen ꝛtc. 
Quit yourselves — men. ſeid Maͤnner. 

Like, (angelf. licean, lician; goth. 
leikan) v. a. 1. Etwas, Ginen leiden migen, 
migen, gern haben, gern fehen, Ginem gut 
fein, Gefatlen haben an..., Stwas nach ſei⸗ 
nent Geſchmacke finden, gur —** zufrieden 
fein mit ...Etwas billigen, genehmigen. 
2. * Einem gefallen, Einen befriedigen. Ba- 
con. Suak. 3. * (to) Einen vergleichen, 
gleichſtellen (mit. Suau. 

2. His countenance likes me not. Snak. 

How do you like it? wie finden Gie es? 
wie gefallt e@ Shnen? They are not such 
as you —, le find nicht nad) Shrem Geo 
ſchmacke. They like it well enough, es ge 
falle ihnen recht gut. 


522 Fate. far, (All, fat. Mé, mét. 


. 


Fine, fin. Nd, méve, nér, got, dil, clédd. Tube, tab, fall. thin, THis. 
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LIK 


Like, ». n. 1. wollen, migen, Luft ha: 
ben. 2. * to — of..., Gefallen finden an..., 
Envas, billigen, genehmigen. KNOLLEs. 

As he likes, wie es ihm befiebt. That's 
not well liked of, das ift nicht beliebt, ges 
falle nicht. 

Likelihood, iike/Iéhid, s. 1. det 
Uuidyein, die Wahrſcheinlichteit. 2. der 
Schein, Anſchein. Suak. 3. * die Aehnlichkeit 

1. Prudence directs us not to undertake 
a design, when there is little or no 
likelihood of success. There is little 
=~ that an old offender will be reformed. 

In all likelihood, allem Anſcheine nad). 

Bikeliness, like’lénés, s. 1. die 
Wahrſcheinlichkeit, der Auſchein. 2 die Wns 


nehmlichkeit, augenehme, gefallige Eigen- 


aften. 

Likely, Hke“lè, adj. 1. wahrſcheiu⸗ 
lid). 2. vermuthen laſſend, im Grande, ge 
eignet. 3. a) [Gngl.] ein gefalliges Aeußere 
habend (hin, hübſch). b) [Mordam.] gefäl⸗ 
fig, einnehmend, angenehm (mehr dem Geiſte 
nad). 

A man likely to do such a thing, ein 
Mann, Ciner, der fo Etwas thun wiirde. 

Likely, adv. veruuthlich, wahrſchein⸗ 
lich. [fdeine nad ijt ed fo. 

Very likely it may be so, allem Un- 

Likeminded, Uke’ ‘mindéd, adj. 
gieiche Geſinnungen habend. 

Liken, kn > (hw. likna; dan. lig- 
ner) v. a. (to, unto) vergleiden (nit). — 
ve. n. gleichen. 

Likeness, Iike‘nés, ¢. 1. die Gleich 
Heit, Aehnlichkeit. 2. die Kopie; das Abid, 
Ebenbild. 3. "das Abbild (die Bildfaute, 
das Bild, das einer Perfor oder Sache Ahn: 
lich if}. 4. das Gleichniß ie Parabel). 5. 
$ a) Die Geftalt die Unfenfeite, das Aeußere). 
b) der Auſchein, Gehein. Suak. 

§. a) Guard against an enemy in the like- 
ness of a friend. 

Like-wake, lyke-wake, 
(idott.) watching a corpse before 
interment. 

Likewise, like‘wize, adv. gleiders 
Weise, ebenfalls, gleichfalls, ebenſo. 

Liking, liking, ach. * wohlbeleibt, 
wohlgenährt. Bigte. 

Liking, s.* 1. die Wohlheleibtheit. 
Suan. 2. + die Probe, der Verſuch. Davven. 

To take upon liking, auf die Probe 
nehmen. To be in some —, fett, wohlbeleibt 
fein. Suak. 

Liking, s.. 1. der Gefallen, die Nei: 
ging, das Belieben. 2 die Genehmhaltung 
Good —, die Einwilligung; das Wohlgefallen ; 
dev Geifall. 3. (to) der Gefallen, das Ver: 
gnügen, die Freunde Can). 4. * die Giebe. 
5. dev Geſchmack (Ginn, Lufb. 

‘3. He who has no liking to the whole. 
ought not to censure the parts. DRYDEN. 
4. Great Lords her liking sought. 5. 
This is an amusement to your liking. 


SPeNsER. 
To take a liking to ..., Gefallen fin: 
yen an. He has no — to it. es gekällt 


thm Ait: To create a—, ſich gefallig machen. 
Lilac, 1i' lak.d ( ir. lilas; fp. lilac) s. 
Kilach, 4 [%or.) der Lilak, jpani: 
[he Flieder. 


LIM 


Hilalite, lil allte, s. [Mineratg.] der 
Lilalith. jeeus) adj. [Bot] lilienartig. 

Liliaceous, /iléa‘shus, (fat. lilia- 

Lilied, linia, adj. 2 mit Litien ge: 
ſchmückt, bewachſen. Mitton. 

Wall, lity v. a. [Nordam. u. Spenser] 
f. Loll. 

Lilliputian, liliépityan, adj. (il: 
liputiſch Cäußerſt klein). — 9. —s,-pl. die 
Lilliputier. 

Wilt, lilt, v. n. 1, [Oertl.J Etwas ge: 
ſchickt, geſchwind verrichten. Wauf der Gad: 
pfeife ſpielen; ſingen. —s. die Ballade, Arie. 

Lily, litle, (at. lilium) s. die Lilie 

To look all roses and lilies, wie Mild 
und Blut ausſehen. 

Day-lily, St. Bruno's — die gelbe Af— 
fodille. Superb —, die Prachtlilie. Many- 
flowered —, det Tiirfenbund. May--, 
convally, — of the valley, das Mai: 
blümchen. 

Lily-daffodil, die Affodillilie. 
handed, $ ifienhande Habend. —-hya- 
cinth, die Lilienhyajinthe. —-liv‘ered, 
+ hajenherjig. SHaxk. —-white, a) adj. 
filienweif. by | der Raminfeger. 

Lismate, |i'mate, v. a. feilen, glitten. 

Limation, tima‘shin, (v. fat. limo) 
s. das Feilen, Glatren. 

Limature, li’matire, s. 1. das Geis 
fen, 2. die Feilſpäne, der Feilſtaub. 

Limb, lin, (angelſ. lim; dan. u. few. 
lem; lat. limbus; w. Hem, ym) s. 1. 
[Ujtron. ‘u. Math. ] der Rand. 2 [Bot.] 
der Nad. 3. [Wnat. u. im gewöhnl. Ge- 
brauche] das Glied. 4. der Wit, Baumaſt. 

Linib-meal, ſtückweiſe. SHax. —s of 
the limehouse, Gejindel. SHak. 

Limb, v. a. 1. gliedern. 2. gergliedern, 
zerſtücken. [Wind auf Zypern. 

Limbat, lim’ bat, &. ein periodiſcher 

Limbee, lim’bék, (. Alembic) s. + 
der Brennkolben, die Abziehblaſe. — v. a. * 
deſtilliren. 

Limbed, limd, (in Zuſammenſetzun⸗ 
gen) adj. gliederig; large--, groggliederig. 

Limber, lim’bir, (v. lib? adj. 1. 
biegfam, geſchmeidig. 2. + geſchmeidig. 

Limber, s. [Mar.] das Niftergat 
(die PBumpenrinne), 

Limber-boards, s. pl. [War.] die 
Füllings des Nüſtergats. —-holes, s. pl. 
[Mar.] das Nüſtergat. —-irons, s. pl, 
—-rope, [Mar.] die Kette, das Tau, das 
durch dads Nüſtergat läuft. —-strake, 
[Mar.] die erſte Plauke am Kielſchwein, 
worauf die Fullings des Nüſtergats liegen. 

MLimbermess, lim'’birnés, s. die 
Biegiamleit, Geſchmeidigkeit. 

Lionbers, lim‘burz, s. 1. [Urtifl.] 
der Protzwagen. 2. [Oertl.] die Gabeldeichſel. 

Limbilite, lim‘bélite, s. (Mines 
ralg ] der Limbilit. 

Limbless, lim‘lés, adj. gliederlos. 





Luisa beo, Um“bòô. (fat, limbus) s 
Limbus, —— 1. die Hoͤlle, Bors 
Hille; [rdm. kath. Rel. ] der BVorhimmed ; 
Himmel der ungetauften Kinder. 2. + die 
Hoͤlle. Drypen. 
Buiame, time. cangelf. lim, lime; ſchw. | 
u. Dan. Tim; Holl. Tym; (at. limus) s. der 





Leim, Vogelleim. | 


LIM 


Lime-twig, —-rod, die Leimruthe, 
—-twigged, mit Bogelleim beſtrichen. 

Hiame , (angels. geliman) v. a. 1. mit! 
Leim beſtreichen. 2. + verjtricen, berticen, 
fangen Gvie anf der Seimruthe). Snax 

Lisme,y Lehm) s. der Role. 

Lime slacked, abgelöſchter Ralf, — slack. 
ed in the air. verwitterrer Rate. Waist 
fangjam abgeldſchter Kalk. 

Lime-burner, der Kalforenner. 
kiln, 1, der Kalkoſen. 2. F die Srantheit, 


Suax. —-pit, [Gerberei] die — i 


—-spar, lJMineralg. ] der Kalkſpath. 
stone, der Kalkſtein; fibrous —, der Farers 
falf; tufaceous —, ber Tuffitein, ‘Tuffeale; 
aluminous —, der Alaunſtein; —-gravel, 
der Gandmergel. ~- water, das Kalkwa 
Lime, ». a. 1. verfitten, fitten, y 
binden. Suak. 2. mit Ralf diingen, beteten, 
Lime, v. n. zuſammenhangen. 
Lime, (jr. lime) s. 1. [Gartent. 
Handel] die Lime, Limone. 2. — od, —-tree, 
[Bot.] die Linde. ; 
Limed, limd. adj. feimig. . 
Limehound, Iime’hdina, « . dee 
Riidenhund, Saubeller, Saurüde. 


Limit, lim’ mit, (at. limes; fr. limite) : 


s. 1, F die Grenje Ceiner Stadt 2c., 2, t 
die Grenze, Schranke (des Berſtandes xe. >. 
b) (das, was begrengt) dre Grenze, Sehrar 


3. pl. das Gebiet (eines Gefingnifjes ; Dane 


delsgebiet. 

To give more limit, mehr 
geben. To set a—to.., beſchraͤnken. 

Limit, v. a. 1. F — * * 
beſchraͤnken, einſchraͤnken. b) (to) be 
fen (auf). ¢) befdrinfen, beſtimmen, —* 
ſchreiben, feſtſetzen. 

A limited monarchy, eine eingeſchrankte, 
umſchränkte Monarchie. Limited profes- 
sions, Gewerbe, die beſtimmt find und ane 
erfannt werden. HAR. 

Limitable, lim’ méiabl, adj. bes 
grenjbar ; eingeſchraͤnkt, beſchraͤnkt, ums 
ſchraͤnkt werden könnend. um 

Limitaneous, lim‘métdnéas, 2 
gu den Grenzen gehörig, Grenj... 

Limitarian, Iimmé:d‘réan, adj, 
begrengend, beſchraͤnkend. —s. Giner, de 
beſchraͤnkt; Giner, der glaust, dag nur ein 


frown 


t 


Theil des Menſchengeſchlechts felig werden 


koͤnne (Gegenth. v. Universalist). 
Limitary, lim‘mittaré, adj. 1, an 


der Grenje aufgeſtellt Wwie Waeter). 2. zur 


Grenje dienend. — s. das CAEUNAND « ber 
Grenjort. 


Limitation, Ifmmdth'shda, (lat, 


limitatio) s. 1, das Beſchraͤnken. 2. die 


Ginichrantung, Beſchränkung. 3, die vorges 


ſchriebene Zeit. 4, ein gewiſſer Bezirk, im 
welchem Mönche betteln ꝛc. durften. 


2. Government by the limitation of — 


natural rights secures civil liberty, 
The king consented to a — of his pre 
rogatives. 
Words are often to be understood with 
limitations, Worter müſſen oft in einem 
eligern, beſchränkteren Ginne genommen 
werden. 
Limited,lim‘ mined. adj, + betipednte, 
Our views of nature are gE, limited. 
Limitedly, lim‘ alias adv. mit 


Wessrer. 


= 


eae eee ee — 


Fate. far, fall, fat. Mé. mét. Fine. fin. NO. méve, nér, gét. dil. cléad. Tuhe tab. fall. thin. THis. 


523 





— 


LIM 


Ginidrintung, auf eine beſchräͤnkte Weife. 
_ Limitedness, lim'mittédnes, s. 


der Suitand des Beſchränktſeius. 


. Limiter, im’ mitra, s. 1, der Be: 
oer. das, was begrenjt. 2 ein Mind, 
Der innerhalh eines gewiffen Bezirks betretn 
durfte. llos. 
Limitless, tim mitlés, adj. grenjen: 
 Lisnamer, lim‘mar, ⸗. 1. der Gaus 
better, SGauhund, Rüdeuhund. 2 der Blend: 
fing Cunddbter Hund). Bare. 3. Der Mes 
flige. 4. [Devtl.) der Gabelarm; pl. die Gas 
beldeichiel. 5. [Dercl.) das Gabelpferd. 

Liman, lim, (lat. lumino) v. a. 1. mas 
fen, zeichnen. 2. mit Waſſerfarben malen; 
illuminiren. 3, atzalen. 

Limmner, lim‘nir, s. 1, der Maler, 
Seidyner. 2. der Ausmaler, Illuminirer. 3. 
der Portraitmater. 

_Limming, lim‘ning, ¢. 1. das Ma: 
fen mir Wafferfarven, 2. die Porträtmalerei. 

Limosity , limos‘éé. s. die ſchlatu⸗ 
mige Beihaffenheit, das ſchlammige Weſen. 

. Limous, |i’ mas, (. lat. limus) adj. 

ig. 

Limp, limp, <angelf, lemp-healt) p.m. 
hinken, lahm gehen, humpeln; to — behind, + 
hinrendrein hinten G. einem Schluſſe w.). - 
a. dad Humpen® To have a — in one’s 
walking, im Gehen hinfen. 

Limp, (ital. limpio) adj. + matt, 
feat; ſchwach. Watron. 
Limper, lim’ pur, s. der Hinfende. 

Lim pet, lim‘pis, (gr. lepas) s, (Ron: 
Hit.] die Napfmuſchel, Tellermuſchel, Sais 
ſeimuſchel. lhell, klar (Waſſer). 

Limpid, tim’ pid. (lat. limpidus) adj. 

| Limpidness, tiu‘piduess, im- 
pidtivy, Limp‘itude) s, die Klarheit 
(es Wafers). 

Limpingly, tim‘pingle, adv. pin 
“feud, auf eine lahme Weise. 

Liansy, lim’se, (wv. ily msi) adj. [Mords 
am ſchwach, biegſam. 

Limy, |i'mé, adj. 1. klebrig, mit Bo- 
gelleim beſtrichen, 2. kallig; — soil, Der Katt 
boden. 3. falfartig. 

- Kin, lin, (ist, linna) ». a. * auihören, 

ablafien, ruben. 

Lin, (elt. Bo #. der Pfuhl, die Lache. 

. Linage, lin’ ndje, f. Lineage. 

- Linament, tin‘ament, (fot, linum) 
a. 1. + die Safer, 2. die Wiele, Wundfaſer. 

. Linchpin, linsh’pin, cangelf. lynis) 
a. f. die Lünſe, der Achsnagel. 2. [Oertt.] 
der Vinſel (das mãnnliche Glied bei Hirſcheny. 

not ure, lingk’tshire, (Line'tus) 
dar. lingo) s. (Med.] der Leckſaft. 

Linden, tin‘den, Gjind, Linden. 
tree, Line, Line-tree) Cangelj. lind; 
fw. at. dim, lind) #, die Linde, der Lins 
denbaum. 

Liæ⸗, Une, (lat. linea; fe, ligne; dan. 
See; Holl. lyn; Gein a, 1. die Leine, Schnur, 
Das dünne Geil. 2. die Angelſchnur, Ungels 
feine. 3. [Mar.] die Leine, Lien. 4. IGeom. 
Die Linie. 5. Die Linie, Der Strich. 6, die 
Linie, gerade Linie. 7. die Linie Cauf dem 
Gefichte, in der Hand). 8. der Eutwurf, 
Ris ceines Gebaͤudes). 9. dev Umriß. 
din Gehreiben, Drucken 2c.) die Linie, Zeile. 
LL. (Boej-] der Gers. 12, Cer feine Brief) 


. 
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die Beile, das Zettelchen; pl. dev Brief, das 
Schreiben, die Zeilen. 13. a) die Linie, Neihe 
(Sovldaten). b) [Mar.] die Qinie. 14. [Fe⸗ 
ſtungsb.] die Linie, Verſchanzungslinie, Ver: 
ſchanzung. 15. [Uftron.] die Linie, Aequa⸗ 
torlinie. 16. die Linie, Richtſchnur. Snak. 
17. 2 ie Uusdehnung) die Grenze. 18. die 
Linie, Geſchlechteliuie, Gtammfolge, dev 
Stamm. 19. die Linie (12te Theil eines 
Soils), 20. a) die Methode, Ure. b) (ie Bes 
ſchaftigung) ~ of business, of trade, das 
Geſchaäftsſach, Fach, der Geſchãfts weig. © 
(Der Weg) die Urt, Weiſe. — of conduct, 
die Verhaltungsweiſe. Wl. fl a) die Mes: 
ſchnur. b) die Lehre, der Unterricht. 22. 
(Herald.) die Linie. 
6. The houses must all stand in a line, 
Every new building must be set in a 
— with others on the same street. 9. 
Free as thy stroke, yet faultless as 
thy — Porz. 

17. Eden stretched her line 

From Auran eastward to the royal 
towers 

OF great Seleucia. Minton. 

20. b) We speak of men in the same 

line of business. Wasninaron. ¢) 

What general line of conduct ought 

to be pursued? Wasuinoton, 

Line of a post, der Pojtenlauf, Poſten⸗ 
jug. — of a railway, dev Eiſenbahnzug. — 
of steam-packets, Die Dampfſchiffiahrtslinie. 
— of telegraphs. die Telegraphenliuie. ~ of 
life, die Lebensiinie (in der Hand). — of 
beauty, die Gddnheitslinie, — of cireum- 
vallation, Milit.] die Umwallungslinie. 
Ascending, descending, direct —, die auf: 
fteigende, abjleigendDe, gerade GSeſchlechts- 
Linie. Direetion-—, | Lypogr.) die Norm: 
jetle, White —, [ Iypogr.] die leere, weife 
Beile, Cutting —, (Typogr.] die Abſchnitts⸗ 
linie. Right — die gerade Linic. Horizontal 
—, die Horizontallinie. Equinoctial —, die 
Mitragslinie; Nachtgleichenlinie. Meridian 
— die Meridianlinie. Parallel —, die Paral: 
lellinie. In all — of order, Alles nach der 
Schnur, in vorgeſchriebener Ordnung Suak. 
By — nach der Sanur; to lay ont by a — 
abſtecken, abſchnüren, richten. To keep in 
the —, Schritt halten. 

‘Ship of the line, [Mar.] das Liniens 
ſchiff. — of battle a breast , [ar.} die pa- 
rallele Schlachtlinie; — of battle a head, 
die Schlachtlinie, wobei im Laviren gefenert 
wird,” Concluding —, eine Strickleiter bine 
ten am Schiffe. Deep sea-—, die große 
Lorhlien. (Lein, Flachs. Spenser, 

Lime, (gr, linon; fr. lin) s. + der 

Line-seed, der Lein, Leinſame. 

Line, v. a. 1, (von innen od. augen, 
der Lange nach) a) beſetzen, überziehen cnrit 
einem Gtoffe). b> furreru, fiittern, ausfurs 
tern, ausfüttern (mit Watre ꝛc.). ©) bele⸗ 
gen, bededen; befleiden Cnrit armor zc.) 
d) flirtern, politern, Suak. e) [Min.] aus. 
tonnen, ausbühnen, auszimmern einen 
Schachth. 2 + a) picken, füllen cuit Getd). 
b) beſetzen (mit Goldaten ꝛc.). ¢) deen, rii> 
ſten. d) ſtärken. e ‘einer Gacher Vorſchub 


10. leiſten. h verſehen (mit), 3. ſchildern, ents 


werfen. Snak. 4, (bei Thieren) belegen, bes 
faujen. 
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2. a) What if I do line one of their 
hands? Sak. 

e) Line and new repair your towns of 

war 
With men of courage, Samak, 

d) Who lined himself with courage.Suak, 

A man well lined, ein vermigender, 
wohihabender Maun, € ein Maun, der Batzen 
hat. Lined with shipping, mit ~— 
beſetzt (v. Gerlyafen. 

Lineage, lin‘néaje, (fr. lignage) a 
die Linie, das Geſchlecht, der Gramm. 

Lineal, tin‘néal, (at. linealis) adj. 
1, in 0d. aus Linien beſtehend; nad Linien 
abgemefjen; in der Nictung einer Linie; Lis 
nien.., 2. (of) in gerader Linie abftammend 
(von); direft, gerade Machfolge, Linied. 3; 
(to) in gerader Linie verwandt (mit), Drx- 
DEN. 4, angeſtammt, ererdt. 

Lineal designs, Zeichnungen. — meas 
sure, daé Längenmaß. — succession, die 
Nadfolge in gerader Linie, direktte Nach—⸗ 
folge. 

Lineality, linnéarésé, s. das Gein 
im der Gejtalt einer Linie. — Lin‘eal- 
ness, s. die Abſtammung in gerader Linie, 

Lineally, lin‘éaile, adv. in gerader 
Linie. 

Lineament, lin'néamént. (fr. %, 
v. lat, lineamentum) 8. 1, der Qyg, Ges 
ſichts zug. 2. (Mal, Sildh.] pl. die Blige, dex 
Umjug- 3. + Der (Karafters) 3ug. Swier. 

Linear, tin‘néa., (at, linearis) adj, 
A. anf Ginien bejtigtich, aus Linien bejtehends 
it gerader Linie, Linieu..., Linear... 2 
[Sor.} linienformig. 

Linear problem, [ Math.) die Linear⸗ 
aufgabe, Liniengrige. [itrichete, 

Lineate, lin‘nédte. adj, [Bor.) gee 

Lineation, lHnéd‘sinin, s. Dex Lis 
nienzug, Strid, ſ. Delineation. 

Lineature, llu‘nédtsidve, a, dev 
Geſichtszug. 

Linen, lin‘nin, (ot. linum; w. Min; 
iv. lin; ruff. len) s. 1. die Leinwand, das 
Leinen, Linnen. 2 die Wirdhe, das Leingeng, 
Leinenzeug. 

Fossil linen, [Mineralg.] der Steim 
flachs, Bergflachs, Crdflachs, Bergitein, dig 
VBergwolle, Steinblüte. 

Linen-cloth, die Leinwand. —+dras 
per, ~-merehant, der Leinwandhändler 
— drapery, der Leinwandpandel. — man, 
* dev Leiuwandhändler. ~—-pineers, —* 
tweezers, s. pl. die Leinwandweberzan⸗ 
gen. — trade, dev Leinwandhandel. — 
weaver, Der Leinweber. 

Linem, adj. 1. leinen. 2. + weif 
(Wangen). Suak. lhändler. 

Linener, Itn‘nindr, s. der Leinwand⸗ 

Ling, ling. (poll. leng; ix. long) s..1. 
[Sarhyot.} der Leng, Langfiſch, Langling, 
2. Cisl. W.) [ Bor. } die Heide. 

Ling-wort, [Bot.] die Bruſtwurzel, 
Licht⸗ Engelwurzel. 

~Libags, ceive angelf. Endung, wie in 
darling. firstling, bejeichner einen Bus 
Nand, eine Eigenſchaft und in einigen Wör—⸗ 
tern cine Vertieinerung, das Qunge eines 
Thieres, ein fleined Thier. 

Linger, ling gir, (wv. augeli. leug) 
vem. 1, zaudern, zoͤgeru (about, mith. 2. ſich 
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befinnen, anftehen. 3. (about) fange warten, 
harren (auf). 4. | tange weilem, verweilen. 
5, (after) ſchinachten, fich feynen Grad. 6. 
fange feiden, fic) abjehren Cv. Kranfen). 

Linger, v. a. L. (on, out) in die Lange 
ziehen, verzögern, verlängern. Suak. 2. 
(away) veridmadyten (das. Seben). [Derer. 

Lingerer, ling’ gurdr, s. der Zau⸗ 

Lingering, ling’guring, adj. i. 
fich in die Vinge ziehend, langwierig ; zögernd; 
ſchleichend; langſam; matt. 2. tangweilig. 

Lingering poisons, Schleichgifte. 

Lingering, s. 1. das Schmachten. 
2. das Zaͤudern, Zögern. 3. die BVerlange- 
rung, Verzoͤgerung. 

Lingeringly, ling’giringlé, adv. 
1. fangfam. 2. langweilig. Hate, 

Linget, ling’gét. (jr. languette) s. + 
1. das Zünglein. 2. Cf. linotte) die Gras: 
miide. 

Linget, (Lingot; fr. %.) s. die 
Stange, Barre, der Grab; Zain (Metalh. 

Lingle, ling’g!, (fr. ligneul) s. [+ 
od. Oertl. I der Pechdraht (der Schuſter). 

Lingo, ling’g), (at. lingna) s. © die 
Sprache; das Gewälſch. 

Linguacious, Iingwa’shis, (at. 
linguax) adj. gefdwabig, redſelig. — Lin- 
gua‘ciousness, Linguac‘ity, s. die 
Geſchwatzigkeit. 

Linguadental , linggwidén’tal. 
Clat. lingua u. dens) adj. [Granm.] mit 
der Sunge und den Zahuen ausge(proden. 
—s. der Zungenzahnlaut. 

Lingual, * ‘gwal, (fe. W.) adj. 
(Mnat.] Bungen.. 

Lingual nerves, — muscle, die 3un: 
gennerven, dev Sungenmustet. 

Linguist, ling’gwist, «. der Linguift, 
Sprachgelehrte, Sprachfundige. 

Lingulate, ng’gaidte, adj. (Sot.] 
bandförmig. 

Liniment, lin‘némént, (fe. W. v. 
fat.) 6. [Med.] das Liniment, die diinne 
Salbe, das Streidmittel. 

Lining, li'ning. s. 1. das Gutter, die 
Fütterung. 2 die VBerkleidung Ceines Graz 
bens). 3. (Min.] die Wustonnung. 4. + der 
Fuhalt (eines Koffers rc.). Suan. (jf. Lime), 

Lining of the bow, [Mar.] die Unfer: 
fener. -Side-—, (Schuhm.] die Oberſtem⸗ 
me. —of the balls, [Typogr.] das Unterleder. 

Hank, lingk, (dan. lenke) #1. das 
Gelenk, Glied, der Ning Can Ketten). 2. et: 
“AS Gelenfartiges, ein doppelt gelegtes und 
derbundenes Ding, die Gdnur. A — of 
sausages, eine Lage von doppelten Brats 
wiirften. 3. die Kette. 44a) Das Band, b) 
die Reihe. e) das Glied. 5. [Lvg.] das Glied. 
6. das Schiagloth. 

A. a) And love, the common link, the 
new creation crowned. Drypen. b) A 
— of martyrs ete. [ fripfe. 

Link-buttons) «. pl. doppelte Hemd⸗ 

Link, v. a. 1 verfetten, mit einander 
perbinden. 2. £ a) (tad derfetten, verbinden 
(it). bp feſſeln (with, mit, durd. 

Linked in so near a bond. ſo eng ver: 
fettet. To be linked in consanguinity, in 
friendship, Blutsfreunde, befreundet fein. 

Link, v. n. Cin) verbunden fein. 

Kiimkk, (gr. lychnos) s. 1. die Ped: 
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factel. 2. der Lampenruß. [(Fackeltrãger. 

Link-boy, —-man, der Fackeljunge, 

Link, (ott. to trip along. 

Links, (jdott) flat sandy ground 
on the sea-shore. [cipice. 

Linn, (chott. a waterfall, pre- 

Limnet, lin‘nit, ¢fr. linot; angelſ. 
linetwege) s. (Ornith.] der Hanfling, Flachs⸗ 
fine. 

Linsced, lin‘sééd, ſ. Lintseed. 

Linsey-woolsey, lin‘sé-will'sé, 
s. dev halbwollene Beng. — adj. 1. halb 
feinen und halo wollen. 2 + a) gemein, 
elend, verächtlich, ſchlecht. b) kauderwälſch. 

Linstock, lin'stok, (Lintstock 
v. Lint u. stock) s. [QUrtill.] die Binds 
rufhe, der untenftod. 

Lint, lint, cangelf. linet; fat. linteum) 
s. 1. der Lein, Flachs 2 dre Zupfleinwand, 
das Leinwandſchabſel, Pflückſel, Gefäſel, die 
Wieke (fiir Wunden). 

Lintseed, lin‘sééd, (angelſ. linsaed) 
s- dev Leinſaame. (oil, das Leind{. 

Lintseed-cake, dev Qeinfuden. —- 

Lintel, lin‘tel, (fr. linteau) s. 1. 
(Ardhit.] der Sturz, Thur, Fenſterſturz. 2 
(ft. lentille) die Qinje, f. Lentil. 

Lion, li‘in, (fr. W. v. gr. leon) «. 
1. Zool.] der Liwe, 2 der Leu. 2, [Wftron.] 
der Liwe. 3. (a) ein Mann nach der Mode, 
ein Gtuger ꝛc., der wegen irgend einer Gi: 
genſchaft unter den übrigen den erften Nang 
einnimmt, ausgezeichnet wird, der Löwe. b) 
der Fremde. c) der Mahner. 

She-lion, die Löwinn. 

To show the tombs and lions, (Frem⸗ 
den) die Merkwürdigkeiten eines Orts geigen. 

Prov, To patch a fox's tail to a lion’s 
skin, Guds und Liwe gu gleicher Zeit fein. 

Lion-leaf, [Gvt.] der Liwenfug. —- 
like, wie ein Siwe. —-mettled, 2 einen 
Löwenmuth habend. —-sejant, [Herid.] 
ein ſitzender Liwe. ~s-den, die Lbwen— 
hdhle. s-foot, Bot.] der Ginau, Ginnau. 
—'s-leaf, —’s-paw, (Sot.] die Liwen: 
tappe. ~s~mouth, [Bot.) das Liwenmaul. 

—’s-tail, [Sot.] der Liwenfdwanj. —’s- 
tooth, IBot. ] der Lowenjahn. 

Lioncel, Uſuͤnsel, (fr. lionceau) 
s. dev junge Liwe. 

Liomess, I‘innés, s. die Ldwinn.® 

ionize, linize, ». a. die Mert: 
wiirdigteiten eines Orts jeigen. 

Lip, Up, (angelf. lippa, Uppe; hofl. 
lip; ſchw. Lapp) s. 1. die Lippe, Lefje. 2. die 
Lippe, Lefye, der Rand Ceines Dinges). 3. 
(Bot.] die Lippe. 

A great lip, die Wurftlippe. The nether 
—, die Unterlippe. To hang the — at.., 
das Maul hangen laſſen über ..., ein 
fchiefes Maul machen gu... To make a —. 
1, das Maul giehen oder hangen. 2. Cat) 
ſchmollen mit... To depend upon the 
lips of — es auf eines Andern Ent: 
ſcheidung anfommen laſſen, ſich Femands 
Urtheil unterwerfen. 

Lip-deep, his honor is —, ſeine Ehre 
geht nicht tiber feine Lippen hinaus, ev führt 
die Ghre bloß tm Munde. —-devotion, 
die Lippenandadt. —-glue, Der Mund— 
feim. —-good, nur in eiteln Worten bes 
ſtehend. —-labor, das eitle Thun, eitle 
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* 
Geſchwätz. Lip-salve. die Lippenpomades 
—-wisdom, die Lippenweisheit,  Siprer. 


Hip, v. a. küſſen. Snax. 
Lipogram, lip‘dgram, (wv, gre leipo 


u. gramma) s, das Lipogramm (eine Schriſt, 
in welcher ein eingiger Buchſtabe ganz ver: 
niteden i>. — Lipogrammat‘ic, adj, 
lippgrammatiſch. — Lipogram‘matist, 
s. der Lipogrammatiſt, Buchſtabenvermeider. 


Lipothymeus, lipoth‘émis, aij. 


[Med.] ohnmächtig. 

Lipothymnry, lipoth’émé. gr. leipos 
thymia) s. [Med.] die leichte Ohnmacht, 
Schwäche, Erſchlaffung der Lebensgeiiter. 

Lipped, lipt. adj. 1, (in Zuſammen⸗ 
ſetzungen) lippig, Lippen ——*— [Sot.] 
lippenformig. J 

Great-lipped, großmäulig. 

Lippitude, lip’petide, (at. Uppi⸗ 
tudo) s. [Med.] das Augentriefen, der Au⸗ 
genflug, das Triefauge. © : 

Liquability , likkwapiéte, 
(Liq‘uableness) s. die Schmelzöarkeit. 

Liquable, lik‘kwabl,adj.jegmetjbar. 

Liquate, li‘kwate, ({at. * 


«jv. mn. * ſchmelzen, zergehen. 


Liquation, iikwa‘siin, s. 1. 
das Schmelzen, die Schmelzung. 2. die 
Schmelzbarkeit. Bacon. 

Liquefaction, likkwéfak/shan, 
(lat. liquefactio) s. 1, dag Schmelzen, die 
Schmelzung. 2. das Geſchmolzenſein, die 
Flüſſigkeit. ſchmelzbar. 


l 
Liquefiable, lik’kwéfiabl, adj., 


Liquefier , lik’kwéfiir, s. dad 
Schmelzmittel, das, was irgend eine * 
Subſtanz ſchmelzt. 

Liquefy, lik’kwefi, (fr. liquéfier 
v. lat. liquefacio) v. a. ſchmelzen. — v. x 
ſchmelzen, flüſſig werden. Schmelzbarkeit. 

Liquescency, likwes’sénsé. s.die 

Liquescent , likwes‘sent, (lat. 
liquescens) adj, ſchmelzend, flüſſig. 4 

Liqueur, lékure’, (fr. W.) s. dad 
gebrannte Wafer, Kraitwaffer, der Liqueur. 

Liquid, lik’kwid, (1. liquidus) adj. 
1. F flliifig. 2. + a) [(Gramm.] flüſſig QRite 
laut. bo fließend, fanft Melodie ae. 3. 


[Rechesipr.] Flav, unbeſtritten, erwieſen, 


zahlungsfällig, liquid (Schuld). 

Liquid, s. 1 der flüſſige Körper, die 
Flüſſigkeit. 2. die erwiejene Gehuld. 3 
(Gramm.] der flüſſige Suchitabe. 

Liquidamber , ———— 
s. der Storarbaum. 

Liquidate , lik’kwédate, (fr. ti 
quider) v. a. 1. flav machen, ins Reine 
bringen. 2. a) liquidiven, bereduen, auf's 
oder in's Reine bringen ¢(GSGehulden)s by lis 
quidiren, berechnen und bezahlen vd, abthun 
(Schulden). 3. fließend, fanfe maden (eis 
nen Ton). a 

1. Time only can liquidate the. menn- 
ing of all parts of a compound system, 
HAMILTON. 

2. a) The domestic debt may be subdivided 
into liquidated and unliquidated. 
HAMILTON. 

Liquidation, likkwéda‘shin, (fr. 
W.) #. 1. Der Rechnungs abſchluß 2. die Bea 
richtigung, — — ret 
dation, cee 
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Liquidator, \ik’kwédatir, s. der 
Mbredyner, das, was berichtiget, liquidirt. 
Liquidity, ickwid ere. (jr. liquidité) 
# 1, die Flüſſigkeit. 2. die Feinheit, Din: 
eit. Fluſſigkeit. 
Liquidness, | lik/kwidnes, s. die 
Riquor, lik‘kir, dat. W.; angels. 


“ Joge) s. 1, die Flisjigteit, der flüſſige Kors 


⸗ 


per. 2. das gebrannte Waſſer, Kraſtwaſſer, 
ſtarke Getrank. 3. dev Saft, die Tinktur, 
Aufldſung, der Abſud, das Dekokt. The 
great —, das trintkbare Gold der Alchymiſten 

To be in liquors, © bertrunfen, be- 
ſoffen fein- 

Liquor, v. «. + 1. befeuchten, naͤſſen. 
2. *, ſchmieren, einſchmieren. 

Liquorice, {. Licorice. 

Liriconfancy , lirrékoufan’sé, s, 
das Maiblümchen. 

Liripoop, lir‘répodp, (altfe, liri- 
pion) s. + die Zeremonienbinde, Kappe eines 
Graduirten, 

Lisbon, lis‘bin, s. 1. [Geogr.] 
Liffabon. 2. a) eine Urt Wein von da, b) 
eine Art Zucker. 

Lisle, lil, ⸗. [Geogr.] Lille. 

Lisne, lizn, s. + die Hoͤhle. 

Lisp, lisp. (angeli. viisp, vlips; ruff. 
lepetzu; holl. lispen) v. m. I, lispeln. 2, 
angenehm, ſüß fpreden, zärtliche Worre 
ſagen. Suax. — v. a. 1. lispeln. 2. t une 
pollitandig, unvolifommen ausdrücken. 

Lisp, s. das Lispein, 2der Lispel. 

_ Lisper, lis‘par, s, der Lispeler, 
Lisper, Lispler. 

Lisping, lis‘ping, adj. lispelnd. — 
sound, der Lispelton, — adv. Lis piugly- 
liepelud. 

List, list, Cangelf. list ; ſchw. list; fr. 
liste) s. die Rolle, Liste, Das Verzeichnis. — 
of subscribers, die Gubſtriptionsliſte. 

List, v. a. 1. einſchreiben, cintragen. 
2, auwerben Soldaten); to — one’s seif a 
soldier, fic) auwerben laſſen, Dieujte nel: 
men, — v. vm. (als Gvldat) dienen; ſich an— 
werben laſſen. 

List, (jr. lisiere) s. 1. der Gaum. 
Rand Can Erwas); die Sahlleiſte, das Sahl⸗ 
band, die Selbende, Anſchrote, der Serer 
Cam Tuche). 2. der Streifen, Streif (Lud. 
3. lArchit.] die Geifte, 4. F die Grenje. 5. 
(fr. lice) die Schranke Can Kampipiagew, 
(Daher) der Kampfplatz, die Schrauten. 

To enter the lists od. list, in die 
Schranken treten, den Kampfplag betreten. 

Civil list, die Cibilliſte (ines kouſtitu⸗ 
tionellen Fürſtem). 

List, v. a. 1, mit Schranken umgeben. 
2, mut farbigen Saumſtreifen befegen. 3. mit 


Selbenden, Sahlleiſten, Lucfireifen ver 


machen (Thiiren ꝛc.). 

Mist, cangelſ. lystan; ſchw. tysta; dan. 
lyster) v. n. 1. lüſten, Lut haben. 2. + v. 
imp. It lists him, e6 gcliijtet, lüſtet ihn. 

(Let other men think of your devices] d 
etc.) as they list, nad) ihrem eigenen 
RKopfe. nach ihrem Gurdiinten, Gefalten. 

Mist, s. die (MNeigung Luft. 

Bist, s. ( Mar.) die Neigung auf eine 
Gee. The ship has a — to port. das Schiff 
gar cine Sehiagieize, nach Backbord. 

List, (jujamimetye). v. Liste a) v. 





= ae 
horden, lauſchen (einem Liede ꝛc.); hoͤren, 
verunehmen. 

Mistel, lis tél, (fe. W.) s. [Archit. 
die Leyte, der Riemen, Unterſaum (f. List 3.. 

Listen, lis’sn, (angety, lystan, blystan) 
v. wm. L. horchen, sanfehen (to, auf). 2. (so, * 
for) Cinem Gehoͤr geben, foigen. 3. | (unto, 
Ginem jubdren. 

Listen, v. a. hbren, vernehmen. 

Listener, lis‘snur, s. 1. der Hor⸗ 
cher, Laufer. 2. der Subdrer. 

Prov. Listeuers never hear well of 
themselves, Der Horcher an der Wand hoͤri 
feine eigene Scand. 

Lister, listir, s. dev Eiuſchreiber, 
Berjeichnipmacder. 

Mistful, list’fil, adj. aujmertian. 

Listless, list'les, adj. 1. verdroſſen, 
gleichgültig, unachtſam, unaufmerkſam, gee 
dankenlos Guhoͤrer 2c.). 2. ſorglos, (of) un: 
betümmert Cun. 

Listlessly , list/léslé, adv. ver: 
droſſen, gleiguirig , —* ſorolos. 

Listlessmess., list’ lésués, s. 1. die 
Berdroſſenheit, Unaufmerkſamkeit, Gleich— 
Gliltigteir. 2. die Sorgloſigkeit. 

Wit, tit, + praet. v. light. — v. 2. + 
treffen, ſtoßen (auß, f. Light. 

Litany, itan,, (gr. litaneia) s. 
(Liturg.} die Litanei. (Wenig. 

Lite, lit, adj. + f. Little. —s. ein 

Miter, livar, (jr. litre) s. [fe. Map) 
der, Das Lirer. 

Literal, jie teral, «fr. littéral v. tat. 
litera) adj. 1. budhytadiich, wörtlich (DBedeuz 
tung). 2. wortlich, worttreu Qleberjegung). 
3. ans Buchſtaben beſteheud. 

Literal notation of numbers, die Such: 
ſtabenrechnung. — fault, | Iypogr.] der 
Druckfehler. ldeutung. 

Literal, s. + die buchſtabliche Be: 

Litersalisam, lit‘teralizm, s. Das, 
was mit Dem Buchjtaben übereinſtimmt. 
Miutron. — Lit‘eralist, s. Giner, der 
(iy an den Buchſtaben haͤlt. 

Literality , literal éé, «. der buch: 
ſtaͤbliche, worehde Berjtand. 

Miterally, litcerale, ado. 1, wire 
lic) bucpytaviid. 2 wörtlich, worttreu. 

Literainess, litteralues, s. das 
Worilaye, cece wortliche Verſtand. 

Mitersary, li ceraré, (fat, literarius, 
adj. l. Utterucid Gur Litreratur georend, 
vou der Gelehrſamkeit Herfonmmend, aus 
litteraruchen Schriſten beſtehend). 2. gelehrt. 

Literary history, die Litteraturge— 
ſchichte — man, der Lirterator, Gelehrte. 

Literate, liverdte, adj. gelehrt. 

Literati, linerrad, 4, BW. s. pl 
die Yirreraroren, Gelehrren. 

Literator, iit'e:diir, (at. W.) s. 
der Schultuchs. Burke. 

Literature, lit térratire, (1, litera 
tura) s. L. die Litteratur, Gelehrſamkeit. 2. 

die Litteratur ceiner Maron). 

Lith, lith, (angelſ. ZB.) 4. * Das Glied. 

Lithanthrax, jihda‘thraks, (gr. 
lithos u. anthrax) s, [Wineralg.) die Srein: 
folie. 

Litharge, lim arje, (fe. W. v. gr. 
lithargyros) (aud Lith‘argy) #> die 


a.| Glatte, Bleiglatte. 
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Litharge of silver, of gold, die Silbers, 
Goldglatte. 

Lithe, liTHe, (angelf. lith, lithe; we 
Hyth) adj. geſchmeidig, biegſam, gelenkig. 
— vo, a. * L. lindern, beſänftigen. 2. horchen. 
3. lOertl.] anrühren (mit Milch 2c. 

Litheness, 

Lithness , TH nés, ; yt at 
ſchmeidigkeit, Gelenkigkeit. 

Lither, UTHur, adj. * 1. biegſam, 
geſchueidig. 2. Cangelſ. lythr) ſchlecht vers 
Dorben; verdroſſen, träge. — adv Lith’er- 
ly, * triage, ſchlaff. [Berdeoffenheit. 

Litherness, 1TH urues,  * die 

Lithesome, UTH ‘sim, avy. gee 
ſchmeidig, biegſam. 

Lithia, tin’ éa, s.[Chem.] das Lithin. 

Lithiate, lih‘éite, s. (Chem.] das 
blayenjteinfaure, fteingejinerte Salz. 

Lithic, lith’ ik, W. gr. lithos) adj, 
(Chem.} —acid, die Blaſenſteinſaure, Steins 
faure. (Lithium 

Lithium, lith‘dim, s. [Ghem.] das 

Lithobiblion, lithdviv‘iéén, f. 
Lithophyl. 

Lithocarp, lith’dkarp, (gr. lithos 
u. kavpos) s. (Mineralg.) die Steinfrucht. 

Lithocolla, lih'dkéua, Gr. kolia 
u. lithos) s. der Steintitt. 

Lithodendron,|ithddin‘drén, (gr. 
dendron ni. lithos) s. die Roralle. 

Lithogenesy, lithdjéen‘nésé, «gr. 
lithos u. genesis) 4. die Sreinentitepungss 
funde, Lithogenefie. 

Lithogly phite, ithigiif'ire, (gr. 
glypho u, lithos) s. [Mtneralg.] dee Bilds 
ſtein. 

Lithographer, Nthäggratuͤr, » 
der Lithograph, Steinſchneider, Steindructes, 
Lithographic , tihdgrat'tik , 
adj, lithographiſch. — adv. Lithographi- 

cally, lithographiſch. 

— — lithdg‘graté, (gre 
lithos U. grapho) 6. Ll. die Lirhographie, 
Steinſchneidekunſt, der Steindruck. 2. die 
Steinbeſchreidung. 

Lithologic, Wihdidajik, (Litho 
log‘ical adj. zur Steinkunde gehörig. 

Lithologist, lihdl lojiat, s. der 
Greinfenner. 

Lithology , lrhol'1dje, (gr. Lithos 
u. logos) s- 1. die GremPunde. 2 Chir.) 
die Abhandluug ber Blaſenſteine. Coxe. 

Lithomancy , lith’dmansd, (ge 
lithos u, manteia) s. Die Steinwahrſagerei 

Lithomarga, lithimac’sa, ¢ 

Lithomarge, litt dmaije, 5 (gr. 
lithos und Int. marga) s. (Dineralg.] dat 
Greinmarf, der Seeſchaum. 

Lithontriptic, lithdntrip‘tik, jw. 
gv. tribo) adj. [ Ghiv.] fteinauflojyend, fteins 
brechend, ſteinzermalmend. — s. das Greins 
aufloͤſungsmittel. 

Lithontriptor , _lithdutriptir, 
(Lith‘otritor) s, der Sreinvreder, Steins 
zermalmer (ein irurg. Werfjeug), 

Lithontripty,|lith Sutripté.(L ith’o- 
trity) #. die Steinzermalmung, Lithve 
tritie. 

Lithophagous, (i:51 fagis, (gr. 
phago u. lisnos, adj. ſteinjteſſend. 
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. Lithophosphor, lith’dfosfiar. (gr. 
phosphoros) 5. [ Wineralg.] der Phosphor: 
fein. — Lithophoxphor‘ic. adj. zum 
Phosphorſteine gehorig, lithophosphoriſch. 

Lithoplhyl, lith‘dfil. Gr. phyllon) 
eg. [Naturg. ein Stein mit Blaͤtterabdrücken. 

Lithophyte, lith‘éfit, (qr. phyton 
U. lithos) s. die Steinpflanze. — Lith o- 
phyt‘ic,. adj. zu Steinpflanzen gehirig. — 
Lith‘/ophytows, adj. ju Steinpflanjen 
gehörig oder daraus beſtehend. 

Lithotome , lith’otome, (qr. lithos 
u. temno) s. [Maturg.] der Lithotom (Gein, 
der wie cin künſtlich geſchnittener ausſieht). 
— Lithotom‘ic, adj. [(Chir.] gum Stein: 
ſchnitte gehirig. 

. Lithotomist, lthdttdmist, «. der 

Steinſchneider Wundarzt). 

. Lithotomry, lthõttomo, ⸗. [Chir.) 
ber Steinſchnitt. 

Lithoxyle, lthok’stl, (qr. lithos 
u. xylon) s. (Mineralg.] der Holzſtein. 

Lithuania, lithid‘néa, 8. (Geogr.) 
Sithauen.— Lithuanian, adj. lithauiſch, 
@. der Lithauer. 

Lithy, liTH’é, olaTH’, adj, bieqfam. 

Litigant, littégant, adj. fiveitend, 
projeifirend. — #. der ftreitendDe Theit. 

Litigate, littégdte, Cat. litigo) 
. a. vor Gericht verfechten, beſtreiten. 

Litigate, v. n. projeffiren , einen 
Prozeß flihren. 

Litigation, littéga’ shun, #. das 
Prozeſſiren, der Prozeß, Rechtsſtreit, “ses yl 
handel. 

Hitigious , létid‘jis, ¶. litigiosus) 
adj. 1. prozeßſüchtig, ſtreitſüchtig. 2 ftreitig 
Recht re); — concerns, Streitſachen. — 
adv. Litig‘iously, ſtreitſüchtig 

Litigiousness, létid’jisnés, 6. 
bie Prozeßſucht. 

Litispendence, littispén‘dénse, 
(. [. lis u. pendeo) s. die Daner, Anhängig— 
Feit, das Schiveben eines Prozeſſes. 

Huitamus, lit'mis, (Lac’mus) s. 
bas Lackmus. 

Litorn, livém, « [DOrnith.] die 
Wachholderdroijet, der RKrammetsvogel, 
Bremer. [Bie Verfleinerung. 

Litote, lir/dte, (fr. W.) 6. [Rhet.] 

Litten, lit‘tn. (angelſ. lictun) s. + — 
od. church-~, der Gottedacer, Kirchhof. 

Litter, lit’tir, (fr. litiere) s. 1. die 
Ganfte. 2. die Stren Gum Lager für das 
Bieh). 3. Stücke Papier we., die auf dem 
Boden zc. herumliegen. 4, die Unordnung. 
5. Die Strohmatte, Strohdecke. 6. (sl. lider) 
a) die Brut, Tracht, der Wurf, Satz (Bhiere). 
b) cinsbeſondere) die Tracht Ferkel. 

To make a litter, Alles unter cinander 
werfen. 

Litter, v. a. 1. (Sunge) werfen ( v. 
Menſchen). 2 cuit Papierſtücken ꝛc.) be: 
ſtreuen; in Unordnung bringen. 3. ftrenen 
(einen Grall); eine Gtrew machen Wem 
Bieh. 4. mit Srroh belegen, bedecten. 

Litter, v. 2. mit einer Streu ver: 
ſehen werden, [Webgeftet (Wer Weber), 

Litterings, lit’‘turingz, s. pl. das 

Bittle, lit‘th, (angels. lytel. lytle; 
goth. leitil; ſchw. liten; Holl, luttel; ſchott. 
lite, lyte, adv. lyt) compar. less, lesser ; 





LIV 


superl. least. adj. 1. flein (Dans, Kind ꝛc.). 
2. flein, fury (Zeit, Schlaf zc.). 3. Fein, 
wenig Cin Anſehung der Quantitat, des Be- 
trags). 4. gering, unbedeutend. 5. + klein 
@eim Anſehen nady. 

A little one. ein Kleines, ein Kind. For 
so—a matter, fiir fo cine Kleinigkeit, wegen 
einer folchen Kleinigkeit. With a — atten- 
tion, mit einiger Aufmerkſamkeit. By — and 
—, nach und rad, allmählig. — of stature, 
flein von Geſtalt. You — monkey, ( du 
Affengeſichtchen! 

Little, «. 1. Wenig (eine kleine 
Quantität). 2. ein fleiner Raum. 3. (etwas 
Weniges, Geringes, Unbedeutendes) Wenig. 
4. (nicht viel) Wenig. 

2. Much was in little writ. DrypeEn. 
3. I view with anger and disdain, 
How little gives thee joy and pain. 


Prior. 
4. These they are Spied for, and little 
else. CHEYNE. 


Never so little, aud nod fo Wenig. 

(Picture) in —, * in Miniatur, im Kleinen 

SHak. 

Prov. Many a little makes a mickle, 
kleine Bache machen große Flüſſe. 

Little, adv. wenig. A— sour, ein 


wenig oder etwas fatter. 


Littlemess, lit‘tinés, s. 1. J die 
Kieinheit. 2 + a) die Mittelmäßigkeit, Ge: 
ringftigigfeit, der Mangel an Grife. by die 
Niedrigkeit, der Mangel an Würde. e) die 
Wenigteit, Dürſtigkeit. 

2. a) Littleness of conception. b) Con- 
templations on the majesty of God 
displayed in his works, may awaken in 
us a sense of our own littleness. 

WEBSTER. 

Littlest, * superl. y. little. Sua. 

Littoral, itſtoruͤl, (at. littoralis) 
adj. + zum Ufer gehörig, amt Ufer liegend, 
lifer... Liruit, Biſchofsſtab. 

Litwuite, litshdit, s. [Marurg.] dev 

Liturgical, litturjekal, (Li- 
tur’gic) adj. liturgiſch. 

Miturgry , lit’virje, (gr. leiturgia) s 
die Liturgie, Kirchenordnung, Kirchenvor— 
ſchrift. — Lit‘urgist, s. der Liturgift. 

Hive, liv, Cangelſ. liban, teofan. 
lifian; goth. liban; ſchw. lefwa; dan. lever, 
oll. lieven; feben) vo. nm. 1, § Leben. 2. 
leben, ſich anfhatten, wohnen. 3. leben (Lebens: 
frafr in ſich haben, v. Thieren u. Pflanzen. 
4, feben (as Leben oder die Beit auf eine 
beſondere Weife gubringen, mit Rückſicht 
auf Gewohnheiten oder Grand). 5. Cemphaz 
tiſch) leben (das Leben genießen, glücklich 
ſein). 6. leben, ſich nähren (on, upon .., 
pon). 7. (auskommen) leben (on, by, von). 
8) ¢ a) leben (dauern, nicht untergeven). b) 
aushatten; to —at sea, die Gre Hatten (. 
Schiffen). c) feben, ſich erhatren. d) to — 
long upon the mind, auf das Gemüth einen 
bleibenden Gindruc machen. e) leben (wie 
lebend erſcheinen, athmen). 9: || leben. 

2. Where'do you live? L live in Paris, 
in London. 3. This tree will not —. 
unless watered ; 
through the winter. Weaster. 4. In. 
what manner does your son live? 

WeEsSTER. 





it will not live! 
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5. What greater curse could envious for- 
tune give, = 
Than just to die, when I began to 
live? Drypen. 
6. Some kinds of fish live on others. 
7. Many of the clergy are obliged to ~ 
on small salaries. All men in health 
may live by industry with economy, 
yet some men live by robbery. 

WenssTER. 
8. a) Men's evil manners live in brass; 

their virtues 
We write in water. SHak. 
b) It must be a good ship that lives at 
sea in a hurricane. Wester. e) And 
all the writer lives in every line. Porx. 
To live by one’s self, auf feine eigene 
Fault (eben, To —to see, erleben. To — 
in solitude, ein einfames Leben führen. She 
will — to repent it, fie witd Seit haben, es 
ju bereuen, fie wird es nod) bereuen können. 
To — in common, aus einem Beutel zehren. 
To — together, zuſammen (eben; mit einan⸗ 


.der auskommen. To i the sun, im Schweiße 


des Angeſichtes fein Brod verdienen. 
To live by.., 1, leben (durch, vom. 2 
wohnen (bei). 
To live down, leben u. bezwingen, le⸗ 
ben bis zur Bezwingung ... Burke. 
To live in; he lives not in them, fein 
Unfehen hangt nicht davon ab. 
To live out. tberleben. , 
To live up.to..., (einer Vorſchrift rc. ) 
gemäß leben, nadhleben. : 
To live with.., 1, umgehen, leben mift..,- 
(eben, wohnen bei... 2 feben mit..., bei⸗ 
wohnen (einent Frauenzimmer). SHAK. 
Live, v.a. 1. To —a life of ease, 
gemaͤchlich leben; to~ a country-life, auf 
dem Lande leben. 2. nachleben, gemäß leben, 
nachkommen Ceiner Vorſchrift 1.5. 
2, It is not enough to say prayers, un- 
less they live them too. PARKER. 
Live, live, adj. 1. F lebendig. 2. + a) 


lebendig. b) glühend (Kohle). c) lebhaft 
(Farbe). 
Live hair, eigene Haare.  [gen) febend. 


Lived. livd. adj. cin Zuſammenſetzun⸗ 
Live-ever, liv’-évar.)s. (Bvt.] dad 
Live-long, —— Dickblatt. 
Hiveless, live'lés, adj. + te6to8. 
Livelihood, -live‘lehid , cangelf. 
lif-lade) 4. 1. das Auskommen, dev Unter⸗ 
halt. 2. (auch Livelyhead) die tebendige. 
Farbe, das Leven, die Lebensfarbe. Suax. 

To seek a livelihood, feinen Unter⸗ 
halt ſuchen. (2. ſtark cheftigy. 

Livelily, live’léé, adv. 1, lebhaft. 

Liveliness, live’ inde, s. 1, die 
Lebhaftigkeit ee Gugend rc.). 2. das Leben 
(in Gemälden). 3. das Feuer Cines geiſtigen 
Gerranfs). - [ter patt, 

Livelode, live’lode,. s. * dev tine! 

Livelong, liv'long, adj. 1. tangs: 
the — day. den liebe langen Tag.’ Swirt. 
2. + dauerhaft , lange dauernd. Mitton, 3y 
s. [Bot.] das Dickblatt. 

Lively, live'le, adj. 1. § tebhaft. 2. 
lebhaft , mr 3. + lebhaft (Beſchrei⸗ 
bung 2c). 4. leibhaft Cauffallend aͤhnlich), 
auffallend Aehnlichkeit). 6. ſtark yee ng 
Hofnung rw). 4 


“ay 


: in Berbindung mit adj. z. B.) A christian 


2. cin vermigender, wohihabender Mann; 


4 


, ee awe 


: 
: 


A 
‘ ; 


¢ 


4 


~ B pl. die Gvahiiahigen) Ziinfte cin Loudon). 
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vely, ade 1. + febhaft; ſtark. 2. + 
trefjend beſchreiben w.). Dryven. 
Liver, liv'vir. s. der Lebende; (oft 


-, Giner, der ein chriſtliches Leben flirt; a 
— Giner, der ein liederliches, lockeres 
Leben fuͤhrt; the longest —, der leberleben: 
5 a good —, 1. ein tugendgafter Menſch. 


a high —, Giner, dev flott lebt; a bad -, 
ein laſterhafter Menſch. 
ver, (augelf. lifer, lifre; holl. lee- 
ver} dan. lever; ſchw. lefver; ruff. liber) 
1, [Unat.] die Leber. 2% die Leber als 
Sig, und Organ der Liebe. Suak. 
, Uiver-color, a) s, die eberfarbe. b) 
adj. ~ . ---colored, leberſarbig, leber: 
braun. ~-eatery der Lebereffer. —-grown, 
eine große Leber habend. —-pyrites, (Mi: 
neralg. J der Leberkies. —-stone, lMiue⸗ 
ralg.] dev Leberſtein. —-wort, [Bot,] das 
Lebers, Erdleberkraut. 
Livered, liv'vird, adj. eine Leber 
nd; white-—, feige, niedrig. lwurſt. 
- Livering, liv‘viring, s. die Leber: 
Livery, lv’ varé, (norm, W. v, fr. 
livrer) s. 1, a) [Rechtsſpr.) — od. — of sei- 
sin, die Neberiieferung, Uebergabe von Lans 
Dereien Coon Geiten des Lehnherrn an den 
deshalb nachſuchenden Erben). by Das Lehen. 
gut. Suan. 2. die Befreiung von der Bors 
mundſchaft. 3. der Writ (Befehh, woourd 
man in Beſitz gefest wird. 4. die Livree, 
Dienfteidung, Bedientenfleidung, Diener: 
tract. 5. [rim. fath. Kirde) die Dieuſtklei⸗ 
dung, Tracht (der Beichtvaͤter rc.). 6. + u. F 
die Farbe, Tracht, Livree. 7. die Unterhal- 
tung, Bermierhung (v. Pferden) um Geld. 


, 


_ To receive livery, libernehmen, in Sez 
fig uehmen. To keep horses at —, Mieth— 
pferde haiten, Pferde um einen gewiſſen Preis 
in Gutter hatten. 

Livery-horse, das Miethpferd, in 
Futter gehattene Pferd. —-lace, die 
Bandtreſſe. —-man, 1, der Livreebediente. 
2, [Loudon] der Bürger in einer Zunft. 
SB. cine Urt Ringelraupe. —-stable, der 


LOA 


die Habe, das Gigenthum, Bermbgen: 
die Pfarritelle, Pfarre, Pfriinde. 
2. There is no living without trusting 
some body or other in some cases. 
L’ EsTRANGE. 

To get, to make a living by ..., fid 
ernähren mit... To spin ete. for a —, fid) 
mit Gpimen ꝛc ernähren. There is no — 
with... man fann nicht mit... Leben. 

Livingly , liv‘vingié, adv. bei ( Gi: 
nes) Lebdjeiten. 

Livonia, lévd‘néa, s. [Geogr.) Lief: 
land. Live‘nian, adj. liefländiſch. — s-. 
der Lieflander, Livonicaterra, [Mine- 
ralg. lieſlaͤndiſche ſchleſiſche Erde. 

Livre, livur, (fr. 3.) ⸗. lalte franj. 
Miinje) der Livre Gest Frank). 

Livy, liv'vé, «. 1, Livius. 2. (ür Oli- 

(lat, lixi- 


viay Olibia. 
i —— l, 


Lixivial, liksiv’éal, 

Lixivious, liksiv’éis, 
(Chem,] ausgelaugt; faugenartig, laugicht, 
laugenhaft, alkaliniſch. 2. laugenfarbig. 

Lixivial salts, feuerbeftaudige Laugen⸗ 
ſalze. 

Lixiviate, Itkstv ‘date, 

Lixiviated, liksiv édted, 
— sults, Laugenjalje; ausgelaugt. 

Lixiviate, (v, lat, lixivium) 2. a. 
[Chem.] auslaugen. 

Lixiviation, liksivéd‘shin, «. 
(Chem.] die Wustaugung. 

Lixivium, liksiv‘éim, (lat, 2, «. 
[Chem. die Lage. 

Lizard, |i:‘zard, (ith. latsekat; fr. 
lézard ; lat, lacertus) 8. [3D01.] Die Eidechſe. 

Lizard- fish, Der Eidechsfiſch; face- 
tan —, der Waſſermoſch. Lesser — -flow- 
er, [Sot.] das ftinfende Kuabentraut. —- 
stone, der Eidechſenſtein. —-tail (Lizar‘- 
dital), (Got.] der Eidechſenſchwanz. 

Lizary, lic’ zarré, (fe. lizari) 4. der 
lebantiſche Krapp. [Da! ſchau! 

Lo, 14, Cangelſ. la) interj. ſiehe! ſeht 

Loach, léish, (it. loche) s. (Ichth.) 

Loche, § die Schmerle, Stein: 
grundel. 

Load, léde, (angeff. hlad, lade) 4. 1. 
die Ladung, Biirde, Laſt (bsi Schiffen load- 


adj. Lau⸗ 
gen... 





Miethſtall. 
Livery, ». a. 1. in Sivree, Diener: 
tracht fieiden. 2. + Cin) fleiden, einfleiden cin). 
Lives, livz, s. pl. v. Life. 
Rivestock, liive’stok, s. Land⸗ 
wirthſch. Pferde, Biel) und fleinere Haus⸗ 
ere; in Nordamerika beſonders Thiere, die 


ay. febeudig auf fremde Marfre gebracht werden 


Rane 


kuönnen. 
Livid, livid, at. lividus) adj. blei⸗ 


ſchwarzblau, ſchwarzgelb, braun und v 


Lividity, levid‘rd, 

Lividness, liv‘vidnés,§ 
ſchwar zgelbe Farbe. 

Living, liv'ving, adj. 1. lebend, {es 
Gendig. 2. + a) lebendig (Quelle ac.). by le⸗ 

bendig (Glaube 1¢.). ©) lebendig, hell (Zag). 

d) glůhend (Kohlen). e) friſch (Grün 2c.) 
f) ſprechend, deutlich. Suak. — death. der 
Tod beim Leben. Suak. —s. The — die Les 
bendigen. 

Living, s. 1. der (Lebens-) Unterhalt. 
2. die Moglichkeit gu leben, das Leben. 3. 


farbe, 


e. die Blei⸗ 


ing, lading). 2. (bei fruchttragenden Baus 
lesen die Lajt. 3. + a) die Laft, Biirde (der 
Gorgen, Schuld zc.) (on, fiir). b) ſchwere, 
| heftige Streiche. Mivron. ec) (fo viel man 
eſſen, trinken, ertragen kann) die Ladung. 
Load on the spirits, Die Niedergeſchla—⸗ 
| genbeit. — in refurn, + [Geehandel] die 
Rückladung , 
Load, praet. u. pp. loaded, * loaden, 
. a 1, aden, beladen (Wagen ꝛc.). 2. fa: 
den Cin Feuergewehr). 3, (with) überladen 
quit), flillen. Qnit. 4. + (with) fiberlaren, 
fiberhdufen nit), 5, am Griff mit Blei aus: 
gieBen Geitſchen etc.). 6. [Lypogr.] beſchwe⸗ 
ren (das PBaprer.. 7. [Geidenf.] mit den 
nodthigen Spulen verfehen (Seidenmühlen). 
3: To load the stomach with meat, 4. 
To — the memory; to — one with ho- 
nors, with reproaches. Wenster. 
A vow loaden with death, ein tod⸗ 
ſchwangeres Gelübde. A vessel loading, 
ein in Ladung liegendes Schiff. Tobe load- 
ing tor..+, i Ladung lirgen, laden nad. 
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4.|Loading for..., in Ladung nath.., aif... 


Load, s. 1. [Min.] a) die Ader, der 
Gang. b) neun Mulden (dishes) Gry, 2, 
der Abzugs graben. 

Load-manage,. 1, * die Lothſenkunſt. 
2. * die Schifffahrtskunde. ~s-man, * der 
Lothſe. —-star, lodestar, + der Nord⸗ 
tern, Leitſtern. Sak. --stome, (vy, lead 
u. stone), lodestone, der Polſtein, 
Magnet; caped —, der bewaffnete Polftein. 

Loader, lide‘ir, s. der Uuflader, 
= of a ship, der Schiffslader. 

Loading, léde‘ing. s. 1. die Ladung, 
Laft; irgend Etwas, das einen Theil einer 
Ladung ausmadt. 2. die Verladung, dev 
Aufladerlohn. [frachtet, unbeladen. 

Without loading, ohne Ladung, unbe⸗ 

Loaf, lyfe, (angelj. hiaf, laf; goth. 
hlaibs; poln. chlieb; ruff. chlib, chleb; 
froat. hlib; böhm. chleb; fiun. leipay le 
pam; fappl. laibe; Laib) pl. loaves, # 1, 
der Geib, Laib (Brod). 2 das Brod, dev 
Hut (Queer). 3. überhaupt eine dicke Mase. 

To be in a bad loaf, ) übel daran fein. 

Loaf-sugar, der Hutzucker. 

Loafer, |é‘fir, (v. taujen) 4. © der 
Landſtreicher, Taugenichts. 

Loam, loͤme, (angelf. lam; holl. leem; 
lat: limus; fc. lim; dan. lim, liim) s. der 
Rehm. [ftreichen, überſchmieren. 

Loam, v. a. lehmen, mit Lehm vers 

Loamy, lé’mé, adj. 1. aus Lehm 
beftehend, lehmig; lehmicht. 2. gelehmt. 

Loan, line, (angelſ. Jaen, hiaen ; ſchw. 
Jan; Dan. laan; holl. leen; Leven) s. 1, dad 
Leihen, die Darleihung. 2 das Geborgre, 
Darlehn, die verjinéliche (Geld⸗) Unleihe, 
das Unlehn. 3. das (unverzinsliche) Darlehn, 
Hinlehn Cbeftehend in Biichern, Brod. 2... 

To put out to loan, ausleihen, verlei⸗ 
hen, darleihen. A — of credit, die Erlaub⸗ 
nig, Jemands Kredit, benuͤten zu dürfen. 
— of money, die Geldanleihe. 

Loan, (angelſ. lacnan) v, a. (befone 
ders in Nordam. gebraucht.) leihen, lehnen. 

To loan on interest, auf Zinjen leihen, 
ausleihen. 

Loan-office, lNordam.] das Anleihs 
amt, —-officer, dev Unleihamtsvorfteher, 

Loath, loth.) (angelſ. lath) adj. abs 

Loth, } geneigt, unwillig. 

He was loath to leave the company, 
er verließ die Geſellſchaft ungern, er hatte 
feine Quit, die Geſellſchaſt gu verlaſſen. 

Loath, loTHe, v. a. 1. haſſen, vere 
abſcheuen. 2. Ekel haben wor Etwas). 

He loathes (honey, bread ete.), (der 
Honig 2c.) efelt ihn an, widert ihm, er hat 
einen Gfel vor .,., es efelt ihm vor... 

Leoath, v.n. ſich efein, Ekel empfinden. 

They loath to eat. to drink ..., fie has 
ben einen Gfeb vor... es widert * vor... 

Loather, 16TH‘ir, s. Giner, dev ſich 
vor Etwas efeit, vor Etwas einen Cfel hat, 

Loathful, 1TH’fil, adj. 1. vor 
Gel verabſcheuend, haſſend. 2. gehäſſig, ekel⸗ 
haft, verabſcheut. lwille, Ekel. 

Loathing, ISTH ing, s. der Widers 

Loathingly, 6TH’ inglé, adv. mit 
Gfel vd. Widerwillen, auf eine effe Weiſe. 

Loathliness, lé:h'iénes, s, * die 


Gehäſſigkeit. 
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Loathly, lithe, adj. * gehäſſig, 
verhaßt, abſcheulich. — adv. mit Wider: 
willen. fiwifle, Ekel. 

Loathness, lih'nés, s. dev Wider: 

Loathsome, |oTH’sam, adj. |. 
efelig, efelhaft, Ekel, Widerwillen erregend. 
Q. verhasr, gehäſſig, abſcheulich. 

Loathsomeness, iiTH'simues, 
a. 1. die Ekelhaftigkeit. 2. die Gehäſſigkeit, 
Abſcheulichkeit. 

Loaves, lévz, s. pl. v. Loaf. 

Lob, 16b, qv. lob) s. 1. dev Lümmel, 
Flegel, Grobian. 2 etwas Dies, Schwe— 
res; a) — 0d. lobber, eine Art groper nor- 
diſcher Seefiſche. b) — vd. lobworm, Dder 
Regenwurm. 

Thou lob of spirits, Du grober Geift. 

Lob-cock, der Liimmel, —- like, 
plump, grob. —-lolly, 1. das Mengelmuß. 
2. der Gerfiens, Haferidleim Cauf Kriegs⸗ 
ſchiffen) —s-pound, © das Gefängniß. 

Lob, v. a. nachläſſig, trage hangen vd. 
fallen laſſen. Suak. [ [Got.] lappig. 

Mobate, |é’bate, (Lo‘bed) adj. 

Lobby, lop‘be, (v. Laube 7) s. 1, die 
Borhalle; dev Vorſaal; das Vorzimmer. 2. 
[Mar.] ein Zimmer dicht vor der Kajüte 
des Kavitans. 3. (Landwirthid.] Das Gehage 
fiir das Bieh nahe ain Meierhofe. 

Lobe, lobe, (fr. W., gr. lobos) s. 1. 
(Anat.] der Lappe; a) der Lungentappen, 
Lungenflügel. b) das Ohrläppchen, dev Ober: 
lappen. ¢) der Leberlappen. d) der Hirns 
fappeu. 2. [Bot.] der Lappen, Gamens 
lappen. 

Lobed, 13’ béd, adj. [Sot.] lappig. 

Lobster, |ob’stir, (augeli. loppestre, 
lopystre) s. 1, Der Meers, Seekrebs, Hun 
mer. 2. © der Fußſoldat; to boil one's —, 
die Bibel mit dem Gewehre vertauſchen caus 
einem Theologen zum Soldaten werden). 

Lobule, lopule, (fr. WW ) s. das 

Laͤppchen. 

Local, lô xl, (fe. u. fp. We; fat. lo- 
calis) adj. 1. brtlich. 2. bettie, landſchaftlich, 
lofat, auf einen beftimmten Ort beſchränkt 
avie Das gelbe Gieber 2c.). 3. Rechtsſpre 
lokal. lAufgabe. 

Local problem, lMath.] die örtliche 

Locality, lokaléie, (jr. localité) 
1, die Hertlichfeit, Räumlichkeit, Ortsve: 
ſchaffeuheit. 2. [Rechtsſpr.] die Lokalität. 3. 
die Lage, geographiſche Lage, Lotatitat (ciner 
Pflanze tx.) lnach, drttich. 

Locally, 1‘kallé, adv. dem Orte 

Locate, lò“kate, G. lat. loco) v. a: 
1. an einen gewiffen Ort, in eine gewiffe 
Lage ſetzen; verlegen, legen ceinen Wuftriteze.). 
2. Nordam. ] a) ausjeichnen cein Grid Land). 
b) cflir ein Gebaude zc.) eine Grelle ausſu⸗ 
hen, anweiſen. 

Location, 1dkA‘shin, s. 1. das Ges 
Gen, Srellen; Anweiſen einer Cortlichen) Stelle. 
2. Dic Srellung ; Lage (einer Stadth. 3. INord⸗ 
ant.) dad ausgezeichnete, angewiejene Sri 
Land. 4. [btirgerl. Recht] die Vermiethung. 

2. The location of the city on a large 
river is favorable tor commerce. 
Wensrer. 

Loch, 16k. (gael. «. der Gee. 

Loch, jotsh, lish. (Lohoeh) «. 
[Wied.) die Bruſtlatwerge, der Bruſtſaft. 
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Lochage, lok‘dje. (gr. lochagos) s. 
lgr. Grid.) der Lochage, Anführer einer Koz 

Hoche, ſ. Loach. [horte. 

Luchia, 16’kea, (Loches) Gr. lo- 
cheia) s. Med. die Kindbettreinigung. Lo’- 
chial, adj. zur Kindbettreinigung gehörig. 
» Mock, lok, (angelj. loc, loce) s. 1. 
das Schloß (an Thüren). 2. das Schloß can 
Gewehren). 3. die Schleuſe cauf grogen Flüf⸗ 
jen); das Schutzbret, Schleuſenbret. 4. die 
Spaunkette; der Haken. 5, pl. die Spann: 
ftvide, Feſſeln (für Pferdey. 6. irgend ein 
geſchloͤſſener Ort. Davven. 7, das Umfaſſen, 
Die Umfaſſung (beim Ringen. MILTON. 

Lock-dues, s. pl. das Schleuſengeld, 
der Schleuſenzoll. —-keeper, der Schleu⸗ 
feumeijter, Kanalwärter. — paddle, 
Hydr. ] die Schleuſenſchaufel. ~-sil, der 
Schleuſeneinſatz, Schleuſeneinfall. —-smith, 
der Schloſſer. 

To be under lock and key, unter Schloß 
u. Riegel fein. Goods under the king’s —; 
Waaren im Fhnighicben Verſchluſſe. 

Lock, v. a. 1. F ſchließen, zuſchließen, 
verſchließen. 2 einſchließen (Gefangene). 3. 
t verjcplicgen. 4. mir Schleuſen verfehen 
ceinen Kauad.- 

3. Lock the secret in your breast, Death 
locks his frozen eyes. 

To lock one in the arms, Ginen in Die 
Arme ſchließen. 

To lock in, einſchließen. To—out, aus: 
ſchlieen, hinausſperren. To — up, 1. ver: 
(uicben, zuſchließen. 2. fperren (durch das 
Gs j. B. Fluͤſſe)y. 3. + a) fperren, hemmen. 
b) to — one’s capital in goods, [Sandel] 
ſein Kapital in Waaren verjteden, 4. (Ly: 
pogr.] ſchließen. 

Buwekk, v. n. 1, ſchließen (v. Thirenre.), 
ſich ſchüeßen. 2. into) eiligreifen Gn..., von 
Radzahnen). 

Mock, (Lovee) s. 1. die Lode (Haar), 
Sloe ( Wwolle ꝛc.). 2 oO dev Schopf, poi ad 
3. Der Biijehel (eu 2e.). 

He stood a queer lock, © e8 ftand mig: 
lich mit ihm. Is he upow that —?0 ſteht es fo 
nut ihm? ſieht eS fo um ihn aus? Tohave 
one at a—, O Ginen auf seiner ſchwächſten 
Seite gefagr haven. Upon the same — with.., 


s-]O anf gleichem, auf dem naͤmlichen Fuße 


mit... 
Bock, (jot. a handful. 
Lochage, lok‘idje. s. 1. Das Maz 
terial zu Schleuſen. 2. die Schleuſenwerte. 
3. das Schleuſengeld. 4. die Schleuſenhöhe. 
4. The entire lockage will be about titty 
feet on each side of the summit level. 
CuinTon. 
Locker, lok’kir, ⸗ der Schrank, 
das Behaltniß, die Schieblade. 
Shot-locker, [Mar.] die Kugelrecte. 
—-gowlans. [ Sor. der ſüße Hahnenfuß. 
Locket, lokkit, (jr. loquet) 4. 1. 
dads Schloͤßchen, Hatdhen, die Feder can ei: 
nent Halsdande 2c.). 2. + das Kleinod, 
Armband. lgrober Gacleinwand. 
Mockram, jék'krim, s. cine Art 
Lockram-jawed, hohlbadig. 
Lockrona, lok‘run, s. die rutide Ras 
nunkel. 


‘(chine auf Eiſenbahnen, Lofomotive. 
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Locofoco, 1i'kd aka, s. [Mordam. 
pl. ein Gporrname der Dempfraren. ¢ Dt 
nennen ihre Geqner, die Whigs, Hoco 
Locomotion, idkéméd'shin, —* 
locus tl. motio) s. 1. die — — 6 
2. die Faͤhigkeit, den Orr zu verändern. 
2. Most animals possess locomotion; 
plants have life, but not — 
Locomotive, (dkémd‘tiv, adj. den 
Ore verändernd, der Ortsverinderung fabig. 
Locomotive faculty, die Ortsberaͤn⸗ 
derungsfähigkeit. — engine, die Danipfmas 


Locomotive, s. [Gifend. ] die Los 
komotive. 

Locomotivity, ldkdmbiiv dd, » 
die Ortéverdnderungsfapigteit. Me chee 

Loculament, 16k’didmént, (o. ns 
fat.) s. [Bovt.] das Fad. 4 





Locust, 16’kust, (at. locusta) s. 1, 4 
[Gnrom.] die Heujcyrede. 2. [Bot.] der Mae 
me mehrerer Pflanzen u. Biume, 3. B. eine 
Art der Honightume, des Johannisbrod⸗ i 


baums. lbaum. 

Locust-tree, [Spf.] ber Heuſchrecken · 

Locution, léki'shin, dat. locutio). 
s. der Ausdruck, die edensart. 

Lode, tide,‘ (angelf. laedan) s. 1, 
[Min.] die Woer, (gewöhnl.) — 8* der 
Graben, Abjugsgraben, 

Lode-star, der Nordſtern, Sitter 
—-stone, 1. der Magnet. 2% [Cornwallis] 
der Sinnftein. — work, Die Zinngrube. 

Lode, s. die Ladung, ſ Load. 

Lode- ship, der Fiſcherkahn. gi 

Lodge, lodje. (jr. loger; angelf. loge 
ian) v. a. 1, (auf laͤngere od. kürzere Set) 
niederlegen, in BVerwabhrung geben, verwahe ⸗; 
ren, 2. Ginen beherbergen, logiren; aufneh⸗ J 
men, unterbringen; Einem auf eine Zeit 
fang eine Wohnung geben. 3. einlegen, eine 
quartieren (Truppen). 4. eingraben, einſtecken; 
legen. 5. + a) hineintreiben, hinein- plauzen 
(einen Pfeil). by Cin) eingraben Cin das ‘ 
Herz), einpragen (dem Gedächtniſſe) ¢) it 
fic) aufnehmen (faſſen, enthalten). d) ſich Et⸗ 
was) merten, im Gedächtniſſe behatren. o, 
to — (power etc.) in... ey befleiden mir. oe 
Ginem geben (Gsewalt 2¢.). 6. [Waidmipr.} 
nvs Lager aufnehmen; | to ‘We ‘lodged, 
im Lager ſtehen. 7. werfen CBomben 2. >. 
8. legen, umiegen, fagetn (orm, SHAK. 

1. The men lodged their arms in tie 

arsenal. Wesster. | 

5. ay He lodged an arrow in a tender 

breast, ADDIson. ¢) The memory can — 

a greater store of images, than the sen 
ses can present at one time. CHEYNB. 

To lodge one’s self, [ Wilit.] ſich vers ; 
ſchanzen, fich feſtſetzen can einem Dre). o e 
— in the warehouse, auf das Lager br 
gen, neuen. To — a eredit, einen K 
dit erdffuen. To — money, Gelder ause 
leihen, belegen, To — information. Bee 
richt abjtarten, eingeben. To have money 
lodging with ..., Geld ftejen in 
bei ... ep pe). 

Lodge, ». x. 1. wohnen (and ». 2 
einen Zag, eine Nahe, eine Woehe vine ¥ 


ut 


shits 
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{house, das Grodhaus. | togiren. 3, einquartiert jem, tiegen Q, tr 


Lockt, lokt. pp. v. Lock. ~ up pew. 4 ſich tagern, ſich umiegen, fid & 


Locky, lok’ ke, adj. wetig, butiig. 


derlegen wom Rerw) 


einer Pinte, 


| Ws, head) 4 
i Pechpfanne. 3. die Kugelform, 


Fate; firs fill fate MB, mit Fine; fin Ndumbve, ndr, gOts OH; elddidy Tibbe,tithy fale vhids THis. 
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. And lodge such daring souls.in, little} 
. men. 2. Llodged.a week. at the City 
» Hotel; we lodged a nightat the Gold- 
_ en Ball. 

Ledge, s, 1, dads Haiusdhen in einem 
Barve 2c., die Hiitte. 2%) das Hansdyen, 
Kimmerden , der Berſchlag, das Stübchen 
ceines Thuͤrſtehers). 3. (mit Ortsnamen zu⸗ 
fammengef.) dag, kleine Landhaus,.. 4. das 
Lager (eines wilden Lhieres). 

_ Lodgeable,\odje’ abl, (fr. logeable) 
adj. + wohnbar, 

Lodger, lodje’tr , s. 1) Der Mieth: 

man. 2. dev Bewohuer, 3. der Berwahrer. 

Lodging, lodje’ ing, s.,1,,da8 Nacht⸗ 
quartier, pl. die Wohnung, bas Logis. 2. 
der Mufenthalt, Wohnort (aud) +). 3. das 
Lager (der Nuheplag). 4. das Lagern (von 
Waaren). 

To take lodgivge; eine Wohnung be: 
sichen. fein Quartier nehmen, feine Woh: 


nung aufidlagen. 
Lodgi ng-place, das Nachtquartier. 


A.night’s — das Nachtlager. 
— Lodgment, lodje’mént.) (fr, loge 
Lodgement, } ment) s. 


Ly die Stellung, Lage (eines Gegeuandes).)u 
2. das Uufgertelitiein, die Niederlegung,, Nie 
Derlage (auf eine Zeit fang od. fiir immer), 
das Aufgehobenſein. 3. die Samnilung, Un: 
haufung.. 4. [Milit.] der befertigre Gammel. 
plag ; die, Berſchanzung. 

Loffe, lofe, v. n+ laden. SHax 
Loft, oft, cangelf. lyfte; poll. lofty s. 
das Stockwerk; der Boden, Speicher. 
rent, der Boden-, Speicherzins. 

Loftily , 16f tele, adv. 1. J hoch sin 
der Hae, erhaͤben. 2. +. a) ftoly. b) erhas 
ben, auf eine erhabene Urt, 

_ Loftiness, \ofténés, 2. 1, F die 
| Obhe, Srhabenheit.. 2 ta) der Stolz. by 
die Erhabenheit, Hoheit. 

 Loftiness of carriage, der ſtolze Gang. 

, Lofty, 16f4,, adj. 1. hod, erhaben, 
fuftig. 2.4 a) erhaben (Gedichte 2¢.), b) ftolj. 

» The high and lofty One, J der Hohe u. 
Erhabene (Gort). 

. Log, !6g. congelf. lag) a. 1. der re) 
Rios, Gramm. 2 [Mar.] das, der Lvg. 3 
ebr. WW.) ein hebräiſches Mag fiir a 
feisen (nad Ginigen 3/5, nod Undern 4 


Log-board, [Mar.] die Logtafel. 
book, (Mar. ] das Logbuch. —-house. 
shat, dus Haus, die Hiitte aus liverein: 
andergelegten Baumſtämmen oder, Kidgen. 
--Line, [Mar.] die Logleine. —-man, 1. 
der Holyrrager, 2 (Nordam,)] der Holzhauer, 
Holzſuhrmaun. —-re el. [ Mar. J, die Logs 
rolfe. —-wood, das, Kampeſcheholz. 

Mog, v.n.1. + ſich auf⸗ und abbewe⸗ 
Gen. 2 Kampeſcheholz, — 2* fallen, 

n ithe, l6g/arithm,, (ft,lo- 
garithme, v. gr.) s. Math. der, Logarizh: 
ras, Bexhãltnißzaͤhler. — Logarith- 
metiic, Logarithmet*ioal,, Log- 
arithimic, adj. togarichmiſch · 

Loggats, |og'gits, s. pl. das Plots, 
Savienipiel, est, ‘kittle-pins)y y AY 

Loggerhead, log/garhed, (v. log] 
1. der Dumméopf. 2, [WMar.J) - 


balgen. 


LOM 


. To fall. or togo to loggerheads, fic) 


, Loggerhéad- duck, die dicttipfige 
Ente. —-turtle, die Karetſchildtröte. 
Loggerheaded , 1|og‘girheded, 
adj. tölpiſch, tbipelhaft, 7) j 

Logic, \6d‘jik, gt. logike) Abi⸗ 
Logit, Denklehre, Bernunftlehre. 

Logical, lod’ jikal, adj. Nogiſch 

Logically , 16d‘jikalé, adv.4¢1. ver: 
nunfrgemag. 2. zur Logif igehdrig.. 3. in der 
Logif bewandert). VBernunfſtlehrer. 

Logician, léjish‘in, s. der Logiter, 

Logician-like,. 1, wie. cin. Logifey. 
2. ſpitzñndig. 

Logist, 1d ‘jist, (gt. logos) ss 1. der 
Logit, Buchtabenredner. 2. lathen Geſch.) 
der Rechnungsabnehmer. 

Logistic, Jdjis'tik,. «die Logiſtit, 
Buchſtabenrechenkunſt. — adj, logiſtijch 

Logographic, ligigraf'fik, (Lo- 
geographical) adj. logographiſch. 

Logography, \bzog'graté, (gr. 
logos u. grapho) s. die Logographie, Ge: 
ſchwinddruckkunſt, Geſchwindſchretbetunuſt 

Logvegriphe, |6g/dgrit, (gr. logos 

. griphos) s. Der Logogrypl, Das Wort 
rarhrel, Buchſtabenxaͤthſel. 

Logomachist, \igom ist, «, der 
Worrflauber ,, Suibenstecher. 

Logomachy , lég6m‘aké, (gr. lo- 
gomachia).s. Die Qogumadie, der Wortſtreit. 

Logometric, logéwer'trik . gr.) 
adj. logometriſch. — scale, die loguinerrijche 
Leiter. , ' Wotiaston. 
Lohoch, Wind, arab, W.) ⸗. 

Lohock, § [Med.] der 
Bruſtſaft, ſ. Loch, 

Loin, lain, (angelf. lend) se 1. Anat. 
die Lende. 2 das Lenden⸗, Nierenſtück. 

Loin of veal, Der Kalbsnierenbraten; 

Loined, loͤlnd, adj. cin Zuſammen⸗ 
ſetzungen) Lenden habend. 

Loiter, lôè/tüᷣr, holl. leuteren) v. m. 
zoͤgern, zaudern, trödeln. (Beit. 


Loiterer, 16é‘tarir, s. 1. der ige: 
rer, Troͤdler. 2: der Faulenjer. . 

Loke, loke, (ir. loch; gr, lyge?) «. 
1. Lffand. Myth.) der bije Geiſt. 2. [Oertl.) 
g ein enges Gaßchen. 

Loll, 161, (ath. alolo; tatlen) v: m1, 
fic) mage od. nachtäſſig lehnen, auflehnen, 
lungern. 2. heraushangen G. der Zungen 

To loll upon ..., fid) nachlaͤſſig lehnen 
auf...., lungerm anf... 

Loll, v. «. (aud mit out) herauss 
(fbreden, heraushangen lagen ie Zunge). 

Lotlard, loviard,y s, [Rirdeng.): 

Lollery loiiic,  § pl die Lollar⸗ 
diften. Lol‘lardy, 4. die Lehre der Lol⸗ 
lardiſten. lohren habeund. 

‘Loll-eared, lol’. éérdy adj: Hanger 

Lollop,, bop; v. #. ſich trige leh · 
nen, ſich dehnens ſ. Lod Me 

Lombard , lom’ bard, (fe B. dies # 
die Leibbant, das Leihhaus; dev Weehsters | 

Lombardie, \ombar‘dik, adj. tome 
bardiſch. lLombarden 

Lombards, AGm‘barda,, s. pl. die} 





Eng!.- deutsch. Wérterbuch. L 


—— tee idm‘ bardé, x. [Geogr] 
die Loubardei. : 


> vel 7A 


Loiter, »v, a. (away) vertindem Wie} 


LON 

Lombart , lom’‘bart, (fr. ‘lombard) 
s. das Lombard (Art Papier). lgelfiſch. 

Lomp, limp, (i. lompe) s. der Ris 

London, —— s. [Geogr.} Lon: 
don. _ [bred 

London - pride, Bot. der Stein⸗ 

Londoner, |on'dinir, ». der pate 
ner. 

BLondonism, |6n‘dinizm, s. eine 
den Londnern eigenthümliche Redensart, der 
Londner Dialers. { 

Lone, line, (an. lön; ſchw. loͤnnlig; 
fr. loin) adj. 1. einjam. 2. einfam, einzeln 
3. ledig, unverheirathet, verivittivt, verwitts 
wet. Suak. y 

Lone, ¢. [Dertf.) f. Lane. 

Loneliness, léne‘lénés, s. 1. die 
Einſamkeit, Wbgejchiedenheit. 2 die ue 
jur Einſamkeit. 

Lonely, léne‘lé, adj. 1, einjam. 2. 
einjam, die Einſamkeit fiebend. lkeit. 

Loneness, lone‘nés, s. die Ginjams 

Lonesome, lone’sim, adj. einjam, 
abgefchieden. { die Ginjamfeits 

Lonesomeness, ldne/siimneés, ⸗. 

Long, long. (angel. long. lang. leng; 
fr. long; Int. longus; goth. laggs; holl. uy 
dans lang 5 ſchw. lang) adj. 1. F lang (Gee 
genſatz vow breit od.) weit. 2. + lang din 
Auſehung der Beity; [Handel] tangy, lauf 
longe Gicht (wv. Werhfetm. 3, Lange cbisl ju 
einem gewiſſen ausgedrictten Maße ausges 
dehntz. B. a yard =, eine Elle tang. 4; 
langiam, 5. tang, laͤngwierig. 6. tang Gn 
einer langen Reihe fortgeſetzt, forrlaufend). 
7. fang, gedebut (v. Moten 2c). 8. laug, 


ſehnſuchtsvoll, ſehnſüchtig (Bic), 9. weits 


umſaſſend, weitſehend. 

4. Death will not be leng in coming, 
Bratz. 5. A tale should never be too 
long. Prion. 8. Praying for him, and 
casting a lomg look that way, he saw 
the galley leave the pursuit. Sipnex. 
9. The perennial existence of bodies 
corporate and their fortunes, are things 
partieularly suited to a man who has 

. long, views. Burke. 

Leng home, die Gwigfeit; to go to 
one’s, — home, fterbens | Ao while, lange. 
A — mile, eine gute Meile; A— way about, 
ein groper limveg,; Persons of — heads, ¢ 
Spigtipfe. To be — in coming, tange auf 
fic, warten laſſen. To draw: ata — date, 

{Handel} tang jiehen. — hundred, der Bente 

nets + premium, [Handel] die hohe Praͤmie. 
— price, [Handel] dev VBruscoprets. ©, ©, 

Prov. This is the long and the short 
of it, fv fteht e& damit, fo Werhalsressfich da⸗ 
mit, ’Tis as broad as ’tise-, ¢3 founnt auf 
eins heraus. ’Tissas broad as —, whether, 
ete.» es ijt nicht * es * aweiſelhait, 
DOs ssw en iin beers | 
Long,. ado. 1. ies. weit. Caugges 
Dehint. tere We Lange (ve der Beitr; candy in 
Zuſammenſetzungen) lange, Winghs 9. Be 
\~-expected, —-forgot, langermartety 
langſt wer grffen. 3. (nad) dem Hauptworte 
ftehend). liber, hindurchz 4. By Ai night — 
Die ganze Nahe hindurch. 





, Long ago, — since, vor — Beit. 
LTere — por Rurjem, How, -- is it since? 


| wie lange iff es rz? Not -- before, fury 
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porher. As long (vd. so ⸗)as, fo lange 
als. 1 think it — till ete., ich verfiere die 
Geduld, die Seit wird mir lang, bis rx... 

Long-boat, das große (Schiffs- Boor. 
<-cross, [Typogr.} der Mittelſteg. 
gangrel, f der, das Langbein. ~-headed, 
chtau) fvistdpfig. —-jointed, langſchen⸗ 
felig; mit langen Geffein cv. Pyerden. 
Lease, der Erbpucht. —-legg ed, lang: 
beiniq. —-lived, langlebig. ~measure. 
bas Längenmaß. —-necked, langhaifig: 
=-pepper, der lange Pfeffer. —-primer, 
[Typogr.] die Korpus, Garmond Art Schrift). 
=-shanked, Jangidenfelig, —-sig ht. die 
Langſichtigkeit, Weitſichtigkeit —-sighted, 

langſichtig, fernſichtig, weitſichtig. 2.4 a) 
weitfehend. b> lang, lanigfichtig ; auf lange 
Sicht (v. Wechſeln). —-sightedness, s. 
1. [Dpt.] die Weitſichtigkeit, Fernſichtigkeit. 
2, [Med.] die Langſichtigkeit, Presoyopie. 
=-spun, weit ausgedehut, ausgeſponnen, 
gedehut. —-sufferance, die Laugmuth. 
~-suffering, a) adj. {angmiithig.: b) s- 
die Langmuth. —-tongued, gefdwagig. 
«-toothed, lange Zähne habend. 
waisted, fangleibig. —-winded, 1. 
tangathmig.. 2, 4 weitidweifig, langweilig; 
“in his speech .+...,  feine Worte det: 
mend —-wort, [Got.) die Engelwur;. 

Long, s. * [Mus.] die gange Nore. 

Long, s. das Large. 

He knows the long and the short of 
it, er weié ein Ganges u. Breites dariiser, 
weiß es ausführlich. 

Long, (angelſe gelang ; belonging to?) 
ado. * Ginem zuzuſchreiben. 

All this evil is ~of you, an afl diefem 
Uebel feid ihr Schuld. Tis — of you, not 
of me, es ift deine, nicht meine Gduld. 

Mong, v. 2. + gehoren; ſ. belong. 

Mong, (angelf. langian) ». n. 1. (after, 
fory veriangen, ſich ſehnen (nad Etwas); 
mit Darauf folgendent Gnfinitiv: | long to 
know, es vertangt mich gu wiffen, ich 
mochte gern, moͤchte dod gern wiſſen, es ſoll 
tid) doch verlangen ob 2c). 2. ei BN 
getiiften ¢ nad) Epeiien); he longs for . 
ihn gelüſtet nad. 

: Longanimity; langhatai“érd, a. 
fonganimitas) s. bie Laͤngmuth. 

Longe, Dinje, (fr. alonge) #. der 
GStog mit dem Degen. 

Longer, |éng‘ir, compar, v. long; 
adj. und adv. linger. 

Longest, long‘ést, superlat. y. lo mg, 
adj. und adv. (der, die, DAS) laͤngſte; am 
laͤngſten. 

Longeval, lonjé’val, (lat. lon- 

Longevous, 1onjé — grevus) 
adj. langlebig. [Leben , hohe Alter. 

Longevity, linjév’ été, 8. das lauge 

Longimaneous, lonjim‘manis, 
(at. longimanus) adj. ‘langhandig: 

Longimetry, lénjin‘métré, (. 
qt. metron) s. dic Langenmeffung , Lingens 
meßkunſt, Longimertie. 

Longing, tong‘ing, 2. 1. das Bers 
fangen , die Sehnſucht 2 das Vertangen, 
Geluͤſt, Geluft (nad Speiſen). = adj. 1. 
ſehnſüchtig. 2. gelüſtig/ tijtern. — expecta- 
tion, die Ungedut?. — ft. longed for. Suan: 

Longingly, sdug ingle, adv. 4, 


aeeee 
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fehnfidtig, ſehnlich, mit Sehnſucht. 2. ges 
lüſtig. 

Longinquity , lômjtin wêté, dat. 
longinquitas) s. 1. die Weite ; große Gut: 
fernung. 2. * die Langwierigkeit. 

Longish, long'ish. adj. laͤnglich. 

Longitude, -idn'‘jenide, (fr... 
v. lat. longitudo) s. 1. + die Binge (Lang: 
heit eines Zimmers). 2. pate u eg 
die Lange. 

nab OTE lonjerd’ deni, (fr. 
W.) adj. 1. zur Lange gehorig, Langen.. 

2. Anat.] der- Vinge nach fortiaufend doer 
ggheud. — fracture, der Spaltbruch, Salis: 
bruch. {adv. der Lange nad: 

Longitudinally, loujéri'dénale, 

Longly, ioug‘ie, adv. + mit groper 
Sehnſucht, ſchmachtend. Suak. 

Longness, léug‘nés, s.+ die Lange. 

Longsome, long‘sim, adj. * tang, 
laugweilig Ebene r0.). Prior. 

Longtail, long’tile, s. Cut and 

—y 1. Crethi und Plethi, Lions durcheinander. 
2.0 wohl einmal. 

Longways, Ling’ waze, 

Longwise , loug‘wize, 
der Lange nad. 

Loo, (jdott.) love. 

Loo, 1060, s. ein Rartenipiel..—v. a 
1. abtrumpfen Git — 2. hetzen Cdie 


ado. + 


Hunde). ldumm. 
Loobily, 166° vale, adv. tdtpifdy, 
Looby, 160’bé, Qu. Mabiy’ s.. der 

Lbtpel. 


LoOGF, 155f, (fr. lof) s. [Mar.] die 
Windſeite, Luffeite, Quf, Luv, Loff 
To spring the loof, die Quf gewinnen. 
To keep the —, die Luf halten. 
Loof-framey, [War.] dad,‘ die Luf: 
fpann. —-hook, [Mar.} die Hulstatje. — 
tackle, [Mar.] das tofe Tafel. ' —-tim- 
bers, s. pl. [INar.] die Lufbaͤume. 
Loof, laf. v. a. (aud mit up) [Mar] 
cin Schiff an den Wind bringen. —v. x. 
anluben. — Loot! luvwaͤrts! tufwaͤrts! 
Loofed, löött, (Leoft) adj. + 
entfernt, fort. Suak. 
Look, 160k. (angelf. locian; ſauskr. 
lokhan; lugen) vn. 1. Quit ot oder-at, 
wenn der Gegeuſtand gegenwärtig, ſichtbar 
iſt; at wird auch bei ſehr eutfernten Gegen— 
ſtaäͤnden und on in feierlichen Redeformen 
gebraucht; for ſteht, wenn der Gegenjtand 
nicht ſichtbar, abweſend, us after, wenn er 
ſchon etwas entfernt ijt; * to) fehen, ſchauen 
(nad); Einen, Etwas anjehen, beſehen. 2. + 
(through) durchſchauen. 3. + prüſen, be- 
tradten, unterſuchen; a) (at) ſehen (auf. 
b) (on) blicken⸗ auf). ¢) (into) ſehen tin), 
hineinjehen cin). d) (beyond) hinweg⸗, ‘hin: 
ausjehen (über). 4. + fidy gefaßt maden 
caut Etwas), evwarten. 5. + darauf ſehen, 
Gorge tragen. 6. Con 1 Bor ſich ſehen. 7. 
ausſehen (ein beſonderes Ausſehen haben 
(auch H. 8. (to — toward, into) fefeit, gehen 
(nad Norden, auf einen Garten, d. he ge: 
tegen fein), 9. (beabfichtigen) abjielen auf. .5 
gehen auf .., gerichtet fein atifss. don den 
Gedankem. 
1. We cannot look ow '6r atthe un- 
clouded sua, without’ pum, 3. a) — 
at the conduct of this man} view it 


— — 
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in all its aspects. WensteR. ¢) Let 
every man — into the state of his own 
heart. Wenster. d) Let us — ‘beyond 
the received notions of men on this 
subjects. 6, Let thine eyes — right on, 
Bistz. 7. The patient looks better 
than he did; the clouds — rainy; to — 
pleasant or graceful. Wenster, 
To look out at a window, jum Fenſter 
hinausfeyen, To —like any one, 1, F Ginent 
Agutidy, gleich fehen. 2 + ahnlich ſehen. To 
— big, fic) bruͤſten. To — black, ein ſaures 
Geſicht machen, finer, orig hinſeheu, 
(upon ...) filifter anjehen (Ginen>. To 
round, herumſchauen, heruniſehen * 
To 10k about, 1. fic uniſehen (for, 
nad), 2. Acht haben; to — one, ſich * 
ſehen, ſich in Acht nehmen, 
To look after, l. ſehen nach Ghat, 
2 ta) fehen, Rückſicht nehmen (auf). by 
Acht geben (auf; in Weht nehmen. e) ware! 
ten cauf), Etwas erwarten. d) fuchen, auf⸗ 
ſuchen. lſchlechtem Zuſtande. 
Well, ill looked after, in gutem, 
To look back, I, zurückſehen, ſich wine 
fehen. 2. (upon) Etwas eriwigen. 
To look down, 1, herabſehen, herabs 
blicken. 2. (upon) ſtolz herabſehen (auf, 


Einen verachten. 


To look for, 1. fic) umſehen (nad). 
2. Erwas ſuchen. 3. warren (auf), Etwas 
erwarten, einer Sache — andy 
Not looked for, unerwartef. 
To look into, 1. hineinſehen. the 
wage; unterfuchen, priifen; beſehen. * — 


a book, nachſchlagen. 5 ty 
To look on, upon, 1, reid au. , y 
Ginen anjeyen; Zuſchauer fein, jusehen, Wo 


t a) (to — any one, any thing as ...) Einen, 
Etwas betrachten, anyehen ats .1, | hatten 
fliv ... 
achten. 
2. a) | looked on Virgil as a succinet, 
majestic writer, Drvpen. b) Her friends 


b) (on any one) Ginen ſchätzen, 


would look ow her the worde.-Paiohul | 


That will be ill looked upon, das 
wird man übel aufnehmen, He looks on 
it as a great honor, er rechnet es ſich jue 
Ghre: J 

To look out, 
feven. 2. ta) (for) fic umiehen wit, ed 
was ausfiudig gu madden fuden, fj 
ſpüren (nach); Etwas fucyen. by wachen 
Wache halten. t 

To look out for — 
Hülfe umſehen. To make one’s blood —, 
Einen errdrhen machen, Suan. 

To look over, 1. fehen über ... 2. + 
durchgehen, durchſehen Gechnungen we.) 

To look to, unto, 1. ſehen nad i.” 
2. t/a) fehen auf Etivas, Acht haber auf ay 
Acht geben’ auf .., forgen für .., fic ane 
nehmen (einer Gace) ; feet Fie: naͤhlen 
(auf); bauen (auf. J 

He may look to him for —— er 
kann darauf rechnen, dag ver” ihn bejahien 
wird; er kann, ex mag ſich von: a besape 
fen laſſen. ; styl 

To look up, 1, — in die O 
fehen, auficauen, 2, + te to V.y a” 

bye 





blicken (ju), ſeine Bice richten auf . 
auf Einen ſehen Cats eit Bervildy. ©) auf⸗ 


4 
* 


1. hinausiehen, ſich ume! 


fraben, — 
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en (. Preite) ; to be Tooking: up, 
Breiſe fteigen, anziehen. 

Look, v. a1, anfehen. 2, * ſuchen. 
x. 3, durch Blicke einwirken auf . 

n vermigen, beftimmen; (to) 2 wit 

iden beſtimmen ju ..;. to — to law, mit 

fen Dem Gejese zuführen. Drypen. 

To look one another in the face, ein: 
ander ing Geſicht ſehen. 

To look down, mit Biicken, d : 
Bice niederſchlagen, demiithigen, 
‘To look out, auffuden, auawablen, 
ausſuchen. 


~ Look, imper. fies! ſehet! 

Look, s. 1. der Blick Gas Anſehen). 
2. das Uusiegen , die Miene; pl. das Ge: 
ſicht. 3. die Ausſicht; Wache. 

Hanging- look, die Galgenmiene. 
ain, disgrace and poverty) have fright. 
ful looks, ſehen furchtbar aus. Locke. 
— Look-out, s. 1. die Ausſicht. 2. die 
Warte. 3. [Mar.] die “Sauer ; Wade; to 
be on the —, auf der Cauer fliegen, To keep 
a ood —, gute Wace Hatten; ſich woh! 
— man, [War.] der Maſt⸗ 






urd) 





—— — dkt. adj. — for, erwar⸗ 

Well-—, ill--. gut, tibet ausfehend. 
- Leoker, Wok‘ir, «. der Schauer, 
Seſchauer Einer, der ſieht. —-on, det 
(bloge) Zuſchauer. 


Looking - Hass, 155k’/ing-gias, 
&. der Spiegel. —-maker, der Spiege: 
macher Venus’s —, Bot.] die Glockem 

fume. 


_, Lookit, (fhott.) looked. 
* 10, s. [Metallurg.] der Trog. 
m, loom, (angetf, loma, gelonia) 
&. 1. das Snqut, der Hauseath. 2. der Wed 
- 3, (dan. lom, loom) [DOrnith.] die 
pie Haibente, 4. Der Theil eines Nuders, 

iffe iſt. 

pela Cangelf. leoman) v. n. [Nar.] 


wi werden (ur See), ju fein ſcheinen, 
en. 


he ship looms large, or the land —s 






1, das Schiff ſcheint grog zu fein, das Sand 
vt hod). The ship -s a great sail, 
ns Schiff fieht grog aus. The ship —s large 
the wind, das Schiff ſcheint mit breis 
tert Winde yu fegetn. [Lehm. 
— — Womi'erth, 2. dev 
Loom-gate, 165m’ -gile, &. [moe] 
tr frifehe Wino. 
Looming, (88m Tug. @. [Mar.] 1. 
Bas Sidroarwerden. 2. ‘bas engere , die 
Geſtatt (eines Schiffes). 
‘Loon, 166n, (idott. loun, Toen;|— 
fans fun; ir. lium) «- 1.” der Berget, 
enidjts, (Fant. Suax. 2. ci8t. lunde) 
[RMaturg.) der Seeflunder, Bundftiget: 3. 
(wo. Iain) die Stimmung, Laune. 
Loop, ‘tiép, cic. tebam,! Tuby #1. 
bie RundfGnir, Schnur der Gimf, Gimpf 


Gur Einfaſſung von Knopflöchern 2). 2 +) to 


Schlinge. Suax. 3. die Frarife. 4. der 
Riegel (Nand an Knopfldchern). 5. der Ring 


Cm Gewefrianfey. G6. [Cijenhiitren] die; 


Luppe. 7: die Schießſcharte, das Schießloch. 
Loop-hole, 1. Das Gucktoch, die Oeff⸗ 
ming, das Lom, 2, die Schießicharte Scharte 
cauf Kauffahrern rco 3.4 die Ausfuche: 


LOO 


— rN oled, 1. viele Loͤcher habend 
(um jn entfommen), 2. mit vielen Schieß⸗ 
ſcharten verſehen. —-lace, die Borte; 
,|--maker, der Pofamentiver. 
Looped, iddp:, adj. mit Lidern 
verfehen, voll von Ldchern, ldcherig. 
Looping, loop‘ing. s. [Metaflurg.] 
das Zuſammenreunen (Zuſammenſchmelzen 
des Cijens). 
Loopy, (fehott.) crafty. 
Loord, ldord, (jr. lourd; holl. loer) 
s. t der Dummitopf, Muͤßiggauger. 
Loose, lddse, (angelj. lysan, alysan, 
leosan; ſchw. losa; Holl. lossen, loozen; 
goth. lausyan) v. a. 1. J löſen, anfldjen, 
aufbinden. 2. Losbinden, losmachen Einen); 
beijegen, ausſpannen (Gegel). 3. 4 a) er: 
fofen, befreten (einen Gefangenen). b) (from) 
&) erldjen (won), frei, fosmaden (von); 8) 
GCinen abjiehen (von Envas); oͤffnen, 
iaxiren (den Geib); 5) ldſen Gediveéinh, 4. 
fahren lagen, loslaſſen (was man in den 
Haänden Hatt, to — one’s hold). 5. nad 
lafjen, fchieBen laffen, vieren (ein Tau 2¢.). 
3. b) 8) A man loosed from lust and 
pelf. Davven. J) Whatever thou shalt 
loose on earth, shall be loosed in 
heaven. Biste. 
A file of boys loose shot, eine Menge 
Knaben, ploͤtzlich losgelaſſen. Suan. 
Loose, v. n. 1. abdriiden, losdrücken, 
einen Pfeil abſchießen (bet Bogenſchühen). 2 
die Unfer lichten, abjchiffen, abjegein. 
Loose , (goth. laus; Holl. los. losse; 
(hw. 10%; dan, 16s; tvs) adj. 1. 108, locker, 
nicht jujammenhangend; weit, fliegend Kleid 
1.) getrenut (Sdiadtordnung ; wackelnd 
(Bahu), 2 locker, ſchlapp, ſchlaff Gucht 
ftraff). 3. 4a) unzuſammenhaugend Styl etc.). 
b) allgemein, ſchwankende unbeſtimmt. ¢) 
weitſchweifig. dy uachlãſſig, unaufmertſam. 
€) nicht ſtreng (Beobachtung eines Gebrau⸗ 
ches ,2¢.). f) + (from u. of) fret, ledig (vor), 
{06 (einer Gade). gy (from) abgejogen Won 
Vergnügungen ꝛc.). h) ſchlüpfrig, unzüchtig 
(Worte. h ausſchweifend, liederlich. 4. los 
(fret vom Zwauge). 5, offenen Leib habend. 
3. fy Now I stand 
Loose of my vow; but who knows 
Cato’s thought?’ ~~" Appisox. 
3. g) Their prevailing principle is, to sit 
as loose from pleasurés, and be as 
moderate in the use of them as they 
can. ATTERBURY. 
Loose money, einzelnes Geld. — ar- 
ticles, loſe, nicht eingepackte Waarenartikel. 
A — liver, ciu Sruder Liedertid). To hang 
—, ſchlaff hangen, ſchleppen. To let —, 1. los⸗ 
faffen, in Freiheit ſetzen; fliegen tafe (Bigety: 
2. + freien Spietraum taffen (en Gedanten). 
.|To be let ~, + t. toben, 2. feinen Willen 
haben. To let ~ yen > liber einen ſchicken 
Glagen ic.). To “get —, 1. ſich zerſtreuen. 
2. tosfomimen , ſich losmachen (from, von); 
get — from any one, fic) Semand vom 
Halje ſchaffen. To break —, fosbredyen, ſich 
gewaltſam in Freiheit ſetzen. To be in a 
condition, nicht gebunden ſein. 
Ls os eg own, det Schlafrock. 7 atelte. 


“ee eee 





[Got.] der Weiderich; éreeping -, bas’ 
Vfennigtraut podded —, das Weidentraut 
/putple'—, spined’, der braritie Weiderid. 


LOR 


Loose, s. 1. die Greijeit, Befreiung 
vom Zwange. 2. die Abdrückung des Pfeils, 
der Schneller. 3. die Entlaſſung, der Wb: 
ſchied, das Ende. Snax. 

To givea loose to.., lL. frei machen (ie 
Geele), Davven. 2. nicht zurückhaͤlten (einen 
Kummer ꝛc.), Luft machen (dem Zorne 2c.). 

Loosely, jiise'lé, ade. 1, 08; 
loder , fdylapp, n frei. 2. ¢ a) ohne 
Verbindung, verbindungstos, b) locker, lies 
derlid) (leben). ¢) unjtichtig, unkeuſch ad) 
uachläſſig. e) oberflaͤchlich. Snax. 

Loosen, 160'su. v. a. 1. loſsmachen, 
aufmachen, loͤſen Knoten, Schnuͤre 2c.). 2. 
auflockern, lockern (die Erde an einem Baume 
ꝛc.). 3. nachlaſſen. 4. trennen, ablijen, dif⸗ 
nen, 5, ¢ a) öffnen, laxiren (den Leib). by 
vom Zwange befreien; to — one’s hands, 
Ginem die Hande frei machen. 

Loosen, v. n. aufgehen, fosgesen, 
fic) trennen, fic) ablöſen. 

Looseness , lidwe‘nés, 2. 1, die 
Lockerheit; Schlaffheit. 2. + a) die Unkeuſch⸗ 
heit. b) die Locerheit; Liedertichfeit. 3, der 
Durchfall. To procure —, abführen. 

Loot, (ſchott. did let, Looten 
vormiteed. 

Lop , l6p, (verwandt mit flap) v. «: 
1, fappeit, fuppen, fopfen (Baume); behauen. 
2. ¢ beſchneiden; zerfetzen. 3. hangen laſſen, 
ſchlaff herabhangen laſſen Wie Oprend. °~ 

Lop, ⸗. 1. die Koppe, die ausgeſchnit⸗ 
tenen Sweige, das abgehauene Geyweig, Ab⸗ 
ſchnittſel. 2, IDertlich] Cangely. loppe) der 
Floh. 

Lope, lpe. * praet. vy, leap. 

Lope, (fm. lopas oll. loopeny «, 
(Mordam.} O der lange Schritt, Sprung, 

Lope, v. 2. 1. [Mordam.] jpringen, 
2. fic wegidleiden , ſich Davon machen 

Lopper, lop'puͤr, «. der Baumbe⸗ 
ſchneider, Kapper. 

Loppered, loppuͤrd, adj, t deſtan⸗ 
den, geronnen. 

opping, \5p'ping, «. der abges 
hauene Ut, Zweig. 

Loquacious, lékwa‘shis, (at. 
loquax) adj. 1. geſchwaͤtzig, ſchwatzhaft Cede 
felig). 2 fdwaghaft, (Geheimniffey auss 
plaudernd. 3. 2 ſprechend, tant tonend 
(Gaiten). Puiuies. 

,Voquaciousness, Ibkwa'shds- 
nes, oder: 

Loquacity, Idkwie‘sdté, 4. die Ges 
ſchwaͤtzigkeit, Schwatzhaftigkeit. 

Lora, lòt. s. Laura. 

Lord, térd, cangeif hlaford) a. i. ¢ 
der Herr. 2. Tder Oberherr; Tyrann. 3, der 
Herr: Gute; Chris, 4, der Here Befiger). 
5. der Here, Eheherr. 6. der Here (Bors 
gefeste, Aufſeher). 7. [Gugl.] der Lord 
(Edelmann, Pair, Herzog, Marquis, Graf, 
Biskount, Baron; die Erzbiſchoſe u. Bi— 
ſchöfe find ebenfalls Lords of parliament. 
Auch den Sohnen der Herzoge ii. Maris, 
fo wie den älteſten Gihuen der Grafen wird 
diefer Tiel Hoöflichkeits hatber gegeben). 8 8. 
als ‘eee a) der Barve; * b) gewiffer 
— 935 Beamten; — chamberlain; der Obers 
kammerherr; — chaucellor, der Lordkangler; 
⸗ehiet justice. der Lord Oberrichter; — high 





treasurer, det erſte Lord ig Schatztammer; 
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Fate. far, fall, fat, Mé, mét, Fine, fins, iN move, nér, göt. dil, clddd, Then is fill, thin, T ha 





LOR 
lord mayor, der Lord Manor Oberbürger⸗ 
featfter); — steward, der Sofmaridall ; — 
chief baron, der Lord Oberrichter im Saag: 
kammergerichte. 

Man over man he made not lord. 
Miron. 4. But now I was the ⸗ of 
this fair mansion. Suax. 
Nord paramount . der Dherleyenshert. 

- ef the manor. der Grurfdierr, Zineherr. 
The — of the year, lAſtrol, ] der regivrende 
Planet. The day of the —, der Tag des 
Herr, das jüngſte ui da In the year ‘of 
our —,, im Jahre Chrijti... The house of 
—s, das Oberyaus. My — , Mytord, gnaͤdi⸗ 
ger Herr! 

Lord-like, 1. f herrijh, 2 | herria, 
gebieterifd), —’s-day, der Sonntag. 

Lord, v. n. 1. herrſchen. 2. (over) be: 
herriden Anterthanew. lnehmen. Snax. 

_ To lard it, ſich hervifd, gebieteriſch be⸗ 
Lorcd, v. a. zum Lord madden. 

_ Lordane, lor‘dan , Gor’ ‘dant 5. 
der Lagedied. 

Lording , ir’ ding, s 1. t dad 
Herechen, 2, * der Herr, Lord, Ri Lordlein 
Ghne Spott). 

Lordliness, lird‘lénés. s. 1. die 
Hobeit, dev hohe Stand, Suax. 2. der Stoly, 

das herriſche Weſen. (chen, Lerdchen. 

Lordling, lard‘ling, s, das Hert. 

Lordly, lérd‘lé, adj. 1, einem Lord 
angemeffen, zu einem Lord geborig, § Lords... 

2. ſtolz, lhe 

1, Lordly sins require — estates to sup- 

port them. ' Sourn. 

Lordly , adv. ſtolz, gebieteriſch. 

Lordship, lérd‘ship, s. die Serves 
ſchaft (Sewalt, das Gebiet, 2 alg Ehren— 
titel, der Cdelleute (mit Ausſchluß der, Her: 
zoge, die den Titel Grace führen), gewiffer 
Rites und einiger hoͤherer Bamten; Your 

. Gw. Gnaden, Cw. Herrlichfeir. © 

Lore, Abttürzung v⸗Laure)a· Lorchen. 

Lore, lére, (angelf. lar. v. lacran; 
fv. lara; dan, laere) 5. Die Lehre, der 

Unterricht, die Wiſfenſchaft, Kunſt; ckũnſt⸗ 

liche) Arbeit. lluuke Cuaueer, 

Lorel, lor! rel. * der, Schuft, Hat: 

Loricate, lor‘rékate, (lat, lorico) 
e. a, 1, verpanjern, 2.4 uͤberziehen Gnit einer 
Dede, einer Nindey. 

Lorication,. loͤrreka⸗ shin, .,die 
Perpangerungs das Uebersiehen (mit einer, 
Dede rc-)5 dee Cppmarartigg), HeGerjug. 

Lorimer, lor‘rémur, (Lof‘iner 
(fr. lormier) s. + der. Gporer. 

Loring, lére‘ing, 3, * die tehereiche 
Unterhaltung. SPENSER, [der -Giriinipedyr,, 

Loriot, 16r' ‘1661, (fr, Bd ⸗. (Oruirh. } 

Moris, ld‘ris, 4. [3ool.] der Loris, 
Langſchieicher. 

Lorn, lérn, adj. * verloren. 

Lorxaaine, lorrdne‘, (it. GD.) ⸗. 
[Gevge.|, Lothringen. 

Lory,, lo‘ré, #. [Ornith,). eine Unt 

aapageren. 

: a 9, lod2/abl,. Q. adj. vers, 
- Loseabie, |, lherbar., 

Lose, louze, Cangelf. losian, forlosian,, 

forlysan 5, holt. verliezen 5 gvth. liusan), 


praet. i. pp, lost,, e, 4. 1, §, vertieren., 2.1— 


— 


Etwas if}. 3. verliexen, verſpielen (Geld), fa, reat — jn.+, ex hat Biel mit... 
5. ¢ a) vertieren Gen 


4. verlieren, einbüßen. 
Koph verlieren Gu Grunde ridtet>. ©) 


verlieren (werderben , Nicht anwenden, 3. B. 


die Set), d) vertieren cme giver (en. bergen: 
den, ohne Mugen anwenden) (on.-+, an ..). 
6. Mar.) vertieren urd Schiffbruch; to 
be lost, ſcheitern, gu Grunde gehen, Schiff: 
bruch leiden. 7. verlieren, verivirren. 8, a) 
(aus dem Gefichre) verlieren. b) verlieren 
(den Weg). 9. berlieren (eine Schiacht; das 
Gieber rc). 10. verlieren madden, Ginen 
einer Sache berauben. 
. To jose a. valuable trade. “Wensrer, 
5. b) The woman that deliberates is 
lost. Appison. d) Instruction is. often 
lost on the dull; admonition is lost 
on the profligate. Weuster, 6, The 
Albion was lost on the coast of Ire- 
land. 7. Lost in the maze of words, 
Porz. 3. a) I lost my companion in 
the crowd. ‘ 

To lose ground, weidjen. To — com- 
pany at.sea, [Mar.) fich von einem Konboi 
trennen. To — one’s debts, unbejahit blei- 
ben, To — sight of .., aus dem Gefichre, 
aug den Augen verlieren (das fejte Land 2c.). 
To — one’s longing, vergebens wünſchen. 
To — one’s soul, erjtarren. To make any 
one — any thing, Ginen unt Etwas bringen, 
Lost to.., verioren fiir... They are lost 
to all sense of shame, to all shame, fie 
‘Tpaben gat feine Scham mehr, haven aller 
Scham eutſagt. To — leather, o ſich einen 
Wolf reiten. To — one's self, ſich verlieren. 

Prov. That is not lost whieh comes 
at last. befjer (pat als gar nicht. All is not 
lost that is delayed. aufgeſchoben it nicht 
aufgehoben. Better lost than tound, daraͤu 
ijt Nichts verloren. (geben. 

Lose, v. x, 1. veripielen. 2, verloren 

Losenger, lds‘enjur, (qugel/. leas, 
leasunge) s. * der Schmeichler. Cuavcer. 

Loser, 160:'ar, s. der BeriterAide, 
Gingr, dev verliert, vertoren, har, 

To be a loser, to come off a—, ver: 
lieren, zu kurz Fonunen, einbüßen, verſpielen 
(by .., bei Gras), To be a—of.., Gr: 
was verloren haben. 

Losings,. loͤör ingz,, 4, pl. der Ber: 
tuft, die Verluſte, Gindugen, . 

Losing, looz'ing, adj. verlierend, 
Veriuſt briugend. A— bargain, game, bu- 
siness, ein Sandel, Spiel, Geſchaͤft, wobei 
man einbußt 

Loss, lis, s. 1. der Veriuſt, die Gine 
buße. 2. der Verluſt, Nachtheil, Sehaden, 
3. der Untergang, Ruin, das Verderben; der 
Untergang eines Schiffes), 4, (die Bergeus, 
dung, Beridwendung, unmige Anwendung) 
der Berlujt (der Beit ꝛc.). 5. der Berluſt 
(Ubgang). 6, die Cinwage, der, Bexluſt am, 
Gewicht, 7. die Ungewißheit, Berlegeuheit, 

5. A loss of liquors in transportation, 
voy WEBSTER, 

Loss of interest, der Sinsverluſt, To 


bear an», 1, einen, Verluſt Gtandbaity er⸗ 


tragen. 2. wieder gut machen, verguten, ers, 
febeu, To come, to-go by the —, Schaden 
leiden, einbüßen, verlieren, To —* to the 





» fiir Den Schaden vd, Verluſt haſten. To 


verueren Werlegen, nicht Mehr wiſſen, wo] make a — einen Beriujt erleiden. He has, had, 


4s 


Antheil geben, 





— 


—— 
om 


vo be at a —, F Waidmſpr. 
jagen . Sunder) 2. verlegen d 

legenheꝛt ſein, nicht wiſſen wie 

ſagen ꝛc. job, But wherefore gris 8 — 9 
an hour’s poor —? abet wartitt betiage id 
einen Umitand, deſſen Eindruck in einer 
Stunde verſchwindet? Suak But iw the — 


of qtiestion, fo mur beifpieléimeife. · ‘Snax. 
Boss, s. + der’ Luds. 
Lossful, —J adj. + — 
Lossless, iés ‘les. aulj. — ®, 
feinen Veriuſ perurfadend, 
Lost, lost, part, adj. 1, ye 
dDahin; to be —, verloren ‘eit vo, eee 
derloren ergeudet ‘we ‘rie bers 
wirkt (Gut). 4. den red fer 9 fi 
den fonnend; to be py id} verti i 
nicht zurecht finden. 6. oe be sas a fi 
verfieren. b) (to), vertoren haben (af es tae 
gefühl 2c.), 6, verloren icht eſhe 
tinnend, unficytoar 7. ju ih e gegans 
gent, geſcheitert, gedlieben Schiffy. - 
4. A stranger is lost in London or : Paris, 
5. A speaker — be lost in his argu 
Wer 


ment. est TER. 

Lot, lot, Cangelf.; hlot, bl d, t, 
hlyt; goth. hlauts; holl. u. Pur iis Cr 
s. 1, das Loos, Los. 2 J das #2606 
Theil, Spe die Partie, Da 
ren), 4, der — he a zu a 
—— Steuern. J—— in Spit 
Land als Bauplag a. Ge Bah me-lot 
a house--, a wood-—). 6.8 derbyshire 


der Dreijehure Theil von der Bleiau 


der dem Koͤnige gehort, 7. * der F 


der otteriiee a 
ar He was but born, to 


The lot of man, to ‘sutler and to —* 


To cast lots, dag. Yous werfen, fofen,. ai 
draw lots, Looſe jiehen, It fell. to i my. 
fiel mir ju, wurde mir ju Theu. To p 
and —, Gteuern und Abgaben “enntrichtey 
geben. “To come to one’s —, iment tr re 
(an Greuern rc,). It is —s to » blanks, i fege 
alle Gewinne gegen Nieten (dag au, aM 

Lot, v.a. 1. in Looſe theilen, in 
tien abrheilen, veriboſen. 2, Ginem | 
zutheilen, ausſetzen. 3, pen, ein * a 
Prion, — 
Rexjorgt. 
tglung. 


Well latte dy gut periegen, gut 2 
La, tting of. ods: die, Waaren⸗ 
Lote, lote, (gr. lotos).s. 1. 


nébayrn, 


der Sreinflee. 4. fr. lovey [Fchthyol.). die, 

Quappe, dintraupe,, Ualquappe. .fa.k 

) Bastard Lote, die ndiſch Dattetphaume, 
Loth, loth, (angety. ath) adj.j,L9 ative 
Lothes tothe, cangel.. Jathian), Bay 

f. Loathe.. . 12 


— Lotherwit,. 1b ‘Urrwkt,. caugeit) 
$.,, die Geldbuße für die Beſchlafung eine 


Leibeigenen. petits oe 

Lotion, 1b shi, “dat. lotio),, a hk 
Dag Waſchen, die Abwaſchung er Haut 26> 
um fie, ſanft, weidy zu machen. 2.Pharm. 
die Abwaſchung, Abſpüluug. 3. LMed.] das 
Bard, Waſchmittel. | .sfod-goe J 

. Lottery, lortird » dr. lotierie 4 
1, die Lotterie, 2. f das Lys, die, Loſung⸗ 


nal 


a ‘ 


ee 


ay 


J 


| | 


4 


1. = 0d, 53 | 
tree, lotos,[ [Bot,) der Lorus,; Los 
2, [Bot.]. der, Agnpriihe, Lorns, 3, (Bon, 


a 


4 
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LOT 


a Blessed lottery to hin. fiir ifwein guter| 
Bug; *twould mend the — well, es wiirde 
Pen Gavin evieidterns © «© . oomSihax, 
+) Lottery-tickets das Lotterieloos. 
Lotty, lo'té, pi fiir Chae- 


lotte. s. Qutte, Lottchen. “p>anal 
——— lbad, aap wade, J (oni 2. 
adj. + grop Ruf) 


. Leudly, ibaa! 18, —* faut. 
— — — I. der laute 
Schau— Ton. 2, das Geſchrei, dee Larm. 
oth 9 WK, Gru. ſchott. loch) 4. 
Aber Gee. VW lafy das Blenudlicht cam 
Böoͤgel in das Garw qu treiben). 
Bodisay Meds, . couiſe eu, 


Suvovite 
naaindted, padadre’s ft. ab &. 
be Lonisd' or Ceine Goldmünzey. 
ft oun, (ott) airagamuffin. 
Cſchott.) calm, tranquil, 
tow and sheltered, 
| Leander, ((hott) severe:stun- 
avay blow; quieter. 
| Moange y loinje, (fr. longis) v. x. 
os gehen, fautenjen. 
‘Lounger, wn jibe ye. der Müßig⸗ 
—* ulenzer. 
— 9—— v. a. hingen laffen. — 
o. ne finiter, trübe ge f Lower.» 
» Leur 
— ph Lurdan. 
/ Dourdy ,ylir'de, adj. tiie. 
. Lourge, —* der Tdipel. 
Louring, sidering, part, adj. teibe, 
, end 5 
— * — lus, pl. * 
holl. dui⸗z fw. at. dan. lus) pl. lice, #. die 
Qaus. ni ’ 
Crop-louse, die Filjlaus, —-wort, 
{Bot das Lãnſekraut. e ſich lauſen. 
. Louse, v. a. 1. Ginem lauſen. 
+ Lousily, éiv2818; adv. tonfig,rnnpig. 
. Leusiness, Wa’ ere ey #, die Lau⸗ 


figfert. 

' Loasy, —* adj. 1s lauſig· 2. + 

Taufig, genicin, tumpig, elend. - [Franfheit. 
Lousy disease, die Laäuſeſucht, Laufe- 

» Loat, iat, s. der Qiimmet, gemetue, 

ungeſchlachte, ungeſchickte Kerl. 

Lo iratt, one (* vd. Devtl.| fic bücken. 

+o, a. übertölpein, betölpeln, zum Beſten 


+ Boutish , ivtish, adj. tölpiſch, 
plump. — adv. Lou‘ tishly, tölpiſch. 
Louver, 166 vér. Lover, Loover) 
fr. ouvert) s. das Kapyloch/ Rauchloch, 
Dachfenfter. 
Louver-hole, ere Luftlod. 
» Levable, tiv’abl, 4.» < 
— — sg fiebens 
Wiirdig, iiebenswerth.« sou oo [fiefel. 
Lovage, luv ‘Aje, # [Got.] das Lieb: 
» Lovain, li’vane, (jr: Louvain ⸗. 
[Gevgr.] Lowen. 
6 Love, tiv, Cangelſ. lufian, lnvian ; 
oll, ieven , ruff. lioblyu; fanstr. Joab; Tat. 
libeo) v. a. 1, Ginen lieben; Lieb haben. 2, 
Etwas fiebew (gern mögen, chun, * 3. 
Einem gefallens 60 eee Sutak . 
Prov. Love me, =| my dog, die Liebe 


LOV. 


Love , v. 2) (mit darauf folgendem 
Jnfiuitivy ene —— mee (an 
Envas). : . 


pees die Liebe (Gu). 3 die Liebe er Geliebre 
Gegenftand). 4. die Liebe Gum andern Ges 
ſchlechtey Liebſchaft. 5. . Cats Liebkoſuug) 
Liebchen. My! mein Schatz, mein Herzchen! 
6. das Lieddyen (die Geliebre). 7. [ Myth.) 
die Liebe, der Liebesgutr, Amor. 8i'* ein 
dinner Seidenzeug. 9. als Name mehrerer 
Pflanjen : — in idleness, o das Stiefmuͤt⸗ 
mütterchen — ina atist, oO die Paſſions⸗ 
blume; — lies-a-bleeding, © das Daufend- 
ſchoͤn. 10. ats adv. Lam six —, icy habe ſechs 
auf oder gegen Nidrs dim Spiele). 
3. The lover and the love of human 
kind. . Pore. 
For lowe, of —, vor, ang  Qiebe, For 
the — of God. um @ottes willen) la +, ver: 
liebt; in ⸗ with .., verlievt (i); vernarrt 
(im. For — or money, fiir Geld und gute 
Worte. To make. —, 1, "den Hof⸗ maden, 
liebein, 2. (to) fic) bewerben (um). ‘To be in 
— with .., verliebt fein in... To tall in -, 
ſich verfieven. Gwith, in). To be deeply in -, 
bis bed Die Ohren verlieht fein. Of all Lo ves, 
bei aller Liebe, bei Allem, was Dir tied ijt. 
Oat of —, tberdriijjig; to be out of — with 
++) Semand niche mehr gern habew, moͤgen. 
To entertain a —for »., Qiebe trageu yu .. 
To make any one in — with .., Cinem 


| | Liebe einflößen ju, fie... e4 


Prov. Love will — where it cannot 
go, Liebe Drange fid) überall ei. 

Love-apple, ({Bot.] der Liebesapfel. 
—-broker, der Cicbesmafier’; » Kuppler. 
Suak. —-child, das Kind der Liebe G. h. 
unehelidbe Rind). —-darting, 3 liebeſtrah⸗ 
lend. —-day, der Minnetag, Tag der Mus: 
johnung. —-discourse, das Giebesge:|— 
jprad). —-favor, das Liebesjeiayen. 
feast, das Ltebedmahi. —sfeaty das 
Liebesſtuͤck. —- fit, dex Liebesſchwindel, die 
Liebeshipne. —-flame, die Lievesflamme. 
—-hood, ein Dinner Geidenjeng. --kalot. 
dev Liebesfuoten. —-labored, 2» lieve: 
gequalt. Mitron. —-lass, die Geliebte, — · 
lether, Der Liebesbrief. —-Lock, die lange! = 
Schmachtlocke. —-lon ging, die-SGehujuae 
vor. Liebe, —-lorn. 2 yoni Geliebten, von 
der Geliebten verlaſſen. —-monger, der 
SKupvler. Suak. +-pined, 2 vender Bc be 
abgevarmt, —-potion, der Liebestrant, 
—-powder, Das Liebespulver. —-quick, 
d liebesſchnell. —-secret, das Lievesver: 
ſtaͤndniß. — shaft, der Liebespfeile Sadak. 
—-sick, fiebefrauf, tebejied. —-song. 
der Liehesgeiang, das Liebeslied —* pring. 
der Lenzſproß. Suak. —-smilt, die Liebes⸗ 
bewerbung, der Liebesantrag, —-tale, die 
Liebesgeſchichte. —-thoug ht, -f der Liebes⸗ 
gedanfe, SHAK. .—-tokemy das Liebes zei⸗ 
chen: Swak, —-toy, das Liebesgeſchenk. — - 
tricks, s. pl. de⸗⸗ verliebte Me 
berden ꝛc. 

Loveless, hiv’ tds adj. lieblos. 

Lovelily liv ————— 

Loveliness, hiv‘lénés, s, die Lie: 
benswür digfeit, 7 Moines Visd orf 

, Revely, hiv’ 18. adj: tiebenswiiroig, 


— 





umfaũt Wiles. — me litde — me * 
bie Liebe mug ewig dauerun. * 


Love, s. 1. 6 die iebe. 2, (of; to, |: 





LOW 


Berliebte, Liebende; pl. vin Boar Verllebte. 
2. der Liebhaver Dilertant), die Liebhabe⸗ 


rinn. 3. dev Freund. Aplcte ‘Suax. 
Lover, ) — 
Loover; 4 f. Louver. — 
Lovesome, liv‘sim, adj. fiebengs 

würdig. 5. 


Loving, *—* ‘adj. “I. Tiebend, 
zãrtlich, Eto) yugethan Einen) 2 itt 
(Zarttichteit peed iges licbeeith, —— 
Worte ꝛc.). 

Loving kindness, hy die Gitte; wihde. 

Lovingly, lav'inglé, adv." giitig; 
liebreich; freundſchaftlich. 

Lovingness, liv‘ingnés, 5. Die 
Liebe, Zaͤrtlichkeit. 

Low, bo. (poll. laag ; fw. 1b; angelſ. 
toh’; uff: log; leg) adj. 1. F ntedrig, meder; 
flein (Statury. 2. nieder , tief Cait goris 
jonte). 3. niedrig fiegend, tief Chal te.), 
4. 4 a) miedrig @. Preiſe, Muks2k5Y wohl⸗ 
feil. by leiſe Stimme 2¢.). e) tief Motes, 
d) [Geogr.] tief Gveit vom Uequator ents 
ferut, Breite). e) geſunken, nieder geſchtagen 
(vy. Muthac.). f unterwiitfig; unterthanig, 
tief Anterwuͤrfigkeit ꝛe.). ) niedrig (oem 
Range nach. h) gemein, niedrig ceſitehrend, 
niedertrachtig⸗· i) gemeit Gthylrc.); elend; 
gewohnlich. Nſchwach (Puls te.) ; enttraftet. 
k) niedrig Cmãßig, nicht heftig Wie’ Hitze, 
Lemperarur). h geringe, klein. im) niedrig, 
maßig (CAnſchlag, Berechnung). ny fuapp 
(Dnit), einfady Koſt. 

Low spirits, die Niedergeſchlagenheit, 
Schwermuth. — in spirits, nieder geſchlagen, 
traurig. — tricks, Niederträchtigkeiten. = 
water, das niedrige Wafer Geſonders von 
der Ebbe). — to the south, fief nad Süden. 
To lay —, L. auf, im die Erde tegen. 2 + 
thdten; yu dem Staube etniedtigeit. TS be 

—, nieder ftehen Ww. det Gonne). To reduce 
to a — condition, “in elende Umſtaͤnde brine 
gett; to be reduced to a — condition) ſich 
in elenden Umſtänden befinden. To wring 
one —, Ginen herunterbringen, herabbrin⸗ 
gen. To keep any one ,! Ginen ih Unter⸗ 
wiirfigfeit erhalten. To run <; en, 
fallen, ſich vermindern. Prices are getting 

=, die Preise. fatten, ſind im Abnehmen! At 
a — rate, wohlfeil. The lowest bidder. der 
Mindeſt⸗Bietende. The lowest contractor, 
der Mindeſt- Sordernde, The Lowest price; 
der niedrigite, naͤchſte Preiss’ reek 

Low, adv. 1. (oft in Zuſammenſetzum⸗ 
gen) nieder, tief. 2. wohlfeil. 3:Cin Zuſam⸗ 
mehfesungen) niedrig; — born, yon gemeis 
nev Abkunft. 4. + herab; as —dowiad.., 
bid aif... herab (der Zeit nad. 6 leiſe. 

4. In the part .of the world which. was 
first inhabited, even as low down as 
Abraham's time >» they wandered. With 
their flocks and herds, Lotke. 

Low-born, niedrig, in der Niedrigkeit 
geboren. Shak. —-bred, in der Niedrigteit. 
fdpledr aufersogen, gemein. —-browed, 2 


ase 


| | ftef Herabhangend. — built, fleingetaut 


. Menschen). The —.countries, s- pe. 
dre Niederiande, —-land,! die Niederiing, 
das. Marithland,) —-hungs, tiefhäugend 
--men,s. pl. o falihe Wiirfel, -- price ds 
~ rated, gering geragr, wohlfeil, niedrig. 


Lover, lav ar, # dy der Liebyaber,|—-spirited, nicdergeidlagen) muthlos. 
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LOW 


Low.-spiritedness. die Niedergeſchlagen⸗ 
heit. --sunday, (criftl. Kat.) Quaſimodo⸗ 
geniti. —-thoughted. 3 niedrig denfend. 
—-wines, s. pl. [Weptind.J~ dew bet der 
erften Deftillation des Zuckerſatzes ac. | abs 
faufende Gast. Epwarps. 
Low, ». a. + erniedrigen; herunters 
fegen (from <4. to... WON, auf. 
Low, (angelf. hleowan) vn. briflen, 
lenen Qvie Kühe, Ochſen). 
Low, 2 
Lowe, 1, 4 
Low. bell, a), ss die Vogeljagd “mit 
Fackeln und Fanggloden, b) v. a. mit einer 
Fangglode ſcheuchen, ſchrecken. —-beller, 
Gitfer , der mit der Ganggloce Vögel jagt. 
Low, d <angelj. hlaw), eine En⸗ 
Lowe, 16, § dung vieler Ortsnamen, 
„B. Bed-low, Lud-low. 
Lowe, (jdott.) a flame. 
Lower, jé'ir, (compar. v. Low) 
adj. 1, niedriger, tiefer. 2. leiſer. 3. (pater, 
neuer. 
_ The lower house, [Engl.], das Unter: 
haus (Haus der Genieinen), The — empire, 
das finfende, römiſche Reich. The — part of 
the belly,, der Unterleib. — transoms, s. pl. 
(Gchiffo.] die Querbatten am Spiegel. 
chair, ehemals cine Art Lehufeffel. 


s. * die Lohe, Flamme. 


Lower, lé‘ur, »v. a,.1. herablagen, |. 


niederlaſſen, einziehen (Gegel 2c.);, hinab- 
laffen , hinabſchroten (Gaffer ꝛtc.). 2. ſinken 
faffen; niedersdlagen (ie Augen ac.). 3. er⸗ 
niedrigen , demüthigen Gemands Stolz 2c.. 
4, vermindern,,. hevabjegen (Preiſe 2.) 5. 

dämpfen; verdünnen (mit Etwas). 
4. To lower.the price or value of goods, 
or the rate of interest. WessTER. 

To lower one’s head , fich bücken. 

Lower, v. 2. abnehmen, fallen; im 
Preife fallen, abſchlagen, heruntergehen. 

Lower, |oi‘ur, v. n. 1, tribe, dun⸗ 
fel. werden, fich, trüben @, Himmel), 2, fins 
fter, ſauer, griesgram, griesgrämiſch augs 
ſehen. ldüſter ausſehen. 

To wear a lowering countenance, 

Lower, s..l. die Düſternheit, Düſter⸗ 
niß. 2. das fiuſtere, araͤmliche Ausſehen. 

Lowering , \dir‘ing, adj. diifter, 
trübe. 

Loweringly, tiir‘inglé, adv. 1. 
tribe, dunkel, 2, mit. finfterem Brice. 

Lowermost, |6‘armést. adj. nies 
drigſte, unterfte. — adv. aim Niedrigften; in 
den unterften Theilen. 

Lowery, lour‘é. adj. tribe, diifter. 

Lowest, 1d‘ést. (superl. vy. low) adj, 
1. niedrigfte, tieffte..2. + medrigfte (Preis). 

Lowing, diving, long, s. das 
Brüllen der Khe. (niedrige Grand. 

Lowlihood, iéhddd, s. * dev 

Low lily, lélelé, adv. 1. demiithig. 
2. gemein, kriechend. 

LOIIMSS, lq loͤnos, s. 1. die de⸗ 
muth. 2. F die Erniedrigung, Niedrigkeit. 

Lowliness of fortune, die geringen 
Vermodgensumſtände. 

Lowly, l6‘le, adj. I. F nievrig; nies 
dev. 2. 4 a) niedrig. b) feife. c) fein, ges 
ringe. h demiithig. llaͤnder. 

Lowly lauds, Niederungen, Maric: 

Lowly, «de. 1. + niedrige 2. beſchei⸗ 


LUB 


den; demibthig. 3. + tief. {funft fein. 

To be lowlhy born, vom gemeiner Ab⸗ 

Lown, loon, s. der Gane, Sengel, 
Lunip. Shak. 

Lownd, jdind, Gum (. goth. 
Hugn) adj. +rubig vor dem Winde geſichert. 

Lowness, 10'nés, 3.1.4 die Niedrig— 
feit. 2. 4 a) Die Niedrigkeit (Der Geburt 2c.). 
b) die Gemeinheit @es Geiſtes rc). cy die 
Niedrigkeit (des Styls). d) die Unterwürfig⸗ 
Feit (des Gehorfams). e) die Beſchräuttheit 
Cer Vermögensumſtändey. f) die MNiedrig: 
feit (er Temperatur; der Preifey. gy die 
Liefe (eines Tones). 

Lownessa of. voice, die leiſe Stimme. 
— of spirit, die Niedergeſchlagenheit. — of 
obedience, dev unterwürfige Gehorſam. 
of zeal, der geringe Eifer. 

Lowse, (ithort.) to loose: | 

Lowt, ſ. Lout. 

Loxodreonmnic, joksddrom‘ik, (gr. 
loxos uN. dromos) adj, loxodromiſch. 

Loxodromics, j6ksdd:6m‘iks, 
pl.. [Mar] die Loxodromie, Kunft in ſchieſer 
Linie gu ſegeln. 

Loyal, 16éal, (fe, W. vw. tat. tex) 
adj, treu (dem Landesherrn). — in the!love, 
treu in der Liebe, —to possession, treugeſinnt 
gegen den, der die Krone beſitzt. SHAK. 

Loyally, lôè Allè, adv. treu. 

Loyalist, 6¢ alist, s. der Treu⸗, 
Koͤniglichgeſinnte. 

Loyalty, 13éalté, (fr, loyaute) «. 
Die Treue (to... gegen). 

Lozel, j0:zel, a. der Taugenichts, 
Schlingel, Schuft. 

Lozenge, 16z‘zénje, (fr. losange 
v. gr. loxos u. genia) s. 1. die Raute, 
Nautenvierung , Dex Rhombus, 2. (Herld.) 
die Naute. 3. [Med.] das GBruſt⸗Küchel⸗ 
cen. 4. [Sucerd.] ein fleiner Kuden von 
eingemadien Früchten. lfoͤrmig. 

Lozenged, lõ zéujd. adj. rauten⸗ 

Lezengy; 102° zenje, (Lozengee) 
adj. (Herld. rauirenfoemig abgetheilt. 

Lu, 160, ſ. Loo. [hauter. 

Lubbard, jib‘ bird, s. + der Biren: 

Bubber, jab‘bar. (wv, labi) s. der 
Dicte; faule Lümmel, Sehtingel. ltengat. 

Lubber’s- hole, { Mar. ] das Solda⸗ 

Lubberly, hab’ burié, adj. W. adv. 
faut, plump. 

Lubric, 1a‘brik. (Lu‘brteal) Gat. 
lubricus) adj. + 1%. ¥ fcplipfrig.' 2. + a) 
ſchwantkend, unbeſtaͤndig. b) geil, rppig, un: 
jlichtig. 

Lubricant, librékant, s. (Runt: 
ausdr.| das, was ſchlüpfrig made. 

Lubricate, W'vrekate, 

Lubricitate, —*— nett 
ſchlüͤpfrig machen. [was ſchluͤpfrig macht. 

Lubricator, lu“ brèkütür, s. das, 

Lubricity, luͤbelsxeto (je, lubrieitey 
s. 1. ¥ die Schlüpfrigkeit. 2. + ay die Unbe: 
ſtändigkeit, der Wankelmuth , 
L'EstRanGe. b) die Geilheit. 

Lubricous, lw brékds, (i u'brici- 
ous) adj. 1. J — * —— 
unbeſtaͤndig. 

Lubrifaction , Ibrbedh’shiw 
(Lubrifiea’tion) (vy. late lubrieus ue fa- 
Gio) s. das Schlůpfrigmachen. Dw Was 





ungünſtig). 


Unbeptand. |; 


LUC 
Luce, lise,’ A fe: —— $. (Weibers 


namey Lucie. —X 
Luce, s. 1. —ã Dd. flow en 
delucey, die Lilie, 2. ried lucius) der aus⸗ 
gewachſene Hecht. » {58a 
Lucent, 1 — Cate lucens) adj 
2 glingend, deucrend, » +) Mitton, 
Lucern, li'sern, (fr. —— sph 
(Got.] die Luzerne, der Luzerner⸗ Schnecken⸗ 
flee, 2. [Zovl.] der mostkowitiſche Luchs 
Lucid, ji'sid, (tat. lncidus) adj. 2, 
F glangend, leuchtend. 2. hell, klar, durch⸗ 
ſichtig (Waſſer). Mavrom, 3. + a) Flav, dees 
lid). b) hell, licht. — intervals, helle Augen⸗ 
blicke, helle Zwiſchenraͤume (eines Narren). 
Lucidity, lisid’ 12, s. F der Giang, 
Lucidness, 1i'sidnés, s, de⸗dele, 
Klarheit, Durchſichtigteit. 
Lucifer, l‘séfer,. (at. 2B.) #1 1 
Myth. Lucifer. 2. IAſtron. — 
ſtern. 3. Qucifer, der Teufel. 
Luciferian, — —— adj. * 


$.|teuflifd. 2. gu den Anhaͤngern Lucifers od, 


ju Lucifer gebdrig. — s. pls (Six@enatig.) 
die Anhanger der Lehre des Luciſer. 

Luciferous, lisit/ferds, adj. 1. : 
Licht gedend. 2 + aufelarend, aufhellend, 
erhellend. lfaeĩo) ud⸗ leuchtend. 

Lucific, lusttefik, (v. lat. iux u. 

Luciform, 1d'séform,, W. Lat. lux 
u. forma) ad). lichtartig. —VV — ore 

Luck, luk, choll. luk, geluk; dan. 
lykke; (ansfr.lakki; Gite) a 1. das Glück. 
2. das Ungefahe, devi Zufallere icc 

Good luch; bad —, ill —; das Glück; 
Unglid. By — vow ungefabr. seco 

Prov.. Lueck >for the fools, and chance 
for the ugly. je groper der Narr, * gros 
fer das Glück. t ..ewol 

dant (iehotts) gnedys gammer; 
old. grandam, Luckie «dad, 
Luckie - ~daddie, grandfather. 

Luchily, lik‘keéle;ado. jum Giiide, 
glücklicherweiſe. 

Luchiness, lik’ re bas 
Gui; Ghidliche. 2. das Glück, der günſtige 
Sufall in dieſer Bedeutung veffer luck). 

Luckiness of an event, — *— 
Ereigniß. 

Luckless, — adj... be uughids 
lid) (Gpieler 2e.)., W unguicticdy Gungiicielig, 
[gliictlicy (gtinytigns 
Lucky, lik’/ké. adj. Lo gnictiay 2. 


Glück haben. anid 
tivus) adj. eintraglich — To be 
—, Biel eintragen. 
Lucré, nu kuͤr, (fry w. —— 
s. (gewöhnl. ) der Gewim 
Lucriferous, Ibkeif' fords, (v. fat, 
lucrum i. feroi oder? «oh eet 

' Luecrific, aki, (at. Auerum u 
facio) oder: ui 
Lucrous, li‘kris, adj. feinteiglidy 
Luctation, — (tat. * 
tio) s. der Kampf. 

Luctual, lak’ shad @. fat. — 

Luctuous, lik’tshuds, | } 
adj. + traurig, kläglech. 4 
Lucubrate, | —E * lueu- 


ye 





bro) v. n. bei Licht, bet Nacht arbeiten. 


Lucky hit, der — To bem a 


Lucrative, hi — (lat. luera- · 


Fite. far, fall, fat, Mé. mét. Fine, fin. NO, méve, nér, got. dil. clddd. Tobe. tab, fall. thin, THis! 
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LUC 


Lucubration, likibrd‘shinys. 1: 
“bas Urbeiten bei Nacht, vei Licht, — 
diren. 2. die Nachtarbeit. 

Lacubratory, Whkbbrd/taré, adj. 
bei Licht verfagr, geſchrieben 
 Buculent, ti'kdlént, cat. — 
tus) adj. 1. 2 hell, far (Wafer). Tuomson. 
2. + Mar, deutlich, fiche. Hooker. 

— 2** hi’se, (fr. Lucie) s. Lucie. 

udibrious, lidib'réds. lat. ludi- 
briosus) adj. thoridt, lacherlich; ſcher haft, 
luſtig· lbundus) adje droflig, fpaphart. 
 Ludibund, li‘dévind, dat, indi- 

Ludicrous, li‘dekris, (lat, ludicer} 
adj. ſpaßhaft, poſſierlich, drollig. — adv. 
Lu‘dicrously, tomifd, auf eine fuftige, 
poſſſerliche Art. 

Ludicrousness, 1a’ dékrasnds, «. 
die Pojfierlichfeit, das poſſierliche, burleste, 
komiſche Zeug; der burleste Karakter (einer 
Sijene). 

Liadi i eataon, lidéeieka’shin, (y., 
ludificor) s. 1. die Berſpottung, Neckerei. 
2. die Tauſchung. 

Ludificatory, lidit fékatird, adj. 
Spas, ſein Geſpött treibend, nedend, ver: 
fpottend; taͤuſchend. 

Luen, | livén, s. der Pfaufaſan. 

Luff, lif, (goth. lofa) s. die fade Hand. 

Luff, die beſſere Schreibart fir L oof. 

Lug, lig, (angeff. lycean, alucean, 
geluggian) v. a. 1, jerren, ſchleppen, jeden, 
fcpleigen. 2. beim Obve gupfen, zerren. Saak. 
' Lo lug off. wegjichen. To — out, v. n. 
f vom Leder jielen. 

Lug, v. 2. ſich ffeppen. __. Drynen. 
: Lug, 4. 1. [3ethyol.] eine Urt Stein 
butten. 2 (chott. das Ohr. 3. das Zupfen|2 
am Ope. AL * die Nuthe (als Mag. 5. © 
etwas Schweres, das getragen oder geyogen 
werden fill, 6. der Rud. [Obre jupfen. 

To give any one a uss Ginen beim 

Luggage, lug’ gidje,s. 1. das ſchwere 
Bepad, Gerath, der Trog, das Geſchlepp. 
2 ¢ der Kram. 3. das Reiſegepaͤck, Pai: 
fagiergut. 

2. What do you mean ‘ 
To dote on such luggage? Suax. 

Dugger, lig'gir. (fr, lougre) s. 
(Mar. | der Lugger (Urt Fabhryeug>. 

Luggs, ages. s- eine Ure Erdwurm. 

Lugsail, tig‘sdle, s. (Dar. ] das 
Srurmirgel.  [gubris) adj. rraurig, tlaͤglich 

Lugubrious, lugu breus, (lar, Iu 

Luke, hike, s. Sutas. 

Wuakeness; like nes. )s. die Panig: 
- Leukeness, ; teit. 

Lukewarm, like'warm, (Luke. 
Leuke) (angetj. viaco; iu; dan. lunken) 
adj. 1. lau, laulich, lauwarm. 2. + tau, 
gtrihgtittig, kaltſinnig. ⸗ adv. Luke’- 
mar TY: ian. 

Stat 7 ‘witthinds. 

LF die Ladigkeit, Lauilichteit 2. die}! 
Bough Lauhert. 

Mall, bil, an. taller; heft! m. deutſch 
fuflew; lar, lallo) wv. a. 1. ¥ tulle, eintullen 
sinfingen. 2. + einſchlãſern, befanfrigen. 

“2. Such sweet compulsion doth in musi¢ lie, 
we lull the — of necessity, 
: ‘Mitton. 

To Lull asleep, eiuſchlaͤſern. 





LUM 


Lal, ». 2. aufhdven; [Mar.]. fich le⸗ 


gen (vy. Winde). lEigenſchaft. Youna. 

Lull, s. das Lullende,. die beſaͤnftigende 

Lullaby, lil/iabi, 4, das Wirgen: 
lied; der Schlaf in der Wiege. . Suak. 

Lullaby- AONE, der Lullgefang. 

Laller, lilhir, s. Giver, der einlullt, 
Kinder lieb Fores. lRauchſang einer, Hire. 

Luan, lum, Cangely leoma ?) s. der 

Lumachel, him akél,.. Q.: 

Lumachella, himakélia, §.* 
(Mineralg.) der Muſchelmarmor. 

Lumbaginous , _himbad’ igi, 
adj zum Huͤftweh gehoͤrig. 

Lumbagoa, lamba’ go. (at. — 
5. [ Med. ] das Lenden⸗, Hüftweh, der hef⸗ 
tige Schmerz, das Reifien in den Lenden. , 

Lumbar, lim‘bar, (Lum‘bary, 
Lum/‘bal) adj, [Unat.) ju den Leuden ge: 
horig, Lenden,.. 

Lumber, lim‘bir, (verwandt mit 
lump; angelf, leoma) s. «1, das Geriimpel, 
der Plunder. 2. (Mordam,] das geſchnittene, 
geſagte Holy, Srabholj, Ruͤckgut. 3. Oertl.) 
das Unheil. PEGGE. 

Lumber-garret, —-room, die tum: 
pels, Polterfammer, —- house, das Phun: 
derhaus. —-man, der Srabholjhaudter. 

Lumber, v, a. 1, unordentlich ju 
ſammenwerfen, aufſtapeln, zuſammenſchich— 
ten. 2. mit Geriimpel, mit Stabholz aufuͤl⸗ 
ten ceiue Rammer). (dern, ſchlankeln. 

Lamber, v. n. ſchlumpern, ſchlen⸗ 

Lumbric, law’brik, (lar. lumbricus) 
s. [Wed.] der Cingeweidewurm. 

Lumbrical , him‘brékal, adj. 1. 
Litas! wurmyoruig, Wurm... Mustel. 

. gu den Lenden gehosig. — s, der Wurm: 

muskel. ladj. wurnijormig. 

Lambriciforma, tiupris séform, 

Luminary , ld ménaré, clot, lawi- 
nare) 4. 1, das Licht, der leuchteude Koͤrper. 
2.4 a) das Licht (der Auftlaͤrer). by die Ani: 
jeige, das Merfmal. 

1. The stars are inferior luminaries. 
Weasrer. 2. a) Bacon and Newton 
were distinguished luminaries. 

Luminate, luͤ ménate, (at, lumino) 
v. a, erbellen, erleucren, — Lumina‘tion, 
s. Die Erhellung, das Leuchren, 

Lumine, |i‘meéue, v. a, + erleud: 
ten (den Berjland. 

Luminiferous, liménif téris, 
(lat. lumen u. fero) adj. lichterzeugend. 

Luminous , lu’ méuis, (iar. lumi- 
nosus; fr. lumineax) adj. 1. J leuchtend. 
2. erleuchtet. 3. hell, licht (Garber. 4. + thar, 
lidtvoll, licht verbreitend. 

To render luminous, erleuchten. 
matter, Phyſ. J der Lichtſtoff. 

Luminously, 10’ ménuslé, adv. 1. 
leuchrend. 2. ¢ lichtvoll. 

Luminousness, tk: ménusnes, s, 


- die Helle, Klarheit, der Glanz. 2. + die) 


Kiaryeit, Deutuchteit, das Lichtbolle. 

Lump, lump, (wv. clamp, clap; holl. 
klomp; dat, ſchw. u. deut ſch Riump) so 1. 
der Kiuiupe, Kiumpen; das Suid, Suid: 
chen. 2. der Klumpen (die Mage unordents 
lich untereinander geworfener 0d, gemiſchter 
Dinge)· 


LUN 


Rummel, im Ganjen, nad der Hand, Eins 
in's Undere gerednet.. Patchase in the —, 
der Bauſchtauf. Allin a—, zuſammen aut 
einem Brete (beyahlen). By the —, in a—, 
ungezãhlt, ungewogen, tiberhaupt, im Ganjen, 

Lump, v. a. im Ganjen, zuſammen 
nehmen, zuſammenſchlagenKoſten ꝛch. — 
vin. + ſich klumpenweiſe anſetzen. Fiſch. 

Lumpen, himp’ n, s. ein gewiffer 

Lumpfish, limp‘ * — 
Lumpfiſch, Seehaſe. 

Lumping 5 limp‘ing, “adj. On.) 
plump, febwer, grop, dick .. 

» Lumpish, lim’ pish, ad. ly plump, 
ſchwer, (chwerfallig. 2. + fehidfrig. Suan, — 
adv. Lum‘pishly, plump, ſchwerfällig; 
ſchlaͤfrig. 

. Lumpishness, him‘pishués: 9. 1. 
die Plumpheit, Schwerfälligkeit. 2.4. die 
Schlaͤfrigkeit. 

Lump-sugar, limp- shag’ ur, s. 
[Handel] Dev Lumpenjucer, 

Luanpy, lim’pé. adj. tlumpig. 

Luna, lina, dar. 3.) s. 3 der Mond, 

Luna cornea, faljjaureds Suber, Gil 
berint. Une. 

Lunacy, li/nasé, ~w. luna) a. die 
Mondſucht. 2, dee Wah afin cm Allgemei⸗ 
nen). 3. £ Die Tollheit. Imondſüchtig fein, 

To be troubled, witten with lunaey, 

Lunar, lu“nar, (lat. luuaris) adj. 

Lanary, |i ait 1, Den. Mond be⸗ 
trejfend, Moud..., Mounds... Monden..< 
2, mondformig, mondaͤhnlich. 3. * dem Gins, 
flufje Des Mondes unterworfen, Bacon. 

Lunar caustic, der Hollenjtein, — world, 
die Welk unter dem Monde. lbewohner. 

Lunarian, Jind iéan, s..der Mond⸗ 

Lunary, |'naré,. (fat. lunavia) se 
[Bor.} die Mondvivle , das Silberblatt, dee 
Mondfarn, [fichetformig.. 

Lunated, |i’ nated, adj. halbmond⸗, 

Lunatic, hi‘natik, (at. lunaticus), 
adj. 1, mondjiidtig, verriidt, 2. fiir Narren, 
Mondfichtige eingerichtet. — house, das 
Narrenhaus. Verruͤckte. 

Lunatic, ⸗. der Moudiicrige, Narr, 

Lunation, lind’siuin, (at. lunatio), 
s. die Mondswandelung, der Mondswechſel, 
das Licht. 

Lunch, Idush, 2 Gv. Mwne;. 

Luncheon, |in’shin, -§ arm, louu⸗ 
eqa, longein) s. 1. fo viel man anf einmat 
hinunterſchluicken kann, der Mundoboilz vas 
Stück, der Runke (Brod rec.). 2. eine. teichse, 
Mahlzeit, die man zwiſchen dem Fruͤhſtücke 
und dem Mittageſſen, 0d. überhaupt vor we, 
nach ciner regelinagigen Mahi pert. euuiimme, 

Lune, hine, (jr. %.) 8.1. +. erwas 
Halbmondförmiges, der Halbmond. 2, + die 
Unwandiung , der Anfall von Mondſucht. 
Suak. 3, (ft. laniere) die Seine, dev Ries: 
men, -- of a hawk, die, Falkenleine. 

ued. liner. (f¥, lumetie) #. 1. [Ges 
Lunette, — die Brille, 
Der Halbmond. 2. das halbe, verkürzte Huf⸗ 
eiſen. 3. das Scheuteder, Augenleder, wer 
Augendeckel, die Augeutlappe. 

Lunet,s. der tleine Mond, Nebenmond. 

Lung, ling, Cangeli. dunger) 3. 





(Unar.) die Lunge; pl clunga) die Lange, » 


ln the lump, in Bauſch u. Bogen, im Luugen. 2 Cehem.) ein Schrece; der Dieuer 
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LUN 


eines Alchymiſten, der das Feuer anblies. 

Pipe of theslun gay die Luftröhre. 

Lung-grown. eine angewachſene Lunge 
habend. —-sick, lungenſüchtig· +- wort. 
[Gvt.] das Lungentraut; cow's ~, das Woll⸗ 
fraut. (Mustos, -f. Al Pourg e. 

Lunge, luͤnje, s. der ploͤtzliche Srog, 

Lunged, längd. adj. Qungen habend; 
wie Lungen. (+ heimtückiſch, boshait. 

Lungeous, lan‘jas, (fr. longe) adj. 

Lungis, han‘jis ,. (fe. longis) s. der 
trage Rerl, Lrandler, -Cawergel. förmig. 

Luniform, !i‘neférms adj, mond: 

Lunisolar, linésila#, ce. luniso- 
laire) adj. (Uftron.] Mondjonnen...5 —- 
year, das Mondfonnenjahe; — cycle, der 
Mondſonnenzirkel— 

Lunistice, luͤſnéstis, (v. fat. luna 
u. sto)-s. die Mondswende. 

Lunt, lint, (din. lunte; holl. lont) s 
[Urtill.] die Lunte, Der Zündſtrick. 

Luntin, (chott. smoking. 

Lunula, h‘ndia. (wv, fot. luna) s. 
{Gevm.] der ‘fleine halbe Mond, die halo: 
mondformige Figur. (mondfirmig. 

Bunulate, li‘nulate. adj. { Svt.| 

Lupercal, ti'pérkal.’ (tat-) > adj. 
frou. Gee.) gu den Luperfatien, Pansferten 
gehörig. — s. pl. die Pansferte, Luperkalien. 

Lupine, i'pin. (fat lupinus) s. 
FBot.) die Wolfsbohne, Feighohne. 

Lupulin, ii pitin, (y. tat-lupulus) s. 
1. (Bor.] die Hopfentuserne ; der gelbe Wies 
ſenklee. 2. der feine gelbe Hopfenjtaus. Ives. 

March, lirtsh, dv. Were) s. 1. [Mar.) 
das plistiche Rollen, Schlingern (eines Schif⸗ 
feos). 2. der Matſch cim Gpieley. 

To leave in the lurch, im Stiche, in 
Berleqenheit taffen: To save the —. den 
Matſch verhindern. To win the —, Matic 
machen. Tolie upon the -, auf der Lauer fein. 

Lurch, v. 2. 1. [WMar.) pibtzlich auf 
eine Seite überhellen. 2. Mati machen (im 
Spiel). 3. cbeffer lurk) auf der Lauer ſtehen. 
4. Kniffe qebrauden. 

Barcel, v. a. 1. + hintergehen, tau: 
ſchen Ceine Erwartung 2¢.). 2. bemanfen, 
maufen. 3. Ginen Matſch madden. 4. clat. 
lureo) + verſchlingen. Bacon. 

He lurched all swords o’er the garland. 
er gewann mit leichter Mühe allen Sewer: 
tert den Krauz ab. Suax. To be lurched, 
Mari werden. 

Lurcher, lirtsh‘dr, s: 1. der Lau⸗ 
rev, Grrauchdieh. 2, der Sprirhund. 3. cat. 
lurco) *+ der Freffer. (terhatr. 

Lurching, birtsh’Ing. s. der Sin: 

Lurdan, tir‘dan, Q adj. + dumm, 

Kurdy, tarde. ſchwerfaͤllig 

Lurdany-s. + der Tdtpel Pflaſtertreter. 

Mure, lure. (fr. leurre) s. 1. {Satfn,] 
das Feder(pict, der Vorlos, Bortag cum einen 
Falken zurückzutocken); (Daher) 2. + der Köder, 
die Lockung, der Reis. [STER. 

2. The lures of beauty or of gain. Wen- 

Lure, v. x. den Falken antocen, tudern. 

Bure, v. a. 1. ludern (einen Falken). 
2. + fodern, anfoden, reijen. 

Miurid, ii‘rid, dart. luridua w. Nur) 
a%. 2. diijter, finfter. 2. fdjwarggerd. 

urk, birk, (w. lercian; dan. larer; 
ſchw. dura; boll, loeren) v. m. 1. lauern, 


LUS 
auf der Qaner fliegen. 2.4 a. 2 lauern, lau⸗ 
fen (verſteckt liegen). 3. ſich nicht ſehen 
vd. blicken laſſen. ah 
2. See that to selfish motive lurks in 
the heart, Wessrer, 3. Tlie defendant 
lurks and wanders about in Berks. 
“BLACKSYone. 
Lurker, luͤrkuͤr. s. der Laurer, 
Murcking , tiring; s. das Lauern. 
— adj, lauernd. — rock, die blinde Klippe. 
Lurking-hole, —-place, der Schlupf⸗ 
winkel, Berſteck. { (Gevgr.] die Laniis. 
Lusatia, 1dsd‘siéa, (fro Lusace) s. 
Luscious, lish’is,\@ Lush’ious) 
adj. ‘I. überſüß, allzu ſüß. 2. 2 köſtlich, füß. 
Dryven. 3. t¢ a) widerlich fis ( Scheie: 
fei 2¢.). by wonniglich, reijend. ¢) ſchmu⸗ 
big, unfläthig. 
2. And raisins keep their luscious na- 
tive taste. : Drypen. 
Kasciously,, lish‘islé, adv. 1. 
überſüß 2. unflarhig. 
E.usciousness, lish'é ‘Yisnés, s. die 
libermagsige, alljugroge Süßigkeit od. Süße. 
Lusern, 1i‘sérn, s. der Luchs. 
Luserne, s.[Bovt.) der Schneckeuklee. 
Mushy, lash. adj. + faitig; vom Sate 
ftropend, vollfaftig, tippig; von dunkler, far: 
fer Farbe. Sak. 
Musk, lisk, (fr. ldehe) adj. + trige. 
— s. der Fautenzer — v. nm. faulenzen. 
Muskishy, lis‘kish, adj. zum Faulen⸗ 
jell geneigt, etwas träge. — adv. Lusk’ish- 
ly, trage.—-Lusk‘ishness, s. * die Trag: 
Heit; dev Hang zur Tragheit. 
Lusorious, hisd‘réis, (fat, luso- 
rius) adj. + t. im Gpiele uͤblich. 2. furgiweilig. 
Lusorious lots, Haſardſpiele. 
Lusory, W‘siré, adj. 1. im Gpiete 
gebraͤuchtich. 2. a) kurzweilig, luſtig. by {pies 


lend. c) Schein .es — skirmishes, Schein— 

Fampfe. 

2. b) Lusory methods of instructing 
children. Warts. 


Lust, list, (angelſ. lust) s. 1. (of) die 
Luft (guy, Das Verlangen (nad). 2 + das 
BVergniigen, Verlangen. 3. fl die Luft, Wok: 
fut. 4. + die Geitheit, Ueppigteit Ceiner 
Pflanje. Bacon. 

Lustiof gain, die Gewitinfuft. To satis- 
fy one’s — upon..., feinen Muth kühlen 
ai... To have a~, (Mar. ] auf das Steuer 
tiiftern (wy. Schiffem. 

‘Lust-stained, 2 wolluſtbefleckt. Sax. 
=-wort, (Bovt.] der Sonnenthau. 

Bust, (angelſ. lustan; holl. lusten; 
ſchw. lysta; Dau. lyster) v. wm. 1. (after) lü⸗ 
ften, geluͤſten (nad). 2. ſ (after) (feijdlicy 
begehren Cein Weib). 3. lüſten, gelüſten, 
Luſt haben. 

LAust Caun I, tist’fil, adj. 1. wollüſtig. 
2! sie Wollüſt anreizend. 3. ſtark, kraͤftig, 
üppig, kraftvoll. 

Lustfally, list’ fallé, adv. wolluͤſtig, 
geil. [Geithett, Siijternieir. 

Lustfulness, list’ ‘filnés, 5, die 

Lustihood, his‘téhid, (Lust‘i- 
head) s. * di¢ Lebenstraft. ' "SPENSER. 

Lustily, lis‘téié, adv. riiftig, wader, 
fraftiq, frifdy, weidlicy, {feit, Srirte, Krait. 





Lustiness, his'ténés, s. die Rijtig: 


Strauchdieb; Giner, der fi fig nicht ſehen läßt. 





LUX 


Dusting, tis'fing, s. ye ‘cuit, dad 
hefriqe Berlangen nad) fi inntichem Genuß. 
Lustless, lust’ les, adj..1. ohue Wol ⸗ 
(nit. 2 era fttos. 3.* verdeo ſen Spensen. 
Lastral, his‘tral. dat lustralis) adj. 
que Neiniquig gehoöͤrig Reinigungs..- 
Lustrate, liis‘trate, (at, lustro) *. 
a. 1. reinigen. 2. beſichtigen. 
Lustration, listra‘shin. @ 4 y _I, die 
Reinigung. 2 Alterth. ] das Reiniguagss 


vpfer. 
Lustre, Ids ‘tiir, fat, lustram; fr. 
Luster, t —— —* der 


Giang (er ial eines Stoffes). 2. + der 
Stanj, Rubin. 3. der Kronlenchter 4. (lat. 
lustrum){ront. Serch. ] das Fünhahr, Luſtru 

Lustrical, las’ trekal, adj. zur Reis 
nigung gehbrig. 

Lustring , lis’tring, (0 Lute. 
string) (fr. lustrine) s. (3uodjte.] der Glanz— 
taffet. >it " Aediyer 

Lustrous, Wis‘teds adj. glänzend, 

Lustrusn, lis‘tram, (lat. DB.) s. 
(rom. Geſch.] das Luſtrum (= 5, Jahrey. 

Lusty, lis‘té, (0. lust) adj. 1. * friſch, 
ſtark, derb, rüſtig. 2. ſtämmig, der. 3, derb 
rüchtig. 4. * augenehm; jain; trohig 5, 
geil, wolltijtig. 6. C fwanger. 

3. Alusty draught,  Tatuer. 

Lutanist, |i sauist, (v, lute) ⸗. der 
Laurener, Lautenſchläger, Lautenſpieler, Gaus 
tenitt. 

Lutarious, |i: Airdds, at. ‘luta- 
rius) adj. 1, jum Rothe gehörig, im Kothe 
lebend. 2. kothfarbig. 

Lutation, luta znün, (fe, bis) ‘ 
(Chem.] das Verkitren, die Bertirtung. 

Lute, lite, (jr, luth; din. lut; ital, 
liuto; fp, laud; Holl. luit; ſchw. uta ; ruff, 
liotnia; fat, laudo?) s. die Laute. 

To play upon the lute, die Laute {gies 
gen, fpielen. 

Lute-case, det Lautenkaſten. m a· 
ker, der Lautenmacher. —-player, der 
Lautenſchlager. —-string, die Lautenſaite. 

Lute, lite, ed. lutum) s. Chem. j 

Luting, W'ing.§ der Kitt. 


Lute, v.a. (Chem. ] verficten, lutiren. 


Lutenist, hw’ énist, 

Luter, |i’ tir, , eet ae 

Lutist, Ny tist, 

Lutheran, lutaéran, adj. “thi 
cheng.) lutheriſch. x 

Lutheran, s per Sutheraner, 4 

Lutheranism 7 lath —— 
(Luth‘erism) s. der Lutheranism, das 
Lutherthum , die tutherijehe Glaubenslehre. 

Luthern, lth érn, s. ead das 
Dachfenjter, Kappfenfter, 

Lutulent, i tsinilent , (fat, “Intue 
lentus) adj. ſchlammig, fothig, tribe. * 

Lux, liks, 4 dat, luxo) vs a, 


Luxate, liks‘dte. BY perrenfen cep — 


Glied). 
Luxation, hiksa‘shin, (re Wo «. * 
1, as Verrenken) dre Bervenfung, 2. aah 
Berrenfre) die Berventung. 
Luxe, hiks, (jr. W. v. lat. Juxps) * 
+ der Prachtaufwaund, Curis, bie, _Heppigteit. 
_Luxuriance, lug 2th’ réanse, daar, 
KLuxuriancy, liga ‘reansé, * 
luxurians) s- 1. die Ueppigkeit (der geile 
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LUX 


Plaryenwudsy. 2 (Chir.] dev uͤbermaͤßige 
Wuchs (eines Uuswujes. — 

 Kaxuriant, tigai’réint, adj. 1. 
fippig, geil CBacysthuin). 2. -+ überreich 
(Bhantafiere.); übergroß, Ubervoll. 3. Bot] 
dppig, geit Bane. | Gefandheic. 
— Luxuriant health, ein Uebermaß von 
» Duxariantly, bigeiveaaue, adv. 
uͤppig; reichlich· l⸗die Ueppigteit. 


_« Lexuriantness, bigzi‘réanmeés, 


» Maxuriate, bigzi'véate, (at. lu 
gurior) o.n. I wuchern, geil, üppig wadfen. 
2. ¢ Cin). tiberfliefen (an). 3. ch aippig fein 
@. Menfdew. [der tippige, geile Wuchs. 
| Luxuriation, higaieédtshin, * 
Luxurious, lugeziréux, «ar. hu- 
xuriosusy adj. I. ũppig/ wollũſtig· 2. Fu. t 
dippig; ſchweigeriſch 3. mit Luxusartit ein 
verſehen od. beſetzt, tipvig (Tif 2c). 4. + 
Aberfdwanglidy. 5. tippig, geil (Wuchs). 
~ Luxuriously , \igai' ruse, adv. 
1. ippig. 2. durch Wolluſt od. Ausſchweifung 
) Luaxuriousness , higzirrdisues. 
@. die Lleppigfeir. Meunſch. Temere. 
» Luxurist, hig’zirist, ⸗. der tippige 
Luxury, Hik’shdre, U. loxuria) s. 
1. die Neppigteit, Sdwetgerei / der Lupus, 
Pradtaufwand. 2. a) der Luxusartikel, Leder: 
biſſen, die Leckerei. by der Luxus-, Modes 
waaren⸗ Artikel. 3. irgend etwas den Sin— 
hen Schmeichelndes, Angenehmes; der Lurus, 
Ueberfluß· 4. + die Wolluſt, Geilheit, Uep⸗ 
pigkeit. 5. F Die Ueppigkeit (des Wuchſes). 
6. die Wolluſt Cas Verguiigen). 
2. a) The canvas-back duck is a luxury 
for an epicure. Weuster. 3. He cut 
‘the side of a rock for a garden, and 
(by laying on it earth, furnished a kind 
© of luxury for an hermit:  Avptson. 
By, 18, Cangetf. bie, deutſch Tit, holt. 
lyk, dan. lige, (dw. lik) eine Endfilbe 
pou Eigenſchafts u. Umſtandswörtern. 
~ By, f Lie, liegen. 
Lyam, ilaw, (Leam, Lyme), s. 
Die Leine, der Leirriemen fiir Huwe. 
Lyart, (jdor.) grey. 
’ Bycanthropy , tikan’thrdpé, Gr. 
lykanthropia) s. [Wied.] die Wolfsſucht, 
der Wolfewahnfinn. -~Lycan‘’thropist, 
&. [Med:] der Woifswahnſüchtige, Woifs- 
wahnſinnige. 
Lyceum, tisé’im, (gr. lykeon) «. 
Has Lycevim, die Doers, Gelehrtenſchute 
_Lydford, {id‘fird, @. Lydford 
tn Devenfhire); Prov. First hang and draw, 
then hear the cause by — law, erjt gehangen, 
dann verhoͤrt. [tydifdy. 2. [Mui] tyrud. 
Lydian, tia'ein, @. Lydia) adj. 
Lydian stone, der Kieſelſchiefer. (Lie. 
~ Baye, ti. Cangetf. leah) ¢. die Lauge. ſ. 
" Lye, ¢. die Giige. f. Lie. 
© Byer, ilar, s. der, die Siegende. A- 
In, die Woͤchnerinn, Kindbetrerimm. 
~ Lying, ting, +: 1. das Lügen. 2. 
das Giegen. — in, das Wochenbett. — adj. 
— in, tim Kindbette tiegend. . 
. a? tere ob IfTngle. adv. lũügenhaft. 
Byam, lim, (y. leam) 4. der Schweiſi⸗ 
Hund, Bluthund. Snax. a 
Lymouite lim‘nit, s. Naturg. der 
‘Lymph, lim, (1. lympha) s. Anat.) 
b Lymphe, das Blutwaſſer. 


Lynmit. 


MAB. 
Lymphate, lim’fate, 2 adj. ra: 
Hymphated, im fatéed,§ ſend, 


wahnſinnig· 

Lymphatic, linfatik, adj. 1. 
lAnat. wmphatiſch / Waſſer . ..,Blutwaſ⸗ 
fer .... 2. wahnſinnig, toll, verrückt 

Lyenplaatie, s. 1. [Qat.) ‘das 
Blutwaſſergefaß. 2. + d.er Wahnſinnige. 

Lympheduct , jinfdukt, (at. 
lympha u. ductus) s. [Mhat.] die Blutwaſ⸗ 
ferrdpre, das Blutwaſſergefaãß. 

Lymphography , timfog’grate, 
(fat. lymipha uw. gr. graphic) s. Die Beſchrei⸗ 
bring der Blutwaſſergefaſſe. 

Lyncean, -lin'séan, 2 (v. gr. lygx) 

Lynecous, tin’séis,§ adj. luchs⸗ 
artiqy lichsaugig. J 

Lymx, lingks, s. der Luchs. 

Lyons, tide, s. (Geogr) Lyon. 

Lyrate,; thrice.) adj. {Sot.] 

Ly rated, ti rdted.§ seierfirmig: 

Lyre, live, (gr. tyra) 8. ‘Ly [Utrerth.] 
die Lyra (Geter). : (Uftron.] die Leier. 

L ric, lir’rik, 3— 

3Bua lierékal, H odjn teil, 

Lyric, s. der Lnriter: Gedicht. 

Lyricisan, lirrésizm, s. das tyriithe 

Liyrist, list, s. der Leier⸗, Syras 
jpicter. Pore. (C= 533 yards). 

Lys, lis. s. cin chineſiſches Laugenmaß 

Lyterian, tiré‘réan, (gr. tyterios) 
adj. ed. | Iyrerijd)(eine Krankheit endigend). 

Lythrode, tih‘réde, s. (Mineralg. } 
id., ete Art Fettſtein. 


Ri. 


WH, Em, Mitlaut) s. 1: bas WM; m. 2 
in Abkürzungen: M., Marcus, Martius, 
Manlius, Mutius, Member; Marquis; M. A. 
od. A. M., Artium Magister, master of 
arts, Magifter; M. B., Medicinae Bacca- 
laureus, bachelor of Physic, Bacchlaurensé 
der Arzeneiwiſſenſchaft; M. D., Medicinae 
Doctor, doctor of medicine, Dovftor ‘der 
Ar jeneiwiſſenſchaft; A. M., Atino Mandi, 
the year of the world, im Jahre der Welt; 
Mr., Master; Magister; Serr} Magiſter; 
Mrs., Mistress ; Magistra; Gran, Madame ; 
Magifterinn ; M. P.. Member of Parliament, 
Partamenrsmirgtied ; Ms. ,  wauaseript, 
Handſchrift; Ass., Handſchriften, Manu: 
ſtripte. Su aſtron. Tafein ſteht M. fiir meri- 
dian, meridional pd, mid-day; anf med. 
Rezepten ſteht es für maniple, eine Handvoll 
Loder fiir misee, mix, miſche oder mixtura. 
mixtare, Mixtur. In dew engl. Argenerberet: 
tungslehren bedeuter M. mensara. by mea 
sures Sn der RNechtsipr. iſt M ein Grand- 
mal, das einem des Todtſchlags Ueberwieſe⸗ 
nen und zür Rechtswohlthat der Kieriſei Su- 
gelaſſenen aufgedrückt wird. 

Men, ſchott.) mamma. 

Vauarra, o ſtatt Madam. 

Mab, mab, Gv. mab) s.° 1. (nord. 
Myth.] die Feenfduiginn, Mab. 2 die 
Schlumpe. bd ’ 
Mab, v. n. ſchlunwig einhergehen. 
Mabbed up. ſchlumpig geffeider, 

Mabled, mab‘td. adj. mit grobem, 





nachlaſſigem Kopipug verjehen; ſ. Mob le. 


* MAC 


Mac, mak. in Gigennamen ſchottiſchen 
und iriſchen Urſprungs bedeutet Sohn. Mae 
William, Wilheims Gohn; Maec-Cor- 
mick. Cormics Goi; f. Maid. 

Macadamize, makad‘amtze, (v. 


dem Grfinder Mac- Adam)-v, a. macadamis 


firen, nad Mac⸗Adam's Wet pflaſtern, chauſ⸗ 
firen (Wege). 

Macaroni, makard‘né. (it. mac 
cheroni) s. 1. Mafaroni, italieniſche Rolls 
nudein, 2. eine Art Hanswurft, Narr; Was 
her) der Stuger, Gee. 

Macaronic, makarén‘ik, adj. 1. 
eitel, unbedenrend, affeftirt, 2. [Poel] mas 
karoniſch Gerſe). 

Macaronic, s. 1. das Gemengſel. 
2, die makaroniſche Dichtungsart. / 

Macaroon, makarddn’, (it. macs 
earone) s. 1. der Beigel, 2 das Kauder⸗ 
walfdy. 3. (fr, maearon) die Makarone. 4 
der Stutzer. Xt . 

Macaw, makaw’. 

Macao, maka'd, Mafao Crt 
Papiaget. [die Fächerpalme. 

Macaw-tree. [Got.) der Mackabaum, 

Maccabees , mak’ kabééz, s. pl. 
die Malfabier. ; 

Maccoboy, wak‘kdvie, s. der Mas 
fuba Art Schnupftabak) 

Mace, mdse. (it. mazza; fr. masse) 
s. 1; die Keule. 2. das Sjepter, der Stab 
(der obrigkeitlichen Perſonen vorgetragen 
wird). 

Mace-bearer. det Szepterträger, Pee 
dell: —- reed, ABot.] die Rohr⸗, Teich «, 
Waſſerkolbe. lblüte. 

Mace, (at. macis) s. die Muskaten⸗ 

Mace-ale, das gewürzte Bier. 

Macedonia, masedé'néd, 's. 
(Geogr.] Mazedonien. — Macedo‘niany 
⸗. der Majedonier. 

Macerate, mias‘sérite, ({. macero) 
v. a. 1, abzehren, ausmergeln, entkräften. 
2. fajteien, abridten, Fretizigen (den Kbrpery. 
3. £ quaͤlen, plagen. 4: einiweicen, einbeizen, 
weichen laſſen. 

2. Out of excessive zeal they macerate 
their bodies and impair their health. 
Fippes. 

To macerate one’s self. fic) abhärmen 

Maceration, masséra‘shan, ei" 
Die Abzehrung, Ausmergelung, Entkraftung. 
2. die Kaſteiung, Kreuzigung, Abtbotung 
(des Fleiſches). 3. das Einweichen, die Cine 
weichung, Beizung. Mechein. 

Machelin, nak ‘élin, s. Geogr.) 

Machiavelian, wakéavé/iéan, 
(Ww. Machiavel) adj. machiabelliſch. —*. dee 
Machiavellift. pa Hil 

Machiavelisum, mak’kéaveltzm, 
s der Madhiavellism, die machiavelliſche 
Staatsklugheit. 

Machicolation, makikdiA‘shin, 
(fr. meche u. coulery s (auf atten Burgeny 
das Hinuntergießen heigen Wafers wc. auf 
die Belagerer von den Schießſcharten Hern ; 
od. Die Schießſcharten ſelbſt. Cyc. 

Machinal, mak'kénal, (fr) adj. 
maſchinen mãßig, maſchinenartig. 

Machinate , mak‘kéndte, (a6 
machinor) v. a, auzetteln, anfvinnes, ame 


s. (Ovnith.) der 





flifren, — v. mn. Hauke ſchmieden. ' 
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Fate, far, fall, fat. Mé, méts Fine, fin, 


Nd, méve, nér, got. ili cléad.: Taihe, tib, fall. thin, THis.) 
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Machination, makkéna‘shiny (fr. Etwas leidenſchaftlich liebend. 


Ws. der geheime Anidlag , Kunjtgriff, 
Umtrieb, die Nanke, Anſtiftung. 

Mlachinator, mak’kenatir, s. der 
Anſtifter, Rantkeſchmied. 

Machine, mashéén’, (fr. We v. gr: 
mechane) s. 1, die Maſchine as Kunſtge⸗ 
triebe, Triebwerf , Kunſtgerüſt)· 2. + die 
Maſchine; der Kunſtgriff, Auſchlag. 3. Poeſ.] 
die Maſchine (Einführung übernatürlicher 
Ween), Pore. 4. (die Landkurſche. 

Machinery, mashéén eré, s, 1. die 
Maſchinerie. 2 [ Pvef.] die Maſchine; ſ. 
Machine 3.), 

Machining, mashéén‘ing, adj. die 
Maſchine Ceines Gedicdhts»angeigend, DRYDEN. 

Machinist, masheén‘ist, s. der Mas 
ſchiniſt, Maſchinenmeiſter, Maſchinenmacher. 

Macigno, masis nò (it. W. s. 
[Mineralg.j der Maciguy Art Mergelftein). 

Macilency, mas‘élensé, 8. die 
Magerkeit. [tus) adj, wager. 

Macilent, mas ‘elént. (lat, macilen- 
. Mackerel, mak‘kéril, choll. mack- 
reel) (Mack‘arel, Mack/rel) s, 1, 
[3ehrhyol.] die Makrele. 2. (Ornith. Pder 
Meerteufel. 

Mackerel-back, © der lange, diirre 
Kerl. —-boat, das Fahrzeug jum Mafres 
lenfange, Mafreten = ( Ftichers). Bove, 
gale, + dev friſche Wind. Dryven. 
gull, [Ornith.) die Lachmeve. —-sky, dev 
(wie eine Makrele) blau u. filberweis ge— 
ſtreifte Himmel. Hooke. (der Kuppler. 

Mackerel, | (fre maquereau) s. * 

Machie, mak‘kl, of 2. + gewebte 
Waaren an Kleinhändler verFaufens 
Mack‘ler, s. + der Trödler, Hauſirer. 

Macle, mak‘kl, ¢. [Mineralg.) der 
Kreuzſtein, Chiaſtolith [der Maklurit. 

Mauräté, maklärit,— ⸗. l Mineralg 

Macrocephalus,. makrisef'ta- 
lis, (gt. makros u. kephale) s. Med. ] der 
Breitkopf, Langkopf. 

Macrocosm, mak‘rdkozm, (gr. 
makros u. kosmos) s. [Philof.] der Makro— 
kosm, das Weltall, Weltgedaude, die große 
Welt. 

Macrology , makrol‘lije, (gr. 
makros u. logos) s. die Weitſchweifigkeit 
Cit Reden). 

Mactation, maktd/shin, (v. lat. 
macto) s. das Sdhladten, die Opferung er 
Opferthiere. 

Macula, mak‘kila, dat. %.-pl. 
maculae, s. Ll. der Fleck, Makel (auf der 
Gonnenvberflade 2c). 2 [Med.] der Haut: 
flecken. [v. a. befieen, bemakeln. 

Maculate, mak‘kulate, (1. maculo) 

Maculate, (Mac‘ulated). adj. 
fleckig, befleckt. 

Maculation, makkild‘shin, 4. 1. 
das Beflecken, die Befleckung. 2. der Fleck, 
Makel. [pl (Typogr.] die, das Makulatur. 

Maculatures, mak‘kulatshirs. 

Macule, mak‘kule, ſ. Macula. 

Mad, mad, (angel. gemaad; it. matto) 
adj. 1, toll, verrückt, wahuwitzig, wahnſin⸗ 
nig, naͤrriſch. 2. (Tollheit ausdrückend, daz 
von herfommend) toll, verrückt. 3. raſend, 
wiithend, wild, grimmig; (at) erbost cau, 
4. (after, on, for, ot) erpicht, verſeſſen (auf, 


2. Mad wars destroy in one year ‘the 
works of many years of peace. 
FRANKLIN. 
To run mad, toll werden. To be — for 
joy. vor Freude auger fic) fein. 

Mad-apple, der Tollapfel — brain, 
—-brained, toll, tollfipfig. -—-butter, 
die tolle Butter, —-cap; dex Tollkopf. —- 
fit, der Anfall von Tollheit, Schuß. 
flower, Die Steinblume. — headed, 
rollfdpfig. — house, das Tollhaus, Nar: 
renhaus — man, 1. F der Tolle, Narr, 
Verrückte. 2. + der Narr, —-wort, (Bot.] 
das Alyſſen-, SGreinfraut. 

Mad, v.a. toll, rajend, wild madden. 

Mad, v. n. toll, rajend, wild, grim: 
mig fein, 

To run a madding pd..madding 
after... rajend verliebt fein, vernarrt = 
in 

Mad, wäd,) Cangelſ. matha; goth, 

Made, § matha) s. der Erdwurm, 
Regenwurm. Madam Bete! 

Madam, mad’ um, (fr, Madame) s 

Madden, mad‘dn, v. a. rajend ma: 
chen, — v. m. rajen, wiithen, toll werden. 

Madder, mad‘dir, (angeli, maed- 
dere) s. der Grapp, Krapp, die Farberrbrhe, 

Die made of madder, die Graͤppbrühe, 
Grappfarbe. Petty —, das. niedlide Meier: 


fraut, Wild —, das weife Labkraut. — in 
powder, das Grapppulver. 
Maddish , mad‘dish, adj. etwas 


närriſch, geſchoſſen. [— up, geordnet. 
Made, made, praet.u. pp. v. Make. 
Madefactiony maddetak’shan, (1. 
madefacio) s. die Benehung, Befeuchtung. 
Miadefy, mad‘defi, «, madefacio) 
v. ae befeuchten, benetzen. 
Madeira, madéra. s. 1. [Gevgr.) 
Madera. 2. der Maderawein, Madera, 
Madge, madje, Abkürzg. fiir Mar- 
gery, s- Gretchen, Grete. 
Madge-howlet, madje-hdil‘et, 
s. 1. die Nachteule. 2. 0 die Nachtläuferinn. 
Madid, mad‘did. (lat, madidus) adj, 
+ nog, feucht. {tolle, verriictte Weiſe. 
Madly, mad‘lé, adv. toll, auf eine 
Piadmess, mad'nes, s. 1, die Toll: 
heir. 2. die Raſerei, Wurth (er BVerjweiflung. 
Madonna, madon‘na,) (it. W. 4. 
Madonna, i 1, * ftatt 
Madam, Madam! Suax. 2, die Madonna, 
Jungfrau Maria, 
Madona-fig, eine Art Feigen. 
Madrepore, mad'répére, (fr. W.) 
s. [Maturg.] die Sternkoralle. — Mad‘re- 
porite, s. der Madreporif, 
adrier, mad‘riur, (fr. W.) #. die 
ſtart* Diele, Bole. 
Madrigal, mad‘drégal. (jp., port. u. 
fr. W.) s. [Poel u. Muſ. das Madrigal, 
Mads, madz, s. pl. die Drehfranthert, 


s./das Deehen Wer Sadafe. 


Mine, (ſchott. mare. 

Maes, wise, s. [Geogr.] die Maas. 

Minestoso, maéstd'sd. (it. W.) adv. 
ues. [Ww] maeftoin ; das Maeſtoſo. 

MaMle, maf fi. ». n. + fammein, 
— Maf'fler, s. der Grorrerer. 





Magazine, magga-één’, (fr. maga- 





MAG 


sin) #. 1, das Magazin, Borrathshaus, La⸗ 
gerhaus, der Speicher. 2. [Mar] die Bors 
rarhsfammer, Pulverkammer auf Kriegs⸗ 
ſchiffen). 3. das Magajin, Repertorium, 
(monatlich ꝛc. erfheinendey Journal. 

Magaziner, maggazéén‘ar, is +t 
Giner, der fiir ein Magazin Artikel ſchreibt. 

Magbote, mag’bite , <attd. Mage 
u. bote) s. das Manngeld (eine Geldouge; 
die Der Moͤrder an die Berwandten des Ges 
thdreten entrichten mupte), «+» {lene 

Magdalen, mag’‘dalén, s. Magoae 

Mage, maje, (fr. W. vp. Int. magus) 
s. t der Qauberer, Magifer. Srensem 

Magellanic, ——— 
(Gevgr.] magellaniſch. ites sn 

Maggot, mag ‘git. —* macai) a1, 
die Made, 2 + die Grille, Dey Wurm. 

Maggottiness, mag‘gitténés, 6. 
1, das Vollſein vder Wimmeln yon Maden, 
2. (aud Mag’ gotry) & die Grillenfine 
gerei. 124 grillenhaft, launenhaft. 

Maggoty, mag’gute. adj. i. madig. 

Maggoty-headed, griflenhaft. 

Magi, ma‘ji, (ar. %.) #. ph. (Bers 
fien} die Magier, Weiſen. cs 

Magian, ma‘jean. adj. zu ben May 
giern gehorig. —s- Einer won der Getre 
der Magier, der Unhanger der Lehren der 
Magier. [Lehre des Magier, 

Magianism, ma‘jeaniam, ⸗. dig 

Magic, wad‘jik, (gt. mageia) s. 1, 
die Mage, Sauberei, Zauberkunſt. 2. Die 
Magie, die geheimen Wirkungen natürlicher 
Kräfte. Bacon. 

Natural magic, die natürliche Magie. 

Magic, d (fr. magique) 

Magical, mad‘jékal,§ adj. I que 
Magie gehbdrig> zauberiſch, Zauber. Page 3 
(urd Magie bewirkt) zauberiſch, hag 
3: * ſchwarzkünſtig. 

Magic art, die Zauber⸗ 5 
kunſt. — lantern, [Phyf.} die — 
-- square, DAS Zauberviered, 4 

Miagicwlly, mad‘jekale, "adi you 
beriſch, durch Zauberein 

Magician, majish‘an , if, 2 
cien) s. det Zauberer, Schwarzkünſtler. ; 

Magisterial, wadjiseredl. (vy, 
lat, magister) adj. 1, herriſch, gebietertich 
(einem Herren zukommend)y. 2, ftotj, herriſch. 
3. * [Chem-] jum Magisteriun —— 

Magisterially,  madjisié’realé, 
adv. gebieteriſch, herriſch, ſtolz. 

_Magisterialness, mdajetd reap, 
néx, 3. das herrifche, Hoje Weſen. 

Magistery,, mad‘jistéré, (lat. mae 
gisterium) s. * (Ghem.) das. Magiſterium, 
Meiſterpulver. 

Magistracy, mad jistrasé, (iat-ma- 
gistratus) s. 1. die, Magiſtratur, pbrigttiss 
liche Würde. 2 Cdie obrigkeitlichen Ree 
nen) der Magiitrat, die ‘Qecigtsite 

Magistral, mad ‘jistral, (fe. W. edi. 
= herrije, gebieteriſch. — 4. bas Magic 
ſterium. 

Magistrality, madjtstral’ Ady s. 2 
die despotiſche Autorität in mMeiinungeny 

Magistrate, mad’jistrdte, (lat, 
gistratus) s. die obrigkeitliche Perf on, 
gitrarsperion, der Seainte Gmepenapiages, 
Juſtiz⸗ Poujetbeamte r.). a 
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Magistratic, madjistrattk, adj. 
pbrigfeirliche Gewalt habend. 

_Magistrature, mad’jistedtsiire, 
(ft. Wo s- i. Magistracy. 

_ Magna Charta, mag’na kar‘ta, 
dat. ) s L. (Eugl,) die Magna Charra, das 
Couglifdhe) Reichsgrundgeſetz. 2. die Frei» 
heitsatre, das Grundgeſetz. 

Magnanimity , — *— 
Gat. maguanimitas) s. die Grosmuth, Hod: 
herzigkeit, GroGherjigfeit, der Edelmuth. 

Magnanimous, mägnän'émuüs, 
dart. adj. 1. gropmiithig, edelmůthig, gros: 
herjig, Hodbherjig. 2 (von dev Großmuth 
eingegeben) hodberjig, erhaben. — adv. 
Magnan‘imously, großmüthig tc. 

Magnesia, migné‘céa, (fr, magne- 
sie) s. (Chem.) die Talterde, Bitrererde, 
Magnefia. 

_ Sulphate of magnesia, das Bitterfal. 
Hydrate of —, native —; der Talthydrat, 
Waffertall. 

esiam, magné‘zéin, adj. 

[Chem.] talferdig, — limestone, [Mineralg.] 
der Dolomit. Magneſit. 

Magnesite , mag’ nézite, # der 

. Magnesium ,  magnértim, s. 
[Chem. ] das Maguefium. 

Magnet, magnet, (ge. magnes) s. 
der Magnet, Polftein. 

Magnetic, magnérsik, dadj. 1. 

Magnetical, magner‘tékal.§¢ mag: 
netiſch, politeinartig. 2.4 magnetiſch, anjie- 
pend. [To be — of ..., (Erwas) angiehen. 

Magnetic needle, die Magnernadet. 

Magnetically , wagner tekailé, 
adv. magnetiſch, durch Magnetismus. 

_Magneticalness, magnét’tékal- 
més, 4. die magnetiſche Beſchaffenheit. 

Magnetics, magnét‘tiks, s. pl. die 


Lehre vom Maguetismus. 


| Magnetiferous, magnétifferis, 
adj. Magnetismus erzeugend oper leitend. 
Magnetism, mag'nétiam, #. 1, 
{Biuf.} der Maguetismus. 2 + die angie: 
bende Kraft. [viite. 
2. The magnetism of interest. Gian- 
Animal magnetism, der thierifde 
Magnetismus. 
Magnetize, mag‘nétize; v. a. wag: 
netifiren (Madein; Krante. (den. 
 Magnetize, v. n. magnetiſch wers 
_ A bar of iron standing some time in 
an inclined position, will mag netize. 
| Magnifiable, mag‘nétiabi, adj. + 
preiewiirdia 
. Magnific, mignif’fik, cat. 
Magnifical, maguit' kal, Fmagni- 
Sicus) adj. practig, herrlich· — adv. Mag- 
mif‘ically, pradtig, herrlich. 
| Magunificate, maguif fékate, (at. 
——— v. a. t verherrlichen 
——— 
(fr. We v. lat. magniticentia) s. die Pracht, 
Hervlichfeit. 
Magnificent, magni féséat, adj. 
1. prachtig, herrlich· 2. prachtliebend. Siv- 
wexs 3. hochtrabeud, prahleriſch. Suak, 
Magnificently, maguif fésénilé, 
adv, 1. practig, hertlid. 2. ree mit 
erhabenen Gefühlen, grog. 


MAL 


ficently of the Creator and his works. 
WessTER, 

‘Magnifico, magnif‘fekd, (it. Wo 
4. der venezianiſche Edelmann, Nobile. Suak. 

Magnifier, nig ebthins s» 1, der 
Bergriperer , Bermehrer. 2 der) Lobrediier, 
Lobpreiſer, Lvbhudler, 3, das Bergrdperungs: 
gins (aud b. 

Magnify, mag‘néfi, (fat. magnifico) 
v. a. A, vergripern. 2. preifen;) fobpreifen, 
ruhmen. 3. * erheben. 4. 0 cwitho vermb- 
gen, ausrichten (ed. 

1. A convex lens magnifies the bulk 
of a body to the eye. WessTer. 
3. Thee that day 
Thy thunders magnified. Mitton, 
The Lord magnified Salomon exceed- 
ingly. Biste. {erheben. 

To magnify one’s self, | fich (jtolj) 

Magnifying, mag‘néfling, adj. 
vergrdpernd. — glass, das Bergrößerungsglas 

Magniloquence, | magnil’ld- 
kwense, (lat. magniloquentia) s. die Gro: 
ivrecherei; hochtrabende Schreibart, ſchwül⸗ 
ſtige Sprache. 

Magnitude, mag’ nétide, (1, magni- 
tudo) s. 1. F die Grdfe. 2. t a) die (Gee: 
fens) Grbdfe. b) die Wichtigkeit, Bedeutung. 

2. b) In affairs of magnitade disdain 
not to take counsel, Wensrer. 

Affairs of —, wichrige Ungelegenheiten. 
Affairs of the first —, Gejdafre von der 
größten Bedeutung. {die Magnotie. 

Magnolia, mignéd'ied, s. (Bor. 

Magnum bonum, (at. W.) s. 
eine jwei engl. quarts enrhatrende Flaſche. 

Magot-pie, mag‘tt-pl, +(av. piog ; 

Magpie, mag‘pi, Stat. pica) 
8. [Drnith.) die Elſter. 

Maguey , s. [ Sot.) eine rt’ der 
Ugave in Merifo, aus deren Blättern die 
Gingeborenen ein geiytiges Getrint, pulque 
genannt, bereiten. 

Magydarey mag'géddre. (gr. ma- 
gydaris) s. [Bot.] der Teufelsdreck, ftinfende 
Ufant. 

Mahogany, mahog‘ané, «. der 
Mahoganibaum ; das Mahagoniz, Mahoga: 
nihotz. — adj. von Mahagoni. 

Mahomedan, mahdm’ médan, 

Mahometan, maiém‘metan, 
(Mahum‘etan. Mahom‘etist) s. der 
Mahomedaner, Muhamedaner, Dtahome: 
taner. [mahomeranifa. 

Mahometan, «dj. mahomedaniſch, 

Mahometanisim, mahdm‘meét- 
anizm, (Mahom‘etism, Mahom/‘etry, 
Mahum‘etism ) s. die muhamedanifde 
Religion, Lehre Muhanieds, Mahomets. 

Mahometanize, — mahdm‘wet- 
anise, vs av mit den Gebraͤuchen der Maho: 
medaner im Uebereinſtimmung bringen. 

Mahound, ma‘héind, (Mahoun) 
4. ehem. eine verächtliche Benenuung Ma: 
homets und des Teufels ꝛc. [Damons. Suak. 

Miahu, maha, s. der Name’ eines|— 

Maid, made, Cangelf.” maegth ; 

Maiden, —— goth. magath; 
Maid) s. 1. das Maͤdchen, die Jungian. 
2. die Magd, das Maͤdchen? 3. [Ichthyol.) 
der Engelroche, Packhai. 4. in Zuſammen⸗ 





2, We can never conceive too * 


ſetzungen zeigt es das weibliche Geſchlecht an; 


MAIL 


z. Bs: maid-servant, die Dienſtmagd. 
Waid of honor, das Ehrenfräulein. 
Maid, adj. weiblid. — child, das 

Madchen. . 
Maid-mar’‘ian, —-morian, 1, der 

Mohrentang. 2. die dabei auftrerende Mais 
foniginn, Der dabei in ein Mädchen verflers 
dete Sunge. Snax. —-pale, bleichfüchtig. 
—-paleness, die Bleichſucht. —-servant, 
die Dienftmagd. 

Maiden, 's. 1. das Madden) "die 
Sungfran. 2. die Magd. 3. das Richtſchwert, 
Schwert gum Hinrichten eines Verbrechers. 
4. der Waſchzuber. ſernroſe. 

Maiden’s blush white rose. die Jungs 

Maiden, adj. 1. (ju einer Sungiraw 
gehdrig, aus Jungfrauen bejtehend) jungs 
frantic); Madchen... 2+ jungfrautich, friſch, 
unbefleckt, neu, rein. 1? 

Maiden assizes, Aſſiſen, wobei feine 
Lodesftrafe ausgeſprochen worden ijt — for- 
tress, die Gungfer. — speech, die erſte dfs 
fentliche Rede eines Pariamentsmirtgliedes 
im Parlamente ſelbſt, die Gungfernrede. 

Maiden-hair, [Gof.) das Frauenhaar; 
white —, die Manerraute; English —. gold- 
en —, der Widerthon. —-like, jungfedus 
Nich, glichtig. —-lip, [Bot.} der Kleberich. 
—-pink, [Bot.) die Gungfers, Heideneife. 
—+plate, [Wettrennen] ein Berd, das 
jum erften Male einen Preis gewonnen hat. 
— plum, die) Jungferpflaume —-renty 
die Jungfernſteuer. --sister, die unver⸗ 
heirathere. Schweſter. —- wort. (Bor. ] der 
Gaukler. [fprechen und handeln. 

Maiden, v. ». wie eine Sungfraw 

Maidenhood, wma'dniiad, canget;. 
maegdenhad, maedenhad)'(Ma‘idenh ead, 
Ma‘idhood, Ma’idenhode) s.. 1. die 
Jungferſchaft, Jungfrauſchaft? 2. + die Jungs 
frauſchaft. Suax. [Jungfrautichteit. 

Maidenliness, ma‘dniénés, ». die 

Miasidently, ma‘dite; adj. uy. adv. 
jungfränlich, maädchenhaft, firtfam. 

Maidhood, made‘hid, s. die Jung⸗ 
ferſchaft. Sax. 

Wail, mdle, (fr. maille; fp. malla; if! 
maglia) s. 1. das Bangjerringetchen. 2 der 
Panjer. 3. £ der Panzer. 4. [ War.) der 
Fad. 5. * (angelſ. mal die Rente, der Sins. 
6. * der Flecken (Make. 

3. We strip the lobster of his scarlet 

mail. Gay. 

Coat of mail, shirt of —, der Panzer⸗ 
rod, das Panjerhemd, Glove of —, ber yee 
zerhandſchuh. 

Mail, v. a. J. panzern, bepanjern. 2. 
einhüllen; to ~'up in shame, in Schmach 
hüllen. Suax. 3, [Falkn.) die Fuigel binden 
(einem Falfen). 

Miaill, (fr. malle) s. 1. das Brieffell⸗ 
eiſen, Briefpoftfelleijen, die reitende Port, 
Briefpoſt. 2. der Poſtknecht. 

By the first or earliest mail, by returd 
of —, mit umgehender Pot. By this day’s 

—, mit heutiger Pot. 

_ Mail-coach, dit Briefpottutithe, Briefe 
pot; —-horse, das Poſtpferd. pred ft AI 
der Pojttag. , 

Mail, v. a. 1. in einem Brieffelleiſen, 
durch Die retrende Poſt, durch die et i 





befirdern (for ..:, nad). 2. verpacken. 


540 = Pate. fair, Pall, fat. Mamet. 


Fine, fin. Nb; mdve. nér; got, dil, clddd. Tae; tab, fall. thin, THial 
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2. Letters were mailed for Stuttgart. 

Mailed up, eingeſchnürt. 

» Miailed, maid, adj. flectig, ſprenklich. 

WHaian, mame, (altfr. mahener, ma- 
haigner) ov... (1. verſtümmeln, lähmen, zum 
Krüppel machen. 2. + a) verkürzen, lähmen 
ceines nöthigen Theils berauben). by beſchim⸗ 
pfen. Suak. 

2. a) You maimed the jurisdiction of 

all bishops. Suak. 

MEaian, (Nedrsipr. Mayhem )s. 1. 
die Berſtümmelung, Lähmung. 24a) die 
Berkürzung; Laymung. bv) der Verluſt, das 
Unghie. Suak. c) die Beſchimpfung, Belei— 
digung. d) + dex Haupifehler, weſentliche 
Mangel. 

2. d) A noble author esteems it to be a 

maim in‘history, Haywarb. 

Maimedness, mame‘édnées, s, der 
verſtümmelte, krüppelhafte Suftand. Botton. 

Piaim, mane, (angel/maegn; tat. 
maguus) adj. 1. vorzüglichſte, vornehmite, 
groͤßte, hauptſächlichſte, widrigite, Haupt... 
2. ungeheuer, gewaltig (Abgruno ꝛc.). Mn- 
ron. 3. mächtig, ſtark, groß (Heerite. yy 4. 
bedeutend; (to) wichtig (flix); tiberwiegenny 
herrſchend Meinung ꝛcy. 

1. Our main interest is to be as happy 
as we can, and as long as possibie, 

TiLtorson. 

\Mai in major. der Negimentsmajor, Obert: 
wachtmeiſter. — sea, die offene, hohe Gee, 
das Weltmeer.. — gallop, der gezogene Gaz 
fopp. — business, das Hauptge(haft. — point, 
der Hauptpunkt. To look to the — chance, 
auf die Hauptſache fehen. , 

Main, s. 1. der größte Theil, Haupt: 
theif. 2 das, Gange, 3. £ der Kern ceiner 
Gache). 4. die Kraft, Gewalt, Mat. 5 
das weite Meer, die hohe Gee. 6. das fefte 
Land, Feftland, 7. der Wagenforb, 8. der 
Gang, Kanal. 

L. The main of them may de reduced to 
language and an improvement in wis- 
dom. Locke, 

In the main, überhaupt, im Grunde, 
Upon the —, am. Gude. For the —.!t Gau⸗ 
gen. The — of them. die Mriiten von ihnen. 
With might and — mit aller Macht. 

Main- —— s. pl. [Mar.] die Braſ⸗ 
fen des qrogen Gegels. =-guard, 1, die 
Hauptwade. 2. die Borhut.. —hatehway. 
{Mar.] die große Lufe. —- keel, [Mar.] der 
fefte Riel. ~-lamd,. das Fetland. — mast, 
toe grope Maſt, Haupt⸗, Mittelmaſt. —-s ail, 

sheet, (Mar.] das große Gegel, Schön— 
ahriegel. —~sheets, s. pl. [ Mar. die 
gropen Schoten. —rshrouds. «. pl. Mar. 
bie große Wand. —-top. lMar. das große 
Mars; —-mast, die große Marsſtenge; 
—-gallant-mast. die große Srampenge ; 
—-yard, Die groge Marsraa; —-gallant- 
yard, die große Bramraa; —-gallant- 
ro yalyard, die große Oberoramraa. 
wale, [Mar.] das unterſte Bergholz. 
yard, Mar.] die große Raa, 

. Maina, (at. manus; jr. main) s. 1, 

bie Hand, der Warf (im Wüuͤrfelſpiele). z. 
eine Werre bei Hahvenfampien. 

Miaim, s (Geogr.) der Nain, 

. Maining, (ott) bemoaning, 

- Mainly, mane'lé, dv. 1, vocuchm⸗ 


MAJ. 


I lid), hauptſächlich 2. ungemetn, gewaltig, 


Mainor, ma‘nir, (altfr. meinour) s. 
[Redhrsfpr.] das geſtohtene Gué. 


nor, auf der That ertappt werden: 

Mainpernable , manepérn‘abl, 
adj. faͤhig zur Bürgſchaftsleiſtung zugelaſſen 
zu werden, einen Bürgen für ſich zu ete 
vürgſchaftsfähig. 

Mainpernor, — ur, © 8: 
(Nechrsipr.| der Biirge, die Bürgſchaft. 

Mainprize, mane‘prize, (fr. main 
u.'prendrey s. (Recdrsfpr.] 1. etn Writ (Be⸗ 
fehh an den Sheriff, wodurch dieſem anbe— 
fohlen wird, den Gefangenen gegen Bürg— 
(daft freizulaſſen. 2, die Freilaſſung gegen 
Bürgſchaft. 

Mainprize, v. a. .[Redtsipr.] 1. 
gegen Bürgſchaft freilaſſen, freimachen. 2. 
to—one’s self for .., fic) verbürgen für * 
Bürgſchaft leiſten für ... 

Mainswear, mane‘sware, cangell. 
manswerian) v. n. einen Meineid ſchwören. 
Mainsworn, meineidig. 


nir) va. 1. § erhalten. Berhalten cin einem 
befondern Zujtande). 3. unterhalren (ein Ge— 
ſpräch). 4. erhalten, erndgren, verpflegen, 
unterhatren, 5. führen (Graaty; unterhalten 
(die Koften einer Gache beyireitends aufredt | 
erhalten, halter. 6, ausflibren (Gevas). 7. 
behaupten Ceine Stelle rc2). 8. behaupten, 
verfechten; vertheidigen. 9. behaupten cine 
Meinung). 10. behalten, beibehalten. 

2. To maintain. present: character, or 


tains one vice would briug up two 
children, FRanktin, 9. In tragedy and 
satire, | maintain that this age and 
the last have excelled the ancients. 
Dryven. 

Maintain, v. 1. 1. behaupten, als 
Grundſatz aufftellen (ſ. oben Ne. 9.). 2. fich 
behaupren (vw, Preiſem). 

Maintainable, méntdne‘abl, adj. 
haltbar; geredyrfertigr, —— werden koͤn⸗ 
nend. 

Maintainer, ah ws ur, 4. 1, der 
GErhatrer; Unterhatter; Beſchützer. 2. der 
Verfechter, Vertheidiger. 

Maintenance, men ‘tendnse, w 1, 
der Unterhalt, die Unterhaltung Cetner Fas 
milie 2c.) , Beköſtigung. 2. der Unterhalt, das 
Unterhaltsmittet, 3. die Verrheidigung, Vers 
fechtung, Erhaltung Ceines Rechtes ꝛc.. 4. 
die Aufrechthaltung GFortdauer). 5. die Cr: 
haltung (der Preiſe). 6. Rechtsſpr. ] das 
unbefugte Einſchreiten in einen Rechtsſtreit 
durch den einer Partei geleiſteten Borjdub. 

4. Whatever is granted to the. church 'for 
God’s honor and the maintenance 
of his service, is granted to God. Sovrn. 

Mair, (chott. more, 

Nbaist, (iort.) most, almost. 

Maistery, (jott.) power. 

Miaisth y, (ſchott. mostly, (Weizen. 

Maize, mace .gs. der Mais, tiirfifde 

Misa jaa, maja. * ei Bogel auf, Kuba. 

Majestic, majen’ tik, d adi. 

Ma jestical, majes kal. *9 maje: 
ſtätiſch — adv. Majes‘tically, moje: 





ſtatiſch. 


To be taken as a thief with the mai- 


Maintaim, mentane’, (fr. mainte~ 


reputation. Wensrer. 5. What main-, 


richten. 





MAK 
Majesticalness, iijiieKiinds, 


(Majes‘ticness) s. Das Majeſtätiſche 
Majesty, mad ‘jesté; — 
s. 1. die Majeſtät chöchſte Würde, Gewalt). 
2. die Majeftit, Würde, Erhabenheit, Hos 
heit. 3. (als Titel) die Majeſtät. y 
3. Their -majesties attended the con- 
cert. WessTeR. 
Major, mA‘jir, dat. W.) adj. gris 
fer (der Sahl, Quantitat od. Ausdehnung 
nad). 2+ groper. 3. (Mul) hart, dur Gee 
genth. v. minor, mobil) weidyy 
2. My major vow lies here, SuHak- 
Major, s: 1. [Militi] der Major,’ 
Oberſtwachtmeiſter 2. (fe. maire) der Bür⸗ 
germeifter, ſ. Mayor. 3.\( Rechtsipr. } die! 
mündige, volljährige Perio! W {20g ‘der 
Oberſatz iv einem Schluſſe. ⸗ 
Brigade-major. der — 
Drum-—, der Regimentstainboire , Regie 
mentstronunfer. Fife-— der Regiments— 
preifer. —-general. der Generattiajors 
Sergeant--, der Oberfeldwebel. Aid.⸗, 
der Adjutant, Flüget⸗ Regimentsadjutaut. 
Majoram, mad ‘jordm) 5. — 
der Mairan. D——— 
Majoration, ——— wu, t 
die Vergrößerung, Berſtärkung. 
.Major-domo, — —— 
lat. major u. domus) s. 1. der Haushofmei⸗ 
ſter, Oberhofmeiſter 2 der big Dohhus, 
Reichshofmeiſter. is 5 cee 
Majority, major dé, cr. — 
s. 1, a) die Mehrheit, Mehrzahl, dev grö⸗ 
ßere Theil. bs [Polit.] die Majorität. — of 
voices, die Stimmeumehrheit 2! bie Miine 
digkeit, Volljährigkeit, Majorennitat. 3. vie 
Maiorsſtelle. 4. + das Grbßerſein, die grö⸗ 


Bere Beſchaffenheit. 5. + Mat. majores) die 


Borditern, Borfahren, Brown. 6, + der 
erjte Nang. ( Vi Saanl 
i. b) A measure may be carried ‘by a 
large or small majority. 2. Henri Ub 
had no sooner come to his majority, 
than the batons raised war against 
him. Wessrer. 4. It is not.a plurality’ 

of parts, without + of paptes ‘GREW, 

Majorship,ma‘ — $ dieMRas 
jorsytelle. 

Male, make. cangelf. — ‘oll. 
maaken; din, mager; madden) praet. u. ppv 
mades via. ks § maden. 2) machen, ver⸗ 
fertigen, anfertigen. 3, machen, ſchaffen dng 
Leben rufen). 4. machen, ausmadyeny bile 
den. 5. küuſtlich biden, hervorbringen, zu⸗ 
6. hervorbringen, verſchaffen, geben 
7. machen Geranlaſſen, Etwas zu fein) tine 
Eigenſchaft gu haben). 8. machen czu Etwas). 
9. machen, glücklich machen, reich machen) tt 
Anſehen bringen, Einem ans dev Noth hel⸗ 
fen, Eines Glück machen, 10. leiden GSchiff ⸗ 
bruch, + einen Berlujtrc., 4, + machen, bes 
gehen ( Fehler). 12. machen, this 1 machen, 





leiſten. 14, maden, abgeben (ein). 15, wozu 


machen Oarftellen, ſchildern, vorſtellen als 
16. ausrichten, beitragen, wirken U7) madden, 
gewinnen, erwerben (Geld); (of. out of) gies 
hen Geld aus Gnas), 18iomadhen, ſchlie⸗ 
Ben GFreundſchaft ze.). a9 machen, HeiGen: ; 
verantajen 6Etwas zu thuny. 20, machen 
qurichten, zubereiten, z. Boeein Bett, Hew, 
2.machen, ſchmeden, erdechten, Cfabrijiven, 


Fate; far, (All. fat, Me, mét. Fi 


ne. fin, Nd, move,.nér, gõte diy cléhd, Tube, tb, fall. thin, THis, 
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machen, verfaſſen. 23, | machen ,, surid; 
tem, in die Mache nehmen. Sax. 24. (Mar,] 
eichen (eine Küſte r¢.,, gelaugen and. 

3 God made the, materials of the earth 
5 Bd of all, worlds, Wensrer. 4, These, 
_. severaksums.m ake the whole amount. 

_ ,It_is_melancholy to think that sensual 
b , ure makes the happiness of a 
"great part of mankind, WessteR, The 
_jy heaven, the air, the eacth, and bound- 

Jess sea, make but one temple for the 
_. deity. Watuer. 

'§. And art with her contending, doth as- 
-halaus _ Pires, + sedavieos teantes? 
_. Trexeel the natural with made de- 

lights, Spenser. 
6. Good, tillage is necessary, to emake 
», Boedecrops. WrBsTER, Wealth maketh 
) Many, friends. Brave. . 7. Wealth may 
— a man proud 5 beanty may — @ 
_, Woman vain; a due sense of human 
, Weakness should — us humble. Wes- 
|. STER. 8. Whe made thee a prince and 
a judge over us? Busz. Whate'er they 
_, » atch, their fury makesap instrument 

. Of war. Daxven. 9, Who makes or 
'  puins with a smile or frown. Dryoex. 
» HR Gomezs what, mak'st thou here. 

' with a whole brotherhood of city bai- 
, ?\Daypen: 13. Of me and all that 
boy iis 5 Dae! 14. He will never — a 

good: scholar , a good soldier. 15. He 
“Gs. not the fool you — him. 17, To - 
miouey in trade or by husbandry; to 
an estate by steady industry. Wen- 

“grer. 19. Self-confidence makes « 

foo much on his own strength 
—— Wensren. 21. He made 

_. the story himself. _Wensrer 
To make hay, heen. To — a pen, eine 
ſchneiden. To — a speech. eine Rede 
——*— Li Of +4, Rea maden 
von... To — gain of .... gewinnen au od. 
bei ..+,-.¢ T9 =, conscience of . . «, ſich ein 
Gewiſſen machen aus... To — arrange- 
ments, Unftatten treffen, veranitatten. To — 
all split, Wiles fury und flein ſchlagen. To 
= acconnt, (Gras) fiir gewiß annel: 
sen ;,, Daraiif rechnen, zählen to — account 
of -.., Envas, Ginen. hochachten, achten, 
jen. To — ame ads, Erſatz leiſten; ver: 

ten, erſetzen; wieder gut machen. To -- 
ai Pilly Berſuch anjefien, eine Probe 
acheu· To.— fast, befeitigen.. To — no- 
‘hing, Niches —— (of) Gras 
vbilig verweden, vernichten. To — money 
of Etwas ju Gelde machen. To — free 
‘with Einen zu frei behandelu, keine dtm: 
Mande. mit Einem machen. To — good, 1. 
: {ten (eine Belagerung), behaupten Cei- 
nen Bias, 2. halten, erfüllen (ein Wort), 
snachtommen ceinem Berivreden, 3, voflens 
‘den, erfiillen (Semands Worte) 5 behaupten, 


, 


R 


erharten, erweiſen, rechtfertigen. 4. vergiiren, 


erfegen, Erſatz geben. To — a thing anoth- 


& man’s, Etwas verdugern, To — light 


of .«-. Etwas nicht achten, Ginen mit gleich⸗ 
gilltigen Augen anjehen, writ Beradrung be— 
haudeln, To —-loye, to — suit, den Hof ma. 
hen, liebeln. To — merry,,.. fich tujtig ma: 
Hen, fic) gütlich tyun, 2, (with) Einen auf: 


E 
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best of ..., 1. den beſtmbglichen Gebrauch 
machen wou)... 2., ſich fo, gut wie moͤglich 
fligen in y.. To — an assignation, ſich be- 
Hellen; (to anyone), Einen wohin beſtellen. 
To — abode, fid) irgendwo anſäſſig madden. 
To — answer, autworten. To - exeuse, ſich 
entſchuidigen. To —a boast of ...,, (ols 
jein auf... To — it one’s boast, fid) einer 
Sache rühmen. To — a law. ein Geies ma: 
chen, geben. To — two that.were fallen 
out, friends, zwei Perjonen, die fic) ent: 
jweit hatten, wieder, vereinigen, wieder mit 
einander ausſöhnen. To — friends. fich ver: 
tragen, fid) wieder mit einander ausſoͤhnen. 
To — angry, aͤrgern. To — free, befreien. 
To — clean, reinigen.. To — haste, eilen, fic 
beeilen. To — ready, zurüſten, jurichten, fer- 
tig, machen. To + a stand, Halt maden; 
to — stand, ſich ftellen. To — complaint, 
RKiage fiihren...To — a litter, beſchmutzen, 
in Unorduung bringen. To — an atonement 
for ..+, büßen fiir ..., Etwas abbüßen, 
To. — sport, at»...5 Cinen necken. To — 
sport od, a fool of ..., Ginen jum Narren, 
jum Seiten haben. To— war upon .,., 
neu. befriegen. To — means, durch Kunſt⸗ 
griffe Etwas gu erreichen iden, Kunſtgriffe 
anwenden. To — one's pes euro 
düchten. To —a dinner, an entertainment, 
ein Mittagseſſen, ein Eſſen geben, bewirrhen. 
To — much of,.,,, 1. viel machen aus.-., 
viel Wefens machen von ..-; werhardeln 
(eine Krantheit). 2. viet halreuauf ..., Ct: 
nem mit vieler Aujmerkſamteit begegnen, 
Ehre und Achtung erweijen. 3. gue anwen⸗ 
dew ie. Zeit). 4. (of one’s self) a) viel auf 
ſich Hatten. by ſich gütlich chu, . To — sure 
of ..., 1, gablen, rechuen auf... 2. ſich einer 
Sache verfidern.. To — words, cvieie) Worte 
machen. Dou't — many words with him, 


Cis 





1, Was, fein) Waffer abſchlagen, laſſen, © 
piſſen. 2. Mar. teem, leck ſein. To a 
wonder. bewunderu; (of, at) ein Wunder 
machen aus ... To — ten ete. fathom deep 
atone leap, jehn te, Klafter hod hinunter: 
ipringen. To — thoroughly, | Fath.) beherzt 
machen (Fallen). He makes one of them, 
er gehorr mit dazu, iſt mit dabei. To — a 
man. Ginen zum Manne machen, Femands 
Huis machen. To nice, Eunvendungen 
madden; (of) Etwas veridimnagen, To — way, 
L. Pink machen, aus, Dem. Wege gehem 2. 
den Weg bahnen. 3. vorriiden, vorwarts: 
kommen ; to. — little way, langſam porriicen, 
weiterfommen, 4, to — one’s. way tor..-, 
pordringen (in, bis gu); (over) Dringen uͤber. 
5. to — way for..., (einer Gade) den 
Durdgang verſtatten, Etwas durchgehen 
laſſen. To — an estate, ſich ein, Bermögen 
erwerben, To — shift with .,., ſich behelfen 
mit... it makes shift, es glückt, es ge 
lingt. It makes nothing for you, es dient 
Gud ju Nichts. To — one out, of his wits,| 
Einen toll maden, außer ſich ſelbſt, um den 
Verſtand, um die Beſinnung bringen. To. -- 
room, Plas madden, lt makes no matter 
tome, + id) ſchlage 39 nicht on. You are 
a made man, Shr jeid cin gemadrer Maun, 


faſſen Sie fic) tury mit ibm. To — water.| 
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door, die Thuͤr verſchließen, veriperren(against, 
Ginen); to — the doors upon a woman's 
wit,, Dem Wise eines Weibes die Thien 
veriperren. Siax. No black envy shall - 
my, grave. feine ſchwarze Bosheit ſoll meine 
Lageritarte bilden. To — a head, Manns 
ſchaft ausheben. Snak. To — incision, Ader 
ſchlagen. To — match, einen Handel ſchlie⸗ 
gen. Fi - match, to live, ic) will fo tous 
ſchen, daß id) dabei beſtehen kann. Suax. 
To — one’s play, fein Spiel waͤhlen. Sax. 
To — remain, dq. bleiben. Suak. To — a 
journey, a long voyage, eine Reiſe, tange 
Reiſe machen. They should be made to 
rise at an early hour, man follte fie zwin⸗ 
gen, frith aufzuſtehen. That makes me rely 
om, my own strength and resources, das 
mad, daß ich, mich auf meine eigene Srarte 
und Hinfsmittel verlaſſe. She made me 
do this, ſie hat, mix oder mic) das gebeigen. 
To — a blow, a shot, a pass at,.., Ginem 
einen Schlag verſetzen; ſchießen auf...; Cis 
nem, einen Stoß beisubringen ſuchen. To = 
land,, [ Mar.), 1. and eutdecken. 2 (the 
land), authun, anlegen; to —the port, in den 
Hafen einlaufen; to —a board, einen Schlag 
madden; to — sail, 1, unter Segel gehen. 2, 


mehr Gegel beijegen; to. — steraway, dein⸗ 


fen, zurückbleiben; to — foul water, muddern 
im, Schlamme gehen. lgegen 

To make against ..., veridiegen fiir, 

To make away. 1, wegſchaffen, aus 
dem Wege, bei Geite ſchaffen oder bringen, 
2. durchbringen. 3. (bejjer to make over) 
ibergehen laſſen, ibertragen (ein Gut, 

To make of 1. daraus machen, machen 
aus »-< (verjtehen). 2. machen, ausridten, 
bewirfen mit... 3, machen aus ,.., Given 
achtenu. a> 
A, He, km ows not what to make of the 

news, 2. loam astonished that those 

who have appeared against this papen, 

have made so very hittle of it. Appi- 

som,,3.. Makes she no more of:me 

than of a slave? _ Drypen. 
To, make out, l. ausfindig machen, hers 
ausfinden; erliureri, erklären. 2. beweifen, 
erweijen. Made out, ausgemacht, erwiefen, 
3. beiſchaffen, herbeiſchaffen, beibringen, aufs 
treiben (Geld), 4, auswirken. 5. ausfertigen 
(eine, Rechnung ꝛc.) · 

1, Leannot make out the meaning or 
sense of this difficult passage, the 
inscription on this medal, 2, The 
plaintiff, not being able to make, out 
his case, withdrew the suit., 3. He 
promised to pay, but was uot able to 
make out the money or the whole 

aa she eat . Weusrer 

To make over, 1. tibergeben, (aw, 
libertragen, abtreten, uͤberlaſſen. 2. anvers 
trauen. ade bing « 

1, He made over his estate, in, trust or 

hut in fee. . Wenster. 

To makeup, 1. fertig machen, voltens 
den, ausmachen. 2. [ Dandel) ſchließen, 
ausgleichen, ſaldiren (eiue Rednung 3. 
zuſammenmachen; zuͤſammennaͤhen; zuſam⸗ 
menpacken; zuſammenlegen, zumachen ceiver 





Euer Glück iſt gemacht, Made intent, ein 
gebitdeter Plan. What make we abroad? 





Brief), ſalten, zurechtlegen. 4. zuſammen 
machen, ausmachen cim Berrage)., 5. aus⸗ 


ziehen, ſich lſtig machen uͤber To ~ the|was haben wie im Felde zu thun? To⸗the fiillen, voll machen. 6. beilegen, ausgleichen 
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ceinen Streit). 7. ausbeſſern, wieder herſtel⸗ 
fen. 8. ergänzen, voll od. voffftandig maden 
Ceine Gumuite); zuſammenbringen Ceine 
Summe). 9. zuſammenſetzen; to be made 
up of ..., gufammengefest fein, beſtehen 
(aus). 10. bilden (geftalten); (into) ver: 
arbeiten, maden (ju). 21. t bilden Cans: 
made). 12. wieder einbringen, wieder gut 
machen Ceinen Verluft; erfesen, ausgleiden 
(Etivas). 13. ausmaden, beftintmen. 14. 
affommodiren, juridten, ordnen. 15. eine 
befondere Miene annehmen; fo — a face, 
ein Geſicht madden; to — a lip, fdmoflen; 
to — a mouth, den Mund fpigen, fic) zieren. 
9. The parties among us are made up 
of moderate whigs and presbyterians. 
Swirr. 10. To make up & mass into 
pills, 11. Vines etc. ... make up the 
most delightful landscape. 

To make up one’s accounts with ..., 
abreduen mit... To — one’s mind, a) (to) 
fic) auf Etwas einrichten. by ſich vornehmen. 
To make five games up, bie Partie ju 


fünf Gpielen ſpielen. To — the measure of| 2. 


iniquity; das Maß der Ungerechtigkeit voll 
machen. Made up, ausgemacht (Gijewidht 
2¢.), SHax. To —a payment, voll bezahlen. 
To — au iliventory, Snventur Hatten. 

RBake, v. w. 1. ſich wohin machen, ſich 
richten, fidy wenden Gvofut geen). 2. eilen; 
to — forth, fortetlen. 3. beitragent , wirfen. 
4 eintteten, fteigen ‘qv: Der Flutly).” 5. * dich: 
ten. 6. to — as if .., ſich ſtellen, fic) an: 
ſtellen, thun, als weit ... 7. [Waidmiipr.) 
laufig fem. 

To make about.., * gugehen auf... 

To make against, —* ſchaden, zu⸗ 
wider ſein; ſprechen gegen ... 

This argument makes against his 
cause. ; WensTer. 

To make after, I 'Ginem nachſetzen, 
Ginen verfotgen. 2. $ nadjtreben, nachjagen 
(einer Gade). 3. Einem folgen. (gehen. 

Tomake at, auf Einen zugehen, los: 

To make away, I, entfliehen. 2. fic 
forrmaden, aus dem Staube madjen: 3. to — 
with, Ginen aus dem Wege räumen, umbrin: 
gett; to — with one’s self, fic) umbringen. 

To make for, 1. Einem frommen, ni: 
Gen, vortheilhaft fein, yu Statten kommen; 
Dienen, gereichen (gu). 2. gugehen auf ..-, 
fic) nahen vd. nageri (einem Ortey, ſich auf- 
machen nad ...5 zuſteuern auf...) 

1. A war between commercial nations 
makes for the interest of neutrals. 
{ Wesster. 2. We apprehended a tem- 
pest approaching, and made for a 
harbor. WEBSTER, 

To make for one, for one’s purpose, 
for one’s interest, Einem ju Statten fom: 
mien. lzugehen auf..., zuſteuern auf... 

To make forth, * 1, forteilen. 2. (to) 

To make from ..., aué der Richtung 
Ceined Pfetles rc.) hinwegeilen. Sua. 

To make off, 1. abgefen, weggehen. 
2. ſich fortmachen, aus dem Staube machen. 

To make om, * jugehen auf..., fic 
wohin begeben. 

To make out, 1. es dazu bringen, end- 
lich in einen Vorhaben glücklich fein; he 
made out to etc., es gilidte, es gelang 
‘ihm enditd ju ae, 2. to — of a harbor, aus 
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einem Safen laufen. 
1, He made out to reconcile the con- 
tending parties. WessTER, 

To make over, hintibergehen, fic) hin: 
libermaden, 

To make to ..., + Dienew ju... 

To'make towards, fit) Ginem naͤhern 
oder nahen, jligehen auf... 

To make up, 1. aufbrechen, ſich aufma⸗ 
chen. 2. (to) fic) Ginem nahen, gugehen auf... 
3. (for) als Erſatz diene fiir ..., Cinen 
erſetzen; twas wieder gut machen. 4. (with) |; 
a) fich abfinden mit... b> ſich Etwas ge: 
fallen laͤſſen, Etwas nicht achten oder au: 
ſchlagen. 

3. Have you a supply of friends to make 
up fer those who are gone? Swirr. 

To make up for a deficiency, das 
Fehlende ergdnjen. 

To make with, 1. ſich vereinigen, fiber: 
einſtimmen Cmit).° 2: fic) abgeben mit... 
fit mifehen in... — 
Make, s. 1. das Gemaͤcht cMachwerk). 
der Bau (der Theite des Kdrpers); die 
Geftatt: 3. + dev Bait. 4. die Urbeit. 5. der 
Macherlohn. 6. | das Gelichter. [| Wessrer. 

2. A man of slender make, or feeble —. 
3. Is our perfection of so fraila make, 
As every plot’ can undermine and 
shake? DRYDEN. 

Not of make for..., nicht gemacht ju.. 

Make, cangelj. miaca, gemaca; dan. 
mage) s.* der Genoß, Gemaht, die Genoffinn, 
Gemahlinn, der Befannte, Freund. 

Miakie, s. der halbe Stüber. 

Makeable, make‘abl, adj. machbar. 

Miztiiebate, make’bare, (vy. make 
u. Augeli. bate) #. der Friedensitorer. 

Miakeless, make‘lés. adj. * 1. un: 
vergleichlich. 2. ohne Geuoſſen od. Freund. 

Makepeace, make‘pése, s. det 
Friedensſtifter. SHak. 

Maker, mi‘kir, ⸗. 1. der Schopfer 
(Gott). 2. der (Berfertiger) Macher Coft in 
Zuſammenſetzungen), Fabrikant. 3. der Bild: 
nev, Ordner. 4. der Dichrer. [ WeasTer. 

2. A maker of watches or of jewelry. 

Maker of compliments, der Kompli— 
nrenrenmadyer’, Komplimenten/dnetder. A 
maker of watches, ein Uhrmacher. A —- 
of cloth, ein Tudinacher. — of a bill, [Sanz 
del] der Wechjels Rusitetler. 

Makeweight, make‘wate, « 
[Handet) die Zugabe, Zutage.lthieraffe. 

Maki, ma‘ki.s. (3o0vf-) der Maki, Faul⸗ 

Making, make‘ing, 4. 1. (bas Ma: 
dyer) Die Mtache. 2. die Arbeit, Wade. 3 
der Bau, die Geſtalt. 4. das Gedicht. 

It was a making, es warin der Made, 
man arbeitete dDaran. That was the — of 
him. das hat ihn gehoben, ju einem Manne 
gemadt, in Anſehen gebracht. [eifen. 

Making- iron, { Schiffs6.] das Kalfat⸗ 

Makle, mak’ I, (, f. macula, o, 2. 
(Typogr.] ſchmitzen. — Mak’ ling, s. das 
Geſchmier. 

Alaal, mal, Yat. malus, fr. mal) ein 

Viale, male. FPraͤfxum, das oft in Zu: 
ſammenſetzungen vorkoinmt u, / Hredr be: 
deutet. 

Malachite, mal1akit, (gr. malache) 





4. (Mineratg.] der Malachit. Fibrous —, 





— 
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massive —, der Faſermalachit, dichte Mas 
lachit. {neratg. ] der Matacotit. 

Malacolite, mallakslic, s. [xii 

Malacopterygeous, milakip 
teridje’yus, (gr. malakos ti, pter ygion) adj. 
[Schthyvt.] weichfloſſig, weide Srachetn Has 
bend. — Malacomonopteryg’eous, 
adj. [Sehthyol.] eine einjige weiche Rikttene 
floffe habend. 

Malacostomous , —E 
mus, (gt, malakos it, stoma) adj, (Sehr vol.) 
weichmaͤulig, ein weiches Maul ohne te 
habend. 

,MWaladministration , maiad- 
ministra’ shin, ndleddministra’shda, 4. die 
ſchlechte (Staats:) Berwatting. | 

Malady , mii’adé, (fr. maladie; tt. 
malattia) s, 1. ¢ die Krantheit (. —R 
Körpern). 2. fF die Krankheit. 3. die Krank 
Heit des Geiftes, Geiftesjerriittung. ~ 

2. Depravity of heart is a _ moral ‘ma- 
lady. ’ Wenster. 

Malaga, malaga, #1, [Gedge.] 
Malaga. 2. der Malaga, Watagawein. 

Malanders, mal’andirz , (fr. ma. 
landres) s. pl. Roßzar neit. ] die Rappe, 
OGtrurpe. 

Malapert, mil apart, G. mal n 
pert) adj. und: 

Malapertly, mal’Spértlé, adv. uns 
gezogen, unartig, nafemeis. 

Malapertness, —— J 
die Ungezogenheit, Najeweisheit, tnart! 

Mialapropos, malap ‘rop6, (ft. mal 
a propos) adv. ungeſchickt, a ungeſchicter, 
unrechter Zeit, yt Uugediipe, is 

Malar, ma ‘War, @. J mala) ‘adj. jur 
Bade, sum Backenbeine gehoͤrig laa 

Walaria, mald’réa, (it. W. ea die 
ſchlechte Luft, Malaria. 

Malate, mlate, (v. lat. malum) z 
'Chem.] apfelſaures Gay, — of alumin, 
apfelfaure Thonerde, 

Malaxate,malaks ‘ate, (gt. — 
v. a. t geſchmeidig machen, erweichen. 

Mlalaxatiom , malaksa‘shin, ¢. + 
die Erweichung. Banxr 

Malconformation, malkou- 
forma‘shin, s. die Berbildung, der ſchlechte 
Bau, das Mißverhältniß in den Theiten. ° 

Malcontent, mal’kontent , male! 
koutént, s. dev mipvergniigte, unruůhige tine 
terrhan, Reberl, Aufrührer. 

Malcontent (Malcontent’ed) 
adj. unrubig, migvergiutigt, aufrůhriſch 

Malcontentedly, walkontént’- 


-lédlé. malekoutént‘edié, adv. mißvergnügt. 


Malcontentedness, malkon- 
tant’ddués, malekOntentédnes, s. die Uns 
zufriedenheit mit der Regierung, das “Mise 
vergnügen. SrecraTon. 

Male, mile, (fr. male; (at. maseulus) 
adj. 1. manulidy, manutidjen’ Geſchiechts. 
2, [Bot.] maͤnnlich. 

- Male screw, die Schraube. — child, z 
Knabe. — horse, der Heugſt. —issue, d 
Manns tamm, die männlichen Nachtommen. 

Male, s. 1. das Mannchen, Manns 
fein (bei Thieren); der Kuobe, Mani. 2. 
der männliche Verwandre, Baer. Stax. 
[Bor.] die manntihe Pfianze. 4. “Tmt 
die Schraube. wee 


; 
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. Malecontent ete., ſ. Malcon- 
tent ete. {eine Art Spẽtpfirſich. 
| Male-cotoon, male kotdbn, s. 

. Maledicency, miiiédis‘sénsé, cv. 
iat. maledico) s. + das Schmaͤhen, die Quit 
gu ſchmahen od. gu verlaumden. 

Mialedicent, mai ‘lédésént, adj. + 
fhmahend, verlãumderiſch. (flitcht. 

. Maledicted, maticdix’ted, adj. vers 

Mialediction, matiédik‘shan, (iat. 
maledictio) s. die Berwiinichung. der. Fluch. 

Maledictory , mallediktuͤrè, adj. 
einen. Fluch enthatrend. 

 Malefaction, maliéfak’shin, (fat. 
male u. facio) s. + die nebelthat. 

Malefactor, malléfak’tir, (at. 
&.) a, dev Uebelthater. 

. Malefeasance, milléfé'sinse, +. 
+ Die Uebelthat, Miſſ cthet. 

. Malefiic, mailief'fik, (lat. maleficus) 
adj. + bbsartig, bdfe, ſchädlich. 

« Malefice, wai léfis, (r. B) 4. + 
Le die Uebelthat. 2 die Zauberei. Cxavcer. 

. Maleficence, maiiéftésense, s. 
bie Boshaitigkeit, Bosartigkeit. 

 Maleficent, mailéffésént, adj. 
Sbsartig, tibettharig. 

| Maleficiate, malléfish‘éate, v. a 
+ beheren , Sejauberu. Burros. — Male- 
ficin‘ tion, ⸗æ die Bezauberung. 

- Maleficience, mailléfish’énse, (1 
maleficientia) s. die Bosarrigfett, Uebel: 
thatigteit. —Malefic‘ient, adi. übel⸗ 
thitig, bosartig. 

. Malengine, maiénjin, (fe. malen- 
gim) 4. der Kniff, Betrug, die Lit. 

| Malepractice, mAleprak’tis. s. 
bas geſetzwidrige Benehmen, die geſetzwidrige, 
unſittliche Aufführung, Handing; der Un: 
ter ſchleif. , 

" Malespirited, malespir‘ited, (v. 
aula, mannii. u. spirit) adj. hochher zig· 

Malet, mal'ét, (jr. malletiey s. + das 
Gelleiven. 

) Malevolence, milév‘vlénse. (1. 
malevolentia) 4. die Unguuſt, Abgunſt, der 
bije Wille. 

- Malevolent, milév'vilént, adj. 
L dbelwollend, ubelgeſinnt, boswillig. 2. 
feindjefiq, ungünſtig· 

Malevolently , malév’vdleae. 
adv. bdswillig, boshajter Weife. 

Malevolous, malév‘volis , adj. 
f.Malevolent.. . © -fwanee. 

| Malfeasance , ſ. Malefea- 

Malformation, maifdrm‘sihin, 

4: (Ehir.]. die Beroiioung, unregelmaͤſige, 
ſchlecte Bildung der Tyeile. 

Malic, wa‘lik. (wv. (at. malum adj. 

IChem.) apfelſauer. acid, die Apfelſaͤure. 

Malice, mal‘lis, (fe. GD. v. lat. ma: 
litiay al. Die Bosheit, 2 dex Grolls: - 

Implied malice, — prepense, Rechts⸗ 
fpr.] der vorfaglide Todtſchlag. Express ~, 
der unvorſãtzliche Lodtidiags To bear — to 
e+, Ginem übel wollen, Groll hegen gegen ... 

Malice, v. a.+ 1. anfeinden. Srenser. 
2 Ctwas boshaft austegen. 

Malicious, maiish‘is, dat. mali-« 
etosus) adj. 1. boehalt, haͤmiſch, argliſtig; 

heimtückiſch, tiiim. 2. (vow ber Bvshers, 

Dom Khjen Willen eingeyeben) boshaft. 


‘| [Gor.) die Malve, Pappel. 
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Maliciously, milish‘isié, adv. 
boshaft, ſchadeniroh. 

Maliciousness, malish‘isnés, ». 
die Bosheit, Boshajtigteit ; der Argwille. 

Maligm, waiine’, (fr. malin, ma- 
ligne; tat. malignus) adj. 1. + boshaft. 2 
bdje (Geifter), ſchlimm Einfluß). 3. un— 
günſtig,  feindjelig. Miron. 4. böbartig 
Geſchwür te.). 

Maligm, v. a. 1. anfeinden, 2. ver: 
laͤumden, verſchreien, verlaftern. 3. beſchä⸗ 
digen. 4. Einem boshafter Weiſe ſchaden. 

Malign, v. x. Groll hegen Micron. 

Malignancy, waliginansé, «. 1 
die Bosheit, Urglift. 2 die Feindſeligkeit, 
Ungunſt (des Schickſals xc.). Snax. 3. die 
Bösartigkeit (eines Giebers r.). 

Malignant, waliginant, adj. 1. 
boshaft. 2. feindfelig Cungiinftign, 3. 6d8-)1 
artig (Feber te). 4. gehajfig (Giinde). 

Malignant, «. + der Uebeigeſinnte. 

Malignantly, malig:naoue, ade. 
boshaft, boslich; feindjelig ; bdsartig. 

Maligner, mallue‘ir, s. 1. der has 
miſche Feind, 2. der Ehreuſchander, Laylerer. 

Malignity, malig néié, @. maligni- 
tas) a. 1, die Bosheit, Feindſeligkeit, der 


| Urgwille, 2 die Bosheit (Geharfigteit , 


Siindhaftigteit). 
Rranf heir. 

Maligniy, maline’lé, adv. 1. bo8: 
hajt, boslich, boshafter Weife, 2 feindfetig, 
ungünſtig, bdsartig, 

Malkin, miw‘kin, G. Mary oder 
Molly) s. 1. Mariedhen. 2 die gemeine, 
ſchmutzige Magd. Suax. 3, der Ofenwiſch. 
4. die Vogelſcheuche. 

Miall, mei, mAll, (fr. mail vom fat. 
malleus) s. 1. der ſchwere Klöpfel, Klöppel, 
Schlaͤgel, Blaͤuel, Kolben. 2 * der Schlag, 
Streich. 3. (mel, mal) a) die Maillebahn, 
Kolbenbahn. b) das Laufipiel, Kothenjpiel, 

Mall-atick, der Kolben. [Maillespiet. 

Mall, mail, v. a. 1. mit einem Kolben 
(lagen, treffen. 2. durchblaͤuen. 

Mall, (Ubofirjung fiir Mary) #. Ma: 
rieden, Mieke. [dee wilde Enterich. 

Mallard, mallard, «jr. malart) s. 

Malleability, malicavir de, 

Malleableness, mai — 
(fr. malleabilite/ ⸗4. die Haͤmmerbarteit. 

Malleable, marieabi, (fr. W. v. 
lat, malleus) adj. 1. hammerbar. 2. + ge: 
fa meidiq. lſchmieden. 

Malleate, mal'iédte, o. 4. ammern, 

Malleation, mailéa‘siin, s das 
Himmern, Schmieden. 

Mallet, matiit, (fr. maillet; ruff. 
molot; flav, mlat) 4. 1.6 der Gdptigel. 2. 
—vbdet driving —, (Techuol.] die Klopfteule. 
3. Serving —, [Mar.] die Kteidfeule; calk- 
ing —, der Kalfarhammer. 4. [Typogr.) der 
Preßhammer. 5. der Kolben gum Maile: 
jpicle, Mailleſtock. - BF Swak. 

Mallow, miris, : cangelf,malu, 


3. die Bisarrigfeit einer 


Mallows, mai‘lize, 
mealwe, malwe; fr. mauve; w. mall) s. 


Marsh-maliows, die Pappetrofe. 
Rose-mallows, die Roſenpappel. 
tree, die Lavatra, -—-flower- “en 





braunrory, 
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Malmsey, mam/‘zé, (ft. malvoisie) 
s. det Malvafier (Art Trauben und Art 
Wein). —-nose, die rothe Naje. Suax. 
Malpractice , wmalprak‘tis, ſ. 
Malepractice. (dan. malt) s. Da’ Maly, 
Mialt, malt, (angetf. mealt; jw. u. 
Malt drink, —-liquor, Der Matys 
tran’, 4. B. Bier, Ue, Porter te. dust, 
—-thicket, der Malye, Darrſtaub. 
floor, die Malztenne. —-horse, bl. das 
Pferd jum Sehroren des Malzes 2. ¥ dee 
Lümmel, Tölpel Sak. —- kiln, die Matye 
darre, Waljdbrre. —-long, +-worm, 


+|[ RoBargueif,] die Schrunde (am Schenkeh 


—-man, der Mälzer, Mater. —-mill, 
die Malzmühle. —- worm, der Becher, 
Gaufer. Snax. 


Malt, v. a. zu May machen. — v. n. 
1, Maly madden, malzen. 2. gu Maly werden. 
Malta, malta, «. Geogr.) (vie Sufely 
Matta, (te. der od. die Maltefer. 
Maltese, mal: téxe, adj. malteſiſch 
Maltha, maiiha, s. (Mineralg.] 
das Erzharz, Erzpech, Bergpech, der Berge 
sheer. 
Maltreat, mal‘tréte, “ry. maltraiter) 
v. a. mißhandeln. [ die Mishandiung. 
Maltreatment, maltréte’mént, «. 
Mlaltster, miit‘stir, s. 1. der Male 
get, Maͤljer. 2 der Malzhaͤndler. 
Malvaceuus, malva‘siis, (at. 
malvaceus) adj. matvenartiq, Malven.., 
Malversation , maivérsd‘shin, 
(fe. GW.) s. das detrügliche Berfahren, der 
Unterſchleif, die Beruntreuung; gemeine, bes 
trũgliche Kniffe und Pfiffe; das ſchlechte 
Benehmen. 
Mam,mim, (| Q 
Mamina, mamma’, § Gr. und fat. 
mamma) ¢. die Mama (Murer). 
Mamaltlmake, mam‘alike. (Mam‘e- 
luke) a. (Yeqnpren) der Mameluk. 
Maonanal, mammal, 's. [3v0!.] das 
Saͤugethier. 
Mammalogist , mimmat‘idjist, 
(v, gt. mamma u, logos) s. der Giugthiers 
fundige, Mammalog. 
Mamimatogy, mammiiidjd, «. 
die Saugrhiertunude, Gaugthierteyre, —— 
malogie. 
Mammary, mam'maré. adj. nat. j 
Brut... — veins. die Bruſtblutadern. 
Mammee, mammée’, s. Der Mame 
mai, Mammaibaum. 
Mamaaner, mam’mir, vn. * une 
ſchlüſſig fein, anjtehen. Sane 
Mamamnet, mam‘mit, (. mam) 4) 
1. F die Plippe. 2 £ das Prippeyen. 
Wamanifer, mam‘wifér, (. mamma 
u. fero) #. [Zvvl.) das Gaugrhier, Gauges 
thier. [adj. mit Briijten veriehens: 
Mammiferous, mammit'feris, 
Mlagmaniforsna, mam’ méform, (fe. 
mammiforme) adj. sissenformnig. 
Mamiitlary, wam minare. cat. 
mamillay adj. 1. ju den Bruſtwarzen ges 
hdrig. 2. [Anat.] waryenformig. 3. [Mis 


| nevalg.) warzenförmig. 


Mamuanillated,mim‘milldtédadj. 
fleine Zihen, Bruſtwarzen habend. 
Mamemoc , mam‘mik, « die 





Scholle, det unfſörnniche Brocken. 





— 


MAM 


Mammoc ,, v. a jerfidenyy in 
Sriicte reißen, brechen, zerreitzen— Muron, 
Mamanodis, mam‘modis, $» eine 
Ort groben indiſchen Muſſelins. 
Mammon, mam‘main, (fyr., Tv 
⸗der Mammon, die zeitlichen irdiſchen 
Giirer. 
. Mammonist, min ‘miinist, . der 
Mammonsdiener, das Weltkind. 
Marmanoth, mam‘with, 
. Mamimuth, 
mamant) s. der Mammuth. 
Mian, man. (angelſ. man, mann, mon; 
goth... manna; fansfr, man; fdw., dan., 
hol. man) pl. men, s. 1, das Menſchen⸗ 
geſchlecht, Die Menſchen; Cals Gegenſatz von 
woman) das männliche Geſchlecht, die 
Mauner. 2. der Mend. 3. der Mansy (die 
Maunsperfon) (oft wird man in Zuſammen⸗ 
ſetzungen oder wie ein Beiwort gebraucht, 
a- SB. man-child. der Knabe; mew- 
cooks, Kide; men-servants, Diener). 
4. der Mann (die Perfon im Wllgemeinen), | 
Jemand, Ciner, pl. Leute; no —, Keiner; 
every —, ein Seder; any —, irgend Einer 
od. Femaud ;.a —, man, .5, der cerwadhjene) 
Mann. 
der Sticke, des Ernuſtes ze.3 aud. der. Wohl⸗ 
Habeuheit) der, Mann. 7. der. Mann CGol- 
bat; Matrofe); pl. Mann,. Leute, Godaten, 
die Maunfhaft. 8. das, Schiff; — of war, 
das Kriegsſchiff merchant-—, der Kauf⸗ 
fahrer. 9. ver Bedientes, Diener; ; ple die 
Cente. 10. ( Freund CMenid). 11.0 der 
Mann, Ehemann, 12.[ Feudal.) der Baiall, 
Sehusmann; pl. Lehusteute, 13. (im Brett: 
fpiel) Der Stein; (im Schachſp.) der Bauery 
1. In the System of Nature, man» is 
* ranked as a distinct genus.,..2. The 
king is but a — as J am. Snak. lo 
matters of equity between —.and =... 
Warts. 4. A-, inan instant, may. dis- 
cover the assertion to be.impossible. 
More. 6. 1 dare do all that. may be- 
come a —. SnHak: 40. We speak no 
treason, —. SHak. 11. Every wife ought 
to answer for her —, Appison. 
Man, of. war, L. der Sriegsmanm, 2. 
das Kriegs⸗, Linienſchiff. — at arms, ein Be: 
waffueter. Old —. der alte Mann, Greis, 
Wise =, der Weise, The,.good. —, of the 
house, + der Hausvarer. So much a —.,f0 
Viel. auf. den Mann, — of, the, turf, der 
Sodei, der das Reunpferd reitet. Men of 
cash,» | glliclidje, Spieler. — by —,, Mann 
fiir Mann, (Taken etc.) toa—, bid auf 
den letzten Mann. The men of a shipy die 
Schiffsmannſchaft. Ten leagues beyond 
man’s life, zehn Meilen weiter, als ein 
Menſch, der ſein ganzes Leben reiſen würde, 
erreichen könnte. Suak. To live like a—, 
vernüuftig, als rechtſchaffeuer Maun, leben. 
To\show one’s self p.—.. fich, als Mann 
zeigen. To come to man’s estate, ein 
Mann werden, das, Monnsalter-erveidyen. 
To, be one’s own —5° 1, DHevr über ſich fein; 
ne is not his own —, er ift nicht bei Sinnen, 
hat den Berftand verloren. 2. fein eigener 
Hees fein... 3. ſich ſelbſt bedienen⸗ 
Prov. Acmamora mouse, UWles oder 
Riders. 
Man-bote, dag Raungeld.. ‘bes 


«uſſ. 


6. (bidweilen mit dem Nebenbegriffe 





Lode], 


§44 Fate: firs fll: fu Md, mét. Fine, fins Ndombve, nör, göt dil clddi! Tithe) thbs fill. hii) PHS 


MAN 


(lagen). Man'- eat e vs Der Menſchenfreſſer. 


—-hater, der Menfchenhafer, Menschen: 
feind. .—-killer,o--quellets: der Todt: 
ſchläger, Mirder, — midwife, der Gee 
burtshelſer, Hebarzt. —-ofewarebird, 
{Ornith.] die Fregatte. —-pleaser, Giner; 
dev Andern gefallt, oder fidy viele Mühe giebt, 
Undern ju gefallen..Swirt. —-ro pe of the 
bowsprit, [War.] das Laufitag, --servant, 
der Bediente, Diener. — slaughter, I) der 
Todtſchlag. 2. (Rechtsipr.] der unvorſätzliche 
Lodtidlag; —-slayer, der Todtſchläger. 
—-stealer, der Menjchenrauber, —-steal- 
ing, der Menjchenranb. ; 
Man, v. a. 1. bemannen, beſetzen (nit 
Truppen re 2..+ befeftigen , ſtärken (den 
Geiſt). 3. vertheidigen, bewachem (mit Gols 
Daten). Suan. 4, zähmen, abrichtens Cinen 
Falken). 5. fF mit Bedienten verjehen, be— 
Dienen. 6, + ridhten (eins Gefdop). 
2. Theodosius having manwmed his soul 
with proper reflections..« ApDIson. 
6. Mam; but a rush against Othello's 
| breast, 6 
And he retires, SHAK. 
To man the yards, (Mar.] das Bolf 
auflaufen laffen; to — the top, Volk auf das 
Mars taufen laſſenz to ~ the rapstern, 
Volk avy Gangipiel ſtellen. Aa 


Mianacle, man‘nakl, (fr. —— 


s. Die Haudfeſſel, Handſchelle Qvaty die Feſſel. 


Manacle, v..c Einen mit Hand⸗ 


ſchellen belegen, Ginem Handfefjetu — 
Einen feſſeln. 
To manacle together, jufammenfe(feties 
Manage ,. man‘idje, ft: menager; 

jp. u. port. manejar) v. aed, ay haudhaben, 
betreiben, leiten, verwalren, flinren (eit Ge⸗ 
ſchäft), (einer, Gace) vorſtehen. bd JAühren 
(Krieg). 2..a9 abrichten, zureiten, eintiven 
(Pferder< by bAudigen, zaͤhmen avilde Thiere, 
3, Handhaben , regreren Cand. Willen’ bewe⸗ 
gen pd, gebrauchen), 4.,t.a) Einen herum⸗ 
bringen, © herinnfviegen; leiten, leuten, 
ſtinmen. b) brauden, gebrauchen. e) ein: 
leiten, ¶ einfädeln (Etwas). ch verhandeln. 
5. a)ſchouen, ju Rathe halten Das Lebenze. 
by Einen ſchonuend, mit — 35 
behandeln. 

2. b) The buffalo in, too tefeanshty: to be 
managed. Weuster. 3. Long, tubes 
are cumbersome, and scarce to be ea- 
sily managed. Newton. 4..b) Amtony 
managed him to his own. views. 
Mipvueton. 5. b) It. -was«much his 
interest to — his protestant subjects. 

ADDISON. 
To managea charge against i<5 eine 
Kiage vorbringen gegen... 


Manage, ». n. die Aufſicht haben 


od. flihren, regieren, handeln. 

Leave them to manage for), thee. 

 (Drypen, 

Manage > ¢. ‘A. * Die) Handhabung; 
Regierung Cines Staates);Verwaltung; 
Fuͤhrung Ceings Prozrſſes) «die Abrich⸗ 
ting) (eines Pferdes). 3, die, Reitſchule 4. * 
die Ginridrung. 5. 4 die Bearbeitung, Bes 
haudlung. 6. $ die Leitung, Fiyrang Auf⸗ 
ſicht. T. F die Mnwendung. 8 ch die Bor 
Februug, Masuahme, Magsregeln. 
7. Queksilver will not endure the ma, 





MAN 
nage of the firess)) 09! BiBon. 
To make manage, — * ergreifen 
Manageable, : nidn‘idjeaur) dj. 
1. handlich, leicht a eka ju bepiten, 
23+ lentſam. 1 
1. Heavy cannon are ‘not very) J— 
* g enbhe. i 
— Manageableness; man‘idjeabha 
nés, sv F die Handlichteitt 2.4 die: Gents 
ſamkeit. —— — 
Management, man ‘idjeméut; (fry 
maniement) s. l.. die Handhaͤbung Füh⸗ 
rung, Verwaltung, Leicung ines Geſchaͤfts 
2). Wdie Feinheit, Klugheit, vasettiige, 
feine Setragen, Verhatten, die Geſchicklich⸗ 
feit; Gconung. Daxvex- 3. die! Unterhand⸗ 
tung, der Gerfehr. 4: die Modulariow Owe 
Stinmme). ef? ep) -* Porrer. 
3. He had great management witlr 
ecclesiastics, in the view té"bé advan. 
ced to the pontificate. | Apuisoivp 
Manager, maw idjeir, sia) bee 
Borjteher, Aufſeher, Verwalter (eines Dheas 
ters-2¢.) Geſchäftsführerʒ Crpedient... der 
Führer, Anführer Mes Pdoels rey. 3) der 
Uurerhandler. 4, der gute Wirth, Haushälter; 
— of .., Giner, dev Etwas zu Rathe Halts 
3.) Am artful maara ger’; that: erept 
between. Pope. 4, A. pritice lof great 
aspiring thoughts; in the main; a— of 
his treasure. “lo TemPie 
Manageress 4 man‘idjérés; en 
die Vorfteheruny Leiterinn, Aufſeherinn. 
| ‘Managery, man‘idjérvé, s. 1, die 
Handhabdung, Verwattung, Beyoudhing) Bes 
treibung, Leitung. 2. die Wirthlichkeit, Hausa 
hältigkeit. 3.* die Haudhabung, Regieruug, 
Führung, der Gebrauch (einer Wafer.) 
Managing, man‘idjing, «a adj, 
leitend, flijrend zc. — owner, [Gechandet]y 
der die Korreſpondeuj führende Miteheder ; 
Beſteder. — partner, [Handel] der das Ges 
ſchaft führende Mirtheithaber. aioe 
business, Die Geſchäfts führung . PT] 
Manakin, uran/nakin, ao #06 
Mänuchen. Suaks 2 eine Wet Vigelos a 
Manati, mana ii. ds. ——S 
Mianatas,. mandtire s § der Mauati. 
'Miansation, — * 
der Ausflusũ. der Aermel. 
Manche, —— 3.) #5 (Hertd.] 
Manchet, manslvit, s.* das Genta 
niglbrods +-Loafs die Gente.) 07 
Mianchineel, manishinéey.,dat) 
mancanilla) s. — vd, --1tmeessder Manſchi⸗ 
neflenbaum. lial 


eels — 


coe aha’ ss 


scat 


Mancipate, ——— (i. mans | 
cipo) v. a. + Ly gum Sklaven, avhangig © 


machen. 22:4 (to) binden, feffetn Cte F7 


Mancipation, mansépi‘shin, 8 
+ die Sflaverer, unfreiwillige WoHyahgigfert. 
Manciple, wau‘sepl, . mancepsy 
so dev Oefonom, — — i 
—* ivan sod (a) 
——— — Ba 
s. [Rechesipr.] ein fou-glicer: Writ (Befehh. 
ans Privatperfonen, Körperſchaften Bes wo⸗ 
durch denselben Etwas gany beſonders aug 
befobtew oder. eingefcharjr. wird isi lal 
‘Mandarin, wihndieddn pares 


Suak, ; Der Mandarin. 


Mandaciu-duek, {Deaneye) — 


— 


7 = == 


veiſung, das Mandat. 


Fate, far, fAll. fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, méve; nör, göt, dil, clédd. Taube, tab, fall. thin. THis. 545 





MAN 


» Mandatary , min‘ditiré, 


» Mandatory, man‘diriré, : fe, 


_mandataire) s. 1. Giner, der ein paͤpſtliches 


Mandat erhalten hat. 2. der Bevollmad: 
tigte, Beauftragte; [Redtsipe.] der Man: 
datar. 

AMAamndatea, man‘date, (vy. l. mando) 
#. 1, der Auftrag; Gefehl, die Borſchrift, Uns 
2 [fanon, Rect] 
das Mandat ie Berordnung). 

~ Mandator, mandi'tir, (at. W.) 
8. der Borſteher. AYtIFFE. 
Mandatory, man‘datiré, adj. einen 


Befehl enthaltend, befehiend, gebietend, vor: 


f 
id 
2 


4 


3 


‘a. 


ao” 


ty 


= 


2 
| 


J 
3 


9— 


ſchreibend. 


Aamclã i lc·, min‘aévi, cat. man- 


dibula) s. der Kinnbacken, Kiefer, die Kinn⸗ 
fade; pl. die Kinntaden (hei Bigetn). 
. Mandibular ,. mandip‘palar, adj. 
gu den Kinnbacen gehörig · 
© Miandil, man‘dil, (fr. mantille) «. + 
eine Ure Mantel. : 
Mandilion, mindil’yin, ». 1. der 
GSovldatenrod: 2. ein weites Kleid; die Gace 
Mandlestone, min‘distine, «. 
[Mineratg.] Der Mandetitein. 
» Mandment, mand’ mént, (fr. man- 
dementy s) + der Befehl. 
Mandolin, man‘dbiin, (it. man- 
dolas #. die Mandotine muſik. Fnftr.. 
-» Mandore, manddre’, (fr. B.) «. 
Die Mandore, Pandore (muſik. Snitr.y. 
) Mandrake,min‘drike,(Mandra’- 
gora) (at. mandragoras) s. [Bot.] der 
Ureatin, Schlafapfel, das Hexenkraut. 
© Mandrell, mio‘drét, (fr. mandrin) 
a. [Drechst.] die Doce, Hohldocke. 
- Mandrill, wan‘dril, s. [Soof.) der 
efbar, ju kauen. [Mandrifl, Wardteufet. 
© Manducable, man‘dbkabl, adj. 
 Manducate, man‘dikite, (at. 
thanduco) v. a. kauen, effen. 
Manducation, mandikA‘shdn, s. 
Bas Kaen, Eſſen. 
* 9 mane, choll. maan; ſchw. 
man. mahn; dan. man) ⸗. die Maͤhne. 
Mane-comb, der (Pferde-) Striegel. 
eesheet, die Kopfdece (bei Pferden). 


© Wane, chott. moan. 


Maned, mand, adj. gemähnt, eine 
Maine habend. Reitbahn, Reitſchule. 


Anane⸗gge⸗ min‘édje, (fr. G.) s. die 


Manerial,minéréal.,. Manoriat. 
~ Wanes, wa‘néz, dat. W.) s. pl. die 


Manen. 


Maneuver, mind‘vir, (fe. ma- 
floeuvre; 1. manus u. fr. oeuvre, f. opera) 


#1. PMitit.) die Bewegung, Wendung, 


SHwenfiing , das Mandver. 2 + da8 ges 
ſchickte Verfahren, der Kunſtgriff, Umtrieb. 
' Maneuver, v. x. 1. [Milit.) Be⸗ 
Wequrigen, Scwentungen machen, mandori⸗ 
ren. 2. 4 mit Gewandtheit, geſchickt vers 
fahren. 
* Maneuver, v. a. IMilit.] mas 
Nbvriren laſſen, Bewegungen machen laſſen. 
Mianfal, man‘fil, adj. 
* Manfally, win’‘file. adv. * 
mannhaft, mantic, herzhaft. 2. edet, ehren⸗ 
voll. lMannhaftigkeit, HSershartigteit. 
* Manfalness , wan fines, ¢. die 
EBugl. - deutsch. Worterbuch. 1. 


MAN 


Mang, (Hott) among. ’ 

Mangaby, man‘gabé, 4. der ithio: 
piſche Affe. 

Manganese, man’ginése, (fr. W.) 
‘s- [(Mineralg.] der Braunſtein, Eiſenglanz. 

Cupreous manganese, das Kupfer: 
Manganery. Carbonate of —, fohlenfaures 
Mangan, Red —-ore, —-spar, der Kiejel: 
Mangan. Gray oxide of —, gewafjertes 
Mangan: Hyperorydul. 

Manganesian,manginé‘séan,adj. 
gum Braunſtein gehdrig, aus Brauuſtein 
beftehend, braunfteinarrig. 

Manganesiate,manginé’state,s. 
[Chem.}] manganjaures Salz. 

Manganesic, winginé’sik, adj. 
— acid. (Chem,] die Manganfanre. 

Manganesious, mangint/stis, 
adj. IChem.] unvollfommen manganjauer. 
— acid, unvollkommene Manganfaure. 

Manganic, mangaw'ik, adj (Chem.) 

uganſauer. 

Mangeorn, mang’kirn, (angelſ. 
Lmengan) s- Das Mangkorn, Mengekorn. 

Mange, manjé, (jr. manger) s. die 
Naude, Raͤude (der Lhiere, 

Mangel-wurzel, s. (Sot.) die 
Mangelwurzel. 

Manger, mine‘jar, (ft. mangeoire) 
s. 1, Die Krippe, der Trog. 2. (anf Kriegs⸗ 
fhiffen) vie Scheide. 

Manger-board, die Scheidewand. 

Prov, To live at rack aud manger, 
verſchwenderiſch leben. To leave all at rack 
and —. Alles im Srithe laſſen. 

Manginess,; mane‘jénés, #, die 
Raͤndigkeit. 

Mangle, ming’gl, (holl. mangelen; 
mangelm o a. 1, Guiteinem ftumpfen Werk: 
jetige) jerftiiden , jerfesen, verftiimmein, 
jerreifen, jerhauen. 2: || geißeln. 3. + vers 
ftisnmein (ein Bud); entſtellen (det Sinn. 

Mangle, (din. mangle; holl. mangel) 
s. 1, die (Waſch⸗ Mange, Rolle. 2. [Bot.) 
der Leuchterbaum. 

Mangle, v.a. mangen, rollen ( Waͤſche). 

Mangler, mang’glir, #. 1. der 
Berſtümmier. 2 der Manger, Mangler. 

Mango, mang’gd. s. 1. Bot. J die 
Margo, Mangobeere. —-tree, der Mango: 
baum, 2 die eingemachte grüne Biſam⸗ 
melone. 

Mangonel, min‘ghnél, Man“- 
gon) (fr. mangoneau) s. ehemals eine Art 
Steinſchieuder, Wurfgeſchuͤtz. 

Mangonism , män'göntem, (fat. 
mango) s. * das Herauspugen (alter Wan: 
ren). — Man‘ gonize, v. a. herausputzen, 
aufſtuhen. B. Jonson. 

Mangostan, man‘gdstan, 4 

Mangosteen, mangdsiéén’, i 
[Bot.] der Mangoſtanbaum. 

Mangrove, man‘grive, 4.1. Bot.] 
der Mangelbaum. 2. eine Art Fiſche. 

Mangrove-erab, lOrnith.) die Mane 
gels, Morafitrabbe. —-grape, [Bot.) die 
Seetraube —-snapper, eine Urt Lippfiſch. 

Miangy , mane’jé, adj. 1. rdudig. 2 
tſchãbig. wre 

Manhood, man‘hid, —. 1. dic 
Mannheit (Gegenſatz von Weiblichteit y. 








Duypen. 2, die Männlichkeit, das Manns 


MAN 


alter. 3. die Menſchheit (Chri). 4. ++ dfe 
Maͤnnlichkeit, Mannheit , Mannhafigteit. 
Swwxey, 5. + die Manner. 
Mania, ma‘néa. (Manie) Gr. B.) 
# 1, der Wahnſinn. 2 vie Gut, Narrheit, 
Wurth. [t+ qeichmeidig. Bacon, 
Maniable, man‘éabl, (fr, W.) adj. 
Mianiac, ma‘néak , : 
Maniacal, mani‘akal, 
eus) adj. wahufinnig. ~ - 
Maniac, s, der psd ha, vd 
Manichean , manéké’an, adj. 
manichãiſch. 
Manichean, 
Manichee, manékéé’, 
henge, ] der Manidaer. 
Manicheism, man’ékéizm, #. der 
Miniddism, die Lehre der Manichaͤer. 
Manichord, man‘nékdrd. (Mani- 
cord‘on) (ft. manichordion) s. {mujifat, 
Inſtr.] das Manichordium. 
Manicon, man‘nikun, (at, ®.) s. 
(Bor.] der Waldnachtſchatten. 
Manifest, mau‘nésest, (fat. mani- 
festus) adj. 1. offenbar, dugerfcbeinticy, 
handgreiflich. 2. + — of shame, ſichtbar bes 
ſchãmt. Dryben. 
To make manifest, offendaren. 
Manifest, s. (Handel) die Ungabe, 
Deflaration (er einzuführenden od. auszu⸗ 
fliprenden Waaren), das Manifest der Ladung, - 
Manifest, a. das 
Manifesto, —————6 
die oͤffentliche Ertlaͤrung, Nechsfertigungs: 
ſchrift einer Made, eines Fürſten. 
Mianifest, (lat. manifesto) v. a. 1. 
offenbaren, gu erfentien geben, an den Tag 
tegen. 2. |] offenbaren. 
Manifestation, minnéféstd‘shin, 
s. die Offenbarung; Befanutmadung. 
Manifestible, mannéfés‘tébl, adj. 
pffenbar od. augenſcheinlich gemacht werden 
fonnend. [offenbar, augenſcheinlich. 
Manifestly , man‘néféstié, adv. 
Manifestness, man‘néféstnés, #. 
die Augenſcheinlichteit. 
Manifesto, ſ. Manifest, 
Manifold, man’nétdid, adj. mans 
nigfaltig, mannigfach, vielfach, vielfattig. — 
adv. Man‘ifoldly, mannigfaltig. 
Manifolded, mao‘néfiied, adj. 
1. + vielfaitig Cit vielen Falten). 2. (isw.) 
vielfach. [s. die Mannigfaltigkeit. 
Manifoldmess, wan‘iériidnes, 
Maniglions, mannig’léinz, «at. 
maniglio) s. pl. die Handhaben an einer 
Kanone. [hen er kleine Manin. 
Manikin, man‘nékin, das Manis 
Mianil, man‘wil, d dip. manillay 
Manilla, manil’la,§ s. eit Armband 


ic mani 


8. [ Rirs 


"lod. Ring dev Indianer ze. 


Manille , mail’, (fr. W.) s. die 
Manifle dim (Hombrespiel). 

Manioc, mi’ntdk, ) s. Bot.) der 

Manihot, mA‘néhdt, § Maniof, 

Maniple, man’épl, dot. manipulusy 
s. I, die Handvoll. 2. (rbm. Kriegéw.) die 
Manipet. 3. die Armbinde er Mepprieitery. 

Manipular, manip pular, adj. ju 
einer Manipet geydrig. 

Manipulation, manippuld’shin, 
(lat, manipulatioy ⸗4. (Chem., Pharm, 

a 
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MAN 


Min.] die Behandiung, Bearbeitung, dat 


Verfahren. 
Mankind, mankyind’, 4. 1. das 


Menſchengeſchlecht, die Menſchen. 2. I das 
mannliche Gefhlecht, der Mann. 3. die 
Mannerart. Smaak. 


Are you mankind, befigeft du die Wild: 
heit eines” Mannes. — witch, eine unheil⸗ 
bringende, wilde Here, Suak. 

Mankind, adj. (einem Manne Ahn: 
lich) maͤnnlich. Lavie cin Svoty, Bacon. 

Manless, man Nes, adj. + unbemannt 

Manlike, man‘tlke. adj. 1. manu 
lid) Geſtalt tc.) 2. maͤnnlich (mannan. 

Manliness, man‘iénes, « dit 
Mannlichkeit, Mannhaftigkeit. 

Manling, man‘ling, ¢. das Minn: 
den (der Meine Manm. B. Jonson. 

Manly, man‘lé, adj. 1. maͤnnlich, 
mannhaft. 2. mannlich, edel. Davven. 3. 
mannlich (nicht weibifd). Sax. 

Manly, adv. männlich, mannhaft, 

mit mannlichem Mitt, 

Manna, man‘na, (gr. W., arab. 
mauna) s. dad Manna. 

Manna, (fcyott.) must not. 

Manner, man‘nur, (ft. maniére) — 

1. die Urt, Weife (Manier). 2 die Art, 
Weife, Gewohuheit. 3. die Urt (Gattung. 
& cine gewiffe Urt, ein gewiffer Grad, ein 
gewiffes Mab; in a—, gewiffer Mapen. 5. 
Die Miene, Geberde; das Weſen. 6. Mal. 
Die Manier. 7. pl. a) der Karakter (die Ges 
müths arty. b) die Sitten. e) die Sitten, 
Manieren, Lebensart. d) o das Kompli⸗ 
ment, die Verneigung, Verbeugung. 

1. Find thou the manner, and the means 
prepare. Drypen. The temptations of 
prosperity insinuate themselves after 
a gentle, but very powerful manner, 

: ATTERBURY. 

3. All manner of men assembled here. 

7. d) Make your manners. 

In like manner, ebenſo. In the same 
— as.., ebenſo, geradefo wie. In such a — 
that .., fo Daf... Im od. after this —, auf 
dieſe Art, Weiſe, alſo, fo. In what —? wie? 
It has no — of doubt. da ift gar fein Zwei⸗ 
fel, da fann Fein Sweifel obwalten. To leave 
no manners in the dish, Oo Alles rein 
aufjehren. To make one’s manners, O 
fid) verbeugen, ſich verneigen. 

Manner, v. a. gefittet machen. Suan. 

Mannered, gefittet, von feinen Gitten; 
zu —, 1. ungefittet. 2. [INal.] manierirt. 

Manner, (cigentl, mainour) «. 
To take in or with the —, auf friſcher That 
ertappen. SAX. 

Mannerism > man‘nurizm, &. 
[Mal.] der Manierism, das Bleiben bei eis 
her angenommenen Manier. 

Mannerist, min‘nirist, «. der 
Manierift, all zugekünſtelte Mater. 

Mannerliness, man‘nirlénés, ¢. 
Die Waniertidfeit, Lebensart. 

Mannerly, mau‘nurlé, adj, u. ado. 
manierlich, wohlgeſi tet, geſittet. Suax. 

Mannikin, man‘nékin, (fr, man- 
nequin) s. 1. das Mannchen (der Berg). 
2. der Gliedermann. 3. [Oruith.} Purple- 
breasted blue —, ber braſilianiſche Seiden: 
ſchwanz. 





MAN 

Manning, min‘ning, s. das Taye 
werk. lkeck. Snak. 

Mannish, mau‘nish, adj. männiſch; 

Manometer, maudm‘métir, (gr. 
manos u. metron) s. (Phyi.] der Manome⸗ 
ter, Luftdichtigkeitsmeſſer. 

Manometrical, mandmét‘trékal, 
adj. manometry d. 

Manoeuvre, ſ. Maneuver. 

Manor, man‘nur, (fe. magoir) s. 1. 
das Adelige Gur, Rittergut, die Grund:, 
Gutsherrſchaft, Grundherrlidfeit. 2 das 
Erbgut; Landgut. 

Lord of the manor, der Gutsherr, 
adelige Grundherr, — in gross, die Patris 
monialjurisdiftion, Court of the —, das 
Patrimonialgeridt, 

Manor-house, 1. (aud) —-seat) das 
Schloß, Herrſchaftshaus. 2 die Wohnung 
des Lord Mayor in London. 

Manorial, mand‘réal, 

Manerial, mané’ *— 
herrſchaft, einem Rittergute gehörig. — 
der Gutsherr. 

Manse, manse, ({. mansio) ¢. 1. die 
Wohnung, das Haus; ef.) das Pfarrhaus. 
.{2. das Banerhaus; der Meierhof. [Vogtei. 

Capital — das Herrenhaus, Schloß; die 

Mansion, man‘shin, «. 1, daé 
Wohuhaus, die Wohnung. 2 das Schloß, 
Herrenhaus. 3. der Wufenthalt, die Wohuung. 

Mansion-house, 1, das Wohnhaus; 
Herridaftshaus. 2 die Wohnung des Lord 
Mayor in London. 

Mansion, >. x. wohnen. 

Mansionary, mia‘shinaré, adj. 
ſeßhaft, beftindig wo bleibend. Encye. 

Mansionry, wan‘shinré, s. + det 
Wohuort, Uufenthalt. Suak. 

Mansucte, man‘swéte, (fat. man- 
suetus) adj. 1, = zahm. 2. + fanft, freundlich. 

Mansuetude, man‘swéuide, (fat. 
mansuetudo) s. 1, F Die Bahmbeit. 2. + die 
Ganftmuth, Mildigheit, Milde. 

Manta, man’ ta, «. eiue Urt Fiche. 

Mantel, man‘tl, s. der Kamiumans 
tel; ſ. Mantle. 

Mantelet, — (fr. W.) ⸗. 


adj. yu eis 
ner Grun 
— lord, 


Miantlet, mant‘lét, $1, das Mins 
telden, Mantelein. 2 [ Feftungs6.j die 
Bleudung. la. der Pavian. 

Mantiger, mano‘tigar, manti’gir, 

Mantle, man‘tl, (angelf. maentel, 
mentel) «. 1. der Mantel; das Tauftuch; 
der lange Schleier. 2. t a) der Mantel. b) 
Der Ueberzug, die Haut. 3. [Herld.) pl. die 


herabhangenden Gnden der Helmdede. 4. 


[Got.] Lady’s — der Frauenmantel. 

2. a) Well covered with the night’s black 
mantle. Suak. The — of charity. 
Weastrr. 
b) Poor Tom drinks the green — of 
the standing pool. Suak. 
Mantle, v. a. 1. J verhüllen, um 
hüllen, bedecken. 2. + umbiiflen (ie Bers 
nunft). Suak. 
Mantle, vo. w. 1. ſich reden, fic deh⸗ 
nen G. Vögeln). Suax. 2. + 2 ſchwaͤrmen 
(fic) beluftigen). Spenser. 3. 2 fic) ausbreis 

ten, wudern; breit herabhangen. 4. 3 ſich 
libergiehen (v. Gefichte), Suan. 3. 2 ſchäu⸗ 
uren (vo. Becher). 6. FP wallen, aufwallen, 


MAN 


braufen, gaͤhren (vy. Bint. Smira 
3. He gave the mautling vine to grow. 
A trophy to his love. Fenron, 

4. There is a sort of men, whose visage 
Do eream and — like a standing pound 


Suan. 
5. And the brain dances tothe mantling 
bowl. Pore, 


Mantle, s.— od. —-tree, der Mans 
tel (eines Kamins) ; (nad Jounson aud) das 
Kamingeſims. [gefiurs. 

Mantle-piece, —-shelf, das Kamins 

Mantling, mant'ling, s. [Serid.) 
die Helmdecke. (Mantel. 

Manto, man’td, (it. W.) « dee 

Mantology , ma6ridjd. (gr. 
manteia u. logos) a. + das Wahrſagen, 
Weiffagen. 

Mantua, min‘tshia, (fr. manteau) 
s. der Frauenmantel, das Frauenfleid, F 

Mantua-makerc, man‘thmakur, det 

auenſchneider; die Kleidermacherinn. 

Manual, manual, (iat. manualis) 
adj, 1. mit dev Hand. verridtet, Hand... 
2, eigenhandig, Daud... 3. gangbar, vere 
kaͤuflich. 

Manual exercice, [Milit.] bas Grercitium, 
The king’s sign —, das königliche Handjeis 
den. Without the assistance of — opesa- 
tion, ohne die Mithülfe dex Hande, 

Manual, «. 1. das Handoud. 2% 
lrõm. Fath. Lit.) das Manual. — mre s- 
alist, s. der Handarbeiter. 

Manuary, min‘iaré, adj. $ mit 
dev Hand verrichtet, Hand... 


Manubial, mand‘véal, (at, mane _ 


bialis) adj. + guy Kriegsbeute gehirig, ere 
beutet. 
Manubrium, mind brédm, dat, 
W.) s. das Heft, die Handhabe, der Griff. , 
Manucaption, manikap‘stuia, 
lat.) s. die Bürgſchaft durch Handſchriſt. 


der Bürge durch Handſchrift. 
Manuduction, maonidik’shin, 
lat.) s- die Leitung bei der Hand. Sovran, 
To be a direct manuduction to .., 
geraden Wegs flihren yu... 
Manuductor,mannidiktir, (at, 
W.) s. 1. der Fuhrer, Leiter. 2. der hors 
fuͤhrer, Vorſänger. 


1. die Manufaktur, Fabrik, das Werkyaus, 
Fabrifgebaude. 2 + die Fabrifation. 


orig. 
Manufacture, mannifak’tshire, 
(fr. WG.) #. 1. die Fabrifation, Verfertigung, 


fafturwaare, das Kunſterzeugniß. 
Manufacture, v. a. |, fabrijiren, 
verfertigen. 2. (into) verarbeiten (Baume 
wolle, Geide ꝛc. gu, im. 
Manufactured goods, §abrifate. 
Manufacture, ». n. ſich mit ae 
brifarbeiten befaaftigen. 
Manufacturer, — 
rar, ⸗. 1. der Manufakturarbeiter. 2. der 
Fabritbeſi ger, Fabrikant Manufakturiſt. 
Manufacturing, manndfak’s 





tshiring. adj. ſich mit Manufattur avgebend, 


Manucaptor, manikap‘tir, 4 


Manufactory, mamifak’tire, a 


Manufactural, manmifak’tshi- — 
ral, adj. Manufattue.., ju Fabrifaten ges , 


Manufaktur. 2 das Fabrifat, die Manne — 
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Manufattur ... (Gtaat c.). Manufactu- 
ring-house, die Manufattur, das Fabrik. 
gedaude. —-town. die Fadrifitadt. 
' Manumise, man’ndmize, (lat. ma- 
umitto) oder: 
 Manumit, mannimit’, v. a, frei 
laſſen, frei geben (Sflaven). 
Manumission, miouimish‘in, 
a. die Freilafjung 
_ Mlanurable, mini‘rabt, adj. 1. 
baubar (v. Feldern), 2 gedüngt, durd 
Diinger verbeſſert werden könnend. 
Manu’rage, « + der Unbau. — Manu'r- 
ance, s. + der Gandbau, Unbau. Spenser. 
MFE,wamire’, (v, (e.manoeuvrer) 
vy. a. 1. t bearbeiten, anbauen, bauen (das 
Geld). Micron. 2, düngen. 3. + duͤugen. 
3. The corps of half her senate 


Manure the fields of Thessaly. 
Appison. 


Manure, «. der Diinger, Dun erdiinnen, ſchwächen (ein Getraͤnk). 3. vers 
Manurement, manire‘ment, en (vermindern, 3. B. die Froͤhlichkeit). 


$ U. F die Kultur, der Aubau (des Feldes). 
2. ¢ die Kultur, Ausbildung (des Geiſtes). 
Manurer, mani'rir, s. der Feld: 
. bauer. ; 
Manuring, maoi‘ring. s. das Dün⸗ 
"gen, Die Ausſpreitung des Diingers. 

Manuscript, man‘tiscript, (fat. 
manuscriptum) s. das Wanuffript, dre 
Handſchrijt. — adj. handſchrijtlich, in Ma- 
nujfript. 

Manutenency, mantitén’neénsé. 
Mat.) s. + die Unterſtuͤtzung SANCRAPT. 

Many, inén‘né. (augelf. maeneg. ma- 
neg, menig; Holl. menig) adj. 1, (geht — 
einem Hauptworte in der Einzahl voran, fo 
hat es Den unbeftimmeen Artikel an oder a 
nad fid)) mander, mande, mandes. 2. 
mance, viele, 3. vietertei, maucherlei, viele. 
4. o unit vorangebendem too) flart. 5, cin 
Bufammenfegungen) viet. 

1, Full many a gem of purest ray se- 
rene. Gray. 4. They are too — for us. 
L’EstRANGeE. 

Many a man, —a one, Mancher. —a 
woman, Manche. — a time, — times, mand: 
mal; mehrmals, vielmal, As — as ..., fe 
viele alg ... Twice as —, jwei Mal fo viet. 
They are too — by half, es find ihrer die 
Hiifte gu viel. As —so—, so-—s0-, fv 
viele, fo viele od. eben fo viele, These — years, 
ſeit vielen Jahren. 

Prov. Many men, — minds, fo viel 
Ripe, fo viet Sinne. 

Many-cleft, vielgeſpalten. —-color- 
ed, vielfarbig. —-cornered, vicledig. 
—-feet, [Maturg.] der Bielfus, die Meer: 
fhinne. —- flowered, vietbtumig; — lily, 
{SBot.] der Türkenbund. —-headed, vicls 
fopfig. —-languaged, viele Gpra: 
hen habend. —-leaved. vielblatterig, —- 
mastered, ? viele Meifter, Herven has 


bend. --parted, [Got.] viettheilig, viele} 


fac getheilt. —-peopled, ? volfreih. —- 
petaled, [Sot.] mir vielen Btumenblat: 
tern verjehen, — seeded, vielfamig. —- 
twinkling, 2 verſchiedenartig blinfend. 
"Gray. —-times, vielmal, oftmals; mand: 
mat, —-valved, (Got.] vielfpatrig. 
Many, «. |, die Menge, viele, viet. 2. 


MAR 


A great many, fehr viele. A good -, 
ziemlich viele. A — children ete., viele Kinder: 
Map, map, (iat. mappa; {p. mapa) «. 
1, Die Gandfarte, Karte. 2. 4 dex Abriß (der 
Ehre we. - Snax. 
1. We say, a map of France, of England, 
of Germany, of Europe; but a chart 
of the Atlantic, of the Pacific ete. 
Map, v. a. 1. F jeichuen, aufreifen (ei⸗ 
nen Bian). 2. + bejeichnen. Swax. 
Maple, ma’‘pl, s. — od. —-tree. 
(Got.] der Ahorn. Common —, der Mas⸗ 
holder, BSergahorn, die Maserle. 
Maple-sugar, der Uhornjucer (Queer 
aus Uhornfafty. 
Mappery, mip‘piré,.«. die Reif: 
Tunt, Runt einen Plan yu jeichnen. Suax. 
Mar, mar, (angelf. merran, mirran, 
myrran; /p. marrar) v. a. 1. verderben (vers 
ſchlechterm; verſtüuͤmmeln; beſchaͤdigen. 2. 


4. verderben, gu Grunde richten. Suak. 
Mar, «. 1. * der Schade Machtheih. 2. 
der Pfuhl, Weiher, Teid, ſ. Mere. 
Mar-plot, der unbefonnene Mensch, 
dev Das Spiel verderbt, Anſchlage yu Schan ⸗ 
den richtet. [Bapaget in Grajitien. 
Mlaracan, mar'rakan, «. eine Art 
Miaracock, mar‘rakok, (Mar ace) 
s. [Got } bie Paſſionsblume. 
Maranatha, waranaih'd, (fyr. B. 
s. eine jũdiſche Baunjormet. 
Maranon, mar‘randa, 2. (Geogr.] 
der Maranhon, Amagonenfiug. 
Marasimmus, maric’mis, (gr. ma- 
rasmos) s. die Schwindſucht, Abyehrung, 
UAusjehrung, der Marasm cus). 
Maraud, marid’. (ath, marada; jr. 
marauder) v. m. marodiren, auf Raub, Puin. 
derung ausgehen. 
Marauder, maci‘dir, « der Sand: 
ſtreicher, Nachzügler, Pluͤnderer. 
Marauding, ward‘ding, « das 
Marodicen, Plũudern (uniherftreifender Sot: 
Daten). 
Maravedi, miravé'dé, (arab.) «. 
(fp. Munze] der Maravedi (Heller. 
Marble, mar‘bi, (fr. marbre; (pan. 
marmol) ¢ 1, der Warmor. 2 das mar: 
morne Kunſtwerk, die Marmortafel. 3. das 
Sdnelltauldhen, die Sdnellfuget, der Mar: 
mel, Schuſſer (der Rimdes). 4. [Typogr.] der 
Marmorftein, Sesfiein; die Marmorpiatee. 
Done with marble, marmorirt. Figu- 
red —, Der Sildmarmor. Artificial —, der 
Stud, Gypsmoͤrtel. 
Marble, adj. 1. marmorn. 2. + ftei: 
nern, hart (Herj); hartherjig. 3. marmorirt. 
Marble-cutter, der Marmoörſchleifer. 
—-hearted, hartherjig. --quarry, Der 
Marmorbrud, die Marmorgrube. —-slab, 
die Marmorplatte, der Marmortiſch. 
Marble, v. a. marmoriren, Mar- 
bled paper, türkiſches Papier. Marbled, 
pon Marmor, feft. Sax. 
Marcasite, mir‘kaslte, (fr. mar- 
cassite) ⸗. [Mineralg.} der Markaſit. — 
Marcasit‘ic, adj. sum Marfafit gehorig. 





die Menge us Golf), 


Miarcescent, mArsés'‘sént , (ar. 
marcescens) adj. welfend, abnehmend, 
ſchwindend. 


MAR 


Marcessible, mirsés‘stbl, adj, 
verweslich, verweltlich. (der Marz: 

March, martsh, (at. Mars) ¢. [Rai.} 

March-beer, das Märzbier, Lagers 
bier. —-chick, das Maͤrzhühnchen Mads 
chen). Suax. —-hare, der Maͤrzhaſe. 

March, v. n. * grenjen. Gower, 

March, (fr. marcher) v. n. 1. [Milit.] 
maridiren, ziehen. 2. 2 u. ſchreiten. 

To march in the rear, den Zug ſchlie⸗ 
fen. To — in, einmarſchiren, einjiehen. To 
— off, 1. abjiehen, abmarſchiren. 2.) fterben, 
) u. S abfragen, abmarſchiren. To — on, 
anmarſchiren. To — out, ausmarſchiren. 

March, v. a. 1. marſchiren taffen, in 
Marſch fegen. 2. + vorfuͤhren, führen. Prien. 

1. Buonaparte marched an immense 
army to Moscow, but he did not = 
them back to France. Wessten. 

To march back, den Rüuͤckmarſch autres 
ten laſſen; guriicbringen (f. Beiſp. N. 1. 

Marcha, (fe. marche) #. 1, [Milit.] 
der Marſch (Jug). 2 dev cfeiertichey Schritt. 
Gang. Pore. 3. der langſame, miihjame 
®ang, Maris. 4. + das Fortſchreiten, odie 
Fortſchritte (er Bildung te.). 5. der Marſch 
(juriictjulegende Weg, die Lagereife). 6. dev 
Marit) das Zeiden gum Marſche). 

4. The troops were fatigued with a long 
march. Wensrex. 

To strike up the march, [Milit. dew 
Mari ſchlagen. March! Marſch! 

* Marcher, martsh‘ic, «. der Grenjs 
aufſeher; Lord —, + der Markgraf. 

Marches, martsh’éz, (fr. ®.) «. ple 
die Marten, Grengen. 

Marchioness, wir'tshinés, #. 1. 
die Martie, Markijinn. 2. Cehem.) die Marke 
grafinn. [massepain) ¢. Der Marjipan. 

Marchpane , wartsh’pane , - <r. 

Marcid, war‘sid, (fr, marcidas) adj. 
1. welf. 2. verfallen. 3. ausgebrend. 

Marcor, wir'kir, (at, marcor) e. 
die Uuspehrung. 

Mare, mare, (angell myra) «. die 
Miahre, Stute. 2 Cangelf. mara) der Mahr, 
Nachtmahr, Alp. 

Mare-colt, das Stutenfüllen. — fa- 
ced, vine flache Stirn habeud. —-maid, 
die Sirene. bbraſilianiſche wilde Cure. 

Mareca, mär'éka, s. Naturg. J die, 

Marena, maréèna, ⸗. Ichthyol.) 
eine Art Galmen, 

Mareschal,mir‘shal.{,Marshal, 

Margarate, mar‘ gardte, (ve tat. 
margarita) s. [(Chem.) margarinfaures Gale, 

Margaret, margaret, «. Margas 
rethe, Grete. [— acid, die Margarinjiure. 
Margaric, margar‘rik, adj. (Chem.] 
Margarin, mar‘garin, )s. (Chem), 
Margarine, if das Mare 
Margarite, mar’girte,) garin. 
Margarite, «. 1. die Perle, 2. [Mis 
neralg.] der Wargarit. 

Margarites, wir'garites, (Mar’- 
garonet) s. [Sor.) das Tauſendſchoönchen. 

Margary, mir‘giré, 2 s. Margas 

Margery, ; rethe. 

Margay, wir'gh, ¢. lZobl. J die Lis 
gerfage. 

Margent, mAr‘jent, «. + die Rands 
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Margin, wir‘jin, (Marge, Mar. 
gent) (fr, marge; lat. margo; Dian. marg) 
& 1, der(Nandeines Blattes, einer Wieſe etc. 
2, + die Nandgloffe. Suan. 3. [ Bor.) der 
Naud. 4. Das Ufer (des Meereds). 

Named in the margin, nebenftehend 
genaunt. To offer a fair — ofjs..5. [Hans 
del) einen ſchönen Mugen bieten von ... 

Margin, v. a. ‘1. ränden, rändern. 
2. an den Rand fdreiben, am Rande anz 
merfen. 
. Marginal, mar‘jénal, (fr. %.) adj. 
L. gu einem Rande gehörig. 2 anf den Rand 
geſchrieben/ gedruckt, Nand... (Goffe 2). 

Marginally, — adv. an 
dem Rande eines Buches. 

Marginate, mar‘jénite, v. a. mit 
anent Rande verſehen, raudern. [id. 

Margode,: mar “side, s. [Mineratg-] 
. Margot, mar’git,-s. (Scpthyol.] eine 
Urt Bari. (der Markgraf. 
| Wargrave, mir’ srAve,#. (Deutidyl.) 
. Margraviate, margra‘veate, . 
bie Markgrafſchaft. (Markgrafinn. 

Margravine, mar’gravin, s. die 
| Mariets, mar’rééts, (fr, mariettes) 
a. pl. [Bovt.] die Marienglöckchen, Wald⸗ 
glockenblumen. 

Marigenous, maridje’énus. (yom 
fat. mare u, gigno) adj. in 6d. von der See 
erzeugt. Kinwan. 

Marigold, mar‘régdid, s. Bot. J die 
Gold⸗, Ringel:, Dotrerbfunre. 

French marigold, African~, die Sam⸗ 
metbhume. Marsh-~, die- Dattelbtume. 

Marihin, mar‘rikin, s. eine Urt Uife. 

Marinate, mir’rénate. (fr. mariner) 
w. a. (Rvhe.} mariniven, einſäuern. 

. Marine, maréén’: (at. marinus) adj. 
b yur Gee, gehirig, Gee .., Meer... 2. 
gliin Seeweſen gehdvig, Gee. -. 

Marine loveapple, [| Sot.] der Liebes⸗ 
apfel. ~ affairs, das Seeweſen. — commerce, 
trade. intercourse, der Geehandel, Geever: 
kehr. —‘court, I. das Geefoniulat. 2. das 
Aſſekuranzgericht. — laws, 1, die Seegeſetze. 
2. die Aſſekuranzgeſetze. 

- Warine, s. 1. der Geefotdat; pl. die 
Geetruppen. 2. die Marine, das Seeweſen. 

Mariner, mar‘riwir, (fr. marinier) 
s. der Seemann, Schiffmann, Matroſe. 

Mariner”s compass. ter Seekompaß. 

Mariput, mar’répit, s. [Svol.] cine 
Art Stinkthier. 

Marish, mar laln s. der Sumpf, Mo⸗ 
raft. — adj. moraſtig, ſumpfig. 

Marital, mar‘rétal, (fr. WW.) adj. ehe⸗ 
herrlich, ehelich. AYLIFPE. 

. Maritated , mar‘rétatéd, dat. ma- 
titus) adj, verheirarhet, 

‘ Maritime, mar‘réiim, 4 Marit‘i- 
mal) (lat. maritimtts) adj, See... a) jut 
Gee gehörig. by zur Gee verrictet. ¢) an 
der Gee liegend, an die Gee grenzend. d) eine 
Geemaht, Seehandet habend. (Nota, Man 
fagt nies a- body,, a — shell or production, 
a — officer or engagement, a — league, ſ. 
Marine.) 

‘Miacjoram, mar‘jirdm, (Mar’- 
jorum, Mar‘jerom) &. Bot. der Ia: 
joran, Mairan, kus. 

“Mark, wark, (lat. Mareus) ⸗. Mars 


terſchrift). 8. das Zeiden, Anzeichen Merk: 
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Mark, (angelf. mare, meare; fanstr. 
mareca; w. mare; fr, marque) ¢. 1. .a) das 
Merl, dex Strid) (mis Kreider re.) b) 
die Marke, Bahl, Nummer. e) [Mandel] die 
Auszeichnung (auf Wanren), 2 das Mat, 
die Spur, der. Gindruc. 3. Das Meal, Merk: 
mal, Zeichen, Keunjeichen. 4. das Brand; 
mat 5. die Strieme. 6. [| NoPargneif.] die 
Bohne, Kennung, der Kern, Bohnenſchuß. 
1. das Zeichen, Handzeichen, Kreuz Cals Uns 


mat, der Beweis. 9. das Zeichen ie Kennt: 
nißnahme). 10. das Zieh; der Leitpunte. Li. 
ta) dag Biel; Augeumerk. b> Giner, dem 
Etwas gilt. 12. (bei Boxern) ie Herzgrube. 
13. (fe. marc) Die Mark Ein Golde, Silber: 
gewicht; in Engl eine Summe v. 13 Shills 
4 Pence; in einigem Landern cine Munje. 
14, a) — od. letter of —, der Kaperbrief. b) 
das Kaperſchiff 
8. Civility is a mark of politeness 
respect. Levity is a — of weakness 
_ Wegsrer. 
9. 


7 


The laws 
Stand like the forfeits in a —— 
shop, 
As much for mock as mark. Snax. 
10. The dome of the State-house in Y.. 
is a good wark. for seamen. 
Ll. a) France was a fairer mark to shoot 
at than Ireland. Davies. 

Mark in writing, das Schriftzeichen. — 
of favor. das Unterſcheidungszeichen im Ges 
fidjte SHax. A man of no =; ein unbedeu: 
tender Menſch. To shoot above the —, 
below the +, ju hod), gu tief ſchießen. To 
miss one’s —, 1. fehlſchießen; feblen. 2. + 
join Biel, ſeinen Swe verfehlen. To hit the 
—, genau treffen. To be quite beside the —, 
weit vom Biele fein, fic) gewattig irren. To 
fight beyond the — of others, fic) tm Ram: 
pfe ovr Wndern hervorrhun. Law of —, das 
Wiedervergeltungsrecht. 

Mark-man, —’s-man, 1. der (gute) 
Schütze; (auch p. He is a good — ev trifft 
gut. 2. Giner, der niche ſchreiben fann und 
ſtatt feines Namens ein Kreuz made. 

Wiarky, (angel. mearcian; jw. mär— 
kay Ww. marciaw; fr. marquer) v. a. 1, mar: 
fen, merken, bezeichnen, anzeichnen, anjtret: 
chen; vorſtreichen; jerchnen (Schafe, Lein⸗ 
WAND ꝛc. mit Kreide ꝛtc.). 2. + ay bezeichnen. 
b) Etwas merken, bemerfen, beachten; mer: 
fen, ſehen Cauf); ſich merken, anmerken, 
notiren 

To mark game, [Waidmjpr.] auf dem 
Anſtand fein. To — with a hot iron, mit 
einem glůhenden Eiſen zeichnen, brandmarken. 

To mark out, 1. bezeichnen. 2. zeich⸗ 
nen, auszeichnen (Warren. 

1. The ringleaders were niarked out 
for seizure and punishment. WessTer. 

Miark, v.n. 1. darauf Acht geven, 
merfen, fic) Etwas merfen, Eritiſch bemer: 
fen. 2. zeichnen, nod) die Kennung haben 
pon Pferden), [able. 

Markable, mar’kab!,+j. Re mark- 

Marker, mark’ir, a. 1. der Sejeich: 
ner, Giter, der ein Seiden auf Envas. jess, 
Uusjeithner, Waren: rc. Zeichner. 2 [Bits 
fardip.] der Unmerfer, Wufwarter, War: 
queur. 3. der Bemerfer, Anmerter. 
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Market, mar’kit, (dan. marked; 
Holl, u. deutſch Markt; fr..marche ; w. mar- 
cnat; it. margadh; lat. mercatus) s. 1. der 
Markt, Marktplatz. 2. die Meſſe, der Maree. 
3. der Mart, das Kanfhaus. 4. der Maret 
SKauf, .Handelsvertehr ,, Debit, Einkauf, 
Ubgang, Berfauf>. 5. der Marftpreis, 
Kaufpreis, Preis; die. gangbaren Preifer 6. 
t a) dev Preis. b) der Vortheil, Gewinn, 
Suak,, 7. der Mart Handelss, Kanfptag. 
8. das Marftredt, die Marktgerechtigkeit. 
4. We are not able find a market 
for our goods or provisiens. 5. We 
say, the markets are high or low, 

1. The British —;, the American —. 

Wenster, 
Market for cattle, der Bieymartr, = 
of herbs, der Krautermarft. Clerk of the 
—, dev Marktyoge ,, Marktſchreiber, Markt⸗ 
meiſter. To. come to a good —, to a bad 
ut, ſchlecht verkaufen. Commodities find 
ick or ready —, Waaren geyen ſchnell 
ao, To make a — =, gut aubringen/ yu 
einem hohen Preiſe verkaufen; einen guteu 
Handel machen. To meet with a ready -, 
guten Abgang haben oder finden. To drive 
the — as low as may bes herunterhandeln. 
To make a good — of..., — ziehen 
aus. 
Prom Good ware — quick mar- 
kets, gute Waare verfauje ſich ſelbſt. He 
has brought his hogs to a fine * Cer bat 
da etwas Shines gemacht .. 
Market-bell, die Markt-, Meßglocke. 
—-cross, das Marktkreuz. —-day, der 
Marktrag. —-dues, s, pl. die Marktgebüh⸗ 
ren, Gtadtabgaben. —-folks, s. pl. die 
Marktleute. —-geld, das Markrgeld; der 
Marktzoll. —-house, das Kaufhaus, Vaz 
gerhaus. —-maid, die Marktfrau. —-man, 
der Handelsmann, Einkäufer; to be a good 
— den Einkauf verflehen. —- penny, 1. das 
Markrgeld. 2. der Korbpfennig. —-place, 
der Marfrpiag, Markt. — priee, —-rate, 
der Marktpreis. —-town, die Marktſtadt; 
der Stapelplatz. --woman, die Handles 
rinn, Einkäuferinn (f.—-man); Mrs. L. 
used to be the —, Grau &. kaufte gewbhits . 
lich ein. 
Market, v.n. markten, mirtte bezie⸗ 
hen, kaufen, handeln, einkaufen u. verkaufen. 
Marketable, mar‘kitavi, adj. 1, 
verfduflic), preiswerth, fon @. Waaren, — 
2. gangbar, kaufrecht. 
Marketing, mar‘kiting, s. 1. das 
Beſuchen eines Marts, Handetn. 2 a) die — 
Marktwaaren, Waaren aut dem Marte. b) 
pl. die Schwanjeipfemntige Der Köchinnen re). 
Marking, marking, s. 1. das Be⸗ 
jeichuen wc. 2, pl. { Waidmipr. ] ‘das Gelvs 
(der Schnepfen 2.). leiſen. 
Marking- irom, das Merk +, Srenns 
Marl, mari, (wv. marl; it. maria) «. 
der Mergel. 

Argillaceous marl, das Steinmart. 
Red —, der bunte Gandftein. Loose — die 
Mergelerde. [der Mergelihierer 

Marl-pit, die Mergeigruve, ~-elate, 

Marl, o. a. 1, wergeln, mit Mergel 
dungen. 2. Mar.J macien. Marl ag kuot 
der Mariſchiag { jartig er gel. ve 

Marlaceous,marla shus, ad. m 
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| Marline, mic‘tin, s. (Mar. P die 
‘Martien. —-spike, der Maripfriem, 
| Wearling, wir'ting, s. 1. (Mar-] das 
— * 2. das Mergeln. 
Marlite, wärut, «. Mineralg.J der 
mattit. ‘Bituminous -, der Stinkkalk. 
‘Marlitic, marlictik, adj. martitartig. 
Marly, mar‘lé, adj. aus Mergel ber 
flehend , mergetartig , voll Merget, Mergel... 
‘Marmalade, mac -(Mar’- 
maint Mar‘malet) ((t, marmelade) 
a. [Roa] das Mus, Obſtmus, Seſccau⸗ 
die Marmelade. 
Marmalite, mir'malit, (ge. mar- 
mairo) #. (Mineralg.} der Marmatit. 
Marmoraceous, wirmérdshis, 
(lat. marmoreus) marniorartig; “gum 
Marmor gehorig. 
Marmoration, marmbré‘shdn, «. 
+ das Marmorireny — — 
adj. marmorirt. 
Marmorean, — 
1. juin Marmor gehörig. 2. mar 
WMarmor gemadt. [die 
| Marmose, mir‘mize. s. (Maturg.) 
Marmoset, wirmézep, tf. mar- 
mouset) s. 1. das sa ba 2. + das Aeffchen. 
Marmot, micmdie, mar'mdt.Mar- 
motto) (it. marmotta) s. Das Murmelthier. 
Casan marmot, die Zieſelmaus. Ger- 
man —, der Hafler. —-fish, { Fehrhyol.) 
der Zahnbraſſen. {der Gaffian, 
Marocco, mardkkd,s. = leather, 
Maroon, wardon’, ifr. marrow) s. 
Der in Die Waker geflüchtete, flüchtig gewors 
Dene Negeritiave, Maron. - 
Maroon, v.a. an einer unbewohnten 
Kite Gur Strafey aus ſetzen. Landſtreicher. 
Marow, mir‘d, (v. marauder) s. der 
Marque, mark, (fr. W.) s. 1. Letter 
of —. der Kaperbrief. 2. das Kaperſchiff. 
Marquetry, markéuré, (fr, mar- 
— ⸗. die “eh wee Ur beit. 
Marquis, w —* (fe. marquis) 
Marquess, + a. 1, [Cngt] 
ber Maris. 2 * die Marfifinn. Suax. 
Marquisate, mar’ kwizdte, (fr. 
marquisat) s. das Mark iſat. 
Marquisship, mir‘kwisship, «. 
Die Würde, der Vitel eineé Markis. 


Miarrer, war'rir, (v. mar) 4. der 


Beſchaͤdiger, Berderver. {bar. 
Marriable,mir'réabl. adj. + manne 
Marriage, mar’ridje, (fr. mariage) 

a. 1, die She, Der Eheſtaud. 2. die Heirath, 

Hodjeit. 3. Po die Hochzeit (Verbindung 

Chrifti und feiner Kirdhe. 

_ To marry in secoud marriage, in 
prvciter Che heirathen. 

. Marriage-articles, «. pl. der Hei: 

rathés, Ghevertrag. ~-bed, das Ehevert 

~-chamber, die Srautfammer. —-day, 
der Hocjeittag. —-dress, das Hochzeit⸗ 
fleib. -—-good, —-portion, das Hei: 
rathsgut, die Mitgift, Mitgabe, das einge⸗ 
brachte, beigebradte Bermögen ceiner Frau). 

--hater, dec Ghefeind. —- hour. die Hod): 

zeitſtunde. —-song. das Hochzeit gedicht. 

—-supper, der Hochzeitſchmaus, das Hoch⸗ 

zeitmahl. —-tie, dat Gheband. 
Marriageable, mir‘ridjeabl. adj. 

2 manpbar. 2. a-gur Beremigung geſchict. 







| heivather, permahlen (mit). 
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Mitron. — Mar’‘riagéableness, s. 
die Mannbarkeit. : 

Married, wmir‘rid, adj. 1. verheira⸗ 
ther; ehelich/ Ehe . 2harmoniſch, vereint ; 
ein ſchönes Ganzes bildend. Suax. 


)| Marrow, mar‘rd, C(angelſ. merg, 


mearh; w. mér; dan. marv; ſchw. mArg) 
1, F das Mark. 2. + das Mark, der Kern. 
3. (chott. der Gefahrre, Genoß. 

Marrow-bone, 1, der Markknochen. 
2. | Das Knie. Davven. —-fat, die grope 
engliſche Erbſe. lũberfullen. 

Marrow, v. a. (mit Mart) füllen, 

Marrowish, mar‘rbish. adj. mar: 
kicht. llos; fraftios. 

Marrowless, mar’rbles, adj. mares 

Marrowy, war'rdé, adj. martig; 
ternhafe. 

Marry, mar‘ré, (iat. Maria) interj. 
* wahrlid)! eb freilidy! Ay —! yes -! et ja 
od! — trap, (wahrlich, du haſt dich in 
iner eigenen Schliuge fangen tafjen. Sua. 
Marry, (ft. marier) v. a, 1, <to) ver: 
2. hetrarhen 
Ceine Frau; einen Mann). 3. fopuliven, 
frauen. { theu, fid) vermadien. 

Marry, v. x. heirathen, ſich verdeiras 

To marry below oue’s seit, eine Dip: 
heirath ſchließen. 

Mars, mics, dat. @.) «, 1. (Mrh.) 
Mars, der Kriegsgott. 2. (ditron.) Mears. 
3. {atte Chem.) Maré, das Eiſen. 

Marsh, marsh, ¢ (Mars) Cangelf. 

Mas, was, § merse ʒ fr maciis) 
4, der Mora, Gumps, die Ward. 

Marsh-bent, Bot.] das Sumpfſtrauß⸗ 
gras. —-bilberry, die Moorbeere. —- 
einque-foil, marshsingk’ toil, das Ging: 
blatt. -—-crowtoot. [| Bot.) der Wafer 
eppich. ⸗ elder, (Got.] der Waſſerholun⸗ 
der, Wafferholder. — fever, die Marid: | — 
frantheit, das Srvppelfieber,—-gentian, 
(Bot.} die Lungenblume, —- ground, der 


Sumpfooen. —-grouadsel, das Udy, 


Krdtenfraut. —- horsetail, das Sumpi-⸗ 
fannenfraut. —-land, das Marſchland. —- 

mallow, die Gammetpappel, Pavpelroje- 

~-marigold, die Dotterbiume, —-nvint, 
(Got.] die Gartenmiinge, —-moss, das 
weidenblitterige Grermmovs. — penny- 
worth, [Bor.) der Waffernavel, Gumpf: 
nabel..—-pine, die Sumpffichte. —-rock- 
et, det Gumpfftee, --rosemary, Bot.)] 
die Gumpfheide. —-samp hire, (Gor.] das 
Satjtraut, —-spurge, (Got.} die Sumpi · 
cuphordie, —-tare, die Sumpfwicke. 
thread, [Sot.] der Wajjerfaden. —-tit- 
mouse, (Oruith.) die Gumpimeije. —-tre- 
foil, (Svt.) der Biberllee. —-worm, der 
Sumpfwurm. 

Marshal, mr'shal, (ev. — 
Ww. mare od, Mähre u. teut. aeeale, schalk, 
skalk) s. 1, dev Marichal, Feldmarſchall. 
2. der Marſchall (eine Perſon, die bei Feſtlich⸗ 
feiten, Turnieren wc. die Oberaufficht fihre ; 
der Marſchall (einer Privatgeſellſchafty 3. dev 
Maridal cein hoher Beamer). 4. der Hof: 
furier. 5; (Mordanr.)} der Marſchall, Gerichts⸗ 
bejirfSbenmte. 6. dev Führer, Lenfer. Swak. 

Lord-marshal, earl-—, (Gugl.] der 
Ober hofmarſchall. — of the king’s house or 
household, knight-—, dev Hofmarſchall. 
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Marshal of the king’s bench, det Slufs 
ſeher über das Gefingnif King’s bench in 
Gourhwarf ju London. 

Marshal-sea, (Cngl.) der Markehatle 
ſitz; das Maridallgefingnié in Couthwart ; 
Court of —. Cehem.) das Hoſmarſchallamt. 

Marshal, v. a. 1. orduen, in Ord⸗ 
nung fteflen CTruppen ae. ). Drypen, 2, + 
leiten; flihren, anjiipren.: Sua. lOrdner. 

Marshaler, mar‘shatiir. s. det 

Marshalship, mi‘shalship,s: bas 
Marſchallamt. 

Marshy, mir‘shé, adj. 1, *— 
moraſtig. 2 in Suͤmpfen entſtehend ent⸗ 
ſtanden, ſumpfentſproſſen. Dryben, 

Marshy grounds, Sumpfboden. 

Miart, mart, (v. market) s. 1. der 
Marte (die Meffe). 2. a) der Stapelplatz. by 
Gegt in einem ausgedehnteren Ginne) dee 
(Nationals) Markt, 3. + der Handel, Verkehr. 

2. by) The United States are n principal 
mart fos English goods; England and 
France are the marts of American 
cotton. © [= & ne handel Smaak. 

Mart, v. a + erhandein, verhandein. 

Mart, s.* dev Kriegsgott; 2 der Krieq. 

Martagon, marvagan, (fr. %. s. 
(Bor.} die Goldwur,, wilde Lilie, Marta⸗ 
gonlilie, Gerglitie. 

Marten, mar'tin. (Mar! tern) (fr. 
martre) «. [3ovl.] der Marder. 

Marten, (Mar‘tern, eo 
# Die Mauerſchwalbe. 

. Martha, martha: 6. Martha” 

"Martial, ufar’nhal, (fe. We v. Lats 
martialis) adj. 1. yum Kriegsgotte vod. dent 
Planeten Mars gehdrig. 2. friegerifi), mars 
tialiſch· 3. militariſch, Kriegs.. 4 eifens 
artig ¶. Mare No. 3.); Given... 4 

Martial law, das Kriegsrecht. Court 

— das Kriegsgericht. To’ try by — law, vor 

cin Kriegsgericht ſtellen. 

Martialisen, mirshilicm, s. + das 
friegerifeche Ween. — Mar‘tialist. s. + 
der Krieger, Kimpfer. — Mar’tialed, 
adj. + jum Kriege abgeridret. — Mar’ 
tialness, # + das Kriegeriſche. 

Martin, wietin. s. Marit. st — 
summer, 1. der Spatſommer im November. 
2. + das Ghiie. Sua. 

Martin-mas, —, mas-day, (Martle- 
mas) der Martinstag, Marini. — mas- 
beef. das gerdndherte Rindfeith. — 

Martin, s. 1. der Marder. 
Mauerfdywalbe, iia 

Martinate, mar‘téudte, 0. a. (ves 
gen eines Berbredens) in eine auswartige 
Kolonie verſetzen. 

Martinet, me’ ‘rine. ds. 1. (fe. mar- 
Martlet, maiié. § tine) die 
Mauerſchwalbe. Snax, 2. [Soldatenſpr. J ein 

Offizier, der ſtreuge auf Kriecgs zucht ‘hale. 

Martinets, wirtéuem. (Mait’- 
* (fr. WW.) # pl. [Mar.] die Geitaue. 

Martingal, mar‘cngil. (fe. mar- 
tingale) s. 1. Der Sprungriemen ceines Pfer⸗ 
de6). 2. [Mar.] cin Pau am Bigipriete. 

Martlemas, war‘tluis, {, Mar- 
tinmas. 

Martlet, mait‘lét. (fr. merlette) 
(f. Martin) 1. | Heratd.) der Vogel oyne 


2. dié 





Füße wd. Sauabet. 2 die Mauerſchwalbe. 
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Martyr, mar‘uir. (gr. W.) se Ly der 
Maͤrtyrer, Marrerer, Blutzeuge, Glaubens- 
zeuge. 2. der Dulder, das Opfer. 

2. G. dies a martyr to his politieal prin- 
eiples, to the cause of liberty. 

To die a martyr to .,., als. Oper (fel: 
ner Grundiage zc.) fterben, ſein Leben auf⸗ 
opfern, opfern (feinen Grundſätzen 2). A— 
to the gout, Giner, der bejtandig an dem 
Podagra leidet. 

Martyr, v. 2. 1. sunt Martyrer ma⸗ 
chen. 2. martern, peinigen, qualen. Marty r- 
ed with .., gepeinigt von... 

Martyrdom, mar‘tirdim, 4 das 
Maͤrterthum, ‘Martershum, der Miirrerertod, 

Martyrize, mar‘tirize, v. a. + 
opfern. SPENSER. 

Marty rological,mArtarrélddje’- 
ékal, adj. martyrologiſch. — Martyrol’o- 
gist, s. Der Martyroiog. 

Martyrology, martirrdllaje, (gr. 
martyr u. logos) 4. die Martyrologie, das 
Martyrerbuch. 

Maruan, mar‘im, (gr. .maron) s. 
[Bor.] der Baldrian, Small —y das Borſten⸗ 
gras. 

Marvel, mar‘vél.. (ft. — 3 fp. 
maravilla) s. t 1. das Wunder (etwas Un⸗ 
erwartetes 2¢.). 2. die Berwunderung, das 
Staunen. [bintme. 

Marvel of Peru, [ Bot.) die Wunders 

Marvel, v..n. ſich wundern, ftau: 
nen; (at) ftaunen, ſich wundern Ciber). 

Marvelous, mar‘vellas.. ft. mer- 
veilleux) adj, 1. wunderbar. 2, ehem. ade. 
tounderbar. [wunderbar, erjtauntich. 

Marvelously, mar ‘velliislé, adv. 

Marvelousness, mar’ vellusnes, 
@. Dad Wunderbare. 

Mary, ma‘re. s. Marie. 

Mary-bud, die Knoſpe der Ringelblu: 
me, ſ Marigold. —-gross, der Ma— 
riengroſchen. —-+mas, [Kal] die Bertin: 
digung Maria, [oie durchbrochene Raute. 

Mascle, mas‘l, (fe. macle) s.[ (Herald) 

Masculine, mas‘kilin, dat. mas- 
evlinus) adj. 1. mannlich (vom manntiden 
Geſchlechte). 2. mannlich, trafrig, fart, manu: 
haft, kühn, tapfer. 3, maͤnnlich, grob (Ge 
fichtsgtige bei Granenjimmern). 4, ISramm.) 
mannlich. kkulinum, manntiche Geſchlecht. 

Masculine, s. IGramm. das Mas: 

Masculinely, mas‘kulinie, adv. 
maͤnnlich, wie ein Wann, 

Masculineness, mas‘kilinués, s. 
die Maͤunlichkeit. 

. Mash, mash, (meiſchen) ⸗. 1. das Ge: 
miſch, Gemengfel, der Miſchmaſch. 2, das 
Mengfutter, Kleienwafjer (fiir Pſerde). 3. 
[Gierbr.] der Meiſch. 4. (gewdhut..mesh) 
die Mache. 

Mash- der Meiſchbottich. 

_ Mash, ». a. 4. matſchen, jerdriicten, 
jerſtoßen. 2. [Giervr.] meifchen, einmeiſchen. 

Mashing, mashing. 2. das Wei 
fcben tc. —-tub, der Meiſchbottich. 

Miashy, mash’ é, adj. matſchig. 

Mash, mask. sft. ——— s. 1. die 
Maske, Larve. 2. + die Waste, Larve, der 
Dedinantel, Gehein; pl. die Ausflüchte. 3. 
bas. Masfenfet, der Masfenball, das Lar: 
venſpiel, die Masterade. 4. + die Masferade, 


ſtärken. Haxwarp. 2. (im Gpiele) ſetzen. 





MAS 


Mummerei. 5. das im tragifchen Style ges 
fcbriebene Pofjenjpiel. 6. [Archit. J ein Kopf 
ohne Leib, 
4. This thought might lead through this 
world’s vain mask, MILTonN. 

To put ona mask, fic) masfiren. To; 
pull off one’s —, ſich entmasken. 

Mask house, ein gu Mtasferaden eins 
gerichtetes Haus. 

Mash, v. a. 1. mastiven, verlarven, 
verfleiden, vermummen. 2, ¢ a) verbergen, 
verdeden, verhüllen. b) ſfalſch angeben. 3. 
(febutt.y meifchen, einmeiſchen. 

To mask a ship under the cover of 
neutral flags, (WNar.] falſche Flagge führen. 

Mash, »v. n. 1. fic) maskiren, ſich vers 
larven. 2. +, fic) verftellen, verkleidet, ver: 
ftellt fein. Suak. 

Masked, maskd, adj. 1. (Sot. ver: 
larvt, mastirt. 2. verhiillr, bintertijtig.SHaK. 

Masker, mas‘kur, s. (ie vertleidete 
Prrjon) die Muse. lMaskentleidun 









Maskemry, mas‘kiré. s. die Maste,|s. 


Mashing, masking, 4. das Masti: 
ren. ---habit, die Mase. 

Miashin-paat, (jdort.) a tea-pot. 

Wiaslia, mes lin, (v. fr. méler) adj. 
gemiſcht, qemengt, ſ. Meslin, 

Mason, ma‘sn, Gr. macgon) s. 1, der 
Maurer. 2 der Maurer, Freimaurer. 

To do masou's work, Maurer fein, 
Die Maurerei treiben. Master —, der Maurer⸗ 
meiſter. Journeyman -, der Waurergeyell. 

Miasonic, masn'ik, masdu‘nik, adj. 
die Freimaurer betreffend. — hall, die Frets 
maurerloge. 

Masoned, ma‘snd, adj. gemanert. 

Masonry, ma'sme (jr. maconnerie) 
a. 1. die Maurerei, das Waurerhandwere. 
2. das Mauerwerf, Gemaͤuer. Suak. 3, die 
Freimaurerei. 

Miasora, mas‘dra, (hedr. W.) s. ljüd. 
Rel.] re Maſora. — Masoret‘ic, Maso- 
ret‘ical, adj. maſſoretiſch — Mas‘o- 
rite, «. einer der Berfajjer der Mayora. 

Masquerade, maskurrade‘, (it. 
mascherata) ¢. 1. die Masferade. 2. die 
Berkleidung; in —, verkleidet. 3. (Gpan.} 
eine Art Lurnier. { Drxpen. 

2.-Lcame to visit thee in masquerade, 

Masquerade, vo. n. 1. mostirt ge: 
hen. 2. ſich im Masken verſammein, eine 
Masterade halten. Swirt. 

To go masquerading, maskirt fein. 

Masquerade , v. a. 1. veriarven. 
2. t verhüllen, bemantein. 

Masquerader, maskira‘dir, s. 
die Masfe wermummte Person). 

Wass, mas, (jr, masse; lat, massa) s. 
1, die Maſſe der Klumpen ꝛc.). 2. die Maſſe 
(qroge Menge, der Haufen. 3. [reir] die 
Maes [Mal] die (Liches re.) Maſſe. 4. 
(bei Gpieten) der Einſatz, Gag. 5. (Billard: 
{p.] die Maſſe, der Kolben. 6. [Mar] die 
Portion dex Ojfiziere 2c. 7. die Maſſe, Pay- 
ſipa Ceines Banterorrs). 

Mass, v. a. 1. + hduien, anfüllen, vers 


BEass, <angel/, maesa, maesse;. fr. 
messe ; neulat. missa) a. (rom. Fath. Kirde) 
die Meſſe. High — grand ~, das Dodhame, 


MAS 


Mass-+book, das Meßbuch —-weed, | 


das Mesgewand, j 
Mass, v.n. + die Meſſe leſen. Hooker 
Massing furniture. das Meßgeräth. 
Massacre, mas‘sakir, (jr. WG.) 4. 
1, Das Blutbad, Gemetzel. 2. der Mord. 
Massacre, v. a. — rat nies 
dermachen, niederhauen. 
Masser, mas'sir, 9. der Mesprienter. 
Masseter, mis‘sétar, (gr. s.[Unat.] 
der Kaumuskel. 


Massicot,mas'sékér, (fe W.) (Ma a's 


ticot) s. (Chem.] das Bieigets, 
Mlassiness, mas‘sénés, 
Massiveness, —— 
s. das Maſſive, Schwere, Dichte. 
Massive, mias‘siv, adj. 1. maſſiv 
(dict, ſchwer, Mens 2. —— ast 
fiv, in Maffe. peers 
2. A mineral oerur⸗ sabi ve. ifchwer, 
Massy, mas’sé, adj. maſſiv (dict, 
ast, mast, (angel: maest; fr. mat) 
a der Majt, Moeataus. * die 


(von 
Masry) 


ii mast, der zuſammengeſetzte ‘Mat. 
Armed —, der aus mebreren Baäumen zuſam⸗ 
mengefeste Mat. To take out the masts 
of a ship, ein Schiff entmaten.. 
Mast-fid, [Gapifo.) das Schloßholz. 
—-maker, der Maſtenmacher, Maſtenſetzer. 
Mast, Cangelj. maeste) a. die Majt, 
GCichels, Buchmaſt. 
Miasted,, mas’ted, adj. semaftet: 
Master, ma‘stir, (jt. maitre fir 
maistre; ruff. master; fat. magister) s, 1. 
§ der Meiſter. 2 der Here (Eigenthiimer, 
unbedingte Bejiger; Beherrſchery 3. a) dev 
Brodherr. b) der Meiſter, Auffeher, Gors 
fever, Diveftor, Intendant; (oft im Zuſam⸗ 
menſetzungen) DQoer..., 2... Meijter, .. Dis 
refror. 4. + (der Sornehmite, Haupr... cin 
Zuſcanmenſetzungen). 5. cin einem fehr aude 
gedehnten Sinne bejonders in Nordamerika) 
der Lehrmeiſter, Lehrer Erziehery. 6. der 
Meijter, Lehrer (beſonders in Qufamniens 
fesungen). 7. der Meifter (Giner, der iw 
einer Wiſſenſchaft, Kunſt re. vorzüglich bes 
wandert ijt). 8. Der Meijter (bei Handwer⸗ 
fern). 9. (als Titel vieler Beamten ...Meis 
fter, dev DOberaufieher. 10, (ein Titel auf 
Univerſitäten) — of Arts, der Magijter. 11. 
(Gugl.] der Vorſteher, Direttur eines Kolle⸗ 
giums, 12. dev Zeremonienmeiiter (bei dfs 
ſeutlichen Gelegenheiten). 13, [War.] a) der 
Kapitan (eines Kauffahrers, Barron, by der 


Eigenthümer eines Kauffahrteiſchiffes, Nhe⸗ 


Der. e) (auf Flüſſen) der Srromfahrer. 
Stromidifer. ad) (auf Kriegsſchiffen) der 
Schiffer Cein dem Range nach unmittelbar 
unter dem Lieutenant flehender Offizier). 14, 

(mis‘tuie) Sere cats Titel); ehemals eine ehr⸗ 
erbietige Unvede, Sax. 15. (ma’stdr) Herr, 
Sunfer vein von Knaben die Rede if. 

2. Nations that want protectors, will have 
masters, A man who owns slaves, is 
their —. 4. The —-root ofa plant, Mor- 
TIMER. One — passion swallows up the 
rest. Pore. 15. Where there are little —s 
and misses in a house ... Swier. 

Master of the house. der Sausherr. 
Dancing--— , der Tanzmeiſter -sailor, 





To say mass, die Meſſe leſen. 


der Schneidermeiſter. — in chancery, IEugl. J 


eS —— ⏑ ——— 


a 


—_. — 


— 
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. MAS 


der Beifiger, Neferent im Kangleigeridte. — 
of the rolls, (Gngl.] der Bizekanzler u. Ar⸗ 
Givor im Karyjleigerihte, Doertanjleidireftor. 
— of the ordnance. — general. der Geld: 
geugmeifter. — of the horse, der Stallmei⸗ 
fer. — sail maker, [Mar.] der Oberfegel: 
macher. — of a mess. (Mar.} der Sacmei: 
fier. Grand-- of Malta, of free-masons 
etc., der Grogmeifter des Multheferordens, 
des Freimaurervedené re. — at arms, der Exer⸗ 
jiermeijter. To be --of .., Here fein tiber ..; 
Etwas inne haben, bewandert fein in .., 
mãchtig fein ceiner Sprache 1c.). A great — 
of music, of the flute or violin, ein großer 
Meifler in der Muſit, auf der Flore oder 
Bioline. — of fence, Meifter im Fedten. To 
be one’s own —, fein eigener Herr fein, frese 
Hand haben. To make one's self — of .., 
fich bemeijtern, ſich bemächtigen (einer Gace), 
Etwas in feine Gewatt bekommen. He has 
made himselt — of .., er fann verfligen 
doer... Whatever 1] an — of, 
id) vermag. 1 am the — of 
id) wein was ich geſagt hube. 

Master attendant, der 
ſeher Safenmeifter. --builde®, der (Schiffs: 
ac.) Baumeifter. —-gunmer, { Mar.) der 
Obertonſtabel. ~-hand, + die Meiſterhand. 
—-jest, der Hauptſpaß. —-key, der 
Hauptſchiüſſel. —-leaver, der entlaufene 
Diener, Diener, der entlaͤuft. —-like, 
1. meifterhaft. 2. herriſch. —-lode, (Mis 
neralg.] die Hauptader. —-piece, 1. das 
Meiſterſtuͤck. 2. das Haupttatent. —-root, 
bie Hauptwurjel. —-sin, die Erdfiinde. —- 
sinew. die Hauptſehne, große Beugeſehne 
des Fuses (hei Pferden). —-string. [Muy.] 
die Hauprinite, —-stroke, der Meijter 
ſtreich, Meifteryug. —-tooth, der Backen⸗ 
gehn. —-touch, der Meiſterſtreich. 
warden of the mint, der Müunjdirektor. 
~-work, das Meiſterwerk. —-wort, |Bot.] 
die Meiſterwurj. 

Master, v. a. 1. meiſtern, uͤberwaͤlti⸗ 
gen. 2 4 a) meiftern, brechen. bv) heilen, 
Hebden ceine Kranfheit). c) meiftern, beſtrei⸗ 
ten. d) meiftern, meifterhaft ausführen. e) 
in feine Gewalt bekommen (eine Sprache), 
Derieiben maͤchtig werden oder fein. 3. + bes 
herrſchen. Suax 

2. a) Obstinacy and willful neglect must 
| be mastered, even though it costs 
blows, Locke. d) I will not offer that 
which I cannot —. Bacon. 

Waster, v. n. * ciner Gade Meijler 
fein. fic auszeichnen in Etwas. Spenser. 

Masterdom, ma‘stirdim, s. + die 
Herrſchaft. Suak. 

Masterful, mA’sturfal, adj. * 2, 
wmeiſterlich, meifterhaft. 2. herriſch, gewatts 






_ Na a mA‘stdilés. adj. 1. 
herrentos. 2. unbandig, halsſtarrig. 

Miasterly , wAsturté, ady 1. meis 
fterhafr, Meriter... 2. hercuch. lhaft. 

Mlasterly , adv, meiſterlich meiſter⸗ 

Miastership, ma‘stirship, s. 1. die 
Meiſt⸗rſchaft cm Eras) 2 der Boryug, 
Borrang. 3. + dus Meiſterſtũck. 4. die Heres 
fait. 5. f die Herrinhfert (als Tite. 6, 
das Uufieheramt, Borſteheramt (bei emem 
Kolle gium 3.) 





MAT 


2. Where noble youths for mastership 
should strive. Drypen. 5. How now, 
Signior Launce, what news with your —? 

Swax. 

Mastery, mi‘stiré, s. 1. die Sere: 
ſchaft, der Beſch. 2 der Borrang, , Borgug. 
3. die Meiſterſchaft, ausgezeichnete Geſchick⸗ 
lichkeit. 4. die Erreichung einer ausgezeich⸗ 
neten Geſchicklichkeit (of .., in). 5, der Mu⸗ 
ſterplatz. 

1. If divided by mountains, they will 
fight for the — of the passages of the 
tops. Ravercu. 3. He could attain to 
a—in all languages, Tittorson. 4. 
The learning and — of a tongue being 
unpleasant in itself, should not be 
cumbered with other difficulties. Locke. 

To get’ the mastery (of ...), @twas 
in femme Gewalt befommen; volltommen er⸗ 
lernen; Cover) Meiſter werden (einer Gade, 
Etwas meijtern, To attam to a—im.,, 6 
weit bringen in... A — im... is required, 
man muß (einer Gade mächtig fein, fie in 
jeter Gewalt haben. { Saumen. 

Mastful, mast‘fil, adj, maſtreich (wv. 

Masticate, mas iéhate, (1. mastico) 
wv. a. fauen. [pas Raven. 

Mastication, mastéka’shin, s. 

Masticatory, mas‘ dire, adj. 
fauend, Kau... — a Med.) das Kaumittel. 

Mastic, mas‘tik, Q (fr. mastic; gr. 

Mastich, Autre a. 1. der 
Maftir (ein Hary). 2. — od. —-tree, der 
Majtirbaum. 3. — od. —- herb, das Kageus 
fraut, 4, der Maſtix cein Kitt. 

Mastiff, mas‘tif, 

Mastif, 
jr. matin) ⸗. der Bullenbeiber, Kettenhund. 

Miastless, masi‘les, adj, 1. maſttos 
(vw. Schiffen). 2. ferme Maſt rragend od. ges 
bend (von BSaumen. 

Mastlin, més‘lin, s. 1, das Miſchri— 
forn. 2. das gemiſchte Merall. 

Mastodon, mas‘iddon, (gr. mastos 
u. odus) s. [Geot.) der fleifefreffente Ele⸗ 
phant, das Ohiorhier. 

Mastoid, was‘tdid, (gr, mastos und 
eidos) adj. jigenformig. — muscle. Auat. 
der vordere Bigenmustel, Bruſtbeinhaupt⸗ 
mustel. {Baumen. 

Masty, mas’é, adj. maſtreich won 

Mat, wat, Abkürzung fiir Mathew u. 
Martha) s. Mathias, Mag; Martha. 

Mat, (iv. mat; angelj. meatin; boll. 
mat; tuff. mat; fat, matta) g. 1. die Marte 
(Binfendede wc.). 2. [Mar.] die Matte; 
chafed —, die geipiefte Marte. 

Mad-bed, die Matrahe. —-felon, 
die Marrendlume, Flodenbinme. —- maker, 
der Marrenmader. —- seller, der Warrens 
handler, —-weed, [Bot.] dev ſpaniſche 
Genfter, die Binfe zu Matten. 

Maat, v. a. 1. mit Warten bedecen, 
belegen. 2. mattenartig flechten, verfledren. 
3, gufammenpreffen, niederiegen, 

Matachin, mavatshin, (fp. @&.) s. 
der Ganfelrans; Gdwertertany. | Sipney. 

Matadere, maiadbre’, (jp. mata- 
dor) a. jin vielen Rartenfp.] der Matador. 

Miatela, matsh, (fr. méche; fp. nu, 
port. mecha) s. 1, [Mrrifl.] die Lunte, Sind, 


ruthe, der Zündſtock 2. der Dacht, Dow, 


(neulat.mastivus; 


MAT 


Schwefelfaden, das Schwefelhölſchen. 

Match-girl, ein Mädchen, das mit 
Schwefelhoͤlzchen re, handelt. —-lock, dat 
Luntoenſchloß Cehemals an Musketen). —- 
maker, dex Luntens, Schwefelhölzchen-, 
Dachtfabritant, 

Match, (angelſ. maca, gemaca) » 
1, eine Perjon, die einer andern an Srdvte tc. 
gleich, gewachjen iſt, ſich mit ihr meſſen 
kann; eine Perſon oder Sache, die zu einer 
andern pagt, ihe gleichkomut. 2) a) die 
Heirath, eheliche Berbindung. b) o das Bers. 
löbniß, der Berfprud. ¢) (die gu verhei⸗ 
rarhende Perſon) die Partie. 3. die (Spiel⸗ 
Jagd: 1.) Partie. 

1. Government makes an innocent man 
of the lowest ranks a match for the 
mightiest of his fellow subjects, 

: Appisow. 

He has not his match, er hat ſeines 
Gleichen nidt. He has met with his —, er 
hat feinen Mann gefutden. She ie not his 
—, fie paßt nicht gu ifm. He is not his -, 
ev iſt ibm nicht gewadfen. A— for .., 
Einer, dev. es aufnehmen fann mit... To 
seta—, eine Seftellung machen. — [werber. 

Mateh-maker, der Eheſtifter, Freie 

Match, (gr. mache) s. 1. die Wette, 
der Werrjteeit. 2, (Wettrennen) die Wetre, 
wobei nur ywei Pferde rennen. 

Tis a mateh! topp! e gift. 

Match, ov. a 1. einem Gegenftande 
gleichfommen, ihn erreichen. 2. 8 aufnehmen 
mit .«, fic) meffen mit .., Einem die Spitze 
bieten, gewachfen fein, Etwas einer Sache 
gegenüberſtellen können. 3. ein Gleiches, feines 
Gleichen zeigen, haben, finden, erwas Aehnli⸗ 
ches od, dergleichen aufweiſen. 4. zuſammen⸗ 
paffen, gleich und gleich gufammenstefien oder 
legen, paaren, paſſend zuſammenwaͤhlen ; (to) 
paaren (mit), anpaſſen (einer Sache), abs 
meffen (nad), ins Verhaͤltniß fegen, brine 
gen mit.., Gtwas nad dem Verhältniſſe 
mit Etwas einridten. 5, ewith) verbinden, 
zuſammengeben, verheirathen (mit), 6. aude 
ſchwefeln «Faͤſſer etc.). Wenstea. 
l. No settled senses of the world can 

match 

The pleasure of that madness, 
2. .++.+. Eternal might 

Te match with their inventions they 


Suak. 


presumed 
Se easy, and of his thunder made a 
scorn, Miuron. 


3. No history or antiquity can match his 
policies and his conduct. Soutn. 
4, Let poets match their subject to their 
strength, . Roscommon. 
To be matched, not to be matched, 
vergleichbar, unvergleidbar. The Shepherd’s 
Calendar of Spenser is not to be match- 
ed in any modern language, dem Kalender 
fiir Schafer von Spenſer kann keine neueve 
Sprache etwas Aehnliches an die Seite ſetzen. 
You cannot — him, ihr finder feines Geis 
then nicht, ’Tis a well matched couple, 
die Beiden ſchiden ſich gufammen, 
Match, v.n. ſich verbinden, fid 
verheirathen; fid) paaren cv, Thierem with, 
mit), WZ ygufammenpaffen, paſſen, fic ſchicken; 
(with) pagjen Gu). (ift taufig. 





The wolf goes to mateh. die Wölfinu 


552 Fate. far) fall fae. Mé. mét. 
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MAT 


Matchable, matsh’abl. adj. 1. (to, 
with) vergleichbar, verglichen, gepaart, ju: 
ſammengepaßt werden founend anit, Ginem 
au die Geite gefest werden könnend. 2. + ent: 
ſprechend, angeneffen. Woopwarp. 

Matchable to none, ohne Gteiden, 
ohne feines Gleichen. He is —'to none, er 
har feines Gleichen nicht. 

Matchableness, matsh’ ablués, s. 

1. die Bergleichbarkeit. 2. die Augemeſſeuheit. 

Matchless, watsh’lés, adj: vhne 
Gleichen, unvergleichlich. — adv. Mate h’- 
lessly, unvergleichlich. 

Matchlessness, matsh‘lésués, 
Die Unvergleidlichfeit. 

Mate, mate, (holl. maat; arab. ma- 
tan) s. 1. der Gefahrte, Gefpiele, Genoß, 
Kamerad, die Gefpielinn, Gefährtinnu. 2. a) 
dev Gatte, Ehegenoß, dieGattinn, Ehegenoſ⸗ 
finn, der Mann, die Frau. b) das Mäunchen, 
Weibchen (hei Thieren). 3. der Tiſchgenoß. 
4. der Schulgenoß, Schulkamerad. 5. a) der 
Gefell. by [Mear.] der Gehülſe; Cauf Kriegs⸗ 
ſchiffen) der Oberfteuermann; Cauf Kauf—⸗ 
fahrern) der Steuermann, Maat. 

Boatswain’s mate, der Unterbootsmann. 

Mastér's —, der Unterſchiffer, Surgeon's —, 
der Unterwundarzt. 

Mate, (jp. u.port. mate; fr. mat; vom 
fp. matar) a. [Schadip.] das Matt. 

Mate, v. a. 1. ehelich verbinden, mit eis 
ner Ghehalfre veriehen ; (bei Thievery paaren. 
2. einer Gace gleidfonunen. Einem ſich 
gleichſtellen, es gleich thun. 3. Ginem die 
Spitze bieten, es aufnehuen mit... 

Mate, (fr. mater; ſchw. matta) v, a. 
lL. mate maden dim Schachſpiele). 2+ T 
niederdrücken, niederbeugen; beſtürzt mas 
men. { fabrten habend, ohne Gen offen. 

Mateless, mate‘ lés. adj. feinen Ge: 

Materia medica, (lat. W.) 4. 
[Med.] L. das Heilmittel, der Heilſtoff. 2 
Die Heilmirtet:, Heititoffiedre. 

Material, mace‘réal, (iat. materia) 
adj, 1, materiell,, körperlich. 2. weſentlich, 
wichtig, (toy wichtig (fiir). 3. materiel wirk⸗ 
lid), nicht formef. 4, Materialien fieferud. 

Material fool, ein Mare mit Begrif 
fen. SHak. [Gtoff, Beſtaudtheil. 

Material, s. das Material, der 

Materialism, matéréalizm,. (fr. 
matérialisme) s. (Phitof.] der Materialism. 

Materialist, ma:é‘realist , s.[Bhis 
lof. ] dex Materiatift. 

Materiality , matéréai’ee, «. 1. 
die Materialitat, Körperlichkeit. 2. die Wid: 
tigfeit (einer Thatſache rc. re 

Materialize, maté‘réalize, v. a 
[Philos] materiatifiren, verforperu. Reso. 

Materially, midee ‘dane, adv, 
materiel, der Materie nad. 2. materiel 
Qwefentlid), wirflid). 3. weſeuntlich 

2. An ill intention may spoil an act 
materially good. Sourn. 3. It — 
coucerns us to knew the real motives 
of our actions. Wenster. 

Materialmess, maté‘réalnés, s. 
Ly das Mtateriefle, 2. die Wichtigkeit. 

Materiate, maté‘réat, 

Materiated, maté'réitéd, ; ait 
materiatus) adj. + wiateriell. 

Materiation, matéréa‘shun, «, + 


MAT 


die Erſchaffung der Materic. 

Maternal, matér‘ual, dat. mater- 
nus) adj, mütterlich, Weurter... 

Maternity, matér’nété, (fr. mater- 
niré) s. die Mutterſchaft. ’ 

Miatin, wath. (angelſ. maeth) s. das 
Mähen, die Mahd; wie in aftermath etc. 

Mathematic, mathémar’ tik, vd. 

Mathematical, mathémat‘ékal, 
adj.. und 

Mathematically , mathémat' - 
tekalé. adv. (gr. mathematikos) L. mathema: 
tijd). 2. + mathematiſch unumſebstich. 

Mathematician, mathématish’- 
an, s. Der Mathemarifer (Sropentehrer). 

Mathematics, mathemat’tiks. (gr. 
mathematike) s. pl. die Mathematik, Gro: 
ßenlehre. 

Pure, speculative mathematics, die 
veine Mathematif; mixed —, die angewanodte 
Marhemati€. (Ure Stockfiſch. 

Mathemeg, mathémeg, s. eine 

Mather, math‘ir, av. madr) s. der 
Krapp. 

Mathes, math'éz, w. madywydd) s. 

Miathesis, maésis, (gr. W.) s. 
die Mathemaif, Matheſis. 

Mathew, maria, 

Mathias, marnri‘ds, : A. Mathias. 

Miatim, mat’tin, (fr. WW.) adj. gum 
Morgen gehdrig, Fruh.., Morgen... — s. 
+ Der Morgen. Suak. 

Miatins, mat‘tinz, (fr. matines) s. pl. 
L. lröm.⸗kath. Kirche] die Mette, Frühmette. 
2. der Morgengottesdienſt. 3. 4 das Mors 
genlied, der Morgengeſang. 

3. The winged choristers began 
To chirp their matins. CLEAVELAND. 

Mlatrass, mat‘ras, (jr. matras) s 
(Ehem.] der Kolben Brenutkolben. 

Miatress, mat'res, (i. matras; fr. 
matelas) s. die Matratze. 

Miatrice, ma‘tris, ) (at, matrix) s 

Matrix, ma‘triks, § 1. [Anat.] die 
Murcer, Barmurter. 2 die Form; (Sdprifts 
gieß. J mattis, die Matrize, Mutter. 3. 
[Meimevatg., Min.] die (Ergs) Mutter. 4. 
[Farb.] die Urfarbe. ltermörderiſch. 

Matricidal, mat ‘trésidal, adj. muts 

Matricide, mat'tréside, (. matri- 
cidiam}; matricida) s. 1. der Deutrermord. 
2. der Muttermirder. . 

Matricular, matrikdlar, adj. yur 
Marrifel gehorig, Matritet.. ; 

Matriculate, —8 ulate, W. l. 
matrieula v. a. immatrikuliren. 

Matriculate, adj. immatrikulirt. 


-j— s. der Immarrikulirte. 


Matriculation, matrikkdid shin, 


Ll. fs. die Immatrikulation, Einſchreibung/ in 


die Matrikel. 

Matrimonial, mattrémé‘néal, (fe. 
YW.) adi. ehelidty, Che... — adv, Matri- 
mo‘nially, ehelich. 

To goon a matrimonial scheme, auf 
die Freierei od. Freithce) gehen. 

Matrimonious, mattrémd‘néis, 
adj. + enelidy, Che... Mitton. 

Matrimony, wmit‘réminé, (tat. 
matrimonitim) s, die Che, der Eheftand. 

Matrix, ſ Matrice. : 





Matron, mé‘trin, (lat. matronay s, 


[Die wilde Kamille. |; 


MAT 


1. die Matrone, Altlide verheivathete Frau, 


alte Dame oder Frau. 2 die SKranfeuwaer 
terinn. 3. die Hebamme. 4. die Frau, ' 

Matronal, mat‘rdnal, mated‘nal. ; 
(fat, matronalis) adj. zu einer Matrone ge. 
horig, einer Matrone, einer ‘verbeirargeren 
Frau gemag, ehrbar, eruſt, geſetzt. 

Matronize, mat‘ronize, v. a. gee 
fest, ernjt madden, RicnaxDson, 

Matronlike, ma’trinilke, adj. 
ehrbar, ernſt, gefest. ernſt. 

Matronly, ma’ triad adv. abba 

Matross, miatros’, coll. matroos ; 
dan., ſchwed., ruff. matros) +, der Hands 
(anger bet der Artillerie. 

Mattamore, mit‘timére, s. [Mors 
gent.) das Silo, der unterirdiſche Korn⸗ 
ſpeicher. 

Matter, mat‘tir, dv, “mater; lat. 
materia; ft. matiére) s, 1. die ‘Materie, der, 
2. die Materie, der Stoff. 3. [Poitor.y 
4. der Stoff, Gegenſtand. 5. die 
egenjtand. 6. die Gace, Bes 
ge. 7. die Sache, Angelegenheit, 
aft. F die Urſache eines Ereianiſ⸗ 
ſes re. 9. die Bedeutung, Wichtigteit. 10. 0 
der Zeitraum; ein Theif einer Gutfernung. , 

4. Son of God, Savior of men, thy name 
Shall be the copious matter of my 
song. Mitton, 

5. He grants the deluge to have come so 
very near the matter, (er gibt gu. es 
fei bei der Siindfluth dahin od. fo weit 
gefonimen), that few escaped. TiLLoTson. 

6. If the — should be tried by duel 
between two champions ... Bacon — 
7. Matters have succeeded well thus. 
far; observe how matters stand. 
Wenster. 10. I have thoughts to tarry 

a small —. ConGreve. Away he goes,’ 

a — of seven miles. L'EsTRranGe. 

Upon the whole matter, am Gnde, 







-|Upon the —, * überhaupt. No such — night” 


dod, mit nichten, fo ift es nicht. A—of seven 
miles ete., © ungefaͤhr, fo fieben Meilen. (To 
tarry) a small —, ein wenig, einen Augen⸗ 
bli. To the —, yur Sache gehirig; to speak 
much to the —, fer jur rechten Zeit ſprechen. 
— of fact, die That, Thatſache. — of eh 
man, ( der umſtäundliche Erzähler, Frager 

—s of law, Rechtsfachen. In — of law ete., 
in Rechtsſachen, was Rechts ſachen rc. betrifft. 
To help the —, um ſich ju elfen. No — 
(which ete.), es liegt Nichts daran, es hut 
Nichts es hat Richts auf fi, To carry. 
matters 20 far hats.) eé fo weit brine’ 
gen od. treiben, Dag... Te come so ver 

near the — that .., abit kommen, ‘dap... 
Tis no —, es hat Nichts ju bedeuten, es 
thut, fchadet Nichts. To go from the — in’ 
hand, (von feinem Gegenſtande) ab hweſen. 
I make it all a—, 1 make no — of it, tis 
all a - to me, es gilt ntir gleichviel, ich 
mache mir Nichts daraus, es iſt mit gang 
einerlei. ‘Tis no great —, es macht nicht viet! 
aug; (for me .., es macht mir nicht diel 
aus). What is the —? was giebt 28? um 
was handelt es fic)? wovon ijt die Reve? 
was fehit Shuen? What is the ~ that oa 
warum ...? What is the — with him?’ 
was fehit ihm? was hat er vor? — of cou 





plaint, eine Beranlaſſung gu Beſchwerden w- 





Fate, far. fall. fate Méomét. Fine, fla. Nb, mive, nér, got, dil. cldid. T 
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MAT. 


It was’— of astonishment tous, wit muß⸗ 


ten, darũber —— To resolve into —, 

| Matter, »v. x. * (nit it, — thing, 
whaty von Bedeutung fein, daran liegen, 
Datan gelegen fein. 2. + eitern, 

It matters not, es fiegt Nidts daran. 

Matter, v. a. + adten, fig Ehoas 
aug einer Gace machen. 

Matterless, mattirlés. adj.(toffios. 

Mattery, mature, adj. 1. eiterig. 
Girer exjengend. 2. + wichtig. ¢ 

. Matthew, ſ. Mathew. 

Matting, mat'ting, «. im pl. Stroh; 
Decent, das Marrenwerf. r 

Mattock, mat tuͤk, Cangeff. mattue) 
a. der Karſt, die Haue, Hace. 

Mattress, ſ. Matress. 

Maturant, watso‘drant, s.(Bharm.] 
das Zeitigungsmittel. 

Maturate, matsh‘drdte, (ot. ma- 
turo) v. a. jeitigen, reifen. ~ o. 
den. seitigen. 

Maturation, mits) 
1. das Beitigen, Meifen, 2. die 
figung. lkommen. 


To grew to maturation, jur Reife 

Maturative, matshirasiv, adj. 
1, jeitigend, ceifend. 2. { Med.] geitigend, 
die Zeitigung befordernd. 

Mature, wavire’, (at. maturus) 
adj. 1, ¥ reif, yeitig. 2. + a) veif (Miter t.). 
b) reif (Blan); reiflich (CUeberlegung⸗ · ©) 
reif'(o. Gefdwiiren. d) (for) reif (uy. 

2. d) This lies glowing, and is mature 
for the violent breaking out. Snax. 

Mature , v. «. 1. F reife, geitigen. 
2. ¢ veredein; befordern. Pore. 
~ Mature, v. »  u. + reifen. 








The matures by age and 


‘ex Wessrex. 
Watarety,-« mathre’lé, adv. 1. F 
ceif, zeitig. 2. ta) t feiih, jeitig (ein Car 
tinigm. b) reiflid. 
2.°b) A prince entering on war, ought 
maturely to consider the state of 
“his finances, Weesrer. 
| Maturity, mari‘récd, ? 
Matureness, mirdre'nés. +§ 
maturitas) s. 1. F Die Reife (des Korns z.). 
2 pafdie Neife; Bollfommenheit. b) der 
Berfall, die Zahlungszeit, Berfaltyeit. 
At maturity, jur Berfatiyeit. 
(ft, ma- 
, tutinus) 


Matutinal, mat dtéoai, 

Matutine, mairidiine, 
adj.den Morgen betreFend, Morgen..., Frag... 

Maud, wAwd, (Abkürzg. ffir Mathilday 
⸗. Marhirde. 

Maudlin, miwd’lin, Gerde aus 
Magdalen) adj. benebelt, halo trunken· — ¢. 
1. Magdalene, Lender. 2 [Got.) der Leber: | M 
baliam. Sweet —, der Waſſerdoſt. 

Mauger, miw’gir, 

Maugre, 
prep. ungeachtet, trog. 

Miaukim, (chott.) a hare. ; 

Maul, maw!, dat. —— a, der 
EMlaget; Priigel. 

Maul-stick, der Malerftod. 

Maul, v. a. 1. durchgerben, durd: 
blãuen, prũgeln. 2. + + a) zůchtigen, ftrafen. 


(lat. 


(jr. malgré) 


” Swag. 


MAY 


Maunch, winsh, «. 1. F der Wer: 
met. 2. [Herd] dee Aermel. 
Maund, mand, (augelf. mand) «. 
der Handforb. 
(fr. mendier) 
v. a. U. o. n. 


Maunder, mäadur, 
Maund, mand, 

* t. brummen, murren (at, fiber). 2. bettetu. 
Maunder, s.* der Bertier. 
Maunderer, wan‘dirir, £. * der 
Grummer, Srummoarr. 
Maundy-thursday, mawn‘dé 
od. man‘dé-thara‘dd, (v. angelf. mand, der 
Korb; od. v. dies mandati) s, [Kalend.] der 
grime Donnerjtag. 

Maunna, (ſchott.) must not. 

Mausolean, mawsdié‘an, adj. yu 
einem Mauſoleum gehörig. 

Mausoleum, wiwsdiéim, cat. 
BW.) 4. das Maufoteum, , Beach tqrabmapt. 

Maurice, miw’tis. s. Moris. 

Mauther, maw THur, 5. f das 
alberne junge Madden. B. Jonson. 

Mavis, wd‘vis, (fr. mauvis) s. 
{Ornirh.) der Gangdroffet. 

Maw , maw, Cangelſ. maga) ⸗. 1. der 
Magen (dei Thieren; f bei Menfdeny. 2 
+ der Magen, die Luſt Go, guy. 3. der Kropf. 
(bet Bogeln). 

Maw-worm, der Spulwurm. 

Maw , (ithott.) mow. (2. die Made. 

Mawk, miwk, s. + 1. vie Schlumpe. 

— (iott.) a hare. 

Mawkingly, miw‘kinglé, adv. 
ſchuumpig. 

Mawkish, waw’kish, adj. 1. wider: 
lich, efethafr. 2. + abgeſchmackt; geſchmacklos. 

Mawkishness, miw‘kishues, s. 
1. Das Efethafre. 2 ¢ die Abgeſchmacktheit; 
Geſchmackloſigkeit. lmadig. 
Mawkhy, maw’ké. | adj. [Derti.) 
Maw amnists, miw'mish, adj. läppiſch; 
widrig, efelhafr. 

Maxillar, waks‘filir, 2 (. max- 
Maxillary, maksillaré,§ illaris) 
adj. zu Den Kinnbacken gehirig, Baden . 

Maxim, maksim, (fr. maxime) s. 
1. die Maxime, der Grundſatz. 2. [Muy] 
ehm. eine Nore (— 4 Bweiviertelnoteny. 

Maxim of state, der Staatsgrundſatz, die 
Staatsmaxime. -—-monger “der Mari: 
mtenfrdnter. 

Maximum, maks‘imim, (. WW.) 
s. 1. (Marh.] der höchſte/ erreimbare Grad, 
pas Maximum. 2 das Marimunr, der 
Hdchite Grad im Allgem.). 3. das Mari: 
mutt (Der Hdchite Preis od. Gag. 

May, ma, (fr. mai, fat: maius) #. 1. 
dex Mai, Wonnemonat. 2 Pu. 4* der Lenj, 
Mai, Frühling. 3. * Corh. —* das 

Maͤdchen. 

2. His May of youth and™bloom of lusti- 
hood. Suak. 

May-apple, [Got.] das Fußblatt. —- 
bloom, der Hagedorn. —-bug, der Mai: 
fafer. —-bush, die Swergmispel, Swerg: 
quitte. —-day, der erjte Mai. —-dew, der 
Maithau. —-duke, eine Urt der gemeinen 
Kirſche. —- fish, [(Jathyol.} die Albſe. —- 
flower, 1. der Weifdornu. 2 die Mais 
lume. —+ Fly, die Friihlingsfliege. —- game, 





by durchpeitſchen, flũchtig abhandeln. 





das Maijpiel; to make a —of..., fein Spiet, | 


MAZ. 


Sher; treiben mit .... —-lady, die Mais 

Foniginn (Cin Maiſpielen). —-lily, dase 
Maiblümchen, die Thallilie, —+morn, die 

Friſche, Kraft, Srarfe. Saax, —-morning,! 
der Cerfte) Maimorgen. —-pole, 1, der 

Mai, die Maie, der Maibaum. 2, + die- 
Hopfenftange(v. Perfonen). —-weed, die’ 
GStinffamifles —-worm, der Maiwurm. 

May, v. n. am erſten Maimorgen Bius 
men pflücken. To goa maying, [Dertt.) 
maien geben. 

May, <angelf. magan; oll. ** 
moogen; tuff. mogu) praet. might, v. aus. 
L. mögen, fonnen (miglich feinds 2. fonnen? 
dim Grande fein). 3. fonnen, dürfen. 4. 
(im Gebete, in Bittſchriften, um einen Wunſch 
auszudrücken) migen. 5: (ehm. filrean)y 
founen, 

1. A thing may be done, if means are’ 
not wanting. Wessrer. 2, Make the! 
most of life you —. Bourne. 3. A man 
— do what the laws permit. I told the 
servant he might be absent. WeesTErs 
4. O may we never experience the 
evils we dread, May you live happily, 
and be a blessing to your country. 

Wessrer. 

May be, it—be, ~ hap, vielleicht, es 
kann fein. —-be, etwaig. As fast, as soon 
as — be, fo geſchwind, fo bald ats möglich. 
You — for all me, meinethaloen! — it please 
your Majesty, Ew. Wajeſtãt geruhen. 

Maying, ma‘ing, s. das Maien, 
Blumenpflücken am erſten Maimorgen, ’ 

Mayhem, wa‘'hém, . Maim) s 
das Berſtümmeln. 

Mayor, maar, (fr. maire; norm. 
maeuc, mair, meyre; Ww. maer; * se 
der Mayor, Biirgermeifter. 

Mayoralty, ma‘aralié, s. das Bür⸗ 
germeifter:, Mayoramt. lgermeiſterinn. 

Mayoress, md‘irés, s. die Bür⸗ 

Mazagan, wa2z‘cagin, s. eine Urt 
der gemeinen Bohne. 

Mazard, maz‘zird 

Mazzard, 
| Rinnoaden ; Schädel, Soak. 2. die kleine 
ſchwarze Bogeitirſche. {gen. B. Jonson. 

Mazard, v. a. + atif den Kopf ſchla⸗ 

Miazarime, macaréen’, s! 1, das 
Duntelblaus 2, Kochte) eine Wet Mandel⸗ 
fuden. 3. die Seifchtiffel. 4. der feine Buſenu⸗ 
ſtreif. 5, Das Quckerpapier, blaue Papier. 

Maze, maze. (angelſe mase) s. 1, das 
Labyrinth, der Grrgang, die einander durch⸗ 
freusenden Windungen. 2 + a) der Irrgang. 
b) die Verwirrung, Verlegenheit, Klenime, 
das Gedrange. 3. eine Art Kinderſpiel im 
Freien. lſein. 

To be in a maze, verdutzt, verlegen 

Maze, v. a. irre maden, verwirren, 
verdubent. — v. n. * verdutzt fein, Cuavcer: 

Mazedmess, mi‘zédnés, —. * die 
Serwirrung. Cuaveen lAhorn. Spenser, 

Mazer, wi‘tar, * ein Seder aus 

Mazological, mazilodje’ékal, ' 
adj. zur Saiugethierfunde gehdrig. — Mae 
zol’ogist, s. der Gaugerhiertundige. 

Mazology, widz6iijé, (gr: maza_ 
u. logos) s. die Gaugethierfunde, Geſchicht⸗ 
der Saͤugethiere. 

Mazzard, «. + der Schädel. Suan, 


»¢(v. ft. machoirey 
se 1. * der 


554 Fhe. far. fall. fat. Mé. mét. 
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MAZ 


Mlazy, ma‘zé, adj. 1. labyrinthiſch, 
oerwickelt. 2. verdutzt. 

Mle, mé, (angelſ. mes goth. mik; mid; 
fr. me, moi; it. mi, me; far. mi, mihi; 
hol. my; gael. mo; hindoſt mejko; faustr. 


me) pron. pers. (der Objektiv wv. D. 1, mir, 


mid. 2. o fiir 1. 3. ( bfters überflüſſig, wie 
im Deutſchen. 4. | als Unsfillungswort. 
3. Challenge me the duke’s youth. 
Imagine me. SHak. 

"Tis me, 0 id) bin’s. For —, 1, fiir mid). 
2, meinethaloen, To 7 mit. 

Meacoch, me’kok, (vy, meek nnd 
cock?) s. + die Memme, der unter dem 
Pantoffel tehende Ehemann. B, Jonson. — 
adj. weibiſch, feige, memmenhaft. [Der Meth. 

Mead, méde, (angelj. medo, medu) s. 

Mead, meéde, ? (angelf.maede, 

Meadow, méd‘dd, maedewe) s. 
die Wiese, Matte, der Unger. 

Meadow-bouts, 4. pl. die Butters 
blume. —-bugle, (Sot.} der blaue Günſel. 
—-campion, Die Gaucnelfe, --cresses, 
e. pl. die Bachmünze. —-grass, das Riss 
pengras. — ground, der Giefengrund, 
das Wieſenland. —lark, die Wiefenterde. 
=-ore, [IMineralg.] das Raſenerz, Sumpf⸗ 
etj. —zpinks, s. pl. die Kucucsblume. 
=-rue, die Wiefenraute. —-saffron, die 
Beitiofe, Herbſtblume. —-saxifrage, der 
SHaarftrang, Noßfenchel. —-sweet, das 
Meh fraut, der Wiejenbocsbart, —-tre foil, 
der Wiefentlee.. —-worr, [Got]. die Wie⸗ 
fenfiniginn. lenthaltend. 

Meadowy, med‘ddé, adj. Wiefen 

Meager, mé‘gur, (fr, maigre; holl., 
dan., fchw., deutſch mager) adj. 1. $ mager. 
2,4 mager (Svden); mager, armſelig (Stylrc.). 

Meager, v. a. + mager maden. 

Meagerly, me‘gurlé, adv. 1. } 
mager. 2. + mager, armyelig, auf eine arms 
ſelige Weiſe. 

——— > mé‘gurnes, s. L. F 
die Magerfeit. 2 + a) die Magerkeit (des 
Bodens 2c.). b) bas Armſelige, Geringfligige. 

Mieak, meke, s. die Senſe, Gidel 
mit einem langen Griffe. 

Mieal, méle, (angelſ. mael; oll. 
maal; Mahl s. 1. das Mahl, die Mahlzeit. 
2 das Futter; die Speiſe. 3. der Theil, das 
Bruchſtück cin dem Worte plece-meal). 

Prov. To eat a horse-—, efjen ohne 
dabei yu trinfen. 

Meal-time, die Eßzeit. 

Meal, (angelſ. mealewe, melewe) 
1, das Mehl mit der Kieie, nicht gebeutelte 
Mehl. 2. + das feine Mehl. 3. [Mordam.]} 
bef. das gebentelte foie nicht gebeutelte 
Mais mel. 

Meal-brimstone, der. geftrfene 
Schwefel. —-man, der Mehthandlers —- 
meat, die Mehlipeife. —-rent, der Mehl: 
gins. --sieve, das Mehlſieb. —-tub. der 
Mehlkaſten. —-worm, der Mehlwurm. 

Meal, v. a, + mit Mehl vermengen, 
permijchen, beſtreuen; Ctiberh.) vermiſchen 
G. ft. méler). ligkeit, das Mehlichte. 

Mealiness, meé'‘lénés, a. die Meh: 
, Mealy, meé'lé, adj. 1. mehticr. 2. 
mehiig (Crdbirnen etc.). 3. mehlicht, mit etwas 
Mehlartigem beſtäubt (wie die Flügel der 
Juſelten). 


MEA 


Mealy-mouthed, verzagt im Reden, 
nicht mit der Wahrheit herausrücken wollend 
—-mouthedness, die Verzagtheit im 
Neden, der Widerwille, mit der Wahrheit 
herausjuriden, --tree, der Mehibaum. 
+-winged, beftiubre Flügel habend. 

Mean, mene, (angelſ. maene. gemaene) 
adj. 1. gemein, niedrig, gering (dem Gtande 
nad). 2. niedrig, gering, ſchlecht, elend dem 
Werthe nach. 3. gering Gu veradten, un: 
bedeutendy. 4. ſchlecht, gering (der innern 
Güte nah). 

Mean fellow, 1. der gemeine, ſchlechte 
Kerl. 2. der Knicker. — eyes, niedrige, ge: 
ringe 3ufdaner. , Suax. 

Mean-born,_ niedrig gebvren, 
spirited, 1. niedertraͤchtig. 2. verzagt. 

Mean, (lat. medius; fr. moyen) adj. 
mittler, (der die, das) mittle, Mittel ..., 
Durdichnitts.... 

Mean part, [Iuf.] deg, enor. — time, 
— while, in the — time, in the — while, 
mittlerweile, indeffen, ingwifden, einſtweilen. 

Mean, (fr. moyen) s. 1. die Mittel⸗ 
mäßigkeit, Mitrelftrage, das Mirrel. 2 die 
Mirte Ceiner Gace), Snax. 3. der Mittel⸗ 
ftand. Suak. 4. 0 + Zwiſchenzeit. 5, [Dtuf.) 
die Mitrelftimme, der Tenor. 6. a) (das, 
wodurd) Chas erreicht wird) das Mirtel 
(iu dieſer Bedeutung gebraucht man gewöhn⸗ 
lic) Den pl. means u. oft mit einem Be: 
ftimmungs: u. Zeitworte im sing.). b) das 
Uustunftsmittel, der Ausweg. e) das (thas 
tige) Werkzeug, die Urfache. d) das Gunter: 
efje an einer Garhe, die unverdroffene Mühe. 
Snax, 7, pl. die Geldmittel, Mittel, das 
Vermigen, die SVermodgensumjtande. 

6. a) The virtuous conversation of Chris- 
tians was a mean. to work the con- 
version of the heathen to Christ. 
Hooker. By this —s he had them more 
at vantage. Bacon. A good character, 
when established, should not be rested 
on as an end, but empluyed as a —s of 
doing good. ArTeRBuRY. c) He was a 
—s of her ruin. 7 He would have built 
a house, but he wanted —s. 

In the mean, l. mittlerweile, indeffen. 
2. im Durchſchnitte. By this —s», by that —s, 
hiedurd, dadurd. By all —s. ſchlechterdings, 
auf alle Falle, unfehlbar, durdaus, ja, ges 
wif. By no—s, anf feinen Gall, ja nics, 
gewiß nicht, dDurdaus nicht. By no manner 
of —8, gang und gar nicht, durchaus nicht, 


s. {nicht im Mindeſten. By any —s, etwa, viel: 


leicht. By fair —s, im Gutem, mit Gite, By 
foul —s, im Bdjen, mit Gewalt. By some 
— or other, auf eine od. die andere Weiſe 
vd. Art. By —s of .., durch, vermittelſt ... 
By his —s, durch ihn. By lawful ete. —s, 
rechtlicher 2c. Weije To be a —s of .., cine 
Uriache mir ſein zu .., mit Sduld fern an ... 

Mieanm , (angelf. maenan, menan) 
praet. u. pps meant (mént), v. a, 1, meinen 
(im Ginne haben verſtehen), fagen wollen. 
2, meinen Gorhaben, in Beziehung auf eine 
juftinftige Handling). 3. bedeuten (anzeigen). 

To mean by.-, meinen mit.., fagen 
wollen mit... To — any one ill. Einem 
libel wollen, Böſes anhaben, zufügen wollen, 





zudenken, gemeint fein Einem Bojes zuzu⸗ 
(igen, To be meant by.., * bejeichuen, 





— — 


= 


bedeuten. Suax. To — it for good, es gut 
meinen. lgeſinnt fein, denken, wollen. 

To mean honestly, es ehrlich meinen. 

Meander, méan‘dir, (». Maiandros) 
die Winkelzüge, Irrgänge Wes Geſetzes 2¢.). 

Meander, ». a. friimmen, winven. 

Meandrian, méan‘dréan, 

Meandry, méin‘dré, 
fic) windend, ſich ſchlaängelnd, Sehlangen... 

Meaning, mening, adj. Well--, 

Meaning, s. 1. der Ginn, die Bes 
Deutung Cines Wortes 2¢.), der BVerftand. 
Meinung. 4. fF der Verſtand (das Vermb⸗ 
gen ju denfen). 

ly, méne‘le. ade. 1. + mittels 
ig, in feinem hohen Grade. 2. 
ſchl mſelig. 4. gering, unehrerbietig 
(prechen ꝛ⁊c.). 5. ine Bt unedler 

To think wiednly: of any * eine ge⸗ 
ringe Meinung von Einem haben, Nichts 
Stande. 

Meanness, méine‘nés, ¢. 1, die 
Mangel an Wiirde. 2, die Mittelmäßigkeit; 
Geringheit, Geringfiigigteit. 3. die Armſelig⸗ 
dertraͤchtigkeit. 5. die Rargheit, Filzigkeit 

Meant, mént, praet. und pp. von 

Mear, (ſchott.) mare. 

Mieanse, mése, G. measure) «. 1. 
herrings, 500 Diringe. 2. das Haus famme 
Acker. 

2. 1, * der Ausſatz, die Miſelſucht. 2. pl. ap 
die Maſern. by die Finnen cher Schweinen). 
fagige. ; Swax. 

Measled, mé‘zid, adj. 1. mit dea 
3. maferig, gemafert (yom. Holze). — 
Mea‘sledness, s. der majerige, finnige 

Measly, me‘zlé, adj, maſericht; mit 

Measurable, méash’irabl, adj 

_Measurableness, mézh‘drabl- 
nés. s, die Meßbarkeit. lmaͤßig · 

Measure, mezh‘ure, (fr, mesure) 
s. 1, F das Mag Codie ganze Ausdehnung 
gemeſſen wird). 3. Ceine beſtimmte Quan⸗ 
titit) das Maß. 4. +a) das Ziel Wie Grenje. 
Verhaͤltnig, die Wage. dy das Maß (die 
Quantität). e) das Qiel @ie Ausdehnung 
thei. g) das Mags, der Girad ceine bes 
ſtimmte Quantität). 4. [Mus] das Zeit⸗ 


MEA 

Mean, v. n. gedenken, Willens fein, 
s. 1. F die Windung, Krümmung. 2 + pl. 
— v. n. fich winden, ſich ſchlängeln. 

Meandrous, méain‘dris. oe 
wohlmeinend, gutgeſinnt. 

2. Die Meinung, Wbficht. 3. die Geſinnung, 

Full of meaning, bedeutſam. 
ni in (bem Stande nad). 3, elend, 
Weise. 
hatren auf Einen. — born, von — 
Niedrigkeit, Gemeinheit er Geburt ꝛch, dev. 
keit, Aermlichkeit. 4. die Gemeinheit, Nie⸗ 

Mear, mére, ſ. Mere. (Mean. 
eine Quantitdt yon fiinfhundert; a — of 

Measle, — (altfr. mesel, mezel) 
c) die Mafern dm Holey, a) der Aus⸗ 
Maſern behaftet. 2 finnig Cw. Gchweinen). 
Zuſtand. [den Finnen behaftet, randig. 
1. meßbar. 2. mäßig. 

Measurably, mazh‘drAblé, ado, 
eines Dinges). 2. das Mas (womit Etwas 
b) Das Mag, dev Maßſtab. cy das MG, 
der Gewalt). f) das Mags (der gegebene Une 
maf, Toumaß, der Taft. 5, [Poel.] das 
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MEA 
Silbenmag. 6. * ein langfamer , feierlicher 
Tanz, der Feiertanz. Suan. 7. [Geom.] das 
Mas. 8. die Mage rt u. Weiſe). 9. die 
Masregel. 

4. a) Lord, make me to know my end, 

- and the measure of my days. Brete. 
b) God’s goodness is the — of his pro- 
vidence. More. c) I enter not into the 
particulars of the law of nature, or its 
—s of punishment; yet there is such 

_ a law. Locke. 

d) ...+-- PM never pause again, 

Till either death hath clos'd these eyes 
of mine, 

Or fortune given me full measure 
of revenge. Snax. 

e) We will not boast of things without 

our measure. Biere. 

- f) «...0+ If else thou seekest 
Aught not surpassing human mea- 
sure, say. Mitton. 

g) A great measure of diser to 
be used in the performa ° 
fession.. R. 

In measure, migig. Witho hue 
Mas, unmapig. Lineat or long —, das 
Lingenmas. Beyond —, out of —, out of 
all —, fiber die Magen, außerordentlich. In 
some —, gewiffer od. einiger Magen. In a 
great —, tiberauds; meiftentheils. To take 
one’s — for a suit of clothes, Einem das 
Mas yu einem AUnguge nehmen. To have 
hard —, hart behaudelt werden, einen ſchwe⸗ 
ren Stand haben, To take ane’s —s, feine 
Masregein nehmen. 

Measure, ». a. 1. J meffen, ab: 
meſſen, ausmefjen. 2. meſſen ie Hige ac. 
3.4. u. 2 durchmeſſen (durchlaufen). 4. + ers 
meſſen. 5. abmeffen (by .., nad. 6+ 
mefjen (nad dem Mage austheilen). 

3, We must measure twenty miles to 
day. Suax. 4. What thought can — 
thee (God?). Mirron. 5. To secure 
@ contented spirit, — your desires by 
your fortuues, not your fortunes by 
your desires. Tayton. 6, With what 
— ye mete, it shall be measured to 
you again. Biste. 

To measure back the former way, 
juriidgehen. To — into .., einmefjen in ... 
Prov. To measure other people’s eorn 
by one’s own bushel, Undere nach fic) be: 
urtheilen. lenthalten, halten, grog fein). 

/Measure, v. n. meſſen can Maß 

A tree measures three feet in dia- 
meter. Wenssten. 
Mieasured, mézh‘ird, adj. ge 
tmefen, abgemeſſen; a — mile, dine richtige 

Meile. {unermeftid. Snax. 

Measureless, mézh‘irlés, adj. 
Measurement, wé:h‘irmént, s. 

1. die Meffung; Bermeſſung. 2. (Mar.] der 

Tonnengehalt (eines Schiffes). 
Measurement-charge, der Wid 

lohn, Eichlohn. 

Measurer, mézh‘irir, ¢. der Meſ⸗ 
fer; Landmeſſer. —s fees, Der Meslohn. 

Measuring, mézh‘iring, a) adj. 
mefend, Web... — cast, der Richtwurf, 

pweifethatte Wurf. — chains, Meffetten, b) 

der Meslohn. 

Meat, méte, (angelf. macte, mete) 






MEC 


le. 1, die Nahrung, Gpeife; das Futter. 2. 


das Fleiſch Gum Eſſen). 

Minced meat, Gehacktes. Roast —, der 
Graten. White —s, Mildjpeijen. Sweet 
—s, Eingemachtes. To forbear —. fajten. To 
shake after —, das Ochjenfieber haben. This 
is — and drink for him, er lebt gang Daven; 
© das kommt ihm eben recht. An egg full 
of —, ein volles Gi, To sit (down) at -, |} 
ſich gu ifthe feben. He eats his — without 
grudging, + er lebt in Liebesgedanfen ohne 
Widerwillen. Swak. 

Meat-hastener, die Kaſſerolle. —- 
offering, [jiid. Rel.) Das Speisopfer. —- 
pie, Die Fleiſchpaſtete. —-seales, s. pl. 
Die Fleiſchwage. —-sereen, der Speije: 
ſchrank. lgefüttert, gemaſtet. 

Meated, mé‘téd, adj. + geſpeist, 

Meath, meéTH, s. (Dertl.] die Wah. 

Meathe, méTiie, (uv. mez) s. + das 
Gerrint ; der Meth, Mirron. ¶ . Mead). 
Meaty, mé‘té, adj. [ Derti.] fleifhig, 
aber nicht fert. — 
Meawl, muüle, . 

Meaw, mi, i. Mew, Mewl. 
Meazling, méz ‘ling. ppr. in Troͤpfel⸗ 
chen herabfallend, ſtaͤubend ¶ . Mizzle). 

Mechanic, mékin’ nik, 

Mechanical, mékan ékal, } —* 
mechauikos) adj, 1. mechaniſch (handkünſt · 
lich). 2. in der Mechanik erfahren; zur 
Handarbeit angehalten. 3. mechamiſch, hand» 
werfémipig. 4. + mechaniſch; gemein, 
ſchlecht. 5. (gu den Grundſaͤtzen der Mechanik 
gehdrig> mechaniſch. 6. Curd phyſiſche Kraft 
wirfend) mechaniſch. — (aud als s.) Me- 
chanical, det Handwerksmann. 

Mechanic, +. der Handarbeiter, 
Handwerker; Handkuͤnſtler. 

Mechanically, mékan‘nékalé,adv. 

1, nad den Gefeben der Medanif. 2. me: 
chaniſch urd phyſiſche Krafy. 3. + mes 
chaniſch. 

3. A man arrives to such perfection in 
playing on an instrument, that his 
fingers move mechanically. 

Wenster. 

Mechanically ‘turned or inclined, 
pon Natur yur Medanit hingezogen. 

Mechanicalness, nékiu'nékal- 
nés, a. 1, das Mechaniſche; die Uebereins 
flimmung mit den Gefegen der Wedanif. 
2.4 das Gemeine, die Seme inheir. 

Mechanician, mékanish‘an , (fr. 
mecanicien) a. der Mechaniker. 

Mechanics, mékan‘niks, s. pl. die 
Mechanik, Maſchinenlehre, Bewegungswiſ⸗ 
ſenſchaftslehre. 

Mechanism, mék’anizm, ⸗. der 
Mechanism, Bau, die Einrichtung. [canifer. 

Mechanist, mék‘anist, s. der Me: 

Mechlin, mék‘lin, s. 1. (Geogr.) 
Mecheln. 2. eine Art Spigen von da, 

Mechlinets, mék‘linéts, a. pl. eine 
Art Weftenjeng. 

Mechoacan, mékiakin, «. 
[Pharm.] die weiße Nhabarber. 

Meconiate, méké‘néate, s. [Chem } 
mefonfaures Salz. [— acid, die Mekonſaͤure. 

Meconic, mékon‘nik, adj. (Chem) 

Meconite, mék’konit, ¢.(Mineralg.] 


MED 

Meconiam, mék6‘neim, (gr. me- 
konion) s. 1. der Mohnfaft. 2. (Med.] das 
Kinderped, Kindspech. 

Medal, méd‘dal, (fc. meédaille) s. 1. 
Die cate) Munze. 2. die Schaumünze, Dents 
muͤnze, Mednifle. 

Medalist , méd‘dalist, s. der Münz⸗ 
fenner, Min jliebhaber, lmatiſch. 

Medallic, médal'iik, adj. numis: 

Medallion, médal‘ydin > (fr. meé- 
dajllon) s. 1, die große, alte Dents, Schau⸗ 
münze. 2. das Medaiflon. 

Meddle, méd‘di, (poll, middeten; 
Mittler; ſchw. meddelay v. 2. 1. (oft > 
(with) fic) abgeben, ſich befaſſen, zu rhun 
haben (mit), fid Ciimmern Cum, © die Rave 
ftecten (im); ſich abgeben Quit), anbinden 
(mit), fich einfafjen (ind. 2. Cin uw. with) fic 
mengen, fic) miſchen, fidy einmengen (in). 
3. ſich ſchlagen, Handgemein werden. Suax. 

i. What hast thou to do to meddle 
with the affairs of my family? 
ARBUTHNOT, 


. 2. The civil lawyers have meddled in 


a matter that belongs not to them. 
Locxe. 

Meddle not with (wine ete.), hüte dich 
vor (dem Weine r¢.), It is not good med- 
dling with it, am beften it, man bleibt 
davon. lmiſchen (mit). Spzxser. 

Meddle, »v. a. * (with) miſchen, vers 

Meddler, méd‘diir, s. Giner, dee 
ſich in fremde Gngeligentaten; in Dinge, die 
ihn Niches angehen, miſcht. 

Meddlesome, méd‘disim, adj. 
fid) in fremde Dinge, AUnderer Angetegens 
beiten miſchend. A— body, ein Sntrigant. 

Meddlesomeness, méd‘disim- 
nés. 8. Die Geneigtheit, fic) in fremde Sachen 
ju miſchen. 

Meddling, méd‘diing, adj. fig in 
frembe Angelegenheiten miſchend, intrigant. 

Medial, me'deal, (at. medius) adj. 
mittier, DRirtel... 

Median, mé‘déan, adj. [Unat.] 
mitrler, Wirrel.., Median... — paper, das 
Medianpapier. lMediante, der Mittelton. 

Mediant, médéanr, s. [uj] die 

Mediastine, médéast ine, (1. me- 
diastinum) s. Anat.] das Mirretfell. 

Mediate, mé‘déate, (fr. médiats fat. 
medius) adj. 1, mittler, in der Mitte, das 
zwiſchen liegend vod. befindlid). 2. + mittler, 
Mictel... 3. mittelbar. 

Mediate state, der Mittelzuſtand. 

Mediate, v. n..1. + dazwiſchen, in 
Der Mitre fein. Diesy. 2 vermittelu, fic 
in's Mitrel ſchlagen, den Vermittler machen 
(between, zwiſchen). 

Mediate, v. a. 1. a) vermittetn, durch 
Vermittetung gu Grande bringen. b) beites 
gen. 2. f durch Etwas in der Mitte des 
qrenjen. Horper. (oar. 

Mediately, mé‘déatelé. adv. mitrel: 

Mediation, médéi‘shiin, (lat. «. 
I. die Bermitretung. 2. die Dazwiſchenkunft, 
Mithitfe. 3. die Fürbitte, Fuͤrſprache, Vers 
wendung. 4. [WMuf.] die Theilung in zwei 
Theite. 

2. The soul. during its residence in the 
body, does all things by the media- 








der Rogenjtein, Mohnſameuſtein. 


tiou of the passions. Sout. 
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MED. 


To interpose one’s mediation, fid 
his Mittel (lagen. 

Mediator, médéi‘ tar, Cat. W.) s. 
1. der Bermittler; Unterhändler. 2 [Thevl.] 
der Mittler (Chriſtus). 3. der Fürſprecher. 

Mediatorial, médéaté’ real, Me’- 
diatory) adj. ju einem Vermittler gehirig, 
Mirtier. . [das Mittleramt. 

Mediatorship, médéa‘turship, ¢ 

Mediatress, medea’ ‘tres, s. die 

Mediatrix, médéa‘triks, —— 
lerinn. 

Medic, méd’ik, s. [Sot.] der Schuek⸗ 
feufiee. — vetch, der ſpaniſche Klee. 

Sea-medic, eine Art Luzerne. 

Medicable, mêdékabl, adj. heilbar. 

Medical, méd’ékal, (fr. W.; gr. 
medikos) adj. 1. mediziniſch, aͤrztlich, zur 

Heitfunde gehbrig. 2 heilend, Heil... 3. 
jum Untervichre in dex Medizin eingeridtet, 
medizinifd. 

Medical properties, die Heilfrafte. 

Medically, med‘ékalé, adv. 1. mes 
diziniſch, aͤrztlich. 2. mediginifdy, in Bejies 
hung auf die Medizin. 

Meédicament, méd‘ékamént, 
médik/amént, (fr, W.b. lat, medicamentum) 
&. das Heil, Arzeneimittel, die Urgenei. 

Medicamental, médékamen ‘tal, 
adj, 1. medijinifd), heilend. 2. + heilſam. — 
Medicamen‘tally, mediziniſch. 

Medicaster, med ékastar, (fr, mé- 
dicastre) s. Der Quackſalber. 

Medicate, méd‘ekate, (fat. medico) 
. a. (with) Cuit etwas Mediziniſchem) ver: 
fesen, ſchwäugern. Medicated waters, 
Geſundbrunnen. 

Medication, médéka‘shin, #, 1. 
die Verſetzung, Schwängerung (mit etwas 
Mediziniſchem). 2. das Mediziniren, die Kur. 

Medicinable, medis‘sinabl, adj. 
+ L. medijinifd. 2. heitiam, nützlich. 

Medicinal, médis’sémal. medési’- 
nai, (lat, medicinalis) adj. 1, mediziniſch. 
2. heitfam, Heil. ..5 offijinell. 

Medicinal hours, days. Gtunden, Ta: 
pe, an denen man Arjzenei einnehmen kann. 

Medicinally , médis‘séualé , adv. 
Le mediziniſch, ärztlich. 2 mediziniſch di der 
Wſicht gu Heilen. 

Medicine, méd‘désin, (at. medi- 
4na) s. 1. die Medizin, Urjenei. 2. die Mes 
4zin, Heilfunde, Arzeneiwiſſeuſchaft. 3. + 
er Arzt. Snak. 4. der Srein der Weifen.SaaK. 

Medicine, v. «. + 1, fiviren. 2: f 
kinem helfen. kunde. 

Medics, méd‘iks, s. pl. die Urjeneis 

Miediety, medi ee, (1. medietas) s. 
T 1. das Mitte, die Hatfre; der Mitteljtand. 
2. (Urith.) drei Verhaͤltuißzahlen. 

Medin, mé‘din, s. cine fleine Muͤnze. 

Mediocral, medéd‘kral. (Medio’- 
ere) (fat, medivcris) adj. + mittetmagig. 

Mediocrist, mé‘dedkrists s. + Cis 
ner, der mirtelmagige Fahigfeiten beſitzt 

Mediocrity, medesk‘réré. mejeak’- 
rété, (fat, mediocritas) a. 1, die Mittelmã⸗ 
Gigheit, das Mittelmaß. 2. die Mäßigung, 
Mäßigkeit cim Eſſen ꝛc.). [Giged Guid. 

Mediocrity of success, ein mitteinid: 

Meditate, med’édte, (at. meditor) 


v. mL. Con) nachdenken, Detradrungen ans | 


MEE - 


ſtellen, nadfinnen (über). 2. im Sinne ha; 
Gen, darauf denfen. 

2.1 meditate to pass the remainder of 

life in a state of undisturbed repose. 

WaAsuINGTON. 

Meditate, v. a. denfeu, fiunen cup), 
nachdenken, finnen (über), denken Can. 

Meditation , médétaà“shuün, (lat. 


.|meditatio) s. 1. das Nachſinnen. 2. die Bez 


trachtung; Unfdyaunug. 3. der Gedanten: 
flug, Enthuſiasmus dev Cinbiloungstrafe. 

Books of —, Betrachtungsbücher. 

Meditative, med‘étativ, (jr. meédi- 
tatif) adj. 1. naddenfend, tieffinnig, tiefden⸗ 
fend. 2. Nadpdenfen od. ein Vorhaben aus: 
drückend. Jonxnsox. 

Mediterrane, médétérrane’, + od. 

Mediterranean, médétérra'ne- 
an, oder: 

Mediterraneous, médétérrd’- 
néus, (lat. medius u. terra) adj. 1. mittel⸗ 
(andife. 2. mitten int Lande, inländiſch. 

Mediterranean, s. [Gevgr.] dag 
mittelländiſche Meer, Mittelmeer 

Mediuan, mèdéum, mé‘jedm, (. W.) 
pl. mediums, bisw. media, s. 1. IPhyſ.) 
das Mittel, Medium. 2 (Log.] dex Mittel⸗ 
begriff, Mittelſatz. 3. [Arith. w Geom. J das 
Mittelglied. 4. das Mittel (wodurch Erwas 
ausgefuͤhrt wird); Ausgleichungsmittel, Mes 
dium. 5. die Mitte Mittelſtraße), da’ Mit= 
tel. 6, [Typogr.] das Medianpapier. 

1. Air is the medium through which 
bodies move near the earth, 4. Money 
is the — of commerce; coin is the com- 
mon — of trade among all civilized na- 
tions. 5. The just — of this’ case lies 
between pride and abjection. 

L’EsrRance. 

Through or by the medium of .., vet: 
mittelſt, durch Bermittelung ... 

Intelligence is communiated through 

the medium of the press. WEnsTER. 

At a medium, durchſchnittlich, im 
Durchſchnitte. To observe no —, gerade 
durdygehen. —-paper, [Typogr.} das Me: 
Dianpapier. —-price, der Mirtels , Durd: 
ſchuittspreis. 

Medlar, mêdlur, (angelſ. — fat. 
mespilus) s. 1. die Miſpel. 2 — od. —- 
tree. Der Miſpelbaum. Lichen. 

Medle, méd‘dl, v. a. + mengen, mi- 

Medley, med‘lé, s. das Gemengiel, 
Gemiſch, dev Miſchmaſch. — adj. + gemijehr, 
bunt.  Drypen. 

Medullar, médal/iar, © 2 (at. me- 

Medullary, med — dullaris) 
adj. Das Maré betreffend, aus Maré beſte— 
hend, marfartig, marfig, Mart...» 

Meed, meed, (angel. med; gr. mis- 
thos; fausfr. medha) s. 1, 2 die Belohnung, 
der Lohn. Suax. 2 +f das, Gejdhent, die 
Gabe. Suak. 3, das Verdienſt. SHak. 

Blazing by our mee ds, mit unſern Ber: 
dienften prahlend. Suak. 

Meed, v. a. + verdienen. 

Meek, meek. (jw. miuk; dan, myg) 
adj. 1, ſanft, ſauftmüthig, milde,, 2, (befoud. 
Il) demüthig. 3. (auch fiir meekly) leutſelig 





Meek-eyed, 2 fanjt ( Griede) 5, befchei- 
den, —-spirited, ſanftmüthig, weichherzig. 
| Meek, v. a demiithigen, erniedrigen. 





MEE - 


Meeken, mée’kun, ». a. erweichen, 
beſänftigen. Tuomson. lthig. 

Meekly, meek‘le, adv. ake demü⸗ 

Meekness , méék‘nés, 8. 1, die 
Ganfrmuth. 2. die Demuth wef. py. 

Meer, more, adj. allein, bloß lauter, 
ſ. Mere. 

Meer, «. 1. die Lache, der Landſee 
(das Meer), 2. die Grenje, f. Mere. ~ 

Meere, (fiott.)'a mare. . 

Meered, merd, adj. 1, eine Grenze 
betreffend. Suax. 2, t bejchrantt. 's 

Meet, meet, (angelf. gemet) adj. pafs 
fend, paßlich, tauglich, dienlich, übereinſtim⸗ 
mend; (for) geeignet, brauchbar Guy. 

To be meet with any one, o Ginem 
Gleiches mit Gleichem vergelten, Ginem Eto 
was gedenfen, fertig werden mit Einem. 

Meet, (angelſ. metan, maetan, ge- 
metan; goth. motyan) praet. u. pp. met, 
v. a, 1. Ginen treffen, antreffen, finden. 2, 
antreffen, finden; befallen, uͤber⸗ 
von ...; ftofen auf... 3. Gis 
, entgegenfommen, 4. gefen, 
inemt. 5. zuſammenſtoßen; feind⸗ 
lid) gufanimentreffen (mit), treffe (uf). 6. 
(von Linien tc.) zuſammentreffen mit... 7. 
t ftofen, treffen auf Etwas; befommen ceine 
abſchlägliche Untwort rc.), finden; Einem gu 
Theil werden. 8. verfammein, Mo 

1. We met many strangers at the levee. 
5. The armies met on the plains of/ 
Pharsalia. 7. The good man meets 
his reward; the criminal in due time” 
meets the punishment he deserves. — 

_ Weps?Er. 

To meet contempt, veridhtlid) behaudelt 
werden. They appointed te — us to-day, - 
fie verfpraden, heute gu uns gu kommen. 
To go to — any one, Einem entgegengehen. 
To — the old course of death, eines natiirs 
lichen Todes fterben. Snax. 

Meet, v. n. 1, einander begegnen; gus 
ſammentreffen, zuſammenkommen. 2. (feinds 
lid)) anf einander treffen, handgemein mers 
den. 3. zuſammenkommen, ſich verſammeln 
(v. einer Berſammlung⸗ 4. zuſammenſtoßen, 
zuſammentreffen (vo, Linien tee 5, 4 a) ſich 
vereinigen (v. Flüſſen) ‘by einander entges 
genkommen Cv. den Herzen). te 

2. The armies met at Waterloo, and-de- 
cided the fate of Buonaparte. - 

To meet with, 1. Gnvyas antreffen; ftow 
Gen auf ..+ 2. ſtoßen gu...) fich vereinigen 
mit... 3. unerwartet * erleben (eis 
nen Bertuit te.); befallen werden (vom). 4& 
(ein Latinism) + begeguen, vorbengen ceinem 
GCinwurfer, Bacon. 5. Einem entgegen wire 
fen, entgegen arbeiten. Suak. ISuaxk. 

2. Falstaff at that oak shall meet with us. 
To meet witha fine reception, attig, 
gut empfangen werden. To — with a pros-! 
perous end, eiuen gtinftigen Erfolg haben. 
Prepare. to — with ...; mad)’ did gefast 
auf..., fei gewartig (einer Gache>. Well) 
met, gut, dap wir uns reeffens Not to be 
met with, nicht gu finden, nicht angutreffen. ) 
I shall. — with him, id) werde ihm ſchon fine 

dew Cum ihn zu beſtraſen ic). They arey — 
met with, fie haben ihren Mant gefunden. | 
Not to be met with. nicht zu finden, angus: 
treffen, ju haben. They are well mety fie 
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pafien gu einander. To — together, zuſam⸗ 
menfonmmen, To — half way, (Cinem) halb⸗ 
wegs entgegenformmen. 

Prov, To make both ends meet, Aus⸗ 
gate u. Ginnahme wett machen. 

, Meeter, moétir, s. 1, Giner, der 
einem Andern begegnet, ihn anredes, Suax, 
2. +9 der Lehrer, Unterweifer,. ; 

Meeting, mééting, s. 1. das Be: 
geqnen, Zufammentreffen. 2. Die Zuſammen ⸗ 
kunft. 3. die (Bots-) Berfammiung. 4. die 
Ronfereny, Berathſchlagung. 5. der Konven⸗ 
tifel . Methodiiten rc.J. 6. Dee Zuſammen⸗ 
flué (mehrerer Flüſſe 2¢-); das Zuſammen⸗ 
treffen (aweier Linien ꝛc.). 

A great meeting of people, ein groper 
Sufammentauf von Bolt. To appoint any 
one a —, Ginem ein Stelldichein geben. To 
eall a — of ..., gufammenrufen, gujammen: 
fommen fafjen. 

Meeting-house, der Betſaal, die Ka: 
pelle (der Dijfidenten). —-place 
melplag. ltauglich, geſchickt 

Meetly, méé'lé, adv 

. Meetness, mse: nés, 4. die Taig: 
fidhteit; Richtigteit. iGretchen. 

Meg, még, (Ubfiirjq. fiir Margaret) s- 

_ Megacosm, mégikjam, (gr. me- 
gas u. kosmos) s. das Weltgedanre. 

_ Megalonyx, mégalon iks, (gr. me- 
gas u. onyx) s. (Geol.) id,, ein vorſund⸗ 
ſtuthiges Thier. 

Megalopolis, mégilop‘diis, (gr. 
megas u. polis) s. + die Haupt ſtadt. 

. Megatherium, mégithé'réim, 

Megathery, mégath'uré, 
Ggr.megas.u, thera) s. [Weol,) das Megathe- 
rium (ein vorfiindfuthiges Faulthier). 

Megrian, mé‘grim, (fr, migraine) s. 
das einfeitige Kopiweh, Seitenkopfweh, die 
Kopfpein, Kopſgicht, der Schwindel. Bacon. 

Meikle, (ſchott. auch, great. 
large. big.  {* vermiſchen. Cuaccer. 

Meine, mine, (angelf. mengan) », a. 

_ Meine, (altfr, meine) (Mei‘ny, Me'- 
ny s. * das Gefoige, Gefinde, die Diener: 
fcaft. Sua. lonit. 

Mei‘onite, s. ,[Mineratg.] der Mei 

Meiosis, mid'siz, gr, W.)⸗. (Rhet.) 
die Berminderung, eine Ure Hyberbel. 

Meiths, (jort.) landmarks. 

Melampode, mélampide, (gr. 
melas ut. podion) s. die ſchwarʒe VNieswurj. 





Melanagogue, méian‘agég. (gr. 


melas u. ago) s, * cin Mittel gur Uofih> 
rung der ſchwarzen Galle. 
Melancholic, mél/iankoltik, adj. 
A, ſchwermüthig, miidfinnig, melauchotiſch. 
2. melancholiſch, traurig, diiter (Melancholie 
qusdriidend). 3. betrübt, ſchmer zlich, rraurig. 
: Melancholic, s. |, (+ Metan- 
eholian) der Schwermüthige. 2. die Me: 
lancholie. 

Melancholily, — mélankauédsé. 
adv. melancholiſch, ſchwermũthig; traurig. 
 Melancholiness, meiiankdile- 
‘nés, 4. Das Melauchouufche, die Antage jur 
‘Sahwermuth. — Melancho‘liousy adj. 
+ Mmecancholiid. {der Schwer můthige. 

Melancholist, mel: laukdlist, 5. 
_ Melancholize, mei'iashéiice. ». 
¢. melandetiid machen. 


MEL 


Melancholize, o. n. fdwermi: 
thig werden. 

Melancholy, mél/dnkdi. (qt. me- 
lageholia) s. 1. Med. die Melancholie. 2 
die Melandolie, der Trübſinn, die Schwer⸗ 
muth. 3, die Gudt, Manie. 

Melancholy, adj. 1. melancholiſch, 
ſchwermüthig. 2. traurig, ſchmerzlich. 3. dü⸗ 
fter, melancholiſch. 

2. The melancholy destruction of Scio 
and of Missolonghi. 

Melancholy-thistle, die engliſche 
Diftet. 

Melange, mélanje‘, (fe. W.) s. das 
Gemiſch, die Miſchung (nicht engli/d. 

Melanite, meéi‘anite, (v. gr. melas) 
4. (Mineraig.) der Melanit. — Mela- 
nit‘ic, adj. zum Melanit. gehbrig. 

Melantery, méi‘anterd, «. (Dine: 
talq.] die Melauterie, der Melanterit. 

Melanure, mél‘anire, (Melanu’- 
rus) s- [Ichthyol.) der Brandbraſſen, die 


- | Brandbrafjfe. 


Melasses, méjas‘séz, (fc, mélasse ; 
fansfr. mali, ſchwarz) #. die Melafje, der 
Zuckerdickſaft. 

Meliceris,méiis‘sérlz. (gr. a. Chir.) 
die Honiggeſchwulſt, das Honiggeſchwür. — 
Melic’erous, adj. ein Honiggeſchwür an: 
jeigend, (der Honigklee, Sreinflee. 

Melilot, métiehit. (fr. W. s- (Bot.] 

Meliorate, mé'\ébrate, (lat. melior) 
v. a. verbeffern. — v. n. ſich verbefjern. 

Melioration, méléira‘shun, 4. die 
Verbefferung, Vervollfommuung. 

Meliority, méiéor été, ». + das Bef: 
ferfein, Der Borgug. ‘ Bacon. 

Mell, mel, (fr. méler) v. m + fid 
mengen , fic) vermifthen, — #. (iat, mel) + 
der Honig. 

Mellate, méti’ late, s. , (Chem. } honigs 

Melliferous, wellif’ feris, (v. tat. 
mel y. fero) adj. honigerzeugend, honigtra: 
gend. [cio) adj. Honig madend. 

Mellific, méiliffik, dat. mel u. fa- 

Mellification, melléféeka’shin, s. 
die Honigbereirung. 

Mellifluence, miilif flidnse, (lat. 
mel u. fluo) s. 1, Der Honigfluß. 2 + die 
Honighiée. 

Mellifluent, méiltpfdént,)adj. 1. 

Mellifiuous, mellif’fliiis,§ pon 
Honig flieGend. 2. + honighis. 

MelHit, met'lit, lRoßarzneik ] eine 
Art Schorf, der mit Eſſig und Honig gebeitt 
wird. (Melit, Honigytein. 

Mellite, méi‘iite, s. lMineralge] der 

Mielitic, meilit’ik. adj, 1. yum Ho: 
nigiteine gehdrig. 2. (Chem.] — acid, die 
Honigheinfaure, 

Mellow, méi‘ld; Cangelſ. melewe) 
adj. 1. F reif, miirbe, weid) (Dot), 2, F 
weid, mild. 3.4 fanft, weidy, zart (fiir das 
Ohr, den Geſchmack, das Wuged; abgelegen 
(Wein r.). 4. betrunten, berauſcht. Apvison, 

Mellow, », a. 
machen (vom Boden ic.). 2 reifen, miirben, 
reif machen... 3..4 reifen; to.— into a repu- 
tation, yu cinem Rufe reifen,, 

3. This, episode meliowed intosthat 

reputation which time has given it. 





[faures Salz. 


1. erweichen, weich 





, Daxven. 


MEM 


Mellow; v. x. 1; reifen; reif, weich, 
miirbe, mild werden, mürben; abliegen cv. 
Weine), 2 + reifen. 

MeHNowness, mél‘ibnés. s. 1. 4 
die Miirbigteit, Weichheit, Neife, Milde. 2, 
ta) der abgelegene Zuſtand es Weines2c.. 
b) die Zartheit, Ganjtheit, Weichheit. e) das 
reife Alter. 

Mellowy, mél'lié, adj. wei. 

Melocotone, melikétine’. gpan 
melocoton) s. 1, die Qitte. 2. bisw. die 
große gelbe Brrfich. 

Melodious, méii‘déis, méldjeis, 
adj. und: 

Melodiously, méid‘déisié , adv. 
melodiſch, woblflingend. 

Melodiousness, méid‘déisnés, 
$. DAS Melvdifihe, die Harmonie, der Wohls 
flang. lmachen. 

Melodize, mél'ddize. v. a. melddiſch 

Melodrame, wél’ddram, (gr. me- 
los u. drama) s. [Theater] das Melodrama. 

Melody, méi'lide, (gr. melodia s, 
(Muf.] 1. Die Melodie Wie melodiſche Foige 
von Linen). 2. die Melodie, Sangweiſe. 

Melon, weél’lin, (gr. W,) «. die Mes 
fone. 

Musk-melon, die Sifammetlone. » Wa- 
ter — die Wafjermelone, —-ground, das 
Melonentand, Melonenbeet.. —-thistle, 
die WMelonendiftel. --tree, dex Melonens 
baum. [RNofenhonig. 

Melrose, mél’rdze, ⸗. [PBharm,) der 

Melt, melt, Cangelſ. meitan; poll, 
smelten; ſchw. smAlta) pp. melied, + molt- 
en, v. a, 1, Fſchmelzen. 2. auflifen, 3.4 a) 
ſchmelzen, rühren. b) (down) &) Ginen tief 
rühren, Einem gu Herzen gehen. 69 ver⸗ 
ſchwenden, vergeuden. Suax. 
ſchmelzen (die Seele). d) }) entmuthigen. 

3. a) For pity melts the mina to love. 
Darypen. 

To melt down, einfhmeljen; (into...) 
aufldfen in... To — God's anger into mer- 
ey, Gottes Born bejanfrigen. 

Melt, v. n. 1. Fſchmelzen. 2.4 Cand 
mit down) jerfliefen, zerſchmelzen, dahin⸗ 
ſchmelzen; vergehen. 

To melt in or into tears, in Thraͤnen 
zerfließen. To — with tenderness ete,, vor 
Zaͤrtlichkeit 2c. zerfließen, vergehen. To 
away, verſchmelzen. 

Meltable, mélt’abl. adj. ſchmelzbar. 
— Melt’ ableness. ⸗. Die Sahinels barteir. 
Melter, mel’ ‘tiie, s. Der Schmelzer. 

Melting, melting. adj. 1. ¢ jdymete 
gend, Schnely... 2. + ſchuelzend (Uhrinere.). 
3. faftig Bien ꝛc.). — 4. dad Schmelzen; 
im pl. die Thraͤnen. : ‘ 

Melting-house, die Schnielzhütte. 
—-pit. Schmeljyrube. {genod. 

Meltingly, mel tinglé, adv. ſchmel· 

Meltingness, mel iingnés, s. das 
Schmelzende; die Weichheit (oes Herzens). 

Meltith, (ihort, pa meal, 

Melwel, mei'wéi, s. (Sehtyyol.j der 
Rorhidir, Klippfñſch. 

Member, mém‘bir, (fr. membre; 
fat. membrum) e. 1, [Mnas.) das Glitd. 2. 
das Glied Ceiner Nede rc... 3. Archit.] dag 
Glied, der Theit, das Stück, 4. das Glied, 
Mitglied einer Berſammlung zc. 


¢) (away) - 
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Membered,mém bird, adj. [Mnat.] 
gliederig, gegliedert (oft in Sufammenfesg. } 
Membership, mém‘vurship. s. I. 
Der Zustand, da man eit Mitglied iſt. 2. die 
Gemeinſchaft Geſellſchaft). BeaumMoNT. 

Membrane, mém’brane, (fr. W. 
y. fat, membrana) s. 1. [Wnat,] das Haut: 
chew, die Haut. 2, (Bot.] die Haut, Perga- 
menthaut, das Hautden. 

Membraneous, membra‘ neéis, 
(Mem‘branous, Membrana‘ceous) 
adj. (UAnat., Bot.) Hautig. 

Membraniform , 
form, adj. haurtartig. 

Memento, mémén‘td, (1, W.) «. die 
Grinnerung, das Denk:, Erin neruuge zeichen. 

Memoir, mein die’ , mém‘ war, mém/- 
air, (fr. mémoire) s. 1. die Dentidrift; pl. 
Die Denkwiirdigfeiren, Memoiren. 2 der 
Aufſatz, die Schrift, das Memoire. 3. der 
wiſſenſchaftliche Uuffas, das Memovire, die 
Notiz; pl. die Nadrichten, Memoviren. 

3. The memoirs of the Royal Society. 

Memorable, mém’murabl, (fr. W., 
lat. memorabilis) adj. denkwũrdig. — adv. 
Mem/‘orably, denfiwiirdig. — Mem‘ or- 
ableness, s. die Dentwuͤrdigkeit. 

Memorandum, mémmiran‘dim, 
dat. %.) pl. Memorandums oder Me- 
moranda, s. die Note, Semerfung. 

Memorandum-book, das Notiz-, 
Denk:, Taſchenbuch, die Motistaet. 

Memorate, iném‘mérate, (lat. me- 
moro) v. a. + anführen ceine Sade). 

Memorative, mém‘miraiiv, (fr. 
mémoratif) adj. geeignet das Undenfen an 
Gtwas jn erhalten, Grinneruings. . 

Memorial, mémd‘éal, ( ‘fe. W.) 
adj. 1. das Andenken an Etwas erhaltend; 

(of) gum Andenfen an... 2 im Gedadhts 
niſſe enthalten, erhalten. 

Memorial, «. 1. das Denfmaht, 
Denkzeichen. 2. die Note, Semerfung, An: 
merfung. 3. die Denkſchrift, Eingabe, Ditt 
ſchrift, Das Memorial. 

Memorialist, mémé‘réalist, s. 
der Denkſchriftenſchreiber, der Memorialift, 
Gerfaijer von Bittſchriften, Voritellungen. 

Memorialize, mémé realize, v. a. 
ein Memorial, eine Bittſchrift einreiden bei.., 
Einen durd eine Vorftellung augehen. 

Memorist, mém‘mérist, s. + der 
Erinnerer. 

Memorize , mém'drize, 0. a. 1. 
(ſchriftlich) aufzeichnen, verzeichnen. 2. fiir 
die Erinnerung aufbewahren, feiern. 

2. They meant to memorize another 
Golgatha. SHAKSPEARE. 

Memory, mém‘miuré. ({, memoria) 
&. 1. [Philvf.] das Gedächtniß, die Erinnes 
rungéfraft. 2. das Gedächtniß, Andenken, 
die Grinnerung. 3. das Gedenfen. 4. das 
Denkmahl, Denkjeidjen. 5. + die Aufmerk⸗ 
famfeit, Wachſamkeit. Suak. 

2. Events that excite little attention are 
apt to escape from memory. Wes- 
aTeR. 3. The revolution in England 
was before my —; the revohition in 
France was within the author’s —, 4. 
A moaument in London was erect- 
ed in — of the conflagratiun in 1666. 

Weusrer. 


ménibra‘ne- 





MEN 


That’s out of my memory, das ift mir 
entfallen, In — of .., gu Jemands Ange: 
Denfen, zum Wndenfen an... Beyond —, 
liber Menfdengedenfen. Within the — of 
men, bei Menfchengedenfen. To call to — 
in Das Gedächtniß juriicrufen, fic) erinnern. 
That ever-living man of —, der Mann von 
ewig lebendem Gedaͤchtniß. Swak. 

Memory, v. a. im Gedächtniſſe auf: 
bewahren. Snak. [Der Memphir. 

Memphite, mém’fite, s.[INineralg.] 

Men, men, s. pl. v. Man, 1. die Mans 
ner. 2. (tapfere> Manner, 3. die Menſchen 
4. die Leute, Mannſchaft. 

2. We will live in honor, or die like — 
3. Men are apt to forget the bene- 
factor, while they riot on the benefit. 

WEBSTER. 

Men-pleaser, der Uugendiener. 

Men’, (ſchott.) to mend, 

Menace, mén‘ndse, (fe. menacer) 
v. a 1, Fu. + Cinen bedrohen (with, mit). 
Ginem drohen «mir. 2. + drohen; bedrohen. 

1, The spirit of insubordation menaced 
Spain with the horrors of civil war. 
Wessrer. 2. A hanging rock me- 
naces afall,or menaces the plain or 
the inhabitants below. WessTer. 

To menace a fall, den Einſturz drohen, 
drohen einzufallen. [das Drohende. 

Menace, «. L¢ die Drohung. 2. + 

Menacer, wen‘ nasir, s. der Droher, 
Drohende. 

Menachanite, mén‘akanite, «. 
(Mineralg.] der Menachanit. — Mena- 
chanit‘ic, adj. jum Menadhanit gehdrig. 

Menacing, meén‘ndsing, adj. dro: 
hend (Stellung 2.). 

Menage, ménache’, (fr. W.) ⸗. der 
Thiergarten, das F Thieryaus, 

Menagery, mén‘azheiré, (fr, me- 
nagerie) s. Der Thiergarten, Thierhof. 

Menagogue, mén‘agdg, (gr. me- 
nes u. ago) s. Med.) das Befdrderungs: 
mittel der monatliden Reinigung. 

Menald,mén‘ald.(Me n‘ild)(norm.) 
adj. fain gefledt. 

Mend, ménd, (lat. emendo) 6. 4a. 1. 
ausbeſſern, flicken (leider 2c.) ; wieder eins 
richten. 2. beffern «fein Leben ꝛc.), verbefjern 
(Gehier ꝛc.). 3. wiederherftellen, 4. befjer 
madden; befirdern; verftirfen. 5. verdops 
pein (en Schritth. 6. beſchönigen. Sax. 

3. To mend a feeble or broken consti- 
tution. Locke. 4. This plausible apo- 
logy does not — the matter. WensTER. 
Though in some lands the grass is but 
short, yet it —s garden-herbs and fruit. 
Mortimer. 5. He saw the monster — 
his pace. Drypen. 

To mend one’s draught, nod einmal 
trinfen. To — one’s cheer, einen beſſern 
Tiſch führen. To — one’s market, vortheils 
hafter handeln. Where will you — your- 
self? wo wollen Gie es beffer treffen? 

Mend, v. a. ſich beffern; auf dem 
Wege der Genefung fein. 

A feeble constitution mends daily; a 

sick man —s ete. WEBSTER. 

To be ina mending eondition, oa 

the mending hand, auf dem Wege der 
Defferung fein. 


MEN 


Mendable, mén’dibl, adj. vers 
beſſerlich —Men‘dableness, s. die Gers 
beſſerlichkeit. 

Mendacious, wénéd‘shis, (at. 
mendax) adj. + Uigenhaft, lügneriſch 

Mendacity, méndas’séé, ¢, i. 
die Lügenhaftigkeit. 2, die Liige. 

_Mender, mén‘dir, s. der Sune 
rer, Glider; Verbefferer. 

Mendicancy, mén'dékansé. —. die 
Vettelei, der Bettel (Zuſtand des Gettetns . 

Mendicant, mén‘dékant. (1. men. 
dicans) adj. 1. bettelnd, bettelarm, Getter.. 
2. dem Bettel nadgehend, ſich davon nährend. 

Mendicant friar, der Bettelmönch. 
Reduced to a— state, an den Settelitab 
gebracht. lder Bettelmönch. 

Mendicant, «. 1. dev Bettler. 2. 

Mendicate , mén‘dékate, ({. men- 
dico) v. a. betteln. 

Mendicity, méndis‘sé:8, (. men- 


dic » die Bettelei, der Bettel. 
e any one to mendicity, 
Einen Bettetſtab bringen. 


Mendment, + f, Amendment. 

Miends, méndz, «. pl. + die Bers 
befjerungen. 

She kas the mends in her own hands, 
eg ift in thren Handen, den Handel gue yu 
machen; fie mugs ſehen, wie fie ſich in ire 
Lage findet. Sak. [Fifhe 

Menhaden, ménhi‘dn, «. eine Urt 

Menial, mé‘néeal, (orm. meignal, 
meynal, v. meiny, meignee) adj. 1. hauss 
lid), Haus.., jum Hauje, sur Dienerſchaft 
gehbrig. 2. niedrig, gemein @lrbeit tc.). 

Menial, s. der Knecht, Bediente; - 
das Gefinde. 

Meninges, mén‘injéz, (gr.) s. pl. 
lAnat.] die Hirnhdurden. — Men‘ ae 
s. die Hirnhaut. 

Meniscus, ménis‘kis, gt.) ple 
meniscuses, 4. [Opt.] der Menistus, 
Mond. 

Menispermate, —— 
e⸗. [Chem.] mondſamenſaures Salz. — Mes 
nisperm ‘ic, adj. — acid, Die Mondſamen⸗ 
faure. Ure. Grauwerk. 

Meniver, mén‘évir. eine Art 

Menology, méndi‘idjé,. (gr. men 
u. logos) s, 1. das Verzeichniß dex Monare, 
2. [qried). Kirche] der Maͤrtererkalender. 

Menow, mén‘d, (fe. menu) s. Ich⸗ 
thyol.] die Elritze. 

Mensal, wmen‘sai, (at. mensalis) 
adj. + jum ifthe gehörig, Dif... 

Mense, (ſchott.) good manners, 

Menseless, (ſchott.) ill- — 
impudent. 

Mensefu’, (ſchott. mannerly. 

Mlensews, men‘sés, (lat. %.) s. die 
monatliche Reinigung Wer Weiber). . 

Menstrual, méns‘strial, (tat. 
menstruus) adj. 1, monatlid. 2. einen 
Monat dauernd. 3, lChem. J aufldjend, Auf⸗ 
{ojungs... ~~ fqung. 

Menstrual flux. die monatliche Reinte 

Menstruant, méa‘striint, adj. 
monatlichen Blutflüſſen unterworfen. — 

Menstraous, méns‘strids, adj. 1. 
die monatliche Reinigung yabend. 2 monate 
lich. — eruption(s), die monatliche Reinigung 
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| Menstraum, méns‘striim. cat.) 
pl. menstruums, ⸗. [ Chem.) das Auf⸗ 
loſungs mittel. [s- die Meßbarkeit. 
Mensurability, ménshiravil'ee, 
Mensurable , mén‘shirall, «. 
lat. mensura) adj. mefbar. 
Miensural, mén‘shiral, adj. ju 
einem Mage gehdriq, Mas... 
Miensurate, mén‘shirite, 0. a. 
mefjen, abmefjen. 
Mensuration, ménsiird‘shin, 
a. 1, das Meffen, die Meffung. 2. die Ab⸗ 
meſſung, Meffung as Refultat des Meffens). 
Mental, mén‘tal, (fr. W. v. tat. 
mens) adj. 1. ju dem Geifte gehdrig, intel 
feftuell, geiftiq, Geittes... 2. in Gedanten, 
ſtill, ſtillſchweigend (Borbehalt). 
To pray to God with a mental devo- 
tion. aug bem Herjen ju Gott beten. 
Mentally, mént'tilé. adv. intellek⸗ 
tuell, geiftiq; in Gedanfen, innerlich. 


- Mention, mén‘shin, ¢ entio) 
e. die Ermahnung, Meldung. Pan. 
To make mention of .., 


erwaͤhnen, Erwaͤhnung thun. 
Mention, v. a. einer Sache erwat: 
nen, gedenken, Etwas melden, anjeigen, ers 
waͤhnen, angesen. 
Menta, ménz, ⸗. (Geogr.) Mainy. 
Mentorial, ménté’réal, (v. Mentor) 
adj. einen Nath, eine Ermahnung enthatrend. 
Mephitic,méfir'ik, (Me phit‘teal 
(lat, mephitis) adj. 1. mephitiſch, verpeſtet, 
verpeftend (Luft). 2. [Chem.] — acid, die 
mephitiſche SGaure, Luftſaͤure. 
Mephitism, wef fétizm, «. die ver: 
peftende. mephitiſche Eigenſchaft. — Me ph‘i- 
tis, ⸗. die Sticktuft, Gahrungsiuft; ſchwefe⸗ 
lichte Ausdũnſtung. 
Mercable, mér‘kabl, (fat. mercor) 
adj. fic) kaufen oder verfaufen taffend. 
Mercantante, mérkantant’, (it. 
mereatante) s. + der fremde Kaufmann. 
Mercantile, mér'kantil, (fr. W. 
adj. 1. kaufmanniſch, Handel treibend, Hans 
del... 2 gum Handel gehdrig, Handels... 
Mercantile men, Saufleute. — line, 
das Handelsfadh. — pursuits, der Handelss 
Betried. = [F der Handel, die Handelſchaft. 
Mercat, mér’kat. (lat. mereatus) ¢. 
Mlercature, mér‘katshire, (tat. 
mercatura) s. + der Handet. 
Mercenarily , mér‘sénartié, adv. 
lofniictig, aus Lohnſucht, wie ein Miethling. 
Mercenariness, mér'sénarénés, 
a. die Lohn⸗, Geldſucht, Berfauflichfeit. 
Mercenary, mér'séuaré, (1. mer- 
cenarius) adj. |. feil, täuflich. 2. gedungen, 
Sohn... 3. um Geld verfauft. Suan. 4, 
Whnfidtig, geidſüchtig. 5, aus Geldrück⸗ 
ſichten geſchloſſen. 
Mercenary marriage, die Geldheirath. 
— soldiers. Giidner, | Giidlinge. — dis- 
position, die Geldſucht. (ting. Stax. 
Mercenary, «. der Sildner, Mieth: 
Mercer, wer'str, (fr. mereier, v. 
fat. merx) s. dex Seidenhindter; Kramer, 
Ausſchnitthaͤndler. Krãmerſchaft. 
Mercership, mêrzürsklp, s. die 
Miercery, weér‘suré, (fr. mercerie) 
a. 1, die Rramwaaren, der Kram. 2 der 
Kieinhandel , Schnitthandel, Seidenhandet, 
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Seidentram, die Ausſchnitthandlung, Kra- 
merei. [chander) v. n. + handeln. Bacon. 
Merchand, weér'tshand, (fr. mar- 
Merchandise, mér‘tshandize, ((r. 
marchandise) s. 1. die Waare, das Gut, die 
Waaren, Raufmannéwaaren. 2. der Handel, 
die Handelſchaft, Kaufmannſchaft. Suak. 
Merchandise, v. n. Sandel trei: 
ben, handeln. [t der Handel. 
Merchandry , mér‘tshaudré. «. 
Merchant, wmeér‘tshan, «(r. mar- 
chand; (at. mercor) #. 1. der Kaufmann 
dim Großen), Haudelsmanw, Handler. 2. + 
das Kauffahrteiſchiff. Saan. 3. f aber + der 
Kunde, Gefell. Suan, [fchaft. 
Body of merchants, die Kaufmann: 
Merchaant-goods, s. pl. Kaufmanns: 
güter. —-fleet, die Kaufmannss, Kauffahre 
teiflotte, —-law, Das Handelored)t. —-man, 
das Kauffahrteiſchiff, Handelsſchiff, der Kauf⸗ 
fahrer, ~’s-accounts, die kauſmaͤnniſche 
Buchhaltung. —'s-clerk, der Kaufmanns⸗ 
diener. —house, das Kaufhaus. —’s- 
shop, der Kaufladen. —-tailor, ein 
Schneider, der mit feinem Gefchafte ein Waas 
tenlager verbindet, Der Handelsfdneider. 

Merchant, v. ». + Sandel treiven. 

Merchantable, meér'tshantabi, 
adj. gangbar. — Mer‘chantableness, 
4. die Gangbarfe:t (einer Waare). © 

Merchantlike, mér‘tshaatiike, 
(Merchant ly) adj. kaufmänniſch. lherzig. 

Merciable, mér‘séabi, adj. + barms 

Merciful, mérséfil, adj. 1. barm⸗ 
herjig. 2. | guadig (won Gort). — adv. Me r’- 
cifully, barmberjig, gnaͤdig. 

Mercifulness, mér‘séfiinés, s. 
Die Barmherzigkeit; Gnade, 

ercify, mér‘séfi, v. a. + bedauern. 

Merciless, mér‘séiés, adj. 1. F uns 
barmberjig , unmenſchlich, hartherjig, un—⸗ 
nattirlicy. 2.4 graufam, Niemand verfdonend. 

2. The merciless waves or tempest. 

Mercilessly , mér‘sélésié, adv. 
graujam, auf cine unbarmberjige Weife. 

Mercilessness, meér‘sélesnes, s. 
die Unbarmberjigfeit. 

Mercurial, mérki‘réal, (lat. mer- 
curialis) adj. 1. Cunter dem Ginflufje des 
Merfur gebitdet) munter, lebhaft, feurig, 
fraftig. Swirr. 2. merkurialiſch, queckſilber⸗ 
haitig, Quedfilber enthaltend, Quedji.ber.., 
Merfuriat... CMirtel. 

Mercurial statue, + Der Wegweifer 
(an Wegſcheiden). Hepatic —ore, das Lebererz. 

Mercurial, «. im pl. die Qued: 
ſilbermittel. 

Mercurialist, mérki'réalist, «. 
1. dex unser dem Ginfluffe des Werfur ftes 
hende, oder Dem Werfur an Karakterver⸗ 
ſchiedenheit gleiche Menſch. 2. der Arjt, 
Der ſeine Arzeneien mit Queckſilber vermiſcht, 
Merkurialmittel verſchreibt. 

Miercuriate, wérki‘rédte, «. 
(Chem.] quecfilberjaures Gah. — Mer- 
curic acid, [Chem.) die Queckſilberſãure. 

Mercurification, mérkiréteka'- 
shan, (ft. W-.) a. 1, [Merallurg., Cyem,] 
die Uusjiehung des Quedfilbers, Queciitbers 
bereirung , Berqueckſilberung, Merfurijiji« 
rung. 2% die Vermiſchung mit Queckſilber. 

Mercurify, werki'rétl, v. a, Queds 
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filber ausziehen, Sereiten aus .., verqueck⸗ 
ſilbern, merfurifijiren. Excye. 

Mercury, mérkiré, (fat, Mer: 
eurius) s. 1b. (Myth.] Merfur. 2. [Wftron.] 
der (Planet) Merfur. 3. (Chem.) das Queck⸗ 
filber; [Whim] der Merfurius. 4. 2 die 
Lebhaftigkeit, Flüchtigkeit⸗ Pore. 5, [Bot.) 
das Bingelkraut, die Miſtnelke, Melde. 6. 
die Seitung, der Merkur; (an einigen Orten) 
der Zeitungsträger. -~-woman, die Seis 
tungstragerinn. . 

Mereury’s finger, (Sof.] der Wieſen⸗ 
fafran. Corneous —, das Queckſilberhornerz. 

Mercury , ». a. wit einer Zuberei⸗ 
tung oder einem Praͤparat von Queckſilber 
warden. 

Mercy, mér‘sé, (fr. merci; norm, 
merce) 8. 1. die Barmherjigteit, das Mite 
leid, die Gnade. 2 ceine Handing dex 
Guadey die Gnade. 3. die Gnade, Bers 
jeihung, Bergebung. 4. die Gewalt, Wille 
fie. 5, (Weibername) Miferitordia. 

2. It is a mercy that they escaped. 
Wesster. 3.1 cry thee — with all my 
heart. DRypen. 

To cry mercy, for —, um Gnade fiehen, 
Cry —, ery your—! Gnade! To show -, 
barmberjig fein od. fic) jeigen. To have — 
upon .., fi fic) Gines erbarmen. To be or 
to lie at the — of .., in Jemands Gewalt 
fein; at the — of the waves, den Wellen 
Preis gegeben; at the — of a foe, yon dex 
Willkühr eines Feindes abyangend. 

Mercy-seat, [jiid. Kel.) der Gnadene 
ftuhl er Bundeslade. [Korh. 

Mierd, merd, (iat, merda) s. der 

Mere, mére, (iat, merus) adj. 1. 
bloß (nichts als , lauter) 2. a) villig, rein, 
ganjlid, vollfommen, gauz, war, Suan. 
b) entſchleden (Feind ꝛc.. Suan, 

l. From mere success nothing can be 
concluded in favor of a nation, 

ATTERBURY. 

Mere, (augelſ. maere, mere; fat, 
mare; fr. mer) s. der Gee, die Lace. 

Mere-sauce, die Salzbrühe. 

Mere, (angelj. maera, gemaera) #& 


die Grenge. —-stone, der Greuzſtein. 
Mere, v. a. * bejdriuten, begrenzen, 
beſtimmen. Spenser, 


Merely, mére‘lé. adv. 1. blog, 
allein, nur, eingig u. allein. 2. ginglicy, 
vbllig. Suak. 

Meretricious, mérrétrish’ds, . 
meretricius) adj. 1, hureriſch. 2. + bubles 
riſch; verführeriſch. 

Meretriciously,mérrétrishielé, 
adv. nad Ure der Huren, buhleriſch. 

, Meretriciousness, merrétrish’- 
usnes, s. dic Künſte einer Buhleriun, Ane 
lockungen. 

Merganser, mérgan‘sir, (ſp. mer- 
gansar) s. (Oruith.] die Lauchente, dev 
Laucher. lſchnaͤbler. 

Red breasted merganser, dev Gages 

Merge, wmérje, (lat. mergo) v. a. 1. 
F eintauden, untertrauden, verſenken. 2. * 
Rechtsſpr.] verſchmelzen. 

To merge one's self in state-afairs, 
ſich Den Staatsgeſchaͤften ergeben, widmen, 

Merge, v. a. verfinten, untergehen; 
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Merger, mér‘jir, s. [Redhtsipr.] 
die Berſchmelzung eines fleinen Gutes in 
ein grifercs). BrackKsTone. 

Meridian, mérid‘éan, mérid‘jéan, 
fe. méridien; fat. meridies) s. 1, Aſtron. 
u. Geogr.) der Meridian, Mittagsfreis. 2. 
der Mittag, die Mitragszeit. 3. + a) die 
hoͤchſte Gtufe, der Gipfel, die Mirtags: 
höhe. b> der Meridian, beſondere Ort, Stand: 
punft, Suftand Cin Gejiehung auf örtliche 
Umftande od. Dinge, die einen Ort, einen 
Sujtand von andern unterſcheiden). 

.3. a) The meridian of life, of power, 
of glory. WexnsteR. b) This book is 
adapted to the — of England, of Ger- 
many; a measure is adapted to the — 
of London or Paris. 

Calculated for their meridian, ihrem 
Buftande, ihren Einſichten angemefjen, zu 
ihren Gitten paffend. Magnetic —, der mag: 
netiſche Meridian. 

Meridian, adj.l.mittigig, Mittags... 
2. gum Mittag, sum Mittagskreiſe gehbdrig, 
Mittags...; gum magnetiſchen Meridian 
gehorig. 3. + auf dem höchſten Puntte be- 
findlid, Mittags... 

1. The sun sat high in his meridian 
tower. Minton. 3, The hero enjoyed 
his — glory. WenstTeER. 

Meridian heat, die Mittagshige. — 
line, die Mittagstinie. 

Meridional, méridénal, (fr. W.) 
adj, mittaglich, ſüdlich, Mittags.., SGiid.., 
gegen Mittag liegend; gum Meridian ge: 
horig. 

Meridional distance, die Diftanj, Ent: 
fernuitg vom Meridian. To be — gegen Mit: 
tng fliegen. — journey, die Reiſe ſüdwärts. 

Meridionality, wméridednal ee, 
ae. 1. der Zuſtand, da Etwas in dem Meris 
dian ift oder liegt. 2. die ſüdliche Lage oder 
Richtung. 

Meridionally, mérid’énallé,adv. 
in mitraglicher Ricrung , ‘gegen Meitrag, 
ftidtich. 

Mierils, mér‘ritz, (fr. mérelle) 4. pl. 
[Gpiet] das Mühlen ſpiet, die Muͤhle. 

Merit, merit, (lat. meritum; fe. 
merite) s. 1. (oft pl.) a) das Verdienſt Wer 
moraliſche, intellektuelle Werth einer Perfon). 
b) Das ſittliche Senehmen am Wilgemeinen). 
Suak. 2. (gewodhul. im pl.» das Berdienft, 
der Werth, das Berdienfiliche (die Vortreff⸗ 
fichteit einer Gace). 3. das Verdienſt die 
verdiente Belohnung); der verdiente Lohn. 
Suak. 4. der Bwee (eines Griefes r.). 

l. a) We speak of the inability of men 
to obtain salvation by their own me- 
rits; we speak of the —s of an author 
etc. 2. The —s of au essay or poem, 
of a painting, of a heroic achievement. 

Wesster. 

The merits of a cause, die Beſchaffen— 
Heit, der Grund einer Gace; to inquire 
into the —s of-a cause. einer Sache auf den 
Grund gu kommen ſuchen. To make a — of 
-- +, ſich ein Verdienſt machen aus ..., fich 
Etwas ju gure thun auf... Aceording to 
one’s —, wie Jemand es verdient hat. Pro- 
woking —. ein neidiſch machendes u. Undere 
aufbringendes Berdienit. Siar. 


Merit-monger. [Zheol.] der Ger: 
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theidiger der Berdienftlichfeit menſchlicher 
Handhingen. (1. Pverdienen. 2. | verdienen, 
Merit, (lat mereor, jr, mériter) v- a. 

1. The faithful laborer merits his wages. 
Watts., by his writings, merited the 
gratitude of the whole Christian world. 

2. Every violation of law —s punish- 
ment. WezSTER. 

To merit much of .., fic) ſehr verdient 
machen um... dienſtlich. 

Meritable, méritabl, adj. ver: 

Meritorious, mérrétd‘réus, (jr. 
meritoire) adj. yerdienftlid) (Handiung, Werf 
ꝛc.). — adv. Merito‘riously, auf cine 
verdienjtlide Weife. 

_Meritoriousness, merréto‘réds- 
nés, 8. Die Verdienſtlichteit. 

Meritory, mér‘rétbré, adj, + ver: 
Dienfilich. {s. [Ornith.] die Amſel. 

Merle, mérl, (fr. W. v. at. merula) 

Merlin, mer‘lin, (fr, W.) s. [Ornith.) 
der Lerchenhabicht, Lerchenfalk, Schmierling. 

Merlom, mér‘lon, (fe. .) 8. [Fes 
ftungs6.] die SGchartenjeile. 

Mermaid, mer'mAde, (Meer und 
Maid) s. die Girene, Waſſernixe, Meerfrau, 
das Seefräulein, die Meerjungfer. 

Mermaid’s-head, der Geeigel. —'s- 
trumpet, Ddie Meerſchnecke. 

Merman, mér'man, ¢. der Triton, 
Meermann, [VBienenfrefier, Bienenfanger. 

Merops, mé‘rops, s. lOrnith.] der 

Merrily, mér'rélé, adv. 1. fripiich, 
tuftig. 2. im Gpaffe. 

Merrimake, mér‘rémike, s. die 
Luſtbarkeit; der Schmaus. SPENSER, 

Merrimake, mér‘rémike, v. . 
ſich beluſtigen, ſich luſtig machen; ſchmauſen. 

Merriment, mör rémént, 2. 1. die 
Fröhlichteit, Luſtigkeit Minwon. 2. die Luſt⸗ 
barkeit. ltert Froͤhlichteit der Frohſinn. 

Merriness, mér‘rénés, ⸗. Die Luſtig⸗ 

Merry, mer’ré, (angelf. mirige, myrig) 
adj, 1. luſtig, fröhlich. 2, luſtig, munter (Luft, 
Lachen erwecend); kurzweilig, ſpaßhaft. 3. 
angenehm , lieblidj. Cuaucer. 4, giinjtig, 
friſch (Wind). DrxDen. 

A merry grig. cin Spaßmacher, lujtiger 
Kauz. — tale, die Sdnurre, Schnake. To 
live a merry life, luſtig leben. To make 
—, 1. fich luſtig machen. 2. ſich gütlich thun. 


3. with) fic) luſtig machen über Einen. To 


take a—eup, ſich mit Trinfen belujtigen. 
Prov. To sell_a merry pennyworth, 
ſpottwohlfeil verfaufen. It is good to be — 
and wise, man muß in der Luftigfeit Maß 
und Ziel halten. To be set on the — pin, 
in feiner guten Qaune fein. Tis — in hall. 
when beards wag all, wenn Danner ſchmau⸗ 
fen, da jubetr’s im Gaal, Suak. 
Merry-Andrew, der Hanswurſt. —- 
begotten, O das Kind der Liebe. —-meet- 
ing, die Luftbarfeit. —-thought, das 
Bruſtbein eines Huhns, das Madden und 
Knaben mit einander zerbrechen, um ju 
fehen, wer Hoffnung hat, fich zuerſt zu ver⸗ 
heirathen. vins cine kleine Mücke. 
Mersion, mér’shin, (lat, mersio) 
8. das Eintauchen, Berjenfen. 
Mesaraicymézziri/thaM esera‘ic) 
(gt. mesaraion) adj. [Unat.] gum Getröſe 


hQenbrig, Bers... 
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Meseems, méséémz‘, v. impers. 
mich däucht, mich dünkt; praet.mesee med, 
mid) Diinfte, es fam mir vor, | 

Mesenteric, erdazdntde'sth y adj. 
(Anat.]. gum Gefrife , gehorig, Getris .. 

Mesenteric artery, — glands, [Muat.] 
die Gekrösſchlagader, Gefrdsdriiien. Fy 

Mesentery, mez‘zéntéré, (gr. me- 
senterion) s. [Qnat.] das Getrije, der Ge: 
frdsmautel. 

Mesh, mésh, av. — s. Wy Die 
Marche Cu. $) das Mek. 2, [ Bierbr.] dev 
Meiſch, Möſch. 

Miesh, v. a, in einem Netze fangen, 
beftricen, ein⸗ ober umgarnen, , nT 

Meshy, mésh’é é, adj. netzfoͤrmiq. 

Mleslin, més‘lin, (fr. meteil, », 
méler) s. das Miſchkorn, Miſchgetreide, Mis 
fchelforn, der Miſchling, das Gemengtorn, 
Mengforn, Mengeforn, — 
ſammenſetzungen) Mild... 

NMeslin-bread, das. emiſchte Brod. 

ality, méénal‘ée, (Mes’. 
nalty Feudalw. ] die Afteriehnbarteit. 

Mesne, meen, 8. [ Feudalw.] — vd. 
—-lord, der Afterlehnsherr. — adj. [Redtss 
fpr-] dazwiſchen fommend, — process, der 
Nebenprozeß, der wahrend eines Rechtsſtrei⸗ 
tes entſteht. 

Mesocolon, méz‘zdkdlon. (reme- 
sos u. engi. colon) s. IAnat.] das Grimms 
darmsgekröſe. 

Mesoleucys, mézzdhi‘siz, (gr. 
mesos u. leukos) s. der ſchwarze Edelſtein 
mit einem weifen Streiſe in der Mitte. 

Mesolite, méz‘zdlite, s. Mineralg.) 
der Meſonth. 

Mesologarithm , mézzb15g‘4- 
rithm,, (gt. mesos u. engl. logarithm) a, 
[Math.] die Meſologarit me. - 

Mesomelas, mézom ‘lan, (qr. W.) 
s- der Edelſtein mit einer ſchwarzen Ader in 
der Mitte. 

Mesotype, méz’zdtipe, (gr. mesos 
u. typos) s. Mineralg. der — ſtrah⸗ 
lige Zeolith. 

Mess, més, (fr. mets; goth. mes; it. 
meis; angelf. mese; fp, mesa; lat. mensa) 
s. 1, DAS Gericht, die Schüſſel. 2. das Ges 
miſch, Gemengſel, der Miſchmaſch; die ge⸗ 
miſchte Maſſe; Quantitaͤt. 3. die Portion, 
der Mundrheil, die Mundgabe. 4, eine Ges 
ſellſchaft von vier Perſonen an einem riſche; 
[bei Seeleuten und Goldaten} der Tiſch, 
Regimentstiſch. 

We are four of (at) a mes, es eſſen 
unſer vier zuſammen. Lower messes. die , 
unten figenden Perjonen, Perjouen von nies | 
derem Range. 

Mess-mate, s. der Tiſchgenoß; (anf 
Schiffen) dex Schiiffetfamerad. — wv a. an 
einem Tiſche fveifen laſſen, gu Kameraden 
machen, paaren CMatrojen), 

Mess, v. n. 1, jpeijen, efien. 2. [ bei 
GSeeleuren u. Soldaten am Regimentstiſche 
eſſen, an einem gemeinſchaftiicheu Tiſche 

Mess, v. a. ſpeiſen Einen lſpeiſen. 

Message, mes‘sidje, (fr. W. v. tat. 
mitto) a, 1, die Botſchaft, der Auitrag, der 
Bericht. 2. lkonſtit. Staaten j die, Boridhait 





ian die Kammern, von einer Rammer an 
die andere). ; 


Fate. (ar. (ll, fat. Mé.inét. Pine. fin. Nb- 136 nör, gét, dil, clddd. 





Tube, tab, fall. thin, THis. 563 
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we — 
MES MIG 
a _més‘sidjar, dife. mes- Meralloitdurge mid‘wife, G. mid u. 
més‘sénjur.§sager) s. in Metall. — Wehfrau, Wehmutter. 


ocd (Lou, Pots) Bote; Ueberbringer.| 


r Bote, Borbore, Vorläufer, Borgan: 

~ 3. a) [fonftit. Staaten] der Staatsbore. 

urier. ¢) dev Rathsdiener, 
Stadttnecht. 
— an —— gray lines 

hat fret the clouds, are Messen- 
Peas gers of day. Sak. 
; ve To 


— 


clap a maessen ger on the cable. 
War.] einen Knoten in das Ankertau ma: 
then, —’s fees, der Botentohn. (fing. 
= méssi/a, hebr. ) a der Meſ 
‘Messiahship, méssi‘aship, s. det 
Karatter, das Amt des Meſſias. 
Messieurs, mésh’shoorz, mésh- 
ae (it. GW. wv. monsieur) s. pl. meine 
| Herren! die Herren. 
Messin, idjott. a amall dog. 
 Messuage, més‘awadje, (altfr, me- 
gon. mesonage) s- [Redtsipr.] das Wohn⸗ 
haus ſammt Ungedduden und Grundſtücken, 
“ys Vorwert. 
Met, mer. praet. u. pp. von Meet. 
- Metabasis, meiab‘asis, (gr. 1. 4. 
re pe) der Uebergang. 
bok, mé:ab’bdia. (gr. meta- 
b We [Ined.] die Berauderung, Abwech⸗ 


; Mictacarpal, méttakar’pal, adj. 
* Hur Mittelhand get drig Mittelhand. 
FpUs, meUakar’pisx, (gr. 
aM kurpos) s. [Mnar.) die Wirrethand. 
| Metachronism, métak’ronizm, 
meta uy Chronos) s. der Metachronism, 
nungsehler, Zeitirrthum. 
Metage, we'tidje, (v. mete) «. 1. 
Kohlenmeſſen. 2. das Meßgeld. 
‘Metagrammatismynédgram’. 
tam . (qt. meta u. —— s. die Bud): 
Metal, mau'tl, (ft. W., qr. metallon) 
1 das Metall. 2 Cein Gemis von zwei 
mehreren Metallen das Metall. 3. + 
Hersnafrigceic , der Muth (7. Mettle; 


7 




















- 


: art. . Snak. 
- Metal-man. der Metallarbeiter, Ku 
} ied, Sinngieser. 


 Metalepsis, métiSigp’st sia, (gt. IW.) 
ag. [Ryet.) die Meratepfe, Namensverweds: 


- Metaleptic, métdiépiik, adj. 1. 
i Sheetal 6 quertaufent, Qier.. 
- ptically,meaiep’ —R 
adi. durch Verſetzung. 

—— méal'lik, Metallical 
metalliſch, metallicht, metallen, Metall. 
ae Metallic currency, flingenide Miinge. 
alliferous, métallifferis, 
allum u. fero) adj. Metall hervor: 
Dd, enthalrend vd. erzeugend, metall: 
{merallfirmig, metallartig. 

le Hiform 5 meral/leform, adj. 

* Metaltline, mẽt tantue. adj. 1, mies 

, aus Mrerall beftehend. 2. metalliſch, 
—* mit Mertall geſchwaͤngert. 

_ Metalline water. das Mineralwaſſer. 

letallist, métrallist, . 1. der Mes 


lan 








ife, (Mid‘wive) v. a. 1, 
Meta. der Geburt helien, Geburts! 
Cge. meta? ſie entbinden. 2. ¢ to — into the 


ſchreibung. Lage fordern, zur Welt bringen. 
Metzire, vp. nv. Hebanmendienſte 
u. ce mah 


ener ‘Geburtsyetjerinn, Geburts: 
Metang fery, wid'wifré, «. 1. die 
metalliengife, yt Hebarjrtunjt. 2. ie wal: 
Mets Serfunft geleijtete Hilfe, die 
der ota + die B cities 
Metall ‘ter, mid‘ wintar > # die 
tallon U. ergon 6 spitre Des Winters, 


fens, Metalltund i-gmit, «. [Mineralg.] 
Metamor, 


Metamorp. (fe. mine) a. 1. F die 


sik, adj. meramorpho). das ansehen, Aus. 
Metamorph ne. SAO 


(Metamor’phize) 05, dangerous, eine 

phofiren, verwandeln, um (aus Eiferſucht) 
Metamorphose:,, Suax. 

fusur. a. Giuer, der verwande:, Gauné, der 
Metamorphosis, bnirrifd. — 

sis, (qr. W.) pl. metamorpho, 

[Myrh-] die Meramorphofe, Umqe xdunte; 





Berwandtung (into, in). lNaturg 2. 
Verwandiung. * 

2. The metamorphosis of an insect 

from the aurelia or chrysalis state into 

a winged animal. Wessrer. 

Metamorphostical, werimir- 
fos'tékal, adj. ju einer Meramorphoje ges 
hoviq, Durd eine Berwandlung bewirtt 

Metaphor, weéi'rafir, (gr. meta- 
phora) s. [ Rher.] die Metapher, das Bild, 
die Uebertraguig. 

Metaphoric,,. mettafortk, adj. od. 

Metaphorical, mettafor’ékal, adj. 
und: 

Metaphorically,méttafor ekale, 
adv. metaphoriſch, bildlich, uneigentlich. 

Metaphorist, wériatdrist, +. Gi: 
ner, der Meraphern macht, der Wetaphern: 
macher. 

Metaphrase, méi'tifrdse, (Me- 
taph‘rasis) (grt. metaphrasis) s. die Me— 
taphraje, erklaͤrende Ueberſetzung, Amſchrei⸗ 
bung. Metaphraſt Umſchreiber. 

Metaphrast, meét'tafrast s. der 

Metaphrastic, mertatras’tik, adj. 
metaphraſtiſch. 

Metaphysic, mertatiz ik, 
Metaphysical, metiaiisékal. 
adj. 1. metaphyſiſch, uͤberſiunlich. 2. + liber. 
natürlich, überirdiſch, uͤberzeitlich Suak. — 

adv. Metaphys‘ically, meraphn fre. 

Metaphysician, weérratisish an, 
a. der Meraphniifer. 

Metaphysics, mettafiziks, (gr. 
meta ti. physike) s. pl. [Philos] die Metas 
phyſik, Grundwiſſenſchaft, Grundlehre, Lehre 
vom Ueberſinnlichen. 

Metaplasim, mét/taplazm, (qr. me- 
taplasmos) s. {| Gramm.) der Meraptasm, 
die Verſetzung. Worrverandering- 

‘Metastasis, méras’tasis, (qr. W.) 
4. [Med,] die Metaſtaſe, Krantheitsverau⸗ 
derung. 

Metatarsal, mératar’sal, adj. 





tte 2. der Merallfundige. 

etallization, mertallécd‘shan, 

(ft. meétallisation) s. die Metallerzeugung, 
Engl. deut A. Worterbuch. 1. 


(Unar.] zum Mittelfuße gehirig, Mirrelfug.. 


MIL 


Migrate, mi‘grate, clat. migro) v. 2. 
Lowandern, jiehen, fortgiehen Cum ſich irgend⸗ 
wo feftgujegen); (to) auswandern (nad); 
fortyiehen, jiehen im, 2. wandern, herum⸗ 
wandern. 

1. The first settlers of New England 
migrated first toHolland, and after- 
wards to America. Some species of 
fowls — in autumn to a warmer climate 
for a temporary residence. WerssTer. 

Migration, migrd‘shin, s. 1. das 
Wandern, der Bug, die Wanderung, Orrss 
veraͤnderung. 2. die BSeranderung, Verriifs 
fung (des Schwerpunktes 2c... Woopwarp. 

Migratory, wi'grdtiré, adj. 1. 
auswandernd, jum Wuswandern geneigt. 2, 
umberwandernd, 3. von einem Klima in ein 
anderes jiehend; — fowls, 3ugvigel. 

Migratory instinct, der Wanderungs⸗, 
Ungwanderungsinftintt, 

Milan, mil'lan, (fe. W.) ⸗. [Geogr.] 
Mailand. — Mil‘anese, adj. mailändiſch. 

Milanese, «. 1. das Mailändiſche. 
2, die Mailander. 

Mlilela, wmilsh, (angelſ. melee) adj. 
(nur von Thieren) Mild gebend, Mild)... 

Milch-cow, die Mildfuh. —-heart- 
ed, + weichherzig. —kine, milchende 
tite. Sak. —-woman, * die Säugerinn. 

MWaId, mild, cangelſ. mild) adj. 1. (fant, 

>nelin) mild, gelinde, fanft Eicht r.). 2, 
teoren nicht ſtark wirfend, nicht heftig ane 
einem Metecms ſauft. 3. mild, giirig, lieb⸗ 

Meteorize-4 4. mild, fanfe (Stic, 
diiiiten. “WG em Geſchmacke 

Meteorolite, met’ error), T. mild, 

Meterolite, mé ‘erdilte > y 
teoritein, Luftſtein. i 

Meteorologic,mé:dsrdisd jik.op, 

Meteorological, métedrdlod’s 
jekal. adj. meteorologiſch. 

Meteorologist, méiésrallijtst, 
(Meterol‘ogist) e. der Meteoroiog. 

Meteorology, métesrdiiijé, (ge, 
meteoros u. logos) s. Phyſ.] die Metebro⸗ 
fogie, Lufterſcheinungs⸗, Witterungstepre. 

Meteoromancy,méés:dm'man- 
sé, (Meterom‘ancy) (gr. meteoron u. 
manteia) s. die Wahrſagerei aus den Lufts 
erſcheinungen. 

Meteoroscopy, metöörä« köpé, 
(qt. meteoron u. skopeo) s. lAſtron. ] die 
Mefeorosfopie. — Met! eoroscope, der 
Mereveoitnp. [ reorifey, meteorartig. 

Meteorous, mété’dris, adj. mes 

Meter, meé‘tir. (vy. mete) s. der Mey: 
fer (vefonders in Zuſammenſehungen x }. B. 
coal-—. der Kohlenmeſſer; land--, dev 
Feldmeſſer). 

Meter, mè“ter. (angelf. meter; fr. 

Metre, § metre; gr. metron) 
s. 1. [fr. Längenmaß] das Meter (= 39 37/499 
engl. Zell, 0d. 4000 ooote Theil der Ents 
ferning vom. Wequaror bis jum Nordpol). 
2. [Povef.] das Silbenmag, Bersmag. 

Met eglin, méiheg’ lin, Gv. mezyg- 
liny s. der Waffermerh, Mery. 

Methinks, methinks’, praet. me- 
thought, v. impers. mir daͤucht, mich dünkt. 
Method, met id, (gr. methodos) «. 





‘1. die beſtimmte Ordnung, der Plan, bie 
Methode. 2 die Methode, Are, Art und 
VG 


560 ‘Fate. far. fall, fat. Mé, met. 


Fine, fin. Nd, move, nér, g, göt. dil. clédd. Tuhe, tab. fall. thin, THis. 
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MER 


Merger, meér‘jur, s. [Redhtsipr.] 
die Berſchmelzung eines fleinen Gutes in 
ein grigercs). Beaqasténe. 

Meridian, mérid‘éan, mérid‘jéan, 
(fe. méridien; lat. meridies) s. 1, Aſtron. 
u. Geogr.) der Meridian, Mittagstreis. 2. 
der Mittag, die Mitragsjeit. 3. + a) die 
hochite Stufe, der Gipfel, die Mirtags: 
hihe. by der Meridian, befondere Ort, Stand: 
punkt, Suftand Cin Beziehung auf örtliche 
Umſtände od. Dinge, die einen Ort, einen 
Zuſtand von andern unterfdeiden. 

3. a) The meridian of life, of power, 
of glory. Wensrer. .b) This book is 
adapted to the — of England, of Ger- 
many; a measure js adapted to the — 
of London or Paris. 

Calculated for their meridian, ihrem 
Zuſtande, ihren Einſichten angemeſſen, zu 
ihren Sitten paſſend. Magnetie —, der mags 
netiſche Meridian. 

Meridian, adj.1.mittigig, Mittags... 
2. zum Mittag, sum Mittagskreiſe gehdrig, 
Mittags...; gum magnetiſchen Meridian 
gehorig. 3. + auf dem höchſten Punlte be: 
findlich, Mittags... 

_1. The sun sat high in his meridian 
tower. Minton. 3, The hero enjoyed 
his — glory. WesstTER. 

Meridian heat, die Mittagshige, — 


MES 


theidiger der Verdienſtlichkeit mnehmſt (von 
Handlungen. 1. Pverdienen. 2. | vot. 

Merit, (at mereor, jr, mérit, aus metal 

1, The faithful laborer merits hiaezu) s. 1. 

Watts., by his writings, meritGtwas ge: 


ment. W: ebhaftigs 
To merit much of .., fich fehr ' 
machen um... [Dt He be- 
Meritable, méritabl, « er ſprudelte 
Meritorious, mérrétd/mot and full, 
meéritoire) adj. verdienſtlich Handlicht durch Crs 
1.). — adv. Merito‘riouslytet. SHak. 
verdien(tlide Weife. adj. fers 
,Meritoriousness,¢’ tlstim. 4 mu⸗ 
nés, @. die Verdienſtlichteit. Hitze, das Hitzige. 
Meritory, mér‘révess, met’ tlsumnes, 
dienſtlich. [s. IAſ. maew) s. lOrnith. 
Merle, mérl, (jr. 
Merlin, wer‘linye; arm. muz) s. 1. die 
der Lerchenhabicht, Ley fiir Falken, die in der 
Merlon, m/ der Käfich das Gehage, der 
ftungs6.] die Schrt (überhaupty; the king's 
Merimain. die königlichen Marſtälle. 
Maid) s. die, s. (Bvt. ] der Barjendel, die 
das Seefräm! 
Mernew, v. a. 1. (auch mit up) einfteden, 
trumifperren (v. Falfen; fodaun aud v. Men: 
Iſchen). 2. Qu. miw; fr. muer) abwerfen (die 





line, die Mittagslinie. Jem 
Mieridional, mérid ‘eonal, (fe. FFonvt.] 
adj, mittäglich, ſüdlich, Mittags 
gegen Mittag liegend; zumttönimmik, (M e- 
hörig. metonymiſch. — adv. 
Meridional@ally, metonymiſch. 
fernung wWetomymny , métin'dmée, moͤto 
tag hime. (gr. metonymia) s. [ Rhet.] die Mes 
fonymie, der Namenwechſel, die Wortver- 
wechs lung. 
Metope , mét‘dpé, (gr. W.) s. [Urs 
chit. die Zwiſchenweite, Zwiſchentiefe. 
Metoposcopist, méttopos’ kdpist. 
8. der Gefichtadenter, Phyfioguomifer. 
Metoposcopy , méttdpds’kdpe, 
(gt. metopon u. scopeo) s. Die Geſichtsdeu⸗ 
futtg, Geſichts deurerei, Phyſiognomik. 
Metre, mé ‘ter. f. Meter. 
Metrical, mét' trékal, adj. metritc, 
had) dem Silbenmaß abgemeffen, gebunden, 
in Berien. — adv. Met‘rically. merrifeh, 
in Seryen. (ft dev Versmacher. 
Metrist, mé'trist. (Metric‘iaf) s 
Metrology, mérsl'loje, gr. me- 
tron u. logos) s, die Maßkunde, Maßlehre, 
Metrologie. 
Metropolis, métrap‘pilis. (gr. W.) 
ohne pl. &. 1. die Hauptſtadt (eines Reiches). 
2. der erzbiſchoͤfliche Gig. 
Metropolitan, méttrdpsliétan, 
adj. gur Hauptſtadt oder zur Mutterkirche 
gehdrig, in der Hauptſtadt wohnend. 
Metropolitan church, die Wtutters, 
Haupt-, Metropolitankirche. — bishop, dev 
Erzbiſchof. Metropolit. 
Metropolitan, s. der Metropolit, 
Erzbiſchot. — Metropol’ itanship, $. 
Die erzbiſchöfliche Wiirde 
Metvopolite, mettrop’ polite, «. + 
der Sry-, Hauptbiſchof. 
Metropolitical ,  meéttrdpélire. 
kal, (Metropol’itic) adj. 1, erzbiſchöflich 





Federn). 3. + u. 2 abwerfen «die Hörner v. 
Monde). 

3. Nine times the moon had mew’ d her 

horns. Drypen. 

To mew up one’s self from the world, 
ein einſames eben flifren. 

Mew, v. n. 1. fic) mauſen, fid) mau: 
fern, fic) haaren. 2. + fich verändern, fich 
dudern, ein neues Anſehen befommen, 

MWew, (wv. mewian; Int. mugio) v. 2. 
mauen, miauen, maucnget. 

Mew, mile, (fr. miauler; fp. maul- 
lar; mucken) v. 2. quiefen, quafen, ſchreien 
avie ein Kind). lmiaut, quiett. 

Mewler, mile‘ir, s. Giner, der 

Mezereon, mézé'réin, (fr. W.) 4. 
[Got.] der Seidelbaſt, Kellerhals, 

Mezzo, met'sd, (it. W.) adv. [Muj.] 
mezzo (mittel). 

Mezzorelievo,  métsdrélééev'd, 
(it, mezzo rilievo) s. [Dildh.] die hatherhas 
bene Urbeit. 

Mezzotinto, métsdtin'td. ct. W.) 
s. [RKupferfledert.] die Schwarzkunſt, der 
Kupferſtich in ſchwarzer Manier. 

Miasm, mi’a zm (Mias‘ma) (gr. 
miasma) s. [Dted.] der Anſteckungsſtoff, das 
Miasma, Anſteckgift. —Miasmat‘ic, adj. 
miasmatiſch. 

Mica, mi’ka, fat. W.) a. (Mineralg.] 
dev Glimmer, das Fraueneis, die Glimmers 
erde, das Kagenfilber, Katzengotd. 

Mica-slate, der Glimmerſchieſer. 

Micaceous, mika'shis, adj. glim⸗ 
merartig · [der Mitarell. 
Micarel, mik’arel, s. [Mineralg.] 
Mice, mise, pl. v. Mouse, 
Mich, mik, (Abkürzung fiir Michael) 
Michael. 

Michael, mi‘kl. s. Midaet. 
Michaeci-mas, 1. das Michaclfeft. : 
2. ( der Herdjt. —, mas-day, [Katend.] 


MID 


Michaelis, der Michaelstag. 


Michaelite, mi‘kéllte, s. [Mines 


ralg. der Michaelit. 


Miche, mitsh, (v. ſchw. maka od. an⸗ 
gelſ. smugan) v. n. 1. ſich verfteden, ſich 


gratitude of the whole Christian Beſchaffen⸗ verbergen; (v. Schulknaben) hinter die Saute 
2. Every violation of law —s uth; das | gehen. 2. * maujen (ftehlen). 


Snax. 

Miching mallecho pd, malicho, ein ges 
heimer, odfer Anſchiag. SHAK. 

Mlicher, mitsh‘ir, s. * 1. der aus 
lenzer. 2. der Mauſer, Dieb. 3. Einer, der 
Heimlichfeiten liebt. 4. dex nachſtellende 
Feind, Wuflaurer, Suak. 

Michery, mitsh’iré, s. * dag Maus 
fen, dev Diebſtahl 

Mickle, wik’kl, (angelf. micel, mu- 
cel; ſchott. myche, mekyl, muckle) adj. u. 
adv. * viel, groß, anſehnlich. (Qe. 

Mico, wi'kd, s. [Qvvl.] der Mito Art 

Microcosin, mi‘krdkozm, (gr. mi- 
krokosmos) s. der Wifrofosmus, die Welt 
im Keinen; (gewöhnt. fiir) der Menſch als 
Inbegriff der ihn umgebenden Welt. MI 
erocosmic salt, [G@hem.} das mifrofoss 
miſche Gals. [kal. adj. mikrokosmiſch. 

Microcosmical,  mikrdkdz‘mé- 

Microcoustic, mikrdkbis’tik, «ge. 
mikros u. akouo) s, das fchallverftirfende 
Werkzeug, Hörrohr. 

Micrography, mikrég’grafé. (gr. 
mikros u. grapho) s. die Beſchreibung ſehr 
fleiner od. mikroſkopiſcher Gegenftande. 

Micrometer, mikrém‘métir, (gr. 
mikros u. metron) s. der Mifrometer, Kleine 
mefjer (ein Werkzeug). 

Microphone, miſkrôföne, (gr. mi- 
kros u. phone) s. dad Schallverſtaͤrkungs⸗ 
werkzeug. 

Microscope, mi‘krdskdpe, (qr. 
mikros u. skopeo) s. [Opt.] Das Mifroffop, 
Vergrößerungsglas. 

Microscopic, mikrdskép’ pik, (Mi- 
croscop‘ical) adj. 1. mikroſkopiſch (mit 
Hilfe des Mikroſkops angeftellt). 2 mit eis 
nem Mikroſkope bewaffuet. 3. mikroſkopiſch 
(einem Mifroffope aͤhnlich). 4. mikroſtopiſch 
(nur mit Hilfe des Mifroffops gu erfennen, 
dD. h. fehr klein). 

2. Evading even the microscopic eye? 
; Tnomson. 

, Microscopically, mikroskop‘é- 
kalé, adv. mit dem Mifroifop. 

Micturition, adamant (at. 
micturio) s. das Harnen. : 

WHid, mid, (angetf. midd, midde; fat. 
medius) adj. mittel, mittle. : 

Mid hour of night, die Mitternadhtss 
ftunde. In — air, mitten in der Luft, } 

Mid-age. 1. dag miftlere Alter, Mite 
telaiter, die Mitte ded Lebens. 2 Leute in 
Der Mitte des Levens. —-course, die Halfte, 
des Wegs. —-day, a) s. der Mittag. b) 
adj, mittigig, Mittags... —-heaven, die 
Mitte des Himmels. —-sea, das mittel⸗ 
laͤndiſche Weer, Mittelmeer. —-woed, die 
Mitre des Waldes. [der Midas. . 

Mida, mi'da. (qr. midas) s. (Entom, * 

Middin, Cichort. )a dung-hill, 

Midding, mid’ ding. cangelf. W.) 
(Mid‘den) s. det Mi: ſthaufen. 

Mliddest, mid‘dést, (superl. v. mid) 
adj. + {. Midst. 
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MID 


Middle, mid‘dl, cangelf. middel) adj. 
1. mittel, mittle, mittler, Witter... 2 + 
Mitte .., mittelmäßig; Zwiſchen ... 

Middle ages, (Ghron.] dad Mittelalter. 
— ends, Zwiſchenzwecke, Mittelendjweee. 
station of life, der Mittelſtand. — point. der 
Mirtelpunkt ceines Kreijes ꝛc.). — path, - 
course, der Mittelweg. 

9 & 1. die Mitte ceines Lan: 
Des 2¢.). 2. + die Mitte, Zwiſchenzeit, Zwi⸗ 
fcjenvorfille. 3. die Mitte des Leibes. 

Middle-aged, in od. von mittlerem Al⸗ 
ter. —-earth, * die Erde (als Mittelpuukt 
der Welt, oder als zwiſchen dem Werher und 
der Unterwelt gelegen). Suax. —-man, t 
der Vermittler, Mittelsmanu. —-sized, 
pon mittlerer Grige. —-witted, von mit: 
telmaͤßigem Verſtande. lmittelſte. 

Middlemost, mid'dlmöst, adj. 

Middling, wid‘dling, cangelf. mid 
len) adj. 1. ] mittelmäßig, Mittel .., von 
mittlerer Att. 2. 4 mittelmäßig. 

A man of — size, ein Mann von mitt— 
lerer Grife. [telmagig, ertraglid). 

Middlingly, wid linglé, adv. mit: 

Midge, widje, cangelſ. myge, mygge) 
+t die Mücke, Senate, der Floh. 

* Midland, mid iand, adj. 1. mittet: 
lãndiſch (Meer). 2 mitten im Lande, im 
Beines. 

Midleg, wid lég, a. die Mitte des 

Midlent, mid‘lént, s. die Mitre der 
Faften. —-sunday, [chritl. Kal.) der 
Gountag Lätare. — Mid‘lenting, ſ. 
Mothering. 
| Mlidsnost, mid‘mist, adj. mittelſte. 

Mlidamost , «s. die Mitre. lunacht. 

Midnight, mid‘nite, ⸗. die Mitters 

Midnight, adj. 1. mitternächtig, 
Mirternadrs ... 2. ſchwarz wie die Mitter⸗ 
nodt, Mirternadts ... 

Midrib, wid‘sib, s. die Mittetrippe. 

MMideif€, wid dit.) cangelſ. miducife 

Midrif, ‘ s. [Unat.j das 
Bwerdieh, Bruitfell, der Zwerchmuskel. 

Midship, mid‘ship, adj. gum mitts 
fern Theile des Schiffes gehdrig. 

Midship-beam, (Gchiffo.] der Mite 
tels, Gegelbalfen. —-frame, (Gdiffso.) 
das Lehr, Mitrels, Hauptipann, —- man, 
ber Geefadett. (Mitte eines Schiffes. 

Midships, wid‘ships, adv. in der 

Midst, midst, zuſammengez. v. mid- 
dest) s. die Mitte. lhaus, aus dev Mitte. 

In the —of.., mitten in... From the -, 
_ Midst, adj. u. adv. mittetfte, in der 
Mirte, mitten, f. amidst. 

Midstream, wid’stréme, ⸗. die 
Mitte des Srromes. 

Midsummer, mid/siwmir, s. die 
Sommerjonnenwende, die Mitte pes Go: 
Biers. [Sohanni, 

Midsummer-day, det Sohaunistag, 

Midward, mid‘ward, adv. + mitren. 

Midway, widwa, s. 1, die Hälfte, 
Mitte des Weges, der halbe Weg. 2. + der 
Mrittelmeg, die Mittelftrage. 

To tie in the midway, dazwiſchen liegen. 

Midway, adj. in der Mitre des 
Weges fich Gefindend, mittlere. 

Midway, adv. auf halbem Wege, 
auf der Mitte od. Halfte des Weges, 


MIG 


Midwife, midwife, @. mid u. 
wife) s. Dic Hebamme, Wehfrau, Wehmutter. 

Midwife, (Mid‘wive) v. a. 1 
einer Frau bei der Geburt helfen, Geburts? 
hülfe feijten, fie enthinden, 2. + to — into the 
world, ju Tage fordern, jur Welt bringen. 

Midwife, o. n. Hebammendienſte 
thun, Debanune, Geburtshelferinn, Geburts: 
helfer fein. 

Midwifery, wid‘wifré, «. 1. die 
Hebammenkunſt, Hebarztkunſt. 2 ie wahs 
rend Ser Niederkunft geieijtete Hiiifey, die 
Geburtshilfe. 3. + die Beiiife, 

Midwinter, wid'wintdr, «. die 
Winrerfounenwende, Mitre des Winters, 

Miemite, wi'émit, «. [Dineralg.] 
der Wiemit. 

Mien, méne, (ft. mine) s. 1. F die 
Miene. 2. + die Miene, Das Unjehen, Aus⸗ 
ſehen. 

The revolt of mien is dangerous, eine 
Gerdiuderung der Miene (aus Giferjucdet) 
gibt ju gefalriider Rache Anlaß. Suak. 

ME, mif, — ( die ible Laune, der 
Mißmuth. — Mif‘’fy, adj. mürriſch. — 
Mif ‘fed, adj. ein wenig beleidigt. 

Might, mite, praet. v. may. 1. könnte; 
he — have gone, er hatte gehen fdunen. 2. 
(ein Nichtwiſſen der Thatſache von Seiten 
Der redenden Perfon in fic ſchließend) möchte. 
Orders — have been given for shat purpose; 
man hatte gu dem Gude Befeyle erlaſſen 
fonnen. 

Might, (angelj. might, meht) s. 1. 
die Macht, Gewart. 2. * die Grarfe, Krafr 
(eines Gides 2¢.). Swan. (jegt strength od. 
force), 3. + der gute Wille, Wunſch (Ge: 
genjag von Wusfiihrung ; die Krafre. Sua. 

Noble respect takes it in — not merit, 
eine edle Ruͤckſich: nimme es nad dem guten 
Willen Grad den Krafren) an, niche und) 
Berdienft. Suax. With — and main, wit 
aller Macht, Gewalt 

Mightful, wite’fil, adj. + macht— 
voll, madrig. Suan. 

Mightily, wi'télé, adv. 1. mächtig; 
hefrig, gewattig; tart. 2. (maͤchtig, fiberaus. 

2. I was migttily pleased with a story 

applicable to this piece of philosophy. 

Specraror. 

Mlightiness, wi'tencs, s, 1. die 
Macht, Hoheit, Größe, Gewalt. 2. | die 
Hoheit (als Titel, 

Mightna, (jott.) might not, 

Mighty, mite, (angeli. mihtig) adj. 
1, maächtig, ftarf. 2. mächtig cfraftig).. 3. 
midtig, heftig, gewattig (Donner, Gewäſ— 
fer 2¢.). 4. groß em Geijte nad, 5. mad): 
tig (volfreid, groB; Bolt, Stadt rc.). 6, (fehr 
drückend) ſchrecklich (,Hungersnoth r-), 7. 
wichtig, bedeutend. 8. | madtig (ehr groß). 

4. The mighty Scaliger aud Selden. 

Ecuarp. 

7. Vil sing of heroes and of kings, 

In — nymbers — things, CowLey. 
Mighty , adv. C michrig, liberaus. 
Migniard, min‘ éacd, (jr, mignard) 

adj. niedlich. B. Jonson. 

Mignonette, min éénét,jjr. W.) 

Migonet, mig‘dnet, §s. [Bot.] 





der weiße, weiflide Wegerich; die Sartneife, 
| Karthdujernette, 


MIL 

Migrate, migrate, (at. migro) vn. 
l. wandern, jiehen, fortgiehen (um ſich irgend⸗ 
wo feſtzuſetzen); (to) auswandern (nad); 
fortjiehen, jiehen Cin), 2. wandern, herums 
wandern. 

1. The first settlers of New England 
migrated first to Holland, and after- 
wards to America. Some species of 
fowls — in autumn to a warmer climate 
for a temporary residence. WessTer. 

Migration, migra‘shin, «. 1. das 
Wandern, der Zug, die Wanderung, Orts⸗ 
verfinderung. 2. die Berainderung, Berriifs 
fung (des Schwerpunktes 2c... Woonwarn. 

Migratory, wi'grdtiré, adj. 1. 
auswandernd, jum Wuswandern geneigt. 2 
umberwandernd. 3. von einem Klima in ein 
anderes jiehend; — fowls, Zugvigel. 

Migratory instinct, der Wanderungss, 
Auswanderungsinſtinkt. 

Milan, mil‘lan, (fr, W.) ⸗. [Geogr.] 
Mailand. — Mil‘anese, adj. mailändiſch. 

Milanese, «. 1. das Mailindifme. 
2, die Mailander. 

Mlilela, wilsh, cangelf. melee) adj. 
(nur von Thieren) Mild) gebend, Mild... 

Milch-cow, die Mildfuh. —-heart- 
ed, + weichherzig. -—-kine, milchende 
RKiihe. Suak. —-woman, * die Säugerinn. 

MMild, mild, cangelſ. mild) adj. 1. (janft, 
augenehm) mild, gelinde, fanft (Lidt acd. 2. 
(Wed.] nicht ſtark wirfend, nicht heftig an» 
greifend, gelinde, ſauft. 3. mild, gütig, lieb⸗ 
reid), barmherzig. 4, mild, fanfe Glick, 
Worte rw. 5. mild, fis Oem Geſchmacke 
nad. 6 rubig, fanit o. Karakter). 7. mitd, 
lieblich. 8. fanfr (maͤßig, nicht heftig). 

6. When passion subsides the temper 

becomes mild, WessrTer. 

Mild-spir ited. fanftmiithig. 

Mildew, wit di, (angelf. mildeaw) 
a. 1. der Mehlthau. 2 der Brand im Ges 
treide. 3. Waſſerflecken qué Tuch od. Papier, 

Mildew, v. a. bemehlthauen, brans 
dig maden, durch Mehlthau verderben. 

Mildly, wild 1é. adv. 1, mild, gelinde, 
ſauft. 2 mild, lieblich. 3, mild Ciebreich). 
4. ſanft (niche heftig. 

Mildness, wild’nés, s. 1. die Milde 
(des Karafters ꝛc.). 2 die Ganftheit (der 
Gtimme 2¢.). 3. die Gelindigfeit, Milde, 
Mildigheit (des Werrers rc.), 4. die Gelins 
digfeit (einer Arzenei tc.). 5. die Sußigkeit, 
Lieblichkeit. 

Mile, mile, cangelſ. mil; ſchw. mil; 
dän. miil; gr. milion; fat. mille (passus) ; 
fr. mille) s. die Cengliſche, Meile (= 5230 
Fuß od. 1760 yards), [Meue. 

A measured mile, eine geometriſche 

Mile-culumn, —-mark, —-stone, 
der Meilenftein, Meilenzeiger, die Meilens 
ſäule. 

Mileage, wmile‘dje, s. das Meilens 
geld, der Meitenyol, Die Meilengebühr. 

Milfoil, mii foil, cat. millefoliam) 
a. [Sot.] die Sahat, ſdgarbe. 

Miliary, mil’yaré, (fr. miliaire) adj. 
(Med., Phyſiol. nat.) hirſel druicht, hirſe⸗ 
förmig, Hirſe ... 

Miliary fever, der Frieſel, das Hirſe⸗ 
fieber. — herpes, der Hautausſchlag. — 





glands, die Hirſedrũſen, Hautdruͤſen. 
36 x 


564 Fate. far, fall. fit. Ma, mét. Fine. fin. Nd, méve. nér, gét. Sil, clad. Tuhe. tab, fall. thin. THis: 





MIL 


“Milice, mi‘lis, (fr. GW. s. + die 
Milky; — Militia. [der Miliolit. 
Miliolite, mil/édlite, s. [Mineraig.] 
Militancy, mil’létansé. -s. + der 
Kriegsſtand. MounraGve. 
MHilitamt, milétant, Cat. milito) 
adj. ftreirend, kämpfend. 

The church militant, [Theol.] die 
flreitende Rirche. 

Militarily , miviéadreté, adv. mili: 
taͤriſch, nad) Kriegsgebrauch. 

Military, millétarè, 4 Mil‘itar 
(lat. militaris) adj. 1. zu Goldaten vd. 
Waffen gehdriq, militäriſch, Kriegs ... 
Kriegs ..., kriegeriſch, militäriſch ceinem 
Soldaten jiemend, durd) Kriegsdienjte er: 
worben). 3. militäriſch, durch Soldaten voll: 
gogen, ausgeführt. 

Military man, der arieger. — ar- 
chitecture, die Kriegsbaukunſt. — election, 
eine Wahl durch Kriegsteute, Soldatenwahl. 
= tenure, [Feudatr.] der Erbbeſitz mit mili— 
täriſcher Hörigkeit. 

Military, s. das Militär; die Miliz, 
Landmiliz. 

Militate, mil‘létate, (lat, milito) 
v. n. (with, against) ſtreiten, fprechen (ge: 
gem, wideripreden Ceiner Sache). 

Miilitia, mitlish’ya, dar. W.) s. die 
Miliz, Landniiliz, Bürgerſoldaten, die Land- 
wehr. 

Mititia man, dev Milizſoldat, Milize. 

MFVMiäalic, milk, (angelſ. melce; holl. 
melk; ruſſ. mleko, moloko; Dan. maelk; 
ir, meilg) s. 1, die Milch (der Kühe wed. 
2. [Bor.] die Much (gewiſſer Pflanzen). 3. 
(ein aus Kernen bereiteter Garry die Milch; 
Alimond--—, die Mandelmilch. 

“ Milk-cow, die Mildful. —-diet, die 
Milchkoſt. —-fever, das Milchfieber. 
food, die Milchſpeiſe, MildFot. —-hedge, 
[Got.] der Mildhbaum. —-house, die 
Milchkammer. —-livere d, feigherjig. SHAK, 
—-maid, 1. die Wildmagd. 2 das Mud): 
madmen. —-man, der Milchmann, Milch⸗ 
handler, Mildverfinfer. — pail, der Welt: 
kübel, Melkeimer, die Melkgelte. —-pan, 
Der Milchnapft, die Milchſchüſſel, Milchpfanne. 
—-parsley, Bot.] die Oelwurz. —-por- 
ridge, —-potrage, der Milchbrei, 


Mitlcwaferbret. —-quara, der Milchquarz.⸗ 


—-rice, der Milchreiß. —-score,. die 
Milchrechnung. —-sop, die Memme, der 
weibijche, ſchwachköpfige Mann, ( die Milch⸗ 
fuppe. —-tare. [Gor.] das Milch-, Schiel⸗ 
fraut, -—-thistle, [Got.] die Writdydijtet- 
~—-tooth, der Milchzahn —- trefoil, 
[Bot.] das Milſchkraut. —-veteh, [Bvt] 
das Knollenkraut, wilde Süßhölz. — weed, 
(Bot.] die Woifs-, Ejfetsmild, Hundemilch. 
—-white, mildweif. — woman, die 
Milchfrau, dav Milchweib. —-wort, Bot.)] 
die Milchwurz, Kreuzblume. 

MAII«, ‘angels. melcan, meolcian; ſchw 
mivika; lat. mulgeo) v.-a. 1. melfen. 2. + 
faugen (aw. Suan. [Mobhren waſchen. 
’ Prov. To milk the pigeon. to — bulls, 

Milken, milx‘kn, adj. + aus Ditch 
bejtehend, Mild .. 

' Milker, — s. der Melker. 
Mithiness, mil’ kéués, s. die mils 


2.) Bedeutung) die Fabrik. 


4 Purgirflads. —-pond, der Muͤhlteich. —- 





chichte Beſchaffenheit, das Milchartige. 


MIL 


Milky, mike, adj. 1. von Milh,! 
milchig. 2. omg 3. + weich, fanfe, mild, 
äugſtlich (Herz). 4. Much gebend, milchend. 

Milky-juice, der Milchſaft. --way, 
lAſtron.) die Milchſtraße. 

MHL, mill. (at. mille) s. [Mordam.] 
eine Rechenmünze (= 4/49 Centr vd. 4/yo00 
Doflar. 

MäII, cangelf. miln; w. melin) s. 1. 
Die Mühle Ceine Mafdine zum Mablen ; 
das Mühlwert, Werk; an einer Münzey das 
Stoßwerk, Prägewerk; die Korns, Marl 
muͤhle. 2. die Mühle (als Haus) ; Cin weiterer 


Mill-brook, der Mühlbach. —-clack, 
—-clapper, Die Mühlklapper, der Anſchlag. 
—-cog, der Kamm, Zapfen am Mühlrade. 
—-dam, das (Mühl-) Wehr. —-dust, der 
Miihls, Muͤhlenſtaub. — handle, der 
Sterz, das Wendeholz Can Windmühlem. 
— hopper, der Mühltrichter, Rumpf, die 
Goſſe. — horse, das Muͤhlenpferd. —- 
leat, der Mühlgraben. — moth, die 
Schabe. —-mountains, s. pl. (Bor.] der 


raee, der Mühlgraben, vas Mühlwaſſer. 
FRANKLIN. —-Sixpence, eine alte engl. 
Münze Co. Jahr 1561). --stome, der 
Mitten; to see into a —, einen ſcharfen 
Blick Haben, die dunkelſten Sachen durch— 
ſchauen; to weep —s, keine Thräne haben. 
-tooth (pl. —-teeth), der Bacenjahn. 
-wheel, das Mubirad. —-wright, der 
Mühlenbauer. 

FVäll, v. a. 1. mahlen (Korn ꝛc.). 2. 
querien (Schokolate)y. 3. pragen Münzen). 
4. walfen (Lud); ſchlagen. 

Millemarian, willénd‘rédn, (v. l. 
millenium) adj. aus taujend Jahren beſte— 
hend; zum tauſendjährigen Reiche gehörig. 

Miillemariam, (Mil‘lenist) s. 
[Theol.! der Chuiayt. 

Millemary, millénaré, (fr. millé- 
naire) adj. aus taujend bertehend. 

Miillemary, s. 1. das Sahrtanjend. 
2. + der Chiliaſt. 

Millemial , millén‘néal, adj. 1. 
{Thevl.] jum tauſendjahrigen Reiche gehdrig ; 
tauſendjaãhrig. 

Millennium, millén‘nédim, (1. W.) 
1, Das Gahrraujend. 2. [Theol.] das tauz 
fendjahrige Reid). 

Milleped, miliéped, (lat. mille n. 
pes) pl. millipedes, s. [Maturg.] der Kels 
lerwurm, Kellerefel, die Wiel. 

Millepore, mil‘lépdre, (fat. mille 
u. porus) s. [Paturg.] die Punkrforafle. 

Mil‘leporite, s. die verjteinerte Punkt— 
koralle, der Willeporit. 

Miller, willir, s. 1. der Miller. 
2. 1Eutom.]) der Mühler, Miller Ceine 
liege. 

Miller’s wife, die Miflerinn. —'s- 
tnaumb, lIchtyyol.]) die Kaulquappe, der 
Kaulkopf. 

Millesioal, ngilés‘sémal, (far. 
mill simus) adj. (der, Die, DAS) tauſendſte, 
aug Tanyendjtetn heſtehend milleſimal. 

Viallét, miltity (fr. W.; anhen mil; 
fat. milium) s. die Ditie. 





ers millearé. at. milliarium) 
adj. Meilen ... — column, die Meilenſäule. 2. 


MIN 


| Milliary, s. der Meilenjeiger) Mei 
lenſtein. 

Milligram, mil‘iégram, (iat. mille 
U. gr. gramma) s. (fr. Maß u. Gew.] das Mil: 
ligramm Cer 4/;ogite Theil eines Gramm).— 
Mil‘liliter, s. das Millilicer (/;oyitet 
eines Liter), — Millim‘eter, s. das Mil 
limeter (1/sagpftet eines Meter). 

Miilliner, mil'lianar, (@. Milaner 2?) 
s. die Mode-, Putzhändlerinn; der Mode⸗, 
Putzhändler. Man-—, der Galanteriehinds 
ler, Modehändler. 

Millinery, mil linndré, s. die Modes 
waaren-, Putzhaudlung; der Putzkram, Pugs 
handel; die Mode-, Putz⸗, Galanteriewaa⸗ 
ren. — adj. zum Pugye gehdrig. 

Million, mil’yun, (je. W. 8. 1. die 
Million. 2 + die Million cite grope Uns 
gah. 

2. There are wittione oft ——— 
men are not concerned to know. Locxe; 

Millionary, wil‘yduaré, adj. ju 
Millionen gehbrig, aus Millionen beſtehend. 

Millioned, milyund, adj. + mit 
Miflionen vermehre. SuaKk. [fivnite. 

Millionth, mil’yanth, adj. der mils 

Millrea, milré’,) s. taujend Reis 

Millree, ; (eine portugieſiſche 
Münze — 1 Dollar, 24 Cenrs.). 

MMilt, milt, (angelſ. W., dän., Holl, | 
milt) s. 1. [QMnuat.] die — 2. die Milch 
(der Fiſche). 

Milt-wort, [Sof.] das Milytrants 

MMilt, v. a. [Schryyot.] mit Mild be⸗ 
fruchten (den Rogen. 

Milter, wmit'tir, «. [Seth yor)” der 
Milner, Milcher, Leimer. 

Nis, (chott. aftectedly meek. 

MEimme, mime, (lat. mimus) s.* 1. 
der Pofjenreifer. 2 die Poſſe, das — 
{piel, Geberdenjpiel. 

Mime, v. n. Poffen reißen. 

Miimer, mi’mur, * * Der Mime. 

Mlimesis, — sis, (gr. Wo s. 
(Nher.] die Nachaffung , Nachahmung der 
Stimme u. Geberden eines Andern. — M i- 
met‘ic, adj. zur Nachahmung geneigr od. 
geſchickt. 

Mimick, mini‘mik, 2 (qr. mimos) 

Mianical, mim‘mexal-§ ady. 1. nach · 
ahmend, nachbildend, jum Rachahmen, 
Nachäffen, Nachmachen geneigt. 2. mimiſch, 
aus Nachahmung, Nachäffung beſteheud. 

Mimic art, die Mimik, Geberdenkunſt. 

Miimich,, s. t. der Mimifer, Geber: 
Denmacher, Geberdenjpieter, Poſſenreißer. 
2. der Machaffer, ſtlaviſche Nachahmer. 3. pl. 
die Mimik, Geberdenlehre 

2. Of France the mimick, and of Spain 
the prey. poe) Anon. 

Mianich, v. a. nachahmen, — 
chen nachäffen. 

Mimickry, min‘mikré, »: die — * 
ſenhafte Nachahmung, —— 

Mimographer , mémdg‘grafir, 
(py. gt. mimos u. grapho) s. der Mimens 
ſchreiber, Mimendichter, Einer, der Gebers 
denſpiele, Poſſenſtücke ſchreibt. 

Min’, ({hort.) mind, resemblance. 

Mina, mi‘na, (gr. mma) ⸗. [gr. 
Münzw. die Mine C= 160 Drachmen ov, 

Pl. 17 SHill. SGrerting. we 
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MIN 


ious, ménd‘shis, (. minax) 
adj. drohend, bedrohlich. 
VYmeénassetè, «. + die 


Neiguug zum Drohen. 
Mina 


ret, min‘aret. ctũrk. minar) 4, 
* 


der Minaret (Spisrhurm) einer 
 ‘Minat 


{hend, Droh ... 
9 min‘nataré, . adj. dro⸗ 

Mince, minse. (angelf. minsian) v. a. 
1. F in fleine, dünne Stůckchen hacken, ſchnei⸗ 
den, zerhacken, serichueiden, gerhauen. 2. + 
a) mildern, befdimigen, bemantetu, einer 
Sache einen andern Auſtrich geben. Suak. 
b) verfleinern, vervingern. e) affeftirt fpres 
chen von Etwas, Etwas affeftiren. SaaK. d) 
auit it verbhiint jpreden, es verblime geben. 
“Mince, v. n. 1. im Geheu ſich ſtutzer⸗ 
maßig sieren, affettirt gehen, trippeln, ſchwän⸗ 

| gen, 2. affektirt, gejiert ſprechen, fic) zieren. 

Mincing poetry, mincing steps, 
affeftirte Poefie, ag Schritte. Sua. 

Mince-pie, wi nse ‘-pi, dy die 
 Minced-pie, min‘sed-pi,§ ~ 
Fleiſchvaſtete. 

Mineing, mia ‘ning, s. die Siererei. 
 Mlinecingly, min'single. adv. 1. in 
— kleinen Stücken, ſtückweiſe. Hoower. 2. ¢ a) 
 affefrirter Weiſe. b) nur oberflächlich oder 
obenhin. 

Whiad, mind. (angelſ. gemind, geminde; 
w. myn, menw; dan. minde) s. 1. die Ub: 
ſicht das Borhasen. 2 die Meinung, Ge- 
} ſinnung, der Wille, das Verlangen, Begehs 
ren. 3. die Meinung (das Urtheih. 4. der 
Ginn, das Gemiith, ery; cu weiterem 
Sinney der Edelmuth. Suan. 5. der Sinn, 
Kepi, die Luft, Neigpung. 6. das Gedächtniß 
die Erinnerung; die Gedanfen). 7. der Bers 
- ftand. 8. der Geiſt (die Seele), Gaher) 9. + 
Worzugsweiſey der Geift (Gott). 
1. The sacrifice of the wicked is abomi- 
mation; how much more, when he 
bringeth it with a wicked mind. Biste. 
2. Ll wish to know your —; let me 
know your —. Wensrer. 3. We are of 
one —. Weasrer. 5. He has a partner 
to his —; he had a —to go. 6. The fact 
is out of my —; to call to —, 7. 1 fear 
Lam not in my perfect — (id bin nicht 
vollkommen bei Berftand). Snax. 
Tohis mind. nach feinem Ginne, With 
—* — einſtimmig, einmuͤthig. Time out of 
— vor undenklichen Seiten, von —— 
her. — of ..., cin Ginn ertüllt yon. 
— of love, ein fiebendes Gemuͤth. nag — 

‘honor, der edie Ginn, To be of a -, 
einer Meinung fein, To put one in—of .., 
Einen erinnern an..., Einem Etwas ju 
Semãth⸗ fiihren. To call to —, fic) erinnern, 
bedenten; eriunern an... The fact is out 
of my —, die Sache ift mir entfallen, ich habe 
die Sache vergeſſen. His — is altered, er iſt 
J ~andern Ginnes geworden, har (einen Sinn 
gedndert, To have one's —, ſeinen Willen 
(das Berlangte) haben. He is of a great 
‘many minds, ev ijt ſich ſelbſt nicht gleich, 
weisß ſelbſt nidjt, was er will. To make up 

one's —, ſich eutſchließen. To have a— to... 
Suit haben ju... To have a great — to ... 
groſe Luft haben. yl... To follow one’s —. 
ſernem Kopfe folgen. kt will aot out of his —. 
ex faun es ſich nicht aus tem Sinue ſchlagen 
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My — misgives me, es ahnt mir. To come 
into one’s —, Ginem einjfallen. To be much 
against one’s —, Einem nidt in den Kopi 
wollen. To lie upon one’s —, Ginem auf 
dem Herzen fliegen. To bear an honorable 

—, edlen Ginnes fein. 
Prov. So many men, so many minds, 

viel Köpfe, viel Sinne. 
Mind-filling, den Geift erfiillend. —- 


stricken, + im Innerſten gerührt. 


MHind, v. a. 1. Etwas beadren, mer: 
fen, adjren, aufmerfen, Acht geben (auf); 
Etwas in Ache nehmen, Gorge rragen fiir ..., 
ſich Gefiimmern um ...; fich beſchäftigen 
mit ...3 Bedacht nehmen auf... 2 (mir 
Unterwürfigkeit) adren auf ..., hdren auf. 
3. (of) Ginen erinnern (au, Einem Etwas 
ing Gedächtniß zurückrufen. Suak. 4. (vor: 
haben) meinen. CHAPMAN 

1. Cease to request me; let us mind 
our way. Drayven. 2. His father told 
him to desist, but he would not — him. 

WessTeR. 

Never mind, never —it, laß es gut 
fein, erwahnen Sie ¢s nicht wieder. — your 
book, ſehen Gie in Shr Bud; leſen Gie 
fort ꝛc. He don’t — it, er made fic) Nichts 
daraus, (fein, wollen. SPENseR. 

Mind, v. n. * Willens fein, geſonnen 

Minded, minded, adj. 1. geſinnt, 
gewiller, Wilkens; to be —, wollen, Willens 
fein. 2. in Zuſammenſetzungen: Low-—.- 
uiedrig Denfend; double-—, falſch, arg: 
liflig; moble-—, edeldenkend, großmüthig; 
ill-—, ſchiecht gefinnt; sober-—, bejounen, 
rubig, gelaffen; feeble-—, ſchwachſinnig. 

Mindedness, mind‘édués, #. die 
Geſinnung, Gefiunungen, Stmmung. 

Mindful, wiod'fal, adj. aufmerk— 
fam, gefliffen, achtſam; (of) eingedent (einer 
Gade). adv. Mind‘fully, geflifen, 
aufmerffam, Gefliſſenheit, Achtſauiteu. 

Mindfulness, mind filués, s. dic 

Minding, win‘ding, s. die Aufmert⸗ 
famfeit, dag Achten, Merken (auf). 

Mindless, wind‘les, adj. 1, un 
achtſam, unbeſorgt; (of) uncingedenf (einer 
Sache). 2. unverntinftig, niche mit Berftand 
begabt. 3. dumm, geiſtlos. Saax.—Mind’- 
lessness, s. die Gorglojigteit, Unacht- 
fomeeit. [intending. 

Wind’t, ((dott..mind it; resolved, 

Mine, mine, (angelſ. min; ſchw. u. 
dän. min; holl. myn) adj. od. pron. adj, 
mein, meter, der, die, Das Meinige (ehemals 
ſtand — ftatt my vor Hauptwörtern, die mit 
cinem Selbſtlaute anfingen; z. B. L kepe 
myself from mine iniquity. Breve. Sept 
gebt my immer dem Hauptworte veran, u. 
mine folgt ihm und gewöhnlich dem Beit: 
worte nad; z. B. this is my book; this 

book is mine; it is called my book; the 

book is called mine; it is acknowledged 
to be mine). 

A friend of mine, einer meiner Freunde. 
The book is —, das Buch gehört mir. 

Mlime, s. (fe. mine; fell, myn; w. 
mwn; arm. min) s 1, Das Bergwerk, die 
Grube, Mine, Erzgrube, der Ort. 24 die 
Mine, Goldmine, Gotdgrube; Fundgrube. 3. 
(WMilit. u. Feitungso.) die Mine. [ibee. 





Heaped mine, das Stodwerf, dic Ges 
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Mine-action, die Bergwerksaktie der 
Antheil an einem Bergwerfs > Unternefymen, 
—-digger, — man, der Sergmann. —-- 
pit, die Erzgrube. 

Mine, v. x. 1. Gruben graben, Lider 
unter der Erde machen, qraben, 2.4 geheime 
Mitte anwenden, um Ginem zu ſchaden, 
eine Grube graben. 

Mine, ov. a. 1. J untergraben, minis 
ren, unterminiren. 2, + untergraben (ge: 
wohnl. undermine). ; 

Miner, mine‘ur, s. 1, der Sergmann, 
DBergtuapp, Grusenarbeiter, Hauer. 2. [Mis 
lit.] der Minengraver, Minirer. 

Mineral, win’é.ai,. (fr. u. ſp. mi- 


+} neral) s. lL, das Mineral, Bergqut, Graben: 


gut, die Miner, 2 + ein Klumpen rohen 
Metals, SHak. | 

Mineral, win‘néral. adj. 1. mine: 
raliſch; — kingdom, das Minerale, Miners 
reid). 2. mif Mineratien geſchwaͤngert, mis 
neraliſch, Mineral... (Wafferd. — spring, 
der Geſundbrunnen. 

Minmeralist, miu‘né:alist. s. dev 
Winerkundige, Hitrenfundige, Bergmann, 

Rapper a inom 9 Minneraiéza’- 
shim, s. 1. die Vererzung. 2. die Veriteis 
nerung. —* die Schwaͤngerung mit Mine⸗ 
ralien oder mit einem Mineral. 

Mineralize, min‘néaile. v. a. 
1, [Mineralg.| verergen. 2 in ein Mineral 
verwandeln, verſteinern. 3. mit einer mines 
raliſchen Subſtanz ſchwängern Wafer. 

2. In these caverns, the bones are not 
mineralized, BuckLanb. 

Mimeralizer, wmin‘nérailzir. s. 
(Mineralg.) das VBerergungsmiteel, der Vers 
erzungeſtoff. NICHOLSON. 

Mineralogical, ninnéraiddjénal, 
adj. miueralogiſch. — adv. Mineralog‘i- 
cally. mineralpgiſch, in der Mineratogie, 

Mineralogist, minnéral/iijist, s. 
der Mineralog, Minerkenuer, Minerkundige, 
Erzkundige. 

Mineralogy, minné:al/idjé, cv, mi- 
neral u. gt. logos) s. die Mineralogie, Mis 
nerfunde, Minerlehre. 

Mingle, wing‘gi, cangetj, mengan, 
menegan) v. a. 1, $ mengen, vermifden, 
miſchen. 2. 4 4) vereinigen. b> miſchen 
urd Miſchung verringern, verfälſchen). e) 
verwirren, verwickeln. dy to — one’s self 
with ..., fic) verbinden, ſich befreunden 
(mit), ſich miſchen unter .. 

2. b) The best of ux appear contented 
with a mingled impertect virtue. 6) 
There — broils. Mitton. d) The holy 
seed have mingled themselves with 
the people of those lauds. Biste. 

Mingle, vo. n. ſich miſchen, fic) mens 
gen; (with) fic) miſchen unter .., ſich bes 
geben ju... 

She, when she saw her sister nymplis, 


suppressed 
Her rising fears, and mingled with 
the rest. Avpison, 


Mingle, s. + das Gemiſch. -- 
mangle, das Gentengiel, der Miſchmaſch. 

Mingledly, wing‘giedlé. adv. vers 
witrr, Da und ders. 


Mimgler, wing'giar, 4. der Bers 





miſcher, Bermenger. 
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Miiniard, min‘éard, (fv. mignard) 
adj. + niedlich, zimperlich, geziert. 

Miniardize, niin‘ éardize, v.a. vers 
zärteln, ere verkuͤnſteln (Etwas), 
gu ſehr künſtein an. 

Miiniate, min n'bhte, Cit. miniare > 
vb. a. mit Mennig, hochroth maten oder 
farben. 

Miniature, min étire.min‘étshire, 
(it. u. fp. miniatura) s. 1, die Miniaturs 
malerei, Miniatur, Kleinmalerei. 2 das 
Miniatur:, Kleingemaͤlde. 3. der rothe Buchs 
ſtabe (am Anfange eines Kapitels tc.). 

In miniature, im Kleinen. 
er, der Kleinmaler Miniaturmaler. 

Whimikkim, viin‘nékin, (verdorb aus 
dem franj. mignon) adj. (leicht f) winjig. 

Whinikin, s. 1. die Sungternnadel 
(Heine Stecknadel). 2 die feine Darmſaite. 
3. der Günſtling, Liebling q. Minion). 

Pilimian, mio/nim, (tat. minimus; w. 
main) s. 1, der Swerg, Knives. 2. pl. Mi 
nimi, [Mbnehth.] der Meine (Art Frau: 
jistaner). 3. [Muy.] die halbe Mote. 4, * 
eine kurze poetiſche Lobſchrift. SrPEnsere 5. 
[3ebtinol.) die Elritze. 

Miniment, min‘némént, s. 1. das 
Dofument, die Urfunde. 2 das Zeugniß, 
der Veweis (Muni wee t). 

Minimum, win‘némim, (ot. W.) 
s. 1. [Mathem.]- der geringfte , niedrigite 
Grad (einer Groͤße)y, Das Minimum, 2 das 
Minimum Der niedrigite Preis, die niedrigite 
Bay. 

Minimus, min‘némis. (lat. W.) s. 
ein ganz kleines Ding, der Purzel. Sak. 

Mining, mine ing. adj. — district. 
der Bergdiſtrikt, Ber qheyirt. 

Minion, min ‘yun, (ft. mignon) adj, 
+ nett, niedtich. 

Minion, s. 1. (gewöhnl. im veridts 
lichen Sinne) der Giinftting , Liebling ¢ be: 
fonders eines Fürſten). 2. ( das Liebhen, 
Schaͤtzchen. 3. [Typogr.] die Jungfernſchrift, 
Migquon. 4. (at. minium) der Mennig. 

Minioning, min‘ yiuing, s. die lieb⸗ 
reiche Behandlung. 

Miinionly , min’yanlé, (Min‘ion- 
like) adv. geyiert; niedlich, neff. 

Minionship, min’yduship, s. der 
Gtand eines Guͤnſtliugs. 

Minious, min‘yis, adj. mennigroth. 

Minish, min‘nish, (at, minuo) v. a. 
* yermindern; beſchneiden ONiingen. 

Miinister, min‘nistar, (. W.) #. 1. 
der erſte, vornehmſte Diener, 2 + der Die: 
ner, das Werkzeug. 3. [Polit.] der Miniter, 
GStaatsminijter. 4. [(Diptlomt.] der Geſchaͤfts⸗ 
trager, Minifter, Bevollmächtigte. 5. || der 
Diener, Priejter; (Schottt.) dev Pfarrer, 
Prediger. 

Minister of war, der Rriegéminifter. 
= for foreign effairs, der Minifter der aus: 
wartigen UAngelegenheiren. 

Miinister, v. a. geben, darreichen; 
oft Zod. s reichen. [Heit darbieren gu... 

To minister occasion of .., Gelegen: 

Minister, v. 2. 1. aufwarten; cin 
frgend einer Eigenſchaft, in irgend einem 
Amte) dienen. 2. (to) dienen, behülflich, be: 
fixderlich fein, Mittel ſchaffen, helfen Gu. 
3. Gewoͤhßl. administer) Heilmittel darrei⸗ 


—-paint-/ 
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‘hen; (to) Cãrztlich Sehandein (Ginem. 4. f 


(to) Ginem das Nöthige darreichen, helfen, 
beijpringen, 5. das Kirchenamt verivairen. 

3. Can'st thou not minister to a mind 
diseased ? Suak. 

Ministerial, minnisté'real, adj. | 
Dienend caufwartend). 2. untergeordner, un: 
tergeben. Bacon. 3. ju einem vollziehenden 
Cals Unterſchied von einem richterlichen) 
Umite gehdrig, erefutiver Natur. 4. Polit.] 
miniſteriell, Minijterial... 5. geiſtlich, kirch⸗ 
(ich, prieſterlich, Kirchen. . . 6. mittelbar. — 
causes, Mittelurſachen (ſ. Mr. 2. 

3. The offices and acts of a sheriff are 
ministerial. WessTeR. 

Ministerial benches, die Sante, Gige 
dev mintfteriellen Partei im Parlamente, 
(Daher) t die Miniſterialpartei. 

Ministerialfy, wmionistéréaue, 
adv. auf eine untergeordnete Art; mitrelbar, 
als Werkzeug; geiſtlich, kirchlich; amtmaßig, 
miniſteriell. 

Miinistery,ministiiéf.Ministry. 

Mlinistral, min‘aistral, adj. + mi: 
nifteriell, ju einem Geiſtlichen, Diener ge: 
horig. [nend, Ddienjtoar. 

Ministrant, min‘nistant. adj. dies 

Ministration ,  minnistra’shin, 
(at, ministratio) s. 1. Det Dienst; die Mir: 
wirfung. 2. der Dienft, das Amt, Kirden: 
ame. { Dienerinn, Geberinn. 

Ministress, min’ nistrés, 8. die 

Ministry, wiu‘nistré. (at. ministe- 
rium) s. 1 der Dienjt, das Amt, die Amts⸗ 
gefchafre eines untergeordneren Dieners. 2. 
+ Die Mitwirkung, Dazwiſchenkunft. 3. das 
Predigtamet, geiſtliche Amt. 4. [Polit] das 
Miniyterium (Cie Minifter). 5. die Graats- 
vetwaltung, Negierung, das Miniſterium oie 
Dauner des Amtes); die Verwaltung des Kir: 
chenamtes. 6. die Beſchaͤttigung, das Ge— 
(cafe. 

2. He directs the affairs of this world by 
the ordinary ministry of second 
causes. ATTERBURY, 5. The war with 
France was during the — of William 
Pitt. 6. He abhorred the wicked — of 
arms. Dryven. 

Ministry of arms. das Kriegshaudwert. 

Ministryship, miu‘niswéship, ſ. 
Ministry. » Swiet. 

Miiniae, min‘yam, (lat. WW.) s. 
der Wenig, die Mennige.- 

Mimmekin, min‘nokin, s. 1. die 
Jungfernñadel. 2 der Zieraffe. 3. das liebe 
Töchterchen ¶. Minikin). 

Minnie, (chott.) mother, dam. 

Mimmoc, min‘'ndk, s. das junge, 
ausgelaffene Madden. Suan. ¶ . Minx). 

Minnow, miund, 

Minow, 
(Sehryyvt.] die Elritze. 

Minor, mi'nir, Wat. .) adj. 1. 
fleiner, geringer. 2. Flein Cunbedentend). 3. 
minderjahrig 4, jünger. 5. untere, Unter... 
5. lMuſ.] weich (Ton, Tonare; fein; a 
third —, eine fleine Driite. 

Asia minor, [@eogr.] Kleinaſien. 

Miimor, s. 1. der Minderjabrige, Un: 
mündige. 2. [Log.] der Unterfag, Minor. 3. 
lMönchsw. J der’ Minorit CFranjisfaner: 
mönch⸗. 4. ein ſchöͤner Vogel in Ojtindien. 


(fe. menu) ¢. 
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Minorate, mi‘nirate, v. 4. + vets 
mindern, verfleinern. — Minora‘tion, & 
+ die Serminderung, Berringerung. 

Minorite, mi‘norite, s. Monchsw.)] 
der Minorit. 

Minority, ménor‘éé, (fr. minorité) 
s. 1. die Minderjaprigteit , Minorennitat. 
2. a) die Minderheit, Minderzahl, kleinere 


Sahl. by [Potit.] die Minoritaͤt (Stimmens — 


minderheit). 3. die Kleinheit. 

2. b) The minority must be ruled by 
the majority ; the — was large ot — 
small. 

Minotaur, wio‘ndtiwr, (gr. Minos — 
u. tauros) Myth. ] ber Minotaur. 


Minster, min‘stur, (angel. minstre, 


mynster) s. 1, Das Münſter GKloſter; Haupts 
firche). 2. die geiſtliche Brüderſchaft. 


Minstrel, min‘stril, (fr. menestre) — 


s. 1, (Mittelalt.) der Ganger, Minnefanger. 
2. der Gaffenfanger, Spietmann, Dierfiedter. 

Minstrelsy, min‘strésé, s. 1. die 
Minnepingerei; Muſik. 2 das (Muſik⸗) 
Chor, die Ganger. 

2. The minstrelsy of heaven. Mitton. 
And I willusehim for my minstrels y, 
und ic) will ihn gu meinem Minneſänger 
machen. Suan. 
Maint, mint, (angelſ. mint; jaw. 

mynta; din. mynte) s. [Bot.) die Münze 

Water-mint, die Bachmünze. Pen- 
nyroyal-—, der Polei. Spear--, die 
Frauenmünze. Mackrel-—, die RKraujes 
münze. 

Mänt, (angelſ. mynet; hell. mint, 
munt) s. 1. die Münze, Münzſtätte. 2. — 
a) die Quelle reichlichen Zefluſſes, Zuſchuſſes, 
Fundgrube. by die Fabrik, Werkſtatte. 

2. b) A mint of phrases; a — of calumny. 
Sak. Appison. 

He has a mint of money, er ijt ute 
geheuer reich. Master of the —, ‘ver Overs 
münzmeiſter. 

Mint-man, der Münzer. —master, 
1. der Münzmeiſter. 2. + der Erfinder; Ei- 
ner, der Ausdrücke ꝛc.) fabrizirt, ſchmiedet. 
—-price, der Münzpreis. ; 

Hint, v.a. 1. F münzen, praigen. 2.4 — 
fabrijiren, ſchmieden, erfinden. Bacon. 

Niiat, v. a. (Dertl.] trachten nad .., 
Luft haben ju Envas. 

Mimtage, min‘tidje, s. 1, das Mün⸗ 
jen. 2. das, was gemünzt, gepragt wird, 
das gepragte Geld. 3. + dev Abdrud. 4 
das Schlagſchatz, die Mringgebtipe. 

3. Reason’s mintage character’d in the i 
face. ,_ Lier. 2. + der Erfinder. 

Minter, min nur. s. 1. F der Mins 

Minwend, min‘ieod, (at. minuen- 
dus) s. lArith.] die Sahl, von dex eine an⸗ 
dere abgejsogen werden foll. 1 

Mimuet, min‘nuit, (fe. menuet) s. ‘ 
das Mennerr der Bilyreany 5 sein Muſikſtuck. 

Minwin, win ‘nim, (fr. menu) * . 
1. [Tpypogr.] die Jungfernſchrift. 2. [Ruf] — 
die halbe Tafmore. 

Miimete , mente’, (fat, minutus) 
adj. 1, F.avingig, gang klein. 2. + a Plein; 
fleinlidy, unbedeutend. b) haarklein, genau, 
umſtändlich. 

Minute, min‘nit, (fr. minute) a. Is 
[Setim.] vie Minute. 2 dre Minute, der 
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Mugensli¢ 3. [Ajtron., Geogr., AUrdit.] 
die Minute. 4. das Konzept, der Furze Ents 
wurf; die Semerfung. 5. pl. Minutes, das 
Prorvfoll, Verneh gsi) 
1. Since you are not sure of a minute, 
. throw not away an hour. FRANKLIN. 

1 will be with you in a minute, in a 
few —s. ich Fomme ſogleich wieder, ich bin 
in einem Bugenblige wieder da. To take 
— of to make a — of .., Etwas noti- 
ren, aufſchreiben, vormerfen, anmerfen, fury 
bemerfen. To steal ata minute’s rest, in 
dem furjen Uugenblice, wo der ju Beſtehlende 
tuft, ſtehlen. Suax. The critical or happy 
— in love, die Schäferſtunde. 

Minute-book, die Rladde, Das Merk: 
bud. —-glass. dad Minutenglas, die Mi— 
nuten:Gandubr. —-guns, Gewehre, die 
jede Minute abgefeuert werden. —-hand. 
der Minutenjeiger Cau Uhren). —jaek, 
das Glodenmannden. —-line, [Mar] die 
Lochleine. —- watch, die Minutenuhr. 

Minute, v. a. in furjen Worten auf 
jeichnen; (down) fury auffegen, entiverfen, 
vormerten, anmerfen, notiren. 

Mlimutely, adv. i. ménite’lé, a) 
haartlein umſtandlich. b> genau, puünktlich. 
2, min‘nitlé, jede Minute, in jeder Minute, 
alle Ungenblice. 

Minutely, min‘nitié, adj. ſich jede 
Minure ereignend od. jutragend. 

Minmuteness, méniite’nés, s. 1. J 
Die Kieinheit, äußerſte Dünne od. Feinheit. 
2. die Umſtandlichkeit; Kleinlichkeit (der Des 
tails emer Erzaãhlung rc. 3. die (eritifae 
Genauigteit (einer Beobadtung ic.). 

Minutiae, méni’shee, dat. W.) 
s. pl. die kleinſten, kleineren Cbefondern) 
Umſtaͤnde, Einzelnheiten. 

Ainx, wingks, (fr. mignon?) s. 
das ausgelaſſene, loſe, wilde Madden ; der 
Bievaffe. Swak. 
Mliny, mine’é, adj. 1. reich an Berg: 
werfen, Gruben, Minen. 2. 2 unterirdiſch. 

Mirable, mi‘rabl, (at. mirabilis) 
adj. + winderbar, mundervoll. Swak. 

Miracle, mir‘akl, (jr. ., v. fat. 
miraculum) s, 1. das Wunder, die wunder: 
bare Sache; beſond.) 2. [ Theol.) das Wun⸗ 
dir, Wunderwerk. 3. ehemals ein Schauſpiel 
aus der Heiligengeſchichte. 

Miracle-monger, ein Getriiger, der 
porgibt, Wunder ju wirfen. 

Miracle, v. a. + wunderbar machen. 

Miraculous, mérak‘kilis, (at. 
miiraculosus) adj. 1. wunderbar, winder: 
fam caußerordentlich, erſtaunlich). 2. wunder: 
tharig; tibernatiirlid), wunderbar (auf eine 
Hibernatiirlidhe, wunderbare Weiſe verridret). 

Miraculously, mérak’kilusié. 
adv. 1, auf eine wunderbare, übernatürliche 
Dirt. 2. wunderbar, durch außerordentliche 
Mittel. [nés, s. Das Wunderbare. 

Miraculousness, mé:ak’kilis- 

Mirador, miradéc’, (ip. B. s. der 
Baifor, Sdller, Erfer. 

Mire, mire. s. 1. dee Schlamm, 
2. dic Pfütze, Lache. 

To be deep in the mire, Cu.) in 
grober Berlegenheit fein. 

Mire-crow, [DSrnith.] die Lachmeve. 
— drum, —-asuipe, die Rohrdommel. 





ot 
eiben. 





Koth. 


slidn, (Misaceep‘tion) s. der Mißver— 


Drypen. | 


MIS 


Mire, v. a. 1. mit Roth, Schlamm 
überdecken. 2. + bededen (mit Sande). 

To be mired, im Rothe, Sd lamme 
ftecten. Koth verjinfen. 
Mire, v. x. in den Koth finfen, im 
Mire, Gv. myr) s. die Ameiſe. 
Mirifical, wmicif fekai, wv. {. mira- 
culum u. facio) adj. wunderbar; wunder: 
thartg. 

Mirimess, wi'rénés, s. die fothige 
Beſchaffenheit, das Kothige, Sdlanunige. 
Mirk, wick, (angelj. mirce) adj. * 
dunfel, finfter. — 4. die Dunfelheit. 
Mirksome, wirk’sim, adj. dunkel, 
tribe. — Mirk‘someness, &. die Dun 
kelheit. 

Mirror, mir‘rir, (jr. miroir) s. 1. J 
der Gpiegel. 2. + der Spiegel, das Bild, 
Vorbild, Mufter. 

Mirror-stone, * der Gpiegelftein. 
Mirth, mérth, (angelſ. mirht, myrhth ; 
mirig) s- die (laute) Freude, Buk. 
inspiring, Freude einflößend. —-mov- 
ing. Freude erregend, erweckend. 
Miirthful, mérth'fal, adj. luſtig, 
fröhlich. — adv. Mirth‘fully, luſtig, auf 
eine tuplige Weise. 

Mirthless, mérth’lés, adj. freuden; 
(os, freudenteer. — Mirth’lessness, &. 
die Freudenloſigkeit. 

Miiry, mié, adj. 1. fothig, ſchlam⸗ 
mig, vol von Koth. 2 fothig, aus Koth, 
Schlamm betehend. 

Mis, mis, cin Prifirum, bedeutet 
Irrthum, irrig, fehlerhaft, von dem 
Zeitworte mins, goth. missa; angelſ. mis; 
poll. mis; Dan. mis; ſchw. mis; fr. mes, 
mé; it, mis; Denti) mise. 
Misacceptation , misaksépti'- 


jtand, die Miſdeutung. 
Misadventure, misddvén‘tshire, 
s. 1, Der Unfall, das Mißgeſchick, Unghie. 
2. Rechtsſpr.] der unvorſatzliche Todtſchlag. 
Misadventured , misüdrên'- 
tshurd, adj. ungliictid). 
Misadvice, misddvize’, s. 1. dev 
fibie , bbje Nath. 2. der üble Bericht. 
Misatlvise, v. a. Ginem ſchlecht, 
libel rathen. lſchlecht berathen. 
Mlisadvised , wmisdivizd’, adj. 
Miisaffect, misaffeke’, v. a. nicht 
lieben, ungern haben, — Misaffec’ted, 
adj. tibet geftimmt, aufgeiegt, aufgeriume, 
geſinnt. lrichtig falſch angeben. 
Miisaffirm, avisafférm’, v. a un⸗ 
Misaimed, misdmd’, adj. nicht 
recht oder falſch gegielt. Lfatieh angeben, 
Misalledge, misalledje’, v. a. 
Misallegation, misailéga‘shin, 
s. die falſche Angabe. Mißheirath. 
Misalliance, mixallianse, 4. die 
Misallied , misalitde’, adj. libel 
aſſoziirt, verbunden, zuſammengepaart, juz 


MIS 


Misanthropy , wisan‘thrdpé, ¢. 
die Mifanthropie, der Wenſchenhas 

Aisnpplication, misdpplékA‘ 
shun, s. die verfehrte, unrechte, falſche Uns 
wendung. 

For the misapplication of some 
pin etc., weil eine Nadel nicht rect gee 
ſteckt war 2c. 

Misapply, misappli’, v. a. vers 
kehrt, falſch, unrecht, auf eine verfehrte Ure 
anwenden, auf eine unrechte Perfon, gu einem 
unredten Swede anwenden, 

To misapply public money, our ta- 

lents or exertions, a name or title. 

Misapplying, misappil‘ing, s. die 
verfehrte, unrecdhte Anwendung. 

Misapprehend, misappréhénd’, 
v. a. mißverſtehen. Locke. 

Misapprehension 9 misappré- 
hén‘shin, #. das Mifverflehen, dev Miß⸗ 
verftand, das Mißverſtandniß. 

Misarrange, misarraygje’ v. a. ver⸗ 
kehrt ordnen, anorduen 

Misascribe, misskribe“, v. a. irri⸗ 
get Weiſe, faͤlſchlich zuſchreiben. 

Misassign, misassine’, v. a, irrig 
nachweifen, angeben. Boyce. {achten. 

Misattend, misatiénd’, v. a. mips 

Misbecome, misbékim’, v. a. Gis 
nen mißtleiden, Einem bel anftehen mis: 
jiemen, ſich nicht ſchicken (fiir) ; ſich nicht ver: 
tragen (nif), 

Thy father will not act what misbeco- 
mes him. Avpisom. 

Misbecoming, misbékiming,adj. 
unſchicklich, unanftandig, unziemlich. 

Misbecomingness, misbékim’. 
iugnés, s. die Unanftindigfeir, Unziemlichkeit. 


Misbegot, misbégor’, adj. 
Misbegotten, wisbégot‘tn, § un: 
SHAK. 


rechtmapig gezeugt, unehelich. 
Misbehave, misbéhave’, v. u. ſich 
ſchlecht benehmen, ungebührlich handetn. 
v. a. to — one’s self, ſich ſchlecht betragen. 
Misbehaved, inisbéiivd’, adj. un: 
gejogen, eines ſchlechten Benehmens, einer 
ſchlechten Aufführung ſchutdig. Em 
Misbehavior, misbéhdve'yar, 
das ſchlechte Benehmen, Verragen, üble Bets 
haiten, die Ungejogenheit. 
Misbelief, misveiéet’, s. der Gres 
glaube, falſche Glaube. {glauben. Suak, 
Misbelieve, misbéidédv’, 0. te falſch 
Misbeliever, misbelée’vir, s. der 
Irrglaͤubige. 
Misbelieving, misbelée’ ving, adj, 
irrgldubig, unglaͤubig. Suak. 
Misbeseem, misbéseem’, v, a. Gis 
nem übel anjteven, mißziemen. 
Mlisbestow, misbéstd’, v. a. un: 
paſſend, verkehrt vertheinen 
Misboding, misbi'ding. s. die üble 
Vorbedeutung. glücke geboren. 
Misborn, wisbdrn’, adj. jum tne 
Miseca’, Cchott.) to call names, 





ſammengekuppelt. 
Misanthrope, mis "anthrdpes 
Misanthropist, misdn‘thrdpist, ‘ 
(gr. misauthropos) s. det Miſanthrop, Mens 
ſchenhaſſer, Menfdenfeind. 


Misanthropic,uisintied 4k. und 





Misca’d, abused. 
Miscaleculate, miskal’kildte. v. 

a, unrichtig, falſch rechnen; ſich verrechnen. 
Miscalculation , niiskalkula’- 

‘shan, s. der Nechnungsiehler, Irrthum ore 


Misauthropical > Misanthrop'- falſche, unrichtige Berechnung. Verrechnung. 
hl, adj. miſanthropiſch, menſchenfeindlich. 


MiscaII, miskawi’, v. a. 1. untich 
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MIS 


nennen od. Senennen. 2. Ginem einen Bers 
namen geben. 

Miscarriage, miskir‘ridje, s. 1. 
das Mißglück, Mislingen, Fehlſchlagen, der 
Fehlſchlag, der ble Ausgang ceines Unternelys 
meng). 2. Coft pl.) dads Vergehen, Mißver⸗ 
hatten. 3. die Fehl-, Mißgeburt. 4, das 
Srretaufen (eines Bricfes). 

Mliscarry, wiskar‘ré, o. . 1. febl: 
ſchlagen, mißlingen, mißglücken (v. Sachen, 
Plaänen), verunglücken (v. Perſonen u. Gas 
chen). 2. verunglücken, verloren gehen Cvon 
Briefen zc.), ſcheitern ~w. Schiffen). 3. fehl⸗ 
gebaren, mißgebaͤren. 

Miiscast, miskast’, o. a. falſch, un⸗ 
richtig rechnen, berechnen; {ich verreduen. 

Mliscast, «. die Verrechnung, falſche 
Berecdhuung. 

Miscellanarean, missélland‘ré- 
An, adj. ju Miszellen gehörig, Misgellen..., 
Miszellen ſchreibend. — s. der Miszellen: 
ſchreiber. SHarFrssury. 

Miscellane, missélldne’, (at. mis- 
cellaneus) s. das Miſchkorn, ſ. Meslin. 

Miscellaneous, missélla‘néis, 
adj. gemiſcht, vermiſcht. 

Miscellaneousness, missella’- 
veusies, s. das Gemiſchte, Gemiſch, die 
Miſchung. lgemiſcht, vermiſcht. 

Miscellany, mis‘sellené. adj. * 

Miscellany, (fr. miscellanées; {p. 
miscelanea, v. lat. misceo) s. 1, das Ges 
miſch, die Miſchung, Geſonders) 2. ein eine 
Sammlung vermifhter Wuffage od. Misjel: 
ten enthaltendes Buch; pl. die Misjellaneen, 
Misyellen. 

Miscenter, missen‘tur. v. a. + (feis 
nen Hoffnungen tc.) eine falſche Grundlage 
geben, fle irriger Weiſe auf Etwas ſetzen. 

Mischance, wistshanse’, s. det 
Unfall, das Mißgeſchick. 

Mischaracterize, miskar‘akté. 
rize; v. a, itrig, unridjtig karakteriſiren od. 
begeichnen. 

Mischarge, misfsharje’, v. a. un: 
richtig in Rechnung bringen, berechnen, falſch 
eintragen. — s. die irrige, unrichtige Auf— 
rechnung (eines Boftens), der falſch cinges 
trageue Posten. 

Mischief, mis‘tshif, (altfr. meschef, 
vy. achever) s. L. der Mißſtand, Uebelftand, 
unfug. 2. das Unheil, Unglück. 3. der Nadhs 
theil, Schade. 4. ( der Poffen. 

1. A new law is made to remedy the 
mischief. Wensrer. 2. The — was, 
these allies would never allow that the 
common enemy was subdued. Swirt. 
3. Thy tongue deviseth —. Biste. 

To delight in mischie f, ſchadenfroh fein. 

Mischief-maker, der Unheilſtifter. 
—-making. unheilſtiftend, unbeilbringend. 

Mischief, v. a. Ginem Schaden jus 
fligen, cinen Poſſen fpieten, Einen benach— 
theiliqen. 

Mischievous, mix‘tshéviis, adj. 
1. ſchaͤdlich, nachtheilig (@. Gachen) ; ungeils 
bringend G. Perſonen). 2 boshaft, heillos; 
muthwillig 

Mischievously , wis‘tshévasié, 
adv. 1. nachtheuig, auf eine nachtheilige, fad. 
fiche Weife. % boshaft, boshafrer, muthwil⸗ 
liger Weiſe, in böſer Abſicht. 


MIS. 


1. The law operates mischievously. 

Wesusrer. 2. The injury was done —. 

, Wanexkn. 
,Mischievousness, mis‘tshéviis- 
nés, s. 1, die Muchcheitigreit, Schädlichkeit. 
2. die Heillofigteit, Bosheit, das murhwillige 
Weſen. Juden die Miſchna. 
Mischna, mish'na, s. [Talmud der 
Mischoose, mistshodze’. v. a. falſch, 
unpaſſend, ſchlecht, aus Verſehen wahlen. 
Miscible, mis“söbl, adj. miſchbar. 
— Miscibil‘ity. s. die Miſchbarkeit. 
Miscitatiom, missita’sin, ¢. die 
irrige, unrichtige Anführung. launführen. 

Mliscite, mis«ite“, v. a. falſch, irrig 

Mlisclaim, miskiame’, s, der falſche, 
Irvige Auſpruch. 

Miscomputation,miskompird- 
shun. s. die Berrednung, unvidtigeRednung. 

Miscompute, miskompute’, v. a. 
falſch, unrichtig rechnen od. berednen; fic 
verrechnen. 

Misconceit, miskénséét‘, oder: 

Misconception, miskénsép’shin, 
s. dev Mißverſtand (einer Gachey, der falſche 
Begriff Cvon Etwas); der Irrthum, die 
irrige Meinung. 

Misconceive, miskénséve’, v. a. 
unredt, unrichtig, falſch auffaſſen, begreifen 
Etwas), ſich einen falſchen Begriff machen 
(you), Hooker. — v. x. eine falſche, irrige 
Meinung hegen. 

Misconceived, 1. unrictig aufgefagt. 
2. 7 eine fatiche Meinung hegend, falſch wah: 
nend. 

Misconduct, miskon/dukt, s. das 
Mißverhalten, ſchlechte Benehmen, Die ible, 
ſchlechte Berwaltung oder Fuͤhrung. 

Misconduct, miskondukt’, v. a, 
libel, ſchlecht führen od. verwalten. — v. n. 
fich ſchlecht benehmen, fic) ſchlecht betragen. 

Misconjecture, miskoujek'tshu-| 1 
re, 6. Die irrige Muthmaßung od. Vermu— 
thung. 

Misconjecture, v. a. yndv.n 
falſch vermuthen od. muthmagen. 

Misconstruction, miskonstrik’- 
shun. s. die irvige, falithe, able Auslegung, 
Mißdeutung ceiner Handlung 2. 

isconstrue, miskou’stri, v. a. 
falſch auslegen, mißdeuten. To — one’s self 
in... F fich im Verdacht haben wegen... 

Misconstruer, miskén‘straur, 4. 
Giner, ter Etwas falſch, üdel austegt, miß— 
deutet. lmißvergnügt machen. 

Miscontemt, misköntéͤut'“, v, a. 

Miscontinuance,miskdutin'nd 
nse. s. + die Unrerbredung. 

Miscorrect, mixkocrékt’, v. a. irrig, 
irriger Weise verbefjern, beridhrigen. Drypen. 

Miscounsel, miskdin‘sel, v. u. 
libel berathen. 

Miscount, miskéant’, v. a. falſch, 
unrichtig rechnen oder zählen. — v. w. fic) 
verrechnen. lRechnung, Zãhlung. 

Mliscount, «. die falſche, unrichtige 

Miscreance, mis‘kréause, ) 4. * 

Miscreancy, mis‘kreansé. § der 
Unglaube, Irrglaube. SpPenser. 

Miscreant, mis‘kréant, (fr. meé- 
créant) s. 1, dex Unglaubige, Srrgaubige. 





2, der niederträchtige Menſch, Boſewicht. 





MIS. 


Miscreate,miskrédte’, (Mircrea’ 


ted) adj. * 1, mißgeſtaltet. 2. unicht, uns 
rechtmaͤßig Sak. 
Misdate, misdite’, v. a. falſch datis 
ren. —s. das faliche Darum, lvergeben. 
Misdeal, misdéie’. v. n. die Karten 
Misdeed, misdéed’. s, die Mifferhar. 
Misdeem, misdcem’, v. a. mißken⸗ 
nen, verfeunen. 
Misdemean, misdéméne’. b. a. to 
- one’s self, fidy ũbel benehmen vd. betragen. 
Misdemeanor, misdémé'nir, s. 
- das üble Genehmen od. Verhatren. 2. 
[Redhtsipe. das Bergehen. 3. die unrichtige, 
falſche Behandlung, VSerwattung. 
High misdemeanor, das ftrafoare 
Senehmen. 
Misderive, misdérive’, v. a. miß⸗ 


Mlisdesert, misdézért’, s. das Bers 


gehen, die Schuld. 

Misdevotion, misdévé‘shine 6+ 
die Andächtelei, uͤbel verjtaudene, irrige * 
dacht. 

Mlisdiet, misdiét. s. + die iibet vers 
ftandene, irvige, falſche Lebensorduung. 

Mlisdirect, misdérekt’, v. a. 1, F 


irre leiren, irre führen Ceinen Reifenden), : 


ihm nicht den rechten Weg anjeigen. 2 + 
miſleiten, irre feiten (die Vernunfe we), J 
(einen Grief rc.) falſch addreſſiren. 


Misdisposition,misdispdzish ‘in, 


s. + die Meigung jum Bijyen. Be. Hare 
Misdisting wish, miscisting’gwish, 
v. a. falſch, irrig unterſcheiden. 


MIs cdo, mixdö“. (Do) wv. n. ſich ver⸗ 


gehen, fehlen, Unrecht thun. — v. a. begehen 
(einen Fehler). {thater, Berbreder, 

Misdoer, misdbo' a itty s. der Miſſe⸗ 

Misdoing, misdéo‘ing. s. das Bers 
gehen, Verbrechen, die Miſſethat. 

Misdoubt, misddar’, v. a, + od. 2 

1, ay Cinen deargwohnen, in Verdacht has 
ben, Berdacht haben (auf). b) (Erwasy fürch⸗ 
tet, argwohnen, argwöhnen. 2. bezweifeln. 

Misdoubt, s. 1. + der Verdacht, 
Argwohn. SuaK. 2 + die Unſchlüſſigkeit, der 
Bweifel. Sua. lbeſorgt. Spenser. 

Misdoubtful, misdoir fil, adj. + 

Misdread, misdred’, s. die Furcht. 

Misdraw , misdidw’, v. a. verzeich⸗ 
nen, falſch zeichnen. 

Mise, méze, (fr. WG.) ¢. 1. [Rechtsipr.] 
das Cudurtheil (es großen Aſſiſenhofes). 2. 
die Gerichrsfoften, Unkeſten. 3. die Abgabe, 
Auflage. 4. [in Wales] das Autrittsgeſchentk 
Can den jedesmatigen nenen Beherrſcher vd, 
Pringen von Wales). 5. Lin Cheyter] das 
Antrittsgeſchenk (an den Obergrafen, 

Misease, miseze’, s. * das Mifibes 
hagen. uunrechte Ausgabe (eines Buches. 

Misedition, misedish tn, s. + die 

Misemploy, misemplié. v. a. Et⸗ 
was übel anwenden, mißbrauchen, einen 
üblen Gebrauch machen von Etwas. 

—— 
ment, s. die üble Anwendung, Der Mißbrauch. 

Misentry, misen'tré. s. der unrich⸗ 
tige, ſaliche Eintrag (einer Rechnutg rc.). 

Miser, mi‘zur, s. 1, * der ungliidtice, 
elende Menſch. 2. * der nichtswürdige, vers 
Adhtliche, elende Menſch. Suan. 3, der Fig, 
Kuicder, Geishals, 


lleiten. 


—— 


—— 


1c > 


ore 
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Miserable, wiz’zirabl, (fr. Bo 
adj, 1. elend, unglücklich. 2. elend, verãcht⸗ 
lich nichtswürdig. 3. elend, erbärmlich, iam: 
mertid. 4. elend, ſchlecht, armſelig (Hiirte rc. ). 
5. duper mager, ſchlecht (Boden ꝛc. ). 6. 
elend oder ungluͤcklich wadend. 7. + fihig, 
(6: What's more miserable than dis- 
J content? Swan, 

Miserableness, miz‘zirabines, 

a. 1, Dev elende Suftand; die Erbaͤrmlichkeit. 
2. + Die Kargheir. 

Miserably, miz‘zirablé, adv. 1 
—— Weise, auf eine —— — — 
Weise. 2. elend, erbaͤrmlich, lumpig. 3. im 
Elend, elend. 4. + geisig- 

Miserere, mizzirir’é, (at. W.) 4. 
1. [Med.] das Miserere, der Darmzwang. 
2. [Bibel] der 51. Pratm. 

Miserly, mi‘sirlé, adj. habjidtig, 
farg, Enicerig, ſchnutzig⸗ filjig. 

Misery, mic’viré, (lat. miseria) «. 
A, das Gteud, die Trübſal, Noch, Cörperliche 
Od. geiftiges Pein. 2 die Trübſal Cuarietide 
Nebel, die ungluͤcklich machen). 3. + der Geij, 
die Habgier, Habſucht. Swak. 

2 Aud mourn the miseries of human 
— life. Duypen. 

‘Misesteem, wisésidém’, 5. die 
Mißachtung — v. a. mifachten. 

Misestimate, misestémite, v. a. 
falſch unrichtig fAhagen oder anſchlagen. 

XLISCAII, mistA’. v. «. befallen. 

Misfare, wisfare’. s. der Unfall, das 
Mißgeſchick. ⸗ v. n. tibet fahren. 

Misfashion, misfash‘dn, 8. a. miß⸗ 
Gilden, verderven, verhunjen. 

Misfeasance, wmisié’zause, s. 
[Nechrsipr.]} das Bergehen, Die Uebertre— 
tung. 

Misfeign , misfine’, v. . heucheln. 

Mlisforenn, wistirm’, v. a. veruntal: 
fer. Misformed shape. die Misgeſtalt. 

Misfortune, misfar'tshine, s. das 
Malic, Mißgeſchickt, rer Unglüͤcksfall. 

Misfortune d, wisfir'ts\uind, adj. 
unglücktich. 

Misgive, misziv’. (. Give) va. 1. 
F Unpaffend , unrechter Weise geben od. be: 
Willigen. Laup. 2. mit Zweifel erfiillen. 
© 2. So doth my heart misgive me, Suax. 
' My mind, my heart misgives me, ic 
erbange, ich beforge, eS abut mir, mir ahnt 
Etwas. {nung, Beſorgniß. 

Misgiving , misgty ing, s. die Uh: 

Misgotten, misgot‘tn, adj. unrech⸗ 
ter Weife, unrecht ertangt. 

Misgovern, misgtivdrn, v. a. uͤbel, 


s feds regieren oder verwatten. 


Misgovernance, misgiv/drnan- 
ae. s: Die ũble Leitung; Unordmung ; ſchlechte 


Uuffũhrung. 
Misgoverned, mixgiv‘irnd. adj. 
Toh, zgellos. Sak. 


Misgovernment, misgtiv/aen- 
mént, s. 1. die fchlechre, üble Berwattung, 
Regierung. 2. die üble Leitung Cin Privat: 
Faden). 3. die Unsichweifung. Suak. 

Misgraff, misgraf, v. a. + unpaſ⸗ 
fend pfropfen, inpfen. Sax. 

Misground, misgréind’, 0. a. un: 
Fidtig, irrig griinden, fejtjenen. Hau. 
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Misguidance, wmisgyi/danse, s. 
die MiBlettung ; Abweichung, falſcheRichtung. 
Misguide, misgyide’, v. a. mißlei⸗ 


(ten, itre teiten. 


Misguim, mis’ gim, ds. IIchthyol.) 

Misgurn, wis‘garn,§ der Schlamm— 
beifer. 

Mishap, mis-hap’, s. der Unfall. 

Mishappen, wis-hap’pn, v.n. fell: 
fHlagen, unglücklicher Weise begequen. 

Mishear, mis-hére’, v. a. mißhören, 
verhoren. (Miſchmaſch. 

Mishmash, wish’mash, s. © der 

Mishma, wish‘na, s. ljüd. Rel.} die 
Miſchna. lna gehörig. 

Mishnic, mish‘nik, adj: iu der Miſch⸗ 

Misimprove, misimprodv’, v. a. 
tibet anwenden (die Zeit r.). 

Misimprovement,misimprodv’- 
mént, s. die üble Unweudung, 

Misinfer, misiufér’, v. a. falſch, ir 
riy folgern oder ſchließen. 

Misinforsm, wisiaférm’, v. a. u. v 
n. falſch berichten. 

Misinformation, misinforma’. 
shin, s. der ſalſche Bericht. 

Misinformer, misinfar'mir, «. 
Giner , dev falſche Berichte erftartet od. ver: 
breiret. (fatfdy belehren od. unterridten. 

Misinstruct, wmisinstrak:’, o. a. 

Misinstruction, — misiastrak’- 
shin. 5, die faliche, irrige Betehrung. 

Misinte Higence, misintél léjén- 
se, s. 1, der ſalſche Bericht. 2 die Mißhel⸗ 
ligfcit, das Mißverſtaͤnd nig. 

Misinterpret, wisintér’prét, v. a. 
falſch auslegen, mißdeuten. 

Misinterpretation , wisintér. 
préiA‘shan, s. die ſalſche Uustegung, Mis. 
deutung. 

Misinterpreted, misinterpreted, 
adj. fatidy verſtanden oder auegelegt. 

Misinterpreter, wisinte’ prétar, 
s. Giner, der falſch ausiegt, mißdeutet. 

Mis join, winjoin’, v. a. unpaſſend, 
ungeſchickt verbinden. 

Misjudge, wisjidje’, . a. falſch 
beurtheilen. — v. mn. falſch urtheifen. 

Mis judgment, wisjudje‘mant, s 
die falſche, ungerechre Eutſcheidung · 

Misken, misken’, o. a. + mißkennen, 
misveritehen. 

Miskenning, miskén‘ning, (Mis- 
konning) s. [Redprsipr.] der Unbeftand, 
Wideriprud in der Ausſage. lpfeiſe. 

Miskin, mis‘kin, s. cine kleine Gad: 

Miskindle, miskin‘dl, v. a. unrech⸗ 
ter Weiſe enrflummen, gu einem ſchlechten 
Swede entzünden. 

Misknow, misnd’, v. a. miffennen. 

Ndislay, wisld’, (f. lay) v. a 1. une 
recht fegen, nicht an den rechten Ort tegen. 
2. + (upon) mit Unrecht ſchieben (auf). 3 
(verfieren) veriegen (Liffet ꝛc.). 

2. The fault is generally mislaid upon 
nature. Locke. 

Mislayer, misiddr, s. Giner, der 
Etwas an einen unredten Ort fegt, verlegt. 

Mlisle, wisi, (v. mist) v. 2, ſtäuben, 
ftaubrequen. Misling rain, der Graubre- 
gen, Sprithregen. 

Mislead, misiéde’, praet. u. pp. 
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misled. v. a. 1. F itre fiihren. 2. + mißleiten, 
irre leiten, verführen. Micron, 

Misleader, wisié‘dir, s. der Ger. 
fliprer, Giner, der irre feitet. 

Mislear’d, (jtort.) mischie- 
vous, unmannertly. lwirtlich gelehrt. 

Mislearned, mislér‘ned. adj. nicht 

Mlisled, misled’, praet. u. Pp. v. Mis- 
lead. 

Mislike, misiike’. v. a. Ginen, Cts 
was nicht mögen, Envas mifbifligen, keinen 
Gefatlen haben an... —w xn. feinen Ges 
fallen an Etwas haben. fallen. 

Mislike, s. das Mißbelieben, Migs 

Misliker, misit’ kur, $. dev Mipbils 

Mislin, mis‘tin. ſ. Meslin.  [figer. 

Mislive, misliv’ > wn. + fich uͤbel 
aufführen, ſchlecht leben, 

Misluck, mislik’, s. dag unglück. 

Mlisly, mis‘lé, adj. ſtaͤubend, ſtaubreg⸗ 
nend. 

Mismanage, mismin‘idje, v. a 
-| tibet, ſchlecht verwalten GGeſchäftey; übel bes 
handeln Einen). — 5. m. ſich ſchlecht beneh⸗ 
men oder aufführen. 

Mismanagement, misman‘fdjes 
ment. s. die üble Berwattung, Fuührung cei⸗ 
nes Geſchaͤftes); die ible Behardung, 

Mismanager, misman‘idjeir, s. 
der ſchlechte Berwatrer oder Führer. Burke. 

Mismark, mismark’, v. a. irrig, 
unrecht, falſch bezeichnen. 

Mismatch, wismatsh’, v. a. unpafe 
fend, ungeſchickt verbinden, paaren, zuſam⸗ 
menpaffen ; mißvermãhlen. 

Misname, misnime’, v. a. unrich 
tig, unrecht neunen, benamen. 

Misnia, ——* Geogr.] Meißen. 

Misnomer, misnd‘mir, s. (RNechtss 
fpr.) Der in einer Klagſchrift tc. einer Perjon 
beigelegre falſche Name, wodurd ein Dofus 
ment ungültig gemacht wird. 

Misobedience, misdbé'dédnse, s. 
+ der unrechte, irrige Gehoryam, Ungehorſam. 

Misobserve, misobzérv’, v. a. uns 
richtig, ungenau, falſch beobachten, bemerfen, 
mißbeobachten. 

Misogamist, mésdg/gimist, (gr. 
miseo U, gumos) s. der Ehefeind. — Miso g‘a- 
my, s. der Haß wider die She. 

Misogynist,mésod’jénist,(gr.miseo 
u. gyme) s. der Weiberfeind, Weiberhaſſer. 

Misogyny, uiésd‘jéné. F. der Weis 
berhag. [irrige, falſche Meinung. 

Misopinion, inisopin’ yuu, s. die 

Misorder, misdrdir, v. 4. 1, # 
falſch ordnen. 2. * ſchlecht führen. ~ Snax. 

Misorder, s. die Unordnung. 

Misorderly, misde‘dirié, fadj. uu⸗ 

Misordered, misér‘dird +§ ordents 
lich, regellos. 

Mispell, ſ. Mis-spell, 

Mispend etc., : Mis-spend, 

Mispersuade, misperswade’, v. 
a. auf einen falſchen Glauben, eine falſche 
Meinung bringen. Hooker, 

Mispersuasion, mispérswA’zhdn, 
$. die irrige, falfche Meinung vd. Ueberzeu⸗ 
gung, der falſche Glaube. 

Mispikel, wispik‘ki, s. (Mincralg J 
der Arſenitkkies. 





Misplace, misplise’, o. a, 1, Fas 
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den unredten Ort, die unrechte Stelle legen 
od. fefen, verſetzen, verſchieben, verrücken. 
2. ũbel anbringen (ſein Verrrauente-).Sourn. 
Misplay, wmixpia’, v. a. falſch, uns 
rechr ſpielen. 
Misplead, mispléde‘, v. n. (Rechts: 
fpr.] falſch, unrichtig, irrig plaidiren. 


BLaAcksToneE. 
Mispleading, misple‘ding, s. das 
irrige Plaidiren. [terpunfriren, 


Mispoint, mispdint’, v. a. ſalſch ine 

Misprint, misprint’, v. a. verdrucken, 
mißdrucken, (falſch) drucken Cein Wort für 
ein anderes). — v. n. verdrucken. — s. Der 
Mißdruck. 

Misprise, ——— méprendre) 

Misprize, vo a. Le unrich⸗ 
oa irtig verſtehen, auffaffen, nehmen. Suak. 

2. (fr. mépriser) mifadyren, verachten, nicht 
hoh genug ſchatzen. 

Misprision, misprizh’ dn, s. 1. die 
Beratung, Mipachtung. 2 [ Redhtsfpr. ] 
fiberhaupt ein einem Halsverbrechen fast 
gleichkommendes Vergehen. Treason ud 
felony ſchließen ‘immer eine Mifprifion, 
eine gaͤnzliche Hiutanfesung des den Gefesen 
ſchuldigen Behorfams) in ſich. Mispri- 
sions fonnen pofitiv u. negativ fein; 
die negative bertehen in der Verhehlung, 
Nichtangabe eines BVerraths ꝛc.; die pofis 
tiven in der Veriibung eines Verbrechens 
od. Bergehens. — of treason beſteht in 
der Verheimlichung eines Verraths ohne tha- 
tige Theilnahme an demfelben. — of fe- 
lony befteht in der Freiloſſung einer wegen 
Berrath 1c. verhafteten Perjon, ehe die ſchrift⸗ 
liche Klage qegen diefelbe eingelaufen itt. Die 
ſchlechte Verwaltung eines hohen öffentlichen 
Amtes iſt eine poſitive misprision. 
Bracksrone. 3. + der Irrthum, dads Bers 
fehen, der Mißgriff. Suak. 

Misproceeding, mispréséed ‘ing, 
&. Das unregelmaͤßige Berfahren. ‘ 

Misprofess, misprifés’, v. a. ju 
verflehen falſchlich vorgeben, fälſchlich erklä⸗ 
ren od. verſichern. Donne. 

Mispronounce, mispréndinse’, 
vw. a. falſch ausipreden. — v. mn. unrichtig 
fpredhen oder ausſprechen. 

Mispronunciation,  mispré- 
niinshéd‘shan, s. die falſche, unridtige Aus⸗ 
ſprache. Swirt. 

Mis proportion, misprdpér‘shun, 
v. a, verhältnißwidrig einrichten. : 

Misproud, misproid’, adj. + dumm⸗ 
ſtolz. Swak. 

Misquotation, miskwota‘shun, 
⸗. die unridtige Anführung, das falſche Zitat. 

Misquote, miskwote’, v. a. falſch, 
unrichtig anfiihren oder jitiren. 

Misrate, mis:ite’, v. a. mißſchaͤtzen. 

Mlisrecital, misrésital, s. die un: 
ridjtige, ungenaue Herzählung oder Herers 
zaͤhlung. 

Misrecite, misrésite’, v. a. unrich⸗ 
tig, falſch angeben, herzählen, herſagen. 

Misreckon, wisrék’n, v. a. un⸗ 
richtig, falſch rechnen, mißrechnen. — v. n. 
ſich verrechnen. 

is re Iate, misrélate’, v. a. falſch, 
unrichtig berichten, beſchreiben, erzaͤhlen. 

Misrelation, miĩsrèla anün, s. die, 
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unridtige, falithe Beſchreibung, der fatiche 
Bericht. 

Misremember, misrémém’bur, 
v. a. fic) unrichtig, falſch an Etwas evins 
nern, fic) irren. 

Misreport, misréport’, v. a. falſch, 
unrichtig berichten. — s. der unrichtige, fale 
ſche Bericht. 

Misrepresent, mis:épprézenty, v. 
a. 1, F unvichtig, falſch vorſtellen, verzeich— 
nen. 2.4 a) falſch darjtellen ; verdrehen (Lhat: 
ſachen). b) Cinto) etwas mifdeuten , filjd- 
lic) Darjtellen (als). e) Ginen taujehen (von 
den Mugen). 

Misrepresentation,  misrép- 
prézenta’‘shun, s. 1, J dié falſche Vorſtellung. 
2. t die falſche Darſtellung, Berdrehung (ei: 
ner Thatſache). 3. die fatiche, unrichtige Uns 
gabe, Daritellung as Dargeſtellte). 4. (ſehr 
oft als ein gelinderer Ausdruck furs) Die (wor: 
aͤtzliche) Unwahrheit, Ltige. 

Misrepresenter, misrépprezen‘- 
tur, s- Einer, der Etwas falſch vorſtellt, un⸗ 
richtig, falſch darſtellt, verdreht. 

Miisrepute, misrèpute“, v. a. fälſch⸗ 
lid) halten oder achten für $5 

Misrule, misrool’, s. 1. die (aus 
Ungehorſam entytehende) Unordnung, Ver— 
wirrung, der Tumult, arm. 2 die unge— 
rechte Herrſchaft, unordentliche Negierung. 

Mlisruly, misrodi'e, adj, unruhig— 
lärmend, unbändig, unlenkſam, widerſpänſtig. 

Miss, wis, (zuſammengez, v. mistress. 
od. v. arm. mesell; deutſch Mädſe; fr. de- 
moiselle) s. 1. das Fraäulein, die Jungfer, 
Dewmoiſelle, (Mamſell. 2, die Mege. Ber- 
(chlaferinn, Mätreſſe. — of the town, die 
öffentliche Hure. 

Miliss, (angelſ. missian; lat. mitto) pp. 
missed u. mist, v. a. 1, * miſſen, entbehren. 
Suak. 2. vermiſſen. 3. verfehlen (den Weg, 
ein Siel). 4. verfehlen, nicht erhalten, nicht 
bekommen. 5. verfehlen, verſäumen, unter: 
laſſen, ſich verſagen, entrathen. 6. auslaſſen, 
überhüpfen, überſpringen. 

2. l missed the first volume of Livy. — 
He who has a firm sincere friend, may 
want all the rest without missing 
them. Sours, 4. Orgalus feared no 
thing but to miss Parthenia. Sipney, 

5. She would never miss one day 
A walk so fine, a sight so gay. Prior. 

To miss one’s mark, fehlſchießen. To — 
a step, ausgleiten. To — fire, verjagen G. 
Feuergewehren). 

Niiss, v. n. 1. fehlen (nicht daſein). 2. 
nicht treffen (v. Kugeln ꝛc.). 3. + a fehlſchla⸗ 
gen, mißlingen. b) verfehlen; Einem nicht 
quicen; to — to be ..., (zufälliger Weise) 
nicht fein, ¢) (of) &) Cinen, Etwas verfeh⸗ 
ten (niche treffen, nicht erhatten>. 8) nicht 
finden, nicht verftehen, nicht einjehen; (Cir 
nent, d. h. dem Geijte) eurgehen. d) felien, 
ivren. Spenser. 

3. a) Men observe when things hit, and 
not when they miss. Bacon. b) The 
invention all adniired, and each, how 
he to he the inventor missed. Mis- 
ron. e) 6) On the least reflection, we 
cannot miss of them. ATTERRURY. 

We cannot miss of them, fie können 
uns Cunjerm Geijtey niche entgeheu. 
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Miss, s. 1. der Mangel, Veriuft. 2. + 
der Irrthum, das BVeriehen. 3. * das Leid, 
die Berlegung aus Verſehen. SpPEeNsER, 

2. He did without any great miss in the 
hardest points of grammar. AscHam: 

There will be no great miss of those 
which are lost, man wird die verlorenen 
(Papiere rc.) nicht ſehr vermiffen. LP should 
have a heavy — of thee, ich miirde ay 
Verluſt tief fühlen. 

Missal, mis‘sal. (it, — s. lröm. 
fath. Kirche] das Miffate, Meßbuch. 

Missay, missa‘. v. n. 1. ſich verfpres 
chen (fehl reden). 2, * Gijes nachiagen oder 
ſprechen. Spenser. 

Missay, v. a. + 1. unvichtig fagens 
2 Einem Böſes nadhfagen. Spenser. 

Missaying, missd‘ing, s. der falſche, 
unrichtige Wusdruck, 

Mlisseean, misséém’, v. n. 1. atiders 
ausſehen, fic) verftellen. Spenser. 2. * mifia 
ziemen. SpPensER. 


[Ornirh.] der Miſtelfink, die Miſteldroſſel, 
Schaardroſſel. [Die Miſtel. 
Wisseldine, miz/aidin, s. + (Sot.] 
Missemblance, missém‘blanse, 
s. Die falſche Aehnlichteit. lverſenden. 
Missend, misyénd’, v. a. unrichtig 
Misserve , misséerv’, v. a. — 
ſchlecht, untreu dienen. 

Misshape, miasliüpe“, pp. — 
ed u. misshapen, v. a. 1, verunſtalten, miß⸗ 
gertalten. 2. + mifarten. — Misshape ‘- 
ment. s. die Ungeſtaltheit. 

Missheathed, misshéTHd’, ints. 
shéTH ed. ach. unrecht eingeſcheidet Dolchy 

Mlissile, mis‘sil, dat. missilis) adj, 
geſchleudert, geworfen. — weapon, das Wurfs 
geſchoß. 

Missile, s. das Wurfqgeſchos. 

Niissing, mis‘sing, adj. ſehlend (vers 
loren). To be —, vermißt fein od. werden, 
fehlen (abweſend, nicht da fem. — Mis’- 
singly, adv. gelegentlich, obeuhin. Srane 

Missing-wood, Ballſp. dev Fehlwurf. 

—— mish‘tin, (lat, missio) s. I, 
Cein Latinism) * die Entlaſſung (aus einem 
Dienſte). 2. (das Genden) die Gendung, Ab⸗ 
ſendung. 3, die Gendung, Geſandtſchaft; dew 
Auftrag, Beruf. 4. Cie abgeiandren Perjos 
Hen) die Miſſion, Geſandtſchaft; (beſonders) 
die Bekehrungsgeſandtſchaft, Miſſionsge— 
ſellſchaft, Miſſion. 5. * die Partei. Suan. 

3. Sent ona foreign mission. WeBsTeR, 
How to begin, how to accomplish best 
His end of being on earth, and — high 
Cu, feinen hohen Beruf. Minton. 

Missionary, mish‘ tnaré, Cf Mis‘s 
sioner) (fr. wissionnaire) s. Der Miffwnar, 
Glaubensbote, Befehrungsgefandre. 

Missionary, adj. zu Mijjionen, See 
kehrungsgeſandtſchaften gehörig, Miſſions .. 

Missive, mis‘siv, (ft. W.) adj. by 
gefandt, Gend... 2. geworfen, Wurf... 

A letter missive, ein Sendſchreiben. 
A — weapon, ein Wurfgeſchoß— 

Missive, s. 1. das Sendſchreiben, dee 
Gendbrief. 2 + Der Bote. Suak. Bacon, 

Misspeakg misspeke’, v, n. fic) vete 
ſprechen, falſch ſprechen. — v. a falſch aude 





ſprechen. 


Mlissel, mis‘sl, s. — od. —bird, 
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Misspell, misspell’, v. a. falſch buch: 
flabiren, falſch, unrichtig ſchreiben. — Mis- 
Spelt, adj. unorthographiid. — Mis- 
Spell’‘ing. ¢. die unrichtige Nedhr(threi- 
bung vd. Orthogeaphie. 

Misspend, misspend’, o. a. tibet 
Aitwenden, verſchwenden (as Leben, die Zeit 
2¢.); verthun, verſchwenden (Geld). 

To misspend itself. 2 vertoren gehen. 

Misspender, niisspén‘dir, s. Gi: 
her, der Etwas übel anlegt, anwender, der 
Berſchwender. 

Misspense, misspénse’, 2. das Bers 
ſchwenden, die üble Anwendung. 

Mlisstate, misstite’, v. a. falſch, uns 
richtig, irrig angeben, aufſtellen, feſtſetzen 
ceine Frage ꝛc.) · 

Misstatement, misstite‘mént. 4. 
bie falihe, unrichtige Ungabe, Feſtſtellung, 
Aufſtellung. 

Amftastatement of factsin testimony, 
or of accounts In a report. HamiLton, 

Missy, mis‘sd, ſ. Misy. 

Mist, mist, cangelſ. mist; Holl. mist) s. 
‘L. der feine Nebel, Nebeldunſt. 2 + der Wedel. 

2. His passion cast a mist before his 

sense. Drypex. 

A Scotch mist, ein feiner Regen. To 
Be in a =, gang irre fein. To cast a — be- 
fore one’s eyes, Ginem einen blauen Dunft 
pormaden. To cast a — before one’s sense, 
Semands Verftand umhüllen, umwölken, ums 
nebeln. To go away in a—s; ſich bei Nacht 
unt Nebel davon machen. . 

Mist-encumbered, 2 nebefumjogen. 

Mlist, vo. a. 1. umnebeln. 2.  umnes 
bein, umwolken (en Verftand). 3. befeuchten. 

. Mistakable, wis:a‘kabl, adj. mig: 
keunntlich, verfeunbar. 

Mistake, mistake’, (fj. take) v. a. 
1. falſch, Eins fiir das Andere, Ginen fiir 
einen Undern nehmen; verfennen; verwedy- 
fein; verfehien (en Weg r¢.); (for) falſchlich 
Auiehen, Hatten (fiir). 2 + unridtig, yum 
Schaden waͤhlen. Suak. 3. unrecht, falid 
verſtehen, mißverſtehen. 

1. A man may mistake the love of vir- 
tue for the practice of it. Jounson. 3. 
‘Tis to — them costs the time and 
pain. Porg. 

To mistake one’s mark, feh{treffen. To 
= one’s character, fic) in Semand irren. 
To — one’s way, fic) verirren. 

Mistake, v. xn. 1. irren, fich trren, 
fich verſehen, ſich verrechnen, ſich verſchrei⸗ 
ben. 2. + ſich verirren G. einem Dolche r¢.. 

To be mistaken, im Irrthum jein, ſich 
irren. 

Mistake, s. 1. der Irrthum, Mißbe⸗ 
Giff. 2. Das Veriehen, der Irrthum Schreib⸗, 
Rednungs - Fehler). 

1. lnfallibility is an absolute security of 
the understanding from all possibility 
of mistake. Titnorson. 2. There is 
a — in the account or in the date. 

Weusrer. 

By mistake, aus Berjehen. 

Mistaken, wmistd-kn, part. adj. to 
be — 1. (von BPerfonew fic) irren, im Gree 
thum fein. 2. (von Dingen) migverftanden 
werden. [Gtwas verfeunt od. mißverſteht. 


Mistaker, wisid‘kur, s. Giner, der, 


Alles, was ſie beſitzt. 
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Mistaking, wistd’king, s. das Ber: 
fehen, der Srrthum. 

Mistakimgly, mistd‘kinglé, (¢Mis- 
ta‘kenly) adv. irvig, irrthümlich, aus 
Berſehen. 

Misteachy, mistétsh’, (f. teach) v. 
a. falſch, irrig unterrichten, lehren, befehren. 

Mlistell, mistéil’, ¶ tei b v. a. falſch, 
unrichtig erzãhlen. 

Mistemper, mistim’pir, ». a. 1. 
ſchlecht, nicht gehdrig vermiſchen od. tempe⸗ 
riren; in Unordnung bringen, zerrütten. 2. 
+ tibet anwenden, ſchlecht teiten. Swak. 

Mister, mis‘tir, s. (ats Titel) Sere. 

Mister, (altfr. mester) s. * die Gat: 
tung, der Schlag. lfaiſch nennen. 

Misteran, mistérm’, ». a. unridtig, 

Mistery, mis'téré. 5. die Runt, Mei: 
ſterſchaft das Gewerbe, Geſchaͤft, /.Mystery. 

Mlistfal , niist’fil, adj. trüb, umne⸗ 
ber; voller Feuchtigkeit. 

Miisthink, misthingk’, (f. think) 
v. a. unrichtig beurtheilen, mißkennen; (for) 
Ginem Etwas verargen oder verdenten. 

Misthoughé, mishdwe’, s. + dic 
ible Meinung, der arge Gedanfe. 

Mlistily, mis‘téé, adv. duntel, trübe. 

Mlistiame, mistine’, v. a. jur Unzeit 
thun od. vorbringen. — vw. n. die rechte Zeit 
verfaumen. (jeitig. 

Mistimed, misiimd’, part. adj. un. 

Mistimess, mis‘ téués, s. 1. das Ne: 
belige, Wolkichte, Neblichte; Tribe. 2 das 
Angelaufenfein. 

istion, mis‘tshin , (fat. mistus) s. 
as Miſchen; Gemiſchtſein) die Miſchung. 

Mlistitle, misti'tl, v. a. falſch, unrich 
tig betiteln oder Senennens {Misle). 

Mlistle, miz ‘al, v. n. ftanbreguen, «ſ. 

Mistletoe, miz‘'2id.) (angels. mis- 

Misletoe §telra) s. (Got.] 
die Mitel. —-berry, die Miſtelbeere. 

Mistlike, mislike, adj. nebelicht. 

Mlistold, mistéid’, praet. u. pp. v. 
Mistell. (Mistake. 

Mistook, mistiik’, praet. u. pp. v. 

Mistrain, wistrdne’, v. a. verjiehen 
(Kinder). {unrichrig, falſch überſehen. 

Mistranslate, mistransldte’, v. a. 

Mistrans lation, mistransi4‘shin, 
s. die unridtige, falſche Ueberſetzung. 

Mlistress, mis‘tris, (jr, maitresse) s, 
1. die Gebieterinn, Herrinn. 2. die Gebietes 
riun, Oberherrinn, Beherrſcherinn. 3. die 
Frau, Hausſrau. 4. (of) + ein Frauenzim⸗ 
mer, das (einer Sprache ꝛc.) madhrig Ut, fid 
eine Kunſt rc.) gu eigen gemacht hat. 5. Die 
Lehrmeiſterinn, Lehrerinn. 6. a) die Ge⸗ 
fiebre. b) die Mätreſſe, Beiſchläferinn⸗ 7. 
Calg Unrede) mis‘sis. Madame, Frau. 8. 
(alg Unrede) ein Wusdeuc der Verachtung. 

SuaksrEare. 

1. My mistress here lies murdered in 
her bed. Snax. 2. Rome was — of the 
world. The Queen is — of the Indies. 
Wensrer. 

She was mistress of herself, fie wupre 
fic ju beherrſchen. Every thing she is — of. 
[mer den Hof machen. 

Miistress, v. a. (einem Franenjim: 

Mistress-ship, mis‘trisship, s. 
Die Cveibluhe) Herrſchaft. 


MIT 


Mistrust, mistrist’, (din. mistrost) 
# das Mißtrauen. 
Mistrust, v. a. Ginem, einer Gace 
mißtrauen, Mißtrauen fesen in Eras. 
Mistrustful , wistras:’fal, adj, 
mißtrauiſch. — adv. Mistrust/fully, mips 
trauiſch, mit Mißtrauen. 
Aistrustctulness > mistrist’fal- 
nés, s. das Mißtrauen, + (toy das Miß⸗ 
tranen in. 
Mistrustingly 9 mistriis’tinglé, 
adv. mißtrauiſch, mit Mißtrauen. 
Mistrustless, niistrist’lés > adj. 
arglos. {use ill, 
Mistryst, (jdott.) to deceive. to 
Mistune, mistine’, v. a. veritimmen. 
Misturm, mistirn’, v. a + verdres 
fen, verfetyren. lterrichten, verziehen. 
Mistutor, misti‘tir, v. a. falfch uns 
MMisty, mis’té, adj. 1. nebetig, rive. 
2. * dunkel. [v. a. mißverſtehen. 
Misunderstand,misindiisiaud’, 
To misunderstand one’s character, 
fich in Jemand verfehen. 
Misunderstanding, misindir- 
standing, s. 1. der Mißberſtand, das Miß⸗ 
verſtändniß (der Irrthum, Mißbegriff). 2. 
das Mißverſtändniß; (bisw. für:) die Uns 
einigfeit. 
Misusage , misii’zidje , s. 1. die 
Mißhandlung. 2 der Mißbrauch. 
Misuse, misize’, fr. mésuser) v. a 
1h. mißhandeln. 2. mißbrauchen 
Misuse, s. 1. die Mißhandlung. 2% 
Der Mißbrauch. 
Misuser, misyt’ cir. s. [Rechtsipr.] 
1, der Mißbrauch, üble Gebrauch. 2, die 
ible Erfüllung der Amtspflichten. 
Misvouch, misviitsl’, v. a. falſch, 
faͤlſchlich zum Zeugen anrufen, bekräftigen, 
bezeugen. ltragen. 
Miswear, misware’. v. a. * ſchlecht 
Miswed, miswed’, v. a. mißheirathen. 
Misween, miswéén’, v. x. + falſch 
urtheilen; mißtrauen — Misween‘ing, 
s. der Irrthum. 
Misweened, misweend’, adj. irrig. 
Miswend, miswend’, v. n. * més 
fingen, ſchlecht gehen. Spenser, 
Miswrite, misrite’, v. a. falſch ſchrei⸗ 
ben, fic) verſchreiben. lſchlecht gearbeitet. 


Miswrought, misrawt’, adj. 
Miisy, mis’sé, s. ({ Wineralg.] der 
Milissy, { Rif. 


Miszealous, miszél/is. adj. ven 
einem falſchen Gifer befeelt oder angerrieben, 

Mite, mite, (angelj. mite; poll. nyte; 
dan mid) s. 1. [Entom.] Die Milbe; dex 
Kornwurm. 2. {) der Heller, das Scherflein. 
3. das Bischen, die Kleinigkeit. 4, der zwan⸗ 
zigſte Theil eines rans. 

Mitel, wéreiia, (lat. %.) s. (Bot.] 
die Biſchofsmuͤtze. 

Miter, mi'tar,) (lat, u. gy. mitra) 4. 

Mitre, §. 1, der Kopfſchmuck; 
(bejond.) die Bifdhofemiine, ver Biſchofſshut, 
Die Infel. Z. + die Bifmhois-, Abtswürde, 
der Biſchoſs⸗ Abtshut. 3. | Ardpir.] der halbe 
rechte Winkel. 4. liriſche Gel.) etne Art 
ſchlechten Grides. 5. (Techu.) das Gingeiuge. 

Miter, vp. 4. I.mit einem Hauptſchuucke, 





einer Sigel zieren, unfetu, imſuliren. 2. Ar⸗ 
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dit. ] in einem halben rechten Winkel ver: 
einigen. lfulirt. 

Mitered, mi'tard, adj. geinfelt, in: 

Mlither, (chott. mother. 

Wkithic, mih'ik, ſ. Mythic. 

Mithridate, miti‘redace, G. [dem 
Koönig] Mithridates) s- [Pharm,.] dev Mets 
thridat. 

Mithridate- mustard, IBot.] der 
Bauernfenf, die wilde Kreſſe, weife WegFreffe. 

Mithridatic, michkrédat’‘ik, adj. jum 
Mithridar gehörig. (rungs fabig. 

Mitigable, mit’ tégabl , adj. mildez 

Mitigant, mic'tegant, (at. mitigans) 
adj, nuldernd, lindernd, beſaãnftigend. 

Mitigate, mitégate, (lat, mitigo) 
v. a 1, lindern (en Schmerz); mildern (Cie 
Strafe rc.) ; Gefanfrigen (den Zorn ꝛc.). 2. 
mäßigen. 

2. We could wish that the rigor of their 
opinions were allayed and mitigated. 
Hooker. 

To mitigate kings into companions. + 
Kinige zu Kameraden herabftimmen, machen. 

It was this opinion which mitigated 

kings into companions. BuRKE. 

Mitigation, wittéga’‘shun, (lat, mi- 
tigatio) s. die Wilderung, Linderung, (Sr: 
leichterung. [Dernd, lindernd. 

Mitigative, mit tégativ, adj. mil: 

Mitigator, mit‘tégdrar, s. der Mil⸗ 
derer, Linderer. 

Peittem, mit’tn, (fr. mitaine) pl. mit 
tens, mit‘tinz, s. 1. ter Fauſthandſchuh, 
Fäuſtling, (Tapphandſchuh; Winterhand- 
ſchuh; pl. die Klappenhandidpuhe, Klapphand⸗ 
ſchuhe. 2. der Armhandſchuh. —** 

To handle without mittens, © ¶ grob 

Mittent, mit tént. ¶. mittens) adj. + 
hervorfendend, ausilromend, heraustreibend. 

Mittionus, mitiemas, car, Wo 6. 

1, [Rechtsſpr. ] der Verhaftsbefehl. 2 ein 
Writ (Befehl), sur Abſchickung der Dofu:z 
mente ait einen andern Gerichtshof. 

Whites, mia’, s. lOrnith.J der Paunis, 
braſilianiſche Hahn. 

Mlity, mire. adj. voller Milben. 

Miix, miks, (af, misceo; augelſ. mis- 
ean; fp. mecer) praet. u. pp. mixed od. 
mixt, v. a 1. F miſchen, mengen. 2 + mts 
ſchen, verbinden, veremigen ; zuſammenſetzen. 

2. You mix your saduess with some fear. 
5 SHAKSPEARE. 

To mix wine with drugs. den Wein mi: 
ſchen, verfälſchen. Mixed. gemiſcht, verwors 
¥en, Mixed wheat, Handel] gemiſchter, 
unter Ween. Mixt body, das Gemiſch. 

Miix, v. n. fic) miſchen, fic) vereinigen. 

To mix with the multitude, ju der 
Menge ſtoßen, unter das Bolf fommen, ge- 
hen. To — in society, fic) in Geſellſchaften 
ſehen laſſen [die Dunggrube. 

Mixen, mik‘sm « s. der Miſthaufen, 

Mixer, nik‘stic. s. der Miſcher. 

Wiixtie -mmaxtie, (ſchott. con- 
fusedly mixed. 

Veixtilineal, mikstélin’ néal, at. 

Mixtilinesg, mikstélin‘ wear. §aix- 
tus u. linea) adj. arc L vermiſcht + tinig. 

Miixtion, miks‘ tshun, (fr. W.) ⸗. 
die Miſchung. 

Mixtly, mikst’'lé, adv. gemiſcht. 


MOG 


Mixture, miks‘tshire. ((atomixtura) 
s. 1, (as Miſchen) die Miſchung. 2 Fou. + 
die Miſchung, das Gemijchae3. der Zuſatz. 
4, [ Pharm.) der Miſchtrank, die Mirrur. 
5. [Chem.] die Miſchung. 

2. Most wines in market are base mix- 
tures. In this life there is a mix- 
ture of good and evil. 3, Cicero doubt- 
ed whether it is possible for a com- 
munity to exist without a prevailing 
— of piety in its constitution. WeEsTER, 

Mixtures, melirre Tücher. 

Mlizamaze, miz’maze, s. ) das La 
byriuth, der Irrgaug. 

Mizzem, miz‘zn, (hoff. mezaen; it. 
mezzana) s. [War.] 1. der Beſaumaſt. 2 
das Bejanyegel. 

Mizzen-bowlines, s. pl. [Mar,] die 
Pispotten. —-mast, der Beſanmaſt. — 
sail, das Beſanſegel. —-topmast, die 
Bramſtenge des Beſanmaſtes. 

Mlizzle, ſ. Mistle. 

Mlizzles, (jhott.) measles. 

Mlizzy, miz‘zé, s. der Moraſt, Sumpf. 

Mmemonic, némon‘nik, (Mue- 
mon‘ical) adj. mnemoniſch, Gedddtnif... 

ME meaomices, nemon‘niks, (gr.mne- 
monike)s, pl. die Muemonif, Gedächtnißkunſt. 

Mio, md, (angelf. ma; ſchott. mae) adj. 
* mehr. — adv. * ferner, mehr. Spenser. 

Moan, indne, (angelf. maenan) v. a, 
betrauern, beflagen, — % m winſeln, wel: 

Moan, s. die Welfiage. [flagen. 

Moanfal, mone’ fal, adj. kläglich. — 
adv. Moan‘fully, Fliglid. 

Moat, mote. (ir. mota; fr. motte) 
Feſtungsb.] der Schloß-, Waffergrasen. 

Moat, v. a. mit einem Waffergraben 
umziehen od. umgeben. 

Mob, mob, (v. lat. mobilis) ⸗. 1. der 
Poͤbel, das Pöbelvolk, Gefindel, Lumpenvolk, 
Lumpengeſindel. 2. der Pobelhaufen, die un— 
ordentliche, lärmende Verſammlung. 3. die 
Nachthaube. STEELE. 

2. Had every Athenian citizen been a 
Socrates, every Athenian assembly 
would still have been a mob. MaDison. 

Mob, v. a. 1. der Wuth des Podbets 
Preis geben, mißhandein; überſchreien, tiber: 
riuben, tibertoben, durch Larm betäuben. 2. 
einhüllen, einmummeln. 

Mob, v. x. fic) zuſammenrotten, fic 
rotren od. roftiren, lärmen, toben, hauſen, 
tumuttuiren. 

Mobbed, mäb'bd, part. adj. vom 
Pöbel mishandett, der Wuth des Pöbels 
preisgegeben. lgemein; aufrühreriſch. 

Mobbish, mov bish, adj. pöbelhaft, 

Mobcap, mob'kap. (holl, mop) s. 
die Worgenhaube ((. Mob 3.). 

Mobile, mdbil, (fr. W.) adj. bes 
weglich · — s. der Probes. 

Primum mobile, (taf. %.) Cin der 
alten Aſtronomie) der neunte Himmel , die 
erſte Bewegung. 

Mobility, mivil/ére, (at, mobilitas) 
s. 1. die Beweglichteit. 2 + die Veränder— 
lidjfeit, Der Unbeftand, die Unbeftindigfrit. 
3. ) der Pöbel. lmummelin. 

Moble, mov‘l, v. a. verſchleiern, ein⸗ 

Moccason, mok’kasin, s. der 





Schuh, die Fußbekleidung der Sudianer. 
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Mocha-stene, mi‘kastine, (oy, 
Mocha) s. [Mineralg.} der Mochaſtein. 

Mock, mok, (fr. moquer; gr, mo- 
kao; w. mociaw) v, a 1. Ceigentlich nach⸗ 
amen, nadmaden, daher) nachäffen, Gis 
nem nachſpotten, femen Spott treiben mit 
Etwas, mit Einem. 2. verſpotten, verlachen. 
3. narren, necken, höhnen. 4. täuſchen (Crs 
wartungen ꝛc.). 

And mock your workings ina — 


body, und behandelt mit Verachtung einen 


von einem Stellvertreter —— Rechts⸗ 
ſchluß. eye 
Mock, vo nN fpotten, ſpötteln, (at) 
oe (iber), Etwas, Cine verfporten. 
Mock, s. 1. der Spott, Spaß, das 
“| erpate. 2 (der Gegenjtand des Spottes) 
der Spott. 3. + die Nachaffung. Craswaw, 
To make a mock at .., of .., das Ges 
ſpött, feinen Gpott treiben mit... In —, 
jun Gpaffe. A strain etc. above one’s — 
ein Ton ꝛc., den Jemand nicht nachaffen 
fan. lbar, Gcbein... 
Mock, adj. falſch, nachgemacht, ſchein ⸗ 
Mock-bird, die Spottdroſſel. —-citi- 
zen, der Scheinbürger. —-fight, das 
Scheiugefecht, die Spiegelfechterei. —-king, 
der SGchattens, Kartenfinig. —-lead,y —- 
ore, [Dineralg.] die Blende. —-moon, 
der Nebenmond. —-nightingale, die 
braune Grasmücke. -—-orange, [Bot.] 
der fpanifde Holunder, —-play, der Theas 
terſchwank. -—-poem, das Gportgedict. 
—-praise, das ſatyriſche 206. —-privet, 
[Bot.] die Steinlinde. —-prophet,; der 


$-|falfche Prophet. --rain, dev Scheinregen. 


--reasoning, die alberne Plauderei, der 
Uberwig. --romance, der komiſche, ſa⸗ 
tyriſche Roman. —-satins, a. pl. [Gudftr.] 
female Damafte. -—-shade, der lange 
Schatten, die Ubendjeit. —-song. das tras 
veftirte Gedicht. —-style, die burlesfe 
Schreibart. —-thaw, das nicht lange ans 
haltende Thauwetter. —-tr tal, das Schein⸗ 
gericht. — velvet, [Qudjt.] der Tripps 
fammet, Tripp. —-visit, der Scheinbeſuch 
durch eine Viſitenkarte). —-willow, die 
Wald-⸗, Stein-, Berglinde. 
Mockable, mok‘kabl, adj. + dem 
Spotte ausgeſetzt. Suak. [eine Wet Tripp. 
Mockadees,mokkadeez’,s.(3ndtt.] 
Mockado, mokka'dd, s. das Trumm 
(an qewobenen Setgen). 
Mockage , mok‘kidje, s+ das 
Geſpött, der Spott. In —, jpottweife. 
Mocker, mok’kir, s. 1, der Spotts 
vogel, Spötter. 2. der Betrüger. 
Mockery, mõokkurè. (fr. moquerie 
s. 1. Das Nachſpotten; Geſpött, die Spbrrerei; 
der Gpott; Cupon) die Gatyre (auf), 2+ 
Die Necererei (es Schickſals rw. 3. Cer 
Gegeutaud des Spottes) das Geſpött, der 
Epott. 4. Die vergebliche Nachahmung oder 
Bemühung) das Gpiel. 5. der Cfatidhe) 
Gein, das Scheinbild, Blendwerk. 

1. Grace at meals is now generally so 
performed as to look more like mock 
ery upon devotion, than agy solemn 
application of the mind to God. Law. 

4. It is as the air, invulnerable, 

And our vain blows malicious mock- 
ery. Suax. 
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6. And bear about the mockery of woe 
To midnight dances. Pore. 
© To make a mockery of .., Etwas 
nen. To turn into —, fein Geſpött 
treiben mit Etwas. 
 Mlockeson, mãk ké“un, ⸗. dev 
Name einer Schlange. wott, der Hohn. 
Mocking , mok‘king , s. das Ge: 
Mocking-bird, [Ornith.] der Gpott- 
“‘pogel. -- stock, das Geiphrt, die Biel: 
fcheibe des Spottes. (Gpotte. 
_Mockingly, mok‘kinglé. adv. sum 
— Mlockle, mok‘kl, ſ. Mickle. 
' Modal, wo'dal. dat. modalis) adj. 
‘nur in der Urt und Weiſe beftehend, die 
Ferm, nicht das Ween betreffend, bestimmt, 
modal, bedingt, sufillig. 
* Modality, médaréé, s. die Moda: 
fitht , Sedingtheir, Beſtimmtheit, dee yufit- 
“fige Unterſchied. 
* Mode, mide, (fr. &., fat. modus, 
a. 1, die Mer und Weiſe ju fein, Art, Weiſe, 
Fors. 2 die Mode, Sitre, Gewohnheit. 
der Grad, Srufengang, die Abſtufung. 4. die 
Beſchaffencheit, Geitatt der Dinge. Snax. 5, 
[Meraphyf.] der Modus , die gufallige Gi- 
genſchaft. 6, [Muf.] die Tonart, der Ton. 
7. [Grammt.] der Modus, die Form, Spred: 
art. 8. eine Urt Seidenzeug. 
1. Modes of receiving or entertaining 
company. One man has a particul 
— of walking; another has a singular 
— of dressing his hair. Weasrer. 
3. What modes of sight between each 
wide extreme! Pore. 
Modes of dress, Trachten. —# of speak- 
-ing, Redengarten. Simple —s, mixed —s. 
« EMetapsy.] einjache Modi, gemiſchte Modi. 
Model, méd‘déi, (fr. modéle; tat. 
modulus). s. 1, dag Modell ceines Geban: 
odes 16); Muiker Gu einem Gebaͤude we. 2 
das Bild, Muster 3. der (nad einem Mu— 
ſter gefertiqte) Abdruck; die Geftatr, Sak. 
A dia) Das Bild, Abbild. by das Borbild, 
 Miuiter. 5. der Magitad. 6. /Mal., Bildh. 
das Modell. 
4. a) England! model to thy inward 
greatness ete, b) To form a govern- 
' ment on the — of the British or Ame 
: rican constitution. — Take Cicero. Lord 
Chatham or Burke, as a — of eloquence ; 
take Washington as a — of prudence. 
integrity and patriotism. Weester. 5. 
He that despairs, measures Providence 


bywhis own contracted — Sovurn. 

Model, ((r. modeler) v. a, 1. $ mo: 

delliren, abformen, modein. 2. 4 modein, 
einrichten. 


Modeler, méd‘déilir, ⸗. der Mo- 
Defer, Modler, Modellirer, Ciner, der Etwas 
eiuridjter, antegt, moder. _ 

oderate, mod‘derat, dat. mo- 
deratus) adj. 1. magig (im Eſſen u, Trin: 
ken 2¢.); einfach, frugat (Tih). 2 gemapigr 
(der Meinung nad, nicht hefrig>. 3. (das 
rechte Mas nicht überſteigend) mafig cHige, 
, Wind rc., mitd, gelind, temperirt Werrer); 
billig Cv. Breiſen). 4. (nicht geſchwind/ magig 
(Gaag, Scrirty. 5. mittelmaͤßig Fahig⸗ 
keiten 2¢.)..6. beſchriden Cin den Anipruchend. 
1. Moderate in drinking or eating. or 

in other gratifications. Weastcr 2. A— 


MOD 


MOD 


Lutheran or Calvinist; the — men of! zug 1¢.). 4. beitheiden, mäßig (Forderung tc.). 


both perties. WeasrTer. 
Moderate, méd‘dérdte, (jr. mo- 
dérer) v. a. 1. maͤßigen Wie Hige tc.), ein: 
ſchränken (ſeine Wiinshe ꝛc.); ermagpigen 
VPreiſe). 2. mildern, temperiren. 3. (auf 
Univerſitäten 2c. als Präaſes) entſcheiden 
Streitfragen). 

2. By its astringent quality, it modera- 
tes the relaxing quality of warm 
water, Anpurunor. 

To moderate one’s drink ete., im 
Trinfen mäßig fein, ſich einſchraͤnken. 

Moderate, »v. n. 1. ſich mäßigen, 
ſich vermindern, abnehmen, gemäßigt wer: 
den, gelinder werden. 2. [Univerſitãten 2.) 
Borfiger, Worthalter fein. 

1. The cold of winter usually modera 
tes in March; the heat of summer —s 
iu September, WenssTer. 

Moderately, méd‘dératié. adv. 1. 
mipig, einfad) (eben 2¢.); gemaͤßigt. 2. 


3. mittelmaͤßig. 


Moderateness, méddératnés, s. 
die Maßigkeit, Gelindigkcit es Wetters rc.) ; 
Mittelmaͤßigkeit cgewöhul. nur von Dingen). 

Moderation, méddérd’shiin, s. 1. 
die Mapigung. 2. die Mãßigkeit cim Eſſen zc.. ; 
Sparjambeit). 3. die Gelaſſenheit, dex Gleich⸗ 
7 

The general's moderation after 
victory was more honorable than the 
victory itself. 2. Indulge with = in 
pleasures and exercise. Wenster, 3. 
To bear prosperity or adversity with 
moderation. Wessrer. 

Moderator, méddérd’tir, (1, W.) 
s. 1. die Perſon, die Gache, die mafiget. 2. 
der Worthatcer, Borfiger ceiner Berſamm⸗ 
lung. 

Contemplation is an excellent modera- 
tor of the passions, die Betrachtung it ein 
vortreffliches Mittel, die Leidenſchaften ju 
maͤßigen. 

Moderatorship,méddérd‘tirship. 
s. das Amt eines Borjigers, Worrhalsers. | ( 

Mo jieratrix, moddérd‘triks, s, Die, 
weld: masigt; die Borſteheriuu. 

Modern, méd‘dirn. (jr, moderne) 
adj. L. neu, modern, a) heutig neuer, (von) 
unierer Seit. b) in oder nad) der Mode. 2. 
+ gemein, gewohnlich, abgedroſchen, allrig: 
lid). Soak. 3. + anerfanut (Anmiuth 2... 

Modern languages, die neuern, (evens 
den Sprachen. 

Modernism, méd‘dironizm, s. die 
Neuerung, der Hang jur Neucrung cm 
Style 2¢.). [Sewunderer der Neuern. 

Modernist, mOd'durnist, s. der 

Modernize, méd’darnuize, v. a. 
moderuijiren, cenvas Wires) nad) Dem neuen 
Geſchmack einridren. 

Modernizer, méd‘dirnnizir, s. 
Giner, der Etwas modernijire. 

Modernly, mod‘dirnlé, adv. + in 
neucrer Zeit. Mitton, Neuheit. 

Modernness, mod’ darnnés, s. die 

Moderns, méd‘dirnz, s. pl. die 
Neuer, 

Modest; mod‘dist, dat. modeatus ; 
ir. modeste) adj. 1. beicheident. 2. beſcheiden 
ſittfam, ehrbar. 3. ehrbar, anſtaͤudig (Au 





Modestly, mod disiie. adv. 1. bee 
feheiden. 2. firtjam, ehrbar. 3. maßig, mit 
MAPigung. 

Modesty, mod‘disté, (. modestia; 
fr. modestiey s. 1. die Beſcheidenheit. 2. die 
Gitrjamfeit. 3. die Einfachheit, Auſpruchs⸗ 
loſigkeit. Suax. 4. die Mäßigung. (Damen. 

Modesty-piece, der Buſenſtreif (der 

Mlodicity, moddis’séé. (fr. modi- 
cite) s. dic Maͤßigkeit, Geringheir , Gering: 
fügigkeit. [das Bischen, Wenige. 

Modicum, méd‘déhim. ¢. Wo « 

Modifiable, méd‘défiavl, (Mo- 
dif‘icable) adj. modifijirr, abgeändert, 
eingeſchraͤnkt, näher Setimme werden fins 
nend. lmodifiziren, einſchränken. 

-Modificate, mod‘défekate, w a. 

Modification, wéddéiékd‘shin, 
(fe. BW.) a. 1. Die navere Beſtimmung, Eins 
ſchraͤnkung, Beſchräukung, Muderung, Mos 
diñkation. 2. die Modifitarion, befondere od. 
gewifje Urt, Geftattung, Urtung, Beſchaf⸗ 
fenheit. 

Modifier, méd‘déflir, s. die Bers 
fon od. Gace, welche modijijirt, näher bes 
ſtimmt, abandert, einſchrankt. 

Modify, mod‘défi, (fr. modifier) 
v. a. 1, modifiziren, naͤher beſtimmen, mils 
dern, cinfdranfen, abdudern, 2. modifiziren, 
einer Sache eine gewiffe Urrung, Geſtaltung, 
Befmaffenheit , eine gewifje Ure des Gems 
geben. L Esrranae. {hand) erſchopfen. 

Modify, v xn. Gupon) (einen Gegen⸗ 

Modillion, médit’yin, (fr. modil- 
lon) s. (Urchir.) der Sparrenkopf. 

Mlodish, mé‘dish, adj. modiſch, nad 
der Mode eingericyter. — adv. Mo’dishly, 
nad) der Mode, modiſch. 

Miodishness, md‘dishnés. s. L. das 
Modiſche. 2. die Modeſucht. 

Modulate, m6od‘ilite, modd‘jildte, 
(far. modulor) e. a. lL. | Muy.) moduliren, 
durchfuͤhren, vortragen, auéweichen. 2. (die 
Stimme) ftcigen und fallen machen oder 
fafjen, cine natuͤrliche Mannigfattigteit, Ab⸗ 
wechslung bringen in ..., moduliren, 

2. The organs of speech modulate the 
voice in reading or speaking. Weus ren. 

Modulation, woddiila‘shin, méd- 
juld’shan, (fr. YW.) s. 1. die Berinderung, 
Geftatrung nach eiuem gewiſſen Berhatrnifje, 
2. die Modulation, das Sreigen: u. Fallens 
laſſen, Steigen und Fallen der Srimme. 3, 
(Muf.] die Modulation, Durdfihrung, Aus⸗ 
weichung, der Borrrag. 4. 2 die Melodie. 

Modulator, mod dilduir,. mod’. 
jalatar, (lat. %.> s, die Pers, die Gade, 
Die modulirr, fteigen und fallen macht. 

The tongue is a principal modulator 

of the human voice.  Weusrer, 

Module, mod‘tle, mod‘jile, «at. 
modulns). s- 1. das Modell. 2. + der Ab⸗ 
rif ; das Muſter; die Gejtatr, Form. Swan. 
3. (Urdhit.] Das Modell. 4. der Durchmeſſer 
(einer Wedaille). 5. IAlg., Geom.) der Mo⸗ 
dulus. uren (Zone). 

Module, o. a. 1. modein. 2. modu 

Modus, mi ‘dis, (far. YW.) ⸗. die Bers 
gtitiga in Geld für Zehnten, der Zehnte tu 
Geld. (s. Der Bienenfpersr. 





Modwall, mod wall, av. modwol) 
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MOE 


Moe, mò, adj. u. adv. + mehr. HooKeR, 
Moe fiir Mowe, Gefithter ſchneiden Suak. 

Mogul, mé‘gul, ind. W.) s. [Oftind.] 
der Mogol, Mogul. 

Mohair, mé‘hare, (Mohr; fr. moire) 
ge. IIndſt.) der Mohr, das Haartuch. 

Mohair od. —-yarn, das KRameelgarn. 

Mohammedan, moham‘medan, 
adj. muhamedaniſch. — s. dev Muhame⸗ 
Daner. 

Mohammedanism , mdham’- 
médanizm, s. Die Religion oder Lehre Mur 
hameds. 

Mohammedanize ,  méhim’- 
médanize, v. a. mit den Gebräuchen oder 
Grundfagen der Muhamedaner in Uebereins 
ftimmung bringen. 

s 1. der 


Mohawk, mé‘hiwk, 

Mohock, mé‘hok, 

Mohawk (amerikaniſche Wilde vont Stamme 
dDiefes Namens). 2 ehemals der Name ges 
wiffer Straßenräuber in Qoudon. lwirren. 

Moider, méi dit v. a. (Dertt.) ver: 

Moidore, méédéire’, s. der Myidor 
Ceite portugieſiſche Goldmünze, = 1 Pfo. 
7 Sh. Sterling. — 

Moiety, moe ete. (fr. moiti¢) s. die 
Haͤtfte; der Theil ciberhaupty. Suak. 

Mloil, mail, (fr. mouiller) v. a. 1. bes 
fudein, beſchmutzen, mit Koth bedecen. 2. 
abmatten, abmühen, abmüden Cf. das folg. 
Wort). 

To moil one’s self, fid) abmiihen, fic 
abquifen. To — one’s selfiin the dirt, im 
Kothe ſtecken bleiben. 

Mloil, (qr. molos; fat. molior) v. n. 
1. ſich abmühen, fic) placen, ſich qualen. 2. 
wuͤhlen. 

To toil and moil, ſich ſcheren u. placken. 

WHOL, Cangelf. mal) s. + der Flecen, 
das Mahl. [das Mus. 

Moise, méize , (Gemiife) s. der Brei, 

Moist, moist, «fr. moite, altfr. moiste) 
adj. 1, feudjt. — star, der Mond. Suax. 2. 
faftia? [feuchten, befeuchten, anfeuchten. 

Moisten, wii'sn, E Moist) v. a. 

Moistener, méi‘smir, s. der Be 
feuchter, Anfeudter, der, welder, das, was 
anfeuchtet. Feuchtigkeit. 

Moistful , méist’fal, adj. voller 

Mloistmess, méist‘nés, s. die Feuch⸗ 
tigkeit, Feuchtheit. 

Moisture, mõlstshuͤre, (fr. mol- 
teur) ⸗. 1. die Feuchtigkeit, Feuchtheit. 2. 
die Feuchtigkeit, der Saft. 

Mloisty, mois‘i¢, adj. + naffend. 

Mlohke, méke, s. + die Maſche can 
Resend. [triibe. 

Moky, mi‘ke, (wv. mwg) adj. * diijter, 

Molar, mé‘lar, dat. molaris) adj — 
teeth, die Backenzähue. 

Molasses, molas‘siz, s. pl. die 
Melaſſe, der Suckerdicjaft, f. Melasses. 

Miold, méid, (angelſ. mold, molda, 
myl; rw. mol; Holl. u. dan. mel; (dw. 
mull, wabhrideint. verwandt mit mellow, 
fat, mollis) s. 1. Dic Gewaids-, Damm⸗, 
Bauerde; leicht zerreibliche Erde. 2 die 
Materie, der Stoff. {Avpison. 

2. Nature formed me of her softest: old. 

Men of mold, 2 Erdenſöhne, Erden: 
menſchen. 





Fine, fin. Nd, méve, nér, göt, dil, elöud. Tube, tab, fall. thin, THis. 


MOL 


Mold-warp, —-turner, der Mauls 
wurf. 

Mold, (jp. molde; fe. moule; arm. 
moul; dan, mul, muld; w. mold) s. 1. die 
Gorm (GuGferm). 2. a) die Form (Formel). 
by) 2 dev Leib, Körper. 3. (Goldſchläger, 
Zuckerſied., Lichtzieh.]) die Form. 4. [Kanos 
nengieß.) das Modelloret, Formholz. 5. 
(Gchiffo.] das Mahl, die Mal. 6. [IStukka⸗ 
turarb.] die Schablone. 7. (das Gegvffene) 
t die Form; Art, der Schlag. 8. lAnat.] die 
Hiruſchädelnaht. 

7. A writer of vulgar mold. Wauien. 

Vellum-mold, JGoldſchl.Jdie Quetſch⸗ 
form. — of about a thousand leaves, [Golds 
fol.] die Houtform. Bastard-—, [Z3ucter: 
fied.) die Baftardform. — of form, das 
Mufter, Vorbild der Bildung. SHak. 

Mold-candle, das gegoffene Licht. —- 
frame, lLichtzieh.]) der Formtiſch. 

Mold, v. a. 1. formen, biden; giefen 
(ein Bild). 2 * a) bilden (den Geist 2¢.). by 
to — up with .., gujtugen mit... 3. 
[Schuhm.] ausbauchen cas Leder), 4, Ene: 
ten Grod, Teig). 

2. b) They molded up their new sehe- 
mes of religion with republican prin- 
ciples in government, 

To mold a moral lesson into the form 
of a fable etc., eine moralifde Lehre in 
eine Gabel tc. eiufleiden. ; 

Mold s. das Mahl, der Fleck. 

Mold, s. der Sdimmet Cauf dem 
Brod 1c.), Kahn, Kahm Cauf flüſſigen Kor: 
pern, 3. B. Wein. [ werden. 

To centract mold, fdimmein, kahnig 

Mold, v. a. 1. ſchimmelig, Fahnig 
machen, mit Schimmel od. Kahm überziehen. 
2. mit Dammerde, Gewächserde bedecten. 

Molded. ſchimmelig, verſchimmelt, kahnig. 

MAo Id, v. x. 1. ſchimmeln, kahnig werden, 
kahnen. 2. $ u. $ verrojten. . [formbar. 

Moldable, méid‘abl, adj. bildſam, 

Moldavia, mdida‘véa, s. [Gevgr.] 
die Moldau. 

Molder, mdld‘ir, s. 1. der Bildner, 
Gormer, Gießer. 2. + der Modler, Modeler. 

Miolder, (din. mulner; ſchw. multua) 
v. n. 1. F zerbröckeln, vermodern, in Etaub 
zerfallen. 2. + a) jeriticben, vergehen. b) 
ſich vermindern, abnehmen. 

2. a) If he had sat still, the enemy's 
army would have moldered to 
nothing. CLARENDON, 

To molder away, zerſtieben, zerſtaͤuben. 
To — to nothing. in Nichts jerjtieben. 

Molder, v.a. 1. jerbricein, in Staub 
perwandein. 2. + jerftiren, verwiiiten. 

2. Some felt the silent stroke of molder- 

ing age. Pore. 

Moldiness, mdl‘dénés, s.da8 Schim⸗ 
melige, der ſchimmelige Zuſtand. 

Molding, mdld‘ing, «. 1. etwas 
Gegoſſenes, Geformtes tiberhaupt, Etwas, 
das gegeſſen, geforme gu fein ſcheint; Maher) 


2. [Urdit.] a) der Sims, das Simswerk. 


b) der Tragftein eines Bogens, 
Molding-planes, s. pl. [ Tijehlerh.] 
Stabhobel zc., um Stabe zu hobeln. 
Moldy, mél'dé, adj. 1. ſchimmelig, 
(vom Wein re.) Fahnig, kahmig. 2 ſchim⸗ 
melicht. 
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Mole, mile, (angelſ. mael, mal) s, 
1, das Mahl, Muttermahl, der Flecken. 2. dat. 
mola) [Chir., Wuat,] das Monkalb, Mounds 
kalb. 

Mole, (lat. moles; fr. mole; w. moel) 
s. 1. der Hafen:, Wehrdamm, Molo, das 
Wehr. 2. (rim. Alterth.] das Grabmahl, der 
Grabthurm. 

Mole head, der Hafendamm. 

Mole, (boll. mol; din, muldvarp) @ 
der Maulwurf. 

Mole-cast, der Mauhwurfehaufen, —- 
catcher, der Waulwurfsfanger. --erick- 
et, die Maulwurfsgrille. —-eyed, Mauls 
wurfeaugen habend. —-hill, der Mauls 
wurfshügel; Prov. To make mountains of 
mole-hills, aus einer Mücke einen les 
phanten machen. —-rat, die Maulwurfs⸗ 
maus, dev Erdgräber. —-skin, [Sudft.] 
eine Art Zeug gu Beinfleidern 2, —-track, 
der Maulwurſsgang. —-trap, die Mauls 
wurfsfalle. —-warp, der Maulwurf. 

Mole, v. a. [Dertt.] von Manhvurfss 
haufen befreien (ein Feld). Peeee. 

Molebat, mole‘bat, s. (Ichthyol.] 
der Spiegelfiſch. 

Molecule, molekile, (fr. W.) ¢. 
[Phyſ. das Theilchen, Kügelchen. 

Molest, midlést’, (iat. molesto) v. a 
Ginen belajtigen, beunrubhigen, beſchweren, 
Einem beſchwerlich fallen, Einem Verdruß 
machen. 

Molestation, molẽstâ“shun, s. 1. 
die Belaftigung, Beunruhiguag. 2 die Uns 
gelegenheit, Beſchwerde. 3. 2 die Unruhe, 
Empdrung Wes Meeres). 

Molester, médlést‘ir, . der Beliftis 
ger, Storer, Einer, der Ginem beſchwerlich 
fallt, Ueberlaftige- [ihwerlidy, laͤſtig. 

Molestful, mdlést’fil, adj. bes 

Molien, mé‘léen, s. ein Saum in 
China. 

Moliminous, mélim‘énis, (. fat. 
molimen) adj. + höchſt widhtig.” More. 

Molinist, mé‘ténist, s. [Theol] der 
Moliniſt, Verfechter der Lehre des Molina. 
— Mo‘linism, s. dev Molinism, die Lehre 
des Molina. Mariechen, Marie. 

XLoII, mol, (AbFirjung fir Mary) s. 

Molliemt, mél‘yéent, dat. molliens) 
adj, erweichend. lweichbar. 

Mollifiable, maléetiabl, adj. cvs 

Mollification , médliéekd’shin, 
s. 1, Kdie Erweichung. 2° + das Beruhi⸗ 
gungsmittel. SmaKk. lerweichend. 

Mollificative, mit rekativ. adj. 

Mollifier, mol‘léfiar, s. 1. der Bes 
fanftiger. 2. das Linderungs-, Erweidungss 
mittel. 

Mollify, mlſett, (ot, mollio; fr. 
mollifier) v. a. 1. J erweichen. 2, + a) weid 
machen, Weidheit geben (einer Sprache ic.). 
b) erweichen, befdnftigen (Herzen), 3. tins 
dern (Gdmerjenic.). 4.4 mildern (Forderune 
gent t¢.). 

Mollusca, moilis’ka, (v. l. mollis) 
s. pl. (Naturg.] ſchalloſe, nate, weiche 
Wiirneer, die Schleimthicre 

Molluscan ,moihis‘kan, 

Mollascous, isdilis‘kis ; a4}. 
gu den Schleimthieren gehdreg. — 

MLIIY, wéi'lé, Moll. 


* 


Fite. far, fll, fat. M. mét. Fine. fin. Nd. mve. nér, gõt, öll, clddd, Tuhe, mb, fall. thin, THis. 
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mens: a, der Knabenſchaͤnder. 

 Molossus, milés'sis, (lat. u. gt.) 

7 f.] der Moloffus, Schwerſchritt. 
olosses, mdlds’siz, (.Melasses. 

Moto mdit, (iv, moel) oe. n. maujen, 
Ror, fid) maufern. 

olten, mél'tn, part. adj. geſchmol⸗ 
gen, gegoſſen. — grease, (Rogarjueif.] das 
Fettidmetyen, — copper, das Erj. 

Molter, moi'tir, s. 1, der Bogel iu 
ber Maufe. 2. [Derci.] das Mahigetd. 

Molting, molting. s. die Mauſe. 

Moly, mile. (gr. WB.» «. [Bor] das 
Moly, der Blumenlauch. 

Molybdate, milib‘date. s. | Chem.) 
waſſerbleſſaures Salz. — of lead, motybdain- 
ſaures Biri, das Bleigelb. 

Molybden, miliv‘den, 2 

Moly bdena, milibdéna.§ 
lybdaina) s. Mineralg.] Das Wafferblei, der 
Molybdãuglanz, Molyodankies , Molyodan. 

Molybdena-ochre, der Molybdän— 
oder. —-silver, dad Molybdaͤnſilber. 

Molybdenous, miliv denis, adj. 
— acid, (Chem.) die unvolltommene Wafers 
bleiſaure. 

Molybdenum, mili‘déuim, 5. 
[Mineralg.] das Molyodanmetall. 

Miome, mime, (fr. momon; ſ. Mum 
a. der Dummtopf. 

Moment, md‘mént, (fat. momentum; 
fer. moment) s. 1, der Moments, Augenblick. 
2. + * die Kraft, wirfende,autreibende Kraft; 
der Gindrud (der Wahrheit). 3, die Wich: 
tigfeit, Bedeutung; das Gewidt, der Nach⸗ 
druck. 

2. Touch with lightest moment of im- 
pulse 

His free will. Mitton. 

3. lt is an abstruse speculation, but also 

"of far less moment to us than the 

others. Bentvey. 

To have moment to help devotion, jur 


(gt. mo- 


Beförderung der Andacht dienen, To be a 


= to ..., Etwas forderu. Upon far poorer 
— * bei einer weit unbedeutenderen Bers 
anlaſſung. [deutend. 

Momental, mimén‘tal, adj. + be 

Mosmentally, médmén‘talé, adv. 
einen YUugenvlic, fir cinen Wugenblid. 

Momentaneous, whménti‘né- 
de. oder: 

Momentany, wi'méntiné. 

Momentary, «é'mentare, § — 
augen blicklich, in einem Wugenblice gethan, 
momentan, einen Augenblick dauernd, fluid 
tig, verginglic; fliegend (Hise. 

Momentarily,mé méentaréle, adv. 
feden Augenblick. 

Momently, mé‘méntlé, adv. 1. 
au genblicklich, auf od. fiir einen Augenblick. 
2. in einem Augenblicke, jeden Uugenblic. 

Momentous,méimén‘tis, adj. wich: 
tig, bedeutend. 

Momentum, mébmén‘tim, (fat. 
BW.) s. [Med] das Moment, der Bewe⸗ 
gungsrried. 

Mommery, mim'miré, 

Mumianery, 
merie) s. die Mummerei, Vermummung, 
Maskerade. [der Goldvogel. 

Momot, mé‘mét, ⸗. [ Druith.) id, 


ie. mee 





MON 


Monachal, mén‘nakal, (fr. W. v. 
gt. monachos) adj. monchiſch. 

Monachism, mén‘nakizm, (fr. mo- 
nachisme) s, L. das Mönchsweſen, die Mn: 
cherei. 2. dag Moͤnchsleben, der Monchsſtand. 

Monad, mén‘nad, (gt. monas) s. 

Monade, mi‘nad, § [Bphitof.) die 
Monade, das einfache, untheilbare Wefen. 

Monadelph, mén ‘nadéeif, (gr. mo- 
nos u. adelphos) s. [Got.] die einbriderige 
Pflanze. — Monadel’phian, adj. eins 
briiderig. 

Monadic, minid‘dik. Jadj. das 

Monadical, minad‘dékal,§ Weſen, 
die Eigenſchaft einer Monade habend. 

Monander, méinan ‘dir, (gr. monos 
u. aner) s. Bot. die cinmannerige PAanje. 
— Monan‘drian, adj. einmanuerig. 

Monarch, mon‘nark, (gr. monar- 
ches; ft. monarque) 4, 1, Der Mouard, Ul 
leinherrſcher. 2.4 a) der Konig. b) dee Fürſt. 

2. a) A lion is ealled the monacch of 
wild beasts; an oak, the — of the fo- 
rest. b) Bacchus, — of the vine, Snax. 

Monarch-like. gleich einem Monarden. 

Monarch, adj. töniglich 

Monarchal, mar kal, adj. mo: 
narchiſch, königlich, alleinherriſch. 

Monarchess, won'narkés, —. die 
Monarchinn, Alleinherrſcherinn. 

Monarchic, ménar‘kik, 

Monarchical, mbndr'kékal, } 
(+ Monar‘ehial) adj. monarchiſch, ein: 
herrig. 

Monarchist, won/nirkist. (fr. mo- 
narchiste) 4. Der Monarchiſt, Unhanger der 
Monardie. 

Monarchize, mén‘narkize. v, n. 
den Mouagarchen, Alleinberrſcher ſpielen. — 
va. 1. beherrſchen. 2. in eine Monarchie 
unnvandeln, Mitton. 

Monarchy, won‘narké, (gr. mo- 
narchia) s. 1, die Monardhie, Einherrſchaft. 
2. die Monardie, das Reich. 

1. A free government has a great advan- 
tage over a simple monarchy. 7 
J. Adams. 

Monasterial, minasté‘rdai, 

Monastic, ménas’tik, adj 

Monastical, mébnis‘tékal, 
flijtertidy, Klaſter .. 

Monastery, mén‘aastré, mén‘nas- 
térié. (gr. mouasterion) s. dag Kloſter. 

Monastic, s. der Mind. 

Monastically,ménas’:ékallé, adv. 
flojtertidy, eiuſam. [das Mönchsleben. 

Monasticisam, mévas'tésizm, s. 

Monday, min‘dé, (angelſ. monan- 
daeg ; Holl. maandag) s. lKal. ] der Montag. 

St. monday, der blaue Montag. 

Monde, mond, (fe. W. v. fat, mun- 
dus) s. 1. die Welt Geſellſchaft, Leute). 2. 
der Reichsapfel. 

Monecian, méné‘shéin, (gr. menos 
u. oikos) adj. [Sot.] einhiufig. — a die 
einhdiufige Pflanje. 

Monetary, min‘néiaré, (fr, moneé- 
taire) adj. jum Gelde gehdrig, aus Geld be- 
ftehend, Wing... Quart. Rev. 

Money, min‘né, (angelf. mynet; poll. 
munt; fat. moneta; fr. monnaie) pl. mo- 
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die Wahrung; Münze. 2 das Geld (dev 
Reichthum). 
2. Money can neither open new avenues 
to pleasure, nor block up the passages 

of anguish, RamBLeR. 

Moneyof account, die Rednungsmiinje, 
das Rechnungsgeld. — in hand, — down 
upon the nail, ready —, baares Geld. To 
see one’s — out, mit feinem Gelde fertig 
fein. To be out of —. fic) ausgegeben od, 
vergeben haben. To keep out of —, Ginen 
mit Der Zahlung hinhatten, To make — of.s, 
ju Geld madden. 

Money-bag. der Geldſack, Geldbentef. 
—-balance, Die Geldwage. —-bill. (Bars 
fam.] die Geldbill. —-box. die Geldſchub⸗ 
lade, Ladenfaffe, das Geldfaftchen. —-brok- 
er, der Geldmäkler. — changer. der 
Geldwechsler. —-concerns, pl. die Gelds 
augelegenheiten. —-lender, der Geldaus⸗ 
leiher, Geldverleiher. —-making, a) adj 
gelderwerbend. b) s. der Gelderwerb. 
matter, 1. die Geldjache. 2. die Rechnung 
Gwifthen Glinbiger u. Schuldner). —-pack, 
~—-packet, —-package, das Geldpacet, 
die Geldrofle. —-proof, nubeſtechlich. -- 
scrivener, der Geldmifler. —-spinner, 
die Glücksſpinne ceine fleine Spinne). —’s- 
worth, 1. der Geldegwerth, volle Werth 
2. Etwas, das Geld eintragen muG od, wird, 
—-trade, —-transactions, Geldgeſchäf⸗ 
te, der Geldhandel. —-wort, [Bot.] das 
Pfennigtraut. 

Moneyage, min néidje, s. (Gnql.] 
ehem. cine aligemeine Landſteuer. Hume. 

Moneyed, wiu‘nid. adj. 1. geids 
reid ; in Baarem befigend. 2.in Geld beftehend, 

Moneyed men, geldreiche Leute, Rae 
pitaliften. — capital. das Kapital in baarem 
Gelde. lMünzer. 2. der Wechsler. 

Moneyer, min‘néir, s. + 1. der 

Moneyless, min‘nélés, adj. getds 
fos, ohne Geld. (Menges, Miſchkorn. 

Mongeorn , ming‘kdrn, s. das 

Monger, ming’gir, (angelf. man- 
gere; Holl, manger) s. 1. Geſonders in 3us 
fammenfegungen gebraucht.) der Handler, 
Kramer; Berfafjer; Berfertiger. 2 + das 


+| Fifcherboot. 


Mongrel, ming’grll, (. angelf.men- 
gan) adj. von gemiſchter, zweierlei, verſchie⸗ 
Dener Art vder Gattung. 

Mongrel-tongue, die Zwitterſprache, 
das Spracdgemenge. —-dog, der Blendling. 

Mongrel, s. der Mengeling, Misys 
fing. 

Moniliform , miniléfirm, (fot. 
mouile u. forma) adj.| Sot. Iperſſchuurfoörmig. 

Moniment, mou‘nément, (at, mo- 
numentum, s. 1. * das Denfmahl. 2. die 
Auſchrift. Spenser, 

Monish, mén‘nish, v. a. + ermahuen. 
— Mon‘isher, s. der Grmahner. — 
Mon’‘ishment, s. * die Crmahuung. 

Monition, ménish‘in, (at. monitie) 
s. 1, Die Ermahnung, Mahnung, Warnung, 
Gorftellung. 2. die Kunde, Erinnerung. 

Monitive, wou‘nétiv, adj. ermabs 
nend, warnend. 

Monitor, mon‘nétir. (fat. Ge 
1. der Grmahner, Warner, Erinnerer. 2 





neys, s. 1. dads (gemünzte od, Papiers) Geld; 


{in Schulen] der Wuffeher, Unterlehrer, cein 


tom.) das Cinange, der Schild, 


Mahnung enthattend, Wah... 


576 — Fate, far, fall. fat. Me. mét. 


Fine, fin. Nd. mave, nér, git. dil. clad. Thbe. tah. fall. thin. Tilis. 
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Schüler, der die Stelle des Sehrers vertrift). 

Mionitorial, moénnétd/real, adj. 1. 
gu einem Mahner, Warner gehbdrig; eine 
2. [in Sdyu: 
fen] durch Aufſeher, Unrerlehrer lehrend, lei— 
fend, geleitet od. mitgetheilt Grad) dem Lanz 
kaſter'ſchen Sytem). 

Monitorial system, das Unterrichtsſy⸗ 
ſtem, nach welchem Schüler andere lehren, 
das wechſelſeitige Unterrichts ſyſtem. 

Monitory, möu'néètuͤré. (at. moni- 
torius)adj. ermahnend, warnend, Warnungs.. 

To be monitory, zur Warning dienen. 

Monitory, s. die Ermahnuug, Mab: 
nung, Warnung, Mahnſchrift, der Mahnbrieſ. 

Wonitress, mon‘netrés, s. 1. die 
Ermahnerinn, Warnerinn. 2 [in Schulen] 
die Aufſeherinn, Unterfehrerinn. 

Monk, mingk, (gr. monachos; angelf. 
monec, munuc; fr. moine ; fangtr. muni) s. 
1, der Moͤnch. 2 [Typogr.] der Monch. 

Monk-fish. lIchthyol.] der Minch. 
—’s-head, [Got.] der Miuchsfopf, das 
Moöoͤnchsblatt. —’s-hood, 1. [Vot.] die 
Möonchskappe. 2 [Maturg.] der Seeteufel. 
=’s-rhubarb, [Sot.] der Mönchsrhabar—⸗ 
ber. —-sheet, [T ppogr.} der mm duchsbhogen 

Monkery, siingk’iré, a. das 

Mönchsleben, Mönchsweſen. 

Monkey, wüngkeé. (it, monicchio) 
pl.monkeys, aud monkies.s. 1, [3v01.] 
Der Uffe. 2+ ay f der Wife, Maulaffe. b) 
(als Liebkoſung) das Aeffchen. 

To play the monkey, Poffen treiben. 
~'s allowance, O mehr Schlage als Brod. 

Monkey-flower,. die Gaukelblume. 
-’s-bread. [Got.] das Affenbrod. 

Monkhood, mingk‘hid, «. der 
Miuchstand, dag Moͤnchsweſen. 

Monkish, mingk ‘ish, adj. mönchiſch, 
Mibnchs.-- 

Monoceros, min0s'sérds, (+ Mo- 
noc‘erot) (qr. monokeros) s. 1. dag Gin: 
horn. 2. [Maturg.] der Narwall 

Monochord, mön nökörd. (gr. mo- 
nochordon) s. [Muſ.] das Monochord, ein: 
faitiqe Tonwerkzeug. 

Monochroma,médnék’krdma, (gr. 
monos u. chroma) s. das einfarbige Ge: 
mälde. — Moncchromat’ic, adj.[Mal.] 
einfarbigq. 

Monocotyle, wén‘ndkitil, oder: 

Monocotyledonoaus ,_ nidnd- 
kdtiléd‘dinds. adj. [Bot.] fpigteimend. 

Monocotyledon, méndkitil'le- 
don, (gr. monos u. kotyledon) s. Bot. ] 
Die Migfeimende Bflanjze. 

Monocular, mindk/kilar, ) 

Monoculous, mbndk‘kilis, sah 
monos u. {at. ocalus) adj. er duqiq. 

Monocule, mon‘nokuie, e. (Gn: 
Waſſerfloh, 
Kiefenfuß. 

Monodactylous,monddak‘tilis, 


-@rt. monos u. dactylos) adj. einzehiq. 


Mionodist, mou‘nddist, s. der Ger: 
fagjer eines eintinimigen Geſanges, eines 
Traverliedes für eine Perſon Alein. 

Monodon, mon ‘nddon, (qr. mono- 
dus) s. [Marurq.| det Rarwally § Hornñſch. 

Monody, mou‘nddé. (gr, monodia) 
s. Der einſtimmige Geſang, das Golo; das 
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von einer Berfon geſungene Trauerlied. 

Monogam, mon’ndgam, (gt. monos 
u. game) s. [Bot.] die Pflanze mir einfachen 
Blumen, Monogam/‘ian, adj. zur 
Kaffe der Pflanzen mit einfaden Blumen 
gehdrig. 

Monogamiist, mindg'gimist, s. 
der Monogamiſt (Ciner, der eine zweite Hei: 
rath fiir unerlaubt anſieht), — Monog‘a- 
mous, adj, nur eine Frau habend u. Feine 
zweite heirathen konnend. 

Monogamy, mondg’gime, s. die 
Monogamie, einfache, einmatige Che. 

Monograan, mon‘ndgram, (gr. mo- 
nos u. gramma) gs. 1, (der Namenszug) das 
Monvgramm. 2 der Umriß, die nur aus 
Linien bejtehende Zeichnung. 

_Monograminal > mon’ndgram- 
mal. adj. aug Umriſſen beſtehend, in Umriſſen. 

Monograph, mon‘ndgraf, (gt. 
monos 0. grapho) s. die Monographie, Be: 
ſchreibung eines einzelnen Gegenſtandes. 

Monographic, mondgraf fik, 0d. 

Monographical, mondgraf'e- 
kal, adj. 1, in Linien ohne Farbeu gezeich— 
net, 2. gu einer Monographie gehörig. 

Monography, monog‘grafe, s. die 
Beſchreibung in Umriſſen ohne Farben. 

Monogyn, mén‘ndjin, (gt. monos 
u. gyne) s. [Bot.] die einweiberige Pflanze. 
r— Monogyn’‘ian, adj. einweiberig. 

Monologue, mén‘ndldg. (gr. mo- 
nos ul. logos) s. der Monolog, das Gelbjt: 
geſpräch. 

Monomachy, méném‘maké, (gr. 
monomachia) s. das Duell, der Zweikampf. 

Mionome, i as = (gt. monos u. 
onoma) s. Algeb.] die einfade Grdpe. — 
Mono/mial, s. die Grife, die durch einen 
Buchſtaben oder Namen ausgedrückt wird. 

Monopathy, ménop'pahé, (gr. 
monos U. patheia) s. die Monopathie, das 
Alleinleiden. 

Monopetalous, méndpet’tallis, 
(gt. monos ul. petalon)adj. Bot. einblatterig. 

Monophthong , mon‘nofthing. 
(gt. monos u. phthoggos) s. der einfade 
Vokallaut. Beattre. — Monophthong ‘- 
al, adj. aus einem einfachen Sofallaute 
beſtehend. 

Monophyllous,minéf fillis,(r. 
monos ti. phyllos) adj. [Sovt.] einblarterig. 

Monophysite, médndf'tisit, yr. 
monos ul. physis) s. Kirchengeſch.]) der Mo— 
nophyfir, WAnhanger der Lehre von der ein: 
fachen Natur in Chrifto.. — Monoph’y- 
sism, s. der Monophyfism, die Meinung 
pon der einfachen Natur in Lhriſto. 

Monopolist, mdudp polist, 

Alleinhaͤndler. 2 der 


Monopolizer, ordndp‘pdlizir. 
s. 1. der Monopolijt, 
Aufkäufer. 
Monopolize, mnôp“pllae, (gr. 
manos u. poleo) v. a. [Handel] 1. den Al⸗ 
feinhandel mit ciner Wanre treiben. 2. (Wan: 
ren) auffaufen, um fle theurer wieder ju 
verfaufen. 3. aflein oder ausſchließlich be⸗ 
ſitzen, an fic) reifen. 4. + gang, ausſchließ⸗ 
lich beſitzen. 
3. To monopolize the India and Le- 
vant trade. WeasTer. 4. To — advan- 





tages, Jax. 
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Monopolize, v. n. tise 
treiben; den Aufkäufer machen. 

Monopoly, ménap‘pile, s, 1. dad 
Monopol, dev Alleinhandel, Alleinv erkauf. 
2. das Einverſtaͤndniß der Kauflente, um 
Waaren nach deren Aufkauf theurer zu ver⸗ 
kaufen. 

Monoptote, mén‘noptite: minép’- 
tote. (gr. monos u. ptosis) s. [Granum.] 
ein Wort, das nur eine Fallendung hat. 

Monospermous,mondsper'mis, 
(qt. monos u. sperma) adj. [Bor.] eins mig. 

Monostich , mén‘ndstik . (qr. mo- 
nos u. stichos) s. das aus einem Berie bes 
ſtehende Gedichtchen. 

Monostrophic, méndatrot'ftk, 
(qv. monostrophos) adj. nur eine Grrophe 
habend, in demfelben Silbenmaße geitbrieben. 

Monosylabie , ménndsillabik, 
(Monosyllab’ical) adj, —— 
einſilbig. 

Monosyllable,ménnésil lab. (qr. 
monos u. syllabe) s. (Gramm.] das einſil⸗ 
bige Wort. {adj. einſylbig gemacht. 

Monosylabled, ménndsiliabla, 

Monotheisan, mon‘notheizm. (gr. 
monos u. theos) s. der Monvtheism, Glaube 
an einen Gott, die Lehre von einem Gott. 

Monothelite, mdnomelite, (gr. 
monos u. thelesis) s. [ Rirchengefth.] der 
Monothelit, Ciner, der nur Cinen Willen 
in Chrifto annimmt. — Monoth’‘elism, 
s. der Monothelism. [Die Wonotonie. 

Monotone, mén‘nétine. s. [Ret] 

Movotonic, mondton'nik, Q- 

Monotonous,ménot‘dnis.§ - 
noton‘ical) adj. eintinig; einförmig. — 
adv. Monot‘onous1y, eintönig; einformig. 

Monotony, ménot‘toné, (gr. mo- 
notonia) s. 1, die Monotonie, Eintönigkeit 
2. die Einförmigkeit. . : 

2. At spa, every thing that breaks the 
monotony of the surrounding ex- 
panse attracts attention. W. laving 

Monsicur, mon‘sére. (jr, By x 
I. Here; mein Herr, 2 ber Franzoſe 

FLOMSGO, mônusoön“, (jr. mousson) 
s. der Bajjatwind. . ; 

Wonster, mon ‘athe, (lat. monstrum) 
s. 1, das Ungeheuer. 2. das Ungeheuer, die 
Mißgeburt, Mißgeſtalt, das Scheuſal. 3. + 
das Ungehener, Der Unmenſch. 

Monster-taming, 9 — Bile 
mend, bandigend. 

Monster, v. a. +1. jum — 
machen. SHax. 2. iv’s Ungeheure preiſen. 

Monstrosity, moustrds‘seve, Ch 
Monstruos‘ity) s, 1. das Widernatür—⸗ 


o- 


fiche, Ungeheure. 2. die Mißgeſtalt, das wi⸗ J 


dernatuͤrliche Erzeugniß. 
1. We often read of monstrous birthas 
but we see a greater monstrosity 
in education, when a father begets a 
son and trains him up into a beast, | 
Monstrous, mon‘stris, (at. mon- 
strosus) adj. 1. mipgeftatret, ungertalt, une 
geheuer, widernatürlich. 2. ſeltſam, wanders 
bar Cein Mißſallen ausdriiceud)...3. anges 
heuer, auſerordentlich, exftauntid Grdgperc., 
4. gräßlich, ſcheußlich. 5. + mit Ungeheuern 


angefüllt. —E 


— 


* 
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mama » adv. ( ) © ungehener, 


— wil Saas be monstrous witty on the 
t _ poor. Drypen. 

“¢ Sly, mon‘strisie, adv 
) GAG, abſcheulich. 2. € od. } 

urngeheuer, auperordentiie. 

2. Who with his wife is monstrously 
J * in love, Drypen. 
_ Monstrousness, won‘strisues. 
——* ſcheuliche, widernatürliche Beſchaffen⸗ 

18 das Ungeheure, die Abſcheulichkeit. 
9 montan‘nik, (lat, mon- 

‘i adj, ju Bergen gehorig, in Bergen 
— Berg... Kirwan. 

— mén‘tanizm, (v. Mon- 
be s. Kircheng.) der Monsanism. 

> mon’ \anist, ¢, der Mon: 

F anid, AUnhanger des Montauus. — Mon- 

 tanis‘tic, Montanis‘tical, adj. mon: 

Montanize, méu'tanize, v. n. dev 
Memange des Montanus foigen. 

 Montant, méaant, (jr. v. monter) 
ge das Undeingen, Vorrücken im Fechten. 

. Mentero, moné'rd, (jp, montera) 
aiden Y cap) s. die Reit⸗, Jagdmütze. 
. Monteth, mantoͤta', wom Erfinder 
“fogunaun «dee Sawenttes das Sadwent: 


™ ‘Month, 2* Cangeff. monath vy. 
mona, der Wond; gr. mens. dee Monar. 
Lunar month, der aſftronomiſche Mo. 
Solar —, der Gonnenmonat, bürger⸗ 
fiche Monat. Calendar —, der Kalendermo- 
mat. Twelve —s, eit Jahr. Women’s —s. 
die monatliche Reinig<ung der Weiber. 
J Ben ‘s-mind, 1, der Gedachtnißtag, 
juin Undenfen an Berſtor⸗ 
e. 2 aie — das heftige Ber: 
Gelüſt. To have a— to luſtern 
exe, heftig veriangen nad... Who hax 
Mot 4 ete., wem geltitet nicht zu 2c. 
“i thay, dnthié, adj. monatlich. 
sy die Monarsjeit , der Monatsfluß 
Weiber). — pay, das Monargeld. 
ly, ade. 1, monatlich, jeden 
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y 2. F nad) Ure cines Mondſüchtigen 
Montoir, nontéir’, .W.>s Reitt.) 
der Auftritt, Tritt, Stein Gum Aufſteigen. 
Montross, montis’, matrons 
a. Der Unterkanonier. 
Monument, ndn‘nimént, (fe-%., 
Plat. monumentum) s. 1, das Denkmahl; 
a 2, [Mordam. } der Grenpitein, 


— Monumental > monnimen‘tal. 
% 1, gu einem Dentmahle gevdrig. 2. ats 
kmahl dienend, das Andenken an eine 
erhaitend. 3. ju einem Grabmahle 


aire work outlasting monumental 
brass (das Erz an Denfmahtern). Pore, 
tall yyo*amimen’tale. 
ate até Denfmaf, jum Wndenfen. 

mood, dat. modus; fr, mode) 
jet. § der Moons, die Art und Weise. 2. 
(Rog. die Form, Art eines Vernunitſchluſ⸗ 
fed. 3. (Mus. ] die Tonart. 4. [Gramm] 
Der Modus, die Sprechart. 
Mood, (gvth. mod; angelf. mod; ſchw. 


Geſinnung; der Sinn, 2. + die Sige, Wurth. | 
Hooker. 3. + Der Gegenjtand. 
3. You spend your passion on a mispri- 
sed mood. Snax. 
To be in a melancholy mood, traurig, 
muthlos fein, To be ina — =, jum 
Lrinfen anfgelegt fein, (berriibt. 
Moodily, môõdèlo, adv. * traurig, 
Moodiness, mod‘dénés, s. der Yer: 
ger, Die ble Laune. 

Moody, mo0o'dé, (angelf. modig) adj. 
1. ärgerlich, launiſch, mürriſch, verdrießlich. 
2. * flix das Gemüth geeignet, geiſtig. Suak. 
3. fchwermiithig, traurig. 4. raſend, wü— 
thend. —-mad, wuthtoff. 

Moody food, die Nahrung fiir den Geijt, 
das Labjal Des Gemüthes. Sitak. 
Moon, moda, cangelf. mona; goth. 
mena; dan. maane; ſchw. mana) s. 1, der 
Mond. 2. der Monat. 

Half-moon, 1, der Halbmond. 2 (Fe: 
ftungs6.] der Halbmond. 

Moon-beam, der Mondſtrahl. —-calf. 
1. Das Mondfalb. Snax. 2 [Wred., Wnar.) 
das Mondfalb, Monkalb. 3. der Tölpel. —- 
curser, Der Nachrdieb, der Frempden leuch⸗ 
fet, fie an abgelegene Dree führt und pliin: 
dert. —-eye, das Mondatge. —-eyed. 
1, mondaugig, mondblind. 2. blödſichtig. —- 
fern, [(Sor.j der Mondfarn. —- fish, der 
Spiegelfiſch --less, mounds, —-light, 
a) s. DAS Mondliche, der Mondſchein; —- 
shade, dev Schatten des Mondlichts b) adj. 
vom Donde erleuchtet od, beleuchtet. Suan. 
—-loved, J beim Mondſcheiue geliebt. Mur. 
rom. —-seed, Bot. der Mondſamen. —- 
shine, 1. das Monds, Mondenlicht, der 
Mondſchein. A marter, of —, etwas Unwich— 
tiges, Unbedentendes. .2, | der Monat. 3. 
+ ein fo genanntes Gericht. Suax. —-shine, 
--shinmy, mondgell; — night, die Mond: 
nacht. —-stone, (Minerolg.) 1. der Mond: 
ftein, das Fraueneis. 2 dex Wdulars Feld: 
ipath. —-struck, moudjiidtig. —-tre fo il. 
der Mondfiee. — wort, | Vot.] das Gil 
berviatt. 

Mooned, médn’éd, adj. dem Neu— 
monde Ahulaf, fiir den Mond gehatten; den 
Nang des Mondes habend. 

Moonet, moon ‘et, 8. derfleine Mond. 

Moonish, modu ish, adj. wie der 
Mond, wandelbar, flũchtig· faltspinſel. 

Moonling, moon‘ling. a. Der Gin- 

Moony, modu‘né, adj, 1, den Mond 
bezeichnend, Mond... 2. mondforurig, einen 
yalben Mond im Wappert führend; ?türkiſch. 

Moor, moor, (angelj. mor; din. myre ; 
holl. moer) ⸗. das Moor. 

Moor-cock, der Hahudes Waſſerhuhnes. 
—-coal, die Moorkohle. —-ditehy cin Theil 
des Grabens, der London zwiſchen Biihops- 
qate u. Cripplegate umgibt. Sua. —-fowl. 
j=-hen, das Waſſerhuhn. —- game, die 


pas Moorland, Marjaland. 2. das Hodfand, 


giye Strecke Landes in Sraffordfhive in Eng⸗ 

land, —-stone. der Moorſtein, Eiſenſtein. 
Moory (holl. moor; fr. maure; gr. 

mauros) ss der Mohe Manure). 
Moor’s-head, 1. der Mohrenkopf Cein 





mod; Dury) s. 
Engl. - deutsch. Wortorbuch. L. 


14 
1. die Laune, Stimmung; 





— 


Pferd. 2% (Chem. ] der Mohrenkopf. 


Moorvigel, das Heidegeflügel. —-land, Ly 


Hiigetige Land voller Stiupfe; pl. eme bers | jichriq. 


Moor, Gerdorb. von dem fr. mort) « 
lWaidmſpr. der Hilt: , Hiefſtoß. To blow 
a — emen Hief thun, 

Moor, (ip. u. port. amarra, amarrat 
hofl. maaren; fr. amarrer; wahrſcheinl. vers 
wandt Git lat. moror) vw. a. [Mar] vor 
Unfer legen (ein Schiff), anbinden, mit Tauen 
binden (em Boor). {vor Anker tiegen. 

Moor, v. x. (Mar.) anfern, antegen, 

To moor athwart pd. across, [Mari] 
den Gabelanfer auswerfen. To — watershot, 
dad Schiff fe vertenen, dag es dem Grrome 
nicht entgegentiegt. To — quartershot, das 
Schiff backſtagsweiſe mit einem Anker vers 
teuen. To — a fair birth, an einem guten 
Plage verteut fliegen. 

Moorage,.midrdje.s. der Ankerplatz. 

Moorings, mice ingz, spt. [Mar.] 
1, Die Hafenanfer. 2. die Taue jum Berteuen. 

A ship come to her moorings, ein im 
Haſen, auf der Rhede vor Anker liegendes 
Schiff. 

Moorish, modr‘ish, adj. 1, moorig, 
Moor... 2 mohriſch (mauriſch), wie eiu 
Mor. [ing to moors. 

Moorlan’, (jort.) of, or beloug- 

Moorlore, moir‘lére. (Moor u. 
engt. lore) s. cin Grand im Gerreide. 

Moory, mdire, adj. moovrig, Moor... 

Moose, moose, (ind. W. ) 8. [3vovfe) 
das Mulſe⸗, Eleudthier. 

Moot, moot, Cangelf, motian; ibn. 
mota; goth. motyan) v. a. Rechts ſchulen] 
Cjur Uebung) debattiren, verhandeln , erbr⸗ 
tern (cine Rechtsſrage). — vom. (yur Uebung) 
debattiren, Difputiren cüber Rechtsſachenn 

Moot, s. 1. (Rechtsſchulen] die Diſpu⸗ 
tirũbung. Debatte. 2. die Berſammlung. 

Moot, — case, —-point, die aufge⸗ 
worjene Frage, der Streitpunte, ſtreitige 
Fall, —-hall, das Diſputirkollegium. — 
house, — hall, das Rathhaus, der Richt 
foal. 

Mooter, modiir, s. 1. der Diſpu⸗ 
tant; Rabuliſt. 2. [Schiffsb.] der Nagels 
ſchneider. [Fegeluppen, Fegewiſch, Hader. 

Mop, mop, Gv. mop, mopa) s. der 

Mop, v. a. mit einem Fegehader abs 
reiben, ſcheuern, abwiſchen. 

Mop, s. + der verzogene, ſchiefe Mund. 
— and mows, Fragen, Fragengeficdhter. 

Mop, v. n. 1. den Mund verziehen. 2, 
caty Einen anbleden. lchen. Sram 

To mop and mow, Fratzengeſichter mas 

Mope, mdépe, choll moppem) d. n. 
traͤumen, berdubr, träumeriſch, traurig feitt. 

Mope, v. a. betäuben, dumm machen, 
abſtumpfen, entmuthigen. ldanken fein. 

To sit moping, betrübt, in tiefen Ges 

Mope, s. der Triumer, Kiog, der bes 
triibte, rraurige, unthätige Menſch, ¢ * 
Schlafk appe. 

Mope-eyed, mdpe’ide, (Mop+ 
sical) (gr. myops?) adj. blödſichtig, kurz⸗ 

[tranmerisd. 
> md/ping, a4. traumend, 

Mopish, mé‘pish. o4j. träumeriſch, 
dumm, muthlos, treurig, unthätig. 

Mopishness, md y & die 
Traumeret, Dunmiheit, Unthätigkeit, Nieder⸗ 
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like. wie ein Mohr, ſchwarz wie ein Mohr. 
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Moppet, mép'pit. 2 (v. mop) «. 1. 

Mopsey, mop’sé. § die Puppe. 2 
Cals Liebkoſung) das Puüppchen. 

Mopus, mO‘plis, s. det Traumer, © 
die Schlafmütze, Schlafk appe. 

Moral. mor’ral. (fr. We; far, mora. 
his) adj. 1. moraliſch, fitttic. 2. moraliſch 
Cin der Moral, Wahrſcheinlichkeit geqriinder) 
3. moralifd, fittlidy: gut. 4. Mem Moralge- 
ſetze unterworfen u. moraliſcher Handlungen 
fahiq) moraliſch. 5. moraliſirend. 

2. Physical and mathematical certainty 
may be stiled infallible, and moral 
certainty may be properly stiled in- 
dubitable. - Witxkins. 

5, Whilst thou, a2 moral fool, sitt’st still 
and cri’st. Swak. 

Moral philosophy. die Moralphiloſophie. 

Moral, s. 1. + die Moral, Gitten:, 
Tugendlehre. 2. die Moral, Lehre, Nutzau— 
wendung (eines Gedichts tc.). 3. $ der ge: 
heime Swed, verborgene Ginn, die Bedeu: 
tuna. Suak. 

Moral, v. 2. + moralifiren. 

Moraler, mor‘ralur, s. + der Git: 
tenprediger. SHak. 

Moralist, mér‘rallist, (fe. moraliste) 
s. 1. der Gittentehrer, Lugendlehrer, Mora: 
lift. 2. der moraliſche, tugendhafte Menſch. 

— moralléié. (fr. moralité) 
s. 1, die Moral, Tugend-, Gittentehre. 2 
die Moralität, Sittlichkeit Ceiner Perfon), 
der firtliche Karakter, die firtliche Reinheit 
Ceiner Handlung). 3. Cehem.) das geiftlidje 
Theaterſtück. 

Moralization, màcrrülézàshün. 
6. 1. das Moraliſiren, die moraliſchen Be: 
trachtungen. 2. die moraliſche Erklärung 
Ceineds Gedichtes rc.). 

Moralize,mér‘ralize. (fr. moraliser) 
©. x. (upon) moralifiren, moraliſche, ſittliche 
Betrachiungen anftellen, moraliſche Semer- 
Fungen machen (iber). 

Mioralize, v. a. 1. moraliſch, zu ei⸗ 
nem moralijden Swede auwenden, in einem 
moraliſchen Ginne erflaren (ein Gedidht r.). 
2. moralifh, tugendhafe machen, moralifiren. 
3. moraliſch, ſittlich⸗ gut maden (eine Hand: 
tung). 

2. It had a large share in moralizing 
the poor white people of the country. 

Ramsay. 

That fable is moralized in a common 
proverb, ein alltaͤgliches Sprichwort enthalt 
die Moral, Nuganwendung jener Fabel. 

Moralizer, mor‘ralizir, (fr. mora- 
liseur) ⸗. Der Gitrenprediger, Lugendprediger. 

Moralizing, mor‘ralizing, . die 
Nutzanwendung. Cu. Ons. 

Miorally, mor‘ralé, adv. 1, moras 
fife), in einem moraliſchen Ginne. Qo mora: 
liſch, ſittlichgut, tugendhaft. 3. moraliſch, 
ſittlich. 4. moraliſch (dem gewöhnlichen Gange 
der Dinge u. menſchlichem Urtheile gufolge. 

1, By good, morally so called, bonum 
honestum ought chiefly to be un- 
derstood. Sourn. 4. It is — impossible 
for a hypoczite to keep himself tong 
on his guard. L’EsTRAnGEn. 
Moralness, mor‘ralnés. s. die mo: 

raliſche Beſchaffenheit. 

NEorais, mor’ralz, s. pl. L. die Sitt: 
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lichkeit, Moralitdt. 2. das ſittliche Verhal⸗ 

ten. 3. die Gitten. 4. die Moral, Gittenz, 

Lugendlehre. 

3. What can laws do without morals? 
FRANKLIN. 

Morass, méras’. (holl, moeras; (dw. 
moras; fr. marais; angelf, mersc) s. der 
Moraft, Sumpf. 

Morass- ground, das Moor. 

Mlorassy, méras'sé, adj. morattig, 
moorig, Moor... [Mahren. 

Moravia, méra‘véa, ⸗. [ Gevgr.] 

Moravian, mora‘vean, adj. Le mah: 
riſch. 2. gu der Sekte der —** gehörig. 

Moravian, s. 1. der Mabrer. 2 
der Herruhuter, mãhriſche Bruder. 

Morbid, mér‘bid, (lat. morbidus) 
adj. krauklich, franfhaft.” 

Morbidness, mér‘bidnes. (+ Mor- 
bidity) s. Die Kräntlichteit, das franthafte 
Ween. ( 

Morbific, mérbvif'tik, Ufr.mor- 

Miorbifical, morbif fekal. § bifique) 
adj. Med. krankmachend, Krankheit erzeu⸗ 
gend, ungeſund, Krankheits... 

Morbilli, mörbit'léè, dat. W.) s. pl. 

[Med.] die Maſern, Hautausſchtäge. — 
Morbil‘lous, adj. ju den Maſerflecken 
gehorig, maſerig; mit einem Hautausſchlage 
verbunden. 

Morbose, mirbise’, (fat. morbosus) 
adj. yon einer Kranfheit herrührend, krank⸗ 
hafr, ungefund. lkrankhafte Zuftand. 

Morbosity , modrbos‘seé, s. der 

Mordacious, mérda‘shis, (at. 

mordax) adj. 1. beifend, beigig. Evetyn. 
2. + beifiend; a) ſcharf, zerfreſſend. b> ſarka⸗ 
ſtiſch. — adv. Morda‘ciously, bergend. 

Mordacity, mérdas‘seté, (lat. mor- 
dacitas) s. die beißende Schärfe, der beißende 
Zustand, die jerfrefjende Cigenfdaft, 

Mordant,mér‘dant, (fr. W.) «. lFaͤr⸗ 
ber.] die Beize. 

Mordicancy, mér‘dékansé, «. die 
beifende, zerfreſſende Eigenſchaft. 

Mordicant, mér‘dékant, (Mor“- 
dent) adj. beifend, ſcharf. 

Mordication, mérdékd‘shin, 
das Zerfreſſen, Anfreſſen Coes Fleiſches rc.). 

Mordicative, mir‘dekativ, adj. 
beifend. 

More, more, (angel. more, mara, 
mare; Dan. meere; ſchw. mer) adj. 1. (grö— 
Ger der Qualitit, dem Grade, Betrage nad) 
mehr. 2. (gröſer der. Zahl nad) mehr: 3. 
Qu einer frühern Zahl hingufommend) mehr. 
4. + griper (Theil, Bahl re. 

3. But Mentague demands one labor 

more. Appison. 

More, adv. 1. (in einem höhern Grade) 
mehr. 2. a) (vor Beiwirtern, um eine Stei: 
gerung, den Komparativ anzuzeigen; vor 
vielſylbigen Wirtern mugs immer more 
gebraucht werden) — wise, weifer, — con- 
temptible , verächtlicher; — durable, Ddauers 
hafter; — lasting, dauernder; — fortunate, 
glücklicher. b) oft überflüſſig beim Kompara: 
tiv. Snax. 3. ferner, wieder. 

The more, dejto mehr, je mehr. The —, 
the —, je mehr, dejto mer. So much the —, 
um fo viel mehr. — and —, immer mepr. 
Once —, nod ein Mal. Much =, viel od. 
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wert mehr, Never —. nimmermeft, niemehr. 
— above. überdies. Suak. No —, 1. nicht 
mehr, nicht (anger; nicht minder, 2. niet 
mehr, todt, jerjtirt. (Cassius is no —; Troy 
is no —.) 3. lelliptiſch fein Wort mehr?! 
feine Gilbe mehr! One dollar — or less, 
einen Thaler auf oder ab. So great as noth. 
ing can be —, fv grog wie nur moglich. 
It will — than pay the trouble. es wird die 
Miihe überflüſſig bezahlen. To make — of 
a thing than it is, Etwas tibertreiben, fibers 
fhagen. That's — than every one will 
believe, das wird man wohl fo leicht nicht 
glauben. 

Prov. The more haste, the less” ‘speed, 

Gilen thut fein Gut. — hair than wits mehr 
Haare, als —** 


More, s. 1. Mehr (eine größere Quan⸗ 
titãt, Zahly. 2 Mehr (etwas Griperes, Wu's 
dered). : i 


Ly They gathered some more, some less, 
— They were — who died by hail sto- 
nes, than they whom the children of 
Israel slew with the sword. Breve. 2. 
Here we rest; we can do no —. He 
conquered his enemies; he did —, he 
conquered himself. Wesrsrter. 

More than my all is nothing, nicht nut 
mein Wiles it Nichts, fondern andy mein Wis 
les, und wire es noch — iſt * iamer 
Nichts. x. 

More, v. a. * mehren. 

More, (angelf. mor) « 1, [Devt] ber 
Hügel. --land, f. Moorland N. 2 * 
die Wurzel. 

Moreen, miréén’, (altfr. morien) ⸗. 
der wollene Mohr cein Zerg gu Borhangense.). 

Morel, mérel’, (fr. morelle) s. 1, 
[Bot. J der Nachtſchatten. 2 die Morelle, 
Morille (Art Kirſchen). 3. die Morchel cein 
Erdſchwamm). [Judenkirſche. 

Morel-berry, —-cherry, [Sot.] die 

Moreover, méred‘viir, (more u. 
over) adv. überdieß, weiter, ferner. gleichfalls. 

Moresk, mirésk’, md‘résk,)(fr. mo- 

Moresque, que) 
adj, mohriſch, arabiſch, nad Art der Wejren- 


⸗. gemacht. — work, die —— ee" unge · 


ſtalte Schnitzwerk. 

Moresk, s. die — avaibiviie 
Malerei, Schnigerei, as Moresko Gemãide, 
das mohriſche Schnitzwerk. 


Morglay, mér‘gla, Cerf. glaymoht; 


fat. mors u. celt, glaive) s. das Schlacht⸗ 
ſchwert, Mordſchwert, Schlachtmeſſer 
Morgray, mör'grà, ⸗. [Schthyol.] 
der Hundshai. eee — 
Morice, mrris, . 1. Morij. 2. 4, 
Morigerate, moérid‘jerate, cat. 
— v. n. * Folge leiſten. — netic 
gera‘tion. s. * der Gehoriam. 
Morigerous, morid‘jéris, * + 
gehorjam, folgſam. 
Moril, mörrit, «. die Moree ein 
eBbarer Erdſchwamm). 
Morilliform, méril’ lerSemy’ adj. 
mordelformig, morchelartig 
Morillon, mör“rillön, «. [Ornith.) 


der Breitſchnabel, die Lijfels, Grrauds, 
Schalente. 

Morinel, mér‘rénél, enpeetiry, ] 
der Mornell. 
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- Woringa, mdring’ga, 2. [Bot.] der 
Behenbaum, Oelnußbaum. 


oriomn, mé’réin, (fr. W.) «. der 


‘Hétm, die Sturmhaube. 
 ‘Morisco, méris’k}.) Cſp. moriseo) 
 Mlorisk, mé‘risk, § adj. mohriſch. 
arabifih, f. Moresk. — 4s. 1. die mauriſche 
Sprache. 2 der Mohrentanz. Suan. 3. der 
Mohr im Mohrentanz. Saax. 4, das Mor 
‘resto: Gemilde, ſ. Moresk. 

Morkin, mir’kin, (ſchw. murken; 
fe. mort) ⸗. [Waidmipr.] das Fallwild, Falls 


wildbret. 

Morland, mér‘tind, ſ. Moorland. 

Morling, mdr’ling, 9 (v. fr. mort) 

Mortling, mirt'ling.§ +. die Bolle 
pon einem Srerblinge cgefallenen Schafey. 

Mormo, wir'md, (Mor’ma) (gr. 
mormo) s. det Popary. das Schreckbild. 

Morn, mora. (angelf. marne, marge- 
‘ne. mergen, morgen) «. (meijtend 3) der 
Morgen. 

Morning, mir‘ning. s. 1. der Mor: 
gen. 2. £ der Morgen (des Lebens r.). 3. die 
@ortinw Wurora. Sak. 

In the morning, des Morgens. 

' Morning-cloud, die Morgenwolfe. 
—-draught, der Morgentrunt. --gown, 
Der Schlafrock —-light. das Morgenlicht. 
<-music, dag Morgenſtändchen. —-pray- 
ers, s. pl. der Morgenfegen, das Morgen: 
gebet. —-print, das Morgenblatt, —-ray. 
‘Der Morgenſtrahl. —-scent, dee Morgen: 
duft. —-star, der Morgenftern, —-twi- 
light, die Morgendammerung. 

Morocco, wirdk’kd, s. 1, (Geogr.] 
Maroffo. 2. der Gaffian, das Saffiauleder. 

Morose, mirhse’, (fat. morosus) adj. 
A. müurriſch, verdrießlich, gräͤmlich. 2. + aus: 
ſchweifend. — adv. Morose‘ly, finjter, 

Moroseness, mirise‘nés.) « die 


- Morosity, mérds’séé, Grim: 
fichfeit, das muͤrriſche Weſen. 
Moroxylic, mérdk‘sittik, adj. 


[Ehem.] — acid, moroxytiſche Sarre, Mauls 

[[ Moth.) Morpheus. 
» mor'feds, (qr. W.) «. 

Morphew, wér’ti. (it. morfea) s. 
[Med.] das Fenermahl, ittermaht, der 
Mehlfleck. — v. a. mit Leberfleen, Sitter: 
magiern bededen. [Morphin 

Morplhia, mir‘féa, «. IChem. J das 

Morrice, mér‘ris, 

Morris, 

Morris-dance, mér‘ris-dinse, 
@. der Mohrenranj. 

Morris-dancer. Giner, der den Mohs 


 Pentany tanjt. —- pike. die Muhrenpite. 


Nine men’s morris, eine Ure Miihlens 


Morris, ¢. Meri. 

Morrow, wor'rh, Gv. mory; f. 
Morn) s. 1. der morgende Tag. 2. oft 2 
Der Morgen. 

2. Till this stormy night is gone, 
And th’ eternal — cuwn. CRASHAW. 


)e Good morrow, guten Morgen. To —, 


Morgen. On the —, + morgen. To — morn- 

“ing. morgen friif. After to —, tibermorgen. 
— Morse, morse, (ruff. mor]; ff. morse) 
@. [Zovl.] Das BWatirop, Seepierd. 


MOR 


Morsel, mér‘sil, (v. fat. morsus; 
altfy. niorsel) #. 1. der Biſſen, Munodvoll. 
2. ta) der Biſſen, das Stück (die Speiſe, 
das Futter). b) Cunrichtig fiir) das Stic: 
Gen, Koͤrnchen (Gilver tc.). Boyte. 

2. a) On these herbs and fruits and flowers 

Feed first, on each beast next and 
fish and fowl, 

No homely morsels. Mitton. 

To be brought to a — of bread, an den 
Bettelſtab gebrade fein, am Hungertuche 
nagen. : 

Morsure, mér‘shire. (fr. W. v. l. 
morsuraj #. (das Beißen) der Big. 

Mort, mart, (fr. W.) 2. 1. Waidm⸗ 
fpr.] das Hallali. 2. Gv. maran) der drei: 
jabrige Lads. 3. (ist, morgt) O die Menge, 
der Haufen. 

Mortal, mér'tal, (fat. mortalis) adj. 
l. fterblid). 2. ſterblich, tödtlich, todbringend. 
3. t a) (todbringend) Tod..., Todes ... 
b) vernidtend, gefihrlicy, toͤdtlich. 4. menſch⸗ 
lid) (em Menſchen eigen, Menſchen ... 

The voice of God 
To mortal ear is dreadful. Miron. 

Mortal hour, die Todesftunde. — foe, 
( der Todfeind. — sin, die Todſünde. — 
hatred, der Todhaß. — fright, ) die Loves: 
angſt. — vessel, $ der Leib, — coil. der 
Tumult diefes verganglichen Erdenlebens. 
Saax. To be — in folly, in Thorheit unter: 
gehen. Saax. 

Mortal, s. 1. der Sterbliche, Menſch. 
2. 4u. C der Menſch. 

Mortality, mértaliéé, «1. die 
Sterblichkeit Coes Menschen wc.» 2. die 
Sterblichteit, das Sterben (die Häufigkeit 
des Todes beſonders wahrend einer Peſt ic.). 
3. + a) 7 der Tod. by F der Tod idas Recht 
uber Tod). ©) F die mewdliche Natur, 
Menſchheit. 

2. A time of great mortality. Gaaunr. 
3. a) Gladly would 1 meet 
Mortality, my sentence. Mivton. 
3. b) Mortality and mercy in Vienna. 
Live in thy tongue and heart. . Suan. 
3. c) Take these tears, —'s velief. Pore. 

Bills of mortality, Die Grervetijten; 
Within the bills nf —, 1. fo weit die Grerbe: 
liften gehen, gingen. 2. innerhalb des Weid)- 
bildes einer Grade, des Londner Bejirts. 
The year... was a time of great —, im 
Jahre ... war die Sterblichkeit ſehr grog. 

Mortalize , wér'talize, v. a. ſterb⸗ 
lid) machen. Broome. 

Mortally, mar'talé, ado. 1. J toot: 
lid). 2. ) dberaus, dugerft. 

Mortar, mér'tir, (fat. mortarium; 
fr. mortier; dan. morter; tuff. morter) s. 
1. der Mörſer. 2. JArtill.) der (Feuer s) 
Mirier (aud) —-piecey 

Mortar, choll. mortel; fe. mortier) 
as. [Maur.] der Mortel, Hard —, der Stein: 
mortel, Grundmortel. 

Mort Wancestor, (altfr. Tor 
des Borfahrs) [ Rechrsfpr.] ein Writ (Bes 
fehO, wodurd ein Kläger in den Beſitz eines 
Gutes, aus dem er bei dem Ableben feines 
Vorfahrs vertrieben worden ijt, wieder ein: 
geſetzt wird. BLAcksToNeE. 

Morter, wér‘tir. (fr. mortier) s. * 





Das Nachtucht, Die Lampe Cuaucer. 


; MOR 

Mortgage, mir‘gidje, (fe. mort- 
gage) s. (Wörtlich: Das todre Pfand) [Rechts⸗ 
ipe.) 1. die Hypothek, das Unterpfand cin 
Grundftticen, liegenden Gtitern, jest auch 
in beweglichen Güterm, Pfand, Pfandgut. 
2. die Pfandverſchreibung, der Pfandbrief. 3, 
(Det Zustand des Berpfandetyeins) die Pfand⸗ 
ſchaft, Pfandbetaftung. 

Tenant in mortgage, der Pfandglin: 
biger, der ein verpfandetes Grundſtück nar 
bedingungsweife bis yu deffen Einlöſung bes 
figt. To give in —, verpfänden. To be in 
—, verpfindet fein od. ſtehen. 

Mortgage, v. a. 1. F*verpfinden, 
zum Brande fegen od. verſchreiben, hypothe⸗ 
firen (ein Grundſtück). 2. + verpfanden, vers 
ſchreiben. 

2. Already a portion of the entire capital 
of the nation is mortgaged for the 
support of drunkards. BErcner. 

Mortgagee , mérgijée, ¢. der 
Pfandgiaubviger, Pfandhaber, PBfandherr, 
Pfandinhaber, Pfandbefiger, Pfaudſaß, Hy: 
pothefar, Gtiubiger. Piandſchudner. 

Mortgager, mir'gijir. «. der 

Mortiferous, méartit‘feris, cat. 
mortifer) adj. tödtlich, todbringend. 

Mortification, mértéféka‘shin, 
(fe. BW.) ⸗. L. [Med. u. Shit.) Das Abſter⸗ 
ben (des Fleifches), — of the flesh, der fatre 
Brand. 2 + die Thdtung (Serftirung der 
thaͤtigen Eigenſchaften eines Metalls). Bacon, 
3. MN a) Die THdtung, Ertddtung, Abtödtung, 
Unterdriicung (der Begierden); RKafteiung, 
Kreuzigung (des Fleiſches). b) die Erniedris 
qung, Demiithigung. 4. die Kraufung, der 
Kummer, Berdruß, Uerger, die Untujt. 

4. le is one of the vexatious mortifi- 
cations of a studious man to have 
his thoughts disordered by a tedious 
visit. L’EstRAnGe. 

Mortifieduess, mir'tétidenés, «. 
rie Demüthigung; Abtödtung der Leidens 
fchafren. Taytor. 

Mortifier, mér'téflir, «2. Giver, 
der, Das, was die Leidenfehaften rc. tddtet, 
abrdret. 

Mortify, mér‘téf, (fr. mortifier) 
v. a. 1. [Med. u. Chir.] betäuben, une 
empfindlich machen, thdten (das Fleiſch). 2. 
+ tödten (Metalle rc). 3. mürbe madden, 
mürbe werden laſſen (Fleiſch. 4. ¢ a I 
thdten, abtödten, unterjoden (as Fleiſch rc.) ; 
fafteien (den Körper), abmergeln. b> fravs 
fen, argern, Einem wehe thin, e) demiithi- 
gen, niederbengen. d). unterdriiden (ſeinen 
Stolz 2¢.). : 
Mortified with .., abgemergelt, ent: 
fraftet von ... —ed man, der für ſinnliche 
Genuͤſſe Abgeſtumpfte, Fromme. 

Mortify, o. 2. 1. (Med. u. Chir.) 
abfterben Ww. Fleifthe), brandig werden. 2 
mürbe werden Wom Fleiſche). 3. + a) abs 
fterben, ermatten. b) fich fajtcien. 

Mortifying , mér'téfling, adj. 
franfend. { [Sumiyert.] das Sapfentod. 

Moertise, mir'tis, (fr. mortaise) 4. 

To noid the mortise, 1, F in der Fuge 
bleiben. 2. 4 wideritehen. [beutet. 

Mortise-chisel, [{Tifehl.] der Lod 

Mortise, v. a. 1. mit einem 3apfens 





loche verjelyen ; ein Zapfentoch machen in... 
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MOR 


2 Cinto) (einen Balken) verzapfen, ein: 
gapfen (in). 

Mortmain, mort’mane, (fr. morte 
Mi. main) s. Rechtsſpr.] die todte Hand, der 
Beſitz von Grundſtücken in Händen, die nicht 
perdupern können. 

Alienation in mortmain, die Ver— 
aäußerung an eine geiftlide oder weltliche 
Koͤrperſchaft. 

Mortpay, mörtpa, (fr. morte-paie) 
a. + dev Rückſtand, die rückſtändige Zahlung. 

Mortress, mört'res, s. + der Hüh— 
nerbrei (Art Brei von verſchiedenen unter 
einander gerührten Stücken Fleiſch Bacon. 

Mortuary, mér‘tshiare. (jr, mor- 
twaire) adj. gu den Leichen, Leichenbegäng— 
niſſen gehbrig, Leichen.., Begrabuip... 

Mortuary, s. 1. (Redrsipr.] das 
Vermachtniß an Kirden. 2 die Grabſtätte. 

Miosaic , mdzd‘ik, (Mosa‘ical) 
(fr. mosaique) adj. 1. mufivijd. 2. Gon 
Moses) moſaiſch (Gefes). 

Mosaic work, Die Mufivarbeit, Moſaik. 

Mosaic, s. die Mojaif. 

Mloschatel, mos‘karel, (vy. gr 
moschos) s. [ Bvt.) dads Biſam-⸗, Musta- 
tellerfraut. 

Moscheto, moské’ 

Miosketo, . 
quito) s. [Gutom.] die Moskite (Schnake). 

Mlose, mése, (fr. motter) ven. (Rog: 
arzneik. ] to — in the chine, an Riicendarre 
leiden. 

Moses, mi‘séz, s. Mofes.. 

To stand Moses, © ju einem von einem 
Andern unehlich gegengten Kinde Barer fein 
müſſen. 

MosSla, mésk, (and Mos‘que, und 
Mos‘chey) (ft. mosquée; ar, masjidon) 
we. Türkei) die Moſchee. 

Moss, mos, (angelſ. meos, hott. mos; 
ſchw. mossa) a 1. [Bot.) das Movs. 2. 
(cw. mase) der Gumpf, Movr, Torfooden. 

Prov. A rolling stone never gathers 
moss, Sewegung macht nie frank. 

Moss-berry, die Movs: , Moorbeere. 
--campion, [%of.] das Lichrrdschen. 
+-elads P mit Movs. befleidet od. bedeckt. 
=—-grown, bempvst. —-rush. die Moos- 
Mavdelbinfe. —-trooper, der Grragen: 
raͤuber, Bandit. ldecken. 

Moss, v. a. bemovfen, mit Movs be: 

Mossiness, m6s‘sénés, s. das Mov: 
fige, die Movsbedectung, moovfige Ninde. 

Mossy, més'sé, adj. movjig, bemovéet. 

Mossy down, das Wollige, weiche 
Haar. 

Most, midst, (angelſ. maest) supert. 
v. more, adj. 1, (der, Die, Das) meijte, die 
meijten. 
gripre Theil, die Meiſtem. 


1,2 (fp. mos- 


Most men, die meiften Menſchen. For 
the — part, gripren:, meiftentyens , gemei⸗ 


niglich. 
Most, adv. 1, meiſt, am meiſten. 2. 
vor Beiwortern, um den supert. zu bilden, 


J B.) — iMustrious, höchſt, ſehr berühmt; 
the — illustrions. der berühmteſte; a — il-| 


fustrious man, ein ſehr berühmter Wann. 
Most of all, am meiſten — an end, 
Die meiſte eit. 
Most, s. 1. die Meiften. 2. das Meifte 


2. größte (3. B. the — part, der 
| Suan. 


MOT. 


(der grifte Werth, Bortheil. 
2. A covetous man makes the most 
of what he has, and can get. 
L’EsTRANGE. 

At the most, höchſtens. To niake the 
— of ..+, allen möglichen Mugen vd, Vortheil 
ziehen aus... 

Mostic, mos‘tik, s. der Malerſtock 
Mwuul-stick). 

Mostly, most'le, 2 

Mostwhat, möst'whöt, « § 

meift, meiſtens, mehren⸗, meijtentheils. 

Mot, mot, s. das Motto, Motto. 

Motacil, mo‘tasil, dat. motacilla 
s, (Drutih,] die Bachſtelze. 

Motation, wéia‘shin, (v. l. moveo) 
s. die Bewegung. 

Mote, mite, (angelſ. mot, gemot) s. 
cin, Zuſammenſetzungen) die Verſanmlung, 
jy. B. Folkmote. 

Mote, (angelf. mot; fp. mota; w. 
ysmot) s. 1, das Stäubchen; || der Splitter. 
2.4a) Das Stäubchen. b) der Anſtoß. Swan, 

Mote, Choll. moet) * fir moughit, 
might od. must. Spenser. 

Motet, mo‘tet, (Motet’‘to) (fr. 
motet) s. | Muy.) die Mottette, Motette, 
der Spruchgefang. 

Moth, moti, (angelſ. mogthe, mohth, 
matha; gv. matha; poll, mot)~s. 1. die 
More, Schabe. 2 + der Cunwermerfre) 
Ruin. 

2. Idle persons are a moth to the com- 
munity. WEBSTER. 

Moth-eat, v. a. ju Grunde ridren. 
—-eaten, mottenfraßig, von oen Motten 
jevfreffen. —-mullen, (Sor.] das Morrens 
kraut. — worm, die Larve des Schnurr— 
käfers. — wort, IBot.] der Beifuß, die 
Kreuzpflanze. (Morren. 

Mothen, moth’e én » adj, + voller 

Mother, mulHir, (angely. moder ; 
holt. moeder; ſchw. moder; dan. moder; ir. 


Of 


adv, 


u. port. madre; perf. madar; jansfr. mada, 
madra, meddra, mata; ruff. mara; jr. 
mere; w. madrez; (ier Mutrer (Mama, 
Weibchen) u. beinahe in allen pier angeführ— 
ren Sprachen (die) Murcer, Hefen, der 
dike Bodenj/ag) s. 1. F die Mutter. 2. ¢ ap 
Die Mutter cas, was Cras erzeugt haty oft 
als adj., 5. B. —-plawt, die Mutterpflanze. 
d) die Mutter (das Aelteſte, VBornehmftey, 
j. B. —-chureh, die Mutrers > spaupr: 
firdye. €) Die Mutter, Gevdarmutter, Bair: 
nuuter. d) die Mutterbeſchwerden (ge: 
wipul. —- fits). e) die Mutter, Alte, das 
Miitrerchen (die Marrone). f) O die Huren⸗ 
wirthinn, Hurenmutter. g) O die Dirne, das 
Madden. hy die Kloſtermutter, Aebtiſſinn. 
i) Die Mutter, Urſache, der Anfang. 
j) Die Murer ceine Perſon werbl. Geſchlechts, 
die fiir Gemand forge, ihm mir Rath und 
That an die Hand geht. 8. die Mutter, 
DHefen, der dice Bodenjag G. B. — of beer, 
Die Bierhefew. 
2. a) Alas, poor country! it cannot 
Be called our mother, batour grave. 
Snax. 
2. i) Diffidence is the mother of safety. 
Prov. j) That woman has been a — to 





mathair; gt. mater, meter; lat. mater; fp. | 


MOT 


The mother of a family, die Haus: 
mutter, — of the maids of honor, dive Doers . 
aufſeherinn der Hoffräulein. — midnight, 6 
die Wehmurter, Hebamme. —s pains, die : 
Mutterſorgfalt. Suak. Every —s child , ) 
vd. § jeder Erdenſohn. — of. pearly die 
Perleumutter , Perlmujehel. — of thyme, 
(Bor.] der Feldkümmel, wilde Quendet, A 
fit of the —, die Mutterbeſchwerung Gf. 
Mother 2, d).. — in law, die Stiefmutter; 
Schwiegermutter. . D hae BF 

Mother-church, die Mutterkirche. 
—-city, die Dauptitadt. --clowe, die 
Mutternelke. —-country, das. Mutter: 
aud, —-like, miitterlid. —-lobsrer, 
dev Bärenkrebs. —-tong we, 1, die Mutrer: 
ſprache (Sprache des Geburtstandes. 2, die 
Mutteriprade , Stammſprache. —-water, 
die nad) der Verdünſtung des Satywagers 
zurückbleibende, Salztheile und Unreinige 
feifen enthaltende Flüſſigkeit. —-wit, der 
Murterwig. -—-wort, [Bot.] das Mute 
terfraur, Herzgeſpann. — 

Mother, adj. Mutter.., Haupt... 

Mother, v. n. ſich ſetzen, fich vers 
Dicken, geitehen (o. Fliijigkeiren, 

Mother, v. a. ——— 
an Kindes Statt annehmen 

Motherhood, mit irhid, — 
die Mutterſchaft. ldie hefige Beſchaffenheit. 

Motheriness, muTH urévés, . 

—— wil H ‘daring. s. to go 

: feine Verwaneren am vierten Faſten— 
—— beſuchen ¶. Midlentin eh 4 

Motherless , no T A al a — J 
mutterlos. 

Motherly, maT Haris , * — 
mütterlich, Mutter. 2. vom reifem Alter. 
— woman, die Marrone. — Motherli— 
ness, s. die Mütterlichkeit, Mutterliebe. 

Motherly, adv. —— — 
Mutter. 

Mothery, mul beds di i 

Mothy, mothe, adj. mortenieeliia, 
voll von Morten. pap bey 

Motion, mé’shin, (fr. W. eta 
wmotioy s. 1, § die Bewegung, der Gang 
(eines febenden od. leblbſen Morpersyy 2. 
Mech.)] a Bewegung ; der Gang Ceiner — 
Uhr 2). 3, Die Bewegung Codie — 
Thaͤtigkeit * das thieriſche Leben). 4, die 4J 
Bewegung (Art den Körper gu bewegen, zu J 
tragen. 5 die Bewegung Weränderung der 
Lage). 6. die Bewegung (der Marſch eines 
Heeres). 7. die Bewegung, das Wogen Cer 
See), 8. +a) die Cinnerey Bewegung (oer 
Brut). b) die Bewegung, der Auerieb. ey 
der Tried, die Regung. d) die Lüſternheit, 
Luft, SHak. e) die Ahuung, Empfindung 
Suak. f) die Aktion, Bewegung. 9. bei be⸗ 
rarhenden Berammiungen, im Parlamewte | 

der Untrag, Voriclag, die — ej 

Lanj. U. das Puppenjpiely o> Stak. 

3. Devoid of sense and —— Mee 
ton. 4. Each member move and every — 

— guide. Brack mone. 5. Wateningthe — 

of her patron's eye. Drvpen. &. b) In 3 

our proper — we ascend, ¢) Let a good 
man obey every good — rising in his 
heart, Knowing that every such pro 

ceeds from God. Sourn, 9 A”! for — 


ee 


— 


Relay — 








introducing a bill; a= to achjurn. 
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oOt his own motion, in our proper —, 


aus eigenem Autriebe. — ungenerative, ein 
febender Korper ohne Seugungsfahigteit. 


— Uushak’d of —. durch Bitten nice bewegt 
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Suax. A — was made for a committee, die 


; rte 0 Kommittees wurde beantragt. 
a —, einen Untrag, Vorſchlag 


ed in. The —was carried through, 

der Untrag ging durch. To pat in —, in 

ie fesen. To watch one’s -s, Se: 
ands Gange belauern. 

- Motion, v. a. + Gtwas <r 

in Borſchlag bringen, antragen auf . 

v. n. Untrage, Borfdlage machen. 

Motioner, mé‘shandr, s. + Giner, 
der Etwas vorſchlãgt. 

Motionless, mé’shintés, adj. un: 
beweglich, bewegungslos. 

Motive, mé‘tiv, adj. Fu. x bewe⸗ 
gend, Bewegungs.., Beweg.. 

Motive, (fr. motif) s. 1. bet Bewe⸗ 
gungsgrund, Beweggrund; Uutrieb, Grund, 
Die Urſache; der Untreiber; das Antriebsmit⸗ 
tel. 2. + das Werkjeug. 3. fdas bewegtiche 
Glied. Suax. ſweguugskraft. 

Motivity, wne * s. die Be: 

Motley, mold, ysmot ; ſp. 
motear) s. Das — * Cehemate 
der Hausnarren). ; 

otley , «adj. 1. buntſcheckig, bunt: 
eſcheckt, ſcheckig. 2. 4 buntſcheckig Schreib⸗ 
lweger, das Bewegmittel. 

Motor, mtor, (fat. W.) 4. rer Be: 

Motor of electricity, Phyſ.] der Ctet- 


frisitatstreiber. 


The metals are called motors of elec- 
tricity. Voira. 
 Motory, mi‘tird , adj. bewegend, 
Pewequng ertheilend. — muscle, [ Anat.) 
der Beweger. 
Motto, mot'td, cit. W.) ⸗. das 
Mintro, der Sinu-, Wahlſpruch. 
Mou, (fhett) the mouth. 
“—g oubiwort, (fGott.) a mote. 
Mould, méid. ſ. Mold, 
“Moult, mitt. (. Molt, } enbitie 
davon abgeleiteten Wirrer. 
 Moulinet, wi iéné, fr. @) s. 


der Drehbaum, das Dreptrenj. 2. dev Krenj: 


; baum ‘an Winden). 


* Mouls,) 
Mools,§ 
~Wlounchyminsh.(Maunch,Mouch) 


(idott.) earth, the grave. 


ea, * muffeln, aufmummeln; auffreſſen. 


Mounch, v. x. mummeln. Cuavcer. 
Mound, médiud, cangelſ. mund; 
Mmwat, v. mwn, fat, mons) s. ber Damm, 

all, Erdhügel, die Bank. 

Mound, v. a. verſchanzen, umdaͤmmen. 
~ Mount, maior, dr. mont; angety. 
munt; fat. mons) s. 1 der Bera (fei er groß 


| BD. Meind; die Hohe, künſtliche Erhoͤhung. 2. 


Bie Rage. 4. * die Geid⸗ Bant. 


der Wall, die Berſchauzung. 3. IFeſtungsb)] 
Bacon. 
Mount, ‘fr. monter; ff. montare) 
oe. n. 1, (init od. ohne wp) ſteigen, aufiteigen, 
hittauffteigen. 2. ju Pferde eigen, caus ir: 
gend cin Thier) fpringen. 3. ſich erheben 
(auffiegen) u. 4.4 anſtreben, ſich heben. 5. 
Reigen (orm RNauche tc.). 6. (up te ...) * 
ftitreen, reichen bis an... cauch t. 
ich belauien cant...) (berrages), Pore. 


MOU 


~ 


3. Doth the eagle mount up at thy! tant) adj. in die Hide fteigend, fid oe 


command? Brste. 5. The fire of trees! emporragend 


and houses —s on high. Cow ey. 
To mount on horseback, ju Pferde 


SuHak. 
Mountebank, — bank, (it. 
montare UW. banco) s. 1. der Quackſalber, 


ſteigen. To — upon one’s great horse. ( fic). Marttfreier. 2 der Prahihans. 


auf den hohen Gaul ſetzen. To — too high, 
fich verfteigen. 
Mount, v. a. 1. befteigen (ein Pferd, 


Mountebank, v. a. durch Brats 
lerei tͤnſchen, hintergehen, erliſten, bethören. 
Mountebankery,méan‘téhank- 


einen Throw r.); erfteigen Ceine Anhdhe. 2 Gré, s. die Quackſalberei, Marktſchreierei. 


Cin Die Höhe) Heber, erheben, fteigen maden. 
3. ¢ heben, erhbpen. Suan. 4. beritten maz 
chen (eine Truppe), mir Pferden verfehen. 5. 


— führen (Ranonen tc); verfehen, beſetzt fein’ 


mit... 6. auf die Laffete tegen, ſetzen, briu: 
gen (eine Kanone). 7. befegen (mit Gold rc.), 
faffen Cin Gold tc., z. B. ein Schwert). 8. 
beſetzen (mit Kaubnen tc.). 

4. The dragoous were well mounted 
(waren gut beritten). 5. A ship of the 
line mounts seventyfour guns; a fort 
mounts a hundred cannon, WeusTer. 

To mount the breach. die Sturmlücke 
erfteiqgen. To — guard, [Milit.] auf die 


Wache jiehen. To — one’s self, fic) erheben, 


fteigen. They were mounted, fie ftan: 
den oben. 

Prov. No man looks to be accounted 
mor: than a beggar mounted, es ift fein 
Schermeſſer, tas ſchaͤrſer ſchneidet, als wenn 
der Bauer ein Edelmann wird. 

Mountable, méintdvl, adj. er: 
ſteiglich. 

Mountain, mnn, (fr. mon- 
tagne) s. 1. der Berg. 2. + der hohe Grad. 

2. A mountain of affection. Swak. 

Mountain, adj. Berg. .; — air, die 
Bergluft; — pine, die Bergfichte. 

Mountain-antelope, dev Spring: 
bod. —-ash, [Sot.] die Ebereſche. —-aveus, 
Bot.] die Berguelfe. —-valm, [Bot.] die 
Bergmünze. —-blue , [Meineralg.] das 
Berg:, Kupferblau. —-bramble, die Berg: 
himbeere. --chickwe ed, [(Got.] das Berg: 
meierftaut, —-cock, der Berghahn, Auer⸗ 

hahn. —-cork, der Vergflads. —-erys- 
tal, der Bergfryftall. —-damson,. eine 
Art des Bitterhotzbaums. —-e g g,(Mineralg.] 
das Berge. -—-green, [Mineralg.] das 
Berggriin. —-heath, [Gor.] der Stein: 
bred. —-laserwort, [Bof.] der Derg: 
fiimmel. —-linnet, der Steinhanfling. —- 
man, der Bergbewohner. —-paper, —- 
leather, —-flesh, das Gerqpapier, der 
Bergkork, das Berqleder, Bergfleiſch. —- 
parsley, Bot.] vie Bergpeterſilie, der 


w. | Verqepvich, das Vielqut, Grundheil. --rose. 


die Bergroſe, Utprofe. —- soap, [Mineratg.] 
die Berge, Boeieife. --wormwood, 
[Bot.] der Alpenbrifuß. 
Mountaineer, méfutinnéér’. 
Mountainegr, wéin'tinir. 
1. Dev Bergbewohner. 2 der Wilde, Räuber, 
Buſchklepper. 3. der Bergfatfe. 
Mountainet, méin‘tinnét, s. + 
der fleine Berg, Hügel. Swney. 
Mountainous, méin‘tinnis, adj. 
lL. bergig, gebirgig. 2. berghod). 3. + fehr 
groß, ungeheuer (Serthum tc.). 4. + Berge 
Hewrhnend, Berq... Bacon. 
Mountainousness, méiin‘tin 


7.|ntisnés. s. die bergige Beicharfenbeit. 





Mountant, möün'tänt, (fr. mon- 


Mountenance, méin‘ténanse. s. 
+ die Stree, Grife; der Betrag. Spenser. 

Mounter, méin’tir, s. Giner, dev 
fteiqt, aufſteigt. Swrrr. laufſteigend. 

Mountingly, méin‘tinglé, adv, 

Mount-saint,miint’-sdut«Cent, 
Mount-cent) s. eine Urt Kartenipiel uns 
ter zwei Perfonen. 

Mounty, méin’té, (fr. montée) s. 
das Steigen des Falfen. 

Mourdant, mir‘dint, (fe, mor- 
dant) s. + die Zunge an Schnallen. 

Mourn, mérne, cangeiſ. murnan, 
myrnan; fat. moereo; fr. mofne) v. n. 1. 
(for, at) trauern cium, über), Etwas bes 
trauern. 2. trauern, in Trauer gehen, 
Trauer antegen. 

2. We mourn in black. Snak. 

Mourn, v. a. 1. trauern um.., Gt: 
was betranern. 2 Pin flagendem Tone vors 
bringen od. fingen. 


2. The love-lorn nightingale 
Nightly to thee her sad song m ourn- 
eth well. MiLTon. 


Mourne, mörne, (fr. morne) s. + 
das runde Ende eines Gros; der oberfte 
fluntpfe Theil einer Lanze, das Beſchlaͤge. 

Mourner, mérn‘ir, «. 1, der 
Trauernde. 2 der Leichenfolger, Leidtras 
gende. 3. $ Etwas, das bei Begräbniſſen 
verwendet wird. 

3. The mourner ng and builder oak 
were there. Drypen, 

Chief mourner, der Anführer des Leis 
henjuges. — yew, die bei Leidenbegings 
niſſen verwendete Eibe. 

Mournful, mörn“füt, adj. 1. 
Trauer ausdrückend, Trauer... 2 fraus 
rig Cungliicfelig, Trauer verurfadendy. 3. 
traurig, trauervoll. (traurig. 

Mournfully, mérnfillé, adv. 

Mournfulnuess, mérn‘filnés. s. 
1. die Traurigfeir, 2. die Traurigfeit, das 
Traurige. 

Mourning, wirn‘ing, s. 1. bie 
Trauec. 2. die Trauer, Trauerfleidung, das 
Trauergewand, Trauerfleid. 

Deep vd, first mourning, Die fiefe 
Trauer. Half, second, od, court-—, die 
Halbtrauer. 

Mourning, adj. trauernd, Trauer.. 

A deep mourning veil. cin Trauer— 
ſchleier. Trauertaube. 

Mourning -dove, [Oruith.] die 

Mourningly, morn‘inglé, adv, 
tranernd , betrübt. 

Mouse, méise, cangeiſt u. few. 
mus; hoff, muis; din. mus, muus; fat, 
mus; qt. mys; ruff. mishe) pl. mice, s. 1, 
Zool. ] die Mans. 2 cehem. ein Liebkoſungs⸗ 
wort) das Maͤuschen. 3. [Wear.] die (Stag⸗) 
Maus. 4. die Maus, das Schwanzſtück 





von geſchlachtetem Breh (aud --burtoeh, 
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To catch mice, Mauje fangen, mau⸗ 
fen. ‘To speak like a — in a cheese, © 
zart, unvernehmlich reden. 

Mouse-bat, Die Fledermaus. —-cow- 
ry, [Konchil.] die Maus. —-dung, der 
Mäuſekoth, Mäuſedreck. —-ear, Bot. 
das Mauſeöhrchen; —-chickweed, das 
Hornfraut; --hackweed, das Nagel 
fraut; —-scorpionyrass, das Sforpion: 
traut. —-hawk, [Ornith.] der Wausfall. 
— hole, das Mäuſeloch, Mausloch. 
hunt, 1. die Mäuſejagd. 2. der Mäuſe— 
fänger, Mauſer. 3. | der Mädchenjäger. 
Suak. 4. das Haus-, Speicherwieſel. 
tail, (Got.] der Mäuſeſchwanz. — trap. 
1, die Mauss, Mäuſefalle. 2. © Parson’s 
—, der Eheſtand. 

Mouse, maize, v. x. mauſen, Maͤuſe 
fangen. Mousing, + habgierig. 

Wlouse, v. a. |. a 9g zerzau⸗ 
ſen (wie Katzen Mäuſe). 2. (Mar.] ſorren; 
to — a hook, einen Lafethaten forren. 

Mouser, modi'zur, s. der Mayer, 
Maulefinger; die Maujefage. 

Miousie, (jdort.)dimin. v. mouse. 

Miousted head, (chott. crop- 
ped head of hair. 

Moutla, mith. (angelſ. muth; goth. 
muntas; deutſch a. dan. Mund; ſchw. mun; 
hell, mond) s. 1, der Mund (bei Miewden, 
© das Maul, (bei Thieren) das Maul, der 
Machen. 2 +a) Der Mund (als Werkzeug 
jum Reden). by) der Hauptredner, Grell: 
vertreter der allgemeinen Meinung, Ciner, 
der das grope Wort führt. c) der Stellver— 
treter (einer einzelnen Perſon). dy | Waid: 
nifpr.] dads Bellen, Gebell Cer Hunde. 3. 
der Mund, die Mündung einer Kanone 
26.) DAS Lod, Mundlod (eines Ofens ꝛc.), 
das Mundlod (bei Blasinſtrumenten), der 
Schlund, die Miindung (Coes Magens ꝛc.). 
4. die Mündung (eines Fluſſes); Cinfahre 
(eines Hafens). 

2. a) The story is in every body’s mouth. 
Locke. b) Every coffee-house has 
some statesman belonging to it, who 
# the — of the street where he lives. 
Appison. c) l am now my father’s ~. 
d) The fearful dogs divide, all spend 
their —aloft, but none abide. DRyveEn. 
4. The Mississippi and the Nile dis- 
charge their waters by several mouths, 

Mouth of an iron-furnace, Hüttenb.] 
die Stichwand. — of a furnace where the 
ore is thrown in, Hüttenb.] die Dinter: 
feite eine? Hochofens. 

By word of mouth, mündlich. Down 
in the —, wie ſtumm, niedergeſchlagen. To 
be down in the —, das Maul hangen laſſen. 
To stop one’s -, + Ginem den Mund, O 
das Maul flopfen. To spend the — oder 

mouths, bellen (vy. Hunden). To have in 
one’s —, im Munde flipren (Neden). The 
story is in every body’s —, Sedermann 
fpricht von der Geſchichte. Every body's — 
will be full on it, + e8 wird in Wer 
Munde fein. There is a sentence got into 
every man’s —, es giebt einen Spruch, der 
in Aller Munde ijt. To make a —, to 
make mouths, L. ein ſchiefes Maul ma— 
men, Gefichter ſchneiden od. ziehen, das 
Beat haugen ſchmollen. 2 (upon) Cinem 


MOV 


Geſichter ziehen, ihn verhipnen, Hdhnen. 
To make up one’s —, fein Schäfchen sche: 
ren; (with) Bertpeit, Nugen ziehen (aus). 
To be ready to creep in any one’s —, Ginen 
leidenſchaftlich lieben. To have one’s — out 
of taste, einen verderbren, ſchlechten Ge: 
ſchmack haben. To have a good —, Reitt.) 
weichmaulig fein @w. Pferden. 

Prov. He thap sends mouths, sends 
meat, viel Kinder, viel Segen. 

Mouth-expenses, s. pl. 1. Uns: 
gaben fiir die Küche. 2 Tafelgetder, das 
Koſtgeld. -—-friend. dev Mauls, Zungen- 
freund. —-glue, der Mundleim. —-ho- 
nor, verftellre, gum Schein erwieſene, Eh— 
reubezeigungen. Suak. —-made, mit dem 
Munde gemacht; verſtellt, heuchleriſch. 
piece, 1, J das Mundſtück eines Bins: 
inſtruments). 2, + Giner, der die Meinun— 


führt, das Sprachrohr. 

Milepuntia, mouTH, v. a. 1. mit vol: 
fem, weit geöffnetem Munde, grob u. affet: 
tirt ausfpreden; to — it, den Mund voll 
nehmen, 2. in den Mund nehmen; mir dem 
Munde, Maule erhayden vd. erſchnappen. 
3. kauen, efjen, frefjen; (up) auffreſſen. 
+ mit Dem Munde, Waule machen, bilden. 
Brown. 5. Ginen jdelten, anmurren, murs 
ren (uber), 

1. Twitch’d by the sleeve, he mouths 
it more and more. DRYDEN. 

Mouth, v. n. 1. taut, ftarf, affektirt 
reden, ſchreien. 2. Cat) ſchreien civer). 

Maouthed, moaTHd, adj. 1. 2 
weit aufgeriffen (QWunde), Swan. 2, Cin Buz 
fammenfepungen) mantig; z. B. hard--, 
hartmäutig; wide-—, großmäulig; well- 
—, gut bellen fonnend (wv. Hunden); € cin 
gutes Mundſtück habend Cv. Menidhen ; 
mealy-—, Heuchelreden führend. 3, über— 
ſchrien. 

Mouthful, möuüth'tül, s. 1, das 
Maulvoll, der Mundvell. 2 + ein Wenig, 
das Vischen. 

Mouthing, mdiTHing, ⸗. das 
Schreien, Ausſprechen mir grober, affeftir 
tr Stimme. (Mund, feiu Maul habend. 

Mouthless, méishles. adj. feinen 

Movable, moov'abl, adj. 1. 

Moveable, ; beweglich, 
bewegbar. 2. + beweglich (Feb. 3. lhebr. 
Gramm.] a — letter, ein Buchitabe, der 
ausgeiproden wird (Gegen ag v. ſtummen 
Buchſtaben). 

Movable goods, die fahrende Habe, 
Fahrniß. — property, das bewegliche Bers 
mogen. [die Beweglichteit. 

Movableness , moov ‘Abluées, s. 

Movables, méov‘ablz, s. pl. die 
beweglichen Güter, Movilien, Fahrniß. 

Movably, moov Avie, adv. beweg: 
lid), anf eine bewegliche Ure. 

Move, moov, iat. moveo; fr. mou- 
voir; w. mudaw) v. a 1. F a) bewegen, 
pon einem Orre an einen andern ſchaffen od. 
bringen; b) in Bewegung ſetzen; ¢) rühren, 
reget; rücken (Den Hut zc.), 2. + a) bewegen, 
in Bewegung fegen od. bringen, aufregen, 
rege machen @ie Leidenſchaften, den Willen. 
b) bewegen Ciberreden, verantayjen); (to) 


+ 





bewegen, anregen, hinrcißen, reizen Gu); 


gen Underer mittheilt, flix fie das Wort 


Fite, fir, fall, fat. Mé. mét. Fine, fin, Nd, möve, nér, gét, dil, elddd. Tube, tab, fall. thin, THis, 


MOV 


(from) abbringen (von Gtwas). c) erregen 
CMirteiden ꝛc.). ch bewegen, riihren, eins 
nehmen (Die Herzen). e) auforingen, erzür⸗ 
nen; aufhegen, aufeegen. f) vorſchlagen, 
in Auregung bringen, worbringen, auf 
briugen. 
1. a) Mere matter cannot move itself, 
The wind moves a ship; the cartman 
moves goods; the horse moves a 
cart or carriage. b) Machines are 
moved by springs, weights, or force 
applied. Wessrer. 2, b) Minds de- 
sirous of revenge were not moved 
with gold. Knotues. God moved 
them to depart from him. Bisie. c) 
The use of images in orations aud 
poetry is to — pity or terror, Fexron. 

f) They are to be blamed alike who - 
and who decline war upon particulac 
respects. Haywarp. 

He was moved with compassion ou 
them, es jammerte ihn derjelben. To be 
moved at.., geriiprt fein von... To be 
moved to pity, fich gum Mitleiden hinrei⸗ 
fen laſſen. To — laughter, sum Lachen ret 
jen. To — a resolution, (in berarhenden 


4. | Berfammiungen) einen Eörmlichen⸗ Autrag 


vorbringen, 

Move, v.n. 1. F fic) bewegen; fich 
ruͤhren, fic) regen. 2. gehen, eingergelen. 
3. [Milit.] fich in Bewegung, in Mrarih 
ſetzen, aufbreden. 4 Gon einem Orre an 
einen anderm jtehen. 

4, Men move with their families from 
one house, town or state to another. 
, Wessrea. 

To move for any one, fic) vor Ginem 
verbengen. To — off, ſich davon machen. 
To — on, fortgehen, fortjiehen, fortriicen. 
To — up and down, auf: u. abgehen od. 
wandeln. 

Move, s. (das Bewegen) die Bewe— 
gung, Geſonders im Schachp.⸗ der Bug. 

Mioveless, moov‘lés, aaj. unbes 
weglich , beweguugslos. 

Movement, mddv ment, Gr. mo 
ment) s. 1. ¥ die Bewegung einer 


e- 


fchine, Urmee 2¢.). 2. (die Art ſich gu a J 


gen) die Bewegung. 3. + die Bewegung des 
Geijtes). 
To regulate the move ment ofa wateh, 
eine Uhr reguliren, oe 
Movent, md‘vént, (at. movens) 
adj. + bewegend, fich bewegend, Beweg.-- 
Mlovent, s. + die bewegende Kraft, 
Bewegkraft. GLANVILLE. 
Mover, médviir, s. 1. F der Bes 
weger, Envas, das bewegt. 2. Etwas, das, 


Giner, dev fic) bewegr. 3. + Giner, der Cts — 


was in Anregung, in Vorſchlag oringr; — 
of a resolution, (in berathenden Körperm 
Giner, dev einen förmlichen Autrag vors 
bringt. 

Moving, mbov'ing, adj. beweglich⸗ 


rührend (ede 2.). — 4. die Bewegung, Res 3 


gung; der Unfrieb, Beweggrund. Sours. 
Movingly, moovinglé, adv. bes 
weglich, eindringlich. 
His air, his voice, his looks and ho- 
nest soul, 





Speak all so movingly in his behalf. 
Appisom 


4, [Mus] der Takt, Taktſchlag. 


— 


te 


Tos ety 


eed 


. 


se ee 


FAte, far. fall. fat. Mé. mét. Fine. fin. Nd, méve. nér, gét. dil. clddd 


. Tbe. tab. fall. thin. THis. 5S3 
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. Movingness, médy‘ingnés, «. 
das Bewegliche, Niiprends. 

W, modu, (Angel. Mowe 0d, muga) 
# (die in einer Scheune, auf einem Boden 
gehinite Heus, Korumaffe) der Heu⸗, Korns 
ſtock, der Heu-, Kornhaufen auf Speichern, 
in Sdoppen. (Das auf freiem Felde gehaufee 
Heu od. Korw Heist stack od. rick). 
Mow, v. a. auf einem Soden, in 
einem Schoppen aufhaufen, aufſchichten( Heud. 

Mow, md. (angelf. mawan; ofl. ma- 
aijen. maayen; ſchwe meya; gr. amao) 
praet. mowed; pp. mowed od, mown; v. a. 
L. F mahen (Gras 2¢.), maben, abmahen 
(ete Wieſe 2c), 2 Fu. Pay mahen; (down) 
nicdermahen, niedermacden Menſchem. b) 
(off) abithlagen en Kopf). 

2. a) A discharge of grape-shot mows 
down whole ranks of men. Wesster. 

Mow, v.n. 1. maven. 2. heuen, das 
Hew, die Cente, Henernte einbringen, ein 
thun. [* das fchiefe Maul. 
. Mow, mdi, (fr. moue) s. (auch pl.) 

To make mows at any one, Ginen 
ſchief anſehen. 

Mow, v.n. * ein ſchiefes Maul machen. 

Mow, md, v. x. o briiflen w. Kühen). 
= 8. 0 die Kuh. 

Mowburn, wii’birn, v. 2. ſich 
entzünden Cv. feucdtent Hew. 
. Mowe, md, v. n. * fonnen, miifjen, 
moͤgen. CHavcer. 

Mower, mé'ir, #. 1. der Mäher, 
Mader, Mader, Cauchy Schnitter. 2. + 
fh. © die Kuh. 3. möüuͤr, o Einer, der 
Gefichrer ſchneidet, ein ſchiefes Maul macht. 
| Mowing, mé‘ing, s. 1. das Ma: 
hen, Abmahen, die Mahd. 2 das Mah—⸗ 
fed, Maͤheſeld. 

Mowing-cradle, Landwirthſch.] das 
Seniengeriift. —-time, die Maähezeit, Heu- 
erute. 

Moxa, mok’sa, #. die Mora Cas 
zarte Haar des chineſiſchen Beifuses). 
| Moy, néi, s. ein Goldſtück (aud moy 
d'or: f. Moidore. (Mule. 
Moyle, wiil, s. der Mauleſel, ſ. 
 Wach, mitsh, (fw. mycken; ſp. 
mucho; it. mucchio; ver, mit mickle) 
adj. 1. viel (der Quantirit, dem ‘Betrage 
Hach. 2. viel Gange dec Dauer nad. 3. + 
piel (der Sahl nad). 4. f fein, keine. Snax. 
2. How much time is spent in trifling 
amusements. Wenster. 3. Edom came 
out against him with — people. Biste. 

Much, «adv. 1, viel, weit, bei Wei: 
fem Guin Beiworter, die im compar. ſtehen, 
haber yu bezeichnen, 3. B. — stronger, viel, 
weit flarfer). 2. viel, fehr, gewatrig, bedeu⸗ 
tend. 3. viet (oft od. fang). 4. faft, beinabe, 
ſchier· 5. f feineswegs. Suak. 

2. A much afflicted, — enduring man. 
Pore. 3. Think —, speak little. Dry- 
pen. 4. All left the world — as they 
tound it. Tempre. 

It is much the same thing, es ift bei- 
habe einerfet. 

Much, s. 1. Biel, cin groper Theil. 
2. die Biirde, Laſt, der fehwere Dien ju 
piel; gros (adten). 3. etwas Angewöhn⸗ 
lied , Seitſames, Widhriges, Bedentliches, 
Großzes. 


MUC 


1. They have much of the poetry of 
Maecenas, but-little of his liberality. 
Drypen. 2. He thought not — to clothe 
his enemies. Mitton. Who thought 
it—a man should die of love. Dry- 
Den. 3. It was — that one who was 0 
great a lover of peace should be hap- 
py in war. Bacon. 

As much, s. fo Biel ; adj. fo viel; adv. 
fo ſehr, fo viel; as — as, fo Biel als; fo 
viel wie, fo viel. As — more pd. as — again. 
nod einmal fo viel. By —, bet Weitem. 
Very —, fehr Biel; gar ſehr, fehr viel. So 
—, fo Biel; ein Gleiches; jo viet, fo sehr; 
um fo viel, Too —, ju Biel; ju viel. Not 
so —as one, aud) nicht Giner, nicht ein: 
mat Giner, gar Reiner; it was not so — 
as in use, man hat ed nicht einmal ge- 
braudt. So — for this time, genug fiir 
jept. To be too — for any one, Ginem ju 
jtarf fein. To make — of..., viel Weſens 
madden won..; viel halten auf.., Ginen, 
Etwas werth halten; Ehwas gu Nathe hale 
fen, gut aiwenden; viel machen aus.., 
Ginem mit vieler Aufmerkſamkeit begegnen ; 
to make — of one’s self, 1. viel ans ſich 
machen, auf ſich halten. 2. ſich gütlich thun. 
To think it—, eS groß adjten (f. Ne. 2. 

Prov Much would have more, je Mehr 
Giner hat, je Meher will ex haben, Too — 
of one thing is good for nothing, allju 
viel iſt ungefund. 

Much at one, mitsh-dt-win’, 
adv. faft von gleidem Werthe od. Einfluſſe, 
eben jo gut, eben fo jehr, eben fo viel. 

Muchwhat, witsh’whdt, adv. o 
beinahe, fait, ſchier. 

Muchness, witsh’nés, s. 1. + die 
Bielheit. 2. o die Gattung, re. 

Miucic, mi'sik, adj. (Chem.] — acid, 
die Schleim ſaure. 

Miucid, mi'sid. (ot. mucidus) adj. 
muffig, müfſig. Muffigkeit, Muͤffgkeit. 

Mucidness, wiisidnes, s. die 

Mucilage , mi‘xéladje, (fr. W. v. 
l. mucilago) s. 1. der Schleim, jahe Gajt. 
2. (PHyfivt.] der jahe Gafe. 

Mucilaginous, miiséad‘jinis, 
adj. 1. ſchleimig, jay. 2. zum Schleime ges 
hdrig 0d. Schleim abjondernd. 

Mucilaginous glands, [2nat.] die 
Schleimdrüſen. 

Mucilaginousness, misélad’- 
jimisnes , s. die Schleimigkeit, das Babe. 

MWhucite, mu‘site, s. [Chem.] das 
ſchleimſaure Gaty. 

Mack , muk, (angelf. meox, miox; 
dau. mbg; tat. mucus) gs. 1. der naffe, 
feudre Dung, Miſt, Koch. 2 + etwas 
Schmutziges, Gemeines , o der Dred. 

Muck and pelt, zuſammengeſcharrter 
Manimon. — and dirt of the world, die 
eiteln Grdengiiter. 

Muck-fly, die Roths, Schmeißfliege. 
—-heap. —-hill, der Mists, Kothhanfen. 
—-midden, dor Dunghaufen. -- worm, 
1. F dev Miſtkäfer, Miſtwurm. 2 + dev 
Fils, Geizhals. — water, das Miſtgru⸗ 
benwaſſer. ae 

Mack, v. a. miften, diingen. 

Mack , (malayiſch amuck) s. die 





Tollwuth. To run a—, herumrajen u. in 


MUD 


der Tollheit Alles anfallen. . 
Muck, adj. o feucht, nag. 
Muck-sweat, dev ſtarke Schweiß. —- 

wet, tropfuaß. 

Muckender, mik‘endir, ) (fp. 

Muchinder, mik‘indir, } mo- 
eadero; fr. mouchoir) s. + das Taſchentuch, 
Wiſchtuch. 

Mucker, mak‘kir. @. muck) ov. 
a. jufammensdarren (Geld). 

Muckerer, mik’kérir, s. + der 
Geijhats. Cuavcer. (Unflath, Schmutz. 

Muckiness, muk’‘kénés, s. dev 

Muckle, muk’kl, (angelſ. mycely 
adj. * viel. (garjtig. 

Mucky, mik’ké, adj. ſchmutzig, 

Mucoso-saccharine, muiké- 
sd-sak’karine, adj. ſchleim⸗ u. zuckerartig. 

Mucous, wil‘kus, adj. 1. (aud 
Muco se’) ſchleimig. 2. Schleim abfondernd. 

Mucous membrane, [Qnat.] die 
Schleimhaut. — substance, der Schleim⸗ 
ſtoff. (Gehteim. 

Mucosity, mikés‘séé, 5. der 

Mucousness, mi‘kisnés, s. die 
Schleimigkeit, der Schleim. 

Miucro, mi‘kré, (lat. BW. «. f die 
Spige. 

Mucronate, mi’‘krénite, 

Mucronated, mi’krindted, ; 
adj. [Bot.] ſtachelſpitzig, zugeſpitzt. 

Muculent, mi‘kilent, (fat. mu- 
culentus) adj. jdpleimig, 5a. —Mu’cule n- 
cy, &. * das Schleimige. 

Mucus, mi’kus, (. W.) s. [Med.] 
der Schleim, (befonders) Naſenſchleim. 

Mud, mid, (holl. modder; Moder) 
s. 1, der Schlamm, Moder. 2. der Lehm. 

Mud-fish, lIIchth.] der Schlammbei⸗ 
fer. —-sill, [Brückenb.) die Grundſchwelle. 
—-sucker, [Druith.] die Moderente. —- 
wall, 1. die Lehmwand. 2. (Ornith.] dee 
Bienenſpecht, — walled, eine Lehmwand 
habend. —wort, Bot.] der Sumpfling, 
das Sumpfkraut. 

Mud, v. a. 1. in Schlamm begraben 
od. verjenten, SHak. 2. trübe, ſchlammig 
machen. 

Muddily, mid‘addié, adv. 1. £ 
trübe, untein, 2. £ a) unrein, nicht rein 
(feblerhafty. by mürriſch, verdrießlich. 

2. a) Lucilius writ loosely aud muddily. 

Dryven 

Miuddiness, mid‘dénés, s. 1. ¢ 
das Triibe, die Tribe. 2. + das verdrief: 
liche, grämliche, mürriſche Weſen. 

Muddle, wid‘dl. v. «. 1. F trüben 
(das Waffer re.). 2. + beuebeln (halo trun, 
fen machen). 

2. He was often drunk, always mud- 
dled. ARBUTHNOT. 

Muddle, v. ». t. Gm Schlamme, 
wühlen. 2. + wühlen cin Geprifren). 

Muddling duck, die Hausente. 

Miuddle, s. o die Trübe; Berwies 
rung. 

Muddy, mäd'dè adj. 1. J ſchlam⸗ 
mig, tribe (Waſſer ꝛc.). 2. tay trübe, fle⸗ 
dig Edelſtein). b) trũbe, finſter, verdrieß⸗ 
lich, grämlich, muffig lus ehen ꝛc.). op 
dunkel (Wangen). ch verworren (Beare 
ꝛc.. e) bide, dumm, Suak. 3. vol vow 





; 
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Koth, Koth enthattend. 4. Fothiq, ſchmutzig 
(nit Koth beiprigt. 5. + a) P ſchlammig 
(Zod). by Hinfallig, irdiſch. Swak. 
Muddy-headed, ſchwachköpfig. 
mettled. ſchwachſinnig, ſchwachgemuth. 

Muddy, v. a. 1. trüben. 2, 4 ver: 
wirrt, mürriſch, untuftig machen. Snax. 

Miue, mu. ſ. Mew. 

Miue., moo, (at. mugio) v. 2. brüllen, 
mugen Cv. Kühem. 

Muff , wf. (fr. moufle; din. muff. 
muffe) s. der Muff, Schlupfer, Staucher. 

Muffin, mat'fin, ¢. dag Müffchen 
eine Art Butterſemmel). 

Miuffle , miaf‘fl. Choll. moffelen; 
mufieln) 1. b. a. F muffeln, verhiiflen, mum: 
men, verbinden (ie Mugen, das Geſicht 2c.y. 
2. F (up) einhiillen, einmummen, verhüllen, 
einwickeln. 3, 4 a) verhtillen. b> Cauchy mit 
up) einhülleu. 4, [Mar.] Cein Ruder) mit 
Gat 1. umwinden od. umbinden. 5. Cite 
Schnüre an einer Trommel) umwickeln, um: 
winden Cum einen fiefen u. feierlichen Schall 
hervorjzubringen). 

3. a) Alas! that love whose view is muf- 
fled still ... Suak. b) They were in 
former ages muffled in darkness 
aud superstition. ARBUTHNOT. 

To be muffled up toa blind obedience, 
dlinMings gehorchen müſſen. [Muffel. 

Miuffle, (jc. moufle) s. [Chem. die 

Miuffile, v. vn. mummeln, unvernehm⸗ 
lid) reden. 

Muffler, mif‘flir, s. 1, die Binde 
wor den Augen), der Sehleier, 2. ehemals 
cine Art Mase der Frauenjimmer, ein 
Tuch, um einen Theil des Gefichres, ju be- 
decfen. Suak. 


Muafflom, maf‘fion, ¢ [Zovol,] das. 


MrufFelthier, wilde Schaf, die ſibiriſche Siege 
Malti, maf'té. (tiirt, W. s. Türkei) 
der Mufti (das Oberhaupt der türkiſchen 
Rirche). (Krug, Humpen, die Kanne. 
Mragt, mag. (v, Becken) s. der Beer, 
Mug-house, die Schenke, Kucipe, das 
Bierhaus. 
Merag, (v. fog) s. der Nebel. 
Muggard, mig‘gird, adj. + unzu⸗ 
frieden, finjter, aͤrgerlich. {wilder Guten. 
MEuggent, mig ‘gent , &. eine Art 
Muggish, mug ‘gish, Q 
Muagey, mig’gé, 
adj. 1. feucht, naß. 2. dumpfig (Luft ꝛc.). 
Mougient, mu‘jeent, (at. mugiens) 
adj. + briiflend. (tie Barbe. 
MH es gãa l, mi‘jil. (lat. BW.) s. [Ichthyol.) 
Mugweed, mig'weéd, s, [Bot.] 
Der Waldmeiſter. 
Mugwort, mig/wirt, (angel. mug- 
wyrt) s. (Gor.] der Geifug. 
Muir, (otr.) moors. —-pouts, 
young grouse. (der Mulatte. 
Mialatto, milat‘td, cp. mulato) s. 
Moalberry, mil'bérré, (ſchw. mul- 
b&r) s. 1. die Mautbeere, 2. — od. —-tree, 
der Maulbeerbaum. lbeermeilde. 
Mulberry-blight, [Gof,) die Maul: 
Malela, milsh, s. der halo verjauite 
Mit. 
Miulct, miulkt, (at. muleta, multa) 
a. die Strafe, (befond.) Getditrafe. — v. a. 
fixafen, (befond.) an Geld ftrafen. 


(qv, mwean) 
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Malctuary, mitk‘thard. adj. eine 
Gelditraie aufertegend. — punishment, die 
Geldbuge, Geldftrafe. 

Male, mile, (fp. u. if. mulo; fat. 
mulus; fr. mule; ir, maile; w. mal) s. 1. 
das Maulthier, der Mauleſel. 2. der Bas 
ftard , die Baſtardpflanze. 3. der Gajtard, 
Halbſchläger Cv. Bögeln). 4. [Merh.] eine 
Ure Spinnmaſchine. Pechnelke. 

Fair child’s mule, [Bot.] die wilde 

She-mule, die Mauleſelinn. 

Mule-bird, der Halbſchlaͤger, Blend: 
ling. --driver, der Mauleſeltreiber. 
fern, [Got.] der Gtreiffarn. —-jeany, 
{Manuf.] die Mulejenny let Spinnma— 
fine). —-twist, dad auf einer Mule 
Spiunmaſchiuey geſponneue Garn, —-w asp. 
der Mauleſel Ure Weepe). —- wort, [Bot] 
eine Art Girterfarn, 

Mules, milz, (fr. %,) « pl. [Roß⸗ 
arjucit.| die Schrunden, Froſtbeulen. 

Muleteer, miletiéér’, (fr. mule- 
tier) s. der Mauleſeltreiber. [Mauleſel. 

MWerletto, mülèt“to. ». der große 

Miuliebrity, müléebbrètè, (w. fat. 
muliebris) s. die WeiblichFeit. 

Miwlier, miuviear, (lat. W.) s. 
(RNeehrsipr.] die (rechtmäßige) Ehefran. 

Mutlierty, mi iéerte,-s. (Nechtsſpr.) 
die eheliche Geburt. 

Mianlisha, mi‘lish, adj. wie ein Maul— 
efel, eigenſinnig, ftirrig. 

Weakly wall. d. mollio od. w. mwill? 
ve. a. L. gttihen, heiß machen; verſüßen und 
nit Gewürz verfegen (Wein ꝛc.). 2. ver: 
‘port u. ſchal, kraftlos machen; Maher) 3. * 
ſchwächen, eurfrafren, (hat machen, Suax. 

Mulled wine, der Glühwein— 

+ Mall, s. 1. [Schottt. die Tabaksdoſe. 
2. + die Srauberde, der Schutt. 

Wallen, mal‘lin, (aujr. moléne) 
[Bot. das Wollfrart. 

Wubler, mil‘lir, (fr. moliére. mo- 
lette) s. die Reibefeule, dev Reibſtein, Läu— 
fer (der Mater, AUporhefer rc.), die Rolle, 
Scheibe. 

Mullet, mil‘lit, s. 1. ſ. Muller. 
2. [Ichthyol. I (fr. mulet) die Geebarbe, Meer: 
barbe, dev Bartfiſch. [Der Rothbart. 

Gray mullet, die Niefenbarbe. Red —, 

Wimllet, (fr. molet) s 1. eine fleine 
Zauge (der Augenärzte)y. 2 (fr, molette) 
{Herld.] der anfgethane Stern. 

Mulligrubs , mil‘légribz, (Gr. 
melagchros) s. pl. @ 1. das Kneipen im 
Leibe. 2. + Die üble Laune; to be in one’s 
nicht gut anfgelegt fein, 
Mullion, mil‘yiun, (fr, moulure) 
das Fenſterkreuz. — v. a. gu Fenſterkreuzen 
bilden. Suak. {das Kehricht. 

Mullock , muͤl lok, s. der Saurt. 

Whulse, miulse, (Jat, mulsus) s, der 
Honiqwein, Weinmeth. 

Multangular, miltang’gilar, (1. 
multus u. angulus) adj. viehvinfelig, viel: 
efig. — adv. Multan‘gularly, viel: 
winfeliq. — Multan‘gularness, s. Das 
Viehvinfelige, der Buftand, da Etwas viel- 
eckig tft. 

Nulticapsular,miltékap‘shular, 
(fat, multus u, capsula) adj. [ Svt.] viel: 
fapfelig. 


— 


s.|multiplicandus) s, 
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Multicavous, mittéka‘wis, dat. 
multus u. ecavus) adj. viele —— 
habend. 

Multifarious, — (lat, 
multifarius) adj. maunnigfaltig. —adv. Mule 
tifa‘riously. mannigfaitig, auf eine man—⸗ 
nigfaltige Weiſe. 

Multifariousness , miner 
rétisnés, s. die Mannigfauigkeit 

Miultifid, miléfid. (Muitif‘idous) 
(lat. muliifidus) adj. [Bot.] vielſpaltig. 

Muiltiforous, miitif'fidris. cat, 
multits u. flos) adj. | Sor.) vielblumiq. 

Multiforma, miltéfoem, ((, multi: 
formis) adj. vielformig, vietgeftaltig, verſchie⸗ 
denartig. 

Multiformity, mitéfirmété, s. 
die Bielformigfeit, Verſchiedenartigkeit. 

. Multigenerous, mitején‘névis, 
(lat. multigenus) adj. vielartig, viele Arten 
habend. [multus u. jugum) adj. vielpaarig. 

Multijugous, mith ejab gis. (lat. 

Multilateral, milélat‘téral, dat. 
multus u. latus) adi. vielieitiq. 

Multilineal, mitélianéal. cat. 
multus u. linea) adj. viellinig. 

Multilocular , —— 
(fat. multus u. loculus) adj. [Bot.J viele 
facherig. 

Multiloquous, mild dkwie, 
(fat, multiloquus) adj, redjeliq, geichwagig. 

Multinomiial, milsénd‘méal, od. 

Multineminal, miiténdmménal, 
(Multinom‘inous») (fat. multus uo, 
nomen) adj. vielnamig. —s. [ Uig.] Die viele 
namige Gripe. 

Multiparous, maldppintessdat. 
multiparus) adj. (Naturg.) vielgebdrend, 
viele Gunge auf cinmal werfend. 

Multipartite, witip’partl e. dat. 


s.|multus u. partitus) adj. vielmal od. vielfad 


getheilt, vieltheilig. 

Multiped, mil‘tépéd . (lot, multus 
u. pes) s. IEutom.) der Vielfus. —adj. viels 
füßig. lmultiplex) adj. vielfach. 

Multiple, milcépl, (fr. W., v. lat. 

Multiple, s. lArith.] die mehrfache 
Zahl. fadj. Bot. vielfach. 

Multiplex, mil'tépleks, dat. By 

Maultipliable, milépiiabi, (fe. 
YW.) adj. vermehroar, fic) vermehren oder 
vervielfaltigen Lafjend. 

Multipliableness > mil’tépii. 
Ablnés. s. die Vermehrbarkeit. 

Multiplicable , mältépléekübl, 
adj.vervielfatrigt, multiptizirt werden fonnend. 

Multiplicamd, matiéplekand. d. 
(Uvith.] dev Multipli⸗ 
fand, die jum Berpietfatrigen gegebene Zahl. 

Multiplicate, mul'téplékate, mul- 
tip’pleékate, (fat, multiplicatus) adj. vielfnd, 
mehrfach. 

Multiplication , miiltepleh A‘ 
shun, (lat. multiplicatio) s. 1. die Berviels 
faltiguug, Vermehrung. 2 [Mrith.] die Mule 
tiplifation. leins. 

Multiplication- table, das Einmal⸗ 

Muttiplicative, mul’ téplékativ, 
adj. yermehrend, vervielfaltigend. 

Multiplicator, miltéplékd‘tir, 
dat, W.) s. [Urith.] der Multiplifator, Bees 





vielfaltiger. 
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 Multiplicious, — miltéplish’is, 
(at. multiplex) adj. + manmiafatrig. 
Multiplicity, muilréeplisete, (fr. 
multiplicité) #. 1. die Vielfältigkeit, Man: 
nigfaltigkeit. 2. die Menge. ( 
2. The pagans of antiquity had a mul- 
tiplicity of deities. Wenster. 
Multiplied, mui‘téplide. part. adj, 
1, Jahtreich, oft wiederholt, vielfattig. 2. 
{Bot.) gefiiite. 
Multiplier, maliépiiir, «. 1. der 
Bermehrer. 2. (Arith.] deer Multiplikator. 
Multiply, mal'épli, Clat. multi- 
plico; fr. multiplier) v. a. L. vermefren, 
vervielfaltigen. 2. (Urith.] multipliziren, ver: 


@. Menſchen re.y. 2 gunehmen, fic) aus: 
breiten. 

Multiplying , oil'tépliiing. part. 
adj. 1. vermehrend; fid) vermehrend. 2. fiir 
multiplied. Suak. 

The multiplying villainies of na- 
ture, die wimmelnde, furdrbare Menge 
Schlechtigkeiten. Snax. — glass, [Opr.) cin 
Die Gegentande vervielfalriqendeds Glas. 

t, wiiltip’pdténe, clat. 
multipotens) adj. 2 vielvermiqend. 
| Multipresence, mil:épréz énse. 
at. multus 4. praesentia) s. die Gegenwart 
an vielen Orten zugleich. 

Multiscious, miltish’ds, fat. 
multiseins) adj. vietwiffend. 

Multisiliq uous, miliésiilékwis, 
Cat. multus w. siliqua ) adj. [Got.) viel: 
ſchotig. [ multisonus) adj. vieſtonig. 
. Multisonous, miiliis‘sdintis , (fat. 

MultisyHable, mitésiiiavl. cat. 
thultus u. engl. syllable) s. das vielfilbige 


Wort. 

Multitude, mil‘tétide, (fr. B., v. 
lat. multitndoy ⸗. i. die Mehrheit, Vielheit. 
2. Die Mehrheit (Kollettiv: Sahl). 3. die große 
Anzahh die Menge. 4. die Menge, der große 
Haufen, das gemeine Volt, Voit; der Poöbel. 

3. It is a fault ina multitude of preach- 
ers, that they utterly neglect method 
in their harangues. Warts. 4. The — 
have always been credulous, and the 
few artful. J. Avams. 

Multitudinous, mitéri/déois. 
adj. 1, aus einer Menge, groGen Anzahl be: 
ſtehend. 2. viel erſcheinend, ungeheuer grog, 
madhtig. Sak. 3. vielfad, mannigfach Snax. 
. Multivagant , milivvigant, 2 

Multivagous, mibivvagis, § 
Mat, multivagus) adj. + unftar, viel herum⸗ 
ſchweifend. 

Multivalve, mirtévalv. (at. mul 
tus u. valvae) s. [ Naturg.] das vielſchalige 
Thier. 
Multivalve, ? 

Multivalvular, miléval/vilar.§ 
adj. 1. vieſſchatig. 2. [Got.) vielflappig; viet: 
ſpelzig; vielſpaltig. 

Multiversant , multever-ant. 
(fat. multus u. verto) adj. viele Gejtatten 
annehmend. ‘ 

Multivious, milttv‘éis, at. 
multivias) adj. + vicle Wege habend, viel: 


ch. 
~ Mualtivolent, wiitiv’véiiut, dat. 





MUM 


mul us tt. volens) adj. + unbeftindig, ver: 
Audertidy. 

Multocular, mildék‘kilar, (at. 
multus u. oeulus) adj. vieliugig. 

Multure, mial‘isinire, E. molitura 
$. 1. [Scots law] der Mahlgroſchen, das 
Mahigeld. 2. das Mahlen. 3. das gemay: 
lene Korn. 

Miu, mim, (ſ. Mumble, Mumm 
adj. 1, gang ſtill, ſtumm. 2. als iuterj. vd. 
Befehl: fills fe! 3. als ⸗. das Stillſchweigen, 
die Stille. Hupisras. 

Mum was the word, wer ſchwieg, war 
er. — is the order of the day, man muf 
ſchweigen können; es it nicht an der Zeit yu 
reden. 

Mum-budget, interj. (till! Smax. —- 
chance, bk. (Dertt.) ein Hazardſpiel mir 
Wrirfetu. 2 [Dertl.) der dumme Menſch 
3. das Schweigen, die Grille; to sit — ſtumm 
dafigen. (Qlrt Bier) 

Maan, Choll. mom) s. die Mumm 

Mum-glass, das Paßglas ceine rt 
Tringgias). 

Mumble, mim’bt, (hol. ! 


Mumpish, mimp‘ish. adj. verdrieß⸗ 
lich, graͤmlich, übellaunig. — Mum ‘pish 
aves — 8, dag gramtiche Weſen. 

Mumps, mimps. s. 1. + die ible 
Laune. 2 die Bräune, Kehlſucht. 

To be troubled with the mumps, tibler 
Lanne fein. (diane 

MBean, win. (Abkürzq. fiir Edmund) s. 

Munch, minsh, (». fr. manger? 
v. a. © gierig eſſen. — v. m. © freffew, gierig 
fauen. * 

Munecher, min‘shir, s. der Freſſer, 
gieriq oder mit vollem Munde Kariende. 

Mund, mand. (angelſ. mund) in atten 
Geresen: der Friede, 3. B. “ibrece, 
der Friedensbruch. Cs kommt nod in Ramen 
vor, 3. B. Edmund. 

Miundame , min‘dine. (fat, mun- 
danus) adj. yur Welt gehörig, Welt... 

Mandane soul. [Philof.] die Wertfeele, 
der Weltgeiſt. All our — cost. alle unſere 
Sake in der Welt. Suan. Weltlichkeit. 

Mundanity , wandanéeé. s. + die 

Mundacion, minda’stiin, (v. far 





mompelen; jaw. mumla; din. mumler, 
oom. 1, mummeln, murmeiln. 2. mummeln, 
muffeln Gachte kauem. 

Muable, v. a. 1. hermunnmetn, her: 
murmeln Cin Geber te. 2 fachre kauen 
venagen. 3. ¢ leicht hinweqgenen über .... 
Etwas tibergehen; verſchuckeu, Dayven. 4, 
6 auepriigetn. 

Mumble-news, mim‘bi-nicze. s. 
Einer, der Undern Geſchichtchen zuflüſtert. 

Mumbler, mum'blic, s. der Mur: 
meinde, Mummeinde. 

Mumblingly, maim‘blinglé, adv. 
mummeilnd, murmelud. 

Munn, win, QNumme vw. « 
vermummen, verfleiden, mastiren, 

To goa mumming, maskirt, verfleide: 
einhergehen. (mer, Bermummte. 

Mamaner, mim‘ mar. s. der Mum 

Mummery , mia marré. (fr, mo- 
merie) s. 1. + die Mummerei; Bermum— 
mung. 2. ¢ die Mummeret ; Verſtellung. 

1. ...... Your fathers 
Disdained the mummery of foreign 
strollers. Fenton. 

Mummiffy, mdm méft, (1, facio u. 
engl. mummy) v. a, einbalſamiren, als Mumie 
aufoewahren. 

Mleacnsmy, mim‘mé. (arab. momia ; 
perf. moum; it, mummiay ¢. 1. die Mumie. 
2. er angeblid) den Mumien entquillende 
Saft) der Mumienfafe Cein Arzeneimittel 
gegen die fallende Sucht und den Blutan— 
Drang). SHak. 3. das Hary Cliverhaupy ; 
[Horrif.] das Baumwachs. 

To beat toa mummy, einen braun und 
blau od. breiweich ſchlagen. 

Mummy-chog, eine Art Karpfen. 

Miaummp, wimp. choll. mompen) v. a. 
1. mummein Cim SGpreden). 2. Enappern, 
ſchnell benagen. 3. bettcin, ſchmarotzen. 4, 
übervortheilen, uͤberliſten, hintergehen; (of) 
Getriiqen (im). [Gamareger, 

Mumper, mimp‘ir. s. dev Verrier, 

Mumper’s hall, die Settlerherberge. 

Muenping, wimp’'ing, 4. Better: 
ſtreiche, Kniffe; Narrenſtreiche. 


dus, rein) ⸗. + die Giuberung, Reini⸗ 
gutig. ({fiubernd, reinigend, 

Mundatory , miin‘darirré. adj. + 

Mundic , windik, s. * eine Wet 
Sdwefetfies. 

Mandification,mindéfékd’shin, 
(fat, mundus u. faciod s. die Reinigung. 

Mundificative, sindif fékativ, 
adj. reinigend. — s. das Reinigungsmirtef 

Mundify, min‘déefl, (ot, mundus 
u. facio) v. a. + reiniqen. 

Mundivagamt, mindiv’vagant, 
(lat. wundivagus) adj, die Welt dures 
ftreifend. 

“* Mandangas, minding’gis, (fp. 
mondongo) s. © der ftinfende Rauchtabak, 
Laufewenjet. 

Munerary, mi‘néravé, ¢v. fat, 
muaus) adj. + die Eigenſchaft eines Ges 
fchenfs habend. 

Munerate, ) 

Muneration,§ 

Mungrel, ming’gril, f, Mongrel. 

Manich, min‘nik, s. [Geogr.] 
München. 

Municipal, minis’sépal, dat. mu- 
nicipalis) adj. 1. yu einer Gemeinde, Start 
gehörig, Munijtwal.., Stade... , Gemeinde, 
2. zu einem Staate, Lande gehbrig. 

Municipal law, das Stadt-, Landes—⸗ 
geſetz ; pl. die Stadtgeſetze, Mumizipalgeſetze, 
Statuten. — officers. die Stadtbeamten 

Municipatity, muüné épal de. 
Fraukr. J die Munizipalität, Stadtobrigkeit, 
der Gemeinderath, das Nathhaus; die Ges 
meinde; die Markung, der Gemeindebezirk. 

Muanificence, minif‘fésénse, (fr. 
W., v. lat. munificentiay s. 1. die Greis 


tf. Remunerate. 


gebigkeit, Mildthätigkeit, Großmuth. 2. + 


die Feitung: Staärke (vy. tat. myniod). 
Mumificemt , minif fesént, adj. 
feeigebig, großmüthig, — adv. Muni f‘i- 
cently. freiqebig, großmüthig 
Muniment, wicnéwent, (fat. ma- 
nimentum) &. 1, die Feftung. 2. die Stärke, 
das Schutzmittel. Suaw. 3, Rechtsſpr.] die 
Urfunde, das Dokument. Archiv. 





Muniment-room, ——house, dag 


586 = Fate. far. fall, fat. Mé, mét. 


Fine, fin. No, mave, nér, gt, dil, clad, Tabe, tab, fll. thin, THist 





MUN 

Miuamite , mi‘nite. (at. munio) ». a. 
* befeftigen, ichützen, ſtärken. Bacon, 

Munition, minivhoun, fr. W., v. 
lat. munitio) s. 1. * die Feſtung, Schanze. 
2. (Milit.] der Kriegsvorrath caller Urt, 
die Munition. 

Munition-bread, das Kommiß-, 
Goldatenbrod. —-ship, das Munitions: 
ſchiff. (Sicherheit ¶ . Lmmunity)- 

Munity, mu‘nete. s. + die Freiheit, 

Munnion, miin‘yun, (fr, meneau) s- 
die Fenjterpfojte. 

Mims, minz, )s. © der Mund, Odas 

Miunds, § Maul. 

Whaat, (ſchott.) mount. 

Murage, mi‘ridje, Caltfr. Bo «. 
{Nechrsipr.] der Mauerſchoß, Mauerzins. 

Mural, ma‘ral, (fr. %&., v. lat. mu- 
ralis) adj. 1. ju einer Mauer gehörig, 
Meaners.. 2. mauerartiy, jäh. 3. an einer 
Mauer gejogen (Frudt. [frone. 

Mural crown, lröm. Geſch.] die Mauer: 

Murder, mir‘dar, (angelj. morther) 
g. 1. Der Mord. 2, interj..mordiv! 

Murder, (angelſ. mysthian; ſchw. 
morda) v. a. 1, I morden, ermorden. 2, + a) 
würgen @en UAthem 2c.) Suak. b) verderben, 
perhungen; zerſtören. 

Murderer, mur ‘darur, s. 1. F der 
Möoͤrder. 2. cine fleine, mit Kartätſchen gee 
{adene Kanone, der Feuermoͤrſer. 

Murderess, mir‘dives, s. die 
Mirderinn. [mordend, Mord... 

Murdering , mur'dusing . adj. 

Murdering-piece, dev mit RKarrats 
ſchen geladene Feuermörſer. —-shot, der 
Kartatſcheuſchuß 

Muarderment, mir‘dirment, 6. 
+ der. Mord. lderiſch; blutgierig blutig. 

Murderous, mir ‘darts, adj. mör⸗ 

Miarderously, mir‘durusié, adv. 
moͤrderiſch, auf eine graufame Weiſe. 

Vhure, mure, (lat, murus) s. + die 
Maner. Suak. — v. a. manern; (up) jus 
mauern, vermauern. Maueraufſeher. 

Murenger , mu’rénjur,  s» det 

Purex, mu‘veks, (lar. W.) s. die 
Stachelſchnecke. 

Murgeons, (ſchott.) grimaces. 


Viuriacite, mu‘reasite, s. (Mines! 


ralg.] der Muriacit, ſalzſaure Kall, die ſalz⸗ 
faure Kalkerde. 
Muriate, mi‘rédte, ({at. muria, 
muries) s. (Chem.] das faljfaure Galj. 
Muriate of mercury, {aljfaures Que: 
filber, Quedfilberhornery. — of lead, ſalz⸗ 


faures Blei, Bleihornerz. — of ammoniac, musculus) s 
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Salz. — of lead, faljfaures Blei. — Mu‘- 
rio-sulfate, #. ſalzſauer-ſchwefelſaures s 
Gat; 

Muricated, mi‘rékated, (at. mu- 
ricatus) adj. 1, ſtachelig. 2. | Bor.) weich⸗ 
ſtachelig. 

Miuricite, mu‘résite, s. lNaturg. 
der Muricit, die verjeinerte — —— 
Felſenſchnecke. 

Murine, mu“rin, (at. — adj. 
ju einer Maus oder gu Mäuſen gebhorig, 
Maus..., Maufe... 

Mourk, murk, (jw. morker; din. 
morkhed; ruff. mrak) s. 1, + die Dunkel: 
het, Fiuſterniß. Suax. 2. (fr. mare) die 
Hiitfe; Traber. [Diijter. 

Murky, mir ‘ke, adj. dunkel, triive, 

Muramur, murmur, s. 1. das Ge: 
murmel, Murmeln (des Wafers, Feuers 2c). 
2. + das Murren, Genurr. 

Miurmaur, (at. murmuro; gr. mor- 
myro; ft. murmurer; arm. murmuli) v. n. 
1. murmeln Cy. Wafer, Wide 2c.). 2. + 
(at) murren fiber Etwas; (at, against) mur: 
ren (über Perfonen). [Dev murrt. 

Murmurer, mir‘murir, s. Giner, 

Murmuringly , mur’muringle, 
adv. murmelnd, murrend, mit Murren. 

Pkurmurous, mür“mürüs, adj. 
Murren erregend. 

Murr, mur, s. + der Schnupfen. 

Vhearraia, muriin, cp. morina, v, 
lat. morior) s. die Viehſeuche. lhole dich! 

With a murrain to you! © dev Henfer 

Miurre, mur, s. Ornith. der Scher: 
meſſerſchnabler. 

Murrey, muür“ré (v, fat, maurus) 
adj. duntelroty, Dunfelbraun. 

Murrhine , marin. (lat. murrhi- 
nis) adj. Alterth.]) murriinijd, w. Bafen. 

Miuxrioem, muriréan, (Morion) 
(it. morione) s. der Helm, 

MMeartha, maith, (gr. myrios) s. [Dertl.] 
Die Menge; (of) der Ueberfluß san, 

Muscadel, mis‘kacel, (it. 

Muscadine, mus ‘kadine, | mosca- 

Miuscat, miiyhar! F tello ; 

Muscatel, muͤs karel, fremus⸗ 
cat, muscadin. adj MWusfar..., aud als s. 
Ll. Die Musfatellertrauve,, der Musfateller; 
Der Muskatwein, WMuslatellerwein. 2 die 
Muskatbirn, Musfatellerdirn, 

Muscadine, s. das Biſamkügelcheu- 

Muscary 5 mis‘karé, (jr. museari) 
s, die Must athyacinthe. 

Miuscle, mus‘sl, (fr. W., v. lat. 
- 1, [Unat.]. der Muskel. 2. 


dev Salmiak. — of lime with excess of lime, | [Maturg.] die Muſchel. 


ungefattigt ſalzſaurer Ralf, 


Brown muscle, [Maturg.] die Stein: 


Mauriated, mi‘rédtéd, adj. 1, mit muſchel. Flying —, swallow-—, die Sawa. 


Salzſäure verbunden. 
gelegt. lſalzig, zum Seeſatʒe gehörig. 


Muriatic, murear’ tik, adj. ſalzſauer, 


2. in. eine Salzlake be Ceine Muſcheh. 


[die Muſchelſchale. 
Muscle-fish, die Wusdhel. -—-shell 
Miasclimg, wis'sling, s. der Bou 


Muriatic acid, IChem.] die Salzſaͤure. der Musfeln bei Matern... 


— acid gas, falyfaures Gas, Nitro. — acid, 
die Salpeterſalzſäure. 
Muriatiferous, mi: éatif féris, 


Miuscosity, miiskds‘séte, Ges, mus- 
cosité) s. Die mooſige Beſchaffenheit. 
RE uscovadg, muskòva dò, (jr.mos- 


adj. faljige, ſalzſaure Subſtanzen hervor: conade) s. (auc) als adj. gebr.) die Mosto: 


bringend. 
Muricalecite, mirckal’ shie,s 


lueralg. der Bitterſpath. vade, der Moskopadezucher. 
“AM: | 


Muscovite, mis‘kévite, (fr, mos- 


Murio-curbonate, wu '1é)-kar- covite) s. der Moskowiter, Mostowit, Divs: 
bouate, s. (Chem. ] ſalzſauer⸗kohlenſaures, Sauer. — adj. mostowitiſch. 





MUS 


Muscovy, mis‘kbvée, — 

. Moskau, Moskovien. 

Muscovy-duck, vie: Mieemennenn * 
glass, das Marien-, Frauenglas. —* 
hides, s. pl. die Juchten. —-talk, deg 
Schminkſtein. 

Muscular, mis ‘uktdr, (fr. — 
laire) adj. 1. [QMuat.] ju einem Muskel ges 
hörig, durch einen Muskel verridter, Muss 
fel... 2. musfelftarf, ftart vont em 
ſtark Körper ac). 

Muscularity, miskiilde-did, 4 
die musfelhafte Beſchaffenheit. Lae OF 

Musculite, mus’ kulite, s. Der Muss 
kulit, die verjteinerte Muſchel. 

Musculous, mis‘kihis, — 
culosus) adj, 1. mustelig, musfulds, voller 
Museu. 2 ſtark von Muskeln, ſtark muss 
kelſtark. 3. einen Muskel od. Muskeln ber 
treffend, Wusfel... ear A 

Muse, mize, (gr. musa) s. 1. [Myth] 
Die Mure. 2 Cin engerem Ginne) die Muſe 
(der Dichtkunſh. 3. dev Lieffinn, das Macys 
denfen, Ginnen. (od. verſunken sein, 

To be in a muse, in Gedanfen vertieft 

Muse, (fr. muser) v. n. 1, finnen, 
nachſinnen, nacdenfen; (upon, on) finnen 
(liber, auf), nachdenfen, nachſinnen, brüten 
(ber). 2, in Gedanten verſunken ſein grü⸗ 
beln. 3. * (at) fic) wundern, ftaunen Giver, 

Muse, v. a. Etwas überdenken, nach⸗ 
denfen, nachſinnen über Etwas. THomson. 

Museful, mize‘fal, adj. tiejfinnig, 
in Gedanfen verſunken. 

Museless, mize‘lés, adj. bie Maat 
der Dichtkunſt verachtend. 

Muser, mw air, s. Giner, bee nacho 
ſinnt; Träumer. 

Muset, oi‘zét, (altfe, —* * 
{ Warwmipr. ] dae Schlupfloch, * Schlupf 
(eines Haſen). 

Museum, mizé‘im, (gr. — 
s- das Muſeum (der den Muſen geweihte 
Ort, die Kunſtſammlung, das Kabinetth. 

Mush, mish, (Mug) s. das Sap 
Muß aus Welſchkornmiehl. 

Mushroom, mish‘rddm, (fr. mous- 
seron) s. 1. der Pilz, Herrenpilz, Erd⸗ 
ſchwamm. 2. + der Glückspilz, Emporkömm⸗ 
ting. it richmnamm. 

Common mushroom, der eßbare Blat⸗ 

Mushroom-bed, das Miſtbeet ju Erd⸗ 
ſchwämmen. J—— e, der Schwammſtein. 

Miusic, mi'zik, (gr. musike, lat. 
musica) s. 1. Die Mufie; ay Toutunjt. by das 
Tonſtück. e) Konjert. 2. + die Muſik, Harmos 
nie, Orduung. — ef the spheres, die Seha· 
renmuſik. 

Music-book, das Notenbuch, Notens 
heft, Mufitheft. —-house, das Konzert⸗ 
haus, —-master, der Muſiklehrer. —-pa- 
per, das Notenpapier. — pen, Das Das 
tral, Roſtral. —-room, das Muſikzim⸗ 
mer; das Orcheſter. —-shell, —— 
die Notenſchnecke. 

Miusical, mi‘zekal, (fr. W. adj. 
1, zur Muſik gehorig. muſikaliſch. 2, harmos 
nije), wohlklingend. 

Musical instrument, das Tonwertzeug. 

Musically, ai‘2ckalié, adv. muſi⸗ 
taliſch; harmoniſch. 

Musicalness, mi‘adkdlnds,a dad 
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Wachtelhabicht, Finfen:, Lerchenfall, Tau: 
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Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nb, méve, nér. gét. dil, clddd. Tube, tid, fall. thin, THis. 


MUS 


Mufitatiide, Harmonifche, die Harmonie. 

Musician, micish ‘an, (j¢, musicien) 
a. der Tonkuuſtler, Muſiker. 

Miusie, (jotr.) dimin. v. Muse. 

Musing, mizing, s. das Sinnen, 
Die Betrachtung. 

Musk, mask, (at. muscus; gr. mos- 
chos; ft. muse) s. 1, der Moſchus, Biſam. 
2. die Muskathyazinthe. 

~Musk-animal, das Moſchus⸗, Biſam— 
thier. —-apple, der Musfarellerapfel. —- 
ball. die Biſamkugel, Amberkugel, der Bi— 
ſamtnopf. —-beaver, die Bijam-, Mo: 
ſchusratte. --cabbage, der Bifamfohl. 
—-eat, die Biſam-, Ziberhfage. —-cher- 
ry, die Muskatellerkirſche. —-crawfood. 
das Biſamtraut. —-duck, die Biſamente. 
=—-melon, die Bifammetone. —-ox, der 
Moſchochs. —-paste-pellet, das Dijams 
kuͤgelchen. —-pear, die Muskatellerbirne. 
—-quash, dev Mustusbiber. —~rat, die 
Dijamratte, Bifamrage. —-rose, die Bi: 
famrofe, Moſchroſe. —-seed, der Abel: 
moh, die Biſamkörner. 

Musk, v. a. mit Bijam wohfriedend 
Maden od, beſtreichen, bebiſamen. Musk- 
ed. nad Moſchus riechend. 

» Musket, wis kit, (fr. mousquet; 
fp. mosquete) s. die Muskete, Finte. 

Musket-ball, die Musketenkugel. —- 
basket, [WMilit.] der Schanzkorb. 
proof, ſchußfeſt. —-shot, 1. der Fintens 
fis; a volley of —, eine Gatve. 2. der Flin: 
teuſchuũ Cie Weite, die eine Flinte tragn. 

/Musket, s. [Sruith.) @as Mann: 
chen des Sperbers) der Gpring, Gpringet, 


benstdper. [quetaire) s. Dev Musfetier. 
| Musketeer, miskédéer’, (jr. mous- 

Mausketoc, wiske'ts, (jp. u. port. 
morquilo) s. die Mosfire Crt Schnakey. 

) Masketoon, miskéiou’ (fr. mous- 
queronr s. 1. Der Musketon, die Stutzbüchſe. 
2 cit mit einem Musketon bewoffuerer 
Soldat. Meiſe. 

Mushkin, mas’ kin, #. [Drnith.} die 

“Auskiness, mus *héues, s. der Diz 
— Biſamduft. 

Miusky, mis‘ké, adj. nach Biſam 
siedyenD, duftend, wohlriechend. 

Muslin, wuz lin, (fr. mousseline. 
&. der Stadt Moussoul) s. [Indſtr.) der 
Muſſeliu, das Veffettud. Indian —, der 
Maltemoll. — adj. aus Muffetin gemacht. 

Muslimet, maziinet’, s. [Indſtr.)] 
eine Ure grobed Baumwolleutuch. 

. Musmon, mus‘’mon, (Mus‘imon) 
&. das Mufelthier, wilde Schaf. 

- Musrole, mius‘réle, (fr. muserolle) 
#. der Nafenriemen, das Najenband. 

\ Wuss, mis, (fr. mouche) s. + das 
Mufraffen, Geraffe, die Nappufe. (geben. 
~ To make a muss, Etwas in die Nappuſe 
 WWussel, nnis’sl. ſ. Muscle. 

Mussitation, wisséa‘siiin, (at. 
miussito) s. + das Gemurmel, Murmein. 

Mussulman , mis’sulman . (v. 
arab. eslam) s. Der Muſelmann, Movéstem. 
— Mus‘sulmanish, adj. muſelmänniſch; 
= faith, der Islam. 

Mast, wiss (angeff. most; holl. moe- 


MUT 


A bill in a legislative body must have 
three readings before it can pass to 
be enacted. We — submit to the laws 
or be exposed to punishment, WessTER. 

I must have done it, ic) hätte es thun 
follen. 

Must, (lat. mustum; angelſ. must) 
1. der Mot, Weinmoſt. 2. das ungegohrene 
DBier. 

Must, (fr. moisir) v. a. ſchimmelig u. 
fauer, dumpfig madden. — v. 2. ſchimmeln, 
ſchimmelig u. fauer, Dumpfig werden, Schim— 
mel bekommen oder anjesen. lAffem. 

Miustac, mäs“taäk, s. der Muſtak irr 

Mustaches, masta’ shiz, (Musta’- 
chios) (fr, moustache) s. pl. der Knebel⸗ 
bart, Schnurrbart. 

Mustard, mus“tuͤrd. (fr. moutarde; 
arm. mustard; w. mwstarz) «. der Genif. 

Annual treacle- mustard, das Schild⸗ 
kraut. (der Genfjame. 

Mustard-pot, der Genfropf. —-seed, 

Mustee, wistéé’, (Mestee’) s. 
[Weslind.] der Meftije, die Meſtizinn. 

Musteline, mis teiine, (at. muste- 
linus) adj. yu Dem Wieſel gehovig, Wiesel. 

Muster, mis‘tir.cmujtern ; poll. mon- 
steren; ſchw. mOnstra; [at. monstro) v. a. 
1. * gur Schau jtellen od. austegen. 2. mu⸗ 
ftern (Truppen); Oaher) 3. Gewdhnt. mit up) 
jufammenbringen, auforingen, zuſammenzie— 
hen, verfammein (Truppen, Perfonen) ; auf: 
bieten (feine Freunde, Hͤlfsmittel w.); fam- 
mein, auffucen Schriftſtellen 2.>. 

Muster, v. n. 1. fic) verſammein, ſich 
fammetn, fid) auſammenziehen. 2. ¢ fteigen, 
aufiteigen G. Blute). 

Muster, s. 1. die (Truppen-) Mufte 
rung, Heerfdau. 2. die Muyterrolle. 3. der 
Trupp, Haufe, die Sammlung. 

To pass muster, t, = geunijert werden, 
2.4.) hingehen, mitgehen, geduldet werden. 
b) (for) getten, gehairen werden (flit). 

Such excuses will not pass muster 
with him, folde Entſchuldigungen läßt er 
nicht hingehen. 

Muster-book, —-roll, die Muſter— 
rofle. —-master, Der Heerſchau⸗Aufſeher. 

Miustily, mus‘iélé, adv miijfig, muf- 
fig, dumpfig. 

Mustimess, nuis’ténés, s. die muf: 
fige, dumpfige Beſchaffenheit, der muffige 
Geſchmack oder Geruch. 

“Wil aast y, mis’te, adj. 1. müffig, mufiig, 
dumpfig. 2. ſchal (Wein we). 3. + ay abge- 
nutzt (Sprichwort). Sua. b) mage, ſchwer— 
faflig. ¢) verdrießlich, mürriſch. 

To have a musty smell, muffen. 

Matability, mdiavil' ide, cr. mu- 
tabilité) oder: 

Mutableness, mi‘tabinés, s. 1. 
F die Veranderlichteit. 2 + a) die Beran: 
Derlichfeit, Wandelbarfeit, der Unbeytand. 
bp der Wankelmuth. 

Mutable, wi tabl, (lat, mutabilis) 
adj. 1. F verduderticy. 2. + a) veränderlich, 
wandelbar, unbeſtaͤndig. b) wankelmůthig. 

Wieutation, mird’/shin. dat. muta- 
tio) s. 1. das Aendern, die Uenderung, Ber: 
Anderung. 2. die Seranderung, der Wechſel. 

Mertola, (jdort.) woman’s linen 





fen, moest; ſchw. maste) v. n. müſſen. 


or muslin cap. 


s.| Sudjtaben). 





MUT 


Mautchkin, (ſchott.) an english 
pint. 

Mute, mite, (lat. matus; w. mad; 
ft. muet) adj, 1, $ flummm. 2. + a) ſtumm 
(aus Borſatz). b) ſtumm tiff, 3. S. Gram. 
c) ftumm (nicht ausgeſprochen werdend, von 
[Mitron. 

2. a) All the heavenly choir stood mute. 

The rest is mute, ich habe dir weiter 
Niches gu fagen. Snak. 

Mute, s. 1. = der SGtumme. 2 die 
ſtumme Perfon, der ſtumme Zuſchauer; der 
ftumme Bote oder Diener. 3. [Gramm] 
der ſtumme Buchſtabe. 4. Muſ.] der Dam: 
pfer, die Gordine (auf einer Geige). 

Mute, (fr. mutic) v. n. ſchmeißen, 
RKoth fallen laſſen (w. Bögeln). — s. der CBs: 
gels) Korh, das Geſchmeiß, Gelos. 

Mautely, mite‘lé, adv. ftumm (f, 
Mute). IStummheit. 

Mutemess, milte‘nés, s. Fu. + die 

Miutilate, mi‘iéiate, (ar. mutilo) 
va. 1. F verſtümmeln (den Körper, eine 
Bildſäule ꝛc.). 2. + verftiinimein (Gedichte 2zc.). 

Mutilated, mitetated,) adj. 1, ¢ 

Mutilate, mu‘éiate, ; verjtiims 
melt, 2. + gelähmt (Gehorſam wp. 3.[Bor.] 
verjtiimmelt. 

Mutilation, mitéid‘shin, (tat, 
mutilatio) s. ¥ u. + die Verſtümmelung. 

Mutilator, miéla‘ir, s. Einer, 
der verſtümmelt. lanelt, mangelhaft. 

Mutilous, mil: télds, adj. verſtüm⸗ 

Mutine, mi'tin, (jr. mutiny s. + der 
Aufrührer, Meuterer. — v. x. + Meuterei 
anftiften; wild verfahren, Snak. 

Mutineer, mitinnéér’, s. dev Auf— 
rũhrer, Aufwiegler, Empörer, Meurerer, 

Mating, wiiing, s. der (Bogels) 
Koth, das Gelos. 

Mutinous, mi‘ionds, adj. meutes 
riſch, aufrühriſch. The —, die Meurer, Mews 
terer. laufrůhriſch. 

Mutinously, mi dundsié jade. 

Mutinousness, wii inmisnés, s, 
das aufrühriſche, aufrühreriſche Weſen, die 
Neigung zum Aufruhre. 

Miutimy, mi tene. (fr. mutinerie) 4 
die Meuterei, dev Aufruhr (unter Soldaten 
u. Seeleuten); (in Schriftſtellern vom vorigen 
Jahrhunderte finder man mutiny u.ma- 
tinous auf bürgerliche Cmporungen un. Auf⸗ 
ftande angewandr), lanſtiften. 

Mutiny, v. x. ſich empören, Meuterei 

Mutter, mirtir, (art. mutio v. 2 
1, murmeln, murren; Cat) murren ciber), 
2. $ murren, roflen (. Donner). Pore 

To mutter to one’s self, fiir fic) hin) 
nuirmeln. lWorte 2¢,), 

Mutter, v.a. murmein, hermurmeln 

They in sleep will mutter their af- 

fairs. Suak 

This is muttered, es munfelt, man 
munkelt davon. | 

Mutter, s. das Gemurmel, Gemurre 

Mutterer, mit‘tirdr, s. Ginec, dee 
murmelt, murrt. 

Mutteringly, mit ‘téringlé, ade 
mit dumpier Srimme, murmelnd. 

Miuttem, mit’tn. (jr. mouton) s. 1, 
das Hammel⸗, Schöpſenfleiſch. 2 * od. | 
der Hammet, Schöps. x 
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A neck of mutton, ein Sammelsvier- 
tel. A breast of —, cine Hammelsbruſt. A 
shoulder of —, der Hammelsoug. A leg of —, 
die Hammetsfeule, Schöpſenkeule, der Ham: 
meléfdligel. A laced —, © das Frenden- 
madden. 

Mutton-chops, s. pl. die Hammels: 
rippchen. —-fish, [Ichthyol. ] der Plötze, 
Roͤthel. —kist, die große, dicke, rothe, 
fleiſchige Fauſt. — head, o der Sdafs =, 
Dummkopf. — he a ded, dumm. 
monger, l. der Fleiſcheſſer. 2 £ der 
ler (bei Madden). 

Wintel, mi‘tshdal, (at. mutuus; 
fr. mutuel) adj. wechſelſeitig, gegenfeitig. 
A — friend, cin gemeinſchaftlicher Freund. 

Mutuality, mitsiialiete, s. die 
gegenfeitige Befriedigung, Erwiederung, der 
Austaufch. Suaxk. Lieitig, wechſelsweiſe. 

Mutually, mi‘tshuailé. adv. gegen: 

Wutualmess, wu'tsialnes, s. dad 
wechſelſeitige Berhaltnif. 

Miutuation, mitshia’shin, (fat. 
mutuatio) s. + das Borgen, Leihen. 

Miutule, mi‘tdle, (fr. W.) s. [Ur 
dit.) der Sparrentopf, Dielenfopf. 

Miuzzle, mdz‘zl, (fr, museau; arm. 
musell; wahrſcheinl. vp. mouth) s. 1, das 
Maul, der Rüſſel, die Schnauze. 2 + die 
Schnauze (eines Werkzeugs), Mrindung einer 
Kanone). 3. der Beißkorb, Maulforb. 

Muzzle-ring. der metaflene Ring um 
die Mündung einer Kanone re. 

Piuzzle, v. a. 1. mit einem Maul: 
forbe verjehen, (einem Ochſen tc.) das Maul 
verbinden, einen Waulfor’ anlegen. 2 O 
mit gefdloffenem Munde liebkoſen. 

My dagger muzzled etc., mein Schwert 
eingehüllt 1. Smaak. ſchnuffeln. 

Muzzle, v. n. ſchnoppern, ſchnüffeln, 

Muzzler, miz ‘ghar, s. [Box. der 
Schlag auf die Oberlippe. Kopfe). 

Muzzy, muz‘ze, adj. © verwirrt ¢im 

Wy, meé u. emphatiſch mi, prom. adj. 
mein, meine. {s. die Donne. 

Miynchem, min’ tshen, (lat. monacha) 

Miynheer, miu‘hér. ndahder’, (holt. 
WW.) s. 1. der Herr, mein Herr. 2. der Hollan- 
der. [adj. zur Mustelbeſchreibung gehörig. 

Myographical , midgratféekal. 

Myographist, wiog grafist, s. der 
Muskelbeſchreiber. 

Myograplhy, midg’grate, (gr. mys 
u. grapho) s, die Mustelbeſchreibuns· 

Myological, wistod ‘jek al, adj. jur 
Musfeltehre u. Muskelbeſchreibung gehdrig. 

Myology, mist lojé.' (gr. mys u. 
logos) s. die Muskelbeſchreibung, Musfel: 
lehre. 

Myope, mi’dpe.igr. myops) pl. m y- 

Miyops, wi'dps.§ opes, mi épiz. s. 
der Kurjfichtige, Cauch als) adj. kurzſichtig. 


obif⸗ 


Myopy, al‘dpe. s. die Kurzſichtigkeit. 


MyOtouny, widt'tome, qr. mys u. 
fomos) s. die Wusfeljergliederung, Wusfel: 
gevlegung. 

Myriad, wir ‘rédd, (gr. myrias) #. 1, 
die Myriade, Sahl vow 10,000, 2 + die My⸗ 
riade (ungeheure Wnyahh. 

Myriameter, mirréam/ménir. (gr. 
myria u.. metron) s. { fr. Langenmag] das 
Myriameter (= 10,000 Meter). 





MYS 


Myriarch, wie'réck, (gr. myria u.! 


afcho)s, der Befehlshaber tiber 10,000 Mann. 

Miyriare, wir'rédre, (gr. myria u. 
are) s. [fr. Feldmaß] das Myriare (— 10,000 
Ures). 

Myrioliter, mirrédilitir, (gr. my- 
rios y. litra) s. [fr. Flüſſigkeitsmas J das 
Myrivtiter (= 10,000 Liter). 

Myrmidon, mer‘meédin, (gr. myr- 
medon) s. 1, pl. [2Ulterth.] die Mtyrmidonen. 


-| 2. dev robe, gemeine, tofle, wiithende Goldat 


oder Kerl, Wütherich; pl. die Häſcherſchaar. 

Myrobalan, mérob‘alan, midb’- 
alan, (gt. niyrobalanos) s. die Myrobolaue 
(Urt Pflaume). 

_Myropolist, mérop ‘polist, mirdp’- 
olist, (gr. myron u. poleo) s. der Salben⸗ 
handler. [Myrrbe. 

Myrrh, wer, Gt. myrrha) s. die 

Myrerhine, meér'rin. (1. myrrhinus) 
adj. lAlterth. murrhiniſch (Gefag). 

Myrtiforan, mer‘teform, ({, myrtus 
u. forma) adj. myrtenartig. — [die Myrte. 

Myrtle, meér‘tl, (gt. myrtos) s. [Bot.] 

Dutch myrtle, die Myrrenheide. 
leaved sumach, Der Gerberſumach. Com- 
mon candleberry-—, der Wadsbaum. 
—-wax, das griine Wachs. 

Miyrus, wi'rus, s, 
maͤnunliche Muͤräne. 

Mlys, mis, s. die Mießmuſchel. 

Miysel, 

Mi yseil, 

Mia’sell, 

Myself, méself’, (aus my u. selt 
zuſammengeſ.) pron. 1. — fteht nad 1 des 
Nachdrucks halber; L—u. Laud) ohne l, id 
felojt. 2. der Objeftiv von 1; mir, mid. 

Mystagogue, mis‘tagdg, (gr. 
mystagogos) s. 1. der Uusleger der Relt- 
gionsgeheimniſſe, Geheimnißdeuter. 2, + der 
Geheimuipframer, 3, der Auffeher u. Ver: 
wahrer dev Reliquien cin Kirden). 

Mysterial, miste’réal, adj. rithjet: 
haft, geheimnißvoil. 

Miysteriarch, misté‘reark , (qr. 
mysterion u. archos) s. dev Vorſteher der 
Myfterien. 

Mysterious, misté‘réds, adj. 2 

Miysteriously, misté réisté, adv.§ 
1. Dunfel, geheimnißvoll. 2. raͤthſelhait. 

Mysteriousmess, misié/iéisnés. 
s. 1. Dad Geheimnißvolle, die heilige Dun: 
felheit. 2. Das Rathfelhafte. 

Miysterize, mis‘térize, v. a, als 
ein Geheimnis austegen, in Räthſel hüllen. 

Mystery, wmis‘téré. (gr. mysterion) 
s. 1. dads Geheimniß; pl. die Religivusge: 
heimniffe, Myfterien, Geheimnislehre. 2 das 
Geheimniß, Rarhyel, die Verwickelung. 3. 
(fr. mystére) das Myſterium, geiſtliche 
Schaujpiel. 4. (altfr. mistére; {, magiste- 
rium) a) die Kunſt, das Handwerk. bp die 
Meiſterſchaft. e) die geheime Kunſt. Snak. 

Mystic, mis‘tik, ¢ (gr. mystikos) 

Mystical, mis tékal.§ adj. 1. ges 
heimnißvoll, Dunfel. 2. myſtiſch, geheimfin: 
nig. 3. geheim, einen geheimen Ginn, in ſich 
ſchließend, bildlich, finnbildtich. 

Mystic, s. der Myſtiker. 

Mystically, mis‘tékallé. adv. my: 
ſtiſch, Uberfinnig, bildlich, ſinubildlich. 


lIchthyol.] die 


(chott myself, 


a 
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Miysticalmess , mis’‘ttkiinds, a 
das Geheimnißvolle, Myſtiſche. 
Mysticism, mis‘tésizm, s. 1. die 
dunfle Lehre. 2. Philoſ. ] dee Myſtizism(us). 
Mythic, mith‘ik, Myth‘ieal adj. 
fabethaft. 
Mythographer, méthég’‘grafir, 
(gt. mythographos) s der Fabelſchreiber. 
Mythological, mithdiddjékal, 
(My tholog’ic) (gr. mythologikos) adj. u. 
Mythologically, mithdlod‘jé- 
kallé, adv. mythologiſch, götterlehrig, fabels 
hait. [Mythotvg, Fabellehrer, 
Mythologist, méthdilijist, s. der 
Mythologize, méihdiidjize, v. n. 
Mythen erzahlen, die Mythologie erklaͤren. 
Mythology, meé:hol/lajé, (gr. my- 
thologia) s. die Mythologie, Gitters, Fabels 
lehre. 
Mytilite, mit: dilte, (gt. mytilos) «, 
[Geol.] die verſteinerte Mießmuſchel, Mys 
tulite. 


bs 
¥ 


ry 


N. 


N, én, [Mitlaut] s. 1. da6 N, m. 2 ais 
Zahlzeichen bedeutet N 900; WW 9000. 3) in 
Abkürzungen: N., north, Nord; N. S., 
new style, neuen Gtyls; Nem. con., nemine 
contradicente, ein(timmig; N.L.; non liquet, 
es erhellt nicht; No., number, Nummer cm 
Handeb ; Nott., N6ftinghamshire; N. Ty 
new Testament, das neue Leftament. 

Nab, nab, s. (Dertt.) die Felſen⸗ 
Bergſpitze. 

Nab, (ſhw. nappa; din. mapper) v. a 
© erſchnappen, erhaſchen, erwiſchen. 

Nab, Abkürzg. fiir Abigail, s. Abigail 
(ein Weibername), [der Hut. 

Nab, s. © 1. dev Kopf. 2. die Muige, 

Nabob, na‘bob, s. 1. [Oſtind. J der 
Nabob. 2 + der Nabob (ehr reiche Maun, 

Nacker, na‘hir, (fe, nacre) s. die 
Perlenmuſchel, Perleumutter, Perlmutter, 

Nacreous, na‘kréus. adj. perlmut⸗ 
terartig. [Der Nakrit, Schalentalk. 

Nacrite, na‘krite, s. (Mineratg.] 

Na’dde, ſtatt ne hadde, [Devti.] 
hadnot. [der Nadir, Fußpunkt. 

Nadir, na‘dir, (arab, %.) #2 [Qiteon.] 

Na dle-steim, s. [Mineralg.] dev 
Madelſtein. 

Nae, (ſchott no, not any, 
py Het ? : (chott.) nothing, 
Naeve, neve, (lat, naevus) s dev 


Fleck, Makel. Drypen, 
Naf, naf,2 s. [Drnith.] der gehaubte 
Nafe, Taucher. 


Nag, nag, s. 1. das Pferdchen; (das 
Pferd, Geſond.) muntere Pferd, der Ktepper, 
2, (veradhtt.) das Liebchen; der Galan, Snax. 

Naiad, ndy'ad, (Naid) (gr. naias) 
pl. naiads u, naiades, nay’ dies & 

[Myrh.] die Najade, Flusgittin, Wafers 

RNaig, (chott.) a mag. [uymphe. 

Bail, nale, (angel. naegel; dan, 
nagle; ruff. magot; fansfr. maga, makha) ¢, 
1. der Nagel (au Fingern und Zehen); die 
Klaue, Kralle (bei Thieren). 2. der Ragel 
(aus Holy, Eiſen sc), 3. der Knopf, dig 





* 
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WMangel an Bertheidigungsmittein. 


Fate. far, fall, fat. Mé. mét. Pine. fin. No. mébve, nor. gét. dil. clddd. Tube, tah, fall. thin, THis. 


589 





NAL 


Bugel. 4. ein Langenmaß von 21/, Zoll ov. 
“hs yard. 5. ew Gewicht von 8 Pfund. 

On the nail, auf der Stelle, bar, bis 
auf den letzten Pfennig (bejahlen). Dead as 
= in door, as a door-nail, mauſetodt. 
- Snax. To pare any one’s —s, ¢ Ginem 
Die Flügel beſchneiden. To hit the — on the 
head. + Det Nagel anf den Kopf od. den rech 
ten Filed treffen, es errathen. To labor tooth 
and — eS fich btutfaner werden laſſen. 

Prov. One nail drives out another, ein 
Reil rreibr den andern. 

Naii-mold, das Nogeleijen. —-nip- 
pers, s. pl. die Nagelzange. —-smith. 
Der Nagelſchmied. -—-trade, der Ragels 
handel. 

Nail, v. a. 1. nageln, annageln, bef: 
tet, aufhaͤngen (to, an). 2. (up) ad annas 

ein, anfnagein. b) vernageln (eine Kanone). 
beſchtagen cmit Nagein re.) , benagetu. 

Nailage, na‘lidje, «. [Qandet) die 
Tara vont Tabak. (Nagler. 

Nailer, ua’lir, s. der Nagelſchmied, 

Nailery, 04‘liré, s. die Nagelfabrit. 

Nain, (jipott.) own. 

Nainsell, (chott, own-self. 

Naively, wiitié, (fr. naivement) 
adv. natv, ungekünſtelt, unbefangen. 

Naivete, va‘ifte.) (fr. naiveté) s 

Naivty, § die Naiverat, 
Natuͤruchteit, Unbefangenuheit, natürliche 
Eiufatt, Wahrheit. lbloßen. 

Nake, mike (Na‘ken) v. a) * ent: 

Naked, wikia, Cangetf. nacod; 
fader) adj. 1. F nackt (Kbrper re.); [Bor.| 
nade Pflanzey; act, glarr Mauer rc. ; 
offen (Feuer), 2 ¢ a) nade Cinbewaffuer, 
j. B. Muge); nade, entbibßzt, tog (Sehwerr). 
b) Cunbewaffitet) ausgerest, dioß gegeden, 
ce) nade, offenbar, unverſtellt, augenſchein⸗ 
Hid QBahehein. a) viog, emfad, abjteatr. 

2. b) Behold my bosom naked to your 
swords. Avvison. d) God requires of 
man something besides the — belief of 
his being and his word. Wessrer. 

Naked ladies, Bot.] die Zeitloſe. To 


strip —, ganj Gus iehen, 


Nakedly , 1a’ kidié. adv. 1. ¢ nackt. 
2. ¢ a) nackt, bloß, ohne Hülle. b) bloß, ein» 
fad), adjirafr. ¢) vffen Chandein). ch an 
geuſcheinlich, offenbar, nackt. 

NWakedness, ni‘kidnés, s. 1. + die 
Nactheir, Bidse. 2 + a) die Bidpe, der 
b) die 
Offenheit ceiner Meinung⸗. (die Perfmutrer. 

Naker, nd‘kar, (ip. nacar; fr. macreye. 

Nall, oi. (vin. naab s. [+ od. Deri.) 
der Piriem, Pfriemen, die Pfrieme wer 
Sattier 2#.). lAmbroſius. 

Nain, nam, Abkürzg. fiir Ambrose, s. 

Name, name, (angetj. nama; gr. 
Onoma; lat. nomen; fr. nom; perf. nan, 
_ Bamah ; fanéfr. u. hindoſt. nama, nom; 
“mat. u. betg. namma; oſtiak. nemen) s. 1. 
“} der Mame. 2 der Name, Vitel. 3. + w 


der Mame, die Perion. by der Namie, Ruf. 


e) der Mame, Ruf, das Anjehen, die Be— 
rũhmtheit. d) der Name, das Andenken. 
e) der Name, Anſchein, Schein, Sorwand. 


H der Cangenommene) Name eines Undern). 


3) lj die Nachkommenſchaft. 4. pl. Schimpf⸗ 


3. a) They list with women each degene- 
rate name, Drypen. In the — of the 
people cim Namen des Votkes). ¢) What 
men of — resort to him? Suan. e) A 
friend in —. Bipve. f) Had forged a 
treason in my patron’s—. Drypen. 

In God’s name, in Gottesnamen. A 
proper —, der Gigenname. Christian —, der 
Taufname. A man of —, ein berithmter 
Mann. A traveling —, suppositious —, ein 
fremder (angenommener), Name. A friend 
in —, ein Freund dem Namen nad. A 
man, N. by —, ein Wann, RN. genanne. 
What is his —? wie heißt er, wie nennt er 
fic)? What is the — of this place? wie heift 
diefer Ore? To tell one’s —, fic) nennen. 
To give a —, Etwas, Ginen) in Aufnahme 
od. Anſehen bringen. To get an ill —, fic 
einen bdjen Namen machen. To call names, 
ſchimpfen. 

Prov. Oue had as good be hanged as 
have an ill name, guter Ruf geht über 
Alles. If one’s — be up, one may lie a 
bed, wer cinmal einen Ruf har, dem kommt's 
im Schlafe. 

Name, (angelf. naman, nemnan; 
goth, wamnyan) v. a, 1. benamen, nennen, 
benennen. 2. nennen, fagen. 3. (einer 
Sache) erwahnen, Meldung thun. 4. ers 
nennen. 5, Wettrennen]) den Namen u. 
die Herfunfe eines Pferdes angeben. 

Name the child, ( heraus damit! herans 
mir der Farbe! 

Nameless, ndme‘lés, aij. 1. na⸗ 
menlos, ohne Namen, 2. unbetannt, unge⸗ 
nannt. 3. underuͤhmt. 

Namely , vame'lé, adv, namentlidy, 
nãmlich, insbeſondere. 

Namer, vA’ mir, s. Einer, der Einen, 
Etwas nennt, benennt, mir Namen fennt. 

Namesake, wime'sdke, 8. der 
Namensgenoß, Namensvetter. lwas? 

Nan, nan, cv. W.) fragend. pron. 

Nan, (Nan‘cy, Nan‘ny), Abtürz. 
fir Auna, 8. Unna, Nanette, Aennchen. 

Nane, (jorr.) none. 

Nankeen, nankéén’, 2 (chin. W. 

Nankin, nin‘kio, § s. [Quojtr.j 
der Nanfing cein Baunnvollenjeug. 

Nap, 4p, cangetf. hinappiany s. das 
Schlaͤſchen, der Schlummer. 

Afternoon-nap, das Mittagsſchlaf⸗ 
chen. To take a—, ein Schläſchen machen. 

Nap, v. 1, ſchlummern, nicken. 2 
t fehlummern. lüberfallen. 

To take any one napping, Ginen 

Nap , (angelj. hnoppa; it. nappa) s. 
1. Die Moppe (am Tuche). 2. die Noppe, der 
Kuopf i. Knoop). 

Nap, v. a. [Tuchmach.] noppen (Tud. 

Nape, nape, (angelſ. enaep) s. das 
Genick, der Naden, de Kriimmung des 
Nackens. [dad Weißzeug, Tifdjerig. 

Napery, »4’piré. (ir. nappe) s. * 

Naphew , nav‘vil, (at. napus) s. 
die Steck⸗ Kohlrübe. 

Naphtha , nap’tha, W. arab. na- 
fata; gr., fyt., Hald. BW.) s. Das Naphtha, 
Bergol, Sreindt. 

Napkin, napkin, (dim. v. fe. nappe) 
s. I. das Teflertuch, die Serviette. 2. * das 





wamen, 5: (Gramm.] das Nenuwort. 


Schnupftuch, Taſchentuch. ‘Suan. 
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Naples, na‘piz, (fr. &.) «. [Geos 
gr.] Meapel. 

Napless, nap‘lés, adj. abgetragen, 
fadentos, kahl, fadenitheiig. Snag... 

Napper, nap’pur, s. der Tuchnop⸗ 
pen, Tuchkraͤuſer 

Nappiness, vap‘pénés, s. 1. die 
Schläfrigkeit, das Nien. 2 das Krauſe, 
Wollige Ceines Tuches). 3. die Eigenſchaſt, 
da das Bier ſchäumt, ſtark ijt. 

Nappy, nap‘pé. adj. 1. woflig, fraus 
(ud. 2 [ Bot.) petjig. 3. fehaumend 
(Bier). 

Nappy, [Serti.] ale; to be tipsy. 
WNaptaking , — R adj. 
Schlaäfchen machend. — s. der Ueberfall, die 

Ueberrumpetung. 

Nar , (jdott.) near. 

Narcissus, warsis‘siis, (gr. nar- 
kissos) s. 1, IBot.] Die Narziſſe. 2. Nargis 
(Gigenname). 

Hoop- petticoat narcissus, die groß—⸗ 
blumige Narjiffe. Poetic —, die weiße Nar: 
ziſſe. (die Erſtarrung, Betäubung. 

Narcosis, narké’sis, (gr. W. s. 

Narcotic, warkértik. ger 

Narcotical, narkéiékai, § “ U. 
narkotiſch, einfdlafernd, betäubend. — adv. 
Narcot‘ically, narkotiſch, durch Erzeu—⸗ 
gung einer Betãubung. mittel. 

Narcotic, s. das Einſchläfrrungs— 

Narcoticness, varkii'tikues. s. 
die Eigenſchaft einzuſchläſern, das Maro: 
tiſche. kotin. 

Narcotine, nar‘kdrin, s. das Nar⸗ 

Nard, uard, (1. nardus) s. 1, [Bot.] 
die Marde, Gpife, der Nardenbaldrian. 2. 
bas Nardendt. 

Nardine, nar‘dine, adj. yu der 
Narde gehdrig, die Eigenſchaften der Narde, 
Spite habend. 

Nare, nare, (at. nares) s. ¢ u. | 
das Naſenloch. Hupimras. 

Narrable, nar‘rabl, ((at. narrabilis) 
adj. + erzahlbar. 

Narrate, nar‘rite, ({. narro) v. a. 
erzaͤhlen (eine Geſchichte, aud) in dem Sinne 
pon ſchreiben). 

Narration, narrd’shin, (at. nar- 
ratio) s. 1, (das Erjahlen) die Eryahiung. 
2. die Erzaͤhlung, Geſchichte. 3. [Nyjet.} das 
Erzaählen. 

Narrative, nir'rativ, (fr. narratif) 
adj. 1. erzählend. 2. gerne eryahlend, 
ſchwatzhaft (Miter). Pore. — s. die Erzah⸗ 
lung, Geſchichte, der Bericht. : 

Narratively, nar‘rativié, adv. 
erzãhlend. laͤhler. 

Narrator, narrd’rir , s. der Er: 

Narratory, nar‘ritirré, adj. ev: 
zählend. 

Narrow, narrö, —* neara, 
nearo, nearu, nearew) adj. 1, J enge, 
ſchmal. 2. 4 a) fury (Seity. by vbw, fhapy 
(Bermigen ꝛc.); beſchränkt (Verſtand). & 
geizig; engherzig, kleindenkend, gemein cin 
dieſer Bedeutung oft in Zuſammenſetzungen, 
z. B. —-souled, —-hearted zc.). 3. F 
dicht, nahe. 4. + genau, aufmerkſam (ine 
terſuchung 2¢.). 

Narrow sea, die Meerenge, der Engs 
pap. To make —, engen, vereugen. To 
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bring into a narrow. compass, fur} 
jufammenjiehen. To be lodged in a — 
compass, enge wohnen. To make oder 
. to have a — escape, mit genauer Noth ents 
kommen. 

Narrow-bottomed, einen ſchmalen 
Boden habend. —-breasted, J, F eine 
ſchmale Brut habend. 2 + geizig; eugherzig. 
—-hearted, —-souled, engherjig, fein: 
denfend; Fleinmiithig. —-heeled, fdmale 
Ferfen Habend; [RoPargneif.] gwanghufig, 
hufgwangig. ~-heeledness, der Zwang— 
huf, Hufjwang. —-leaved, [(Gor.] ſchmal—⸗ 
blatterig. —-minded., kleinlich denfend, 
vou Fleinlidjer Denfungsart. —-spirited, 
wenig Veritand od. Geiſt beſitzend. 

Narrow, gewöhnl. pl. Narrows. 
s. die Straße, ſchmale Meerenge, enge 
Durchfahrt, dev enge Duradgaug, Engpaß, 
Kanal. 

Narrow, v. a. 1. F engen, verengen, 
enger, ſchmäler machen, zuſammenziehen, 
einjiehen. 2. F cin Stricken) abuehmen. 3. 
$ a) gufammenfagen, zuſammendrängen 
(eine Frage ꝛc.). b) beichranfen @ie Fabig- 
keiten 2c.); (into) beſchränken, einſchränken 
(auf). 

Narrow, v. n. 1. ſich engen, fic) vers 
engen, enge, euger, ſchmäler werden; (into) 
fic) verengen (in). 2. cim Stricken) abneh— 
men. 3. [Reitk.] kurz treten, ſich zuſammen— 

draͤngen, [Oertl.] den Platz ve⸗ (wv, Pfer⸗ 
den). , 

Narrowings, nar’réings. s. pl. 
der abgenommene Theil eines Greumpfes, 

* das Abgenommene. 

Narrowly, nar‘rélé, adv. 1. F 
enge, ſchmal. 2. + a) beſchränkt, anf cine 
beſchraͤnkte Weiſe. b) karg, geizig, genau. 
3. F dicht, nahe. 4. * a) genau, aufmerk⸗ 
fam. b) genau cpünktlich). e) mit genauer 
Noth (entkommen). 

He narrowly escaped being drowned, 
beinahe ware er ertrunfen. To look too — 
into things, Alles ju genay nehmen. 

Narrowness, nar’ rones, & 1, F 
die Enge, Schmäle. 2. t a) die Beſchränkt- 
heit (des Berjtandes, Bermibgens ꝛc.). b) 
die Kargheit, Filzigkeit. 

Narrowness of heart, die Engherzig— 
feit. — of circumstances, bie MoM, Urs 
muth. 

Narwal, nar‘whal, ds. [Maturg.] 

Narwhal, § der Narwall, 
das Geeinhorn. 

Nasal, 1a’ zal, (fr. W. v. l. nasus) 
adj. sur Naſe gehbrig, Nafen... 

Nasal, s. 1. dev Naſenlaut. 2. die 
durd) die Male wirfende WArzenei. 

Nascal, nas’kal, (neulat. nascale) 
&. (Med.] das Mutterzaͤpfchen. 

Nascent, nas’sént, (lat. naseens) 
adj. werdend, entftehend, wachſend. 

Nashgab, (jdott.) impertinent 
ehatter. : 

Nasicornous, nis‘ékirmis, (lat. 
nasus u. cornu) adj. ein Horn auf der Naje 
habend, Najehorn . se 

Nast, nast , s. [Dertl.] der lnflath, 
Schmutz. 2 das Unfraut. 

Nastily, nas‘tele. adv. 1. Joſchmu⸗ 
Gig, unfläthig. 2 x ſchmutzig cunjitttig». 


Fine, fin. Nd, méve, nér, got, dil, clad. Tbe. uh. fall. thin. THis. 


NAT 


Nastiness, nas‘ténés, ¢. 1. } der 
Schmutz, Unflath. 2% + die Uunfläthigkeit, 
Unflatherei, Zoten. 

Nasty, nas‘té, adj. 1. F fhiusig, 
garitig. 2. + ſchmutzig, unfläthig, zotenhaft. 

Nasus, né‘sus. ¶. W.) ⸗. (Ichthyol.] 
das Näslein, der Naſe-, Naſenfiſch. 

Nat, — Abkürz. für Nathanael, 
s. Nathanael. 

Natal, nA‘tal, (fr. W. v. fat. nata- 
lis) adj. zur Geburt gehdrig, Geburts..., 
BVater..., vaterlandiſch. 

Natalitial, ndtdlish‘al, dat. 

Natalitious, natalish‘us.§ nata- 
litius) adj. ju Jemands Geburt od. Ges 
burrstage gehörig, dem Geburtstage einer 
Perfon geweiht, Geburts.., Geburtstags ... 

Natals, nd‘alz, s. pl. der Ort u. 
die Seit der Geburt. 

Natant,, n4‘tant, ({at. natans) adj. 
[Vor.| ſchwimmend. 

Natation, nata‘shiin, 8. + das 
Schwimmen. 

Natatory, vA‘tatiré, adj. — blad- 
der. die Schwimmblaſe. 

‘Watcha, natsh,. (fiir notch) «1, das 
Hintertheil, Kreuz (eines Ohfen re. 2. 
[Gadyneiderj die Knopflochſchraube. 

Nathless, nath les. (angelf. aathe- 


les) adv, * nichts deſto weniger. M tron. 
Nathmore, nath' more, adv. * 
nichts defto mehr. SPENSER. 


Nation, na‘shun, (lat. natio) s. 1. 
die Nation, das Volk, die Völkerſchaft. 2. 
Emphatiſch) eine große Menge, das Bolf. 

National, nash ‘tinal, (fv. W. adj. 
1, eine Nation betreffend, National..., 
Staats... 2 allgemein, öffentlich, Land... 
(Plage ꝛc.). 3, ſeinem Vaterlande gugethan, 
National... 

3. He was too national to be impartial. 
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Nationality , nashinal‘leeé, s. 1. 
dev Nationalkarakter. 2 der Bolksrhumſinn. 

Nationalize, nashünalize, (fr. 
nationaliser) v. a. nationaliſiren. 

Nationally, nash‘unallé, adv. in 
Bezug auf die Marion, als eine ganje Nas 
tion, der Nation nad, volksthümlich. 

Nationalness, uash‘inalnes, s. 
1, das Nationale, die Volksthümlichkeit. 
die groge oder allzugroße Vorliebe für fein 
Baterland. 

Native, na‘tiv, (at. nativus) adj. 
1. natürlich, angeboren. 2. [Wineralg.] ge- 
diegen, gewachſen, Gungfern... CMerall. 
3. natürlich Gicht Flintlicp, 4. zur Geburt 
gehörig, durch die Geburt ertheilt, zum Ge— 
burtsorte, zur Zeit der Geburt — 
heimiſch, Barer.., Mutrer.., Geburts.. 
gebürtig. 5. urfpriiugtid). Minton. 6. me 
ſentlich zu Etwas gehdrig, herkömmlich, ane 
gemeſſen (Grrafe ꝛc.). Suak. 7. (to) ver: 
wandt (einer Gade), eng verbunden (nit). 

Native things, Dinge, die von Natur 
zuſammengehören. — country, die Heimath, 
das Bateriand. — soil, der Mutterboden. 

Native, s. 1. der Gingeborne, Land: 
bewohner, das Landesfind. 2 + bas Cr: 
zeugniß, der Erzeugungsgrund, weſentliche 
Grund. Suak. 





He is a native of Germany, of Ber- 


2. Hydroſtatik, 





a 


NAT 


lin, of Stuttgart, er it ein geborner Deut⸗ 
ſcher, Berliner, Stutrgarter. 

Natively, ua‘tivié, adv. natürlich, 
von Natur ; urſprünglich. 

Nativeness, nA‘tivnés, ¢. das Uns 
geborne, Natürliche. 

Nativity, nativ'véid, (fr. nativite) 
s. 1. die Geburt. 2. [Aſtrol.] die Nativitar. 
3. der Geburtsort. MILTon. 

To calculate one’s nativity, Ginem 
die Nativitat ſtellen. [Whurger. 

Natka, nat‘ka. s. [Ornith. J eine Art 

Natrolite, na‘trolire, s. [Mineratg.] 
der Natrolir, Aſcheuſalzſtein. 

Natron, na‘tron, s. [Chem] das 
Natrum, Aſchenſalz, die Soda. 

Natty, nat‘té, ſ. Nat. 

Natural, — (lat, natura- 
lis; fr. naturel) adj. 1. natürlich, Natur... 
(yur Natur gehirig, der Natur gemag), 2 
natürlich (dent gewöhnlichen Ganges der 
Ditige gemäßy. 3. natürlich, ungezwungen, 
ungekünſtelt er Wahrheit u, Wirklichkeit 
gemäß). 4. natürlich Grad) dem Leben; mit 
der Natur übereinſtimmend). 5. natürlich 
(von der Narur erhalten). 6. natürlich cnicye 
gevffenbart, 3. B. Religion). 7. natürlich 
Gnicht gewaltſam, z. B. Tod). 8. von Maz 
tur zärtlich. Suan. 9. natürlich Guuehlich). 
10. [Muſ. natürlich. 

2. Poverty and shame are the natural 
consequences of certain vices. Wes- 
sTER. 3. The gestures of the orator 
are —. What can be mord — than the 
eircumstances of the behavior of those 
women who had lost their husbands 
on this fatal day? Appison. 4. A ~— 
representation of the face. WessTER, 
Fire and warmth go together, and so 
seem to carry with them as — an evi- 
dence as self evident truths themsel- 
ves. Locke. 5. The love of pleasure 


— 


is —; the love of study is usually ha- 
bitual or acquired. WesstTer, 
One's natural language, Semands 


Murteriprade. — touch, das Narurgeftiyl, 
Gefühl fiir Liebe. — disposition, das Cigens 
thümliche. — history, die Naturgeſchichte. 
— philosophy, die Naturphiloſophie, Narurs 
wiſſenſchaft cin fic) begreifend: Mechanik, 
Optik, Aſtronomie, Chemie, 
Maguerismus, Elektrizität ze.). — plulo⸗o · 
pher, der Naturkundige, Naturphiloſoph. 
— phenomenon, die Raturbegebenheit, das 
Naturphänomen. — fruits, wilde, wild wads 
ſende Früchte. oa 
Natural, s. 1. der Naturmenich, 
Unwiſſeude; Idiot. 2 + der Eingeborne. 
3. + die Narur, Narurantage , Naturgabe. 
Naturalism, ——— (fr. 
naturalisme) s. 1. der Naturzuſtand. 2 
Philoſ.) dev Naturalism, Naturgiaube, 
Beruunfrglaube , die Naturverehrung. 
Naturalist, nat’tshuiralist, (ft. na- 
turalise, ¢. I. der Naturforſcher, Natur⸗ 
fundige. 2. [Philvy-] der Maturalift, Naturs 
verehrer, Naturgläubige, Be ernunftglaͤubige. 
Naturality , vätislüral leté, «fe, 
naturalite) s. + dic Natürlichkeit. 
Naturalization, nattshiralésd’- 
shin, s die Ginbiirgerung, Naturaliſation, 
Naturalifirung , Heimathrechtsverleibung 


— 
* 


Pate, far. (all. ft. Mé, mét. Fine. fin. Nd. move, nér, gét. dil, cléiid. Tube. tub, fall. thin, THis. 
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| Nataralize, nat’tshiraile, (fr. 
maturaliser) v. a. 1. einbtirgern,. naturali- 
firen, Ginem das Heimathredt verleihen od. 
‘ertheifen. 2, einbiirgern, in eine andere 
Sprache aufnehmen, verfegen, einfiihren 
eit Wort), 3. (toy in einem fremden Him⸗ 
melsſtriche augewoͤhnen (Thiere we), an 
einem Orte einheimiſch machen Pflanzem. 
4. natürlich, zur andern Natur madden. 

— Custom naturalizes labor or study. 

Sourn. 

Naturally, nat‘tshiiralle, adv. 1. 

narirtidy, von Natur. 2. narürlich, unge- 

fiinjtelt. 3. natürlich (dem gewöhnlichen 

Gange der Dinge gemäß). 4. von fetbjt, 
wild, ohne Pflege, ohne Kunſt. 

3. The effect or consequence naturally 
follows. 4. Every plant must have 
grown — in some place or other. 

} Wenster. 

Naturalness, wat‘tshiralnes. s. 
1, die Natiivlidfeit. 2 die Nariirtichfeir, 
Ungepwungenheir, das Ungekünſtelte. 

Naturals, wat‘tsidraiz, +. pl. 
Quand. im sing.) [Med.] die natuͤrlichen 
Dine. 
- Mature, ni‘tshire, (fe. B., fat. 
matira) s. 1. die Natur (das Weltall). 2. 
Die Natur (er Schöpfer, Gott). 3. die Na: 
tur, das Weſen, die Beſchaffenheit, Gigen: 
ſchaft (eines Dinges). 4. die Marur (der ges 
woͤhnliche Lauf der Dinge). 5. Cas Natur: 
geſetz) die Natur; by — von Natur. 6. die 
Matur, Leibesbe(chafenheit; das Naturell. 
7. DIE Natur Cie uripriinglide Beſchaffen⸗ 
Heit u. Erſcheinung der Dinge). 8. die Na: 
fut, natürliche Liebe od. Ehrfurcht, natiir: 
liiches Gefühl. 9. die Natur (das Syſtem der 
geſchaffenen Dinge). 0. die Urt, Beſchaffen⸗ 
Heit. 11. die Natur Gefuͤhle od. Bilder der 
Natur, Wahrheit, Wirklichteit angepaßt od. 
gemãß). 12. [Gildende Kũuſte] die Natur. 
13. die Natur, Geburt. 14. das Leben. 

1. And look through nature up to —’s 
God. Pore. 4. That event is not ac- 
cording to —, or it is out of the order 
of — Bortr. 5. Astone by — falls, or 
inclines to fall. Bove. 
«+++ Have we not seen 
The murdering son ascend his parent’s 

bed, 

Through violated — force his way? 
Pore. 
10. A dispute of this nature caused mis- 
chief to a king and an archbishop. 
Drypven. II. Only — can please those 
tastes which are unprejudiced and 
refined. Apvison. 13, No man is noble 
by — Wessrer. 14. Death and — do 
contend, Sak. 
Good nature, die Gutherjigfeit, Guts 
giuürhigteit, Gefdlligteit, Güte. in —, die 
Harte, Mißgunſt, rauhe Gemuͤthsart, tne 
gefalligkeit/ Bisartigfeit. Beyond —, über⸗ 
natürlich. Ss mischief, die Störaag der 
natürlichen Ordnung. SuaK. —s sale work, 
nachiãſſige Werte in der Natur Snax. In 
the — of .., alé... To draw from —, to 
copy —, nad der Natur zeichnen. To walk 
the way of —, den Weg alles Fleiſches gehen 


—— — — — 








— Gis, 


dterben). In the —he delivers it- fiir diel 


Wet, wie er berichtet. Swak. 





NAV 


Nature, v. a. + mit natürlichen Gis’ 


genſchaften begaben. Gower. 

Natured, na‘tshird, adj. (in Zu⸗ 
ſammenſetzungen) geartet, ...artig. 

Naturist, ua’tstirist, s. der Natu: 
ralijt, Giner, der der Natur Alles zuſchreibt. 

Naufrage, naw’fridje, (jr. W., v. 
fat. naufragium) s. + der Schiffbruch. — 
Nau‘fragous, adj. + Sdijforud verur: 
fachend. 

Naught, naw, (angelf. naht, nauht) 
s. u. adv, 1. Nichts; das Nichts. 2. s. cen 
Zahlzeichen) die Null. 

To set at naught, Etwas in den Wind 
ſchlagen (nicht achtey). To come to —, miß⸗ 
glücken, miflingen, gu Niches werden. 

Prov. Where naught is to be had, 
the king must lose his right, wo Nichts it, 
da hat der Kaijer ſein Recht verloren. 

Naughat, adv, keineswegs. Parrax. 

Naught, adj. ſchlecht, falſch; nichts⸗ 
würdig, boͤſe; ſchaͤdlich; unzüchtig, liederlich. 

Be naught awhile, * pol Gud der 
Teufet! Suak. 

Naughtily , niw‘téld, adv. ſchlecht; 
ungezogen, unartig; leichtfertig. 

Naughtiness, uiw iéués, «. 1. die 
Schtechtigkeit, Bosheit. 2 die Ungejogen: 
Heit, Unartigkeit (der Kinder) ; Leichtfertigkeit. 

Naughty, naw'té, adj. 1. + ſchlecht, 
bushafr, bdfe. 2. + ſchlecht Cv. Früchten 2c.). 
3. unartig, ungegogen Cv. Kindern). 4 + 
feithtfertig , liederlich; ſchurtiſch. — fellow, 
det Galgenſchwengel. 

Naulage, viw‘lidje, (v. gr. naulon) 
#. * das Fahrgeld, Sdiffgetd. 

Naumaclry , wiw'waké, (gr. nau- 
machia) s. [rdm. Uiterth.) 1, das Schiff⸗ 
gefecht. 2. der Ort, wo Schiffgefechte ges 
fiefert wurden, Plas ju SGehiffgefedren. 

Nausea, ndw‘shéa, (ar. W. v. gr. 
nautia) s. (ur{prtingl. u. eigentt.) die Gees 
franfheit, (aver) jede aͤhnliche Rrantheit, 
Uebelfeir, Neigung zum Erbrechen. 

Nauseate, sdw'shédte, v. n. 1. 
Ceigeuttid)) die Geefranfheit haben, Gaher) 
Neiqung jum Erbrechen haben, Uebeifeit 
eimpfinden, 2. + (at) fel empfinden oder 
haben (voor Etwas). 

Nauseate, v. a. 1, Gfel empfinden 
oder haben vor Etwas. 2 mit Cel erfüllen, 
efel madden. 

To be nauseated, ſich efetn. They — 
all, fie efelt Alles an. 

Nauseous, naw‘shis, adj. efethaft, 
widerlich, widrig. — adv Nau‘seously, 
ekelhaft, widerlich, mit Ekel. 

Nauseousness, niw‘shasnés, s. 
das Ekelhafte, eon die Ekelhaftigkeit. 

NWautic, naw’tik, 

Nautival, naw’tekal, i pet aa 
tieus) adj. nautiſch, Gee.., Schiffs ... 

Nautilite, niw’télire, @. fat. nau- 
tilus) s. (Rondy.] der Nautilit. 

Nautilus, naw‘télis, (at. W.) «. 
(Kond.] der Segler, Nautilus, die Schiff⸗ 
muſchel, Schiffſchnecke das Schiffboot 

Naval, na‘val, (fr. We, ve fat. na- 
valis) adj. aus Schiffen beſtehend, iu Schif⸗ 
fen gehörig, See.., Gchiffs.., 

Naval army, dic Kriegsflotte. — officer, 
der Seeb fizier, — expedition, der Geejug. 


NAY 


Naval station, die Marineftation. — stores, 
Schiffsbediirfuiffe. ; 
Navals, na‘valz, s.pl. + das Seewefen. 
Navarch, na‘vark, (gr. nauarchos) 
⸗. [alt. Griechent.) der Auführer einer Flotte. 

Navarchy, nav‘arké, (gr. nau- 
archia) s, die Schiffmauus⸗, Sreuetmannss 
funft. 

Nave, nave, (angelf. nafa, nafa; dain. 
nav; ſchw. naf) s. 1, die Nabe Cam Rade). 
2 Cat. navis) das Schiff (einer Kirche. 

The hollow of the nave, das Naventod, 

Navel, na‘vi, (angeli. nafela; polls 
navel; dan. navle; jend. nafo; fansfr. 
nabha; perf. naf; Navel) s. 1. [MWnat.) dev 
Nabel. 2. + die Mirte (eines Waldes 2e.). 

Navel-gall, [ Nogarjneif.] die Nabels 
galle. -—-string, die Nabelſchnur. 
timber, [Schiffb.]) das Bauchſtück; die 
Rippen. —- woods. s. pl. [Schiffb.] breire, 
dicke Hiljer, in welche die Klüſen gebohrt 
find. —-wort, [Set.] das Nabelfraur, der 
Benusnabet. 

Navet, nA‘vét, (fr. navette) #. dad 
Schiffchen an Rauchfaͤſſern. 

Navew, nav‘i. (angelj. naepe; fat. 
napus) s. die Steckrübe. 

Navicular, navvik‘kilar, (. navi- 
cularis) adj. 1. Schiffchen, Nachen betrefs 
fend. 2. [Wnat.] nachenförmig, ſchiffförmig, 
GSHhiff... — bone, das Schiffbein. 

Navigable, nav'végabl, (fr. W., 
v. lat, navigabilis) adj. ſchiffbar, fahroar, 
offen. 

Navigableness, nav‘végabinés, 
8. die Schiffbarkeit, Fahroarfeit. 

Navigate, nav'végate, (fat, navigo) 
v. n. ſchiffen, fegeiu, fahren. —. a. 1. bes 
ſchiffen, befahren (ein Meer, 2. fleuern cein 
Saif. 

Navigation, navvégi’shin. (at 
navigatio) s. 1. das Schiffen, Beſchiffen, die 
Schifffahrt. 2 die Schifffahrt, Schiffkunde, 
Schiffkunſt, Steuermannskunſt, Steuer⸗ 
kunſt. 3. Schiffe dim Allgemeinem. 

Act of navigation, [ Gngl.] die Nas 
vigationsafte, Aerial —. die Luftſchifffahrt. 

Navigation-acts, —-laws, Die 
Schifffahrtsgeſetze. 

Navigator, nav‘vésdtir, «. dev 
Seemann, Seefahrer; Grenermann. 

Mavy, »a’vé, (aitfr. navye, v. l. navis; 
gt. naus, fansfr, nau; arm. naw, perf. 
naodan) s. 1, die Flotte; (gewodput.) 2. die 
Marine, Seemacht (eines Staats); oas 
Seeweſen. 

2. The navy of Great Britain is- the de- 
fense of the kingdom and its commerce, 

Navy-bills, Schiffsnoten (om Civile 
Follegium der Marine ausgeſtellt). —-board, 
das Civilfollegium der Marine, ein Kollec 
gium von Mavinebeamten. —-office, ein 
der Admiralität untergeordnetes Seegericht. 

Nawl, nawi, s. + dex Pfriem, die 
Pfrieme. 

Nay, nA, (jw. ney od. nej; w. mac; 
gt. ne) adv. 1. nein. 2 and als s. 008 
Nein, die abſchlägige Antwort. 3. Cum eine 
Sreigerung anzuzeigen, fogar, ja. 

3. He requested an answer; nay, he 
urged it. Weaster. 





The stork would not be said nay, der 


G92 Fate, fir, fAll. fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd. méve, nér, got, dil, cloud. Tabe. ith. fall. thing THist 
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Storch lies fic) nicht abweifen. There was 
no nay, da half fein Weigern. 

Nay, ».a-+ ab ſchlagen, verweigern. 

Nayward, nd ward, s.+ die DSinnei- 
gung jum Nein, Meigung sum Widerſpruche. 

To lean to the nay ward, fic) jum Wi⸗ 
deripruche neigen. Suak. 

Nayword, na‘wird, s. 1, * das 
Etidwort, Sridehwort, die Loſung. 2. die 
abſchlägige Wutwort, 

If Ldo not gull him into a nayword, 
wenn ich ihm nicht ſolche Streiche ſpiele, daß 
er zum Sprichworte wird. Swak. 

Nazarene,nazaiéne’,s.derNajarier. 

Nazarite, naz‘aiite. s. [Kirdeng.] 
ber Nazarite. — Naz‘aritism, s. die 
Lehre der Nazariten. 

Ne, né, Cangelſ.) adv. * 1, nicht. S fins 
det fic ancy off in Sufammenjesuugen ate 
ein Präfixum. 3. B. mill ft. me will, will 
not; nas ft. ne has, has not; nis ft.ne 
is, is not. 2. nod, [s. * die Sant. Snax. 

Neat, néfe, (isl. nefi; ſchott. nieve) 

Neal, néle, (angelſ. anaelan) wv. a. 
+ temperiren, auswärmen, ausglühen, ents 
parten, allmählig heiß machen od. abkühlen 

Metalle)y. — v. n. F im Feuer temperirt 
Od. heiß werden, erglühen. Bacon. 

Neap, népe. G. neb, nib) s. Nord—⸗ 
am.] die Wagendeichſel. 

Neap, (angelf. hnipan) adj. niedrig. 
— tide, niedriges Waffer Cin, der Mitre 
Des 2ren u. Sten Mondvierrels). 

Neap , ¢. + dag niedrige Wafer, die 
Ghbe. Dead —, todt Wafer. 

Neaped, népd, (Benea’ ped) adj, 
{Mar.] auf dem Gande figemd (v. Shitfen). 

Neapolitan, néapol é:au, adj. nea: 
politaniith. — s. der Neapolitaner. 

Near, nere. (angely. ner, neara; ſchw. 
mar, dan. naer; w. nigs nahe) adj, 1. (der 
Beit, dem Naume, Grade nad) nahe (eigentl, 
mit to, bei, gewöhnlich * ohne dieſes). 
2.4* a) gerade (Weg). b) in naher Beziehung 
(nit Etwas) ftehend. ¢) || * (bereit ju 
elfen, Sereitwilligy, d) nave, mabe ver- 
wandt. e) nave, genau (Freund). £) theuer, 
werth. g) vertraut (auf einem vertrauten 
Fuße ftehend mit ...). Suak. h) genau nicht 
fret, 4. B. Ueberſetzung) dD ſparſam, Farg. 

My house stands near a river; a friend 
sits—me; the man fell and was — destruc- 
tion, mein Haus fteht nahe bei einem Fluſſe; 
ein Freund fist nahe bei mir; Der Mann 
fiel und war dem Pode nae. A woman — 
her reckoning, eine der Eutbindung nabe 
Grau. A version — the original, eine wort: 
treue Ueberſetzung. The — foot, — side of a 
horse, der linfe Vorderfuß, die linfe Geite 
eines Pferdes (da, wo man aufſteigt); the — 
horse in a team. das Gattelpferd, Hand— 
pferd, der Hanrgaul. 
Ginem nähern. To come — one’s heart. 
Ginem ju Herjen gehen. They. were — 
being killed. fie waren beinahe gerddter wor: 
den, um's Leben gekommen. Am 1 come — 
you now? habe ic) es Dir nun nave genug 
gelegt? Suax. He is — of hin to me, wir 
find nahe Verwandte. The entering —-hand 
into the manner of performance of ... ete., 
tT dadurch, daß man ohne Weitered die Aus: 
fuͤhrung des ... unternahm. 


To come — one. ſich 





NEA 


Prov. To go as near the wind as one 
can. fic) nach der Decte ftrecten. 


Near, adv, 1. nage. 2. naheyus bei: 


nahe, faft. 

Near upon the matter, gang nahe daran. 
—at hand, bei der Hand, nahe dabei. Far 
and —, weif und breit. — away, nicht fern, 
nicht weit davon, Nothing — so bad, bei 
Weitem nicht fo fdledt. —! No nearer! 
[Mar.] vom Winde abgehatten! The pay- 
ment of such a sum would go — to ruin 
him, Die Bezahlung einer fo gropen Gumme 
wurde ihn fat zu Grunde richten. He will 
go— to do it, er wird e8, wie es ſcheint, ju 
Gtande bringen, ev wird es ſchwerlich ju 
Grande bringen, He will go — to <have me 
do it ete.), er fcheint gu wollen, dap ich es 
thue, es ift gu vermuthen, gu befiirdren, dap 
er ꝛc. [ nabern. 

Near, >. a. fic (Cinem, einer Sache) 

The ship neared the land. Weesrer. 

Near, v. n. Mar. fic) naͤhern. 

Nearest, nére‘ést, (superl. v. cont 
adj. 1, (Der, Die, Das) nächſte (Weg rc... 2. 
nächſte (niedrigſte, 3. B. Preis). 

Near-hand, Oertl.J faſt, beinahe. 

Nearly, neére‘lée. adv. 1, F nahe. 2. + 
a) Nahe (erwandt), b) nahe Cangehen Einem. 
c) fart, beinabe. d) farg. e) fnapp, genau. 

2. c) The tact is nearly demonstrated. 
WessTER. 

It nearly concerns me to preserve 
peace with our neighbors, die Aufrecht- 
erhattung des guten Einverſtändniſſes mit 
unſeru Nachbarn geht mich nahe au. 

Nearness , néve‘nes, s. lL. F die 
Mahe do, bei. 2.4 a) die nahe Verwands: 
ſchaft. by die Innigkeit, innige Vertraulich⸗ 
keit. e) die Kargheit. d) die Genauigteit. 

Nearness by marriage, Die Verſchwä— 
gerung, Schwagerſchaft. 

Neat, néte, (angels. neat, neten, niten, 
nyten; jaw. not; dan, ndd) s, 1, das Rind-, 
Hornvieh. 2 das Rud, die Kuh, der Ochs. 

Neat-cattle, das Rindvieh. —-herd. 
der Kuhhirt. —-house, dex Kubhtall. —’s- 
dung, der Kubfladen, —s-leather, das 
Rindsieder. —'s-tongue, die Rindsgunge. 

Meat, (fr. net; it, netto; lar. nit- 
dus; w. nith) adj. 1. nett, fauber, rein. 2. 
t giertid) (Styl ꝛc.). 3, nett, zierlich, artig, 
niedlich. 4. f rein, unvermiſcht, fein (Gu: 
ber 2¢.), nicht verfaͤlſcht Wein 2,). Coapman. 
5. [Handel] netto, rein, 6. geſchickt, ausge⸗ 
ſpitzt, fein. 

1, The vessels are kept neat; the wo; 
man heeps her house very —. WEBSTER, 

Neat-handed, 1, reinhändig, reinlich. 
2. gridit. —-handedness, 1, Die Gees 
ſchicklichkeit. 2. die Reinlichkeit. --maste r. 
(Mat. der Kieinmeijter, —-weight,|Han- 
del] Der Nettogewicht. 


Neat, v.n. 1. den Rettobetrag beſtim⸗ 


men. 2. reinen Grtrag geben, rein betragen. 

Neatly , nete‘lé, adv. A. nett, ſauber, 
rein. 2. 4 zierlich @eden 2c.). 3, nett, artig, 
nicdlich, zierlich. 

Neatness, néte‘nés, s. 1, die Net⸗ 
tigfcit , Reinlichtkeit, Gauberfeit. 2. 4 a) die 
Zierlichkeit (des Styls 2c, ). by Die Reinheit 
(des Grwiſſens 2). 3. die Neitigkeit, Biers 
lichkeit, Niedlichkeit. 


NEC. 


Neatress, néte’ ‘res, #. die Viehmagd. 
Neb, neb, (angelſ. neb, nebbes ish 
nebbe vd. nef; dan. neb, naeb) s. I, det 
Schnabel (eines Vogels). 2. + die Schnauze 
can Kannen 2e.). ‘Snak. 
Nebula, néb‘bila, ) dat. — s. 
Nebule, neb‘bule, 41. der Flecken 
int Mage. 2. [ Uftron.] der Nebetied , das 
Nebelgeſtirn. 3. adj. [Qerld. ] gewittt. © 
Nebulosity, nébbulds’seié. 8. der 
Suftand , da Chas neden⸗ = ijt, Dex 
leichte, Diinne Nebel. ae 

Nebulous, néb‘bilis, (tat. nehu · 
losus) adj. 1. nebelig, wolkig. 2. nebelicht, 
einem Wölkchen gleichend. 

Necessneineneiahal — 
Necessitarian) s. dev Vercheidiger der 
Lehre von der philoſophiſchen Nothwendigkeit. 

Necessaries, nés‘séesserniz. s. pl. 
die Erfordernifje, Bediirfuiffe, Nothwendig—⸗ 
feiten (des Lebens 2c.). ob gi@ : 

Necessarily , nés‘séssérrélé, adv. 
nothwendig, nothwendiger Weise dinvermeid⸗ 
lich, unfehlbar, unumgänglich). 2 

Necessariness, nés‘séssérréués, 
s. die Norhwendigfert (eines Dinges). 

‘Necessary, ney'sesséerié, (lat, ne- 
cessarius) adj. 1. nothwendig, ſchlechter⸗ 
dings Nothwendig. 2. nothwendig, evforders 
lid), nöthig; (toy erforderlid) Guy. 3. noth⸗ 
wendig, unumgänglich, unvermeidlich. 4, 
aus Nothwendigkeit, gezwungen handelnd, 
nicht frei. 5. + unfeblbar, — — 
Beweis). 

4. Whether man is a necessary or s 
free agent is aquest.on much discussed, 
WenstTer 

Necessary, s. — 0d. —- house, 
der Abtritt, das heimliche Gemach. 

Necessaries of lite, Mundvoerathe, 
Lebensbedürfniſſe. Iſ. Necessarian, 

Necessitarian, nessésscia’réau, 

Necessitate, nésés’séidte. (fre ne 
cessiter) v. a. Einen ndthigen, zwingen; 
Etwas no¢rhwendig , nöthig, unerläßlich, une 
umgänglich machen, 

Necessitation, ndsdastd‘s sedi 
+ der Swang, die Ndrhigung, — 
das Nöthigmachen. 

There is a necessitation for ‘one, 
+ Giner ijt da nothwendig vorhanden, muß 
da nothwendig vorhanden feiw. » beduürftig. 

Necessitied, néses’ sitid, adj. + 

Necessitous , nésés’‘séuis, (fr. we 
cessiteux) adj. 1 bedurftig, arm, — 
2. dürftig Amſtände) 

Necessitousness , — 
nes . s. die Dürftigkeit. 

Necessitude, nésés’sétide, tat. 
necessitudo) s, 1. + dad Bedürfni. QW * die 
Freundschaft. wit 

Necessity, nésés'sété, (lat. neces- 
sitas) s. 1, die Nothwendigkeit as noths 
wendige Ding, die Urſache, warum Gras 
jo und nicht anders if. 2 die Rorhwendiges 
Feit Ginwiderſtehliche Gewaity. 3. div Noth⸗ 
wendigkeit, unumgängliche, umerläßliche Noth⸗ 
wendigkeit, Unumgänglichkeit. 4. die Noth—⸗ 
wendigkeit, Unvermeidlichkeit. 5. die Rothe 
wendigtrit, ter Swang. 6. die Dürftigkeit, 
anerſte Armuth. 7. pl. die — 





Nothdurft. 
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A, fhis of necessity that two contra. 
dietory propositions cannot both be trae. 
Wensrer. 2. — compelled the geweral 

to act on the defensive. WeusTer. 3. 

| The — of funds to support public 

credit, no man questions. No man ean 
plead—in excuse for crimes. WessTeR. 
4. The — of a consequence from certain 
premises. WessTeR. 

Of necessity, nothwendiger Weile. 
To find a — for .., Etwas fiir norhwendig 
halten. To be free from the necessities 
of labor, nidt gu arbeiten brauchen. To 
make a virtue of —, aus der Noth eine 

Tugend madden. 

Mech, nek, (angelf. hnece, hnecca. 
necea; Nic, Genie; holl. nek; ſchw. nacke) 
a. lL. Bay der Halts Cam Körper). b) das 
Hals ſtück, Nackenſtũck (v. einem Hammes tc.). 
ce) der weibliche Buſen. 2. + a) — of land, 
die Erdenge, Landenge. b>) der Hals Ceines 
Werijenges 1.9; das Hinterrheit (an Pes 
rien te.) ; der Ausſchnitt, die Krinne ceines 
Gefafies). 

To fall about any one’s neck. Ginem 
um den Hals fallen, To take any one by 
‘the =, Ginen beim Halſe, beim Kragen faſſen. 
To slip one’s — out of the collar, + den 
Ropf aus der Sehlinge ziehen. To lay on 
any one’s —, Ginem aufhatien. To break 
the — of aw affair, eine Gade vereitetn, 
das Meiſte, Schwierigſte hun, um fle ju 
verfindern, On the =, gfeidy Darauf; on the 
— of another, gleich auf ein anderes od. aut 
einander, 

Prov. One mischief comes on the — of 
another, ein Unglück kommt jfetren allein. 

Neck-about, das Halstudy. — band, 
der HemPfragen. ~-beef. das Fleiſch vom 
Halſe eines Ochſen re. —- cloth, das Hals 
turd, Die Hatsbinde. --lace, das Hales: 
band, die Halsſchnur @.Perlen ¢.).—-laced. 
wie mif einem Halsbande geseichner. 
land, Die Grdenge, Landenge. —- piece, 
das Halsſtück Can Harniſchen). —-verse. 
der Vers des Siften Pſalms ,.Miserere meiss, 
der ehemals von einem Verbrecher abgetefen 
wurde, um der Rechtswohlthat der Kleriſei 
theilhaftig ju werden. —-weed, | der 
Hani. 


Neckerchief, nék‘kertshif, ) 
Nechatee, nek ated. 
+ das Halstuch, der Halsfragen Wer Frauen: 


pinmer). 
Neckead, nékt. adj. (in Zuſammen— 
ſetzungen) hatiiq, 3. B. stiff-=—, ſteifhalſig. 
 Neerological, vekkréied jékat. 
adj. netrologiſch. — Necrol’ogist, s. der 
Nekrolog 
- Necrology,nékk ror ldjé.cgr nekros 
“HL logos) s. 1. die Refrotogie, Lebensbeſchrei⸗ 
— Htings 2 der Nekrolog, das Todtenbuch, die 
Lodrentijte. 
| Necromancer, nék‘irdmansir, 
Der Zauberer, Schwaezkünſtier, Geiſter⸗ 
—— Seinterberdwirer. 
Necromaney, nék’krimansé, (gr. 
— u. manteia) #. die Schwarzkunſt, 
— Seifter6ann ung, Geiſterbeſchw⸗ 


— — J nékkromantik. 
“(Necroman‘ticaly adj. zauberiſch, Zan: 


Engl.- deutsch. Worlerbuch. 1. 


NEE 
ber... — Necroman’‘tieally, durch 
Sauberei. 

Necromantic, s. die Bezauberung. 

Necronite, wek'krinite, s. (Mi: 
neratq.] der NeFronit, ſtintende Feldſpath. 

Nectar, néi‘tir, Gr. %) s. 1 
(Myth. u. 2] der Nektar, Gdrterrranf. 2. 
det Nefrar, jedes angenehme Getränk über— 
hanpt. 

Nectarean, néktd‘réan, — 

—XXäX———— ae 
ta‘real) adj. neFrarartig, Meftar... ~ 

Nectared, nék'tird, adj. mit Nettar 
vermiſcht, nektarſüß, voll von Nektar. 

Nectarial, néktà“rèal, adj. (Bot.] 
zum Honiggefaffe gehörig. 

Nectariferous,néktirif féris.(v. 
{. nectar ul. fero) adj. Bot.] Honigſaft habend 
od. tragend. Lee. 

Nectarine, nék‘térrin, adj. nettar 
fig. —s. die Aprikoſenpflaume. 

Nectarize, nek‘tirize, v. a. fiifen, 
ſüß machen. 

Nectarouws,nék’térus,adj nektarfüß. 

Nectary , wek'téré, s. [Bot.] das 
Honiggeſãß, Honighehatenip, der Honighatrer, 
Gajrhatter ,- Honigkelch. 

— ott ol ' Abtürzung fiir 
Edward, s. Eduard. 

Nedder, wed‘dir, (ongelf. W.) 4. * 
die Narrer. 

Neebor, (jijott) neighbor. 

Need, need. (angety. nead. neod, 
nyd; Holl. noo’; ſchw. nod; dan. néd) s. die 
North (das Bediirfuip; die Armuth; Ber: 
legenheith. 

At need, in time of =, in der Noth. 
In case of —, im QNorhfalle. If — be, im 
Nothfalle, wenn es fein mug. To have — 
of... to be or stand in — of .., Gnvas, 
einer Gauche vediirfen, Etwas brauchen, 
nöthig haben. What — is there to do it? 
wo it die Nothwendigkeit, es zu thun? 
There is wo — of it, man braucht es nicht. 
You had — to mind the business, es it 
wohl ndthig, daß du dich um die Sache be: 
fiintmerit. To do one’s needs, ſeine Noth: 
durit verrichren, anf den Stuhl gehen. 

Need-not, der Taugenichts. 

Need, cangelſ. geneadan,. 


genedan ; 


*dan. néder) e& a- Gras nöthig haben, 


brauchen, einer Gace reared Mariget, 
Nort leiden Can. 

When he must need mex wenn er ges 
nörhigt ijt, meine Hilfe gu ſuchen. Satan. 

Need, v. n.1. + nöthig, nothwendig 
fein. Locke. 2, (ohne die Perſonen-Endung; 
Diirfen, miiffen, brauchen. 3. Morty, pret 
leiden. 

2, And the lender need not fear (6raucht 
nicht zu befürchten) he stall be in- 
jured. 

What need you eure? wad befiimmert 
dich D087 ; 

Needer, néé‘air, s. Einer, der Er 
was brandhr, det Bediiefrige. 

Needful, néed'fal, adj. nbthig, 
nothwendig, (for, toy nörhig GID. — adv. 
Need’fally, nothwendiger Weise. 

“Needfulness, uéédtiinds, s. die 





Nothwendigkeit einer Sache; Not. 


Meerigel. 
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Needily, vééèd'dèlè, adv. armfelig, 
dürftig. 

Neediness, need —* &. 1. Die 
Dürftigkeit, Rorh. 2. + die Armuth wines 
Grundes 2.). 

Neeley, wee‘al. (angetf. nedl. naedi; 
goth. methals ie, smattialy #1. die Nadel 
Gum Rahen, Sticken). 2. Caud Mariner's 
— die Magnetnadel. 3. der Sonnenjeiger, 
Sonnenweiſer can Sonnenuhren). 4. etre 
nadelfoͤrmige kriſtalliſirte Subſtanz fiber ystyr. 

Turning needle, die Schaftnadel det 
Strumpfwirker). Dipping —, die Neigungs— 
nadel Bolt-rope---, [Mar] die Leiknadel. 
To groove a—, eine Nadei jujfeiten. To 
hit the —, Den Mitretpunte der Zielſcherbe 
treffen. 

Needle-case, die Nadelbüchſe. 
fish. lIchthyol.) 1. die See⸗Meernadei, 
Lrompete, der Nadetfiyeh. 2 der Seeiget, 
~—-furze, [Bor] der Ginſter. 
s-maker, der Nadler. —-ore) [Mines 
ralg.] das Nadelerz. —-shell, dev See— 
igel. —-stone, [Mineralg.) der Nadetteur. 
—-tin, das Nadetzinnerz. —- weed, [Bor] 
dev Nadelferbel, das Nadelfraut. —-wo rk, 
1. Die Naͤherei, Sricerei, Nadelarbeit, vas 
Sucwert, Ww die Naherei (ats Kunſth. —- 
worm, der Nadelwurm. =|- evlite, 
(Mtineralg.] der Radeljeotith. 

Needle, v. 4. (Krijtalle) nadelförmig 
bilden. — vo. a. Kriſtallogre nadeiförmig 
anſchießen. 

Needlefull, nhd aitut. s. der Rigs 
ling (ie Nadel doll Faden), das Trimm, 

Needler, nééd“lir, § cee Nadier. 

Needless, néédiés, aj. 1. unnb⸗ 
thig. 2 * niche bedürftig, Einer, dev Nichts 
bedarf, Dem Nichts fehtt. — adv. Nee dé 
lessly, ohne Noth, umnöthig. 

Needilessmess , nééd'lésues, s, 
die Undthigteit. 

Needly, nééd'lé, adv, nothwendiger 
Weiye. SHAK. 

Needment, nééd’mént, 8. + das 
Beduͤrfniß, dev Bedarf. SHaK, 

Needna, ‘jdjvurt.) need not. 

Needs, néedz, cangelf. nedex) (es 
wöhnl. in Berbindung mit must) adv. noth 
wendiger Weiſe, ſchlechterdings, durchaus. 

Needy, néedé, adj. 1, dürftig, 
hiitrsdedtiring, atm. 2. + armretigy dürftig. 

Neel, neél, (Neeld, Neld) s. dik 
Nader. , 

Ne’ er, nave. Sufammenj. v. Never. 

Ne’er-be-lichit, (jdert. abso. 
lutely nothing. ; 

Neese, nééze, ) (arab. nashaa; däu. 

Neeze, § nyser; YoU, niezeny 
ve me * nieſen. ) 

Nedse-wort, [Got.] die Nieswury- 

Neeve, [Derri.) the fist. 

Nef, nef, cir. W.) #. + das Said 
einer Kirche 

Nefandous, néfan’dis, car. né- 
fandus) aj. unſaglich, verrucht, graͤuich. 

Nefarious, néfiréds, (ar. nefa- 
rius) adj. abſcheutich, ſchaͤndlich. — ado. 
Nefa‘riously, abſcheulich, ſchändlicher 
Weiſe. — Neta‘riousuess, s. die Ab⸗ 
ſcheutlichkeit, Schandlichkeit. 

Negation , uégishin, U. negatio) 
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#1. Gas Berneinen) die BVerneinung. 2. 
[2og.] die Berneinung, Negation (Bes 
ſchreibung durch Beructnung). 3. die Ber: 
neinung, Negation (der aus einer Veruei— 
nung entnommene Geweisgrind), 

1. It may be proved by way of nega- 
tion, that they came not from Eu- 
rope, as having no remainder of the 
arts, learning and civilities of it. 

Heyin. 

Negative, nég‘gativ, (at. nega- 
tivus) adj. 1. verneinend Gicht bejahend). 
2. verneinend, negatw (uidt pofitiv). 3. 
perneinend, negativ (Stimme in Verſamm— 
lungen 2c.); ausſchließend, verſagend. 4. 
[Uigebr., Geom., Phyſ. negativ. 

2. There is a negative way of denying 
Christ, when we do not acknowledge 
and confess him. Sovrn. 

Negative electricity, negative Gleftri- 
zität. 

Negative, s. 1. die Serneinung, ver: 
Neinende Behauptuug; der Verneinungsſatz. 
2. [Gramm.] die Verneinung, das Verne: 
nungswoert. 3. [in gefesgebend. Berjammi.) 

die negative Stunme, das Beto, 4. die Aus⸗ 
ſchließung, BVerjagung. 

3. The governor has not a negative 
on the proceedings of the legislature. 

| but each branch has a — on the otlrer. 

Wensster. 
Negative pregnant, die Verueinung 
eines Dinges, welche die Bejahung cines 
andern in ſich ſchließt. In the —, mit Rein 
Cantworten), 

Negative, v. a. 1. verneinen, wi: 
Herlegen, das Gegeutheil von Etwas bewei⸗ 
fen. 2. [in geſetzgeb. BVerjannul.] verwerfen. 
3. mit Nein beantworten, durch Verneinung 
abweifen, ausſchlagen. 

1. The omissivn or infrequency of such 
recitals does not negative the exis- 
tence of miracles. Patey, 2. The Se- 
nate negatived the bill. Wesster. 

| Negatively , nég‘gativié, adv. |. 
perneinend, mit Nein Cautwerten), 2, ver: 
neinend, verneinungsweiſe, uegativ, 
gine negative Weiſe. 3. 1Phyſ.] negativ 
Celeftrifiro. 

Negatory, nég’gitiré, adj. + ver: 
neinend, B.rneinungs... 

Reger, né‘gur, © nig‘gar, s. der 
Meger ci. Negro). 

Reglechit, (jott.) neglected. 

Neglect, neglekt’, dat. negligo) v. 
a. A, vernachlaͤſſigen, hintauſetzen, aus der 
Acht lagen . Pflicht te. 2% Einen vernach⸗ 
laſſigen, hintanſetzen, auf thn herabſchen. 
3. verſäumen Gerabſaäumen, verfehlen cine 
Gelegenheit re). 4. * verſchieben. Swank. 

2. Among people of good 
strangers seldom complain of being 
neglected, Wenster. 

To neglect one’s self, fic) vernachläſ⸗ 
ſigen, nachtäſſig werden, 

Neglect, s. 1. die Vernachtãſſigung, 
Hintanfegung comes Geſchafts, emer Per: 
fon r¢.). 2. die Veruachtäſſigung as Ver: 
nachlaſigtwerden). 3. Me Hintauſetzung, 
Unterlaſſung, Berſäumung, Nichterweiung 
4 die Nachlam̃gkeit. 

3. Negleet of due notice and attention 


' 


auf 


breeding. | 1. 
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4 
to strangers is characteristic of ill 
breeding. WessTER. 

Neglecter, négiekt'tar, s. Einer, 
Der vernachlaͤſſigt. 

Neglectful, négiékt'fal, adj. 1. 
nachlaͤſſig; forgios, 2 gleichgiitig Cfeinen 
Uutheil nehmend). 3. nachlaͤſſig, gleichgültig 
Gleichgültigkeit anzeigendd. luachläſſigen. 

To be neglectful of.... Etwas ver⸗ 

Neglectfully, neglekr tile, adv. 
nachlaͤſſig, gleichgültig. 

Neglectingly, néglék’tingle. adv. 
nachlaſſig, auf eine gleidygiitrige Weise. 

Negiection, negiek’shin. s. + 
Die Nachläſſigkeit. Suaxk. lnachlaſſig. 

Neglective, néglék‘tiv, adj. + 

To be neglective of.., Grwas ver: 
nachlaäſſigen. 

Negligee, néglejée’, (fr, néglige) 
s. Das Hauskleid, der Hausauzug, das 
Morgenfleid Ger Frauenzimmer). 

Negligence, nég'Iéjense, (fr, W. 
v. lar. negli,eutia) s. 1, die Nachläſſigkeit, 
Unachtſamkeit (als ein einzelner Falb 5. (ge⸗ 
woͤhnl. aber) 2, die Nachläſſigkeit, Saum⸗ 
feligfeit, Fahrlaͤſſigkeit. 

Negligent, ueg Néjént, (fe. BW. v. 
lat. negligens) adj. 1. nachläſſig, ſaumſelig, 
unachtſam, fahrläſſig. 2 cof, gleichgültig 
(gegen, nicht achteud (einer Gachep. 

2. Be thou negligent of fame. Swirr. 

Negligently, neg'Iéjentlé, adv. 
L. nachlaſſig. 2. gleichgültig. 

Negoce, négéise’, (fr. W. v. fat. 
negotium s. + der Handel, das Gewerbe, 

Negotiability, négéshéavil ere, 
s. [Handel] die Umſetzbarkeit, Fabhigfeit, 
Eigeuſchaft, ſich negojiven, verhandeln ju 
laſſen, umgeſetzt werden zu können. 

Negotiable, négò ‘shéabl, «fr. nẽ· 
gociable) adj. [Handel] umjegbar, verhau⸗ 
delbar, fic) verbandelu laſſend (Papier). 

Negotiant, négi‘shéaut, 6. + der 
Vermittler, UnterhaudMer, 

Negotiate, uégi’shedte, (jr. ne- 
gocier) vem. 1, handel (Geſchafte maden 
od. treibem. 2. unterhandeln. 

2. It is a crime tor an embassador to be- 
tray the prince for whom he should 
negotiate, Decay or Piety. 

A man skilful in negotiating, cin 
geſchickter Unterhäudler. A busy ne gotiat- 
ing woman, cin intrigautes Weib. 

Negotiate, ov. a 1, [Handel] ne— 

goziren Gerhandeln, einhaudeln, einen Wed): 
fe) (to any one, an Gureny; negejtven cun— 
terhaudeln, etn Anlehen 2c... 2. unterhandeln 
Germitteln, einen Bertrag tc.9; abmachen 
cein Geſchaͤfth. 
Negotiation, uégished‘shan, 4. 
[Handel] das Haudeln, der Handel, das 
Geidait; dads Berhandein, Einhandeln (eines 
Weehieis. 2 die Unterhandlung, Verhand⸗ 
lung Gwiden Botfern rxc.). 

In negotiation of.., [Handel] als 
Gegeniag fiir... — for time, der Zeitkaui. 
To enter into od, upon — with... 1 Unter⸗ 
handlung teten uur... 

Negotiator, négi’shédtir, s. dev 
Verbandter; Unterhaudler. — Negotia‘- 
trix. ¢ die Unterhandierinn. 

Regress, uc gies, s. die Negecinun. 
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Negro, ne‘grd, © nig‘gir, né’gir, 
(ip. mu. if, W., w. lat. niger) s. der Neger. 
—-woman, die Negeriun. 

Negro-fish, [Sathyol.] der —7 
niſche Börs. — land, Rigritien, das Nes 
* 

Negus, né’giis. (von. — Erfinder 
Negus) s. ein Getränk aus Wein, Waſſer, 
Zucker, Muskate u. Jirronenfafe. 

Neif, uéfe. cist, nefiy s. 1, + die Fant. 
Suak. 2. + die Leibeigene 

Neigh, na, (angeff. hnaegan; ſchw. 
ghagga) v. nm. wiehern G. Pferden). — se 

(angelſ. neh- 


dus Wiehern. 

Neighbor, na‘bir, 

Neighbour, } bur, nehge- 
bur; Holl. nabuur; ſchw. mabo; dan. nabeey 
s. 1, dev Nadbar. 2. ¢ ay (Ciner, der mit 
einem Andern auf cinem vertraulichen Fuge 
lebt) der Nachbar. Suak. b) + der Bere 
traute. ¢) || dev Madjte. dy) [Handel] a 
der Geſchäftsfreund, das beuachbarte Hans 
delshaus, 6). der Konfurrent. 3. das Bache 
barland. 4. Cin Zuſammenſetzungen, benads 
bart, Madbar... 

Neighbor, v. a. 1. angrenjen, 
grenjen, tegen au Etwas. 2. F Mo) bekannt 
madden Guin; nahe bringeu (Ginem), Sua. 

1, These grow on the hills that neigh- 
bor the shore. Sanpvys. 

Things of neighboring value, Dinge 
von fat gleidem Werthe. To — it. ( durh 
gegenſeitige Beſuche freundſchaftliche Bere 
hältniſſe unterhalten. lNachbar fein, Suak. 

Neighbor, v. nx. benachbart fein, 

Neighborhood, ndbiriid, s. 
1. die Nachbarſchaft Nahe, der nahe Orn, 
2. die Nachbarſchaft Cie Radhoarny. 3, die 
Nachbar ſchaft cas Verhaältniß als Nachbar). 
4. x die Nachbarſchaft. 

In the neighborhood of death, dent 
Tode nave. One in the —, ein Nachbar. 

Neighboring, na‘buring, adj, 
benachbart Mati wen 262). 

Reighboriiaess , nd‘bariéude, 
s. Die Nachbarlichteit, das nachbarliche Bee 
tragen. ¢ 

Neighborly, uadburié, adj. 1. 
nachbarlich, einem guten Nachbar ziemend. 
2. geſellig, wie es einem guten Nachbar 


geziemt. 0 
2. Friend, you are not — orly. 
WensTer. 


A neighborly office. ein gutcr, treuer 
Diecut. [einem freundſchaftlichen Qusge> — 
Reighborly , «dv. nachbarlich, au 

Reighborship, uA‘barship. s. + 
die Nachbarſchaft. ; 

Neist, (chott, nighest; next 

Neither, vé‘THar, (angelj. nather, 
nathor, nautier, mouther ; lat. neuter) 
pron. comp., pron, adi, feiner, feine, kei⸗ 
nes (von beiden Od. mehreren). 

Neither of them, weder der Gine, nod 
der Undere. — of either, feiner pon beiden. 
Suan. To take — part, to be on side, 
neutral fein od. bleiben. — way, neutral 
(es mir Keinem haltend). 

Neither, conj. vder eigentl, pron. 
l. Neither... nor, weder. . nod cr 
ware ridriger). 2. Aoft ſteht es in dem letz ⸗ 





tern Gliede einer verucmenden Phraſe fur 


— U. aud dann nicht, — is 


ee ee a a: Me 
we < —* 





Fite, dist fall, fae Ma, mét. Fine. fin. Nd, mdve, ndr, gbr. dil, clad. Tithe, tah. fall. thin. THis. 
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NEL 


nor 3.8. Ye shall net eat of it. — shall ye 
it. Bible.) noch, auch nicht. 3. quwei⸗ 
fen ſchließt — einen Gag auf eine ganz be- 
fondere Weife, 3. B.: Men conie not to 
the knowledge of ideas thought to be in- 
nate, till they come to the use of reason; 
nor then —. Locke. Ju ähnlichen Phraven 
gebrauchen jedod gure Redner jegt lieber 
either: (,.nor then either) aud nice. 
Nor that —, und das aud) nicht. Nor then 
he so bad 
as..-, aud ift er nicht jo böſe, als... 

Nel, »éi. ¢ Qlofiir;. fiir Helena 

Nelly, neilé, § u. Eleanor) s, 1. 
Helena, Leuchen. 2% Gteonore , Lorden. 

Nell, nél, Abtürz. für Oliver) s. 
Diiver. 

Nemean, wéemé‘in. adj. nemeiſch. 

Nemesis, uéew’é-iz, (gr. Wo +. 
{Myth.] die Nemefi , Nachegdtrinn. 

Nemiolite, séw'méiiie. (gr. nemos 
uw. lithos) s. der Nemolit, ein Baumſtein. 

Nemoral , vew’wdral. cot. nemo- 
Yalis) adj. gu einem Walde qehdrig, Ward... 

Nemorous, néu‘mds tis, (lat. me- 
morosus) adj, waldiq. 

Nenia, ud dd. 
Klagegeſang, die Gegie. 

Nenuphar, vén’udfar. (fe. GW. 
a. [Bot.] die Waſſerlilie, Geeviume, Gee: 
rofe. 

Neodamode, sé6d'dimide, (qr. 
neodaniodes) s. alt. Griedent.] der Neo: 
Damode, die zum Bürgerrechte zugelaſſene, 
freigelaſſene Person. 

Neologic, wilsdjik, d adj. 
Neological, néélid jékal,§ neos 
logiſch, neugeſchaffen, neue Worter od. Aus⸗ 
drücke anwendend. A — dictionary, ein 
Woͤrterbuch von neuen Woͤrtern, Ausdrücken. 

Neologism , védl'‘lijicm, (fr. néo- 
logisme) s. der Dicvlogiém, das neue Wort, 
der neue Ausdruck. llog Sprachneuerer. 

Neologist, 126) lijist, s. der Nev: 

Neology, wés'iije. (gr. neos u. 
logos) s. Die Nevivgie, Crfindung oder Ge: 
braud never Uusdriice od. Worter, 

Neophyte, né’dfite, (gr. neophy- 
tos) s. 1. der Neubefehrte, Neugetaufte. 
2. der Novij. 3. der Anfänger, Neuling. 
4. aud als adj. angehend. 

Neoteric , néitér‘rik, 2 Gar. 

Neoterical, nédter'rékal, § ueote- 
Fos) adj. neu, neuer, modern. 

Neoteric, s. 1. der Moderne, Nenere 
<unjern Seiten Angebdrige). 2 + der Neu 
fing. [Mepr, die Katzenmünze. 

Nep, nép, (lat. nepeta) s. [Bot.) der 

Nepenthe, népen'thé, (qr. nepen- 
thes) 2. + der Nepenthes (ein Traurigfeit u. 
Unmuth vertreibendes Mitteh. 

Neper’s bones, né purz-bénes, 


~ 


(qr. GW. # der 


— &, RNeper, dem Erfinder) s. pl. lArithm.)] 


die Neper'ſchen Grave, 
Nephelin, véf‘fellin, } 
Nepheline, 
{Mineralg.] der Nephetin. 
Nephew, sev vii, (fr, neveu; Holl. 
Meet; fanéfr. naptri) s. 1, der Neffe. 2 + 
Der Gufel. 3. + der Verwandte. Hoower. 
Nephrite, nef rite, (gr. nephrites) 
⸗. (Miner.] der Nephrit. 


GW. gr. me- 
phele) «. 


NES 


Nepheitic, uétrit‘ttk, 

Nephritical, neétrivekal, : 

L. nephritiſch, Mieren... Gu den Nieren ge: 
hbrig>. 1. nephritiſch, nierenkrauk. 3. Nieren: 
ſchmerzen heilend, Nieren... 

Nephritic wood, das Nierenholz, Gries: 
hols. — stone. der Nicrenftein. 

Nephritic, «. [Med.] das Nieren: 
mittel. Nierenentzündung. 

Nephritis, nét/rériz, ¢. (Med.] die 

Nephrotomy, néfrot’'tomé. (gr. 
wephros u. temno) s. [Chir.) der Nieren: 
ſchnitt. 

Nepotism, nép‘dtizm, (fe. népo- 
tisme, v. fat. nepos) s. 1. die Qartlichfeir 
flix od. gegen Neffen. Avpison. 2, der Re: 
potism , die Neffens, Vetternganſt. 

Neptunian, néptiuéan, adj. 1. 
ju Neptun od. zum Meeere gehdrig. 2. [Geovt.] 
neptuniſch urd das Waſſer gebilder), 


Neptunian, 4. [Geol.] 
Neptunist, uép’tiuist .§ ver Nep- 
funianer. 


Neptune, nép‘tine. (fat. Neptunus) 
s. [Myth.; Neprun, der Meeresgott. 

Nere, née, = Were not. 

Nereid, névéid, (gr. nereis) (pl 
Nereides) s. [Myth] die Nereide, Wafer: 
nymphe. 

Nerite, nérite, (re. W.) ⸗. [Kon⸗ 
chil.) die Schwimmſchnecke, Halbmond. 
ſchnecke. 

Red nerite, das Rothauge. Livid — 
die bläuliche Gcdhwimmsdnede. W hite- 
nipple-—. die Murterbrujt, Mount ain- 
—. die glatre Schwimniſchuecke. 

Nerve, nérv, (fat. nervas) s. 1. 
[Anat.] die Nerve. 2 die Flechſe, Sehne. 
Pore. 3, + a) die Grarfe, Körperſtärke. b) 
Die SGeelenitarfe, der Muth. e) die Kraft 
(der Nachdruck). ch der Nerv (der Disciplin 
1.). 4, pl. [Urdit.] die Sdmire, Rippen 
(an Pieilerbdgen c.). 

A man of nerve, ein ftarfer Mann. 
Of great nerves, ftarfuervig. 

Nerve, ». a. ftarfen (Gemands Arm 
1¢.)- Ames. 

Nerved, nérvd, adj. (Bot.) nervig. 

Nerveless, nérv‘lés, adj. 1. frajt: 
fos, nerventos. 2. + ſchwach, fraftlod, 

Nervine, nér‘vine , (lat, nervinus) 
adj. lMed.] nervenflirfend, — s. das Mer: 
venmitrel, nerventarfende Mittel. 

Nervous, nér‘vis, (at. nervosus) 
adj. 1. yu den Nerven gehirig, Nerven... 
2. nervenreid) nervig. 3. + nervig, Frafrig, 
ſtark, frafrvoll (Schriftſteller ꝛc.). 4. ners 
penfranf, ſchwache Nerven habend. 5. 
[Vor.] — od. nervose, nervig. 

His case is nervous, Med.] er ift 
nervenfranf, (frafrvoll. 

Nervously, nér’ viislé. adv. kräftig, 

Nervousness, nér’visues, (Ne r- 
vos‘ity) s 1. der Zuſtand, da Etwas aus 
Nerven zuſammengeſetzt yt, die Nervigkeit. 
2. die Grarfe, Kraft. 

Nervy, verve, adj. fraftig, tart. 

Nescience, ‘obeh’ ééuse, (lat. ne- 
scio) s. die Unwiſſenheit. Br. fate. 

Nesh, uesh, (angelf. nesc) adj. + 
zart, weich. Cuavucer, 

Mess, nés, (angelf. nesse, nysse, = 





NET 


nis) eine Gudfilbe der Gattungswirter , bes 
deutet einen Zuſtand, eine Eigenſchaft, z. B. 
in goodness, greatness, 

Ness, (nose; gr. nesos) alé End⸗ 
filbe von Orténamen, das Borgebirge, 3. B. 
Sheerness (jf. Nose). 

Ness, Abkürz. f. Agnes, s. Ugues. 

Nest, nést, (angetſ. nest) a 1. F das 
Newt. 2 [Mar.] der Korb, RKaften vocn 
am Mafte fiir den Wache Halrenden Maz 
troſen). 3. + a) (gewoͤhnl. J) das Net, rer 
Schlupfwinkel G. B. — of thieves, rogues, 
das Diebsneft, die Diebskluft)y. b) Cgewdhul, 
verächtl.) das Neſt ein warmer Wohnorr. 
c) das Kajtchen, Kiſtchen, der Heine Behäl— 
ter, die Schieblade, 5. B. — of boxes, meh⸗ 
rere Schachteln in eiuander, ein Schatz 
Schachteln. — of drawers, ein Schrank mit 
Schiebladen od. Schubladen. 

To make, to build one’s nest, niſten. 

Nest-chicken, das Neſtküchlein. —- 
cock, + dad Neſtküchlein. —-egg, 1, tas 
Neſtei. 2 + der Heckpfennig, Heckgroſchen, 
die Heemiinye. 

Nest, v. ». niſten, horſten. 

Nestle, ness. vm 1, niften, fig 
einniſten. 2. + a) rubiq tegen bleiben cau 
einem Orte). Bacon. b) niſteln (vy, Kindern). 

Nestle, v. a, 1. to — one’s self. ſich 
einniſten. 2. zaͤrtlich pitegen. Onapman. 

Nestling, nestling. # 1. wud 
Nestlecock) der Neſtling. 2 + das 
Net Wer Schlupfwinkeh. 

Nestling , adj. teu auegebrütet. 

Nestorian, véstd réan, (vy, Stifter 
Neſtorius) s. [Kircheng.] der Nejtorianer. 

Net, nét, (augelf. wet, myt) s. 1. F 
das Neh Gur Jagd). 2% £ das Neh, die 
Fallſtricke. 3. das New, etwas Netzförmiges. 

A net of wire, das Drahtnetz, Girrer. 
To spread od, to lay a—, ein Neg ſtellen, 


fegen. ’ 
Net-like, nesfirmig. -—-man, —- 
maker, der Netzſtricker. -—-ways, —- 


wise, adv. tiegformig. —-work, dad 
Netzwerk. 

Net, 1. v. a. u. v. n. Cin Netz) ftris 
den; Netzwerk verfertigen, fudrein. 2. v, a. 
mit Hilfe eines Nehes fangen. 

Net, nét, (jr. W.) adj. 1. ¢ rein, chr, 
unverfalit, 2. + rein (nicht fleckigh. 3. 
rein (Profit 2). 4, [Oandel] anandm. 
nett) netto, nett, — weight, das Netto— 
gewicht. igen. 

Net, v. a. rein einbringen od. eintras 

To have wetted, netro gewogen haben, 

Nether, neTH’ir, tangelf. neother; 
holt. u. dan. neder) adj. 1. nieder, Nieder... 
2. unter, untere, Murer... 3. 2 zur Unters 
welt gehirig, Uuter.... Drypen. 

Nether lip. die Unterlippe. — stocks, 
+ die Unterſtrümpie. 

Netherlands, néTH’irlandz, «, 
pl. [(Geogr.] die Niederlande. 

Nethermost , uéTH irmdst, adj. 
unterſte (tiefite), 

Netting, nét'ting, «. 1. das News 
werf. 2. (ar.] die netzartig geſchlungenen 
Geile Cum Hangemarcen tc. gu Hatten). 

Netting, adj. jtrigend, Strid.. 

Netting boxes, Strickkäſtcheu. — vices, 
Strickſchrauben. 
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NET 


Nettle, nét‘tl, cangeff. netel, netele) 
8. [Bor.] die Neſſel, Brenuuneſſel. 

Blind vd. dead mettle. die Taubneffel. 

Nettle-bush, der Neſſelſtrauch. 
hamp, die Hanfueffel, todte Neſſel. 
rash. das Neffelfieber , Die Neſſelſucht. 
tree. der Neſſet⸗, Sirgelbaum. 

Nettle, v. a. 1. Gwie Neſſeln, mit 
Neſſeln) flechen, brennen. 2 + argern; to 
be nettled at..., erbittert, ärgerlich fein, 
ſich avgern über ... 

Nettler, nét‘tlir, s. 
aͤrgert, reijt. 

Neurography, mirdg‘graffé. (gr. 
Reuron ti, grapho) s. Die Nervenbeſchreibung. 

Neurology, nirodilojé. igr. neu- 
ron u, logos) s. die Mevrvlogie, Nerven— 
lehre. — Neurological. adj. nevrolo 
gifh. — Neurol‘ogist, s. der Nevrolog, 
Nervenbeſchreiber. 

Neuropter, nirdptir, 2 (gr. 
Neuroptera, wirdp'téra,§ neu- 
ron u. pteron) s. Entom. das nesflligelige 
Ziefer, der Netzflügler. — Newrop’teral, 

adj. ju den MeHfrglern gehbrig. 

Neurospast, oirrdspast. (qr. neu- 
rospasta) s. die Marionerre, Drahrpuppe. 

Neurotic, nidrtik, (gr. neuron) 
adj. netvenftirfend. — s. [Died.] das Ner- 
venmittel. 

Neurotoiny ; nurot'tdmé, (qr. 
neuron tt, temno) gs. JAnat.] die Nerven— 
gergliederung, Nervenzerlegung. — Neuro- 
tom‘ical, adj. nevrotomiſch. Neurot’o- 
mist. s. det Nervenjergtiederer. 

Neuter, ni‘tur, (lat. . adj. 1. 
parteifos, neutral. 2, IGramm. geſchlecht⸗ 
log, fachlichen od. ungewiffen Gefehlechts ; 
= gender, das Sachgeſchlecht, Neutrum; 
= verb, dad Mittelzeitwort, Intranſitivum. 

Neuter, s. 1. det Neutrale, Partei⸗ 
loſe. 2. das geſchlechtloſe, sur Fortpflanzung 
unfahige Thier. 3. |Grantm,] das Neutrum, 
geſchlechtloſe Wort. 

Neutral, oi’tral, adj. 1. nentrof, 
parteilos. 2 gleichgültig (antheillos; weder 
gut noch bidfe), 

Neutral salt, [Ghem.] das Nentral:, 
Mittelfalz. —states. [Polir.] neutrale Machte. 

Neutral, s. der Neutrale, die neu— 
trate Macht oder Nasion. 

Neutralist, wii tralist, s. + der Neus 
trate; Gleidhguirige. 

Neutrality, wtitral/été. (jr, neutra- 
lie) s. 1. die Neutralität, Parteiloſigkeit; 
[Polir.] die Neutralität. 2. dre Antheilloſig⸗ 
keit, Gleichgültigkeit. 3 + der gleichgültige 
Bujtand. 4. [Sramm.] der geſchlechtloſe Suz 
ftand (eines Wortrs). 

Neutralization, nitraléd‘shin. 

1, [Cheut.; die Neutraliſirung, Berwand— 
tung in ein Mittelſalz. 2. die Neutraliſirung 
Burhefuprung auf einen Zuſtaud der Meus 
tralität, Antheilloſigkeit). 

Neutralize, witrailie, v. a. 1) 
Heurratifiren (parr. los, antheillos madden, 
2. (Chem. neutraliſiren, in ein Mittelſalz 
perwandelu. 3. ¢ a) neutraliſiren, unwirk— 
fam, unichädiich machen (Parteien, dive Op: 
pofigion). by aufheben, neutraliſiren. 

“4. b) A cloud of counter citations that 
mevtralize each other, Everett. 


Einer, der 


kr. nawa) adj. 





NEW 

Neutralizer, ni‘tralladir, s. das 
was neutraliſirt. 

The base of a salt is its neutralizer, 
die Grundlage eines Gales neutraliſirt es. 

Neutralizing, ni'tralizing , adj. 
neutraliſirend. 

Neutrally, ni'trailé, adv. l. new 
tral; gleichgültig, antheillbs. 2. ([Gramin. } 
als Neutrum. 

Never, név'ir, (angelf. naefre) adv. 
L. nie, nimmer, niemals. 2. — Cin Verbin: 
dung mit so, auch noch fo, fo ſehr auch, ſo 

. auch wird auf cine eigene Weiſe, obwohl 
gang richer gin folgenden u. ähnlichen Phra: 
fen gebraucht: Ask me — so much dower 
and gift, (0. h. Ask me so much dower as 
— was done’), fordert nur getrojt von mir 
Morgengabe und Geſchenke. Bisre. Be the 
distance — (not [uear, but] ever) so remote, 
wenn die Gurfernung auc nod fo groé ijt, 
mag die Entfernung aud nod) fo grog fein. 
If 1 would — so fain, fo gern icy auch wollte. 
Let them be — so rich, mögen fie auch noch 
jo reich fein, (Das in dieſen und ähnlichen 
Phraſen gewöhnlich gebraudre ever it un 
richtig). 3. keineswegs, auf keine Weiſe, nicht. 
4. Gungewöhnl fiir not) nicht. 5. oft kommt 
— in Zuſammenſetzungen vor, z. Be 
blushing, famous. —-ceasing, 
ending. unaufhoriih., —-dyiug, unver: 
löſchlich euer wo. —- fading. unverwelfs 


lid). —-failing. untrüglich. --meaning. 
michtsſagend Cunbedeutendd. —-wasting. 
nicht verderbend tc. w. at — mass, am 


Nimmerstage cniemats). 

1. This man was never «#t Calcutta; he 
will — be there. Wenustrer. 2. A fear 
of battery, though — so well grounded, 
is no duress. Biacks1one. 3. Who- 
ever has a friend to guide him, may 
carry his eyes in another man’s head, 
and yet see — the worse. Souru. 4. 
He answered him — a word. WessTER. 

Never since. feitdem nicht wirder. — a 
whit, durchans nicht. — heard of. ganz ute 
erhört. — printed before, ungedrückt. For 
— so much, um femen Preis, um Alles in 
der Welt nicht. — so little, andy nod fo 
wenig. Though — so wise, jv weiſe fie aud 
find, er auch iſt 2c. lnimmermehr. 

Nevermore , néviiimére, adv. 

Nevertheless, vévirTHéles’, 
(never the less) adv. nichts deſto weniger, 
deſſen ungeachtet, dennoch. 

Nevoy, [Dertl.] nephew, 

New, 10. cangell. neow; hoff. nieuw; 
nen; gr. neos; (at. novus; fr. aeuf. neuve; 
ir, nua; w. newyz; Hind. nava. wou; fans: 
1, § neu, 2. neu nicht att, 
dem Urſprunge iad), feit kurzer Zeit gemacht, 
erfunden, hervergebradn. 3. neu (ſeit Fur: 
zer Zeit entdeckt, erjdjienen, bekannt gewor— 
dem). 4. newt, modern. 5. nen, friſch (Gt re.). 
6. ¢ a nen (Leben tc.)- b) unerfahren; (ro) 
ungewohnt (einer Sache), nicht verrraut (mit). 
ce) netigeboren (jo hergeftel{r, daß man wieder 
in Den erſten Sujtand zurückkommthy. dy pon 
feiner alren Familie abſſammend, vor gerin— 
ger Herkunft; — man, der Emporkömmling . 
e) neu, fremd, unbekannt, ſonderbar. 

6. a) Put on the new oman. Binte. by 
llevetics and such as instill their poi- 


—-|v. a, neu aufpugen, kleiden, zurichten. 





NEW 
son into — minds. Hooker. — to the 
plow. unpracticed in the trace. Pore, 
c) Men, after long emaciating diets, 
wax plump, fat and almost —. Bacon, 

New lands, (Mordam.] wüſtliegende, uns 
angebaure Landereien, nod) niche oder seit 
furjer Seit gelichtete Wald, Landptrecten. 
— moon, der Neumond. — convert. der Neus 
bekehrte. — beginner, der Neuling , Aufan⸗ 
get. — publications, [Budhhandel; Nova, 
Novitäten. — trial. die Revifion ines Pros 
jefies). — tricks. Neuerungen. — from ber 
sickness, in der Geneſung, genejend.” To 
lead a — life, ein neues CGeſſeres) Leven 
führen This is something — to me, dieß 
kommt mir envas fouderbar vor, This is no 
— thing with him. die ijt im niches Neues 

Prov. A new broom sweeps clean, neue 
Beſen fehren gut. A 

New , adv. (in nnn 
neu, friſch, aufs Nene. 

New-horn, 1. neugeboren. 2. ae 
(Zag). --coin, v. a. new pragen, uniprd: 
gen (Geld). —-coined, new erfunden, neu 
geſchaffen (Wörter). —-conre. adj new ans 
gefonimen. —-comer, der Muidmniting. 
—-cut, eine Art Karrenjpicl, —-dress, 
England, [Gevgr.) Neu-England. 
fangle, neuernuugsſüchtig. — fangles 
(verddptt.) durch Neuerungen veriudern; — 
fangled, neumodiſch, neugebacken, neu 
ausgehedt. —-fangledness, —-fangs 
leness, 1, die Neuerung. 2. vie eitle, affek⸗ 
tirre Wode od. Geſtalt, mene Mode. 
fashion, —-fashioned, adj. modiſch, 
neumodiſch. —-found, new entdeckt. —- 
laid, friſch gelegt (Gi 2). —-line, ». al 
neu furcern (Kicider zꝛc.). — make, v. a 
neu machen, umſchaffen. —- married, neu 
vermählt. --model, vw. @. new modeln, 
ummodeln. -—-mold, v. a. unifermen, um— 
gießen. —-point, v. a. vorſpihen, wine 
ſchärfen. --vamp, v. a ausbeperi, aus: 
flicken. --year, das Neujahr. —-year’s- 
day, der Newahrstag, —-year’s-gift, ous 
Neujahrsgeſchenk. 

New, ». a. + nen machen, erneuen. 

Newel, nail, s. 1. Archit. die Spins 


=. 


del, der Mond Can Wendelrreppen). 2 F 


die Menheir Cas neue Ding. SPENSER. 
Newing, ni‘ing, s. der Gaſcht, die 
Hefen. lwie neu. 


Newish, nuish, adj. etwas, fait vd. 
Newly, wi'lé, adv. 1. neulich kürz⸗ 
lich, jlingft, frijey. 2. new Curie einer neuen 
Gorm). 3. nen, auf eine neue Art. 
2. Aud the refined mind doth peng 
fashion 
‘Into a fairer form Srenser. 
Newness, mi'nés. #. 1, as Neue) 
die Neuheit (ener Sacer. BW die Uneriays 
renheit. 3, die Neuheit, das Neue Cenwas 
Neues). 4. die Reuernng. ' 
2. His newness shamed most of the 


others” long exercise. Sipney. 4. And — 


happy — that intends old right: Swan. 
To walk in newness of life, ein einem 
neuen Leben wandelt. 





— ce at 


News, nize, (v. new; fr. nouvelle, — 


nouvelles y s. (Diered Wort hat eine Buus 


ralform, it aber brinahe immer nue einem 


~ Bites fare (all, a Noͤ. mét. — os in. 5 NOs 2 nér, got dil. ‘eléddi Tube. tah. fll. thin, THis. 


et Se gee rn re 


bel Cones Vogels). 


eres 


aia a ee nae 


ſam eſſen oder. freffen, knaupeln. 


— ra 1s 
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* Singul. verbunden,) 1, die 
it, Neuigteiten, Nachricht, Zeitung. 


ie Neuigkeit, das Nene. 3. die Zeitung 


(as ——— 
A. We have news from Loudon. — has 


_ just arrived. This — ix favorable. 2. 
It is no — for the weak and poor to 

_ be a prey to the strong and rich. 
L’EstRanGe. 
This is news to me, das ijt etwas Neues 
fiir mid). Is there any — stirring ? gibt es 
etwas Neues? What's the best —? was gibt 
es Neues? {had — that .-., ich habe ge: 

hort, erhielt Nachridt, dag tc. 

News-man, der 3ritungstrager. 
monger, der Neuigkeitskträmer. — -pa- 
per, die Zeitung. —-paper-report, die 
Seitungsnadridt, —-room, das Leſezim⸗ 
mer, Lefefabinett (fiir Zeitſchriſten a.). — - 


writer, dex Zeitungsſchreiber. 
wet, nite, (jufammenge. von an 
evet) s. die fleine Eidechſe. 
Newtonian, wii)‘néin, adj. [Phi⸗ 


fof.) newtoniſch Syſtem 2c), — 4. der New: 
tonianer, Unhauger Der newtoniſchen Lehre. 

Nexible, nék/séebl. (fat. nexibilis) 
adj. ſich zuſammenknuͤpfen laſſend. 

Next, nékst, (angel). mext, nexsta) 
auperl. vp. nigh. adj. 1. nächſt, folgend (dem 
Orte, nad; (to) a) der nachſte (beiy, Der 
erjte Grad), (Einem) Der nächſte; b) dicht 
oder nahe (beip; (after) gleich (nad), 2. 
(ter Beit nad naͤchſt, folgend, fommend, 
fiinfrig., 3. naͤchſt em Grade, der Qualt: 
tar, dem Nange, Rechte, der Verwaudtſchaft 
nad). 

3. One man is next to another in excel 
lence. Assign the property to him who 
has the — claim. Weustenr, 

The next day before or after Easter. 
den Lag vor oder nad Ditern, The — room, 
das erfte, anſtoßende Bimmer, — time. das 
nadie Mal jin Zukunft. — way, 1. der nad: 
fle, fiirjejte Weg. Sua. 2. ohne Umſchweife, 
erade heraus. Suan. The — day, Den audern 

darauf. A difficulty — to impossible, 
eine an Das Unmiglide grengende Schwie— 
tigfeit.. . [heruad. 
Next, adv. junidft; gleich darauf, 
lt is not material who follows next. 

9 Weasrer. 
Next before Easter, furj vor Oſtern. 
Nias, nis, (fat an eyas) s. (Galtn.} 

der Neſtling; aud als adj. u. + einfalrig. 
— Nib, nib, GAbkürzung fiir 1sabeba) 
fubelle. 

Gngelſ. web, nebb) s. 1. der Schna⸗ 
2. der Schnabel, die 
Spike (einer Sache, bef. einer Schreibfeder). 
Nib, v. a. jpigen (Gcreivfederu), — v. 
n, Stes lũge in. 
Nibbed, bbd. adj. einen ‘Eduatel, 
eine Spige havend; Gn Zujammenjegungen, 
9 Bo hard-—, mit harter Spige, mur yar: 
tem Schnabel. 
_ Nibble, siv'bi, G. aid) va. 1. be: 
nagen, begnabbein, nagen, jernagen, fang: 
2. beiffend 
feithaiten (den Köder wie Fiſche). Gay, 

Nibbie, v. n. |. cat) aubcifen cam. 
2.4 frituiren, tunſtrichten flligelu, frisrelu, 
perniinfteln (at.., aber), 





2. Instead of returning a full answer to 
my book, he manifestly nibbles at 
(a single passage. Tittorson. 
Nibble, «. das Anbeißen. 
Nidbler, uib viar. s- 1, der Nager, 
Einer, der benagt, nagt. 2. + der Tadler, 
Krister, 


Nibblings, nib’blingz, «. pl. das 


augenagte, avgenagte Suid. 

Nice, nise, (jr. Nicée ; Nice) s. [Gevgr.) 
(die Sradtey 1. Micha Cin Birhpmen, 2. 
Nina Cin Gayoyen). 

Nice, (angelf. nese, hnese; altfr. nice) 
adj. 1, Ceigenttic)) jart, fanft; Gaher) 2. 
tecer, köſtlich (lieblid), Dem Geſchmacke nad). 
3. leer, leckerhaft, wabterifd, etel. 4. fein, 
nivdlich, hübſch, ſchön, zierlich (v. einem Gr⸗ 
webe, v. Farben ꝛc.). 5. (ſauber, nett, 
hũbſch Madden ac... 6. ſtreug, genau ces 
ftimmt, richtig, plinftlid). 7. Ceine äugſt⸗ 
liche Genauigfeit erfordernd) ſchwierig, ſchwer, 
titzlich. 8, (den geriugſten Unterſchied be⸗ 
merfend) ſcharf Augey, trefflich Kunſtrich⸗ 
ter 2c.), fein (Geſchmack ac.) 9. äugſtlich, 
ipigfindig. 10. behutſam. LL, gerig, uner⸗ 
heblich, unbedeutend, flein, eitel, verachtlich, 
winzig. Swag, 12, empfindlich; gare Cleicht 
zu befdadigen 2c.). 13. * garclidy, weichlich 
Li, geldutert, verfewert, Micron. 15, * 
ſchwach; naͤrriſch, kindiſch. Suak. Gower. 

8. A person of nice tasie; a — juage 
of a subject;,— discerument. 


: WessTer. 

9. Curious, not kuowing; not exact, but 
nice. Pore, 

10. Dear love, coutinue nice and chaste. 
Donne. 

12. How nice the reputation of the maid! 
Roscommon. 


‘To make nice. aͤugſtlich, ſtrupulös fein; 
cof) Etwas verſchmahen, veradren. 

Prov. He is more nice than wise, er 
ũbertreibt die Vorſicht. 

Nicely, nise'ié. adv, 1. zart, auf eine 
jarte, feine Art. 2. genau Cichtig, vollfom: 
men); pünttlich (bis auf Kleinigkeiten). 3. 
¶ fauber, nett, hübſch, niedlich, zierlich. 

2. A shape nicely proportioued; a dress 
— fitted to the body; the ingredients 
of a medicine — proportioned and 
mixed. Wesster. 

To be nicely sensible of a thing , Ct: 
was innerlich api rite 

Nicene, niséne’, 

ase nisé‘an, } adj. nicãiſch. 

Nicemess , uise’nes, s. 1. die Sart: 
heit, Scarfe, Feinheit es Geſchmacks, Ure 
theils up. 2. die Aeugſtlichkeitz Empfind⸗ 
lidpkeit; das Clibertviebene) Zartgefiht, die 
Ziererei. 3. die Geuauigkeit, pünktliche Gee 
nauigkeit, Richtigkeit eines Verhaältuniſſes 2c.) 5 
Puͤnttlichteit, Streuge. 4. die Niediichfeis; 
Zierlichteit; Könlichteit. 

Nicety, virce. s. 1. die Feinheit, 


Nic 


lichfeits Koſtlichkeit. 8. pl. die Lecereien, 
Lecerbiffen. 

2. So love doth lothe disdainful nice ty. 
, SPenser. 
5. Love such micety requires, 

One blast will put out all his fires, 

; Swirr. 
Niceties of words. ſpitzündige Worte. 
The niceties of houor, das zarte Gefühl 
im Punkte der Eyre. Nic eties of politics, 
politiſche Grübeleien. To judge with great 
nicely, wWefflid) Beurtheden (of, a thing, 
Etwas). Not to stand upon — t 
fünf gerade fein laſſen. 

Nich, ultsh.) (fr. niche) # [Meehit.) 

Niche, —* Niſche, Bleude, Wand⸗ 
vertiefung. 

Nicholas, wik’kélis, s. Nifolaus, 
St. Nicholas’ clerks, Gpigbuben, Yeu: 
felggefellen. Saak. 

Nich, nik, (2U6firjung fiir Nicolava 
s. Klaus. 

Nick, s. (nord. Myrh.] dev Nir, odſe 
Geiſt. Old — © der Leufel, 

Nick, (fw. nick; dan. nik; nicken) 
4. 1, der redhte (paffende) Augenblick, kritiſche 
Augeublick, Zeitpunkt. 2 (wv. deutſch. Knick) 
a) der Einſchnitt, die Kerbe. b) das Kerb⸗ 
holy. ©) die Rechnung. dy + die Berechnung. 
Suak. 3, (ft. niehe) der höchſte Wurf, 
‘Treffer. Pou. 

In the very nick (of time), gerade recht 
auf den Punkt. Out of all -, * überaus, 
gang und gar, liber die Magen. 

Nick, v. a. 1, glücklich, recht, wohl, ju 
gelegener Zeit rreffen. 2. (, Note hp a) fers 
ben, jacen, einſchneiden. by ferben, bunt 
gwacen od. machen. SuaKk., 3,4 ay zuſam⸗ 
menpafjen, auf einander paffen, Campen, 
b) v. m. ¢ übereinſtimmen, paffen; ähneln. 
4. * berücken, (lagen wie beim Wiirfem ; 
vereitein; Einem emen Streich jpieten, ſcha⸗ 
den. Snax. 

1. The just season of doing things. mitist 
be nicked, andall accidents improved. 
L’EstRanGe. 

To nick the time, die rechte eit treffen. 

Nichar, uik’kir,gs. [Bor] — vd. -- 

Nichar, * ree, der Gchiiffers 
baum. lNickel, Nickeltönig. 

Nickel , wik‘kel, s. lMineralg.J dev 

Native nickel, der Schwefeluickel. 
ochre, der Nickelocher. — arsenical, der Urs 
fenifnicel, — antimonial-ore, der Niel: 
Autimonglauz. 

Nickelic, nik'kélik, adj. (Chem.] 
niceljauer, — acid, die Nickelſaͤure. 

Nicker, nik’kir, s. 1. Giner, dev. 
auf das Mauſen od. Stehlen, auf Ranke 
ausgeht. 2. das Schnellkäulchen (Marble). 

Nicker-pecker, (Dert.) der Saum: 
ſpecht 

Richer’) [Derti.] neigh. 





Scharie (des Urtheus 2c.). 2 Die Genauig⸗ 
feit Piutlichferr, Beſtimmtheit, Richt gfe). 
3. Me Ziererei, das tibertriebeue £ Zartgeruhl; 
die Caupfndlichkeit. 4. die Cpigfindigteu cder 
haartleine Unterſchied), Griivetei. 5. * die 
Weichlichkeit, Zartlichteit. 6. die Zartheit, 
zarte, fchonende, Behaudlung, Schouung, 
Behutſamkeit. T. die Zierlichkeit; Nied⸗ 


—— — nik‘uaks, s pl. oO 

Kleinigkeiten, der Taud. 
Nich-nackets.|Cert.jtrinkets 
MMRUMREs Vik MAwe, Cfr, wique 

u. engl. mame, #. det Gporte, — 

Spitz⸗ Stiche lunme. 

Nickname, v.a 1. Einem einen 


, Sporte, Sapnipjnanren geven, Ginen, Etwas 
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mit einem Stichelnamen belegen. 2. Etwas 
fälſchlich benennen, nennen. 
2. You nickname virtue vice. Suak. 

Nickninny, vik‘ninné, (Nick‘um- 
poop) s. © 1, der elende Kert, Tropf. 
2. der Hahnrei. 

Wick ~sticks, [Dertt.] tallies. 

Nicolaitan, nikkdld‘iran, s. [Kir⸗ 
cheng.] der Nikolaite. 

Nicotian, nikké‘shyun, (fr. nico- 
tiane) adj. jum Tabak gehbrig, Tabaf..., 
Tabaks..., u. als s. die Tabakpflanje, der 
Tabak. 

Nictate, nik‘tate, (at. nicto) v. n. 
wimpern, blinjen. Nictating od. nicti- 
tating membrane, [Ynat.] die Blinzhaut, 
Nickhaut. [pern, Blinzen. 

Nictation, niktd‘shan, s. das Win: 

NMide, nide, (at, nidus) s. + die Dede, 
Brut (Phajfanen ꝛc.). WPoſſen, Lappatien. 

NWidgeries, uld‘jériz, s. pl. + die 

Widget, nid‘jet, s. + 1. dev Tropf. 
2. die Memme. [ fico) o. m, niften. 

Nidificate, nid‘éfekate, (lat. nidi- 

Nidification, nidéieka‘shin, s. 
das Niſten. 

Niding, ni‘ding, Cangelf. nithing) s 
* pie Memme, der niederrradrige Kerl. 

Nidor, ui'dir, (fat W.) s. der Ge: 
ruch, Diff. 

Midorosity, nidsrds‘séeé, # das 
Aufſtoßen von unverdaueten ferten Gpeijen 
(aus dem Wagen). 

Nidorous, ni‘déras, adj. (Med. 
faut, brandiq, brandicht. 

Midulant, nid‘julant, (yp. tat. nidu- 
lor) adj. [Bot. ]) niftend (Game. 

Nidulation, nidjila’shun, s. die 
Neſtzeit, Brutzeit, Brützeit. 

Nidas, nivdais, (at. @.) s. das Neſt. 

Niece, neese, (fr.-niéce; w, nith) s 
1. die Michre. 2. die Verwandte, Suak. 

Wiest, (ſchott.) next. 

Nieve, dort.) tlhe fist. 

Nievefu’, (jdott.) handful. 

Mier, (ſchott. an exchange; to 
exchange. 

Riffy snail y, [Oertt. | f@wtidtols. 

NWifle, nil. s. * die Lapperet, der 
Pfifferling Cuaucer. — v.a. vertandelu, wers 
ſchlampen. (2. der Knicker 

Nig, nig, s. 1. das Abfchnitzel cv. Geldey. 

Rigella, nijél’la, #. [Sor.} der 
Schwarzkümmel. 

Niggard, nigguͤrd, cv. nig; Knicker) 
s. der Knicker, Filj, Knauſer. 

To be aniggard of ..., 2 farq, haus: 
hälteriſch fein (mit), Etwas ſparſam, wenig 
mittheilen. Be nig gards of advice, rather 
ſparſam. Pore. 

Niggard, adj. 1. ¥ tnicerig, filjig, 
farg. 2. t u. 2 farg (of, mit. 

Niggard, v. a. + ſpärlich veriorgen, 
genau einſchränken, Ginen mit Etwas abfin— 
den; ſparſam darreichen. Snak. 

Niggardise, nig’girdize. + 

Niggardness, nig‘girdnes, + 

- Miggardliness, uig’girdiénés, 
a. die Knickerei, Filzigkeit, Kargheir. 

Niggardish, nig‘girdish, adj. et: 
was farg oder filzig. 

Niggardly, nig'girdié, adj. u. adv. 





Fate. far, fall, ft. Mé. mét, Fine, fin. Nd. mve. nér, gt, dil, clöud. Tobe. tah. fall. thin, TIlis 
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1. F farg, knickerig. 2. + karg, fparfam (be: 
hutfam, bedachtfam). Sipney. 
‘NWig’gardy, ? f. Niggardli- 

Nig’gardship, § ness. 

Nigging, nig’ging, s. das Kippen 
U. Wippen (Geldbefaneiden). 

Niggle, nig‘gl, v. n. + {pielen, tin: 
dein, löffeln. — vw. a. Einen zum Beſten haben. 

Niggler, nig‘glir, s. der Qijfier, alte 
Gee. 

Nigh, ul, cangeff. neah, neahg. nel) 
adj. 1, F nahe. 2. + a) nae (rahe verwandt. 
b)  nahe Cleicht zu erhalten, gu erfernen, 
bereif). 

Nigh, adv. 1. F nahe G. dem Orte, der 
Zeit), (to, oft auch ohne diefesy in dex Mahe 
(eines Ortes)), nahe bei, bei. 2. fajt, beinahe. 

To draw nigh, fidy nähern, (to) rücken 
(an), To be — at hand, vor der Thür fein, 
heranrücken. He was sick, — to death, || er 
war todtkrank. 

Nigh, v.n. ¢ 1. nagen, nae kommen, 
fic) nähern. 2. heraurücken G. der Nahr ꝛtc.). 
— v. a. 1. Ginem nabe fommen. 2. + Cinem 
Etwas anhaben. 

Nighly, ui‘lé, adv. + fait, beinahe. 

Nighness, uinés, s. die Naye er 
Zeit, dem Orte, Grade nad. 

Might, nite, Cangelf. niht; gro nyx; 
ſanskr. niseha; (at. nox; dan. nat; ſchw. 
hol, nagt; Nacht; ruſſ. noch; flav. 
nosch; ir.-nocht; jpan. noche; fr. nuit) s. 

[Meyrh.] die Nacht. 2 F die Mache; cim 
Deutſchen ofr auch) Wend. 3. RX ay die Nacht 
(Dvd). b) die Nacht Ahnwiffenheity. © | de 
Nacht Mas Unglück). ch die Mace (Duneel: 
heit, UnbegreiflichFeit). 

3. a) She closed her eyes in everlasting 
night. Drypen. d) Nature and 
nature’s works lay hid in —. Pore. 

By night, in the —, bei Nacht, Nachts. 
To-night, heute Abend. Last —, geftern 
Abend. Day and —, Tag u. Mache, früh u. 
jpar. The odd-even of —. die Seit um Mit⸗ 
ternacht. In the dead time of —, in der 
Srille der Nacht. 


natt; 


To wish or bid any one 


good —, Ginem gute Nahr, gutew Wend 
wünſchen. To lodge, to stay all —, tber: 
nachten. 


Night-angling, das Nachtangeln, 
Angeln bei Nacht. —- bird. der Nachtvbo⸗ 
get. — bolt, der Nachtriegel; drop —, ein 
Nachtriegel, um die Thüre vom Verte ans 
zuzumachen und aufzumachen. —-born, 2 
nadrgeberen, -—-brawler, der Nache: 
ſchwärmer. —-butter fly. der Nachtfalter. 
—-cap. die Schlaf⸗, Nachtmühe. — crow, 
der Nachtrabe. —-dew, der Nachtthau— 
dog. der Nachthund Cbhei Rar jagende 
Hund dev Wilddiebe), Suak. —-dress, das 
Nachtzeug, die Nachttleidung. —-fall, der 
Einbruch der Nacht. —-faring, a) s. die 
Nachtreiſe, das Reiſen bei Nacht, die Nacht⸗ 
fabrt. by adj. bet Nacht reiſend. —-fire, 
1, das Nachtfeuer. 2. der Irrwiſch, das Gree 
licht. —-flutterer, Entom.] der Abend⸗ 
pogel. — kUy, die Nachtmofte, Nachtſchabe. 
—-foundered, in dev Nacht verirrt vd. 
verunglückt. Miuron. —-gown, der Schlaf⸗ 
rod. —-hag, die Nachthexe. —-hawk, die 
Nachtenle. --hecon, der Nachtreiher. —- 


irons, #. pl. die Haarwickel. —-jar, der, 
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Nachtrabe. —-man, der Abtrittfeger; Nocht⸗ 
arbeiter. —-mar, —-mare, der Nacht⸗ 
mahr, Wp. --piece, [Mal] das Narhts 
ſtück. —-rail, + der Puder:, Nachtmantel— 
—-raven, der Nachtrabe, Ziegenſauger; 
die Gule. Snak. —-rest, die Nachtruhe. 
—-reveling, l. die Nachtinſt. 2. das He: 
rengelag —-robber, der Nachtdieb 
rule, dev Nachttumult, die Nachtſchwär— 
merei, Schmauſerei, das Gelag. Saax. Fis 
shade, (angelf. nihtscada) 1. $ das Dune 
fel der Macht. 2 [ Bot.) der Nachtſchatten; 
deadly —, Die Tollkirſche. —-shining, in 
der Macht, bei Nacht glingend. —-shriek, 
das Nachtgekreiſche, der Schrei in der Nacht. 
—-smelling rocket, (Qvt.] die traurige 
Nachtviole. —-spell, der Sauber gegen 
nächtliche Zufälle, den Alp 2, —-stand, 
der Nachttiſch. --studies, s. pl. pas Stiz 
diren bei Nacht. —-tinve, die Nachtzeit 
—-tripping, bet Nacht herumſchleichend. 
—-vision, das Nachtgeſicht, die nächtliche 
Erſcheinung: -—-waking, nachtwachend. 
—-walk, der Spatziergang bei Nacht. —- 
walker, 1, der Nachnvandter, Schlafwand⸗ 
ler. 2. Giner, der bei Nacht in bbſer Abſicht 
herumſtreicht. — walking, a) adj. bet’ 
Nacht herumſtreichend. by s. 1, das Herum⸗ 
ſtreichen, Herumwandeln bei Nacht in bbſer 
Abſicht. 2. das Nachtwandeln, Schlafwan⸗ 
deln. -—-wanderer, der nächtliche Wans 
derer. —- wandering. bei Nacht wandernd. 
—-warbling. bei Nacht jingend. —-ward, 
nächtlich, fic) der Macht nähernd. --wateh, 
die Nachtwache. — wateher, Giner, der 
Die Nacht in böſer Abſicht durchwacht. 
witch, die Nachthere. 

Nighted, united. adj. + 1, umnach⸗ 
ter. 2. ¢ . 2 dunkel, nächtig (Farbey Sak. 

Nightingale, ulie‘iugale, (angety. 
nihtegaie) s. 1. die Machrigall. 2, (ein Liebs 
koſungsworty die Nachtigall. Suak. 

Nightisha, uite‘ish, adj. zur Nacht 
gehbrig, Machr... 

Nightly, nite‘le, adj. 1. nächtlich, 
Nacht... 2. Cjede Mache gethany nächtlich, 
Nat... — adv, 1. bei Nacht, in der Nacht, 
Nachts. 2. nadhtlich, fede Nacht. ; 

Nigrescent, vigrés’sént, (fat. ni- 
gresco) adj. ſchwarz werdend; ſchwaͤrzlich. 

Nigrin, nig‘rin,) s. (Mineratg.) dev 

Nigrime, ~ { Nigrin, Titanſchörl. 

Nihifity, néhiriéé, (. far. nihilum) 
s. das Nichts, die Nichtigkeit, das Nichtſein. 

Nile, nile, s. [Gevgr.] der Ni. — ' 

NAM, nil, cangelſ. nillan) v. a. * wiht : 
wollen, ausſchlagen. = v, x. nicht wollen; 
will he, — he, er mag wollen oder nicht. 

Rill, s. die Funken beim igre und 
Schmelzen des Erzes. 

Nilometer, nilöm“mêtũr, (Nile nu. 
gt. metron) s. der Nilmeſſer, Nilbmeter, 
Waſſerzeiger (ein Werkyeng). 

Nia, nim, (angel). neman, niman; 
goth. niman) », a. * 1. nehmen, ftehten, 
maufen. 2. hatig nehmen. flink, ftüchtig. 

Mimbie, niin‘bl, Qv. uwyv ?) adj, 

Nimble-footed, ſchnelifüßig. 
witted, voretlig, vorwitzig Bacom. 

Nimbleness, nim‘bines. (¢ Nim’ 
bless) s. die Flinkheit, Flüchtigkeit, Schuct⸗ 
ligteit. , 
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Nimbly, vim ‘blé, adv. 1, flint, hur 


tig, ſchuell. 2. lebh aft, munter. 
Nimbus, nim‘bis, cat. We der 


‘ Heurqenichein, Nimbus. 


Nimiety, niniee,. dat. nimietas) 
s. + das Zuviel, der. Ueberfluß. lſ. Nim. 
Nimmer, nim‘mar, s. + dex Dieb, 
Nincompoop,nuing’kimyoop, (ver 
dorb. vp. non compos) s. O Der Liipel, Cin- 
fatrépinfel. Apptson. 
y nine, (neun; goth. niua; lat. 


nonus) adj. neun. 


Nine days, of — days, neuntigig. — 
men’s morris, eine Art Muͤhlenſpiel. A 
prisoner — years old, ein Gefangener feit 
neun Jahren, Snax, {neun Muſen. 

Nine, «. die Neun. The sacred —, dir 

Nine-fold, neunfad, neunfaltig. 
holes,s. pl. Das Kammerjpicl. —-murder. 
{Ornith.) der Neuntdoter. --pence, s. 
eine Gilbermiinje, neun Bence im Werrhe. 
—-pins, s. pl. das Kegeljpiel, die Kegel; 
to play at — od. a game at —. kegein, ein 
Kegelipiel machen. —-score, a) adj. hun: 
dert un. achtyig. b) s. die Bahl hundert u. 
achrjig. [gantyne) adj, neunzehn. 

Nineteen, nine‘iéen, (angel). ni- 

Nineteenth, nine téénih. adj. (der, 
die, Das) neunzehnte. 

Ninetieth, nine‘téish, adj. (der, die, 
das) neunzigſte. 

Ninety, nlne’té, adj. neunzig. 

Ninny, nin‘né, (fp. nifio; lat. nanus) 
a. det Tropf, Pinſel, Einfaltspinſel. 

_ Ninny-hammer, + der Dummbtopf, 


Tropf. 

Ninth, nieth, (angetf. nigetha, nigotha) 
adj. (der, die, das) Neunte. — s. | Wtuy.) 
die None, Neunte. — 

Ninthly, ninth'lö. adv. neuntens. 

Nip, nip, choll. knippen ; (dw. knipa; 
Kueif, fneifen, tneipen; w. cneiviaw; ver: 
wandt mit knife, angelf. ecnif; fr. canif) 
v. a. 1. ſchneiden, Ceigen, kneipen, zwicken, 
flemmen, preffen. 2. cuit off) abjehuriden, 
abdveifen, abfneipen, abzwicken, abfiem- 
meng abſchaͤlen (mit den Magen. 3. 4 
ay das Ende eines Dinges veriengen, jer: 
fldven, Maher) vernichren, zernichten, tödten. 
by fehneiden (vy, der Luft, Kalrey, die auger: 
ften Enden eines Dinges angreifen, @aher 
un Allgem.) beſchaͤdigen, verderben im Wars: 


thume hindern. ¢) + erſtarren machen (das 


Sturt); tobe nipt, erſtarren. Snax. d) qua: 
fen, plagen. e) Ginen durchhecheln, tiber 


Einen ſpötteln, Einem Eins verjegen. 4. 


[War.] ſeiſen eſtmachen). 

3. a) The frost has nipped the corn; 
the plant was nipped in the bud; 
the leaves are nipped. Wesster,» d) 
And sharp remorse his heart did prick 
and nip. Spenser. 

To nip in the bud, + im Seime lr: 
fprunge) jerftiven. Nipped od. nipt, vom 


. 


Suak. | Gctiirfchen, Schlückchen, der Nipp, Nipf. 


Nit 
fens) Die. 7. Cv. deutſchen nippeny das 


Nipper, nip'par, s. i, + ver Spotter, 
Stichler. 2 die Kralle, 3. pls ay, | Roparj: 
neiE,) die Milch⸗-, Fohlenjahne. by (Mar.] 
die Kabelaarfeijingen, Beuaue am Anter. 
©) (aud pair of —) dte (Fleine: Zange, Deahr:, 
DHaarjange. chercheu (fj. Nap 7.). 

Nipperkin, nip‘pirkia, s. das Ye 

Ripping, wip'ping, adj. 1. jmari, 
ſchneidend (Malte. 2% beigeud (Saerjo. 

NippingLy, nip’ pingle, ade. veigend, 
mit beißendem Spotte. 

Nipple, nip'pl (augeti. nypele, dim. 
v, nib, neb) se. 1. die Zitze; Bruyhwarje 
anãnnlicher Thiere). 2 die Oeffnung, woe: 
durch ein animaliſcher Saft fidy abſondert. 

Nipple-shell. die Napfichnecte. 
wort, [Bot.) der Rains, Haſentohl. 

Nis, nis, * ſtatt is not, 

Nisan, nis‘an. s. ( hebr. Kat.) der 
Monat Yvan Cangefaye uuſer Wary 

Nisberry-tree, ais berre wee, s. 
Der Breiapfelbaum. 

Nisi prius, wi’sé-pri'ds, dat. W., 
s~ ( Rechtsſpr.] ein Writ (Sefehy, wodurd 
dem Sheriff anbefohien witd, Die ernanuten 
Geſchwornen an einem belinumeen Lage zur 
Abhorung einer Gade vor die Richrer gu 
Weſtminſter ju beſcheiden, nisi prius, 
dD. h. es fei Denn, daß die Richter die Aſſiſen 
in der Grafſchaft, wo die Gace auhängig 
it, vorher abhalten. Deßwegen werden denn 
aud die Geridrshife, vor welchen in den 
verſchiedenen Grafſchaften eine Gache abge- 
hort wird, Courts of Nisi Prius oder 
Nisi Prius Courts genannt. Auch in 
Nordanierita beſtehen Ahntiche Gerichtshöfe. 

Nit, nit, Caugelſ. huituz pol. meet; 
ſchwe guet; dan. guid; w, nmezen, néz) s. 
die Niß, Niſſe @ie Cier einer Laus od. eines 
andern Fleinen Gujetes). — vw a. Niſſe tegen 
aD. (fen. 

Nit, v. a. + ſchlürfen, hinunter ſchlür⸗ 

Nitency, ni tense, (Jat, nitentia) s. 
l. + der Glany. 2 F Cv. lak, nitor) das 
Streben. Bacon. 

Nithing, niti’ing, (j. Niding) 4. 1. 
die Memme. 2, der Lagedied. 

Nitid, nit‘tid, (tot, nitidus) adj. 1. 
glangend, blank GG. Dingen). 2. + blank, ge: 
putzt, nett cv. Personen. 

Nitre, altar.) (fr, nitre; gr. nitron) 

Niter, { 4. Der Gaiperer. 
Spirits of —, der Galpetergeift. 

Nitre-salt, der Kalijatpeter. —-vein, 
die Galpetergrube. 

Nitrate, ni‘trdte, 4. (Chem.) ſalpe⸗ 
terſaures Galj. — of potash, falpeterfaure 
Pottaſche. — of silver, der Silberſalpeter, 
falpeterfaures Gilber. — of lead with excess 
of oxyd, ungejartigres fatpeterfaures Blei 

Nitrated, ni'träatéd, adj. ſalpeter⸗ 
ſauer, mit Salpeter verbunden. 





Gije eingeſchloſſen, ſtark gepreſzt (Schiff. 
Nip, s. 1. der Kniff, Zwick, Zwack. 2 


der tleine Schnitt, das Abſchneiden, Abknei⸗ 


pen, Ubfiemmen (des äußerſten Theils,; da. 


ber) 3. das Schnitzel, der Schnitz, die Schnitte. 


4 die Beſchaͤdigung (der Enden einer Pflanze 
Dae die Kalter, Zerſtdrung. 5. die Stichelei, 
bec beipende Garfasm, Srich. 6. der (Las 


Nitric, ni trik , adj. [Chem. J fatpeter: 
fauer. — acid. die Salpeterſäure. 
Nitrification, oitéicha’shan, «. 


NOB 


Nitrogen, ni‘trdjén, (gr. nitron u. 
gennao) s. [Chem.] der Galpererftoff, Stick⸗ 
ſtoff. — gas, dad Salpeterſtoffgas, Stickgas. 
— Nitrog’enous, adj. Gulpeter erzeu⸗ 
geud. — Nitrom‘eter, s. der Nitrometer, 
Gatpetermefjer (ein Werfyeug. 

Nitro-anuriate, vi'trd-mi‘réate, 
s. (Chem. ] ſalpeterſaures Kochſalz. ⸗ Nite o- 
muriat‘ic acid, die falpeserfaure Koc: 
pljfaure, Das Königswaſſer. 

Nitrosity, vluidssée, « (Chem. 
die Salpeterhaltigteit. 

Nitrous, ui'tris, adj. (Chem.] Gat 
peter..., falpererig, ſalpetericht, ſalpeterar⸗ 
rig, ſalpeterhaltig, unvollfommen ſalpeter⸗ 
ſauer. — acid, die konzeutrirte Gaipererjaure, 
der rauchende Galpetergeijt. — gas, oxydirtes 
Stickgas. — oxyd, oxydulirter Salpeterſtoff. 

Nitry, nitrée, adj. Gatperer.., Salpe⸗ 
Ter erjeugend, 

Nitter, nit‘tir, s. die Pferdefliege. 

Nittily, viele, adv. + toujig. 

Mitty) wire, adj. 1. lauſig, wig. 2. 
t loufige ~ Nit’tiness, #. der Zuſtand, 
da Etwas, Semand volter Riffe, Laure si. 

Nivaal,ni'val, dat. nivalis) adj. fynecty, 

Niveous, niv’éus, adj. ſchneeicht, 
ſchneeweiß. (Zrbpr. 

Nizy, ni'zé, s. * der Einfaltspinſel, 

No, nd, (angelf. na, ne; w. na; eu). 
ne; fansfr. na; perf. na) adv. 1, nein. 2 
nicht. 3. als s. Das Nein. Ayes and noes, 
Parlamentsſpr.) Stimmen für und gegen 
eine Motion oder einen Vorſchlag. 

No one, nicht Einer, Reiner. — wheres 
nirgends. — more, niche mer. — not if, 
ſelbſt nicht wenn... — point, nicht, gut 
No, adj. fein, feine. (nicht, Stans 
Te no purpose, vergebens, — wroig, 
nichts Böſes. — man, — body, Niemauo. 
You shall come to — harm, feiu Seid yvil 
Gud wiederfahren, geſchehen. 

Nob, nob, ⸗. 1. o Nobert; Obadias. 
2. o der Dummtopf. Sie —, Hanns Dumm⸗ 
bart. [buy 
Nobiliary, ndvil’yiré, s. das Adels⸗ 
Nobilitate, ndviiiéate, dar. no- 
bilito) v. a aden. — Nobilita‘tion, s. 
das Adeln. 
Nobility, ndvil/léeé, dat. nobilitas 
s. 1, der Udel (die Abſtammung von adeligen 
Eltern). 2. dev Udel (die Eigenſchaften, die 
einen Rangunterfdied in dev bürgerlichen 
Geſellſchaft ausmaden). 3. dev Adel odie 
adeligen Perfonen zuſammengenommeny; [in 
England) der Hohe, höhere Adel. 4.4 ay der 
Udel (das Edie, die Erhabenheith by die 
Uusjeidhuung, Hoheit, Wuͤrde. Snak. 
2. InGreat Britain. nobility is extended 
to five ranks, those of duke, ⸗ 
earl, viscount and baron. 
Nobility of soul, der Geelenadel. 
Noble, n6’bi, (jr. u. jp. noble; tat. 
nobilis) adj. 1, F adelig. 2. + a) edel, grog, 
erhaben. b) erhaben (jublim). ec) edel, vor⸗ 
nehm, berũhmt. d) prachrvoll, herrlich, prac. 
Tig. e) edel, groBuriithig. £) edel (haupts: 





die Umwandlung in Galperer. 
Nitrify, vi'treti, v. a. in Salpeter 
umwandelu oder verwandeln. 


Nitrite, ut‘uit, «. Pi ] dng 
ſaures Sah. — 


ſaͤchlich, Haupt... gob offembersig, aufrich⸗ 

tig. h) edel, vortrefflich won der beſten Gate: 

tung). . 

2. b) Statues, with winding ivy erewn'd,. 
belong 


G00 Fate. far. fall. fat. Ma. mét. 


Fine. fin. Nd. move. nér, git. dil, clédd. Thbe, tah, fall. thin, THis. 
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NOB NOG NOL 
To nobler poets foranoblersong.| Mocturmal, (Nocturla‘be) s.| Noggin, nog‘gia, s. vie fine anne, 


DRVPEN. 
f) The noble parts of the body. Jonnsow. 

Noble design, ein Werf im großen Gryle. 
— style, ein edler Styl. To make —. adeln. 
—-minded, -edeldenrend. Friends of — 
touch, Greunde, weldje die Prove als edet 
gezeigt hat. Swak. 

Noble, « 1. der Edle, Udelige; pl 
der Adel. 2 (eine alte Gotdmünze, jetzt eine 
Rechenmünze, im Werthe von 6 GhilloS d. 
(pence) Sterling oder 1) Dollar 48 cents) 
der Noel, Roſenobel. 

Prov. To bring one’s noble to nine 
pence, den Groſchen auf einen Bagen brin: 
gen, dD. fh, bet einem Cjedent) Handel Geld 
einbiigen. 

Noble, v. a. + adel. {mrann. 

Mobleaman, nd ‘biman, s. der Goel: 

Robleness, né ‘binés, #. 1. F dev 
Ddet, die Hohe Geourt. +a) der Adel, 
die edle Denfarr; Erhabeuheit, Wiirde b) 
Der Adel, die Grdfe, das Edle Wer Bauartac.). 

Nobless, ndbles’, (fr. noblesse) s. | 
Dev Wdel, die Wdeligen. 2. +f der Wdel (die 
pornehme Abſtammung). 3. + der Adel, dic 
Gripe, Erhabenheit, Würde. 

Noblewoman, nö“ blwümün, s. 
die Edelirau. 

RNobly, nbloͤ, adv. 1. F adelig. 2. + 
edel, auf eine edle Urt; groß. b) prachtig, 
herrlich. 

Nobedy, nd/badé, s. Niemand. 

Robs, uobs, (Abkürzg. für: Obadiah) 
gs. Obadias. 

Roecent, nd‘sént , (lat. nocens) adj. 
1. ſchaͤdlich, verderblid). 2. Faſtrafbar, ſchul⸗ 
dig: u. s. der Schuldige. ſchädlich. 

Necive, 16 siv, (lat, mocivus) adj. 

Rock, nok, «. * der Ginidnitt, die 
Kerbe; Nus (eines Pieiles acy, | Notch. 

Rock, v. «. * auf die Kerbe, den Ein— 
ſchuitt Me Nuß tegen, einpaffen. Caapman. 

Roctambulation, noktambuid’- 
shim. (lat, nox u. ambalo) s, das Mache: 
wandeln. 

Noctambulist, nktäm bimnist. 
(Noctam‘bule) 6, der Nachtwandler, 
Schlaſwandler 

Roctidial, udktidyal, noktiajéal. 
dat, nox u. dies) adi. $ einen Tag u. eine 
Nace efithaltend. — day. dev aſtronomiſche 
Daa. fuox u. fern adj. Nacht oringend. 

RNoctiferous, woktitfenis, dat. 

Woectitsrea, wohl ka. Gat. nox u. 
lnceor s. der ber Nacht leuchtende Körper. 

Noctilucous, vokiilikas, adj. 
dei Macht teudhrend. 

Roctivagant, ndkiivvagant, (lat. 
nox M. wagon) adj. nachtſchwrmend. — 4. 
der Nachridwarmer, 

Noctivagation, noxtévagd’ shin, 
edad Schwaͤrmen, Herumwerndeln bei Nacht 

Woetcuary, ook tstuiard. (y, (ar. nox) 
g, das Verzeichniß nächtlicher Vorfälle. 

Noctule, wok'tstile, s. Naturg.) 
die Soeckmaus, Speckfledermaus. 

Roctuarn, nakrürn, (. fat. noctur- 
nus! s, die Nachtmette. 

Rocturnal,ndktirnal. (Nocturn) 
adj 1 machtlich, Nacht... 2 nächtlich Gede 
Made geſchehend oder feiend). 





(Mar.] dev Nachtweiſer cein aſtronomiſches 
Werfzeug). lhnächtlich. 
Nocturnous, noktir'mis, adj. + 
Nocument, nok‘himent, at. no- 
eumentum) s. + der Schade. 

Nod, nod, dar. nuto) v. m1. nicken 
(fich geſchwind auf: u. abbewegeny coft 2). 
nicen (mit dem Kopier. 3. + wicen (chläfrig 
fein). 4, nicken, fich leicht verbeugen Cunt 
eine Beiſtimmung wx. auszudrücken); Cat) 
Ginem junicen; co) meen Gi. 

l. Nodding plumes. — The nodding 
verdure of its brow. THomson. 

Nod, v. a. 1. nicen, neigen. 2, nicen, 
winfen. Suak. 

Nod, s. 1. ter Nick (das Nicken; Zu⸗ 
nicken). 2. der Ruck, die plöhlliche Neigung. 

1, A look or a nod ouly ought to correct 
them when they do amiss. Locke. 

To give any one thenod, a—, + Ginem 
juniden. They are gone to the land of -, 
+ fie ſchlummern. (adj. geknotet. 

Nodated, nd‘dated, (fat. nodatus ) 

Nodation, nda‘ shin, (fat. nodatio) 
$. fF 1. das Kuvten. 2 der Zuſtand des Ge- 
fuotetfeins, Das Kuvrige. 

Nodden, séddu, adj. + gebogen, 
gebeugt. TuHomson. 

Nodder, nod dir, s. 1. der Nicer, 
Nickende. 2. der Schlaftrunkene. 

NWoddingyn0od ‘ding. part. adj nickend. 

Nodding starwort. die Kragenblume. 

Noddle, wod‘dl, dat. nodalus: 6. 
Geraͤchtl) der Kopf. L’EstRANGE. 

This can’t enter inte his noddle, das 
will ihm nicht in den Kopf, geht nicht in 
feinen harten Kopf. 

' Noddle, v. x. wit dem Kopfe wackeln. 

Noddy, node. s. 1. dev Ginfatrspin: 
fel, Marr. 2. [Drnirh.] der Piuſel, Weis: 
fopf. 3. eine Ure Karteuſpiel. 

Knave-noddy, dev Trumpfbube. 
play the —, fic) närriſch ſtellen. 

Node, node, dar, wodus) s. 1, F der 
RKiiwren. 2. [Chir.| der Knoten, Kuollen cau 
einem Beine), das Ueberbein. 3. [Wjtron.] 
Der Kuvten. 4. { Poesf.] die Verwicklung, 
Knotenſchürzung, Intrigue (eines Gediehrs). 

Nodose, noddse’, (at. nodosus) adj. 
{Bor.] frog. 

Nodosity, nidds‘seté, ⸗. 1. die Kno⸗ 
tigkeit, knotige, tuorrige Veſchaffenheit. 
£ dad Schwierige (einer Guche. 

Nodous, ud‘dis, adj. 1. frotig. 2. 
+ fdpvierig. 

Nodular, nodjilar. adj. yu einem 
Kudrepen gehörig⸗ kubtchenartig, nierenartig. 

Nodule, wad jute, (at. nodulus) 6. 
das Knötchen, Klümpchen; [Min.] die Niere 
cder Erzklumpem. 

Noduled, ndd‘jald, adj. Knötchen, 
Nieren Habend. 

Noel, uel, ¢. MNannésname) Natalis. 
Bog, nog, (abgekürzt v. noggen) s. 1. 
das Krüglein, der kleine Topf. 2. das Ale 

(Bier). 

Nog, ⸗2. (Miihlen] der Schiittetiteen. 

Nog, ». a. [Mar] die FliGe der Sei: 
tenſtützen annageln. — s. der hölzerne Naget 


To 


hoͤlzerne Schate, Sevapsgette 
Nogging, nég'ging, s. [Maurer] 
die Niegetmauer. 
Noiance, ndédnse, 5. $ die Bes 
ſchwerde, Plage. Snax. (ſ. Aunoyance) 
Noie, nde, v. a. + quite, plagen, ie 


2.) Annoy. 


Noier, ndéir, s. + der Plagegeiſt; 
Berderber; die Plage, ſ. An noyer. 

Noious, uéé‘is, adj. + “1aftig, bes 
ſchwerlich, ſchädlich. 

Noise, ndece, (fr. W.; arm. noes; 
fat. noxa, noxia) s. 1. das Geraͤuſch, Ges 
thje, Der Larm; das Noflen (des Donners); 
Summen, Brummen; Rauſchen; Brüllen; 
Schnarren; der Schall cüberhaupt ein Schall, 
Lon irgend einer Art). 2 + ap der arm, 
das Aufſehen. b) das Aufheben, Geſchrei. 
3. + Die Muſik; Muſtkantengeſellſchaft. Suak. 

2. a) Socrates lived in Athens during the 
great plague which has made so much 


the least infection. Specratror. b) 
What noise have we had about trans- 
plantation of diseases aud transfusion 
of blood? ~ Baxer. 

Noise in the ear, das Sauſen tr. Brau⸗ 
fen in den Ohren. — with the feet, yi Ges 
trampel. : ' 

Noise-maker, der Lärmer, Scjreier. 

Noise, v. n. armen, ein Geſchren Ge⸗ 
räuſch machen; ſchrelen. — ow a 1. aus— 
ſchreien, (abroad, about) aus ſpreugen. 2% 
cunrichtig für) durch Geräuſch vd. Geſchrei 
ſtoͤren od. verwirren. Dryven. 

Noisefal, nééze'fil, adj. geraͤuſch⸗ 
voll, farmend. llos, ſtill. 

Noiseless, ndézelés. adj. gerauſch⸗ 

Noisily, nde’zélé , adv. gerauſchvoil, 
laͤrmend, ſchreiend, mit Geraͤuſch. 

Noisiness, ndézénés, s. das Gee 
raͤuſch, Getdje, der Larm; das Geſchrei. 

Noisome, 16é‘sim, (norm. noisifey 
adj. 1. ſchädlich, ungeſund; verderbtich. 2 
efelhaft, widrig. — adv. Noi‘somely, 
ſchädlich; widvig, auf eine verpeſtete, ſtinkende 
Weife. 

Noisomeness, néé‘siimnés. s. 1, 
die Schadlichkeit. 2. die Ekelhaftigkelt, Wiz 
drigkeit. 

Noisy, nié'x8, adj. 1. Geraͤuſch mas 


2.| end, (aut tonend, ſchallend, ſchnarrend. 2, 


Larmend(y. Perſoneny; geraufthvoll(Gradrre.), 
A noisy fellow, cin Gdjreier, oO Kraz 
keeler. 
Noited, 2 [Dertl.] rapped; 
Hnoited, § struck fo reibly 
against, (Olivier. 
Nol, ndi, Abtürz. fir Oliver) s. 
Nelens volens, lat.) wollend vd. 
nicht wollend, er mag wollen vd, nicht. 
Noli-me-tangere, udlé-mé- 
tanjiré, (far. W.) v. 1 [Bor.] das Sprig: 
fraut, der Springfame, das Ruͤhr⸗ mich⸗ nid ce 
an, die wilde geibe Batfamine. 2 [Ehir.] 
das Ruͤhr⸗mich nicht an (ein Krebsgeſchwür 
in dem Geſichte ꝛc.). 
Nolition, nilisn’dn, (at. nolitio) 
s. F das Nichtwollen. 





am Fuse der Seitenſtützen. 


Noggen, nég'geu, adj. + grob, rath.’ 


XOII, udle, (angel. hnol, enoll. knoll) 
s. F der Kopf, 





noise in all ages, and never caught. 


— Pe a One ar. 





Fate far, fall, fac. Mé. mét. Fine. fin. Nd, méve. nér, gét, dil, clédd. Tabe, tb. Mill. thin. THis. 
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NOM 


» Nomad, némad, (gr. nomas) ¢. der) 


Momade; pl. die Nomaden, Hirtenvölker. 
Romad, — ) 
: “Nomadic, ndmad/dik so” ti 


dit, herumyiehend, Hirten dae 
Nomad 


ize, no‘madize, v. m. hers 


* 


umziehen, herumwandern Gwie Hirtenvölker). 


 Nomaney, n0‘manse, (gr. onoma 
u. manteia) s. die Wahrjagung aus den 
— — 
_ Nembles, aumꝰble, (fe. G. «. pl. 
bas Gingeweide, Geſcheide, Geräuſch wes 


Wildbrets). 


Nombril, ném‘brit, r. B. s. 


[Herto.) der Nabel, Mittelpunkt eines 
Schildes. 


Nome, nbme, Gr. nomos) s. 1, die 
Statthaiterſchaft, dee Bezirt, Diftritt. 2. 
[alte gr. Muſ.] der AUpollogeiang; die bes 


| ſtimmte Melodie. 2. lat, nomen) [Uigebr. } 


das Glied, der Theil. 4. (gr. nemo) (Chir.] 


. Dag {reffeude, um ſich freffende Geſchwür. 
Nomenc 


lator, nomenkia‘rar, U. 
B.) a. 1. (alt. Rom.] der Namenanjeiger, 


Namenneuner. 2 der Namenfundige, Nas 


menwiſſer, Namenfenner, Nomentiaror. 3. 


das Namenverseihirp. 
Nomen 


clatress, nomeénkia’ trés, 


4 * die Namenkenneriun. 


mre, nomenkla’- 


d tshare, (lat. nomenclatura) s. 1. das Na- 


menverjeidhuié, Numendud, Namenregijter, 
Die Namenliſte, Nomenflatur, das Worrers 
bud. 2. die Nomenttarur, Benennung, Nas 
men der Dinge in einer Kun od. Wiſſen⸗ 


ſchaſt. 


_2 The nomenclature of botany or of 
chimistry ; the new —of Lavoisier and 
his associates, — 


. | Nomial, ud‘méal, «. (Marh.] cin 


einziges Glied. 
Nominal, nom’ménal, (at. nomi- 


 palis) adj. 1, uur den Namen nad) feiend, 


men ...5 augeblid, uamentlich, nominell, 
inal... (Werth re. 2 gu Namen * 
paris, aus Ramen beftehend, Nameu . .. 
Nominal, 
Nominalist, o6m‘ménajist, 


wWhloſ. dee Nominaliſt. 


. Nominally, nom‘ménalié, adv. 1. 


7 nur dem Namen nad. 2. namentlid, 


Nominate, nom‘ménite, (at, no- 
mino) v. a. 1, nennen. 2. nennen, benen: 
nen, benamen. 3. beſtimmen; bejtellen, er⸗ 
neunen Gu einem Amte). 4. [Mordam.] 


Einen) jur Wahl vorſchlagen. 


3, To nominate an heir or an executor. 
, Wensrer. 
_ Nominately, ném'ménatelé, adv. 
Hanientlich, beſonders. 
Nomination, némméni‘shin, «fr. 
WB.) «. 1. die Nennung; Benennung (der 
Name). 2. das Ernennen, die Cruenuung; 
das Borſchlagen jur Wahl, 3. das Ernen⸗ 
hungsredt, die Eruenunuug (to, gw, 4..das 
Borgeſchlagenſein jur Wahl, 5. die Wahl des 
Tages. Sak. 
3. The nomination of personsto places 
being a prerogative of the king ..- 
CLARENDON, 
My friend L. is in nemination tor 


governor ete · mein Freund L. iſt gum 


. NON 


Statthalteramte re. vorgeſchlagen, fiir die ’ 


Sratthatrerftelle im Vorſchlage. 

Nominative, néo'ménativ, 
(Gramm.] jum Nominativ gehdrig, Nomi— 
nativ ...5 — case, der Jominariv. 

Nominative, (ot. nominativus) 
s. (Gramm.) der Nominarw, Nennjall. 

Nominator, nom‘ménduir, (at. 
YW.) s. dev Ernenner, Emer, dev gu einem 
Unite ernennt, 

Nominee, nomménéé’, s. 1. der 
qu einer Stelle 2¢.) Ernanute. 2- die Per: 
fou, auf deren Yeben eine jährliche Leibrente 
hartet, 

Nomothetic, nomothet’ tik, 
Nomothetical , ndmdrieekal. 
(py. gt. nomothetes) adj, gejeggebend, zur 

Geſetzgebung gehörig. 

Non, non, (ar. BW.) adv. Gin Zuſam⸗ 
menjeguugen als Praͤſixum od, Vorſetzſilbe 
Wits, uus.. 

Non-ability, nonaviréé, «. 
Die Unfahigfett, Das Unvermdgen. 2. (| Redts- 
ipr-] die Eiuwendung wegen gefeslider Un— 
fahigfeit eines Klaͤgers. 

Non-acceptance, nénaksép’- 
tanse, #. Der Nichsrempjang, die Nichtan⸗ 
nabme, 

Non-acquaintance, nowak- 
khwan‘tause. s. die Unvet auut ſchaft. 

Non- act, ndoakt’, s. die unterlaſſene 
Haudlung. [xhun, 4. die Nicht zulaſſung. 

Non-admission , nouadutishr'- 

Non-age, nou‘adje, s. die Wumniin: 


digteit, Minderjahrigkeit. — N on-aged,|- 


adj. minderjãhrig. 
Nomagesimal, —vonajés'sémal, 
(ar. womagesimus) adj. (Der) neunjigite. 
Nonagesimal, s. der newnyigite 
Grad Wer Etliptik. 
Nonagon, non‘agon, ¶. nonus u. 
gt. gomia) s. das Neuned, 
Non-appearance, ndnappé'- 
rause, 6. das Nichterſcheinen (wor Gerids). 
Non-appointment,  odvap- 
point’ meut, s. die Nichtauſtellung. 
Non-arrival, nonacih'val, #, das 
Ausbleiben. [danse. $s. das Ausbleiben. 
Non-attendance,  ndnauen'- 
Non- attention, ndudtéu’shin, 
6. Die Unaufmerkſamteit, Unachtſamteit. 
Non - bituminous, nonbeti- 
méuus, adj. uicht erdharzig, fein Erdhar; 
euthaltend. bſicht, der Zwect. 
Nonce, noase, (vy, once 2s. + die Ab⸗ 
For the nonce, mit Flew, abſichtlich. 
Non-claian, uodn'kidme, s. (Redrs: 
fpr.) der Nichtanſpruch gu rechter Zeu. 
Non-com, (jtart now compos men- 
tis, lat.) adj. auger Faſſung; naͤrriſch. Samak, 
,Non-comsnissioned, ndukou- 
mish ‘dnd, adj. nicht unmittelbar yom Kinige 
beſtellt. lteroffizier. 
Non-commissioned officer. Dey Un: 
Non-cosmumunion , nönkäm—- 
unine’yuin , s. Die Nichtgemeinſchaft, 
Nichtverkehr. 
Ron-compliance , sénkémpil’- 
Anse. ¢. 1. die Unwillfährigkeit. 2. ore Wers 
gerung. 
Noeu-complying,ndnkémpli ing. 





adj, uuwillfahrig, ſich weigernd. 


NON 
Non compos, »d. non come 
pos mentis, dat. W.) adj. nicht vet 


adj.| gejundem Verſtaude jeiend. — s. eine Perſon, 


die nicht bei gefunden Verſtande ijt. 

Non-con, novkou, «. t f. Non- 
conformist. 

Non-conducting , nonkéndik’- 
ting, adj. IPhyſ. nicht leitend. — Non- 
conduc’tion, s. |Pyyj.) das Nichtleiten. 
— Non-conduc‘tor, s. [Pbhyf.] der 
Nichtleiter, uichtteirende Körper. 

Non-conforming , nonkoufor’« 
ming, adj. (Gugl.) vow. der peteidemben 
Kirche abweidend. 

Non-conformist > NOnkOn for’. 
mist, s, 1. Gmer, der fic) weigert, Anderer 
Freude rc. gu theilen. 2 (Eugl.) der Mons 
fonformift Diſſident. 

Non-conformity, noakdnfor’. 
mete, s. 1 die Abweichung, MW crivereins 
ſtimmung, Ungleichförnugkeit. 2, [Cugt.) die 


1.} Ubweidung vou der herrſchenden Kirche. 


Non-contagious,udakdu:d jéis, 
adj. nicht auſteckeud. —Non-conta’gious« 
ness, s. das Nichtanſteckende. 

Non-cotemporaneous, nén- 
kétempora'néus, adi, sydye alerdseitig, 

Non-descript , ndudéskript’. adj, 
nod unbeſchrieben. — s. die nod) unbeſchrie⸗ 
bene Pflauze, das Mod) Uunbeſchriebene 
Thier 2X. 

Non-deliverance, n$n-déiivy’- 
virdose, (Nom delivery) die Nicht⸗ 
auslieferung, Nichtabgabe. 

None, nan, Cangelſ. nan; ne un, ane) 
adj. 1, fein, Feine, keiues, feiner. 2, ehemats 
wurde 26 flat no por Hauptwoͤrtern ge: 
braudt, jg. B. Thou shalt have none 
assurance of thy life. Biste. 3, oft bejieht 
es fich auf ein vorangebendes Hauptwort und 
hat dann haufig eine Pluralbedeutunq, 5. B. 
Terms of peace were none vouchsated, 
Micron, 4. in folgeuder Phraſe ſteht eb 
emphatiſch für nothing oder mo concern; 
Israel would — et me, Jsrael will meiner 
nicht. Binum. 

There is none of us but will do it, 
Seder pon uus wird es hun. He is — of 
our company, er gehört nicht ju uns, — of 
the finest, keiner vou den ſchönſten. 

Non-cleet, nonéieke, s. (Thevt.) 
der Nicht⸗Auserwahlte. 

RNon-electric, ndnélék’trik, adj. 
nicht + elektriſch. — ⸗. der nicht ⸗elektriſche 
Körper. 

Non-entity, nonéu'tété, s. 1. das 
Nichtſeiun, Nichtdaſelu, Nichtvorhaudeuſein. 
2. das Nichts, nichtexiſtirende Ding, Nonens. 

Non-entry, nonén'tré, 4. die Nits 
augabe (bean Zell, 

Non-episcopal, nouépis'kdpai, 
adj. (Gugl.j| «ater biſchöflich. Noa- 
episcopa’ liam, s. der Nicht⸗Biſchöfliche. 

Nones, ndues, iat. senag) s. pl l * 
(rom. Kal. die Nouã, Ronen. 2 un Mido 


der | ſteru acy die Mone. 


Non-essential , nénéssén’shal, 
5. DAS uunweſentliche, nicht weſentlich noth⸗ 
wendige Ding. 

Nonesuch, nOn‘sutsh, adj. Une 
vergleichlich. — s. 1. ous uneergleiduge, 
Auperordentlide Duig. % cine Apfelaurt, 





G02 Pate; fir. (All: fhe. MNe. mön 


Fine. fin. Nd. move. nér, got. dil. elédd. Tobe. tb. fall. thin. THis! 





NON 


-Non-execution,ninékséhi/shin, 
se tie Nichrausfiprung. 

— — nõn⸗ ẽg ĩs tense. 

1. Das Nichtſein, Nichtexiſtiren, Nichtda— 
pi 2. das nicht exiftirende Ding, Nichts, 
Nonens. 

Non-exportation,noneksporta’- 
shun. s. die Nichtausfuhr ~w. Waaren), 

Nonillion, nénilfyan, (lat, nonus 
ti. milion) s. die Nonillion. 

Non-importation,nédvimpérta’ 
shun. s. die Nidhreinfuyy ~w. Waren. 

Nonino, néu'énd, s. eine Art tind. 
licher Chor zu Balladen, Liebesliedern ꝛe. 

Non-intercourse , nön- iu' tör- 
kérse. s. die Uufhebung des Bertehes. 

Non-juring, nonju‘ring, adj. 
[engl. Ges.) eidablehnend, eidverweigernd. 
- Non-juror, nnjuͤruͤr, s. (engl. 
Geſch.) der Gidverweigerer CAnhanger Ja— 
fobs Il. nach feinem Sturze), der heimliche 
Karholik. 

Non-naturals, nönnät'tshüräalz. 
ge. pl. [Med.) die uinnatürlichen, nicht natür— 
lichen Dinge. 

Nonny, nou‘né. s. ſ. Nonino. 

Non-observance ,  nondbzer’- 
vanse, s. die Nichtbeobachtung, Nichterfül— 
hing. 

Non-obstante , non-dbstan'te. 
(at. GW.) adv, [Rechtsſpr.] deffen ungeachtet, 
ungeachtet. 

Nonpareil, nonparel’, (fr. W.) adj. 
unvergleichlich. — s. die Unvergleichlichkeit. 
2. eine Apfelart. 3. [Typogr.] die Non— 
pareil Art Perichriſh. 

Non-payment, nénpi‘mént, 4. 
die Nichtzahlung, der Rückſtand Ceiner 
Schuld). 

Non-performance,nénperfor’- 
mause, s. die Nichtvollziehung, Nichterfül— 
tung. 

Nonplus, nén‘plis, dat. non und 
plus) s. die Verlegenheit, Klemme, unüber— 
windliche Schwierigkeit. 

To be at a nonplus, Nichts mehr zu 
antworten wiſſen, nicht weiter können. To 
put any one to a —, Ginen in die Enge 
treifen, irre machen, in Verlegenheit fesen, 
eiurreiben, Ginem das Maul ſtopfen. 

Nonplus, v. a. Ginen jum Grill: 
ſchweigen bringen, in die Enge treiben. 

Non - ponderosity , nönpön—- 
durds’séé, s. die Leichtigkeit, Leichtheit. — 
Non-ponderous, adj. leicht, fein Ge: 
witht habend. 

Non-production, nonprdduk’- 
shun, s. die Nidraufweifung, Nichtauffüh— 
rung. 

Non-professional, »énprdfesh’- 
wnal, adj. nicht profeifivnell, nicht anf einen 
beſondern Grand od. Vernf Bezug habend. 

Non-proficiency, nonprofisl’- 
énse, s. DAS Nicht zunehmen. 

Non-proficient, nonpritishént. 
. Giner, der Feine Fortſchritte in einem 
Studium mad. 

Non. Prose, abgekürzt vom tar. 
nolle prosequi, der Kiager wird feine Klage 
por Gerichr führen. (Es wird aud) ats Zeit⸗ 
wort gebraucht). 

Non-regardance , nénrégac’- 


NOO . 


danse, s. der Mangel an gehoriger Beach: 
rung. 

Non-rendition, nénréndish‘/an. 
s. Das Nuhnviedergeben, die Nichtwieder— 
erſtattunge 

Non-resemblance, nourézéem’- 
blause, s. die Unaͤhnlichkeit. 

Non-residence, wonrézedénse, 
$. Die Abweſenheit vom Orte, wo man ſich 
feines Amts Hhatber rc. aufhatten follte Chee 
fouders pon Geiſtlichen in England: 

Non-resident, ndnvéz‘edent, adj. 
abweſend Cf. oben). — s. die abwefende 
Berson, der abwejende Beanite, Pfarver re. 
(fy oben). 

Non-resistance,néorézis'tanse.s. 
dev Michrwiderftand, pajfive, Htinde Gehor— 
jam. Non-resis‘tant, adj. nicht 
widerftehend, blindlings geberdend. 

Non-sane, nonsdne’, (lat. non und 
sanus). adj. nicht vollfomimen, — memory, 
nicht geſunder Berfland. BLACKSTONE. 

Nonsense, non‘sénse, s. 1. der 
Unſinn, das dumme Zeng. 2 Poſſen, die 

Nonsense! Poſſen! (Lapperet. 

Nonsensical, nonsén’sekal , ad). 
ſinnlos, unjinnig, albern, läppiſch· — ade. 
Nonsen‘sically, ſinnlos, unfinnig te. 

Nonsensicalness, nonsen’sekal- 
nés, s. der Unſinn, die Ungereimtheit, We 
bernheit, Abſurdität. lunempfindlich. 

Non-sensitive, nousen'sétiv, adj. 

Non-solution, nousdld’shin, s. 
die Michraupdiung, Nichterklärung. 

Non-solvency 3 nousol‘vensé, s. 
die Inſolvenz, Zahlu gounfahigteit. 

Non-solvent, nôusöl'vént, adj. 
infofvent, zahlungsunfähig. — s. der Bal: 
lungs unfaͤhige. lunbarmherzis. 

Ronm-sparimg, nénspa‘ring , adj. 

Nousuch, nou ‘slitsh , s: [Bvt.} der 
Fadenklee. Bristol —, die chalzedouiſche 
Lychnis. Black —, 0 der Kleeſaamen (. 
übrig. Nonesuch), 

Nonsuit, non‘stite, s. Rechtsſpr.) 
die Siſtirung oder Wufgebung einer fdyon 
ipruchfertigen Rechtsſache von Seite des 
Kiigers , dadurdy, daß dieſer gewöhnlich 
wegen Entdeckung eines Veriehens oder Man: 
gels in der Prozedur nicht erſcheint. 

Nonsuit, v. a. 1. [Xedrsjpr.] Ginew 
wegen Nichterſcheinung ꝛc. zur SGijtirung 
einer Klage verurtheilen, abweiſen. 2 nicht 
zur Klage kommen laſſen. Suak. 

Nonsuit , adj. Rechtsſpr.] abgewie- 
fen, gue Siſtirung einer Kiage verurrheilrs, 
einem legalen Nechtsgange entzogen. 

Nomterm, non'term, s. die Ferien 
(der Gerichtshofe). [Michrbentignng. 

Non-usance, nonytr zanse. s. die 

Won-wuser, nonyi’zir, s. | Rechrs- 
jpr.] 1. Die Bernachtäſſigung, Nichterfüllung 
dev Amtspflichten. 2. der Nichtgebrauch. 

I. An office may be forfeited by mis- 

user or non-user. BLacksTone. 2. 
A franchise may be lost by misuser 
or -. Supreme Court, U. States. 

Noodle, noo'dl, s © ver Tropf— 
Ginfatrepiiel. 

Rook, nook WEGerw. mif neck) s. die 
Gee, dev Winkel. — of land, we Bucht, 





Landenge Suan. 





NOR 


Nook. shotten. 1. gezackt in Geen 
Hervorragend. 2. + ſchräg Mauer). : 
Noon, nöön, (augeti. now polls noen ; 
w. nawn) 8. der Mittag @ie Mitre des 
Tags, zwölf Ubr). (nacht. 
At the noon of night. 2 im Mitter⸗ 

Noon, adj. witragig, Mirtags... 

Noon-day, a) s. der Mittag by adj. 
Mirtags... —-rest, die Mirtagsruher — 
stead, der Stand der Gonne am Mitrage. 
— tide, a)s. der Mittag, — prick, der 
Mitrag, Mittagspunkt auf der Sonnenuhr. 
Suak. b) adj. mittigig, Mitrags... 

Nooning, noov‘ing. s. die Mirtngss 
ruhe; (bisweilen) das Mer tagsmahl, Mites 
ragsefjen. ADDISON. 

Noose, nédse, nddze. (at Was) s. 1. 
die Schlinge, SGphleife. 2. + ay der Fallſtrick 
b) das Band Wer Ehe rey. 

To run one’s self into a’ noose, tin 
die Falle gehen. 

Noose, nodze, v. a. 1. Etwas in eine 
Schleife binden, 2. F in einer” Schlinge faus 
gen. 3. Rverſtricken. , 

Nop, nop, s. der Schlag auf den 
Kopf over anf die Hand. (baum. 

Nopal, no‘pal. s. der indiſche Feigens 

Nope, nope, s. (Derti.) bee Biutunt, 
Dompfaff. 

Nor, nöôr, (ne tt. or) conj. 1, Git Bes 
zeichnung einer Verneinung and gewbhnlich 
mit vorangehendem neither oder not) (ves 
der...) ned. 2. bisweifen, gewöhnl $, iſt 
neither auggelafen. 3. 2 ſteht bisweilen — 
jtatt neither in dem erſten Theile eines 
Sages. 4. ( Dertl. für) than. 

1. I neither love nor fear thee. Snan. 


2. Simois — Xanthus shall be wanting 
there. DRYDEN. 

3. } whom — avarice — pleasures move. 
Watsui 


Neither ... nor, weder ... noch. 
Norfolk - - plover, nér‘foke: 
phivvar > & [Drnith.) vi GSreinwaljer, 
Dickfuß. Norden. 
Norland, Oertl. J pon vder aus dem 
Normal, nér‘wal, (at. normalisy — 
adj. 1. (Geom.] ſenkrecht, Normal... (Giniey. 
2. Normal.., regelrecht, regelmagig. 3. 
Normal... ie Anfangsgründe, Crtiiteuce 9 
lehrend). 
Normal school, die Normauſchute. 
Norman, nor‘man. adj. normänniſch 
Norman , (uſammengez; v. north- 
man, mord-man) gs. 1. der Normanne, 
Norweger; pl. die Rormannen, Bors 


Juvinner. 2. der Bewohner der Efranzöfi⸗ 


ithen) Normandie, 3. [Mar.] der Katzen⸗ 
fopf. [Dic Normandie. 

Normandy, nér‘mandé, s. |Geogr.] 

Norroy, nor‘rdé, (y. north u. roy) 
s. (Gngl.] dev drirte der drei Wappenfonige 
oder Herolde , deſſen Amtsbezirk ſich nord⸗ 
waͤrts uber den Trentfluß erſtreckt. 

North, north, Cangelſ. north; deutſch, 
ſchw. u. dan. Mord; Hil. noord; it. norte; 
ir. nord; arm. nord; jp. nord) s. 1. der 
Nord, Morden, Mitternacht cats Himmets: 
qegend). 2. der Nordwind, Rord. 3 der 
Norden Ceines Landes als Gegening v. 
Südem. 


North by west, [Mar] Mord pum 


eas 








öoſtuich, Nordoſt ... 


—“ 


Fate. far. fall. fat. Mé. mét. Fine. fin. Nd, méve, nér, göt, dil, cléad: 


* 


Tithe, tah. fill. thin, THis. 683 





NOR 


Weiten. North by east, Nord gum Often. 
 Nerth, adj. nordlich, Nord... 
North-east, a) s. der Nordojt; — by 
noth, Nordoſt gum Norden. b) adj. nord: 
—-lights, s. pl. [Me- 
tevrvl.) das Nordiicht, der Nordſchein. —- 
worth-east, Nordnordoſt. —-north- 
west, Nordnordweſt. — pole, der Nord: 
pol. —-se€a. die Nordjee, das deutſche Meer. 
—-star, der Nordſtern, Polarſtern. 
ward, adj. nordlich, nach Norden gelegen. 
—-ward, —-wards, adv. nordwairts. —- 
west, a) s. Nordweft. b) adj. nordweſtlich, 
MNordwet... —-western, nordweſtlich, 
Nerdweit... —- wind, der Nordiwind. 
| Northerliness , nér’'THurlénes, 
8, [2Ujtron.] die nördliche Uoweidung. 
- Northerly, nér'THurlé, adj. nird: 
lich, Nord... — adv, ndrdlich, nady od. von 


Northern, nér’'THara, adj, nörd⸗ 
lic); nordiſch, Nord... 

_ To steer a northern course. nördlich, 
nordwarrs fleuern, — man, der Tölpel, 
Bauer. Sax. {nordwarrs, nördlich. 

. Northernly, vér'THirnlé, ado. 
_ Northing, vér'thing, s. 1. die Ber 
— wd. Der Abſtand von dem Aequator 
nordwaͤrts. 2. der auf oder Abſtand udrd: 
Tic vom Uequator. 
1. Aw the tides of the sea obey the south- 
ing and northi ng of the sea... 
Darwin. 
Norway, nér'wa, s. [Geogr.] Nor: 
wegen. =-fir, die Harztanne. 
_ Norwegian, nérwé'jéan, 
*— — s. der Norweger. 

Nose, ndze; (angely. nose. nase; holl. 
news; ſchw nasa; dan, maese; lat. nasus; 
ir. naso; fe. nez; ruff. nos; dalim nooss; 
fanéfr. nasa; ? gr. nesos, die Inſel) s. l. 
} die Moje. 2 + die Maje (der Gerud). 
as Ende eines Dinges) die Naſe, Schnauze; 
Nohre, das Rohe ceines Blaſebalgs). 

2. We are not offended with a dog for a 

Better nose than his master, 

Coniier. 

Flat nose. die SGtumpfnafe. Running 
of the —, der Kopiſchnupfen. The gristly 
parts of the —, die Naſenflũgel. To speak 
in od. through the —, näſeln. To lead: by 
the =, + Ginen bei der Naje herumführen. 
To do any thing under any one’s—, ¢ Gt 
was Einem vor der Naje thun. To thrust 
‘one’s — into the affairs of others, into 
every corner, die Naſe in Angelegenheiten 
Anderer, in Wiles ſtecken. To put one’s — 
out of joint, Ginen in Ungnade oder unr die 
Gunſt eines Andern bringen. To make any 
one pay through the —. Ginen theuer bes 
johlen laſſen. To tell noses, Kopßahlung 
Hatten Cum die Seche su bejahleny- To fuddle 
one’s nose, © fich bejaufen, To make a 

bridge of any one’s —, © Ginen im Trinfen 

vorbeigehen. There will be many bloody 
noses, es wird da viele blutige Naſen ab⸗ 


Nose-bag, der Futterbentel (der Bferde). 
—-band, das Nayenband —-bleed. l. 
{Sot.} die Schafgarbe. 2. das Najenbluren, 
Biuten aus der Nase. —- fish, der Najera: 


NOT 


Bot. die Kreffe. —-thril, ſ. N ostril. 
Nose, v. a. 1. mit der Naje ausſpü— 
ren, bevieden, wittern. 2. ſich Ginem ent: 
gegenjtellen, Einem die Spitze bieten. 3. 
Ginen bei dex Naje herumführen. 

Nose, v. um + die Naje hod) tragen, 
fic) aufotagen. Suak. 
Nosed, nézd, adj. 1. (in Zuſammen⸗ 
fepungen) -najig, mir einer Raye, z. B. 
well-—, eine tüchtige Naje habend; Lomg- 
—, langnafig. 2. * Naſe Geruch) habend. 
Noseless, ndze'les, adj. feine Naje 
habend, ohne Naſe. 

Nosle, nos‘zl, (. nose) s. 1. die 
fleine Naje, das Näschen. 2. (as Ende eines 
Dinges) die Schnauze, Naje; Dille cau 
Leuchtern); Rdhre Can einem Blaſebalge). 
Nosology , whzdi'tije. gr. wosos 
u. logos) s. 1. [Med.] die Noſologie, Krank: 
heitslehre. 2. die Noſologie (Abhandlung 
liver die Krankheiten. — Nosolgg‘ical. 
adj, noſologiſch — Nosol’ogist, s. der 
Noſolog, Krankheitsebhrer. 
Nosopoietic , ndsipdéer'tik , (gr. 
nosow u. poieo) adj. Krantheiten verur: 
ſachend. 

Nostoc, nos‘tok, s. Bot.] das No: 
ſtoch, Himmelsblatt, die Erdouime. 
Nostril, nés‘tril, canget/. vnoselthyri, 
naesethyrl) s. Das Rajentody , die Miijler. 
Noustruan , v6stram, (ar. v. no— 
ster, #. lMed.] das geheime Mittel, Ar—⸗ 
tanum. 

Not, not, (angelf. naht, noht; boll. 
niet; nicht; ruff. niete; ſchott. nocht) ade. 


adj.}1. nicht. 2. in dem erſten Giiede eines Gages 


fann nor od. neither auf — folgen, z. B. - 
for a price nor reward; 1 was not in 
safety, neither had 1 rest (im Deut 
ſchen) weder od. nicht... nod); wide. . and) 
nicht. 3 (flare nicht mehr. 4. tatt aot only, 


3nicht blos, nicht nur. 


3. Thine eyes are open upon me, and | 
am not, (und id) vergebe. Biuum. 
Not at all, gar od. durchaus nicht. 
yet, nod) nicht. — as yet, gue Beir wom 
nicht, nod) nicht. 
Notable , (jr. W. v. tat. notabilis) 
adj. 1.7 od. nur f (nd‘tably mertwürdig, 
anſehnlich, beträchtlich, ausgezeichnet, wich⸗ 
rg, gross angeſehen. 2. € Götabl) ſorg⸗ 
jam, fleipig, emfig. 3. || firehrerticy ; bekaunt. 
Notable argument, der Hauptgegen— 
ſtand. 
Notable, nt'übl, s. 1. (ehm. in 
Franfr.) pl. die Neravein, angeſehenſten 
Staatsbürger. 2. die Merkwürdigkeit Guere- 
wurdige Gace. 
Notableness, vét'tablués, s. 1. 
+ die Geſchäftigkeit, der Fleiß, die Betrieb⸗ 
jantteit. 2. die Mertwürdigteit, Wichtigkeit. 
3. das Wichtigthuu. 
Notably, witavlé. novavie, adv. 
L. merkwürdig, bedeutend. 2 wichtig, mir 
wichtiger Wiene. Appison. 
Notably well. recht wohl * 
Notarial, o6:4':¢al. adj. b. zu einem 
Notar gehörig, Notar..., Norarsy.. 2. 
von einem Notar *— —— 
Notary, oétaré. (jr. notaire; tar. 
notarius) s. der Notar Erkundenſchreiber, 





filth. —-gay, der Blumenſtrauß. —-s mart, 


Beurfunder) (opt auch — public), 





NOT 


Notation, nédtd‘shin. (fat. notatio 
s. 1. Die Aufzeichnung; Geom Bezeichnung 
(der Zahlen). 2. +f der Sinn, die Bedeu⸗ 
rung. Sourn. 

Notch, notsh, (v. fuicen?) 4. 1. die 
RKerbe, der Einſchnitt ¶. awh Nock. 2 
Mordame] der Durchſchnitt, enge Durds 
gang urd Berge, Hiiged. 

Notch-weed. [Sor.} die Melde. — 
wheel, dads Whrrad, woran die Pendels 
ſchwingungen gezaͤhlt werden. 

Notch, v. a. 1. kerben, einſchneiden. 
2. (hei Müllerm) aufſchaärfen (Mühlſteine). 
3. ungleich ſchneiden Cie Haare). 

Note , not, (jt. we wote) knew 
not 0d. conid not. SPENSER. 

Note, note, (jr. W.; tat. nota; w. 
nod) s. 1. (ein Seichen tivery., um daran 
Etwas yu erkennen) das Zeichen Cant Rade 
eines Buches), Mertzeichen; Keunzeichen; 
Merkmal; Vrandmat. 2. die Nore, Anmer—⸗ 
fung, furje Bemerfung od. Cridurernng, 
tot 3. die Norij, Kenntniß, Kunde. 

4. die Noriy, Bemerfung , Anmerkung. 5. 
+ dev Zuſtand, da mar vd. Etwas beobach⸗ 
ret wird. 6. das Anjehen, die Wichtigteit, 
Bedeutung, der Ruf. 7 1Muſ. vie Rose, 
das Tonjeichen, 8. ¢uoP ap dee charmoniſche) 
Ton, die More. by pl. die Weiſe, der Ges 
fang. 9. die Abbreviatur. W. das Zettel⸗ 
chen, Brieſchen, Biller. UH. die Nore, der 
Setret, das Sertelden Cum dem Gedächtniſſe 
zu Hilfe zu Pormmen). Handell die 
Nore, Nota, Rechnung |G. B. eines Schnei⸗ 
Ders 2¢.); Der Auszug. 13. [Handel] der 
Schein, Schuldſchein; das Papier; die More 
(j. B. in bank-note, die Banfnore), 14. die 
cdiplomatiſche) More (chriftliche Mirrheis 
lung). 15. + die Nachricht, Zeitung. Snax. 
16. + der Schandfleck, die Schmach. Sua. 
gf. Nr. Wd. 

3. Give order to my servants that they take 

No note at ail of our being absent 
hetice. Sak. 

5. Small matters , continually in use and 

note (die maw beſtändig anwendet u. 
beobachtet.) Bacon. 11. The advocate 
often has notes to ‘assist his me. 
mory. and clergymen preach with'no- 
tes of without them. WessTER. 

A negotiable note, (Handel) umſetz⸗ 
bares Papier. A promissory —, a = of 
hand, der Handſchein, Handwechſel. — of 
hand, der folidarifey rrodene Wechſel. — of 
the course of exchange, dey Geldkurszettel. 
A — of interregution, das Fragezeichen. 
Blank =, [Muf.} die Viertelsnote. To sing 
the notes, [Muy.] ſolmiſiren. That are 
in the — of expectation, die auf der Lite 
ſtehen uy erwartet werden, Sak, To make 
use of notes, to’ preach with motes, die 
Rede, Predigr ableſen. To confer notes 
rogether, ſich berathſchlagen. “They sing the 
same = with you, fie führen dieſelbe Sprache 
wie ifr. To take — of..., Notiz, Bormers 
kung, Kenntniß nehmen (ven Etwas), ſich 
berümmern unr... He gave me a — of it, 
er gab mir ene Nore darüber. 

Note-book, b. das Notizbuch, Merk⸗ 
buch, die Kladde. 2 [Hartdet] das Wechſel⸗ 
Gfentro. 3. das Notenbuch. — worthy, 
mertwürdig. 
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NOT 

Note, (lat. noto) v. a 1. yeicnen 
Eenntlich machen). 2. aufzeichnen, verzeich— 
nen, niederſchreiben, notiren, aumerken. 3 
[Muſ.] in Noten, auf Noten ſetzen ein 
Lied. 4. Envas bemerfen, beobachten, No— 
tij nehmen (von). 

4. No more of that; I have moted it 
well Sak. 

To note down, [Handel] anfdpreiben, 
aufuotivea, notiren, buchen, belaſten. Noted 
with difformity, mißgeſtaltet. To — of nd. 
for, * Ginen befdhuldigen (einer Sache ac.) ; 
to be noted of od. for, bertichtigt fein we— 
gen... To cause a bill to be noted, 
[Handel] Protest erheben laſſen. 

Note, (angelſ. hnitan) v. a. + mit 
den Hörnern ſtoßen. langeſehen. 

Noted, aé‘ted, adj. bekannt, berühmt, 

Notedly, nd‘iedie, adv. nit Kennet: 
niß 00. Beobachtung) genau, beſonders. 

Notedmess, né‘tednés, s. die Be: 
tühmcheit, der Ruf. 

Noteless, nidte‘lés, adj. nicht ange: 
ſchen, unanſehnlich, die Aufmerkſamteit 
nicht auf ſich ziehend. 

Noter, né‘tar, s. 1. der Verfaſſer 
pon Gemerfungen, Kommentator. 2 Ciner, 
der von Etwas Kenntniß nimint, Etwas 
aufſchreibt, anmerkt. 

Nothing, nathing, (no u. thing) 
su. adv. 1. Nidts Gegenfag v. Etwas). 
2. Nichts Cer Zuftand der Vernichtung, die 
Nichtexiſteuy)). Suak. 3, Nichts (gar Nichts, 
nichts Beſonderes). 4. Nichts (rides Wude- 
res). 5, Nichts (fein Theil od. Grad); — of. 
fein, nichts. 6. Nichts C(uichts awerth). 
Nits (Armuth, niedrige Umſtänden 8. 
Nichts (etwas Unbedeutendes, mir Etwas 
in keinem Verhältuiſſe Grevendes). 
Nichts, die Kleinigkeit. 10. adv. um Nichts, 
nicht, gar nicht. 

1. The world was created from nothing. 
Wessrer. 3. He thought — done, whiie 
any thing remained to be done. Wes- 
srer. 4. — but this will entitle you to 
God's acceptance. Wake. 5. The troops 
manifested — of irresolution in the 
attack, Wensrer. Yet had his aspect 
— of severe. Daxpen. 7. A man that 
from very — is grown to an unspeak- 
able estate, Suak. 8. The charge of 
making the ground, and otherwise. is 
great, but — to the profit (fteht mit 
dem Gewinne in feinem Verhältniſſe). 
Bacon. 
. "Tis nothing, says the fool; but, 
says the friend, 
This nothing, sir, will bring you to 
your end. Drypen. 
10. He is — wiser than he was. — Adam, 
with such counsel — sway’d... MILTON. 

Nothing of severe, nichts Ernſtes. 
That's — to me, das berührt mich nidt, geht 
mich nichts an, Good for —, untauglich, 
ſchlecht. For —, umſonſt. She is — near 
solearned as you, fie iſt bet Weitem nicht 
fo gelehrt als Gie. He does — but sleep, er 
thut Nits, als ſchlafen. To come to —, 
zu nichte, gu Wafer werden, ft will come 
lo —. Daraus wird Nichts werden. Of —, 
- comes, aus Nichts wird Nichts. To make 
= of-,, Ay ſich Nichts maden (aus Envas, 


7. ſich Nichts merken. 


9. das 


NOT 


Einem). 2 nicht glücklich in od. mit Etwas 
ſein. 

Prov. Nothing venture, — have, wer 
Nichts wagr, gewinur Niches. 

Nothingness, nith‘ingnés, s. 1. 
das Nichts, Nichtdaſein. 2 das Nichts, die 
Nichtigkeit (Gace von feinem Werthe). 

Notice, n0‘tis, (jr. W. v. far. noti- 
tia) s. 1. die Kunde, Keuntuiß, Notiz Geob⸗ 
Achtung mir Hülfe des Auges tc. vd. des 
Geiftes). 2 die Notiz, Nachricht, Wnjeige 
(Berichterftatrung, der Bericht). 3. die Nori; 
(ein Papier, wodurch Kunde gegeben wird). 
4, Die Unjeige, das Kennjeiden. 4. die Be: 
merfung, Beobachtung. 

1. We take notice of objects passing or 
standing before us. 2. 1 received — by 
a messenger or by letter, He gave — 
of his arrival, The merchant gives — 
that a bili of exchange is not accepted. 

WessTER. 

Ata — s notiee, ju jeder Minute 
jeden Augenblick. To receive—, to have —, 
Nachricht bekoununen. To give any one — 
Einen benachrichtigen, wiffen laſſen, Einem * 
wiſſen thun. Te give — aufkünden, aufſagen. 
To give — of. benachrichtigen Gon Etwas), 
Einen Etwas wiffen laſſen, zu wiffen thun, 
Bericht erſtatten ber... To take — of any 
thing. of auy one, Kenntniß, Notiz neh— 
men (von Ginent vd. Etwasy ich beküm⸗ 
meri (um; Grvas feiner Bemerkung wire 
digen, Emen grüßen, bemerfen, They took 
no — of us, fie rhaten, als ſähen fie uns 
nicht. Take no — of any thing, laſſen Gie 
She took — of it before 
hime, fie machte dieſe Bemerfung ver ihm. 
Take — that..., wien Gie, merfen Gie 
jit), Da... 2c. Take —, (in Dofumenten) 
Fund u. zu wiffen. 

Rotice, v. a. 1. bemerfen, fehen. 
2. merfen, achten (auf. 3. bemerfen, er: 
wihuen, berühren. 4. bemerfen Einem, 
Notiz nehmen Coon Einem), mit Aufmerk⸗ 
ſamkeit behandeln (Cinen). 6. (mit dem 
Geijte) bemerken. 

1. We noticed no improper conduct; 
we noticed the conduct of the speak- 
er. WessTER. 2. His conduct was rude, 
but 1 did not — it. Wersrer. 3. An- 
other circumstance was noticed in 
comection with the suggestion last 
discussed. Hamitton. 

Noticeable, nd‘tisabl, adj. be: 
merfenswerth ; bemerkt werden Fonnend, 

Notice’t für noticed. 

Notification, noté:éka‘shin, (fr. 
WW.) s. L. Die Anzeige (MMeldung, Bekannt— 
madung). 2. die (gegebene) Unjgeige. 3. 
Die Anzeige (die fle enrhaltende Schrift 2rc.). 

Notify, né'teti, (fr. notifier, v. lat. 
notus u. facio) v. a. 1, Ginem Etwas fund 
thun, befanut machen. 2. (te — any one of 
any thing) Ginem Etwas anjeigen, melden, 
Ginen Etwas wiffen laſſen. 3. Einem Nady: 
richt geben (of.., wen), Einem gu wiſſen 
thun, Ginen benadricrigen Cofs., von. 

1. The laws of God notify to man his 
will and our duty. Wenster. 2. The 
allied sovereigns have notified the 
French court of their purpose of main- 





taining legitimate government. 3, The 





NOT 


constable has notified the citizens 
to meet at the City Hall. — The Pre- 
sident of the United States has noti 
fied the House of Representatives, 
that he has approved and sigued the 
act. WessTeER. 

Notion, né/shin, (fat. motioy s. 1 
der Begriff, Verſtandesbegriff, die Norion, 
(oft verwechſelt mit) Idee. 2. die Meinung, 
Sdee. 3. + der Verftand, die Faffungstraft, 
der Geift. Snak. 4. o die Neigung, Luſt, 
Abſicht. 

1. We may have a just notion of — 
or false notions respecting spirit. 
Wesster. Few agree in their no- 
tions about these words. Cueyne, 2, 
The extravagant notions they enter- 
tain of themselves. Apireesel hs Give 

— to do this or that. Fe 

the notion of a life to come, die Gdee — 
pon einem Fiinftigen Leben, der Glaube an 
ein flinftiges Leben, Airy motions, feere 
Ginfalle. Under that —, ans dem — 
punkte. 

Notional, nd‘shinal, adj. 1, eine 
gebildet, imaginat, idealiſch Cour in der 
Idee febend). 2 fich mit werner: 
imagindren Gachen beſchäftigend. 

Notionality, ndsbanal’ eee , 8. + 
die Einbildung, das Hirngeſpinſt. An 

Notionally, néshusailé, adv. * 
der Einbildung, nicht in der Wirklichkeit. 

Notionist, uô ‘shiinist, s. der Fautaſt. 

Notoriety, ndtiri/étd, dre -noto- 
riété) s. 1. die Offentundigheit, Kundbar⸗ 
feit (eines Verbrechens wey. 2 die —— 
Kunde. 

Notorious, nétd‘réis, (at. noto- 
rius) adj. 1, | af(gemein bekannt, alloes 
faunt, Fundbar, offenfuudig, welffundig, 
landkundig, ſtadtkundig, notoriſch @. Gaz 
chen); ruchlos, berüchtigt Cfor.., wegen, v. 
Perſonen). 2. F offenkundig, Yer 

Notoriously, nord‘réislé, adv. 
allbekannt, offenbar, notoriſch. 

Notoriously — — 
kundig. 

Notoriousness, ndti‘réisnés; s. 
die Offenfundigfeit; der Suftand, da Etwas 
berüchtigt ift. lſchoren, glatt. 

Nott, not, (angelſ. hnot) adj. * ges 

Nott-headed, —-pated, glatt gee 
ſchoͤren. lBart ꝛc. )kappen. 

Nott, v. a. * fiugen, ſcheeren (den 

Notus, nd‘tis, lar.) s. der Siidwind, 

RNotwheat , vbr whee, Ww. angelf, 
hnot) s. dev Weizen ohne Graunen. 

Notwithstanding , notwith- 
staud‘ing, part. v. withstand mit der Bore 
fesfilbe not, (gewdhut. als conj. tl. praepe 
angeſehen) 1. ungeachtet. 2. Celliptiſch fur 
— that) nichts dejio weniger, deffenungeade 
tet, dennoch. 3. Chu. unrichtig fir) obgleich. 

1. Christ enjoined on his followers not 
to publish the cures he wrought; but 
notwithstanding his injunctions, 
they proclaimed them. Biste. It isa 
rainy day, but ~ that, the troops must 
be reviewed. 2. 1 will surely rend the 
kingdom from thee, and will give itto 
thy servant; —. in thy days 1 will not 
do it, tor David thy father’s sake. Baa 
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NOU 
Notwithstanding that, deffen un: 


geachtet. 
Nought, niwt, ſ. Naught. 


_ Noul, (augelf. hnoly s. + der Scheitet, 
[ not. 

Nould, ne mene * fiir would 

Noun, ndin, (. nomen? & (Gramm.) 
das Nenmvort, Nomen. 

Nourish, ndr'rish, (fe. nourrir. (. 
nutrio) v. a. L. F ndgren, erhalten; unter: 
Hatten, 2. (up) a) unterhalten. by aufziehen 
3. + a) nahren; unterhatren Caufimuntern)- 
b) W nabren, trojten, lieben. 

8. To nourish rebellion; to—the virtues. 
To nourish war, Krieg führen (with, 
mit), Ginen befriegen. 

Nourish, v. 2. 1. naͤhren, nahrhaft 
fein. 2. + Nahrung erhalten. | Bacon. 

1. Grains and roots nourish more than 
leaves. Bacon. 
Nourish, s+ die Amme Nahrerinn. 

Nourishable, nir ‘sishabl, adj. 
fiir Nahrung empfaͤnglich. 

Nourisher, viar‘rishir, der Gr: 
nãhrer, das Nahrungsmictet. 

Xourishingg, wir‘rishing , 
nahrhaft, naͤhrend. 

Nourishment, nir‘rishmént. s. 
1. die Nahrung Wer Nahrſtoff, das Rab: 
tungémittel, der — 2. + Die cgei⸗ 


adj. 


fligey Nahrung. 
Nouriture , niir’rétshire, (fr. 
wourriture) 8. die Erziehung, ſ. Nurtare. 


- Noursle, nirs'l, (jr. nourrir) o. « 
pflegen , groß ziehen; Cup) aufyehen. 

* Noursling nici. Nursling. 

Nouzle, nix'z!, v. a. 1. (jest nuzzle) 
mit der Nafe wiihlen, aufſuchen; (up) auf 
wuͤhlen. SuaK. 2. (Schweinen rc.) Ringe 
durch die Naſe ziehen. lgroß ziehen. 
- Nouzle, v. a. + pflegen, aufziehen, 

Novale, né'vaie, cat. novales) 
lLandwirthich.) der Neubrudy, das Renge: 
rent, Neuland, der Novatacter, 

Novatian, wivd‘shéin, 2. [Sir 
Geng-] der Novarianer. Nova‘tianism. 
@. Die Lehre der Novatianer. 

Novation, néva‘shin, df. luuo⸗- 

Novator, wiviiir, = § vation. 
Innovator. 

Novel, név‘vel, (lat. movellus) adj. 
f. new, nicht att; Caher) 2. ungewöhnlich 
3. lim biirgert. Rechte} the — constitutions. 
die Novellen FJuſtinianiſchen Geſetzen 4. 
{im gemeinen Rechte — disseizin , die Wie: 


* Derverrreibung aus dem Befige, BuacksTone. 


“2. The proceedings of the court were 
novel. 
Novel, s. 1. (6iirger!. Recht die No: 
velle, pl. die Novellen. 2. die Neuigkeit, 
Merifjeit. 3. die Novelle Eleine romantiſche 


Graphing). 
 Novel-writer, der Novellenſchreiber, 
Novellendichter. (Menerung. 


Novelisin, névvéllizm, s. + dic 
Novelist, nov‘véellist, #. Le sand 
Roveler) der Neuerer. 2 dev Novellen⸗ 
ſchreiber, Novellendicrer. 3. + er Nenig: 
keit sſchreiber. TATIEM. 
Novelize, név‘vélize, a. + 
Neuerungen aufbringen. (heir. 
- Movelness, udv'vélnés, 5. die Neu: 


NOW 


| Novelty, név'vélté, s. 1. die Neus 
heit (eines Gebrauches ꝛc.). Hoower. 2. die 
Meuheit, das Neue (etwas Neues), pl. No— 
vitäten, Nova. 

Novermber, ndvem‘bur, (lat. W.) 
s. (Kat) der November, Windmonat. 

Novenary, név‘éenaré, (at. nove- 
narius) s. die Zahl neun. — adj. zur Bahl 
neun gehdrig. 

Novennial, névén‘néal, (at. no- 
vem ul. annus) adj. neunjaͤhrlich. 

Novereal , néver'kal, (. lat. no- 
verca) adj. ſtieſmuͤtterlich. 

Novice, név‘vis, (fr. W. v. fat. no- 
vitius, novus neu) s 1. Cin Klöſtern) der 
MNovig; Die Novize 2 |} Der Neubekehrte. 3. 
der Unfanger, Neuling (Lebeting». 

Novitiate, névish’édre. dr. novi- 
ciat) s. 1. (auch) noviceship) der Lehrlings⸗ 
itand; die Lehrjahre. 2. cin Ktdjtern) das 
Noviziat. 3. + die Novize. 

Novitious, sdvish'is, dat. novi- 
tins) adj. + nett erfunden. PEARSON. 

Novity, nov‘éte, (at. novitas) ». + 
Die Neuheir, der Aufang Ceiner Sache), 

Nova, (lat. WG.) s. eine Art Wiis 
felfprel. Suak. 

Now , nda, cangeti. nu; poll. , ſchw. 
DAN. u. goth. mu; gr. myn; iar. manc; min) 
ado. 1, wun GMunmehr, nad dieſem, unter 
dieſen Umſtänden; gu der Brit. 2. jest cin 
dieſem Augenblick, gegenwaͤrtig 3. eben; 
just —, erſt ods eben jetzt, fo even. 4. bald 


a.| gu einer Seit, ju einer anderu Seit). 


1. Now it is too late. — How shall any 
man distinguish — betwixt a parasite 
and a man of honor’ L’EstTRance. He 
was —sensible of his mistake. WessTer. 

4. Now high, — low, — master up, — 
miss. Pore. 

But now, but just —, evem —, erjt od. 


Jeben jest, gerade erft, Until —, bid jest. 


Before —, ehedem, fdyon, ſchon einmal. 
Now... now, bald... bald. — and then, 
1, Dann uw. wann, juveilen. 2 dau. dort, 
hier u. da, (A mead here, there a heath, 
aud now and then a wood, Drayton). 
— know ye, Cin Dofumensen) fund u. ju 
wiffen fet hiemit. 
Nowy; adj. + jetzig G.B. the — thing). 
Nowv, conj. nun cum eine Verbindung, 
Folge, Urſache anzuzeigen), uu... aber. 
The other great mischief which befalls 
men, is by their being misrepresented. 
— by calling evil good, a man is mis- 
represented to others im the way of 
slander. Soutn. 
Now now! Cnn, nun, was foll das? 
Now, +. dev gegenwaͤrtige Augenblick, 
das Vu. 
But an eternal now does ever last, 


Co 
Now-a-days, ndivaddze, adv. ( 
heut zu Tage, heutigen Tages. 
Noway , né'wa, (no 1nd way) 
Nuways, ui wasey sfeineswwegs. 


[Hrrid.j geiciungen, getnüpft. 

Nowes, néz. (alttit, nowy as pl. * 
ras Gheband. 

Nowhere, nd‘bwars, (angelj. no- 
whaere) adv nirgend, nirgends. 





Nowed, nd“éd, (fr nous) adj. 


NUS 
Nowise, né'wize, (no u. wise) adv, 


keineswegs. 
Nowl, nôle, ſ. Noll. 
Nowte, (Dirii.) black cattle, 
Noxious, nok’shas, (iat. noxius) 
adj, 1, fh adlich, verderblich; ungeſund Rahs 
rung 2); (to) nadhtheilig (einer Gaden 2 
+ ſtrafbar. (auf eine nachtheilige Art. 
Noxiously,ndk siisid, advjayinticy, 
Noxiousness, nok‘suisnés. so die 
Schaͤdlichkeit; Ungeſundheit er Lufe zc.). 


Noy, 

Noyance, 

Noyouny” ) f,anney # Nat 
Noysance, 

Noyer, 


Noyfull, ndé‘fil, adj. + lãͤſtig, antic. 

Noyau, née’d, (jr. W.) s. der Noyau 
(ein Wetranf). 

Nozle, né2‘zl, ) (von nose) s. die 
Nozzle, Naſe; das Cude 
eines Dinges) die Schnauze, Roöhre can 

Blaſebalgen), Dille (an Leuchterm, 

Nub, nub, s-O der Hals. — Nubbing, 
s. 8 das Hangen. [vw a. knuffen. 

Nubble, niab’bl, (tart knubble) 

Nubecula, nibek'kuia. dat. W 
8, (Oful.) das Augemvbifaen, Augengewoͤlk. 

Nubiferous, wiwifferas, (iat. 
nubifer) adj. Wolfew bringend. 

Nuabilate, ni dildte, (at. nubile) 
v, a, umwölten. [mannbar, 

Nubile, ni‘bil, dat. nubilis) adj. 

Nubilous , obilis, (lar, nubilus) 
adj. wolfig, triibe. 

Nuciferous, wisifferds, (oat. 
nux U. fero) adj. Nüſſe tragend, ; 

Nucleus, ni‘kiéus, (at, WG. s. 
der Kern ceines Kirpers, 

Nudation, wida’shin, (at. 
datio) s- die Entblößung · 

Nuddle, niddl, vn. © ſchlendern; 
(along) forticlendern, 

Nade, wide, (lat. nudus) adj. 1. 
nactr, blog. 2. [Redrsipr.] nichtig, ungültig. 

Nudge, [Sertl.) jog with the 
elbow, as a hint of caution. 

Nadity, midete, (at. mudiias) s. 
1. Die Nacttheit, Bidse. 2. pl. nackte Theile, 
Nudidaͤten; [Mal.} nacre Figuren, Midi⸗ 
Daten. 

Nudum Pactum, (lat. 
[Nechrsipr.] der ungültige Bertrag. 

Nug, wig. s- «ein Liebfojungswort) 
Schaͤtzchen. 

Nugacity, nigas‘séé, dat. nuga- 
citas) s. Die Kinderei, das laäͤppiſche Geſchwaͤtz 
oder Bervagen. 

Nugation, niigd/shin > (oy tat. 
nugor) s. + die Kinderer. 

Nagatory, wi'gdié, cat, puga- 


nu- 


BS.) 


WLEY.| torius) adj. 1. albern, kindiſch, läppiſch * 


eitel. 2. unwirfyam. 

2. Any agreement may be —— 
nugatory by something which 
contravenes its exceution. Wensfer. 

Nuisance, mi'sanse, & or. nui· 

Nasance, § same) s. 

b. etwas Beſchwerliches, Läſt ges, Nachthei⸗ 
liges, Verderbliches, Schaͤdliches, der Scha⸗ 
den, Das Uebel. 2. [Rechrsipr.] die Beſchädi⸗ 
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wodurd den dffentlicen oder Privat = Suz 
tereffen Eintrag gethan wird. 

A liar is a nuisance to society, a 
public —, ein Ltigner iff eine Peſt in der 
Geſellſchaft, im Staate. {ipe.] fein. 

Wal, wil, (at. nullus) adj. (Nechts⸗ 

Wall, iv. (at. nullus) v. a. + unwir: 
fam, ungültig maden, vernicren, aufheben, 

Mall, adj. ungültig, nichtig. 

Null, 8. fF die Null. 

Nullibiety, willévi‘ed, , nullibi) 
s. + das Gein an feinem Orte. 

Nullifidiam, niléfidéan, (tat. 
nullus u, fides) adj. + unredlich, weder 
Treu nod) Glauben habend. 

Nullifier, niliefiir, «. der Auf— 
Heber, Bernidter; pl. Jn den Ver. Nordam. 
Staaten eine politiſche Partei, welche die 
politiſche Verbindung der nördlichen Staaten 
mit den ſüdlichen Provinzen aufheben wollte. 
—Nullifica’tion, s. (Nordaim.] die Nul⸗ 
lififation (C. oben Nullifier). 

Nullify, nul‘lefi, (at. nullas und 
facio) v. a. nichtig, unwirkſam madden, ver: 
nichten, aufheben. 

Nullity, naljee, (fe. nullité) s. 1. 
das Nichtdaſein, die Nichtexiſtenz. 2 die 
Nichtigkeit, ungüttigkeit, Nullität. 

— * (angelſ. numen, v. 
niman, nehmen) adj. 1. ſtarr, erftarrr, 
empfindungstos ; (with) ftarr (vor). 2. fear. 
unpaffend fiir) erftarrend. Sak. 

1. The fingers or limbs are numb with 
cold. WEssTER. 

Numb-eel, (Sc&thyol.) der Zitteraal. 

Namb, »v. a. ſtarr oder erftarren ma: 
hen, erftarren. Numbed. fteif, erſtarrt. 

Numbedness, niim’édneés , s. die 
Erſtarrung. 

Number, pt (fr. nombre; 
fat. numerus) s. 1, die Sahl cals polthe) , 
Biffer. 2. die Bahl (mehr als Giner), pl. 
Biele. 3. die Sahl, Anzahl, Menge. 4. as 
mit einer Nummer Bezeichnete) die ( Haus: 
ac.) Numiner, Numero. 5. [(Gramm.] der 
Numerus; singular —, die Einzahl; plural 
=, die Mehrzahl. 6. + pl ay [Poel] yas 
Klangmaß, Versmaß, der Rhythmus, Wohl: 
klang, die Melodie. b) die Verſe, Poeſie. e) 
das Redemaß, der Numerus. dd (überhaupt) 
die Harmonie. e) || die Numeri, das vierte 
Buch Mofis. 

2. Ladies are always of great use to the 
party they espouse, and never fail to 
win over numbers. Appison. 3. — 

i itself importeth not much in armies. 
' where the men are of weak courage. 
Bacon. 4. We live at — 84, 

6. a) u. b) I lisped in numbers, for 
the —s came. Pore. Yet should the 
Muses bid my —s roll. Pore. 

The golden number, [2ftron.] die 
Goldene Bahl. A broken —, ein Grud). Na- 
tions out of —, Bilfer ohne Sahl, zahlloſe 
Pitter. Numbers of them, Viele derſeiben. 
The rest of your —, die Uebrigen von Gud. 
To consult the book of —s, (Garlaments: 
fpr.] abſtimmen faffen, ohne auf die von der 
Oppofition vorgebradten Griiude zu ants 
worten. 

Number, v.a. 1, zaͤhlen. 2. zählen, 
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rechnen; Cwith) Ginem gleichrechnen, ted: 
nen gu, unter... 3. numeriren. 

2. He was numbered with the trans- 

gressors. Bute. 

Numbered, nim’bird. adj. jay: 
reid). Suak. [Der zählt⸗ 

Numberer, nim’bivir, s. Giner, 

Nuanberless , num‘birles, adj. 
zahllos, unzählbar. 

Numbles, nim‘blz, (fr. nombles) 
s. pl. das Eingeweide, Geſcheide, der Auf⸗ 
bruch (eines Hirſches ꝛtc.. 

Numbness, niim’nés, s. 1. die Gr: 
ſtarrung , VBerdubuug 2 + die Betäubung 
(es Gewiffens). 

Numerable, ai’ 
merabilis) adj. zaͤhlbar. 

Numeral, mim. ral, (fe. We, lat. 
numeralis) adj. eine Sahl anjeigend, bee 
zeichnend. Baht... Zahlbuchſtabe. 

Numeral, s. das Zahlzeichen, der 

Numerally, wiméailé, adv. der 
Zahl nach, zuſammengenommen. 

Numerary, nu meraré, (ft, numeé- 
raire) adj. ju einer gewiſſen Zahl gehörig, in 
der Bahl begriffen; regelmaßig, nicht über— 
zaͤhlig. 

Numerate, mi mérate, ((. numero) 
v. a. U. v. n. reducn (f. Enumerate), 

Numeration, niweéeid‘shin. car. 


‘meérabl, (lat. nu- 


numeratio) s. 1, das Zablen, dic Sav tfunyt. | s 


2. [Uvrith.] das Numeriren. 3, + die Zahl, 
Anzahl. 

Numerator, wi'méatir, C. W.) 
$s. 1. Einer, der zaͤhlt, der Zähler. 2. IArith.) 
der 3abhler Ceines Bruchs). 

Numeric, vier ‘vile, 2 

Numerical, niunér’ rikal, 5 Gf. 
numérique) adj. 1. ju einer Zahl gehörig, 
eine Sahl bezeichnend, auf eine Zahl fic) bes 
jichend, in Zahlen beſtehend, BSahten..., 
Nummer..., mit Zahlen. 2. numeriſch, 
der Bahl und Art nad) Gleiches, ebendaffelbe 
ausmachend, individuell, 

Numerically, nimer‘rikallé, adv. 
1, m Zahlen. 2. der Baht oder den Theiten 
nad, uumerife Cin Beziehung auf die Zahl 
Od. Gleidheit an Sah; genau berechnet, 
zuſammengenommen. 

Numerist, nü“mérist, ¢. + Giner, 
der mit Zahlen umgeht. Brown. 

Numero, wi'merd, (fr. W.) s. die 
Numero, Nummer. 

Numerosity , mimérds’sté, s. 
Die Menge, große Zahl. 

Rumerous, ni‘nérris, (fat. nu- 
merosus) adj. l. zahlreich. 2. harmoniſch, 
wohlklingend. 

Numerously, ni’mérrislé, adv. 
zahlreich. A meeting — attended, eine zahl⸗ 
reiche Volksverſammlung. 

Numerousness , nii‘mérisnés, 
s. 1. die Menge, große Bahl; Starke Cines 
Heeres), 2 die Harmonie, der Wohlklaug 
(der Berfe zc.). 

Numisinatic, mimismat'thk, (Nu- 
mismat‘ical) (v. lat. numisma) adj. nus 
mismatiſch. 

Numismatics, nimismat’tiks, « 
pl. die Numismatik, Muͤnzwiſſenſchaft, 
Mũnzenkenntniß, Mii ngtunde; Denkmünzen⸗ 
kunde. 
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Numismatelogist, nbuisiwa-— 
tOlldjist. s. der — * Numisma⸗ 
tolog. i 

—— — numismatol’- 
ljé. (gr. nomisma u, logos) s. die — 
zenkunde, Mumismarotogie. 

————— 
16g ‘gvatte . (qt. nomisma u. grapho) s. die 
Münzenbeſchreibung. tod 

Nummary , nim‘mare. 

Nummultar , wim‘nilar, Apert 
fat. nummus) adj. jum Gelde gehörig, 
Geld. [turg.} die Müunzmuſchel. 

Nummutlite, nim‘milite, s. [Ras 

Nusnp , «timp, Abkürzung snd 
Hamphry) s. Humyried. 

Numps, minis. ⸗. der — 

Numsull, vim‘skal, (numb ny 
skull) s. 1. dev Ginfatrspingel, 2.) der 
Kopf. ldumm, einfaltig, toͤlpelhaft. 

Numskulled, miim/‘skiildy adj. 

Naan, nun, (angelſ. nunne ; fcr. none) 
s. 1. die Nonne, Kloſterfrau. 2 [Ornith.} 
a) die Nonnens, Sdleiertaube. by die Blau⸗ 
meiſe. [luncheon ?) s. das Gelperbrud, 

Nunchion, nin‘shin, (werdord. v. 

Nunciature, win’shéarive, or. 
uonciature) s. die Nuuziatur «(päpftliche 
Botſchaft). 

Nuncio, nin‘shéd, (at. nuneius) 
1, 2 der Bore; Vorbote. Sua. 2 dev 
Nunzius Gäpſtliche Gefandtey, ISn ax. 

Nunele, nin‘kl. ft. mine unele, 

Nuncupate, oin‘kipate, «, mun- 
cupo) v. a. + feierlid), dffentiich erklaͤren. ; 

Nuncupation, adnkiupa'shan, 4. 
* die mündliche Erklärung, Reunung. | 

Nuncupative, mink pativ, 

Nuncupatory , ninkipatirre. 
adj. 1. nur dem Namen nad) beftehend. 2, 
feierlich od. öffentlich erkläreud od. erklärt. 
3. [RNechtsipr.] mündlich fail, - 

Nundinal, win‘dénal, 

Nundinary, nin‘dénaré, § * 
nundinalis) adj.ju einem Jahrmarkte, Markt⸗ 
tage, einer Meſſe gehirig, Mes..., Gahrs 
marfts... lſtabe (bei den Römern), 

Nundinal letter. dev Jahrmarktöbuch-⸗ 

Nundinal, s. der Jahrmarktsbuch⸗ 
ftabe. 

Nundinate, niu‘dévdte, ¶. nun. 
dinor) vn. F handeln. — Nundina‘tion, 
s. t der Handel und Wandel. 

Nunnation, ninna‘shin, s. larab 
eve die Ausſprache des am Cude 
der Worker. . 

Nunnery, nin'mird, ¢. 1. das Nons 
nenflofter. 2. @ das Bordell. 

Nuptial, onup‘shal, (at. nuptialis) 
adj. hochzeitlich, ehelich, Hochgeit..., Che... 

Nuptial bed, das Brautbett. — bene- 
diction, die Trauung, Einſegnung. 

Nuptiails, niip'shalz, ¢. pl. die 
Hochjeit. 9 

Nuremberg, nürͤmberg, ». 
(Geogr-] Nürnberg. f 

Nurse, wirse, (fr. nourrice, vow 
nourrir) s. 1. (aud wet —) die Amme, 


s.|Gaugamme. 2 Candy dry —) die Kinder⸗ 


warterinn ,, Kindermuhme. 3. die Pfleg⸗ 
mutter, (Daher) 4. + die Pflegerinn, Pfleg⸗ 
muster Beſchützerinu). 5, die Waͤrteriuu, 


: 


1 
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Rrantenwirterinun ; Der Kranfenwarter, Wir: 
ter. 6. (veradhtl.) das alte Weib. 7. Cin Que 
fammenfesungen) das, was pflegt, nährt, 
fo wie der Ort, wo Etwas genährt wird. 
4. Greece. the nurse of the liberal arts. 

To be at nurse, in der Pflege fein. To 
put out to —, jur Amme hun, einer Amme 
fibergeben. 

Nurse-child, der Säugling. —- maid, 
Die Kindermagd, das Kindermädchen. 

Nurse, v. a. 1. flilien, faugen Cein 
Kind x. BW nahren, auizirhen, aujbringen 
Quit Miich re. 3. pflegen cin Kind, Thicr, 
eine Pflanje); Einen od. Gines warten (3. B. 
Kindbetterinnen rc.; Kranke, ſowohl von mann: 
lichen als weibtichen Perfonen). 4 Cup) er: 
githen, aufziehen. 5. ¢ ay (into) aufiehen 
Gu. b) mit Gorgfatr unterhalten, gut ver= 
walren. . ; 

5. a) By what hands had vice been 
nursed into so uncontrolled a do- 
minion? Locke, b) To — our national 
resources. Wreasrer. 

To nurse a sick body, cinen Kraufen 
phleqen. Nursing father, der Pfhlegevater, 
. Nurser, wir'sir, «. 1. Giver, der 
phlegt, der Pfleger, Erhatter, 2. 4 der Une 

\ fliffer (o. Unruhen ꝛc.). 

Narsery, vir'siré, » 1. die Ammen⸗ 
flube, Kinderſtube. 2 die Pflauzſchule, 
Baumſchule. 3. tay die Pflanjidhule. b) 
pas Geminarium. 4. + die Pflege ( War: 
tung, das Singen), Suan. 4, das Pflege: 
find, der Saugling. Mu-ron. 

3. a) To see fair Padua, — of aris. Suan. 
Alehouses and dram shops are the 
nurseries of intemperance. Com- 
merce is the — of seamen, WeusTer- 

| Nursery-man. der Baumgärtuer. 

, wirs‘iing, os. 1. 
Pflegetind, Kind. 2 + der Liebling. 

Nurture, nur‘tstuire. (ft. nourri- 
ture) s. 1. die Nahrung. 2 + a die Cgels 
flige) Nahrung, Erjiehung. by die Erziehung 
(Lebensfitre). ° Suak. 

Nurture, v. a. 1. naͤhren, erndbren. 
2. erziehen, großziehen; Cup) außziehen. 

Nurtured into impudence, in der Uns 
Heridhimeheit gros gezogen. 

NWusance, |. Nuisance, 

Nustle, wis’s!, (verd. v. noursle) v. a. 
pflegen; haͤtſcheln. 
Wart, wit, Cangelſ. haut; holl. noot; 
ſchw. nbt> ⸗. 1. F die Mus. 2. + ay [Mech | 
der Drehling, Kumpf Cin Muͤhlen, um ein 


' Rad umjutreiben). b) [ Typogr.] die Mut⸗ 


ter, Schraubenhütſe (an der Preſſe). ¢) die 


Achſe Can der Drehicheibe der Hafner). dy 


pl. die Nüſſe (des Wukers). 
Small nut, die Haſelnuß. American 


purging —, Barbadoes-—, die Purgir: 


nuß Brechnuß. 
Ppo. Mischief is nuts to him, es 


macht ihm Freude, wenn ev Böſes ſtiften 
kann. 


Nut-beetle, [JEntom.] der Nußbeißer, 
Nollendreher. — bone, (Anat.] das Nuß⸗, 
Schiffbein. —-breaker, der Nußknacker. 
=-brown. nußbraun. —-cracker, 1. 
Cauch im pl. oder a pair of —s) der Nuß 
‘fnoter. 2. [Ornith.) der Nußheher, Mug: 
paher, die Nußkrãhe. 3. © der Pranger. -- 
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gall, der Gallapfel. —-hatch, —-jobber, 
— pecker, (Drnith.] der Nußhacker, Blau: 
ſpecht. —-hook, 1, aud) --crook, der 
Nußhaken. 2. + der Dieb. Suax. —-meg, 
die Musfatung, Muskatennuß. —-oil, 
das Nupdl. —-peach, die Nußpfirſche, 
Nußpfirſiche. —-shell, 1. F die Nußſchale. 
2.4 Etwas Kleines, od. von wenig Werth) 
die Nußſchale. — tree, der Nusbaum, 
Nußſtrauch, Haſelſtrauch. —-wood, das 
Nußbaumholz. 

Nut, v.n. Nüſſe ſammeln. To go a 
nutting. in die Nüſſe gehen. 
Nutation, wiid‘siin, ({. nutatio) 
s- 1, (Geogr.} das Wanfen, Schwanken (der 
Grde).. 2. Aſtron. die fcheinbare Bere: 
gung, Nuration (der Srerne). 3. (Got.} das 
Neigen, Hinneigen cer Pflangeny gegen die 
Sonne. 

Nutrication , nitrékA/shan, (at. 
nutricatio) s. + die Fiitrerung, Nahrungs:, 
Ernaͤhrungsart. 

Nutrient, mi‘tréént, (lat, nutrio) 
adj. naͤhrend. —s, die nabrende Subſtanz. 

Nutriment, ou‘tréwent, (. nutri- 
mentum) s. 1. die Rahrung, das Futter. 
2. + Die Nahrung cfiir den Geist. 

Nutrimental, wit:émén‘tal, adj. 
naͤhrend, nahrhaft. 

Nutrition, nutrish'uün, «. nutritio) 
s. 1, die Nãährung, Ernaͤhrung. 2. die Nah: 
rung, Das Nährende (aud +). Pope. 

2. There is no nutrition in ardent 
spirits. “er Beecuer. 

Nutritious, nitcish‘as. 

Nutritive, ali tiéiiv, ; adj, naͤh⸗ 
rend, nahrhaft. 

Nutritiousness, nitrishdsues. 

Nutritiveness, wi'trétivaes, 

s. Me Nuabrhafagieit, das Naͤhrende. 

Nutriture, vi'tiévire, ¢. + die 
nd rende Kraft, Nährkraft. 

Nauzzle, nicsl, Gerd. v. noursle?) 
vb. a. © piegen aufziehen. 

Nuzzle, «v. nose od. noursle 2) v. n. 
1. die Nave (wie Schweine dew Raffel) nies 
derhalten, wühlen, ſchnoppern. 2, + fich ver: 
ſtecken, ſich verbergen, — v. a. (en Kopf rc.) 
ftecen, verbergencin demBufen der Mutter ze.). 

Nuzzle, (v. nestle) v..ne nijten. 

Nyctalops, wik'talops, (gr. nykta- 
lops) s. 1. der Tagblinde. 2. der Nacht: 
blinde. 

Nyctalopy, nik/:dlipé, s. 1. die 
Tagblindheit. 2. die Nachtblindheit. 

Nye, al. «. der Schwarm, das Bolf, 
der Flug Faſanen). 

Nymph, wif, (gr. nymphe) 4. 1, 
{ Myrh.] die Rymphe. 2 F die Nymphe 
qunge Dame). 

Bymph, s. 1. (Gutom.] 

Nympha, vim’fa, —9 ymphae) 
die Nymphe, Puppe. 2. die friſch aufgeiprun: 
gene Roſenknoſpe. 2. [Anar.] pl. die Waſſer⸗ 
lefzen, Schamleßzen. 

Nymphean, nimfé’an, adj. von 
Nymphen bewohnt, gu Nymphen gehdrig, 
Nomphen .. Nymphen gehörig. 

Nymphical, nim fekal, adj. ju 





phenhaft, Nymphen . .. 


Nymphish, nin‘fish, 
Nymphous, nim‘fis, edicpym 
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Nymphlike, vimf‘ilke , 
Nymphly , siwf'e, adj. 
uymphenartig, nymphenhait. [not 


NySs, nis, (neu, is) * mone is; is 


0. 


@, 4, [Setottaut) 1. 4 das O, o. 2 
als Zahlzeichen bedeuter O il u. OH 11,000. 
3. in Abkürzungen: O’ ftatt of, 3. B. what 
o’ clock is it, wie viel Uhr ijt es ? O. S. old 
style, alten Gtyls. Geht in irifehen Namen 
O dem Familiennamen voran, fo geigr es 
ein Geſchlecht an od. it es das Zeichen einer 
Würde, z. B. O'Neil, O'Carrol, O'Connel, 
O’Brien, O'Connor. 

O, (0, vf) interj. 0! vf! lherrlich! 

O sad! welches Unglück! — brave! o 

O, ⸗. 1. die Figur eines O, ein Strick 
unt den Hals. Suak. 2. überhaupt der Kreis, 
das Oval. Suax. 3. die Null, Suax. 4. dev 
Schmerz. Suan, 5, die Pockennarbe. Sua. 

All the fiery oes and eyes of light, alle 
Lichtkreiſe u. Lichtaugen (. h. Sterne). 

O’ (jot. of. 

@ yes od. oyes, 4-yis’, flatt oyez, 
hoͤrt! cein Ausruf des Marktſchreiers). Suak. 

Oacl, dde, s. der Waid, ſ. Woad. 

Oa, dfe. Gerwandt mit ouph vd. elf 
s. 1. der Wechſelbalg, Wechſeling, das Wech⸗ 
folfind. 2. + der Einfaltspinſel, Tölpel. 

Oafish, ‘fe'ish, adj. + einfattig,oumm. 

@afishness, diec'isiiés, s. + die 
GCinfait, Dummheit. 

Oak, dike, (angelſ. ac, aec; hol. eik, 
eikLoom; fdjw. ek; Dan. eegetraee) & 1, 
Die Eiche, der Eichbaum. 2. das Eichenlaub. 

SHAKSPEARE, 

Evergreen oak, die Stechvalme. Barren 
scarlet —, die Steineiche. Bitter — der Sirs 
felbaum. Gall-bearing —, die Hageeiche. 
— of Jerusalem, das Traubenfraut. 
agaric, der Eichenſchwamm. 

Oak-apple, — ball, —-leaf-gall, 
—-gall, —-cone, —-gomes, der Galls 
apfel. —-bark, die Cidjenrinde. —-cleav- 
ing, Eichen ſpaltend. —-fern, —-farn, 
der Eichfarn. —-grove, das Eichenwäld—⸗ 
chen, der Eichenhain. —-leather, der Eich⸗ 
pilz, Eicheuſchwamm. —-puceron, die 
Eichenblattlaus. —-tree, der Eichenbaum, 
die Ciche. 

Oaken, ‘ko. adj. eichen, Cichen... 
(aus Eichenholz bejtehend, aus Eichenzwei⸗ 
gen gemadt, 

Oaken towel, | der Priigel. —-pin, 
eine Art Apfel (fo genanut wegen einer Harte). 

Oakling, dke'ling. #. die junge Gide. 

Oakam, 6 kim. Caugelſ. aecemba, 
aecumbe) s. [Mar.] das Werg, Kafaltwerg, 
Fadenwerg. (Black —, getheertes Werg. 

White oakum, wngetheertes Werg, 

Oaky, dke'é, adj. hart, fet, ftare. 

Oar, dre. (angel). ar; ſchw. Ara; norm. 
ower) s. 1. [Mar.] das Ruder. 2. der Ruͤhr⸗ 
ſtock; (Gierbr.] die (Matz-⸗) Krücke. 3. pl. 
das mit zwei Ruderern bemannte, von dens 
felben geführte Boot, zweiruderige Fahrzeug. 

To boat the oars, auſhören gu rudern 
u. die Nuder in das Boor tegen. To ship 





the —s, die Riemen flar maden, To unship 


GOS Fate, far. fall. fat: Mé. mét. 


Fine, fin. Nd. méve. nör. gét. dil. celédd. Tithe. tab. Mill. in, PHB. 





OAK 


the oars, die Niemen losmachen ie Ruder 
aus den Riemklampen ju nepmen. To have 
an — in another man’s boat, + fid) um un: 
geſchehene Dinge bekümmern. 

Oar-finned, mit Rudern verſehen. —- 
handle. der Nudergriff. 

@ar, v x. rudern. — v. a. rudern (cin 
Boot wc). Oared, mit Rudern. 

Oary;, 6'ré, adj. ruderformig, als Ru: 
der dienend. 

The swan’s oary feet. Mitton. Appison. 

@asis, 6A'siz, (gr.) pl. oases, s. dic 
Dare. [s. Die Hopfendarre. 

@ast, dst, (Ost, Oust) (lat. ustus?) 

Oat, dre, Cangelf. ate ; ruff. oves. ovetzi) 
⸗. 1. gewoͤhnl. im pl. der Hafer. 2. das Has 
ferrohr, die Hirtenpfeife. 

Oat-bread, tas Haferbrod. —-eake. 
der Haferkuchen. —rm alts das Hafermal}. 
—-meal, dte‘meéle, Ot‘méle. 1. das Hafer: 
mehl, die Hafergrütze. 2. + Bot. der Fuchs» 
ſchwanz. —-thistle, + [Bor.] die Hafers 
Dijtel. 

Oaten, 6/tn, adj. aus Hafermehl, Ha 
fer beveiter, ang einem Haferhalme bejtehend, 
von Safer, Harer... - 

Oath, sth, cangelf. ath; goth. aiths; 
Holl. eed; fchw. ed; dan. ceed) s. 1. der 
Gid. 2. der Schwur. 

Oath of qualification, der Bermbgenseid. 
— of fealty, der Lehenseid. — of abnegation. 
der Abblääugnungseid. Upon an —, with an 
— by — eidlich. To deny by — abſchwören. 
To bind any one by —, Einen (eidtichy ver: 
pflichten, in Gid und Pflicht nehmen. To 
administer an — to .... Ginem einem Cid 
abnehmen, Ginen ſchwören laſſen. To give 
one the —, Ginem den Gid zuſchieben. To 
make — (upon). (Etwas) eidlich befennen, 
eine eidliche Erklärung abgeben Ciiber). To 
put any one to his —, to tender any one 
the —, Ginem einen Gid juschieben, He is 
under an — of secrecy, er hat fic eidlic) 
zum Gehweigen verbunden. To take an — 
oder one’s —, ſchwöreun, einen Cid leiſten 
ter ablegen, (of, upon) Etwas beſchwören⸗ 
To take any one’s —, Ginem den Gid ab- 
uehmen. leid. 

Oath-breaking. der Eidbruch, Mein: 

@athable, dth'avl, adj + cidesfi: 
big. Saak. 

Oats, dtes, pl. v. Oat, s, der Safer. 

Yellow oats, der Goldhafer. Wild -, 
der. Rauchhafer, 

Prov. To sow one’s wild oats. die Hör⸗ 
her ablaufen, die Jugendhitze verlieren. 

Oats-chaff, die Haferfpren. 

On, ob, ein far. Vorwort, in Zuſam—⸗ 
menſetzungen, vor, gegen, wie inobject; 
in, auf, wie in obtrude. Oft verwandelt 
fic) der Buchſtabe b in den ersten Buchſtaben 
des Wortes, ju dem es eine Vorſetzſilbe bite 
det, wie in occasion, offer, oppose. 

Obambualate, 6vam‘bilate, (lat. 
obambulo) v. mn. + herumigehen, herum⸗ 
ſpatzieren. 

@Obambulation, 6bimbild‘shian, 

+ das Herunigehen, Herumſpazieren. 

Obbligato, Oblegath, cit, W.) adj. 
[Muſ. J ebligar, ſtimmbegleitend. 

Obcordate, ovkérddte, (lat. ob 
u. cor) adj. Bot. ] umgekehrt herzförmig. 





OLBF 

@bdormition, dvddrmishin.(at. 
obdormio) «. + der Schlaf. 

Obdace, sbdise’, dat. obduco) 

Obduet, öbduͤkt', : 
v, a. + überziehen, überdecken. 

Obduction, sbduk'shin, s. das 
Ueberjiehen, die Ueberdeckung 

Obduracy , db‘jirasé, Gbduräsè, 
s. Die Verſtockung (des Herzens). 

Obdurate, sv'jurdte, ovdi‘rate, 
(v. Jat, obduro) adj. 1, hart (erg), verſtockt; 
halsſtarrig. 2. hart, raul (Mitlaut). Swirr. 

To make obdurate, perjtocen, ver: 
haͤrten. lhärten (das Herz). 

Obdurate, v. a. + verſtocken, ver: 

Obdurately, db‘jiratié, adv. ver: 
ſtockt; halétarrig. 

Obdurateness, 6b‘jiratnés, s. 
die Verſtocktheit, Halsſtarrigkeit. 

Obduration , ovjdrasiana, s. die 
Verſtockung, Verhärtung, Halsſtarrigkeit. 

Obdure, sbdure’, (at. obduro) v. a. 
+ LF härten. 2.4 a) verhärten, verſtocken 
cin dev Gide). by verhirten, unempjind: 
lid) machen, 

@bduredness, ébdi'rédnés, s. + 
die Verſtocktheit, Halsſtarrigkeit. 

Obedience, sbé‘jéense, (lat. obe- 
dientia) s. der Gehorfam; (to) die Uuter- 
werfung (unter). 

Obedient, dvéjéent, (lat. obediens) 
adj. gehorſam. 

Obvediential, dvéjeen’shar. Cir. 
obédienciel) adj. der Regel des Gehorfams 
gemas, gehorſam. [horjam, 

Obediently, dve ẽnilẽ. adv. ges 

Obeisamce, bba'sanse, (jr. obéis- 
sance) s, die Verbeugung, Kuiebengung. 

Obeliscal, dvéliskal, adj. cin der 
Gertalt eines Obelisken) ſpitzſäulig. 

Obelisk, Ob ‘élisk , (gv. obeliskos) 
s. 1. dev Obelisk Prachtkegel. 2 cim Schrei— 
ben us in der Typogr.) das Kreußz Cr). 

Obequitate, sbek'kweidte, (at. 
obequito) v. n. + herumreiten. 

@Obequitation, ovekkwerd’shin, 
gs. “f 0as Herumreiten. 

@Oberration, obend‘shin, (, fat. 
oberro) s. - das Herumirren. 

Obese, obese’, at. obesus) adj. fett, 
feiſt, fettleibig. 

Obeseness, dbése‘nes. (fr. obésite. 

Obesity, dves’seie, Tce 
a, (Med. | die Ferrleibigteir, Feiſtigkeit, Feiſte. 

@bey , 6a’. (fr. obéir, tat, obedio) 
vp. a. 1, Cimem gehorchen, (einem Befehle) 
Folge leiſten. 2. Sinem unterchan, uncer: 
worfen fein, Gines Oberherrſchaft anerfennen. 
3 + a) gehen anf Etwas. by nadgeben. 4. 
* (to) geyorden (Einem). 

They must be obeyed, man mug ifnen 
gehorden. 1 will be obeyed, ich vertange 
Gehorjam, 

Obeyer, ‘ dband Ur, s. Der Gehorchende. 

@irfiran, Obierm’, ¢ dat. ob- 

@biiramate, ovterm Ate.§. firmo) 
vp. a. + beſtarken (iu einem Entſchluſſe). 

Obfuscate, dbfis kare, Cat. ob 
u. fuscoy vw, a. Le verdunkeln, verfingtern. 
2. 4 in den Geharten jtellen, 

Osfuscate, adj. verdunkelt. 
Obfuscation, dviiskashin, s. 1. 


OBJ 


F die Verdunkelung. 2 + die ‘Senebenetiy 
(der Ginne). 

@dit, sb 'vir. dat. obitusy s. [rdm. tary, 
Kirche] das Todrenamt, die Seelenmeſſe 

Obitual, ovittsiial. adj. Seelen⸗ 
mefje oder dre Tage betreffend, an denen 
Seelenmeſſen gelefen wd. ein Geetename ges 
feiert wird. 

Obituary, dbit/ishdare. ¢fr. obi- 
tuaire) s. 1. das Seelmeßbuch, Todrenregifter, 
Todtenbuch, der Todtenzettet, die Todteniſte. 
2. Der Todtenbericht, Todesbericht. > 

Obituary , adj. den Tod einer oder 
mehrerer Perjonen berreffend, Todten ... 
— notice, der Todesbericht: 

Object, ob jekt , (jr. objets fat. ob; 
jectum) s. 1. [Philof.] das Objekt, der Ges 
genitand. 2 dex Gegenjtand (etwas den 
Ginnen oder dem Geiſte Dargeborenes, um 
Riihrung zc. gu ervegen); pl. Gegenftanve 
des Mitleidends. SHak. 3. a) der Gegenjtand, 
das Ziel, der Swed. b) oft die Sache, Haupt⸗ 
face. 4. IGramm.) der regierre Fall. 

2. This passenger felt some degree of 
concern at the sight of so moving an 
object. ArreRbury. 3. a) Happiness 
is the — of every man’s desires; we 
all strive to attain that —, Webster. 

On this object, on that —, hierüber, 
darüber. Salary no —, der Gehalt wird ats 
eine Nebenſache angefehen, auf einen großen 
Gehalt wird nicht gejehen. glas. 

Object- glassy. {Dpt.] das Objekliv⸗ 

Object, bag > “at, abjicios fr 
objecter) v. a, 1. Einem Etwas voryairen, 
entgegenſtellen, ———ä—h + a) eins 
wenden, einwerſen, entgegenhalten, yorbrins 
gen, darbringen (Gründe etc.). by o> Sinem 
vorrücken, vorwerfen. ¢) (against) Cinem, 
einer Gache Etwas eutgegenhalten, enngegen: 
ſetzen, Etwas einwenden gegen... vor⸗ 
legen, darlegen, darthun. Sitak. 

2. e) The adversaries of religion object 
against professors the irregulirity of 
their lives, and too often with justice. ~ 

Wessrer, 

To object one’s self to reproaches etov, 
ſich Vorwurfen rw. ausſetzen. 

Object, v2 (10) Gimvendungen, 
Ginwiirfe machen gegen Etwas— 

Object, Objeke, adj. > — * 
halten. 

Objectable, Objék: tabl, adj sabes 

gegen man Einwürfe machen fant, Gms 
wiirfen, Einwendungen ausgeſetzt ye Obv- 
jectionable). 
Objection, Objéek’shin, (lar, ob 
jeectioy s. 1, das Einwenden, Eutgegenhal⸗ 
ten. 2. die Ginwendung, der Einwand, Ein⸗ 
wurf; [Rechisſpr.] der Einſpruch, die Guns 
rede (to..., gegen). 3. die Beſchuldigung 
(der Vorwurf). 

To make, to start, to raise, to urge 
objections, Einwendungen maden, vors 
bringen (to..., gegen), There is no —, 8 
it Nichts dagegen ju fagen. No —to travel, 
Cin: Seitungsangeigen) der Endesunterzeich⸗ 

nete wiirde auch auf Reiſen geen. 

Objectionable, Ovjék’shimadl, 
adj, mit Recht Einwendungen ausgeſetzt jo 
beſchaffen, das Cunvendungen dagegen ges 





macht werden founen. : 


* 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, move, nér, got, dil, cléud. 


Tube, tah, fa'l. shin, THis. 
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OBJ 

‘ ective, d.jék'tiv, (fr. objectif) 
adj. 1. iloſ.) gegenftindlich, objektiv (Ge- 
wipheitz.). 2. [Gramm] —case, der regierte 
Gall, — 2. der Objektiv Attuſativ u. Dariv). 
| Objectively , svjek'tivis, adv. 
-— Pbjefriv, gegenſtändlich; im Zujtande eines 
alg Objekt. 


—— S Objek’tivnes, s. 


lvPhue die Objettipitãt, Hegenſtandlichteit. 


Objector, sdjek'rir, +, Einer, der 


‘Eunviirie macht, der Gequer. 


a 


— — —— 





* 

* 
—F Obligatory, 6vlégitiré, (fr. obli- 
et . 


+ 


f 





’ 


* (to.. 
: ten erjeigen od. erweifen, einen Ge: 
i thun; fic) Ginen verbinden oder vers 


- Objurgate, 6 Objur’ gate, ¶. objurgo) 
v. ua. Einen ſchelten, jut Rede ftetten. 
Objurgation, Sbjurga‘shin, s. 
t der Berweis, Tadel, das Sehetten. 
Objuargatory, dbjur’gatirré, adj. 
+ icheisend, verweifend, einen Berweis ent: 
‘Hatrend. lBrandbraſſen 
Oblada, donaa, s. (Sarhpot.) der 
Oblate , dbdiite’, (lat. oblatus) adj. 
an den Polen flac gedrüct (Spharcid). 
Oblateness, dvidte‘nes, s. die Gi: 
geuſchaft od. der Zuſtand, da twas an den 
Polen fad gedriit it. 
Oblation, 6vi4’shin, cat. oblatio) 
a. 1. die Gabe, das Opfer, die Optergabe. 


: * die Opferung, Darbringung «v. Opfern). 


 Obilectate, dviek tate, (lat. oblecto) 
pv. a + ergepen. (Ergesung. 
Oblectation, spisktd‘shin, s. die 
Obligate, 6b légite, (at. oblige) 
“p. a. verbinden, verpflithren; gewöhnl. nur: 
 to— one’s self, fic) verbinden, fic) verpflichten. 
\ Obligation, svlégd’shin, car. ob. 
tio).s. 1. Die Berbindlichteit, Ppichtod: 
eokae Berpflichtung. 2. die Verbindlich⸗ 
feit (bindende Kraft der Höflichkeit, des Dan: 
fed, der Güte). 3. Rechtsſpr.] die Obli— 
Schuldverſchreibung der Schuldſchein. 
. Every citizen is under an obligation 
to obey the laws of the state. WensTER. 
2. Favors conferred impose on men an 
— to make suitable returns, Weastek. 


g nadfommen. To be under an -, 
buuden fein. To lay a fresh — upon 
any one, Ginen fic) aufs Neve verpflichten 
oder verbinden. 
| @Obligato, ſ. Obbligato. 


Pbk 


e) adj. verbindend, bindend, verbins 
ende Kraft habend. 

_To be obligatory on, * to, Ginen bins 

verpflichten. — bill, der Schuldſchein. 

Hige, dvildje’, + dv1éedje’, (fr. 

, at. obligo) v. a. 1. nbthigen, zwin⸗ 

scrasttidien bewegen. 2. verbinden, 

-> §u Eras). 3. Cinem Ge: 


ten (with.., durd). 

et An admiral may be obliged to 
— surrender his ships, or he may be 
: obliged by adverse winds to delay 
. sailing. 3. To oblige one with a loan 

⸗ ‘ur money. Wesster. 
“To be obliged to do any thing, Etwas 
—* miiffen. To be obliged to any one 
for any thing. Ginem Etwas verdanfen, zu 
aufen haben. Obliged to any one. 
Sinem verbindiich. Oblige me so far, 


oJ 


OBL 


company at dinner, feien Sie unſer Gaſt. 
To — one with a loan of money, Ginem 
Geld leihen. 

Oblige, v. n. verbindend fein, eine 
verbindende Kraft haben (v. Geſetze ic.). 

Obligee, ovigjee'’, s. der Glaubiger, 
Giner, dem der Ob lig or (jf. d.) verpflichtet ijt. 

Obligement , dblidje‘ment, + 
dbléedje‘ment, s. + die Verbindlichteit. 

Obliger, dvii'jar, + viééjds, 5. 1. 
der Berpflichtende, Verbindende. 2. Einer, 
der Uudere vertragsmapig ju Etwas vers 
pflichtet. 

Obliging, dvii'jing, + öbls Ung, 
adj. gefallig, verbindlich, dienſtfertig. 

To be very obliging to any one, viele 
Gefalligfeiten fiir Einen haben, 

Obligingly, dviijingié, + dviée’- 
jingle, adv. verbindlich, dienſtfertig, auf eine 
gefallige, verbindlide Art. 

Obligingness 9 oblijingnés, + 
bbiééjingnés, «. 1. + die Berbindlichteit, 
Verpflichtung. Hammonn. 2. die Gefälligkeit, 
verbindliche Ure, Dienstferrigheir. 

Obligor, dbiégir’, s. Giner, der fid 
vertragsmaͤßig ju Etwas verbindet od. ver: 
pflichtet, der (dem Obligee) Berpflichrete, 
Schuldner. BLAcksToNeE, 

Obliquation, 6biékwa’shin, car. 
obliquatio) « 1. + Die fchiefe Nichtung, Ab⸗ 
weidung von emer geraden Linie. 2. + die 
Abweichung von der (moralifchen) Geradheit. 

Oblique, dviike’,) (iat. obliquus) 

Oblike, § adj 1. F fief, 
frag. 2. 4 a) mitrelbar; verſteckt, verdedt 
(Wink r¢.). by ſchief, berkehrt, falſch (Mn: 
ſichten rc.); unrecht, verdachrig, betrüglich. 
3. IGramm.] — case, der Kaſus obliquus, 
Beugfall. 4. Bot. gedreht Glattery, ſchief 
GSweigq). 

Oblique sailing, [Mar.] die ſchiefe 
Fahrt. — ways, Schleichwege, Nebenwege, 
frumme Wege. 

Obliquely , dvilkeé, adv. 1. 4J 
fchief, ſchräg. 2. + verdedtt, verſteckt, mittel⸗ 
bar. AppIsoN. 

Obliqueness, Sbilke’nés, ¢ (fr. ob- 

Obliquity, dviikwée, — fliquité) 
a. 1. F die Neigung, Schraͤge, Schiefe, Schie⸗ 
figteit, Schiefheit, ſchiefe Sreflung. 2. + a) 
die (moraliſche) Schiefheit. Souru. b»> die 
Abweichung von gewdhnlichen Regetn, Uns 
regeimiapigfeit. 

Obliterate, Sviitiédte, cat. ob- 
litero) v. a. 1, } verwifthen, ausloöſchen, ver: 
loſchen, ausfreithen (etwas Gejchriebenes >. 
2. + verwifthen, ausloͤſchen (from, aus); vers 
tilgen, vernichten. liſchwacher Puls. 

Obliterated pulse, Med.] ein äußerſt 

Obliteration, dbiitérd‘shin, «. 
1. F das Berwiſthen, Ausſtreichen, Bertd: 
iden, die BVerwifthung. 2. + die Serjtirung, 
Bertitgung, Vernichtung. 

Oblivion, dbbdliv-védn, (lat. oblivio) 
s. die Bergeffeaheir. 

Act of oblivion, dag Amneſtie⸗ Straf: 
erlaſſungsdekret. 

Oblivious, dpliv-veis, dat. obli- 
viosus) udj, l. vergefjen machend, Vergeſſen⸗ 
heir verurjadend. 2. vergeBlid. Cavenbisn. 

Oblocutor, 6b lôkuͤtuͤr, ur, W. 





eien Sie fe ging. Oblige us with your 
Buyl. - deutsch. Worterbuch. L. 


a. t der Berleumoder 





OBS 


@blong , 6b/l6ng, (iat. oblongus) 
adj. lãnglich. — #. das Dotong. 

Oblongish, 6b longgish, adj. etwas 
laͤnglich. 

Oblongly, Sb‘lénglé. adv. langlich. 

Odlongness, Ob/léngnés, 5. der 
Zuſtand des Langlichjeins, das Langliche. 

Oblong - ovate, db long -dvate, 
adj. Bot.] langlich eiformig. 

Obloquious , dvli‘kweis, adj. 
+ ſchmaͤhend, lajternd. 

Obloquy, db'lbkwé, (wv, fat. oble- 
quor) s. 1. der Borwurf, Tadel, die üble 
Nachrede. 2. + die Schande. Snax. 

To cast obloquy upon any one, Ginem 
Schlechtes nachſagen. To lie under some -, 
in üblem Rufe flehen, verrufen fein. 

@Obluctation, odiik:A‘shin, (» 
fat. obluctor) &. + dev Widerftand, das Wis 
deritreben. 

Obmutescence, ddmiies'seuse, 
(fat. obmutesco) s. 1, das Berftummen. 2% 
das Stillſchweigen. 

Obnoxious, sbndk‘shis, at. ob- 
noxius) adj. 1, unterworfen (to, einem Gee 
fese 2c.). 2, ausgeſetzt, preisgegeben (to, 
einer Gacher. 3. ftraffallig, ftrafbar. 4. vers 
haßt (to, Ginem). 5. verrufen. 6. ſchaͤdlich. 

2. We know ourselves obnoxious to 
God's severe justice. Weusrer. 4. The 
minister was — to the whigs. 

Obnoxious conscience, vin böſes Ges 
wiffen. 

Obnoxiously, dbndk’shisté. adv. 
1. in einem Suftand der Unterworfenheit, 
des Unterworfenfeins. 2. ftraffallig, ſtrafbae, 
auf eine verhaßte Weife. 

Obnoxiousness, dbndk'shisnés, 
s. 1. die Unterworfenheit, das Unterworſen⸗ 
fein, Ausgeſetztſein. 2. die SGrraffalligteit. * 
die Gehaͤſſigkeit, Anſtößigkeit. 

3. The obnoxiousness of the law 
rendered the legislature unpopular. 
 Weuster 

Obnubilate, sbnirvéldte, cut. 
obnubilo) v. a. 1, Jumwoͤlken, verdiiftern, 
verdunfeln. 2. + umwölken. 

Obnubilation , Sundveid/shan, 
s. die Umwolkung, Verdüſterung. 

Obole, 6v‘dle, (at. obolus) s. 1, dex 
Obot, Heller, Pfennig. 2 [ Pharm. ] dee 
Dovt, halbe Skrupel. 

Obolus, bb‘dlis, (gr. obolos) s. lalt. 
Athen] der Obolus Ceine Silbermünze == 
1/6 Drachme od. 1 penny farthing sterling). 

Obovate, ov’ dvate, adj. (Bot. } per: 
kehrt eiförmig. 

Obreption, öbrepſahuͤn, cv. lat. 
obrepo) s. 1. die Einſchieichung. 2. + dad 
Sicanforingen (er Gedanken tesy. 

Obreptitious, dbréptish’is, ady 
1. erſchlichen. “2. einſchleichend; eingeſchlichen. 

Obrogute, ob'rogaͤte, (lat. obroge) 
v. a. + aufychen, widerrufen. 

Obscene, dvséén’, (ir. obscene 
fat. obscoenus) udj. 1. unteuſch, ſchmutzig, 
unũchtig, Fehlipfrig Reden re.. 2. häßlich, 
garitiq, efethafr Anzug ꝛc.). Daypen. 3. + 
Unqiiic verfiintend. *Drypen, 

Obscenely , dbséén'lé, adv. 1. uns 
keuſch, ſchlüpfrig. unzüchtig. 2. dreiſt, onne 
Ruͤckſicht auf Sitten. Suas 
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Obsceneness, Sbsdén‘nés.) dat. 

Ondscenity, dvsén‘nere, 4 
obscoenitas) s. 1. die Unzüchtigkeit, Schlüpf⸗ 
rigfcit (der Neden, Gedanfen). 2 pl. die 
Unzucht, unzüchtige Handlungen. 

2. To wash th’ obscenities of night 

away. Dryven. 

Obscuration, dbskurd’/shan, (tat. 
obscuratio) s. die Berdunfelung (das Bers 
dunkeln; Verdunkeltſeim. 

Obscure, ddskure’, (lat. obscurus) 
adj. 1, J Dunfel Cfinfter, trübe, Diifter). 2. + 
a) dunfel, unverſtändlich, undeutlich, ver: 
worren. b) dunfel, unbefanut, wenig be- 
faut, unberühmt GPerſon ꝛc.). e) dunfel, 
niedrig (Geburt). ch Gicht klar, unvollkom⸗ 
met) dunfel. e> unbekannt, einſam, verbor: 
gen. f) unleſerlich. 3. im Dunkeln lebend. 
— bird, der Nachtvogel. Sak. 

To live in an obscure condition, in 
der Srille, im VGerborgenen leben. 

Obscure, (lat. obscuro) v. a. 1. J 
verdunkeln Gerfinſtern, friiben). 2. +a) ver: 
dunkeln, verkleinern, in den Schatten ftellen. 
b) unleſerlich machen. ¢) verdunfeln, unver: 
ftdndtic) machen. d) verbergen; to — one’s 
self from ... fich verbergen ver... 

Obscurely , öbsküre“löè, adv. 1. 4 
Dunfel. 2. a) dDunfel, im Dunfeln, im Bers 
borgenen, unbemerft. b> dunfel (nicht deut: 
lich; durch Anſpielungen). 

Obscureness, Sbskure/nes,2 ‘lat 

Obscurity , obsku'rese, I 
obscuritas) s. 1. J die Dunketheit (Ginfters 
nipr. 2.4 a) die Dunfetheit, Verborgenuheit 
Curtidgejogenbheit v. der Welt). b) die Duns 
kelheit, Unverftandlichfeit. e) die Unleſerlich— 
keit. d) die Dunkelheit, Unberühmtheit, Nie 
drigkeit er Geburt 2c.). 

Obsecrate, öb'sekräte, (lat. ob- 
gecro) v. a. Ginen dringend bitten, Einem 
antiegen. 

@Obsecration, dbsékrA‘shin, 4. 
2. die dDringende Bitte. 2 (RNyet. u. Poeſ. 
bie Anrufung (Gotres, der Muse tc.). 

Obse quent, 6v‘sekwent, (lat. ob- 
Bequena) adj. + felgfam, gehorjam, 

- Obsequies, ab‘sékwiz, (wv. {. ob- 
Sequium; fr. obséques) s. pl. (bet Mitton 
and sing.) das Leichenbegaͤngniß, die Leichens 
fewr. 

Obsequious, Sbsé‘kweus, ({. ob- 

sequiosus) adj. 1. gehorſam, folgfamt, (to) 
gehorchend, ergeben (Cinem). 2. geſchmeidig, 
nadgiebig, willfagrig, (u. gewöhnl Hknechtiſch, 
fervil, ſtlaviſch Schmeichler ꝛc.). 3. + jur 
Todtenfeier od, Trauer gehdrig, trauernd, 
traurig. Snak. 

1. .... His servants weeping, 

Obsequious to his orders, bear him 

hither. ApDIson. 

Obsequiously, dsbed‘kweiisieé, 
adv. 1. fvigiam, willfabrig, 2. trauernd, 
gur Leidenfeier. 

,Obsequiousness, Obsé‘kwéiis- 
pes, 8. 1, die Folgiamfeit. 2 die Willfays 
rigfeit; kuechtiſche Unterwiirfigfeit, fervite 
Nachgiebigkeit. 

Obserate, Ob‘zérrate, (at. obsero) 
v. a verichließen. 

Observable, ovzér vad! . 
beuerfoar, 


adj. 1. 
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adv. Obser‘vably, auf cine bemerfens- 
werthe Ure. 

Observance, obzer'vanse, (fr. 
W. v. fat. observantia) s. 1. + die Beobach⸗ 
tung (eines äußerlichen Gegenſtandes). 2. 
die Beobachtung, Befoigung, Haltung ceincs 
Geſetzes rc.) 3. die Ehrerbierung, Achtung, 
Ehrfurcht. Suak. 4, die Obſervanz, der 
Kirchengebrauch; pl. die Kirchengebräuche; 
Ordensregein. 5. die Vorſchrift, Negel, Wee 
wohubeit, Sitte. Suax. 6, + die Aufmerk⸗ 
famfeit (höfliche Dieuſtbefliſſenheit)) Hare. 
7. F der Gehorſam. Suak. 

2. Love rigid honesty, 
And strict — of impartial laws. 
Roscommon. 
3. To do — on the morn of May. Suak. 

To pay observance to.., nadfoms 
men (feinen Pflichten 2¢.). 

Observanda, dbzérvan‘da, (lat. 
WW.» s. pl. die ju beobadhtenden Dinge. 

Observant, dvzer'vant, adj. 1. 
aufmerffam (Sevbadrer tc.) ; forgfalrig, eifrig; 
gehorſam. 2. (of) Etwas beobachtend, bes 
folgend; haltend Gein Wort); merkend auf 
Etwas; ehrerbietig (gegen Einen), Einem 
gehorchend. 3. unterthänig, unterwürfig, 
demüthig. RALEIGH. 

Observant, «. 1. der fleißige Bes 
vbachter (eines Geſetzes tc... 2. + der Fuchs: 
ſchwanzer, Kriecher. SHak. 3. pl. (auch Ob- 
servantins) die Objervanten (Art Frans 
jisfanermbude). 

Observation, dbzérva‘sinin. (at, 
observatio) s. 1, die Beobadhrung, Wars 
nehmung (das Wahrnehmen). 2% dre ges 
madte) Beobadhrung, Wahrnuehmung; Be: 
merfung. 3. 1Phyſ., Aſtron., Mar.) die 
Beobachtung. 4. die Beobachtung, Hatrung 
Ceiner Borſchrifty; Obſervanz. 5, die Auf: 
merkſamkeit. Suax 6, die Pricht, SHAK. 

I made the observation in my own 
mind, id habe es bei mir ſelbſt bemerfr. 
That did not fall under his —, dads entging 
ifm. It was one of his —s, er pflegte gu 
bemerfen. 

Observator, dbzérva‘tir, (fr. ob- 
servateur) ⸗. 1. der Beobachter, Einer, der 
Etwas bemerft, wayrnimmt. 2, Ciner, der 
Bemerfuugen (Anmerkungen) macht, 

Observatory, dvzér'vaniré, (fr. 
observatoire) s. die Sternwarte, Sternbühne. 

Observe, obzérv’, (lat. observo) 
va. 1. Fbeobachten. 2. beobachten (auf: 
merfjam Setradten z. B. die Natur 2r.). 
3. beobachten, bemerfen, wahrnehmen. 4. 
(Gmündlich bemerken (anmerfer). 5, beobach⸗ 
ten, befolgen, halten (Geſetze rc); feiern, 
hatten (Feſte 1¢.); üben Ceine Sitte ꝛc.); 
Notiz nehmen von... 6. Einem Ehre er: 
weiſen, Aufmerkſamkeit bezeigen. Suax. 7. 
zur Richtſchuur des Berhaltens machen. 

4. He observed that no man appears 
great to his domestics. Weszsrer. 
5. In the days of Enoch, the people o b- 
served not circumcision or the sab- 
* bath. Wuite. 





bemertuch, bemerkt werden ton: ; 


To be observed, bemerfenswerrh, It 

jis observed, man hat bemerfr. To — 

one’s master. ſeinem Lehrer folqen. 
Observe, v. uw. 1. aujmerfen, Acht 
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nend. 2. bemerfensiverth, merfiviirdig. ~—| haben. 2. bemerfer, fagen; (upon) eine Bes 
merfung, Semerfungen machen aiber. 


2. 1 have heard the gentleman’ argu- 
ments, and shall hereafter observe 
upon them. Wenster. 

Observer, sbzér'viir, 5. 1. der 
Beobachter (eines Phanomens 2.) 2. der 
Beobachter (eines Gebrauchs ꝛc.). 3. Einer, 
der (fein Wore rc.) halt. 4. Giner, der (den 
Gabbath rc.) hale, feiert. 

1. Creditors are great observers af set 
days and times. FRANKLIN. 

Observing, dbzér'ving, adj. aufs 
merkſam (auf das, was vorgehM. An — 
man, eit aufmerffamer Beobachter. 

Observingly 9 Obzér‘vingle, ado, 
aufinerffam , ſorgfattig. 

Obsess, Obsés’, (Lat. obsideo) v. a, 

+ J. belagern. 2. ¢ quaten (v. bojen —8 

Obsession, 6vsésh‘iin. (lar. obses- 
sio) s. ¢ 1. die Selagerung, Umſtellung. 2, 
+ das Qualen, Setagern. 


Obsibilate, obsib/éiate, (at, ob- 


sibilo) v. a. + anjiden, entgegenjifchen. 
Obsidian, dbsid‘éan, s. [ Mineraty.] 
der Obsidian. 
Obsidional, dSbsid‘éinal, dbsta’- 
jédual, (at. obsidionalis) adj. zu einer 
Belagerung gehdrig, Belagerungs... 


Obsidional crown, [rdm. Geſch.J die 


Selagerungsfrone. 


Obsignate , Sbstg’ nate, dat. ob- . 


signo) v..a. + befraftigen, Pi oe 
Obsignation, dbsign ‘hin, « 
die Betraäftigung. 


Obsignatory , dbsig’ natdré » adj 


beſiegelund, defraftiqend. 
Obsolescence, dbsdlés‘sénse, » 

der Zuſtand des Beraitens. 
Obsolescent, dbsdlés‘sént, dat, 

obsolesco) adj. verattend (vy. Worrern rc.), 


a 


pe 3 


. * * 


Obsolete, db'sdiéte, öbaolete“, . 


obsoletus) adj. 1. 
2, [Bot.] undeutlich, unbeſtimmt. 

—öV— 
sdléte‘nes, s. 1, der Zustand des Beraltet ⸗ 
feins. 2. lBot. ] die Unbeſtimmtheit, Une 
deutlichtkeit. 

Obstacle, batäkl, (jr. W., lat. 
obstaculum) ⸗. das Hiudernip. —adj.o fuͤr 
obstinate. Snax. 

Obstancy, 6b‘stansé, (lat. obstan. 
tia) s. + das HinderniB, * 

Obstetric , Oustét‘trik, (+ Ob 3 
stet‘rical, Obstetric‘ious) (. lat. 
obatretix) adj. 1, jur Geburtshilfe gehbrig, 
Entbindungs... 2 + hiilfreich. 

Obstetric art, die Geburtshilfe, Gute 
bindungskunſt. 

Obstetricate, dbstéttrékAte, A, 
obstetricor) v. n. $ 1, das Geſchaͤft einer 
Hebamme verrichten. 2 + beijtehen. 

Obstetricate, »v. a. + als 
amme bedicuen, einer Frau als Sime 
beiſtehen. 

Obstetrication ,  Sbstéterdkd’ 
shun, s. dad Brijtehen, Bedienen als Heb⸗ 
amme, 2. die Geburtshitfe, das Geſchaͤſt 
einer Hebamme. 

Obstetrician, dbstétcrish du, 4. 
der Gicbureebelfer, dre Chrburrepeliremn. 

Onstetrics, õbatei urths, @. pl bie’ 


veraltet, abgefommen, — 
Eaton, 
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menkunſt. 
hat imacy, sb’sténasé, dat. ob- 
stinatioy s. 1. die Halsſtarrigkeit, Hart: 
naͤckigkeit, Widerſpenſtigkeit, ver Starrfinn, 
Gigenfinn. 2, + die Hartudcigteit (eines 
Nebels rc). 

Obstinate, 6b'sténate, (fat. obsti- 
natus) adj. 1, ] hartnddig; | halsftarrig, 
flarrfinnig, eigenfinnig, ftarrfipjig. 2. + 
Hartnddig (Alebel 2.). 

1. L have known great cures done by ob- 
stinate resolutions of drinking no 
wine. Tempre. No ass so meek, no 
ASS SO —. Pore. 

An obstinate man, cin Starrfopf. 
To be — in od. a ar sees Hattnddig bes 
ſtehen od. beharren au 

— “Sb ‘stdndterd, adv. 
hartnaͤckig, halsſtarrig. 

Obstinately just, unerſchütterlich ge: 
rect. — bent on any thing, hartnäckig be: 


ſtehend auf Etwas. 

Obstinateness, Ob’ stéyAtenés, 
a. die Hartnadigtert, Halsſtarrigteit. 

Obstipation, 6vs:épa‘stin. “at. 
obstipatio) #. 1. (das Beritopfen die Ber: 
flopfung (eines Durdganges 2c.). 2. | Med.) 
die Berftopfung. 

Obstreperous , dbbstrép’péris. 
(at. obstreperus) adj. tarmend. 

Some be obstreperous, ſchreien, 

, Sarm machen. 

| —— Sbstrép‘per- 
rasié, adv. farmend, mit Laͤrm. " 
 Obstreperousness, sbstrép’- 
pérriisnés, «. der Laͤrm, das Garmen, Geſchrei. 

Obstriction, dbstrik'shin, cat. 
obstrictio) ⸗. die Verbindlichteit Verpflich⸗ 


Geburtshilfe, Entbindungskunſt, *— 


lar: 


Obstruct, dbstrikt’, dat. obstruo) 
a. 1, verftopfen, verfperven Ceinen Durd: 
gang 2.) ; verhauen (einen Weg ꝛc.). 2. im 
Durdgange aufhatten, hindern, hemmen, 
einer Sache den Weg, Durdgang veriperren, 
Ertwas nicht durchlaſſen. 3. + durdfreujen, 
unterbrechen, verſpäten, aufhaiten, ver: 


_ 2 The bar at the mouth of the river ob- 

structs the entrance of ships. Clouds 

— the lightofthe sun. Wenster. 3, Pro- 

° gress is often obstructed by diffi- 

culties, thoug’: not entirely stopped. 

Weaster. 

To obstruct any one’s passage, Ginem 

den Weg vertreten. To — the entrance of 
 aship, ein Schiff am Gintaufen indern. 

Obstructer, dbstrikt'Gr, « 1. 

Einer, der veriperrt, verſtopft. 2. + Einer, 

der cine Gache in ihrem Gange hemmt, ifr 

Hinderniffe in den Weg teqt. 

» Obstruction, dvstrik’shia, cat. 

Obstractio) s. 1. dad Berftopfen, die Ber: 

 flopfurig. 2. [Med.] die Beritopfung. 3. + 

die Hinderung; das Hinderniß. 4. + der 

Haufe, die Unhaufung. Suak. 

3. Bars of sand at the mouths of rivers 

are often obstructions to naviga- 

tion. — Disunion and party spirit are 

often obstructions to legislative 
measures and to public prosperity. 

Weusrre. 
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To be obstructions to.., eine Gace 
hemmen, in ihrem Gange hindern, aufhat: 
ten, fic) einer Gade entgegeniegen od, ent: 
gegenftellen, Hinderniſſe in den Weg legen 
einem Borhabven 2.). 

Obstructive, dbstrik'tiv, (fr. ob- 
structif) adj. 1. F verjtopfend. 2. $ hinder: 
lid, Hinderniſſe darbietend od. verurfadend. 

Obstructive, s. + das Hinderuif. 

Obstruency , dbstri‘énsé, s. die 
verjtopfende Eigenſchaft. 

Obstruent, 6b’strdént, (at. ob- 
struens) adj. 1. verjtopfend. 2. + hindernd. 
— s. [Med.] das flopfende, verſtopfende 
Micrel. 

Obstupefaction , dbstapérak’- 
shan, (v. l. obstupefacio) «. die Berdaubung. 

Obstupefactive , dpstipétak:- 
tiv. adj. + betiubend. [pefy. 

Obstupefy, Sbstd’péfl, ſ. Stu- 

Obtain, dbtine’, (at. obtineo; fr. 
obtenir) vw. a. 1. Etwas erlangen, erhalten, 
befommen; gelangen (ju Gras) ; Etwas 
audwirfert; Davoutragen en Sieg ic.). 2. 
befigen, Haden. Mitton. 

To obtain by labor, erringen, erarbei- 
ten. To — by praying, erbitten. To — by 
flattery. erſchmeicheln. To — children by a 
woman. mit einer Frau Kinder bekommen. 
To — of one’s self, es iiber das Her; 
bringen. 

Obtain, v. x 1. beſtehen, forrbe: 
flehen, tin Gebrauche fein od. bleiben, ſich 
erhatren (vo. Gebraudjen 2¢.9; einreißen (v. 
einem Mipbraude). 2 beftehen; herriden 
(vy. Meinungen ꝛc.). 3. + die Oberhand ve: 
halten. Bacon. 

2. The general laws of fluidity, elasticity 
and gravity, — in animal and inani- 
mate tubes, CuHEeyne. 

Obtainable, dbtdne‘abl, adj. er: 
fang? werden könnend. 

Obtainer, ébtd‘ndr, «. Giner, der 
erhalr, befommr, ertangt. 

Obtainment, dvtdne‘méut, «. 
die Srlangung. 

Obtemperate, dbiém’périte, (1. 
obtempero) v. a. Eiuem gehorchen. 

Obtend, dbténd’, (iat. obtendo) v 
a. + 1. entgegenſtellen. 2. entgeqenpditen, 
einwenden, vorſchützen, vorwenden. 

Obtenebrate, dbten‘nébrite, (1. 
ob u. tenebrae) ov. a. + verfinjtern,- ver: 
dunkeln. 

Obtenebration,  ébténnébri’- 
shin, s. ¢ 1. die Verdunfelung, BVerfinites 
rung, Dunkelheit. 2. + das Dunfel vor den 
Augen (beim Sdwindel. Bacon. 

Obtension, dvién‘stin, «. + die 
Ginwendung, der Sorwand. 

Obtest , dvrést’, (at. obtestor) v. a. 
anflehen. 

Obtest his clemency. Drypen. 

Obtest, v. n.. against) —— 
ſich erklaͤren (gegen). 

Obtestation, dbtésti‘shin, «. 1. 
die Dringende Bitte. 2. die Beſchwoͤrung. 

Obtrectation, dvtrékta’shin, d. 
obtrectatio, s. + Die Berlaumdung. 

Obtrude, dvtrééa’, (ar. obtrudo) 
v. a. (any thing upon any one) Einem Gr: 





was aufdruigen, 
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Men obtrude their vain speculations 
upon the world. 

To obtrude one’s self, fic) auſdringen 
od. aufdrangen. A jest may be obtruded 
upon any thing, man kann Alles lächerlich 
madden. laufdringen. 

Obtrude, v. x. ſich aufdraͤugen od. 

Obtruder, dvtréédir, s. Einer, 
der Andern Etwas od. fich aufdringt. 

Obtruncate, dbdtriia’kate, cat. 
obtranco) v. a. + verſtümmeln. 

Obtruncation, dbtrinkd‘shin, 
s. die Berſtümmelung. 

Obtrusion, dbtréd‘zhin, «. bie 
Aufdringung ¶. Obtrude). 

The obtrusion of crude opinions on 
the world, : 

By way of obtrusion, aufdringlicher 
Weiſe. 

Obtrusive, sbtris'siv, adj. auf⸗ 
dringlich, aufdringend. — adv. Obtru‘si- 
vely, aufdringlicher Weiſe. 

Obtand, sbtind’. (1. obtundo) v. a. 
1, abjtumpfen. 2. a) dampfen. bp tbdren 
(tddttid) langweilem). 

To obtund the acrimony of the gall, 
der Balle ihre Schaͤrſe benehmen, Harvey. 

Obturation, dvrird'shin, cw. 1. 
obturo) 4. [Ghir.) die Berſtopſung, Ber: 
ſchließung. 

Obturator, db’tirdtic, s. (nar) 
die verſchließende, verftopfeude Muster. 

Obtusangular, dbuisedng’gilds, 
(D. obtuse u. angular) adj. ſtumpiwinkeliqg. 

Obtuse, svtise’, (at. obtusus) adj. 
1. t a) ftumpf. 2 < a) ſtumpf (Sinne), 
dumm @umm. b) dumpf (Don, 

Obtusely , dbtise'lé, adv. 1, F 
ſtumpf. 2. £ dumm. 

Obtuseness, dbtise/nés, «. 1. 7 
die Stumpfheit. 2 + die Stumptheit (der 
Ginne), Dummheit. by die Dumpfheit wer 
Tdne). 

Obtusion , obti‘zhin, «. 1. das 
Abſtumpfſen, Grumpfmaden. 2 + das 
Dumpfmaden. 3. die Stumpfheit, Abge⸗ 
ſtumpitheit (aud H. 

Obumbrate, dsbim’brite, cat. 
-lobumbro) v. a. + überſchatten, beſchatten, 
umwoͤlken. 

Obumbration, dbimbra‘shin, 
s. Die Umſchattung, Unuvbitung. 

Obvention, dbven‘shin, (at. ob- 
venio) s. + etwas Zufilliges, zufaͤllig fic 
Ereignendes; die zufällige Ginnahme; der 
zufaͤllige Vortheil. Spenser. 

Obversant, dbvér’sant, (at. ob- 
versans) adj. + (towards) vertraut quit 
Gtiwas). Bacon, 

Obverse, Ob/vers, ¢. die Borders 
feite (einer Muͤnze, Gegeniag v. Riicfeire. 

Obverse, dbvérse’, adj. (Bor.) an 
der Orundflaͤche breiter als an der Spitze. 

Obvert, dbvert’, (iat. obverto) v. a. 
zuwenden, gufelhren. 

Obverted to pd. towards. ., Ginem 
zugekehrt, gugewendet, gegen Etwas gekehrt. 

Obviate, äbvéate, (fr. obvier. v. 
lat, obvius) v. a. einer Gade begegnen, 
juvoerfomnien, vorbeugen, abhelfen, Crs 
Was verHindert, heben Schwierigkeiten) 

Obvious, sv véis, iW. ovvius) adj. 
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OBYV 
AL Pentgegengerest, gegenuͤbergeſtellt, offen. 
2. F ausgefegt. Micron. 3. 4 begreijlicd, 
deutlich, einleuchtend, offenbar. 
1. Ite the evil turn 
My obvious breast. Mirron. 
To be obvious to the eye, ¢ in die 
Mugen fpringen. Te be — , einlendten. — 
to dispute, ftreitig. — to all the world, all 
gemein faplich, einem Jeden bekaunt. 
Obviously, öbvöuslté, ade. 1. 
augenſcheintich, offenbar. 2 natirlic. 3. 
Heuttich , begreiflicd. 
1. Men do not always pursue what is ob- 
viously their interest. Weesrer. 
Obviousness, db'vaisués, die 
Augenſcheinlichteit, Begreiflichtert, Deuttich: 
feit. 
Odbvolute , do‘vbiite, (at. 
Obvoluted, do‘vdired, § odve- 
Tutus) adj. Bot. ] umgetehet, rinnenformig 
gebogen, geſaltet. 
Occasion, dkki‘zhin, U. oceasio) 
8. 1, die Gelegendeit er Borfall, Sujal, die 
Borfallendeit), Hooker. 2 die Gelegendeit 
(Her zufaͤllige Umſtand, die Umſtaͤnde). 3 die 
(qlnige) Gelegendeit cquͤnſtige tmnpande. 
4 die Beranlajfung, Urſache, der Wulog. 
5. das Guiillige Bedürfniß. 6. cgewdhul. 
pil.) die Ungelegenheiten, Geſchaͤſte. Suax. 
3. Pu take th’occasion which he gives 
to bring 
Him to his death. WALLER. 
4. What was the occasion of this 
custom? Wrauster. 
5. We have occasion for all our re- 
sources. We have frequent occa- 
sions for —- each other. 
aad 
Upon occasion, bet Gelegenheit. 
—, dura) od. bei Getegendeit, — 
mnfallig, gelegenheitlich. On -, im Noth · 
fale, On that —, bei jener Beranlaſſung. 
On an — gelegentlich. To give any one an 
— of complaint, Ginem Serantajung , We 
faB yur Klage geden. To be. the — of..-, 
Erwas veraniaffen. To have — for..., draue 
den, bedtivfen, norhig haben. There is no 
= for it, e8 iſt nicht Ndthig, man braucht 
eg nicht. LE — serves, wenn es ſich figt, 
When — offers, dei vorfommender Sele: 
gender, 
Occasion, (jr. occasionner) v. «. 
1, Etwas verantaffen, Wriag, Gelegenheit 
qu Etwas geden; Envas erregen. 2 vers 
urſachen Gewirten). 3. Einen veranlaſſen 
(dewrgen). Locke. 
i, The expectation of war occasions 
a depression in the price of stocks. 
Wessrerk. 2. Consumptions are often 
occasioned by colds, Wester. 
Occasionable ,  dkkduminadl. 
aaj. tT veraniase, derurſacht werdey fitinend. 
Occasional, skxA'aiinal. (ir. oc- 
easionvel) adj. 1. > verantaffend: QW gele 
gdentuich 3. yufiiig. 


ean ae OkkA shana, 
adv. gelegenheitlich ott jufallyg. 
| @ccasioner, di der 
Beraniajer , Urheber. 


To be the oceasioner of loss to any 
one, Sauld fein, Fag Jemand Sparen leider. 
Occasive, dad siv, adi. (pron) 





OCC 


zur untergehenden Sonne gebdrig, weſtlich 
abendlich. 


Occasive amplitude, die Whendweite.| > 


Occecation, dkstki'shin, dat, 
ocenecatis) 8, 1. ¥ die Blendung Ons en 
Deny, 2, £ die Berdiendung. 

Occident, dsk‘sédent, (jr. W. lat 
occideno) s. 1, der Abend, BWejten. 2. Dad 
Abendiand. 

Occidental, dksdden'tal, (at. oc: 
cidentalio) adj. 1., weſtlich, abendlich· 2 
abendlaͤndiſch· — Occiden: talmess,s 
Die wenlicde Lage. 

Occiduous, dksid jis, cat, ce- 
ciduus) adj. + 1. weſtlich. 2 hinsillig. 

Occipital, disip peal, Ge. BW. v. 
lat, occipay adj, Anat. gum Hiuterhaupre 
gehdrig, Hinterhauprs ... 

Occiput, ok'sépit, (fot, Wy ». 
(Quart) das Dinterdaups, 

Gccision, dksizh'in, (ot. cceisio) 
s. t die Crmordung, der Todtſchlag. 

Occlaude, okkidde’, (lat, occludo) 
&. a. fF verpidlicBen , verſperren. 

Occluse, dkklise’, adj, verſchloſſen. 

Occlusion, drkrehin, «die 
Berſchneßung. lgeheim, verborgen. 

Occult, okhule’, dat. oceultus) adj. 

Occult lines [Geom] otinde Linien. 
— sciences, die geheimen Wiſſenſchaten. 

Occultation, dkruad shun, cat, 
aceultatio) & L. div Berbergung. 2. (Witron.) 
Die Bedeckung ceines Srerns); die Zeit der 
Bedeckung. 

Occulted , drriried, adj. + gee 
heim, verborgen. Suan. 

Occultly, dkkileis, adv. gevean, 
auf eine heimtiche geheime. verdorgene Art. 

Occultmess, dkkilenes. 5. die 
Berdorgenhert, Hermtredfert. 

Occupancy, dk hipansé, «w. fot. 
oceupo) s 1. die Beſitznahme. 2 (Redes: 
ipr.) die Befignahme vou Gachen, die Mies 
mand gehdren; dte Prifen zur See re. ~ 

2. Occupancy gave the original right 
to the property in the substance of 
the earth itselt. — BLacksTone, 

To hold land by right of occupancy. 
ein Stück Land in der Eigenſchaft ats erſter 
Befigergreifer inne haben. 

Occupant, dk kipant, s. Mechts 


ior.) Der Cerftey Sefignehmer, Befigergreifer 


eines Gegentandes, der keinen geſetzlichen 
GCigenthiimer har). 2 der Beſitzerz Bejige 
nehmer. 

Occupate, dk'kipite, ¶ oeeupo) 
va. L. inue gaten, Seftpen. QJ einnepmen 
(Manm. ‘Bacon, 

Occupation, dkiipisinin, (or. 
occupatio) s. 1. die Befiguahme. 2 der) 
Selig. 3. das Geſchaͤſt, dre Beſchaftigung. 
Verridtung. 4. das Hauptgeſchaͤft des Les 
beng, Weſchaͤft, Dandwert, die Hanrierung, 
das Gewerbde, der Beruf. 

2. Lands in the occupation of M. G. 
3. He devores to study all ‘the ‘time 
that his other occupations will 
permit, Weusrer. 4. Men notengaged 
in some useful — commonly fall into 
vicious courses. Wensrrx. Agriculture, 
manufactures and commerce furnish 
the most generaloccupations of lite. 


der Oyzelot, Kagenparder 


Deeupative, di'hipitly, adh 
Rechtsſpr.] in Vefig genommen, 
Occupier, dkkiyhir, a 1 der 
Beſitzergreifer. 2 der Inhaber, Beliger. 8. 
Giner, der ein Gewerbe, Geſwaſt betreidt 
Etwas benutzt. t wire} 

Occupy, dk kph, cat. —— ee 
1. in Befig nehmen. 2. befigen, inne haben 
einnehmen, bewohnen Cit Haus rey; bes 
— cein Gut. 3. einnehmen, aus ⸗ 
fuͤllen Ceinen Raum). 4, ee. 
«| fellen, gebrauchen). 5. Etwas ats 
ſchaͤft treiben, gu feiner Beſchaͤſtigung machen. 
6. t verwenden Campenden). 7. @ beiwohs 
nen Ceinent Frauengimmer, 

3. Air may be so rarefied as to oceu py 
a vast space. 4. The archbishop mily 
have occasion * — more chaplains 
than six. Byes Srature. 

6. All the gold that wea: occupied for — 
‘the work. atts ‘Bist. 

To occupy one’s selfiin any'thingy (id 
mit Etwas beſchaͤſtigen od. abgeben. To be — 

arbeiten any) be» 


occupied in..., 


ſchaͤſtigen mit Etwas. lhandeln 
Occupy Geſchaͤſte treiben, 
Occur, fetid . occurro) we. ma. 
* jujammen(togen, 


zuſammentreffen Co. Kor· 
pern), Benreey, 2. vorfommen, ſich ereig · 
nen, vorfallen. 3. Ginem anfſtoßen, vor 
Mugen kommen. A. vorkommen Gwe finden 
ſein). 5. Einem einfallen, beifallen. 6. — 
ceinem Einwurfe rcp begegnen 
4. The word ————0&ů 
the Scriptures. = Wrusren. 
5. No better pln oceurs to aue ior to. 
my mind. ‘. ian oe J 
It does not occur to my vreeollection 
th kann mich defen nicht entſinnen. No better 
plan occurs to my mind, es fallt mir 
nichts Gefferes ein. $9 eee techs 
Occurrence, 
W.) s. 1. der Vorfall, Sufall, die Borfattens 
pett, Borformendeit, das guiillige Sreignip. 
2. die gelegentiiche Erſcheinumg, Zufällige 


2. Voyages detain the mind by 
petual occurrence and ex 
of something new. 
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Borfallendeit. i .wiews 

Occursion, Skkde'shda, (at. 0 
cursio) a. 1. der Zuſammenſto, Stoß wv. 
Kirpern). Boyre. 2. + das Mufitogen 
Gedanfen wep. 3. Die Erſcheinung, 
Tung. a das — ———— 

Ocean, é'siiin, gr. 
der ODzean, das Meer, — 
Meer. 


ag 


of duration and space. © 
Ocean, adj. jim Die, 
gebirig, Meer... 
Oceanic, dshtiwik, u 
Ojean gebdrig Gee. .., Meer” 
Ocellated, bséiiirdéd, cat. | 
latus ) adj. wie Augen ‘aehiedtty at 
verſehen, dugict. —  - 
“aces S slot, a S004. 
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- ekto tt. hedra) #, [Gieom,] das Achtflach, 
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— fungse.) das Oftogon, der Pag nut ade 


mi 


* 
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 akto m, engl. angular) adj. achredig, acts 
Achtecige. 
 fafivon. Inſtr.) der Oktant, Achteltreis, 


Fite, fir, (All, fat, Ma, mét. Fine, fin. Nd, mdve, ndr, git, dil, elddds Thbe, tb, fill. thin, THis. §=613 





Se — 77— 
OCH 

wry dvkir, 2 (fr ocre; gr. ochra) 
§,4. | Mineraig. ] der 
Dfer. Red —, das Braunroth; 
— das Berggriin; Yellow —, das 


— —— Mhértis, adj. 1 aus 
beſteheund, ocherhattig. 2. odyerartig. 
—.. Ok‘hémé, (Ock‘amy) 
Cuerd. aus alchymy) 4. ein gemiſchtes, 
ſchiechtes Metal, 
— Ochlocracy, skklok’krisé, gr. 
ochlokratia) «. die Poöbelherrſchaft. 
 Ochrey, Skid, (Ochery) adj, + 
ocherartiq. [der Okroit. 
— Ochcroite, dkrilte. 4. (Mineralg.) 
 Ocra, * s. (Werkind.) eine gage, 
vegetabiliſche Subſtanz, die man aus den gee 
focten grünen Schoten des Hibiscus escu- 
lentus Gerviter und ju Suppen ic, verwen: 
Der. Auch die Pflanye ſelb 
Octachora, dk akira. «. (Mus) 1. 
ein achtſaitiges Inſtrument, die pythagoräi⸗ 
frie Leier. 2% das Sytem von ade Thnen, 
Octacdron, (. Vctahedron. 
* 9 Ok agon, (gr. okto und 
gonia) s. 1. [Gevm.] Das Achteck. 2. | Fee 






9 Ohtdy’ghnal, (ct o- 


gonal) adj. acvtediq, acsticitiq, 

| Octahedral, skiaiéadral, adj, 

actaͤchig, oktaedriſch. 

 @Octahedrite , bhtahe/‘delte, 4. 

PMineratg.] der Ofracdrit, blaue Schoͤrl. 
Octahedron, dkiahédeda, (gr. 


Oftaerron. 

- Octander, bk:iu‘dir, gr. okto u. 
aner) adj, (Bot.] die achtmaͤnnerige Pflanze. 
= Octan’drian, adj. adjtmdancrig, 

- Octangular, sdkang gilac, (gr. 


winfeliq. ⸗ Octang‘ularness, 4, das 


- Octant, sk'tint, cat. octans) «. 1. 
Udteibogen. 2 l Aſtrou.] die Udptetweite ; 
der Mond in der Achtelweite. 

Octant, adj, (Uitrol.) um den adten 
Dheil des Kreiſes von cinandee abjlehend 
‘wv. Blaneten). 
 Detave, dk'thve, dat. octavus) adj. 
at audeutend; (Bovef.] achtyeitiqg. 

’ sy 4s 1. der achte Taq nad 
tinem Feſte 2. [rim Fath, Kirde] die 
Oftave. 3, (Mus.) a) die Oftave, Achte, 
ter Achtton, Achttlaug. b) die Oftave (ein 


DOrgeleegifter). 

_. Detavo, skthivd, s. Buchh.] 1. das 
Oftav, die Uchtetform Cv. Biidhern. 2. der 
Oftavband. Auch als adj., j. B. An — 
volume, cin Oftavband. 

Im octavo, in Oftav, Ofravformat. 
Demi —. das Median: Ofravformat, 

Octennial, sr:én'néal, (at, acto 
MW annus) L. adj. 1. achtjährlich. 2. acht⸗ 


jãhrig · 
Octile, oki. (. Octant. 
October, Oktd’ bile, dat, W.) # 


ODD 


Octoedrical, dkt\id/drdkal, adj. 
achtflaͤchig, achtſeitig, ſ. Octahedral, 
Octofid, sk'tdtid, Clat. octo und 
findo) adj. [Got.] achtgeſpalten. 
Octogenary, 6k ijdnaré, adj. 
acht zigiaͤhrig · — 4. Dev achtzigjaäͤhrige Greis. 
Octolocular, dkwiok ular, dat. 
locus u. octe) adj, Bot.) adhryellig. 
Octonary, dk'thoaré, (at, octo- 
narius) adj, yur Zahl acht gebbrig. 
Octonocular, dthwdk hilar, (lat. 
octo n. ocnlus) adj. achtaͤugiq. 
Octopetalous, diihpértdlds, (gr 
vkto u. petalon) adj, [| Bot.) adrbtarterig. 
Octoradiated, dktiriaédted, «. 
octo U. radius) adj. achtſtrahliq. 
Octospermous, dktbspéer'mis, 
(gt. ohio u. sperma) adj, achtſamig. 
Octostyle , dk tystlle. (gr. okto u, 
stylon) # [alte Yrdit.) das acht ſaͤulige Ge- 
baude, locto u. syllable) adj. acytfilbig. 
Octosy Mable, dkidsii ivi, dat. 
Octuple, 6k vipl, cat, cetuplus) 
adj. acdhtfady, adpridirig. 
Ocular , dk‘kilar, cat, ocularius) 
adj, Uugen..., von dems Auge abyaugig, 
curd) das Auge erfanur, augenſcheulich, 
ſichtbar. 
Ocular intercourse. die Wugenfprade. 
Ocularly, dk hildcié, ade. durd 
den Augenſchein, mit eigenen Wugen; ſicht⸗ 
barlich. 
Oculate , dk‘kilhte, . oculatus) 
adj. mit Uugen verſehen, dugig; mit eigenen 
Augen fehend. 
Oculiform, dk‘kiléfirm, U. ocu- 
lus u. forma) adj. augenfirmig. 
Ocullist, sk‘ kulist, (fe, oculiste) «. 
der Uugenarjt, Oeutift. 
Oculus beli, dk/kitis vail, «. 
[Mineralg.) der Schillerquarz. — Oculus 
cati, a. [Mineralg.] das Kagenauge. — 
Oculus mundi, 4, (Wineraig.) das Welt 
auge. 
Odd, bd, (fhweudda; w. od) adi. 1. 
ungerade Gungleich, von Zahlem; einzeln, 
vereingelt (, Gaden). 2 Cuehr als eine 
runde oder angegebene Bahl) ungerade, 3, 
einzig (in feiner Urn, ungewbhulid), augers 
ordentlidy; (Daher) 4. fonderbar, feitjam, 
wunderlid. 5. ungewdhulid), foudervar, ¢ 
kurios Echeinbar unpaffendD >. 6, nicht mite 
gerechnet, unbeachtet, unbefannt. 7. übel, 
ſchlimm, unglücktich Geſchäft zc.). 8. unaus⸗ 
gefüllt, frei, unausgefüͤllt bieibend (Sein. 
2. Sixteen hundred and odd years after 
the earth was made, it was destroyed 


ODD 


fourscore and —, er ift etlich und achtzig 
Jahre att, "Tis if he don’t do it, ein 
Wunder, wenn er es nice thut, To play at 
even and —, gerade od. ungerade fpielen, 

Oh odd so! —-xo! © pow tauſend! 

Oddity, sdaded, die Sonder⸗ 
barkeit, Seltſamkeitz pl. wunderliche Ein⸗ 
faͤlle. 2. ( der Gouderling, wunderliche Kauz, 
feltfame Menſch. 

A man of great oddity, ein wunder⸗ 
licher Kaus, fonderbarer Kert. 

Oddly, sais, adv. 1, + ungerade 
Cungleid) der Baht nad. 2, fonderbar, wun⸗ 
derlich, ſeitſam. 3. haͤßlich; ſchlimm. 

Oddness, üdn das uw 
gerade, der Zuſtand da Etwas ungerade iſt. 
2, die Geitiamfeit, Sonderbarkeit, Wunders 
lidhfeit, 3, die Mißhelligkeit. [derliche Qaune. 

The oddnens of his humor, feine wane 

Odds, ddz. «. (im sing. u. pl. ge⸗ 
braͤuchlich⸗ 1. Die Ungleichheit, Ueberlegenheit, 
dads Uebermaß auf citer Seite im Vergleiche 
mit Der andern, der Unterſchied yu Guuſten 
ded Einen Und gum Nachtheit eines Andern, 
ber gripere Theil, die Uebermacht, Berſchie⸗ 
denheit. 2. die ungleide Partie od. Werte, 
3. das Uebergewicht, der Vortheil, die Uebers 
fegenheit (im Allgemeinen). 4. der Sant, 
Streit, die Uneinigkeit. 

1. Preemineut by so much odds, Minton. 
(hier fonnte nicht many ftehen), Crom- 
well, with — of number and of fate... 
Watrer. All the — between them has 
been the different scope given to their 
understanding to range in. Locne. 
Judging is balancing an account and 
determining on which side the — lie. 
Locke. There appeared at least four 
to one — against them, Swirr. 

There are great odds, e6 ift ein bedeu⸗ 
tender Unterſchied. Some — are ow Iris side, 
die Wahrſcheinlichtkeit ift auf feiner Seite; er 
bekommt nod) Etwas heraus. It is — that 
(he will find ete.), es ift wahrſcheinlich, 
daG ic., wahrſcheinlich wird ev r¢., man fann, 
barf darauf wertten, dag er we. To lay — with 
any One, eine ungleiche Werre nit Ginem eins 
gehen od, machen. To lay the —, mit Ginem 
wetren. To give any one —, (im Spiele) 
Ginem Etwas vorgeben, To play without 
any —, gleid auf ſpielen, Nichts vorans 
haben, To have the — of any one, Einem 
libertegen fein. To fight against —, gegen 
cinen Grarfern fampfen. | shall win atthe 
— ich werde durch Dic Uebermads od. beim 
uugewiſſen Kampfe gewinnen. At —, ums 
cing, entzweit; to set at —, veruneinigen 





by a deluge, Buaner, 5, Thin is an — 
way of doing things. 6, There are yet 
missing some few — lads that you re- 
member not. Suak, 8. | will take some 

— time to do this busiuess, He way 

do it at ⸗ times. Wensren. 

To do a thing at odd timea, Etwas in 
feinen Geierfunden, Mußeſtunden thin. = 
even of the night. die Zeit ui Mitrernadt, 
Mitt rnachtsſtunde. An ~ kind of man, 
cin fonderbarer Menſch, wunderlidyer Kam— 
There's some — money, es ijt nod) etwas 











[Mat.} der Ottober, Weiumonat. 
Octodentate, dkiiden'the, dat. 
octo u. dens) adj. achtzaͤhnig. 


etd tibrig. Nine huudred and — yearn, 
etwas uͤber neunhundert Sabre. Ten pounds! 
— money, zehn Pfund und darüber. He is, 


zuſammenhetzen; to be at —, fidy in den 
Haaren liegen, ſich yaufen; to fatl at —, uns 
cinig werden. Four to one —. vier gegen 
Ginen od. Ging. Two against one is — bet 
Zwei gegen Ginen ijt die Partie ungleich. 
To take —, vornehmen, 

Odds, diz.) (verd. aus God's, Bott's) 

O's, ; ein © Ausruf, win eine 
Verwunderung auszudrücken. 

Odds lheartlings, meiner Geel! — my 
will! Bow alle Geir! — bobs, — heart, -- my 
lite! Boy Betten! Pow tauſend! — life- 
lings! Potz Big! — body! Pou Big! Pog 
Etern! — pitt-hinn! du meine Zeit — moun, 
Gottes Namen, 


C14 


Fate, far, fall, ft. Ma, mét. Fine, fin. Nb, méve, ndr, bt, dil, cldid. Tube, ib, fall. thin, THis. 





ODE 

Ode, side. (gr. ode) s. [Poes] die 
Doe, das Hvehlied, der Hochgerang. 

Odible, é‘debl.ctar. odi) adj. haſſens⸗ 
werth, verhaßt. { Wodan. 

Odin, 4'din, 2. (Nord. Myrh.] Doin, 

Odious, é/déts, éjeds. ({. odiosus) 
oj. 1. gehäſſig, haſſenswerth, verhaßt. 2. 
gehäſſig, abſcheulich; widrig, ekelhaft. 3. ge 
haäſſig, Has verurjachend. 4. gehäſſig, vers 
hase, Dem Hale ausgeſetzt. 5. + gebhiatiig 
(Hap empfindend). 

2. An — sight; an — smell. Wensrer. 

Odiously, o‘deusle. ‘jeusle. addy. 
gehäſſig, auf eine gehäſſige Art; abſcheun 

— 
a. 1. die Gehaͤſſigkeit, Abſcheulichkeit. 2. + 
die Gehaſſigkeit, der Zustand des Verhaßt— 
jeins, Da Etwas gehaßt wird. Sipney. 

Odium, é‘deam, ajéeam, (lar. WW.) 
s. 1, der Has. 2 das Gehajfige, die Ge- 
haͤſſigkeit ceiner Thar). 

1. This measure broughtageneral odium 
on his government. WessrTer. 

To bring odium upon any thing, Et— 
was gehäſſig machen. 

Odometer, bdbm'méiir, (gr. hodo- 
metron) s. Mech.] der Wegmeſſer, ows 
Wegmaß. 

Odontalgie, sdbutarjik. (qr. ho- 
dons u. algos) adj, jum Zahnweh gehörig. 
—s. da8 Zahnmittel, Mittel wider dte Zahn⸗ 
ſchmerzen. Zahnſchmerz, das Zahnweh. 

Odontalsy , ddou'talje, s. der 

Odontic, bddu‘sik, ; Odontatgic. 

Odor, ‘dir, (iat. W) s. 1. der Ge- 
rid. 2. der Wohlgeruch; pl. wohlriechende 
Dirge, Wohigeriiche. 

Odorament, 6! déramént , d. W.) 
s. dad Räucherwerk. 

O@dorate, o'dordte. (lat, odoratus) 
adj. ftarfriecend. — O‘dorating, adj. 
wohlriechend, Geruch verbreirend. 

@doriferous, dddrifiterdis, (at. 
odorifer) adj. riechend, wohlriechend. 

, Odoriferousness, bddrif' ferds- 


nés. der Behtgeruch ⁊ 
@dorous, 6 ‘darts, (at. odorus) 
adj, wohlriechend. 


Odorousness, si dirisnes, s. der 
Wohlgeruch, das Wohlriechende. 

Ocd's, ſ. Odds. 

Oe, 

Oy, 

Oye, 

Oeconomics, ékdndm miks. (gr. 
eikonomikos) s, pl. die Haushattung, ſ. 
Economy. 

Occumenical, ékimén'nekal. (qr. 
oikoumenikos) adj. ötumeniſch, allgemein 
(Rirchemverfammitiung. 

edema, éié'ma, (gr. oidemay «. 
[Med.] die Waſſergeſchwutſt 

@edematic , edemar’ tik * 

Oedematous, édén’ matis,§ v: 
(Med.] waſſerſchwütſtig, zu einer Wafer: 
geſchwulſt gehörig. — swellings, Waſſerge⸗ 
ſchwüre, Waſſergeſchwuͤlſte. 

Oeciliad, eilyad, (jr. ociliade) ¢. der 
verſtohlene Bric Micht engliſch u. unge— 
bräuchlich). 

er, dre, jufammeng. v. Over. — 
wrested, gu hod) gedreht od. gewunden. 


{Dertl.] grand-child, 





OF 


Ocsophagua, é6f fags, (gr. oiso- 
phagos) s. (Unat.] der Schlund, die Gpeijes 
rohre. 

OF, ov, Cangelf. of; ſchw., isl., dan. u. 
holl, af; deutſch a6; fat ab, u. urſprüugl. 
af; gr. apo) praep. (welche die verſchiedenen 
Verhältniſſe des Genitivs und Ablativs aus: 
drückth. 

1, Cum einen Urſprung, cin Herkommen 
anzuzeigen) von. He is of the race of kings ; 
he is — noble blood or birth, or — ignoble 


ee 
origin. 


2. Cum eine Trennung, Gnetf runing in 
Beziehung auf einen andern Ort oder eine 
andere Perſon angudeucen) von. Within 
three miles of the city of London. 

3. cum eine Eigenſchaft, einen Beſitz an: 
jujeigen). The father of a son, der Barer 
eines Sohnes. A doctor — law, ein Doktor 
der Rechre, The city — London. die Graodr 
London, The kingdom — England, das Kö— 
nigreich England. The Queen — England, 
die Königinn von England, A man — no 
geod education, ein Mann, der Ferme gure 
Srjiehung genoffen hat, A man — courage, 
ein beherzter Mann. A man — rare endow- 
ments, ein höchſt talentvoller Manu, A man 
— genius, em Wann von Gente, Genie. 
What is the price — corn? was gilt das 
@erreide? This is an affair — the cabinet, 
Dies tt eine Radinertsjade. A friend — 
imine. einer meiner Freunde. Plenty — money, 
Ueberfluß an Geld. To be — good humor. 
gurer Laune fern. 

4, qqür among) von, unter. The best of 
all. — all our heroes thou exnst boast alone. 

5. Cum einen Groff ju bezeichnen, woraus 
Etwas verfertigt ijt oder beſteht) von, aus. 
Made of gold, made — clay, vou Gold, aus 
Thon. This isa scheme — his own devising, 
Diejen Plan hac ev ſelbſt erdacht, ausgeheckt. 

6. (um den Groff einer Rede rc. anzuzei— 
ge) von, The fable of the fox and the 
raven, 

7. Cum einen Behalt, Inhalt gu bezeich⸗ 
nen) von. A ship of eight hundred tons. 

8. Cum einen Theil, Antheil anzuzeigen) 
von, ein Theil von. It is a duty to com- 
municate of those blessings we have 
received. FRANKLIN, 

9. (flix out of) von. Of this little he 
had some to spare, 

10, cum einen Seitpuntt anjudeuten), OF 
old, vor Alters, ehedem. — late, neuerlich, 
vor Kurzem. L have known him — old, — a 
child, id) habe ihn feit langen Jahren, von 
Kind oder Kindheit auf gefaunt. — a little 
one, von Kindheit an. — an afternoon, 
eines Machmitrags, an einem Nachmitrage. 

IL, Gurch, vermige von. No particle of 
matter, or no body can move o fvitself, 

12, * (fir by) von. I was well entertained 
of the Knglish consul, 

13. (ftarr after) von, nad. It was called 
Coreyra of Coreyra, the daughter of} 
Aesopus, 

14. Cin Betreff, hinſichtlich) von, über. 
The quarrel is not now of fameand tribute, 
or — wrongs done. All have this sense — 
war. 

15. * Cum einen Preis anzuzeigen) fiir, 


wm, Lt is cheap of tweuty pounds, 


OFF 


16. Cum einen frühern Suftand anjujets 
geu). Of happy, he is become miserable, 
er, dex glücklich war, ift in's Elend gerathen, 
ift jest im Elende. 

17, (um eine Urſache, einen Beweggrund 
anjujetgen) aus, OF one’s own choice, ans 
eigener Wahl. — set purpose, abjichriich. 
— custom, gewöhnlich. — charity. aus chriſt⸗ 
licher Liebe. — necessity, nothwendig. 

18. in vielen der engl. Sprache eigenthüm⸗ 
lichen Nedensarten, z. B. Of a tradesman 
it is pretty honest, fiir einen Sandelsmann 
it es ziemlich ehrlich. It is well done — him, 
er hat wohl daran gethan. The whole dis- 
posing thereof is — the Lord, {| e8 fillet 
wie der Herr wil, He had never a coach 
— him, + er hatte nie einen eigenen Wagen. 
Never had any such a friend as | have — 
him, nie hatte Giner einen Freund, wie ich 
an ihm habe, To be five years — age, fünf 
Jahre ait ſein. — right, vow Rechrs wegen. 
At tive — the clock (gewöhnl. eo’ clock), um 
fünf Uhr. You are mot half the knave — 
him, Ihr seid nicht halb jo arg; ats er. I 
desire you — the like, i wiinichte, Spr 
waret von derfeiben Art. 

19. Cum einen Borgug anzuzeigen) vor. 
Of all things, vor allen Dingen, hauptfäch⸗ 
tidy, tiber Wes. — ali hands, yer Allem, 
nothwendiger Weiſe. J do not like the 
tower — any pla.e, + fein Ore mipfalls mir 
10, * dieſer Thurm. 

nach Zeitwörtern und Beiwortern, 
a den Genitiv regieren, 3. B. To repent 
of one’s folly. feine Thorheit bereuen. To 
be proud — one’s science, auf feine Rennts 
niffe jtolj fein. To be ignorant — a thing, 
in Envas unwiſſend fein. Ignorant — guilt, 
unbekannt mir dem Berbreden. 

OM, ot, adv. 1, cin Verbindung mit 
Beitwortern, um eine Trennung anzuzeigen) 
ab, weg, (vs; 3. B. to break —, abbrecen. 
2. Cum eine Cutfernung angugeigen) weg, 
Davon, weit, bis Dorthin, von hier. 3. Cals 
Gegenjag von on, an) ans; 3. B. my clothes 
are —, ich bin ausgekleidet, ausgesogen. 4, 
(alg Gegenſatz von on od. toward) weg, hins 
weg; j- B. to look, weg/ehen. 5, [War.} 
in die hohe, offene Gee. 

1. To take off the hat or cloke; to * 

—, to pare —, to clip —, to peel —, to 

tear —, to march —, to fly — ‘of The 
house is a mile —. 

Off and on, 1. ¥ ab uw. an, chat, auf. 
2.4.06 u. gut, Hin u. her, bald fo bald anders, 
bald gut bald ſchlecht. 3. [Mar.] aus der 
Gee nach dem Lande gu, vom Lande in die 
hehe Gee. To keep — and on, Ginen bins 
halten. To be —, Gnvas, ein Vorhaben 
aufgeben. Lam — ic) bin davon. To be — 
and on, (veränderlich, unſchlüſſig fein. His 
hat went — and on, bald jog er dem Hut 
ab, bald feste er ihn auf. [Geite. 

Off or on, von dex einen oder andern 

The questions no way touch upon puri 

tanism, either of f or on. SANDERSON. 

Far off, weit weg. A great way — ſehr 
weit. Ten miles —, zehn Meilen weit. - 
hand, aus dem Gtegreif, unvorbereiret, auf 
der Stelle, kurzweg Well — in guten Um⸗ 
ſtänden, in einer giinjtigen Lage. Ml — 





badly —, übel darau, in ſchlechten Umſtän— 
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dent; be is but ill —, er ijt uͤbel daran; to 
be better —, befjer daran fein. To be — 
from od. with any one, mit Ginem brechen; 
(with a thing), Goer Etwas hinaus od, hins 

fein. To have one’s shoes or stockings 
—, feine Schuhe oder Strümpfe anhaven, 
barfug fein. This affair is —, damit it es 
aus. To leave — from..., juridtommen 
vou (Fehlern atc.). That's —, das entipricht 
dem Swede nicht. 

To come off, 1. [Mal.) hervortreten. 
2. davonfommen, entfommen, lostommen. 
To go —, 1. dDavongehen, fortgehen, 2. + auj- 
horen, nachlaſſen iv. Schmerzen ꝛc.). 3. aus: 
reigen, entweichen. 4. losgeben (v. Feuerge: 
webhren) To get —, 1. abjteigen, niederſtei⸗ 
gen. 2. lostommen, entwiſchen. 

OM, als Uusruf: 1. ad! weg! 2 aus! 
3. fort! Davon! hinweg! 

Off with your boots, with your hat! 
bie Stiefel aus! den Hut ab! 

OR, praep. 1. Gest ungedr.) Centfernt) 
von, 2. ( Mar.) auf der Hoje von ..., auf 
Der Hohe eines Ortes, auf derſelben Breite 
mit...; 9 B. — Portsmouth, auf der Hobe 
von Portsmouth. {Appison. 

1. About two miles off this town. 

To be otf one’s legs, ſchlecht zu Fuse 
fein. 1 was never — my legs, id) war ſtets 
auf Den Beinen. He was not — the bed the 
whole day, er ijt den ganzen Lag nice anus 
dem Betre gefommen. 

9 adj. entferntejte; Cin folgenden 
Beiſpielen) — eye, das rechte Auge (an Thie⸗ 
ren. — horse, das Pferd rechts vom Fuhr— 
mann. — side, Die rechte Seite (eines Reit⸗ 
pferded). 

Off-ceckoning, * die Abrechnung. 

Ofal, offal, Choll. afvai; Avbfall; 

. affall; Dan. affald) s. 1. der Abfall, 
Abyhub Cv. 'Gpeifen j der Fleiſchabfall, die 
Kaidaunen, das Gefrije. 2. + a) der Aus» 
wurf, Ausſchuũ. b) der Unrath Cenvas 
Werthloſes). Suax. 3, das Yas. 

Otfal corns, die Kieie. 

Offend , sifend’, Unt. offendo) v. a. 
1. + angreifen Cin feindlider Abſicht) Siv- 
nex. 2. Cinen beleidigen. 3. + a veleidigen 
(ie Dhren rc.). b) (Cine) widern, zuwider 
fein. ¢) (Ginem) wel, wehe hun. d) ver: 
legen, verwunden, wider Etwas anjtogen. 
4. Ginen evjlirnen, drgern, Einem mipfatten. 
5. (gewohnl. v. m. to — against) ũbertreten 
(die Geſetze). 6. i aͤrgern (zur Gunde hin 

J 
3. ¢) A strong light offends weak eyes. 
Weesrer, 6. If thy right eye offend 
thee, pluck it out, if thy right hand 
— thee, cut it off. Biste. 

To be offended at..., fic) argern 
fiber ...; he was offended at it, es 
perdrof ijn. To be offended with any 
one, erjtirnt fein liber Ginen, aufgebracht 
fein auf Ginen Have 1 done any thing 
to — you? habe ih dir Etwas ju Lcide ge: 
than? 

Offend, v. n. 1. anſtoßen, fic ver: 
geben, febten; I flindigen. 2. Ginem Yerger: 
mig verurfaden. Suax. 3. cin Aergerniß 
nelmen. 

3. If meat make my brother to offend, fo 


OFF 

To offend against, 1. fich verfiin: 

digen an Etwas. 2 + ſich verfdudigen an 

Cras, anſtoßen gegen Etwas. 3. Goertres 

ren (Wie Gefese re), fiindigen wider ... 

Qe Our language in many instances of- 
fends against every part of grammar, 

Offender, Sifén'dir, s. 1. dex Be: 
leidiger. 2. der Berbrecher, Miſſeihäter, 4k 

Sunder, 

2. The man who robs, steals or commits 
an assault, is an offender, 

Offendress, difen‘drées, s. 1. die 

Beleidigerinn, 2. die Berbrederinn, 4 Guu: 

derinn. 

Offense, Offense’.) (lat. offensa; jr. 

Offence, Jotiense) ⸗. 1. die 

Beleidigung. 2 der Anſtos, das YAergernip. 

3, das Bergehen, die Ginde, Miſſethat. 

der Augriff. 

2. Christ is called a stone of stumbling 
and rock of offeuse to both the 
houses of Israel. Biste, 

A weapon of offense, die Angriffs— 
waffe. Without — to their memories, ohne 
ihrem YUudenfen zu nahe ju treten. —s agamat 
the law, lUeberrrerungen des Gejeges. No 

—! ( Michrs fiir ungur! To give any one 

just cause of —, Ginem gerechte Urfache jum 

Yerger geben. To give —, Anſtoß geben, be⸗ 

leidigen, drgern, To take — ai something, 

Etwas libel nehmen. 

OenseLul, dtleuse’fil.jadj. + 1. 

Offenceful, § aujidpirg. 
2. beleidigend. Amery 

Offenseless, dffense les, adj. 

unanptdpig. 2. unſchuidig. 
Offensible , difea’sébl, adj. + eh 
reuruͤhrig. 
Offensive, Sffen’siv, (fr. offensif) 
adj, 1. mipfallig, auſtõſig, widrig. 2. widrig, 
libel, efelhait (Geruch, Geſchmack rc.), un 
angenehm (to, für). 3. beleidigend, ehrens 
rührig. 4. nadprheilig (to, fiir). 5. gum An— 
griffe gehoͤrig, Ungriffs..., offeniiv, 

2. Discordant sounds are offensive to 

the ears (heieidigen Die Ohrem). 

A league offensive and defensive. 
ein Schuh⸗ und Trugoindnig. — alliance, 
die Offenfivatiany, das Trutzbündniä. — 
war, Der Augriffskrieg. To have an — breath. 
(libel) aus dem Munde riechen, @ ſtinken. 
The heat is very — to him, Die Hitze bela: 
ſtigt ihn febr. 

Offensive, s. die Offenfive. 

To act on the offensive » to keep 
one’s self to the —, angriffsweije ju Werte 
gehen. 

@lfensively, sifen’-ile, adv. 1. 
anpdpig, Seletdigend. 2. uachtheilig, 3. wie 
drig chic die Sune. 4. angr.feweije. 

To act oftensively, augriffsweiſe ju 
Werke gehen od. verfahren. 

Offensiveness, Ofen'sivnées, s. 
1. die Anſtößigkeit, das BelewWigende. 2 das 
Nachtheilige. 3. die Widrigkeit, das Stel. 
hafte (eines Geruchs rX.). 

Offer, ot far, (lat, offero) v. a. 1. 
Woͤrtuch) Darbringen, Maher) 2. darbringen, 
opfern (oft mitt up). 3. + opferu (Dan zcy. 
4. darbieren, daritellen, darlegen. 5. 4. a) 
anbieren; antragen. 6) angeben, porbringen 





die Speife meinen Bruder Argert. Biuur. 


(Griinde). ¢) Wem Geiſte) dardicten. 6. bie⸗ 
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ten, anbieren (einen Preis 1c.). 7. ausbieter 
quin Bertaufe, 

5. a) He offered me a sum of money. 
He offered me his umbrella to defend 
me from the rain. 

To offer itself, fit) Darbieten. To — 
one's self to serve another, Einem feine 
Dienjte anbieten. To — one’s aid to any 
one, Ginem die Haude bieten. To — a thing 
to one’s consideration, Ginem Etwas vors 
ſchlagen. To — violence to any one, Ginem 
Gewatt anthun. To — wrong, ju Belvidi- 
gungen ſchreiten. To — a blow to any one, 
einen Streich nach Ginem chun. To — ax 
abuse to any one, Ginen mighande« To 
— to any one’s wedding, ju Jemands Hoch⸗ 
jeit ſteuern. To — for sale, yaa Berkaufe 


4./ ausbieren, 


Offer, v. x. 1. ſich Mebieten. 2. ſich 
evbieten, erbdrig fein, wollen, 3. a) verſuchen, 
fuchen, fic) unterfaugen, fic) unterſtehen, 
wollen. b) * (at) Etwas unternehmen; jus 
chen; fic) bewerben um Etwas. 

l. Th’ occasion offers, and the youth 
complies. Drypen. 2. He offered to 
accompany his brother, 3. a) We came 
close to the shore and offered to 
laud. Bacon. b) I will not — at what 
I cannot master. Bacon, 

Don't offer to do it, thut ed ja nicht. 
Offering side, der augreifende Theil. 

SHAKSPEARE. 

Offer, (fr. offce) s. 1. der Autrag, 
das Anerbieten, die Anerbietung. 2 £ dad 
-|Darbieten (eines Schluſſes 1c.). 3. Das Gee 
bor, Got Cum Etwas gu kauſen). 4. (beis 
nahe *) der Verſuch. Sourn, 

1. The prince made liberal offers, but 
they were rejected. Weusrer, 

To make an offer, ein Gebot thun. 
To make bad offers, ſchlecht bieten. To 
make an — at any thing, fic) einer Sache 
unterjangett. 1f you omit the — of the time, 
wenn ibe dev Zeit Gelegendeit verſäumt. 
suak. — of services, das Dienjtanerbieren. 

Offerable, of tisavi, adj. darges 
boten, angeboren werden könnend. 

Oerer, of farrir, s. 1, der Opjerer, 
2. Giner, der bietet, aubieret, darbietet. 

Offering, or facing A ne 
Opyer. 2, der YUurrag cf. Offer. 

Au offering for sin, || Dad Schuld⸗ 
opfer. Burnt-—, [jild. Rel. ] dads Brande 
opier. Thamk-—, das Dantopier, 

Ofertory, 6 feriare, \jr, offertoire) 
s. 1, t die Opferung, Opfergabe, das Meß⸗ 
opfer. Bacoa. 2, a) (rbm. kath, Kirche dev 
Dpfergefang, das Offrrtorium. by [engl. 
Kivche] gewiffe Spruce in dem Abeundmaͤhl⸗ 
gevere, Die man wahrend der Almoſenſamm⸗ 
(ung verlieſt. 3. das Opfermid. lAutrag. 

Oferture, of fertsiice, 5, + det 

Office, otis, (ir. W., v- tas. of- 
ficium) ¢, 1. das (offeutliche) Amt, die Srelle, 
Der Dienjt, (u. H die ein ſolches Amt beklei⸗ 
denden Perfonen, 2. die Amtsführung. 
Untsverwatrung, Suan. 3. das GPrivat⸗ 
Geſchaͤft, Umer. 4. + ay der Dien; das Geo 
ſchaͤft. b) die Srefle. 5. der (gewdhul. gure, 
aber aud) folechre, Dienst (Deu man Einem 
erweisty, die Dienſtieiſtung. 6. der Gottes⸗ 
dienſt, die Andacht. Sman, 7. die Gebetfor⸗ 


das 
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mel. 8. ay das Gefchaftsjimmer? die Wnt s:, 
Geſchaͤftsſtube, Schreibſtube, das Komproir, 
die Erpedirion, das Büreau, auc ein gau— 
zes) Haus, worn Beamte, Geſchaftsleute 
einem Geſchaͤfte obtieqen. by die Werkſtelle, 
Wertſtaätte. 9. Cin Wohnhäuſern) die Be: 
Dientenftube, Speiſekammer, Leinwaund⸗- und 
Silberkammer, Nachtiſchküche, Zuckerbäckerei, 
das Erfriſchungszimmer, überhaupt jede gum 
Haushaͤltungsgebrauche beſtimmte Stube, 
Einrichtung; auch vedenter — ein gu einem 
Pachthofe gehöriges Nebengebaude. 10. Itan. 
Recht] eine Pfründe, womit keine Gerichts⸗ 
barkeit verbunden iſt. 

i. This office (of quarter-master-ge- 
neral) not to have the dixposal of 
public mouey. except small occasional 
sums. MARSHALL. 4.a) We enjoy health 
when the several organs of tle body 
perform their respective offices. 

WEBSTER. 

Office of address, die Nachweiſeanſtalt. 
House of —, der Abtritt. Printing —, die 
Buchdruckerei. The secretary’s —, das Se: 
fretariat, die Geheimſchreiberei. —s of love, 
die Liebesdienfte. Kind —s, gute Dienfte. To 
do any one a bad —, Gineim einen ſchlechten 
Dienft erweifen. Tis the — of a king, es 
kommt einem Könige ju. Te give one the 
—, 0 Ginen benadrictigen. To do one 
the — of..., bei Ginent, Ginem die Stelle 
(des Geldes tc.) vertreten. To be in — an: 
geftellt fein, cin Amt befleiden. 

Office, v. a. + vervicten, thun. Suak. 

Officer, oi fesur, (jt. officier) s. 
der é(Effentlichey Beate, 2. [Milit.] der Of: 
fijier. 3. der Gerichtsdiener. 4. der Kirchen— 
diener, Kirdenbeamte. loffiziere. 

Non-commissioned officers, Unters 

Officer, v. a. mit Offijieren verfeyen. 

Officered, befehligt. An army well 
officered, eine Armee mit guren Offi: 
jieren. 

Official, Sffish’a', (fr. officiel) adj. 
I, zu einem öffentlichen Anite gehörig, ame: 
lid), Auts ...; won Beridren, Nachrichten 
offiziell, offentlich; amtlich eingeſetzt, beamtet. 
2. + (to) dienlich, dienend Gu). 

2. The stomach and other parts official 
to nutrition. Bacon, 

To be official to.., dienen ju... To 
held an — situation, ein öffentliches Amt 
bekleiden. 

Official, s. 1. der Offtzial Vorſteher 
eines geiſtlichen Gerichts). 2. der Gerichts— 
Diener. 3. pl. öffentliche Berichre. 

Officially, otisialé, ado. yon Amts 
wegen, amtlich, offiziell. (figtatar. 

Officialty, sifisu'aité, «. das OF 

Officiate , dri-hedte. (ir. officier) 
vo. n. l. ein Amt verfeben ed. führen, fants 
tivniren, (bef) den Gorresdienft vervichren. 
2. Semands Stelle vertreren, Femands Amt 
verſehen. 

Officiate , v. a. (von Awts wegen 
geben, verſchaffen, darreichen. 

The stars officiate light. Minton. 

Officinal, dtiis'.euai, (fe. W. adj. 
pfiizinell, arzeneilich, heilfrafrig; in der Wpos 
thefe befindlid) od. ju haben, inmer fertig. 

Officious, offish’ds. (lat. officiosus) 
adj. 1. dienftfertig, dienſtwillig, dienſtgefällig, 


1. Heuguniß. 
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gute Diente teiftend. 2. | tibertrieben dienſt⸗ 
eifrig, allzu geſchaäſtig. 

Officiously , ôtfigluͤslè, adv. 1. 
gütig; mit angſtlicher Gorgfatt. 2. pflicht⸗ 
maßig. 3. auf eine zudringliche Weise bereit: 
williq, übertrieben eifrig oder dienstfertig; 
allzu geſchaͤftig. 

Officiousness, dffish’isnés, s. 
1. die Dienjtfertigteit, gewdhul.) übertriebene 
Dienftfertigfeic, der tibertriebene Diensteifer, 
die zudringliche Geſchaͤftigkeit. 2.4 der Dienst, 
die Dienſtleiſtung. Brown. 

Offing , offing. (v. off) s. (Mar. 
a) die hohe Gee, vffene See. b) dex Abfall 
(Die Abfahrth. 

a) We saw a ship in the offing. 
Mak. Dicr. 

The sea runs high in the offing, Die 
Gee geht draußen fehr hohl. To stand for 
the -—. feewarté antiegen. 

OMscouring , fskdirc‘ing, (v. 
scour) s. das Kehricht; Caher) der Auswurf, 
Unrath. 

Offscum, 6f'skim, (vy. scum) adj. 
gum Abſchaum (oer Menſchen) gehörig. 

Offset, of set, a. I. der Sproßling, 
die Sproffe (v. Pflanzen). 2. Cin Rechnun— 
gen) die Gegenreduung, Gegenforderung. 

Offset, v. a. in Gegenreduung borin: 
gen. 

Offspring , of'spring. (v. spring) 
s. 1. die Fortpflauzung. 2% der ltripring, 
das Eutitehen. 3. der Nadrdmmting, das 
Kind, die Nadfommen, Kinder. 4. das Er: 
feate. 

Offuscate, offis' kate. ſ. Obfus- 

Offuscation, ſ. Obfuscation. 

Offward, Ot'ward, (vy. ward) adv, 
abwarts, abgelegen. — s. [Wtar.] das weire 
Meer. ldan. ofte) adv. 2 oft, ifrers. 

OLft >} Sf, angel. oft; ſchw. ofta; 

Never od. ever so oft, nod) fo oft. 

Oft-times, oft'timz, ofrmals. 

Often, of fu, compar. ottener; su- 
perl. oftenest; aud) oftuer, oftnest, adv. 

Not often. ſelten. (oft. 

Often, adj. winridtigy oͤfter. 

Often-times, of‘futimz, adv. oft, 
oftmals. 

Oftenness, sffnnés, s. + die df: 
tere Wiederholung. Hooker. 

Og, og. ſ. Ogee. 

Ogdoastich, ogdbas'tik , qr. og- 
doos u. stichos) a. $ das achtzeilige Bedicht. 

Ogee, ojee’, jr. ogivey s. 1. [Urdhit.] 
das Ohrgewölbe, Ohr. 2. [Artill.] ein Zie— 
rath in der Gorm eines S auf Kanonen, 
Mörſern u- Haubigen. 

Ogganition, Ogganish’um, (fat. 
obgannio) s. + das Velfern. 

Ogham, 6g ‘ham, 4. eine Art Ge: 
heimſchrift der Irlander. 

Ogive, 6 jiv, ⸗. [(Urdhit.] die Bogen: 
grate; das Oyrgewdlbe; ſ. Ogee. 

Ogle, 6'g!, @. Holl. oog; angelf. eag. 
Int, oculus) vw, a. bedugeln, auſchielen, ver: 
fiohfen od. mit verliebten Augen anjeher. 

Ogle, «. der verſtohlene od, verliebte 
Blick, Geitenblic. laͤugelnde. 

Oster, dghir, «. der Bedugter, Lieb⸗ 

Oglery, é‘ghiré, s. das Bedugein, 
Liehargelu. 


OLD 


Osgles, s’giz, s. pl. 6 die Augen. 

Ogling, ogling, s. das Bedugetn 
Liebaugein. 

@Oelio, 6120, ſ. Olio. 

Ogre, 6'gr, 2 (fr. ogre) s det 

Ogrvess, é‘grés, KWaͤhrwolf. 

Ogress, s. [Herid.] die ſchwarze 
Schildkugel. lmir! 

Ohh, 6 (of) interj. ol of! Oh me! weh⸗ 

© haitla , (ott. o faith! 

Ohonart, : (ſchott.) interj. alas! 

Oil, dil, cangelf. ael; holl. oly; ſchw 
olja; fat. oleum; w. olew) s. 1. das Def. 
2. das Baumol. 3. im Allgem. ein Kiger 
Saft vd. Stoff. ? 

Oil of roses, das Roſenöl. — of layen- 
der, Das Laveudelbl. — of anise-seed, dad 
Anisðl. 

Prov. He could get oil out of a flint, 
er fonnte Del aus einem Kieſelſteine preffen, 

Oil-bag, 1, die Oeldruſe Dethefeny. 2 
die Oeldriife (der Thiere). —-beetle, der 
Oelfafer. —-bottle, die Deiflaſche. 
cake, der Oelkuchen. —-case, das Wachs: 
tuch, der Ueberzug von Wachsleinwand (über 
Hüte ꝛc.); —-caps, Badefappen. 
cloth, das Wachstuch, die Wachsleinwand. 
—-color, die Delfarbe. —-gas, das Dele 
gas. — man der Oelhandier, der gu gleis 
cher eit mit eingepdfetten Sachen u. Farb⸗ 
waaren handelt, der Oelfarbenhandier, -- 
mill, die Oetmühle. —-nut, die Behen—⸗ 
wg. — nut —-tree, [Gor.] der gemeine 
Wunderbaum. —-press, de Oelpreſſe. 
—-shop, der Oelladen, wo zugleich einges 
pbfelte Gaden u. Farben verkauft werden. 
—-skin, der Wachstaffer. —-stone, der 
Oelſtein. —-trade, der Oelhandel 

@il, v. a. 1. den. 2. ¢ to have one’s 
tongue well oiled, eine geliufige Zunge 
haben, O ein gutes Mundſtück haben. 

Oiled — der Wachstaffet. 

@iler, ailir. olman, 

@iliness, dilénés, «. die Oeligkeit, 
lige Beſchaffenheit. (tig. 3. chmierig. 

Oily, dite, adj. 1. Hig. 2. dticht, fers 

Oily palm, die ſchweißige, naffe Hand. 
An — tongue, eine geldufige Zunge. ! 

Oily-grain, (Gor.] das morgentine 
diſche Seſamkraut. — palm, [Bovt.] die 
Oelpalme. lmit Salbe beſchmieren. 

Oint, dint, (fr. oindre) v. a. fatoeit, 

Ointment, Sint/ment. s. Die Salbe. 

@isanite, dis‘anit, s. Mineralg.J 
der blaue Schoͤrl. 

Oke, dke, «. ein aͤghptiſches u. tür⸗ 
fifches Gewidt (= 25/_ engl. Pro. — 
Oker, &kir, s. Mineraig.) der Ofer 
Ocher). 

Old, did, (angelf. eald, dan. aeldey 
adj, 1, alt (nicht mehr jung), 2. att, abges 
nutzt Kleid 2.). 3. att, verattes (Wort te, 
4 alt (ſeit langer Zeit gefaunt, 5. B. See 
fanuter, Bekauntſchafty. 5. alt Guicht neu, 
j. B. Wein). 4, alt wormalig; ſelig, vers 
ftorben). 7. alt (von irgend einem Alter) 

8. alt Causgelernt. 9. alt, ſchon längſt ans 
gebaut (Soden). 10. (u. o a) recht viet, 
ju viel, überflüſſig, mehr als erwünſcht, 
zum Ueberfluſſe, fart, b) grog Gelachter t.). 


— 


(f. 





Il. © piiffig. 12. + haufig. 


ee, — 


—— — 





aite Fraubaſe. 


J riechen, ſchmecten. 


Pate, flr, f2!!, fat. Ma, mét. Fine, fin. Nd, möve, nér, göt, dil, clöud. Tuhe, tüh, fall. thin, THis. 
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/%. A year old; seven years —. How - 
art thou? 8. He is grown — im vice; 
he is an — offender. 10. a) If a man 
were porter of hellgate, he should 
_have — turning of the key. Sak. 
Old mitk, die abgeraymte Mild. 
Marry, a) der Satan. b) ein Gebräu der 
Weinandler. — man. der Regenvoget. 
man's beard, [Bot.] der Weißbart. — wo- 
man’s bitter, Das Geigenholz. — wife, |. 
(verddtl.) das alte vielſchwatzende Weil, dte 
2. die Meerſchleie. 3. das 
atte gerunjelte Weib (eine Ure Stachelſchue⸗ 
deny. 4. eine Urt Hornfiſch. — age, das 
Alter; die gure alte Zeit dev Einfalt. — ends, 
atte Bhrajen. Here will be — utis, hier 
wird Der Teufel tos fein. Suax. Of —. ver 
Alters, vor dievem; a friend of —, eit alter 
Freund; in days of —, vor Zeiten. In — 
time, ehedem. To grow —,. aitern, 

Prov. He that would be old, must be — 
betimes, MaBsigteit bringt tanges Leben. 

Old-beaten, dld’béetn, 1. alt, ver. 
ſucht (Sotdat xc.). 2. + alt, liſtig, prtig, 
verſchlagen. —-fashioned, altmodiſch. 

Olden, ida, adj. 2 att. 

Oldish, didish, adj. did. 

Oldness, bid'nés, +. das Alter (hohe 
Ufrer). 

Oleaginous, béid‘jinds, cat. 
oleaginys) adj. Blig, dlidjt. 

, Oleaginousness > b1bad flatts 
nés. s. Dad Oelidjte, die Mige Beſchaffeuheit. 

Oleander, siéau‘dir, «s. Bot. 
der Oleander, die Lorbeerroie. 

 Oleaster, siéas'tir, dat. Wy «. 
Der wilde Oelbaum, (Sah. 

Oleate, b'lédte, ⸗. (Chem.] Mfaures 

Olefiant, biéf féaar, cv. fat, oleo, 
oltacio) adj, Det gebend. 

Oleic, slik, adj. (Chem.] - acid, 
die Oelſaure. 

Oleosaccharum, 4it)sak‘ki- 
ram. 4, [Chew] der Oetzucker. 

@leose, dlédse’, } (. oleosus) adj, 

@leous, s'léis, § + dig. 

Oleraceous, biérd‘siis, U. ole 
races) adj. frautartig. 

Olfact, sifakt’, dat. olfacio) o. a. 
Hvupisras. 

Olfactory, sifak'‘tire, adj. jum 
Gerudhe Dienend, Geruds.. 

Olfactory nerves, Die Berudssnecven. 

_ Oliban, si'iéban, (arab. 

Olibanum, Atib'banim, § luba- 
non) s. der wabiſche Weihraud. 

@lid, ov tid, 2 at. olidus ) 

_ Plidous, siiidis, adj. ftinfend. 

@Oligarchal, oilegar‘kal, 

Oligarchical, 6ilégir kékal, § 
adj. vligarchiſch. 

Oligarchy, diégirké, Gr. oli- 
garchia) s. (Poltt.) die Oligarchie (Regie: 
rung Weniger. 

Oligist , di léjist, ligis‘tic) (gr. 
oligistos) adj. ~ iron, das Pudyers, gering: 
haltige Eiſen. 

Olio, 4125, (it. v. fp. olla; port. 
olha; fat. olla) s. 1. das Allerlei, die Olla 
Podrida, der Miſchmaſch. 2. das Potpourri, 
der Miſchmaſch (von Muſikſtücken). 

Olitory, oͤlieture, (at. olitor) adj. 


OMI 


ju einem Kidengarten gehdrig; aud als s. 
der Küchengarten. gewaͤchſen. 

Olitory seeds, der Same vow Kien: 
_ Olivaceous, diléva’stiis, (v. tat. 
oliva) adj. olivenfarbig, ofivengriin, oliven: 
farben 

Olivaster , dilévis‘tir, (fr. oli- 
vatre) adj. vlivenfarben. — #. der wilde Del: 
baum. 

Olive, di'liv, (er. We; fat. oliva; 
qt. elaia) s. 1. der Ofivenbaum, Oelbaum. 
2. die Dlive, Oelbeere. 3. pl. die Olivetren 
(Urt Glasperfen, 

Olive-bit, + das Olivengebiß Can 
PFterdejdumen), —-branch, der Oelzweig. 
—-color, die Dlivenfarbe, das Diwengriin. 
—-colored, olivenfarven. —-grove, das 
Olivenwaͤldchen. — husks, s. pl. die Det: 
drujen, Oeltreſter. —-ofl, das Baumit. 
—-season, Die Olivenernte, —-shell. 
(Maturg.] die Oelbeerwalze. —-snail, 
Naturg.] der Thürhüter. --tree, der 


Delbaum. —-wood, das Olivenhotz. —- 
worm, der Olivenwurm. —-yard, der 
Delgarten. lgeſchmuͤckt. 


Olived, sitiva, adj. mit Selbaumen 

Olivenite, di‘livéul, «. (Mineraiy.) 
der Olivenit. 

Oliven-ore, di'livén-dre, s. [Mir 
neralg.] das Olivenerj. 

Oliver, ditivar, (er. Olivier) «. 
Mannstaufn.] Ofivier. 

Olivia , diliv’vea, 
(Weibvertaufn.) Olivia. 

Olivin, di'lévin, ) (fr. olivine) «. 


(Oliv’y) «. 


Olivine, § [ Mineratg. ] der 
Ofivin. 
Ollet, silét, Cangelf. aelau) «. 


(Dertl.] Das Reisholz, diirre Reiſer. 

Olympiad, diim’péad, (gr. olym- 
pias) ⸗. laltes Griedenl.] die Oiympiade. 

Olympian, diiw‘péedn, Agr. olym- 

Olympic, diin‘pik, ; pikos) 
adj. 1 olympiſch. 2. + olympifd, himmliſch. 

Olympian blue, das Bergblau. 

Olympus, bin'pis, (gr. olympos) 
a. [Myrhol.j der Olymyp. 

Omber, om'bir, ) (fe. hombre) « 

Ombre, i [ein Rartenip.] 
das (Hombre. 2 [Ichthyol.) die Aeſche. 

Ombrometer, dmbrdm‘meétir, 
(gt. ombros u. metron) 4, [Phyſ. J der Mes 
genmeſſer cein Werkyeng). 

Omegn, bmega, gr. GB « 1. 
das Omega (iim gried. Alphabet). 2. ¥ Al- 
pha and —, das A und das O (der — 
u. das Ende. [der Eierkuchen. 

Omelet, dm‘lét. (fe, omelette) 4 

Oammen, b'meén, . W.) #. das Omen, 
die Borbedeutung , das Borjeichen. 

Omnened, d'mend, adj. vorbedeus 
tend, eine Borbedeutung uthaltend. 

Omentuain, dmén'tin, . BW. «. 
(Unat.] das Nes, die Netzhaut. . 

Omer, 4 mic, «. cin her. Mag (= 
{/jo cines Epha). 

Ominate, du‘ te, ({. ominor) 
vo. a. k. weiſſagen, bedeuten. 2 ahnen. — 
v. nm. fF vorbedcuten, 

Ounination, omménd‘shin, s. + 
das Borjeichen. 








Ominous, om'minds, (at. omino 


OMN 


sus) adj, 1. pminds, von ſchlimmer Borbes 

deutung, verhangnipeoll (to. flit). 2 vors 

bedeutend, von guter Borbedeurung. 

Ominously, 60 mindisie, adv. mit 
gute od. ſchlimmen Vorzeichen, ominds. 

Omindusness, 6w‘minisués, s, 
das Ominoͤſe. 

Omissible , dmis‘sébl, (v. fat. 
omissus) adj. ausgelaſſen, unterlaſſen wers 
den könnend 

Omission, dmish4in, (fat. omissioy 
s. 1. die Unterlaſſung, Berſäumung. 2 die 
Auslaſſung, Weglaſſung, Uebergehung; das 
Verſehen. lübergehend. 

Oenissi ve, dmis’siv, adj. auslaſſend, 

Omit, dmit’, cat. omittoy v. a. 1. 
unterlaſſen, verfaumen. 2. augtaffen, weg 
lafjen, uͤbergehen, überſehen. — v. m. vers 
geſſen. lunterlaſſ jung. Suan. 

Omittance , éuite’ tanse, s. $ die 

Omni, Om‘né. (lat. omnis) (in Sus 
fammenfegungen) all, affe, afles. 

Omnibus, du‘nivis, dot. W. s. 
der Omnibus (eine Art Wagen). 

Omnifarious, dmnuéfi' dis, (news 
fat. omnifarins) adj. pon allerlei Art (feiend. 

Omniferous, duuif feris, (at. 
omnifer) adj. 3 od. + Wiles hervororingend 
od. tragend. 

Oumnific, Omit fik. (at. omnis u, 
facio) adj. 3 allſch bpferiſch. Mitton. 

Omniform, biw'né:drm, U. omnis 
u. forma) adj, alle Gejtatten habend, 

Owmniformity, Gunefr’ mete. gs. 
die Eigenſchaft, alle veſtalten zu haben. 

Omnizgenous, Omnid’j jéndis, (lat. 
omnigenus) adj, yon allertei met. ieud). 

Omniparent, 6 Gunip‘pa éut, (lat. 
omuiparens) adj. 2 allgebarend. 

Omniparity, Oumepar’ été, (lat. 
omnis U. par) s- die allgemeine Hleichheit. 

Omnipercipience, Ouuéper- 
sip ‘péense » (Omunipercipiiency) (at, 
omnis u. percipio) s. die Wahrnehmung 
aller Dinge. More. 

Omnipercipient, Omnépéersip’- 
péent. adj, Alles walruehmend. 

Omnipotence, Gmnip’ porénse, 

Omnipotency , dmuip piiénsé, 
(. l. omnipotens) s. 1, die Allmacht (Gots 
tes) daher aud) Y u. s fiir Gort ſelbſt. 2. + 
die Allmacht Cer Liebe 2.» 

Omnipotent , dunip‘pdtént, adj. 
1, allmächtig. 2. + allmadrig (Liebe 2), — 
s. der Allmaͤchtige, dD. h. Gort. — Om- 
nip‘otentness. 4. die Allmiacht. 

Omnipotently, dunippdtéentie, 
adv. allmidrig. 

Omnipresence, donépréz‘énse, 
(Omnipres‘ency) (iat. omais u. — 
sens) «⸗. die Uligegenwart, 

Omnipresent,6n népréz ént, adj. 
allgegemparrig. 

Omnipresential, Smnéprézén’- 
shal. adj. Allgegeuwart in fie ſchliebend. 

X— 

Omnisciency , Smutsh’éénse. 

(y, fat. omnis u. seio) s. die Allwiſſenheit 
Omniscient, danish’ éeut, adj, 
Omuniscious , duuish'is, § 

allwiſſend. 





Omnium ômuéuin, (at. WG) oe 


BIN = Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, méye, nér, got, dil, clédd. Taube, tab, fall. thin, THis. 
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1. a) [engl. Staatépapierhandel] das Om: 
nium. b) die Generalſchuldverſchreibung. 2. 
+ der Allwerth. 

@Omnivorous, omniv‘vorus, (Lat. 
omnivorus) adj. Alles vergehrend od. vers 
ſchluckend. 

Omoplate, om‘dplate, (gr. omos 
u. platys) s. das Schulterblatt. 

Omphacine, 6m'fasin, (gr. om- 
phakinos) adj. aus unveifen Früchten aus: 
gepreßt. lgen Oliven. 

— oil, das Del Aus unzeiti⸗ 

Omphacite, Om‘ fasit, «. (Mine: 
ralg-] der Omphacit. 

Omphalic, émfaliik, qr. 
phalos) adj jum Mabel gehorig. 

Omphalocele, omfal‘ds.éié, Gr. 
omphalos u. kele) s. der Nabelbruch. 

Omphalopter , 6m‘falopuir, 2 

Omphaloptic , omfalop'tik, § 
(gt. omphalos u. optikos) s. [Dpr.] die 
Linfe, Glastinfe, das Linſenglas. 

Omphalotomy , dmfalor/time. 
(gt. omphalos u. temno) s. lAuat.] der 
Nabelſchnurſchnitt 

Omy, o'me. adj. weich. Ray. 

On, on. (an; Holl, aan; goth, ana; 
gt. ano; fat. in) proep. 

1. auf. The house rests on its founda- 
tion. Rain falls — the earth. 

2. (ein Hinjufonimen anjeigend) auf. 
Heaps on heaps; mischief — mischief; loss 
= loss. 

3. Gurch Berührung mit der Oberflache) 
auf. To play on a harp, a violin, or a 
drum. 

4. (nage bei) an, Philadelphia is situated 
on the Delaware. The fleet was — tlie 
American coast. 

5. (um einen Tag ju bezeichnen) an. On 
the first of April, am erjten April. — sun- 
day at seven o’ clock, Gvuntags 7 Uhr. 

6. (ein Sich-verlaſſen anzuzeigen) anf. 


e 


To depend on, to rely — a thing, fic) auf 


Etwas verlaffen, auf Etwas bauen; Daher, 
der Grund einer Gace auf, auf... hin, 
unter. He will covenant — certain con- 
siderations or conditions. Wrus 7ER. 

7. Ceine Berpfandung, Verpflichtung ans 
gudeuten) auf, bei. He affirmed or pro- 
mised on his word, or on his honor. — his 
honor, auf Ghre, bei feiner Ghre. — his 
word , auf fein Wort. — pain of death, bei 
Todesfirafe. — pain, bei Srrafe. 

8. Gur Zeit von, mir Anſpielung auf eine 
Urſache). a) bei. On the receipt of your letter. 
— public occasions, the officers appear in 
full dress or uniform. Wenster. b) bei 
Gogleid) nad). On the ratification of the 
treaty. the armies were disbanded. WEBSTER. 

9. Ceinen gewiffen Zuſtand angugeigeny in. 
The heaven on fire. 

10. (bet Gefahr von) bet. Hence, on thy 
life, fort von bier, bet deinem Leben. 

11, Cin Beziehung auf) über, von avenn 
man von Envas redet 2. Lady Morgan 
on France, 2ady Worgan tiber Fraufreich. 
Bentham — laws, Bentham ven den Ge: 
ſehen. 

12. hei Verwiiniehungenre.) liber, aus. His 
blood be on us, and on our children. sein 
Blut fomme ber uns u. tiber unſere Kine 
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der. Brste. — us be all the blame, auf ung 
liege die ganje Schuld. Sorrow — thee! 
webe dir! 

13. (einen Theil, Unterſchied zc. angei- 
gend). On one side and — the other, auf 
einer u. der andrern Geite, einerfeits u. an: 
drerfeits, von der einen u. andern Geite, — 
our part, unſererſeits, fiir unſern Theil. 

14, flir at. Snax. 15, * oft für in, z. B. 
on life, am Leben. 

16, fiir of; wie on it, on’t, fir of 
it; j. B. Lheard nothing on’t, id) hörte 
Nichts davon. The gamester has a poor 
trade on’t, Der Spieler gewinnt nit viel 
dabei. Dieſer Gebrauch ijt jegr Ow 

17. Upon wird mit on gleidbedeutend 
gebraucht, oft zierlich u. häufig unndchiger 

Weise. 

On shore, 1, ang Ufer, am Ufer. 2. geftran: 
det (Cv. Schiffen). — the door, an od. auf oer 
Thüre. — the road, anf od. an der Grrage. — 
high, dDroben; hinauf. From—high, yon oben 
herao, — the way, auf dem Wege. — the 
left hand, right hand, zur infen, Red): 
ten. — foot, 1. gu Fuße. 2. + in Gang, im 
Mange. — horseback, ju Pferde; to go — 
horseback, reiten. To be — one’s way, uns 
terwegs ſein. Whither — thy way so fast? 
wohin fo ſchnell des Weges ? — these con- 
ditions, unter dieſen Bedingungen. — more 
easy terms, unter leichtern Bedingungen, 
—a sudden, plötlich. — the alert, auf der 
Hur, in einem Zujtande der Wachſamkeit 
vd. Tharigfeir. — fire, 1. in Gener, 2. + in 
Gener; to become — fire, fich erhigen. — 
the wing, L. im Fluge. 2. ¢ a) in Bewe⸗ 
guug od. Thätigkeit. b) fic) enrfernend. — 
purpose, mit Fleiß. — the contrary, im 
Gegentheile. To have compassion — any 
one, mit Ginem Mirleiden haben. To think 
— any one, an Einen denen. 

On, adv. Gegenſatz v. off. wenn es 
cine Berührung mit der Geire einer Gace 
anzeigt; u. Gegenfag v. under, off od. with- 
in, wenn ed cine Vertiprung mit der Ober; 
lace einer Sache andeurer). 1. cin Berbins 
dung mit Zeitwörtern) an, auf, 3. B. to 
put —, auffegen; he has his hat —, er hart 
ſeinen Hut auf; to have —, anhaben, ume 
haben, auffaben; hi» shoes are —, er ijt 
beſchuhet; er hat ſeine Schuhe an. 2. fort, 
weiter; 3. B. to go —, fortgehen. Lead —, 
leite uns! 3, weiter, ferner; 3. B. And so 
—, und fo weiter od. fort. 4, (die Forrdauer 
ciner Handling auszudrücken) fort; 3. B. 
Sleep fchlafer fort; say —, macht fort, 
fahret fort; to sing —, fortjingen, fortfahren 
ju fingen; to work —, fortarbeiren; to write 
—, fortſchreiben; to play —, fortſpielen. 

Te be neither on nor off, 1. Fin Unord: 
nung fein G. Kleidern). 2 + unſchlüſſig, 
unentſchloſſen fein. 

On, interj. 1. yoran! vorwärts! daran! 
darauf! 2. + weiter. lfriſch! Daran! 

Cheerly on! friſch vorwärts! — then! 

‘Onager, on‘ajir, (iat. Wy s. 
[3vvt.] das Zebra. 

Onanism , d‘nanizm. (aud Ona’- 
via) (v. Onan) s. die Selbſtbefleckung-Onanie. 

Once, winse, catrfr. onc) adv. 1. 
rinſt, a vormals, ehedem, by ® deveinyt. 





2. einmal, a) ein einjiges Mal. by eiumal 





ONE 


wenn aud nicht mehr). ¢) (ſchnell) 4.8. AM 
at —, at —, @) auf einmal, plopticy, 8) ane 
gleich) Gu gleicher Zein. d) Gur Verſtarkung 
vines Berbotes rc.) 4. B. — for all, em fiir 
allemal. 

2. a) Trees that bear mast are. fruitful 
but once in two years. Bacon. b) The 
mind — tainted with vice, is prone to 
grow worse and worse. ; 

Once more, nod) cinmal, More than —, 
mehrmals. 

Prov, Once on shore, we pray no more, 
hat man’s erlangt, wird nicht mehr gedankt. 

Once wird wie ein s. gebraucht, wenn 
demſelben this pd. that vorangeht, 3. B. 
This —, dies eine Mal; that —, das cine 
Mat. lUnze. 

Once, ônse, (fr. GW. s. [Zvol.] die 

@Onding, ([Derti.] fall of rain or 
snow. 

One, win, (angelf, an, aen, fr, un; 
fat, unus; Holl. een; ſchw. em; dan. en, 
een; isl. einn; w. un yd, yn; gr. hen; ir, 
an, aon) adj. 1, (er Zahl nad) ein, eine, ein; 
(ohne ein darauf folgendes Hauptwort eins. 
2. ein, einer, eine, eins (verfehieden 5 Gegen⸗ 
ſatz v. another). 3. einer (won zweien), der, 
die, Das eine (Gegenſatz v. other), 4, eins 
Cungetheilt, derſeibe). 5, eins ceinerlei, gleichs 
giiltig). 6. ein, cine, ein (einjig in ſeiner Art, 
derſelbe). 7. Cals Hauptwort) a) Jemand, 
Einer, Cine; (auch in der Mehrzahl 
the great ones of the earth, die Ta 
der Grde; they came with their little ones, 
fie famen mit ihren Kteinen, Rindern. by 
man, ( Giner, z. B. ome sees, man ſieht; 
— knows, man weiß Gwie im Fram on 
voit, on sait; urjpriing!. fagte man: maa 
sees, man knows, man brought, angeiſ. 
man brohte, man bradjte). 8. (alg adv.) eins 
(eines Ginnes); at —, einig. 9. + fiir any. 
10. (alg Artikeh cin (— any vd. some; vft 
aud in Beziehung auf ein vorangehendes 
Hauptwort, im sing. u. pl). 11, { vd. D 
Cirgend cin) gewif; 3. B. — Mr. Price , *. 
gewiffer Derr Price; — colonel Feiguweil, 
ein gewiffer Oberſt GFeignwell. 12, in Bus 
jammenjegungen, 3. B. —-handed, ein⸗ 
haͤndig. 

1. There is one sun only in our system of 
planets. Two thouxand and —. 2. it is — 
thing to promise, and another to ful 
fill (e8 ift ein Ding gu veriprechen, und 
ein anderes, fein Beripredjen ju Hulten). 
3. Ask from — side of heaven to the 
other. Bistz. 4. The chireh is there- 
fore —, though the members may be 
many. Pearson. 8. The king resolved 
to keep Ferdinand and Philip at — with 
themselves. Bacon. 10. You will — day 
repent of your folly. Wrsastzer. — 
Your breakfast will be a disturbed —,» 
(Shr Frip tice wird .gepbre werden, Sie 
werden in Ghrem Fry tice geſtört wer⸗ 
den). Give me some good one a) 
(geben Gie mir gute, vou den gutend, 

One day, 1. eines Tags (an einem ges 
wiſſen Tage). 2. eines Tages Ceinjt). — of 
these days, dieſer Tage. — knave, ein ein⸗ 
ziges Wat Sehurfe. Suak. The last but -, 
der Voriegre. — thing. das Gme, Ging. = 
and all, alle und jede, männiglich. To be = 


— — 
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Fate. far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, méve, nér, göt, dil, clédd. 
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ONE 


and all with aman, Alles bei Einem gelten. 
© = by —, Emer um den Andern. — oF other, 
der Gine oder der Undere; — time and an- 
other time, bald ... bald. — thing or other, 
_ eine oder die andere Gade. Every —, ein 
Seder. Such a—, der und der, die und die, 
fo Giner, fo Gine, ſolch Einer. — and the 
same, ein und ebenderſelbe. Any—, 1. 
Semand, irgend Einer. 2. Cmit darauf fol: 
gendem s.) irgend ein. — 0d. — o’clock, ein 
or, Ging. As — man, alle zuſammen, ein: 
ftmmtig., All under —, afle zugleich, auf eins 
mot, With —aceord, einmiithig. In —, ver: 
cuit. At —, einig; to be at — with one’s 
aclf. mit fic ſelbſt einig fein. To keep them 
at — with themselves, um den Frieden 
wiſchen ihnen aufrecht zu erhalten. To 
bring forth young ones, Junge gebaren, 
hecten, werſen. *Tis all — to me, es it mir 
einerei, He makes — of them, er gehört mir 
dazu. It is twenty to — it will happen, man 
fan jwangig gegen eins werten, dag es 
geſchehen wird. — with the other, im Durd): 
cchnitte, durchſchuittlich. 

One another, einander. To assist —. 
einonder beiftejen. To contend with —, mit 
einander hadern. We learn of —, wir fer: 
nen von einander, One mischief on the 
peck of another, ein Unglück auf das au— 
dere. Commanding one another's for- 
tones etc., Giner über des Undern Vermoͤ⸗ 
gen verfiigend 2c. The coins ome with an- 
other, weigh ete., die DMeingen wagen, 
cine in die andere 1c. Taking one place 
with another, eine Gtelle in die andere 


As one would have it, nad Wunſch. 
By one’s own choice, aus eigener Wal. 
One’s self, ſich; to purge one’s self, 
ſich redtfertigen. To live according to one’s 
estate, nad) feinem Einkommen leben. 

One-berry, [Bovt.] die Einbeere. -- 
blade, [Bot.] das Einblatt. —-edged, 
[Bot,] nur eine Kante hubend. —-eyed, 
eindugig. 

Oneirocritic, dnirbkritiik, (gr. 
Oneiros u. kritikos) s. 1. der Traumdeuter. 
2. die Kunft Traume ausjulegen, Traum: 
deutekunſt. 

@neirocritic, 
| @Oneirocritical, bates 

Onirocritic , duirdkrit tik, 
adj. 1. traumdeutend. 2. [Wred.] von den 
Tréumen der Kranfen hergenommen (eis 
gem. 

Oneiromancy , dbvirdm‘minsé, 
(gr. oneiros u. manteiay 4. die Wahrſagung 
aus Tréumen, 

Onement, win‘méent, ⸗. + die 
die Einheit. Hau. 

Oneness, win'nés, 2. die Einheit. 

Our God is one, or rather very one- 

ness. Hooker, 

QOnerary, du‘nérrarré, (lat. one- 
rarius) adj. laſtbar Gum Lafttragen tauglich 
pd. beftimimty, Lat... 

Onerate, bu‘nérrite, (fat. onero) 
ov. a. 1. F beladen, belaſten. 2. + beſchweren, 
belãſtigen. 

Oneration, dnvérd‘shin, 4. die 
Beladung, Belaſtung, Belatigung. 

Onerous, bu‘verds, (1. onerosusy 


OOL 


adj. 1. Liftig, beſchwerlich. 2. [ Scots’ law] 
laͤſtig, beſchwerend. 

Oneyers, ön'niürz, (verderbt aus 
oni, oneretur nisi habeat sufficient ex- 
onerationem?) 4. pl. + Recnungsbeamee 
an der Staatskaſſe, Rentmeijter. Suakx. 
Onfall, (Oerti.) attack. 
@nion, in‘yun, Gr. oignon; lat. 





unio) a. die Zwiebel. 
Onkotomy, dnkst'timé, (gr. ogkos 
Only, due'lé, (angelſ. aenlic) adj. 
Only bill, (Handel) der Solawechſel. 
geborene, 3, (jt. except) auger. Suak. 
Not only, but etc., nicht allein, fou 
krotalos) s. die Loffeigans, der Pelifan. 
Onomancy , su‘ndmause , (gr. 
Onomantic, doniman‘ik, 
Onuomantical, dundman'iékal, 
° —2* 
nomatopy, 
onomatopoiia) s. 1. (Sramm.] die Onoma ⸗ 
dung enthalt. 
Onset, bn‘sét, a. 1. der (feindliche, 
2. The impetuous ouset of grief. 
Pups. 
Onset, v. a. + anſetzen; anfangen, 
Onslaught, onsidwt, (v, on u. 
ona farm. 
Ontologic, ôntlod jik , ws 
ay. 
Ontologist, surdilijist, s. dex 
Onrolog. 
tere. 
Onward, sn'wird, (angelf. ond 
1, Not one looks backward, onward 
still he moves. Pore. 
jo weit auf feinem Wege vorgerückt tc, 
Onward , «adj. 1. vorgerückt, vor: 
flirder. 
Onycha, 6n'neka, (v, gr. onyx) s. 1. 
der Onyx. (Porjellane ker Gadynecen. 
Onyx-shell. [(Qaturg.] die blaue 


u. temno) s. [ Chir.) die Geſchwüröffnung, 
Only, adv. 1. nur, bloß. 2 einjige — 
Dern 2c. 
onoma u. manteia) 4. das Wahrſagen aus 
adj. aus den Namen weiſſagend. 
propdie, Klangnachahmung, Klangnachbildung. 
Anfall, Auſatz, Angriff. 2 + der Aufall. 3. 
To give afresh onset, von Neuem an: 
slay) s. + der Unjall, Uugr-ff. Huvisras. 
Ontological, doidilou jdkal, 
Ontology ; Sutdlldjé, (gr. onta x. 
ward, andweard) ade. 1, vorwärts. 2. vor: 
Directly onward, gerade fort. To come 
rückend. 2. vermehrt, verbejjert. 3. feitend. 
fl der Weihrauch. 2 [Mineralg.} der Onye. 
Oolite, dlire, gr. oon u. lithos) s. 





der Geſchwuͤrſchnitt. Leinjig. 

begotten son, ¢in einziger Sohn, der Ciny 
@nocrotal, Sondkrd'tal, (gr. one- 

den Buchſtaben eines Namens. 
; 
Onomatope, bu ndmardpe. : 

2. ein Wort, das eine ſolche Klangnachbil⸗ 

der Anfang. 4. (Oerti. der Beſatz, Aufſatz. 

greifen. 
Onstead, [Derti.)] the building» 

[PHuof.] voutologiſch, wejenlebrig. 

logos) s. (Ppuuoj.] die Outologie, Weſen⸗ 

aus; weit. 3. weiter, ferner. 

—, herbeifommen. So far — of his way ete.. 
Onwards, on'wardz, adv, weiter, 
OnyX, o'niks. dn’niks, s [Minerag. | 

lMineralg. dee Rogenjtenr, Oolit, Dotary. 
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Ooze, size, &H vase; angel. waes, 
Wafer) « 1. der Schlamm. 2. der cdangs 
fame, fanfte) Auslauſ, Abfluß; Quell. Prior, 
3. die Lohbriihe. labfließen, hinfließen. 

Ooze, v. n. ſanft fließen, ablaufen, 

Ooziness, b6'zénés, s. die Schlam⸗ 
migfeit. 

Oozy, 65/24, adj. ſchlammig. 

Opacate, dpa‘kate, (at. opaco) 
v. a. F verdunfein, befdatten, 

Opacity , dpas’séié, (at. opacitasy 
s. 1. Die Undurchſichtigkeit Ceines. Korpers. 
2, die Dunfetheit. 

Opacous, dpi‘kis, (ot. opacus) 
adj. 1, undurchſichtig. 2. dunkel, ſchattig, ſ. 
Opake. 

Opacousness, bpa’kisnés, s, die 
Undurehitehrigteit; Dunfetheit. 

Opah, 6’pa, s. cine Art Fish. 

Opake, dpake’. dar. opacus) adj. 
1. (Bhyſ. J undurchſichtig. 2 dunkel. 

Opakeness , dpake'nes, 4.41, 
{Phyf.] die Undurchſichtigkeit. 2. die Duns 
kelheit. lueraig. der Opal. 

Opal, é‘pal, (fat. opalus) s. (Mts 

Opalescence, dpales‘sense, 5. 
das Gpielen (eines Steines) mit vielen 
Farben. (nit vielen Farben ſpielend. 

Opalescent , bpaiés'sént, adj. 

@Opaline, é'paline, adj. yum Opal 
gehorig, opalartig. laͤhnlich machen. 

Opalize, é'palize. v. a. dem Opal 

Opaque, f. Opake. 

@Opaqueness, ſ. Opakeness. 

Ope, ope. adj. * j. open. 

Ope, v. a. 2. open. [fand. 

@Ope-land, dpe'-land, s. das Ucters 

Open, spn. Cangelf. open; hell. 
open; ſchw. Open; offen adj. 1. offen Micht 
verſchloſſen), unter offenem Girgel. 2. offen 
(aysgebreiter, Urme). 3. offen (Hafen, 
Rhede, Fahrgeug), unbededr, bop (Buſen rey. 
4. offen, fret (Geld, Straße 2c, fret vom 
Eiſe (Flug ꝛc.), frei Ausſicht, Luft. 6. + 
a) offen (Gtrafe 2c.), dffenttich. by weich, 
mild (Wetter); gelinde (Winter). ¢) Mar, 
offenbar. d) offen Cerklärt, Feindſchaft wc. 
e) vffern (hell, lar, Blick ꝛc.). f) offen 
(offenherjig , freinuithig, geradjinnig). g> 
offen (bereit gu hören, Obhreny. hy offen Cine 
veſchützt, Land 20.95 bloßgeſtellt, ausgefest. 
i) offen (aufmerkſam). 5) [| DSandet) offen, 
taufend (Rechnung 2c.). ky offen, nicht ges 
ſchloſſen w. Debatten). b liquid Schulden). 
Hath left me open to all in- 

juries. Sak. g) Thine eyes are open 
upon all the ways of the sons of men. 
Biste, 

A question open for discussion, (‘Pars 
lamentsſpr.) eine vffene Frage, eine Frage, 
worüber debattirt werden fann. In — war, 
in — arms, in offenem Rriege. In the — air, 
in dev freien Luft, unter freiem Himmel. — 
sale, die dffenttiche Verileigering ; der ges 
richtliche Berfauf. An — policy. cine untaxirte 
Polise. In — court, dffenrtich vor Gericht. A 
little =, gahnend, faffend cv. Thüren te. 
The — world, die weite Weir. With — force, 
mit brwaffneter Hand, mit offener Gewalt. 

To set open, djfnen. To throw —, dif 
nen. To lie — to ete. ausgeſetzt fein deiner 
Sache), To lay -, geigen, darlegen. To 
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keep one’s body open, den Leib offer alten. 
To keep — table, offene Tafel halten. To 
keep — house, Jedermann it feinem Haufe 
zulaſſen. To be — with any port, Mar. 
por dent offenen Hafen fein. As long as his 
eyes are —, fo lang er leben witd, fein Le- 
ben fang. To have an — account with .. 
in Rechnung ftehen mit... 

Open-arse, © die Miſpel. --eyed, 
wachſam, lauernd. —-handed, freigebig. 
—-headed. barfipfig. —-hearted, offen: 


herjig. —-heartedness, die Offer: 
herzigkeit. — mouthed. 1. mit offenem, 
aufgefperrtem IMunde oder Maul. 2 + 
gierig. 


Open, 4’pn. (angelſ. openian; fol. 
openen; ſchw. Opna; iffueny v. a 1. 9 
Dffuen. 2. dffuen, auſmachen Wen IMundte.), 
entſiegeln, erbreden (einen Brief), aufſchlie— 
fen, erdffuen. 3. [Chir.] dffuen Geſchwüre, 
die Ader). 4. zertheilen, ſpalten; int pass. 
berften. 5. dffuen Cw. Hinderniſſen, vom Eiſe 
befreien, Wege, Flüſſe w.>. 6. +a) begin: 
nen, anfangen Ceine Gade). b) entdecken, 
erbffren, zeigen, bekannt machen. e) öffnen, 
aufſchließen Gein Herz 2c.). dy öffnen, er: 
klaͤren, auslegen, offenbaren. e) eröffnen 
(uterhandiungen, einen Feldzug, das. Feuer 
auf den Feind ꝛc.). 

4. The earth was o pened in many places 
by an earthquake; a rock is opened 
by blasting. 6. a) Homer opens his 
poem with the utmost simplicity and 
modesty, 

To opem an account, [Handel] ein 
Konto eriffuen. To — any one a credit with 
-+, [Sandel] Cinem Kredit auswirfer bei ... 
To —the vein, zur Ader laſſen. To — the 
harbor. [Mar.] vor det offenen Hafen fein. 
To — the trenches, [Milit.) die Laufgräben 
erbffuen. To — the files, (Milit.] die Glie: 
dev dffuen. To — the body, laxiren, Stuhl—⸗ 
gang verfdaffen. To — trees at the roat, 
ALandwirth(d.] Baume am Fuge beſocken. 

Open, v. x. 1. J ſich difnen, fich anf: 
thin, aufgehen. 2. fic) öffnen, aufblühen G. 
Blumen). 3. + a) die Sitzung, SGigungen 
etiffnen. by ſich jeigen Gu erſcheinen anfane 
qen). c) anfangen, beginnen. 4. [Waidnrpr.] 
anſchlagen, bellen (vy. Hunden). 

3. b) As we sailed round the point, the 
harbor opened to our view. WessTER. 
c) Sales uf stock opened at par. 

To open upon any one, © Ginen aus: 
ſchmaͤhen. 

Opener, pnur 42. 1. dex Oeffner, 
Giver, der öffnet. 2 + der Ausleger, Erklä⸗— 
rer, Offenbarer. 3. Etwas, das zertheilt, der 
Bertheiler. Bovue. 4. [Med.) das erdffrende 
Mirtel. 

Opening, é’puing, «. 1. die Def: 
nung (das Loch); JArchit.) das Licht, die 
Fenſteröffnung. 2. ( Mar.) die Durchfahrt, 
Bucht. 3. das Tagen Cie erſte Grideinung. 
4. die Griffnung, Hinweijung, Hindeutung. 

$3. The opening of your glory was like 
that of light. Dryven. 

Opening of the navigation, das Auf— 
gehen der Schifffahrt. 

Openly, o‘pulé, adv. l.offen, 
bfentlich· 2. offenbar. 3. offen, offenherzig, 
fret pevans, ohne Rückhalt. 
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@penness, s’pnnés, «. 1. die Of: 
fenheit, der offene Zuftand ceines Landes 2c.). 
2, £ a) die Offenheit, Wufrichrigteit, Offen- 
herjigfeit. by die Deutlichkeit, Ktarheit ceiner 
Antwort tc.). e) die ungewöhnliche Milde, 
Mildigheit, Gelindigheit, Weichheit (des 


:| Wetters ꝛc.). 


Openness of countenance, das offene 
Wefen, [s. die Oper. 

Opera, 6p’péra, (it., fr. u. fp. Wo 

Opera-basket, cine Urt Fußkiſſen in 
den Logen. —-glass, der Operngucer Alrt 
Fernglas). — house, das Opernhaus 

Operable, 6 oͤp ——— + thuntic. 

Operant, 6p'péeraut, adj. + yur 
Thirigteit beſtimmt, wirkend; wirkſam. 

@perate, op spirdte, (lat. operor; 
fe. operer) v. nm. 1. Pu. + wirfen (on, upon, 
auf). 2. [Chir.] operiven. 3. IMed.] wirfen 
(vy. Arzeneien). 

1. Sound operates upon the auditory 
nerves through the medium of air... 
The virtues of private persons — but 
on a few. ATTERBURY. 

Operate , v. a. 1. bewirfen. 2. 
[Chir.) operiven. 

1, The same cause would operate a 
diminution of the value of stock. 

Hamitton. 

Operatical , éppérarékal , adj. 
zur Oper gehoͤrig. 

Operation, Gppérra’shin, lat. 
operatio) s. 1, die Wirfung (on, auf). 2. 
[Mted.] die Wirfung einer AUrjenei. 3. cin 
der Chemie, Metallurgie 2.) das Verfahren, 
die Verrichtung. 4. die Operation, Unter 
nehmung; (Handels:) Operation, das Ge: 
ſchaͤftsunternehmen. 5. [ Chir.] die Opera: 
tion, Handhiilfe. 6. die Wirfung Gewe 
gungen ciner Mtajdiaerie, eines phyſiſchen 
Kobrpers). 

4. Military or naval operations. 

WEssTER. 

Without the assistance of manual 
operation, ohne die Hand zur Hülfe gu 
nehmen. {fend, thaͤtig/ wirt ſam, kraäftig. 

Operative, 6)’ pérrativ, adj. wir: 

Operative, s. cuodernes Wort, 
der Arbeiter (befonde rs in einer Manufaftur). 

Operator, 6p’ pérrarir, s. 1. Giner, 
der, DAS, was wirkt, thätig ift, eine Wirkung 
hervorbringt. 2. [Chir.] der Operateur, 
Wundarzt, Augenarzt, Zahnarzt. 

« Operculate, dpér‘kilate, (Oper’- 
culared) adj. [Svt.) bedectett, mit einem 
Decet veriehen. — Oper’culiform, adj. 
deckelartig, die Geftalt eines Deckels habend. 

Operculum, dpér‘kdlim, (at. 
%.) s. (Got.] der Deckel. 

Operose, opperrdse’, (f. operosus) 


‘adj. mũhſam. 


Operoseness, dppérrise‘nés, s. 
die Mühſamkeit. [Tharigfeic. 

Operosity, spperrds’séee, s. + die 

Opetide, dpe'tide. (v. ope u. tidep 
s. die alte Vermählungszeit von Cpiphanias 
bis Aſchermittwoch. 

Ophidian, éfiddéin, (gr. ophis) 
adj. zu den Schlangen gebbrig. 

Ophidion, dtid-dedn, s. (Naturg.] 
der Schlaͤngenfiſch. 

Ophiologic, sfididd jik, (Ophio- 
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log‘ical) adj. ophiologiſch zur Schlangen⸗ 
beſchreibung gehirig. 

Ophiologist, àtlollojiat, «. dee 
Schlangenkundige, Ophiolog. 

Ophiology, tlortöjèe, (gr. ophis 
u. logos) s. die Schlangenbeſchreibung, Ophio⸗ 
logie. 

Ophiomancy, éfidm’mansé. «gr. 
ophis u. manteia) s. die Schlangenwahr⸗ 
ſagung. Schlangenwahrſagerei a 

Ophiomorphite, dfidmar'fite, 
s- der Schlangenſtein. 

Ophiomorphous, dflimér'fis, 
(gt. ophis u. morphe) adj. ſchlangenartig. 

Ophiophagous, iis tagiis, (gr. 
ophis u. phago) adj, ſchlangenfreſſend. 

Ophite, ‘tite, (gr. ophis) adj. gu 
einer Schlange gehdrig, vt ene 

Ophite, 7 

Ophites, dfitiz, ‘ Ie a bes 
der Ophir. — 2— Leinſtein. 

Ophiuchus, tlu küs, (gr) « 
(Aſtron.] der Ealangentrager. 

Ophthalmic, dpiiai'mik, w. gt. 
ophthalmos) adj. ophthalmiſch, Wugen ... —e. 
pas Uugenmitrel. — Ophthalmog‘raphy, 
(v. gt. grapho) s. dic Augenbeſchreibung. — 
— Oplhthalmos’copy, (gt. skopeo) 4. 
die Augenbeſchauung, Uugendeutung. 

Ophthaliny, op‘thaimé, « die 
Augenentzündung. 

Opiate, ôpèat, (fr. Wy & I. (ches. 
mals) die (anfte) Lanverge. Parr. 2, das 
Dpiat, Gehtaf:, Einſchläferungsmittel. 3. + 
dads Einſchläferungsmittel. 

3. They chose atheism as an opiate, 


BentLey. 
Opiate, adj. |. * einſchläͤfernd. 2. + 
einfctafernd. Mitton. 


Opifice, d6p’péfis, ({. opificium) s. 
+ die Handarbeit. — Opif‘icer, s. der. 
Urbeiter, Werkmeiſter. 

Opination, épina‘shin, «, + die 
Meinung. — Opi‘nable. adj. denk⸗ 
bar. — Opin‘ative, adj. fteifjinnig. -- 
Opina’‘tor, s. + dev Greiffopf. 

Opine, dpine’, (lat. opinor) v. m. * 
* meinen, denfen, der Meinung fein, Sours. 
— Opi‘ner, «. * Giner, dev eine ——— 
hegt. &' 
Opiniaster; dpluydde-tir, Opin i- 
as‘trous, Opinia‘tre) (fr. opiniatre) 
adj. * ftarrfinnig. Rabeign., 

Opiniate, dpin‘yéite, v. a, * hart: 
naͤckig behaupten. — Opin‘iated, adj, 
ſtarrköpfig, ſtarrſinnig. ſta ftavefinnig. 

Opiniater , dpinyéatic , adj. * 

Opiniative, dpin’yeativ, adj. 1, 
ftarrfinnig. 2. eingebilder (nicht eewiejenp. — 
Opin‘iativeness, «. *— —⸗ 
fi it. 

Opiniator, bplnydartér, a. * der 
Starrkopf. — Opin‘iatry, s. *der Starrs 
finn, Gigenfinn. [3dee. Taytor. 

@Opining, dpi ning. s. die Meinung, 

Opinion, dpin'yin, (at, opinio) a, 

L. die Meinung. 2 die Meinung, das Ure 
theil, 3. das (ſchriftliche) Gutadter. 4, ore 
gute, günſtige Meinung Cie man vow Etwas 
Hhegt); Cund int engeren Ginney die gure Mer 
nung von ſich fetbit, der Diinfel. Snag. & Se 
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A However, I have no opinion of these 
things, Bacon. 

+ Tnomy opinion, nad einer Meinung. 
‘Pablic — Die öffentliche Meinung voter 
Stimme. To be of —, dafiir hatten, der Mei- 

“vung fein. 1 have no — of these things, ich 
haite nicht viet davon. To injure one in any 
one’s —, Ginem eine böſe Meinung von ei 
pet Andern Geibringen. To have a pretty 
good — of one’s self, cine ſehr gute Mei. 

nung von ſich haben.. When they serve to 

“yaise an - of commanders, wenn man dar— 


: ‘nah Anfuͤhrer beurrheilen kann. 


Opinion, v. x. dafürhalten, mei- 
nen. Brown. 
‘Opinionate, dptn‘yuindte, 
Opinionated, dpin' yandted, 
Opinionative, dpin’yinnativ, 
‘adj. ſteiſſinnig. — adv. Opin’ionately, 
Opin’ionatively, fteiffinnig. 
nativeness, dpin‘yin- 
pativnés. s. der Starrſinn, Steifſinu. 
Opinioned, dpin‘yind, adj. befou- 
Dern Meinungen anhingend, griflenhaft, 
wunderlich Sours. — (Grarrtopf. 
‘Opinionist, dpin’yiinisr . der 
Opitulation, bpinild’sinin, (at. 
opitulatioy s. der Beijtand, die Hilfe. 
Opium, é‘péim, (gr. opion) «. 


A ‘TBharn. ] das Opium, der Mohnuſaft. 


‘Ople-tree, b’pi-tréé, (at. opulus) 


. [Bot.] der Waſſerholunder. 


Opobalsam, dpbbdwl/sim, (gr. 


Sopow u, fat, balsamum) s. l Pharm. ] der 


Jfiihifdhe, Agyptiihe Balſam, Balſam von Ge 
fend od. Metka. [der Opodeldok. 
—V— dakx.⸗ Pharm.) 
@popanax, 4péb‘pavaks, «gr. opos 
M. panax) s. das Panaxgummi. 
| @Opossam, dpos‘sinn, s. (Zodl.] das 
eveiam. 

- @ppidan, op‘pédin, dat. oppida- 
pus) s. 1. der Sradter. 2. (Eton in Eugl.) 
der in der Stadt wohnende Schüler. 

/ Oppidan, ad). + (itijit 

Oppignerate, oppig/nérdte, (ot. 
‘oppignero) v. a. + veepfanden, verſetzen. 

Oppilate, sp'pélite, car. oppilo) 
‘p. a verſtopfen. [Med.] die Berjtopfung. 

Oppilation, Sppéla: shan, s. (6ef. 

Oppilative, dp’ pélativ, adj. ver: 
ftopfend. — Op’pilativeness, s. das 


“Berftopfende. 
- Oppleted, sppitted, CO pprete’) 
dat. oppletus) adj. voll, angefũllt. — Op- 
-ple‘tion, s. + die Aniũllung. 
Oppone, ppne“, (lat. oppono) + 
f. Oppose. 
ponency , dppd‘nénsé, ». dic 
Erbffnung eines gelehrren Streites, die Ein⸗ 
wiitfe, Cinwendungen dabei, Dijputation, 
“das Dpponiren. [genitehend, entgegen. 
Opponent, 6ppd'‘aént, adj. * 
Opponent, «. |. der — 
| Der Opponent, Beſtreiter. . 
@pportune, opportune’, dant. op- 
portunus) adj. gelegen, bequem, günſtig. 
An opportune death, ein Tod gur ge: 
fegenen, rechten eit. 
Opportunely, oppértine'lé. ado. 
beauem, gitnitig, gelegen, eben recht, gu ge: 


OPP 
Opportunity, dppérti‘néré, cat. 


opportunitas) s. die Gelegeuheit (gelegene 
eit; ein bequemes Mitel. 

Neglect no opportunity of doing 
good. Arrersury. I had an — of send- 
ing the letter, or no — to send it. 
Opportunities rarely occur or fre- 
quently offer. 

To lose opportunities, die Gelegen: 

heit verpafjen, RC laſſen. 

Opposal, ppozal, «. + der Wider: 

Nand, 


Oppose, oppdze’, (jr. opposer; fat. 
oppono) v. a. 1, F entgegenitellen, entgegen: 
tegen; gegenüberſtellen. 2. + a) entgegen: 
Hellen, entgegenjegen, entgegenhalten (ruins 
de tc.). by geigen (darſtellen). 3. ſich Cinem 
od. einer Gache widerfegen, Widerſtand tei 
ften, widertehen; entgegenitehen , fic) entge: 
genjtellen; entgegen fein, juwider fein, dar 
wider fein, ſich Dawider fegen. 4. Einſprache 
hun (gegen Etwas). 5. Ceine Sache) aujhes 
ben, hemmen, ihe Einhalt thun. 6, durch⸗ 
frenjen (Semands Plane zc.). 

2.a) To oppose one argument to 
another, 4. Several members of the 
house strenuously opposed the bill, 
but it passed. 5. The army was not 
able to — the progress of the enemy. 

Wensrer. 

Oppose, v.n. 1. F fic widerſetzen 
(against, einer Gade). Suan. 2, opponiren, 
Einwendungen, Cinwirfe maden, eimvenden. 

Opposed, sppi'cd, adj. entgegen, 
zuwider, Dawider (friend). 

Certain characters were formerly op- 

posed to it. Jay. 

Opposeless, oppdze'lés, adj. + 
unwiderſtehlich. Suax. 

Opposer, dppi‘zir, s. 1, der Geg: 
ner, Widerſacher. 2. der Gegner, Feind, 
Mitbewerber, Nebenbuhler. 

Opposite, dp ‘posi, de. BW., v. tat. 
oppositus) adj. 1, entgegergeiegr, gegenũber 
fiegend, ftehend od. geſtellt; (to) ceinem Ge: 
baͤude 2c.) gegeniiber. 2. + curgegengesesr; 
feindli; C10) einer Gache zuwider, eutge⸗ 
gengeſetzt. 

1. Au edifice opposite to the Exchange. 
He lives — to the Exchange. Brooklyn 
lies — to New York, or on the — side 
of the river. 

An effect opposite to what was ex- 
pected, eine gang andere Wirfung, alé man 
erwartet hatte. 

Opposite, s. 1. der Geguer, Birer- 
facher, Feind. 2. die Gegenjeite, das sas 
gegenüber liegt ; Maher) 3. + das Gurgegenges 
fegte. 

Oppositely , op‘pdziié, adv. 1. 3 
gegentiver, entgegen, 2. + einauder entgegen. 

Oppositeness, — 
der Zuſtand, da ein Ding dem andern ge— 
genuberſteht od. entgegengeſetzt iſt; der Wi⸗ 

derſtand. 

Oppositifolious , dppbidte- 


dem Blatte gegenüberſteheud. 
Opposition, dppdzishdn, (iat. op- 

positio) s. J, F das Gegenũberſtehen, Ges 

geniibertiegen, 2.4 a) das Hinderniß. b) 





Regence Zeit, geſchickt. 


der Widerſtand. ¢) die Abueigung «to, ge: 


létis, (wv, lat. oppositus nu. fotium) adj. [Bor.] | v. 
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gen). d) der Widerſpruch Cer FurerepferPre., 
Widerſtreit. 3. [ Handel} die Konkurrenz 
CMitbewerbung). 4. 1Parlamentsſpr.J die 
GCinjprace, Einrede, der Einſpruch, die Op: 
poſition (te, gegen); @aher) 5. die DOppofition, 
Gegenpartei, Oppofitionspartei,  @Wivers 
{pruchspartei (ſelbſt). 6. [Ajtron.] der Ges 
genſchein. 

2. a) The river meets with no oppo- 
sition in its course to the ocean. 
Wenster. b) Virtue will break through 
all —. Wensrer. e) The — of the heart 
to the laws of God. Wensrer. d) The 
two parties are in — to each other. 
Wessrenr. 4. The bill passed without —. 

In opposition to.., im Rampfe, Wi: 
deripruce (mit), im Gegenjage (om, The 
parties are in — to each other, die Barteien 
liegen mif einander im Streite, bekämpfen 
einander. To make —, vpponiren, Einſprache 
thun; to make — to a measure. eine Mass 
regel bekämpfen, fic) ihr widerieyen, Ein⸗ 
fprache thun gegen eine Maßregel. To be 
in — with.., einer Gade gegenüber ſlehen. 

Oppositionist, dppdzish‘duist, s. 
(Pariamentsipr.] das Oppofitionsmirgtied, 
der Opponent. 

Oppositive, dppoxaésiv, adj. ents 
gegengeſetzt werden könnend. 

Oppress, opprés’, (fer. oppresser, 
v. Int. opprimo) v.-a, (nur td) 1. nieders 
drücken; drücken, bedriicten; unterdriiden 
(die Unſchuld ꝛꝛc.). 2. niederbengen (durch — 
Kummer ꝛc.). 3, [| Med. oviicen,. preffen, 
befiemmen. 

1. To oppress a nation with taxes or 

contributions. 

To oppress the stomach, ſchwer auf 
dem Magen liegen (v. Gpeijem. 

Oppression, opp: esi in, (at, op- 
pressio) 4. 1, das Driicten, die Unterdruckung. 
2. der Dru, die Bedriicuug. 3. das Bes 
draͤngniß, Elend. Appison. 4, die Mreder: 
geſchlagenheit, Abſpannung, Erſchlaffung. 
5. die Niedergedrücktheit; Niederlage Snax. 
6. [Med.] die Bellemmung (auf dev BSruftrce., 
Bruſtbeſchwerde. 

Oppressive, opprés‘siv, adj. | 
druͤckend (Wuflagen, Kummer ac... 2. tyran⸗ 
niſch (Regierung t¢.). — adv. Oppres’- 
sively, drückend, tyranniſch. 

Oppressiveness, dpprés’ 3 
⸗. das Drückende; Tyrannifde. 

Oppressor, oppres‘sir, s. der Un⸗ 
terdriicer. 

Opprobrious, dpprd'bréds, (v 
fat. opprobrium) adi. 1. fdyandtidy , ſchimpf⸗ 
lich, FAH, 2 ehrlos Mamercy. Marron. 
— adv. Oppro‘briouslhy, ſchimpflich, 
ſchmaͤhlich, ſchändlich. 

—V——— bréus. 
nes, s. die Sdhmayrichfeic, Schimpflichteit, 
Schandlichteit. 

Opprobrium, opprd‘breim, (at. 
Ws. ver Shins, die Schmach, Schande. 
Oppugn, oppine’, (ar. oppugno) 
a. (uur t>) L. befampjen, angreifen, ves 
ſtreiten. 2. verhindern, ſich einer Gache wis 
derjegen, thr widerſtehen. 

Oppugnancy, Sppug ‘nausé, 

Oppugnuation, oppigna’ *2n 





4. Dex Widerſtaund; Widerſte⸗t. Buak. 


622 = Fate, fir, fall, (at. Ma, mét. 
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Oppugner, Sppiine’ lr. #. der Geg: 
ner, Widerfader, Beſtreiter. 

Opsimathy, Sprim’Athé, ‘qr. opsi- 
mathia) s. + die ſpäte Erziehung, fpar oder 
im Wier erworbene Wiſſenſchaft. 

Opsonation, dpsdna‘shin. cat. 
obsono) s. + der Einkauf von Lebensmitteln. 

Optable, op’tavi, (at. optabilis) 
adj. + wuͤnſchenswerth. 

Optation, Spta‘shiin, (fat. optatio) 
a. der Wunſch, der Wusdrued eines Wunſches. 

Optative, Sp'tativ. Gpta‘tiv. (lat. 
optativus) adj. cinen Wunſch ausdriicend; 
[Gramm.] — mood, der Optativ. 

Optative, s. 1. + etwas Wuͤnſchens⸗ 
werthes. 2. —— J der Optativ. 

Optic, dp’ tik, ((gt. optikos) adj. 

Optical, sp ékai.§ 1. gum Sehen 
oder Sehensvermigen gehirig, Geh... 2. 
optiſch. lwinkel. — nerves, die —* 

Optic angle. der Schwinkel, Gefidts: 

Optic, s. das Sehwertʒeug. 

Optician, dptish’in, s. 1, der Sehe⸗ 
fundige, Lidtfundige, Scheküuſtler, Kener 
der Optif. 2. der Optifus, Optiker. 

Optics, Sp’tiks. 8. pl. (Phyf-] die 
Optik Lichtlehre, Sehekunſt. 

Optimacy, 6p'témase. 
mates) s. der Adel, die Adeligen. 

Optimism, dp'tewizm, (v. tar. op- 
timus) s. [Philos] der Optimism, die Lehre 
pon ter beften Welt. — Optimist, s. der 
Oprimit. 

Optimity, Optim/méré. s. das Verte, 
der Zuſtand, da Gras das Beſte ijt. 

Option, sp'shin. (lat. optio) s. 1. 
das Wahlrecht. 2. die Wahl. 3. der Wunſch. 

2. He ought not to complain of his lot; 
it was his own option. WEBSTER. 

There is an option left to a republic. 
whether ete., einer Republif fteht die Wahl 
frei, 06 2c. To leave to one’s —, Etwas ju 
Jemands Wahl ftellen, Cinem die Wahl 
laffen. To have one’s —, die Wahl haben. 

Optional, ép‘shinal, adj. 1. Se: 
mands Wahl dbertafjen, gu Femands Wahl 
geſtellt. 2. freiftefiend. 

2. Original writs are either optional 
or peremptory. BLACKSTONE. 

It is optional with you to go or 
stay, es fteht Ihnen fret gu gehen oder gu 
bleiben. 

Optometer, öptaͤm'metuͤr, (w. gr. 
opte und metron) s. (Opt.] der Sehweite— 
meſſer. 

Opulence, dp‘pulense. ) (ft. opu- 

Opulency, 6p'pulénsé.§ lence, fat. 
opulentia) s. der Veberfiug, große Reichthum. 

Opulent, oppuͤlent, adj. reid, Alles 
{in Ueberfluſſe habend. — adv. Op‘ulently, 
im Ueberfluſſe, auf eine glänzende Weife. 

Opuscule, sppis’kile, (fe. W., v. 
lat. opusculum) s. das Werfden, fleine 
Werf, die Meine Schrift. 

Or, ér, eine Endung fat. Nenmvbrter, 
tft aus vir zuſammengezogen; angelſ. wer. 
engl. er, z. B. actor, creditor, astronomer. 
laborer. 

Or, ‘angetf. other; deutſch oder) conj. 
1, poder; either ... or. entweder ... oder, 
3». B. You may read - may write; You 
may either ride to Loudon, or to Windsor. 


(lat. opti- 
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Oft verbindet es eine Reihe von Whrtern 
oder Gagen; 3. B. He may study law — 
medicine — divinity. — he may enter into 
trade. 2. 2 fiir either; unzierlicher Weiſe 
oft für whether od. whether it be. 3. (etwas 
Borhergehendes erflarend wc.) oder; z. B. 
A thing 16 a square. — a figure under four 
equal sides and angles. 4. oft überflüſſig, 
j. B. in — else. wo nichr, font. 

Or, (verdorben aus ere, angelf. aere) 
adv. bevor, ele. — ever (d. h. before ever), 
ele, bevor. [Goldfarbe. 

Or, (ir. B.) . [Herald.] das Ged, die 

Orach, ér'rak, (Or rach, Or‘ache) 
s. (Bot.| die Melde. 

@racle, érraki, (fr. W. v. fat. ora- 
culum) s. 1. (bei den Witen) das Orakel (a) 
der Gdtrerfprud. b) die das Orakel erthei: 
fende Gottheit. c) der Ort, wo das Orakel 
ertheilt wurde). 2. a) pl (die Ausſpruͤche, 
Wahrheiten der Herligen Schrift) die Orakel. 
b) ljüd. Rel.) das WllerHeiligite (im Tempeh. 
3. 4 Das Orafel (a) der Ort, wo gewiffe Wuss 
fpriiche ertheift werden. b) die ſolche Wuss 
fpriiche ertheilende Perſon. ey eine ungemein 
weiſe Perfon. d) der weife Ausfprud von 
großem Gewihre, 

To work the oracle well. o mit dem 
Preflen umgehen können, Wndere gu feinem 
Borrheile ju benutzen verftehen. 

Oracle, v. un. Orafet ausſprechen. 

Oracular, 6rak-kular, adj. 1. 

Oraculous, 6:ak‘kihis.§ Orafel 
ausfpredend, Oratelſprüche ertheitend. 2. + 
a) orafelmapig cehrivtirdig). by dunkel, ges 
heimnißvoll. ey drakelmäßig Cpofitiv, gebies 
teriſch — adv. Orac‘ularly, Orac‘u- 
lously, vrafeimapig. gebieteriſch. 

Oraculousness, érak’kilisnés, 
s. das Orakelmaßige. 

Oraison , 6rrézin, (fr, BW.) 4. das 
Geber (jest orison geſchrieben). 

Oral, oral, (fr. W.) adj. muͤndlich. 
— adv. Ofrally, 1. mündlich. 2. + in den 
Mund (hinein. 

Orange, or'rinje, (fr. W.) #. 1. 
{Got.] der Pomeranjenbaum. 2 die Pomes 

range, Orange. 

Orange-chip, die Sritieditgentio nitte, 
--color. die Pomeranjenfarbe. —-color- 
ed, pomeranjengel6, pomeranzenfarben. —- 
flower, die Pomeranjenblite. —-house. 
das Gewächshaus. —-lily, die Pomeran- 
zenlilie. — man, der Pomeranjenhander. 
— musk, die Pomeranzenbirne. 0il, 
das Pomeranzenöl. —-peel, die Pomeran— 
zenſchale. --sherbet, die Pomeranzenli— 
monade. —-snuff, dex mif Pomeran 
zenblüten angemachte Schnupftabak. 
stamper, Naturg.] die Pomeranzenſchale. 
—-tawny, pomeranzenbraun; s. dad Pos 
meranzenbraun. —-tip, [Gutom.] der Po— 
meranjenvogel. —-tree, der Pomeranjen: 
baum. —-water, das PBomeranjenbhiren: 
wafer. -- wife, —-woman, die Pomerans 
zenhändlerinn. 

Orange, «. Oranien. Prince of -, 
der Prins von Oranien Kroupriny —2 

@rangery , ériwn‘zheré, s, die 
Orangerie. 

Orang-outang, érangddtang. 
$- (Sool. ) der Drang: trang, Waldmenſch. 
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Oranoco, bran‘nikd, ¢ der Oranos 
foe Tabak. 

Oration, brA‘shin, dat. oratio) 4. 
die Rede, öffentliche Rede. — v. n. + eine 
Rede halten. 

Orator, 6r'ratir. (lat. W. #. 1. der 
Redner. 2. der (heredre oͤffentliche) Redner. 
3. (beim engl. Kanzleigerichte) der Bittſteller, 
Gupplitant. 4. ein Beamter auf den engl. 
Univerfitdten. 

2. Lord Chatham was an orator. 
Orator-like. wie cin Redner, oratoriſch. 
Oratorial, 6:ratd‘real. ¢ (Ora- 
Oratorical, drratér'rékal,§ to’ - 

rious) adj. oratoriſch, redneriſch. — ade. 
Orato‘rially, Orator‘ically, oras 
torif(h, redneriſch. 

Oratorio, srritd‘réd, Cit. B.) . 
1, (Muf.] das Oratorium. 2 der Beiplatz, 
das Betzimmer, die Kapelle, das Berhans- 

Oratory, or'ratiré, (neulat. orato- 
ria) s. 1. die Redefunft. 2. das Redehalten. 
3. die Berfapelle, das Betzimmer. 

Public place of oratory, te. Rom} 
der öffentliche Nedeplag. 

Oratress, 6°’ vrditrés.) slat. oratriz) 

Oratrix, 6r ratiks, § 4. 1. die Reds 
nerinn. 2. (Oratrix) die Gitritellerinn. 

Orb, drb, (at. orbis) s. 1. der freiss 
formige Rirper, a) der Himmelsforper. b) 
2 das Nad (eines Wagens). Muuron. ¢) F 
der Erdkreis. d) die Sphare, Kugel, das 
Rund, die cunde Maffe. e) [ WUjtvon.] die 
hohle Erdkugel od. Gphare. f) F der Aug⸗ 
apfel. 2. der Kreis, die Sphare, der Birkel. 
3. der Zauberfreis, Tanjtreis (der Geen), 
Suak. 4. [Uftron.] der Kreis, die Bahn, 
Planetenbahn. 5. + der Kreis, die Bahn; 
Sphaͤre. Suan. 6, [ Taff.) die Creisformige 
Geftalt einer Truppenabtheilung, das kreis⸗ 
formige Korps. 1 

Orh, v. «. ruͤnden. Minton. 

Orbate, ir‘bite, (lat. orbatus) adj. 
verwaist, der Etter oder Kinder beraubr; 

Orbation, érb4‘shin, «. + das Bers 
waistfein; die Armuth · 

Orbed, ôrbéd. drbd, adj. 1. kreis⸗ 


Si ee a ea Ee a a a ee 


förmig, rund. 2. geriindet, fugelfirmig ges · 


ftaltet. 3. umgeben. 4. (auch in Zuſammen⸗ 
ſetzungen; 3. By dis-orbed, der Cigens 
ſchaft als Grern beraubt. Snax 
3. The wheels were orbed with gold. 
AvpDison. 
Orbic, dr'vik, adj. ſphaͤriſch, kugel⸗ 
foͤrmig. 
Orbicular , drbik/kilar, (fe. orbi- 
culaire) adj. freisfirmigq, fugelfirmig. — 
adv. Orbie‘ularly, kreisſörmig. i 


Orbicularness, drbik'kilarnés, 
a. die Kreisförmigkeit. ; 

Orbiculate, drbik’ ‘kiblate, : 

Orbiculated, drbik-kiidtéd. aa 


geriindet. — Orbicula’tion, #. dag Ges 
ruündetſein. 
Orbis, örbis ⸗.IIchthyel.) 
Orb- fish, érb-‘tish, —8* Kugelfiſch, 
die Seeflaſche. 





Orbit, Sr'vit, Clat. orbitay «1. 
lAſtron. J die Bahn eines Planeten od. Kos 
mereny, 2 (unpaſſend fitey 2 das Ruud. 
Youne. 3, [Unat.] — of the eye, die n⸗ 
hoble. ad 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin, Nd, méve, nér, got, dil, clédd. Tube, til, all. thin, THis. 
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Orbital, dr’bétal, (O rbit/ ual) adj. regein, 12. die Abſicht, der Zweck, das Mittel. 


Janar. } gur Augenhoöhle gehorig, 
itade, dr’véuide.{ fat. orbitas) 


— oͤrbete, $s. + das Ber: 


—* oͤr be, adj. feeisformig, 
Orc, Srk, (lat. orca) s. lIchthyol. ] der 


hal, ér’kal, (Orchel. Orchil) 
a. cine Art Sreine, woraus eine blaue Farbe 
bereitet wird. 
Orchanet, §:kinét, 2. (Bot) die 
roche Odfengunge, das Farberfraut, 
o » Or'tshurd, (angel. ort- 
geard; goth. aurtigards; Dan. urtegaard; 
few. Ortegard) a. der Obſtgarten, Baums 
garten. 
Orchard-grass, das Brautgras. 
Orcharding, ir tshirding, «. 1. 
der Obſtbau, die Obſtzucht. 2% INordam. 
Hotgarten cuiberh.). (Doggarmer. 
Orchardist, Sr‘tsluirdiat, s. der 
Orchester, ér kestir,dqr. orches- 
Orchestra, 6: kestra,§ ira) 4..d0$ 
Orchester cin Thearern 2c., fo wie die ein 
Orcheſter bildenden Mujiter), 
Orchestral, ér’kést:al, adj. ju 
einem Orcheſter gehirig. Orchefter .. 
Orchis, a — (gr. GW.) #- [Bot.] 
bas Kuabenfraut. (Swergtnabenfraut. 
Little purple - flowered orchis. das 
Ord, acd, cangelf.) 4. 1, die Spige. 


‘2, ¢ der Wnfang, 9. B. ords and ends. 


Ordain, irdine’, (fat. ordino) v a. 
“L. orduen, auordnen, verorduen, beſchließen, 
befehfen, 2. beſtimmen, verorduen (to, for. 
po. 3. beftimmen, ſeſtſetzen, einfesen; mas 
Gen, geben Gefeges. 4. verorduen, bejtellen, 
einfegen (in ein Umut); cover) ſetzen (iver). 
b. erdiniren (Geithite. 

Ordainable, drdine ‘abl, adj. be: 
ſtimmt, beſtellt werden thunend, 

; Ordainer, érdane’ar. a, 1, der Uns 
prover, Giner, der beñchlt. 2. Ciner, der 
Geiſtuche in iby Amt einfuͤhrt. 

Ordaining, drdineing. adj. l. 

een anorduend. 2, ordinirend, 3. 
[Ordatie gchorig. 

Bedikican, brad’ Idan, adj. ju einer 

Ordeal, srdéal, drjeai, cangeii. 
ordal, ordael; poll. ordeel; Urtheil, Urtet) 
a. 1. [Mittelatt.) die Unſchuldsprobe, Or- 
Dalie, Das Gortresurtheil. 2 + die flrenge 
Prove. [Fire-—, dic Feuerprobe. 

Water -ordeal, die Waſſerprobe. 

Order, ar‘dadr, (lat. ordo; fr, ordre) 
a 1. die Ordnung cregelmäßige, methodiſche 
Anordnung der Dinge. 2. der gehbrige, gute 
Zuſtand. 3. die Oronung Gegelmäßigkeit; 
der beſümmte Gang. 4. [Wrdit.] a) die 
Anordnung (cines Gebaͤudes). by die Ord: 
nung, Saäulenordnung. 5. a) die Ordnung, 
Safe, der Nang. by die Klaſſe. e) [Nas 
turg.] die OrdDnung. 6, die Orduung, Cin: 
richtuug, Regel, Vorſchrift. 7. der Befeht, 
die Order; Berordnung. 8. [Handel] a die 
Order. b) die Beiicllung, der Auftrag, die 
Kommiſſion. c) die Auweiſung. ay der Aus⸗ 

foiges, Licferungsſchein. 9. Der (geistliche vd. 
militariſche Orden (auch das Unterſcheiduugs⸗ 
jeichen der Mitglirder cince Ordens). 10. pl. 
die (heiligen) Weihen. 1. dic Corge, Maß⸗ 


13, Der Titel gewiffer alter Meßbücher. 

1. Good order is the foundation of all 
good things. Burke. The — of pro- 
ceedings in a legislative assembly. 
Wesster. 2, The muskets are all in 
good —. Whien the bodily organs are im 
— a person is in health; when they 
areout of —. he is indisposed. Wenster. 
3. It is against the natural — of things. 
Wesster. It is neeessary for society 
that good order sliould be preserved. 
Weusrer. 5. a) Priests of the second 
—. b) Men of the lowest —; the — of 
nobles; the — of priests; the higher 
orders of society. 7. The general 
gave orders to march. 11. Take 
some ~ for the safety and support of 
the soldiers. WensTEr. 

Au order to arrest any one, ein Ber: 
hafts beſehl. Contormably to —, nad) Bors 
ſchrift. lu —, abgemacht, regulirt, By the — 
of..«, auf den Befehl von 2c, Upow od, by 
— of, [Sandel] auf Order ven... Out of-, 1. 
in Unorduung. 2. unordeutlich, mangelhaft; 
nicht volifommen. 3. unwohl, unpap. lu 
good — and well conditioned, gut u, wohl 
behalten. To be in —, in Orduung fein od. 
gehen ũbercinſtimmen). — of succession, 
Buchhaut.]) die Nummerfolge. To putin -, 
ordneu, in Orduung briugen. To put out 
of —, in Unordunng bringen. To set in 
in Orduung briugen. To pay to any one’s 

—, [Handel] au Jemands Order bezahlen. 
The rules and orders of a house, (Pars 
faments{pr.| die Regeln u. Orduung eines 
Haujes; standing orders, die Geſchaͤfts⸗ 
orduung, Geſchäftsregeln; the member is 
not in — da6 Mitglied entfernt ſich von der 
Frage, bleibe niche in der Frage; the motion 
is vot in —, die Motion yt der Orduung 
guider, ſtößt wider die Ordnung an, To 
keep —, Orduung erhalten; to keep any 
one to od. in —, Ginen in Ordnung batren. 
To give orders to any one, Ginem befeh⸗ 
len; to give orders about, bejtellen. To 
take orders for any thing, Maßregeln 
ergreifen wegen einer Gace, Etwas orduen, 
ftir Eiwas forgen. To take orders about 
any thng. forgen fir Etwas, Rath ſchaffen 
gegen Etwas. To be in orders, jum 
geiſtlichen Srande gehdren; to take orders, 
in den geiſtlichen Stand treten; to enter 
into holy orders, [rdm. fath, Kirche die 
heiligen Weihen empfangen. To cook, to 
make to —, auf 0d. nad Beſtellung kochen, 
machen. — of sailing, der Befehl gum Ab— 
jegetn. Orders of od, in council, die Kas 
binertsbefehle, KRabinertsordern, i 

In order to... (mit darauf folgendem 
infin.) um... jl; §- B. in —to please her, 
um ihe gu gefallen; (aud) mit darauf folgens 
dem & 3. DO best knowledge is that 
which is of the greatest use in — to our 
eternal happiness (welcje fli unjere ewige 
Gluͤckſeligkeit von größtem Nutzen if, To 
pursue power in — to wealth etc., (des 
Reichthums wegen, um gu Reichthümern gu 
gelangen), lſionsbuch. 

Order-book, lHandel das Kemmuy: 

Order, v. a. i, orducn, in Ordnung 


ORD 


3. voridreiben, verordnen; Einem befehlen, 
anbefehlen. 4. beſtellen ceinen Wagen ac.); 
verſchreiben, aufgeben. 5. regieren, in Ord⸗ 
nung halten, I jlidtigen. 6. + ordiniren, 
einweihen (Geiftlide. 7. | lenfen, feiten. 

They were ordered, fie erhielten Bes 
fel. The general ordered his troops to 
advance, der General fies feine Truppen 
vorriiden. To — back, zurückkommen faffen, 
To — up, herauffommen laſſen, herbsirufen, 
heraufrufen. — the carriage to the gate, 
las vorfabren, [len. Minron. 

Order, v. n. befehten , Befehl er thei · 

Orderer, b:'dinir, s. 1. der Ord⸗ 
ner, Lenfer, Unordner. 2, Giner, der Geo 
fehle errheilt. 

Ordering , r‘diring, ⸗. 1. die 
Einrichtung, Wnordnung. 2. das Gebot, 

Orderless, dc‘dirlés, adj. wnors 
dentuch, regellos. 

Orderliness, ariddridnds, « im 1. 
Die Regelmäßigkeit. 2. die Ordentlichtkeit, 
das geſittete Weſen. 

Orderly , dr'dirié, adj. 1. ordent⸗ 
lich , regetmagig, methodiſch. 2. regelmaͤßig, 
förmlich. Sua. 3. Orduung od. Methode 
beobachtend, ordentlich, methodiſch. 4. gee 
regelt Marſch ꝛc.). 5. + leukſam, ruhig, 
ordentlich; geſittet. 

Orderly book, [Milit.] das Ordonanz⸗ 
bud. — man, die Ordonanj. — officer, der 


— Ordonanzoffizier. — sergeant, die Ordonanz. 


Orderly, adv. ordentlich, methodiſch, 
regelmãßig. 

Ordinability, drdénavived, a 
+ die Fahigfeic, beſtimmt, geordnet, ein⸗ 
gerichter, beftellt werden ju founen. 

Ordinable, dr'dénavi, adj. + bes 
ſtimmt, eingerichtet werden fonnend, 

Ordinable to.., fiihrend gu... We 
are — unto punishment, wit founen beftraje 
werden, 

Ocdinal, dr'ddndl, dat, ordinalisy 
adj. — number, die Ordnuugszahl. 

Ordinal, s. 1. das Ordnungsjahl⸗ 
wort. 2. dad Regelbuch; Ritual, 

Ordinance, dr‘dénanse, (fr, or- 
donnance) s. 1, die Verordnung, Vorſchrift. 
2. das Schickſal, die Gejtimnuing, Suan, 3, 
die Wiirde, der Rang, Grand, Suan 4, 
der vorge(driebene Gebraud. 

Ordinant, drdéuant, (at. ordi- 
nans) adj. + verorduend, Suan. 

Ordinarily, br‘dénarélé, adv, 1, 
ordentlich, regelmagig, Gaher) 2. gemeinigs 
lich, gewöhnlich. 

Ordinary , ör“déêuürè, ( drd/naré, 
(lat. ordinarius) adj. 1, ordentlich, regels 
magig. 2 gewöhnlich. 3.) a) gewöhnlich, 
gemein, b) gewöhnlich (nidt hubſchy. © 
alitagticy, von geringem Werthe, dy mittels 
mapig Micht geſchickth. 

2. Method is not less requisite in ordi- 
nary conversation than in writing. 
Avpison. 

Ordimary, dr‘dénard, ¢. 1. (gem, 
u. kanen. Recht] dex gewöhnliche Richter in 
geiſtlihen Sachen. The — of assizes and 
sessions war friiher cin Stellvertreter des 
Biſchots bei Geridren, Der Miſſethätern ihre 
nech-verses E. 0.) gcrbeu mußte. Tie - of 








briugen, einrichten. 2. enrichten, anerducn, 


Newgate iſt ein Geiſtlicher, der verurtheilte 


@B4 = Fate, far, fall, 40. Mé. mét. 


Fine, fin. Nb, move, nér, gét, dil, lddd. The, tab, fill. hin, THIS. 





ORD 


Berbreder gum Vode vorbereitet. 2. das ge: 
woͤhnliche Amt. 3. die Gewrhuheit, der an: 
genommene Gebrauch; der vordentliche , feite 
Beſitz. 4. (Mar.] die Geeleute ꝛc., die anf: 
gelegte Kriegsſchiffe bewachen müſſen; Mayer 
a ship in —, das aufgelegte Schiff. 5. drd’- 
naré, a) die öffentliche Speiſeanſtalt, das 
GSpeifehaus, der Wirthstiſch. by die gewöhn— 
liche Mahlzeit, Haustoft. e) der gewöhnliche 
Preis einer Mahlzeit. 

In ordinary, ordentlich, in aftivem nu. 
beftandigem Dienfte; 5. B. Physician in -, 
ber vrdentliche Arzt, Leibarzt. To be in — 
at court, Den Dienft bei Hofe haben; (auch 
feeie Tafel bei Hvfe haben. 

Ordinate, ir‘dénadte, v. a. + vers 
ordnen, einſetzen. 

“Ordinate, (lat. ordinatus) adj. re: 
gelmäßig, ordentlich, methodiſch. 

Ordinate, s. IGeom.] die Ordinate. 

Ordinately, drdénatelé, adv, re: 
gelmaͤßig, ordentlich, methodiſch. 

Ordination, drdénd‘shin, (lat. 
ordinatio) s. 1. die Beſtimmung, eingeführte 
Ordnung. 2 die Ordination, Cinjegung 
(eines Geiftliden). 

To have anatural ordination to ete.. 
natürlicher Weife Etwas bezwecken, yu Et— 
was führen. kordnend, befehlend. 

Ordinative, dr'dénativ, adj. au: 

Ordnance, örd'nänse, G. ordi- 
mance) s. lArtill.) Das grobe, ſchwere Ge. 
ſchütz. 

A piece of ordnance, eine Kanone. 
Master-general of the —, Der Generalfeld; 
zeugmeiſter. —-office, bas Zeughaus. 

Ordonnance, ir‘dinninse, (fr. 
WW.) s. [Mal.] die Anordnung der Theile. 

Ordure, drijire, (fr. W.) s. der 
Koth ; Unflarh. 

@re, sre, (angelf. ore, ora) «. 1, 
(Mineralg.] das Erz, rohe Metall. 2 das 
Metall. 3. F das Gold Cw. frang. or); die 
Münze. Snak. 

Earthy substance surrounding the ore. 
(Mtineralg.] der Gangftciu. — rough from 
the mine, das Pocherz. Dry -, hard —, 
brüchiges, trodenes Erz. 

Ore, dre, (at. ora)-s. + dev ſchmale 
Strich Landes, die Grenze, Kiijte. 

Ore-weed, —- wood, das Geegras. 

@D- read, (y. gr. oros) s. eine Berg: 
nymphe. Mitron. 

Orfgild, orfgild, cangetf. orf u. 
geld) s. die Wiedererftattung des bei Tage 
geftehlenen Gutes. 
 Orfrays, br‘ fraz, (fr. orfroi) s. die 
Goldſtickerei. Curaucer. [brafjen. 

@Orft, orft, * (Shthyol.] der Gold⸗ 

Orgal, ir ‘gal, a. der Weinstein. 

Organ, ér'gau. (qr. organon) s. 1. 
(Phyfiel.| das Organ, Werkzeug. 2% + a 
bas Organ. by der Stellbertreter. 3. — vd. 
a pair of —a, die Orgel. 

2 a) A secretary of state is the organ 
‘of communication between the govern- 
ment and a foreign power, WensTer. 

‘Full organ, dev Brummbaß can Or: 
gelu). Back-quills of an —, das Register, 
der Sug. 

Organ-builder. der Orqetbauer. 
case, der Orgelfajten. —-loft, das Orget: 





ORI 


dor. Organ-pipe, die Orgelpfeije. 
stop. der Orgetzsug. 
Organic, érgan‘nik, 
Organical, organ ‘uekal, 
adj. organiſch. 
Organically, drgin‘nekaile, adv. 
organiſch, mir Organen, mit Hülfe von 
Organen. [s- das Orgamiſche. 
Organicalness, 6 orgda ‘nekalnes, 
Organism, dr'ganiem.s. der Dr: 
ganism. (nyt, Orgeilſpieler. 
Organist, ér ‘giinist s. Der Orga: 
Organization, 6rgauézd‘shin, s, 
1. Fu. t die Organijation (as Organ-fir-w. 
2. die Organiſativn, Bildung, Einrichtung, 
der Bau. 
1. The first organization of the ge- 
neral government. PickkRinG. 
Organize, br gainize, (fr. organiser) 
v. a. FU. Rorganiſiren ceintichten, ordnen). 
Organling, dr ganiing, (v. orkney- 
ling ?).s. Der Fleine Stockfiſch. 
Organography, drgindg'g.aité. 
(gr. orgauon u. grapho) s. [Bot.] die Be: 
ſchreibung der Organe, Organographie. — V r- 
ganograph’‘ic, Organographical. 
adj. orgauographiſch. ((Soe.] der ete 
Organy, or ging, (gt. origanon) s 
Orgauzine, drgau‘zin. s. |3udjtr.; 
der Organfin, die Kerrenjerde, DOrganinyeide. 
Orgeis, 6 or ‘jez, ſ. Orgauling. 
Orgies, or'jeze, (gr. orgiay s. pl. 
die Baechusfeſte; nächtliche) Orgien, Schwel⸗ 
gereien. 
Orgillous, orjillus, (je. orgueil- 
leux) adj. + hochmůthig, ſtolz. SHak. 
Orgues, orks, (fr. W. s. 1. 1Fe 
ſtungsb.]) das Stürmgatter. 2. lMilit.] di 
Todtenorgel, Karrenbüchſe, das Orgeigeſchütz 
Orichaleh, or'ekalk. (Orichal’. 
cum) UE. orichaleum) s, dads korinthiſche Erz 
Oriel, 6'recl, (O'riol (air. oriol 
s. * eine Urt Mebenjzinimer. 
Oriency, 6'iéeusé, (wv. orient) ». 
+ der Farbengians. 
@rient, éréént, (lat. oriens) adj. 
1, aufgehend. 2. morgenländiſch, orientaliſch. 
3. glanjend, ſtrahlend. _ Dryven. 
‘Orient, s. 1. der Often, Morgen. 
2. der Drient, das Morgenland. 
Oriental, dreen'tal. (fr. W. adj. 
1, öſtlich; morgenlaͤndiſch. 2. von Oſten fom: 
mend. — 8. der Morgentinder. 
Orientalisan, 6réen‘talizm, -s. der 
Drientatism, die morgenländiſche Redensarr. 
Orientalist, éreen'talist, s. 1. 
der Morgenländer. 2 der Orieuralijt, Kens 
ner der orientaliſchen Spraden. 
Orientality, édrdentaliee, s. + 
Die oͤſtliche Lage, das Orientaliſche. 
Orifice, Or’réfis, (fr. W. v. l. ori- 
ficium) s. die Miuindung, Oeffnung ceiner 
Röhre, Wunde 2.) ; —— 
Oriflainh, 6r’réflam. (jr. oriflamnee 
a. (franj. Reichsf.) die Oriflamme, Fam: 
menfahne, Wunderfapne. 2 
Origan, 6r'régan, (lat. origanwm, 
s. [Bor.| der Doſten, Majoran. 
@Origenisan, oriéjeniam, s. Kir— 


CL. or- 
gunicus) 


cheng.] die Lehre Des Origenes, der Origes 


nism. — Or‘igenist, #, der Unhanger 


des Drigenes, 


* — 
ORN 

Origin, 6r'réjin, (1. origo) #. 1. oe 
Uriprung. 2. + die Quelle, Urſache, der Yrs 
fang. 3. die Herkunft. 4. + das Urbild. 

Original, drid‘jeuale Ge. W.) adj. 
1, urſprünglich; erjte (er Drdnung nad), 
2. originell, ureigen, eigenthtimtidy, Orig⸗ 
nal...5 ächt (oe Gemälden wo, | 

Original cause, die Grundurſache. - 
sin, [Theol.] die Erbſünde. An — genius, 
ein origineller Kopf. 

Original, s. 1. ſ. Origin 1. 2 y, 
3. 2. das Original, Urbild, die Urſchrift. 

Originality, dridjénaiiée, s. 1, 
die Urſprünglichkeit. 2. die Eigenthümlichteit, 
Originalität, Aechtheit ~w. Gemaͤlden 2¢.), 

Originality of genius, die Driginae 
litat. 

Originally, brlarjénand, ado. 1 
urſprünglich. 2. anſänglich, zuerſt, in 
fange. 3. ureigen. 

Originalness, arlajdndings, * 
Die Urſprünglichkeit; Eigenthümlichkeit, Drigis 
nalitaͤt. 

Origimary, drid‘jénavé, (fe. ort 
ginaire) adj. + 1. (chaffend, ſchöpferiſch, 
Leben gebend, Cuevne. 2. urſprünglich, ur⸗ 
anfãnglich. 

Originate, brla'jandte, % a. hers 
j\vorbringen, ins Leben rufen, ſchaffen. 

Originate, ». n. entipringen, ents 
ftehen; Cin) enrjpringen Cans). 

The scheme originated with the go- 
vernor, dem Gtatthalrer verdant man die 
erjte Idee des Planes. 

Origination, brldjénd’shdn, «, 4. 
der Urſprung, die Hervorbringung. 2. die 
Art der Hervorbringung od. Erzeugung. 3. 
die Abſtammung. 

Orillon, srillin, (fe. BW.) s. [Gee 
jtungso.] die runde Ecke, das Bollwerksohr. 

Oriole, oedie, (. oriolus) s. * 
nith.] der Kivfehvogel. 

Orion, sriin, Gr. B.'s. [2Atron.] 
der Orion. 

@rison, ér'rézin, (er. oraison) s. 
das Gebet. 

Ork, rk, 8. 1. (Ichthyol.J der Butys 
fopf, Sturmfiſch. 2. (Art hol, Schiffe die 
Hurke. 

@rle, irl. s. [Qertd.] der Rand, — 

Orlét, drilét, Afr. ourlet) a. (ales 

Orlo, orld, 7 chit.) der Gaum, dad 
Oberplaͤttlein. 

Orlop, 5:'l6p, (holl. overloop) . 
Cauf Kriegsichiffen) der Ueberlauf, —— 
Oberlof, die Kuhbrücke. 

Ornament, ör'namênt, “et. arna- 
mentum) s. 1, J die Berjierung, der Sikes ~ 
rath, Schmuck, die Einſaſſung; Archit. der 
Zierath, die Verzierung. 2 die Zierde 
Ehre). 3. die Zierde, der Pug, Samu; 
das Seichen der Wiirde. 

Your friend is an ornament to ‘his 
profession, Shr Freund ijt eine Qierde seis 
nes Grandes. (fen. 

Ornament, v. a. verjieren, ſchmů · 

Ornamental, drnamén tal, adj. 
zur Sicrde dienend, jierend, zierlich. — adv. 
Ornamen“tally, auf eine — 
zierlich. 

Ornate, ör'uäte, (at. ornatus 9 





orno) adj. geziert; fon, grertid. 

















“phens qehbrig , orphiſch. 





Fite, far; fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, méve, nér, göt, dil, eldud. 


Tube, tab, fall. thin, THis. 625 





ORN 
Ornate, v. a. zieren, ſchmücken. 
- Ornately, dr‘ndtelé. adv. gierlich 
_ Ornateness, r‘ndtenés, s. die 


Bierticpteit, das Gejierticin. 
Ornature, ör'naätshüre, s. + der 


Bierath, Schmuck. 

@rniscopics, drniskop‘iks, (Or- 
nis’copy) (gr. ornis u. seopeo) s. pl die Bo: 
gelwahrſagerei, Bogelſchau. — Ornis‘co- 
pist, s. der Vogelſchauer, Bogetwahrjager. 

Ornitholite, drnid dite, +. der 
Bogeiſtein, verfieinerte Boget. 

Ornithology , drnethoi'iijé. «gr. 
ornis u. logos) s. die Ornithologie, Boget: 
kunde, Bogeltehre. — — 8DD——— 
adj. ornithologiſch. — Ornithologist, s 
der Ornitholog, Bogelfenner, Vogelbe— 


ſchreiber 
Ornithomancy, drnith’dmanseé. 
gt. ornis u. manteia) s. die Vogelſchau. 
Orology, sroi'ldjé, (gr. ores u. 
Jogos) s. die Gebirgsfunde, Drologie, — Or o- 
logical. adj. orvlogifd.— Orologist, 
Der Orolog, Gebirgsfundige. 
Orphan, 6:‘fan, (gr. orphanos) « 
die Waiſe. — adj. verwaist, — heirs, Wai: 
—— 
Orphanage, dr’ fanidje, day 
Orphanism, ér‘fannizm, , Ba 
—* Waiſenſtand. 
Orphaned, ärfänd, adj. verwaist. 
 Orphanotrophy, brfandu trite. 
(gt. orphanos tt, trophe) s. das Waiſenhaus 


 Orphean, drtéan, 2 adj. zu dem 


- Orphic, sr'tik, § Didter) Or 

ws, or‘féds, (gr. W.) 4. [chs 

Hhyol.) der Nörfliug, das Rothauge. 
Orpiment , ör péwent, at. auri- 


_ pigmentam s. [Mtineraig.] das Opermens, 


Hiittenraud. 


Ked orpiment, das Rauſchgelb. 


> Or’pin, (ir. orpiny s. 3. 


i Das Knobenfraut. 2. die Roſenwurz. 


Orra, (Derti.) odd; not matched; 
that may be spared; unemployed. 

@Orrach, Or'rak. f. Orach. 
¥5 Or'réerré, . Dem Grfinder 


ys. das Orrery, Planetarium, die 
‘Biggie 
- Gr‘ris, (lat. oris) ⸗. 1. [Bot.] 
Die Beuchenwurz, Gris, der Schwertel. 2. 
eine Art breiter Golds od. Silbertreffen, die 
Goldfrange, ſ. Orfrays. 

Ort, drt, ⸗. der Ueberreſt, Auswurt, 
Abhub, die Neige. Suab 
enn alon, dr‘talin, (. fr. ortolan ?) 

»# [Drnith.] eine Urt Lerde. 
— @rthite, brite, (gr. orthor) «. 
PMineraig.) der Orthit. 
oe — lil arthdsér’ratite. 
. orthos u. keras) s, [Maturg.) der Or» 


t. 

Orthodox, ar'thiddks, (+ Ortho- 
dox'al) (gr. orthos u. doxa) adj. orthodor, 
_recrgliudig, rechtiehrig. — adv. Or’tho- 
doxty. orrhodor. 

Orthodoxness , dr’thddokanés, 
gs. das Orrhodore. 


Orthodoxy, dr'thiddksd, «. die 


Orthodorie, Rechrqlaubigfeit. 
Orthodromic, 3rthddrom‘mik, 


Engl. -deutach. Worterbuch. I. 


OSC 


(gt. orthos u. dromns) adj. geradfaufend, 
qcrattaufig , sur Orthodromie geborig. 
Orthodromics, ér:hédrom‘miks, 
s. pl. die Kun, im Bogen eines großen 
Zirkels gu fegetn. 
Orthodromy, brthddcdmé, s. 
das Segeln in gerader Richtung, der gerade 
Lauf eines Schifſes. 
Orthoepist, dr thdépist, (gr. orthos 
u. epos) s. der Orthoepiit. 
Orthoepy, ér'thdepe. s die Orrhoe: 
pie, Lehre von der richtigen Aus prache. 
Hers —— dr'thdgon . (gr. orthos 
« gonia) s. die rechtwintelige Figur. 
Orthog’onal. adj. rechtwinkelig. 
Orthographer, 6chog graffi, 
(Orthog‘raphist) s. der Orryograph,|d 
Rechtichreiber, Rechtſchreibungslehrer. 
Orthographic, drikögrat ik, od. 
Orthographical, 35 
fékal, adj. 1. orthographic Echreibrichtig, 
zur Rechtſchreibung gehörig⸗. 2 orthogra. 


s.{ phifdy, nad Dem Aufriſſe gezeichnet. — adv. 


Orthograph‘ically, 1, orthographüch. 
2. orthographiid, nad dem Aufriſſe. 

Orthographize , 6::hog grate. 
Do. a UM. v. me orthographiſch ſchreiben; ſich 
mit der Orrhographie beychaftigen. 

Orthography, drihdy game. (gr. 
orthos U. grapho) a. 1. die Drrhegraphee, 
Rechtſchreibung. 2 [Gramm] die Ortho— 
graphite, Rechrichreibtenre. 3. (Geom, Ureit., 
Perjpefr., Fetungsd.j die Orryograpyie, der 
Aufriſß, Aufzug. 

Orthology , öürthölöjê, (gr. ortho» 
u. logos) s. 1. Die richtige Beſchreibung der 
Dinge. 2. das richrige Sprecben. 

Orthometry , 6:how'métrd, (gr. 
orthos u. metron) s. die Orrhomerrie Qe: 
geln der Bersfunjt. 

Orthopnoea, irthdp'ndi, Gr. 
orthos gt. puoe) #. Med.] das ſchwere 
UrhempPien, Keichen bei aufrechter Stellung 
vd. Hatrung. 

Ortive, ir‘tiv, (at. ortivus) adj. — 
amplitude, (Ujtren.) die Morgenweite. 

Ortolan, dridiin, (fr. GW.) «. der 
Ortolan, die. Fettammer. 

Orts, dris, s. pl. (v. Ort) der Ueber: 
ret, die Brocken. 

Orval, dr'val, (fr. orvale) s, (Bot.) 
der Schariei, das Schartachkraut. 

Orvietan, brvié' san, (it, orvietanv: 
s. (Pharm.] der Orvietan, das Gegengift. 

Oryctognosy , brikidg'ndsé. «gr. 
oryktos u. gnosis) s. die Oryfroguoefie, Foie] 1 
filienfunde. — Oryctoguos‘tic, adj. 
jur Oryfroqnofie gehörig. 

Oryctography , driktég’gratté. 
(qr. oryktos u. grapho, a. die Fojfilienve- 


ſchreibung. 

—— rĩx cõl idje, Cgr. 
oryktos u. logos) ie Foſſilienlehre, For: 
jilienfunde. Knochen. 

Os, és, a ) 8 das Bein, der 

Oscheocele, 6s'késséle. (gr. os- 
cheon u. kele) s. Med. der Hodeubruch 

Oscillate , 6s'silld e. cat. oscitlo, 
v. n. Schwingungen machen, os zilliren. 

Oscillation, dssxilia shin, s. die 
Sdwingung, Os zillarion. 





Oscillatory , éssil'avirré , adj. 





OST 


ſchwingend. — motion, die Schwuagbewe⸗ 
gung. 

Oscitancy, 6s‘sétinsé. (iat. oscito) 
s. 1. Das Gahnen. 2 + die Nachläſſigkeit, 
ungembhntiche Schlaͤfrigkeit od. Tragheir. 

Oscitant, 6s‘sciaut, adj. 1. gäh— 
nend. 2. trage, nadlijjig, ſchläfrig. — adv. 
Os‘citantly. ſchlaͤfrig, nachläſſig. 

Oscitation, dsséid‘shin, «, das 
Gaͤhnen. 

Os cribosum, da kribd‘siim, (tat. 
W.) s. lAnat.] das Giebbein. 

Osculation, dskiid‘sinin, (lat. os- 
eulatio) s. [(Geom.] die Berũhrung. 

Osculatory, 6s'kildviré, | adj. 
(Geom, } beriihrend, Veriihrungs... — cirele, 

der bertihrende Kreis, 

Osculatory, s. Kircheng. ] ein Lis 
felchen mit dem Bilduiſſe Chriti, der Jungs 
frau Maria ic., welches der Priester küͤßt. 

Osier, b'chér, (jr. W.) s. die Korb, 
Bandweide. 

Osmazo ne, 6s'mazime. (gr. osme 
u. zomos) s. [Ghem.] der Gallertextrakt. 

Osmium, 6s'méim, (wv. gr. oxme) 
s. | Mineratg.| das Osmium. 

Osmund, 6s'mind, (fat.) s. 1. 
{Gigenn.}] Oémund. 2 [ Bor.) der Wafer: 
farm, das biiihende Farnkraut. 

Osnaburg, 6:'ubiirg. s. 1. [Gebgr.) 
Osnabruͤck. 2. pl. die Osnabrũcker Leinwand. 

Ospray, Os‘prd, Cv, far. ossifraga) 
s. [Druith.] der Meeradter, Gaͤnſeadler. 

Osselet, Os‘sélét, (fr. IW.) s. (Rog, 
argneif.] das Beingewaͤchs 

Osseous , bs'shidis, ({. oxseus) adj. 
kubchern, beinern. [s. Das Beiuchen. 

Ossicle , os’‘stkkl. (at. ossiculun) 

Ossiferous, Ossit‘feras, (far, oan 
u. fero) adj. | Geol.] Knochen oder Beine 
tragend od. aufiveifend. Bocktanp, 

Ossific, Gssif’fik, (lat. os u. facio) 
adj. verfnddernd. 

Ossification, daséfekA‘shan, s. 1. 
die Berfudderung , Berbeinering. 2, die 
Bildung von Knochen bet Thieren. 

Ossifrage, Gs‘séfraje, ſ. Ospray. 

Ossify, 6s’éfi, (fat. os u. facio) » a. 
verbeinern, verfuddern. — v. n. fic) vertnd: 
chern. [os u. voro) adj. Knochen frefjend. 

Ossivorous, Ossiv'vords, (v. fat, 

Ossuar y, 6s’sdaré, (lat. ossuarium) 
8. das Beinhaus (auf Kirdhhofen), [Darre. 

Ost, Ost, (Oust) s. die Dovfens, Matz: 

Ostensibility , dsiensevir Tete. 4. 

. die Seigharfeir, Borjeigharteir, 2. die 

Scheinbarkeit. 

Ostensible, dstén‘séb1 2 Ur. B.) 
adj. 1, jeigbar, vorjeigbar. 2. ‘ay’ plaufioet. 
b) oftenfibel, vorgeblich, angeblich; anſchei⸗ 
nend, ſcheinbar. 3. ſplidariſch verbindlich 
(Theilhaber). 

2. b) The ostensible reason or motive 
for a measure may be the teal one, or 
very different from the real one. 

Ostensibly, dstensévte. adv. vor: 
geblich, ſcheinbar. [adj. zeigend. 

Ostensive, ctn·alv. (jr. ostensif) 

Ostensive demonstration, ein Beweis, 
der Die Wahrheit emes Cages deutlich und 
geradezu darthut. 

Ostent, os taͤnt, Cat. ostentum) 6. 
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Fate, far, fall, fat. Mé, met. 


Fins, fin. NO, move, nér, got, dil, cldid. Tube, tab, fall. thin THis. 





OST 

1. + dad Wusfehen, die Miene. Suan. 2, 
ter dufere Schein, Anſchein. Suak. 3. + 
das Zeichen (Die Bezeiqung). SHak. 4. + das 
Zeichen, Wunderzʒeichen. DRyDEN. 

Ostentate, ostoͤntate, (lat, ostento) 
2. a. f zur Schau tragen. Taxtor. 

Ostentation, dsténta’shin. “at. 
ostentatio) s. 1. der äußere Schein, An— 
fein; die Aeußerung (der Liebe rc.). 2. die 
Prahterei, Großthuerei. 3. + das Geprange, 
Schauſpiel. Suak. 

Ostentatious, dsténta’shis, adj. 
1. prahlhaft, prahleriſch, prahlend. 2, pran: 
gend, übertrieben prächtig. 

To be ostentatious of any thing, mit 
Etwas prabhlen. 

Ostentatiously, dstenra’/shuslé, 
adv. 1, prahleriſch. 2. mis Geprange. 

Ostentatiousness, dstenta’ 
shisnes. s. Dic Prahlſucht, Großthuerei. 

Ostentative , Gstén’tativ, adj. 
prahlend; praugend, (Brahthans. 

Ostentator, ésténtd'‘tar, s. + der 

Ostentous, dsten‘tis, adj + prah⸗ 
leriſch. 

Osteocol, 6s't2dk61, (qt. o8- 

Osteocolla, 6.:8k61'la. teon u. 
kolla) s. (INineralg.] der Knochenſtein, Bruch⸗ 
ftein, das Beinheil. 

Osteocope, bs‘tédkbpe, (gr. os- 
eon u. kopos) s. [Med.] das Knochenweh. 


Osteologer,ostéealléjir, Qs. der 
Osteologist,dstéol ldjist.fDitevtog. 


Osteology, dstedl'laje, (gr. osteon 
u. logos) s. l. die Oſteologie, Knochenlehre. 
2. die Oſteologie, das thieriſche Knochenſyſtem. 
— Osteolog‘ic, Osteolog’ical, adj. 
Osteolog‘ically, adv. oſteblogiſch. 

Ostiary, 6s'éaré, (v. lat. ostium) 
⸗. 1. die Mundung Ceines Fluſſes 2e.). 2. 
Cehem.) der Thiirhtirer. 

Ostler, os'lir, (altfr. hostelier) s. 
ber Hausknecht cin Gaſthöfem. 

Ostlery, ôsluré, s. 1, die Staflung, 
der Srallraum. 2, die Herberge, ſ. Host- 
lery. 

" Ostmen, $st’mén, 0. f. east men. 
p. Oss) s. pl. die daͤniſchen Koloniſten in Gr: 
and. 

Ostracisan, 6s‘trasizm, Gr. ostra- 
kismos) ¢. 1. halt. Griedhent.] das Scher— 
ben⸗, Muſchelgericht, der Oftragisim. 2 + die 
Berbannung, Verrreibung. HamiLton. 

Ostracite, 6s‘trasite, (gr. ostra- 
kites) s. Die verfteinerte Auſterſchale. 

Ostracize, ds‘trasize, v. a. ver: 
baunen. 

Ostrich, és‘tritsh, ostridje, (fr. 
autruche) s. (Ornith.] der Strang. 

Ostriferous , dstrit‘féris, (at. 
ostrea u. fero) adj, Uuftern jeugend oder 

O't, (idvtr of it, btragend. 

Otacoustic, suakdis’tik, (gr. ota 
nN, akouo) adj. das Gehör verbefjernd, ge: 
hor < befdrdernd, — s. der Hdrtrichter, pane 
Horrohr. 

Other, aTH ir, cangelf. other; fr. 
autre; gt. heteros) adj. 1, ander, andre, 
andere. (a) nicht derſelbe, verſchieden. b) ent⸗ 
arqengefesge, e) überdieß, außerdem). 2. 
(rome entgeg@ugels.) andere. 3. andere, mäch— 
ftv. Sirak. 4. Cordes.) Der. die Andere. 5. 


OUN 


Cefliptifd) fiir other thing) No —, nichts An⸗ 

deres. 6. fart others u. otherwise. Sak. 

1. There is one God. and there is none 

other but he. Biste. On this side of 

the river stands Kehl, on the — side 

stands Strasburg. To the knowledge 

of the Latin and Greek, join as much 

— learning as you can, 4. What do ye 

more than others? Brste. The con- 

fusion arises, when the one will put 

their sickle into the other’s harvest. 

Lestey. 5 From such a man, we can 
expect no other. 

Each ether. einander. Some body or 
—, irgend Giner, Giner oder der Audere. 
Some man or — irgend ein Mann. On the 
— side, on the — hand. umſtehend; auf der 
umſtehenden Seite; andererjeits. Every — 
day, einen Tag um den andern. The — day, 
Diefer Lage kürzlich, vor einigen Tagen, 
neulich. — cause, eine Urſache, anders zu 
fein od. zu Handein.  [gate) adv. * anders. 

Othergates, iTHirgats, (other u. 

Othergwise , atHargyise, (+ 
Otherguess) (v. guise) adv. anders, von 
anderer Art. 

Otherwhere, TH irwhare, (won 
where) adv. anderewo, anderwärts. 

Otherwhile, oT dirwhile, 

Otherwhiles, iT aewiliz. ' 
(vy, while) adv. ein auder Wal, gu anderer 
Zeit. 

Otherwise, GTH drwize, GTH ir. 
wiz. (v. wise) adv. 1. anders; auf andere 
Urt. 2. font, tn anderer Beziehung. 3. fonyt, 
we nicht. 

Otho, o:h'd, s. Otto. {name 

Othello, 6:hei'14, ¢. Othello (Cigen: 

Otomo, bt idmd. s. (Ornith.] id. 

Otter, ortir. (Attar) s. 1. die Ro: 
ſeneſſenz. 2. Ber Name einer firbenden Sub— 
ſtanz. 

Otter, angel. oter, otor, otter) s. 
{Zovl.] die Otier, Fluß-, Fiſchotter, der 
Otter. {= die Sumpfotter. 

Canada otter, die Gpiegelorter. Lessei 

Otter-dog. der Orrerhund. 
ing, die Otrerjagd. —-pike od. —-pik. 
dev Petersfiid. lniſch. — s. der Orromann, 

Ottoman, 6:'toman, adj. ottoman— 

Oubat, 6ivat’, Oubust’, Dubu t 
s. t Die haarige Raupe. 

Ouch, ditsh, s. 1. da8 goldne Hals- 
band, der in Gold gefapre Schmuck von Guz 
welen. 2. (ft. hoche) * der Stoß von den 
Hauern eines Ebers. Etwas. 

Ought, awt, pron. Etwas, irgend 

For ought LI see, ſo viel id) fehe (jo wie 
id) ſehey. 1f 1 had — to do with him, wenn 
id) nur das Geringite mit ihm ju chun hatte. 
Ought, v. “a od. defect. (praet. 


—-hunt- 


vp. owe) L —, thou o est, he —; we, ye, 

they —, 1. foll, mug, follte, mußte, mupte 

mit darauf ſolgendem dyinit,). 2. a) * 

= owed, ift od. war ſchutdig 3 PBs ſchuldig. 
* gehörte. 

+ You ought to have donevit, Gie hat: 
ten es thun ſollen. 2. a) That followed, 
sir, which to myself | —. Drypen. 

Ounce, dinse, (iat. uncia) s. die 
Unje (= 2 Lor), At the —, nad dem, Ges 





wichte. 





OUT 


Ounce, (fr. once) s. [300!.] die ttnye 
(Der kleine PBarder). 
Ounded, din‘déd, 
@unding, din‘ ding, 
formig. 
Ouphe, ôöfe dbf, (teut. auif vd. 
zuſammengez. v elf, ip) s- + der Ulp, Kobold 
Ou phen, 66'fn, adj. * koboldmaãßig. 
Our, oar, (angelf. ure) adj. 1. unſer, 
unfere, 2. Ours (wenn das s. vorangeht 
od. ausgelaſſen ijt) der, die, Das unfrige. 
2. Your house is on a plain; oars is 
on a hill. 
A friend of ours, einer unferer Freunde. 
That’s ours, das gebdrr uns. 
Ouranography, Ob:anndg'grat- 
fé. (qr. ouranographia) s. die Himmelsbe⸗ 
ſchreibung. ti ng. 
Ourie, (ott. shivering. droop- 
—3 Oertl.] ourseices. 
Ou — dirself’, Cour u. self) 
pron. recipr. (gewdhulic) nad) we od. us i. 
bisw. ohne dieſe anftart my self in der Hofs 
ſprache, Wir, wir hoͤchſtſelbſt. 
Unless we would denude Ourself of 
all force to defend us. CLARENDON, 
Ourselves, diarséivz’, pl. von 
Ourself, wit, uns; (mir vorangehendem 
we emphatiſch oder um einen Gegenjag gu 
bildend wir ſelbſt. 
Ouse, doze, tatt Ooze) . die Gas 
berlohe; auch die Lohbruhe. 
Ouse, bdzt. Cangely. osle) s, [Oewity.J 
die Amſel, Wafferamyet. 
Ring- ousel. die Ringdroſſel. * 
Oast, sist, (jr. ster, ſtatt ouster) v. a. 
.wegnehmen; abſchaffen. 2. (Rechrsfpr.] 
re ausſtoßen (aus aaa Bejige). 
Ouster, dist’ ir. s. 1. [Rechrsipr] 
die Berireibung , te Caus einem 
Beſitze). 2. Ciner, der Etwas abſchafft, weg: 
nimmt, aus dent Beſitze vertveibr. 
Ouster le main, Rechtsſpr.) die Be⸗ 
freiung von der Bormundſchaft. 
Gut, bir, cangety. ut; holl. wits dan, 
ud; ſchw. ut; aus) ade. e 
L. (Gegenfag pon in oder aimee Pons, 
hindus; 3. B. to go —. Ausgehen, — 
hen, auslaufen; to whip any one — Ei 
hinauspeitſchen; the sails are —, (Mar. } 
die Geget ſind beigefegt; — and — ms 


u. her, hin u. zurück. 

2. Caus, hinaus, ausgegangen, note ® 
Haufe. The master of the house is 
3. (f. N. 2.) draufen, vom Hauſe abwe⸗ 
fend. He was not — to day, er iff Heute — 
nicht auggegangen; The militia companies 
are —, die Milig-Kompagnien find ausgeriict 

4. heraus; cu. ¢ in einem Zun a nde der 
Entdeckung entdeckt, nicht verborgen. bag EE 
secret is —, dad Geheimniß it am T 
We shall find — the rogue, wir weroen 
Spitzbuben ausfindig machen. 

5. aus; gu Ende; vorbei, vorüber; hrs, 
weg, verloren, 3. B. The candle or the iite 
is —, Dad Lidjt vd. Das Feuer iſt aus vere ⸗ 
loſchen; The time is —. die Zeit it perf vt; 
The wine is —, der Wein it alle od. gat, 
The barrel is — das Ruf iſt leer; His - yes ; 
are —, feine Augen find erloſchenz L a Bose 
es it aus mir mir. 


(». Tat. unda) 
adj. 5 wellens 


4 








Fite, far, fall, fat. Ild, mét. Fine, fin. Nd, mve, nér. gét, di, clédd. Tube, th, fall. thin, THis, 
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OUT 


6 Cin einem Zuftande der Entbloͤtzung). 
We are — of bread. unjer Brod ift gar od. 
wit haben fein Brod mele; They will 

— of pocket by it. fie werden dabei ein: 
Gilgen od. verlieren; They are so much — 
of pocket, fie haben fo viel eingediige; They 
are — of pocket, fie haben fid) ausgegeben; 
He was — of fifty pounds. er hatte fünfzig 
Ake (Sterling) zugeſetzt. Fern. She is — 
of all. fie hat gar Nichts mehr. 

1. nicht im Dienfte, auger Dienft. 1 care 
not who is in or who is — (wer angejtellt, 
wer Minifter ift oder nicht) 5 He is — of 
business, er ift nicht mehr in den Geſchaften, 
hat Niches mehr ju thun. 

_ 8. bis gu Ende. Hear me out. Dryven. 
9. taut, ohne Scheu. To laugh out ete. 
10, außen, auferhalo, Gi. 4 nicht in den 
Handen des Gigenthiimers. The land is 
outupon a lease of four years, das Grund: 
ſtuͤck ijt auf vier Jahre verpachtet. A gentle- 
man of three or four outs, € ein Serr 
ogne Geld, Verftand, Lebensart od. Kredit. 

Ph. weg, fo dDaG Etwas vertoren geht. To 
sleep out the best time in the morning, 
Die befte Morgenjeit verſchlafen. 

12. Cin vielen dev engl. Sprache eigen: 
thũmtichen Nedensarten ; 3. By To be — at 
the knees or elbows, Löcher im Knie oder 
Elbogen haben; — at the heels, mit Löchern 
in Den Ferjen; To be —, 1. fic) irren. 2. 
faiſch ſpielen Cv. Mufifern ꝛc.). 3, + ſtecken 
bleiben; To be — with any one, mit Ginem 
gebrochen haben (böſe fein), My haud is -. 
id) bin nicht mehr im Buge. I never was 
= at a mad frolick. bei einem tollen Spaſſe 
‘war id) ftets dabei. 

The honorable board of council out, 
ohne Zuſtimmung des ehroaren Nathstiſches 


- 


od, mit Auslaſſung, Uebergehung des ehr⸗ 


baren Rathstiſches. Saak. — three years. 
pollfominen drei Gahre. Suan. Right —, ge: 
rade aus, gerade weg. To arrive — from 
sea, feewarts eintaufen, anfommen. 

AS, interj. (= away, begone) hinaus, 
fort, weg; herans; 4. B. Out with the dog, 
hinaus mit dem Hunde. — of my door! fins 
aug ju meiner Thür! — with it! Heraus da: 
iit! ( herans mit der Faroe! — upon you! 
pfui aber did)! — upon it! dex Henker hote 
es! = upon this half-faced fellowship! 
pfui der aͤrmlichen Genoſſenſchaſt! Out, 
out! laß ab, genug! Suan, 

14. fiir out of. Saas. 

15. Out alas! ac wel mir! Swax. 

16. Out fteht haufig nad Zeitwirrern, 
4. B. to come —, to lead —, to run -, to 
leak —, to look —, to grow —, to spin — etc. 


und jeigt ein Hervorfommen, Ausdehnen, 
Trennen ec. od. + ein Verſchwinden, Zu⸗ Ende⸗ 


Sehen au. Ferner bedeutet es als Vorſetzſilbe 
gu vielen Zeitwörtern: mehr, cine Ausſchlie⸗ 
Gung, Uusdehnung, die Thatigfeit, eine 
Handing fo tange fortiesen, bis der Wndere, 
Det die gleiche Handiung fo gu fagen um die 
Werte thut, unterliegr; (f. weiter unten). 

Out ef, dit-dv, praep. 

1. aus, aus ... heraus od. hervor (her: 
porfommend ven). Plants grow out of the 
earth, Pflanzen wachſen aus der Erde her: 
aus. He paid me — his own funds. er be: 
pobite wid) aus feinem eigenen Beutel. 





OUT 

2. aus, aus... weg. To take any thing 
— the house. Brste. 

3. auger Ctiber, jenfeits). Out of the 
power of fortune. den Schlagen des Sic: 
ſals nicht od. nicht tanger ausgeſetzt. — reach. 
nicht gu erreichen. — measure. über die Maz 
fen. — hope, ohne Hoffuung. — danger, 
aufer Gefahr. — the way. 1. augerordent: 
lich). 2. nicht gugegen; To ask — the way, 
Uberfordern , ju viel fordern; That's — his 
way, damit gibt er fic) nicht ab; to bid — 
the way, ju wenig bieten. — sight. auger 
dem Gefichre, aus dem Geſichte. To be — 
hearing, auger dem Gereiche der Srimme 
fein. — suit with fortume. aus dem Diente 
der Fortuna verſtoßen und ihrer Livree be- 
raubt, Soak. = all whooping, auGerordent: 
lid). Stak. — haunt, von der Geſellſchaft 
ausgeſchloſſen. 

4. cein Hernehmen anzeigend) aus. Per- 
stiading them concerning Jesus, both out 
of the law of Moses, and — the prophets. 

Brace. 

5. (ein Ausſchließen, Verlaſſen, eine Wo- 
wefenheit anjeigend) auger, nicht in, — 
season. jut Unzeit. — use, ungebraudhfich, 
nicht mehr üblich. — place. auger Dienjten. 
— of fashion, aus oder auger der Mode. — 
one’s mind, 1, wahufinnig. 2. vergefjen, 
aus dem Gedächtniſſe. — breath. athemivs, 
auger Athem. — order, unordentlid, in Un: 
orduung. — tune, verſtimmt; To be — tune, 
fibter aune fein; Cwith any one) fic) mit 
Einem nicht vertragen können. — print, 
Buchh. vergriffen. — favor, in Ungnade: 
— humor, idler, ſchlechter KRaune. — bond, 
Zollw.] niche mehr unter Regie-Verſchluß, 
außerhalb der Regie: Niederiage. — wind, 
athemlos. — heart, muthlos. — trim, (Mar.) 
ſchlecht geſtanet (vo. Schiffen). To be — love 
with any one. Einen nicht mehr fieben. To 
be — commend. ohne Kommando fein, Nidts 
mehr ju befehlen haben. To be — taste, feis 
nett Geſchmack mehr haben. To be — a thing, 
Etwas brauden, Mangel haben an.., nicht 
mehr haben. To keep any one — the money, 
Ginen mit der Bezahlung hinhalten. 

6. eine ungewöhnliche Verfparung re. ane 
jujeigen). — time, vor undenflider Zeit. 
Time — mind, undenflide Zeit, feit undent- 
lichen Seiten. — mind, feit undenfliden Zei⸗ 
ten, To be — time, ungewöhnlich ange aus: 
bleiben. (— doors, draufen. 

7. außer (draußem. — the door or house, 

8. (ein Berfertigen von einem Stoffe, Ab⸗ 
ſchreiben von einem Originale anjeigend) aus, 
pon. To eopy out of Horace, aus dem Horaj 
abſchreiben. To manufacture — wool ete., 
von od. aus Wolle verfertigen. 

9. (eit Befreien anzeigend) aus, Christian- 
ity recovered the law of nature — all those 
errors. ABDISON. be delivered — af- 


flictions. 

10. * ating: Unregelmaͤßigkeit 
anzeigend method. = all rule, ohne 
alle nity =, > alle Regel. To go — the 
way, 1. dem Wege gehen. 2. © ſich ver: 


fiefen. To go = one’s way, von Ne 
Wege abgehen. 

11. Cein —— —— ꝛc. 
anzeigend, als Gegenſatz von ĩnto. d.). 


OUT 

his duty, man wird ih weder durch Schmei⸗ 
cheleien nod) durch Einſchüchterung ſeiner 
Pflicht untreu machen. He attempted to 
langh men — virtue, er verſuchte es, die 
Menſchen durch fein Hohngelächter von der 
Tugend abwendig zu machen. To physic any 
one — his life, Einen gu Tode kuriren oder 
purgiren. To whip a child — his tricks, 
einem Rinde die Unarten durch Schläge 
vertreiben. To look — countenance, durch 
Blicke aus dev Faffung bringen. 

12. nicht gemäß, zuwider. He acts or 
speaks — character. er handelt oder ſpricht 
feinem Rarafrer zuwider. : 

13. Gwegen, halber, in Folge von, um dest 
Grund, die Quelle od. Urſache anzuzeigen) 
aus. A thing is done — envy, spite or 
ambition. What they do not grant — the 
generosity of their nature. they may grant 
— mere impatience. SMALRIDGE, ~ design, 
abſichtlich, mit Fleiß. — that, deswegen, 
deshato. 

14. durch, vermittelſt. Out of that will I 
cause those of Cyprus to mutiny. Sak. 

Out of hand, auf dex Stelle, ſogleich. 

Prov, Qut of heaven’s benediction into 
the warm sun, aus dem Regen in die Dachs 
traufe. — sight, — mind, aus den Augen, 
aus dem Ginn, 

Out, adj. u. s. 1. [Typoqr.] atisges 
faffen; die Leide (Auslaſſung). 2. s O die 
Außenſeite. 

Out, v. « 1. vertreiben, austreiben 
(of, aus), 2. abfegen. 3. wegidaffen: 

L. The French have been cuted of their 
holds. HEy.LN. 

Outact, divakt’, v. a. a. 
übertreiben, übertreffen. 

Outbalance, dibiliinse, v, a. 


tiberwiegen. 
Oatbar, dirvir’, v. «. ausiperten, 
ausſchließen. { bieren, 


Oatbid, diswid. ov. a. Fu. + über⸗ 

Outbidder, ditwia‘dir, s. Giner, 
der tiberbietet, Der Ueberbierende. 

Outblowed, sirmidde’) 

Outbiown, divide, PY 
aufgeblaſen. 

Outblush, ditblish’, v. a. an Ro» 
fenfarbe uͤbertreffen. llaͤndiſch. 

Outborn, důt boͤrn. adj. + and 

Outbound, bit‘boind, adj. wach 
dem Auslande beſtimmt (v. Schiffen; “ 
woͤhnlich outward bound). 

Outbrave, ditvrave’, v. a. 1. ea 
Ginem an Stolz, Kühnheit guvovthun. Suan, 
2. + Ginem, einer Sache trogen, Trog bieten. 

2. The towers as well as men Outbrave 
the skys Cowter. 

Outbrazen, ditbrd‘sn, v. a. durd 
Unverihamtheit uͤberwältigen, überwinden, 
übertreffen, zum Schweigen bringen, nieder⸗ 
ſcklagen. {der Ausbruch. 

Outbreak, iit'brake, «. Fu. + 

@Outbreaking , bit‘braking . s. 
das, was hervorbricht, die mächtige Erither 
nung. 

Outbreathe, ditréTHe’, ». 4. 





1. an Athem übertreffen, durch befferu, 
flirfern Urhem überwinden Suan. 2. angz 
Spensea 


athmen. 
tle will not be flattered or frightened —| Quatburd, dithdd’so.n. yeryoriptiiien. 


Re 
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Fate, far, fAll, fat. Mé, mét. 


Fine, fin. Nd, move, nér, got, 


dil, load. Tuhe, thh, fall. thin, THis. 


ee 





OUT 


Outbuild, sitviid’, v. a. an dauer⸗ 
haftem Baue übertreffen, überdauern. 

Out bye, (ſchott.) without; a 
little way out. 

@utcant, jatkant’, v. a. an affet: 
tirter, unveritandlider Sprache übertreffen. 

Outcast, dat‘kast, part. adj. 1. 
perworfen, weggeworfen. 2. ausgeftopen, ver- 
flofen, verbaunt, vertrieben, perwwiefen. 

Outcast, s. 1. die Verwerfung. 2. 
die Ausſtoßung. 3. der Auswurf. 4. der 
Ausgeſtoßene, Verſtoßene, Verbaunnte. 

Outcept, dir ‘sept. + flir Except. 

@utclimb, diatklime’, v. a iver: 
fteigen. (fall, Berluſt (an Waaren. 

@Out-come, ban ‘kum, $. © der Wb« 

@utcompass, ditkim’‘pis, v. a. 
tiberschreiren (ein Was). 

Outcomply, ditkompli’, v. 2. + 
fic Alles gefallen tafjen , allzu gefallig fein. 

@uteralt, ditkraft’. v.a. überliſten. 

Outcrawl, sütkröwl“, v. a. cm 
Kriechen überwinden) überkriechen. 

Outery, dit‘kri, s. 1. der Sehrei. 
2. das Geſchrei. Sourn. 3. die öffentliche Vers 
fteigerung, der Ausruf. Amswortu, 
Outery’. v. n. freien, ausrufen. 

@utdare, jitdire’, v. a. Ginem, 
einer Gache trogen, Trog bieten. 

Outdate, ditdate’, v.a.+ abichaffen, 
aufheben. Hammonp. 

Outdo, sitdis’, v. a. Ginen, Gr 
was übertreffen, es Einem guvorrhun, — 
Outdo‘er, s. Giner, der Andere verdun- 
felt, es ihnen zuvorthut. — Ourdo’ing, s 
das Uebertreffen. 

@utdrink , diidrink’, 
Trinfen tiberrreffen. 

Outdweil, ditdwel’, v. a. curd 
gu langes Bleiben) veriaumen. Suak. 

Outer, ditir, adj. (er, die, das) 
dugere.— Out‘e clyde: auger, auswarts. 

Outermost, sit tirmést, qsuperl. 
p. outer) adj. augerite. 

@Outface, édttase’, v, a. 1. durch 
Trog überbieten, ibertrogen,, Cinem Trotz 
bieten, Einen durch Unverſchämtheit über— 
waltigen, 2. durch ſtarres Auſehen aus der 
Faſſung bringen. 3. prahien. Suak. 

To outtace any one from any thing, 
Ginem Etwas abrrogen. To — the sun at 
noonday. ¢ den Hellen Tag ablaugnen. 

OutfLall, sit fal. s. der Fail, Abzug, 
die Rinne, der Ableitungsgraben. 

@utfast, dirfast’, vo. durch laͤn⸗ 
geres Gaften übertreffen. 

@utfawn, diitiwn’, vw. a 
Schmeicheln übertreffen. 

@utfeast, suͤttéest', v. a. in Ge: 
fagen übertreffen. 

Outfit, oit'fit, s. die Ausrüſtung, 
{Mar.] Ausrhedung; pl. die Ausruͤſtungs⸗, 
Ausrhedungskoſten. lüberflügeln. 

Outflank, dirflangk’. via. Milit.) 

@utily, bits th, v. a. tiberfliegen. 

Outfool, 60: (661, v. a. an Thorheir 
tibertreffen. [aupere Anſehen. B. Jonson, 

Outform, bir form. $. das Aeußere, 

@Outfrown, sitiriin, v. «a. mit 
gornigen. Blicken daruiederſchmettern. Suak. 

@utgate, di gate. s. der Ausgang. 

@Outgeneral, disjewerai. v. 


v. a, im 


im 


a. 


OUT 


an Taktik oder Fedherrn= Talenten tibers 
tre fen. CHESTERFIELD. lübertreffen. 

Outgive, oiitgiv’, v. a. im Geben 

Outgo, oitgs', (jf. Go) v. a. im 
Gehen übertreffen, Ginem juvorfommen. 2. 
t a) libersreffen. b) liſtig hinsergehen, über— 
liften, uͤbervortheilen. 

Outgoing, dit‘'giing, «. 1. das 
Ausgehen, der Ausgang; Ausweg. 2. pl. 
die Ausgaben. 3. |] die äußerſte Grenze. 

@utgrin, ditgrin’, v. @ im Zane: 
fletſchen, Greinen übertreffen. ADDISON. 

Outgrow, ditgrd:, v. a. 1. über⸗ 
wachſen. 2. ay verwachjen Kileider, Fehler 2c.) 5 
liberfeben. by) Ginem über Den Kopf wadjen. 

2. Children outgrow their garments, 
and men — their usefulness. 
WeEsSTER. 

Outguard, dit‘gyacd, . Lait 
der Feldpoſten, Borpojten. 

Outherod, sither'réd, v. a. an 
Abſcheulichkeit, Grauſamteit übertreffen. 

Outhorror, diuhor'rir,~v. a, an 
Schrecklichkeit uͤbertreffen. 

Outhouse, důt hoͤuse, s. das Hin: 
tergebaude, Nebengebäude. lüberwältigen. 

@Outjeer, důngeet⸗ 5 ¥. a. durch Sport 

@Outjest, dutjest’, v. a. durch Scherz 
überwinden, im Sehergen ubertreffen. 

Outjetting, oinijet’ ting, 

part. 

Outjutting, diijur’ting, ; 
adj, hervorragend. 

Outjuggle, dirjig’gl, v- a. an 
Gaukelei übertreffen, überliſten. Ha. 

Outhknave, dimave’, v. a an 
Schalkheit übertreffen. 

Out land, oir Aud, (angelſ.utlaende, 
adj. * ausländiſch· Out lander, s. * 
der Ausländer. — Outlaud“ish, adj, l. 
auslaͤndiſch, fremd. 2. [ Nordam. u. Cj uu 
Junern des Landes od. unter ungebildeten 
Geuren geboren, ergeugt; (daher, gemein, 
bäuriſch, grob. 

@Outlast, důtidet v. a. uͤberdauern. 

Outlaw, davlaw, (angelſ. utlaga) s 
1, Der Geachtete, Daher auch) 2. der Bandit, 
Mirder. — adj. vogeljrei, geaͤchtet. 

Outlaw , »v. a. ächten, für vogelfret 
erflaren. 

Outlawry, ditwre, s, die Acht, 
[Rechrsipr.] die Außergeſetzlichkeit. 

Outlay, oirld, s. die Auslage can 
Geld). 

@Outleap, diilépe’, vo. a. uͤberſpriu⸗ 
gen. — 5. tL, die Ausflucht, der Abſprung. 
2. der Ausbruch einer Leidenſchait ꝛc.. 

Outlearn, diern’, v. a. im Lernen 
uͤbertreffen. [housed, 

Outliers, [ Dertt.} cattle not 

Outlet, oie, +. 1. der Ausgang; 


Auslauf. 2.4 der Ableitungskaual. 
2. Colonies are the let of a populous 
nation. Bacon. 
@utlicker, —— ⸗.Mar.) 
ein Stückchen Holz auf der es Schiffs 
hintertheils, worau die Ld aS. Fockſchmei⸗ 
ten angebracht find, [treffen. 


@Outlie, důur „v. a im Lüqgen über— 
@atlier, dariidr, s. der von ſeinem 
Geſchäftsorte entiernt Lebende, Abweſende. 
@utline, odt-line, s. der Umriß, die 





Skizze. 





OUT 

Outline, v. a. Etwas ſrizziren, einew 
Umrié machen won Etwas). 

Outlive, ditliv’. v. a1. fiberteben: 
2. befjer, verſtändiger feben. [lebende. 

@Outliver, ditliv: ‘var, s. Der Ueber⸗ 

Outlook, oiilook’. v. a. 1. durch 
Blicke nieder(chlagen, beichamen. 2. + anse 
wahlen, ſich Etwas ausſehen. 

Outlook, dit wok, s. qgewöhnl. 
Look-out) die Vorſicht, Borforge. 

Oatlope, dit‘lope, s. + der Uns: 
flug, Wbytecher. 

Outluster , dithis’ tir, 

Outlustre, 
glänzen, an Glanz tiverteefen. 

Outlying, ditliing. adj. 1, dante 
fernt oder außerhalb liegend. 2. auswaͤrtig, 
an der Grenje liegend. Gigson. 

Outmarch, ditmarish’, v. a im 
Gehen, Marichiren. übertreffen, hinter * 
zurücklaſſen, Einem zuvorkommen. 

Outmeasure, ditmézh‘ire. vo. a. 
an Maß übertreffen. 

Outmost, dirt‘mdst, ote dngedte. 

Outnight, oir‘nite, v. a. nod mehr 
pon dev Nache ſprechen, als ein Muderer. 

Outnumber, ditmim’bir. v, a. 
an Zahl tibertreffen. lzurücklaſſen. 

Outpace, dütpäse“, v. a. hinter ſich 

@Ouatparamour , dütpärrämöör, 
v. a. überliebeln, an 2* übertreffen. 

Outparish, ditparrish, s. die 
Pfarre außerhalb der Gradrmanuern. 

@utpart, dit'part, s. der dugere 
Theil. [wiffe ſchottiſche Rauber, 

Outparters, dir’ partirs. s. pl} ges 

@utpass, 6i:pas’, v, a. Ginem gus 
vorkommen, Ginen tibertreffen. : 

Outpeer, ditpeér’. v. a. an Talen⸗ 
ten oder Adel übertreffen. 

@utpensioner, bitpén‘ shanar, 
s. der auswarts (nicht int Hoſpital 2c.)> tes 
bende Penſionär, Guadenjoioner, t 

Outplead, ditplede’,~v. a. vor 
Gericht durch Beredtſamkeit überwinden. 

Outpoise, ditpddze, v. a. sider: 
wiegen. lgang, Thorweg. 
Outporch, öüt pörtshe der Ein⸗ 

Outport, dit‘port, s. (Engl.] jeder 
bedeutende Seehafen nad dem vou London 
der Nebens, Außenhaſen. lAußenpoſten. 

Outpost, oar’ past, ⸗. [Milit.} der 

Outpour, dbitpoir’, ditpore’, v,.a. 
fou. ¢ ausichtirsen,, ausgießzen. 

Outpray, dirpra’. va. im Baten 
oder durch Cifer im Beren übertreffen. 

Outpreach, ditpreish’, v, a. im 
Predigen übertreffen. lübertreſſen. 

Outprize, dirprice’, v.a. an Werth 

Outrage , dit’radje. (jr. outrager) 
v. a. beſchimpfen, gröblich beleidigen. — vam, 
jit) grobe Beleidigungen, Ausſchweifungen, 
Gewaͤltthätigkeiten ju Schuld kommen Laffer, 

Outrage, s. 1. die Gewaltthätigkeit 
2. die Beſchimpfung, Schmach, grove Bes 
leidigung, der Gchimpf. 

Outrageous , Bitrd dss: (v- 
tra‘ gious) adj. l. ſchimpflich, ſchändlich, 
abſcheulich (Verbrechen rc,» SHax. 2. gee 
waltſam, wiithend; larmend, 3. ſchnadlich, 
ſchimpflich, höchſt beleidigend, 4. unpernüuf⸗ 
tig Qibertrieven. Dayoen. 


— 





Fate, far, fall, fat Mé. mét. Fine. fin. Nd, move, nér, got. dil, cloud. Tube, tah, fll. thin, THis, 
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Outrageously, ditra jisie. adv. 
wAthig, gewaitſam, heitig, mit groper Hef: 


unmagig. 
— barra jůsnoᷣ.. 


die Wuth, uͤbertriebene Heftigheit, Gewalt; 
Asſcheulichteit; Uebermaßigkeit. 
Dutraææ, sitrdce’, v. a ganz und 
ot. mit der Wurzel ausrotten. (trieben. 
Outre, 6604, (fe. cutré) adj. iver: 
» ddtréétsh’, v. a. fiber: 
Meigen , weiter veldpett oder gehen als . 
Things outreaching —— 


Sachen, deren man ſich nicht mehr erinnern 
fann. 


 @utreason, ditré/en. v. a an 
urtheilskraft tibertreffen, durch beffere Gründe 
ſchlagen od. überwinden. Sovrn. 

Outreckon, diirék’kn, 6. @. in 
me Berechnung übertreffen. 

Outreign, dütrane“, v. a. bis ane 
Ende von ... regieren. 

Outremarin, Sdtrmaréen’, (fr. 
outremer) s. das —— Laſurblau. 

Outride, ditride’. v. a. überreiten. 
—p. n. gu Wagen, ju Pierve véiien. 

- Outrider, div idir. s. 1. + (Engl) 
we Ausreiter, cine Urt Gerichtsdiener, der 
Die PBarteien vor den Sheriff zitirt. 2. Einer, 
Der ju Pferde herumreist, der reitende over 
ſahrende Aufſeher. 3. der Vorreiter, reitende 
Bediente. 

Outrigger, důtrieguͤr, «. IMar.) 
A) Die Maſtenſtũtze beim Kiethoteny. bo die 
taube Siitte, um die Lufpardunen eusju- 
ſetzen. ey der Lufbaum. d) die Badipier. 2 
Der Auslieger (— Wachtſchiff. 

Outright, éirrite, adv. 1. auf der 
Stelle, ſogleich, ſtracis, unmittelbar. 2. 
wilig, gãuzlich. 

To laugh outright, faut auflachen, 
auslachen, uͤberlaut laden. 
Oetraval, ditival, v. a. Einen 
ausſtechen Cibertreffen). 
> Outroad, din'ride. s. der Streifjug. 

 Outroar , ditidére’, v. « über— 
briiften. 
 @Outrode, fj. Ovtroad. 

Outroot, dutrööt“, v. a. quérotten. 

Outran, dition’. vo. «@ b. Einen 
fiberiaufen, Ginem voriaufen. 2. + a) tivers 
ſchreiten. b) entidwinden (em Auge tc.. 

To outrun one’s income, mehr aus: 
geben, ats man cinjunehmen hat. To - one’s 
method, die (felbjt geſteckten) Grenzen uber: 
(hreiren. To — the constable, O ju viel 
verzehren, ausgeben. 

Outsail, düt«Ale“. v0. a. überſegeln. 

Outscape, dirskipe’, s. + die Ge: 
legenheit zu eutwiſchen. CHAPMAN. 
 @utscorn, iiiskirn’. wv. a mit 
Beradtung behandeln, veracten, an Ber: 
acht ung dhertreffen. 

—— (v. 
scour) s. pl. (Gevl.) abgeflößte Gubftans 
jen. Buckrann. 

Outsell, ditsérv. v. a. 1. mer oder 
thenrer verfaufen als « . ait Werth tiber: 

treffen. —— rc.⸗ 
Outset, dit'sét. «. der Anſang ceines 
Every thing almost depends upon giving 
a proper direction to this outset of 


: OUT 


Outshine, diushine’, v. a. 1. 
glanjen (mit Glanz überziehen). 2 
ſtrahlen, uͤberglaͤnzen, verdunkeln. 
2. Homer outslrines all other poets. 
totem 

Outshoot, Baran’, ve a 1, im 
Schießen übertreffen. 2 toerfhiesen, aes 
ein Biel) hinansithirgen. 

Outshot, dit snot. s. 1. (Dertt.j 
der hervorragende Theil eines alten Gebäu— 
des. 2. Der Ubfall (won Wateriahwaaren). 

Outshut , diisiir, v. a. ane: 
ſchließen. Donne. 

Outside, diside. s. 1. Fu. £ die 
Außenſeite cenes Dinges, Mates). 2. das 
Aeußere uGere Anſehen). 3. das Aeußerſte 
(aud $. 

Outsides. [Handel] Vorbände cangen 
an Waarenpaferen alé Muſter befeſtigte 
Waaren). On the outside. augen. This 
is the — of his demand, dies ijt Wes, was 
er fordert. 

Outside-casks, pl. Ueberfäſſer. —- 
paper, das Unrs/uspapier.—-passenger, 
der außen cauf dem PBoftwagen) figende Pas: 
fagier. 

Outsit, ditsiv, ©. a. finger figen 
bteiben alg Etwas dauert. To — one's 
pleasure, fduger figen bleiben, als man 
gern möchte. 

Outskip, ditskip’. v. a. durd die 
Fut vermeiden, einer Gade durch die 
Flucht entqehen od. entrinnen. 

Outskirt, ditskért. s. der dugere 
Theil einer Stadt, die Boritadt. 

Outsleep, ditsiéép’, v a.verſchlafen. 

Outsoay, ditsére’, v. a. überfliegen. 

Outsound, biitedana’, v. a. tiber: 
tbnen. 

Outspeak, dutapéke“, v. a. 1. J 
im Neden übertreffen. 2 ¢ überſteigen, hin 
ter fic) zuruͤcklaſſen. (pert tibertreffen. 

@Outsport, ditspdrt’, v. a. im Scher: 

To outsport discretion, ſich übermäßig 
beluftiqen. Swak. 

@utspread , ditspréd’, b. a. aus: 
breiten, ausipannen, 

Outstand, diistind, ©. a 1. + 
aushatten, überſtehen. 2. verſäumen (die 
Seity. Suak. 

Outstand, v. 2. 1. ausſtehen (v. 
Schuldem. 2. hervorragen, herporftehen. 

1. The whole amount of revenues as well 

outstanding as collected. 
Hami.ton. 

Outstare, ditstdre’, v. a. darnieder 
Tarren, überblitzen. 

Outstep. ditstéep’.v. a. ũberſchreiten. 

@Outstorm, ditstirm’. v. a. ¥ dar: 
nieder ſtürmen. ſtegene Straße. 

Outstreet , ditstréer. s. die abge⸗ 
Outstret  Satstrétsh’. b. a. aus: 
ſtrecken. v [Gehreiten übertreffen 

Outstri —— ‘va. im 

Ouatstri tstrip’. v. a. 1. Ginen 
522— vorlanfen. 2, a) tibers 
treffer d ode ze.) entrinnen, entgehen. 

i svar, ditwwire’. es a. im 
Schwören, Fluchen übertreffen, durch Schwö— 
ren überwältigen. Suak. 

Outsweeten, jitswéét'in, v. a. 













life. Hawes. 


an Süßigkeit yoertreffen, Suan. 


über⸗ 
liber: ſtroͤmen, im Schwellen, Aufſchwellen, ns 





OUT 
Outswell, ditswéll’. v. «. über⸗ 


ſchwellen übertreffen. 

Outtake, dirtike’, praep. * auger. 

@uttalk, ditadwk’. v. a. uͤberplau⸗ 
dern, durch Plaudern gum Schweigen brins 
gen. Snax. 

Outthrow, ditthrd’, va. answer: 
fen, ausfogen, dariiber hinauswerfen. Swier. 

Outtongue, siting’, v. a. divers 
ſchreien. {Den Kopf wachſen. Winrrams. 

Outtop, disp’, v. a. + Ginem iver 

Outtrade, dittrade’. v. a. die Doers 
hand im Handel gewinnen über ..., Einen 
aus dent Handet herausiesen. 

@utvalue , dita, v. a an 
Werth übertreffen, überwiegen. 

Outvenom, ditvéennim, va an 
Gift od. Giftigkeit tibertveffen, giftiger fein 
alé ... Swak. 

Outvie, ditt. vo. « Ginen hinter 
fic) zurücklaſſen. — Outvied. (im Gpieto 
liberboten, gepocht. (Schurkerei tibertreffen. 

@utvillain, ditvillin. v. a. an 

Outvoice, dirviis‘’. v. a. + 1. fibers 
fhreien. 2. an Cgewattiger) Stimme fibers 
treffen. {men, 

Outvote, ditvite’. v. a. überſtim⸗ 

Outwalk, ditwiwk’, v. a im Ges 
hen tiberrreffen. 

Outwall, dirwiil, s. 1. die Gugere 
Mauer. 2. + F das Menugpere, der -augere 
Schein. Snax. 

Outward, dit'wird, Cangelſ. ut- 
weard) adj. 1. J dufere. 2. + a) dupertich 
(Has 2¢.). b) AuGere ( Glanz Schein, Chrere.. 
¢) + auéwartig (Krieq). d) nad UWusen tre⸗ 
bend). e) abgehend; — freight, — trades die 
Hinfradt, der Uusfuhrhandel. f menſchlich 
Gegenſatz von religiös). g) (Thevl.) dupere 
fleiſchtich, finntich. ho nicht in die Gtaatss 
geheimniſſe eingeweiht. Snax. 

2. d) The fire will force its outward 
way, (das Feuer wird fic) cinen Weg 


nad Augen bahnen). Drypven. 
Outward habit of encounter. difcre 
Feinheit im Benehmen. Suak. 


Ou ward, s. das Aeußere. Swan. 
Ou ward, dady. 1, a 
Outwards, dit'wirds§ auéswirts, 
nad außen. b) im Aeußerlichen. 2. aus⸗ 
warts. A ship bound —. cin nad dent Muss 
fande beſtimmtes Schiff. To clear —. ans: 
flariren (ein Schiff). — and a hin 
und fer, hi und zurück. 
}. ay The light falling on them (lack 
bodies) is not reflected outwards, | 
Newton, 
Outward-bound, in die See gehend, 
gu einer Neife nach dem Auslande beſtimmt 
(vy, Schiffem. {t dugGertich, 
Outwardly, dit wardié. adv. fu. 
Outwash, satwosh’, vo. a. + aus⸗ 
waſchen. 
@utwateh , éitwotsh’. v. a. 
Wachen, an Wachſamkteit hoertreffen. 
@utwear, diwire’. v. a. 1. 0% 
nugen, abrragen. 2. + fehwadden, euttkräften. 
3. langweilig verbringer. 4. uüͤberleben, fibers 
dauern. 
3. By the stream, if I the night out- 
weur, Porn. 
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OUT 


Outweather, jitwéTH ir, v.a ‘thee ruler over many things. 


aushatten das Werter w.- 
Outweed, di wed’, va. ausgiten. 
Outweep, ditwéép’, v. a. im Wei: 

nen übertreffen. 

@Outweigh, ditwa’, v. a. Fu t 
überwiegen. O utweighing, überwichtig. 

@Gutwell, datwell’, we a. F ausgie: 
fien. SNENSER. 

Outwent,dirwent’ praet. v.Outgo. 

Outwhore , dihddr', v. a. an 
Liedertichfert, Hurerei übertreffen. Pore. 

Outwin, ditwin’. v. a. Fherausziehen. 

Outwind, diiwind’, v. a. heraus— 
winden, losmachen. lgeln. Ganrn. 

Outwing, diitwing’ 3 vw. a. überflü⸗ 

Outwit, ditwit, v. a. überliſten. 

Outwork, dae wirk, Feſtungsb.) 
das Außenwerk. (wear, 

@utworn, ditwirn’, pp. v. Our- 

Outworth, ditwirth’, v. a. fiver: 
wiegen, mehr gelten als . Suak. 

@utwrest, Baurést’, v. a. entwin⸗ 
den (entreipen. (ben übertreffen. 

Outwrite, ditrite’. v.a.im Schrei⸗ 

Outwrought, divivt’.((. work) 
part. adj. in dev Wirfung uͤbertroffen. 

Outzany , ditzd/ne, v. a. im Boj 
fenreifen tibertreffen. 

Oval, d‘vil, (fr. ovale v. fat. ovum) 
adj, 1, eirund, länglichrund, oval. 2. ju 
Giern gehirig, Gi... 

@val, s. das Oval, Girund; (in enge: 
rer Bedeutung) das Ochſenauge, eirunde 
Fenſter. 

@Ovarious, ͤvaà⸗ réus, adj. 1. aus 
Eiern beſtehend. 2. jum Eierſtock gehörig. 

Ovary, é“väréè, dat. ovarium) s. der 
Eierſtock — Ova‘rium, s. [Bot. ] der 
Frudtfnoten. : 

Ovate, i'vite, ae ; 

Ovated, — Neſſcig 

Ovate-lan‘ceolate, [Bot.] ei+ lan: 
gettenformig. —-sub‘ulate, [Sot] ei- 
pfriemfirmiq. 

Ovation, dva‘shin, (at. ovatio) s. 
{alt. Nor] die Ovation (der fleine Triumph). 

Ovato-oblong, évaté-db‘long, 
adj. (Bor.) (anglich wie ein Gt. 

Ovaviparous, dvavip’paris, (v. 
fat.) adj. aus Giern lebendig gebarend. 

Oven, iiv’vn. (augelſ. ofen; holl. oven; 
ban. ovn; ruff. ovini) s. Ll. der Ofen, Back: 
ofen. 2. © der große Mund. 

Oven’s mouth. das Ofentod. 

Oven-fork, die Ofengabel. —-fall, 
ein Ofenvoll. —- peel, die Ofenkrücke, Ofen- 
ſchaufel. —-tender, Bäcker] der Schütz. 

Over, bvir, (angel. ober, ofer; goth. 
ufar; liber; dan. u. holl. over; ſchw. ofver; 
gv. hyper) praep. (2 o'er). 

1. (dem Orte oder der Sage nach) Tiber. 
The clouds over our head. The smoke 
rises — the city. Wensstenr. 

2. tiber (liber ... weg, ber... hinüber). 
A dog leaps over a stream, or — a table; 
a boat sails — a lake. Wensrer. To walk 
=a field, or — a city. 

3. Wer Wiirde, dem Range, Werthe nad) 
fiber. The advantages which the Christian 
werld has over the heathen, 

4. (der Gewalt nach) über. 1 will make 





OVE 


Brae. 

5. (flir upon) tiber, Watch over your 
children. To mourn — a dead friend. 

6. Cwahrend der ganjen Zeit) über, hin: 
durd. To k a thing over night; to 
keep corn — winter. (shoes or boots. 

7. tiver, auf. The water is over the 

Over the way, liber Den Weg, gegentiber. 
— night, (bisw.) vor Nacht, ſ. Overnight. 
All — the town, durch die gange Stadt, in 
der ganzen Stadt. To get —, hinüberkom— 
men. =a glass of wine, bei einem Glaye 
Wein. To be more than — shoes in love, 
© bis über Die Oren verliebe fein. He will 
not — it. ( er wird nidr davon fommen. 

Prov, Over shoes — boots, man muß 
das Aeußerſte wagen. 

Over, adv. @ o'er). 

1. Gon einer Geite zur andern) über. 
A foot over, einen Gus lang, hod, im 
Durdmeffer. All —, fiver und liber, ganz, 
liberall. — and —, ein Wal liver das andere 
(ehr ofp. Pitty times —, flinfjig Dal nad) 
cinander od. durch. — again, nod) einmal, 
von Neuem. 

2. driiven (hinüber, auf der entgegenge— 
ſetzten Seite)y. The boat is sate over, 

3. Gon Ginem an od. gu einem Wndern, 
pon einem Lande im ein anderes) liber, her: 
über cin Verbindung wit Zeitwörterm), 3. B. 
To deliver over, überlieferu. To bring — 
hertiberbringen. To deliver — goods to 
another; to carry any thing — to France; 
to bring any'thing — to England, 

4. daritber, dDarauf (auf der Oberflade). 

5. (in Verbindung mir einem Seinworte 2.) 


liber (iber die Oberfläche, Gpige hinans). 


Good measure, pressed down and shakea 
together, and running over (iuberfliepend, 
|| überflüſſig Maß), shall men give into 
your bosem. Buste. 

G6. (metry darliber (Gegenſatz v. darunter, 
weniger, under). He that gathered much 
had nothing over. Biste. 

7. Cin Berbindung mit adj.) über, allgu. 
Over difficult, überſchwer. 

8. von Anfang bis ju Ende, ganj, durch. 
To read over a book. To argue a ques- 
tion over again. 

9. in Zuſammenſetzungen jeigf over ein 
Uusdehnen, Ueberdecen, Unnvenden u. ge— 
wöhnl. emt Uebertreffen an. 

Over against the church, der Kirche ge 
genüber. — and above, überdieß (uvd)). 
aud besides, überdieß. To be — 1. vorüber, 
porbei fein. 2. darüber, übrig ſein. To 
give —, aujgeben (ein Unternehmen, einen 
Kranfen, Freund). To make —, auvertrauen. 

Over, adj. 1. vorüber, vorbei Gerfloſ⸗ 
feny, aus, vollendet. 2. vobere, DOber..., 
Ueber... aM 

}. The Olympic games: 

"Tis well over, es 

@O@verabound, 
im Ueberflug vorhanden 

Overact, dvirakt’ 


reover. Minner. 
gut abgelaufen, 
—2 vn 


fe ops 


ben. — v. m. zu viel chun. 
@Overagitate, éviira ie. a. 
1. gn viel bewegen. 2, ¢ zu vi a 


To overagitate one’s self, fic) gu ſehr 
benurubigen. 
Overall, 3 vardll, «. der Oberrock, 


—— 


OVE 


Ueberrod; pl. die Uebersiehhofen. 

Overanxious, évirank’shis, adj 
allzu od. gar zu ängſtlich. lwölben 

Overarch, dbvirartsh’, v. a. über⸗ 

Overawe, bviraw’, v. a. in Furcht 
Hatten od. ſetzen. 

Overbalance, bvirbal‘ianse. v, a. 
tiberwiegen. — 3. dad Uebergewidht , die 
Ueberlegenheit. - rarer gi 

An overbalance pate 
eine ſtärkere Ausfuhr. An — of probabilities, 
eine größere Wahrſcheinlichkeit. 

Overbattle, évarbat'tl, (y, battem) 
adj. + allzu fruchrbar, allzu fett. Hooker, 

Overbear, bvirbare’. v. a. 1, über⸗ 
waͤltigen, überwinden; den Gieg davon tras 
gen liber... 2. überwinden, unterdrücken 
3, niederreifen, fortreifen. 4. mit Füßen 
treten (die Gejege wc.). 5. F tiberhdufen 
liberfaden. [trogig, anmaßend. 

Overbearing, évurbare‘ing, adj. 

Overbend, dvirbénd’, v. a. me: 
fpannen, 

Overbid, bvirbid’, v. a. fibersieten. 

Overbliow, dviirbid’. bv. a. verwe⸗ 
hen; verſcheuchen. — v. mn. 1. [Mar.| toben, 
wiithen, rayen (Cv. einem Grurme). 2. + ad 
austoben, ausgetobt haben. b) + voriibers 
gehen, Suak. lüber Bord, 

Overboard, dbvirbird'adv.{Mar.] 

@verboil, dviarbdil’, v. a. über⸗ 
lochen. =v. nv. überkochen, überlaufen. 

@Overbold, dvirbdld’, adj. vermeſ⸗ 
jen, gu kühn, überkühn. — adv. Over- 
bold‘ly, vermeſſen, überkühn. 

Overbrow, évürbröü“, v. a. über ⸗ 
hangen, hangen fiber... klüberbauet. 

Overbuilt, dvwirbilt’, part, adj. 

Overbulk, évirbilk‘’, v. a. + ju 
Boden oder darnieder driicen. Snax. 

Overburden, dviirbir‘dn, v. a 
überladen. brennen. 

Overburn, dvirbirn’, v. a. über⸗ 

Overbusy, dvirbizzé, adj. allzu 
geſchäftig. lkaufen. 

Overbuy, öérürbl“, v. a. zu theuer 

Overcanopy, évirkan‘dpé, v. a. 
liberjiehen, überdecken. Swax. 

Overcare, dvirkdre’. s. die afljus 
grope, libertriebene Gorge vd. Aengſtlichkeit. 
— Overcare’ful, adj. allzu ängſtlich, 
bekümmert, behutſam. 

Overcarry, rae Ey Wey, va L. 
ju weir flipren. 2. 4 a) beftegen. b) verleiten, 

Overcast, dvirkast’, v. a. 1, fibers 
werfen, binaugwerfen über ... 2. überzie⸗ 
hen, belegen, befleiden Mauern 2c.)5 über⸗ 
nahen, befteden (eine Naht). 3. überziehen, 
bewbdlfen (den Himmel). 4 + umwölken, 
triiben, 5. a) gu hoch anſchlagen. b) fic) 


4 verrechnen. 


5. a) The king in his account of peace 
and calms did much overcast his 
fortunes, Bacon. 

To overcast the jacks, die Kugel liber 
das Ziel hinauswerſen. — seam, Schueid. 
Die überwendliche Nahe. 

Overcast, part. adj. tiberjogen, um⸗ 
woͤlkt. — with melancholy, in Traurigkeit 
gehuüͤllt. [adj. allzu vorſi quig. 
Overcautious, dvirkaw’siis, 





Overcharge, dvirtsharje’, v. a. 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, move, nér, gét, dil, clédd. Tabe, tab, fall. thir. Tihs. 
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Jüberladen ( Flinten 2¢.). 2. + a) uͤber⸗ 
Ciberfiiflen). by überladen, beſchweren 
Gedachtnis rc.). ¢) belaften. d) nieders 
gett; tiberwaltigen. e) Ginen tibernetys 
men; fibertheuern , zu hod) oder gu viel an: 
fesen, zu hod) taxiren, gu viel fordern. 
“@. a) Our language is overcharged 
with consonants. ADDISON. 

Overcharge, «. 1. die Ueberlaſt. 
2. [Handel] die Uebernahme, Uebertheuerung, 
ju viel geforderte Summe. 

Overclimb, dvirklime’, v. a. fiber: 

fern, iberflimmen. 

Overcloud, dvirkibid’, v. «. 1. 
iiberwitfen. 2. + triiben. 

Overcloy, dvirklée’, v. a. über⸗ 
faden. tiberfiillen. (Dentlich fat. 

Overcold, dvarkdid’, adj. augeror: 

Overcome, dvirkim’, (f. Come) 
o. a. 1, ¢ fiberfallen. Sax. 2. überwälti⸗ 
gen, fibermannen, tiberwinden, 3, + a) über⸗ 
waltigen, befiegen (Schwierigkeiten 2¢.). b» 
fibertreffen. ¢) niederbeugen, niederdriicen. 
d) Ginen angreifen, Giuem den Kopf einneh⸗ 
men G. Gerüchen 2¢.). 4. + überfüllen. 

' Tobe overcome with rage, pom Zorne 
hingeriffen werden. (hatren. 

Overcome, v. n. die Dberhand bes 

Overcomer, bvdrkdm/mar, s. der 

inder. 

O vereννν y, Mä3να3)ν“ mingle. 
adv. mit Ueberlegenheit, als Ueberwinder. 

Overconfident, bvirkéu féent. 
adj. verineffen. To be — in the opinion of 
oue’s self, eine ju hohe Meinung von ſich 
haben. — Overcon’fidence, s. bie Ber: 
me fjenheit. 

Overcorn, bvirkirn’, v. a. verfat 

— Overcorned, © bentdelt. 

Overcount, dvirtdant’, v.a. uͤber⸗ 
ſchaͤnen, ju hod auſchtagen, uͤbertheuern. 

Overcover, évarkdv‘ar. v a. fibers 
decken. (adj. allzu leichtglaubig. 
- Overcredulous,ivirkréd jilis. 
 Overcrow, dvirkrd’, o. a. + siver: 
kraͤhen, als Sieger uüberſchreien, (Daher) über⸗ 
wiltigen. Suak. 

Overcurious, dvirki‘réds. adj. 
1, allju neugierig, vorwifig. 2. allju lecker 
Bacon. — Overcu‘riousness, s, 1. der 
Borwitz. 2. die tibertrichene Leckerhäftigkeit. 

-Overdance, dvardanse’, v. a. fibers 
tanjen. To — one’s self, fic) übertanzen 
(fic franf tanjen). lallzu fect. 

@verdaring, 4virdi’ ring, adj. 

Overdate, dvirdite’, v. a. über 
die richtige, wahre Zeit hinans datiren. 

Overdight, évirdite’, part. adj. 
+ uͤberdeckt. lüberfleißig 

Overdiligent, dvirdil’éjent. adj. 

Overdo, bvirdss’, v. a. 1, tibertreis 
ben. 2. gu fehr, gu viel braten, bacen oder 
fochen. Swirr. 3. mit Urbeit fibertaden. 

To overdo one’s self, fich liberarbeiten. 

Overdo, v. xn. ju viet thin. 

Overdose, dvirddse’, s. die afljn 
ftarfe Dofis oder Gabe. 

Overdraw, évirdraw’, v a ‘(pan 
del] to — the sum standing to uge’s credit 
in the books of a banking company etc., 
auf eine Bank einen Wedel unsytellen, dey: 


OVE 


mende Gumme iiberfteigr. To — a balance, 
ein Guthaben überſchreiten. [pugen. 
Ove éviuirdrés’, v. a. zu ſehr 
Overdrink, dyirtiink’, v. a. to — 
one’s self, fic) berrinfen od. ũbertrinken. 
Overdrive, bvirdrive’, v. a. ũber⸗ 
treiben, ibverjagen (Pferde tc. ltroctnen. 
Overdry, dvirdri’, v. a. zu viel 
Overdue, dvirdi’, adj. 1. mehr 
Als gebiihrend. 2. (bereits) verfallen, über— 
faflig. ; 
Overdye, dvirdi’. v. a. iiberfirben. 
Overeager, éviré'gir, adj. allzu 
higig. — adv. Overe‘agerly, mir ju viel 
Dige. — Overe‘agerness, 42. die allju: 
grofe, libertriebene Hitze. 
Overearnest, dviirér‘nést, adj 
gar ju eifrig. — Overear'nestness, s. 
Ver allju große Eifer. 
Overeat, bviréte’, v. a. to — one’s 
self, fich uͤbereſſen. lallzu zierlich. 
Overelegant, dvirei égiut, adj. 
Overempty, dvuréemié, v. a ju 
ſehr leeren oder ausleeren. 
Overenter, dvirén'tir, v. a. 
(Soliw.) gu viel angeben. — Overentry, 
s. die Suviel - Ungabe. 
Overeye, dvirl’, v. a. 1. + beaut: 
ſichtigen. 2. bemerfen, beobachten. Swan. 
Overfall, é/varfall, s. der Wafers 
fall. Raceien. 
Overfatigue, bvirfitéég’, v. a. 
fibermilden, — s. die grope Muͤdigteit. 
Overfeed, bviriééd’, v. a. fiber: 
fütteru. ldallzu grimmig. 2. allzu begicrig. 
Overfierce, dvirfeérse’, adj. |. 
Overhill, dvuarfil', v. a. doerfiillen. 
Overmue, évurtine’, adj. ũbertein. 
Overfloat, dvirtlite’, v. a. iiver: 
ſchwemmen, uͤberfluthen 
Overflourish, dvi. fir'rish, v. a. 
t ju ſehr herausſtreichen. Coutins. 
Overflow, évirfd’, v. x. iiverfite: 
fen, überlaufen. Overflowing plenty, 
ein uͤberſchwänglicher Ueberfluß. Rocers. 
Overflow, v. a. |. iiberfiesen, iver: 
ſchwemmen. 2 ¢ a) Cein Land wc.) über⸗ 
ſchwemmen. b) fich verbreiten in... 3. aber: 
füllen. 4. ¢ überſteigen, übertreffen. 
2. a) The northern nations overflowed 
all christendom. Spenser. 
(in his proper stream) overflows him- 
self, verrath er fein Geheimniß. Snax. 
Overflow, é‘virfid. s. 1. die ever: 
ſchwemmung. 2. + der Ueberfluß; Ergus cv. 
Danfbarfeir. Bacon. 
Overflowing, dvirfléing. s. der 
Ueberfiug. — adj. im ‘Meberiufi je vorhanden 
fetend; überſchwänglich — adv. Overflow- 
ingly, im Ueberfluije. 
Overflush “Ovarflish’, v. a. i, 
fehr, übermäßig aufblahen. 2. gu viel, 
ier rothen od, farven. 
fly, évartli’, v. a. uͤberfliegen, 
dD. h. hinfliegen F 


erfon bee —X adj. ju zaͤrt⸗ 
lich, a Or irfieeess. s. die 
libertriebene Zärtlichkeit od. 2 ebe. 


@Overforward ,  évirfér'wird, 
adj. 1, voreilig, gu ſchnell. 2. zudringlich; 
ju anmagend.. — Overfor’wardness, 














fen Totalwerth dic dem Traͤſſenten zukom ⸗ 


&. die Voreiligkeit; Zudringlichkeit. 


J 


OVE 


Overfreight, dbviarfraite’, (iehe 
Freight) v.a. überladen. Overfrang ht, 
£ von der Saft gu Boden gedrückt, unter der 

Lat erſtegend. 

Overfruitful, bvirfrddt' fal. adj. 
1, allju fruchtbar. 2. + überreich (Bhantas 
fie 2c.). 

Overfull, dvarfil, adj. ubervoll. 

Overget, dvirgét’, v. a. + einholen, 
erreichen. lgolden. 

Overgild, dviirgild’, v a. über⸗ 

Overgird, dvirgéerd’, v. a. zu feſt 
binden. Miiron. lüberblicken. Sma. 

Overgliance, ovurglanse’ , v. a 

Overgo, dvirgd’, v. a. 1, überſtei⸗ 
gen, gehen fiver... 2. + bedecten. 

Overgone, dvirgén’, part. adj. 
mirgenomimen, gedrückt. Sua. 

Overgorge , dvirgarje’, v. 4 
tiberfaden, ju voll ftopfen. Suak. 

Overgrassed, dvirgrast’, adj. 
libergrast. (grog. 

Overgreat, dvirgrite’, adj. ier: 

Overgrow, dvirgrd’, v. nm. 1. F 
ũberwachſen, tiber die paffende od. natür— 
liche Gripe hinauswachſen. + zu hoch ſtei⸗ 
gen. — a. 1, F ũberwachſen, bewachſen. 
2. ũberwachſen, über Etwas hinauswachſen. 

Overgrown, part. adj. 1. ju grog, 
libermapig. 2. + a) gu mächtig geworden. 
b) hochgebend (Gee), 

Overgrowth, d‘virgrom. «. 1. 
F Der Uebermuchs. 2. 4 der Ueberfluß (in, an. 

Overhale ff. Overhaul. 

Overhandle, dvirhan‘dl, v. a. 
zu oft erwahnen. Suax. 

Overhang, dvirhing’, v. n. über⸗ 
Haugen. — v. a. 1. überhängen. 2. fiber Ere 
was hanugen. Mivron. lübergluͤctlich. 

Overhappy, dvirhap’pe, adj. 

Overharass, dvirhar'dg. v. a. 
libermiiden. luͤberhaͤrten 

Overharden, dvirhirda, v. a. 

@verhasten, dvirhd/sn, v. a. 
libereilen, tivertreiben. lübereilt. 

Overhastily, dvarhdstéié, adv. 

Overhastiness, dviirhds’‘ténés, 
a. die Uebereitung. 

Overhasty, dvirhds'té, adj. 1. 
uͤbereilt, voreilig. 2. 4 nothreif w. Fruͤchtem. 

Overhaul, dviriawl’, v. a. 6. 
liberbreiten. Spenser. 2. Etwas uméehren, 
um es zu unterſuchen, herumſtören; (Daher) 
3. vom Neuem wieder vornehmen, durch: 
fehen od. unterſuchen, auf Etwas jzurück⸗ 
kommen. 4. [Mar.) vieren, ſchießen taffen 
cein Tau), verfayren (ein Tafel), umbinden 
(die Wand), 5. überholen, einholen. 6. 
(Waidmipr.] abjagen Mie Hunde), 

The rope is overhauled, [Mar.] das 
Tan tit zu fteif angehotr. (Droben. 

Overhead, dvirhéd’, adv. oven, 

Overhear, évirhére’. v. a. 1. 
liberhoren. 2. behorden, abhorden, sufalliger 
Weiſe hdren. 

Overheat, dviriéte’, v. a. doers 
magiq, liber die Magen erhigen. 

Overhele, dvirhéle’, v. a. + uber⸗ 
beden, tiberbreiren, B. Jonson. 

Overhend, dvirhénd, v. a. £ 
einholen. SPeNsER. (hinreifen. 





Overjoy, dvirjie’, v. a. entzücken, 
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OVE 
Overjoy, dvirjsd, s. die Ent 


zückung, das Entzücken. 
Overlabor, ruürlà“ bur,,v. a, 1. 


abmatten. 2. mit gu grofer Sorgfalt arbei⸗ 


ten 0d. ausflijren. — v. nm. fic) abarbeiten, 
ſich üͤberarbeiten. lladen. 

Overlade, dvirlade’, v. a, über⸗ 

Overlarge, évirilarje’, adj. yu 

grog; übergroß. — Overlar’geness, s. 
die uͤbermäßige Grige. 

Overlash, dvirlash’, v. 2. + über⸗ 

treiben. Bakrow. Boye. 

Overlay, évarld’, v. a. 1. a) bez 

legen (bededen), b) tiberlegen (mit Gilder 
2¢.). 2. + bedecten Gewölken, trüben). 3. Gu 
viel auf Erwas legen) tiberlegen, überladen. 
4, erdriicen, erſticken. 5. + a) evfticen, ers 
drücken. b) darnicder drücken. 

1. a) And overlay 
With this portentous bridge the dark 
i abyss. MiLTon. 

2.-As when a cloud his beam doth over- 
lay. Spenser. 3. A country over- 
laid with inhabitants. RALeiGa. 

Overlaying, dvirli‘ing, ¢, das 

Belegen; die diinne Lage. ; 

Overleap , dvirlépe’, v. a. 1. 

tiberfpringen. 2. + umgehen. 

Overleather, évirléTH ir, 

Overlether, 

das Oberleder (an Schuhen t¢.), (aud) upper 
leather). 

Overleaven, dvirléy’vén, v. a 

1, ju fer fanern, gabren laſſen, ju febr 
auiſchwellen madden. 2. ¢ Gerderben) über⸗ 
rojten. SHAK. 

Overliberal, dvarlib‘béral. adj. 

1, allgu freiqebig. 2. allzu fret. Bacon. 

Overlight, dvirike’, «. das ju 

ftarfe Licht. MuTon. 

Overlive, dviriiv’, v. a. uͤberleben. 

—v. m. gu flange feben. [Ueberlebende. 

@verliver, dvirliviir, s-. der 

Overload, dvuriide’, v. a, F 1. ¢ 

uͤberladen. llang, allzu fang. 

Overlong, dviirling’ « adj. über— 

Overlook, dvirldok’, v. a. 1. (von 

einem höhern Orte aus anfehen) überſehen, 
uͤberſchauen cv. Berfonen). 2. chdher liegen) 
hervorragen tier... (v. Sachen). 3. ven 
hinten, uber Jemands Schultern weg leſen, 
liberbliden. 4. durchleſen, durchſehen, prü— 
fen. 5. die Aufſicht flipren über ..., cin 
wadfames Auge haben auf... 6. F tibers 
fehen (nicht ſehen). 7. 4 a) tiberiehen Ger⸗ 
nadlaffigen; nitht ahnden). by veradpren. 

1. To stand on a hill and overlook 
a city. 2. The tower overlooked 
the town. 7. a) They — truth in the 
judgment they pass on adversity and 
prosperity. ATTERBURY. 
Overlooker, dvirtidkur, «. 1. 

Giner, der überſieht. 2 der Aufſeher. 
Overloop , dviriéip’, |. Ortop. 
Overlove, dvirtie’, e. @. fiber: 

mafig lieben; überſchätzen. 
Overly, é‘varlé, (angeh oferlice) 
adj. + nachlaſſiga. — ade. ohenhin. 
Overmast, dvirmast’, v. a. (Mar.] 
iibermaften, mit gu hohen ed. gu fdweren 
Maften verfehen. 


Overmaster, dvirmis‘tir, o. a. 





OVE 


übermeiſtern, überwältigen. Minton. 

@vermaich, dvirmaish’, v. a. 
libermonnen, überwältigen; ju ſtark od. au. 
wadhtig fen fiir... 

Overmatch , s. Giner, dev einem 
Andern iiveriegen ijt. 

To be an overmatch for..., Ginem 

Overmeasure, évirmezh‘ure, 
v. a überſchätzen. — s. die Sugabe, Zulage. 

Overmix, dvurmiks’, v. a. ju ſehr 
miſchen. lallzu beſcheiden. 

Overmodest, dvarmod dist, adj. 

@vermost , évarmdst’, adj. (der) 
höchſte. 

Overmuch, dvirmitsh’, adj. ju 
viel. — adv. ju viel, gav gu viel, zu ſehr. 
Overmuch‘ness, s. t Dads Uebermaß. 
B. Jonson. (unengl >. 

Overmultitude, dvirmil'té- 
tude, v. a t+ an Menge iibertreffen. 

Overname, dvirname’, v. a. + 
(iad) einauder) hernennen, herjagen. Suak. 

Overneat, dvarndte’ > adj. aͤufierſt 
nett. 

Overnight, dvirnite’, s. od. adv. 
Die Beit, Nachtzeit vor dem Schlafengehen; 
bis (pat in Die Nacht hinein; (ais adj.) iver: 
nadtig. ltauben. 

Overnoise, dvirndise’, v. a. uͤber⸗ 

Overoffice, dviréf'fis, v. a. + 
kraft od. vermige feines Amtes Cinen meis 
jtern, titer Ginen den Herrn ipielen, Snax. 

Overofficious, dvioffind is, 
adj. allzu dDiensifertig, jubringtid, tiberlaftig. 

Overold, évuirdid’, ady. ũberalt. 

Overpaint, dvirpant’, v. a. mit 
ju grellen, zu ftarf aufgerragenen Farben 
malen od. befdreiben. Hint. 

Overpart, dvirpart’, v. a. Einem 
ju viel zumuthen. 

Overpass, évirpas’, v. a. 1. F 
liberfayren, paſſiren; gehen liber... 2. tiber: 
gehen Cüberſehen, nicht beadten), 

To overpass without an answer, un— 
beantwortet laſſen. [gen (Seit). Sak. 

Overpast, dvairpast’ » adj, vergan— 

Overpay, évurpa‘ > v. a 1, zu viel, 
zu thener bejahlen. 2. t libergenug, tiber. 
flüſſig bezahlen od. beiohnen. Prior. 

Overpeer, Ovurpere’, v. a. + Et⸗ 
was fiverragen, überſchauen, beherriden, 
liber Etwas hinwegragen. Snak. 

The ocean overpeering of his list. 
$ der jeinen Grengen entwadiende Ojean. 


SHAKSPEARE. 
@verpeople, dvurpee’pl, v, a. 
übervölkern. Jounson. 


Overperch, dvirpértsh’, v. a. 
uüͤberſtiegen, überſchweben. Suak. 
Overpersuade, dviirpérswade’. 
v) a. Sinem ſtart juiegen Regend liber» 


rede). P 

@verpicture, —5 sande. 
a. in der Darſtellung libertreffen. Snag. 

Overplus, 6 ‘viii plus, (engl. over 
u. lat, plus) #. der Ueberſchi P 

Overply, dvurpii’ . “gu febr 
anytrengen, 

@verpoise, dvirpbéze’, v. a. fibers 
wiegen. — s. 1. J das Uebergewidt. 2 + das 
BGegengewicht; to be aw —to.., ciner Game 
die Wage halten. 


lüberlegen fein. | 


OVE 


} Overpolish, dvuirpol'lish, v. a 
gu feby ausfeten, | 

@verponderous, évirpon ‘dir. 
iis, adj. 1, F überſchwer. 2 + allgu ges 
wichtig. 

Overpost, dvirpdst’, v. a. + fhnell 
hinüberkommen tiber Etwas. Snax. 

- Overpower, dvirpdi‘ir, v. a. 
1. überwältigen. 2. + angreifen (dieMugens ꝛc.). 

Overpress, évruürprés“, v. a. 1. 
Einem zuſetzen, Einen drängen. 2. nieder⸗ 
drücken, bedrücken, ju ſehr drücken. 3. Einem 
mit Bitten zuſetzen, durch zudringliche Bitten 
Etwas aus Einem herausbringen, Einen 
überreden. lſchã⸗ el. 

Overprize, dvirprize’, v. a. ii 

Overprompt, évurprémt’, adj. 
allzu ſchnell, voreilig, übereilt. — Ov er- 
prompt‘ness, s, die Boreiligteit, Uebers 
eilung. 

Overproportion, dvirprdpdr’- 
shun, v, a. in einem gu grogen Berhattniffe 
madden. lüberſtolz. 

Overproud, dvirpriid’, adj. 

Overquietness, dvirkwiéinés, 
⸗. Die allzu große Rube. 

@verrake, dvirrdke’, v. a 1. 
1, überrechen, tiberharfen. 2. (Mar.] tibers 
ſtürzen (ein Schiff v. der Gee). 

Overrank, dvirrangk’, adj. [Sands 
wirthich.) gu tippig. 

@Overrate, dviirrdte’, v. a. 1, ju 
hod) anſchlagen, au hod) fhagen; über⸗ 
thenern. 2. gu hoc) befthagen, uͤberſchatzen, 
liberftenern. 

Overreach, dvirrétsh’. va. 1. 
einhoten (auf dem Wege. 2. tiberragen, 
liber Etwas hervorragen od. hinweggehen. 
3. 4 a) umgehen (die Geſetze 2c). b) irre 
führen. e) anführen (betrtigen); übervor⸗ 
theilen. 

Overreach, v. n. in die Eiſen 
hauen (v. Bferden); den Beitritt machen cw. 
Hirſchen ꝛc.). 

Overreach, s. aé in die Eiſen 
Haren) das Anhauen ver Hinterfüße. 

O@verreacher, dvarrétsh'dr, 4. 
Giner, dev Andere anflihrt, überrorcheilt, 
der Betrüger. lleſen, durchleſen. Suak. 

Overread, dviriéed, v. a. + uͤber⸗ 

To overread one’s self, ſich tibers 
ftudiren. 

@verrechkon, dvirrék’kn, v. a 
ju hoch rechuen od. anrechnen. 

@Overred, ovurréd’, v. a. + fibers 
rdrhen. Suak. 

Override, viride’. v. a. 1. tigers 
reiten, diverfahren civer Etwas wegreiren 
pd. fahren). 2. tiberreiten Gu viel reiren). 

Overrigged, éviriigd’, adj, 
[Mar.] yu ſchweres Takelwerk führend w. 
Schiffen). 

@verrigid, dvirriajid. 
ftrenge. — Overrig‘idness, s. 
grope Strenge. 

@verripe, dvirripe’. adj. 

@verripen, dvirri‘pa, v 
reifen. — v. m. zu reif werden, 

Overroast, dvirrést’, v. a. zu viel 
braren od. rditen. 

Overrule, dvarrédl’, v. a. 1, bes 


adj. yu 
die allzu 


iberreif. 
v. a. fibers 





gerrichent, meijtern, Ubermeijiern; ber Etwas 


aS 





eae 
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Oberhand haben; (von Beweiſen ꝛc.) 
fein af... 2. Alles leuken, regieren 
leiten —— Haxwarp. 3. Rechts⸗ 
ik als unbefugt abweiſen od. verwerfen. 

. The law must overrule all private 

- opinions of right and wrong. 

To overrule any one’s policy, Ginen 
überliſten. [Lenfer, Geiter, Behertſcher. 

 Overruler, dvirrdilir, 6, der 

Overruling , dvirrdéring, adj. 

es lenkend od. regierend (Borfehung). 

Overrun, évirrin’, v. a. 1. § über⸗ 
Tenuen. 2. iberwadhjen, ganz bedecken. 3. 
(iberrennen) a) überſchwemmen. by über— 
wairigen. 4. herabrinnen iiber..., baden 
(as Gefiht, v. Thrainen). 5. Einen iver: 
rennen, fiberfaufen, Einem zuvorlaufen. 
6. a) Gberwadhjen, überwiegen. b) liber: 
treffen, es Ginem guvorthun, vor Einem 
voraus fein. 7. fiberrenien (ber den Haufen 
rennen) ; verheeren, niedertreten, 8. durchlau⸗ 
fen, wieder überſehen (eine Schrift rc). 9. 
[Typogr.] umjegen, umbredyen. 

2 The Canada thistle is overrunning 
the northern parts of New Euglend, 
as it has overrun Normandy. 3 a) 
The south of Europe was formerly 
overrun by the Goths, Vandals and 
other Barbarians. Were it not for the 
ibis, it has been supposed Egypt would 
be — with crocodiles. 

A face overrun with wrinkles, ein) ſe 
Geficht voller Runzeln. To — one’s age in 
growth, strength etc., an Wuchs, Srarfe 
weit fiber fein Alter vorgeriict fein. 

Overrun, v. x. iiverfiefen, aber: 
Mufen (aud P. 

Overrunner, dvirrin‘nir, «. 
‘Der Berheerer. (v. a. (Chem,) sibersatrigen. 
 Oversaturate, dvirsartstirate. 

Overscrupulous, dviirskrdo’- 
pills, adj. allzu gewiſſenhaft od, angitic. 
— Overscru’pulousness, s, die allzu 
grofe Aengſtlichkeit od. Gewiffenhafrigheit. 

Overscutched,  évirskutsht’, 
part. adj. + durchgebeitſcht. Suak. 
~ Oversea, s’viirsé, adj. ũberſeeiſch 

Oversee, bvirsée’, v. a. 1. beauf⸗ 
fiditigen. 2. a) iiberfehen. b) vernachläſſigen, 
‘Porbeigeden {affen, verfaumen. Hyprmras. 

Overseen, dvirséén’, part. adj. 
To be —, ſich veriehen, fic taͤuſchen laſſen. 

Overseer , dvirsééiir, s. 1. dev 
‘Muffeher, Juſpektor. 2. (Typogr.] der Fat: 
‘for. 3. der Uriienpfleger. ~ [fieden. 

Overseeth, bvirsdéTH, o.a. iver: 

Oversell, ébviarséll’, v. a. ju theuer 
‘perfaufen. 

O@verset, dvirsét’, v. a. 1. F wm 
Werfen, umſtürzen (einen Wagen ꝛc.). 2 + 
&) muftiirjen, umſtoßen, tiber den Haufen 
werfen. b) zu Schanden machen, vernidten. 

2. a) To overset the constitution of a 
state. b) To — a scheme of policy. 

To be overset with vanity, ſich von 






der Gitelfeit hinreifen laſſen. 


Overset, v. n. umſtüũrzen, umſallen; 
G. Schiffer umſchlagen. 

Overshade, dvirshAde’, v. a. 1. 
F ũberſchatten. 2. t u. ¥ —“ 

Overshadow, bvarshad‘dd, ». a. 1, 
t ũberſchatten. 2.4 uberſchatten, beſchützen. 


‘OVE 

Overshadower, $v drshad‘ddir. 
s. Giner, der Etwas in den Schatten ſtellt. 

Overship, édvarship’, v. n. (See: 
handel] eine größere Rückſendung madden, 
alg Die Hinladung austrug. 

Overshoot, dvarshddt’, v. a. 1. 
F überſchießen (das Zieh). 2 ber Etwas 
hinſchießen. 3. + über Etwas hineilen oder 
wegeilen. HARTE. 

To overshoot one’s self, 1. fic) ver: 
fehen. 2. gu weit gehen cin einer Gace. 

Overshoot, v.xn. ũberſchießen, iver 
das Siel weafliegen. 

Overshot,é'virshot, ady. [ Muͤhlw.) 
oberſchlachtig, überſchlaͤchtig (~. Nadern). 

Oversight, d-virsite, s. 1. die 
Ueberſicht. 2. die Auſſicht. 3. das Berjehen 
(der Fehler). 

Oversize, bviistze’, v. a, 1. + an 
Gripe tibercreffen. 2. [Maurer] berappen, 
fibertiiuden. 3. ¢ tberdeden, beſtreichen 
(mit Buty, Suak. 

Overskip, dvirskip’, v. a. 1. J 
liber(pringen, tiverhiipfen. 2. ¢ a) über ſprin⸗ 
gen cim Leſen 3.9. by Ceiner Gade) ent: 
gehen, Suan. 

Oversleep, dvirsiéép’, v. a. ver: 
ſchlafen (cine gewiffe Stunde). 

To oversleep the usual hour of ris- 

ing. Wenster. 

To oversleep one’s self, (ju lange 
ſchlafen) verſchlafen. 

G@verslip, dvirstip’, v. a. 1. ent: 
fHlipfen, entwifden od, vorbeigehen laſſen, 
verfaumen (eine Gelegenheit 2¢.), 2. fibers 
gehen, tiberhiipfen, überſehen. 

Overslip, «. das Entſchlũpfenlaſſen; 
die Neberhiipfung , das Uebergehen. 

Overslow, dvirsid’, v. a. + uric: 
haiten. Hammonp, lſchneien. 

Oversnow, dvarsnd’, v. a. + über⸗ 

Oversodden, dvirsdd‘du, part. 
adj. ũberſotten. {sell. 

Oversold, dvirsdld’, pp. v. Ove r- 

Oversoon, dvirsddn’, adv. ju bald. 

Oversorrow, dvirsér'rds, v. a. 
dugert , liber die Maßen betriiben, ſchmer— 
jen od. bekümmern. 

Overspan, dvirspin’, v. a. fiber 
Etwas hHinausgehen od. hinausreichen. — s. 
(Urdhit.] der Suftand, da eine Gaule x. 
niche gaͤnz ſenkrecht ſteht. 

Overspeak, évirspéke’, v. a, To 
— one’s self, ju viel ſprechen. 

Overspent, dvirspént’, adj. dus 
Gert abgemarret. 

Overspread 
1. überdecken, gang bededen, 2. + a) über⸗ 
jiehen. b) überziehen, beſetzen (ein Land). 

Overstand jy évarsiand’, v. a. ju 
fer auf einem Preife od. auf Bedingungen 

hen vd. beharren, ceinen Handel) durd) 
Messier ju hoher Preije verfehlen od. nicht 
madden. 

Overstare, dvirstire’, v. a. + 
anit CHAM. — v. n. ſtarren. 

Ove Pp, dvarstép’, vw. a. fiber: 
ſchreiten. Suak. Afluß, gu grofe Gorrarh. 

Overstock, dvirstok’, s. der lever: 

Overstock, v. a. 1, überfüllen. 2 
tüberhäufen, tivertaden, gu ~— vers 


dviirspred’, v. a 





fehen. 


Hu weit ausdehnen. 


OVE 


1. The world may be overstocked 
with inhabitants. 

To overstock the market with goods, 
[Handel] den Markt mit Waaren überfüllen, 
liberfiihren. To —one’s self, ju grofe Bors 
rathe, ju viele Waaren anſchaffen. To — a 
tarm, auf eine Meieret mehr Vieh ftellen 
als nöthig⸗ iff. To — land with elover, ju 
viel Ktee auf einem Stücke Land anpflanzen. 

Overstore, dvirstire’, v. a. iibers 
füllen. 

Overstrain, dvirstrine’, v. u. 
ſich zu ſehr anſtrengen, zu ſehr ſtreben. 
Drypen. — v. a, L. F ju ſehr ſtrecken. 2. + 
lken. 

To overstrain one’s self, ſich verren⸗ 

Overstretch, évirstrétsh’, v. as 
1. gu weit dehnen. 2. + tibertreiben, 

Overstrew, dvirst:d’.) v. a, 

Overstrow, § tiberbrets 
ben, tiberjiehen. ; 

Overstrike, dvirsirike’, ». a. 
hinausfdlagen iiber..., CEtwas ſchlagend 
überreichen. 

Oversupply, dvirsippil’, v. a. 
im Ueberfluffe, überftüſſig veriehen. 

. Oversway, dbvirswi’, v. a. Über⸗ 
wiiltigen; uͤberwiegen. (fend überſteigen. 

Overswell, dvirswel’, v. a. ſchwel⸗ 

To overswell the banks, § austreten 
(v. Fuiffen). Saax. Till the wine — the cup, 
bis Der Becher vom Weine überlauft, livers 
fließt. Snax. 

Overt, d‘véert, (fe. ouvert) adj. vffens 
bar, oͤffeutlich, far, deutlich, unjweideutig, 
(alé Gegenf. v. innerlich), äußerlich; ef. 
in der Rechtsſpr) Hffentlid. 

Overtake, dviridke’, v. a. 1, er: 
eilen, einholen, erreichen, erhaſchen. + ers 
eifen. 3. fiberrafthen, ertappen. 4. + fibers 
fallen (v. der Nacht ꝛc.). [Wessrer. 

2. Vengeance shall overtake the wicked. 

Overtaken in drinking. betrunfen, 
To —in fault, auf friſcher That ertappen, 
To — the wind, [Mar.] durch dew Strid 
des Windes gehen cw. der Gone). 

Overtaker, dvirtdke’ir,  ». 
(Sollw.] der «bei der Waarens Umpacung) 
überzaͤhlige Kollo. 

Overtalk, dvirtiwk’, v. a. To = 
one’s self. zu viel reden, (btirden. 

Overtask, dvirtask’, v. a. über⸗ 

Overtax, dévirtaks', v. a. zu hod 
beſteuern, gu hod) antegen, uͤberſchatzen, 
überſteuern. Ueberſteuerung · 

Overtaxing, dviridks ing, s: die 

Overteemed, éviriéémd’, part. 
adj. durch vieles Gebären abgezehrt, dürr 
geworden. Suak. 

Overthrow, dviirihrd’, v. a. 1. 
a) umſtürzen, umnverfen, umſtoßen. b) nies 
derreifen CMauern tc.), umreißen. ey nies 
Derwerfen. 2, 4 a) umſtoßen, umſtürzen, 
liber den Haufen werfen. by vernichten, yu 
nichte machen, gn Schanden machen (Prine 
2¢.)5 ju Grunde richten, ſtürzen. c) vernich⸗ 
ten, beſiegen (ein Heer), 

2.a) To overthrow the constitution 
or state; to — religion. WenssrTer. 

To overthrow any one at law, einen 
Prozeß gegen Femand gewinnen. 





Overthrow, é/virthrd, s. 1. F dev 
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Fase, far, fAll, fat. Mé, mét. 


Fine, fin. Nd, move, nér, göt, dil, cloud. Tube, tith, fall. thin, THis. 





OVE 


Umſturz. 2. + a) der Umſturz (des Staa⸗ 
tes ic.). b) der Sturz; Untergang, die Ver: 
nichtung. ¢) die Niederlage (des Feindes). 


Overthrower, évirthd ür, s. 
Giner, der Etwas umſtürzt, umſtößt, vers 
nichtet, ftlirgt, zur Schauden mache; ver 
DBefieger. 

Overthwart, dyvirthwart’, adv. 
uͤberzwerch. — adj. 1. quer. 2. t a) eigens 
finnig, wunderlich. b) widerſinnig, verkehrt. 
3. quer liber, gegenüber befindlich. — praep. 
quer liber. — s. * Der widrige Araioyts 

O@Overthwari, v. a. 1. eile Gace 
hintertreiben, ihr ——— 2. wh: 
derſprechen. 

Overthwartly, dviarthwartle, 
ady. 1. quer liber, quer. 2. £ verfehrt; vis 
genfiinig. 

Overthwartness, dvarthwart’- 
nés, s. 1, die quere Lage. 2. + der Gigens 
fiun, die Verkehrtheit. 

Overtire, dvartire’, v. a. abmiiden, 
überjagen, übermüden. 

Overtitle, dvirtitl, v. a Einem 
einen ju hohen Litet, eme ju hohe Benen: 
nung geben. 

Overtly, dvarile, adv. öͤffentlich. 

@vertuil, sviarsil’, v. n. ſich ab- 
matren. [Overtake. 

Overtook, dvartook’, praet. v. 

Overtop, bvactop’, v. a. 1. F über— 
ragen. 2. + übertrefftu, verduntein; über 
Etwas erfhabeu fem. lhoch fitegen (bef. +). 

Overtower, sviriéi'ur, v. m zu 

Overtrade, bvurtade’, v.a. (Han: 
del] To — one’s self, ſich danfervtr haudelu. 
Overtrading the market, das Verder— 
ben ded Marfres urd) Ueherüllung 1c.). 

Overtrip, dvurtrip’, v. a. über 
Etwas hinhtipfen, wegtrippetn. 

Overtrow, dvurtrd’, ſ. Trow. 

@vertrust, örürtrüst', v. a 1. auf 
Ginen ju viel Vertraueu fegen, Harn. 2. 
Ginem ju viel borgen. 

—— ‘vértsibre, (fv. ouver 
ture) s. 1. + die Oeffuung. SHax. 2. ¢ a 
der ——— Antrag, die Eröffnung. by 
die Entdeckung, Anzeige. Suak.. e) die Gr: 
oͤffnung, der Anfang Cines Jubelfeſtes tc. 
d) die Ginleitung, der Cingang. Suak.  e) 
[Muſ.] die OQuvertiive, das Unfangss, Crs 
bffnungsſtück, Vorſpiel. 


2. a) The prince made overtures of 


peace, which were accepted. Wenster. 
b) That made the — of thy treason to 
us. SHAK. 

When steel grows soft as the parasite’s 
silky let him be made an — for the wars, 
Jwird der Stahl jo weich wie des Sama: 
regers Geide, fo moöchte er ſchön jum Kriege 
taugen. Suax. To make an —, Ginem Gt: 
was eviffuen. To make the — of.., Gnvas 
entdeden, anjeigen. Suak. 

Overturn, dvirtirn’, v. a. 1. um: 
ſtürzen, umwerfen (Den Wagen ꝛc.. 2, + a) 
umkehren, umſtoßen, zerſtören, zu Grunde 
ridjten. b) überwältigen. 

Overturn, v. x. umwerfen (mit 
dent Wagen). [ftur}. 

Overturn, 4 viirtiaen » sg. der Um⸗ 

Overturnable, Gruͤrtuͤrn abl. 
adj. + ungefeyre, uUmgeſturzt, zerſtört, um: 





OVE 
geſtoßen werden koͤnnend. 

Overturner, jvirtirn‘ir, s. Gis 
ver, Der umſtürzt, umſtößt, zerſthrt. 

Overturning, dviriirn'ing. s. 
das Umwerfen; Umkehren, die Umſtürzung, 
der Umſturz, die Unnwaljung. 

Overtwattle, évirtwor'tl, v. a. 
Einen uberplaudern, überplappern, durch 
Plaudern betäuben. lüberſchaͤtzen. 

Overvalue, évarvallu, v. a. 

Overvalue, évirvallu, s. der allzu 
hohe Preis. — Overvalua‘tion, sg, die 
Ueberſchätzung. 

Overvail, dvirvale’,v. a. 1, iver: 

@Overveil, gſhleiern. 2 
tu. 2 verhüllen, umſchleiern. Suak. lwald. 

Oververt, ( dviirvert’, s. + der Hoch⸗ 

@verviolent, ——— dient. adj. 
liberheftig, zu gewaltſam. lſtimmen. 

@vervote, dvurvite’, v. a. über— 

Overwateh, dvirworsh’, v. 4. 
durch tanges Waren ermiiden. Over- 
watched eyes. übernächtige Augen. 

Overwatch, o. x. {id tiverwacden. 

Overweak, bviiweke’, adj. iver: 
ſchwach. labmüden, übermüden. 

Overweary , évruürwérè v- a. 

Overweather, évirweTH'ir, 
v. a. durch ungeſtümes, widriges Wetter 
heſchädigen. Overweathered, verwittert. 

Overween, dvirweén’, v. n. eine 
su Hohe Meinung haben, gu veel von fich 
alten, fic) gu viel anmagen, ju bod von 
ſich denken. 

@verweening, dvarwée' ning, s 
die Ginbildung, der Gigendtinfei. 

Overweening , «dj. eingebildet, 
aumagend, von fic) eingenymmen; (of) eins 
genommen (von), fic) gu viel gu gut thueud 
(auf). 

@Overweeningly, dvarween’- 
inglé, adv. übermüthig, anmaßend, mig ju 
großem Eigendünkel. 

Overweigha, dvirwa’, v. a, über⸗ 
wiegen. Overweighing, überwichtig. 

Overweight, o‘vurwaie, s. das 
Uebergewicht. {gut ed. wohl. 

Overwell, dvarweil, adv. gar ju 

Overwhelm, évirhwelm’, vw. a, 
tL. Gunter etwas Schwerem, Hefrigent, wel- 
hed das Ganje bedeckt od, umigibr) begra: 
ben, eingraben, verjenfen, tiberdecen, 2. + 
überwältigen, gu Boden drücken, erdrticen, 
niederdrücken, niederbeugen. 3. düſter aber: 
fehen od. ausfehen. Suan. 4. F dartiber 
decken; ſchwer fiber Etwas liegen od. han: 
gen. SHAK. 

2. To be overwhelmed with cares. 
atflictions or business. WesstTeER. 

To overwhelm with waves, unter 
den Wellen beqraben, “Overwhelmed 
with .., + niedergebecugt, erdrückt, nie 
gedrückt ven 2c. iiebere 

Overwhelsn, b'virhwelm. s. das 

Overwhelmingly, évuriwel’- 
mingle, adv. überwältigeud; drückend 

Overwing , cli: v. a. 
[Drr.; überfügeln. 

Overwise, dvarwise, adj. iiber: 
flug, überweiſe. — Overwise‘ness, s 
Me Neberfluqhert, 

Overword, dvirwird’, v. a. Gr 





OWE * 


was zu aueführlich abhandeln, zu viet 


liber .. {tiberarbeiren, rae 
Overwork , dvarwirk’, v a 
Overworn, dvirwdrn’. — adj 
1. abgemattet, erſchöpft (with, von). 2. vom 
Alter abgenutzt, kraftlvs. Suax. 3. bers 


‘haut. überwältigt. 


Overwrest, dvirrést’, v. a. + vers 
ſchrauben, verdrehen. Suak. 
Overwrestle, dbvirrés‘sl, v. a 
tiberringen, im Ringen übertreffen, durch 
Ringen befiegen. 
@Overwrought, dvirriwt’, adj. 
1, überarbeitet, tiberdectr. 2, gu viel, gu ſehr 
Ausgearbeitet od, bearbeitet. . 
1.Overwrought with ornaments, Porg. 
Overyeared, dvuryéd’. adj. + 
überjahrt. Farrrax. 
Overzealed, dvirzéld’, adj. von 
gu großem Gifer befeett, 
Overzealous, oͤruͤrzoͤl'ũs, adj. 
ſchwärmeriſch, allzueifrig. 
Ovicular, dyik kular, (, l. ovum 
adj ju einem Gi geborig. 
@viduct, dvedukt. (at. ovam und 
ductus: s. [Unat.) die WMurtertrompere, 
Oviform, 6'vétorm, (at. ovum u. 
forma) ad). viformig. 
@vine, dvin. (at. ovinus) adj. gu 
Schaien gehörig, aus Schafen veſtehend. 
Oviparous, dvip’paris. dU. ovum 
u. parioy adj. cierlegend. foͤrmig. 
Ovoid, ovoid. cr, ovoide adj. eis 
Ovolo, O‘vold, s. Archit. der Biers 


4 tentab. 


Owe, 4, Cangelſ. agan; goth. aigan; 
ſchw. Aga; isl. eg; gr. echo, eigen) praet. 
u. pp. owed nif dem Hülfszeitwort have, 
had. v. a. 1, * befigen Ciegt own). SHax, 
2. ſchuldig fein, ſchulden etd). 3. + ſchuldig 
fein (Treue zc.). 4. CGinem twas) verdans 
fen, gu danfen haben. 5. fu. $ to be owed 
to ..., herrlibren pon .,., eine Folge ſein 
von... 

2. The merchants owe a large sum to 
foreigners. 4. That he may — to me 
all his deliverance. Miron. 5. O deem 
thy fall not ow’d to man’s decree. 

Pore. 

A debt one owes, eine Paſivſchuld. 
To — one no good will. to ~ one a spite, 
Sinem groflen, Etwas nachtragen. One 
time will — another, wir müſſen jest 
Manches überſehen, das eine andere Zeit 
uns bezahlen wird. Suak. Ourselves we do 
not —, wir können uns ſelbſt nicht regieren. 
Snax. Which native she does —. Die fie 
pon Natur befigt. Which you make mote 
rich to —, der du dadurch einen höhern 
Werth gibſt, daß du fie beſitzeſt. To — any 
one hate, Ginem Has uacrragen. San. 

Prov. 1 owe God a death, Srerben bes 
zahlt Wiles, 

QDwwee, v.n. verbunden, verpflichter fein, 

wer, (jot. over. 

Wwerby, (morr.) overthe way. 


Owerlay, (jhott.) cravat; 


@’eria 
id y> covering. 


Overlay, 

Owerloup, [Oertl.] get over 
the rence, trespass om amother’s 
property. Ps 


Fate, fan, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, mdve, nér, gét, dil, elddd. Tube, tub, fall. thin, THis. 
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_ Gwertaen, (dott. overtaken. 

> o’ing, (als pass. fiir owen 

% owed gebr.) ppr. 1. F ſchuldig (Geld). 

¢ to be —to.., herriifren, herfommen, 

eine Folge fein won), zuzuſchreiben fein ciner 
Soche. 


2. Misfortunes are often owing to 
vices or miscalculations. His recovery 
from sickness is — less to his physician, 
than to the strength of his constitution. 

Wenaster. 
To have owin g: (Geld) ausitehen habeu, 
gut haben. Sum of money —, der Schuld⸗ 


Ow, bil, cangetj. ula. ule; holl. vil; 
fat. ulula) s. die Eule, Nachteule. Brown — 
Die Steineule. Little —, die Swergeule. 
Small wood--—, die weiße Eule. White —, 
die Schleiereule, Thurmeule, Hawk-—, die 
Habidtseute. 

To make an owl of any one, ( Ginen 
gum Narren haven. To take —, © tibel 
uehmen. 

Owl-eyed. Eulenaugen habend. 
giass, (der bekannte) Eulenſpiegel. 
light, die Abenddämmerung. —-like, 
eulenartig. 
 Owler, éavar, (v. owl 0d, wool ?) s 
der Schleichhandler, (bef.) Giner, der wider 
das Berbot Schafe od. Wolle (aus England) 

Owlet, diet, 6. Owl. lausfũhrt. 

Owling, diling. s. [Gngl.] der 
Schleichhandel mit Schafen od. Wolle, die 
heimlide Unefubr, von Wolle od. Sdafen. 

Owlish, éirish, adj. eutenarrig. 

Own, dine, cangelf. agen; ſchw. und 
Dail. egen, eigen) adj. (immer in Berbin- 
Dung mit my, our, its, your, his, their, 
thy, her) t. (or dem Nennworte ftehend) 
cigett: 2. (auf ein Seitwort folgend) 5 B. the 
book is not my —, das Buch ijt nicht mein 
Eigenthum. 

I. God created man in his own image. 

Let them fall by their — counsel. 
Wenster. 

My own self. ich ſelbſt. To our — choice, 
nad unſerer Wahi. OF one’s — accord, aus 
eigenem Antriebe. My —, his —, das Mei: 
nige, mein Gigenthum, das Geinige, fein 
Gigenthum. A house of their —, ein ihnen 
cigenthiimlic) jugehirendes Haus. His — 
country. fein Boterfand. To be one’s — 
man, fein eigener Herr fein. She has nothing 

‘of her —, fie hat fein Bermigen. To have 
a reason of one’s -, feinen bejondern Grund 
haben. To make any one one’s —, Ginen 
fiir ſich gewinnen. 
Own, v.a. l. zu eigen haben, als 
Eigenthum, eigenthümlich befigen. 2. fiir 
fen eigen erfenuen, anerfennen, erfennen 
(for. fiir). 3. fich zueignen. 4. geſtehen, ein: 
geſtehen Cein Verbrechen). 5. Citberh.) be: 
fennen. 

2. When you come, find me out” 

And own me for your son. Drypen, 

5. To own our weakness and frailty. 

 Weusrer. 

To own one’s protection, utter Jemands 

Schutze flehen. Others the care of nations 
—, 2 Undern liegt es 06, fiir Bitter ju jor: 
gen. The property is owned by a com. 
pany, das Gul gehört einer Geſellſchaft. 


OXY 


Who owns that house? wem gehbrt das 
Haus? 

Owner, Snir, s. der Eigenthümer; 
Shiffseigenthiimer, Rheder. 

Part owner, der Mitrhedcr. 

Ownership , d‘nirship, ⸗. das 
Eigenthumsrecht. 

Owning, é‘ning, » das Geſtändniß. 

Owre, oir, (ot, urus) s. ¢ der 
Auerochs. 

Owre, (idott.) over, too, 
Owrehip, [Oertl) a way of 
fetching a blow with the hammer 
overthe arm. ary 

Owse, doze, s. die Gärberlohe, ſ. 
Owsen, Sidhort. ) oxen. 

Owser, 6 bo’zur, s. die Lohbriife. 
Ox, Oks, (angelf. oxa; fausfr, uksha; 
armen. os) pl. oxen, ott s. a) der Ochs. 
by das Rind; pl. ¢ liberh.) das Rindvieh, 
Hornvieh. 

Ox-bane, [Bot.] das Rindsgift. 
bill, eine Urt Schildkröten. —-bird, der 
amerikaniſche Pelifan, —-cheek, der Kinn: 
boden eines Ocjen. —-eye, 1. [Got.] das 
Ochfenauge. 2. [Mar.] das Ocjenauge ceine 
Oeffuung in Sturmwolken). 3. Aſtron.) 
das Ochſenauge (ein Geſtirn). 4. [Ornith. 
das Ochfenduglein; —-creeper, der Sriin: 
ipedt. —-eyed, ochsaãugig, ochſenäugig. 
—-fly, die Ochſenbremſe. —-gang, [in 
alten Gefefen] (fo viel Zand, als ein Ochs 
in einem Sabre pfltigen fanny 15 oder 20 
Udder, Morgen Land. —-heal, (Bor.] die 
Rindwurz. —-house, —-stall, der Od): 
fenftall. -—-like, ochjenartig, Ocien... 
—-lip, [Bot.] die gripere Schlüſſelblume. 
—-tongue, [Bof.} die Ocjenjunge. 

Oxalate, dks alite, (fj, Oxalic) s. 
(Chem) fleefaures Gary. 

Oxalic, dksal'ik, (gr. oxalis) adj. 
[Chem.] — acid, die Kleeſaure. 

@xi-carbureted hydro en 
gas, ok'se- kar‘bureted hi'drdjen gas, s. 
Cyem.J das oxydirte Kohlenjtoff - Wafer: 
ftoffqas. [s. (Chem.] die Orydation. 

Oxidation, oksédA shin, (fe, BW. 

Oxolate, dks‘didte, [Chem] ſauer⸗ 
fleejaures Satz. — of potash, fauerfleejaures 
Kati. Acidulous — of potash, ſauerlich⸗ſauer⸗ 
fleefaures Rati. [die Uchfetgrube. 

Oxter, dks‘tir, (angely. oxtan) s. + 

Oxyerate, dks’ékrate, (gr. oxys 
u. kerao) s. Med.] der Eſſigwein. 

@xyd, Oks‘id, (gr. oxys) s. [Chem.] 
das Oryd, die Halbjaure, (bei Merallen) der 
Rate. 

Oxyd of arsenicy der Arſenikkalk. Ni- 
trous —, das orydulirte Galpeterftoffgas. 
of carbon, ſchwarz oxydirter Kohlenſtoff. — 
of bismuth, die Wismuthblüte. Black — of 
copper, die Kupferſchwärze. — of hydrogen, 

fier. Siliceous — of zinc, der Galmei. 
ed — of tin, dad Zinnoxyd. — of tin, das 
Sinners. 

oe xydability, dksédaviéd, s. 
(Ghem.) die) Saucrvarteit ; (bet Meraflen) 
Verkalkbarkeit. 

Oxydable, oks‘édabl. adj. [Chem.) 
perfauerbar, (ber Metallen) verkalkbar. 

Oxydate, dks date, v. a. [Chew] 








oxydiren, ſauern, verfalfen. 


OZM 


Oxydation, OksédA‘shin. s. [Chem.] 
die Orvdation, das Gauern, Berfatfen. 

Oxydize, dks‘édize. j. Oxydate.— 
Ox‘ydizement, s. ſ. Oxydation. 

Oxydulated, oksid diated, adj. 
(Chem. ] oxydulirt, 

Oxygen, dks‘éjén, (fr. oxygène; v. 
gt. oxys u. gennao) s. [Chem.] der Gauers 
ftoff, das Orygen. — Bas, Das Saueritoffgas. 

Oxygenate, oks‘éjévate. v. a. 
[Chem.] oxygeniren, mit Satzſäure uͤber⸗ 
ſaͤttigen. 

Oxygenation, ékséjénd‘shin, 4. 
[Chem.] die Orygenation, Gauerung. 

Oxygenizable,  dks‘éjenizabi, 
adj. oxygenirt werden fonnend, ſäuerbar. 

Oxygenize, dks'éjénize, ſ. Oxy- 
genate.— Ox’ygenizement, f. Oxy- 
genation. 

Oxygenous, dksid‘jénis, adj, jum 
Orvygen gehdrig, Oryngen... 

Oxygon, oks‘égon. (gr. oxys und 
gonia) s. das ſpitzwinkelige Dreiec. 

Oxymel, o6ks’émel, (gr. Wo «. 
[Med.] der Sauerhonig. 

Oxymoron, 6ksémd‘rin, (gr. W.) 
$. [Rhet.] das Orymoron. 

Oaymuriate, dks dmirdite, (gr. 
oxys u, halmyris) ¢. [Chem.) — of lime, 
dex faljfaure Ralf. — Ox’ymuriatic 
acid. die liberfaure Gatjfaure. 

Oxyrrhodine, dksir‘ddine, gro 
s. Der Roſeneſſig. 

Oxytone, dks’étine. (gr, oxytonos) 
s. Proſod.] der fcharfe Accent. 

Oye, [Dertt,) grandson, 

@Oyer, ‘yar, Gorm. oyer; fr. onir) 
s. [Rechtsipr.] 1. das Abhören einer Gache 
(vor Gericht). Court of — and terminer, 
ein Geridtshof, eine finigtiche Kommiſſion, 
weldhe Gaden abhirt u. darüber erfennt; 
Commission of — and terminer. ein Yufs 
trag, wodurch die Richter ermachtigt werden, 
peinliche Sachen abjuhdren und dariiber ju 
erkennen; Justice of — and terminer, der 
Kommiſſionsrichter. 2 — of record, das 
Anſuchen im Gericht, gewiſſe Akten nachſehen 
jut dürfen; to pray — ef a writing, das Ges 
richt um die Erlaubniß angehen, eine Schrift 
ablefen ju Ddiirfen. 

Oyez, dyis', (fr. GW) interj. hort! 
(ein Uusruf des Sheriff bei offentlichen Bers 
Piindiqungen). [hole, 

Oylet-hole, : de'lét hdle, (, Eyelet. 

Oyster, 6e'stir, (poll. oester; dan. 
ster; fr. huitre; ruf}. ystriz; corn. estren; 
gr. ostreon) s. Die Auſter. 

Oyster-catcher, [Ornith.] der Mus 
ſterfiſcher, Auſtervogel. —-green, eine Yet 
Aftermoos. —- man, der Aufterhandler, Aus 
ſterkrämer, Auſterklieber. — shell, die 
Auſterſchale. —-wench, —-wife. — wo⸗ 
man, I, die Auſterhändlerinn, Auſterklie⸗ 
berinn, das Auſterweib. 2 das gemeine 
Weib. Suan. —-shop, der Gaden, die 
Schenke, wo Auſtern verkauft werden, gu 
haber find, 

Ozaena, $26'nd. (qr) 5. [Med.) 
das flinfende Naſengeſchwür. 

Ozmazoine, 6z‘mazome, (qt. osme 
u. zemos) 5. (Cyem.j der Gallert⸗Extrakt. 
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Fate, ffir, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, move, nér, got, dil, cldad. Pe 


ibe, 1ih, fall. thin, THis. 
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BP, pé, [Mitlaut] s. 1. das P, p. 2. in 
Abkürzungen: P. M., post meridiem, nach 
Mittag; P. S., postscript, Nachſchrift; Parl.. 
parliament, Parlament: Pd., paid, bezahlt, 
Put., penny weight, Pfenniggewidt. Bei 
Aerzten: P., pugil, fo viel man mit drei 
Gingern faffen fann; P. Ae., partes ae- 
quales, gleiche Theile; P. P., pulvis patrum, 
Chinapulver; ppt., praeparatus, jubereitet. 
3. als Zahlzeichen bedeutet P 400, und p 

Wa, ({aott. papa. [ 400,000. 

Waage, pa‘adje, (norm. W.) s. + das 
Weggeld. 

Pabular, pab/bilar, (. lat. pa- 
bulum) adj. jum Futter gehdrig, nahrhaft, 
nährend. (die Fütterung, das Weiden. 

Pabulation , pabbula’shin, s. 

.Pabulous, pab‘bilas, adj. nahr— 
hair, nährend. 

Pabulusn, pab‘bilim, dat. W.) 

i. Die Mahrung. 2 + die Rahrung, Feue: 
rung, der Breunſtoff. 

RPaca, pa‘ka. s. (Zool. ] der Baka. 

Pacate, pa‘kate. ({at. pacatus) adj. 
+ rubig, ill, — Pa‘cated, adj. + be: 
ruhigt. [s. + das Stillen, Beruhigen. 

Pacation, paka shin, (lat, paco) 

PRPacean, pakkan’, s. (Sot.] der 
ſchwarze Wallnußbaum, fo wie defen Frucht. 

Pace, pase, (fr. pas. 1. passus) s. 1. der 
Schritt. 2. der Schritt cals Mag, — 2!/o vd. 
(er geometrijhe) — 5 Fug). 3 der Sebrirr, 
Gang (die Art des Gehens). 4. £ a) der 
Schritt (Stufe, Grad). b) der Schritt «Grad 
der Geſchwindigkeit). 5. der Paßgang, Pag, 
Beit, Antritt (der Pferde). 6. + — of asses. 
die Herde Eſel. 

Short pace, Reitk.] der Schulſchritt. 
To go at a great —, ftarfe Schritte machen. 
To go at a slow —, einen laugſamen Schritt 
gehen. To mend one’s —, geſchwinder gehen. 
To keep or hold — with.., Fu. + Gehritr 
halten mit ... To goa main —, mit vollen 
Segein gehen. 

Pace, v. n. 1, ſchreiten, einherſchrei⸗ 
ten, einhergehen, gehen, fic) bewegen; fic 
langſam bewegen, laugſam gehen. 2. Gon 
Prerdend den Paß gehen. 

Pace, v. a. 1. abſchreiten, mit Sarit: 
ten abmeſſen. 2. + (int Gefen) feiten. Snak. 

Paced, piste, adj. t. einen gewifjen 
Schritt habeud; Cbefonders in Zuſammen— 
fegungen, 3. 6.) Slow-—, mit fangiamen 
Schritten. 2. . Pferden) einen guren Pog 
gehend; Daher) 3. + Gu Zuſammenſetzungen) 
Thorough -— intriguer, ein ausgemachter, 
durchtriebener Sutrigant. 

Pacer, pa‘sir, s. 1. der Schreitende, 
Gelende. 2. der Zelter, Pasganger. 

Pachydermatous 9 pakéder’- 
mats, (gr. pachys u. derma) adj. (Maturg.] 
didhautiq. — Pachydermata, s. pl. die 
Didhautigen, gehuften Säugethiere, die nicht 
wrederfauen.. [fero) adj. Frinden bringend. 

Paciferous, paaitfẽrùs, a. pax u. 

Pacific, pasif'fik , dat. pacificus) 
adj. 1, friedlich (friedfertig, friedlicbend, fried: 
fany. 2. friedlich, rubig. 
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Pacific sea, das ſtille Meer. 

Pacific, s. das jille Meer. 

Pacification, passéieka’shin. (. 
pacificatio) s. 1, die Friedensſtiftung. 2. + 
die Befanfrigung es Zorns); Verſohnung · 

Pacificator, passéiéka‘tar, E. W.) 
s. Der Friedensſtifter Berwittler. [friedtidy. 

Pacificatory, pasif fekaturé, adj. 

Pacificness, pasif’ tiknes, $s. f die 
Friedfertigkeit. ſſtifter. 

Pacifier, pas‘sétiir, s. der Friedens- 

Pacify, pas’séfi. dat. pacifico) v, a. 
1. beruhigen, beſänftigen verſöhnen (Ginen ; 
befanfigen (Jemands Zorn); befriedigen 
(Forderungen tc.) ; ſtillen (Hunger rc.) , bei- 
legen (Gtreitigfeiten). 2. + berubigen (die 
Augen durch Schlaf 2c.). 

To pacify countries, den Frieden, die 
Ruhe in Staaten wiederherftellen. 

Rack, pak, (Bad) s. 1. der Pad, 
Biindet, Gallen, das Gebund, Packet, Ge- 
bünde; (eine beſtimmte Wenge) das Pak; — 
of wool, ein Gac Wolle; — of money, das 
Geldpactet, die Geldrofle. 2. t a) die Biirde, 
Lat (Sorgen). b) + die Hiille und Fille, 
Welt Cv. Elend ꝛc.). 3. das Karteuſpiel, 
Gpiel Karten. 4. die Koppel, Hege, der 
Strick (Hunde) ; die Kitte, das Boll (Hühner). 
5. J a) das Pac, Gejindel, Lumpenpad; die 
Notte (Diebe ꝛc.); der Haufen. b) (angelſ. 
paecan) + (von einer einjeluen Perfor) 
Naughty —, der liederliche Menſch, das Hu- 
renpack. 

Pack-cloth, das Packtuch, die Pad: 
leinwand. —-fork, 1. das Reff (der Trage- 
jing). 2. o der Mauleſel. —-horse, 1, das 
Pacpferd, Gaumpferd, das Saumroß. 2. 
das Lajtthier, —-house, das Pachaus; 
—-rent, die Pachausmiethe. —-needle. 
die Packnadel. — paper, das Pactpapier. 
—-saddle, der Pac:, Saumſattel. 
staff, der Stock, woran Reijende 2c, ihren 
Bündel tragen. —-thread, der Packzwirn, 
Bindfaden, das Packgarn. —-way. + ee 
Etrape für Pferde. —-wax, das Haar: 
wads (bei Thieren). 

Pack, v. a. 1. packen (Waarem), ju- 
fammenpacen. 2. *eilig fortſchicken od. weg. 
jenden. Sak. 3. Cunitlic), betrügeriſch mis 
ſchen) pacten (Karten; (aver) 4. + ay ab- 
farten, anjettein, (betrüglicher Weise ein: 
miſchen. b) Berfonen ju einer widerredyr: 
lichen Abſicht zuſammenrotten od. vereinigen ; 
j. B. to — a jury, parteiiſche od. beſtochene 
Gefdworene zuſammenbringen; to — a par- 
liament, ein Parlament aus der Regierung 
od. dem Miniſterium blindlings ergebenen, 
beſtochenen, gewonnenen Leuten zuſammen— 
ſetzen; to — an assembly of bishops, eitie 
Synode aus gewounenen, blindliugs ergebes 
nen Biſchöfen zuſammenſetzen. 

To pack away or our. wegjagen. To— 
up, L. einpacen, verpacen. 2. + suiaun 
häufen. To — the ecards, { Karrenmad).] die 
Karten forten. 

Pack, v. 2. 1. ſich pactem laſſen (von 
Waaren). 2 einpacen ccinen Med machen). 
3. + a) ſchnell fortgehen, fic) packen. hp (off: 
&) ſich fortmachen , davoneiten, By oO aus 
der Welt gehen. ¢) (away) © fic) pacen, 
fic) fortpacten, auforeden. ch fich gu widers 
rechtlicher Abſicht zuſammenrotten; to — with 





PAD 


any one, es mit Ginem abfarten, mit G m 
ein Komplott machen. 4. [Waidmipr. ag 
paaren G. Haſelhühnerm. 

So send any one packing or a pack 
ing, Ginen fortjagen. Get thee packing, 
be packing, pace Dich fort! 

Pack, |DSertl. jintimate. familiar, 

Package, pak/kidje, s. 1. dev 
Pac, Vallen, das Gepäck; pl. | Handet] Kolli. 
2. das Pacjeug, die Hülle, Berpackung. 3, 
der Packerlohn, Ballenbinderlohn. 4, dex Ges 
paͤckzoll. 

Packer , pak’kiir, s. 1. der Pacer, 
Einpacker, Packknecht, Sallenbinoer. 2. [Go on⸗ 
nektikut in Nordamerika] ein oͤffeutlicher Bes 
amter, dent die Verpackung der ins udtand 
geſchickten Waaren, 3. B. des Ochſen⸗ und 

Schweinfleiſches, obliegt. 

Packer’s stick, 
Packſcheit, —— 

Packet, pak‘kit, (fr. paquety =. 
das Pucket, Packchen, der kleine Ballen; 
[Typogr.] das Packet. 2 Curſprünglich —- 
boat) dads Poſtſchiff, Packeiboor, Packetſchiff. 

Packet of ietters, das Brie(padet. 

Packet-mark, das Poſtzeichen. 
ship, das Packetboot. _. [pacen. 

Packet, «.a. pacen, verpacen, ei: 

Packet, v. n. Nordam. wir einem 
Packetboote ſegeln Won einem Hafen gum 
audern). 

Packing, pak’king, Mey he (aud mit 
up) a) die Verpackung. b) der Packer-, Auf⸗ 
laderlohn. 2, det Schelmenſtreich. Bare. 

Packing-cloth, das Packtuch. =: 
paper, das Pactpapier, die Mafulatur. —- 
stick, der Knebel éfür Hunde x). —- 
whites, s. pl. das Packtuch. ; 

Waco, pa‘ko, (Pa’cos) s. [3ool.] 
Die KRameeljiege. 

Pact, pakt, ¶. pactum) 

Paction, pak‘shan, 
trag, die Uebereintuuft. 

Pactional, pak/shanal, adj. vers 
frag maptg. labredet, verglichen, 

WPactitious, paktish‘ans adj. vers 

Pad, pad, (angelſ. paad s. 1. + dev 
Pad, Greig, Fußweg. 2. der leichte Page 
ginger. 3. tec Straßenräuber ju Fup. 

To go upon the pad, auf Straßenraub 
ausgehen. [way, die Landſtraße. 

Pad-nag, der Paßgänger (Klepper). -- 

Pad, v. n. 1. ſchlendernd reiſen oder 
wandern. 2. Wege bahnen od, ebnen. 3. ju 
Fuß auf Straßenraub ausgehen. 

Rad, (ald. Wan s. 1. das Polſter, 
Kiffen, der Baud), Wulſt. 2 der Wervers 
jarrel. 3, die Warrage. — of straw, der 
Strohſack. lſtopfen. 

Bad, v. a. polftern , Wattiven, aus⸗ 

Padar , pad‘dir os. das Schrot 
(grobe Mehh. LPadda, Reisfreſſer. 

PRPadda, pad’ da, ⸗. (Druithy] der 

Padded, padded, (v. pad) adj. + 
ein gutes Mundwerk habend, 

Paddel, pad‘del. s. der augelfiſch. 

Padder, pad'dür, s. der Straßen⸗ 
räuber zu Fuß. 

Paddle, pad‘di, (v. fr. patte) v. 2 
1. rudern. 2. platfdhern, patſcheln, planſchen, 
plantſchen cim Wafer). 3. tätſcheln. Suan, 

Paddle, v. a. i. wit Hülfe eines 
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, Riihrholyes od. einer Schaufel fort: 
— geri 2. taãtſchein, parfdein. 
Pasa. (lat, batillus; gr. patralos ; 
. padell) s. 1. das (female) Ruder. 2. (an 
chiffen) die Schaufet. 3. das Miihr: 
die Schaufel, überhaupt etwas dem 
flachen, breiten Theile eines Ruders Aehnliches. 

Paddle-fish, dag Meerſchwein. — - 
staff, das Schürfeiſen, Scharreijen. 

- Paddler, pad‘dtir, s, der Nuderer ; 
Giner, der plantſcht, atſchelt. 
FAddoa, pad‘dik, (angetf. pada. 
pad) s. die Krite, der Froid. 

Paddock-pipe, [Sot.] das Gump: 
fannenfraut. —-stool, der Giſtſchwamm. 

Paddock, (verd. v. angelf. parruc) 
⸗. das Gehãge, der Wildgarten. 

Paddock-course, das Gehäge zur 
Abrichtung von Jggdhunden. 

Paddy, pad‘dé, (wy. Patrick) «. ein 
Spottname der Sriinder. 

Padelion, padéilin, (jr. pas de 
lion) s. (Got.] der Liwenfug. 

Padge, padje, (Ubtiirjung f. Mar. 
gery) s. Gretden. 

Padlock, pad‘tok, (v. pad ti. lock) 

4. das Borhaͤngeſchloß, Vorlegeſchloß. 

Padlock, v. a. mit einem Borhinge: 
ſchloſſe verwahren, verſchreßen. 

Padow-pipe, pad'd-pipe, 4. 
[Bot. ] die wilde Nieswurʒ. 

Paduan, pi‘diia, adj. paduaniſch. 
— s. 1, der Paduaner. 2. die Paduane 
(nadgemaddhte antife Můũnjey. 

Paduasoy , padjixdé, (. Padua 
u. fr. soie) s. cine Art Seidenzeug. 

- ‘Wady, pid’dé, (jr. pate?) s. der 
Reis in der Hiitfe. 

Pady-bird, cine Urt Reiher. 

— pé‘an, ) (gr. paian) ¢. 1. 

das GSiegestied, 


Triumphiied, Loblied. 2. [Pvef.] cauch paeon. 


par .) der Paan cein Versgtied). 
Pagan, pi’gan, (at. paganus) adj. 
heidniſch zum heidniſchen Gottesdienſte ge⸗ 
“pbrig. ⸗der Heide. 
Paganish, pa“g nish. adj. heidniſch 
Paganism, pi‘givizm, s. das 
—— 
Paganize, pi’ ginize, v. a. heidniſch 
machen. —o. n. fid) wie Heiden aufführen. 
Wage, pide, (fr. u. fp. page; ruff. 


“pal; gt. pais; w. bacgen; perf. faige, der}... 


Bediente) s. 1. der Page, Edelknabe 2 cin 


geſetzgebenden Körpern) der Kammierbote. 


Soldier’s page, der Troßbube, Soldaten⸗ 
funge, To make a — of one’s own age, 0 
Ehoas ſelbſt thun. jf 

e, v. a. Ginen als Page bedieuen. 

Rage, (fr. W., tat. pagina) s. 1. die 
Seite (eines Buches), Blattſeite, das Fotiv ; 
[Typogr.] die Kolumne. 2. + pli die Serif: 
ten, Buͤcher. 

The page of history, die Geſchichte. 

Page-cord, [Zypogr.)] die Kotunmen: 
ſchnur. 

Page, v.a. paginiren, beziffern, fotiiven. 

Pageant, padjint; cangeift, qr. 
pegma) s. 1. der Prunf, Prachtauzug, dre 
Schau, das Geprange, Schaugepeange, Gaff: 
foiel. 2 das Puppenspiel, Schauſpiel; die 
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Flitterwerk, irgend etwas Glinjendes, Brun: 
fendes ohne Dauer, das Trugbild, Schein— 
bild; das Aeusſere. 7 [flitterhafr. 

Pageant, adj. prunfvoli, pruntend, 

Pageant, v. a. zur Schau darſtellen, 
zu einem Gaffſpiele machen, mit Etwas 
prunken. 

Pageantry, pad ‘jintré. s. 1. das 
Weprange, der Prune. 2.4 der Schein. 

Paginal, pad jénal. adj. aus Sei— 
ten beftehend, mit Geirenjahlen verſehen wv. 
Bücherm. 

éd, 

— ogi bad. der pout ghod 
oder boot khoda; hind. boot kuda) s. 
(Diltind.] die Pagode cindiſcher Gdgentrenipet ; 
das Pagndenbild; eine indifehe Miinje). 

Pagodite, pa‘gédite. s. Mineralg.) 
der Pagodit. 

Paid, pade, praet. u. pp. v. Pay. 
To be —, eingehen (vy. Geldern). Not to be — 
for. unbezahlbar. — up, abgerragen. 

Paidle, ((ott) 1. pettie, staff; 
ploughstaff;hoe.2.trampas clothes 
in a tub. 3. short and irregular 
steps, such as of children. 

Paiglie, pa’gl 2 #. [Bor.] die ges 

Pagil,, pd‘jil, §fiilire Schlüſſeiblume. 

Paik , (jcott.) beat. 

Paiks, (jdott.) blows; a beating. 

Pail, pale, dv. paeol; gr. pella) s. 
der Gimer (die Gelte, der Kiibel). 

Pail full, der Gimerpoll; by —s, eis 
merweile. 

Pailmail, péiméi, ſ Pallmall. 

Pain, pave, (wv. poen; fr. peine; 
Pein; dan. pine; ſchw. pina; tat. poena; 
gv. poine; fausfr. pana; arab fanua) s. 1. 
die Pein, der Sdymery, das Leiden. 2. + die 
Qual, Pein, das Leiden, 3. pl. ay die Wehen, 
Geburtsſchmerzen. b) die Urbeit, Beſchwerde, 
Miihe, Bemiihungen (im sing. +). 4. 
die Unrube, Gorge, der Kummer. 5. die 
Srrafe. 

1. Wounds, bruises aud incisions give 
pain. Wensrer. 3. b) The same with 
pains we gain, but lose with ease. 

Pore. 4. We feel — art the loxs of 

frieuds or property. Wensrer. 5. None 

shall presume to fly under — of death. 
Apbison. 
On pain of .., bei Strafe von .., des 
. Under, on, upon — of death, bet 
Todesftrafe. On — of my displeasure, wenn 
Sie ve. mir nicht mißfallen wollen. By way 
of —, alé Grrafe, Pains in the head, der 
Kopfſchmerz, die Kopſpein. To give —, 
icmerjen. To put to—, quaͤlen, peinigen. 
To be in —, feiden, in Unruhe fein; (for) 
in Unruhe, Gorge fein Gvuegen). To be full 
of —. große Schmerzen ausſtehen. We feel 
at the loss of property, ein Geldverluſt 
Braces: uns, To take —s, ſich Miihe geben. 
To be at the —s and charges, die Miihe u. 
Kojten haben. To have one’s labors. for 
one’s —a, fich umſonſt abmühen. He is an 
ass for his —s, © od. ) man hat ihm feine 
Müuͤhe ſchlecht gedankt. 

Pain, v. a. I. Einen quälen, peinigen, 

Einem Schmerz verurſachen. 2. Ginen be: 


unruhigen, ſchmerzen, angftigen, Einem un: 
Marionette. 3. t ay das Schauſpiel. by das: 


ruhe, Sorge, Kummer, Verdruß madden, 3. 
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+ to pain one’s self, ſich Muͤhe geben, ſich 
anjtrengen, 

We are pained at the death of a friend, 
der Tod eines Freundes geht uns nape, 
ſchmerzt ung, 1 am pained at or to my 
very heart, es fdjmerjt mich tief in der 
Seele. 

Painch, (chott paunch. 

Painful, pane'fil. adj. 1. shinies 
Haft, peinvoll (to, fiir), ſchmerzlich. 2. ¢ w 
ſchmerzlich, peintich. by tajtig. 3, peinlich, 
beſchwerlich, mühſam. 4. Pf unverdrejen, 
arbeitſam. 

Painfully , pane’fauta , adv, 1, 
ſchmerzhaft, ſchmerzlich. 2. mühſam, mit Wns 
ftrenqung. 

Painfulmess, pane’ filnés: 5. 1. 
das (Firperiidje) Leiden; die Schmerzlichkeit. 
2. das Leiden, die Unrube, Gorge, der Kum: 
met; die Peintidfeit, peinvolle Lage. 3. der 
Fleiß, die Anſtrengung, serie Miihe. 
4. die Muͤhſamkeit. 

Painim, pa‘nim, (norm. paynim) 
s. F der Heide. — adj. heidniſch. 

Painless, pane‘les, adj. 1. ſchmerz⸗ 
los. 2. ¢ ohne Muͤhe, von Beſchwerde frei. 
— Pain’lessness, 8. 1. die Schmerz⸗ 
lofiqfeit. 2. + die Freiheit von Beſchwerde. 

Painstaker, paozidkur, s. der 
unverdrofjene, arbeitſame Menſch. 

Painstaking, pdws’tdking, adj. 
tinverdrojjen. — s. die-Urbeitfameeir, 

Paint, pant, (jr. peindre) v. a1. 
malen, abmaten, abbifden. 2. bematen , an: 
ſtreichen. 3. + a) maten (mit Wortend; cous) 
ahématen, ſchildern. b) mate, bematen, 4. 
ſchminken (as Gefidht. 

To paint slightly, die Farben 4 
To — shoes, lSchuhm.] die Stiche an den 
Schuhen farben, weif machen? To — again, 
fibermaten. 

Painted cloth, Cefemals) mit Girrens 
ipriichen ausgeſchmückte Tapeten. Painted 
gloss, die (dine Wufenjeite. Painted 
calicos, [(3ndftr.] Indiennes. Painted 
lady, 1, (Gntom.] der Diſtelfalter. (Bor. ] 
Die geftreifre Neife. Painted lady-pease, 
(Sot.] die Piatrerbje. Painted lady-grass, 
[Bot.] das Bandgras, 

Paint, v. n. 1. malem @ie Mater: 
funit treiben). 2. fic) ſchminken. 

Paint, s.1. die Farbe. 2. die Schminte 
3. [Schuhm.] das weiße Wachs, Schwefel⸗ 
wachs. 

Painter , pAn‘tir, 1) Dee MAter. 
2. der Auſtreicher. 3. [War] die Fangleme 
(v, it. painter, die Schlinge 7). 

Painter's gold, das Malergvid, — upon 
glass , der Glasmaler. To cut the — — 
verwehren. 

Painter-stainer, [Suofte. ] 24 
derer (Leinwandmalery; (auch) Wappenmaler. 

Painting, pan‘ting, s. 1. die Ma: 
lerei CQMalerfunjt; Art gw male. 2 oas 
GemiAlde. 3, das Ebenbild. 4. die caufgelegte 
Farbe, Schminke. SHAK. 

Painting upon glass, die Glasmaterei. 
— in oil, die Delinaterei. Encaustic —, die 
Wachsmalerei. Mosaic —, die Mufivmaterer. 

Painting-root, [Svt.] die Schmint⸗ 
wurz. 

Paintress,pAu‘trés, s. die Malerinn. 
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Painture, pan‘tshire, (ft, pein- 
ture) s. die Malerei, Malerkunſt. 

Pair, pare, (fr. pair, paire v. fat. 
par) s. 1, das Paar. 2. das Paar, Che: 
paar, 

A pair of shoes, ein Paar Schuhe. A 
— of stairs, eine Treppe, A — of scissars, 
eine Scheere. A — of bellows, ein Blaſe— 
balg. A — of tables, ein Sretipiel, Damen: 
bret. A — royal, (im Würfeln) ein Paſch. 
A — royal of aces or kings, drei Aſſe vd. 
Könige. There went but a — of sheers be- 
tween us, (Prov.) wit find von einem 
Stücke geſchnitten. Suak. To make — off, 
[Parlaments(pr.] mit einem Oppofitionsmit: 
gliede zu gleicher Seit abtreten. 

Pair, v. n. 1. F fid panven (won Bi: 
gein ꝛc.). 2. £ ſich paaren. 

2. ...... Ethelinda, 

My heart was made to fit and — with 
thine. Rowe. 

Pair, v. a. 1. paaren (Thiere 2e.). 2.4 
a) paaren, b) mit einander vereinigen, zu⸗ 
fammienfligen, verbinden, 

2. a) Glossy jet is paired with shining 
white. Pore. 

Pair, v. a. beſchädigen (ſ. Impair). 

ais, pa'is, (fr. pays) s. pl. die 
Lente, aus welden die Geſchwornen genom: 
men werden. 

Paitrick, (ſchott.) a partridge. 

Pal, pal, (Abkürzung fiir Mary) s. 
Mariechen. 

Palabras, ({p.) 8. pl. — fiir pocas -, 
_ wenige Worte. Suak. 
 FPalace, pal’las , (ft. palais; * 
fat. palatium) s- 1. der Palaſt, Pallaſt. 2 
§ od. + der Pallaſt. 

2. The sun's bright palace. Appisox. 

Palace-court, 1, dev Vorhof eines 
vd. des Pallaftes. 2.[Engl.] der Hausgerichts⸗ 
Hof, das Hofgericht der Könige von Engiand. 
—-yard, det Schloßhof. 

Palacious, palld‘shis,adj.+ prid: 
tig, paflaftartig. {Nitrer, Paladin. 

Paladin, pal’ Adin, (fe. BD ⸗. der 

Palanka, pallan’ka, ({r, palanque) 
&. [Feitungsb.] bas Pfahlwerk. 

Palankeen, palankéén’, ) chino. 

Palanquin, 4 
palkee) s. der Patantin, Tragſeſſel. lhaft. 

Palatable, pal’larrabl, adj. fdymad: 

Palatableness , pal'lattabines, 
8. die Schmackhaftigkeit. 

Palatal, pal‘iatal, adj. yum Gau- 
men gehdrig; mit dent Gaumen ausgeſpro— 
den. — s. der Gaumenbudftab. 

Palate, paliat; (ot. palatnm) s. 
1. der Gaumen. 2. der Geſchmack. 3, 4 der 
Geſchmack. 4. Bot.] der Gaumen, 

3. Men of nice palates could not relish 
Aristotle, as dressed up by the school- 
men. Bacon. 

The palate of the mouth down, das 
geſchoſſene Zaͤpfchen. To have a dainty —, 
ein Lekermaul fein. To please any one’s 
=, Jemands Gaumen figsetn. 

Palate, v. a. + ſchmecken. Stak. 

Palatial, paiastal, adj. 1. jum 
Gaumen gehdrig. 2. gu einem Pallafte ge: 
hbrig, pradytiq. 

Palatic, pallith, palat‘tik, adj. 





PAL 


+ gum Gaumen gehirig. Palatic letters, 
die Ganmenbudftaben. 

Palatinate , pallat‘tindte, (fat. 
palatinatus) s. 1, die Pfalzgrafſchaft. 2. 
(Geogr.] die Pfaty. 

Palatine, pal’ latin, (fe. palatin) s 
1, der Pfaljgraf; [Polen] der Woiwode. 2, 
der Pfälzer. lpfälziſch. 

Palatine, adj. 1. pfalzgraͤflich. 2. 

Count palatine, dev Pfatjgraf. 
County —, die Pfalzgrafſchaft. 

Palative, pal lativ, adj. + den Gau: 
men kitzelnd. 

Palaver, palld‘vir, ({p. palabra) 
s. 1. das Gewäſch, leere Geſchwätz. 2. 0 die 
Schmeichelei. 3. (bisw. für) das Geſpräch, 
die Unterhaltung, Unterredung. 

Palaver, v. a. o Einem ſchmeicheln. 

Pale, pale, (fr. pale, v. lat. palleo) 
adj. bleich, blag. 

Pale red wine, der Bleicher, A — red, 
a — blue, eine blagrothe, blaßblaue Farbe. 
To change vd. to grow —, erblafjen. To be 
— with horror, vor Schrecken blag werden. 

Pale-colored, blaßfarbig. —-eyed. 
blödſichtig. Minton. —-faced, bleichwan— 
gig, bleich. —-hearted, niederge(dlagen. 
Suak. —-stone, ein Edelſtein von ſchwa— 
cher Farbe. 

Pale, s. die Blaͤſſe. 

Pale, v. a. bleich oder blag maden, 
bleichen, blafjen, entkräften. 

Pale, cangelſe pal; fr. pal; w. pawl; 
(at. palus) s. 1. Der Pfahl; Feſtungsb. der 
Schanzpfahl, die Pallifade; dee Spitzpfahl 
(daher empale). 2, der Zaun, das Pfahl— 
-|werk; (Daher) 3. + a) (der eingeſchloſſene 
Raum) &) die Sphäre; Grenge; der Um— 
fang. 8) dev Schooß. b) der Bezirk, Gau. 
4. [Herald.] der Pfahl. 

3. a) 6G. He was born within the pale 
of the church; within the — of christi- 
anity. ATTERBURY. 

Pale, (boll. paalen) v. a. 1. F a) pfäh⸗ 
fen, b) umpfahlen, verpfahlen, verpallifadi- 
ren. 2. 4 U. 2 umgeben, umſchließen, ein: 
ſchließen. Suak. 

To pale up trees, [@artenf.] Bäume 
an Gpallieve binden, Bäume gu Spallieren 
jiehen. 

Paleaceous , paléa‘shis, (v. fat. 
palea) adj. IBot.] a) fpreutragend. b) ſpreu⸗ 
artig. 

Paled, pald, adj. [Herald] in Pfaͤhle 
von verſchiedenen Farben getheilt. 

Palely, pale‘lé. adv. bleich, blaß. 

Palendar,pal’ léndar, (it. palandra) 
s. * die Palander (Art Fahryeng). 

Paleness, pale'nes, s. die Biiffe, 
Bieiche. 

——— palédg‘graffé, (gr. 
palaios t, grapho) s. 1. die Paldvgraphie, 
Altſchriftkunde. 2. die po sa 
Art gu ſchreiben Srives. {[Batiotog. 

Paleologist, paléaiadjist, s. der 

Paleology, paleolidjé, (gt. palaios 
u. logos) s. dic Paldvtogie. 

Paleous, pi'léis, (. lat. palea) 
adj. fpreuartig, huͤlſig 

Palestina, palestl'n3.) fr. Palesti- 

Palestine, pa’ léstine,§ ne) s 





[Geogr.] Palatina, 


— — — 
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Palestrian, palés: tréan, (Pale “a 

Palestric, pales’ trik, trical) 
(v. gt. palaistra) adj. jum Ringen gehirig. 
— art. Die Ringekunſt. 

Palet, palét, (fr. pelote ) . + der 
Scheitel 

Palette, palit, (jr. &. s. {Mat 
das Farbenbrer, die Palette, yf. Pallew. 

maa pal‘fré, pal’fré, (ft. pale- 
froi) a. 1. das Staatspferd, Paradepierd. 
2, der Rie das Damenpferd, der Klepper. 

Palfrey ed, pal’ fred, adj. auf einen 
Better, Staarspferde veitend. 

Palification, paléfeka’shiin , (wv. 
fat. palus) s. dag Ginrammen von Pfahlen 
das Pfählen, die Pfahlung. 

Palindrome, palindrome , Agr. 
palindromia) s. dag Wort, der Bers oder 
Gag, die rückwärts oder vorwaͤrts geleſen, 
gleich bleiben; z. B. madam; vd, Roma tibi 
subito motibus ibit amor, 

Paling, pale‘ing. s. der ie 

Paling-man, oO der Piaptoiirger. 

Palingenesia , palinjéne’s 
(gr. YW.) s. die Patingeneite, Wiederge birt. 

Palinode, pal’ lindde. (gr. palino- 

WPalinody, pal’ Rubies dia) s. die 
Palinodie, der Widerruf. 

Palisade, pallésdde’, (Palis a'dey 
(ft. palissade ; jp. palisado) s. (Feſtungsb.] 
die Pallifade; das Pfahlwerk. sf 

Palisade, v. a. verpatlijadiven, vets 
pfaͤhlen. 

Palish, pale‘ish, adj. etwas “bia, 
ing Blaſſe fallend. A— blue, eine or 
Garbe. 

Pall, pail. (lat. pallium; angeff. paelles 
ir. peall; arm, pallen) s. 1. das Pallium 
(der Biſchofsmanteh. 2. der Sraatsmantel, 
Tatar. 3. das Leichenturh, Ba td. 

Pall, s. (Herald.] eine Figur, wie das 
griechiſche Y- 

Pall, v. a. hüllen, einhüllen, umhüllen. 

Pall, (w. pallu; fat. palleo) vm. 1. 


ſchal werden, verrieden Cv. Getraͤnken). 2 J 


+ ay die Kraft verlieren. b) (upon) fat 
werden (fiir). 

2. When our deep plots do pall. Sox. 

Pall, v. a. 1. ſchal, unſchmackhaft ma⸗ 
chen (auch 4). 2. £ a) dämpfen uiederſchla⸗ 
gen). by ſchwaͤchen, verderben (die Freude ztc.). 
e) überſättigen, ſchwächen (die Chub. 

1, Reason and reflection blunt the edge 
of the keenest desires, and pall all 
his enjoyments, _ATTERBURY. 

2. a) The more we raise our love, 
The more we pall and cool and kill 

his ardor. Drypen. 

Palled fortunes, das ſinkende Glück. 
Suax. Palled, ſchal, verroden F Ge⸗ 
tranfen). ‘4 

Pall, s. + die Uebelfeit. ; 

Palladium, paila’déim , @r. pal- 
ladion) s. 1. dad Palladium (Bild der Pals 
(a8); @aher) 2 4 das Palladium, Gaugs 
Heiligthum, Schutzbild, die —— 
Mineralge] das Palladium. 

2. The trial by jury is the fe oe 
of our civil rights. BLACKSTONE, 

Pallas, pal‘las. qr. ®.) 8.1, (Myrh. ] 
Pallas, Minerva. 2 [Ajtron.} die Pallas 
ein Planet). Re 
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Paltlat, paliat, (fr. palette) s. luhr⸗ 
] der Spindellappen (f. Pallet). 
let, pal‘lit, (fr. palette) «. 1. 
[Mal.] das Farbenbret. 2. (Chir.) das Wder- 
. 3. [bet Lipjern rc.) die Drehſchei 

be. 4. [bei Bergoldern] der Cichhdrucen: 
Sawany jum Auinehmen dee GoldoLirtden, 
das Bergoldmeſſer. 5. luhrm.] der Spindel: 
fappen. 6. [Deratd.] der fleine Pfahl. 7. 
Cehem.) ein Maß der Wundaͤrzte, enthal: 
tend drei Unzen. 8. (aitfr. paillet) — 0d. —- 
bed, die Pritſche as Wadhtbert. 9. [Mar.} 
der Ballaſtraum. 

Palleting, pal‘iittag, ¢. [Mar.] 

der Boden der Brod⸗ u. Pulvertammet. 

Palliament, pai léeamênt, ((ot. pal- 
um 4. + der Mantel, nag. Samak. 

Palliard, pal’yard, (fr. paillard) s. 
+ der Hurenjager; pl das Hurenpad, — 
Pal‘liardise. s. + die Hurerei. 

Palliate, pal'lédte, (fr. pallier) v- a. 
1, % * befteiden. 2. ¢ a) bemaͤnteln, beſchö⸗ 
nen, beſchdnigen « Fehler). b) oberflaͤchtich 
heilen (ein Uebel). (Grunde gebeilt. 

Palliate, adj. + nicht ang dem 

_ Palliation, paliéd’shin, (fr. B~ 
a. 1, die Bemaurelung, Befhdnigung ceiues 
Fehlers ic.). 2 die oberfläͤchliche Heung, 
Heine Linderung. 

Palliative, palitativ. (fr palliatiy 
adj. 1. bemanteind, beſchoͤnigend. 2. obenhin u 

, findernd, beſänftigend. 

Palliative, s. |. das DSinhaltungs:, 

Friſtmittel, Palliativ. 2 der Behelf, die 


Gusfucdt. 

Pallid, pal‘lid, (lat. pallidus) adj. 
(meiftens Z) bleich, b1aG; glanglos (Hummel. 
— adv, Pal‘lidty, bing. 

Pallidity, patlta: dété, 

; Pallidness, pal’ lidués, 


a. die 


Blaͤſſe, 


Palimall, péimét’, (at. pila u. mal- 
feus) # 1. dad Laufſpiel, Mailſpiel. 2. der 
Mailſtock. 

Pallor, patiir, dat. W.)a. die Blaͤſſe 

Patlor,( \jc. patourde) 4, die Stein⸗ 

Palor, ; muſchel. 

Palm, pam, (iat. palma) s. 1, die 
Patme, der Painibaum. 2. dev Patmyweig. 
3. + die Patme des Sieges,, Giegespatue ; 
der Sieg, Das Siegeszeichen. 4. das Kagden 
(der Weiden r.). 

2. Namur subdued is England's palm 
alone. Dayven. 

Oily palm. die Detpatme. Dwarf =, die 
— The greater —, die Dattel⸗ 


— berry, —-fruit, die Dattel. —- 
sunday, (Kal.) der Patmjountag, Patm- 
tag. =-tree, die Palme, der Palmvaum. 
—-wine, der Palmwein. 

Palan, (lat. pales) s. 1. Die flade 
Hand. 2. die Haudbreit (== 3 Bolly. 8. 
[Mar.] a die Wnferfiege, Aukerſchaufel. by 
der Platen ¢ Ure Fiugerhut der Warrofen . 
4. [Gaidmipr. } die Schaufel Cam Gewerhe 
Des Noth wildes). 

Palo, v. a. 1. in der (fade Hand 
perbergen Guie Taſchenſpielery; waher) 2. +t 
(betriighder Weiſe Gras) aufheften Cupon, 
Ewen. 3. betaſten, veriinren. a ſtreicheln, 
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2. For you may palm upon us new for 

old. Drypen. 

To palm upon any one, t Ginem Gand 
in Die Mugen ftreuen. 

Palina, pai'ma, (fat. W.) «. die 

Patme. —-Christi, [Bot.] der Wunder: 

baum. —-squirrel, das Palmeichhöruchen. 

Palmar, palmar, (iat. palmaris) 
adj. handbreit. {tus) adj, haudforniig. 

Palmated, pai mAtéd, (iat. palma. 

Palmated feet (of aquatic fowls). die 
Schwimmfüße. [ matoria) #. der Prager. 

Palinatory, pal'matiré. (jp. pal- 

Palined, pamd, (v. to palm) adj. 
[Waidmipr.] — head, das Palmgehirn; — 
deer, ein ausgewadienes Stück Rothwild. 

Palmer, pam‘ar, . 1. der Pilger, 
Wallfahrer. 2. der Plaͤtzer. 3. der Taſchen⸗ 
fpieter. 4. [ Waidmyjpr.] die Krone Cam Ge: 
well). 5 vd, —-worm, die Wanderraupe, 
Sugraupe. 

Palmer’s walking staff, der Pilgeritab. 

Palmering, [Derti.) walking 
infirmly. 

Palinetto, palmét'td, s. [Bot.) die 
Pflaumpalne. —-leaf, die Judenpatme. 

Palmiferous, palwif'téerus, (at. 
palma u. fero) adj. Palmen tragend. 

Palmiped, pai’ ‘méped. (at. 

Palmipede, pal’ mépede. palma 

. pes, adj” plarrflipig. — a. der plartiupige 
Vogel. { ma) * der & andwabciager. 

Palmister, pal’ mistur, (v, ini, pal- 

Palmistry, pal‘mistré, ⸗. 1. die 
Handwahrjageret. 2. | der Grit, Handgriff. 

Palay, pa mé, adj..1. Batmen tra: 
gend, paimenterdy. 2. + flegreid. SHAK. 

Palp, paip, (fc. palper) v. a. auruͤh⸗ 
ren, berũhren, betaften, auregen. 

Palpability, palpavil leé, s. die 
Fühlbarteit. 

Palpable, pai’pabi, (fc. W., v. lat. 
palpor) adj. 1. ¢ fühlbar, betaſtbar, greifbar. 
2. + handgreiflid), flar, deutlich, leicht in die 
Ginne fallend. 

Palpableness, pal‘pablnés, . 
L. Die Fuͤhlbarkeit. 2 + die Handgresflchleit. 

Palpably , palpable, adv. 1. fühl— 
bar. 2. handgreiflch. 

Palpation, palpa’shaa, (at. pal- 
patio, s. das Anfuhlen. 

Palpitate, pal‘pétate, (lat, palpito) 
vp. n. pochen, klopfen, ſchlagen, zucken (bejous 
ders v. Herzen. 

Palpitation, palpé:a‘shin, s. das 
Herjflopien, der Schlag (des Herzens). 

Palisgrave , palz‘grave, s. der 
Pſalzgrai. 

Palsical, pil zékal. ad-gichtbrüchig. 

Palsied, pal'cid, adj. gichtbrüchig, 
gelaͤhmt. 

Palsy, pAl'cd — Gzuſammengez. vw gr. 
paralysis) s. Med.) die Laͤhmuug. 

Palsy-fumbling. gichtbrüchig, para: 
iytiſch Stak. llãhnen. 

Palsy, v. a. 1. [Med.} lahmen. 2. ¢ 

Balt, palt. gr. pallo) s. der suri, 
Schlag. 

Palter, pal'tar, Gwahrſcheiul verdorb. 
aus faulter. falier) v. n.ofidy ändern, mt 
reddy, hiuterliſtfig, medrig handeln, Ränke 





mitt der Haud ſtreichen. 


ſchmieden, hintergehen. Sak. 
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To palter with any one. + Ginen hins 
ter das Licht fiihren. bringen. 

Palter, v. a. + verſchwenden, durch⸗ 

Palterer, pal‘tarur, s. der Urgliftige, 
Unredliche. (lift, Suax. 

Paltring, pil‘tring. s. tie Sinter 

Paltriness, pil'trénés, s. pie Utms 
feligkeit, Erbaͤrmlichkeit. 

Paltry, pal'tre. adj. armjetig, mmpig, 
erbaͤrmlich, jaͤnmmerlich, ſchlecht, unbedeutend, 
elend. 

Paly, pa'lé, (v. pale) adj. 1. 2 bing, 
matt, bleich. 2. (Herald. ] durch Pfable in 

vier gleiche Theile gerheilt. 

Pam, pam, (2Ubfiirjung v. Pamphile) 
s. (Kartenfp.] der Treifoube, Krenjbube, 

Pamper, paw’pir, (. it. pambere) 
v. a, l. (mit Speije) ftopfen, vollftopfen; 
reichlich, tuchtig flittern, mäſten. 2. + a) ders 
zaͤrteln (Kinder 2c.). b) überladen Oie Phan⸗ 
tafie tc.). ¢) herausſtutzen. 

To pamper one’s self, fic) gütlich thun. 
Pampered, ſchwer beladen, tiberfaden (v, 
Baumaͤſten). (Ueppigfeit. Fuune. 

Pampering, pal ‘paring, s. Dit 

Pamphlet, vaw fle. (jr. W., v. ſp. 
papelon) s. das Pamphlet, die Flugfehrife, 
das Flugblatt. —-writer, dev Flugblatt⸗ 
ſchreiber. beu. 

Pamphlet, v. x. Pamphlete ſchrei⸗ 

Pamphileteer, paufetiéér’, s. 
der Flugblatt ſchreiber. [Der Hirtengott. 

Pan, pan, (gr. W.) s. [Myth.) Pan, 

Pan, (angelf. panna; poll, pan) 4. 1. 
die Pfanne (gum Rochen ic.). 2 die Blinds 
pianne Can Gewehren). 3. [ Typogr.] das 
ae des Prefriegels. 4. etwas Hohles, 

j. B. Brain-—, Die Hiruſchale; knee--, 
Die Knieſcheibe; das Blatt (an Schaufeln). 
5. [Landwirth.] Hard —, die harte Lage Erde, 
die unter Dem Boden liegt. 6. der Scheitel. 
Cuavcer. 7. ITypogr.I f. Galley. 

A pan for coals, die Rohlenpfanne, 
Perfuming —, Das Rauchfaß. A close stool 
— a suuffer’s —, das Nachtſtuhlbecken. 

Pan-cake, 1, der Pfannkuchen. 2.* 
—-ice, neu gebilderes, aus unzaͤhligen Schei⸗ 
ben beſtehendes Gis, —-pudding, Der in 
der Grarpfanne gebacdene Piannfuden; oO to 
stand to one’s —, Prov. auf Etwas behar⸗ 
ten, —-thle, der Hohlziegelz —-lath, der 
Lraufyaten; —-house, ein mit Hohlziegein 
gedecktes Haus. lmenfügen. 

Pan, v. «. Oertl verbinden, zuſam⸗ 

Panacea, panave’a, (gr. panakeia) 
s. 1. die Panacee, Univerfatmedigin, 2. Bot.) 
das Allheil. 

Panada, panna: da,) (fr. panade; a. 
Panado, pauna’ do. [WMed.] die 
Grodiuppe, das Brodmuß. Chicken-—, 

eine dice Kraftbrühe aus Hühnerfleiſch. 

Pancart, pau‘kart, (fr, pancarte) 
s. der (Zoll=) Larij. 

Panch, pautsh, (w. panu) s. [Mar.] 
(cine ſtarke und dice Fütterung an Gegels 
ftangen) dic Stoßmaite. 

Pancratic, paukrat’ tik, 2 gr. 

Pancratical, paukvat’tékal,§ pau 
u. kratosy adj. in allen gymnaſtiſchen Uebuns 
gen ausgezeichnet, jehr are ; ghmnaſtiſch. 

Pancreas, ang kieas. (gr. pan u 
kreasy s. [Unat.) die Bruſtdrüſe. 
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Pancreatic, pangkréat’tik, adj. 
zur Bruſtdrüſe gehirig. — juice, der Brujt- 
driifenfafe. 

Pancy, pan ‘sé, Q fe. pensée) s. [Sot.] 

Pansy, Has Stiefmütter hen. 

Pandarism, pan‘darizm, (jf. Pan- 
der) s. + Die Kuppelei. — Pan‘darize. 
p. vn. kuppeln. — Pan‘darous, adj. fup- 
pelnd, verfuppelnd, Euppleriid). 

Pandect, pan‘dekt, (gr. pandektes) 
gs. 1. eine DAS Ganje einer Wiſſenſchaft ums 
faffende Abhandlung. 2 pl. die Paudekten 
(Sammlung römiſcher Gejege). 

Pandemic, pandém'mik, (gr. pan- 
demos) adj. pandemiſch, epidemifd) Krank⸗ 
heit 2¢.). 

Pander, pan‘dir, (it, pandere, 0d. 
Pandarus in CHaucer?) s. der Ruppler. 

Pander, ». a. verfuppeln (aud +). 
— v. n. den Kuppler maden, kuppeln. 

Panderage, pan'dirdje, s. die 
Kuppelei. 

Panderism, pan‘darizm, &. die 
RKuppelei, das Kupplerhandwerk. 


Panderly, pan diile, adj. fuppetnd, |: 


kuppleriſch. 
Pandiculation, pandikkuld‘shin. 
G. fat. pandiculor) s. [Med.] vas Srrecen. 
Pandit, pan‘dit, (Pundit) s. (Dit: 
ind.] der Gelehrte. 
Pandore, pan‘dire, 
Pandoran, pan’ S 
lmuſ. Suite.) die Pandore. 
Pandore, (gt.) s. [Myth.] Pandora. 
Wane, pane, (ft. pan, panneau) s. 
1. [Urchit.] das Fach, Feld; die Füllung 
Ceines Taͤfelwerks). 2. die Scheibe (o. Glas etc.); 
das kieine Viereck Giereckige Stück). 3. der 
Thiripiegel. 4. der Schlitz can Kleiderm. 
Paned, paned, adj. 1. aus kleinen 
Vierecken beftehend. 2. mir Schlitzen verſehen. 
Panegyric,paunejér‘rik. (gr. pane- 
gyris) s. die Lvbrede, Ehrenrede, Lobſchrift. 
— Panegyrieal, adj. panegyrind, pa— 
negyriſtiſch, lobredneriſch Feſtlichteit. 
Faneg yris, paunen⸗ tis, s. die 
Panegyrist, panieji rist, s. der 
Panegyriſt, Lobredner. 
Panegyrize, pau'néjérlze, v. a. 
lobpreiſen. — v. nv. Lobipriiche austheilen. 
Panel, pau‘nil. (fr. panneau) s. 1. 
[YUrchit.] das Feld, Fac, die Filing. 2. 
das Gattelfiffen. 3. das Verzeichniß der 
Geſchwoͤrnen; Caher) 4. das ganje Geſchwor— 
Nengeridt, die Gury. [tungen bilden. 
amel, va. ju od. mit Feldern, Fül— 
Paneless, pane’lés , adj. feitte 
Glas⸗) Geheiven Habend, ohne Gdheibern. 
Pang, pang, (angeff. pinan; bang) 
v. a. qualen, peinigen, martern. 
Pang, s. die Qual, Augſt, Pein, Mars 
ter, Bangigfeit. 
Pangs of death, die Todesängſten. — 
of the heart, die Herzensbeklemmuug. 
Pang, [Oerti.) to cram. 
Pangolin, pan‘gilin, (fr. W.) «. 
{Marurg.] die Schuppeneidechſe. 
Panguts, pau’ guts, (v. pan u. guts) 
s. @ der Dickwanſt. 
Panic, pan‘uik , (Pan‘ical) (gr. 
panikos) adj. paniſch, blind (Schrecken, Lärm 
te.), — &. dex paniſche Schrecken. 


(gt. pan- 
doura) s 


PAN 


Panic, (lat. panicum) s. [Got.] das 
Herdeforu, der Buchweizen. —- grass, das 
Fenchgras, Hirjegras, der Ferd), Schwaden. 

Wanicle, pan‘uekl. (jr. panicule) s. 
Bot.] die Rispe. 

Panicled, pan‘nikid, adj. (Sot. 
mit Rispen verjehen. 

Paniculate, pannik’ ‘kulate, ? 

Paniculated, paanik kulitéd, 5 
adj, (Bot.] rispenfornig. 

Pannade,pan nade, (altfr. panader; 
s. lReitk.] der Bogeuſprung. 

Pannage, pan‘nidje, (fr. panage) 
s. 1. die Waldmaſt, Buch-, Eichelmaſt. 2. das 
Marte, Fehmgeld, der Maſt-, Fehmſchilling. 

Pannage, (v. lat. pannus) s. die 
Abgabe vom Tuche. 

Pannel, pau“nil, (w. panel) s- 1. das 
Sattelkiſſen. 2. der Magen. eines Habichts 

Pannellation, paunéiia’sinin, s. 
+ Die Gintragung emer Gury in eme Lite. 

Pannicle, paw nekl, (iat. paniculus, 
s. A, lAuat. die Fleiſchhaut. 2. cw. tar. pa- 
nicum) der Buchweizen. 

Pannier, pan‘yir, (fe: panier) s 
der Korb, Brodforb. 

Pannier-man, [engl. Inns of court) 
der unterjte Beifiger, Wusgeber. 

Pannikel, pau‘nékl, ({. panicula) 
s. * die Hirnſchale. Spenser. lchen. 

Pannikin, pan‘vékin, s. das Pfänn⸗ 

Panoply, pan‘ndple. Gr, pauoplia) 
s. die volle, vollſtändige Rüſtung. 

Panorama, panéra‘ma, (gr. pan 
u. horama) s. das Panorama, Umſicht⸗, 
Rundgemade. lpanſophiſch. 

Pansophical, pansôtfekal, adj. 

Pansophy, pan‘sifé, (gr. pan u. 
sophia) s. die Allweisheit. 

Pansy, pan‘sé, (jr. pensée) s. [Got.} 
die Dreifaltigkeitsblume (ſ. Pancy). 

Pant, pant, (fr. panteler) v. 2. 1. 
feuden, ſchnauben; ‘fos) ſchnappen (iad). 
2. + (after u. for) ftreden, verfangen, Led): 
jen (nach). 3. ſchlagen, pochen, Flopfen cw. 
Herzen. 4.4 u. F zittern, beben, fich wiegen. 

1. Pluto pants for breath from~out lis 


cell. DRYDEN. 

4. The whispering breeze 
Pants on the leaves aud dies upon 
the trees. Pore. 


Pant, s. das Herzklopfen, der Schlag 
des Herjens. 
Pantaloon, pantalddn’, (fr. pan- 


talon) s. 1. der Hanswurſt, Poſſenreißer, 
Pantaton. 2% Cau ply lange Hoſen od. 
Beinfleider. 


Panter, pin‘tir, #. 1. der Keucher. 
2. G. ir. painter) Das Nes. Cuavcer. 3. 
+ der Hivid GN. 1). 

WPantess, pan’tés, (v. pant) s. 
Falkn.] die Engbrüſtigkeit Ceines Falkem. 

Pantheisim, pan‘théicm, (gr. pan 
u. theos) #. (Philof} der Pantheism, die 
Wil gdrterei. ‘ (der Pantheiſt. 

Pantheist, pan‘theist. s. Philoſf.) 

Pantheistic, panthéis‘tik, (Pan- 
theis‘tical) adj. pantheiſtiſch. 

Pantheon, pauthé'in, s. das Pan: 
theo (der Allgottstempeh. 

Panther, pawthic, (gr. @. s. 





[Svol.] der Panther. 





PAP “ee 

Pantile, pan‘tile, s. der Hohlziegel 
(f. Pan). , 

Pantingly , pan'tinglé, adv. keu⸗ 
chend, mit Herztlopfen. 

Pantler, pant'lir, (jr. panetier) s, 
der Brodmeiſter, Haushofineijter ; ia 14 
Mundoacer. 

Pantofle, pantdd‘f, (fr. pantoufle; 
ſchw. toffla, toffel; dam. téffel; ruſſ. ronan 
s. Der Pantoffel. 

Prov. © To stand upon one’s pan’ 
tofles, auf Etwas pochen, fic) auf's ange 
Pferd fesen. 

Pantograph, pan‘tigraf, cqr. 
panta u. grapho) s. (Zeichenk.J der Storch⸗ 
ſchnabel, Bantograph. — Pantogra ph‘ie, 
Pantograpliical, adj, pantograbhiſch. 

Pantography , pantég’gratté, . 
die Pantographie; all gememe ——— 

Pantometer, puurömmétür, (gr, 
pan u. metreo) s. [Geonis) der Panromerer! 
— Pantomet'ric, PantometYical, 
adj. pantomerrifd. ne Sell 

Pantomime, pan‘timime, @pr; 
pantomimos) adj. pantomimiſch. — s. 1. die 
Pantomime, das Geberdenjpiets der Gebers 
dentanz. 2. der Panromimifer, — 
künſtler, Geberdenſpieler. 

Pantominsic, pantémim’ wil, u. 

,Pantomimical, paurduiha ed: 
kal, adj. pantomimiſch a 

Panton, pan‘tin, @. fat. pando? 
s. [bei Huſſchmieden] — od. ——— das 
Pantoffeleiſen. 

Pantry, pan‘tré, (fr. paneterie) 4 
1. die Brod⸗, Speiſekammer. 2. der — 
Speiſeſchrank. 1 

anurgy, pan’ nibrjas — 
urgia) s. die Geſchicklichkeit in allerlei Ar⸗ 
beiten. * lwarze, Zitze. 

Pap, pap, (lat. papillay s. die Bruſt⸗ 

Pap, (ueulat. papa) s. 1. die (Rinder=) 
Pappe, der Kinderbrei, 2. [Gvt.) das Hiei 
(der Friichre). 

Prov. © To give pap with a hatchet, 
auf eine unfreundiiche Art Gures thun. 


Pap, ». a. mit Pappe. Brei evndhren, 
Papa, papa’, dlat., ft. papa) — . 


Papa Barer). 

Papacy, pi‘pisé, (fr. — s 
das Papſtthum, 
Autoritat. llich. 

Papal, pi’pal, (fr. W. adj. papi; 

Papalin, pa‘paliu, * W.) 8. der 
Papier. 

Papality, papal’lécé, fe Papacy. 

Papaverous, papav‘verrus, * 
papavereus) adj. mohnartig. 

Papaw, —* ſr. papayer) ‘ 
(Gor.]} der Wretonenbaum, 

Triple fruited papaw, — bee Di 
lappige Flaſchenbaum. — 

Pape, pape, «jt, W., v. * —* 
s. Der geiſtliche Barer; bef.) der Papyt.. 

Paper, — (jr. papier; w. J 
pyr; gv. papyros) a, 1. das (Qumpens, 
Stroh⸗ rc.) Papier. 2 dns. Papier (Grint 
Papier), der Zettel; das Blatr, Blaͤttchen; 
pl. die Papiere, Uften, Dofumente , Schru⸗ 
ten. 3. das Blatt, die Zeitung, Schrift 4. 
das Papier, die Papierrapete. 5. ca 
das Papier Coie Anweiſung⸗. ; 


die papiitiche Wirde vd, 


tang ee Ae ea 
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‘PAP 


Daily paper. das Tagblatt. Weekly 
my die Wochenſchrift. Laid —, das gerippre 
Papier. — of patterns, (Handel) das Mu: 
ſterbuch die Muſterkarte. Tissue —. Cam- 
brie —, das Geidenpapier. Stamped —, das 
Srempelpapier. Clerk of the papers. 
[Engl.] der Uftuar (bei dem Gericeshore 
King’s Bench). To set pen to—, die Feder 
ergreifen. To give one’s self away in —. 
ſich Durd gu viele Biirgidhafren yu Grande 
‘ridten. Suan. To commit to —, ju Papier 
bringen. 

Paper, adj. 1. payieren, Papier... 
aus Papier gemacht od. beftehend. 2. + pa- 
pieren Cin. 

Paper-blurrer, der Papier: Ber: 
ſchmierer. —- board, [ Typogr.] das 
Feuchtbret. —- book, das Schreibbuch. —- 
cirenlation, —-curreney, der Pa— 
pierumlauf, die Banfnorengiréularion. 
currency, das im Umlaufe beñndliche 
Papiergeid. —-credit, Le der Kredit aut 
Schuld ſcheine, Staatsſchuldſcheine, der Kre+ 
dir, den Jemands Wechſel, Papiere haven. 
2 der offene Kredit, Wedhfesfredit. 
taced, ein Geſicht weiß wie Papier hes 
bend. Swax. —-hanger, dev Lapejirer. 
—-hangings. s. pl. die Papiertapeten. 
—-kite. der papierue Drache er Knaven. 
=—-knife, das Falzbein. —-maker, der 

| Paviermader, Papwrmiifler, —- mame der 
Papierhaudter, Schreibmateriatienhanodier. 
—-merchant. der Papierhändler. 
mill, 1. die Paprermiipte. 2. pl. [engl. Gee 
richtsh. King’s Bench] das Archiv, wo dw 
Ufrew aufbewahrr werden. =-money, dat 
Papiergedd. —-of tice. das Staatsarchiv. 
—-stainer, der Tiirfijhpapiermamer. — 
value, der Bapicrwerth,-die Pavier-Baluta. 
--weights, #. pl. Briefbeſchwerer. 
Raper, v. 4. 1. topejiren, mit Ba: 
pier 0d, Papiertapeten befleiden Zimmer zc.). 
2 in Papier verpacken. 3. + gu Papier brin⸗ 
gen, einidreiben, verzeichnen. Suan. 

—— papés’sent, (fr. pap) 
‘ed. weich fleiſchig. (Papftinn. 

7 %,5 pAcpés, (ft. papesse) 4, die 

— ‘Papil, apt ‘il, (at. papilla) 4. die 
fleine Zige 0d. Bruftwarye. 
_ Papilio, papil'yd, dat. W.) «. der 
Schmerrerting. 

Papilionaceous, paptiydnd’- 
ahiis, (fr. papillonace) ach. Bot. ] ſchmetter⸗ 
Aiugsartig, ſchmetterlingsformig. 

Papilionaceous plants, die Schmet⸗ 
—— 

— — pap’ pliard, } adj. 
ous, papil’ lis, 
, (einer Warge werden. 

Papitate, pap ‘pilate — 
— pap ‘pildse, adj. wargig. 
 Papism, pi'picm, (jr. papisme) s. 
ber Papism, das Papftthum, die Papidterei, 
Papiterci. {Papit, Papwter. 

Papist, pi’ pist. (lat, papista) s. der 

Papistic, papis’thk, 2d adj. pas 

Papistical, papis’tékal,§ piſtiſch. 

Papistry, pa’pistré ,, 4. die Papis 

eter. Paprtetei. 

Papized, pi’ pied, adj. papiſtiſch. 

Pappoos, pappoos’, s. [bei den 
nerdamerit. Indianern) das kleine Kind. 

Enq. - deutsch. Worterbuch. I. 


-ladj. ¢ erlangvar, leicht gu haben, 


PAR 


Pappous, pap’pis, Gr. pappos) 
(Bot.| adj. wollig, haarig. 

Pappus, pap‘piis, s. [Bot. ] die 
Wolle , das Haar. 

Pappy, pap'pe. adj. weich, faftiq. 

Papulae, pap’ pia. . WW. s. pl. 
(Med. } die Blätterchen cauf der Haut, 
Hautblaͤtterchen, Waſſerblatterchen. 

Papulose, pap pilose, adj. (Sot. | 
warjig. 

Papulous, pap‘pilis, adj. voll 
pou Blurrerden, Hautblatterchen. 

Papyrus, papi’ris, dat. W.) «. 
(Bor.] die Papierſtaude, das Paprergras, 
der Papierſchilf. 

Par, par. dat. W.) «. 1. [Handel] 
der gleiche Werth, das Pari. 2. die Gleich 
yeit Dem Range nad. 

To be at par, above—, below— [Hans 
det] gleich, in gleichem Werth, al Pari, river 
Bari, unter Pari ſtehen. — of exchange. 
das Wechſelpari. To be upon (at) a — 
gleich fein, gleichen Rang haven. 

Parable , pac'rabi, ‘lat. parabilis: 
Brows 

Parable, (gr. parabole) s, vie $a. 
rabel, Gleichnißrede, das Gleichniũ. 

Parable, v. a. durch ein Gleichniß 
verſinnlichen. Murox 

Parabola, parab‘bdla, (gr. para- 
bole) s. (Geom.) die Parabel, Kegellinie. 

Parabole, parav‘vilé, s. (2¢het.) 
das Gheccynip. 

Parabolic, parrapsitk, 04, 

Parabolical, paravolickal,) 
paraboliſch, ap zur Bergieidung gebvorig. b) 
fegeilinig. 

Parabolic curve, die Parabel, 

Parabolically, parrabor halle, 
adv. paraboliit , a) gleichuißweiſe. by in der 
Geſtalt einer Parabel, 

Parabolicainess, parrabol'lé 
kalnées, s. das Paraboliſche. 

Paraboliform, parrabol léform. 
adj. die Geſtalt einer Parabel habend. 

Parabolisim, parab’bilizm, «. 
[Uigebr.| der Parabolism. 

Paraboloid, parav‘piidid, cr. 
parabole u. eidos) #, [Geom.] die Para: 
boloide. [fubijde Parabel. 

Semicubiecal paraboloid, eiue zweite 

Paracelsian, parasel’ shin, adj, 
[ Med.) paracelſiſch. — s. ein Arzt, welder 
der paracelſiſchen Heilmerhode folgt. 

Paracentesis, par dnoutd’si sis, 2 

Paracentesy , parasén'te¢e, § 
(gt.) # {Ghir.) der Bauch iti. 

Paracentric, parasén’trik, oder 

Paracentrical, parasén’trékal. 
(gr. para u. kentrony s. Geom. ] para: 
zeutriſch. 

Parachronisin, par’rakréuizm. 
(gt. para u. chronos) s. der Parachronism, 
Zeitrechnungsfehler. 

Parachute, par‘rashite, (fr. W 
v. gt. par n. fr. chute) s. [Gujtidifff.) der 
Fallſchirm. 

Paraclete, par‘rakléte, (gr. para- 
kletos) ⸗. 1. Guripriiugl.) Der Anwalt, Gai: 
ber, Berdiiser; ayer; 2. (Theot.] der Lropler 
(hetlige Gent. 





Parade, parade’, (Gr. W.) «1. 


PAR 


der Prunk, Staat, das Geprange. 2 der 
fetertiche Aufzug; [Wilir.| ar die Parade, 
Wachtſchau. by der wmilitavivches Wufjug. 
Mitton. 3. die Parade, der Paradeplig ; 
cauch hberh.) der offentliche Blas, Gpagiers 
gang. 4. der, Zuſtand der Borbereitung vd. 
Bertheidigung. Locke. 5, dectt. die 
Parade. “189 Be 

To make parade of any thing. mit 
Etwas prunfew od. pralens To be in — 
Fechtk.] in Parade fliegen. 

Parade, ». a, 1. {(Mitit.) jur Pa: 
rade verſammeln, paradiren tafen. 2 ang 
eine prunfende Art jur Gehan tragen. 

Parade, 4. n. 1. (Milit.) paradiren, 
in Parade aufziehen, fic) gue Parade vers 
fammetn. 2. 4 paradiren, 

Paradigm, paradim, (qr. para- 
deigma) s. Gramme] das Paradigma, Mus 
fterwort, Mufter. — Paradigmat*ic, 
Paradigmat‘ical, adj + paradigmatifh. 
Paradig‘matize, vw. a. + al& Mujer 


aufiteflen. 
deisos) s. 1, | das Paradies; (uripriingl 
perf. pardes) der Lujtgarten. 2.4 a) dad 
Paradies Cer Hirmely. | 
2. a) The earth shall all be paradise, 
Grains of paradise, [Bot. ) die Paras 
dietfirner. Bird of —, [Ornith,) der Para: 
fand. To bring any one into the fool's - 
© Ginem goldene Berge veripreden. 
—-erackle.,der Martin syogel. 
Paradisea, péridish: a, a. dev Bas 
Paradisean, paradish‘in, 
Paradisiacal, paradécdakar, 
Paradox, pir‘radbks, (fe. = 
doxe, v. gr.) & der SGcheinwiderfinn, pas 
Paradoxical, paraddk‘sékal. adj. 
1, parador, fonderbar, ſeltſam (v. Meinun⸗ 
neigt (vp. Perioneny. — Paradox'ically, 
adv. parador. 
sekalnes. das Paradore, die Paradorie, 
Paradoxology, paraddksdl/1j6, 
paradorer Gage. (display. 
Paraffle, [OSertl.) ostentatious 
[MRechrsipr.] die Rechtsgemeinſchaft (der. 
Grbeu). ‘- 
par‘agijé,, 
(gts BW.) s- IGramm. ) die Paragoge; 
Auſatz. — Paragog’ic, — 
Paragon, par’ragén. (ft. paran- 
gon) s 1. Das Borbild, Muſter, der Aus⸗ 
Wettſtreit. Spenser. 4. (Typogr.] die Pas 
rangon. 
Wensrer,, 
Paragon, ((p. paragonar) » aa 1, 





Paradise, par'radise, (gr. para- 
Paradies (hoͤchſt angenehmer Ory, -b) |) das 
Mitton. 
diesvogel. The fool’n —, das Schlaraffen⸗ 
Paradise apple, der Paradiesapfet. 
radiesvogel. 
adj. paradieſiſch. 
radoxe Gag, die Sonderbarkeit. 
gen ic.). 2, gu ſeltſamen Behauptungen gee 
Paradoxicalmess, paradok’. 
(gt. logos u. paradox) s. + die Unwendung 
Parage, par idje, (fr. paréage) ax 
Paragoge , parags’jé, 
adj. paragogiſch. 
bund. 2. * der Gefihree. 3. * der Wetteiſer; 
1. A paragon of —* or "eloquenees, 
tT gum Mujer nehmen, vergleichen, Sipxex. 


G42 = FAte, far, fall, fat. Mé, mét. 


Fine, fin. Nd, méve, nér, got, dil, clédd. Thhe, tuͤh, fall. thin, THis. 
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2. + einer Sache gleichfommen, fie titer: 
treffen. Sak. [Ginem). Scorr. 

Paragon, v.12. + af ſich meſſen (mit 

Paragram, par‘agram, (gt. para- 
gramma) s. das Wortipiel. Anbyon- 

Paragrammatist, paragram’. 
marist, s. der ‘Wortipieter. 

—— par’ragraf, (gt. pa- 
Yagraphe) s. 1. der Paragraph, Abſchnitt, 
Abſatz, Shritt⸗ Nedeabſatz. 2. [Typogr.) 
das Abſatzzeichen; der Abſatz; Abſchnitt. 

Paragraph, v. 2. Paragraphen 
madden od. ſchreiben. 

Paragraphic, pirragraf’fik, od. 

Paragraphical,  parragraf'fe- 
hai. adj. paragraphiſch. — adv. Para- 
graphically, in Paragraphen. 

Parahelion, parahé‘iéén, (gr.) 
se tic Nebenfonne, Beiſonne. 

Paralepsis, paraép’ sis, ee (gr. 

Paralepsy , pair‘ralépsé, § para- 
leip~'s) s. (Nhet.] die Scheinübergehung. 

_Paralipomena, paralipom’me- 
na. (gt. paraleipo) s. pl. die Ergangungen, 
Nachträge Gu einem Budhe); || die Bücher 
Dev Chronié. 

Parallactic, parrallak’tik , oder 

Parallactical , parailak’tékal. 
adj. (Utron.] parallaktiſch. 

Parallax, par‘rallaks, (gr. paral- 
laxis) s. (Qjtron.] die Paraflare. 

Parallel, par‘rallél, (gr. parallelos) 
adj. 1. [(Geom.] parallel, gleichlaufend. 2. 
fa) dieſelbe Tendeng od. Richtung habend. 
b> ähnlich. e) gleich, eben, glatt. Sax. 
2. a) When honor runs parallel with 

the laws of God and our country, 

it cannot be too much cherished. 

Appison. b) A — passage in the 

Evangelists. Weaster. 

To run parallel with..., + fich vid): 
ten nad... 

Parallel, s. 1. (Geom.] die Paral: 
leie, Parallellinie. 2. der Paralletfreis cauf 
~ per Grdfugel, um die Greite anjugeigend. 
3. die parafiele Nidtung. 4. + a) die Aehn—⸗ 
lichkeit, Gleidheit. by die Paralfele, Ber: 
gleichung. ey ein Gegenftand, der einem an: 
Dern qleichfommt od. ähnlich ijt, Das Gleiche. 

4. a)°Twixt earthly femalesand the moon. 
All parallels exactly run (beftelt 
cine vollfommene Aehnlichkeit). Swirr. 

c) None but thyself can be thy paral- 
lel. Pore. 

To put one’s self in a parallel with 
any one, ſich Ginem gleichſtellen woffen. 
To draw a — between ete., eine Paraflele 
jichen zwiſchen !. . To find one’s —. ſeines 
Gleichen finden. It does not meet with a — 
ed iſt unvergleichlich. 

Parallel, v. a. 1. in cine parallele 
Richtung ſetzen. 2. in gleicher Richtung er: 
halten ; pass. + gleiche Richtung halten (with, 
mit). Suan. 3. ¢ a) einer Sache entſprechen, 
mit ihe übereinſtimmen. b) einer Gace 
gleichkommen. DRyYypEN. c) vergleichen, neben⸗ 
einanderſtellen. Locke. 

~ Parallelable, par‘raiéiant. adi. 

+ erreichbar, dem Gras gleichkommt. As 
is not —. dem Nichts gleifemmer. Hare. 

Parallelism, par'rdilélizm . cr. 
parallelisme) s. 1. [Gevm.] der Parallelism, 


* 


pegma) s. 
ſtandszeiger; 
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Gleichlauf, die Gleichlaͤufigkeit. 2 + der 
Parallelism, die Aehnlichteit; Vergleichung. 

Parallelless, par‘ralielies, adj. 
unvergleichlich. lrallel. 

Parallelly, par‘ralléilé, adv. pa: 

Parallelogragn, paralellogram, 
(gr.) 4. [Geom] das Parallelogramm. 
Parallelogram‘ic, Parallelogray‘i- 
cal, adj. die Eigenſchaften eines Paralle⸗ 
logramms habend. 

Parallelopiped,  paralélidpi'- 
ped, (ft. parallelipipéde v. gry s- [Geom.] 
das Parallelepiped, der Langwiirfet. 

Paralogism, parraltojicm, (gr 
paralogismos) s. Log.] der Paralogtsm, 
Fehlſchluß. lfalſch od. fehlſchießen. 

Paralogize , paral‘djize, v. a. 

Paralogy , parral’lije, (gr. para- 
logos) s. die Paratogie, das Fehlſchließen. 

Paralyse, par‘alize. v. a. . pa: 
ralyfiren, laͤhmen. 2. £ paralyſiren Cunnütz 
madden. { [Weeds } die Lahmung. 

Paralysis, paral’ ésis, (gr. GW.) s- 

Paralytiec, pavalir’ tik. ¢ adj. 

Paralytical, piralirékal, § 1. 
lahm, gliederlahm, gichtbrüchig, gelahmt. 
2. paralytiſch Gu Laähmungen, Schlagflüſſen 
geneigt). — Paralytiec, s. der Lahme, 
Gidtoriichige. 

Parament, par‘ramént, (fr. W.) 
s. 1, Waidmſpr.] das Rorhe an der Haur 
des Hirſches unter dem Weißen. 2 GG. fr. 
parement) pl. + Die Stagtstleider. 

Parameter, param‘métar, (gr. 
s. [Gevm.] der Parameter. 

Paramount, par‘amdint, (orm. 
peramont) s. das Oberhaupt. 

Paramount, adj.1. oberherrlich, 
hdher als alle andere, höchſte, Ober... 2. 3 
(to) größer, hier jtehend ats ..; to be 
sey Hbdher ftehen als .., groper fein 
alé.., Etwas überwiegen. 3. t ausgezrichnet, 
Haupt.., Ery.., (oft 3. B. Traitor —, der 
Erzverraͤther. 

2. Private interestis usually paramount 
to all other considerations: Werster., 

Lord paramount, det Oberherr, Ober— 
lehnsherr. Patron —, —* geiſtliche Oberlehus⸗ 
herr. 

Paramour, —* ramédr, (ern. 
paraimer) &. 1. der Buble, Liebhaber; Buhler. 
2. das Liebchen, die Geliebre. Swak. 

Paranthine, paranthine’, s. { Mi: 
neralg.] der Spreuſtein. 

Paranyimph, par‘ranimf, Gr. s. 
1. der Brautführer. 2 F der Fürſprecher, 
Berfechter. 3. der Lvoredner bei Ertheilung 
afademifher Würden. 

Parapegm, par‘apem, (gr. para- 
{alte Aſtron.) der Sonnenſtill⸗ 

{atte Geſch.] die Geſegtztafel; 
Aſtrol. J die Srerudeutertafet. 
Parapet, par‘rapet, (ft. Wi) «. 


Feſtungsb.) die, Bruſtwehr. 


Paraph, pat’, / 
Paraphe, “bs g parapha) % 
die Paraphe, der Namensjug ,, _ Dandjug, 
Parapherna, pai afer’ na. 
Paraphernalia, pardtéind’ 183.4 
(qt. os. plo Rechtsſipr.) die Paraphernal: 
aüter, Nebengüter, FZatardernaen. 
Paraphernal, paiatérnal. adj. 
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— property. das Paraphernalgut. 

Paraphimosis,parafémd’ sds, (gt. 
BW.) s. [(Chir-] der ſpaniſche Kragen. y 

Paraphrase, par‘rifrize, (qt. 
paraphrasis) s. die Baraphrafe, Umſchreibung. 
— v. a. paraphrafiren, umſchreiben. v. u. 
paraphraſiren. 

Paraphrast, par'rafrast , (Par‘a- 
phraser) s. der Paraphrat, Umſchreiber. 

Paraphrastic, parafras‘tik, 

Paraphrastical, parafras‘ 
adj. paraphraſtiſch, umſchreibend. — ade. 
Paraphras‘tically, paraphraftifd. 

Paraphrenitis, parafrénitis. qr.) 
s. [Med.] die Zwerchteueuv⸗— wetted 
das I pilfieber. 

Paraplegy, par-d pide, (gt. para 
u. plege) s. [Wed.] die Valelahmang⸗ (aud 
GOfltederfahmaung- 

Paraq ———— aquita) 
(ft. perroquet) s. dev kleine Papagei. Saan, 

Parasang, pir‘isang. (gr.) s. die 
Parafange ¢perf. Meite — beinahe 4 engl. 
Meitend. 

Parasceve, parasséve’, (qv. para- 
skeue) s. 1. die Borbereitung. 2 dev Miifts 
tag, Tag vor dent Sabbath cei den Gudem 
— Parasceuas’tic, adj. + yorbereitend. 

Paraselene , paraséié‘né, ¢qr- 
para ti, selene) s. [Phyf.] der Mebenmond. 

Parasite, parasite, (gr s- der 


Paraſit, Schmarotzer. 2 [Naturg.7 ay die 
Schmarotzerpflanze. b) das Schmarotzer⸗ 
geziefer. 


Parasitic, parasit’tik, 

Parasitical, —— 
ſchmarotzeriſch. — plant, die Schmarotzer⸗ 
pflanze. — adv. Parasit’ically, ſchma⸗ 
rotzeriſch. — Parasit‘icalness, s. die 
Sd marogerei. Schmarotzerei. 

Parasitism, par'dsitizm, s. die 

Parasol, par‘rasél, «ft. W.) der 
Sonnenſchirm. 

Paras ymnxis, parasénak’sis, (gt 
W.) s. + [Ciwile} —— 2 
kunſt. 

Parat, par‘rat. 5. cine Art Bartfiſch. 

Parathesis , parath ésis. qr W.) 
s. 1. [ Gramm.) die Uppofirion. 2. [Rger.} 


ein kurzer Went, daß man einen Gegenftand — 


auf eine andere Seit ausiegt 3. { Eypoge-] 
die Barenrhere’ Cy. 

Paravail, — (norm. par 
u. availey adj. [Feudatr.] Tenant —, der 
Aſterſehnsmann. 

Paravant, par‘av nt. 

Paravaunt,  - "2 ee a: 
avant) adv. + vorans, voran, öͤffentlich. 

Parboil, par‘boil, (fr. —5 


v. a. 1, halb ſieden oder kochen, a en, 
auftochen laſſen, abbrühen. 2 + braten. 
2. Parboiled’wretches: Donne. — 


Parbreak, pir‘brike, (ſ. Break) | 
. me * fic) erbrechen. — v. a. + Cout) bers "| 


fideteediet — s. dad, Heransgebrodene, 


Parbuckile, par‘bakkl, (v. buckle) — 


s. [Mar.] das Schrottau. 

Parcel, par‘sil. (fr. pareeife) « a 
dag Stück, der Theil; das Sriiden, 7 eil⸗ 
den. 2. die Maſſe, Menge, Angas, 
Quantitãt. Newton. 3. [Sandel] die Waas 
renpartie, Quantität, der Poſten. 4. der 


nM, 


wa 





— 
— 


Fhie, far, fall, fat. Ma, mét. Fine, fin. Nb, möve, nör, gét, dil. clddd. 


Tithe, tah, fall. thin, THis. 643 
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Biindel, das Vãckchen. 5. cwerichtlid a) der 
Haufe, die Menge (Menſchen). Saax. by der 
Schwall (Worte). LEstran 
“1. The same experiments succeed ou 

parcels of the white of an egg. 

Arsurunor. One picce of ground is 

part and—of a greater piece. WensTER. 

Bill of parcels. [Handel] die ſpeziſtzirte 

Waarenrednung. By —s, ſtũckweiſe, paryelten- 
weife. 


Parcel-bawd, Giner, der jum Theil 
ein Ruppler iſt. —- maker, (Gngl.) der 
Paketmader cein Beamter der K. Sehag: 
fommer). —-gilt, yum Theil oder theil: 
weife vergoldet. 

Parcel, ». a. 1. a) in Stice theilen, 
in Theile jeriegen, abrheifen, parjelliren ; ver- 
theifen. b) (out) ausrheilen. 2. + vereinjetn. 
3. + (mit up), vermehren. Swak. 

I. a) To parcel an estate among heirs. 

Wessrer. b) These ghostly kings 

would — ott my power. Daypen. 

To parcel a seam, (Mar ] Schmarting 
Gober cine Naht legen. [die Schmarting. 

Parceling, are a. (Mar.) 

Parcenary , pac v8 Py (norm. 
parcenier) 4. [Redtsipe. }] der Mitbeſitz, 
gemeinſchaftliche Beſitz. To hold land in —, 
ein Grundſtuͤck unzertheilt beſitzen. 

Parcener, ‘aur, (norm. par- 
eennier) ¢. NRechtsſpr.] der Miterbe; Mir: 
eigenth timer. 

Parch , partsh, (v. fat. peraresco?) 
©. a. 1. rbften, ddrren; ausdbreen, verdbdrren ; 
braten, fengen. 2. + vertrodnen (ie Lipper, 
Den Mund ꝛc.⸗· [Dorren. 

To grow parched, ausdhrren, vers 

> v. a. 1, rijten, dorren, ver: 
dorren, ausdorren, eindorren ; Cin der Sonne) 
braten (. Menſcheny. 2. + vertroduen. 

Parchedness, pir'tsiédnés, s. 
das Uusgedbrrticin , Bertroduerfein , die 
Diirre. [brennend (Hige. 

Parching, par’tshing, adj. ſengend, 

The parching heat of African sands. 

ament, partsh‘niént, (fat. 
pergamena; fr. parchemin) #. Das Per: 
(ment. 

"Whaiesied parchment, roheé Perga: 

 Parchmeuat-maker, der Pergament: 

garber, Perqamentmader. —-parer, der 
—9 —-runners, #, pl. 
gezactte Radden von Mesfing mit hoͤtzernen 
Stielen jum Zeidnen. 

Pard, rd, ? 

Pardale, par’dile, + § 
&. der Parder; F jedes gefledte Raubthier. 

Pardon, pir'dn, (fr pardon, par 
donner) v. a. 1. Einem verzeihen, vergeben ; 
cals Uusdrud der Honichteit) Einem vers 
zeihen. 2 Ginen entſchuldigen; verzeihen, 
Aberfehen, ju Gute halten ceinen Fehler re.). 
S. a) Ginen veguadigen, Ginem eine Strafe 
erlafjen. b> (vas Lebem fHeufen. Suan. 

Pardon me, verzeihen Gie, Ste werden 
Derjcthen. 

Pardon, «. 1. dic Berzeihung, Ber: 


(i. pardus 
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General pardon, Die aligemeine Straf: 
erlaffung, der Generalpardon. To obtain 
he king’s —, vom Könige beqnadigt wer: 
en. To beg one's —, um Gergeihung bitten; 
I beg your —, id) bitte um Cutfduldigung. 

Pardon-monger, dev Ablaßkrämer 

Pardonable, pir'dnabi, (fc. par- 
donneble) adj. 1. Dem verjiehen, vergeben, 
eine Strafe ertafjfen werden faun Cv. Per: 
ſonen). 2. verzeihlich (Fehler etc.); erlãßlich 
(Srrafe ic.. 

1. The offender is pardonable. 
Wessrer. 

Pardonableness, par'duabines, 
⸗. Die Berzeihlichkeit; Erlaslichkeit. 

Pardonably, par‘dwablé, adv. 
verjeihlid) ; erlaplid. 

Pardoner, pir'dair, «, 1. Giner, 
der verzeiht, begnadigt, eine Strafe erlagt. 
2. der Ublasframer (in der roͤm.⸗katholiſchen 
Kirche). 

Pardoning, pärdntug, adj. 1. ver: 
jeihend, zum Bergeben geneigt. 2. die Macht 
Od. DAS Recht habend gu beguadigen. 

Pardoning power, das Beguadiguugs: 
recht. 

Pare, pire, (fc. parer; perf. poridan; 
gt. peroo) v. a. 1. a) ſchneiden (ie Nagel), 
befdueiden; auswirfen Ceinen Huf>; ab: 
idarfen; ſchaͤlen (Birnen ic.); abrafpetn, 
abſchaben; Landwirthſch.] abheben. b) coff. 
away) abjdueiden, wegſchneiden; abſchalen. 
2. ¢ beſchneiden (rad und nach vermindern), 
vermindern, verringern. 

2. The king began to pare a little the 
privilege of clergy. Bacon. 

Paregoric, parégér'tk, (gr.) adj. 
[Med.] lindernd. (mitre, 

Paregoric, ¢. das Ginderungs: 

Parelcon, pirévhin, (gr.) « 
{Gramm} die Veifiigung eines Worres, 
einer Gilbe an dads Gude eines anderu Wor: 
tes 2. 

Parembole, parém’bhié, gr. W.) 
s- [Rhet.] dee Zwiſchenſatz, Nebenfag. 

Parenchyma, pirén‘kéwia, (gr. 
se. 1. der ſchwammige Korper, die pordje 
Subſtanz; [Wnat.] das Biurfieb, 2 [Bvt.] 
das Fleiſch. 

Parenchymatous, pirtukim’|2 
Stas. adj., und 

Parenchymous, parén’kémis, 
adj, (Unat.| ſchwammig; [Ber.] fleifdig. 

Parenesis, pacéu‘ésis, (gr. parai- 
nesis) s. ¢ die Ermahnung. —Parenet‘ic, 
Parenet’ical, adj. ermunterud, ermal: 
nend. 

Parent, pi‘rént, (lat. parens) s. 1. 
der Bater od. die Murter; pl. die Weltern. 
2. ¢ der Bater, die Murcer (die Urſache, 
Quelle, der irfprung. 

2. Regular industry is the parent of 
sobriety. CHANNING. 

Parent-stock. det Mutterſtamm. 

Parentage, par’ rentadje. (fr. W. 
die Udtammung, Abkunft, Berwaudtidafe, 
Familie. 





gebung; (als Ausdruck der Höſlichteit) die 
Entſchuldigung. Verzeihung. 2 die Erlaſſung 
ceiner Srrafe) ; (aber) der cpapilide) Ablatz 
er Siintend. 3. die Gnade, Beguadigung | 
4, die Rachſicht Cis Eras). | 


Parental, parén'tal. adi. Alterti, 
mũttertich, vateriid. - #. pl. Paren‘tals. 
das Trauermaht. 

Parentation, piréntd’shin, — 
Die Standrede, Leicheurede. 
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Parenthesis , parén’thésts, (er. 
%.) pl. Parentheses, «. die Parenthere, 
a) der Zwiſchenſatz, Einſchiuß. b) das Cins 
ſchließungszeichen, die Klammer. 

Parenthetic, parentiét‘ik. 

Parenthetioal, pfciukita ‘eka. ; 
adj. 1. eingeſchaltet, eingeſchoben, eiiigefiams 
mert, 2. fid) der Parenthefen bediencnd. — 
adv, Parenthet‘ically, in Parentheſe. 

Parenticide, parén'téside, (at. 
parens u. caedo) ⸗. der Beters, Murters 
mörder. llos. 

Parentless, pA‘rénilés, adj. Altern: 

Parer, pa‘rir, s. 1. Giner, ret 
ſchneidet, defdneidet, (halt, ausiwirkf, 2. das 
Werfjeng, womit man ſchneidet ꝛc.; das 
Wirfeifen (der Huffchmiede). 

Parergy , par réijé, (gr. parergon) 
a. t das Nebenwerf. [der Pargafit. 

Pargasite,pir’ gasite,s. [Mineratg.) 

Parget, pac‘jet, (ip. parche) F 1. 
der Gips, Gipsitein, 2. die Tiindhe. 3. die 
Schminke, Farbe. Di Abs. 

Parget, v. a. 1. finden, bertün⸗ 
den. 2. ſchminten. 

Pargeter, pir ‘fend, a. der Tuncher. 

Parhelion, parié'léin, (gr, para 
u. helios) s. die NeGenfonne. 

Parial, pa‘réal, (od. Pair-royal, 
f. dD.) #. [Rartenfp.) drei Aſſe oder tii 
Rinige. 

Parian, pi'réin. adj. (Geogr. Jpariſch. 

Parietal, pari-étal, (v, fat. paries) 
adj. 1. zu einer Wand, einer Seite gehirig, 
Geiten... 2. [Wnat.] — bones, die Wands 
Heine. 

Parietary, pale. (fr. parié- 
taire) s [Gor.] das Mauers, Wands, Glass, 
Peters:, Trauffraut. 

Parietine, par‘léiine. (v. {at.pariesy 
s. ¢ Das Sriic von einer Mauer, 

Paring, pi ‘sing. s.1. (fandwitthit.] 
Das Abheben; Abgehobene. 2. das Abge⸗ 
ſchnittene, Abgeſchatte, die Ninde, Schate, 
das Schabſel, Abſchabſel, der Wofall; pl. die’ 
Gpane, Abſchnitzel. 

Paring-knife, der Schuſterkneif. —- 
shovel, das Gcharreifen, die Scharre. 

Waris, partis, «. . [Geogr.) Baris. 

2, (Gor.) die Wolfswury. 

Parish, par‘rish, (fr. paroisse) s. 
das Kirdpicl die Pfarre, Pfarret. 

Parish of a country place, die Lands 
gemcinde, To come upon the —, der Pfarrei 
gur Laſt fallen G. Armen. 

Parish, adj. |, zu einer Pfarre ge⸗ 
horig, Pfare... 2. von der Pfarre dem 
Kirchſpiele chatted od. unterhalten, 

Parish church, die Piarrkirche. 
elerk, der Küſter. —-duty, die Kirchſpiel⸗ 


abgabe. —-prieat, fer Ortépfarrer. —- 
rate, Der Kirchſpielbettrag. —-top, der 
Kirchſpielkreiſel. Snak. 


Parishioner, ‘parish’ nar. s. das 
Pfarrkind, der Pfarrgenoß, Kirchgenoß. 
Parisian, parish ain. adj. pariſiſch. 
-s der Pariſer 
ParisyWabic, parrésitian: tk. 
Parisy Wabical,pa diay kai, 
(at par un. syllabas adi. gleichſilbig. : 
Paritor, pari dr. (fiir apparitor) 
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Fate, fir. fill, (at. We, mét. Fine, fin, Nd, move, ndr, got, dil, clotd. Thhe, wih. fall thin, TH Tis. 
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Parity , par‘reie. 

bie Gleichheit (der gleiche Grand od, Grad). 

By an exact parity of reason, genau 
aus demfelben Grunde. 

Park, park, (angelf. parruc, pearruc: 
fc. pare) s. 1, der Park, Lujtgarten, die An— 
iagen. 2. das Thiergehdty, der Thiergarten, 
der Park. 3, der Pierch. 4. lMilit.] der 
Part; — of artillery vd. artillery —, der 
Artilleriepark; — of provisions, der Pro— 
viſionspark. 

Park-flower, die Maiblume. 
keeper, der Parfauffeher. —-leaves, s- 
pl. (Sok.] Das Johanniskraut. 

Park, v. a. 1. einpferden. 2. ein: 
Hagen, einſchließen. SHAk. 

Parker, park‘ar,. der Parfaufieher. 

Parlance, par‘lans, (norm. v. ft. 
parler) s. das Geſpräch. [ Leben. 

In common parlance, im gemeinen 

Farle, pari, (fr. parler) s.°+¢ die 
Unterredung. — v. ne fpreden. 

ln an angry parle, mit jornigen Wor: 
ten; in einem Sante, SHak. 

Parley, parle, (r. parler) s. dic 
Unterredung, das Geſpräch, die Unterhand- 
tung. 

To beat a parley, [Milit.] Schamade 
fdlagen. To desire a —, parfamensiren 
wollen. 

Parley, v. n. 1. ſich beipreden, fic 
unterhalten (mit Einem). 2. fic) in Unter: 
handlungen einlaſſen. 

arabe Ey par’lémént, (fr, par- 
lement) s. 1. [Gugl.] das Parlament. 2. 
(alr. Geſch. estes das Parlament. 

Parliament-heel, [Marz] das Halb: 
Kielholen. —- house, das Parlamentshaus. 
—-man, das Parlamentsglied. 

Parliamentarian,)ariém: utd’. 
rean. s., und 

Parliamenteer, parléméntéér’, 
+ s. [engl Geid.] der Anhaͤnger des Par: 
laments (jur Zeit Karis 1.). — Parli- 
amenta‘rian, adj. dem Parlamente er: 
geben. 

Parliamentary, parlémén‘taré, 
adj. parlamentariſch. — act, die Parlaments: 
atte. — Parliamen‘tariness, s.. das 
Parlamentariſche, den parlamentarijden 
Grundfagen Gemäße. 

Parlor, par‘lir, 

Pariour, 

1. [Kldfter] das Sprachzimmer. 2. das Be: 
fuch simmer, Anſprach⸗, Sprech⸗, Empfang- 
zimmer. 

Parlous, par‘lis, adj. + 1. verwe: 
gen; lebhaft; ſchlau, ſchalkhaft, fein. Drypen. 
2. gefährlich. Suax, — Par‘lousness, s. 
+ die Berwegenheit; Feinheit ; Lebhaftigkeit. 

Parmacety, parmasé! té, (f.sperma 
ceti) s. der Wallrath. Shak. (and Parma- 
cetti). 

_ Parmesan, par‘mésan, adj. — 
cheese vd. — #. der Parmeyanfaje, PBarmers 
Fafe. 

Parnel, par‘nél. (v. it. petronella) 

a. + die Metze, das Freudenmaddyen. 
- Parochial,  pard‘kéal, ¢v. _ (at. 
parochia ) adj. jum Kirchſpielt gehdrig , 
Kirchfpiet... Pfarr...—adv.Par’ochially, 
ein Kirchſpiel uad dem andern. 


J parloir) s 


(fat, paritas)s.|. 
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Parochial relief, das Armengeld. 
Parochiality, pardkeal‘ieté, s. 
der Sujtand, da Etwas gu einem Kirchſpiele 
gehört. 

Parochian, pard’ kéan, adj. ju 
einem Kirdjpiele gehbrig. — s. das Pfarr: 
Find, der Pfarrgenvs. 

Paroilic, parod’ dik, 

Parodical, pardd‘dékal, 
paroDdirend. 

Parody. par‘ridé. (gr. parodia) s 
lL. die Parodie, Sports, Scherznachahmung. 
2. die beiksthümliche Maxime, dad Sprüch— 
wort. Encye. {guar Spotte nadahmen. 

Parody, v.a. parodiren, faerglaft od. 

Warol, pardle’, 2 (wv, paryl;. fr. pa 

Paroie, ; role; if. parola) s. 
uripraing!. das Wort, Daher) 1. Rechtsſpr. 
Die mündliche Zuſage vd. Verfiwerung, das 
Ehreuwort, Wort. 2. das prozeſſugliſche Ver: 
fahren, der Rechisſtreit. BLACKSTONE. 

Parole y adj. | Rechtsipr.] mündlich. 

Parole , s. { Milit.] die Barote, 
Order. [das Paroli. 

Waroli, paro‘lé, (jp.) s. Faroſp. 

Paronomasia, pardndma: zhéa. I 

Paronomasy, pardudm’ mare, § 
(gta) s-{Ryer.j die Paronomaſie, der Gleich 
flang der Wörter. — Paronomas’tic, 
Paronomas’‘tical, adj, ju einer Paro: 
nomaſie gebbdrig , aus einem Wortſpiele be: 
ſtehend. 

Paronychia, pardnik’hea, (gr, 
W.) s. [ Chir.) das Nagelgeſchwür, der 
Wurm am Finger. [adj. gleichlautend. 

Paronymous, pardon’ nemus, (gv. 

Paroquet, par dket, (fr. perroquet) 
s. eine re fleiner Papageien. 

Parotid, parotid, (gr. parotis)| _ 
adj. (Unat.| — gland, die Ohrendriije,, Oy: 
renipeicheldriije, 

Parotis, pard‘tis, qr. W.) s. 1. 
( Mnar.] die Ohrenſpeicheldruͤſe. 2. die Db: 
rendrüſengeſchwulſt, die Ohrendrüſenentzun—⸗ 
Dung. 

Paroxysm, par’roksizm, (gt. paro- 
xysmos) s. Med.] der Paroxysm, Anfoll 
— Paroxys‘mal, adj. jum Paroxysm 
gehörig. 

Parrel, par‘til, (port, aparelho;| 
altfr. parel) s. [Mar.] das Rac. 

Ribs of a parrel, Der Rackſchlitten. 

Parrel-rope, [IMar.] das Racktau. 
—-truck, die Rackklote. — truss „die 
Racktalje. 

Parricide, par’réside, (fr. 25. v. 
lat. parricida, parricidium) s 1. der Bater:, 
Murrers, Aelternmörder. 2. überhaupt Ei— 
ner, Der Jemand mordet, dem ev Ehrfurcht 
ſchuldig od. mit Dem er verwandt ijt, der Kin: 
der:, Schwepter., Serwandtenmobrder, Back - 
sTONE. 3. der Gandesverrather. 4. der Ba: 
ter:, Mutter⸗, MWelterumord. 5. der Word: 
anſchlag gegen das Leben des Regenten, Lan: 
desverrath. 

Parricidal, parrési’ dal, i 

Parricidious, parrésid‘yis . § * 
Parricid‘ial) adj. einen YAetrernmord, 
Kindermord betreffend oder enthaltend, muir: 
zermörderiſch, vatermörderiſch, einen Barter: 
mord, Muttermord, Aelterumord begehend; 


* 





landesverraätheriſch. 


oe 


Pak aie 


Parritch, (ſhott. oatmeal-pud- 
ding. —* time, breakfast. time. 

Parrot, par‘rat. (fr, porecanet2 & 

{Ornith.] der Papagei. 2. IIchthyol. ] der 
Papagei. 

Diving-parrot. [Ornith.] die Papas 
geienfe. —-weed, [Bor,] die Bocconie. 

Parrot-coal, par‘rat kéle, $. die 
Fackelkohle. 

Parry, par‘ré, (fr. parer) v. a. “i oe 

lFechtk.] pariren (einen Stoß, Hie), abs 
wehren, ablenfen, ablepnen. 2. + (einer. 
Gachey ausweichen, ſich eutziehen, Etwas 
ablehnen. 
3. The French government has parried 
the payment of our claims, Eve 

Parry, ». 2, pariren, fechren. Locke. 

Parse, parse, (v. lat. pars) v. a 
(Gramm.] analyſiren, aufldjen, 

Parsimonious, parsémd‘néis, m 
adj. und 

Parsimoniously,. parsémd/nd. 
Gslé. adv. f ſparſam, haäuslich; karg is 
wil. leBreres). 

Parsimoniousness, parsémi’- 
neusnes. s. 7 Ne Sparjamfeit ; Gewohul.) 
die Kargheit. 

Warsimony, par‘s¢miné, Ct parsi- 
monia) s. ¢ die Sparjamfeit, (gewdhut. oe 
die Kargheir. —— 

Parsley, pirs'lé. Cangelf, peter. 
selige; gt. petroselinon; fr. persil; 1, 
persli) s- [Bvt.] die Peterfilie. .» wee ag on 

Rastard-parsley, Die Klettenkerbel. 
Hill--—, Mountain--—. die Bergpeteriilie.. 
Water-—, die Wajerpeterfitie, Fool's -, 7 
dic Hundspeterſilie. Garden--, die Gars 
Tenpeterjilie.. Large rooted —, Raeahange: 

—, die große Peterjitie. 

Parsley fern, der Traubenfarn. — 
leaved grape, die Peterjilieutraube, —- 
pert, * Steineppich. 

Parsnep, pars‘nip, 2 (1. pastinaca). 

Parsnip, $s. WBot. die 


Paſtinak. 
[ Bot. ] der Boris 


Cow’s parsnep, 
Yellow. —, dic Mohrrübe. 


Parson, par’sn, (altirr parsonne). 8. 

. dex Piarver, (ur, berg.) Geiſtliche. 2. 8 
der Wegzeiger, Wegweiler, 

Parsonage, par’sndje, s. die Pfar⸗ 
rei, Pfarre, a) das Pfarrhaus. by die Plarr⸗ 
ſtelle. 

—— part. (fr. W., v. lat LP rs). 
der (das) Theil (Grid), 2 der heil Eine 
anu. für ſich betrachtete Quantitãth 3. 8 

Theil (eine gewiſſe Auzahh. 4. der (Bejtand-) 
Theil (eines Körpers); Theil, das Glied es, 
menſchlichen Koͤrpers 2.). 5, der Theil cin 
Theil des Menschen). 6. dev Theil (die bes 
ſonoere Uorheitung), 7. der Theil, verhait · 
7 Antheil, die Quote. 8. die Pars, 
rei. 9. dev Theil, die Geire Gwas betrifft).. 
10. ue ‘Kone in einem Sdanypiele ; Stimme 
Cin dev Muſik). 11. tay die Rolle Was Thun, 
Treiben). b) die Pflicht, Schuldigkeit. e) der 
Dienſt, die Stelle, z. B. military — 
Kriegsweſen. 12. [Math.] der Theil. 13. ple 
dic (geijtiqen) Gaben, Talente, Aniagen, 
Faͤhigkeiten, Eigenſchaften; die Kunjt. | 4. 
pl. die Gegend, Gegeuden. . 





Prickly —, Die. 
Stacheldolte. Wa ter--, die Waſſerpaſtinak. 
' 
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2. quétheilen, vertheilen. 3, Etwas) theiten 


‘Fate, far, fan, 5 fat. Me, mét. . Fine, fin. Nd, méve, nor, got, dil, elddd. 
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rabe, tab, fal. thin, THis. C15 
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‘1. To divide an orange into five parts. 
©) 2. In what part of Germany is Stutt- 
©) ogart situated? 3. A — of the nation 
oF congregation. 5. The material — or 
© body. or the intellectual —. Weester. 
/ 6. Allthe parts of dbniettic business 
or of a manufacture. 7. Let me bear 
“my — of the danger. DRYDEN. 
‘8. And make whole kingdoms take her 
\ brother's =. Warren. 10. The parts 
of the comedy were judiciously cast 
and admirably performed, Wester. 
ll. b) Aceuse not nature, she hath done 
her —, do thou but thine. Miron. 14, 
— Au parts resound with tumults, 
_ plaints and fears. DRYDEN. 
— In part of payment, abſchläglich, auf 
Abſchiag. To make a payment in ~, ab: 
febtigtidy jabien. For the most —, meiften: 
‘theits , grdétentheils. The former =of lite, 
das erſte Lebeusalter· For your —, Gie fiir 
Ihren Theit, Sie Ihres Theils, mad Cie 
betrifft, von Ihrer Seite. God's — and ours. 
was Gott, was uns augeht. — of speech, 
Der Redetheil. In —, thernveife, einigerma⸗ 
fen. Parts of mind. die Geiſtesfahigkeiten. 
A wan of parts, ein fahiger, guter Kopf; 
@ man of sound parts. em Maun pon 
geſundem Berfiande. Component —, der Bes 
ſtandtheil. — in a vessel. der Sciffepart. 
To take, to Lear a part in any thing, 
Theil, Uutheit nehmen an Etwas, Theil, 
Antheil haben in od. an Etwas. To take in 
good —, gut aufichmen od. auélegen, ges 
nehmigen. To take in ill —, tibet nehmen, 
auffiehmen od, austegen, To take any one’s 
— to take — with any one, fid) yu See 
mands Partei ſchlagen, Eines Partei er: 
greifen. To do one's —, das Seinige thun. 
Part-owner, der Mit-Rheder. 
payment, die theilweiſe Zahlung. 
Part, adr, jum Theile, theils. 
Part, v. a. 1. theiten; brechen; tren: 
nen, ſcheiden cin jwei od. mehrere Theile). 


Gnit Ginem). 4. [Chem.] ſcheiden. 5. tren: 
nen «Gander 2c.) ; fcheiden (Deere etc.). 6. abs 
fondern Sãfte 2.). 7. Mar. zerreißen die 
Radel. 
6. A narrow sea parts England from 
France. Weasten. Night partedthe 
armies. Wenster. 
6. The liver minds his own affair, 
Aud parts and strains the vital jui- 
ees. Prior. 
_ To part company, (Mar.)fid von einem 
Konvei trennen. 
Part, v. ». 1. cinen Unsheil, Theil 
. 2. ſich trennen, ſcheiden (from) a) 
ſcheiden, fic) treunnen von Einem od, Etwas. 
b) abgehen von Etwas, verzichten auf Et⸗ 
was, Etwas fahren laſſen. 3. Abſchied neh⸗ 
mien, ſcheiden. 4, A partir) abreiſen, wegs 
gehen for, nad). 5. |Diar.] zerreißen. 
9. b). Powertal hands will not part 
Easily from possession won with arms. 
i Muuron. 
To part with, 1, ſich trennen von Gt: 
was o> Einem, Ginen verlafjen. 2. 4 abs 
geben von (einer Meinung rc.3 verzichten 
aut ., Stwas aufgeben. Iſ. Partibie. 


PAR 


Partage, pir'tidje, (fe) GW.) s. + 
die Theuung; Unsrheitung, VBertheilung. 
Partake, partake’, (v. fr. partager) 
praet. partook; pp. partaken v. n. l. Theil 
haben (gewdhut. mit of, bisw. in, an). 2 
(with) Envas mit Ginem gemein haben «Er: 
was vi der Natur einer Gache an ſich haben;. 
3. (of) Theil nehmen an Etwas; jugetaffen 
fern gu Erwas, nicht ausgeſchloſſen fein von 
Grwas. Sak. 
I. All men partake of the common 
bounties of Providence. Wensster. 

To partake in a taculty, + eine Gigens 
ſchaft an fid) haben, To make any one — 
of any thing, Etwas mit Einem rheilen. 
To — of a judge, of an attorney-general, 
die Eigenſchaft eines Richters, Generalfis: 
fals haben, Nidter, Generalfisfal fein. You 
may — of any thing we say, Gie diirfen 
Alles anhodren, was wir fagen. 
Partake, v. a. 1. (eflipt. mit Aus⸗ 
lafjung v. of) Etwas theilen (Theil haben vd. 
nehmen an Etwas). 2. + Einem Etwas mits 
theilen, Ginen Theil nehmen laſſen an Etwas. 
1. My royal father lives; 

Let every one partake the general 

joy Deybden. 
— — paced: hdr, #2. 1. der 
Theiluehmer, Theilhaber «gewdhnt. mit of, 
bisw. in, an), 2. der Mitſchuldige. 
To make any one partaker of.., mit 
Ginem Etwas theilen, They are —s of his 
kindness, er [aft ihnen jeine Güte zu Theil 
werden. To be — with adulterers etc,, || 
mit Ehebrechern rc. Gemeinſchaft haven, 

Partahing, partd‘king. s. | die 
Theilnehmung; Gemeinjdaft, der Geheim⸗ 
bund. 

Partan, (Sertl.) crab-fish. 

Parted, par‘iéd, adj. 1. begabt a: 
lente havend); dearly —, reichlich begadr. 
Suak. 2. + fiir departed geftorben. Saak. 

* Parter, par'vir, ¢. 1. Giner, der 
trennt, fcheidet. 2. dec Goldſcheider. 3. der 
Schiedsmann. 

Parterre, pàrtre“, (fr. W.) s. [Gat 
tent.] das Parterre. Blumenbeet, Raſenſtück. 

Partial, par‘shal, (fe, WW.) adj. 1. 
nur einen Theil berveffend, nicht allgemein, 
einzeln, theilweiſe, PBarjial,.., Theil.e., 
parjiell, 2. a) parteilich, parteiiſch (to. gegen, 
in Gejiehung auf). by (olindlings) eingenom: 
men (to. von, fiir. ¢) ¶ eine Borlicbe ha: 
bend (fiir Etwas). dp nachſichtig Geltern 
x.). 3. [Got.], befondere. 

Partial slander, der Sorwurf der Pars 
teilichteit. - aceeptance, (Handely die ves 
dingte Annahme. bonds, (Handel) Theil⸗ 
ſchuldſcheine. arteiiſche. 

Partialist, par‘shalist, s. + der 

Partiality, parshealléé. (ft. par- 
tialite, s. 1. die Parteilichfeit. 2. ¶ cto, for) 
die Borliche cfr). 3. das Theimweiſe. 

Partialize, par'sialize. v. a. + 
parteriich machen. — v. nm. parteiiſch fein. 

Partially, par'shalié, adv... theil⸗ 
were, 2. parteilich, parteiifd, 

Partiary, par'share, adj. + theits 
haftig, theuhabend. (Theilbarfeir. 

Partibility, partebiiéé, . die 

Partible, par tél, adj. trennbar, 





Partable, ai‘iabl, ad. theilbar, 


iheubar· 


na 


Participable, pirtis‘stpavl, adj. 
getheilt werden fdnnend, wefjen man theils 
haftiq werden fann. Nexris. 

Participant, partis‘sépant, adj. 
(of) theilnehmend, theilyabend Can); Etwas 
rheilend, Etwas an ſich habend. 

Participant, s. der Theilhaser, 
Theiluehmer. 

Participate, partis'sépate, uot. 
pirticipio) v. a. 1. Cin u. of) Theil nehmen, 
Theil haben (an, im. 2 (of, biswe with) 
Etwas an ſich haben von... EEtwas gemein, 
gemeinſchaftlich haben. 

To participate of the nature of plants 
and metals both, die Eigenſchaft der Pflan⸗ 
jen u. Meraile in ſich vereinigen, “Bacon, 

Participate, v. a. Etwas) their 
fen, (einer Gache) theilhaftig werden. 

Participate , ({tatt participant) 
adj. theithabend. Snax. 

ea ree partissépa‘shiin, 
(fr. W.y s. L. Die Theilung, Austheilung, 
Bertheilung. 2. die Theilnahme, Theilneh⸗ 
mung Can Etwas). 3. der Zuſtaud, da man 
ciner Sache thethaftiq wird. 

Participative,  pactis‘sépadv, 
adj. der Theitnahme fayiq. 

Participial , partésippéal, cat. 
participralis) adj (Gyramm.) parryipial. 

Participial word. das Partizipium, 
Mirtetworr. { {Granin.] als Mittelwort. 

Participially,pariésip'pealiéjady, 

Participle, partésipt, (at. parti- 
cipium) 8. 1, Gramm.] das Partizipium, 
Mitrehwort. 2 + das Mittelding. Bacon. 

Particle, par iéki, cot. particula, 
s. 1. dads Stückchen, Thelen. 2 (Phys) 
das Theilchen, der Wront. 3, + das Geruigfte, 
Bisdhen; Fünkchen. 4. (tat. Kirche eim 
Krümchen geweihten Brodes. 5. [Gramm] 
die Parrifel, das Redetheilchen. 

3. He has not a particle of patriotionss 
or virtue; he would not resign a — of 
his property. Wenster. 

Organic particles, dieGamenthierden, 

Particular, partikalir, (veut. 
particularis) adj. 1. beſondere (eigenthtime 
lid), nicht allgemein, individuel), 2. befons 
dere (fid) von andern Dingen auszeichnend, 
außergewöhnlich, vorgtigticd). 3. beſondere, 
eingelu. 4, a) fonderbar, befondere, ſeltſam. 
b) eigen. 5. umſtändlich, ausführlich“ 6, 
Nechtsſpr.] beſondere Mur einen Theil ents 
hatrend), 

2. Ot this prince there is little parti- 
cular memory. vou diefem Fürſten ers 
invert man. fic nicht viel Beſonderes. 
Bacon. He has brought no — news. 
Wesster, 4. b) A man very — in his 
diet or dress, 5. 1 have been — in 
examining the reasons of this law. 

_. Wesster. 

Particular scandal. die Verläumdung 
aus dem Munde cines Gingetnen. Swan, 
A — friend, em. vertrauter Freund. Iu —, 
bejouders, ing Beſondere. A— way, eine» 
Gonderbarfeit. To make —, auffallend maz 
hen, To be — in.., 1. in Etwas fich uniers 
fcheiden, etwas Eigenes od. Beſonderes has 
ben. % ausſührlich gu Werte geyen Br Cts 
was. To be —about-any thing. in Betreff 





einer Gadhe eigen, hafelig od. heitel fein, 
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Fate, far, fall, fat. Mé, mét. 
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Particular, s. 1. die Einzelheit, 
. pl. die einjelnen, näheren, beſonderen Um— 
flande, Details. 2. + das genaue, ins Ein— 
jeine geheude Verzeichniß, der genaue, um— 
ſtändliche Bericht. 3. Rechtsſpr.J pl. die Us 
tenſtücke, der Spejialbericht. 4.4 der befondere, 
eigene Bortheil, as Privat-Gntereffe. 5. der 
Privarmann, die Privarperfon. 6. + die (ein: 
jetne) Perſon. 
5. For his particular, I will receive 
him gladly. Snak. 

For particulars apply to Mr. H., dag 
Mahere bei Herrn H., Naheres theilt mit, 
kann mittheilen Here H. To enter into par- 
ticulars, in’s Ginjelne gehen. 

Particularism, partik/kilaricm. 
a. [Thevl.] der Parrifutarism (die Lehre, 
daß Chriftus nur fiir die Auserwählten ge- 
ftorben fei. — Partic‘ularist. s. Der 
Anhanger dieſer Lehre, Vartikulariſt. 

Particularity, parikkular’e:e, 
(fr. particularité) s. 1. die Beſonderheit 
cbeſondere Beſchaffenheit einer Gache; eras 
Beſonderes, Eigenthümliches). 2 die Gin: 
zelheit, Partikularität, Befonderheit, der bes 
fondere Umſtand; einzelne Fall. 3. die Gelt: 
famfeit, Sonderbarkeit. 4. die Perfiutich: 
Feit, Perſonalitat. Suak. 

In particularity, infonderheit, ins: 
befonoere. To relate a story with great 
dine Geſchichte ganz umſtändlich od. ausführ⸗ 
lich erzäͤhlen. 

Particularize, partik/kilarize, 
v. a. ausführlich, umſtändlich, mit afien 
Umſtänden angeben od. anführen, einzeln 
verzeichnen · — v. n. in die Einzelheiten ein: 
gehen; (in) einzeln eingehen cin Gtwas). 

Particularly, partik’kuiirle, adv. 
befonders Cingsbefondere ; vorzüglich 

Particularness,  partik’kilar- 
nés, s. 1. die Befonderheit, das Beſondere; 
die Eigenheit. 2. die Umſtaändlichkeit, Aus— 
führlichkeit. 

Particulate, partik’ “kilate, b. a. 
einzeln, ausführlich anflifren, angeben. 

Parting, par‘ting. adj. 1. beim Ab⸗ 
fchied geqeben vd. genommen, Abſchieds ...; 
3. B. — kiss, der Abſchiedskuß, SGeheidefus. 
2. 2 fheidend (Tag 2c.). 

Parting cup, der Abſchiedstrunk; pl. 
der Abſchiedsſchmaus. 

Parting, s. 1. die Trenning, Sebei 
dung. 2. (Chem.] die Scheidung. 3, [Mar] 
das Serreifen (fines Kabels); der Zuſtand, da 
das Schiff mit gerriffenen Aukertauen treibr. 

Parting-money. die Scheidemünze. 

Partisan, par‘tézan. (fr. W. s. 
1. der Parreiganger cim Kriege). 2 der An— 
hanger, Parteigenoß. 3. der Befehlshaber⸗ 
ftab, Kommandoſtab. 4. (fr. pertuisane) die 
Partifane ceine Art Spies. 

Partite, par‘tie, ((. partitus) adj. 
{Bor.]} gerheilt. 

Partition, partish’dn. (c. partitio) 
s. 1. die Theilung (das Theilen; Getheilt⸗ 
fet; Rechtsſpr.) die Theilung. Vertheitung 
ceines Gutes) unter Mehrere. 2. die Teen: 
nung, Abſonderung, Unterſcheidung. 3. (Er: 
was, bas abjondert) Die Abſonderung, Ab— 
theitting; Wand, Scheidewand cauch p. 4. 
[Bor] die Scheidewand. 5. der Berichiag, 
Bretterverſchiag. 6. [Muf.] die Partitur. 


Be 


Fine, fin. Nd, move, nér, got, dil, clddd. Tuhe, tab, fall. thin, THis. 
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Partition-wall, die Gcheidewand, 
GScheidemaner. [len. 2 theifen, vertheiten. 

Part:tion, v. a. 1. theilen, abthei⸗ 

Partitive, pac’ téiy, adj. (Gramm.] 
partitiv, chetlend, Theil... (Beiwort 2). 

Partizan |. Partisan. 

Partlet, part‘iet. .y. part) a 1. # 
die Halskrauſe. 2. * die Henne. 

Partly, part‘lé, adv. jum aye, 
thetts. 

Partner, part/nir, s. 1. dev Theit: 
haber, Theilnehmer, Gefahrte, Genoß, Mit: 
genog. 2. im engerer Gedeutung ay der 
Langgefahrte, Tanger, die Tanjerinn. by der 
Handelsgenoß, Theithaber; Werionnar. e) 
dex Mirfpieter. dy) der Ehegenog, die Che: 
genoſſinn. 3, pl lMar.] die Fiſchuugen, 
Fiſche. 

Chief partner, [Handel] der Prinzipal, 
Hauptrheithaber; Hauptaktionnär. —-mana- 
ger, [Handel] der das Geſchäft führende 
Theilhaber. —-trustee. der Geſellſchafts— 
Bevollmächtigte. A — at cards. der Spielge: 
fahrte, Mitſpieler. To Le a—in.., Theil 
haben, nehmen in od. an... To be a lady's 
—, mif einer Dame tanjen. 

Partner, v. a. + ſich verbinden (mit 
Jemand), in Geſellſchaft treren. Suak. 

Partnership, part mirship. s. 1. 


—.| die Genoſſenſchaft; Geſ.) WW die (Handels:) 


Geſellſchaft, 
Seehandeh). 
Deed of partnership, der Geſell— 
ſchaftsvertrag. To enter into —, [Handel } 
fich affociren, in eine Gefellichafr treten. 

Partook, partook’, praet. v. Par- 
take. 

Partridge, par‘tridje, (gr. per- 
dix) s. das NRebhuhn, Feldhuhn, 

Red legged partridge, das Rothhuhn, 
Berghuhn. Round —, das Kuvllhorn (Art 
Blaſenſchnecke. 

Partridge-berry, [Bot.] die Mit: 
della. —-breast-aloes, die Rebhiihner: 
Uwe --sheN, [Maturg.] die Ballſchnecke, 
das Rebhuhn. 

Parturiate, parti’rédte, (1. par- 
turio) v. wn. kreißen. { Bend. 

Parturient, parti’réént. adj. frei: 

Parturition, pärtshürish“ün, s. 
1, das Kreipen, die Gerurtsarbeir, Geburts: 
norh. 2. das Erzeugniß. 

Party, par'té. (jr. partie u. parti) 
s. 1, die Partei, Abtheilung, der Haufen 
(Menſchen); [Milit.] das Detaſchement. 2. 
die Partei (in einem Sraate ve. — Sete. 
3. [Rechtsſpr.i) die Partie, der (prozeßfüh— 
rende) Theil. 4. * dev Theifhaber, Berhei- 
ligte; to be a — in vd. to.., Theil haben 
an... 5. die Partie, Geſellſchaft. 6. die Per: 
fon GGegenſatz von einer andern). 7. (in Suz 
fammenyegungen; 3. B. —-rage, die Par: 
teiwuth; —-disputes, Parreifdmpfe tc, 

2. Parties exist in all governments, and 
free governments are the hot-beds of 
~. Wesstrer. 4. This man was not a 
— to the trespass or affray. He is not 
& party to the contract or agreement. 
Wesster. 5. A dining —, an evening 
— 6. If the jury found that the — 
slain was of English race, it had been 


Kompagnie; Maskopei dim 





adjudg-d felony. Davies. 
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_ A tea-party, eine Theegeſellſchaft. aM 
dining-—, eine Mittagsgeſellſchaft. An 
evening-—, eine Ubendgejellicaft. A— of 
pleasure, eine Luſtpartie. To goon a — of 
pleasure, einer Luſtpartie beiwohnen. To de 
of the —, mit dabei fein. To make one’s 
self a — in any thing, bei einer Gache Partei 
ergreifen od. nehmen. To draw any one te 
one’s own —, Ginen auf feine Geite bringen. 
To be — in a suit, bei einem Rechtsſtreite 
Partei fein. To make one’s — good, fich 
gut vertheidigen. The parties —— — 
die Betheiligten. 

Party-colored, bunt, vielfarbig, ſche⸗ 
dig. o-jury, [Engl.} das gemiſchte Ges 
ſchwornengericht. —-mam, 1. der Barteis 
genoß. 2. der Aufwiegler. —-spirit, der 
Parteigeit. —-wall. die Geheidewand, 
Qwifthenwand. —- zealous, + parteifiidriq. 

Party, adj. [Hertd.) getheilt. — par 
pale. der Hieb am Sdhitde. [Decte. 

Paru, par't. s. lIchthyol.) die Golds 

Parvis, par'vis, (fr. @.) s. 1, * dee 
Borhof, Borplay, die Borhalle einer Kirche, 
Cauchy die Kirche (ſelbſt). 2. die Disputationss 
halle (er jungen Rechtegetefyrteny. 

Parvitude, par‘vétide, 2 (v. fat. 

ee > par’vére, § parvus) 

. $ die Kleinheit. 2. (Parvity) die 
miner vite 

Ras, pas, (fr. W.) s. + dev Vortritt. 

To yield the pas, den Bortvritt laſſen. 

Rasch, — (qt. pascha) s. + 1. 
das jüdiſche Oſterfeſt, Paſſa. 2 Oitern, das 
Oſterfeſt. 

Pasch-egg, Oertl.) das Oſterei. 
flower. [Bot.{ die Oſterblume, Schlotten⸗ 
blume, Küchenſchelle. 

Pascha}, pas‘kal, adj. sum Paſſa 
vd. jum Oſterfeſte gehörig, öſterlich, Ojter... 
— lamb. das Ojterlamm. — rents, die Ab⸗ 
gaben auf Oytern. 

Pash, pash, (jp. faz; Yat. facies) s. 
1. + das Gefint; (auch) dev Kopf. 2. + der 
Schlag, Hirb. 3. + der Kuß. 4. [Derti.] 
ein Gullfalh, das Horner bekommt. 

A mad pash. + ein toller Menſch. 

Pash, v. a. + heftig berühren, ftofen, 
ſchlagen; zerſchlagen, zerſchmettern, zermal⸗ 
men. Snak. — [ (Tiirfei] der Paſcha, Baſſa. 

Pashaw, pashiw’, (perſ. %.) s. 

Pashawlic, pashaw lik, s. [Tirtei) 
das Paſchalik. 

Pasigraphy, pasig’graffé, (qr. 
pas u. graphe) s. die Allſchreibekunſt, Paris 


—e 


graphie. — Pasig‘rapher, s. der Paſi⸗ 


graph, Allſchreiber. — Pasigraph ‘ic, adj, 
paſigraphiſch 

Pasque- flower, pisk’ - fdiir, 
s. [Gvt.] die Küchenſchelle ¢. Pasch), 

Pasquil, pas‘kwil, ) (. Pasquino) 

Pasquin, — s 1, Ineueres 
Nom] die Bildfaule des Pasquin; Daher) 2. 
das Pasquill, die Lafter:, Schmäh—, Schand⸗ 
ſchrift. 

Pasquil, 

Pasquin, , a 

Pasquinade, piskwindde’, 
Ginen auf eine pasquilantiſche Art durchziehen, 
laͤſtern, auf Einen Schmahſchriften, ein Pas, 
quill machen. lquillant, Pasquillenmacher. 





Pasquiler, pask willir, s. der Pas ⸗ 


EE 
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PAS 
Pasquinade, paskwindde’, s. das 


Vasquill, die Schandſchrift. 


s, (fr. passer) v. wm. l. 6 ſich 

vegen; (von cinem Orte gum andern) 

en, fahren, reiten, reiſen, ziehen, dringen; 
fortpflanjen (wv. Lichte ꝛtc.). 2. + a) Aber: 

sehen (from .. fo... vom .. gu..); fommen, 
_ gerathen Cin, im). b) voribergeden, 
rbeigehen. ¢) Cqewdhnl. mit away) ver: 


——* d) verfſießen, ver⸗ 


eh, bergehen (v. det Zeit). e) + in's 
andere Leben uͤbergehen, hinſcheiden, ver: 
Headen, ſterben. Suak. f) (mit under) 
Hn einen gewiſſen Zuſtand kommen; z. B. 
to pass under the rod, unter die Ruthe 
fommen. g) (Parfamenrsipr.] durchgehen 
(0. Bills vd. Geſehesvorſchlaͤgen). bh) an: 
genomnien werden, Kuts haben G. Geide); 
gãnge u. gebe, gangbar fein, Eingang finden 
Cwie Grundſatze zc.)3 hingehen, (paſſiren. 
h geiten, angeſehen werden (for, als, fiir. 
P vorgeben, ſich zutragen, fic) ereignen, ge: 
‘k) Statt finden, vorfallen (gerhan 
erden). 1) * @ie Grenjen überſchreiten) ju 
weit gehen. Snax. m) vorzüglich fein, ſich 
aus zeichnen, Cgewoͤhnt. nur im pp. passing. 
Aulsgejeidhnet, vortresflidh) ; Alles uͤberſteigen; 
alle rtungen übertreffen. Suak. ») + 
auf Etwas achten, fid) um Etwas beküm— 
meth. o) in einem ertragliden, leidlichen 
Buftande fein. p) (Med.] abgehen caus dem 
Leibe); fic) abjondern. 3. [Rechtsſpr.]) won 
einem Gigenthimer auf einen andern) ũberge⸗ 


- fen &. Gruuditiicen. 4. [Featf.) ausfatten, 


ausſtoßen. 5.[RKartenfp.] paſſen (niche ſpielen). 
G6. laufen, ſich ausdehnen avie eine Linie r¢.). 
“1. A man may pass on foot, on horse. 
back or in a carriage; a bird and a 
meteor pass through the air; a ship 
passes on or through the water; 
"Tight passes from the sun to the earth 
In about eight minutes. 2, a) To — 
‘from just to unjust. Temere. i) This 
will not — for a fault in him, till it is 
proved to be one in us. Arrennuny. 
k) Provided no indirect act - upon 
our prayers (6ei unjern Gebeten) to 
defile them. Tayion. 0) A middling 
sort of man was left well enough by 
his father to —, but he could never 
think he had enough, ‘so loug as any 
bad more. L’Estrance. 3. The tand 
article passed by livery and seizia. 
6. The north limit of Massachusetts 
passes three miles north of the Mer 
 vimac. Weuster. 
To be past, voriiber, volloradyr fein. 
To come to pass, (meijtens ) 1. ſich gue 
fragen, fic) ercignen. 2. fommen. From 
Whence it comes to —, woher ed femme. 
To bring to —, bewirfen, To let — 1. vor: 
ubergehen laſſen, vorbeilaſſen; vergehen tay- 
fen; Etwas) gehen laſſen. 2. wegtajfen. 3. 
fahren laſſen; To let — anrewarded, un- 
punished, unbelohnt, unbeſtraft tajfen, nicht 
belohnen, nicht beſtrafen; Let thar reden 
wir nicht mehr davon; Let the woria — es 
gehe, wie es will. Ta = in any one's head, 
Ginewm durch den Kepf gehen ow. Joeeny, To - 
in probation with any one. darauf kommen, 
Givem yu beweiſen. Suan. ln passing, im 
Borbeigeyen. 


‘ 
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To pass about, herumgehen, umgehen. 
To pass along, vorbeigehen. As he, 
we etc. passed along, unterwegs, auf dem 
Wege, im Borbeigehen. 

To pass away, 1. voriibergehen, vor: 
beigehen, weggehen, verſchwinden. 2. vergeven. 

To pass away from.., || vortibergeven 
vor (Ginem); fic) entfernt halten von (Ci: 
nem). Suax. lvorbei kommen. 
To pass by, voriibergeben, vorbeigehen; 
To pass by any one's door, an Semands 
Thir vorbeifomimen vd. geben. 

To pass for, geiten, gehaiten werden 
flit ...5 * Rehen fiir... lmen. 

To pass in, hiueingerathen, hineintom— 

To pass into, übergehen in... To 
pass into a law, gum Gejege werden. 

To pass on, 1. fortriicen, fortgehen, 
jortfdpreiren, 2. vorgehen cerfolgen). While 
that passed on, unterdeſſen, mittlerweile. 
3. urrheilen, richten Ciber). DHAK. 

To pass over, gehen, fabren, reiren, 
ſetzen uber..., hinübergehen, hinüberſehen, 
hinũberfahren. To pass over to the other 
side, auf die andere Seite hinübergehen, fic 
hintivermaden. 

To pass through, reifen, gehen, rei: 
ten, fahren, dringen, tiver..., durd..,, 
durchgehen, durchziehen, durdreifen, durd)- 
fahren. 

To pass upon, Einem jugefügt werden, 
gefpielt werden (wie ein Berrug, Sereidy. 
To pass upon any one’s life, Ginem an’s 
Leben wollen. Suan. «fj. to pass on N. 3.) 

Pass, v. a. 1, pajjiren (einen Flug re, 
geben, fahren, reiten, reiſen, fegen Uber. ..; 
durchſchneiden (cine Linied. 
fiber. .., überſchreiten (auch £). 3, gubrin: 
gen, hinbringen, verbringen (ie Beity, ver: 
leben (Den Sommer in der Sradrre.). 4. in 
Bewegung ſetzen; ſchicten; fortſchaffen; trei⸗ 
pen. 5. ſchnell bewegen; J. B. to — one's 
eye over.-, Etwas fluchrig überſehen, einen 
aüchtigen Blice werfen auf... 6. (von einem 
Gigenthimer auf einen ander) uͤbertragen. 
7. von fid) ausgehen laſſen, ausſprechen. 8. 
beendigen, abmachen, ausmaden, abthun 
(ein Geſchaͤft). 9. amit Sritifayweigen) über⸗ 
geven ; Etwas unterlaſſen; überſchlagen, 
auslaſſen (eine Stelle 26.95; ausſchlagen cent 
Auerbieten) 10. hingehen laſſen, gelten tay: 
fen, zulaſſen (eine Rechnung 2.). Ll. dure: 
lagen, vorbeilaſſen; durchgehen laſſen. 12. 
Partamentsſpr.) durchgehen mm... Cv. Ge⸗ 
ſehesvorſchlagen; z. B. Neither of these bills 
has yet passed the house of Commons, 
ckeine dieſer Bills it noch im Unterhauſe 
Durdgegangen) ; durchgehen laſſen, genehmi⸗ 
gen, votiren (eine Vill; z. B. Phe house ot 
representatives passed the bill, das Haus 
der Boifsreprafentanten hat den Geſetzes— 
vorſchlag genebmigt. 13. überſtehen, ausſte⸗ 
hen, 14. Einen übertreffen, Einem überle⸗ 
gen fein (in, any, überſteigen. 15. Cbetriig: 
licher Weiſe) Etwas anfbinden (on, Ginen), 
pajjiren laſſen, ausgeden (bei Einem). 16, 
a) ourd) cine Were ſichern. Suak. by ablegen 
cemen’ Gid). SHak. 17, beadren, überſchla— 
gen, SaaK, 18, $ im Maskenzuge die Gielle 
verrreten. Suak. 19, dirchſeihen, durchlaufen 
laſſen, durchgießen, durchſchlagen, ſeihen. 20. 





durchſtecen. 


2. hinausgehen 
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2. The young mau has not passed the 
age of frivohtousness. Wesster. 3. To 
pass the night im revelry, and the day 
in sleep. Wenster. 6. To — land from 
A. to B. by deed, Wenster. 7. To = 
censure on another's works. Warts. 
8. This night well — the business 

| privately and well. Suak. 13. To — a 

severe test. 15. She passed the child 
on her husband for a boy. Daypen. 
19. To — wine through a filter, Bacon. 

To pass one’s puncto, [Fechtt.] ausfals 
ten, Suak. To —a bill into a law, [Pare 
tamentsſpr. J einen Geſetzesvorſchlag in cin Ges 
fey verwandein. To — the bounds of mo- 
deration, Die Grenjen der Masigung iibers 
ſchreiten. To be past the straits. fich jens 
fetes Der Meerenge befinden, über die Meers 
euge binaus fein. To — a ship under the 
bowsprit, quer vor einem Gchiffe voriiberjes 
gett. To — oue's business inio other hands, 
fein Gefhafe einem Andern übergeben. To 
— ceusure on another's works, die Werte 
eines Andern tadeln, befritrein. To — sen- 
teuce or judgment on..., ein Urrheil ipres 
chen titer... To — judgment on one’s self, 
ſich felbit fein Urtheil ſprechen od. verurthei⸗ 
(en. To — compliments on any one, Einem 
RKomplimente machen, ſchmeichethafte Dinge 
fagen. To — one’s verdict, feine Meinung 
abgeben, fic) erfiaren. To — an act, 1. eine 
Urfunde ausſtellen. 2, eine Ure (d. h. Ges 
(ep) machen (Curdgehen laſſen, vetiren). To 
— a law, ein Gejeh geben, To — « trick oa 
any one. Ginem einen Grreid) spielen. To 
— a jest ou any one, fic) sider Ginen luſtig 
madden, To — one’s approbation on any 
thing, Etwas billigen, To — one’s promise, 
fein Wort geben, To — one’s word for any 
one, fiir Ginen gut fprecen, fic) fiir Ginen 
verblirgen. To — to (one’s) account, im 
Rechnung bringen. To — a bill or draft 
upou..., [Haudel) trajjiren auf... To -—a 
business, ein Geſchaäft abmachen. To — into 
the books, [Sandel] buchen, in die Bücher 
einrragen. To — to any one’s credit, in Jee 
mands Guthaben bringen. To — muster, 
die Wuyterung paſſiren. To —a note or bill, 
einen Wechſel Can Ginen) fibertragen. To — 
the bottle (from one guest to another), die 
Flaſche hinübergeben, hinüberreichen. To — 
a pauper trom one town to another, einen 
Urmen von einer Stadt nad einer andern 
ſchaffen od. bringen. To — a ball, (Ballſp.] 
einen Ball ai die Mauer ſchlagen, daß ev, 
zurückprallt. To ~ a rope raund a yard, 
cin Geil um eine Srange od. Raa ſchlagen. 
To — upou account as.., dafiit aujehen, 
als... To —bad money ete., faites Geid 
in Umlauf oder Kurs ſetzen, ausgeben, 

To pass away, verichwenden (fein Bers 
moögen 2¢.)5 verbrinigen (die Zeit zc.). 

To pass by, 1. übergehen; überſehen 
Einen). 2. Hberiehen, verzeihen, eutſchul⸗ 
digen (Berbrecen etc.). 

To pass over, l. bringen über (einen 
Hus 2, ũberſetzen Truppen rc.), 2. über⸗ 
fuͤhren, überlieſern (dem Feinde w.). 3. £ 
übergehen Civerhiipfen, überſehem. 

Pass, ov. pis) s. 1. der wenge) Durch⸗ 
Keng, Pas, Engpaß, die Durdhfahre, Klauſe. 
2. £ a) Die Lage, Beſchaffenheit, der Zutano, 
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b) die Berlegenheit, traurige Lage. 3. + (Das 
Benehmen) der Schritt. Suan. 4. der Weg 
@ie Straße, Gurferming). Rareren. 5. (ie 
Erlaubniß, durch einen Ort zu gehen) der 

Pas, Durchgang; GCaher) 6. der Pap, Reiſe— 

rap, Gciffsvaé. 7. der Laufpas (Cwomit 

Bertier rc. in ihre Heimath zurückgeſchickt 

werden). 8. [Fechtk.) der Wnsfall, Stoß. 

2. b) To what a pass are our minds 
brought. Syney. 3. Your grace has 
looked on my passes. Suak. 

Pass of pate, der witzige Ginfall. Suak. 
To be well to pass, in guten Umſtänden 
fein. You are ata fine —, f Gie find nun 
ſchön daran! Matters have been brought 
fo this —, es tft damit fo weit gefommen, 
They are come to that—, that etc., es ift 
fo weit mit ihnen gefommen, daß 2c. The 
business is at the same —, die Gache ftelt 
Nod auf demſelben Punkte, befindet ſich nod 
in demſelben Suftaude. To make a — at an 
Antagonist, [Geehtf.] auf einen Gegner ftos 
fen, ausfallen 

Pass-bank, 1. die Paſch- Würfelbank. 
2. die Bank (der Sah im Spiele). 3. die 
Dffentlidjen Fonds. —-by-hawk, [Ornith.) 
ber Fremdlingsfalk, Wanderfalf. —-parole, 
paspardle’, (Milit.] der Laufbefehl, das 
durd das Heer laufende Loſungswort. — 
par-tout, pas‘ -partu. (fr. YW.) der Haupt: 
ſchlüſſel. —-rose, [Sovt.] die Windrofe. 
-—-velours, pas‘-vélurs, + [%ot.] die 
Sammetblume. —-vorant, [Milit.] der 
Blinde, blinde Cauf der Mufterrolle fiehende, 
aber nicht gegenwartige) Goldat; [ Mar. ] 
der Hinde Matroſe. 

Passable, pas‘sabl, (fe. YW.) adj. 
Lpaſſirt werten konnend, ju paſſiren, wor: 
tiber man fchiffen, reifen, fommen fann, 2. 
durchdrungen werden könnend, durddring: 
fic). 3. 4 a) gangbar (Geld ꝛc.), giiftig. b) 
ertraglich, feidlic) (mittelmapigy. ¢) wohlge⸗ 
litten, popular, Bacon. 


I. The roads are not passable. The 
stream is — in boats. 2. A substance 
— by a fluid. WessTerk. 


Passableness, pis’sabines, s. 1. 
bie Gigenithaft, da ein Flug rc. paſſirt wer: 
den Fann. 2. die Leidlichkeit, das Leidlice, 
Ertraͤgliche. llich, leidlich. 

Passably , pas‘sablé, adv. erträg⸗ 

Passade, pansdde! sds. [Fechtk.] der 

Passado, passa‘dd,§ Uusfall, Srop. 

Passade, (fr. 3.) s. 1. [Reitf.] die 
Paſſade. 2. + der Sehrpfeunig, das Sehrgeld. 

Passage, pa-'sidje, (fr. %.) s. 
1, (das Cid): Forthewegen gu Lande oder 
gu Waffer, in der Luft vd. in einer ander 
Subſtanz) der Durdgang; Boriibergang ; 
Durchritt, die Durchfahrt, Durehreife, der 
Durdjuq; Gang, die Reiſe; der Uebergang, 
Bug; Durchfiug, Vorüberflug, Sug, das 
Etreiden wer Vögel tc.) ; IPhyſ. der Durch⸗ 
gang «des Lichtes r¢.); [Mar.] die Fahrt, 
Ueberfahrt; Handet] ter (Waarens) Trans 
fit, Durchgang, Durchjug; F bei Snax. 
die Goriibergehenden. 2. + a) der Ucbergang. 
k) + dag Bergehen, Verbluͤhen, der Ber: 
fall. 3. [Mar] die Ueberfahrt (Zeit, aways 
rend welder man überfährt); Gi. in engerer 
Bedeutung) a) das Fahrgeld, die Fracht, 
ueberfahrtsgebühr. b) (das Ueberfahrtsredt) 


PAS 


‘Die Ueberfahrt. 4. der Weg, Durchgang, die 


Durdfahrt, der Paps. 5. +t der Weg. 6. das 
Aus⸗, od. Cingehen, der (freiey Wusgang vd. 
Gingang. 7. + der Gingang, die Wufuahme. 
8. hie Oeffnung, Röhre (z. B. —of the urine, 
die Harurdhre). 9. (Fu. beinahe *) der Bor: 
fall, die Begebenheit, Borfommenheit, das 
Ereigniß. 10. die Grefle (in einem Suche zc.) ; 
(Muf.] der Lauf, die Paffage. 11, die Fuͤh— 
rung, Leitung (v. Geſchäften); das Verhal— 
ten. 12, [Parlamentsipr.] das Durdgebhen, 
der Durdhgang Ceiner Billy die Genehmi- 
Ming Cetnes Geſetzvorſchlags); — of a bill 
imto a law, die BVerwandlung eines Geſetz— 
vorſchlags in ein Geſetz. 13. das Paſchſpiel, 
Paden. 

2. b) Would some part of my young years 
might but redeem the passage of 
your age, SHak. 

3. We had a passage of twenty-eight 
days to New-York, and of thirty - five 
days to Liverpool. G. 

5. And with his pointed dart, 
Explores the nearest passage to his 

heart. Dryden. 

6. What! are my doors opposed against 

my passage? Saak. 

7. Among whom I expect this treatise 
will have a fairer passage than|e 
among those deeply imbued with other 
principles. Diasy- 

9, A remarkable passage in the life of 
Newton. 12. His agency in procuring 
the passage of the stamp act. was 
more than suspected, Hosack. 

Traders of passage, herumpiehende 
Kaufleute, Haufirer, Bird of —, 1, F der 
Sugvogel, Strichvogel. 2. + ein Menſch, der 
feinen fejten, beſtimmten Aufenthalt hat. A 
street that has no — out, eine Gacgaffe. 
A narrow — between two hills, ein Gebirgs: 
pag. A — of state, + die Staatsangelegen: 
heit, An act of common — etwas Gewdhn: 
fides, eine gewöhnliche Handlung. Pas- 
sages of proof, Beweisſtellen, d. h. Er: 
fahrungen, die das tagliche Leben darbietet. 

To engage a passage on board a ship, 
einen Plas, eine Kajüte auf einem Schiffe 
nehmen od, bejtellen. To take (a) —. fic) 
einfciffen. To take a — for..., uͤberfahren 
nad)... To have a fair —, vielen Eingang 
jinden (gut aufgenommen werden). 

Passage-boat, die Fabre, das Fabrs 
boot, Marktſchiff. —-money, dad Lieber: 
fahrgeld, Paffagiergeld, 

Passage, v. n. [Reitl ] das Pferd 
PHaffagen machen laſſen. {fagier, Reiſtude. 

Passager, | pas: ‘sidjur, s. der Yat: 

B?assant, pas‘sant, (fr. .) adj. |. 
[Herald] gehend, fchreitend. 2. flüchtig 
(nadlaffig; oberfladlicy. 

2, On a passant review of what I wrote 
to the Bishop. Perr. 

En passant, (fr.) beilinfig, nebenher; 
in der Eile. 

Passenger, pas‘sinjur, s. der Paſ⸗ 
fagier, Reiſende (zu Wagen, zu Schiffe vd. 
zu Fuſth, Durchreiſende. 

Passenger-car, der Wager fiir die 
Reivenden auf Gifenbahnen, —- hawk, der 
Wanderfalf, Edelſalk. 





Wasser, pas’sur, s. der Vorbeigehende, 
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Wandersmann, Durdreifende. 

Passer-by, der Boriibergehende, ~ 

Passerine, pas‘sirine, w. fat. pas- 
ser) adj. 3u den Sperlingen gebdrig. ; 

Passibility, passevitiéé, (fr. pas- 
sibilite)s. die Qeidensfahigkeit, Empfiundungs⸗ 
faͤhigkeit, Leidensempfänglichteit. 


—XR 


Passible, pas‘sébl. (jr. W.) adj. 


leidensfihig, empfindungsfühi 

Passibleness , 
Passibility, 

Passing, pis‘sing, 1. ad). ausge · 
zeichnet, vorzüglich, vortrefflich. A adv. über⸗ 
aus, außerordentlich, aͤußerſt, ausnehmend, 
ungemein. 

2. Passing fair; — strange. 

Passing, ⸗. die Durdreife, der 
Durdgang. 

Passing-bell, die Todtenglode, 

Passingly, pas‘singlé, adv. * uns 
gemein, tiberaus, WiIck.IFrE. 

.Passion, pash‘in, (fe. W. De, lat. 
passio) s, 1. das Qeiden, dex leidende ‘Bus 
ftand ¢ ber Gindrud, die Wirfung, weldhe 
eine äußere Kraft auf einen Koͤrper hervore 
bringt; das, was man erleidet), 2. + die 
Leidensfähigkeit. 3. das Leiden, ie mein 
Chrifti. 4. [Phitoe.] die Leidenfhaft; ar in 

engerer Bedeutung) a) dig heftige Gem 1S 

bewegung, der Leidenszuſtand; @aver) die 
Hige, der Born. b) die hefrige Neigung, Leis 
dDenfchaft (for. fiir), Liebe (for. 3u). c) dev 
Gifer (for, flix); das BVerlangen (for, na 
Etwas). 5, der Liebesgeſang. 

1. A body at rest affords us no idea of 
any active power to moye, and when 
set in motion, it is rather a passion 
than an action in it. Locke. 2, The 
differences of moldable and not mold- 
able ete., and many other passions 
of matter, are plebeian notions, Bacon. 

The iliac passion, (Med.] die Darms 
git. To fly intoa —, anf einmal gore 
nig werden, To fall into a—, zornig were 
den. To put any one ina —, Ginen aufe 
bringen. To have a— for.., Etwas lieben. 

Passion-flower, [Spt.j die Pals 
ſionsblume. —-week, Kal. ] die Riormndhe, 
Marter:, Paſſionswoche. 

Passion, v. n. + in heftiger Giemuithss 
bewegung fein; leiden, trauern (over, for, 
liber, wegen), 

1 passion to say ete., es thut mirsleid, 
fagen zu müſſen. * 

Passionary , pash’ dindchs Nits 
passionnaire) s. dag Paifionsoudy. i 

Passionate, pash‘innat, (fr, pas. 
sionné) adj. 1. leidenſchaftlich, a) heftig, 
lebhaft, warm (Wunſch, Autheil re.) bp 
hitzig, gornig, jum Zorne geneigts(y. Perſo⸗ 
Hen). 2. hingeriffen von traurigen Gefühlen, 

To be passionate for any thing, Et⸗ 
was leidenſchaftlich lichen. 

Passionate, v. a. + 1. Ginen *8 
ren. 2. leidenſchaftlich darſtellen, rührend 
ausdrücken, klagen, (Klagen) ausſtoßen; bee 
klagen. Spenser. Suak, 

Passionately, pash‘innatlé, ade 
leidenſchaftlich, ay heftig. b) sorniq. 

Passionateness,pashinnatnés, 
s. 1. die Leidenſchaftlichkeit. 2 die Hike, 


‘ pas‘sébinés, 





Heftigteit, der Ungeſtuͤm. Bovux. 
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© Passioned, past ‘ind. adj. teiden- 
— beftis bewegt, Leidenſchaft ans: 

: denſchaftslos. 
nless, pash’ inlés . adj. tei: 

9 Pas’siv. (lat. passivus) 
1, paffiv, teidend; [ Gramm.) pari, 
, feidenttid) CSeitwort). 2. pafiiv 
* widerſtehend, duldend). 

Passive obedience, der paſſive Gehor- 


— debts, Paſſivſchulden. — commerce, 


trade. Der Pajiiwhandel, Einfuhrhandel. 
 Rassive, «. ( Gran.) das teidende 
Beitwort, Pasiv. 
© Passively, pas‘sivid. adv. 1. paſſiv, 
feidend , leidentlich. 2. [ Gramm.) nad der 
Form eines leidenden Zeitworts, alé teiden: 
Seitwort. i 
 BPassiveness, pas’ sivnés, a 1. 
die Paffwitat , Leidentlichkeit, das Leidende. 
2 die — — 3. die Geduld, 
1, The ihe chexs of matter. WessTeR. 
Wassivity, passiv véré. #. die Basi: 
vitãt. nen Durchgang habend. 
. Passless, pas‘iés. adj. pfadlos, fei: 
Passover, pas‘dvir. s. das Paria 


) Mer dudem, a) das Oftertamim, by das 


Diterfett. 
. BPassport, pas‘port, (fr. passeport) 
#. Lider Pas, ReijepaG, Geleitsbrief. 2 + 
Det Geleitsbrief. 3. die Erlaubniß, verbotene 
Waaren, Möbeln eine und angjufuhren, 
Dhne die gewdhntiden Abgaben zu bezahlen, 
ber Paffirjertet. 

| RPassy measure, pas'sé mézinire, 
, it. pasamezzo) s * tine Art alter, ernfler, 
—* Tanz Cand) eing-pace genannt), Smaak. 

‘Pasty past, praet. upp. v. pass. (fir 
— — adj. verfloſſen, vergangen, bin, 
porbeis als praep· 1. ũber, tiber .2. hinaus, 
fiber 2... hinweg. He was past sense of 
feeling. er hatte alles Gefuͤhl vertoren. He was 
= cure or help, es war ihm nicht mehr ju 
heifen. — help, unbeilbar, umabheiflich. — 
cure poder recovery, unheilbar⸗ — govern- 
ment. nicht mehr regiert werden knnend, 
fic) nicht mehr feiten laſſend. — shame, ohne 
Sham, fhamlos. — hope, hoffnungslos. — 
the boundary. fiber die Grenje hinaus. — 
all danger. auger aller Gefahr, — dispute. 
auger allem Streite, unſtreitig. A woman 
= child bearing, eine Frau, die keine Kin— 
der mehr bekommt. It is — my comprehen- 
sion, ef geht iiber meine Gegrijfe. — a ebild, 
fein Rind mehr, fiber das Kindesalter hin: 
aus. 2. + mehr alg, über. Bows not — three 
quarters of a yard long. Gogen, die nicht 
fiber drei Giertets + Ellen fang find. 3,cyon 
Der Beit) nad, tifer. The pany 
at half — seven, die Geſellſchaft fam um 
Hato acht Ubr zuſammen; a quarter — five. 
ein Biertet auf feds Uhr, ein Bierret iver 
fanf. [itebe mir ſtill. 

Prov Lam past my latin. der Verſtand 

Past-due, bereits verfallen, überfällig 
(Sdhuld) ; — protest. der verfpatere Proteſt. 
_ BRPast, «. die Vergangenheit; das Ber: 
gangene. 

Paste, paste, (fr. pate f. paste, qr. 
paste) s. 1. dev Leig; (ul. in weiterer Beden: 
tung) der Thon, die Maſſe; [Mineratg.] der 
“Reig. 2. + die Form, Geftatt, 3. die Pappe, 


hled 
a 
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der Kieifter. 4. die Pafte (der Afterſtein, 
Abguß). 

To raise paste, Paſteten machen. To 
mold into a new —, unformen, umgeſtalten, 
ummodein. 

Paste-board, der Pappendeckel, die 
Pappe; — adj. pappen, aus Pappendecel. 
—-pot, die Kleiſterſchuͤſſel. 

Paste, v. a. fieijtern, papper. 

To paste up, auffteitern, aufpappen. 
To — on, ankleiſtern. 

Pastel, pas‘tél, s. 1. [Sot.] der 
Patel, Farberwaid, Waid. 2. das Waidblau. 

Pasteler, past‘lir, (v. paste) s. + 
Der Papterenvacer. 

Pastern, pas‘tirn, (fr. paturon) s 
LA. die (der) Feffel Cder Pyerdey. 2 cf der 
verãchtlich der (menſchliche) Fug. Davoen. 

Pastern joint, das Gefjetgelent (der 
Prerde. 

Pasticcio, pasiit’shés, (it. Wo s. 
1. das Gemengiet. 2% (| Muf. u. Poeſ. die 
zuſammengeſtoppelte Ooperumuſik, Zuammen⸗ 
ſoppelei, Nachbildung, der Zuſammeuntrag. 

Pastil, pis‘til. (jr. pastilie. pastel) 
s. 1. (Mal) der Papell (Farbenpife). 2. 
das Naudherferschen. 3. der Waidkuchen Coder 
Farber). 

Pastil-painting, die Paſtellmalerei. 

Pastime, pas iime, (pass u. time) 
s. dev Zeitvertreib, die Kurzweil. ; 

By way of pastime, jum Zeitvertreib, 

Pastime, v. n. + Kurpveil treiven. 

Pastinaca, pasiéna’ka, s. + (Bot. | 
L. die Paſtinake. 2, der Pifeilſchwanz. 

Pastination, ténd‘shin, Cv; 
paste) s. Landwirthſch.J die Zubereitung der 
Erde jum Pflanzen. 

Pastor, * tir, Gat. W.) s. 1. 3 
der Hirt (Schafer), 2.4 der Geelenhirt, Geet: 
forger, Baytor. 

Pastoral, pas‘tiral, adj. 1, hirten: 
mapig, Hirren.., Sdafer... 2. + Hirten.., 
paftoral (yur Gectforge oder gum Geeljorger 
gehdrig). 

Pastoral poem, das Hirtens, Schafer: 
gedicht. — care, die Geelforge. — letter, der 
Hivtenbrief (eines Bifdhofs>. — duties, das 
Hirtenamt (die geiſtlichen Verrichtungen). 

Pastoral, s. 1. das Paſtorale, Schas 
fergedicht, Hirtengedicht, Hirtenſchauſpiel. 2 
ein Buch tiber die Seelſorge. 

Pastorate, pas‘tirdte, s. das Hir⸗ 
rename ceines Geiſtlichen⸗, Paſtorat. 

Pastorlike, pas ‘tirlike, a 

Pastorly, pas’turlé, } Can 
einem Geelforger jiemend vd. gemag. 

Pastorship, pas‘tirship, «. das 
Pfarrame, 

Pastry, pa‘stré. (fr. patisserie) s. 1. 
Payleren, das Backwerk, Gebackene. 2. die 
Pajterenbacerei. 

Pastry-cook, der Paftetenbider. —- 
work, das Gactwerf, 

Pasturable, pas‘tshirabl, adj. 
zur Weide geeiqnet, graſig. 

Pasturage , pas‘tsuiradje , aie. 
paturage) s. 1. das Weiden Mes Viehs), die 
Hut; UND in weiterer Bedeurung) die Brey: 
jude. 2, die Weide (Furrer, Weidenahrung. 
3. die Weide, Trift. 
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s. 1. die Weide (Fiitterung). 2. 4+ die Bile 
dung, Crjiehung. Drvpen. 3, die ** 
Hutungs | 

Common of padture, das Weideredt 
(Recht, fein Vieh auf fremidem Boren ju 
weiden). —-cattle, Bieh, das auf die Weve 
geht. —-ground, —-land, das = 
fand, 

Pasture, v. a. weiden. —v. nweiden. 

Pasty, pas‘té,s.dieBajtete. Ve nison- 

—, die Wildpaſtete. 

Pasty, pa‘sté, adj. teigig, teiqidht, 
teiqartig, wie Teig. Cooper, 

Pat, pat, s. 1. Abkuͤrzung v. Patrick 
u. Martha. 2. ein Gpottname der Frlander. 

Pat, (po6; poll. pas) adj. | pag, trefe 
fend, bequem, paffend, paßlich, geſchickt — ade. 
bequem, paßlich, eben recht, aufs OSaare 

Pat, (w. fat) s. 1. der Patſch, Tapp, 
die Patſche Wer fanfre und ſchnelle Sqho. 
2 das Klümpchen. 

Pat, v. a. pätſcheln, tätſcheln — 
mit der Hand ſchlagen); anmachen, ſchlagen, 
ruͤhren (Moͤrtel rc.); mit der flachen Hund 
lagen (en Teigy. 

To pat at the door, an die Thilr klopfen. 

Pat, (hort. did put; a pot. © 

Pataca, piri'id. Vo. pa 

Patacoon, »4 akdin’. § (eine ſpa⸗ 
niſche⸗ Münze = 4 Shill. Sden. Sterting 
od. Doll. 1,04 cents) der seh Senge, Al⸗ 
bertsthaler. 

Patache, patish’, (jr. W.)«. [Mar.] 
das Zoll⸗, Wachtſchiff, der Auslieger, —— 
leger. 

Patavinty, päataà via“ net, cv Padua) 
s- die Sprache und Schreibart der atten Pas 
duaner, die Anwendung der eigenthümlichen 
Schreibart des Titus Livins. Eneye, 

Patch, patsh. cit. pecza; fr. piece; 
arm. pez s. 1. der Glee, Flic, Qappen cunt 
eine Lücke auszufüllen, befouders um Reis 
Der auszubeſſern). 2. der Fle (das einges 
nahte, eingeſetzte Stück), der Pla; das eine 
gelegte Stück (in muſiviſchen Urbeiten). 3. + 
der Fle (das fleine Srii Land). 4. das 
Schoönpfläſterchen, Schönfleckchen. 5. oder 
Ya) der Lumpenhund. b> dev Narr, Hangs 
wurſt (if. pazzo). SHak, 
A cross patch. © der närriſche Kerl. 


-| An old suit of patehes, atre Lumpen. So 


were there a — set on learning, to see him 
in a school, eben fo wenig wuͤrde er iW dre 
Schule paffen. Suak. 
Patch-work, das Glidwert. 
Patch, v. a. 1. flicken Ceinen Rod etc.); 
ausbeſſern cein Dad r¢.. 2 ausflicen, uns 
geichict , ſtümperhaft flicken od. ausbeſſern; 
verftiimpern , verpfuſchen; ftiimpern an Cts 
was. 3. mit Schönpfläſterchen belegen as 
Gefidn. SpecTator. 
Man is but a patched fool. der Menſch 
ift nur ein Cin Lumpen, Flicken Hunt gefteides 
rer) Hanswurſt. Swan. 
Prov. To patch a fox’s'tail to a lion's 
skin, fuchsſchwäuzen, wenn Gewalt Riches 
hetien will. 
To patch up, }. flicen, zuſammenftleten. 
2. £ a) zuſammenflicken; zuſammenſtoppeln; 
hinfudein , hinſchmieren. b> obenhin heilen 
(cine Kranfheit). e) in der Eile, obenhin 





Pasture, pas‘tshire, (fr. pature) 


machen. dp bemantein, übertünchen Ceine 


- 


650 Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, méve, nér, got, dil, clédd. Tabe, tid, fall. thin, THis. 





PAT 

Cathe). e) qu befdhwidtigen ſuchen (das 
Wemiffen). 

Patcher, patsh’ir, s. t. der Glider, 
Ausbeſſerer. 2. + der Pinscher, Stiimper. 

Patchery , patsh‘ire, s. 1. die 
Flickarbeit, Glicerei. 2. + die Stiimperei. 

Gross patchery, die Fafelei, Suak. 

Pate, pate, (ir. bathas, die Spitze ?) 
a. 1, Werächtl. od. |; ehemals ernfthafty der 
Kopf, die Hirnſchale. 2 die Haut eines 
Kalosfopfs. 3. [Hertl.] der Dachs. 4. (fe. 
pate) [ Feſtungsb. das Hufeifen. 

Pated, pd‘téd, adj. (in Zuſammen⸗ 
fegungen) köpfig. Long-—, 1. ſpitzköpfig. 
2Q.tpiiffiq. Shallow-—, 1, flachfipfig. 2.4 


ſchwachköpfig. 
Patee, paid’, 2 (fr. patée) adj. 
Pattee, [Herld.} pfoten⸗ 


formig. Cross —, das Piotenkreuz. 

Patee, (fr. paté) s. die Pajtete. 

Patefaction, paitéfak/shin, (lat. 
patefactio) s. die Criffuung, Offendarung ; 
Entdedung. 

Patelliform, patéelléform, (at. 
patella u. form) adj. tellerfirmig , napf⸗ 
formig, ſchüſſetförmig. 

Patellite, pavéiit, s. (Konch.) 
die verfteinerte Napfſchnecke, Rapfmuſchel, 
der Patellit. 

Paten, pat’ én,) (at. patina, s. L. + 

Patin, pat‘tin Hdie Schüſſel, Pratre. 
Snax. 2. [vint-fath. Kirche] die Patene, 
das Kelchſchüſſelchen, das Oblatentellerchen, 
der Kelchdeckel. 

Patent, pat'teͤnt, pA‘tént, (fr. W. 
p. Int. patens) adj. 1. offen (ju Jedermanns 
Einſicht) 2. patentirt (privilegirt). 3. offen: 
bar, ſichtbar. 4. Bot.)] offen. 

Letters patent, offene Sriefe oder Be: 
fehie, das Patent, — commodity, die Pay 
tentwaare. 

Patent, s. das Patent; offene Briefe 
pd. Befehle. —-rolls, s. pl. die Patent: 
liften, Regifter, in welden die gegebenen 
Patente verzeichnet find. 

Patent, v. a. 1. durch ein Patent, 
durch offence Briefe verleihen. 2, patentiren, 
patentifiren; als ausſchließliches Privilegium 
od. Eigenthum zuſichern; Einem ein Patent, 
Privilegium geben auf (eine Erfindung xr.) 

2.To patent an invention or an origi- 
nal work to the author. Wessrer. 

Patentee , patténtéd’, s. 1. der 
Patentirte, Snhaber eines Patents, 2 der 
Handlungskonzeſſioniſt 

Pater-guardian, pa‘tér-gyar’- 
déans. [Monehsw,] der. Pater Gardian. 

Paternal, patér’nal. (lat. paternus) 
adj. väterlich, Ca) yu einem Bater gehorig, 
3. B. — care or affection, die Baterjorge, 
BVaterliebe. b) vom Vater herfommend, er: 
erbt). 

Paternity, pater'nété, (at. pater- 
nitas) s. die Vaterſchaft. 

WPater-noster, pa‘térndstir, (ot. 
YG.) s. das Parernofter, Vaterunſer. 

Path, path. C(angelſ. path, paeth, 
paad. paat; holl. pad; Biad; fauste. patha; 
gt. patos) s. 1, der Pfad, Fufpiad, Fug: 
weg; (und in weiterer Bedeutung) der creche 
gepflaſterte) Fahrweg (worauf gewöhnlich 
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Bahn (eines Planeten zc.), } der Pfad. 3. Il 
der Pfad (Lebenstauf; die Vorſchrift; Negie 
rung des -Derrn). 

Path-fly, die Grdfliege. —-way, 1. 
der Pfad, Fupweg, Fußpfad, FuBfteig- 2. 
I Der Bfad (des Lebens). 

Path, v.a.1, [Nordam.] bahnen Ceinen 
Weg, 3. B. im Sdhnee), — v. m. wandelu, 
ſchreiten, einhergehen Snax. 

Pathetic, pathet’ tik, é 

‘Pathetical, pathet'tékal, = 
pathetikos) adj. 1. pattetifey, riihrend, feier: 
lich, wiirdevoll , lebhaft, nachdrücklich, traft: 
voll, leidenſchaftlich erhaben, lebhaft rührend, 
feierlich erhaben. 2. ſtark, Gielleicht auch) 
affektirt. Suak. 

Pathetie, s. das Pathetiſche, leiden⸗ 
ſchaftlich od. feierlich Erhabene, dev pathetis 
faye Styl, die pathetiſche Manier. 

Pathetically, pather'tekallé. adv. 
leideuſchaftlich eryaben, pathetiſch, feierlich. 

Patheticalmess, pathet téhalnés. 
s. Das Pathetiſche, leidenſchaftlich od. feler⸗ 
tid) Erhabene. 

Pathic, path‘ik, (lat. pathieus) «. 
der Schandknabe. 

Pathliess, path'lés, adj. pfadios, 
umvegiam, ungebahnt. 

Pathognomonic,pathogndméu’- 
ik, (gt) adj, Med.] pathognomiſch. 

Pathognomonies , pathognd. 
mon'iks, s. pl. [WMed.} die Pathoguomif 
(Kranfheitsscidhentehre. 

Pathognomny, pathog‘ndmé. (gr. 
s. die Pathoguomie ( Leidensdafrsjeichen: 
lehre). 

Pathologic, pathdlod ‘jik, ’ 

Pathological, pathdiod ‘jekal. 5 
adj. [Med.] pathvtogifdy. — adv. Path o- 
log‘ically, pathologijd. 

Pathologist, pathol‘lijist, s. der 
Patholog (Krantheitsteyrer. 

Pathology, pathol14jé, (gr. pathos 
u. logos) s. (Med.] die Pathologie (Kraut: 
heirsiehre). 

Pathopoiea, pathdpdi'éa, (gr. s. 
die Pathopdie (das Erregen der Leidenſchaf— 
tent, die Methode, fie rege gu machen). 

Pathos, pi‘this, (gr. W. s. der 
Pathos (das leidenſchaftlich Crhabene). 

Patible, pac tebl, (at. patibilis) 
adj. + ertraglich, leidlich. 

Patibulary, pativ‘pularé, (fr. pa. 
tibulaire, vp. lat. patibulum) adj. zum Dod): 
gerichte od. Gaigen gehdrig, galgenmäßig, 
Gatgen... haufgehängt. 

Patibulated, patib:vilatéd, adj. 

Patience, pa‘shénse, ir. W., v. 
lat, patientia) s. 1. die Geduld. 2. die Ge: 
duld, Nachſicht. 3. die Geduld, Wnsdauer, 
Beharrlichkeit. 4. + die Erlaubniß. 5. [Bot.) 
der Ampfer, Gartenampfer. 

By your patience. mir Shrer Griaubs 
nip. — perforce, die erzwungene Geduld. 
Sunak, To be out of —, die Geduld verlieren. 
To take —, Geduld fafjen 

WP Atient, pashent, Cf Wi, fat. 
patiens) adj. L. (of) Etwas ertragend vder 
ertragen könnend. 2 geduldig: 3. nachſichtig, 
duldſam. 4. P geduldig enicht übereilt, mit 
Geduld erwartend). 5. beharrlich. 


Pierde und Wegen gehen). 2 der Weg, die| 1. Patient of labor or pilin; ~ of heat 
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or cold. Ray. 5. Whatever I havedone 
is due to patient thought. Newron 
Not patient to expect 05 —— — 
Geduld erwartend ꝛc. Lae. ab 
Patient, s. 1. der \eibeabe dalive 
Theil. 2. der Kranke, Patient. 
Patient, v. a + To — one’s self, 
fid) berubigen, ſich gedulden. Suak. 
Patiently, pa‘shentle, adv. 1. ges 
duldig, mit Geduld. 2 beharrlich. 3. ges 
duldig Ghne Unruhe oder Uebereilung). 
1. To wait patiently — — — 
able events. WepsTer. 
Patientness, pi’shéntnés, 5. die 
Oeduld. 


p-, ae 

Patin, pat‘tin * 
Patine, "¢  Paten. 
PRPatly, pats, adv, bequem, geſchict, 
paßlich. lkeit, Paslichkeit. 


Patness, pat‘nés, s. die Schicklich⸗ 

Patney-barley, pat‘né- * 
s. Die Bartgerſte. 

Patonce, paténse’, ſ. Po mime, 

Patriarch, pa‘treark, (gr. patriar- 
ches) s. der Patviard, a) der Ergvater, 
Stammwvater. b) der Oberbirchof. e 

Patriarchal, patréarkal, 

Patriarchic, patréar’kik, adj. 
patriarchaliſch, a) oberbiſchoͤflich, Patriar⸗ 
chen... b) erzvãterlich. [ tviarchenfreng. 

Patriarchal cross, [Derld.] das Bas 

Patriarchate, piiréir kar, 

Patriarchship, —S 
s. das Patriarchat, Oberbisthum. 

Patriarchy, pa’‘trearké, s.1. dag 
Patriarchat. 2. das Erʒyaterthum. 

Patrician, patrish‘in, dat. patri- 
cius) adj. patriziſch, edelbürgerlich = 4. dee 
Patrijier, Edelbürger, Edle. 

Patriciate , patrish‘de: » & das 
Parviziat, der SGtadradel, die Patriziers 
wiirde. ltaufname). 

Patrick, parik,s. Patricius GMManus⸗ 

Patrick, 

Paetrick, 

Partrick, 

Pertrick, 

Patrimonial, pattrémd‘néal; (fr, 
W.) adj. 1. Alterlich, väterlich, parrimonial, 
Grob... 2. 2 angeftamme. lgut, 

Patrimonial estate, Das Patrimonial⸗— 

Patrimonially, pairémé: néaile, 
adv, durch Erbſchaft. 

Patrimony, pat'tréminné, cat. 
patrimonium) s. 1. das Calterliche) Erbtheil, 
Grogut, Vermögen. 2 St. Peter's —, das 
(paprtticjey Patrimoniun Petri. 

Patriot, pa‘treit, (gr. patristes) 4. 
der Parrivt, Batertandsfreund, — —* 
patriotiſch. 

Patriotic, patrédt‘tik. adj. poten 
tiſch (oon Vaterlandslirbe beieett, eingegebem. 
Patriotism, pAtréitizm, s. det 
Parrivotism, die Barerlandstiebe. 
Watripassians, paterdpitun lex > 
(at. pater u. passio) s. pl, | Rirdengeid.] 
eine religidfe Gette, die Gott dew Vater mut 
dem Gohn leiden ließ 

Batristic, patuis'tik. (Patris’ti- 
cal) adj. gu den alren Kirchendatern oe 
hörig. 


(iott —— 





Patrocinate, patros‘sénate, at 


Oo 


; - 
SS ⏑ 7 3— 


au 





a 
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PAT 
patrocinor) v. a. + beſchũtzen, in Schutz 


nehmen, beſchirmen. 

ion, patrdsénd‘shin, 
‘iny) s. t der Gonneridugs. 
9 —— (fr. patrouille) s. 
1. die Patrulle, 
4 ‘Runde, — Schaarwache. 2. die 

Munde Cer Gang der Patrulle). 
1, v. n. patrulliren, die Runde 

- atsen oder gehen 


— — (fr. W., v. fat. 
patronus s. 1. der Patron, @iuner, Be: 
fchiiger, Schutzherr, i. +) der Bertheidiger ; 
Goͤnner, Beſchutzer. 2 (rim. Geſch.] der 
Patron, Sdhugherr. 3. (rim. Kirche] der 
Patron, Sdugheiliqe, 4. [fanou. od. gem. 
” Recht] der Kirchen») Patron. 5. ([Mar.] der 
Patron, Schiffspatron, Schiffsherr, Kapitan. 

Patronage, pat trinidje. (fr. B.) 
s. 1, der Gonnerſchutz, die Gdubherrihaft. 
: 2. rim. fath. Kirche] der Schutz eines Ba- 
N trons. 3. das Patronat, Patronatsredr, 
| — ———— lmen, beſchůtzen 

v. a. F in Schutz neh⸗ 

———— pat’rdnal, adj.t ſchũtzend. 
— gods, die ScuHgirter. 

PRatroness, pi‘trinés, s. 1. die 
—— Gonnerinn. 2. (rim. kath. 
Kirche) die Patroninn, Schutzheilige. 3. die 

Girchen· Patroninn (Grau, die eine Pfründe 
gu vergeben har. 

. Patronize, pit'trdnize, (fr. pa- 
trowiser) v a. Ll, befdpigen, in Gadus neh 
tien, wertheidigen. 2. begünſtigen, unter: 
fiigen, fordern. 3. tverrheidigen, behaupten. 

3. This idea has been patronized by 
_. two states only. Hanutton. 

Patronizer, pat‘trinizir, 4. der 
Patron, Giuner. 

.. Patronless, pi‘trinlés, adj. fei: 
hen Gouner, Beſchützer habend. 

_Patronship, pat‘rdnship, ⸗. die 
Eainshereitate, der Shug 

| PRPatronymic, of AE mik. od. 

. Patronymical,patrinin’ mékal. 
(are adj, patrouymijd) Gaternamig, ge: 
j ſchlechtnamiq). lGeſchlechtsname. 

Patronymic, s. der Vatername, 
:  RPatten, paviin, (fe, patin) ⸗. 1. der 
Gb heeney uore wuhr 2, (Qeehit.) der Siu: 

lenfuß. 
Patten-maker, der Ueberſchuhmacher. 
Patter, par‘tir, (v. pat od. fr. patie) 
v2 m, 1Ly Cuiederfallen, auffaflen, aufſchlagen, 
wie Wofertropfen od. Schloßen) pladdern, 
klappern. 2. trampeln; dick ſchlagen. 











— —— oa 


— — 


1. The stealing shower is scarce to pa t- 


ter heard. Tuomson. 
To patter down, niederplatiden, derb 
niederfalien. [herplappern. 


Patter, v. a. + plappern. To — out, 
Pattern, pait‘tirn, (jr. patron) s 
1. das Muſter, Modell (einer Maſchine rc.). 
2. + das Muſter, Vorbild. 3. das Muſter 
die Probe (von Zeugen tc.), das Briefmuſter 
4. dad DBeijpiel. 5. die Patrone; das Muſter 
aus Papier tc., um Etwas darnacd gu 

maden). 

To tell the pattern, [Runftweb.] das 
Bild angeben. Book of -s, —-card. div 
Mufterfarte, das Mufterbud). Answering 
the —s, (Handel) nach wen) Mujteran. 


PAV 


Pattern, v. a. 1. abfopiren. 2. + 


jeigen, aufweiſen. 3, gum Muſter dienen 
laffen; to — out, regefn. Suan. {gen. 
To pattern after, nadahmen, nadfol: 
Pattle, ; Eſchott. a plough. 
Pettile, staff. 
Patty, pat’té, (fr. paté) s. 1. das 
Paſtetchen. 2% (Abkürz. v. Pat u. Martha). 
Patty-pan, die Tortenpfanne. 
Patulous , pat‘shiiis, (at. pate- 
lus) adj. [Bvr.] orduungstos ausgebreiter, 
abjtehend, niederhangend. 

Pauciloquy, piwsil‘dkwé, (ot. 
paucus u. loquor) s. + die Redeſcheu, das 
wenige Reden. 

Paucity, pdw'sdtd, (fat. paucitas) 
s. 1, Die Wenigheit, kleine Anzahl. WW die 
tleine Quantitaͤt. (haughty. 


Paughty, [Oertl.] proud, 
RPauk, (ODertl.) wile. 
Pauky, [Dertl.] sly, cun- 


RPawkie, ; ning. 

Paul, pawl, s. (Mar.) die Palle. —- 
bits, s. pl. die Ballbaringe. — v. a. (Mar.) 
to paul the capstern, Ballen ans Gangipill 
legen, 

Paul, (jr. G., fot, Paulus) «. Paul. 

St. Paul, der heilige Paulus, St. Paul's, 
die (Londoner) Pautstirde. —s betony. 
( Bot.) dev gemeine Feldehrenpreis. 

Paum, pam, (verd. aus palm) ». a. 
To — upon any one, Ginem (Cras) auf: 
hefren. Swirr. 

Paunch, pansh, (fr. panse; bast. 
panZa) s. der Want, Baud. 

Paunch-bellied, dicwanftig, 

Paunch, ov. a. ausweiden, aus: 
nehmen. 

Paunched, pinshd, adj. (in Bu: 
famntenfeguugen) baudig , wanftig. 

Paunehy, paw'shé, adj. dickbäuchig. 

Pauper, paw’par, (far. .) #. der 
Arme, (bef.) Dev (von den Almoſen der Ge. 
meinde lebende) Arme. 

Pauperism, piw‘pirizm, s. die 
Urmurlh; der Pauperism Wer Zujtand, da 
Urme von Der Gemeinde ernährt werden 
nuifjen). 

The increase of pauperism is an 

alarming evil. 

Pause , pawz, (fr. W., {at. pausa; 
gr. pausis) s. 1. die Pauſe dim Gingen, 
Spielen 2.5 Unterbrechung; der Stillſtand. 
2. t a) Die Rube. by Der Zweifel, die dn: 
ſchlüſſigkeit. Suak. 3, der Abſatz (Paragraph 
im Gehreiben). 4. der Ruhepunkt ; die Caz 
fur cin BVerfen. ’ 

By pauses, in Zwiſchenräumen. To 
make a — [Muſ.] paujiren. To stand in 

—, in Sweifel ftehen. 

Pause, v. n. 1. [Muſ.] paufiren. 2. 
inne Halen ; warren, Miron. Stak. 

To pause upon, nadfinnen tiber..., 
ſich bedenfen tiber... 

Pauser, piw‘zir, s. 1. der Bau: 
firende. . 2. ¢ Giner, der fic) bedenft, der 
Nachſinnende. 

Mausingly, piw‘inglé, adv. in 
Swifdyenraumen, nach einer Pauſe. 

Pavan, pav‘an, (jp. pavana) camb 
Pav‘in, Pav‘en) s. dic Pavane, der 





Pfauentauz. 


PAW 


Pave, pave, (fr. paver; lat. pavio) 
v. a. 1, pflajtern; platter, mit Platten ze, 
belegen od. auslegen. 2, + bahuen (den Weg). 

2. The invention of printing paved the 
way for intellectual improvement, 
’ Wesster. 

Pavement, pave’mént, s. dag 
Pflajter (v. Steinen 2.). 

Pavement-beater, der Pflaſtertre⸗ 
ter, Müſſiggãnger. 

Pavement, v. a. + plajtern. 

Paver, pi‘vir, Qs, der Pflaſte⸗ 

Pavier, pave‘yar. §rer, Steinjeger, 

Paviage, pa’véidje, s. + das Pfla⸗ 
ftergeld. 

Pavice, pi‘vis. (ft. pavois) # 1, 
der grope Schild, die Tartſche. 2 [Mar] 
das Schanzkleid. 

Pavilion, pavil'yin, fr. pavillon) 
s. 1. [Milit.] das Gejelt, Jett. 2 ges 
wohl.) Das Beltgebdude, Zelthaus, Gomes 
merhaus, Lufthanus, Gartenhaus, der Pas 
viflon, 3. lArchit.] der Pavillon (das Neben⸗ 
gebiude). 4. [Milit.] die Fahne, Flagge. 
5. [Herld.] die Wappendede, Der Wappens 
mantel. 6. [Guwelier] die Krone. 

Pavilion, v. a. 1. wit Zelten vers 
fehen, bedecen. 2. in Seiten ſchützen. 

Paving, pA‘ving, s. das Stein⸗) 
Pater. 

Paving-beetle, die Jungfer, der Pfla⸗ 
fterjtipel, die Handramme. —- marbles, 
s. pl. Fliefen. ~-stone, der Pflaſterſtein. 

Pavo, pa‘vd, @. Bs. l.AAſtron.] 
der Pfau. 2% 1Ichthyol.) der Meerpfau, 
Pfaufiſch. [Der Piau. Spenser, 

Pavone, pavine’. (ar. pavo) s. + 

Pavonine, pav‘vouine, adj. pjauens 
ſchwanzartig; wie ein Pfauenſchwanz ſchil⸗ 
lernd. (ling (Art Pfirſich). 

Pavy, pa‘vé, (fr. pavie) s. der Darts 

Paw, paw, (wv. pawen; arm. pau; 
hindoſt. pauw; perf. pai) s. 1. die Pfore, 
Tage, Kralle, Klaue. 2 (verachrt.» die Pfote 
(fiir: Hand). 

Paw, ». n. (mit dem Fuge, dee Pfote 
1.) ſcharren, ſtrampfen, fragen. 

Paw, v. a. 1. mit dem Gorderfupe 
ſchlagen, hauen, ſcharren, ſtampfen. 2. bes 
tappen, ungeſchickt, unjanfr betajten, Fragen, 
3. ftreidjetn; (Daher) ſchmeicheln. 

1. His hot courser paw’d (Hungarian 


plain. TickeL, 
To paw the ground, fid) fhonen w, 
Pferden. [o garjtig, 


Paw, (lat. vah) interj. -pfui! = adj 
Pawed, piwd. adj. 1. Pfoten Klau 
Lagen habend. 2. breitfiipig. Jounso ~ 

Pawky , paw’ké, (wv. angeli. pae- 
can) adj. |Dertt.] pfiffig. [Pauk 

Paw, pawl, s. (Mar.| die Palle, ſ. 

Pawn, pawn, (holt. pand ; ſchw. pany 
s. 1. Das Pfand, Unterpfand. 2. + das Pfand, 

In pawn, at—, verpfinder. To lend 
apon =, auf Pfänder teijen. ~-broker, 
Giner, dev auf Pfinder leiht. —- house, 
das Leihhaus, die Leihbauk. 

Pawn, ». a. 1. verpfinden, verſetzen? 
2. £ verpfindew, zum Pfande fegen. 
2. To pawn one’s word or honor that 

an agreement shall be fulfilled. 





WeusTer, 
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PAW 


Pawn, (fr. paon) s. 1. fp der Pfau. 
2. (fe. pion) lSchachſp.] der Bauer. 3. 
{auch fir) palm of the hand. 

Pawnage, pawn'idje, s. das Ber: 
pfinden, Verſetzen, die Berpfandung. 

Pawnee, pawne’, s. der Pfand- 
haber, Pfandinhaber. [Der. 

Pawner, pawn ‘tir. s. der Berpfin. 

WRax, paks, (at. W.) sein fleines 
Bild, Täfelchen od. Kelchdeckel mit dem Bild: 
niſſe Chrifti am Kreuze darauf, weldes vor 
Der Reformation das Bolf nach veendigtem 
Gottesdienfte gu küſſen pflegte; diefe Jere: 
monie wurde als der Friedenskuß angefehen. 

Pax-bread, die Doftie. 

Ray, pa. (fr. payer) praet. u. pp. 
paid, v. a. 1. zahlen, bezahlen (Ginen, eine 
Schuld), entrichten Ceine Gehuld), eintdfen 
Wechſely. 2 + a) entrichten. by erfiiflen, 
I bezahien. e) erweiſen, bezeigen Ehre ꝛc. 
dy zahlen, büßen. e) vergelten; Einem 


lohnen. f) bezahlen, beſtrafen, prügein, 
durchprügeln. 3. abbezahlen, ablohnen lr: 
beiter). 


2. a) To pay a debt of honor or of kind 
ness. WepsTER. b) To — one’s vows. 

‘ Broce. e) To — kindness with neglect. 
Dryven. 

To get one’s debts paid, feine Schulden 


einfaffiren. To — one’s self, ſich bejahit 
machen. To — wages, Gehalt geben, fala: 
riren. To — well, rentiren, Gewinn ab: 


werfen. To — one’s offerings, feine Opfer 
parbringen. To — attention to..., Udrung 
geben, merfen auf... To —a visit, einen 
Beſuch machen. 

Prov. To rob Peter to.pay Paul, ein 
Lod) aufmachen, um ein anderes zuzuſtopfen. 

To pay away. ausjahlen, ausyeben, ver—⸗ 
ausgaben ; bezahlen laſſen. To — away more 
cable, [Mar.] dem Anker mehr Dau “aus: 
ſtechen. To — back, heimzahlen, zurückzah⸗ 
fen. To = down, b. baar bezahlen, hinzah⸗ 
len, erfegen. 2. t to — down penitence, 
büßen. Snak. To — for. 1. zahlen, bejahlen 
fiir... 2. + gahlen, büßen fiir. ..°To — in, 
einſchießen, Einſchuß teiften. To off. 1: 
abjahlen, ablohnen, abtragen, tilgen, bezah⸗ 
fen. 2. + knuffen, abzahlen. To — out, aug: 
gahlen, ausgeben, verausgaben. To — out 
more cable, (WMar.] oem Anker mehr Tau 
ausfteden. 
 TWPay, v. 2. 1. [Mar.] to — off; vom 
Winde abkommen. 2. € to = on, tüchtig 


zuprügeln. 
Pay, s. 1. a) die Bezahlung, b) der 
Lohn, Arbeitslohn. c) (bei Goldaten) der 


Gold. 2 + dex Qohu, die Belohnung. Pore. 
- To have a large pay, einen guten Lohn 
Haber, gut bejahit fein. 

Pay-bill, Milit.]) der (den Soldaten 
einer Kompagnie ausgujsahlende) Löhnungs⸗ 
ſchein. —-day, der Zahitag; [Milit.] der 
Loͤhnungstag. —-master, der Zahlmeiſter; 
[Milit.] der Kriegszahlmeiſter; to be a bad 
=~, ſchlecht mit der Zahtung eingatten, 
mistress. die Zahlmeiſterinn. —-office, 
bas (Gtaaté-) Zahlamt. 

Pay, (v. lat. pix) v. a. [Mar.] thees 
ren (ein Schiff, eine Naa, einen Ma; ver: 
pichen (eine Naht rc.), mit Unſchlitt beſchmie⸗ 
ten wen Schiffsboden). 





Muterthanen zuſichert. 


PEA 

To pay over, rheeren, überſchmieren. 
Paying ladle, der Pechlöffel mit emem Gus. 

Payable, pa‘abl. (fr. W. adj: 1. 
a) zahlbar, fallig. b) verfallen, abgetaufen 
W. Wechſeln). 2 +4 bezahlt, gee os werden 
fonnend. 

2. Thanks area tribute —— by the 
poorest. Sourn. 

To make payable, zahlbar madden, 
domiziliren (Wediey. 

Payee, pace’, s. die Perfon, an welche 
eine Summe ausbegahli werden foll, gu de: 
ren Borrheil ein Wechſel ausgeſtelltiſt, ver 
Prafentant, Fuhaber, Nehmer, Boryeiger]i 
(eines Wechſels). 

Payer, pa‘ir, s. 1. der Sahler, Be: 
zahler; «auf Wechſeln) die Perfon, auf die 
dev Wechſel gesogen ijt, dev Trafjat, Bezo— 
gene. 2. dev Zahlmeiſter. 

Paying, pa‘ing, s. 1. die Bezahlung, 
Ubtragung (einer Schuld). 2 die richterliche 
Bergeltung. Sak. 

Payment, pi/mént, s. 1. (das 
Zahlen, Bejahlew die Zahtung, Bezahlung, 
[Handel] der Cingang. 2. + die Belohnuug 
Suak. 3, die Zahlung (ansgegahite Summe). 
4, + pl tüchtige Prügel. 

Day of paymen , der Zahltag. at 
fall, die Heimzahlung. In (as) — for... 
jur Uusgleidhung, als Gegensag fiir... To 
transgress —, den Zahtungstermin nicht hal 
ten. In part-—, abſchläglich/ auf Abſchlag. 
— ofa draft, der Cingang eines Wechſels. 

Paynian j. Painim. 

—— + f. Poise, Poiser. 

Way’t, [Dertl.] paid; beat. 

Pea, pé, (angel. pisa ; fr. pois) (pl. 
peas, UW. wenn von einer unbeſtimmten 
Quantität die Rede ift, pease, 3. B. three 
or four peas; a bushel of pease) s. L. 
die Grose. 2. * f, Peacoc kvetes | 

Everlasting pea. die Platterbje mit brei- 
ten Blattern; varrow-leaved everlasting 
die wilde Platterbje; broad-leaved ever- 
lasting —, die Winrerwicde. Sweet —, die 
ſpaniſche Wide. Winged —, die Spargelerbſe. 
Grey — die Kichererbſe. Common white — 
die Felderbje. lssue-—, die Fontanellerbje. 
Tall marrow —, die hohe engliſche Erbſe. 

Pea-boiler, derDampftopf. —-g ree n. 
qrasgriin, —-ore, lMineralg.] der fornige 
gelbe Thon-Gijenftein. —-stone, [IMime- 
ralg.} der Erbſenſtein. 

Peace, pése, (angelf. pais; norm. 
pais; fr. paix; lar. pax) s. 1, § der Griede. 
2. + dev Friede, die Ruhe, Grille. 3. das 
gute Einverſtändniß, der Friede. 4, die 
bffentliche Ruhe avelche div Geſetze zuſichern), 
3. B. to keep the —. fic) ruhig verhatten; 
to break the —, dic dffentlide Ruhe ſtören; 
to bind any one to keep the —, Ginen unz 
ter Bürgſchaft verbinden, Friede gu hatren, 
Nichts gegen die Ruhe der Gegenpartei ju 
unternehmen, 5. I] der Friede CGeelenruye. 
himmliſche Ruhey. 6. interj. a) ſtill! 6) to 
this troubled seul, Friede ſei mit dieſer be— 
trübten Seele! 

God's peace, [Mittelalt.) der Gottes⸗ 
friede. The king's —. [Rechtsipropdie cdffent- 
liche) Ruhe, der Friede,.den, der Konig den 


—Pfirſche. 


— 


PEA 


Seelenriihe, der Seelenfrieden. In — 2 
Tre | 


peace, in Griedensjeiten. 
der Griedensvertrag. To be ii 
to live in — in Frieden tebe! 
Friede machen od. ſchlieen 
— with any one, ſich mit 
verſöhnen. To hola 
ſich ſtille vd: ruhig 2 
clap up a —. einer 
To hold (one’s land | 
dereien 2c.) ungeſtört 
Peace-br eake ; 
—-maker, ber { eri 
















Geridhtebeamte, 
dahingeſchieden. — 
denspartei. so 
Peaceable, Mae * aaa 
lic) , friediam. 2. friedtichy friedferrigy fieds 
liebend, friedſam. 3. ruhig 4. ungeſtört. 
1. The Reformation was introduced in a 
peaceable manner. 3. His mind is 
very —. To die a—death. Wenster, 
Peaceableness, pése‘abings, s. 





* 


1, die Friedſertigteit, Friedtichteit. 2Ndie 4— 


Ruhe, Stille. 

Peaceably, pase“dute wad? 1, 
friedlic). 2. rubig, ohne Unterbredung , in 
Rube, in Frieden. 

Peacefal, pése’ fa. adj. 1, * 
lid), ruhig. 2. i 3. frivdtich, fanft, 4 
mild. _ [Werster. 

2. The peaceful seeres of rural life. 3 

Peacefully, pése‘filié. advi 1, 
friedlich, ruhig. 2. ungeftirt, in Frieden} 
3. friedlich, ſanft, mild. 4: feieduofl. 7 : 

———— pése‘fulnés, 8. 

. die Ruhe, der Friedey die Griedtichteit. 
x t die Ruhe es Geiftesyy ae 7 

Peaceless, pése‘lés. ——— 
dens beraubt, unruhig, ohne Frieden. ’ 

Peach, peish, (ft. péchey #. 1 der 
Pfirſichbaum. 2 die Pfirſich, Pfirſiche, 

cſchenapeikoſe. 

Quince-peach, ‘yellow —die Pfir⸗ 
Peach-color, die Pfirſichblütfarbe 


—-colored, — —-tree, 

dev Pfirſichbaum. 2 neo | 
Peach, + f. Impeach -Dryven. 
Peacher, pétsh‘ir, s. + dev j 

flager, Angeber. ese. : 


Peachickh, pé‘tshik, (. pea’ u. 
chick) a. das Pfauhtignden. eel : 

Peacock, pé‘kok, (v. pea ut. cocky 
angelſ. pawa; fr. paon) s. der Pfau, Pfaus 
hahn. Crested —, der Pfaufayan. an 

Peacock-fish, ISepegyor) ver —* 
fivdy. 

Peahen, pé/héen. s: bie Binugeime, +a 

Peak, péke, (angel. peac; w. piggy 
ir. peac; fr. pic u. pique)*s..1: die Gpige, 
der Gipfel, die Koppe eines Berges). 2, 
überhaupt) die Spige. 3. der fich erhebende 
Bordertheil eines Kopfpuses. 4. [Mar.) ad 1 
Das äußerſte, oberſte Gude der Gaffe. bp 
die Pie. e) der Plas im Raume vow det 
Bering bis jum Vorſteven. *. Send 

To ride a peak, [Mar.] mit getaieten 
Ragen vor Anker liegen. To ride a broad —, 





The anchor is a long —, Der ufer fest 


en Od 





— of the soul, die 


‘ 
mit halbgekaieten Naaen vor Anker liegen | 
. 
4 


ſtagweiſe. 
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PEA 


k-halliard, [Mar.] dev Pick des 












Pe 


. 
| 
. 


. a [Mar.] I. toppen, auf⸗ 
fen (die Raaen). —v. x. to — 
Vf raf über dem Anker ſtehen 


n. 1. + eigentl. ſpitz wer: 
kager werden, kranklich, mager 
n, franfetn. Snax. 2. + 
i, die Naſe in Wiles ſtecken. 
is (ft. pic) s.. Ornith. } der 
reen —, der On nipedsr. 
pase, e’-go0ze, s. Die 
‘i Der — Meni). 
“Peaking, péke‘i ing, adj. 1, 
rin; krieche Dd; arm. 2 Frantic. 
Peaki gn ess, s. die Kräanklichteit. 
Peakish, péke‘ish, adj. gebirgiſch, 
Gebirgs... Drayton, 
Peal, péle, (v. lat. pello; balo) «. 
1. Der wiederhoite Schlag, Schall; das Ge: 
tute, der Glockenſchlag. — of artillery or 
cannon, der Ranonendouner; —s of thunder. 
bas Krachen des Donners, die Donnerſchlage; 
— of hail, der Hagelſchlag; — of rain, der 
Platzregen; —s of shouts, dag gellende 
uchjen (der Menge). 2. + —of words, der 
Schall von Worren, 3. Candy) dee Larm, 
Das Getije (iberhaupt ; das Geſumme. 
' To ring the bells in peal, jufammen: 
{auten. To ring any one a —, O Ginen 
auéhungen. 
Peal, v. n. ſchallen; krachen; donnern. 
I, v. a. 1. beſtürmen, betauden 
(die Ohren). 2 + evtdnen laſſen, preifen, 
lobpreiſen. 3. + lebhaft umrühren. 
1. Nor was his ear less pealed, Mitton. 
ae The warriors fame 
" Though pealed and chimed on all 
the tongues of fame. J. Bartow. 
_ RPean, pé'au, (gr. paian) s. das dei: 
umphlied, der Lobgeſang 
isan, pẽᷣ anlam.⸗. das ip: 
; geſchrei. Mirror. 
Pear, pire. (ange(f. pera; {p., port. 
u. it pera; holl. peer; Dan. paere; w. pér; 
ft. pirum; fr. poire) s. 1. die Sirne, Birn. 
¢ Choke —. Die bittere Pille (birtere Ve: 
merfung). 
~ Choky pear. die Wiirjbirn. Hasting — 
die Friihbirn. Pound —, die Pfundvirn. 
Red butter —, die S@maljbirn, Sutterbirn. 
Summer thorn —, der Gommerdorn. Little 
lard —, die Speckbirn. Green sugar —, Div 
Sucerbirn. Winter long green —, die Win: 
terbirn. Winter citron —, die Sitronenbirn. 
~ Pear-bit, das Birnmundſtück (an Per, 
dezaumen). --main, der Birnapfet. 
pie. die Birntorte. —-plum, die Sirns 
pfhlaume —-quince, die Birnquitre. 
tree, der Birnbaum. 
Pear, ſtatt Appear. 
Peacch, pértsh, ſ. Perch, 
Peard, flat beard. Swan. 
Pearl, peri. (angetf. pearl; fr. petle; 
fe. pearla; ſchw. parla; w. perlyn; v. beryl?) 
a. 1. die Perle. 2 Pu. * die Perle (etwas 
Rundes u. Durdhfidriges, wie ein Waſſer-, 
od. Thaurropfen; die Thrane; etwas Kön⸗ 
liches, der Ausbund, die Sierde, Krone. 3. 
etwas Perlartiges, a, [ Typogr.] die Pert, 
Periſchrift. b) die Perte (der weige Fleck in 
E 


0 





Suan. 
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Unge). 4. (Herald. ] Gilber. 5. [Ichthyol.] 
die Glatroutre. 6. der Einſchlag (den man 
in den Wein thut, um ihn befjer ju amachen). 

Ragged pearl, Scotch —, die Broden: 
perle. —s of praise, achte Lobjpriide.Suak. 

Pearl-aloes, [Bot.] die Perlatve. —- 
ash, od. pl. —-ashes, die Perlaſche (Art 
Portaydhe). —- barley, die Perigerste, Perl: 
graupe. —-bubble, die Periblaye (Art 
Scneten). —-colored, perifarben, .peri- 
weiß. --cowry, [Maturg.] die Perlſchnecke. 
—-diver, der Perlenfiſcher. —-eyed, eiur 
Perle im Auge Habend. —-fly, [Eutom.) 
die Perifliege —-grass, [Vot.] das Pert 
bd (5 —-plant, die Peripflanje, —-seed, 
der Perljanten, die Gamenperten, Staubper⸗ 
ten, —-sinter, [ WMineralg.] der Fiorit, 
Kieſel⸗ u. Periſinter. —-spar, [Mineralg.) 
der Braunkalk, Eiſen Braunſpath. —-stone, 
Mineralg. der Perlſtein. —-white, pert: 
weiß. —-wort, Bot. ) dads Perlfraut, Per: 
lenkraut. 

Pearl, v. n. 3 perlen Gerlen ähnlich 
fein). - — v. a. mit Perlen ſchmuͤcken od. be: 
ſetzen, beperien. Thaue z.). 

Pearled, périd, adj. 3 periend «w 

Pearlins, (jdott.) pearlings; 
lace. 

Pearly, pér'lé, adj. 1. pertenreith, 
Perlen euthaltend. 2. 4 perlenartig, Perten..., 
durchſichtig, hell. (Drayton. 

2. The pearly flood; — dew, Daryven. 

Peasant, pez’zant, (jr. paysan) s 
der Bauer, Landmann. 

Peasant-town, die Landftadt. 

Peasantlike, pex sAutlike, 

Peasantly, pez‘zantlé, 
baueriſch. 

Peasantry , péz'zantré, s, 1, der 
Bauernſtand, das Bauernvol£, Landvolf, dic 
Bauern. 2. * die Bauernart, das baͤueriſcht 
Weſen. 

Peas-cod, pés‘kid, )s. die Erbſen⸗ 
Pea-shell, pé‘sél,§ Schot — 
fenhiitje, Erbſenſchale; ehem. aud als ud 

getragen. 

A sheal’d peas-eod, die leere Schale. 

Pease, péie, s. pi. (v. pea) dic Erbſen. 

Pease-bolt, —-haulm, —-haum, 
der Erbjenfiroh. —-meal, der Erbſenbrei. 
—-porridge, die Grbjenjuppe ;, — strained, 
pease-soup, die Erbjendriihe, durchge— 
rriebene Grojen. —-stone, [ Mineralg. | 
der Erbſenſtein. [crow. 

Pease-bogle, ((ott.) scare- 

Peaseling, péze'ling, s. (vr. | 
die Erve. 

—— 


Peeseweep,> ſchott. lapwing. 
Peeweet, 
Peat, pote. Gerwandt mit Plage) «. 
. eine Art Lorf. 2. der Lohballen. 
To cut peat, Torf ftechen od. graben. 
Peat-bog, die Torjgrube, der Torfſtich. 
—-moss, 1. eine Ure Torf. 2 der Torf— 
moor. 
Peat, (jr. petit) s. ¢ 1. das Schobß⸗ 
find. 2. das Grecenpferd ¶ . Pet). 
Peat, ſtatt beat: Snax. 
Peat-hagg, [DSertl.) sloughs 
‘in places from whence peat has 





beeu dug. 


— 


Pebble, pev'bl, . an⸗ 
Pebblestene, peb’bistine.§ gelr., 
pabob, papolstana) s. Der Kieſel, Kieſelſtein. 
Egyptian — der Rugeljaipis.. 
Pebble-crystal, der Kriſtallkieſel. 
Pebbled, pev‘bid, adj. fiejetig, voll 
von Kieſeln. [jetn, kieſelig, Riese. . 
Pebbly, peb’ ble, adj. voll von Ries 
Pecary, pék’karé,) 5. (Svol.| das 
Pececary, ——— 
Biſamſchwein, Nabelſchwein. 
Peccability, pekkabil’ ote, se die 
Giindigfeit, Suͤndhattigteit. 
Peccable, pék'kabl, (lat. peecas 
bilis) adj. jiindig, { ſůndhaft. 
Peccadillo, pekkadiid, (jp. W.; 
fr. peccadille) s. 1, die kleine, leichte Sünde, 
der fleine, geringe Fehler. 2. eine Art ſteifer 
Kragen od. Halskrauſe, ſ. Piceadil. 
Peccancy, pék’kansé. s, 1. [ed.] 
die bdje, ſchlechte, ſchlimme, ſchädliche Cigens 
ſchaft der Gasre ꝛc. 2 das Bergehens 
Peccant, pék'kant, cat, peecans) 
adj. 1, flindig, flindigend. 2, [Med.] bise 
artig, bdje, verdorben (Gafre zc.). 3. + fehs 
lerhaft. AYLIPFE. 
Peccant, s. + der Giinder. 
Peccavi, pehki‘vi, (at, W., = 
ich habe geſündigt). CLM make him ery — 
er foli ſchon um Berzeihung bitten, 
Pech, [erti.) to fetch 
breath short, asinan asthma, 
Pechan, [Sertl.) the crop. the 
stomach, [ ratg.] Die Pechblende. 
Pechblend, pék'vlend, s. (Mines 
Peck, pek, (arm. pech; fr. picotiny 
s. 1, (Map) die (eugliſche) Mege, der vierre 
Theil eines Scheffels (bushel). 2, © der 
Haufen, viel; z. B. to be in a— of troubles, 
in groper Berlegenheit, in groper Noth fein, 
Peck, (it. beccare; jp. picar; fr..bee- 
queter; din. pikker; picen) v. a. 1, picen 
Cait Dem Schnabel). 2 picen (mic einer 
Axt hacen), 3. aufpicen (mit dem Schna⸗ 
bel auileſen). 4. (gewoͤhul. v. 2.) ſchlagen, 
tleine Hiebe, Schlaäge geben; to — at, + käm⸗ 
pfen gegen 4..; they lie pecking atone 
another, fie liegen fic, einander in den Haaren. 
To. peck down (one’s head), (den Koph 
bücken. niederbiicen, To — through, durch⸗ 
piden. To — up, aujpiden, aufſchnappen 
(aud) P. ‘ 
Pecker, pék‘kir, 4. 1, der Picker, 
Pickende. 2. der Picter ‘Bogel, der pide — 
Wood-pecker, der Baumſpecht, 
Baumpicer, [grig. 
Peckhish, pék’hish adj, © heißhun⸗ 
Peckled, pek’‘kid, (fiir speckled) 
ady. + geiprentelt. [der Venusberg. 
Pecten, pek'tén, (lat. W.) s. [YUnat.] 
Pectinal, pek’ténal, (jr, W., v. 
lat, pecten) adj. kammartig. —s, spl. 
[Sebrhyol.) die Samm {lofjer. 
Pectinate, pek‘ténate, adj. le 
Pectinated, pek’téndtéd, —* den 
Zãhnen eines Kamms Aehnlichkeit habend. 
2. Bot.] kammſörmig. 3. [Kond.] wie ein, 
Kamm gerippt. 

Peetinate fingers. veri@rantte Ginger. 
Pectination, péekiéua‘siin, s. 1. 
das BWeriehranfen Berſchräuktſein. 2 das, 
jKammen des Kopjes). Cxo 


the 
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Pectinite, pék’ténit, (. lat. pectin) 


@. [Mineralg. ] ter Kammſtein, Kammmu⸗ 
ſcheiſtein, die veriteinerte Kammmuſchel. 

Pectoral, pék tural, (at. pectoralis) 
adj. jur Bruſt gevirig, Brut... 

Pectoral medicines, die Sruftmiftet. 
= muscle; der Bruſtmuskel. — fins, [ $d): 
thyot.] die Bruftfloffen. 

' Pectoral, «. 1. [Med.] das Bruſt⸗ 
mittel. 2. der Bruſtſchild; Gei den Fuden) 
der Bruſtſchild der Priefter. 

Peculate, pék‘kilate, (fat. peculor) 
p. 2. 1. Kaſſendiebſtähle begehen, öffentliche 
Gelder entwenden, Unterſchleife ſich ju Schul⸗ 
den kommen laſſen. 2. [bei Redtsgelehrten) 
ſtehlen. 

Peculation, pékkdla‘shin, (auch 
Pec‘ulate) s. der Kaſſendiebſtahl, Unter: 
ſchleif, Kaffenberrug. 

Peculator, pék'kildtir, (lat. B. 
&. Der Kaffendieb. 

Peculiar, péki'léir. (at. peculia- 
Fis) adj. 1. eigen, eigenthümlich. 2. einem 
Ginjigen als Cigenthum gehörig. Suak. 3, 
befondere, a) eigen, felffam. b) ſpeziell. © 
(einer Nation, einem Gyftem rc. beſonders 
cigen). d) infin, vertraut (Freund). 

1. Almost every writer has a peculiar 
style. Most men have manners — to 
themselves. Wester. 3. a) The man 
has something — in his deportmeat. 
Wenster. b) My fate is Juno’s most 
— care. DRYDEN. 

Peculiar, s. 1. das ausſchließliche 
Eigenthum. 2 [fanow. RNedht] das privite: 
girte, bevorredjtete Kirchſpiel, die privilegirte 
Kirche od. Kapefle. 

Court of peculiars, [Gngl.] ein (qeifts 
licher) Geridrshof der bevorrechteten Kirch⸗ 
fpicle in der Grafſchaft Canterbury. 

Peculiarity, pékiléarete, «. die 
Eigenheit, a) die Eigenthümlichkeit. by die 
Beſonderheit, SGeitfamfeit, etwas Cigenes, 
das Eigene. 

a) A peculiarity of style or manner 
of thinking. b) — in dress. WessTeR. 

Peculiarize, pétki'earize, v. a. 
zueignen. 


Peculiarly , péku“éürſe, adv. 1. - 


eigeſn, auf eine eigenthümliche Art. 2. be: 
ſonders, vornehmlich. 
Peculiarness, péki/léarnés, s. + 
die Beſonderheit, Cigenheit. 
Pecuniary, péki’néiré, cat. pe- 
cuniarius) adj. Geld..., das Geld betref: 
fend, in Geld Gejtenend, baar, ( flingend. 
Pecuwiary loss, der Geldvertuft, — 
considerttion. das Aequivalent in Geld. — 
embarrassment. die Geldklemme, Geldnoth. 
— affairs, Geldſachen. — penalty. die Geid— 
firafe. — mulct, die Geldbuße. [getdreid). 
Pecunious, peki’néds, adj. + 
Wed, pad. (f. pad) s. 
Packſattel. 2. der große Korb, Packkorb. 
Pedagogic, peddig6djik. ? 
Pedagogical, pediagiajenai,s 
adj. padagogiſch, Erziehungs .. 
Pedagogism, ped’ di godjizm , s 
Das Geſchaͤft, die Würde, der Karakter eines 
Paãdagogen, das Paͤdagogenamt; oe Kiu— 
derzucht. 
Pedagogue, péd‘dagdg, (gr. pai 


1, der kleine 


PED 
dagogos) s. 1. der Pädagog, Erzieher. 2 
der Schulfuchs. 

Pedagogue, v. a. Ginen hofmei— 
ftern, auf eine pedantiſche Weise tehren. 

Pedagogy, ped‘dagdje, s. die Gr: 
ziehung, Suchr, Unterweifung. 

Pedal, pedal, dat. pedalis) adj. 
(Med.] gum Fuge gehirig. 2 einen Fuß 
lang. 

Pedal, péd‘dal od. pédat, (aud pil. 
Pedals) s. [Orgelb.]) das Pedal (Fuß— 

Pedal-note, die Pedatuvte. [Flavier). 

Pedaneous, peda‘néus, (lat. pe- 
daneus) adj. ju Fuß gehend, ftehend. — 
judge, der Dorfridjter, Dorſſchulz (der ſtehend 
Gericht Hatt). 

Pedant, ped'dant, (fr. W.) 4. 
der Schulmeiſter. Suan. 2. der Schulfuchs, 
Pedant. 

Pedantic, pédan’ tik, adj. pes 

Pedantical, pédan'tékal. Dane 
tif). — adv. Pedan‘tically, pedantijd. 

Pedantize , péd‘dantize, v. n_ pe: 
dantiftren, den Pedanten machen od. fpielen. 

Pedantry , ped‘dantre, (Ped’ant- 
ism) 8. die Pedanterei, Schulfuchſerei, 
Schulſteifheit, der Pedantism. 

Pedarian, pédâ réan. s. lalt. Rom] 
pl. Senatoren, die bei Abſtimmungen ihre 
Stimme durch Beitreten, d. h. dadurch abs 
gaben, daß ſie auf die Seite der Mitglieder, 
deren Meinung fie beipfichreren, traten.. (Gn 
vielen neuer berathenden Ber ammlungen, 
3. B. im Parlamente wird nod jetzt durch 
Geitreten abgeſtimmt, ſ. Divisiom 

Pedate , péd‘dat, dat. pedatus) adj. 
(Bot.} wie die Zehen getrennt, 

Pedder, [Serti.] peddler. 

Peddle, ped'dl, (viell. v. petty; w. 


pitw) v. n. l. fid) mit Kieinigfeiten abgeben. 


2, Haufiren gehen, hauſiren. To go ped- 
dling about, haufiren gehen, Haufirhandel 
treiben. [verfaufen (wie Haufirer). 
dle, v. a. verfaufen, im Detail 
Peddler, pedlar, s. der Hauſirer, 
Tabuletkrämer, herumpiehende Kramer. 
Peddler’s ware, die furje Waare, der 
Tabuletkram. —s French, das Kauderwälſch. 
*s pony, © der dicke Stock (wie fie Haus 
fiver tragen). lbuletkraͤmerinn. 
Peddleress, ped‘lires, s. die Tas 
Peddlery, ped‘liré, s. 1, der Tas 
buletfram. 2. die Tabutertramerei. 
Peddling, ped dling. adj. unbedeu: 
tend. — s. das Haufiren, der Haufirhandel. 
Pedee, pede’, s. ¢ der Laufouride. 
Pederast , péd‘dérast, (gr. paide- 
rastes) s. der Knabenidinder, Pederaſt. — 
Pederas‘tic. adj. pederaſtiſch. 
Pederasty , ped‘deraste, 8, die 
Knabenſchänderei, Pederaftie. 
Pederero, peddére'rd, ({p. pedrero) 
s. die Drehbaſſe Art Rauone auf Schiffem. 
Pedestal, peddestal. (jp. W., v- 
tat. pes u. fteflen, Stall) s. 1. das Piedestal, 
Fußgeſtell (v. Bildſäulen), Bildgertell , der 
Bilderſtuhl. 2. der Sautentubt, Sautenfug. 
Pedestrial, pédés‘:réal. (fat. pe- 
destris) adj. jum Fuge gehörig, Bus... 
Pedestrian, pédes v ean. adj. zu 
Fuße gehend; ju Fuse gemacht. — journey, 





Ne Fußreiſe. 


1. | gelt). 


Stiele wachſend. 


ſehen. 


— 


PEE 


Pedestrian, s. 1. der Fußganger 

(Giner, Der zu Fuge geht, reist). 2. der 

Laufer, Seyneltidufer.—Pedes'trianism, 
$. + die Fusqangerci. 


su Fuß, auf den Füßen gehend (nicht gefliis 
— animals. bie Landthiere. Brown, 
Pedicle, ped dèki. (P ed’ icel) dat, 
pediculus) s. [Got.] der Grenget, Stiel. — 
Ped‘icellate. adj. [Bet.] qeitielt, -. 
Pedicular, pédik hilar. do. 
Pediculous, pédik‘hilis.§ 
eulus) adj. lauſig; die Lanſekrankheit ies 
bend, — distemper, die Pduetrantheit. J — 
Pedigree, péd‘dégré, dat. pes u. 
fr. degré)s. 1. der Grammbaum, die Sramm:, 


L. | Geſchlechtstafel. 2. + die Herfuuft. 


Pediluvy, ped’ déluve, dat, pes u. 
lavo) s. das Fupbad. 
Pediment, péd‘démént. (v, tat. pes) 
s. [Urchit.] der (Genfter:, Thür⸗ 2c.) Giebel. 
Pedlar, ſ. Peddler. 
Pedobaptism , pédddbip’ izm, 
(gt. pais u. baptisma) s. die Kindertauje. 
Pedobaptist, pédddbap'tist, s 
der Anhänger der Kindertaufe. 
Pedometer, péedom‘ métur, (lat 
pes u. gr. metron) s. Der Weg:, Sehritts 
mefjer (ein Werfjeng). — Pedomet’rical, 
adj. pedometriſch, ju einem Wegmeſſer ges 
hörig oder Damir gemeffen. 
Peduncle, pédin’k!, (v, {at. pes) 
s. [Gor] der Sriel, Blumenſtiel. — Pedun- 
cular. adj. zu einem Blumenſtiele gehorig, 
— Pedun‘culate, adj, gejtielt, auf cine 
lſeufrucht. 
Pedware, ped‘ware. 8. + die Hül⸗ 
Pee, pee, v. n. + mit cinem Auge 
Ras 
Peeble, (jott. pebble. blind 
Peed, péed, adj. + auf einem Auge 
Peef, peef, v. n. + hüſteln. 
Peek, péck. v. 2. 1. © gucen, ſ. 
Peep. 2. [Mar.] f. Peak. 
Peel, peel, (fr. peler) v. a. 1. ſchaͤlen, 
abſchaälen; brechen GHauf). 2. + u. 2 plindern. 
2. To peel a province or conquered 
people. Mitton. Drypen, 
Peel’d priest, glasfipfiger Pfaffe Suax 
To peel off, abſchaͤlen. 
Peel, v. x. ſich abſchalen, ſich idbelfeceon, 
fic) ſchiefern, fit abschuppen. Haut. 
Peel, (at. pellis) s. die Schale, Rinde, 
Peel, (fr. pelle. v. lat. peilo) ¢. ly 
die Brodſchaufel. Brodſcheibe <der Bader. 
2. [Papierm.] die Rießhaͤnge. 3. o die große 
Feuerſchaufel (überhaupt). 4. [Dertl.] die 
Feſte, der fete Plas od. Thurm, 
Peeler, péel‘ir, ¢. 1. Giner, det 
ſchält, abſchaͤtt. 2.4 a) Der Rinber, Plün⸗ 
derer. b) A — of land, eine den Boden aus ⸗ 
faugende Pflanze. 
Peeling, (jdott.) peeling. 4 
Peengin, (jdott) whining. | 
. Peep, peep, (ir. piobam ; poll, piepen;, 
pipen, pfeifen) v. n. 1. guden, jum Vorſcheine 
kommen, ſichtbar werden; $ hervorſproſſen 
ww. Blumen); hervorſchauen, hervorblicken; 
hervorkommen, hervorragen z . Tageygrauen. 
2. caus Reugierde, durch einen Spalt, seats 
fehen) queen. ; 4 
lL... I can see his pride 





Pedestrious , — adi, 
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Fate, far; fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Né, move, nér, got, dil, clétid, Tuhe, thb. fall. thin, THis. 
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PEE 
- Peep through each part of him. Swax. 
To peep at. Etwas begueen, anguden. 
To — forth. hervorgueen, ſich jeigen, gum 
Borſcheine fommen. To — in, hineingucer. 
To - ont, herausgucken. To — over. hin: 
fiberg:iden To — at vd. over, © bald ſter⸗ 
ben, © aufamſeln. To — through, durch⸗ 


Peep, «. 1. das exfte Hervorſchauen, 
Hervorguden, Hervorfommen ; der Aubruch, 
das Grauen (des Tages). 2. der cveritohiene, 
neuigierige) Blick; das Gucken durch einen 


Hervorſehen. 
“To take a peep at..., Gtwas be: 
guden, angueen. [tod 


Peep hole. peeping-—, das Gud: 
Peep, (jt. piper) v. 2. 1. piper (v. 
Hiignerw, pfeifen. 2. ¢ pipen (vy. Menſchen). 
* Peep, s. das Pipen, Pieifen. 
Peep, «. Ornich das Aſchhuhn. 
Peeper, péépuͤr, «. 1. das cans: 
friechende, gerade atisgefrodyene) Küchlein. 
2. der Gueer. 3.( a) das Auge. b) der 
Spiegel. [der Pagodenbaum. 
7EFEul- tree, pee püt tréée, «. 
Peer, péér, (jr. pair; lat. fp. par) 
#. 1. Giner von demſelben Nange, Ciner, 
der diefelben Gaben, Vorzuͤge beſitzt, feines 
Gieichen. 2. der GefAhrte, Burſche, Kamer 
fad. Dryven. Saax. 3. [| Engl ] der Pair 
(Mitglied des Oberhauses). 
1. A man may be familiar with his peers. 
Weoster. 
Peer, (lat. pareo; norm. perer) v. x. 
EZ erftheinen, hervorideinen, fic) jeigen. 
gum Borſcheine fommen; aubrechen, grauen 
G. Tage. 2. Giengierig ſehen, muühſam hin 


ſehen, mit unverwandten Augen ſehen gucken. 


ſchauen (for. nad). 3. Cout) herausgucken, 
Die Horner jeigen (. Schneckem. Snax. 
2. Peering in maps for ports and piers 
and roads. Suak. 

Peer, (idott) poor; a pear. 

Peerage, péér idje, norm. pairage) 
a. 1, die Pairswiirde. 2. der (engl.) Reicys+ 
adel. [Pairéwiirde. 

Peerdom , peer’ dim, « + dic 

Peeress, pétér'és, s. dic Gemahlin 
eines Pairs. 

A peeress in her own right. eine ade: 
lige Dame, die perfoulich, d. h. ohue ert mit 
einem Pair verheirathet fein gu miiffen, zur 
Pairie Wer Pairſchaft, dem hohen Reichsadel) 
gehort. 

Peerie, ( (dott. der Srummfreifet. 

Peerie, (jmvtt.) curious, sus- 
Picious. 

Peerless, péérlés, adj. unverglei: 
tid. — adv. Peer‘lessly, unvergleichlich, 
ohne Heiden. lunvergleichlichteit. 

Peerlessness, péér‘lesnés, s. die 

Peevish, peé'vish, (v. fthott. pew, 
od. v. pet, petulant?) adj. T. launiſch, mür⸗ 
rif, verdrießlich, gramlich. 2. muckiſch, ver: 
ſeſſen, ſtöckiſch, eigenſinnig, empfindlich. 3. 
laͤppiſch, thöricht, armſelig, erbarmlich, fin: 
dif). Suak· — adv. Pee’vishly, muckiſch; 
verPrieGlid), mit Murren. 

Peevishness, péé‘vishnés, s. 1. 
Die Graͤmlichkeit, das vecdrieslidhe, launiſche 
Weſen. 2. die Empfndlichteit, der Eigenſinun. 

Peg, peg, ⸗. Margarethe, Gretchen. 


PEL 


Peg, (verwandt mit fat. pango; gr. 
pegnymi; Swed) s. 1. der Pflod, (am Wa: 
(he rc. an einem Seile gu befertigen) die 
Chbtgerne) Klammer. 2. der Wirbel (an Sai: 
teninftrumenten). 3. ¢ die Gare; 3. B. to 
come (to)a — or two lower, to lower a —, ge- 
lindece Gaiten aufjiehen; to take a — lower. 
niederdriien, demüthigen. 4 [beim Boren) 
der Stoß mit fteifem Arme. [fafe. 

Old peg, © der harte, magere Suffolt⸗ 

Peg-ladder, die Krahnleiter, der Krahu⸗ 
batten. 

Peg, v. a. 1. pfiden, anpfidden; (in. 
pflöcken, feilen cin Gras), 2. anbohren (ein 
Hap. 

Pegasus, pég‘asds, (gr. pegasos) 
6. 1. [Myrh.; der Pegaſus. 2. [Wftron.] der 
Pegaſus. lpflöckt, anpflöckt. 

Pegger, peg ‘gir > #. Giner, der 

Pegging, pég'ging, adj. — awl, der 
Pflockort (Wer Schuiter). 

Peggy, pég’eé, #. Gretihen (f. Peg). 

Peghing, ; (Derti.) puffing and 

Peching,§ panting. 

Peghts, (dott.) the Picts. 

Pegm, pen, (gr. pegma) s. dad (be: 
wegliche/ Schauſpielgerüͤſt. B. Jonson. 

Pegmatite, pég’mitite, +. (Nine: 
ralg.} der Pegmatit. [lithe Murhe. 

Pego, pé‘g). (v. peg) s. + die mann: 

Peirastic, piras‘tik, (gr. pe:rasti- 
kos) adj. verſuchend, peiraſtiſch. 

Peize, paze, ) (fr. peser) 0. a. * 1. 

Peise, ; niederjiehen (wie ein 
Gewicht), (Daher) 2. + a) to — down. ies 
derdrücken. Snak. b) einer Gace Meifter 
werden. SHak. 3, wagen, abwagen (aud 6. 

Peize, «. 1. das Gewicht. 2. + die Lajt. 
3. (ip. pesay Der michtige, gewattige Streich. 

Pekan, pék ‘dn, s, (3ool.) das fana: 
diſche Wieſel. Peregrinus. 

Pel, pél. (W6fiiryg. fiir Peregrine) s. 

Pelage, pélidje. (fr. W.) s. das 


Haar, die Wolle, der Pry er wilden Dhiere). 
Pelagian, péla jéein,{(v. (af pela- 
Pelagic, péelajik, § gus) adj. 


Wiſſenſch.) zum Meere gehirig, Gee..., 
Meer... 

Pelagian, péidi'jéin, (. Pelagius) 
s. Kircheng. der Pelagianer. — adj. gu Pe: 
lagius u. feiner Lehre gehdrig. 

Pelagianism , péli‘jéanizm, «. 
der Pelagianism, de Lehre der Pelagianer. 

Pelf, palf. (verwandt mit pilfer) s. 
I. Das Geld, der Mammon; Maher) 2. die 
Nichtigkeit, Eitelkeit. 

Pelican, pél lékan, (fr, W., gr. pe- 
lekan) s. 1. [Ornith.} der Pelifan, die Kropf: 
gang, 2. [(Chem.] der Petifan ein Deſtillir⸗ 
gefãß). lMineralg.] eine Art Jolith. 

Peliom, pé‘léom, (qr. pelioma) s. 

Pelisse, pélités’, (ir. W.) «. ur: 
ſpruüngi. der Petzrock, das Pelzkleid; (jetzt 
gewoͤhnul.) ein ſeidener Rock od. Habit cder 
Damen). (das Pergament. 

Pell, pél, (tat. pellis) s. die Sant; 

Clerk of the pelis. (Gngl.] der Buch: 
halter (bei der Schagfammer). 

Pellack, ) (idort.) 1. porpoise. 

Pellock, ; 2.*a bullet. 

Pella-mountain, pélla-méin’- 





tin, s. [Bor.} die Bergpolei. 


PEN 


Pellet, périit. (fr. petote; w. pelien) 
s. 1. das Kügelchen. 2. + die (Flinren ze.) 
Kugel. Bacon. Ray. 

Pellet, vr. a. + ju Kugelchen biden. 

Pelleted , péi titted. adj. aus Rus 
geln beſtehend. — storm, $ der Kugelregen, 
Hagel. Suak. 

Pellicle, peiiéki, (at. pelliculay 
s. 1, [Unat., Bor.) das Häutchen, die dünne 
Haut. 2. [Chem.] das Hautchen. 

Pellitory, pel'ſèêtüréè, (jp. pelitre) 
s. [Bot.] Das Mauerkraut. 

Pellitory of the wall pd. common — 
das gemeine Mauerkraut. Bastard —, det 
Mauerpfeffer. — of Spain, der ſpaniſche 
Sertram. Field —, das wilde Knabenkraut. 

Pell-mell, pelinél’, (fr. péle-mels) 
adv. bunt durch cinander. Suak. 

Pellucid, peitisid. at. petlucidusy 
adj. durchſichtig. 

Pellucidity, péeilisia été, 

Pellacidness, pélli'sidnes. § * 
die Durchſichtigkeit. 

Pelt, pélt, dat. pellisy s. 1. dat Geil, 
der Pelj, die Haut. 2. pl. [Typogr.] das Bails 
fenleder. 3. IFalkn.] der gang jerriffene Nand 
ded Falfen, 4. (gr. pelte) [Witerth.) der 
halbmonds, od. halbsirfelfirmige Schitd. 5. 
der Schlag, Streic wv. etwas Geworfenem). 

Pelt-monger. der Rauchhändler. —- 
wool, (die Wolle von Sterblingen) die 
Sterbewolle. 

Pelt, s. die Wuth, Hige. 

Pelt, (fr. peloter; fat. pello) v. a, 
1, (mit etwas Geworfenem, Fallendem ſchla⸗ 
gen) ſchlagen an.., ſchießen, werfen nad..; 
bewerfen. 2. Ciberh.) werfen. 

They pelted us with their small shot, 
fie thaten Flintenſchüͤſſe auf uns. To pelt 
any one with libels, Ginen mit Gamats 
ſchriften uͤberſchütten. (tern. 

Pelt, v. n. Fu. ¢ toben, wiithen, pot: 

To pelt and chafe, por Zorn rafen. 

Peltate, péi'tite, (vy, fat. peltay 

Peltated, —— adj. [Bot.) 
ſchildförmig. — adv. Pel‘tately, ſchild⸗ 
foͤrmig. 

Pelter, pol'rur. s. 1. Einer, der nad 
Etwas wirft. 2. der Polterer, Tobende. 3. 
der Fil}, Knauer. Hvtoer. 

Pelting, pél‘ting, adj. + armſelig, 
erbarmlich, elend. verächtlich. Suax. 

Peltrie, (ſchott. peltry. 

Peltry, pélt'ré, (fr. pelleterie) s. 
das Rauch-, Pelzwerk, die Rauchwaaren 

Dealer in peltry, der Rauchwaaren⸗ 
handler. 

Pelure, pélire’, (fr. GW.) ⸗. die 
Schale, Schetfe, Haut, Rinde. 

Pelvimeter, pélvim'métir, (fat. 
pelvis tl. gt. metron) s. [Chir.] der Bectens 
meffer (ein Suftrument). [das Been. 

Pelvis, pet‘vis, dat. %. s. Auat.)] 

Peta, pén, Abkuͤrzg. für Penelope) s. 
Pent' vve. 

Ben, (lat. penna; angelf. pinn; fort. 
pen) s. 1. + die Feder ceines Vogels). Sren- 
SER. 2. die Feder, Gehreibfeder; Candy) die 
Feder, der Kiel. 3. ¢ a) dev Schriftitetter, 
Schreiber. b) die Feder, Schreibart, der Styl. 
c) die Feder, Schriftſtellerei. 





To make a pen, to cut a — cine Feder 


Fate, fir, fall, fat. Mé, mét 
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PEN 
ſchneiden. To set pen to paper, die Feder 
anjegen. 

Pen-case, die Federbüchſe, das Feder: 
rohr, der Gederfider. —-fuil, die Federvoll. 
—-knife, (pen‘nife) das Gedermeffers» -- 
nipper, ein Mefjer, die Federn abzutüpfen. 

Pen, praet. u. pp. penned, v. a. 
1. ſchreiben; Cdown) abfaſſen, niederſchrei⸗ 
ben. 2. befiedern, befedern, bekielen. 

Pen, (angelj. pinan, pyndan, s, 1. 
ein eines Gehäge, eine Hirde für Thiere, 
z. B. Kühe, Schafe 2c. ; Geſond.) der Huh: 
nerfajig, Das Hühnerhaus; die Schafhürde. 
2. die Bühne zum Fifchfange; das Geriune, 
— s to ek, der Schlägel, das Sdhuvbrer. 

Pen, praet. U. pp. penved 0d, pent. 
v. a. (gewöhnl. mit up) einſchließen, verſchlie 
fen, einſperren (auch 4) ; einpferchen (Schafe); 
einer Gache den Wusgang ver-werrens 

Penal, pe‘nal, (jr. W. v. lat. poena) 
adj. 1, Strafe betreffend, Grraf...» 2. Iſtra⸗ 
feud, rachend. 3. einer, Srrafe unterworfen, 
eine Strafe nad) fic) zieheud. — adv. Pe'- 
nally, bei Strafe. — Pe aalness, s. 
die Srrafbarteit. 

2. Adamautine chains and penal fire. 
Mitton. 

Penal law pd, statute, das Strafgeſetz. 
— sum, die Srraffumme, — code, das Srraf: 
geſetzbuch. 

Penality, pénal letè, (jr. pénalité) 
s. + die Strafe, Strafbeſtimmung; Srraf: 
barfeit 

Penalty, pén‘nalté, s. 1. die Strafe. 
2. Die gu verwirfende od. verwirfte Gumme 
tc. wegen Nichtbezahluug od. Nichterfüllung 
einer Stipulativu , verwirkte Strafe, Buge, 
Strafſumme, Geldjtrafe. 

Penalty of Adam, die Gtrafe, den 
Wechſel der Jahresgeiten ju empfinden Snax. 

Penance, péu‘nanse, (aitfr. W.) 
s. die Buse (Giifiung, Neue, Strafer. 

Penates, pénates‘, (at, W.) s. pl. 
die Penaten, Hausgdtrer (der Römer). 

Pence, pense, s. pl. v. penny, 
wenn von einer Geldſumme die Rede ijt; 
Quill man von Münzſtücken ſprechen, fo ſagt 
man regelindgig pennies), Ceugliſche Pjen: 
nige) Pence. 

Pencil , pén‘sil, (fr. pinceau; {p. 
pincel; [at. penicillus) s. 1. Der Pinjel @er 
Mater). 2 der Srift, Bleiſtift. 3. irgend 
ein Werkzeug jum Sehreiben ohne Tinee. 
4. (Phyf., Opt.) der Strahlenkegel, Lichrteget. 

Lead-pencil, der Bleiſtift. Red —, 
der Röthel. 

Pencil-case, das Furteral, Rohr fiir 
Bleijtifre od. Pinſel, Bseistiftfurrerat ,.. der 
Piuſelköcher, das Pinyetfurreral, —-cloth, 
— rag. der Pinſelwiſch. —-shaped, (Bot.] 
pinrelformig. lkleine Wimpel. 

Pencil, (altfr. penoncel) ¢, * der 

Pencil, v. «. maten, jeidnen, 

Penciled, pen‘sild, adj. Strahlen— 
fegel havend. 

Pendant, pen‘daot, (fr. G.) «. 1. 
das Gehange (als Zterath). 2. + das Uns 
haͤngſel. 3. (beſond.) das Ohrgehäuge, Ge: 
hent, Ohrgeheuk. 4. Mar.] a) die Wimpel; 
Broad —, der Grinder. b) der Hanger; 
Schenkel (Tauende). 5. + das Pendel. Picuv. 
ff. Pendulum). 


PEN 

Pendant-rings, s. pl. Hänggriffe mit 
Schrauben. 

Pendence, pei‘dense, (lat. pen- 
dens) s. die Neigung, Ubdadung, der Hang. 

Pendency, peu‘dense, s. der Auf— 
(chub, der Sujtand, da Etwas noch nicht ent⸗ 
ſchieden, ſchwebend, anhaͤngig it. 

To wait during the pendency of a suit 
or petition, WexsTeER, 

Pendent, pen‘dént, adj. 1. J han⸗ 
gend; fliegend (wie Gander); (on) fid) teh: 
nend (iver). 2. tiberhangend. 3 ſchwebend. 

Pendent, s, 1. Archit. ] dev. Lrager 
(die Lragidule). 2. IBot. pl. die Graubbeus 
tel, Graubfolben. 

Pending, peu ‘hig, adj, 1. (vor 
Gericht) nod anhangig, ſchwebend (wv, einem 
Prozeſſey. 2 [Handel] laufend, offen Gee 
ſchaft)3 ſchwebend (SGauld);  offenftehend 
(Rechuungen, 

Penduline - titmouse, pén’- 
juiiue- titmodse, (fr. penduline u. engl. 
titmouse) &. Die Beutelmeiſe. 

Pendulosity, penjulos’ ete, 9 2 

Pendulousness, pen ‘julisnés,§ 
s. Dev Bujtand, da Etwas herabhaugt oder 
ſchwebt, Das Baumeln. 

Pendulouws, pon julus, (lat. pen- 
dulus) adj. 1. hangend, ſchwebend. 2. + 4 
zweifelhaft, ungewiß, unſchlüſſig. 

Pendulum j pen‘julim, (lat, W.) 
s. 1. [Phi] d.as Pendel; Can Uhren) das 
Pendet, der Perpendifel. 2. — vd. —-clock, 
die Pendelnhr. 

Pendulum-bob, die Pendellinfe. — 
pliers, s. pl. die Spitzzauge. — wateh, 
die Taſchenuhr mit einem Pendel. 

Penetrability , péunétravilete, 
(fr. pénétrabilité) ¢. 1Phyſ. J die Durchdring⸗ 
lichkeit. 

Penetrable, pén‘nét:abl, (lat. pe- 
netrabilis) adj. I. Phyſ. ] durchdringuch. 
2. + to) empfanglidy (fir. Suak. 

Penetrail, pen‘netral, (fot, pene- 
tralia + Cie inneren Theile) das Innere. 

Penetranmcy, péennetrause, dat. 
peneirans) s. 1, F die eindringende Cigens 
ſchaft. Ray. 2. + a) die Scharſſichtigkeit, dex 
Chasse aS Ome ese, b) die Eindring⸗ 
lichkeit. 

Penetrant, pen‘nérrant, adj, 1, J 
euldringend, durchdringend. 2. + a) eindriug⸗ 
lich. by ſcharfſichtig, Durddringend. 

Penetrate, pen‘néisate, dat. pe- 
netro) vw. a. 1, F. durdpdringen ; dringen 
durch ... 2. 4 #) einnehmen, durddringen, 
erfüllen; penetrated with.., ourddruns 
gen von... b) herausbringen, erforiden, er- 
rathen, ergründen; durdblicen, durchſchauen; 
eindringen mM... 3. dringen, eindringen in.. 
crin Vand 2¢.). 

2, ay) l am penetrated with a lively 
sense of your generosity, WessTer. 

Penetrate, vn, 1. J durddrin 
gen, eindringen. 2. + (into) eindringen in.., 
Etwas erjorihen, durchſchauen, ergriinden. 

2. He had not penetrated into the 
designs of the prince. 

Penetrating, pén‘nétrating, adj. 
1, J eindringend, durchdringend. 2 +.a) 
(Khariiichrig) durchdringend (Geist). by durch⸗ 





dringend (Rede. 





=e 


PEN 


Penetration, pennétra‘shin, s, 
1. J das Durddringen, Cindringen. 2a) 
das (geiftige) Cindringen into, in), die Er⸗— 
gründung (einer Sache). b) der durchdrin⸗ 
gende Verſtand, Scharfſinn, die Einſicht. 

2. a) A penetration into the abstruse 
difficulties of algebra, Watts. 

Penetrative, pén‘nétrativ, ire. 
pénetratif) adj. 1, J durchdringend, ſcharf 
(Quft.rc.). 2. + a) durchdringend Gharfiide 
tig). b) Cen Geijt) durchdringend, Einen) 
erjuflend. . 

2. b) Penetrative shame. _ | Sua, ' 

,Penetrativeness, pén‘néuraty- 

nes, s. Fu. tda8 Durchdringeude, die Schaͤrfe. 


Penfish, pén‘fish, s. cine Art Aaal⸗ 


raupe, Quappe. 5° 

Penguin, pén‘gwin, av. pen u. 
gwyn) s. 1, (Drnith.) der Pinguin, die Fett⸗ 
gans. 2. die wilde Anangs. — 

FM- gun, (Oertl.] pop- gun. 

Penicil, pen‘ésil, (lat. penicillus) 
8. 1. [Chir.] die Kompreffe, der die) Meisel, 
die Wieke. 2. eine Art Muſcheln. 

Peninsula, péuin ‘sila, dat, W. >» 
⸗. die Halbinſel. ~~; 

Peninsular, pénin /siilar, adj. 
in der Geftalt od. dem Zuſtande einer Habe 
injel, gu einer Halbinſel gehörig, auf einer 
Habinſel. 

Peninsulate, pénin‘shilate, elke 
fait gang mit Wafer umgeben oder am 
ringen, eine Halbinſel madden oder bilden 
aus... 

Peninsulate a, einer HSalbinſei Antic. 

Peniron, pen‘nérun, s. (Bor. -] das 
Wohlgemuth. 

Penitence, pen ‘néiénse. (ft. péni-. 

Penitency, péeu‘netensé, heen v⸗ 
lat. poenitentia) s, die Buse, 

Penitent, pew néent, (fr, W., v. 
lat. poenitens) adj. bupfertig. : 

Penitent, s. 1. der Buffertige, bugs 
fertige Gtinder. 2. [rdm. Fath. Kirche } der 
Büßer, Büßende. 3. das Beichttind, der 
Beichtende. 4. pl. Kirchengeſch. die Biiser,, 
Büßenden (relig. Brüderſchaften. | 

Penitential, pennéten’ shal, ft. 
pénitentiel) adj. 1. Supe ausdriicend, an, 
den Tag legend, Bugs... 2 ats Bupe eaife, 
erlegt. [das Bußbuch. 

Penitential, s. (rom. kath. Kirche]. 

Penitentiary > pénnéién’ shar é,. 
(neulat, poenitentiarius) adj, die Buse od. 
die Regeln und Grade derfelben Mei 

Penitentiary, s. |. [rim. Kath. 
der Bußprieſter, Bußrichter. 2. der Bug 
tige, Büßer, Büßende. 3. [papitt. sone 
das EO ° die Ablaßtangiei. der, 
Beichtſtuhl. 5. das Zuchthaus, Soreetrions 
haus, [onpfernig. 

Penitently, pen ‘adidnud, “i 

Penman, pen man, (j. peu) s, 1, 
der Schreiblehrer, Ecorvibmelfier (gewotyns 
lic) 2. Giner, der eine ſchoͤne Hand ſchreibt, 
der geſchickte Schreiber. 3. der Schriftſteller 5. 
Styliſt. 

The sacred penmen, die vier Evange · 
liſten, Appison, 

Penmanship, péu'manship, s. t. 
das Schreiben, die Schreibekunſt. 2 (die 
Art ju ſchreiben) die Schrift. “4 
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Pennacheg@, pén‘nitshd. (fr, pen- 
mache) adj. + buntitreifig (y. Slumen). 
t, pen’ nant. (fr. fanion, 
pennon) s. 


’ 3S, oR pen’ main, 
I. der Wimpel, die kleine Flagge od. Fahne, 


dag Fahnchen. 2. auf Shiffen) das Laderatet. 
Pennate, pen’ mate, Q > (lat, pen- 
 Pennated, pen ‘ndsed,§ natus) adj. 


gelt, 2. {Bot.} qefiederr. 
G, pend, adj. gefliigett, geñie⸗ 
Hotoer. 
se er, pén‘nir, s. 1. der Schrei— 
Ce iftitefler. 2. [Dertl.] die Feder: 


, das Pennal. 
foram, pew ‘néfarm, (fat. pen- 


hha u. form) adj. federformigq, kielförmig. 

Penniless, pev‘néles, adj. geidies, 
feinen Seller habend, arm. — Pen ‘niless- 
ness. s. Die GelMofiareit, Armuth. 

. Pennon, péi vin, (at. Rrve ’. 
1. + der Fitrig. 2. f. Pennant, 3. Her⸗ 
ald.] der Wappenſchud. 

Penny, pen‘né. (angelf. penig; holl. 
nt. ſchw. penning ; Pfennig; dan. penge) 
pl. pennien tu. pence; peunies jeigt 
Die Baht der Münzen an, peace den Be: 
frag der pennies ihrem Werthe aad) s. 1. 
der Penny. cenglifhey Prennig, Stüber «12 
‘= 1 Shilling). 2. [in atten engl. Srarut.) 
die Subermünze; das Silbergeld (Eberh.. 
3. ¢ a) der Pfennig (eine kieine Summey. 
b) das Wenige, Geringe, Unbedeutende. 
Snax, 4. (iiberh.) das Geld. 

3. a) He will not lend a penny. 4, Be 
sure to turn the penny. Dkypben. 

To make a penny, Geld machen, er: 
derben, verdienen. To turn the —, to wind 
the —. 1. fein Geld wehf antegen, 2. + den 
Handel verehen (ſich gettend zu machen 
wiſſem. 

Prov. To make a penny go a great 
way. weiter um fic greifen. No —, no pater- 
noster, umfonft iff der Tod, — wise and 
pound foolish, Pfennige ju Rathe hatrend 
und Thaler weqwerfend. A — saved is a — 
got. befjer fparen, als erjt erwerben. 

_ Penny-dice, der runde Brufkuchen. 
—-father, © der Pfennighidjer, Buy. 
Ruiter, —- grass, lBot. J das Piennig: 
frout, Bfenniqgras. —-p«st. die Piennig: 
‘port ; Der Sradrpoftbrieftrager ; two-penny- 
post. die (Londoner) Sradtpoyt, Fußboten⸗ 
pot. —-rot, [Bor.] der Venusnabel. 
royal, (Bot.} das Fidhfraut, —-stane, 
Cithott.) stone quoit. — weight, 
(Gngl.] das Pfenniggewicht. —- white, fis 
berweif; Prov. Gold makes a woman -. 
Gold macht auch dive Häßlichen ſchön. 
wise, jparjam, fnicerig am unredten Orre. 
—-wort. Bot. ] 1. das Natterkraut, Pfen- 
‘nigfraur. 2. das Gumpinabelfraut, 
worth, 1. das Pienniqwerth, a) fiir einen 
Pietinig (fo viet man fiir einen Penny fauft) ; 
‘a — of apples, fiir einen Pfeunig Aepfel. bi 
Wer wohifeite Rauf) &) a—, a good —, gue 
‘ten Kaufs, wohlfeil; to have a — of..,. 
wohlfeil ju Etwas kommen. 8) ¢ to have 
no mighty — of ..., keinen grogen Borrhert 
Od. Mugen ziehen aus... 3. der Handel, 
Rauf; te make cheap —s of ..., Gras 
ſpottwohlfeil geben. 4. ¢ to take one's —’s. 





¢ fernen Theil nehmen. 5. die Kleinigkeit. 
Engl. -deulach. Wérlerbuch. 1, 


PEN 


6. + ein Wenig, der fleine Theil. 

Pensile, pen ail, (lat. pensilis) adj. 
hangend, hangend, ſchwebend. 

Pensileness , péu‘silnes, s. das 
Hangen, Sdweben, Schwebende, San 
gende. 

Pension, pén’shin, (fr. W., v. 
lat. pensio) s. 1, |} die Rente, Sahtung. 
2. cin engerer Bedeurung) a) eine jahriiche 
Zahiung, Ubgabe in den Inus o urt vd. 
Rechtskollegien. by eine gewiffe Geldſumme 
Die an den Geiftlichen anſtatt des Zehnten 
entrichtet wird. 3. das Koſtgeld. 4. die Pen- 
fion, das Jahrgeld, Gnadengeld, der Gna: 
dengehalt, Rubhegehatt, Eyhrengehalt. 5. 
of Gray's inn, der Rath in dem Rechtskol⸗ 
tegitm Gray’s inn, 

Pension, v. a. Ginen penfioniren, 
in Den Ruheftand verfegen, Einem ein Jahr⸗ 
geld geben od. ausyegen, 

Pensionary, pén‘shinaré, (fr. 
pensionnaire) adj. 1, penfionirt, ein Jahr: 
geld erhatrend). 2. ineiner Penſion bejtehend. 

2. A pensionary provision for main- 
tenance. Weusrer. 

Pensionary, s. 1, der Penſionar, 
Guadenjoldner, 2. (holt, Gef.] der Pen: 
fionar , Nathépenfiondy. 

Pensioner, pén‘siinir, s. 1. der 
Penfionde, Gnadenſoldner. 2 die in Gee 
mands Golde ſteheude, abhdngige Perio. 3. 
(auf den Univerf. von Gambridge u. Duvtiny 
der Stipendiat. 4. [Engl.} pl. die Ednigliche) 
Ehrenwache E's of the king od. band of 
gentlemen —s). 

Pensive, pin‘siv, fe. pensif) adj. 

- Naddenfend, gedanfenvoll, nachſumend. 
‘ ſchwermüthig, tiefſinnig. 3. + ſchwer⸗ 
mũthig Schwermuth ausdriidend). 

Pensively, pen'sivie, adv. 1, nad: 
finnend. 2. ſchwermüthig. 

Pensiveness, pén‘sivnes, s. die 
Schwermuth, der Tiefſiun. 

Pensy, ([Deril.) proud and con- 
ceited. 

Pentacapsular , péniakap’‘stui- 
lar, (gr. pemte u. capsular) adj. [Bor.) fants 
facherig. 

Pentachord, pén‘:akiid, (gr. 
pente u. chorde) s. (INufej 1. das Penta⸗ 
Mord (fiinfiaitige Tonwerfgeng). 2. ein Gy: 
ſtem von funf Thnen. Busby. 

Pentacle, pén‘takl, (fr. We «+. 
(Mag.) das Zauberſiegel. 

Pentacoccous, pén‘takdkkis, 
(gt. pente u. lar, coceus) adj, Bot.] fling: 
ſamig. 

Pentacoster , péu‘takéstir, (gr. 
YW.) s lalt. Griechent.] ein Oyfijier, der 50 
Mann befehligte. — Pen‘tacostys, s: 
cine Schaar von 50 Kriegern. 

Pentacrinite, péentak'rinite, s. 
[Maturg.] der Penratrinit, Tutpenftein, das 
Medufenhaupt, die Meduſenpalme. 

Pentacrostic, péutakros'tik, (gr. 
pente u. acrostich) adj. pentatroſtiſch· — s. 
das Pentakroſtichon, fünffache Namens: 
gedichr. 

Pentadactyl, pentadak'tll, (gr. 
pente u. daktylos) s. 1, [3cprhyol) der 
— 2. [Br] das Fünffinger⸗ 

aut, 


— 


Tuhe, tab. Ui. thin, THis. 

pente u. hedray adj. fünfſeitig. 
Pentagonal, penta’ onal, 
Pentagraph, pén'tagraf, (gu. 
graph’ ‘eal. adj. pentagraphiſch. 

— Pentagyn‘ian, adj. Bot. fünfweibig. 
adj. flinfieitig. 

(gt. pente u. hedra) s. [(Gevm.] das Penta⸗ 
sahé‘dral, (gr. pente u. hexahedral) adj. 
pente u. metron) s. (Poeſ.]) der Pentames 
pente u. aner) s. [Bot.] die funfmamnerige 

Pentangle, pénting’gl, (gr. peate 
fünfwinkelig. 
blaͤtterig. 
blaͤtterig. 

Pentaspast , péwtaspast, (gr. 

Pentaspermous ,  péniaspér’- 
u. stichos) s. Das aus flinf Verſen beſtehende 
u. stylos) s. lArchit.] das Geddude mit fling 
der Penrareudy, die Fünf Buͤcher Moſis 
Ruderern. 

Pentecostal, pen'tékisial, adj. 
das Pfingtopfer can Pfarrer, Murrertirden). 
Werter:, Bordad. —-lid, das vvere, über⸗ 
4. der Hohlziegel. 


PEN 

Pentagon, pentagon. (gr. pente 
Pentagonous, pentag ‘onus, 

pente u. graphe) s. Zeichenk.] der Penta⸗ 
Pemtagyn, pen‘tajin, (gr. pente 
Pentahedral, pemané‘dral, 
Pentahedron , 

eder, Fuͤnfflach. 

Kriſtallogr.] pentahexaedriſch. 

ter, Fuͤnffus. — adj. fünffũtig. 

Pflanze. — Pentan’drian, adj. fünf⸗ 

u. angle) s. die fliufwintetige Figur. 
Pentapetalous, péntaipét'talis, 
Pentaphyllous, péntiftiinis, 
Pentarchy , pen’tarké. (gv. pente 

pente u. spao) s. der Flaſchenzug mit fünf 

mus. (qt. pente ue sperma) adj. fuͤnfſamig. 

Gedicht. 

Saͤulenreihen. 
Pentevonter, peu teküntür, gr.) 
Pentecost, pén‘tékdste, (gv. pente- 

ju Pjingiten. gehorig, Pfingit... — 4. Pen- 
Penthouse, pént/hoise, (Pea’- 

hangende Mugentied. Suan. 
Penult, péniit’, dat. penultiauss 





Pentaedrous, péniaédnis, (gr. 
u. gonia) s. [Geom.] das Suntec. 
adj. finfeciq. 
gravh. Pentagraph’‘ic, Penta- 
u. gyue) wdj. | Bot.) die Minfweibige Pflange. 

Pentahedrous, péntaié‘dris, 

péentahé‘dron, 

Pentanexahedral, pentahék- 

Pentameter, péntam’mérir, (gr. 

Pentander, peéntau ‘di, (gt. 
mannerig. 

Pentangular,péntang’ gular,adj, 
(gt. pente u. petalon) adj. [ Sor.) füuf⸗ 
(gr. pente u. phyllon) adj. (Bot.] fünf⸗ 
u. arche) «. dic Peutarchie, Funfherrſchaft. 
Rollen. Dict. 

Pentastich, péu'tastik, (gr. pente 

Pentastyle, péu‘tastile, (gr, pente 

Pentateuch, péu'tidke, (gry 
a. [alt Griechent.] cin Schiff mit lüntzis 
koste) s. ljüd. u, chriſtl. Kal.) Pfingſten. 
tecostals. pl., (ehm.) die Pfingſtgeſchenke, 
tise. Pen’tice) (fr. pente) s.das Schirm⸗, 

Pentile, pen‘tlle, (fr. pente u. tile 
s. die vorlegte Silbe snes Worres, 
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Penultimate, pénil'témate, adj. 
Q@er, die, das) vorletzte. 

Penumbra, pénim’bra, (1. pene 
u. umbra) s. (Uftron.] der Halbſchatten. 

Penurious, péni‘réas, (vy. fat. 
penuria) adj. 1. geizig, karg. 2. duͤrftig, 
fpartid), fnapp. — adv. Penu‘riously, 
farg; aͤrmlich, dürftig. 

————— péni'rétisnés. 
s. lL. die Karqheit, der Geiz. 2. die Diirfs 
tate, Unjgulanglichfeir. 

Penury, pen‘nire. s.1, die Armuth, 
Diirfrigfeit. 2. der Mangel can Etwas). 

Peon, pé'6n. (v, ind. piadah) s. 1. 
[Oftind.] ver Fußſoldat. 2 (fr. pion) der 
Bauer dim Schachſp.). 

Peony, pe‘6né. (gr. paionia) s. (and 
Piony) [Sot.] die Pionie, Pfingitrofe. 

People, pee'pl. (fr. peuple; t. po- 
pulus; w. pawb, pob, poblac; Pöbel; ir. 
pupal, pobal; jp. pueblo; ruff. bobiel) s- 
1, Das (eine Kirperihaft, Gemeinde, Stadt 
od. Marion bildende) Volk. (Wenn — eine 
befondere Nation od cinen befendern Volts: 
ſtamm bedeutet, fo hat es eine Pluralform. 
2.4 a) || dads Volk (vy. Thieren). b) | die 
Heiden. e) das Volk Cer große, ungebildete 
Haufen, das gemeine BVolf). d) das Volt 
(die Nicht - Wdeligen, Nicht-Geiſtlichen). 3. 
die eute, a) (Perfonen einer befondern|— 
Klaſſe) 3. B. Cownery-—, Gandteure. b) 
(Leute tiverhaupty man. e) die Leute, das 
Gefolge. SUAKk. 

3. b) People were tempted to lend by 
great premiunis a —— large interest. 
Swirt. 

A world of people. eine Menge Leute, 
ſehr viet Bolf. The favor of the —, dic 
Volksgunſt. 

People, (fr. ———— a. bevblkern. 
People, v. n jim bevittern. 
Peopled, pee'pld, adj. volkreich. 
Weoplish, pee‘plish, adj. gemein. 
Pepastic,, pépas’tik. (gr. pepaino 
{Med.] das Verdauungsmittel. 
Pepper, pep’pir, . piper; angel. 
Peppor; gr. peperi; hind. pipel; fansfr. pi- 
pali; perf. pilpil) s. der Pfeffer; pl. dte 
Pfefferſchoten. 

Wild pepper, der Minchéspfeffer. Beat- 
en pd. ground —, der geſtoßene Pfeffer. 
Round —, der ganze Pfeffer. 

Prov. To take pepper in the nose, 
boͤſe werden, fi dy erzürnen. 

Pepper-box, die Pleferbůchſe. 
cake, dev Pfefferkuchen. —-ecorn, 1. das 
Pfefferforn. 2 + der Pfifferling, die Klei— 
nigfeit EEtwas von unbedeurendem Werthe. 
—-dulce, dev Pfeffertang. —-ginger- 
bread, der Pfefferkuchen; such protest of 
—-gingerbread, + ſolche ſüße Redens: 
arten ohne Ernſt. Suak. —-grasa, [Sot] 
der Pillenfaru. —-mint, [Bot.] die Pfef: 
fermünze. —-mint-tree, [Sovt.] dev Pfef⸗ 
fermünzbaum (Kucalyptus piperita in New 
South⸗ Wales). —-mushroom, der Piefs 
ferſchwamm —-plant, —-tree, der Pfef⸗ 
ferbaum, die Pfeferpfanje. --proof, adj. 
des Pfeffers gewohur. — vine, 1. der 
Piefferbaum. 2 der Weinbaum. -- water. 
Das Peefferwaſſer. —- wort, die Pfefferwurz. 

Pepper, v. a. 1. } pfefern. 2. ¢ a 


ee 


PER 


pfeffern , tuͤchtig ſchlagen, durchprügeln, o 
durchwichſen. b) Cit der veneriſchen Krank. 
Heit) anjtecen. Gewürzkraͤmer. 

Pepperer, pep’ purur. s. + der 

Peppering, pep’ puͤrtas. adj. hitzig. 

Peppernelt, pép puͤrnel, s. + die 
Geſchwulſt. 

Peptic. pep'tik, (gr. peptikos) adj. 
(Mred.} die Berdauung beforderud. 

Per, per, (. per) praep. 1. per, durd ; 
fiir; mir; faut; (uur in einigen befondern 
Ausdrücken) 3. B. — bearer. ft, by the 
bearer, durch Den Ueberbringer dieſes; — 
annuum, jährlich; — cent, — centage, das 
Procent, vom Hundert; — se. an wu. ftir 
ſich, allein, flir fich allein. 2. als Vorſetzſilbe 
im Eugl. ſehr; IChem.J ſehr, äußerſt, 
übermäßig, z. B. Peroxid, der über— 
ſaͤuerte Metallkalk, das Peroxyd. 

it sells at L. 5 — Cwt., [ Handel] der 
Zentner wird gu 5 Pfd. verkauft. As —. 
{ar... = a: per Achſe od. Fuhre. 

Pera, péia, s. eine fieine tuͤrtiſche 
Sitbermiinge = 4/4 vd. 1/5 cent. 

Peracute, pérakite’.. (lat. pera- 
cutus) adj. + ſehr ſcharf, ſehr heftig. 

Peradventure, péradven’tshure, 
(fr. par aventure) adv. l. vielleicht, etwa. 
2. von ungefabr. 3. (auch als s.) Without 

—, ohne Zweifel. 

Peragrate, pér‘aggrate, (lat. per- 
agro) vb. a. 7 durchziehen, durchwandern. 

Peragration, péraggra‘stidn. s.+ 
KDie Durdywanderung, der Durdgang, Lauf. 

Month of peragration, [2jtron.] der 
Durchwanderungsmonat, periodiſche Monat. 

Perambulate, peraw‘bulate. (1. 
perambulo) v. a, 1. durchwandern, durch— 
zichen, durchreiſen. 2. bereiſen, befichrigen, 
begehen (Die Grenzen emer Grads 2c.) 

Perambulation 8 pérambula’- 
shan. s. L. dads Durchwandern, die Durd): 
wanderung, Durchreiſe. 2. die Befichrigung, 
das Bereiſen, Begehen Cer Sradrgrenjen 
uw). 3. die Beſichtigungsreiſe. 4. der Ge: 
richtéiprengel. 

Perambulator, péram‘bilatir. 
s. 1. der Durcywanderer. 2, der Wegmeſſer 
(ein Werkzeug ed. Izad). 

Perarate, pérarite, (at, peraro) 
v. a. durchpflügen. [adv. + erwa, vielleicht. 

Percase, perkase’. (per nl. case) 

Perceivable, persé vaul, adj. 1. 
bemerflid), bemerkbar, empfindbar, wabhr: 
nehmbar gefühlt, geſehen, gehdrt, gerochen, 
durch den Geſchmack erkannt werden kön— 
nend), merklich, vernehmlich. 2. wahrnehm— 
bar, bemerkbar Curd) Den Verjtand). — adv. 
Percei’vably, bemerklich, mett hid. 

,Perceivableness, pérsé’ vabl- 
nés. 8. die Gmpjindbarfeit, Vernchmiichteit. 

Perceivance, pérsé‘vause, s. + 
die Empfindlichkeit. Miron. 

Perceive, pérséve’, (lat. percipio) 
v. a. 1, wahrnehmen (vermittelit der Sine), 
empfinden, erblicken, ſehen, bemerfen. 2. 4 
a) gewahe werden, wahrnehmen, merfen, 
erfennen (mit Hülfe des Berſtandes). by 
ſpüren, verſpüren (Eindrücke bekommen pou. 

Perceiver, pérsévar. s. Einer, 
der wahrnimmt, bemerkt, der Bemerter 


— 





Beobachter. 





PER 
Percentage, pérsén‘tidge , (per 
U. cent) s. (Handel} 1. vie Procenrcinna hme, 


2. die Brovijion, 
A certain percentage, “gewiffe Bra: 
dr. 28) 


cente; ein fiderer Sewinn, 
Percepier, persé ‘peur. 
s. [Got., ⸗er Ackerſinau, Marieumaniet, 
engliſche Steinbrech. 
Perceptibility, — 
(Percep‘tibleness) s. 1, die Bemerk— 
barkeit, Wahruehmbarteir. . t die ahr⸗ 
nehmung. ORE. 
— pérsép ‘tebl, (fy. 23.) 
adj. 1, wahrnehmbar, merklich, _bemerfbar, 
wahrgenommen werden founend. 2. (of) 
empfindlich (fiir. 
Perceptibly , pérsépténlé, ade, 
merklich, auf cine merkliche Weiſe. 
Perception, persep'siin, (fat. 
perceptio) s. 1. die Wahrnehmung Cit 


+:| Diitfe der Sinner. 2. Philoſ.] die Empfin⸗ 


dung, Empfindungskraft, dag Empfindungs⸗ 
vermögen. 3. (der Zuſtand, da man von 
etwas Aeußerem afficirt wird) die Empfin— 
dung; Neigung. 4. die Vorſtellung, Idee, 
der Begriff. Hat. 

Perceptive, pérsép'tiv. adj. wahr⸗ 
nehmend (mit den Ginneny, empfindend; 
beqreifend. 

Perceptivity, pérsépiiv'éte, 
das Wahrnehmungsvermögen, Empfindungss 
vermigen; die Fahiqteit Begriffe gu haben, 
Denkfähigkeit, das Denkvermögen. Locke. 

Perch, pertsh. (fe, perche. y. tat. 
perca)s. (Schrhyol.} der Bari, Bors, Sars. 

Perch, (fr. perche. v. tat. pertica) 
s. 1, § die Grange; (Maher) 2. a) die Hiihners, 
Uuffigitange. b) &) die Meßſtauge, Meß⸗ 
ruthe «aud pole. rods. 8) die Ruthe (= 
16'/o Fup. © die Langwiede, der Langs 
baum can Wagen. 

Perch, v. n. 1. fisen, ſich ſetzen, 
aufſitzen, auifliegen (G. Bogen) 2% Waid⸗ 
mipr.] auf die Leimruthe fallen GG. Bögelm. 

Perch, v. a. (auf eine Grange tc.) 
ſetzen. 

Perching, pertsh‘ing . adj, fi igend 
(vo, Bogelt, —-stick, das Staͤnglein, der 
Stab (im Kaͤfig). 

Perchance, pertshanse’, ado. 1, 
vielleicht. 2. von ungefaͤhr. 

Perchers, per’ tshurz, s. pl. I, 
Pariser Wachslichter, ehm. in England gebr. 
2. die Wlrarferjen. , 

Perchlorate , pérkld‘rate, 6. 
[Chem.] perdlorfaures Salz. Perchlo’- 
ric acid, (Chem.] die Perchlorſaͤure. 

Perccipient, persip‘péent, ¶. per 
cipiens) adj. wahrnefmend, empfindend, 
Gmpfindung habend. — s. inet, der wahr⸗ 
nimmt oder das Wahrurhmungsvermigen 
beſitzt. lder Schluß. Raveicu. 

WPerclose, parklize’, so das Ende, 

Percolate, pérkélate, (lar. per- 
colo) v. a. 1. J durchſeihen, durchſchlagen. 
2. + läutern. — v. m. durchſiekern durdys 
ſintern, durchſchlagen. 

Percolation, pérkéld‘shin, 4. 
die Durchſeihung; das Durchſiutern, Durch⸗ 
ſchlagen. 

Percontation , perkäntä shan, 
(lat. percontatio, s. 4 die Nachforſchung. 
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Die Gertdauer, Dauer. 
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PER 


- RPercuss, pérkis’, (fat. percutio) v. 
a. t erſchüttern cheftig herühren ſchlagem. 
Percussion, perkush‘an. (fr. @., 
®. l. percussio)s. 1. die Erſchütterung; der 
Stoß, Schlag. 2. der Wiederflang. 
Percussion-gun. die Perkuſſions— 
flinte. —-powder, das Perkuſſionspulver. 
Percutient, pécki'stént, s. das, 
was ſchlagt, erſchũttert, der eine Erſchüt⸗ 


' 8* hervorbringende Gegenitand. 


 Perdifoil, pér'défit. dat. perdo 
ies folium) s. die ihre Biatrer jahrlich ver: 
fierende Pflanze (Gegenſatz v. evergreen). 
- Perdition, pérdisi’in, (at. per- 
ditioy s. 1. * der Gaãnzliche) Untergang, 
Ruin. Suan. 2. + das Berderben, die Ber: 
dammniß. 3. + der Verluſt. Suax. 
Perdu, perdi’, ¢ (fr. adv. im Sin: 
Perdue, § rerhatte, auf der 
Lauer. To lie — on one’s belly. anf dev Erde 
fliegen u. lauern. Swak. 
‘“PRPerda, «. 1. die verforne Schild⸗ 
wade; Ginger, der auf der Lauer od. Wace 
ſteht; der Nachtpoſten. 2. + der Wiiftting. 
Perdu, adj. wagehaifig. —s, 2. pl. 
Die Freiwilligen (Wagehatfe eines Heeres). 
Perdulous, pér'dilis, (. tat. 


‘ perdo) adj. + verivren, vergeblich. 


Perduarable, pérdirabl, (v. fot. 
perduro) adj. + (lange) dauernd, ewig, im: 
Merwahrend, anhaltend, ſtet. — adv. Per’- 
durably. immerwährend. Suak. 

ation, pérdird’‘shin, «. 


BRerdy, per'dé. (fr. pardiy adv. © 
— wahrhaftia. Suan. [adj. + gleich. 
| RPeregal, pér'ézal. (per u. fr. égab 
 Reregrinate, pér'régrénite , «. 
peregrinor) vw. m. wandern, reifen, in der 
Frembe leben od. fein. 

| RPeregrination,pérrégrénd shin. 
4. die Wanderihaft, Neiſe, Wanderung in 
frembde Lauder, der Aufenthalt in fremden 
Laudern. [s. der Wanderer. 

Peregrinator , pérrégrénd ‘tur, 

Peregrine, pér‘régrin. (lat. pere- 
gtinus) adj. 1. + fremd, 2. wandernd. — 
falcon, der Wanderfelfe. (name. 

Peregrine, «. Bereqrinus Eigen⸗ 

Peregrinity, pérrégrin dé, 4. + 
das Fremdartige. 

Perempt, pérémt’, (at. perimo) 
ov. a. + (Redreipr.] vernichten, aufheben, 
unqültig machen. 

Peremption, pérén‘shin, (at. 
peremptio) s. + ¶ Rechts ſpr.] die Ungiiltigpwer: 
dung, BVernidtung, Beridheung. 

| RPeremptorily, pér‘rémrirréié, 
F 1, peremptoriſch, abſolut, unbedingt, 
durchaus, ſchlechterdings, eins fiir allemal. 
2. gu guter Lest. 

To speak peremptorily, abipreden. 
- Peremptoriness, pér‘rémtir- 
rbnés, s. das Peremptoriſche, Ubiprechende ; 
Die Beſtimmtheit (in der Gehauptung einer 
Sache), das hartnddige Beharren cei einer 
Behauprung). 

Peremptory, pér’rémtiré. pér- 
am’tré. (fr. peremptoire) adj. 1. perem: 
ptoriſch, beſtimmt, unbedingt, absolut; ents 
ſcheidend, endlich 2. abiprechend (im Urtheile 
1c.) 3. unbeweglich fet entfdlofjeny; hart⸗ 
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nadig, vermeffen. 4. [Rechtsſpr.] jerſtoͤrlich, 
umjtofend. — challenge, das Recht, gewiſſe 
Gefdworene gu verwerfen, ohne einen Grund 
anjugeben. 5. letzte; 3. B. to take a — pipe, 
ju guter Lest nod) cine Pfeife rauchen. 

2. The genuine effect of sound learning 
is to make men less peremptory in 
their determinations. WessTer. 

Perennial, pérén‘néal, (lat. per. 
ennis) adj. 1, das ganje Jahr hindurd 
Dauernd, jahrig. 2. Fahre hindurd) dauernd. 
immerwahrend; anhaltend. 3. Bot.] (mehr 
als zwei Fahre dDauernd) ausdauernd. 

Perennial, «, [Sot.) die aus: 
dauernde PAanje. 

Perennially, pécén'néané, adv. 
dauernd, ohne Wufhdren, immerfort. ⁊ 

Perennity, pérrén‘nésé. +. die ſtete 
Dauer, Unverfieqharfeit (einer Quelle r¢.). 

Pererration, pérérra‘shin. (at. 
pererro) #. das Herumwanderu, Durchirren. 

Perfect , per fekt. (Jat. perfectus, 
adj. 1. vollfonumen (Werf re). 2. + Cmora: 
lifeh) vollfommen, unbefledt, rein. 3. voll: 
fommen, wohl, gründlich unrerridjret, be: 
wandert, geübt (in Etwas). 4, + ſicher, ans: 
gemacht, gewif. Suan. 5. + ficher, anger 
Gefahr ; vollfommen glücktich. Suax. 6. 
[Muſ.)] vollfommen, vollſtimmig. 7. [Arith.] 
pofifommen, 8. [ Sot.) vollfommen. 9. 
(Gramm.] — tense. die vergangene Zeit. 

To be perfect, gewif wiffen. To be — 
in, to have a thing —, Etwas gründlich ver: 
flehen. He is not in his — mind, er ijt nicht 
vollfommen oder gany bei Ginnen. In your 
state of honor 1 am —, ich feune Guern 
Ehrenpoften fehr wohl, weis, welde Ehren— 
bezeigungen ich Euch ſchulde. SwAk.- 

Perfect, s. (Gramm.) daé er: 
fefrum, Die vergangene Zeit. 

Perfect, (iat. perficio) vo. a. 1. ver: 
voflfommnen, vollfommen maden, voflenden. 
2. völlig unterrichten, ausbilden; to —.one’s 
self in .., fid) vervolifonmmnen @in einer 
Kunſt 2.). 3. in Kennenié fegen , unter: 
richten. Sua. {ender, Verdollkommner. 

Perfecter,,pertentiy. der Boll. 

Perfectibifity , — — —— 
s. die Vervollkommüungsſ Mgfeit, Bervoll: 
fommiichfcit, Berfeftibilicdt, io. 

— (fe. BW.» 
adj — — 
fabiq. t. 

Perfection, parrek’ shun, (fat. 
perfectio) ¥. I. die BollFdmmenheit. 2. die 
Bollkommenheit vorzũgliche Eigenſchaft od. 
Gabe. 3. 0. im⸗engereu Ginney pl die Ei⸗ 
genichaften Gorreg. 3, die vollfommene Aehn⸗ 
lidhfeit.,-Genaniffeis. 4. die Bolljiehung, 
Ausführung. More than the of ten. mebr 
als zehn Perſonen thun founen, Swak. 

To imitate to perfection, vortrefflic), 
meifterhaft nachahmen. To bring to—, yur 
Bollendung, Bollfommenheit bringen. 

Perfectional, pérfék‘siinal. adj. 
vollendet, vollfommen gemacht. 

Perfectionate,, pérfek’‘shiimate, 
v. a. vervollkommnen. 

Perfectionist, pérfék/shanist. 
[Theol.] der Bariraner cbildiich · .Sovrn. 

Perfective, péerfék‘tiv. adj. die 
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edelnd. More. — adv. Perfee’ tively, 
auf eine veredelnde Weiſe. 

Perfectiveness , pérfek'tivnés, 
s. die Vervollkommnungsfähigteit. 


Perfectly, pér'fektie. adv. 1. pol: 


kommen, vortrefflich, ſehr gur (im höchſten 
Grade der Vollkonimenheit). 2. volifommen, 
gaͤnzlich, völlig. 3. genau, ſehr gut. 

Perfectness, per'féktnés. s. 1.die 
BGollfommenheir, 2 | die Vollkommenheit 
(Tugeud). 3. die Geſchicklichteit, Fertigtcir 

Perficient, pérfish'ént, (iat: per- 
ficiens) ¢. Giner, der eine milde Sriftung 
begabt. 

Perfidious , pécfid‘yas, cat. per- 
fidus) adj. 1. verrãtheriſch, treulos, untren, 
falſch Coon Perjonen), 2 verrarherifd (vou 
Gachen).» 3, verrãtheriſch (der verlegren Bir: 
gerpflicht, Uurerrhanenpflicht ſchutdigy. — adv. 
Perfid"iously, treulos, treulojer, vers 
rãtheriſcher Weise, 

Perfidiousness, pérfid’yisués, 
s. die Lreutojigteit, Berrarherei, das Bers 
raͤtheriſche. 


Perfidy , pér’fédé. dat. perfidia) 4. 


Die Falſchheit, Untreue, der Berrarh, 

Perflate, pevitdte’, (iat, perfloy v.a, 
durchwehen, durchblaſen, durditreiden (wom 
Winde), — Per’ fla blevadj. + dem Winde 
ausgeſetzt. — —— — + dure: 
blafeud. 7 Durchblaſen. 

Perflation, pérfli’shiin. s. pas 

Perfoliate, pérfé lédte. (tat. per 
u. folium) adj. | Bor.) durdhwadjen , * 
durchwachſenen Blattern. 

Perforate, pér‘firdte, (tat. per- 
foro) v. a. durchbohren (ein Gefãß 2, durch⸗ 
Wehern ; durdhfreffen (@. Würmern 2x.): 

Perforation, pérfbrd‘shan, s. 1. 
die Durchlöcherung, das Durdoohren, Durdys 
frefjen. 2. die Oeffnung, das Lod. 

Perforative , pér'férativ, adj. 
durchbohren könnend Gvie ein Werkyeng). 

Perforator, pér'forduir. 5. dev 
Bohrer; (bejonders) [ Chir.] der Schaͤdel. 
vohrer. 

Perforce, pérfbrse’, (fe. parforce) 
ady.mit Gewalt, gewaltſamer Weile. Patience 
—. Die erzwungene Geduld. Snax. 2. noth: 
wendiger Weise. 

Perform, pérform’, perform’. (altfr. 
performer) v. a. b. verridjren, thun (cine 
Arbeit rc.); bewerkftelligen. 2. volifiihren, 
ausfuͤhren, vollenden, vollziehen, erfüllen, 
halten (ein Verſprechen), nachtommen ceiner 
Pflicht 2¢.). 3. (o. Schauſpielern re) ſpielen. 

He effectually performed his part. ev 
füllte auf eine wirffame Weise feine Stelle 
aus. To — the duties of an office, em Anutt 
veriehen. 

Perf v. n. 1, ſpielen (ve Schau⸗ 
ſpielern, Mufifern). 2 glücklichen Erfolg 
haben, glücklich in Etwas fein. 

To perform admirably. feine Sache 
vortrefflich machen, ſehr glücklich fein Cin 
Etwas). lausführbar. Not —, unthunticy. 

Performable, prtärm äbl, adj- 

Perform‘ableness. 4. die Ausführ⸗ 


8-| barfeit. 


Performance, pérfor’maus. s 
lL. die Bolliührung, Ausführung, Bollens 





VBollFommenheit beforderud; cof) Gras vers 


dung, Bollziehung; Verrichtung; Erfülluug 
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(einer Pflicht). 2. die Berridtung, That. 3. 
das Werk, die Urbeit, Gehrift. 4. die Dar: 
ftellung, Geiftung, das Spiel Ceines’ Schau⸗ 
{pielers 2c.), die theatraliſche Aufführung. 

3. Few of our comic performances 
give good examples. Czarissa. 4. Mr. 
Macready is celebrated for his theatrical 
performances. 

Military performances, Rriegsthaten. |t 
Promises without —s, Worte ohne Thaten. 
— of horsemanship. Reitertiinfte. 

Performer, pérformir s. 1. 
Giner, dev Etwas ausführt, vollzieht. 2. 
bef. v. Künſtlern) der Schauſpieler, Ktavier:, 
Floren: , Harfen-, Violins, Orgelipieter r., 
Tonkünſtler, Virtuos, Tanger, Kunſtreiter re. 

To be the principal performer, die 
Hauptrolle fpieten. (That, Handlung . 8Swirw. 

Performing, péerfor/ming, s. die 

Perfricate, péer’frékate, (fat. per- 
frico) v. a. + ttberreiben. 

Perfumatory, pérfi'matiré.adi. 
durchdüftend, Wohigeruc verbreitend, 

Perfume, pér‘time. (fr. parfum) 
se l. dev Wohlgeruch, Duft. 2. das <feine) 
Näucherwerk. 

Perfume, pérfirime’ 3 ve a. 1. durch⸗ 
düften, mit Wohlgertichen erfüllen, wohl— 
riechend machen. 2. durchräuchern. 

Perfumer, pérfi'mir, s. 1. Einer, 
der Etwas ausraucert, Etwas, das durd)- 
düftet, wohlriechend macht. 2. der Wohl 
geruchs⸗, Räucherwerkhändler, Parfümirer, 
Parfümeur. 

Perfumery, pérft' mire, s. wohl— 
riechende Sachen, das Naucherwerk, Parfit: 
meriewaaren, Parflimerieartifel. 

Perfuming, perfi' ming, adj. aus: 
raduchernd. — pan, das Rauchfaß, die Nau- 
cherpfaune. 

Perfunction, pérfingk’shin, (v. 
lat. perfungor) s. + die Qeiftung, Erfül— 
lung. 

Perfunctoril y,pérfingk‘tirrélé, 
adv. nadlajiig, obenhin, oberflächlich. 

Perfunctoriness ,__perfingk’- 
tirénes. s. die Sorgloſigkeit, Oberflaͤchlichkeit. 

Perfunctory, pérfungk’tiré. (Lat. 
perfunctorius) adj. nathlajfig, oberflächlich, 
ſorglos. 

Perfuse, perfiize’, (lat, perfundo) 


v. a. 1, übergießen, beiprengen, benegen, 

durchſtrömen. 2. + erfüllen. 
Perfusion, perfi/zhin, s. das 

Uebergiepen; Erfüllen. [Laube. 


Pergola, pér‘gdla, Cit, 9B.) ss die 
Perhaps, pérhaps', (per i. hap) 
vielleicht. 


adr, 


Perianth, pér‘réanth, (gr, peri u. 


authos) s. ([Sot.] die Blumendecke. 
Periapt, per'réapt, cfr. périapte, 
. gt) & F das Amulet, Ungehange, Zau⸗ 

— mittel. 
Periauger, ; 
Peviagua, ye kote, Ie 
Pericardian, pérdkaw ‘dean... 
Pericardic, pevekar'dik, 5 —* 

[Auat.e] gum Herzbeutet gehörig. 
Pericardium, peréhar’ déum, 2 
Pericard, per ékard, 

(gr. peri uskardia) s. (Auat.] das Herzfell, 

der Herzbeutel, Herzbündel. 
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Pericarp, per ‘ekarp, : 
Pericarpium, péerékar‘peum. 
(qv. peri us karpos) s. 1. [Got.] die Hülſe, 
Fruchthtilje, ver Fruchtkelch, das Samen— 
gehauye. 2. [Med.] ein um das Fauſtgelenke 

gebundenes Heilmitrel, das Pulsmittel. 

Periclitate, per'ekléeiae . (1at’ 
periclitor) v. n. + proben, — Pericli- 
ta‘tion. s. $1, das Wageſtück, die Probe. 
2. Die Gefabr. 

Pericranium, pérékra‘néam, ) 

Pericrany, per‘ék:ane, 

(gt. peri U. kranion) s. [2Mnar.] die Hiri 
ſchalenhaut. 

Periculous, péik‘kilis, (tat. 
periculosus) adj. + gefährlich. 

Peridodecahedral , péréds- 
dékane'dial. ch, gr. peri u, dodecahedral) 
adj, [Kriftallogr.] dodekaedriſirt. 

Peridot, per‘rédot, (fr. 
(Mineratg.] der Peridot, Chryſolith 

Periecian, peréish’ un, (gv. peri- 
oikos) s. [Gevgr-] der Rebenbewohuer. Um— 
wohner. 

Periergy , péréér'jé. (gr. s. die 
übergroße Gorgfalr oder Aengſtlichteit. 

Perigee , per ‘éjee, d ; 

Perigeum, pereje‘tim, 5 ‘BES RP ne 
u. ges gea) s. lAſtron.) Die Erdnähe. 

Perigord-stone. per égird-stine. 
s. [Mineralg.] der Braunflein, Schwarz⸗ 
tein, ſchwarze Eiſenglimmer. 

Perigraph, per‘égraf, (gv. peri u. 
grapho) s. 1. der nachläſſige ungenane Ab—⸗ 
rif, die ungenane Abzeichnung. 2. [Anat.) 
die weifen Linten auf dem musculus rectus 
des Unterleibs. 

Perigynous, périd‘jémis. (gr. 
peri u. gyne) adj. [Bot.] um den Eierſtock 
befindlich. 

Perihelion, perélé: lean, i. 
Perihelium, péréhéiéin, 5" 
peri u. helios) s [2itron.) dre Gonnennabe. 
Perihexahedral\, pereheksale’. 
dral. (qr. periu hexahedral) adj. Kriſtallo⸗ 

gt.] hexaedriſirt. 

Peril, pér‘ril. (fr. W., v. lat. peri- 
culum) s. 1, die Gefahr, 2. die Gefahr, Ver: 
aunvortung, das Rififo. 

You do it at your peril. at the — of 
your father’s displeasure , Gie rhun es auf 
Ihr Rifito, Ihre Verantwortung oder Ge— 
fahr, anf die Gefahr hin, Ihrem Barer zu 
mißfallen. —s at sea, Seegefahren. 

Peril, v. n. in Gefahr fein. 

pony per ‘villas, (fe. périlleux) 
adj. 1. gefährlich. 2.0 fiir very; 3. B. — 
matt gefährlich ſchlimm. Hupmras. 3. 6 
us * frühklug (z. B. a — [parlous] boy). 

Perilously, per'iihisié. adv. ge: 
fährlich. [ die Geſahrlichteit. 

Perilousness, per’ riliisnés $8. 

Perimeter, périm’ménir, (gr. peri- 
metron) $. Geom.] der Umfang. 

Perioctahedral,  per2dktahe'- 
dral, (gr. peri u. octahedral) adj. | Krijtatly: | ( 
gr.] vftaedrijirt. . 

Perinaeum, péréné’im, (v. gro 
s. [°nat.] der Damm. 

Period, pé‘réid, (gr. periodos; fr. 
période) s. 1. [ MUjtron.] a) die Veriöde, der 


W.) s. 





Unilauf, Kreistauf. by die Umlaufszeit. 2. + 
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a) das Ende (der Schluß, Beſchluß). by das 
Riel, die Grenze (der Suftand, da Etwas 
endign, c) (die Lange) die Zeit der Dauer. 
d) dex höchſte Punkt, die höchſte Srufe, dev 
Gipfel (des Ruhms 2c,). 3. die Periode, 
Seit, Spoche, der Zeitabſchnitt, Zeitraum; 
[Chron.] die Perivde. 4, | Med.) die Perivde 
(einer Kranfheit), Beir. 5. [Arith. die Klaſſe. 
6. die Perivde , der Redeſatz. 7 [Typoyi.] 

der Punkt (.), das Punftum, z 
2. a) Death puts a period fo a state of 
probation. Wester. ¢) Some experi- 
ments would be made how by art to 
make plants more lasting than their 
ordinary —. Bacon. 
Solar period, die Umlaufszeit derSonue. 
To put a period to .., einer Gadhe ein 
Ende machen. To bring to a “> m Ende 


bringen, beſchließen. 


Period, v. a. + beſchlieen, nitions 
Periodic, péreod ik, 
Periodical, péredd baaenat, tow. 
périodique ) adj. periodiſch (kreislaufend; 
wechſelnd; wiederfehrend; in Gliederjagen, 
Redeſatzen, periodenreich). hed 
Periodical fountains, peribdiſcheBrun⸗ 
nen. — motion, der Kreistanf. ves 
Periodically, péréod‘dékalé. adv. 
periodiſch, in abgemeffenen oder beſtimmten 
Zeiträumen, zu gewiffen Seiten. 2. periodens 
rei), in periodenreichen , wohlgerundeten 
Sätzen. 
Periodicalness,pérédd'dékalnés, 
Perioste umn, pereds team, (gr. peri- 
osteon) s. [YAnat.] die Knochenhaut, Beins 
haut. 
Peripatetic, péépatétik, 
Peripatetical, pérépatétékal, 
Gt» peripatetikes) adj. peripatetiſch. 
Peripatetic, s. 1. (gr. Philo] 
der Periparerifer. 2. | Giner, der zu Fuge 
gehen muß. [s. die Lehre der Periparetifers 
Peri pateticisam,pe spacer ésizm, 
Peripheral, périf'feral, * — 
pheriſch. 
Peripheric, péréférik. + — 


pher‘ical) adj. peripheriſch, ju einer Peri⸗ 


pherie gehdrig, eine Peripherie euthaltend. 


Periphery , pöüttéré ar. peri- - 
| Geom.) die Peripherie, der . 


phereia) s. { 
Unifang, Umkreis. . 
Periphrase, per‘éfaze.” >* 
Periphrasis, périt trasis. § 
s. [RNhet.] die Periphraye, Umſchreibung. 


Periphrase , ©. a. wnijireisen, 


— ve n, Periphrafen gebrauchen. 


Periphrastic, pérrétrasik, } 


Periphrastical, pervetras’ —* 
adj. periphraſtiſch, umſchreibend. — advs 
Periphras‘tically. durch Umſchreibung 

Periplus, péèréplus, (gr. die 
Umſchiffung. 

Peri pneumonia, péripmiimd- 
nea. und 

Peripneumony, péripni’mébné, 

(gros die Lungenent zuͤndung. 

Peripneumonic, péripnimén’- 
nik, (Peripneumon’ical) adj, die Luu⸗ 
genentzündung betreffend, 

Peripolygonal,pérépilig ‘gbndt, 
(qt. peri u. polygon) adj. [ Kritallogr.} 





peripolygoniſch, vielflächig. 


[s. das Perivdiſche. 


at 1 
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P Periptere, périp’tur, (fr. périptére, 
v. gt.) s- [Urdit.] ein mit einer Reihe frei 
r Saulen umringte? Gebaãude. 
scian, perish ‘an, (gt. periskios) 
Periscians od. Periscii, 
gt.] die Umnſchattigen. 

9 per‘rish, (fe. périr, v. fat. 
pereo) v. . 1, verderben, ju Grunde gehen, 
verloren gehen. 2. umfortmen, jlerben, un: 
er ; [Mar.] verunglücken. 3. verfallen, 
vergefyen , hinſchwinden, absterben. 4. + abs 

. 5. || verterben (verdammt werden. 

A — aud time which is a part of 
it, is the idea we have of perishing 
"distance. Locke. 

To perish by the sword, durch daé 
Schwert unifommen. To — with hunger or 
by huager or famine, verhungern, To — by 
drowning. ertrinfen, © erfaufen, To — by 
disease or decay, an einer Kranfheit, an 
der Wusjehrung fterben, To — by cold, er: 
frieren. 

Perish, v. a. 1. verderben, ju Grunde 
richten. 2. (gewbhutid) nue im pp.) Perish- 
ed, a) gefatlen; umgefommen. Suax. b) 
—— geblieben (v. Swiffew), verunglückt. 

rishable, pér‘rishavl, (fr. péris- 
gable) adj. 1, vergãnglich, hinfãllig. 2. leicht 


verderbend, leicht verderbtid) (v. Waaren). 


2. Property of a perishable nature. 
saved from a wreck, may be sold within 
a year and a day. Szar. or Coxn, 
erishableness, pérrishablués, 
a. 1 die Verganglidfeit, Hinfatigteit. 2, der 
Su aud, da Erwas leicht verdirbt. 
oieccens, pér’ésperm, (gr. peri 
} sperma) s. [Bot.) die Keimpiille, Gamens 
bung. 
erispheric, pérésfertk, (gt. peri 
u. sphaira) adj. tugetformig. 
Perissology , périssdl'lijé , (gr. 
Perissolegiay s. [Ret] der Wortſchwall, 
* aepierte Weitſchweifigkeit. — Perisso- 
‘ical, adj. weitfdwweifig. 
eristaltic > peréstal’tik , (gr. 
peristaltikos) adj. [WMed.) wurmahuticd, 
periſtaltiſch. 
Peristerion , péristé‘réin , (gr. 
WW.) s. (Got.] das Tranben-, Cijenfraut. 
Peristyle, péréstlle, (gr. peristy- 
len) s. (Urdit.] der Saulengang. 
Perisystole, pérésis‘talé, (qr. peri 
y. systole) ⸗. [Ied.] der Stillſtand des 
Herjens. (unter einem Gran, 
Perit, pér‘it, s. cin kleines Gewicht, 
Perite, périte’ » (lat, peritas) adj. + 
erfahren, geſchickt. 
Peritoneal, perété‘néal, adj. zur 
Darmhaut gehorig. 
Peritoneum, pértthniim, qr. 
peritonaion) s. (Anat. ] die Darmhaut. 
Periwig, pér‘réwig, (iv. pereabhic; 
fr. perruque) s. 1. die Perriide. 2, das 
ſalſche Haar, Sau. ſcher. 
Periwig-maker, der Perrückenma— 
Periwig, »v. «. 1. Einen mit einer 
Verrücke bekleiden, Einem eine Perriice 
aufſetzen. 2. + bedecten, liberdeden. 
Periwinkle, pér'réwingkl, (an: 
gelj. peruince; tr, pervinca; lat. vinca; 
angelf. wincle) s. 1. [Sot.] das Winrergriin, 
Sinngriin. 2 die Herzmuſchel 
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Perjure, pér‘jire, (lat. perjurus) 
s. + der Meineidige. SuHak. 

Perjure, v. a. eines Meineids 
ſchuldig maden. To — one’s self, meineidig 
werden, einen Meineid begehen. 

Perjured, eidbridig, meincidig. 

Perjurer, per‘jirir, s. der Mein: 
eidige. meineidig. 

Perjurious , _pérjii‘ réus adj. 

Perjury, per‘jiré, dar. perjuriam) 
s. Der Meineid. 

Perk, perk, (dv. —X adj. + 1. 
ſchön, hübſch, geputzt. 2. hocdfayrend, trogig. 

Perk,  v. perca) v. n. fic brüſten, 
die Naſe hod) tragen (aud) to — it). 

To perk up, jich wieder erholen, wieder 
auffourmen (vow einer Kranfheit). 

Perk, v. a. puget, ſchmücken. 

To perk up, aufpugen. 

Perkin, peér‘kin. s. cine Urt geriu⸗ 
gen Ciders, der Nachdruck, Nachſchuß. 

Perlate, per‘late, adj. (Chem.] - 
acid, die Perijiure. 

Perlous, pér’lis, + fiir perilous. 

Perlustration, periisud’siin, 
G. lat. perlustro) s. Die Beſichtigung. 

Permagy, pér' majé, +. (cin kleines 
türtiſches Boor) die Perme. 

Permanence, per ‘manénse.) de 

en ————— pér‘manensé.§ |” 
permanence) s. 1, die Dauer, Forrdauer. 
2. das beftandige — an demſelben 
Orte, das Berharren in Nuhe, der Still⸗ 
ftand. 

Permanent, pér'manéut, ((. per- 
manens) adj. dauernd, ferrdaucrud, bleibend, 
fortwahrend, dauerhaft; ununterbroden, an: 
haltend. 

Permanently, pér minéatlé. adv. 
Oleibend, Dauernd Cin einem beſtimmten Bur 
ftande, an einem beſtimmten HOrte). 

Permausion, pérmaa’shan, (at. 
permansio) s. + Die Fortdauer. 

Permeability , pérméavir été, «. 
Phyſ. J die Durchgaͤnglichteit. 

Permeable, pérméabl, (fr. W., 
v. lat. permeo) adj. [Phyf.] durdgdugtich, 
durddringlid). Wood, cloth, leather are — 
to water and oil, das Holy, Tuc, Leder 
find fiir das Wafer u. Het durchgänglich, 
verftatten dem Wafer u. Oele den Durch: 
gang. 

ermeant, pér'méaut, (lat. per- 
means) adj. + durchgehend, durchdringend. 

Permeate, per‘ueéate, (at. per- 
meo) v. a, Phyſ. durchdringen. 

Permeation, pérméa‘shin, «. 
das Durchdringen. 

Permiscible , péruis’sév1, «. 
permisceo) adj. vermiſchbar. 

Permissible, pérmis'sébl, (. 1. 
permitto) adj. juldaifig. — Permis’si- 
bleness. s. Die Zuläſſigkeit. 

Permission, pérwish‘in, tat. 
permissio) s. 1. die Erlaubniß, Zulaſſung, 
Genehmigung, Berftarrung. 2. die (gegebene) 
Ertaubnié. 

To give any one one’s permission 
for... Ginem Etwas geftatten od. erlauben, 
Ginem feine Genehmigung , Einwilligung 
geben ju.... 


PER 


verftattend, geitattend, gulaffend. 2. verjtats 
ter, geduldet, zugelaſſen. 

Permissively, permis‘sivid, adv. 
mir Erlaubnis, durd loße) Zulaſſung. 

Permistion, permiis‘tshin 

Permixtion, permiks‘tshiun, : 
(lat, permixtio) s. die Durchmiſchung, Bers 
miſchung. 

Permit, pérwit’, « permitto) ». a. 
L. erfauben, geſtatten. 2. + gugeben; erlauben, 
geſtatten. 3. juleffen, geſchehen faffen. 4. 
Ginem Erlaubnis geben. 5, * od, beinahe 

überlaſſen, anheimſtellen. 

1. The laws permit us to do what is 
not expressly or impliedly foybid. 
Weesrer. 2. Old age does not — us 
to retain the vigor of youth. The 
man’s indigence does not — him to 
indulge in luxuries. 4. He asked my 
leave and 1 permitted him. 

Weaster. 

Permit, pécmit’, permis. ¢. 1. 
(bet Sollamtern] der Permiß, Greigertet, 
Erlaubnißſchein, oll.) Paifirzerret. 2. die 
Erlaubniß. {tie Erlaubniũ. 

Permittance, permittäns, s. ( 

Permixtion, ſ. Permistion, 

Permutation, pérmi:a‘siin, (1. 
permutatio) s 1./ Sandel) die Vertauſchung. 
2, [fanon, Rect.) der Tauſch, Pfründen⸗ 
tauſch. 3. die Verwedstuig. 4. Algebr.) 
die Berſetzung. 

Permute, permite’, (lat. permuto) 
v. a. F vertauſchen; verwechſeln. 

Permuter, pérmi:tir, s. + Giner, 
der vertauſcht. 

Pernancy, pér/nansé. (norm, per- 
ner, nehmen) s. [Rerhrseipr.] das Nehmen 
der Zehnten in Natura tc, Buacksroxe, 

Pernicious, pérnisi/as, «. per- 
niciosus) adj. 1, (to. fiir) hbadit ſchaͤdlich, 
verderblich. 2. (lat. pernix) + geſchwind, 
ſchnell. Miivon. 

Pernicieus to life or health, uiiges 
fund. A — hour, cine unheilſchwangere 
Stunde. (verderblich, hodit, ſchaͤdlich. 

Perniciously, pérninhtiinie. adv. 

Perniciousness, pérnisi‘iisnés, 
gs. die Berderblidfeir, Schaͤdlichkeit. 

Pernicity, pérnis’seté, (fat. per- 
nicitas) 8. t die Gefchwindigfeit, Schnellig⸗ 
feit, ſchnelle Bewegung, der Flug. 

Peruoctation, pérnokta’shin, 
(lat, pernocto) s. das Durchwachen emer 
ganzen Nacht, Aufbleiben wabhrend einer, 
ganzen Nacht; pl. durchwachte Nächte. 
Pernor, pérnur, (v, norm. perner) 
s. Rechtsſpr.] — of profit, Giner, der aus 


l. Etwas Mugen sieht. 


Peroration, pérdri‘siin, ((. per- 
ofatio) s. der Schluß einer pet: 
Peroxyd, pedks id. s. [Chem.) 
das Peroryd, der tiberfauerte — — 
Peroxydize, perdks‘dize, v. a. 
(Chem.] überſäuern, veroxydiren. 
Perpend, perpend’, (lat. perpendo) 
v. a. F erwagen. SHA. 
Perpender, pérpén‘dir, (jr. par- 
paing) s. [Urdit.] der Streckſtein, Strecker, 
Legeftein, Kragitein. 

Perpendicle, péryén'dékl, (tat, 





Permissive, pérmis'siv, adj, 


-|perpendiculum) s. der Perpenudifel, das 
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Bleiloth, die Senkſchnur, 
Senkblei, Loth, Richtblei. 

Perpendicular, pérpendik‘dlar, 
(lat. perpendicularis) adj. jenfredt, 
recht, bleirecht, perpendifuldar; «to) jenfredt 
ftehend (auf. 

Perpendicular, s. 1. die Per: 
pendifulartinie, Senklinie; |Geom.] die ſeuk⸗ 
rechte inte. 2. Das Richtſcheit. 4 

Perpendicularity , _perpen- 
dikular’eté, ⸗. Der ſentrechte Gtand, tie 
fenfrechte Lage vd. Richtung. 

Perpendicularly, péerpendik’- 
kdlarlé, adv. ſenkrecht, perpendifular ; ſchnur⸗ 
gerade. [f. Perpender. 

Perpend-stone, pérpénd’ -sione, 

Perpension, pérpen’shin, (lat. 
perpendo) s, die Grwagung. 

Perpession, péerpesh’ in, (I. per- 
pessio) s. + das Leiden, Dulden. 

Perpetrate, per’peétiare. (lat. per- 
petro) v. a. | veriiben, ausiiben, begehen 
(Verbreden). 

Perpetration, pérpétra shin, s. 
1. | die Verübung. 2. die Frevelthat. 

Perpetrator, per pénarir, s. der 
Verüber, Ciner der (ein Verbreden) verübt, 
der Thäter. 

Perpetual, pérpét ‘shual, (fr. per⸗ 
petuel; lat, perpetuus) adj. 1. immerwah: 
rend, ewig. 2. unaufhoͤrlich, beftdndig; ſtän— 
dig, Dauernd, ’ 

Perpetual euracy, [Red)rsfpr.]_ die 
(vem Biſchofe verliehene) ftindige, ewige 
Pfründe. — motion. die unaufhdriiche Ve: 
wegung, dads Perperunm mobile, der ewige 
Selbſtbeweger. — screw, die Schraube ohne 
Gnde. [ adv. nnaufhielidh, immerwähreud. 

Perpetually , perper’ tshballé. 

Perpetuate, pérpét'tshiate, (at. 
perpetuo) v. a. verewigen; immerwabhrend 
erhalten, forrpflanjen, unaufhörlich od. fters 
fortſetzen. 

Perpetuation,pirpiitshid ‘shin, 

*. die Berewigung, immerwahrende Dauer, 
Erhaitung, Fortpflanzung, flere Fortſetzung· 

Perpetuity , pe peti’été. (. per- 
petuitas) s. 1. Die Gorrdauer, ununterbro- 
dene, immerwabrende Dauner, Unverging: 
lichfeit, Gwigfeit; ftete Fortſetzung. 2. etwas 
Endloſes, eine Ewigkeit. 

For perpetuity, auf ewige Zeiten, fir 
beftandig, auf immer. —-fund, die unab: 
lösbare Schuld, ewige Rente. 

Perphosphate, perfos'fate, s. 
[Chem.] perphosphoriaures Gal}. 

Perplex, pérpleks’, ({. perplexus. 
perplexor) v. a. l. perwirren (den Geift); 
in Verlegenheit ſetzen, verblüſſen. 2. ver: 
wickeln (gewdhnt. nur +). 3. quälen, plagen. 

2. What was thonght obscure. perplex- 

ed and too hard for our week parts, 
will lie open to the understanding in 
a fair view. Locke. 

Perplexed, verworren; betreten u. un: 
ſchlüſſig. lwickelt. 

Perplex, adj. + verworren, ver: 

Perplexedly, pérpléks‘éalé, adv. 
verwickelt, verworren. 

Perplexedness, perpiéks édnés. 
(+ Perplex‘iveness) s. i. die Verwor— 
reicheit, Schwierigfeit (aus Mange an Ord: 


Bleiſchuur, das” 
\legenheit, bange Unſchlüſſigkeit, Setrerenheit, 


loth: | 


PER 


nung od. Beſtimmtheit). 2. die bange Ver: 


Rey 5 . 


plexité) s. 1. die Berwirrung, Verwickelung, 
; Berworrenheit, 2. die bange, peinliche Ver: 
legenheit, Betretenheit, Unruhe. 

Perplexly, perplékslè, adv. ver: 
worren. 

Perpotation, pérpéta‘shin, (. 
lat. poto) s. das unmäßige Zechen. 

Perquisite, pér‘kwizit, (lat. per- 
quisitus) s. 1, die gurdilige od. Nebenein— 

nahme (eined Beamten); pl. die Nebenein: 
künite, Accidenzien, Sporteln, der Neben— 
verdienſt. 2. [Lypogr.] pl. die Accidenzarbeit. 
3. $ das Erwerbniß. 

Perquisite, adj. 
2. + durch Fleiß erworben. 

Perquisited, per’kwizited, adj 
+ mit Accidenzien, Mebengefallen verfehen. 

Perquisition, pérkwézish'un, 
(iv. W., v. lat.) s. die genaue Unterſuchung, 
Nachforſchung. 

Perquisitor, pérkwiz‘zétir, s. 
Giuer, der Etwas genau unterſucht, der For: 
ſcher. Freitreppe. 

Perron, per'rin, (fr. W.) ⸗. + die 

Perroquet, péridkwet’, (fr. W.) 
s. eine Art Papaget, (fo wie) die Wlea Pſit⸗ 
taeula (ein Waffervogeh. lmoſt. 

Perry, pér“é, (fr. poiré) s der Birn⸗ 

Perscrutation, pérsk:do1a‘shun, 
(lat. perscrutatio) s. die genatie, gründliche 
Unterſuchung. 

Per se, (A. W.), für ſich allein. Suak. 

Persecute, pérsékute, (jr. per- 
sé€cuter; [af. persequor) v. a. 1. § verfolgen. 
2. verfolgen ceinen Weg ꝛc.). 3. verfoigen 
(Ginem ju ſchaden fuchen ꝛ⁊c.). 4. + verfol- 
gen, beläſtigen, plagen, drängen, überlaufen. 

Persecution, pérséku shun, (lat. 
persecutio) s. (Das Berfolgen, VBerfolgrfeind 
die VBerfolgung. (Berfolger. 

Persecutor, per ‘sekutur , s- der 

Perseverance , péerséve'rause. 
(fr. W., v. lat.) s. 1. die Beharrlichkeit, 
Ausdauer; (in) das Beharren (bei, tn). 2. 
[Thevl.] das VBerharren in einem Zujtande 
der Gnade. 

Perseverant, pérsévé‘rant, adj. 
+ beharrtich, auhaltend. 

Persevere, persévére’, Gat. per- 
severo, v.n. fu. ¶ beharren (anhatten, ver: 
bleiben, aushatren, ausdauern, darauf be: 
fiehen), anharren; (in) anhatten, beharren 
(in), beharren (bet, auf. 

Persevering, pérsévére‘ing, adj. 
beharriid. — adv. Perseve’ringly, be: 
harrlich. mit Beharrlichkeit. 

Perseveringness, pérsevére’- 
ingnes, s. die Beharrlichkeit. (Perfien. 

Persia, pér‘shea. (1. ®.)s. (Geogr.] 

Persiaia, pér’shin. adj. perſiſch. 

Persian, s 1. dev Perfer. 2. [Bunz 
dufir.] cine Art Geidenjeuge. 3. IArchit.) 
die perſiſche Ordnung.· 

Persiflage, pér‘siflidje. (fr. W.) 
s. die Spbrretei, Hohnneckerei, C das F goppen. 

Persiminon, pérsin‘min. s.( Sot. ] 
Perfimon, die Perfimonpflaume (ein Baum 
und deffen Frucht, eine Art Diospyros). 


1, erforderlich. 





Perplexity, péeipleks’éié, (fr. per- i 
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Persist, pérsist’, (at. persisto) v. . 
(in) bejtehen (auf), beharren (bet). 
Persistence, pérsis rénse.) : 
Persistency , pérsis‘ténsé.§ Cand 
Persis‘tance, p. fr. %.) s. 1. bag Bes 
harren (in. in Etwas), die Beharrlichteit. 2. 
der Gigenfinn, die Sals ſarrigteit. 
Persistent, persis’ tent,) 
Persisting, pérsis‘cing.§ adi 
Bot ] bleibend. {tich, anhaltend. Suak. 
Persistive, pérsis’tiv, adj. beharr⸗ 
Person, per‘sn, ({at. persona) s. 1. 
§ die Perjou, a) (ein meuſchliches, aus Leib 
und Geele beftehendes Einzelweſen). b) cein 
Mann, Wei vd. Kind, als Gegeuſatz von 
Dingen und Thieren). e) cein Menſch yon 
gewifjem Anſeheu). 2. Femand, Giner, Cine. 
3. [Gramm.] die Perjon. 4. Rechtsſpr.] 
diz Perjon; an artificial —, eine myſtiſche 
Perjon (Kdrperichaft). 5. [Thevt.] die Per: 
jon (in der h. Dreieinigfeir, 6. die Perſon, 
das Aeußere (die körperliche Gestalt 2¢.), 7. 
(der Karafter) die Perfon; Waher) die Rolie. 
8. * jtatt parson. 

2. Let a person’s attainments be never 
so great, he should remember he is 
frail and imperfect. Wessrer. 7, How 
different is the same man from himself, 
as he sustains the — of a Magistrate 
and that of a friend. Sourn. 

In person, in Perſon, perfontich, ſelbſt 
in eigener Perſon. No -, Niemand. Any — 
irgend Semand. A—, Jemand, man. Por 
their persons, was fie betriffr od. anbes 
fangt. was fie betraf, The safety of their 
persons, ihre perfintiche Sicherheit. The 
form of her —, ihr Aeußeres. Under the — 
of.., alg... To appear in the — of king 
Lear, als König Lear aufrreren @. Schau: 
ipiefern). To have respect to —s, + die Pers 
fon anfehen. 

Person, v. a. dariteflen, voritefien. 

Personable, per‘sinabi, adj. 1. 
wohlgeſtalt, wohlgebildet, fin. 2. Rechts⸗ 
ſpr. + die nöthigen Eigenſchaften beſitzend 
oder fähig, Prozeſſe zu ſühren, eine Schen⸗ 
kung, etwas Gegebenes angiineyinen. 

Personage, per’ suinidje, (fr. per- 
sonnage) 6s. 
Pevion, Figue (Statur, Ausſehen). 3. der 
(angenommenc) Karakter. 4. die Perſon Wer 
dargeſtellte Kavafter). 5.4 die Prriinde, f. 
Parsonage. {fivt, verkappt. 

Disguised ina tales — vermummt, mass 

Personal, pér'siinal, (iar. perso- 
nalis) adj. 1, perfontic. 2, [Rechtsipr.] pers 
foulidy, beweglich, auf dex Perſon haftend, 
Perjonen..., Perfonal ... — estare, pers 
ſönliches, bemegtiches Eigenthum od. Sermds 
gen. 3. (Gramm.,] perſönlich Beinvort, Fiirs 
wort). [fontiche Rage. 

Personal action, [Qechrsjpr.] eine pers 

Personal, s. + dad bewegliche Cis 
genrhunt. 

Personality , pérsinai‘ieé, 

Personalty , per‘sinaité, 3 — 
personnalité) s. 1. die Perſönlichkeit, Pers 
ſonalität. 2. die Perfontichfeit @irefte Wne 
wendung oder Anwendbarkeit auf eine Pers 
fon); (Daher) Die Anzüglichkeit. 3 Mechts⸗ 
ipr.] das perſönliche Eigenthum. 4, die rechte 





Perſon. 


1. die Grandesperjon. 2. die 
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An action in the personalty, (Rechts: 
for.) | cine perfonticye Sage. 

- Personally, pér’sanailé. adv. 1. 


; petted tin Perfon; beſonders). 2. perfous 


uch fir feine 2c. Perſon. 

2. The converted man is personally 
the same he was before. RoGers. 
' Personate, pér'sinite, v. a. 1. 
(perfontich) vorſtellen; eine Perfony nach: 
machen, Ceinen Helden rc.) fpiefen, machen. 
2. vetner Sache, Ginem) gleiden. 3. + heu⸗ 
qhein (Liebe 2¢.). 4. * (abbilden) darftellen. 
Suan. 5. * befdjreiben, 6. (lat. persone) 
+ taut preiſen. Miron. 

2 The lofty cedar personates thee. 
SHAKSPEARE. 

To personate one’s self. fid) ausge- 
ben fiir... [trefen, fpielen. 

Personate, v. x. (Sdauip.) auf: 

Personate, (aud Personated) 
adj. Bot. verlarvt, masfirt. — flower, die 
Larvenblume. 

Personation, pérsiud‘shin, «. 
die Borfellung; Nadmadung. 

Personator, pér'sindtir, s. 1. 
Giner, der vorſtellt, nadmadt, fpiett , dar: 
fiellr. 2. der Bolloringer, Einer, der handelt 
od. ausfůhrt. 

Personification,pérsduné tka’. 
shan, #. die Perfouifitarion Perſönlichung, 
Perfonendidrung). 

Personify, pécsin'néfi, (fr. per- 
sonnifier) v. a. perjdulidben, verperfoutiden, 
perfontfisiren. [sonify. 

KRPersenize, per‘sintze, t f. Per- 

Perspective, pérspek'tiv, adj. 
perſpettiviſch, fernfdeinig, zur Perſpektive 


gevirig. 

Perspective, (jr. W.) «. 1. das 
Peripertiv, Fernrohr. 2. die Perjpeftive, a) 
[Opr.] die Fernfeheinlehre, Ferutehre; der 

(hein. b) die Fernſichtsmalerei, Ferns 
darfeliung, Fernzeichnung; ca. in engerer 
Bedeutung) das FerngemAtde, 3. die Uns 
fiche, Fernanſicht, der Aublick, Proſpekt, die 
Aue ſicht. 4. das optiſche Spielwerk, die Ges 
ſicht staͤuſchung. Snak. 

3. Perspectives of pleasant shades. 
DRYDEN. 
Aerial perspective, die Ferndarftel- 


“fang durch den Grad des Lichtes und der 


Drurtichfei. 
Perspectively,pérspek tivié,adv. 
1. perfpefrivij. 2. + in optiider Tauſchung. 
Perspicable, pér'spéekavl, (at. 
perspicabilis) adj, + bemerfbar. 
Perspicacious, perspéka’shis , 
Gar. perspicax) adj. ſchariſichtig (aud +). 
Perspicaciousness,pérsptha'- 
shiisnes. s. die Scharfſichtigkeit. 
Perspicacity, pérspekas’séte, a. } 
u. + die Scharfſichtigkeit. 
Perspicacy , pér’spékasé, «. Fu. 
£ tie Scharfiihr, Scharſſichtigkeit. 
Perspicience, pérspixh’éense, (v. 
lat, perspicio) s. + das ſcharfe Gehen. 
Perspicil, pér’spésil, (fat. perspi- 
cillum) s. + das Ferngins. 
' Perspicuity, perspeku’eé, dat. 
perspicuitas) ⸗. 1. F aber + die Durchſichtig⸗ 
feir. 2. Die Deutlichteit, Kturheit, Ber: 
ſtaͤudlichkeit. 


PER 


PER 


Perspicuous, pérsptk‘kiiis, (lat.! Art, wodurch, 0d. fo, das man überzeugt, 


perspicuus) adj. 1. F aber + durchſichtig. 2. 
+ Flar, verjtandlid), deutlich. — ads. Per- 
spic’uously, flar, verjtandid, deutuch. 

— —,————— spik’kudn- 
nés. die Klarheit, Deutlichteit. 

Perspirability , perspérabil ée, 
s. die Ausdunſtbarteit. 

Perspirable, pérspi’rabl, (vom 
lat. perspiro) adj. 1, [| Met. ] ausdünſtbar 
urd unmerkliche Wusdiingtung). 2. dine 
richrig fiir) ausdtinftend. 3. fdwigig. 

Perspiration, pérspé:d‘shin, s. 
(Mied.] 1. das Ausdünſten, die unmerfliche 
Ausdünſtung. 2 die Ausdünſtung coder 
Schweiß). 

Perspirative, pér ‘spérativ, ? 

Perspiratory, pér'sperariré , § 
adj. Die Ausdunſtung befordernd. 

Perspire, perspire’, (lat. perspiro) 
v. wm. [ Died.) 1. ausdunjten, ſchwitzen. 2. 
durch Ausdünſtung fid) abſondern oder fort: 
gehen. lſchwitzen. 
Perspire, v. a. ausdiinjen, aus: 
Perstringe, pérstinje’, (at. per- 
stringo) v.a. l. leicht bertijren. 2.4 Etwas / 
fury, mir kurzen Worren beriihren, erwahnen 
(einer Sache). 

Persuadable, péirswi‘dabl, adj. 
liberredet werden könnend. — adv. Per- 
sua‘dably, fo, dag Semand überredet 
werden fann od. wird. 

Persuade, pérswide’, (lat. per- 
suadeo) v. a. 1, iiberreden, bereden, 2. 
fiberjengen. 3. + detbringen, einfldéen. 
TaAxuon. 4, F durch Ueberredung- unterhan: 
dein. SHak. 

To persuade any one of any thing, 
Ginen einer Gace bereden, überreden. 
To — any one from any thing, Ginem Et⸗ 
was ausreden. To be persuaded of any 
thing, von Etwas überzeugt fein, fic) ver- 
ſichert halten, an Etwas glauben, To — one’s 
self, l. fic) uͤberzeugen. 2. meinen, fic ein: 
einbilden, glauben, wahnen, fic) vorftellen, 
fic) Denfen. To — with any one, * Ginem 
jureden. Suak. 

Persuade, s. + dic Ueberredung. 

Persuader, pérswA‘dir, s. 1. der 
Ueberreder. 2. + (eras, das antreibt), der 
Ueberreder. Mitton. 

Persuasibility, pérswAzevil'ete, 
s. Die Fabhigfeit, uüͤberredet werden gu können. 

——— perswa‘zébl, (fr. 2B.) 
adj, 1, tiberredet werden könnend, fiir le: 
berredung empfanglid). 2. + überreden tin: 
nend 3. erweistich, glaubhait. 

, Persuasibleness, perswa‘zebl- 
nés. s. 1. die Eigenſchaft, Da man fich uüber⸗ 
reden (at, Empfanglichfert fiir Ueberredung. 
2. die Erweislichkeit, Giaubhafrigfeit. 

Persuasibly , perswa‘zévlé, adv. 
glaubhaft, wahrſcheiulich. 

Persuasion, :pérswA‘zhin, (at. 
persuasio) s. 1. die Ueberredung. 2. die 
Ucherjenugung (das Ueberzeugtſein). 3, die 
Meinung; der Glanbe. 

3. Men of the same persuasion; all 

—s concur in the measure. WessTEr. 

Persuasive, pérswa‘siv, (fr. per- 

suasit) adj. tiberyeugend, tiberredend, be: 





redend. — adv. Persua‘sively, auf eine 


Uberreder, überzeugend, beredend, tiberredend. 

Persuasiveness,persw3 ‘sivnés, 
&. das Ueberzeugende, Ueberredende, die über⸗ 
redende Kraft. überredend, einnehmend. 

Persuasory, perswa suré,. adj. 
Persulphate ,_pérsiil’ tate ahs > 

{Chem.] eine Verbindung der Schweletãure 
mit dem Eiſenveroxyd. 
Pert, pert, Gv. pert) adj, 1. flint, 
lebhaft, raſch, Hurtig, munter. 2. fehlau, vers 
fdlagen. Snax. 3, vorwitzig, nafeweis; fed, 
dreiſt, fred). 4. geſchwaͤtzig. 
To grow pert upon unverſchaͤmt 
fein geqen . (Meuse. 
Pert, : $s. der vorwigige, unverſchaͤmte 
Pertain, pertane’, (at. pertineo) 
v.n. 1. gehdren, jufommen, gebühren. 2. 
gehdren, berreffen. 
1. Men hate those who affect honor by 
ambition, which pertaineth not to 
them. Haywarp. 
Perterebration,périé:dprd/stin,. 
(lat.) s. die Durchbohrung. 

Pertinacious, perténd’shiis, (lat, 
pertinax) adj. 1. (oft |). feif und feſt auf 
Etwas beharrend, halsftarrig, hartuäckig. 2. 
beharrlich, anhaltend. 

Pertinaciously, pécténd sinisié, 
adv. 1, ſteif und feyt, halsſtarrig; ſtaudhaft. 
2. + harmacdig. 

Pertinaciousness , pérténd’ 
shasueés, und 

Pertinacity, pérténas'sétd, oder 

Pertinacy, pér'ténasé, + (tat, 
pertinacia) s. 1, die Halsſtarrigkeit, Harts 
naͤckigkeit. 2. die Beharrlichfeit. 

To pursue ascheme with pertinacity, 
einen Plan hartnacig verfolgen. 

Pertinence, per iénense. ) 

Pertinency, periénensé. § 
pertineo) s. die Ungemefjenheir, Paslichkeit. 

Pertinent, per'iénént. adj. 1, yur 
Sache gehdrig, augemeſſen, swveddientic, 
paſſend, treffend; (toy pageud qu, anges 
meſſen (einer Gace). 2. + berreffend, ſich 
bejiehend, 

Pertinently, pé 4bingunte, ado. 
angemeſſen, paſſend, frefeud, 

Pertinentness, pér tenéntnés. s, 
Die Angemeſſenheit, Schicuchteit, Gemaͤßheit. 

Pertingency , peviiu'jénsée, #. + 
die Berũhrung (das Uuitopew. 

Pertingent, pértin ‘jént, adj. be: 
riihrend, anftopend. 

Pertly, pert'lé. adv. 1. lebhaft, pint, 
munter; muthwillig. 2. uaſeweis, vorwigig, 
tet, dreiſt. 3. ſchlau, berſchlagen. 4. ges 
ſchwaͤtzig. 

Pertness, pért‘nés, s. 1, die Mun: 
terfeit, Lebhaftigkeit, Der Muthwille. 2. die 
Kectheit, der Vorwitz, die Naseweisheit. 3. 
die Schlauheit. 4. die Geſchwätzigkeit. 

Pertransient,pértraushéént, (lat, 
pertransiens) adj. voriibergehend. 

Perturh, pérnirh’ — lat 

Perturbate, pertur‘bate, } aa 
perturbo) v. a, Cmertens nur im part.y 1, 
verwirren, floren, Brown. 2. beunrubiges, 
(ane der Nuhe) aufſtören. 

Perturbation, pértirba‘shin, .. 


(vy. l. 





1. die Berwirrung, Unorduung, Srorung 
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2. die Stbrung der Seelenruhe, Gerntiths: 
unruhe, Unruhe. 3. die Beſorgniß. Suak. 
Perturbator, pértarba’ tur, ie 

Perturber, pértir’bir, 5 — 

+ der Störer, Ruheſtörer. 

Perturbatrix, pértarba’ trike, s 
Stirerinn, Unruhſtiſterinn. 

Pertuse, pernize’, 

Pertused, pertizd’. 
tusus) adj. 1. durchbohrt, 
[Sot.] durchſtoßen. 

Pertusion, pérti‘zhin, s. 1. die 
Durchbohrung. 2. dag durchbohrte) Lod, 

Peruke, pér‘rike. (fr. perruque) 
8. die Perticte (f. Periwigy. 

Peruke-maker,. der Perückenmacher. 

Perusal, périzal, s. 1. das Dur: 
fefen, die Auſicht, Einſicht, Durchſicht. 2. + 
Die (forgfaltige) Unterfudung, Prufung. 

Peruse, pertize’, (v. (at. perviso vd. 
uti) v. a. 1, durchleſen, durdgehen. 2. * 
unterfuchen, beobachten. 

Peruser, péri’zir, s. 1. Giner, der 
durchliest, Durdgeht, Der Lefer. 2. der Un— 
terfucher. 

Peruvian, pérdo'véan, s. der Be: 
ruaner. — adj. peruaniſch. — bark, die 
Perurinde, Fieberrinde, 

Pervade, pérvade', (fat. pervado) 
v. a. be F Durddringen. 2. + a) durchdrin: 
gen, einnehmen (den Geift ꝛc.). b) ſich er: 
fiveden tiber ... 

1. Liquors that pervade the’ pores. 
Newron, 2. a) A spirit ef conciliation 
—s all classes of men. 

Pervasion, pérva‘zhin, s. das 
Durcdringen. (dDringend. 

Pervasive, pérva‘siv, adj. durd: 

Perverse, perverse’, (lat. perver- 
sus) adj. 1. verkehrt (verderbt, bdfe). 2: 
verkehrt, wunderlich; boshaft, tückiſch, ſtör⸗ 
riſch, eigenſinnig, widerſpauſtig⸗ 

Perversely, péivéers'lé, adv. auf 
eine verkehrte, tückiſche, ſtörriſche Weiſe. 

Perverseness, péerveérs‘nes, s. 1. 
die Verkehrtheit, das ſtörriſche, verkehrte 
Weſen. 2 + die Verdorbenheit, Verderbt⸗ 
heit. Bacon. 

Perversion, pérver’shun. (fr. I. 
s. 1. die Berfehrung (eines Geſetzes rc.) ; 
Berderbung. 2. das Verderben. 

Perversity, pérver‘sété, (fr. per- 
versité) s. lL. die Verkehrtheit, das wider: 
foanftige, verkehrte Weren. 2. die Berderbr- 
Heit, Berdorvenheit, Berfehrtheit, das Ver: 
derbniß. [ verderbuif. 

Perversity of manners . das Sittens 

Perversive , pérver’siv, adj. per: 
fehrend, verderbend. 

Pervert, pérvért’, (at. perverto) 
v. a. 1, verfelren (Geese tc.), umfehren; 
verdrehen (den Ginn eines Schriſtſtellers >. 
2. verderben (die Citten tc.) , verführen. 3. 
(fiir avert) abwenden, abkehren. Suak. 

To pervert a thing to a wrong end, 
eine Gache ju einem ſchlechten Sweet. an: 
wenden. 

Perverter, pérvertiir, « 1. der 
Berfehrer , Berdreher (des Rechts ic.). 2 
der Gerderber, Berfiihrer. 

Pervertible, pérvert‘téb!, adj. 
verfehrt, verdreht, verderbt werden könnend. 


(tat. per- 
durchlöchert. 2. 
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Pervestigate, pérves’tégate, (lat. 
pervestigo) v. a. ausſpüren. 
Pervestigation , 


shin. s. die Ausſpürung. 
Pervicacious, pervékàshus.dlat. 


pérvestéga’- 


§.|pervicax) adj. halsſtarrig, verjtodt, — adv. 


Pervica’ciously. halsſtarrig. 

Pervicaciousness, pérvéka’- 
shtisnes. und 

Pervicacity, pérvékas‘stid,(P e r’- 
vicacy) s. die Halsſtarrigkeit, Verſtocktheit. 

Pervious, per‘vetis, ({at. pervius) 
adj. 1, a) Phyſ.] den Durchgang geftattend, 
durchgänglich, durchdringlich. b) offen, (to) 
zugänglich, durchdringlich Cfür). 2. + durch⸗ 
dringlich, ergründlich. 3. (uunrichtig fiir) 
durchdringend. Prior. 

1. b) A wood is pervious or not — to 
a body of troops. WeasTer. Acountry 
— to the arms and authority of the 
conqueror. Gisgon, 2. By darkness they 
mean God, whose secrets are — to no 
eye. Tayuor. 

Glass ispervious to light, tas Glas 
verftarret dem Lichte den Durdgang, ift 
durchſichtig 

Perviousness, pér véiisnés, s. die 
Durchdringlichkeit. 

The perviousness ofglasstolight. die 
Eigenſchaft des Glafes, dem Lichte den Durch— 
gang zu geftatten, die Durchſichtigkeit des 
Glafes, [die Pefade, das Aufrichten. 

Pesade, pésade’, (fr. W.) s. [Reitf.} 

Pesage, pés'idje, (fe, W.) s. + das 
Wagegeld, Wagegeld. 

Peso, pe'sd, (fp. W.) s. Ceine {paz 
nifche, eine Unge wiegende Münze) der Pia: 
fter, Peſo. 

Pessary, pés‘saré, (fr. pessaire) 
Chir.) das Mutterzäpfchen; pl. die Mutter: 
franye. [Belt GPeſtileny). 2 + dre Pest. 

Pest, pest, (fat. pestis) s, 1. F die 

2. The talebearer. the gambler, the liber- 
tine, the drunkard are pests to so- 
ciety. WenrsTER. 

Pest-house, das Peſthaus. 

Pester, pés‘ifir. (fr. pester) v. a. 1. 
belaftigen, beſchweren, plagen, beunrubhigen, 
bedugitigen, verwirren. 2. ftopfen, füllen, ans 
füllen, vollpfropfen, anſtopfen. Suak, 

A pestered room, ein gedrangt volles 
Zimmer. beſchwerlich. 

Pesterable, pés’tarabl, adj. läſtig, 

Pesterer, pés‘tinir, s. der Quater. 
Beunruhiger, Blagegeiit. ſcſchwerlich, laftig. 

Pesterous, pés‘tiris, adj. be: 

Pesterousness, pés’tirisnés, s. 
die Beſchwerlichkeit, Läſtigkeit. 

Pestiduct, pés'tédikt, (fat. pestis 
u. duco) s. Gras, das anftect. 

Pestiferous, péstifférds, ({at. 
pestifer) adj. 1. ¥F peftifenjialifd), ver: 
peftend, anſteckend, pefthafr, Bet... 2.4 a) 
verderblich. b) ſchaͤudtich (Bericht v5 

Pestilence, pés'télénse, ({. pesti- 
lentia) s. 1. die Peftileny, (Cu. tiberhaupty die 
Seuche, Pest. 2. + die Pept (das Verderbniß). 
3. dad Gift. 

3. PH pour this pestilence into his 

ear. Sak. 

Pestilence-wort, [ Sot.) die Pefti- 
lenzwurz, das Peſtilenzkraut. 
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Pestilent, pés‘téént, (at. pesti- 
lens) adj, 1. peftartig, pejthatt, verpeſtend, 
anſteckend, Bet... 2 F a) verderblich, vers 
giftet (Bücher rc.). by ſchaͤdlich celahruich, 
verdorben). 3. | u. { sewaitig. 

Pestilential, pésieién‘shal. adj. 
1. peſtilenzialiſch, peſtiſch. Ber.., auitecend, 
verpeſtend. 2. ¢ fchadticy, verderblich. Sours, 

Pestilently, pes‘téiéatie, adv. 1. 
L. perderblich, giftig. 2. a. ( gewaitig. 

Pestillation, péstila‘shaa. (wom 
lat, pistillum) s. + das Grogen in einem 
Moͤrſer. 

Pestle, pes“tl, pés'l, (altfr. pestel) 
s. 1. Dev CMéorier:) Stößel, die (Mörſer⸗) 
Keule. 2 dev kurze Stock eines Kouſtabels. 

Pestle, v. n. ſich eines Stößels be: 
dienen. ldie Schweinskeule, der Schinken. 

Pestle, (altir. pestéal) s. — of pork, 

Pet, pet, (w. bet vd. v. petulans) s. 
die Anwandlung, der Unfall von Zorn, Uns 
willen, Widerwillen, dev Werger, Berdruß. 

To be in a great pet, birterbdje fein. 
To take — at .., Gtwas übelnehmen, fid 
Etwas verdrießen laſſen. ln a — im Aerger. 

Pet, (ehem. peat; v. w, péth; fr. 
petit) s. 1. das Haustamm. 2. + der Liebling. 

Pet, v. a. zärtlich mit... umgeyen, 
Cinen wie einen Liebling behandeln, Ciera Me 
verzärteln. 

Petal, pétal, potal, Gr. petalon) 

(Bor-] das Blumenblatt. — shaped, 
—JJ———— 

Petaled, pét‘ald, 

Petalous, pét‘talus , 
mit Blunrenblattern verſehen. 

Petaline, pet‘taline, adj.[Got.] blu⸗ 
menblattähnlich, biumenvlartartig; zu einem 


} adj. (Bot.) 


⸗Blumenblatte gehdrig, an einem Blumen⸗ 


blatte befindlich. 

Petalism, pét‘tailizm, (gr. petalis- 
mos) s. (alt. Gyrafus] der Petalism, das 
Blattergerict. (Der Petalit. 

Petalite, pet’ talite, s. (Mineralg.] 

Petaloid, pét: Aidta, (gr. petalon 
u. eidos) adj. 1. [ Med.) ſchuppicht, blattes 
richt. 2. [Got] blumenblattähnlich. 

Sy 4 — r Wo⸗ lArtill.) 
die Sprengbüchſe, Petarde, das Sprengſtück. 

Petardeer, péardéér’, s. a 
der Peraroierer. 

Petechiae, peie'kée. dat. BW. s. 
pl. [Med.] die Peredhen, Blutflecken, he 
artige Gieberflecen. 

Petechial, pété‘kéal, adj. (Med.} 
petedenartig — fever, das Petechen⸗ Fleck⸗ 
fieber. 

Weter, pé'tir, (fat. Petrus) s, 1. 
(Taufname) Peter, Petrus. 2, (auch Petre) . 
f. Salpeter. 3. © der Mantelind, Koffer. 

Peter-boat, eine Art Fiſcherboot. —- 
man, l. der Fiſcher (auf der Themſe), dev 
mit verborenem Seuge fiſcht. 2. @ der Died, 
der Koffer rc. von Kutſchen 2. abſchneidet. 
—-pence, s. pl. der Pererpfennig (ehemats 
eine Abgabe an die päpſtliche Kurie). 
sameene, der Peter: Gimonswein, —- 
wort, [Sot.] die Peterwurz. 

Peterel, pet‘rél, 2 (ir. W.) s. [Dre 

Petrel, ‘iis och 
vogel. 














: [Bor.] geſtielt. 
 Petiole 


~ 


Pate, fiir, fll. fat. Wa. mat. Fine. fin. Nd, méve, nor. got, dil, cléaid. Tahe. tah, fill. thin, THis. 
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Petiolar, pétsh’ éblae, =D adj. 

Petiolary , peishéélare. §{ Bot. ] 
gu einen Biattſtiele gehörig, blattſtielſtän⸗ 
dig, AN einem Biattſtiele ſitzend, geſtielt; 
aus einem Blattſtiele gebildet. 

- Petiolate, pétsh dilate. 

/ Petioled, piswésia, : adj. 
; 9 peish’edle, (lat. petiolus) 
. [Bovt.} der Sriel, Blattſtiel. (Petty. 

Petit, pei'te. (fr. W.) adj. klein, ſ. 

Petit constable, der Unterfonftabel. — 
jury , das fleine Geſchworuengericht. — lar- 
ceny, der fleine Diebſtahl Wer nicht uͤber 

einen Gilling beträgt)y. — sergeantry. 
ra der Lehendient, vermadge deffen der 
Lehenmann dem Konige jahriid) eine Waffe, 
j. B. einen Bogen, Pfeil rw. entrichtet. — 
treason, [Gugl.] der Meine Hochverrath 
CMord eines Borgefegten, Ober. 

Petit-maitre, «fr. W.)« der Stuger, 
Bierbenget. 

Petition, péish‘in, «. petitio) s. 
1. a) die Birte, das Geſuch. by die Bares 
ſchrift. 2. die Bitte (im Gebete, Vaterunſer 
tc.). 3. Rechtsſpri) die Auſpruchsklage. 

Atyour petition, auf Shr Geſuch. To 
put up a—, eine Bittſchrift einteichen od. 


Petition, v. a. a) Ginen mit Bite: 
ſchriſten angehen, eine Bittichrift einreichen 
Gei..., Ginem eine Bittſchrift uͤberreichen; 
b) (for) bitren, anhaiten, anfuden Cim, 
Cinen anflehen Cum), (ſchriftlich/ eintom⸗ 
men (um. 

a) To petition the legislature; to—a 
court of chancery. Wensrer. 


Petitionarily, = pétish nade, 
adv. unter Borausfegung der in Frage ſte⸗ 
Sache. 


Petitionary, péish'dnacé, adj 
1. birtend, aniudend. 2. ein Gefud, eine 
Bitte enrhattend, Birt... - epistle 1d, let- 
ter, das Bittſchreiben. 

Petitionee, pétishinéé, s. die 
Perfon, gegen welche eine Bittſchrift einge: 
reicht worden ift. 


PET 
Verſteinerung, Berfteinung. 2 die Verſtei⸗ 
nerung, das Petrefake. 

Petrifactive, péttréiak‘tiv. adj, 
1, verjteinernd, verteinend. 2. jue Verſtei— 
nerung gehirig. lſteinernd. 

Petrific, pérvifetile adj. Fu. + ver: 

Petrificate, per'triffékate, v. a. 
+ verſteinern. 

Petrification, petrrefeka‘shan, 
s. 1. die Verſteinerung, das Berieimen. 2 + 
die Verhärtung (des Gemüths). 3. die Ber: 
fteinerung, das Perrefafr. HALtLywetu. 

Petrify , pertwéti, vo. a 1. F wr 
fteinen, verſteinern. 2. + a) verharren (das 
Hery. by verfteinern, vor Erſtaunen 2. 
ſtarr madden. [fteine ; Dee Fruchritein. 

Petrified plants or fruit, Pflanjen: 

Petrify, o. 2. 1. ſich verſteinern, 
veriteinen. 2, ¢ verfteinern , ftarr werden. 

Petrol, pedi, ¢ lar. 

Petroteum, péird léim, § petre- 
lenm) s. das Greins, Erdöl, Bergöl. — 
elastic. Das mineraliſche Federharz. 

Petronel, pét rine, (fr. pétrinal 
4s. Der Karabiner, die Piſtole, Stutzbüchſe 
eines Reiters), Reiterbüchſe. 

Petroneta, pévirdnelia, s. (Bei: 
bern.) Petronella. 

Petrosilex, pév risiiéks, (gr. pe- 
tros u silex) s. [Witucralg.} der Vergfiesel, 
Felsfielel. — Petrosilivcious, adj, berg⸗ 
fiefelartiq , hornjteinarcig. [emartig. 

Petrous, pe trus, adj. hart, ** 

Petticoat, per‘tekdre, «ft. petit u 
coat) s, der (Weivers) Unrerrod. 

Petticoat-government, die Weis 
berherrſchaft. —-hold, lFeubalr.) das Kuns 
fels, Schindels, Schleier⸗, Weiberlehen. —- 
pensioner, ber Weiberſotdling. 

Petticotty, péttékötié, s. (Bot. 
die Wieſenwolle. 

Pettifog, péi'teiog, (fe. petit u. 
vogueér) vo. n. © den Zungendreſcher machen. 

Pettifogger, péetréidoggur, 4. 
Der Zungendreſcher, Rabuliſt. 

Pettifoggery , pet telogguré, 4. 
die Zungendreſcherei, das Geſchaft, Treiben 


Petitioner, péiish‘inir, s. der ‘eines Rabuliſten, die Kniffe, Pfiffe, Schi⸗ 


Bittſteller, Ueberreicher einer Bittſchrift, 
Supplitant. Auſuchen, Supoligiren. 
BPetitioning , pétish’ nindug, 5. das 
Petitory, pet “éudre, adj. tT au: 
ſuchend, anhattend. lgehrungsklage. 

Petitory action. [Rechtsſpr.] die Be— 

Petong, petong’, s. cine Art weigen 
chineſiſchen Kupfers. 

Petrary, pé'traré, (Petera’roe) 
a. (bei den Wren) das Steinſtück (Art Ges 
fits). 

Petre, pé‘tir, ſ. Nitre. 

Petre-salt, der natürliche Gatpeter. 

Petrel, pé‘trel, (jv. poitrail)s. 1. 


Das Bruſtſtück. 2 cfr. pétrel) der tg 


el. 

Petrean, pétré‘dn, (. fat. petra) 
adj ju einem Felfen gehdrig, fteinig, ſelſicht. 

Petrescence , pétrés‘sénse, 5, 
bie Beritemerung. 

Petrescent, pétrés‘sént, (. pe- 
trescens) adj. verfteinernd, fic verfteinernd. 

Petrifaction, péttréfak’shin, ¶. 


kanen. lheit, Winzigkeit. Saak. 

Pettiness, pet téuex, s. die Klein⸗ 

Pettish, pet‘tisi, adj. einpfindlich, 
verdrießlich, eigenfinnig. Suak. — ade. Pet'- 
tishly. om Berger. 

Pettishness, péi'tishnés, s. die 
Verdrießlichteit, Empfindlichtkeit, verdriep- 
liche Laune. 

Peititoes, pét'tétoze, (petty u. 
toe) s. pl 1, die Füße eines Ferkels. 2. 
(verachtl.» die Pjoren, Guenſchlichen⸗ Fiise. 

Pettle , (jhott.. to cherish; a 
plough-staff. 

Petto, pét'td, (it. W., v. fat. pectus) 
: re Grujt. To keep in —. im Ginne, bei 

in Petro. Hehatren , geheim batten, 

Notes. pet'te. (fr. petit) adj. 1, F 
flein, 2 4 fleim, unbedeutend, gering. 3. 
(der Lage nach) nieder; 5. B. the — Rhine, 
der Unterrhein (f. aud) Petit. 

Petty wares, furje Waaren, — tally, 
die Schiffsration. — gods, die Untergitter. 





— treason ete. ſ. Petit. - ledger, [Sandel} 


petra u. facio) « 1. das Berfteinern, die, das Briefportobuch. 
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Petty-chaps. [Oruith.) die fraune 
Grasmücke. —-coy, Bot.] das gemeine 
Rubhrfraut, +-madd ers Bot. J das Kreuz⸗ 
fraut, Rreujhlatt. -—-morrel, [Bot. J die 
beerentragende Eugelwurz. -—-muguet, 
(BVor.] das Waldftveh, =-mallein. (Bot) 
die Kbniqsterye. — pany die Tortenpfanne. 
—-spurge, (Got.] die Wolfs:, Eſelsmilch. 
—-whin, (Sot.) die Hauchechel, das Harn⸗ 
kraut. 

Petulance, pêttshülänse, ) (lati 

Petutancy, pévtsinilansé, §petu- 
lantia) s. L. die Wusgelaffenheit, der Muths 
wille. 2. die Kechheit unverſchaͤmtheit. 

Petulant, pét‘tshdlant, at, petu- 
lans) adj. 1. ausgelaſſen, muthwillig. 2. 
CMurhwillen anjzetqend). muthwillig, aus⸗ 
qefafien. 3. trogiq, fe. — adv. Pet‘ us 
lautly, muthwillig, ausgelafen; fed, mit 
Recheit , unverschanit. 

Petunse, péiinse’, «#. cine Art 
Porzellanerde (ber Chineſem. 

Rew, pt. choll. puye; fat. podium 
s. 1. (ud slip) der Kirchſtuhl, Kirch-) 
Grand, Gig. 2 [Oertl.) das Kuheurer. 

Pew-fellow, der Kirchnachbar, Das 
her) der Gefayrte, Genoß civberh.. Sian. 
—-keeper, der Juhaber eines Kirchſitzes, 
—-opener, der Kirchenſtuhtöffner, Stuhl⸗ 
ſetzer. lſehen. 

Pew, v. a. + mit Kirchenſtühlen ver: 

Pewet, pé'wit, s. 1. [Ornith.) der 
Kibitz. 2 die Seefrave, 

Pewter, pi'tir, (it, peltro) « 
das englifhe Zinn (ein Meraligemifdyy. 2 
das Sint Ginnerne Gerath. 

Pewter-dish, die jinnerne Schüſſel. 
—-grass. das Kannengras. 

Pewterer, pw'tirir, . der Buia 
gießer. 

Pexity, péks‘éé, wv, fat, pects) 5. 
lTuchmach die Noppe. 

Phagton, (4 étda. (gr. phaethon) 
s- 1. (Meaghol.) Phaeron, 2% dev Phaeton 
(eine Urt Wagen). 3. [Ajtron.] der Fuhr⸗ 
mann, 4. eine Art Bogel, 

Phagedena, fadjédé‘na, (gt. 
phegedaina s. lMed. das Krebsgeſchwuůͤr, 
freſſende Geſchwür. 

Phagedenic, fadjédén‘nik, (Pha- 
geden‘ous) adj. [Med.] agend, freſſend, 
durchfreſſend, durchbrennend CUrjzened, une 
ſich freffend, freſſend, in die. Diefe freffeud 
Geſchwür). lwaſer. 

Phagedenic water, [Med.] das Aetz⸗ 

Phagedenic, s. [Ned.) das Regs 
mittel. 

Phalangarian, (dildngi’:é4n, 
adj. zu einer Phalanx gehirig. — 6. lMilit.J 
Der Phalangit. . 

Phalangious, (lldn‘jéis. adj 





[Marurg.] zur Familie der Afterſpiunen ges 
horig. 
Phalangite, failanjite, s. der 
Phalangit gu ener Phalaux gehorige Soldath. 
Phalangous, (ailang’gus, (P hae 
lan‘gery) adj. zu einer Pyatanz aehdrig. 
MK, fA'langks, fal‘langks, 
(gt. W.) s. i. lalt. Milit.) die Phalaux. 
2. + die Phataur, geſchloͤſene Schaar, der 
geſchloſſene Haufe. 3. [Anar.j das Glied, 


| Fingers, Zeyenglied, o das Gleich. 4, Bot.) 
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das Erdſpinnenkraut. 5. [RNaturg.] die Sack⸗ 
fpinne, Gactragerinn. 

. Phalarope, fa!’ lardpe, s. [Ors 
nith.] der Sturmſegler; Eiskibitz. 

Phanerogamian, fanérdgam’‘- 
méan, ſ. Phenogamian. 

Phantasm, fan‘tazm, (gr. phan- 
tasma) s. 1, Das Truqbild, Scheinbild, Bild 
der PBhantafie. 2. der Phautatt. Snax, 

Phantasma, (auiaz'ma, ſ. Phan- 
tasm. 

Phantasmagoria, fAantazmag6- 
ra, (wv. gr.) s die Phantasmagorie, Bors 
ftellung von Geiſtererſcheinungen. 

Phantastic, ſ. Fantastic, 

Phantasy, j. Fantasy. 

Phantom, fan‘tam, (fr. fantéme) 
é. 1, da8 Fantom, Geſpenſt. 2 das Hirn: 
geſpinſt. lwiel, Faro, Banklpiel. 

Pharaon, fa‘radn, s. das Pharo— 

Pharaonic, faradn‘nik, adj. pha. 
raoniſch, gu den Cagyptijchen) Bharaonen 
gehirig. 

Phare, fire, (Pha‘ro, Pha‘ros) 
(gr. pharos) s. + der Leuchtthurm. 

Pharisaic, tarresa‘ik. (Pharisa’- 
ical) adj. 1. J phariſäiſch. 2. + phariſäiſch, 
gleißneriſch, ſcheinheilig. 

,Pharisaicalness, farrésa’ékal- 
nés. s. das heuchleriſche, phariſaͤiſche Weſen. 

Pharisaism, far‘ésdicm, s. 1. die 
Lehre, Geſinnungen u. das Betragen ter 
Phariſaͤer, der Pharifdism. 2 + die Gleiß— 
nerei, Scheinheiligkeit. lriſaifch. 

Phariscan, farrésé/an, adj, pha: 

Pharisee, far‘réxéé , chebr. pha- 
rasch) s. 1. der Phavifaer (Mitglied einer 
jüd. Sette). 2. * der Phariſäer, Heuchler, 
Gleißner. 

Pharmaceuntic, farmasi‘tik, u. 

Pharmaceutical, farmasi'té- 
kal. (v. gr. pharmakeuo) adj. pharmaceu: 
tify Gur UrjeneibereirungsfunPgehirigy. — 
adv. Pharmaceu’tically, harmaceu— 
liſch. 

Pharmaceutics, farmasi'tiks. 
ge. pl. Die Urjeneibereicungss, Apothekerkunſt. 

PRPharmaceuty, farmasi'té, ſ. 
Pharmacy. 

Pharmacolite, far‘makillte, s 
[Mineralg.] der Pharmafplith, kobalthaltige, 
arfeniffaure Ralf, Gifrftein. 

Pharmacologist,  farmakol’- 
Idjist, (qr. pharmakon u. lego) «. Der Phar: 
mafolog. 

Pharmacology, farmakol'lije, 
8. ite Pharmakologie, Wrjeneibereitungs: 
Punde, Arzeneibereitungslehre, Wryeneilehre ; 
Abhandlung liber die Arzeneibereitung. 

Pharmacopoeia, farmakdpé ya, 

Wharmacopy , tar'makdpé, 
qr.) s. das Urjetteibercitungsbudy, die Phar: 
mafopote. 

PRPharmacopolist, farmakép’- 
pdlist , (qv. pharmakon u, poleo) §. der 
Mryeneiframer, Arzeneihändler. 

Pharmacy, ar’masé, (gr. phar- 
makeia) s die Pharmacie, Wryeneiberei: 
tungskunſt. 

Pharos, fa'ros, (gr. W., ven der 
Qnfet Pharos) s. der Leuchtthurm. 

Pharyngotomry, faciugor‘thme, 
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(qv.) 4. [Chir] die Schlundffnung, dev 
Luftröhrenſchnitt; [Wnat.] die Schlundzer— 
gliederung. [der Schlund. 

Pharynx, faàringks, (gr. s. (2nat.] 

Phase, fase. (gt. phasis) pl. 

WPhasis, (4’sis, ; phases, s. 1. 
[Uitron.] die Phare, Anſicht, Lichtgeſtalt, 
Lichtwandlung; (befond.) Mondwandiung, 
Mondgeſtalt. 2 [Mineralg.] durchſichtiger 
grüner Quarg. 

Phasel, fas’ il, (qv. phaselos) «. die 
Schminkbohne, walſche Bohne. 

Phasm, fasm, d gt.) s- P die 
Phasina, {az'mi, § Grieinung, 
das Fanrom, lbleifarbene Agat. 

Phassachate, fas‘sakate, s. der 
Pheasant, (e:'sant, (fr faisan; 
gt. phasianos) s. [Ornith.] der Faian. 
Painted pheasant, der Goldfajan. Pen- 
ciled —, der Silberfaſan. 
Pheasant-powt, der junge — 
—s-eye, [Bot.] die Federnuelfe; Adonis— 
rofe. — walk, die Fafanerie. 
Phebe, fe'bé. s. [Weibern. ] Phdbe. 
Pheer, feer, (angelj. geferay s. * 
der Gefahrte. Sua. 
Wheese, feze, v. a. fimmen, firie: 
gein; rupfen. plagen (f. Fease). Phee’- 
azar, s. der Raufer, Sauer, Suak. 
Phengite, fen‘jite, (gr. s. (Mi: 
neralg.] der Phengit, pathige Kaltſtein. 
Phenicopter, fennékôptür, (wv. 
gt.) s. (Ornith.] der Flamingo. 
Whenix, téniks, (gr. phoinix) 
1. der (fabelhafte Vogel) Phenix. 2 + der 
Phdnir (hejonders ausgezeichnete Perfon). 
3. [Aſtron.] der Phduir. 4. 1Bot. der Phö— 
nig. 5. [Entom.] der Phoͤnix. 
Phenix-company, [Handel] eine 
Aſſekuranzkompagnie diefes Namens, 
Phenogamian, téndgam‘méin, | 1 
(gt. phaino u. gamos) adj. | Gor.) — plants, 
Pflanzen mit ſichtbaren Geſchlechtstheilen. 
Phenomenology , féndménal’- 
lojé, (gr.) s. die Phanomenviogie. 
Phenomenon, tén6u’ méndn,(pl. 
phenomena) s. das Phanomen, die Erſchri— 
nung (liberh.); Cin engerer Bedeurg.) die 
Lufterſcheinung, Naturbegebenheit; die ſelt⸗ 


ſame, merkwürdige, ungewöhnliche Erſchei— 


nung. {Spige eines Pfeis. 
Pheon, 186 On, (fr.) s. [Hertd.] die 
Phial, fii, (gr. phiale) s. 1. die 
Phivte, das Flaͤſchchen. 2 die Cqgropey Fla: 
jhe; y. B. the Leyden —, die Leydner 
Faſche. lwahren. 
Phial, v. a. in einer Phiole aufbe— 
Phil, fil, ¢ Uvtiirjg. von Phi- 
Whily ,-fil'ié. §lip u. Phyllis. 
Philadelphian, _ filadéitéan, 
(qt. philos u. adeiphos) s. 1. [Gevgr.] der 
Pyitadelphier, Einwohner von Philadelphia. 
2. Giner von der religiöſen Gefte, family 
of love qeuanut,. 
Philanthropic, filanthrép‘pik, u. 
Philanthropical, filanthiop'pé 
kal. adj, philanthropiſch, a) menſchenfreund⸗ 
lich. b> qzum allgemeinen Beſten errichtet, 
verwandt tc.) 
Philanthropist, filan'thrépist, 
s- Der Philanthrop, Menſchenfreund. 
Philanthropy, filau‘thrdpé, qr. 


'Denfer. 2. 
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‘philos u. anthropos) s. die — 


Menſchenliebe. ¢ 
Philbe , (vi, ⸗. White —, die 
Lampertsnug, Zillernuß. 
Philibegs, (ihott. short.petti- 
coats worn by the Highlandmen. 
Philip, filip, ds. E der Gperting. 
Phip, fip. Saax. 
Philip, fil'ip, (gr. philippos) «. 
[Sigenn.] Philipp. — Philip‘pa, s. die 
Philippine. 
Philip, v. a. ſ. Pillip. 
Philippic, fitlip‘pik, s. die hie 
lippifche Rede; Gaher tiberh.) die — 
beißende Rede, Strafpredigt. 
Philippize, fil‘ippize, v. n. 1. + 
(heftig ſchreiben od. reden) donnern (vider 
Semand). Burke. 2 auf Philipps Seite fein, 
e6 mit Philipp halten. _Swirr. 
Philistine, filis‘tine, s. 1, || der 
Phitifter, 2 O der Porijeidiener, Gerichts⸗ 
diener, Steuerbeamte 2c. [Greinlinde, 
Phillyrea, filléré'a,-s. [Bot. J die 
Philologer, fél6l'l4jar, 2 s. der 
Philologist, — 55 Philo⸗ 
log, Sprachgelehrte, Sprachkenner, Gprachs 
kundige. 
Philolegic, fildlodjik, 
Philological, tiljlod jékal, 
adj. philologiſch, ſprachgelehrt. 
Philologize, (él! lojize, v. n. + 
Kritiken fiefern. _ Evenyn, 
Philology, £161'ljjé, (qr. philee 


s./ tt. logos) s. die Poilologie, Sprachwiſſen⸗ 


ſchaft, SGprachgelehrjamfeit, Sprachkunde, 
Sprachkenntniß. 

Philomath, filldmath, (gr. phi- 
lomathes) s. Der Freund dev Wiſſenſchaften, 
der Gelehrſamkeit. 

Philomathic, feldmath'tk. adj. 

philomathiſch Gur. Philomathie gehdrig). 
2. lernbegierig. 

Philomathie society. eine Geſellſchaft 
von Freunden der Wiſſenſchaften. 

Philomathy, fil'idmathé, s. die 
Philomathie, Lernluſt, Lernbegierde. 

Whiloanel, fil'iémél, acer. philo- 

Philomela, fillome! — 5.2 
die Rachtigall, Philomele. 

Philomot, fil’dmot, Gerderbt aus 
dem fr. feuille morte) adj. braungelb. 

Philomusical],filidnui‘zékal, (gr. 
philos u. musical) adj. muſikliebend. 

Philopolemic,fillépolem ‘ik. (gr. 
philos u. polemikos) adj. friegliebend, ſtreit⸗ 
liebend. 

Philosophate, félds‘sbfate, ». 2. 
+ den Philofephen ſpielen, moratijiren. — 
Philosopha‘tion, s. + die philoſophiſche 
Grorterung. 

Philosopheme,  félés‘sdféme, 
(gr. philosophema) s. + das Philojophem, 
der Weisheitsipruch. 

Philosophaster, filldabfha‘tdr, 
⸗. der Philoſophaſter, Afterweiſe. 

Philosopher, félés‘sdfir, s. i. 
der Phitofoph, Weltweiſe, Vernunftforſcher, 
Ciberh.) Giner, der in irgend 
einer Wiſſenſchaft wohl bewandert ift. 

Moral philosopher, der Gittentehrer, 
Moratit. Natural +, der Naturforjdes, 


Phyſiter, Naturphitofoph. 


——_—— 
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» Philosopher’s-stone, [2h] der 
Srein der Weiſen —- like. philoſophiſch. 
| Philosophic, fiils,o1 fik. 
| Philosophical, filiz61/fekal. § 
adj. 1. phitofophifd) (Brobtem re). 2. phito: 
ſovhiſch Cvon der Philofovhie herfommend ; 
der Philofephie gemas. 3. philoſophiſch, for: 
fend. in der PBhilofophie bewandert, fait, 
tubig. 4. + philo ſophiſch, frugal, magiq. 5. 
Aich. philoſophiſch, durch Kunſt erzeugt. 
lige stone, der Stein der 


P pLitosophically, fillAzde fe- 
KANG. adv. 1. philofophiféy, vernunfrwiffen: 
fchaftlih. 2. philoſophiſch, ruhig, weife, ver: 
nunfhmagiq, verniinfriq. 

Philosophism, é6s‘dfizm, s 
die Nfrerphitofophie, Uiterweisheit. 

Philosophist, féis’dfist, «. der 
Diterecife, Scheinweiſe. Afterphiloſoph. 

Philosophistic, filldzdfis‘tik. 0d. 

Philosophistical, fizifis’t- 
kal. adj yur Ujterphilofophie, Scheinweis⸗ 
heit aehdrig. 

Philosophize, felas‘shflze. v. n. 
1. phifofophiren , vernunftmäßig denfen oder 
foritien; (on) phifofovhiren (liber). 2.) ver: 
hiinfrefn. 3. moraliſiren. 

Philosophy, félds'shte. (gr. u. 
for. philosophia) #. 1. Ceigentl.) die Liebe 
gur Weisheit; (gewöhnl.) die Philoſophie, 
Weitweisheit, Vernunftwiſſenſchaft. 2. die 
GEhitafophie, das philoſophiſche Syſtem die 
Lehre, Grundftze. 3. das Phioſophiren. 
Mr ton. 4. die Philoſophie Wer philoſophiſche 
FKaxfus, wiſſenſchaftiiche Kurſus auf Seu: 
fen; 3. B.) Moral —, die Moralyhifofophie. 
Grhif; Natural — die Naturphilofophie, Na: 
trrmiffen(haften (f. Natoral. 

Philter, fii'tir, Phil’tre, Phil. 
trum) (qr. philtron) «. der Liebestranf, 
Scubertranf, Sauber um jur Liebe yu reiyen. 

Philter, v. a. 1. mit einem Liedes: 
tranfe ſchwaͤngern (ein Betranf>. 2. durch 
einen Liebestrank bezaubern, durch Zauber 
pur Liebe reijen. 

Phiz, fiz. ¢jufammenge;. v. physio- 
gnomy) 4. ‘berdchtf.> die Larve, bas Geſicht. 

Phleborrhage, fldbor ridje. (qr. 
a@. [Med.] dev Aderbruch. lder Aderlaſſer. 

Phlebotomist, fléhst‘timist, s. 

Phiebotomize ,  flébdrthmice. 
v. a. Ginem Ader, zur Wder laſſen; eine 
Ader ſchlagen od. offnen. 

Phlebotomy, flépirthmée. (qr. 
phleps u. temno) a. 1. das Wderlajjen, die 
Aderlaßkunſt. 2 [Wnat.] die Wderjergtiedes 
rurq. 

Phiecem, fém. (ar. phlegma) s. 1. 
[Bevfiot.) der Schleim, das Schleimblut, 
Conds) der Luftröhrenſchleim. 2. [ Ghem. ] 
das Phlegma. 3. die Schleimblütigkeit; (da⸗ 
her) das Phleqma, die «natiirlicher Trägheit, 
Schwerfalligkeit, GHleichaqiltiqteit, Ruihe, Katte. 

Phiegmagogue, flég/magig. 
(qr. phlegma tu. ago) 8. + [Died.] das 
ſchteimabfuhrende Mirtel. 

Phiegmatic, fégmatik. (Phleg- 
mat‘ical) adj. 1. [Phyſiol.] phlegmatiſch, 
ſchleimblũtig. 2 Schleimblut erzeugend. 
Snax. 3. wäſſerig, ſchleimig. Newron. 4. 
& phlegmatiſch, traͤge, unempfiudlich, kalt. — 
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adv, Phlegmat‘ically. phlegmatiſch, kalt. 
Phlegmon, flég‘mon, (gr. phieg- 


Qj mone) s. [Med.] das Blutgeſchwür, die 


Entzündung. 

Phliegmonous, fgmönus. adj. 
blutgeſchwuͤrartig. — tumor, das Blutge⸗ 
ſchwür. 

Phieme, fléme, ſ. Fleam. 

Phlogistian ¢ fijjist‘yan, s. der 
Phloqgiſtiker. 

Phlogistic, fijis‘tik, adj. phlogi⸗ 
ſtiſch, mit Phlogiſton geſchwängert, brenn— 
ſtoffhaltig. 

Phiogisticate, (l\jis‘tékite. v. a. 
vhlogintijiren, mit Phlogiſton ſchwaͤngern; 
Phlogifton verbinden mir ... 

Phlogiston, fl\jis‘tén. flgis‘t6n. 
(gr. WG.) s- [alt, Chem.) das Phlogiſton, 
der Brennſtoff. 

Phiomis, fé‘mis. (gr. W.) s. [Bot.) 
der Lowenſchmanz, die Phlomis. 

Pholadite, fé'ladite, s. die verftei: 
nerte Steinmuſchel. 

Phonics, fon’ ulna, (gt. phone? s. 
pl. 1. Phyſ. die Lehre vom Schalle, Schall⸗ 
tehre, Akuſtik. 2. die Kunſt, muſikaliſche 
Lone mit einander gu verbinden. 

Fhounocamptic , fänbkäm'k. 
(qr. phone u. kampto) adj. den Schall bre: 
end. — ⸗ Phonocamp’tics, pl. die 
Schallbrechungslehre. 

Phonolite, fin‘dilte, (qr. phone 
u. lithos) s. [Mineralg.] der Klingitein, 
Klangſtein. | adj. phonologiſch 

Phonological, fondiod’jékal. 

Phonology, fonalldjé, (gt. phone 
u. logos) ⸗. Die Phonologie, Lehre von den 
Linen. 

Phoo, £64, interj. of! hu! 

Phosgene, {6s‘jéne, (gt. phos u. 
gennao) adj. lichterjeugend, Licht... 

Phosphate, fos'fite, s. [Chem.] 
phosphorfaures Galy  — of iron. phosphor: 
ſaures Gijen, — of lime, phosphorſaurer 
Ralf. — of uranium, uransaurer Katt. Hy- 
drous — of copper, prismatijdes phosphor: 
ſaures Kupfer. 

Phosphite, fos’fite, s. [Chem.) 
phosphorichtſaures Salz. — of potash. phos: 
phoridrfaures Kali. — of ammoniae, am: 
moniakaliſches phosphorichtjaures Salz. 

Phospholite, f6s’fdilte, (phos- 
phor u. gr. lithos) s. [Mineralg.] der Phos⸗ 
pholit. 

Phosphor, f6s‘fir, 2(qr.phos- 

Phosphorus, {6s'firis.§ phoros) 
s. 1. der Morgenitern, Phosphorus. 2. 
Chem.] der Phosphor, Lichrrrager, Leuchte⸗ 
ſtoff. 

Phosphorate, fés'firdre, v. a. 
(Chem. ] mit Phosphor ſchwängern. — 
Phos’phorated. grphosphort, 

Phosphoresce, tosfirés’, v, n. 
phosphoresciven, tim Dunkeln leuchten. 

Phosphorescence, fosfirés’. 


‘sense. s. Die Phosphorescens, das Leuchten 


im Dunfetn. lad}. phosphorescirend. 
IPhosphorescent, fasfores‘ sent, 
Phosphoric, fa. firik, adj. phos: 

phorith; [Chem.] — acid, die Phosphor: 

ſaͤure. 


i rai, fos'firlte, & Mi⸗ 
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neralq.] der Phosphorit. — Phospho- 
ritie. adj. gum Phosphorit gehdrig, phoss 
phoritartig. 

Phosphorous , fösföruüs, adj. 
{Chem.] — acid, die unvollfommene Phvss 
phorfaure, 

Phosphorus, ſ. Phosphor. 

Phosphuret, fos firét. s. IChem.] 
phvéphorhatriges Metall, — of iron or cop- 
per, phosphorhattiges, mir Phosphor vers 
bundenes Eiſen oder Kupfer. 

Phosphureted,)ds‘firéttéd, adj. 
(Ehem.) mic einem phospherhattigen Mes 
tafle verbunden. — nitrogen-gas, mit Phos⸗ 
phor verbundenes Salpeterſtoffgas. 

Phosphuro, f6s' tired. cin Zuſam⸗ 
mensegg.) 3. B. — sulphureted or carburet- 
ed hydrogen-gas . (Cheut.] geſchwefeltes od. 
mit Kohlenſtoff verbundenes Phosphorwaſſer⸗ 
ſtoffgas. [Der Photizit. 

Photizite, fi‘icite, s. Mineralg. ] 

Photography , fbroz'grafe, (gr. 
phos u. grapho) s. die Pyorographie, Das 
guerre’jche) Lichtyeichnung, — Photo. 
graph‘ic, Photograph ‘ical, adj. phos 
tographiſch. 

Photology, [6:6!'14jé, (gr. phos 
u. logos) s. (Phyf.] die Phorologie, Licht⸗ 
lehre. — Photolog‘ic, Phortolog’ical, 
adj. photologiſch. 

Photometer, fötäm'mêtür, (gr. 
phos u. metron) s. (Phyf.) der Pyoromerer, 
Lichtmeſſer (ein Werkzeugy. — Photo- 
met'ric, Photomet‘rical, adj. pho⸗ 
tometriſch. — Photometry, s. die Phos 
tometrie, Lichtmeßkunſt. [flattery, 

Phraise, (ort.) fair speeches, 

Phraisin , (jdott.) flattery; pa- 
lavering, : 

Phrase, frize, (ft ®., v. qt. phra- 
sis) s. 1. Die Phrafe, a) die Nedensart, Res 
Dearr, Dev Ausdruck. b) (der furje Gag, die 
Seuteny. 2. + die Spradhe, Mundart. 3, 
(Mus) die Phraſe. 

1. a) A Hebrew phrase; an Italian — 

Phrase-book, das Phraſenbuch, die 
Phraſeologie. 

Phrase, v. a. nenuen, heißen. Suan. 
— v.n. ſich beſonderer Redensarten od, Phra⸗ 
fen bedienen. 

Phraseless, frize'lés. adj. unbes 
fhreiblich, nicht ausgedriictr werten fonnend.. 

Phraseologic, fidcédlodjik. vd, 

Phraseological, frase5i6d'jé- 
kal. adj. phrofevtogiid, einer Phraſe ver 
Sprache eigen. 

Phraseology, fra-éél/ldjé, (gr. 
phrasis u. logos) s. 1. [Gramm.] die Bhras 
feologie, Worrjteflung. der Styl, Ausdruck. 
2. die Phrafevtogie, Phravenfammtung. 

Phrenetic, trénét‘ik.jigr. phrene- 

Phrentic, frén‘tik, § tikos) adj, 
rafend, wahuſinnig (f. Frantic). 

Phrenetic, s. der Wahnſinnige, 
Raſende. 

Phrenic, frén‘nik. (v. gt. phrenes) 
adj. (Unat.] Zwerchiell..., zum Zwerchfell 
gehörig, 3. B. — vein. die Swerdfedbintader, 

Phrenitis, fréniiis, (qr. W.) s. 
I, Der Wahnſinn, die Raſerei Cgewöhnlich 
frenzy od. phrensy). 2. [Wed] die Zwerch⸗ 





fellentgtindung ; (aud) Hirnentzündung | 
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Phrenology, frénollojé, (ar. 
phren nt. logos) s. die Phrenologie (Gall 
ſche Schädellehre). — Phrenolog‘ic, 
Phrenolog‘ical, adj. phrenologifh. — 
Phrenol‘ogist. s. der Phrenotog. 

Phrensy, freu‘zé, s. der Wahnfinu, 
Die Naferet. 

Phrontistery, frén‘tistaré, (gr. 
phroutisterion ) 4. t die (Gedhul =) Auſtalt. 

Bion gia, frid’ jea, (gr. W.) s. [Geos 

] Bhrygien. — Phryg‘ian, s. der 
—2 — adj. 1. phrygiſch. 2. [Muſ. 
phrogiit (Tonart). — stone, der phrygiſche 
Stein. 

PWhthiriasis, ti:/asis, (gr. phthei- 
riasis) s. [Wed.] die Laͤuſeſucht; [Bor.] die 
Laufefranfheit. 

Phthisic, tiz’zik, s. 1. + die Schwind⸗ 
ſucht. 2. [Wed.] das Schwerathmen. 

Phthisiecal, tiz‘zékal, adj. ſchwind⸗ 
ſüchtig, auszehreud. 

Phihisis , thé/sis, thi/sis, qr. W.) 
s. die Schwindſucht, Doͤrrſucht, Ausjehrung. 

Phylacter, (elak’ tir, dor. phy- 

Phylactery, (éiak‘tire,§ lakteri- 
on) s. 1. § dad Amulet, Schutz-, Zauberge- 
henf, Angehänge. 2. [bei den Juden] der 
Denkzettel. 3. (bei den frühern Chriften] eine 
Lade, in welther man Refiquien ~w. Todten) 
aufbewahrte. 

Phylac‘tered. adj. einen Denkzettel 
fragend. Phylacter‘ic, Phylacter‘i- 
cal. adj- ju Denkzetteln gehorig. 

Phyllite, titite, (gr. phyllon u. 
lithos) s. [Mineralg.] der Bidtterftein, Phyl⸗ 
fit, dag veriteinerte Blatt. 

Phylophorous, fillof fords, (qr. 
phyllen u. phero) adj, blarrertragend. 

Physalite, fir‘alite. (gr. physao 
u. lithos) s. (Mineralg.J der Phofatit cauch 
pyropliysalite). 

Physeter, fi: étir, ſ. Cachalot. 

Physianthropy, fizean‘thrdpe, 
(qt. physis u. anthropos) s. die Phyſian—⸗ 
thropie (Lehre von dem Baue u. den Krank: 
heiten des Menſchen u. den Heilmittelu) 

Physic, tiz’zik, (gr. physike) s. 1. 
die Medizin, ay die Arzeneikunde, Arzenei⸗— 
wiffenfhaft, Heilfunde, b) die Wrjenei, das 
Heitmitrel. e) oO die Purganz, das Abfüh— 
rungsmittel. 2. pl. a) die Phyſik, Narur: 
‘fehre, Naturwiſſenſchaft, Naturkunde. b) + 
mediziniſche Schriften. 

To take, to use physic, IMed.] eine 
nehmen. To practice —, als Arzt praktiziren, 
ausuͤbender Arzt fein. 

Physic-drink, die Mirtur, der Arze— 
neitranf. — nut, die Purgirnuß. —-pork. 
Die amerifanifde Kermesbeere. 

Physic, v. a. 1. Ginem Arjenei gee 
ben, jum Abführen eingeben, Einen purgiren. 
2. Heilen, geſund madden, furiren. Suak. 

To physic any one to death, Einen ju 
Tode purgiren. The fabor we delight in 
physics pain, die Mühe, worau wir Vers 
gnügen finden, fühlt die Beſchwerde nicht. 
Suak. That physics the subject. welches 
die Darniedergeworfenen geſund macht Suak. 

Physical, fiz’zekal, (qv. physikos) 
adj. l. phyſiſch, phyſikaliſch; (auch Gegenſatz 
von chemiſch phyſiſch. 2. phyſiſch (Gegenth. 
pon moraliſch), forpertid), ſinnlich; natuüͤrlich. 
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3. (zur Medizin gehbrig) mediziniſch, ärzt— 
lid. 4. (beinahe *) a) offizittell, heilfrafrig 
(3. B. Kräuter). b) gefund, heitfam. e) 
einer Arzenei ähnlich; z. B. A — taste, ein 
Arzeneigeſchmack. lziehung. 

Physical education. die phyſiſche Cr: 

Physically, fiz‘zekallé, adv. 1, 
phyſiſch (Gegenjag v. moraliſch). 2. * a) me: 
diziniſch. b) nad) deh Vorſchriſten der Me— 
dizin, diätetiſch. 

1. We suppose perpetual motion to be 
physically impossible. WensTer. 
2. b) He that lives physically, must 
live miserably. CHEYNE. 

Physicalness, fiz’zékalnés, s. 1. 
das Phyſiſche. 2. das Medizinifde. 

Physician , fécisi’dn, s. 1. der 
Phyſiker, Naturforfher, Naturfenner, Na— 
turfundige. 2. der Urgt, PHyfifus. 3. + der 
Arzt. — of the soul. der Geelenargt. 

Physico-logic, fizzekd-.16d‘jik, 
8. die Phyſikologik. — Physico-log’ical. 
adj phyſikologiſch. 

Physico - theology , fizzekd- 
theal'loje. s. die Phyjifothevtogie. 

Physics, ſ. Physic N. 2. 

Phy siognomer, fi fizhédg/ndmaur, 
fizeag’ nomur, oder: 

Physiognomist,fiuiedg/ndmist, 
s. der Phyſiognom, Gefichtsfundige, Ge: 
ſichtsdeuter. 

Physiognomic, fizhésgn6m'ik, 
oder: 

Physiognomical, fi fizhédgnom’- 
ékal. (Piysloguem oe ic) adj. phyſio⸗ 
gnomiſch. [iks, s. pl. die Phyſiognomit. 

Physiognomics, tichédgndm’ - 

Physiognomy , _ fizhéog‘ndmé. 
(gr. physiognomonia) s. 1, die Phyftogno- 
mif, Mienen-, Gefichrsfunde, Geſichtsdeu— 
tung. 2. die Phyſiognomie, Gefidrsbitdung, 
der Gefichtsausdrud, die Geſichtszüge. 

Physiography , _fisiéog’grafe. 
(qr. physis u. grapho) s. die Phyiiographie, 
Naturbeſchreibung. 

Physiologer, fizhèo ue, 

Physiologist, fizhéoi‘ldjist, 
der Phyſiblog (Naturlehrer, Gefundheits: 
(ehrer). 

Physiologic, fichés6d‘jik, 2 

Physiological, fize0i0d‘jekal.§ 
adj, phyitologifh (naturteprig, gefundheirs: 
lehrig, gefundheitsfundig). — adv. Phy- 
siolog‘ically. phyſiologiſch. 

Physiology, fizhest léje. «gr. phy- 
siologia) s. 1. die Phyfivtogie Naturlehre, 
Gefundheitstehre, Gefundheitsfunde). 2. die 
Lehre vom menſchlichen Geifte, von deffen 
Phanomenen u. Kräften. Brown. 

Physnomny, fiz‘ndmeé, * fiir Phy- 
siognomy. 

Physy, fezee’. + f, Fusee. 

Phytivoroms, fitivvoris, (gr. 
phyton u. lat, yoro) adj. Pflanzen od. Gras 
frefjend. 

Phytography, fitog’g af, (gr. 
phyton u. grapho) s. die BPBhytographie, 
Pflanzenbeſchreibung — Phytograph’i- 
cal. adj. phytographiſch. 

Phytolite, fivdilte. (gr. phyton u. 
lithos) s. [Mtarurg.] der Phytolit, Pflauzen— 





fein. 
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Phytologist, floilijist, s. * 
Phytolog. Pflanzenkundige. 

Phytology, fitol'ljé, (ar. — 
u. logos) s. die Phytologie, Pflanzenlehre, 
Gewächskunde; (Pharm. ] die Arzeneikräu⸗ 
terkunde. 

Phytolog“ ical. adj. phytologiſch. 

Piaba, pi‘ava, s. Ichthyol. ] eine 
Art Elritze cin Brajitiew, 

Piacle, pi/aki, (at. piaculam) s. * 


die Tooditinde. 

Piacular, —— 

Piaculous,:piak ae adie + 1. 
frevelhaft. 2. Sühne —* 3. ftihnend, 

Pia-mater, pid-ma‘tir, (lat. W.) 
s. 1. [Unat.] die Pia Mater, Hirnhaut. 2, 
Candy flit) das Gehirn. . | SHax, 

Pianet, pi anét, (. tat. pica) «. 
[Ornirh.] 1. der Kleinſpecht. 2 die Elſter 

Pianist, pé‘anist, s. der Pianift, 
Klavier fpieter. a" 

Piano, ped‘nd, Gt. adv, [Muf.] 
piano, ſchwach, ſanft, leife. : 

Piano-forte, pédnd-for'té. cit. W.) 
s. Das Pianoforte, Gortepiano, Kiavier. 

Piaster, pias‘tir, (it. piastra) s. 
(Mtinjw.] der Piaſter er fpan. Piaſter = 
80 cents vd. 3 Gh. 7 den. Sterling; der 
türkiſche = 40 Paras). [t die Stigne. 

Piation, pla: shin, (iat. piatio) s. 

Piazza, peaz'24, (it, WG.) s. 1 
[Urdhit.] der Säulengang, die Gaulentaube. 
2. der Plas. 

Pib-corn, pib’-kérn. @. %. s. 
eine Art Windinftrument oder Pfeife der 
Wallifer mit einem Horne au beiden Ender. 

Pibroch, pi’brok, 2 Cqaet. piobai- 

Pibrach, pi'brak, — 
Art wilder, unregelmäßiger Muſik, nie mein 
Kriegsmufié der Bergſchotten. 

Pica, pl’ka. dat. %.) ¢.1. [Oeneth. 
die Gifter. 2. [Med.] das Gelüſt (befonders 


einer ſchwangern Fran). 3. (auch pye, pied — 


(ehemals) das Meßbuch; Cand) der alphas 
betiſche Namen: u Gachenfatatog in Akten 2c, 
4. [Typogr.] die Cicero (Art Schrift); Double 
—, die Textſchrift; Small —, die Keine Cicerv, 
Brevier; Two lines —, die Doppelcicero; 
Eight lines —, die Real; Nine lines —; die 
Imperial; Two lines double =, die Sabon, 
Pica marina, die Geeelfter. 
Picaroon, pikkarédn’, (fy. picaro) 
s. 1. Dev Seeräuber. 2, das Raubſchiff. 3. 
der Srranddieb. 
Piccadil, pik’kidit, — ) ty. pike, 
Piccadilly, ssid peak) s. 
Pickardil, pik‘kardil. ) eine Art 
hoher Kragen oder eine Art Halsfranje, 
Piccage, pik‘kidje, (neulat, picca- 
gium) s. das Standgeld, Budengetd. ‘ 
Pick, pik. (angel. pyean; w. pigaw; 
fp. picar; ft. piquer; gr. peko; fat. pecto; 
holl. pikken; dan. pikker; ſchw. picka) ». a. 
1, § picen. 2. picen, Cmit dem Schnabel) 
hacen cin diefer Bedeutung gewöhnl peck. 
3. a) picten, ftechen. 
(mit Dem Schnabel aufnehmend; Cdahery 5. 
+ auflefen, aufſuchen, ſammeln. 6. aufpicen, 
(nit dem Schnabel) aufhaden. 7. abpicen; 
Cn. in weirerer Sedeuting) abjupfen, pflücken, 
brechen (Uepfel, Erbſen 2c.) 5 ablefen; ziehen, 
herausziehen; Flauben; rupfen (Bbgel 2.95 


b) ftochern. 4. aufpicken 


a — 
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nagen, abnagen (ein Dein ac.) ;, lefen ¢ Calar 
te), faubern, remigen; ſchieũen, ſortiren 
(Bolle). 8. + a) faubern. b) Coft mit out) 
waͤhlen, auswahlen, ausleſen, ausziehen. 
(fiir piteln werien, ſchießen, ſchleudern. Suak⸗ 
2 a) To pick an apple with a pin. 
Bacon. 8. b) To — the best men from 

a company. j WensTER. 

_ To pick one’s ears. dir Ohren ausrau: 
men, To — one’s teeth, fid) die Zähne aus. 
ſtechern. To — a quarrel, Handel, einen 
GSrreit anfangen. To — acquaintance with 
any one, mit Ginem Betanutſchaft machen. 
To — a thank od. thanks, + fuchsidwanjen. 


To — one’s way. jeinen Weg einfdlagen. To], 


— the pocket, die Taſche ausireren, ſtehlen; 
to — one’s pocket. Einen beſtehlen. To — a 
lock, ein Schloß mit einem Dierric) auf 
maden. To —a woolen cloth, [Tuchm.) 
die Flodwolle ausjiehen; To — the eetton, 
die hervoritehenden Faden abjdneiden, To 
have picking choice of .., die volifom: 
mente Auswahl haben. \ 

_ Prov. To give any one a bone to pick. 
1, Ginem Erwas ju vevvienen geben. 2, Ei⸗ 
nem ju ſchaffen machen, gu thun geben. To — 
a hole in one’s coat, Gnvaé an Einem aus⸗ 
zuſetzen haben. 

To pick off. abgupfen, abrupjen. 

To pick out, 1. J auspicken. 2.4 
ausfhneiden. b) herausrrifen. ¢) ausſuchen, 
aus iehen, ausiefen, auswabhlen. d) heraus: 

, Uiifiichen, ansfindig machen, her: 
en. 3, [ Typogr.] herausheben (Bud: 
finben). ldurchbringen, murdidtagen. 

To pick out a livelihood. ſich mühſam 

To pick up, 1. F aufpicten. 2. aufleſen, 
aufheben. 3. + guiammenraffen, aufraffer, 
auftreiben, aufgabein, auflefen. 4. [Typogr-) 
ausleſen. 5. herausreißen (Gteine r.). 

To pick up aweueh, eine liederliche Dirne 
anfgabetn. To — the freight of another. 
[ Seehandel] einem Andern die Fradt weg- 

en. 

Prov. To pick up straws, umfonftarbei- 
ten. ſich vergebliche Miihe geben. To ~ one’s 
erums. fich wieder erholen. 

Rich, v. a. 1. knaupeln Cangſam, in 
flemen Dien effem. Dryvoen, 2. Etwas 
genau, mir Muse thin, einer Gache mis 
Muße oblicgen. Dayven. 3. ¢ bisweilen fiir 
to — the pochet) ſtehlen. 

Pick, (iv. pique, pic; hofl. pick) «. 
1. die Pie, das Syigeifen, der Spitzham⸗ 
mer. 2. der Zahnſtocher. 3.04 a» die Wat 
(das Necht gu wählen). b> die Landſpitze. 4. 
[Eypoge.} a) der Spies. by pl. die Pugen. 

3. a) You may have your pick. 

»- WessTer. 

. Pick-a-pack, adv. © hucepad. 
Ax. die Spigart, Spitzhaue, Spighade, 
Bide. —- back. —-pack, adj. auf dem 
Rien. —-fork, die Heugabeh —-hareh, 
pickt-hatch, f ein Theil von London, 
nwo Gordelle waren, befouders in Turnbull: 
freer. Snax. --lock, I. der Dietrich, 
Hakenſchlüſſel, <Diebs-) Haken. 2 Einer, der 
Schlöſſer aufbricht, um ju flehlen, der Spits: 
bube; Gud +, 3 Bo — of the law. Giner, 
der Rechtskniffe macht. —-pocket. —- 
purse. der Beutelſchneider, Taſchendieb 
— pocket, aly. verſtohlen. ~-thank, a) 


9. jner. —-tooth, 1. der Zahnſtocher. 
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5. der Fuchsſchwaͤnzer, Ohrenblafer. by adj 
juchsſchwaͤnzeriſch. —-thankly, adv. wie 
cin Fuchsſchwänzer, Wohldiener, Liebesdre: 
2. (Sor.) 
Spanish —, der ſpaniſche Kerbet. 

Pick, (jaort.) 1. pickaxe. 2.piteh, 

Pick-mirk, dark as pitch. 

Pick -amaw, ([Srrtl.j. a smal! 
sea-gull, 

Picked, pik’kéd, ) adj. 1. ſpitzig, 

Piked, zugeſpitzt. 2. + 
gejtert, geſchniegelt. Suak. 3. auserleſen, 
ausgeſucht. — men, cine Auswahl yon 
Leuten. 

My picked man of countries, mein ge- 
reiéter Mann, der vornehm und erfahren 
hut. Suak. 

Pickedness, pik’kédnés, s, 1. div 
Spigigteit. 2. die Nettigkeit in der Kieidung, 
das Gefehniegeltfein, der Brunk. Jounson. 

Picheer, pikkéér’, (fr. picorer 
v. wm. 1, rauben, Geerduberei treiben. 2. 
plintein, fcharmujiren, ſcharmützeln. 3. 4 
to — with the eyes, liebaugeln. 

Picheerer, pikkéé‘rdr, s. der 
Seerauber, Rainber. 

Picker, pik’ kuͤr,a. l. der Picker, Samm⸗ 
ter, Einer, der ſticht, rupft, abzupft, flocherr, 
flaubr, bricht, faubert, liest tc. qj. to-P ick). 
2. die Pie, Bide, Spitzhacke, Spishaue, 
Ciibery.) ein fpiged Werkzeug gum Stechen 
od. Picten, die Spige, der Stocher. 3. pi. a» 
die Ginger. bp die Diebe, Srehier. Suan. 

Picker of quarrels, der Zaͤnker. 

Pickerel, pik‘kiril, (. pike) «. 
1. der Grashecht, fleine Hecht. 2. die kleine 
Pike. { fraut. 

Pickerel- weeds, [Bot.] das Hecht⸗ 

Picket, pik‘két, (fr. piquet; ruff. 
beket) 8. L. der Pflo€, Abſteckpfahl, Pfahl. 
2 4 der Pahl, Pflock, eine Srraje, die darin 
beſteht, daß der Beſtrafte mit einem Fuse 
anf einem, fpisigen Pfahl oder Pflo flehen 
mug. 3. [Milit.) die Feldwache, das Picket. 
4. [RKartenip.] das Picker. 

Picket, v. a. 1. mit Pfaihlen befeſti⸗ 
gen, 2 -mit Pfahlen einſchließen, umgeben. 
einjdunen. 3. an einem Pfaht, an cinen 
Pflocke befeftigen. 

Picking, pik‘king, 5. 1. pl. das 
Unreine, Weggelefene, der Uuswurf. 2. 4 
Der Gewinn; die Sportein. 

Pichle , pik:kl, choll. pekeh 8. 1. 
der Pokel. 2 Cf od. verächtl.) Cie Patſche, 
der Quart, ſchwierige Zuſtand, die mißliche 
Lage. S das Gingepdfelte. 4. [ Derti.] a 
das eingesdunte, mit einer Hee umgebene 
Stückchen Land, Zaunland. b) eine kleine 
Quantitiãt. 

2. You are in a fine pickle. Wens ten. 
Pickle-herring, der Piceiharing, 
Hauswurſt. 
Pickle, v. a. 1. pökeln, einpbkeln; 
ecinlegen, einmachen (Gurfen zc.). 

Pickled herring. der Pökelhäring. 
Pickled rogue, der ausgemadte, durch— 
triebene Scheim. 

Picknick, pik ‘vik.s.tagBicnic (eine 
geſellſchaftliche uſammenkunft mn Freien, wo: 
getanzt und gegeffen wird), Eßkränzchen, 
Kraãnzchen. lwitze, der Gipfel. 





Pico, pée'kd, (ip. W.) «. die Berg: 


Tube, nih, fall. thin, THis. 
~~ iE 


Picory, pik‘iré, s. + das — 
oy. Picheer). 

Picque, pik, (v. fr. piquer v. a 
To — any one, (im Bictetipiel) einen Sech⸗ 
jiger machen; Qaher) + überliſten. 

Picrolite, pik'rdlite, s. [Mincralg.) 
dev Pikrolit, Bitterſpath. 

Picromel, pik‘krdmél, (v. gr. 
pikros u. meli) se [Chem.] dev karakteriſtiſche 
Grundjtoff der Galle. 

Picrotoxin , pikriték’sia, (gr. 
pikros u. lar. toxicum) s. der birfere und 
giftige Grundftoff des Coceulus Indicus, Das 
Pifreroxin. 

Pict, pikt, (v. fat. pictus) s. 1. die 
bematte, geſchminkte Berfon. 2 Ff das 
Porrrdr. 3, pl. (engl. Geſch.] die Pikten. 
—s-wall, die Pifteumauer (zwiſchen Engs 
fand und Shortland. 

Pictorial, piktd/réal, (v. l. pictor 
adj. yu einem Maler gehdrig, von einem 
Maler hervorgebradt. 

Pictural, pik‘tshirdl, s. + das 
Gemalde, die Dariteflung. SPENSER, 

Picture, pik‘tshire, (fat. pictura) 
s. 1. Das Gemalde, Bild, Bilonis, Portrar, 
ta) das Shenbild. b) das Bild, Gemalde, 
c) Die Augere Gertalt. Suak, 3. die Malerei, 
Malerkunſt. 4. die Malerarbeit. 

2. a) That child is the picture of his 
father, b) The poet has drawn an ex- 
quisite — of grief. WessTer, 

Pictures of animals, Thiergeméalde, 
Her own — which was taken when ete., 
ihe Porat, das gemalt wurde, als. 2c. 
fo make, te draw one’s —, fic) malen. To 
sit for one’s —, fic) malen faffen, dem 
Mater ſitzen. To draw a -- of ... ¢ ein Ges 
maͤlde entwerfen von .., Groves ſchildeen 
malen. 

Picture-drawer, dev Daler. 
drawing, Die Malerei. —-frame, dev 
Nahmen Ceines Gemäldes). — work, das 
Gematte; Sinnbild. 

Picture, v. a. 1. } maten, abmaten, 
abfonterfeien. 2.4 maten, abbilden, ſchildern. 

Picturelike, pik'tshirelike, adj. 
dildartig. 


Picturesque, piktshiresk’, v fe 
Picturesk, » hl 
pitroresque) adj. pittoresk, maleriſch. — 


ady. Piefturesque“ly, pittoresf, auf eine 
matertithe Art. 

— —— 
nes, und Maleriſche. 

Pictureshness, s. das Pittoreste, 

Piddle, pid‘dl. (. peddle) von. 1. 
tandem, ſpielen. 2. knaupeln, in fleinen 
Biſſen, ohne Apperit effen. Swirr. 3.0 
piſſen co. Kinder), 

Piddler, pid‘dlir. s. 1 der Tandter, 
Kieinigtercstramer, 2, Einer, der fnaupett, 
ohne Splut iñt. 

Piddling, pid‘diing. adj. unbedeu⸗ 
tend. A — business, die Lappalie. A - 
sum, ein Pöͤſtchen. 

Pie, pi- (it. pighey s. 1. die Paflete, 
2. ([Lypogr ] pl. die Zwiebelfiſche wermifate 
Schriftſortem. 

Minced pie, eine Paſtete von klein ges 
hacktem Fleiſche. (die Paſtetenböckerei. 





Pie-crust, die Papterenfrujle.—-house, 
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PIE 


Pie, (at. pica; w. piog) s. 1. die 
Gifter. 2. + die Schwätzerinn. 3. etwas 
Buntes, Maher) a) das Meßbuch. by eine 
Tafel (in Kirchen), die Vorſchriften gottes- 
dienſtlicher Uebungen enthalt. 

By cock and pie (pye), | alle Wetter! 

Pie-bald, adj. ſcheckig, buntſcheckig, ge: 
fdiedt, bunt; — horse, der Schecke. =-ball, 
der oder die Schecke (Pferd). 

Piece, péése, (ft. pigce; arm. pez) 
gs. 1. dad Entice, der abgeriffene Gefen, Lap- 
pen, Ged. 2 +a) das Stück, Bruchſtück 
(ans einem Schriftſteller). b) Cf od. verächtl. 
bv. Menſchem) das Stück; (in engerer Bedeu—⸗ 
tung) das Weibsſtück. e) (emphatiſch) das 
Stück; cin folgenden u. aͤhnlichen Ausdrücken) 
A great — of folly, ein dummer Streich, 
eine große Narrheit; A — of wit, ein wisi 
ger Gedanfe; A — of news, eine Neuigkeit; 
A — of good counsel, ein guter Rath; A 
— of excellent knowledge, fdine Kennt⸗ 
niſſe. d)Ca—, ein wenig, ein Bischen 
(Wer Zeit nad). 3. das Fas, Faͤßchen (Wein). 
4. das Sui Geſchützy, die Kanone. 5. die 
Flinte, das Gewehr; z. B. Fowling —, die 
VBogetflinte. 6. das (Geld:) Stück; — of 
gold. das Goldſtück. 7. (ein befonderer Theil, 
etne beſtimmte Quantitat) das Stück; 3. B. 
A — of Jand, ein Stück Gand rc. 8. Ceine 
Kompofirion, Schrift rc. von nicht betradht: 
ficyer Lange das Gnid; 3. B. A— of music. 
@ das Muſikſtück; das Stic (Geiſteswerk); 
© in engerer Bedeutung) das Gemalde , die 
Beidnung. 9. [Herld.] das Stück; honorable 
—s, Ghrenfttide. 10. + das Schloß; Ge: 
baude. SPENSER. 

A piece of eight, [Miingw.] das Achter⸗ 
ſtück, der Achter, Piaſter. A broad —, (alte 
engl. Münze) der Gafobiner (= 25 Gh. 
6 Pence). A — of bread and butter, ein 
Butterbrod. -A — of candle, ein Lichtſtumpf. 
A — of ordnance, IArtill.) das Stück. 
Battering —, [2rrill.] das Batterieſtück. 
Field —, JArtill.) das Feldſtück. — by 
Stück fiir Grid. By the —, mad dem 
Stücke, ſtückweiſe. All of a—, von einem 
Stück. 

A-piece, 1. das Stück, ein Jedes. 2. 
eitt Seder, eine Sede; Jedem, Feder; z. B. 
He paid the men a dollar a-piece, er gab 
jeden Manne cinen Dollar. Of a—, aus 
einem Grice, von einer Art, Ging; all of 
a —, gang aus einem Stiice, gang Cis. 
To be of a — with .., Ging fein mit... 
(. G. The poet must be of a — with the 
spectators to gain reputation. DrypeEN.). 

To tear in pieces, zerfetzen, zerreißen. 
To take to —s, jergliedern. To fall to —s, 
entgwei oder in Stücke fallen. 

Piece-goods. pl. [Handel] Stückgüter. 
—-meal, (v. piece u. angelſ. mel, Zeit) 
adv. in Stücken, ſtückweiſe. — adj. einjetn, 
ſtückweiſe. — s. das Stück. —-mealed, 
zerſtückt. 

Piece, v. a. 1. ſtuͤcken, flicken. 2.4 
(durch Zugabe) ergänzen; in die Lange jie: 
hen, dehnen Q@ie Seit). Suax, 3. verbinden, 
zuſammenfügen. 

To piece out, L. einen Fleck einſetzen 
in .., audsfiicein. 2 (urd Auſctzung eines 
Srückes, durch Sugaber verlängern, ausdeh— 
nen. 3. ¢ vergrößrru, verlaͤngern. 


— durchſchneiden, durchs Herz gehen. 


PIE 
To piece up. 1. ausficen, ausbeſſern. 
2. * verdeden, bemanteln. 
Piece, v. x. 1. verbunden fein, fchlies 
Ben. 2. + paffen, flappen. 

Pieceless , péés‘lés, adj. gan}, 
aus einem Stück beftehend. hin Griicten. 

Piecely , péés‘lé, adv. + ftiicweife, 

Piecer, péé‘sir, s. der Sriicer, 
Anſetzer. 

Pied, pide, (. pie in piebald) adj. 
bunt, ſcheckig, buntſcheckig, geſcheckt. — horse, 
der Schecke. 

Piedmont, pide‘mént, (fr. Pié- 
mont) s. [Gevgr.] Piemont. — Pied’- 
montese, adj. piemonteſiſch. — s. der Pies 
montefer. lkeit, das Bunte. 

Piedness, plie‘nés, s. die Scheckig⸗ 

Pieled, péld’, adj. fap, glagtipfig 
(f. Peel. 

Piepowder, pil'péidir, 2 cv. 

Piepoudre, Spied u. 
poudreux) s. [ Gngl.] — court, dag Meß⸗, 
Marftqericht. 

Pier, peer, (angelf. per, pere; Wehr) 
ws. 1. der (Brücken-) Pfeifer. 2 der Pfeiter 
(iberhaupt). 3. der Hafendanm , Damn, 
Meio. [table, der Pfeilertiſch. 

Pier-glass. der Pfeileripicael. 

Pierage, peérdje. s. das Damm, 
Uferz, Kaigeld. 

Pierce, péérse, pérse, (fr. percer) 
v. a. l. durchbohren, durchſtechen; durch— 
brechen, durchftofen. 2. anbohren, anzapfen, 
anftechen (ein Gas Wein). Suax. 3. durch— 
brechen (durddringen); eindringen in ... 
4. $a) durchſchneiden, durchdringen (das 
Hery), Durdhdringen (das Ohr). b) bewegen, 
rühren. ¢) durchſchauen, durchblicken, er: 
gründen, erforſchen (ein Geheimniß ꝛc.), eins 
dringen in... 

3. A column of troops pierced the main 
body of the army. WEeEnxsTER, 

To pierce one’s heart. Ginem das Herj 
To — 
one’s self through with sorrows, ſich 
Schmerzen, Kummer machen. 

Pierced work, durchbrochene Arbeit. 

Pierce, v.n. 1. Fdringen, eindringen, 
(von einem fpisigen Werkzeuge te). 2. ¢ a) 
dringen, eindringen. b) (into) eindringen in. 
ergriinden (Etwas). c) tief bewegen, eins 
dringen. 

2. a) Her tears will pierce into a marble 
heart. SHak. b) She would not — further 
into his meaning than himself should 
declare, Sipney. 

To pierce through... (Etwas) durds 
bohren. {adj. durchdringlich. 

Pierceable, péérs‘abl, pérs’abl, 

Piercer, peérs‘ir, pérs‘ir. ¢. 1. 
Giner, dev durchbohrt, durchſticht, durch: 
ſtößt, durchbricht. 2. (das Werkzeug, das 
durchbohrt wc.) der Bohrer, Faßbohrer, die 
Pirieme. 3. der Stachel (oer Inſektem 

Piercing, péérs‘ing, pérs‘ing. adj. 
Durddringend (Ton 2c,), eindringend (Bes 
redtſamkeit tc.), funfelnd, febhaft (Auge), 
hurt, ſcharf Geſetze wc.), beißend (Reden). 

Piercing words, Stachelreden. ~-saw, 
Technol. ] die Lodyiage. 

Piercing ly, pédr’sing|é.péers‘inglé, 
adv. Durddringend , rcinoringend, ſcharf. 





fr.| Gau, Mulde. 


PIG 


etinaiptiray apie: cielo 


ingnes , s. die Durddringende Kraft, das 
Durchdringende. 

Pietism, piéizm, ¢. Piety) & 
der Pietism, die Pierifterei, Frömmelei. 

Pietist, piveist, 2. der Pietiſt, 
Frömmling, Frommier. 

Pietistic, pletis’tik , adj. pietiſtiſch. 

Piety, piece. cat. pietas; fr. pieté 
s. 1. die Gortesfurdht, Froömmigkeit. 2. die 
ckindliche) Liebe; das fiebevolle Undenfen (an 
Todte 2.). 

Piezometer, piécim'méidir. (gr, 
piezo u. metron) s. das Piezometer cCein 
Werkzeug, die Zuſammendrückbarkeit des 
Wafers ju Seftimmen). 

Pig, pig. (poll. big; angetf. pipes dan, 
pige, dag Fleine Madchen) s. 1. Das Ferkel. 
2. Ceine längliche Maſſe rohen Weralis) die 
A — of lead, der Biv, Klum—⸗ 
pen Blei (— 230 Pſid.). 3. [Dertl.) ein 
irdenes Gefig. 

Sucking pig, das Gpanferfel. 

Prov. Pigs love that lie together, gleich 
und gleich gefellt fic) gern. To buy a — in 
a poke, die Kage im Gace kaufen. 

Pig-badger, das Dachsſchwein. 
brass. Meſſing in Mulden. 
Sechweinsaugen od. Wugen wie cin Ferfel 
habend. —-headed, 1. dicfipfig. 2. dumm; 


cigenfinnig. — nut, 1. die Trüffel, Cros 


nuß. 2. eit Baum wa. deſſen Frucht vom 
Geſchl. Juglans. — running, dad Ferfels 
rennen (ein Spiel, wobei man ein Schwein 
bei Dem eingeſeiften Schwanze gu fangen 
ſuchty. --sty, der Ferkelſtall. —-tail, dev 
Schwanz eines Ferkels; Caher) l. der Haars 
jopf. 2. eine diinne Rolle Tabak, ein dünn 
gefponnener Tabaf jum Kauen. lwerfen. 

Pig, v. a. vd. v. m. ferkeln, (Ferkel) 

To pig together, beiſammen fiegen. 

Pigeon, pidjin, (jr. Wy s. die 
Taube. 

A young pigeon, ein Taubden, A 
hen-—, eine Taubinn, A cock-—, ein 
Lauber. 

Pigeon-faneter, berSaubeniisopaber, 
—-foot, (Svt.] der Taubenfug. —-hawk, 
der Taubenfalé, Taubengeier, Taubenhabichr. 
1 apt isch furdrfam, bloͤde. —-hole, 

1. das Taubenloch Can Taubenſchlägem. 2. 
das Fad (in Schreibtiſchen). 3. pl. cem 
Gpiel das Trou-Madame. —-house, das 
Taubenhaus, der Taubenſchlag. —-livered, 
ſanftmüthig. SHak. —-pea, [SGor.] die 
Taubenerbſe. —-pie, tie Taubenpaftere. 
—s-herb, [Got.] das Taubenkraut, det 
Eiſenbrech. {der Eimer. 

Piggin, pig‘gin, cgaet.) s. die Gelte, 

Pight, pite, * pp. v. * to pight, 
(chott. pight, picht, v. piteh, w. piciaw) 
1, befeftigt.. 2. entſchloſſen. Suak. 


Pight, av. pigaw) v. a. * 1. anhefe - 


ten, befejtigen ¢. Pitehp, 2. durchbohren. 
Pightel, pitil, «. [Derr] dads 
Sauntand «f. Pickle). 
Pigmean, pigmé‘an, adj. pygmis 
iſch, fer klein ¶ . Pigmy). 
Pigment, pig‘went, dat. pigmen- 
tun) s. die Farbe; cin engerer Beteuningy 
die Schminke. {s. der Pygmaͤe, Zwerg. 
Piguny, pig me, (v. gi pygmaies)- 
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PIG 


RPigmy, «dj. pygmãiſch, ſehr tein, 
geting, ſchwach, unbedeutend. 

Pignoration, pignéri’shin, (v. 
fat, pignero) s. die Berpfandung. -— Pig’- 
norative. adj. verpfandend, pfändlich, 
pfandweife, Pfand... 

Pigsney, pigz'né. (aud Pigney, 
Piguy) (angelf. piga) s. (Liebforungsw.) + 
das Liebchen, Holdchen (liebe Madden). 
| Bigwidgeon, pigwid jin, (pig u. 
widgeon) s. 1, cine Fee. 2. das fleine Ding. 
\ Bike, pike, cangelj. piie; w. pig; 
pigaw. piciaw; Pie; ſt. pic, pique) s. 1. 
PMilit.} die Piefe, Pike. 2 die Heugabet 
Gest fork vd. pitchfork). 3. | die Giabet. 
4. [bet den Drechstern) die Pinne coer Dorn, 
Stacheh. 5. die Spibe (eines Dinges tiberh.). 
6. Ichthyol. ] der Hecht. 

Shoes having pikes. Schnabelſchuhe. 

. Prov. To pass many pikes, viel aus: 
ftehen oder leiden. 

Pike-devaut, der Spijbart. — man. 
[Mitit.) der Piekeucrager. —-staff. 1. der 
Shaft, Srod einer Piete, Pietſchaft, Picks 
flod. 2. der ipigige Grad. 
 Piked, pik‘ked. adj. ſpitzig, ugeſpitzt. 

Pikrolite, pik'rétite, (gr. pikros 
Ht. lithos> s. [Mineralg.] dex Bitterſpath, 

Pilaster, pélas‘tir, (fr. pilastre) 
a. [Urchir.] der viered:ge Pieiler, Wandpfeir 
fer, Pilafter. . 

Pilch, piltsh, (angelf. pylea. pylece; 
fat. pellisy # + 1. das mit Pel gefũtterte 
Kicid, dev Peljrok; civerh.» etwas mut 
Pel Gefiitrertes; (Daher) 2 a) die (geflits 
tertey Degenſcheide, Scheide re. b) die Sat: 
teldede. e) die Binde. dy der Stopfhader, 
Stopflumpen, Sropflappen, e) das Bors 
tiiclein (fir fteine Kinder). f) das Nacht · 
muͤtzchen. 3. der lederne Rok (ftir Fifer. 

, piltsli’ard, (bisw. aud 
pilcher) cir. pilseir) s. [Jchrhyol.) der Puy 
fer (eine Urr Haring od. Garvelle). 

' Pilchard-oil, der euguſche Härings⸗ 
an. 

Pilcher, piitsh‘ir, a. (überh.) etwas 
mit Pely Gefiitrertes, Wager) 1. der Pety 
rod. 2. die (geflitrertey Scheide, Degen⸗ 
ſcheide. 3. die Gatteldede. 

Pilcrow, pil’kré, (v. crow) «. (Ty: 
pogr.] das Paragraphjcichen (). 

Pile, pile. ‘at. pila; gr. pilos; fr. 
pile) s. 1. der Haufen, Stoß, Stapel. 2. 
+ der Haufen, die Maſſe. 3. dev Hovijftos ; 
a funeral —, ein Geheiterhaufen 4. das 
(gtofe) Gebsude oder eine Maſſe von Ges 
bauden. : 

— Bile, (holt. paal; Pfahl; w. pill, der 
Stamm) s. 1. der (Grund) Pfahl. 2. die 
Kehrſeite, Rückſeite (auf Münzen). 3. (Herid.] 
der Spitzpfahl. {der Pfahiwurm. 

Pile-work, daé Pfahiwerf. — worm, 

Cross and pile, (auf Münzen) Maing 
od. Flach, Wappen od. Schrift. To beat 
down piles into the ground, Pfaͤhle ein: 
rammen, To drive in piles, Pfable eine 

febtagen. To strengthen with piles, un- 
terpfaͤhlen, verpfavien, 

Pile, (poll. pyl; dan. u. few. pil; l. 

pilum) «. die Pieilſpitze. -—-wort, [Bor.] 


PIL 


Pile, (1. pilus) s. ceigentl.) das Haar; 
(Daher) die Fiber der Wolle, Saumwolle rc. ; 
(@aher) der zarte haarige Stoff auf der Ober⸗ 
fliche des Tuches, die wollichte Oberfläche 
eines Tuches, das Haarige. 

Pile, v. a. 1. in Haufen legen, wer: 
fen od. ſetzen, ftapetn, haufen, haufen; Cupy 
aufhaufen, aufftapein, aufſchichten, aufſtellen, 
aufiegen, ſtauen. 2. + hiufen, anhäufen. 3. 
ausfüllen. 4. überfüllen. 5. [Derti.] die 
Granen gedrojdhener Gerjte abbreden. 

To pile the hides, [Gerb.] die Haute 
alaungar madden, 

Pileate, pil‘éite, (v. 1. pifeus) 
Pileated, pil éatéd, § adj. gut: 
formiig. (haufung, der Stoß, Haufen. 
Pilement, pile wént, s. + die Auf⸗ 
Piler, pile’ ar, ¢. der Aufhäufer, Au— 
hdufer, Uufieger, Aufſteller, Wujffchidter. 
Piles, piles, (v. gr pelos?) s, pl. 
[Med.] Die Goldader, goldene Wder. 
Pilfer, pil’ far, (altir. paiéer) v. n. 
ſtehlen, maujen. — of a. 1, mauſen, ſtehlen. 
2. + ſtehlen, erſtehlen. (fleine Died. 
Pilferer, pil firir, +. dee Mauser, 
Pilfering, pil'firing. s. dag Steh⸗ 
len, Maujen, der kleine Diebſtahl, die Ver: 
untreuung. diebiſcher Weiſe. 
Pilferingly, pil'tiringlé, adv. 
Pilfery, pii‘tiré, s. der kleine Dieds 
ſtahl. 

Pil-garlick, pil-gir‘lik, 

Pilled-garlickh , pilld-gir‘lik, ; 

(pilled, peeled u. garlick) s. 1, der Kahl⸗ 
fopf. 2. der arme Teufel od. Tropf. 
Pilgrim, pil’giim, (1. peregrinus; 
fe. pélerin; Pilger) s. 1. der Pilgrim, Pils 
ger, Wallfahrrer, Wallfahrer, Waller. 2. 
| der Pilger (auf Erden). 3. die Gakvbs:, 
Kammmuſchel. lwandern. 
Pilgrim, v. 2. + pilgern, wallen, 
Pilgrimage, pil'grimadje, s. 1. 
Die Pilgerſchaft, Pugrimſchaft, Wallfahre. 
2. |] Die Pugerſchaft, Wallfahrt (auf Erden). 
3. die müßig verbradte Zeit. Suak. 
Pilgrimize, pil‘grimize, o. n. + 
herumwandern. 
Pill, pii, at. pila, pilula; w. pel; 
ir. pillim) #. 1. [Pharm.] die Pille. 2. + 
die Pille (etwas Widriges), der VBorwurf 2. 
To roll up a pill in a silver leaf, + die 
Pile verfilbern, To gold the —, die Pile 
vergolden. 

Pill, (fr. piller) v. a. 1. (f. Peel fais 
fen. 2. plindern, auspitindern, 

Pill, v.n. 1. ſich ſchaͤlen, ſich abſchaͤlen. 
2. pilindern, rauben. (Gat (i. Peeb. 

Bibl, «. die Schale, Haut, Rinde, der 

Pillage, pil‘lidje, qr. W. s. 1. 
die Piinderung, Phinderei. 2 der Raub. 
3. [Urdir.] der vierecige Pfeiler hinter einer 
Säule, um die Bigen gu tragen, Cyc. 

Pillage, v. a. piiudern. 

Pillager, pil'lidjedr, «. der Buin 
Derer. ; 

Pilar, pil‘bir, (fe. piliers fp. u. 
port. pilar; tat. pila) s, 1, [QUrdhit.]° der 
Pieiler, Grinder, die Giule, 2.4 der Pfei⸗ 
ler, die Sriige. 3. etwas, Gautenartiges, 
die Saule. 4, [Reirf.| die Puare; (auch, 
Der Witretpunfe der Betre. 





Too Feigwarjenfraut, 


Pillared, piriiid, aaj. 1, von 


PIM: 


Giulen, Pfeilern getragen, geſaͤult. 2 fans 
lenfirmig. 

Pilled, piitd, q. Pill, peel) adj. - 
abgeihalt; (Daher) kahl & aud) Pil-g ar- 
lick). [— Pillery, s. + die Plünderei. 

Piller, pillar, s: + dev Prinderer. 

Pillicock, ⸗. Name eines bdjen 
Geiſtes. SHak. 

Pillion, pil’yin. (it. pillin v. tat. 
pilus) s. 1, dads Gattelfiffen (er ausges 
ſtopfte Theil des Gatrets, der auf dem Rücken 
des Pferdes rue. 2 das Reisfijjen, Sattels 
fiffen (Art Garret). (3. das Carretfiffen fir 
ein Frauenzimmer hinter dem Garret des 
Reiters. Swier. Pranger gefteltt. 

Pilloried, pitirid, adj. an den 

Pillory, pil/lire. (je. pilori; mittets 
fat. pillorium) s. der Pranger, Shands 
pfaht, das Halseiſen. 

Pillory, v. a. au den Pranger ſtellen. 

Pillow, pil'ld, cangety. pile, pyle; 
ir. pilliur; fat, pulvinar) s. 1. das Kopf⸗ 
tiſſen, der Pfühl. 2. [Mar.] der Lapp ces 
Bugipriers); das Befleidungestiffen (eines 
Stags). 3, der Pfülb cam Pflugey. 

To advise with one’s pillow, + Etwas, 
eine Gache beſchlafen, uͤber Etwas ſchlafen. 

Pillow bier, —-case, die Kopfzüge, 
det Ueberzug. —-lier, der Bärenhäuter, 
Faulenjer. 

- Pillow, v. a. auf cin Kopfkiſſen legen. 

Pillowed, adj. yon einem Pfühl ges 
tragen. 

Pilose, péthze’, ) (1. pilosus) adj, 

~Piloas, piiis. § [Got.) haarig. 

Pilosity , peids'seé, s. die haarige 
Beſchaffenheit. 

Pilot, piut, (fe. pilot) s. 1. Mar.) 
der Pilot, SGteuermann; cauf Flüſſen, an 
der Küſte) der Lootſe, Lovtsmann. 2 + ¢ 
der Fuͤhrer, Leiter. 

Pilot-boat, die Lothſenbarke. —-fish, 
Ichthyol. der Lootſe, Lothſe. 

Pilot, v. a. 1, (Mar. lothſen, ſteuern 
(ein Schiff), Gut, auslothſen. 2 + a) flihe 
ren. b) lenken, regieren (einen Groat). 

Pilotage, pi iuidje, (jr. WG s. 
lL, die Steuermannskunſt, Lothſenkunſt. 
2. das Lothſen, Steuern. 3. das Lootſen⸗ 
geld, die Lothſengebühr. — inwards, ont. 
wards, Die Lothſengebühr beim GCingang, 
beim Ausgang. 

Piloting, pi/lising, s. das Lothſen, 
Steuern, die Lothſenkunſt, Gtenermannés 
kunſt. 

Pilotism, pi‘titizm, 2 s.+ die Loth⸗ 

Pilotry, pititré, — §jen:, Steuers 
manuskunſt. 

Pilous, pi'tis, (iat. pilosus) adi. 1, 
haarig. 2. aus Haar beftehend. 

Pilser, pil’sir, s. Entom.) = od. 
—-fly. die Lichtmotte. 

Pimelite, pim‘éllte, (gr. pimele 
u. lithos) s. [Mineralg.] der Pimelit. 

Piment, piwent, (altfr. W., v. 19 
s- Wein mit einer Beimiſchung vou Gewürz 
od. Honig. 

Pimento, pémén't’. (auch Pimenta, 
vb. ip. pimienta) s. der Piment, jamaiſche 
Pieffer. [-. geputzt u. geſchniegelt. 

Pimlico, pi iékd. s. © Set out ta 





Pimp, pimp, s. der Kupper. 
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PIM 


Pimp, (v. gt. pempo). v. - kuppeln. 

Pimpernel, pim'pernél, (. pim- 
pinella) s. [BSvt.] dig Pinwpinelle, 

Pimpillo, pim'pilld, s. [Bot. ] die 
indianiſche Feige. 

Pimpinel, pim‘pénel, s., [Bot.] 
die weife Ereinpimpinelte, das Bockspeterlein. 

Pimping, pin ‘ping, s. die Kuppes 
fei, Das Kuppelu. 

Pimping, adj. fein, geringe. — 
adv. Pim’pingly, unzüchtig, fred. 

Pimpingness, pim’pingnés, s. 
die Frechheit. [Die Finne. 

Pimple, pim ‘pl. (angelf. pinpel) s. 

Pimpled, pim‘pld, adj. finnig. 

Pim, pin. Gw. pis; ir. pion; ſchw. 
pinne; Piune) s. 1. die Pinne, der Ragel, 
Riegelnagel, SGchlieBnagel, Bolen, Pfloc, 
die Swede. 2. der Uchsnagel, die Ltinfe. 3. 
die Madel cum Etwas Paran ju ftecen, 3. 
B. Curling —, die Haarnadel), hes.) die 
Sreduadel. 4. + die Stecknadel (etwas Ges 
ringed, eine Kleinigkeit). 5. dev Zeiger, 
Weiser (einer Sonnenuhr we). 6. der Griffel 
Gum Schreiben). 7, der Srift Can Uhren 2c.). 
8. (ehur.) der Holypfloc mitten in der Ziel: 
fcheibe, Der Mittelpunkt derfelben; Caher) 
9. + der Mirtetpunkt, das Innerſte Ces 
Herzens). Smaak. 10, der Wirbel can Sais 
teninftrumenten); (daher) Il. + u. O die 
Laune, Stimmung. 12. der Kegel Gum 
Kegelfpielen). 13, die Wake, Rolle cans 
Hels). 14. der Magel cein Fell am Auge). 
15. eine ſchädliche Feuchtigteit im Fuse der 
Falken. ⸗ 

Turned pin, lMar.] der — 
Rolling —, die Nudelwatze, das Nudelholz. 
A —s head. ein Grecuadelfopf. Pin and 
web, ein Fleck, Auswuchs im Wuge. Snax. 
It is not a pin’s matter, ed ijt feine 
Kleinigkeit. 1 care not a — id) frage Nichts 
darnach. To be upon a peevish —, to bein 
amerry —, übler Qaune fein; bet luſtiger 
Laune fein. To be in a laughing —, Quit 
gum Lachen haben. 

Pin-afore, die Schürze, das Lätzchen. 
—-basket, o das Neſtküchlein (letztgeborne 
Kind). —-bit, die Bohrſpitze, das Bobrs 
eifen. —-case, die Nadetbuchje. —-cushi- 
on, das Madelfiffen, Nadelkißchen. 
dust, dev Feilſtaub (bei Nadlerny. 
feather, —-fether, Die fleine, furje 
Geder. --fethered, —-~feathered. 
nod nicht flügge. —-fold, Gegt pound) - 
die (Bteh-) Hirde. — hole, der Nadelſtich 
(das durch einen Stic) gemachre Lod. —- 
maker, der Nadler, — making, das 
Piarelmaden, das Nadlerhandwert. 
money, das Nadelgrld, —-tail-duwek, 
die Spitzente. ~-tongs, s.-pl. [Mar.] die 
Schiebzangen. —-vices. s. pl der Feder: 
feilfleben. ---wire, der Nadelſchaft. 

Pin, (wv. piniaw) o. a. 1, mit einer 
Pine vd. mit Pinnen, Sriften, Stecknadeln, 
Sweden, Nägeln, Bolzen befepigen, Hefren, 
anhefren, anjteden, annagein, 2. + a) heften. 
b) an der Nave faffen avie Hunde, Oyen 
tc.), 3. befertigen, zuſammenbinden, zubin⸗ 
den, ſeſtmachen. 4. einſperren, einſchließen, 
eimpferden, in Hürden thun (Vieh) 6 
Penn. potod. 5. ¢ einfchliesen. 

2. a) She lifted the princess trom the 





PIN 


earth, and so locks her in embracing, | 
as if she would pin her to her heart. 
SHAKSPEARE. | 

To pin a story on any one, Ginem cine 
Gejchichte aufheften, aufhangen, To — one’s 
self to a woman's petticoat, fic) unter den 
Panrvffel fligen. To — one’s self upon any 
one, fic) Einem anhäugen. To — ene’s opi- 
nion upon another man’s sleeve, der Wei: 
nung eines Andern blindlings folgen. To — 
the basket, die Gache beſchließen, endigen. 
To — a house under the groundsel, ein 
Haus unterbanen. 

To, pin down, 1. feft machen, binden, 2. + 
To—any one down te.., Ginen binden an... 

To pin up, aufheften, aufſtecken, anf: 
nageln, aufſchürzen. Fichte. 

Pinaster, pinds’ tir, s.. die wilde 

Pincers, pin’surz. ſ. Pinchers. 

Pinch, pinsh. (ft. pincer; arm. 
pingza; it. pizzare) v. a. 1, fucipen; Fei: 
fen, flemmen, zwacken, zwicken qzwiſchen 
zwei harten Körpern), quetſchen, preſſen. 
2. ¢ a) quaten, drücken. b) darben, hungern, 
leiden laſſen. e) Eines ſpotten, Ginen mip- 
handeln. dy durchdringen, ſchneiden G. der 
Kälte). e) erſchöpfen Ceine Frage). 3. + a) 
kneipen, drücken G. Stiefeln ꝛc.). by drän⸗ 
gen, in die Enge treiben. e) eingwangen, 
cinengen, Suak. d) + durd die Schärfe 
dunkel madden. 

3. b) The argument pinches the objec- 
tor. WensTER. 3. d) And pinclh’d the 
lily-tincture of her face. Suak. 

A pinching cold, eine ſchneioende 
Katte. To be pinched, ins Gedrange ge- 
tarhen. To — one’s: self of any thing, ſich 
Guvas verſagen. To — the belly, fics am 
Leibe abdarben. To be pinched for want 
of food, Hunger leiden. To — any one of 
his meat. Ginen hungerufafien. Pinched 
with hunger, ausgehungert. To — any one 
by the hand, Ginem dic Hand driicten. 

To pinch off, abfneipen, abjwicen; 
ausreifen (Haare). 

Pinach,. v. n. 1. F driiden. 2. +a) 
Drange, fic) entgegenftellen, inv Wege fein. 
b) aufwiegen. 3, darben, hungern, in Merl 
fein. 4. knickern, getzen. 

2. a) You see where the reasons pinch. 

DRYDEN. 

Pinch, ⸗ 1. der Kniff, Swi. 2. 4 
a) der Dru. b) die Klemme, Norh. 3. - 
of sunff-ete., die Prive Tabak re. ’ 

To give any one a piuch, Ginen Fret: 
fen. At a —, im Galle der Noth. To be at 
a.—. in der Klemme fein. To come to the 
— jur Unterſuchung fommen. To,be under 
the — of pressing necessity, in Dev drin— 
gendſten, größten Noth fein. 

Pinch-belly, — tist, —-gut, — 
peuny. der Filj. 

Pinchbeck, pinsh‘ bék. (v. Erfin⸗ 
der) s. der Tomdack, das Priuzmetall. 

Pincher, pin'shar. s. 1. Giner, 
dev kueift, kneipt, zwickt, gweadt. 2. + a) 
der Quidter, Drücker. by der Geishals. 

Pinchers, pin‘shirz, ww. pinch) 
s. pl. 1. die Zange; Cin engerer Bedeutung) 
a) Die Zahnzange b) die Beißzange, Krew: 
jange. 2 (bei vielen Thieren) die Füße, 





Klauen, Scheren, Fühlhörner. 


— 


— 


PIN 


Pinching, pin‘shing, s. das Rneie 
pen, Kneifen, —-tongs, s. pl. pab Sehus 
ſeleiſen. 

Pindaric, pindar‘tk, o Pindar 
adj, pindariſch. — s- die pindariſche Doe. 

Pine, pine, (1. pinus; fr. pin; angrit. 
Pinn-treow; w. pin-bren) s. die Fichte, 
Rothfichte, der Fichtenbaum, die Roth-, 
Bed: , Harztanne. 

Pine-apple, 1, der Fichtenapfel, Fich⸗ 
tenzapfen. 2. die Ananas. — braneh, der 


Fichtenzweig. —-ereeper, ( Ornith:) ver 


Blauflügel. —-gross-beak, [Drnith.] 

der Fichtenhacker. —-grove, der Fichten⸗ 

hain, Fichtenwald. —-kernel, [Muar] 

die Zirbeldriije, --martin, [Maturg.] dev 

Fichten-, Tannenmarder. —-thistle, die 

blaue Diftel. —- tree, die Gidte; five leaved 
—, der Zirbelbaum. oe 

Pine, ({r. peine; angelf. pin; boll. 
pyn; Pein) s. * die Pein, dey Gram. 

Pine, angelj. pinan;, gr. peinao) v. 
n. 1. fid) abhärmen, vor Kummer od, Leid 
vergefen, fid) abjehren; (oft mit away) vers 
ſchmachten. 2. (aty fic) gramen od. betrüben 
(liber), Etwas bejammern. 3, — after) 
ſchmachten (nad). 

Pine, v. a. 1, vor Summers. Gram 
ed. Leid vergehen machen, abjehren, abmers 
gen, ausmergeln. 2. 2 berenmeensitteigm: 
meru, Mitton, 

To pine one’s self to death, ſich wn 
Tode gramen. F.| 

Pineal, pin‘néal, (4, BNIB adja 
— gland. [Mnar.) die Sivberdriifec. 

Pineaster, f. Pinaster. 

Pinfold, pin‘fold, G. pin, — 
fold) s. die (Vieh⸗ Hürde. 

Pineful, pine’ fal, adj. + — 

Pingle, ping’gl, s. + der Verſchlag, 
die kleine Einzäunung. 

Pinguid, ping’ gwid,, (lat. pinguis) 
adj, feiſt, fett. 

Pinion, pin’yin, «fr. plgnon) s 1, 
die Fuigelipibe. 2. die Feder, der Federkiel. 
SHak. 3.5 od 7 der Flügel, Fittig, die 
Schwinge. 4. der Eingriff can’ — 
Triebel. 5. die Armfeſſel. 

Pinion, v. a. 1. die Flügel) — 
vinden, 2. + lahmen. 3. Curd) Zuſammen⸗ 
ſchnüren vd, Unbinden der Fuiiger ac feffen, 
feftbinden, anbinden. 4. 4 feffenr, bindeny 

4. To be pinioned by formal rules of 

state. Norris, 
‘ To pinion down. ? an die Geite, an 
den Körper nageln ceinew rnp, 


A second spear) pinion’d down his — 


lefr. DrypDen, 
Pinion, (ir. pignon) s. [Bot] 1. dev 

Pinienbaum. 2, dite Pinte. 
Pinioned, piu yina, adj. beflügelt. 
Dryven, 


Pinionist, pin‘yinist, 8: das ges 
flüqgelte Thier, der Vogerks [Biri 

Pinite, pin‘nit, 8. [ Minevatg. ] det 

Pink, pingk. ow. pine; poll. pineky 
s. 1. dads Auge, kleine Wuge, Weuglein Crug 
ned in Snfammenjepg., 5. B. --eye, das 
fleine Auge, Blinzauge —-eyeds olin 
gig. Suak).. 2 fF das Schwarze, die” 
Cciner 2 rive), (od. Nad Undern von pinacle 
Abgeftirjt) Der Gipiel; CPaherd 3. 4 das 


* imal ~~. 


_ 
+ 


Eiritze. 
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PIN 


Borzuͤglichſte) die Krone er Artigkeit 2¢.). 
Saak. 4, IBot.] die Nelfe. 5. Cie Neifen: 
farbe) Das Blaßroth, Roſenroth. English —. 
Dutch —, Schuͤttgelb. —-color, die 
Gieiferfarbe, das Rojenrorh. —- paper, bias: 
rothes Papier. 

Pink, (fc. pinque) s: 1. [ Mar.] die 
Pinke ceine Are Schiffe). 2 [Fehthyol.] die 
lſchmalen Stern habend. 
DPin sterned, [Mar.] einen ſehr 

Pink, v. a. 1. Cünſtlich ausſchueiden. 
durchſtechen, durchbrechen (eine Urbeity. 
niederftechen, niederftopen. Appison. 

Rink, v. n. + blinjen. L’Estrance. 

Pinker, pingk’ar, s. Giner, der 
kuͤnſtlich ausſchneidet, durchlöchert. 
| Pinking, pingk‘ing, s. die durchbro⸗ 
chene Arbeit. 
 Pinkneedile, pingk‘néédl, s. dic 
Schnürnadel cines Schafers. 

Pinnace, piv'as, (fr. pinasse) s. 


: 1. [Mar. | die Pinaffe. 2. + die Schaluppe. 


[ae 


: ) Ber Huͤrdenſchiag. 








Pinnacle, pin’nak!, (fr. pinacte ; 
Ww. pinygyl) s. 1, F die Zinne. 2. ¢ die Sinne, 
der Gipfel. 

' Pinnacle, v. a. mit Sinnen verſehen. 
 Pinnage, pin‘nddje, G. pin) s. + 


dat. pinna- 


- Pinnate, pin‘nite, } 3 
tus) j. 


| Pinnated, pin‘nitéd, 
[Bor-| gefiederr. 
| Pinnatifid, pin‘nitéfia, clot. pinna 
+ findo) adj. (Got.] hathgefiedert. 

' RPinnatiped, pin'niépéd, Cat. 


* ——— u. pes) adj. Floſſenzehen habend. 


' Pinner, pin‘wir, s. 1. Giner, der 
anſteckt, aufitedt, anheftet, befeitiqr. 2. Einer. 


Der Bieh in Hiieden tut, der Safer, Hür— 


Denauffeher. 3. der Nadler. 4. cv, fr. peig- 
noir) die Fliigethaube ; (aud) det Hauven: 


fliiget. 
 Pinnite, pin ‘nit, #. [Maturg.] der 


Vinnit die — Steckmuſchel. 


Pinnock, pin‘nik, s. (Drnith.) die 


Meiſe. 


Pint, pint, choll. pint; fr. pinte; fp. 
pinta) s. 1. die Pinte, das Ndpet (= 4 gills 
#. ein halo quart), 2. [Pharm] zwoͤlf Unzen. 

~ Pint-pot, die Vierfanne. 

 Pintado, piu:d-dé, (fp) --bird, 
# [Drnity.] das Perthuym, die guineisdye 
te, 

' Pintail- duck, plo‘tile-aik, «. 
pin | i. tail) 8, [Dritith. ] der Pfeilſchwanz 

— pin’tl, ⸗2. 1, der kleine Botzen 

0d. Pied ; JArtill.] der eiferne Z3apfen; 

Mar] der Ruderhaten. 2 O das mauntiche 

Ned. 

Vinaa les, plod, (fr. piunule) s. pl. 

(Aitron. | das Abſehen (an einem Aſtrolabium). 

. Piny, pi ne, G. fat. pinus) adj. fich: 
enieeich. 

' Pioneer , plbnétr’, (fr. pionnier) 
4. 1. [Milit.] der Schanzgrãber, Schauzar⸗ 
beiter, (ehem.) Schanzer. 2. + der Borarbei⸗ 
fer, Gortaufer. 

Pioning, planing, s. + das Schan⸗ 
gen. die Schanzgraberarbeit. 

Piony, pine. 2 (angeif. pionie s 

Peony, pé’iné.§ (Sot) die Pjinght 
rofe, Kinigsrofe. 


PIP 


qottesfiirdtig. 2 fromm, gottieliq (wv. Din: 
gen). 3. liebevoll, kindlich, zärtlich; mito 
Ww. Gabem. 

Pious fraud, der fromme Betrug. 
chanson, Der geiſtliche Geſang. Snax. 

Piously, piisié, adv. 1. feomm, 
gottes fũrchtig. 2. findticty, liebevolſl. 

Piousness , pi'isnes, s. 1. die 
Frömmigkeit, Gortesfurde. 2. die kindliche 
Viebe. 

Pip, pip, oll. pip; fr. pepie) . 1. 


2. | der Pipps Ceine Kranfheit der Vogel). 2. 


cauf Spretfarten) das Auge. 3. + der Apfel⸗ 

Green pip, © die Bleichſucht. (fern. 

Pip, v. a. 1. (einem Huhne) den Pipps 
nehmen od. reißen. 

Pip, cat. pipio; w. pipian; din. piper) 
pip od. peép, v. n. pipen; Waidmſpr. J piſten. 

Pipe, pipe, cangelf. pipe; w. pib; ir. 
pib. piob; fw. pip, pipa; Holl. pyp; Pſeiſe 
(Daher engl. hfe; dan. pibe; fr. pipe; arm. 
pip od. pimp; port., it. u. fp. pipad a. 1. 
(Muf.] die Prfeife; 4. B. Raral —, die Hir⸗ 
tenfldte, Hirtenpfeife, Das Haberrohr; Ba g - 

—, die Gactpfeife. 2. die Pfeife, Rohre arm 
Wafer u. andere Flüſſigkeiten ſortzuleiten); 
Cu. in engerer Bedeurung) a) die Brunnen: 
ribre. by) dads Sprigenrdyrden. 3. Anat 
a) die Roͤhre. by (as Organ der Stimme 
u. DES Athemholens, 5. B. it) Wind-pipe, 
die Qufrrdpre. e) die Lufrrdpre, Gpeijerdyre, 
Kehle; (un. 4) die Kehle, Stimme. Swan. 4. 
ver Ladeftodring, die Ladeſtockuuth. 5. die 
Pfeife, Tavakspfeife. 6. (Cngl.) ein Urehiv, 
eine Ubrheitung der Fdnigh. Sdagfammer 
od. die Schatztammer ſeibſt. Pipe-oftice 
it ein Biireau, wo der Borland (Clerk of 
the pipe) Pachtfonrratte über verlichene 
Krongiirer, Rechnungen der Sheriffs x. aus: 
fertigt. 7. die Pipe cein Faß, eurhatrend zwei 
hogsheads od. 120 gallons Wein, od. die 
Darin enthatrene Quantitaͤt). lhören Laffer. 

To exhibit one’s pipe, fic) (als Ganger) 

Pipe-clay, die Pfeifenerde, der Pret 
feurhon. —-fish, [3ehrhyol) der Pieifen⸗ 
fiſch. —-staple, (Derti.) 1. der Lavatite: 
pfer, Pferfeuftopfer. 2. yerbrochene Royren 
pon irdenen Tabackspfeiſen. —-staves, s. 
pl. Die Pipenftive, das Pfeifenhotz. —-tree, 
der Pfeifenbaum, ſpaniſche Holunder. 
weed, die Gregallerte, —-wine, Wein 
vom Faffe weg. Suan. 

Pipe, v. n. 1. pfeifen (anf einer Petje). 
2. pfeifen (wie der SIND) 5 quiefen. 3. 0 

(Zabaf) rauden. 

Pipe, v. a. pfeiſen (eine Urie re. 

Pipe, (v. pip) ». a To — carnations, 
Nelkenableger maden. 

Piped, pi ped, adj. mir einer Rbhre, 
rbhrenformig, pieijenartig. 

Piper, pi par, s. 1. [Muf-] der Pfei⸗ 
fer. 2. der Schreier. 3. O der Tabafraucer. 
4, IIchthyol.] — vd. — fish, der Pfeifer. 

Piperidge, pip’uridje, s. [ Bot. 6 
der Berberigenitraud. 

Piperin, pip‘irin, «. 1. der Pepe: 
rine (eine verharrete Maſſe von vulkaniſcher 
Aſche). 2. eine eigenthiumiche, aus dem ſchwar— 
. | gen Pfeffer gezogene Kriſtallſubſtanz. 

Piping, pipe ing, «dj. 1. © matt, 





ſchwach tranflid. 2, 6 wallend, ficdend. — 


Pious, pi'ds, at. pius) adj. b. fromm, hot, brühheiß. 


Engl. - deutsch. Worterbuch. |. 





PIS 


Pipistrel, pépis‘trél, «. {MNatueg.] 
die Swergiedermans. 

Pipkin, pip‘kia, (dimin. v. pipe) s. 
das (Cirdenc) Töpfchen. 

Pippin, pip‘pin, (oll. pippeling) s. 
1, der Pipping Ceine Art Apfel). 2 + der 
Pomeranjentern: llerche. 

Pippit, pip‘pit, «fe. pipity 8. die Pips 

Piquancy, pik‘kanséy . 1. F die 
Sarfe, beißende Eigenſchaft. 2. + das Beis 
Bente, Anzügliche. 

Piquant, pik‘kant, (fr. W., v. pi- 
quer) adj. 1. J ſcharf, beißend, priceind. 2. 
t beifend, anzüglich. — adv. Piq/uantly, 
ſcharf, flechend, beißend. 

Pique, péék, (fr. W.) ⸗. 1. der Grol, 
Haß (to, gegen). 2 die Hie, der Ungeſtüm. 
3. die Reigvarfeit, Cmpfindlicfeit. — of 
honor, das Ehrgefüht, die Empfindlichteit 
im Punfte der Ehre. 4. [Piketſp.] der Sech⸗ 
siqer. 

Pique, (fr. piquer) ©. a 1. frin: 
fen, aufbringen, befeidigen. 2. empfindlich 
machen, reizen, fpornen, anſpornen, antrei⸗ 
ben. 3. [Piferip.] Einen Sechziger machen. 

2. Piqu'’d by Protogenes’ fame, 
From Co to Rhodes Apelles came. 
2 Prior. 

To pique one's self on u. in, ſich Cte 
was gu Gute thun auf ..., feine Ehre an 
Etwas ſetzen, fich viel einvilien auf ..., ſich 
pifiren aur... 

Men pique themselves on their skill in 
the learned languages. Lovie. 

Pique, v. n. (Zorn erregen) kränten 

Piqueer, /. Pickeer. (Derers 

Piquecrer, pikkéér’dr. a Der Prine 

Piquet, pene’, (fr. W. a [Kare 
renyp.) das Biter, Piketſpiel (f. auch Picket. 

Piracy, pl asé, «jr. piraterie, v. gr.) 
s. 1. Die Grevauberet. 2. die Räuberei, (bef. 
der literartiche Diebſtahl, Nachdruck. 

Pirate, pirat. (gr. peirates; fr. pi⸗ 
rate) s. 1, der Geerduber. 2. das Noubere 
ſchiff. 3. der Rauber, Chef.) Nachdrucker, 
Ausſchreiber. 

Pirate, v. n. Seerãuberei, das Nach⸗ 
druckergewerbe treiben. — v. a. rauben, (beſ.) 
nachdrucken, ausſchreiben Gücher). 

Pirating expedition, der Seeräuberzug, 
Die Raubfahrt. 

Piratical, plrac'téhal, adj. 1. Sees 
raub treibend, in Seeraub beſtehend, fees 
raͤuberiſch, Seerauber..., Naud... 2 räu⸗ 
beriſch. — 

Piratical commander, der Seeräuber⸗ 
hauprinann, — ship, das Seerãuberſchiff. — 
printer, der Nachdrucker. 

Piratically , pla’ tékallé, adv. 
durch Seerduberei. 

Piroguc, pirég’; (fp. piragna) 

Piragua, ji. iS wig s. 1. die Pis 
roge (Kahn der Wilden), 2. l Rordam.] die 

fhmate Fahre (mit zwei Maften und cine 
Schwertey. 

Pirn, ⸗. [Sert{.] die Spule Wer Spin⸗ 
nerinnen, Weber rc.). ; 

Pirry, pir ré. (i8t, byr) s. + der Sturm, 

Piscary , pis‘karré, (it. pescheria; 
fr. pécherie. v. far. piscis) s. 1. [ Redptss 
fpr. ] das Fiſchrecht, Necht gu fiſchen. 2 7 
a) der Fifdpoeyairer, b) der Fiſchmarkt. 


G Blite. om. fill, fat. MWé. mét. Fine, fin. Nd, move, ndér, göte dil, cléad. Tobe, tab, fall. thins THis: 





vis 


Piscation, piska‘shin, (lat. pisea- 
tio) s. der Fiſchſang. 

Piscatory, pis‘katare, adj. Fiſche 
OD. die Fiſcherei betreffend, Fiſcher ... 

Pisces, pis’séz, (lat, WG.) spl. 
[QM ireu.| die Fiſche. 

Piscine, pis’sin. (fat, piscina) s. das 
Spulwaſſerbehãttniß cin fath. Rirden). 

Piscine, adj. ju Fiſchen gehdrig, 
Sif... 

Piscivorous, pissiv’ vértis, (lat. 
piscis u. voro) adj. fiſchfreſſend. 

Pish, pish. (bisw. geſpr. u. geſchr. 
pshaw) (gt. pheu) interj. pfui! 

Pish, v. n. pfuien, Verachtung aus: 
tritden. 

Pisiforma, pis’séform, (v, fat. pisum 
i. forma) adj. erbſenformig. 

Pismire, pic'mire, (oll. pismiere ; 
ſchw. myraz dan. myre) s- die Ameiſe, 
Seichameiſe. 

Pisolite, pis‘sdlit. (qr. pison u. lithos 
⸗. [Mineralg.|] der Erbſenſtein. 

Pisophalt, pis dfalr, s. (Mineralg. 
der Pifophatt, 

Piss, pis, «pijjen; ſchw. pissa; fr. pis 
ser; Ww. pisaw; bast. pisye; it, pisciare; 
perf. pishar) v. n. u. v. a. harnen, pifien, 
© feiden. 

To piss tallow. (nad) der Brunſtzeit 
mager werden (v. Hirſchen). Suak. To — 
upon ..., 1. Etwas bepiffen. 2 0 Ginen 
gum Beſten haven. 

Prov. @ Pissing down one’s back. 
Einem ſchmeichelnd. To — through one quill. 
mir einander unter einer Dee tegen. To 
— against the wind, wider den Grrom 
ſchwimmen. [Die Seiche. 

Piss, +. die Piſſe, der Harn, Urin, © 

Piss-a-bed, 1. der Gertviffer. 2. [Bote 
bie Butterblume, Dotterblume, Seichblume. 
⸗burnte harufleckig. —-pot, der Nacht— 
topf, das Nachtgeſchirr, die Seichkachel. 
prophet. o der Urindetenr. 

Pissasphalt, pis asfalt, (qr. pissa 
fi. asphaltos) s. [Mineralg.] der Bergtheer. 

Pissing, pis‘sing, s. das Darnen, 
© Seiden. — adj. haruend. 

Pissing conduit, die Seichrinne - 
place, der Seichwinkel, Pißwinkel. 1Buak. 
A pissing while, o ein Augenblick. 

Pist, pist.) (fr. pistes ſp. pista) s.der 

Piste, } Hufſchlag Wie Spur des 
Pircdehufs. 

Pistachio, pist4‘shd, cit. W.; fr. 
Pistache ; qr. pistakia) s. [Govf.] die Biitajie. 
Pimpernuß caud) —- nut). 

Pistachio- tree, ber Piſtazienbaum. 

Pistacite, pis‘tasit. 

Pistazite, — — 

Pistareen, pistaréén’, s. eine Gil: 
bermiinge (== 17 vd. 18 cents vd. 9.den. 
Grerl.). 

Pistering, pis‘tiriag, (pifpern) adj. 
© leife fllijterud. 

. Pistil, pis‘til, (lat. pistillum) s. [Got.] 
der Piftil, Stampel, Srempel, Srauvweg. 
— Pistilla’ceous, adj. auf dem Piſtille 
wachſend. — Pis‘tillate, adj, einen pis 
fill. habend, in einem Piſtille betehend. — 
Pistillifierous, adj. einen Piſtill ohne 


— führen. Mitton. 


PIT 


Pistillation, pistilla’shin, (v, fat. 
pistillum) s. + d08 Zerſtoßen ineinem Mörſer. 
Pistol, pis‘tul, (fr. pistolet; it, uw. fp. 
pistola) s. die Piſtole cem Schießgewehr). 
To clap a pistol to one’s breast, Cinem 
eine Piſtole auf die Bruſt ſetzen. 

Pistol-bag, ~—-case, die Pijtvlen- 
hotfrer, —-barrel, der Piſtoleulauf. —- 
shot, der Piſtolenſchuß (das Bereich einer 
Pritolenfugeb. (Ben, erſchießen. 

Pistol, v. a. mit einer Piſtole ſchie⸗ 

Pistole, pistdle’, (fr. W. ; ir. pistola) 
se | Detiugw. ] die Pytole (jp. Goldmünze, 
= 5 Neihsthir.. 

Pistolet, pis‘tdlét, (fr. W.), weydsz 
Gacprytole, der Puffer, Sackpuffer, das Ler: 
sero. 

Piston, pix‘tan, (jt. u. fv. B.) «. 
cee Stämpel, Stempel (einer Maſchine), 
Kolben ceiner Dampfmaſchine). 

Pit, pit, cangelſ. pit, pyt; lat. puteus; 
ir. puits; Holl. put; w. pyd; ir. pit; fanser. 
put. puttuy s, 1. die ckünſtliche) Grube, a 
die HdHle, Das Loch cin der Erde). by dre 
Fallgrnve; Caher) || auch + die Fallgrube. e) 
die Waſſergrube, der Teich. d) die (Koplen:, 
Stein: rw.) Grube. e) [| Anat.) die Grube; 
j. BD. Arm-pit, die Udjelgrube; — et the 
stomach, die Herzgrube. 2 die VBertiefung, 
Liefe aiberh.); aher) ay das Grav, (u. in ens 
gerer Bedeutung) das Lod uncer dem Gale 
gen (als Begraͤbuiße. by ; Theater) das Par: 
terre. e) der Eindruck eines Fingers caut}— 
weidjen Kbrperny. dy die Pocken⸗ 2c Rare, 
das Grübchen. 3. | HahnenF.] der Kampf— 
plag, Gand, 4, die Liefe, der Abgrund (oft 
13 Il (auch fiir) die Hoͤlle. 

To be at the pit’s brink, am Raude 
des Ubgrundes, Graves ſtehen. To fly the 
— [Hahnen£.] den Kampf aufgeben. 

Pit-coal, die Steintohle. —-fall. die 
Fallgrube. — v. a. Zu. |] wr eine Fallgruve 
—-fish. ein kleiner Fiſch 
im indiſchen Weltmeere. —-hole, * die 
(Pocens rc.) Barve, das Grübchen. Beav- 
MONT. —-man. der beim Gagen in der 
Grube ſtehende Bretſchneider od. Dielenſager 
—-saw, die Breterſäge, Blockſage. 

Pit, v. a. 1, in Gruͤbchen drücken, ein: 
deücken. 2. mir Narben, Grübchen zeichnen. 
3. Efeindlich gegenüberſtellen. Mapison. 4. 
[Dertl.} to put. 

A face pitted by the small pocks, ein 
Hlarternarviges, podennarbiges Geſicht. 

Pit, v. vn. Grübchen bekommen. 

Pitahayay, pidna'ya. s. Bot. J der 
falifornifde Cactus pitajaya. 

Pitapat, pi‘apat. ado ticktack. 

His heart went pitapat, ſein Herz 
ſchtug ticktack. 

Pitapat, s. dev Trippeltritt. 

Now | hear the pitapat of a pretty foot, 
through the dark alley. DrypDen. 

Pitch, pitsh. (angelf. pie; poll. pik; 
ir. pic, pech; Ped; w. pyz; ip. pez; tat. 
pix; gr. pissa od. pitta) s. 1. das Ped. 2. 
das Pech Can Schiffer). 

Oil of pitch. balsam of — das Ped. 
White —, das burgundifde Bre). 
tar. das Schiffeped. Compact od. slaggy 
mineral —, das Groped), Judenpech, or harz. 

Black as piteh, pechſchwarz. 





Staͤubgeß ſſe habend. 


— aud 
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Piteh-cap, die Pechhaube, Pechkappe. 
--coal, die Pechkohle. —-dark. pechfins 
fler. —- farthing, dag We apse > 
ore. [Mineralg.] die Pechblende. —-stone, 
der Pechſtein. --tree, A der — 
2. die Pechtanne. 

Pitch, v. a. 1. pechen, vicheny Mar.) 
theeren. 2. + u. 2 verdunkeln. 

Pitch, (v. pike. peak; w. pig) ts 
(worl. ) der Punkt; (daher) 1. cirgend ein 
Punkt od. Grad der Erhihung) die Hdye. 
2.4 a) die Höhe, Spige, dev Gipfel (des 
Ruhmes ꝛc.). b> die Grufe, der Grad. 3, 
die (Körper⸗) Größe, Gratur, der Wuchs, 
die Lange. 4. die Hihe (etwas Eryavenes). 
5. der höchſte Punkt od. Schwung, die höchſte 
Ddhe cin der Falkenjagd üblich, jedoch mei⸗ 
ſtens £). 6. [Muſ.] die Hdhe des Grundtous 
eines Muſikſtücks vd. einer Note. — of a 
—* der Ton A. 

2. a) Alcibiades was one of the best orators 
of his age, notwithstanding he lived 


when learning was at its highest pite li. 
Avpison. b) No — of glory from the 


grave is free. _ Water, 
Cannou(s) shoot the high tehes 
ete., Kanonen ſchießen um fo w> To 


soar a high —, 
fly an ordinary —, nicht iver fteigen, als 
gewöhnlich. To fly a high —, hod), fliegen 
od. fteigen (v. Vögeln, bef. Falfen). To the 
highest —, auf Das Aeußerſte. To aright 

—, bis gu einem bifligen Grade. To strain 
one’s skill to the highest — > > fein Moͤglich⸗ 
ſtes chin. They talk at the same re ine 
Geſpräch verſteigt ſich nicht Hides, ais guvoe 
(Oleibr auf derfelben Hbdhe. 

Pitch-pipe, das touangebende Snir 
ment. 

Pitch, (eyem. pight; w. piciaw; vers. 
wands mir lat. figo) v. a, 1, Gwerfen, uy urs 
ſprüugl. einen laugen od. ſpitzigen Gegenſtand 
werfe 5; (Daher) ci den Boden) ſtecken, feſt⸗ 
ſtecken, einſchlagen, einſetzen, ſtellen, auiſtel⸗ 
len; aufſchlagen Cein Zelt, Lager); ftelien, 
auffpaunen (ein Neg, 2. Cnad einem Punkte, 
mit Dem Kopfe voran, mit dem obern Theile 
vorwirrs) werfen, auf die Spige werjen. 3. 
(nur einer Gabel werfen) gabein, 4. orduen, 
in Ordnung bringen, in Schlachtordnung 
ſtellen; gewdhnt. im pp. 4. B. A pitehed 
battle. eine regelmäßige Schlacht. 5. Seti, 
ment; [| Muy.) Cen Grundton eines 
ſtücks Gejtimmen) ftimmen. 6. pflaſtern oe 
Strage). st taek® 

To pitch a time to a business. eine 
Zeit zur Erledigung eines Geſchäftes bextinis 
men. The mast is pitehed too far off, 
{Mar.] dee Maſt ſteht zu weit nach hinten. 

Pitch, v. x. 1. fic) ſehen, * at 
fafjen. 2. || fic) lagern (v. einem 
3. (mit dem Kopfe voran, mit * m 
Theile vorwaͤrts) fallen, ſtůrzen Candy v ae 
Flliffen). 4. con. upon) ſich beſtimmen d. 
entſcheiden fiir..., Etwas wählen; Ceinen 
Taq) anſetzen; bri Etwas ſtehen bleiben. 5. 
[ Mar.) ſtampien ~w.-Gayyfen. ai” 

1. Take a branch of the tree on wh ch 
the bees pitch. and wipe | * 
Mortimer. 4. Pitch upon the 
course of life. and custom “will re’ act 

Tittorsos. 


it the most easy. fi 
} Prrrry 


— 


ſich hod) auſſchwiugen. To— 
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To pitch on the head, mit dem Kopfe 
überſchlagen, auf den Kopt ſtürzen. —-and 
pay. leg hin u. jahle, d. h. zahle baar; vd. 
Sak. 
Ky pitsh’ dr, (arm. picher; 
bast. pegar) s. Lb. die Dade, Hane, der 
‘Spaten. 2 die Brechftange. 3. der Krug, 
Curigriing!.) Waſſerkrug mit Henkeln. 
Prov. Small pitchers have great ears. 
ftille Waſſer gründen tief. The — goes so 
often to the well, that it comes home brok- 
en at last, der Krug geht fo lange gu 
‘Wafer, bié er bricht. 
Pitcher man. der Zecher. 
ed. [Sot.) napffdrmig. 
 BRitehfork, pitsh‘fork, av. pic- 
fore) s. die Heugabel. 
- Pitchiness, pitsh’énés, qv. pitch) 
‘s TF das Pecharrige, die Sd warje. 
- Pitching, pish‘ing. adj. abhingig, 
abſchüſſig. — #. 1. das Aufſchlagen (von Zel⸗ 
ten). —-pence, das Budens, Srandgeld. 
2. [Mar.] das Stampfen Wes Schiffes). 
Pitchy, pitsh’é. adj. 1. pechict, 
pedbartiq. 2. u. F pechihwary. 3. pechig. 
_ RPiteous, 


—-shap- 


pitsi‘éds, (v. pity) adj. 


‘ a) mirleidig; Gof) Witleid Habend (min. 2. 


Mirteid erreqend. traurig, fummervoll. 3. 


fea 


traurig, fagtid) (age rc... 4. jammerlich, 


erbaͤrmlich, etend, armifetig Vergeltung ze.). 


: 
! 


; 


Murrow: — adv. Pit‘eously. aufeine mits 
leidige, Mitleid ervegende, traurige, crbarm: 
lithe, clende Weise. 

Piteousness, pits’ édisnés. #. 1. 
Das Mitleid, Erbarmen.. 2. die Jämmer⸗1 
ngs 3. die Traurigfeit, das Kummervolle. 

| Pith, pik, cangeti. pirha; poll. pit 
‘@. 1. das Marl Cin den Thierfuoden, Aeſten 
cæo die Seele (eines Rieles). 2 + a) Das 


— Mark Wer edelite Theil, das Beſte einer 


: ) 2c) The y contai 


Stärkte, dex Nadorud, 


Sache). b) die Kraft, Srirfe. Swax. ey der 
Rern, die Quinteſſenz (eines Buches). d 
das Gewicht Cie GVedeutung), der innere 


the pith 
ofthe originai. Weester. d) Enterpri- 
' ses of great — and moment. Suan. 
Spinal pith, das Rückenmark. 

 BPithily, pitieie, adv. teajtig, mit 
Nachdruck. 

 ‘BPithiness, pith‘énés, s. die Kraft, 
das Kraftuvile, 





Biartige: 

 BPithiess, piin'tés, adj. 1. marftos, 
ifein Mark habend. 2. + marflos, fraftlos, 
unmãchtig, keine Stärke, feine Energie haz 
‘bend, — Pith‘iessness, s. die Kraftlofigs 
keit, Unmacht. 

Pithy, pih’é, adj. 1. ; marfiq. 2. + 
‘a) marfig, fraftigq, fraftvoll (Wort ꝛc.), 
ſtark. b) fic) energifdyer Worte od. Aus⸗ 
driide bedienend. 

* BPitiable , pit/téavi, (fr, pitoyadley 
adj. erbãrmlich, elend, jaͤmmerlich, Mit: 
jeid werdienend. 


Pitiableness, pit‘téablnes, 4. der 


Suftand, da Semand Mitleid — die 
Jãmmerlichkeit. 

Pitiedly, pia, pda, anf. eine 
Mitleid verdiencnde Weiſe. 

Pitiful, pir él. odj. 1. mitleidiq. 


2. jammecvoell, klaͤglich, trraurig. 3. jammer⸗ 


hv. 


PLA | 


lich, elend, erbaͤrmlich. 4: efend, unbedentend. 

‘Pitiful- — weichher zig. 

Pitifully, pit'téfuté, ado. 1. wit: 
feidig, nut Mirteid. 2. auf eine Mitleid er: 
regende Weiley klãäglich, erbaͤrmlich. 3. jane 
merlich , erbarmlidy, erend. 

Pitifulness, pirtéfiines. «. 1. 
die Mitleidigkeit. 2. die Jammerlidfeit, Er—⸗ 
bãrmlichteit. 

Pitiless, pit'télés , adj. 1, mitleids⸗ 
los, unbarmherzig. 2. Fein Mitleid erregend. 
— adv. Pivilessly, unbdarmberjig, ge: 
fuͤhllos. lunbaruiherzigteit, Harte. 

Pitilessness, pic'céiesues, s. Die 

Pittance, pit‘tanse, (fr. pitance; 
neulat. pitantiay s.. l. die Borrion, Mund: 
gabe, Gabe (in Klöſtern). 2. + a) der (Fleine) 
Antheil. by) das Bischen. 

Pittancer ,. pit‘tausir, «4. der 
Speiſemeiſter cin Klöſtern). 

Pitter, piviir, (f. aud patter) 
n. ſich mic Geraͤuſch bewegen, flatteru, 
platidern. 

Pituitary, péuiéaré. (w. tat. pi- 
taitay adj. (Unat. | Schleim abjondernd, 
Schicim... — glaud, die Schleimoerüſe 

Pituite, pirtstailie, as (Ded. ) der 
Septem. 

Pituitous, péui éris, adj. (Med. 
ſchleimig, aus Schleim beſtehend ſchleim⸗ 
artiq. 

Pituitousmess, péii érisnés, «. 
(Med.; das Scheimige, ſchleinuge Weſen. 

Pity, picid, iat. pietas, fr. pitich⸗ 

. das Weirleid, Mirleiden, Erbarmen, 2. 
(Wer Gegenſtand des Mitleidens; die Urſache 
des Rummers) der Schade; cin diejer Be: 
deutuug hat — einen pl). 

2. ....+. What pity is it 

That we can die but once to serve ou: 
country. Apvison. 

It is a thousand pities he should waste 
his estate in prodigality, es it Qammer 
u. Shade, e6 iſt ewig Schade, es yt Jam: 
mer ſchade, dag er fein Bermögen verſchwen⸗ 
der, verthut. it is a great —, es iſt Jam⸗ 
merſchade. For pity’s sake. um Gortes: 
willen. To have — upon.., Mitleiden, Cr: 
barmen haben mit... To move to —. Witt: 
{eid erregen. To take — of ..., Mitleid 


haben mit... 
Pity, v a Einen bemitleiden, bedauern, | * 


Mirteid haven mit Einem. 

Pity, v- * mitleidig fein, fi ſich erbarmen. 

Pivot, piv'vit, (fr. W.) s- 1. (Ing. 
der Zapien, Stift, die Augel worauf, um 
die ſich Envas dreht)y. 2 [ Lypogr.] die 
Schraubenipige, das Schraubenende, 

Sole of a pivot, [Wed] die Zapfen- 
mutter. 

Pix, piks, (. pvxis) #. 1. (rim. fath. 
RKirde] das Ziborium, die Monſtranz. 2. 
[Bergd.] dag Probiergehiuje, Probegehiufe. 
3. [Mar.] das Kompaghausden. 

Pizzle, piz'zl, (oll. pees; Peißel 
s. der Siemer, Pinſel, die Ruthe Gei ge: 
wiſſen vierfifigen Threren). 

Placability, pldkavil-éré. pal, 

Placableness, pla‘kablnés, ten 
die Verſohnuichteit. 





Placable, pla’‘kabl. cat. placabi- 
lis) aaj, verſohnlich. ly 4 
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Placard, plakard’ , 2 (ft. placard) 
Piacart, piakart’, § #. das Pia⸗ 
Fat, dev öffentliche Auſchlag, Auſchlagszettel; 
Cehmt.) die obrigkeitliche Verordnung das 
Mandat, Edittz (modern) das Plakat 
Eibell, Pasquill , die Schmaͤhſchriſt, Laͤſter⸗ 

forife. 

Placard, v. a. oͤffentlich anſchlagen, 
anheiten. (verfdhnen. 
Placate, pla‘kat , (lat. placo) v. a. 
Place, pilase. (fr. %.; fp. plaza; 
Platz; ſchw. plats ; Holl. — dan. plads) 
ws L. F der Plas Göffentliche Prag, Platz, 
worauf geipielt wird ac.>. 2;. der Raum 
(iiberh.). 3..a) der Platz, Ort, die Stelle, 
Sritre. b) der Ort, von Menſchen bes 
wohute Sig. Suak, c) [Handel] der Pag, 
„B. — of exchange, der Wechſelplatz; der 
Ort, j. B. — of payment, das Zahtungss 
Domicil. 4. + a) @ie) Statt. by der Grund, 
die Urſache. e) der Platz, Dienst, die Stelle, 
das Amt, dp) der Pag, Nang. e) ver 
Stand, Beruf, die Stelle, Srellung. 5. die 
Srelle (in Schriften). 6. die Grelle, der 
Theil cam RKorper 2c... 7. der Wohnort, 
Wohnſitz, das Wohnhays; Maher) a) das 
Land. b) Milit.) der fefte Ping, die Feſtung. 
e) der Ore (Die Sradr, das Dorf re.), 8. die 
ODertlichkeit. 9 [Fatfu,) der hichite Schwung⸗ 
ort, die hichite Hihe. In her pride of —, 
auf ihrer ftolyen Dove. Smak, 
4. a) Am Lin the place of God? Bizte. 
b) There is no — of doubting but that 

it is the very same. Hammonp. d) He 
holds the first — in society, or in the 
affections of the people. WepsTer. e) 
All, in their several places, perform 
their duty. Wessrer. 7. a) England is 

the — of her birth. ¢) la what — does 

he reside? He arrived at this — in the 
mail coach, Wesster. 

In the first place, erjtens, zuvörderſt, 
juerjt; in the seeond —, zweitens z ian the 
last —, letztens, letztlich. Out of —, auger 
Dienft; in —, angeftelir, in Dienſten — of 
refuge, der Suflucbrsurt, lu some —, irs 
gendwo; in another —, anderswo; from an- 
other —, auderswoher, Of this — von pier, 
hiefig. Of that —, von dort, dafig, dortig. 
For this — auf Hier. In all places. tivers 
all. lu his —, an friner Start, To be in — 
gegenwartiq fein, da fein, Suak. There 
is no — of doubting, man darf nicht zweifeln, 
man hat eine Urſache zu zweifeln. Aud thy 
places shall neighbor mine, u, du ſollſt 
mir nahe flehen olit künftig die höchſten 
Aemter befleiden), Suan. My word hath no 
-in you, || meine Rede har nidt Statt 
unter Euch, fiudet bei Gud) feiuen Eingang. 
To take a—at the first brunt or ouset, 
eine Feſtung überrumpeln. To take -, Ll. 
Sratr anden, in Erfüllung gehen. 2. feyten 
Sus faſſen 3. mitwirken, mit urs Spiel kom⸗ 
men. 4. (of any one). den Bortritt haben ver 
Ginem, Ginem vorgehen. To take no —, 
nicht in Erfüllung gehen. To take the - 
of.., to take any one’s —. Gemands. Srelle 
einnehmen, an, Jemands Stelle trereu. To 
have —, Gratt haben; wirklich beftehen; cin 


gegründet — um, To give —. 1. F Pig 


+ $-(tor, a) den Borrang tatien, 
by» Naum geben (emer 
—— . y 


madden, 
weiden 7 Semis 


G76 — Fate, far, All. fat. Ma, moᷣt. 
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Sache). Give place! Plak! Plas gemacht ! 
aus dem Wege! lAngeſtellte. 

Place-man, der (iffentlide Beamte, 

Place, v. a. 1. fiellen, tegen, ſetzen; 
(G. Gebaͤuden tc.) ftellen, bauen, antegen ; 
(im pass.) ftehen, fliegen. 2. 4a) anfteflen 
Beamte tc.). b) Gm pass.) fic) befinden, 
fein. ©) fesen. d) antegen (Geld). e) an- 
bringen, unterbringen. 3, [Wertr.] nad der 
Reihe ordnen (ie Pferde), 

2. b) Some men are placed in a con- 
dition of rank and opulence, others 
are placed in lew or narrow circum- 
stances; but in whatever sphere men 
are placed, contentment will insure 
to them a large portion of happiness. 
Wessrer. d) To— money in the funds 
or in a bank. Wensster. 

To place acannon, eine Kanone auf: 
pflanzen. To —a sentry, eine Schitowache 
ausſtellen. To —a body of cavalry on each 
flank of an army, ein Reiterforps auf jedem 
Fuigel eines Heeres aufſtellen. To — to any 
one’s account, auf Rechnung ftellen od. 
fesen. To — one's self, eine Stellung ein: 
nehmen. To — one’s affections on.., (eine 
Zuneigung werfen auf... To — well one’s 
affections, feine Zuneigung wiirdigen Per: 
fonet ſchenken. To — confidence in a friend. 
Vertrauen auf einen Freund ſetzen. To — 
money in good hands or on good security, 
Geld ſicher anlegen. To — in order, ordnen. 
To — a-new, umſetzen. To — in office, an: 
fteflen. To — behind, + hintanſetzen. To — 
over, + fefen liber... To — out, 1. ver: 
forgen, unferbringen. 2. verſetzen. 3. ans: 
leihen, belegen , unterbringen (Gelder). 

Placenta , plaséen‘ta, dar. W.) s. 
1, IAnat.! der Murterfuden, die Afterbürde, 
Nachgeburt. 2 [Got] der CGamenfuchen, 
Camentappen, [jum MutrerPuden gehorig. 

Placental, plaséu/1al. adj. (Quart. | 

Placentation, plasénr4‘shin, s 
[Bovt.] die Auordnung der Gamentappen. 

Placer, pia‘sir, s. 1. Giner, der 
ſtellt, legt, fest, anlegt, anbringt, verſorgt. 
2. ter Pflanzer cw. Gewächſeny, Berſeher. 

Placid, plas‘sid, A. placidus) adj. 
1. ſanft GBewegung 2c.). 2. rubhig cgelaſſen, 
teirer, fromm, ftifl, nicht bewegth. 

Placidly, plas‘sidlé. adv. 1. fauft. 
2. ruhig, gelaſſen. 

Placidity, plasid’ ete, 

Placidness, plas‘sidnés, * 

1, die Ganftheir, Selafjenheit. 2. die Ruhe. 

Placit , plas‘it. (at. placitum) s. + 
Der Beſchluß, die VBervrdnung, das Gut: 
achten. 

Plackh, (jcdvtt. cine atte, ſchottiſche 
Münze = 1/5 eines ſchott. Penny, wovon 
12 = I engl. Penny. 

Placket, plak‘kit, dw. fr. plaquer) 

Plaquet, $s. beinahe * 
‘AL der Uurerrod. 2. + das Frauenzimmer. 
Suak. 3. + der Schlitz (an Weiberröcken). 
4. + die Taſche. [trautichfeiten, 

Affairs of the placket, + ebclide Ber: | 

Plackless, (ſchott. ohne emen cro: 
then) Heller. 





Plagiarian, plaja‘réan , adj. sur 
Ausſchreiberei, gum gelehrten Diebſtahl ge- 
hoͤrig. —s. der Ausſchreiber, (Ausſchmierer. 
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Plagiarism, plijarizm, #. das 
Piagiat, Ausſchreiben, die Ausſchreiberei, 
Ausſchmiererei. 

Plagiarist , pli‘jarist, s. der Uns: 
ſchreiber, Ausſchmierer, gelehrte Died. 

Plagiary, pla‘jaré. w. t. plagium 
s. Ly der Ausſchreiber, Ausſchmierer, Plaz 
giarius. 2. F der Menſchendieb. 3. + das 
Plagiat, der Gedanfenraub, 

Plagiary , adj. 1. + Menfden rau- 
bend. 2. ausſchreibend, Plagiate begehend. 

Plague, plag, (gr. plege; 1. plaga) 
s. 1, die Plage (Grrafe, Quah. 2. die Seuche, 
Peft. 3. der Kieſernwurm. 

Forked plague, + die Hahnreiſchaft. 
Having the —, mit der Peſt behafrer, The 
ten —s of Egypt, || die zehn Landplagen 
Aegyptens. [beute. 

Plague-sore, —-token, die eft: 

Plague, v. a. 1. plagen, peinigen, 
quälen. 2. mir der Peſt anſtecken, verpeften. 
3. mit einem Trübſale, Unglücke, einer 
Kraukheit heimjuden; beſtrafen. Snak. 

To plague any oné into.., Einen 
durd) Plagen ju Etwas bringen vd. ſtinrmen. 

Plagueful,  piag'til, udi. an: 
ſteckend, verpeſtet. 

Plaguily, pla‘gele, adv. © abſcheu⸗ 
tid), ſchmahlich, verteufell. 

Plaguy , pla‘gé adj. 1. © verteu: 
felt, unleidlich, beſchwerlich. 2. mit der Pept 
behaftet. 3. + verderblich, giftig, anſteckend. 

A plaguy man, ein Teufelskerl. 

Plaice, plase, (jr. plies jp. pla- 

Plaise, § tijay s. (Sehrypot.) 
die Platteiße, der Platteiß. 

Plaice-mouth, der verjogene Mund. 

Plaid, ¢ av. plaid) s. 1. IIn⸗ 

Plad , plad, § djtr.) eine Ure geſtreif⸗ 
ren ſchoͤttiſchen od. irländiſchen Zeuges. 2. 
der geſtreifte (ſhottiſche, Mantel, Mantel 
der Bergſchotten. 

Plain, plane, (at. planus) adj. 1, 
(oft aud) plane gefdr F glarr, plan, gleid 
(Dberflache; flach, eben, platt (Quand). 2. + 
a) einfad), ſchlicht Kleidung, Kot, Erzäh— 
tung, Geſang ꝛc.). by ungekünſtelt, unge: 
ziert, ſchmucklos. e) rein, nacre Wahrheit 
rc.). d) offen, ehrlich, treuherzig, offenherzig. 
e) vffen (Schlacht). £) offenbar (Schelm 2c.). 
Snak. g) offenbar, deutlich, Flay. h) ein: 
falrig CGungelehrt). i) glatr Ww. Zeugen), un: 
gefärbt. ) einjad) nicht ſchwierig, nicht 
fewer gu finden. 3. IGeom. eben. 

2. d) Give me leave to be plain with 

you. Bacon. h) — but pious Cliristians. 
Hammonp. 

A plain angle, [Geom.] etn ebener 
Winkel. — stuffs, [Handel] ungemufterte 
Waaren. A — coat of arms, [Herid.] ein 
Wappen vhne Beizeichen. la — terms, rund 
heraus, gerade heraus. To speak to any 
one in — terms, to be — with any one, 
Einem feine Meinung offen, rund yeraus 
jagen. To make —, I. = ebuen 2. + deur 
lit) machen, ins ide fegen, aufhellen cine 
Gade), 

Plain, adv. 1, klar, deutlich 2. offen, 
ehrlich, offenherzig. 3. ſchlicht, einfach. 

To speak plain, deurlich ſprechen, offen 
reden. 

Plain-chart, [Mar.] die ebene 
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platte Geefarte. —-dealer, der ehrliche 
Mann, —-dealing, a) adj, bray, ehriich, 
offen, aufrichtig. by s. die Ehrlichteit, Offen⸗ 
heit, Aufrichtigkeit. —- field, das Blach⸗ 
feldD. —-hearted, vffenherjig. —-ear’t- 
edness, Die Treuherzigkeit, Offenherzig— 
feit. —-sailing, [Mars] das Segetn nah 
einer platten Karte. —-song, die einfacye 
Melodie, der ſchmuckloſe Geſang; Gv enges 
rer Bedeurung) Kirchengefang, Choral. —- 
spoken, adj. yon der Leber weg ipredend. 
—-stanes, (chott) dad Pater, Sreins 
pflaſter. —-table, der Meßtiſch der Feld, 
meſſer). --work, das Weißnähen, die 
fehidhrey Naheret (Gegenſ. v. SGtickereiy. 

Plain, (ir. cluain; w Man; fr. plaine) 
s. L. der Plan, die Fläche, Ebene. 2 das 
Schlachtfeld. WPlaniglob. 

Globe drawn upon a plain, Geogre] dads 

Plain, v. a. 1. } ebnen, gleich ov. 
eben machen. 2. + erklären, aufhellen. 

To plain down, Typogr.) flvpfen. 

Plain, (jt. plaindre) v. ». + klagen. 
Suak. — v. a. + beklagen. 

Plainly, plane’lé, adv. 1. + plan, 
flac, glatt, eben. 2. 4 a) einfach, ſchlicht. 
b) offen, ehrlich. ¢) rund heraus, gerade 
heraus. d) im Ernſte, in allem — e) 
deutlich, klar. 

2. a) To be plainly elad. —— b) 
Deal — with me. Pope. e) The doc- 
trines of grace are — taught in the 
Scriptures. | Wessrer. 

Plainness, pline‘nés.s. 1. } die 


rebene, glatte, platte, flache Beſchaffenheit. 


2. + 4) die Schlichtheit, Ginfadheit mes Uns 
jugs ꝛc.). b) J die Einfachheit, Ginfait. ¢) 
die Offenheit, Geradbheit, ſchlichte Redlichkeit 
vd. Wufrichtigheit. dy die Ktarheit, Deutlich⸗ 
keit. 

Plaint, plant, (fr. plainte) s. 1. die 


| Klage, Wehflage. 2 die Kage, Beſchwerde. 


3. [Rechrsipr.] die Klage; Klagſchrift. 

2. There are three just grounds of war 
with Spain; one af plaints; twoupon 
defense. Bacon, 

Piaintful, pldnt’ fil, adj. klagend. 
Plaintif,, plane‘tit, 7 (fr. platutit) 
Plaintiff, — Rechtsſpr.] 
der Klager; — im error, dev Uppeflant. = 
adj. + fliv Plaintive. © 9 0) °% | 
Plaintive, pldne‘iiv. adj, 1. fas 
geud, klaglich (Ton we.). 2. klagend @. Per⸗ 
ſonemh. — adv. Plain‘tively, kiagend, 
auf eine klagende Weiſe, in einem klagenden 
Tone. {das Llagende. 
Plaintiveness, plane'tivnes, a 7 
Plaintless, plant’ les, adj. <~ 
gelaſſen. * 
Plait, plate, av. pleth; — flatay — 
s. 1. die (Haars) Flichre. 2. die Falte cau 
Kleiderm. 
Plait, v. a. 1. faiten’ CKieidern 2. 
flechten (die Haare). 3. + verflechten. Suak. 
Plaited. [Bovt.] gefalret. — cunning, 
verdeckte Schlouheit. Snax: [faltet vd. flicht. 
Plaiter, plate’ur, s. Giner, der 
Plan, plan, (ft. , holl., dan. , ſchw. 
ruſſ. plan, Plan) s. . F der Pian; Nip, — 
2. + der Plan, Entwurf. — of (a treaty — 
ete.), der Plan, Entwurf gu Cinent Bers — 


em 





od. trage ꝛtc.. 
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» To color a plan, einen Plan aufneh⸗ 
men, zeichnen. 

Plan, v. a. |. einen Blan von Etwas 
maden, eutwerjen. 2. + entwerjen, pro: 
jettiren. 

2. To plan a reduction of taxes or of 

the national debt. WeasteR. 

wia, plaod‘réa. dat. 1.) s- 
* Naturg.) die Plattwürmer. 
¥> planare, adj, ju einer 
Grace od. Ebene gchorig. 

KRilanch, plaush, (vw. fr. planche) 
w. a. 1. F Dielen. 2. + flicten. lmacht. 

Planched, brettern, aus Brettern ge— 

Plancher, piaw'shir, (fr. W.) 4. 
Der Simmerboden , Fußboden caus Brererm. 
 RPlanchet, plau‘shit., (ft. plan- 
chette) s. das flade Metallic, 
 .BPlanching, plan‘shing. s. 1, dae 
Dieten. 2. der Fugsboden (aus Brerern, 

 BRPlane, plave. (v. lat. planos) 4. 
[Gevm.) die Fide, Ebene. 2. cfr. plane) 
[Zednot.) ay der Hobel; lZimmerl.) dos 
Schneidemeſſer, Schnittmeſſer. by [Biegetbr.| 
das Streichhotz; [bei den Lopferu] die hoͤl⸗ 
gerne Riinge. ¢) [Orgeld.] der Zinnhobel. 
3. Bot.] die Pratane. [Sahlichthobet. 

Cornish plane, Tiſchl.] der Glarchovel, 
 . -Plane-iron, das Hobeleiſen. —-num- 

ber, [Urithm.] die Fladcenjahl. —-tree, 
(Bot) die Platane; False —, der Ahoru⸗ 
baum. 

Piane, v. a. 1. ebnen, planiren, gleid, 
glatt, eben maden. 2. hobein, abhobein, 
Blane, (jr. planer) v. n. 3 ſchweben 

in der Luft, wie Vigel. 

Planer, pidne'ur. s. 1. Giner, der 
eben, gleich, glatt macht, planirt, hobelt. 2. 
Tyypogr. das Klopfholz. 

Mianet , plawit. gr. planetes) 4. 
LL [Mftron.) der Gianet , Wandelſtern. 2. 

der Planet, das Geflirn Cin Bezichung auf 
den ehemals den Planeren jugefdriebenen 
Ginflug. 

Planet-struck, t. vom Wetter, Mehl: 
than beſchaͤdigt. 2. ¢ a) beſchaͤdigt, getahmet 
b) beſtürzt. ey verriict. 

‘Planetarium, plannérd‘rédm, as. 
das Planetenſyſtem cauf Karten. 

9 plan’ nétaré. fr, plané- 
firey adj. 1. die Pianeten berveffend, gu deu 
Planeten gehdrig, Planeten... 2. aus Pla 
neten beftehend, BPlancten... 3. [ Uitrol.) 
the — hour. die Planetenftunde, die Srunde, 
wo ein Planet regiert. 4. von den Planeren 
od. Durd den Ginflugs der Planeten erjengt. 
Swak. 5. irrend (das Weſen cines Planeten 
habend. Biackmore. 

Planetary days, die Planetentage. 
influence. der Ginflug der Pianeter. 

Pianeted, plan ‘ited, adj, Z gu den 
Pianeten gehbrig, Planeren.. 

Planetical, pldundt‘dnal, adj. + 
planetiſch, planetariidy. 

Planifolious, planed eis, cat. 
planus u. folium) adj. Bot. flach. 

Planimetric, plànnémét tik, und 

Planimetrical,,pianuemét trekas, 
adj. planimetrifd (die Flãchenmeſſung oder 

Flachenmeßkunſt berreffends. 

Planimetry, plannim’meétré. (at. 


SS 
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Planimetrie, Fladhenmeffung, Flaͤchenmeß⸗ 
funft. 

Planipetalous, plannépét’talas, 
dat, planus u. gr. petalon) adj. IBot. flad. 

Planish, plaw nish, (v. plane) v. a. 
[Manuf.] place ſchlagen, glatten, poliren. 

Planisher, plau‘sishar, «. der 
Glaͤtter, Pourer. 
Planisphere, plau‘néstére, (far. 
planus U. sphere) 8, | Ujtron.) die Kugel: 
tarte, Erd⸗ od, Himmelsfugel, Himmelskugel⸗ 
tarre, Himmelskarte, Erdkugelkarte, Weit⸗ 
farre, das Plaumiſphäriunm, Planigtob, 
Plank, plaugk, (fr. planche; w. 
plane; angelf. planka; tuff. placha) s. 1, 
die Planfe, Bohle. 2. [Lypogr.] dns Lauf⸗, 
Echienen bret. 

To compel to walk the plank, [Mar.} 
auffulipfen, hangen, 
Piank-sheers, s. pl. [War.) das 


1.] Schandded, der Schanddeckel. 


Piank, v. a plaufen, mit Planken 
betleiden (ein Schiff), mis Bohlen belegen, 
dielen (ein Zimmer), 

Planner, pian‘nir, «. der Bian: 
mader, Proyetunader, Emer, dev einen 
Bian, Plane mache. 

Plano-conical, pldndkou nékal, 
dat, plauus u. conus) adj. planofontd, (fe: 
gelicht mit einer ebenen Seite. 

Plane-convex, pidud-kbu'veks, 
dat. planus U. convexus, adj. planofonver. 

Plano-horizontal, vidnd-hoié- 
zom ial, adj, plaubhoruobutal. 

Plano - subulate, plind- sib’. 
ulate, ¶ · subulate) adj. (Bot.j eben uno 
piriemformig. 

Plant, pint, (lot. planta; fr. plante) 
s. 1, die Pflange, das Gewaͤchs. 2. |] div 
Pflanze, Das Kind, der Sproͤßliug, Einwoh⸗ 
ner (eines Landed). 3. der Setzliug, das 
Stecreis, Phanjreis, Der Setzzweig. 4. + die 
Fußſohle, Sohle; (daher) 5, + der Fug. 

Sea-plant, die Geepflanje, Meer— 
pflanje. Sensitive —, die Ginnpflanje. Ani- 
mal’— 0d. —-animal, die Lhierpflange, der 
Zoophyt, Das Pflanzenthier. 

Plant-cane, Weſtiud. das Zuckerrohr 
ovm erſten Wuchſe. --louse, die Pflanjen: 
aus. 

Pliant, v. a 1. F pflanjen (ein Ge: 
wads). 2. ¢ ay fliften, antegen (Kotonien x). 
b) pflanzen, aufpflanjen, anjyieden Ceine 
Fahuer. cy pflangen iebe 2c.), dy _pflangen, 
erzeugen. e) einfũühren, verbreiten ceme Ie: 
gion). f) fi pflangen. 3. pflanzen, anpfinn: 
jen, bepflangen. 4. ¢ a) anfpflangen (Kano: 
en). by hiupflanzen, wohin ellen, — Saas. 

2. b) His standard planted on Lauren- 
tum’s towers. Drxven, d) lt engenders 
choler, plauteth anger. Snax. e) To 
— Christianity among the heathen. 
Wenssrer. 3. To — a garden or an or- 
chard. Wesster. 4. a) To — cannon 
against a fort. Wesster. 

Plant, v. x. pflanjen. 

Plantable, pian‘iabl, adj. gepflangr 
werden fonuend, pflanjbar. 

Plantage, plan tidje, ({. plantago) 
5. + die Pflanze, das Gewächs oder die Ge: 
wade im Allgemeinen. Suak. 





plauus u. gt. aietrou) ⸗. Geoin.] die 


Plantain , plän“tin, (fr. Wy «. 
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[Got.] 1. der Wegerich, dev vd, das Weges 
breif. 2. (ip. platano) — od. —-tree, die 
Paradiesfeige, Wdamsfeige, der Piſang. 
Water-plantain, [Sor.] der Wafer: 
wegerich. lPflauzen gehörig · 
Plantal, plan’tal. adj. + zu den 
Plantation, pianta‘shin, «{. plan- 
ratio) & lL. das Pflanzen, die PAanjung, 
Unpflangung. 2 £ die Einführung Ceiner 
Religion). 3. (ein bepflanzter Ort) die Plans 
jung, Pflanzſchule. 4. Weſtind. u. Nordam.) 
die Pflanzung Meierer mit SHaven). 5: die 
Pflanzuug, Unfiedetung; Kolonie, Nieders 
laffung. 
2. The plantation of Christianity in 
England, K. Canes, 
Plantation- trade, der Koloniehandet, 


Planted, pian‘ted, adj. 1. anges 
pflangt; cmit Koloniſten) beſetzt. 2. + bes 
wahrt, bewandert. SHak. 


1. A territory planted with colonists. 
Wenster. 

Planter, plau‘tir, s. 1, der Baaw 
jer, Einer, der Etwas pflangr, 2, t ay der 
GSrifrer, Unteger (y. Kolonien), b) der Gins 
flihrer, Berbveiter (einer Xetigion). 3, der 
(erjte) Unfiedler, Pflanzer. 4. Weſtind. der 
Pflanzer, Plantagenbefiger, Fuhaber einer 
Pflanzung. 

3. The first planters in Virginia. 
W ensTeR, 

Plantership,p|intirsiip,s.(Wejts 
ind.) das Geſchäft eines Pflanzers, die Vers 
waltung, Führung einer PRangung, ſchen. 

Planticle, piaa‘tikl, s. das Brainy: 

Planting, plan‘ting. s. das Baw 
jet, die Pflangung. 

Planting-stick, der Phanjftod, das 
Pflanzholz, der Kunſtſtichel. —- states, die 
Pflauzerſtaaten. 

Flash, plash, (ofl. plas; platidern ; 
dan. plasker) #. 1. die Pfiige, Lace, der 
Pfuhl. 2 [Gartenb.] der gum Fledren Hato 
eingeſchnittene, gebogene Zweig. 

Plash, v. n. (im Gaffer) platſchen. 
—v. a. 1, plaͤtſchernd umrühren; auruͤhren, 
einrtifren CMbrtel), 2% (Garten!) beſchnei⸗ 
den; biegen od. flechten, in einander ſchlin⸗ 
gen (Zweige), (aud to splice), 

2. To plash a hedge or quicksets. 
WessterR. 

To plash the water, im Waſſer plariden. 

Plashiness , plash'éues, s. die 
Gumpjigfert. 

Plashing, plash’ ing. s. (Gartent.] 
L. das Beſchneiden und Verfledren Gon 
Baumzweigen). 2. der geflodrene aun. 

Plashy, plash’é, adj. jumpjig, pfiigig, 
ſchlammig. 

Plasm, plazm. (gr. plasma) s. + 
die Form cein hohier Kdrper, in dem Etwas 
geiormt wird). 

Plasma, plas’ma. «. [ Mineralg.] 
der Plasma; [Pharm.] der Smaragdſtaub. 

Plasmatic, plasmavtik, 

Plasmatical, piasmat'tékal, ; 
adj. bildend, die Form gebend. 

Plaster, pias'tar, (Pflafter; poll. 
pleistre; ſchw. plaster; dan. plaster; fr. 
platre; w. plastyr; ir. plastar. plastrail; 
gt. emplastron) s. 1. der Mörtel Gips; 
Caher) die Linde. 2. (Pharm.] das Pflaſter. 
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Plaster of Paris. der Gtud. Figures 
formed in —, Gipsabgüſſe. To lay a — to 
a sore, [Bharm.] ein Pflafter auf ein Ge: 
ſchwür legen. 

Piaster-stone, der Gipdftein. 
work, die Gips>, Stuck-, Stuckaturarbeit. 

Plaster, v. a. 1. } mit Mörtel, 
Gips überziehen, gipien, begipſen, berappen, 
tlinden, 2.4 u. o übertünchen (beſchönigen, 
verdeden, verbergen (Fehler 2c.). 3- bepfla- 
ftern (eine Wunde), ein Pflaſter legen auf ... 

To plaster over, tiberflinden. 

Plasterer, plis‘tirar, s. 1. der 
Stuck-, Stuckaturarbeiter. 2. der Gipsgießer, 
Gipfer. 

Plastering, plas‘ti:ing, s. 1. das 
Gipſen, Begipfen, Berappen, Tünchen; 
lPharm.] das Auflegen eines Pflaſters. 2. 
der Bewurf. 3. die Gips⸗ Stuckaturarbeit. 

Plastic, plas‘tik, ¢ (gt. plasti- 

Plastical, plas‘t¢kal. § kos) adj. 
plaſtiſch bildneriſch, ſchöpferiſch, bildend, 
Bildungs... {frajr der Natur. 

Plastic virtue of Nature. die Bildungs- 

Plastic, plas‘tik, (aud Plas‘tice) 
s. die Plaſtik, Modellirkunſt, Bildekuuſt, 
Bildnerkraft, Bildnerei in Wachs ꝛc. 

Plasticity, plastis‘seé, s. die pla: 
ſtiſche, bildende Eigenſchaft. Encye. 

Plastron , pias‘trin, (fr. Wo s- 
[Fechtk.)] das Bruſtſtüc. 

Plat, plat, «. plait 0d; plat) v. a, 
flechren. 

Piat, plat, 

Platting, plat'‘ting, 
werf; (Mar.) das Platring: 

Plat, adj. + fladh. — veins, [ Nop: 
argneif.] die Buge, Sehranfadern. 

Plat, adv. 1. + geradeju. 2. + glatt, 
eben, gleich, fanft. 

Wiat, (dan. u. poll. plats platt; w. 
plad, plas) s. 1. das Fleine Stück Land, (Gee 
woͤhnl.) das kleine ebene Stück Feld, die 
Fide, Chene, Platte. 2. die Marre. 3. 
{Mar.] die Seefarre. 

Plat-band, 1. [Garfenf.] die platte 
Bande, Rabatte, das Schmalbeet, Einjaſ⸗ 
ſungsbeet. 2. | Urchit.] ay der Streifen, die 
Binde. b) der Sturz can Fenjlern, Thiiren, 
die platte Bande. cy die Leite, Kranzleiſte, 
Einfoſſungsleiſte. 

Piatane, plat’tan. Clat. platanus) 
a. IBot. ) die Platane. 

Plate, plate. choll. plaat; Platte; 
v. gr. platys) s. 1. die (Merall-) Platte. 2. 
Can Taſchenuhren) die Platte, Bodenſcheibe, 
der Boden. 3. der Panzer, Harniſch. 4. der 
Cmetallene od, irdene) Teller Cein hötzerner 
Teller heißt trencher). 5. + das Zwiſchen⸗ 
gericht, Zwiſcheueſſen, Beieſſen, Nebengericht. 
6. das Silbergeräth, Silberzeug, Gitverge> 
fcire. 7. Wettr.] der Einſatz, die Gintage. 
8. [Urchit.] die Ferre, Prerre, Mauertarre. 
9. (Kupierft.] die (geodyeney Platte, Kupfer: 
plarte. 10. [Typegr.] die Ptatre, Form. 11. 
+ das Stück SGilbergeid. 12. [ Hertd.] der 
Gilberpfennig. 

Thin plate, das Blech. Old and broken 
=, das Brudpfilber. Gold —, das Golds 
geräth. 

Plare-basket, der Tellerkorb. 
button, der ſilberne od. goldene Knopf. -- 


s.da8 Flecht⸗ 
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candlestick, der filberne Leuchter. —-co- 
ver, Der Tellerdeckel. —- fleet, die (panijcde) 
Gilberfivtte. —-full, dev Teflervoll. 
glass, tas Spiegeigins. —-shears, s. 
pl. die Blechſcheere Gum Blechſchneiden) —- 
warmer, der Tellerwärmer. —-wheel, 
(Ubem.] das Gtundenrad. 

Plate, v. a. 1. mit Metallplaͤttchen, 
beſonders) mit Silber belegen, platiiren. 
2. panzern, mit einem Haruiſche waffnen vd. 
bekleiden. 3. panzern. 4. gu Bled) oder 
dünn ſchlagen QReralles. 

3. To plate sin with gold. SHAK. 

Plated, pia‘téd, adj.-1. platrivr. 2. 
in Platten, ju Blech geſchlagen. 3. + ſchup⸗ 
pict. 4. geſtaͤhlt. Suak. 

Plated spar, der Schieferſpath. 

Platen, plat’en, (fr. platine) s. 
[Lypogr.] der Lieget (die Dructafet). 

Platey , pla‘té, adj. wie eine Platte, 
fluc. 

Platform, piat'firm, (fr. plate- 
forme) s. L. die Ichnographie, Plan-, Grund: 
zeichnung, der Grundriß. 2. 4 der Ennvurf, 
Plan. Bacon. 3. die Anlage Cer anh einem 
Muſter angelegte Ory. 4. a) [Ferungso. u. 
Urrill.) die Berrung, das Stückbett. b) der 
Grdwall die Erdſtufe. Suak. 5. die Platte, 
der plarre Gipfel; lArchit.]) a) der Goller, 
Ulran, die Plartforni, das flache Dac, die 


Hansplarte, Dachplatte, Terraſſe. b) die 
Mauerlatre, Ferre, Petre. 6. [Wear] a 
der Oberlauf, Ueberlauf. by Civerhaupr ein 
Boden aus Dielen od. andern Mareriatien. 
7. Cin einigen nordam. Staaten) die Kirchen⸗ 
verfaſſung, Kircheurrduung (f. Nr. W. 

Platfound, plartoind, (fr. pla⸗ 
fond) s. IArchit.) der Plafond, ay die Decke, 
Zimmerdecke. by das Deckengemälde. 

Platic , piatik , adj. — aspect, 
(Myirvt.] die Stellung, wo die Srrahten eines 
Planeren nicht unmittelbar auf etnen andern 
Pianeten, foudern nur auf feinen Lichtkreis 
fallen. 

Platie, (jhort.) dimin. v. Plate. 

Piatina, plavéna. plati‘na, 

Piatinum, piarévim, piddindng 
cfp. platina, v. plata) s. | Mineralg.| die 
Plarina. [die Plattirkunſt. 

Piating, pla‘ting, s. das Plarriven, 

Piatiniferous, platéuit:téeris, «I. 
platina u. fero) adj. plarinabatrig. 

Platonic, plàtòn ik, (Platon‘ical) 
adj. platonijd. — adv, Platon‘ically, 
platoniſch. 

Platonism, plat dnizm.pld‘thnizm, 
s. die platoniſche Lehre od. Philoſophie. 

Platonist, plat‘ òônist. pid touist, und 

Platonizer,piat' nici, pla’ touizur, 
s. der Plaronifer. 

Platowize, pla‘tonise, v.n. plato: 
nifiren, die Phuoſophie od. Lehre Plato's 
anneymen = oo, a. nad) dem Grundjagen 
der platoniſchen Schule evfldren vd. dieſen 
Grundfagen anpaſſen. 

Platoon, pldtéon’, (jr. peloton) s 
[Milit. ] das Peloron, Plotou (de —* 

Platter, plattur, (@. plate s. 1. 
die (große, fladce) Schüſſel. 2 der Fledpter 
(Giner, der flubn. 

Platter-face, das breite Gefidt. — 
faced, ein breites Geſicht habend 


a 


Platypus, plit‘épis, s. ein vier. 
füßiges Ihrer auf Neuholland.. 

Plaudit , plaw dit. (y, taf, plaudo) 
s. der laute Beifall. [mit autem Beifalle. 

Plauditory , pidw‘ditird , adj 

Plausibility.plwzevire Ela u⸗ 
sibleness) s. die Scheinbartkeit, der An— 
ſchein von Recht od. Billigkeit, die Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit, Plauſibilität. 

Plausible, piiw‘zébl, dat: isin. 
bilis)adj.plaufibel (beifallswürdig wahrſchein⸗ 
lich, beifallswerth, seni ear 

Plausibly , plaw‘zépié, adv. 1. 
ſcheinbar, auf eine plaufible, — 
Jedermann gefällige Weiſe. QW +f höoffentlich. 

1. They could talk plausibly about 
what they did not understand. Cotuier. 

Plausive , pliw’siv, adj. 1. Beis 
fall gebend. 2. beifaliswerth. ~~ Saax. 

Play , pla. Cangeti. plegan. plegian) 
vo. a. 1, § fpielen. 2. (for. um) ſpielen Gur 
Beluſtigung, jum Zeitvertreibe mit Kare 
ten 2c.). 3. ſpielen, ſcherzen, ſchäkern, tans 
dein, 4, ¢ (with) ſpielen, a) leichtſinnig ume 
gehen mit Etwas, Envas auf das Gpiet 
fegen. b) Etwas ſpielend verrichren. 5. [Muy] 
(upon, dn) ſpielen (anf einem Inſtrumeute) 
6. + fpielen, a) in Thatigteit fein, ſich bewe⸗ 
gen; to —well, ein gutes Spret haben, ſich 
leicht bewegen. by [Milit.) To — with great 
guns against... upon.., das Geſchütz ſpielen 
laſſen, mit dem groben Geſchütze feuern auf 
(cine Feſtung rey. ey wirken in Bewegung 
geſetzt ſein against, gegem. a) (with, mir, 
on. auf) ſpielen cic) unregelmäßig bewegen). 
7. [ heat.) ſpielen. 8. + ſpielen, Kombdie 
fpleten, id hal | 

4. a) Men are apt to play with their 
healths and their lives as they do wiih 
their clothes. Tempte. 6. a) The heart 
beats. the blood circulates, the lungs 
—. Cneyne. 6. c) The engines - against 
a fire. Wessrer. 6..d) Ev'n as the 
waving sedges — with wind, Samak. 
8. Courts are theatres where some 
men —, Donne, 

To play to any one who sings, [Iu/-] 
Ginen begleiten. To —Jike ehildven, | Kins — 
derpoſſen treiben. To — loosely, fdafern. — 
To — apish., Gaffenjungenftreice, madden. — 
To — false with any one, Ginen hintergehen, 
tãuſchen. To — fair, ehrlich fpielen, To — — 
false, falſch ſpielen. 

Toplay against, ſpielen seni Sine) } 
Jemands Geguer (im Gpiele) fein, q 


‘ 


To play ats [Gpiel] to— at sie 
Das Kolbenſpiel ſpielen; to — at eards, at 
whist, Karten, Whit fpielen; to — at dice 
tor «+, mit Wiirjen fpieten, wiirfetn um 
Etwas. ] 

Prov, To play with a monet bes “own 
weapons, Einen mit jeinen eigenen Waffen — 
ſchlagen. 

To play on, upams 1. fpiefen Caufi,. 
2.4 a) to-upon anyone, Einen jum Bee 
ſten haven, fein Spiel haben mit Einem, 
Einen aufzirhen. b) täuſcheu e) fpielen 

| 


pepean gre” gy 


(mit) ; to — vpon words, mit Worten ſpie⸗ 





fen, Wortſpiele machen. 
SBP soo. en Art thou alive, 
Or is it fancy plays upon our eyc- 
sight? Suak. 
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BPlay, ». a. 1. 6ſpielen. 2. [Mus] 
fpieten «Die Flore 2c.). 3. ſpielen laſſen, in 
Bewegung fegen (at, gegen). 4. ¢ to - at 
will, freies Gpiel, freien Spielraum laſſen 
Geinen Launen ꝛc.). 5. [Lheat.} ſpielen (eine 
Rolle, Tragddie r¢.), voritellen. 6. + a) ſpie⸗ 
fen «eine Holley. b) jpicten, madden (den 
Marren ac.), abgeben. 7, (Spiel] ſpielen, 
machen (eine Partie) [| Wenstex. 

3. To play cannon or a fire-engiue. 

4, ...-.. Nature here 

Wanton'd as in her prime, pee play'd 
at will 
Her virgin fancies. Mitton. 

6. a) To play our parts well ou the stage 

of life. Wessrer. 

Topt ay sure play, ein ſicheres Spiel haben, 
ficher gehen. To —a game at whist, eine 
Partie Whit ſpielen. To — a part , cine 
Molle (pieten; to — the part of king Lear. 
als Kbdnig Lear auftreten, To — the man. 
fid) brav, wader batten. To — the woman, 
fid) wie ein Weib benehmen. To — the tool, 
the thiefy the truant, narren od, ſcherzen, 
ſtehlen, fautensen. To — the fool with one's 
self. Narrheiten begehen, narriſches Zeng 
machen, To — the devil, ſchaͤndliche Streiche 
fpicten, To— tricks, ſchatern, Schelmerei 
treiben; to — any one a trick, Ginem emen 
Streich ſpielen. To — pranks, fic) zu viel 
Freiheit herausnehmen. To — one’s prize, 
den ohn durch die Fechttunſt erfampfen. 
Suax. To — the whore, das Hurenhand: 
wert treiben, To — least in sight, Verſteck 
fpicien; mmmer ausweichen. To — the Jack 
with .., Ginen wie ein Irrlicht in. den 
Sumpf teen od. führen. Suak. To — the 
whole game, © betriigen. They play the 
game into each other's hands, fie ſpielen 
fi) cinander in die Hand. 

_ To play away, veripiclen. To — off. 
fpieten (Streiche 2c.); ſpielen laſſen, einer 
Sache freies Spiet taffen. 

 BRlay, «. 1.6 das GSpiet. 2, [Mus] 
das Spiel. 3. + das Spiel, die Thätigkeit, 
Wirkſamteit, der Gang. 4. das Spiel (der 
Seitvertreiby. 5. (at) das Spiet cuit Kar: 
ten re). 6. 4 das Spiel, Verfahren, die Hand: 
fungéweise, 7. dad ciffenttiche) Spiel, Schau⸗ 
fpiel, (daher) 8. (Thearer] a) das Schau⸗ 

fpiel (die Kembdie, Tragddie). b) die Bor: 
fieliung, das Schauſpiel. 9. [Mech.} das 

Spiet; cer Spietraum. 10. + dads Spiel, der 

um. 

8. To be at the play. He attends every 

— Wenster. 9. The — of a wheel or 

piston. Wesster. The joints are let 

_ exaetly into one another, that they 

have no — between them. Moxon. 10. 
To give full — to mirth. Let the genius 
have free —. Wesster. 
To come in play, in Gang fommen, in 

Wirkſamteit treten. To bring in —, 1. in 

Gang bringen. 2. zur Sprache bringen, auf's 

Lapet bringen. To keep od. to hold any 

ove in —, Einen hinhalten, in der Ungewiß⸗ 

heit erhalten. To put any one out of his 

— Ginen aus der Faſſung bringen. To leave 

boy's —s. 

treten. To play fair —. foul — 1, ehrlich, uns 

cedlich od. falſch ſpielen. 2. + redlich, unred⸗ 


t die Kinderſchuhe ablegen, ver⸗ 
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leichtes Spiel machen. To love rough play, 
ein unjanftes Berfahren lieben. To beat, 
any one at his own —, Ginen mit feinen 
eigenen Waffen ſchlagen. Te go to the -, 
in's Schauſpiel geyen, To attend every —, 
das Theater fehr fleipig beſuchen. To be at 
the — im Theater fem. They found it the 
best of their —, jie fanden, Dag es ihnen den 
grosten Mugen, Vortheil oxinge. (He was 
resolved not to speak distinctly;) knowing 
his best — to be in the dark, Da er wußte, 
Dap er im Finſtern meiſtens gewonnenes 
Gpiet habe. At —, fpictend, mit einander 
ſpielend. Full of —, fpielerijc, voller Muth⸗ 
willen, Full —, dev feeie Spielraum, Free 
—, das freie Spiel, der freie Qauf. To give 
full —to.,, (der Cinbildungstrafe zc.) freien 
Gpielraum geben. Let the genius have free 
—, man laſſe dem Genie freien Lauf. 
Play-bill, der Komödienzettel, Thea— 
rerjettel. —-book. das Komoͤdienbuch · 
day, Playing-day, der Spiel-, Feiertag 
cin. Schulen). —-debt, die Spreliduld, —- 
fellow, 1, der Spielgenoß, Geſpiele, Spiel: 
famerad, 2. der Mitſpieler, Spielgenoß. —- 
game, dad Kinderjpicl. —-house, das 
Schauſpiel⸗, Kombdieuhaus, —-mate, der 
SpieigennfB. —-pleasure, + Der eitle 
Seimertreidb. —-thing. die Spielſache pl. 
das Spielzeug. —-wright, der Schauſpiel⸗ 
ſchreiber. 
Player, pliir, ⸗. 1, § Giner, der 
mit Eiwas ſpielt. 2. der Spieler, ay (Muy; 
der (Harfens, Flöten⸗, Violins wc.) Spieler, 
by der Schauſpieler. ¢) der Geberdenmader, 
Poſſenreißer, Gautler. d) der (Karten: rc.) 
Gpieler (aud +). 3. der Tanodler, Faulenjer, 
Mu sfiggauger. 
Piayful, pli'til, adj. 1. ſpieleriſch 
2. muthwillig, ſcherzhaft. — adv. Play '- 
fully, fpielerift; muthwillig. 
Playfuiness, pid filnés, #. die 
ſcher zhafte Stuumuug. der Muthwille. 
Playing, pia ing, s. das Spicten, 
Spiel. [—-hot, fiedend heiß. 
Piaying-cards, s. pl. die Spicifarten. 
Playsome, pld'sum, adj. muth. 
willig, leichtfertig. 

Playsomeness, pld‘simnés, s 
Die Leichtfertigkeit, der Muthwille. 

Plea, pie, (orm. plait, plet, plaid, 
ple; fr. plaider) s. 1. Rechtsſpr.] a) der 
Prozeß, Rechtsſtreit, Nedyrshandel, b) die 
Kiage, Rechtsſache. e) der Redprsgrund. d) 
die Eutſchuldigung, Einrede, Exzeption, der 
Einwand, Entſchuldigungsgrund ; cand +: 
die Ausrede; Vertheidigungsrede. 2. das Ges 
ſuch, die dringeude Bitte. 

Pleas of the Crown, peinliche Sachen. 
A plea in abatement. der Autrag auf Kar: 
fation eined Urtheils, das Kaſſativusgeſuch. 
To put in a —, eine Ginrede vorbringen. To 
take up any one’s —, Einen redprfertigen, 
in Schutz nehmen, Jemands Bertheidiguug 
liberuehmen. 

Pleach, pletsh, ({c. plisser; gr. pleko) 
v. a. t 1, fiechren, ſchlingen, verflechten, 
durchſchlingen. 2. kreuzen, über einander 
legen (Die Urme). Suak 

Plead, piéde, v. n. 1, § gum Behufe 
der Vertheidigung eines Anſpruches od. der 


1 


chen. 2, [Rechrsipr.] vor Gericht ſtreiten, 
reden, ſprechen, rechren, einen Rechtsſtreit 
fuͤhren, prozeſſirenz vor Gericht reden 0d. 
antworten. 3. rechten, ſtreiten, Cprozeſſiren. 
4. + Cernllich bitten) ‘prechen (for, fiir); 
(Griiude fv od. Dawider vorbringen). 

4. Since you can love. and yet your error 


see, 
The same resistless power may plead 
for me. Drypen. 


To plead guilty, not guilty, die Kiage 
auerkennen, nicht anerkennen, fic) ſchuldig, 
nicht ſchuldig od. unſchuldig befennen. To 
— in one’s favor, ju Jemands Gunſten, fiir 
Ginen ſprechen. To — to one’s declaration, 
auf Jemands Kage hin aunvorren, fich ver: 
cheidigen. To — at the bar, ſachwalten, ad⸗ 
voziren. 

Plead, v. a. 1. (vor Gericht) verthei⸗ 
digen, erdrteru, 2. + enticheiden, ausmachen. 


— 3. Gtwas als Rechrs:, Beweisgrund beibrin» 


gen, anfiihren; fic) berufen auf Etwas. 4, 
als Entſchuldigung vorbringen, vorivenden, 
vorſchützen, gum Vorwande nehmen, vorges 
ben; fic) entſchuldigen mit Etwas. 

3. The law of nations may be pleaded 
in favor of the rights of embassadors. 
Wessrer. 4. | will neither — my age, 
nor sickness in excuse of faults. 

Drypex. 

To plead by covin, [ Rechtsipr.] follus 
diren, einverftanden fein, 

Pleadable, plé‘dabl, adj. 1. (vot 
Gericht/ auhangig gemadt, vorgebradt, ers 
ortert, vertheidigt werden könnend. 2, alé 
Rechtsgrund anführbar, rechtsguͤltig; triftig. 
3. eutſchuldbar. 

Pleader, plé‘dir, (fr, plaideur) s. 

L. Dev Prozeßführer, Projeifivende; Cu. in 

engerer Gedeutung) der Geguer, 2. dev Ad⸗ 
vofat, Sachwalter, Sachführer, Auwalt, Bers 
theidiger. 3. + der Vertheidiger, Sachwalter. 

A special pleader, cin Advokat, der 
auf feinem Simmer Prozeſſe ausarbeitet, 

Pleading, plé ding, s. das Prozeſ⸗ 
firen, der Prozeß; pl, das ganje prozeſſua⸗ 
liſche Berfahren vor einem Gerichtshofe. 

Pleading-place, Die Gerichrsftelle, 


Inſtanz, das Forum, 


Pleasance, pléz‘zanse, (fr.) s. * 
die Munrerfeir, Lut, Luſtigkeit. Smak. 

Pleasant, pléz‘zaut. (fr. plaisant) 
adj. 1. angenehm (to, fiir), 2. luſtig, mun⸗ 
ter, froh, vergniigt. 3. ſpaßhaft, komiſch. 

Pleasantly, pléz‘zanilé, adv. 1, 
augenehm, auf eine angenebme Weiſe oder 
Art. 2. im Scherze, ſcherzweiſe. 3. ſpaßhaft, 
zum Spaſſe. 

Pleasantmess, pléz‘zdntnés, 4. 
1, die Annehmlichkeit, Unmuth. 2, die Fröh⸗ 
lichfeit, Luſtigkeit, Munterkeit. 

Pleasantry, pléz'cauiré. s. 1. die 
Luftigteit, muntere Laune. 2, dev Scher;, 
Spaß. Appison, 

Please, pleéze, (jr. plaire; fat, placeo) 
vo, a 1, Cinen vergnũgen, ergdgen, Einem 
gefallen. 2. Cinen befrivdigen, Ginem Ges 
nüge than, feinen Willen run, 

To be pleased at..,. Gefallen finden, 
haben an Etwas, Freude empfiudew über 
Etwas. To— one's self with. tobe pleased 








fish handeln. To give any one fair-, Ginem 


Ubwehrung eines fremden Anſpruches ſpre— 


in bd. with..., Gefallen, Bergutigen haben, 
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fein Bergniigen finden an Etwas, fein Wohl 


PLE. 


To pleasure any one with.., Ginem 


PLE 
Plenipotentiary, plénudpbidiv. 


gefatlen haven an Eras ; (with) ſich * aushelfen mit Etwas, einen Gefallen thun share, fe.) 6. [Dipl] dee Bevollmachrigte, 


fic) ſchicken in Gtwas. To be pleased, I. 
zufrieden, befriedigt fein. 2. believen, gerus 
hen. die Giite haben. When he is pleased, 
wenn man ihm den Willen thur. You are 
pleased to say 50, das beliebr Ihnen yu 
fagen, Be pleased to sit down, ſetzen Cie 
ſich gefalligft, nehimen Sie grfalliqt Ptas. 
— yourself, bedienen Gie ſich. Let him — 
himself, er thue, was ihm gefallt. Is he not 
yet pleased? hat er nod) nicht genug? To 
be pleased with any one ete , mit Einem 
ac. zufrieden fein. He is not pleased with 
it, es gefallt ihm nidjt. Ml pleased, mips 
vergnügt. Hard to be pleased, ſchwer yu 
befriedigen. Desirous to —, dienſtſertig, ge⸗ 
fallig. Only to — you, bloß aus Gefälligkeit 
fiir Gie. 

Please, v. 2. l. gefallen (angenehm 
fein). 2. gefallen, fiir gut ae gue dtins 
fen, belieben; gerufen. 

2. Please you, lords, 
In sight of both our battles we may 
meet, Swak. 

If yon please, wenn es Shnen gefallig 


iff. As you —, wie es Ihnen gefallt, nad), 


Shrent Belieben. If you — to..., wenn es 
Shuen gefallig ift, gu ꝛc. That he would — 
to etc., daß er gerulhen mochte, gu ꝛc. 
God. if it — God, if God —, fo Gott will. 

Pleasedly, ple‘zedié, adv. anges 
nelm. 

Pleaseman , piéze‘min, ¢. der 
Wohldiener, Fuchsſchwanzer, Schmeichter. 

Pleaser, pléze’ir, s. der Schmeich—⸗ 
ler, Wohldiener. 

Pieasing, pli zing. adj. gefällig, 
angrnehm, einnehmend. — adv, Plea‘sin g- 
Ty. angenehm. 

Picasingness, plé‘zingnés, s. die 
Lieblichkeit, Annehmlichkeit, Aunmit h. 

Pleasurable, plẽzh“uüräbl, 


adj, 


angenelin, reijend; vergnüglich. The — part, 


of mankind, die Berguiiglinge, Leute, die 
nur dem Berguiigen leben. 

, Pleasurableness, plézh ‘arabl- 
nés. 5. div Annehmlichkeit. 

Pieasurably, plézh/urablé, adv. 
angenefm, verguiighd. 

WPWleasure, piech‘ire, (fr. plaisir) 
gs. 1, der Gefallen @ie Freudey. 2. das Ge⸗ 
fallen, Gurdiinfen, Belieben, der Wille. 3. 
das Vergnügen, a) die Luft. b) Was, was 
Bergnügen verurfad)r). 

House of pleasure, das Luſthaus. At 
=, nad) Belieben; at his own —, nach feinent 
Gelieben, wie er mag. Your —? was beliebt 
Shnen? Speak your —, fagen Gie, was Sie 
wollen, was Gie haben wollen, Use your 
—, thut, was Euch gefallt. To take — in.., 
Gefallen fiuden an Etwas. To do one’s — 
on... {i feinen Willen beweifen an Envas. 
According as every man’s — is, nad) eines 
eden Geſchmac. 

Pleasure-boat, das Luſtboot, 
fcviff. --carriage, der Luſtwagen. 
ground, der Gujiplag, die Aulage (bei 
einem Wohnhauſe). 

Pleasure, v. a. Einen vergnügen, 
Sinem gefallen, einen Gefallen thun od. er⸗ 
weifer, willfahren. 


Luſt⸗ 





mit. (+ angenehm. 


Pleasureful, plézh‘teetial adj. | 


Pleasurist, piezh‘arist, s. + der M 
Berguigting. 

Plebeian, plébé‘yan. (lat.) adj. 1. 
jum Pobel, gemeinen Bolte, Volke gehörig, 
Daraus beſtehend, Boks. ., Povels..., ples 
beiſch. 2. 4 qemetn, po pethafr. 

Plebeian, s. t. (air. Nom) der Pre: 
beter, gemeine Mann. 2 [Modern] der 
gemeine Wann. 

Plebeiance, plébé'yanse, s. + das 
gemeine Bolf, der Pöbel. 

Pledge , pledje, (fr. pleige; norm. 
plegg; angelf. plight; Bflegey #. 1. das 
Pfand, Faufipfand. 2. + a) das Pfand, Un— 


| terpfand (for, flit). b) (of) Der Bewers won). 


3. [Nechrsfpr.] das Pfand, Unterpfaud, die 
Sicherheit, Bürgſchaft. 4. der Geißel, Bürge. 
5. C(beim Trinken) der Beſcheid. 
2. Mutual interest is the best pledge 
for the performance of treaties, 
WessTeR. 

To put in pledge. verpfänden, vers 
ſetzen. To hold in —, als Bfand, Faujtpfand 
in Handen haven. 

Pledge, v. a. 1. J verpfinden, vers 
ſetzen. 2. + verpfinden, zum Brande, Unters 
pfande ſetzen. 3. + durd etn Unterpfand 
ſichern, zuſichern. Smaak. 4. ſich verbiirgen 
für ..., Bürgſchaft leiſten für Einen. 5. Ei- 
nem Beſcheid chun Cbeim Trinkem. 

2. To pledge one’s word or honor; to 
— one’s veracity. WesstTer. 

And pledges the breath of him by a 
divided draught, und ihm beim Trinfen 
Freundſchaft ſchwört. Suak 

Pledgee, piedje’, +. der Pfandhat- 
ter, Giner, dem Etwas verpfander ijt. 

Pledger, pléedjur, s. 1. der Ber: 
pfander, Giner, der verpfandet, ein Pfand 
Darbietet. 2. Giner, der einent Andern Be- 
ſcheid thut. (btirgung, Bürgſchaft. Encye. 

Piledgery, pled’ jurre. s. die Ber: 

Pledget, pied jit, s. (Cyir.] die Fe: 
dermeißel, Rompreffe, das Bäuſchchen, der 
Bani. 

Pliciads, ple‘yadz, (gr.) s. pl. 
(Mfirou.| die Plejaden, das SGiebengeftirn. 

Plenal, piénal, at.) adj. + voll, 
vollſtaͤndig. 

Plenarily, plén‘aiélé, adv. vollſtäͤn⸗ 
Dig, ganz ue gar, gänzlich, völlig. 

Plenariness, plén‘daréués, 2. die 
Vollſtaͤndigteit. 

Wlenarty, pléwarté, s. der Su: 
ftand, da eme Pfrůnde Gefege ift. 

Plenary, plen’ are, ple‘ naré, (fat. 
plenus) adj, villig, vollfommen, vollſtändig. 

Pienary, ( s. das ent(deidende Urs 

Pienare, § theif, Verfahren. 

Pienilumary, pléunéli‘naré, adj. 
den Vollmond betreffend. lder Bollmend. 

Plenilumne, pln⸗ néliine, (at), s. + 

Plenipotence , pléuip’potense, 
(lat.) s. de Machtvollkommenheit, unbes 
ſchrääukte Sollmachr, vole Madr u. Gewalt. 

Plenipotent, plénip’pitent, adj. 
Machtvollkommenheit befigend, mit Soller 
Macht bekleidet 


bevollmächtigte Miniſter od. Geſandte 
Pienipotentiary, adj. volle 
Mache u. Gewalt, unbeſchraänkte Vollmacht 
enthattend. If, Replenish, 
Plenish, plén‘nish, v. a. + fitflen, 
Plenishing, (Dert(.) farniture. 
Plenist, ple‘nist, s. [ Bpitof.) der 
Bertheidiger des vollen Raums. 
Plenitude, plén'néiide, cat. s. 
1. die Fille Cas Bollferw, die Riche: Leerey. 
2. die Flille, der Ueberfug. 3. + a) die Boll: 
ſtändigkeit, Bollfommentheit. b) die Ueber⸗ 
fülle. 4. die Vollblürigkeit. a 
3. b) The plenitude ofa wn fame, 
Prior, 
The plenitude of the pope’s power, 
die paͤpſtliche Meachrvollfommenheit.” : 
Plenteous, plen‘tshéiis, adj. 1, 
voll; reich. 2. reichlich, ausreichend, — 
chend. 3. ergiebig, fruchtbar 
2. A plenteous supply of provisions. 
Wesster. 
A plenteous crop, eite gute, vote, 
reichliche, gefequete Ernte. 
Plenteously, pléa‘tshéislé, adv. 
reichlich, im Ueberfluſſe. 
Plenteousness, plén‘tshéisnés, 
s. die Fülle, Ergiebigkeit, der Ueberfluß. 
Plentiful, plen’tetal, adj. 1, reich⸗ 
lid, voll, reich, groß, im Ueberflufje, tm Bolly 
auf da od. vorhanden, zureichend. 2, in Fille, 
in Ueberfluß fpendend; fruchrbar, ergiebig. 
A plentiful harvest, eine volte, geiege 
nete Grnte. — in expenses. Biel ausgebend. 
Amaithea’s — horn, Amalthea's Fiilihorn. 
Plentifully,plew été, adv. reich⸗ 
lich, in Ueberfluüß od. Fülle. 
Plentifulness, plén’tétitués, s. 
1, der Ueberflüß, die Fille. 2. die Ergiebige 
feit, Fruchtbarkeit. 
Plenty, plen'té, (. tat. plenus) s. 
1. die Fülle, det Ueberfing, die Menge; cof 
der Ueberfluß Cam. 2. $ die Fruchtbarkeit. 
To have a plenty of .., to have — of.., 
Etwas im Ueberfluffe haben. A — of buyers 
or sellers, ) cit Ueberflüß an, eine Menge 
von Käufern od. Verkäufern. The horn of 
— das Füllhorn. To have — of all things, 
die Hiifle u. Fülle haben, 
Plenty, adj. (meiftens © in Ueberfluß 
vorhanden, 

When laborers are plenty, their wages 
will be low. Frawkuin. In the country, 
where wood is more —, they make - 
their beams stronger. Encye. 

Money is plenty with itm, € e¢ hat 
Geld in Fille. 
Plenum, plé‘nim, (lat. W.) s. [Des> 
tart. Philoſ.) das Plenum, der vole Raum. 
Pleonasm, plé‘duazm, (gr.) « 
Nhyhet. der Plebnasm, Worriiber Aug. 
Wieonaste, pie dndste, s. (Mines 
ralg.|] Der Pleonaſt, Ceylanit, braune Granat. 
Pleonastic, piésnas'tik, 
Plieonastical, piéinas‘tékal, } ' 
ady, plebnaſtiſch, wortreich. — adv. Plee 
nas‘tically, pleonaſtiſch. 
Pierophory, plérofdré, gt.) ‘ 
+ die ſeſte Ueberyengung. 





Plesh, plesh, + {. Plash. Srewsea. 
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Plethora, pléihdra.) (gr 8.1. 
Plethory, pleh'sre4  [ Med.) die 
Bollblütigkeit, Botifartigteit. 2. | Bot.) die 

Nebervolliafriqteit. 
FPlethoric, plé:idrik. PI ethor‘i- 


_eal. Plethoret‘ic) adj. [Med.] voll: 


triitia. voltiafriq. 

| ‘KPlethron, pléth‘rda, degre s. Car. 

Plethrama, pléth'riw.§ Uirerth.) 
bas Pterhron (ein Laͤngenmaß — 240 Fus. 

\ Pleura, pii'ra. cr.) s. Anat.J das 
MNippenfell, die Rippenhaut. 

Pleurisy, plivrésé, (gr) s- (Med.] 
die Bleurefie, das (entzundlichey Seitenſtechen. 
Pleuritic, phisittik, adj. 

Pleuritical, piiitékal. FIMed. 
1. an Geitenftechen teidend, damit behafter. 
das Sritenfteden Habend. 2. ein Geitenste- 
hen andentend, dazu achorig. 

Plevin, piév‘vin , (altfr.) s. die Gi- 
cherheit, Bürgichaft. 

Pliew, (fhott.) a plough. — 

> pettle, a plouwgh- 
staff. 

Plexiform, plék‘séfirm, (v. tat. 
adj. (Unat.] geflechtartig, gefledtformig. 

le ph — stis, (lat. WB.) s. (nat. | 
das Geflecht, Gewe 

Pliability, ya =r 4. die Bieg: 
famfeit, Geidmeidigteit. 

Pliable, pii‘abi, (fr. @., v. plier) 
adj. 1, ¥ biegfam. 2. + biegfam, gefdmeidig. 
nadgiebiq. 

Pliableness, pll/abinés, ¢. 1. + 
die Biegſamkeit. 2. + die Biegfamfeit, Ge: 
fcmeidigfeit, Nachgiebigkeit. 

2. Admire that pliableness to vir- 
tuous counsels in youth, bewundere, 
wie leicht die Sugend ſich durch tugend: 
hafte Nathſchlage teiten laͤßt. 

| Pliancy, piiansé. s. 1. F die Bieg: 

famfeit. 2. + die Biegiamleit, Gefdmeidig- 
Feit, Nachgiebigkeit. 

Pliant, pliant, (fe. W.) adj. 1. J 
biegiam. 2. + a) biegiam, geſchmeidig Cto, 
fiir). b) (ro) folgfam. gerne foigend @er Ber: 
nunft 2¢.). Sours. lſamteit. 

ness, pli/dutnés, ⸗. die Bieg- 

Plica, pila, (tat. GW.) 4. (Med.] 
Ber Weichfetyops, Fudenjopf, Wichtelzopf, die 


polniithe Flechte. 

‘Plicate, pil’kite, (at.) adj. 

Plicated, piidréd. $1Bot.) faltig. 

Plication, pléka’shin, (lat. 

Plicature, plik katshdre, ; . 
1, das Falten, Biegen. 2. die Falte. 

Plier, plitir, s. der Laſtträger. 

Pliers, pii/irz. (. fe. plier) «. pl. 
Die Jange; flat-nosed —, die Flachzange; 
round nosed —, die Drahtyange, 

Plies, [Dertt.) folds. 

Pliform, pil form, (. fr. pli u. v. 
form) adj. faltenartig, fattenfirmig. 

Plight, plite, Cangelſ. plihtan) o. a. 
1. aie von Giitern, Waaren gebr.) ver: 
pfanden, jum Pfande od. Unterpfande geben. 
2. * fledren. ‘ 

To plight one’s faith. fein Wort geben. 
To — one’s troth, Tree fdwiren. Saar 
My faith is —ed, id) bin ver{proden. 

Plight, s. 1. daé Pfand, Umerpfand. 
2. der Bujtand, das Beſinden, Cu. in enges 
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3. + die Falte. 4. + das Kleid. 

To keep cattle etc. in (good) plight, 
Vieh rc. in gurem Grande hairen, im Staude 
erhatten. In a good —, im Grande, ware 
u. start. 

Plighter, pli‘tir, s. der Biirge; das 
Band, Unterpfand. laufgehen. 

Flim, plim, vo. x. + aufidwellen, 

Plinth, plinth, (gr. s. puUreir.| 1. 
die Pluinte, Lafet, Platre, Gautenpiatre. 2. 
das Gurtwert, der Gurtſims. 

Pliny, plin‘né, s. (Gigenn.) Brinius. 

Plistie, (jor. a trick. 

Plishies, mischievous tricks. 

Plite, plite. s. + ceyem.) cin Glenmag. 

Ploa, plod, choll. plots) v. a. 1. tang: 
fam od. mühſam arverten, ſich matt lauſen, 
laugſam, auf eine nuit Mühe verbundene 
Art taufen od. reiſen. 2 ſich abmühen, ſich 
pladen, ſich anſtrengen, ſtreug arbeiren. 3. 
(upon) mit Anſtrengung u. anhattend nad 
denken Ciiver), ſich den Kopf zerbrechen cübery, 
nachgrübein ciber), ſich aͤußerſt bemuhen 
cum, Den Kopf voll haben (von), ſich viele 
Merve geben cin einer Gade). 

To plod at one’s books, immer über 
den Bridhern liegen. 

Plodder, piod‘dir, s, Giner, der 
ſich iver Etwas abmühet, immer fiver den 
Buͤchern liegt. Sna.. 

Plodding, plod ding. adj. mühſam 
arbeitend, ſich avmühend; aver) tieffiunig. 

Piodding, s. die harte, mühſame, 
ſaure, anhatrende aber langſame Arbeit; 
(upon) Die cmũhſame) Forſchung civber). 

Plot, ploc, G. plat) s. 1. der Hee, 
bas Stückchen (Goren), Platzchen, der Piag ; 
j. B. garden-ploc, dev Garrenptag. 2. 
die Anlage Anpflanzung. 3. die Karte, der 
Plan, Arig, Grundrip, Entwurf; cin ens 
gerem Ginne) die Geefarte, der Plan. 

Ground-plot of a building, der Sau: 
plag. 

Plot, v. a. 1. entwerfen Ceinen Grand: 
rig), abreißen. 2. Ecauch mit down) ſchildern. 

Plot, Endſilbe des franj. complet) s 
Ll. die Beridiirjung, Verwickelung, Fuevi- 
que, Der Knoten (eines Schaupiels tc.). 2. 
das Komptor, der Geveimbund; die Ber: 
ſchwoͤrung. 3. der Anſchlag; pl. die Raute. 
4 der Entwurf, Pian. 5. der Lie finn, Er: 
ñndungsgeiſt. 

A man ot much plot, ein Fuchs, Schlau⸗ 
fopf. A layer of —s, cur Raukemacher. To 
lay a —, fomplortriren. The — takes, das 
Gpiet ſchlaͤgt ein. 

Plot-catcher, —-hunter, der Spion, 
Ungeber. — proof, gegen jeden Angriffs⸗ 
plan geſichert. Sak. -—-swearer, Der 
Mitverſchworne. 

Plot, v. a. anzetteln, ſpinnen, anjpin 
nen, ausheden (Etwas) ; ſinnen Caufy, brüten 
(iiber) , heimlich umgehen auf. 

Pilot, v. 2. 1. (against) fomplottiren, 
fic) verſchwoͤren, eine Verſchwörung anget⸗ 
telu (gegen), Anſchtäge machen (auf). 2.4 
Raͤnte ſchmieden. 3. J auf Etwas ſinnen, 
den Plan machen, damit od. darauf am: 

Plot, (Derti.] scald. (gehen. 

Plottie, (idort) mualied wine. 





Plotter, piovriuir, s. 1. der Ber. 
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rem Ginne)- der gute Zuſtand od. Stand. ſchwörer. 2. der Raͤnkemacher; Erfinder. 3. 


der Urheber. Snak, 

Plotting, plor'ting , adj. erfindſam. 

Piough, pldi. ;. Plow. 

Plover, phiv‘vir. (jr. pluvier) «. 

. (Drnith.] der Negenvogel, — 
( die liederliche Dirne. 

Ornith. Ringed, collared ⸗, der Strands 
pfeifer, Norfolk--, thick-kneed —, der 
Sreinwatjer, Dickfuß. Chattering, noisy ~, 
der fchreiende Negenpfeifer. Spotted —, der 
Gistibig. Black-breasted Indian —, det 
(dwar jbriiftige Ribis. 

Plow, piii, (norm. ploge; angetf. 
ploge; holl. ploeg ; Ping; dan. ploug, plow; 
isl, plog; fdiw. plog; ruff., poln. plug; 
fort. pleuch, pleagh) s. 1. [Landwirthfeh.] 
dev Pflug. 2. + der Ackerbau, das Ackern. 
3. [Lechnol.] der Fatz- Kehlhobel. 

To go to one’s plow, an feine Urbeit 
gehen, To return to the —, * fic wieder im 
dus God fpannen. 

Plow-alms, s. pl. der PAugyehente. 
—-beam, dev Pflagbalken, Pflugbaum, 
Grendel. —-bote, (engl. Gees) Das Holj, 
auf welded ein Hinterſaſſe zur Ausbeſſerung 
Des WAcergerathes Wulprud hatte. =-bo yy 
Ll. der Knabe, dev hinter dem Pfluge her: 
qeht, Treiber. 2. + der Bengel. -—-couk 
ter, das Pflugmefer, Pflugeiſen, Sed, 
Kotter. —-hale, —-handle, —-neek, 
—-staff, —-stilt, —-tail, die Plugs 
flerje. —-iron, [Tifehl.] der Nuthhobel. 
—-jobber, Der Landmann. —-kunife, 
(Buchvind.] der Beſchneidehobel. —-land, 
1, Das gepflügte od. pflugbare Land, Rorns 
fand. 2, der Pflug Landes. —-man, L. dee 
PAliger, Landman, Pflaghaiter. 2. fF der 
Grovian, Banerflegel. — man's spikes 
nard, (Gor.| die Diirrwury. —-monday, 
(Engl.] der erſte Montag nach dem Dreis 
fonigsfete. —-raker, (Qandwirthid.] die 
Scharre, Neute, das Pflugrbdel, der Plugs 
ſcharrer. —- share. die Scar, Pflugſchar. 
— wright. dev Pflugmacher, Wagquer. 

Plow, v. a. 1. § pflligen, ackern. 2 
t ad 2 pAligen Gurchſchiffen). b) pfliigen, 
furdjen. Suak. ey) pflügen cin einem —* 
arbeiren). 

2. a) With speed we plow the watery 
wave. Porg, 

To plow the ground for wheat, dew 
Boden pflügen, um Weizen einzuſaen. To— 
up od. out. auspflügen, aufpflügen. 

Plow , v. xn. pitigen. 

Plower, pléi‘ir, s. der spaiiger, 
Ucer:, Uersmann. Ackern. 

Plowing, pliiing, s. das Pflügen, 

Three plowings, dreimatige® Pflügen. 
A first and second —, das Pfliigen jum er— 
iten u. zweiten Mate, — over again, das 
Sweibraden, Wenden, Riihren. 

Ploy, (Dert.jempioyment; harm- 
less frolic; merry meeting.  ° 

Plack, plak, (auget{. pluceian; holl. 
plukken; pflücken) b. a. 1. (eine Frucht te.) 
pflücken, abpflücken (abbreden, 2. ripfen 
(eine Gans tc., zupfen, glehen, zerren, rau⸗ 
fen; (from) reißen con). 

To pluck all gaze one’s way, die Auf⸗ 
merfiamfeit eines Jeden auf fic) ziehen. This 
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heads, + e8 tiberwindet die Stärkſten. Sax. 
To pluck in pieces, jerreifen. To — a 
crow together, + ein Hühnchen gufammen: 
pfluͤcken. 

To pluck asunder, zerzupfen, jerrei: 
fien, entjwei reißen. 

* To pluck away, wegreifen. 

To pluck down, 1. niederreißen. 2 
[Waidmſpr.] (Wild) gu Pferde verfolgen u. 
mit Hunden fangen. 3, abjesen, ſtuͤrzen, 
demüthigen. 

To pluck off, 1. abpflücken, abbrechen. 
2. ausrupfen, abreifen, absehinden. 

To pluck om, * herbeijiehen, jgiehen 
auf..., bringen fiber... Suak. 

To pluck out, ausreißen, herausreifen, 
ſchnell herausjiehen. 

To pluck up, 1. anéreifen, herausrei- 
fen, ausgäten, auswurzeln. 2. t ausrorten, 
vertifgen. To — one’s spirit, a heart, the 
heart, ) neuen Muth fafjen, wieder Muth 
fafjen. 

Pluck, s. 1. der 3ug, Ru, Rupf, 
Ris. 2 das Geſchtinge (eines Thieres), 
[Waidmipr.] das Geräuſch. 

To have a good deal of pluck, © viel 
Muth haben. 

Plucker, phik‘kur, s. 1. Giner, 
der pfliictt, rupft. 2. + A — down of kings. 
Giner, der Könige abſetzt. 

Plaff, (Oerti.] (hairdresser’s 
powder-) puff. 

Plug, plig. choll. plug; few. pligg; 
dan. plyg) s. 1. der Pflock; Stöpſel, Sapien, 
Pfropf 2 der Hahn Can Wafferrdhren. 

Plug, v. a. jupflicen, verjtopfen, ju- 
pfropfen. 

Plum, phim, (angelſ. plume) ¢ 1. 
die Pflaume, Zwetſche. 2. die Rosine, Ko— 
rinthe. 3. [London] a) eine Summe von 
100,000 Pfund Sterling. by dev Befiser der: 
ſelben. 4. ein Spiel. 

White plum.wheat plum, der Gpil: 
ling, die Hundéspflaume. Assyrian —, die 
ſchwarze Gruftbeere. Biack-thorn oder 
sloe-tree-—, die Schlehe. St. Catha- 
rine-—, die Katharinenpflaume. Maroc- 
co-—, die Damasgjenerpfaume. The royal 
—, die Kdnigspflaume. Wild — die Gehlebe. 

Plum-cake, der Rovfinenfuchen. 
man, der Millionär. —- pie, die Nofinen- 
paftete. —-porridge, die Rofinenfuppe- 
—-pudding, L. der Plumpudding, Roſi— 
nenpudding, Pudding mir Nofinen. 2. Mi— 
neralg.] die Grauwade. —-tree, der Pflau⸗ 
men⸗, Zwetſchen-, Swetidhqenbaum. 

Plumage, plù“midje, (fr. GW. s 
1, das Gefieder Wer Bigel). 2 der Feder: 
buf. 3. [Chir.) das Bäuſchchen von Lein- 
wandfafern. 

Plumb, plim, qv. plwm, l. plum- 
bum) s. 1. das Guichen Blei can Angel: 
feinen). 2. die Blei-⸗, Wafers, Sdyror:, 
Setzwage, das Bleilvth, Bleiſcheit. 

Plumb , adj. lothrecht, 
ſenkrecht. 

Piumb, adv. 1. ſenkrecht, tothredt, 
gerade, 2. (phimp) plump, platſch; ftracs. 

2. He fell plumb into the water, 

“Wesster. 

Plumb-down, adv, gerade nieder. 

Line, die Bleiſchnur; das Loth, Genfotei. 


bleirecht, 
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—-over, adv. gerade tiber. —-rule, die 
Bieiſchnur; das Lory, Bleiloth, Senkblei. 
Plumb, v. a. 1. + ſondiren, mir 
dem Bleilothe, Senkblei, dem Sucher, Erd: 
bohrer unterſuchen, ergründen. 2. mittelſt 
od. nad) der Bleiwage richten, lothrecht 
machen. 
Plumbaginous, phimbda: jimus, 
adj. reißbleiartig, aus Reißblei beſtehend. 
Plumbago, plimva gd, 7 d 
Plumbagin, plan bvadjin 4 Ms 
plombagine) s. 1. das Reißblei, Bleierz. 2: 
Die Bleiaſche, der Bleiſchaum. 
Plumbean, plim‘béan, a 
Pilumbeous, plim‘véus. i <i 
2. 4 dunun, ſchwer⸗ 
fallig. leiner Bleiwage gerichtet. 


1, bleiern, bleiartig. 

Plumbed, phim’ md, adj. mittelſt 
Plumber, plum wir, s. der Vet: 

arbeiter, Bleigießer, Bleidecker. 
Plumbery. —— s. 1. die 
Bleigießerarbeit, Bleiarbeit. 2 die Bieigie: 
Beret. 3. die Bleigießerkunſt, en’ Bleigießen. 
Plumbiferous, plumbii ers. 
(tar.) adj. bleihaltig. Kirwan. 
Pluane, plime, (lat. pluma) s. 1. 
Die bef. groper Feder ceines Bogeils), Suaw 
2. + der Preis, das Chrengerchen. 3. die 
Feder, (bef Srraugenfeder Gus Schmuck); 
der Federbuſch. 4. + der Stolz. —-placks. 
ſtolzberaubt, niedergebeugt. Suak 
2. (Ambitious) to win from me some 
plame, den Preis über mid) davon— 
zutragen. Suak 
Plume-alum, der Federalaun—. 
stricker, der Fuchsſchwänzer, Schmeichler. 


Plame, se (Dor. | 
Plumule, plu‘mile, § 008 Blatt⸗ 
federchen. 


Plume, v. a. 1, mit Gedern verfehen 
pugen, ſchmücken. 2. 4 10 — one’s selt on.. 
fic) brüſten (nin. 3. w. fr. plumer) — 
(Bogev. 4. ¢ rupfen, berupfen. 5. (die Fe— 
Dern) putzen, remigen (v. Vögeln); v. recipr 
fic) Das Gefieder reinigen, fich phifen. 6. wie 
eine Feder aufſtecken, auſtecken, aufſetzen 


(aud +. 


Carnivorous animals will mot take 

pains to plume the birds they devour. 

WessTER. 

6. His stature reached the sky, and on 
his crest 

Sat horror plum’ d (gleich einer Feder). 

SHak. 

To plume out, herauspugen. To — up. 
aufſtutzen, ausſchmücken. llos. 

Plumeless, pliime’ les. adj. feder: 

Plumener, piiwe'nir, s. der Fe: 
derhändler. ladj. gefiedert. 

Piumigerous, plimid’ jerus, (1) 

Plumiped, pii'méped,. (lat. adj. 
Ornith. federfüßig, rauchfupig. — s- der 
federfüßige Vogel. 

Flumanet, plim mit, (altfr. plom- 
met) s. 1, das Bleiloth, Geneolei, der 
Bleiwurf; das Bleigewichr; die Bleuvage. 
2. dam Allg.» das Gewicht. 3. das Stück 
Blei Gum Liniven des Papiers. 

Ignorance itself is a plummet over 
me, fogar die Unwiſſenheit weiß mich ju 
Treffen, coder) ſelbſt ore Unwiſſenheu drückt 


3. 
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Plamming, _plim‘ming, 
(Min.] das Goren, Suchen. Shs | 

Plamose, piu’ mise sd adj. 1, fedes 

Piumous, pli‘mis, Frig; fedevicht. 
2, [BSor.) federiq, gefiederr, federartigs ~~ 

Plumosity, piimoséeé, s. der 3us 
and des Gefiederticins ; die Menge Federn. 

Plump, plimp, (plump) adj. 1. did, 
fett, feiſt; fleiſchig. 2. + ay fete w. Samen). 
b) grob, handgreiflicy (Liige). . 

Plump-faced, ein fleiſchiges, dickes 
Geſicht habend, dicbacig. 

Piump, s. der Slump p Reuven, 
die Gruppe GG. Baͤumen 2c.)5 der Trupp, 
Flug GBögel 2¢.)5 der DautessiRaapgt eels 
ter 2¢.). i tina rele 

Pliamp, v. a. le (nit onty ſchwellen, 
aufſchwellen, aufolaien, auftreiben, ausdeh⸗ 
nen. 2. dick, feist, ſett machen, majtens 3. ( 
(mit up) volltopfen od. —⸗ — 
gen, ſchießen. 

3. A wedding at our house will stem p 
me up with good cheer, L EsTRANGe. 

Plump, v. n. 1. (vs — 2c.) 
pluimpen. 2. aufſchwellen, dice werden. 

Plump, adv. mit einem —* We 
fall —. raſch einplumpen, , 

Plump - shaft, * ] bee ei 
gerſchaft. 

Plumper, plim’pir, s. 1 - 6a 
das man in den Mund nimme, war die Baz 
den aufzuſchwellen, irgend twas, womit 
mat etwas Anderes auftreiben, aufſchwellen 
will, der Bauſch rc. 2% Odie grobe — 
greifliche Ltige. 2 

Plumply, pldmpiiés adv. © ine 
heraus, geradeheraus, geradezn, geradeweg · 

Plumpness, phimp/nés, s. 1, die 
Dice, Fülle, Wohibeleibtheir, Fleiſchigkeit. 
2. 4 — of the eye, ein fleines Auge. 

Plumpy, plim’pé, adj. ) dic, feiſt, 
ferr. Snax. 

Plumule, pli‘mile, (.) s Sot.l 
das Blattfederchen. 

WPlsamy, plu‘me, adj. 1. — ges 
fiederr. 2. mit Gedern geſchmückt. 

Plunder, plin‘dic, v. a. 1. pliin: 
dern; (of, berauben Ciner Sache), Einem 
Etwas nehmen. 2. rauben. 3. ausplündern. 

To goaplundering, [Milit.] maros 
diren. 

Piander, s. die Beute, der Raub. 

Plunderer, phin‘dinir, s. 1, der 
Plünderer. 2 der Rauber. 6 

Plunge, plinje, (fe. plonger; w. 
plwng arm. plungea, plagein) v. a. 1. F 
tauchen cing in das Waffer zy. YqCinto) ſtre⸗ 
den, ausſtrecken, ſtecken, fenfen cin das Gener 
we.) 3. + a) (into) tauchen, ſtoßen Cin die 
Brut 2c.. b) Cinto) ftiirzen (in); to — one’s. 
self into... &) fich ſtürzen cm; 8) ſich er⸗ 
geben, fich hingeben vd. überlaſſen en Aus⸗ 
ſchweifungen tc.). ¢) to be plunged in.., 
verfaflen cin Irrthümer 2c.), dp) Cin) were 
jenfen cin Schlaf 2c). 4. durch Murersauden 
raufen. 

2. To plunge the arm into fire or flame. 
Weaster. 3. a) To — a dagger into 
the breast. Wessrer. b) To —4 nation 
into war. WessTer. To — one’s self 
into difficulties or distress. 





To pluuge one’s inquiries into the 
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depths of knowledge. mit feinen Unter: 
fuchtingen in die Liefe der Wiſſenſchaft drin- 
gett, emdringen. 

-Plaxnge, v.n. 1. (in, into) tauden, 
untertauchen, hineintauden, ſinken, fallen 
Ca; ſich ſtürzen Cin Das Wafer ro. 2. ¢ 
(into) fic) ſtürzen (inp. 3. fpringen, binten 
Ht. vorn ausſchlagen (vy. Pferdem. 

2. To plunge into debt or embarrass- 
ments; to — into war. A body of ca- 
valry plunged into the midst of the 
enemy. WesstTer. 

To plunge into the guilt of a murder. 
ſich eines Mords ſchuldig machen. 

» Plunge, s. 1. = das Tauchen, Un⸗ 
tertauchen, Eintauchen, Ginfen. 2. + + a) 
die Noth, Kiemme, Berlegenheit, das Un— 
gid , ( die Pathe. by der Strudel, Ab⸗ 
grund G. Kummer ꝛc.). 3. der plötzliche 
Fall; Sturz 4. der Sprung, das Ausſchla⸗ 
gen (eines Pferdes rc.). 

2. b) And wilt thou not reach outa friendly 


* arm, 
To raise me from amidst this plunge 
of sorrow? AppDison. 


» To take a plunge, einen Grurj thun, 
fi ſtürzen. By —s, ſtoßweiſe. To be put 
to a —, im der Kiemme fein. She was 
brought to that —, fie gerieth in jenes Un⸗ 
glück 26. 

Plungeon, plio‘jin, (fr. s. (Dr 
nith.] der Lauder, die Tauchente. 
germ plin‘jar, ⸗. 1, det Tau⸗ 
cher (fiir Berien 2c.). 2. IHydr.] der Druck⸗ 
ſtempel. 
Plungy, plin ‘ié, adj. + feucht, nag. 
» Plunket, plin’kit, s. das Wafer: 


bin. 

_ Plural, pli‘ral, () adj. mehr als 
Ginen enthaitend od. bezeichnend, mehrfach, 
Mehr. ...— number. lGramm.] der Plu⸗ 
ral, Pluralis , die Mehrzahl. 

Piural, s. (Gramm. ] die Mehrzahl. 

Pluralist, pli’ ralist, s. der Geijt: 

fiche, Der mehrere Pfründen beſitzt. 
. Plurality, pliral cre. s. 1. die Biel: 
heir (der Welten rc). 2. Die Mehrheit, — of 
votes, die Stimmenmehrheit. 3, die Mehr: 
zahl, Majorität, größte Bahl. 4. eine von 
mehreren Pfriinden, die ein Geiftlicher be: 
figt. — of benefices, mehrere Piriinden, die 
ein Geiftlicher beſitzt. 

Plurality of Gods, die Vielgötterei. — 
of wives , die Vielweiberei. 

Plurally, pli‘ralé, adv. in der 
Mehrzahl, im Ginne der Mehrheit oder 
Mehr jab. 

Pluriliteral, plirélit‘éral, cat.) 
adj. mehr als drei Buchflaben enthaltend. — 
gs. ein mehr als drei Buchſtaben enthaltendes 
Wort. [ Ueberfiille. Suak. 

Plurisy, phi‘résé, (lat.) #. + Ddie 

Plus, plus, (fat. W.) adv. [Ulg.] 
pins (nehr, +). 

Plush, plish, «. 1. [Sndftr.] der 
Pui. 2. + die fammerartige Oberfläche, das 
Sammerartige (vieler coe 

WPluasher, plish’ir, 
eine Ure Geehund. 

Plutonian, plitd‘néan, ) adj. 

Wluatonic, piiidnik, {Geol.] 


. (Maturg.] 


Theorie von der Bildung unjeres Erdballs 
durd) Das Feuer. 
s- [ Geol.] 
der Pluto: 


Pliuatonian, 

Pluatonist, pli’ tonist. 
nianer, Wnhanger der Theorie yon der Bil: 
Dung unſers —2 durch das Feuer. 

Piuvial, pl ‘veal, 

Pluvious, pli‘véus, — 
regneriſch, Negen... 

Pluavial, (fr. W.)rs. das Pluviale 
(Art Mesgewand der Priester). 

Pluviameter, plivéam‘éuir, (1. 
pluvia u. qt. metron) s. IPhyſ. der Regen: 
meffer. Hyetometer. 

Pluviametrical, plivéamét’ré- 
kal, adj. yu dem Regenmeffer gehdrig, Damir 
gemacht, angeſtellt od. unterſucht. 

ly, pli, (i. plier, ployer) ». a. 1. * 
fatten, 2. + Ginen einer Gache geneigt ma— 
chen, ju Etwas bewegen, 3. Einen bearbei- 
ten, Ginem zuſetzen. 4. tin Ginen dringen, 
Ginem antiegen. 5, anftrengen; anbhatren ; 
nidhrig, fleifig handhaben; fleisig, eifrig an: 
wenden od, gebrauden, anjpaunen, 6, (with) 
ũberhãufen (nit Urbeit 2c... 7. (leifig) trei⸗ 
ben, üben. 8. führen (ein Bud. Suak 

3. And plies him with redoubled strokes. 

Daypen. 

4. He plies the duke at morning aud at 

night. Suak. 

7. Their bloody task, unwearied, still they 

ply. WALLER. 

To ply any one with glasses or cups. 
Ginem fleifig, wacer, tuͤchtig jutrinfen. To 
— the oars, aus allen Kräften rudern. 
To — one’s books, fleipig, etjrig ftudiren. 
— you! frijd) daran! 

Ply, v. n. 1. ſich biegen (fic) friimmen) 5 
(ue D nachgeben. 2. fleiſsig, tüchtig arbeiten. 
3. (at) ſich eines Geſchaͤfts wegen an einem 
Orte aufhalten, ftationiren, ſeinen Grand 
haben, irgendwo liegen; fic herumtreiben. 
4. auohin eilen, fortrenner, rennen, 6.Mar. 
fid) beftreben, gegen den Wind ju fleuern; 
fleuern, ſegeln (to, nad); between, zwiſchen); 
hin⸗ u. herfahren. 

2. He was forced to ply in the streets. 
Srecrator. 4. Thither he plies un- 
daunted. Mitton. 

To ply off and en, [Mar.] laviren. 
To — to windward, lMar. ] den Wind 
fneifen. 

Bly, s. 1. ¥ die Falte. 2 + To take 
the —, fic) gewdhnen, feine Gewohnbeiren, 
feine bleibende Form annehmen; he has nor 
taken his—, er fann fic) nod anders machen. 

2. The late learners cannot so well take 

the ply. Bacon. 

Plyer, pliir, s. 1. f. Plier. 2 
[Mar.] A good —, ein guter Lufhatter, ſ. 
Ply. 3. pl. [Kriegs6f.] die Stinder einer 
Sugbriice. 

Plying, pling, s. 1. dag Anliegen, 
f. Ply Mr. 4. 2. [Mar.] das BVeftreben ge- 
gen den Wind gu fteuern. 

Karo 


Pneumatic, »imit‘tk, 
Pneumatical, nina: eal, 
adj. 1. Phyſ.] pueumatiſch (ich auf die 
Luft, den Wind bejiehend, vermittelſt der 
Luft in Bewegung gelest, gefpictt». 2 aus 
Luft beitehend, luftig, geiſtig. 





piutouniſch· — theory , die plutonifde Theorie, 


2. The pneumatic substance beirg, 


POC 


in some bodies, the native spirit of 
the body. Bacon, 

Pneumatic engine, [Phpf.] die Luts 
pumpe, 

Pneumatics, mimit‘iks, s. pl. 1. 
a) [Phvf.] die Pneumatik, Lufttehre, Luft: 
bewegungstehre. b) [Chem.] die pneumatiſche 
Chemie (er von den gasarrigen Subſtauzen 
handelude Theil derſelben). 2. (in Schulen) 
die Pneumatologie, Geiſterlehre. 

Pneumatocele , mimat‘dséie , 
(gr.) s. [Med.] der Windbruch, 

Pueumatological,aimatdiéd- 
jékal, adj. pneumatologiſch. 

Pneumatologist, nuimatoldjist, 
s. der Pneumatolog. 

Pneumatology, nimitsl’djé, 
(gt.) s- Die Pueumatotogie, a) lPhyſ. J die 
Luftlehre, Lufrbewegungslehre. Lehre, Wbs 
handlung von ſpannkräftigen Subſtanzen. 
b) die Geiſterlehre. 

Pneumatomphalos , nimat- 
Om‘falds, (gr. # [Med.] der Nabelwind⸗ 
brud. 

Pneumatosis, nimat‘dsis, (gr. 
BW.) s. [Med.] die Windgeſchwulſt des Mas 
gens. 

Pneumonia, nim) ‘néa, 

Pneumony, ni‘miné, 
s. (Med.] die Lungenentzundung. 

Pneumonic, nimon‘ik, adj. ju 
den Lungen gehdrig, Qungen... 

Pneumonic, s. (Med.] das Suns 
genmitrel, die Lungenarjenei. 

Poach, pétsh, (fr. pocher) v.a. 1, 
Engl.] ſtechen, durchſtechen, ſpießen (und fo 
fangen, z. B. Fiſche). 2. halb weich machen, 
halo weich ſieden, gelinde kochen; auf Butter 
ſchlagen (Eier); — ed eggs, Setzeier. 3. (fr. 
ébaucher) flüchtig entwerfen, anſangen und 
nicht vollenden, unvoflendet liegen laſſen. 
Bacon. 4. [Qvrdam.j eintreten (wie das 
Bieh Den Boden mit den Figen). 5, lengl. 
Forſtgeſ. (Wid) ftehlen. 6. plündern. 

6. They poach Parnassus, and lay claim 

for praise. Gartu. 

Poach, v. n. 1. wildern, Wilddieberei 
treiben, 2. + (for) Jagd machen (au. 

Poach, s. die Wilddieberei, der Wilds 
diebſtahl. 

Poach, v. n. vom Treten einſinken 
Qvie weicher Boden). 

The ground is soft in spring, and po aches 
badly. Weester. Chalky and clay 
lands burn.in hot weather, chap in 
summer, and — in-winter. Mortimer, 

Poachara, pitsh‘ard.) _ 

Pochard, nf Aa.coenit. 

[Wilddieb, 


(gt.) 


Die Mittelente. 
Poacher, pdtsh‘ir, s. der Wilderer, 
Poachiness , potsh'énés, s, die 

Sumpfigfeit u. Weichheit (des Bodens), 
Poachy, pdtsh’é, adj. ſumpfig und 

weid) (v. Boden). 

Pock, pok, (angeff. poc, poce) s. 
die Pode, Blatrer. 

Pock-fretten, podengriibig, pocens 
narbig. —-hole, die Pockengrube, Btarters 
narbe; full of —s, blatternarbig, —-wood, 
[Bor.] das Pod: , Blatter⸗, Franzoſenholz. 


Pock, ) [Dertl.] pouch, bag. 





_ Roke,§ 
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Pocket, pok/kit, (fr. pochette. v. 
poche) s. 1. die Taſche, der Ga Cin Kei: 
derit>. 2. [Billardip.] das Lod), der Sack, 
Beutel. 3. (als Maß) der Ga Gopfen te.) 5 
kleine Gallen; halbe Gace. 

To put in one’s pocket. einftecen, eins 
ſchieben, in die Taſche ſtecken. To be out of 
— fie) ausgegeben, vergeben haben. To leave 
out of —, Ginent große Koſten machen, große 
Kojten Haven. To be ten pounds out of — 
by ..5 gehn Pfund vertieren bei... 

Pocket-argument, der eigenniigige 
Grind. —-book, das Taſchenbuch, die 
Brieftaſche, Schreibtafel. -—-dagger, der 
Taſchendolch, das Stilet. —-glass, der 
Taſchenſpiegel. — handkerchief, das 
Taſchen⸗, Schnupftuch. —-hole, das Tas 
(hentod, die Tafchendffuung. —-ledger. 
[Handel] das Börſenbuch. —- knife, das 
Taſchenmeſſer. —-lid, der Taſchendeckel, dic 
Taſchenklappe. —-money, das Tafdengetd. 

Pocket, v. a. 1. in die Taſche 
ſtecken, einſtecken, einſchieben. 2. + a) (oft 
mit up) heimlich nehinen, einftecet, ſammeln, 
verjteden, verbetgen: b) Cup) © einſtecken 
(D. b. verſchmerzen eine Beleidigung). 

Pockiness, pok’ kénes, s. 1. der 
veneriſche Suftand. 2. der Buftand, da man 
voller Pocken, poctig ift. [teau. 

Pockmanty, ({dott.) portman. 

Pocky, pok‘ke. adj. 1. podig, voll 
ron Poden. 2 venerifh, mit der Luſtſeuche 
behafret. 3.0 verachtuch, ſchurkiſch, lumpig. 

Poculent, pok’kilént, Clat.) adj. 
+ trinfbar. 

Pod, pod, (w. podi) s. 1. [Got.] die 
Hiitfe, Schale, Schlaube, Schote. 2. + [Geis 
denw.] das Geidenci, Seidenhäuschen. 

- Capsulate pod, das Gamengehaufe. 

Pod, v.n. Schoten, Hülſen befommen 
pd. anfesen, ſich hülſen. 

Podagric, pidig'ik, 

Podagrical, pidig’rdkal, sone 
gr.) adj. 1. Das Podagra, die Fußgicht be: 
treffend. 2. podagriſch, fußgichtiſch. 

Podded, pod‘ded, adj. mit Hiitien. 
Schoͤten verfeven. (Gechotenfammieer. 

Podder, pod’ dir, s. der Otitfen:, 

Podge, podje, ⸗ der Pfuhl, die 
Pfütze, Lache. [ dict, die Dichtung. 

Poem, pi‘ém, (v. gr) ¢. das Ge: 

Poesy, po‘ése. (gr.) s. 1. die Poeſie, 
a) die Dichtfunft. b) die Dichtung, das 
Gedicht. 2. der Reim, Denkſpruch. 

The gift of poesy, die Didter:, 
tungsqabe. 

Poet, pié, (qr.) « det Dichter, 
Poet. —-laureat, der gefroute Dichter. 
— like. poetiſch. 

Poetaster, petas tuüt, 4. der Poeta⸗ 
ſter, Dichterling. 

Pocetess, pie ét1és, 8. die Dichterinn. 

Poetic, poer'tik, dadj. poetifdy, 

Poetical, péertekal , Sdichteriſch. — 
adv. Poet'ically. poeciſch, dichteriſch. 

Poetics, poértiks, s. pl. die Poetit. 

Poetize, pi‘eize, v. n. didten, 
Gedidte machen. 

Poetress, pi éitrés, s die Dichterinn. 

Poetry, povetré, (gr.) 8. Le die 
Poeſie, Dichtung GBetſe); 5. B. dramatic 
Sy, die Schauſpieldichtung. 2. die Poeſie. 


Dich⸗ 
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Dichtkunſt Kunt Verſe yu machen; Bers: 
funft. 3. die Dichtung; Gedichte. 4. die 
Dichtung, das Didhrerijche. 

1. Lyric or Pindaric poetry. 2. He excels 
in — WersterR. 3. We take pleasure 
in reading —. Wesster. 

Pogh, po, interj. pfui! 

Poignancy , pdéuanse, 

Poignantness, pie’ nautnes, te, 
lL. F die Geharfe, das Beigende, Sredende 
(flir Den Geſchmack). 2. + ay das Galy, Bei— 
ßende, Srechende, Anjligliche, die Bitterkeit. 
b) das Durddringende, die Heftigheir. 

2.a) The poignancy of wit or sarcasm. 

WessTEn. 

Poignant, péd nant. (fr. W. adj. 
L. F tcharf, ſtecheud (fpigig). 2. + ay ſcharf, 
priceind, den Gaumen reizend. by berpend, 
ſtechend, pifaut, angligtich. e) heftig, durch⸗ 
dringend (v. Schmerzey 

Poignantly , pdé‘nantlé. adv. (te: 
end, beißend, pikant, auf eine beifende, 
anzügliche, pifanute Were. 

Poingd, (ivtt.) to seize on cattle, 
or to take the goods, as the laws 
of Scotland allow, for rent. 

Point, point, (fr. W.; tat. punetam) 
gs. 1. die Spibe (eines Meſſers tc.) ; [Lypogr.| 
bie Punfturipige. 2 + a) die Spige, Wiges: 
ſchaͤrfe. b) dev Stachel (der Noth ꝛc.). 3 
die Gpige, Landjpige, Naſe; Grogunge. 4. 
ein Dunner, mit einer Spike verjehener Koby: 
ver; z. B. a) (Kupferyted).] die Radir⸗, Wes: 
nadel. b) dads Stecheiſen. e) pl. | Typogr.] 
die Punkturen. 5. die Neſtel, Schnur mir 
Haden, Nadeln ur Befeſtigung der Bein: 
fleider ; der Genfel. 6. pl. [War.] die 
Geitngen. 7. (Manuf. u. Modeh. die (Ge: 
nähte, gefldppette 2c.) Gpige; Kante; — de 
Venice, — de Genoa, venejianifde, genue— 
ſiſche Gpigen. 8. der Punk, Tüpfel, das 
Tüpfelchen; der Schlußpunkt, das Punktum. 
9. | Wiirfetip.] das Auge; [ Piferip.] Cdie 
Anzahl von Augen das Gpiel. 10. + a) die 
Abſicht, der Swe, Gudjwee. by der Punfr, 
Say, vie Frage. e) der Punfe, Umſtand, dte 
Gache; der jarte, delifare Punfr, Umſtand. 
d) der Punkt, die Hinficht, Rückſicht. e) dev 
Punkt Grad, die Dtufe (es Ruhmes tc.). 
f) Dev Punft, das Stück. gy der allerkleinſte 
Umſtand. hy der Punkt (ganz od. gerade 
Diefelbe Stelle). iy der Wink (Befehl). 1. 
bev Fle (das fleine Stück Land 2e.), 12. 
{Math., Geom., PHyys.rc.] der Punk; [Pers 
ſpekt.) — of sight, der Gejidts:, Augen-, 
Hauptpunkt. 13. 4 — of light, das Cgtins 
jtige 1c.) Licht; 3. B. to set in a fair — of 
light, in cin günſtiges Licht ſtellen. 14, 
{Mar.) ay das Or can den Halſem. b) der 
Strich, Kompaß, Windſtrich. 15, ay [Muy] 
der Pune Cder den Werth einer Nore vers 
größert). by der Ton, Schall, Baur, Suak. 16. 
| Fatfn.] das Herabſchießen, der Schuß, 
Stoß. 17. Waidmſpr.) das Stehen. 18. der 
(Eorpertiche, Zustand, die Leibesbeſchaffeuheit. 
19. (Hevid.] der Punt. 

2.a) With periods. points and tropes he 
slurs his crimes, Drypen. 10. b) These 
arguments are not sufficient to prove 
the — Werster. 10. d) The letter in 
every — is admirable. Wenster. 10. ¢) 





He has reached an extraordinary — of 
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excellence. He has fallen to the lowest. 
— of degradation. Weuster. 10. f) The 
treaty is executed in every =. WeRsTER. | 
16. What a — your-faleon made. SHAK. 
Note this dangerous conception in the 
point, jeidne den Hauptpunkt diefes gee 
fährlichen Planes auf, Saax, Performed to 
bis auf die allerkleinſten Umſtände ans: | 
geführt. Swax. To grow to a =, jur Gache 
kommen. SHak. To come to full -s. gum 
Schlußpunkte kommen. To stand upon '—s, 
es gtr genau nehmen. Suak. To bring to a 
—. zu Ende bringer! fieh fury faffen. ‘To 
tell one's —. [Piferip.] fein Spiel angeben. 
To end in a —, ſpihig zulaufen. To be upon 
the —, on the — of coming, of departure, 
auf dem Punkte, im Begriffe fein gu fommen, 
abjureifen. To be at the — of death, in den 
letzten Zügen fliegen, am Verſcheiden ſein. le 
is come to that —, es iſt fo weit damit gee 
kommen. — of time, dev Seitpunft, Moment. 
Chief —, main —. der Hauptpunft, Haupt 
umſtand. — of view, der Geſichtspunkt; im 
this — of view, von diefem Geſichtspunkte, 
Standpunfre aus. — by —. Punkt fiir 
Pune, Stück fiir Sri. — of honor, der 
Ghrenpunfr. — of controversy, fireitige 
Punkte. In — of .., in Rückſicht, Hinſicht 
auf .., hinſichtlich, rückſichtlich (einer Gache. 


-| In — of antiquity, of religion, was das Dis 


terthum, die Religion anbelangt betrifft, in 
Religionsſachen. In — of fact. ſaktiſch, In 
this —, in that —, hierin, datine Ln What 
—? in welchem Grice, worin? Armed at all 
—s, ganz geharniſcht. To speak to the =; 
jur Gache fommen. This argument is not 
to the —. dieier Beweisgrund gehbret eigents 
lic) nicht hieher, paßt nicht hieher. To come 
directly to the —. ungeitiim in einer Gade 
verfahren. At all -s. gänzlich, ganz u. gar. 
Ace-point, [Wiirfelip.] das UB. Deuce- 
trey--, quarter-—, cinque--, 
sice-—. jwei, drei, vier, fiinf, feds Augen. 
Vowel-points, | hebr. Gramm. u. and, 
orient. Sprachen) die Bokatpuntte. : 
Point-blank, 1. a) s. [ Uvtill. ade 
Mittelpunkt, das Weise, Schwarze Ceiner 
Schiepiheibe). —-blauk-range. die wafer: 
paſſe Schußweite. b) adv. 1. ſchnurgerade, 
gerade nad) dem Ziele; 3. B. to shoot +, 
einen Kernſchuß thn. 2. ¢ ay gerade, ſchnur⸗ 
ſtracks. b) ausdriidlich, beſtimmt, geradezu 
— de-vise, —-de-vice, a) s. die Nah— 
terei, Näherei, Nadelarbeit, feine Arbeit, by 
adv. yenau, piinttli. —- de vise companion, 
der pedantiſche Geſell. Suan. —-heles. s, 
pl. [Lypogr.] die Punfturticher. —-waker, 
1 dev Spigenmader, die Spigenmacherinn 
2. der Neftler, Giirtler. —-screw, (Typogr.] 
die Punkturſchraube. —- wise, adj. ſpizig. 
Point, v. a. 1. (pigen, zuſpitzen, ſpitzig 
machen, ſchärfen, zuſchaͤrfen (Pfeite rc.) 5 ſpitz 
julaufend machen, gegen die Spige immer 
Dinner machen. 2. + ay [Granun.] punkti⸗ 
ren ceinen Aufſatz tc.). by mit Bokalpunkten 
verfehen. ¢) (at, against) richten Cauf, 
gegen). d) (to) aufmerkſam machen cauf, 
Ginem Etwas bemerklich machen, Semands 
Aufmerkfamkeit tenfen (auf). e) + (for) bez 
ſtimnen, auserſehen ad f) [Handel] pints 
tiren (foflativuiven). 3. Technol., baſondert 
bet Maurern to a — wail, die Ritzen einer 


: 


laufend machen. 


Nadeln zuſpitzth. 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin, Nd, mave, nér, göt, dil, clédd, Tube, tuͤh, fall. 1710, THis. 
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Manet mit Morte ausfüllen od. ausſchmie⸗ 
ren und mit der Gpige einer Kelle glatt 
ftreichen, abrichten. 
' To point a musket, a cannon at.., 
auf Ginen od. Etwas jielen. To. — one’s 
finger vd. the finger at .., mit dem Ginger 
auf Ginen od. Etwas jeigen, deuten, weifen. 
‘To — the finger of scorn at one, voll Ber: 
achtung mit den Fingern anf Ginen deuten. 
To point out, weijen, jeigen, bezeich⸗ 
net, auszeichnen, anjeigen. To — for pre- 
—* zum phe beſtimmen. 
y & wm. 1. [hebr. Gramm. u. 
‘and. orient. — Wirter, Sage durch 
‘Bunkte unterſcheiden, punttiven. 2. a) Cat) 
“mit dem Finger deuten, jeigen, weifen (auf). 
‘by (aty Etwas genau angeben, beftimmen, 
anjeigen. 3, [Waidmipr.] flehen. 4. die 
‘Mihen einer Mover mit Moͤrtel ausfüllen, 
ausſchmieren. 5. [Mar.] ein Tan ſpitz zu⸗ 
Cye. 
2. b) Te point at what time the balance 
of power was most equally held between 
the lords and commons at Rome. would 
pethaps admit a controversy. Swirt. 
Pointal , péinsd!, +. (Got.) der 
Srempet, Srampel, Stoubweg. 
Pointed, péiv’ted, part. adj. 1. 
punfrict, 2. fpigiq, zugeſpitzt. 3. beſtimmt. 
4. geridjfet (auf Etwas). 5. + a) ſcharf, 
beigend, teeffrend. b») fpisfindig. 6. — archi- 
tecture. die qorhiihe Bauart, 
Pointedly, péiateds. adv. 1. bei: 
Bend, fcharf; fpigfindig. 2. geradezu, gerade: 
weg, rund heraus. 
2. He declared pointedly he would ac- 
-cede to the propesition. Wessrer. 
S, poin‘iédnés. s. 1. 
die Spitzigkeit Scarfe. 2. t-das Beifiende 
(eines Ausdrucks rc.). Drypen. 
-Pointel, paint. «1. Etwas auf 
einer Spite, das Knöpichen. 2. der Giriffel, 
Stift. 3. 4 + die Kleinigkeit. 
Pointer, poin‘tar, ⸗. 1. dee Seiger, 
Weiſer (Etwas, das zeigt); der Zeiger ceiner 
Uhr). 2 [Madl.] der Zuſpitzer Ciner, der 
8. (Waidnupr.]} der Wad: 
tel:, Hiihners, Borſtehehund. 4. pl. |Mar-] 
Stiigen, welche von den Kimmen in ſchrãger 
Nichtung bis an das oberſte Dee gehen und 


ſich auf der Mitte des untern Des durch: 


freujen. 

Pointing, piin‘ting. adj. (Bor. 
— one way, einreihig; — from two opposite 
lines, jrveigeilig. 

Pointing, s. 1. die Punktirung Cer 
Sutiand, da Etwas punftirt it. das Bunk: 

)tirend.. 2. [Mar.] a) der Hundepint. b) das 
Beſteckmachen. (Gportes. Suak. 

Pointing-stock, die Zielſcheibe des 

‘Pointless, pdint'és. adj. 1. ohne 
Spike, ſtumpf. 2. + ftumpf, nicht beißend 
vd. ſcharf. 3. ohne Punkte. 

Poise, piéze, (wv. pwys; arm: poes; 
fr. poids) s. 1. F Das Gewicht (die Schwere). 
2. £ dad Gewicht, die Widhtigfeit. 3. Fu. + 
das Gleichgewidt (between, zwiſchen). 4. Me 
Wage; z. B. Water-—, die Waſſerwage. 
5. + die regelnde, regulirende Kraft. - 

3. The mind may rest in a poise between 

two opinions. Wenusrer. 





5. Men of aa unbounded imagination 


POK 


often want the poise of judgment, 
Mannern von unbegrengter Embildungs⸗ 
kraft geht oft ein richtiges Urtheil ab. 
Dayven. 
Poise, (w. pwysaw) v. a. 1. F wagen, 
abwaigen. «2. 4 wagen, abwagen. 3.) ins) 
Gleichgewicht ſetzen od. bringen, im Gleich⸗ 
gewichte erhalten; pass. 
ruben od. fein. 4 aufwagen. 5. + Etwas 
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fen, herumtappen, mit einem langen Werf: 
zeuge herumſtöbern. 2. [Nordam.] cuit den 
Hoͤrnern) nad Etwas ftogen. 
To poke out one’s way, feinen Weg 
ausiihten, durd Fühlen finden, 
Poke, v. n. 1. herumſtören Gm Feuery, 
das Feuer aufſchũren, ſchüren. 2. (at) Nord⸗ 


iar Gieichgewichte ame mit den Hoͤrnern nad) Cinem flogen. 


Poke, s. (Nordam.] eine Art Sod 


aufwaigen , einer Gache das Gleichgewicht mir darin befeſtigter Grange Gum wilde Od: 


hatren. 6. dit einem Gewidhte beſchweren, 

befaden. 7.4 a) in Schranken Hatten. by 

(down) niederdriicen, DaruiederdDriiden.Saan. 

7. a) Where could they find another form 
89 fit. 

To poise with solid sense a sprightly 

wit? Drypen. 

Poised. 1. gleich) ſchwer, im. Gleichge⸗ 
wichte; Well poised, abgewogen, verhãit · 
nißmaͤßig. 2 ernithaft, geſetzt. 

Poiser, péé‘zir, s. der Wägende, 
Abwãgende, Wager. (Gift. 2. + das Gift. 

Poison, pié‘zn, (jr. %.) 5. 1. das 

A cup of poison, cin Giftbecher. 

Poison-ash, [Bot.] der Giftſumach, 
Giftbaum. —-berry, (Bot-] der Hammer: 
ftraud. —-bush, (Gor.) die Eſels⸗, Wolfs, 
Teufets:, Hundemildh. —-fish, Ichthyol. 
der Meerpfau, Giftrode. —- mut, [Bor.) 
Das Krayenauge. — oak, —-tree, (Vor.] 
der Gifrbaum, die Gifteide, ſ. —-ash.. 

Poison, v. a. 1. J vergiften (Ginen 
Gtwas). 2. ¢ a) vergifren (die Freude rc. ). 
b) anfteden; to be — ed with. angejtedt fein 
von... ©) cwith, durd)) verfiihren, verder: 
ben. d) eine boshafte Unslegung geben (einem 
Geſpraͤche x.). 

2. b) Our youth are poisoned with false 
notions of honor, or with pernicious 
maxims of government. Weuster. 

To poison one’s self, ſich vergifren, Gift 
nehmen. 

Poisoner, pi¢‘znir. s. 1, der Ger: 
gifter, Gifrmircher. 2. + der Verderber, Ber 
fithrer (er Gugend 1¢.); das, was verderbr, 
verfiibrt. 

Poisonfal, pii‘zofil. adj. giftvon. 

Poisonous, pit ais. adj. 1. gif: 
tig. 2. 4 giftig verderblich, anjtedend, hii 
ſchãdtich. — ade. Poi’ poneunig, aiftig 

Poisonousness, piégniisnés, s. 
1, die Giftigteir. 2. + die Verderblichkeit. 

Poitrel, péé‘tréi, (fe. poitraily ». 
1. [Gudeurh.] das Bruſtſchildchen Wes Hove: 
priefters ). 2. der Gruftriemen, das Gruft- 
blatt (an Pferdegeſchirren). 3. (fiir pointel) 
der Grabſtichel. 

Poize, piéze, f. Poise, 

Poke, poke, (angelj. pocea, poha; 
fr. poche) s. 1. die Taſche, der Beutel. 2.) 
der Gad. 

Prov. To buy a pig in a poke, es 

Poke, op. d+. 

Poke-weed, pike'-wééd. Suse. ] 
eine Urt amerif. Scharlach⸗ od. Kermesbrere 
(genus Phytolacca; aud) cocumu.garget 
genannt). 

Poke, «. o der Puff, Fauftichtag. 

Poke, v. a. (eigentt.) ſtoßen; @ayer) 
1, im Finſtern mit der Hand, einem fangen 
Wert zeuge Etwas fuchen, fühlen, durchſuchen, 
aufrũhren, nad Etwas greifen, herumfüh⸗ 








fen 2c. gu zaͤhmen). — v. a, MOchſen 2c.) mit 
einem ſolchen Soche verfehen, ein ie Sod 
auflegen. 

Poker, pi‘kir, «. 1. ( Ginee, der 
alle Winkel durchſtöbert, durchſucht. 2 das 
Schiireiien, der Schiirhaten. 

Poker, (an. pokker) s. Nordam.] 
© der Popany, Wauwau. 

Poking, pé‘king, adj. ( gemein, nies 
drig, knechtiſch. ; 

Poking -stick , pi‘king-stik, s. 
Cehemals) eine Ure Faltſtock (gum Falcein 
der Halefraufen, 

Pol, poi, 2s. (flic Mary) Marie, 

Polly, po'ie.§ Mariechen. 

Pol, s. (fiir parrot) der Papagei, das 
Papen. 

Polack, ſtatt Polander, Snax, 

Polacre, péli‘kr, ) s. [ Mar.) die 

Polaque, ails Polake (Art 
Shiffe, der Poiacer, 

Poland, pé'\aod. s. [Geogr.] Polen. 

Polander, pi laadur, s. der Pole, 
Pola. 

Polar, pé‘lar, (fe. polaire) adj. 1, 
[Geogr.] Bot..., Polar... 2. 1Phyſ. gum 
magnetifden Pot gehorig, Pot. * 

Polar bear, der Eisbär, Polbar. 

Polarchy, pol arké, (gr.) die Biels 
herrichaft. Polaritãt. 

Polarity, pdiar'éé, s. [VBhyſe die 

Polarization, pauaread shun, s 
(Ovt.] die Botarijation es Lidhres). 

Polarize, pi’ larize, v, a [Phvf-] 
polarifiren. 

Polary, phlàré. adj. [ Phy.) den 
Hang nah dem Pole habend. — power, die 
Polteinkraft. 

Pole, pile. Cangelſ. pol. pal; Pfahl; 
oll. paal; fw. pale; din. pael; w. pawl; 
{at, palus) s, 1. der Pfahl. 2. die Strange. 
3. Cin Srillem der Stand⸗, Stallbaum. 4. 
die Deichſel (eines Wagens). 5. Can Leiterm 
der Leiterbaum, die Leiterfange. 6. (bei 
Drechslern) die Wippe. 7. die Galancierftange 
(der Geiltinger>, 8. Der Bootshafen, die 
Schifferftange. 9. (bei Gagern) das Fang: 
eifen, der Spies. 10. das Querhols ciiber den 
Doden an Kilavierem. 11. das Schild, dev 
Schiid (eines Barbiers zc). 12. [Mar.] der 


[Kage im Gace fanfen. | Zopp er Bramftenge). 13. die Mesitange, 


Mefruthe. 14. die Ruthe (—= $!'/y yards). 
15. ¢ Das Mag. 16. Waidmſpr.) ay die Lunte 
(der Fiſchotter). b) das Spiel (ver Fasanen). 
The ship is under bare poles, |Iar.] 
Die Segel find alle gänzlich eingezogen. 
Pole-arbor, die Gitterlaube, Laube 
von Grangen od. Pfihlen. —-ax, —-axe, 
1, die Grreitart. 2. (bisw.) das Richtbeil. 
—-bolt, der Schloss, Spann:, Sreflnaget. 
—-clipt, 2 pfahigeniigr, dure Pfähle ges 
fiigt. —-duties, das Pfahigetd, die Has 
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fengebiifren. —-fish, [Sdthyol.] die See: 
gunge. —-hedge, ein Saun von fiber ein: 
ander gelegten Pfählen oder SGtangen. 
mast, der Maſt aus einem Stücke. 
scream. der Kaminſchirm auf einem Stocke. 

Pole, (lat. polus; gr. polos) s. [Phyi., 
Aſtron., Gedgr.] der Pol. 

Arctic, antarctic pole, det Mordpot, 
Giidpol. 

Pole-cat. [Sovl.] det Iltiß, die Stink: 
ray. —-star, 1. [Aſtron.] der Polarjtern, 
Norditern. 2 + der Führer, Leititern. 

Pole, s. der Pole, Pelac. 

Pole, v. a. 1. ftingen, an Gtangen 
binden (den Hopfen ꝛc.). 2% auf Stangen, 
Pfählen tragen, fortſchaffen. 3. mit Gtangen, 
Bootshaken forttreiben, fortſtoßen. 4. mir 
Grangen aus einander thun, jeritreuen. 

Poledavy, pile’davé. (aud) Pole- 
davis. Polledavy) s. 1. das Padma, 
Art grobes Tuc; 2. + die gemeine, grobe 
Waare. 

Polemarch, pol’émark, (qr.) 6. 
[alt. Gried ent.) a) der Polemard, Heerfüh— 
rer. b) [Uthen u. Theben] der Polemarch 
Qhiffeher über Fremde verwaiste Kinder ꝛtc.). 

Polemic, pdlem‘mik, ¢ Gre 

Polemical, ie mékal, § adj. 
1. polemiſch, Streit...; — book. die Streit⸗ 
ſchrift. 2. Streitichriften verfaſſend; 3.6. A 
polemic writer, der Streitſchriftverfaſſer; 
Qaher) 3. ſtreitſüchtig. 

Polemic, s. 1. der Streiter, Wort: 
Fimpfer; Streitithriftverfaffer. 2. die Streit: 
fcvift.: 3. pl. die Polemif, Streitlehre. 

Polemoscope ,_polém‘dskdpe. 
qr.) 8. [Dpt.] 1. das Kriegsfernrohr, Kriegs« 
fernglas. 2. dads Geitenferngfas. 

Poler, pé'lir, s. ver Riihritod. 

Poley, pd‘le, s, [Gor.] der Polei. 

Poley-grass. [Sor.] der wilde Polei. 
—-mountain, [Got.] dee Bergpolei, die 
Rohrmünze. 

Police, piléés’. (fr. W., v. gro s- 
1, die Polizei. 2. Cfchort.) die Anlage, der 
Luſtplatz cin der Mahe eines Wohnhauſes). 

Police-court, tas Polijetamt, die 
Polizei. —-officer. der Potijeibeamre. 

Policed, péleést’, cauch Policied) 
adj- 1. wohl geordnet, wohl ed. gut einge: 
richtet. 2. geſittet. 

Policy, pol'lésé, (qr.) s. 1. die Po— 
firif, a) die Graatsfunde, Staatswiſſenſchaft. 
b) die Staatsklugheit. e) die Klugheit, Welt: 
Flugheit, Litt, Schlauheit. 2. (it. polizza) 
dev Zettel, Schein (fiir Geld in den öffent— 
fiden Fonds). [Handel] — od. — of in- 
surance. of assurance, die Bertrags:, Ber: 
ſicherungsſchrift, Polize. 4. die Verfaſſung 
verfaſſungsmäßige Einrichtung. Sua. 

Valued policies, farirte Polizen, Po— 
fizen mit Angabe des Werthes der Waaren, 
Open policies, Polizen vhne Werthangave, 
uutarirte Pdlizen. Floating — die Feucraffe: 
kuranz⸗ Polize auf Waaren in nicht naher be; 
ſtimmten Gebauden od. ohne Wngabe des 
Waarenwerthé. — in blank, die Polize flix uns 
genannte Verſicherer. Blank —. das gedrucre 
Polizenformular mit offeren Stellen zum 
Wusfiflen. — of honor, die Ehreupolize. 
Wager or wagering — die Wettpolize. 

Policy-broker, der Aſſekuüranzmäkler. 
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Polier -slate, {. Polishing- 
slate. 

Polish, pd‘lish, adj. polniſch, poliſch. 

Polish cat, der Iltiß. — searlet-grain, 
(Maturg.] das Fohannsotut. 

Polish, poi‘lish, (fat. polio) v. a. 
1. poliren, glätten, glänzen. 2. + a) verfei: 
nern. b) verſchönern, jieren. 

2. a) The Greeks were polished by the 
Asiatics and Egyptians. S. S. Smrra. 

Polish, v. n. glaͤnzen, Glanz bekom⸗ 
men od. annehmen. 

Polish, s. 1. die Politur, Gitte, der 
Gilanj. 2 + die Verfeinerung; Geſchliffen⸗ 
Heit, Artigkeit. 

Polishable, pél lishabl, adj. 1. ſich 
glatren, ſich glänzen od. poliren laſſend. 2. +] y 
der Verfeinerung fähig. 

Polisher, pol‘lishur, s. 1. der Boz 
lirer, @latter; | Spieget(abr.) der Glatt-, 
Spiegelſchleifer; [Papiermiyt.) die Papier— 
glatterinn. 2. dads Polivs, Glattwertzeug, 
dev Blatter. 

Polishing, pél'lishing, s. 1. das 
Poliven, Garten, 2 die Politur, Glaͤtte. 
3. + Die Verfeinerung. 

Polishing-iron, der Polirtabl. 
slate. der Polir⸗, Dripelfdiefer, Silbertripel. 

Polite, polite’, wat. polis) adj, 1, 
polive, glatt, glangend. Newron. (2. + a) 
verfeinert. by geſchliffen, höflich, artig, fein 
GW Menſchen). Uchaften. 

Poiite literature, die ſchoͤnen Wiſſen— 

Politely, pòeite“ le. adv. 1. auf eine 
verfcinerte Art. 2. fein, höflich, artig, geſittet 

Politeness, potite‘nes. s. 1. + die 
Glaätte, Politur. 2 + a) die Berfeinerung. 
b) die Gefchliffenheit, Höflichteit, Feinheit, 
Artigkeit. feinheit. 

Politeness of manners, Die Sitten— 

Politic, poieik. qr. adj. 1. peti: 
tif), ay flaatsfundig, ſtaatswiſſenſchaftlich 
b) ſchlau, weltfiug, veridlagen. 2. ftaars: 
blirgerlid), Body —. der Graatsfirper. 

Politic, s. der Polititer, Graaremann. 

Political, poiit ekal, adj. 1. poii: 
tify, a) Graars..., ſtaatskundig, ftaars: 
flug, ſtaatswiſſenſchaftlich. byſchlau, welt. 
fing. ¢) öffentlich. dy) über Politik ſchrei— 
bend, von Politik haudelnd. 2 Caatsbiir: 
gerlid. @ 

Political arithmetic, die Graatsreden: 
funjt. — economy, die Staatswirthſchaft, 
Nationalökonomie. 

Politically, polit ékile, adv. po: 
litiſch, a> ftaarsfing. by) * ſchlau, weltklug. 

Politicaster, péliékasvir, s. der 
Staatstlügler. 

Politician, pollérish‘an, adj. * po: 
litiſch, weitklug, ſchlau. 

Politician, s. 1. dev Politiker, 
Graatsmann. 2 der Sehtaufopf, — 
gene Kopf, weltFluge Mean, 

Politics, porletiks, « pl. 1. die 
Politik, Staatswiſſeuſchaft, Graatéfunde. 
2. Politika (die Staatskunſt betreffende Gee 
genſtändey. 

He is out in his politics, ſeine Weis: 
heit har ihn verlaſſen. — of trade, die Han: 
delspolitik. 





klügeln, fannegiepern, poutiſiren. 


Politize, pot iéize, v. a. + flaats: | 


— — 
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| Politure, pol’létsnire, TF die bal 
litur, Glatte, der , Siang. 

Polity, pol'iété, (gr s. 1. die Bers 
faffung, Regierung. 2. die Politi, Welt: 
flugheit. 

Church-polity, ecclesiastical - -y die 
Kirchenregierung, das Kirdyenvegiment. - 

Pol, poll, (holl. bol) s. 1. die Zwie⸗ 
bel. 2. der Kopf, Chef.) Hinterkopf; Cats 
Sammelwort) Mann, Kdpfe. 3. @ die Pers 
ride. 4. die Perfonen«, Namentijte, das 
Namensverzeichniß; (bei Wahlen) das Regis 
ſter, worein die Wahler re Namen einrras 
gen; das Einſchreiben, Gintragen der Namen 
der Wahlmänner. 5. cin engerer Bedeutung) 
a) die Wahl. b) der Wahlort. e) die Stim⸗ 
menzahl. 6. [Fchthyol.] der Kaulbbrs, Kaul⸗ 
fopf. 

2. It amounts not to fifteen thousand 
poll, ‘ ¢ 

At the opening or close of the poll, 
bet Eröffnung, an Wnfange vd. aur Schluſſe 
der Wahl. Many voters appeared at the — 
viele Wahlmänner gaben ihre Grimme ab. 
To go to the —, fid) an den Wahlort vers 
fligen, zur Wahl gehen. When, a —is de- 
manded. wenn Semand als Sewerber um 
eine Grefle im Parlamente 2c. auftritt 

Poll-cattle, das Rindvieh ohne Hire 
nev. —-cow, die Kuh ohne Horner. — 
evil, [ Thierargneif.] die Nacen:, Genic: 
fitel er Pferde), —-money, —-tax, die 
Kopfiteuer, das Kopfgeld. rintep al 

Pol, v. a. 1. koppen, fuppen, fappen, 
köpfen, küpfeln, köpfeln, behanen, beſchneiden, 
ſtutzen. 2. ſcheren (den Kopf, Wolle ꝛc.), 
abſchneiden (die Haare ꝛꝛc.) 3. + Fmieder⸗ 
mahen, mähen; (od. nach Jounsow) völliq 
rein, frei machen Ceine Bahu). Suan. 4.* 
ansziehen, plündern. Bacow, 5. einſchreiben, 
einzeichnen, eintragen, namentlich mit Na⸗ 
men aufſchreiben; (ua. it engerer Bedeutung) 
in eine ite, Wahlliſte, ein Regifter eintra⸗ 
gen (Wahler). roin’ a 

Poll, v. n. (bei Wahlem ſeinen Namen 
eintragen, eintragen laſſen, ſtimmen. 

Pollack, pol/iak, s. 1. der Bote, 
Polack. 2. Ichthyel. J der Pollak. De :. 

Pollard, péilard, s. 1. der gekabpte 
Baum. 2 die beſchnittene Minge: 3. der 
Hirſch, der fein Geweih abgeworfen hat. 4, 
[$ehthyol.] der KRaulbdrs. 5. das Kieienment. 
Gray —, der engliſche Weijen. Gydie Stopf⸗ 
nudeln. 

Pollard, v.a. feppen; fopfencBanme. 

Pollaver, p6i'laviir, ven. 0 furs: 
ſchwänzen. 

Pollen, pol'lin, (fat. GW.) s. 1, der 
Mehlſtaub. 2, [ Gor. ] der Blumenſtaub. 3. 
das Poll, Pohls, Hatbs, Aſter⸗ Mittelmehl. 

Pollenger, por tingaiey las "# das 
Buſchholz, Strauchwerk. Pollenin. 

Pollenin, poliidnta, ro [Ghem.] das 

Poller, pél/lir, s. 1. Giner, det ſtutzt, 
fappt, köpft, ſcheret vd. ſchiert. 2, + der Bar: 
bier. 3. + der Plünderer, Rauber. 4, Ciner, 
der die Namen der Stimmgeber verzeichnet, 
aufſchreibt; der Stimmgeber Gelb. 

Pollicitation, poiléséd’shin, d.) 
s. Rechtsſpr.J das Beriprerert, eld 
Pollinctor, poringk‘tir, Gat, W.) 
der Leichenſalber, Leichenwaͤſcher; Ermer, 


V— 








Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, méve, nér, got, Sil, cldad. 


Tibe, tih, fall. thin, THis. 687 
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Der Das Nothige gum Einbalſamiren der Lei⸗ 
chen bercitet. 

Polliniferous,)aiinif éris.dat.) 
adj, Blumenſtaub hervorbringend. 

Pollock, pol’ lOk.gs. [Qchthyot.) der 

. Pollack, pol lang Pollak. 

Pollute, péllite’. (fat. polluo) v. a. 
A. befleden, beſudeln, verunreinigen. 2. + a) 
beflecken, verunreinigen. b) entweihen. e) 
werderben, verfatjen Einem die Freuded. 

2. ¢) Envy you my praise, and would 
4 destroy 
With grief my pleasures, and pollute 
my joy? Dryden. 
. BPollute, adj. befiett, unrein. 
. Pollatedness, polli/tédnés. s. 1. 
Die Gefledung (Beflectheit), 2. + die Ent- 
weihuug · 

Polluter, pönutur.⸗4. der Verun—⸗ 
reiniger, SGdhinder, Berderber, Eutweiher, 
Giner, der befleckt. (tend, entweihend. 

7FAIIting, poili‘ting, adj. befet: 

Pollution, péili'shan, s. 1. (as 
Beflecken; Befiedriein) die Beflecung. 2. + 
die Entweihung. 3. || die Sefledung (Gdhuld, 
Ubgitteret re.). 4. [Med.] die Gamenergie- 
fung, Selbſtbefleckung im Schlafe, unwill: 
kuͤrliche Selbſtbefleckung. 

Pollux, põlluka, « 1. IAſtron.) 
Pollux. 2, f. Castor. 

Polonaise, példndse’. 

Polonese, poldinése’, ; 
naive (Art Petjrod. 
 RPolonese , «. das Polniſche, dic 
potniſche Sprache. 

Polonie, jotta great coat; 

- Polonian, ſa polish surtout, 

Polonoise, polindis’. s. (Mu) 
bie omg der polniſche Tang. 

Molt, pote, (iw. baitay s. [Nordam.} 
© der Stoß, Schlag. Krummfuß. 

Polt-foot, pdit' fit, «. + dee Klump⸗, 

Polt-foot, 

Polt-footed, piisiuda.5 “ 
fump-,. ktrummfũßig· [s. Die Memme. 

Poltroon, pltrédn’, «ft. poltron) 

Poltrvonery, poltriin'iré, s. 
di Zaghaftigkeit, Feighersigfeit, Feigheit 

‘Polveri ms (v. lat, pul- 

Polverine, pol’vérin, ; vis) ⸗. die 
faljinirte Pflanzenaſche. 

; — 18-2 5. (80t,) der Volei. 

Roly, in jufammengefesten Wirtern 
kommt von dem gr. polys, und driidt eine 
Bietheit aus. l⸗. [Gor.] die fone Diſtel. 

Polyacantha, poléakan’ thi, gr. ) 

Polyacoustic , poléakdis’tik, 
(qt.) adj. den Schall vermehrend, oder: er: 


a. [Mod.] 
die Polo⸗ 


hdhend. 
Polyadelph, poliéadéif, (gr. . 
[Bot.] die vielbrũderige, vielbuͤndelige Pflauze. 
Polyadelphian, poleadel'téan, 
adj, [Bot.} vielbrriderig, vielbündelig. 
Polyander, péléan‘dir, (gr «. 
{Bor.] die vielmannerige Pflanze. 
Polyandrian, poléan’ dréan, adj. 
[Gor.] vielmãnnerig. {Biehnaunerci. 
Polyandry ’, palean‘dré + 4 Die 


POL 

Polyautograplhy , pollédwtsg’- 
grate, (gr. s- die Polyautographie (Art 
Lithographie. [vieljaitig. 

Polycherd, Py lékdrd, (gr.) adj. 

Polychrest, pol’ idkrast, gr.) s. * 
[Pharm.] das Polychreſtſauz. 

Polychroite, pol’ lékrait, gr.) ¢. 
der Faärbeſtoff des Saffraus. 

Polycotyledon, poilékdtiléddn. 
(qt.) 8. [Bot.] die Pflanje mit mehreren od. 
mehr als zwei Gamenblirrden. 

Polycotyledonous, pélléks- 
tiled’ duus, adj. IBot.J mehrere Samenblãtt⸗ 
den habend. 

Polyedric, 

Polyedrous, 

Polygama, pol légam, (gr. 

Polygamian, pidein’tinfs 
Bot. die vielehige Pflanze. 

Polygamian, adj. (Bot, ] vietebig. 

Polygamist, pélig gamist, s. der 
Potyqamigt, Muhanger der Polygamie, 

Polygamous, pélig’gduis, «dj. 

1, aus Polngamie beſtehend. 2. in Biel: 
manueret od. Bielweiberei tebend, der Biel: 
mãnnerei, Bielweiberei, Poingamie zugethan. 

Polygamy , poliggamé, gr.) 5. 
die Popgame, Bieimannerei, Bielweiberei. 

Polygar, poi‘légar, s, Oſtinde der 
Waldbewohuer. {bie Bielherrſchaft. 

Polygarchy, polig’ garké. (gt.) ⸗. 

Polygenous, pélid’jéuus, gr. 
adj. verſchiedenartig. ⸗ mountain, ein aus 
Schichten verſchiedener Steinarten beftehender 
Berg. 

Polyglot, pol'légist, gr.) adj. viet: 
ſprachig, vietzüngig; # — lexicon or Bible, 
cin Woörterbuch, eine Bibel in, mehreren 
Sprachen, die vielslingige Bibel oder Poly- 
glotte. 


f. Polyhedron u, 
Polyhedrat. 


Polyglot, s. 1. die Polyglotte. 2.|s 


+ Ginet, der viele Spracyen verſteht. 
Polygon, pol'iégon, Gr. Wy s. 
[Geom.] das Polygon, Bieled, 
Polygonal, pélig’ sonal, 
Polygonous, pélig’ mint * 
polygonal, vielectig. — Polygonal num. 
bers, [Wrirh.] Bielzahlen. 
Polygonometry, poléghnémé 
tré, (gt.) s- die Polhgonometrie, Meſſuug 
der Vielecke 
Polygonum, polig’ gonum, 
Polygon, pol’ légon, bu ) 
Polygony, pdlig’ghneé, 
s. [Ber.] das Knorengras, die Weifwur}. 
Wolygram, pol'légeam.. (gry 4. 
das Potygramm, die viellinige Figur. 
Polygraph, pol'legraf, Gr) 4. 
Der Polygraph, die Bielſchreibemaſchine. 
Polygraphic, pollégraft ik,  Q 
Polygraphical, poileg:af ekal.§ 
adj. potygraphiſch. 
Polygraphy, polig’grafé, s. die 
Polygraphie, Vielſchreiberei, Vielſchreibe⸗ 
kunſt; Geheimſchreibekunſt mit, mehrerlei 


Schriftzeichen, das Chiffriren; Cauchy das 
Dechiffriren, die Kunſt, Geheimſchriften ju 
entziffern. [Die vielweibige Pflauze. 


Polygyn, pol'iéjin. gros. [Bot. 





Polyanth, pal’éanth, (qr. s 


Poly anthos, ican tnis.§ Bot.] Bor.) virhvervig. 


die Schluͤſelbiume, Primes. 


Polygynian , poléjiu yan. ad). 


beiberei. 
Polygyny, polid ‘jiné, . die Biel: 
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Polyphalite, poiéfa‘iite, (gr) s. 
(Mineratg.] der Polyphatic. 

Polyhedral, polehé! drial, 2 

Polyhedrous, péléié' aris,“ 
vielfeitig, vielflächig · 

Polyhedron, pôlehè⸗drõn, (gr.) 
s. 1. (Geom.] das Vielflach. 2 [Opt.] das 
Rautenglas, viellachige Glas, Bervietfatns 
gungsgias. Redſeligkeit. 

Polylogy, pail je, (gts) sf die 

Polymathic , polémath'ik, adi. 
viehvifjend, polhmathiſch, in vielen od, allen 
Fachern. 

Polymathy, pilln'mithd. Gr. s. 
die Polymarhie, das Viehviffen, die Biel 
wiſſerei. 

Polymunite, pdi'linmite, rp s. 
(Mineralg.] dex Polymnit, Baumpein mit 
ſumpfahnlichen Figuren. 

Polymorph, pöltlemört, gr.) s 
(Morurg.] die viergestatrige Muſchel. 

Polymorphous, polémdr‘fis, 
adj. vielgeſtaltig. [Der Fingerfiſch. 

Polyneamne, pol lénéme, s. {Sebrh.] 

Polynesia, poiléné’zhéa, (gro s. 
(Geogr.] PBotnuefien. [polyuefiich, 

Polynesian, péilénéchéan, adj. 

Polynome, pol’léndme, (gty) s. 
[QAigebr.} die vielgliederige, vielfache, viels 
theilige Groͤße. 

Polynomial, pélién4méal, adj. 
[Wigebr] polynomifd, vielgtiederig. 

Polyonomous, péliéén‘ndmis, 
(gt.) adj. vietnamig. 

Polyonomy, poliéén‘ndmé, s. die 
Polyonomie, Mannichfaltigkeit verichiedener 
Namen. [s. [Opr.] das vielfichtige Glas, 
Polyoptrum, pélidép‘tram, Gr.) 
Polype, poi'lip, (gr.) pl. pos 
Polypus, vatldpiet lypusses, 
1. § etwas Vielfüßiges. 2. [Zobl der 
Polyp, Vielarm. 3. (poly pe) der Meerfuts 
telfiſch. 4. [Med. u. Chir.) der Polyp. 

Polypetalous, péliéper iahis, 
(gt. adj. [Bot.} vietblacceriq, 

Polyphonic, péiléfou'nik, adj. 
polyphonitd , mehrere Stimmen od, Tne 
habend od. daraus beitehend. 

Polyphonism, pour fouizmy: ; 

Polyphony, péiiffiné, 

(gt.) s- die Bervielfatrigung des Schatles. 

Polyphyllous, pélif félis, (gr. 
adj. Bot.) vielbtatterig. 

Poly pier, pol '\épéér, s. (Maturg.] 
das Potypenhãuschen 

Polypite, poi'lépite, s. [Geol.] das 
verfteinerte Polpvenhauschen, , 

Polypode, pol'lépdde, (gr.) « 
[Maturg.] der Taufendfug, das. Taujends 
bein, die Holzlaus. 

Polypody, pilip’ddé, s. Bot. ] der 
Süßfarn, Liipfet:, Bunerfacn, das Engelſüß. 

Polypouas, péi \épis, adj. pelvaens 
artiq. 

Polysarchy, pél/lésarké, (gt) ⸗. 
die außerordentliche Fleiſchigkeit, Wohlbe⸗ 
leibtheit, Fettigkeit. 

Polyscope, pol/léskipe,. (gro + 
[Dpr. J das Poinifop, Bervielfalrigungsgtas, 


Polyspast, pol/iéspast, (gr 4 — 


Mere.) 1. der archim, diſche Saitistees 2 


der, Kloben, Flaͤſchenzug. “Lie | 
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Fate, far, (All, fat. Ma, mat. Fine, fin. Nb, move, nér, göt, dil, clad. Tube, tab, fall. thin, THis. 
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Polysperm, pol’ léspérm, (gr.) s. 
[Boe] der Baum mit vielfamiger Frucht. 

Polyspermous, polléspér’ miis, 
adj. (Bot.)] vielfamig. 

Polysylliabic, pallésillab‘bik, od. 

Polysylabical, poilésinab‘ve- 
kal, (gt.) adj. vielſilbig; [Phy/] vielfilbig (. 

Ev). [wielfilbige Wort, Polyſyllabon. 

Polysyllable, pölle)xnabl, s. dae 

Polysyndeton, pollésin‘déton, 
(gr) ⸗. [het ] das Polyſyndeton, die Bin- 
dewdrterhaufung. 

Polytechnic, polléieknik, (gr. 
adj. polytechniſch (viele Künſte u. Wiffens 
ſchaften umfaffend); a— school, eine poly: 
techniſche Schule, allgemeine Kunſtſchule. 

Polytheism, péilehkeizm, Gr.) 
s. ber Polytheism, die Vielgötterei. 

Polytheist, pol'ietheist, s. der 
Polytheift, Vielgitterer. 

Polytheistic, povétneistik. 

Polytheistical, pollerkeis’ tekal. 5 
adj. 1. polytheiſtiſch, vielgottiſch. 2. poly: 
theiitif Cem Polytheism anhangend). 

Pomace, pim ‘mis, (vy. l. pomum) 
s. die Traber von ausgepreßten BWepfein, 
Trefter. 

Pomaceous, pdmi'slis, adj. 1. 
aus Aepfeln beftehend; 3. B. — harvests. 
Wpfelernten. 2. trefterartig. 

Pomada, pémi'da, (fr. pommade) 
2. [Reitk. J der Schwung um den Sattelknopf. 

Pomade, pomade“, (fr. pommade) 
8. t die Pomade, Haarjalbe. 

Pomander, péi‘mandir, (fr. pomme 
danibre) s. die Biſam-, Wmbrafugel, der 
Biſamknopf. 

Pomatum, péima‘tim, s. die Po— 
made, Haarjaibe. — v. a. pomadiren, fal: 
ben, einſalben, behaarfalben. 

Pome, pôme, ({. pomum) s. [Sot-] 
die Kernfrucht. 

Pome, (jr. pommer) v. n. + [Bot.] 
fich ſchließen, Köpfe anſetzen. 

Pomecitron , pümstt'truͤn, —. 
[Bot.] die Limone. 

Pomecitron-tree, [Svt.] der Limo: 
nen:, Limonienbaum. 

Pomegranate, pimgrin‘nat, s. 
1. [Sot.] a) der Granatapfel. by der Gra- 
nat:, Granatapfelbaum. 2. [Fudenth.] der 
Granatapfet Cauf dem Kleide des Hobheprie- 
fteré). (Granatapfetoaum. 

Pomegranate-tree, dev Granat:, 

Pomeparadise, pumpar‘radise. 
&. (Gvt.] der Paradiesapfel. 

Pomerania, pémmirrd/néa, 5. 
[Gevgr.] Pommern. 

Pomeranian , pémmirrd‘néan. 
adj. vommeriſch, aus Pommern; — dog, der 
Pommer. {Poumeraner. 

Pomeranian, s. der yon 

Pomeroy, pin‘ re, 

Pomeroyal, pimréé 
der Königsapfel. 

Pome-water, pimwi‘tir, s. 
[Got.] der Kohlapfel; Konigsapfel. Snax. 

Pomiferous , pdmil'téris, car.) 
adj. (Sot.] Uepfet, apfetartige Früchte, Me: 
fonen tc. tragend. 

Pomme, pom. 2 (fr.) ⸗. 

Pomumiette, pow'meét,§ [Heratd.) 
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das apfelformige Knoͤpfchen Kügelchen. 

Pomel, pum ‘mil, (fr. pommeau) 
s. 1. § Der Knopf. 2. cin engerer Bedeutung) 
a) der Degenfnopf. by der Sattelknopf. 

Pommel, (fr. pommieler) v. a. 1. 
puffen, knuffen. 2. [Gerber.] a) narben, 
närben (Selle). b) To — a skin against the 
grain, ein Fell nach feiner Lange u. Breite, 
auf der Narbenfeite über das Kriſpelhotz 
jieyen. e) To — a skin on the flesh-side, 
ein Fell kriſpeln. (gen. 

To pommel to a jelly, breiweich fain: 

Pommeled , pium‘wild, adj. 
[Heratd.] mit einem Knopfe verſehen (wie 
ein Degen 2c.). 

Pommelion, pémmél‘yin, (v. 
pommel) s, (Mar.] der (hinterſte) Knopf ets 
ner Kanone. — 

‘Pomona, pimd‘na, (. Wy s. 1. 
(Myrhot.] Pomona, die Oofigirtinn. 2. F 
der Herdft. 

Pomp, pomp, (gr.) s. 1. der Pomp, 
die Pracht, das Gepränge. 2 die Pracht, 
der Glanj. 

2. Hearts formed for love, but doom’d in 

vain to glow 
In prison’d pomp, and weep in splen- 
did woe. D. Humpnureys. 

Pompadour, pom'padir, s. (Dr: 
nith.] der Pompadvurvogel, der pupurrothe 
Seidenſchwanz. (adj. + pomphaft. 

Pompatic ? pompat‘ik, cueulat.) 

Pom pet, pom’pit, (neulat. pompeta) 
8. FI ypogr.] der Ballen, Druckerballen. 

Pompey , pom'pe, s. t. (Gigenn.) 
Pompejus. 2 auch gewöhnliche Benennung 
eines Hundes. 

Pompholyx, pém‘foliks, gr. W.) 
s. [Metallurg.} die Gahnei:, Zinfolumen, 
der Galmeifiug, das Hüttennicht. 

Pompion, pum’péedu, (hol) pom- 
poen) s. die Pfebe, der Pfebenkuͤrbiß. 

Ponipire, pow pire, «1.)s. [Ponw!.) 
der Birnapfel. 

Pomponian, pompd‘néan, (fat. 
adj. — lily. die ſchmalblattige Lilie. 

Pomposity, pompos‘ee, s. 
Prahleret, Prahlſucht. 

Pompous, pom’ puis. adj. 1, pomp: 
haft, prächtig, prachtvoll. 2. 2 pomphart, 
prunfvoll, hochtrabend. — adv. Pom’pous- 
Ly, pomphaft; prunkvoll. 

WPompousness, pom’ pusnés. $s. 
1, Die. Pomphaftigkeit. 2 das Pomphafte, 
Prunfyolle. 

Pom-water, pimwa‘tir, s. der 
Name vines gropen Apfels. 

Pond, pond, (gr. pontos; angel). 
pyndan) s, I, der Weiher, Teich. 2. der Muh— 
lenteich. 

Pond for fish, der Weiher, Fiſchteich. 

Pond-weed, [Sot.] der Froſchlattig, 
die Mangelwurz. 

Pond, v. a. in einem Teiche, Weiher 
ſammein, einen Weiher, Teich machen. 

Pond, v. a. * {. Ponder. 

Ponder, pon‘dir, (1. pondero) v. a. 
erwägen, iiberdenfen, überlegen, in Erwä— 
gung ziehen. — b. a. Cow) nachgrübeln, 
nachdenken ciiber), Etwas erwägen. 

Ponderable, põu duͤxabl, adj. 
Phyſ. wagbar. 


die 
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Ponderal, pôu'aürat, adj. gewo⸗ 
gen, nad) dem Gewichte beſtimmt. ey 

Ponderance, pén ‘diranse, s. das 
Gewicht, die Schwere. { 

Pondecate , pin‘dirite, oa, 

Ponderation, péndird‘shin. s. 
+ das Wagen. [wageride, Beurrheiter. 

Ponderer, pon'dardr , s. Der Gre 

Ponderingly, pon diringlé, adv. 
erwägend, mit Ervagung; nad dem wats 
ren Werrhe (Envas beurtheilen. 

Ponderosity , poudirds’ sete, ⸗. 
das Gewicht, die Schwere. 

Ponderous, paniddeda, (v. lat. 
pondus, pouderosus) adj 1. F | ges 
widhtig. 2. + ay gewichtig, widhrig. b) nach⸗ 
drücklich (Schlag 2c.). ey) Drdangend. 

Ponderous spar, Mineralg.J die 
Sebwererve. tari 

Ponderously, pén‘dirislé, ade. 
fewer, gewichtig, mit großem Gewichte. 

Ponderousness, paw’atirdvnde, 
s. die Schwere, das Gewicht. 

Ponent, pé‘nent, (lat. ponens) adj. 
+ weftlich, Wek . Mitton. 

Pongo, —* ⸗. [3ovl.] dev 
Pongo, Orang: tang. [s. Der Dole. 

Poniard, pén‘yard, (fr. poiguard) 

Stabs with a poniard, Doldjtiche. She 
speaks —s. ihre Worte find Dolchſtiche. 

Poniard, v. a. erdoichen, erſtechen. 

Ponk, pongk, # + dads Nachtge⸗ 
fpenit, die Here. Snark. 

Pontage, pou‘ aje, (v. Int. pons) 
s. Das Griicengeld, der Brückenzoll. Receiver 
of the —. det Brückenzoll-Einnehmer. 

Pontic, pou'tik. (. gr. pontos) adj. 
pontiſch, zum Pontus Euxinus oder dem 
ſchwarzen Meere gebbrig. j 

Pontiff, pon tit.¢ dat. pontifex) s. 

Pontif, $1). [Sudench. und 
alt. Rom] der Hoheprieiter, Ober s, Hoch⸗ 
prieiter. 2. [Modern] der Papit. 

Pontific, pontiffik, adj. 1. vbers 
prieſterlich, prieſterlich, Priester... ras * 
lich. 

Pontifical, ourteerbndt, ‘afi 1. 
ober-, hochprieſterlich; (daher) 2. papſtlich 
3. feierlich, Feier... Suan. 4. + orien 
bauend. Mivron. 

Pontifical, s. 1. das Bontifitat 
(Kirdeus Qeremonienbud: 2 pl. die pries 
ſterliche, biſchöfliche Amtskleidung, der Ornat, 
die Ponrifivaten. In —s, in pon tificali- 
bus. tr Ameskleidung. 

Pontificality , pontefekal'été, 5. 
+ 1. die Hochprieſterwürde, das Veouritat. 
2, Das Pontifikat, die Papſtwürde. 

Pontitically, poutifrehale. ad: 
wie cin Hoheprieſter, Papſt, Biſchof, 
tig, feiertich in Amrsfleidung. | - 

Pontificate, poutiffekat, ⸗. 1, 
das Poutififar, Oberprieſterthum, Papſt⸗ 
thum, die Papſtwürde. 2 die Regiernng 
cines Papſtes, päpſtliche Negierung; 3. B. 
Under the present —, unter der —— 
des jetzigen Papſtes. 

Pontifice, pon’‘téfis, ty 8. + das 
Brienwerf, der Bau einer Briide, die 
Vriide. Miron. 

Pontilicial , pontétish’ rT » adj. 
väpſtiſch 


——_ 
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| RPontifician, pootéttswdin, adj. | 


paptlid, papiſtiſch, päpſtiſch. ller. 
Pontifician, s. der Papiſt, Paͤpſt⸗ 
: Pontine, pou‘tine. a‘ (lat. adj. pon⸗ 
Pomptine, tiniſch. 
Pontilevis, péat‘léevis, (fr. 2.) s. 
{ Reitf. } Der Gog, Sprung, das aviderfeys 
liche⸗ Vaumen (cines Pferdes). 
Pontoon, péntiin’, (fr. ponton) 4. 
© ( Milit. } der Ponton, Brückenkahn, das 
/ Srienboot; (auch) die Kahn⸗ 
‘Ganroriicte. 2. [Mar] eine Art Lichter, 
Leicht ſchiff um Kielhviens ESchiffbrũcke. 
Pontoon-bridge, die Kahn-, Fähr-, 
Pony, pd‘né, (v. puny) s. 1. das 
eierdchen, dee Kiepper. 2 (Wettrenn.) eine 
Werte von 2 Guineen. 
\ Rood, pad, « (rug. Gewicht J das 
Bud (— 40 ruff. od. 36 engl. Pfund. 
«Book, pos, interj. pay! 
: Pooin, (jtott) pulling. 

© Rool, pédi, cangetj. pols pul; hol. 
ood; din. pbl; w. pwlh s. der Pfuhl, Teich, 
Gump. (Gumpf:, Heers, Riedſchnepie. 

© Pool-snipe, —-snite, (Ornith.] die 
_. Bool, )ifr. pouvle) «. (im Gpiele) der 

Speke: Sas, Einſatz aller Muripie- 
Aenden, der game Sag od. Ginfag, Gramm, 
die Poule. 

Boop, pdip, cat. puppis; fr. poupe 
#. [Mar.] das Hinterithiff; cin weiterer Bee 
deutung) a) der Kampan. b) [auf Kriegsſch.) 
‘DAS Hiittende, die Hiitte. 

' Poop-lantern, Max.] die Hinterla: 
terne. —-royal, top-gallant-poop, 
-LMar.} die Oberhuͤtte. 

Poop, v. a: (Mar) 1. von hinten faſſen 
0. der Seer. 2. von hinten fafjen, das Hin: 
terſchiff treffen, wider das Hinterſchiff rennen 
4d. Schiffen). 3, anhanden , durch boͤſen 
—* todten. Snak. 

To be pooped, (Mar.] 1. eine Grury: 
fe von hinten befomimen, 2 einen Grog 
“pow hinten befommen. [lafjen. 

_ Boop, »v. n. 6 einen Wind ſtreichen 

» Pooping, podp‘ing, +. (Mar.) das 

EeHlagew einer Gturgiee od. eines Schiffes 
an DAS Hinterſchiff. 
| Pooping- “sea, die Srurgfee. 

- Boor, piir, (lat. pauper; fr. pauvre ; 
‘town. poar, power; arm, paour) adj. 1. ¢ 
arm; the — die Armen. 2. + a) arm (Spra- 

 Here.). by diier, mager, unfruchtbar (Feld r.). 
if ©) [Min.] taub. d) armfetig, aͤrmlich, ſchlecht, 
gering, etend, erbarnilidy. e) elend (nidteja: 

— gendy. £) geting Canwidtig, unbedeutend). 
gd arm, ungluͤcklich, bedauernswerth. hb) 
traurig @. Sachem. d niedergedriidr, nie- 


4 - 


dergeſchlagen, verzagt. §) fdedt Cuicht er⸗ 


giebig. vor geringer Qualitãt, wie cine Ernte). 
‘k) Mein (nicht grof, wie eine Meile 2. h 
fdiedht chlaflos, unrugign. m) (ald Liebfo- 
fungéivort) gut, fieb, arm. n) f arm, gut. 
2. e) That l have wronged no man, will 
be a = plea or apology at (he last day. 
CaLamy. 
2. iy A-soothsayer made Antonius believe 
that his genius, which was othe-wise 
brave, was, in the presence of Octa 
viaaus, poor and cowardly. Bacon. 
h The pztient has had a — might. m) 
Poor, little. pretty, fluttering thing. 
Engl. - deutsch. Worterbuch. I. 


a = shift, fid) kuͤmmerlich bebelfen. 
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Prion. nw) The = mouk wever saw 
many of the decrees and councils he 
had occasion to use. Baker. 

To have very poor brains for ete.. jebr. 

wenig Berſtand haben fiir se. To make but 

— me! 

it) Urmer! — people that are ashamed to 

beg. die verſchaͤmten Armen. — in spirit, |] 
geiſtlich arm. Upon far poorer moment, 

Aus weit geringerer Urſache. 

Prov. A poor man's table is) soon 
spread. furje Haare find bald gekammt. 
Poor-Joln. dvr RKabetian, Stockfiſch 

(Callarins). —+manu’s- pepper. Bot. 

das Prefferfrant. —- rate. (Engl. u. Nord: 

am.) die Armentaxe. —-spirited, verjagt, 
feigherjig. --spiritedness, die Feigher: 
jigteit. 

Poorta’, (jfott.) powerful. 

Poorish, poor‘ish, adj. ärmlich, arm: 
felig, gering. 

Poorishness, pdirishnés, s. dic 

Aermlichteit, Armſeligkeit. 

Poorly, pör“ié. adv. 1. J arm. 2. 

t a) idler, wenig, kaum gur Noth. b) 

ſchlecht, hoͤchſt mittelmaͤßig· ¢) gering, arm» 

felig. d) zaghaft, murhlos, feig. 

2.a) Wheat grows poorly on the Atlantic 
borders of New-England. These men 
have suceeeded — in business. b) He 
performs — in elevated characters. 


Wenster- 
To live poorly, ein armfeliges Leven 
fuͤhren. lwohl. 


Poorly, adj. (unpaͤſlich, unpag, un⸗ 
Poer- man of mutton, 
[Oertl.] cold meat; cold mutton 

broiled, 

Poorness, povor'nés, a. 1. die Ur: 
muth. 2. + a) Die Armuth Ceiner Gprachere.. 
b) das Dairfrige, diirfrige, elende, armlide 
Ausſehen. ¢) Die Magerfeit, Unfrucht barkeit 
(des Bodens). dy Min. der geringe Gehalt 
(der Metalley. e) die ſchlechte, elende Be: 
ſchaffenheit, geringe Qualitat, geringe Quan. 
titaͤt. £) das Glende, Nichtsſagende (einer 
Ausrede w.). g) die Armſeligkeit, Aermlich⸗ 
feit, das Erbarmilice, Uermliche. h) die Ries 
drigheit (Des Geijtes). i) die Befehranfeyeic 
(der Begriffe. 

Poorness of language, die niedrige, 
geringe Sprache. — of spirit, [| Eheol.} dic 
wabhre Demuth, Zerfniridung des Hergens. 

Poortitha, (Deri) poverty. 

Pootry, ; 

Poutry, § 

Peoots, ) (jhott.) poults; young 

Pouts,§ grouse, 

Pop, pop, holl. poep) s. 1. det Paff, 
Puff, Pf, Klatſch, ſchnelle, hele, ſeine Qaur, 
Quiek. 2 oO die Piſtole, der Puffer. 

To give a pop. quiefen, lſelbůchſe. 

Pop-un; die Klatſch-, Knall⸗, Schlüſ⸗ 

Pop, v. n. 1, paffen, puffen, klatſchen. 
2. (mit der Bunge) ſchnalzen. 3. Cary ſchie⸗ 
Ben (auf). 4. fic) “hnell u. leicht forrbewe- 
gen, huſchen, wiſchen, fahren; aneijtensmir 
praep. 3. B.) 

To por along, ſortwiſchen, ſorthuſchen. 

To pop in, 1. hereinvlagen, hineins, her: 
einfabren. 2. + (be'ween) dazwiſchen tabren, 


((hotr.) poultry. 





fairew (wifthen). 
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To pop off, out, davon wifthen, fd 
Davon machen, eutwiſchen, ſich heimlich forts 
machen. 

To pop up, in die Höhe fahren, herauf⸗ 
fajren. He -s up and down every moment 
from his paper to the audience, jeden Au⸗ 
genblick fieht er vow a Popere weg auf 
die Zuhoͤrer. 

To pop upon, on, fahren (an, nad). 
To pop upon any oney Ginem gnltepen, 
auf Einen ſtoßen. 

Pop, v. a 1. ploͤtzlich, J— 
ſchnell wegthun, werfen, ſtoßen, in od. an 
einen Ort, aus einem Orte thun, mit Etwas 
fahren Cin), ſchnell bewegen, treiben; z. B. 
To — the head in od. into..., den Kopf 
fteden (in); to ~ the hand upon ..., mit 
der Hand fahren (nad); to — into one’s 
hand, Ginent in die Hand drücken. 2, (off 
a) J losichiesen, losbrennen (Piſtolen tc. ). 
b) wegſchaffen egſtoßen). ey + Einen abfers 
tigen, abſpeiſen. 3. (out) a> + fallen, fahren, 
entſchlüpfen fafjen (eiu Wort), b) to — any 
one out from..., Ginen ſchnellen, preflen, 
bringen (um), 4. (ap) a) F in die Hbdhe fab» 
ren (init), Etwas aufridten. b) + erheben 
(das Haupt). & O a) erſchießen. b) vers 
ſehen, verpfänden, O verfeilen, 

Pop, «dv. hush, paff. 

Pope, pope, (gr. pappas) s. 1. [rbm. 
fath. Kirche} der Papſt. 2 (Ichthyol. ] die 
Kaulquappe. 3. l Naturg. ] dex Kornwurm, 

Prov. To have a pope in one’s belly, 
ein heimlicher Katholik fein, 

Pope-fly, der Rornwurm. —-Joan, 
L, Die Paͤpſtinn Johanna. 2 eine Urt Kars 
tenjpiel. —’s-eye, 1, die mit Fett umges 
béne Driije im Dicbeine; das. fette Stück 
an einer Gddpsfeule, 2. + das Pfaffenbiss 
hen, der Piaffenſchnitt. 

Popedoma, pdpe’dim, ¢. 1. das 
Vapſtrhum, die päpſtlich Wiirde, Suaw. 2, 
die Geridrsbarfert des Papiles. 

Popeling, pdpe ting, s. dex Papier. 

Popery , pd pué, s. die Papijterei, 
Paptteret. 

Popinjay, pop‘pinia. (jp. papagayo) 
s. 1, (Drnith.) ar der Pavagei. b) der Grtins 
ſpecht. 2. + der lappiiche Menſch, Laffe, Mare 

Popinjay-color, das Gittigs, Papas 
geiqriin, 

Popish, pi'pish, adj. päͤpſtiſch, papis 
tif). — adv. Po’ pishly. päpſtiſch, pas 
piſtiſch. 

Popishness , pé'pisinés, s. die 
Paͤpſtlerei, der Papism. 

Poplar, pop'lar, (lat. populus) ⸗. 
(Got.] der Pappelbaum, die Pappel. 

Black poplar, die Schwarzpappel, (from 
Lombardy) Die italieniſche Pappel. 

Poplar-gall, das Pappelauge, die 
Pappelfuospe. riaghess die Pappel. 

Poplings, pop‘iin, s. (Sudufte.] cin 


wollfcidener Zeng. 
Popliteal, péplit: ‘281.2 G. iat. po- 
Poplitic, poplir'tk, ples) adj, 


(Mnat.] jur —A gehorig, Kniefeht... 


Popper, pop'puc, 2. © det Puffer, 
die Piſtole. 


Poppet, ¢. Puppet. 
Poppling, [Zeri.] bubbling, 


purling, rippling. 


690 = Fate, far, fall, fat. Mé, mit. Fine, fin. Nd, méve, nér, got, dil, elétid. Tuhe, tab, fall. thin, THis. 
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Poppy, pop’pé, Cangelf. popeg; w. 


POR 


Porcelain-clay, —-earth, die Bors 


pabi; fr. pavot) s. [Bot.] der Mohn. Dwarf | yeflanerde, der Kaolin. —-shell, Naturg.] 


die Klatſchroſe; horned —, das unächte 
Schellkraut; prickly —, der Stachel, Acker⸗ 
mohn; red —, der Feldmohn; spattling —, 
der weiße Behen, 

Poppy-head, der Mohnfovf. 

Populace, pép’pulas, (fr. W.) «. 
der Pobet, Janhagel. bel. 

Poupulacy, pop ‘pulasé, s. der Bb: 

iopalar, poy’pular, (vy. Int. popu- 
hus) adj. 1, volfsmagig, Bolks... 2 yolks: 
magsig, gemeinfaplich, ——— po⸗ 
puldr. 3. herablaſſend, volksgefällig, leutſelig, 
volksfreundlich; (Daher) populãr, beim Volke 
bellebt. 4. + ſich um die Volksgunſt bewer⸗ 
bend. 5. unter dem Volke herrſchend, ende— 
miſch (Rrankheir)., 6. volfsmagig, gemein, 
im gemeinen Leben, in der Volksſprache ge- 
braͤuchlich; a word in common — use, ein 
im gemeinen Leben, in der Volksſprache vor: 
Fonumendes Work. 

Popularity, poppilar'dé, «. 1. 
die Popularitat, a) die Bolksgunſt. b) + die 
Bewerbung wm die Volksgunſt, Leutſelig— 
feit. Bacon. e) + die Gemeinverſtändlich— 
feit, Gemeinfaßlichkeit, Volksmäßigkeit, der 


* 


Volkston. dy die Volksgefälligkeit, Be— 
liebtheit, das Beliebtſein beim Volke (von 
Sachen u. Perſonen). 2. der Umgang mir 


dem Volke, (od. auch) der Volksverkehr, das 
Voiksgetümmel. 

1. a) I have long since learned the little 
value which is to be placed in —, ac- 
quired by any other way than virtue; 

‘ I have aso learned that it is often 
obtained by other means. P. HENRY. 

d) The popularity of a public officer 
or of a preacher; the — of a law or 
public measure; the — of a book or 
poem. 

Popularize, pép’pularize, v. a. 
povularifiren, dem Volke zugänglich, gemein: 
peritandlid) madden. 

To popularize philosophy or physics; 

to —a knowledge of chimical principles. 

Popularly, pép‘pularlé, adv. 1. 
volks freundlich, auf eine populire Urt, herab⸗ 
laſſend, leutſelig. 2. volksmäßig, gemein— 
verſtaͤndlich, gemeinfaßlich, popular. 3. wie 
das Golf, wie der gemeine Mann, nad den 
Beariffen des qemeinen Volks. 

Populate, pop'pulate, v. a. bevit: 
fern. — v. nm. an Sevblferung gunehmen, 
ſich vermehren. 

Populate, adj. + volkreich. 

Population, péoppuld‘shin, ⸗. dic 
Veviiferung, a) das Bevdlfern. b) die Volks— 
menge, Volkszahl. [ftarfe Bevölkerung. 

Populosity, pöppulôs étè. s. + die 

Populous, pop'pilis, adj. yolt: 
reich, (tarf bevilfert. — adv. Pop’ulously, 
mir vielem Bolfe ob. vielen Einwohnern (im 
Verhaͤltniß mit der Uusdehnung des Landes). 

Populousness, pép‘pilisnés, ¢ 
die flarfe Gevdtferung (im Verhättniß mit 
der Ausdehnung des Landes). 

Porcated, pdr'katéd, (. fat. porea 
adj, ju Riicen gebildet. 

Porcelain, pdr'sétidne, (fr. por- 
telaine) s. 1. das Porzellan; Me Porzellan 
wanre. 2. [Bet.] der Portulaf, ſ. Purslaiw. 

J 


> 


die Porzellauſchnecke, Porzellanmuſchel. 

PorcelHaneous, poörsella“neus, 
adj. porzellanartig, Porzellan ... 

Porcelanite, pér'sélianite, s. 1. 
[Mineralg.] der Porjellanjtein, Porjellans 
jajpis. 2. (Maturg.] der Porjellanit, die vers 
fleinerte Porzellanſchnecke. 

Porch, portsh, (fr. porche, v. {at. 
porticus) s. 1. lArchit.] a) die Halle, Bors 
halle. b) die Gaulenhalle, der Gaulengang, 
Portifus, bedeckte Gang. e) [WUthen.] die 
Gaulenfalle, geuannt woexcdyn, wo Zeno 
feyrte; (Daher) + die ſtoiſche Schule, Schule 
der Stoiker. d) das Portal, Thürſtück. 2 F 
die Vorhalle Wer Gehoͤrgang der Ohren). 

Porcine, por‘sine. (v. lat. poreus) 
adj. ju den Schweinen gehirig, Sepwein .. 

The porcine species of animals. 

Gregory. 

Porcupine, pdr‘kipine, (fe. pore- 
épic) s. [Zovl.] das Stachelſchwein. 

Porcupine-fish, lIchthyol.] der Stas 
chelſchwecifiſch. 

Pore, pre, (gr. poros) s. 1. [Unat.] 
die Pore, das Schweißloch, Schweiß⸗, Dunſt⸗ 
grübchen. 2 [ Bot. u. Phyſ. J das Dunjts 
grübchen, Grübchen, der Zwiſchenraum, die 
fleine Oeffnung; pl. die Poren. 

Pore, (gt. ephoro) v. m 1. genau, 
mit unausgeſetzter Aufmerkſamkeit auf twas 
dliden, hinbliden, den Blick, die Gedanfen 
ausſchließlich, unausgefest auf Etwas richten, 
C guefen, ſtieren. 2. durchdringen. Suax. 

To pore on od. upon, brüten, liegen, 
tieren, Hinftieren (über), feine Mugen, feine 
Gedanfen heften caufr, gehefret fein Caufp. 

To pore out one’s life, fein eben gu 
Ende fpahen. 

Pore, v. a. (on) unterſuchen. 


Pore-blind, pore‘biiad, ) Gr. po- 
Porblind, be adj. 
kurzſichtig. 


Porer, po‘rir, «. Einer, der über 
Etwas brütet, liegt, hinſtiert. 

Porgy, pör“je, #. [Ichthyol. ] eine 
Art Goldforelle. 

Poriness, pi‘rénés, s. [Phyſ. J die 
Poroſität, Löcherigkeit. 

Porism, pé‘rizm, (gr. s. [Geom.] 
das Korollarium, Lemma. 


Poristic, poris’tik, adj 
Poristical, péris’tékal, 
(Geom.] poriſtiſch. Porit. 


Porite, p'rite, s. [Naturg.] der 

Pork, pork, (fr. pore; tat, porcus) 
s. das (geſalzene od. ungeſalzene) Schwein⸗ 
fleiſch. 

Pork-eater, dev Schweiufleiſcheſſer. 
—-physic, {Sot.] der amerikaniſche Nad: 
ſchatten. 

Porker, pérk‘dr, s. das Schwein. 

Porket, pirk‘it, s. das Gerfel, junge 
Schwein. [Spanferkel. 

Porkling, pörk Ung. s. das Ferkel, 

Porosity, prössètè, s. IPhyſ. die 
Porviirar, Loͤcherigkeit. 

Porous, po'riis, adj. pords, löcherig. 

Peroasness, po'risnes, s. 1. die 
Forefirar, ras Pordje. 2 + die tdcheriqen, 





poroyen Theile. Diasy. 





— 
POR 
Porpess, par'pés, ) #. (Sdjthyot.) 
Porpoise, pir‘pis, ood Meers 
Porpus, 


chwein. 
Porphyritic, vbefécki : 

Porphyraceous, pérférd‘shis. 
adj. 1. porphprartig, Borphyr... 2. pors 
phyrhaltig, aus Porphyr beſteheud. 

Porphyrize, pér’farize, v. a, por: 
phyrartig, porphyrähnlich machen. 


Porphyry, pér'faréyigr. a. [Mis 
Porphyre, pör'für, § neraig.) der 
Porphyr. 


Porphyry- shell, [Maturg.] die 
Porphyrſchnecke, Porphyrwatze, Porphyrs 
dattel. 

Porpite, pir‘pite, 2 s. (Maturg.] 

Porpites, pir’ * der Porpit. 

Porraceous, porrd‘shis, (at. 
+ladj. lauchgrün, grünlich. 

Porrection, porrék‘shin, (lat.) 4. 
+ das Ausſtrecken, Ausrecken. ä 

Porret , por‘rit, (fat. porrum) s. 
[Got.] der Schnitts, Graslauch; die Scha⸗ 
lotte. 

Porridge, pér‘ridje, (at. farrago 
Dd. porrum; od, v. pottage?) s. die Suppe, 
(Nordam. meiftens] die Mehlifuppe. ©. 

Porridge-belly,—-eater, oder Gups 
penfreund, Guppeneffer. —-dish, die Gups 
penſchüſſel. --plate, der Guppenteller. —- 
pot, der Suppentopf. 

Porringer, por’tinjar, #. 1, der 
Suppennapf, die Suppenſchüſſel. 2 § die 
tiefe Schüſſel; [Chir] das Laßbecken. 3. F 
eine Urt Haube, Kopfpus. SHax, 

Wort, port, (fr. port, porte, v. tat. 
portus, porta) s. 1, [War.] a) der Hafen, 
Geehafen. b) das, dex Backbord. 2 die 
Pforte, das Thor. 3. das Lod, die Pforte ; 
(u. in engerer Sedeutung) [Mar.] a) die 


Stück-, Gefchiigpforte, Pfortgate. by der 
die ufe, Pfortiufe, Pforte. 


Pfortendecet , 
4, [Türkei) die Pforte, ottomanniſche Pforte. 


5. G. Oporto) — oder —-wine, der Portes — 


weil. 
The ports of slumber, 2die afugen.Suax. 


To clear the —, [Mar.] aus dem Hafen 


fahren. To heel to —, am Backbord ſchi 


fliegen. 


— of destination, of delivery, det Beitims 
mungshafen; Löſchplatz. — of Bes 
der Löſchplatz. — of lading, der Ladungés 
hafen. 


Port-bar, [Mar.] der Pfortenriegel. 


—-charges. s. pl. [Handel] das Hafengeld, 
die Hafengebiihren. —-clearing, [Mar.] 
die Abfahrt. —-grave, —-greve, —- 


reeve, der Hafenmeifter, Hafenbailiff, Has — 
--hole, [Mor.] die Pforre, 
Stiidpforte. —-last, [Mar.] to lower the — 
yards a —, die Raaen iws Hohl ſtreichen, ſ. 
—-lid, [Mar] die Pforte, 
Pfortiufe. — man, der Einwohner, Siirger 


fenbeamte. 


Portoise. 


einer der flinf Hafenſtädte. —-mote, —- 


mote-court, das Hafengeridft. —-regula- — 
—-rope, 


tions, pl. die Hafenorduung. 
[Mar,1 das Prortrau. —-sale, der geſchwinde 
Verkauf von Filchen cio wie fie tur Hafen ans 
kommen). —-sell. [Mar.] der Pfortdrems 
per. —-town. die Hafenjtadt, —-vein, 
(Unat.) die Pforrader. 


4 — 0D. — the heim! NRuder am 
Backbord! Bailiff of a—, der Hafenrichter. 





Oo 


J 


—* * ein — bildet). 


/ 
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POR 
Port, (at. porto) s. 1. [Mar.] die 
Tragfihigteit, Loftigteit, der Tonneninhalt ; 
LB. A vessel is of the — of a thousand 
tuns. cin Giff trägt 1000 Tonnen, kann 
1000 Tonnen {aden. 2. die Hatrung, Miene, 
Der Anſtand. 3. + das Geprange, Gefolge, 
der Hausſtaat. Suak. [ment. 
Port of the voice, [Wuf.] das Porta: 
Port-canon, (ehemats) ein Zierrath am 
untern Theile der Hoſen. —-crayon, das 
Bieiſtiftrohr, die Reißſeder. —-fire, die|2 
. —-glave, + der Schwerttraͤger. 
—-vent, (Orgelb.] die Windrdhre. 
Port, v. a. 1. in dev gehdrigen Form 
tragen; 3. B. —ed spears. geſchulterte Speere. 
Miron. 2. [Mar.] ~—!" Nuder am Bac: 
bord! 
To port about, + herumtragen. 
Portable, pir'tavi, adj, 1. trag: 
bar; beweglid. 2. + a) wos man mit fid 
fiiren fan. b) + ertraͤgtich. Suwak. 
Portableness, pdr'tabinés. «+. 
1, die Tragbarkeit. 2. + t die Ertraͤglichteit. 
Sahel por‘tidje, (fr, WG.) s- l. 
das Tragen. 2 der Tragerfvhn. 3. + die 
Pforte, Ocffuung, Stiicpforte. Snax. 4, a 
F das Hafengetd. b) der Marrofentohn, waͤh · 
rend ein Schiff im Hafen tiegt. 5. die Beis 
, dad Freigepac (auf Schiffer. 6. IFluß⸗ 
.] die Tragitelle, der Tragplag (Cer 
Ort, wo man einen Kohn od. feine Ladung 
eine Greece weit ju Lande fortidaffen mus. 
Thy loss is more than can thy portage 
quit, dein Berlujt (bei der Geburt, d. h. 
Durd den Tod der Mutter) war fdhen grfer, 
alé deine Ladung, d. h. deine Lebensgenüſſe 
u. was du hier findeft, dir je vergiiren 
fonnen, Sua. Conveyance by—, der Trans: 
port ju Land zwiſchen zwei ſchiffbaren Fluſſen. 


Portague, por“tagu, 
Portegae, por‘téég . ‘onow 
Portigue, 

der Portugalefer. 


Portal, pir‘tal. (fp. B., fr. portail) 
# 1. [Urchic.] das Portal Mas Haupt:, 
ein kleines Thor, wo jwei Thore 
verſchiedener Grife find; ein viereciges 
meredden, dag cinen fleinen Gingang 
2. Das Thor, die 
; p. B. the —s of heaven, die Him: 

‘ en. 
‘ ce, pair'tanse, (altfe. ®. 
a. © der Anſtand, das Benehmen, vie Hal: 
tung. Suax. [Gebetouch. 

Portass, pir'tas, 2. ¢ das Srevier, 

Portative, pdr'tativ, (fr. portatif) 
adj. tragbar. 

Portcullis, pirtkil‘tls, v. fr. cou- 
lisse) ⸗. 1. (Kriegsbk.) das Schutz⸗, Fall: 
gatter. 2, + Giner, der vier Staatsboten 
Englands. lren, verſchließen. 

Portcullis, vo. a. ſperren, verſper⸗ 

Portcullised, pdrtkil'lisd, adj. 
mit einem Fallgatter verfefhen. 

Porte, port, ¢. (Tiirf.) The sublime 

— die hobe — (= der ottomanniſche 


Hof) 
Ported, pbr'td. adj. 1. + mit Tho: 
ren verſehen. 2. in einer gewiffen Ordnung 


pd. reqeimagiq getraqen, geſchuttert. Jones. |. 


Portee, por tee, (jr. W.) s. (We: 
ber} der Gang. 


‘POR 
Portend, portind’, (fat.) v. a. Et⸗ 
was verfitudigen, vorher bedeuten od. an: 
deuten, auf Etwas deuten. 
Portension, pértén’shin, « + 
die Borbedeurung. 

Portent, pirtént’, C) ⸗. | die Bor: 
bedeurung, der Borbote, das Vorjeichen, 
Unjeichen. 

Portentous, pértén’tis, adj. 1. 
— verfiindend, unglückſchwanger. 
ſchauderhaft, graͤßlich, furchtbar, unges 
heuer, ſchrecktich. 

Portentousness, pbrién‘tisnés, 
4. das Graͤßliche, Schauderhafte, Schreckliche. 
Porter, pér'tar, (fr. portier) s. 1. 
a) dev Thürhüter, Thürwärter, Thürſteher, 
Therwarter, Portier. b) der Therwachter, 
Pfortner. 2. fr. porteur) der Trager (Lajt:, 
Kohlens, Reffrrager ꝛc.); der Marfthelfer. 
3. — of the verge, der Grabtrager, Bedell. 
4, [Juduyjtr.) der Porter (eine Art Bier). 
Porter's knot, der Wulſt. 
Porterage, pértaraje, «. 1. der 
Traͤgerlohn, (Haudet] Einſchtaq. 2. das Ges 
ſchaͤft eines Thürhüters, Pforrners. 
Porterly, pir'tirié, adj. + rvb, 
gemein, 

Portesse , pir'tés. f. Portass. 
Porifolio, pértfiidd, (fr. porte- 
feuille) s. das Borrefeuifle, die Briefs, 
Schrift⸗, Blatt⸗, Zeichnungstaſche. 

To have er hold the portfolio, Mis 
nijter Der auswartigen Ungelegenheiten fein. 

Pertico, pér'tékd, (it. W., v. fat. 
porticus) s. [Urdit.] die Saͤulenhalle, der 
Gaulengang. 

Portion, pdr’shdn, (lat.) #. 1.6 der 
Theil (eines Ganjen). 2 der Theil can u. 
fiir ſich). 3. der Theil, Antheil, die Portion. 
4, a) das Erbtheil, der Kindestheil. by dre 
Upanage (fiir. Kinder). 5. der Brautſchatz, 
das Heirathsgut; to have to one’s —, mit: 
befommen. 

Portion, v. a. 1. theilen, austheiten, 
vertheilen (to, unter), 2. ausftatten, aus 
fteuern. 

1, And portion to his tribes the wide 
domain. Pore. 

Portioner, pdr‘shandr, «. der 
Theiter, Uustheiler, Bertheiter. 

Portionist, pér’ shdalst, e. 1. Giner, 
Per einen gewiffen akademiſchen Gehalt be: 
sieht; Theilnehmer. 2. ein Geiſtlicher, der 
mir Umrégenoffen, 3. B. dem Refror, Pfar- 
rer od. Bifar den Zehnten od, bie Einkünfte 
theilt. 

Portland -stone, __ pdrt‘land- 
sthne , s. [Gevl.] der Mufchelfatt. 

Portoise, por‘tase, ) s. [Mar. 

Portlast, pdct’iast, i To ride a 
portoise, mit Stengen u. Raaen im Hohl 
vor Unfer liegen; f. Portlast unter Port. 

Portliness, pdrt/iénés, s. 1. die 
Stattlichkeit. 2. die Wiirde, der Unftand. 

Portly, péart’lé, adj. ſtattlich, a) 
anſehnlich, majeſtätiſch. by) Gvohibeletbr, 

Portmanteau, pértman‘td, (fr. 
a. 1, dex Mantelſack, das Felleifen. 2. + der 
Kieiderredhen, das Mantelhol;. 
Portoise, jf. Portlast. 
Portrait, par'trdte. (fr. WW. «. 
(Mal.] das Portrat, Bildniß. 


— 





Bild nißmalerei. 


POS 
Portrait-painting. die Bortrit:, 
{mafen. Spenser, 

Portrait, v. a. + abbitden, abmaten, 

Portraiture, por'tra:ire, (fr, W.) 
s. 1. $ das Bud, Bildniß. 2 + das Bird. 
3. (bisw. auch) die Bildnißmalerei. 

Portray, portra’. (jr. portraire) v. a. 
1, F malen, admalen, abbitden. 2. + maten, 
ſchildern, zeichnen, beſchreiben. 3. bematen, 
mit Gemaͤlden ſchmücken. 

2. It belongs to the historian to portray 
the character of Alexander of Russia. 
Homer portrays the character aud 
achievements of his heroes in glowing 
colors. 

Portress, phritrés. Ys. die Pfdrts 

Porteress, pir'vires. § nerinn. 

Portugal, pér‘sigil, s. [Geogr.] 
Portugal. 

Portuguese, pir'tigéése, adj. 
portugieſiſch. A—woman, eine Portugieſiun. 

Portuguese, «. der Portugieſe. 
The —, die Portugieien. lfroſch. 

Porwigle, pörxigl. 4.4 der Kaul⸗ 

Fory, po'ré. adj. pords , thcherig. 

Pose, pre. s. | Herid.) ein ruhender, 
fiegender Lowe tc. - 

Pose , ‘anqelf. gepose) s. * der 
Schniwfen, Stockſchnupfen. 

Pose , (w. posiaw) vo. a. 1, Einen 
ing Kreuz u. die Quere fragen, eraminiren, 
genau verhdren, priifen od. fragend priifen 
Ginem Fragen vorlegen; (daher) 2 durch 
ſchwere, ſchwierige Fragen in Berlegenheit 
bringen,, irre madden, verwirren , jum 
Schweigen bringen. [money. 

Pose, (ertt J deposit, hoard of 

Poser, pé‘air, s. 1. Giner, der ges 
nau verhirt, durch ſchwierige Fragen vers 
wirrt, fragend priift, der Graminator, Briifer. 
2. der Ginhalt, Anſtand. ſſtellt. 

Posited, põ⸗aid, adj. geſetzt, ges 

Position, pdzish‘iu, (1) s. 1, die 
Lage, Steflung, der Grand (to, in Bezie⸗ 
hung auf). 2. + die Lage, 3. der Sag, Lehr⸗ 
fag; die Behauprung. 4. [(Gramm.] die Pos 
fition. 

1. We have different prospeets of the 
same thing according to our different 
positions to it, Locke. 

2. Great Britain, at the peace of 1763, 
stood in a position to prescribe her 
own terms. “AMES. 

Positional, pdzishinal, adj. + 
auf die age, Stellung Bejug habend. 

Positive, poz‘zé:iv, «neulat. posi- 
tivus) adj. 1. pofitiv (geieptidy, vorgeſchrie⸗ 
ben, angenommen, überliefert, gegeben, bes 
ſtimmt, geſetzt). 2. pofitiv, beſtimmt; auss 
drücklich. 3. poſitiv, beſtimmt, gewiß, sue 
verläſſig, ſicher. 4. ſicher, verſichert, feſt 
überzeugt. 5. vermeſſen. 6. eigenſinnig, 
hartuddig; z. B. to be — in a thing, Etwas 
beſtimmt behaupten, auf Etwas beſtehen, 
Etwas ſchlechterdings haben wollen. 7. pos 
fitiv, wirklich. 8. abſelut, unbedingt 9. ents 
ſcheidend, aftiv. 10. Phyſ.] pofitiv 
trizitãt 2¢.). 

7. Beauty is not a positive thing, bnt 
depends on the different tastes of 
people. Excyc, 9. A — voice in legis- 





lation. Swie? 
} 44 * 


Fine, fin. Nd, move, nér, got, dil,.cléad. Tube, tab, fall. thin, THie, 





G92 Fate, far, fAll, fat. Mé, mét. 
oo — 


The witness is very positive that ete., 
“per Beuge befteht darauf, behauptet fiir gee 
wif, daß 2c. lam not — as to that, as to 
the fact. das kann ich nicht flix gewiß be- 
haupten, in Detreff der That ftehe td) im 
Bweifel. To be too —. in einem ju entſchei⸗ 
denden Tone ſprechen. — religion etc.. die 
poſitive Religion ꝛc. The—degree, lGramm.] 
der Poſitiv. — offers, [Handel] feſte Gebovte. 

Positive, s. 1, das Pofitive Ge: 
feste, Beſtimmte). 2% das Pofitive (die 
Wirklichkeit). 3. [Gramm.] ein Wort, das 
behauptet od. bejaht. Harris. 

Positively, poz‘zétivlé, adv. 1, 
abjotut, unbedingt. 2. wirklich, pofitiv. 
pofitiv , zuverläſſig, ſicher, beftimmt, gewiß, 
unjweifelhaft. 4. beftimme (geradezu). 5. 
beſtimmt (zuverſichtlich, mit voller Zuver— 
fichty. 6. ausdrücklich, ſchlechterdings, durch⸗ 
aug. 7. [Phyſ.J vofitiv Celefrrifirt ꝛe.). 

4. The witness testified positively to 

the fact. Wensrer, 5. I cannot speak 

— in regard to the fact. WenrsTER. 

Weare positively ordered, wir haben 

gemeſſene Befehfe. 

Positiveness, p6z‘zétivnes, s. 

1. das Bofitive, die Beflimmtheit, Wirt: 

lichkeit. 2. die Veftimmeheit uverläſſigkeit). 
- 3, die Hartnäckigkeit, Rechthaberei. 

2. The man related the facts with posi- 

tiveness. 3. In matters of opinion, 

— is not an indication of prudence. 

WessTER. 

Positivity, pozzetivéte, s. + de 
Beſtimmtheit; Hartnacigfeit: [ture. 

Positure, poz‘zetshire, + fiir P os- 

Posnet, pos‘net, (w. posned) 4. der 
Topf, Napf, m8 Pfinnehen, die kleine 
Pfanne. llMed. ] pofologitd). 

Posological, posdldd jékal, adj. 

Posology , posol'laje. (qr.) 4. 
[Med.]. die Porologie (Dojens, — 

Pospolite, pos’polite. s. lpoln. 
Geld.) die Poſpolite Callgemeines Wirarses 
des Adels). 

Posse, pos’sé, (fat. W.) ⸗. 1, die 
bewaffuere Macht. — oder — comitatus. 
[Gugl.] die bewaffnete Macht der Grafidaf: 
ten, ded Landes, der Landiturm, um einem 
bffentlidben Beamten zur Bollziehung feiner 
Amtspflicht, 3. B. jur Unterdrückung eines 
Aufſtands wc. beizuſtehen. 2 der (tolle) Pö⸗ 
bel, <qemeine) Haufen. 

Possess, pozzes’, (angelf. besittan; 
fat. possideo) v. a. 1. befigen (als Eigen⸗ 
thum), inne haben, 2. + a) Ginen beberrs 
ſchen, fid) Gines bemeiitern, (Semands Hers 
tc.) einnehmen, erfüllen. b) (Ggewöhnl. nur 
im p. p.) Einen erfüllen, befallen (vie 
die Furcht ꝛtc.); (with) erfüllen (mit), 6 
(with) überhäufen (mit Geſchäften 2). 3. 
einnehmen, beſetzen, in Beſitz nehmen. 4. 
fof, + with) a) Einen in den Beſitz einer 
Gache ſetzen. b) (of) Ginen tiversengen von.., 
Ginem Etwas einreden. c) (of) Ginen (ges 
han) unterrichten, in Kenntnié fegen von... ; 
belehren. 

2. a) The love of the world usually pos- 
sesses the heart. 

b) &) Let not your ears despise my tongue, 

Whieh shall possess them with the 
heaviest sound © 


3.) well —, begiirert, 


POS 


That ever yet they heard. Swirr. 
It is of unspeakable advantage to — 
our minds with an habitual good in- 
tention. AppISON. 
3. The English marched towards the ri- 
vers Eske, intending to — a hill called 
Under-Eske. Haywarp. 

Possessed, l. — od. — by the devil, 
(vom Teufel) befeffen. 2. eingenommen. cof, 
von). 3. erflillt, befallen (with, von). 4. 
liberhauft (with, mit). 5. (of) im Befige 
pon.., Etwas habend, inne habeud; to be 
— of... Gnvas inne haben, beſetzt halten. 
6. (with) Envas habend (begabt mit). 7. 
reid), reid) an Gut. To 
— one’s soul in patience, ein geduldiged 
Gemitith haben. To — one’s, self of.., Ets 
was in Beſitz nehmen, fich einer Sache be: 
madjtigen. Of fortune’s favor long — ed, 
pom Glücke lange begünſtigt. 

Possession, pozzésh’in, 5. 1. der 
Beſitz, a) das Beſitzen. b) das Befisthum, 
Gur, Eigenthum die Befisung, der liegende 
Grund. 2. ¢ das Befigthum. 3. die Beſeſ⸗ 
ſenheit. 

2. Christian peace of mind is the best 
possession of life. WessTER. 

To hold in possession. in feinem Se. 
fis haben. To take — of.., Gtwas in Beſitz 
nehmen, tibernehmen, in den Beſitz treten. 
To give —, in BSefig ſetzen. Writ of — 
Rechtsſpr.] der (gerichtliche) Befehl an den 
Sheriff, eine Perjon in den Beſitz eines 
Grundjtiices 2c. gu ſetzen. To have the — 
of.., im Befige fein von.., Etwas inne 
haben. To be in — of.., Etwas in Handen 
haben. 

Possession, v. a. + in Beſitz fesen. 
The —ed church, die Kirche im Befige ihrer 
Kirchengüter u. ihrer pefunidren Rechte. 

Possessioner, poézzésh‘inir, 4. 
+ der Befiger. : 

Possessive, pé:zés‘siv, (.) adj. 
1. befigend. 2. einen Gejfig anjeigend ; 
[Gramm.] — case, der jweite Fall, Sens 
gungs⸗, Beſitzfall, Geniiiv; — noun, das 
jueiquende Fürwort. 

Possessor, pozzes’sir, s. 1, der 
Befiger, Cigenthtimer, Inhaber. 2. + (of) 
Giner, der Etwas) hat, genieft, im Beſitze 
von Etwas ijt. 

Possessory , p6zzés‘si. 8 adj. bes 
fibend ; eigenthümlich; [Rechtsipr.] poſſeſ⸗ 
ſoriſch. 

Possct, pôs“sit, (wv. posel; [. posea) 
4. 1. Die Molken, Biers 1c. Molken. 2. die 
Molkenbrühe, Molkenſuppe. (Bier. 

Plain posset, Molken von ungehopftem 

Posset-ale, Biermolken. —-drink, 
der Molkentrank. 

Posset, v.a. gerinnen machen. Snax. 

Possibility , poss¢vit été, s. 1. die 
Möglichkeit Ger Zustand, da Etwas moͤglich 
iſt). 2. die Mbglichfeir (mögliche Gade. 3. 
die Anwartſchaft auf Sermigen. 

There is a possibility’ that.., es ift 
miglid), dag ꝛc. 
frost inJuly in ‘our latitude, ein ftarfer 
Froſt im Juli it in unferer Breite gar nicht 
unmöglich. To preclude the — of mistake 
oc controversy, allen Irrungen od. Streis 





tigfeiten vorbeugen, 





There is a — of a hard 


POS 


Possible, p6s‘sébl, (fr. ) 
adj. miglich. Ye —* 

It is possible that (the Turks and 
Egyptians may now be engaged in battle), 
es ift möglich, daß 2c. It is — the peace of 
Europe may continue a century, es ijt 
moͤglich, es ift nicht unmiglid), daß der 
Friede nod) hundert Jahre in Curvpa auf⸗ 
recht erhalten wird, ein hundertidhriger 
europäiſcher Frieden ift nicht unmöglich, iit 
feine Unmiglichfeit, gehört nicht ju den un⸗ 
moͤglichen Dingen. 

Possibly, pos‘séblé, adv. 1. mbge 
licher Weiſe. 2. vielleicht, vermuthlich, etwa. 

Learn all that can possibly bé known, 
ferne fo Biel als nur möglich. If 1 — can, 
wenn id) irgend kann. Can we — (his love 
desert?) , fteht es in unferer Macht, in urs 
ferer Gewalt ju 2c. am 

Post, pést, (v: fe. aposter) adj. + 
angeftifret Gu etwas Bdjem). Sanpys. 

Post, (wv. pést; holl., din., ſchw. 
post; Pojten; tat. postisy s. 1. die Pfoſte, 
der Pfoften, Pfahl. 2. ein altes Kartenfpiel. 
3. [Papiermiihte] der Stop. 4 (Mar.] der 
Galeerenſtock. 

Hind-posts, [Typogr.] das Hintertheil 
(der Preffe). Samson’s —, [Mar.] ein ges 
ferbter, ftatt einer Leiter im Schiffsraume 
dienender Batten, The false —, (Mar.] det 
loſe Hinterfteven, Butenjteven. 

Prov. To be tossed from post to pillar, 
aus einer Ecke in die andere geſchoben, hints 
U. Her gefthoben werden. 

Post, v.a. 1. (aud mit up) (an einen 
Poften) anheften, anidlagen Ceine Ankündi⸗ 
gung). 2. (jchimpflidjer Weifey auheften, ars 
ſchlagen. 3. + (to) feffein, binden (an). 4. 
(urd einen Anſchlag anjeigen) anſchlagen; 
oͤffentlich befaunt machen. ; 

4. To post a stray-horse. 

A bill posted up, der Anſchlag, Wns 
fchlaggettel. To — one’s self for a coward, 
fich fiir einen feigen Menſchen ausgeben, das 
für gehatten fein wollen. 

Post, (jr. poste) s. 1. [Milit.] der 
Poften, ay (Grand, Plas). b) Wie Mann⸗ 
ſchaft felbit). e) (der Ort, den fie einnimmyr, 
2. + a) der Ort, die Sratte, Grelle, der 
Platz. by die Stelle (Grellung, Lage). ©) 
der Poften, die Stelle, Das Amt, der Dienſt. 
d) [Handel] der Posten, RNechnungsarrifet. 
3. [Powtwefen] a) die Poſt Cals ſolchey by 
die Pot, der Kourier, Poſtillvn, Eilbote 
c) der Bote. d) die Pot, Botſchaft, Nach⸗ 
richt. 4. das Poſt⸗, Briefpapier. 

Lame post. der hinfende Bote <>. > 
eine unangenehme Nachricht). Fee’d —, dee 
Lohnbore. Snax. In —, in Gile; im’all -, 
in aller Gile, eiligſt. To ride —, 1. mit der 
Pot reiten, fahren, reifen; (gewöhnt. vou 
Poſtknechten) Poſt reiten; aher) 2 £feynell 
reiten, fahren. To travel —, mit der Poſt 
reiſen, fahren. 
ſche Zeuge. To keep the —, [Milit. auf 
dem Poſten ſtehen. Regulations of the — 
die Poſtordnung. By the first —, earliest — 
by return of —, mit umgehender Poſt. By 
to night's —, mit heutiger Poſt. In a few -s, 
in einigen (Poſt⸗ Tagen. 

Post-boy, der Poſtknecht, Poftreiter. 
—-chaise, die Poſtchaiſe, der Poftwagen, 


Knight of the —, } der fal⸗ 
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___ Fate, fit, fail, fat. M8, mét. Fine, fin. Nb mbve, ndr. gét, dil, cldiid. Tube, tab, fall. thin, THis. 
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Reiſewagen. Po st-da y- der Pofttag. —-doe. 
tor, Der Quackſalber. —- free, pojt:, porto: 
frei. —-hackney, dag Poftpferd, der Pot: 
fleyper. —-haste, a) s. die qroge Gile. b) 
poſtſchnell, in groper Gite, geſchwind; to travel 
—, ſchnell reifen. —-horse, das Pojtpferd; 
thinge of —-horses, der Poſtwechſel; to 
travel with —-horses, mit Extrapoſt rei: 
“fen; keeper of —-horses, der Pojthaiter. 
--house, das Pofthaus, die Pot; der 
fl. — man, 1. der Poftreirer. 2. der 
Voſtbote, Brieftriger. —-mark , das Poyt- 
jeichen, —-master, der Poſtmeiſter; de- 
puty —, der Poftverwaiter. -- master. 
gen vin, der — tar a Ober: 
pofidireftor. —office, 1. das Poſthaus, 
Voſtamt, die Poft; — =, das Ober: 
mr, Generalpoftamt ;—-de partment. 
bas Poſtweſen, Poſldepartement. 2 cout 
fen) poste restante, yur Berwahrung 
auf der Poft; 4- %.... G. Esq. — London. 
-.- G. Wohlgeboren, poste restante. 
; Pray address (me): London —. 
—8* Sie mir gefälligſt: London, poste 
re! . —-paid, adj. franfo, franfitt, 
poſt⸗ —— — to Stutigart, poſtfrei bis 
Stuttgart; = to Mr. Z., franfo Serrn 3-; 
to send —, franfiren, poftfrei machen. 
paper, bas. Poftpapier. —-road, 
route, die Poftftrage, der Boitweg. 
stage, die Poſtraſte, Poftitarion. 
town, der Poftort, a) (die Stadt mit einem 
VPoſtamtey⸗ by Wie Stadt, wo Pyerde jum 
Umwechſeln gehatten werden). 

Post, adv. eilig, eiligſt, in Gite. 

Seut from Media — to Egypt. Mitron. 
Rost, ov. #. 1. mit der Poſt reifen. 2. 

+ a) fenell reiſen od. reiten. b) eilen over, 

: liber, to. gu). 
‘2. b) And post o’er land and ocean with. 
out rest. Mitton. 

To post away with .., Gtwaé eilig, in 
der Eile, ſchnell verridten, abmaden oder 
abthun. 

Post, v. 4a. I. hinſtellen, auſſtellen, po’ 
ſtiren (on, auf). 2. (Sandel) im Hauptbuche 
einfragen; tibertragen (to, in. 3. + Cover) 
fury erwahnen einer Sache), wegeilen (iiber), 

unbeachtet laſſen. Suax. 

To post one’s self, [Milit.] ſich aufitet: 
len, Bojto faſſen. To be posted ia the 
station of a minister, Den Poften eines Mi: 
niſters bekleiden. To — one’s books, [ Dan: 
del | feine Biicher regetmagig fuͤhren. 

_ To post off, ¢ bei Seite ſchieben, (fury) 
abfertigen. 

Post, dat.) praep., kommt in vieten 
engl. Wirteru vor und bedeuter nad; 4. B. 
—-obit-bond, Die nad Semands Tod 
zahlbare Obligation. 

Postable, pist‘ipi, adj, + getragen 
werden könnend, tragbar. 

Postage, pist‘idje. s. 1. das Brief: 
porto, Perio, Poſt⸗, Briefgeld. 2 + dae 
Porto, Tragertohn. a [tofrei. 

Free of postage, — free, — paid, por: 

Postage-account, [Handel] das 
BGortofonto; die Portorednung. —-book, 

das Portvbuch. 

Post - communion, pastkém- 
mine‘yua, «, [rim. fath. Lirurg.] das Nad: 
gebet. 


POS 


Postdate , péstdite’, v. a. poft: 
dafiren, nachdatiren, ſpaͤter datiren od. be⸗ 
tagen (aud) 4). 
Postdate , post'dite, s. das Bost 
Datum, iparere Datum, die fparere Betagung 
vd. 3eirangabe. 
Postdilavial, pistdehirvedl, 7 
Postdiluvian , pdsidéii'vean, § 
adj. poſtdiluvianiſch. 
Postdiluvian, s. der Poſtdiluvia⸗ 
ner, pl. die Menſchen, die nad der Sund⸗ 
fluth gelebt haben. 
Post-disseizin, pst - dissé’zin. 
s. | Nechrefpr.| die parere, nadherige Ver: 
reibung aus dem Befige. 
Post-disseizor, pist-dissé'zir, 
s. (Rechrsfpr.] der ſpätere, nachherige Ber: 
treiber einer Perfon aus dent Beige einer 
Sache. 
Postea, pdst’é4. (1..ps.[Nedtsipr. | 
das Prorvfoll, der Bericht wher das, Was in 
einer Sache nach deren Entſcheidung geſchitht. 
Post-entry, pést’-éaté. s. (Zollw.) 
Die Nachverzollung, Zuwenig⸗ Mugabe. 
Poster, pést‘dr, « 1. der Schnell⸗ 
reifende. 2. der Eilbote; (of) Schwaͤrmer 
(iber), 3. dad Rennſchiff. 
2. Posters of the sea and land, Swan. 
Posterior, pésté rir, dat. @) 
adj. 1. fotgend, nachherig, nadtommend, 
fpater; (to) folgend cauf), kommend (nad; 
to be — to..., folgen auf.., fommen oder 
jein nad)... 2 Hiner; ats «. pl. die Hinters 
theile, Das Gefas, der Hinrere. 

Posteriority, postérddrété, s. 
das Spaterfein. — of time, or of an event, 
eine jpatere, neuere Seit, ein fpateres, juͤn⸗ 
geres, neueres Ereigniß. 

Posterity, põ-terétè, (1, posteritas) 
s. 1. Die Nachkommen, Nachkommenſchafi. 
2. Die Nachwelt. 

Postern, pés‘térn, (fr. poterne) 
s. 1. (eigentt.) die Hinterthiire; Waher) das 
Thürchen, Pförtchen. 2 Feſtungsb.] das 
Ausfall⸗, Schlupfthor, die Schlupfpforte. 
Private postern, privy ⸗, die Schlupf⸗ 
pforre, geheime Thuͤr. 

Postern, sdj, Hinter.., geheim, 
Schlupf... 

Postexistence, pis:igzis‘ténse, 
5. Das Flinfrige Dafein, die Eünftige) Gort 
dauer. 

Postfine, pést'fiue,'s. IEngl. ] das 
Koͤnigsgeld (eine Art Abgabe oder Lehngeld 
an den Kdniqr. (Guffirum. 
Postfix, past’ tiks, s. (Granm.) das 
Postfix, pas:tiks’, o. a. | Gramm. | 


Buchſtaben, cine Gilbe over ein anderes 
Worh. 

Posthume, post/hime, adj. + f. 
Posthumous, 

Posthumous, post‘iimdés, dar.) 
adj. 1. nachgeboren. 2. hinterlaſſen; mad): 
gelaffen; nad Semands Tove zurückgelaſſen. 

A posthumous charaeter, Der Nachruf. 

Posthumously, pouhdioané, 
adv. nad) Jemands Tod. 

Postic, pos'tik. a.) adj, $1. inten 
befindlich. 2. in neuerer Seit hinzugekom⸗ 
men, hinzugeſetzt. 3, [Urdit.] men hinzu⸗ 





gefuͤgt, hinzugeſetze. 


an das Gude eines Worts anhängen Ceinen] 


POS 


Postil, pés'til, cot. postitiay «. die 
Randgtoffe, Gloffe, Randanmerfung, Nanos 
erflarung. lgloſſen verſehen. 

Postil, v. a. mit Gloſſen Rand. 

Postil, v. nx. gloſſiren, Capon) Rand⸗ 
aumerfungen machen qu. 

Postiler, pos‘tilie , «. der oe 
(Hreiber, Gtoffaror. 

P ostillion,pés:il’yin, (fr.postilion) 
s. 1. der Poſtillon, Poſtknecht; Poſtreiter. 2. 
der Vorreiter. [Eiureagung ing Hauptbuch 

Posting, pas‘ting, s. | Satidet) die 

Postissue, pdst‘ishsha, s. die Kine 
der aus zweiter Che. 

Postliminiar, péstiémin’ sg. 

Postliminious, péstlémin‘yiis. } 
adj. nachfolgend, nadher erdacht, gethar, 
geſchehend. 

Postliminium, péstiémin’yim. 

Postliminy, pédstlim‘éué, 

(lar, W].) s. das Rede, in den Beſitz des 
Seinigen wieder eingefegt ju werden, die 
Wiedereinfegung in den vorigen Grand 

Postmeridian , pdstnérid’éin, 
(.) adj, nachmittaͤgig, Mirtags.., Nach⸗ 
mirtags... 

Postnate, pdstnate, d adj. + 
nachfolgend, ſpäter erfolgend, nadheriq. 

Postnote, pdst/nédte, s. (Sander) 
die mit der Post eingefandte, an Order ges 
ſtellte Banknote. 

Postpone, pdstpdne’, (at) v. a 
1. Fehinten an od. hintanfegen. 2.-+ hintans 
ſetzen, vernachtäͤſſigen; (to) a) einer Gade 
nachſetzen; im pass. weichen, nachſtehen. bp 
aufſchieben, verſchieben (auf). ¢) verrrdjten 
(auf). 

2. a) All other considerations should give 
wayand be postponed to this. Locke. 

Postponement, pésipdue‘ment, 
s. der Aufſchub. 

Postponence, pistpd‘nénse , * 
die Hintanſetzung, Vernachlãſſigung. 

Postposition, péspdzisiin, «. 
das Nachſethen; (to) das Geen nad) . 

Postposure, péstpé‘zhire , 

Postponing , pdstpd‘ning. y * 
I, das Hintanſetzen; Nachſetzen. 2. dev Auf⸗ 
ſchub. 

Peostremote, pôsſstrèmòte“, adj. 
(pater, enrfernter, weiter entfernt (iw nach⸗ 
folgender Zeit od. Ordnung). Darwin. 

Postscript, pést’skript, dat) «. 
die Nachſchrift. Igélaufener Frift, gu fpat. 

Postterm, pdstte:m’. adv. nad av: 

Postterm, «. die jpatere Borbe- 
ſcheidung. lVPeſtulant, Bewerber. 
Postulant , pô⸗ tæhulaut, « der 
Postulate, pés‘tshilate, (1 postuley 
v al. + poſtuliren, als gewiß, als wahr vors 
ausſetzen od. annehmen. 2. poftuliren, fors 
dern, heifchen, beqehren: lkanon. Rede) por 
ftuliren. 3. anſprechen Cals ein Retry. 4. 
erſuchen. 5, pojtutiren, unt Etwas anfuden. 
3. The Byzantine emperors appear to have 

exercised. or at least to liave postu- 

lated a sort of paramount supremacy 
over this naticn. Tooke, 
Postulate, s. [ 20g.) das Poftutar, 
der Heiiche:, Forderungsſatz. 
Postutlation, péstshula‘shan, # 





I. dad Unjuden, Begehren, die Bitte. 2p 


* 


GOA = Fate, far, fAll, fat. Mè, moͤt. 


Fine, fin. Nd, move, nér, got, dil, eldud. Tube, tab, fall. thin, THis. 
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lLog.] die Annahme, Vorausſehung ohne 
weitern Beweis. 3. [fanon. Recht} die Po— 
ftulation. 

Postulatory, pos txhulatuͤre adj. 
1. [2cg.] a) poftulirend, ohne weitern Be: 
weis annehmend. by poſtulirt, ohne wertern 
Beweis angenoimmen. 2 fordernd. 

Postulatum, posishild‘tim, s. 
[Qog.] das Poſtulat. 

Posture, pos‘tshire, ({. positura) 
a. 1. (Mal. u. Birdy. ] die Sreffung, Hal: 
tung, Pofitur. 2. + ap die Grewung, Lage. 
b) Die Richtung. e) der Stand, Zustand. 

2. a) The posture of public affairs be- 
fore or after a war. Wensster. 
Posture of defense. der Vertheidi— 

gungsftand, To be in a — of defense. in 
gutem Vertheidigungeſtand ſein. To put 
any thing into a good —, Etwas gut in 
Grand ſetzen. 

Posture-master, Giner, der in künſt— 
lichen Stellungen des Körpers Unterricht er- 
theilf od. Daraus ein Geſchaͤft made. 

Posture , v. «. jtellen, richten. To 
be so postured. eine ſolche Stellung, 
Lage hab n. To — one’s self. eine Stellung, 
Gage annepmen. [ fommen. 

Postvene, postvéne’, v. n. hernach 

Posy, po‘zé, (v. poesy od. vom w. 
posiaw. ſammeln?) s. 1, der Sinnz, Denk, 
Wahlſpruch, das Morro cauf Ringen 2.). 2. 
der Straus, Blumenjtraup. Spenser. 

Pot, por, (fe. W.; Pott; arm. pod; 
ir, potas ſchw. potta; dan, pette; w. pot; 
poll, pot) s. 1. § der Topf. 2. dev Cirdene) 
Lopf, Hafen, 3. dev Krug, die Kanne. 4. 
der Krug, die Kanne (das od. die Mag, ein 
Quart. 5. * die Sturmhaube, Picelhaube. 
6. eine Art kleines Papier. 

Drinking-pot, die Bierkanne, der 
Sierfrug. Flower-—, der Blumentopf. 
Water-—, dev Wafjerfrug. Watering- 
—, die Gieffanne. 

To go to pot, © durch die Gurgel gehen ; 
gu Grunde gehen, verivren gehen od. fein. 
To the —! er ift hin! Swak. 

Pot-ash, (f. weiter unten). —-bellied, 
didbaudig. —-belly, der Dicbauch, Dicks 
wit. —-boy, der Vieraustrager, Kellner, 
Burſch, dev das Bier austrägt. —-butter, 
die eingeſalzene vd. Topf: Sutter. —-com- 
panion. der Zech-⸗ Gaufbruder, der Zech-, 
Lrinfgenos. —-converts, s. pl. fT Proje: 
lyten jur roͤmiſch⸗katholiſchen Religion. 
dung, der Dünger auf Bauerhöfen. —- 
ful, ein Zopf od. eine Kanne voll. —-girl, 
das Kellermädchen, die Kellnerinn, —-hang- 
er, der Keſſelhaken. —-herb, das Kiichen: 
fraut, Gemüſe. —-hook, L. der Bott: 
hafen, Potthatter. 2. + der Kraͤhenfuß (das 
Gekrigelh. —-house, das Bierhaus. 
hunter, Giner, der bing fiir den Tiſch jagt. 
—-ladie, der Koch:, Rührlöffel. —-lid, 
dev Topfdeckel, die Stürze, Topfſtürze. — 
luck, das Topiglück, Kannenglück (d. h. 
wenn man gerade jo viel gu eſſen oder zu 
trinfen findet, als jum Sattwerden od. zur 
Loſchung des Durjtes nothwendig if}. —- 
majoram, [Sor.] der Lopf:, Kodmairan. 
—-man, der Zechbruder. --metal, [We 
taflarg.) eine Miſchung von 1 Theil Bei u. 
3 Theilen Kupfer, —-pan, die Lopfpfaune. 





POT 


—-pauezy. dasGefod), Gemaſch —-proof, 
ſtark im Tensfen Gm Trinfen berühmt). —- 
sherd, die Scherbe. —-stone, (Wineralg.] 
der Topiſtein. —-valiant, beim Glaje vd. 
vont Trunfe beherst; are you grown —? 
habr ifr euch Muth getrunfen?—-wabblers. 
—-wallopers, s. pl. + Qeute, die in 
Markrflecten ihre Stimme abgeven durfen, 
weil fle Dart gekocht haben. 

Pot, v. a. 1. in einen Topf, in Töpfe 
fegen, einfegen, thin (Pflanzen). 2 in 
Töpfe einmachen (Fiſche 20. 

To pot sugar, [Sucerfied,] den Zucker⸗ 
ſaft in Tipfe, Gefiffe, Faffer ausfillen, um 
Die Melaſſe oder den Zuckerſaft ablaufen gu 
laſſen. Epwarps, W. Ixpies. 

Pot, v.n. 6 trinfen, faufen, zechen. 

Potable, pétabl, (fe. W., v. tat. 
poto) adj. trinfbar. { tinfrur. 

Potable gold, das Trinfgold, die Gold- 

Potable, s. der Trané, das Gerrant. 

Potableness, pé'tabines, s. die 
Trinfbarteir. [Suppe Fleiſchſuppe. 

Potage, pot’ tidje, (fr. WW.) s. die 


Potager, por‘tidjar, s. der Suppen⸗ 


napf, die Suppenſchüſſel. 

Potagro , poiag'rd, . 

Potargo , pdiar'gd, } ay vite “ive 
weſtindiſche Satzbrühe. 

Potance, po‘tanse, (fr, potence) 
s. Ahrmach.] der Greigeradfivben. 

Potash, poi'ash, s. (Chem.J die 
Pottaſche, das Kali, Gewashstaugenjalj. 

Carbonate of ,potash, kohlenſaures 
Kali. Borate of —, boraxſaures Kali. Acetate 
of —, effighaures Kali. Benzoate of — ben: 
joefaures Kali. Melliate of —, honigſtein⸗ 
faures Kali. Gallate of —, gallusfaures 
Kali. Pottaſche, das Kali. 

Potassa, potas’ sa. 8. [Chem.] die 

Potassium, po:as‘séiua, s. (Chem.] 
das Potaſſium. 

Potation, pota‘shin, (at. «. 
das Trinfen, Zechen. 2. das Zech⸗, Trink⸗ 
gelag. 3. das Gerrant 

Potatoe, p tà“tò, änd. batatas) 4. 
die Kartoffel, Grundbirn, der Erdapfel. 

Potatoe-bogle,[Oertl.Jscarecrow. 

Potch, poish. (fr, pocher) v. a. 1. + 
a) weich fieden, gelinde kochen. b) auf Butter 
ſchlagen. 2 + v. nm. (at) ſtoßen, ftechen 
(nad Ginem). ldas Reißblei, Wafferbtei. 

Potelot, pote‘lor, (ir. W.)s. (Chem.] 

Potence, po tense, (jr...) s.[Herid.] 
das Krückenkreuz. 

Potency , po‘ténsé. (tat. potentia) 
s. 1. F Die (phyſiſche) Macht, Srarfe. 2 + 
die cmovralifde) Made, Gewalt. 

Potent, po‘rent, (at, potens) adj. 
1. mächtig, ftart, kräftig. 2. t a) (cine groge 
Macht habend) machrig. by machrig, widhtig, 
ftart, kräftig, gewaltig. e) ſtart, frafrig 
Wwirkſam⸗. 

A potent argument, ein ftarfer, mach, 
tiger Grund. A — interest, ein wichtiges 
Intereſſe. 

Potent, s. 1. + der Potentat, Fuͤrſt. 
Suak. 2. + die Kriice, der Wanderſtab. 

Potentacy, pé‘tentase, s. + die 
unumſchräukte Staatsgewalt, Oberftaars: 
gewalt. ls. Der Potentat, Machthaber. 

Potentate,pétentate, ((r. potentat) 
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Potential, pétén‘shal, (iat. adj. 
1. [Phys] potenziell Gerborgen, innerticd. 
2. möglich, in der Möglichkeit, aber nicht 
in der Wirklichkeit vorhanoen. 3. + kräftig, 


1, Potential heat or cold. 

Potential mode, [Gramm.] der Boz 
tentialis. — cautery, (Med. das potengielle 
Aetzmittel. lmoögliche Gache. 

Potential, s. etwas Moͤgliches, die 

Potentiality, pdiénsiearere. s. 
1, die Moͤglichkeit. 2. das Wirkungsvermds: 
gen; die innere Kraft. 

Potentially, pdtén’shalé, adv. 1, 
der Moͤglichkeit nach, potengiell. 2. poreriziell 
er Wirkungstraft nach, innerlich). 

Potently, po‘tenilé. adv. mictig, 
gewaitig. {Gewalt, Madr. 

Potentness, pé‘teutnés, s. + die 

Potestative, pd‘téstativ, adj. + 
Anfehen, Macht habend. 

Potgun, por’guin . +f. Popgun. 

Pothecary, poth ékaré, «. © od. | 
der Apotheker; ſ. Apothecary. 

Pother, piTu'ir. © viTH ‘ir, s. 1. 
© der Lirm, das Gerdje, Gettimmel, Ges 
frei, viele Weſen. Suak. 2, die Schwüle, 
erfticfende Wolfe. 

Pother, v. n. poltern , armen, viet 
Ween machen, eifern. 

Pother, »v. a. 1. plagen, quilen. 2. 
verdrießlich madden. [ plagen. 

To pother one’s self, fic) abeifern, ſich 

Potion, pé‘shin, (at. s. der Trane, 
(gewdhulic). Urgeneitrant. 

Pottage oe pat ‘tidje, f. Potage. 

Potted, ported, pp. od. adj. lL. im 
Lope, in Topfen. 2. eingemadt. 

Potter, por‘tir, (v. pot) s. 1. der 
Töpfer, Hafner. 2. [Waidmipr.] die Lunte 
Der Fiſchotter. 

Potter’s clay, der Thon, Tbpferthon. 


1.j—g wheel, die Scheibe, ——— —'s 


ware. die Tipferwaare. 
Pottercarrier, } [ Devt ] ap o- 


Pottinger, 9 thecary. 
Pottern-ore, por'tern-ore, 5. das 
Tipferer;. 


Pottery, pot‘ture. (fr. poterie) s 
1, Die Thpferarbeir, das Topferjeng, Lovfers 
gut, die Topferwaare. 2, die Lopferei, Lopfers 
werkſtätte. 

Potting, porting, s. 1. das Zechen. 
2. das Einmachen ꝛc., ſ. Pot. 

Pottle, pot'tl, (w. potel) s. 1. die 
Kanne, große Flaſche (S 4 Pinsen oder 
Noͤßelhh. 2 die Kanne, Flaſche, der Krug. 

Pottle-Joha, [Bot] der Tollapfel. 

Poitulent, pordlent. adj. + 1, dem 
Trunfe ergeben, betrunfen. 2. trinfbar. 

Ou, (ihott»to pull — 

uch, poatsh, cir. poche; Banc, 
Bait) #1, der (fleine) Sad, Beutel, die 
Taſche. 2. “Gin engerer Bedeutung) a) die 
Jagd⸗, Patronentaſche. by (Bot. J die Taſche, 
Hülſe. e) Zool. J die Taſche, der Beutel, 
Sack. 3. der Wanſt, dicke Bauch. 

Shepherd's pouch, [Qot.] die Taſche, 
das Taſchen⸗, Täſchelkraut. In — and bag, 
im Bauſch und Bogen. ; 

Pouch-mouth, + tas Dickmaul, die 





Maultaſche. —-mouthed, + dickmaulig. 


machtig. Sak. 4. (Med.] ätzend, porenjiell. 
Eneyc. 


Oe ee 
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Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, méve, nér, gét, dil, clddd. 


Tube, tith, fall. thin, THis. 695 
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Pouch, ». a. 1, (in die Taſche fteden 
beiſtecken, einſtecken. 2. verſchlucken, hinein 


Pouch, v. x. + das Maul hangen. 
Pouk, (jmott.) to pluck. 
Poul-davis, pdle‘davis, «. + eine 
Qrt Segeltud, Packtuch. 
Poule, {. Pool. lHühnchen. 
Poult, poͤlt, (fr. ponlet) «. + das 
Turkey-poult, das Teuthtinnden, 
Poulterer, pbi‘tirir, (Poulter 
(uorm, poltaire) s. 1. der Huͤhner⸗, Gefliigel: 
—8— 2. [engl. Hof) det SHefliigelaujeher. 
Poultice, péi'tis, (qr. poltos) s. 
bas RKrauterpfajter , dev erweidende Um⸗ 


ſchlag. 

Poultice, v. a. cin Kraͤuterpflaſter 
feqen auf :., mit einem erweidenden Um: 
ſchlage belegen. 

_ RPoultive, pai'tiv, +f. Poultice. 

Poultry, pol'tré, (d. fr. poule) «. 
das Gefiligel, Federvieh. 

Poultry-market, der Hiihners, Ge: 
fliigetmartt. eens ts der Hiihnerhof. 

Pounce, poi nse, (ft, pierre-ponce) 
a. 1. das Bimsfteinpulver. 2. JTechn.] die 
Bauſche. 3. (0. lat. pango) die durchbro⸗ 
chene Urbeit. 

Pounce, v. a. 1. wit Bimsſteinpul⸗ 
per beftreuen.. 2. [ Techn.) durchſtäuben, 
durchbauſchen. 3. mit Bimsftein reiben, abs 
reiben. lſtechen. 

Pounce, ». a. durdlidern, durch⸗ 

Pounce, (lat. pugaus) s. die Klaue, 
Kralle (der Raubvigel. 

Pounce, v. a. wit den Kraflen, Klauen 
Hatten, pacen od. faffen. — v. n. Com) mit 
den Krallen fahren, herabſchießen (auf. 

Pounce, s. der Knall. 

Pounced, pddnst, adj. mit Krallen 
Dd. Klauen verfehen. 

Pounce - box, pdinse’ - boks, ? 

Pouncet- box, piin‘sét-boks, § 
4. die Streubüchſe; Niechbüchſe. Suan. 

Pound, péina, cangetj. pund; goth., 
fiw. u. Pan. pund; holl, pond; fat. pondo) 
a: 1, das Bfund (ein Gewicht — 12 Unjen 
Troy od. 16 Unjen avoirdupois). 2, [Engl. 
das Pfund (Nednungsmiinge = 2 Spill. 

To pay four shillings in the —, twenty 
shillings in the —, jwanjig Brocent bejah: 
fen, per voll bezahlen. By the —, pfundweiſe. 

Penny - wise and pound- foolish. 
auf Pfennige fehend u. grofe Gummen ver- 
nadlaffigendD. —-weight, der Pfundftein, 
das Pfundgewidht. (der Bfandftall. 

Pound, (angel. pyndan, pindan) s. 

Pound-breach, das Aufbrechen eines 
Pfandſtalls. —-overt, ein oben offener 
Gehalter yur Ginjperrung des gepfandeten 
Biehs. 

Pound, v. a 1. in den Pfandſtall 
einiperren, pfanden. 2. + a) (up) einpferden, 
cinfverren. b) (within) beſchräuken (auf). 

Pound, (angelſ. punian; w. pwoiaw) 
vp. a. 1. cheftig, mit einem ſchweren Wert: 
geuge) ſchlagen. 2. ſtoßen, gerjtopen, zermal⸗ 
men. 

1. With cruel blows she pounds her 

blubber’d cheeks. Drypen. 

Pound to dust, ju Stanb zermalmt. 

Poundage,piin didje, «, 1, (Engl) 
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der Pfundjoll, das Pfundgeld (eine Wogabe 
von 12d. per Pfund). 2. das Zabhigeld ceine 
Summe, die von einem Pfund Srerting ab- 
gejogen wird). 3. [Handel] die Provision 
per Pfund. 4. + das Pfauden, Einſperren 
des gepfindeten Biehs. 

Pounder, péin‘dar, s. 1. § ay Er: 
was, Das ein, pwei, drei 2c. Pfund ſchwer ui, 
(in 3 fesungen) PBfunder; z. B. A 
tweive-pounder, [Urrifl.} eim Zwölf⸗ 
piliuder; a ten-—, ein Zehnpfünder. b) (vei 
Wechſeln, Sanfnoren) A ten-pounder, 
eine Banknote, ein Wed von 10 Pfund 
Sterling. c) «w. Perfonen) A ten-pound- 
er, eine Berfou, die jährlich 10 Pfund Ster: 
liug zu verzehren Hat, Die ein jayrtides Ein: 
fommen von 10 fund Sterling hat. 2. (Po- 
mol.) die Pfunds, Fauſtbirn. 3. der Grogec. 
Srdfel (ie Kenley. 4. dex (Bieh-) Pfander. 

Poupeton, poo pétin. (v. jr. pou- 
pée) s. DAS Puppchen (ie Doce; das Kind: 
den. 

Poupies, poi'piz, ⸗. [Rorbt.} ein 
Geride von Kalbfleiſchſchnitten, Schoͤpſen⸗ 
fleiſch u. Stückchen Sped. 

Pour, pre, + péar, Gv. bwrw) v. a. 
1. F a) giefen, ſchütten (from, out of, aus ; 
in, into, in; on, upon, auf. b> ftrdmen, 
ausſtroͤmen laſſen. co emydenfen. 2. cont) 
a) ausgießen, ausihutten, b) ausſchenken. 
3. + =) (out) ausſchütten. b) to — in upon, 
to — en, upon, Einen überſchwemmen mit... 
4. (forth) ausſtrömen, ſtrömen tafjen. 5. + 
(in, into) ergiefen (im, 

1, b) To pour a stream of gas or air 
upon a fire. WeastTer. 

3. a) London doth peur out her citizens. 
Suak. 

To pour out the heart pr soal, fein Derj 
ausſchüͤtten. To — out words ete., Worterc. 
ausfhurcten. To — one’s forces into a coun- 
try, ein Land mit Truppen tiberjiehen. To 
— itself forth, fic) ergiefen. It is for thee 
the linuet pours its throat, 9 fiir Dich er: 
ſchöpft der Hanfling feine Keble. 

Prov. To pour water into a sieve, 
Wafer im Sieb tragen wollen. To — water 
on a drowned mouse, 1. Waffer in einen 
Fluß tragen. 2. feine Wuth an einem Tod: 
ren (Schwaden) auslaſſen. 3. Cinen Be: 
fiimmerten ned mehr franten. 

Pour, v. n. 1. $ lrimen; (down) her: 
abftrdmen. 2. ¢ ftrdmen, rennen, ſtürzen; 
(on) fortſtũrzen ;(down) herabftirjgen; (along) 
porbeirennen; Cin) in Maſſe eiulanfen (wv. 
Uufredgen). (fein Unglück kommt aflein. 

Prov, lt cannot rain, but it pours, 

Pourer, pé‘rir, s. der —*— 
Schuͤttende, Ginjentende. 

Pourfiil, por'fil, «fr. profil) s, (ate. 
dir | das Profil. 

Pourlieu, pir’, 5. Purlien. 

Pourpresture , parprés’tshire. 
ifr. pour u. prendre) #. [ Recprejpr.] die 
widerredtliche Einzaäunung, der Eingriff in 
Jemands Cigenthum. hNCYG. 

Poursuivant, ſ. Pursuivant. 

Pourveyance,/. Purveyance. 

Pouss, ) (jdorr.) push; slight. 

Browse {quick pullor sporgsive 

Poos, ) snatch. [f. 0. Spenser. 

Pousse, verd. ais Pulse, peas, 
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Poussie, (ſchott. a hare, a cat. 

Pout, pait, s. 1. [Ichthyol. ] a der 
Steinbolf, breite Schellfiſch. b) die Lamprere, 
Bride. 2 [Ornith.] a) das Berghaſelhuhn, 
DBirfhuhn. by das Put⸗, Truthähnchen. e) 
§ das Hühnchen; A pheasant-—-, das 
Faſanhühnchen. 3. (der Anfall von übler, 
mürriſcher Laune. 

Pout, (fr. bouder; w. poten) v. 2. 
L. hervorftehen; —ing lips, Didtippen, aufs 
geworfene Lippen, 2. das Maul hangen tafs 
fen; Daher) ſchmollen, trüb hinjepen od. bins 
blicken; (upon) ſchmollen (mit). 

Pouting fellow, der Gauertopf, Schmol⸗ 
ler, To remain pouting. ſortſchmollen. 
To — out one's lips, ſchmollen. 

Pouw’t, (jott.) did pull. 

Pouthered, [Derti.] powdered; 
corned. slightly salted, 

Pouthery, (Oert!.) like powder. 

Pouting, [Dertl.) shooting at 
the young poults of partridges, 

Poverade, pov'virdde, (fr. poi- 
vrade) s. die Pfefferbriife. 

Poverty, pov'virté. (at, paupertas) 
s. 1. F Die Urmuth, der Mangel. 2. + a) die 
Urmurh (einer Sprache). by die Diirftigtcit, 
Armſeligkeit, Aermlichkeit. 

Pow, pöu. #. © der Kopf. 

Powder, pdi‘dir. (fr. poudre; Bus 
Per; fat. pulvis) #. 1. der Staub. 2. das 
Pulver; 3. B. Sneezing-—, das Nieſe⸗ 
pulver; Jesuit’s -, die China, das Chinas 
pulver. 3. das Pulver, Schießpulber. 4. der 
Puder, Haarpuder. 

Powder of post, das Marktſchreierpul⸗ 
ver. To do a thing with a—, Etwas mit 
ile, flüchtig thun od. verridten. To waste 
one’s — and shot, + feine Zeit, feine Miihe, 
fein Geld verſchwenden, vergebens aufivenden. 

Powder-bag, der Puderbeutet. 
box, die Puderſchachtel; Streubüchſe. 
cart, lArtill.) der Pulverwagen. —-ease, 
das Pulverhorn. —-chest, [auf Kriegs⸗ 
ſchiffen] die Springfifte, Feuertijte. —- flask, 
die Pulverflafhe. —-horn, das Pulvers 
horn. —-ink, das Tintenpulver. —- mill, 
die Pulvermuͤhle. —- mine, die mit Pulver 
gefüllte Mine. ~-monkey, | 1. der gepu⸗ 
derte Lakei. 2. [auf Kriegsſchiffen) der Puls 
verjunge, Junge, der das Pulver aus dev 
Pulverfammer holt. —-moss, [Bot.] das 
Staubmoos, Haarmovs, Haarafter:, Staub. 
afrermovs. —-puff. der Puderquait. 
room, [auf Rriegsfchiffen] die Putverfams 
mer, —-sngar, der Puderjucer, geſtoßene 
Zucker. 

Powder, ». a. 1. plilvern Gerreiben). 
2. pudern (das Haar re.). 3. + uw. F befien 
(mit Sternen tc.). 4. [ Herald.} beiprengea, 
bejtrenen. 5. mit Gals od. Prefer beſtreuen, 
einpfeffern, einſalzen, einpökeln. 

To powder with spots, flecken, ſpreukeln, 
tiipfetn. 

Powder, »v. n. + (upon) herabſchie⸗ 
Gen, zuſchießen auf... (herfallen iver... 

To come powdering upow... auf Gr: 
was zugeſchoſſen fommen. LEpraanee. 

Powdering - tub, poi diring- 
tub. s. 1. das Potetjag. 2 dev Schwitzkaſten 

Powdery, piivdive. adj. 1. zer⸗ 
reiblich· 2. flaubig. 3. pulverartig. 


G96 Fate, far, fll, ft. Mé, mét. Fine, fin. Nd, méve, nér, göt, dil, clddd. Tabe, tab, fall. thin. THis. 
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Powdike, pii‘dlke, s. [Dertl.] der | 
Moordamm, Moorteidy. 

Power, péi‘ir. (fr. pouvoir; it. 
poder 8. 1. Die (phyſiſche) Kraft, Stave. | 

2. [Philof.} die Kraft, das Vermögen; oft 
ple die Geiftes., Geelenfrafte, (geiftige) Kraft, 
Geiftestroft; 4. B. The reasoning —s. das 
Urtheilgvermigen, die Urtheilstrafts the — of 
thinking and judging, die Denf- uw. Urtheils⸗ 
frajt ; the—of comparing, das Vergleichungs⸗ 
vermögen. 3. [Med. u. überh. Wiſſenſch.J 
die Kraft; 7.B. Horse-power. (Dampf: 
maſchinen ] die Bferdefrafr; pl. die Kräfte. 
4. @ie natürliche od. moraliſche Kraft, das 
Bermbgen, Etwas yu bewirfeny die Made. 
5. die Macht, Gewalt (Herrſchaft, Regierung). 
6. die (militäriſche, politiſche, gefesqebende, 
geiſtliche u. bürgerliche) Gewatt, Macht. 7. 
die konigliche 26.) Macht. 8. die Macht (der 
Hirt» madrige Staat). 9] dex Gewalt:, 
Madhthaber. 10. die Macht; Geez, Lands 
macht, das Heer, Kriegsheer, die Flotte. 1. 
Cgewdhul. im pl.) die Mache, 
Gottheit, Gitter, göttliche Maͤchte, höheres 
Wefen), 12, [Rechrsfpr.] die Vollmacht; 
full —, od. befjer pl. full —s, die uneinges 
ſchräukte Vollmacht; ample —, eine ausge— 
dehnte Vollmacht; — of attorney, die Boil: 
made cfiir einen Undern gu handelny; gene- 
ral — of attorney, die Generals Vvllinadt. 
12. [Urith. u. Algebr.] die Potenz. 14. bei 
nahe * u. © Civie das» franj. force, z. B. 
Force gens, — fripons ete.) das Heer, die 
Menge. 

3. The power of steam is immense. The 
— of the wind, which propels a ship 
or overturns a ouilding. 5. A large 
portion of Asia is under the — of the 
Russian emperor. Wenster. 7. The — 
of the British monarch is limited by 
law. 8. The powers of Europe; the 
great powers; the small powers, 
Great Britain is a great naval —. 11. 
The celestial powers; the powers 
of darkness. 14. A — of good things. 

A man has the power of doing good. 
es fteht in der Macht eines Menschen, Gutes 
gu thun. His property gives him the — of 
relieving the distressed, fein Bermögen fest 
ihn in Grand, den Unglücklichen beizuſte— 
hem, gu hetfen. He has the power to ete., 
es fteht bei ihm, zu ꝛtc., es ſteht in feiner 
Macht, ju rc., er Fann... It is not in his 
— to pay his debts, es ftehr nicht in feiner 
Macht, feine Schulden zu bezahlen, er verz 
mag nicht, feine Schulden ju bezahlen, cr 
fann feine Schulden nicht bezahten. Nor shall 
be wanting ought within my —, nod) fell 
irgend Etwas fehlen, worüber ich gebieren 
kann. To have a — over.. Macht, Gewalt 
haben tiber... To have —upon pd. with... 
SGewalt haben, Etwas vermigen über. 

One under age has no — to contract, ¢in 

Minderjahriger Fann feinen gültigen Vertrag 

ſchließen. lMaſchinen⸗ Webſtuhl. 
Power-loom, Juduſtr. j der Dampf:, 

Powerful, poi irfal, adj. 1. mach: 
tig, ſtart, gewaltig. 2, mächtig Cv. Fürſten, 

Nationen rc). 3.+Cof) reid) (and. 4. kräftig, 

nachdrücklich. 5. kräftig, wirkſam, wirfend, 

6. kraͤftig, eindringlich. lzenei. 
A powerful medicine, cine Kraftar— 
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Powerfally , pöü“ürtuülè, adv. 1. 
Frafrig, mächtig, gewaltig, ftarf. 2. nad): 
drücklich; eindringlich. 

Powerfulness, pai irfiinés. s. 
1, die Kraft, Grarfe. 2. + die Kraft , Wirk- 
ſamkeit, Kraftfülle. 3. die Macht, Gewalt. 

Powerless, pair irlés, adj. frajtios, 
ohnmachtig. 

' Powerlessness, pai'irlésnés, a. 
die Kraftlofigfeir, Ohnmacht. 

Pow ldron,pole‘dran, (v. fr.épaule) 
s. [Devald.] das Schulterblech. 

Pownie, (foft.) a little horse. 

Powsowdie, (ſchott.) sheep’s 
head broth; milk and meal boiled 
together; any mixture of incon- 
gruous sorts of food. 

Powter, péitir.) s [Maturg. yh 

Pouter, § die Kropftaube. 
2. die Kanarien(hnede. 

Powtering,) [Sertl.] groping 
Pockering, . mong the ashes; 
Poltering, ) poking inces- 
santly in the fire; rummaging in 
the dark, 

Powther,) 

Pouther, § 

Powwow, péi'wai. )s. 1. ein in 

Pawwaw, paw‘ waw.§oijder Tanj. 
2. ein indiſcher Priester. 

Pox, poks, (verd. aus pocks; ans 
gelſ. poe, poce; holl. pok) s. 1, amit einem 
bejtimmenden adj.) die Boden, Blattern; 
Smatl —, die Kinderpoden, Kinderblatterw; 
Chicken-pox, der Frieſel. 2 (ohne Seis 
wert od. French —) die Luſtſeuche, Franzoſen. 
3. Cauch als Berwinfdung, 3. B.) — 0 
that! Hors der Henfer! — of that jest! hor 
der Teufel dieſen Scherz! 

Poxed, pokst, of adj. veneriſch, ans 

Poxy, pok‘se, geſteckt; pockig. 

Poy, poe, (ip. apoyo; fr. appui) s. 1. 
flir boy. Smak. 2, die Balancir⸗, Schwebe⸗, 
Seiltänzerſtauge. 

Poy-bird, ein Bogel auf Neuſeeland. 

Poze, poze, fiir Pose, to puzzle, 
f. Pose. 

Practic, prak‘tik. adj. 1. + Prac- 
tical. 2. flir Artful, ſ. d. Spenser. 3. 
(in) bewandert (iy, vertvaut (mit). — + s. 
die Praxis, Ausübung. 

Practicability, praktéhavil été, 
eden: 

_Practicableness, prak“tékapt. 
nes, s§ die Thunlichkeit, Thulichkeit, Aus⸗ 
führbarkeit, Gisw.) Möglichkeit. 

Practicable , prakékabl, fr. 
praticable) adj, 1. thuntich, thutidy, aus⸗ 
führbar, (bisw.) möglich. 2. fF amvendbar, 
brauchbar. 3. geübt, ausgeübt werden fin: 
nend. 4. gangbor, fahrbar, wegſam. 

1. It was possible for Archimedes to 
lift the world, but it was not prac ti- 
cable. WessTER. 

A practicable breach, [Milit-] eine 
zugängliche Breſche. 

Practicably, prak‘tékablé, adv. 
1. thumidy, ausſführbar. 2. Cfehlerhaft fiir 
practically) praktiſch. RoGERs. 

Practical, prak‘tékal, adj-pratrijth, 
a) anstibend, zur Praxis gehörige 6) wert: 
ThAtig. e) anwendbar, angewandt. “ay icht 


(chott.) powder. 
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od. nicht blos fpefutativy. ey durch die Bras 
ri8, Grfahrung erfangt).- 
Practically, prak‘tékané, adv. a 
praktiſch Cin Bejiehung auf die § in 
der Praxis). 2 wirklich, durch g, 
durch den Gebrauch. 
Practicaluess, prdik’tdkaings, “a 
das Praktiſche. drasaiae 
Practice, prak’tis, (gr. prasso, 
praxis) s. 1. § die Uebung (einer Tugend a 
Ausübung, Ausführung, Anwendung. 
[Wiſſenſch.] die Austibung, Praxis as * 
gentheil von Theorie). 3. [Med.] a) die 
ris, Praftif, Uusiibung der Heitk unde. <a 
mediziniſche Berfahren, die nr tee Sa 
— —— Behandlung der Kran 
ten. 4. (tiberh.) a) die Braris, Wustibr — 
— einer Kunſt, Wiſſenſchaft, z. B. dev 
Rechtswiſſenſchaft. by das Verfahren, die Bers 
fahrungsart. 5. die Mnwendung, derGebrat 
j. B. Words in —, gangbare, —— 
Wörter. 6. der Gebrauch, Brauch, die Gee 
wohnheit. 7. die Uebung. 8. + die Uebung, 
Fertigkeit, Geſchicklichkeit. Saax. 9. Cnieis 
ftens pl. n. gewöhnl. HY a) die Handelsweiſe. 
b) der Kunſtgriff, Schlich, Kniff, die Ranke, 
Kunſtgriffe, liſtige Streiche, Schleif⸗ Schleich⸗ 
wege, Anſchläge. 10. 1Arith.] die ee i 
Praktik. oe 
3. b) Two physicians may differ widely” 
in their practice. WessTER. 6.The — 
of rising early or of dining late. ‘The 
~ of making regular entries of accounts. . 
Wenssrer. 7. The troops are daily ealled 


nets 


out for —, Wenster. 9. b) He sou t 
6a dvd ike by — which he could” 
by prayer. — 


In practice, üblich, gangbar. Secret’ 
—. das heimliche Verſtändnißß Foul —s, 
ſchändliche Uniehlige, Ranke, niedrige Mittel. 
The — of the court, der Rechtsgang, die’ 
Verſahrungsart bei den Gerichren. To have 
a great deal of —, [bet Aerzten)] eine ftarte 
Praxis Kundſchaft) haben, This disease is” 
beyond my —, Ddieje Kraukheit vermag 1 ith 
nicht zu heifen. To put in (to) —, in Aus⸗ 
übung, in Gang bringen. 

Practice, ) ({r. pratiquer) v. a. 1, 

Practise, { tiben, austiben, befolgen, 
in Ausübung bringen (Tugenden 2c.) ; beges 
Hen, veriiben (chlechte Handlungen 2c.)5 trei⸗ 
ben (das Spielen wc.>. 2 austiben, treiben 
Cals eine Kunſt, ein Geſchäft). 3. einiiben. 
4. verabreden, Cabkarten. 5. (into) durch 
Kunſtgriffe od. Rane bewegen vd. prey 
gu... 

To practice fraud, deception, hy 
crisy, mit Lift u. Trug, mit Vetrug, mit 
Heuchelei umgehen. To — law, advosiren, 
ſachwalten. To — medicine, praktiziren, aués 
tibender Arzt fein. To — surveying, Feld⸗ 
meſſer ſein, ſich mit Feldmeſſen abgeben. “A 
practiced road, eit frequenter Weg. —* 
practiced in.., wopjlbemandert anes 
To — a piece of music, ein Tonſtück ii 
führen. 

Practice, ) v. n. 1. ſich in Etwas 

Practise, § iiven; durch Uebung er - 
lernen; Cwithy ſich üben, fich eintiben Cin). 
2. prattiziren (ein Geſchaͤft, eine Kunſt trei⸗ 
bem. 3. Con) Heilarten proviren, heilfiinftig 





Berfuce machen (an Einem). 4. with) 


Pate, fair, FAN, fat. Mé, mét. Fine, fin. NO, move, ndr, gét, dil, clédd. Tuhe, vib, fall. thin, THis. 697 





PRA 


verſtehen (mit). 5. Kunftgriffe aus 
wvenden, verſuchen; (om) ay Ginen durd 
Kunfigriffe gu gewinnen ſuchen, beftedhen (ie 
Herjen re.). by) Ginen zum Bejten haben. 
¢) einen Anſchlag machen anf..., Ranke 
ſchmieden, Kunjigriffe gebrauchen wider .. 

6. (against) Ginem nachjteflen. 

1, They shall practice how to live 

A secure, MiLTon. 
2. A physician has practiced many 

years with success. WeastEn. 

v7) twee eee eee If you there 
Did practice on my state, Sak. 
_ To practice with the broad-sword. 
with the rifle, [Fedtt.} fic im Hauen, Schie⸗ 
fen tiben. {unnatiirlid. Sak. 
»eancticed, prak‘tist, adj. künſtlich 
 RPracticer, prak‘tissir, s. 1. Giner, 
bern, ausübt; der Befoiger einer Lehre zc.). 

2. (fiir Practitioner) der Braftifer, aus: 
dibende Urjyt od. Sachwalter re., Giner, der 
eine Runt ausübt. 3. der Rankeſchmied. 
Giner, der Unerlaubtes vornimmt. 

| Practicing, prak'tising, adj. aus⸗ 
bend, praftijirend. 

samt, prak‘iizant, s. + dev 
Helier. bei hintertijtigen Streichen, Helfers: 
helfer. Suan. 

Practitioner, praktish/dwar, s 
dL, Ger, der cine Kuni, ein Geſchäft aus: 
fibt, Giver, der praftijzirt, (befond.) der aus: 
ũbende, praftijirende Arzt od. Rechtsgelehrte. 
2. Giner. der Etwas gewöhnlich thut, tbr, 
ausubt, cof) der geübte, erfahrene Mann, 
Praktikus (in); Kunflverftandige. 3. der 
Ranteſchmie d. (per. 

Prad,. prid. 4. © das Pferd, der Kiep: 

| Praccipe, prés‘ipé. dat, Wo s. 

téipr.) ein Writ, wodurd dem Beklag⸗ 

1 Aufgegeden wird, Etwas ju thun, oder 
die Griinde, warum er es unterlagr, angus 


geben. 

Praccognita, prékig néia, ¶ W. 
* pl. die Borkentitniſſe. 

| RPraemanire, préw'minlré. (at. 
prétaionere) s. | Redhtsipr.] 1. Gein Writ 
Od. Das Berbrechen, weswegen ev erlaſſen 
wird)’ a) die geſetzwidrige Einführung einer 
fremden befonders der päpſtlichen Autorität, 
Uutredhterhattung derſelben u. Unterwiiriig: 
feit unter dieſelbe jum Nadtheile der könig 

AUchen Autorität. by» [Modern] die durch 
Hefondere Parlamentsſtatuten bezeichneten 
Berbrechen, welche die Außergeſetzlichkeit, 
Ginjiehung der Güter u. Gefangnisitrare 
nad fich ziehen. 2. die durch ſolche Berbres 
en verwirfte Gtrafe. 3. 0 die Unannehm— 
fidhfeit, der Verluſt. 4. das Gorherwarnen. 
| To incur a praemanire. die Auger: 
geſehzlichteit, Ginjiehung der Giiter u. Ges 
fangni6ftrafe verwirfen, To run one’s seli 
into a —, © fich einen bdjen Genre pujtehen. 

Pragmatic, pragma’ tik, 

Pragmatical, pragmactékal. § 
far.) adj. l. yudringlid, nafeweis, vorwigig. 
Argvurunor, 2, pragmatiſch. 

Pragmatic sanction, 1, ſr. Gefdy-) dic 
fonig!. Kirchenverordnung. 2. deutſch. Kai: 
ſerreich die oragmatiſche Ganfrion. 3. cüberh.) 
die königliche Verordnung. 

Pragmatically, pragmar telalée 
ady. 1 vragmatijd. 2, zudringlich, naſeweis. 


PRA : 


Pr: calmness, pragmat’- 
i¢kalnés. s. 1. das Pragmatiſche. 2W die 
unbefugte Einmiſchung, Naſeweisheit. 

Pragmatist, prag‘matist, s. Einer, 
der fic) in Wiles miſcht. 

Prague, prig, s. [Geogr.] Prag. 

Prairy, pra‘ re, ifr. prairie) s. (Nord: 
am.] die Brairie, Wiesengegend wie die 
Pampas in Giidamerita. 

Praisable, prize‘abl. adj. + preis: 
wiirdig, preislich. 

Praise, praze, (holl. pryss Preis; 
dan. priis; ſchw. pris; w. pris) >a 1. der 
Preis, das Lob, 2, der Ruhm. 3. wer Ge: 
genſtand des Nuhnis) der Ruhm. 

To turn any thing to one’s own —, 
aus einer Gache cin Verdienſt machen. 

Praise, v. a. 1, preifen, toben, rip: 
men (for, wegen). 2. fhagen, wiirdigen. 

Praise in departing, fpart Euer Lob 
bis gum Ende auf. Suak. 

Praiseful, prize‘fil, adj. + preis: 
Juüch, preiswuͤrdig. lprieſen. 

Praiseless, prize‘lés, adj. unge⸗ 

Praiser, prA‘air, s. l. der Preiſer, 
ober, Preifende, 2. dex Schaͤtzer, Ciner, 
der (hast. [THele, adv. preiswirdig. 

Praiseworthily, prase‘wir- 

Praiseworthiness, prace’- 
wurTHénes, s. die Preiswiirdigfeit. 

Praiseworthy , prize‘wirTHé, 

s. 1. [Mar.] der 


adj. preiswürdig. 
, Prahm. 2 LMitit.] 


Pram, prame. 

Prame, 
cine Art ſchwimmender Batterie, das Kano- 
nierboot, Kanonenboot, die Kanonierjda- 
luppe (um die Landung von Truppen gu bes 
ſchuͤhen). 

Prance, prinse, (w. pranciaw) » 
n. 1. ſich baumen, fleigen G. Pferden). 2. 
ſich Thdu jeigen, prunfend einherreiten, rei- 
ren (over, tiber), 3. prunfen; (about) ein: 
herprunfen, einherſtenzeu. 

Prancer, pran’ sir, a. 1, dads Prunk⸗ 
pferd, Prunkroß. 2 + der fic) Brüſtende, 
Einherſtol zende, Sroijivende, 

Prane-fish,prine-’ fish, f, Prawn. 

Prank, prangk, (prangew v. a 1. 
pugen, ſchmücken, zieren, aufpugen; (up) 
herauspugen, ausſchmücken. 2, to — one’s 
self in... fic) briijten mit... 

rank, v. pranc) s. 1. der Sprung, 
Cuftiprung. 2. der Poffen, Srreidy, © die 
Schelmerei. 

To play one’s pranks on.., offen 
treiben mit.., fein Spiel haben mur... 

Prank, «dj. luſtig, poſſeuhaft. 

Pranked, prangkt, pp. von 

Prankt, { Prank. 

Pranker, prangk’ir, s. der Prun- 
keude, Prunfer. 

Pranking , prangk‘ing, ⸗. der 
tibertriebene Pug, Prunk. , 

Pranksome, prangk’sim, adj. 
prunftiebend. [Chryfopras. 

Prase, praze, ⸗. [Mineralg.] der 

Prasom, pra’sn, (gr. W. s. [Bot] 
L. der Laud, 2. cin lauchartiges Geegras. 

Prate, prate, (poll. praaten; jaw. 
prata; gr. phrazo) v. vn. plaudern, plaps 
vern, ſchwatzen (of, von). 


ſich 





PRA 


Prate, ¢. das Geſchwätz, aid. 
Full of -, geſchwaͤtzig 

Prater, prA‘tir, s. der Schwiher, 
Plauderer, die Schwaͤtzeriun. 

Wratic , pravik, ) s. [Handel] der 

Pratique, J Verfehr, die Gre 
laubniſũ ju landen u. auszuladen, freie Sans 
dung nach ausgehaltener Liegezeit. 

Pratirg, pra‘ting. s. das Beſchwaͤh 
Gewaͤſch. Hold your —, laßt euer Gewäſch. 
— adj. ſchwatzhaft. A — man, ein Plauderer, 
ein Plaudermaul; a — woman, eine Schwä⸗ 
herinu. — place, o die Wochenftube, 

Pratingly, pra’tinglé, adv. febwoags 
hafe, geſchwätzig. 

rattle, prat‘tl, (im. pv. prate) 
v. mw. (of) ſchwatzen, plaudern (von), Etwas 
beſchwatzen. 

Prattle, s. das Gejdwis, Gewaͤſch, 
Geplauder. lGeſchwaͤtz Gewaͤſch. 

Prattlement, prat ‘thmént, 8. das 

Prattler, prat‘lic, s. der Schwä⸗ 
ger, Plauderer, das Plaudermaul. 

Pratts, pratts, «. pl. 0.1. dee Sim 
tere. 2. die Zündbüchſe. 

Pratty, (jott) pretty. 

Pravity , prav/éié, (jot. pravitas) «. 
die Berderbtheit, Bosheit. 

Prawn, priwn, «. [Maturg.) die 
Seegarnele, Seeheuſchrede. 

Praxis , praksis, (gr. GW.) s. 1+ die 
Praxis, Uusitibung. 2 ein Beifpiel, eine 
Form, um die Ausübung gu fehren, 

Pray, pra, (fr. prier; Int. precor; 
fragen; angelf. fraegnan) v. m. 1, beten (to, 
ju; for, fiir; um); [Relig.) beten. 2. flehengs 
to —in aid, (Redhtsipr.] Cmittetft einer Ein⸗ 
gabe bei einem Gerichte) Femand ju Hülfe 
rufen laſſen, der bei dev vorliegenden Sage 
Hetheiligt ijt. 

I pray, d. h. 1— you tell me od, let me 
know, fagt, fag, fagen Gie mir dod. 
what wants he? fagt, fag, fagen Gie; ad 
fehit ihm ? —, do it, thin Gie es dod, thu 
es Dod). 

Pray, v. a. 1, bitten; [Retig.) bitten, 
anflehen; beten ju... 2. Rechtsſpr.] nach⸗ 
fuchen um... 3. bitten, einladen, erſuchen. 

Prayer, pra‘ir, s. 1. das Gebet, 
a) (as Beten, Hftere, gewdhulide Geten). 
b) (die an Gott —* Gedanfen). e) 
(die Betforimel). 2. die Bitte, 

2. The 5 of the petition is that 
the petitioner may be discharged from 
arrest. WensTER. 

Common prayer, das Kircheugebet. The 
Lord’s —, das Gebet des Herren, Vaterunſer, 
Morning-prayers, der Morgenſegen. 
To say one’s —s, to be at —s, ſein Gebet 
verrichten. 

Prayer-book, das Gebetbuch. 

Prayerful, pra‘irfil, adj. an 
dächtig; viet berend. 

Prayerfully, priiirfilé, adv. 
mit vielem Gebet. 

Prayerless, pri‘irlés, adj. nicht 
betend, nidjt viel berend, gortivs. 
Prayerlessmess, pri‘irlésnes, 
$. die ganjlide oder gewöhnliche Vernach⸗ 
{affiquig Des Gebers. SKINNER. 
Praying-cricket, pra ing-brik- 





Prate, v. a. ſchwatzen, plaudern, 


kit, s. [Narurg.} die Fangheuſchrecke. ; 


698 Fate, far, fall, fat’ Mé, mét. Fine, fin. Nd, méve, nér, got, dil, clédd. Tube, tib, fall. thin, THis. 





PRA 


Prayingly, pra‘inglé, adv. betend, 
in der Weiſe eines Gebets. 

Pre, pre. cine engliſche Vorſetzſilbe, 
fat. prae, zeigt ein Gherjein, einen Bor- 
zug an. 

Preach , pretsh, (fr. précher; holl. 
preeken; w. preg; lat. praeco. praediéo) 
v. n. 1. predigen. 2. || predigen Gaut ver: 
fiindigen). 

Prov. To preach over one’s liquor, 
(immer) mit dem Glaje in der Hand ſpre— 
en, ohue ju trinfen. 

Preach, v. a. 1. predigen. 2. pre: 
digen Gachdrücklich ermahnen oder befannt 
madden). 3. oO vorpredigen. 

To preach a sermon, eine Predigt hal: 
ten. To — down, eifern gegen.., nieder: 
dDonnern (after 2c.). To — up, anpreifen, 
erheben, herausftreiden. To — up one’s 
self, ſich erheben, fich herausſtreichen. 

Preach, s. + die Predigt. 

Preach-man, der Prediger. 

Preacher, prétsh’ir, s. 1. 
Prediger. 2. + der Prediger, Ermahner. 

2. No preacher is listened to but time. 

Swirt. 

Preachership, prétsh‘tirship, s 
+ das Predigerame, die Predigerftelle. 

Preaching , prétsh‘ing, s. 
Predigen, die Predigt. 

A preaching-house, [Gngf.] eine 
Kirche der Diffenter. 


der 


das 


Preachment , préish‘mént, s. 
t die Bredigt: SHak. 
Preacquaintance, _préak- 


kwAn‘tanse, ‘s. die vorläufige Bekanntſchaft 
pd. Kenntniß. (ted, adj. vorläufig befannt. 

Preacquainted, préakkwan’- 

Preadamite, prédd‘damite, s. 
der Braadamit. 

Preadamitic, préiddamit‘ik, adj. 
praͤadamitiſch, vor Adam. 

Preadministration, prèâd- 
minnistra‘shun , s. die vorlaufige Verwal— 
tung. 

Preadmonish, _ préadmén‘nish, 
o. a. im Boraus ermahnen, warnen, 

Preadmonition, preddmdnish’- 
Un. s. die vorläufige Warnung, Ermahnung . 

Preamble, pré‘ambl, (fr. préam 
bule) s. der Gingang, die Vorrede, Einlei— 
tung ; das Vorſpiel. 

Preamble, v. a. mit einer Einlei— 
tung verfehen, einleiten. 

Preambulary, préim’biliré , ) 

Preambulous, préam‘bilis, § 
adj. + vorlaufig, vorhergefend. 

Preambulate, préim‘bilate. (.) 
©. n. vorangehen. 

Preambulation, préambila’- 
shun, s. 1. das Borangehen. 2. + die Gin: 
feitung. Cuavcen. 

, Preambulatory, préam‘bula- 
furré, adj. vorhergehend. 

Preantepenultimate, pre 
Antépénul‘témate, (v. (ut.) adj. (Gramm. ] 
viertletzt. 

, Preapprcehension, préappre. 
hén’ shan, $. die vorgefapte Meinung, das 
Vorurtheil. 

Prease, prése, s. + das Gedrange 
(ve. Menſchen). Cuarman. 


PRE 


Preasing , pré‘sing, adj. + dviin: 
gend, prefjend. 

Preauidience, prédw‘jéénse, s. 
die Nangfolge der Advofaren vor Gericht, 
das Meche, vor einem Andern gehört ju 
werden. 

Prebend, préb‘énd, (fr. prébende, 
v. l. praebeos s. 1, die Bravende, Pfrtinde, 
GSriftsitelle. 2. + der Pfriindner. Bacon. 

Prebendal, préven‘dal, adj. ju 
einer Prabende gehdrig. 

Prebendary , preb‘éndéré, s. der 
Pfründner, Doms, Srifrsherr. 

Prebendaryship, préb‘éndere- 
ship. s. die Srelle, das Amt eines Srifrs: 
Herrin, die Präbende. 

Precarious, préka’réis, (. pre- 
earius) adj. 1. erbettelt. 2. ungewip, ab: 
hingig, unficher, ſchwankend, prefar. 

Precarious trade, Handel] der ver: 
dectre Geehandel, Prefareijandel. A — book, 
rin Gud), deffen Werth you deni Lobe Anderer 
abhaͤngt. A — king, ein Kouig, deſſen Gee 
walt nur prefar ijt. 

Precariously, préka‘réusie, adj. 
vergünſtigungsweiſe, aus BVergünſtigung; 


ungewiß, ſchwankend, prefar. 


To subsist precariously, keine ge: 
wiffe, ſichere Exiſtenz haben. 

Precariousness, — préka’réiis- 
nes, s. die Unjicherheir, Ungewipheit, Ab 
hangigteit, das Unjichere, Schwankende, Pre: 
fare. (tend (gegen. 

WPrecative, pré‘kativ. adj. (to) bit: 

Précatory, pré‘haturé, adj. bitts 
lic), Birt... 

Precaution, prékiw‘shan, (jr. 
W., v. 1, praecaveo) sg. 1. vft pl. vie Bar: 
fichr, BVerwayrung wor Etwas). 2 + die 


| Warnung. 


Totake one’s precautions, perbauen, 
fit) verwahren, seine Vorſichtsmaßregein 
nehmen. 

Precaution, v. a. 1. warnen. 2. 
Etwas verhüten, einer Gache vorbauen. 

Precautional, prékaw’shinal, 
adj. vorbeugend, Vorſichts.. 

Precautionary, ‘pithiweitidn 
are, adj, I. eine Cvoridufigey Warnung 
enthaitend. 2. vorbengend, als Schmutzmit⸗ 
tel Dienend, Borjicrs... lmaßregeln 

Precautionary measures. Vorſichts 

Precedaneous, présédàâ ues. 
(). lat. praecedo) adj. (to) vorangehend 
(einer Sache), vorhergehend, vorauegebend. 

Precede, présede’, (lat. praecedo) 
vp. a. J. (der Zeit nad) einer Gade voran, 
vorher od. vorausgeben. 2. Mem Range nad), 
Einem vorgehen; den Borrang, Vortritt 
haben (vor). 3. + einer Goce vorangehen 
laffen, vorausſchicken; z. B. Leis usual to 
— hostilities by a public declaration, ge— 
woͤhnlich [ABE man Feindſeligkeiten eine df 
fentliche Erklaäͤrung voratigehen. Kenr. 

The corruption of morals precedes 
the ruin of a state’ oder the ruin ofa state 
is preceded by ete., dem Verfall eines 
Staates geht das Sittenverderbniß, Cirten: 
verderben, dev Gitrenverfall vorher. The 
day preceding.... den Tag ver. 

Precedence, pré-édéeuse. —* 





Precedency , prése déusé, a 


PRE 
1. (to) Das’ Boran:, Vorher⸗, Boransgehen 
(vor). 
rang. 4. + a) ‘die Ueberlegenheit. by der 
Borjug. 5. der Vorrritt (bei dffentlichen Fes 
ſten ic.; das Recht Hiesu. 
To give any one the precedence, 
Einem den Vortritt laſſen. 
| Precedent, présé‘dént. adj. friis 
Her, vorhergehend; [Rechrsfpr.] vorlaufig; 
(to) einer Gache vorher⸗, yoran:, voraus⸗ 
gehend. ({vorhergehen. 
To be precedent to.., einer Gade 
Precedent, prés'sédént, s. 1. (Gt: 
was, das als Beifpiel, als Regel für andere 
Fille, fiir fommende Zeiten dienen mag) 
der Borgang, vorher geidehene, vorherges 
gangene ähnliche Fall, das Cworherqegangene) 
Beiſpiel, Mufter, die Richtſchnur, Vorſchrift 
bei künftigen Gallen od. fiir die Folge; oft 
pl. das Borhergegangene; [Rechtsipr.] die 
frtihere richterliche Eutſcheidung in einem 
aͤhnlichen Falle, das Pracedens, pl. die Pras 
cedentien; die Gormel, das Formutar. 
2. + das Konzept, der Gunwurf, die erfte 
Handſchrift. Suak. 
This is not to be drawn into prece- 
dent, dies fann nicht als Richtſchnur fiir 
Die Fulge dienen. ’Twill be reeorded. for a 
—, man wird künftig fid) hierauf berufen. 
Precedent-book, das Gormutarbud. 
Precedented, pres‘sédénted, adj. 
durch einen vorhergegangenen ect Fal 
gevechrfertigt. 
Precedential, présédén‘shal, adj. 
den Borjug, Nang, Vortritt betreffend. 
Precedently , prese’ dentlé, adv, 
vorher, vorhin, vortaufig. 
Preceesely, (dott. )pregisely. 
Precellence, présél’ lense, 
Precellency, présel’ lénsé. 
lat.) s. + der Borjug, die Bortreffichteit, 
Precentor, présen‘iur, (neutat. 
praecentor) s. der Pracentor, Borfinger. 
Precept, pré’sept, (1. praeceptum) 
s. 1, die Negel, Vorſchrift. 2 (Rechtsſpr.) 
der Befehl, das Gebor. 
WPreceptial, présép’ shal, adj. + 
aus Regen, Vorſchriften beitehend. 


. 


die Vorichrift, Regel. 

Preceptive, présép'tiv, adj. 1, 
gebietend, vorſchreibend, Vorſchriften eurhals 
rend. 2. belehrend, unterrichtend; —2* 
Poeſie ꝛc.). 

Preceptor, présép‘tir, dat. B.) 
s. 1. § der Lehrer, Lehrmeiſter. 2. isw.) 
der Oberlehrer (einer Schule). 

Preceptorial, préséptd‘réal, adj. 
zu einem Lehrer gehörige A — prebend, eine 
mit dent Lehramte verbundene Pfründe. 

Preceptory, prés‘eptdié, * 
Vorſchriften ertheilend. 

Preceptory, ‘s. Cehem.) TL Die 
Piriinde eines Lempetherrn. 2. ein unter⸗ 
geordnetes Ordenshaus, wo — ets 
theilr wurde, 

Precession, présésh’ ~ (ft, prae- 
cedo) s. 1. + das Vorangehen. 2. [Wjtron.] 
— of the equinox, die —*— das Vor⸗ 
rücken Der Nachtgleiche. 

Precinct, présingkt’, ((. praecingo) 





s. I. Ggewohnl. pl) die Grenge. 2. cm ply 


Suan. | 
Preception, présép'shin, « — 


2. das Borhergehende. 3. der Bors - 


ee ee 
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her Amtsbezirk, Gerichtsbezirk; Cy das Be⸗ 


reid), Der Umfang. 3. (im sing ) dex Diſtrikt, 
Bezirk, Das Gebiet. 

3. Im case of non-acceptance (of the col- 
lector) the parish or precinct shall 
proceed to a new choice. 

Law or Massacuvsetts. 


Preciosity , présheos ‘ete, s. + die 


Precious, presh‘as, U. pretiosus) 
adj. 1. J foftbar. 2. + a) fojtbar, theuer, 
werth. b) trefflich. e) tu. | ſauber, koſtlich. 
_ Precious stone, der koſtbare, edle 
Gtein, Gdelftein. — metals, die foftbaren 
Meralle ©. h. Gold u. Silber). 

Preciously, prési‘isié, adv. 1, 
fofibar. 2. tu. | fauder, koͤſtlich. 

_ RPreciousness, présh‘dsnes, ¢. 


_ die Rofkbarteit (ver Werth. 


Precipe, pres’sépé, f. Praecipe. 

_ Precipice, prés‘sépis, (fr. W, v. 
for.) #- 1. } der Ubgrund, Abſturz. 2. + ad 
der Abgrund (der Beit rc.). b) Der Abgrund, 
due große, plotzliche Gefahr. 

_Precipient, présip’péent, at.) 
adj. gebietend, befeblend. 

. Precipitability, présippétabil’- 
6:6, 4. [Chem.] die Niederſchlagbarkeit, die 
Eigenſchaft od. der Zuſtand, ra eine Sub» 
ſtanz niedergeſchlagen werden faun. 

Precipitable, présip’péabl, adj 

[ Chem. ] niederſchlagbar, niedergeſchlagen 
werden finnend. 

Precipitance, présip’pétanse, 2 
Precipitancy, présip’ pétansé, 5 

(ud Precip‘itantness) 4. 1. die grofe 
Gile Gm Gehen), Haftigheit. 2, + a) die Bors 
eiligkeit: Hast. b) die Uebereilung. 

Precipitance of judgment, ein vor: 
eiliges Urtheil. 

_Precipitant, présip’pétant, (fat. 
praecipito) adj. |. (to) herabs, herunters 
Miirjend auf). 2. ſchnell, haftig. 3. 4 a) vors 
ſchnell. b) raſch fortſchreitend. ¢) tivereit, 
unerwartet. 

3. a) Should he return, that troop so 

blithe and bold, 
Precipitant in fear, would wing 

* their flight. Pore. 

3.b)Precipitant rebellion. K.Cuartes. 

3. ec) Such decays as are precipitant 

, as to years, ſolche Ubuahmen, die vor 

den Jahren eintreten oder fid) ereignen. 

: TaYLor. 

_Precipitant, s. 1. [Chem.] das 
Miedericpiag:, Fallungsmittet. 2 [Med.] 
das niederſchlagende, Dampfende Mittel. 

Precipitantly, adv. jähe, über⸗ 
eile, vorſchnell. 

Precipitate, présip’pétate, v. a. 
L, F herab-, hinab⸗, herunters, hinunter— 
ſtürzen (from, von; into, im, 2 + a) bes 
Apieunigen. b) ũbereilen. 3. [Chem.] nies 
derſchlagen. 

To precipitate patients into consump- 
tions, den Leidenden ſchleunig die Schwind⸗ 


" fucyt zuziehen. To — one’s designs, ſich i 


feinen Planen übereilen. Let not such biind 
fury — your thoughts, gebt met ju, dab 
Burd) fold) blinde Wuth eure Gedanten fid 
iibereiten. 

Precipitate, ov. n. 1, herab:, bins 
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abs, herunters, hinunterftiirjen. 2. + ſich 
übereilen. 3, [(Chem.] fic) niederſchlagen, gu 
Boden fallen, 

Precipitate, présip'péat, adj. 
1. jah herab⸗, hinabjtiirjend. 2. + a) vor: 
eilig, Ubereilt (in, im); vorſchnell. b) raſch. 
3. ſteil, jah. 4. IChem.] niedergeſchlagen. 

2. b) A precipitate case of disease. 
ARBUTHNOT. 

Precipitate, s. (Cem) der Nie— 
derſchlag. 

Precipitate per se vd. red —, [Chem,} 
der rorhe Queckſilberniederſchlag. 

Precipitately, _ présip‘péatie, 
adv. 1, F jal hinab, jah nieder. 2, + a) uͤber⸗ 
eilt, voreilig. b) fiber Hals und Kopf. 

2. a) Neither praise nor censure pre- 
cipitately. WensTer. 

Precipitation, présippéid stun. 
& 1, DAS Hinab⸗, Herab⸗, Herunterſtürzen, 
der Sturz. 2. der Sturz wes Waſſers 2.). 
3. + Die Uedereilung, ungeſtüme Cie. 4. 
{ Chem.] das Niederſchlagen, die Nieder⸗ 
ſchlagung. 

Precipitator, pré-ip‘pétatir, s. 
der Beſchleuniger, das, was beſchleunigt. 

Precipitous, p:ésip'pétas, (aud 
Precipitious) adj. 1. ¢ jah, ſteil. 2.4 
a) jah (gefahrlid)), b) ubereur, voridnell. 

Precipitously, présip pétusié, 
(aud) Precipitiously) adv. 1, ſteil, jay. 
2. ¢ liber Hals u. Kopf, tibereilt, vorſchnell. 

Precipitousaess, présip perus- 
nés, a. 1, F die Save. 2 x die ungeſtüme 
Gile, Uebereilung. . 

Preciput, prés‘épat, (v. fat. prae- 
cipuus) s. Rechtsſpr.] das Legat. 

Precise, piésise’, (at. praecisus) 
adj, 1, beftimmt (genau). 2 übertrieben 
genau, ängſtlich, allju pünktlich din, in); 
geziert, gejwungen, fprode, 

i, The law in this poiut is precise. 
Bacon. 
For the hour precise 
Exacts our parting. MILToN. 

A precise woman, die Spröde. 

Precisely, piésire'ié, adv. 1, be: 
ſtimmt, genau, 2.tiberrrieben genau, Angittich. 

1. The time of an eclipse may be preci- 
sely determined by calculation. 
Wesster. 

Preciseness, présise'nés, s |, 
Die Beſtimmtheit, Geuauigkeit. 2. die allzu⸗ 
groͤße Genanigteit, übertriebene Puͤnktuch⸗ 
keit, Aengſtlichkeit. 

Precisian, présizh‘éan, s. t+ 1. 
der Beſtimmende, Ciner, der Grenjen fest ; 
Der Gribler, dugjttiche Meuſch. Sua. 2. 
der Rigoriſt, Srrengling. 

Precisianism, présizh‘éanizm, s. 
Die tibertricbene Pünttlichkeit, ängſtliche 
GSrrenge. Minton. 

Precision, p:ésizh‘in, (fe. W.) s- 
die Beſtimmcheit, Genauigkeit. 

Precisive, prési'siv, adj. genau be: 
ſtimmend, einſchräukend, abſchneidend. 

Preclude, préklude“, (ar. prae- 
cludo) v. a. 1. + ansichlicBen (wom; to — 
any one from.., a) Einen ausſchließen von... 
b) Ginen, Etwas verhindern an.., ju... 
2. ceinem Einwurfe re.) begegnen, vorbeu— 
gen. ‘ 
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1. a) Sin, by its very nature, preclu- 
des the sinner from heaven; it pre- 
cludes the enjoyment of God’s favor, 
or it precludes the favor of God. 
Wesster. b) The valves preclude 
the blood from entering the veins. 

Darwin. 

To preclude one’s self from... ſich 

felbſt die Gelegenheit abſchneiden, zu ꝛc 

Preclusion, prékhi‘ziuiv, s. + die 
Ausſchließung, der Ausſchluß. Ramume. 

Preclusive, prékii‘siv. adj. + 
praftujiv, ausſchließend (of. Etwas. Every 
act of France bespoke an intention — of 
accommodation, jede Haudlung Fraufreids 
jeigte die Abſicht, einem Vergleide ausjus 
weichen, Burke, 

Preclusively , prékii‘sivie. adv. 
durch Ausſchließung od. Ausſchluũ. 

Precocious, prékd’shus, (tat. 
praecox) adj. 1. irüh, Griih.., friipreif, 
frühzeitig, vorjeitig. 2. + fruͤhzeitig, vors 
jeitig. 

Precociousness,prékd'shisnes, 
⸗. Die Friihreife, Frühzeitigkeit. 

Precociousness in learning, die vor⸗ 
zeitige Gelehrſamkeit. 

Precocity , prékds'sété, s. 1. F die 
Friihreife. 2 + die Friihreife Ces Geiftes. 

Precogitate, prékod‘jétate, (at. 
v. a. vorbedenfen, vorher bedenfen od. tibers 
legen. [s. Das Borbedenfen, 

Precogitation, prékddjéta‘shin, 

Precognita, ſ. Praecognita, 

Precognition, prékdgnish‘in, 
(at) s. 1. die Vorfennrnigs. das Vorwiffen, 
Die vorhergebende Unterſuchung od. Brits 
fung; der Borbedacht. 2. [Scots law] das 
vorhergehende, vortiufige Zeugenverhör, die 
einer gerichtlichen Berfolgung vorhergehende 
Zeugenabhdrung, Seugenvernehmung. 

Precollection, prékdllék’shin, 
s. Die vorgangige, vorlinfige Sammlung. 

Precompose, prékompdze’, v. a. 
porher zuſammenſetzen, abfaſſen. 

Preconceit, prékonséte’, s. das 
Borurrheil, dre vorgefafte Meinung. 

Preconceited, prékonse’ted, adj. 
porgefapt. 

Preconceive, prikdnséve’, v. a. 
vorher im Geijte fafjen, fic) vorftellen, aus⸗ 
denfen, fic) denfen. 

Preconeeived opinions, vorgefagte 
Meinungen, Vorurtheile. 

Preconception,préksusép’ shin, 
s. die vorgefaste Meinung od. Idee. 

Preconcert, prékénsert', 6. a. | 
vorher verabreden, 

Preconization, prékbné:d' shin, 
sl. + der Uufruf. 2% [rbm. Kardinats: 
follegium} die Abkündigung «jum Biss 
thume 2¢.). 

Preconize, prékinize’, (fat. prae- 
econium) v. a. (rom. Kardinalskollegium] 
abtiindigen, fiir wiirdig erklaͤren. 

Precoumsign, prékonsine’, v. a. 
jum Boraus abmaden od. abthun. 

Preconstitute, prekon’stéuite, 
v. a. zum Goraus, vorher errichten. 

Precontract, prékon'trakt, s. der 
vorhergeheude Vertrag, frühere Vergleich. 

Precontract , prékdutrake’, v. a 
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durch einen vorhergehenden Vertrag binden; 
(to) vorher verſprechen (uit). 
A woman precon tracted to another 


man. AYLIFFE. 
Precurse, prékirse’, s. + das Bor. 
zeichen. Suak. 


Precursor, prékur‘str, ({at.) s- 
der Vorläufer, Vorbote, Verkünder. 

Precursory , piékir’siré, adj. 
porgangig, vorhergehend, verkündend. 

Précursory symptoms of a fever, 
Eymprome, die Vorboten eines Fiebers find, 
die ein Fieber verflinden. 

Precursory, s. + die Cinleitung. 

Predaceous, préda‘shis, (v. (at. 
praeda) adj. vom Raube lebend, Raub . 

Predaceousness, préda’ — * 
nés. s. das Leben vom Raube. 

Predal, pré‘dal, ady. 1. gum Raube 
gehörig, Raub... 2. raubend, räuberiſch, 
Raub... 

Predatory, préd‘datir, adj, 1. 
raͤuberiſch, Raub... 2 raubſüchtig. 

A predatory excursion, a — war, ein 
Raubzug, ein Raubkrieg. 

Wredecease, prédésése’, v. a. 
Einen nicht überleben, vor Cinem fterben. 

Predeceased, prédéseést’, adj. 
Ly vorher verflorben. 2. + ehematig. SHAK. 

Predecessor, préedéses’ sur, Cfe. 
prédécesseur) s. 1. der Borganger (im 
inte ꝛc.). 2. (Hisiweilen) der Vorfabr. 

Predesign, prédésine’, v. a. yor: 
her beſchließen vd. beabſichtigen. 

Predestinarian, prédésténd‘réin, 
s. [Then] der Vorbeſtimmungsgläubige, 
Unhanger der VBorbeftimmungs: , Prädeſti⸗ 
nationslehre. — adj. gu der Pradeftinations: 
lehre gehorig. 

Predestinate, prédés’ténate. ({at. 
praedestino) v. a. [Thevl.] vorher beftimmen, 
praͤdeſtiniren, auserwaͤhlen (to, unto, 31). 

Predestinate, v. 2. | die Borher: 
beſtimmung Gehaupten, daran glauben. 


Predestinate , adj. vorher _be:| 1. 


flimmt, pradeftinirt. 
Predestination , prédésténa’- 
shan, s. [Theol.) die Borbeftimmung, Vor: 
herbeſtimmung, Gnadenwahl, Pradejtination. 
The doctrine of predestination, die 
Pr Adeftinationslehre. 
Predestinator, prédés‘téndtir. 
s. 1. der Bor: od. VBorherbeftimmer. 2. der 
AUnbanger der Pradeftinationstehre. 
Predestine, prédés’ tin, v. a. (to) 
vorherbeſtimmen, prädeſtiniren Gu). 
Predeterminate, prédétér mé- 
nate. «dj. vorbeſtimmt, vorher beſtimmt. 
Predetermination, prédétér- 
meéna’shiin, s. (Theol.] die Borbeſtimmung, 
Borherbeſtimmung. 
Predetermine, predate’ nin, v. 


a. [Shevl.} vorbeſtimmen, vorher beſtimmen. 


Predial, préeéai. pré'jeai. (vy. tat. 


praedium) adj. 1. ane Höſen vd. Bauern⸗ 


giitern beſtehend, Land... 2. Lands und 
Erbgüter betreffend. 3. an ein Grogut, an 
Giiter gebunden, darauf haftend. 
Predial tithes, der Fruchtzehnte. 
rights , die Fleinere Feldpolizei. — estate, 
dud Landgut. 
eines Erbgutes. 


! 


| 
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Predicability, prédikavi été, s. 
[Log. J die Praditabilitat, Aus ſagbarkeit. 
Predicable, préd‘dékabl, tAi. prae- 
dicabilis) adj. [Log.] ausſagbar, beilegbar; 
(of) ausgefagt werden könnend (von). To 
be — of .., ausgefagt werden können von .., 
einer Gache ais Eigenſchaft beigetegt werden 
fonuen. 
Intelligence is not predicable of 
plants. Wesster. 
Predicable, s. [2og.] det allge: 
meine Behauprungsbegriff, eine der fünf 
Eigenſchaften Geſchlecht, Gattung od. Art, 
Unterſcheidungsmerkmal, das Eigenthümliche 
und Zufällige, genus, species, difference. 
.|property and accident), die einem Dinge 
beigefegt werden Fann. 
Predicament , _prédtk‘kamént , 
(fat. praedicamentum) s, 1. (2og.} das Pra: 
difament, der Beilegungsbegriff, das Be: 
griffs fach Behauptungsyach, dieBehauptungs: 
klaſſe. 2. die Klaſſe, Ordnung rr; Gaher) 
3. + der Buftand, die Lage. 
3. The country is in a singular pre- 
dicament. WessTer. 
Predicamental, prédikamén‘tal, 
adj. Pradifamenre berteffend; zu Klaſſen, 
Ordnungen gehdrig. Hate. 
Predicant , préd‘dékant, Cat.) s. 
1, Giner, der Con einem Dingey Envas ans: 
fagt. 2. der Prediger, Pradifaut. —-friars, 
die Prediger-, d. h. Dominifanerminaye. 
Predicate , pred'dékate , (1. prae- 


‘|dico) v. a. 1. (of) (Etwas) ansfagen (on), 


einer Gade beilegen, 2. predigen, bekannt 

madmen, ausrufen. 
l. To predicate whiteness of snow. 
Reason may be predicated of man. 
Wenster. 

Predicate, v. x. behaupten, eine 
Behauptung enthatren. 

Predicate, préd’dékat, s. [og.] 
das Pradifar, Beilegungswort. 
Predication, prédéka’ — s. 
die Srflarung , Behauprung, Beilegung. 
2. die Befanurmadung, Ausrufung. 

Predicatory, pied dékatũtô. adj. 
behauprend, poftiiv. Bre. HAL. 

Predict, predikt’, (at. praedico) 
v. a. vorherſagen, prophejeien, weiffagen. 

Prediction, p:édik‘shin, ¢f Pre- 
dict) s. 1, die Prophezeiung, Weiffagung 
(das Weiffagen). 2. die Prophezeiung (Vor: 
herſage). 

Predictive, prédik’tiv , a ‘j. (of) 
Etwas prophezeiend, xorherſagend, vertün⸗ 
Digend. 

To be predictive of .., Gfwas pro: 
phezeien, verflindigen. 

Predictor, prédik’tir, s. der Weis: 
fager, Prophet. 

Predigestion, prédéjés‘tshin, 4. 
Die ju ſchnelle od. gu frühe Verdauung. 

Predilection, piédéiék‘shin, U. 
praedilectio) a. (to Me Borliebe (fiir). 

Predisponent, piédispé ‘nent, ⸗ 
DAS, was vorbereitet, gu Etwas geneigt 
made. 

Predispose, prédispdze’, v. a. 
(to) jum Boraus, zuvor od. vorher geneigt 


— slaves, die Hinterſaßen vder geſchickt machen, borbereiten, ſtimmen, 
prädiſponiren Gu). 
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Predisposing, prédispé ‘zing, adj, 
juvor geneigt machend, vorbereitend, prä⸗ 
Dijponirend. (fungsurfaden. 

Predisposing causes, die Gerautafe 

Predisposition,prédispizish‘an, 
s. die Boranytalt; (to) die Pradifpofitivn, 
Vorbereitung, vorldufige Einrichtung, das 
vorldufige Geneigrfrin, die vorlaͤufige frühere 
Unlage od. Dijpofition, —— —— 
(jul). 

Tunes have a predisposition to the 
motion of the spirits, Melodien wirfen ihrer’ 
urſprünglichen Beſchaffenheit nad auf die 
Bewegung der Lebeusgeiſter. 

Predominance , prbddav mb 
nanse. und 42*1 

Predominancy ; widens 
nanse, (aud) Predom‘inantness) & 1, 
das Borherriden; Hervorſtechen; Cover) die 
Oberhand, das Uebergewicht; die Obergewalt 
liber), 2. [Ujtrol.] der hiHere Einfluß — 
— 

. The predominance of a —— 
in a body of various colors; the — of 
love or anger among the ‘patstole; 
the — of imperial authority in the con- 
federacy; the — of self-interest over 
all other considerations. WesstTerR. 

According to the predominance of 
++, je nachdem ... vorherrſcht, hervoritidyt. 

Predominant, prédém’néuadnt, 
(fat. prae u. dominor) adj. vorherrſchend, 
yervorſtechend, überwiegend, * a 
habend. 

To be predominant, —— 
hervorſtechen, die Oberhand, das Uebergewicht 
haben. luautlè. adv. vorherrſchend. 

Predominantly, prédém‘mé- 

Predominate, prédom‘ménate, 
vn. l. vorberriden, hervorjteden , vorherr⸗ 
ſchend fein, die Oberhand od. das Uebergewicht 
haben, 2. Cover) a) die Oberhand haben 
liber), beherriden. by an Staͤrke übertreffen. 

Predominate , v. a. beherrſchen. 

Predomination, préddmménd’- 
shin. s. der höhere Einfluß, das Bors 
herriden. bereit. 

Predy, prè“dè, adj. [Mar.] fertig, 

WPreeci’d, ſtatt breech’d, Suax, 

Pre-elect, p:é dekt’, v. a. vorher 
erwaͤhlen od. auserſehen, vorerwaͤhlen. 4 

Pre-election, pré-diék‘shda, ⸗. 
die Borerwaͤhlung. 

Pre-eminence,pré-ém’ minke, 
(fr. We, v. lat. praeehiinentiay &. 1. f Gin) 
das Hervoriteden, Hervorragen urd, any, 
der Nang, Borrang (in). 2 + ba ho 
Einfluß; die überlegene Gewalt. 3. Gisw. 
der Borrang (in, im. 4. die Borgtiglichteit, 
der Vorzug; (to) der Vorjug (wor). 

i. The pre-eminence in honor or 

virtue. in legal attainments or in mre · 

dical skill, in eloquence. Weester, 
. The pre-eminence of Christianity 

to any other religious scheme. ADDISON, 

_ Let profit have the pre-eminence of 

honor, mag der Nugen den Vorzug vor 
der Ehre haben. 

Pre-eminent, pré-ém‘ménént, 
adj vorzüglich; erhaben; Pu.) Gn) hervorftes 
end (aw, hervorragend uedy, alle Undere 


übertreffend can. 
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| Pre-eminently, pré-ém’ménént- 
18, adv. ] vorjiiglich ; candy 4) in hohem 
Grade, im höchſten Grave. 

» Pre-emption, pré-im’shin, (lat. 
— 7 — a. Rechtsſpr.] der Vorkauf, 
Kauf aus der erſten Hand; das Vorkaufs⸗ 


» Preen,prééa, chott. prein, prin; dan. 
preen; oll. priem; Pfrieme) s. lTechnol.] 
das gabelformige Werfjeng , die Gabel, 
| Seaver: 

» BPreen, ((éott. proyne, pruryie) v. a. 
ausputzen (Das Gefieder eines Bogets, es in 
Ordnung legen, einem Vogel die Fuigel, 
_ bab Gefiever) aufpugen. 

 *‘Pre-engage, prbdnghdje’, v. a, 
Porher, jum Boraus, durch friihere Ber: 

trage binden, verbinden, verpflichten, ſich 
— machen; vorher, juvor verſprechen. 

Pre-engagement, pré-éngidje’- 

ménat, #. 1. (to) die friiher eingegangene, 
frühere Berbindlichteit od. Verpflichtung (ge 
Geil, hinſichtiich). 2. die Vorherbeſtellung⸗ 

Pre-establish , pré-éstab‘lish, 

¥. a. vorher, im od. yum Boraus feitiesen, 


§ qnorDnen, einridhten, errichten, bepimmen. 


‘Pre-establishment,):é- éstab’ 


— fishimént, s. die voriaufige, vorgingige, fri: 


here Feſtſetzung, Cinridtung, Ereihrung, 
Anordnung, Bestimmung. 

Pre-examination,pré-<g2amé 
nd’shan, s. die voridufige vorgangige Ber: 
nehmung, Udhdriing, Berhorung , Uurer: 
fudung, Priifung. 

Pre-examine, pré-égz40rin.v.a. 
Porthufig. vorher, im Boraus priiven, unter: 
ſuchen, verhoren, abhdren, vernehmen. 

Pre-exist, pré-égzist’, (at) v. 1. 


vorher da fein, vorher vorhanden fein, pra: 


, ” Pre-existence, pré : éguin’ ténse, 
t, W.) s. 1. das Vordaſein, Vorherdajein. 


, [morgentand. Philoſ.] die Praerifteng ¢ der} 


‘ n Geele). 

oo nt, pré- égris’ tent, adi. 
„früher vorhanden od. beftehend, pra: 

i stimation, pré-égzisté- 

‘Gents « 4. F dle vorgdngige , frithere Ue: 
Brees einer Sache vor einer andern. 
* expectation, prè- -ék spekta'- 

“4. Die vorgingige, frühere Erwartung. 

= — pref’fas, (fr. W., v. fat. 

fatio) a. die Vorrede, das Borwort, der 
ht, Gingang, die Ginteitung. 

@, va. 1. mit einem Cin: 
“gatige, einer Einleitung, Borrede verſehen, 
* einleiten. 2, | (with) beſethen, be⸗ 
decken (mit). Appison. lvoranſchicken. 
* Preface, v. x. Etwas als Einteitung 

Prefacer, préf fasir, s. der Ber: 
aſſer einer Borrede, Borreder. 
— Prefatory, pref’faturé, adj. cin: 
feitend, Cinieitungs.. 

A prefatory — die Vorrede, 
Einleitung, der Eingang. 

‘Prefect, pré‘fekt, (at. praetectus; 

fr. préfet) a. 1. [altes Nom] der Befehlsha⸗ 

ber, Oberbefehiehaber, Statthatter; [Franfr. | 

‘der Prafett, Vorſteher, Vorſtand, Obertand: 

pogt. 2. § der Borgeiesre, Vorſteyer; aher 
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3, Venus is prefect of marriage. 
Prefectship, pré‘fektship, 
Prefecture, pref'tekishire, ; ; 

1. Die Statthalter⸗, Befehishaber:, Prafetren: 
ftelle, die Wiirde, das Ame eines Statthal⸗ 
ters, Praͤſekten, die Prafeftur, Vorikteher:, 
Statthalterſchaft, Oberbefehlshaberſchaft. 2. 
die Gerichtsbarkeit, Jurisdiktion eines Pra: 
feften, Gratthaiters , Oberbefehishabers, 
Statthalterſchaft. 

Prefer, préfér‘, (lat. praefero) v. a. 
I. (above, before, to) vorjiehen (Cinem, 
einer Gade. 2. (to) erheben, befdrdern Gu 
einer Stelle 2¢.). 3. (to) vortragen (Ginem 
Bitten 2c.), vorbringen; Cin) eingeben ceine 
Klage rc. bei ...); beantrageh, in Vorſchlag 
bringen (Gefege zc.) ; betreiben. 4, Cneiftens 
nur 2) (to) Ginem darbierem, darreichen, 
ũberreichen. Pore. 
2. To prefer an officer to the rank of 

general. Wenster. 3. It is our privi- 

lege to enjoy the cight of preferring 

petitions to rulers for redress of wrongs. 

. Weasrer 

To prefer a bill against .., eine Klage 

eingeben, einreichen wider .., gegen... 1 - 

it before or to every thing, mit ijt es lieber 

alé Alles. To — one ereditor to another. 
einen Glaͤubiger bevorjugen 

Preferable, pref férabl, adj. (10) 
L. den Borzug verdienend (vor), ceiner Gade) 
vorpugiehen , vorzüglicher als ... 2. befjer 
as... 

2. Madeira wine is preferable to claret. 

Virtue is far — to vice, die Tugend 

verdient bei Weitem den Borzug vor dem 
Lafter, ijt bei Weitem dem after vorju- 
jlehen. 
Preferableness, préf (érabinés, 
4. die Vorzüglichkeit. 

Preferably, pref‘ feravlé , adv. 
vorzugsweiſe. 

To choose Plautus preferably to 
Terence, Ptautué den Vorjug vor Derenj 
geben. 

Preference, prif‘férénse, 4. (to. 
above, before, over) Der Borjug (wor). 

To have the preference above pder 
before .., den Borjug haben vor ... To}- 
give any one or any thing the — to .., 
before .., Ginen od. Etwas einem Undern, 
etwas Underem vorjiehen. To give — to ... 
over .., einer Gade den Vorzug verſchaffen 
liber ... 

Preferment, préfér’mént, ». 1 
+ der Borjug. Brown. 2. die Beforderung 
(ju einem Amte, emer Stelle). 3. die Bee 
forderung (as Ame, Ehrenamt). 

2. Change of manners aud even of cha- 

tacter often follows preferment. 

Wensstenr. 

Preferment in the chureh, die Pfründe. 

Preferrer, préfer'rir, s. 1. Giner, 
der vorzieht. 2. Der Beforderer. 3) der An— 
bringer, Giner, der vorbringt, vorrragt, = of 
an indictment. der Kiger. 

Pretigurate, prétig'yirate, v. a. 
vorher darſtellen od. abbilden, vorbilden, 

Pretiguracion, préfigyira’shin. 
s. Die vorhergehende, vorgangige Darfeliung, 
Borbilding, Abbildunq, das Vorbild 

Prefigurative , prétig:yarailv, 





3. ¢ det Schutzgott, die Scyuggbrrinn. 


bildend. 
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adj. vorher abbildend od. darſtellend, vor⸗ 
lvorher darſtellen, vorbilden. 

To be prefigurative of Etwas 

Prefigure, préfig/yare, (fat. prae 
u. figuro) v. a. vorher abbilden oder dat» 
fteflen, vorbilden. 

Prefine, préfine’, (at. praefinire) 
v. a. F vorherbeftinimen od, feftiegen. 

Prefinition , préfénish’in, 3. + 
die vorgangige Beſtimmung od. Feſtſetzung. 

Prefix, preétiks‘, (at. praefigo) v. a. 
1. vorſetzen, voranſetzen; (to) ſehen wor... 
2. vorher beftimmen, anſetzen, feſtſetzen, ans 
beraumen Ceine Zeit). 3. feftiesen (eine 
®renjere.). Hare, [Prafirum, die Vorſilbe. 

Prefix, pré‘fiks, s. (Gramm.] das 

Prefixion, préfik’shin, s. 1. die 
Bor, Boranjegung. 2 die Beſtimmung, 
Feſtſetzung. lbilden. Snan. 

Preform, prèförm“, v. a. vorher 

Prefulgency, préfil'jénsé, (at. 
praefulgens) s. das Vorleuchten. 

Pregnable,prég/uabl,i{t.prenable) 
adj. + einnehmbar, bezwingbar. 

Pregnance, preg’ nanse, + )a.1. 

Pregnancy, prég’nansé, —§j die 
Schwangerſchaft; (von Thieren) die Träch—⸗ 
rigfeit. 2. ¢ a) die Fruchtbarkeit, Fülle (es 
Geiſtes), Erfindungstraft, der Scharfſinn, 
fruchtbare Geiſt. b> die Wihtigfeit. 

Pregnancy of wit, der Gtrom des 
Wises. 

Pregnant, prég‘nant, ((. praegnans) 
adj. 1. } ſchwanger (with, von); (v. Thierem 
trächtig. 2.4 a) fruchtbar, befruchtend, b) 
wichtig, gewichtig, tiberwiegend, folgenreic) ; 
überzeugend. e) + fein, durchdringend (v. 
Berftande), geiftvoll, erfinderijd). Suan. dp 
+ treffend (von Untworten). Smaak. e) + 
ſchlau. Snax. f) + (toy enipfinglic, Cfür), 
erfiillt (von). SmaKx. g) + (im) bewandert, 
behend, gewandt, gefhictt cin. Suan. hy + 
geſchmeidig; rantevoll. Suan. iy) + erwiefen, 
flav, einfeudtend, in die Augen fallend, 
Snax. j) + geneigt. Smax. k») geeigner, 
pafjend. Snax. 

2. a) Pregnant streams. Drypen. 

To become pregnant. empfangen. A 

instance of .., ein überzeugender, ſchla⸗ 
gender Beweis von . 

Pregnantly, prég’nantlé. adv. 1. 
ſruchtbar; reidlich. 2. t + ad wichtig, von 
Folgen. b) vollkommen, deutlich, klar, eins 
leuchtend. ¢) nachdruͤcklich, gar fehr. Sma. 

Pregravate, pré‘gravate, (at) 
v. a. F niederdricten. HALL. 

Pregravitate, prégray ‘étate, v.n. 
vermige der Schwere fallen oder finfen. 

Pregression, p:égrésh ‘tin, (wom 
(at. praegredior) s. das Boran:, Borher: 
gehen. 

Pregustation, prégis:4’shin, 
(lat. prae u. gusto) s. l. das Borherfoften, 
2. der Vorſchmack 

Prehensile, préhén’sil, «. tat. 
prehendo) adj, greifend, pacend, fajjend, 
jum PBacen, Greifen eingerichtet. 

The tails of some monkeys are pre- 
hensile, {Greifen, Paden, Faſſen. 

Prehension, préhén‘shin, s. dad 

Prehnite, préw ite, «. (Mineralg.] 
der Prryhnit. 
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Pre-instract, pré-instrakt’, va. 
vorlaͤufig, vorher unterridten 0b. benxen 

Pre-intimation, pré-intéma‘. 
shin, s. die vorldufige, frühere Undeutung 
pder Weisung. 

Prejudge, préjudje’, (ft. pré- 
juger. v. fat.) v. a 1. über Etwas vorlãufig 
erkennen od. entſcheiden, abſprechen; (daher 
bisweilen) im oder zum Voraus verwerfen, 
verurtheilen. 2. vermuthen, tmuthmagen- 

Prejudgment, préjidje‘mént, — 
das Vorurtheil. 

Prejudicaey, préjidekase, s. + 
das Borurtheil, die vorgefafte Meinung. 

Prejudicate, préji‘dekate. v. a 
2. vorurtheilen, im oder gum Boraus ent: 
ſcheiden über .., Etwas im Voraus ver— 
urtheilen, verwerfen, verdammen. 2. ceinem 
Rechte rc.) Abbruch, Eintrag thun. 

Prejudicate, v. 2. über Etwas 
abſprechen, im Voraus über eine Sache cin 
Urtheil fallen. 

Prejudicate, préji‘dékat. adj. 
1. aus Vorurtheilen herrührend, auf Vorur— 
theil gegriindet, vorgefast. 2. + ven Borur: 
theilen eingenommen, befangen. 

Prejudicate opinion, das Gorurtheil. 

Prejudicately, préji'dekarie. 
adv. aus od. nad einem Borurtheite. 

Prejudicating, préjii'dékasing, 
adj. zu Borurtheilen geneigt. 

Prejudication, préj idéka’srun. 
s. das Borurtheilen, Abſprechen; vorlãufige 
Urtheil. 

Prejudice, préd‘jidis, (fr. W., v. 
fat, praejudicium) s. 1. (to) das Borurtheil 
(gegen), die vorgefagre Meinung. 2 der 
Schaden, Nachtheil, Cintrag, Abbruch, die 
Beeintradhtigung. 

Prejadice, v. a. 1. (Ginen durd 
porgefagte Meinungen od. vorher) einnehmen, 
Einem Borurtheile beibringen od. einflößen. 
2. + beleidigen (das Auge 2c.). 3. Einen be: 
eintradtigen, benachtheiligen; Einem, eter 
Sache Abbruch, Eintrag hun, Nachtheil od. 
Schaden Gringen. 4 + ſchwächen (ein Heile 
mitteh. 

Prejudiced, pred’jidist. adj. be: 
fangen, von Vorurtheilen eingenommen. 

Prejudicial, prédjudish’ al, adj. 
lL. + befangen, von Gorurtheilen eingenom: 
men. Hooker, 2. (to) einer Gace nadjthei- 
fig, ſchaädlich, zuwider. 

To be prejudicial to.., einer Sache 
ſchaden, Eintrag thun. 

Pre judicially, prédjidish/alle. 
adv. 1. befangen, eingenommener Weiſe. 2. 
zum Schaden, nachtheilig. 

Prejudicialness, prédjidish’ - 
alnés. s. 1. + die GCingenonunenheit, Be: 
fangenheit. 2. die Nachtheiligkeit. 

ens préke, 8. [Ichthyol.] der 
Kuttel⸗, Tinteufiſch. 

Prelacy, prel‘lasé, s. 1. die Brita: 
fur (Pratatenwürde, die Pfrtinde, Grelle, 
das Amt eines Prälaten). 2 der Prataten: 
ftand, das Pratatenwejen. 3. die Prataren 
Cine gefammet). 

2. How many are there that call them- 

selves "rotestants. who put prelacy 
and, ery together as terms cenvert- 
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Prelate, préi‘iat, (fr. prélat; {at. 
praelatus, praefero) s. [Kirchenw.] der 
Pratat. (Pratatur, der Pratatenftand. 

Prelateship, prél‘tatship, s. die 

Prelatic, préiat’tik, Q adj. ju 

Prelatical, prélat‘tékal. § Brita: 
ten od. gur Pralatur gehörig, Prataren... 
— authority, das Unjehen, die Gewalt der 
Prataten. 

Prelatically, préiit‘ékallé, adv. 
mit VBeziehung auf Prataten. 

Prelation, préla‘shin, (lat. s. + 
das Vorziehen; der Borjug, Borrang. 

Prelatisim, prẽllatiam, s, der Pri: 
{aten(tand. 

Prelatist , prél‘latist, 2. der Wu: 
hanger des Prälatenweſens. T. Scorr. 

Prelature, prél'latire. 

Prelatureship, pré!'latireship,§ 
s. die Praͤlatur [tenjtand. 

Prelaty, prél‘laté, s. + der Brita: 
_RPrelect, prélékt’, (lat. praelego) 
v. m. (upon) eine Vorleſung hatten (iber). 

Prelection, prélék‘shin, s. die 
Vorleſung. 

Prelector, prélék’tir. s. der Bore 

Prelibation, préliba‘shin, (fat. 
s. 1. (of) der Vorſchmack (einer Sache). 2. 
+ die dem Kosten vorangehende Libation. 

Preliminary, p:élim’énare, (fr. 
préliminaire. v. fat.) adj. 1. vortdufig, vor: 
gängig, vorhergehend, einfeitend, Bor... 2. 
+ einflijrend. 

Preliminary steps to... die erften 
Schritte ju... — articles to a treaty etc.. 
die vorfaufigen Ucbereinfunftspuntre, Prati: 
minarien eines Vertrags tc. 

Preliminary, s. die Ginfeitung, 
Borbereitung; (gewöhnl. ply prelimina- 
ries, die Praliminarien; the — to the peace, 
die Friedensprdliminarien (f. weiter oben). 

Prelude, prél‘ide. (fr. W., v. fat. 
praeludo) s. 1. [ Muf.] das Vorſpiel, Cins 
gangsſpiel, Pratudium. 2 + (to) a) das 
Vorſpiel Guy. b) die Ginleitung Gw. 

Prelude, prétide’, v. a. (Muf.J 1. 
durd ein Vorſpiel einführen, (with) erdffren 
(mit, durch). 2. Cein Konzert) erdffnen, 
(einem Konzerte) as Boripiel vorangehen. 
3. + als Boripiel vorrragen. 

To prelude a concert with a lively 
air, einem Konzerte cin munteres Stic als 
Borfpiel vorangehen faffen. A lively air 
preludes the concert, ein munteres Stück 
geht dem Konzerte voran. 

Prelude, v. n. 1. (Muf.) pritudiren, 
voripielen (das Boripiel, die Cinleitung 
made). 2. + praludiren; (to) ſich vorbes 
reiten, vorbereiien (auf). 

Prelader, préti‘dir, s. Giner, der 
pratudirt, ein Vorſpiel yortragt. 

Preludious, préli‘jéis, adj. als 
Vorſpiel dienend, einleitend, vorläufig. 

To be preludious to.., ein Vorſpiel 
fein gu... (das GBratudium, Vorſpiel. 

Preladiann, préli‘jéam, ¢. [Muſ.] 

Prelusive, préii‘siv, adj. einlei⸗ 
tend, als Borfpiel dienend, pratudirend. 

Prelusory, préli‘siré, adj. yors 
laͤufig, einleitend. 

Premature, prématire’, (fat) 





ible? Swirr. 


adj. 1. frühreif, frühzeitig, vorgeitig.. 222 a) 


[fefer. | 
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friih, fruͤhzeitig. by unjeitiq, nee thr om 


e) voreilig, vorſchnell. 

Prematurely, prémitare’tdvado 
1. gu früh, vor der Zeit. 2. vorfdnell, wors 
eilig. 

— nés, 

Prematurity, premati‘reré, 
s. 1. die Griihreife, Frühzeitigkeit. 
Unzeitigkeit. 
Voreiligkeit. 

Premeditate, préméd étate, (lat. 
praemeditor) v. a. vorher bedenfen oder 
liberlegen, vorbedenfen. Premeditated, 
vorſatzlich. ldenken Ciber Etwas). 

Premeditate , v. n. vorher nad: 

Premeditate, adj. vorher tibers 
fegt. (GCinem vorſatzlich ſchaden. 

To doa premeditate mischief to . 

Premeditately, p:émed étateid, 
adv. vorſätzlich, vorbedächtlich. 

Premeditation,priniddid anda, 
s. L. der BVorbedacht. 2. die vorherige, vor⸗ 
gängige Ueberlegung. 

2. The premeditation of a crime. 
WenssTER. 
Premerit, prémér‘it, (iat. prae- 
mereor) », a. vorher verdienen, — v. m. cof) 
fich früher, zum Voraus verdient madenum... 

Premices, prem‘issiz, (tat. primi- 
tiae) #. pl. die Erittinge. 

Premier, preme‘yér, (fr. B;, v. 
fat. primus) adj, (dev, die) erjte, pberite, 
Haupt... — minister. der Premierminijter, 
erſte Miniſter. 


2. die 
3. 4 a) die Friihreife. by die 


Premiership, préme‘yership, s. 
das Amt, die Wiirde eines Premierminijters, 

Preanise, prewize*. (lat. praemitto) 
via. 1. + vor dev Zeit fenden, SHak. 2, 
vorausſchicken, a) voridufig ermahnen, vores 
Her erläutern. b) (Log.] vorausſchicken, vor⸗ 
angehen laſſen. ¢) vorlaufig, vorher auwenden. 


2. e) If venesection and a eathartie be 
Darwin. © 
Premise, v. x. Pramifjen, Borders 


premised. 


fage fesen. 

Premise, prém‘is, s. 1. der 
derſatz; pl. Premises, a) (Lvg.] bie Sprie 
mifjen, Borderfage. b) die Prämiſſen (vors 
hers u. vorausgeſetzte od. bewieſene Gage). 2, 
[Nechtsipr.] Premises. a) Grundſtücke, 
Gebäude, das Haus nebſt Zugehoör, das 
Land, der Grund u. Boden, b) die in Ure 
funden vorher erwähnten Grundftiide oder 
andere Gegenftande. 


Premiuan, pré‘méam, (fat. 4. 1. 
(in Schulen tc.) die Praͤmie, der Preis, die 
Belohnung. 2 + die Pramie, der Preis. 3, 
[Handel] die PBramie ; sie 
Verſicherungsprämie. 

2. The law that obliges parishes to ‘up 
port the poor, offers a premium for 
the encouragement of idleness, 

FRANKLIN, 

[Handef.] At a premium of 2 per 
cent, (bei Auleihen) ju 98. — out and home, 
die Aſſekuranzprämie für die Hine u. 


reife, Return of —, die zurückerhaltene Aſſe⸗ . 


furangpramie. Second best —, das Acceſſit, 
der Nebenpreis, (miengertes, 


Premium-bond, [Handel] der Pris 


(2. der Erite, das Haupt, — 
Pre:mnier, s. |. der Premierminifter. — 


lſatz. 
Premiss, prém‘is. s. + der Vorder⸗ 


* 
a 


— 
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_ Premonish, prémén‘nish, v. a. 
vorerinuern, voryer erinnern od, ermahuen, 
warnen. {ment, s. Die Vorerinnerung. 
Premonishment, prém6n‘nish- 
Premonition, préménish‘ia, «. 
die Borerinnerung, Warnung. 
To give any one premonitions of.., 
Ginen im Boraus, vorher erinnern an... 
| Premonitory , prémoo‘néviré, 
adj. voreriunernd, warnend. — 4. die Wars 


nungsrede. ke 
‘Premonstrants,prémin’strants, 
at, praemonstrans) «. pl. Monchsw.] die 


Pramonftratenfer. 

Premonstrate, prémén‘strite, 
Gat.) vo. a. + 1. F vorher zeigen. 2. + vorher 
geigen od. beweifen. 

FPremonstration, préménstra’- 
shin, 2. das vorliufige Zeigen od. Beweifen, 
der vorher gefiihrte Beweis. 

Premorse, prémirs’, (lat. prae- 
mordeo) adj. (Got.] abgebifjen (Wurjel r.). 

Premotion, prémé‘shin, s. der 
Antrieh, Stoß. [Praemunire. 
 Premunire, prém‘minisd, ſ. 

Premunition, prémivishda, (1) 
@. die BVerwavrung gegen Einwürie. 

Prender, préw’dir, (jr. prendre) «. 
[Nechrsipr.] das Necht, die Madr, Etwas 
gu nehmen, ehe es angeboten worden ift. 

Prenomen, prénd‘mén, (at. prae- 
nomen) s. [alt. Nem] der Vorname, 

Prenominate, p:évdm‘nénite, 
®. a. vorher nennen, melden od. beuennen. 
= adj, vorgenaunt, vorerwajnt, obgedacht, 


Prenomination, préndmméni’- 
shan, s. die Vorvenennung; das Recht, zu⸗ 
erſt genannt gu werden, 
ion, prénd‘shin. (lat. prae- 
motio) s. Das Vorherwiſſen, die Borkenntniũ; 
der Borbegriff, Borſchmack, die Vorempñn— 
Dung. {einen Begriff haben ven... 
To have some prenotion of.., juvor 
| BPrensation, prénsd‘shaa. (ar. 
⸗ F das Sich: BemaAdhrigen, die gewaltjame 
Ergreifung. 
r«rat, [Oerti.) priat. 

- Prentice, pien’tis, +. ( der Lehr: 
fing, f. Apprentice. 

| To bind any one prentice, Ginen auf: 
ingen, in die Lehre qeben. 

- RPrenticeship, prén‘tisship. «. ( 
die Lehrzeit, f. Apprenticeship. 

To serve a prenticeship, feine Lehr: 
ahre auéitehen, eritehen. To be out of one’s 
=, feine Lehrjahre überſtanden, ausgelernt 


Prenunciation, préninstéd’- 
shin. Cat. praenuncio) s. + die Vorher⸗ 
berfiindigung. {Goraus erhatten. 

Preobtain, préobtane’, v. a. im 

Preoccupancy, préok’kapansé. 
(fat. praeoceupo) v. a. 1. dev Borgriff, die 
Befiguayme vor einem Andern, friihere Bee 
fignahme, der frithere Beſitz. 2 das Recht 
der Beſitznahme vor Andern oder der frü⸗ 
beren Gefignahme, vor Andern in Befig gu 
uehmen. _ 

2. The first discoverer of wnoceupied land 
has the preoccupancy of it. by the 





law of nature and vations. Wesster. 
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To have the preoccupaney of.... 


juerft in Befig neymen dürfen. The pro- 
perty of unoccupied land is vested by —. 
herrenfofed Land gehirt dem, der es zuerſt 
in Beſitz nimmt. 
Preoccupate, prédk‘kipite, v. a. 
1, guvor, vor Underu in Bejig wehmen, vor: 
weguehmen, 2. vorher einnehmen, mit Bor: 
urtheilen erfiiflen, befangen madden, 
Preocecupation,  préskkupa’- 
shia. s. 1. die Bejignahme vor Yndern, 2. 
der frühere Gefig. 3. das Gorurrheil, die 
vorgefagre Meinyng. 4, die Vefangenheit. 
5. das Suverfommen, das BVegeguen, die 
Begeguung, die Handiung, da man Einwür— 
fen begegnet. [fas es fruͤher. 
It was in his preoccupation, er be: 
Preoccupy , préok‘hipl, v, a. 1. 
vorher, vor einem Andern in Befig nehmen. 
2. £ vorweg nehmen. 3. vorher einnehmen, 
mit Gorurtheilen erfiflen. 
Preominate, préém‘énate, (at 
prac u. omino:) v. a vorher vertiindigen. 
Preopinian, prédpin yin, s. dic 
vorgefafire Meinung, das Borurtheil. 
Preoption, prédp‘siin, s. das 
Recht, guerit gu waͤhlen. 
Preordain, p:tirdine’, v. a. vor: 
her beftimmen, anorduen od. befeblen. 
Preorder, préér‘dir, v. n. (San 
del) frühere Wufrrage geben, 
Preordinance , prédr‘dénanse. 
s. die vorherige Berſügung, der fruͤhere Uns: 
ſpruch od. Befeht. Shak. 
Preordinate, prédr‘dénat, adj. 
vorbeſtimmt, vorher angeorduet. 
Preordination, prédrdénd‘shin, 
s. die Borbeftimmung, VBorherbeſtimmung. 
Preparable, prép4‘rabl, adj. yor: 
berviter, jubereitet, bereitet werden fhunend. 
Preparation, prépérd’shin, (lar. 
praeparatio) s, l. dic Borbereitung, a) (as 
Vorbereiten, Vorbereiterfeiny (for, auf, sur. 
b) omeiftens pl.) die Boranſtalten, Anſtalten, 
Zurüſtungen. 2. die Sereitung, Zubereitung 
(vo. Speiſen r¢.), VBerfertiquig. 3. die Qube: 
reirung (das Subereisete) ; (Chem. das Pra: 
parat. 4. Lohgerb.] die Beige; Gradual — 
die fortgefegre Beige; — with barley, dic 
Gerftenbeige. 5. + der Vorzug. Suan 6. 
(Muf.) die Vorbereitung (einer Diffouany. 
A nation in good preparation for 
attack or defense, eine gum Ungrijfe oder 
zur Bertheidiqunug wohl gerüſtete Nation, 
eine Nation in gutem Augriffs- od. Berrheis 
Diguugejtands L make so bold to press with 
so little — upon you, id) bin jv kühn, Gud 
fo ohne alle Umſtände gu belaͤſtigen. Suak. 
To make —s of war, fic) pum Kriege rüſten 
Preparative, prépar'rativ, adj, 
vorbereitend, (to) als Borbereirung dienend 
qu. {(ju, eiuleiten (in). 
To be preparative to..., vorbereiten 
Preparative, s. 1. (for, to, unto) 
das Gorbercitungsmittel Gw. 2. die Sube- 
reitung, Borbereitung; pl. (to) die Anſtal⸗ 
ten Gu). 
Preparatively , prépar’rasivié, 
adv. als Borbercitung, vorläufig 
Preparatory, prépar‘rataré. adj. 
1, vorbereitend. 2. vorqaugig, vortiniig. 
To be preparatory to.., vorbereiten, 
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eine Borbercitung fein yn... 

Prepare, prépire’, (iat. praeparo) 
v. a. 1, (for) vorberesten (git, auf). 2. jubes 
reiten, bereiten (Gpeifen ze.). 3. veranſtalten. 
4. [Muf.] vorbereiten ceine Diffonang). 

To prepare young men for college, 
junge Leute auf die hohe Schute vorvereiten. 
To — the table (for entertaining company), 
den Tift) guridten. To — a house for ha- 
bitation, ein Haus bewohnbar madden. To 
— one’s self for.., 1. fich vorbereiten aur 
2. fic) gefast machen auf... To — ships <for 
defense), Gchiffe ausriijten. 

Prepare, v. n. 1. (for) ſich bereiten, 
ſich vorbereiten, fic) anfchicen, ſich riiiten, 
Anſtalten treffen Guy; (to) fich bereit hatten 
ju..., Unflatten treffen ju... 2 Cor) ri: 
ften (ju). 

1, Dido preparing to kill herself. 
Peacnam. 

Prepare, +. + die Borbcreitung. 
To make — for war, fid) jum Rriege rüſten. 

Prepared, prépar'd. adj. fertig, 
bereit. — adv. Prepa‘redly. vorbereitet, 
mit gehbriger Borbereitung, in Bereitſchaft. 

Preparedness, prépd‘rédnés, ¢, 
die Bereitſchaft. 

To Le in a good preparedness for.,, 
gehoͤrig vorbereitet fein yu... 

Preparer, prépA‘rir. s. 1. dev Bors 
bereiter. 2. der Vereiter, Zubereiter. 3. das, 
was jubereitet, bereitet, das Borbercitungss 
mittel; 5. G. Certain manures are prep a- 
rers of land for particular crops, gewiſſe 
Diinger bereiten die Felder gu befondern 
Ernten. 

Prepense, prépense’, (lat, prae- 
pendeo) v. a + vorher tiberfegen od. erwä⸗ 
gen. Etyor, — v. n. vorher rathſchlagen. 

Prepense, ; adj. vor⸗ 

Prepensed, prépénst’, § bedaht, 
vorſatzlich. 

Prepollence, prèpötönse.) (lat. 

Prepollency, prépol'ensé,§ prae- 
polleo) s. die Ueberlegenheit, dads Ueberge⸗ 
wicht. [feqend, überwiegend, überwichtig. 

Prepollent, préöpöẽnt, adj. über⸗ 

Preponder, préäpönduür, v. a + 
tiberwiegen. 

Preponderance , prépén‘dér 
Buse, oder: 

Preponderancy, prépén‘déran- 
sé, s. 1. $. das Uebergewicht. 2. + das Mebers 
gewicht. 

Preponderant, prépon‘dérant, 
adj. überwichtig, überwiegend. Rei. 

Preporderate , _prép6n’dérd'e, 
(fat. praepondero) v. a. 1. $ u. + fiberwies 
gen. 2. vorher ernfgen. lwiegen. 

Preponderate, pv. n. Fu. + jibers 

Preponderation, prépdadérd’- 
shun. s. $ u. + das Uebergewicht. 

Prepose, prépoze’, ({at. praepono) 
v. a. F vorfesen. 

Preposition, préppdzish‘in, dat. 
s. [Gramm.] das Borwort, die Prapofition. 

Prepositional, préppézish‘inal, 
adj. zu cinem Borworte gehörig. 

Prepositive, prépoz'zéiv, adj. 
vorauſtehend, verangebend, Borfeh... — 4. 
die voranſteheude Barrel, das voranftehende 





Wort, die Vorſetzſilbe, das Borjeswort, 
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Prepositor, prépsz'vittir. s.[Sdu: 
fen] der Aufſeher Coorgeieste Schüler). 

Prepositure , prép6z' zitshure, 8. 
die Prapofitur, Propitei. 

Prepossess, prép6vzés', v. a. 1. 
F vorher einnehmen, befegen, in Beſitz neh⸗ 
men. 2. *x vorher einnehmen (en Geiſh. 

2. When a lady has prepossessed the 
heart or affections of a man, he does 
not readily listen to suggestions that 
tend to remove the prepossession. 

A mind prepossessed with opinions 
favorable to a person etc., wenn man im 
VBoraus fiir eine Perfon eingenommen ijt, 
fo wc. Prepossessed, eingenommen, vols 
ler Vorurtheile. 

Prepossessing , prépozzés‘sing. 
adj. + vorher einnehmend. To be —, vorher, 
im od. gum Boraus einnehmen. 

Prepossession, prépozzésh’ iin, 
g. 1, F der frühere, vorherige Beſitz, Beſitz 
por Andern. 2 + (oft H das Borurtheil, die 
vorgefaßte Meinung, Eingenommenheit, ins 
bildung. 

To give piety the prepossession. der 
Gottesfurdht den erſten Platz einränmen. 

Prepossessor, prépozzes’sur, s. 
der friihere Beſitzer. 

Preposterous , prépos’ ters, (. 
praeposterus) adj, 1. verfelrt. 2. 4 a) wer: 
fehrt, widerſinnig, abgeſchmackt albern, übel 
verſtanden. b) albern w. Perjeuen). Suak. 

Preposterously,prépos'terusié, 
adv. verfebrt, auf eine verfehrte Weiſe. 

Preposterousness , prépos’- 
tértsnes, s. die Verkehrtheit. 

Prepotency, p:épi‘tensé, (lat. 
praepotentia) s. + die Uebermacht, Ueberle⸗ 
genheit. [frafeig. 

Prepotent, prépd’ tent, adj. + ftarf, 

Prepuce, pre puse. (fr. W., v. lat. 
praeputium) s. LAnat. u. Sudenth.) die 
Vorhaut. - [her Darwin. 

Preremote, préeremote’, adj. fri: 

Prerequire, préékwire’, v. a. 
vorher, vorlaufig verlangen vd. erfordern. 

To be prerequired to.., erforderlid 
ſein por... 

Prerequisite, pré:ék’/kwizit. adj. 
vorher erferdertich; (to) erforderlich (vor), 
zuerſt nöthig (vor, ehe, bevor). 

Certain attainments are prerequisite 
to an admission to orders. 

Prerequisite, s. das zuerſt Nd: 
thige vd. Erforderliche. 

To be a prerequisite to..., erſor⸗ 
derlich fein, zuerſt ndrhig fein (vor, ehe, bevor). 

An acqtaintanee with Latin and Greck 
is a prerequisite to the admission 
of ayoutig man intoa college. WEBSTER. 

Preresolvwe, prérézdlv’, v. a. vor: 
her beſtimmen, vorher yu einem Entſchluſſe 
vermiget. 

To he preresolved in...5 (chow od. 
ereits einen Eutſchluß grfaßt haben in.., 
fiber. 

Prerogative, prérdg‘gativ. (fr. 
WB. , ». lar, praerogativa) s. 1. das (finig: 
uiche 2¢.) Prarogariv, Vorrecht. der Vorzug. 

l It-is the prerogative of the house 
of peers in Great Britain to decide 
legal questions in the last resort. It 





PRE 
is the — of the understanding to judge 
and compare, 

Prerogative-court, [Gugl.] ein geift: 
liches Gericht, wo alle auf Teſtamente be: 
zügliche Prozeſſe vorgebracht werden, wenn 
nemlich der Verſtorbene bona notabilia, 
d. h. Gegenftande im Werth von mehr als 
5 Pfund Sterting in jwei verſchiedenen Sprens 
geln hinrertafjen hat. BLacksToneE. 

Prerogatived,pré:ég‘gaitivd,ad). 
+ bevorrechtet. 

WPresage , prés‘sAdje, (fr. W., v. 
lat, praesagium) s. 1. die Ahnung. 2, die 
VBorbedeurung, das Vorzeichen. 

Presage, présadje’, v. a. 1, yor 
herfagen, vorher verfiindigen. 2. prophegeien, 
weiffagen. 3. Envas vorher bedeuren, ans 
jeigen; deuten auf... 4. ahnen q@orempfin: 
den). [fagen. Drypen. 

Presage, v. n. (of) Etwas vorher⸗ 

Presageful, présadje fil, adj. 
ahnungsvoll. 

Presagement, prèsudje meênt, s. 
1. Die Whnung. 2. die Vorbedeutung, das 
Vorzeichen. Prophet, Weiſſager. Snak. 

Presager , préèsachje ür, 8. der 

Presbyter, préz’bétér, (gr. pres- 
byteros) s. | Kircemv.] . der PBresbyter, 
Kirchenvorfleher, Kirchendltefte. 2. der Pries 
fter. Hooker. 3. der PBreshycerianer. 

Presbyterial, préabété‘réal . 

Presbyterian, prézbété‘rean, i 
adj. |Rivdyenw.j presbyterianiſch. 

Presbyterian , s. [Sirdemv.]) 
der Presbyterraner. 

Presbyterianism , prézbéié’- 
réanizm, der Presbyterianism, 

Presbytery, prez‘bétéré, . 1. 
das Presbyterium, die Kirdenregierung durch 
Aelteſte, die Kirchenalteſten. 2 der Pres: 
byterianism. Tattea. 

Prescience,p:ésté énse.pré‘shense, 
pré'shéeuse. (jr. G., v. l. praescientiay 
Theol. ] die VBorherfehung, das Vorherwiſſ en. 

Prescient > prési‘ént, pré‘shent, 
pre’ sheeut. adj. vorfundig, vorher wiſſend. 

Prescind, présind’, ({. praescindo) 
v. a. F abjchueiden, abſondern; abjtrabiren, 
abjiehen. [abjondernd, abſtrahirend. 

Prescindent, présin‘dent, adj. 

The prescindent faculties (of the 
soul), das Abſtraktions—, Ubprehungsvers 
mögen. 

Prescious, pré‘shéas. (lat. prae- 
scius) adj. yorfundig; (of) Etwas voraus: 
wiffend, weiffagend. 

Prescribe, préskribe’, (lat. prae- 
seribo) v. a. L. vorſchreiben (Beiege tc.). 2. 
(Med.] veridreiben, verordnen. 3. verjayren, 
verjahren laſſen. Preseribed debt, die 
verjahrte Schuld. 

Prescribe, v. 7. 3. Gefese vor: 
ſchreiben. 2..( Rechtsſpr.) ay die Verjayrung 
einwenden oder doridhiigen (for, fiir, against. 
gegen). by (fic verjahren (auger Gebrauch 
fommen). 3. + durch die Lange der Zeit ein 
gewiffes Anſehen erlangen. 4. | Wed.) ein 
Rezept, Rezepte verfdyreibew; (for) Einem 
eine Arjenei verſchreiben. 

2. a) A man may be allowed to’ pre- 
scribe for a right of way. a common 
m the like, BLACKSTONE. 
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3. They prescribe upon our riper Years, 
fie werden uns in unſern reifern ee 
zur Gewohnheit. 

Prescriber, pried» ine, 
der vorichreivt, verordnet, verfreibty — 

Prescript, pré‘skript, adj. — 
geſchrieben, verordnet. 2. vorher wet 
geſchrieben. 2* 

A prescript form of divine service 
eine gottesdienſtliche Formel 

Prescript, s. 1. die Vorſchrift Bere 
ordnung, Anweiſung. WZ [Med.} das Nezept. 

Prescriptible, preskrip‘téb!, adj. 
[ Rechrsipr.] veriihrbar, als verjährt anges 
iproden werden könnend, —— 
rung vorgeſchützt werden kann. 

Prescription,préskrip’sidn.at) 
$s. 1. das Vorſchreiben, Berordnen; die Vor: 
ſchrift, Bervrduung. 2 [Med.] das Rezept. 
3. [Rechtsſpr.] die — 2 das Bers 
jaͤhrungsrecht⸗ coe oe 
» To plead piteneri pian, ( RNechtstpr.] 
die Verjahrung geltend machen; — 
vorſchützen. 

Prescriptive, présk:ip‘tiv; * 
1, [Rechrsipr.] verjährend, verjährbar, Ver: 
jahrungs..; verjaer, 2. die Verjdhring gel⸗ 
tend machend, eimvendend ods vorſchůtzend. 

To become —, ſich veriaͤhren. 

Preseance,pris‘éause.présé/nse, 
(fr. BW.) 8. tT der Borfig, das Prajidium, 

Presence, préz‘zénse, (fr. Wy 
v. (at. praesentia) s. 1. die Gegenwart, Uns 
wejenheit 2. die Verſammlung, die Ane 
weſenden, der Kreis. 3. Zu. g ad die hohe 
Gegenwart, Nahe. b) die (hohe) Perſon, der 
Gebieter. Miuron. 4, die Geftalr, Miene, 
Haltung, SGrellung, das Ausſehen, Beneh⸗ 
men, der Unjtand, Suak. 5, a) die Audienz. 
b) der Gtaarsz, Audienz⸗, Gehörſaal, dads 
Audienzzimmer. 

3. a) I know not by what pow’r I ese 
made bold, is 

In such a presence here to plead 

my thonghts. = Swak, 


bear. 
In presence of .., in the — of ..5 por. 
In —, gegenwartig, vor Augen. — of mind, 
Die Geiſtesgegenwart, Bejonnenheit, Dignity 
of —, die Wiirde im Benehmen, To show 
a fair —, 3 fich freundtich, geigen, To come 
to the —, vorgeitellt werden, Audienz evs 
hatren. During the king’s — at the theater, 
fo Lange oder wahrend der König im Theater 
war, dem Schauſpiele beiwohnte. The — of 
fever was not observed, mat verſpürte feim 
Fieber. rug 
. Presence-chamber, —-room, lL, 
F der Gehör⸗, Audienzſaal. 2. z das Gehoͤr⸗ 
gimmery [der 


Vorgefuͤhl ceiner Garhed. 


fat, praesens) adj. 1. gegemvartig, auwefend; 
(at) zugegen (bei). 2. + a) (at) aufmerfiam, 
hdrend (anf), by (toy giinplig, geneigt Einer 





(Gift resp. do wereit, ferrig, ſchnell. e), 


--+» Men that very presence featy — 
Which once they knew authority did — 


Dante. 


Vorbegriff. More. — 
Presensation, préxéusd’shiin, s 

Presension, présen’shin, (lat) 

s. (of) die Vorempfindung, Whnung, * 


Present, préz‘zént, (fe. — 


Bitte re). ¢) augenblicklich, ſchnell wirfend — 





od ai 


=— —P es + eee 
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@, Geld). 3. gegenwartig ; * dies jãh⸗ 
wig; laufend (Monat ꝛc.). 4. [Gramm.] 
gegenwaͤrtig. 5. vorliegend (Fall, Frage ꝛc.. 

2 ‘» Nor could I hope in any place but 


. there 
oe) To find a god so present to my 
we prayer. Dryven. 


pene J—— wit, fchneller, fertiger Ver⸗ 
ſtand. To be⸗ to ... 2.Ginem ein geneig⸗ 
teé Gehir ſchenken. To be — to one’s self. 
Geiftesgegenwart haben, befonnen fein. To 
be —at..5 (einem Schaufpiele zc.) beiwoh⸗ 
tem, anwobnen. At —, at the — time. jeht. 
The — (fiir the — time), die Gegenwart, 
gegenwaͤrtige Zeit, der gegenwartige Augen: 
bid. For the -, fiir jet. This —, + jest. 
have it always — to my thought, die Sacht 
iſt mix immer gegenwärtig. Some of the 
cei einige der Herren, die zu⸗ 
, be — with .., bei Ginem 


: fen ewe {Gramm.] die gegenwarrige 


. Present, s. 1. a) [Gramm.} daé 
BPrafens, die gegenwartige Zeit. b> die Ge: 
genwart, der gegemmartige Augenblick. Suas. 
2. das Geident. 3. [Nedhtsipr.] By these 
presents, by oder in virtue of the -. 
durch Gegenwirtiges, hiemit. 
_ 3. ,,Know all men by these presents,” 
xund amd zu wiffen fet hiemit mannig: 
oe Ith. By the 2 durch Gegenwaͤrtiges, 
hiedurch, hiemit, beigeſchloſſen, deigehend. 
Present, prézent’,(neulat-praesento ; 
fr. présenter) v. a. 1, darftellen, voriteflen. 
2. + a) darbieten. b) + (to, unto) die Cintei 
tung fein gu... 3. (top vorftellen, vorfiih> 
wen CGinem; einflihren (bei). 4. gu einer 
“Biriinde vorftellen od. vorſchlagen. 5. vor: 
geigen, prifentiren; (Handel) vorjeigen, pras 
ſentiren Ceinen Weehfety; [Milit.) praͤſen⸗ 
tiren (das Gewehr). 6. darreichen, darbieten. 
Lt darbieten. 8, iiberbringen, uͤberreichen; 
einreichen. 9. ſchenken. 10. + beſchenken. 11. 
anbieten· 12. (Etwas geridtlid) angeben, 
anjeigen, anklagen, eine gerichtliche Auzeige 
miachen von .., (befonders von den grand 
ries von Wmtswegen anflagen, angeben. 
13. [Mordam.) (gerichtlich belangen, an⸗ 
lagen. 


2 The top of Mount Holyoke, in Hamp- 
shire county, in Massachusetts, pre- 
sentse one of the finest prospects in 


7. He is ever ready to—to us the thoughts 
oF Observations of others. Watts. 
9. The first President of the American 
Bible Society. presented to that in- 
stitution ten thousand dollars. 10. 
Octavia presented the poet, for his 
admirable elegy on her son Marcellus. 
Cag Drypen. 
To present any one with .., Ginem 
‘twas ſchenken; to — any one with a gift. 
Ginem ein Geſchenk machen, Envas ichenfen. 
- To — any one to a benefice. Einen jn einer 
— Pfeiinde vorſchlagen, vorſtellen. To — a 
child at the font, ein Kind über die Taufe 
halten. To — arms. das Gewehr praͤſentiren. 
To —a musket to the breast of another, 
Einem cin Gewehr anf die Bruſt Hatten. 
To -a gift to any one, Ginem cin Geicent 
maden. To — a petition, memecial, ree 
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monstrance or indictment to ... eine Sift: 
ſchrift, Denkfdrift, Vorſtellung, Ktage ein: 
reichen bet ... To — battle to .., «einem 
Heere) die Schlacht anbieten. To — a fine 
prospect, einen ſchönen Aublick darbicren, 
gewaͤhren. To — one’s self to .., fic) Ginem 
voritellen od. yeigen, ſich melden bei ... 

Presentable, précén'tabl, (ir. 
W.) adj. 1. darſtellbar. 2. + darftellbar, ver: 
finnlicht werden Founend. 3. (gu einer Pfrũnde 
2c.) vorſtellbar, prajentirt, vorgeſtellt, vurge: 
ſchtagen oder in Vorſchlag gebrache werden 
fonnend. 4. + die Borfiellung, Brafenca: 
tion eines Pfründners julafjend, wozu ein 
Piriindner vorgeſchlagen werden kann. 

Presentaneous,prézcéutd ‘néis. 
adj | Med.) augenblicklich, ſchnell od. gleich 
wirfend (Gift 2¢.). Harvey. 

Presentation , prézzénta’shuin. 
s. 1, die Darftellung, Borjteflung. 2 die 
Lyre corn Einreichung ceiner Bittſchrift 

3. [Rirchenr.] a) die Vorſtelluug, Pra: 
— b>) das Grafentarions-, Vorſtel⸗ 
lungsrecht Gof, gn). 4. [Handel] die Bor: 
jeigung eines Wechſels). 

The right of presentation, das Pri: 
fentagivnéredt. To have the — of a bene 
fice, ju einer Pfriinde vorſchlagen, vorgus 
idlagen haben. 

Presentative, prézéo'tativ, adj. 
Kirchenr.) 1. praͤſentirt werden founend, die 
Prafentarion eines Pfründners zulaſſend, 
wozu ein Piriindner vergefdlagen werden 
kann. 2. das Prajentationsrecht, Vorſchlags 
recht habend. 

Advowson presentative, collative. 
donative, das mit Prafentarionss, Kolla- 
tionss, Schenkungsgerechtigkeit verbundene 
Parronat. 

Presentee, préczéntéd’, s. [Rir: 
cenr.] der gu emer Pfriinde Vorgeftelite, 
Praͤſentirte. AYLIPFE. 

Presenter, présén'tir, s. 1. der 
Geber, Scheutende, Darbierende. 2. [Kir 
deur.) Giner, der ju emer Pfruͤnde vor: 
ſchlägt. 3. (Handel) der Vorjeiger, Praͤſen⸗ 
tant (eines Wechſels). 

Presential, prézén'shal. adj. + 
dem Naume nad od. wirtlich gegenwarrig, 
da befindlich. [s. + Die Gegenwärtigkeit. 

Presentiality, prézéoshéar ee. 

Presentiate, pidsen’sheite, ov. a. 
+ vergegenwarrigen. 

Presentific, prézzéurif’ tik, f] 

Presentifical, prézzéwit dkal. 5 
adj. + vergegemmarrigend. 

Presentificly , prézzéntif’fikié. 
adv. auf cine vergeqemmarrigende Weiſe. 

Presentiment, préséu'témént, 
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flange von Amtswegen (befond. von dew 
grofen Geſchwornengericht, Grand jury). b) 
die amtliche Anzeige, Angabe. 

And due presentment make of.., 
(RNechesfpr.] und ... pflichtgemäß antlagen, 
angeben, anjeigen. 

Presentness, préz‘zéntnés. s. + 
die Gegenwart; — of mind, die Geistes: 
gegenwart. lerhaltbar. 

Preservable, prézér‘vabl, aii. 

Preservation, prézzérva‘shiin, 
(lat, praeservo) s. J. (from) die Bewahruug. 
Verwahrung (vor). 2 die Erhattung cm 
gurem 3uftande, 3. das Ginlegen, Gin: 
maden (von Obit ꝛc.); Einſetzen. 

To be in a high state of preserva- 
tion, gang gut erhalten ſein. For the — of 
themselves, fiir ihre Gel6jterhattung: 

Preservative, prézér‘vativ. adj. 
Hewahrend, verwahrend; erhattend, 

Preservative, s.da8 Brajervariv, 
Schutz⸗, Berwahr⸗, Verwahrungs: , Bewahs 
rungsmittel (against, gegen). 

Temperance and exereise are the best 
preservatives of health, Magigfeit und 
Leibesiibung find die beften Mitrel, die Ge: 
fundheit yu bewahren. 

Preservatory,prézér vatiré,adj, 
bewabrend, verwahrend, erhattend. 

Preservatory, s. das Brajervas 
tiv, Berwahrungsmirtel. 

Preserve , prézérv’, (fat. prae- 
servo) v. a 1. (from) bewahren, behüten 
(wor, verwabhren (vor). 2, erhatten Cin guy 
tem Sujtande erhalten). 3. (Obſt 2c.) eins 
machen, einlegen; einſetzen. 

Preserved, unbefledt, fromm, Snag. 

Preserve, «. die cingemadte Frucht; 
oft pl. das Eingemachte. 

Preserver, présér'viir, #. 1. der 
Bewahrer, Verwahrer; Erhatter. 2. Einer, 
der Obſt, Friichre zc. einmacht, Zuckerkünſt⸗ 
fer, 3. das Berwahriungs:, Bewahrungss 
mitrel. 4. pl. (Opt.) die Erhaitnngs:, Kon: 
ſervationsbrillen. 

Preside, préside’, prézide’, tat, 
praesideo) v, n. prdjidiren ; (over) a) (einer 
Berfammiung» verfigen, vorfigen bei .., 
den Vorfig haben vder führen bei .., in .. 
b) regicren, tenfen, leiten. ¢) die Wufficht 
flihren, die Oberaufſicht haben fiber .., we 
Sache voritehen. , 

b) To preside over a nation or pro- 
vinee. WesstEa. 

Presidency, préz‘cédéusé, 3, 1. 
die Oberaufſicht. 2 die Prajiventenftelle, 
Prafidentemviirde, der Präſideutenſtuhl. 3. 
die Prajidentidaft, a) ie Dauner der Pras 





(ir. pressentimenty s. 1, das Vorgefühl. 2. 
cof) Die Idee, Vorſtellung, die man fid von 
einer Cache im Boraus macht, die Meinung 
(won). ; {mir , Dag tec. 
I have a presentiment that, es ahnt 
Presently, préz‘zentlé, adv. 1, * 
jest, gegenmarrig. 2. bald (fury oder bald 
darauf).. 3. gleich, ſogleich, alsba.d. 
Presentment, précént‘mént, s. 
1, Was Darſtellen 2c) die Dariellung; Dar: 
reichung; Einreichung. 2. | Handel ] die Pra: 
fenrotion, Vorzeigung (emes Wedhiels). 3. 





die Vorſtellung. 4. 1Nechtsſpr.) a) die Un: 





ſidentenwürde). b) die Statthalterſchaft (die 
Gerichtsbarteit eines Praͤſidenten, wie in 
Oftindien. 4. die Familie oder das Gefolge 
eines Prafidenten. 5. das Prafidiumr, a) der 
Vorſitz. b) + der Borfiger. 6. die Wohnung 
eines Borftehers, Prafidenten. 

2. Washington was elected to the pre- 
sidency of the United States by a 
unanimous vote of the electors. 3. a) 
President J. Adams died during the — 
of his son, Wesster, 

4. A worthy clergyman belonging to the 
presideucy of Fort St, George. 

Bucuanan. 
45 
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President, préz‘zédént. ¢. 1. der 
Prafivent, Präſes, Borfiger, Boritebher, 
HOberauficher, Borgeieste, erfte Rath. 2% can 
engerer Bedeutung) ay der Präſident Ceiner 
Verſammlung, Bankgeſellſchaft x. ). b) der 
Prafident (einer Repuüblik). e) [Nordam.] 
dev Reftor (eines Gymnafiums), Kauzler 
Ceiner Univerſitaͤt). 3. 2 4 der Schutzgeiſt. 
4. der Gratthatter. 

3. Just Apollo, president of verse 

(Schutzgeiſt der Dichttunft. Warcer. 

Presidential , prézzédéu’siéal. 
adj. vorfigend, vorſtehend. 

The presidential chair, der Präſi— 
dentenſtuhl. — angels, die Schutzengel. 

Presidentship, préz‘zédéutship. 
a. 1. Die Prajidenrenftelle, das Amt, die’ 
Würde eines Prajidenren. 2. die Präſident- 
ſchaft. 

Presidial, présiajéal. 2 

Presidiary, présid jéaré , § 
gu einer Beſatzung gehorig, eine Beſatzung 
habend 

Presidial, s. 0d. — court, (ehem.)! 
eine Art Landgericht in Franfreid. 

Presignification, pésigndtéka’. 
shun, (lat.) s. die vorlaufige, vorhergelhende 
Anzeige, Andeutung od. Ankündigung. 

Presignify, présig‘néti. v. «. vor: 
Her anjeigen, andeuten, anflindigen 0d. ans! 
fagen. {jum Boraus. 

It is presignified, man merft es 

Press, pres, (fr. presser; l. premo) 
o. «a 1. F dvticen; preffen. 2. (to) driiden 
(an die Grujt rc.). 3. Cin) ſchließen Cin die 
Arme rc.). 4. F einnehmen Ceinen Ort). 5 
ta) drücken; preffen. b) draͤngen, treiben. 
¢) treiben, antreiben, beſchleunigen, preſſi⸗ 
ren; (bei Pferden) jagen. d) qualen. e) Gi: 
nem antieqen, in Ginen dringen. f) (with) 
Verfolgen (mit). g) nbrhigen. 6. jerdriicen, 
ausdriiden, auspreſſen. 7. kelteru. 8. prefjen, 
gewaltfam ausheben, mit Gewalt werben 
CMatrofen re). 9. [Inoſtr.J preqen (Tad. 
Papier ꝛc.). 

Be 0st Leucothoe shook 
And press’d Palemon closer in her 
arms. Pore. 
5. e) He pressed me to accept of his 
offer. Wenstrer. 

To press the couch, the ground, auf 
dem Lager oder Vette, qué dem Boden auf⸗ 
fiegen. To — to death, ju Lode driiden. To 
— one’s lip with kisses, auf Jemands Lip: 
pen Küſſe dviiden. To — any one from 
sleep, Ginem den Schlaf rauben, Ginen 
nicht ſchlaſen laſſen. To — any one against 
his conscience, Ginen gegen fein Gewifjen 
handeln machen. To — any one by oder 
with urgent reasons , Ginem mit liberjen: 
genden Gründen jufesen, mit überzeugenden 
Griinden in Ginen dringen. Paul was pres s- 
ed in spirit, |} eS Drang Paulum der Geijt. 
The person that presses the reams be- 
fore they are wrapped up, [Gapierm.] der 
Saalgeſelle. (Driiden (with, durch). 

To press down, nieder⸗, darnicder: 

To press forth, ausdrücken, auspreſſen. 

To press ont. ausdriicen, auspreſſen. 

To press inio, Ginen drangen, treiben 
yu... Do but say me what | should do. 


adj. 


and bam prest into it, fagr mir wir, was, 
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id) thun foll, und ich bin gleich dazu beret. 
| To press on vder-upon, 1, prefjen, 
driiden anf... 2 Ginem aufdringen, auf: 
ubdthigen. 3. Einem einpragen, einſchärfen; 
mit Nachdruck geitend machen bei Ginem. 4. 
autreiben. The posts that rode on mules 
aud camels went out, being hastened and 
pressed on by the king’s commandment, 
| Die reitenden Boten auf den Mäulern und 
Kameelen vitten aus ſchnell und eilend, nad 
dem Wort des Königs. 

To press with, drängen, quaten, drü— 
dn durd) ... To be pressed with the 
weight of cares, troubles or business, pou 


joer Lajt der Gorgen, Draugjale od. Ge: 


ſchaͤfte faft erdriicr werden. To be pressed 
with want or with difficulties, in der Noth, 
in Berlegenheit fein, ſtecken. 

Press, v. n. 1. J drücken (against. 
gegen, aw), 2. + flare fein (wv. Beweiſen te. 
3, dringen; Cin) herandringen. 4. 4 a) (to- 
ward) einer Gade nachjagen; (forward to 7 


Jvorwärts drangen od. dringen nad... 


ſich drängen (durch cine Volksmenge te. >; 
(upon, on) Einen überfallen, auf Einen 
einſtürmen. 6. + ſich herbei, herzudräugen. 
7. vordringen, andringen; eindringen (upon, 
auf). 8.4 a) (upon, on) ſich ausſetzen, ſich 
bloßſtellen (einer Gefahr 2c.). b) (upon, on) 
eingreifen, Eingriffe thun in... © Einen 
nöthigen, in Einen dringen. 

2. When arguments press equally in 
matters indifferent, the safest method 
is to give up ourselves to neither, 

Appbison. 

4. a) I press towards the mark for tue 
prize of the high calling of God in 
Christ Jesus. 

6, Nor press too near the throne. 

. DayDden. 

8. b) ...... On superior powers 


Were we to press, interior might on. 


ours. Pere. 

To press eagerly for any thing, ſich 
fehe beeifern, fic ſehr, vd eifrig Sewerben 
od. bemühen um.., ringen nad... To - 
on, yordringen, To —upon any one to help 
him, Ginent beijpringen. The most press- 
ing difficulties, die größten Schwierigkeiten. 
To be pressing on the market, [Handel) 
den Marft drücken. 

Press, s. 1. die Brefje, a) (Gudftr.| 
Cit Allgemeinen) eine Maſchine, z. B. Wine- 
press, dic Weinpreſſe, Kelter, Weinkelter; 
cider-—, die Moſtkelter, Moſtpreſſe, Moſt- 
trotte; cheese-—, die Käſepreſſe ꝛe. bo 
[Typogr.] die Buchdrucker⸗ Druckerpreſſe. 
ce) (die Kunſt oder das Geſchäft ju drucken 
und zu veröffentlichen). 2. das Drücken, Prey: 
feu. Suan. 3. ¢ a) DAS (Meuſchen-) Ge: 
dränge. b) das Drängen, heftige Srreben; 
der Drang, Andrang. 4. der Schrauk⸗, Wand:, 
Kleiderſchrank, Butt. Saak. 5, der YWuferag. 
Marrvfen rw. gewaltſam auszuheben, Aus— 
hebungsbefehl. 

l. c) A free press is a great blessing to 
a free people; a licentious — is a curse 
to society. 


Press of sail, [Mar.] fo viele Gegel, 





M8 Der Zuſtand des Windes erlaubr. Liberty 
of the — de Preß⸗ Druckfreiheit. A sowing 
» [Bueomd.) Me Hrefllade. Steam —, 


Bis £.) 
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die Dampf:, Schnellpreſſe. The Columbian 
—, [Typogr.] die RKotumbiapreffe ; The 
Atlas-—, die Atlaspreſſe. — of business, 
der Drang der Geſchäfte. 

Press-bed, dev Gettfaften, die Betts 
fade. —-copies, Drieffopien, mit der Maz 
ſchine Fopivte Briefe. —-gang, | Milit.) ver 
Prefgang. —-man, L. [Typogr.] der Dru⸗ 
der; Ballenmeiſter. 2. [Milit.j dev gewatts 
fante Werber, Ciner vom Prepgange. — 
money, (IMilit.] das Hands, Werbe:, 
Prefgeld.. —-room, (Typogr.j das Dructers 
zimmer. —-stick, [Buchbind.] der Press 
beugel, Preßſchwengel. --stone, [Typogr.] 
das PrePfundament, — work, dee Deud, 
die Drudarbeit, oer gedrucdte Bogen. j 

Presser, prés‘sur, — der 
preũt der Preſſer, ** rt 
gend; drdngend; gedrangt. 2. — 

Pressing-card, [Tudber.] die Glanz⸗ 
pappe. —-iron. das PreGs, Biigeleifem 

Pressing, s. Induſte. das Breffen, 

Pressingly, pvés‘singlé, adv. 1. 
dringend; drangend, 2 george (fury, —* 
dig). 

Pressingness, Bo ne i a 
1. die Gedrangrheit. 2. dee Drang. 

Pression, 8. (beffer Pres-— 
sure) das Driicen, ber Deug das Preffen. 

Pressitant, t, adj. f driits | 
fend (chwer). 

Pressly, prés‘lé. adv. + nachdrücklich. 

Pressure, présh‘shive, s. 1, das 
Preffen, Drücken, dev Dru. 2 + a) * 
Druck by der Zwaug, das Drangſal, die Be⸗ 
dricung, Verletzung. e) der Drang Wer Ges 
ſchafte eꝛc.), Andraug. ch (Mandel) der Druck 
(der Preiſey. 3. a) Das Ausdrücken, Aus⸗ 
preſſen. b> die Ausdrückung, Auspreſſung 
(das Ausgepreßtfein. 4. | Phyſ. u. Deed.) 
der Drud (on, auf). 5, dex Eindruck. 6. ¢ 
a) (on) das Sich⸗Aufdringen (Deni Geiſte re, - 
der Gindrud (auf), b) der Eindruck (das_ 
Gingedriicdte), ¢) dex Grempel, Ausdruck, 
das Abbild. Suan, 

2. a) The presspre of afflictions of 
sorrow, of poverty or want, e) The = 
of business. WEBSTER, 
. The pressure of wind on the sails 
of a ship is in proportion to its velo- 
city. ’ 
6. b) All laws of books, all — 
pressures past. 

Pressure of —B—— der Gewiſ⸗ 
ſens zwang. — for money, der Geldman 
die Geldnoth. 

rest, prést, bisw. für pressed, 

Brest, (jr. prét; altir. prest, preste) 
adj. * 1. (unto) beveit Gu). 2. fauber, o 

Prest-sail, [Mav.] canis allen Seg 
prangend. 

-Prest , (jr. prét) s. 1. * die 2 
das Anlehen, Darlehn. 2. Cehem. eme 
gabe des Sheriffs aw die königliche S 
kammer von den in feinen Handen li 
Geldern. 4 
IFESt- money, prest- ——— A 
(Miulir.) das Eiſtandsgeld, Haudgeld. J 

Prestation, présia’siua, (at) & 
L. deve.) Die Zahlung, der Zeis, die Gillet 






























2. (bisw. fiir Purveyance, 


* gautleriſch. — 
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- Prestation-money, der Fahresjing 
DD. die jãahrliche Abgabe, welche die Archi— 
diakonen fiir ihre Gerichtsbarteit an ihre Bis 
ſchöfe entrichten. 
 Rrester, pres‘tir, (gr. B.) & 1. 
TMetevrvotl.) der brennende Strahl, feurige 
Werterſtraht, zündende Blitz, Blitzſtrahl. 2. 
die im Zorn anſchwellenden Adern am Halſe. 
 *BPrestesse, prés'tés, (fr. W.) 4. 
[Reitt.) die Flintheit, Behendigteit. 

5 prés‘tidjée, (fr. G., v. 
fat, praestigiae) é pl. die Gaufelei, das 
Biendwert, Gaufetipiel. kk “ Gautetet. 

ation,p: rdjéa‘shua, &. 
— prẽ·itdjeaiuͤt, s. 
Lao 
- Prestigiatory, —présiid jédvird, 
— tricks, Gaufelipictercien. 
| Prestigious , préstid’jéas, adj. 


gautethaft, gaufetidyt, blendend, 


- Prestimony, prés'téminné, (jp. 
‘H. port. prestimonio, #, (fan, Recht die 
Prwarhifrungur Erhattung eines Prie ſters. 
Presto, prés't6. (ip. u. it. W.) ado. 
(aw. | prefto, geſchwiud. 2. ſchnell, hurtig. 
 Prestriction, p:éswik’ shan, (1) 
bed Die Bloͤdſichtigkeit, das blode Geſicht. 
 RPresumable, pro⸗uᷣ mãabl, adj. 
muthmaßlich, vermuthbar. 
Presumably , prési'mable. ado. 
1. murhmaplich, auf“s Gerarhewoht. 2. aus 
Stoty od. Diintet. 
Presume, précime’, (lat. praesu 
mo; fr. présumer) v. a. (als wahr od. mig: 
tidy porausfegen ; ſchtießen Can). 
- Presume, vx. 1. murhmagen, ver: 
. 2 Con, upon) fic vertaffen (auf. 
ſich erfiitment, fid) vermefjen; (to) fidy er: 
ciften (gegen). 4. fid) anmagen. 5, (oa, 
) Enwas prajumiren, vorausfesen. 6. 
‘ey of rednen cauf), 
2. This man presumes upon his parts. 
 Loexe. 5. Luther presumes upon 
the gift of continency, Arrenuunx. 
Ast presume, wie mich duüntt; wie 
id) vermuthe. To — too much on.., eine 
Hohe Meinung haben von .., ſich ju viel 
auf..., gu ftoly fein auf... He 


be a es too much of himself, er traut 


dy gui viel gu. 1 will not — so far upon 
_miyself, to ete., id) will mir nicht fo viel jus 
“frauen, jute. May 1 —? darf ich fo frei fein? 
_ To ~ too far, fid) zu viet heraus nehmen. 

Presumer, préci‘mir, s. 1. Giner, 
Per vorausiest, muthmaßt, vermuthet 2. 
der vermeſſene, eitgebildete, anmaßende 


Menſch. 


‘> 


Presuming, prévi‘ming. adj. ver: 
meſſen, eingebuder, anmafend. 
Presumption, prézim‘stin, 4. 
1, die Bermurhung, Murhtuagung. 2. Cupon, 
on) das Bertrauen (auf). 3. die Einbildung, 
Der Diiutel, Eigendüntel. 4. die Vermeſſenheit. 
A strong or violent presumption, 
bie ſtarte Bermuthung. The - is that.., 
man vermurther, Dag ꝛc. L had the - to.., 
id) war fo dreiſt, fo vermeſſen, au te. 
Presumptive, précim'iiv. adj. 
1, [Rechrsipr.) muthmaßlich, präſumptiv. 2. 
angenommen Co. Begeriffen x9. 3. emycbils 
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Presumptive heir, der esas meting 
od. Prajumew: Erbe. 
Presumptively, prézim'tivie. 
adv. muthmaßlich. 
Presamptuous, prézim'tsinids, 
adj. 1, eingebupder, einbildiſch, diinfelhaft,|a 
voll Diinfel oder Gigendiintel, anmagend ; 
anmagplid. 2. floly Hoffnung zc.) ; etrel . 
@edanfen 2c.). 3. vermeffen. 
Presumptuously , — 
tshiusle, ado. l. dũntelhaft, anmaslich. 2. 
vermeſſen. 
Presumptuousness, prézim’- 
tshidixnes, ⸗. der Diiufel, die Einbildung; 
Ver meſſenheit. [die Borausſetzunug. 
Presupposal, présippi'<al, 4. 
Presuppose, présippize’, (at. 
praesuppono) v. a. vorausjesen, — Pre 
supposed, ausbedungen, (upon any one) 
Einem zur Pflicht gemacht. 
Presupposition, présippdzish’- 
din. a. die Borausiepung. 
Presurmise, présdrmlze’, s. die 
vorlaufige Bermuthung, Ahnung. Snak. 
it was your presurcmise that.., Ihr 
habt's voryer vermuther, dag 2. 
Pretend, p:éiéend’, (lat. praetendo; 
fe. prétendre) o. a. 1. + ausſtrecken, hervor⸗ 
fireden, Davoren. 2 + a) vorwenden, vor: 
geben, vorſchützen, gum Borwande nehmen. 
b) heucheln. c» als einen Deckmantel ge 
brauchen. qh (befjer to — toy anſprechen, vers 
langen, fordern. e) f beabjidprigen, vorhaben, 
im Schilde führen. Srenser. 
2. b) To pretend great zeal when the 
heart is not engaged. To — patriotism 
for the sake of gaining popular ap- 





la or obtaining an office. 
c)...... Lest that too heavenly form, 
pretended 


To hellish falsehood. snare them. Das 
mit niche diefe gu himmliſche Geſtalt, ein 
Deckmautel hoͤlliſcher Falſchheit, fie ume 
ſtricke. Mitton. 
What reason then can any man pretend 
against religion? was fann dann irgend| = 
Einer gegen die Retigion eimwenden? To — 
love to any one, thun, fic ſtellen, als ob 
man Ginen fiebe, Einem Liebe heucheln. 
To — business, den Gefdaftigen maden od. 
ſpielen. 
Pretend, v. n. 1. (to) Anſpruch mas 
den (auf); Etwas behaupren, fordern, 2. 
vorgeben. 3. fic) aumagen, ſich herausnelys 
men, ſich erdreiſten, fid) ertühnen. 
To pretend to be.., ſich ausgeben fiir.. 
A mau may pretend to be a physician 
and — to perform great cures, es funn ſich 
Giner fiir einen Arzt ausgeben u. vorgeben, 
er made grofe Kuren. Bad men often — 
to be patriots, ſchlechte Menſchen geben ſich 
oft fiir Pafrivten aus. To — very much to.., 
fic) Etwas einbilden, ju gut thun, groge 
Anſprüche maden auf... To — fair, nad) 
Etwas ausſehen, einen Sehein haben. 
Pretended, pretended, adj. 1. 
vorgeblich, verſtellt. 2. angeblich, aumaßlich. 
3. vermeint, vermeintlich. 
Preetendedly, prètéêndédlè, adv. 
vorgeblich; angeblich; vermeintlich. 
Pretender, préténd ir, «. I. (to) 





Der, oly, aumaßend, dreijt, vermefjen. 
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werber (um). 2. [engl. Geieh.] der Bratendent. 
Pretendership, pretend arsiip, 
s. die Pracendencfepafe. Swit. 
Pretending, prétend’ing. adj. und 
Pretending|y,préiend‘inglé,ado. 
anmaßend, aumaßlich. 
,Pretendingness, prétend’iug- 
nes. s. Die Anmaßlichteit 
Pretense, prétéuse’,/s. 1, das Bors 
Pretence, § geben, der 
Borwand; Schein; feheinbare Grund. 2 (10) 
dev Uuiprud (auf). 3. die Bedeutung. 4. + 
die Anmaßung. 5. + die Woficht, der Plan. 
3. Never was any thing of this pretense 
more ingeniously imparted. Evenyn. 
Under pretense of patriotism, unter 
der Waste eines Patrioten. Under —, on 
— of giving liberty to nations, the priuce 
enslaved them, unter Dem Borwande, Vols 
fer ju befreien, unterjodte fie der Füͤrſt. To 
no other — of danger, in Feiner auderu gee 
fahrinhen Abſicht. Suak. 
Pretensed, prétensd’, adj. + ane 
geblich, vorgeblich, vermeint, vermeintlich. 
Preteusion, prétéa ‘shan, (jc. pré- 
tention) 4. 1. (to) der Auſpruch (aug); die 
Yuforderung. 2. die Aumaßung. 3. + dex 
Borwand. Bacon. 
To make pretensions to.., Unjprud 
madden (auf), To have pretensions to.., 
Anſprüche haben (auf. Any citizen may 
have —s to the honor of representing the 
state in the senate or house of represen- 
tatives, jeder Giirger faun die Ehre, dew 
Graat im Genate od. in dee Kammer der 
Uogeordueten ju reprafentiven, auſprechen. 


‘The commons demand that the cousulship 


should lie in common to the —s of any 
Roman, die Gemeinen verlangen, das Kons 
fulat fofle jedem Rimmer offen flehen. Swire. 

Pretentative, préten‘tativ, . 
fat. tento) adj, + vorher verjudjt werden 
fonnend, 

Preter, pré‘tér, (lat. praeter) ein in 
engliſchen Worrern vorfommendes Prafizum 

liber, voruͤber, wider, mehr, 

— Preterimperfeet,préérimpir’ - 
fekt. s. (Gramu.] das Imperfektum. 

Preterit, pré‘sérit, (iat. praetereo) 
adj. {@ranmm.]) vergangen. — od. the — 
tense das Prateritum, die vergangene Zeit. 

Preterition, prétérrisi’un, dat 
a 1, das —— der Vorübergang. 
2. + Die Nebergehung. 3. Rhet.] die Uebers 
gehung. 4. + die Sergaugengeit, 

Preteritness, pré‘técitnés, s. + 
die Vergangenheit. 

Preterlapsed, prétérlapst’, cat. 
praeterlabor) adj. verfloſſen, vergangen. 

Preterlegal, prétérié’gal, adj. ¢ 
geſetzwidrig, widerrechtlich. 

Pretermission, prétérmish‘in, 
(iat. praetermissio) s. 1. die Uebergehung, 
Auslaſſung; Rhet.] die Uebergehung. 2. die 
Unterlaſſung. 





Einer, der Anſpruch macht cauf); der Be⸗ 


Pretermit, prétérmit’, v. a. 1. tibers 
gehen, weglaſſen, austafjen, nidt auführen. 


2.4 vernachlaſſigen Etwas). 3. unterlanſen, 


verſaumen. 
Preternataral, prétérnit/tsha- 

ral, adj. widernatürlich. — adv. Preter- 

nat‘urally, widernatürlich. 


70S Fate, far, fall, fat. Mé, méat. Fine, fin. Nd, move. nör, got, dil, clédd. Tbe, tub, fall, thin, THis. 
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Preternaturality , prétémat- 
tshural été, oder: 

Preternaturalness > préter- 
pat’tshuralnes, s. die Widernatürlichkeit. 

Preterperfect , prétérpér‘fekt. 
g. (Granmn.] das Perfektum— 

Preterpluperfect, prétérphi- 
per‘fekt, a. [Gramm, ] das Plusquamper- 
fektum. [+ befchdnigen, bemänteln. 

Pretex, préteks’, (lat. praetexo) v. a. 

Pretext, pretekst’, s. der Vorwand; 
(of) der Schein (von). [wenden. 

To make pretext, vorfdiigen, vor- 

Pretor, pré‘tor, (lat. praetor) s. 
{alt. Rom] der Prator. 

Pretorial, prétd‘réal, adj. zu einem 
Praror gehörig, prätoriſch 

Pretorian, prètò“ röun. adj. 1. pra: 
toriſch, Brarors.... 2. — bands or guards, 
die prätorianiſchen Garden, die Pratorianer. 
= s. Der Pratorianer, Leibwachter. 

Pretorship, pré‘torship, s. die 
Prarur, das Pritovame. 

Prettily, prit‘:élé¢, adv. 1. artig, 
huͤbſch, niedlich, nets. 2. artig Cauftandig). 

Prettiness, prit‘ténes..s. 1. die 
Huͤbſchheit, Niedlichkeit, Artigkeit. 2. die 
Artigkeit Anſtandigkeit). 

2. The prettiness of a child’s behavior. 
WessTeER. 

Pretty, prit’té, (angelf. praete, prae- 
tig; dan. prydet; ſchw. prydd; w. pryd) 
adj 1, artig, hübſch, niedlid), nett. 2 a) (, f 
u. | fein, ſauber. bp hübſch (nicht ſehr 
flein); ziemlich. 

2. a) He has played his friend a pretty 
trick. A — fellow. He will make a 
— figure in a triumph. 

A pretty way off, ziemlich weit davon. 
For a — while, ziemlich fange. — betty, 
{Bot.] eine Art Frühkartoffeln. 

Pretty, adv. ziemlich. 

Pretty near, faft, beinahe, bis auf ein 
Weniges, ungefihe. 

Pretypify, prétip‘éfl, v. a, vorbil⸗ 
den, verher bildlich Darftellen. 

Prevail, prévale’, ({at. praevaleo; 
fr. prévatoir) v. mn. 1. die Oberhand haben 
(vu. Gewohuheiten r.), herrſchen, überhand 
nehmen. 2.-(on, upon. aud) over, against) 
die Oberhaud befommen od. gewinnen, den 
Gieg davontragen (ither) ; Etwas beherr⸗ 
ſchen; aufkommen (gegen); (upon, on any 
one) Ginen geminnen, 3 (with) Gindrud 
madden Cauf Ginen); Ginen vermigen, be 
reden, bewegen; to.— on 0d. with any one 
to do any thing, Ginen vermögen, bewegen, 
veranlaſſen, Etwas yu chun; to — with od. 
on any one for any thing, Ginen ju Etwas 
dermögen. 4. a) glücklich in Etwas ſein. b) 
gelingen, anſchlagen. 

1. The fever prevailed in a great part 
of the city. Wenster. 

3. These reasons ought to prevail with 
ali candid men. They could not — with 
the king to pardon the offender. They 
prevailed on the president to ratify 
the treaty. Wenster. 
. 8) The general attempted to take the 
fort by assault, bat did not prevail. 
b) The most powerful arguinents were 
employed, bat they did not —, die tarts 





PRE 


ften Geweisgriinde wurden angewandt, 
aber vergebens, 

To prevail one’s self of.., fid) Etwas 
ju Mugen machen. 1 cannot — on myself, 
id kann mic) nicht überwinden. Gold and 
silver cannot — with (upon) him, Gold u. 
Gilber vermbgen Nichrs tiber ihn Easy to 
be prevailed upon (with), seicht gu ge: 
winnen, ju bewegen. Prevailed upon, 
gewonnen, bemogen. 

Prevailing, prévale‘ing, adj. 1. 
herrſchend CLeidenſchaft rc.). 2. fraftig. 

2. Saints shall assist thee with preva il- 

ing prayers. Rowe. 

Prevailment, prévile‘mént, s. 
+ Die Neberlegenheit, Uebermacht, das Ge: 
wicht, Uebergewicht. Swak. 

Prevalence, prev ‘valénse. s. 1. 

Prevalency, prév‘valénsé,§ die 
hdhere Mache od, Gewalt, Oherhand, Ueber: 
macht, Dad Uebergewicht, die Ueberlegenheit, 
der Einfluß. 2. das Herrſchen, Borherrichen, 
im Gange fein, Ueberhandnehmen (einer 
Gewohuheit r,). 3. die Wirkſamkeit, der 
Erfolg. 

To be of prevalenee with .., bei 
Ginem tiberwiegen, das Uebergemidt haben 
(py. Gruͤnden 2¢.)- 

Prevalent, préev‘valént, adj. 
die Oberhand, das Uebergewicht habend, tiber> 
legen; ſiegreich. 2. herrſchend (v. Meinun— 
gen c.). 3. maͤchtig, wirkſam, kraͤftig Bit: 
ten ꝛc.)· 

1. Brennus told tae Roman ambassadors, 
that prevalent arms were as good 
as any title, RaLeiGu 

Prevalently, prév‘valéntlé, adv. 
maͤchtig, wirkſam, fraftig. lzender. 

More prevalently bright. $ nod) glaͤu—⸗ 

Prevalentness, prév‘valéntués, 
s. Die Neberlegenheit, Mache. 

Prevaricate, prévar’rékAte, (lat, 
praevaricor) v. a, t 1, verdrehen; mißdeu— 
ten. 2. + vereitein, anfheden; fich auf eine 
ſpitzfindige Weise entziehen (einer Sache). 

Prevaricate, v. n. 1. (with) 
pflichtvergeſſen, pflichtwidrig, wider Treue u. 
Pflicht, treulos handeln can). 2. [Rechtsipr.] 
ſeine Amtspflicht verletzen, amtswidrig han— 
deln, Aich ein Dienſtvergehen zu Schulden 
fommen laſſen. 3. bürg. Recht) es mit einer 
od. beiden Parteien halten, kolludiren. 

Prevarication, prévaréka‘shin, 
8. 1, die Berdrehung, Misdeurung, Wus- 
flucht. 2. die pflichrvergeffene Handlung, 
PAichtverieHung, PBflichtvergeffenheit. 3, 
[Necdhtaipr | das Dienpvergehen, Amts-, 
Dienſtverbrechen. 4. das heimliche Cinver- 
ſtaͤndniß. 

Prevaricator, prévar‘rékatir, s 

lL. der Berdreher, Räukeſchmied, Kabatens 
macher; Zungendreſcher. 2. barg. Recht] 
der Pflichtvergeſſene, pflichtvergeſſene Mann ; 
Dienjt:, Amtsverbrecher; Einer, der mit ei 
nem Andern in heimlichem Einverſtänduiſſe 
iſt. 3. [Univerf. Cambridge] ein Magiſter, 
der bei der Promotion von Lizentiaten eine 
ſatyriſche Rede auf die Kandidaten yalten 
mug. 

Prevene, prévéne’, (fat. praevenio) 
v. a. F emer Sache guvorfonimen, fie ver: 
hindern. 


eNgaͤngig, vorlaufig. 


— 


PRE 


Prevenient, prévé/néént, adj. yots 
hergefend; zuvorrommend. 

— * prévent’, (lat, praevenio) 
v. a. 1, * Ginem, einer Sache zuvorkommen; 
—* daſein alg... 2. 4 a) * Ginem vor⸗ 
gehen, vorangehen. by * überſchütten (tut 
Segen ꝛc.). e) hindern, verhindern, berhü⸗ 
ten; einer Sache vorbeugen od. vorbanen. 
dy * Ginen gewinnen, einnehmen, auf feine 
Seite bringen. e) verftirgen, abkürzen. 

To prevent any one with.., Ginem 
juvorfommen, Ginen überſchütten mit... 
He had -—ed the hour, er war vor der be: 
itimmten Stunde gefommen, To — any one 
from .., Ginen verhindern an... lmen. 

Prevent, v. n. + vor der eit kom⸗ 

Preventable, piévyen'tabl, adj, 
verhütet, verhindert werden könnend. 

Preventer, préven'tir, s. 1. + 
Giner, der Andern zuvorkommt. 2, (of) Cis 
ner, der Etwas hindert, vervindert. 3. [Mar.] 
das Borgtau. Praͤvenire. 

He was the preventer, er ſpielte das 

{Mar.] Preventer-bolts,~s. pl. die 
Klappbolzen. —-braces, s. pl. die Borge 
braffen. —-plates, # pl. die Klappen uns 
fer den Puttingen. —-shrouds, s. pl. die 
Borgwandtaue, —-stay, das loſe Stag, 


1. Borgſtag; Main —, dev Leiter unter dem gro» 


fen Gtag; Fore —, der Leiter unter dem 
Fockſtag. lzuvortommend. 
Preventingly,prévén‘tinglé, adv, 
Prevention, prévén’shin, s. y 
das Zuvorkommen. 2. + a) das Bor 
hen; der Zwiſchenraum. Bacon. b) (of) Die 
Verhütung, Verhinderung, Hinderung. e) : 
+ das Borurtheil. Davpen. dy + dev Arg⸗ 
wohn. SHAK, {als Prajervativ, — 
By way of prevention, zur Vorſicht. 
Preventional, _ prévén‘shanal, — 
adj. juvorfommend, als Verhütungsmittel 
Dienend. — 
Preventive, prèven tiv, adj. I. jus 
vorfommend. 2, (of) Etwas verhtitend, einer — 
Sache vordauend, vorbeugend. . 
Preventive measures, Vorſichtsmas · i 
regen. The — service, die an der Ku 
ftationirten Wachtſchiffe yur Verhütung der 
Sehmuggetei, To be — of .., einer Sache ’ 
vorbeugen. 
Preventive, s. das Bermahrungse, ‘ 
Gicherungsmittel; (of, das Prafervativ «ges 
gen). [jur od. aus Vorſicht. 
Preventively, preven’ tivld, ude, 
Previous, pré‘véns. (lat, praévins) — 
adj. vorhergehend, vorangehend ; vortaufig, 
vorgaͤngig; (to) vor, Geldvorſchuß. 
Previous payment, die Auslage, der 
Previously, pré‘véuslé. adv. oes 





Previousness, prd‘véisnes, 5. 
das Borher:, Borangehen. * 
Prevision, prèxiah'ün, (at. pr 7 
visio) s. das Borhers, Boransjeher, 7 
Vorher⸗, Voraus ſehung, Borfidt, vail 
Prewarn, préwarn’, v. a. im Bors 
aus warnen. — v. n. im Boraus Selim 
mes andeuten. j 
Prey, pra, (iat, praeda) s, 1, dev ‘ 
Raub (im Kriegey, die Gente. 2 + die — 
3. der Raub Cas Raubem. (Dayna 





2. She sees herself the monster's prey. — 


PAte, far, ſan. fat. M8, mét. Fine, fin, NO, move, nér, göt, dil, clddd. Tube. tab, fall. hin, THis. 
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3 Hog in sloth, fox in stealth, lion in 

a prey. Swak. 

Animal od. beast of prey, das Raub⸗ 

thier. Bird of —, der Naubyogel. To be- 
come the — of.., Ginem zur Seute werden. 
_ To make a — of any one, o Ginen um das 
Seinige Gringen, rupfen, plindern. 

a Ys v- 2. 1. rauben, Beute madden; 
(on, upon) pliindern, 2. feine Raubgier be: 
_ feiedigen; Con) herfallen (river), Ceinem 
Thieere rc.) nachitellen, es frefjen. 3. 4 con, 
* nagen (an). 

3. Grief preys on the body and spirits; 
* envy and jealousy — on the health. 

Weaster. 

Preyer, pra‘dr, a. der Rauber, 
—— Berittinger. [der Priapigm. 
| Priapisi, priapiem, «. (Mer.) 
a Price, prise. (fe. prix; arm. pris; 
“prys; Preis; dau. priis; w. pris, prid) 
# det Preis, a) der Marktpreis. b) der 


- dingo ce 








x ©) der Lohn. 
aged vice may merit; ’tis the price 
aay of toil; 
The knave deserves it when he tills the 
a soil. Pore. 


‘To set a price on, 1. einen Preis ſetzen 
” oak . + 2. gu einem gewiffen Preiſe anita: 
What is your —? wie Biel mifjen Sie 

4 , fordern Gie? More in —, geſuchter, 
dher im Werthe. OF —, werrhvoll, koſtbar. 
Above —, unfhigbar, At any —, ju jeden 
ag To bear a —, a high —, fojten, 
uer fein. To sell under the —, unter Dem 
"reir verfaufen. Statement of the —s. 
[Handel] Preisberidte. -6 quoted, notirte 


Breiſe. —ofsubseription. der Subſtriptions⸗ 
preié. — fixed, der bejlimmte Preis, die 


. — 
Market-price, der Marktpreis. 


| Priee-current, [Handel] der Preis 
fourant, die Preisliſte, der Preigjettet. 
 Rrice, v. « 1. ju einem — 
e anſchlagen, preiſen. 2. + ſchaͤtzen. 3 
bezahlen Gergütem. 8LNSE. 
EFriceless, prise‘lés, adj. 1. un— 


— 2. werrhivs. Bartow. 
ete, prik. (angelf. priceian; dan. 


3 ftw. pricka; ir. priocam) v. a 
k —* 2. anſtecken, anſtechen, anzapfen. 
‘3. ſtacheln, ſpornen, autreiben (ein Pferd 
ac; Reittk.J den Sporn gelinde fühlen laſſen. 
4 + (om, off. forth) antreiben, anjpornen. 
F — Con) aufſtecken; l Tnpoar.} ein: 
ſeechen. 6. + unterſtecken (Karten ꝛtc.y. 7. Coft 
Mit up) aufrichten, aufrecken, ſpitzen Cie 
). 8. zeichnen, anzeichnen Curd) einen 
t ‘ene i¢.); (down) einſchreiben, aufjeidynen, 
auffetzen; (out) punttiren, bezeichnen, aus⸗ 
waͤhlen. Suak. 9. IReitk.) To — to the 
quick, vernageln (ein Pferd ꝛc.). 10. fauer 
od. umftehen madjen; pricked wine, um: 
geſchlagener Wein. 

4. But how if honor prick me off. Suax. 
My duty pricks me on to utter that 
Which no worldly good should draw 

from me, Snax. 

To prick one’s finger, fic) in Den Ginger 
fledjen. They were —ed in their hearts, || 
es ging ihnen durch's Herz. To— the sails. 
{Wrar.] eine Recs auf die Nahe der Segel 
fegen. To — a chart, Mar.! cin Beſteck 


Ai 


». 


' 


.| der Stachet, Dorn. 





PRI 


machen. To =a tune, ein Lied auf od. in 
Morten fesen. 

Prick, v. n. 1. (oft mit up) ſich pusen, 
fid) herausputzen, ſich ſchniegeln u. biigetn, 
ſich ſchön machen. 2. (oft mit forth) reiten, 
daherreiten, zureiten, daherſprengen. 3. auf 
einen Punkt, ein Zeichen, einen Ort zielen. 
4. [Waidmipr.] eine Faͤhrte zurücklaſſen. 5 
umftehen , umſchlagen, fauer werden Cv. 
Wein te.). 

Prick , (angelf. pricea; ſchw. prick) 
s. 1, der Stachel (ie uͤhle, Spitze); Pflock. 
2. ¢ der Stachet, Gewiſſensbiß, die Beang: 
ftigung. Suak. 3, [Reith.] der Stachel, 
Handiporn. 4. der Stich, Biß Ceiner Schlange 
1¢.). 5. der Punkt cin mathematiſchen Figus 
rem 1¢.), 6. das Biel. 7. die Hajenfpur, Ha⸗ 
fenfagrte. 8. [Mar] eine Teine Rolle (Zas 
bad 1¢.). 9. Das maͤnnliche Ged, die Nurhe. 

Wooden pricks, Gpeiler. At —s. (obs 
fed) auf den Stich. Suax. 

Prick eared. 1. fpigdhrig. 2. vorfing, 
allzuklug; — cur of Ieelaad, der Spitzbube. 
Suak. —-louse, 1. die Filjlaus. 2 Ju. fder 
Schneider. —-madam, Bot.] der Srein:, 
Mauerpfeffer. —-post, (Simmerl.)] das 
Bandſtück. —-pride. ſ. Priapism. —- 
punch, Techn.] der Dorn. —- song, das 
auf Noten gefesre Lied; der melodiereiche, 
künſtliche, gekünſtelte Gejang. Snax. 
timber, —-wood, der Spindel⸗, Spill, 
Spuflbaum, das Swed: , Zwickholz. 

Pricker, prik‘kar, s. 1, die Ahle, 
Pirieme, dev Piriemen. 2 ( der Srachel, 
Dorn. 3. * a) der leichte Reiter, reitende 
Jager, Piquenr. by der Pifenier. 

Pricket, prik’kit, s. 1. (Waidmipr.) 
ver Spießer, Spießhirſch. 2. + der Spreu: 
forb. 

Pricking , prik‘king, « 1. (Waid: 
mip.) die Hafenjpur, Hasenfahrte. 2. pl. 
das Prickeln, Stechen, Seitenſtechen, Jucken 

Prickle, prik‘ki, s. 1. [Bot.] a) 
b) der Stechdorn. 2 
der Stachel (eines Thiers). 3. + eine Art Korb. 

Prickle-back, [Ichthyol.] der Grid: 
fing. —-whelk, [Naturg.] die Dirtel 
ſchnecke, das Diſtelhöruchen. [Dornig. 

WPrickled, prik’kid. adj. ftadelig, 

Prickliness , prik/lénés; 6. der 
Zuſtand, da Etwas voller Stacheln ift. 

Prickling, prik‘liug, ⸗ [Qehthyol.) 
der Sridling. 

Prickly, priklé, adj. ftachetig. 

A prickly beard, eit Gtachetburt, 

Prickly-ash, [Got.] die Stacheleſche, 
der Zahnweh⸗, BSertrambaum, —-parsnep, 
{Sor.] die Sradetdvide. —-pole, [Bor] 
die guineiſche Kokospalme. —- POPPY» 
[Bor.) der Stachelmohn. 

Prick-my-dainty , ({dott.) af- 
fected and finical, 

Pride, pride. (augelf. pryt, prydey 
s. 1. der Gros, Hochmuth. 2, der Ueber: 
mith. 3. ] der Gro. 4. F od. F die Prache. 
5, die Pract, der Schmuck. 6. die Wurth, 
Hige, der wiithende Angriff. Samak. 7, die 
Brunt. 8. lIchthyol.] das fleine Neunauge, 
der Quarder. 9. (Gor.] teak eine 
Art des Steinbrechs. 

4. Whose lofty trees, yelad with sum- 
mers pride. SPENSER. 





The pride of one’s heart, das hove 
Selbſtgefühl. Towering in her — of place, 
in ihrer ftoljen Hohe ſchwebend Sax. To 
take — in.., to make it one’s —, ftolj auf 
Etwas fein. : 

Prov. Pride will havea fall, Sods 
muth fommet vor dem Falle. 

. Pride-gavel, Engt.) eine Abgabe an 
den Grundherrn fiir die Erlaubniß, Lams 
preter: im Gevern fangen ju dürfen. 

Pride, v. a. To — one’s self in.., 
ſtotz fein auf.., fich brüſten auf vd. mit.., 
großthun mit.. lmuͤthig. 

Pridefal, pride‘fal, adj. ftoty, hoch⸗ 

Prideless , pride‘lés, adj. ohue 
Stotz, feinen Hodmuth habend. 

Pridingly , pride‘inglé, adv. (tol. 

Prie, pri, f. Privet. 

P rie, ((dvrt.) to taste. 

Prief, (ihoett.) proof, 

Priec, pir, s. dev Gucker, Ses 
gucker; Spaͤher, Gpion. 

Priest, préést, Cangelſ. preost; fr. 
prétre; perf. parastash) s. 1. der Briefter. 
2. der Priefer, Geitlidhes + Pragfe. 

Priest’s pintle, (Got.} die Mönchs⸗ 
faype. —'s cap, [Feftungsb.) die Piaffens 
fappe. 

Priest-craft, die Pfaffentift, der Pfafs 
fenberrug, Pfaffentrug. —-linked, o vers 
heirathet. —-ridden, von Pfaffen regiert, 
den Pfaffen ergeben, {fterinn. 

Priestess, préést’tés. s. die Pries 

Priesthood, préést‘hid. s. 1. pie 
Vrieſterſchaft, a) die Priefterwiirde, das 
Vrieſteramt. by die Geiſtlichkeit. 2. der Pries 
fterftand. ſſterlich. 

Priestlike, préést‘like, adj. pries 

Priestliness , préés:‘iénés, s. das 
außere Unfehen emes Prieſters 

Priestly, préést'ie, adj. prieſterlich; 
einem Priester geziemend. 

The priestly office, das Prieſteramt. 

Prieve, préev, fiir Prove. 

Prig, prig. (v. fred) s. 1 dee freche 
Geſelle, Naſeweis, das Fanrden. 2 der 
Dieb. —-napper, © der Diebergreifer; 
Pferdedied. 

Prig, v. n.* —— handeln, ſeil⸗ 
ſchen. — v. a. mauſen, ſtehlen. 

Priggin, ({dott. cheapening. 

Prigging, prig’ging, adj. A= fel- 
low, dev Naſeweis, Einer, dev fic) maufig 
macht. — 6 O der Beiſchlaf. lweis. 

Priggish, prig‘gish, adj» @ wales 

Prigster, prigstur, s © der 
Naſeweis. lbutte. 

Prill, pri, [Gehthyol.] die Stein⸗ 

Prillion, pril’yan, s. (Derti.) das 
Schlackenzinn. 

Prim, prim, (cuff. primo, priamo) 
adj. geziert, gezwungen, affektirt, erküuſtelt. 

Wiom, v. a. jieren; auf eine gezierte, 
gejwungene Urt thun. — v. m. ſich zieren. 

Prim, ¢. der Glodenfaunr, Glocken⸗ 
rand. [qv.] die Prime. 

Prima, pri’ma, (fat. %.) +. Typo⸗ 

Prima-sheet, [Zypogr.] das Primas 
blatt. 

Primacy, pri‘masé, (b. fat. prima. 
tus) s. 1, Der Borrang. 2. Kirchenſ.J das 
Primat. 
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Primage, pri‘madje. «. [Geehan: 
del] das Primgeid, die Kapplaten. 

Primal, primal, adj. + (der) erfte, 
urjpriinglic. Suak. 

Primarily, pri‘marelé, adv. 1. 
zuerſt, anfainglich. 2. urſprünglich. 3. ine 
fonderheit, vornehmlich. 

Primariness, pri‘marénés, s. die 
Erſtigkeit, das Erſtſein; der erſte Grad. 

Primary, pil‘maré, (1. primarius) 
adj. 1, (der, die, das) erſte. 2 urſprünglich. 
3. höchſt, Haupt... 4. vom erſten Grade. 

3. Our ancestors considered the educa- 

tion of youth of primary importance, 

unfere Borfahren fahen die Erziehung 
der Sugend als einen Gegenjtand von 
höchſter Wichtigkeit an. 

Primary schools. Brimar:, Wnfangs-, 
Elementarſchulen. The six — planers. die 
6 vornehmſten Plaueten. The — matter, der 
Uritoff. 

Primate, primat. (neulat. primas) 
a. Kirchenſ.) der Primas. Primat. 

Primateship, prlmatship. s. Das 

Primatial, prima’ shal, adj. ju 
einem Brimas gehirig. primatiſch. 

Primatical, primarekal. adj. 

Wrime, prime, (laf. primus) adj. 
1, (der) erfte, vornehmſte, —— 
Haupt... 2% F erſte, urſprünglich, 

3. + a) ausgezeichnet, vorzüglich, — wn 
lich , vortrefflich; ausgeſucht, auseriejen. b) 
jugendlich, blühend. 
3. b) His starry helm unbuckled, showed 
him prime 
In manhood, where youth ended. 
Mi.Ton. 

The prime fathers, di¢ Urväter. — mi- 
nister, der Premierminiſter. — virtues, 
Haupttugenden, — figure, {Geom.] eine 
einfache Figur. — number, [Urithm.]} die 
einfache Baht, Primjahl. Cloth of a — qua- 
lity. Tud von erſter Qualität, von der 
beften-Sorte, ausgeſuchtes Tuch. — entry, 
{Handel} die vorläufige Zollangabe. There 
is no primer business, es ijt fein Um— 
ftand, der ernſtlicher eine ſchnelle Forderung 
erfordert, erheiſcht. 

Prime-cost. [Handel] der Cinfanfs: 
preis. —-gap. [Min.] die erſte Grube. 

Prime, adj. pigig. bei der Hand, geil. 

Prime, s. 1. (das Erſte, die erſte 
Seit) der Anfang (er Welt ry, 2% F der 
Morgen. 3. F der Frühling- 4. + a) die 
Blüthe (der Gugend tc.) by die Bugend:, 
Lebenskraft. 5. + a) das Gryte, Vefte, Bor: 
nehmite, der Kerr, Ausſtich, Ausbund, 
Aushub. by der höchſte Grad der Bollfom- 
menheit. 6. Arithm.; Fedrl.; röm.⸗kath. 
Kirche] die Prime. 7. das Zündkraut, Zünd— 
pulver. 

Prime of the moon, [Uftren.] der Neu—⸗ 
mond. — vertical. der durd) die Pole ded 
Meridians tanfende Scheitelkreis. 

Prime-tide, der Griihling. 

Prime, v.a. 1. (Mal.] grunden, grun- 
diren. 2. mit Zündkraut veriehen, Zündpul— 
ver auf die Pfanne (einer Pitote re.) ſchüt⸗ 
feu, aufſchütten. [welres Dienen. 

Preiane, v. vn. jur Qadung eines Ge: 

Prismely , prime‘le, adv. 1, zuerſt, 
urſpruͤnglich. 2. vortrefflich 
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Primeness, prime‘nés, s. + 1. 
die Erſtigkeit, Urfpriinglichfeit. 2. die Bor: 
trefflichfeit. (lic) , (er) erjte. 

B®rimer , pri‘mir, adj. + uripriing» 

Primer, s. 1. lröm.⸗kath. Rel.) ein 
fleines Gebetbuch jum Kirdengebrauche, ein 
Der Fungfrau Maria gewidmeres Gebetbuch. 
2 das MBE: Gud), die Fibel. 3. [Typogr.] 
die Uuntiqua; great —, div Tertia; long 
die Garmond, Korpus; two lines great — 
die Kanon, 

Primer-fine, [Rechrsjpr.] eine bei 
Geldftrafprojeffen an den König ju entrich— 
tenbe Strafe. —-seizin, Nechtsſpr.] die 
Einkünfte eines halben od. eines ganjen 
Jahres bei Kronlehnſällen in manu serviente. 

Primero, prime‘rd, (jp. s. (Rar: 
renjp.] das Primenſpiel. 

Primeval, primé‘val, (lat.) 
Primevous, priné‘vis, } adj. 
urerſt, uranfänglich, urſprünglich. The — 

ages, Die erſten Jahrhunderte. 

Primigenial, priméjénéal, dato 
adj. erjtgeboren; urſprünglich, Ur..., erſte, 
anerſchaffen. lthum. 

Primigenial antiquity, dag Uralter⸗ 

Primigenous, primidjémis. adj. 
urjpriinglid), Ur... — strata, [Geol] die 
Urſchichten, älteſten Schichten. 

Priming, pri‘ming. s. 1. das auf⸗ 
geſchüttete Pulver, 2 1Mal. das Grundi: 
ven; der Grund. 

Priming-horn, das Pulverhorn, die 
Pulverflaſche. —- wire, --iron, lArtill.) 
die Raumnadel, [Mar.] der Bohrpfriem. 

Primipilar, primip‘élir, (1) adj. 
den Hauprmann der Borwache betreffend. 

Primitial, primish’al, dat) adj. 
ju den Erſtlingen gehdrig. 

Primitive, prinétiv, dat.) adj. 
1. urſprünglich, erſte, altejte, Grund..., 
Ur...; anerichaffen. 2. förmlich, gravitätiſch, 
feierlich, gejlert, gezwungen. 

A primitive verb, [Gramm,] das 
Stammyeitwort. — chureh,, die Urtirde. |, 
— rocks, [(Geol.] die Urfelſen. 

Primitive, +. { Gramm.] das 
Stammwort. 

Primitively, prim‘étivié, adv. 
1, urſprünglich. 2. dem Herkommen gemäß, 
nad der urſprünglichen Reget. 

Primitiveness, prim‘étivnés, s. 
Die Uripriinglichfeit ; das Alterthum. 

Primity, prim’é1é, s.f die Erſtigkeit. 

Primness, prim‘nés, #. das Ge: 
ſuchte, Gekünſtelte, Geziere, die Sizrerei, 
Künſtelei. 

Primogenial, primöjénèüt, d.) 
adj. 1, erſtgebbren. 2. + urſprünglich, Ur... 

The primogenial earth, die Erde in 
ihrem urſprünglichen Suftande. 

Primogenitor, priméjèén'étür, 
dat.) s. der Ahn, Vorfahr. 

Primogeniture,primdjen‘euire, 
⸗. 1. die Erſtgeburt. 2. [Rechrsipr.] die Grit: 
geburt. Right of —, das Recht der Erſtge— 
purt, Erſtgeburtsrecht. 

Primogenitureship, prind- 
jen‘énireship, ¢. das Rect dee Erſtgeburt. 

Primordial, primör'déat, adj. 
urſprünglich, uranfänglich, Ur... — state, 





der Urſtaud. 
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Primordial, s. der Uranfang, tr, 
beginn. lArt früher PAaumen. 
Primordian, primér‘déan, s, cine 
Primordiate, primér‘déate, adj. 
urſprünglich, uranfänglich, Ue... 
Primp, primp, v. n. [Dertl.) ſich 
auf eine affektirte Weife benehmen. 
Primrose, prim‘rize, (lat.) «. 


— IBot.] die Primel, Schlüſſelbiume. 


The primrose-way, $. der Blumen⸗ 
pfad. Snax. 

Primrose-tree, night-primrose, 
[Bot.)] die gelbe Lyſimachie. 

Primsie, (jdott.. demure, pre- 
cise, 

Primy, pri'mé, adj. blühend. 

Prince, prinse , (jr. ®., v. fat.) 


JI. § der Fürſt; Hervicher. 2 + der Herridher, 


der Fürſt (der Gelehrſamkeit rc.), das Haupt, 
der Vornehmſte. 3. der Pring, die fürſtliche 
Perjon, + die Prinjeffinn. 4. der (Kronz, 
Erb⸗ 1c.) Pring; the princes of the blood, 
die Prinjen vom Geblüte. 5. lalt. Rom] — 
of the senate, der Genator, den der Cenjor 
zuerſt ablas. 6. IEutom.] der Pring. 

Prince-Rupert’s drops, s. pl. Glass 
tropfen. —’s-feather, [Got.) der Ama— 
ranth, das Tauſendſchön. —’s-metal, das 
Prinymerall. —*s-wood. das Shenhoky. 

Prince, v. nm. (auch mit it) fürſtlich 
leben. 

Princedom, prins‘dim, s. 1. dev 
Fürſtenſtand, die Fürſtenwürde. 2. + das 
Fürſtenthum. 

‘Princelike, prins‘iike, adj. fürſt- 
lich, eines Fürſten wiirdig. 

Princeliness, prins‘lénés, s. dag 
Fürſtliche im Benebmen, Anſehen ꝛc., die 
Fürſtengröße. Prinzchen. 

Princeling, prins‘ling, s. J das 

Princely, prins‘lé. adj. 1. a) prinys 
lich, fürſtlich, Fürſten .. by fürſtlich, einem 
Fürſten ähnlich. 2. + ay fürſtlich, herrlich, 
prächtig. by fürſtlich (auſehnlich, ſehr groß, 

. B. VBermigen). ey erhaben. 


Princely, adv. fürſtlich, prinztich. 


Princess, prin’sés. s. 1. die ire 
ſtinn; Herrſcherinn. 2. die Prinzeſſinn. 
Principal, prin‘sepal, (fr. W., v. 
fat.) adj. 
nehmſte, wichtigſte, hauptſächlichſte, vorzüg⸗ 
lichſte, erſte, angeſehenſte, größte, Haupt... 
3. vornehmſte, erſte @em Range nad v. 
Perſonen). 4. [Muf.] Grund... 
Principal rafters, Zimmerl.] die 
Dachſtuhlſäulen. — productions of a coun- 
try, die Haupt⸗Landesprodukte. 
of a debate, die Hauptgegenitinde einer 
Debarte. The — arguments, die Hauptbe—⸗ 
weiſe. — actor, der Anführer, NAdelsfiihrer. 
— matter, Die Hauptſache, das Weſentliche. 
— challenge, [Necrsipr.] die Haupteinwen⸗ 
dung, Haupreinrede. 
das Haupthandetshaus; Stammhaus. 
Principal, s. t. der Erſte, Bors 
nehmſte) das Haupt (einer Partei ꝛc.). 2 
die Hauprperfon (Gegenſatz wv. Hiilfsgenop). 
3. der Here, Prinjipal; Vorſteher, Vorſtand; 
(in engerem Ginne) der Refror, Direfror, 
Regent (emer Schule), Schulaufſeher. 4, 
[Handel] das Kapital, 
geld, die Hauptſumme, der Hauptſtamm, 


1, * pringlicy, fürſtlich. 2 vores — 


— topics — 


— house, [Handel] — 


Hauptgut, Haupt⸗ 


————— 
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uptſtuhl. 5. der Hauptpunkt, die Haupt: 
6. IOrgelb.] das Brinjipal, 7. der 
t⸗, Grundbaifen (eines Gebaudes). 

A pair of principals, (3unmerl.] die 
Dachſluhlſã ulen. 

Principality, prinsépäl'éte , 1 
die Herrſchaft, Overgerrithaft, Obergewatr. 
2. der Herrſcher, Fiirjt. Mitton. 3. das 
Fiirflenthum. 4. + (over) die Obermacht, 
der Borzug, Borrang (wor). TAXLoR. 

Principally, prin‘sépalé, ade. 
vornehmlich, haupriachlich , befonders, 

Principalness, prin‘sepalnes, «. 
der Suftand, da man (Gras) der (as) 
Erſte, das Haupt, der (as) Voruehmſte, 
Hauptſãchlichſte it; der Borjug. 

Principate, priusépate, 4. die 
Herrſchaft, Overherridait. 

Principia, prinsip’éa (lat. BW.) ⸗. 

pl die Prinjipien, Grundiage, Grundjiige, 
*. Gruͤnde. 

rincipiation, prinsipéd’ shin, 
4s. t die Aufldſung in die Beſtandtheile. 
_ Principle, prin’sépl, (lar.) @ 2. 
das Brinjip, a) die Quelle, der Grund, Ure 
fprung, Urgrund. b) der Grund, die Urſache, 
Gruudfrafe, Grundurſache. 2. das Element, 
der Grund, Urſtoff, das Grund, Urweſen. 
3. das Motiv, der Grund, Beweggrund. 
4. Philoſ. u. Mor.) das Prinjip, der 
Grundiag. 5. Wiſſenſch.) der Grundſatz, 
pl. die Grundiage, erſten Griinde, Grund: 
lehren, dic Prinjipien. 6. + der Anfang. 

To justify one’s proceedings on the 
principle of expedience or necessity, 
fein Berfayren dadurch rechtfertigen, das 
man es als jeitgemag od. nothwendig dar: 
flelit. To reason on sound —s, nad gejun: 
den, quten Grundfagen urtheilen. On what 
—can this be affirmed or denied, auf wel: 
Gen Grund hin faun man dieſes behaupten 
od. fauguen? Principles of law, of go- 
verament, Rechts:, Regierungsgrundfage. 
The — of motion, der Grund, die Urſache 
der Bewegung. 

. Principle, v. a |. cuveiftens im 
Part. pass.) (Sinem Grundiage beibringen. 
2. empragen (eine Lehre 2¢.). Locke. 

To principle any one well, Ginem 
Gute Grund/age beibringen. A principled 
man, ein Mann yon Grundfagen. We ll- 
principled. ven guten Grundsfagen, gure 
@ruudiage habend. Lil-principled, von 
ſchlechten Grundſatzen. To be well-prin- 
cipled. gute Grundfaye haben. Men have 
been principled with an opinion, that 
they etc., Den Menſchen har man alé Grund: 
fay die Meinung beigebracht, Dag fie ꝛc. 

Princock, priv’ kok, Ww. L. prae- 

Princox, prin koks, ; cox, od. v. 
prink, prim u. cock?) g. | der Najeweis, 
Gribfdnabel, Klügling. 

Prink, pringk, (. prunfen v, n. 
prangeu, prunfen; ſich ſchniegeln, ſich pugen. 
—P. & herauspugen. 

Print, print, av. printiaw; lat im- 
primo) v. a.-1. eindruden; eine Gpur jus 
rücklaſſen anf... @em Boden re. 2 anf: 
prucen, (in) abdrucen (in). 3. durch Drucken 
Hilden oder hervorbringen; (upon) drucken 
fauf, 4. a) + (off) abdrucen. b) Cin) einprã⸗ 
gen, pragen din das Gemüth 2c. 5. [Lys 


.|roth drucken. To —to.. 
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pogr., Indſtr., Riinfte] a) drucen; (on) 
dructen (auf). b) bedruden. c) abdrucken. 

2. Perhaps some footsteps printed in 

the clay... Roscommon. 

To print black with red. ſchwarz u. 
» [Eypogr.] anſchie⸗ 
fen. Printed goods, [Sandel] Druc- 
waaren. 

Print, v. n. 1. drucken, 
druckerrunſt ausüben. 
Gud drucken laſſen. 

Print, s. 1. der Eindruck, die Spur, 

das Zeichen; z. B. No — of step. fein Fug: 
ftapfe; the — of a wheel, die Radſpur, das 
Gleis; — of the foot in sand or snow, Dic 
Spur des Fuses, Fupipur im Sande oder 
Schnee; the — of the tooth or of the nails 
in Hesh, das Wahl. 2. + der Eindruck; die 
. | Spur. 3. der Srempel, Model, die Form; 
j. B. A butter-print, der Butrerupdel. 
4. (Kiinjte u. Indſtr.] der Sich, Schnitt; 
j. B. A wooden —, der Holzchnitt, Holy. 
ſtich. 5. (of) dex YUbdrud (von Envas). 6 
[Typogr. u. Kiinjte] der Dru, (a) das Dru: 
deu. b) die Art des Druckes. c) das Ge: 
dructe). 7. das Blatt, Flugblart, die kleine 
Druckſchrijt, Flugihrift, Zeitung. Public or 
daily —s, 3eituugen. 

Print-selier, der Kupferſtich, Kunſt⸗ 
handler. —-shop, der Kupferſtichladen, die 
Kunſthandlung. 

A ballad in print, eine gedruckte Dat: 
fade. Out of -, (Budbhand.] vergrifen. To 
suffer one’s works to appear in —, feine 
Werfe drucden lagen, durc den Dru ver: 
Offeutiidjen. To put any one in —, Semands 
Wert dDruden, To come out in —, gedrudt 
werden, herausfommen, To do a thing in 
—, + Erwas ordentlich, fauber, nett maden, 
puͤnttlich, zierlich, mit Geſchmack thin. To 
set oue's clothes in —, + zierlich, uett ge- 
fleidet geben od. fein, To speak in —, + mit 
Beſt mntheit ſprechen, fagen. 

Printer, priavir, s. 1. ſKünſte u. 
Juduſtr.] der Drucer; cin engerem Sine) 
a) dev Buchdrucker. b) der Kupferdrucker. 
ce) der Seug:, Kattundrucker. d) der Noren: 
drucker. 2. (Snduitr.] pl robe Kattune Gum 
Drucen). 

Printer to the court, der Hofbuchdru—⸗ 
der, Master-—, der Buchdruckerherr. —'s 
flower, der Buchdruckerſtock, die Vignette. 
Vs devil, der Gaufjunge in einer Drucerei. 
—’s ink, die Druceridpware. 

Printing, print‘ing, s. [Rite u. 
Induſtr.) 1. das Drucken. 2 die Drucker⸗ 
funjt, Drucerei. 

Decorative printing. Der Bautdruck. 
Act of —, die Drucer:, Buchdricerfuni. 

Printing-house, —-office, Die 
Drucerei, Buchdruckerei. --ink, die Dru: 
ckerſchwaͤrze, Buchdruckerfarbe. —-letters. 
pl die Druckbuchſtaben, Schriften, Lettern. 
— paper, das Druckpapier. — press, 
Die Drucker-, Buchdruckerpreſſe. —-red. 
der rothe Druck. 

Printless, print“les, adj. ſpurlos, 
keinen Eindruck vd. feine Spur zurücklaſſend. 

Prior, pri'iv, dat. B.) adj. jriiger, 
Alter, “2 älter (als), 

The discovery of .. was six or seven 


die Buch⸗ 
2. Drucen fajjen, ein 





weeks — to etc., die Entdeckung von... 
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war wn 6 od. 7 Wochen Alter als .., ging 
um 6 vd. 7 Wochen der... voran. — right, 
— claim, [Reehtsipr.] das Naͤherrecht, Vor⸗ 
gaugsrecht. 

Prior, s. 1. Kirchenw.] der Prior. 
2, [Oandet] der erſte Thellhaber einer Hands 
ting, Handelsherr. 

Priorate, pri dcdte, s. das Brivrat 

Prioress, p:tirés, s. [Minhew.] 
die Priorinn. 

Priori, privé, a. Bo, [2og.] A— 
anus BSernunftqriinden, a priori. 

Priority, pridr'réié. «. 1. das Friis 
heriein, Gyerfein, Fruͤherdaſein, die Privric 
rit. 2 der Borgang, Borjug, Bortritt, 
Borrang, das Borgangsredr. 

Priority of birth, die Gritgeburt. — of 
debts. (RNechrsipr.] die Prioritir, das Pras 
cedenjredjt, Creditors by —, privilegirre 


Glaͤpbiger. 

—— prarie. adv. + fetiver, vor. 

Priorship , pri’ urship, s. dag Prie 
orar, die Priorwurde. 

Priory, pri'iré, «. 1. die Pribrei. 
2. Das Titular⸗Pribrat. AYLIFFR. 

Pris, pis, Abkuͤrzg. 0. Priscilla) 
s. Priscilla (Weiberu.. 

Prisage, pii'sdje, (v. fr. prise) & 
1, [Nedrsipe., das Prifenredt. 2. [Engl] 
der Weinzoll. 

Priscillianist, prissil’idintst, s. 
Kirchengeſch. der t Unhinger des Prisjiflian. 

Prisan, pricw, (gr. s. das Prisma, 
die Eckſaule. 

Prism of glass, das glajerue Prisma. 

Prismatic, pri: wit‘ik, adj. 

Prismatical, prizmai/ékal.§ yud 

Prisaatically, prizmaékalé, 
ady, prismatiſch. 

Prisimatoidal, priamâtöltdàt, adj, 
Die Form eines Prisma, eine prismatiſche 
Geſtait od. Form habend. 

Prismoid, p:ism’udid. s. (Geom.] 
Die Prismoide. 

Prismy, priz’mé, adj. 
Prisma gevorig, wie ein Prisma. 

Prison, priz’zn, (fr. W., v. fat. 
prendo; arm. prisoun) s. 1, = das Gefinge 
nig. 2. £ das Gerangniß. 3. |) das (geistiges 
Gefangniß, die (geiſtige Gefangenſchaft. 

2. .... The ‘yraut Aeolus, 
With power imperial curbs the strag- 
gling winds, 
Aud sounding tempests in dark pri- 
sons binds. Daypben. 

State-prison, [Mordam.] das Staats- 
gefãngniß. 

To put to prison, to put or to cast 
into —. ins Gefängniß werfen, gefangen 
fesen, einiperren, eiuferfern, einſtecken, eins 
ſetzen. To break —, aushredjen. The keeper 
of a —, der Sefangemmarrer. 

Prison-base, —-bars. das Fangs, 
Laufipiel, —-fee, das Schließgeld, Sitzgeld. 
-- house. das Gefängniß. 

Prison, v. a. 1. gefangen fegen, ins 
Gefängniß fegen, einſtecken, eivfperren, ein: 
ſetzen, feitfegen, ſeſtnehmen; einſchließen. 2. 
$ 2 a) geſangen 0d, in Banden haten. b) ta 
ſich verſchließen (Zorn zc.), 

Prisoner, pric‘znir, s. 1. der ie 


ju einem 


«| Gefangene, 2. ver Gefangene, Kriegsgefans 


712 ~~ Fate, far, fall, fat. M8, mét. Fine, fin. Nd, move, nor, got, dil, clduid. Tahe, nib, fall. thin, THis. 





PRI 


gene. 3. der Gefangene (Vogel zc. in einem 
Kafige 2c.). 

A — at the bar of a court, ein 
Ungeflagter. A — to the state, ein Staats: 
gefangenet. To take —. = gefanigen. nehmen. 

Prisonment, priz ‘anmént, 8. die 
Gefangenfesung, Dait. Gefangenſchaft. 

Pristine, pris‘tin, (+ Pris‘tinate) 
adj. vorig, ehemalig, vormalig; uralt, ure 
ſpruͤnglich. 

Prithee, priTH’é, fiir pray thee; 
z. B. 1 — od. —, ich bitte, doch, ei ja. 

Prittle - prattle, prit‘t-prattl. 
8. der Schnickſchnack, das Gewaͤſch, Geſchwätz. 

Prittle-prattle, v. x. plaudern, 
fd wager. 

Privacy, pri‘vasé, priv‘asé, s. 1, 
die Heimlichkeit. 2 die Zurückgezogenheit, 
Abgeſchiedenheit, Verborgenheit. 3. die Ein: 
famfeit, dev zurückgezogene, abgeſonderte, ein: 
ſame Ort; die Stille. 4.+ die Vertraulichteit. 
5. ¢ die Schweigſamkeit, Verfdwiegenhert. 

Without your privacy, ¢ vhne, Shr 
Mitrwiffer. [Vertraute. 

Privado, privà“dò, (fp. s- + dev 

Private, pri/vat, (lat.) adj. 1. ge: 
Heim, heimlich; frill. 2. einfam, allein. 3. 
abgefondert, abgefdieden (. einem Orte), 
4. eigen, Gigens.., (der, die, DAs) beſon— 
dere, Privaf..; Haus... 5, (to) yertraut 
(mit). 6. unbeamtet, amtfrei, amtlos, Bri- 
pat.. 7 auperamtlicdy, nicht dffentlic, nicht 
Dffentlid) befannt, Privat... 

Private interest, das Privatintereffe, 
der Privatnugen. — end, die Privatabfidr. 
— property. das Privateigenthum, — business 
or concerns. die Privatſache, das Private 
geſchaͤft, die Privargeihafre, Privatangele- 
genheiten. — opinion. die Privatmeinung. 
The king’s — purse, die fbnightche Privat: 
fafje. To charge to one’s — account. Einem 
Etwas befouders in Rechnung bringen, Et⸗ 
was auf Jemands beſondere Rechnung ſtel⸗ 
fen. — expenses, Privatausgaben. — debts. 
Privatichulden. — prayer, ein ftilles Gebet. 
— man, person or citizen, der PBrivatmann. 
— act or statute, die beſondere Akte, Pri: 
patafte, das Privatſtatut. — way. Rechts⸗ 
fpr.] der Privatweg. — chapel. die Privar:, 
Hauskapelle. — devotion, die Hausandacht. 
— staircase, Die verborgene Treppe. By — 
hand, mit od. durd) Privatgelegenheit. To 
— hands, (auf Sriefen) ju eigenen Handen, 
eigenhindig. To sell by — bargain, im Stil⸗ 
fen, unter der Hand verFanfen. — account, 


[Handel] das Geheimbuchfonto. — books, |- 
[Handel] die Geheimbiicher. — correspon- 
dence, dic Privatforrefponden3. In —, in 


geheim, im Stillen. To be —. Niemand bei 
ſich haben, allein fein. — men, [Milit.] (gee 
meine) Soldaten. 

Private, s. 1. a) * das Geheim: 
ſchreiben, der geheime Wink, die geneime 
Mittheilung. Suak. b) * das befondere Ge— 
ſchaͤft. B. Jonson. c) + die Ginjamfeit, Zu⸗ 
ruͤckaezogenheit, Rube. 2.cer cqemeine Soldat. 

Privateer, privatéér’. s. det Kaper, 
Das Kaper:, Raubſchiff, der Freibeuter. 

Privateer, v. 2. Kaperidiffe auss 
riiften, Kaperei treiben. 

Privateering, privatéér'ing, s. 
die (privilegirte) Kaperei. 
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To go (a-) privateering, auf Kaperei 
ausgeben. 

Privately , pri’vatlé, adv. 1. in ge: 
heim, heimlich, bejonders. 2. befonderé (ins: 
befondere, allein). 3. (auf Sriefen) eigenhaͤu⸗ 
dig (ju erbreden). 

2. He is not privately benefited. 

To sell privately, im Gtillen, unter 
Der Hand verfaufen. 

Privateness, pii’vatnés, s. 1. 
die Heimlichfeit; Grille, Einſamkeit. 2 die 
Surticgesogenheit, Verborgenheit. 3, der 
Stand eines Privatmanns. 

Privation, priva‘shin, (lot.) s. 1. 
die Beraubung, Entziehung; der Verluſt; 
die Enthehrung, pl. privations, die Ent: 
behrungen Noth, Mangel). 2 die Entzie- 
hung dev ndthigen Lebensmitrel, der zum 
Leben nbdthigen Dinge. 3. cof) dex Mangel 
Can, , die Uowefenheit, das Nichtdaſein. 4. 
Philoſ.) die Whfonderung, Wbftraftion. 
+ die Abſetzung, Entſetzung. Bacon. 6. die 
Ausſchließung (w. Cnvas). 

3. Darkness is a privation of light. 
Encye. 

Privative, priv'vativ, adj. 1. be: 
raubend, ausſchließend, entziehend, Beraus 
bung, Entziehung verurſachend. 2 in der 
Ubwefenheit einer Gache, einer andern Gache, 
irgend eines Dinges beftehend, einen Man: 
gel, eine Abweſenheit einer Gade vd. Cigen: 
fhait anzeigend ; ausſchließlich, privativ; 
Philoſ.J negativ, nicht pofitiv. 

2. Privative blessings, safeguard, 
liberty and integrity. TaYLor. 

Privative, s. 1. das, defjen Ween 
in der Ubwefenheit eines Dinges beſteht; 
j. B. Blackness and darkness are pri- 
vatives, Gdwarje und Dunfelheit find 
Dinge, deren Wefen in dem Nichtdaſein 
eines andern Dinges befteht. Bacon. 2. 
Gramm.] das Privativum, die beraubende 
Partikel od. Gilbe (wie das griechiſche a in 
adikos; in u. un im Engl. 3. B. In- 
human, unwise; less, wie it harm- 
less). 

Privatively , priv‘vativié, adv. 1. 
durch Die Abweſenheit, das Nichtdaſein eines 
Dinges ; ausſchließlich. 2. + negatiy, anf 
eine negative Art, perneinend. Hammonn. 

Privativeness, priv'vativues, s. 
+ die Ubwefenheit, das Nichtdaſein eines 
Dinges; das Ausſchließliche. 

Privet, piiv‘vit. s. [Got.] der Hart: 
riegel, die Rainweide. Evergreen —, Barren 

—, der immergriine Hartriegel. Mock- 
privet. Die Steinlinve (genus Phillyrea). 

Privilege, priv ‘vélidje. (lat. s. 
1. Privitegium, Vorrecht, die Freiheit, Ge: 
rechtſame, Gerechtigfeit. 2. 4a) das Bor: 
recht, der Bortheil. b) der Borgug. c) der 
Schubbrief. 

2. a) A nation despicable by its weakness. 
forfeits even the — of being neutral. 
Hamiiron,. 

Members of parliament have the — of 
exemption from arrests in certain cases, 
Parlamentsgqlieder diirfer in Folge eines be: 
fondern Gorrechtes in gewiffen Fallen nicht 
feftgenommen, feftgefest werden. The — to 
inherit without being bound to pay the 





deceased’s debts, die Nechtsbegünſtigung der 


5. | niffen zugelaſſen) geheim; 4. B. The — 
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Beerbung nad dem Verlaſſenſchaftsverzeich⸗ 
niffe. Writ of —, [Rechtsipr.] der Writ 
Gerichtsbefeht), wodurch eine in einer bür⸗ 
gerlichen Gache verhaftete, bevorredjtere Pe 
fon wieder in Freiheit geſetzt werden — 
Privilege, v. a. 1. privitegir 
bevorredten, bevorredtigen. 2. + begt * 
gen. 3. (from) befreien, ausnehmen dy 
Ginen einer Gache entheben. 4, + (from) 
ſichern, ſchützen Wor). lheimlich, verdeckt. 
Privily, priv ‘élé, adv. ingeheim, 
WPrivity, privé, s. 1. die Berbors 
genheit, Dunkelheit; Heimlichkeit, das Ges 
heime. 2 das Mitwiffen; Surhun. 3, Pri- 
vities, pl. die Schamglieder, Schamtheile. 
With his privity and consent, mit feis 


nem Wiſſen u. Willen. In —, ingeheim, im - 


Sertrauen. > 

Privy, priv’é, (at. privus) adj. 1, 
geheim, heimlid). 2. Gu den Staarsgeheims 
epune 
cil, der geheime Rath. 3. @er, die, das) 
befondere, Privar..., Haus .. 
fend, (to) a) mit um Etwas wiffend. b) mits 
ſchuldig (an. 

Privy purse, die Privatkaſſe. The 
keeper of the — purse. der Privatkaſſier 
ded Königs. The — parts, die Geſchlechts⸗ 
theile. — chamber, das geheime RKabinet 
(des Kinigs). The — coffer of a king, die 
Schatulle eines Kdnigs. To be — to any 
thing, mit um Etwas wiffer. Lam made — 
to it, man gat es mir anvertraut. Myself 
am one made — to the plot, id) ſelbſt bin 
ein Bertrauter diefes Planes. 

Privy-chair, der Nachtſtuhl. 
counselor, der geheine Rath. —-seal, 
I, aud) —-signet, das geheime Giegel, 2. 
der (Lord) Giegeibewahrer. 

Privy, s. 1. (Rechtsipr.] a) der Theils 
haber, Mitintereffent. b) Einer, der einen 
Antheil an einer Geldftrafe befumme. 2, der 
Ubtritt, das heimlidhe Gemach. 

WPrizable, pri‘zabl, ady. ſchätzbar, 
ju ſchätzen. Schatzbarkeit. 

Prizableness, pri‘zabinés, s. die 

Prizage, pri‘zaje, s. dad Priſen⸗ 
recht. 

Prize, prize, (fr. prise, prix) #1 
die Prife, Bente, der Fang Gur Gee, das 
aufgebrachte Schiff. 2. § die Veute. 3. + die 
Beute. 4. der (gewonnene) Preis Gn Spies 
fen), 5. dev Preis, Lohn, Gewinn, die Bes 
lohnung. 6. € irgend ein werthyolles Er⸗ 
werbniß, der Preis. 

To make prize, Priſe machen, auf⸗ 
bringen. Age has made — on thee, du bift 
dem Alter zur Beute geworden. To make 
— of .., wegnehmen, aufdringen, wegfapert, 
fapern. He made — of the whole town. et 
grb die ganze Stadt der Phinderung Preis, 
To carry the —, den Preis davontragen. 
It is war's = to ete., es gehirt zu den Kriegs⸗ 
zufällen, gum Kriegsglücke, gu zc. © Swan. 

Prize-canse. der Priſenprozeß. 
court, das Priſengericht. — fighter, der 
Preiskãmpfer, Preisfedrer. ~-Booday: * 
Priſengüter, auſgebrachten Waaren. 
master, der Priſenmeiſter. detest 
die Prifengelder. —-office, das Prijens 
komptoir. —-question, —-subject, die 
Preisfrage, Preisaufgave. 


—- 


sh 


» 4, mitwiſ⸗ 
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) Prize, v. a. mit einem Hebel heben, 
in Me Hdhe Heben, gu eben ſuchen, f. Pry. 
> (ft. priser) v. a. 1, Gu einem 
gewiſſen Preijey anſchlagen, fdagen; cy) 
ſchatzen (rad), wiirdigen. 2. fhagen, achten, 
hod) halten. 3. [Handel] anfdplagen, dagen, 
— 
| Prizer, pri'zir, «. 1. ver Sdhiger. 
bn der Preisbewerber. 3. [Entom.] der See: 


"Pro, — ein fat. u. gr. Borwort = 
* before, forth; in Zuſammenſetzungen 
= fore, forth, forward, yor, fervor. 
~ Pro and con, d. §. pro aud contra, fiir 
und wider. 

-PRroa, pri’. (Pro‘e) s. (Mar.] ein 
fleines ſchnellſegelndes Fahrzeug in der 

ESũudſee. lder Probabitiem. 
 BProbabilism, prob’ avilizm. —. 

Probability, provaviréé. +. die 
Wabhrieinticfeit. Rule of probabili 
* die Wahrſcheinlichkeitsrechnung. 

re leass, préb‘abines, 5 
die Wahrſcheinlichteit. 

| Probable, pröb babl, er. W., v. 
fat.) adj. 1. wahrſcheinlich. 2. Etwas wahr⸗ 
ſcheimich machend. Buacksrone. 3. + be: 
weislich — adv. Prob‘ably, wahridein: 
fig, vermuthtid. 

'Probal, ftatt probable, Sax. 

Probang, pré’bang, s. (Chir.] der 
Sucher cein Inſtrument). 

Probate, pré’bat, (ot. «. 1. + der 
Bewels. 2. Rechtsſpr] a) — of a will or 
testament, die Nachweiſung der Aechtheit u. 
Guͤrigkeit eines Teftaments vor dent betref: 
feriden Gerichte. b) die gerichtliche Priifung 
und Beſtãtigung deffetben; das Priifungs » 
und Beftatiqungéerecht; der geridttiche Ge: 
fMitighn gsichein die Unsfertiquug. 

Probation, prdva‘stin, (ot) s 
1. der Beweis ; die Beweisfihrung; [Nechts: 
for.) die Beweisführung vor Gericht. 2 der 
Beweis, Beweiégrind. 3. a) § die Prove, 
Prifung. b) [Theot:] die Prũfung. e) 
[ltivers. und Schulen] die Prüſung, dogs 
Gramen. 4. (Mbnehew.] das Novijiar, Pro⸗ 
bejabe, die Probezeit. 5. § die Probezeit. 

5.» Probation will end with the 

present life. Newson. 

Power of probation, die Beweistraft. 
To preach on -, cine Probeprediqr hatren. 

Probational, prévd'shinal, adj. 
zur Probe, Priifung dienend. 

Probationary, prdbi‘/shinaré. 
adj. sur Prove, Priifung dienend od. gehorig. 

— fire, cine Feuerprobe. — work, die 
Probearbeit, das Probewerk. 

Probationer, prétd‘shinir, «. 
1. der Priifing (Eraminand). 2 der Men 
fing, Probetehrting. Novize. 3. (Schottt.] 
der nad) vorlaufiger Priifung jum Predigt⸗ 
amt jugelaffene junge Geiſtliche. 

Probationership, prdbd‘shin- 
rship, ¢. $ der Suftand eines Priifiings; 
Das Noviziat, die Priifungs seit. 

Probative, pri‘pativ, adj. yur 
Prove vder Priifung dienend 

Probator, pribdtir, «. 1. der 
Prifer, Exammator. %. Rechtsſpr.] dev 
Beweisfihrer, Unflager, Ueberführende. 
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als poder zur Prüfung dienend. 2 als Bee 
weis od, Seweisgrund dienend. 3. gu einem 
Beweiſe gehdrig. 

Probatum est, (lat. W., (am 
Ende von Rezepten) es ift bewAhre, gut. 

Probe, prébe, (v. tat. probo) s 
( Chir.] die Sonde, Senk⸗, Suchnadet, Seuke. 

Probe-scissors, pl. ([Chir.] die 
Wundſchere. 
Probe, v. a. 1. (Ghit.) mit der 
Gonde unterfuden, fondiren. 2. + gründlich 
unterfuden, ergriinden. 

Probity, provété, (at. s. die Reds 
ichteit, Rechtſchaffenheit, Rechtlichteit, Auf⸗ 
echtigkeit. 

Probity of mind or principle, recht⸗ 
iche Geſinnung, rechtliche Grundiige. — of 
onduct, das rechtſchaffene, rechtliche Bes 
rayen. 

Problem , préb‘lém, (gr. s. L. 
Log. Geom.) das Problem. 2 § das Pro- 
oem, die Frage, Aufgabe. 
Problematic, problématik, und 
Problematical, prébiémat ékal, 
adj. problematiſch, ungewiß, jweifelhaft, d 
unentſchieden, unausgemacht. — adv. Pro- 
biematically, probtematifd. 
Problematize , prob‘lémarize, 
vo. n. + Probleme aufgeben. B. Jonson. 

Proboseis, prbvés‘sis, (gr. W.) 4. 
der Riiffel es Elephanten ꝛc.). 

Probrous, prob‘ris, (Probrose’) 
v. lat.) adj. + ſchimpflich, ſchaͤndlich. 

Procacious, prdka‘shis, ((.) adj. 
+ fred, leichtfertig, muthwillig, ausgelafjen, 
unverſchaͤmt. 

Procacity, prikas’stié, «. die 
Frechheit, Leichtfertigkeit, Ausgelaſſenheit, 
Der Muthwille, die Unverſchaͤmtheit. 

Procatarctic, prikatack'tik, (gr.) 
adj. {Med.] — cause, die Gelegenheitsurs 
fache, erfte Urſache. 

Procatarxis, prokadsks'is, (gr. 
s. [ Med.) die erfte Urſache, Gelegenheitss 
urſache. 

Procedure, prôséêè jure, (fr. W.) 
s. 1. Das Verfahren, die Verfahrungsart, 
Handeleweife, Berfahrungsweife. 2. der 
Fortgang Was Wirllichwerden). 3. das Er: 
zeugniß, Produkt. 

This is a strange procedure in a 
public body. dies ift cin fonderbares Ber» 
fapren ron Seiten eines Staatskörpers. 

Proceed, présééd’,) (tat. procedo) 

Procede, § von. 1. vors 
wirrs gehen (v. Perfonen u. Sachen, z. B.) 


proceeds on her voyage; cin Ian fetst | 
feine Reife fort, 


fort. 2. (meiſtens +) (from) hervorgehen, 
ausgehen (yon, ans); Fommen Cans) ; hers 
fommen, herriifren (von), entſtehen, ents 
fpringen (aus). 3. fortichreireny (4) a) forts 
rien, von Statten gehen. b) forrfayren. 
ey to — from... to.., (im dev Rede) über⸗ 
gehen won... gu Etwas). d) (to) ſchreiten 
jl... e) (upon) befoigen Grundſãtze 2X.). 
f) Fortſchritte maden (fic) ausdehnen, ſich 
wehren). 4. (meiſtens +) einherſchreiten. 5. 
(with) verfahren Cuir Ginenty; (against) 





Probatory , préi‘batiré, adj. 1. 


PRO 

fahren, Ginen belangen. 6. in Anwendung 
kommen. 7. + ſich jutragen, vorgehen. Saax. 
3. ¢) He that proceeds on other prin- 
ciples in his inquiry into any sciences, 
posts himself in a party. Locke. 

6. This rule only proceeds and takes 
place, when a person cannot of com- 

mon law condemn another by his 
sentence. AYLIFPE. 

To proceed from God, yon Gott auss 
gehen. To — forth, ausgehen, hervorgefer. 
To — a doctor, + Doftor werden. 

Proceed, s. (meijtens pl.) 1. det 
Grirag (eines Gutes rc.) ; der Gewinn, das 
Ginfommen. 2, + der Gewinn. 

The net proceeds, [Sandel] das reine 
Einkommen. The only — you can expect, 
is ete., Das Ginjige, was Sie fic) hievon 
verſprechen fonnen, iſt 2. 

Proceeder, présééd‘ir, s. 1. Gis 
ner, der Fortithritte macht, fortſchreitet. 2. 
Giner, der verfabrt. 

Proceeding, présééd‘ing, s. 1, 
das Fortidreiten. 2. das Verfahren, pl. ay 
das Verfahren. b) (Rechtsipr.] die Projes 
duren, der Rechtsgang, das gerichtliche Bers 
fahren. 3. der Borgang. 

To acquiesce in all God's proceed. 
ings towards us, fid) gang in Gottes Wils 
len ſchicken od. fligen. 

Proceeds, proséédz’, s. pl. 1, der 
Grtrag (eines Gutes). 2 [Handel] der Gre 
trog (verfaufter Waaren). 

Proceleusmatic, proséldzemat’ 
tk, (gr.) adj. (durd) Reden, Gefingey evs 
mahnend, aufmunrernd; MBoef) mit emem 
Giiede von vier kurzen Silben, aus vier firs 
jen Silden od. Kürzen beftehend cw. einem 
Fufier, proceleusmatiſch. [adj. 7 ſtuͤrmiſch. 

Procellous, prését’ lis 5 . fat.) 

Proception, présép’shin, (lat) 
a. + der Borgriff, das Suvorfommen. 

— proséréré. (lat.) a. $ 
der lange, hohe Wuchs, die Linge, Grdge, 
Hdhe. Abbisox. 

Procers, pri’sirz. s. pl. [Glass 
hiitren) frumme ciferne Wertzeuge, Haten. 

Process, pros’sés, (fr. proces; (at. 
processus) s. 1. das Fortidjreiten, der Forts 
fhritt, Gortqang. 2% + a) der Lauf ceiner 
Gace), Gang ceines Krieqes ꝛc.). b) der 
Bertauf (er Zeit). 3. der Borgang. 4. das 
Berfahren; [Chem.] der Prozeß. 5. IRechts 
ſpr.) a) der Prozeß, Rechtsgang, Rechtss 








handel. b) die Prozedur, wodurd der Bee 
flagte gezwungen wird, ſich vor Gericht zu 


A man proceeds on his journey; a ship. ftefien. 6. [Wuar.) der Fortſatz. 


3. The process of the great day is 


reifet fort od. weiter; cin described by our Savior, was ſich an bem 
Schiff fegett weiter od. fort, fest feine Neiſe großen Tage zutrug, beſchreibt unjer Erlö⸗ 


fer. Newson. 

In process of time. mit der 3eit. In 
long — of time, durch die Linge der Beit. 
A verbal —, das Protokoll. To run a — in 
chimistry, + einen Kurſus in der Chemie 
machen. 

Procession, présésh’tin, (at. 4 
1. Das Hervorgehen; (+) (from) das Aus⸗ 
geben, der Ausgang (des Heiligen Geiſtes re. 
von ...). 2. der feierliche Umgang, Reihens 
gang, Außzug, Zug; (rom. kath. Kirde] die 


[Redhrsipr] wider Cinen Cgeridrtid) vers Prozeſſion. 
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Procession, v. x. 0 einen Umgang! 


halten. (ju einer Prozeſſion geborig. 

Processional, prisésh’ inal. adj. 

Processional, s. (rim. Sirde) 
das Prozeſſionsbuch. 

Processionary, prdsésh‘ianare, 
adj. in einer Prozeſſion beftehend, Um— 
gangs...; 3ug.., Wander.., Wandes 
rungs .., Prozeſſions ... 

Prochein, pri‘shén, (fr. prochain) 
adj. {Redtsfpr-] — amy. der ndchite Freund, 

Prochronism, pré‘krouizm. (gr.) 
a. der Prochronism, die Zeitvorrückung. 

Procidence, pré‘sédénse, (lat. 
e. das Ginfen, Herabfatlen; (Chir-] der Bors 
fall evr Barmutter). herabfallend. 

Prociducus ? prosid’juas, adj. 

Procinet, prosingkt’, (lat.) s. + 
die Bereitſchaft. In —, auf der Stelle, ſo— 
oleich. 

Proclaim, prôkläme“. (at. v. d 
L. ausrufen; anjagen, verkündigen, verkün— 
den, öͤffentlich bekannt machen. 2. + a) ers 
klaͤren (einen Krieg rc.). by zur Schau tra⸗ 
gen. 3. ächten, in die Acht erflaren, 4. II 
verkünden (preijen). 

2. b) Some profligate wretches openly — 
their atheism. 

To. proclaim any one king, Ginen als 
Konig ausrufen. 

Proclaimer, prokld‘mir, s. der 
Offentliche Wusrufer; Herold. 

Proclamation, prokklamishin, 
g. 1. der Ausruf, die Wusrufung, Verkündi— 
gung, dffentlide Bekauntmachung. 2 die 
Proflamarion (die (fbnigh rc.) Hffentlidye 
Willenserklärung; das fie enthatrende Pa— 
pier). 3. das Aufgebot. 

To issue out a proclamation, eine 
Proflamarion erlaſſen. — of war. die Kriegs- 
erfidrung, To make — of .., Etwas unter 
die Leute bringen. Fullof proclamations, 
) voll Won Griflen. 

Proclive, prokiive’, adj. + geneigt 
(gu Etwas). 

Proclivity, prokiiv‘ée. dat. 4. 
(to) die Neigung, der Hang (ju), 2. die naz 

türliche Favigfeit, der offene Kopf. Worron. 
3. die Wiklfahrigfert. 

Proconsul, prdkén‘sil, s. [alt. 
Rom] der Prokonſul (Sratrhatter), 

Proconsulag, prdkén‘sular, adj. 
prokonſulariſch; unter einem Profonful tes 
heud, unter der Regierung eines Profonjuls, 
yon einem Prokonſul regiert. 

Proconsulship, prokon‘silship, 
#. das Prokonſulat. 

Procrastimate, prdkras‘tinate, 
dat.) v. a. von einem Lage gum andern 
verſchieben, aufſchieben, verzögern. 

Procrastinate , v. n. zaudern, 
zoͤgern. 

Procrastination, prdkrastind’- 
shun, s. dev Aufſchub, die Verſchiebung, 
Verzoͤgerung. 

Procrastinator,prdkras'tindtir, 
a. der Aufſchieber, Verſchieber, Gaumer, 3d: 
gerer, Zauderer. 

Procreant, pré‘kréant, (lat.) adj. 
A, zeugend, die For phlanjung forde: ud, frucht⸗ 
oar. 2. + verantafjend. — s. der Senger. 


Procrexte, pro‘kreate, dat. v. a. 
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zeugen, erzeugen (v. Thieren); herverbrin⸗ 
gen (vy. Pflanzem. 

Procreation, prokréa‘shin. s. 1. 
die Zeugung, Erzeugung, Hervorbringung. 
2. + Die Erzeugung, Hervorbringung. 

Procreative, pré'kréativ. adj. 1, 
jeugend, Zeugungs. . . 2. + ergeugend. 


Procreative faculty, dic Zengungs-1 


kraft. [nés. s. die Seugungstraft. 
Procreativeness , pré ‘kreativ- 
Procreator, pro‘kréatar, ⸗. der 
Senger, Erzenger, Barer. 
Procreatrix, pro‘kréatriks, s. die 
Gebarerinn, Erzeugerinn, Mutter. 
Proctor, prok‘tar. (abgek. v. tat, 
procurator) s. 1. § der Gefchafrsverwaiter, 
Geſchäftsverweſer. 2. can engerer Bedeutung) 
a) dev Anwalt, Gacwalrer, Prokurator. b) 
der Deputirre, Bevollmachrigre. 3. Lengl. 
Univerſ. J der Aufſeher, Vorſteher, Vrorektor. 


.4. der Spendenſammler für Krankenhäuſer; 


(Daher) der Bittſteller, Fürſprecher. Suak. 
Proctor, v. a (verwefei, verwalten, 
führen (eine Sache). Suak. 
Proctorage, prõôktuͤraͤje, s. die 
Führung, Verwatrung, Haudhabhung. 
Proctorical, prokiorékal, adj. 
{Univerf.] jum Prorektorate, akademiſchen 
Borftande gehörig. 
Proctorship , p:ok’tirship, s. 1. 
das Aufſeheramt. 2 die Anwaltſchaft. 
Procumbent, prokam‘bent. cat.) 
adj. 1. @er Lange nad, dDarnieder) Legend, 
geſtreckt. 2. [Bot.) geſtreckt, niederliegend. 
Procurable, préki'rabi, adj. yer: 
ſchafft werden könnend; + zu verwatren. 
Proeuracy , protkuräſé, s. 1. die 
Verwaltung, Führung ceiner Gade). 2. die 
Anwaltſchaft. 3. die Vollwacht. 
WProcuration, prokkura’shin, s. 
1, das Verſchaffen, die Verſchaffung. 2. die 
Verwatrung, Führung Ceiner Gace); die 
Anwaltſchaft. 3. die Bollmacht. 4. — 0d. — 
money, 1. (aud proxy) [ Kirdenf.] die 
Viſitativnsſteuer. 2 l Handel) das Mäkler— 


L.j geld, der Mafterlohu, die Maflergebuyr, 


Provifion, Genfarie. 

Procurator, prok’ kirdtar, s. Der 
Geihafrsverwefer, Auwalt, Sachwalter, Pro: 
furater, Sevollmadhriate. 

Procuratorial, prokkiratd ‘real, 
adj. zu einem Anwalte, Profuraror gehdrig, 
por ihm gemacht od. herrührend. 

Procuratorship, prokkuͤra tůr· 
ship. s. Das Amt cities Profurarors. 

Procuratory, proki‘rauire. adj. 

. das Berſchaffen deiner Sache) berreffend. 
: zu einent Profuracor od. Auwalte gehorig. 

Procure, prokure‘, (fat.) vw. a Ff, 
(flix cinen Audern) führen, beſorgen, ver: 
watten. 2. a) Ginem vd. ſich Etwas anſchaf— 
feu, veridaffen, beforgen. b> erringen, erhal⸗ 
ten, erwerben, erlangen. ©) fic zuziehen. dd 
to — to one’s self, fic bereiten, ſich zuzie⸗ 
hen. 3. zuwege bringen, bewerkſtelligen, her: 
beiführen, bewirfen. Suak, 4, bewegen, be- 
reden; (from) abbringen (von). 5, + hers 
bringen (an einen Dre), 

3. Proceed, Salinus, to procure my fall. 
Snak. 


5, What unaccustom’d cause procures 


her hither? Suak. 








Verräatherei, der Verrath. 
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Modesty procures love and respect, 
durch Beſcheidenheit erwirot man fid — 
und Achtung . 

Procure, v. n. tuppeln, den uppier 
od. Die Kuppleriun machen, ſich mit Kuppelei 
abgeben. 

Procurement, ———— ⸗. 
die Verſchaffung, Erhaltung, das Erhats 
ten, Sich-Verſchaffen, die Erlangung, Ere 
werbung. 2. die Vermitthing, das Zuthun, 

Procarer, proki‘rir, s. 1. der 
Verſchaffer, das, was verſchafft. 2 der Kupps 
fer. 3, der Mittelsmann, Vermittter. 

To be a procurer of .., @tivas vers 
ſchaffen. llerinn. 

Procuress, proki‘res, s. die Kupp⸗ 

Procuring, proki‘ring, adj. vers 
antaffend The — cause, die erjte us 
Grundurſache. 

Procuring, * die Suppetei.. 

Prodigal, prod‘dégal, (tat.) adj 
1. verichwenderifd, 2. ¢ a) Cin) verſchwen⸗ 
deriſch cim Lobe 2c.). b) (of) &) verſchwen⸗ 
deriſch (in, mit); reichlidy od. im Ueberfluffe 
fpendend, ausſpendeũd. 8) in die Schanze 
ſchlagend (Etwas); Etwas nicht ſchonend. 
3. üppig, geil wachfend. 

A prodigal man. der Verſchwender. 
The — son, |! der verlorene Sohu. To be = 
of.., 1. verſchwenderiſch fein in, mit ..; vers 
ſchwenderiſch umgehen mit..; Etwas nicht 
ſchonen, in die Schanze ſchlagen. 2. reichlich 
od. im Ueberfluſſe ſpenden, ausſpenden. 

Prodigal, s. dev Verſchwender; fl 
der verlorene Sohn. 

Prodigality , proddégal’été, 
(Prod‘igalness) s. 1. die Verſchwendung, 
Gerthuerei. 2+ a) die Verſchwendung. b) 
die verſchwenderiſche Freigebigfeit. 

Framed in the prodigality of nature, 
von der verſchwenderiſchen Natur gebildet, 
geformt. 

Prodigalize, prod ‘dégalize. v. n. 
+ verſchwenderiſch, ein Verſchwender fein. 

Prodigally , prod‘degalé. adv. 1, 
verſchwenderiſch. 2. + mit verſchwenderiſcher 
Hand. [sein Geld gum Feuſter hinauswerfen, 


To spend prodigally one’s money, | 


Prodigious, prodid‘jus, (at, adj. 
1, ungehener (außerordentlich, gros). 2. wun⸗ 
derbar, erſtaunlich. 3. unheilſchwanger, une 
geheuer, graglich, abſcheulich, ſcheußlich Snax, 

1. An ocean or plain of prodigious 
extent. 

It is prodigious to have thunder in 
a clear sky, Douner bei heirerem Himmel 
ift ein Wunder, etwas Wunderbares. BRown. 

Prodigiously, prodid‘jasié, adv, 
1, a) wunderbar, erftauntic). b) ungebener, 
außerordentlich. 2 ungehener, abſcheulich, 
auf eine ſchreckliche Weise. 

He was prodigiously pleased withe., 
C er war ungehener erirenut über 

Prodigiousness, prodidjisnés, 
s. die Erſtaunlichkeit, wunderbare Beſchaffen⸗ 
heir; ungeheure Groͤßze. 

Prodigy, prôddèjè. (lat. 8, 1, das 
Wunder. 2. + (ofp das Wunder (yon Ges 


lehrſamkeit tc.). 3. das Ungeheuer (Mons 


jtrum), der Wechſelbalg. 
Prodition, prodish‘dn, at.) s. die 
* 


— 


— 
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ee 
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 Proditor, p:id‘étir, s. + der Ber: 


r Snak. 

- Proditorious, prõdét rtèeũs. adj. 

1. + verrarherijt. Suak. 2. + fahig, Ent: 

Dedungen ju machen, aus zuſpaͤhen. Worron. 
Proditory, prod durée, adj. peri: 


iſch. 
— pro droͤme, (gr.) s. + 
ber Borbote, Borliufer; Cin Schriften) der 
Provromcus). 
Produce, pridise’. (fat.) v. a, 1. 
Dorfiibren; (into) einfũhren (in die Welt ꝛtc.. 
2. ¢ vorbringen (Etwas), voriegen, beibringen. 
Auflijren, aufweifen, vor zeigen. b) darſtellen, 
aufftellen. c) (against) (als Zeuge) Ginem ge: 
genüber fleflen. 3. a) hervorbringen, tragen 
Srüchte⸗ b) ergengen (Thiere). 4. + a § 
erzeugen. in’s Leven rufen, wirfen, verurja: 
den. by hervocbringen (Wirfungen), ©) tra. 
gen (Friichee, von der Erde). dy hervorbrin: 
gen, liefern. e) hervorbringen, geben. f) jre- 
hen, pflanjen, bauen. go (Gndujie. u. Staats 
wirchſch produjiren. hy erzielen, einbringen. 
i) einbringen, eiutragen, abwerfen, fragen 
CJurereffen zc. ). 5. verlingern (3. B. cine 
Linie). 
‘4. d) The painter produces a picture 
ora landscape ; the seulptor produces 
a statue. f) The farmer produces 
grain enough for his family, 
5. A line produced from A. to B. 
Geomerry. 

Produce, prod‘ise, s. 1. (Staars: 
wirchſch. u. Sndujte.) a) das Produft, Er⸗ 
zeugnis. b) — of the country, Landespro⸗ 
dufre. 2. der Ertrag, Gewinn; net -, reiner 
Grtrag. 

Produce-stake, [engl. Wettr.] cin 
Wettrennen, wobei alle Pferde von gleid) 
guter Abſtammung oder Race find. 

Producement, prddise'méut, s. 
* dad Produkt, Erzeugniß. 
 RProdacent, pridi‘séat, s. + der 
Borlegende, Vorzeiger; Rechtsſpr.] der Pro. 
dazent, Beweis aufſteller. Avutere. 
Producer, pridi'sir. s. der Ser: 
porbringer, Erjenger; IStaatswirthſch.] der 
Produzent. 

Producibility, pridd.dviresd, «. 
+ die Shipfungs-, Schöpferkraft, Produk⸗ 
tivirat. 

Producible, prodi’sébl, adj. 1. 
hervorgebracht werden fornend, erjetgbar. 
2. vorgelegt, beiqebracht werden fonnend. 

Producibleness,prédi sébines, 
#. 1. die Srjeugbarfeit, der Zuſtaud, da Cr; 
was hervorgebradr werden fann. 2. die Fa: 
Higfeit, vorgebracht, beigebradr, produzirt 
werden gu können. 

Product, prédikt, s. 1. das Gr: 
geuguis, Proͤdukt; [| Sraatswirthid.] das 
Prodvuft (i. Production), 2 + a) das 
Werf, die Schpfung. by. die Frucht, Früchte, 
das Ergebnis. 3. der Ertrag. 4. IArith. u. 
Geom.) das Produkt, Fazit, Ergebniß. 
2b) ee » » Tliese are the product 

OF those ill-mated marriages. Mitton. 

To yield large products, eine reiche 
Aerure geben (v. Boden ꝛ⁊c.). 

Productile, prddikth, adj. ver: 
lãngert werden fonnend. 

Production, pridik’shin, «. 1. 
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a) die Hervorbringung. b) die Borjeigung, 
Uufweifung, Boriegung, Beibringung. 2. 
das Erzeugniß, Produft; [Staatswirthſch. 
das Produkt. 3. + das Werk, Geijieswerf. 
4, die Verlangerung. 

Production of the brain, die Hirn— 
geburt, das Hirngeſpinſt —s of nature, 
Naturprodufte, Narurwaaren., 

Productive, pridik‘tiv, adj. 1. 
(of) Etwas hervorbringend, erzeugend, ſchaf⸗ 
fend; fruchtbar (an); ſchöpferiſch; wirkſam. 
2. ISigaatswirthſch. produktiv. 3. fruchtbar, 
Biel tragend ~w. Baͤumen, Land). 

Proiductiveness, pridik’tivues. 
s. Die Fruchtbarkeit; Wirkſamteit. 

Proem, pré‘ém, (gr.) s. die Einlei⸗ 
tung, Borrede. (vd. Borrede verjehen. 

Proem, v. a. + mit ciner Einleitung 

Proemial, prié méal, (Pree m’i- 
cal) adj. einlettend. — discourse, die Borrede. 

Proemptosis , prién‘tbsis, (gr. 
s. (Chron. u. Aſtron.) die Proemptoſe. 

Proface, prot tise, (lat. proficiat) 
adv. profit! wohl befomm’s! 

Profanation, prétind’shin, (far. 
s. 1. Die Entweihung, Euryeiligung. 2. + 
die Gottesvbergeſſenheit. 

Profane, prifaue’. adj. 1. unbeitig, 
ungeweiht, profan. 2. profan, unwuͤrdig. 
ruchtos, gottios (vy. Menſchen, Worren z.). 
3. unrein, befledt. 4. profan, welrlich (nicht 
geiſtlich); 3. B. The — history, die Profan: 
geſchichte. 

Profane, »v. a. 1. entweihen, ent: 
heiligen. 2. ¢ mißbrauchen; verſchleudern. 

Profanely, préiane le. adv. 1. un: 
heilig; auf eine unheilige, unwiirdige, profane 
Weiſe; ruchtos. 2, + nnehrervierig. Broome, 

Profaneness, prifine‘nés, s. die 
Unheiligfeit, Gottloſigkeit, Ruchtofigtcir, Pros 
fanitãt. 

Profaner, prbfine‘ir, s. der Ent: 
weiher, Entheiliger, Gorrtoje, Ruchloſe. 

Profanity, prifanéé, sf. Pro- 
fanewess. 

Profection, p:/fék‘shin. (fat. s. 
+ das Fortſchreiten, Fortrücken, der Fort: 
ſchritt. 

Profert, pré‘tit, datoprofert) s. 
{Rechrsipr.] die Aufweiſung, Sortegung, Vor: 
jeigung eines Dofuments. 

Profess, prdies’, (fat. profiteor) v. a. 
1. betennen, erfidren. 2. Etwas befennen, 
ſich zu Etwas Gefennen (3. B. gu einer Rez 
ligion 2¢.). 3. fic) befennen gu..., Etwas 
liben. 4. behaupten (eine Lehre ꝛc.). 5, ap 
austiben, üben, treiben (eine Kunſt tc.). by 
oͤffentlich lehren. 6. verfichern, bezeugen, be: 


Itheuern. 7. anjeigen, dariteflen. . 


6. To your professing bosoms I com- 
mit him, Euch, die Shr ihm Cure Liebe 
bethenert habet, empfehl' id) ifn. Suak. 

To profess one’s self a cliistian, a 
physician, fic) als Chrijt befennen, als Arzt 
auftreten. — not the knowledge thou hast 
not, [| vermefje dic) nicht mehr, weder dn 
kannſt ausrichten. To — to purchase, fic 
Etwas) ju kaufen anheifhig machen. 

Profess, v. n. 1, das Befenntnif 
ablegen, befennen, exfliren. 2. (Moͤnchsw. 
Profes thin, das Ordensgelübde ablegen. 
3. t fich gu Ginem als Freund bekennen. 
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A professed nun, eine Nonne, die dav 
Ordensgetiibde abgelegt har. 

Professed, priest’, adj. a) ertlãri 

Profest, A — foe, 
atheist, ein erfiarrer Feind, Acheiſt. b) offen 
unverhopten. 

Professedly, prdféssédlé, adv 
L. offen, unverhohlen; öffentlich. 2. offenbar 
untdugbar, auerfanut, wie öffentlich aner; 
faint, dem od. Femands bjfentlichen Befennts 
niffe jufotge. 

Profession, profésh‘in, s. 1, a) 
das Bekenutnis; — of faith or religion, das 
Giaubens: , Religionsbekenntniß. by die Ere 
flirung, Berficherung, Ausſage. 2. die dfente 
fiche Ablegung eines Bekenntniſſes od. Gee 
ltübdes; Mönchsw.) der Proieß. 3. der Ber 
ruf, (bejonders gelehrte) Stand; das Amt. 
4. Der Grand die denrfelben angehdrigen In⸗ 
Dividuen). 5. F Das Handwerk, Gewerde, 
die Profefjion. 

3. The profession of a lecturer on 
chimistry or mineralogy, of a clergy- 
man or lawyer. 4. We speak of prae- 
tices honorable or disgraceful to a —. 

The learned professions, die gelehrten 
Grinde, —s of friendship, Freundſchafts⸗ 
verſicherungen. 

Professional, pròtush“unt, ach- 
ju einem beſondern Gerufe od. Stande ges 
ybrig, Daranf Bezug habend, damit verbun⸗ 
den, dadurch erheiſcht od. verliehen, Berufs. 
Umts..., Grands... 

Professional skill, die Geſchicklichkeit 
in einer (befondern) Kunft, in einer Speziali⸗ 
rat. — duties, die Amtspflichten. — dignity, 
die Amtswürde. — character, Das Amtsan⸗ 
jehen; die Eigenſchaft als Arzt, Advokat ae. 

Professionally, prifésh’inalé, 
adv. 1. anerfannt, wie dffenttic) anertannt, 
dem öffentlichen Bekenntniſſe, Geſtändniſſe, 
Jemands Bekenntniß zuſolge. 2 durch Bes 
ruf od. Stand. ; 

Professor, préfés’sir, (at. W.) 
s. 1. Der Betenner Ceiner Religion re.), 2; 
Giner, der eine Kunſt treibt, bekeunt, tehrt ; 
der Profefjor, öffentliche Lehrer; 3. B. — of 
theology or mathematics, Profeſſor der 
Theviogie od. Mathematif. 

To be a professor of.., Gtwaé bifents 
lich lehren; treiben (eine Kun. 

Professorial, préfessé’réal, adj. 
einen Profeffor betreffend. Profeſſors. 

Professorial chair, der Lehrituyt eines 

Professorship, p: b1és'sirship, 
s. die Profeffur, das Profefforat, das Wie, 
die Stelle eines Projeffors, die Proſeſſorsſtelle. 

Professory, préfes‘siré, adj. yu 
einem Profeffor gehdrig. 

Proffer, proffir, (at. profero) 
v. a. 1, anbieten; antragen; vorſchlagen. 2. 
verfuchen, Mitton. 

Proffer, ⸗. 1. das Unerbieten, ver 
Antrag, Vorſchlag. 2 der Berſuch. 

Proffers of peace or friendship, Gries 
dens⸗, Freundſchaftsanerbieten. To make a 
— to... ete., ſich gu ... 2c. evbiefen. To 
make a — at .., Etwas verſuchen. 

Profferer, prof‘firir, s Giner, 
der (Chas) anbieter, vorſchlägt. 

Proficience, prifish’énse, Mat. 





Proficiency , pritish’éusé, § 
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proficio) s. die Zunahme, das Wadsthum 5 | 
Gn) det Fortſchritt, die Fortſchritte Cin einer 
Kunſt tc.). 

Proficient, profish’ ént, 8. (in) 
Giner, der (in einer Kunft 2c.) Fortidritte 
gemacht hat, weit gekommen ijt, es weit ge⸗ 
bradt fat, z. B. A — io mathematics, in 
anatomy, in music ete., ein geſchickter Maz 
themarifer, Unatomifer, Mufifer 2c. He is 
a great — in the German language, et hat 
es int Deutſchen ſehr weit gebracht. 

Proficuous, profik ‘ius, (lat.) adi. 
+ ulislic), vortheithaft. Harvey. — Pro- 
fic/uousness, s. die Nützlichkeit. 

Profile, pré‘fil, profeel’, (fr. pro- | 
Ll) s. 1. [Mal.] die Geirenanfidt, das Halb⸗ 
geficht, Seiteubild, Profil. 2 lArchit.] das 
Profil, der Durchſchnitt, die Durchſchnitts⸗ 
anſicht. Seite zeichnen, ſich zeigen. 

To draw, to appear in profile, yon der 

Profile, v. a. 1. Mal.] von der 
Seite zeichnen oder malen, 2. [Wrdhit.] im, 
Durchſchuitt, inder Durchſchnittsanſicht zeich⸗ 
uen, vorſtellen, darſtellen. 

Profit, prof‘fit, (fr. profit) s. 1. 
[Handel| der Gewinn, Vortheil, Nugsen; pl. 
der Ertrag Ceines Gutes ꝛc.); die Bortheile ; | 
der Nuger, Gewinn. 2 der VBortheil, Nus 
gen. 3, die Fortſchritte cin einer Wiſſen⸗ 
ſchaft 2c.). 

An office of profit or honor, ein Amt, 
das Etwas eintragt, ein Ehrenamt. En- 
joyment of the profits, der Nießbrauch. 
To make — of .., fic) Etwas gu Nutzen 
madden. To leave a —, Gewinn bringen, 
abwerfen. — and loss expenses, [Handel] 
die Handlungsunfoften. What — is it for 
me , welder Vortheil erwächsſt mir daraus? 
To derive — from .., Nutzen ziehen aus ... 
(Every improvement or advance in know- 
ledge) is — to a wise man, ift dem od. fiir 
ben Weiſen ein Gewinn. 

Profit, v. a. 1. Ginem niigen, Gor: 
theit bringen, gu Gtatten fommen, gu See 
mands Nutzen gereiden; to — one’s self 
by .., Mugen jgiehen aus .., gewinnen 
durd) ... 2. Lo — one’s self, fid) ausbilden, 
fic) vervollfommnen. DryDEN. 

What is a man profited, if etc., wad 
nützt es Ginem, wenn 2c. 

Profit, v. n. 1. [Handel] (by) ge: 
winnen urd). 2. (from) Etwas benutzen. 
3.4 a) (by) &) Etwas benugen, fid) Etwas ju 
Rugen machen. 6) Nugen haben od. jiehen 
(aus). b) din) zunehmen cau), fortſchreiten, 
Fortſchritte maden din). 4. nützen, nugen, 
Mugen bringen. 

Profitable, préf’fitabl, (fe...) 
adj. 1. eintraͤglich. 2. (to) nützlich, vortheil⸗ 
haft (fir). [Bieh eintragen. 

To be profitable, eintraͤglich ſein, 

Profitableness, prof’ fitdbings, 
& 1, die, Eintraglichkeit. 2. die Nützlichkeit. 

Wrofitably , profitavié, adv. 1. 
eintriglic. 2. nützlich, vortheithaft, mit Bor: 
theil od. Mugen. 

To be profitably employed, cine eins 
traͤgliche Beſchaͤſrigung haben. 

Profiting , proͤt Uüng, «. das Su; 
nehmen; der Gewinn. 

Profitless, prof‘fitiés, adj. 1. nicht 





elnfragtich, Feinen Nutzen bringens. 2,unniig. 
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Profligacy, prof‘fiégist, s. die 
Niederträchtigkeit, Verworfenheit. 

Proffligate, prof flégat, adj. 1, ver: 
worfen, ruchlos, niederträchtig, höchſt lafter- 
haft. 2. abſcheulich, ſchändlich. 

Profligate doings, Schandthaten. 

Profligate, s. dev Bblewicht. 

Profligate, v. a. + vertreiben. 

To profligate one’s self, + fic) den 
Laſtern ergeben. Profligated ver— 
worfen. 

Profligately, prof‘flégatlé, adv. | 
ruchlos, ſchändlich, wie ein Boſewicht. 

Profligateness, p:6f flégatnés, 
s. die Berworfenheit, Ruchloſigkeit, Nieders 
trachtigfeit , Lafterhaftigfeir, der ruchloſe 
Lebenswandel. [s. + Die Miederiage. 

Profligation,pr61fléga‘shan,cat.) 

Profluence, prof fluense. s, + det 
Lauf, Forrgang. Worron. 

Profluent, prof fluent, (at. adj. 
flieBend, fort, vorbet vd. vorwärts flieBend. 

Pro-forma, pré-fér'ma, (. W.) 
adj. fingitt, proforma. 

Profound, préfdind’, (fat. pro- 
fundus) adfe 1,F tief. 2.4 a) tief (wv. Athmen 
tc.). b) tief, dunkel, ſchwer gu verſtehen, 
ſchwer. e) gründlich, grundgelehrt, ‘tie? dents 
fend, tleffinnig. d) tief, ſtark, anhaltend. e) 
§ ausgelernt, ausgemacht; liſtig. H inhalts- 
ſchwer. 

2. f) Upon the corner of the moon 
There hangs a vap’rous drop pro- 
found. Suak. 

A profound reverence, eine tiefe Bers 
beugung. [2. der Wogrund. 

Profound, s. § u. 1. die Tiefe. 

Profound, v. n. (into) eindringen 
in.., ergriinden. 

Profoundly, préfdindlé, adv. 1. 
F tief. 2. + a) tief Geufzen 2¢.). b) gründlich. 

To sigh profoundly, einen tiefen, 
ſchweren Seufzer ausſtoßen. 

Profoundness, pròföuündnês, s. 
1. F die Tiefe. 2. + die Liefe, Grüudlichkeit. 
— of learning, Die ticfe, gründliche Geter: 
famfeir, Das gründliche Wiſſen. 

Profundity , profind’éeé , 
Profoundness. 

Profuse, profise’, (lat.) adj. 1. 
verſchwenderiſch (allzu freigebig). 2. wer: 
ſchwenderiſch w. Wufwand wc.). 3. allgu reich⸗ 
lidy, allzu viel, überfließend, überflüſſig. — of 
bliss, überreich an od. von Segen. — of 
flowers. blumenreich, mit Blumen befiet. 

Brofuse, profize’, v. a. 1. aus: 
ſchütten. 2. verichwenden. STEELE. 

Profusely , pròtuse“è, adv. 1. im 
Ueberfluffe, allgu reichlich 2. verſchwenderiſch. 
3. + übertrieben. 

Profusely, expended, verſchwendet. 

Profusemess, prétise‘nés, s. 1. 
Die Verſchwendung. 2 der Ueberfluß. 3. + 
Die Uebertreibung. 

Profusion, profiad’ zhin, (at.) 4. 
L. (of) Der Ueberfug (aw. 2, die Verſchwen⸗ 
Dung; (to) die übertriebene Freigebigheit 
(gegen). 3. + die Bergeudung, Verſchwen⸗ 
dung. 

Prog, prog, choll. prachgen; dain. 
prakker) v. n. O 1. betretn, auf den Bettel 
ausgehen. 2. (for) Etwas erbetteln ; «ty ſich 


ſ. 


— 


auf eine niedertridtige, gemeine Weiſe zu 
verſchaffen ſuchen. 3. Lebensmittel auf irgend 
eine Art aufſuchen, Lebensmitter fic zu vers 
ſchaffen suchen, wo fie ju finden find, wo und 
wie man nut Fann, nach Nahrung gehen, 


Jder Nahrung nachgehen. 4. maujen, ſtehlen. 


Prog, s. © 1. Gebensmittel, die man 
fich durch Betteln rc. zu verſchaffen weiß; 
Lebensmittel (überhaupty. 2 Giner, der 
durch Betteln, Herumziehen ſeine Nahrung 
ſucht, vom Bettel lebt, dem Bettel nach—⸗ 
hangt. 

Progenerate, projén‘érate, dat.) 
v. a. F zeugen, fortpflanjen, 

Progeneration,préjénéra‘shin, 
s. + die Zeugung, Fortpflanzung. 

Progenitor, prdjen‘nétar, “dat. 
YW.) s. der Borvater, Vorfahr, Whn. 

Progeniture, projéen‘nétshure, 4. 
+ die Geburt. 

Progeny, préd‘jéné, (lat. 8, das 
Geſchlecht, der Stamm, die NacdhFommens 
(Haft, Nacdhfommen; G. Thieren) die * 
der Stamm. 

Prognosis, progné‘sis, (gr. B.) 
s. (Med.] die Proguofis, Prognoſe. 

Prognostic , prognos‘tik , adj. 
[Med.]prognoftiid),vorandeutend.—symptom, 
das prognoſtiſche Kraukheitszeichen. — signs, 
dic Unjeichen. 

Prognostic, s. 1 [Med.] a) die 
Prognoſe, Bvorandeurung, Boranjeige, das 
Borherjagen. b) das Proguoftifon, Bors 
jeichen. 2. die Borherfagung, Prophezeiung. 

Prognosticable, prognds tékabl, 
adj, fic) vorherfagen od. yorandeuten faffend. 

Prognosticate, prognds’iékate, 
v. a. 1. weiffagen, prophezeien, vorherfagen. 
2, yorandenten, vorverfiindigen, voraus⸗ 
verflinden, vorherverfiindigen. 

1. A clear sky at sunset prognosti- 
cates a fair day, ein heiterer Himmel 
bei Sonnenuntergang (apt einen ſchonen 
Tag hoffen. 

Prognostication, prégndstdka’- 
shin, s. 1. die Vorherjagung, Vorandeu⸗ 
tung, Voranzeige. 2 die Borandentung, 
das Borjeiden, Zeichen, der Vorbote. 3. + 
der Kalender. Suak. 

A fruitful prognostication, + ein 
Zeichen der Fruchtbarkeit. 

Prognosticator, prégnéstdkA 
fur, s. der Vorandeuter, Vorherfager, Bors 
herverfiindiger. 

Frogramma, tee > >) 

Program, pré‘gram, 

(efemals) ein mit dem koͤniglichen Siegel 
verfiegelter Grief. 2, das Programm, a) die 
Bekanntmachung, an einem öffentlichen Orte 
angefdtagene Proflamation. b> EGchulen) 
die Einladungsſchriſt. 3. die Borrede, ‘Gins 
leitung. 

Progress, prog’gres, (ft. progrés, 
v. lat. progredior) s. 1. J das Fortſchreiten, 
Fortrücken, die Fortſchreitung, der Forts 
ſchritt; das BVordringen Ceiner Armee t¢.)5 
der Forrgang, die Ausbreitung; der Lanf. 
2, a) dev Lauf Cder Natur ꝛc.) b) das 
Zunehmen, Wachſen. c) der Fortgang, Forte 
ſchritt, die Fortidhritte; Cin) dex Fortgang, 
Fortſchritt, die Fortſchritte cin). 3, § der 





Bug, Gang. 4. + der Gang. 5. die Reiſe 








Fate, far, (All, fat. Md, mét. Fine, fin. Nd, move, nér, gé:-"il, clddd. Taube, ih, fall. thin, THis, 


717 





“PRO 


Rundreife eines Kinigs rc. durch feine Lan: 
der tc. BLACKSTONE. 
3. From Egypt arts their progress made 
to Greece, yon Aegypten wanderten die 
Riinfte nach Griedentand. Dennam. 

To make a slow progress, or a rapid 
—on a journey, auf einer Reife langſam, 
vd. geſchwind weiter fommen, A ship makes 
slow ⸗ against the tide, ein Schiff dringt 
langſam gegen die Fluth vor, To make — 
in +«, Gortjchricte maden in .., zunehmen 
OB in 

_ Progress , prdgrés', + prd’grés, 
v. nm. 1, F fortidreiten, fortiaufen. 2. + @) 
feinen Fortgang haben, wahren, anhalten. 
b) Fortidritte machen. 

2. a) After the war had progressed 
for some time. MARSHALL. 

Progress, vy. a. um ehen. 

Progression, progrésh’un, s. 1. 
1, das Fortidreiten, Fortrücken, die Fort: 
ſchreitung. 2. + a) (to) das Fortichreiten 
(Der Gedanfen ic. zu. . .). bp der Lauf, Gang. 
Suax, ¢) der Fortſchritt, Fortgang, die Zu⸗ 
napme. 3. (Math.] die Progreffion. 

Month of progression, (Chronot.] 
der Mondenmonat. 

Progressional, progrésh‘unal, 
adj..fortidreitend, im Fortſchreiten begriffen. 

Progressive, prigrés'siv, adj. |. 
fortgehend, fortfdreitend (Bewegung ꝛc.), 
fortriidendD. 2. + a) zunehmend, progre(iiv. 
b) gunehmend, wachſend. 

To be in a progressive state, im 
Sunehmen od. Fort(dreiten begriffen fein. 

vely,prigrés’ sivié.udv. 
fortgehend, fortſchreitend, progrelitv, ftufen: 
weife. 7% 

Progressiveness, prigrés’siv- 
nés. s. dag Fortrücken, die Fortſchreitung. 
das Fortſchreiten, der Fortgang, Fortſchritt, 
das Steigen, Zunehmen, der Zuſtand, da 
Etwas |. B. eine Kunſth Fortſchritte macht. 

The progressiveness of science, 
arts ete., die Fortſchritte der Wiſſenſchaft, 
RKiinfte rc., die Fortſchritte in der Wiſſen⸗ 
ſchaft, in den Künſten re. 

Brohibit, prénivit, (iat. o a. 1. 
Etwas oder Einem Etwas) unterfagen, 
verbieten; Einem oder einer Gade Einhalt 
thun. 2. verhindern. 

Prohibited, verboten. 

Prohibiter, pritib‘itir. s. Einer, 
der Gras verbietet, unterfagt. 

Prohibition, prdnévish‘an, 4. 
Die Unterfagung, das Verbot. 2. JRechts⸗ 
fpr.] die Prohibition, der Einhalt, Siſti—⸗ 
rungsbefehl, Das Hemmungéurtheil. 

Prohibition of trade, das Handels> 
verbot. 

Prohibitive, prohib’ ev, Q 

Prohibitory, prdiiv ériré s 
perbietend, unterfagend, Prohibitiv.. 
Proin, proin, (fr. provigner) o. a. + 
4. pugen, in Ordnung fegen od. bringen. 2. 
auspugen, befdneiden (Baume). — v. x. 
fie mit Ausputzen befhafrigen, ausputzen. 
Project, projekt’, (tat. projicio) 
o. a, 1. werfen, ſchießen, ſchleudern. 2. + 
werfen (Schatten te.) 3. erfinnen, entwer⸗ 
fen, vorhaben, fic) vornehmen, projefriren; 


adj. 
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werfen, auftragen, vorzeichnen, projeftiren. 
5. + entwerfen, abjpiegein, richtig darfteften. 


To project a plan for paying off the’ 


national debt, einen Blan jur Tilgung der 
Nationalſchuld entwerfen. Projecting. 
erfindertjd, erfindſam. To — one’s self be- 
fore one’s feet. fic) Einem gu Füßen werfen. 

Project, v. x. pervorragen, vorra: 
gen, hervorſtehen, voripringen, auslaufen. 

Project, prodjekt, + 1. der Gut: 
wurf, Auſchlag, Plan, das Projekt. 2. das 
(leere, ettle) Projefr. 

A man given to projects, ein Meni, 
der fic) mit leeren Brojeften abgibr, fich 
ihnen hingibt. 

Projectile, prdjék ‘il, (fr.W. adj. 
{Mecd.] 1. vorwarts treibend; 7..B. — force, 
die Wurftraft. 2. vorwarts getrieben, durch 
Anſtos gegeben; z. B. — motion, die Wurf- 
bewegung. 

Projectile,s.1.derdurc eine dupere 
Kraft in die Hdhe geworfene, in. Bewegung 
gefeste Korper, das Projettil. 2 pl. [Med.] 
die Lehre von der Wurfbewegung. 

Projection, prijek'sian. s, 1. das 
Werfen, die Werfung, der SoG, Wurs; 
das Wegwerfen. 2. das Schieen, Hervor⸗, 
Borwirws , Herausidiesen (wv. Funfen 22. 
3. a) der Gunvurs (eines Blanes r¢.. by der 
Cutwurf, Ueberſchtag, MiB. Suan. 4, das 
Borjpringen, Hervorragen, Wustaufen. 5. 
(Gevgr.] — of the sphere, die Projefrion, 
Berzeichnung. Entwerfung cimer Kugel (auf 
einer ebenen Flade. 6. | Berfp.) die Dar: 
ftellung, Abbildung, Scheindarſtellung. 7. 
(Chem,) das Hineinwerfen (ar einen Liege), 
die Projektion. 

Powder of projection, [Ghem.] das 
Projeftionspulver. 

Projectment, prijeki'mént, s. + 
der Plan, Anſchlag, Entwurf. 

Projector, projek tir, s. I. der 
Grfinder, Urheber eines Plans oder Ent: 
wurfs. 2. der Projefrs, Planmacher. 

Projecture, prijek'tsiire, s. 
[Urchit.] der Uustauf, Voriprung, die Bors 
ragung, Uustadung, Uustragung, die Pros 
jeftur. 

Prolapse, prdlapse’, (lat. ». n. 
vorwarre fallen, vorfallen. — v. a. vorwärts 
ftogen, fortſtoßen. 

Prolapse, 

Prolapsion, prilip’ shin. 8.1, 

Prolapsus, prilap’sis, 


1.| pas Borwartsfafien, BVorfallen, (Wed.] der 


Borfall, Austritt. 
Fortſtoß. 
Prolate, prilite’, Clat. profero) 
v. a. + vorbringen (Toͤne ꝛc.); ausſprechen. 
Prolate, prd’late. adj. flach, platt. 
Prolation, préld‘shin, s. 1. + 
das Borbringen; Wusipreden. 2. + der Auf—⸗ 
ſchub, die Verjsdgerung, das Weirerhinans: 
fegen. 3, [alt. Muſ.] dev anhalrende Lauf. 
Prolegomena, prollégém/ména. 
(gt. W.) 8, pl. die Prolegomena, Borerin: 
nerungen, Ginleitungen, BVorbemerfungen. 
Prolepsis, prilép‘sis, ) (qr. B.) 
Prolepsy, prdlep‘sé. dint? 
die Vorbauung, BVorbeannvortung, Bro- 
fepfis. 2. der Unadronism, Zeitrechnungs⸗ 


2. Prolapsion,» der 





einen Pian vd. Pine maden gu... 4. ents 


febler. 
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Proleptic, prilép’ tik. 

Proleptical, prilep'tékal, } — 
1. [Ither.] vorbauend, vorbeantwortend, pros 
leptiſch. 2. (einer .gewiffen Periode) vorhers 


gehend, vorlaufig. 3. IMed. ] vorlaufend 


vorrückend, zu frühe kommend, proleptiſch. 
Proleptically, prdiep‘tékaid.ady 
vorgretjend, durch Vorausnahme, vorläufig 
Proletaneous, prolétà neus. adj. 
+ 1, mir Kindern geſegnet. 2. ſchlecht, gemein. 
Proletarian, proléta‘réan. (Pro- 
leta‘rious) (lif.) adj. + ſchlecht, gemein. 
Proletary, pré‘iéiaré, s. + der ges 
meine, niedrige Menſch. 
Proliferous, prilifféris, (at) 
adj Bot. fprofjend. 
Prolific; priiiffik, 
Prolifical, prdiif'fékal. } Yad. 
1, frucdrbar (vy, Thieren und Pflangen), seus 
guugsfabig. 2. + (of) fructbar (an). 3, 
Fruchtbarkeit verheifend. 4, Bot. ſproſſend. 
2. A controversy prolitie of evil 
consequences; a — brain, WeasTER. 
To grow prolific, Früchte tragen, 
Prolificacy, prdlif fékasé, s. die 
Fruchtbarteit. Encye. 
Prolifically, prdiif fékais, adv. 
fruchtbar. 
Prolification, prdlifékA‘shin, 4. 
1, die Zeugung, das Kinderjengen; die Bes 
fruchtung. 2. [Sot.) dad Sproffen. 
Prolificness, prdlif fikués, s. die 
Frudtbarfeit, Zeugungsfaͤhigkeit. 
Prolix, prdliks’, (lat. adj. 1, weits 
ſchweifig (Rede ꝛc.). 2% F lange, flange 
dauernd. —adv. Prolix‘ly, weitſchweifig. 
Prolixious, prdiik’shis, adj, + 
Uufichub verurſachend, verzögernd, gbgernd, 
Prolixity, priliks‘é4, 
Prolixness, protiks‘nés, 
Weitſchweifigkeit. 
Prolocutor, prdlok’dtir, (tat, 
W.) s. dar Sprecher, Wortführer dev vers 
ſammelten Geiftlichfeit. 
Prolocutorship , prdldk‘dnir- 
ship, s. dad Amt, die Wiirde eines Spres 
hers der Geittichfeit. 
Prologize, pré‘ldjize, v. 2. + eine 
Griffuungsrede halten. . 
Prologue, pré‘ig. prol’log, (gr. 
s. 1. die Vorrede, der Borbericht. 2. [Thear.] 
der Prolog, die Vorrede, Criffuungésrede. 
Prologue, v. a. mit einer förmli⸗ 
chen Gorrede einleiten, eiufiihren. Suak. 
Prolong, prolong’, (v, (at, pro u. 
longus) v, a. 1. $ verldugern, finger machen 
(dem Raume nad, 2. + a) verlangern Cer 
Zeit nach). b) verlingern, in die Lange gies 
hen. ¢) verlangern, weiter hinausſetzen. d) 
{ Handel] to — the payment of ,., proton: 
giten (Wechſelh. 
Prolongate, prolong'gäte, v. a. 
1, F verlaͤngern, {anger madeu. 2. + F vers 
langern (der Zeit nach). 
Prolongation, préllénggd’shin, 
s. L. die Berlangerung (der Zeit oder dem 
Raume nad). 2. der Auſſchub; — of days 
for payment, [Handel] — of the prompt, dic 
Prolongation, Verlangerung des Zahlungs⸗ 
terming. 
Prolonger, prilong’gar, « L 
Giner, der, od. das, was (der Zeit od. dem 


5 


s. die 
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Raume nad) verlingert. 2 der Lidht-, 
Leuchterknecht, Lichthalter. 

Prolusion, préld’zhin, (at) s. 
+ die Boriibung, das Boripiel. 

Promenade, prémméndde’, (fr. 
MW.) s. Ll. der Spajiergang, Luſtgang, die 
Luſtwandelung; Spajier>, Lujtfahre; der 
Spajier:, Luftritt. 2. der Gpajiergang, Spa: 
jierplag, die Lujt:, Wandelbagn. 

Promerit, primer‘it, (at. pro- 
mereo) v. a. + L. Ginen verbinden, ver: 
pflichten. 2 verdienen, durd) eigenes Bers 
dienſt verſchaffen. 

Promethean, prométhé/an, adj 
{Meythol.] zu Prometheus gehdrig. 

Prominence, prom ‘ménense, ? 

Prominency, prom’ménensé, § 
(Prom/‘inentness) s. 1. a) dad Hervor- 
ſtehen, Hervorragen , die Hervorraqung. b) 
Der hervorftehende Theil, die Erhdpung. 2. 
$ Das Hervorragen, der ausgezeichnete Pras, 
die ausgezeichnete Stelle. 

Prominent, prom ‘ménént, adj. 
1. ¥ a) hervorftehend, hervorragend. b) erha⸗ 
Gen (Figuren ꝛc.). 2 + Hervorragend, aus: 
gezeichnet. 

A prominent eye, ein hervorſtehendes 
Muge, Glotzauge. A — paunch, der Gehtor: 
ter:, Haͤugebauch. To hold a - place in. , 
eine ausgezeichnete Srefle, einen ausgezeich— 
neren Plas, den erſten Platz einnehmen cin, 
auf). 

Prominently, prom‘ménéutle. 
ady 1U.hervorragend, hervorſtehend. 2. + her: 
porragend , aus sqejeichnet. 

Promiscuous, promis‘kuus, (1) 
adj. l. vermiſcht, vermengt, verwirrt. 2. ¢ a) 
gemeinſchaftlich, Mehreren gemein; — love 
or intercourse, die unordentliche Miſchung 
beider Geſchlechter. b) ohne Unterſchied. 

1. A wild where weeds and flowr’s pro- 
miscuous shoot, eine Wildniß, we Un— 
kraut und Slumen unter einander hervor- 
ſchießen. Pore, 

In a promiscuous sense, ununter— 
ſchieden, ohne Unterſchied, bald in diefem, 
bald in jenem Verſtande. — charges, ver: 
miſchte Koften. 

Promiscuously, primis‘ kuuslè, 
adv. 1, vermiſcht, vermengr, unter einan— 
der ,. durch cinander, unordentlich, in einer 
Maſſe od. in einen Haufen ohne Ordnung, 
eind fuͤrs andere, ohne Unterfdied. 2. + ohne 
Unterſchied. 

2. ium called Troy promiscuously 
or Tros. 

Men of all classes promiscuously 
assembled, ein buntes Gemiſch von Manz 
ner aus allen Granden. 

Promiscuousness, _prdmis’- 
kilisnés, s. 1. die Verwirrung , Vermengt⸗ 
heit, ( der Durdeinander. 2. die unordent: 
fiche Miſchung beider Geſchlechter. 

Fromise, prém‘miz, w. tat. pro- 
mitto) s. 1. das Beripreden; die Zuſage, 
der Verſpruch, die Verheißung. 2 + die 
Hoffnung, Hoffuungen, Erwartung, die 
Jemand od. Etwas von fic) erregr; 5. G. A 
youth of great —, ein hoffnunsvoller, viet 
verfpredender Slingling; a harvest of good 
—. eine viet ceripredende Aernte; to be full of 
youthful —; $ jigendsidy ſchöne Hoffnungren 





PRO 


von fid) erwecen. Irvine. 
das Berjpreden. 4. 1 die Erfüllung des 
Berfpredens, Verleihung des Verheipenen, 
Berheißung. 

To keep one’s promise, fein Verſpre— 
Hen, fein Wort hatren, The laud of —, |] 
das gelobse Land, 

Promise-breach, die Wortbridig: 
feit. —-breaker, der Wortbriidige. —- 
keeping, das Worrhaiten. 

Promise, v. a. 1. verſprechen; ju: 
fagen, geloben, verheifen. 2. + (hoffen taffeu) 
verjpreden. 

2. The year promises a good harvest. 

A young man that promises much, 
ein vielveriprecender junger Mann. 

Promise, v. x. 1. veripredyen; zu⸗ 
fagen, geloben, verheißen. 2. + a) veripres 
den (Hoffuung geben). by o Ginen vers 
ſichern, Ginem dafiir ftehen. 

2. a) The weather promises to be plea- 
sant. b) The rogue shall be punished, 
I — you. 

To promise fair, 1. viel veripreden. 
2. heilig u. theuer veripreden, The wheat 
promises to be a good crop. der Weizen 
lage ſich gut an. To — one’s self, fic) ver: 
ſprechen, hoffen, erwarten. 

Promisee ,_ prommizéeée’, 5. die 
Perfor, der man Etwas verſpricht, der, dem 
man ein Berfpreden chur, dex Empſänger 
eines Verſprechens 

Promiser, prom‘mizir, 

Promisor, Rechtsſpr.) 
Veripreder. Hoffnung verjpriche gar Biel. 

Hope is a very liberal promiser. die 

Promising, prom'mizing, adj. 1. 
vietverfprecend. 2. emnehmend, 

The business is in a promising way. 
das Geſchäft läßt emen guten Ausgang 
hoffen. 

Promissary, prom’missaré, —. 
der Empfanger cines Verſprechens. 

Promission, prémish‘in, s. || die 
Berheifung, das Beripredyen. 

Promissorily, prom‘missirélé. 
adv, verſprochener Maßen, dem Veripreden 
nad, in der Form eines Veriprechens. 

Promissory , prow missiré. adj. 
1, verheigend, verjpredyend. 2. ein Veripre: 
chen enthaltend. 

Promissory note. [Handel u. Rechts— 
ipr-] der Handſchein, Handwechſel, die Hand: 
ſchrift. 

Promontory, prôm“muüntüréè. 
(Prom'out) dat.) s. [Geogr.] das Borge: 
birge, Rap. 

Promote, prômòôte“, (at. promo- 
veo) v. a. J, ausdehnen, vergrdpern. 2. a) 
Etwas fordern, befirdern; einer Sache Vor— 
ſchub leiſten. by behülflich fein gu.., fort: 
helfen. 3. Etwas erregen, anjtiften, erweden. 
4. Ginen erhdhen, hervorjiehen; (to) erheben 
(gu), Sringen Gu. 5. * angeben, anflagen. 

Promoter, prémite‘iir, 6. 1. der 
Befdrderer; Beſchühzer Cer Künſte re. ; das, 
was befordert, das Befdrderungs:, Forde: 
rungsmittel. 2. dev Wnytifter, Erreger, Ci: 
ner, der CUufruhr te. ertegt, erweckt. 3, * 
der Aufwiegler, Anſtifter. 4. [ Rechtsfpr. ] 
der Staatsanwalt in geiſtlichen Gerichts— 
höfen 


s. der 


3. Rechtsſpr.J 
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Promotion, prémd/siia, s. 1 
die Befdrderung , Forderung einer Gache), 
2. die Vefdrderung, (Grandes-) Erhdhung, 
der Ehrenpoſten. 

Promotive , promé tiv, adj. fors 
dernd, befdrdernd, GForderungs-, Befdrdes 
rungs... Hume. [fordern. 

FPromove, Dromddy’, v. a. + bes 

Prompt, promt, (fat. promptus; fr. 
prompt) adj. 1. (im) gleich bereit oder da 


famfeit tc.), geſchwind, baldig, angenblic: 
lich, nicht auf fic) warten laſſend; Gay ſchnell 
din Antworten ꝛc.). 3. (to) bereit Gm. 4. 
ungehindert, leicht; to be very —, ſehr gut 

voh Statten gehen. 

3. ..... Tell him 
['m prompt to lay my crown at’s 
feet. Snax. 

Prompt payment, [Dander} prompre, 
baare Bezahlung. — in obedience or com- 
pliance, ſchnell gehordjend, ſchnell ſich fü⸗ 
gend od. willfahrend. 

Prompt, s. (Handel) die Zahlungs⸗ 
frift, das Verkaufsziel. 

Ata prompt of three months, [Hans 
del) Siel drei Monate. 

Prompt, v. a. 1. Ginem G. B. 
cinem Schauſpieler) einblayen, einhetfen, Ei⸗ 
nent Etwas zublaſen. Einem Envas eins 
geben. 3. Etwas (j. B. Zorn, Wünſche) evs 
regen, rege machen; (toy Einen anreizen, 
treiben, antreiben Guy. 4. + Einem Etwas 
ins Gedächtniß zurückrufen, Cinen an Cts 
was erinnern. 

2. And whisp’ring angels prompt her 
golden dream» Pope. 

Speak what your heart prompts you 
to, ſprecht was ener Herz euch eingibt. lt 
goes on, I see, as my soul prompts it, 
id) ſeh', es geht nad Herzenswunſch. 

Prompter, prow'tar, s. 1. (Thea 
ter] der Einbläſer, Cinheifer , Zubläſer 
(Gouffleur). 2 der Eingeber. 3. der Mahe 
ner, Grinnerer. 4, Giner, der gu Etwas 
antreibt, anreijt. 

Promptitude, prom athdey 0: 
die Bereitheir, Schnelligkeit, Geſchwindigkeit. 

Promptitude in obedience or com- 
pliance, der ſchnelle Gehorjam, die ſchnelle 
Willfahrung. — in paying, die Pünttlichkeit 
im Bezahlen. 

Promptly, promt'lé. adv. 1. ſchuell, 
geſchwind, hurtig. 2. fertig, bereit. 

Promptness, prömtnéẽs, s. 1. die 
Schnelligkeit, Geſchwindigkeit, Hurtigkeit; 
Fertigkeit. 2 die Bereitheit. 

Promptness to anger, der Sahjorn 
To answer questions with great —, §ragen 
mit groper Ferrigfeit, ſehr fertig beants 
worten. 

Promptuary, prom tshiardy a 
s. das — — Magazin, Sager, die 
Niederlage. 

Prompture, —— s. -t 
der Antrieb, die Anreizung. 

Promulgate, promi!’ PAA 
v. a. by öffeutlich, feiertich bekannt machen, 
verkündigen. 2. verkündigen, verbreiten. 

Promulgation, promilgd’shia, 
$s, die dffenttiche Bekanutmachung, — 





digung; Verbreitung. 


ſeiend, bereit, fertig Guy. 2. fepnell GBered⸗ 





ee 
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-Promutlgator, promi’ gatur, 
Promualger, primil‘jir. 


a. der Verfundiger, Befaunmmader; Ber: | 


breiter. [Promulgate. 

Promuizge , primiijée’, v. a ſ. 

Pronation, préni‘svia. (v. tat. 
Prowus) s. Anat. ] die Ginwarrs:, Bor: 
warts: , Nivderwarrsdrehung, einwärts ed. 
niederwärts gerichtete Brequng dee Hand; 
Die Lage Der Hand, da die Fade derſelben 
niederwaͤrts gedreht iit. 

Pronator, prina’ tir, ⸗. [Uiat.) 
Der Borberger, Borwarrsereher, vorwarrs 
Drehende Handmuskel. 

Prone, prone, (lat pronus) adj. 
A, niederwarrs, vorwarts geneigt, gerichtet, 


gefentt, gebeugt. 2. mit dem Gefichre auf 
Der Erde liegend. 3. abſchüſſig, abhangig. 


& ¢ a) — ia flight, fiber Sats u. Kopf flie: 
hend, (id) flũchtend. by gewihnt. J) (to) ges 
neigt Gu). © + (fiir prompt) fdnell, hitzig, 


Prone to anger. ( fury angebunden. 

‘Pronely , préine‘lé. adv. 1. nieder: 
wares, vorwarrs. 2 abſchüſſig. 3. + fiver 
Hats u. Kopf. 

Proneness, prdne‘nés, s. 1. der 
Buftand des Borwartegenciarfeins od. Ge- 
ſenktſeins. 2. das Liegen auf der Erde mit 
dem Geſichte. 3. der Abhang, die Abſchüſſiq⸗ 
feit, 4. (to) die Geneigtheit, Reigung, der 
Hang Gu). — to speculation, der Spefula: 
tionsgeift. 

Prong, pring, (ſchott. prog. brog) 
8. 1. a) Die (qrofe) Gabel. b) die Hengabet. 
2. die Zinke, Spite, der Zacken (an Gabetn). 

Prong-hoe, ter Karſt, die Haue, Erd⸗ 
Hane, Sace mir Zacken. 

Pronged, prongd, adj. mit Zinken 
od. Zacken verfehen. (ness. 

Pronity, pri‘né¢, + f. Prone- 

Pronominal, Niadu’dedt, adj 
lGramm. fürwoͤrtlich. 

Prouoan, prb‘ndin, (fr. pronom, 
B. fat.) s. lGramm.] das Firwort, Per: 


Pronounce, prindinse’, (tat. 
pronuncio) v. a. 1. ausipreden (Worte). 
2. (Mal.) ausdriiden. 3. ſprechen, a) Con) 
Ausipreden cein Urtheit 2c. fiber Einen). by 
herſagen, vortragen, halten (eine Rede), c) 
erfliren (fiir). 

3. e) He pronounced the book to be 
a libel, ererflarte das Buch fiir eine Schmah⸗ 
ſchrift. He pronounced tle act to be a 
fraud, er erflirte die That fiir einen Betrug. 

To pronounce sentence of death on.. 
das Tedesurtheif ausipreden über Ginen. 

Pronounce, v. xn. !. auéipreden. 
2. einen Uusiprudy thun od. fallen; abfpre- 
Ger; Cf urtheilen (vos, abfpreden diver). 

Pronounce, «. + die bffenttiche 
Bekanntmaͤchung, Erklärung. 

Pronounceable, prdndinse’abl, 


adi. aus zuſprechen, ausſprechlich, ausgeſpro⸗ 


Gen, vorgetragen werden köunend. 
Pronoancer, prindin’sir, 4. 
Giner , der Etwas ausfpridr, vortragt. 
Pronouncing, priudin‘sing. adj. 
die Ausſprache tehrend, über (dic) Aus— 
forache. 
Pronunciation, prbmdushéi’. 


~~ ‘PRO 


‘shin, s. 1. die Ausſprache. 2. Gest deli- 
very) der Bortrag. 

Pronunciative, prénin‘shéativ, 
‘adj. abjpredend, dogmatiſch. 

Proof, proof, (angelf. profian) ⸗. 
die Probe (Der Berfuch); die Priifung. 2. — 
der probefefte Harniſch, die probefeſte Ru- 
ftung. Suan. 3. [Ditill. 2¢.] of spirits) 
die Probe; (daher) der Grad der Srarfe 
eines geiftigen Getrants; 5. B. First, second 
etc. —, erjte, zweite od. erſter, zweiter Qua⸗ 
lirat; high —, beſte od. beter Quatirar. 4. 
{Lypogr. u. Kunſtſtech.) dee Abzug, Prove: 
bogen, das Probeblatt (pl. proofs, nicht 
proves). 5. Rechtsſpr. u. Log.] Der Beweis. 

The proof of the sugar, | 3ucerbad.) 
die Syrupprobe. Of —, G. B. arms of -.) 
probefest, geprobt, probehaltig, ſtichhaltig; 
undurchdringlich. To be of —, 1. probeiſeſt, 
undurchdriuglich, ſchußfeſt fein. 2. ſchon 
lange erprobt, d. h. ſchon ganz abgetragen 
fein (v. Rieidern). Suak. To be of — against 
shot, ſchußfeſt fein. To learn by —, qué 
Erſfahrung ternen, To add — unte.., ¢ Gt 
was fet Cundurddringtid)) machen, To put 
any one’s abilities to the —, Jemands Fa< 
higteiten auf die Probe ſtellen. — in writing, 
der ſchriftliche Geweis. To bring proofs. 
Beweiſe oeibringen. Come to any —, yur 
Waffenfahigteic, sur Maͤnnlichkeit getange. 

Proof-prints, «. pl. [Kunftted).) die 
Provebtitter, —-sheet, (Lypogr.) a) dev 
Probe:, Korrefturbogen by der Uushange- 
bogen. 

Proof, (anjtatt of — adj, I. 
probefeſt, undurchdringlich, fet, ſchußfrei, 
ſchußfeſt, ſtichfrei; (to) undurchdringlich (ftir). 
2. probehaltig, probehattend, ſtichhaltig. 3. 
+ a) bewãhrt. b) ſicher. c) ftandhajt, (to, 
against) cf) widerſtehend (einer Gace). 8) 
hart (gegen). 

3. c) &) ...- L have found thee 
Proof against all temptation. 
Mitton. 

Bomb-proof, bombenfeft. Masket. 
—, pistol-~, ſchuſßfeſt. Fire-—, feuerfeft. 
Water-—, woſſerdicht. To make any one 
—, Einen feft (ſchußfeſt) maden — against 
bribes, unbeitedlid). To be —, Grich hatten; 
(against) Stand halten, aushalten cgegem, 
einer Gache widerftehen. To be — against 
any one’s petition, unexbittlich fein. 

Proofless, proéf‘lis, adj. unbe: 
wiefen. 

Prop, prop, (Pfropf; Holl. u. din. 
prop) v. a. 1. ¥ fiigen (Mauern tc.) 5 pfäh⸗ 


Alen @en Weinftod). 2 + a) ſtützen, Hatten; 
-| (to) die Neigung, der Hang Gu). 


unterſtützen. b) to — one’s self upon.. 
ſich ſtühen, fic) verlaſſen auf Einen. 3, tra: 
gen, in der He Hatten. 
3. Till the bright mountains prop th’in- 
cumbent sky. Pore. 

To propa ship on the stock, [Schiffb.) 
ein Schiff abſtützen. 

Prop, s. 1. die Stiige, Lehne; der 
Pfaht, Hatt; (Schiffb.) die Score. 2. + a 
die Stütze. b) der Pfeiler Cer Tugend rv.y. 

2. a) An affectionate child is the prop of 
declining age. 

Propagable, prop’agabl. adj. 1. 
fortgepflanzt werden könnend ~w. Thieren uv. 
Pflanzen), 2 + ausgebreitet, verbrewer wer: 





PRO 


den koͤnnend Cw. Grund agen tc.). 
Propagani#isan, prép‘agandizm, 

s. der Propagandism. 
Propagandist, propagand’ist, s. 


-|der Propagandiſt, Berbreitungsbote, das 


Mirglied der Propaganda. 

Propagate, propagate, (1) ». a. 
1, fortpflanjen cv. Thieren u. PBflangem; 
ausfãchſern (einen Weinſtock). 2 + a) forte 
pflaͤnzen (Das Lider, den Lon wey. by vere 
breiten , augbreiren. c) vergrifern, ausdeh⸗ 
nen, erweitern; vervielfältigen. ch vermeh⸗ 
ren. 3. erzengen, hervorbringen. 

Propagate, v. n. ſich ſortpflangen. 

Wild horses propagate in the forests 
of South America. 

Propagation, propagi’shin, a. 
1. F die Fortpflanzung Wer Uhiere, Pflanzen), 
2. ta) Die Fortpflangung (des Lichtes re, 
b) die Uusbreirung, VBerbreitung Wes Gvans 
geliums 2¢.). ©) die Erweiterung, Bergrds 
Gerting; Befdrderung. dy) + dic Vorausbe⸗ 
zahlung. 

2. d) Only for propagation of a dower 
Remaining in the coffer of her friends, 
unt erjt die Mirgift gu erhalten, die 
nod) bei ihren Freunden verſchloſſen ſiegt. 

Samak. 

Propagator, prép'igdiir, s. 1, 
F der Fortpflanzer, Giner, der fein Geſchlecht 
durd) Zeugung fortpflanyt; der Vermehrer 
(einer Thiers, Pflanzengattung⸗. 2. ¢ a) dev 
Fortpflanzer, Verbreiter, Wusbreiter. b) 
der Vermehrer, Erweiterer, Beförderer. 

Propale, (Dertl.) publish; dis- 
close, . 

Propel, propel’, lat.) wv. a. treiben, 
forrtreiben, vorwärtstreiben, fortftogen; ume 
treiben (ein Rad); (theroughy treiben (urd); 
(out) heraustreiben (aus. 

Propend, pripénd’, «at. o. m 
+ (to) ſich neigen, ſich hinneigen Gu, 

To propend to any one in resolution, 
dem von Semand genommenen Beſchluſſe 
beiftimmen. Suak. 

Propendency, prdpén‘dénsé, «. 

. die Genvigthcir, Neigung, Buneigung, det 
aot 2. + die Erwagung. 

Propense, pripénse’, (lat.) adj. 
(to) qeneigr, einen Hang habend (yu). 

Propenseness, pripénse‘nas. #. 
(to) die Geueigtheit, der Hang, die Diſpoſi⸗ 
tion (ju. 

Propension, pripén ‘shin, 

Propensity, pripea’séé, 

1, F (to) die natürliche Neiqung, das Streben 
(nad... him. 2 + Gueiftens propensity) 


Proper, prop‘pur, ‘ft. propre ; fat. 
proprius) adj. 1. (init den prom. poss. my, 
our, your ete.) eigen. 2. (Rechtsſpr.] eigen. 
3. eigenthümlich (angebbren, jufommend). 
4, eigentlich (nicht fiqtirtidy); natürlich. 6. 
paſſend, paßlich, (to) angemeffen; gehörig, 
ſchicklich, füglich; anſtändig; (for) ſich zie⸗ 
mend oder geziemend (Ginem). 6. tüchtig, 
tauglich, geſchickt. 7. richtig. genau, wahr. 
8. anſehnlich, wohlgewachſen, äußerlich ſchön, 
hübſch, artig, zierlich. 9. © ſehr, gewaltig. 
10. [Got.j beſonder. 

Proper name, der Eigenname. — owun- 





er, der Eigenthümer. A — title of a peace, 


720 =“ Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, move, nér, got, di 


I, cléad. Tube, tab, fall. thin; THis. 
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f cin (hiner Friede. Suax. At your own 
proper cost, at your — cost, auf Ihre 
eigene RKoften. To be — to..., 1, Einem 
ausſchließlich zukommen. 2. fich beziehen auf... 
To be — for ., Ginem jicmen, gejiemen; 
ſich ſchicken, taugen, paffen, paffend fein Gu, 
alg). He is the only — person of all others 
for an epic poem, er ift die einjige Perſon 


por allen Andern, die ein epiſches Gedicht 


fchreiben kann. 

Properation, préppira‘shun, (1) 
s, dad Eilen, die Gite. | 

Properly, prop ‘parle, adv. 1, ges 
hörig, ſchicklich, paßlich, paſſend; anſtändig; 
beſtimmt, richtig. 2. eigentlich, ſtreng ge⸗ 
nomnien, Swirt. 

Properness, prop‘purnés, #: 1. 
+ die Paßlichkeit, Schicklichkeit. 2. die Michs 
tigfeit. 3. die Anſehnlichkeit, Schönheit, der 
(dine, trnge Wuchs. 

Property, prop’purtd, ¢. 1. a) das 
Gigenthum, Befisrhum, Hab und. Gut; 
{Mordam. u. Weftind.] das Gut, Landgut, 
die Pflangung (in diefer Bedeutung hat das 
Wort and einen pl.). b) das Cigenthums: 
recht. 2. + a) Die Ungehdrigfeit; — of blood, 
die Rechte des Blutes. b) (to) das Were: 
zeug (u.., eines Planes 2zc.). 3. die Gigen: 
heit, Eigenthümlichkeit, Beſchaffenheit, Ei⸗ 
genſchaft, beſondere Eigenſchaft (einer Sache). 
&. ta) die Wirtung, wirkende Eigenſchaft; 
to have no great —, nicht fonderlich vd. be; 
fonders wirfen. b) die Schicklichkeit, Rich— 
tigfeit. Suax. 5. [Theat.] etwas Nisliches, 
das Zubehör; pl. die zur Aufführung eines 
Schauſpiels od. gum Spielen einer Rolle nds 
thigen Dinge, Erforderniffe, Requifiren. 

A man of large property or small —, 
ein fehr vermiglider, ein nicht ſehr vermig: 
lider Wann. It is the — of an old sinner 
to etc., es ijt einem alten Sünder eigen, zu 
tw. To invade a man’s —, fid) Gemands 
Cigenthums bemadtigen. 

Property-man, [Theat.] der Gardes 
robier, Garderobe-, RKleiderfammerverwals 
ter, Kleiderkammeraufſeher. 

Property, v. a. + 1}. mit Gigen: 


fhafren oder einer Eigenſchaft verſehen. 2.) 
als Eigenthum befigen, behandeln, beherr: | 


ſchen, einfperren, feiner Freiheit berauben, 
wi einen Gflaven behandeln. 

l am too high born to be propertied, 
th bin ju hodgeboren, um mit mir ſchalten 
gu faffen. Swak. 

WProphane, f{. Profane. 

Prophasis, pré’‘tasis. (qr. GW.) s. 
[Med.] das BVorherjagen, Borherwiffen einer 
Kranfheir. Prophezeiung. 

Prophecy, prof fése , (gt.). . die 

Prophesier, proftésiar, s. der 
Provber. 

Prophesy, prof'fésl, v. a. 1, pro: 
phejeten.. 2.4 F verrarhen, anzeigen. — v. n 
prophezeien. 

Prophet, prof fit, 4. 1, der Prophet, 
Seher; — of sad tidings, der Unglückspro— 
phet. 2. n der Propher. phetiſch. 

Prophet-like. wie ein Prophet, pro: 

Prophetess , prof'fines, s. die 
Propheriun, Seherinn. 

Prophetic, prifét'tik, 

Prophetical, prdfetsékal, } 


adj. 
pros 


PRO 


phetiſch; (of) Etwas propheseiend; to be 
prophetic of .., Etwas prophejeien. 
Prophetically , _pritét‘cékale. 
adv. prophetijd), im prophetiſchen Geijste. 

Prophetize, prof fiuize, vn. + 
prophejeien. — Prophetizing. propheriid. 

Prophylactic, proféiaktik, 

Prophylactical,pratéiak'1ékal,§ 
(gr.) adj. Med.] vorbeugend, verwahrend. 
— remedy, das Berwahrungsmittel, 

Prophylactic, s. |Ned.] das Ver: 
wahrungsmittel, Prdyervativ. 

Propination, propina’shun, (lat.) 
s. das Sutringen. 

Propine, -propine’, v. a. + 1. ju: 
trinfen, fredengen (to. Ginem). 2. (to) aus: 
jesen, Preis geben (einer Gace). (gift. 

Propine, [Derti.] a present, 

Propinquate, préping‘kwate, (1) 
v. m. nahen, fic) nabern. 

Propinquity , préping‘kwéte, s. 
1, die Mahe em Raume, der Zeit nad). 
2. Die Nahe der Verwandtſchaft, nave Ber: 
wandt(daft! [adj. verſohnlich. 

Propitiable, prdpish’éabl, dat.) 

Propitiate , prdpish’édte, v. a. 
guadig od, geneigt machen, befanftigen, ver— 
fdhnen, gewinnen. — v. n. büßen; (for) fiir 
Etwas genug thun, Etwas ausſöhnen, abs 
blifen. 

Propitiation , _prdpishéA‘shin, 
8. L. die Verſöhnung, Beranfrigung. 2 die 
Abbüßung, Sühne, das Suühnopfer. 

Propitiator , prpishéa“tuüt, 4. 1, 
der Verſöhner. 2 der Büßer. 

Wropitiatory,prépishéaturé, adj. 
verfohnend ; — sacrifice, das Sühnopfer. 
— 4. [jlid. Rel. ] der Guadenſtuhl, Verſöh— 
uungsdecel, 

Propitious, prdpish’is, (lat.) adj. 
1, guͤnſtig, gnaͤdig, geneigt Cv. Menſchen); 
gnaͤdig (v. Gott). 2 guͤnſtig w. der Jahress 
zeit 2¢.). [erhiren. 

To be propitious to.., twas gnädig 

Propitiously, prdpishisie, adv. 
günſtig, geneigt, gnadig. 

Propitiousness , prépis!asnés. 
s. 1. die Gnade, Milde, Güte. 2. die gun: 
ftige Befchaffenheit; the — of the season or 
climate, die guujtige Jahresjeit, Das giinitige 
Klima. [Modell , die (GGieß-⸗ Form. 

Proplasan, pré‘plaam, gr.) 4, das 

Proplastice, prdpias‘sis, s, die 
Formkunſt, Kunt Gießſormen yu madden. 

Propolis, pré‘pélis. (gr. W. s. 
[Bienenjucht] das Pichs, Stopf⸗, Fluder⸗, 
Vorwachs, Bienenhary, die Wachsbinde. 

Propone , [Serti.) to lay down, 
to propose. 

Proponent, pripd‘nent, (lat.) s. 
der Vorſchlagende, Einer, der Envas vor: 
folagt, vorrragt, Untragfteller , Proponent. 

Proportion, prépér’ shan, (lat.) 
s. 1. das Verhältniß. 2. + a) die Regel. db» 
pl. + die Mittel. 3. a) das Wag. Suan. b) 
die Proportion, (oft pl.) das Gleich⸗, Eben⸗ 
mag. 4. [Muf.] dev Tonverhait, das Ton: 
verhaltnif. 5. + die Form, Geſtalt. 6. der 
verhalrnipmagpige aati Theil, Verhaͤltniß⸗ 
durheil, Verhaͤltnißtheil. 7. [Marh.u. Chem] 
die Proporrion. 

The proportion of profit, der Gewinn— 





— 
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fige Verhältniß, die Gymmetrie. Inv to 
(his strength etc.), im Verhaͤltuig mit 
ju.., Nach Verhaltnis (ſeiner Grirfer vers 
haͤltnißmaͤßig mit, ju... To be in —to.., 
im Verhaͤltniß ſtehen mit.., gu... The — 
of the length of a room to its highth, das 
Berhattuis der Lange eines Simmers zu ſei⸗ 
ner Höhe. In — as... im BVerhaltniffe als... 
To hold — to... im Berhattniffe flehen ju.., 
mit... To bear a — to.., im Verhältniß 
ſtehen mit... coang*s 

Proportion, v. a. 1, (to) ing Bers 
haͤltniß ſetzen od. bringen (mit), verhaltnifis 
mapig od. nach dem Verhältniſſe mit .. eins 
richten, abmeffen nacd.., einrichten nad... 
2. nad dem Ebenmaße, Gleichmaße od. fie 
metrifd biden, proportivniren, 

Proportioned to... einer Gace aus 
gemefjen, gemäß, im BVerhaltniffe mit... 

Proportionable, prépér‘shin- 
abl. adj. bethaltnifmagig (to) im Berhilts 
niffe au. 

P roportionableness,pripir- 
shunablnes, s. die VBerhaltnipmapigreit. 

Proportionably, propér’shan- 
ablé, adv. verhdltnipmagig. 

adj. 
1, (to) im Verhältniſſe ftehend mit.., (einer 
ual... (Gripen te.), 3. [Chem,] proportionell, 
To be proportional to .., einer Gache 


mit... — numbers, Proportionsjahlen. 

s. pl. [Geom.] die Proportionalgropen. 
Proportionality —— 

été, (Propor'tionalnens, s, das 

Verhaͤltnißmaͤßigkeit. 


proportional. 
Proportionate, prdpdr/shinat, 


adj. (to) verhalrnipmagig, im Verhaͤltniſſe 
mit.., einer Sache angemeſſen, gemaäß. J 


To be proportionate to.., in: Bers 
haͤltniſſe ſtehen mit .., yu... 


v. a, 
meſſen nach .., proportioniren. 


atld, adv. verhaltnißmaͤßig. 
Proportionateness , propor’. 


gemeffenheit, das Verhaͤltniß. 
Proportioning, prdpér’ shdologs 
s. DAS verhaͤltnißmaͤßige Einrichten. ‘ 
— 
adj. verhaltuißlos. 
Proposal, pròpò“aal, s, 1. (for) 
Antrag, Boriching Gw. 2 die — 
Darſtellung (im Geiſte). 


rathsautraͤge machen. Proposals kor 
scription te a loan or to a literary work 


proposals for erecting a building, Baus 





denstraktate machen od. thun. 


theil, Antheil am Gewinne. Due — das rich⸗ 


Sache) proportional. 2. [Math.] Proportio⸗ 


proportional fein, im Verhältniß flehen gu... 


Proportionals, propor’ —* 


hältnis, die verhältnißmäßige Beſchaffenheit, 


Proportionally ,_prdpir’ shia 
allé, adv. verhiltnipmasig, im Verhältniſſe, a 


Proportionate, propor —— * 
(to) verhaͤltnismaßig einrichten, ab⸗ — 


Proportionately, prdpbe‘shin- d F 


shundines, s. die Berhältnißmäßigkeit, Uns , 


3. + der Entwurf. J 
To make proposals of marriage, * * 


Einladung zur Unterzeichnung anf eine —* x 
leihe od. auf ein literariſches Werk. To offer 1 


antrage machen. To make proposals tot 
a treaty of peace, Boridlage gu einem Gries 3 
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Propose, pripize’, (lat. propono)| 
w. a. bt. a) (to) (Ginem) voridlagen, propo: 
niren; antragen; vorlegen, vorrragen. b) Et⸗ 
was beantragen. c) (to) (Cine einen Bor- 
ſchiag machen. 2. a) em Geiſte) vorhatren. 

b) ſich Denfen, fic) vorftellen. 
2 a) In learning any thing, as little as 
possible should be proposed to the 


mind at first. Warts. 
To propose to one's self. fic) vorneh 
men, beabſichtigen. To — alterations o: 


amendments in a law. Aenderungen vd. 
Amendements yu einem Geiege beantrogen. 
Propose, v. n. |. + (with) ſich un- 
terhalten, fic) unterreden Qnit); CEntwiirie 
macben, entwerfen. Snak. 2. (oft fiir pur 
pose) vorhaben, im Sinne haben; 4. %. | 
— to ride to S. to morrow. — t+ s. die lin 
terredung. Snak · 
©, propd’zur, s. Einer, dex 
Etwas poridligt, antraͤgt, in Vorſchlag 
bringt, proponirt, der Antragſteller, Propo⸗ 
— 7— propdzish’da, a. 1. 
(of) der Untrag, Vorſchlag (yu). 2 (Loa-- 
Gramm.) der Gag. 3. l Math.] der Sag. 
die Uufgabe. 4. Poeſ. dee erſte Theil eines 
Gedihts, worin der Dichter den Gegenſtand 
deſſelben auseinander fest. 
_ To make propositions of peace. 
Friedensantrage, Friedensvoridlage machen. 
‘The — of an argument. (oq. ] der Borderias. 
Propositional, propozish’ anal. 
adj. yu einem Gage gehirig, als ein Sag 
betrachtet 
— Propound, propoind’. (fat, pro- 
pono) v, a. 1. voridlagen, in Boridiag brin⸗ 
gem, vortragen, antragen. 2. vorlegen (eme 
Frage tc.)5 vorſtellen. 3. (yur Aufuahme) 
vorſchlagen Einen). 
. Propounder, propoand ‘ar. a. i, 
Der Antragſteller, Borſchlagende. 2. - der 


jektmacher. ’ 
 Proprefect, pripsé'fekt, s. [att. 
Rom] der Proprafefc, Stellbertreter eines 


Prafetten. {Rom] der Proprarer. 
| RPropretor, prdprétér, 4. [air 
Proprietary, prip: éaré, (jr pro- 
prictaire) a. 1. dec Gigeurhumer, Beſier. 
2, Kloſter der Gigenthunishere Mond, der 
ein abgeſchiedenes Privatvermigen hatte. 
; prietary, «dj. cinem Eigen— 
gehbrig, eigenthünuich. 
_ To be proprietary, cinem Eigenthü⸗ 
dren G. Laändereiem. 
4 rietor, prop tétir, « der 
Gigenthiimer, Befiger. — of a bank, der 
Banthere, — of a commercial house, ter 
rr, Inhaber einer Handlung.. —s 
in a trading company, die Haundelsgeſell— 


: Proprietorship, prip:i érirship, 
ae das Gigenthumsredr; Buchh.! das Bers 
lagsrecht. Eigenthümerinn. 
— eg ahaa, priprl érres, #. die 

; priety, prop iee. cat.) «1 
* tas Gigenthum, der eigenthümliche Beiig, 

bas Eigenthumsrecht. 2 + die eigenthime 

Miche Beſchaffenheit, Eigenthümlichkeit, das 
Eigenthũmliche; pl. die Mundarren (einer 


5 





, 
| 
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Sprache); die eigenthümliche Ruhe und Ord- 





ung, SHak. 3, die Genauigkeit, Richtigkeit. 
Enyl.-deutach. Worterbuch. I. 
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4. der Unfland, die Schicklichkeit. 

In propriety of speaking, eigentlich ju 
reden. — of conduct. of behavior, das an: 
ſtändige Setragen, Benehmen, — in language. 
die forrefre Sprache. 

Propt, propt, pp. von Prop. 

Propugn, propune’. (ato v. a. + 
verfedren, verrercigen. Low Feſtung. 

Propuguactle, prdpag uaki. s. + 

Propuguation, propugna'sion, 
s. die Beriechtung, Bertheidiguug. SHAR. 

Propugner, propiuur. s. der 
Gerfedrer, Bertheidiger. 

Propulsation, pripilsa‘shin. 
s. Die Uvwendung. · Wwegtreiben, abyatren. 

Propulse, propulse’. v. a. + ab:, 

Propulsion, propulshin, s. das 
Forttreiben, Fortſtoßen. 

Pro rata, ‘iat. W.) 1. pro Rata, 
verhaltniũmaßig. 2, ar die Dividende, Tyhei⸗ 
lunasſumme. by die Berthellung; z. B. A 
tair — eine gleiche Bertheuung. 

Prore, proͤre, iat.) s. 3 das Border: 
theil eines Schiffes. Umſtanden. 

Pro re nata, (ar. ®.) ce) tad 

Prorogation, pidrrbga sin, 
a. 1. $a Die Beriangerung Wer Jeu nadp 
b) die Berichrebung, der Mufiduv. 2. (Engl: 
die Vertagung, Prorogarion (des Part: 
mens); Gu Mordam, adjournment). 

Prorogue, prorég’, v. a. 1. + a) 
verlaͤngern. b) verfdicben, aufſchieben. 2. 
(Guat. ]prorogiren, verragen (das Partament. 

Proruption, précup'shan, Clat.) 
s. DAS Unsbreden, der Ausbruch. 

Prosaic, prozdik, clas.) adj. pro: 
fait, ungebunden, 

Prosaist, prozd ‘ist, «. der Projaiter, 
Schriftſteller in ungebundener Schreibart. 

Prosal, pro’zal, adj. + projaisd, 

Proscribe, proskiibe’, “at. v. a. 
1. Achten, ( fiir vogeliret erflaren. 2. 4 achren 
(Geprifren ic.9, verwerfen, abſchaffen, ver: 
bannnen. 3, verbieten, unterſagen. 

3. To proscribe the use of ardent 
spirits. 

Proscriber, proskribir, a. der 
Aechter, Einer, der achtet. 

-Proscript, proskript’, adj. geaͤchtet. 
— ⸗. der Geachtete. 

Proscription, préskrip’shin. s. 
1. Die Merrung, Achterklaͤrung, Acht. 2 + 
die Aechtung, Acht; Serwerfung, Abſchaffung, 
Berbannung. 

Proscriptive, prisk:ip‘tiv. adj. 
Arend, in Yechtung beſtehend, Acdhr..., 
Aechtungs ... 

Prose, prize, dat.) s. 1IGramm.] 
die Proje, Proja, ungebundene Sehreibare 
od. Rede. 2. 4 die tangweiliqe Crjaytung. 
3. (rom. kath. Kirdye)] die Prove. 

Prose, v. x. 1. in Bron idreiben. 
2. eine fangweilige Erzaͤhlung madyen. 

Prosecute, pros'sékite, dat. pro- 
sequor) v. a. l. verſolgen (Srudien, eimen 
Plan, Swed, fein Recht ꝛc.). 2 verſuchen 
CMitteh. 3. geridttich verfolgen, betangen, 
verflagen. 4, ſortſühren (Envasg) ; fortſetzen. 

To prosecute a story in all its cir- 
cumstances, eine Geſchichte ganz umſtaͤnduch 
behandeln. These things are not to be 


prosecuted, um dieſe Dinge mug od. Foul" 


Fate, far, fall, fat. Ma, mét, Fine, fin. Nd, möve, nér, gét; dil, clddd. Thbe, tab, fill. thin, THis. ‘721 
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man ſich nicht bemühen. To — one’s recital, 
weiter erzaͤhlen. (Geridr flipren. 

Prosecute, v. n. eine Kage vor 

Prosecution, prosscku'shun, 4. 
I. die Verfolgung wines Plans, feines Nechts 
ꝛc.) 2. Die gerichtliche Berſolgung, Anflage. 
3, Die Fortfünrung ceiuer Sade); Fortſetzung. 

Their prosecutions of commerce, 
ihre Handelsunternehmungen. 

Prosecutor, pros‘séhitir, s. 1. | 
der Beriolger Ceiner Meinung w.), Ciner, - 
der (einen Zweck tc.) verfolgt. 2. Der Anklä⸗ 
ger. 3. der Fortführer; Fortſetzer. 

Proselyte, pros‘séiiie, (gro s. 1. 
der Proſelyt, Neubekehrte. 2. + (to) der Pros 
jetyr. Anhanger «einer Theorie 2c.). 

Proselyte, v. 4. |, (to) bekehreu 
(ju). 2. t (roy befehren (ju, gewinnen Gir. 

Proselytism, p:6.‘cietizm, s. 1. 
die VBefehrung Gu einem Syſteme vd. Glans 
bem). 2. der Proſelytism, die Befehrungs> 
fudr, Bekehrungswuth, Proſelytenmacherei. 

Spirit of proselytism, der Bekeh— 
rungseijer, Befchrungsgeift. 

Proselytize, pros ‘éléiize, v. a. bes 
kehren. — vo. a. Proſelyten machen. 

Prosemination, prisémménd’- 
shun, dats. + die Beſamung, Fortpflau⸗ 
jung durch Samen. 

Prosenneahedral, présénnéa. 
hé'dral, (qr. adj. (Kritallogr.) profennaes 
driſch. (2. der langweilige Erzaͤhler. 

Proser, pré‘zir, s. 1, dev Proſaiter. 

Proserpinaca, présérp‘inaka, s, 
Bot. der Hiulanf, das Qauferaut. 

Prosodial, prisi‘deal, adj. pro» 

Prosodical, prisddékal.§ fori. 

Prosodian, prdsé'déan.¢s. der der 

Prosodist, pros‘ddist, § Profodie 
Knudige. 

Prosody,prds'shdé. gr. — Gramm. 
die Proſodie, Silven:, Tonmegung, Lehre 
vom Versbau. 

Prosopolepsy ,_présdpdlép'sé, 
(gt.) $. die Proſopolepſie, auf die Perſon ges 
nommene Rückſicht, Chery» das vei Ginem 
Durd das Ausſehen einer Perſon gegen ſie 
begründete Vorurcheil. 

Prosonomasia, —prossdadma’- 
zhea, f. Paronomasia. 

Prosopopeia, préssbpApe’y3. 

Prosopopy, pros’ sdpape. 
(gr. $. (Rher.| Die Projopopiie, Perſouen⸗ 
dichtung. 

Prospect, pros‘péki, (at) s. 1. die 
Anſicht, Der Anblick, Proſpett. 2. + der An⸗ 
bli. 3. (towards, aur) die Aus ſicht (das 
Hinausfehen; die Gegend, nad welder man 
fleht; die Lage der Vorderſeite eines Hawes). 


4. + ay (of) die Ausſicht caufr. 6) der Blick. 


c) + (to) der Hindli (auf). d) der Gegen; 
ſtand der Betrachtung. Denuam. e) der Ueber⸗ 
blick, Zubegriff. 5. [Mal.] der Profpert, 6. 
$ der Ort, vow dem man eine ausgebreitete 
Ausſicht genießt, der hohe Gig. | Mivron. 
1. Eden and all the coast in prospect 
lay, Gden und die ganze Küſte tag vor 
uns, Minton. 

4. a) He has little prospect of success. 
There is a — of a good harvest, 
Wasuinuton The good man enjoys 





the — of future felicity, Weastee. 
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¢) Is he a prudent man as to his temporal 


estate. who lays designs only for a 
day, without any prospeet to “or 
provision for the remaining part of 
life ? Ti.orson. 

Pleasures in prospect, ju hoffeude 
GFreuden. There is a noble — from the dome 
of.., pon der Kuppel ven ... hat man eine 
pradtvolle Ausſicht. To have a — of.... 
Ausſicht haben auf... To have a fine -, 
ſchöne Auefichren haben. Wf there be no — 
beyond the grave, wenn man feinen Vid 
fiber das Grab Hinaus werfen fann. To have 
in —, t rm Auge haben. To stand within 
the — of belief. nidt fo fern von aflem 
Glauben ftehen, nice fo unglaublich fein. 
Snax. The diversity ‘of cases caunot be 
brought within the — of one law. Die vie: 
teriei Galle laſſen fic) nicht unter ein Geſetz 
bringen, afle Fille fanu ein einjiges Geſetz 
nicht umfaffen. 

Prospect, v.n. (in die Weite) fefen F 
hinblicken. — v. a. vorausſehen 
- Prospection, prdspek'shin. 4. 
das Borausiehen. Patey. 

Prospective, prispék'tiv, adj. 1. 
in die Ferne fehend; Hhinblicend. 2. + (im 
vorſichtig (in, bei). 3. vorausſehend, vor: 
warrsblidend, in die Sufunft blickend; in 
Beziehung auf die Bufunfe. 4. eine weite 
Busfidht gewahrend. Dwicar. 

Prospective glass, das Gerngias. To 
be very — in..., fehr vorfidtig ju Werke 
gehen in (einer Gade). 

Prospectively , _ prospek’tivie, 
adv. in Bejiehung auf die Zukunſt. 

Prospectus, prospek‘tus, ({, W.) 
8. (Buchh.] der Proſpektus, Plan, die Ueber: 
ſicht, Ankündigung. 

Prosper, pros‘pur, (fat. 0. a. l. 
Hegiinitigen, getingen maden. 2. beglücken, 
beſeligen, glücklich machen. — v. n. 1. gedets 
hen, fortfommen G. Sachen) ; Glück madyen, 
auffommen (vy. Perjonen). 2 gedeihen, gut 
gehen, glücken, gerathen. 

70 prosper in business, gute Geſchaͤfte 
maden, auffonmen. Things prospered 
with him, Alles glückte ihm. 

Prosperity, prospér'ét?, s. dag 
Gedeihen (der Kiinfte ꝛc.), Der gute Fortgarg ; 
das Glück, Wohfergehen, die Wohlſahrt, der 
Wohi ftand. . 

Agricultural or commercial prosperity. 
das Gedeihen , der blühende Zuftand des 
Ackerbaues und Handels, die aus Dem blü— 
henden Suftande des Ackerbaues und Han: 
dels entſpringende Wohlfahrt. National 
die Wohlfahrt des Landes. 

Prosperous, pros‘purtis, adj 1, 
gluͤcklich (Krieg, Reiſe, Unternehmen 2c.) ; 
gedeihlich. 2. güuſtig (Wind ꝛc.), vortheilhaft. 
3. aünſtig, geneigt, wohhvoflend. Sak. 

Prospero usly,pros‘pa riislé. adv. 
1. glücklich. 2. im Wohlſein, im Guide. 

Prosperousness,prés‘pirisnés, 
s. das Gedcihen, Giid, die Wohlfahrt, das 
Wohlſeiu. 

Prosphy sis PY pros’ fests , (qr. WW.) 
‘. [Weed.] das Zuſammenwachſen, Ber: 
wachſen. 

Prospicience , prospish‘éense. 
(ar.) 4. das Vorſichſehen 
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die Vorſehung, Vorſicht. 
Prostate, proͤ- tate, (gr.) s. [Unat.] 


— gland, der Vorſteher, Borrager, die Vor⸗ 2. 


fteher:, Gamendriife. 

Prosternation, préstérn4/shin, 
Gat.) s. $ 1. die Miederwerfung, das Rieder: 
fallen, der Fußfall. 2. + —of spirits, die Nie- 
dergeſchlagenheit. WIsEMAN. 

Prosthesis, pros’ thésis, 

Prothesis, proth’ésis, 

1. [Chir.] die Criegung eines mangetnden 
Theiles durch einen künſtlichen, z. B. etn 
holzernes Bein. 2. [Gramm.] der Borjas, 
die Vorjegung eines Buchftavens oder einer 
Gilbe. 

Prosthetic , prosthét’ik ,  adj.| ; 
(Granim.] vorgejegt, Borjeg... Guchſtabe, 
GSilbe). 

Prostitute, pros‘tétute, (fat. ov. a. 

1, Preis od. feil geden, feil bieten, zur Un— 

suche anführen (ein Wadden. 2. + a) ſchäu— 
den, entehren, Preis geben. b) (toy ſchãnd⸗ 
licher Weise hiugeben, auwenden, hergeben 
ju, gum Dieufte er Ltige tc.) leihen; mip: 
brauden, Herabwiirdigen Gu). e) (to) Einem 
Preis geben. 

2. b) To prostitute the press to the 
publication of blasphemy. To —talents 
to the propagation of infidel principles. 

WEBSTER. 

To prostitute one’s self, 1. ſich ent: 
ehren, fic) wegwerfen. 2 (to) ſich rand: 
licher oder niedertraͤchtiger Weiſe ergeven, 
hingeben od. uͤberlaſſen, fröhnen (Semands 
Ehrgeiz ꝛc.). 

Prostitute, adj. ſeit (Dirne ꝛc.), 
ehrlos. — 8, 1. die ſeile Dirne, Feildirue. 2. der 
feile Menſch, Miethling. 

Prostitution, prostéi‘shin, «. 
1, Das Feilgeben, Feilbieren; die Feilheit. 
2. + die Schandung, Euteyrung. 3. die Un— 
zucht, Liederlichteit, Schändung des Leives 
durch Unzucht. 

2. The prostitution of talents or abi- 

lities. 

Prostitutor, pros‘tédtir, s. der 
Gntehrer, Einer, der (hander, Preie oder 
feil givt; Giner, der fic) gu etwas Seino: 
lichem hergibr, gebraudyen lage. 

Prostrate, pros’trat, ((at.) ady. 1. 
auf die Erde hingeſtreckt, ju Boden geſtreckt. 
2. £ im Staube liegend (Sklave zc.). 3. Cin 
Demurh) viedergeworfen, 

To fall prostrate before .., nieder: 
faflew vor.., einen Fußfall thin; ehrerbdierig 


(gt.) #- 


— auf die Kuie finfen vor Ginem. To lie — 


auf den Knien fliegen. To lay —, nieder: 
werfen, umſtürzen. 

Prostrate, prôs tràte, v. a. 1. J 
niederwerfen, auf den Boden werfen, hin— 
werfen; niederſchlagen (wie der Regen das 
Rorn ꝛc.). 2, £ a) niederwerfen, ſtürzen, ju 
Grunde ridten. b) gänzlich erſchlaffen, er: 
ſchlaffen machen. 3. demüthig niederwerfen. 
To — one’s self, ſich niederwerfen, ſich auf 
die Knie werfen, nicderfallen, einen Fußfall 
thun. 

To prostrate ‘strength, die Rrafte er: 
ſchlaffen maden, eine ganzliche Erſchlaffung 
der Kräfte zur Folge haven, bewirken, her: 
beifuͤhren. 


Prospiciency, prdspish‘dénsé, s. 


finden. To take any one into —, Giien in 
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Prostration, préstriShin, «. + 
das Niederwerien , die Riederwerfung (ves 
Körpers 2c.), Niederſchlagen WesGerreides tc.). 
das Niederfallen, Niederénien, der Fug: 
fall. 3. 4 a) (unto) das Wnberen, die Anbe⸗ 
rung (des Witerthums ꝛc.). b) die Demücthig⸗ 
feit. e) — of spirits, die Niedergeſchlagen⸗ 
heit. dy) [Wed.] die gaujtice glial 
(der Kraͤfte). 

Prostyle, pro’stile, (gr) 8. [Urehir.] 
der Säulen-Eingang. 

WProsyllogism, prosthidjtem ‘ 
{Lvg.} der Profyllogismais). 
Protasis, pro‘tasis. (gt. @) s. 1. 
der Gag, Haupt⸗, Grundjag. 2 [alt Dras 
ma] der Eingang, erjte Theit des Schau⸗ 

ſpiels. 

Protatic,"prétarik, ady, [atr, Deas 
ma] gu Unfange des Schauſpiels vorforms 
mend, sunt erjten Theile deſſelben gehörig. 

Protect, prdiekt’. dat. protego) 
v. a. (from. + against. gegen, vor) ſchüten, 
beſchützen; ſchirmen, beſchirmen, verwanten; — 
in Schutz nehmen (gegen; Emem ſeinen 
Schutz angedeihen laſſen. 

Protection, pritek’stiin, s. l. 
die Beſchützung, Beſchirmung, Sdirmung, 
dex Schutz, Schirm. 2 as, was ſchützth 
der Schirm, Schutz. 3. der Schutzbrief Cauch 
H. 4. [Handel] der Schutz, die Bezahlung/ 
Annahme (einer Trace). 

To be entitled to protection from 
arrest, Gidheritellung gegen Arreſt auſpre⸗ 
cheu können. Writ of —, Rechtsſpr.] der 
Schutzbrief gegen Arreſt). To find -, Sus 


: 
i 
‘ 
1 
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; 
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Schutz nehmen. To meet due —, gehdrigen — 
Sug finden. To show due — to a draft, 
[Handel] eine Tratce Honoriren, bejahlen, 
acceptiren, lmeud, ſchützend. 
Protective, provektiv, adj. ſchi 
Protector. prétek'tir, s. 1. de 
Beſchützer, Beſchirmer, Shugs, Schirmherr. 
2. hengl. Geſch.J der Protektor, Reichever— 
weſer. 3. lröm.kath. Kirche] Cardinal —, 
der Kardinalprotektor. ldas Brorefrors te 
Protectorate, provék*tbrare, i 
Protectorship , prdték’tirship, 
s. 1. das Schutzamt, die Schutzherruwürde. 
2. die Reichsverweſerſchaft. 
Protectress, priiék’trés, (Pro- 
tect’rix) s. die Beſchüherin 
Protegee, proiéjee’, (fr. prot 
s. det Schuͤtzling. ſtrecken, ausy 
Protend, priténa’, (at. v. « bor— 
Protended, gcfallt G. Gp 
legt (v. der Lange). [dehnung, Streun 
Protense, préiénse’, s. + die Muss 
Protervity, protege’ vaié, lat.) & 
+ der Murhwille, die Frechheit, Rectheit. : 
Protest, provest’, Cat.) v. 2. L (to) 
Einem betheuern, feierlich vberſichern. 
(against) Einrede oder Einſpruch thun, { 
ſetzen, proteſtiren, — “(ges ect 
wider). 3. + (against) fi itgegen 
einer Sache). Sou 
Protest, v. a. Ll. jum ei 
rufen, 2. f darehun, beweifen; einen Bes 
weis geben oder ablegen von... 3. [Handel] 
prorejtiren, proteſtiren taf en Ceinent Wr chi 
Protest, pri test, protest. 
a. 1, der Proteſt, die Einrede, 2 BVerwayrun 
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2 [Handet] der (Wechſel⸗) Pretest, die Pro: 


—X 


Ship's or eaptain's protest, [Geeh.] 
der Gees, Schiffsproteſt. To make —, to 
order a—, [Handel) einen Protest erheben, 
_proteftiren. To publish a —, Proteſt ein 
legen, ſich verwabren. [foften. 
Protest-charges : pl. die Proteſt⸗ 
_ Protestant, prot’testant, adj. pros 
n (Proteftant. 
‘Protestant, s- ſchriſti. Sette] der 
Protestant-like, wie ein Proteftant, 
proteſtantiſch. 
— prot’téstantizm, 
J der Proteſtantismcus). 
‘Protestantly, prot téstdntlé. adv. 
proten antiſch. Micron. | [ 
. ion,protiesta‘shin, s. 1, 
bie Detheuerung. onentliche od. feierliche Er: 
fidrung, Berfiderung. 2. (against) die Ge: 
_genertidrung , Serwahrung , Proteftation 
<tgeqen) ; [Rechtsipr.] die Cinrede, Gegen 
rete, Berwahrung ; Proteſterhebung, der 


iy oo make protestation to ...« ete.. 
Eine veriidern, betheucrn. Act of —, die 
_ Brorrflationsafte. By way of —, durd od. 
vermittelſt Proteftation. 
9 _ Protester, protést’ar, s. L. der 
Berheurer, Giner, der eine feierlide Erklä⸗ 
Tung von fic) gibt; (against) der Geguer, 
Widerfader. 2. [Handel] der Proteftirende, 
Einer, der cinen Wechſel proteitirt. 
Proteus, pri'nis, (gr. W.) +, 
{Myrh.] Brerens. 2. + der Proteus (Giner, 
der bald unter dieſem, bald, unter einem 
audern Namen und Karafter erideint 2c.). 
Prothonotariship , pröthön“- 
—* éship. s. das Vrotouotoriat. 

_ Prothonotary, prithin'ndtaré, 
— ⸗. 1. der Vrotenotar, Oberſchreiber, 
Seergeheimſchreiber. 2, [|Engl. u. Nordam.) 
der Obernorar 

Protocol, prd‘tdkol, (netlat. proto- 

coillum) s. 1, das Brorefoll, Sernehmungs- 
ſcreiben, Berhandlungsbuch, die Berneh—⸗ 
mungsſchrift. 2. + das Formelbuch. 
» Protocol, o. a. protofoliren, ju 
Protofol nehmen. [Protofollift. 
Protocolist, privrdkdlist. .· s. der 
Protomart yr, prdtimar’ ture (gt.) 
+8 Le [ebvigtl. Rel.) der erfle Martyrer, 
Blutzeuge (Stephan). 2. + der erite War- 
tyrer GEiner, der juerft fiir eine Gade 
a [das Vorbild. 

_ RProtoplast, pri’ tiplast , Bt.) * 

Protoplastic, protéplas‘tik, adj. 
erjt qebitder oder geforme. 

Protopope, pri'tbpipe, Gr.) «. 
[RuGland] der Oberprieſter, oberfte Pope. 

Protosulphate, pritésiil ‘fate, ⸗ 
[GChem.} protofdrwefelfaured Gal. 

. Prototype , préi‘tiipe. Gr «. 
Das Urbitd, Mufter, Vorbild, Urmujterbild. 

Protoxyd, — ⸗. [Chem.] 
das Protuxyd. 

— — prétok’sidize, v. a. 
[Ehem.] protoxydiren, im erſten Grade Dh): 
Diren. 

Protract, pritrakt’. dats v. at 
L. weiter hinausziehen, in de Lange ziehen. 
2. hinaus ſchieben; vergdgern; hHinausfeyen. 


PRO 
Protract, «. + die Berjigerung, 
Veriangerarng. 

Protracter, pritcaktir, s. 1. 
(of) Giner, der Erwas in die Lange jiehr, 
hinaus ſetzt, hinausſchiebt, verjdgert. 2. 
[Math.] der Winkelfaſſer, Gradbogen. 

Protracting, protrakt‘ing, s. das 
Meffen und Uebertragen mittelſt eines Grad: 
bogens. 

Protraction, prdtrak’shin , -s. 
das in Die Gange Siehen; Hinausſchieben, 
Hinausſetzen; die VSerjdgerung. 

Protractive, préiwak’ tiv, adj. 1. 
in die Lange jiehend; hinausſchiebend, ver: 
gogernd, verlangernd, 2. perlangert. 

Protractor, costae! tir. #. 1. 
Math.] der Gradbogen. 2 [Chir.] ein Bn: 
ftrument, Knochenſplitter ꝛc. aus den Wun: 
den ju ziehen. 

Protreptical, prd:rép’tékal, (gr 
adj. + ermahnend, rarhend. 

Protrude, préiriide’, (lat. v. a. 
1. (into) forrjtogen, floBen (in). 2. aus: 
ftoGen. 3. ausſtrecken. — vo, v2. pordringen, 
porwarts dringen. 

Protrusion, prdtroé‘chin, s. das 
Fortſtoßen, der Srog. 

Protrusive, p:dirdd‘siv, adj. fort: 
ftopend, ſtoßend. — motion, die Stogbewe: 
gung. 

Protuberance , prdti‘béranse. 
(fat. protubero) ⸗. 1. § die Hervorragutg, 
Erhdhung. 2. [Wiſſenſch.]) der Hodder, Wus: 


1. wuchs, die Beule, Geſchwulſt, der Fortſatz, 


Knoten. [ bird. die Pürzeldrüſe. 
Protuberance above the anus of a 
Protuberant, prdti‘veraat, adj. 

1, § hervorragend. 2, Bot.] fnorig. 3. ge: 

ſchwollen, aufgerrieben. 

To be protuberant, 1, hervor(tehen 
(wie Die Mugen tc.), 2. (above) hervoritehen, 
fic) erheben (über). A — sore, eine Beule, 
Geſchwulſt. 

Protaberate, prbti’bérate. o. n. 
hervorragen, hervoriteyen, aufidwellen. 

Protuberation, pritivercd’shin, 
s. das Hervorftehen, Aufſchwellen. 

Protuberous, priti‘véris, adj. 
f. Protuberant, 

Proud, prdid. cangelf. prut) adj. 
L. ſtotz, dünkelhaft, hochmüthig; (of) tory 
(auf). 2. + a) ſtotz, prächtig. b) herrlich 
Stolz erwedend). 3, kühn, verwegen. 4. 
laufig Cbriingtig, gei. 5. [ Chir.] ſchwam⸗ 
midt, faul, wild (Sleiſch). 

2. a) Storms of stones from the proud 
temple’s height. Drypen. b) A — day 
for Rome, 

To be proud of .., ftelj fein auf ... 

Proudish, prdad‘ish , adj. cin we: 


nig ftolj. 


Proudly, proad’le, adv. ſtolz. 
Provable, proov‘avi, adj. erweis: 
lid), beweislich. — adv. Provably, be: 
weislich. lrender. 
Provand _ Prb‘vand , t+ £.Pro 
Prove, prodv, cangeiſ. profian; far. 
probo) v. a. 1, priifen, proben, veriucen, 
erproben, probiren. 2. beweiſen, erweifen, 
darthun. 3. erfahren (ausſtehen, erleiden). 
4. |! prüfen (Cſein Gewiſſen ze.). 5. Arith. 





die Probe machen von ... 6. | ReHréipr.) 
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unterſuchen, die Aechtheit, Guͤltigkeit einer 
Sache unterſuchen; eröffnen cein Teſtamenth. 

The operation of substraction is proved 
to be correct, ¢3 it ein Beweis von der 
Richtigkeit der Gubrraftion, es ijt ein Ves 
weis, daß die Gubreaftion richtig ift, die 
Subtrakrion ftellt ſich als richtig heraus, ijt 
erwieſener Maßen richtig. Do not — me x0, 
made mid) nice dagu Can dir gum Mire 
der). Suak. 

Prove, v. x. 1. proben, verſuchen, 
erproben, den Verfud machen. 2 fic jeis 
gen, erfunden werden. 3. Ourd Erfahrung, 
Probe) erfunden werden, fich ausweiſen, ſich 


— 


herausſtellen als ... 4. ausſchlagen, aus⸗ 
fallen, fommen. 5. a) fein. b>) werden. 6. 
beweiſen, darthun. 7. + gelingen, Bacon. 


3. A-plant or medicine proves salutary. 
5. a) When the inflammation ends in a 
gangrene, the case proves mortal. 
Axpurnnor, 

To prove true, fic) bewaͤhren, ſich bes 
ftarigen. To — false , fic) nicht bewapren 
od. beftatigen. It will—otherwise. es wird ans 
ders fommen od. ausfallen. Did 1 not tell 
you it would — so. ſagte id) Ihnen nicht, 
es wiirde fo fommen? If the weather —s 
wet. wenn es regnicht Wetrer it. The report 
—s to be true. or —s to be false, die Nach⸗ 
richt flellt fic) af wahr od. fatit heraus, 
weist fic) als wahr oder faiſch aus. 

Proveditor. prévéd détir. jit. «. 

Provedore, prévvédbre’, ; 1. der 
Proviaut-Lieferanr, Lteferant. 2, Provedi- 
tor, (Geid. v. Venedig u. Frat.) der Pros 
veditor (Doerauffeher in Polizeiſachem. 

Proven, préivn, (chott proved 

Provence -oil, prbvvbdse’ ah, 
s. [Handel] das Provenjerdl. 

Provencial, provvén‘shal. adj. 
provenzatiſch. The — bards, die Provenjaten, 
Troubadours. 

Provender, prov’véndir, (fr. pro- 
vende) s. 1. Das gerrocnete Biehfurter, Heu 
und Korn od. Hafer. 2. der Mundvorrath. 

Prov. He is provender-prick’d, ihn 
ſticht der Hafer. 

Prover, priév‘ir, s. Giner, der, 
das, was Erwas beweist, Ciner, der Eras 
verſucht, erprobt, durch Geweije oder Zeug⸗ 
nijje darthut. 

Proverb, prov'verb, (at. s 1 
das GSprichwort. 2. | pl. die Sprite, 
Sprichwörter Gatomons. 

Proverb, v. n. Sprichwörter vors 
bringen. — v. a, L. (pridjwirtlid) reden. 2. 
+ fprichworrsweife gebrauden, in einem 
Sprichworte erwahnen. 3. + mit einem 
Spridworte veriehen. 

I am not proverbed for a fool, + ich 
diene nicht als Narr gum Sprichwort. Suak. 

Proverbial, privérbéal, adj. |. 
(pridwirttidy Cin einem 77 begrif⸗ 
fen; {pricworragntig). 2 . In einem Sprich⸗ 
worte erwaͤhnt. — adv. Prover‘bially, 
prichwoͤrtlich, ſprichwortsweiſe, im Spricys 
worte. 

Pvoverbialist : — 
Giner, Der ſprichwoörtlich redet. 

Proverbialize , privér'véalize, 
v. a. in eia Sprichwort umwandeln, oder 
ſprichwoͤrtlich gebrauchen. Goop 


* 2. 
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Provide, privide', (fat.) v. a. l. + 
vorherſehen. B. Jonson, 2, a) (against, for) 
&) (gum Boraus) anſchaffen, bereit halten 
(fim, ſich mit Etwas vorfehen (gegen). 6 
+ waffuen, wappnen, panzern (gegen). b) 
quéeriehen (beſimmen). 3. + aufiparen. 4. 
(with. * of) verſehen, verforgen Quin; ans: 
riiften Gmit); Ginem Etwas geben. 5. Rechts⸗ 
fpr.] a) vorbehalten, auébedingen. b) &) 
vorherſehen, jum Voraus feftjegen, ftipu- 
liren. 8) verordnen. 

2. a) We provide necessaries against a 
time of need. We — warm clothing 
for winter. 

To provide one’s self, ſich vorjehen, 
fic) verwahren. All is well provided. es 
it für Wiles geforgt. To — for .., Ginen 
womit verforgen. 1 am provided for it, 
id) bin Darauf getaGt. She is provided 
for, flix fie ift geforgt, fie ijt verſorgt, fie hat 
das Ihrige. To — against, einer Gache vor: 
beugen, fie gu verbtiren ſuchen. Fraudulent 
praetices were provided against by laws, 
betrügeriſchen Kunftgriffen beugte man durch 
Geſetze vor, Geſetze mußten betrügeriſche 
Kunſtgriffe vorherſehen. 

Provide, v. n. 1. (against) fic) vor · 
fehen, fic verwahren, fic) ſchützen (gegen). 
2. vorjorgen; (for) a) forgen fiir ... b) 
Etwas anjdaffen. c) to — for one’s self, 
fich verjorgen. 

Provided, privi'déd, pp. — coder 
gewöhnlich) — that.., unter der Bedingung, 
mit Dem Beding. daf.., dafern, wofern, 
wenn nur, uur daß, doch, aber. 

Provided you put up with it, 
müſſen Gie damit fuͤrlieb nehmen. 

Providence, prov‘védense, dlat. 
a. 1. + (for) die Voriehung , VBorbereitung, 
dads Sich-Vorſehen. 2 [ Thevl.] die (girt 
lichey Borjehung. 3. die Vorſicht, Borivrge; 
(und in engerer Bedeutung) die Sparſamkeit. 

1. Providence for war is the best pre- 
vention of it. fic) gum Kriege vorberei- 
ten vd. riijten, fic) gegen den Krieg vors 
ſehen, ift die befte Urt, ihn gu verbtiren. 

Bacon. 

Provident. prov‘védént, adj. 1. 
vorſichtig · 2. forgiam; haushältig, haus: 
haälteriſch. (Sufunfr. 

Provident of future, forgfam ftir die 

Providential, provéden’shal, adj. 
von der (girtlidhen) Vorſehung herrührend 
Od. bewirfr, providengiell. 

How much are we indebted to God’s un- 
ceasing providential care, wie vielen 
Dan find wir Gottes ſteter Fürſorge faut 
dig. A—escape from danger. eine Grretrung 
aus der Gefahe durd die (gbttlihe) Vorſehung, 
die man nur der Vorſehung ju verdanten hat. 

Providentially, provedén’shale. 
adv, durch die goöttliche VBoriehung ,. provi: 
denziell. 

Providently, pröv véêdèêntlé, adv. 
vorſichtig, mit vd. aus Vorſicht. 

Providentness, p:év‘védéeuinés, 
a. die Vorſichtigkeit, Sorgſamkeit. 

Provider, prévi dir, s. |. der Se: 
forger. 2. der Schaffner ; Lieſerant. 

Province, prov‘vinse, (at.) 4. 1. 
(Rom] die Proviny. 2 die Proving, Land⸗ 
fchaft, rer Gan, Bejirf, das Groiet. 3. 


nur 


PRO 


'[Engl.] das Gebiet, der Gerichtsbezirk eines 


Erzbiſchoſs Cie Bezirke Canterbury und 
Dorf). 4. + a) das Amr, Geſchaͤft, Fach, 
det Beruf, die Pflicht. b) das Gebier. 

4. a) It is the province of the judge 

to decide causes between individuals. 

WexrsTer. 

That is not within my province, 

das kommt mir nicht gu, geht mich Nichts 

au, iſt nicht meines Ames. lt is the — of .., 
eS ziemt vder geziemt einem (Christen 2¢.). 

Province-rose, [Bot.j die Proviny: 
rofe, gemeine Garrenroje. 

Provincial, provin’shal, adj, 1, 
a) gu citer Proving gehodrig, in einer Pro- 
ping einheimiſch, aus einer Proving gebürtig, 
landſchaftlich, provinjiell, Provinjtal... b> 
[Engl] ju dem Gerichtsbezirke eines Erz— 
biſchofs geherig, Provingial... 3. + roh, une 
gebilder; Land... ( Miene ꝛc.). 4, in der Pro⸗ 
ving gelegen, von Dem Hauprlande abhängig. 

Provineial dialect. die Brovinjialfpra: 
che. — accent, die landſchaftliche Ausſprache. 

Provineial, s. 1. Gmer aus der 
Proving; pl. Leure aus der Proving. 2. [rdm. 
farh. Kirche] der Provinjial, 

Provincialism, p:dvin‘shalizm, 
s. Der Provinzialism. 

Provinciality, prévinshéal ée, 
die landſchaftliche Gpracheigenheir. 

Provinciate, privin'shéate, v. a. 
+ ju einer Proving machen. 

Provine, provine’, (jr. provigner) 
v, n. [Wenb.) cinen Zweig, eine Neve, 
Reben fenfen. fachfen. 

Provision, provizh’iin, at.) s. 1, 
die Vorſorge, Vorſicht. 2. a) die Vorkehr, 

Vorkehrung, Anſtalt. by die Verfügung, Ber- 
ordnung. 3. (of) der Borrarh Can). 4, cin 
engerer Bedeutung a) [Handel] der Vor: 
rath, Waarenvorrath. by die Uebermachung, 
Anſchaffung von Remeſſen. ¢) die Gegen— 
deckung, Remeſſe. do pl. der Proviant, Mund: 
vorrath, Zehrbedari, die Mundvorrarhe, Le 
bensbedürfniſſe, Lebensnutret, Biktualien. 
[Handel] die Proviſion, Bemühungsgebühr. 
4. Papſtth.] Papal -, die vorlaäufige Beſtal— 
lung gu einem Bisthume, Befepung einer 
Pfründe von Seiten des römiſchen Hofes. 

To make provisions. 1, Vorkehrungen 
treffen. 2. (for) [Sandel] Decung fendeny 
Bariendungen machen. To make a — for 
any one, Ginen verforgen, flir Semands Se: 
Diirfuiffe forgen. To make — to..., Unita: 
ten, Vorfehrungen treffen, zu ꝛc. To make 
— for war, for erecting a building. fora 
voyage etc.. Anſtalten gum Kriege re , Krirgs⸗, 
Ban:, Reiſeanſtalten creffen. Before ever a 
— was thought of for.. etc., ehe man nur 
Daran dadhte, ju zc. Till further — (is made), 
bis auf weitere Berorduung. Contract for -, 
der Lieferungskontrakt, Liererungsvertrag. 

Provision-boat, die Marketender— 
barfe. —-merchant. der SrFruattemhandter- 

Provision, v. a. mit Sorrarh Mund: 
porrath verſehen. lvorlaufig, einſtwrilig. 

Provisional, privisi' inal. adj. 

Provisionally , prdvizh imale. 
adv. 1, vortlaufig, einſweilen, bis anf Wei- 
feres. 2. [Handel] auf Reding. 

Provisionary, provici dnaré.adj. 
vortehrend, Borfehrungs ... 


e) 





$.|b) erregen, veranlaſſen, verurſachen, 





PRO 


Proviso, provi'zd. (dat. B.) «. der 
Vorbehalt, die Klauſet; Bedingung. 

With a proviso. with the — unter 
Vorbehalt, unter der Bedingung. 

Provisor, provi'zur. s. 1. der Schaffs 
ra din gemma (eines Kloſters Cowen. 

2. (Papith.] der vem Papite vortaufig bes 
italire Nachfolger (eines Biſchoſs re. 

Provisory, provi'siré, L. vor⸗ 
läufig, proviſoriſch. 2. “bedingt, bedingungés 
weife, vorbehaltlich. 

Provocation, provoka‘shiin, 
(+ Provoke’ment) (lat. s. 1, F die Muss 
forderung, Heransforderung, 2. + ad Altes, 
was reijt, Die Reizung, Aureizung; (to) der 
Untrieb (ju). b) der Ginnenreiz, die Quit, 
Wolluft. Snak. 3. + Rechts ſpr.j die Appel⸗ 
lation, Serufung, Provofation. Axuirre. 

Provocative, prové‘kativ, adj. 
reizend, anreijend, antreibend. — s. (of) das 
Reiz-, Reizungsmittel (ju. 

, Provocativeness, prové/kativ- 
nés, s. Die reijende, anreigende Kraft oder 
Eigenſchaft. [die Wus:, Heransforderung. 

Provocatory, prévé‘katiré, ¢. ¢ 

Provoke, provoke’, (lat.) v. a. 1, 
+ aus-, herausſordern. 2. ¢ a) reijen, an: 
reizen, erregen, eutflammen (ie Wuth 2.). 

or⸗ 
bringen, hervorrufen. eybefordern. d) [ Red.] 
reizen (den Appetit zc.). e) er;lirnen; (against) 
aufbringen, erbittern (gegen). f) (to) bewes 
gen, veranlaſſen, antreiben. 

To provoke any one to anger, | to od. 
unto wrath, || Ginen erzuͤrnen. To — per- 
spiration. (Ginen) in Schweiß bringen. — 

Provoke, v. n. 1. + fich (auf Etwas) 
berufen, appefliven. 2. Aergerniß verurfaden. 

Provoker, prévé‘kir, s. 1. J der 
Aus-, Herausforderer. 2. ¢ a) (of) Giner, 
der aufbringt oder irgend eine Leidenſchaft 
erregt, 3 Etwas reizt. by der Anſtifter (eines 
baie? we.) ; Unheser, Antreiber; Aufwiegler. 
c) Das Reizmittel (ju); to be a great — of.., 
Liege retyent (ju. 

Prov oking,prové‘king, adj. Merger 
erregend, erbirrernd, ärgerlich. 

Provokingly, prové‘kinglé. adv. 
auf eine erbirrernde, Aerger od. Aergerniß 
erregende Ure, argertich. 

Provoses, |Dertl.] provosts. 

Provost, prév’vist, pro’vist, (an: 


gelſ. profost, profast; fr. prévét) s. 1. §— 
Cu. in engerer — 
Bedeutung) a) der Stadtſchultheiß, Over: 


der Boriteher, Vorgeſetzte; 


biirgermeifter, Oberſchöppe. b) der error 
(eiter Gente), e) Cen in Frankreich &) 
der Stadtrichter. Gy The grand— of France, 
or of the houseliold, der Oberhoöfrichter, 
Oberhofmarſchall vow Frankreich yy The — 
of merehants. der Boriteher der Kaufmanns 
ſchaft. d) The = of the mint, der Münz⸗ 


meifter. e) — of the king’s stables, [@ngl.] 
det Oberſtallmeiſter. Fy der Propſt· 2 oer — 


finigliche Deervidyter, Feldridjter. 3. prove’, 
Milit. der Prog, dtegimentspeojos, ac: 


richter bei einem Deere. 


‘Provost-marshal Gof an army, * 


the navy), Der Generatprofvg. 

Provostal, prov’vistal, adj. * 
einem Vorgeſetzten, Oberſchoͤppen, — we 
gehirig. 
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Provostship , prév‘vistship. 
(Prov‘ostry) s. 1. das Vorſteheramt, Amt 
* pd. die Stelle eines Vorſtehers, Vorgeſetzten, 
Propftes rc. 2. die Stelle eines Profosen. 

Prow, pra, pré. (ir. prove; tat. 
— ⸗. 1. [Mar. ) a) das Bordertheil ces 
Schiffs), Borſchiff. b) der Schnabel, Schiffs⸗ 
ſchnabel. 2. IOſtind.] eine Art Schiffe. 

» Prow, (jr. preux) adj. + tapier, mann: 
Haft, beherzt. 

Prowess, praiés. prdvis, s. 1. die 
Tapferfeit. 2. die Heldenrhat, grofe That. 

Prowl, pro l. préle. (preflen ; stroll, 
trolly v. a. 1. durch Brellerei erwerben, ev: 
preſſen, mauſen, ftehlen. 2. durchſtreifen (eine 
Gegend 2r.). 

' BRProwl, v. x. herumſtreichen, auf den 
Raub ausgehen, phindern, rauben. ſderer. 
A prowling fellow, dev Rauber, Phin: 

Prowl, s. 1. das Hernmſtreichen, 
Ausgehen auf Raub. 2 Etwas yu nehmen 
u. zu verſchlingen, Eras i mauſen. 

Prowler, préiivtir, s. Einer, der 

Raub ausgeht, der Rauber, Buſchtlepper. 

roximate, proks'émat, (Prox’- 
imal, Prox‘ime) (v. (at. proximus) adj. 
(Wer, die, das) naͤchſte, uinmittetbare. 
 *Proximately, prok«’ ématté, ade. 
zunãchſt, unmittetbar. 
. Proximity , proksim‘été, s. die 
Nahe, Nachbarſchaſt. 

Proximity of blood, die Nahe der Ber: 
wandtſchaft, Bluts freundſchaft. 

Proxy, proks’é, Czuſammengez. von 
procuracy) ⸗. 1. die Berwaltung, Geſchaͤfts— 
beforgung. 2 die Steflvertretung. 3. die 
Bollmacht. 4. der Geſchaͤftsträger, Steltver: 
treter, Mandatar, Anwalt. 5. o die Wahl, 
der Wahitag. 

By proxy, durd Stellvertretung; durd 
Bollmadt. To make (another lord of par- 
liament) one’s proxy, einem andern Pair 
feine Stimme übertragen. 
| Proxyship, proks’éship, s. das 
Amt, die Agentſchaft eines Geſchaͤftstraͤgers, 
Mandatars, Anwalts. 

Bru, prod. Abkürzg. v. Prudentia, s. 
[Weibern.] Prudentia. lsiſches Leder. 

Pruce, prods, (v. Prussia) s. + preu: 

- Prade, préid, (fe, W.) s. die Sprbve. 

Prudence, prow ‘déuse, (lat. pra- 
dentia) ⸗. 1. die Kiugheit; Vorſichtigkeit. 2. 
[Weibern.] Prudentia. 

Prudent, proi‘dent, adj. 1. klug, 
= 2. Fug (vron der Klugheit eingege: 
ben). 3. vorfidtig. 4. fing. fharfam, Hhausticy 

Prudential, proddéu’shal. adj, den 
Regein der Kiugheit gemäß, auf — 
gegriindet, verſtändig. 

A prudential committee, (Nordam.] 
ein mif der Leitung der untergeordneten, fei: 
fem Gutbefinden ganz überlaſſenen Geſchäfte 
einer Geſellſchaft beauftragter Ausſchuß. 

Prudentialit y,proddénshéal etè. 
(Pruden‘tialness) s. + 1. der Zuſtaud, 
dba Etwas den Regein der Kiugheit gemäß 
ift, die Fuge Urt. 2 das Berfahren nad) den 
Regeln der Kiugheit. 

Prudentially,prddén’shalé. adv. 
Miigtie, Den Regein rer Kiugheit gemag. 

Prudentia!s, préddén‘shalz. s. pl. 
1. die Rugheirslehrer, Klugheitsregeln. 2. 


PRY 


lNordam.] die untergeordneten, dem But: 
dünken eines Ausſchuſſes yur Leitung über⸗ 
laſſenen Geſchäfte einer Geſell chaft. 

Prudently, prod‘dentié, adv. 1. 
flug, flüglich. 2. vorfidrig. 3. fiug, ſparſam 

Pradery, proiod‘eré. (fr. pruderie) 
s. Die Gprddigfeir, das GSprovethun. 

Prudish, pio ood ‘ish. adj. ſcheinſproͤde. 

Prune, proon, (v. fr. proviguer) v. @. 
1. (Baumj.) ftugen, beſchneiden, ausſchnei⸗ 
den (Baume se.), auspugen, ausbreden (den 
Weinftod). 2. pugen, ſäubern, von etwas 
Ueberfiliffigem, Unpaffendem reinigen, To — 
one’s self. ſich ſchniegeln. 

Prune, v. x. {| fich pugen, ſich ſchnie⸗ 
geln, cmp) fic) aufdonnern. Dryven. 

Prune, (fr. prune, v. fat. pranum) 
s. die Pflaume, Zwetſche; getrocknete, diirre, 
gedirrte Pflaume. 

Stewed prunes, gefdmorte Pflaumen. 
French —, die Rathavinenpflaume. —-tree, 
der Pflaumen⸗, Pflaum⸗, Zwetſchgen⸗, Zwet⸗ 
ſchenbaum. 

Prunel, pröönêt, (at. prunelia) 
(Bor.) die PBprunelle, Braunwurz. 

Prunello, produéi'td, s. 1. (Quditr.} 
der Priinell. 2 (Bok. ) ap die PBorunelle. 
b) die Schlehe. 

Salt-prunellae, das Prunellenfal. 

Pruner, prodniir, «. Giner, der 
Baume ve. beſchu⸗ idet, ſtuht, ausputzt, Einer, 
der ſaͤubert, putzt. 

Pruniferous, pridaif féris, (lat. 
adj. Pflaumen tragend. 

Pruning, produ‘ing, # lBaumz.) 
das Beſchneiden, Pugen, Ausputzen. 

Pruning-hook, —-knife, das Saum:, 
Gartenmefjer, die Hippe. 

Prurience,proo'réénse, (a, prurio) 

Pruriency,prid'réensé,§ 1. 4 
das Jucken, der Kigel. 2. 4 der Kigel (die 
hefrige, unordentliche Begierde). 

Prurient, préd'réént, adj. 1. juctend. 
2. ¢ vom Kigel geſtochen. 

Pruriginous, prédria‘jimis, adj. 
juckend; dem Jucken ähnlich, fragartig. 

Prurig®@, prodri’gd, (lat. W.) s. das 
Jucken. (Gen. 

Prussia, prizh‘éa, s. (Gcogr.) Preu- 

Prussian, prizh’‘ yin, adj. preugild). 
— blue, [Mal.] dad Berliuerblau. — red, 
das Berlinerroth. 

Prussian, s. dev Preuge. 

Prussiate, prizh‘édte, s. (Chem.) 
blauſaures Satz. — of soda, of mercury, 
blauſaures Natron, Queckſſilber. 

Prussic, pris‘sik, adj. (Chem.) — 
acid. die Bertinerblaujaure. 

Pry, pri. (v. fr. épier?) v. m. 1. queen, 
ſpähen, genau od. ſcharf fehen. 2, + Cinto) 
a) Die Naſe haben od. hineinjteden in... by Gt: 
was genau gu erforiden ſuchen, gu erlauſchen 
fuchen, griibetu in... 

Prying eye, Das Spaherauge. To — in, 
hineingueen. 

Pry, ¢. das Gucken, Spähen. 

Pry, v. a. o Nordam. ] nut einem He: 
bel in die Höhe heben od. gu heben ſuchen, 
itipfer, lüften, ju tipfen fuden. (baum. 

Pry, s. o Nordam. der Hebel, Hebe: 

Pryingly, pii: ingle, adv. "gudend, 
—— 








PSY 


Prytane, pritane, ) (gr.) 4. [alt, 
Prytanis, prit‘anis.§ Grieg.) der 
Fryrane. (book, das ——* 

Psalm, sim. (gr. ) 8. dev Biatm. 

Psalmist, sl mist. s. i, der Bint 
mit, Pſalmodiſt, Pfalmendichrer. 2. [rim, 
kath. Rivde) der Piatmjanger, Borjanger. 

Psalmodic, salmod ik, 

Psalmodical, — 
pſalmodiſch. (Pſalmſanger. 

Wsalmodist , sal/madist, s. der 

Psalinody , sal/midé, (gr) ss der 
Pſalmgeſang. 

Psalmographer, salmog’graf. 
dr. oder: — List. (gre, dee Pſalmdichter. 

Psalmographist, salmog’‘graf- 

Psalmography , salmog’grafé, 
⸗. das Pſalmdichten. 

Psalter, sawi‘tir, (qr.) s 1. a) das 
Pſalmbuch. bp |! das Pſalmbuch, der Pſal⸗ 
ter (Davids). 2. (rdm. fath, Nel.) ein groper 
Rofenfranj, betehend aus 150 Kiigetdhen. 

Psaltery , siw!‘viré, s. (Mus) der 


# | Pfalter, das Pfalrerium cein Gufteument). 


Psamimite, sammie, s. (Mines 
ralg.] der Pſammit. 

Pseudo, si‘dd, (gr ) in Sufammens 
ſetzungen = falſch, unedt, Scein.., Lis 
gen... 

Pseudo-apostle, der falſche Apoſtel. 
--bunium, [Bot. ] die Wiefenraute, das 
Heilblatt, —-chima, [Got.] die falſche Chis 
nawuryel Ceine Pflange vom gen. Smilax). 
—-chrysolite, [DMineralg.] der Pfeudos 
chryſolith? —-dictamnaum, --dictam- 
nus, (Got.| der Wirbeldiptam. —-galena, 
[Mineralg.] unechter Bleighang, dev Zinkkies, 
die Sinfolende. —-khing, der Schein-, Lis 
genfbuig. — martyr, der Scheinmärtyrer. 
—-metallic, pſeudometalliſch; — luster, 
der Pſeudometallglanz. --morphous, 
(Mineralg.] pſeudomorphiſch, von täuſchen⸗ 
der Bildung. —-nyeticorax, Ornith.J 
der bunte Reiher, Schildreiher. —-santa- 
lum, (Sot.) die Steinlinde. —-tinea, (Cuz 
tum. ] eine Art Wachsſchabe, Wadsmilbe. —- 
volcanic, pfeudovultanifd. —-volcano, 
der Pfeudovulfan, Bulfan, der Naud und 
bisweilen Flammen, aber feine Lava ause 
fpeit; die in Grand flehende Kohlengrube. 

WPseudograph, si’ digraf 

Pseudography, siiog’ “dee, } 
at.) 8. die falfthe, untergeſchobene Schrift. 

Pseudology, sidsrdje, (gro 4 
Die falſche Lehre, Unwahrheit. 

Pshaw, shiw. inter}. paly! pul rpfuit 

Psilothron, sil‘dthedn, rer. W) 
⸗. das Euthaarungsmittel, die Haarbeize. 

Psons, s6‘as, (gr.) 42. Anat.) der Len⸗ 
denmuskel. 

Psora, sb'ri. gr. W.) 4. die Kraͤtze. 

WPsoric, sor'rik. adj. 1. krähartig. 2 
gegen die Krage dienlich — Psocics, «, 
pl. die Rragmittet. 

Psyche, si'ke, (gr. W.) 4. 1. (Myrh.] 
Pine, f. 2. F dte SGeele, Pinebe. 

Psychologic, sikéléd jk, 

Psychological, sikiidd jenai, 
(gr.) adj. Philoſ. pſychologiſch. 

Psychologist, stkordjist. «. [Bois 
fof.] der Pſycholog. 

Psychology, sik61'd)é, +. Philoſ. 
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die Pſychologie, Seetentehee, Seelenkunde. 

Ptarmigan, tät' mégin. 5. lOrnith] 
das Schneehuhn. 

Ptisan, tle‘zan, Cgr.) & die Tifane, 

Ptolemaic, 16léma‘tk, adj. Aſtron.] 
ptolemãiſch. llomãus. 

Ptolemy, tbi‘emé. s. (Mame) Pro: 

Ptyalism, ti alizm, (gr.) s- [Med.] 
der Speichelfluß. eae 

Ptysmagogue , tiz'magog, s. 
[Med.] das fperchetrrerbende Mitte. 

Puberty, pu berté, lat.) s. die 
Mannbarkeit. Ueberzug. 

Pubes, puᷣ bèês, (at. ys “(Bor.] der 

Pubescence, pibves’seuse, s. 1. 
das — der Zuſtand der Mann: 
barfeir. 2. [Bot.) der Ueberzug. 

Pubescent, pubés‘sent, adj. 1. 
mannbar wertend. 2. [Gor.] weidhhaarig. 

Public, pub‘lik. (fr. W., v. tat.) adj. 
1, allgemein, gemein, öffentlich, Gemein..., 
Staats... 2. öffentlich, allgemein befannt, 
afloefannt, fundbar, gemeinfundig, ſtadtkun— 
dig, landfundig. 3. dffenstich S,Jedem offen, 
zur allgemeinen Benützung, Unterhaltung 
beſtimmth. 4. allgemein (Vielen gemein). 5. 
in einem öffentlichen Amte ſtehend. 

Public weal, welfare, das Gemeinwohl. 
— good, das Gemeinbefte, allgemvine Beste. 
ln —, dffentlic). To make —, öffentlich be: 
kannt maden. To make her a — example, 
etn öffentliches Beiſpiel an ihe aufzuſtellen. 
— law. das Staats-, Boͤlkerrecht. — spirit, 
der Gemeingeiſt. — des die Staatsſchuld. 
— scales, pl. die Stadtwage, das Wage: 
haus. — treasury, die Schasfammer. — 
funds, die Fonds, Staarsfonds, SGraarspa: 
piere, Staatseffekten, Staatsſchulden. — 
revenues, die Staatseinkünfte. 

Public-hearted, patriotiſch. —- 
minded, + patrivtiid. —-mindedness, 
der Gemeingeift, Gemeinfinu. —-spirited, 
patrivtijd gefinnt. patriotiſch. —-spirited- 
ness, ¢—-heartedness, der Gemein— 
finn, Die patrivtifehe Gefinnung. 

Public, s. 1. das Publikum Gemein:, 
Geſammtweſen, die Welt, Gente). 2 [Hertl.j 
das Wirthshaus. 

The publie is (od. gewöhnlicher are) more 
dimpened to censure than to praise, 
Appison. 

Publican, pub‘lékan, (fat.) s. 1. 
der Zöilner, Zoll⸗, Steuereinnehmer. 2, der 
Gafwirth, Wirth. 

Publication, piviéki‘shin, s. 1. 
Die Ofentiiche Anzeige, Verfiindigung, Kund— 
machung, Bekanntmachung. 2. [Budhand.] 
a) die Bekanntmachung, Berdffenttichung, 
Herausgabe ceines Buches). b) die Schrift; 
j. B. A weekly, monthly — eine Wochen-, 
Monatsſchrift. — [jift, Grantsrechrstundige. 

Publicist, pivtésist, s. der Publi: 

Publicity, publis‘séid, s. die Deffent: 
lichkeit Offenkundigkeit, Kundbarteit. 

Pablichy, puvtikié, adv. 1. dent: 
lich; vor aller Weir, 2. öffentlich, im Namen 
pd. von Seiten des Staates, einer Gemeinde re. 

Publicly kiown, öffentlich bekamt, 
Offers, gemein:, faudfundig, ubetannt. 

Publicness, pub liknés, s. 1, die 
DHOeffenrlidhFeit. 2. Cder Buftand, da Etwas 
Dem gemeinen Weſen gehort) die Gemeinheir. 





PUD 


Publish, piv‘lish. dat.) v. a. 1. be: 
kannt maden, (to) verfindigen, fund thun, 


[der Gerſtentrank. kund machen, bekannt machen; eröffnen. 2. 


(Buchhand.] a) veröffentlichen, herausgeben, 
durch den Druck bekannt machen. b) verte: 
gen. 3. verbreiten, in Unitanf bringen. 4. 
[Mordam.] öffentlich aufbieren (Verlobte). 

Publisher, pib‘lishir, s. 1. a) der 
Bekanntmacher, BVerflindiger. by der Ver: 
breiter, Giner, der in Umlauf bringt. 2. Buch⸗ 
hand.] a) der Herausgeber. b) der Verleger, 
Verlagsbuchhaändler. 

Publishing, publishing, ach. (Suc: 
hand.] — business, der Verlagsbuchhandel. 
— house, die Verlagsbuchhandlung. 

Publishment, pub ‘lishment, s. 0 
(Mordam.] das öffentliche Aufgebot Gweier 
Serinbren). 


Puccoon, pikkéon’, s. [Bot. J die 


Blutwurzel (spec. Sanguinaria). 

Puce, pise, (fr. W.) adj. — vd. -- 
colored, floh⸗, dDuntel:, ſchwarzbraun. 

Pucelage, pi sélaje, s. + die Sung: 
frauſchaft, Jungferſchaft. 

Puceron, pi'sirin, (fr. W.) «. 
{Enrom.] die Blattlaus. 

Puck, pak, s. der Kobold, Verggeitt, 
das Waldmännchen. 

Puck-ball, —-fist, —-foist, [Mas 
turg-] der Dofift. —-fist, die grobe Fauyt. 

Pucker, puk‘kur, (bucern) v. a. 0 
fatten, runzeln, gerfnittern, zerdrücken; (up) 
falfen, runzeln. lmengeſchrumpft. 

Puckered (up) in wrinkles. ganz zuſam— 

Pucker, s. 1. der Pauſch, Pauß can 
Kieiderny; Gack, das weite Kleid. 2. + die 
Noth, Verlegenheit. 

Pucker-water, mit Alaun ꝛe. ges 
ſchwãngertes Waſſer. 

Pudder, pid‘dir, ¶ Pother s. @ 
der Larm, das Geräuſch. 

What a pudder is made about.., wie 
viel Uufhebens macht man nicht wegen oder 
pon... 

Pudder, v. n. 6 lärmen, toben, — 
v. a. 1. rütteln, ſchütteln. 2. verwirren, in 
Berlegenheit ſetzen, beunrubhigen. 

Puddering, pid’during, #. © das 

unrubige Treiben. 

Pudding, pid'ding. qv. poten; fr. 
boudin) s. 1, der Darm. Suak. 2. die Wurſt 
(jet sausage); 3. B. Black —, die Blut⸗ 
wurjt; white —, die Qeberwurft. 3. dex Fall: 
hut qür Kinder), 4. der Wulſt. 5. [Mutir.] 
die Zündwurſt. 6. [Kodf.] der Pudding, 
Kloß. 7. + u. Prov, die Lebensmittel, 

Baked pudding. pan--—, der gebackene 
Pudding. To give the crow a —, fterben, 
—-bag, Der Puddingbentel, das Pudding: 
rudy), die Serviette, worin der Pudding ge: 
kocht wird. —-fish, lIchthyol.]) eme Art 
Braffen. —-grass, Bot.] der Polei. — 
maker, 1, der Buddingmacher. 2. der 
Wurſtler. —- pie, der Fleiſchyvudding, Fleiſch⸗ 
flop. —-pipe-tree, | Gort.} der Kaſſien— 
baum, —-sleeve, der weite Aermel am 
Staatsrocke der Geiftliden. —-stone, (Miz 
neralg.] der Puddingſtein. — time. 1. die 
Eß-⸗, Eſſenszeit. 2 + die rechte Beit, der 
rechte, kritiſche Wugenblic. 

Pudding, d. te 

Puddening, pid‘déuing,§ [Mar.] 


‘fteven eines Bootes. 
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— of a mast. ein Kranj von Tauen um einen 
Markt, die Gegelftangen aufjuhatren. — of a 
boat’s stem, die Leguane um den Borders 
— of an anchor, die 
Ankerrührung. ldie Lache, Pfütze. 
Puddle, pud'dl, GPfuht, s. der Pfuhl, 
Puddlé-water, das Pfützenwaſſer. 
Paddle, v. a. 1. nnrein, trübe maz 


chen, triiben (das Wafer wc. ).. 2 tay ver: 


unreinigen, bejudeln. b) rrtiben (en Geilt 2¢.): 
3. [Garrenf.] in Schlammwaſſer tauchen, 
einweichen. 4, dice vd. dicht machen, dichten. 
— ven. manſchen, plantſchen. had 
Puddling, pud dling, s. Das Dich: 
ten; (Merallirg.] ein Verfahren, wodurch 
das Eiſen ſchmiedbar gemacht wird. [mig. 
RPuddly, pad dle. adj. kothig, ſchlam⸗ 
Puddock, ptid’ dak, ¢s- [Dertt.] 
Purrock, pur‘rak, § ein fieines 
Gebage, [Sdhamibaft gteit, Snax. 
Pudency, pw‘densé. (y. fat. s. die 
Pudenda, pudén‘dd, (at. B. «. 


pl. die Schamtheile. avkpeow*s 
Pudic, pi‘dik, 
Pudical, pi‘dékal. b —— J* 


IAnat. J — artery, die Scamo der. abet 


Pudicity, pudis',éé, dar. s. die 
Schamhaftigkeit, Züchtigkeit Sittſamkeit. 

Pue-fellow, j. Pew fellow. 

Puerile, pw eril, a. adj. kindiſch 
knabenmäßig, knabenhaft, ess ae 
ben. 

Puerility 9 puéril’ rf 5. ul ‘bes 
kindiſche Weſen, die Knabenhaftigkeit. 25 a) 
Die Kinderei; pl. die Kindereten. b) dex fine 
diſche, lavpifche Gedanfe, Ausdruck. Excxc. 

Puerperal, pur pèräl, (1) adj. 
jum Wodhenberte gehorig. — fever, [Med.] 
das Wöchnerinn-, Mitchfieber. 

Puerperous, pier'peris, adj. 
Kinder gebarend, im Wochenbette liegend. 

Puet, pu'it. s. [Drvich.] 1. dev 
Wiedehopf. 2 dev Kibig. ſ. Pewet. 

Palf, pif, (hol. pof; Puff, s. 1. der 
Hau. 2 der leichte Windſtos, Hauch. 3. 
etwas Unfgeblajenes, Lockeres, Veichres; 4g. 
B. —-paste, [Kochf.] der Blarterteig, der 
Auflaͤufer. 4. + a) Ciner, der bei Versteiges 
rungen durd) Ueberbieren Waaren in. die 
Hdhe treibt. by die Prahlerei, marktſchreie⸗ 
riſche, prahleriſche Unjeige. 5. (Pusmach.] 
a) die Rund⸗, Diitenfalte. b) die Falbel. 6. 
der Puderquajt. 7. Naturg. den Balser 
Bofiſt. 

Puff-ball, [Sovf.] der Bofiſt. =-guts, 
pl. © der keichende Dickwanſt. 

Pall, v. x. 1. die Basten cinit Luft) 
aufolayen; (auch 2 v. Winde). 2. blaſen, puften. 
3. + a) (at) Etwas anblajen. b) (at, Ginem 
Trotz bieten, trogen 4. ſchnauben, ſchnau⸗ 
jen, feucyen. 5. + a) 2 (away) hinwegſchnau⸗ 
fen G. Winde); forteilen. b) (by) voriibers 
Od. vorbeiſchnauben. 6. a) aufgeblayen sein, 
aufſchwellen, fic) aufblayen. by) bauſchen, 
ſtrotzen; prahlen. 

3. b) It is really to defy heaven, to put ff 
at damnation. Soutn. 5. b) Then came 
brave glory puffing by. Hersert. 

To huff and puff, 1, gang anger Athem 
fein. 2 + Das Hers vell haben, ſehr vers 
drießlich od. betrübt fein, ae 

Pull, v. a. 1. (oft mit up “aufbtayen, 
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ſchwellen, aufſchwellen (with, mit). 2.4 a) 
(with) ſchwellen (mit). b) (oft mit up) aufola: 
hen (with, mit, durch) (totz machen). 3, bla⸗ 
fend rreiben, jagen. 4. (away) a) weg;, forte, 
rerjagen, mit fich fortfiibren, forts, wegret 
fen. b) + &) verwehen, 6) forttreiben. 5. 
auf prahleriſche Art, nad Urt der Markt. 
ſchreier preijen. 6. o (up) in die Hove trei- 
ben, cheimlich fteigern (Waaren), 7. © 
durdjiehen. affen. 

Puffed up with pride, vanity or con- 


~ eeit, von Stolj, Eitelkeit od. Einbildung 


aufgeblajen. Puffed, aufgeblafen; unges 
ftiim, ſtürmiſch. (bend fagen. 
To puff out, herausſchnauben, ſchnau⸗ 


Paffer , pif fir, s. 1. der Blaſende, 


Schnaubende, Keucheude. 2. + der Grog: 
thuer, Prahler, vrahleriſche Lobſprecher. 
Puffin, pif‘fi. s. 1, (Maturg.] a) 
der Bofiſt. b) der Meerpfau, Giftrode...c) 
der Seetaucher, Secpapagei; — of the isle 
of Man, der braſilianiſche Sturmvoget. 
Puffin-apple,. eine Art Uepfet. 
Paffiness, pif fénés, s. die Schwül⸗ 
fligfeit (der Schreibarth. 
Puffing, puffing, s. die markt⸗ 


ſchreieriſchecn Unjeigecn. 


gly, pif’finglé, adv. 1, auf: 
geblaſen, aufgebiagt. 2. keuchend, ſchnaubend. 

Pully, put'te, adj. 1, aufgeblaſen 
geſchwollen, mit Guft rc. angefiillr. 2. + a) 
aufgeblajen. by ſchwülſtig. 

Pug, pag, (fdyw. u. angelſ. piga) s. 
ein Schmeichelname fiir ein Thierchen, 3. B. 
einen Affen, ein — tc.; Das Möps⸗ 
den, Ucffchen rc. —, mein Mäuschen. 

Pug-dog, der el’ Meopshund. 

Pugging-tooth, pig'ging- tooth. 
Wahrſch. v. puggard, Dieb) s. der Diebsjahn. 

Pagh, pooh, interj. pus! piui! 

Puagil, pijil. dar.) s. vas Pforden, 
Pifotchenvoll (v. Etwas), 

Pugilism, pu’ jillam, ⸗. das Fauſt⸗ 
fimpfen, der Faufttampy, (fampfer. 

Pugilist, pu'jélist. «. der Fauſt⸗ 

Pugilistic, pijélistik, adj. jum 
Fauſttampfe gebdrig. 

Pugnacious, plignd’shus, (lat.) 
adj, fampf:, ftreittujtig, ſtreitſüchtig. 

Pugnacity, pugnas’sete. s. + die 
Streit: , Kampfluſt, Streitfüchtigkeit. 

Puir, (ſchott.) poor. 

Puisne, pu'vé, (jr. puis u. né) adj. 
1. jiiuger. 2. F ipater. 3. [Nethtsipr.] un: 
tere, Unter... 4. klein, gering, jammertid, 
unbedeurend. 

Puisne date, ein neueres Datum. — 
justices, die Umerrichter. 

aaah pi Issdnse, ptiis’sanse, 
(fr. BW.) s. 1. die Macht, Gewalt. 2 Die 
Miachr, —— 3. die Kraft, Stärke. 

Puissant, pir issant : adj. mächtig. 
— adv. Pu‘issantly, mächtig, ftart, ge: 
waltig. 

Puke, pike, (fat. spuo; ſpucken 
1. das Herausgebrochene, der Uuswurf, 2. 
das Brechmittel. 

Puke, v. n. 1. fic) erbrechen wollen, 
fic) morgen. 2. fid) erbrechen, fic) brechen, 
fich tibergeben. 

Puke, adj. fioh:, dunkelbrann. Snak. 

Puker, pi'kar, s. das Brechmirtel. 


PUL 


Pulchritude, pil‘kréwde, (at. 
§. Fu. + Die Schoͤnheit. 

Pule, pule, (jr. piauler) v. n. 1, pie: 
pen (0. Hihnern), quafen. 2. winſeln, wim: 
mern. 3. + franfeln. 

Pulic, pwilik, s. [Bot. J der Polei. 


Pulicose, pulekése’. Q dat. adj. 
Pulicous, pi'iekis, $+ voll von 
Hldhen , ſehr flohig. [fied 


Puling, pu ‘Hug ; adj. + frautlic, 
Pulingly, pu'linglé, adv. wim: 
mernd, winſeind. [fraut. 
Paliol, pi’ led, s. [Sot.] das Flip: 
Pulkha, palk’a, 4. [Sappland) der 
Reiſeſchlitten. 
Pall, pil, Cangelſ. pullian) v. a 1. 
heftig od. gewaltſam jiehen, nad, ju, an 
fid) ziehen, reifen, jerren. 2. reigen; 4. B. 
To — in two, in pieces, enrjwei, in Grice 
reifien, zerreißen. 3. rupfen; pflücken Früchte 
tc.), abbredjen (Birnen 2,); raufen (Fads). 

To pull asunder, apart, von oder 
aus einander jiehen, reifen, jerren. 

To pull away, wegjiehen, wegreifen. 

To pull back, jurticjiehen. 

To pulldown, L, F uiederreifien, ein: 
reifen (ein Haus ꝛc.). 2 + a) einreifen, 
jerftbren, abbredjen. b) ſtürzen (Ginen). 
e) Demiithigen. 

To pull in, 1. hineinziehen, einziehen. 
2. anziehen en Ziiget-rc.). 

To pull off, 1. abreifen, abjerren. 2. 
{Typogr.] abjiehen (einen Dru). Pulling 
off monks, der Moͤnchſchlag. 3. ausgiehen 
(Griefel, Rod rc,), abjiehen, abnehmen Wen 
Hun, abnehmen (eine Waste). 4. aus, 
raufen. 

To pullon, 1, fortjichen. 2. + treiben, 
antreiben, reigen, anreijen, 

To pull out, ausjichen, ausreifen, 

To pull money out of one’s pocket, 
Beld aus der Taſche jiehen. To — one’s 
eyes, Ginem die Augen ausreifen. 

To pullto, anjiehen, nad, ju od, an 
ſich ziehen. 

To pull up. 1. Fin die Hohe ziehen, 
reifien, zerren, aufziehen, aufyeden, 2. mir 
der Wurjel ausziehen, herausziehen. 3. + 
ausrotten. lfaſſen. 

To pull up a good heart, friſchen Muth 

To pull upon one’s self, ſich (Gras) 
zuziehen. 

Pall, v. x. (Mar.] riemen, rojen, 

Pull, s. 1. der 31g, Riß, Nuc. 2. 
(Typogr.} der Sug, Gag. 3. t der Stoß 
4. der Kampf; wrestling —, das Ruͤigen. 

Give your patience another pull, hab’ 
noc) cin wenig Geduld, gedulde did) nod) 
(anger. 

Pull-back, das Hindernif, der Anſtoß. 

Patllen, pal'iin, (jr. poule) s. + 
das Gefiliget, Federvich. 

Puller, pul’ lhir, s. 
jieht, reißt, zerrt, rupft. 


1, Einer, der 
2. ta) —-down. 


s.|der Bezwinger. b) — On, DAS Reizmittel. 


Pallet, palit, s. das Hühnchen. 

A pullet’s egg, Das Diihnerei. 

Pulley, pi'lé. (jr, poutie, pt. pul. 
leys, s. Mech.] der Kloben, dire Flaſche, 
Rofle. 

Pulley-door, die Thür mit emer Rolle, 





Thür, die fich mittelſt cines Gewichtes jeivp 





PUL 
ſchließt. --piece, die Knieſchiene, das 
Knieſtück can Harnifen. 

Pullicat, pil'iékat, s. eine Ut 
feidenen Sacktuchs. 

Pullalate, pal‘tulate, (at. v. n. 
1, [Sor.; wuchern, auffeimen, aufſproſſen. 
2. + wudhern, auffeimen, um fic) greifen, 
fid) verbreiten. 

Pullulation, puliuli’shia, s. 
das Wuchern, BWuffeimen. 

Pulmonary, pul'mdnaré, (at. 
adj. (Unat,] zur Lunge gehdrig , Lungen,.. 
— disease, consumption, die Qungen: 
franfheir, Lungenſucht, Lungenſchwindſucht. 
— artery. die Qungenader. lgenkraut. 

Pulmonary, 5. Bet. das Lun⸗ 

Pulmonic, pülmön' nik, adj. Lun⸗ 
gen... — consumption, die Lungenſucht. 

Palmonic, s..1, Das Lungenmittel. 
2. der Lungenflichrige. 

Pulp, pulp, ((at.) s. 1. § die weiche, 
breiartige Maffe. 2. [Got.] das Fleiſch ceiner 
Frudy, die Gußere) Haur, Saale, das 
Fleiſch Ceiner Kaffeebohne>. 3. das Maré (im 
Hoke, in Knochen). 

Pulp, v. a. [Weſtind.] Cie Kaffee: 
bohnen) von ihrem Fleiſche, von der Schale 
abjondern, 

Pulping-mill, [Weftind.] eine Muͤhle 
jum Abſondern diefer Schalen. 

Wulpit, pal‘pit. dat) s. b. aud 
desk) die Kanjel, der Predigerituhit. 2. der 
Rotheder, Rednerſtuhl. 3. [rdm. Theat.) 
das Pulpitum, ’ 

Pulpit-cloth, das Ranjeltuch. —- 
eloquence, —-oratory, die Kanjets 
beredjamfeit. —-orator, Der (gure) Kanzel⸗ 
redner. —-thumper, der Kaujetvauter, 

Pulpitical, palpit’ kal, adj, ; 
fanjelmagig , Kanjet.. lichig, markig 

Pulpous, pil sh adj, weich, flere 

Pulpousness, pul’pasues, s. das 
Weiche, Markige, die Fleiſchigkeit. 

Pulpy, palp’é, adj. weich, breiartig; 
fleiſchig. lgen Gon Herzen. Darwin. 

Pulsate, puils‘dte, ({at.) v. me ſchla⸗ 

Pulsatile, pil'saii, adj. Muſ. 
geſchlagen werden fonnend (v. Suftrumenten), 

Pulsation, puisd‘shin,s. 1. IPhy⸗ 
jivl.] das SGehtagen, Klopfen (des Pulſes, 
des Herzens), der Pulsſchlag, Herzſchlag. 
2. Rechtsſpr.) das Schlagen, der Schlag, 


Streich. BLacksTone. 
Pulsative, puis‘ativ, adj. flopfend, 
ſchlagend. Encyc. 


Pulsator, pilsd‘tir, s. i. der 
Schlagende, Schläger, Ktopfer. 2. IEntom.) 
der Klopfer, Holzwurm, Wandſchmied, die 
Todtenuhr, Bücher⸗ Holzlaus. 

Fulsatory, pil’ Aiure, adj. (wie 
das Herz 2c.) iehlagend, floprend. 

Pulse, pulse, (1. pulsus) s, 1, [Phys 
fiol.] a) der Puls, Puls, Aderſchlag; pl. 
the pulses, die Pulsſchläge. b) (die Pulss 
adern felbjt) der Puls. 2. + — of life, der 
Lebenspuls. 3. Phyſ. die Schwiugung, Bes 
buny, Hsjillation, Bibrarion. 

To feel the pulse, den Puls fiihten. 
To feel one’s —, 1. Ginen au den Puls figs 
len, Emem den Puls fliplen. 2 + Cinen 
auf den Sahu fühlen, ihn auszuforſchen fue 
Men, Eiuem auf den Zahn fuyieu, Einen 
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fiber Etwas ausholen, wegen einer Sache 
ausforfden. The — is frequent or rare; 
quick or slow; eqnal or unequal; regular 
or intermitting; hard or soft; strong or 
weak etc., der Puls ift ſchnell oder lang: 
fam; gleid) oder ungleich; regelmapig oder 
ausſetzend Cintermittirends; hart oder weit ; 
ftarf oder ſchwach tc. 

Pulse, vo. n. + pulfiren, flopfen, ſchla⸗ 
gen. — va. F ſtoßend rreiben, flopfend bes 
wegen. Hülſenfrucht. 

Pulse, (gr. poltos) s. Bot. ] die 

Pulsidge, pil'sidje. s. +der Pus. 

Puisifiec, pulsifik. dat. adj. den 
Puls erregend vd. bewegend. 

Pulsion, pul'shin, «. + Phyſ. 
der Stoß, Schlag. Motion of —, die Bewe— 
gung durd den Grog, Schwungsbewegung. 

Pullaceous, piid'shas, @. gr. 
poltos) adj. eingeweicht, angefeudrer, bet 
nahe flüſſig. lyülvern faffend. 

Pulverable, pil'vérabl. adj. ſich 

Pulverate, pil’vérite, (lat. v. a 
pülvern, in Pulver verwandeltt. 

Palverin, pii'vérin, Q s. die Ba: 

Pulverine, ritl - Wfche ; 

das Mehipulver. 

Pulverization, pilverécd‘shin. 
gs. das Pülvern, die Piilverung. 

Pulverize, pil'vecize, v. 
vern, in Pulver verwandeln. 

Pulverous, pilveris. adj. aus 

* Pulver oder Graub beftehend, wie Pulver, 
pulverartiq. {s. Die Staubigkeit. 
Pulverulence, pulver‘iilense. 
Pulverulent, pilve: ‘dent, adj 
1 ftaubig, aus Staub beftehend. 2. gern im 
Staube liegend od. ſich wälzend, Graub,. 
Wulwil, pal‘vil, dat.) «. + das woh! 
riechende Pulver. 
Pulvil, v. a. + mit wohlriechendem 
Pulver beſtreuen, wohlriechend machen. 
Pulvinated, pul vénaied. (lat. 
adj, Archit. u. Bot.] politers ,” kiſſenfoͤrmig. 
Puma, pi'm2, s. (Zool.] eine Art 
Liwen in Südamerika. 
WPumice, pu’ mis, pum‘mis, (f.) s. 
[MWrineralg.] — od. —-stone, der Bimsfein 
Pumiceous, pamish’d Us, adj. 
bimsſteinartig, Bimeftein.. 
Pummel, pun ‘mil, f. Pommel. 
Pump, pimp, (fr. pompe) s. 1. 
(Hydraut.] die Pumpe. 2 die Rbhre Can 
einer glafernen Eſſigflaſche). 3. der Tanzſchuh. 
Perforated plate of copper or lead to 
cover the bottom of a pump, der Put: 
penfefjel. Chamber of a —, Die Pumpen— 
kammer, der Pumpenftiefel. Chain-pump, 
{Mar.] die Ketrenpumpe. The — sucks. 
(Mtar.] die Pumpe ift tens, leer. The — 
blows, die Pumpe ift geborften. The — is 
foul or choaked, die Pumpe ift verſtopft: 
The plug of a —, der PBumpenftenipel 
Pump-bolts, s. pl. (Mar.] die Pum: 
penboijen, —- brake, —-break, lMar.) 
der Pumpenſchwengel, Pumpenſtock. 
chain, die Vumpenkette. — cistern. 
[Mar.] das Pumpenbad. —-dale, (Mar.] 
das Pumpendaal. —-gear, das Pumpen: 
gerath. —-hood, die Pumpenfappe. 
hook, der Pump⸗, Pumpenhaten. --scrap- 
er, dev Pumpenfdraper, —-spear, die 


a. pils 


’ 





PUN 
Pumpenftange. —-vale, [Mar.] das Pum⸗ 
pendaal, —-water, das Pumpenwaſſer. 
—-well, (Mar.] der Pumpenjood, Pum— 
pentopf. 

BR? aap, v. x, pumpen. 

Pump, v. a. 1. pumpen. 2. ¢ a) (ont) 
herauslocken Geheimniſſey; (out of) ans 
Einem heraustoden. b) (for) Einen fragen, 
ausfragen, ausforfeen Cliber). ©) Cinen 
ausholen, Einem fern Geheimmif ablocen. 
d) hervortoden (Geladrer 2¢.). 

Pumper, pawp‘ir, s. 1. der Pum: 
per. 2. die Pumpe, das Pumpwerkzeug. 

Fumpion, pump'yün, (holl. pom- 
poen) und 

Pumpkin, pimp‘kin, s. 
Kürbiß ie Pflanze u. thre Frudp. 
der Lümmel, Titpel. 

Pusmplenose, pim’pinéze, «. 
[Bor.] dic Pompelnuß. lartig, löcherig. 

Puany, puͤmê. (at.) adj. bimsftein: 

Pan, pan, dv. pun?) s. das Wortſpiel. 

Puan, v. xn. mit Worten fpielen, Worr 
ſpiele maden, witzein. — v. a. durch ein 
Wortſpiel uberreden. Appison. 

Pun, v. « (Dertf.) jermatmen, jer: 
ſtoßen. 

Punch, punish > (WM. pwne; fr. poin 
con) s. 1, a) der Birvem, die Pfricme, Able, 
der Ort. b) das Locheiſen, der Dorn, Durd: 
ſchlag, Bunzen. 2 CLypogr.] die Parrije, 
ber Schriftſtempel. 3. o der Grog, Schlaq. 

Punch, (ip. ponche; din. pons, 
ponsh) s. der Puuſch. 

Punch-bowl, der Punſchnapf. 
ladle, dev Punſchlöffel. —-strainer, 
das Punſchſieb. {chinello. 

Punch, s. der Hanswurſt; ſ. Pun- 

Pancha, s. L.das gedrungene, unterjeste 
Pferd. 2 fT der SGrbpyet, Pürzel Eleine dice 
Kerl. 

Punch, o adj. © kurz, 

Punclhy, pinsh’é, ; dic, fett. 

Punch, «av. pynciaw; (at. pungo) 
v. a. Lb, bohren, einbehren, fteden, ſchlagen, 
einſchlagen Löcher ꝛc.). 2. Löcher ſtechen od. 
ſchlagen in SSchuhe ꝛc.). 3. 0 fäuſten, anit 
etwas Abgeſtumpftem) ſtoßen puffen. 

Puncheon, push’ an, (fv. poin- 
con) s. 1, [Lechu.] a) der Pfriem, die Pfrie— 
me. b) dex Dorn. e) der Bunzen. d) (Gold: 
arbeit.] dev Kaſtenſtampf. e) der Srempel, 
Müuͤnzſtempel. f) [Schriftgieß.J die Patrize, 
der Stempel. g) [Simmert.] &) der Giebet: 
(pies, die Giebelſpitze. 6) der Rüſt⸗, Geriift: 
baum. 2 die Tonne, das Faß von 120 Gal: 
lonen. 

Puncher, pan'shir, ¢ 1. a) Einer, 
der Loͤcher ſticht, fehlagt, einbohre, einſticht. 
b) Giner, dev fauster, ſtoßt, pufft. 2. der 
Pfriem ; Dorn; Bunzen. 

Punchinello, pinshénél'ld, s. 
dex Hanswuryt. 

Puncliy, f. Punck. 

Punctate , pingk'tite. 

Punctated, pungk‘tdted , 
1. mit cinem Punkte bezeichnet; Geom.) 


1. Der 


2.0 


adj. 


aus einem etujgeinen Punkte beftehend, in] 


einen Punkt gejogen. 2. Bot.J durchlöchert, 
voll fleiner Ldcher, bepunktet. 

Punctiferm, puͤugktetförm, (at. 
adj. puntrformig, 





PUN 

Punctilio, pingktit’yé, (it. puntig 
lio) s. 1. die fleintiche Genanigfeit, afljus 
große Puͤnktlichkeit, Spitzfindigkeit, tibertries 
bene Empfindlichkeit oder Feinheit. 2. die 
Kleinigkeit. 3. der zarte Punkt od. Umſtand. 

Punctilio of honor, die ju große 
Empfindlichkeit im Punkte der Chre. To 
keep to all punctilios, Alles auszirkeln. 
To stand npon —s, e8 gar ju genau nehmen. 

Punctilious, pinghktil’yis, adj. 
aͤußerſt pünktlich, aͤußerſt genau (in Etwas), 
es ſtreug nehmend (mit Etwas), kitzlich Cin 
Betreff einer Sache); Gisweilen) übertrieben 
pünktlich, allzu pünktlich, zu genau, es all⸗ 
zu genau nehmend, überfein, ſpitzfiudig, 
krittelig. 

Punctiliously, pangkttl‘yasi8, 
adv, mit grofier oder übertriebener Punkt⸗ 
lichkeit, Genauigkeit. 

, Punctiliousness, pangktil’yiis- 
nés, s. die große od. allzugroße, übertriebene 
Pünktlichkeit, Genauigkeit. 

Punction, pingkt’shin, dat.) s. 
[Chir.] das Puntren. ' 

Puncto, pingk’td, s. 1, der zarte 
Puukt, das Pünktchen, die Umſtaͤnduchkeit, 
Pünktlichkeit. 2. Fechtt. der Stoß. Suak. 

Punctuaal, pingk’tsidal. (fr. pone- 
tuel) adj. 1. ¢ in einem Punkte beftehend, 
wie ein Punft, fo grop wie ein Bunker. 
Mitton. 2. + a) punktlich Menſch, Bayhing 
tc.), b) geuau. 

Tobe punctual inpaying. pitti mit 
der Zahlung einhalten. To be — in paying 
debts, Schulden pünktlich bezahlen, in Bes 
zahlung von Schulden pünktüich fein. To be 
— to appointments, to appointed hours, 
am verabredeten Orte; zur verabredetcit 
Stunde ſich immer pünktlich einfinden. A 
man — to his word, Giner, dir ftreng fin 
Wort hilt. 

Punctualist, püngk ishialis, «. 
Giner, der in Beobachtung der Formen, Ces 
remopnien fehr püuktlich it. Mitton, 

Puanctuality, pingkisbiareé é. s. 
1. die Pünktlichkeit; with —. prinfrlid. 2, 
die Richtigkeit, Spraceiiiater (vy. Wor⸗ 
tern tc.). sie 3 

He is remarkable for the punctuality 


of his attendance. er zeichnet fic) Durd fein 


pünktliches Gintreffen aus. 

Punctually, pungk’tshualld, adv. 
plinftlich ; genau; ftreng (gerecht 2c.). 

To come punctually, pünttlich auf 
die Stunde fommen. 

Punctualness, pingk’tshidlnés, 
s. die Pünktlichkeit. 

Punctuate, pungk’tshidte. v. a. 
1,[Granim. ] inferpunfriren. 2. flit p oint. fd, 

Punctuation, pingktshia‘shin, 
s. [Gramu.] die Juterpunktion, Schrift⸗ 
zeichenſetzung. (+ punktiren, tüpfeln. 

Punctulate, pingk’tshildie, v. a. 


Puncture, pingk‘tshire. s. 1 der 


Stich (das Durditechen; das dadurch hervors 
gebradte fleine Lod). 2. [Chir] die Punks 
tur, der Stich. 

Puncture, v. a. ftechen; durchſlechen. 
RPuand, [Oertl.) pound, pounds, 
Pundit, pin‘dit, G. perf. pand) «. 
[Oftind.] der Pundit, getehrte Bramine; 
der im Sanskrit, den Gejegen, 
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Religion od. Wiſſenſchaft der Braminen Be: 
wanderte. 
Pandle, piu'dl. s. + die Trutidet. 
 KRPungaer, piing’gar, ⸗. [Maturg. 
Der Muſchel⸗, Schmarotzerkrebs. 

Pangency , puüuſzeͤusé, (v. fat. 
pungo), (Pun‘gentness) s. L. F die fte: 
chende Eigenſchaft, das Stechende, Priceinde. 
2. £¢ das Beriehende, Beleidigende. 3. } dic 
Schaͤrfe des Eſſigs rc.). 4. + das Beißende 
(eines Ausdrucks ꝛc.). 

Pungent, pin‘jent, adj. 1. (te: 
Hend, prickelnd. 2. + durddvingend, ſchnei⸗ 
dend (Sduery tc.). 3. F ſcharf, beifend 
(Gitive ve.). 4. + beifiend. 

Panger, pin‘jur, s. die Seeſpinne, 
der Taſchenkrebs. 

Panic, pi'vik, (at. punicus) adj. 
1. puniſch. 2. + puniſch, falſch, verratheriſch. 
— faith. die puniſche Treue. 

Punice, piuis, «. ¢ die Wanye. 

Paniceous , piisish‘is, at. pu- 
niceus) adj. purpurn, purpurfarben, purs 
purroth. lheit; Schwãchlichkeit, Zartheit. 

Paniness, pli nénes, #. Die Klein 

Punish, pau‘nish, cat. puniv) v. a. 
1. ftrafen, beftrafen; (with) flrafen Gnit Ge: 
fangnié t¢.); (for) ftrafen im, wegen). 2. 
ſtrafen Giaytigen), abfirafen. 3. durch Strafe 
pd. Tod ahnden, ftrafen (ein Bergehen). 

To be punished with death, am Leben 
geftraft werden. To be punished with 
fines. an Geld geftraft werden. 

Punishable, pio‘nishabl, adj. 1. 
firafbar, ftriflich, ſtrafwürdig. 2. (for, wegen) 
firaffatiig (. Perfonen u. Vergehew. 
| Punishableness, pin‘nisavl- 
nés, s. die Srrafoarteit , Straffälligteit, 
Srrafwiirdigfeit. 

‘Panisher, pin‘nishar, s. der Stra: 
fende, Strafer, Beftrafer. 
- Punishment, pin‘oishmént, — 
1. die Strafe, Beftrafung. 2. die Straye 
(as auf die Uebertretung eines Geſetzes rc. 
erfolgenbe Uebeh. 

‘Punition, pinish‘dn, s. + die Strafe. 

Panitive, pinétiv, adj. fteafend. 
= law, das Strafgefets. 

- Panitory , pi'nétiré, adj. ſtrafend. 

Pank, pingk, «. die Metze, Hure. 
' Wunning, pin‘ning. s. die Wort: 
ſpielerei. ({pieler, Witzling 

Punster, pin’stir, s. der Wort: 
Pant, pint, (fr. pointer) v. n. (Fa: 
Toofpiet x.) auf die Karte fesen, gegen den 
BSanfier fpieten, pointiren. 

Pant, (angelſ. punt; (at. pons) «. 
(Mrar.] die Schaute (Art Fahrieng). 

Punter, pant‘ir, s. lFaraoſp. 1.) 
der Gegenſpieler. ‘ 

Puny, pi’né, (v. fe. pulsné) adj. 1.+ 
jung, jlinger. 2. a) Hein und ſchwach, flein, 
ſchwaͤchlich, zart; neu. by jaͤmmerlich, gering, 
ſchlecht, unbedeutend; f. aud) Puisne. 

PRPumy, «. 1. + der jiingere Bruder. 
2. das Fleine Gefdhbdpf. 3. der Neuling, junge 
unerfahrene Menſch. 

Pup, pip, (v. (at. pupa; engl. babe; 
w. pab) v. n. werfen (v. einer Hiindinn). 

Pup, «. f. Puppy- 

Pupa, pi'pa, (iat. W.) ⸗. Naturg.) 
bie Puppe, Larve, 
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Pupil, pi‘pil, (at. pupillay s. der 
Stern, Uugenjtern, Augapfel, die Pupille. 

Papil, (at. pupilius) s, 1. der, die 
Mündel, das Pflegkind, die Waife, (Necrs: 
ipr.}] der Pupill, die Pupille. 2. der Big: 
ling; die SGchiilerinn, 

Pupilage, pi'pitaje, s. 1. die 359: 
fingsjahre, Der Grand eines Schüters, einer 
Schitferiun. 2 pdie Uuffiche (über Schüler). 
3. die Unmündigkeit, WMinoritat, 

Pupilarity, pupiiar'éé, «. die 
Minder jahrigfeir. 

Pupilary, pi pilaré, adj. einen 39: 
fing oder Mündel berreffend. 

WPupit, (Ocrti.) pulpit. 

Pupivorous, pipiv’virds, adj. 
Larven, Puppen frefjend. 

Puppet, pip'it, (fr. poupée) «. 1. 
a) die (Draht:) Puppe, Marionette. b> die 
Puppe, Doce. 2. +f die Puppe; der Wicht, 
Ged. 3. [Drechsl.] die Hohldocke. 

if I could see the puppets dallying . 
wenn ich die fleinen Gilder im Augapfel 
fehen founte. d. h. wenn id) ihe naͤher ware. 

Suan. 
Puppet-man, —-master,—-player, 
der Puppens, Marionettenspieter, —-show, 
das Puppens, Marionettenſpiel. 
Puppetry , pap pitré. s.dieZiererei. 
Puppy, pup’pé, s. 1. das Junge 
(einer Hind). 2 + fa) dev Laffe, Zier- 
bengel, Gee, Gelbſchnabel, Haſenfuß. b) der 
grove Sengel, {albern, naärriſch, dumm. 
Puppy-headed, 1. hundsfipfig. 2. 4 
Puppy, ».. werfen (v. Hündinnem. 
Puppyism, piup’péiem, «. 1. dic 
außerſte Gemeinheir. 2. die Geckerei, Ziere⸗ 
rei, Uloernheit. [nen, fpinnen G. Kagen). 
Pur, pir, v.n. purven, ſchnurren, jwire 
Pur! purre! [jeigen od. andeuten. 
Pur, v. a. ſchnurren, ſchnurrend an 
Par, s. 1. das Schnurren, Geſchnurre, 
Swirnen (der Katzen). 2. ¢ das Gefnurre. 
Purana, pira'nd, «. cin heiliges 
Gedicht oder Buch bei den Hindus. 
Puranic, puraoik, adj. ju den 
heiligen Gedidhten der Hindus gehorig. 
Purbeck -stone, pur’bek-stdne. 
#. [Geolog.] der Purbeckſtein. 
Purblind , pir‘biind, (v. pore und 
blind) adj. kurzſichtig, blboſichtig. 
Purblindness, pir‘blindnés, s. 
die Kurzſichtigkeit, Blödſichtigkeit. 
Purchasable, pir‘tshasabl, adj. 
kãuflich, faufoar, erhandett werden könnend. 
Purchase, pur‘tshas, (ft. pour 
chasser) v. a. 1. (urfpriing!. Bedeutung und 
Redhtsipr.) erwerben (Gegenſatz v. jerben). 
Bracksrone. 2. faufer, erfaufen, einkaufen, 
[Handel] einlegen (Waaren) ; erhandelu, ein⸗ 
handeln; Cin Unftionen) ertehen. 3. + ev: 
faufer. 4. [Rechtsſpr.]) auswirken Ceinen 
Writ ꝛc. J. 5. [Mar.) aufwinden, 
3. A world who would not purchase 
with a bruise? MILTON. | 

To purchase from .., Ginem abfaufen. 
To — on speculation, auf Gpefitation fau: 
fen, auffaufen. To — out, 1, Ginen auskau— 
fen. 2. + fohnen, ſühnen, ausſöhnen, erſetzen, 
wieder gut machen. 

Purchasing handspikes of the wind- 
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Purchase, v. ». [Mar.] The 
capstern purchases apace, die Gangſpille 
lichret den Anker etwas. 

Purchase, s. 1. Rechtsſpr.] a) 
das Erwerben eines Eigenthums auf jede 
audere Art als durch Erbſchaft. b) das Aus⸗ 
wirfen, die Wuswirfung (eines Writs). 2, 
das Erwerbniß. 3. der Kauf, Einkauf, An—⸗ 
fauf (das Kaufen). 4. der Kauf Cows Ges 
fauftey, der Handel. 5. * der Raub, Ere 
werb; Caud als Diebsausdrucdy das geftohe 
fene Gut. Cxavcer. 6, [Medan] der Gang 
Ceinet Maſchine). 7. ad [Mar] das Takel, 
Spill, die Spille. by (überh.) eine Vorrich⸗ 
tung, Unt eine Bewegung hervorzubringen. 

By purchase, durd Rauf, fauflih. — 
on speculation, der Rauf auf Gpefutation, 
Auffauf. A twenty years —, (bei Käufen) 
ju 5 Proyent, 5%. 

Purchase-book, [Handel] dad Gins 
faufébud. —-money, das Raufgeld; to 
sell for the —, jum Einkaufspreiſe verfaus 
fen. —-price, der Ginfaufspreis, 

Parchaser, pir’tstasir, s. 1. dee 
Kiufer, die Kauferinn; [Handel] der Ab⸗ 
nehiner, Kunde. 2. (Rechtsfpr.) aud Pars 
chasor geſchrieben) der Erwerber. [finden. 

To meet with purchasers, Réufer 

Pure, pire, ({at. purus) adj. 1. F 
rein, fauber, fauter. 2. + a) rein; (from) 
rein, frei (von). b) rein, keuſch, züchtig, uns 
beflectt; unſchuldig. e) rein (fret v. Schuld). 
d) Cuneigenniigig) rein (Beweggrund te., 
3. F (nicht vermiſcht) rein (Qufty, rein, lau⸗ 
ter (Wein, Metalle rc.), fein (w. Gold und 
Silber); gut (Brod). 4. + ay vein (Sprache; 
rein, richtig Schreibart)y. b) fauter (wv. Sree 
thiimern frei). ©) unbedingt (Gchenfung. 5. 
(jd. Rel.] rein Cin zeremonieller Hinſichth. 
6, ¢ a) rein, ganz, odflig; (oft biog, nits 
alé, eitel. by 40 ſauber. c) grog, vortrefflich. 
d) Candy al8 adv.) ganj, tiberans, fer. 

He is a pure youth, Oer ift ein ſauberer 
Bogel. To lead a — life, 1. ein reines Leben 
führen. 2. J cin fauberes (lockeres) Leben 
flijren. — mathematics, die reine Mathes 
matif od. Größenlehre. From — compassion, 
or — good nature, aus reinent, blofem Mite 
feid, aus reiner Gutmüthigkeit, Gutherzigkeit. 
Pure villenage, [Geudatr,] die geringite 
Art von Afrerlehen gegen unbeftimmee, ges 
ringe Praftationen. 

Pure, v. a. + reinigen. 

_ Rarely, pure‘lée , adv. 1. F rein, 2, 
t a) unjtraflich. b) rein, richtig, forreft. e) 
rein, 6108. d) villig, gänzlich, allein. e) ſehr 

wohl, vortrefflich. 
2. c) The meeting was purely accidentals 
WenastTer, 

To live purely, ein reines unbeſlecktes 
eben fiihren. 

Pureness, pure‘nés, «. 1, die Reine, 
Reinheit Ceiner Flüſſigkeit, eines Metalls, 
der Luft tc.0, 4 Reinigheit, Qauterfeit. 2. + 
a) Die Neinheit, Unſträflichkeit es Lebens ꝛc.). 
b) die Unſchuld, Keuſchheit; RNeinheit (dee 
Liebe). c) die Reinheit, Lauterfeit Was nicht 
Vermiſchtſein, die Ginfadheir. dy die Reins 
heit, Rorreftheit (oer Sejreibart. e) die 
Vortrefflichkeit. 

Pureness of living, der reine, ute 





lass, [Mar.] die Spaten des Bratſpills. 


ſchuldige, unſträfliche Lebenswaudel. 
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Paurfile, pir‘fil, s. * Gud Bobin- 
work) eine Urt Beſatz auf Frauenröcken, 
aus einem Goldgewebe beftehend. 

Paurfle, pir‘fl, v. a. * mit Beſätzen, 
Falbein, Sticereien verjieren, fticen, durd)s 
wirfen. 

Purflle, v. n. durchwirkt fein. 

Purfle, s. 1. dad Stic. 

Purflew, pir'flu. wert, die Sti: 
ckerei, dev geftidre Nand, die mit Stickerei 
verzierte Kante. 2. [Herld.] die Randverzie— 
rung. [Das Abführungsmittel. 

Purgament, pur ‘gdment, ({at.) s. 

Purgation, purga‘shun, (ut. «. 
‘L., Die Reinigung ; [Chem., Pharm.] die Rei 
nigung; [Med.] die Abſührung. 2. + ay die 
Rechrfertigung, Reinigung. b) [ Redprsfpr.] 
bie Reinigung. 

Purgative, pur’gativ, adj. reini- 
gend; [Med.] abführend. 

Purgative, s. [Med.] 1. das Ab— 
führungsmittel, die Purganj. 2. + die Ab— 
führung. 

Purgatorial, purgatd J ? * 

aaj 

Purgatorian, purgatd‘rean,§ 
bas Fegfeuer berreffend. 

Purgatory, pur‘gataré, adj, rei: 
nigend. — 4: {rim. kath. Rel.] das Feg- 
feuer. 

Purge, purdje, (lat. purgo) v. a. 

~Z reinigen, fiubern; (of) reinigen (won). 5 
+ a) von Fehlern reinigen ; (of) reinigen (on 
einer Schuld 2e,). b) to — one’s self, 
fic) rechtfertigen (of) fich reinigen (von 
einent Verbrechen rc.) 2. [Med.] Einen ab- 
führen, purgiven (Ginem abjufithren geben). 
3. laͤutern, abklären (eine Flüſſigkeit). 

To purge away, to — off, 1. weg: 
pugen. 2. ¢ (away) weg, himvegthun, weg:, 
hinwegnehmen. To — out, ausrotten, || auss 
fegen. 

Purge, v. n. 1, durch Laͤuterung rein, 
flar werden G. Flüſſigkeiten). 2. [Med.]} a) 
purgiren. b) den Durchfall, das Abweichen 
haben. (mittel, die Purganj. 

Purge, s. (Med.] das Ubfiihrungs: 

Purger, pur‘jar. s. 1. dev Reiniger. 
2. die Burgan;, das Abführungsmittel. 

Purging, pur‘jing, s 1, [Med.} 
das Abweiden, der Durchfall. 2 pl. die 
Abführungsmittel. 

Purging-bind-weed, [Bot. ] die 
Purgirwinde, das Purgirkraut. — flax. 
[Bot.] der Purgirflachs. —-grain, die 
Purgirfirner. —-v ut. die Purgirnuß. —- 
thorn, die Scheifbeere, Scheißbeerſtaude. 

Purification, pivréfeka‘shan, s. 
1. die Retnigung.. 2, + (from) die Reinigung 
(von). 3. [Nel.} die Reinigung. 

Purificative , pwif fekatiy, 

Purificatery, pirif feratiré, 
adj. reinigend. (mahle). das Kelchtuch. 

Purificatory , s- (beim 6. Ubends 

Purifier, pu'resiir, s. der Reiniger, 
Liuterer ; d.as~ Reinigungs: , Lauterungs: 
mittel, [adj, (Med.] eiterarrig. 

Puriform, pu'vetorm, G. fat, pus) 

Parify, pu'reti. cat.) v. a. 1. J rei: 
igen, rein madjen..2. +. (from) reinigen 
cvon), 3. [flid. Rel. ] reinigen Cin zeremo— 
nielier Hinficht, 4. klären, läutern, Hell mas 


cheu (Flüſſigkeiten) 5, | Lypogr.] abjdaumen. 
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Purify, v. n. rein, far weeden Won 
Flüſſigkeiten wy. [nigung. 

Purifying, pu‘réfling. s. die Rei⸗ 

Purim, rim, s. ljüd. Kal.] das 
Purim. 

Purism, pu rizm, (fr. purisme) §. der 
Purism, Sprachreinigungseifer, die Sprach⸗ 
reinigungsiucht. [veiniger. 

Purist, purist. s. der Puriſt, Sprach: 

Puritam, pu'rétan, s. {chrijit, Sekte) 
der Puritaner. — adj. gu den Puritanern 
gehorig. 

Puritanic, préran‘ntk 

Puritamical, piréan nékal. 5 
adj. puritaniſch. -— adv. Puritan‘ieally, 
puritauiſch, nach Art der Puritaner, 

Puritanism, piséanizm, s. die 
Lehre der Buritaner, der Puritanism. 

Puritanize, pi'réiauize, v. n. die 
Lehre der Puricaner vortragen. 

Purity, pu‘reie, (at. puritas) s. 
1. F a) die Reine, Neingeit, Cf NReinigreity, 
Laurerfeit (eines Metalls, einer Flüſſigkeith. 
b) die Neinheit Ceines Kleides 2e.7 2. + a) 
Die Neinheir (der Geete, eines Bewrggrun: 
des 1¢.). b) Die Keufehheit, Unſchuld. e» die 
Aufrichtigkeit. dy die Neinheir (Korrefrheity. 

Purl, purl, (v. purfle?) 4. 1. a) die 
fraufe Sorte, der gefticre Rand, Die bau: 


ſchende und geftictre Einfaſſung. b) die Kan: 


tile, der ſchraubenförmige Lahn. 2 der 
Ning (Kreis auf der Oberfläche des *uvegren 
Baffers). 3. zwei Gange vod, Touren im 
Stricen. 

Purl-antlet, —-lace, das Zäckchen. 

Parl, v.a. mit einer bauſchenden vd. 
gefti¢ten Einfaſſung verſehen, umſticken, 
kraus ver brdamen, 

Purl, s. das Wermuthbier. --royal. 
der Wermuthwein, Spaniſchbitter. 

Purl, Eſchw. porla; purien). v. 2. 1. 
ſanft rauſchen, murmeln, riefeln. 2. ficy wel- 
fenformig erfeben od. erfcheinen. 

To purl along, Ddahinmurmeln Won 
Bachen. 

Purl, s. das Gemurmel, Murmeln 
(eines Baches); der Sprudel, Ringel. 

Purlieu, por‘ld. (jr. par u. liew s. 
1. die BSrachme, Brahne, der Bezirk am 
Rande eines Fortes, das Vorholz. 2 + der 
Umfang, Bezirk, das Gebier, Nevier. 3. die 
Unigebung <eines Schloſſes rc.).. 4. 4 die 
Umgebung. 5. pl. das GagPrevier. 

To fall within the purlieus of .s¢y in 
Beriihrung flehen mit... Migtaking the —s 
of the law, verfenuend, wie weit das Geſetz 
reiche. 

Purlieu-man, Einer, der etwas Land 
mit der Jagdgerechtigkeit in einer Brahme 
befigt. (Trager, Querbatten, Uurerjug. 

Parlin, pir‘lia. 5. JArchit.) der 

Purling, purl‘ing, s. das Rauſchen, 
Murmetn, Gemurmel. 

Purloina, purldin’. (ft. pour und 
loiny veda. 1. eutwenden, iteblen, unterſchla⸗ 
gen, mauſen. 2. ſich jueiguen. 

Purloiner, purkoin’ tir, $. dev Died. 

Purcloining, puirldin'ing, s. die} - 
Eutwendung; der (Gedantens) Rano. 

Parnell, pir'nél, s. [Bot.] das 
Selbſt⸗ Gauchheit, 

Purparty, pur parte, (fr. pour u. 
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partie) s. [Rechtsfpr.] der sheet 
Theil, Antheil. 

Purple, pir’pl, qr. porphyra) s. 
1. dev Purpur, die Purpurfarbe; [Herld.] 
Die Fleiſchfarbe. 2. (as purpurne Gewand; 
u. £ der fürſtliche Grand 2c.) der Purpury 3. 
(das Kardinalat) der PBurpur. 4. pl. a) 
C sing.) das Fleck⸗, Scharlachfieber. b) + der 
Frieſel. c) das Hoden-, Kuabenfraut, 5. — 
od. —-fish, die Purpurſchnecke. 

To be born in purple, im * ge⸗ 
boren fein. art 

Purple, ad. 1. purpurn » purpurs 
— purpurjarbig, purpurroth, Purpur... 

2.2 rorh, blutroth. i 2* 

Purple-apphe, der Purpurapfel. — 
cherry, der virginiſche Pflaumenbaum. —- 
chickweed, das rothe Gandfraut. —- - 
emperor, [Gntvm.] der Sehillervogel. 
—-fever, das Gchariatjieber. —-fish, 
die Purpurſchnecke. —-flower, die Hyas 
jinthe. --grass, — wort. Dev rorhe Wier 
fenflee. —-jacobea, die fine Gafobss 
blume. —-royal, hodpurpurn. —-shades, 
—-emperor. —-velvet-flower, 
[Got.] das Tanfendfehiniden), —-whelk, 
Qht Sdnede) das Steiſchen. —- willow, 
Die rothe Bandweide, purpurrothe Weide. 

Purple, v. a. purpurn, purpurroth 
farben. 

Purplish, pur‘plish. adj. purpus 
riſch, purpuricht, ing VPurpurne fallend. 

Purport, puc‘port, (altfr. GB.) ⸗. 
1. der Ginn, Verftand, die Bedeutung crimes 
Wortes ꝛc.). 2 der Gegenjtand, Inhalt 
(einer Gehrift). 

Purport, v. a. jum Subalte haben, 
enthalren, fagen, beſagen, bedeuten — 

Purporting, des Inhalts. 

Purpose, pur‘pus, (ft. propos; 
{at. propono) s. l. die Abſicht, der Vorſatz, 
das Borhaben. 2 die Abſicht, das Ende, der 
Swed, Endjwed. 3. der Erfolg. 4. der In⸗ 
halt. 5. + dad Beiſpiel. 6. + die Rede, das 
Geſpraͤch. | SPENSER. 

On purpose to .., in dev Abſicht gu 
tc, um gu... On —, of —, vorſetzlich, ab⸗ 
ſichtlich, gefliffentlich, mit Fleig. Of, cP? on 
set —, recht mit Fleiß. For that —, ju dem 
Gude, in der Wbficht. We labor for the — 
of subsistence; we build houses for the ~ 
of shelter, wir arbeiten um unjern Unters 
halt; wit banen Hauer, um ein Obdach yu 
haben. The fir was likewise used for this 
—, die Tanne diente gu gleidem Swede. To 
all intents and purposes, in jeder Rück⸗ 
ficht, Hinſicht, Beziehung, in jedem Betracht. 
To put any one beside *his —, Einen irre 
— aus dem Konzepte bringen. To the 

‚zur Sache dienlich, fachdientich , zweck⸗ 
— What can be said more to the —, 
was. lige fic) Gachdienticheres fagen? Teo 
serve any one to very littl —, Ginem 
wenig nutzen. To succeed to —, feinen Eud⸗ 
sweet erreichen. That is nothing to the.—, 
das gehört nicht zur Gace. To no —, vers 
geblich, vergebens, umſonſt, unnütz. To what 

—, ju welchem Ende? It will be to no ~ for 

him to come, fein Kommen wird ihm ju 
Nichts dienen, wird ihn Nichts nutzen, wird 
zwecklos fein. He thought it would be to 


good —, er dachte ſeinen Vortheil dabei zu 
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finden. It will be to as much purpose, es 
wird einerlei, all eins fein. To speak much 
fo the same —, ungefãhr daſſelbe fagen. Wha 
good — will this answer, was wird dies 
Sutes ausrichten? As for the —, + wie zum 
Beiſpiel. To be all for cross-purposes, 
bom Geiſte des Widerſpruchs beſeſſen fein. 

 RPurpose, v. a. beabſichtigen, Gei 
ſich beſchließen. Tam purposed, + id 
bin entſchloſſen, gefounen, ich habe mir vor: 


genommen, 

Purpose, v. n. 1. beſchloſſen haben, 
int Sinne haben, vorhaben, fic) vornehmen, 
Willens fein, ſich vorſetzen. 2 * ſich be— 
fprechen. lgeblich. 

Purposeless, pir ‘pisiés, adj. vers 

Parposely, pur‘puslé, adv. abs 
ſichtlich, vorſichtlich, mir Fleis. 

Purpresture, pur’ prestshire, (v. 
fr. pour u. prendre) s. Rechtsſpr.] der 
Eingriff in feemden Grund u. Boden. 

Purprise, pir‘prize, (fr. pourpris) 
a. 1. der Bezirk, eingeſchloſſene Platz oder 
| Prt; der Einſchluß, die Beſriedigung. 2. der 
ganze Umfang eines Gutes. (Burpur. 

Purpure, pur’pire, s. [Herid.) der 

Parr, pur,’ v. x. ſchnurren Gwie Ka: 
tzem; f. Pur. (pfeifer. 
~ Burr, «. die Seelerche, der Straud⸗ 

Parre , s. der Upfelmoft von der 
Trotte, Nachſchuß, Nacdrud. 

Purrock, pur‘rok, s. dag kleine 
G.hage; f. Puddock. 
| Wurse, parse, (fr. bourse) ⸗. 1. die 
Borſe, der (Geld-) Beutel. 2. + a) der Bens 
tel, Getdveutel. by die <Staats-) Sdagtam, 
mer, der (Gtaats-) Schatz. 3. [Wertr.) die 
als Preis ansgefeste Geldjumme. 4. [Tiirtei) 
der Beutel Ceine Summe von 50 Pfund 


». 
2. b) To exhaust a nation’s purse, er 
the public —. Wensrer. 


' To bear the purse, den Geldveutel 
fiigren. Long —, heavy —, die lange, ſchwere 
Birfe. 1 am a great deal of money out of 
=, id) habe recht viel Geld ausgegeden. 
' Parse-bearer, der Gecelmeifter. ~- 
eutter, der Beutelſchneider. —-net, das 
Beutelnetz, Beutelgaru. —-pride, der Gen: 
‘tel, Geldftolj. —- proud, beutels, geldſtolz. 
=-shaped, [Bot.] hodenjacfirmig. 
wiring, die Beutelſchnur. 

rse, v. a. 1. in die Birfe, in den 
Beutel thun od. flecen, einbeuteln; (up) in 
den Beutel ſtechen, einſtecken. 2. avie cinen 
Beutel) zuſammenziehen (die Stirn). Suak. 
 RPaurse, v. xn. + den Brutelſchneider 
madden. 
. Purser, plir‘sur, (fe. boursier) s. 
{Mar.} der Proviaurmeijter, Gadel: , Baht 
wieiſter; [RKollegien] der Kaſſirer, Quäſtor. 
EFiurai neess, puresenos, ſ.PUSsineés5. 
| RParsilain, pirs‘iin, (it. porceliano) 
#. (Sot.] der Portutat, das Bürzelkraut. 

Purslain-tree, [Got.] die Grauden- 
melde. 

Pursuable, pürsüübl, adj. ver— 
foigt, fortgeſetzt werden fonnend, verfolglich. 
. RPursuance, pursi‘anse, s. die 
Berfolgung, Fortiesung. 

ln pursuance of.., in od. ju Folge... 


Folge, gemag. In — of which, ju Golge 
deſſen, dem ju Folge. 

Pursuant, pirsi‘ant, adj. (to) 
(einer Gachey gemap, gu Folge ... Ceiner 
Sache, ... (einer Gace zu Folge, gemäß. 

Pursue, piirsi’, (jr. poursuivre ; 
(at. persequor, prosequor) v.a. (oft mit 
after) § verfoigen. L. a) fortiesen, weiter 
verfolgen. b) verfolgen (eine Abſicht), (einer 
Sache) nadgehen, wornad preven, einer 
Sache nachſtreben; fic) bewerben, anhairen 
um .., anfucen um ..5 gu erhalten od, zu 
erreichen ſuchen. e) ausführen Ceine Maz 
terie). d) fortſetzen, Cin der Rede zc.) forts 
fahren. e) Ginem folgen (mit dem Geijte). 
f) nachhangen einer Sade). gy» Etwas treis 
ben, betreiben. hb) folgen, nachahmen; 3. B. 
The fame of ancient matrons you —, der 
Ruf der alten Matrouen it euch ein Bor: 
bild. Daypen. 2. (feindid) verfoigen, Ginem 
nachjagen, nachſetzen. 3. cing Berderben ju 
ftiirjen ſuchen) verfolgen. 

To pursue a course. F u. ¢ einen Weg 
einfehlagen , verfolgen. To — a southerly 
course to the ocean, fidlic) dem Welrmeere 
jujtrdmen (v. Flüſſen). To —new expedients 
and untried .ourses, auf neue Auskunfts⸗ 
miftel und unverfudte Wege fallen, ve. 
falien, To ~ a remedy at law, gerichtliche 
Abhülfe fuden, Hilfe vor Gericht fuchen. 
To ~ one’s walk, weiter fpajieren. Your 
sense —s not mine, ihr faßt nicht memen 
Ginn. To — any one upon the heels, Cu 
nem auf den Geren, auf dem Fuge nach: 
folgen, nachſetzen. 

Pursue, v. ». fortfahrea cim Reden. 

Pursuer, pursi ar, s. (of) 1. Gu 
ner, Det Etwas verfoigr, ju erreichen fucht, 
Einem nachgeht. 2. ¢ ay Ciner, der Etwas 
fortfegt, Der Fortſetzer. b) Giner, der naw 
Etwas trachtet, einer Gache nachſtrebt, der 
(einer Gache) Beflifjene. 3. der Berfoiger 
(Feind). 

Pursuit, pirsite’, (jr. poursuite) 
$. (of) 1. Die Berfolgung cemes Feindes 2¢.). 
2. 4 a) Die Fortſetzuug. by die Berreibung 
(einer, Gade). ¢) Die Bewerbung. ch pl. die 

eſtrebungen. e) das Trachten, Grreben 
(nad). t) das Anhalten, die Emſigkeit. 

Mercantile pursuits, det Handels— 
betrieb. 

Pursuivant, pir‘swévant. (jr. We 
s- 1. der Staatsbote; Page, Gebiitje eines 
Herolds, Uuterhervid. 2 + der Bore, Bor: 
laͤufer. 

A pursuivant at arms, ein Anwarter 
auf die Stelle eines Wappenheroids. 

Pursy, pur’sé, ſ. Pussy. 

Purtenance, pur ‘ténanse, cv; 1. 
pertinew) s. 1. Das Zubehdr ; die Sulage. 2. 
das Geſchlinge cemnes Thieres), 

Puralence, pu ‘riblénse.) 

Purulency , pi'silensé,$ 
Gitern, die Eiterung. 

Purulent, pi‘rilént, (at. adj. 
eiterig; eiterichr. 

Purvey, parva’, (jr. pourvoir) v.& 
1, cuit Etwas) verſehen, verſorgen. 2. ver: 
ſchaffen, anfchaffen. 

Warvey, v. n. (for) voriorgen, for: 
gen (fii ; einfaufen, Borviithe (von Lebens: 


8. das 





eines Befehls rc.) , Ceinem Befehle re) gu 


mitteln auſchaffen. 
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Purveyance, piivi/anse, s. 1. 
die Anſchaffung von Lebensmistein. 2. dex 
Borrath ; Mundvorrath, die Lebensmittel. 
3. (engl. Geſetz] dic Seitreibung, Erpreſſung 
von Proviant 2c. fiir das Gefoige des Königs 
ju einem beſtimmten Preiſe. 

Purveyor, purva‘dr, s. 1. der Uns 
fhaffer (von Lebensmittetn), Provianrmeijter, 
ieferant, Einkaͤuſer. 2, (ehm.) der Hoffurier, 
ein königl. Seamrer, der Proviant fiir das 
Gefolge des Kinigs beitried od. erpreßte. 3. 
der Kuppler. 

Purview, pir'vi, (jr. pourvw s. 
1, (urfpriing!.) die Bedingung, der Vorbes 
halt, 2, der nerfiigende od. verordnende Theil 
eines Statuts, (der mit “Be it enacted” 
anfingt, zum Unter(diede von preambie) 
der Hauptſatz, Ausſpruch (einer Were 2c). 
3. [Modern] a) der Naum, Gpielraum (eis 
nes Geſetzes). Marsuant.. b) die Sphire, 
der Wirkungsfreis. 4. die Oberaufſicht. 

3. b) In determining the extent of in- 

formation required in the exercise of 
a particular authority, recourse must 
be had to the objects within the — of 
that authority. Mapison, 

4. The federal power is confined to ob- 

jects of a general nature, more within 
the — of ‘the United States, than of 
any particular one (vortiber Den Bers 
einigten Staaten die Oberauſſicht eher 
zuſtehen mug, als irgend einem einzel⸗ 
nen Dderjelben), Ramsax, 

These are profanations within the’= of 
several statutes, verſchiedene Gratuten ents 
fatten Verfiguugen od. Betinmungen über 
Diefe Entweihungen. (Giter, 

Pas, pus. (lot, W.) « [Med.} dev 

Push, pitsh. (ft. pousser; boll. puis) 
v. a, Ll. ftopen. 2. + (too treiben (ju, 3, 
jchieben. 4. + ad betreiben, befchieunigen, 
befördern. b) weiter treiben, verfoigen (ein 
Guid ꝛtc.). 5. belajtigen, qualen, plagen. 

2. Ambition pushes the soul to such 
actions as are apt te procure honor 
to the actor, Specraror, 

Poshing-school. 1. der Fechtboden. 
2. das Hurenhaus. To — a face, unvers 
ſchämt thin, To — too far, (Gtwas) ju 
weit sreiben. We. are pushed for an 
answer, man dringt ber uns auf eine Ant⸗ 
wort. To be pushed for money, Geld 
ſehr nöthig haben. 

To push away, fortftogen. 

To push back, 1. zurückſtoßen. 2. zu⸗ 
riddrdugen, juriicrreiben, zurückſchlagen, 
gum Weichen bringen, [Derftogen, 

To push down, niederftogen, darnie— 

To push in, hinemftogen ; hineinſchieben. 

To push off goods, {Sandel} Waaren 
(ju jedem Preis) losſchlagen, das Lager 
ramen. 

To push on, 1. antreiben, forttreiben. 
2. 4 berreiben, fördern. 

To push out. hinaus ſtoßen; hinaus 
ſchieben To — of the room, sur Thür Hine 
aus ſchieben. 

Push, v.n. 1. ftogen. 2. +a) fig 
anſtreungen. by (at) ſtrebeu (nad). ©) (ar) 
Ginen anjallen, angreifen. 3. mit Hefſtigkeit 
ausbrechen. lſtürzen. 

To pesh headiong, köpflings herab⸗ 
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To push on, vorwärtstreiben od. drins 
gen, ſich tummeln. Pash on, vorwarts ! 

EPusia, s. 1. a) dev Stoß. b) der 
Stich. 2. 4 a) (against) der Unfall, Ungriff 
(auf). b) Dev Autrieb. c) die Wuftrengung. 
dy dev entſcheidende Augenblick. e) das äu— 
ferite Mittel. f der Zwiſchenvorfall. 3. der 
Schub (das Sdhieben). 

To give any one a push, Einem einen 
Stoß geben. Who gave it the first —? wer 
gab den erſten Antrieb dazu? wer hates jus 
erft in Gang gebradr? At one —, 1. aut 
einen Grog. 2. + mit einem Gage, auf ein 
Mal. With — of pike, mit Pikenſtößen. 
of a sword, ein Stoß mit einem Degen, ein 
Degenjtid. A vigorous —, eine Krafrans 
ſtrengung. To make a — at play, zuſtoßen, 
es itn Spiele wagen. To have a — together, 
fi) mit einander herumſchlagen. PU have 
another — for it, id) will nod ein Mal dar: 
auf auſetzen, ih will ed anders verſuchen. 


The last —, das Aeußerſte. To bring to the 
last —, eS auf's Aeußerſte ankymmen laſſen, 


auf's Aeußerſte treiben; gang gu Ende brin— 
gen. We'll put the matter to the present 
wir wollen ed bei diefer Sache darauf wagen. 
When it comes to the —, it is no more 


than ete.. im entjdeidenden Wugenbtice ift 
88 Nichrs als ꝛc. ’ 
Push-back, da8 Zurücktreiben; der 


Korb. —- pin. oas Nadelſchieben (ein Spiel). 

Push, s. [Med.] die Hisblatter, 
Hleiney Fine, das Blitterden. 

Pusher, pish‘ir, s. Giner, der vor: 
warts od. zurückſtößt, treibt, autreibt. 

Pushing , pish‘ivg. adj. 1. unter: 
nehmeud; verwegen, kühn; fid) vorordugend. 
2. fraitig. 

Pusillanimity, pisilanim‘mée, 
@at,) und: 

Pusillanimousness, pusilan’- 
némusnés, 8. der Keinmuth, die Klein— 
nuirhigteit, Verzagtheit. 

Pusillanimous, pisilan‘némis. 
adj. kleinmüthig, verzagt, jaghaft. — ade. 
Pusillan‘imously, fleinmiithig 2. 

Puss, vis, (it. pus; holl.poes; Buſe) 
s. 1 (Rofewert) das Kätzchen, Miezchen, die 
Mieze. 2. + O das Weibsbild, Menſch; an 
ugly —, eine higlide Cjunge) Dirne; an 
artful —, ( eine Stigsfrbte. 3. ar 
das Häschen, der Hafe. * 

Pussiness, pis’séués, si die’ neg: 
brüſtigkeit, der Furze Athem; [RoPargneté.] 
die Herzſchlächtigkeit, der Herzſchlag, Dampf. 

Pussy, pas’sé, (fr. poussif) adj. 1. 
kurzathmig, engbrüſtig; Roßarzneik.) dams 
pfig, het zſchlaͤchtig, herzſchlaͤgig. 2 + engs 
herzig. {ju Eiterbläschen bilden. 

Pustulate, pis‘tsiulate, (f.) v. a. 

Pustule, pus'tshule, (.) s. [Med.] 
bas Hitz-, Eiterbläschen, die Citerbtatter, 
Ginne, Puſtel. 

Wustulous , piis'tshitis, 
Med. finnig eiterblatterig, puſtulde 

Put, pat, choll. pooten, poot; dan. 
poder) praet. u. pp- put, v. a. 1. Oem Orte 
nad) § legen, ftellen, ſetzen; (on) legen, ftels 
fen, feben, flecen (auf); (to) legen, ftellen, 
feben, thun, ſtecken (an). 2. £ a) Gwohin) 
fesen (Semand). b) || (to) (Einem) reiden 
eine Flaſche 2.). 


adj, 


¢) (on, upon) &) legen, 


PLT 
G. BS Werth auf. & cEinenn. auflegen 
(eine Strafe 2.9. y) (Cinemy yur Lat tegen, 
aufbürden. d) (to) &) beifligen, hingufegen 
(yu). p) verwenden, gebrauden, anwenden 
GID. Y) bewegen, treiben Gu. . e) (from) 
(Ginen) abjiehen (won). f) (nit to 9d, about) 
zwingen, nöthigen Gud. g) madden, verur: 
fachen, verantaffen, hervoxbringen. h) ſetzen, 
annehmen Den Fall 2. H aufiverfen ceine 
Frage) ; (to) (Cinem) voriegen (eine Frage r.). 
j) aufgeben GRäthſel ze.). 3. in einen. gewiſ⸗ 
jen Zuſtand, in eine gewiffe Lage verſetzen, 
jegeu; 3. B. To — in a state-of defense, in 
Vertheidigungsſtaud ſetzen; to — (any one) 
in office. in ein Amt einjegen; to — any 
one in a condition to ete., Ginen in 
Stand jegen gu 2.5; to — in pledge, gum 
Pfande ſetzen, verpfanden; to — into (some) 
heart, (Ginen) ermuthigen, (Einem) Muth 
madden; to —in fear, into a fright, in 
Fuͤrcht fegen, erſchrecken; to — in some 
hope, Ginem einige Hoffuung madden; to 
— any one in courage again, Ginent wieder 
Her; od. Muth machen; to — an end to. 


—:| Etwas beendigen; to — any one upon con- 


sidering, Ginen gum Nachdenfen, yur Be: 
dachtſamkeit bvingen; to — in jeopardy, m 
Gefahr bringen, gefajrden; to — in trust 
with .., Ginem Etwas anvertrauen, in Ver— 
wahrung geben; to — in irons, Ginen in 
Ketten legen, feſſeln; to—to fire and sword, 
nit Feuer u. Gehwert verheeven; to — in 
array, rüſten; to — to death, tödten, ums 
britigen; to — any one to silence, Ginen 
jum Schweigen bringen; to — any ome in 
a passion, Ginen auforingen, erzürnen; to 
— one’s self in a passion, in Hise gerathen ; 
to — in practice, in Uusfiihrung bringen, 
ausüben; to — to pain, Ginem Mühe ma: 
den; to — any one into good humor, Ginen 
in eine gute Laune verfegen; to — any one 
to shame, to the blush, Ginen beſchämen, 
ſchamroth machen, errdthen madden; | 
won’t — you to that trouble, idy will Gud 
damit nicht bemühen, ic) will Ihnen diese 
Mühe nicht madden; to — to flight, in die 
Flucht ſchlagen; to be put to the worst, 
geſchlagen werden, unterliegen; to — into 
ward, verwahren, verwahren laffen; to — 
fire to .., anjlinden; to — any one to 
charges, Ginen in Koſten verfegen, Einem 
Keften machen; to — to speed, antreiben; 
to — any one to his oath, Ginen ſchwören 
laffen, in Gid nehmen. ‘ 
2. a) God planted a garden and there he 
put Adam. Bin e. 
2. d) y) Thank him who puts me, loth. 
to this revenge. ‘MILTON. 
2. £) We are put to prove things which 
can hardly be made plainer. 
TiLLoTson. 
2, g) The natural constitutions of meu 
put a wide difference between them. 
Locke. 
To put a horse in the stable, ein Pferd 
in den Stall ftellen. To — clothes on the 
body, Rleider anlegen. To — trust in .., to 
— one’s trust on .., in.., Ginem trauen, 
vertrauen, auf Ginen ſein Vertrauen fegen. 
To — one’s hands to the plough, + Saud 
an's Werf tegen. To — in a word, ein Wort 
anbringen, To — the hand unto .., to .+, 








 —— 


PUT 


‘ 
1. Hand legen an ,,. 2. + ſich Etwas cuns 
rechtmäßiger Weiſe) jueiguen. To — in a 
thrust, einen Grog od, Stich anbringen, beis 
Gringen. To — on account of .., (einer 
Sache, Ginem) zuſchreiben. To — any thing 
to the vote, abjtimmen (liber), To — to the 
venture, wagen, To-—a construction on 9 
einer Gache eine Auslegung geben, ſie deus 
ten. To — any one out of his bias, Ginen 
aus dem Konzept bringen, ipm das Konzept 
verriiden, To — the rams to the ewes, dit 
Widder zu den Schafmüttern laſſen od. -thun 
(yur Begatrungsjeit). To — words in one’s 
mouth, Worre in Jemands Mund legen. 


To — in (to) writing, (idrifrtich) aufiegen, . 


verfaſſen, abfaffen, ju Papier bringer. To 
— in (to) print, drucken, drucken laſſen, Her: 
ausgeben. Put the case it be so. geſetzt, Dem 
nite fd, es ware fo. — case. O vd. J} anges 
nommen, gefest. To — a supposition, bors 
auéfegen, To — to one’s —** an den 
Mund ſetzen (die Trompete 2¢.), To — hor- 
ses toa coachi, cart, Bferde an eine Kuride, 
an einen Karren ſpannen. To — oxen to a 
team, Ochfen anjoden. To — one’s arms 
about one’s neck, Ginen unarmen. To — 
to dock, (IWar.] in die Doce bringer 
(Sdhiffe. To — every thing upon one’s 
back, 1. fidy Alles auf den Leib hangen. 2 
+ Ulles fiir Kleider an fic) verweuden, ( 
Alles an den Grant, Pus Haugen, To—a 
form into the press, [Zypogr.] eine Form 
einheben, To — out of joint, verrenfen. To 
—into a mouse-hole, +(Ginen) in ein Mauss 
loch jagen., To — one’s self, fic) begeben; 
j. B. To — one’s self aboard a ship, ſich 
einfdiffen (auf); to = one’s self into the 
pursuer’s hands, fic) Den Händen des Bers 
fvigers tibergeben, To — into one’s head, 
ſich EEtwas) in den Kopf fegen. To — any 
one out of his place, Ginen feines Dienſtes 
entjesen, To — any one in mind of.., Gis 
nen erinnern an .., Cinem Chvas gu Gee 
miithe führen. To — out of one’s mind, 
Etwas aus feinem Gedächtniſſe verbannen, 
fit) Etwas aus dem Ginne ſchlagen. To ~ 
certain qualities into .., gewifje 
ſchaften tegen im... od, verbinden mit... 
To — in the warehouse, lagern, einſpeichern. 
To — any one’s nose out of joint, © Ginen 
ausſtechen. To — in order, [Typogr. auf⸗ 
raumen. To — on board, [Mar.] ene Las 
dung (Waaren) einnehmen. x 

To putabout, h. herumſchicen, her⸗ 
umgehen laſſen. 2. umwenden ; to — ship, 

Mar.] umlegen. 

To put again, 1. wieder Hintegen. 2, 
(in) wieder verfeben (in). lſetzen. 

To put aside, bei Seite legen, ſtellen, 

To put away, i. weglegen, wegſtellen, 
wegſetzen, wegthun. 2, + a) fortſchicken, vers 
abſchieden, fortiagen. by verſtoßen (feine 
Frau wc). ¢) verbanuen ie Gorgen 2.), 
ſich (der Gorgen 2c.) eutſchlagen. 

To pat back, 1. juriiclegen, zuruͤckſtel⸗ 
fen, zurückſetzen, zurückcthun; zurückſchaffen; 
zurückſchieben. 2. + zuruckſtellen ine thr). 

To put before, ftellen, fesen, legen 
vor... To put one’s hand before one’s 
face, die Hand vor das Geſicht halten. 

To put between, dazwiſchen ftellen 
od. bringen; einſchieben. 


GCigens . 


be I ee 


— 


Ce en Ae a ee ee 








Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, méve, nér, got, dil, clédd. Tube, tab. fall. thin. THis: 


733 





PUT 


To put by, 1. beiſtecken; aufoewahren. 
2. bei Seite fegen od. legen. 3. + a) ab: 
wenden, ablenfen (einen Schlag 2¢.), Chm 
auéweiden. b> (from) &) abziehen Won). 
B) Einen tãuſchen in (einer Erwartung r.). 
e) bei Seite ſetzen; vernadlajjigen, ver: 
ſchmahen/ weradren. dy heben wernidren). 
€) wideriegen (einen Beweis rc ). 

‘To put down, 1. niederlegen, nieder: 
feben. 2. + a) CGinen) abfaihren, abfap- 
pen; beſchamen. b) demiithigen. e) Ginen 
abjefen. d) * abſchaffen; verdringen. Bacon. 
€) niederdrũcken, unterdrücken. H widerte: 
gen; gum Schweigen bringen, gu nichte 
Maden. Swan. g) Cim obſednen Sinne) 
niederlegen. h) (fchrifttid)) abfaſſen, nieder⸗ 


ſchreiben, aufſchreiben, aufnotiren. To — to 


eue self into... 


one’s account. Ginem anrednen. 

To put forth, 1. hervor, hinaus, her: 
aus feben, tegen, ftellen, thun, ausſtellen. 2. 
ausfiveden (die Hand). 3. hervortreiben, 
treiben (Blatter rc. v. Baumen). 4. Heraus: 
geben (ein Bud 2¢.). 5. vorweifen. 6. + a 
aufgeben (ein Rathfety. by anftrengen, auf: 
bieten (feine Kraft). ¢) vorbringen, vortragen. 

To put one’s mind forth, feine Mei: 
tung fagen. 

To put forward, 1. yum Vorſchein 
bringen, 2. * a) zum Vorſchein bringen, 
jeigen; fo put one’s self forward. fid 
hervorthun, (for a lady) (bet einem Frauen: 
pimmet) Gluͤck yu madyen ſuchen. b) tei: 
ben, antreiben; befdrdern, beſchleunigen. 

To putin, 1. F a) hinein tegen, ftellen, 
ſetzen, fleden, thun. b) einlegen, einſetzen, 
einfteden. ¢) einbringen, eintegen, eiuſchie⸗ 
Gen (Geld). da) [Typogr.] einlegen. 2 ein: 
miſchen, einmengen. 3. + a) -anbringen, 
fagen (ein Wort). b) einrücken, einſchalten, 
einſchieben (eine Klauſel te.). 4. [Mar.] in 
einen Hafen führen, bringen. 

To put in bail, einen Bürgen ſtellen. 

To put into, veriegen in... 

To put into another's hands, Ginem 
“anvertrauen; Einem Etwas einhandigen. Lt 
is the base, the bitter disposition of Beatrice 


that pats the world into her person, 


Beatrive in ihrem niedrigen Karakter will die 


Welit perionifijiren und Gr die Weir ſagen, 


was fie dod ſelbſt nur fagr. Snax, To put 
, fidy anichicten pu... 
To pat off. 1. ablegen, weglegen; weq: 


foun, abthun; aus ziehen (Kieider, Schuhe re.); 


abſiehen, abnehmen ew Hur vor Gi: 
Rhy abjtreifen. 2. 4 ay abſetzen, tos wer: 


Pew, loeſchlagen, verfaufen Cine Waare. 





“DY entfafen, abſetzen. ey ablegen. d) ſich ei: 
“ter Sache entiedigen. ey Gwithy Ginen pin: 
haiten, abjpeifen, vertrdfter (nity, f a) 


: “THandet) die Zahlungsfriſt vertingeen. 4 


(to) verſchieben, auiſchieben Coup. 6) ver: 
weilen, abweifen, abfertigen. hy von fidy ab: 
waãlzen Ceine Schuldy. i) (upon) Einem auf 
hangen. jy empfehlen, verfaufen, Bacon. 

kh) ausgeben (alſches Geld zc.). 


+ 2. To put off-upon the world some 


plausible reports or ingenious theory. 
Wesster, 

To put off the boat, mit dent Bovre vom 
Lande abftogen. To — the old man, 4 den 
‘alten Menschen od. Adam ausziehen. To — 
with a jest, fid einen Scherz machen aus... 
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To — till to morrow come never, auf Gt. 
Nimmerstag verwerjen. 

To put on, l. a) anthun, antegen (ein 
Kleid), angiehen. by aufſetzen Ceinen Hur. 
2. £ annehmen. 3. vorwärts bringen. 4. ¢ 
a) * ing Werf fesen, fordern, befordern, be- 
ſchleunigen. by treiben, antreiben; anjtifien, 
anreigzen. ¢) jeigen, vervathen. Suak. 

2. To put on a counterfeit appearance. 

To put on 4 religions life, fid einem 
gotresfiirdrigen Lebenswandel ergeven, Pur 
on, (Dertl.) gefleider. 

To put on od, upon, 1. auflegen, auf: 
erlegen. 2. + a) auferfegen. by Einem auf: 
faden, aufbürden, gur Lat legen, Schuld 
geben. c) Cmeiftens im pass.) Given tau: 
fchen, hintergehen, betrügen, Einem Etwas 
aufheften od. weiß madden, (Emen hinter 
dus Licht führen. 

To put out, I, a) hinaus legen, ſetzen, 
ſtellen, thun, bringen, wohin chun vd. brine 
gen. b) ausftrecen (die Hand). ©) ausſte⸗ 
den; anfiteden Ceine Fahuey. qh treiven 
Wurzjein vc. v. Pflangen. ©) O betanut 
machen, herausgeben (ein Bue we). 2 + a 
austhun, austeihen, antegen, auslegen (Geld). 
b) austreiben, verjagen. ©) abjegen; (of) 
(eines ines) eutſetzen. 3. a) ausldjehen Cein 
Licht, Feuer. b) austhun, auslöſchen, ans: 
ſtreichen. 4. + a) to — one’s eyes, Ginem 
die Augen ausftedhen, ausreipen. &) as: 
idſchen, vernichten, vertifgen. ¢) Ginen irre 
madyen Cin Reden 2.) 

To put out a thing todo, (Andern) Er: 
was gu thun geben. To — of order, aus der 
Ordnung vringen. To - of all hope, Einem 
alle Hoffnung benehmen. To — one’s money 
to usury, fein Geld auf Wucher geben. To 
— money touse, Geld auf Zinſen ansteihen, 
austhun. To — money at compound inter- 
est, Geld auf Zinſes⸗Zinſen austhun. To put 
any one out to service, to apprenticeship, 
Einen verdingen, in die Lehre geven, auf⸗ 
dingen. To — to a trade, Ginen ein Hands 
werf lernen laſſen. To — to a boarding- 
school, in Penſion geven, in eine Koſtſchute 
thun (Kinder). 

To put over, (to) L. verweifen (an). 
Swan. 2. anfichieben, verichieven caufp. 

2. The court put over the cause to the 
next term. Wessrer. 

To put vo, L. hingulegen, beitegen, hin: 
jufexen, anjegen (am, beifügen, hinjuftigen, 
hinzuthun, hinzumachen Gu). 2 anthun, 
3, anipannen (aw, auſchirren, einhafen. 4, 
bringen ju, an, in... 5. + a) aulegen (and 
an Gras). b)@ to put to it, Ginen ftoren, 
plagen, treiben, & Ginem ſauer maden, Ei— 
nen bedrangen, Ginem juiegen, Einem Mie 
od. Beſchwerde machen; L shall be chard) put 
to it, icy werde (viel Mühe haben, in Bers 
legenheit fein. 6) züchtigen criigeny , beſtra⸗ 
fen. e) antreiben, treiben, nöthigen ju... 
dy ſetzen auf... ceiner Gace überlaſſen, aus⸗ 
ſetzen, Preis geben). 

To put to the rack or torture y auf Die 
Folter bringen od. fpannen. To put to od. 
unto the sword, umbringen, tödten, über 
die Klinge ſpringen laſſen. To-—the cudgel. 
durchprügeln, abprügeln. To — hazard, aufs 
Spiel fegen, dem Zufalle übertaſſen. To 





put the fate of the army or mation to a 
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battle. das Schickſal der Armee od. Nation 
auf eine Schlacht fegen. They durst not 
put it to a battle at sea, fie Durfren es auf 
feine Seeſchlacht anfommen tafjen. To — the 
fortune of war, eS auf das Kriegsglück ans 
fommien lajjen. It is to be put to question, 
whether etc., es lat fic) Die Frage aufwers 
fen, ob 2c. The miserable shifts some men 
are put to, die erbaͤrmlichen Nothmirrel, 
yu denen mande Menſchen ihre Zuflucht 
uehmen müſſen. To — a stand, 1. aufhal⸗ 
ten. 2. in Berlegenheit ſetzen, irre machen, 
aus Aeußerſte treiben. To — trial od, to 
put on trial, por Gericht bringen od. ftellen; 
priifen, auf die Probe ftellen, probiren. To 
— the test, Einen auf die Probe fteffen, 
priifen. To — account, in Rechnung bringen, 
auf Rechnung fesen. To — auction, in die 
Auttion geben; verfteigern. 

To put together, jujammenjegen, jus 
ſammenbringen; zuſammenſtellen (Begriffe 
ꝛc.z zuſammennehmen, zu einer Summe od. 
Maſſe verbinden, zuſammenthun— 

To put up, |. a) aufſtellen, anéjegen, 
austegen (Waaren te.). by aufoangen, aufs 
jteden, hinaufrhun. 2. ¢ a) Envas in Vors 
ſchlag, auf das Tapet bringen. b) ctoy rich⸗ 
ten wine Bitte 2c. an Ginen>, Cinem tibers 
geben, überreichen, vortragen, vorbringen 
ein Geſuch 2e.. 3. * auftreiben, aufjagen. 
4. + *wadhien od. aufſchießen madden. Bacon. 
5. a) einſtecken (einen Degen 2c). by beiſte⸗ 
den, (0d. auch» verjtecen. Suan. cy auf⸗ 
heben (fammetiy ; zurücklegen (Geld a, ch 
einpacken, verpaden. e) zuſammenlegen, eine 
legen. 6. + einfteden ceine VBeleidigungy, ge 
duldig ertragen, verſchmerzen Ggewöhnl. to 
— with, ſ. unten. 

6. Such national injuries are not to be 
put up, but when the offender is 
below resentment, Appison. 

To put up a claim toa thing, auf eine 
Gache Aujprud madden. To = to sale or 
auction, jum Verkauf, zur Verſteigerung 
auiſtellen, auslegen. To — a refusal; eine 
abſchlaͤgige Antwort bekoumen. To — a 
vessel for freight, ein Schiff zur Gadung 
vormerfen, To — goods, Waaren, ay cine 
paden, verpacen, by eintaufen, einthun, 
einlegen. To — for public sale, zum bffent⸗ 
lichen Verfaufe anjesen. To = one’s lip, die 
Lippe aufverfen. 

To put upon, bk. a) Ginem anflegen, 
auferlegen. by Einem zu/ ügen, anhangen; 
aufhdaugen; ſ. to put on. 2, Einen bewegen, 
autreiben Gu, bringen zu 

Will you put it upon that issue, wol: 
fen Gie es dabei bewenden laſſen? 

Put, pit, put, vw. 1. # gehen, ſich 
bewegen. 2. (ro) ſegeln, ſteuern nady, 3, teis 
men, iprofjen, Sproſſen treiben, ausſchlagen. 

1. When the air first puts up. Bacon. 

To put to sea, im Gee ſtechen od. gehen, 
unter Gegel gehen. 

» To put forth, L. ſich hervorbewegen. 
2. (Mar.) auslaufen w. Schiffen). Snax. 
3. treiben, hervoriproffen,, wachſen. Bacon. 
To put in, 4b. ſich hinein od, einwärts 
bewegen. 2. [Mar.) cat) einlaufen cin, zu) 
3. 4 a) * aufereten, b» fich eindrangen, e) 
(for) einfommen, anhalten, fic) bewerben 
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machen (auf). e)..for) * ſich vereinigen (mit, 
ſich gefellen Gu. 

If a man should put in to be ete., + 
wenn Giner ... werden wollte. To — fora 
harbor, in einen Hafen gu fommen, einzu⸗ 
faufen ſuchen. _ [fegetn. 

To put into a port, einen Hafen ans 

To put off, fidy fegelfertig maden, vom 
Lande abfahren, abſegeln, unter Geget geben. 

To put on, jufahren; zugehen, ſich eiten, 
forteilen. lgehen. 

To put out, auslaufen, unter Segel 

To put over, (to) überſchiffen, tiberfah- 
ren, überſegeln, überſetzen (nad). 

To put up, |. fic) vorwarts bewegen; 
(to) + ſich Einem nahern, auf Eien gu ges 
hen, gu treten. Swarr, 2. ¢ als Bewerber 
auftreren, fidy melden; (for) anhalten Cind, 
ſich metden Gu einer Stelle). 3. (at) einkeh⸗ 
ren, (einſtellen cin einem Gafthofer. 4. (for) 
[SGeehandel] laden cin Ladung fliegen) nad... 

3. We put up at the Golden Ball. 

To put up with, 1. (eine Beleidigung) 
einfteden, geduldig ertragen, verfdmerjen. 
2. fürlieb nehmen, fid) beguiigen cuir. 

2. To put up with bad fare. 

Put, pit. ⸗. 1. dev cibley Gall; 3. B. 
A forced —, ein Norhfall; upon forced —, 
aus Swang, im MNorhfalle; 'tis a forced —, 


es iſt eine Nothwendigkeit, ein Muß. 2. (auch 


put) ein Kartenſpiel. 

Put, put, av. pwt) s. der Tropf, Pins 
fel, dumme, einfattige Menſch. 

Put, (fr. putain) s. die ure, dffents 
fiche Dirne. 

Put, v.n. (Sertt.] ſtraucheln, ſtolpern. 

Putage, pu'tidje, «. (Recprsipr.] 
die Hurerei (v. Seiten eines Frauenjimmers). 

Putanism, pu'tanizm, s. das Ou: 
renhandwerk, Hurenteben; die Hurenwirth— 
ſchaft. {vermetut, vermeintlich. 

Putative , pu‘tativ, ({. puto) adj. 

Patid, pu'tid, cat.) adj: gemein, 
niedrig, ſchaͤndlich. 

Putidness, pi‘tidnés, «¢. die Ge; 
meinheit, Schaͤndlichkeit, Niedrigkeit, Nie: 
dertraͤchtigkeit. 

Putlog, pat‘lég, ⸗. [Simmerf.] a) 
die Rüſtſtange, der Rüſtbaum, das Rüſt— 
holy. b) das Rüſtloch. 

Pat- off, pit’ -6f, «. 1. die Ausflucht. 
2. der Aufſchub. {adj. ſtinkig, faul. 

Putredinous, pitréd‘énis. (lat.) 


Putrefaction, pitréfak‘shin, ((.) | 


e. die Gaulung, Fäulnis. 

Putrefactive , pitréfak'tiv, adj. 
1. faulend, faul machend, in Fäulniß brinz 
gend. 2. zur Gaulung gehörig. lruch. 

Putrefactive smell, dev faule Ge— 

Putrefy, pu'tréefi; (at) v. a 1. 
faulen, in Fäulniß bringen, faut madden. 
2. + a) + verpeften (die Luft tc.), Suax. b) 
einer Gache) Verderben Gringen. 3. [Med.] 
in Faulniß bringen. 

Putrefy, v. 2.1. faulen, verfauten, 
tn Faulnis tibergehen. 2. + cwithy in Fäul—⸗ 
Nis übergehen, verderbt werden (urd). 

Patrefying, pi ‘1rétiing, & 

Putrescence, pitrés‘sénse, i 
die Faults 16, Fäulung, das Faulen. 

Putrescent, piitves‘sent. 
faulend, derfaulend. 


adj. 1. 
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zeſſe gehörig, faut <v. Geruche 2.) 

Putrescible , putres‘sévl , adj. 
faulbar. lGeruch 2¢.). 

Patrid, puͤſtrid, (.) adj. faul Fleiſch, 

Putrid fever, [Med.] das Faulficber. 
To turn —. faulen, faut werden. 

Putridness, pu'tridnés,) s. die 

Putridity, putria‘ée, —* 
Faãulniß. 

Putry, puͤſtrè, dat.) adj. + faut: 

Putted a stane, (ſhott.) pitch- 
eda stone, Y 

Putting the stane, (chott.) 
avery old Scottish and northern 
gymnastic exercise. 

Putter, pit‘tir, s. Giner, dev legt, 
fetst, ftellt, rreibt, bringt 2¢, 

Putters of cases, die, welche Fille 
fefen. — on, der Uufwiegler, Anſtifter. 
Suak. —-out, 1 der Uusjeger. Suak. 2. 
(Handet] der Faktor in Fabrifen, cine Ure 
Lagerdiener ; ſ. übrigens to put out. 

Putting, pit'ting, s. das Gegen, 
Stellen, Segen zc.; f. to put. — in cash, die 
Ginjiehung, Einkaſſirung. — on, der Au— 
trieb, Die Auſtiftung. 

Putting-stone, 1. (Gchottl.] ein gro: 
fer Grein vor den Thüren groper Haufer, 
den man um die Werre fortſchleudert, um fe 
feine Stärke ju erproben, 2. [Oertl.] der 
Eckſtein (an Haujerny. [Weihe. 

Puttoc, put’ tik, s. (Oertl.] der 

Puattock, puit‘k, ſ. Futtoc. 

Putty, pute, (jp. u. port. potea) 
1, die Zinnaſche. 2. der Glaſerkitt. 3. + a) 
der Braunſtein (der Lopfer). b) die Glaſurerde. 

Putty, v. a. [Derti.] glajiren; fitten. 

Puzzel, pus’ zl, (v, it. puzza) s. die 
liederliche Dirne. Suak. 

Puzzle, piz‘zl, (v. pose) v-a. 1. 
verwirren, verwicelu; irre machen. 2. in 
Verlegenheit jegen, verlegen maden, beun: 
ruhigen. lunruhigen wegen... 

To puzzle one’s self with.., ſich be: 

Puzzle, v. x. irre oder verwirrt fein. 

Puzzling, hirntos. 

Puzzle, s. 1. die Verwirrung, Ber: 
widelung, Der Wirrwarr. 2, die Berlegenheit. 

To put any one ina deadly puzzle, 
Ginen in eine tödtliche Verlegenheit jesen. 

Puzzle-headed, (im Kopfe) verwirrt. 

Puzzler, puz‘zlir, s. Giver, der 
verwirrr, in Verlegenheit ne macht. 

Puzzolan, piz‘zdlan,. 

Puzzolana, pizzdla'na fe 
Puzzolanerde. 

Pyat, Oertl. magpie. 

Pyenite, pik‘nite, (gr. pyknos) 
{Mineratg.] der Pyknit, Gtangenjtein. 

Pyenostile, pik‘ndstile, (gr) «. 
[alt. Urdhit.] das dichtſäulige Gebaude. 

Pye, pi, (j. Pie) s. die verworrene 
Maſſe; [Typoar.] die Zwiebelfiſche, der Zu— 
ftaud, da die Schriftſorten unter einander 
geworfen find. 

Pye, s. [Ornith.) die Gifter; ſ. Pie. 

Pygarg, pi garg, (qv.) 1. 

Pygargus, pigar’ ‘eins [Drnith.) 
der gemeine Baumadler, — © amis 2. Ii 
det Rehbod. 

Pygmean, pig mélan, adj. pigmaiſch, 


2. zuin Faͤulungépro⸗ zwergartig. 


⸗2der Leberkies. Arsenical — 
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Pygmy, pig ‘ine. (gr. s. dee Pigmaͤe, 
Zwerg. (Waldgore, Waldaffe. 
Pygmy-ape, (Zool. der Waldteufel, 

Pyket, (mort picked. ; 

Pylagore, pil‘agére, s. [alt Gries 
dhent.] der Pylagor. 

Pyle, a pyle o’ caff, (iéott 
a single grain — 

Pyloric, pélorik. adj. lAnat. jum 
Pförtner, untern Magenmunde gehdrig — 
artery, Anat.] die Pulsader des Pförtners. 

Pylorus, péléris, Gr.) s. [Yna:.} 
der Pfdrrner ; rete od. untere Magenmund, 

Pyracanth, pir‘akanth, (gr. s. 
(Got.} der feurige Bush, Feuerbaum, ſtache⸗ 
lige Mijpelbaum, Feuerdorn. 

Pyrallolite, péral‘idlite, cr. s. 
[Mineralg.] der Pyratlotir. 

Pyramid, picamid, qr) s 1. 
(Geom.] die Pyramide, Spitzſäule. 2. pl. 
die (ägyptiſchen) Pyramiden. 

Pyramidal, péram édal. 

Pyramidic, piramid ik. adj. 

Pyramidical, piramidekai. 
pyramidaliſch, fpigfiutig; (Bot. u. nat] 
pyramidaliſch, pyramidenfdrmig, pyramiden: 
artig, fpigiautenartig; [nate] — muscle, 
der SGpisfaulenbaudmustel; [ Math.) — 
numbers, Die Pyramidenjahten. 

Pyramidically , pirimidékaié, 
adv. pyramidaliſch. 

Pyramidoid, pérd‘dedta,) 

Pyramoid, pi:andid, 


⸗. (Geom.] die Pyramidvide; (bisw.) der paras 


boliſche Kegel. 

Pyramis, pir‘auis, s. die Byramide. 

Pyre, pire, dat.) # der Soyitog, 
Scheiterhaufen. luaiſch. 

Pyrenean, pire! néan, adj. pyre. 

Pyrenees, piséués’, «gr. s. pl. 
{Gevgr.] die Vyrenaen. [der Pyrenit. 

Pyrenite, pic ‘énkie, . (Mineratg.] 

Pyretic, piret'ik, 8. die Giebers 
arzenei. (die Fieberlehre. 

Pyretology, piréto1'lojé, (gt. 4. 

Pyrgom, pir'gum, s, [Mineralg.] 
id., Der Faſſalit. lbirnförmig. 

yriform, pir‘éform, lat.) adj. 

Pyritaceous, piréta‘shis, adj. 
fiesarrig, zum Kies gehörig. 

Pyrite, pir'ite. (gro, pl. Pyrites, 
ſonſt aud) pyrites im sing., s. [MNineralg.] — 
Dev Kies. 

Copper-pyrite, der Kupferkies. 
Martial —, iron-—, der Pyrit, Eiſen-, 
Schwefelkies. Striated —, radiated —, det 
Gtrahlfies. Magnetic -, hepatic—, liver--, 
—, dev Arſenikkies. 

BPyritic, périvik, adi, fiefig, 

Pyritical, peri’ aint fiesartig, fies 

Pyritous, pir‘éiuis, ) ſicht, jum 
Kies gehoͤrig. [adj. kieshaltig. 

Pyritiferous, péritif’férus, (gr.) 

Pyritize, pir‘étize, v. a. in Ries 
verwandeln. 

Pyritology, piretol'loje, @r. 4. 
die Lehre od. Beſchreibung von den Kieſen, 
Pyritologie. 

Py rocitric, pir/dsitrik. adj —acid, 
Chrme die brengliche Jurronenfaure. 

_Pyro- -electricity , pird- élek- 





tris‘aéte, (gr.) s. die Pyro⸗Eiettrizitat 
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_Pyroets, pic‘rdéts, (fr. pirouettes) 
Fs, pl. (Reitt.) die Piruerten, Kreiswendun⸗ 
gen, Kreisſchwünge. Lid., Ure Diopſid. 

Pyrogom, pir bgum. « (Mineraig.} 

Pyrolatry, pisoi‘atré, (gr.) s. die 
Feueranberung, Feuerverehrung, der Feuer: 
Dienst. 

Pyroligneous, pirdlig‘néus, 

Pyrolignic, pirdlig vis, 

Pyrolignous, pirdlig‘nis, 

Ww, gt. pyr u. 1, ligaum) adj. —acid, [Chem.) 
Die brenjlide, breuzlichte, brandichte Holz⸗ 


faure. 

Pyrolignite , pirilig'nite, s. 
[Chem] brenjlices od. brenzlicht holzſaures 
Salty. 


Pyrolithic, picbtisik, (gr. adj. 
—acid, (Chem.] die breuzliche, breuzlichte 
Sreinfiure. 

Pyrologist, pidiisjist, qr «. 
Der Pyroing; UWuhauger der Lehre von der 
latenten Warme. 

Pyrology, pirdiidjé, (gr. s. die 
Feuerlehre, Pyroivgie. 

Pyromalate , plrom‘aidte, «. 
[Chem]. brenzliches od. brenjlicht apfelſau⸗ 
ree Gal. 

Pyromalic, pirhmi‘tik, (gr. pyr 
u. fat. malum) adj. — acid, (Chem.] die 
brenzliche, brenzlichte Apietſaͤure. 

Pyromancy, pir‘dmansé, (gr.) «. 
die Fenerwahringerei. 

Iyromantic, pirdman‘tik, adj. 
pyromantijd, zur Feuerwahrſagerei gehirig. 

Pyromantic, ⸗. der Feuerwahr⸗ 


Pyrometer, pirdm’éir, (gr.) 4. 
{[Phvf.] der Pyromerer, Feuermeſſer. 
. Byromucite, pirimisite, «. 
[Ehem.] brenjlid) ſchleimſaures Saly, 
Pyromucous, pirimi‘kis, adj. 
IChem } — acid. die brenzlichche, brandidre 
Schleimſaure. 
| BMyrope, pir dpe, (gr. «. [Mineratg.| 
Der PByrop, Karfuntel, edie Granat. 
| BPyrophane, pir'dfane, Gr.) «. 
{Mineratg.) der Pyrophan. 
Pyrophanous, piréf fanis, adj. 
pyrophan, in der Warme od. am , Feuer 
durchſichtig (qewordew. 
Pyrophorous, adj. jum Pyrophor 
gehdrig, pyrephorartig. 
Pyrophorus , piréf‘foris, (gr. 
# (Chem.] der Pyrophor, Luft⸗, Selbſt 


Pyrophysalite, piritty’silite. «. 
[Mineraig. der Pyrophyſalit. 


Reralg.) der Pyrorthit. 
Pyroscope, pir'riskbpe, (gr. 4. 
IChem.] das er) Pyroſtop. 
Pyrosmalite, pérés‘milite, «. 
[Mineraig.) der Pyrosmatir. 
Pyrotartaric, piritir’ tari, 2 
Pyrotartarous, pirdiar‘taris, § 
adj. — acid, (Chem.] die brenjlidye Wein: 
fleinfure. 
Pyrotartrite , pirdtir‘irlte, «. 
[Eyem.] brenglidhces) weinſteinſaures Salz. 
Pyrotechnic, piriick’nik, d 
Pyrotechnical, pirdiek nékal, § 


fatten Schriftſtellern: 
Pyrorthite, pérdr‘thite, «. Mi⸗ 
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Pyrotechnics, pirdtek‘niks, pl. 
Pyrotechny, pic‘diekne, 

s. die Feuer-, Feuerwerks-, Feuerwerker⸗ 
kunſt, Byrotednie. 

F yrotechnist, pirdtek’nist, s. der 
Feuertünſtler, Pyrotechniter. 

Pyrotic, pécovik, s- [Med.] das 
Breun⸗, Aetzmittel, brennende, ätzende Mittel. 

Pyroxene, pir ökséne, s. (Nv 
neralg.) der Pyrogen, Wugit. 

Pyroxenic, pisdksén‘ik, adj. jum 
Pyroxen, Uugit gehdrig. 

Pyrrchic, pic'vik, (gr) s. 1. Poeſ. 
der Fuß von jwet kurzen Silben, Pyrrhi⸗ 
chius. 2. der Waffentauz, Schwertertanz 

pyrrhiſche Tanz. (Byrrhin. 

Pyrrhin, pir’ rin, #.. (Chem.} das 

Pyrchonic, picrdwik, (Py crho'- 
nean) adj. pyrrhonijd. 

Pycchonism, pir'rbnizm, (v. 
Pyrryo) s- die Pyrryouism ie Zweifellehre, 
der Zweifeigein). 

Pycrhonist , pir‘ronist, ⸗. der 
Pyrrhoutaner, Sweifler, Sfeprifer. 

Pythagorean, péiagi'rean, s. 
der Pytyagoraer, 

Pythagorean, 

P ythagoric, perhagdor’ tk, 
Pytinagozical, péihagor’éhai. 
adj. pythagoriſch. — table, Das Einmatens, 

die Ginmatemns:Tabelle. 

Pythagorism, péthag'drium, «. 
die Lehre u. Meinungen des Pythagoras. 

Pythian, pith’éau, (w. gr. Pytho) 
adj. pythiſch. 

Iythoness, pith’ dnés, s. 1. die 
Wahriagerinn, Zauberinu. 2, ldelph. Dra: 
fel] (die Prieterinny Pyrhia. liageriſch. 

Pythonic, péthowik, adj. wayr: 

Pythonist, pith’dnist, s. der Zau⸗ 
berer, Wahrſager. 

yx, piks, (gr. pyxis) ⸗. 1. (rém. 
fath. Kirche) die Monſtrauz. 2 [Mar.) das 
RKompaphausden. 


Q. 


@, ki. (Mitfaut] 1.4. das Q, q. 2. als 
Zahlzeichen ftehr Q fiir 500, @ fiir 500,000. 
3. in UOFlirjungen) fteht Qꝛ ay fiir quantity, 
quantum. das Quantum, fo viel, fo viel ats. 
b) flir question, Queen, ) fiir quadrans, 
Fahrerhing; bei Marhematifern: Q. E. D., 


| quod erat demonstrandum; Q. E. F., quod 


erat faciendum; @y., query, Frage; in den 
Q. fiir Quintus, Quin- 
tius; Quint. fiir Quintilins; Quaes. fiir 
quaestor. lthyon J die Quappe, Aalraupe. 

Quab, kwoéb, cholt. | kwab) s. Ich⸗ 

Quachilto, kwatsiil'td, «. id. cin 
braſilianiſcher Vogel. 

Quack, kwak, (lat. quaxo, coaxo; 
gt. koaks) vo. n. 1. quafen, quafen. 2. + 
quackſalbern, den Marktſchreier machen; (of) 
ein. großes Geichret machen von... 

Quack, s. 1. der Quackſalber, Markt: 


haupth. 
Quack-doctor. der Quackſalber. — 
medicine. die Quadjalberei, Wunderar— 





adj. pyrotechniſch. 


zenei. 


— 


ſchreier, Ufrerarjt. 2. der Marktſchreier (iver: | 
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Quackery, kwak hive. s. die Quads 
falberei, Marktſchreierei. [Quadjatvern. 
Quacking , kwak: ‘hing das 
Quackhish, kwak‘kish, adj. markt⸗ 
ſchreieriſch — Quack‘ishness, s. die 
Marktſchreierei. Quackſalberei. 
Quackisim , kwak’kizm, die 
Quackied, kwak ld. adjs beis 

Quavkened, ——— nahe er⸗ 
ſtickt, erwürgat. 

Quacksalver, kwak‘salvar, s. 
der Quackſalber, Afterarzt, Marktſchreier. 

Quad, kwod, Chotl. kwaad) adj. + 
Hoje, ſchlimm, sibel. 

Quadragene, kwéd‘rajéne, (at. 
quadrageni) s. (rom. fath. Rivde) ein viers 
pigfaltiger paprtlider Uoing. 

Quadrag esima,kwodrajés'stm’, 
(lat.) s- lchriſti. Kat.) die Faſtenzeit, Fajten, 

Quadragesima-sunday, der Spuns 
tag Guvvfavit, Quadrageſima. 

Quadragesimal ,  kwod:ajes’- 
semal, adj. vierjigtigig, jue Faſtenzeit ges 
hdrig, in der Faſtenzeit gebräuchlich). 

Quadragesimals 3 kwodrajes’- 
sémalz, s. pl. Cehemals) Opier, die auf Sas 
tare der Hauprfirde dargebracht wurden. 

Quadrangle, kwid‘ringgl, dat. 
s. [(Geom.] das Biered. 

Quadrangular, kwidran’gilir, 
adj. (Sot. u. Geont.) vierecig, vierwinfelig 

Quadrant, kwid‘rant, dat.) s. 1. 
das Brerret (der vierre Theil, 2 [Geom.)] 
der Biertelfreis , Viertelzirkel, Quadrant, 
Gradbogen. 3. der Quadrant (ein marhem, 
Werfjeug). 

Quadrantal, kwidrant’al, adj. ju 
tinem Quadrauten gehörig; in dem Viertel⸗ 
freife euthalten. — circle, [Geom.] ein ſphä⸗ 
riſches Dreieck, deffen eine Geite gleid ist 
einem Giertelsfreife. 

Quadrantal, «. [rdm. AUlterth.] ein 
viereckiges Gefag vd. Mas, uvipriing!. Ame 
phora genannt, das 80 Pfd. Waſſer enchiert, 

Quadrat, kwid'rar, Gary s. 1. [Ty⸗ 
pogr.] das Quadrat; m-quadrats, Gevierre, 
Ausſchließungen auf ein Geviertes; n-qua- 
drats, SHalhgevierre, Ausſchließungen auf 
i/o Geviertes. 2, das Quadrat Cein math. 
Werkjeug). 

Quadrate, kwid'rate. adj. 1. viers 
edig, geviert, Quadrat... 2. in vier gleiche 
Theile theilbar, Quadrat...°3. + #) pajjend, 
angemefjen, recht. b) genau, gerade, billig, 
redlich. 

Quadrate,-s. 1, dag Quarrat, Bicret, 
Gevierte. 2. [Ujtrol.] der gevierte Schein, 
Geviert:, Quadratſchein. 

Quadrate, v. n. (with) pafen (anf, 
gu), ſich ſchicken Guy: [virrt, quadratiſch. 

Quadratic, kwadrati ik, adj. ges 

Quadratic equation, die quadratiide 
Gleichung · ldratiſche Gleichung. 

Quadratic, ‘s. die gevierte od. qua⸗ 

Quadratrix, kwodratriks, 4. 1, 
die vieredige Figur, das Quadrat. Barwey. 
2. [Gevm.] die Bierungs-, Quadrattinie, 

Quadrature, kwod'ratire, s. 1, 
die Quadrarur, Brerung. 2 die Vierung, 
das Quadrat, Biereck. 3. IAſtron.] der Ges 
viert-, Quadratſchein, der gebierte Schein. 

Quairel, kv dd'ret, (it. quadrétioy 


"736 Fate, far, fall, fat. Ma, mét. Fine, fin. Nd, méve, nér, got, dil, clddd. Taube, tab, fall. thin. THis. 
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a. (Urdhit.] ein viereciger künſtlicher Stein 
aus Kalferde. 

Quadrennial,kwidrén’ neal, (lat.) 
adj. 1. vierjagrig. 2 vierjährlich· — adv. 
Quadren’nially, vierjährlich, einmat in 
vier Jahren. {werden konnend. 

Quadrible, kw6d/rebl, adj. geviert 

Quadricapsular : keedae didi’ . 
shalar. (fat. adj. [Bot.] vierkapſelig 

Quadridecimal, kwoddrédés’- 
semal, adj. (Kryftallogr. } quadride zimal. 

Quadridentate, kw6ddrédén’- 
tate, adj. (Bot.] viersahnig. 

Quadrifid, kwod‘dréfia, Cat.) adj. 
[Bot.] vierſpaltig. 

Qaadrijugous, kwoddréju’gus, 
(lat.) adj. (Bot.] vierfach gepaart, gevierpaart. 

Quadrilateral, kwdddcdiae tera, 
adj. (Geom. ] vierfeitig. — s. die vierfeitige 
Figur, das Viered. 

Quadrilateralness, kw6ddre- 
lar'éralnés. s- die Vierfeirigteit. 

Quadriliteral, kwoddrélit’éral, 
ad. aus vier Buchſtaben befiefyend- 

Quadrille, kadril’, kwAarki’, (fr. 
WB.) s. Kartenſp. u. Tang] die Quadrille. 

Quadrilobate, kwod‘dréldbate. 

-Quadrilobed, kw6d’dréldbed, { 
adj. Bot.] vierlappig. 

Quadrilocular, kwöddrèlökuü- 
lar. adj. [Bot.] vierfacherig. [Heller. 

Quadrin, kwadvin, Cat.) s. der 

Quadrinomial,kwoddrénd: méal, 
adj, [Ulgebr. ] viernamig, viertheilig, vier 
gliederig. 

Quadripartite, kw Adrip’prtite, 
(lit.) adj. viertheilig, in vier getheilt. — adv. 
Quadrip‘artitely, viertheilig, in vier 
Abtheilungen. 

Quadripartition, kwödarepär- 
tish/an. s. die Viertheilung, Theitung in vier. 

Quadriphyllous, kwadrif’filis, 
adj. | Bot.) vierblatterig. 

Quadrireme, kwod dréeréme, ((.) 
s. die vierruderige Galeere. 

Quadrisy Mable, kwéddrésil abl, 
(at) # das vierfilbige Wort. 

Quadrivalve, kwod‘dcéyalv, vd. 

Quadrivalvular, kwoddréval'- 
vular. adj. [Got.] vierFlappig. 

Quadrivalves, kwéd‘drévalvz, s. 
p!. Das Thor, die Thtire mit vier Flügeln. 

Quadrivial, kwAdriv‘eal, (kat. qua- 
drivium) adj. vier in einem Punkte zuſam⸗ 
menlaufende Wege habend. — streets, wo 
vier Wege od. Straßen jufammenftopen. 

Quadroon, kwadrodn’, (uv. lat. 
quatuor) s. [fpan. Umerifa] das Kind einer 
Mulattinn von einem Weißen. 

Quadruman, kwad/raman, (lat. 
s. (Zool. ] das vierhandige Thier. 

Quadrumanous, kwod drm ia- 
us, adj. (Zool.) vierhandig. 

Quadruped, kwod'dripéd, dat.) 
adj. vierfiifig. — s, das vierfiipige Thier. 

Quadruple, kwod'dripl, cat.) adj. 
vierfad). 

To make quadruple restitution for.., 
Etwas vierfach vergiiten, wieder erſetzen. To 
receive — the amount, Den vierfacen Se: 
trng erhalten, bekommen. drupel. 

Quadruple, s. l Münzw. J der Qua: 


™ 
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Quadruple, v. a. vervierfaden. 

Quadruplicate, kwadri’pie- 
kate. v. a. vervierfachen. 

Quadruplicate, adj. vierfad. 

Quadruplication, kwoddriple- 
kA‘shun, s. die Vervierfadung. lvierfach. 

Quadruply , kwod‘druplée, adv. 

Quaere, kwé're, (lat. frage! es 
fragt fit); f. query. 

Quaestor, ſ. questor. 

Qual, kwat, (ith. quaf, kwof, siehen) 
v. a, trinfen, reichlich od. in großen Zügen 
trinfen ; (off) (anf einen 3ug) hinuuterſtürzen. 

Qual, v. n. jeden, derb trinken. 

Qual, s. 1. der Schluck. 2 * das 
Trinkgeſchirr. Zecher, Gaufer. 

Quaffer, kwaf'firc, s. der Trinker, 

Quaffer, v. a. + fühlen, ausfühlen, 
ſchnoppern. [pfig, weich. 

Quaggy, kwag’gé. adj. movrig: ſum⸗ 

Quagmire, kwag'mire, s. der 
weide Boden, Sumpf⸗, Movrboden, 

Quahaug, kwi‘hog. s. (Nordam.] 
© eine Art Wuftern. [cup. 

Quaich, (ſchott. small drinking 

Quaid, kwade, (fiir quailed) adj. nies 
dergeſch agen, niedergedriict, muthlos. 

Quail, kwale, (angel. ewellan; qua: 
len) vs n. 1, * finfen, vergehen (w. Muthe). 
2, + den Muth finfen laffen, sagen, vergagen, 
erfdplaffen, ſchmachten; trauern, ſich haͤrmen. 
3. * zaudern. 

Quail, v. a. 1. * niederſchlagen. 2. 
zähmen, bandigen; fv Quell. 

Quail, (fr. cailler) v. n. gerinnen (v. 
der Mild). BalLey. 

Quail, (fr. caille) s. 1. [Drnith.] die 
Wachtel. 2. + die Metze, Luftdirne. Snak. 

Quail-pipe, 1. die Wadhtelpfeife, der 
Wachretruf. 2 O die Weibergunge. 

Quailing, kwale‘ing, adj. + bange. 
= & * das Zagen, Verzagen; Vergehen. 

Quaint, kwant, (aitfr. coint; arm. 
coent, coant) adj. 1. nett, ſchmuck, niedlich, 
zierlich, fauber, artig; fein. 2. gejiert, ge: 
künſtelt, gezwungen, gefucht (gu fein, affektirt). 
3. * liftig, ſpitzündig. Cuaucer. 4. künſtlich, 
geſchickt, fein ausgedade, fein ausgeſonnen. 
Suan. 5. (gewöhnl.) ſonderbar, feltjam, wun⸗ 
derlich. 

Quaintly, kwant’lé, adv. 1, nett, 
zierlich, artig, niedlich. 2. fein, künſtlich. 3. 
ſinnreich, auf eine feine Art. 

Quaintness, kwant'nés, s. 1. die 
Zierlichteit, Niedlichfeit, Nettigkeit, Urrigfeir. 
2. das Gejierte, Gekünſtelte; dic Gonderbar: 
feit, Geltfamfeit, 

Quake, kwake, (angelſ. ewacian; 
ath. hwyka; quateln) v. n. 1. ſich jitternd 
hins u. herbewegen; [Dertl.] quabbetn, 2 
Grithzittern, ſchüttern, beben (y or Furcht etc.). 

2. A person quakes with fear or terror, 
or with cold. WEBsTER. 

Quake, v. a. + erfcirtern, erſchrecken. 

Quake, «. das Bittern, Beben, die 
jitternde Bewegung, Erſchütterung. 

Quaker, kwi‘kir, ⸗ [crijtl, Gefte) 
der Quafer. Shaking —, [andere rel. Gefre] 
der Sitterer. 

Quakerism, kwi‘kiricm.) 5. die 

Quakery, kwa’kiré. § Qua. 
Feret, das Quaterthum 
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Quakertlike, hwa‘kirtike. 

Quakerly, kwà kurlé, 
quakeriſch. 

Quaking, kwa’ — adj. iter, 
bebend. —s. das Qitrern, Beben. © (gras. 

Quaking-grass, [Bor.] das Zitter⸗ 

Qualifiable, kwol iéfiahl, adj. ge 
mildert, eingeſchräukt, gemäßigt, —— 
modifizirt werden könnend. 

Qualification, — 
lat.) s. 1. die Beeigenſchaftung, Betitelung, 
Eigenſchaftsbeilegung, Benennung, 2. (Et 
was, das ju Etwas geſchickt macry die 
Eigenſchaft. 3. cim geregt. Ginmey die ndthige 
Eigenſchaft, das ndrhige Befigthum, um eit 
öffentliches Amt befleiden od. ein Vorrecht 
ausüben ju können. 4. ay di¢ Verminderiing, 
Einſchränkung, Beſchränkung; Beſtimmung, 
Modifikation. b) die Dämpfung. e) die Mi⸗ 
ſchung. Suak. 

2. Integrity and talents should be cons 
sidered as indispensable qualificati- 
ons for men entrusted with public 
affairs. WensTER, 

There is no qualification for govern- 
ment but virtue and wisdom, Tugend und 
Weisheit allen find die jum Regierungsges 
ſchäfte udthigen Eigenſchaften. Quali fic a- 
tions of mind. Geiſtesfähigkeiten. 

Qualified, kwol'telid, adj. 1. geeigs 
net. 2. beſtimmt, eingeſchränkt; — — 
bedingt. 

Well qualified, mit —— 
ten, gute Eigenſchaften beſitzend. lu * 
sense, Mit einigen Einſchraͤnkungen. “fF 

Qualifiedness, kwol iéfidnés, ¢ 
der Suftand, da Jemand od. — Maik 
geeignet ift. 

Qualifier, kwolléfhie, s. Giner 
der, DAS, WAS beeigenſchaftet, — 
einſchränkt, mildert, modifizirt. 1 

Qualify, kwol’ lef, (fr. — 
v. a. l. a) beeigenſchaften, quatifijixen, mit 
Eigenſchaften begaben. b) Ginem dem Titel 
eines ... od. gewifje Eigenſchaften beifegen, 
Ginen betiteln, benennen. 2.cfor) qualifiziren, 
tauglich, tüchtig, geſchickt machen gu. 3 
zur Bekleidung eines Wes, zur Ausuübung 
eines Vorrechts tauglich machen, quatifiguen, 
4. a) mildern, mäßigen. b) beſchränken, eins 
ſchräänken, beſtimmen. möodifiztren. e) dam⸗ 
pien (Toͤne; die Hige 20.2. 

To qualify one’s,self. 1, fic) benennen, 
fic) nennen, den Litel annehmen, fia den 
Litel veined ... beilegen, fich ausgebven fiir... 
2. (for) ſich qualifiziren Gu» >» fieh cignenegu). 
To — a man to kill game. Ginem die Jagd⸗ 
gerechtigkeit verleihen; to be qualified to 
kill game. die Gagdgerechtigfeit befigen. 

Quality, kwol'lete, (fot. s.. Ly die 
Beſchaffenheit (einer Gache»; Quatitat, Güte 
(einer Waare). 2. die Eigenſchaft (einer Pers 
jon od. Sache). 3, pl. a) Cauchy sing.) die 
Gemüthsart, Geſinnung, Ginnesart, Saar, 
b) die Eigenſchaften, Tatente; Krajte. 4.ofy 
die Eigenſchaft cats). 5. der Nang, Grand; 
Cu. in engerer Bedeutung) der Grand, vors 
nehme Srand. 6. Leure von Sraude, Grans 
Desperfonen., Appison. 7, * a) das Gewerbe, 
Der Srand. b) die Geubſſenſchaft, Sunfr. 

3. a) To night well wander through the 


—J 





streets, and note 
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e qualities of people Suak. 
4. The attorney partakes of both quali- 
ties, that of a judge of the court, 

and that of attorney-general, Bacon. 
; People of every quality, Leute aus 
allen Granden. Persons of —, ladies of — 
’ Stanodesperfonen, Leute, Damen von Grande. 
Bad qualities. ſchlimme Eigenſchaften, 
after. Good qualities, gute Eigenſchaf⸗ 
ten, Totente, Tugenden, The qualities 
of horsemanship, daucing and f g: die 
Talente im Reiten, Tanjen und Fechten, 
die Eigenſchaften als Reiter, Tanger und 


Qualm, kwAm, choll. kwaal; Quata 
a. 1. die Wallung (des Blutes ac.). 2 + a 
(of) der Unfall, Unftop, die Anwandlung 
Coon); UAnwandlung vou Uebetfeit, die Uebel: 
feit, Das Uebelſein. b) — of couscience, der 
Gewiſſens zweifel, Skrupel. 

2. a) Qualms of heart-sick agony. 
Mitron. 

The nauseous qualms, die widerliden 
Anwandlungen von Uebelfeiten. I find a 
cold — come over my heart, ich fuͤhle mein 
Her; ploͤtztich von Katte ergriffen. 

Qualimish, kwin ish, adj. Uebelkeit 
empfindend, von einer Umwandlung von 
Uebetteit ergriffen. 

Lam qualmish, es wird mie übel, (an 
mir widert Etwas). 

Qualmishness, kwimTsinés. «. 
Die Anwandlung vou Uebelkeit, die Uebelfers. 
—— Quamoclit, kwawdkiic. 4. (Sot.; 
Die ſchone Trichterwinde, rothe pe ge 
Kardinalbhne. 

Quandary, kwon/daré, (p, fe. qu’en 
dirai-je?) 6. der Sweifel, die Bertegenheir, 
Ungewißheit, Unſchlüſſigkeit, Schwierigkeit. 
Teo be in a quaudary, ſich weder gu 
rathen mod gu hetfen wiffen. 
«Quandary, v. a. + in Berlegenheit 
pres vd. frgen. Orway. 
Quantitative, kwon ‘tétatiy. f] 
 Quantitive, kwiu tiv, 5 
— Cſich auf Menge od. Anjahl de⸗ 
a von einer gewiſſen Gripe). 
Quantity, kwõu'tété, (fat.) «1 
De Queancicit, a) das Quantum, die Bietheit, 
Merge, Anzahl, Große, der Umjang. b) das 
Mas Cein unbeſtimmtes Mags 0d. Gewiche. 
2. a ¢ der Theil, die Portion, das Src. 
Saw. b) die groGe Portion, große Quanri- 
fit, der grose Theil. 3. [Marh.) die Grdge. 
4. (Gramm.] die Quantitat, das Silbenmag, 
Seitmaß. 5. IMuſ. das Zeitmaß 6. (Log. | 

die Kategorie, ber aligemeine Begriff. Exeve, 
. F das Mag, Verhältniß. 

—- Quantity of motion, [Medh.] die Grige. 
Starke vd. Kraft der Bewegung. To hold 
mo =, Fein Berhaltniß haben, To hold —. 
4 ~ ‘Mab Hatten. 

Quantum, kwén‘tim, (fat. 9. ⸗. 
das Quantum, der Getrag, die Gumme, das 
“Mas. die Grife, Menge. 

Quarantine, kwor'rinden. (fr. 
Qttarantaine) ¢. 1. die Quaranrane ¢ Rein: 
gungszeit, Geſundheitsprobe/. 2. Rechtsſpr. 
tre Beit von vierzig Tagen, während weicher 
Die Wittwe eines Gutbeſitzers in der Houpes 
wohnung (mansion house) ihres verſtorve⸗ 
Pen Gatten bleiben dares. 


Bugyl. - deutsch. Worterbueh. L 












































‘|will not — with a slight mistake. 


QUA 
To perform quarantine. to pass (the) 
—, Quarantine haiten (vo. Perſonen u. Schif⸗ 
fen). To ride at —, Quarantane hatren cv. 
Schiffen. Geſetze. 
Quarantine-lawa, die Quarantine: 
Quarantine , kworrautéen’. v. a. 
Ceinem Schiffe 2.) Quarantane aufertegen. 
Quardecue, kwordéku, ge. quart 
déeuns. der Ortsthaler. 
Quarre, j. Quarry. 
Quacrel, kworril. Gu, eweryl; fr. 
quereile; fat. querela) ⸗2. 1. der Srreit, a) 
(der Kampf). b) der Zank, Zwiſt, Hader. 
e) die Nechtsſache, Gache, Suan. 2 + der 
Grund, die Urjache. 3. die Feindſchaft, der 
Widerwille. 4. (fiir quarreler) die ſtreit⸗ 
fudrige Perfon. Sak. 
2. He thought he had a good quarrel 
to attack him. Houin@snen. 
To have a quarrel! to, about (any thing). 
ſich befhweren tber.., ungufrieden fem mut.., 
bije fein tiber... L have no — to ete., id 
habe Nichts gegen.. To have a — against.., 
 Cinem nachſtellen. To pick a — with.., 
Streit anfangen mit... The — between 
them is to decide which ete., fie ſtreiten 
fic) Dartivber, welder ic. lſuͤchtige. 
Quarrel-picker, der Zaͤnker, Sant: 
Quarrel, ». nm. 1. (about) fireiten, 
a) fampfen, fich ſchlagen, fim raufen cin. 
b) fic) ſtreiten, janfen, feifen, hadern aim, 
liber; with, mit); (at) jauten (iiber). 2 
t with) a) in Swierradp fein mit). by ringen 
Etwas ¢) Eras einzuwenden haben ge 
gen/, Etwas bejtreiten. dy §F ſich wideripre: 
chen, mit einander im Widerſpruche ſtehen. 
%. a) Our people quarrel with obedience. 
Suan. 
2 dy) Some things arise of strange and 
quarr’ling kind. 
The forepart lion, and a snake behind. 
Cow.rr. 
To quarrel with any one about. 
Ginem Etwas jum Berbreden madden. | 
wegen 
eines kleinen Berjehens will id) tein Aufhe⸗ 
bens machen. Te — iv print. ſich nach den 
cin einem Buche gegevenens Regelu od. Bor: 
ſchriften duelliren. Sua... 
Quarrel, ». a. 1. Ginen janten, mu 
Ginem Zank od. Srreit anfangen. 2 cous 
of) Ginen durch einen Srreit rreiben od. hin: 
austreiben, hinaushadern (aus. 
‘2 To quarrel a mau out of his estate 
or rights. 
Qaarreler, tw6r'rilir. 4. der Jans 
fez, Haderer. [Davern, Gezaͤnk. 
Quarreling, kwor riling, ⸗2. das 
Quarrelous, wor’ riltia, Five 
Quarrelsome , kwor'rilsum, § 
adj. zaͤutiſch, ſtreit ſůchtig, santiidtig. — adv. 
Quar‘relsomely, zänkiſch, auf eine jor: 
nige Weise. 
Quarrelsomeness > kwor’ril- 
sinenés, ⸗. die Zankſucht, Streitſucht. 
Quarry, kwor'ré, (fr. carré) a. 1. + 
das Biered, die Naute; 5. B. A — of glass. 
eine Glasraute. 2. + der Pfeil mir vierediger 
Spitze. 3. [ Falfn.] der Raub (des Faitew; 





(Od. aud) die Jagd, Beure, das Cerlegre) 
Wid Ciiberh.). Suan. 4, das Jägerrecht, 
Wildrecht (der Hunde. Esexe. 





QUA 

Quarry, (¢fr. carriére) s. der Stein: 
bruch, die Steingrube. 

A stone out of the quarry, ein gebro: 
Gener Stein. 

Quarry-man, der Steinbreher. 

Quarry, v. a. breden (Greine, Wars 
mor i), 

Quarry, v. x. 
Jagerrecht verjzehren. 
nagen (an). 

Quarryings, kwor‘réingz, ». pl. 
{ Gretnhauer } abgebrochene Stücke von den 
in Steingruden bearbeiteten Greinen. 

Quart, kwort, (fr4W.) 6. 1. + der 
vierte Theil, das Bierrel, Quart. Spenser. 
2 [Engl] a) die Quartflaſche Ceuthatrend, 
1/, Wallone). b) das Quart (= 2 pints vp. 
1, einer Gallone. 3. [Pitetp.) die Quarte. 

Quart-bottle, —-pot, die Quariflaſche. 

Quartan, kwir'tan. dat.) viertägig. 
— s. L. Dad viertagige Fieber, Quartanfieber. 
2. das Biertetmag. 

Quartation , kwirti‘shin, 
Chem. u. Werallurg.) das Quartiren. 

Quarter, wwoe'vir, (jr. quart. quar- 
tier; lat. quatuor) #. 1, (der vierte Theil 
vow Etwas) das Biertheil, Viertel; 3. B 
The — of an hour or of a mile, die Vierrel 
unde, Biertelsmeile; the — of a year, das 
Jahresviertet, Quarta, Bierreljayr; — ot 
mutton, das Hammelsvierrel, Hinterviertel, 
Schoͤpſenviertelz fore quarter, hind —, das 
Borders, Hinterviertel Ceines geſchlachteten 
Lpiers); — of a pound (of cheese ete.), ein 
Bierrelpfund, Brerling ¢ Kafe 2.); — of a 
hundred. der Viertelzentuer, WPfund (avoir 
dupois Gewichte, a — of sugar, ein Biertels 
jentner Sumter; — of a sheet, das Quarts 
blatt. 2. din engerer Bedeurung) das 
Quartal, Bierteljahr cin Schulen). 3, das 
vieredige Grit, Bierteiſtück, Fugeſtück; 
[3immert. | ein Grid Holz von 4 Zoll im 


1. (Waidmſpri) das 
2. © (upon) freffen, 


+-{Quadrat u. in der Dice. 4. [ Engl.) das 


Matrer, Quart (= 8 bushels); 5. BS A 
vf wheat, cin Matter Weizen 5. [Aſtron] 
das Bierrer, Mondsviertel. 6. [Heratd.] die 
Ubrhettung, das Feld, Wappenfeld. 7. der 
Haupt, Kardinalpuntt c des Himmels), dte 
Weirgegend, pl. die Weirgeqenden, Enden 
(der Weir); Daher) die Gegend, Seite, Gee, 
das Revier civerho; ar. in engerer Bedeus 
tung die beſondere/ Gegend, der (beſondere) 
Ene einer Stadt, emes Landes; z. B. All 
quarters of the city, alle Viertet, Stadt 
viertel, Gradrquartiere, Reviere; (aher) 8 
(gewdhnl quarters im pl.) die Herberge, 
Wohpnung, das Nachtlager; ca. in engerer 
Bedeurung) das Cinlager, Quarrier (der 
Soldarew ; [Mar.] pl. die Posten der Schiffs⸗ 
mannſchaft beim Lreffen. 9. + a) die Stels 
hing, der Poſten; (gewdhut. im pl.) die rechre, 
paſſende Stelle. by lMilit.] das Quartier, 
dik Lebensfdeuung, Gnade. ¢) + die Scho⸗ 
nung; Verſchönung; Nachſicht. d) + die 
Freundſchaft, Eintracht; in — friedlich, eins 
tridtig. Suan. 10. [Reitte) a) The —s of 
a horse's hoof, die Hornwände, Quartiere, 
Serien, Trachten; talse —s, eine theilweiſe 
Erneuerung 0d. das Nachſchieben des Hules 
nad) vorhergegangener Verlehzung, falſche 
Quartiere. 1. | Sduym.) das Quartier, Fer⸗ 
ſenleder. 22. | WMar.] ay die Windviering, 


di 


738 _— Fate, ‘ar. fall. fat. Mé. mét. 


Fine, ſIn. Né. m8ve, nér, got, dil, clad. Tube, nib, fall. thin. THis, 
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Gillen. b) der Raum zwiſchen dem großen 
Durdmeffer der Naa u. dem Noe. 

9. c) To the young. if you give tolerable 
quarter. 
ness and ruin them; (bat Man met jun: 
gen Leuten nur einigermaßen Nachſicht, 
iſt man gegen junge Leute nur halbwegs 
nachſichtig, ſo tc). CoLtier. 


On the quarter, [War.] bachſtagsweiſe. 
das Schiff geht 
tief ing Waſſer. To play on the — of a ship.’ 
[War.] einem Sehiffe in die Windvieriug 
LMilit.] einlagern, einlegen, einquartiren 
[Mar.] dre ganze Schiffe manuſchaft aui ihre: 
in dieſer 
In southern: 


The ship has a fat —. 


ſchieben. 


Pipe all hands te quarters 
Poften kommandirt! In this —. 
Gegend, hier. hier gu Lande. 
quarters. im Guden, 
ters, hind quarters, Reitk. die Bor- 
hand, Nachhand. To change one’s quar 
tera, umyichen. To have free —s. UND 
font wehnen, The king’s —s. das Haupt 
quartier des Kinigs, königliche Hauptquar— 
tier. — of assembly. [Milit.) der Gamanel: 


plag für Qveit) auseinander liegende Trup-| 


pen. Make love keep —, weif der Lirbe die 
rechte Gtelle an. Keep good —. ſeid wad 
fam auf enerm Posten. Bacon, To ery — 
to call for —, lMilit.) um Quartier oder 
Pardon bitren, To give —, Milit.] Quar: 
tier, Pardon geben. To give no —. (Milit. 
fein Quartier geben. (He magnified his own 
clemency, new they were at his mercy.) 
to offer them — for their lives, Dadurd), 
daß er ihnen Quartier, Pardon auvieren 
ließ. Cuanenpon, You will meet very ill 
from him, Gie haben fehr wenig Schöuung 
pan ihm gu gewarrigen. Living is a — dear- 
er in the city than in the country. man 
lebt in dex Gradt um ein Biertel theurer 
als auf dem Bande. 

Quarter-badge. [Mar.] die falithe 
Geitengollerie. —-bill, 1. [Mar.] dre 
Schlachtrolle. 2. [Schulen] die Quartalrech— 
nung. —-cast, [Reitl.] eine abgeſchnittene 
Wand habend, ohne Wand G. Pferden. 
--cloths. s, pl. (Mar.] das Sdhanjfieid, 
die Schanzkleider. —-day. das Quartal, der 
Vierteljahrstag, pl. die Quartale (aud) als 
Zahlungstage). —-day-term, das Quar: 
tal (alé Zahlungstermin). —-deck, {Mar.] 
das hatbe Berdet, Halos, Hinterverdeck. 
--gallery, [WMar.] die CSeitengallerie. 
—-gunaner, Mar.] der Kouſtabelmaat. 
--ladders. s. pl. (Mar.] die Sturmleiter. 
--lanterns, s. pl. (Mar.] die Geitenta: 
ternen am Hinterſchiff. — master, a) 
{MRilit.] der Quartiermeifter. by (Mar.] der 
Echiemann. —-master-general, [WNL 
At. Der Genevalquartiermeifter. —-netting, 
PMar.] die Finkennetze der Hütte u. Schanze. 
--piece, L. das wieredige Grid; Can 
Schuhen) das Quartier, Ferfenteder. 2. pl. 
{Mar.] die Seitenſtücke des Hes. —-rail- 
dng, —-rails, (Mar.] die Negelingen der 
Huͤtte u. Schanze. —-rangeér, der Revier: 
jager, Reviergänger. —-round, [%Ardit.] 
Dev Biertelfiad. —-sessions, 4. pl. [Gugl.] 
Pie Quartalfigungen der Friedensrichter, das 
Quartalgericht. —-staff, l. [Gngl.) ein 
tanger Stab, den Forſtleute od. Waldſchützen 
im Diente tragen. 2. cin Stab jur Verthei 
digung; to play, or to fight at —, etu Yuji 


7 


you indulge them in idie-' 


The fore quar- 


QUA 


gefecht mit dent Stabe anftellen. —-tackle. 
[Mar] ein Lafet zwiſchen dem grogen Durch— 
meſſer Der Raa u. dem Raauod. — wage, 
Die viertehährige Miethe. —- waiter. (Engl.) 
ein Hofbeamter, der vierteljahrig den Dienſt 
har, —-wind, [Sar.] der Geitenwind, 
Backſtagswind. 
Ruartery v. a. l. vierteln, vierthei⸗ 
len Cin pier gleiche Theile theilen). 2. + a 
viertheilen. b> sparen, theilen; jertheilen, 
zerreißen. 3. in beſtimmte Gegenden thetten, 
ethene, 4. beberbergen, unterbringen; 


tim. 1115 Among. on, bei); tobequartered. 
tibernadten, legen, Suan. 5. + (on) ergtes 
Gen über (Cinen, z. BV. Rede. 6. [Herld.! 
neven dem Growappen im Wappen führen. 
3. The sailors quarter’d heaven. DRYDEN. 
4. To quarter troops in the city or 


habitants, 
6. The coat of Beanchamp quartered 
by the Karl of Hertford. PEACHAM 
To quarter soldiers on, upon.., Ei— 
nent Goldaren ins Haus tegen. Fo — one’s 
self upon... +fich nayren ven.., ſich quar: 
tiren auf.. Hepisras. To — aris, Herid. 
die Wappen anderer yamuien in das Erb— 
wappen dufuebmen. Quartered, in Den 
einzelnen Standpuunkten oder Abtheilungen 
ſich befindend. SHAK. 
Quarter, v. xn. 1. Quatier haben, 
regen, einquartirt fein, wohnen. 2. &Xeitt.) 
rechts uu. finfs die Schleifvolten madden. 


Brerteljahrss, Quartalgeld. 

Quartering, kwdr'tiring. s. 1. 
Die Ginquarrirung (vw. Soldaten. 2 das 
Liegen (Wohnen, Sem. 3, [Herid.) eine 
Schildabtheilung, ve wehrere Wappen ent 
halt. 

Quarterly, kwor‘tirlé, adj. 1, ei 
Biertel enchairend. 2. viertetzaͤhrig, Biertel⸗ 
jahrs .., Quarral... 

The quarterly seasons of devotion, 
(Engl.] die vier hohen Faſten, Quatember. 

Quarterly 9 adv. vierteljaͤhrlich, 
quartahweije, alle Brerterjahre. 

Quartern, kwor‘turn, 4. dad Biers 
telndpel, die Brerretpince. 

Quartile, awér'tll, «. 
der Geviertſchein. 

Quarto, kwar'ts, (lat. quartus) « 
1. das Quartformat, die Viertelgröße (von 
Büchern). 2. — vd, book in — ter Quartant, 
Quartband, Quart, das Buch in Viertet: 

Quarto-book, der Quartant. lgröße. 

ABuartz, kwortz, Quary s. [ Mine: 
ralg.} der Quarj. 

Arenaceous quartz, det Quarzſand. 
Violet —, der Amethyſt. Spongiform —, der 
Schwimmkieſel. Radiated —, der Farerfiefet. 
Crystallized —, der Bergkryſtall. Ferruginows 
— der Eiſeukieſel. 

Quartz-rhombic, der gemeine Feld— 
ſpath. — roek, der Urquarzfels. —-siu- 
ter, der Quarzſinter. 

Quartzy, kwortz’é, (Quartzose, 
Quartzous)adj. quarzicht, quarzig, quary- 
artig. [Gerran€ dieſes Nameus. 

Ghuas , kwas. s. Rußl. cin geutiger 


[Ujtron.] 





Quashy, kwosh, Cangelſe ewysan) v.a. 


among the inhabitants, or on the in-. 


Quarterage, kwair'tdiidje, s. das! 


QUA 


1 quetihen, zerquetſchen, drücken, zerdrü⸗ 
den, preſſen, zermalmen, zerſchlagen, zer⸗ 
ſchmettern. 2 £ & unterdrücken, dampfen 
ceinen Aufruhr ic.), unterwerfen. by ver: 
nichten, zerſtören. e) [RMechrsipr.} a) annul⸗ 
liven, aufheben. 8) kaſſiren, verwerfen come 
Anklagqe r¢.). Lu@wantren, 

Quash, v. n. ſchwabbeln; ſchüttern 

Quash, (Nordam. Squash) s. der 
Kürbiß, Kiirbis, 

Quasi, kwa'si, (1. W.) gleichfam, fart. 

Quasi-contract , (Redrsipr.] der 
Quafitontroft, ſtillſchweigende Bertrag, die 
vertragsmagige Handiung. 
[Reehesfpr.] das Quafidetifr, das Halbvers 
gehen, die einer Bergehung —— 
Handlung. 

Quassation, kwäasaſshün, (lat. 


——— 


. dad Schüttein, Geſchütteltwerden, de 


Erſchütterung. 

Quassia, kwOsh‘shea, s. [Got.] bie 
Quaſſie, der Bitterhelzbaum . Quaſſin. 

Quassin, kwäöa“sin, s. [Chen] pas 

Quat, kwot. s. + 1. das Bläschen, 
die Blatter, Finne (auf der Haut), Swax. 
2. der wenig reipbare Menſch. Suan. 

Quat, [Derel.] to quit. 

Quatch, kwatsh, adj. + flac. 

Quater-cousins, ka‘terkuzznz, 
(vy. lat. quatuor; fr. quatre) s. pl. die weit⸗ 
ldufigen Vettern, eurfernren Serwandten. 

They are not nse fie 
find feine gute Freunde. [ [Got.] vierfach. 

Quatern, kwot'érn, (lat.) adj, 

Quaternary, kwatérn’aré, dat, 
adj. aus vier bejtehend. The — — die 
Vierzahl. 

Quaternary, «. die Gahh ier, 
The — of elements, die vier Clemente. 

Quaternion, kwatérn‘éin, ¢. 1, 
die Vierzahl, Bier. 2 die Reihe von vier 
Soldaten, 

Quaternion, v. a in Reihen, 
Hauptmanuſchaften oder RKompagnien ab: 
theilen. 

Quaternity, kwatér‘ndté, s. die 
Vierzahl. The — of the ..., die vier... 

Quatrain, kwit'rin, kwi’win.s 


Poeſ. der Viervers, das vierjeilige Gedicyrs 


chen; der vierjeilige Vers vd. Abſatz. 
Quave, kwave, o. x. quabbein; i 
aud quaver). 
To quave with fat, por Gett quabbetn. 
‘ Quavemire, kwave‘mire, ſiehe 
Quagmire. 
Quaver, kwi’vir, (w. cwibiaw) 
v. a. 1, gittern (vibriven). Newron. 2. Trit⸗ 


ter ſchlagen, tremuliren, mit bebender Grime — 


me ipreden od, fingen, triflern. 

They quaver unharmonious , fle maz 
den unharmoniſche Triflertiufe, ſchlagen un⸗ 
harmoniſche Triller. 

Quaver, «. IMuſ. 1. der lange 
Trifler, Aremulant, bebende Ton. 2 bas 
Achtel, die Achtelnote. 


Mitten. 


tet ee ee a es 


a ne 


— 


Quavered, kwA'vard, adj. trem 


tirend vorgetragen, in Tremulanten einges 
theilt. 
Quaverer, kwAvérdr. s. der Tril⸗ 





terer, Giner, dev tremulirt, tremutirend 
ſingt 
Quavering, iwa viring. & due 


Tremuliren, Trillern; i der Triller. 
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Ringel⸗, Ruckstaube. 


Fate. far. fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, méve, nér, gõt, dil, clddd. 


Tithe, tab, fall. thin, THis. 739 
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" Quay, ké. (fr. quai) s. der Kar, die 
Shifstdnoe, der Flußdamm. 
V- v- a mit Kaien verfehen. 
Queach, kwéish, ⸗. * der Suit, 
das Dickicht. Rohrdickicht. — eo w. * fic rühren. 
Queaciny, iwersh’é. adj. 1. ſich 
AD Hins u. herbewegend, in eine zitternde 
ung gerathend, jitternd, nadgebend 
@. Mooren ꝛc.). 2. *buſchicht, dicht. 
Quean, kwéue, (angetſ. ewaen, ewen) 
a. t die Hure, Bertel, Mege. 
Queasiness, kwe zénes, 8. 1. die 
Mebelfeit. 2. der Ekel; (4) Per ekle Geſchmack. 
Queasy, kwe'ze. -erw. mir fiejen) 
adj. 1. efet (federhafr, wihlerifd). 2. kitze⸗ 
fig, art, delikat (Frage 2¢.). Suan. 3. libel, 


ſchlimm, ſchwach Cinangenehme Neigung 


gum Erbrechen empfindend). Suan. 4. + 
(with) ũberdrũſig (einer Sache). 

Queck, kwek, ».n.* mucten, mudien. 

Queck-board, kwek'-bérd, s. 
1, die Veilfe:, Drucds, Schießtafel. 2. das 
Beitfes , Druckſpiel. 

Queen, kweén, (angelf. ewaen, ewen ; 
goth. queins, quens) s. 1. (Queen-con- 
sort; —-regent) die Königinn. 2% die 
Bicuenfinigiun, Kiuiginn. 3. eeer.) 
Die Dame; (Schachip. rc.) die Kduiguin. 
[Bovt.) — of the meadows, die Wieſeuntöni— 
ginn, Das Mehifraut; —s gilliflower. die 
Radjtvivte. ware, das gelbe Steinzeug. 

Queen’s metal, das Weifmerall. 

Queen-apple, der Koniginnapfel, Kd: 
nigsapfel. —-bee, die Bienenfiniginn. —- 
consort, [Nedtsipr.) die Gemahlinn des 
fegieretiden Königs. --dow ager, die Kd: 
niginn Wittwe verwittwete Kdniginn. 


, 
—s 


gold, cine gewiffe Ubgabe, welde in die 


Vrivatkaſſe der. Kiniginn fall, —-like, 
tiner Königinn gleich od. ähnlich, wie eine 
Kiniginn. —-street, die Kdniginnitrage ; 


to live in —, © unter Dem Pantoffel ftehen. 


Queen, v. x. to — it, die Kdniginn 
ſpielen. Saak. liſche Koͤnigs apfel. 
Queening, kwéêén ing, 4. der eng: 
Quaeenly , kwééiulé, adj. einer Rd: 
niginn angemeffen. 
Queenship, kwéén'ship, s. dic 
Wiirde einer Kimiginn. 
— Queer , kweer, adj. fouderbar, felt: 
fam , wundertid). [ling. 
A queer fellow. ein Querfopf, Gonder: 
Queer, v. a. o in die Enge treiben, 
+ geewireen. lſeltſam, wunderlich. 
 Qucerly, kweér'le. adv. fonderbar, 
Queerness, kwéér'nées, «. ( die 


Sonderbarkeit, Settſamkeit, Wunderlichkeit. 


Queery - madaain, Oertl.] a 
Species of pear socalled. 
 Qucest, kwéidst, ⸗. [Ornith.) die 
(Quench. 

Queint, kwint, praet. u. pp. v. 
— Quell, kweli, cangetf. ewellan) v. a. 
A, ® tödten, vernidten. 2. niederdriiden; 
(aur +) a fiderwalrigen, bezwingen. bp be- 
pigmien, zähmen, demiithigen. e) dämpfen 
chemmen, unterdrücken, unterwerfen). d) 
ſtillen. 

2. d) To quell the tumult of the soul. 
: Weasrer. 

Quelled with pain, von Schmerzen 

ũberwãltigt. 


4. Loͤſcher, Einer, der Etwas loͤſcht, dämpit. 


QUE 


Quell, v. n. 1. ſterben. 2. ſich ver: 
minder, abnehmen. 

Quel, s. + dex Mord. 

Queller, kweliir, ⸗. 1. Gin 3u 
fammenjeguugen) der Wedrder. 2 der Bes 
winger, Unrerdriicer. 

Quelque-chose , kék’-shdze, 
(fr. YW.) s. die Kleinigteit, Lapverer. 

Queme, kwéme, (augei). cweman) 
v. n. gefallen, gefallig fein. 

Ta, kwensh, (angelf. ewen- 
ean) v. a 1. F lofehen, auslöſchen eine 
Flamme). 2. + a) löſchen (den Dury. by 
erſticken, unterdrücken (Leidenfaaften). © 
Dampfen, ſtillen. d) franfen ¢ Jemands 
Ehre). e) ſchwaͤchen, lahmen, vernichten, 
jerjliren. [weg mit deiner Schamröthe! 

Come, quench your blushes, friſch! 
Quench, v. a. + falter, ruhiger 
werden, ſich abtühlen, erkalten Suan. 
Quenchable, kwéushdbi, adj. 
geldjae, ausgeld(hr, gedaͤmpft, erſtickt, ge: 
(tills, geſcawacht werden könnend, auslöſchlich. 
Queuchableuess , kweust avi- 
nés, a. die Eigenſchaft, gelöſcht, gedaͤmpft, 
geſtillt werden gu tönnen, die Musididiuhfer. 
Quencher, kweasi'dc, a 1. der 


2. ¢ der Serpiorer, Bernichter. 3. der Ldjmer, 
das Löſchhütchen, Lodidyyorn. 

Quenchiless, kwéustlés, adj. 1. 
unausldjhud, unausltoſchbar. 2 + unaus⸗ 
töſchtich, nicht gedampfe od. geftilic werden 
fonnend?D. — Quench'lessness, s. die 
Unauslofhtidtert. 

Quentin, kwéo'tin, (fe. BG) «. 
(3nodjir. } die flare Leinwand aus Sr. Quentin, 

Quercitron, kwer'sittran, @. & 
quercus) s. [§ard.) die geibe ameritauiſche 
Eichenrinde. 

Querele, kwérél, (lat. « + die 
(angebradrey Rlage, Beſchwerde. 


Querent, kwé réut, cart. querens) |’ 


4. L. Der Klaͤger. 2. cl. quaero) + der Frager. 

Querimonious, kwer dud uéus. 
(ar. adj, (gern u. immer / flagend, Magid): 
tig, flagerifa), — adv. Querimo‘niously. 
flagend, tlaglich. 

Querimoniousness, kvér:é- 
mOnédasués, 8. die Klagfudr, Reigung 
jum Klagen, das flate Klagen. 

Querist, kwésist, w. tat. quaero) 
s. der Frager. 

Querk, kwerk, s, 1. Die Finte, Spitz⸗ 
findigkeit, der Kniff. 2. — of music, das 
Stückchen; ſ. Quirk. 

Querl, kwerl, v. a. Nordam. ] quer: 
len, drehen, jwirnen, 

Quern, kwérn, (angelf. cwyrn. 
eweorn; guth. quairn) ¢. die Handmühle. 
Quern-stone, 8. der Muͤhlſtein. 

der eiſenſchüſſige Gandftein u. Gand. 

Querpo, kwer'pd, (fp, cuerpo) 4. 
die Weſte, Gace, auſchließende Kleidung. 

In querpo, ohne Rod; (vei Frauen: 
jimmernm ohne Schürze. 

Querquedule, kwérkwédile. 
(at. s- die Schmaleute, Das Graueurden. 

Querry, kwer'ré, ſ Equerry, 
1. Der Stallmeiſter, Vereiter, 2. der Marsal. 

Gentleman of the querr Ys der Stall⸗ 


2. 





meter Des Kbuigs. 


s-/vorliegenden Galle. 


QUE 


Quaerulous, kwér'riiis; adj. 1. 
gern u. ſtets klagend, klägeriſch, klagſüchtig. 
2, klagend (Klage ausdriidend), kläglich. — 
adv. Quer’ulousty, klaͤglich. 

Querulousness, kwer'rdlisues, 
⸗. Die Klagſucht, Neiqung gum Ktagen. 

Query, kwe're, (lat. quaero) s. die 
Frage. 

To propose some queries. einige Gras 
gen aufwerfen, aufitelien, vorbringen, fegen. 

Query, v. a. 1. fragen, Fragen thin, 
ſetzen od. vorbringen. 2. Srveifel dugern. 

Query, v. a. 1. ſuchen, fragen nad)... 
2. ausfragen, befragen. 3. bezweifein. 

To query a voie, eine Wahlſtimme ftir 
ungültig ertlaͤren. 

Quest, kwest, (fr. quéte) s. 1. a) 
das Suchen, die Suche. b) der Sug, Wuss 
jug (auf Abenreuer, 2 + die Gucher (fols 
leftiv), Sua . 3. + die Unterſuchnng. Suak. 
4. fdas Unterfudungs:, Geſchwornengericht, 
die Kommiſſion. Suak.. 5. das Gefud, Au⸗ 
ſuchen, Berlangen, der Wunſch. 

In quest of.., Etwas judend, um Ge, 
was ju erlangen od, ju finden. — of love, 
die Giebesbewerbung. To go. to rove in 
questof.., Envas anffuden. To go in — 
to be in —. ſuchen. To be in — of... Gr- 
was, Ginen fuden. To set forth in — of 
fortane, fic) auf den Weg machen, um ſein 
Gluͤck gu verpiden. 

Quest-man, der Unterſuchungs⸗-Depu⸗ 
tirte, Giner, der das Recht har, gerichtliche 
Unterfudungen anzuſtellen. — man, 
monger, der Anſtifſter von Prozeſſen, Pros 
jebfrdimer. 

Quest, v.n. + 1. ſuchen; (for) Ginen 
juden, Einem nachſpüren. 2. ipiiren, ftaus 
bern (v Qunden>, suchen. [{ptiven. 

Quest, -. «a. ſuchen aufſuchen, auf⸗ 

Questant, kweés‘taat, s. + 1. der 
Sucher. 2. dex Gewerver, Suaa. 

Question, kwes'tshin, dat. quae- 
stio) s. 1. + das Suchen, die Gude. 2. + 
¢ a) dads Streben, die Beſtrebung. b) die 
Unterhaudiung. ¢) die Rede, Gegenrede; das 
lange Gerede; Geiprid), die Unrerhalrung, 
Unterredung. Niggard of —, fparjam mu 
Der Unrerhattung. Suak. 3. das Berhor, 
die ches. gerichtliche) Unterfudung , Veraut⸗ 
wortung, Rechenſchaft. 4. die Frage cas 
Fragen; Gefragrey. 5. die Frage, Unter⸗ 
fucung ; to put to —, in Frage ftellen, unz 
terſuchen. 6. die Frage, der Gireit, Zweifel. 
7. der Gegenjtand Cines Kriegs ac.). Suan. 
8. [Log.] die Frage. 9. (Rechtsſp.J die peins 
lide Frage, Folrer, Lortur. 

5. It is to be put to question, whether 
it is lawful for Christian princes to 
make an invasive war. simply for the 
propagation of the faith. Bacon, 

What is the question, um was hans 
delt eS fit)? Tie — is to know, if etc., eé 
handelt ſich darum, ju wiffen, ob 2, Te 
make it a —, unterſuchen. Constant —, die 
fauge Unterhaltung. Though first in —. pbs 
wohl ich ihn zuerſt gu Rach gegogen have. 

Snax. In —, in Rede flehend, fraglich, im 

Qn the top of —, mit 

dem lauteſten Tone, mit der lauteſten 

Gtimme. Suak. The matter or point in — 





die in Rede ſtehende, fraglidhe, vortegende 
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740 = Wave, far, fAll, fat. Mé, mét. 


Fine, fin. NO, move. nér, got. dil. cldad. Thhe. tinh. FAH. thin. Tilis., 





QUE 


Gace, Frage, der Fall, Streitpuntt. Be- 
youd all — unftreitig, unſtreitbar. Out of 
—, auger 3weifel. To beg the —, das, woe 
pon die Frage ift, den Gegenjtand der Frage 
Ain ausgemacht vorausſetzen. To call imto 
—, in Sweifel fteflen od. fegen, To make a 
of. ., Gras bezweifeln. | make no — of 
it. id) zweifle nicht daran. To bring into — 
auf das Gpiel ſetzen, bloßſtellen. To call in 
—, Ginen jur Rede feben od. ftellen, zur 
Berantwortung jiehen, Emem Rechenſchaft 
abfordern.. To be out of —, nicht in Betracht 
tommen. It is foreign to the —, es gehört 
uicht hieher. To ask —s, Fragen thun od. 
vorbringen. To ask any one —s, Ginem Fras 
gen fteflen: You may as well use — with 
the wolf, ir tiunt eben fo gut dem Wolfe 
die Frage ftellen. Previous —, (Parlaments- 
fpr.] die vorläufige Frage (ob eine Gache ans- 
gerest werden foll od. nid. Questions 
and commands, dad Gragipiel. To put a 
person to the —, Ginen foltern, auf die Ful 
ter bringen od. ſpannen. 

Question, v. n. 1. fragen, Fragen 
thun od. vorlegen. 2. ſich unterhatten; (with) 
rechten (nin. Syax. 

By questioning, fragweiſe. 

Question, v. a. 1. fragen, befra: 
gen; ausfeagen (abhören, verhören); zur 
Nede ſetzen od. ſtellen. 2 + fragen; unter: 
fuchen; zur Rechenſchaft ziehen. 3. + zwei⸗ 
feln; a) Etwas bezweifeln, in Zweifel zie— 
hen. b) in Zweifel ziehen (einer Sache mip: 
tranet), 

3. a) And most we question what we 
most desire. PRIOR. 

3. b) Ifa man is frustrated in his designs, 
his prudence is questioned, 

Questionable,  kwes‘tshinab), 
adj. 1. zweifelhaft, ungewiß. 2. verdächtig. 

lt is questionable whether etc., es 
fragt fic), ob 2c. Thou com’st in such a — 
shape, that etc., du kommſt fo deutlich, 
daß te. Sua. 

Questionableness, kwés'tshin 
Avinds, s. die Sweifelhafrigteit, Ungewiß⸗ 
heir; Verdächtigkeit. 

Questionary,kwés'tshinaré, adj. 
fragend, Grage..., nachfragend. 

Questioner, kwés' tsluinur, ⸗. der} 
Frager. 

Questionist , twés‘tshinist, «. 
I. der Frager, Unterfudher, 2. (Univers. 
Cambridge) der Kandidat der freien Künſte. 

Questionless, kwés'tshinlés, adj. 
u.adv. uuſtreitig, gewiß, ohne Zweifel, ohne 
Srage. 

Questor, hwée’tér, (lat.) «. [rdm. 
Mirerth.} der Quajtor , Sehagmeiter. 

Questorship, kwés‘tdrship, 4. 
das Quäſtoramt Mas Ame eines Quajters; 
die Zeit des Quaftorames), 

Questrist, twes'trist. ⸗. + der Auf⸗ 
fucher, Berfolger, Nachſetzer. Suan. 

Questuary , kwes'tshbiré, adj. 1. 
gewinnſüchtig. 2 + eintragtich. 

Questuary, ⸗. Gmer, der Ge: 
wine einſammelt. [alte Rub. 

Quey, «. (Dertl.] eine 1 bis 2 Jahre 

Queue, ki, ſ. Cue. 

Quib, kwiv. av. ewip) s. die Stichel⸗ 
rede, Stichelei, der Hieb. 


— 


Quibble, kwiv‘bl, ⸗2. da Wortſpiel, 
Witzwort, die Wigelei. 

Quibble, vo. n. mit Worten ſpielen, 
in QWorriprelen reden, wortſpielen, wigelu. 

To quibble away, wegwitzein. 

Quibbier, wwio‘viur, s. der Wort⸗ 
jpieler, Wihhler. (+ ſich ruhren. 

Quick, kwik, (angel. ewic) v. a. 

GRuich, (angelſ. ewic; poll, kwik ; 
quic) adj. 1. deweglich, rührig, regſam; friſch, 
munter, lebeudig, lebhaft, luſtig. 2.ſchnell, hur: 
tig, raſch (v. Gachen; cin) geſchwind, hurtig 
(ity. 3. (Mus) gefdwind. 4. * levendig; The 
—, die Ledendigen CGegentheil v. Todten). 
5. + a lebendig, f] teh «Fleiſch. by lebhaft, 
raj. ©» ledhaft, feurig CAuge sc.). d) mune 
ter, buftig Feuer tc.). e) hefsig (Schlag rc.). 
f) fart, fer (Dye re. ). g) lebhaft, fepary 
(Berjtand). 6. cbyy ſchwanger won Ginem) ; 
— with child, URechtsſpre hochſchwanger. 

2. Heisremarkably quiek in his motions. 
WessTeER. 

Quiek time, [Wuy.] ein geſchwindes 
tempo. A man of — parts, ein Wann von 
ledpaftem Berjtande, Be —, friſch! munter! 
yurtig! A ~— return of profits, ein gefdwin: 
der, ſchueller Rigen, Prost. 
vou feiner Naſe. To be — of scent, eine 
femme Maye Haden. — of sight, ſcharfſichtig. 
To be of (a) — sale, to have a — draught, 
iHandel] raſch adgehen, ſchnellen 2b ag fin- 
den, fich gut verfaufen wv. Waaren . To have 
a — draught, tajchen Abſah haben (von 
Wirrhshauyern 26.). To make — return, 
tafd abgehen. To be — about, at .., Gras 
ſchuell verrichten. They are not very — at 
it, fie etlen nicht ſehr damit. To give — 
atrokes, Derd zuſchlagen 

Prov, Good ware makes quick mar- 
kets, gure Waare verkauft ſich von ſelbſt. 
— at meat, — at work, wit Einer ape, fo 
arbeirer er (aud. 

Quick-beam, Quicken-tree, (Bot. 
die Ebereſche, der Bogelbeerbaum. —-board, 
f. Queek-board, —-eyed. Fu. ſcharf⸗ 
ſichtig. —-grass, [ Bor.) das Hundsgras. 
Der fedendige, ungelöſchte Kare. 
—-matech, JArtill.) Die Werglunte, Zünd—⸗ 
ſchnur. —-pated, aufgeweckt, von lebhaftem 
Geiſte. ~-sand, der Flugſand, Triebſand. 
—-scab, der ſcharfe, freſſende Grind. 
scented, eine feine Naſe hadend. —-set, ar 
a. die lebendige, gruͤne Pflanze; — oder —- 
set-hedge, det lebendige Zaun, die lebendige 
Hecke. b) v. a. mit griinenden Pflanzen, mit 
jebendigen Gewaͤchſen deſezen, mit Hagedorn 
bepflanjen. —-sighted, ſcharfſichtig. 
sightedness, F u. t das fcharfe, helle 
Auge, die Schaͤrſſichtigkeit. —-silver, [IM 
neralg.] das Queckſilber; native —, das gee 
diegene Queciilber, [ Min.) Jungfernquick. 
---ailvered, b. mit Quediilber uüͤderzogen, 
belegr. 2. t fluͤchtig, lebhaft. —-silverore, 

[ Min.] das Queckſilbderhornerz. —-etock, 
— Bermoͤgen, bewegliche Güter. —- 
witted, ſcharfſinnig. — work, [Mar] 1. 
das lebendige Werk wer ganze fic im Wal: 
fer befindende Theil des Schiffes). 2 der ge⸗ 
matte Gang. 3. kurze Stücke vow’ ** 
zwiſchen den Stückpfortgaten. 

Quick, «adv. 1. geſchwind, raſch. 2. gee 


— of sceut, 


—-lime, 








[wind cohne BVerjug) gleich 


GUL 
Quick, ⸗. 1. * das tebende Goji p 2. 
a) das Leben, gefunde, levendige Freif ‘b) 


t das Leven, die Geele; z. B. To ent so the 
ins gejunde Fleiſch fehueiden. 2. + to 
cut, to touch any one to the —. Ginem in 
der Geele wel thun, Einen aufs Empfind⸗ 
lichſte kraͤnken; to penetrate to the —, to 
touch the —, to cut to the —. * bis in die 
Seele, auf das Leben gehen, dringen; stung 
to the —, aufs Empfindlichſte augegriffen. 
3. grünende Pflanzen, grüue Sträucher; der 
Hagedorn. 4. ( Bos.) die Quecke, das Ques 
ckengras. l Mortimer, 

3. A ditch or bank set with quick. 

Quick, angel, ewiccian) v. a. * bes 
leben. — vw. m, * belebt werden. 

@Quickem, kwik’kn. Cangelf. ewie- 
cian) v, a. bk. ay beleben, beſeelen, lebendi— 
gen. by begeiſtern. SHax. 2. + a) { Thevt.] 
cgerftig> febendig machen, b> reizen (den 
Upperic rw.), ſchaͤrſen Cen Geſchmack rw. ©) 
erregen, anfriſchen, anregen. dy antreiben, 
anfeuern (aufmunterm. e) beſchleunigen te 
Flucht rc.) 5 befordern. 

To quicken the sheer, Mar.] dem 
Strove mehr Spring geben. ‘i 

Quicken, »v. n. 1. lebendig werden, 
ſich regen; Leden erhalten. 2. a) ſich fehuell 
vewegen. b> 2 jueten. 

2. b) And keener lightning quickens 
in her eye. Pore. 

To quicken with child, das Kind (ich 
rege) fühlen, fühlen, wie ſich ons vain cam 
Leibe) rege. 

Quickener, kwik: —— ⸗. 1. der 
Beleber, Einer, der delebt. 2. + das, was 
anfriſcht, antreibt, aufeuert, reizt, ſchaͤrft, 
beidleunigt, befordert. 

Quickening , hwik’hning, adj. 
neues Leben und neue Kraft gebend, be: 
tebend. 

Quichly, BE ly adv. 1. hurtig; 
raft, geſchwind. geſchwind, gleich) Coyne 
Berjugs. 

Quickness, kwik/nés. 9. 1, die 


*6 


Schnelligkeit ceiner Bewegunge, Hurtigkeit, 
Geſchwindigkeit. 2 die Regſamkeit; Lebhaf⸗ 


tigkeit, Lebendigkeit (der Einbildungskraft 
ree), Frinheit, Schaͤrfe; — of wit, der leb⸗ 
hafre Berſtand; — of sensation, die große 
Ewpfindiichteit. 3.4die Scarfe des Seufs re.) 
Quid, kwid. s. 6 fiir cud A — of to- 
bacco, ein Mundvoll Kautabaf. — vn. O 
Tabak tauen. 
- Quidam, kwidim. sar. Gy». t 
ein Gewiffer, gewiſſer Meuſch, Jemande 
Quiddany . kwiddané, (v. lat. 
eydonium; Quite) #. die Quittenlatwerge; 
das Quittenmuß. «Vizkgu 
Quiddative, kwid daudvy adj. Das 
Weyen eines Dinges ausmachend, weſeutlich. 
Quiddit, rwiddit, car. quidlibet 
9. fF das Wortſpiel, die Spitzfindigkeit, der 
Doppetiinn. Snag. 
Quiddity , kwid'ee, cv. tat. quid) 
ao, ISchulphiloſ.) das Weren, die Natur 
(einer Gade. 2% die Spiggindigtert. 
Quiddle, kwiddi, w. 1. * es 
tãndem. 
Quiddler, kwid bir, g. der tine. 
Quiddling, kwid ting, 2. das Law 
deln, die Tändelei. 





x 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, méve, nér. gõt. dil. cléad. 


Tabe, téb, fall. thin, THis. 741 





Q@ul 


Quidnunc, kwid‘ningk, (ot. W.) 
#. der Kannengieser, Polititer in der Scheuke. 

Quid pro qua, (iat. Gs. 1. 
[Nedrsipr.] das Aequivatent, die gegenfeitige 
Berpflichtung. 2. der Misgriff, Misberſtaud 
@ie Berwechſelung), das Quid pro quo. 

Quiesce, kwies' fat.) v.n.(Gramm.] 
ſtumm fein ww, Budjtaben. 

Quiescence, kwies’ sénne, 

Quiescency, hwiés’seusé, 
Fut Die Nahe. 2 [Gramm.} das Stumm— 
fein (eines Buchſtabens). 

Quiescent, kulés‘sent. adj. 1. F 
ruhend (im Zuſtande der Rube ſich befin- 
dend). 2 + rubig (wie det Geijt>. 3. 
lGramm.] ſtumm we. Buchſtaben). 

Quiet , kwi er, vr. W., v. tat. quie- 
tus) adj. 1. rubig (See, Urmoiphare wd. 2. 
Tuhiq Menid) ; rubig, ſtell Jew, Leven ꝛ⁊c.). 
3. ruhig, fanfe, friedlich (Semüth ꝛc.). 4. 
rubig, gelaſſen. 5. (Rechtsſpr.] ruhig Cun: 
geftirt, 5. B. vom Bejigy. 

Let me be quiet, laß mich in Rube. 
To make —, berubigen. To be —, rubig fein, 
fehweigen. 

Quiet-minded, friedfertig, fanftmithig. 

Quiet, «. 1. + die Ruhe; Srille. 2. + 
Die Nube; der Friede. 

Quiet, v. a, 1, F ftillen chemmen, die 
Bewegung). 2. + ftillen, beruhigen, beſänf—⸗ 
tigen 


Quieter, kwiévir, der Beruhiger; 
das Beruhigungs:, Beſanſtigungsmittel. 

Quicting, kwiéting, adj. beruhi⸗- 
gend. — bolus, dev einfdplajernde Difjen, die 
Todespille. 

Quietism, kwi ttirm, «. die Gefühls- 
Empfindungstödtung; (drill. Getre) der 
Quierism, die Lehre der Quietijten. 

Quictist, kwi dist, «. ver Gefuͤhl⸗ 


 thdter, Gefuͤhltodte; [ dhrijtl. Sekte ] der 


Quietiſt. 

Quietly, kwitué, ade. t, F ruhig, 
in Ruhe. 2.4 rubig, tll, friedtid, mit Rube. 

Quietness,kwi: etnés, 2-1. die Rube 
es Dgeans rc.). 2.4 a) Die Ruhe (des Ger: 
fies). b> die Grille, Friedlichteit. c) der 
Frieden; — of a city or state, die Rupe in 
einer Gtadt od. in einem Staate. d) die 
RMuhe, Harmonie (des Piuſels ic.) €) die Ge: 
laſſenheit. lruhig, wid. 
. Quietsome, kwi'éttsia, adj. 

Quictude, kwi'etide, «. die Fane. 
Stille. 

Quietus, kwiitis, dat. W., fr. 
quitus) ⸗. 1, die cewige) Ruhe, der Tod. 2. 
Cim Gefhafrsjiyt» die UOmadung, Criedt: 
gung, definitive Quittung, Schlußbeſcheini— 
Gung, Belegquittung. 3. ¢ ay die Quitrung. 


Sma. b) + der Abſchied. ¢) + Das Ume. 


Quill, kwil, cir. cuille; t. calawus; 
Riel) s. UL. der Kiel, die Syule, (Herti.) Pose ; 
Gi. in engeser Bedeutung) der Federfiel, die 
Federivute. 2. + die Feder (das Sehreiben, 
die Shilderung, das Werljeug gum Schrei⸗ 
ben), j. ©. The proper subject of tiis —, 
Der pafjende Gegenftand fiir feine Feder; a 
heru of the —, | cin Federheld; a brother 
of the —, | cin Gruver Wutor; to carry a 
good —. cine gute Feder führen. 3. die 
Spule, Geberipule. 4. der Srachet wes Sra. 
Melfwerns). 5. F die Falte einer Hals⸗ 
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fraufe. In the —, ¢ genau, in der gehdrigen 
Ordnung od. Form. Suan. 6. + der Zapfen, 
Hahn, das Luftzäpfchen Can Fäſſern). 7. 
[Wuf.] der Ktdppet. 

First quills, die Gtodfiele. Second —s, 
die Schlachtpoſen. Third —s, die Ortfedern, 
Orripulen, Dutch —s, gejogene Federjpulen. 
Hamburgh —e  Seefiele. Quills in the 
rough, rohe Riese. 

Quill-boy, der Spuljunge (bei Webern). 
—-driver, der Schmierer, elende, gemeine 
Schriftſteller, Groſchenſchreiber. — -tooth- 
pick. Die Zahnſtocherpoſe. 

Quill, Nordam. ewil) ©. a. 1. fatten, 
in Falten legen. 2. + abſchaͤlen. 3. [Qnodfir.) 
fepern (Wollengerge). 

Quillet ; kwirtic, dat. quidlivet «. 
+ Die Spitzfindigkeit; pl. (juriſtiſche) Auss 
fllidre. —s of the law, Rechtskniffe. Swan. 

Quilt, kwilt, (it, coltre; ir, cuilt) 
s. 1. Me ausgenahte, durchnaͤhte (Bette, 
Wiegens) Dede. 2 das Polfler; die Weta: 
trage. 3. der durchgenaͤhte, ausgeuãhte Nod. 

Hair-quilt, die Watrage von Pferdes 
haaren. 

Quilt-maker, der Matrogens, Polfter: 
mader, Täſchner. — wort, [Bor.J oda 
Bradjenfraut, der Bracyeufarn. 

Quilt, v. a. 1, durdudyen, ausudgen. 
2, poytern. 

Quilting, kwii‘ting, s. i. IIndſtr. 
dev “Pique; Moek-—, der Hatopique; 
Wave -—, weltenfirmiger Biqué; Fane y- 

s fagonnirvrer Pique. 2. [Wiar.] die Masse 
von Platting. 

Quinary, kwinaré, dat.) adf. aus 
fiinf beſtehend, gefüuft. 

Quinate, kwi'nite, (vy, l. quinque) 
adj, (Bot.) füuffach. 

Quince, kwiase, (fr. coin, coing) 
4. 1, die Quite, 2. — oder —-teee, der 
Quittenbaum. 

Wild quin e, 1, die Sergquitte, Quit: 
tenmispel. 2. Wild — wild quisce-tree. 
die Steins, — * 

Quince: peach, die Quittenpfirſche. 
—-pie, die Quitrentorte. 

Quinch, kwiash, (fir wince, winch) 
vo. n. + mudjen, fic) regen. SpPEeNseR. 

Quincuncial,iwinking sial, adj, 

raurenweife, iné Kreuj, ins Dreied, ins Ge: 
+lflinfre, gepflangt, in Verband, im Quinfung, 
in Gejtalt einer V. 

Quincunx, kwin‘kiugks, (at. «. 
(Gartenf.] das Quintuny, die Naurenform, 
Kreuzpflanzung, das Kreujgeholy «jo: - :)- 

Qnincuox-order, | @artenf.) die 
Quinkunx⸗-Ordnung. 

Quindecagon, kwindék‘agon, s. 
(Geom.} das Fiinfjehned. 

Quindeceanvir,kwindés' sémvir. 
(lat.) ⸗. (rim. Alterth.) der Quindezimvir, 
Fünßzehnherr, Fünfzehner. 

Quindecemvirate,kwindé.ém - 
vérate, ⸗. [rom Alterth.] das Quiudezim⸗ 
virat. 

Quinia, kwiné, } ¢. | Chem] das 

Quinine, kwinin.§ Quinin. 

Quinquagesima, kx iukwajes’- 
séma, (lat-) 6. (dyritt. Kal. Quinquageſima. 

Quingaangular, kwinkwang’- 
gular, (lat) adj. fuufwuitelig, 
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Quinquarticular, kwinkwar- 


tik’ kulae, at.) adj. + aus fünfzehn Artikeln 
vder Gagen beftehend. 

, Quinquecapsular, kwinkwe- 
kap’ sinilar, (lat.) adj. (BSot.] fiinftapfetig. 

Quinquedentate,kwinkwéddu' te 
tare. (lat.) adj. [Got.] füufzaͤhnig. 

Quinquefarious, kwinkwéfa‘- 
réus, (lat. quinque u. ongelf. faran) adj, 
(Bor.) fied in fuͤnf Theile dffuend. 

Quinquefiid, kwin‘kwéfid, dat) 
adj, Bot.] flinffpatrig. 

Quinguefoliated, kwinkwéte- 
leaced, adj. flinfolatrerig. 

Quinqueliteral, kwinkwélit’- 
terval. adj. ans fiinf Buchſtaben beſtehend. 

Quinquelobate , kwin‘kwe- 
idbare, und 

Quinguelobed, kwin‘kwéldved, 
adj. (Bor.} fliuflappig. 

Quinquelocular,kwinkwéldk'd 
lar, adj. [Bot.] flinffaderig. 

Quinquennial, kwinkwén‘néal, 
(lat.) adj. flinfiagrig; fuͤnfahrlich. 

Quinquepartite, kwinkwépar’- 
thre, adj. 1. Bot.] flinftheitig. 2. aus fiinf 
Theilen beſtehend. 

Quinguereme, kwin‘kwéréme, 
(lat.) ⸗ die fliufruderige Galeere. 

Quinquevalve,kwiu kwévalv,u, 

, Quinquevalvalar, kwinkwe- 
valvular, adj. Bot.) flinfttappig. 

Quinguevir, kwin‘kwévir, (lat. 
4. (alt, Rom) der Fiinfmann, Friufherr. 

Quinguina, kwin’kwéna, «. die 
Fieber⸗, Chinarinde, China. 

Quinsy, kwin‘zé, (v. fr. esquinancie) 
s. die Braͤuue, Halsentzündung. 

Quint, int, kwint, (v. (at. quintus) 
a. 1. Das Gefünft; die Fünf. 2. [Fedhtt.j die 
Quinte. 3, kent, [Piferip.] die Quinte. 

Quintain, twin'tin, (fr. quintaine) 
s. die Quiurane, der Reitpfaht, Reunpfahl, 
Wurfpfahl. 

Quintal, twint/al, (fr. W.) Gisw. 
Kentle geſchrieben und ausgeiproden) a. 
der Zentner. [fiinffingerige Blumengefiffe, 

Quintal-flowerhorns, s. pl, Bot.] 

Quintessence, kwintés‘sénse, (, 
quinta essentia) ⸗. 1. | Woym.] die Quints 
eſſenz, der fiinfre Wether. 2. (Med., Chem.) 
ber diver einen Groff abgejogene Weiugeiſt, 
die Eſſenz. 3. ¢ die Quinteſſenz, der Kern, 
Krafrausjug was Feinſte, Beste). 

Quintessential , kwintéssén’- 
shal, adj. aus der Quiuteſſenz beſtehend. 

Quintile, kwiu'isil, s. lAſtron.J der 
Geſuͤnftſchein, gefliufte Schein. 

Quintin, kwin‘tin, (fr. quintaine) 
⸗. der Rens, Wurſpfahl. fuͤnffach. 

Quiutuple, kwin‘tupl. (lat.) adj. 

Quip, kwip, dv. ewip) «. der Stich, 
Hieb, beipende Scherz, die Gridpetvede, Gris 
chelei. 

Quip, v. n. ſticheln. — v. a. Einen 
mit Stichelreden, Sticheleien verfoigen. 

Quire, kwire, (= choir, 2. 1, der 
Gingfreis) der (Ganger:) Chor. 2. + die Bers 
ſammlung, Schaar, Geſellſchaft. 3, der wae) 
Chor, dic Emporfirde. 

Quire, v. n. im Chor fingen, mit dem 





Chor einfallen, einſtimmen. 
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Quire, (fr. eahier) s. ein Buch Pa⸗ 
pier (= 24 Bogen). [gebunden. 

In quires. [ Budhoind. A in Lagen, un: 

Quirister, wir ristir, s. Der Chor⸗ 
fauger, Chorift; Cgewdhulicher) der Chore 
Direftor , Chorftihrer (befonders in Kirchen). 

Quiritation, kwirréa’shun, (at. 
8. der Hülferuf. 

Quirk, kweérk, Gv. ¢wired) 4. 1, 
Qvirtlich) Die Wendung, das plogliche Ab⸗ 
fpringen von einem Punkte, von einer Linte ; 
—* 2. 4 a) der Kuiff, Streich, die Ginfe. 
b) der Srich, die Stichelei, Witzelei, Stichel- 
rede; Das Wiswort, Wortſpiel. ¢) die Spis- 
findigfeit. d) der Einfall. 3. der ſchnelle, leb⸗ 
hafte Anfall, Schlag. 4. + ay der Schlag. b) 
(of) der Wufall (von. e [WMuf.] die Fan: 
tajte; z. B. Light quirks of music. leichte 
muſikaliſche Gantafien. Pore. d) + der Flug 
ber Einbildungskraft. Suak. 5. IBauk. der 
pon einer regelmäßigen Grundfläche entnom— 
mene Plas Gu einem Hofe ꝛc.). 4 

4. a) Belike, this is a map of that quirk. 
4.b) A quirk of joy or grief. Sak. 

A law-quirk, em Rechtskniff. 

— Quirkish, kwerk ish, adj. aus 
Kniffen, Grideleien, Witzeleien beſtehend, 
ſpitzfindig. Frettwieſel. 

Quirpele, kwirp’él, ⸗ Das indiſche 

Quit, kwir, (fr. quitter; quitt) praet. 
tl. pp. quit ed. quitied, oe. a, 1, (ein Land 
tc.) verlaſſen; fortgehen, fid) trennen von... 
2. a) aufgeben, niederlegen eine Stelle). b) 
aufheben (eine Belagerung). ¢) + ablegen 
(Titel-2¢e.). a) abgeben Die Gieget, v Minis 
ſtern). e) verjichren auf... © ablaffen von 
.-, Gtwas fahren laſſen. 3. durchführen, 
ausführen. 4. a) faſt *) (of) Ginen frei 
bd. losmachen, befreien (vom). b) to — one’s 
self like .., Canftatt des modernen to ac- 
quit one’s self) fic) benefmen, fic) gegen, 
alg od, wie ..; (ef) fich losmachen, fich bes 
freien von .., ſich giehe qué... ©) erledi> 
gen. B. Jonson. 5. von eter Verbiudlich⸗ 
keit freiſprechen, einer Pflicht entheben oder 
entledigen, freiſprechen, losſprechen; (from) 
entpflichten von .., Einem Etwas erlaſſen, 
Einen verfq@euen mit ..; (to) Einen recht⸗ 
fertigen pot ... Gott ꝛc.); Einem verjeihen. 
6. bezahlen, entridjren, rückzahlen. 7. + a) 
bezahlen, entrichten. b) lohnen, vergelten, 
vergüten. ¢) Jheimzahlen, heimgeben, rä⸗ 
den. Suak. d) F geben (einen Lohm. 

3. Never a worthy prince a day did quit 
With greater hazard and with more 
renown. DAnieEL. 

1. d) Before that judge that quits each 
soul his hire. Farkrax, 

To quit an employment, an office, ab- 
danfen. To — truth for appearance, Die 
Wahrheit dem Scheine opfern. To — one’s 
ground, zurückweichen. 1 shall — you for 
half the money, ich erlafje end) die Halfre 
des Geldes. To — cost. die Koſten. lohnen. 
It will not always — cost, es tohnt die Ko— 
ften nicht immer. So as to — the cost ot 
the carriage, Damit der Fuhrlohn dabei her: 
ausfoimme. To — scores, lL. abredynen, mir 
einander abredynen; (with) a) mit Ginem 
abrechnen, fic) berechnen, Einen villig be- 
zahlen, abfinden. b) + fic) feiner Verbind— 
lichteit eutlebigen gegen -.. 


Qul 


Quit, adj. guitt, frei, ledig, 108; (of 
los, quitt (einer Gade). 

To go quit, 1. fret fommen, fosfommen, 
lvsgeiproden werden. 2, gut wegkommen. 
To be — from, einer Gache tvs fein, fie vom: 
Hatfe haben, L shall be — with you, id) will 
es dit ſchon vergelten, — of charges, nad) 
Abzug der Kojften. 

Quit-claim, a) s. der Gerjicht, die 
Berzichtleiſtung. b) wv. a. jeowe Anſprüche 
aufgeben, verjichten auf .., Verzicht leiſten 
auf... Bracksrone. Qnit-rent, der 
Erbzins. 

Qui tam, (lat. W.), Rechtsſprij A 
qui tam action, eine Klage, die von einem 
Klager nicht nur im Surereffe des Königs 
und Staats, jondern auch in feinem ei: 
genen gegen einen Verbrecher angeytellt wird. 

Quitch-grass, kwitsh’-gras, &. 
[Bor.] das Hundsgras, der Hundsjahu. 

Quite, kwite, (v. quit) adv. ganj, 
gänzlich, völlig; durchaus. 

Quite and clean, ganz und gar, You 
are — out, Gie irren (fich, gewaltig. 

Quits, kwits, adv. (meiſtens als Aus: 
ruf) quitt! {lung, Bergeltung, Snax. 

Quittal, kwit'tal, s. die Rückzah— 

Quittamce, kwit'tause, (jr. W.) 
$s. 1, die Erledigung, Bezahlung, Berichti— 
gung (f. 008 gebrduchlidjere Acquittance). 
2. die Quitrung, der Gmpfangs:, Erledi— 
gungsſchein. 3. die Grwiederung, Bergel- 
tung, Belohuung. Snuak. — [chem vergelren. 

Tocry quittance, Gleiches mit Glei— 

Quittance, v. a. + vergelten, ets 
wiedern, rückzahlen. Suak. 

Quitter, kwit'tar, s. 1. der Ber: 
lafjer. 2. + der Befreier. 3. f der Bezahler. 
4. [Merallurg.] das Zinngekrätz Cdie Zinn⸗ 
jelacten>. 

Quitter-bone, kwit'tir-bine, 
| Pferdarjneit.) ein Kronengeſchwür, das 
leicht fijtelartig mird und gewöhnlich am ine 
nern Gaume der Krone fich befindet. 

Quiver, kwivvir, G. fr, couvrir?) 
s. der Richer. {hurtig, riijtig. Saak. 
Quiver, adj. + lebhaft, munter, 

Quiver, hull. huiveren) v. n. 1. 
(with) zittern, ſchauern (vor). 2. jitrern Cv. 
der Grimme), 3. jittern, beben (with, vor). 

1, Persons quiver with fear or with 
cold. 

3. The green leaves quiver with the 
cooling wind. Suak. 

Quivered, kwiv'vird, adj. 1, mit 
cinem Kocher verfeyen. 2, wie in einem 
Richer ftectend. 

To stand quivered at.., wie in ei: 
nem Kocher fieden an... 

Whose quills staad quivered at his 
ear. Pore. 

Quivering, kwivvaring, s. das 
Zittern, Schauern, Beben. 

To be seized with a quivering, pon 
einem Sittern befallen werden, ein Sitrern 
bekummen. 

Quixotic , kwiksérik, adj. wie 
Don Quirore, Don Quiyores.., hoͤchſt aben⸗ 
teuerlich. 

@uaixotismn, kwiks‘dtizm, ⸗. Don⸗ 
quixotiaden, abenteuerliche Streiche oder 
Ideen. 





$.|Gchrag:, Schiefſteg. 
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Quiz, kwiz, (norm. quis, quiz s. 
das Räthſel. livre machen. 
Quiz, vo. a. O in Verlegenheit ſetzen, 


Quo warrantoa, (neiil.), Rechts⸗ 


fpr.) ein Writ Berichtsbefehl) der eine Un⸗ 
terſuchung darüber anordnet, kraft welder 
Rechtsbefugniß eine Perſon od. Körperſchaft 
gewiſſe Rechte ausübt. BLacksTone. 

Quob, kwob, (wv. ewapiaw) v. n. 
[Dertl., Ou. +] ſchlagen, klopfen @. Her: 
zen); fich regen Gvie das Kind im Mutters 
leib). 

Quodlibet, kwd loͤbet. . W. s. 
L. der Miſchmaſch, das Quodliber, 2 die 
Spitzfindigkeit. 

Quodlibetarian, kwodiébérd/- 
réan, s. Giner, der über Uhs ohne Ord⸗ 
nung od. fpipgfindig ſpricht, ſtreitet, wort⸗ 
ſtreitet. 

Quodlibetical, kwédlébét’ékal, 
adj. nicht auf einen befondern Gegenftand 
beſchränkt; ipigfindig. 

Quodlibetical disputation, die jur 
Uebung oder jue Unterhaltung angeftellte 
Gculdispurativn, 

Quodlibetically, kwédléver’. 
ekaile, adv. ohne Ordnung; jum Verſuche 
od, zur Unterhaltung; fiir eine Disputation 
(geeignet tc.). (Kappe; f. Coif. 

Quoilf, kwiif, (fr. coiffe) s. die Haube, 

Quoif, v.a. mit einem Kopfputze 
verſehen. Kopfputz tragen. 

To be quoiffed with.., Etwas, als 

Quoiffure , kwoit'fare, s. der 

Quoil, kw dil, ſ. Coil.  [Kvpfpug- 

Quoin, kwoin, (jr. coin) s. 1. [aud 
in dev Archit.) die Gee. 2 IArtill.) der 
Richtkeil. 3. [Lypogr.] der Keil. 4. (Mar.] 
der Staukiel. 

Inclined quoin, [Typogr.J der Keil-, 
To drive in the —s, 
[Typogr.] feilen, verfeilen. lForm). 

Quoin, v. a. [Lypogr.] einfeilen «die 

Quovit, kwoit, (poll. coite) s. 1 det 
Wurfſtein. 2. die Wurffcheibe Wer Wren). 

To play at quoita, tas Wurjipiel ſpie⸗ 
fen. 
Wurfſpiele. Snak. 

Quoit-caster, der Scheibenwerfer. 


GRwmoOit, v. xn. Scheiben, Sreine werfen, , 


das Wurfipiel jpielen. 
Quvit, v. a. + werfen. 
To quoit down, hinunterwerfen. 
Quoll, kwol, s. {Zovt.] id., (Urt 
Iltiß auf Reu- Holland). 
Quondam, kwon‘dam, «dat. W. 
adj. eyemalig, meifand. 
Quook, kwoik, * praet. v. Quake. 
Quorum, kwé'ram, (ar. Wy s- 


Suan. 


(Recyesfpr-] 1. die gu einer Entſcheidung 


Hhinlangliche Anzahl von Richrern; (od. tivers 
haupt) eine zur Berhandiung eines Geſchäf⸗ 
tes nad) dem Geſetze od. der Berfaſſung toms 
perente Anzahl von Beamren vd. Miglie⸗ 
dern; 3. B. A — of the house of represen- 


tatives, eine geſetzliche Anzahl von Mitglie-⸗ 


dern des Hauſes dev Bolfsreprajentauten; 
A constitutional - was not present, die 
verfaſſungsmäßige, von der Verfaſſung vores 


geſchriebene Anzahl von Mitgliedern war 


nicht auwefend. 
Koemmiſſion. 


2. die ſpezielle gerichtliche 


He plays at — moll ev ijt ftaré im 


Swak. © 
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743 





Quo 


A justice of the quorum, einer von 
den verordneten Nichtern. 4 
- Quota, kwi'td, cat. quotus) «. dic 
Quote, Dividende, das Quotum, der ver: 
haͤlinißmaͤßige Untheil, Theil, Verhaͤltniß⸗ 
autheil, Das Kontingent. 

Quotation, kwitd’shin, «. 1. die 
Mnfihrung, Citation (einer Stelle rc). 2. 
die Unflihrung, das Citat. 3. [Handel] die 
Motirung (er Preise); pl. die Preisliſte, der 
Preistourant; —s of specie, der Geldfurs: 
gerrel. 4. + die Quote, Dividende, der Ber: 
Haltnipantheil. 5. (gewdhul. ply das Aufuͤh⸗ 
rungsjeiden Cfo ,, “*). 

Quote, kwite, (fr. coter) o. a. 1. 
anfihren, anziehen (chriftſtellen); (from) 
anfiihren (aus). 2. [Handel] anfiihren, ans 
geben, notiren, verjeichuen (Preifey. 3. be 
merfen. Sax. 4. auszeichnen. Samak. 5. 
genau beobadten, richtig beurtheiten. Suan. 

Quoted price, (Handel) der angebliche 
Preis. To be quoted at.., [Handel] nos 
tirt fein mit.., yu... 

Quote, «. + die Note, Bemerfung 
Cider einen Schrifiſtellery. 

Quoter, kwi'tir, «. der Auführer, 
Gitator, Giner, dex (eine Schriftſtelle) an: 
fuͤhrt. 

Quoth, kwhth, kwith, C(angelſ. 
ewythan, cythan; goth. quithan) v. def. | u. 
nur in der iſten u. 3ten Perſon praes. u. 
praet. gebrãuchlich, 4. B. Quoth 1, — he. 
fage, fagte ich, fagt er, fagte er. 

MQuotidian, kwiildéain, (at. adj. 
taͤglich. lalltaͤgliche Dinge. 

Quotidian things, etwas Alltaͤgliches, 

Quotidian, +. 1. das alitigige 
Ding. Micron. 2. das taͤgliche Fieber. 

Quotient, kwi'shést, (fr. B., v. 
fat. quoties) s. lArith.] der Quotient, Theil 
Midler, die Theiljahl. 


R. 


WR, Ar, [Mitlauter] 1. «. das R, z, 2 
fn Abkuͤrzungen: a) cim Engl.) R. fiir rex, 
Rinig, 3. B. George R.; Reg. Prof., regius 
professor, finiglider Profeſſor; Rev., reve- 
rend, ehrwiirdig; Rt. Wpful, right worship- 
ful. ſehr achtbar, fehr ehrwuͤrdig, ſehr hod): 
würdig; Rt. Hon., right honorable, ſehr 
ehrbar. b) (im Gat.) R. od. Ro., Roma; 
R. C., Romana civitas; R. G. C., rei ge 
rendae causa; R. F. E. D., recte factum et 
dictum; R. G. F., regis filius; R. P., res- 
publica 0d. Romani principes, 3. als Zahl⸗ 
geichen bedeutet R 80, u. R 80,000, 4. bei 
ersten ſteht R. fiir recipe, nimm, man 


me. 
Bea, 4, ein untrennbares Gorwort od. 
Borſetzwort wie das lat. re, aus dem Ita⸗ 
lieniſchen u Franzſiſchen in die engl. Sprache 
uͤbergegangen = wieder. 

Rabate, rabite’, (fr. rabattre) 2. a. 
[Faltn.] (den Fallen) wieder an fich yiehen. 

Rabato, raba‘td, (fr, rabat) s. + 
der Uuf:, lim: od. Ueberſchlag, (Halss) Kra» 
gen, die Halstraufe, bas Halsband. 

Habbet, rab‘bit, (fr. raboter) 2. a. 
[Bimmert.] 1. fagen, einfaljen, einfugen; mit 


RAC 
Nuthen ausfahren (Fenfterrahmen). 2. + 


abhobeln. 

Rabbet, ¢. 1. [Tiſchler] a) die Rinne, 

Fuge, Nuth, der Fa, der Anſchlag. by der 

Nuthhodel. 2 [Mar.} dre Sponning. 
Rabbet-plane, der Falz⸗ Nuthhobel. 
Mabbeting, ra’ biting. s. die Fuge. 
Babbi, rab'pe. rav‘bi.g w. aid. 4. 
Babbin, rab‘vin, IJudenth.) 

der Rabbi, Rabbiner. 

Rabbinic, rabvin tk, Yadj.rab: 

Rabbinical, ravvin'éhal,§ biniſch. 

Rabbinic, +. die Rabbinerſprache 
(die fpatere hebraͤiſche Sprache. 

HMabbinisam, rib‘biniam, «. der 
Rabbinism. 

Rabbinist, rib‘tloist. 2 s. [Su 

Rabbinite, rab‘vinire, denth. der 
Radbiniſt, Talmudiſt. 

Rabbit, rab bit, (v. belg. robbe, rob- 
beken) #. das Raninden. 

Rabbit's nest, das Kaninchenneſt. 
Buek--—, der Rammler. Doe-—, dads weid- 
lide Kaninchen. Welch —, ( gerdjleter Kafe 
u. gerdfteres Weisbrod mit Genf gegeffen. 

Rabbit-sucker, das ſaugende, junge 
Kaninden; das Meine, ſchwache Ding.Suan, 

Babble, rab'bi, (at. rabula; poll. 
rabbelen) a. 1, a) der laͤrmende Haufe vd. 
Schwarm gemeinen Bolts, gemeine, unovrs 
Dentlihe Pdbels od. Bolfshaufen, Haufe 
gemeinen Bolts, Lumpenvolts, Lumpenge- 
ſindels. b) der Schwarm von untern Geis 
ftern. Suak, 2. der Pdbel, Fan Hagel, das 
Gefindel, Lumpengefindel, Lumpenpack, Lum: 
penvoll, gemeine Volk. 

Rabble-charming, den Pdbel, Fan 
Hagel bezaubernd od, einnehmend, 

Rabblement, rb‘bimént, «. 1. + 
der Zuſam menlauf des Pdbels, der gemeine 
Bollse od. Bödelhaufen. 2 ) dex Plunder; 
j. B. A long — of whiarsical titles, eine 
lange bunte Reihe von poſſierlichen Titeln. 

Rabdology , ravddiidjé, (gr. « 
die Stabrechentunſt. {w. Hundem. 

Rabid, rab‘bid. Clat.) adj. wiithend 

Baisden, . u ‘bidués, s. die Wuth. 

Babinet, ab béuét, ⸗. [2rtill.}tine 
Urt Feloidlange. {der Marr. 

Maca, 18’ka, (fpr. W.) ⸗. | Racha, 

Raccoon, rakkoin’, 4. [3v0i.) der 
nordamerifaniide Waſchbaͤr. ° 

BRace, race, (fr. W., lat. radix) s. 1. 
die Wurjel. 2. ay Der Stamm, das Geſchlecht 
(WW. Menschen), b) die (genealogiſchey Reihe. 
3. das Gezücht, die Nachkommenſchaft Cv. 
Thieren). Sua. 4. fF das CMenjihen») Gee 
jit. 5. der Gramm, die Buds, Are, Rage 
Ww. Thieren). 6, die Art, Unlage, angedorne 
Eigenthümlichteit. Suax. 

2. b) Hence the long race of Alban 
fathers come. Darypex. 

The first of all human race, der erſte 
Meus. But was a — of heaven. war aber 
himmliſcher Abkunft. Sak. — [Sngiwerreis. 

Race-ginger, Die Sugwerwurjel, ein 

Race, ⸗2. 1. der jiarfe, ſcharfe Ge: 
ſchmack (es Wes), die Schärfe, Gravee. 
2, + die SGrarte, Scarfe (des Verſtandes 2¢.). 

Race, (holl. ras; ſchw. resa; w. gras) 
a. 1. dad Rennen, Lauſen; (beſond.) das 


RAC 


Wettlauf; Cu. vorgugsweife) gewdhnt. im pl. 
traces, das Wettrennen Gu Pferde). 2 der 
Lauf Ceined Thieres), 3. +4 a) der Lauf. b) 
+ der Gang, Vertauf wes Krieges tc.). Bacon. 
4. der ftarte od. ſchnelle Wafferftrom, (wo. 
der Graben, die Schleuſe, das Bert fiir einen 
ſolchen Waſſerſtrom. 

To rum a race, wettrennen. There is 
a — to be run to morrow, morgem findet 
ein Wettrennen Statt, wird ein Wettrennen 
gehalten, abgehalten. 

Race-horse, das Rennpferd, der Renner 

Hace, v. n. 1. rennen, laufen; wett⸗ 
rennen, 2, Rennpferde hatten. 

Hace, s. der Nig; Durchſtrich, Strid. 

Racemation, rassémA‘shin, (lat. 
s. 1. ein Gubegriff einer Menge nage beifain: 
men ftehender Dinge, J. B. Veeren; — of 
grapes, die Weintraube; — of eggs. der Gier: 
ftoct. 2. Der Andau der Weintrauben.Buaner. 

Raceme, ras‘sém, (fat. racemus) 
a. [Got.] die Traube. 

Bacemiferous, rasséwiféris, 
adj. Bot.] traubentragend. 

BRacemous, ras‘sémis, adj. (Sot. ] 
traubenartig wachſend. lrenner. 

Hacer, rA‘sir, «. der Nenner, Wert, 

Bach, rak, (angelf. raece) s. der Spi: 
rer, Gpiirhund. 

Beaciness, ri‘stnés, «. 1. a) die 
Stare, das Geijtige (Des Weines rc.). b) dex 
Bodens, Grundgeſchmack; (ſ. and racy). 
2. + (of) die Stirte dim Uusdrucée t¢., das 
Geiftreiche. 

Heack, rik, (Qed, reden) « 1. die 
Recke; — for bending a bow, a cross-bow, 
der Bogenfpanner, Urmbrujtipanner. 2 die 
Folter. 3. + die Folter (die Marter, Pein) 
4, § das Geriift, Geftell; Cin engerer Bedeu⸗ 
tung) a) der Roſt, Speckroſt. b) der GBrar: 
bod, Bratſpießbock. e) [Iypogr.) der Balleus 
enecht. d) der Kleiderrechen, die Kividerteijte. 
e) die Naufe Cin Stallen). £) die Leiter, 
Wagenteiter. g) der Kamm (der Strohdad: 
macher). h) (Mar.] der Wegweijer, das 
Taufendbein. 

3. A fit of the stone puts a king to the 
rack and makes him as miserable as 
it does the meanest subject. Tempe. 

To put (any one) to the rack, 1, ¥ auf 
die Folter fpannen. 2. + Ginen auf die Folter 
fpannen, foltern, peinigen, martern, To put 
one’s brains to (on) the —, feinen @eijt auf 
die Folter fpannen, fic) gewaltig den Kopf 
jevbrecyen. To set any one on the —, Ginen 
peinigen, eine Marter fein für Einen. 

Prov, To lie at rack and manger, in 
groper Unordnung fein. To leave all at — 
and manger, Alles Preis geben, 

Back, Mücken, angelſ. hracea) «. der 
Riiden Cv. Thieren); (bef) der Hammels⸗ 
riicen, Kalbsrücken. A rib of a — of mutton, 
eine Hammelsrippe. Thieres). 
A raek of bones, das Skelett (eines 
Bach, (angelf. rec, recan) 4. (eigentt. 
dex Dunit; daher) ay ziehende dünne Wolfen, 
pom Wide gejagte Wolfen, das ziehende 
Gewdlt. b) die giehende Wolfe, Spur. Suan. 
Rach, v. 2. (eigenttidy) randen; Gaher) 
jiehen, vom Winde gejagt werden (vy. Wolfen). 
Mk, s. der (Gpinn:) Roden, die 
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Rack-rent, [RNechréipr.] der volle Ertrag 
eines verpadteten Gutes; uübermäßige, liber: 
triebene Zins od. Pachtzins. —-rented. 
der Entridtung eines Pachtzinſes, rack-rent 
genannt, unterworfen. —-renter, Giner, 
der einen Pachtzins, rack-rent genanne, ju 
entrichten hat. 

Rack, (fiir Arrack) «. der Rad. 

Rack, v. a. 1. reden, dehnen, ſtrecken, 
jichen. 2. ¢ a) recken. b) hod) treiben, hod 
fpannen, ſchrauben, anſpannen. Suak. ¢) ane 
firengen. d) iibertreiben, zu hoch berechnen, 
iberfhagen (den Werth einer Gade). 3. F 
auf die Golter fpannen, fottern. 4, + a) mars 
tern, quafen. b) drücken, bedrücken. 5. giehen 
u. beſchneiden (Weinstdeey. 6. [Mar] kreuzen 
(ein Tau). 7. (auch mit off) abziehen, abfüllen, 
ablaſſen, läutern, auf Flaſchen ziehen Wein rc.). 

2. a) To rack and stretch Scripture 
Hooxer. 4. a) The wisest among the 
heathens racked their wits etc. 

TILLoTson. 

Racked with deep despair, von tiefer 
Verzweiflung gemartert. 

Rack-vintage, die jweite Weinlele, 
Reiſe dev Weinhändler, um aus den Hefen 
bereitete Weine zu verkaufen. llen. Snak. 

Rack, v. 2. + fic) abmuͤhen, ſich qua: 

Racker, rak’kir, s. 1. der Golterer,|! 
Henferstnedt. 2 + a) dev Peiniger. b) der 
Golterer (der Orthographie tc.). ¢) — of laws. 
der Rechrsverdreher, Rechtsberkehrer. 

Racket, rak‘ki, (fr. raquette) 4. 
das Nacett, Schlagnetz. 2. + a) das Gerdje, 
Gepolrer, Geraſſel, der Larm. b) das Ges 
plapper. Swirr. 

To make a racket, to keep a—, [ars 
ment, poltern, einen arm madden od. ver: 
führen. [—-seller, der Rackettenhändler. 

Racket-maker, der Rackettenmacher. 

Racket, v.a. 1. wie miteinem Rackett 
ſchlagen. 2 ſchleudern. 

2. A poor man is racketed from one 
temptation to another. 

Racket, v. n. lärmend herumpiehen, 
ſchwaͤrnien. Gray. 

Racket, «. der Schneeſchuh, racett 
formige Schlittſchuh. 

Backety, rak‘kité, adj. lärmend. 

Racking, rak‘king, adj. marternd, 
peiniqend, Marter..., Folter... 

Backing, «. 1. das Goltern. 2. + 
the —s of conscience, die Gewiffensbiffe. 3 
das Wufipannen des Tuches auf eine Rede 
od. Strecke (gum Trocknen). 4. das Wbgiehen, 
Ubfiflen ces Weins ꝛc.). ; 

Racking- pace, rik’king- pase, 
s. der raſchere Pafgang, Wurritt, Dreiſchlag 
deines PBferdes). Far. Dicr. 

Beacy, ra’sé. (angelſ. hraes, raesan) 
adj, 1. ſtark (v. Geruch u. Geſchmach), geijtig 
(®, Weine ꝛc. ). 2 + geiſtreich (Verſe re. . 
3. nach dem Boden ſchmeckend Cy. Wein ꝛc.). 

Read, rad, * praet. v. Read, 


Rad, _ Dette Anfangs: od. Endſilbe 
B8ed, red.> in Namen = poll. raad, 
BRod, rod.) Nath, 3. B. Conrad, ftart 


an Rath; Ethelred. edler Rath. 
Raddle, rad‘dl. (anget’. wraed. wrad; 

radelt) v. a. fF zuſammenflechten. Devoe. 
Raddle,. s. [| Derti.) 1. der Zaun⸗ 

fleden, die Zaunruthe, Zaungerte. 2. oas 


1] strablen. 


RAD 
(geflochteney Hag cum Wiefen ꝛc.), der ges 
flodtene 3aun. Topp. 

Raddle-hedge, f. Raddle N. 2, 

Raddlings, rad‘dlingz, s. pl. das 
Hervorragen, der hervorragende Theil einer 
Mauer. 

Raddock, rad‘dik. ((v. red. ruddy) 

Ruddock, rid dik.§ «. (Denith.) 
das Rothkehlchen, Rothbrüſtchen. 

Rade, (jaotr rode. 

Radial, ra‘deal. (vy, tar. radius) adj. 
1, [Unat.) sur Armſpindel gehdrig, Armſpin- 
del. ..j3 — merve. artery, muscles, Der Arm⸗ 
(piudetnerve, die Armſpindelſchlagader, Arm— 
(pindelmusfein. 2. | Geom.) — curves. 
Kurvew or. frumme Linien, deren Ordinaten 
wie Strahlen vou einem Wirrelpuntre aus: 
laufen. 

Radiance, ri déause, / 

Radiancy, r 'déanse.§ 

Radiant, :4'déant, adj. 1, ſtrahlend, 
gläänzend; [Phys] ſtrahlend. 2 Herld. J mic 
Strahlen umgeben. 

Radiant , s. [Opt.] der ſtrahlende 
Punkt, Straͤhlpunkt. 

Radiantly , ra‘déanilé, adv. ſtrah⸗ 
lend, mit Glan. 

Radiate, rd‘deate. (lat. radio) v. a. 

beſtrahlen, umſiraͤhlen. 2. + erleuchten 
* Geiſt). 

Radiate, o. 2. 1. ſtrahlen. 2. Cin 
geraden Linien von einem Puntte ausſtrömen, 
lpuntt. 

The radiating point, (Opt.] der Strahi⸗ 

Radiate, adj. [Bot. geſtrahlt, ſtrah⸗ 
lig, mit Strahlen, Greaht... (Blumen ze. >. 

Radiated, ra‘dédted, pp. 1. mit 
Strahlen gejtert) ſtrahlig, uniſtrahtt, Strah— 
(en... 2. (Bor) ſtrahlig, geſtrahlt. 3. (Wer: 
neralg.] ſtrahlig, Errahl...; — stone, der 
Strahlſtein, Strahlſchörl. 

Radiation, rddéd’shin, ⸗2. 1. das 

Strahlen, Strahlenwerfeu. 2% (Phys. ] die 
Strahlung, Berbreitung des Lichres re. von 
einem Mittelpunkte nach allen Seiten. 

Radical, rad‘dekal, (ir. W., v. fat. 
radix) adj. 1. zur Wurjel gehörig, fich aut 
die Wurzel begiehend, Wurzel . . .z [auch in 
dev Ulgebr., Gramm., Bot. ] Wurgzet... 2 
(yon Grund aus gehend) gründlich, raditat; 
Polit.] radifal. 3. urſprüuglich, Nodifat..., 
GStamm.., Ur..; (zur Erjeugung dienend, 
den Grund von Etwas ausmachend) Grund... 
4, angeboren, natürlich; eingewurzelt. 

Radical truth or error, die Grund: 
wahrheit, der Grundirrehum. — evil, das 
Grundübel. A — difference of opinions or 
systems, cine Grundverſchiedenheit in Mei— 
nungen Od. Gyftemen. — moisture (of a 
body), Die Grundfenchrigfeit, der Lebensſaft. 
— sign, [Ulgebr.] das Wurjelzeichen. 
quantities. [U{gebr.) die Wurjelgrdfen. 

KRadical, «. 1. a> (Gramm. } der 
Wurjelbuchſtab. b) Philol.) das Whrzet., 
Staͤmm-, Urwort. 2 [Chem.] die Grundiage, 
der Wurjels, Grundſtoff. Ure. 3. [Polit.] der 
Hadifate. 

Radicality, raddékalére, s. 1. der 
Urjprung, das Prinjgip. Brown. 2, die Grund: 
beſchaffenheit, Urſprünglichkeit; eine Quanti— 
tat, die auf eine Wurget Bezug hat. Baivey, 

Madically, rad‘dékaié, adv. 1. yon 


s. der Gian}. 


— 





RAG 
Grund aus (falſch re). urſprůnglich, von 


Natur. 

Radicalness, rad‘dékdlnés, 4. die 
Urſpruͤnglichkeit, Hrundbeſchaffenheit. 

Radicant, rad‘dékant, ({. radieans 
adj. Bot.) wur zelud. 

Radicate, rad‘dékate, v. a. wurzeln 
machen, tief eiupflanzen. — v. n. wurzeln, 
einwurzeln. 

Radicate, d adj. eins 

Radicated,:ad’ dekAréd. Sgewury: it. 

Radication, radéka‘shun, s. 1, 
das Ginwurjelu, Wurzeln. 2% Bot.] dads 
Wurzeln, die Wurzelbeſchaffenheit. 

Radicle, räd deki, s. (Sot.) 1. der 
Wurjelteim. 2. pl. die Wurzelzaſern, Wur⸗ 
zelfaſern, Zaſern. 

Radiometer, radéom‘etur, (lat. 
radius 4, gt. metron) s. [ fron. ] der ~ 
fobsjtav, Gradvog gett. Hoͤhenmeſſẽ er. 

Wadishy, rad‘dish. (angelf. raedic) s. 
Der Rerrig; little — das Nadieschen. Spanish 
— der ſchwarze Rettig. Water-—, der Waſ⸗ 
jerrettig. Horse-—, dev WMeerrertig. 

Radius, A/deis. dat. W.) pl. radii, 
s. 1, (Geom. ] der Radius, Halbmeffer. 2. 
[Bot.) der Strahl. 3. [Wnar.} die Armſpindel. 

Radix, rd diks, (lat. u. gr. Ws. 1 
(Gramm. ] die Wurzel, das Wurgel>, Stamm⸗ 
wort. 2. [Logarith. u. Wigebr.] die Wurzel. 

Maes, (jdott.) roes. [Nudoiph, 

Balf, :Af. Abkürzg. v. Ralph)s.( Mame} 

Rall, (raffern) v. a. * rajjen; to — up 
together, jufammenraffen; (out) ausraffen. 

Raff, s. 1. der, Pibel, Fan Hagel, das 
eſindel. 2. der verwirrte Haufen. 3. + dex 
Miſchmaſch. 4. der geineine, niedrige Menfeh ; 
Rat fs, [Grudenrenjpr.] die Philiſter Spieß⸗ 
burger). 

Raffle, raf‘ fl, (jr. rafler) v. n. paſchen, 
würfeln; (for) würfeln cum). 

Raffle, s. 1. das Wiirfels, Paſchſpiel. 
2. [Ghiicsip.] das Ausſpielen. 

Raffle-net, das Zugnetz, die Raffet. 

Raffler, rat ‘flar, s. der Wuͤrfelſpieler. 

Raft, raft, (dau, raft) s. die (Ovl3s) 
Floͤße, der vd. das Floß, das Blockſchiff. 

Raft-port, Schiffb.] die Pietpforte. 

-’s-man, der Glifer, Floßführer. —- 
merchant, der Bauholzhändler. 

Balt, (angelf. reafian) pp. * —— 

Rafter, raf‘tir, s. | Simmert.) dev 
Sparren, Daciparren; pl. das Sparrwerk. 

Principal rafters, die Dachſtuhlſäulen. 
Arched —s, gekrümmte od. gerundereSparren. 

Rafter-foot, der Traufhagen. 

Raftered, raf tird, adj. mit Spare 
rett verfehen. (der Gparren, 

Raftering, raft’ dring, s. Das Legen 

Rafting, rafting, s. das (Hoyo 
Flößen. lduwmpfig. 

Rafty, raf te, adj. Oertle) ſchimmelig; 

Rag, rag, (angelf. hracod; jaw. raka; 
w. rhwygaw) s. 1. a) der Lumpen, Lappen, 
b) pl. die Lumpen (ſhlechte, zerriſſene Klei⸗ 
Der). 2. + a) Der Lappen. b) der Lumpenhund. 

1. b) And virtue, though iv rags, will 
keep me warm. Drypen. 

To be all in rags, gang abgeriffen, gang 
zerlumpt fein. His cloths are worn out te 
rags, feine Reider find fauter Qumpen. Te 





boil te rags, zerkochen 
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— Rag-bolt, [Moar] der Tackbotzen. -- 


man. der Lumpenmann, Lumpenſammler. 


H-man’s-roll, ein Verzeichniß über den 
Ertrag der Piriinden in Schottland, das von 
Stagimiund, einem pãpſtlichen Legaten, ange: 
fertigt worden war u. wornad die Geiſtlich⸗ 
Feit vom römiſchen Hofe beſteuert wurde; 
@ Rigmarole). —-stone, der Wegithie: 
fer, Weyitein. (—-weed,) —-wort, (Bvt. } 
bas Gafobstraut; Marsh-—; daé Gumpf: 
Frenjfraue. 

Bag, (angelf. wregian) o. a. (Dertt.; 
aus ſchmãhen, ausſchelten, riffeln 

Rag, (ju race gehörigh « + A-of 
colts. die Heerde Fiillen, Heerde junger Pferde. 

“Ragamuffin, rigimis fin. (v. cag 
H. mujfen) «. der Lumpenhund, Lumpenfert, 
Lumpy, Hatunfe. 

Hage, ridje, (fr. W.; lat. rabia) s. 
die Wark, a) die Raferei, der Grimm, Sorn. 
b) die Gut; 3. B. The — for money, die 
Geiowuth. ¢) die Heftigteit; 4. B. The — of 
pein, of a tempest, of a fever. die Wurth 
des. Shinerjens, eines Sturmes , eines Fics 
bers ; the — of thirst or hunger, Der heftige 
Dur, Heibhunger. d) die Eutzückung, Gr: 
tafe. CowLey. © 
* Rage, v. n. 1. wiithen, toben, rafen; 
(at) wiithend ſein (übery. 2, + a) wüthen cv. 
Rraufheiten, v. der Gee ꝛc.). by Fu. J une 
gevtim roflen. ¢) + raien, toflen. Gower. 

2. a) The plague rages in Cairo, 
2b) The madding wheels of brazen 
chariots rag’ d. MILToN. 

Rageful, ridje fil, adj. wiithend, 
wiirhiq. rafeud. (Alusgelaffenhetr. 

Bawery, ridje'ré, s. + die Lollyeir 

Rags, rhe, s. eine Urt Schieſerſtem. 

Bagged, rag'gid, adj. 1. jerviffen 
(Me, Seget rc.). 2 jeriumpt, fumpig. 3- 
in Gumpen geffeidet. 4. + a) uneben, rauh 
Feiſen tc.). by cauh Cv. der Stimme tc. ), 
hart, fibelffingend. e) fnorrig, fnotig. 4 
[Falfit.] abgebrodene, ſchadhafte Flügel ha 
bend. e) (fiir rugged) sottig Gvie Schafe tc.). 

Ragged stones, Bruch-, Fillfteine. — 
robin. [Got.] die Kuckucksblume. 

gedness, rag‘gidnés, ⸗. 1. 
das Seriumpre ; die Zerlumptheit, Lumpigkeit. 
2. das Rauhe, Knorrige; die Rauhhert, un— 
ebenheit (tines Felfen). 

Raging, ridje‘jing, adj. wiithend, to- 
bend, augeſtüm G. der Gee, Dem Sturme zc.). 

‘Being troubled with a raging tooth. 
von wiithendem Zahnweh befallen. 

9 4. die Wuth, das Toben, 

lim. [fend, wiithend, tobend, wüthig. 

Mitastegi;. rAdje‘jinglé, adv. rac 
- Bagout, rigid’, } (fr. ragout) «. 

Ragoo, Kochk.] das Ras 
Gout, Gewürjfleiſch. 

Raguled, riggild’.) adj. [Serald.] 

Rageguled, ' rauh, urieben. 

Bauible, [Dertl.] to rattle non- 
Benne. 

Hail, rAle, (wv. rhail, Riegel) «. 1. 
[Simmert.] der Riegel (das Querholz; der 
Schlagbaum); pl. Rails of a cart. die Was 
genleitern. 2, a) [Ntordam.] die Stakette (an 
Baunen). b) die Cijenitange, das Sri Holz, 
um einen Ort einzuſchließen, woriu Docen, 
Sratetren eingefugt find od. ruhen. 3. Nord: 
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am. railing) oft pl. rails, die Lehne, Sruft: 
fehne, das Witter, Gelinder, Dockengeländer. 
4. IEiſenbahnen ] die Schiene. 5. (Mar.] a) die 
Regeling, Getdnderdode. — of the head, die 
Gallions: Regeling. Fife-rails, Regeliu— 
gen auf der Schanze u. Hütte. Rough- 
tree-rails, die Wanderſpieren. by Rails, 
die Senten der Verzeunung. 

Rail-road, —-way, die Gijenbahn. 
der Schienenweg; Branch-—, die Siveig:. 
Berbindungsbahu ; Double rail.way, dic 
Doppelbahn; Temporary rail way, die 
Huͤlfsbahn. — way-tarif, der Eiſenbahn⸗ 
Tarif. -—-way-transportation, der 
Eiſenbahn⸗ Transport. 

Rail, v. a. 1. mit einem Gitter od. Ge: 
lauder umgeben, einfaſſen, einfriedigen. 2 
reihen, jufammenfoppetn. Bacon. 

Bail, «¢. (Oruith.) die Ralle, der Gras:, 
Wrefentaufer, Wachteltönig. 

Rail, (angels. braegte, raegle) s. eine 
Art Weiberrod vd. Mantel (nur nod in 
Night-rail gebraudl., ſ. d.. 

Rail, (jr. railler; poll. ratlen; fp. ral- 
lar) o. m. (against, at; ehem. on) 1. ſpotten 
ber), fpbttetn, ſticheln (auf). 2 ſchmaͤhen, 
laͤſtern, ſchelten auß 

Rail-bird, lOrnith.) der Spottvogel. 

Railer, wile ur, s. 1. vee Spoötter. 2. 
der Lajterer. [s. die Spott⸗, Schmahrede. 

Railing, rate‘ing , adj. läſterlich. — 

Railing, «. |. das Gitter, Gelaͤnder, 
Docengetander. 2. Staketten, Docker (iiverh.) 

Railingly, dle duglé, ado. jporrend, 
ſpöttiſch, wie ein Spotter. 

Raillery, ral‘léré, (fr. raillerie) «. 
der Sport, das Geſpött, die Gpdrreret, Spor: 
telei. lmachen. 

fo turn into raillery, jum Geſpötte 

Railleur, rAle‘ir, (jr. W.) 4. fF der 
Spoͤrter. 

Raiment, ri‘mént, (fir Arrayment) 
s. 1. 3 od. Z die Kieidung, Kleider. 2. fF das 
ceingetne) Kleid, der Anzug. Swney. 

Bain, rane, Cangelſ. hregnan, regnan, 
renian, rinan; goth. rigu) o. m. 1, (meiſtens 
mit it) regnen. 2. Ciberh. aus dex Luft her: 
abjallen) requen; 3. B. le rained stones, 
es regnete Greine. 3. x Cwie Regen fallen 
od. trbdpfelu) reguen. 

3. Tears rained at thelr eyes, Thranen 
regueren vou ihren Augen. MILTON. 

Tis going to rain, es will reguen, 

Rain, v. a. regien, reguen laſſen. 

BRaaing, (angelſ. raegu. regn, ren) s. 1. 
F der Regen. 2 +t der Regen; z. B. A — of 
flowers, cin Biumenregen. 3. Rains, der 
Regenstrich zwiſchen dem Aren u. Oren Grade 
udrdiider Greire. 

Rain-beat, vom Regen beſchädigt. — 
bird, [Oruith.] dev Regenvogel. —-bow, 
Der Regenbogen; lunar —, marine —, (sea- 
bow). der Mondregenbogen. —-bow- fish, 
der Regenbogenfiſch. —-fowl, (Ornith.] der 
Griinjpedt. --gage, der Regenmeffer. —- 
time, die Regenjeit. —-water, dads Rez 
genwaſſer. 

Rain, s. [Oertl.] der Rain, Feldrain. 

Main-deer, raue’-déér, Cangelf. 
hrana) 6. das Renuthier. 

Baininess, rine‘énés, s. der regne: 





riſche, regnichte Zuſtand, das Regenwwerter, 
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Rainy, rane’é, adj. regneriſch, regnicht. 
— day, der Negentag. 

Raip, (jdott.) rape, rope. 

Rair, (ott) to roar, 

Raise, (jdott.) rose; arose. 

Raise, raze, (goth. raisyan, ur-rais- 
yan, ur-reisan; ſchw. resa; riejen) v. a. Le 
heben, in die Hohe heben, aufheben, aufjies 
hen; (up) anfheben. 2. heben, madden, erres 
gen (Staub rc.). 3. erhihen (higher madden), 
4. £ a) [ Mar.) (EEtwas jur See) Hdher ju 
Geſicht befommen. b) erregen (einenWind2re.). 
e) erheben (die Stimme, ein Geſchrei). d) 
werben, ausheben (Goldateny, auf die Seine 
bringen (eine Urmee). e) erheben (Steuern etc.). 
f) aufbringen, auftreiben, erheben (Geld. g) 
erhoͤhen Gpreiſe), im Preiſe erhoͤhen; to be 
raised, im Preiſe ſteigen. hyerregen, anftifs 
ten (einen Aufruhr, Zank). hHcauch mit up) auf⸗ 
wiegeln. H zitiren, beſchwoͤren, hervorrufen cei 
en Geist), ky wecken; erwecken, auferwecken 
(v. Den Todten); to be raised, auferſtehen. 
L, beleben, erhihen Cen Muth zc. m) erwecken, 
erregen (Leidenjdaften). a) verbreiten, auss 
ſtreuen (Gerüchte), Anlaß geben gu... 0) 
erhdhen, erheben, gros macen, emporbrins 
gen. p) befdrdern, vergrifiern, Sak. 5. auf⸗ 
ftellen, aufiegen, aufrichten; auſſchlagen (ein 
Lager ic.). 6. aufwerfen, auffiihren, bauen, 
aufoauen, errichten. 7. + ſchaffen. Mivron, 
8. Landwirthſch.] a) ziehen, aufziehen Bie, 
b) ziehen GPflanzem. ¢) bauen (Frucht). 

4. a) To raise the land; to — a point. 

To raise the body in bed, den Rirper 
im Bette aufrichten, fid) im Vette aufrichten. 
To — a mast, einen Maſt aufrichten. To — 
a heap of stones, einen Steinhaufen errich⸗ 
ten. To — a great estate out of small pro- 
fits, aus fleinem Gewinn fid ein großes Vere 
mögen machen. To — one from a low estate, 
Einen aus dem Sraube erheben. To — one 
to an office of distinction, Ginen ju einem 
hohen Anite befördern. He came to be rais- 
ed to great titles, er wurde mit hohen Titeln 
begabt, befleidet, To — out of sleep, aus 
dem Schlafe wecken. The pulse is raised 
by stimulants, durch Reigmittel wird der 
Puls ftarfer, Reizmittel erhoͤhen den Puls, 
To — a family, cine Familie erheben, grop 
maden. To — any one’s fortunes, Jemands 
Ghidsumptinde verbeſſern. To — one’s seif, 
emporfonmmen, To — one’s style, erhabener 
ſchreiben. To — one’s voice against etc., 
die Srimme erheben gegen..., aufitehen, 
fehreien gegen... (Regierungsmaßregeln xc. ), 
To — the heat of a furnace, die Hige eines 
Ofené erhöhen. To — dough or paste, den 
Teig gehen, gähren madden. To — paste, 
Pajteten maden, To —the spirits or courage, 
den Muth erhöhen, beleben. To — a siege, 
1, [Milit.] eine Belagerung aufheben, 2. 
eine belagerte Stadt entjesen. To — the 
waters, 1, die Waffer in die Höhe heben od. 
treiben, fpringen laſſen. 2. + Einem Etwas 
vormachen, seinen Gpag mit Ginem haben. 
To — the wind, + Einem Etwas vormachen 
weiß maden. To — the dust, den Gtaub 
heben, Grau erregen od. maden. To - a 
bell, eine Glode in Schwung bringen. To — 
pride in any one, Ginem Grol; einfldpen, 
To — any one’s passion. Jemands Jorn evs 
regen, Einen goruig machen, m Zoru briugen. 
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To raise the nap of the cloth. [Tudyber.] 
ein Stück Tuc) auffragen, aujraujen. To — 
the wool of a blanket with burs, (Woflen- 
web.] eine baumwollene Betrdecte auffragen. 
To —a purchase, [Mar.] ein Tafel, eine 
Winde aufſetzen. To — the stem, (Mar ] den 
Borderfteven aufſetzen. To — the coast, langs 
der Küſte hinfahren. To — a horse, (Meirt.j 
ein Pferd vorn aufnehmen. Raised in 
flesh, lFalku.) fett werdend, zunehmend 
Cv, Falken). To — a loan, eine Anleihe 
machen. 

Raiser, rize‘ir. s. 1. Giner, der in 
bie Hohe Hest, aufhebt, aufyieht, aufrichtet re. 
(f. oben Raise). 2. + (of) a) der Grifter, 
Urheber. by Giner, der Etwas emporbringt. 
€) Einer, der (Herden 2c.) zieht, großzieht. dy 
Giner, der verbreitet. e) Einer, dev (Gtenern) 
eintreipt, erhebt. 3. die Unterlage (der Staf⸗ 
fel an Treppen). 4. der Prellſtock. | 

He is the raiser of his family, er hat 
feine Familie emporgebradt. [Mofine. 

Raisin, rd‘zn, re’zn, (fr. W.) s. die 

Raisin of the sun, die Kubebe. Jar- 
raisins, die Topfrofinen, ſpaniſchen Nofinen. 

Raisin-wine, dev Roſinenwein. 

Raising, raze‘ing, #. [Mordam.] das 
Aufrichten, Aufſchlagen Ceines Hauſes ꝛc.). 

Raising-piece, lZimmerl.] die Goble, 
Schwelle. 

BRaite, rite, (fr. rouir; [Derfl.) raiten) 
v. a. Landwirthſch.] röſten (Flachs, Hanf). 

Raize, ({dott.) to madden, to 
inflame, 

Rajah, 1i‘ja,)s. [Ofind.] der Rajah 

Raja, § Cindifche Fiirfh. 

Wajahship, rà ‘jaship, s. die Wiirde, 
Herrſchaft eines Rajah. 

Rake, rike, (angelf. raca, race) s. 
[Landwirthjd.] der Rechen, die Harke. 

Rake of a plumber’s table, die Ruͤhr— 
krücke. — of a ship, [Mar.] der Gog, das 
Kielwaſſer. 

Prov. As lean as a rake, klapperduͤrr. 
© Bake, (angelf. racan) s. [Mar] das 
Ueberſchießen, der Fall; fore-rake, das 
Ausſchießen, Ueberhangen des Borderjteven zc. ; 
= of the stern, 0d, length of the — abaft. 
rake-aft, Det Fall des Sterns; — of the 
rudder, der hinterfte Theil des Ruders. 

Bake, (din, raekel) s. der liederliche, 
ausgemergelte Meuſch, Wüſtling. 

Rake, (angelſ. racian) v. a. 1, rechen, 
harken ; überrechen; zuſammenrechen. 2. 
lMilit. u. bef. Mar. ] Cin der Richtung der 
Lange) beſchießen, (ſo daß die Kugeln die ganze 
Linge z. B. eines Schiffes beſtreichen). 3. F 
ſtreifen 4. ſcharren (ſchaben, Fragen). 5. 
(together) a) zuſammenſcharren. bp ¢ &) gus 
fammen(arren (Reichthümer). 6) zuſam⸗ 
menraffen (Leute). y) zuſammenſuchen. 6. 


durchſtoͤbern. 
6. The statesman rakes the town to find 
a plot. Swirt. 


To rakea horse, Kurſchmied] dem Pferde 
det. Miſt mit der Hand ans dem After ziehen. 
To-—aship fore and aft, cin Schiff ven 
porn u. vou hinten beſchießen. 

To rake up, L. zudecken (das Feuer), 
mit Aſche bedecen. 2 aufwuͤhlen, durchwuͤh⸗ 
ien 3. verfcharren. 

Rake, v. x. |. ſtöbern, herumſtöbern; 
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(for) ftibern (ad). 2. + a) (for) herumſu⸗ 
chen, herumſtöbern (nad) Etwas). b) (for) 
zuſammenſcharren (Reichthümer). 3. nut 
Heftigkeit vorbeifahren; (over) hinſtraucheln 
(liber), 4. [Milit. od. War.) beſtreichen. 5. 
[Mar.] überſchießen, ausſchießen, überhangen. 
2. a) Oue is for raking in Chaucer for 

‘antiquated words. DryDeEn, 

To rake and scrape for an estate, aut 
alle Art u. Weiſe Reichthümer zuſammen— 
ſcharreu. A raking tellow, der Fig, Geij- 
hals. 

To rake into, 1. Etwas durchſuchen; 
Min. ſchürfen an (gewiſſen Grellenp, 2 + 
fid) bemengen mit... To — the ashes of 
the dead, Die Aſche der Lodren beunrubigen ; 
to —a matter, eine Gache genau unterſuchen 
od. durchgehen, durchgrubeln. 

Rake, v. n. 1. ein wüſtes, liederliches 
Leben führen. SHensrone. 2. | Falen.] aus: 
reifen (v. Falfen), 

BRakehell, rdke‘hel, 4. det lieder⸗ 
liche Menſch, Wüſtling. — adj. * liederlid, 
wüſt. lausſchweiſend. 

Makehelly, rdke‘helé, adj. wüſt, 

Hfaker, rake‘ur, s. 1. Einer, dec 
recht, hartt, der Recher; Einer, dev zuſam— 
menſcharrt; (i engerer Bedeutung) der Gaſ⸗ 
ſenkehrer. 2. die Scharre, das Kragerjen; die 
Krücke, Ofenkrücke. 

Rakeshame, rake’shame, 5. der 
gemeine, nichtswürdige Menſch, Erzwüſtling. 

Raking, rake‘ing, adj. 1. (Nuit. u 
Mar.) die ganze Lange eines Schiffs ꝛc. be: 
ſtreichend. 2. [WMar.] tiberhangend, ausſchie— 
fend. — knees, ſchiefe Knie od. Kniehölzer. 

Raking, ⸗. das Rechen, Havten, 
Ueberrechen; Scharren. lausſchweifend. 

Bakhish, rake‘ish, adj. fiedertich, wit, 

Wakhishness, rdke ishaes, s. die 
Liederlichkeit. 

Rally, ral/lé, (fr, rallier) v. a. 1, wie: 
der vereinen od. vereinigen, wieder ſammeln, 
wieder zuſammenziehen; gum Stehen bringen 
cirnppem. 2. + zuſammenuehmen. 

Rally, v. n. 1. ſich wieder ſammeln, 
fic wieder vereinigen (v. Truppen). 2 + 
(together) (jgujammenfomimen) jufammen- 
fliegen. 

2. Innumerable parts of matter chanced 
then to rally together and to form 
themselves into this new world, 

TiL.Lotson. 

Rally, (fe. railler) v. a. ſpotten, ver: 
fpotten, aufziehen, durchziehen, ſchrauben, 
jum Beſten haben; fein Geſpötte treiben mit. 

To rally any one upon.., Einen au: 
jiehen mit Etwas, fic) uber Ginen luſtig 
machen wegen... (od. Spaß rreiben. 

Rally, v. n. fcerjen, ſpaſſen, Scherz 

Rally, ¢. 1. die Wredervereinigung, 
das Wiederjufammenbringen, Sammeln cei- 
nes Heeres). 2. das Scherzen, Spaſſen, der 
Scherz. dolph. 

Ralph, | raif, s. [Mame] Ralf, Ru- 

BBaan, ram, (angelſ. ram; poll. ram) 
⸗. 1. Cin einigen Thelen von England auc 
tup) der Rammbock, Cchajood, Widder. 2. 
—’s-head, [Maurer] die Greinfrdpfe; 


Greinjange. 3. (dir. Kriegsf.] — vd. batter-| 


ing-ram, det Sturmbock 
4, [Ujivon.] dex Widder 


, Mauerbredjer. 
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Ram-cat, der Kater. —-line, [Mar.] 
cine am Borders und Hinterfteven befeſtigte 
Linie, an deren Mitre Gewicht hängt, um 
den Strook des Schiifes gu jeichnen. —-rod, 
der Ladejtod. ~s-block. (Mar.] die Sung: 
fer. ~-shackled, zerſtört, jerfaflen. —'s- 
ead, 1. der Widderfopf, das Widderhaupt. 
2, der Mauerbreder. 3. ¶ . Ram) [Zechn.] 
der Kuhfuß cein Hebezeugy. —s- -tongue, 
Bot.] der fpisige Wegerich, Spiswegerich. 

Bam, v. a. 1. rammen; (in) eintams 
ment, hineinſtoßen, hineintreiben, einjtopen; 
‘into) eintammen GPfähle rc. in die Erde); 
(down)eiurammen, einjtopen ; hinunterſtoßen, 
fet anftogen. 2. 4 a) Gm rammen (im). b) 
verrammen, verftopfen. ¢)(ap) zurammen, vers 
rammen, verrammeln, (against) Ginem vers 
rammeln. [Dung eines Geſchützes anfegen. 

To ram the powder in a gun. die Lae 

Ramadan, ram‘adan, s. [mopam, 
Ret.] der Ramadan (Fajtengert der Moham⸗ 
medaner). 

Ramage, 1am ‘idje, (fr. W.y a. 1 
+ die Sweige, Aeſte eines Baumes, das Aſt⸗ 
wert, 2. der (wilde, natürliche) Gefang Wer 
Biged. 3. ſ. Rummage. 

Ramage-hawk, der Aeſtling. 
taste, der Wildgeſchmack; to have a —, 
einen Wildgeſchmack haben, wie Wildpret 
ſchmecken. —-velvet, der gebiimte Sammt. 

Ramble, ram’‘bl, (arm. rambreal ; 
w. rhempiaw; tf. ramengare) v. m. 1, 1 
heruniſtreifen, herumſtreichen, herumſchwei⸗ 
fen, umherſtreichen, umherſchweifen, herum⸗ 
ſchwaͤrmen. 2. # abſchweifen cin der Reve 
rc.), ſchwaͤrmen; (to, fpringen (auf. 

To ramble about the city, oxer the 
country, in ber Gtudt, im Lande hernins 
ſchwärmen, herumſtreichen. Man is ever 
rambling from one thought to another, 
der Menſch (pringt immer von einem Gedans 
fen auf den andern, bleibt nie lange bei 
einem Gedanken ftehen. 

.Ramble, s. 1. das Serumftreicen, 
Herumſchwärmen, der Strich. 2. der Misflug. 
2. Coming home after a short Christmas 
ramble, I found a letter upon my - 
table. Swirt. 

This conceit puts us upon the ramble 
up and down for relief, diefe Grille treibt 
uné hin u. her, um Grieidterung gu fuchen. 

HBambler, ram‘blir, s. der Serums 
ſtreicher, Herumſchwaͤrmer. 

Rambling, ram‘biing, adj. 1. her⸗ 
umſtreichend, herumſchweiſend, ſchwaͤrmend. 
2. x a) F ſich in wilder Unordunng ausbrei⸗ 
tend. b) unbeſtimmt (Gedanken 2c.>. 

A rambling fellow, woman, ein Devs 
umſtreicher, eine Herumſtreicherinn. — mouse, 
Zool.] dev Zuggeiit, die Schwertelmaus. 

Rambling, s. 1. das Herumſchwei⸗ 
jen, Herumſchwärmen. 2 + Ramblings, 
Schwaͤrmereien, Berirrungen ; Abſchwei⸗ 
fungen. . 

Rambooze, ram'bidze, 

Rambuse, —— 
Rambus (cin Getränk aus Wein, Ale, Eiern 
u. Zucker im Winter, vd. aus Wein, Miia, 
Zucker u. Roſeuwaſſer im Gommer, 

Ramehin, ram‘wekin, 

Ramequins, ram‘mékwinz, § 
qt. ramequin) # (Kochk.] Kafegebadenes. 
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. Baments, rim‘ ments. (, ramenta) 
a. pl. lL. + das Schadfet, die Spine. 2. 
{Bor.] abgetdjere, abgeiprungene, abgeſplit⸗ 
terre Rinde, Schelfe. 

eous, ra'méds, (v, l. ramus) 
adj. Bot.] ju einem Sweige od. Aſte gebd: 
rig, darauf wachjend od. daraus hervor: 
fprofjend. {overspread. 

Ramfeezl'd, (chott. fatigued. 

Ramification, raméfeka‘shun. 
Civ. WW.) a. 1. [Bot.] a) das Treiben vou 
Bweigen oder Aeſten. b) die Verjweigung, 
Beraftung. 2. + a) die Beratung, Berjwei- 
gig (einer Ader ꝛc.). b) die Verzweigung 
(eines Gegenftandes). 

Ramify, ram'méêtt. (jr. ramifier: 
v. a. F ul. t verpweigen, verajten, in Zweige 
od. Aeſte rheiten. 

Ram ified, äſtig. 

Ramify, v. xn. 1. ſich veriften, fic 
verjweigen, in Aeſte austaufen. 2 + fid 
verzweigen. 

Ramish, ram‘wish, (an. ram) adj. 
1, ftintend, bodidr. 2 + bvdtifty, geil. 

A ramish stench, ein Bodgerud. 

BRamishness, raw'mishnées, s. 
L. der Bockgeruch. 2 + die Geilheis. 

Rammer, raw oir, s. 4. der Ram- 
mer, Giner, der rammt. 2. die Ramme, 
der Rammbod, Nammobtod ; (bei Pflaſterern) 
der Rammttotz, die Handramme, Gungfer, 
der Srigel. 3. der Ladeſtock, Unfeser. 

Rammer-man, der Rammer. 

Bamoon, ramoon’, s. Bot.] ein 
gewiſſer amerifanifher Baum, 

Ramous, rA‘mis, (jr, rameux) adj. 
[Bor.] weigig, Aaftig. 

Ramp, ramp, (fr. ramper) o. n. 1. 
fiertern ; Bot.) fich ranfen, (on) fic) ranfen 


(aw, fich ſchlingen Gum, 2. (gewdhul. romp 


ausgeſpr. u- gefdr.) a) einen Gab, Sprung, 
ESpriinge thin; springen “upon, anf. b) 
ſpriugen, hipfen. 

A ramping lion, ein reifender Liwe. 

Ramp, «. |. der Gag, Gprung. 2. 
$ die rolle Dirne, wilde Hummel. 

Rampallian, rampal’yan, « + 
der Lumpenhund, elende Tropf; die unver: 
ſchanite Metze. Suax. 

Rampancy , rim'pinsé, (vy. ram- 
pant) #. das Ueberhandnehmen, Wuchern, 
Der Ueberſchwank, die Uebermacht. 

As they are come to this rampancy 
of vice, da das Lafter bei ihnen dermaßen 
fiberhand genommen hat. Sovrn. 

Rampant, raw’pant, (fr. GW. adj. 
1. uberhand nehmend, wuchernd G. Untraut 
tc.). 2. [Herld.] fleigend. A lion — ein ſtei⸗ 
gender Lowe. 

Rampart, rim’pirt, (fr. rempart) 
s. 1. Feſtungsb.] a) der Wall, Feftungs- 
wat. b) der Wallgang. 2. + die Schutz⸗, 
Briitwehre, Bormaner. 

Rampart, v. a. + mit Willen um: 
geben, befeſtigen, verſchanzen, umwallen. 

Rampauging, (chott.) raging 
and storming; prancing about 
with fury. [Die Rapunzel. 

Rampion, rimp‘yin, «. (Bot.) der, 

Wampire, ramp'ire, s. $f. Ram- 
part. 


Ramsons, ram‘sinz, s. [Sot.] die 
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fange Siegwurz, Siegmannwurz, der Ufler> 
mannsharniſch. ess, forward. 

Ram-stam, (jor. thought- 

Ran, ran, praet, vy. Run. — 4. * der 
dffeurlide Raub. 

Rancescent, ransés‘sént, (v. lat. 
ranceo) adj. ranjig werdend. 

Beaanch, ransh, (verdor’. v. wrench) 
v. a. F 1. durch heftiges Reiſen verlegen ; 
verrenfen, verdriiden, verjtauchen, 2. + Nei: 
Ben verurjaden. 

The monster ranched his hips with 
one continued wound, eine ununterbrodene 
Wunde ris ihm in die Huͤften das Ungeheuer. 

Ranch, s. + dic Berrenfung, Ber: 
drückung. 

Rancid, ran’sid, dat.) adj. ranjig. 

Bancidity, ransid¢é:é, 

Maucidness rain'sidués, ; > 
die Ranzigkeit, der rangige Geruch od. Ge: 
ſchmack. 

To contract a —, ranjig werden. 

Bancor, rang’kar, E Nant; altir. 
rancoeur; fr. rancune) s. 1, der Groll, ein⸗ 
gewurzelte Has, die Erbitterung, cunvers 
ſoͤhnliche) Feindſchaft. z. + das Gift, Ber: 
derben. Suax. 

To bear a rancor, Groll hegen. 

Mancorous, ring/huris, adj. 
grollhaft, voller Groll, hoshaſt, erbitrerr, 
feindfetig. — adv. Ran‘corously, mit 
Groll , feindfelig, boshaft. 

Mand, rand, s. der Rand, Saum, 
die Cinfaffung ; der Niemen. lriemen. 

Rand of beef, Fleiſcher) der Wurzel⸗ 

Randal, rin‘dil, s. (Mame; 

Randolph, rio'dolf, { Randolph. 

Bandoim, ra0dim, (orm. rav- 
dun; angelſ. raudun) s. 1. das Ungefayr, 
dev Zufall, Das Gerathewohl, (in der Phraſe) 
at—, auf das od. auis Gerarhewohl, auf 
gut Glid, blindlings, in den Lag hinein. 
2. der Lauf, die Enrfernung eines geworfe- 
nen Körpers, Wurſweite. Dicey. 

Random, adj. aufs Gerathewohl 
gethan od. geſchehend. 

A random-blow, ein Streich in die 
Quft. A —-guess, eine Muthmaßung in 
den Tag hinein. A --shor, ein Schus ins 
Biaue, lwild, tobend, laͤrmend. 

Randy, rau'dé, adj. [+ 0d. Oertl. 

Rane, rdnc, angel’. 

BRanedeer, rinedéér, , hrana; 
fr. renne) s. (Zool.] das Renuthier. 

Ranforce, ran’forse, (fr. renfor- 
cer) s. (Urrill.] der Brud). {Ring. 

Rang, rang, beinahe *, praet. von 

Mange, ranje, ». a. fieben (Meh! 
1c.), — #. Das Mehlſieb. 

Range, (fr. rang, ranger) v. a. 1. a) 
§ reihen, ordnen. b) (in engerer Bedeutung? 
in Ordnung, Sclachtordnung ftellen, auf— 
fteflen (Truppen, Gciffer. 2. aufſchichten, 
aufitapein (Hoh). 3. (Wiffenfeh.] eigen, 
ordnen; (in) ordnen (in. 

3. To range plants and animals in ge- 
nera and species. 

To range the coast, fangs der Riifte 
hinfabren. Ranged, auf Pfeilern gebaut, 
praächtig aufgebaut. Suak. 

@, v.n. 1. + gereihet, georduet, 





geſtellt fein; Gebt rank). 2. fic) reiyen, (in 


r 


RAN 


einer gewifjen Richtung) liegen. » SHak. 
l. Tis better to be lowly born, 

And range with humble livers in con- 

tent, (und mit Niedern, gleicen 

Rangs jufrieden leben). Snax. 

To range evenly with.., + einer Gace 
gemäß fein. Suak. To — along the coast, 
fangs der Küſte hinfahren. 

Range , s. |. a) die Reihe; 3. B. A 
— of mountains. eine Sergreihe, Bergfette; 
ranges of colors, Reihen von Farben. b) 
die Ordnung, Reihe, Kaffe w. Weſem. 
Hare. 2, (O rung) die Gprofe, Leiter⸗ 
iprofje. 3. der Feuerbock, Rot (auf Feuers 
herden). 4. der Baum eines Wagens; die 
Wagendeichjet. 5. [Urtill.] die Schuß⸗, Ras 
noneuweite. 6. [Mar.] die Lange des auf 
dem De lar gehatrenen Aukertaues. 

Point-blank-range, right-level- 
—, Die wafferpafje Schußweite. 

Se, v. n. 1, herumwandern, bers 
umſtreifen, umberftreifen, umherſchweifen. 
2. ſtaͤubern. — v. a. ſetzen, wegſetzen ber 
Graͤben ꝛtc.), wegſtreifen über ..., über⸗ 
ſpringen. 

Range, s. 1. J die Wanderung, dev 
Lauf, Gang, Bug. 2 + der Lauf. 3. + a) 
der Raum Gue Wanderung); das Feld Gur 
Spekulation). b) der Umfang, Kreis, Bereich. 

1. He may take a range all the world 
overs er mag die gange Welt durchwandern, 
Durchjtreifen. Sour. 

3. a) A man has not enough range of 
thought, to ete,, der menſchliche Ideenkreis 
iſt gu beſchränkt, um te, Appison. No phi- 
losopher has embraced a wider —, fein 
Philofoph hat ein weiteres Feld umfagse. 

3. b) Far as creation’s ample range 
extends, Alles, was die Schdpfung umfaßt. 

Pore. 

To give one’s fancy its free range, 
feiner Ginbildungstraft freien Lauf laſſen. 
To take a wider —, fich weiter ausbreiten, 
fid) mehr ausdehnen, mehr um fic) greifen, 
They took a great —, fie machten einen 
gropen 3ug (Weg. 

Ranger, rin‘jir, s. 1, + der Sers 
umjdwarmer, Hecumplreicher, Landſtreicher. 
2. der Spürhund, Stäuberhund. 3. [Engl] 
Der Jager, Fagers, Wildmeijter, Forſtwart. 

Bangership, raujurship, 4. die 
Wildmeiſterei, Wildmeiſterſtelle. 

Rank, raugk, (fr. rang) s. 1. a) dev 
Rang, die Reihe, Vinie. b) Milit.] das 
Glied (Goldaten). 2 + a) die Klaſſe, Ord⸗ 
nung. by der Rang; Milit.] der Rang, 
Grad. ce) der Grand cin der brirgerlichen 
Geſellſchaft); Gr. iv eugerem Sinne> der hohe 
Grand; z. B. A man of —, ein Mann von 
Stande. : 

Keep your ranks, Milit.] bleibt im 
@liede! Dress your ranks, in’s lied! To 
quit the rauks, aus dem Gliede treten; 
fic zerſtreuen, davon laufen (v. Goldaten). 
To turn any one into the ranks, Ginen 
Gaffen od, SpieBruthen taufen laſſen. To fill 
the ranks, Die Glieder vollzähllg maden. 
To reduce an officer to the ranks, einen 
Difister gum (gemvinen) Goldaten degraots 
ren. The — of captain, colonel, general, 
vice-admiral. der Nang eines Hauprmanns, 
Obriſten, Generals, Vize-Admirals. All 
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Fate, far, fall, fat. Mé. mét. 


Fine, fin. Nd, move, nér, got, dil, cloud. Tube, tab, fall. thin. THis, 





~ RAN 


ranks and orders of men, alle Gtdnde u. 
Klogen von Menſchen. To degrade one’s 
self to the — of brutes, fid) jum Thiere 
herabiiirdigen. A writer of the first —. ein 
Schriftſteller erſten Ranges. A house of —. 
[Handel] ein angefehenes Haus, Of high —. 
von hohem Range, hochgeſtellt. Rank and 
file, (gemeine) Goldaten; 5. B. Ten officers 
and three lundred rank and file fell in 
the action, es blieben, es kamen zehn Offi: 
jiere u. Dreihundert Goloaten im Gefedte 
um. To take rank of.., Ginem voran: 
gehen, vorgehen. 

Rank, v. a. 1. in eine Reihe od. nad) 
der Reihe ftelleu, reihen, ordnen. 2 + a 
Cmerhodifey) ordnen, flaffen; in eine gewiffe 
Klaſſe fegen, klaſſifiziren. by Grith) fteflen 
ju; to — one’s self with.., fic) reifen an..; 
to be ranked with.., gerednet, gezählt 
werden ju.., in eine Ginie geftellt werden 
jnit.., fig) reihen an... To be ranked 
in the class of.., gezählt, gerechnet werden 


“pul... 


Rank, v. n. 1. ſich reihen, ſich ord: 
nen, georduet od. in eine Klaſſe geftellt fein. 
2. + a) (with) fic) reihen gu... b) einen 
gewiffen Nang einnehmen; z. B. He ranks 
with a major, er hat Majors Nang, den 
Rang eines Majors; he ranks with the 
first class of poets , er gefirt zu den Did): 
fern erften Ranges; he ranks high in pub- 
lic estimation , er ftelt hoch in der dffent: 
lichen Meinung. 

Rank, (angelf. rane) adj. 1. a) ſtark 
(vom Wachsthum einer Pflauze). b) geil 
wachſend, ſtark, gefund (Baum), tippig 
(Unfraut), dicht Geſträuch). e) ſtark (aft, 
Gift), kräftig. ch ſtark (Lugend ꝛc.). e) arg, 
grob (Fehltritt, Abgötterei ꝛc.). f) übertrie— 
ben, übermäßig (Stolz). 2. geil, fruchtbar 
(Borden ꝛc), fett (Weide ꝛc.). 3. [Tiſchl.) 
tiefftehend (von Hovbeleifen). 

Rank smelling, ftarf riechend. To taste 
— of.., ftaré ſchmecken nad,.. “Take — 
hold, halt mit aller Gewalt feſt. Who is 
he, that rides so —? wer ift er, der fo rajd) 
reitet? To be something — on foot, etwas 
ftaré im Gange fein, — with. ., Ueberfiug 
habend an... The rankest encroach- 
ment, die grifte Anmaßung. To set — 
Tiſchl.] tief auſetzen (as Hobeleiſen). Ha! 
so —, al! fo weit iff er ſchon gekommen? 

SHAKSPEARE. 

Manhkh, (fr. rance; fat. rancidus) adj. 
1, flinfend, übel riechend od. ſchmeckend, 
ranjig; (of) flinfend (on); (with) riedyend 
(iad). 2. + niedrig, gemein, ſchlecht. q 

Rank with sweat, (dwifeind. Of a — 
smell, cinen ranjigen Gerud habend, ran: 
gig riechend. lüppig, Wiftern, wolltiftig. 

Rank, adj. ranjig, laͤufig, oriiniig; 

Rank time, die Begatrungsjeit. Suan. 

Ranker, rangk ‘ur, ⸗. Giner, der 
ordnet, reiht, der Ordner. {ranjig. 

Rankish, rangkish, adj. etwas 

Rankile, rangk’‘kl, (v, rank) ». n. 
1. Entzündung bewirfen, hervorbringen, 
perbreiten, um ſich frefjen. 2. + cheftiger 
werden) um fid) freffen, brenneu, raſen, wü— 
then, toben. 

Envy’s rankling sting, ded Neides 
verderblicher Stachel. , 


RAP 


Rankly, rangk'lé, adv. 
ſtark, uppig. 2. + grivtich. 

Rankly, adv. Eu. ¢ ranjig. 

Rankness, rangk‘ués, s. 1. die 
Ueppigkeit (des Wachsthums), der geile 
Wuchs Ceiner Pflunjey; die Geitheit es 
Bodens ꝛc.). 2. $ ay der Ueberſchwaunk (Wer 
Greude ꝛc.); Das Uebermaß, Ueberrriebene 
(des Stoljes rc.). b) die cauperordenttiche) 
Stärke. c) + die Ueberfirimung, Ueberflu- 
thug. SHAK. dy + Die Ueppigteit. Suan. 

2. by The crane’s pride is in the rank- 
ness of her wing. L’EsrranGe. 

The rankness of pride, der übertrie— 
bene Stolz. 

Rankness, s. 1. der ftarfe Gerud) 
vd. Geſchmack. @ der ranjige, üble Geruch 
od. Geſchmack (eines Hels 2c.). [maus. 

Bammny, ran‘né, s. [Zool. ] die Spig: 
2 Ransack, ran’sak . (dãn. randsa- 
ger; ſchw. ransaka; gael. ransuchadh; 
engl. sack) v. a. 1. F pitindern. 2. + Frau: 
ben, ſchäuden. Srenser. 3, (genau) durd): 
ſuchen, durchwühlen. 

Ransom, ran‘siim, (fr. rançon; 
Siihne) s. — vd. —-money, das Ldjegeld. 

Ransom, v. a. 1. loskaufen (Gefan- 
gene), austdjen wW. Sachen). 2. | evtdfen. 

Ransomer, ran‘siwir, s. Giner, 
Der auslöst, losfauft. 

Ransomless, ran‘simlés, adj. 
1. frei von Löſegeld, ohne Löſegeld. 2 wor: 
aus od. wovon fein Löſegeld befreit. 

Rant, rant, chebr. u. chald. ranna) 
v. n. eifern, toben, freien, armen; (dwar: 
men, hodytrabende, ungereimte Reden füh⸗ 
rent, hochtrabend ſprechen. 

Rant, « die ſchwülſtige, hochtrabende 
Rede, das hochtrabende, ſchwülſtige Ge— 
ſchwätz, das Glinde, leere) Geſchrei, der 
Wortſchwall, Bombaſt, die Schwärmerei. 

Ranter, rantiir, s, 1. der Laͤrmer, 
Schreier, das Großmaul. 2 der hodtrabende, 
ſchwülſtige Schwager, Schwülſtling, Schwär⸗ 
mer. 3. Ranters, die Mitglieder einer res 
ligidjen Gefte (eine Ure Werxhodiſten). 

Ranterisim, raat! irizm, d J 

————— rant‘iam, — 3 =§ 
Grundsage, Lcyre Der Ranters. 

Rauntipole, rautépole, adj. O wild, 
ausgelafjen, ausſchweifend. — 4. he Range, 
wilde Dirne. — v. vr. wild herumſchwärmen, 
herumfahren, herumpoltern. (toll. 

Ranty, rant’é. adj. wild, laͤrmend, 

FRanula, an'ula, s. ( Med.) der 
Froid), die Fröſchleingeſchwulſt. 

Ranular, ran‘dlar, (v. lat. rana) 
adj. {Unat.] — veins, die Srofdadern. 

Ranunculus, rauiug‘kulis, (1. 
YG.) s. [Bor.] der Hahuenfug. 

Ranunculus of the woods, der Walds 
hahnenfup. — of the meadows, der Wiefens 
hahnenfuß. — of the marshes, der Sumpf⸗ 
hahnenfuß. — of the gardens, der Garteu— 
hahnenfuß, die Ranunkel. 

Ranz, ranz. 6. — des vaclies (fr. %.), 
der Kubhreigen, Kuhreihen, Kühreihen. 

Rap, vap, (angelf, hrepan, hreppan 3; 
fat. rapio) v. n. (Echuell u. derb) ſchlagen, 
flopfen; (on at) pochen (an). 

Hap, v.a. |. (ſchnell u. derb) fala: 


1. geil, 
Sak, 


die 





gen, klopfen, pochen (an), 2. 4 (out) qué; 





RAP- 


ftofen (einen Fluch). 3. + jerbrechen, zer⸗ 
ſtückeln. Suak. 

‘To rap one’s fingers, Einem auf die 
Ginger klopfen. * 

Rap, v. a. 1. Gwohin reißen) fortrei⸗ 
Ben, eutiühren. 2. + a) hinreißen, entzücken. 
b) entriicen. 3. wegraffen, rauben. 4, @ UL 
+ taurchen, austauſchen. 

1, Rapt in achariot drawn by fiery steeds, 


Mitton. 
2. b) Rapt into future times the bard 
begun. Pore. 


Rapt into admiration, von Sewundes 
rung Hingeriffen. 1 am rapt with joy to 
see etc., id) bin vor Greude auger mir, ents 
zückt beim Anblicke ꝛc. Rapt in some work, 
liber ein Wert brütend. To — and rend, 
erhaſcheu, erſchnappen, gufammenraffen. 

Rap, «. der ſchnelle, derbe Shing, 
Lapp, Schlapp, Knuff, Knipps, die Schlappe. 
A — over the uose, der Najenftiiber, 

Rapacious, :pa‘shis, (. rapax) 
adj. 1, raubgterig, raubbegierig, raubſüch⸗ 
tig. 2. räuberiſch. — adv. Rapa‘ciously, 
rauberiſch, durch Raub. 

KRapaciousness, ripA‘shisnés, 
4. Die Naubgier, Naubbegier, Raubſucht. 

Rapacity, rapas‘séié, s. die Raubs 
begier, Naubbegrerde, Naubgier, Raubſucht. 

Rape, rape, (fat. rapio) s. 1. § dev 
Raub, 2. a) der Jungfernraub, die Entfüh— 
ring. b) [Rechrefpr.] die Nothzucht. 3. cofe 
im pl. rapes) a) die Räuberei. b) Cie ges 
raubte Gache) der Raub. 

Rape of the forest, der Waldfrevel, To 
commit a —, Nothzucht begehen. 

Rape, (ju grape gehirig) s. die vom 
Stamme abgepflückte Weinbeere. --wine, 
der Beerwein, [Oerti.] Naps, Raps. 

Rape, «. (Guijer in Gugl.] dev Bezirk. 

Rape, (fr. rape) s. das Reibeiſen, die 
Reibe, Raſpel, Nappe. 

MRape yg (ir. raib; {at. rapa) s. [Sor] 
der Rübſamen, Rübs, Reps, die Nilvefaar, 
Wild —, der wilde Genf. 

Rape-oil, das Rubjamendl, Rübbdl. 
--root, f. Rape. —--seed, der Rive 
ſamen. lArt Schnupftabat). 

Rapee, ripée’, (jr. rapé) s. der Rapé 

Rapid, rapid. (lat.) adj. 1. ſchnell, 
raſch, geſchwind; G. Wafer) ſchnell, reißend. 
2. raſch, ſchnell Wachsthum 2). 3. gee 
ſchwind (geläufig). 

A rapid speaker, cin Redner od. Einer, 
der geſchwind ſpricht. 

Rapidity, rapid été, s. die Sahuels 
ligfeit, Gchnellheit, Geſchwindigkeit. 

The rapidity of speech or pronuncia- 
tion, dad ſchnelle Sprechen, die ſchuelle 
Ausſprache. — of growth or improvement, 
dus ſchuelle Wadsthum, die rafden Forts 
ſchritte. 
Rapidly, räpldie, adv. ſchnell, raſch, 
geſchwiud; reißend abgehen, v. Waaren rv.) 

Rapidmess, rapidués, s. die 
Schnellheit, Schnelligkeit, Geſchwindigkeit. 

Rapids, rap‘idz, s. pl. die Strom⸗ 
ſchnellen. 

Rapier, ri‘péer, (jr. rapiére) s. dev 
Stopdegen, Naufdegen, RNaufer, groge lange 
Degen. 

Rapier-fish, der Schwertfiſch. 
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‘Bapil, «ipl, ds. in Aſche ver: 

Rapillo, rapit'ld, § wandeite vulta: 
niſche Subftanjen. 

BRapine, rip‘in, dat.) s. 1. (as 
Rauben) der Raub. 2. die Gewaltthaͤtigkeit, 
Gewalt. 

Bapine , v. a. plündern, berauben. 

Raploch, (dott. ) coarse. 

Rapparee, rapparéé’, (v. rapery, 
eine Art Pifey ⸗. der iriſche Landſtreicher, 
Rauber. (Rapee. 

Rappee, rapes’, s. der Rape, ſ. 

Rapper, rip'pir, ⸗. 1. dec Sala: 
ger, Riopier, Anſchlagende, Anflopfende. 
2. der Klopfer Can Thiiren), 3. f der derbe 
Find ; die Liige. PARKER 

Rapport, rappirt’, (fr. B.) « + 
das VBerhatenis, die Besiehung. 

Rapscallions, (Derrl.] rascals. 

Rapt, rapt, pp. hingeriſſen, entzückt; 
f. Rap. —v. a. + hinreißen, entzũcken. - 
s. 1, die Eutzückung; Entrückung. 2 + die 
Schnelligkeit. 

Rapter, rip‘tir, } (lat. raptor) s. 

KRaptor, 1, der Rauber. 
2. der Entführer ceines the or 
. Bapture, rip'tshire, s. 1. + die 
gewaltiame Ergreifung. 2. + a) * Ent⸗ 
plidung, Extaſe; Entrückung. b) die Begei 
flerung. 3. die ungeſtüme Eile, Geſchwin— 
digkeit, Schnelligkeit. Mien. 

2. by You grow correct, that once with 
raptuve writ Porr. 

With headlong rapture, + or seta 
ergriffen. 

Raptured, rip'tshird. cgewöhnt. 
Enraptured) adj. hingersffew , ent zuͤct. 

Raptourist, rap tshdsiat, 4. der 
Euthuſiaſt, Schwaͤrmer. SPENSER. 

Rapturous, rap’taldrds, adj. eut⸗ 
Picend, hinrcigend. 

Rare, rare, (lat. rarus; fr. rare) adj. 
I. [Bohof.] dtinn coder, fein. 2 eingetn 
Givarfam). 3. fetten Cungemifulid). 4. + 
felten, unvergleichlich, vortrefflich, koſtbar. 
5. Gangelſ. hrere) halb od. weich geſotten, 
halb gar, nicht völlig gar Sleiſch ꝛc.). 

2. Those rare and solitary, these in 
- flocks. Miron. 

Through dense or rare, durd did u. 
Dinu Ciberall durch. 

Rareeshow, 1i‘réeh), (v. rare un. 
show) s. der Gus, Schan⸗, Raritirenfaten, 

Raree show -man, derGuckkaſtenmann. 

Rarcfaction, rarréfak stan, (fr. 


IW.) #. (Phos) die Verdunnung (er Luis re. 


 WBarefiable,ric'réfiabi, adj.(Pyyf-) 
verdũnubar. 

Rarefy, rar‘réfi , (fat. rarefacio; fr.|3 
‘rarefier) v. a. (Phpf.J verdiinnen. — v. n. 
to) fic) verdiinnen Gu). 

hy, rdre‘lé, adv. 1. fetten. 2. 
fiein, füglich herrlich, trefflich, fon, ũüberaus. 
~ Weareness, rire‘nés, s. 1. [Phvf) 
die Diiune, Diinnigteit, Diinngeit (Loder: 
Heit; Geinheit. 2 die Diinne (eines Wat 
des tc.). 3. die Geltenheit (einer Sache, einer 
Frucht z.). 

Matter of raremess, 1. die feitene 
Sache. 2. + die koſtbare Gace. 

Rareripe.:4‘seripe,(augelf-araeran, 
adj, fruͤbreif. 





RAS 


Rareripe, s. die frifreife Frucht; 
in engerer Bedeutung die Frühpftrũch. 

Rarity, rav’éré. (fr. rareté) 8. 1. 
(Phyl) die Diinne, Dinnseit, Dünnigkeit 
Der Luft w.). 2 die Getresteir, ay (te Uns 
qewohnlihtei. by (ie feirene Sache. 

Rasant, ras‘An:, ‘fr. W.) adj. (Fe: 
ſtungsbe] — line of defense, Die rafirende, 
betandige Srreidlinie. 

Rascal, ras'hal, (angelf. W.) «. 1. 
der Lump, Schuft, Schurke; Gahetm, Spis: 
bube. 2. — od. — deer, das magere Grid 
Wild. Uumpicht. 

Rascal, adj I. gemein, niedrig. 2. + 

Rascal people, das Lumpenpack. 

Rascalion, raskil’ yin. s. derLump, 
Hundsfort, Lumpenhand, — * 

Rascality, é, . 1. das 
Lumpenpad, Lumpengefindel. 2. die — 
Scheimerei, Spitzbubenſtreiche. 

Rascally, ras‘kalé, adj. ſpit- 
buͤbiſch, ſchurkiſch. 2. lumpig, ſchuftig, gering 
3. ¢ lumpicht, ſchlecht. { Wormer. 

2. A rascally porter, ein Gchujt von 

Base, raze, (fr. raser) v. a. 1. * nabe 
hinfahren, ftreifen, anjtreifen, aufſtreifen. 2. 
(jerftdven) ſchleifen Ceine Stade re; ans, 
rotren, vertilgen. Micron. 3. (fiir erase) 
thichen, auslöſchen, austragen Schriftzüge 
1e.). 4. £ a) Idichen, vernichten, vertiigen. 

l. Might not the bullet which rased his 
cheek (die ihin die Wange freifre), have 
gone into his head? Soorn. 

To rase off. abjtreifen. Not to be 
rased out, unauslbſchlich. 

Rase, oc. n. 1. (Reitt.) die Fife 
nicht rect auſheben, die Gorderdcine gu 
medrig bewegen (v. Pferdem. 2. [ Pjerde- 
arjueif.) die Kennung veriieren, niche mehr 
marfiren. [die ausgeidichte Srelte. 

Mase, s. 1. f die Srreifwunde. 2. + 

Base, (jhott.) rose. 

BBash, rash, (raf; angeif. brad. 
hraed, hraeth; hraes, raen) adj 1, + 
ſchneil, raſch. 2.4 a) 7 raſch to. PButver. 
by (gu ſchnelly vorſchneſt, vortaur, vereitig, 
unbefonnen, unvorfidtig, tollkühn (vo. Bers 
fonen und Gachend. e) heftig. Suan. 3. + 
cilig, Gile erfordernd, Swan. 

Be not too rash with your month. üder 
eilt euch nicht im Reden, feid nicht vorſchnell 
mit Dem Munde. { fam. 

Rash-headed, unbeſennen, unbedacht⸗ 

Rash, +». Oertt.) tockenes Korn «fo 
daß es beim Anufaſſen ansfiltey, 

Bash, ». 1. Cit. rascia) [ Indſte.) ap 
der Naf. b> der Gatin. We Cit. raschia) 
der Hautausſchlag, die Finne, Hitzblatter. 

. Ghett.) die Binſe. —- buss, dex Biuſen⸗ 

büſchel, Binſenbuſch. 

Beash, (w. rhdsg; it. raszehlare) v. a. 
zerſchneiden, in Stücke ſchneiden; [ater 
Jagdausdruck] mit den Hauern reißen, zer⸗ 
reißen, hauen. 

Basher, «. die Schnitte, Speckſchnitte. 
A — on the coals, eine Karbonade. 

Bashy, rash‘lé. adv. 1. + raſch. 2+ 
unvorfidrig, undejonned, vorſchnell, voreiliq, 
tollkũhn. 

Hashness, rash'nés, s. 1. + die 
Raſchheit. 2 die Uebereilung, Vorſchnelle, 





RAT 


feit ,- Uebereifung (vo. Berfonen); das Bors 
Tehuehe. Unbeſonnene, die Tollkühnheit (von 
Saden. 

Rashness of words or of undertakings, 
vorſchnelle Worte, unbefonnene Unternehs 
mungen. 

Rasing, ri‘zing, s. dad Einſchnei⸗ 
den von Figuren mittelft eines ſpitzigen Werks 
jenges auf Bauhely re. 

Rasp, rasp, (jw. u. din. rasp; fe. 
rape; Naipel) s. die Rajpel. 

Rasp-house, das Raſpel⸗, Suchts, 
Arbeitshaus. 

Rasp, s. die Himbeere, f. Raspberry. 

Rasp, v. a. rajpein. 

To rasp to powder, ju Pulver rafpeln. 

Maspatory, rasp‘atiré, (fr. raspa- 
tolre) s. [chir. Suflr.] die Beinſeile, der 
Zahn⸗, Schrotmeißel, das Schrot⸗, Schabe⸗ 
eiſen. Kratzbeere) s. die Himbeere. 

Raspberry, rasp'berré, (v. rasp; 

Raspherry-ale, das mit Himbeerſaſt 
jubdereitere Bier, —-bush, der Himbeer⸗ 
frrand. (Krageifen. 

Rasper, rasp’ir, s. das Schab⸗, 

Basping, rasp‘ing. s. das Raſpeln; 
das Gerajpelte; pl. Raspings, die Rajpels 
ſpaͤne. 

Measure, rd‘ahice, (at, rasara) 4. 
1, bas Schaben, Kragen, Auskratzen. 2. der 
Durchſtrich, die ausgetragte Schrift od. Stelle, 
dad Radirte, 

Bat, rat, (angelf. raet; fr. rat; arm. 
raz) a. 1, (Zovl.) die Ratte, Rage. 2. [Mar.] 
tine Gtelle im Meere, wo Srrdme gegen 
einander anlaufen. 

The American rat, das amerikaniſche 
Murmelthier, Mountain-rat, das Murs 
melthier. The Norway or brown —, der 
Lemming. The Egyptian —, die Pharavs 
mans, Pharaoratte. Brown —, die Wander: 
rage. The short-tailed —, die fleine Getds 
maus. . 

Prov. To amell a rat, Gunte, den Braz 
ten tiechen ( Etwas, Geſahr merfen. 

Rat-eatcher, der Rattenfänger. —’s- 
bane, daé Rattenpulver, Rarrengift. Mänſe 
gift, Der Arſenik. —-baned, durch Ratten⸗ 
gift vd. Arſenik vergifrer, —-tail, { Pferdes 
aryneif.) 1. der Rattenſchwanz. 2. der Ragens 
ſchweif. —-tailed, nus eruem Matrens 
ſchwanze. —-trap. die Narrenjalle. 

BRatable, 141401, adj. 1. im Werthe 
gleich geachtet, geſchaͤzt, geſchätzt werden 
tdnnend, dem Werthe nad) gleich; (at) ge⸗ 
wiirdigs (anf), geihagt, gewürdigt werden 
fonnend (auf. 2. verhaͤltuißmãßig. 3. fleuers 
bar, zollpflichtig. 

Batably, rA1able. adv. verhältniß⸗ 
mapig, nach oder im Verhältuiß. 

Batafia, ritatee’, (jp. W.) ⸗. der 
Ratafia Ure Branntweiny. 

Ratan, riuan’, (malayiſch rotan; 
Java rotrany) s. [Vor.] der Rotaug, das 
Palmried. 

Match, zütah (fr. räteau) a. Juhr⸗ 
mach. J der Ausheber, das Schöpfrad, der 
Schöpfer. 

Ratchet, rats, r. racket) « 
uhrm.] bas Sverrad. 

Batchi!, ratsh Hl. s. [IMm.] Brads 


Tollfiinnpeir, Unbeſounenheit, Uuverfidpig | uae ven Steinen, Steiufücke 
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Rate, rAte. cnorm. rate; tat. ratus) 
8. 1. der Cfeftgefeste, beſtimnite) Preis. 2. 
der (bejtimmte, feftgeieste) Theil, Wurheil. 3. 
ber (feftgefegre, beftimmre) Beitrag, die 
Steuer, Abgabe, Tare. 4. der Auſchlag, die 
Beranidlagung. 5. die beſtimmte Ordnung, 
befonders die nad der Anzahl der Kano. 
hen beſtimmte Ordnung der Kriegsſchiffe, der 
Rang, 3. B. A man of war of the first — - 
ein Linienſchiff vom erſten Range (Schiffe 
iſten Ranges führen 100 Kanonen u. dariiver ; 
die %ten Ranges 90 — 93; die 3ten Ranges 
64—80; die Aten Ranges 50—60; die Sten 
Ranges 32—44; die Gten Ranges 20—30; 
Schiffe Sten und Gren Ranges heifen Fr e- 
gatten). 6. +a) der Rang. by der Schlag 
(die Urt). 7. das beſtimmte Maß, Berhält- 
Wf. 8. a) die Rückſicht. by die Art u. Weife ; 
At this ⸗, 1. hiernach, ſolcher Geſtalt, auf 
dieſe Art. 2. in dieſer Rückſicht. 8. die be- 
ſtimmbare Zahl, Menge ꝛc. { Suak- 

6. b) Lam a spitit of no common rate. 

The rate of interest, der 3insfug. At 
the — of six shillings and eight peace the 
ounce. zu 6 Shillings und 8 Pence die Unze. 
At too dear a —, zu einem gu hohen Preise, 
ju theuer. At dear —s, ju hohen Preifen. The 
— of interest is five per cent, die ordnungs⸗ 
magigen inten betragen 5 vom Hundert 
(5 %Jg) To lend money at the — of five per 
cent, Geld auf 5% ausleijen. Wheat in 
England is often sold at the — of fifty shill- 
ings the quarter. das Malter Weigen wird 
in England oft gu 50 Shillings verfauft. — of 
exchange, der Wedielfurs. At any —, gu 
allen Preiſen, zu jedem Preife, um feoen 
Preis. At the — of .., jum Preije vow... 
At the — of five per cent per annum, zu 
5°/y jaͤhrlich. At the highest —, [Handel] 
jum höchſtmöglichen Kurs. To set rates 
upon provisions, den Preis der Lebens— 
mittel beftimmen. At the pound —, tad) 
dem Ertragéwerthe. After the —sof twelve 
hundred thousand pounds sterling per an- 
num, in jährlichen Raten von 12,000,000 
Pfund Sterling. Ata high —, 1. theter. 2. 
tidtig, ftarf, derb, gewaltig. 3. vornehm, 
aus einem fer hohen Tone (prechen). At 
the same s in demſelben Mage. The 
ship sails at the — of seven knots an hour, 
das Giff läuft ſieben Kudpfe Cin je einer 
Stunde). Many of the horse could not 
march at that —, Viele von der Reiterei 
konnten fo ftarf nicht marichiren. In this did 
his holiness and godliness appear above 
the — and pitch of other men’s. hierin jeigte 
fich feine Heiligteit und Gottſeligkeit tiber die 
anderer Menſchen erhaben. "Tis a firtst- 
Fate, es ift cin Giff vom erften Range. 
I judge their number upon or near the — 
of thirty thousand. id) (age ihre Anzahl 
auf oder nal an dreifigtaufend. 

Highway rates, das Weggeld, Chauſſee⸗ 
geld. Parish-rates, die Kirchſpielſteuer. 
P oor--—s. die Armenſteuer. County-—s, 
die Kirchſpielsbeitrage zur Grafſchaftskaſſe. 
Church-—s, die Koſtenbeiträge zur Unters 
hattung der Kirchen, Kivchhhje, Kirchwege re. 
die Beiträge für den innern 
Haushatr res Kirch piels. Town--—s. die 
Sratrabgaben, der Cradridaden. Book of 
-s, 1. Das Steuerbuch. 2. der Zolltarif. 


Parochial —«. 


RAT 

Rate-tithe, eme Abgabe vom Vieh, 
das man nod Fein ganzes Jahr gehabt hat. 

Rate, v. a. 1. ſchätzen, würdigen, 
tariren; in Auſchlag bringen; (at) anſchla⸗ 
gen, fhagen, verauſchlagen (auf). 2 + fda: 
Hen; anfdlagen; Cby) ſchätzen, wiirdigen 
(nad). 3. ſchatzen, beſchatzen. 4 (dw. rata; 
ryta) (for, about) Ginen ausſchelten, aus: 
janten, Einem Verweiſe geben (wegen); 
lWaidmſpr.]) mit Worten ſtrafen (einen 
Hund). 

A ship is rated in the first class, or as 
a ship of the line, ein Schiff wird yu den 
Sapiffen erſten Rangs gezaͤhlt, gahir ats Li. 
nienſchiff. leines Dinges beſtimmen. 

Rate, v.n. den Werth, die Würde 

The ship rates as a ship of the line, 
das Schiff zählt als Linienſchiff, wird yu dere 
Linienſchiffen gezählt. 

Rater, vir.s.derSdaser, Würdiger. 

Rath, rah, cir, W.) s.* die Auhöhe, 
dev Hügel. 

Rath, (angelf. rath, raethe, hraeth, 
hrathe, hraed, hrad) adj. 1. vor den übrigen 
oder vor dex gewöhnlichen Zeit fommend, 
frah, ſfrühreif, frühzeitig. 2. weich, weich⸗ 
geſotten Ww. Eiern). — adv. früh. 

Rath-ripe, * a) adj. fruͤhzeitig, früh— 
teif. b) s. Die vierjeilige Gonimergerite. 

Rather, 1aTH ar, (angel. rathor. 
hrathor) adv. L. * ever, früher. 2. + eher, 
a) lieber. b) beffer. ¢) vielmehr. d) bejon: 
ders. e) Lieber ( Greigerungegrad v. gern). 

2 ¢) Me sought throughout the world, 
but sought in vain, 
And nowhere finding, rather fear'd 
her slain. DRXDEN. 
.... This is an art 
Whieh does mend nature, change it 
rather (ja, fle verwandelt); but 
The art itself is. re. Suak. 

She is rather —— ſie hat nicht 
wenig Luſt, nicht geringe Luſt. - profuse, 
ein wenig verſchwenderiſch. — handsome, 
ziemlich ſchͤn. The —, um fo mehr. The — 
for .., um fo cvtel) mehr, als ... 1 had 
—, Pd —, (oder beſſer/ L would —, id) wollte 
lieber, lieber wollre id). 

Rathoftite 
neraig.) Der Rathyoffit. 

Ratification, raité(ekA’smin, (fr. 
WW.) s. die Beſtatigung, Genehmigung, Ra: 
tififation. [fatiger, Betraftiger. 

Ratifler, rattefiur, s. fu. 4 der Be: 

Ratify, rat‘téti, (fr. ratifier; fat. 
ratum facio) v. a L. bejtitigen, genehmis 
gen, ratifiziren (einen Bertrag 1.) , bekraͤfti⸗ 
gen. 2. billigen Etwas). 

Rating-pool, ra‘ting-poal, s. die 
(Flachs:, Hanf-) Roͤſte. 

Ratio, 1A‘shed, (at. W.) s. [Math.] 
das Berhäitniß. 

Ratiocinate, iA‘sliédsenate, (at. 
v. n. 7 ſchließen, folgern, einen Schluß 
machen. 

Ratiocination, rasiédsénd‘shin, 
s. der Gaius, Bernunftſchluß, die Folges 
rung, das Schließen. 

Ratiocinative,rashéds éuativ.adj. 
+ ſchlußmaßig, vernuifomapig. 

BRations, a‘sinin. ofr. 2.) s. Milit.)] 


rath‘Ooftite, #. [ Mi- 





die Ratibn, Wuudperrion, der Mundtheil. 


RAT 


Rational, rash‘unal, ¶ rationalis) 
adj. l. a) verniinitig (mit Vernunft beqabr, 
tationell, rationab., b) vernüuftig, verſtän⸗ 
dig. 2. vernuuftgemaß, rarionel; richtig. 

Rational numbers. lArith.) rationelle, 
ausrechenbare Zahlen. The — horizon, 
(Uitron.] der wahre, aſtronomiſche Horizont. 

Rational, s. das vernünftige Weſen. 

Rationale, rishédnale’, s. die mit 
Griinden unterſtützte, griudtice, ausführ⸗ 
liche Erflarung od. Erlauteruug. 

Rationalism, rish‘inalizm, s. 
Der Rationalism (Bernunjrgtaube, das Bers 
nunftfy tem. 

Rationalist, rash‘dnalist, s, (beſ. 
in religidjer Hinfichty der Rationaliſt, Ver: 
nunftglaͤubige. a3 

Rationality, rashdbualaed, ae C3 
die Bernunft, das Bernunftvermogen. 2 die 
Vernünftigkeit, Sernunfrmagigteit, vernunft⸗ 
gemaãße Beſchaffenheit. 

Rationally, rash’aualé, adv. pers 
nünftig, verniinftiger Weise. 

Rationalness, vdeh-dhadlades 5. 
die Vernunftmaͤßigkeit, der Zuſtand, da Grs 
was veruunftgemaß ist. Negensburg. 

Ratisbone, rat tisbone, s, {Gengr. } 

Ratlin, rat lin, ¢ s. [Mar.] die Webe⸗ 

Ratline, leine, Wevetien. 

Matvon, râtööu“. (ip. retoho) s. 
[Weitind.] der abgeſchnittene Sehdpting you 
der Wurzel des Zuckerrohrs. 

Ratteen, raueéén’. (jp. ratina) ¢. 
[Gudftr.] der Ratin Cem Zeng). 

Ratten, 

Rottin, 

Rotton, 

Ratton, [Dertt.] arat. 

Rattle, cat‘tl, <holl. — v. me 
1. raffein (vy. Wagen ꝛc.), praſſeln, flappern, 
ſchnurren. 2. + Eſchnell und mit Berduich 
ſprechen) poltern; Cout) herauspoltern, 3. 
brunfren, briinftig fein. (Swirs. 

2. He rattles it out against popery. 

Rattling tone, Der laͤrmende Ton, To 
— in the throat, röcheln; heiſer reden. % 

Rattle, v. a. 1, Etwas raſſelnd bes 
wegen, raſſeln mit. .; (away) hinwegraffetn. 
2. + ſchelten; to — off servants sharply, Dies 
ner hart aulaſſen, anfabren. 3, durch Ges 
räuſch betduben, ſchmettern in oder aN iso 
(das Ohr. 

3. Sound but another, and another shall, 

As loud as thine, rattle the welkin’s 

ear. . Swax. 

He rattles it out against us, er jieht 
auf uné (os He rattled him with a 
thousand traitors, er ſchalt ihn — 
Vervather. 

Rattle, «. 1. das Geraſſel. 2. das 
Geplapper, Gewaͤſch. 3. die Rattel, Raffel, 
Schnarre, Klapper, Schnurre, 4. 0 der Wür⸗ 
ſelbecher. 5. IBot. ) der Hahnenkamm, dad 
Laãuſekraut; Red -, das Survphibufaegout. 
—-grass, das Kammgras. 

Rattle-head, Ll. dev Gewvindelfopf. 2. 
fengl. Gefe.] f der Klapperkopf (Gportname 
der Royariſten unter Karl ly. -—-headed, 
ſchwindelköpfgg. —-snake,, [Zvvl.} dre 
Klavperſchlauge; —-reot, Bot. die Klap⸗ 
verſchlaugenwurz; —-weed. [Bor]. eme 


bom rat, 
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RAT 
Rattler, :atilir, s. der, die, das 
Raffelnde; o der Wagen, die Kutime. 
Fes, rat‘tle. s. pl. o die haurige 
Braͤune, Luftroͤhrenentzündung. 

Rattling, raring, «. das Geraſſel. 
— in the throat. das Röcheln. 

Raucity, riw‘sée, (fat. raucus) « 
1, der (iaute) rauhe Ton oder Schall. 2. 
die Herferteit. 

1. The raucity of atrumpet. Bacon. 
Maucle, (Dertl.) rash, stout. 
fearless. (heifer. 

Raucous, riw’kis, adj. + raul, 

Raught, riwt. * pp. v. Reach. 

- Weaanch, riwosh. ſ. Wrench. 

Beavage, rav'vidje, (fr. W.) «. 1. 
die Berwiiftung, Verheerung  durd Mens 
ſchen, Thiere oder phyſiſche Urfachen). 2.4 die 
Berheerung «das Unheih. 

Ravage, e.«. vetheeren, verwuͤſt n. 

Ravager, 5av' vidjeur, s der Bers 
heerer, Berwiiiter. 

Bave, rive. (poll. revelen; revel; 
fat. rabio)o.m. 1. rafen (wiithen ; wahnfiniig. 
der Beriunft beraubs fein). 2. + a) (for) 
fafein, Unfinn oder unfinniges Zeug ſchwahen 
(iber). b) + Cupon) vernarrt fein (in). 

This raving upon antiquity, diefe Wuth 
fiir bas Alterthum. (Der Nahthaten. 

Ravehook, rive‘hdk, -. IMar.] 

Ravel, rav'vi, (oll. raaffelen) o. a. 
1, faͤſein, driefein; (out) aufflechten, aufs 
dricfein, aufrrennen, auffaſen, auffaretn, Cer: 
nen Strumpf rc.) aufziehen, aufldjen. 2. + 
Cout) a) entftriden. by entfalten, an den 
Tag bringen. 3. ¢ verwideln Gvie Intereſſen 
Od. Ungetegenbheiten rc.). WaAtter. 

To ravel it over, + tiberhin huiden, 


© fiber Etwas hinhuſchen. 


Ravel, o. n. |. ſich faͤſeln, ſich driefetn, 
fit auffaſen, auftrennen. 2 ¢ (out) ſich 
aufidſen. 3. + ſich verwidetn, fic) verwirren ; 
oto) fic einlaſſen (im, fid) verwidein cin. 

Ravelin, rav'tia, (fr. W.) «. (Fe: 
flungsbaul.) das Navelin; dee halbe Mond. 

Raven, «A‘vn, (angelf. bracfa, hrefa. 
racfn) a. der ({dwarje) Nave. 

Croaking of ravens, dad Rabenges 
tritje. Night-raven, der Nachtrabe. 

Raven-feather, die Rabenfeder. 
plant, (Got.] die Rabenpflanze. —-qulll. 
Der Rabenkiel, die Rabenſpule. e-duck. 
das Naventud re Gegettud). 

Raven, riv‘vn, (cauben, raffen) o. a. 
1. wegraffen, wegreifen, abreifen. 2. (auc 


mit down) verithlingen. 3. 1 (up) verſchlin⸗ 


een, Aufidhlingert. Snax. 
Raven, v. a. 1. fit raubgierig eines 
Dinges bemadtigen; Ravening. reifend. 
2. t verjehren. [die Raubſucht. Ray. 
 BReaven, «. 1. der Raub, Frags. 2. 
Ravener, rav‘vnur, «. 1. der Riu 
Ber. 2. der Berithlinger, Giner, der feine 
Beute mit Gier und Haft in ſich ſchlingt, 
der Bielfras. 
Ravenons, rav’viniis, adj. 1. raub⸗ 
Giertg. 2. geiraGig, freégierig , heißhungrig 
— adv. Ravienously. raubvgierig; girrig, 
gefrasig. 
Ravenousness, rav’vaitisnds. ¢. 
1. die Raudgier. 2 dre Gefraͤßigkeit, Free: 
wuth. 


RAW 


Raver, ra‘vir, s. der Rafer. Giner, 
der rafer. {amerifaniihe Kakerlak. 

Mavet, rav‘vit, «. (Gutom.| der 

Mavin, f. Raven. — Ravined. 
gefragig. raubſuchtig. Suax. 

Ravin, adj. + f. Ravenous. 

Ravin, 

Ravine, rivréén’, 
die Schlucht, Beraſchluucht. 

| Raving, ra'ving, adj. 

| Ravingty, ra-vinglé. adv. 
ſaſeind, wahuwitzig. 

vish, av ish, (fr. ravir) v. a. 1. 
mit Gewait wegnehmen, rauben, cem Frauen: 
zimmer) entführen, fic) einer Gache bemaͤchti⸗ 
gen. 2. + a) (from) eutreißen Eineny. by hin: 
reifen, entgticen. 3. ſchanden, nothzüchtigen. 

To be ravished with love, heftig 
((terbtich) vertievt fein. This child ravishes 
me with joy and admiration, id) bin vor 
Freude und VBewunderung ber diejes Kind 
auger nur. 

Ravisher, riv‘ishir, «. 1, der Rin 
ber. 2. + Suter, der entzückt, hinreiöt. 3. 
der SHander, Nothzüchtiger. 

Ravishing, : av ishing, aij. 

Ravishingly, rav istinglé, adv. : 
hinreißend, entyucend. 

Ravishing , «. 1. das Nauben, der 
Raub; die Guefithrung. 2 die Nothzüchti⸗ 
gung. 3. das Eurguden , die Entzückung. 

Ravishment, rav‘isiment. 4. |. 
(das Rauben, det Naw; (from) die Eure 
führung cemes Kindes, Frauenzimmers tc. 
von ... Weg). 2. die Entzückung, das Cuts 
iiien, 3. die Sdandung, Norhyuche. 

Reaw, raw, canget/. hreaw, reaw) adj 
{. Cohne künſtliche Zubereitung) a) roy 
(Frucht, Fleiſch, Geide, Tuch tc.). by rob, 
ungegerbr (Leder). ¢) + hart (Wafjer). d» 
rein Cunverfalir, wie geiftige Getrante. e) 
roh (Nod nicht mit Haut tveryogen). 2 + a) 
ungebilder (vo. Perfonen), ungeſchickt, un 
wiffend, neu, unerfaren; (toy ungetioe cin). 
b) nen cunverſuchty. SHaw. ey rol, unzeitig, 
unreif. d) rau, e) wund. Seenser. £) 
fleiſchlbs. Spenser. g) raul Cv. Wetter, 
Ktima. Swar. 

Raw troops, ungeübte, unerfatrene 
Truppen. — hands, [(DNar.) unerfahrene 
Marrofen vd. Geelente. — sugar, der Roly: 
zucker, pl, Sajtern. — productions, Roy: 
Erzeugniſſe. 

Raw-bone, —-boned, hager; A- 
fellow, ein Kerl, an dem Nichts iſt, als Haut 
und Knoden. —-head, od. — aad bloody 
bones. Der Fopanj. 

Rawish, riwish, adj. + etwas 
raul (w. Werrer, Kuma. 

Rawly, raw‘'lé, adv. 1, auf eine 
rohe od. harte Art, gefühllos. 2. rauh. 3. 
ungerhidr, unerfagren. 4. neu; unreif. Saan. 
5. hũlflos. Suak. 

Rawness, raw’ nda, 8. 1. die Roh 
Heit (des Fleiſches ꝛc.); Harre (des Wajs 
fers); Unveife (einer Grudge 2.9; Cdaher) 
Unverdaulichfeit. 2. die Unwiſſenheit, Uner- 
fahrenheit (der Truppen, Marrojen ꝛc.). 3. 
Die Rauhe, Naubheit, Rauhigkeit Ges Wer: 
teré z¢.). 4. F die Hülfloſigkeit; Cod. auch 
Die Gefuͤhllbſigkeit, Cod.) die gu grope Eil⸗ 
fertigteit. Sak. 


§ «ft ravin) 8. 
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The rawness of the — das rauhe 
Werter. 

Rax, [Dertl.] stay 

EBay, rd. (ir. raie. rayon; lat, radius; 
w. rhaiz; arm. rea; fanger. radina) 8. l. 
(Opr.] der Cenfache, nichr jivammengesesre) 
Licht⸗Strahl; (Ray ift eine einzige Licht⸗ 
tute; eine Sammtung gleichlaufender Strah⸗ 
fen oder rays bilder einen beam; vine 
Sammlung divergivender oder fonvergirens 
der Srrabien (rays) bilder einen peweil, 
Kegel). 2 4 a) der Srrahi, Lichtſtrahl. bv» 
Visual —, der Seheſtraͤhl, Geſichteſtrahl. 
Mitton. 3, (Soet.) der Strahl. 4. IIchthyol.) 
der Strahl. 5. der Srteifen. —-cloth. cas 
nod) ungefirbre Tuc. — of gold, das Golds 
blaͤttchen. 6. + flir Array. 

Ray of light. der Lichtſtrahl. Pencil of 
—8, [Dpt.] der Lichttegel, Strahlenkegel. 

Ray, v. «. 1. mit Streifen verjeyen, 
ftreifen. 2. + beſchmutzen, deſudeln. 3, aus 
Etwas herauslaſſen, (aver uur) 4 F ſtrahlen, 
erqiefen; (auc als om.) (out) Srrahien 
werfen. THomson. 5. + fiir to array. 6, 
+ ſieben, radern, reitern. 

May, ¢. * dos Gied, der Gejang. 

May, (ir. race) s. Ichthyol.) der Noche, 

The rack-ray. der Nagel, Sreinroche. 
Rough —, fulier —. der Gtachel:, Wale 
ferrode. Oculared —, der Spiegelroche. 
Sharp-nosed —. die Langnaſe. 

Bay, «. (Vor.) der Loic, Raden. 

Ray-grass, das Reihgras, Bieh:, Rif 
pengras. 

Bayfort , rd ‘fort, s. die blaue Lilie. 

Bayless, cA lés, adj. ſtrahlenlos. 

Maze, rare, s. (Bor.] die Ingwer⸗ 
wurzel. 

Maze, (jr. raser) v. a. 1, ſchleifen, 
jerforen (eine Grade ze.) 2 loſchen, aus⸗ 
löſchen, austragen. 3, + (out) ausrorren, 
vertilgen. 

To rage a city to the ground, eine 
Stadt dein Boden gleich mochen. lſchiff. 

Razee, raze, 5. das raſirte Kriegss 

Razor, rA‘air. (fr. rasoir) s. 1. a) 
dads Rafirr, Barts, Barbier: , Gchermeffer. 
b) pl. Razors, Mefferitiche. Suan. 2. Ra- 
zors of a boar, die Hauer, Hauzähne, 
Fanghaähne eines wilden Schweines. 3. die 
Nagelmuſchel. 

Pacific razor, ein Schermeſſer mit einem 
filbernien Führer an der Klinge, wm Schnitte 
ju verhüten. Spring-—, das Raſirmieſſer 
mit einer Feder. 

Razor-bill. [Drnith.] dee Schermeſ⸗ 
ſerſchnaͤbler, das Tordwaſſerhuhn. --fish, 
[Fehthyol.] der Schermeſſerfiſch, Meſſerrücken. 
—-pouch, der Beutel der Bartſcherer —- 
shell. die Schneidemuſchel, Meſſerſchale. 

Razorable, rA‘virabl, adj. + ges 
fhoren, raſirt werden könueud. Suax. 

Bazure, ra‘zhire, s. 1. das Aus⸗ 
fragen, Schaben, Radiren. 2. das Radirte, 
die ausgekratzte Schrift. 

He, ré, dat. W.) eine Vorſetzſilbe, die 
eine Wiederholung ausdrückt. Zuweilen vers 
mehrt fie Die einſache Bedeutung eines Wor⸗ 
tes unbedeutend, 3. B. in rejoice, re- 
commend. receive. d 
Rea, ree. { s. (portig. Muͤnzw.] dee 
tee, § Xee (= 24 Pjennigy, 
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Reabsorb, réabsirb’, v. a. wieder 
einjaugen, wieder verſchlucken. 

Reabsorption, réabsirp‘smin, 
8. die Wieders Ginfauguug, das Wieders 
Verſchlucken. 

BReaccess, réaksés’, s. der erneuerte 
Zugang od. Zutritt, die Wiederfunfe. 

Reach, retsh, (angelf. racan. recan. 
raecan, hraecan; goth, rakyan; recen, rei: 
chen), * praet. raught, v. a. 1. Etwas) 
reidjen, langen; (forth u, out) ausſtrecken 
(die Hand ꝛc.). 2. + a) ausbreiten. b) (to) 
tibergeben, tiberreiden. 3. (Etwas) erreichen; 
kommen ju od. auf.., bis gu, bis auf.., 
treffen, nehmen, in die Hand nehmen. 4. 
Einem gu Händen fomimen, jufommen -dvie 
v. Briefen wo. 5. + a) Etwas erreichen, 
gelangen ju... b) (toy reichen (bis gu.) 
cy durchdringen, verflehen, begrrifen, Durd): 
ſchauen. dy berühren (den Verftand). e) ents 
ſprechen, augemeſſen fein cetner Abſicht 2c.). 
ft) taͤuſchen. Sourn. 

He reached (to) me an orange, et 
reidjte, langte mir eine Pomeranze. The 
ship reached the port in safety, das 
Schiff erreichte wohlbehalten den Hafen, lief 
wohlbehalten tn den Hafen ein. We reach- 
ed Liverpool on Thursday, wit erretd): 
ten Livbrpool am Dennerftag, wir famen 
aim Donnerjtag vvr Liverpool an. If these 
examples of grown men reach not the 
ease of children, let them examine ete., 
wenn diefe Geijpiele von Erwachſenen auf 
Kirider feine Anwendung finden, fo laßt fie 
unterſuchen ꝛc. Thy desire leads to no ex- 
cess that reaches blame, dein Wunſch 
führt gu Feiner tadelnswerthen Ausſchweifung. 
To — the bottom of a river, den Grund 
eines Fluſſes, Flußgrund finden, To—one’s 
hand, Ginem ju Handen fommen, in Fee 
Mands Hande fommen. When this reach- 
es you, wenn Sie dieſes (Schreiben) ers 
halten, L cannot — the price of it, es iff gu 
theuer fiir mich, es ift mir ju theuer, fo Biel 
faun id) dafiir nicht geben, fo viel Geld fann 
td) nicht daran wenden. 

Reach, v. n. 1. reichen, {ich erftreden 
(to, bis gu). 2. + reichen, ſich erftrecen. 3. 
weit reidjen. 4. reichen, (at) fangen (nad). 
5. + (after) ftreben (nad). 6. fic worgen, 
f. Retch. 

This reaches of him, daé trifft bei ifm 
ein, To — forward into futurity, in die Zu⸗ 
kunft eindringen. To — up to.., reidjen 
in.., 6i8 in oder an... 

Prov. Great men have reaching hands, 
die Arme der Gropen reichen weit; ihre 
Macht erſtreckt ſich weit, 

Reach, s. 1. das Reichen, Erreichen, 
die Erreichung. 2. die Weite, Entfernung, 
bis Wohin man reiden fam, bis wohin ein 
Ding reir; 3. B. Tue book is not within 
my —, id Fann das Bue niche erreichen; 
it ts out of my —, id) fann ed nicht errei: 
chet; the bottom of the sea is not within 
the — of a line or cable, eine Schnur cin 
Kabel Faun den Meeresgrund nicht erreichen, 
geht niche bis auf den Meeresgrund; there 
tmuay be in any one’s — a book which ete.. 
es fann Einem ern Buch puganglid fein, das 
ie.; within — of guu-shot. bis auf Flinten— 
fhupweite, can Schuß weit. 3. t das Ber: 
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migen, die Faͤhigkeit; Macht; 3. B. He 
used all the means within his —, er wandte 
alle WMittel an, die ihm gu Gebot ſtanden; 
the causes of phenomena are often beyond 
the — of human intellect, die Urſachen von 
Phanomenen fann der menſchliche Verſtand 
oft nicht ergriinden, nicht faffen, entgehen 
Dem menſchlichen Verftande oft; the myste- 
ries are not within the — of human mind. 
der menfchliche Geift reicht nicht bis gu den 
Myfterien; it is not in my —, it is not 
within the — of my power, es ftehr nicht 
in meiner Macht; — of thought. der Scharf⸗ 
finn, die tiefe Einſicht; to bring into one’s 
—, Ginem (Chvas) naher bringen; be sure 
of yourself and your own — to know, lernt 
ja end) ſelbſt u. eure Gahigfeiren fennen; 


.|strain not my speech to grosser issues, nor 


to larger — than to suspicion, jieht feine 
argeren Schlüſſe aus meiner Rede u. ſchöpft 
daraus Richts weiter als Verdacht. Suak. 
4. das Beſtreben. 5. der Kunjigriff, liſtige 
Anſchlag. 6. die Wusdehnung, der Raum. 
7, (bei Geeleuten) die Entfernung zwiſchen 
jwei Punften an den Ujern eines Fluſſes, 
wo der Strom in gerader Richrung fließt; 
the — of a river, die Sreite des Arms eines 
Fluſſes. 8. das Worgen. 

6. Aad on the left hand, hell 
With long reach interpos’d (u. zur 
finfen Hand tag weit ausgedehnt die 
Holle dazwiſchen). Mitton. 

A man of deep reach, ein ſchlauer 
Kopf. Profound reaches, tiefe Ginficten. 
Drawn by others who had deeper reaches 
than themselves to matters which they least 
intended, durch Wndere, verſchlagener als 
fie, gu Dingen verieites, die fie am Wenige 
ften beabfichtigten. HAXWARD. 

Reacher, rétshir, s. Einer, der 
langt, reicht, herbeiholt, ausſtreckt. 

Reachiless , réish'lés, adj. 1. uns 
erreichdar. 2. + trdge, nachlaſſig. 

React, réakr’, (1. reago) v. a. nod 
einmal fpielen, wieder auffuͤhren (ein Schau⸗ 
fpiel. 

The same scenes were reacted at 
Rome, Diefelben Gjenen erneuerten fid) in 
Row. 

HMeact, v. n. 1. [Phyf.) (on) rid: 
wirfen, gegenwirfen, zurückwirken (auf. 
2. zurückwirken, gegen einander wirken. 

Reaction, réak‘shin, War) s. 1. 
(Phyf.] die Rucdwirtung, Gegenwirfung. 
2. + a) die Gegenwirkung, Reaktion. b) 
[Handel] das Sreigen od. Fallen dex Preije 
wie Krife, Reaktiom. 

Read, reed, (angelf. raed) 3, 1. # der 
Rath, das Wiffen, die Kenntu. Suan. 2, 
* der Spruch, Denkſpruch. Spenser. 

Btead, (angetf. raed. rad, red) pruet. 
u. pp. read. ved. v. a. Leleſen (eras Ges 
ſchriebenes, Gedrudres, Geſtochenes, Noten, 
Figuren ꝛc.; “Ge. unto) Sinem vorleſen; 
(about) wechſelsweiſe, nach der Reihe leſen; 
(again) wieder leſen. 2. leſen Cerfeben, 
entdecken). bo ctrom, (urd Geobadrung ler: 
nen (won, Suan. €) durchſchauen. 3. oni: 
lich lehren leſen G. B. Philoſephie, Theblogie). 
4. * rathen, auratheu. SrkaseR. 3, * rathen 
cwermuthem. SPENSER 

2. a) To read a man’s thoughts in his 





Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, move, ndr, got, dil, clédd. Tribe, tub, fall. thin. THis. 
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countenance. To — the interior 
structure of the globe, « 

2. c) Who is’t can read a woman? San. 

At what price do you read this horse, 
+ wie viel glauben Gie, dag dieſes Pferd 
koſtet? 

To read on, weiter lefen, fortlejen. To 
— out, 1, ausleſen, bis gu Ende leſen. 2, 
faut leſen, herlejen; + herfagen. To — over, 
durchleſen, überleſen, revidiren; to—slightly, 
fluͤchtig, überhin lefen, tiberiejen, 

Read, v. n. 1. + reden, fagen, fpres 
chen. 2. leſen. 3. leſen, fleifig leſen, wiel 
fefen. 4. (of) lefen @on). 

4. L have read of an eastern king who 
put a judge to death for an iniquitous 
sentence. Swirt. 

Read, red. adj. —, gewdhut.) well - 
in.., betejen, ſehr belejen (it), bekannt 
(mif), A — man, ein belejener (gelehrter) 
Mann. .To be — inthe writers, belejen jein. 

Readable, reed’ abl, adj. lesbar, 

Readeption, :éadep’shiu, (lat. 
s. t die Wiedererlangung. 

Reader, réédur, s. 1. der Lehrer. 
2. der ſtarte, fleipige Lefer. 3. der Vorleſer, 
Leftor (bef. in Kirdeny. 4. [Lypogr.] der 
Korrektor, Dructverbefjerer. 

Readership, rééd‘dsship, s. das 
Borieyerame, die Lett orjtelle. : 

Readily, réed‘dele, adv. 1. ohne 
Anſtand, ohne Berjug, ſchuell, gleich, leicht, 
ohne Muͤhe. 2. gern. [gut abgehen. 

To go off readily, to sell —; [Handel] 

Readiness, réd‘dénés. 5. 1. die 
Bereitſchafi. 2, 4 die Fertigkeit, Leichtigkeit. 
3. die Bereitwilligfeit. ‘ 

Readiness of speech, — of thonght, — 
of reply, Die Leichtigkeit, Fertigkeit im Spres 
chen od. im Ausdrucke, im Denfen, im Ant⸗ 
worfen. — of wit, — of mind (in suggesting 
an answer), die Geiſtesgegenwart. — ia 
paying. die Puͤnktlichkeit im Bezahlen. 
to please, die Gefaͤlligkeit. They received 
the word with all — of mind, |j fie nahmen 


das Wort auf ganz willighic). With —. mit 


Bereitwilligkeit, bereitwillig, To be in — 
in Bereitſchaft fein. To be in — to ete.. bes 
reit fein gu se. To set in —, in Bereitſchalt 
ſetzen, bereit machen, bereit halten, bereiten. 
. am joyful # hear of their —, ic) freus 
mich gu hoͤren, daß fie ſchou geriijter find. 
He was always in a — to de it, er ließ ſich 
ſtets bereitwillig dazu finden. 

Reading, réed'ing, s. 1. das Les 
jen, die Lefung. 2 die Borleſung. 3. die 
Beleſenheit Lektuͤre)y. 4, Philol. u. Kritik) 
die Lesart, Leſeart. 5. der Kommentar, de 
Gloſſe iver ein Gejetz tc.) Encye. 6. [Les 
gil, die Verleſung cemer Bill, 

A man of extensive reading, ci 
ſehr beleſener Mann, A bill must usually 
have three several readings on different 
days before it ean be passed into a law. 
cine Bill mug gewöhnlich gu drei verihiedes 
nen Malen u. an verſchiedenen Tagen vers 
leſen werden, ehe fie in ein Geſetz vermans 
delt werden Fann, The Jews had their weekly 
— of the law, bei Den Juden wurde dus 
Geſet jede Woche bͤffentuich vorgeteyen. 

Reading-desk, das Leſepuit; Chor 
pul. —-lamp, die Strorriampe. — 
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t urn, rèéüdjürn“, va. 1 
jum caaenen Mate, noch einmal, wieder ver: 
agen oder auiſchieben. 2 + gum zweiten 
Mate, nod) einmal, wieder vorladen, vor: 
beſcheiden. CoTGRAVE. 
Readjust, réadjust’, 0. a. wieder 
in Ordnung bringen, wieder zurecht machen. 
Readjustment, readjust’ ment, 
6. das Wiederzurechtmachen, die Wieder: 
zurechtmachung, Wiederancrdnung. 
Readmission, ‘éadmish'in. «. 
Die Wrederhingutaffung , Wiedereinlaſſung. 
Readimit, readmit’, ». a. wieder 
eintaſſen, wieder zulaſſen. 
Readinittance, réadmirianse. 
2 (into) die Wiedereintaffung, Wiederauf⸗ 
nahme (in). 4% 
t, réaddpt’, v. a. wieder 
aufnehmen, wieder annehmen. 
wm, réadérn’, v. a. wieder 
ſchmücken, wieder jieren. 
Readvertency, rbddver'sdnsé, 
s. die ernenerre Aufmerkſamkeit. 
Ready, red‘dé, congelj. raed, hrad. 
hiraed) adj. 1. (to, for) beret, ferrig qu, 
bereit gehatten. 2 bereitwiliig, willig; (to 
bereit, geneigt · Etwas ju thum, im Beqriffe 
Gw. 3. baar Geld). & zur Hand cfeiend». 
5. (geiibt» cin) fertiq dim. 6. + a) alũctlich 
Gedachtniũ rc.). by ſchuett (Faffungstraye. 
7. churtiq, geſchwind) ſchnell. 8. bequem, 
feicht (nohe, fury, wre ein Weg). 
4. A sapling pine he wrench’d from out 
the ground, 
The readiest weapon (die nichite 
Waffe) thar his fury found. 
Drvpen. 
| 8. The ready way to be thought mad. 
is fo contend you are not so. ie leich⸗ 
teſte Urt, fuͤr naͤrriſch gehalten zu wer: 
den, tft t¢.)- Appison. 
_ To be ready, bercit, in Bereitidair 
fein. To make —. 1. bereit machen od. hat: 
ten, bereiten. 2. cellipt.) fich bereiten, fich 
bereit Hatten. To get supper or dinner -, 
das Ubendeffen, Mittag(srefien zurecht mo: 
den, They. most have some mear got — 
for them, man mu ihnen Etwas jum Gijen 
machen, bereiten. To get one’s self 
« fi vorbereiten, fic) bereit halteu. They 
The readier to ete.. fie hatten mehr Luft 
gut te. — at hand, gleich bei dee Hand, To 
= at hand. vorhanden od. da fein (v. der 
ft. A — wit, die Geiſtesgegenwart. — 
prompte Bejablung. To make — 
ment. prompt, baar bezahlen. He pays 
‘money for every thing he buys, er bes 
4Ohit UWhes, was er fauft, baar. A ship — 
- for sea, — to sail, ein fegelfertiges, fege: 
‘Rares Schiff. — to please. gefaillig. To meet 
* — purehasera, willige Käufer finden. 



















meet with a — sale. ſchnellen Abſatz fin: 
gut abgeben (wv. Waaren). A — money- 
 teticle, [Handet) ein Baar⸗Artikel. 
 ~BReady, adv. 1. bereits, fon 2. 
baleich, frads, ohne Aufſchub. 
Ready, «. © das baare Geld, die 
Boaridhaft. 
Ber dy, v. a. + in Ordnung bringen; 
fammen die Haare). 
Reaffirm, réafferm’, v. a. wieder: 
poit, nods einmal, wieder behaupten. 


Euyl. -deutech. Worterbuch. |, 
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Reaffirmance, riaffér‘manse, 
$ Die wiederhotte Betraftigung. 

Reafforested, :éaffor’ réstéd, aij. 
Nechtsſpr.) von Neuem gu einem Walde 
gemacht. 

Reagent, réd‘jént, #. (Chem. J das 
MNeagens, gegenwirfende Mittel, (ul. die Ke: 
ageurien), 

Reaggravation,  réaggravi'- 
shin. a. (rdmsfarh. Kirchengeſe! die letzte 
geſchaͤrite Ermahnung u. Drohung. 

Reak, cer. s. + die Bure. 

Reaks, récks. (v. Jind?) « pl. 0 
die Berwirrung. To play -y~ Handel anfan: 
gen; das Unterſte gu overt fehven; ſchnauben 
u. drauſen; ſich ubermiithig od, trotzig ge: 
berten. 

Real, ré’Al, cneulat. realix; fr. réely 
adj. 1. F vd. * Gu Dingen, uicht yu Perſo⸗ 
nen geborig) weſentlich, Gad)... Bacom. 2, 
ſachlich, dinglich, real. 3. wirklich Cape cine 
gebudery, aus Dem Leben gegriffen. 4. a» 
aͤcht cnitht verfaͤlſcht)) by wahr, effettiv. 5 
(RNedtsipr.) aus unbeweglichen Dingen ve: 
ftebend; 3. GB. — estate, — property, die 
liegenden Giiter od, Grüude, das unbewrg: 
ude Bermoͤgen, Grundeigentyum, 

Real action, [Xeaprs(pr.| die dingliche 
Kage. — right, das dingliche Recht. — pre- 
sence, [chritt. Retig.) ore wirtliche Gegen- 
wart Ehriſti um Abendmahler. — Madeira 
wine, ddter Madera. Tue woman appears 
in her — character, das Weib zeigt fim 
rin ihrem wabren Rarafter, jeigt fic), wie 
ite wirtlich yt A — scene. eine Szene ane 
dem Leben, — ducat, der Speziesdutaten. 
— money, klingende Münze. — security. 
die Pfandbelatung, Beſchwerunge — tare. 
[Hanvel) die Netto⸗ Lara. 

Real, d tq lſcholaſt. Phi⸗ 

Realist, ré/aiist sf lof.j der Reaun. 

Real, (oie. rials. [ipan. Mino.) 
der Real (= 40 Waravedis). 

Realgar, :¢ algar, «fr. reagal) 
(Cyem.] der Realgar, rothe Schweifel⸗Arſenit, 
Saudarach, Rubinſchwefel. 

Reality, :carée, s. 1. die Wirt: 
ichteit (das wirtliche Dajem od. Vorhauden⸗ 
fem, Wejenhert, Realitat. 2 die Wahryers, 
Aechtheit, Aufrichtigkeit «der Liebe sw, 3. 
die Wirklichteit (etwas Wirfliches, die wirt⸗ 
liche Sache). A. [in den Sdhulenj die Rea— 
lirat. 5. Rechtsſpre) — od. Realty, dw 
Unbeweglichkeit, unbewegliche Beſchaffenheit 
od. Natur des Gigenthums. Buacnsrone. 

In reality, in der pat, wirtlich. There 
is n0 — in greatness, Groͤße har feme Rea: 
litaͤt. 

Realization, réaléza‘shin, 4. L. 
die Verwirtlichung, Wirklichmachung, Reaz 
lifirung. 2, dag Voerſilberu, die Berwerthung. 
3. die Verwendung ju Qandereien, yum An— 
faufe von Grundſtücken. 4, die Handling, 
da man Etwas als wirklich, als etwas Wirt: 
lidhes anſieht beirachtet, behaudeit; dus Sich: 
Bergegemvdarrigen. 

Realize, 1é allze, (fr. réalisex) v. a. 
1, realifiren, verwirfliden, wirklich maden. 
in Erfüllung bringen, betharigen, gu Grande 
bringen, ins’ Werk ridren, fiellen od. fegen, 
ausftilren, 2, verſilbern, gu Getd madden, 
verwerthen, gegen baares Geld umjegen. 3. 
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(Geld) gu od. in Landereien anlegen, jum 
Unfaufe von Grundſtücken, ju Landereien 
verwenden, (Geld) in Qindereien umwan— 
dein. 4. (from) jiehen (Bortheil aus... 
5. als wirflid), als etwas Wirkliches betrach⸗ 
ten, anſehen, behandeln. 6, fic) vergegen⸗ 
wartigen, it feiner ganzen Grarfe fühlen. 

4. He never realized much profit from 
his trade or speculation, fein Geſchäft, 
fein Handel, feine Spefulation brachte 
ihm nie grofen BVorrheil, warf ihm nie 
Biel ab. 

5. How little do men in full health rea- ° 
lize their frailty and mortality, wie 
wenig gebea Menschen bei guter Geſund⸗ 
heit ſich von ihrer Gebrechlichkeit und 
Sterblichkeit genügend Rechenſchaft! 

6. Who. at his fireside, can readlize 
the distress of shipwrecked mariners? 

Weuster. 

Realizing , ré‘ailzing, adj. ver: 
gegenwartigend. (der anführen. 
Realledge, réallédje’, wv. as wies 
Really, )éalé, adv. wirklich. 2 
wirklich, in Der That. 3. Cin der That. 

3. Why really, sixty-five is somewhat 
old. in der That, flinf und ſechszig it 
etwas alt, Youna, 

Realan, vélm, (it. reame;. fr, ro- 
yauine) s. 1. das Reich, Kduigveicd), 2. + das 
Reich (die Herrſchaft, Regterung. 

The realm of England, das engliſche 
Reich 

Realty, i¢4ué, «. 1. + die Sree, 
der Geborfam, 2 + flr Reality, 3, 
(Mechrsipr.] ~ Reality. N. 5, 5) 

RRewem, réeme. (angelf. ream; fr. 
tamer a Papierf.) das Neß (Papier, <= 
210 Bud. 

Beam, s. (Dertl.) creams =», to 
cream. Reamin. brimtul, frothing. : 
Reaming , :é wing. s. [Techn. 
dre Raͤnmeng, Erweiterung eines Loches 


⸗. mitteiſt cones Raͤumeiſens. 


Reaniimate, :éau éwate, (fr, ra 
vnimer) v. a. 1, F wieder beleben, wieder 
lebendig machen, ins eben zurückrufen. 2 
t wieder beleben; Einem wieder Muth mas 
Hen, Femands Muth wieder beleben, Cinen 
anfmuntern. 

Reanimation, réanéma‘shan, de 
L. F tas Wrederd. tebeu, 2. + das Wieders 
beleben, Wafmunrern. ; 
Reaunex, iéanneks’, v, a wieder 
hinzufügen Gud, wieder verbinden mith. 
Reannexation, réaunéks4 shin; 
a. das Wiederhinzuſügen Gu , Wiederbins 
den, die Wiederverbindung Curis)» 
Reap, repe, (angelſ. rip, hrippe, 
gerip) v. a. 1. (Korn) ſchneiden, ernten; 
anit u. ohne down). einernten Gein Geld). 
3. Pu. da eruten; (from, by) (Bortheit, 
Mupjend haben (on), giehen (aus). by vers 
Dienen (fit) zuziehem. 

Reap, v. n. 1. ernien. 2. + ernten. 
Reaper, ré‘par. s. der Schnitter. 
Reaping, ré‘ping. s. das Schnei⸗ 
den, Ernten. [die Erntezeit, Gente. 
Reaping-hook, die Sichel. —-time, 
Reappacrel, réappar’él. v. a. wies 
der ankleiden. (Der erfcheinen. 





Reappear, réappére’, v. n. wiee 
45 
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Fate, fiir, ful, fal. Mé. mét. Fine,fin. Nd, méve, nér, got, dil, cléad. Tube, tib, fall. thin, THis! 
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Reappearance, 
8. die Wiedererſcheinung 

Reapplication, réappieka‘shin. 
s. die wiederfoite Unwendung; wiederhvite 
Anſtrengung Wes Geiftes. 

Reapply, appli’, ». a. wieder 
anwenden. (der anſtellen od. ernennen. 

Reappoint, réappdint’. v. «. wies 

Reappointment, — réappoiar’- 
mént. s. die Wiederanftellung, Wiedercrs 
nennung. 

Reapportion, réAppdr’sliin, p. a. 
wieder in gleiche There theilen, zutheilen. 

Reapportionment , 1éappér’ 
shunmeut, ¢ die unochmatige, wiederholte 
Surheihiing, Vertheilung nach gleichen Por: 
tionen od. in gleichen Theilen. 

Rear, réve. (jr. arriére) . 1. (Muir. | 
der Nachzug, Nachtrab, die Nachhut, Hine 
terwacht. 2. + a) die hinterſte Reihe, letzte 
Srelle. b) der Hintergrund. 

2. b) Coins | place in the rear. Peacnam. 

To bring up the rear. den Nachtrab 
anführen, befehligen, ihn vorrücken taffen. 
To bring the —, + den Zug beſchließen. To 
place in the =, Gras in den Hintergrund 
fiefien, (einer Sache) die letzte Stelle an: 
weifen. 

Rear-admiral. 1, der Gegenadmiral, 
Korutreadmiral. 2 das Schiff, worauf der 
Gegenadmiral feine Flagge aufgeitectt har. 
—-guard, der Nadjug, das H:utevereffen. 
—-line, [Milit.] die Hinterlinie. —-rank. 
[Milit.] die Hinterreihe, das. Hinterglied. 

Rear, v. a. + mit einer Nadhur ver: 
fefen. 

Bear, «adj. 1. 
gar, hath gefotten. 
(Dertt.] fruͤh. 

Rear, crühren; angelf. raeran) v. a. 
1. aufwirts bewegen. 2. heben; (up) ant: 
richten, errichten (cin GebAnde). 3. + a) (to) 
erheben (ju). b) Cup) erjiehen, großziehen 
(Kinder). ¢) jiehen, aufjiehen (There, aufs 
bringen (Gunge). 4. in die Hdhe heben, aur. 
heben. 5. auftreiben, aufjagen, aufitdaubern, 
6. erlangen, daventragen. SPENSER. 

3. a) Charity, decent, modest, easy. kind. 
Softens the high, and rears the abject 
mind. Prior. 

To rear the steps, die Schritte richten. 
Up to a hill his steps he reared. eine Unz 
hohe hinauf vichtete er feine Schritte. To — 
one's self up, fic) erheben, fein Glück ma: 
den, He reared his frugal meat, er 309 
ſelbſt fein fparlidhes Mahl. To — any one 
up to virtue, Ginen gur Tugend ersiehen. 

Wear, v. n. ſich bäumen Cv. Pferdem. 
To ~ an-end, ſich bis gum Ueberſchlagen 
baͤumen. 

Rearmouse, rére/modise, Cangelf. 
hrere-mus) s. die Fledermaus, Gpecmans. 

Rearward, rére’ward. (wv. rear) 
1. die Nachhut, der Nachtrab. 2.4 das Ende, 
der Schwan. 

He was ever in the rearward of the 
fashion. ev war immer der letzte im Zuge 
der Mode. 

Reascend, réassend’, p.m. wieder 
aufiriqen; (@. Tage wieder aufgehen. 

Reascemd, v. a. (cinen Berg rc. 
wieder bepleigen, wieder hinaufſteigen (guy, 


réappé ranse, 


(angelſ. hrere) hate 
2. (angelf. araeran) 
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fic) wieder erheben (in). 
Reason, re‘zn, ({at. ratio; fr, raison) 
s. 1, Die Urjade. 2. die Endurſache. 3. der 
Grund. 4. das Recht; die Billigfeit. 5. das 
Recht, die Gerechtigkeit. 6. [Philoſ.] die Bers 
nunft. 7. + die Vernunft. 8. der Schluß, 
Vernunftſchluß. 9. pl. das Gefprach, die us 
terhaltung. Snak. 
By reason of.., wegen. By — that, 
weil. In — in all —, mis Recht, billig, billis 
ger Weiſe. More than —, mehr als avie) 
billig. As — was, von Rechts wegen. It 
were but — we (should trust God to etc.), 
es wire nicht mehr wie billig, daß wir te. 
There is some — for.., es ift einiger Grund 
vorhanden gu .. To assign good reasons 
> gute Griinde anflipren flix... To 
give one’s reasons, jeme Grüude angeben, 
fagen. To render a — of.., den Grund, die 
Urjade Ceiner Gace) angeben. This — did 
they render, dieſen Grund gaben fie an, To 
do any one —, Ginem Geredrigfeit wider: 
fahren laſſen; Einen befriedigen. To do — 
Beſcheid shun, Tiis is against, beyond, out 
of all —, Dies lãuft wider alle Vernunft. To 
speak —, veruiinftig ipredjen, vernünftig ve: 
den. To hear — fich belehren laſſen, ſich be: 
deuten laſſen. To yield, to submit to —, der 
Bernunfe, verniinftigen Vorſtellungen Gehdr 
geben. To bring any one to —, Einen zur 
Beruunfe bringen, Cinem den Kopf zurecht 
ſetzen. Every man claims to have — on his 
side, Seder will das Recht auf feiner Seite 
haben, To have — for my rhyme, + dag man 
meinen Gedichten werde Gerechtigkeit wider: 
fahren laſſen, dag meine Gedichte Anklang 
finden werden. SrenseERr. 
Reason, ». 2. 1. (of) ciner Gache 
nachforſchen, dartiber nachdenken, denfen. 2 
urtheilen, ſchließen; Cu. in engerem Ginne) 
vernüuftig, richtig urtheilen. 3. fiber Etwas 
ſprechen, (with) a> mir Einem ſprechen EEinen 
durch Beweisgründe gu überzeugen fucden- 
b) * fprechen, reden, rechten (nit); plaudern, 
ſich unterhatten quit). 
3. a) Reason with a profligate son. and 
if possible, persuade him of his errors. 
To reason within one’s self, Etwas bei 
ſich bedenken, tiveriegen, cof) Eras jum 
Gegenftande feines Nachdenkens machen. To 
— high of.., gründliche Betrachtungen an: 
ftellen fiber... To — justly, right , wrong. 
recht, falſch urtheilen, ſchließen. 
Reason, v. a. 1. durchdenken, über— 
denfen, unterfuchen, erörtern. 2. durd 
Griinde überzeugen, wozu bringen; 3. B. To 
— one into a belief of truth. Ginen durd 
Griinde gum Glauben an die Wahrheit brin— 
gen, veranlaſſen; te — one out of his plan. 
Ginen durd) Griinde von feinem Plane ab; 
bringen; to — down a passion, cine Leiden: 
ſchaft wegverminfteln, wegargumentiren ; 


for.. 


s.{men that will not be reasoned in their 


senses, Leute, die man nicht durch Griinde 
jur Bernunfr bringen fann. lgründlich. 

Reasoned, verulinftt geſchloſſen, 

Reasonable, ré‘znabl, adj, 1. (be(: 
fer u. modern rational) verminftig Qnit Ber: 
nunft begabry. 2. verntiuftiq (von der Ver: 
nuuuft geleitet od. fic) fetren laſſend). 3. ver: 
nünftig, vernunftgemäß, vernunftmäßiq. 4. 





vernünttig, billig. & mapig Gicht ju grep); 


Thron 2e.). 
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niedrig cim Preiſey, nicht yu thener, bittig. 
6. ziemlich Quantitãt 2.). 

A reasonable sum in damages, cine 
billige, mafige Entſchädigungsſumme. — aid, 
(Rechtsfpr.] eine Art Lehugeld, eine Abgabe, 
Die der Lehenherr von feinen Pächtern an: 
ſpricht, um feine Tochter auszuſteuern poer 
ſeinen Sohn jum Ritter zu machen. 

Reasonableness, ré’:nabinés, 
s. 1, + dev Suitand, da tan mir Bernunft 
begabt ift. 2. die Vernünftigkeit (einer Cr: 
wartung tc.). 3. + die Vernunftmaͤßigkeit. 
4, Die Billigkeit, Mäßigkeit (einer Forderung) 

Reasonably, ré‘znabié, ade 1. 
vernuͤnftig, vernünftiger Weife. 2 vernüuf⸗ 
tig, billig. 3. ziemlich, mäßig, einiger Magen. 

Reasoner, ré‘auir. s. 1. der Fer 
fer, Denker. 2. der Vernünftler, Klügter, 
Sriibter, Sd wager, Wortkämpfer. — 

A close reasoner, ein gründlicher Den⸗ 
fer, A fair —, Einer, der richtig, vernitining 
urtheilt. (falltey Urrheil, Der Schluß. 

Reasoning, ré/aning, 8. das (ye 

Fair, false, absurd, strong. weak re a- 
soning, ein verniinftiger, falſcher, abges 
ſchmackter, haltoarer, unhattbarer Schluß. 

Reasonless, ré‘snlés, adj. 1. uns 
verniinftig, vernunftlos. 2. unvernünftig 
(alberm. Snak. 

Reassemblage , réissém‘bidje, 
s. die Wiederſammlung, — —— 
das Wiederzuſammenziehen. 


hen, verbinden, zuſammenbringen. — ve. 2. 
ſich wieder zuſammenziehen. 

Reassert, réassert’, v. a. wieder 
behaupten (Anfpriiche, eine Lehre, einen 
{abtreten, zurückzediren. 
Reassign, réassine’, v. a. wieder 
Reassimilate, réassim ‘late. v «, 


aſſimiliren. 
Reassimilation, réüsxluièlà“- 
derholte Aſſimilation. 
Reassuie, réassime’, dat.) v. & 
wieder auuehmen. 


fafjen. 
Reassumption, réassim’shan, 
Reassurance, réashi‘ranse, ». 


verfiderung. 


ſprechen, die Furcht benehmen. 2 wieder 
verfichern, aſſekuriren, rückverſichern. 


Der wieder verſichert, rückverſichert. 
Reastiness, réés‘ténés, —. [F od. 
Dertl.| der ranzige Geſchmack, die Rangigfeit. 
Beasty, réés‘te, adj. [+ 0d. Dertl-] 
ranzig. 
Reate, réte. ¢. lBot. das Niedgras. 
Reattach, réartatsh’, v. a, —— 
nochmals verhaften, pfänden. 
Reattachment, —— 
⸗.NRechtsſpri die abermalige Verhaftung, 
Wiederverhaftung; Wrederphindung, wieder⸗ 
holte Branding. nochmals verſuchen. 
Reattempt, éauemt, v. a. wieder 





wieder gleid od. aͤhnlich machen, verähnlichen, 


7] 
Rechtsſpr.J die Wiederverſicheruug/ Ridge 


Reassurer, réasha’rir, s. Einer, 


re 


Reassemble , réassem’bi, v. a. 
wieder ſammeln, verſammeln, zuſammenzie⸗ 


— i. © ee 


4 


shia, s. die Wiederverahulichung, die wie⸗ 


To reassume one’s heart, wieder Herz — 
[s. Die Wiederannahme. 


2S aa 





Reassure, réastire’, v. a. 1. Ginen | 
wieder berubigen, Ginem wieder Muth eins — 
































“4 
[ Rie Wiederraufe. 
hen, (. Preiſe) nachlaſſen. 


 ‘Rehate, (fr. rabaix) 


essere 


Pate. far, tht fat. Mé. mét. Fine. fin. Né, move. nér. got. dil. load. Tube, tab. fall. thin. THis. 
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' BReave, réve, (angeff. reafian) v. a. 
1. [ Derrt. | wegreißen, wegblaſen. 2. * (of, 


beranben ceiner Sache. 


Rebaptism, rébip‘ticm. r] 
Rebaptization,:éoaptéza'shin.§ 
[taufen. 
HRebaptize, rébaptize’. v. a. wieder 
Rebaptizer, rébapti‘zir, s. der 


Wiedertaufer. 


Rehate, révate’, (fr. rebattre: rabat- 
tre) v. a. 1. aushöhlen, mit Hohiftreifen jie: 


ren, riefent, riefetn; luhrm.) fegetformig aus: 


bohren. 2. ſtumpf machen Kümpfen. 3. t a) 
Dampfen, ſchwãchen, vermindern, mindern, 
“mildern. b) demiithigen. 4. [Handel} abjie: 
Coats of arms rebated, [ Herald.) 
Wappen mit cinem Beizeichen. 
Rebate, ov. n. ſchwächer werden. 
Rebate, s. die Aushöhtung, Riefung. 
dat. 


- BRebatement, rébite‘mént.§ dic 


: VGrerminderung. 2. [Hanvrel) der Abzug, Nad: 
AaB. Nabatt. 3. [Herat.] das Beizeichen. 


Rebato, réba‘id. s. f. Rabato. 
Rebeck, ré/bék. (fr. rebec) s. + die 
reitnitiqe Beige. 

Rebel, réw1, cat. rebettisy adj. 1. 
frühriſch, widerſetzlich, rebelliſch. 2. + wi: 
(riibrer. 
Rebel, «. der Nevell, Empbrer, Auf 
 Arebel to... Giner, der ſich auflehur 


‘Rebel, — — rébél’, ov. n. — 1. F 


* ſich auflehnen, rebetiven (gegen). 


2 + fich auflehnen (gegen. 

~ Rebelled. empirt, rebelliſch. 

- Rebetler, révéi'iir, s. dev Rebell, 
frithrer, Empörer. 

- Rebellion, véryin, dat) s. der 
Aufruhr, die Empörung, Rebellion. 
Hiouws, rébél’yis, adj..1. auf: 
iſch rebeſliſch widerſezlich. 2. + Aufruhr 
; b. — adv. Rebel‘liously, auf: 
üͤhriſch, alé Nebell od. Empörer. 

- Rebelliousness, révél/yisués. 
das Aufruͤhriſche, aufrühriſche, wideries: 
Beuehmen. 

tebellow, rébéi'td. v. n. 1. wieder 
en, wieder bruͤllen. 2. 2 wieder brüllen, 
rr ſchallen. Dryven. 


yy ——— réblés’, v. a. wieder fequen, 


erfreuen (der bluͤhen. 


1 Meblossom, réblos‘stim. v. n. wie: 


fe ation, rébda/shin, s. das 
Siederſchallen, Wiederbrüllen, der Wieder: 
all, Wiederſchall. lhitzig werden. Eryor. 
bail, rébdil’. v. n. Fetier fangen. 
bound, rébdand’, «ft. rebondir) 
- [Bone] 1. guriicipringen, jurtic fliegen, 
allen, abprallen, wieder auffpringen. 
Derhallen.(v. Edjv). 
bound, v. a. 1. juriidwerfen. 2. 
erhallen ein Geräuſchy. 
Rebound, «. 1. der Rückprall, das 
idpraflen, Ubprafien. 2. + der Rückprall. 
Rebrace, rébrase’, v. a. wieder 
Auten, wieder ſtärken (Die Sehnen etc.). Gray. 
" Rebreathe, rebreTHe’, v. a. wie: 
arhinen, einarhmen. 
‘Rebull, rébat’, (it. rabbuffo. rebuf- 
fode) ¢. 1. der Ruͤckſtoß, Ruͤckſchlag, die Zu: 


= 


REC 


rũckwerfung. 2. + die abſchlãgige Antwort. 
To meet with a rebuff, abgewiefen 
werden, den Kiirgerw ziehen. 

Rebuflf, v. «. zuruͤckſtoßen, juris 
ſchlagen, zuruͤcitreiben. 

Rebuild, révita’. 

Rebild, * aufbauen. 
2. £ wieder herſtellen. [Detuswerrh. 

Rebukable, rebi‘kabl, adj. ta: 

Rebake, revike’, (norm. rebuquer) 
v. a, Suen ſcheiten, ausfhetren, cadetu, Ci: 
nem einen Berwers geben, Vorwiirfe machen. 

To rebuke any one for.., Ginem Gr 
was verweifen, Etwas rügen. 

Rebuke, «. 1. dev Tadel, Berweis. 
2. © der Stoß, Schlag. 

To be without rebuke. ohne Tadef fein, 
ein tadelloſes, untadethaftes Leben fiihren. 
To give any one a —, Ginen ausſcheiten, 
aus zanken. 

Rebuakefal, révike' fil. adj. tadel⸗ 
ſũchtig (Deen); hart, ſcharf, bitter (Worre. 
— adv. Rebuke‘tully, tadeiud, mir Ta— 
del, mer ſcharfen Worten. Tadler. 

Rebaker, réoW cir, «. der Schelter, 

Rebhullition, révillisiin. s. + 
das Auſwallen, Aufbrauſen. (graben. 

Rebury, réber'ré. 0. a. wieder be: 

Rebus, se"hits, (vo. Lar. res) pl. re- 
buses. «. 
um cinen Vamen, ein Wort darguftelien. 2. 
das Worripiel, Worrbild, Wort-, Buchſtaben⸗ 
rathfel. 3. (bei einigen chemiſchen Sariji« 
fteflern) a) ſaure Mitch. b) Cbiéw.) Die Grund: 
ſubſtanz. 4. (Deral?.] das redende Wappen. 

Rebuse, v. a. + foppen, höhnen ; (od. 
aud ſtatt) abuse, rebuke, Swag. 

Mebut, rébit’, (ir. rebuter) v. a. 
[ bef. in Der Rehrsipr.] zurückſchlagen, ab⸗ 
wehren (urd Griinde). 

Rebut, ov. n. 1. * fic) zurückziehen. 
2. Rechtsſpr. die Autwort auf die Triput 
einreichen. 

Rebutter, révit‘tir, ⸗. Rechts ſpr. 
die Autwort auf die Triplit. 

Recall, rékill’, v. a. L. jurückrufen, 
rlicrufen, wieder rufen. 2. (from) zurückbe⸗ 
rufen, abberufen (von, aus). 3. widerrufen, 
zurücknehmen Worte ⁊c.). 4. kündigen, aif: 
kündigen (ein Kapital. 

To recall to life again, ing feben ju: 
rlidrufen, jurtidbringen. To — to one's 
mind, Ginem ins Gedichties juriicrufen, 
Ginen erinnern au... 

Recall, «. 1. der Rückruf. 2. der 
Widerrnf, die Surti€nahme. 

Past recall, unwiderruflich. 

— es (aft fic) nicht ãndern. 

Recallable, rékill'abl, adj. ju: 
rückgerufen, zurückberufen, abberufen, wider: 
rufen werden founend. Mapison. 

BRecant, rékant’, (fat. reeanto) v. a. 
widerrufen, zurücknehmen Gelübde 2c.). 

Recant, v. n. widerrifen, cine Gr: 
flarung, das Geſagte jurtiduehmen, jurtic: 
treren. 

Recantatior, rékanta/shan, s. 
der Widerruf, die Widerrufung. 

To make a public recantation, ffent: 
fic) widerrufen. 

Recanter, rékantiir. s. der Wider 


ov. a. 1. F wieder 


Tis past 





rujer, Giner, der widerruſt. 


1. cin Bid, eine Bilderfhrife, |r 
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Recapacitate,réhipivétite. v.a. 
wieder befahigqen: 

Recapitalate, rékapit'tshdlite, 
v. a. fury, kürſtich, dem Hauptingatte nad 
wiederhoten. refavirutiren. 

Recapitulation, rék4pittshiia” 
shin. «. die furje, gedrangte Wrederhouing 
der Hauptpunfte des Gefagren, ReFapirus 
fation. 

Recapitulatory, rékapit’tsid- 
latiré. adj. refapitulivend, kürzlich wieders 
holend. — exercises. Uebungen zur Rekapi⸗ 
tulation (des Geternien ꝛc.). 

Recaption, rékip’shin, (fat. re 
u. captio) s. Rechtsſpr.] das Wiedernehmen, 
Die Wiedernahme, Nefaptur (der unvedhtticher 
Weise in Beſchtag genommenen Habe tc.y. 

Writ of recaption. der ReFaprurbefent. 

Recaptor, rékap'tir, +. der Wie 
dernehmer ceiner Prife 

Recapture, rékip'tshire. 4. 1. die 
Wiedernahme ceiner Prife). 2. die wiederqes 
nommene Vriſe. lceine Prifer. 

BRecapture , co. a. wiedernehmen 

Recarnify, ékir'néfi, v. a. + wies 
der in Fleiſch verwandein. 

Recarry , :éhar’ré, v. a jtitiidtras 
gen, jurticbringen. 

Recast, hast’. v, a. 1. wieder wers 
n. 2. umgieBen. 3. umandern, von Neuem 
formen, 4. wieder, ned einmal, nodmats 
berechnen, uͤberrechnen. 

Recede, rtsétd’, dat. recedo) v. n. 
1, (from) zurũckweichen, zurucktreten, juritds 
gehen, adweichen (vom. 2. ¢ (from) Berzicht 
feiften Cathy, abſtehen (yom, 

Recede, v. a. wieder abtreten. 

Receding, ré.ééd tug, ¢. Act of 
— die Ruͤckabtretung. 

Receipt, :éséte’.) lat. receptus; fr, 

Receit, § recette) s. 1. die 
Aufnahme, Cneiitens) 2 $ a) die Aufnahme 
(das in fich Unfnehmen, Annahme. by) * der 
Empfang, die Aufnahme (Gewitlfommining. 
3. das Bekommen, Erhaiten; der Empfang 
Ceines Griefes ꝛc.). 4. (der Ort, wo Geid 
eingenommen wird) die Ginnahme; | the — 
of custom, der Zoll. “5. (gewöhnlich pe. 
reeeipts) die Einnahme, das eingenommene 
Geld, die eingegangenen Gelder. 6. F der 
Uufenthalrsort, das Behaltuif. Saax. 7. die 
Beſcheinigung, Quittung, der Empfangſchein. 
8. das Rejept, die Arzeneiberſchreibung 

Upon the receipt of a wound, iim 
Augenblicke, wo man eine Wunde erhält. 
To give a ~, one’s —, quiftiren, Quittung 
geben. — in full, die Generatquitting. Ou 
— gegen Quitting. On — nad Empfaug od. 
Gingang (der Zahlung). Ou — of this. of 
the present, nach vd. bei Empfang dieses 
(Gchreibens). Books od. accounts of -s 
and expenditures, das Ginnahmes u. Huss 
gabebuch. 

Receipt-book. das Quittungsbuch. 

Receipt, v. a. quittiren, eine Quits 

Receit, 4 tung geben fiir.. 

To receipt in full. cine Wenetdtqulthaitg 
geben, 

Receivable, réesé’vabl. adj. ane 
Nehiibar, annehmlich, gulag ; aufjuneymen, 

Bills receivable book, [Dandeij das 
Acceptatibnebuch. 

4S * 
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Receivableness, résé/vabinés, 
(Receivabil‘ity) s. die Annehmbarkeit, 
Qulafigheit., 

Receive, réeseve’, (fr. recevoir; lat. 
recipio) v. a. 1. aufaehmen, empfangen (be: 
willkommnen, beherbergen, bewirthen) ; em: 
pfangen cin einer Audienz). 2 + a) Etwas 
(qut od. Tbe aufnehmen. b) faffen cbegreifen). 
Z.crnehmen Entſchuldigungen, Geſchenkerc.). 
4. ¢ annehmen. 5. Cin Empfang) nehmen; 
Gip) aufheben; (in) einnehmen. 6, + Gn) anf: 
faffen, T. empfangen, erhalten, bekommen; 
einnehmen (Geld) ; erlangen. 8. erhalten (Bes 
griffe, Meinungen, Troft, Hilfe, Wundenze.), 
befominen Ceine Krankheit wc.), kommen ju 
einer Krankheit rc.). 

8. The idea of solidity we receive by 
our touch. Locke. 

Received, angenommen Cals ausge— 
macht vorausgeſetzt). A custom long re- 
ceived, ein alter Gebraud. Received 
payment, (auf Quittungen) bezahlt erhalten. 
When received, bei Empfang, nad) Em— 
pfang. To receive stolen things, den 
Diebshehler mayen. To — any one into a 
charge, Ginem cin Amt libertragen. To — 
any one into all degrees of affection. Ginem 
jeden Grad der Suneigung ſchenken. To — 
one graciously. Ginen hnuldreich aufnehmen. 
To — upon credit, auf Treue u. Glauben 
annehmen. Who dares — it other. wer wagt 
es, etwas Anderes gu muthmaßen? They 
received no laws from one another, fie 
ſchrieben einander feine Geſetze vor. To — a 
great loss, einen großen Verluſt erleiden, 

Receivedness, résé'vednes, s. 
Die allgemeine Annahme (einer Meinung tc.). 

Receiver, rés¢ vir. s. 1. der Auf—⸗ 
nehmer; Wnnehmer. 2. der Hehler, Dieds: 
hehler. 3. (Chem. u. Phyſ. ] der Rezipient; 
die Glocke, das Gias (der Luftpumpez der 
Borlauf. 4. der Empfänger, Giner, dey em: 
pfangr; (in engrrer Gedeutung) der Waaren- 
empfanger, Koufiguatar. 5, der GSteuer-) 
Ginnehmer, 6. der Konmmunikant, Wbend- 
mablegenoffe. 

Receiver of the customs. der Zollein— 
nehmer. — general. der Ober: (Srener:) Gin: 
nebmer. —’s office. die Cinnahmeytube. All 
the learnings that his time could make him 
— of ete., jegliche Gelehrſamkeit, die feinem 
Alter angemeffen war 2c, 

Recelebrate, résel‘ébrate, v. a. 
wieder felern, 

Recelebration, réséiébra‘shin, 
s. Die wiederholre Feier. 

Recency, ré'sensé, (fat. recens) s. 
die Neuheit; Friſchheit. 

A scirrus in its reeeney, eine harte 
Drüſengeſchwulſt im Entſtehen. 

Recense, résénse’, (lat. recenseo) 
v. a prifen, durchſehtn. 

Recension, résén‘shun. 8, die Hers 
gablung, Hernennung, Mufierang, Prifung, 
Ueberſicht. 

Reeent, ré‘sent. (lat. recens) adj. 
t. ap nen; frifd. b> neulich, neuerlich, eben 
erft od. unlaͤngſt geſchehen, friſch. e) + dex 
neuern Zeit angehdrig, aus neuerer Beit. 
Bacon. 2. + $ (from) kürzlich entronnen 
ceiner Gefabro. 

2. Ulysses, recent from the sturms.Pope. 
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Recent news or intelligence, frifche 
Nachrichten. A — event, ein friſches Ereigniß. 

Recently, ré'séntlè, adv. neulich, 
neuerlich, vor Kurzem, unläugſt, kürzlich, 
friſch. 

Recentness , 1é/séutnés, 5. die 
Neuherr, Fruchheu ceiner Nachricht 2c.). 

Receptacle, rerépiakl, car.) s. 
1, a) der Behalter, das Behalruip, der Gam: 
nielpiag. by dev Schlupfwintel, Wufenthatt. 
ce) [Yor] der Fruchrbvden, Kaye, Boden, 
Guhl. d) [ Anas. j dev Behaͤlter. 2 + das 
Behaͤltniß. 

Receptacular, réséptak ular, 
adj. Bot. gun Fruchtboden gehdrig, auf 
demſelben wachſend. 

BReceptibility, :eseprevilére. s. 
Die Fahigtere ane od. aufzunehmen; ote Em: 
pfänglichkeit. 

Reception, résép'shuan. dat.) s. 1. 
die Aufnahme, der Empfaug. 2. der Empfang 
(eines Briefes 2¢.), Das Empfangen, Betom⸗— 
men. 3. ¢ a) die Aufnahme, Zulaſſung; 
(into) die Autnahme (ind. by die Cgure, 
ſchlechte) Auſnahme. e) die Aufnahme, Cin: 
jührung Ceiner Berjon). dy der Empfang 
veined Erſandten acy, die Bewillkonimuung. 
4, (into) die Wiederaufuahme Cin), 5, Pe 
Unnayme. 6. $ die allgemein angenomuiene 
Memung. 7. + dre Wiedererlangung. 

. + eee eee All hope is lost 

Of my reception into grace, alle 
Hoffrvng it dahin, daß wd) wieder ju 
Gnaden fomme. 

A cold reception, eine falte, froftige 
Aufnahme. A sheath fitted for the — ot a 
sword, eine Scheide, um einen Degen anf: 
zunehmen. A channel for she — of water. 
eine Xiune, um Wafer aufzunehmen. To 
give one a gracious —, Einen gütig, wohl— 
wollend aufnehmen. 

Receptive, résep'tiv, adj. empfang: 
lich To be — of... aufuehmen, faſſen fonnen. 

Receptivity s6-pdr'sidk ecep- 
tiveness) s. die Empfänglichkeit, Rezep— 
rivirar. lallgemein angenommen. 

Receptory , rérep'nne, adi. + 

Recess, résés’, (lat, recessus) s. J. 
das Zurückgehen, Zurückweichen, Zurücktre— 
ten, der Rückgang, Rückzug, Ablauf, die 
rückgängige Bewegung; Curfernung. 2. das 
Sich⸗Zurückziehen, Abtreten, Zurücktreten, 
die Zurückziehung, Eutfernung Cv, Geſchäf— 
ten), der Ruͤckzug. 3. das Fortgehen, der 
Abzug, Whgang, das Seheiden, die Abrerje. 
4. die Zurückgezogenheit, Einſamkeit, Abge— 
ſchiedenheit, Abſonderung. 5. die Einſam— 
keit, der ſtille, abgeſchiedene Ort, verborgene 
Aufenthait, die verborgene Stelle. 6. + a) 
die geherme Liefe (der Wiſſenſchaft zc.). bd 
die Galre (der Seele). 7. die Rückweichung, 
Vertiefung. 8. + a) das Ausſetzen oder die 
Unrerbredung einer Prozedur od. VBerhaud- 
tung, det Griflftand; oft im pl. Recesses. 
die Unterbredungen, Ferien. by + ldeutſches 
Reich] der Rezeß, Reichsabſchied. 

6. a) The difticulties and recesses of | 
science. Warts. 

In close recess, in ftrenger Abgeſchie⸗ 
denbheit, ftreng abgefdicden. In the — of the’ 
jury, wenn die Geſchworenen abgetreten find 





{das Nezept. 
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presentatives had a — of half an hour, tag 
Haus der Abgeordneten ſetzte oie Sigung 
eine halbe Srunde fang aus, A — im the 
middle of a building die Biende, Berries 
Fung in der Mitte eines GSebindes. ‘ 
BRecession, résésh‘an. 5. 1, die 
Zurückziehung, Enrfernung, Zurückweichung. 
2. £ Div Zurückziehung (des Lebens ꝛtc. 3.3 
t a) das Weichen, Abſtehen, der Abjtand; 
(from) das Zugeben, Zugeſtehen, die Gin: 
räumung (eines Punktes zc.). b) das Ab—⸗ 
treten, Wiederabtreten, die Abtretung (eines: 
Landes. (to) an Einem. 
lt is a recession from our — es 
entfernt uns von unſern Heffnungen. 
Rechacing, rétsidvei ing. 3. das 
Zurücktreiben des Wildes in fein Sehage. 
Rechange , rétshdnje', v. a 1. 
wieder oder aujs Nene audern, — 
2. Rückwechſel nehmen. 
Hechange, s. “‘[Qandet) ‘bee , 
Rückwechſel, Rikambio. 2, * das vor⸗ 
räthige Segel, Rundholz 2c. th 7D 
Recharge, rétsharje’, v. a. 1. wie⸗ 
dev laden, 2. wieder beſchuldigen, wieder. sus 
flagen. 3. wieder oder ven Neuem augreifen. 
Recharge, s. 1, das Wiederiaden, 
2. die Geg getiberchuldigung, 3. Das Wieder⸗ 
angreifen. — 
Recheat, —E caltfr. recht) 
s. 1. [ Watdnypr.} das — der 
Hunde auf die Spur, die Requete, Suan. — 


2. + das Horn Ceines Hahnreres). 






























Recheat, v. wm (Waidmipr. Jon % 
Die neue Spur blaſen. (der ermabten, — 
echoose, rétshddz’. v. a. wies 
Recidivate, résid‘évare. dat. re 
cidivus) v. m. lMed. J riieiallen, einen Hii 
fafl bekommen. 
Recidivation, résideva’ shin, 
+ 1. [WMed.] der Rückfall. 2. + (Mer. | d 
Rückfall. lrückfaͤllig. 
Recitivous, résid‘évas, adj. — 
Recipe, res‘sépé, (at. W.) s. (oe 
die Yrjeneweridreibung, J 
Recipient, résip’ éent. 3, 1. Der 
Empfänger. 2, —8 die Borlage, der 
Rezipient. We 
Reciprocal > — —— dat} 
adj. 1, eine Wechſelwirkung —— 
wechſelſeitig, gegenſeitig. 3. Gramm.) zu⸗ 
rückiührend, zurückdeutend, rejiprot, cine ge 
genieitige Handtung vd. Wirfung is 
dend. 4. (Log.] qleichbedentend, 
rücktäufig. 6. [Marh.] reziprok. 
lu reeiprocal proportion, j 
feyrten Verhaͤltniſſe. To be — to .. 
wechſeln mir... A —debt. cine ee. nſchu 
Reciprocal, s. [Ut 
tient, der aus der Theilung ig) 8 
irgend eine Saht oder Gripe —— 
(fo iſt es z. B. von 4. 
Reciprocally, rsip’ prokalé.a do 
wechſelsweiſe, gegenſeitig, wiederum. 
Reciprocalness, résip’prokal- 
nes, s. die Gegenfeirigteit, Grivievey 
(einer Beleidigung rc.. 
Reciprocate, résip‘prokate. v va 
eine Wechſelwirkung aͤußern, wechſe Asie 


wirfen, abwechſelnd wirken. — v. a. austau⸗ 
fchen, erwiedern ( Hoͤflichkeiten, Gunſtbezeigun⸗ 





Cunt gu berathſchlageu). The house of re- 


Gent 2c., wieder vergetten, (wert maden. 
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_ Reciprocation , résipprdki’- 
shiin. # L. die Abwechslung, abwechſelnde 
 Handiung; abwechſelude Beränderung (der 
ee zc.). 2. [Med.] die Uowedetung, re: 
ge Wiederfehr, Rũckkehr (jweier Sym⸗ 
1w.). 3. die Erwiederung (einer Ge: 
qfeit 2¢.). 

p Mockprockty piubyiie'tt, s.dieRes 
, Gegenferrigfeit , Wechſelſeitigkeit. 
~ Meeision, teaiaW'dn, at.) s. die 
pyaar 

| Reeital, résisal, s. 1. die Biever: 
- potung, 2. die Herfagung, Hers, Wufyay: 
tung, Herleſung, umſtändliche Dartegung. 3. 
die Erjahiung. 

 ~—Recitation, résséd‘shin, s. 1. 
isa Wiederholuug. 2 Cin Schulen) die Her: 
jutig ceiner Lefriva). 

Recitative, résit‘ativ, (er. réei 
tatif) adje wiederholend; erzählend, hers 
hen gend; gum muſitaliſchen Sprechgeſang ges 
horig. 


Recitative, « [Diuf. u. Theat.) 
is Rejitariv, * Sprech⸗, Nedegefaug, 
ESprech⸗, Redeſan 
Hecitatively, résit‘attylé, ade 
h Art eines Rezitativs. 
résite’, (lat.) v. a. 1. (mũnd⸗ 
tu. ſchriftiich wiederholen (Worte). 
Aaut und vernehnuich vortragen, Herjagen, 
heriefen. 3. herfagen Ceine efrivn). 4. her: 
ler, autzahlen, umſtaͤudlich darlegen. 5. 
41 nh Lektion herfagen. 
a Recite, v. 2. (Schulew die od. eine 
 BRecite, + fiir Re cital. 
, hy Reciter, résiiir, «. 1. der Wieder: 
| holer. 2. der Gedaãchtniredner, Deflamator, 
ye x, Herleſer. 3. Giner, der herzählt, 
aufzohlt. 4. der Erꝛaͤhler. 
 Reck, vék, (angel. recan, recean) 
7 n. * od. nur F (of) fic kümmeru, ſich 
bekümmern Cum), Etwas in Auſchlag bruv 
en, achten, auſchlagen; Cand ». impers.) 
®. Of night or loveliness it rechs me 
not. mid) kümmert nicht die Seer tod) 
infamfeit. 
“Reck, v. a, ¥ od. 2 Gtnas od. einer 
Bache adten, Etwas beadten. 
; Sy rék/lés, adj. forglos, 
ũmmert. (Gorglojigfeit. 
_ *Recklessness, rék’‘lésneés, s. die 
BReckon, rék'ku, (angelf. recan, 
yy vee 1. rechnen, jAhlen ; zuſammen⸗ 
: , fummiven; (op) herzählen, auizäh— 
en; —* zuſammenzählen; ausrech⸗ 
jen, berechnen. 2. ¢ rechnen, (Hagen, halten 
ii , Anfehen (als), zählen. 3. aurechuen. 4. 
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Ll reckon him nothing, id) rechne iu 
t. For him I— not in high estate, Denn 
in ſchlage id) nicht hod an. To-together, 
menrednen. To — over. durchrech⸗ 
überrechnen, noch einmal überrechnen, 
rie (eine Nechnuug⸗. 

 BReckon, v. =. 1. rechnen. 2. ta) 
Bayes Qenfen, muthmaßen). bp denfen, 


rechnen, fich berechnen, Rechnung halten anit). 
4. 4 ay (with) &pabrednen, ſich berechuen 
amity. 65) Rechenſchait ſordern von .., Gis 
nen zur Recheuſchaft jiryen. by Con, upon), 





& veduen, jabien, Rechnuug maden aij. i KReclaimant, céhiame'aur, 4. der! 


en. ¢) gedenfen, 3. (with) reduen, abe 
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B) rechnen, aurechnen; to — on one’s head, 
Ginem anreduen. B. Jonson. 5. ven Gt: 
was Rechenſchaft geben; (for) büßen (fur. 
l reckon little of it, tc) rechne wenig 
darauf, icp veriprede mir wenig davon. To 
— on, jureduen. 
Reckoner, :ék kuar, s. der Rechner. 
Reckoners without their host mast 
reckon twice, wer die Rechnung ohue den 
Wirth made, betrügt fic. 
Reckoning, rek’kuing, s. 1. das 
Rechnen. 2 ay die Rechnung; (Handel) die 
Rechuung. b) die Berechnnug. 3. 4 a) Die 
SHhagung, Achtung, Werthidagung. b) das 
Urtheil. 4. [Mar] die Gyjung; dead — die 
todte Giſſung 

3. ay You make no further reckoning 
of beauty, than ete., ihr ſchlagt Die Schoͤn⸗ 
heit nicht hoͤher, nicht mehr an, als re, 
He makes no — of it, er ſchlaͤgt es nicht 
an. We make more — of our liberty, 
than ete., wit achten unjere Freiheit 
hoher, ats rc. 

3. b) The same reckowing is to he made 
of .., daffelbe Urtheil mug man fallen 
liber ... 

To come to a reckoning with any 
one, mit Einem zuſammenrechnen. To be 


2.)/out of one’s —, fic) verrechuen, fich ver: 


rechnet Haven, She is near her —, fie ijt 
ihrer Curbindung Nahe. There was no — 
made with them of ,., eS wurde mit ihnen 
nice abgereduet fiber ... To make one’s 
— without oue’s host, die Rechnung ohue 
den Wirrh madden. To be of honorable —, 
als eit ehrenwerrher Maun, als ehrenwerthe 
Manner gelten. Eveu —, ridtige, gute 
Rechnung. 

Prov. Short reekoninge make long 
friends, furje Rechnung macht lange Freunde. 
Reckhoning-book, das Reduungs 
oud). 

Reclaim, rékidme’, (at. o. a. 1. 
+ Einen zurückrufen, Ginem jurujen, ju: 
ſchreieu; [Falfu.) gurticrufen, zurücklocken; 
(Waidmipr.] abrufen (die Hunde), 2, ¢ a 
(from) zurückbringen, eile (von Irrthü⸗ 
mern 2c.)- b) beſſern, belehren. e) wieder in 
Ordnung bringen (Baume). 4) erheiſchen 
Prior. 3. zaäͤhmen, baͤndigen. 4. Cals Eigen⸗ 
thunt) gurticfordern, anipredeu, in Anſpruch 
nehmen. Z. Swirr. 5. + anjpredjen. 6. wie: 
der erlangen. Spenser. 

1. The headstrong horses hurried Octa- 
vius along, and were deat to his re- 
claiming them (und waren fiir (einen 
BuruF caub). Da) ven. 

5. A tract of land (Holland) jnatched 
from an element perpetually reclaim- 
ing its prior occupancy, Coxe. 

Reclaim, v. x. 1. ausrufen. 2%. 
Waidmſpr] rufen. 3. fich beſſern. 

To reclaim against, Ginjprud thun 
(gegen. 

Reclaim, «. + 1. die Sefjerung 
(cies Giinders tc.). 2. die Wiedererian: 
gung. 3. die Suriicforderung. — charges. 
Die Rückforderungskoſten. 

Reclaimable , rekiame‘Abl, adj. 





zurückgebracht, gebeſſert werden fonnend, 
_ befjerttd. Widerſprecher, Geguer. 
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Reclaimless, rékiame‘lés. adh + 
1. unbeſſerlich. 2. unbandig. 

Reclamation, rékkldmd‘ahdess 
L. die Zurückrufung; Gneiitens) 2. + die Bess 
ferung; (from) das Surticrringen, Seiten 
(von Laſtern 2c.). 3. die Niicéforderung. Suz 
viiforderung , der Anſpruch, Einſpruch. 
Right of —. Das Rückforderungsrecht. 

BReclinate, rék‘klindte, (uty adj. 
[Vor ] niedergebogen. 

Reclination, rékklind‘shin, 4. 
1. das Uulehuen, Zuriidiehuen, 2, [Geom] 
die Meiqung, Reflination. 

Recline, rékline’, (fat. reclino) v. a. 
(on, upon) lehnen, anlehnen (an, auf, ſtüten 
‘auf. — v. n. (on) tehnen, fich lehneu, ru⸗ 
hen can, anf). langelehnt. Minton. 

Recline, adj. + tehnend, gelehut, 

Reclining, rékil'uing, adj, (Bor. 
niedergebogen. 

Reclose, rékidze’. v. a. wieder 
chlieſten, zumachen, verſchließen, zuſchließen. 

Recluade, réklide’, (int.) ve. @ + 
1. auffcblicBen, dffuen, evdffneu, 2. + heben 
(befeitigen). HarRvey. 

Recluse, rékhise’. (fr. ceclus) adj. 
cingesperrt, eingeſchloſſen, cingesogen, (von 
der Welt) zurückgezogen; (from) abgezogen 
(oom, (Ginfiedler, Klausner, Mönch. 

Mecluse, s. der eingezogene Meuſch, 

Reclusely, rékhine'lé. adv. cin: 
gezogen, zurückgezogen, wie ein Eiuſiedler 
oder Klausner. 

Recluseness, rékbise/nés, s. die 
Zuruckgezogenheit, Eingezogeuheit. 

Reclusion, rékli‘zhin, s, das 
Klausner⸗Leben, zurückgezogene Leben... 

Reclusive, rékii'siv, adj. abge⸗ 
ſchloſſen, zurückgezogen, Berborgenheit ges 
wabrend, Sutak. 

Recoagulation, rékbaggiid’. 
shin, s. Dag Wiedergermmen, 

Recoast, rékiste’, v. a. längs dev 
nãmlichen Küſte zurückkehren, guriictfegetn, 
(eine Rajtey wieder beſegeln. CHANDLER, 

Recoct, rékõkt. adj. + wieder zu⸗ 
ſammengeflickt, wieder geñickt vder ausges 
befjert. 

Recognition, rékkiguish’an, (1) 
s 1. die Wiedererfeunung Erneuerung der 
Bekauntſchaft). 2 ore Unerfennung. 3. die 
Erkennung, Unterſuchung, Priifung, Durch⸗ 
ſicht, Erforſchung. 4. die Erinuerung, das 
Undenfen. 

Recognitor,rék6n étir.s. (Rechts: 
ipr.] der Gefchworue auf cinem Gerichrss 
tage. BLACKSTONE. {auerfeunbar, 

Recognizable, rl dp" écabl, adj 

Recognizance , rékon‘ézanse, 
(fr. reconnaissance) a. 1, die Grfennung, 
Wiedererfeunung. 2. die Unerfeunung einer 
Perion od. Gather. 3. + das Zeichen, Kenn: 
zeichen, Merkmal. 4. [ Redrsipr.] ay das 
ſchriftliche Bekeuntuiß vor Gericht, (iusbe- 
foudeve) Die Verpflichtung zur Geſtellung vor 
Gericht, ſich ruhig ju verhalten oder eine 
Schuld zu bezahlen. by das gerichtliche Ere 
keuntniß, der Ausſpruch, das Urtheil der Ge— 
ſchwornen. Cowl. 

Recognize, rek‘khulze. (lar. ve- 
coguosco) v. a. L, erfeunen, wieder erfens 





ven. 2. erfennen, querfeuner. 3. wieder od. 


Fate, far, fall, far. Mé, mét. Fine, fin. Né, move, nér, got, dil. clédd, Tube, vib. fall. thin, THis. 
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aufs Nene durchfehen, priifen, unterſuchen. 


Reeognize, v.n. Rechtsſpr.] eine 
Berpflichtung, daß man fidy vor Gericht 


ſtellen, fic) ruhig verhalten, eine Schuld be⸗ 


zahlen wolle ꝛc., eingehen. 

To recognize in the sum of twenty 
pounds, fid) zur Bezahlung einer Summe 
vor > Bfund gerichtlich verpflichten, ver: 
bindlich machen. 

Recognizee, ckdnézée’,s.[Rechts: 
fpr.] Dderjenige, flix welchen oder ju deſſen 
Gunſten ein ſchriftliches Bekenntniß, eine gee 
richtliche Sicherheit ausgeſtellt worden tft, 
der Inhaber, Beſitzer eines ſchriftlichen De» 
keuntniſſes, einer gerichtlichen Sicherheit. 

Recognizor, rekdnéesdr’, . der 
AUusfteller eines gerichtlichen Bekenntniſſes, 
einer geridtlichen Sicherheit. 

Beecoil, rékéil’, (fe. reculer) v. n. 
L. (from) zurücklaufen, gurticipringen, 3u- 
rückprallen, zurückfahren, guctic(topen, zurück⸗ 
fallen, abprallen (ony. 2. + a) zurückfahren 
(aus Furcht ꝛtc.); (at) zurückfahren, zurück⸗ 
ſchaudern (or). b) zurückfallen, einen Ric: 
ſtoß haben, e) widerftreben. d) Com) jue 
rückwirken, jurticfallen (auf). 3. weichen, juz 
rückweichen, fic) zurückziehen. 4. + ay (to) 
zurückkommen (auf). b) zurückſpringen. e) 
zurückbeben. 5. + fic) zuſammenziehen, zu— 
ſammenſchrumpfen. 

2. b) These dread curses, like an over- 
charged gun, recoil. d) The evil will 

— upon his own head. WessTER. 

To recoil back, zurückfahren; juriid: 
weichen; zurückwirken. 

Recoil, v. a. 1..¢ weiden machen. 
2. + Ghack) zurückſchrecken. 

Recoil, s. 1. das Zurückfallen, 3u- 
rückprallen, Zurückweichen. 2. der Rückſtoß, 
Rücklauf Ceiner Kanone ꝛc.). 3. + das Bue 
rückfahren, Zurückſchaudern (es Blutes 2c.). 

Recoilingly, rékdilingle, adv. ju: 
rückweichend, zurückprallend, zurückſpringend. 

Recoin, rékéin’, v a. wieder ſchla— 
gen, aufs Neue münzen od. pragen, ume 
pragen, ummünzen. 

Mecoinage, rékdin‘dje, s. 1. das 
Umpragen, Ummünzen, Neupragen. 2. das 
Unigepragte, das, was umgeprägt wird, die 
unigepragte Münze. 

Recollect, rékkollékt’, (lat. re- 
colligo) v. a. 1. F wieder ſammeln, wieder 
gufammenbringen (zerſtreute Truppen 2c.) ; 
wieder zuſammeunfaſſen. 2. t ay Etwas ins 
Gedächtniß zurückbringen od. guriicrufen, 
fic) erinnern an ..; fic) Jemands evinnern, 
fich einer Gache entfinnen. by @) zur Be- 
finnting od. Faſſung bringen. 6) to — one’s 
self, fic) faſſen, ſich ſammeln, (from) ſich 
erholen (von einem Schrecken ꝛc.); ree ol 
lected, (beſſer collected) gefaßt. 

Recollected, ſtets wiederhout. Swa. 

Recollection, rékkoilék'shin. s 
1, das Gammein, die Gammiung, das Wie: 
derſammeln 2 £a) Die Sammlung (der Ge: 
danken). b) das Sid): Vergegenwartigen, 
Durdgehen. e) die Erinnerung. 


2. b) Without such a recollection of 


the actions of the day, ohne die Hand: 
lungen des Tages anf ſolche Weise wie- 
der durchzugehen, fic) gu vergegenwar: 
tigen. 
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Past the recollection of thought, den 
Gedanfen entidwunden. The events men- 
tioned are not within my —, an die erwähn⸗ 
fen Ereigniſſe kann ich mid) nicht mepr er: 
innern. lerinnernd, Erinnerungs... 

Recollective, rekkdliék’tiv.adj. 

Recollet, vek'kOllet, (jr. W.) s. 
[Mouchsw.}) der Minorit, Rekollekte. 

Recombination, rékombéna’- 
shun, 8. dag Wiederzuſammenfügen, die 
Wiederzuſammenſetzung, [Cher] die Wies 
Derverbindung. 

BRecombine, rékémbine’, v. a. 
wieder zuſammenfügen, guyammenfegen , 
Chem.)] wieder verbinden. 

Recomfort, rékim’fart, v. a. 1. 
wieder ftarfen, (dem Boden we.) neue Krafe 
verleihen. Bacon. 2, wieder troften, awieder| 1 
ftarfen. [adj. + troſtlos. Spenser. 

HRecomfortless, rékum‘furtles. 

Recommence ,_ rékommense’. 
v. a, wieder, von Deuem, aufs Neue an: 
fangen. 

commend , rékémménd’, (t.) 
v. a. 1. (befjer commend) (to) empfehten, 
anempfehlen (Einem). 2 Cangenehm maz 
chen) empfehlen. 3. (to) Einen empfehlen, 
adreffiren an. 

Recommendable, rékkom- 
ménd’ abl, adj. empfehlunysiverth, empfel: 
lungswürdig. 

Hecommendableness > Tek- 
kommeénd‘ablnés, 3. die Empfehlungswür⸗ 
digkeit, die Eigenſchaft, da Etwas empfeh⸗ 
lungswerth iſt. 

Recommendation , rekkom- 
ménda’ shun, s. die Empfehlung (das Em— 
pfehlen); (as, was empfiehtt) die Empfeh— 
ung, der Empfehlungsgrund. 

The best recommendation of a man 
to favor is politeness, Höflichkeit empfiehir 
am Seften, it der bejte Empfellungsorie/. 
Misfortune is a — to our pity, dad Unglück 
empfiehlé fic) unferem Mitleiden. Letter of 
—, dads Empfehlungsſchreiben, der Empfeh— 
lungsbrief. 

Recommendatory | > rekkom- 
mén’ datiné, (fF Recommen‘dative) adj. 
empfehlend. — letter, das Gmpfehlungs:, 
Empfehlſchreiben. 

Recommender, rokkômmnd- 
dr, s Der Empfehler, Einer der empfiehlt. 

BWecomusnission.:ckkommish‘an, 
v. & wieder, aufs Neue beftallen, anjtellen. 

Recomunit, rékommit’, v. a, 1. 
to — to prison, pon Neuem, wieder verhaf⸗ 
ten, einſperren. 2. [Parlameursypr.] (to) 
von Menem zur Unterſuchung od. Prüfung 
ubergeben Cetnem Kommittee) von Menem 
vor einen Unterſuchnugsausſchuß bringen. 

Recomiununicate , rekoamd’- 
nekale, v. a. wieder mittheilen. 

Recompact, rékompakt’ vo. a. 
wieder zuſammenfügen. 

Recompensation, rékkéapéen- 
sa’shun, s. f. Recompense, 

BRecompense, rék'kompéuse, (fr. 
récompenser) v. a. Ll. Etwas wieder gut 
machen, ausgleiden, erſetzen wofür entſchä— 
digen. 2 erſetzen, vergüten. 3. (auch J) ver: 
gelten. 4. Etwas belbhuen; (tor) Ginen be: 
lohnen (uir), Emem pir Eras lohnen. 





REC q 
1. Solyman said he would find oceasion — | 


for them to recompense that dis. 
grace, Kno res. 
MRecompense, s 1. (for) die Ber: | 
gütung, Entſchädigung, der Crjag (fiir. 2% . 
(aud 4) die BVergetrung. 3. (for) die Bee 
lohnung (fir). [Schadenerſatz. 
A recompense for dammges®. der 
— rekamplle⸗ 
ment, s. die neue Zuſammenſetzung, neue 
Kompilation. 
BRecompose, ikdadplate ved 1. 
wieder zuſammenſetzen. 2. wieder berubigen. 
Recomposition, rékémpé.ish'- : 
un, 8. die sê—— Wieder⸗ 
herſtellung. 
Reconcilable, rakkdns? 4b), adj. 
1. verfdpubar, ausſöhnbar, verſöhnlich, gu 
verfdpnen, versdhnt werden PonneNd. 2 auss 
gleichbar, ausgeglichen, beigelegt , geſchlichtet 
werden finnend. 3. (with) vereinbar, vers 
traͤglich (mit). q 
To be reconcilable, deessynt, aus⸗ 
geſöhnt, beigelegt, ausgeglichen werden kön⸗ 
nen; ſich mit einander vereinigen laſſen; 
with) ſich vereinigen laſſen, ſich vertragen 
(if). ; 
Reconcilableness, rékkéust'- 
lablnés, s. 1, die Verſdhnlichkeit ; Eigenſchaft 
auggeglichen, beigelegt werden gu fonnen. ba 
die Vereindarfeit, Vertraglidteit. : 
Reconcile, rekkéusile’, dat. r 
concilio) v. a. 1. * wieder herftellen, wiede 
ju Stande bringen. 2. a) verfdpnen, aus⸗ 
ſthnen (Menſchen, Parteien). by ansgiers 
chen, beilegen, ſchlichten (Grreitigteiten). 3.4 
(to) ausfihnen (mit); to — one’s self to .., 
to be reconciled to =, fic) ausſöhnen 
(mit), fic) fligen (in). 4. wieder in Gun 
jegen; to — one’s self to wavering affec-— 
tions, ſchwankende Neigungen wieder fur ſich 
gewinnen. 5. 4 ay || entiiindigen. by wied 
einweihen (eine Kirche). 6. (with u. to) vers 
einbaren, vereinigen, in Einklaug od Uebers — 
einſtimmung bringen (nif). 

3. It is our duty to be reconciled t 
the dispensations of Providence. To 
one’s self to afflictions. , 

To be reconciled to +., verſohnt fein, — 
ſich verfipnen, fic) ausſöhnen mir... To —— 
any one to a mortification, Semands Bere 
druß wieder gut machen. Are you reeo n- 
ciled to tobacco, finnen Gie den Tab 
wieder vertragen? He could not — himself 
to do it, ex fonnte nicht mit fic) ſelbſt einig 
werden, es ju thun. He has reason to fear 
he shall never — himself to the fatigue of — 
ete., er hat Grund, ju fürchten, dap ev jid : 
niemals in die Muͤhe finden wird, gu 2c. . 

Reconcile, v. nx. fic verſoͤhnen, 
ſich ausfoynen. re 

Reconcilement,  rékkdnsile’- 
ment, s. 1, die Verſöhnung, Ausſöhn— 
2. Die ernenerte Freundſchaft. 

Reconciler, rékkéusi/hir, s. 1 
der Verſöhner, BWusfopner. 2% Einer, dee 
Widerſprüche vereinbart, ju vereinbaren ſucht. 

gia gh > rekkOnsiléd’= 
. die Verfohnung, Wusfdpuung. 





























— 


shin, 8. 
2. Il die —— Abbüußung. 3. die Vereins 
barung (Hebung dev Wideripriiche. 

To make reconciliation for sin, 1 


a 
9 
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die Giinde verſöhnen. To give a clear and 
easy — of.., auf eine flare u. leichte Weise 
heben (Wideripriide. 

. BReconciliatory, rékkénsil'é- 
tard. adj. verſohnend. 

| Recondensation, rékkOnden- 
st shun. s. die Wiederverdicung. 

Recondense, rékOudense’, v. a. 
wieder verdicen, 

. Recondite, rék‘kondite, (lat.) adj. 
1. verborgen, verſteckt, geheim. 2. + a) dun: 

fet «Sian eines Wortes 2¢.). b) fief ( Stu⸗ 
* ꝛc.. 

Reconditory, rkön'détüré. 5. 
+ der Verwahrungsort, die Niederlage, Bor: 
rathstammer, das Wagajin. Asn. 

Reconduct, rékoadikt’, v. 4. 
——— zurückleiten. 

Reconfirm , rékönferm“, vo. a. 
wieder beftarigen. 

Reconjoin, rékoujdin’, v. a. wie 
ber vereinigen. 

Reconnoiter, rékonndi'ir, cr. 
recounaitre) v. a beſ. Milit.] befidrigen, 
exfunden, erforfden, ausſpähen, austund: 
ſchaften, refoguosjiren. 

Meconquer, rékéngk‘dr, v. a. 
L. wieder erobern, 2. ¢ wieder gewinnen (die 
Achtung ꝛc.). 

Meconsecrate, rékon’sékrite, 
es a. wieder weihen od. einweihen. 

‘Reconsccration, rékkGusékra’- 

ahiu. #. das nochmalige Weihen, die Wie 
dereinweinung. 
. Reconsider, rékbusid‘ir, v. a. 
1, von Neuem erwagen, wieder überlegen. 
2. (Polit. u. berath. Berfamml.] (eine Mos 
tivn 2c.) nod) einmal in Grwagung 0d. Bes 
rathichlagung ziehen, nod einmal vornehmen 
MH. fie fo umſtoßen). 

Reconsideration,rékkénsidir- 
A’shan, ⸗. 1. die nochmalige Erwägung, 
Ueberlequng. 2. (Polit. u. berath. Berſammil. 
das nochmalige Bornehmen, die nodmatige, 
wiederhotre Vornahme (einer Motion 2c.). 

Reconsolate, rékén‘sbiite, v. 
* wieder trifen. 

Reconvene, rékinvéne’, v. a. 
wieder verſammeln. — v. n. fic) wieder ver: 
ſammeln, wieder jufammenfommen. 

Recenvention, sékduvén’shin, 

a- [Rechrsipr.) 1. die Gegenflage. 2. der 
es Vergleich. 

‘Meconversion, rékéover’shin, 
4. die Wiederbefehrung. (der befehren. 

Reconvert, rékinvert’, v. a. wie: 

Reconvey, rékonva’, v. a. 1. F 
wieder hinfiihren; zurückführen. 2. + Ceinem 
frühern Gigenthiimer) wieder überliefern, 
uübermachen, übertragen (ein Gut. 

Reconveyance, rékOava ause, 
#. die Wiederiivertieferung, Wiederiiberma: 
Hung, Wiederiiberrragung (an einen jriihern 
Eigenthümer). 

BRecerd, rikird’, ¶. recordor) v. a. 
Ll. in das Gedächtniſ juriicdbringen. 2. im 
Undenfen erhaiten; emtragen, regiftriren, 
gu Brorofoll nehmen, niederſchreiben, ver: 
zeichnen, aufzeichnen; (Handel) notiren laſ⸗ 
fen (Wedel. 3. + (ich eriunern an... 
Spessea. 4. $ erzählen; wiederholen. 5, 
feiern (einen gewiſſen Lag. 6. rühmen, bes 


a,| der Gejchehenes niederſchreibt; (oaher) 2, 3 
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fingen. 7. + fingen, 
fang 2¢.). 

To record a gift, eine Schenkung aus⸗ 
ſtellen. Sak. I call heaven and earth to 

— this day against you, |! id) nehme Dim: 
mel u, Erde Heute über euch gum Seugen. 
To — in the heart, dem Herjen tief einpra: 
gen. So ev’n and morn recorded the 
third day, || Da ward aus Ubend u. Worgen 
der dritte Tag. 

Record, v. n. + fingen; fldten. 

Becord, rek’drd. rékérd’, s. 1. a) 
die authentiſche od. vffigiee Abſchrift irgend 
einer Schrift, der autheutiſche Bericht liver 
Thatſachen u. Verhandlungen, der in ein be: 
fonderes, gu dieſem Swede beſtimmtes Buch 
eingerragen wird, die Urfunde, Gerichrsatre, 
das Dokument. b) das Prototoll, das Be: 
richte od. Abſchriften von gerichtlichen Ber: 
handlungen enthaltende Register, Berzeich⸗ 
nip. c) pl. Records, a) Papiere, Brief: 
ſchaften. 4) die Regiſtratur, das Archiv. 
2. £ ber Seuge. 3. the records of time, 
of past ages, die Geſchichte, Chrrt. 

2. Heaven be the record of my speech. 

@id records, das Urdiv. Court of — 
der Geridtshof, wo procokollariſche Berhaud⸗ 
tungen State finden. Court not of —, eit 
Ger.hfshof, wo nur mündliche Berhandlun— 
gen Gtatt finden. Keeper of the records. 
der Urdivar. Debt of —, [Redtsjpr.] eine 
Schuld, deren Richtigkeit aus dou Berhand— 
{ungen vor einem Court of — erhellt. Triat 
by —, eine gerichtliche Unterſuchung, wodei 
nur nad anus Gerichtsakten vod. Urfunden 
hervorgehenden Beweiſen abgeurtheilt wird. 
Tis upon —, 1. ed it aufgezeichnet, regiftrire. 
2. man weiß geſchichtlich, es ijt in der Gez 
ſchichte erwähnt. Nothing can be averred 
that is out of —, Nichts fann behaupter wer: 
den, was nicht durch Urkunden bewieſen wer: 
ben kann. 

Recordation, rékirdd‘shin, 
+ das Undenfen, die Erinnerung. 

Becorder, rékérd‘ ir, s. 1. § Giver, 


anjtimmen (einen Ges 


der Geſchichtſchreiber. 3. (ein ſtaͤdtiſcher Be: 
amter) a) der Urbundenbewabhrer , Urdpivar, 
Regiftrator, Protofollijt. by der Gynditus, 
Stadtanwalt. 4. <ehemals) eine Art Fidre, 
Hocdflote. Bacon. 

BRecouch, rékditsh’, v. n. {id 
wieder n ederlegen. 

Recount, rékdiut’, (fr. reconter) 
v. a. 1. erzaͤhlen. 2. wieder, von Neuem, 
nod) einmal erzahlen. 

Recountment, réköüntmeênt, s. 
+ die Erjahlung , Geschichte, der Bericht. 

Recourse, rékérse’, (jr. recours; 
lat. recursus) s. 1, + Das haufige Boriibers 
gehen, Borbeifommen. Snax. 2. a) +f die 
Rücktehr, Wiederfehr, die Zurückkunft. b) 
der nene Unfall, Rückfall (bei Kranfheiten). 
ce) der Kreislauf (er Jahreszeitem. dy (to) 
die Zuflucht Gu. e) der Rückanſpruch, Mes 
grep. 3. + (to) der Bugang, Zutritt Gi. 

Their eyes overgalled with recourse of 
tears, ihre Uugen wund von den häufig ver: 
goffenen Thränen. The course and = of 
times, der Weehfel der Zeiten. To have — 
to.., L. + Sutritt haben, kommen können 





s-| Krankheit. 





ju... 2 ſeine Zuflucht negmen gu ..., ſich 
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ſchadlos halten Can), Children have = ta 
their parents for assistance, Rinder gehen 
ijre Ueltern um Unterſtühung av To make 

— to the prayers of the saints, + ſich dem 
Gebete der Heiligen empfehlen. : 

Recourse, v. ». + —* 
ruͤcktehren. 

Recover, rékiv‘ir, (jr. recouvrer; 
lat. reeupero) v. a. 1. Etwas wieder erlan⸗ 
gen, erhalten, befommen, erobern; wieder 
fommen ju... 2. + a) wieder einbringen 
cerfesen). b) wieder gut machen. 3. + erreis 
den Qvohin gelangen). Sax. 4. (from) 
(Ginen) frei machen, befreien, losmachen, 
erfojen (vem. 5. (Ginen) wieder gu ſich brine 
gen. 6. (Nechrsipr.] wieder kommen yu ss .; 
Etwas erſetzt befomimen. 7. einlbſen cin 
Pfand). 8. eintreiben, einkaſſiren (eine 
Schuld), einziehen, erheben, beitreiben. 

To recover senses, wieder ju Sinnen 
fommen. To — sight, health, strength, 
wieder fehend, wieder geſund werden, wieder 
ju Kräften kommen. To — one's liberty, 
ſeine Freiheit wieder erlaugen, wieder frei 
werden, — arms, Milit. fegt av! To— a 
thing to one’s memory, Given an Envas 
erinnern. To — one’s self, wicder ju fit 
kommen. To — one’s self from.., fic) wies 
der erholen von Cer Furcht wc.). To — one's 
self out of.., fid) losmachen, fic befreien 
(aus). To — lands, in dew Sefig von Lins 
oereien wieder (gerichtlid)) eingeſezt werden. 
To — shipwrecked goods, @iiter aus einem 
verunglückten Schiffe bergen, retten. ‘To = 
damages, Eutſchädigung erhatren, entidas 
digt werden, To — debt and cost (in ‘a suit 
at law), fein Guthaben u. Koſtenerſatz erhal⸗ 
ten, To —lossex, Berlüſte erſetzt befommen 
Charges for recovering, die (Geld⸗ Grs 
hebungsunfoften. 

Recovery, v. n. 1. (from ul. of) fig 
wieder erholen, wieder genefen (von einer 
2. + (from) ſich wieder erholen 
(vou), fid) wieder erheben (aus). 3, wieder 
gu fic) felojt fommen. 4. (against) feinen 
Regreß nehmen (any, fich erholen (any. 

To recover in one’s suit, feinen Bros 
zeß gewinnen. 

Recoverable, rékiv irabl, adj. 
1. gevertet werden könnend Gwie Güter aus 
einem verunglückten Schiffe). 2. wieder evs 
langbar, wieder erlangt werden founend; w. 
Schulden) eintreiblich. 3. erſetzlich⸗ 4. in 
einen frühern Zuſtand zurückgebracht werden 
könnend. 5. heilbar, wiederhergeſtellt werden 
koͤnnend. 

To be recoverable, gerettet, einge⸗ 
trieben, einkaſſirt, wiederhergeſtellt werden 
fiunen. A prodigal’s course is like the 
sun’s, but not like his +, der Qauf eines 
Verſchwenders gleict dem der Gone, ers 
neuert fic) aber nicht wie dieser. SHAK. 

Recoverableness , rékiv'ir- 
Ablnés, 4. die Eigenſchaft gevertet, wieder 
erlangt, wiederhergeſtellt werden ju können; 
die Erſetzlichkeit. 

Recoveree, ékivireé’, s. (Rechts: 
fpr.) die Perjon, an der man ſich erholt, au 
die man feinen Regreés nimme. 

Recoveror, :ékav urir.s.{Redis> 
fpr.) Der, welder an Einem fic) erholt, ad 
Jemand feinen Regreß nimmt. 
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Recovery, rékiv'iré. 4. 1. das 
Wiedererlangen, die Wiedererlangung ; Wie— 
Dereroberung (eines Landes). 2. (from) die 
Wiederheritellung , Geneſuug Cyon 3, 
Rechtsſpr.) a) die Eriangung, das Erba: 
ten (vy, Schadenerſatz rc.). b) die Uufhebung 
eines Fideikommiſſes. 

The recovery of ideas, die Grinne- 
rung gehabter Vorſtellungen, Reminiscenz. 
— from sickness, die Wiedergenesung. Past 
—, past hope of —, rettutgsios, To be past 
—, unwiederbringlich verloren fein; verzwei— 
felt ftehen (v. Angelegenheiten). To have a 
slow — from a fever, von einem Fieber 
fangfam wieder genefen. Directions are 
given for the —of drowned persons, es be: 
ſtehen Borfchriften, wie man Ertrunkene 
wieder ing eben zurückrufen, wieder gu fic 
feloft bringen, retren Fann, 

Recreant, rék‘kréant, (norm. re- 
creaut) adj. 1. feige, verjagt, feigherjig. 2. 
+ feige (w. Gliedern). 3+ abtriinnig. 

To turn recreant to God, yon Gott 
abfallen. 

Recreant, s. 1. der Feigling, Feig— 
herjige; (daher) der elende, feige Wicht. 
der Abtrünnige. 

Recreate, rék‘kréate, (lat. reereo) 
vw. a. 1, erquiden, erfriſchen. 2. ergötzen, 
vergnügen. 

To recreate one’s self, ſich erghben, 
ſich erholen, (with) fic ergötzen anin. 

Recreate, v. n. fic) ergigen, fic 
erholen. 

Re-create, rbkréite , v. a. vor 
Menem ſchaffen eine Armee r¢.). 

Recreation, rékkréa’stin, s. 1. 
die Erquidung, Erfriſchung. 2 die Er: 
götzung, Erheiterung, Erhotung. 

Be - creation, rékréd‘shin, s.- 
das Wiederſchaffen, Schaffen von Neuem, 
nodmatige, wiederhette Schaffen. 

Recreative, rek’kréativ. (fr. ré- 
créatif) adj. 1, erquicend, erfriſchend. 2. er: 
gdstid) , ergdgend, erheirernd, Erholung ge: 
wahrend. (Erhohing gewabhren. 

To be recreative, erquicen, ergötzen, 

Recreatively, rek’kréativlé, adv. 
erquicend; ergötzend. 

Recreativeness, rék’kréativ- 
nés, s. 1, die Erquicklichteit, das Erquit: 
fende. 2. die Ergötzlichkeit. 

Recredentials, rékrédén’ shalz. 
s. pl. (Diptom.] 1. das Wbrufichreiben. 2. 
Die Rekredenzialien Qlntwort eines Gouve: 
rans auf das Beglaubigungsſchreiben emes 
Gejandten). 

Recrement, rék‘krémént, at.) 
&. die (ſich abjondernde) Unreinigkeit, oer 
Auswurf, Sdaum, die Sdladen; pl. Re- 
crements, (Med.] die Unreinigfeiten cim 
Bintey, WGfonderungen, aus dem Blute ab: 
geionderten Cajre. 

Recremental, rékkrémén‘tal, 1. 

Becrementitial , 
tish’al, und 

Becrementitious , rékkrémén- 
tish‘as, adj. unrein, fdylacig. 

Recriminate, rékrim‘éndte, (fr. 
recriminer) v. a. wieder beſchuldigen. — v. n. 
Gegenftagen, Gegenbeſchuldigungen, Gegen: 
vorwürfe vorbringen, awbringen, entgegens 


rékkrémén- 
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ſetzen; [Rechtsipr.} eine Gegenflage anbrin- 
gen, den Ankläger des ramliden Verbrecheus 
beſchuldigen. 
Recrimination,rékriménd’shin. 
s. die Gegenbeſchutdigung, Gegenanflage ; 
Rechtsſpr.) die Gegenflage, Nefonventions: 
lage, Klage, wodurch der Ungeflagte den 
Wultager deſſelben Verbrechens anklagt. 
Recriminator, rèkrim'énätür, 
⸗. Der Gegenkläger, Wiederkläger; Einer, 
der Gegenbeſchuldigungen vorbringt. 
Recriminatory,rékriménatiré. 
adj. eine Gegenbeſchuldigung, Gegenlage 
enthaltend. 
Recross, rékrés’, v. a. wieder ſetzen 
liber Ceinen Flug ꝛc.). WaAsnINGTON, 
Recrudescence, rekkroddes'- 
séuse, und 
Recrudescency, rékkrdddés’- 
sénsé, (fr. recrudescence, y. fat.) s. der 
Zuſtand, da ſich Etwas wieder verſchlim— 
mert, das Wiederaufbrechen (einer Wunde. 
To come to a recrudescencey wie: 


der aufbrechen. 


Recrudescent, rékkroodés‘sént. 


2.) adj. {Med.] wieder aufbrechend, ſich wieder 


verichlimmernd,  aufs Neue 
ſchmerzhaft werdend. 

Recruit, rékrodt’, (fr, recruter) 
va. 1, durch neuen Zuſatz wieder herftellen, 
ergänzen. 2. (in engerer Bedeutung) [Milit.) 
refrutiren, vollzählig machen, mit friſcher 
Maunſchaft ergänzen cein Heer), 

To reeruit the fire, Holy nachlegen. 
Food recruits the flesh, Nahrung macht 
od. gibt Fleiſch. To — one’s flesh, wieder 
ju Fleiſche fommen. To — the spirits, die 
Cebensgetiter Heben. Her cheeks recruit- 
ing their color, ihre Wangen, ihre Farbe 
wieder befommend. To — the day, ven Tag 
erſetzen. To — one’s self, fic) erholen, wie: 
der ju Kraften fommen. 

Recruit, v. n. 1. zunehmen, gulegen. 
2. Goldaten anwerben, werben. 

1, Lean eattle recruit in fresh pastures. 

Recruit, s. 1. die Ergänzung. 2. 
der Meugeworbene, Wusgehobene, Refrut. 

Recruiting, rékrévt‘ing, s. (Mi: 
lit.] Das Nefruriven, die Ergänzung, Wers 
bung, Aushebung. 

Recruitment, rékridt'mént, — 
die Werbung, Uushebung. 

Recrystalization, rékristale- 
za‘shiin. s. die Wiederkriſtalliſirung, das 
Wiederanſchießen ju Kriftallen. 

Recrystalize, cekris'talize. v. n. 
ſich avieder Frijtallifiren. Henry. 

Rectangle, rékt‘anggl, (fr. W. 
vp. tat. 8. 1. [Geom.] das Rechteck. 
[Arithm.J das Provufr, Fazit. 

Rectangled, réki ‘anggld. t 

Rectangular, réktang’gilar, § 
(Rectangle) adj. Geom. rechtwintelig 

Rectangularly, :ektang’gidarie. 
adv. rechtwinkelig. 

Rectifiable, rek‘téfiabl. adj, be: 
richtigt, verbeffert werden könnend, gu be: 
richtigen, zu verbeffern, verbeſſerlich. 

Rectification, rekiéiekd‘shin. 
s. 1, die Berichtigung, Verbefferung ceines 
Irrthums rey. 2 [(Chem.] die Lauterung, 


ſchmerzend, 





Reinigung, Rektifizirung. 3. [Geom.} die 


2.1 Rube, 
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Zuruͤckfuͤhrung einer frummen Linie auf a 
gerade. 

Rectifier, rék‘téflir, s. 1. vee ei 
richtiger, Berbefferer. 2. (Chem.] rer Laue 
terer, Reiniger, Einer, der (Gubstanjen) 
reftifijirt. 3. ein Werkzeug, das die Abwei⸗ 
chung der Magnetnadel anjeigt, um darnach 
den Lauf eines Sehiffed gu berichtigen. 

Rectify, rek‘tefi, (fr. rectifier; v. 
fat. rectum u. facio) v. a. 1, berichtigen, 
verbefjern (Srrthiimer , Mißbräuche zc.), in 
Richtigkeit bringen; beffern (as Seitatter 
rc.); läutern en Willen ꝛc.). 2. [Chem] 
läutern, reinigen, rettifiziren. 3 [@eom.] 
auf eine gerade Linie zurückführen. 

To rectify the globe, [Aſtron.] die 
Erdfugel, Himmelskugel gehdrig ſtellen. To 
— one’s conscience. mit ſeinem Gewiſſen 
ins Reine, in Richtigfeit kommen. 

Rectilineal, réktélin’éal, 

Rectilinear, rékiédlinéar, 

Rectilineous, rékiélin‘éis, 
[Geom. | qeradlinig , rechtlinig. 4 

—— rék‘télide, (at) s 

(F aber +) die Geradveit einer Ginie r.). 
: t+ a) (— of mind, — of conduct) die Gee 
radheit, Unverdorbenheit, Rechtſchaffeuheit. 
b) ‘bie Richtigkeit des Urtheils, das richtige 
Urtheil. 

Rector, rék’tir, s. 1. + dev Lenker, 
Regent, Regierer cer Welt ꝛc.). Hare. 2, 
der Vorſteher, Neftor einer Univerſität, 
eines Kollegiums, Geminars, Kloſters). 3, 
dev ReFtor, Pfarrer, Piarrherr. 

Rectoral, rêktürat. d adj. dem 

Rectorial, rekto‘real, § Pfarr· 
herrn, Pfarrer, Rektor gehirig, gebiihrend, 
ju einem Bfarrherrn , Retror gehbrig. 

Rectorship, rék'tirship. s. 1, das 
Reftorat, Vorſteheramt, Rektoramt, die 
Rektorwürde. 2 + die Regierung, Leitung. 
3. det Pfarrdienſt, Dieuſt eines Nefrors. 

Rectory, rek‘tiré, s. 1. die Pfarre, 
Pfarrei. 2 das Pfarrhaus, die Pfarrei. 

Bectress, vék'trés, ¢ (at. rectrix) 

Rectrix, rék triks, § pl. reetri- 
ces, s. 1, die Zenferinn, 2. pl. die ſtarken 
Schwanzfedern der Vögel. 

Rectum, rek‘tim, (lot. W.) ⸗. 
[Anat. ] der Maſtdarm. 

Recubation, rékkubàshün, dat.) 
s. t das Liegen, Lehnen, UAnlehnen. 

Recumb, rékimb’, (lat.) v. m. leh⸗ 
nen, ruben. (das Bertrauen. 

Recumbence, rékiw‘bénse. s. 

Recumbency, rékim’bénsé, s, 
1. die Stellung des Lehnens od. Liegens, 
tas Hinlegen, Anlehnen, Lager, 2 + die 
Raft. . 

Recumbent, rékim’béut, adj, 
1. fiegend, antiegend, lehnend. 2. ay ruhend 
aehatig). b> verfrauend. - 

Recuperation, bdpech Mün, 
lat.) s. die Wredererfangung. 

Recuperative, céki‘pérariv, n, 

Recuperatory, réki'pe:dtiie, 
adj. zur Wiedererlangung gehirig od. dienlich. 

Recur, rékar’, dat, recurro) v. me 
1. + wiederfehren, gurtictommen; 3. B. to 
—in.the mind, in the memory, einfallen, 
beifaflen; to — in one’s memory, Ginem 
einfallen, 2, (to) feine Zuflucht nehmen Gu). 
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To recur in conversation to.., (im 
Geiprade) wieder kommen, wieder gu (pre: 
Gen fommen auf... Recurring series, 
[Algeor.] die zurũctlaufende Reige. 

BRecure , réhire’, v. a. + wieder 
herfielien, heilen; verbeffern; (to) Lenten, 
kiten GW. — v. nm. + genejen. 

Recure, +. + die Siilfe, Rettung. 
Past —, unheilbar. Lost without —, unwie⸗ 
derbringlich verforen. 

Recureless, rékire‘lés, adj. + 
nicht geftillt werden finnend, feiner Hülfe 
faͤhig. 

Recurrence, rkir'rénse, 

.Reeurrency rékir‘rénsé, 
1, die Wrederfehr, Rückkehr Cv. Irrthümern 
ze.). 2 die Handlung, da man feine Bu: 
flucht zu Etwas nimmt. 

rrent, :ékur‘reat, (lat. re- 
eurrens) adj, 1, wiederfehrend (vy. Schmer⸗ 
pen 2c.) 2, (Uuat.) zurücklaufend, rücklau— 
fend G. Nerve, 3. (Kriſtallogr.] wieder: 


Recursion, rékir'shin. cat. re- 
eurro) 4. t der Ruͤcklauf, die Niifeyr; pl. 
Recursions, die Schwingungen (des 
Pendels).Borre.  [jurti¢viegen, umbiegen. 
 Recurvate, :ékir'vate, (.) v. a. 

Recurvate, adj (Bot.] gebogen, 
Unterwirts gebogeu , auéwarts gebogen. 

Becurvation >» rékurva'shin. 

Recurvity, rékir vée, i. 
die Zurũckbiegung. Serpentine —, die Sdlan. 
genfriimumung. lzuruͤckbiegen 

Becurve, rékirve’, dat.) ©. 4 

Reecurved, [Kondil.) mit zurũckgebo⸗ 
gener Spitze. 

BRecurviroster, rékirv’é:dstir. 
Gat.) # [Ornith.) der Bogel mit aufwarts 
gebogenem Sduabel. lrückgebogen 

Becurvous, rékir'vas, adj. ju- 

Meecusancy, réki’causé, s. die 
Weigerung die Oberherridafe des, Kbnige 
aujuerfennen, 0d. ſich yur herrſchenden eng: 
liſchen Kirche ju befennen, die Abweichuug 
pon der herrſchenden Retigion od. Kirche. 

Recusant, réki'cant, (. recuso) 
adj. ſich weigernd, die Oberherrithaft des 
Koͤnigs anjnerfennen, od, ſich yu der herr: 
fehenden Kirche gu befennen, ſich meigernd, 
gewiſſe Gide zu leiſten. 

Becusant, s. 1. der Abweichende, 
Whderipanftige. 2 ar engl. Get.) &) Ciner, 
Der ſich weigert, die Oberherridaft des Ki: 
nigs m Religibnus ſachen anjuerfennen. 4) 
Der Nonfouformift. by (of) Giner, der Gre 
mas nicht annimmt, verwirft, nicht aners 
kennt. 

2. b) All that ave recusamts of holy 
Tiles. Hotyvay, 

A popish recusanot, Giner, der in Ne— 
ligivnsiaden nur die Oberherrſchaft des Pup: 
fies anerFeunt. 

Recusation, rékkuzA‘shin, s. 1. 
Die Wrigerung, Ablehnung. 2. Rechtsſpr. 
die Berwerfung (eines Richters). 

Becuse, rékize’, va. (Rechts(pr.] 
perwerfen, als unjulaffig nicht annepmen 
mollen, fiir unfapig erflaren, tn einer Gache 
gu ſprechen. 

Becussion, rékish’in, dat. «. 
4 das Quriidpratien, der Zurückſchlag. 


hED 
Red, red, Cangelf. red, read, reod. 
rude) adj. roth. 
Blood-red, blutroth. Crimson--. 
ſcharlachroth. To make —. roth maden, rithen- 
To grow —, 1. roth werden, fic) rothen, 2. giti- 
heu, To mark —, mir Rdrhel bezeichnen, roth 
anftreiden, To paint —, ſich ſchminken. Let's 
be - with mirth, Die Freunde röthe unjere 
Wangen, — men, — people, — cnildren. 
die Rothen, fupferfarbigen Ureinwohner Ame⸗ 
rika's. — sea, (Geogr.] das rothe Meer. 
A witch’s — book, das Derenregijter, — 
book of the exchequer. (engl. Geſch eine 
alte Urbunde, die verſchiedenes auf die Zeit 
vor der Croberung ſich Bejiehendes euthält, 
worin die Namen derjenigen flanden, die gu 
Heinrichs Ll. Zeiten Landereien per Baro- 
niam ju Lehen trugen. Dark — dunkelroth; 
das Dunkelroth. Bright —, hellroth; das 
Hellroth. Sad —, braunrorh ; dag Braunroth. 
Indian —, das indiſche Roth, engliſche 
Braunroth. (2. das Roth, die Rötbe. 
Red, «. 1. das Roth, die rothe Farbe. 
1. The best of all the reds. 
Evening-red, das Ubendroth. 
Red-bachelor’s-buttons, s. pl. 
Bot. die Lychnis mit gerrenntem Geſchlechte. 
—-berry, die rothe Lordeere, —-berried, 
mit rothen BSeeren; — shrab. cassia, der 
Schotendoru mit rorhen Beeren. —-bird, 
Ornith.) der Rothvogel (Tanagra aestiva, 


“|T. rubra). —-breast, [Oruith.] das Roth: 


brüſtchen, Rothkehlchen. —-bud, —-bud- 
tree, der kanadiſche Griffelbaum, — chalk, 
der Nbthel; —-pencil, der Röthet, Mork: 
iift. -—-coat, f der Nothrod cengl, Got: 
dat). —-currants, s. pl. dic Gohannis: 
beeren, —-deer, das Rothwild, —-eye. 
[Herhyol.] das Nothauge, die Rorhfarausdhe. 
—-faced, ein rothes Geſicht habend, roth 
im Gefidte ausiehend. —-fixh, der Roth— 
fii. —-fastian, © der Portwein. 
gournet, [Schrhpol.) die Mecrleier. —- 
gum, die ungewdhulide Norhe im Gefichre 
neuigeborener Kinder. —-haired, rothhaa⸗ 
rig. —-headed, rothfipfig. —-herring. 
ver Bückling, Pdtelhering. —-hides, s. pl. 
die Suften, Suchren lrt Leder). —- hot, 
feuerroth; glühend; to be —, glüheu. -- 
land, lLandwirthſch.] der röthliche Boden; 
—-lime-stone, die Raucwace, der Do: 
loinit. ~-lead. der Mennig. —-legged, 
rothoeinig; — partridge, Das Rothhuhu. —- 
murrain, 1, [Thierargueif.y a) das Blut— 
harnen, Rothnegen. b) die Röthekraukheit 
chet Sehweinen). 2. (als Berwünſchung, A — 
o ‘thy jade’s tricks, ei Rothlauf über deine 
Sdundmabhrenjireiche. -- nosed, rorhnafig. 
--vchie, adj. braunroth, —-ocpiment, 
Das Rauſchgelb. — pestilence, 
plague, die Peſt. —- pole, (Oruith,) der 
Roth:, Bluthanfling; lesser, der Flachs: 
fint. -—-robin, das Rothbrüſtchen. 
saunders, [Got.] der Salbnußbaum. —- 
shank, 1, (Ornith.) das Rorhbein, der 
Rothſchenkel, Rorhius. 2. J der Bergichotte. 
--sharns, der Wafferpfeffer. —-silver- 
ore, (Metallurg-] das Rothgüldenerz. —- 
start, —-tail, [Ornith.] der Rothſtert, 
das Rothſterzchen, Rothſchwäuzchen. 
streak, l. [Pomol-) der Striem ing, Streif⸗ 





ling (Ure Uspfel). 2. der Bepyelvew aus 
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Striemlingen. — wat-shod, (ſchott.) walk. 
ing in blood over the shoe-tops. —-weed, 
(Dot.] dev wilde Monn, die Klapperroſe. 
—-wing. (Ornith. J die Roth:, eins, Weins, 
Winrerdroffel. —- wood, das Rothholz, rothe 
Sandelholz. — wud, (fchott. stark mad, 

Bled, (dott. to interfere and 
separate; to disentangle; to clear 
and putin order, 

Redact, rédakt!, (at, redjgo) v, a. 
+ pvingen; biden, formen, 

Redan, rédan, (aud Redent, 
Redems) s. (Feftungsb.] das Sägemerk. 

BRedargue, rédar'gi, (at. v. a 
+ widerlegen; (of) tiberweifen, überführen 
(einer Gache). (+ die Widerlegung. 

Redargution, rédargi‘shin, «. 

Redd up, (hott. putin order. 

Redden, réddn, v. a, 1, rithen, 
rorh machen, einen rothen Schein auf Cre 
was werfen. 2. räuchern ( Häringe). — v. m 
1, roth werden, fic) röthen. 2. (at) errdthen 
(iter), To redden with shame, ſchamroth 
werden. 

Reddendum, réddéndim, (ar. 
W.) s- [Redpesipr.] die Klauſel, wodurd 
man in einem Pachte od _ Mierhtouceatt 
Den Bins oder die Miethe ſig vorbehaͤlt. 

Redding, redding, —. der rothe 
Sommerapfet, Frühapfel. 


Redding , (ſchott.) unraveling, 
putting to rights. —-came, large-tooth- 
ed comb. -—-straik, a stroke received 


in attempting to separate combatants in a 
fray; a blow in return for officious inter- 
ference. 

Reddish, red‘dish, adj. rbthlid, 

Beddishness, red‘dishnes, s. die 
Roͤthlichteit. 

Reddition, réddish’in, cat. s. 
1. das Wiedergeben, die Wiedergabe, Sus 
riidgabe. 2. + Das Wiedergeben (des Sin⸗ 
nes, bet Ueberfegungen). 3. die Uebergabe, 

Redditive,ved détiv,udj. Gramm.) 
erwiedernd. 

Reddle, réd‘dl, s. der Rithet, die 
Rothelkreide, der Röthel-⸗, Rothſtein. 

Rede, rede, (angelſ. raed) s. * der 
Nath. — v. a. * Cinem rathen, einen Rath 
geben. Suak. Spenser, 

Redeeana, rédéem’, (lar. redimo) 
v. a. l. a) loskaufen. by (Redprsipr.] cein 
Pfand, Gut) (fen, auslöſen, eintojens cp 
[Handel] amortifiren, amortiven, mit baa: 
rem Geld einlöſen, tilgen (Sanfuvfen). 4) 
abldjen, abfaujen. 2. +a) löſen (ein Sew 
fprechen). b) ertibrigen Zeit). ©). entidis 
dDigen flir .., wieder einbringen, wieder gut 
machen. d) bien. 3, erlijen, retten; (from) 
erlijen (von). 4. [Lhevl.] erlöſen. 

2. b) He could not have redeemeda 
portion of his time for contemplating 
the powers of nature. S. S. Suirn, 

To redeem time, {| Die Seit erfaujen 
(beffer anwenden). 

Redeemable, rédéém‘abl, adj. 
1, ablöslich, ablisbar, abkäuflich, loskäuf⸗ 
lich, loszukaufen; (von Staatsſchulden, Bauk⸗ 
Noten) ablislid), tilgbar, einlösbar. 2. zu 
erldjen, erlijer werden könneud. 3. wieder 
einjubringen, wieder gut gu maden; gebüßt 
werden könnend. 
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Redeemableness, rédéém‘avl- 
nés, s. die Uolosbarfeit, die Fähigkeit tos: 
gekauft, abgelbst, abgefauft, eingeldst, ge: 
tilgt, erldst, wieder eingebradt, wieder gut 
gemacht, gebüßt werden ju finnen. 

Redeemables, :édéém‘ablz, ¢ 
pl. Rechtsſpr.] abkäufliche, abldstidje, wie: 
derfauflide Gachen. 

Redeemer, rédéém‘ir, s. 1. der 
Lvsfaufende, Gintdjende, Wbidfende. 2. der 
Gribdjer, Netter, Erretter. 3, [Theol.] der 
Erlöſer, Heiland. 

Redeeming, rédéém‘ing, adj. ab— 
{dfend, ecintdjend, tilgend, erldjend, Ablö— 
fungs.., Gridbjungs.., Tilgungs.., Cine 
loͤſungs ... 

Redeliberate, rédèſtb êraâte, v. a. 
+ von Neuem berathen. — v. a. von Neuem 
berathſchlagen. 

Redeliver, rédélivar, v. a. 1. 
wieder austiefern, erftatten, erſetzen, Uber: 
hefern, einhdndigen, zurückgeben. 2. wieder 
befreien. 

Redeliverance,:édéliv’ dranse.2 

Redelivery, rédéliv’uré, 

s. 1. die Rücklieferung, Wiedererftattung, 
Wiedereinhindigung , Wiederaustieferung. 
Zurückgabe. 2. die Wiederbefreiung. 

Redemand, rédémand’, v. a. ju: 
ruͤckſordern, wieder fordern; (ein Kapital) 
aufkündigen. 

Redemang, s. dic Zurückforderung, 
Niicéforderung, Wiederforderung; Aufkün— 
digung. 

Redemandable, rédémand ‘abl. 
adj. zurückzufordern, juriictgefordert werden 
founend. ra 

Redemise, rédémize’, v. a. 
[Rechtsipr.] Chinterlaſſene od. verpadtete 
Landereien) wiederverleihen. 

Redemise, s. Rechtsſpr.] die Wie— 
derverleihung hinterlaffener od. verpadyterer 
Siiter. 

Redemption, rédém‘shin, (at. 
s. 1. die Loskaufung, Auslöſung. 2, der 
Wiederkauf, Rückkauf. 3. die Tilgung, Amor⸗ 
tijation, Gintdjung ~@. Banknoten, Landes 
reien 2c.). 4. die Gridbjung, Sefreiung. 5. 
(Theol) die Erldfung. 

A power of redemption, der Wieder: 
fauf, das Wiederfauferedt. Right of —, 
das WiederFaufsrecdt. 

Redemptioner, rédém‘shinir, 
a. dev Loskäufling. 

Redemptory , rédém’tiré, (R e- 
demp‘tional) adj. jum Qvsfaufe gehbrig, 
fiir die Loskaufung bezahlt. — price, das] | 
Loͤſegeld. 

Redented, rédéni‘éd, adj. gezaͤh⸗ 
helt, eingezähnt, ausgezähnelt, ausgezackt, 
wie die Zähne einer Sage geformt od. gebildet. 

BRedeposit, rédépoz‘it, v. a. wie: 
der, aufé Neue deponiren. 

Redescend, rédésénd’, v. n. wie: 
der herabſteigen. 

Redhibition, rédhévish’dn, dat. 
⸗. Rechtsſpr.] die Heimſchlagung. 

Redhibitory, réd‘névétiré, adj. 
bie Heimſchlagung bewirfend, jur Folge ha- 
bend, Heimichlagungs... — case, Nechts⸗ 
fpr.) dev Fall, in dem die Heiniſchlagung 
Stace finder. 
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Redient, red’ 'éént, dat.) adj. wie: 
derkehrend, zurückkehrend. 

RMedigest, rédéjést’, v. a von 
Neuem, noch einmal ordnen. Kent. 

Redintegrate, rédin‘tégrate, (1) 


+]o. a wieder herftellen, erneuecryn, wieder 


ergänzen. {ytellr, erneuecht. 

Redintegrate , «dj. wiederherge— 

Redintegration, = rédiutegra’- 
shun, s. 1, die Wiederherftedung, Erneucer)⸗ 
ung, Wiederergänzung; Wiedereinjesung in 
den Beſitz. 2 [Chert.] die Neintegration. 

Redisburse, védizbirse', v. a 
zurückzahlen, zurückgeben, wiederbezahlen. 

Redispose, rédispdze’, v. a. von 
Meuem ordnen, einrichten. 

Redisseizin, sedissé'zn, s.[Rechts: 
fpr.) die Wiederverrreibung aus dem Belige- 
Writ of —, der Gerichtsbefehl jur Wieder: 
vertreibung einer Perjon aus dem Befige 
eines Guts. 

Medisseizor , rédissé/air, 4. 
Rechtsſpr.] dex Wiedervertreiber einer Per- 
jon aus dem Befige eines Grundſtücks 

Redissolve, rédizzolv’, ve a. wie: 
der, von Menem auflöſen. 

Redistribuite, rédistriv ite, v. a. 
wieder, von Neuem austheilen, vertheilen. 

Redistribution, rédistrébu'shin, 
s. Die Wiederausthetiung, Wiedervertheilung. 

Redly, req’ le, adv. roth, mit Röthe. 

Redness, réd‘ués, 5. die Roͤthe, das 
Rorh. “ 

Redolence, réd dlénse, 

Redolency, red dieuse. tra Bey 
Wohlgeruch. lwohlriechend. 

Redolent, rédélent, Gat.) adj. 

Medouble , rédib’bl, (fr. redou- 
bler) v. a. 1. verdoppeln (die Kräfte, Schläge, 
Hitze re.). 2. ¢ wiederholen. 

Redoubled interval, [INuf.] das ver: 
doppelte Intervall. 

Redouble, v. x. ſich verdoppeln, 
zunehmen, ſteigen, ſtärker werden; (upon) 
ſtaͤrker werden, ſich ſteigern (bei, für, in 
Anjehung. [Gtebe® wird ſtärker. 

His fever redoubles upon him, fein 

Medound, rédédind’, cat.) v. x. 
1, zurückfließen, zurückfallen. 2. + a) (on) 
zurückfließen, zurückfallen (auf). b) (to) fate 
fen, zurückfallen (auf). ¢) (toy Einfluß ha⸗ 
ben Cau), führen Gu. ch (from) entiprin: 
gen, erwachſen (aus). 

To redound to any oue’s honor, Gi» 
nem zur Ghre gereichen. 

RMedout, reddit’, (fr. redoute) s. 
[Geflungso.] die Redute, Schreckſchanze. 

Redoutable, réddirabl, (fr. W. 
adj. furchrbar, gefürchtet. 

Redouted, réddit’éa, adj. + 
ſurchtbar. » Snax. 

Redraft, rédraft’, s. 1. die neue 
Zeichnung, der neve Eutwurf, Riß, Abriß. 
2. (frang. Handel] der Rückwechſel, die 
Niicttratte. 

Redraft, o. a. wieder, von Neuem 
abreißen, zeichnen, ennverfen. 

Redraw, rédriaw’, v. a. 1. (San: 
del] zurücktraſſiren, (upon) juriictraffiren 
(auf). 2. eine gweite Zeichnung von Etwas 
entwerfen, Etwas von Neuem, nod einmal 
zeichnen, abreißen, entwerfen. 


RED 


To draw and redraw, [Handef] Wech⸗ 
felreiterei treiben. 


v. & |. (F aber 7 wieder gerade madden, 
biegen, richten. 2. ¢ a aufrichten, tröſten. 
by (Ginem) aufhelfen. e) beffern, verbeſſern. 
a) (einer Beſchwerde 2¢,) * e) lndern 
(den Schmerz ꝛc). 

To redress one’s self, fia ſelbſt helfen, 
fic) gu feinem Rechte verhetfen. To — the 
faults of an author, + einen Schriftſteller 
zurechtweiſen. To — injuries by law, für 
Beleidigungen geſetzliche Abhülfe fuchen. 

Redress, s. 1. + die Beſſerung. 2 
die Htiife, der Beiftand. 3. Cof) die Abhülfe, 
Wiedergurmadung, Abſtelluug, Linderung 
(des Kummers). 4. er Helfer) die Hülfe, 
der Beiſtaud. 

To come for redress to any one, Hilfe 
fuchen bei... To give —, Beistand gewäh⸗ 
ren. Things past — are now with me past 
care, wo Nichts mehr Hilf, bin ich dev 
Sorge entnommen, Suax. To 2 — 
Abhülfe finden, ab 

Redvresser, redrds’ * se 1. dev 
Berbefjerer. 2 der Helfer, Ubhelfer, Rerter, 
Richer, Beijtand, die Hilfe. 

Redressive, rédrés’ siv, * hel⸗ 
fend, abhelfend, hülfreich. 

Redressless, rédvés‘lés, aij L 
unbeſſerlich. 2. unabhelflich, unabhülflich. 

Redsear, rédsére’, v. n. [Techn.)] 
ſich bröckeln, abſpringen Avie ju heißes Gifen). 

Redshort, réd‘shért, adj. * ] 
rothbrüchig (v. Cifen). 

Redubber, réddo’bar, % Giier, 
dev geſtohlene Tücher 2c. ** um me 
wieder ju verfaufen. 

Reduce, rédise’, (1. —ñ— vs a. 

. F zurückführen, zurückbringen. 2. + in 
an gewiſſen Zuftand verjesen od. bringen ; 
a) (into, to) Qvieder) verwandeln (in). b) 
(to; into) zerlegen (in). ©) (to) bringen (uns 
rer Negein, Klaſſen, Stämme 2e.), dy ro) 
bringen (zur, in Gergweiflung, Ausfüh⸗ 
rung 2¢c.). e) (under) Ginem wnrerwerfen, 
f) vermindern, verkleinern, vervingern Wie 
Intenfitit der Hibe, Ausgaben, eine Gumme 
rc.). g) herabjegen, herabwiirdigen. hy (Hans 
Del] entwerthen, vedujiven. i) herabjegen 
Preiſe ꝛc.). Einen herunterbringen du 
ſeinen Vermögensumſtändey — 3) Milit.) 
bejwingen, zur Uebergabe zwingen. 4. 
Zeichn.] reduziren, verjüngen, ins Kleine 
bringen, (aud) vergrößern. 5. av [Arith. und 
Algebr.) reduziren, verkleinern, zurückführeu. 
b) (to) verwandeln (in Brüche, Pence, Kreuz 
jer 2c.). 6. [Metallserg.] wiederherſtellen, rez 
dujiren (Metalley. 7. [Chir] einrichten (ein 
Vein). 

1. To reduce these bioody days again. 
Sak, 

2. g) Nothing so excellent but a maa 
may fasten on something belonging 

to it, to reduce it. TILLOTSON. 

To reduce to order, in Ordnung brins 
gen. To —a church into order, tn — 
Kirche die Ordnung wieder herſtellen. To ~ 
to nothing, vernichten. To — to practice, 
ausflipren, zur Ausführung bringen. To = 
to poverty, in Armuth verjesen, To = to 





powder, in Pulver verwandelu, pülveru. 


Redress, rédrés’ 9 Aft. — 


= 





ee 





Fate, far. fall, fat. Mé,mét. Fine, fin. Nd, méve, nér, got, dil, clad: Tabe. tab, fall. thing Tilis: 
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fo reduce to distress. ing Efend, in Noth, 
n Trübſal verſetzen. To — the price of goods, 
det Waaretiprets ermäßigen, herabſetzen. 
Reduced prices, herabgefesre Preise. 
Reducing seale, (Geom.] der veriiingte 
Maßſtab. Reduced in careful watch 


round their metropolis, + jur forgfamen 


Wache um ihre Hauptitadt gebauut. To — 
mouey, [Handel] mehrere Kurje vergleichen. 
To — the strength of spirit, den Geift her: 
abdrůcken 


Reducement, rédise’mént, s- 
Gept Reduction, ſ. d.y 1. die Suriicbrin: 
gung, das Zurückführen, Surtidbringen. 2. 
ta) (to) Das Zurückbringen (unter); die 
Unterwerfung. b) die Verminderung. ¢) 
itito) die Beſchraͤnkung cauf. 

For the reducement of this kingdom 
to the obedience of Rome, um Ddiefes Köniq⸗ 
tei) wieder unter die Botmaͤßigkeit Rom's 
gu bringen. 

Reducer, ridi‘sir, s. Giner, der 

Andere zur Ordnung rc. zurückfuͤhrt, gurtide 
bringt. Sipwey. 
| BReducible, rédi‘sdvl, adj. 1. (to. 
into) zurückzuführen, zurũckzubringen, zu⸗ 
rückgeführt od. zurückgebracht werden kön⸗ 
neund (auf). 2. vermindert, verkleinert wer: 
den fonnend. 
- Tobe reducible into, to.., fid) gu 
rũckfuͤhren fayfen (auf), ſich bringen od. ord: 
nen {offen (unter), fid) theifen Cin 5 fid) ver: 
minder laſſen, ſich verwandeln laſſen cin). 

Reducibleness , rédi’sébinés. 
3. (into) die Gigenfchaft, ſich zurückführen yu 
laffen (auf); (Chem.] die Aufldsbarkeit cin). 

Reduct, rédikt’, v.a. + (Reduce. 

Reduct, sz. 1. (Metallurg) die Rez 
duftion. 2. [Bauw.] der Verſchlag. 

Reduction, rédik’shan, (at. s. 
1. die Zuroöckführung, Suriidbringung. 2. + 
a) die Zurückſühruug (eines Gegenjtandes 
auf Hauptpunkte 2r¢.); (toy- die Verwandlung 
Gib, das Bringen (unter, im. by die Ver- 
minderung, Berringerung, Nedufrion. e) 
[Handel} die Preisverminderung; das Fallen 
Cer Preifey. d) die Herabjesung cv. Mins 
jet 2). €) die Entwerthung. f die Herab⸗ 
fesung, Herabwiirdigung. g) die Unterwer- 
fung, Wiederunterwerfung Ceiner Proving. 
3. [Urith.) die Zurückführung, Neduftion. 


“Ascending —, descending —, die Reduftion 


auf eine hoöhere Benennung, auf eine niedri— 
gere Benennung; Tables of —, Reduktions⸗ 
tabeflen. 4. IAlg.) die Redultion. 5. [Zeichn.] 
die Reduftion, Berjüngung; Vergrdperung. 
6. Aſtron.] die Reduftion. 7. [Chir.] die 
Einrichtung. 8. [Metallurg.] die Wieder: }— 
herſtellung, Reduttion. 

' Reduction of the daties, die Ermäßi— 
Gung der Zolle od. Stenern, der Steuereriag. 
Tue — of a body to powder, die Verwand: 
fung eines Rorpers in Pulver, das Pülvern. 
The — (of things) to o:der, das in Orduung 
Bringen. The — of a province to the power 
of a foreign nation, die Unterwerfung, das 
Bringen einer Proving unter die Sotmagig: 
feir einer fremden Nation. 

Reductive, rédik'tiv, adj. 1. ju 
rückführend, jurticbringend. 2. vermindernd. 
3. [Merallurg.] wiederherjtellend. 

. Beductive, s. das, was eine Ver: 
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das Wiederherſtellungsmittel. 
Reductively, rédak’tivie, ade- 

1, in geringevem Grade, verkleinert, in der 

Kürze. 2 als Folgerung. 
Redundance, cédin‘dinse,) (.) 
Redundancy, ‘é:in‘daiusé.§ s. 

1, cof) (auch im pl.) der Ueberfluß (an), 

die Ueberfülle (an), Ueberflüſſigkeit. 2. — vd. 

— of words, der Ueberflug an Worren, Wort: 

ũberfluũ. 

Redundant, réddn‘dant, adj. 1. 
überflüſſig, im Ueberfluffe vorbanden. 2. 
uberflijiig, unndthig (w. Worreny. 3. weit: 
ſchweifig. [im Ueberfluſſe. 

Bedundantly, rédiw dautie, adv. 

Reduplicate, rédi'plékatce, U.“ 
v. a. l. verdoppein. 2. * weederyolen. 

Reduplicate , adj. verdoppelt, 
doppelt. 

Reduplication, rédipiéka shin. 
s. Die Berdoppetung; Wiederholung. 

Reduplicative , réui‘piékativ. 
adj. Hebboppetud. wiederholend. 

- Bee, 1é6,¢ ⸗. (porrug. Miinjw.] die 
Re, § Nee (= 1/q wild. 
Bee, (v. rid; riven) v- a. [f oder 

Dertt.} fieben, rvairern. 

Ree, ((ott.) hal f-drunk, fuddled. 

Re- echo, réek'kéd, v. a. wiederyar 
ten, zurückhallen. — v. wm. wiederſchallen, 
wiederhallen. 

* Reechy, rétsh’é, adj. rauchig, räu— 

dherig; rupig, dunjtig; ſchmutzig, fertig. 

Reed, rééd, (angelj. hreod, reod; 
Ried) s. 1. [Bot.] das Ried, Rohr, Gaui, 
Waſſerrohr, Schilfrohr. 2 die Rohrpfeife, 
Fidie. 3. der Pfeil. 4. (Mus) das Nöhr⸗ 
chen, Mundſtück. 5. [Weber] a) die (We: 
bers) Spule. b) das Ried, Niedblart, der 
Rieds, Rohrfamm. 6, Reeds, die Rohr: 
ſtaͤbchen zwiſchen den beiden Hölzern des 
Blatres. 6. cim weſtlichen Engl.) das Dac: 
ftroh, ſ. Thatch. 

The large manured reed, [Bot.] das 
dide, jahme, tumergriine Rohr, Garters, 
Schalmeienrohr, ſpaniſche Rohr. The pastoral 
—, die Hirtenfidre. 

Reed-bank, —-bed, —-plot, das 
Roͤhricht, Rohrdicicht , Geroͤhricht. —- bun- 
ting, (Drnith.] die Rohrammer, Riedmeiſe. 
—-fence, (bei Garmern) der Windſchirm 
von Rohr. —-grass, Bot.) das Riedgras. 
—-maze, [Bot.] die Rohrs, Waſſer-, 
Teidhfolbe, das Kolbenrohr. —-miller. 
(Got.] die Rohrhirſe, oer Sorgſamen. —- 
sparrow, der Robhriperling; the greater 

—, die Rohrdrofjet, der Rohrvogel. —-stop, 
[Drqet6.] die Bunge. 

Reeded, .ééia’éd, adj. 1. mit Rohr 
vd. Schilf bedeckt, mit einem Rohrdache. 2. 
mit Ninnen u. Furchen wie beim Rohr. 

Reeden, réé'dn, adj. aus Rohr ge: 
macht od. beftehend, rehren, ropren, Rove. 

Re-edification, réedéiéka’shin, 
a. die Wiederaufoauung, Wiederbauung. 

Re-edify, reedeéfi. v. a. wieder 
aufbauen. lohne Schilf. 

Reedless, rééd'lés, adj. vhne Roby, 

Reedy, reed’e. adj. ſchitfig, reprig. 

Reedy-toned, [Muj.] etwas grov ww. 





der Stimmey. 


minderung herbeifiihren fann; [Metallurg.] | 
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Reef, rééf, (hol. reef; ſchw. ref) s. 
- [Mar.] das Reff. 2 Choll. rif) das Reff, 
* (die Sandbank). [fen loslaſſen. 


To let the reefs out, [WMar.] die Refs 
[Mar.] Reef band, die Verdvppelung 


‘ves Segels bei den Reffgaten. —-lime, das 


Reffoand. —- point, die Reffſeiſing. —- 
tackle, die Refftalje. leinreffen. 
Reef, v. a. Mar.]) reffen, riffen; Gin) 
Reef, s. [Dertt. ] Die Finne, Blatter. 
Reefer, rééfur, s. Mar. J dee Refs 
fer, Einreffer. 

Beek, réék. (angels. ree; poll. rook; 
Raid) s. Ll. der Rauch, Dampf, Dunit. 2 
der Schober, f. das gewdyul, Riek. Saks 

Reek stawel. eit hölzernes Geſtell auf 
einem Steine, um welded ein Schober ans 
gelegt wird. 

Beek, v. n. 1. (with) rauchen, dane 
pfen, (von, vor, dunſten, dünſten (vor 
Schweißec.); rriefen (Von Blur wey. 2 4a) 
Dampfen. b> ſchnauben. Sak. 
Reek, ’ 


(fot. course, exploit, 
adventure, frolic, 


Beecket, ) (fott.) smoked, 

Reekie, : smoky. 

Reeky, reek’e, adj. räucherig tous 
Herig. rauchig. 

Reel, reel, (angelf. breol, reo!) s. 1. 
die Wer) Haſpel, Garnhaipel, Weise, Garns 
winde; Rope-spinner’s —, das Geilers 
rad. 2. eine Art lebhaften Tanges. 3. -- der 
Taumel, Saax. 

Reel of the log, (Mar.] die Lvgrofle. 

Reel, v. a. haſpein, weifen, abhaſpein. 

Reel, (jaw. ragla) v. wm. Fu. + tans 
Mel. {walter Od. erwaͤhlen. 

Re-elect, rééekt’. v. a. wieder 

Re-election, :ééiék‘shin, s. die 
neue Wahl, Wiedererwählung. 

Meeler, séelir. s. der Haipler, 
Garnwinder. 

Re -eligibility, rcdjévireid. s. 
Die WiederwAhlbarteit, Fähigkeit yw einem 
Amte wieder gewählt werden zu können. 

Re-eligibie, réet'éép1. adj. wies 
der wahlbar, wieder gewaltt werden tobnnend. 

RBe-embark, réémbark’, ov. a 


wieder einſchiffen, wieder verladen, wieder an 


Bord bringen. — v. nm. fich wieder einjehiffen, 
wieder zu Schiffe gehen. 
Re-embarkation, :éémbarkd’- 
shin. s. 1, die Wiedereinſchiffung, Wieder: 
verladung. 2. (das Wiederzu⸗Schiffe⸗Gehen, 
das fich wieder Einſchiffen) die Wiederein⸗ 
ſchiffung. 
Re-embattle , réémbat't. v. a, 
von Neuem in Schlachtordnung ſtellen. 
Re-embody, réembddaé. v. a, 
wieder einverleiben. [wieder auftauchen. 
Re-emerge , :é¢-émé je’, v. 2 
Reeming-iron, :ééu'ing-iisn, 
s. [Mar.] das Scharf⸗, Schereifen: 
Re-enact, réénakt’, v. a. 
Renew verordnen, verfligen. 
 *Re-enaction, 1é-é0ak’shin, s 
die Wiederverordnung, wiederholte Vervrds 
ning od. Verfügung. ’ 
Re-enactment, ré énikt’niént, 
s. Die wiederhotre, nochmalige Bererdnung, 


vou 





Berfligung , Wiederverorduung. 
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Re-endorse, rééndérse’, v. a. 
aufs Nene, weiter indoffiren (Wedel. 

BRe-enforce, ré-énforse’ { J 

Re-inforce, réinforse’, t 
perftarfen (eine Armee 2c.). 

Je -enforcement, rééufdrse! - 
ment, s. die Verſtärkung. 

Re-engage, rééngadje’, v. a. 1. 
pon Neuem beginnen, erneuecryn Cein Ge: 
fecht 2c.). 2. wieder verpflidjten, wieder an: 
werbett. 

Re-engage, v. x. fid) wieder cin 
ein Gefecht rc.) einlaſſen; fid) wieder anwer: 
ben laſſen, wieder Dienfte nehmen ; fic) wie: 
der verbinden od. verbindlid) machen. 

Re-engagement, reengadje’- 
* mént, 8. die Wiederamwerbung; das Sid): 
Wiederein laſſen in eine Gace. 

Re-enjoy, réénjoé’, v.a. (Etwas) 
wieder genießen, fic) (einer Gade) wieder 
erfreuen. 

BRe-enjoyment, réenjié/meur, 
⸗. Dev wiederholte, nodymatige Genus. 

Re-enkindle, réénkin‘dl, v. a. 
1. pon Neuem anzünden. 2 £ wieder er: 
ween. {anwerben; f. Re-inlist. 

Re-enlist, rééniist’, v. a. wieder 

Re-enter, rééwtir, vo. a Cein 
Haus) wieder betreten, wieder eingehen, hin 
einkommen, hineiutreten in... — vem. wie: 
der hineinfommen, hinein treten; wieder 
eindringen. {wartsgehende Winkel. 

Re-entering angles, [Geom.] ein: 

Re-enthrone, réénthrine’, v.a. 
wieder auf den Thron fesen od. heben. 

Re-entrance, réén‘transe, (Re- 
entry) s. Ll. der Wiedereintritt, das Wie- 
derhineingehen, Wiederhineinfommen. 2 + 
(inte) die Rückkehr cin. 

Reermouse, réér'maise, (angelſ. 
hreremus) s. die Fleder =, Speckmaus. 

Re-establish, ré-¢stab‘lish, v. a. 
wiederherftellen. [s. der Wiederherfteller. 

Re-establisher, ré-éstab‘lisiir. 

Re-establishment, ré-éstab‘- 
lishment, s. die Wiederherſtellung; Wieder: 
erlangung des vorigen Zuſtandes. 

Re-estate, ré-éstate’, v. a. + wie: 
derherftellen. 

Reeve, réév, (angelf. gerefa) s. * 
der Bogt, Grafe, VBerwalter, Schuldheiß. 

Reeve, «. [Ornith.) das Streithuhn, 
die Streitſchnepfe. 

Reeve, v. a. [Mar.] das Ende eines 
Taues durd) ein Lod in einem Bloce xc. 
ſtecken, durchſtecken. 

Reeving, 

Reiving, 

Reaving, 

BRe-examination, réégzaméni’- 
shin. s. Die abermatige Priifung od. Unter: 
fuchung. 

HRe-examine, ré-égzim‘in, v. a. 
wieder, nochmals, wiederholr priifen od. uns 
terſuchen. 

Re-exchange, 1é-ckstshinje’, s. 
1, der abermalige, unochmalige, wiederholte 
Tauſch. 2. [Handel] der Rückwechſel. 

Account of re-exchange, [Handel] 
die Rückwechſelrechnung. 

Re-export, réckspdrt’, v. a, [Han: 
del) wieder ausſühren (Waaren). 


(Derti.] robbing. 
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Re-export, réeks‘port, s. [Sanz 
del) Der Wriederansfubhr-WArti€et. 

Re-exportation, réckspdrta’- 
shun, s. [Saudel) die Wiederausfuhr. 

Re-extent, réekstént’, s. die wie: 
derholre Sdagung (eines Grundhics). 

RMefect, réfekt’, cat. reficio) v. 
+ erquicten, erfriſchen, taben. 

Refection, réfek‘shin, s. 1. die 
Labung, Erfriſchung, Erquidung. 2 das 
Erquickungsmahl ie kleine Mahlzeit). 

Refective, réték‘tiv, adj. erqui⸗ 
dend, fabend. 

Refective, s. das, was abt, er: 
quictt, erfriſcht, das erfriſchende Mittel. 

Refectory , rtek tine, (jr. réfec- 
toire) s. [in Klöſtern/ das Speiſezimmer, 
Der Gpeije-, Cpfaal. 

Mefel, réiel’, dat.) v. a. + wider: 
legen. SHAKSPEARE. 

Refer, référ’, (lat. refero) v. a. 1. 
(F aber +) jurlidbringen, zurückführen. 2. + 
(to) a) verweijen Cauf, au. by) Ginem an: 
heimſtellen; überlaſſen, übergeben, Jemauds 
Entſcheidung anheimſtellen, Jemands Urtheil 
überlaſſen. ¢) beziehen (auf). ch zählen, 
rechnen (ju). 

2. e) You profess and practice to — all 
things to yourself (in Allem dein 
Sch gu fehen. Bacon. 
2. d) Naturalists are sometimes at a loss 
to know to what class or genus an 
animal or plant is to be referred. 

To refer one’s self to .., 1. fic) bejies 
fen auf... 2. fein Schickſal in Jemands 
Hande legen, Suan. To —a cause. Rechte⸗ 
{pr.] eine Rechtsſache auf weitern Beſcheid 
ausfegen. 

Refer, v. 2. (to) 1. ſich bejiehen (auf, 
Etwas betreffeu. 2. fic berufen, es aukom— 
men laſſen Cauf>. 3. (auf 2c. anfpielen fic 
begiehen (auf. [auf . 

Referring to... unter Segugnahme 

Referable, réf‘férabl, adj. (to) 
bezüglich, beziehlich (auf). 

To be referable to.., ſich beziehen 
faffen, bezogen werden können auf... 

Referee, réeférée’, s. der Schieds⸗ 
mann, Sdiedsricter. 

Reference, réf‘férénse, s. 1. a) 
die Berweifung, Nachweiſung; (to) die Vers 
weifung (an). b) oft pl. references, Die 
Auskunft (über Ervas).c) pl. References, 
Typogr.] die auf Noten u. Wnmerfungen 
verweijenden Buchſtaben, Sternchen, Kreug: 
chen. 2. [Redhtsipr.] die VSerweifung einer 
Sache an einen Sdhiedsridter. 3. (to) der 
Bezug, die Beziehung Cauf), 4. (to) die Ber 
jiehung, Begugnahme (auf). 

To give references, Auskunft (über 
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There was a referment made to.., 
man verwies es an... 

Referment, réfermént', v. a. 
wieder in Gagrung bringen. lziehlich. 

Referrible, refer‘rébl, adj. bes 

To be referrible to.., unto.., bes 


a.| zogen werden können auf... 


Refind, refind’, v. a. wieder finden, 
wieder erfahren, 

Refime , réfine’, (fr. raffiner) v. a, 
1. a) § reinigen, feinen, feiner machen, tue 
tern. b) (in engerer Bedeutung) &) vaffinis 
ren (Zucker). 6) läutern ORetalle); abtrei⸗ 
ben (Gold); friſchen Eiſen); reinigen, fieden 
(Gatpeter). 2. + a) reinigen, verfeinern ceine 
Sprache). by Mutern (Grundſätze wo. ©) 
veredein , verfeinern (Gedanfen, den Gee 
ſchmack, Geift) ; veredelu (das Herp. 

Refined manners, feine Manieren. 
Refined wits. fdine Geifter. Refined 
sugar, die Naffinade. 

Refine, v. n. 1, F fic) reinigen, ſich 
läutern. 2 + ſich verfeinern, fic) veredein. 
3. a) (on) es Einem juvorthun. b) Feinheit 
erkünſteln, ing Feine gehen, künſteln, klügeln, 
grübeln. 

3. a) Chaucer refined on Boccace and 
mended his stories. DRYDEN. 

Another paragraph about our retining 
in controversy. ein auderer Paragraph über 
unjere Gpipfindigteiten bei Streitfragen. 
To — in speculation beyond the limits of 
practical truth, in der Gpefulation durch 
vieled Klügeln die Grenzen prattiſcher — 
heit überſchreiten u. verfommen. 

Refinedly, rétine‘edié, adv. auf 
eine erkünſtelte Weise, fein, ſpitzfindig. 

Refinedness, réfiue'edues, s. 1 
F die Reinheit. 2 + die erküuſtelte Reinheic. 

Refinement, réfine’ment, s. 1. 
das Reinigen, Abtreiben, Najfiniren, Fries 


. . ſchen, Sieden, die Reinigung, Läuterung. 


2. t a) die Verfeinerung Mer Sprache, des 
Geiftes ꝛꝛc.). b) die Veredlung (des Here 
gens tc.). 3. F die Reinheit. 4. + a) die Kins. 
ftelei, das Geſuchte, Erkünſtelte, die Feine 
heit, Erkünſtelung, Gefuchtheif. b) der feine 
Geſchmack. ec) die Klügelei, Grübelei. d) dex 
Kunſttniff. 

Refinement of manners, feine Mas 
nieren. The refinements of cunning, 
die ſchlauen, feinen Kunſtkuiffe. 4” 

Refiner, réfi‘nar, s. 1. F dev Reis 
niger, Läuterer; — of iron, dev Friſcher. 
2, ¢ a) dev Neiniger, Verfeinerer Ceiner 
Sprache 2c.), Sprachreiniger. b) dev Grüb⸗ 
ler, Klügter, Khigting; Capon) Ciner, der 
klügelt diver... (Giederei, Najfinerie. 

Refinery, réfi‘nure. s. (Zudft.) die 

Refit, refit’, «ot. reficio) » a 1. 





fid)) ertheilen. In —to.., in Setreff, in An⸗ 
ſehung, hinfichttich Ceiner Gade. To maya 

no — to .., fic) niche beziehen anf... Ko} 
consent toa —, es auf ſchiedsrichterlichen 
Spruch ankommen faffen. To crave — to.., 
Sejug uehmen auf... Craving your = to.., 
in Beziehung auf... 

BReferendary, réferrén‘daré. (fr. 
référendaire) s. 1. + dev Gchiedsrichter, 
Bacon. 2. der Referendär, Berichterſtatter. 

Referment, rétér‘mént, s. + (to) 








die Berweifung (an). 


wiederherjtellen , ausbefjern, zum fernern 
Dienjte tauglich machen ( Kriegsſchiffe wd. 
2. Gwith) wieder, aufs Nene verjehen (mit, 
‘3, {Mar.] ausbeſſern, ſchiemannen (das Las 
fels, Gegelwerf), 

Reflect, réflekt’, lat.) v. a. (Phyl, 
Opr.] zurückwerfen. To be reflected, 
zurückgeworfen werden, zurückprallen. 

To reflect an eye upon.., einen Blick 
juriiciverfen auf... 

Reflect, v. n. 1. ſich —— 
ſich zurückbeugen, ſich umbiegen. 2. IPhyſ. 
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Opt.) ad zuruckſtrahlen, wiederſtrahlen. by 
+ juriiepraflen (v. Gtrahlem. 3. + (om) a 
zuruͤckfallen auf).  b) juriiddenfen, denfen 
(an), nachdenken (ũber), Etwas erwagen, 
uͤberlegen, überdenken. e) Etwas in Be: 
trade ziehen, Rückſicht nehmen cauf). ad 
nachtheilige, hämiſche Bemerkungen machen 
(iber), tadelnd auftreten Gegem. 
3. a) Errors of wives reflect on husband 
still. Drypen. 
3. d) Ido not reflect in the least on 
the memory of his late Majesty. 
Swirr. 

Reflecting mirror. gem, dial, teles- 
cope, der Reflerioneipieget, wiederſcheinende 
Edeiſtein, die Neflerions +, Spiegetfonnen: 
tbr, dag Reflerionsfernrohe. 

Reflectent, réfek’tént, adj. (Dpt.) 
juriicpraflend. 

Reflectible , réflek‘tév!, adj. 
{Boos} purticgeworfen werden könnend, zu⸗ 
ructwerfbar. 

Reflecting, réflekt‘ing. adj. nach: 
benfend. — adv. Reflect‘ingly, 1. nad: 
denfend, mir Nachdenken. 2. tadefnd, mit 
Tadel. Swirt. 

Reflection, réflék‘sham, * 1. die 
Suriiddiegung. 2 Phyſ., Opt.) die Bue 
ridiwerfing, Zurückprallung, Reflcrion, das 
Surti¢prafen. 3. ver Refler, Wiederſchein, 
Abglanz, Gegenfdein. 4. ¢ a) Cony das 
Nachdenken, die Betrachtung über), die 
Ueberlegung, Erwagung. b) Cony Wie Be⸗ 
tierfung) die Berrachtung ciiber). e) der 
Jaret. 

4. ©) He died, and oh! may no reflee. 
tion shed 

Its pois’nous venom on the royal dead. 

Prior. 

Angle of reflection, (Phvpj.] der Re: 
flcrions:, Zurückprallungs⸗, Zurückwerfungs · 
winkel. Piane of —, (Phyf.] die Reflexions⸗ 
ebrne. To make — on.., feine Gedanfen 
ridjten auf... Thatcasts reflections on 
you, die Unehre davon fallt auf euch zurück. 
The power of —, dad Bergleichungss, Res 
flerionsvermbgen. 

Reflective, rinék‘tiv, adj. 1. wies 
derſcheinend, wiederftrahtend, CEichtſtrahtem 
toe érfend. 2. + erwagend, nachdenkend, 

egend. 

Reflector, részk'tir, ¢. 1. [Poy] 
der Nefleftor, Burticwerfer, Quriicitrapter. 
2. Giner, der betradhret, tibertegt. 

Reflex, ré‘tleks, at. reflexts) adj. 
1. rückwärts gerichtet. 2. [Mal.] vom Wie: 
derſchein erleuchtet (wie Theite eines Gemal⸗ 
des), Den Wiederfchein habend, vom Wieder: 
ſcheine getroffen. 3. [Got.] zurũckgebogen. 
niedergebogen. 

‘A reflex act of the soul, die Selbſtbe⸗ 
fhauung, Selbſtbetrachtung. A — argument, 
der Rückſchluß. Beasts are not capable of 
— acts, Thiere fdnnen iiber ihre Handiungen 
nicht nachdenken. (gen. 2. zurũckwerfen. 

Reflex, réfléks’, v. a. 1. + zuruückbie⸗ 

Reflex, s. + 1. dev Wiederſchein, Re⸗ 
fler, Abglauz. 2 die Zurückwerfung 

Reflexibility, relaksebil'ere. 2. 
[Pons] die Reflefribiirat, Zurückwerfbarkeit. 

Re flexible, reeks ébl, adj. (Pyys 
jurückwerſbar. 
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Reflexion, ſ. Reflection. 

Reflexity, réfleks‘ee, s. die Zu⸗ 
ruͤckwerfbarkeit, Fahigteit zurückgeworfen wer: 
dev yu können. 

Reflexive, réfléks’iv, adj. 1. ju: 
ruͤckſchlagend, wiederſtrahtend. rückwirkend, 
auf etwas Vergangenes Bezug habend. 3. 
tadelnd, anzüglich. (de Zuverſicht. 

Assurance reflexive, die zurückblicken— 

Reflexively, réfleks'ivie. adv. 1. 
rũckwirkend, zurückfalleud. 2. pingegen. 3. 
anzüglich, tadelnd. 

Reflexivity, réféksivdd, s. die 
zurückſchlagende, wiederſtrahlende Eigenſchaft. 

Befloat, réellite’, s. + der Rückfluß, 
Die Ebbe. [s- Das Wiederblühen. 

Reflorescence, :éflires'sénse, 

Reflourish, réfirish, v. n. wieder 
bliben, wieder aufbluͤhen. (riictflieBen. 

Reflow, refld’, (fc. refluer) v. n. gue 

Refluctuation, — réfliktsidd- 
shin. oder: 

Refluence, réf‘fiénse.) s. der 

Refluency, ret fldensé, Ruckfluß, 
das Zuruckfließen. 

Refluent, réffdint, cat. refluens) 
adj. zurũckfließend. 

Reflux, ré‘fliks, (+ Refluxion) 
lat. refluxus) a. der Riieflug, Abfluß. 

The flux and reflux of the tides, Die 
Furth u. Ebbe. The flux and — of Euripus. 
die Fluth u. Ebbe im Curipus. Brown. 

BRefocillate, réfi'silldte, (iat. 
vp. a. + erquicen, ftarfen. 

Refocillation, réfossilld‘shin, 
+ die Erquicung, Stärkung. 

Refoment, réfiment’, v. a. 1, ven 
Neuem erwarnien od. bahen. 2.4 von Neuem 
erregen, unterhalten, naͤhren. 

Reform, réfirm’, (tot. reformo) 
vp. a. 1, a) umformen, umſchaffen, umbilden 
(einen Gtaat 2¢.), verbefjern (Gefehe, Sit⸗ 
ren t¢.), beffern (das Zeitalter 2e.), dudern, 
umãndern, abAndern, (Mißbräuche) abſchaf— 
fen, abſtellen; [Rel.] reformiren. b) beſſern 
Menſchem. 2. + ausbeffern. 3. ausmuſtern 
(Truppen); abdanfen, mit Jahrgeld entlaſſen 
(Difijiere). 4. ſtatt inform, Suak. 

Reform, v. 2. fic) jum Seffern du: 
dern, ſich beffern. 

_ Reform, ré firm. ». a. wieder, von 
Neem vilden od. formen. 

Reforkn, réidrm’, s. die Umbidung, 
Verbeſſerung, Weiorm. — of government. 
die Staarsreform, Staatsverbeſſerung. 

Reformation, réf'formashin, s. 
1. a) die Umbildung, Umanderung, Bervefs 
ſerung; Abſchaffuna, Abſtellung (der Miß— 
bride). by die Aenderung zum Beſſern, dre 
Beſſerung. 2 [JKircheng. die (durch Luther 
im Sabre 1517 angefangene) Kirchenverbeſſe⸗ 
rung, Glanbensverbefferung, Glaubensrei: 
nigung, Reformation. 

lt. by Satire flashes vice into reforma- 
tion, die Gatire geißelt Das Laſter sur 
Beſſerung. Drypen. 

Beformation, réfirma’siin, «. 
(into) Die Wrederbildung (in, gw. 

The reformation of a column of troops 
into a hollow square. Mitrorp. 

Reformer, réfarn’iv, s. 1. (of 
der Berdefjerer, Reformatoc, Einer, der Wig: 
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briucher abſchafft, abitellt. 2. [Rirdheny. der 
Reformator, Glaubens +, Kirdenverbefferer, 
Giaubensreiniger Qvie Luther, Kalvin, Mes 
lanchthon, Zwingli 2c.), beſſerer. 

Reformer of manners, dev Gittenvers 

Reformist, réfirm‘ist, s. 1. (Ret.] 
der Reformirte (Proteftant. 2 [Polit.] dev 
Sraarsverbefferer, Reformator, 

Refortification, report ieka’- 
sluin. s. die Wiederbefeſtigung. 

Refortify , véfor'teii, v. a. *— 
von Neuem befſeſtigen. 

Refossion, réfosh'shin, s. das 
Wiederaufgraben, die Wiederdffuung, Auf—⸗ 
grabung. lumſchmelzen. 

Refound, réfaind’. v. a. umgießen, 

Mefract, rétrakt’, dat. refringo) 
v. a Pyyſ., Opt.) breden (ie Strahten, 

Refracted, Phyſ. u. Bot] gebrochen. 

Refraction, réfrak’shin, s. 1. 
[PBhyf., Opt.) die Brechung, Strahlenbre⸗ 
hung, Refraftion. 2, (Aſtron.] —, od. — of 
the stars, Die aſtronomiſche Strahlenbrechung. 

Refraction double, [Phpj.] die dops 
pelte Strahlenbrechung. [lenbrechend. 

Refractive, :éfrak'tl:, adj. ſtrah⸗ 

Refractoriness, réfrak‘tirénes, 
8. die Widerſpäuſtigkeit, Halsftarrigheit, 

Refractory, réfrak’taré, (fr, re 
fractaire; lat. refractarius) adj. l. wider⸗ 
ſpaͤnſtig, halsſtarrig cauch H. 2. a) [Chem] 
ſtreugflüſſig, heißgrädig. b) [Min] hart, 
ſchwer gu gewinnend. e) feuerbeſtändig cv. 
Sreinen). 

Refractory , s. |. dex Wideripans 
ftige, Halstarrige. 2. + die Widerſetzlichkeit. 

Refragable , réfra‘gabl , (lar. re- 
fragor, adj. widerlegbar. 

Refrain, rétrdne’, (fot, refraeno) 
v. a. 1, zurückhalten. 2. + a) (from) Ginen 
abhalten, guriidhatten (won) , Cinem webren 
(ver). b) zaͤhmen, begahmen, im Zaume hal» 
ten (die Bunge). 

To refrain one’s self, ſich halten, ſich 
guriicthatten, inne halten. 

Befrain, v. xu. |. (from) fic) enthals 
ten emer Gace). 2. fich magigen. 

Refrain from these men and let them 
alone. || nehmer eurer ſelbſt wahr an dieſen 
Menschen, was ihr ihnen chun follt, 

Befrain , (jr. YW.) s. der Wiederhos” 
lungs⸗, Schlußvers, Wiederholungs:, Schluß⸗ 
reim, Refrain. 

Beframe, reframe’, v, a. wieder 
zuſammenlegen, zuſammenſetzen. 

Refrangibility, rétfränjébit i, 
(Refran‘gibleness) s. [Dpr.] die Brechs 
barfeit. [adj. [Dpr.] brechbar. 

Refrangible, réfran ‘jovi, (fr. Bo 

WRefrenation, réffrena’shin, s. + 
das Zurſickhalten. 

Befresh, réfrésh’. (fr. cafraichir) 
v. a. 1. erjrijden, a) abkühlen, friſch oder 
kühl machen. b) erquiden, ſtärken. 2. Fu.t 
auffriſchen (ernenen), 

To refresh one’s self, fich erfriſchen, 
wieder gu Kräften fommen, fic) erholen, To 
— the dye with alum, [bei §arbern] das 
Alaunbad wieder auffriſchen. 

Refresh, s. + die Gri riſchung. 

Refresher, réfrésh‘ir, s. die Bers 





jon, die Gade, die erfriſcht. 
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Refreshment, :éfrésh’mént, s. 
die Grfrivhing, Erquickung das Erfriſchen; 
das Erfriſchendey. Refreshments, Gr: 

friſchungen. (vers. 

Refret, réfrét’. s. der Refrain, Schluß⸗ 

Refrigerant, rétrid‘jévaut. adj. 
Fiihtend. lAbkühlungsmittel. 

Refrigerant, s. Med.] das Kühl-, 

Refrigerate, réfrid jevate, at.) 
v. a. kühlen, abkühlen. 

Refrigeration, rofricjẽra alůn, 
⸗. die Kühlung, Abtühlung. 

Refrigerative , rtrid jeraͤuiv. 
adj. kühlend, abkühlend. — s. das Kühimittel. 

Refrigeratory, réfrid jerarurè. 
adj. fiblend, abftigtend. — #. 1. das Kühl⸗ 
mittel. 2. (Detilt.] das Kühlfaß, Kühlgefäß. 

Refrigeriamn;réfridjé ream, cat.) 
@. die Abkühlung. 

BReft, veft. + praet. u. pp. v. Reave. 

Met, s) der Nig, Spat, die Rige, 
Spaite. 

Refuge, réf/fidje, (fr. W., v. tat.) 
s. 1. die Sufineht. 2. ay ie Schutz vd. Hülfe 
ecwahrende Perſon od. Gache) die Sufucbr, 
Biirg. b) der Sufludtsorr, die Sufludrs: 
ftdtre. 3. das Hülfs-, Auskunftsmittel. 

Our last refuge, unjer fester Ausweg. 
To take —. feine Zuflucht nehmen. 

Eefuge, v. n. ſeine Zuflucht nehmen, 
ſich füchten. lſchützen. 

Refuge, v. a. in Schutz nehmen, 

Refugee, réffujee! > 8. Der (befond. 
politiſche) Flüchtling. 

Refulgence, réfiil jénse,) a. der 

Refulgency, réfal jensé.§ Glanj. 

Refulgent, refil‘jeat, (at. reful- 
geo) adj. Fu. + glaͤnzend. 

Refulgently, réfil‘jentlé, adv. 
glangend, mit erlang. 

Mefund, sétund’, dat. v. a 1. + 
zurückgießen, (aber nur +) (upon) verbreiten 
(liber). Ray. 2. zurückgeben, zurückzahlen, 
wieder erſtatten refundiren; [ Handel) jus 
rückzahlen, deen. 

Refusable, réfize’abl, adj. abges 
ſchlagen, veriweigert werden könnend. 

Refusal, refi‘zdl. s. 1. a) die abs 
ſchlãgige Antwort, Weigerung, Berweigerung. 

by die Ausſchlagung, das Ausſchlagen. 2 
das Voraus, die reie) Wahl; der Vorkauf, 
die Vorhaud. 

In case of refusal. im Weigerungs-, 
Berweigerungsfalle. To have the — of... 
die Borhaud, erfte Waht haben, guerit wag: 
fen dürfen bei.., in... To give the —, die 
Borhand geben od. taffen. To meet with a 
— abgemieien werden einen Korb, eine abe 
ſhlãgige Munvert bekommen. 

Mefuse, reéfize’, (fr. refuser) v. a. 
1. (Ginem Etwas) verweigern, abſchlagen. 
2. ausſchlagen (ein Amt, ein Anerbieren 2.), 
abweiſen; verwerfen. 3. ausmuſtern, ausſon—⸗ 
dern. 

To give or refuse credit to.., (einer 
Cache) Glanben ſchenken, teinen Glauben 
ſchenken woflen. To be refused, eine abs 
ſchlaͤgige Unnvort, cen Korb bekommen. 

Befuse, v. 2. 1. (to ſich weigern 
Etwaͤs zu hum, Etwas) niche ethum wole 
fen. 2. abſchlagen. liſchlecht. 


REG 

The refuse parts, der Abfall, Ausſchuß, 
¶ Pafel od. Bafel. 

Refuse, s. 1. der Ausſchuß, Brac, 
Abfall, die Ausſchußwaare, ( der Bafet vd. 
Parel. 2% + der Auswurf, die Hefen Wes 
Bolfes 1c.). 3. refuze’. * fiir Refusal. 

Refuse of hemp, die Schäben. 

Mefuser, réfi’air, s. Giner, dev 
abſchlägt, verweigert, ſich weigert. 

Refutable, réiiiabl, adj. wider: 
legbar, widerieglich. llegung. 

Refutal, refi’ tal, s. + die Wider: 

Refutation, reffitd‘shun, (tat. 
8. die Widerlegung. [fegen. 

Refute, sefite’, (lat. v. a. wider: 

Refuter, éfa'tir. s. der Widerteger. 

Regain, :¢gane’, (fr. regaguer) v. a. 
wieder gewinnen, wieder erlangen. 

Regal, ré’gal., (lat. regalis) adj. 1. 
königlich; cman sagt a — title; — authority, 
— state, pomp, splendor; — power or sway; 
a royal or kingly government, nit 
aber a regal one; man fagt ferner nicht 
a — territory. — dominions, — army or navy. 
Regal drückt etwas mehr Perfontides aus). 
2. + groß. 

Regal, s. t. [Orgelb. ] das Regal. 
2. (Mur, Induſtr. die Tragevrget; Stroh⸗ 
fiedel. 3. IChem.] das Kduigswaffer, Gold. 
ſcheidewaſſer. Hoheitsrecht. 

Regale, régal*#’s 5. das Negaiey, 

Regale, s. dis Gaſtmahl, der 
Schmaus. 

Begale, (fr. régaler) v. a. 1. bewir⸗ 
then. 2. + ad erquicden Mas Auge 2¢.), em 
Yuge rc.) woht chun. b) (with) Einem glit: 
lid) thun (mit), Ginem Etwas auftiſchen, 
jum BSeften geben; Ginen erquicen, erfreuen, 
ergdgen (mit, durch). 

Regale, v. n. ſchmauſen. 

Regalement, :égale‘mént, s. die 
Bewirthuug; Erfriſchung, Crquidung. 

Regalia, réga lea. 5. pl. 1. die Zei⸗ 
chen der töniguchen Würde (z. B. Szepter, 
Krone ꝛc.). 2 | Rechrsipr.] die kbuiglichen 
Borredte, Hoheitsrechte. 

Regality, régal’éé. s. 1, die Ris 
nigswürde, das Königthum. 2 das Zeichen 
der königlichen Würde. 

Regally, re ‘gale, adv. fhnigli&. 

Regard, iégdid’, (fr. regaidery p. a. 
1. Etwas anjehen, anbliden, anſchauen; ſehen, 
lien, ſchauen auf od. nad.c. 2 + fehen 
nad.., (einem Hauſe rc.) gegenüber fliegen, 
gegen Etwas ju fiegen, die Ausſicht haben 
auf... 3. Etwas beaten, Acht geben auf... 
4. achten (chätzen. 5. Eras achten, a) ad): 
ten auf... b) Ceiner Gace) achten, Rück— 
ficht nefinen auf.., fehen auf.., Envas bez 
rückſichtigen. 6. beobachten, halten, auf Ere 
was halten. 7. Erwas angehen, betreffen; 
fid) beziehen auf... 

7. The argument does not — the question. 

To regard the person, |] die Perfor ans 
fehen. The best regarded virgins, die ans 
geiehenjten Gungfrauen. Suak. Regard- 
ing, rückſichtlich, in Betreff ceiner Sache), 
betreffend. 





Regard, (fr. W.) ⸗. 1. * der Blick. 
MiLton. 2. + der Anblick (Gegenſtand des 
Anſehrus). Suan. 3. das Anſehen. 4. das 


Refuse, réfdise, adj. verworfen, Auſehen. 5, (to) Die Anufmerkſamkeit. 6. die 
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Ruͤckſicht, ar der Bedacht, Betracht, die Bes 
ziehung, Diniichr, (to) die Rückſicht cauß 
b) Die Achtuug. e) (oft pl.) (die gu berück⸗ 
fidhtigende Gachey. d) cmeistens | u. pl.) diz 
Rückſicht. 7. die Selbſterhattung, Gorge fiit 
eigene Sicherheit. Snax. 8, [in Forſtgeſetzeu) 
Die Aufſicht. 
2. Even till we make the main and th’ 
aerial blue an indistinct regard,” bis 
wit maden, dag die Gee mir Aetherblau 

in Ging zuſammenſchmitzt. ; 
4, Mac Ferlagh was a man of meanest 
regard among them. SPENSER. 

Court of regard. vd. survey of dogs, 
(Gugl.] eine Art Forſtgericht, die Hundes 
(dau. It requires that a particular regard 
be had to.., das erfordert eine befondere 
Mufmerffamfeit auf... To have no — to.., 
feine Rückſicht nehmen auf.., Ghvas micht 
berückſichtigen. To him they had —, |} fie 
ſahen auf ihn. To render one’s self worthy 
of one’s favorable regards, fic) Jemands 
Auimerkſamkeit würdig machen. — has been 
had. man hat darauf Bedacht genommen, 
In — of.., riicffichtlicy .., in Betreff .., bes 
treffend, in Anſehung, in Betracht, wegen ꝛc. 
In — to... i Gejiehung auf.., viickfichts 
lich, hinſichtlich (Jemands tc.). With — 
to.., in Rückſicht, in Hinſicht auf.., rier 
fichtlicy (einer Gache), in Betreff ceiner Gache. 

Regardable, :égard’abl, adj, ſicht- 
bar; achtbar, bemerfungswerth, merfenswerth. 

Regardant, régard‘ant, adj. L, 
[Herald.] hinter ſich fehend avie ein Löwe ze. he 
2. Rechtsſpr.] Viliain — ein an das Grunds 
eigenthum gebundener Seibeigenes, ; 

Regarder, :égard‘ur, s. 1. dev 
Geobacter, 2 der Rückſichtnehmende. 3. 
Rechtsſpr.] — ef the forest. dev Forſtmeiſter. 

Begardfal, réegard‘fil, adj. cot) 
aufmertiam (auf), ſorgfältig. , 

To be regardful of.., mit Aufmerk⸗ 
fambeit od. Gorgfalt verjehen. 

Regardfully, régard’falé. adv, 
1. aufmerkſam. 2. mit Achtung, achtungsvoll. 

Regardless, régard'lés, adj. 1 
unaufinertjam , rückſichtslos, forglos, nach⸗ 
läſſig, (of) (Crivasy nicht fehonend, nicht ach⸗ 
tend, feine Rückſicht nehmend (auf. 2. gering 
geachtet, geringfligig. ~ SPENSER. 

To be regardless of.., €twas nicht 
achten nicht fdyonen, feine Rückſicht nehmeun 
auf... 

Regardlessly, régard’lésla, ata, 
unaufmerkſam, rückſichtslos, ohne Etwas ju 
beachten. 

Regardlessness, régard’ — 
s. die Unaufmerkſamkeit, Nachläſſigkeit, Rück⸗ 
ſichtsloſigkeit; (of) die Soraloſigkeit (vegen). 

Regata, rega’ ray ( (it, regatta, s 


Regatta, regard. § das. Schiffers 
rennen, der Wettlauf mit Biren, die Regatta. 

Regather, régaTH ‘ar, v.a. wieder, 
uochmals ſammein. 

Regel, reg’il. ) s. [Aſtron.) id., ein 

Regil, ; Fixſtern tee Grige 
im Orion. 

Regency, ré‘jensé, (fr. régence) 
s. 1. die Regierung, Herrſchaft. 2 die Res 
gentſchaft, Reichsverweſung, Reichsverwal⸗ 
tung. 3. die Regentſchaft die Perſonen, des 
Ken die Reichsverweſung anvertraut yb. 4. 








ay 


— — 


Fate, far. fall, fat. Mé. mét. Fine, fin. Nd, méve, nér, göt. dil, clédd. 


Tube, tab, fall. thin. THis. 767" 
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bie Regentſchaft (der von einem Reichsvers 
* beherrſchte Bezirky. 

- Regeneracy, réjén’érasé, ¢. der 
2* der Wiedergeburt. 

megene ratse, réjén‘érate, Cat.) 
bo a. Lo von Neuem hervorbringen, wieder 

EBjeugen od. Hervorbringen, wiedergebaren. 
2. [Theol.] wiedergevaren. 

Regenerate, adj. 1. von Neue, 
wieder hervorgebradt od. erzeugt · 2. [Theol.] 
wierergeboren. 

Regenerateness, réjen‘eratnes, 

&. der Stand od. Zuftand der Wiedergeburt. 

Regeneration, réjénera‘stiin. 4. 
I. die Wiedererzeugung, Wiederhervorbdrin: 
gung. 2. (Theol.] die Wiedergeburt. 

- Regeneratory ,  réjén’érdciré. 
adj. erneuend, wiederergeugend, wiederges 
bãrend. 

Regent, ré‘jent, (at. regens) adj. 
1. regterend, herrſcheud. 2. ¢ herrfcend (Prin 
pip twc.). Hare. 3, reichsverweſend. 

Queen regent, Die regierende Kinigiun, 
Regentinn, Kdniginn Regentinn Gum Unter— 
ſchiede von Queen consort, {, d.). 

Regent, «. 1. der Herrſcher, Beherr— 
(her, Regent ; die Beherrſcherinn, Regentinn. 
2. der Regent, Reichsverweſer. 3. fin Kolle— 
gien] det Prajepror, 4. (engl. Univerf-) ein 
master of arts, der feinen Titel nocd feine 
5 u. ein Dofror, der ihn nod niche volle 2 
Jahre hat. 5. ( Nordam. Sraat von Rew, 
Port] der Schutiuſpektor. 

tess, ré‘jentés, 5. die Res 
gentinn, Reichsverweſerinun. 

Regentship, 12 jentship. s. 1. dic 
Regierung, Herrſchergewalt. 2. die Regent: 
ſchaft. {wieder auffeimen, 

Regerminate, réjér'ménite, v.n. 

RMegermination, réjerménd- 
mids. s. DAS Wiederauffeimen, 

Regest, réjent’, jf. Register. 

Megible, red‘ jévl, adj. ¢ tentjam, 
gu reqieren. 

Mewgicide, rod jénide. cat.) 4 1, der 
Rdnigemord. 2. der Königsmörder. 

Regimen, réed‘jémen, «lat, GW) e. 
1. Mede] die Lebensorduung, Diät. 2. + die 
Lebensordnung. Home. 3. [Grannu,) der 
regierte Fall, 4. die geregelte, ordentliche Re: 
gierung, Regierungéform, Sraatsverwattung ; 
das Regiment, die hichite Gewalt. Suax. 5. 
(Chem.} die Berfahrungsare, 

Regiment,red’ jémént, s. 1. [Milit.] 
Das Regiment. 2 * ay die Regierung; Re: 
gierungsverfaſſung. b) das Regimens, die 
Oerrſchaft, Gewalt. 

Regiment, v. a. [Milit.] yu einem 
Regimente, ju Negimentern biden, einem Re- 
ginrente einverleiben. WasHineron. Smouer. 

Regimental, rédjémént’al, adj. 
gu einem Regimente gehirig , Regiments .. R 

Regimentals, rédjémen'talz, s 
pl. die militãriſche⸗ Uniform. 

Region, ré ‘juin, (lat. regio) ⸗. 1, die 
Gegend, Region. 2 (+ aber +) die Region 
Wer Stand). 3. die Gegend, Landſchaft. 4. 
Cdie Bewohner einer Gegend) die Gegend, 
der Diſtrikt. 5. Gin Theil des Korpers) die 
Gegend. 

2. He is of too high a region, er ift aus 


REG 

Register, réd‘jistir, (neulat. re- 
gistrum) s. 1. Dad Regifter, a) —, od. —- 
book, @) das Protofoll, die urfunde. 6) 
der Witenfasjifel. y) Registers, die Jahr: 
biicher. by (Das Buch, in Dem Urfunden aul: 
bewahrt, verjeidjner find) das Bud, Cin: 
ſchreibebuch. c) Das Berzeichniß. a) (Lypogr.i 
der Funder, Seirenanjeiger. 2. [Geehand.} der 
Beilbrief. 3. ay der Regiſtrator. b) der Pro- 
tofollijt. 4. IOrgelb.] das Negifter, der Ors 
gel⸗, Regiſterzug. 5. | Chem.) das Register, 
Buglod. 6. [ Typogr.] das Register; to 
make —, Regijter Hatten. 7. [Gdprifegiep.) 
der innere Theil einer Matrije. 

Parish-register, das Kirchenregiſter, 
Kirchenbuch. A — of deeds, ein öffentlicher 
Beamter, der die Regiſtrirung vow. Inſtru⸗ 
menten ju bejorgen hat. 

Register-measurement, Mar.)] 
Die von Der Admiralität feſtgeſetzte Laſtigkeit 
eines Schiffes. —-stove, (Chem.] der Re. 
gifterofen. -—-ship, das Regiſterſchiff. 

Register, v. a. 1. eintragen, cin: 
ſchreiben, aufzeichnen, niederſchreiben, regt: 
ſtriren. 2. ju Protokoll nehmen. 3. in eine 
Liſte eintragen. 

To register a thing in one’s memory, 
fic) Cras in’s Gedächtuiß Ceinprägen. A 
registered sailor, cin angeworbener Ma- 
troje. [das Einſchreibeamt. 

Registership, red jisturship, s 

Registrar, red‘jiswir, Regis’- 
trary? s. lengl. Univery,) der Einſchreiber, 
Regitraror. 

Registration, rédjistrA’shin, s. 
die Negiftcirung, Einſchreibung, Cintragung 
in cin Regifter; Prototolliruug · 

Registry, red‘jistré, 2. 1. die Re: 
giſtrirung, Eintragung; Brotofollirung. 2. 
bie Regutratur. 3. das Verzeichniß, Register ; 
Prototoll. 

Reglet, rég‘let, (fr. reglette) s. 1. 
(Zypogr.] die Setzlinie, der Steg, Wushebe: 
ipan. 2. (Urdit.) das Plattchen, Riemchen, 
Leiſtchen. 

Reguant, rég‘nant, fr. 93.) adj. 1. 
regierend (jegt regent). 2. ¢ (jest reigning) 
herrſcheud, pradominrend, vorherrſchend. 

Regorge, régirje’, (fe. regorger) 
v. a, Le wieder ausbreden, wieder ausſpeien, 
wieder von fic) geben. 2. verfdplingen. 3. 
wieder einſchlingen od. verſchlucken. 

Regralt, :égraft’, v. a. wieder, von 
Meuem , wiederhole, nodmals pfropfen, 
impfen od. peljen. 

Regrant, régrant’, v. a. wieder ges 
wahren, wieder verleihen, 

Regrant, s. die Wiederverleihung. 

Regrate, régidte’. (fr, regratter) 
v.a. 1, + beleidigen. 2. a) [Mechrsipr.) auf: 
faufen(WWaaren), wuderu mit ...BLaAcKsTONE. 
b) trödeln. lkaufer Ct Hdfer). 

Regrater, régrdte‘ur, s. der Auf⸗ 

Regrater of bread-corn, der Korn: 
jude, Kornwucherer. — of old clothes, der 
Trödelmann, Trödler. 

Regrating, ragrute ing. s. [Maur.] 
das Ubreiben, Abkratzen, Wiedevauffragen 
eines alren behauenen Steines. 

Regreet, regreet’, va. 1. wieder 
grüßen. 2, + noch einma! grigen, wieder 





inet gu bohen Region. Suak. 


grupen (vieder ſehen). Suak. 


REG 


Regreet, s. der Gegengrug. Snax. 

Beegress, ré‘grés, ({at.) 8. die 
Rücktehr. zurückkehren. 

Begress, régrés’. v. x. juriicgehen, 

Regression, régrésh‘in, s. (into) 
Die Riifehr ci. 

Regressive , régrés‘siv, adj. jus 
rückkehrend, wiederfehrend. —adv. Regres’- 
sively, gurticfehrend, wiederfehrend, durch 
Ruͤckkehr od. WiederFehr. 

Regret, régret’, (fr. W.) 8. 1. dad 
Bedaueru, (at) die Neue (über). 2 das Bes 
dauern, der Gram, Kummer, Schmerz, das 
Leid, Leidweſen. 3. + der Widerwille, die 
Abneigung. 

With regret, + ungern. We feel — 
at the loss of a friend, — for our own mis- 
fortunes, or for the misfortunes of others, 
wit bedauern den Berluft eines Freundes, 
unfer eigenes oder fremdes Unglück. Never 
any prince expressed a more lively — for 
the loss of a servant, nie dugerte ein Fürſt 
beim Verlufte eines Dieners einen lebhaftern 
Kummer. 

Regret, vo. a. 1. bedauern, berenen, 
2 + ber Etwas unjgufrieden od. verdrießlich 
fein. GLANVILLE. 

Regretful, régrét’fil, adj. wit 
Bedauern erfüllt. — adv. Regret’fulby, 
ungern. 

Reguerdon, régér‘diin, #. + der 
Lohn, die Belohnung, Bergettung. Smaak, 
— v. a. F belohnen. Suak, 

Regular, rég'ilir, (at. adj. 1. 
regelmagig, regelrecht (Gebdude rc.). 2. regels 
mãßig, ordentlicdy (Leben 2c.). 3. ordentlich, 
regelmafig (v. Menſchen), din) Etwas regels 
maßig beobachtend. 4. ordentlich (methodiſchy. 
5. regelmagig, periodiſch. 6. regelmäßig Gmit 
Gleichfoͤrmigkeit berrieben), 7. ordenctich, 
promovirt (Doktor 2¢.). 8. (Geom. ] regetmagig. 

Regular clergy, die regulirten Geiſtli⸗ 
Gen, die Ordensgeittichfeit. — troops. regus 
lirre, regelmaͤßige Lruppen. — in attending 
on divine worship. den Gottesdienſt regels 
maßig befuchend, — traders, [Sech ] regels 
maͤßige Frachtſchiffe. 

Regular, «. 1. [Geom.] der regel⸗ 
maͤßige Korper. 2. [Mbndpsw.] der Ordenss 
geiſtliche. 

Regulars, [Milit.] -regulivte, regel⸗ 
maßige Truppen, requlivtes Militar. 

Regularity, régilar’ été, s. 1. die 
Regelmapigteis, 2. die Richtigkeit, (qute) Ord⸗ 
nung. 

Regularly, rég‘tlarlé. adv. regel⸗ 
maßig, regelrecht, ordeutlich, in gehdviger 
Ordnung, nad der Regel. 

Regulate, reg‘ilate, v. a. regeln, 
orduen, anordnen, in Orduung bringen,. ors 
dentlich einrichren, reguliren; Ceine Rechs 
nung) abmaden; (ein Geſchaͤft) abwickeln; ; 
(by) einridten, anorduen (nad). 

To regulate a patient in his manner 
of living , einem Rranfen eine Lebensords 
nung vorſchreiben. To — troops, Truppew 
dis zipliniren. 

Begulation, régiild’ shin, s. 1, 
die Regelung, Regulirung, Ordnung, Wns 
ordnung · 2. die Einrichtung rt u. Werte, 
wie Etwas eingerichtet id. 





Regulator, reg ulatuͤr, 4. T Der 
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Ordner, Anordner, Ginridter; das, was 
regulirt, dev Regulator. 2. Maſchinenb.) 
dDerjenige Theil, der die Bewegung gleich— 
fdemig macht, der Regularor, can Taſchen⸗ 
uhren) die Unruhe u. die Schueckenfeder, Can 
Pendeluhrend der Perpendifet und die Linfe- 

Reguline, ‘ég’uliue, adj. (Cyem.] 
reguinifdy, rein metalliſch. 

Regulize, veg'ulize, v. a. IChem.] 
auf den Metall⸗) Konig zurückführen. 

Regulus, reg/this, (lat. GW. s. 
(dir, Chew.) der Metall.) Kinig. — of ar- 
senic, dev Arjenffinig. 2. [ Ajiron.] das 
Löwenherz. 

Regurgitate, régur‘jétate, (at. 
pra. Cur t) 1. zurückgeben; wieder aus: 
ftofen, wieder ausſtrömen. 2. wieder un ſich 
ſchiucken, wieder einſchlucken od. einfaugen. 
— v. n. jurückfließen, zurückſtröbmen; wieder 
aufquellen, tiberfaufen. 

Rees ec — roͤguͤrzota shuůn, 

das Wiederausſtoßen, Wiederausſtrö— 
then. 2. das Wiedereinſchlucken, Wiedereins 
faugen. 

Rehabilitate, réiavitérdte, (fr. 
réhabiliter) v. a. bürgerl. u. Fanon. Recht] 
cin det vorigen Grand). wieder einſetzen, res 
habilitiren. 

To rehabilitate one’s memory, Ses 
mands Wndenfen wieder ju Ehren bringen. 

Rehabilitation, éiaviléd ‘shin, 
s. die Wiedereinfesung Cin den vorigen 
Stand), Rehabilitation, das wieder ju Chren 
Bringen. 

Rehear, réhére’, v. a. nod einmal 
hbren, (Rechtsſpr.) von Menem, nod) einmat 
vornehmen, verhandetn, unterſuchen. 

Rehearing, réhére‘ing, s. das 
nochmalige Hiren od. Gehdrgeben, [Rechts⸗ 
fpr.] die Reviſion. 

Rehearsal, réhér’sal, s. 1. die 
pi ah Ae 3 das Herfagen; die Erzaäͤhlung. 

2. [Theater rc.] die Probe, Vorübung. 

Rehearse, réherse’, v, a. 1. wies 
derholen; erzählen. 2. [Theater 2c.) Etwas 
jur Probe darftellen, eine Probe halten 
pon... 3. herjagen, yortragen: 

Rehearser, réherse‘ir, s. Giner, 
der Etwas wiederholt, herjagt, vortragt, ers 
zaͤhlt. 

Rehousing, réhoa’ zing. s. [Dans 
del] das Zurückbringen auf das Lager; die 
Koften, Speſen dafiir. 

Reif, réef, s. (Ornith.] der Braushahn. 

BReigle, ie’gl. (fr. régle) s die 
Rinne, Murh, der Faly. 

Heign, rane, (fat. regno) v. 2. 1. F 
(regieren) herrſchen (over, fiber). 2. + herr: 
ſchen. (2. + die Herrſchaft. 3. das Reid. 

Reign, it. régne) s. 1. die Negierung. 

In the reign of King William, of 
Queen Elizabeth, unter der Regierung des 
Konigs Wilhelm, der Königinn Eüſabeth. To 
hold tne —, $ regieren. [ after 2.). 

Reigning, rane‘ing. adj. herrfeeitd 

Meimbark, reimbark’, ſ. Re- 
embark, 

Reimbody, réimbsdé, v. n. ſich 
wieder gu einem Körper vereinigen oder vers 
binden, wieder cin Kodrper werden. 

Reimbursable , réimbirs‘av] 
adj. zuruckzahlbar, zurück zu zahlen. 





wieder gewinnen. 


REI 


Reimburse, réimbirse’, (fr. rem-} 


bourser) v. a. Ly zurückzahlen, heimzahlen, 
erſtatten, wieder erſtatten, wieder erſetzen. 2, 
(Ginen) deen Cenrfdadigen. 

To reimburse one’s self, 1. (by) ſich 
wieder bezahlt maden Curd). 2. (for) ſich 
ſchadlos Hatten, ſich begahit madden (fiir. 3. 
(upon) fic) erholen (auf). Reimbursing 
yourself for your charges, mit (unter) 
Nachnahme der Koſten. To — the treasury, 


1. [Der Schagramimer die ſchuldige Summe wieder 


zuſtellen, wieder erjtarcen. 

——— réimburse’- 
mént, s. 1. die Zurückzahlung, Wiederers 
flattung, Erſtattung. 2. die Deckung. 

Reimburser, reimbur'sur, s. der 
Wiederbezahler, Wiedererſtattende, Deckende. 

BReimplant, véimplant’, v. a. wie: 
Der einpflanzen; wieder cinpragen. 

BRe-import, séimport’, v. a. wies 
Der einführen. — Re-imports, s. pl. Wie⸗ 
dDeretufubrarrifel. —RKe-importation, s, 
Die Wredereinfubr. 

Reimportune, reimpdrtine’,v.a, 
Einen wieder belaigen, Cinem aufs Neue 
beſchwerlich faflen. 

Reimpregnate, réimpreg’nate, 
v. a. wieder, aufs Neue idwangern, 

Reimpress, reimpres’, v. a. wie: 
der, von Neuem abdrucen; wieder, von 
Menem einpragen- 

Reimpression, réimprésh'in, s. 
Buchh. der neue, abermalige Abdruck; die 
neue Auflage. 

Reimprint, séimpriat’, v, a. (ein 
Bucy wieder, yon Neuem drucen, abdrucen, 
(avon) einen neuen Wodtrud, eine. neue 
Unflage machen. 

Reimprison, séimpriz‘zn, v. a. 
wieder, von Neuem einſperren, einferfern, 
einfegen, ing Gefangnié ſetzen. 

Reimprisoument, éinpriz- 
zument, s. die Wiedereinſperrung, Wieder. 
einſetzung. lZügel. 2. + der Zügel. 

Rein, rane, (jr. réne) s. 1. 4 der 

To let loose the reins. to give the —s. 
Fu. £ die Blige ſchießen iaffen To take the 
—s, * die Zügel (der Negicrung) ergreifen. 
To hold the —s, Die Zügel deines Retdys) in 
Handen haben, He bears his head in such 
a-, er tragt feitt Haupt fo hod, Suak. 

Rein, v. a. 1. mir dem vd. durch den 
Zügel lenfen, bandigen;, zügeln. 2. zügelu, 
im Zaume alten. 

Reindeer, rane déér, (angelj-hrana) 
s. [Svot.] das Renuthier. 

BReinable, :éind‘bl, v. a. wheder 
in Gtand ſetzen. laufs Neue anjtecen. 

Reinfect, réinfekt’, v. a. wieder, 

Reinfectious, réinfék shis. adj. 
wieder anftecend, wieder anftecen könnend. 

Reinforce, séinforse’, » a. ver: 
jtirten, ſ. Re-enforce. 

Reingratiate, réingrd’shéate,v.a. 
wieder in Gunſt fegen. 

To reingratiate one’s self with. ſich 
wieder in Gunſt ſetzen, ſich wieder beliebt 
machen bei... H he were once reingra- 
tiated to his Majesty’s truth, + wiirde 
er das Bertrauen ſeiner Majeſtät einmal 
{bewobhnen. 
BReinhabit, réiuhav‘h, v. a. wieder 





he 


REL 


Reinless, rine’ ‘Iés, adj zügellos. 

Heinlist, réinlist’, v. a. wieder ans 
werben. — v. ». fic) wieder anwerben laſſen, 
wieder Dienſte nehmen. 

Reinlistment, réinlist‘mént, « 
Milit. die Wiederanwerbung , Dienjters 
neuerung, neue Kapitulation. 

Reinquire, reinkwire’, v. a. wies 
der fragen. ſich wieder erfundigen nady ... 

Reins, ranz, (jr. rein) s. pl. t. Anat.J 
Die Mieren. 2 || dic Mieren as Herp. 

Running of the reins, der Gamenflug, 

Reinsert, :éinsért’, v. a. wieder 
einruden, von Neuem einſchatten. 

Reinsertion, réinsér‘shin, s. die 
Wiedereinruͤckung⸗ Wiedereinſchattung. 

Reinspect, réinspeki’, v. a. wies 
der befichrigen, wieder in Augeuſchein nehmen. 

Reinspection, reéinspek‘shan, x 
die Wiederbefichrigung, Neue Juſpettion 

Beinspire, reinspjre’, v. a. wieder 
beleben. 7 

Reinstall, réinsiall’, ». a. 1. wiee 
der fegen Cauf den Thron te.), 2. wieder 
einſetzen. [die Wiedereinfepung, 

Reinstall ment,: éinstali’ment,s. 

Reinstasmp, reinstamp’, v. a. wie⸗ 
der pragen. 

Reinstate, réinstate’. v. a. wieder 
in den Beſitz einer Gache, in einen fritheren 
Suytand fesen; Cin) wieder ſetzen (inp. 

To reinstate a king in the possession 

of the kingdom, 

To reinstate one in the affections of 
his family . Ginem die Liebe ſeiner Familie 
wieder verſchaffen. Modesty — the widow 
in her virginity. Sittſamkeit ſiellt der 
Wittwe Jungfrauſchaft wieder her. 

Beinstateaent, :éinsidte'ment, 
gs. die Wiedereinſetzung in den Beſitz einer 
Sache, Wiederverfegung im einen frühern 
Zuſtand. 

Reinsurance, réinsiisaase, 4. 
[Handel] die Ruck: Gegenberſicherung. 

BReinsure , scinshure’, v. a nods 
mals verſichern, reaſſeturiren. 

Reinsurer, :éinsiivar, ss der 
Ruͤckverſicherer. 

Reintegrate, rein tdgrdve, v. a 
+ wieder in dew vorigen oder frühern Zu⸗ 
ſtand ſetzen, verſetzen. 

To reintegrate a nation iu their 
ancient liberty, einem Bolte feine alte Frets 
Heit wieder geben. 

Reinterrogate, réinér’ — 
v. a. pou Neuem vefragen. 

Reinthrone, séinthrine’. 

Reinthronize, réinthrénize, + 
b. a. wieder auf den Thron ſetzen. 

Reinvest, réinvesi’. v. a. 1. cGinen) 
wieder bekleiden einit einem Amte 20.0052. & 
Gin) wieter einverteiben Ceiner Gade). 3. 
wieder anlegen (Kaptratien). 

Reinvestment, réinvest’ mént, & 
1. das Wiederbetteiden , die Wiederbettets 
dung. 2. die Wiederantegung G · Kapitatien. 

Reinvigorate , réinvig‘gdrate , 
v. a. wieder, von Neuem ſtärken, kräftigen. 

BReist, Oertl.] to stop obsting 
tely; to stick fast inthe middle. 
Reisted, Oertl.]) smoke-dried. 
Reisting, (Oeri.] restif. 





* vr. 


; 
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* 


die Gelenke fiigen. 


i 
: 


Fate, far, fall, fat. Mé. mét. Fine, fin. Nb, méve, nér, got, dil, clddd. Tuhe. tab. fall. thin. THis. 
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REL 
Beit, rét, s. Bot.] das Niedgras, die 


Reiterate, réit‘térdte, (fr. réiterer) 
w. a. (oft) wiederholen, nod einmal thun 
(Birten 2.9. 

Reiteration, réittérd’siin, s. 1. 
die Wiederholtung. 2 [Typogr.] der Wies 
derdruck. 

Reject, réjékt’, Clat. rejicio) o. a. 
I. verwerfen (ein Zeugniß ꝛc., Einem, nicht 
erhiren (ein Gebet), ausſchlagen (ein Aner: 
bieten). 2. hart von fic) weifen, verſtoßen. 3. 
+ Quswerfen, fortſchaffen. 4. ausmuſtern, 
ausfondern. 

Rejectable, réjékt/abl, adj. ver: 
werflid), verworfen werden koͤnnend. 

Rejectancous,rijektd/ndis,adj. 
verwerflich, ju verwerfen. 

Rejecter, réjekt‘ir, «. Giner, der 


Etwas verwirft. 


Rejection, réjékshin, ». 1. die 
Auswerfung, Fortihaffung, der Auswurf. 2. 
Die Berwerfung ; das Ausſchiagen. 

Rejective , réjekt’iv, adj. vers 
werfend; audswerfend. [Muswurf. 

Rejectment, réjékt’mént, s. der 

Rejoice, réjiése’, (fr. réjouir) v. n. 
fat) ſich frenen (iber). 

Rejoice, v. a. erfreuen. I am re- 
_joiced. es freut mic, ich frene mid). 

Re joicer, réjié‘sir, s. (in) Giner, 
ber fic) freut ciber>. 

Rejoicing, rijié‘sing , adj. ſich 
freuend; erfreuend, erfreuticy. 

Rejoicing fire, die Freudenſchüſſe. 

Ne joicings, réjée’singz, s. pl. die 
— — Luſtbarkeiten. 

Rejoicingly, réjéé’singlé, adv. 
—— mit Freude. 

Rejoin, réjdin’. v. a. 1. wieder zu⸗ 


ſammenfügen, wieder vereinigen. 2. Ginen 
wieder treffen, mit Ginem wieder zuſammen⸗ 
treffen, wieder gufammenfommen, wieder yur 
— fanmmenftogen, Einem wieder begegnen. 


Rejoin, v. x. erwiedern, verjegen; 


{RNechtsipr.] replijiren, erwiedern. 


Rejoinuder, réjdin'dir, s. 1. die 


Erwiederung, Untwort. 2. [ Rechtsfpr.) die 


Grwiederung, Erwiederungsfhrift, Duplik. 
BRejoint, rajiin’, v. a. wieder in 


Re jointing, réjiint'ing,s.[Bauw.] 
Die Ausfüllung der Fugen mit Morte, 


Titt x. 


Rejointure, réjiin’tshire, ». die 
Wiedervereinigung, Zuſammenkunft. Sax. 

Bejolt, rejiit’, 2. + dee Stop, die 
Erſchũtterung. 

Mejourn, réjirn’, v. a. + 1. auss 
ſehtzen, verfagen. 2. gum jweiten Male vors 
becſcheiden. 

Rejudge, réjudje’, v. a. wieder, 

— von Neuem beurtheilen, unter: 


— — réjdvénés’- 

sense, und 

— 9 rejvdnds’- 

Bénsé. s. die Berjlingung. 
BRekindle, rékin‘dl, v. a. 1. wie: 

der anjiinden. 2. + von Neuem en flammen. 

Rekindled at .., von Neuem ent: 
fant von .. 

Eugl.- deutsch. Worterbuch. L. 


REL 


Reland, réland’, v. a. wieder ans 
Land fegen, wieder fanden, ausladen, aus: 


der ang Land gehen, wieder landen. 

—“ rélapse’, (lat, relabor) 
v. mn. 1. zurückfallen. 2, ¢ Cinto) a) wieder 
— Géu eine Krantheit), einen Rüͤckfall 
bekommen. b) wieder fallen, verfallen, zu— 
rückfallen (in ein Qafter, einen Fehler). 

Relapse, «.1. dev Riicfall ; cinto) a) 
{Med ] das Rezidiv, Wiederverfallen cin. 
b) das Wiederverfalten, Zurückfallen cin La: 
fter 1¢.). 2. * der riicfallige Ginder. 

Killing in relapse of mortality, als 
Todre noch einmal tödtend (gleidy als waren 
fie wieder anferjtanden). Suak. 

Relapser, rélaps‘ir, «. der rid: 
faͤllige Giinder. 

Relate , rélite’, (at. refero) v. a. 
+ juriicbringen, wieder herſtellen. 2. erzaͤh⸗ 
ten, berichten. 3. in Berwandtſchaft bringen ; 
Related to.., verwandt mit... 

To relate one’s self to .., + fic) ans: 
faffen gegen ... (Ginen. — 

Relate, v. n. (to) fic) bejiehen, Be: 
jug haben (auf), gehdren Gu. 

Relating to... in Betreff (einer Gace. 

Relater, réidvir. s. der Erzaͤhſer, 
Berichterſtatter, Berichtſteller ; Geſchicht⸗ 
ſchreiber. 

Relation, réid‘shan, (at) «. 1. 
die Erzaͤhlung, der Bericht. 2. die Besiehung, 
Berbindung, der Bezug; (to) a) die Bejie- 
hung, der Bezug Cauf). b) das Verhaͤutniß, 
die Beziehung Guy. 3. F die Berwandiſchaft. 
4. + die Verwandtſchaft (Mualogier. 5, der, 
die Verwandte, 6 [Geom.} das Berhältniß. 
7. [Muf.] das Berhaitnis. 

2, a) I have been importuned to make 
some observations on this art, in re- 
lation to its agreement with poetry. 

Darxpen. 

. b) The retation of a citizen to the 
state; the —of a subject to the supreme 
authority. Wessren. 

In relation to.., in Gejug auf 2.- 

By — vom Hdrenjagen, wie man fagt. They 

have no — to us, fie gehen uns Nichts au, 

fie find nicht mit uns verwandt. Those who 
belong to us in a nearer —, Die, welche uns 
naͤher angehen. [einander) ve wands. Tooke. 

Relational, réid‘shinal, adj. anit 

Relationship, réid’shinship, + 
die Berwandtſchaft. 

Relative, réi/ativ, (at. relativus) 
adj. 1. beziehlich, relativ; (to) fic) beziehend, 
bezüglich, Begiehung habend (auf); [Gramm] 
bejiehlih. 2. + beſtimmt, befouder, zur 
Sache gehbrig. Snak. 

To be relative to.., fich bejiehen, Be: 
jug haben (auf); in Begiehung ftehen (mit). 
Relative ideas, Bejiehungsbegriffe. 

Relative, «. 1. etwas Relarives, Be: 
ziehliches, das beziehliche Ding, Relativum. 
2. [Gramm.] das beziehliche Fürwort. 3. der, 
die Berwandte. 

Relatively, réiativié, adv. be: 
ziehlich, beziehungsweife, relativ; (to) in 
Beziehung, in Bezug caufp.. 

Relativeness, rél/atlvnés, s. der 
Zuſtand, da ein Ding mis einem andern in 





+ | fter 20). 


REL 
Relator, réa‘tir, s. (Rechtsſpr.) 


| Giner, der eine Kage in der Art eines quo 
ſchiffen. — v. nm. fic) wieder ausſchiffen, wie: 


warranto vorbringt. Biackstone, 

Relax, rélaks’, (lat. relaxo; fr. re 
lacher) v, a. L. weiter madden, — löſen, 
aufldſen, locker machen; [ Med.) dffren, 
laxiren. 2. ſchlaff machen, (ein Geil tc.) nach⸗ 
laſſen abſpannen. 3. + a) erſchlaffen. by 
ab pannen (en Geijty, zerſtreuen, erheitern, 
Einem Erhotung verithajfen. e) Etwas nace 
laſſen; von Etwas nachlaſſen. dy ermagigen, 
mildern. 

To relax study, exertions or efforts, 
nicht mehr fo anhattend ftudiren, in feinen 
Bemuͤhungen, Beſtrebungen nachiagen. Re» 
laxed. ſchlaff, abgeipannt. He will — 
nothing, er lage Nichts nach, gibr nicht nach, 

Relax, v. ». 1. erſchlaffen, ſchlaff 
werden. 2. von feiner Grrenge nachlaſſen, 
minder ftreng fein. 3. fic) erhoten, ausruben. 

Relax, «s. + die Abſpannung, Ges 
holung. 

Relaxable, rélaks‘abl, adj. nach⸗ 
gelafjen werden Fonnend, nachzulaſſen. 

Relaxation, réiaksa’suin, 4. 1. 
das Nachlaſſen, die Abſpannung (der Ner⸗ 
ven 2.), Verminderung der Spannung over 
Straffheit. 2 die Oeffrung, Auplbiung, das 
Lockermachen, Ldfen. 3. + a) die UWbfpana 
nung, Erſchlaffung Coder Lebensgeister). b) 
die Ubjpannung (des Geijtes), Erholung, 
Serftreuung. ¢) die Muderung, Grmapis 
ging. 4. der Nachlaß. 5. + der Nachlaß, 
Erlaß. Burnet. 

A relaxation of study or business, 
das nicht fo anhatrende Studiren, der minder 
ſtarke Betrieb eines Geſchäftes. 

Relaxative, rélaks‘ativ, adj. die 
Spannung vermindernd. — Relaxatives, 
4s, pl. Abſpannungsmittel, Cof) Erhe lungen 
(on); [Med.]) Larwmitt l. laxirend. 

Relaxing, iélaks‘ing , adj. Med.) 

Relay, veia’. (it. relais) s. 1. (Pojtw.) 
a) Unterlegepferde, Wechſelpierde, friſche 
od. unterlegte Brerde, gum Wechſeln bes 
ſtimmte Pferde, die friſche Boripaun, der 
Pferdewechſel. by die Naz, der Wechſelplatz. 
2. [Fagdw.] frifthe Hunde, friſche Laufhunde; 
der Orr, wo fie bereit ſtehen. 3. [| Leppidw.] 
der Swifthenraum in der Rerre. 

Relay-dog. —-hound, der Laufhund; 

Relay, v. a. wieder legen cein Pfla⸗ 
lgelaſſen werden Founend. 

Releasable, réié‘sabl, adj. nach⸗ 

Release, :élese’, v. a 1. loslaſſen, 
freilafjen, freigeben, losgeben, entlaffen, auf 
freien Fuß ftefien, Ginem die Freiheit geben, 
2. 4 a) entfeffein, b) (from) & erldfen «won. 
8) Ginen enttaffen, enrbinden (eines Bers 
ſprechens 2¢.). ¢) fahren laſſen, aufyeben «fein 
Rede. ch (Ginem Crwas) erlaſſen (4. B. 
eine Schuld). 3. + mildern, ermäßigen. 

To release any one from the world, 
Ginem aus der Welt forrhetfen. 

Release, s. 1. die Loslaſſung, Ents 
laſſung, Freilaſſung. 2. + a) die Ruhe. b) 
die Erleichterung, Defreiung (v. Ubgaben ze > 
c) die Berjicrieitung, der Verzicht. ch der 
Gring einer Schuld. 3. die Quitrung, der 
Bezahlungsſchein. 4. (Redrsipr.} ay — od. 
deed of —, Die Uebertragung eines Rechtes 





Gejiehung fteht. 


auf Qandereien od. Pachtungen auf einen 


70 = fate, Mr, tall, Fat. Mé, mét. 


Fine, fin. Nd, move, ndr, got, dil, cldud. Tube, tub, fall. thin, THis, 





REL 


Undern, der fic) (chon im Beſitze folder bes 
findef. b) der Pachtkontrakt auf Jahresfriſt. 

Releasement, rélese‘meut, s. L. 
die Loslaſſung, Befreiung. 2 + (of) die Crs 
[dbfung wow. 

Heleaser, rélé‘sir, s. der Befeeier. 

Relegate, rel'égate, (at.) v. a. 
verbannen, verweifen, [Verweiſung · 

Relegation, rélégd‘shin, s. die 

Relent, relent’, (fr. ralentir) v. m. 
1. 2 weid) od. weicher werden, erweiden. 
+ ſich erweichen laſſen (v. Menfdeny. 3. + 
ſchuelzen, zerfließen; feucht od. nap werden 
qv. dex Luft 2.95 ſchwitzen (wv. Steinen). 4. 
x Gin) fich auflijen dim. 5. nachlaſſen. 

Q. 26 eee ye ee + Can you behold - 
My tears, and not once relent?Suak, 

Relent, v. a. * L. vermiudern, ſchwaͤ—⸗ 
chen. 2. bejanfrigen, mildern. 3. auflöſen. 

To relent one’s pace, laugſamer gehen. 

Relent, adj. * aufgelist. — s. * das 
VBerweilen, Nachlaſſen. Without —, ohne fic 
aufubatten. 

Relenting, rélént‘ing, s. die Gr: 
weichuug. — of one’s heart, die Ruͤhrung. 

Relentive, réleu'tiv, adj. + nad: 
gebend, nachgiebig. 

Relentiess, rélént‘lés, adj. 1. hart, 
unbarmherzig. 2. 2 aber +, beharrlich. 

To prove relentless to one’s wishes, 
bei Semands Wünſchen ungerührt fein vd. 
bieiben. 

Kelentment, rélént’mént, ¢. + 
1, die Erweichung. 2. das Schmelzen. 3. die 
VBerminderung. 4. die Milderung. 4. das 
Nachlaſſen, Nachgeben. 

Relessee, rélésséd’, s. [Rectsipr.] 
die Perjon, an welche die Uebertraguig eines 
Rechts auf Laudereien oder Pachrungen 
(Release) erfolgt. 

Relessor, réiéssér’, s. [(Redtéipr. 
die Perjon, von Geiren welder eine ſolche 
Uebertragung (release) Start finder. 

Relevance, rel’ évanse,/ s. 1. das 

Relevancy, rel‘évansé,§ Aufrich⸗ 
tende, der Zuſtand, da Etwas aufrichtet, auf⸗ 
richten taun. 2. das Sachdienliche, die Au— 
wendbarkeit (auf Etwas). 3. [Scots law ] 
die Erheblichkeit Ceiner Kiage). 

Relevant, rei‘evant, (fr. W.) adj. 
1. aufrichtend Qvie eine Hoffuung ꝛc.). 2. fad): 
Dienlidy, (to) anwendbar auf), zweckdienlich 
(bei), wichtig (fiir). 3. [Seots law] erleblid). 

BRelevation, réléva’shin, ¢, + das 
Aufrichten, die Aufrichtung. 

Reliance, réli‘anse, ⸗. die Zuver⸗ 

ſicht, Con) das Vertrauen auf). 

To have reliance on.., Vertrauen 
haben od. fafjen ju... To have perfect — 
on.., fic) getroft verlaffen auf.., getrojt verz 
teauen (Ginem, einer Gade). To place — 
on.., fein Vertrauen fegen auf.., vertrauen' 
auf... 


~ 


REL 

Relict, réiikt, (tat. relicta) 4. die 
Hinrerbliebene, Wittwe. 

Relief, releef, (fr. W.; it. rilevo) 
s. 1. * pl. Reliefs, der Abhub, Abtrag 
(Ueberreft v. Gpeijen). 2. die Erleichterung, 
Linderung Ceines Schmerzes rc.). 3. (from) 
die Befretung, Eridfung G. Drangſalen 2.). 
4. [Milit.] die Wotdjung (einer Schildwache). 
5. die Hilfe, Unterſtützung. 6. [Milit.] der 
Entſatz ( Befreiung von einer Belagerung)- 


2.17, die Rechtshülle, gerichtliche Hülſe, Abhülfe, 


das Rechtsmittel, rechtliche Hütfsmittel. 8. 
lFeudalw.] die Lehenwaare, Lehensgebühr, 
der Lehngroſchen, Lehnſchatz. 9. Bildh., Ar⸗ 
Mit.) dic erhabene Arbeit; high — hoch, gang 
erhabene Arbeit, alto relievo; low —, flach er⸗ 
habene Arbeit, basso relievo; demi —, halb 


Erhabenheit, Erhobenheit. 10. die Hebung 
(das hervorſtechende Anuſehen); der Abſtich, 
Kontraſt. LL. [ Waidmipr.] der Weideplatz 
des Hajen, Ort, wo der Haje Abends auf 
die Weide geht. 

Relief of the poor, das Armengeld. 
To give —, (to) Ginem Linderung gewabren, 
(from) lindern (den Schmerz tc.). To afford 
some —, einige Linderung verſchaffen, ges 
waͤhren. To obtain —, to get —, (gerichtliche) 
Hülfe finden, To give the figures more — 
and more strength, [Wal.] die GFiguren 
mehr hervorheben u. fraftiger madden. 

BRelier, réliir, ¢«. Einer, dev auf 
Etwas fein Vertrauen fest. 

Believable, réicév‘abl, adj. der 
Hiilfe fahig, abhelflich. 

The party is relievable by common 
]| law, der Partei fann durch das gemeine 
Recht geholfen werden, 

Relieve, releév’, (fat. relevo) v. a. 
1. erleichtern (den Körper, das Gemüth tc), 
mildern, ſchwächen, lindern (den Kummer ꝛc.). 
2. [Milit.] abldfen (Schildwachen). 3. + 
(from) erlifen, befreien Gon). 4. Einen une 
terſtützen, ihm hetjen, gu Hiitfe kommen, bei— 
ftehen. 5. [Wiitit.] eutſetzen (eine Stadt). 6. 
abhelfeu Went Mangel, den Bediirfriffen der 
Armen wc. ). 7. Einen durch die Geſetze vor 
Unredt ſchützen, Einem Rechtshülfe ange: 
deihen laſſen, zu Recht verhelfen. 8. heben 
Guuterſtützen, halren). 

8. Parallels or like relations alternately 
relieve each other; when neither 
will pass asunder, yet are they plau- 
sible together, | Brown, 

The poet must not encumber his poem 

with too much business, but sometimes 
relieve the —— with a moral 
reflection. ADDISON. 





To relieve Fiamity in want, eine noth: 
; feidende Familie unterſtützen, der Noth einer 
| Familie abhelfen. Medicines may — the sick 
man, Arzeneien können dem Kranfen Er— 
feichterung verjdaffen. Relieving tackle, 


Relic, rél'ik, (ft. relique; lat. reli-| [War.) t. der Aufhalter, das Auhaltſeil. 2. 
quiae) s, (gewöhnlich pl. Relics) 1. der’ die Anhalttatje. To — the trenches, Milit.] 


Rest, Ueberreft, das Ueberbleibſel; pl. die Ueber: 
cette, Ueberbleibſel; Alterthümer. 2, + pl. 
pie Uebeebleibſel. 3. a) (gewöhnl. im pl.) die 
Ueberrejte cder Leichnam). b) cin engerer 
VBedeurung) [rom. Fath. Kirche] die Retiquie 
(ber Ueberrept vines Heiligen, z. B. Haare, | 
Blut, Knochen sc-)- 


Die Mannuſchaft in den Laufgräben ablbſen. 
Reliever, réicev ur, s. 1. ver Hels 
fende, Abhelfende, Abhelfer, das, was lindert, 
mildert, erleichtert, befreit. 2. Milit.] der 
ee der Ablöſer, die Ablöſung. 
Relievo, reiée vh, (ir. W.) ſ. Re- 
jliet Nr. 9. 





erhabene Urbeir, demi relievo; [Wrat.] die: 





REL 


Relight, rélite’, v. a. 1. wieder ers 
feuchten. 2. wieder anjiinden. 

Religion, rélid'jin, Cat.) s. 1. die 
Religion, a) (er Glaube an Gort, die Gots 
testehre)y. b) ie Gortesfurdt, Frömmigkeit, 
Gottesliebe). 2. die Heiligheit (es Cides 2c). 
3, pl. Religions, die Religionsgebräuche. 

A man of no religion, ein Menſch 
ohne alle Religion. 

Religionary, rélid‘jinaré, adj. 
+ Die Religion berreffend, gottesfiirdrig. 

Religionist, réiid‘junist, s. dev 
Frömmling, Frömmler, Pietiſt. 

Religious, rélid jus, adj. 1. die 
Religion betreffend od. angehend, Retigions.., 
geiſtlich. 2 veligids, fromm, gottſelig, gottess 
fürchtig, Gore gewidmet, andächtig. 3. ges 
wifjenhaft, heilig, genau, ftreng (Beobachtung 
eines Berjpredyens ꝛc.). 4. [rdm. Kirche] 
geiſtlich Orden). 5. gottesdienſtlich, kirchlich 

Religious duties, die Pflichten der Mes 
figion. — cheat, der fromme Betrug. A ~ 
book, ein Religionsbuch, geiſtliches Bud). 
— fraternity, die Ordensgeſellſchaft. A — 
man, eit Ordensgeiſtlicher, Ordensmann. A 
— house, ein Drdenshaus, Kloſter. — society, 
Die Religionsgeſellſchaft. — subjects, Gegen⸗ 
ftande der Neligivn. — place, das Gotteshaus. 
A — sect, eine geiftlidje Sekte. He isa —— 
observer of his’ promise, er )alt fein Verſpre⸗ 
den gewiffenhaft, fein Wore it thin heilig. 

BReligious, s. der Ordensmann, 
Ordeusgeiſtliche, Monch; die Kloſterfrau, 
Nonne. 

Religiously, rélid‘jasié, adv. 1, 
religids, fromm, gottesfürchtig. 2. gewiffens — 
hafe (ftreng, genau). 3. ehrerbietig, mit Ehr⸗ 
furcht. 4. nad) den Religionsgebra Suak, | 

Religiousness, rélid‘jisnés, s, 
die Religivjicac. 

Relinquish , réling‘kwish, (at. 
relinquo) v. a. L. verlaſſen (eine Woh nung 2¢.}, 
2. (eine Gewohuheic, ein Unternehmen 2.9 


*— 





aufgeben; fahren laſſen, abtreten, vow ſich 
geben (ein Recht tc.), einer Sade) entſagen, 
Berjiche leijten auf..; (to — back, bse 2 att 


 . 





geben, Einem überlaſſen. 
To relinquish the practice of tatem 
perance, der Truukenheit entſagen. 
Relinqguisher, réling‘kwishar, », 
Giner, der Envas veriagr, aufgibt, auf Et⸗ 
was Verjiche leiſtet. 
Relinquishment, — 
ment, 4. 1l. die Verlaſſung. 2. die Aufgebung, 
Entſagung, Abtretung Cines Rechtes). 
Reliquary, rél’ekwarre , (ft. rel- 
quaire) s. das Reuquienlaͤſtchen. 
Reliquator, rél'ekwatir, 6, der 
rückſtändige Sdulduer, Reſtant. 4 4) 
Reliquidate, rélik-hwedate, a 
wieder, nochmals, von Neuem berichtigen, — 
liquidiven. 7) pe E wee 
Reliquidation, réli ikwédd‘shuin, > 
s. die nodmatige Liquidation. } 
Relish, rélisii, Gu lick gehbrig⸗ a 
L. F dev Geſchmack; cin diefem Sinne hat 
das re einen pl.) Relishes, die Ge⸗ 
ſchmaäcke. 2. ¢ a) (of, for) Der Geſchmack «fie, 4 
an. b) der Geſchmack wie Arr. 
2. a) ..... When liberty is gone, © ; 
Life grows iusipid and nas lost ite — 
relish, Appisons 


oy a aren 
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Fite, far, Fall, fat. M8, mét. Fine, fin. Nd, move, nér, gét, dil. clddd. Tuhe. tab. fa. thin. THis. 771 





REL 
2. b) It preserves some relish of old 
writing. Pore. 

To have a relish for.., Geſchmack fin: 
den au... To have no — of.., feinen Ge: 
fdmad finden an... To preserve some — 
of.., nod) ſchmecken nad... To give no — 
to.., niche zuſagen em Gaumen). 

Relish, v. a. 1. ¢ jdineden cnit Luft 
geniefen). 2, + a) Geſchmack od. Gefallen 
finden (an). b) geniegen (Ehren ꝛc.). 3. 
ſchmackhaft maden (Crvas), (einer Sache) 
einen Geſchmack geben od. mitrheiten. 4. + 
ſchmecken nad)... (verrathen. 

2. a) Men of nice palates would not re- 
lish Aristotle, as dressed up by the 
schoolmen, (feuten von feinem Gaumen 
wiirde Uriftotetes nicht behagen, r.). 

Baner. 
| Relish, v. 2. 1. ſchmecken (einen Ge: 
ſchmact haven). 2 + (of) ſchmecken (nad), 
(Erwas) verrathen. 3. ſchmecken, qut ſchme⸗ 
den; (with any one) Ginem ſchmecken. 4. + 
Beifall finden; (with any one) Jemands 
Beifall haben, Einem gefatten. 

4. Tiis way of thinking relishes very 
well with me, Ddiefe Urt ju denfen hat 
ſehr meinen Beifall. 

Relishable, réiishab!, adj. (mad: 
faft. — Rel‘ishableness, «. die Samad: 
haitigkeit. 12ſchmachait. 2. + genehmigt. 

BRelished, réiishs, adj. 1. ¢ (Well 

‘Relist, rétist’, v. a. wieder in die Lute 

od. Rolle eiutragen. 

Relive, réliv’, v. 2. wieder aufleben. 
=v. a. F wieder beieben, in's Leben jurid: 


tufen. 
Reload, rélide’, v. a. wieder betaden. 
. Reloan, réidne’, v. a. wieder, von 


Neuem darleihen. 


. Reloan, +. die Wiederdarleihung. 
. Relove, rélav’. v. a. + wieder lieben. 
 Melucent, réii'sent, Cat.) adj. 


| glanyend, Durdjichrig, hell. 





| Reluct, étiake’, dat.) ov. 2. + wider: 


ſtreben, fic) ſträuben. 


Reluctance, rélik’tanse, yee 


— Reluactancy, :élik’tanse.§ (with, 


against) das Srrauben, Widerftreben, der 
Widerwille, die Ubueigung (gegen). 


 —« SWith reluctance, ungern, wider Wil: 


fen, mit Widerwillen. To have a great — 


to.., einen grofen Widerwillen haben (ge⸗ 
, Ceiner Gade > ſehr od. höchſt abgeneigt 


“i Reluctant, rélik’tant, adi. 1, wis 
derſtrebend, fic) ftraubend. 2. + widerſtrebend 
Giamme ꝛc.. 3. unwillig, ungern, mit Wi- 


: Derwillen, wider Willen. 4. ſchwierig, ungern 


geleifter. Mirrorp. 
3. Reluctant now I tonch’d the trem- 
bling string. TICKELL. 
Reluctantly, rétik'taatle, adv. 
Wider Willen, mit Widerwillen. 
Reluctate, réidk’tite, (, reluctor) 
w. n. widerſtreben, fic) gegen Etwas ftrauben. 
Reluctation, réliikid‘shan, s, 
dag Widerſtreben, der Widerwifle. 
- Relucting, rélikt'ing, adj. wider: 
fivebend. 
BMelume, rélime’, (fr. rallumer) 
ve a. 1. wieder anzünden. 2. 4 wieder ent: 


ſammen 





REM 


Relumine, réii‘min. v. a. 1. wie 
Der anjlinden. 2. wieder erleuchren. 

Rely, reii’, 0. «. (ou, upon) 1. ſich 
verlafjen, bauen, zählen (auf, Ginem trauen, 
vertrauen, Vertrauen fegen it... 2 + bes 
tuhen cauf). : (Remake. 

Remade, rémade’, praet. u. pp. v. 

Remain, remane’, (lat, re 
v. wm. 1. § bleiben. 2. bleiben, übrig bleiben, 
(aud mir over) brig bieiben od. fem. 3. 
(an einem Ore) bleiben; (with) bleiben ber). 
4. + (with) (Ginen) nicht veriaffen. 5. (in 
einem Suftande verharren) ferner fein, blei— 
ben, (in Sriefen) verbleiben, verharren. 

Remaining, tibrig, übrig geblieben, 
[Dandel) unverfauft. To remain on hand. 
auf der Hand, unverfauft bleiben. That 
which remains, das Uebrige. There 
remains one argument which has not 
been considered , nod) ijt ein Gegenftand 
nicht in Betrachtung gejogen worden. (That 
an elder brother has power over his 
brethren), remains to be proved, ijt nod 
ju beweifen, nachzuweiſen. It remains 
that 1 tell you etc., id) habe Ihuen nod gu 
fagen, mugs Ihnen nod fagen te. 

Memsain, v. a. (auftatr mit to, ellip: 
tif) Einen erwarten, Eines warren. 

Remain, «. + 1. dev Ueberreſt; die 
lleberreſte, Aſche (Leidnam), 2. der Aufent⸗ 
Har, [His — of life. der Reſt ſeines Sevens. 

A Remain of antiquity, + eime Untife. 

Remainder, :éwaue'dir, adj. * 
orig, tibrig geblieben od. gelaſſen. Smaak. 

Remainder, s«. 1. der Reft, Ueber: 
rejt, das Ueberbleibſel. 2. ay der Ret (oes Le- 
bens, Jahres, der Woche ¢.); the — of life, 
das nod übrige Leben. b) der Rejt (das 
Uebrige, der nod) nicht bejahite Theil einer 
Schuld). 3. [ Urith.] der Ret (beim Guo- 
rrabiren). 4. pl. Remainders, Buchh. 
Krebje, Renwetenden, Refte. &. ¢ die ever: 
refte, Aſche Ger Keidnam). Swan. 6, Rechts⸗ 
fpr.) ein Befigthum an Laudereien, Pach— 
tungen, Reuten, in defen Genus man tritt, 
naddem. die NugnieBung eines audern be: 
foudern Befisthumes aufgehdre hat. A writ 
of formedon in —, ein Writ jur Wiederer: 
langung eines ſolchen Beſitzthumes. 

The remainder of a debt, of an ac- 
count, der Rückſtand, Rejt, Saido. To pay 
the —, nachzahlen, nachſchießen. — in goods. 
[Handel] der Waarenbeſtand. If there are 
yet some —s of humanity in them, wenn 
fie noch einiges menſchliche Gefühl haben. 

Remainder-man, JRechtsſpr.] der: 
jenige, dem ein gewifjes Vefigthum an Lanz 
dDereien 2¢., remainder genaunt, gufallt. 

Memains, rémanz’, s. pl. 1. die 
Ueberbleibſel, Rete, Trümmer. 2. die Ueber: 
reſte, Aſche (der Leichnam). Pore. 

Bemake, remake’, v. a, wieder, 
von Neuem madden. 

Remand, rémand’, v. a. 1. zurück, 
wieder fommen laſſen; (from) zurückrufen, 
wieder abrufen (von). 2. jurtidbringen, 3. 
juriidfordern, 4. zurückſchicken. 

i, To remand an eavoy from 4 foreign 
court. . 

Remanent, rém‘masént, (ot. adj. 
+ übrig bleibend. — s dex Ret. 

Remark, rémark’, (jt, remarque) 





- 


REM 


#. die SemerFung, Anmerkung. 


Remark, v. a. 1. bemerken (gewahr 
werden, beobachten, merfen, auf Etwas mer: 
fen; Beobachtungen ausdriiden). 2. anmer⸗ 
fen. 3. + unterfheiden, ausjeidnen, kenntlich 
machen. Mitron. 

‘HRemarkable, rémirk‘abl, adj, 
bemerfenswerth ; merkwürdig, (for) meré: 
würdig, bemerfensiwerth (in Betreff, hinſicht⸗ 
lid), wegen, durch); auffallend, aufepntich, 
betraͤchtlich; ausgezeichnet. lmãßiq. 

Remarkable for sobriety, merkwürdig 

Remarkables, rémark’abiz, s. 
pl. Merkwiirdigfeiten,  bemerfenswerthe 
Dinge. [nés, s. die Mertwürdigkeit. 

Remarkableness, rémark’abl- 

Remarkably, rémack’avie, adv. 
merkwürdig, auffallend. 

Remarker, rémark/dr, s. der Bes 
merfer; Aumerter. (verheirathen, 

Remarry, rémae’ré, v. a. wieder 

Remasticate, rémas‘tékAte, v. a. 
nochmals, wiederhoir, immer mieder kauen. 

Remastication, rémasiék’shin, 
a. das nochmalige, abermatige, wiederhotre 
Kauen. 

Remediable, rémé‘déaibl, adj. 
abhetflich, der Abhüͤlſe fAbig, heilbar, ab: 
zuſtellen. {fend, Abhütfe gewahrend, 

Remedial, réme'deal. adj. abhets 

Remediate, rémédéat, adj. + 
heilſam, heifend. 

Remediless, réméd‘élés, adj uns 
abhetflich, Feine Hiitfe od. Abhütfe sutaffend ; 
unheilbar (Rranfyeit, Täuſchung rc.) ; unab⸗ 
wendbar Schickſal ꝛc.). 

Remedilessness , réméd‘élés- 
nés. s. die Unabheiflichteit, Unheilbarteit, 
Unabwendbarfeit. 

Remedy, rém‘médé, (lat. remedinum) 
4. 1. (for) Das Mittel, Heils, Arzeneimittel 
(gegen). 2. + (for, feltener to, against) das 
Mittel, Huͤlſsmittel, Gegenmitrel Cgegend 
oft pl. Remedies, die Hilfe, Heilung. 3. 
[Nechtsipr.] der Rekurs, Regreß, die Schad—⸗ 
loshatrung, Sdhadenserholung. 

2. Civil government is the remedy for 

the evils of natural liberty. 

To use remedies, arjeneien. Past —, 
unheilbar. In the death of a man there is 
no —, || wenn cin Menſch dahin it, fo iſt's 
gar aus mit ifm. Things without all — 
should be without regard, was nicht mehr 
gu dndern ift, follte nicht beachtet werden. 
Where will you have your — at wen wols 
len Gie fich halten? — at law, das Rechts⸗ 
mitrel, rechtliche Huͤlfsmittel. 

Remedy, v. a. 1. Fu. + heilen. 2, 
eine Gache, ein Uebel rc.) abjtellen, (einem 
Uebel) abhetfert, ſteuern. 

Not to be remedied, unabhelflich. - 

Remel(e, réméit’, v. a. umnſchmetzen. 

Remember, rémém’bir, (norm 
remembre; fat. rememoror) v. a. 1, to — 
any one of.., a) Ginen erinnern an... b) 
+ Ginen erinnern an... (Ginem Etwas ju 
Gemiithe flipren. 2 Cfid)) Etwas in das 
Gedächtniß zurückrufen, fidy erinnern an. . 5 
fic) befinnen auf... 3. Etwas im Gedächt⸗ 
niffe, im Andenken behaiten od, bewasren, 
einer Gace. Gemands eingedenf fein, geden⸗ 





fem, an Envas od. Ginen denken. % cals 
49 * 


772 Fate. flr, fall, fat. Mé, mét. 


Fine, fin. Nd, méve, nér, got, dil, cléad. Tube, tah, fall. thin, THis. 
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Hoͤflichkeits ausdruck empfeflen; 4. B. — me 
pd. my respects to her, empfehlen Gie mic 
ihr, machen Gie ihr meine gehuriamite Em— 
pieblung. 5. + (einer Gache) gedenfen, fie 
pder derſelben) erwähnen, (fier auführen. 


Ayvurre, 6. Eines (mit einem Geſchenke) 
gedenken. Snak. 
1. b) To remember one of his duty, 

CLARENDON. 


Well remembered, gut daß Gie mid 
daran erinnern. Be itremembered, fund 
und gu wiffen fei biemit. This is to be 
remembered that ete., man darf nicht 
pergeffen, ans der Acht laffen, daß rc. I shall 
long — it. es wird mir lange gedenfen, You 
shall be remembered of him, er wird 
eurer gedenfen. To — him, me etc.. jum 
AUndenfen an ihn, mic ꝛc. Worth to be 
remembered. des Undenfens werth, To 
— one’s self, ſeiner Giinden gedenfen, fic 
auf die andere Welt vorbereiten. — since 
you ow’d no more to time than I do now. 
erinnere dich der Beit, da du fo jung wareſt, 
als id) jegt bin. Remembered, 1. + fiir 
Remembering. 2. aufmerkſam. SHak, 

Rememberer, rém-m'birir, s. 
Giner, der fic) an Etwas erinnert, 

Remembrance, rémém‘branse, 
(airfr.) s. 1. Das Gedächtniß, a) die Gedächt— 
nißkraft. b) das Wndenfen. 2 + das ruhm⸗ 
fiche, ehrenvolle Gedächtniß, die rühmliche 
Erwähnung. SHax. 3, [Philof.] die Erin 
uerung (of, an). 4. die Grinnerung, Gr: 
mahnung. Suax. 5, das Undenfen (eiden 
der Grinnerung). 6. die Nachricht, Urfunde. 
Hare. 7. die Note, Anmerkung. 8. ie 
Kraft fic) ju evinnern) das Gedenfen, 

3...0..66 Titan 
Among the heav’ns th’immortal fact 
display’d, 
Lest the remembrance of his grief 
should fail. ADpison. 
5. Keep this remembrance for thy 
Julia’s sake. Snax. 
. Before pd. ere our remembrance, 
since our —, vor ung, por unſerer Zeit, 
feit es uns gedenkt, deukt, fo lange wir 
uns denfen können. 
To callto remembrance, Gtwas ing 
Gedachmifs guriicrufen, fic) erinnern an... 
To bear in —, im Undenfen behalten. To 
come to -, einfallen, beifallen. To put in 
—, Ginen erinnern (an). In — of .., jum 
Andenken an.., sum Gedaͤchtniß ciner That 
z.). — be unto you, + in Ehren gedenfe 
man eurer! To bring to one’s —, Ginen 
erinnern an... By our —s, + vermitteljt 
unſers Gedddtuiffes. Sax. Let your — still 
apply to .., deufer ftets an... 

Remembrance-book, od, book of 
remembrance, das Grinnerungss, Dents 
bud. 

Remembrancer, rémém'brin- 
stir, s- L. der Grinnerer. 2. —. (frtiner clerk 
of the remembrance) (Gngl.} der Ram: 
merfefretar (ein Beamter der Shag tammer). 

Rememorate, rémém'mirate. 
v. a. F ins Gedächtniß jurticrufen. — Re. 
memora‘tion, 4. t die Grinnerung. 

Remercy, rémer’sé, ) (fr. remer- 

Remercie, 4 cier) v. a. 
+ Dunfen, * SPENSER. 


REM 

— 1 

Remigrate, rémi’grate, v. 2. zu⸗ 
rückwandern, zurückkehren. 

Remigration, rémégra‘shin, s. 
Die Rückwanderung, Rückkehr. 

BReaind, rémind’. v. a. (of) (Cinen) 
evinnern, mahnen (am, Cinem Etwas ju 
Gemuͤth führen. 

Maminiscemen, EL Pall 7 sénse. 
und 

Reminiscency, remménis‘sense. 
+8. 1. [Philos] die Rückerinnerung. 2 die 
Grinnerung , Reminiscenj. 

Reminiscential, remméuissen’- 
shal, adj. jur Riicerinnerung geydrig, ric: 
erinnernd , Riicerinuerungs... 

BRemise, rémize’. cfr. remise; Lat. 
remitto) v. a. Rechtsſpr.] übertragen (ein 
Rede), überlaſſen, tibergeben, 

Beemniss, sémis’, at.) adj. 1. ſchlaff. 
2. rrage, langfam (Ww. einer Sewegurg tc.). 3. 
ſchlaͤfrig, trage, faut. 4. Gin) nachläſſig (in). 

To be remiss in attendance on ofhcial 
duties, feinen Amtspflichten ſchlecht nachkom⸗ 
men. — in payment of debts, nicht pünkt— 
lid) im Schuldenzahlen. 

Remissible , rémis‘sebl, adj. er: 
laäßlich, erlaßlich, erlaßbar, verzeihlich. 

Remission, rémisi‘in, 4. 1. + 

die Zurückſendung. 2. a) das Nadhlaffen, die 
Nachtaſſung; Abnahme Cer Kälte, Warme 
rc.), Verminderung; Milderung (der Strenge 
ꝛc.). bydie Erſchlaffung, Abſpannung des Gei⸗ 
ites). 3. [WMed.] das Nachlaſſen es Fiebers 
w.). 4. a) Der Nachlaß, Erlaß, die Erlaffung, 
Gerjeihung; Bergebung Wer Sündem). b: 
der Nachlaß (einer Steuer 2rc.). 

To ask remission, um Verzeihung 
bitten, ~ of close study or of labor, minder 
anhatrendes, minder ftrenges Grudiren vd. 
Arbeiten. 12. nachläſſig. 

Remissly, rémis1éadv. 1. + ſchlaff. 

BRemissness, rémis‘nes, s. 1. + 
die Schlaffheun 2. die Nachläſſigkeit (Trdg: 
heit, Faulheit)y. 

Wemit, remit’. (at. remitto) v. a. 
1. zurückſchicken, zurückſenden. 2. (Geld 2c.) 
überſenden, einfenden, übermachen, [Hanz 
del] remitriven. 3. nachlaſſen (aber nur 4), 
(Daher) ay magigen (ſeinen Unwillen 20, 
vermindern. b) erlaſſen, nachlaſſen, ſchenken 
(eine Straje ꝛc.). e) nachlaſſen, fahren laſſen. 
d) erlaſſen (Giindeuy. e) vergeben, verzeihen 
Fehler). 4. (to) ay Einem überlaſſen, tiver- 
geben, überliefern. b) abtreten. 5. + a) über— 
laſſen, anheimſtellen. by to — one’s self 
to... ſich berufen auf .., fic) Femands Ans: 
ſpruch unterwerfen. ¢) (to) wieder eine 
ſetzen cin). 

3. a) So willingly doth God remit his 
ire, (apt Gorres Sorn nach). Mitton. 
5. e) In this case. the law remits hinv 
to his ancient and more certain 
right, BLACKSTONE. 

To oblige one’s self to —, [Sandel] ſich 
zu Remeffen verbindlich maden. To — to 
custody, Einen) wieder feſtſeßen. To — any 
one to his liberty, F Gineu wieder in Grei: 
heir fegen. [ (Med.) nachlaſſen w. Fiever). 

emit, von. nachlaſſen, abnehmen; 

They remitted of their industry, ihr 
Fleiß ließ nad. Remitting fever, das 





nadlaffende Fieber. 


REM 


Remitment, rémit‘mént. s. 1. die 
Zurückſendung ceimer Perjon) ms Gefang: 
nif, Wiederfeſtſetzung. 2. der Erlaß, die 
Verzeihung, Vergebung. Mivron. 3. sce 
del] Die Uebermachung, Remeiie. 

RBemittal, rémirtdl, s. die ted ts 
gabe, Ueberlaſſung, Abtretung. Swirr, 

Remittance, rémivtduse, s. 
[Handel] 1. div Uebermachung, das Remitti— 
ren. 2. die übermachte Summe, Remege, 
Rimeffe. Book of —s, dag Rimeffenbuch. 

Bemittemt, rémis‘tént, adj. (Med.} 
nachlaſſend, intermittirend. 

Remitter , rémit'tir, s. -1. der 
Uebersender einer Remeſſe, Remittent. 2. 
(of) Giner, der (Sunden 2c.) vergibr, ere 
aft, nachlagr. 3. [Rechtsſpr.] die Rückwei—⸗ 
jung einer Perſon, die zwei Rechtstitel auf 
Landereien od, Pachrungen hat u. ſich kraft 
Des neuen, aber mangelhafren Rechtstitels 
im Befige derſelben befindet, auf den Altern 
Rechrstitel. 

Remnant, rém‘nant, ———— 
ge}. v. remanent) adj, übrig. 

Remmant, s. 1. der Ret, ueberreft, 
Das Ueberbleibjel, die Reſte, Ueberreſte. 2, 
das Letzte, Uebrige, der Ret, übrige Theil 
einer Erzählung ꝛc.). 

2. Where 1 may think the remnant of 
my thoughts, wo id) meiner Gedanfen 
{este ausdenfen fann. Suax. 


A remnant of cloth, ein Reftchen Tuc. 
lead. der Bleifhaum, die Bleiaſche 


wandeln, umbilden. 
Bemolade, rém‘mdlade, (fr. J 
⸗. [Thierarzneik. die Hornſalbe, Pferdeſalbe. 


umgeſtalten. lſchmotzen. 
Remolten, rèwöl'tn, adj, umge⸗ 
—— — 
(ft. remontrance) @. 


Darftellung. Sua, 2, a Borftellung (Grins 
dung). 
Remonstrant, rémon‘strant, adj. 
Remonstrant, s. 1. Giner, det 


Vorſtellungen macht. 2 (Kirchengeſch.] * 
Remonſtrant. 


aufſtehen, auftreten (gegen, wider). 4 


was) vorſtellen, zu Gemüthe führen. 1 
Remonsiration ’ 


shin. s + das Rewmonſtriren. 


——— a 


Some —s of wits, einige Sroden Wig. — of 


Remold, rémoid’, v. a. umformen, _ 


. + die Borfteltungs, — 
nerung, Warnung, Ermahnung, Gimvens — 
Vorſtellungen machen, einreichen. 
To present aremonstrance, (Gegen:) — 


Boritellungen machend. 





Remonstrate, réméu’strate. > 
vy. vn. Boritellungen machen; (against) Bors · 
ſtellungen machen ciber, gegen), fidy erheben, 
Remonstrate, v. a. (Ginem Et⸗ 
rémdnsteitey 


Remonstrator, rémon’ — 2 


a ee 





Remodel, réméd‘dél, v. a. * ¥ 


s. Giner, der Gegen⸗ Borjtellungen madt. 


Remora, rem dra. (Ws. Lf 


die Berjdyerung, dev Mufhatt, cof Aufent- 


halts, das Hindernis. 2. 
Stovpffiſch, Schiffhalter, Sauger, 


aufhalten, hindern. 


Vorwürfen od. Gewiſſensangſt quiten. — 
Bemord, v. n. + (against) Rene, 





Gewiſſensbiſſe fühlen (über). Eixor. 





Ichthyol.] der 
emmfiſch. 


Remorate, röm ôrüte, dat.) Bde 


Remord, vémird’, () v. a + ‘eid 


— 


FAt⸗. far. fall. fat. Mé. mét. Fine. fin. Xô. move. nér, got. dil, clédd. Tithe, tub, faH. thin, THis. 
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. Remordency, rémird‘énsé, s. 
Die Ungt, Unruhe. — of conscience, der 


Gewiſſensbiũ. 
eeirnose, rémirse’, rémirse’. (1. 


- yemorsus) s. 1. der Borwurf des Gewiſſens, 


Gewiffensoif, die Gewiſſensaugſt, Neue. 2. 


7 das Mirleid, Mitleiden, Mitgerühl. 3. + 


die Zartlichteit. Suax. 


4 


y 


Gegriffe 2c.), (from) getrenut (won. 


4. + die Ganjtheir. 
5. + die (ftrenge) Gewiſſenspflicht. Suak. 
 Remorsed, réudrsd’, adj. + reu⸗ 
mürhig, reuig. 

Remorsefal, rémérs‘iil, adj. 
1. reuce)vollz nagend. 2. mutteidsvoll, mit: 
feidig, gefiihtvoll, (of) voll Mirleid Miber). 
S$. 4 mirteidig (Dag ic.). 4. Mitleid erre⸗ 
gend, bedanernéwerth. 
| Remorseless, réwirs'lés, adj. 
1. reuceyivs. 2. hart, hartherjig, unbarm⸗ 
herjiq, grauſam. — adv. Remorse’less- 
ly. unbarmberjiq. 

Remorselessness, :dindes'lés. 
nes. s. Die Harte, Unbarmherzigkeit, Hart: 
herzigkeit. 

Remote, rémbte’, (at. remotus) 
adj. 1. a) (from) entlegen, fern, entferut 


 @on). b) [Got.] entfeent (Blatter). 2. + a) 
(der Beit nach) fern, entfernt (Jahrhunderth, 


granu (Ulterthum). by (from, von) fern, ſich 
entfernend (einer Gache fremd). ¢) getreunt 
d 
entfernt (nicht unmirttetbar, wie Urfaden tc.. 
e) fremd. f) (der Verwandtſchaft nad) ent: 
ſernt, weittäufig. g) entfernt, ſchwach 
Mehnlichkeit ꝛtc.). (Locke. 

2. b) A proposition re mote from reason. 
‘2. c) The mind placed by thought amongst 


3 or remote from all bodies. Locke. 


2. g) A remote analogy between cases. 
A the sound of tnunder heard re mote, 


wie ferner Donnerhall. 


é 
¥ 
| 


i 





é fernt, fern, weit; aus der Ferne. 


toms he alludes to, 
‘entipringen aus den und ferne liegenden Ge: 


Remotely, rémite'ié, adv. 1. ent: 
2. t a) 


— fange @er Zeit nach). b) entfernt (verwandt). 


© entfernt, ſchwach. 
2. c) To be remotely affected by an 
event. — 
Remoteness, rémite'nés, s. 1. 
die Entlegenheit, Eutfernung; der Abſtand 
eines Sternes 2c.), 2.4 a) das Eutferntſein, 


| Fernetiegen; Liegen in der Ferne ; z. B. The 
= of the deluge from our age, der grofe 


um, der uns von der Sündfluth rrennt; 
obscurities arise from the — of the cus- 
feine Dunfetheiten 


brauden, auf die er anipiett. by das Gut: 
fernte (er Verwandtſchaft re). 3. cin dies 
fem Ginne anc im pl.) die Ferne. 

‘The remoteness of causes, die entfern: 
fen Urfacen. The — of resemblance, die eut: 
ferute, ſchwache Aehnlichteit. The — of suc- 
eas. der entfernte Erfolg. 
 Remotion, rémd’shin, s. + die 
Entfernung vom Orte. SHAK. 

Remount, rémdint’, (fr. remon- 
ter) vp. n. wieder (hints) auffteigen, fid) wie: 
Der erheben, wieder aufſtehen; wieder auf: 
fifen. 

Remount, v. a. 1. wieder aufſitzen 
auf (ein Pferd zc.. 2. wieder bericten madden. 

To remount a horse, wieder auſſitzen, 
wieder ju Pferde figen. 


REM 


Remounting, réméint‘ing. s die 
Ergärzung der abgegaugenen Pferde, Re: 
monte, 

Removable, réméév‘abl, adj. 
weggeſchafft, entfernt, abgeiegr werden fou: 
tend, gu entfernen, wegjuſchaffen, abjus 
ſetzen. 

To be removable, abgeſetzt, wegge— 
ſchafft, eutferut werden fonnen. 

Removal, réméiv’al, s. 1. a) die 
Wegriidung, Fortſchaffung, Wegſchaffung, 
Wegraumung, Entſernung. b) die Verſetzuug, 
Berlequug. 2. £ a) die Hebung Ceines Uebel: 
jtandes, einer Kraukheit r.). b) from) die 
Gutfernung, Bertreibung (wou, aus). ©) 
die Entlaſſung, Ubfegung. 3. die Räumung; 
(— of lodgings) die Orts⸗ wWohnungsver: 
anderung, das Ausziehen, Umziehen, der 
Auszug, Umzug . 

His removal is not easy, es ijt nicht 
leicht, Un fortzuſchiken, gu entfernen, ab. 
jiuegen. 

Remove, rémiiv’, cat. removeo) 
v. a. 1. rien, wegriiden, wegſehen (einen 
Stuhl ic.), wegihaffen, aus dem Wege 
ſchaffen, weguehmen, wegthun. 2. räumen, 
wegraumen, abraumen, 3. verjefen (Baan: 
jen tc.). 4. verlegen (einen Gericrshoy ic.). 
5. ¢ a) (from) entfernen (von). b) aus dem 
Wege rdumen (Sdhwierigfeiten). ¢) (to — 
by death) in die andere Weit ſchicen. d 
vertreiben Cein Fieber 2¢.), heben (eine 
RKraufheit wc). e) (away) wegwenden. f 
(from) verbannen (aus Den Gedanfen tc.. 
g) abfegen. 6, entfernen; Removed, eut: 
fernt, abgelegen; eingejogen (Seben), guriic: 
gezogen. Snak. 

To remove the cloth, (den Tift) ab: 
deen. To — one out of the way, Ginen 
aus dem Wege rdumen (0. h umobringen. 
To — a landmark. einen Markſtein ver: 
riiden, verfesen. To — a cause or suit by 
appeal, durd) Uppellarton eine Gade vor 
ein anderes Gericht bringen od. giehen, von 
einem Gerichte au ein anderes tibertragen. 

Remove, v. 2. 1, den Ore verän— 
Dern; (u. in ettgerer Bedeurg.) feine Wok: 
nung veraindern, umziehen, ausgiehen; (to) 
jiehen (nad). 2. fic) wohin begeben, fic) an 
einen andern Ort begeben, ſich wegbegeben; 
(from) fid) entfernen (von), Ceinen Ore) vers 
fafjen. 3. a) übergehen. b) den Rücken 
wenden, 

1. To remove from Paris to Londen. 

Remove, s. 1. die Wegſchaffung 
Gurfernung (eines Dinges). Suak. 2. (10) 
die Berſetzung, VBerlegung cin, nad). 3. + a) 
(into) die Berfegung dim. b) Cin dieſem 
Sinne aud im pl.) der Tauſch (die * 
fdyung). Suak. c) die Vertreibung, Abſehung 
d) die Hebung, Surf g. e) die Cut: 
ſetzung (einer Grads). Suak. 4, die Ores: 
veränderung, das Reifen, Umzlehen; (te) 
die Reiſe (an, pu, das Sich: Verjepen cin), 
die Moreife (nad), Das Uuspiehen, Umziehen, 
Biehen Can, in, nad). 5, (das Rien) der 
Ru; Damenſp., Schachſp. der Bug. 6. 
Kurſchmiede] das Herunterreigen eines Huf: 
eiſens, die Umſchuhung, Umtauſchung der 
Hufeiſen. T. der Abſtand, Zwiſcheuraum 
die Entfernung. 8 + a) dic Abitufung, bv: 
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9. die Najte, Station. Sax. 10. das abges 
tragene Gericht, die abgehobene Schüſſel. 
Il. [Kurſchmiede] dex friſche Beſchlag, ous 
neue Eiſen. 

8. b) A freeholder is but one remove 
froma legislator, der Gefifer eines unabhau: 
gigen,ginsfreien Gutes iff nur um eine Stufe 
von dem Geſetzgeber entfernt. Apptson. ’Tis 
but one — from nothing, es ift fo viel wie 
Nichts, fat Niches. 

8. e) He is my cousin one remove, 
wir find ander Geſchwiſterkind. 

To be of difficult remove, + fdwer ju 
eutfernen, gu heben fein. Means to his — to 
his loved country, Mittel, um fich in fein 
geliebtes Baterland ju verſetzen. Uf they set 
down before us, for the — bring up your 
army, follren fie uns belagern, fo bring dein 
Herr, um die Belagerung aufzuheben. Suak. 

Removed, rémidv'd, adj. einge- 
zogen, jurucgejogen. Suak. 

On any soul —, außerhalb feiner ſelbſt, 
entfernt von ifm, {Die Curfernung. 

Removedness, rémooy’ édués, ¢. 

Remover, réméév'ir, s. 1. (of) 
Giner, der Etwas) wegſchafft, wegriict, 
verſetzt, verriidt. 2. [Rechrsipr.] die Uebers 
tragung einer Gace von einem Gerichte an 
ein anderes. 

Remunerability, réminéravi- 
dé. s. die Belohnbarkeit, der Zuftand, da 
Etwas vergolten werden Fann, betohubar, 
belohnenswerth ift. 
Remunerable,rémi‘nérabl, adj. 
belohubar, verguiten werden koͤnnend, gu vers 
gelten, belbhneuswerth. 
Remunerate, réuii‘nérate. (at. 
v. a. (for) Ginen belohuen (fiir), Ginem Et⸗ 
was vergelter. 

To remunerate any one with ..., 
Ginem lohnen (Curd), e6 Einem vergelten 
(urd). To sellat remunerating prices, 
(Handel) gu lohnenden Preifen verfaufen. 

Remuneration,réminéra‘shan, 
s. die Belehuung, Vergetrun 
BRemunerative, — 9 u. 
Remuneratery, :émi‘neritire, 
adj. vergettend, betohuend. 
Remurmur, rémir'mir, v. a. 
3 dumpf wiederhallen, wiederrdnen, wieder: 
ſchallen laſſen, murmelnd wieder erzählen. 
Pore. Drypen. — v. n. dumpf wiederhallen. 

Renal, ré/nal. (lat. renalis) adj. 
[Anat.] gu den Nierven gehdrig, Nieren.. 







Renal arteries » die Tier ern, 

Renard, rén ‘nard, Wis “dn 
der Fabel) Reinete (der Fu “ 

Renascency, ré sense, 8. die 


— ig, Grneurrung, der Wieders 
ausſchlag, Widerwuds; die Wiedergeburr. 

A-renascency from the roots, ein 
Wurzelausſchlag. 

‘Renascent rénas/sent, adj wies 
der wadhiend, wieder hervorgebracht werdeud, 
fid) ernenend, wieder Auflebend, wieder hers 
vorfommend, 

Renascible, rénas‘sébl, adj. evs 
neuerbar, wieder hervorgebradr werden fins ~ 
nend, fid) ernenern fonnend.. 
cibility, réadssébil été, 
cibleness,rénas’ sdbinds. i 











Die Stufe. c) der Grad er Berwaudtſchaft, 


— 
> 


s. dic uerbarfeit, der Zuſtand eines 


774A Fate; far, fall, fat. Mé, mét. 


Fine, fin, Nd, méve, nér, got, dil, clddd. Thbe, tub. fall. thin, THis. 
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Dinges, da es wieder hervorgebradhf werden 
Fann, [wieder beſchiffen, wieder befahren. 

Renavigate, révav‘égate, v. 4. 

To renavigate the Pacific Ocean. 

Rencounter, rénkéin’tir, (fr. 
rencontre) s. 1, das Sufammenftogen, An— 
einanderftogen, der Sufammenftog. 2, (aud 
in der Rechtsſpri) das (feindliche) Zuſammen⸗ 
treffen, der (gegenſeitige) Angriff. 3. lMi— 
lit.] a) das fleine Gefecht, Scharmützel. b) 
das. Gefecht (überhaupt). 4. die Gufillige, 
bloßey Schlagerei, Handel. 

Bencounter, adj. [Herld.] von 
porn fic) jeigend, 

Bencounter, v. a. 1. [Modern] 
Ginen treffen, antreffen, mit Ginem uner- 
wartet. ;usammentreffen, auf Ginen ftogen. 
2, (Den Feind) angreifen, SPENSER. 

Rencounter, v. n. 1. zuſammen 
treffen, zuſammenſtoßen, auf einander fto- 
feu, 2. mit dem Feinde unerwartet jufam- 
mentreffen, 3. zuſammengerathen, handge: 
tein werden, fechten. 4. ſcharmuziren, ſchar⸗ 
mützeln. 

Bend, rénd, cangelf. rendan, hren- 
dan; ir. rannan, rannuim; w. rhanu; arm. 
rauna) praet. u. pp. rent, v. a, 1, reißen; 
(off) abreifen. 2. + a) (from) &) reifen 
(aus). B) aus Femands Hand reifen (. B. 
cin Reich ꝛc.). b) (away) abreißen Cein Reid) 
rc.). 3, gerreifen, jerfpalten. 4, + (into, in) 
zerreißen (zerſtückeln) 

2. a) &) An empire from its old founda- 
tion rent. Drypen.. 6) 1 will surely 
— the kingdom from thee. Binux. 

3. Powder rends a rock. in blasting. 
Lightning rends an oak. 

To rend with cries. zerſchreien. 

WMender, rendir, s. Giver, 
reist od. jerreist. 

Render, (if. rendere; lat. reddo; 
fr. rendre) v. a. 1, (aud) mit back) wieder 
geben, zurückgeben, heimgeben, erwiedern. 
2, ¢ a) vergelten, b) (back) wieder juflifren. 
3. Cem Subalte nad) wiedergeben, nennen; 
(into) übertragen, überſetzen (un). 4. (to) 
Ginem tibergeben; to — one’s self to.., ſich 
Ginem ergeben. 5. + Cup) herausgesen, liber: 
geben, abtreten. 6. angeben Ceine Urfache, 
—F Grund 2r.). 7. cthum leiſten (Dienfte. 

8. ablegen Rechnung). 9. (mit darauf fol- 
gendem adj.) Maden, 10. + darjtellen, ſchil⸗ 
Deru als. Snak. 

2. a) See that none render evil for evil 

to avy man, ſehet ju, daß Niemand 
Bbſes mit Böſem Femand vergelte. They 
that — evil for good. are adversaries, 
die mit Arges thun um Outes, fesen 
fic) wider mich. Biste. 

7. Washington rendere djgreat service 
to his country, Wafhington leiſtete fei- 
nem Baterlande grofe Diente. 

To render a fortress more secure or 
impregnable. 

To reuder thanks, Danf abftatten, 
Danfen Rendering of thanks, die Dant: 
fagung. To — one’s self considerable, fich 
wichtig machen. 1 will — vengeanee to my 
enemies. {i fo will id) mic) wieder rachen an 
meinen Feinden. To — to account. Gewinn 
abwerfen. Rendering te accuutt, Ge, 
win bringeud, 


der 


9, 
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Render, s. 1, die Uebergabe. Snak. 
2. die Entrichtung des Pachtihillings. 3. + 
die Ungabe, Darftellung, der Bericht, das 
Geſtändniß. Swank. 

2. In those early times, the king’s house- 
hold was supported by specific ren- 
ders of corn and other victuals from 
the tenants of the demains (durch Ent⸗ 
richtung des Pachtſchillings im Natura: 
fien von Geiten der Domanenpadter). 

BLACKSTONE, 

Renderable, rén‘dirabl, adj. 
jurtictgegeben werden könnend. 

Rendering, rén‘diiring , s. das 
Wiedergeben Wem Gnhalte nad, die Weber: 
ſetzuſtg. — of accounts, die Rechnungs— 
ablegung, Rechnungsablage. 

Rendering, «adj. [Mar] Har fah: 
rend. — s. [bet Tünchern] der Kalkwurf. 

Rendezvous, rén‘dévi0z, (jr-B.) 
s. 1, a) der Zuſammenkunftsort, Gammel: 
plas HSauptfammerpiag (von Truppen, Sebif- 
fen 16). b) + dads Srelldichein (Nendegvons, 
die Bertellung, Zuſammenkunft). 2. + aber 
+, da8 Loſungswort. Bacon. 3, chumoriſtiſch 
das letzte Ziel, Ende vom iede. Suak. 

Rendezvous, v. . fic einftellen, 
can einem beſtimmten Orte) fic) ſammeln, 
ſich verſammeln, zuſammenkommen. — v. a. 
(an einem beſtimmten Orte) verſammeln. 

Rendible, rénd èbl, (fr. rendable) 
adj, + 1. zurückgegeben, wiedergegeben, auf— 
gegeben, tibergeben werden könnend, erfes: 
lid). 2. wiederjugeben em Inhalte nad), 
ju übertragen. 

Rendition, réndish‘tin, s. 1. das 
Wiedergeben, Wiedervonficdhgeben. 2. die 
Uebergabe. 3. die Grgebung. 4. die Ueber: 
tragung, ueberſetzung, das Wiedergeben. 

Bends, réndz, s. pl. [Mar.] die 
Nahre, Fugen. 

Renegade, rén‘négide, 

Renegado, réonnega‘dd, 
s. 1, der Abtrünnige, Nenegat. 
Ueberlaufer. 3. oO der Vagabund. 

Renege, réneéy’, renee)’. (1.) v. a. * 
läugnen, veridugnen. — v. n. * Mein fagen. 

Renerve, rénérv’, v. a. wieder, 
anfs Neue ſtärken. 

Renette, rénét’, (fr. W.) s. (bei 
Hufſchmieden) das Wirteiſen, Wirkmeſſer. 

Renew , ren’, (at. renovo) v. a. 
1, ernenen, erneuern; Gebräuche 2c.) wieder 
herſtellen, wieder aufbringen; wieder auf- 
richten (einen Altar, ein Reich rc.) ; Wunden 
wieder dffuen. 2.4 a) verjüngen. b) ers 
hneue(on, auffriſchen, wieder aufleben ma: 
den, wieder ing Leben rufen. 3. (den Lauf 
1c.) ernenern (won Neuem beginnem. 4. er— 
nenern deinen Sertrag, ein Verſprechen zc), 
wiederholen (einen Verſuch ꝛc.). 5. [Handel] 
ernenern (einen Weehje. 6. [Thevl.] ers 
neuern Gviedergebaren). 7. wieder anknüpfen 
(Berbmdurgend. 

To renew the copper, [ Galpeferfied.] 
den Calpeter vom Fette reinigen. Renewed 
to life, dem eben wieder gegeben. To — 
expressions of friendship, Freundſchafts— 
verſicherungen erneuen. 

Renewable, réni’ abl, adj. er: 
heuerbar, ju erneuen. (neu(erpung. 


(fat. re- 
nego) 
2, der 





Renewal, réuial, s. die Gr: 
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Renewedness, réni’ — 


Erneutſein, die Erneuerung. 
Renewer, réni‘ir, s. — 
Benewing, rénWing. adj. sin i 

ernenerud. — s. die Ernenerung. 
Reniforin, réu‘éform, adj. niren- 

förmig 
Renitence, rén ‘néténse, 7 s. 1. 
Renitency, rén‘néténsé, §{ Boor] 
die Gegenwirkung, Rückwirkung, der Gegens 
druck, Widerftand, die Neakrivn. 2 + die 

Widerſtrebung Uoneiguiigy. Darwin, 
Renitent, rén‘néént, (. renitor 

adj. (Phyr.) gegenwirkend, rückwirkend, Wis 

derſtand letitend, wideritehend ; widerftrebend, 
Rennet, rén‘nit, 2 cinnen s. dad 
BRunnet, rin‘nit, ; Lab im Magen 
der Kälber rc. ; u. in weiterer Sedentung das 


Käſelab; der Labmagen). : 
Rennet-bag, das Lab, der —* 
Rennet, 


Renneting, ren inlulng, ke. —* 
nette) s. Pomol.) die Renette. 
an ee réndinse’, (fat. re- 
nuntio) v. a. L. verläugnen (feine Abkunft 
te.). 2. — abſagen, verſagen. 3. * 
entſagen (einer Sache, einem Auſpruche ꝛc.), 
(Envas) auigeben. 
3. To renounce the world an all its — 
cares. Suax. 
To renounce all pretensions to ap- 
plause, afle Anſprüche auf Beifall aufgeben, — 
ihnen entiagen. To — allegiance, Treue 
und Gehoriam verſagen, abjagen. 
BRenounce, v. x, 1. + Bericht 
thin, fic) ſeines Rechfes begeben; (to) fich 
{osfagen (von). 2, [Rartenip.] - oie Garbe 
verläugnen, nicht befennen, J 
Renounce, s. Kartenſp. ] das Bers — k 
läugnen der Farbe, Nidrbefennen. 4 
Renouncement,réndiinse/ 
s. 1. die Verläugnung. 2. die Entſaguung, 


Verzichtleiſtung. 3. die Woyagung. 
Renouncer, — ety s. dev 
Verlaängner. 

Renovate, rén‘ndvate, ¶. —— g 
v, a. erneuechyn; ſ. Renew. — : 


Renovation, rénudyA’shin, 4. j x 
die Erneu(eryung. (Ruf, Ruhm. 


Renown, réndin’, (fr. renom) $, der J— 


‘Tis of more renown to «.«, e3 bringt 
mehr Ruhm, pw... [6eriifint machen. 

Renown, v. a. * in Ruf bringen, 

Benowned, réndind’, adj. (for) 
berühmt Gwegen). 

Renownedly, réndinéalé, ado. 
mit Rum, rühmlich. To act —, ſich einen 
Namen erwerben. 

Renownedness , réndin’ ands, | —4 
8. die Berühmtheit. berühmt. 

Renownless, réndan‘les, adj.uus · 

Bent, rent, s. 1. der Ris, die Spatte, & 
der Bruch, Nig. 2 + die Treunung, der 
Nis. r 

2. A rent in the ehurch. Wmre. 

Rent, v. a. jerreifen, f. to Rend, 
— pp. U. praet. v. Rend. a 

Rent, v. a. + ſchreien, bruͤllen, fies 43 
menu, ſ. to Rant. ; 

Bent, (fr. rente) s. 1. die i das J 


Einkommen, die Einkünfte. 2. die 
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Resaerved rent, die vorbehaltene Rente. 
-arrear, (Rechtsipr.] riicitindige Miethe 
Und Abgifte. Rents of assize, ſ. quit- 
rents. White —s, 3infen in Gilbercgetd) 
qu entrichten. Black -s, od. black mail. 
Binfen, in geringeren Münzſorten oder in 
Frohnen bejtehend. Fee-farm-rent, Zin 
fen von einem Erbzinslehen. 

Rent-charge, der Erbzins. —-roll. 
das Zinsbuch, Zinſenbuch, Verzeichniß derGin: 
künfte. —-seck. trockene Zinſen. —-ser- 
vice, der Grundzins. —- stock , Abgaben 
in Naturatien, Fruchtgülten. 

Bent, v. a. 1. miethen, pachten. 
(to) verpadjten, vermiethen Can). 3, vers 
ninſen. 

Rent , v. 2. ſich vermiethen, ſich ver: 
pachten, vermiethet, verpadtet werden oder 
fein; fic verjinfen. 

An estate rents for 500 dollars a year, 
ein Gut tragt jahriid) (einen Pacht von) 500 
Dollars, (bar, vermierhbar. 

Rentable , réni‘dvi, adj. mieth: 

BRentage, rénv‘dje, s. pder(Mieth:) 


Rental, réat‘al, a. das Zinéregifter, 
Bing: , Zinſenbuch, Zinfenverjeichnis. 
Rentalers, od. kindly tenants. Erbpäch— 
ter, die cin Rental-right, eine Urt Erb. 
pacht um einen geringen Zins haben. 

Renter, réntiir. s. 1. der Sinfer, 
Sineqeber, Zins⸗, Miethmann, Pachter. 2. 


* Der Nentner, Zinsheber. 


Renter-warden, der Rentmeifter. 

Menter, (jr. rentraire) v. a. (bei 
Schneidern, Sricerinnen) anſtoßen, ftopfen 
(cine blinde Nahe machen. 

Renterer, rén‘tiric, ¢. Giner, 
der Gropf:, Srog:, UnfloGuahte macht, ſich 
mit Anſtoßen befhaftigt. 

Mentering , réu‘tiring, s. die Uns 
ſtoñ⸗ Srog:, Stopfnaht. 

Renumerate, réwi/mérdte, d) 
v. a wieder zaͤhlen. 

Renunciation, réninshéd’shin, 
Chat.) 4. 1. die Verzichtleiſtung, Entſaguug, 
der Verzicht. 2. die Veriiugnung. 3. die Ab⸗ 


q- 
' ‘Renverse, rénverse’, (fr. renver- 
ser) v. a. + umfehren, umſtürzen. 
 Renversed, verfefrt. 
Renverse, adj. Herld.) geſtürzt 
Reobtain, rédbidne’, v. a. wieder 


e ¢ fangen. 


Reobtainable, rdbbtine‘Aabl. adj. 


. wieder erfangt werden könnend, wieder ju 


erlaugen. 

Reoppose, réippbze’, v. a. (Gi: 
hem 1c.) wieder entgegenfesen; fic) Einem 
2¢.) wieder entgegen ſtellen, fic) (ihm) aufs 
Nene widerſetzen, (Ginem) wieder, aufs Neue 
entqegen ftehen. 

Reordain, rédrdane’, v. a. 1. wie: 
der verordnen. 2. wieder einfiihren, wieder, 

nochmals weihen, ordiniren (Geiftliche). 

Reordination , réédrdénd‘shin. 
. die nodmatige Weihung, Weihe vd. Or: 
dination. 

Reorganization, rébrgauéza’- 
shin. s. die Wiedereinridtung, Wiederges 
ſtattung, Reorganifation (v. Truppen 2c.). 


‘Reorganize, rédr'gauize, v. 
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wieder einrichten, wieder geftalten, reors 
ganifiren. 

Repacify, répas’séfl. v. a. wieder 
befanftigen , verfohnen; den Frieden, die 
Rube wieder heritellen in. 

Repack, réphks v. a. umpacken, 
aufs Nene pacen. 
Repacker,:ipik‘irs. derlimpacer. 
Repacking, répak‘ing, s. die Um⸗ 
packung. 

Repair, répire’. dat. reparo) v. a. 
1, * wieder erfangen. 2. a) (Brücken 1.) 
ausbeſſern, wieder herftellen, reitauriren, re: 


2. variren; verjimmern »Schiffe ic.). b) auf: 


friſchen. @) auspugen, verpugen. d) aus: 
füllen, ausbeſſern (eine Brefthe ꝛc.). 3. + a 
wiederherſtellen, Ceiner Gache) wieder auf 
helien, (fie) beffern. b) verbeffern; wieder 
ſammeln (Rrafrey, wieder kommen gu (Krdf- 
ten), ergdnjen. e) erjesen, wieder gut ma: 
chen, wieder eindeingen. d) heilen. e) ver: 
jiingen, erueuern. Swak. 
3. a) Temperance and diet may repair 

a broken or enfeebled constitution. 

It much repairs me to talk of ete.. 
+ e8 verjüngt mid gang, wenn ich von te. 
rede. 

Repair, «. 1. die Unebefferung, Wie: 
derheritellung, RNeparatur; pl Repairs. 
Ausbeſſerungskoſten. 2 + a) die Wieder: 
herfleflung. b) (aud) im pl) der Erſatz. 

In good repair, tn Gutem) baulichem 

Suftande oder Grande, wohlgehalten. Our 
of —s. baufillig; abgeriffen. 
Repair, (fr. repairer) v. m. 1. (to) 
ſich Gegeden, fich verfiigen Gu, in, nag, an, 
gehen, hingehen, 2. + (to) fic wenden (an). 
3. ſich aufnatten. 

Repair, ¢. 1. der Mufenthatt. (Waid: 
mipr.) das Lager. 2. (to) das Hingehen, 
Sic: BVerfiigen (an, nad). 3. der Ort der 
Sufammentunft. Sak. 

2. The king sent a proclamation for their 

repair to their houses. der Rdnig 
fandte eine Broflamation, daß fie fic) nad 
Hauſe begeden foflren. 

Repairable, répire’avt. adj. 
ausgebeſſert werden founend, peat 
2. verbeſſerlich. 3. erſetzlich, fich erſetzen taf: 
fend; fic) wieder gut machen faffend. 

Repairer, répire’ir. 4. 1. der 
Ausbeſſerer, Herfteller, Wiederheritelter. 2. 
¢ der Wiederheriteller; Einer, der Etwas 
wieder gut macht, wieder einbringt. 3. der 
Damasyjirer. 

Repairing-place, réparel ing- 
plase. s. der Zuſammenkunftsort, Gammet: 
plat, dag Rendegvous. lausgeſchweift. 

Repand, répand’. (fat.) allf, [Sot.] 

Repandous, répand’u us, adj. 
rund erhaben, riiwarts gebogen. 

Reparable, rép’parabl, (lat.) adj. 
1. auszubeſſern, wieder hergeſtellt werden 
fOnnend. 2. ¢ a) erſetzlich, fich erfegen taf: 
fend. by wieder gut gemacht werden tonuend. 
fich wieder qut machen laſſend. 

To be reparable, ausgebeſſert, re: 
parirt werden können. 

Reparably, rép’parablé. adv. auf 
cine Weise. da eine Repararur, Ausbeſſerung, 
Wiederherftellung, BVergining, em Erſatz 





a. | mbdglich ifi, erſezlich, verveyertid. 
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Reparation, réppard/shiin. «. 1. 
die Ausbeſſerung (einer Briice wey, Wieders 
heriteflung ; Ausbeſſerungskoſten. 2 +a) die 
Wiederherſtellung, Befferung, das Wieders 
ſammeln co. Kedffen.re.). by die Erſetzung. 
e) der Schaden⸗ Erſatz, die Vergiirung, Ents 
ſchädigung. d) die Genugthuing. 

2.a) The reparation of decaying health 
or strength after disease or exhaustion, 

To make (any one) reparation, (Gis 
nem) Erſatz leiſten, Genugthuung geben. = 
of honor, die Ehrenerklärung. A loss too 
great for —, ein unerſetzbarer Verluſt, ein 
Berluſt, der gu grog ift, als daß ev wieder 
eingebracht, erſetzt werden koͤnnte. 

Reparative, répir'rativ, adj. 1. 
ausbefjernd. 2. ¢ verbeffernd, vergiitend; 
entſchaͤdigend, Erſatz leiſtend. 

Reparative, s. das, was aude 
beſſert, die Ausbeſſerung; der Erſatz, die a 
nugthunng, Vergütung. 

Kepartee, réppartéd’, (fr. — 
4. die fehnelle, paſſende, gewandte, beißende, 
ſpitzige Untwort, Gegenantwort, Erwiede⸗ 
rung. 

To be quick in one’s repartees, gleich 
eine paffende Erwiederung in Bereitſchaft 
haben. 

Repartee, v. n. ſchneſl und gewandt, 
ſpitzig, beiß ud antworten, erwiedern. 

Repartition, répartishan, «. die 
verhaͤttnißmaͤßige Vertheitung, Nepartition; 
Wiedereintheilung. lmaßig verthetfen. 

To make a repartition. verhältniß— 

Repass, rips’, v. a. (eine Briere.) 
wieder, nod) ermal, von Nenem überreiten, 
befahren, uͤberfahren, paffiren, repaffiren ; 
wieder gehen tiber ... 0d. Durd).., wieder 
fahren fiber .., wieder fegen fiver... 

Repass, v. x. zurückgehen, zurück⸗ 
kommen, wieder od, von Menem durdgehen, 
durchkommen, voriiber od. vorbei gehen, vors 
bei vd. vortiber jiehen, 

Riepassable, répis’ sAbl. adj. wies 
der ju betreten, gu Gefahren, ju bereiſen. 

Repast, répast’, (jr. repas) s, 1 
das Mahl, die Mahlzeit. 2 die Speife, Sts 
was ju effen. Sax, Imbiß. 

A light repast, ein Zwiſchenmahl, 

Repast, v. a. ſpeiſen, füttern. 

Repasture , répas‘tshire, #. + 
Die Mahlzeit, das Gaſtmahl. 

Repay, répd’, (fr. repayer) », a, 
1. wieder bezahlen, zurückebeyzahlen, abtras 
gen (Schulden); noc einmat bezahlen. 2 + a» 
vergelten, erfennen, erwiedern, belohnen. 
b) erſetzen. 3. Ginen urd Zurtidsahhing), 
befriedigen. [fic erholen. 

To repay one’s self, fich ſchadlos halten, 

Repayable, ç röpa äbl, adj. 1. wies 
der zu bezahlen, zurückzuzahlen. 2. erſetzlich. 

Repayment, répi‘mont, s. 1. die 
Wiederbezahiung, Rie, Zurückzahlung.2. 
das Wiederbesahite, der Ubtrag. 

Repeal, répéle’, (jr. rappeler) v. a. 
1, * zurückrufen, zurückberuſen. Sua. 2.4 a> 
widerrufen, abſchaffen, aufhedsen ein Geſetz 
t¢.). b) heben (Zweifel r.). 

Repeal, s. 1. + die Quriidbernfung, 
Zurückruſung. Snax. 2. + ay der Widerruf, 
Die Aufhebung, Abſchaffung (v. Geſetzen se >. 
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Der (pofitifaen) Union gwifthen England? und 
Sriand unrer einem Partamente. 

Repealability, répéleabil’été. s. 
Die Widerruflichkeit. 

Repexilable, répéle abl, adj. wi: 
derruflich. To be —, abgeſchafft, aufgehoben 
werden können. 

Repealer, ré,éle‘ir, . 1. Einer, 
der widerruft, abſchafft, aufhebt. 2. [moderne 
Geſch. Engl.} der Unhanger der Aufhebung 
der politifdyen Union Englands u. Irlands. 

Repealing, répéle‘ing, die Wi: 
derrufyng, Aufhebung. 

Repeat, répéte’. ({at. repeto) v. a. 
1, wiederholen. 2. herjagen, vortragen. 

To repeat signals, |Mar.] die Gignale 
des Admiralſchiffes wiederholen. To — a sig- 
nal, [Mar.] ein Gigual nod) einmal magden, 
wiederholen. To — a danger, + fid) nod: 
mals in eine Gefahr begeben. Repeating 
ship, ſ. Repeater, Nr. 2. Repeating 
watch, die Repetiruhr. 

Repeat, «. 1. die Wiederholung. 2. 
[Mus] das Wiederholungsjeichen. 

Repeatedly, répé'tedlé, adv. wies 
derholt, mehrmals, ju wiederholten Malen, 
nad einander. 

Repeater, répé tir, s. 1.der Wieder: 
holer. 2. [Mar.] ein in der Mahe des Ad⸗ 
miralſchiffes ſich befindendes und deſſen Gig- 
nale wiederholendes Schiff. 3. [Uhrmad).] die 
Repetiruhr. 

Repedation, répéda‘shin, (neu: 


lat. repedo) s. + dev Rückgang. More. 
Repeekh, repeck’, (fr. repic) s. 
{Pikerfp.] der Meunjiger. — v. m. einen 


Neunziger madden. 

Repel, repel’, (fat. repello) v. a, 1. 
zurückſtoßen, zurücktreiben; ableiten, abhal— 
ten, pariren (Streiche). 2. + ay zurückwei⸗ 
fen. b) niederfdlagen, gertheilen (die Hige 
ae.). 3. zurücktreiben, zurückſchlagen (Geinde 
ae.). 4. + widerlegen EEinwürfe). 

Repel, v. n. 1. (Phyſ. ] zurückſtoßen 
Centgegen wirfen). 2. | Med.) dem Zufluffe 
eines Fluidums nad einem befondern Theile 
porbengen, zurücktreibende Mittel od. Wurs 
ſchlãge anwenden. 

Repelling power, (Pbhyf.] die Suriid: 
ſtoßungs⸗, Repulfionstrage. 

RMepellency, répél‘lénsé, «. 
Die zurückſtoßende Eigenſchaft. 2. die zurück— 
treibende Eigenſchaft. 3. [PBhyf.] das Repul- 
ſionsprinzip, die jertheilende, ausdehnende 
Eigenſchaft, das Ausdehnungsvermögen. 

Repellent, rèpèlloͤnt, adj. zurück⸗ 
ſtoßend. 

Repellent, s. [Med.] das zurück 
freibende Mittel, dev gurtictreibende Auf— 
ſchlag. 

Repeller, répéitir, s. Einer, der, 
Das, was zurückſtößt, zurücktreibt, zurück— 
ſchlagt. lkriechend (Wurzel 2c >. 

Repent, ré‘pént, (fat. repo) adj, 

-Mepent, repent’, (fr. repentir) v. n. 
1, (of) Etwas berenen, fic) renen faffen, 
Ree empfinden (über Etwas); (that) eg bes 
reuen (daß). 2 Neue äußern. 3. [ Theol.) 
Bue thun. 

lrepent of it, es renet mid. 

Repent, v. a. 1. bereuen, 2 * 
v. recipr. To — one’s self of «6, Etwas 





‘ 


REP 
bereuen. He repented himself, es reuete 
ihn, er bereuete e6, es that ihm teid. No 
man repented him of his wickedness, || 
Feiner ijt, Dem ſeine Bosheir leid ware. 

lt repents me, 1—it. es reuet mid). 

Herentencr 9 tépeut'anse. (jr. 
W.) s. 1. die Reue. 2. Theol. die Buße. 

—— réepent Ant, adj. 1. 
reuig. 2. bußfertig. 3. Reue ausdrückend 
Od. auzeigend; — tears, Thraͤnen der Neue; 
— sighs, Seufzer der Rene. 

Repentant, s. 1, Giner, der Reue 
empfiudet. “2. der reuige, bupiertige Sider. 

Repenter, répentur, s. Giver, 
der bereuet. [reutg. 

BRepentingly , répént‘inglé, adv. 

Repeople, : epee pl. (fr. repeupler) 
v. a. wieder, aufs Neue, von Neuem bevöl— 
fern, — Repeopling, s. die Saree: 
vevölkerung. 

Repercuss, répérkis’. (lat.) v. a. 
zurückſtößen, lMed. zurücktreiben, 1Phyſ. 
zurückwerfſen, zurückprallen. 

Repercussion, réperkish‘in, s 
L.+ [Meed.) die Zurücktreibung; IPhyſ. die 
Suruciwerfung , Rückprallung, Reperkuſſion 
(des Schalles rc.). 2. [Meup.] die Cdfrere) 
Wrederholung Weffelben Tons). 

Repercussive, iéperkis‘siv, adj 
1, zurückſtößend, (INed.) zurücktreibeund. 2. 
zurückwerſend, wiederhallend (Felſen te). 3. 
zurückgeworfen. lzurücktreibende Mittel. 

Repercussive, s. * [Med. das 

Mepercute, réperkite’, v. a. ſ. 
Repercuss. 

Bepertory, rep’pertivé, (lat. s. 
L. bas Finds ,- Funds, Nachſchlagebuch, wiſ⸗ 
ſeuſchaftliche Sachregiſter, Repertorium. 2. 
+ die Fundgrube, Vorrathskammer. 

Mepetend, répéténd', (iat. repe- 
tendus) s. Die bejtandig wiederfeyrenden 
Dejimatftellen, Dezimalzahlen. 

Repetition, réepéish‘in, dat.) s. 
1, die Wiederhotung. 2% Muſ. u. Rhet. 
die Wiederholung. 3. + die Probe, Bor: 
übung. 4. die Wiederholung, Erwähnung. 
5; das (auswendig) Herfagen. 

The frequent repetition of aliment. 
Der wiederholre Genuß von Nahrung. 

Repetitional, répéishunal, 2 

Repetitionary, réepeish/anaie,s 
adj. + wiederhvleud, eine Wiederholung ents 
hatrend. 

Mepime, répine’, v. n. 1. (at, 
against) Verdruß empfinden, murren, un: 
willig, mißvergnügt fein, ſich aͤrgern, unzu— 
frieden fein C(über). 2. (at) ay Etwas mir 
Verdruß fehen, beneiden, mifgdunen. b) fic, 
Etwas gereuen laſſen fic gramen tiber ... 

He repines at your good fortune. euer 
Glück verdrießt ihn. He —s at it, e& reuet 
ijn. The fines imposed were the more 
repined against, because etc., Die auf: 
gelegten Geldftrafen ervegren um fo mehr 
Unjufriedenheit, da 2c. 

Repiner, répine‘ir, «. (against) 
der Unzufriedene (mit), Mipverguiigte, Murs 
rende; Weider. 

Repining, répine‘ing, adj. gram: 
lid), miſgünſtig, mißvergnügt. 

Repiningly,répine‘inglé, ado. miß⸗ 





willig, mit Murren. 
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Replace, réplase’. (fr. replacer, 
v. a. 1. an ſeinen vorigen Ort, an ferme vor 
rige Grelle wieder hiuſtellen, wieder hins 
regen. 2. £ ay Cin) wieder einjesen (in), 
b) erfegen, wieder erjegen, zurückzahlen, 
heimgayten. 3. an einen audern, Dre ftelleng 
‘iny verjegen, wiecer verſetzen Cin, Nad. 

Replacement, replacement, ¢ 
1, das Wiederhinſtellen, Wiederhinſetzen. 2 
t die Erſetzung, Wiedererfegung. 

Replait, réplate’, v.a. wieder fatten, 

Replant, réplant’, v. a wieder oder 
aufs Neue pflangen, verpflanjen, verſetzen, 
unipflangen, {verpflang: werden thunend, 

Replantable, réplane’ abl. adj, 

Keplantation, :éplania'sinin, 4. 
die Wrederpflanjung, Verpflanzung. 

Replead, réplede’, v. a. od. v. mn 
wieder, nod) einmal, von Neuem yor Gericht 
vortragen, vertheidigen, plädiren. 

Repleader, seplede’iir, 4. Rechts⸗ 
fpr.] das nochmalige Vortragen vor Gericht, 
der nochmalige Vortrag. BACKSTOME. 

Replenish, réplén‘nish , (Wate re- 
pleo)v. a. 1. füllen, anfiillen. 2. + vollenden. 

Replenished with .., yofl yon... 

Replenish, v. n. * fit anfüllen, 
die vorige Fille eriaugen, ſich wieder ſammeln. 

Replenisher, ‘éplen'nishir, 4. 
Giner, der aufüllt. — Repleu‘ishment, 
s. + die Uniting, Erfüllung. 

Replete, reépleie’, (at.) adj. voll, 
angefüllt. 

Words replete with guile, 
Argliſt. 
Körper. 

Repletion, rèplèshuͤn, s. 1, die 
Bollpeit, Ueberfülle, Aufüllung. 2. [Med.] 
die Vollſaftigkeit. lanfüllend. 

Repletive, réplé it tiv, adj. füllend, 

Repleviable, véplev’ veabl, 

Replevisable, véplév‘vésabl. me: 
adi. wieder aus⸗, eingeloͤst werden könnend, 
einzulöſen, aus guloyent, wieder gu erlaugen. 

Replevin, :éplev'vn, (j. Replev y) 
s. Rechtsſpr.] 1. die Cintdjung, Auslöſung 
eines Pfandes unter Sicherheitsſtellung. 2. die 
Wiedereinjegung in gepfaudeteé Eigenthum. 
3. dex Befehl vd. Writ, wodurd) cin geridts 
lider Beſchlag wieder aufgehoben wird, 

Deputies for replevin, Kommiſſarien, 
die dem Eigenthümer die Pfandſtücke unter 
Sicherheitsftellung auf richterliche Entſchei⸗ 
dung zurückgeben. 

Replevy , réplév'vé, Cauch Re 
plev‘in) (vy. re u. pledge, norm. plegg od, 
plevy) v.a. [Nechtsipr.) von dem aufgelegren 
Beſchlag befreten, den gerichtlichen Beſchlag 
od. Arreſt aufheben, wieder fret maden, wie⸗ 
der erhalren, eintijen, austijen; «od. auch) 
gegen Sicherheit od. geleiftere Bürgſchaft gus 
rück-, freigeden. 

Replication, réppléka‘shua, (lat.) 
s. 1. + dev Wiederhall. Suak. 2. die Aut⸗ 
wort, Griviederung; Rechtsſpr.] die Replik, 
Gegenantwort, Erwiederungsſchrift. 

Replies, rèpil uͤr, «. Einer, dev ants 
wortet, erwietert, der Antwortende, Gries 
dernde, Einer, der eine Crviederung, Revit 
ſchreibt. 

Reply, répli’, Cat. replico; fr. ipli- 
quer) v. a 1, autworten, erwiedern; (upon) 


Worte voll 
Bodies — with humors, volljajrige 








| j 
: 


> 


a 
Ss 





Fate, far, fall, fat. Ma, mét. Fine. fin. Nd, move, nor, got. dil, cldad. Thbe. thh, fall. thin. THis. 


777 





===. 


REP 


CGinem) entgeqnen. 2. | (against) rechten 
Guiry. 3. [Rechrsfpr.] (co) autworten, replis 
ziren, erwiedern, ſeine Gegenantwort geben 
Coup. [ten, erwiedernu. 2. £ wiederholen. 
‘ ply, v. a. 1. annvorten, beautwor⸗ 

Reply, (fr. réplique) s. 1. die Unt: 
wort, Erwiederung, Gegenantwort, das Unt: 
wortsj@reiben. 2. die Gegenantwort, der 
Widerirguugsbrief, die Gegenfdrift. 

In reply to.., in Grwiederung auf... 

Repolish, répoi‘lish, <fc. repolir) 
e. a wieder glitten, glatten, poliren oder 
ausputzen. [s. Bot.] die Rapunzel. 

Reponce, rép'pinse, (fr, raiponce) 

Heport, répért’, (at. reporto) v. a. 
L. CF aber +) guriicoringen. 2. + zurückge⸗ 
ben, wiederhaflen machen, Bacon, 3. + a) 
in Cbdjen, guren) Ruf bringen. b) Einen 
erfldren alé... ¢) berichten, erzaͤhlen. ch 
wieder fagen, verbreiten, ausſagen. e) bes 
richten, vortragen, referiren, Bericht erftatten 
od. abjtatten (iver Etwas). 

3. e) The secretary of the treasury re- 
ports to congress lly the amount 
of revenue and expenditure. Wester. 

To be reported, (vd. gewbhnl,) to be 
reported of.., in einem (guten, böſen) 
Mufe flehen. Well — ed of, ill — ed of, in 
einem guten Rufe ftehend, übel berüchtigt. 
It is — ed, man fagt, es geht das Gerücht, 
es heift. That thou and the Jews think to 
rebel, is —ed, es heift, man fagt, du u. 
die Juden wollet euch empdren. To — ill of 
any one. Ucbles reden von Ginem, Ginem 
Boſes nachreden, nachjagen. It shall be —ed 
to the king, es foll vor den König fommen. 

Report, v. n. 1. einen od, feinen 
Berichte erſtatten, abftatten, berichten, referi: 
ren, 2. fuaflen. 

1. The committee will report at twelve 

. o'clock. 

. Report, «. 1, der Kuall Cciner Pi 
floterc.), Gchall. 2 das Gerücht. 3. der 
Rit, Name. 4, a) der Bericht Cie Nachricht). 
Ly die Berichterſtattung, Relation. ¢)[Redrs- 
fpr.] der Bericht über Rechtsfälle. dy pl. 
Reports, Samnmilungen von Rechtsſprüchen, 
MUfren. 5. (Sollw.] die Augabe, Deftaration. 
6. flare Reporter. Suak. 

To get one’s self a good report, ſich 
einen guten Namen madden. To make —, 
Bericht erflacten, berichten. 

MBeporter, :épiri‘ic, 4. 1. der Gr: 
pihler. 2. der Berichter, Referent, Bericht: 
ertatter, Beridrabhatter. 3. [Rechtsſpr. 
Giner, der über ent chiedene Rechtsfälle ves 
richtet, od. Sammlungen von Rechtsſprüchen 
veranſtattet. 4. [ modern. Zeitungsw. } der 
Reierent. ldem Gerüchte nach. 

Reportingly, réprt iuglée, adv. 

Reposal, :épé'zal. s. das Setzen, 
Legen. — of trust, die Geimeffung des Glau—⸗ 
bens. 

Would the reposal of any trust. virtue, 
or worth in thee, make thy words faith'd, 
wiirde, wenn man Bertrauen in dich fesre, 
dir Tugend vd. Werth bei nage, died deinen 
Worten Glauben veridaffen? Snax. 

Reposance, répd'zause, 4. + das 
Bertrauen. f 

Repose, répize’, (lat. repono) v. a. 








1, gur Ruhe leger. 2 Envas wohrn fegen, 
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wohin legen, 3. niederlegen. 
2. Pebbles reposed in cliffs, in Klippen 
liegende, aufbewahrre Sreine, 

To repose one’s self, ruven, ausruhen. 
To — trust or confidence in.., Svrrrauen 
fegen auf.., Bertrauen haben yu... 

Repose, v. xn, 1. rugen (ſchlafen). 
2. Uiegen), (on) ruben (auf. 3. * (on) fid 
verlaſſen, fein Bertrauen ſetzen (auf). 

Repose, (fh repos) s. 1. das Ruhen; 
Die Ruhe. 2 + die (Geiftes.) Nuhe. 3. die 
Ruheſtelle; [Poel] der Ruhepunkt; Mal. 
die Ruheſtelle. 4. [ Mal.) die Ruhe, Har: 
monie. lſich cin wenig Ruhe gdunen. 

To take some repose, ein wenig ruben, 

Reposeduness , répizedues, s. 
Cer Ruheſtand) die Rube. — of mind, die 
Gemuͤthsruhe. 

Reposit, répoz’zit, (fat. repono) v. a. 
L. wieder in feine vorige Loge bringen, wie: 
Der glitedt legen, wieder einrichten. 2 (in) 
legen, niederiegen, verwahren (iu, and. 

Reposition, vépdzish'in, «. 1. a) 
Die Suredrleguug ; (Chir) Wiedereinridrung 
(eines Knochens). by die Herſtellung (eines 
Waldes), Wiederheriiellung. 2. die Berwah⸗ 
rung, Nicderlegung. 

Repository, répozéuicé, cat. re- 
positorium) ⸗. 1, (for) Der Verwahrungéort, 
das Nepofitorium, Behalrnip, die Niederlage 
(flit); [Haudel) das Waarentager. 2. + der 
VBehalter, das Behaͤltnuũ 3, der Speiſeſchrant. 
4. o die Stallung. 5. O das Gefanguip. 

Repossess, épézzes’, v. a. Etwas 
wieder befigen, fic) wieder in Den Beſitz eines 
Landes rc.) ſetzen. 

To repossess one’s self, fic) wieder 
in Befig fegen, wieder in den Befig einer 
Gace fommen, —ed of.., wieder im Ber 
fige von... [Der Wiederbefis. 

Repossession, répézzésh‘in, «. 

BRepour, :épire’, v. a. wieder giefen, 

wieder ſchütten. 
' Reprehend, réppréhéad’, (tat.) 
v. a. Gtwas, Einen tadetn, Etwas riigen, 
Einen ſchelten; (of) Cinen tadeln Gvegen), 
Einem Etwas verweiſen. 

To repreheud any one of luxury, Se: 
mands Ueppigteit riigen. {der Tadler. 

Reprehender, réppréhénd’ dr, 4, 

Reprehensible, éppréhén’sévl, 
adj. tadelhaft, tadeluswerth, ſtraͤflich, ſtraf⸗ 
bar. — adv. Reprehen’sibly. tadelhaft 2c. 

Reprehensibleness, réeppré- 
hén‘sébiues, s. die Tadelhaftigkeit, Tadeluss 
wiirdigfeit, Strafbarfeit. : 

Reprehension, réppréhéa’shin, 
. die Niige, der VBerweis, Tadel. 

Repreheunsive , réppréhén‘siv, 
adj. 1. tadeljiidtig. 2. tadetud, Tadel ent: 
haltend. {adj. tadelnd, Tadel enthaltend. 

Reprehensory , répprétien‘siiré, 

Represent, répprézént’, (tat. re- 
praesento) v. a. 1. J vorftellen, darſtellen. 
2. + a) darftellen, (childern, beſchreiben. b) 
vorftellen, darjteflen; [Lheater 2c.) vorjtellen, 
ein Trauerjpiel 2c.) aufführen, geben. e) 
[Theater] fpielen (eine Rolley. ch cin polit. 
Verſammlungen tc.) vorſtellen, vertreten, re: 
prajentiren. e) (Ginem, vorftellen, begreiflich 
maden, zu Gemüthe führen. £ (Redprsjpr.] 
reprajentiren, vertreten. 
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2, a) The managers of the bank at Genoa 
have been represented as a second 
kind of senate. Appison, 

2..d) The parliament of Great Britain 
represents the nation. 

2. e) Represent to your son the danger 
of an idle life or profligate company. 

2. f) All the branches inherit the same 
share that their root, whom they ree 
present, would have done, 

BLacksToxe. 
Representation, répprézéata’- 
shin, s- 1. die Vorſtellung, Abbildung, das 
Did. 2. [Theater] a) die Vorſtellung, Yufe 
fiibrung. b) das Gpielen ceiner Roller, das 
Spiel. 3, die Darſtellung ceines Geſchicht⸗ 
ſchreibers 2c.); Daritellung, Borleguug, Bors 
geigung, Vorweifung. 4. die Vorſtellung (Ere 
mahnung). 5. [ PBolit.] a) die Srellvertres 
tung, Bertretung, Neprajentation as Bers 
trefen), b) die Srellvertreter, Repraͤſentanten, 
Volksvertreter Cals cin folleftiver Korper). 
6. Rechtsſpr.] die Verrretung. 

5. b) It is expedient to have an able re- 
presentation in both houses of 
congress. Wensrer. 

Representative,répprézén‘iativ, 
adj. 1, voritellend, darjtellend, bildlich, vors 
bildlich. 2, reprajentativ, (of) (Ginen) reprã⸗ 
ſeutirend, vertretend. 

Representative, s. 1. die Bors 
ftellung, Das Bild. 2. + das Vorbild. Locke. 
3. [Legisl. 2¢.] der Neprajentant, Vertrerer, 
Stellvertreter, 4. [Nechtsjpr.] der Vertreter. 

Representativel y,répprézenra- 

tivié, adv. 1. durd einen Stellbertreter. 
2. durch Vertretung, vertreten. 

Representativeness, réppré- 
zént‘ativnés, a. die Bildlichteit, der Zustand 
od. die Eigenſchaft, Etwas vorjuftetien, 

Srecraror. 

Representer, répprézént'iir, s, 
1, dev Darfteller, 2 + dev Reprayentant, 
Stellvertreter, Swirt. 

Representment, répprézent’- 
mént, s. die Vorſtellung, Darftellung; vas 
Bild ; der aͤuſsere Schein, das aͤußere Anſehen. 

Repress, réprés’, (iat. reprimo) v. a 
1. unterdriiden Ceinen Aufruhr rc. >, beyals 
men, dampfen, (einer Gache) ſteuern, Einhalt 
thun, 2. (Ginen) im Baume Hatten, bandigen. 

Repress, «, + die Unterdrückung, 
der Ginhalt. 

Represser, réprés‘sir, s. Giner, 
der Einhalt hut, unterdrückt, bandigt, zaͤhmt. 

Repression, réprésh‘an, 8, die 
Unterdriidung eines Aufruhrs ꝛc.), das 
Steuern, Wehren, Hemmen. 

Repressive,:épres‘siv.adj.fteucrnd, 

wehrend, hemmend, eiuhatrend, unterdrückend; 
Ginhatts... lAufſchub, die Grist. 

Reprieval, répréév'al. s. + dev 

Meprieve, rép:éév’, (fr. reprendre, 
uorm, repriont; altfr. répreuver?) v. a. 1, 
friften, (nad ſchon gefälltem Todesurtheile) 
Einem eine Friſt od. einen Aufſchub geben, 
2. + (from) a) abjiehen (von). b) Cinen ents 
plehen (er Rade ꝛc.). 

2. b) Company, though it may reprieve 
a man from his melancholy, yet cannot 
secure a man from his conscience. 

Sours, 
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To reprieve a criminal for thirty days, 
einem hingurictenden Verbrecher eine Friſt 
pon dreißig Tagen geben—od. gewähren, die 
Hinridtung eines Verbrechers dreißig Tage 
verſchieben. His Majesty has been pleased 
to — him, Seine Majeſtät bewilligte ihm 
einen Aufſchub. 

Reprieve, s. 1. (Rechtsſpr. ] der 
Aufſchub ceiner Hinrichtungy, die Ceinem gum 
Tode Berurtheilten) bewilligte Frift; dev Bes 
fehl zum Aufſchub, Aufſchubs befehl. 2. § die 
(bewilliqte) Friſt, Friſtung, der (gegebene) 
Aufſchub. DENHAM. 

Reprimangd, rép‘prémand, (fr. re- 
primander) v. a. 1, (for) Einem über Etwas 
einen Gerweis geben, Einem Etwas verwei: 
fen. 2. Ginem einen dffentlichen Berweis 
geben. lZurechtweiſung. 

Reprimand, s. der Berweis, die 

Reprint, répriut! > v. a. 1. wieder 
Abdriden. 2 + Con) wieder abdruden auf). 
3. [VBuchh.] wieder, von Neuem druden, 
wieder aufiegen (ein Gud), eine zweite vd. 
neue Auflage veranftatren vow (einem Bude). 

2. The business of redemption is to re- 
print God’s image on the soul.Sourn. 

Reprint, re'print, s. (Buchh.) die 
zweite od. neue Auflage ceines Buches). 

Weprisal, réprt’zal, (fv. représailles) 
gs. L. die Repreffatie Cerwas als Wiedervers 
geltung eines Raubes od. erlittenen Unrechts 
Weggenommenes). 2. coffin pl Re prisals) 
die Gegenrhatlidfeit, Gegengewalt, Wieder: 
pergeltung, Rückgewalt, Neprefjatien. 3. 
(Nechfsipr.| das Wiederabnehmen, Wieders 
abjagen Cgeftohlener Sachen, Kinder 2e.). 
Buackstone. 4. + die Beute. Suak. 

Letters of marque and reprisal, der 
Kayper:, Neprefjatienbrief. To make (use of) 
reprisals ow any one, Einem Gleiches 
mit Gleichem vergelten, das Wiedervergel— 
tungsrecht, Gegengewalt gegen Einen ges 
brauchen. 

Reprise, réprize’, (fr. W) s. *1. 
Die Repreſſalien. 2. + die Wiedervergettung, 
Genugthuung. 3. die Wiederholung; at 
three —s. 3u drei wiederholten Malen, drei: 
mal. 4. die Dem Feinde wieder abgenonnnene 
Priſe. 

Reprizes, répri’zéz. s. pl. (Rechts: 
fpr-] ein jährlicher Wojug, eine jahrtithe Ab— 
gabe von Ländereien. (foften. 

Besides all reprizes, nebſt allen Un: 

Beproach, réprotsh’, (fr. repro- 
cher) v. a. 1, (to) (Ginem) vorwerfen, vor: 
rücken, vorhatten; (with) Einem Etwas) 
vorrücken. 2. (Etwas, Einen) tadeln. 3. |] 
(for) Einen ſchelten, ſchmähen (über). 4. 
ſtatt Approach. Suak. 

To reproach any one for.., Einem 
Etwas vorwerfen. To — any thing, Etwas 
tadein, Cinem Etwas vorwerfen, vorhatten, 
vorrtiden. Which has been —ed to them 
as a fault, weldes man ihnen gum Fehler 
machte. [Del. 2. die Schmach, Schande. 

Reproach, s. 1. der Vorwurf, Ta: 

To bring a reproach upon any one. 
Schmach tiber Ginen bringen, Ginen ernie: 
drigen, herabwürdigen. 

Reproachable,réprdts\abl.adj. 
1. verwerflich radelhaft, radetnéwerth, rar: 
lid). 2. * ſchmähend, beleidigend. = Error. 
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Reproachful, répritsh’fal, adj. 
1, betetdigend, ſchmähend, Schmäh ... 
ſchaͤndlich, ſchimpflich. 

Reproachful words, Schmähungen, 
Schmähworte. — speeches, Schmahreden. 

Reproachfully, réprdtsh’file, 
adv. 1, ſchmähend, beteidigend. Dſchändlich, 
ſchimpflich. [nen beſchimpfen. 

To use any one reproachfully, Ei— 

Reprobate, rép'provate, (at. re- 
probo) adj. verworfen (3uftand ꝛc. ); ver: 
worfen, ruchlos; (to) |] untidtiq Gu. 

Reprobate, s. der Berworfene, 
verworfene, ruchloſe Menſch. 

RMeprohbate, v. a. 1. verwerfen (if: 
bifligen). 2. [Thevl.] verwerfen, verdanrmen. 

Reprobated. verwoerfen. 

Reprobateness,rép'prébatenés, 
s. Die VBerworfenheit. 

Reprobater, rép’prévatir, s. Gi: 
ner, der Etwas verwirit. 

Reprobation, répprdba‘shan. s: 
1. die Berwerfung. 2 [Theol } die Verwer— 
fung, ewige Verdammniß. 3. das Verdam— 
mungsurtheil. Dryven. 

Reprobationer, répprdva‘shin- 
ur, s. Giner, der Undere verdammt, verwirft. 

Heproduce, réprdduse’, ({at.) v. a. 
1, a) wieder hervorbringen, wieder treiben 
od. erzeugen, fortpflanjen. b) wieder geben 
(ein Licht weds W% aufs Nene vorbringen 
wieder auf die Bahn bringen. . 

Certain animals, as the polype, are 
reproduced from cuttings. gewiffe Thiere, 
wie der Polyp, laſſen ſich durch abgeſchnit— 
tene Stücke fortpflanzen. 

Reproducer, réproda’sur, s. Gis 
her, Der od. DAs, was Etwas wieder hervor⸗ 
bringt, wieder auf die Bahn bringt, auf's 
Neue vorbringt. 

Keproduction, répréduk‘shin. 
s. 1. die Wiederhervorbringung, Wiederer— 
zeugung, Soripflangung, Reproduktion. V 
das Wiederwachfen, dre Reproduktion (ver— 
lorener Theile bei Thierem. 

The reproduction of plants or ani- 
mals from cuttings, die Reproduktion von 
Pflanzen od. Thieren mittelſt abgeſchnittener 
Stücke. 

Reproof, réprést’. s. 1. der Bors 
wurf, Tadel. 2 die Wriderfequag. Sak. 

Weprovable , répridv/abl, adj. 
radelhafr, tadelnswürdig, tadelnswerth, ſtraf— 
bar, — Repro‘vableness, s. die Tas 
delnswürdigkeit. 

Réeprove, réprodv’. (fr. réprouver; 
{at. reprobo) v. a 1, tadeln, rügen, verwei— 
fen; Ginen tadeln, zurecht weiſen, Ginem 
Borwiirfe machen; Cofy Ginen zeihen ceiner 
Gade, Einem Etwas vorwerfen; | (for 
firafen C(wegen). 2. für Ginen eit (ſtill⸗ 
ſchweigender, Borwurf fein. 3. fehelren, ſchma— 
yen, ſchmälen. 4. * widertegen, mißbilligen. 

2. The vicious cannot bear the presence 
of the good, whose very looks re- 
prove and whose life is a 
severe, though silent admonition, 

BUCKMINSTER. 

Reprover, réprodv/ur, s. Der Tad: 
fer, Giner, der Etwas rügt. 

Reprune, répréda’, v. a. [Gartenke) 


them, 





wieder beſchneiden. 
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Reptile, rép‘il, (fr. W., v. fat. 


2. Jreptilis) adj 1. J friedend. 2. + kriechend, 


gemein, niedrig. 
Reptile, s. 1. Naturq. J ad das Fries 


chende Thier; pl. Reptiles. die kriechenden 


Thiere, Reprifien. by das (auf der Erde fort) 
friechende Gewadhs. 2. + der prs ser ges 
meine, niedrige Menſch. 

Republic, sépiv‘tik, (lat, res pu- 
bliea) g. 1. F der Staat, das gemeine Wes 
fen. 2. die Republik, der Freiſtaat. 

Republic of letters, die — 
publik, gelehrte Welt. 

Republican , — ——— 
republikaniſch, freibuͤrgerlich. 

Republican, s. der Repubtitanes, 
Freibürger. 

Republicanism,  répib‘ié&3n- 
izm, s. 1. die republifanivdhe Regiernngss 
form, das republikaniſche Regierungsſyſtem. 
2. der Republifanism, Freibiirgerfiun. 

Republicanige, répiv‘iékinize, 
v. a. republifanifiren, zu republikaniſchen 
Grundſaͤtzen bekehren. 

Republication, répaviéka’shan, 
s. 1. dev Wiederdruck, die neue Wuflage. 2 


Rechtsſpr. die sweite Bekanntmachung, ans 


erfaunte Erneuerung. 

Republish, répib‘lish, v. a. 1. wies 
Der auflegen, von Neuem herausgesen, 2. 
Rechtsſpr.) wiederholt bekannt machen. 

Republisher, répib‘ishir, 4. 
Giner, der wieder auflegt, vow Neuem hers 
ausgibt, wiederholt befannt madyt. 

Repudiable, répi‘déabl, répi’s 
jeabl, adj. verwerflich, verſtoßen, zurückge⸗ 
wieſen werden könnend 

Repudiate, rpudéate, répajéate, 
dat.) vw. a. 1. verſtoßen (eine Fran), 2. ay 
Etwas von fic) weifen, zurückweiſen, ablehs 
nen Gerwerfen). b) fic) von Etwas ſcheiden. 

2. a) Atheists repudiate all title to the 
kingdom of heaven. BenTey, 

Repudiation, répidéd’shin, s. 
1, die Ablehnung 2 die Verſtoßung Ceiner 
raw. 

HRepugn, réptine’, (fat.) va. + 
(einer Gachey widerftreiten, widerftreben, gus 
widerlanfen, widerftehen, zuwider fein, ent⸗ 
gegen fein, widerftehen, Etwas zurückſtoßen, 
betaͤmpfen. Euxov. 

BRepugnance, répiig‘nanse.2- 

Repugnancey, répig’nanse. 

1. die Widerſetzung, der Widerftand, “bas 
Widerftreven. 2. der Widerſtreit (der Lei 
denfchaften 2). 3. der Wideriprud, die Une 
vereinbarteit. 4. (to) dey Widerwille, die 
Abneigqung @egen. SHak. 

Repugnant, répig’nant, adj. 1, 
(to. f with) im Widerſpruche fleyend Guin, 
cemter Gache zuwider, entgegen, widerstreis 
rend, entqeqengerest, guwrdertaufend, 2 ad 
widerſtrebend, wider panytig. 

To be repugnant to.., im Widers 
ſpruche ſtehen Onin, Ceiner Sache) guider 
fein, zuwider laufen. 

Repugnuantly, répig/nantlé, adv. 
1. widerſpanſtig. 2. widerſprechend. 3. mit 
Widerwiflen, 

Repullulate, cépul‘iilate, (lat.) 
vp. on. wieder ausſchlagen, wieder Sproſſen 
cSverben, wieder, aus Neue wucheru. 
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| Repullulation, répiiid‘shin. 
#, das Wiederausſchlagen, Wiederwucdern. 

Repulse, repulse’, (tar. repello) 
o: a. 1. F jurücktreiben, zurückſchtagen. 2. + 
abweiſen. lwort bekommen. 

To be repulsed, eine abſchlägige Une: 

Repulse, s. 1. der Zuſtand, da man 
jurückgeſchiagen wird. 2. + die BMbweijung, 
abſchlagige Antwort. 

To meet with a repulse, 1. F jurück⸗ 
geichlagen , gurtictgetvieben werden. 2. + ab- 
gewiefen werden, eine abjdplagige Untwort, 
einen Korb befommen. 

Repulser, répil’sir, s. Giner, der 
zurücktreibt, zuruckſchlagt. 

Repulsion, répil’shin, s. dag Zu⸗ 
riictreiben, die Zurückſtoßung; [PpHy/.] — od- 
power of —, die Zurückſtoßungs-, Repul: 
fionsfraft. 

Repulsive, répiil/siv, adj. 1. zu⸗ 
rũcttreibend, repulfiv; Phyſ. ] zuruͤckſtoßend, 
— power, das Zurückſtoßungsvermögen. 2. 
+ guriidftofend (Manieren r.. 

Repulsiveness, répil’sivnes, s. 
das Zurückſtoßende. 

Repulsory, répil’siré, adj. zu⸗ 
riicfogend, zurũcktreibend, repulſoriſch. 

Repurchase, répir'ishas, v. a. 
1, wieder kaufen, zurück kaufen, Gin Wuftio- 
nem wieder erftehen. 2. + wieder erfaufen. 

Repurchase, s. der Wiederfauf, 
Ruͤckkauf· 

Reputable, rép’putabl, adj, 1, eh. 
renvoll (ripmlid). 2. ehrbar, achtbar, repus 
tirtich ; einen guten Namen od. Ruf befigend, 
Havend, in gurem Rufe ftehend. 

Reputableness, rép‘pitibinés, 
#. 1. Dads Ehrenvolle. 2. die Neputirlichfeit ; 
die Eigenſchaft, einen guten Ruf gu befigen- 

Reputably, rep’ purablé,adv. ehren · 
doll, reputirtidy, mir Ehren. 

ation, réppita’shin, (at. 
repuiatio) s. 1, der Ruf. 2. der gure Name, 
gute Nuf. 3. das AUniehen, die Ehre. 
1. A man has the reputation of being 
rich or poor, or of being a thief. 
Apbison. 

Of no reputation, unberühmt, unbe: 
faunt. To ruin any one’s —, Ginen um fei: 
hen guten Namen bringen. To be ruined 
in one’s —, verrufen fein. To give a — 
(Gmen, Envas) in Aufnahme bringen. To 
have the — of etc., den Ruf haben, im Nufe 


Bepute, répite’, dat. reputo) v. a. 
Ginen Hatten, achten fiie... 

BRepute, s«. der Name, Ruf. 

Men of repute, achtbare Leute. A man 
held in bad —, ein in üblem, ſchlechtem Rufe 
ftehender Dann. [dem Rafe. 

MBeputedly, répi'tédié, adv. nad 

Reputeless, répite'lés, adj. ehr⸗ 
widrig, ehrios. Suax. 

Request, rékwést’, (fr. requéte, 
®. lat. requiro) s. 1. (Waidmipr.}] das Wie 
Deraufipiiren, die Wiederaufuahme der Fahree. 
2. die Bitte, das Geſuch. 3. [Reehtsipr.]} das 
Anſuchen, Unhatten, Begehren, die Requis 
fition. 4. die Nachfrage, der Waarenbegehr. 
5. das Anſehen; die Ghre, der Ruf. Suak. 

At your request, auf Shr, euer Un: 
fuchen, Master of —s, der Requeteumei- 
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fter, Berichterſtatter iiber die Bittſchriften. 
Court of —s, [(Engl.] 1. Cehematsy der Reque: 
tenhof. 2, ein Gericht in kleinen Schuldſachen 
wo die Kiagen nad der Villigfeit von den 
Richtern entfhieden werden. ln great —, 
ſehr gefucht, ſehr begehrt To be in —, be: 
gehrt, geſucht werden; in Anſehen jtehen. 
To be in no —, in feinem Uwebhen ſtehen. 

Request, v. a. 1. (Waidmipr.} von 
Neuem aufſpüren. 2 Etwas, um Etwas 
nachſuchen, fic) Etwas erbitten. 3. bitten, 
erſuchen. 4, IRechtsſpre) requiriren, anjuden. 

To request a thing of any one, Einen 
um Etwas erjuchen. 

Requester, rékwést‘ir, s. der 
Anſucher, Bittſteller, Supplikaut. 

Requicken, rékwik’ka, v. a. 
wieder beleben. 

Bequiem, ré‘kwéem, 5, 1. + die 
Ruhe. 2. hröm. kath. Kirche a) das Requiem. 
by die Geehneffe, das Geetamr, Geelename. 
3. * der Jonashai. 

RMequictory, rékwi'éuire, 6. + 
die Ruheſtaite, das Grad. 

Requirable, rékwi'ravi, adj. evs 

Mequire, rekwire’, Wat) va. 1. 
(of) fordern, begehren, veriangen (von Cu 
nem). 2. fordern, erfordern, erheiſchen. 3. + 
Eovas, um Etwas nachpiden. 

We requirea person to doathing, and 
we —a thing to be done, wir verlangen 
von einer Perſon, dag fle © thue, dap 
yon Geisen Jemands Etwas geſchehe, und 
wir verlangen, daß Etwas geidebe. This 
condition is required, das yt ene noth⸗ 
wendige Bedingung. Two things have | 
required of thee, {J jweteriet bitte id) von 
dir. 

Requirement, rékwire’ment. 4. 
die Fordertung, Anſorderung. Eneve. 

Requirer, sékwi'rar, s. Giver, der 
fordert, verlangt; Der Aufucher, Birrfteller. 

Requisite, rek'wésit, sar adj. 
(to) erforderlich, nothwendig Gu. 

Requisite, s. das Erforderniß. 

To be a requisite to.., erforderlich, 
norhivendig fein ju... lerforderlich. 

Mequisitely, rek’wécitle . adv, 

Requisiteness, rék‘weziies, s. 
die Erſforderlichteit. 

Reg uisition, rékkweézish’im, 4. 
1, das Berlangen, Begehren; Anſuchen. 2. 
Die Forderung, Wnforderung. 3, (die plus. 
ſchreibung von Lebensmitteln rc. im Ketege, 
die Nequificion, der Anſpruch von Seiten 
des Staates, Beſchlag. 

To make requisitions, Lieferungen 
ausſchreiben, Auigebote erlaſſen. Congress 
often made —s on the states for money (o 
supply the treasury, Der Kongreß requirirte 
von den Graaten oft Gelder, um den Schatz 
wieder ju fiillen. 

BRequisitive, rékwis’zétiv, adj. 
anſuchend, nachſuchend, ein Anſuchen aus: 
orückend od. enthaltend. 

Requisitory , rekwiz'zétiné, adj. 


* verlangs, begehre. 


Meqpuital, rékwi'tal, «. J die Gr: 
wiedsrung, Bergettung, oer Lohu, die Be: 
lopnung, Bergitung; (aud) die Beloh— 
nung, der Lohn. 

Inrequital, als Betopnung, gum Lon. 


[fordertich. 4 
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Requite, rékwite’, @. quit) v. a. 
1, Pu. | vergetren, erwiedern; (eine Wohl⸗ 
that) erfennen. 2. lohnen, belojuen. 3. 
{Derrl.) flate requited. 

He hath requited me evil for good, 
doer hat mir Gutes mit Böſem vergotten. 
On that shall — kindness to his friends, 
Giner, der Freunden wieder dienen Fann. 
To — a man in his own way, Ginem Geis 
ches mit Gleichem vergetten, (Einen mit 
gleicher Muͤnze bezahlen. 

Requiter, rékwi'tir, s. Einer, der 
Etwas erwiederr, der Vergetter 

Rere-mouse, rére-/mbise, (ane 
gety. hreremusy g. die Fledermaus. 

Re-resolve, reiezdiv’, v. a. 1. 
wieder auflöſen. 2. wieder beſchließen; fi 
Resolve. (halo gekocht od. gejorten. 

Rere-boiled, rére’-béild, adj. + 

Bereward, rére‘wird, s [Milit.] 
der Nahrrab . Nachzug. lzurückſchiffen. 
Beesail, résale’, v. n. jurticjegetn, 
Resale, resale’, s. der Wiederverkauf. 
Resalutation, résaiiiid‘sinia, 4. 
der Gegengruß; abermatiqe Grup. 

Resaluate, résalite’. v. a. 1. wies 
dergrüßen. 2 -abermals, von Neuem grü⸗ 
Ben, wieder begriigen. 

Rescind, vésind’, (at) v. a 1. + 
abſchneiden. 2. 4 abſchaffen, aufheben, ums 
ftoGen (ein Urtheil 2... 

Rescission, résishin. s, 1. die 
Abſchneidung. 2 + a) die Wurhebung, Unis 
ſtoßung. bydie Erlaſſung(eines Verbredensze, 

Rescissory, résis‘siré, adj. 1. 
abſchneidend. 2. ¢ aufhebend, umitopend; 

Rescissory petitions, eine Witre wm 
Uufhebung (eines Gejeses 1c.) enthatrende 
Pertionen, To pass a general act — ein 
allgemeines Abſchaffungsgeſetz redprstrajcig 
machen. 

Bescous, rés‘kis. (fr. recousse) s. 
Rechtsſpre) die Widerieglidfert gegen die 
richterliche Gewalt; (gewalsjamey Bejreiung 
vd. Freimachung eines Gefangenen); die 
(aewalrjame, gefeswidrigey Wredereriangung 
(eines gepfanderen Gutes), 

Reseous in fact, die gewaltjame Bez 
freinng eines Gefaugenen, — in law, eine 
geſetzwidrige Sanding, wodiurd Gemand 
wieder gu feinemt gepfandeten Biehe getangt. 
Writ of —, dev Writ, Gerichtsbeſehl gue 
Befreiung eines Berhafreten. : 

Bescribe, reskribe’, (at. v. a. 1, 
zurückſchreiben, antworten, wieder ſchreiben. 
2. von Neuem ſchreiben, wieder abſchreiben, 
umſchreiben. 

Etesecript, réskript, s. das Rück⸗ 
ſchreiben, Reſtript, der Beſcheid 

Rescriptively, réskrip'tivid, adv. 
durch ein Reſtript. 

Rescuable, rés‘kiabl, adj. frei 
gemacht od. wieder befreis werden könnend, 
ju befreien, gu retten. 

Rescue, rés‘ki, (norm. rescure; 
ft. recouvrer) v. a. 1. (from) wieder los 
Od. frei machen, befreien (won, aus). 2+ 
(from) retten (aus, von). 3. wieder erlangen, 

1, Cattle taken by distress contrary to 
law, may be rescued by the owner, 
while on their way to the pound. 

BLACKSTONE, 
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Bescue, s. 1. die Sefreiung, Rete 
tung. 2. (RNechtsipr.] die gewaltſame Wieder: 
erlangung es gepfanderen Biehes); die ges 
waltſame Sefreiung Ceines Gefangenen). 

To make rescue, (gewaltfam) wieder 
fos vod. fret machen, befreien (gepfanderes 
Biel r.). (Retrer. 

Rescuer, rés‘kuir, s. der Befreier, 

BRescussee, réskussée’, s. Rechts⸗ 
fpr.] der Theil, gu deſſen Gunſten die Wider: 
ſetzlichkeit gegen die richrerliche Gewalt Start 
finder. 

Ktescussor, réskuis‘stir, s. [Redhté: 
fpr.] dev Theit, der fich einer Widerſetzlichkeit 
gegen die richterliche Gewalt ſchuldig macht. 

Research, résértsh’, (fr. recherehe) 
a. die Unterſuchung, Forſchung, Nadhfor- 
ſchung, Erforſchung. 

To make research into ..., twas 
unterſuchen, Unterfuchungen anjteflen über ... 

Research, v. a. 1. + unterfucen, 
forſchen, nachforſchen, erforfdyen. 2. wieder 
ſuchen, wieder, aufs Neue unterfuchen. 

Researcher, résértsh'ir, 4. der 
Unterfucher. 

Reseat , réséte’. v. a. wieder fefen. 

Resection, résék‘shin, «. dag 
Abſchneiden, die Abſchneidung. [fede. 

Reseda, rése‘da, s. (Sot.] die Re: 

Reseek, réseck’, v. a. wieder ſuchen. 

WBeseize, reseze’, v. a. 1. Etwas 
wieder nehmen, wieder ergreifen, wieder in 
Beſitz nehmen; Caud) in dev Rechtsſpr.) fic 
einer Gace wieder bemächtigen. 2. Einen 
wieder einſetzen, wieder in Beſitz ſetzen. 

Reseizer, résé'zur, s. Giner, der 
Gtwas wieder nimmt, fid) einer Gade wie: 
der bemächtigt. 

Reseizure, résé‘zhire, s. die Wies 
derergreifung, Wiederbemächtigung, Wieder: 
inbeſitznehmung . 

Resell, résél’, v. a. wieder verfaufen. 

Besemblance, résémbianse, (jr. 
ressemblance) #. 1. die Uehulichfeit (be- 
tween, zwiſchen; with, mit; in, in, in Un: 
fehung). 2. das Ebenbild. 

To bear a great resemblance to..., 
ſehr aͤhnlich ſehen, ſehr gieichen (Cinem, einer 
Gade). They are but weak —s of our in- 
tentions, fie drücken nur ſchwach unjere Ab⸗ 
ſichten aus. 

Resemble, rézém‘bl, (fr. ressem 
bler) v. a. 1. Ginem ähnlich fein od. fehen, 
gleichen; (in) Ginem ähnlich fein, Cinem 
gleichen Can, in Rückſicht, in Hinſicht auf, 
in Anſehung). 2 (to) vergleichen cuit. 

Resend, résénd’, v. a. 1. wieder 
ſenden od. (dicen. 2. zurückſenden, gurtic: 
ſchicken, rückſenden. 

BResent, rézént’, (fr. ressentir) v. a. 
1. * Etwas gure vd. libel) aufuehmen, neh: 
mei; gut aufnehmen. Bacon. 2. übel nel: 
men od. aufnehmen, ahnden. 

Mesenter, rézent‘ir, s. 1.* Giner, 
der Etwas (gut od. tibet) aufnimmt, gut 
aufnimmt. Bacon. 2. Giner, der Etwas 
übel aufuimmet, eine Beleidigung tief em. 
pfindet. lempfindlich fein über ... 

To be a great resenter of .., ſehr 

Resentful, rézént‘ fil, adj. (of) 
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Resentingly, rézént‘inglé, adv. 
1. * mic tiefem Gefühle, mit ſtarker Emfin— 
dung. 2. empfindlich, auf eine empfindliche 
Weife. lich. 

Resentive, rézént‘iv, adj. empfind⸗ 

Resentment, récent'ment, (fr. 
ressentiment) s. 1. + die ((tarfey) Enipfin- 
dung, das Gefühl, der Gindrud. More. 2. 
a) die Gmpjfindlicfeit er Berdrug, Born). 
b) der Groll, die Nachbegierde. e) die Whn- 
durig. 

Reservation, rézérva‘shun, ({at.) 
8. 1, die Wufoewahrung, Serwayrung. Swan. 
2. ie Rejervation) der Vorbehalt; mental 
—, der flille, ſtillſchweigende Borbehate , 
(Redtsipr.] der Vorbehalt in Gedanfen. 3. 
(das Borbehalteney der Borbehalt; Nordam. 
das vorbehaltene Stück Land, 4. Rechtsſpr. 
der Borbehatt, die Kiaujel. 5. die Zurück⸗ 
haltung. 

3. With reservation of a hundred 
knights, SHAK. 

To make some reservation of, + Gt. 
was zurückhalten mit... Deleidiguugen 2c.). 

Reservative, rézéer'vativ, adj. 
vorbehatrend, aufbewahrend. 

Meservatory, rézér'vauiré, «. 
der Behatrer, das Behaͤltuiß. 

Reserve, rézerv‘ > Cl. reservo) v. a 
t: wee: aufbehalten, aujheben, auf: 
(parer. 2. + a) aufbewahren. b) behalten 
cerhatten). | urtidhaiten. 4. + guriichalten. 

2. a) Reserve your kind looks and lan- 

guage for private hours. Swirt. 

Will he reserve his anger for ever, 
| wird er denn ewiglid) zürnen? To — to 
one’s self. ſich vorbehalten, fiir fic) behalten. 
Reserving.., mit od. unter Borbehalt 
einer Gace). 

Beserve, «. 1. der Rückhalt; [Mi: 
lit.] Der Rückhau, die Reſerve, Das Reſerve— 
forps. 2. + die Zurückhaltung Gehutſamteit). 
3. der Vorrath. 4. der Vorbehalt, die Wus- 
bedingung; (Nedrsfpr.] der Vorbehalt, die 
Klauſel. 5. die Einſchränkung, Beſchränkung, 
das Verbot. 6. die Ausnahme. 

3. The virgins, besides the oil in their 
lamps, carried likewise a reserve 
in some other vessel for a continual 
supply. TILLOTSoN. 

With certain reserves, mif od. unter 
gewiffen Beſchränkungen. In —, im Rückhalte, 
in Reſerve, bet Seite, in Borrath, in Be— 
reitſchaft. To have in —, vorräthig, in Be: 
reitſchaft haben, bereit halten. Body af —. 
(Writit.] die Reſerve. Without —, ohne Aus⸗ 
nahme, gänzlich. 

Reserve-pear, eine Art Birnen. 

Reserved, rézérvd’, adj. zurück⸗ 
haltend (im Redew) ; (toy zurückhaltend 
(gegen). 

Reservedly , rézér'védié, adv. 
1. zurückhaltend, mit Zurtidhattung. 2. be: 
dächtlich. Pore. 

Reservedness, rézér‘védnes, s. 
die Zurückhaltung, das zurückhaltende We: 
fen; die Bedachtlichfeit. 

Reserver, rézér'vir, s. Giner, der 
zurückhält, auiiparr, der Aufbewahrer. 

Reservoir, rézérvwor’, (fr. W.) 4. 


empfindlich Giber); eine Beleidigung ange der Behatter, dag Behaͤltniß; Chejond.) der 


nachtragend. 


Waſſerbehalter. 
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Reset, ré‘sét, s. [Scots law] die 
Uufuahme und Beherbergung eines Bers 
brechers). 

Resetter, rését‘nir, 4. [Scots law] 
Giner, der einen Verbrecher aufnimmt und 
bebherbergt. 

Resettle , rését‘tl, v. a. 1. wieder 
Herfiellen, wieder orduen, wieder in Ordnung 
bringen, wieder in den Zuſtand der Rube 
verjegen, wieder berubigen. 2. [Nordam.] 
(als Geelforger) wieder einſetzen, beftallen. 

Resetile, v.n. [Nordam.} als Geiſt⸗ 
licher wieder eingeſetzt od. beftallt werden, 
wieder Geiſtlicher werden, fic) wieder der 
Seeljorge widmen, in das Seelſorgamt wieder 
vintreten, fic) als Geelforger wieder beſtallen 
laſſen. 

Resettlement, résdt‘timént, s 
1. die Herſtellung, Wiederherftellung; Be» 


reuhigung (er Geele 2c.). 2. der Zujtand, da 


Etwas in den Sujtand dev Ruhe zurückkehrt, 
da Etwas fich wieder fet, das Sich-Wieders 
jegen (der Hefen). 3. Nordam.] die Wie— 
derbeftallung als Geelforger, der Wieders 
eintritt in das Seelſorgamt. 

2. Some roll their cask to mix it with the 
lees. and, aftera resettlement, they 
rack it, Ginige rollen ify Fas, um ed 
mif den Hefen gu vermiſchen u. Haren 
es, nachdem es fic) wieder geſetzt hat, 

’ Morrimer, 

Reship, réship’, ». a. (for) a) wies 
dev einſchiffen. b) wieder verladen, ¢) als 
Riiefrache fenden (nad). . 

Reshipment, réship‘ment, a. 1, 
die Wiedereinsdiffung; Rückverladung, Wies 
derausfuhr, Wiederverjendung. 2. die Rück⸗ 
fadung. 

Resiance, ré'séanse, s. * die Woks 
nung , der Wufenthatt. — Re‘siant, adj. 
* wohnhafe. 

Reside, rézide’, (fr. résider; fat. 
resideo, resido) v. 2. 1. wohnen, refidiren, 
ſich aufhatten; (with) wohnen (bei, 2, * 
ſich feBen Gu Goden finfen, wie Hefend, 

1, I resided in London or New-York, 
at such a house in such a street, in 
the Strand ete. 

Residence, réz‘édénse, fr. B.) 
(aud) Res‘idency) s 1, das Wohnen, dev 
Aufenthalt. 2. der Sig, Wohnſitz, Wohnort, 
Uufenthaltsore, Aufenthalt, (bei Fürſten) 
die Reſidenz, das Hoflager. 3, (RNeddrsfpr.] 
der (beflandige) Aufenthalt eines Geiſtlichen 
auf feiner Pfründe. 4. * der Bodenſatz, 
Rückſtand. Bacon, 

To make residence, wohuen, To 
make considerable —s, fic) laͤngere 3eit aufs 
halten. To have ~, wohnen. 

Resident, réz‘édent, adj. 1, wohn⸗ 
haft, vefidirend, fic an Ort u. Stelle aufe 
haltend. 2. + feft avie Feijen 2c.). 

To be resident, wohubafe fein, woh⸗ 
uen, fic) aufhalten. Minister —, der Refident. 

Resident, s. (Diplom.] der Refident. 

To be a resident (in London ete.), 
wohnhaft fein, wohnen, ſich aufhatten dn 
London 2¢.). 

Residentiary, rézédén ‘shéré, adj. 
ſeßhaft, wohnhaft, gewöhnlich an einem Orte 
wohuend, beſtaͤndig wo bleibend, ſich auf⸗ 
haltend. 
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Residentiary, ¢. cin Geitticer, 
der auf feiner Pfründe fic aufhält, wahrend 
ciner beftimmten Zeit pflichrmagig an einem 
Orte wohnt. 


Residentiaries in any cathedral. die 


pflichtmasig anwefenden Stijtsherren an} 


einer Hauptfirde. 

Residentship, réz‘édéntship, « 
die Reſidentenſtelle. 

Resider, récide'ir, s. Giner, der 
at einem befondern Orte wohnt, fic) aufhält. 

Residual, récia‘jaal, adj. [(Cyem.}’ 
puriidOleibend. 

Residuary, récid jaar. adj. nad: 
Hleibend, zum übrigen Theile gehirig, den 
Rejt od. das Uebrige betreffend. 

Residuary legatee, der Teftamenterbe, 
der Sehulden u. Legate ju bejahlen hat, 
Hauprerbe. 

Residue, réz'ztau, (fr. résidu; far. 
Tesiduus) s. 1. der Reft, Das Uebrige. 2 
[Handel] a) der Rechnungsreit. by der Rück⸗ 
ftand einer Schutd. e) der Waarenreſt. 

Residuam, ré:idjiam, (at. W.) 
s. 1, [Ghem., Merallurg.] der Rückſtand, 
dag Refiduum. 2 [Rechtsſpr.] der Reit, das 
Uebrige. 

Resign, rézine’, (at. resigno) v. a. 
1. Etwas) aufgeben, niederiegen, einer 
Sache) entſagen; verjichten, Verſicht leiſten 
auf... 2 abtreten, übergeben, überlaſſen 
3. to — one’s self (up) to .., ¢ to ~ to... 
ſich ergeben in .., fic) einer Gade unter: 
werfen, 

To resign all pretensions to skill, alle 
Anſprũche auf Geichidlicfeit aufgeben, fahren 
faffen. To — one’s place, abdanken. To — 
the judgment to the direction of others. 
fid) in feinem Urtheile nach Undern richten, 
pon Andern beftimmen laſſen. Resigned. 
gefaßt, in Cortes Willen ergeben, (toy mit 
GEigebung cin. 

Resign, ré’sine. & a. wieder unter: 
zeichnen, wieder unterſchreiben. 

Resignation, rézzigna'shin. 4. 
1, (of) Die Abtretung, Niederiegung ceiner 
Krone rc), Berjichtleiftung, der Beryiche 
(auf), 2. £ a) Die Hingebung, Co) Unter: 
werfung (unter>. b>) (Mor. , Theol.] die Gr: 
gebung (Gelajjenheit). 

A blind resignation to the anthority 
of other men's opinions, ein blinded Sid: 
Fligen in die Meinungen Andere. 

Resignedly, rézi'nédlé, adv. mir 
Ergebung. 

Resignee, récénds’, s. Einer, dem 
tin Amt, cine Pfründe rc. abgetreren wird 

Resigner, rézl'nir. s. Giner, der 
ein Mme, cine Pfründe re. abtritt, einer 
Sache entfagt, auf Stwas Verjicht teifter. 

Resigninent, rézine‘ment. s. * 
die Abtreiung (einer Sache), Verzichtleiſtung 
aut. 

Resilah, rés‘éla, a. eine alte, pa: 

Mesilience, rdait-dénse. (lat, re 

Resiliency , rézil‘éensé, § silio) s. 
1, 4 das Zurückſpringen, Abprallen, die Ab— 
praflung. 2. + (from) das Ab ſpringen (von), 

Resilient, récil‘éent, adj. zurück— 
fpringend, abptallend. 

Resilition, récéiish’dn, s. dag Zu⸗ 
rũckſpringen, die Abprallung. 


ltriarchatiſche Miinye.4 
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Resin, réz‘in, (fr. resine; {. resina; 
gt. retine) 8. das Harz. 

Resin elastic, das Feder⸗, Schnell-, 
Lederhar;. lharzig. 
Resinaceous, rézéud‘shis. adj. 
Resiniferous, réecevif'téris, adj. 
Harz gebend od. rragend. lharzformig. 

Mesiniform, réz‘inéfirm. adj. 

Resino-electric, roséad- élek‘- 
trik, adj, IPhyſe Hachelettrizität enthalt eud. 

Resino - extractive, réz én)- 
ékstrak tiv, adj. LEhem. } gummicht-hargig. 

Besinous, rédinis. adj. yarjig. 

Resinous electricity, Die Harzelektri— 
jitat (uegative Elettrizitat. jig, mit Har}. 

Resinously, rex ‘Tnuinid. ado. har⸗ 

Resinousness, récinisnés, ». 
Die Haryzigreir, harzige Beſchaffenheit. 

Resipiscence, résépis’ sénse, (v. 
lat. resipixco) s. die Sinuesaͤnderung, Bey 
ferung, Nachreue, Neue. 

Reesist, résist’, (at. resisto) v. n. 
widerjtehen, fic) widerfegen, Widerſtand 
leiſten. 

Resist, v.a. 1. Einem, einer Sache 
widerjtehen. 2. + fic) widerſetzen Wer Ber: 
nunjt ich. 3. Einem guwider fem, Einen 
anekeln. Snak. 

Resistance, rézist‘anse, (jr. 6.) |~ 
s. 1. Phyſ.] der Wid nd.2, Wider: 
ftand (as super, ihe die Wi- 
dDerreDde). A 

1. The resistance of air to the motion 
of a cannon-ball, or of water to the 
motion of a ship, Der Widerſtand, den 
die Luft der Bewegung ciner Kanonens 
fugel oder das Wajjer der Bewegung 
eines Schiffes entgegeniegs. The — of 
bone to cold is greater than of flesh. 
Knochen widerftehen dex Kaͤlte beſſer ats 
Fleiſch. — ſtehend. 

Resistant, récist’ant, adj. wider: 

Resister, résist'ir, s. Einer, der 
widerſteht, Wrderftaud Leiter. 

Resistibility, récisidvti dé, so. 
L. Die Widerſtehlichteit. 2 die Eigenſchaft ju 
widerftehen 0d. Des Wideritehens.  Locne. 

Resistible, récisvéebi, adj. wider 
ſtehlich, dem man widerſtehen oder wider: 
fireben fann. 

lt is resistible by the will of man. 
der menſchliche Wille kann ibm Widerſtand 
leiſten. 

Resisting, rézist‘ing, adj. wider. 
ſtehend. — medium, lPhyſ.] das wider. 
fehende Medium, Mittel. 

Resistive, résisi‘iv, adj. (against) 
wideritehend (einer Cache, gegen. 

Resistless, récist'lés, adj. 1. un: 
widerſtehlich. 2. nicht widerſtehen könnend, 
Hiilflos. Spenser. — adv. Resist‘lessly, 
unwiderſtehlich. [ Die Unwideritehticfeir. 

Resistlessness, rézist’ léxnés,, * 

Resoluble , röα didi, dir. W. 
adj. jdymetybar. 

Resolute, réz‘diite, cat., fr. ré- 
solu) adj, entſchloſſen, beherzt, ſtandhaft. 

Resolutes, s. pl. die Wagehälſe. 
Rents —. Ginfiinfre des Königs aus aujge: 
hobenen Klöſtern. 

Resoluately, röaölutelè, adv. 1. 
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den, durchaus, ſchlechterdings. 

Resoluteness, réz‘dlitenés, 8. 
die Entſchloſſenheit, Standhaftigkeit. 

Resolution, rézdii‘shin, (lat. re- 
solutio) s. 1. (Chem.] die Unflbfung; Math. 
die Auflöſung ~w. Gleichyngen ; | Med.) die 
Sertheitung (v. Kräften); lMuſ. die Wufs 
leſunq. 2. a) die Aufloͤſung Ceines Problems 
r¢.), Ldjung, Beſeitigung, Hebung (v. Schwie⸗ 
rigkeiten). b) das Aufklären, die Aufklärung 
(v. Dunfetheiten). 3. [ Chir.) a) die Erwei⸗ 
hung, Jertheilung. b) Das Ende eines ents 
zündlichen Sujtandes. 4. die Eutſchließung, 
der Entſchlus. 5. die Entſchloſſenheit. 6. 
(Redhrsipr.] + der Beſchluß, Beſcheid, die 
Reſolution. Hare. 7. [ Legisl. u. berathende 
Körper iiberhaupt] die Reſolution; pl. die 
Reſolutionen, Beſchlüſſe. 8. * die Schwä⸗ 
chung, Ubjpannung. 9. F die Gewißheit. 

4. A resolution to undertake an exe 
pedition. Locke. 

By analytical resolution, durd die 
Unalyfis. To reduce into a —, auftlären, 
aufhetlen. For — of conscience, um fid) das 
Gewifjen aufzuklären, um die Gewiffense 
jweifel yu heben. To make —s to one’s self, 
Borage fafjeu. To come to a—, einen Grits 
(ching fajjen, fich entſchließen. To have the 

—, vorhaben. To move certain —s, [Legisl.] 
gewiffe Reſolutionen vorbringen. 

Resolutioner, :ézdii‘shindr, s, 
+ Giner, der der Erklärung Anderer beitritt, 

Resolutive, res‘piitiv, adj. + 
aufldfend, zertheilend Gvie Arzeneimittel 2c, 

Resolvable, :é.6iv'avl, adj. aujs 
deh, auflbsbar. 

Btesolve, rézilv’, il. resolvo) v, a 
1. IChem.] into) aufldjen dim; [Mig.] aufs 
löſen; [Med.] erweichen, gertheilen; (Way) 
aufldjen. 2. 4 a) auflöſen, anatyfiren. b> 
tdjen, aufldjen Cein Rätbſel 2.>, heben 
( 3weifel 2¢.). ¢) erffdren. d) (into) juriics 
bringen (auf); zurückführen (auf). 3. Einem 
ſagen, Befheid, Aufſchluß oder Auskunft 
geben, Einen worüber belehren, auftlären. 
4. Einen überzeugen; Einem Gewißheit ges 
ben; to be resolved (of), überzeugt ſein 
(won). Suak. 6, Ginen beftimmen, ju einem 
Euſchluſſe bringen. Resolved (on), ete 
ſchloſſen Gu. —ed for sea, entſchloſſen, zur 
See ju gehen. 6, + to — one’s self for.., ' 
fich gefaßt machen (auf. Suak. 7. [ Legist.] 
to — itself into a committee of the whole, 
ſich au einem allgemeinen Ausſchuſſe bilden 
(vy. Haufey— 

Resolved in freedom, in Freiheit auf⸗ 
gelöst. There I shall be resolved. + da 
werde ic) ed erfahren. To — the conscience, 
ſich das Gewiſſen auffiaren. 

Resolve, v.n. 1. (Chem.] (into) 
fic) auflöſen Cin); ſchmeltzen, jergehen. 2 
beſchließen Cy. berathenden Körperny; den 
Entſchluß faijen, ſich entſchließen; (upon, 
on) ſich entſchließen (3, Etwas) beſchlie⸗ 
fen, 3. + (of) (der Meinung fein), halten 
(von). 4. + (on) tiberzeugt fem won). 

3. Let men resolve of that as they 
please. Locke. 

To resolve into matter, Giter ane 
fefen, eitern, Resolved, beſchloſſen. 





Resolve, s. \. der Entſchtuß, Bee - 


eutſchtoſſen, beherzt, ſtandhaft. 2. ensidies | jing. %. Nordam. v. berathenden Kdrpern] 
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die, Nefolution. 3. die Wustunft, Crldute- 
tung, der Aufiſchluß. 

Of high resolve, hochgemuth. 

Mesolvedly , rézdivedlé, adv. 
entſchloſſen, nut Enutſchloſſenheit. 

Resolvedness, rézol’vednes, « 
bie Eutſchloſſeuheit. 

Resolvend, rézdiv‘end, s. [Writh.] 
ber Refolvend. 

Resolvent, rézdi'vént, adj. (of) 
(Etwas) aufldjend. — 4. das Auflöſungs- 
mittel. 

Resolver, rèaölvur, ¢, 1. das auf: 
löſende, jertheilende Mittel. 2 £ a) of) 
Giner, dev (Zweifel ꝛc.) auflbst, 1bét. b) 
Giner, der beſchließt, Entſchlüſſe faßt. 

A great resolver of spasms, ein vor⸗ 
zügliches Krampfmittel. 

Resolving, rézdiv‘ing, s. det Se: 
ſchluß, Entſchluß. 

Resonance, réz/zduanse, (lat. re- 
sono) s. Der Wieder:, Rück⸗, Nachklang, dre 
Reſonanz, der Wiederhall. 

Resonant, réz'zdnnt, adj. wieder: 
hallend, zurückſchallend, wiedertinend, ad) 
Flingend. 

Resorb, résbrb/, lat.) v. a. I. ein: 
ſchlucken, verſchlucken. 2. + verſchlingen. 

Resorbent, résérb‘ént, adj. ein: 
ſchluckend, verſchluckend. 

Resort, rézort’, (fr. ressortir) v. n. 
1, fic) wohin begeben, 2. + (to) feine Zu— 
flucht nehmen (gu). 3, wohin kommen, fic 
two verſammeln, zuſammenkommen, zuweilen 
od. wiederholt gehen; (to) geher (in, an, zu), 
(einen Ort) oft befuchen, frequentiren, Ginem 
zulaufen. 4. * (toy Einem) (amheimfallen. 

Resort, s.1. der Beſuch. 2 die Bu: 
fammenfunft, Berſammlung; der Zuſammen— 
fluß von Menſchen. 3. der Verſammlungs— 
ort, Verfammiungeplag. 4. a) (to) die Bu: 
flucht (ju). b) der Zufluchtsort. ¢) + die 
Triebfeder. 5. der Gerichrsjprengel. 

Alehouses are the resorts of the idle 
and dissolute, Bierſchenken find der Ort, 
wo die müßigen und liederlichen Menſchen 
fic verſammeln. Place of —, der Verſamm— 
fungéplag , Verſammlungsort. Place of 
public —, der allgemein beſuchte Ort. Last 
—, I. [Nedtsipr.] die letzte Behdrde; 
Resort. Nr. 5. 2 das leste Hülfsmittel, 
die letzte Zuflucht. 

Resorter, révért‘ir, «. Einer, der 
einen Ort oft beſucht, frequentirt, der oft an 
einen Ort fomme. 

Resound, rézdind’, (at. resono) 
v. a. 1. 2 wiederhallen. 2+ wiederhallen 
laſſen, pretjen, fetern, Jemands Lob erſchallen 
laſſen od. ausbreiten, zzEinem erſchallen. 

Resound , v. n. I. wiederhallen, 
wiederſchalleu, wiedertoͤnen. 2. + erſchallen; 
to — back to .., jurtictihaflen Gu. 

Resound, ré‘sdiind, v. a. wieder 
thnen, ſchallen od. flingen machen, wieder 
blaſen. 

—öö ——— derWiederhall. 

Resounding, récdinding, s. der 
Wiederhall, Wiederſchall— 

Resoundingly , révdindingié, 
adv- wiederhallend. 

Resource, résirse’. (fr. ressource) 
8. das Huͤlfsmittel, Rerrungsmittel, Mittet, 


— 


s.]quellen, rettungslos. 


f.jof — to any one, 
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sources, Geldmittel, (pefuniare) Hülfs⸗ 
queflen. 

Resourceless, résirse‘lés, adj. 
ohne Rettungs- od. Hülfsmittel, ohue Hülfs— 
BuRKE. 

Resow, resd’, v. a. wieder fier. 

Respeak, respéke’, v. a. 1. + ant: 
worten, erwiedern. Suak. 2, wieder fpreden, | 1 
fagen, ausſprechen, Augern, wiederholen. 

Respect, réspekt’, (lat. respecto; 
ft. respecter) v. a. lL. ¢ Etwas anfehen, auf 
Crwas fehen od. hinjexen. Brown. 2. + a) 
gerichtet fein (nad Süden zc.). b) fic) be: 
ziehen auf... 3. a) Etwas verückſichtigen, 
Nückſicht nehmen auf .., adren, fehen auf 
«++ b) achten, ehren, hochachten. Swirr. 

To respect the person, || die Pere 
fon anſehen (berticfidrigen). 

Respect, s. 1. die Rückſicht, Hin: 
ſicht. 2. + die Behutſamkeit, Umſicht, Klug— 
yeit, Vorſicht. Suan. 3. die Rückſicht, Udy: 
tung. 4. die Hochachtung; Berehrung, Chrs 
erbictung, Ehrfurcht; pl. Respects, die 
Chrerbietung, Wufwartung, das Kompli- 
ment. 5. + pl. Respects, der Brief, das 
Schreiben; 4. B. Our last —s, unfer Letztes 
(0. §. Schreiben); | refer to my —s of last 
post, id) beziehe mic) auf mein Grgebenes 
mit fester Poſt. 6G. die Ehre, das — * 
der Ruf. S 1 das Wohlgefallen. 8. 
+ die Abſi 

Respect of persons. | Dads Unfehen Wie 
VBeriicfichrigung) der Perſon. To have — of 
persons, die Perſon anjehen. To have too 
much — upen the world. fid) mit der Welt 
ju viel zu ſchaffen machen, auf die Welt yu 
viel Rückſicht nehmen. Since thar —s of 
fortune are his love, ete.. da ſeine Liebe auf 
Giirer fieht, auf Geld fieht, fo re. Suak. In 
— of, (gewdhnl) to, in Betracht (einer 
Gache), hinfichrlid). rückſichtlich ceiner Gade). 
Secret —s, geheime Rückſichten. In — of .., 
im Verhältniß ceiner Gade). Saw. In some 
—, in gewiffe Hinſicht, gewiffer Maßen. In 
many —s. in mancher Hinfidr. With — to .., 
in Rückſicht, im Begiehung auf ... The 
duke’s carriage was to him of fair —, der 
Herjog benahm fic) ſehr gut gegen thn. Out 
aus Achtung flir Ge: 
mand. To have — unto, |} Envas gnädig— 
lich anſehen. To show — to any one, Ginem 
ehrerbietig begegnen. To treat with —, Gt: 
nem Ehrfurcht erweiſen; ehrerdierig umgehen 
mit... To break in upon the — due to 
any one, Die ſchuldige Chrfurdt gegen Je— 
mand aus den Augen fegen, ſich unehrer— 
bietig gegen Ginen benehmen od, betragen. 
To have a — for .-, Ehrfurcht haben vor ... 
To pay one’s respects to any one, Ginem 
feine Wufwartung machen, feine Chrerbie: 
tung bejeigen. Pray remember my —s 
to him, machen Gre ihm gefalligit meine 
Empfehlung. OF good —, vow redlichem Ge- 
müthe. Snak. Persons of the best — in 
Rome , die ehrwiirdigften Leute in Rom 
Suak. Nothing is good without —, Nichts 
ift wirklich gut, ſondern nur relativ od. wie 
es von den Umſtänden beſtimmt wird, Snak. 

Respectability, réspek:abil ee. 
s. die Uapriengen urdigken jDandel) die Co: 











liditãt. 


die Hülfsquelle, Zuflucht, Hülfe; pl. Re-| 
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Respectable, réspékt’aby  Cfe 
YW.) adj. 1. achtungswerth, ehrwiirdig chren⸗ 
werth, verehrlich, anſehnlich. 2. O erawaglich, 
leidlich, nicht libel, ziemlich, ziemlic gur, ors 
dentlich. 3. [Handel] gut, reefl, folio. 

Respectableness , réspékt’- 
ablues, s. ſ. Respectability. 

Kespectably, réspékt/able. adv. 

. adytungswerth, 2. leidlich, cite, 
ziemlich, ordeutlich. 

Bespecter, réspékt/ir, s. (of) Gis 
ner, dev auf Etwas Rückſicht nimmt. 

I perceive that God is no respecter 
of persons, |] ic) erfahre, daß Gott die Pers 
jon nicht anfieht, daß vor Gott fein Anſehen 
der Perfon yt 

Respectful, réspékt‘fal, adj. 1. 
ehrerbierig, ehrfurchtsvoll. 2. höflich. — adv. 
Respect‘fully, ererbietig; (in Sriefen) 
— Yours, Shr Grgebenfter tc., exgebentt bee 

——— réspekt‘falnes, 
s. 1. die Ghrerbietigfeit. 2. die HdflichFeit. 

Respecting , réspekt‘ing, p. pr. 
in Betreff, hinſichtlich, ruͤcſichtuch ( einer 
Sache). 

Respective, réspék’tiv, (fr. re- 
spectif) adj. 1. vejpeftiv, fid) Cauf eden 
ins Gefondere) begiehend, betreffend, eigen, 
gebiihrend, beſondere, beziehlich, gegenfeitig, 
wechſelſeitig. 2. +actungswerth. Suak. 3, + 
vorfichtig, bedichrig, forgfiltig, behutſam. 
Hooxer. 4. + achtungsvoll. Suak. 

Let each give according to his respecte 
ive proportion, ein Seder gebe verhältniß⸗ 
mäßig, Ge nad Verhältniß. 

Respectively, réspek'tivié. adv, 
L. refpeftiv, gegenſeitig, wechjelieitig, mit bes 
fonderer Beziehung auf einauder, gegen eine 
ander, ins Befondere, beziehlich. 2. *rück⸗ 
ſichtlich, aus Rückſicht. 3. * ehrerbierig. 

Respectively to, in Setracht (einer 
Gathe. 

Respectless, réspékt'lés, adj. + 
L. rückſichtslos; (of) ohne Ridjidht Cau. 2 
unehrerbietig. 

_Respectlessness > réspekt‘lés- 
nés. 8. fF die Ruͤckſichtsloſigkeit. 

Resperse, résperse’, (. respergo) 
v. a, F bejprengen, [Bibel zerſtreut. 

Respersed over the Bible, in der 

Respersion, réspér‘shun, s. die 
Beſprengung. 

Respirable, rés‘pérabl, adj. athems 
bar, einathembar. To be —, eingeathmet 
werden können. 


Relpivarion. 2 + die Crholung. 3, + die 
Zwiſchenzeit, Pauſe. 

Respiratory, rés‘pératiré , adj. 
jum Athmenſtauglich. — organs, Werkzeuge 
des Achmens. 

Respire, réspire’, <. respiro) b. m. 
lL, arhmen, 2. Athem holen, Lufe ſchöpfen. 
3. £ wieder gu Athem kommen, fic) erholen, 
ausruben, 

Respire, v, a. athmen. 


Friſt, der Aufſchub; [Nechtsipr.] a die einem 
jum Lode Verurtheuten bewilligte Frift. bp 
Die Frut Cunt vor Gericht zu erſcheinen). 
Biackstone. op die Fry (pur Bezahlung 
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Respiration, réspéra‘shun, s. lw J 
das Athmen, Athemholen, Luftſchöpfen, die —J 


Respit, res‘pit, «fr. répit) ⸗. I. die 


a 
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einer Schuld), Geftundung, Nachſicht mit 
der Zahlung. 2. + die Ruhe. 3. cin Militars 
reduungen) der Abzug von der Loͤhnuug. 

Days of respit, —-days, Nejpeft:, 
Relpitrage. My business gives me no —, 
mein Geſchaͤft verftarter mir feine Rube. 

Respit, v. a. |. a) frifien, auſſchieben, 
perfhieben, ausfegen. b) ausruhen laſſen; 
durch Ruhe verſüßen; (with) unrerbreden 
@urd). 2. [Neesipr.] a) die Hinrichtung 
eines Berbrechers verſchieben. b) to —a jury, 
einem Geſchwornengerichte eine Frift (jur 
Erfheinung vor Gericht) geben, gewaähren. 
3. (Etwas) anftehen faffen. 4. + auf eine 
gewiffe Seit auger Dienſt oder Amtsthaͤtig⸗ 
Ler ſetzen, ſuwendiren. 

_ Resplendence, résplén‘dénse) 
| Resplendency, résplén‘dénsé, § 
dar. resplendeo; s. ¢ u. J der Stan). 

Resplendent , réspléa dent, adj. 
1, F glanjend. 2. + glanzreich. — adv. Re- 
aplen‘dently, glangend. 

Resplit, résplit’, v. a. wieder ſpal⸗ 
fen. — vw. m. fic) wieder oder aufs Neue 
fpatten. 

Respond, réspind’, (1. respondeo) 
g.n. 1. (to) antworten (Ginem, auf); [Sau 
len] refpondiren. 2. (to) entiprecdben ceiner 
Sache. 3. JRechtsſpr.] verantwortlich fein. 
B The defendant is held to respond 

in damages, der Geflagte it gehatten, 
Schadenerſatz ju gewahren, fiir den 
Shuden gut gu ftehen, den Schaden ju 
pergliten. 

Respond, v. a. Nechtsſpr.] ein 
flehen fiir .., haften fiir... To — the judg 
ment, fiir die gerichtlich zuerkanute Strafe 
haften. Mass, Rep. 
Respond, «. 1. eine Urt Kirchen— 
geiang, welder nad den Lehrſtücken oder in 
der Mitte eines Napirets gefungen wird. 2. 


ot die Antwort. 


Respondent, réspin‘dént, adj. 
Seniige thuend od. leiſtend, entipredend. 
Respondent, «. |. (Rerrsipr. 
a) der Beklagte. b) der Biirge, Gewahrs: 


mann. 2 [in Schulen] der Reſpondent. Ser: 
theidigen einer gelehrten Streitſchrift. 


Responsal, réspon‘sal, #. 1. die 
Antwort. 2 + der Biirge. — adj. + ver- 


ich. 
Response,réspinse’,({.responsum) 
a. 1. § die Untwort ; (bef) a) der Orakelſpruch. 


J b) die Erwiederung auf einen Einwurf, das 


Rejponium. 2. a) (Liturg.] das Refpouforium 


é (ein Kirchengeſang, wo der Chor oder die 
Gemeinde auf das antwortet, was der Pries 


fler fingt>. b> (rim. Fath. Kirche] der Ant⸗ 
wortgefang. 3. (Wuf.] die Wiederfehr ceines 


 fugirten Themas in ciner andern Stimme. 


Respwnsibility, réspdnsévil été, 
#. 1, (aud im pl. Responsibilities) die 


Berantwortlichteit. 2. die Zahlungs fahigteit. 


Responsible, réspon‘sébl, adj. 
1. (for) verantwortlich (flim. 2. gable, gah: 
lungsfãhig. 

To be od. tostand responsible for.., 
perautwortlidy tein flir ... To become — 
for ... Bür qſchaft leiſten fiir ... 

Mesponsibleness, réspén‘sébl- 
nés. 8. 1. die Berantwortlichkeit. 2, die Zah⸗ 

gsfahigfeit. 





= 

Responsion, réspén‘siin, s. + 
1, Das Uutworten, die Untwort. 2. die Vers 
ficherung, Biirgidaft, das Gutfagen. 

Responsive, réspou‘siv, adj. 1. 
antwortend. 2, (te) entfpredend. 

A responsive letter, das Antwort: 
ſchreiben. 

Responsory, réspon‘siiré, adj. 1. 
eine Unfwort enthaltend. 2. Gewähr leiſtend. 

Responsory, s. [iturg.) der nes 
worrgeiang, das Reſponſorium. 

Ressaullt, résslt’, (fr. ressaut) s. 
(UArchit.] der Vorſprung, Auslauf. 

Best, rést, (angelf. rest, raest; Nath 
a. 1. § die Nuhe, (from) bas Ruben, Wus: 
ruben (vou), (Phyi. u. PhHilof.) die Ruhe; 
a) die Raft. b) der Sehlaf. e) der Tod. d) 
der Griede. e) der Ruheplatz. Mivron. 2. 
das, worauf Etwas rubhet od. aufliegt, die 
Stiige. 3. (bei Drehern] der Trager. 4. der 
letzte Entſchluß. Suak. 5. der Nuhepuntt. 
6, [Muf.] die Pause. 7. [ Poes.] der Ruhe⸗ 
punkt, Einſchnitt, die Cãſur. 8. das Sritig: 
fein (vo. Pferden). 9. das Paffen cim Spiele. 

Day of rest, det Rube, Rafttag, To 
be at —, ruben, rubig fein, im Suftand der 
Ruhe fein. To take one’s —, der Rube 
pflegen, ruhen, ausruhen, ſchlafen. To retire 
to —, ſich gur Rube begeben, ſchlafen 
legen. To have —, Rube find 
come to (the) —, fl gw 
Ruhe gehen, in die Ruhe 
Their lances in the —, mit eingelegten 
Zanjen. A musket may be shot off as well 
upon the arm as upona —, eine Muskete 
fann man eben fo wohl aus freier Hand als 
aufgelegt abſchießen. To set in —, einfegen 
cetnen Gpeer). Lean it steady upon the 
legt es feft auf. 

+ Rest-harrow, [Got.] die Hauhedet, 
das Harn⸗, Stuhl⸗, Odi ut. 

Rest, v. 1. 1. rajten, ruben, ſtill figen, 
fill fiegen. 2. ruben (fic) im Zuftande der 
Nuhe befinden), 3. + a) fein, bleiben. b) ſich 
beruhigen, Cin, on) gufrieden fein (mit). 
Appison. 4. (from) auéruben (won). 5, a) 
rubig od. ftifle ſein (wie Das Meer 2c.). b» 
t rubig fein. 6. ruben ſchlafen, Gegraben) 
fliegen. 7. (on, upon) ruhen (auf, an), liegen 
(auf), 8 + (on, upon) a) beruhen (auf). b) 
fic) ſtützen, ſich verlaſſen, jahlen, rechnen 
(auf). 9. [Primerofpiel) paſſen. 

8. a) The truth of religion rests on di- 
vine testimony, 

Resting-place, der Ruhcplatz; der 
Ruhepiag Cauf Treppen, Abſatzy. Resting. 
stairs, die Treppe mit Äbſätzen. There — 
bleibe dabei, erhalte dieje deine Gemüths— 
rube. Suan, 

Rest, (jdpott.) to stand restif, 

Mest, v. a. L. jur Ruhe bringen. 2. 
(on) ruben laſſen, ſtützen, auflehnen, legen, 
lehnen Caufp. 3. + Con) ſtützen (auf. 

Rest yourself. berubigen Gie ſich, God — 
his soul, Gott habe ihn felig, Gort ſchenke 
ihm die ewige Ruhe. ‘ 

Hest, (fr. reste) s. 1. a) der Reſt, 
Das Uebrige. b) Die Nebrigen. ¢) der Waa: 
renrejt, d) dev Rückſtand einer Schuld. 2* 
(die (este Hoffnung) das Letzte, Aeußerſte. 

Rest-capitas das —— der 
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To set up one’s rest, * fic) darquf 
fefen (fein UeuGerites wagen), fic in den 
Kopf fegen, feft eutſchloſſen fein; Gupon) fein 
Letztes fegen an... The — of the philo- 
sophers, die iibrigen Philofophen. For the 
—, übrigens, im Uebrigen, 

Best, v. n. * 1. übrig bleiben oder 
fein. Minron. 2. [im Primeroſpiel ] paſſen. 

Restagnant, réstag/uant, dat. 
adj. + fteheud, ſtockend. 

Restagnate, réstig‘nite, », 2. 
ſtehen, ſtocken. Apt to —, gencigt gu ftocen 
(vy. Shute. 

Restagnation, réstignd‘shin, ». 
das Stehen, die Stocung. 

Restant, rést‘aut, adj. [Got.) übrig, 
brig bleibend. Lez. 

Restatement, réstite/mént, 4. 
der nochmalige Ueberjdlag; die wiederholte 
Dariteflung. 

Restauration, réstird’shin. (1) 
s. 1, die Wiederherſtellung; — to life. die 
Wiederbelebung. 2 [ engl. u. franj. Gefd.] 
die Reftauration Cer vertriebenen Dynaſtiem. 

Restem, réstém’. v. a. L. wider den 
Strom treiben, juriictreiben. 2. + aufhatten, 
anhalten, 

Restful, rést’fil, adj. ruhig. — 
adv. Rest‘fully, rubig. 

Restif, rés'tif, cud Restive) (fr. 
rétif) adj. 1. flatig (v. PBferdeny. 2 + ftarrs 


«| finnig, ftorrfipfig. 3. + ruhend, unbeweglich, 


faul, trige. Brown. — s, vas ftitige Berd, 
Restif to the rein, fic) gegen den Sis 
gel ftraubend. 
Restifness, rés‘iifaés, « 1 die 
Statigheit ceines Pferdes), 2 + dev Graves 


— | fiun, die Gtarrfipfigfeit. 


Restinction, réstingk’stin, (1. 
s Ll. das Löſchen (des Durftes 2c.)- 2, 
[Chem.] das Liichen ceines Metals. 

Restinguish, risting’arieln vy, a, 
loͤſchen (den Durft 2c.). 

Restit,  fcott.) toad restif, 
stunted, withered. 

Restitute, rés‘tétite, ({. restituo) 
v. a. + wiederheritellen. 

Restitution, réstéti/shin, «. 1, 








, Refervefouds, 


die Wiederherftellung. 2 die Wiedereritats 
tung, Griegung, Zurückgabe; der Erſatz; 


| (to) die Zurückgabe can. 


Motion of restitution, [Phyf.] die 
Wiederherftellungsbewequng. To make — 
1, zurückgeben, wiedererftatten. 2. Erſatz 
leiſten. Wie derherſteller 

Restitutor, rés‘tétdtie, ‘ + dev 

Restive, res'tiv, 

Bestiveness, rés‘tivués, { fiche 
Restif. 

Mestless, rést/lé. adj. 1, afttos. 2 
unruhig. 3.4 unruhig, fotofl 8 ade ze, 

Restlessly, rést iesic, av. 1. raft: 
fos. 2. unrubig. 

Restlessness, rést/lésnés, ¢, 1, 
die Raſtloſigkeit. 2 die Unruhe. 3. + die 
Schlafloſigkeit. 

Restorable,rést§‘rab! adj. wleder⸗ 
herſtellbar, wiederhergeſtellt werden kdnuend. 

Restoration, réstéra’shin. (iat, 
restauratioy s. 1. die Zurückberſetzung in 
einen friiheren Suftand; Wiederherſtellung 
(tes Friedeng, Der Freundſchaft 2); (op 
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die Wiedercinfesung (in ein Amt 2c.) ; Wies 
Derbelebung (des Handels wc). 2. (from) a) 
die Wiederher(tellung, Wiedergenefing Coon 
einer Kranfheit ꝛtc.). b) das Zurückbringen, 
die Zurückbringung (von). 3. [engl u. fr. 
Gejd).] die Reſtauration. 4. [Theovl.] die 
Wiederherfteltung, Setigmachung. 

By the restoration of a man to a 
good standing in society, dadurch, Daf man 
einem Manne wieder ju einer guren Srellung 
unter den Menſchen verhilfe, dadurd, dap 
ein Mann wieder ju einer guten geſellſchaft⸗ 
lichen Stellung gelangt. 

Restorative, résté‘rativ, adj. ftir: 
fend. — s. das ſtärkende Mittel, Starfungs: 
mittel. 

Restore, réstore“, dat. restauro) 
v. a. 1. a) wiederherſtellen Ceine Stadt, die 
Geſundheit, eine verdorbene Schriftſtelle, die 
wahre Lesart, den Frieden, die Freundſchaft 
2c.). b) wiederherſtellen Cheilen). e) wieder: 
herjtellen, wieder verbeffern. d) wiederherftels 
len, wieder in Uufnahme, wieder in Gang brin⸗ 
gen. 2, (to) a) wiedergeben (als Erſatz). b» 
zurückgeben, wieder zuſtellen (Ginem Etwas). 
3. + a) (to) (Ginen) wieder einſetzen cin. 
b) wiederbringen , zurückbringen, wieder zu— 
rückbringen. 4. {Handel} wieder auf das 
Lager zurückbringen. 

To restore any one’s fortune, Ginem 
wieder aufhelfen. To — any one to life, Gi: 
nen wieder lebendig machen, in’s Leben gu: 
rückrufen. To — any one to liberty, Ginem 
die Greiheit ſchenken. Thus pencils can — 
smiles to that changed face. fo fann der 
Pinjet ein Lichen auf diefes veranderte Ge: 
ſicht zurückbringen. 

Restore, ré‘stére, v. a. [Sandel] 
wieder ouf’s Lager bringen (Waaren). 

Restorement, réstdre‘ment, ⸗ 
die Wiederherſtellung. 

Restorer, réstd‘rir, s. 1. der Wie: 
derherſteller. 2. Giner, der wiedergibt, zurück— 
gibt, wieder juftellt. 3. das Wiederherftel- 
lungsmittel. 

Restrain, réstrane’, (fr. restreindre; 
fat. restringo) v. a. 1. F zurückhalten; ab: 
halten. 2. ¢ a) im Zaume hatren (Ginen ; 
zähmen (en Born tc.). b) (from) &) ver: 
hindern (an, ju). 6) Ginem oerfagen ceine 
Pflicht ꝛc.). ©) unterdriiden. d) (of) berau⸗ 
ben (der Freiheit ꝛc.). 3. F einhatten Cein 
Pferd ꝛc.). 4. + a) Ceiner Gache) Einhalt 
thun. b) einfthranfen, befchranfen; (to) bez 
ſchraͤnken (auf); (of) beſchränken cin). 

2. b) &) We restrain cattle from wan- 

dering by fences. 

4, b) Not only metaphysical or natural. 
but a moral universality is also to be 
restrained bya part of the predicate. 

Warts. 

Restrained, verbvten; eingeſchränkt. 

Restrainable, réstrA‘nabi, adj. 
zurückgehalten, beſchränkt, eingeſchräukt wer, 
den könnend. 

Restrainedly, réstrA‘nédié, adv. 
eiugeſchränkt; im eingeſchränkten Ginne. 

Restrainer, réstrA‘nur, 4. Giner, 
der zurückhalt, einſchraͤnkt, beſchränkt. 

Restraining, réstrd’uing, adj. 
einſchraͤnkend. 
bewahrend. 


Theol. ] vor der Sünde 


1.]{Rordam. | der Beſchluß ceiner berathenden 
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Restraint, réstrant’, s. 1. die Bu] 
rückhaltung. 2. 4 a) die Einſchränkung, Bes! 
ſchränkung. b) die Beſchräntung in der Frei— 
Heit; Gefangenſchaft. e) der Zwang, Cinhalt, 
die Hinderung. dy das Verbot. 

A restraint of himself from vicious 
pleasures, jeine 3urticjiehung, feine Entfer— 
nung von laſterhaften BVerguiigungen. To 
lay —s to.., Einem) Beſchraukungen auf: 
legen. ’Tis a great — upon us, Dies legt uns 
einen gropen Zwang an. To be effectual —s 
upon.., einer Gace mit Erfolg Cinhatt 
tun. The laws are —s upon injustice, die 
Geſetze thun der Ungerechtigkeit Euchalt. To 
pur one’s self under continual —s, fic) einem 
beſtändigen Zwange unterwerfen, 

Restriched, Oerti | restricted. 

Restrict, réstikt’, (iat. restringo) 
v. a. etnjdranfen; (to) einjdraufen, be— 
ſchränken cauf). 

Restriction, réstrik’shin, «. 1. 
die Ginfeyrantung, Beſchränkung. 2 Con) 
die Beidrantung (des Handels 2c.). 

This is to have the same restriction 
as ete., died unterliegt wie ac. derfelben Bes 
ſchraͤnkung. 

Restrictive, réstrik'tiv, adj. 
einſchraukeud, beſchränkend. 2. + lMed. zu⸗ 
ſammenzit ud. 


Restrictively, réstrik‘ivié, adv. 
auger geſchränkten Ginne. 

Restringe. réstrinje’, v. a. 1. ein: 
ſchraͤuken, beſchranten. 2. [Wed.] zuſammen⸗ 
ziehen. 

Restringency, réstrin‘jensé, s. 
Die zuſammenziehende Eigenſchoft vd. Kraft. 

Restringent, réstrin’jént, adj. 
[Wed.} gufammenjiehend, ſtopfend. — s. 
{IMed.] das zuſammenziehende Mittel. 

Restrive, réstrive’, v. n, vou Nenem 
fireben, + 

Resty, rés‘té, adj. ſ. Restif. 

Resub jection, résudjer’ shun, s 
die Wiederunterwerfung. 

Resublimation,résiviéma’shin, 
s. Chem. J die wiederholte, nochmalige Sup: 
limation, Emporrreibung. 

Resublime , résublime’, vo. a. 
(Ehem.} von Neuem, noch einmal, wiederhors, 
nochmals emportreiben, hinauflautern, fud- 
limiren. 

Resudation, résida‘shin. s. das 
nochmalige Ausſchwitzen, Wiederausſchwitzen. 

Result, rézalt’, dat. resulto; fr. re 
sulter) v. mn. 1, zurückfliegen, zurückſpriugen 
Gie ein Grein w.). Pope. 2. ¢ a) (trom, 
entipringen, entftehen (aus), b) (trom) fol 
gen, erfolgen (aus, anf), hervorgehen, ſich 
ergeben (ans). c) (in) Hinaustaufen (auf); 
ju einem Entſchluſſe kommen. 

The council resulted in recommending 
harmony and peace to the parties, der 
Rath fand am Gude fir gut, den Parteien 
Gintracht und Frieden anzuempfehlen, ein. 
juicharfen. 

HResalt, «. 1. J das 3uriicipringen. 
2. ¢ a) die Folge, der Srfvig, Ausfall, das 
Ergebnis, Reſultat, Gude. by) die Folge 
Schlußfolge, Folgerung, der Sdnug. ¢) 





Berfammiung?. (Gurprigen, Erfolgen. 
Besultance, :écul: anse.'s. das 
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Resultant, rézult‘ant, . [Mred).] 
die miftlere Kraft. 

Resulting, rézilt‘ing, adj. (Rechtss 
fpr.] auf Ginen zurückfallend. 

Resumable, rézimabi, adj. zu⸗ 
rückgenommen werden könnend, zurück ja 
nehmen. 

Resume, rézime’, (lat. resumo) 
v. a. 1. zurücknehmen, wieder nehmen. 2. 
wieder einnehmen (einen Sig, Play). 3. wie⸗ 
der vornehmen, wieber aufnehmen (wieder 
anfangen, fortiesen); wieder anknüpfen cein 
Geſchäft)y. 4. zuſammenfaſſen, zuſammen⸗ 
drängen, kürzlich wiederholen. 

2. Reason resumed her place, die Bers 
nunft nahm ihren Plas wieder ein, trat 
wieder in ihre Rechte. DRYDEN. 

BResuimmon, résim‘nin. v. a. L. 
wieder porladen vd. zitiren (vor Gericht). 2 
wieder auffordern. 3. wieder aufbieten. 

Resumunens, résam‘miinz, s, pl 
[Reehrsipr.] die neue, eee wirderholte 
Borladung vor Gericht. 

Resumption, rézüm chain, ak 
Die (Wieder-) Zurücknahme. 2. das Wieders 
pornehmen, Wiederaufuehmen, die Wieders 


1.J aufnahme. 3. + die Zuſammenfaſſung, furge 


Wiederholung. 
1. The resumption of a grant. 
WEBSTER. 

Resumptive, rézim‘tiv, adj. jue 
rücknehmend, wiedrneymend. — Resump- 
tives, s. pl. (Med.] Staͤrkungsmittel. 

Resupinate, résu‘penate, (ait, re 
supino) adj, [Got] untgefehre. 

- Resupination, rdedpdnd aus 

. dad Liegen auf dem Rücken. 2. IBot.J der 
— Stand. lRuͤcken liegend. 

Resuapine, resi‘pine, adj. auf dem 

Resurge, résirdje’, v. n. + wieder 
aufſtehen. 

Resurrection, rézirrék’shin 8 


das Wiederaufftepen; [ Lheot.] die tufens 


ſtehung. 

Resurrection- men, tidvendiede, 
Leute, die Leichen beſtehlen. 

Resarvey, résurva’, v. a. wieder 
durchſehen, überſehen, durchgehen. 

Besurvey, résur'va, «. die neve 
Ueberficht, der neue, wiederholte, nochmalige 
Ueberblick. 

Resuscitate, résis‘séiate, Cat 
resuscito) v. a. J. in's Leben zurückrufen, 
wieder lebendig machen, wieder erwecken, wies 
der beleben, wieder aufleben machen; [Thevl.] 
auferwecken. 2. + a) ernenern (einen Streit 
1¢.). by [Chem.] reprodujiren ceinen Kirper). 

Resuscitate, v. n. wieder aufleben, 
wieder lebendig werden. 

To resuscitate to love, gut Liebe wie⸗ 
der erwachen. 

Resuscitation, résissétd‘shan, 
s. 1. Die Wivderbelebung, Wiedererwedung 

2. IChem.] dre Neproduftion. 

Resuscitative, résis’sdarly, adj. 
wiederbelebend, wiedererwedend; reprodujie 
rend. 

Wetail, rétale’, ré‘tale. cattfr. retalt- 
ler) v. a. 3. + zerſtücken, zerſtückeln. 2. ima 
Kleinen, einzein, im Cingetuen verfaufen od. 
abſetzen; ausſchneiden (Slemvaaren). 3. £ 
auswägen, auswiegen Die Wahrheit ꝛc.). 
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4. im Kleinen wieder verfaufen. 5. +a) aus:-| Retaliate, rérarédte, (neufat. re-| etieullate, réikitate, ) adj. 


" umſtãndlich, Vielen ersahlen, (from) 

en (Ginem) ; (twas) auseinanders 

ſetzen b) wiederholt erzaͤhlen. Suak. 
I, v. n. Kleiuhandel treiben. 

Betail, ré'tdle, 5. dex Klein⸗ Detail:, 

Aus ſchnitthandel. Verkauf od. Wiederverkauf 
ur Kieinen, im Einzelnen. 
By retail, im Kleinen, im Ginjefnen, 
eingein, nad dem Stiice, ſtückweiſe. To sell 
by — im Kleinen verfaufen, (Eflenwaaren) 
ausſchneiden; im Kleinen wieder verfaufen. 
To deal wholesale and —, im Grofen u. im 
Kieinen verfaufen. 

Retail-business, —-trade, der 
“Rein, Ausſchnitthandel. —-dealer, der 
Keins, AUusidnitrhandter, Kramer. 
establishment, die Details, Ausſchnitt- 
handlung. ~-excise, die Konfumtionsac, 
ciſe. —-goods, s. pl. Loſungs⸗, Ausſchnitt⸗ 
waare. —-shop, der Krams, Ausſchnittla— 
Den. -—-shop-keeper, der Klein», Uus: 
fenitthaudter. 

iler, ré:d‘tir, réthtir, s 
der Kleinhãndler, Ausſchnitthaͤndler, Kraͤmer. 
2. + Giner, der ausfuͤhrlich ersAhit, nacher⸗ 
aͤhlt, auseinanderiest. 
Retailer ata stall, stand, bench or 
table. der Standkraͤmer. 

im, ré:dne’, (fat. retineo) o. a. 
halten, zurüchhalten. 2. behalten cim Ge: 
rniffe 2c), an ſich behairen, feſthalten 
ht vertiereny); (with) behutten (bet fic. 
Rechtsſpr. Jzurückbchalten, vorbehalten, 
ne behalten. 4. halten (die Farbe ꝛc.); 
eke. j nicht eutweichen laſſen (ie Wirme), 


— — es Ces Apia S 



























1, 


e mehmen, dingen, * — 
Hebmen (einen Sachwalter tc.), (for) ans 
men (als, ju). 
» Whom lL would have retained with 
me. Bisre 
tem cloths that retain their color, 
_fuche Kieider, welche die Farbe hatren. 
To retain God in one’s knowledge. }\ 
achten. Retaining-fee. das Hond— 
r, wodurch mau fid) Der Dienite eines Sachs 
pairers jum Boraus verfichert. 
m, v. 2. 1. + bleiben, aushalten. 
* + (to) gehdren (gu). 3. [Thierargueif.] des 
od. tradrig werden, empfangen, fic 


relish retaining to bitterness, ein 
ins Dittere fallender Geſchmack. Borre. 
aninable, réti nabl, adj. ju be: 

_behatten werden founend2¢., (Retain. 


= 


Etwas behãlt nicht vergift). 2. (to) der 
, Berehrer (Der Religion 2c.); cof) 
—5 — (Gemands>, 3, das Halten, 
P alten von Unhangern; dex Zuſtand, 
a ut abhaͤngig ift. 4. [Rechcefpr.) Eiuer, 
der $ juriidhair, vorbehdit, zuruͤckbe⸗ 
Whee eine Schuld ꝛtc.). 5. DAs Honorar 
- Geld, wodurd) man ſich der Dienjte eines 
ers jum Boraus verjicert. 6. der 
lakai. 
take, rétike’, praet. retook, pp. 
| en, v. a. wieder nehmen (ein Schiff, 
‘ —* abnehmen, hernehmen, wieder erobern. 
To retake into consideration, wieder 
imn Betrachtung ziehen. 
Engl. -deutsch. Wérterbuch. I. 


talio) v. a. cmeiftens (Etwas) wieder ju: 
riidgeben, erwiedern, avieder) vergelten, wert: 
machen, C heim geben. 

Retaliate, v. ». wettmaden, (upon) 
Einem Gleides mit Gleichem vergetren, ( 
es Einem heimgeben; Wiedervergelrung üben 
can). 

Retaliation, rétaiéi‘shin, «. ¢, 
jedoch meijtens die Wiedervergeirung. 

Law of retaliation, das Wiederver: 
geltungsrecht. 

Retaliatory, rétii‘yivire , 
wiedervergeitend, Wiedervergeltungs.. 

Retaliatory measures, Wiederverget: 
tungsmaßregeln. CANNING. 

Retard, ré:ird’, (at. retardo) v. a. 
verjdgern, aufhalten, verfpaten, 

Retard, ». n. jdgern. 

Retardation, :étrardd‘shin, s. 1. 
die VBerjdgerung, Veripatung, das Aufhalten. 
2. IPhyſ. die Verminderting der Geſchwin— 
Digtert, Bersigerung des Laufes. 

The retardation of the motion (of 
aship ete.), die Berminderung der Geſchwin⸗ 
Digfeit. 

Retarderx, ré:ird‘ir, s. die Perſon, 
die Gache, die Etwas verjsdgert, aufpatr, ver: 
ipaitet; (of) das Hindernig, der Wr 

Retardment, ré 
Verjdgerung, Berfporung 

Retch, réish, cang 
fic) worgen, fic) erbrechen 

WMetch, v. n. to — out, vd. v. ref. 
to — one’s self, itself, ſich dehnen, ſich recken. 

Retchless, :étsh'iés. adj. + ſorglos, 
nadia, f. Reckless. 

Retection, réék’stin, s. die Gut: 
deckung, Aufoeckung, Enrhittung. 

Retell, réiei’, v. a. wigder erzaͤhlen. 

Retent, dé, s. aSBiriicgehat. 
tene, der Ruͤchalt. K.Rwan. 

Retention, ritén‘stin, (at s. 1. 
das Zurũckhalten, die Zurüchaltung. 2 4 
Die Buriichalrung; Feſtigkeit. Suan. 3, + 
die Haft, Berwahrung. Suan. 4. das Be: 
halten, dic Beibehatrung. 5. das Hatten; 
[Med.] — of urine, die Harnverhatrung. 
Harnverftopfung. 6. das Behatren im Ges 
daͤchtniſſe, DAS Gedaͤchtniß. Locke. 

Retentive, réientiv, adj. 1. ju 
riidhattend. 2. + verwahrend (gefangen hale 
tend). 3. (nicht entweichen laſſend) (of) bes 
haltend, haltend (Ctwas); (im Gedadrnifje, 
behaltend, behaltſam. 

The retentive faculty, die Gedidtnis: 


adj. 








mer, :éA'nir, 6. 1. Emer, traft, das Gedäͤchtniß. A — memory, ein 


treues, gutes Gedachtniß. 
Retentiveness, rétén'tivnes, s. 
die Behaltſamkeit, Eigenſchaft, Etwas zu⸗ 
rückzuhalten, gu behalten. lGedaͤchtniß. 
Retentiveness of memory, ein treues 
Reticence, rét’tésénne.) (fr. ré- 
Reticency, rét‘tésensé.§ ticence) 
8. die Nebergehung, Verſchweigung, Auslaſ⸗ 
fung; [Rhet.] die Verſchweigung. 
Reticle, rev ekl. (tar. retieulum) 
1, Das Netzchen. 2. IAſtron.] das Ney, Fas 
dennetz Art Mifromerer. 
BReticular, :éik dar, adj. netzför— 
mig. — body, rete mucosum, [Uuar.] das 


$. rückziehen. 


uetzfoͤrmig. 


die Netzhaut Wes Ange 


(tat. 28.) ⸗. [Typogr.] 
Lenafet. 


Retinaculum, 


Reticulated, rétik‘ilated,§ wie ~ 
ein Neg verſchlungen, durderoden; Bot.] 


Reticulated work, das Netzwerk. 
Reticulation , réékila’shin, 4. 
das netzſörmige Gewebe. Danwta, 
Retiform, rét réfirm, adj. negfors 
Retina, ret‘éna, (ar. W.) s. (Mnat.] 


[mig. 


$). 
réténak‘dhim, 
der Sehrifthatrer, das 


Retinasphalt, ré:inasfatt’, 
Retinite, reviuite, 


(Mineralg.] der Pechſteinporphyr. 


Retinue, rév'énd, rétia’nd, (fr. re- 
tenue) s. Fu. t Das Gefolge. 

Retirade, rétérdde’, (fr. W.) ⸗. 
Feſtungsb.] der Abſchnitt, Zufluchtsort. 

Metiration, réiérd’'shun, (fr. W.) 


s. [Typogr } der Widerdrud. 


Retire, réidlie’. 


£ a) entziehen. 


zurückgezogen. 


ſich eutfernen (aus), (di 


Retire, v.n. 1. 
ſich hinwegbegeben, ſich zurückbegeben, 
entfernen, weggehen, fortgehen. b) (from) 


(fv. retirer) v. a. * 


1, zurückziehen, wegyiehen Cie Hand 2.). 2 
b) to — one’s self into.., 
to... fich zurũctziehen cin), fid) begeben (nad. 
3. eintoien (Wedjeh, bezahien. 

Nature's dark retiring-room, 2 0d.$ 
das Grab. Retired 


with herself, in fic) 


a) ſich zuruͤckziehen, 
ſich 


e Stadt rc.) verlaſſen, 


ſich gurticyiehen «won, ans). ©) (to) ſich gus 
rlictyiehen (auf, nach), fich giehen cuady. chaus⸗ 


einandergehen, fic) trennen, aufbreden @en 


einer Geſellſchaft), ſich verlieren Cv. einer 


Menſchenmenge). 2. + 


a) (from) ſich zuruͤck⸗ 


jiehen (von der Welt re.) 5 (to) ſich zurück⸗ 


jiehen, zurücktreten (in. 


b> ſich flůchten. e⸗ 


zurücktreten cvie Das Waſſer, Ufer ꝛc.). 
2. a) General Washington, in 1796, re- 
tired to private life. 


To retire from no 
abtreren, in's Privacie 
— from business. ſich 
Geſchaͤft niedertegen; a 
ſellſchaft treten. Retir 
gedaͤmpfte Farben. 

Retire, s.* 1. 


tice, vom Schauplatz 
ben jurictrreten. To 
zur Ruhe fegen, ein 
us einer Hauveléges 
ing colors, (al.] 


der Rückzug. 2 bie 


Abgeidhiedenheit, der abgeſchiedene, einjame 


Ort. 


Retired, retird’. adj. 1. zurũckgezo⸗ 


gett, eingezogen, einſam, 


ſtill (eben tc.y, 2. 


$+ (from) abgezogen (von). 3. geheim, vere 


borgen. 


Retired life. das 


[a — life, er lebt zurückgezogen. 


Stillleben. He lives 


Retiredly, rétird te. adv. suriictges 
zogen, eingezogen, einfam, in dev Abgeſchie— 


denheit 


denheit, Einſamteit. 
Retirement, 


(aus einem Sefmafre. 


Lebensart. 3. (from) die 








netztoͤrmige Geneve. 


ort, Rubefig. 


Retiredness , réthd‘nés, «. die 
Zurückgezogenheit, Eingezogenheit, Abgeſchie⸗ 


rétire‘mént, #. 1, a) 


die Entfernung, das Zurückziehen, Gich- Rus 
b) dag Mustreren, der Austritt 


2. die Surticégesogens 


heir, Eingezogenheit, Abgeſchiedenheit, Mille 


Abgrzogenheit (von),, 


4, der ſtille, einfame Unfeuthalt, Aufenthalts⸗ 
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3. The retirement of the mind from 
the seuses. Locke 
BRetiring, vérlring adj. zurückhal⸗ 
tend Geſcheidenheit ꝛtc.). (Sufluchrsert. 
Retiring-place, der ftifle Aufenchalt, 
Metiringly, réif‘ringlé. adv. im 
Rückzuge. {Retell. 
BRetold, retdid’, praet. u. pp. ven 
Retort, rétirt’, dat. revorqueo) v. a 

1. ¢ jurtidwerfen ie Hise 2c.) zurückſchie— 
ben, gurtidftogen. 2. + a) guriictwerfen. b» 
erwiedern, heimgeben; (against) auf Einen 
zurückſchieben, gegen Ginen anwenden, feb: 
ren, gebrauchen (einen Beweis 2c.). 3. jue 
rückbiegen. Bacon 

To retort a crime, Gegenbeſchuldigun— 
gen vorbriugen. Thus to — your manifest 
appeal, Gure Uppellativon fo an die erjte Gee 
hörde wieder gu weifen. Suak. 

Retort, v. x. (upon) einen Beweis 
pd. eine Beſchuldigung anf Einen zurückſchie 
ben; Einem eine derbe Antwort geben, derb 
auntworten. 

Retort, s..1. die Erwiederung (ines 
Vorwurfs rc.). 2 [Chem] die Retorte, der 
Deſtillirkolben. 

Retorter, rétirt‘ir, s. Einer, der 
Qu ückwirft, (einen Beweis 2c.) zurückſchiebt. 

Retortion, rétérshin, s. 1. dag 
Zurückwerfen. 2. + The — of an argument, 
die Burlicichieoung eines Beweiſes. 

LRéetoss, rétos“, v. a. zurückwerfen, 
zurückſtoßen, zurückſchleudern. 

Retouclha, rétütsh“, (fr. retoucher) 
v. a, Lf wieder berühren. 2. + umarbeiten, 
überarbeiten. 

Retrace, retràse“, (ft. retracer) v. a. 
1. + wieder, von Neuem zeichnen, ziehen, 
ſchildern. 2. £ (Jemands Fußſtapfen, cine 
Geſchlechtslinie 2¢.) verfolgen, (einer Gace) 
nachgehen. 

Retract, rétrakt’, (at. retracto) v. a. 
1. F zurückziehen. 2. + a) (eine Beſchuldi— 
gung rc.) zurücknehmen, widerrufen. b) + 
wieder enfzichen, wieder nehmen. Woopwarp. 

BRetract, v. n. widerrufen, feine Gr: 
Flirung, Meinung re. wieder zurücknehmen. 

Retract, s. (bei Kurſchmieden] die 
zurückgebliebene Nagelipige cim Dufe. 

Retractable, rétrakt/abl. adj. jus 
ruͤckgenommen werden könnend (wie eine Vez 
ſchuldigung ꝛc. ). 

Retractation, réttrak:A/shin. s 
der Widerruf, die Widerrufung, Zurücknahme. 

The first book of retractations of 
S:. Austin, das erfte Sud) der Verbeſſerun—⸗ 
gen des h. Auguſtin. 

Retractible, rétrakt‘ébl.Jadj. ju: 

Betractile, rétrakt‘il, — § riige: 
gogen werden könnend. PENNANT. 

Retraction, rétrak’shin, s. 1. + 
die Zurückziehung, der Rückzug. 2. die Su: 
rũcknehmung eines Anipruchs, Zurücknahme. 
3. dev Widerruf, die Widerrufung. 

Retractive, rétrak tiv. adj. zurück⸗ 
ziehend. — 6. das, was zurückzieht. 

Betransfer, rétransfer’. 
der abtreten. 

Retraxit, rétrak’sit, dat. Gs, 
[Rehrsipr.] die Zurücknahme eines Anz 
ſpruches. BLACKSTONE. 

Retreat, 


v. a. Wies 
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1. a) [Milit. u. Seew.] der Rückzug. b) 
Milit.] Der Zapfenſtreich. 2. + dev Rückzug. 
3, die Einſamkeit, Zurückgezogenheit, Abge— 
ſchiedenheit, Eingezogenheit. 4. der Ruheort, 
Ruheſitz. 5. die Zuflucht, der Zufluchtsort. 
2. But beauty’s triumph is well tim’d 
retreat, Porg. 
Retreat, v. n. 1. F (into) fich zurück⸗ 
jiehen Cin). 2. + a) ſich in Ruheſtand bege- 
ben. b) juriictreren, ablaufen G. Wafer. 
3. (into) fic) fllidjren Gimp.” 
Retreated, (+ u. unrichtig) zurückge— 
zogen. MiLron, 
Retrench,rétrensh’, (fr. retrancher) 
v. a. 1. meghauen, abhauen, abjtogen, ab- 
nehmen, abſchneiden, wegſchneiden. 2, + a) 
abtürzen, auslaſſen, weglaſſen. by ſchmaͤlern, 
vermindern, einſchränken, beſchränken (Mus: 
gabem. ¢) t beſchränken (Jemands Gewals), 
By retrenchings, durch Auslaſſun—⸗ 
gen, Weglaffungen, 
Retrench, v. x. fic ‘in Beziehung 
auf Uusgaven) einſchränken. 
Retrenched, retrenshd’, part. adj. 
Mitit.] verſchanzt. 
Retrenchment, rétrénsh’mént, 
a. 1. das Abſchneiden, Wegſchueiden. 2 + 
a) die Abkürzung; pl. Retrenchments. 
ugen, Auslaſſungen. b) die Ver: 
i. Einſchräntung, Schmalerung, 
usgabenic.). 3, Milit. 







4 rétrib‘dte, (af, retri- 
buo) v. a. men) belohuen; (to) Einem 
(Gras) vergelten, GCinem lohuen ¢fiir. 

To retribute any one for.., Ginem 
tohnen flir.., Einen belohnen fiir.., Einem 
Etwas vergelren. We are, unable to — to 
him what ete., wir find unfähig, ihm Alles 
zu vergetren, ihm flix Alles gu lohnen, was 2 

Retrilater, rétrib‘diir, s. Einer, 
Der vergilt, Einem ohne, der Bergelter. 

Retribution, rétrébi'shin, «. 
L. die Belohnung, Vergeltung. 2 die Bes 
lohnung (das Gefen). 3. [Iheol.] die Ber: 
geltung (Wiedervergeltutg). 

3. lt is a strong argument fer a state of 
retribution fvreafter, that in this 
world virtuous persons are very often 
unfortunate, and vicious persons pros- 


SPECTATOR. 

Retributive, rétrib‘ativ, adj. 

Retributory, réib wire, judi 
vergeltend, Jedem nad feinen Werfen toh: 
wend, : 

Retrievable, rétréév’abl, adj. 
wiederdringlich, erſetzlich, wieder hergeſtellt, 
gur gemacht werden Founend, 

Retrieve, rétreey’, (fr. retrouver) 
v. a. Lb. wieder finden, 2, + a) wieder finden. 
b) wieder erlangen, wieder bekommen, wie: 
Der erhalten. 3, wieder herjtellen (den Kredit 
2c.), (ihm) wieder authelfer, Ceine Ungelegens 
Heit) wieder in Ordnung bringen. 4. wieder 
gut machen, wieder einbringen. 5, a) (from) 
(Ginen) jurticdbringen (von feinem Srv: 
thume 2¢.), wieder herausreifen (aus einer 
Wefahr), b) wieder herbeijtehen, wieder ver- 
ſchaffen (Kunden. 

To retrieve partridg:s, [Waidmipr.] 
aufgcjagte Rebhühner wieder auffinden. To 


perous. 


rétiéte’, (ft. retraite) s.j/- a loss fidy entſchaͤdigen. 
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Retrieve, s.+ der Fund. B. Jonsox. 
Retroaction, réttroak‘shin, 

retro u. actio) a. die Rückwirkung, Zuriid 

wirkung. 

Retroactive, réttrdak ‘thy, ns 
Gus)rtidwirfend Geſetz 1c... — adv. Re tro. 
ac‘tively, rückwirkend, durch Rückwirkung. 

Retrocede, réttrdséde’ > (tL. retro - 
u. cedo) v, a, (to) wieder abtreten (Cinem, 
an Ginen). — v. m. + zurückgehen, zurück⸗ 
weichen, zurücktreten. 

Retrocession, réttrdsésh’din, 6. 
1. die Wiederabtrerung, Ruͤckabtretung. 2, — 
das Zurückgehen, Zuͤrücktreten, Zuriice 
weichen. 

Retrocopulation, réttrdkdpt- 
la‘siun. (lat. retro u. copulatio) ⸗. die Be⸗ 
gattung von hinten. 

Retroduction, réttrddak’shun, 
(fat. retroduco) s. die Zurückführung das : 
Zurückbringen. 

Retroflex, rét‘trifléks. (at. reiro 
u. flexus) adj. (Bot.] niedergebogen, zurück⸗ 
gebogen, umgebogen; 

Retrofract, rét‘trfrakt, 

Retrofracted, rettrdfrakt‘éd.§ 
(lat. retro u. fractus) adj [Sor.] gebrochen. 

Retrogradation 9 rertrégrada’- 
shun. s. 1. Aſtron.J der Rücklauf, Ritts 
qaug, die rückgaͤngige, rücklaufige Bewegung. 
2. der Rückgang, Krebsgang, das Zurück⸗ 

gehen. 

— rét‘tragrAde. (fr. %.," 
vp. l. retrogradior) adj. 1, rückwarts gehend, 
rückgängig; lAſtron. rückgängig, rücklaͤufig. 
2. xX a) zurück gehend, rückwärts gehend den 
Krebsgang gehend). b) (to) entgegen, ent⸗ 
gegengeſetzt. 2 

Retrograde, v. x. 1. zurũctgehen, 
zurücklaufen, rückwärts od. rildlings geben, 
eine rückgängige Bewegung machen; ſich zu⸗ 
rückziehen. 2 4 zurückgehen. 

Retrogression, —— 
s. das Rücklings- Riiwaresgehen, 

Retrogressive, reitrdgrés’ Ay 
adj. 1. rückwaͤrts gehend. 2. + 3urtictgehend. 

To be retrogressive, zurückgehen, 
rückwarts gehen. 

Retromingency , rettromin’- 
jensé, (lat, retro u. mingo) s. das Riis 
waͤrtsharnen. 

Retromingent, rettrömin jent, 
adj. riidwartsharnend. — — s- [Zvot.] das 
rückwärts harnende Thier. 

Retropulsive, réttrdpal: stv, (lat, 
retro u. engl. pulsivey adj. juriittreibend, 

Retrorsely, ret Ors/lé (. rerrot· 
sum) adv. růckwarts. 

Retrospect , rét‘trdspekt, Clat. 
retro u. specto) s. (of) Der Rückblick (auf. a 

To have a retrospect to.., + einen 
Rücktlick thun, zurückblicken auf.., liber 
was Bergangenes nachoenten. To have | — 






























Retrospect, ven. 1, jurtictienen 
zurückblicken. 2. £ zurückblicken, tiber 
Vergangene nachdenken. 

Retrospection,réttrdsp5k’ vin, 
s. der Rückblick. —* 

Retrospective, réttrdspek’t y, 
adj, zurückblickend. 

To have no retrospective “effect oF 


EE ——S oe 
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operation, feine riidwirfende Kraft haben, 
nicht rũckwirken, nicht zurũckwirken. — view. 
Der Blick in die Bergangenheit. 
Retrospectively, réttréspekt’ B 
tie, adv. jurticblicend. 
version, réttrivér’ ile «: 
[Med.] die Zuriidwendung gegen das Kren: 
bein. 
Retrovert, rét‘trivért, v. a. [Med.] 
gegen das Kreujbein zurückwenden. 
Retrude, rétroia’, dat.) v. a. ju 
riidjtogen, jurückdrängen. 
Retruse, rétriise’, (lat.) adj. + ver: 
borgen, verdedt, verſteckt. 
Retund, rétiind’, Cat.) v. a. ftum: 
pfen, ftiimpfen, ſtumpf machen. 
UPN, rétirn’, (fr. retourner) v.n. 
BY a) jurückkommen, zurückkehren, zurück⸗ 
gehen. by wieder kommen, wiederkehren (vie 
Die Jahres zeiten ꝛtc.). 2. 4 a) (toy zurückkeh⸗ 
ren (gu fener Pflicht ꝛc.); zurückkommen 
(auf twas). b) Gepon) zurückfallen cauf 
Ginen) ; eine Gegenbeſchuldigung vorbringen 
(gegen) , Die Gegenbeſchutdigung madden; to 
upon any one. that etc.. Ginem dic Gegen> 
beſchuldigung machen, dag w. Drypen. e) 
f ſich wenden (wieder fein Antlitz zeigen, wie: 
der gnadig fein, vs Gort), 3. annvorten, er: 
wiedern. 


To return to a former owner, einem 
frũhern Befiger wieder anheimfallen, zuſallen. 
To — from bondage to a state of freedom, 
aus der Sfiaverei in einen Zuſtand der Frei: 
heit juriicfepren. To — in writing, 1. fcrift: 
lich antworten, wieder ſchreiben. 2. in Rech: 
nung bringen. To — to God, to - from 
wickedness, [Theol.) die Suũnde laſſen. To 
— to a sense of one’s duty, ju feiner Pflicht 


. purfidfebren. 


Return, v. a. 1. ¥ a) juriidgeten, 
wiedergeben, wieder juftellen, heimgeben; 
puri jahten, heimzahlen, erftatten. b) gus 
riididieben. 2. + erwiedern, erftatren, ver: 
geiten, bezahten. 3. ay juriicfchiden, zurück⸗ 
fenden. b) (einen Gericdhtsbefehl) mit Bericht 
guriidihiden, ũbermachen Ceinem Geridre 
w.). 4. ũberſchicken, abliefern, tibertiefern. 
5. a) angeben, beridjten; (von Wmtswegen) 

4. Instead of a ship. he shonld levy mo- 
ney and return the same to the trea- 
surer for his Majesty's use. CLARENDON. 

5. a) Officers of the army and navy re- 

turn to the commander the number 
of men in companies, regiments; 
they — the number ef men sick or 
capable of duty ete. An officer re- 
turns his proceedings on the back 
of a writ or precept. WenstTer. 
To return (an) answer, (eine) Untwort 


ertheilen, anfworten. To — thaoks, danfen, 


Dane fagen od. abftatten. To — money by 
bills of exchange, ®eld durch Wechſel ber: 
maden, Geld in Wechſelbriefen bezahlen. 
The members returned, (Parlamentsipr.] 
Die gum Parlamente gewahiren Mirgtieder. 
Returning-officer, Engl. u. Nord: 
am.) der (iffentlidyey Beamte, der tiber den 


Bollzug von Gieridtsbefehten, die Wahl der 


Parlamente mitglieder, Geſchwornengerichte 
ꝛc. Bericht yu erſatten har. 
Return, s. 1. a der Rckgang, Rid: 
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lauf; die Nückkehr, WiederFehr, Suriidfuntt, 
Wiederkunft, Rücktunſt. by (to) dic Rücktehr 
Gu, in, nad); lAſtron.] die Ruͤckehr wer 
Sonne 2¢.); Riiereife. 2. ¢ a) die Ric: 
febr, Wiederfehr, der Wechſel, Umlauf coer 
Jahres zeiteyy. by der Riipall wei Kraut: 
heiren). 3. a) die Zurückſtellung, Zurück— 
ſehung, Zurückſchiebung. b) die Ruͤckgabe, 
Zurückgabe. 4. die Riiyahiung, Zuriic: 
zahlung, Wiederbeyahlung, Erſtattung. 5: 
t die Erwiederung, Bergettung; der Gr: 
fab; die Erkenntlichkeit. 6, das Wiederein: 
gehen, Wredereinformen des ausgetegten 
Geldes der Auslagen. 7. + der Gewinn, 
Borrhetl. 8. [Handel] die Uebermachung, 
Geldfendung, Rimeſſe. 9. pl. Retaras, a 
die Krimmungen (einer Trompete 2c. by 
lMinirk.] die Zurückbiegungen, Windungen, 
Schlaͤge (an Laufgraben); Beuguugen, Win: 
dungen (eines Minenganges). c¢) (Handel) 
Rerouren, riifgehende Geider; — of ex- 
change. Rückwechſel, Nirrarcen; account of 
the — of exchange, die Rückwechſel⸗, Re: 
tourredniung. 10. die Autwort. Lt. die Mad: 
richt. 12, die Uebermadung eines Gerichts⸗ 
befehis mit Beridt an eine Gerichtsbehörde 
ꝛc., die Bericdhrerjtarrung, der Bericht, den 
ein Sffentlicder Beamter über den Bollzug 
eines ihm hoͤhern Ores, 5. B. v 
richte 2c. ertheilren Uuftrags o 
ftarrer; Geſonders) a) 
Waht von Parlamentsmi 
beridt. b) die Wahl ¢ 
Ceew.] &) (of) die Meld 
(liber), die Liſte, the — of the namber ot 
the sick, Die Krankenliſte, Lifte der Kranfen, 
der Kranfenberidt; 6) (nach Schlachten) dw 
Liſte der Bleſſirten. 13. — of the writ, re- 
turn-day, |Rechrsfpr.] der Lag, an dem 
der Sheriff über den rom ae bei Dem 
Kanzleigerichte ausgewirtre ris od. Be: 
ſehls Beriche gu erftatren u. der Beklagte gu 
erſcheinen hat, 14. [Mrdit.] — 0d. —-side. 
der mi der Froure eines GebAudes verbuns 
dene Seitentheil. Moxon. 
7. From these few hours we spend in 
prayer, the — is great. TAYtor. 
The return of health, die wiederfehrenve 
Gefundheit. At the — of the year, wenn 
das Jahr um iſt. — of a salute, [War.; 
der Gegengrug, die Gegenbegriipung. To 
make a — to any one’s love, Jemands Lieb 
erwiedern. To make double returns, das 
Doppelte einbringen. You shall have your 
— in gold ete., ihr follt in Gold zc. wieder 
bezahlt werden. Quick, short, early 
[Handel] ein ſchneller Umſatz. To yield a 
quick —, ſchnell abgehen (vi Wanren). One 
occupation gives quick returns, in 
others, the —s are slow, bei einem Geſchaͤfte 
kommt man bald gu feinem Gelde, bei an: 
dern fangfam. The -s of the cargo were in 
gold, die Gejsahiung der Ladung geſchah in 
Bold, die Ladung wurde in Gold bezahlt. 
The farmer has —s in his crops, her Pad): 
ter vd. Landwirth erhalt an feiner Ernte 
einen Erſatz für feine Auslagen und feine 
Miihe. Nor is there any thing likely to 
procure him larger —s of esteem, noch gibt 
es leicht Eras, wodürch er ſich grogere Ach 
tung erwerben kann. In — dagegen, ate 












Gegenſatz (ur Etwas). By — oF post, mit 


‘TL, wieder vereinigen, neu veremigen. 
-leiniqen, verſoͤhnen. 
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‘umgehender Poſt. — of premium, die jus 
rückerhaltene Pramie. — of payment. die 
Rückzahtung. To make — of writs and pre- 
cepts, [Rectsipr.] liber den Vollzug von 
(Gerichts-) Befehlen Bericht erſtatten. 

Return-cargo, —-freight, Die 
Riitadung, Rückfracht. — day, ſ. Re 
turn, N. 13. 

Returnable, éturn übl, adj. 1 
der Zurückgade fagig, zurückgeſchickt werden 
könnend. 2. berichtmäßig; Rechtsſpr.] cto) 
mit Bericht zuruͤcgeſchickt, übermacht werden 
ſollend (einem Gerichte x2. 

The court where the verdict is —, dev 
Gerichtshof, dem das Gutachten mit Berit 
übermacht werden mus, zu übermachen ift. 

Returner, :éirn’a . s. (Sandel) 
der Rũckzahler, Nemicrent, Einer, der Geld⸗ 
rimeſſen, Retouren made. 

Returnless, rétirn‘tés, adj. + 
feine Ruͤckkehr geſtattend. 

Retuse, ré:dice', lat.) adj. [Bot.] 
eingedrückt. 

Reanion, réin’yin, dat. s. 1. die 
Wiederveremigung (won Theuen), die Bers 
ernigung, Wiedervereinigung w. Sekten re.), 
2, [Med.] die Zuſammenheilung. 

Reunite, rédnite’ cr. réunir) v. a, 
2. vers 


Reunite, v. 2. fic) wieder vereinis 
gen, wieder dufanrmempad ien. 

Reussite, éis‘site, G. Reus) s 
{Wtineratg.] der Reußit. 

Revaluntion, révitid‘shin, ¢. 
die neue, wiederyolte Schaͤtzung. 

Meve, réve, Cangelſe gerefa), ff, 
Reeve. 

Reveal, révéle’ , (lat. revelo) v. a. 
1. entdecken, offenbaren; verrathen Geheim⸗ 
niffer, angeben. 2. [Theol.] offenbaren. 

Reveal, «. die Entdeckung, Offers 
barung. 

Revealer, révélir, «. der Ents 
deer, Offeubarer; Berrather. 

Revealiment, sévéie’mént, «. + 
die Offenbarung. 

Reveille, révél’. 

Reveille, :évelyée’ ‘ ( Milit. } dev 

Revelly, rev eile. ) Weer, trom: 
melichtag zum Wecken, die Reveille. 

Revel, revel, (fr. réveiller; holl. 
revelen; v. lat. rabio; Din. raaben) wv. m. 
ſchwaͤrmen qubeln, ſchmauſen, ſich auf eine 
rauſchende Art ergegen, ſich unordentlich, 
ſpielend hin⸗ u. herbewegen). 

Revel, ⸗. 1. dae lärmende Gelag vv. 
Felt, die rauſchende Luſtbarkeit, Schwaͤrme⸗ 
rei, Der Schmaus, Jubel. 2 * die Kirche 
weihe. 

The master of the revels of the king, 
(Eugi.] der Intendant für die fleinen Nes 
benausgaben des Konigs. 

Revel-rout, 1. das firmende Feft, 
Jubelmahl. 2. der Zuſammenlauf des ſchwär ⸗ 
menden Poöbels, zuſammengelaufene Pbbel. 

Bevel, rével’, (iar. revello) vi a 
heraus: od. wegreißen, jurückziehen. 

Revelation, révédshin. s. 1, 
Die Offenbarung (as Offenvaren; Geoffens 
barte), Entdeckung. 2 oft pl. die Offens 
barung Johaunts. 


(fr. reveil) «, 
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Reveler, rév‘éir, s. der Schwär⸗ 
ner, Nachtſchwärmer, Jubeler. 

Revelry, rév'élré, s. die rauſchende 
Ergeyung, wilde, laute Luſtbarkeit, der 
Saus, Jubel, das Gehwarmen. 

Revendicate , réven‘dekate. (fr. 
sevendiquer) v. a. jurtidfordern, anjpreden, 
n Anſpruch nehmen. 

Mevendication, — révendéka’- 
shun, s. die Suriicforderung, das Wns 
‘prechen. 

Revenge, révenje’, (fr. revancher; 
at. vindico) v. a. Ll. Ceinen Gchimpf tc.) 
eächen. 2. + (fiir avenge) raden, alnden, 
ftrafen. Drypen. 

To revenge one’s self upon.., on.., 
fid) rächen an... (for, wegen). To — any 
one of vd. on..., f+ Ginen racen an... 

Revenge, s. 1, die Rache. 2. die 
Roache, Ahndung. Drvven. 3. die Radhgier, 
Rachbegier, Rachbegierde. 4. + (bei Gpies 
lern) die Genugthuung (Revanche). En —, 
t dagegen, als Erſatz. 

To take one’s revenge on.., Rade 
nehmen an... To glut —, feine Rarhe fat: 
tigen. 

Revengeful,, révénje‘fil, adj. 
1, rachitichtig, rachgierig, rachbegierig, rach: 
voll, rachgrimmig. 2. Rache übend, ans: 
libend, uehmend, ftrafend, rächend. — steel, 
das Racheſchwert Suak. [Mache. 

This revengeful day, Ddiefer Tag der 

Revengefully, révénje’file.adv. 
rachgierig, rachſüchtig. 

BRevengefulness, révénje’fil- 
nés, 8. die Rachgierigteit, Rachfüchtigkeit, 
der Rachgrimm. luͤngerächt. 

Bevengeless, révénje'les, adj. 

Revengement, révénje’ment. 
8. t die Rache. 

Bevenger, réven‘jir, s. 1. der 
Rächer. 2. + der Rächer, Whnder. 

Revengingly, réven‘jinglé, adv. 
aus Rache, zur Wiedervergeltung. 

Revenue, rév‘éni, réveên“ü, (fr. 
revenu) s. I. a) das Ginfommen, die Gins 
künfte. b) Cand im pl.) (public) —, die 


Staatseinkünfte. 2. + a) der Grtrag. b) die! 


Bille. 3. [ Waidmipr.] das neue Gehirn 
(zines Hirſches ic.), Bas Hervorwachſen des 
zweiten Schwanzes (bet Rebhühnchem. 

A rich revenue of praise, reichliches 
Lob, Lvb in vollem Mage. Board of —s, 
die Finangfammer. Otficers of the -s. Zoll⸗ 
beamte. (Zolle, Wachtſchiff. 

Revenue-cutter, der 3vllfutter, das 

Reverb, révérb’. (lat. reverbero) 
v. a. F zurückſchlagen, zurückwerfen, wieder: 
fallen. Suak. 

Reverberant, révéerbérant. adj. 
zurückwerfend, wiederhaflend, zurückprallend. 

Reverberate, réver’ berate. p. a. 
1, gurtic fehlagen (vie die Flamme. 2. IPhyſ.) 
zurückwerfen @ie Strahlen, den Schall, die 
Hie. 3. [Chem.] dem Srreichfeuer aus, 
fegen, durch Streichfeuer verfalfen, rever: 
beriren. IStreich⸗, Reverberirfeuer. 

Reverberated fire, [Ghem.] das 

Reverherate, v. 2. 1. zurückpral⸗ 
len, zurückgeworſen werden Gvie Strahten, 
der Sehall). 2. + Com) zurückſtrahlen (auh. 
3. wiederhallen. 
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Reverberate, adj. ſ. Rever- 
berant. Suak. 

Reverberation,révérbéra'shun. 
s. 1. das Zurückſchlagen, die Zurückſchtaguug 
(der Flamme); Phyſ. (from) das Zurück 
werfen, Surticprallen, die Zurückwerfung 
Wes Lichres, Schalles), Suriicpratiung (won; 
das Wiederhallen; der Wiederſchein. 2 + die 
Zurückſtrahtung. 3, [Chem.] die Reverbe— 
ration. 

Reverberatory, :éver'beratiré, 
adj. Phyſ. u. Chem.] zurückſchlagend, zu— 
rückwerfend. A— furnace or kiln. der Re— 
verberirvfen. — fire, das Reverberirfeuer. 

Reverberatory, s. (Chem.] der 
Neverberirvfen. lehren, verehren. 

Revere, révére’, (1. revereor) b. a. 

BReverence, rév‘érense, (fr. W., 
v. lat.) s- 1. (for) die Udtung, Hochachtung 
(gegen). 2. (to, auch of) die (ſchuldige) Chr: 
furcht (gegen), Ehrerbietung, die ehrerbierige 
Furcht (vor), Ehrerbierigheit. 3. die Verbeu— 
gung, Berneigung, Reverenz, der Knicks, 
Bückling. 4. (ein Litel der Geijtlichteit; u. 
2 die Benennung eines Vaters) Ehrwürden, 
(rim. Farh. Kirche] Hochwürden; 3. B. Your 
-, Gw. Ehrwürden. With —, saving your 
—, mit Ehren gu melden, mit Gunſt od. 


Erlaubniß ju melden, mit Erlaubniß ju 
ſagen. ison. Alter. Suak. 
To fe evereuce for..., Ehrfurcht 
fühlen ¢fiir. * lehren (vegen. 
*5 v. a. (for) ebven, vet: 
Reverencer, rév‘érénsur, s. der 
Berehrer. 

Reverend, révérénd, (lat.) adj. 
1. ehrwürdig. 2. Cin Titel der Geijtticheny 
ehrwürdig (Lirel der einfachen Geiſtlichen, 
wie Pfarrer) ; right —, hochwürdig, hochehr⸗ 
würdig (Titel der Bifdhifer; most —, hoch: 
wiirdigh (Tire Per Erzbiſchöfey. 3. ff. old. 

Reverendness, rév'éréndnes, s. 
die Ehrwürdigkeit. [bietig. 

Reverent, rév‘érent, adi. ehrer⸗ 

Reverential, révéren’shal, adj. 
ehrerbierig. — awe. eine deilige Scheu; in 
— awe of .2, in Ghrfurchr (fiir), in eprerbie 
tiger Furcht (vor). 

RMeverentially, révérén’shale, 

Reverently, rév erentié, 
ady. ehrerbietig, mut Chrerbierung. 

Reverer, révé'rar, s. der Verehrer. 

Reverie, réveré, ſ. Revery. 

Reversal, révér'sal, adj. umän— 
dernd, umſtoßend, Umanderungs... 

Reversal, s. die Umſtoßung, Um— 
Anderung (eines Urtheils). 

Reverse, réverse’, (fat, reverto) 
vp. a. i. F umfehren ceinen Kegel ic.). 2. + 
a) umfepren, umftirjen, fiber den Saufen 
ftofen (den Staat tc). b) umſtoßen, jer: 
ſtören, vernichren, gu nichte machen. e) um 
ſtoßen, aufheben (einen Urtheilsſpruchy. ch 
umſtoßen (eine Beobachtung ꝛc.). e) verkeh— 
ren; umfehren (andern Ginnes machen). fF) 
verdndern (die Gjene). 3. umdréhen. 4. + 
juriicrufen (ing Gedächtniß). Srenser. 

Reversed, 1, Herld. J geſtürzt. 2. vers 
fehrt , umgefehrt. 

Meverse, v. n. + zurückkommen, 
zurückkehren. Spenser. 












Reverse, +. 1. (Miingw.] die Rück⸗, 
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Kehrſeite er Nevers). 2 + (of) das Gegen⸗ 
theit, Wideripiet von, 3, fu. 4 dev Wech⸗ 
fel er Dinge, Umſtände). : 
The case is entirely the reverses ¢ 
dev Fall it gerade umgekehrt. ' 
Reverse, s- [Feilungs6.] die 
Revers, Rückbatterie. 
Reversed, réver’sed. adj. 1. Bot. 
umgekehrt. 2. {Rechrsipr.] umgeſtoßen. 
Reversedly, révérsedié, adv. 
umgekehrt. “*4 
EReverse less, révérse‘lés. adj. 
unwiderruflich, unumſtöslich. gekehrt. 
Reversely, réverselé, adv. wim: 
Reversible, révér’sébl. adj. wis 
derruflich, umzuſtoßen, umzukehren, umges 
ſtoßen werden könnend. 


Reversion, révér’shin. (at. se 


1, Rechtsſpr.) a) der Rückfall, Heimfall. 
L) die Nachfolge, das Recht der Nachfolge; 
‘of Die Unwartidaft (auf. 2. [Aigebr.] die 
Unifehrung, Reversion. 

Fortune in reversion, dag ju erwats 
tende Vermögen, der Erbfall. 

Reversionary , révér'shinacé, 
adj. [Rechrsipr.] anwartſchaftlich, worauf 
man Anwartſchaft hat; die Auwartſchaft ers 
theifend. 


Reversioner, révérshinir. s. 


(Nechrsipr.] Einer, dev eine Anwartſchaft 
beſitzt. 


Revert, révért’, (lat. v. a. 1. F ums 


fehreu. 2. + a) umwenden. b) verändern (die 
Gjene), ſ. oben Reverse. 3. zurückſchla⸗ 
gen, zurückwerfen. * 
To revert one’s eyes, zurückſehen. 
Revert, v, n. 1. F zurückkehren, jus 
rückfallen. 2. + [MechtSipr.] (to) guriictfallen 
can Gineny, wieder anheimfaflen (Ginem). 
Revert, s. Muſ. ] die Wiederholung. 
Revertent, révértént. s, [Med.] 
das die natürliche Ordnung der durd Reiy 
erjengten, aber geſtörren Bewegungen im 


animaliſchen Syſtem wieder herſtellende 
Mittel. Darwin. 
Bevertible, révért’ébl, acdh. 


[Nechrsipr.] ruͤckfällig, heimfällig. 

Revertive, réver'tiv, adj. umkeh⸗ 
rend, wechſelnd. 

Bevery, rév‘éré. (fr. :éverie) s. 1. 
der Wahnwitz, die Faſelei. 2. (gewdhntich) 
a) die Traͤumerei. bo dex Traum, 

Revest, révést’. (fr. revétir; vp. L. 
revestio) pv. a, 1. wieder anjiehen wider 
anlegen Kleider rw.) 2. ¢ a) (with mieder 
befleiden (mit einem Amte ꝛc.), wieder eine 
fefen (in). b) Cin) (Geld) antegen (in). 

Revest, v. n. [Redhtsipe.] (in) Ginem 
wieder gufaflen, an Ginen zurückfallen, wies 
der übergehen (auf). 

Revestiary , réves'tshéare. s. dag 
Kleidergemach, Ankleidezimmer, cin Kirdew 
die Sakriſtei. 

Revetment, révét'mént. (fr. re- 
vétement) s. [Geitungsb.} die Berfleidung. 
* Revibrate, rovi'brate, v. n. Riis 
ſchwingungen madden, revibriren. 

Revibration, révivri‘shin, «& 
die Rückſchwingung, Revibrarion. 

Reviction, :évik/shan, @. fat. 
vivo) s. t das Wiederanfleben, die Rückkehr 
ing Leben. . 


ee 


— 
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Revictual, révittl. v. a. wieder| 


mit Mundvorrarh oder Lebensmitrein vers) 
forgen. 

Revictualing, révit'tling. «. die 
Berſorgung mit neuen Lebensmitteln. 

Revie, révi'. v. a. * Karteuſp. J eine 
ausgeſetzte Summe Hatten und nod nad): 
flofenu. — v. n. * nacdhjtogen. 

Keevier, révi'ir, s. — thorny shell, 
Naturg.] die dornichte Schwimmſchuecke. 

Review, révir', (fr. revue) s. 1. die 
Muſterimg, Nachſuchung, Pring, Unters 
fudung; nettle, wiederhoite, nochmalige Durch⸗ 
ficht, Ueberſicht, Revision (eines Werkes rc.)- 
2. [Milic.) die Mufterung, Heerſchau. 
[@iterat.} a) die Rezenſivn. b) die (fritifde 
Seitidrifr, Monats ſchrift, Bierteljahrs ſchrift, 
die kritiſchen Sahrbiider; (wie the Critical 
Review, Quarterly Review, West- 
minster Review etc.). 

Comnuiission of review, [ Gngf.] die 
Kommifjion jur Revifion des Urtheilsiprudes 
des court of delegates (f. d.), die Revifionss 
behdrde. 

Review, v. a. 1. zuruͤckſehen, zurück⸗ 
bliden auf... 2 wiederiehen. 3. wieder, 


nod) einmal durchſehen (ein Manuſkript rc., 


J 





F 





durchgehen, revidtren, priifen. 4. muſtern, 
unterſuchen; lLiterat. ] rezenſiren (Biicher) ; 
(Milit.} muſtern (ein Regiment rc), Muſte⸗ 
tung Hatten über ... 5. wieder, von Neuem 
ſchildern. Pope. 
Reviewer, révi'ir, s.1, der Durch⸗ 
feher, Giner, der durchſieht, muftert. 2. [Li- 
terat.] der Rezenſent. 
Bevigorate, révigiirite, v. a. + 
wieder friſch und flar? machen. 
 BRevile, révile’, v. a. ſchmaͤhen, 


; ſchelten, Heruntermadyen ; veräͤchtlich be: 


handein. 


Revile, «. + 1. die Shmifung, 


Schimpirede. 2. der Tadel, Borwurf. 


Revilement, réviie’meént, 4. die 


SAH mahung. 


Reviler, révile'ic, . der Schmaͤher. 

Bevilingly , révile‘ingle, adv. 
ſchmaͤhend. 

Revindicate, révin‘dékite, v. a. 
zurũckfordern, anjpreden, inWnyprud nehmen. 

Revisal, révi‘zal, a. vie Durchſicht, 
Muſterung, Priifung. 

Revise, révize’, (fat. revideo) v. 
1. durchſehen, nod einmal durchſehen, pri: 
fen, tiberfehen, nachſehen; [Typegr.] revidi: 
ten. 2. nod cinmal unterfuden, Goch ein: 
mal) durdjehen u. verbeſſern, durchſehen 
u. abandern. 

Revise, ¢. 1. die Durchſicht, wieder: 
holte Priifung. 2 [Typogr.] ad die zweite 


RKorreftur, ver jweite Brovebogen; second: 


— die dritte Korrefrur. b) die Revifion die 
letzte Durchfidr. 
Reviser, révi'zir, s. der Revisor, 


3. | Wiederaufleven, Wiederauotiihen (er Ges 
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Revisionary, révich‘inaré. adj. 
jur Reviſion, Durie gebdrig, Revifions. a 

Btevisit, révizit. car.) v. a. 1. wies | 
der, aufé Meue, nodmals bejuchen. 2. * res! 
bidiren; wieder durchſehen. 

Revisitation, révizéta‘shun , «. 
Der wiederhoite, abermalige, nochmalige 
Beſuch. 

Revisor, révitair, ¢. dev Reviſor, 
Nachſeher, Nachrechner; (RuGl.] Der mir der 
Uufnahme der Geelenjaht beauftragre Be⸗ 
ame. Tooke. 

Revival, révi‘val. s. 1. F die Wies 
derbelebung, das Wiederaufleben. 2, ¢ ay das 


lehrjamfert 2¢.), die Wiederaufleoung, Wies 
derbelebung (Erneuerung, Wiederherſtellung). 
b) [ Theol.) das Cgeiftige) Wiederaufleben. 

The revival of spirits, das Wieder: 





aufleben. 

Revive, révive’, (fr. revivre, v. 1.) 
oon. L. F wieder lebendig werden, wieder 
aufleben. 2. + a) wieder aufleben; w.eder | 
erwachen, wieder rege werden. b) wieder! 
aufeuihen Cv, der Gelehrſamkeit, dem Hans 
del 2c.). 3. [ Chem.) feinen naturlichen Sur 


wieder (ebendig werden. 







2. a Llrevived at these dieſe 
Nachrichten haben mich te a 
richtet. ba 






. 


anfleben od. 
! ‘Leben zurück⸗ 
bringen, wieder beleben, wieder lebendig 
machen, Einem das Leben wieder geben, arf 


Revive, v. a. 1. 
lebendig madden, wied 


erweden (die Todten). 2. 4 a) auffriſchen, 
(wieder) ernelie(r)n, wieder, aufs Neue rege 
machen oder erwecken. b) (den Wurth) wieder 
lebendig maden, wieder beleben; Einem 
neuen Much maden, Einem nenesd Leben 
geben, Ginen wieder aufrichten; aufmuntern, 
ermuntern; {| wieder erquicken. e) wieder 
aufbringen, wieder auf die Bahn bringen, 
wieder aufivarmen, wieder aufnehmen. d> 
wieder aufoliihen oder aufleben maden (die 
Wiſſenſchaft ꝛc.). ©) wieder aufriihren, wies 
der aufwärmen, wieder zur Sprache bringen, 


and wieder erlangen (wv. einem Metalled, | 





wieder geltend gu madden fuchen, wieder auf: 
ween wieder gum Vorſchein od, zur Sprache 
bringen, in frijhes Undenfen bringen. f) 
wieder auffriſchen (Farben ꝛc.). 3, | Chem.) | 


a, friſchen, wieder herſtellen, wieder lebendig 
| Snak. 


madden. 

To revive thesoldiers’ hearts. den Gol: 
Daten nenen Muth machen od. . geben. You, 
can scarce — him into a smile, ihe fount 
ihm foum cin Laden atgewinnen. 

Reviver, :evivar. s. 1. dag, was 








neues Leben gibt, belebt, erfriſcht, das Er⸗ 
friſchungsmittel. 2. + (RNechtsipr.] die Wie: | 
deraufnahme, Erneuerung eines Rechtsſtrei⸗ 
tes (wenn eine Partei waͤhrend deſſelben ge⸗ 
ſtorben ijt); bill of — das Grnenerungs. 


REV 


Wiederlebendigmachung, Frifehung. 


Revivify, révivefi. (ir. revivifier 
v. a ' wieder beleben, ing Leben zuruͤck⸗ 
ruſen. 2.4 Ginent neues Leven geben, Cinen 
wieder aufrichten. 

Reviviscence, révvévis‘sénse. 
Reviviscency , révvévis'séuse, 
‘s. 1, die Wiederauficbung. 2. + die Wieders 

hersteflung. 

Reviviscent , révvévis‘sent, adj. 
wieder aufiebend; wieder aufleben machend, 

Revivor, révi'vir, s. j. Reviver 
Mr. 2. [widerrnflic. 

Revocable, rév‘dkabl ‘Lat.) adj, 

Revocableness, rév dkavinés, 
8. die Widerruflichfeir. (+ widerrujfen, 

Revocate, révdkite. (at) v. a. 

Revocation, révika’shin, s. 1. 
das Suriicdrufen, die Suriicrufung Ceines 
Bervannten zc.). 2 die Zuruͤckberufung, Ab⸗ 
berufung. 3. dev Widerruf, die Widerrus 
fing, Abſchwrung. 4. dre Auſhebung, Bus 
ruͤcknahme (Ceines Geſetzes w.). 5. die Ab⸗ 
ſtellung (eines Ungemachs tc.. 

The revocation of the edict of 
Nantz, [fe. Gefdh.] die Surtiduahme, Auf—⸗ 
heb ung, Widerrufung des Editts von Mantes 

Revoke, révoke’. (lat) v. a I. 
guriidvufen., 2. + £ Cinto) wieder zurück⸗ 
jieben (in). Davies. 3. widerrufen, a) gue 
clidnehinen, aufheben. b) abſchwören. 4 + 
unterdriiden, bezaͤhmen, zurückhalten, einer 
Sache Einhalt hun. SrENser, 

Beyoke, v. n. [Sartenjp.) eine 
Farbe veriduguen, nicht bekennen. 

Revohe, s. [ Karrenip.) das Nicht⸗ 
bekennen, Berlaugnen der Farbe. 

Revokement, :évdke’mént, s. ¢ 
Die Widerrufung. 

Revolt, réviit’, révdlt’. (0. revolvo; 
fr. révolter) v. a. 1, tiberwaltigen. Burke. 
2. + empbren. 

2. To revolt the mind or the feelings. 

Their honest pride of their purer re- 

ligion had revolted the Babylo- 
nians. Mitrorp. 

Revolt, v. n. 1. fih empiren; (from) 


fid) empodren gegen .., abfallen von... 2. 
wechſeln, dutern. Suak. 
Revolt, révilt’. s. 1. die Empö— 


rung, der Aufruhr, Wbfall. 2 die Pflicht⸗ 
perlesung. 3. + der Empörer, Worriinnige. 
4. + der Wechſel, die BWenderung, 
Serdnderung. Suz, 
Bevolter, révdituir, s. der Gu: 
pbrer ; Abtrünnige. {porend. 
Revolting, révolt?t ing. adj, + em 
Revolubie, rev diibi, cat.) adj. 
gewalzt werden könnend. 
Revoluate, révdhite. dat.) adj. 
[Sor.} zurückgerollt, nad unten umgerolir 
Revolution, réevvsii'shin . (fe. 
'., v. lat. revelyo) 4. 1. a [Bhyf.] die 


RKorrefros , Berichriger, Unterſucher, Durdh: geſuch, die Gruenerungsafre. 3. Ciner, der Umwätzung, Umdrehung. b) der Kreislauf, 


feber. 
Revision, révizh‘in. car.) s. 1. die 


neue, nochmalige, wiederhoire Durchſicht cv. 


Schriften ꝛtc.), Ueberſicht, Unterſuchuug, (Ty: | 
pogr., Literat., 
ar die Nachrechnung. by [Rugl.] die Auf— 
nahme der Seelenzahl. 

Revisional, reriah“uͤnal, uno: 





Tooke. | 


, Ermwas der Vergeſſenheit entzieht, wieder in 
Gang oder in Anfnahme bringt. 

Revivificate, réviv éfékate, Cat.) 
vp. a. $ wieder lebendig machen, wieder ins’ 


feben, wieder zum Leben bringen, 
Revivification, eviveréha: shin.’ 


⸗. 1. Die Wietderbelebung. 2 lChem. J dis, 


umlauf, lAſtron.] der Umlauf. 2 + a) der 
Berlauf ceines Tages 2c.», die Wrederfehr 
(der Jahreszeiten ꝛc.). by dev Wechſel dex 
Dinge, dev Umſtände. Suak. c) (die gewan⸗ 


Rechtsſpr.) Die Revifion 2 Leben zurückrufen, wieder, von Neuen Vee Jame Berduderung) die Umwaͤlzung, Staatss 


unnwaugung , Revvlurion, 3, die Rüͤckwaͤl⸗ 
jung. Miron. lmach.) richtig ſchlagen. 
To make it» revolution trae, | Ubes 
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REV 


Revolution-principles, revolutios 
\ nave Grundfage. 

Revolutionary, révdii‘shinare, 
adj. revolutionar, ſtaatsumwälzend, Revs 
tutions... 

Revolutioner, révohi‘shimur. ? 

Revolutionist,revil shiinist , 5 
s- der Nevelurivudr, Staatsumwätzer. 

Revolutionize, révolishunize,: 
v. a. (ein Land zx.) revolurivniven, eine Um: 
waͤlzung bewirfen, hervorbringen, bewerf: 
ftefligen in... (auch 4). 

Revolve, vévalv’, (lat.) vw. a. I. F 
unnvagen, umdrehen. 2. + Etwas erwagen, 
umgehen mir... 

To revolve thoughts in the mind, fic) 
mit Gedanfen tragen. 

Revolve, v. ». 1. (on, about) fic 
umdrehen, fid) umwälzen, fic) drehen aim); 
(round) fic) drehen Cum). 2. $a) (to gus 
rückfallen (am, Ginem anheimfatlen. b) tibers 
legen, überdenken. Suak. lJahr. 

Each revolving year, jedes umlaufende 

Revolvency, révol’veosé, s. die 
(beftandige) Umdrehung. 

Revomit, :évom'mit, 
ausipeien, ausbrechen. 

Revulsion, réval’shtin, (fr, W., 
v. fat.) s. 1. dad Abziehen, die Abhaltung. 
2, Med.)] die Ableitung. 

Revulsive, :évil'siv. adj. [Med.] 
ableitend. — adv. Revul‘sively, [Med.] 
durch WAbleitung. 

Revulsive, s. 1. das, was abjieht, 
das Abwendungsmittel. 2 [MWed.] das Ab⸗ 
leitungsmittel. 

Revulsiveness, révil'sivués, s, 
{Mied.] lL. die Fähigkeit, Feuchrigfetren ab: 
zuleiten. 2. das Gallen der Feuchrigheiten. 

Rew, roo, s. + die Rethe. Spenser. 
—v.n. [Dertl.) repent. 

Reward , :éwird’, (fr. regarder) 
v. a. l. belofnen; [ Waidnrypr.} Cden Huns 
den, Falken) das Jägerrecht geben. 2. ver— 
gelten. 

Reward, s. 1. a) dic Belohnung, 
der Lohn. b) die (ausgeſetzte) Belbhnung 
(fiir die Entdeckung eines Diebes ꝛc.). 2. 
[Waidmipr.}) ay das Jägerrecht. by das 
Freſſen, das den Hunden am Abend v: rs 
geworfen wird. 

Rewardable, réwird‘abl, adj. 
belohnungswürdig, belohnbar. 

Rewardableness, réward’abl- 
nés, s Dic Belohnungswürdigkeit, Belohnbar— 
keit. {topner, Vergelter. 

Rewarder, réwird dr. s. der Be: 

Rewet, roo’ét, (fr. rouet) s. das 
HMAdchen an einer Kugelbüchſe. 

Reword, rewurd’, v, a. T wirtlich 
Wwiederholen. 

Bewrite , rérite’, v. a: 
nochmals ſchreiben, umichreiben. 

Rex, reks, (lat. W.) s. der Konig. 

Meys, réze, s. deve Kapitan einer 
ägyptiſchen Barfe te, [hoi. 

Reynold, ren‘did. s. Name) Rein: 

Ethabarbarate, rabar'bardte, (/. 
Rhubarb) adj. mit Rhabarber verſetzt. 

Rhabdology, rabd6!'lije. (qr. s. 
die Rhabdolbgie, Stabrechnung, Stabrechen⸗ 
kunſt. 


v. a. wieder 


Sak. 
wieder, 


RHI 


Bhabdomancy, rib/dhmansé, 
(gt.) $. Die Rhabdomanrie, Stabwahriagerei, 
das Wahriagen mittelft einer Wünuſchel⸗ 
ruthe. 

Rhachitis, rakkit‘tiz, Gr. W.) s. 
[WMeo.] die engliſche Krantheit; Knochen— 
gicht. 

Rhapsodic, rapsod'ik , 

Rhapsodical, rapsod’ekal ,§ 
rhapſodiſch, abgeriſſen. 

Bhapsodist, rap‘sddist, s. 1. Gi: 
ver, der Rhapſodien fingt, rezitirt, der Raps 
fodenfanger. 2. der Rhapſodiſt, Sujammenz 
ſchreiber, Zuſammenſtoppler 

Rhapsody, räp'sodè, (gr. s. 1. 
Die Rhapjodie (ein Gejang, Bruchſtück, bey. 
von den Heldengedid)ten Homer's). 2 das 
Stoppelwerk, Flickwerk; der Wulſt, wilde 
Strom (vy. Woͤrtern ꝛc.). 

A rhapsody of tales, jufammengeftop: 
pelre Marden. 

Rhein-berry,rane’-bérré,s.[Bot.] 
Die Nainbeere, der Kreujdorn. 

Bhenish, ré‘nish, adj. rheiniſch, 
vom Rhein; ju Rheims cin Frankreich) ge- 
hdrig; — wine, der Nhvimvein; Wein aus 
der Giegend von Rheims. 

Rhenish, s. ſ. — wine. 

BRhetian, é’shan, adj. [Geogr.) 
rhätiſch. Redekünſtler. 

BRhetor,re’ tor Ir. W.) s-pderRhervr, 

Rhetoric, rét’thrik, s. 1, die Rhe⸗ 
torik, Redekunſt 2. die Beredjameeit. 

Whetorical, réorékal, adj. rhe: 
toriſch, redneriſch. 

Rhetorical art, die Redekunſt. — trea- 
tise. Die Abhandlung tiber die Redekunſt. 

Rhetorically, retor'ekalé , adv. 
rhetoriſch. 

Rhetoricate, rètôr'ékäte, v. n. 
den Redner ſpielen. — Rhetoricattion, 
s. * der Rednerprunk. 

Rhetorician, rêtorish'än, adj. + 
rhetoriſch. — pride, der Reduerſtolz. 

Rhetorician, s. 1. der Redekünſt— 
ler, Nhetvrifer, Rhetor. 2. + oer Redner. 

Bhetorize, rét‘térlze, v. n. den 
Redner ſpielen. — v. a. durch eine redneriſche 
Sigur darfteflen. 

Rheum, rööm, (gr. rheuma) s. 
{Med.] 1. die wäſſerichte Fenchrigteit , die 
fich aus den Wugen, dem Munde u. befouders 
aus der Naſe abjondert. 2. derdiuß, Schnupfen. 

Rheumatic, roomatik, adj. 1. 
[Med.] a) rheumatiſch, flugartig, Fing..- 
b) gu Rheumatismen geneigt, mit Flüſſen 
behartet. 2. zänkiſch, launiſch. Suak. 

Rheumatism, röömäriem s. 


day. 








(WMed.] der Rheumatism, Buus, Gliederfluß. 

BRheuany, roo me, adj. 1. voll yon 
wäſſerichter Feuchtigkeit, daraus bejtehend, 
deren Beſchaffenhtit habend. 2. flüſſig, mit 


Flüſſen behaftet. 3. Flüſſe verurſachend. 


Whime, (Rhyme. Rheinſtrom. 
Rhine, sine, s. [(Gevgr.] der Rhein, 


| Rheingraf. — hurat, das Nheinhary. —- 
Tand-rod, die rheinländiſche Ruthe. 
Bthinog, ri‘nd, s. (cant word] das 
Geld. 
Mhimocerial , rinsè“réal, adj. 
zum Rhinvjzervs gehörig, ihm ähnlich. 


— 


RIA 


Rhinoceros, rinds‘sérés, (gr. WI 
s. 1. [Qvvl.] das Rhinozeros, Nashorn. 2, 
[Entom.] der Nashornkäfer. 

Rhinoceros-bird.(Drnith.j derHorns, 
Rhinodzerosvogel, Waſſerrabe. lrhodiſch. 

Rhodian, rd’ déan, adj. |Gevgr.] 

Rhodium, rédéim, s. ( Cyen,] 
das Rhodium. 

Rhododendron, rédddén‘dron, 
(gv.) s- [Got.] das Roſenhotz, die Alproſe, 
der Roſenlorbeer. (der Rhodonit. 

Rhodonite.ri' ddnite,s. (Mineralg.] 

BRhoetizite, révézite, : 

Rhetizite, ; * —— 
neralg.} der Rhoetizit 

Rhoimb, ramb, (gr. s. [Geom,] 
das Naurenviered, die Rautenvierung, dings 
fiche) Raute, der Rhombus, 

Rhomb-spar, [Mineralg.] der Raus 
ten:, Bitterſpath. [rautenfdr mig. 

BRhombic, riim ‘bik , adj. ({Gevm.] 

Rhombo, rim‘bd, s. (Ichthyol.] 
eine Art Steinbutte. 

Rhoimboid, rim‘bdid, s. IGeom.] 
die Rhomboide. 

Rhomboid-shaped. [¥%vt.] rautens 
formig. [Der Rautenmuskel 

BRhomboid, adj. — musele Anat.] 

Rhomboidal, rimbdid bs adj. 
rhomboidaliſch, rautenformig. 

Rhubarb, röö / bürb, (pers. ramard) 
8. [Bot.] die Rhabarber. 

(Sot.] Bastard rhubarb, der Wiens 
ampfer. Monk’s —, die Mönchsrhabarber, 
Rhapontik. {Das —33 

Rhubarbarine, rovvar'varin, 2 

BBlavsmab, rdimb, (w.rhomb) #-[Mar,) 
der Windſtrich. ldem Kompafje. 

Rhumb-line, [Mar.] die Linie (auf 

Bhyine, rime, Qcangelf. rim, gerim, 

Rime, §riman; Reim; holt, 
rym; few. u. dan, rim) s. 1. | Boes.] dex 
Neim. 2. die Melodie, Dennam. 3. die Dichs 
tung; pl. Rhymes, Gedichte, Verſe. 

There is neither rhyme nor reason, ed 
ift weder Sinn noch Verſtand davin, wedee 
gehauen nod geftochen. In despite of the 
teeth of all — and reason, allem gefunden 
Menſchenverſtande jum Troge. 

Bhayane, v. x. 1. reimen, fia reimen. 
2. dichren. 

To rhyme one’s self into one’s favor, 

fic) in Femands Gunſt hineindichten. 

Rhyme, v. a. in Reime fegen oder 
bringen, reimen. 

E8layaneless, rime‘lés. adj. reimlos. 

Rhymer, me, 

Bhyanist, ri mist, J der 

Hhymster, sin’ ab. 

Reimer, Reimſchmied. [gehorig. 
Mbhymic, si wik, adj. jum Reime 
Rihy than, rithm. 
B8inythanws, rish'mis, ; peeing 

lPoeſ., Mufy der Rhythmus (das Zeits, — 


Klangmaß). 
Rhine-grave, lbdeutſch. Reich] der, 


HBhythmical, rith’mékal, adj. 
Poeſ. Muy.) rhythmiſch Cabgemejjen. 

Rial, re‘al. s. 1. (ip. Münzwej oer 
Reat, f Real. 2. (vy, royal) Lengl. Münzw 
der Rial (= le Shilling Gtert.). ” 
H€izanat, viant, gr. W.) adj, ar dal 





Laden erregend. 
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Fate, far, (all, fat. Mé, mét. Fine, fin, NO, méve, noͤr, gét, dil, cléad. 
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RIB 


_» Bib, rib, cangeti. rib, ribd; ist. rif) 
#4. lAnat.] die Rippe. 2 f die Frau, das 
Weib. 3. + a) [Schiffb., Archit.) die Rippe 
-b) {Bot} die Nippe. e) die Rippe cam 
Tuc. d) der Streifen (Landes ic.). 4. cine 


. Ribs of a parrel, [Mav.] der Rac: 
ſchlitten. The —s of the carriage. [2 ypogr.) 
die Schienen am Lauforere Der Preffe. 

. Rib-saw, [Tifhl.) die Schweifſage. —- 
wort, (Sot.] die Roſtrippe, der Spig- 
wegerich. 

Rib, v. a 1. mit Nivpen verſehen, 
rippen; (Gudir.] rippeu Geuge wo. 2 um: 
geben, einſchließen. ({qeripptes Duc. 
. Ribbed, gerippt, mit Nippen, — cloth. 

Ribala, riv‘vild. (jr. rihaud; Rie: 
pel) s. Der Niepel, wiiste, liedertiche Menſch, 
Misting, Hureuhengit, Ourenjager. 

Ribaid-rid, wiist geritten. Suak. 

Ribald, adj. yerumireifend ; gemein, 
ni driq, ſchlecht. Saak. lzüchtig, verburt. 
. Ribaldish, rib‘biildish. adj. un: 

Ribaldrous, vib‘biildeds adj. + 
unjidtig, gotenhafr. 

BRibaldry, ribvildré. s..1, die Lie: 
Derticoteit, Unjudr, das Hurenteben. 2. die 
——— Zoten. [die Achtels binde. 

» Biban,  riv’vin, s. (Heriv.) das Band, 


Ribin, Qy, rhibin; ir, raibin; 
Riband, > fc. raban)s 1. das Band, 
Ribbon, ) Geidenbdand. 2. die Borte. 


3 (Urdit.] das Band; Schiffb.] der Scher: 
gang, die Gente; floor-—, die Flurſente; 
breadth-—, die Herjiente, Scherſente. 4 
pl. dag Leitſeil. (bande: t. 

Trimmed, set out with ribins, bes 
© Ribin-fish, lIchthyol.) der Band: 
fil. —-laver, [MNaturg.] die Watte, 
Alive. —-line, [Mar.] die Linien der Saher: 
giuge auf dem waſſerpaſſen RiP eines Schif⸗ 
fes. —-snake, die Gandnatter. — - 
trade, der Gandhandel. —-weaver, der 
Bandmacher, Bandweber, Bortenwirter. 

Mibin, v. a. mit Bander jieren od. 
ſchmůcken, bebãudern. 

. Ribbing, riv‘ving. ⸗. 3Jiwwerl.) 
ſaͤmmtliche Nippen einer gewölbten Decke. 

| Ribble-rabble , ribbl·rabbl. s. 
© dex Pafer, Schoiel. 

Ribble-row, siv'bi-rd, s. + der 
lange Jug; die Reihe (ye. Zimmern). 

Ribroast, rib‘vist, v. a. | tidrig 
Durdpriigetn, Durdotauen. 

Ric, sik, 2 eine Endung, die eine Ge: 
Bick, Frichtsbarkeit andeuret; 3. B. 
Bishoprick; angelf. eyne ric, king- 
ric. Es ift dies das goth. reiki, Herrſchaft, 
augelf. rice, ric. 

Ric, in Namen, bedentet reich oder 
midrig; z. GB. in Frederick. Griedrid, 
Alfvic ete., wie das griech. Polycrates unt 
Plutarchus, Ric ift die Aufangsſilbe von 
Richard, angelf. ric, rice. 

» Bice, rise, (fr. riz; gr. oryza) s. 
[Sot.] der Reig, Reis. 

Rice-bird, —-bunting, [ Ornith.) 
fer Reigvogel, Reißmaͤher, die Reißammer 
(Emberiza oryzivora; in New + England 
bob-lincotn genannt). — bulking. ein 
beſonderer Vortheil beim Pflügen. —-cowr y. 
die Haſelnuß. —-flower, das Reißmehl. 





RIC 


—-paper, das Reißpapier, chineſiſche Papier. 

Bice, s. + 1. der Gipiel gefallrer Bauz 
me, 2. die (Garns) Weife, der Hajpel. 

Rice, s. (Name Riceus. 

Richa, ritsh, (angels. ric, ricea; holt. 
ryk; ft. riche; reich) adj. A. § reich. 2. (in) 
reid) Can). 3. reich (Eruce, Band), reichlich, 
reid) Almoſen, Geſchenke too. 4. reich ereich 
an Silber ⁊tc., viet Metall, viele Wörter rx. 
enthaltend/, ergiebig, reichhaltig. 5. fern (Leig,, 
ſtart gewürzt. 6. kräftig, nahrhait (Row 2c.). 
teafrooll, ſtarkz von vorzüglicher Gute. 7. 
reich, koſtbar Anzug tc.9; prachtig Anblick re; 
reichbeladen (Lj) ꝛtc.; koſtlich (Geruch 2.). 
8. reich, fruchtbar, ergiebig. 9. reich, vollronig, 
voll harmoniſcher Line, 10, reich, voll, ge 
fille Schatztammery. 

Pastures rich in flocks, heerdeuretde 
Weiden. — in virtues, tugendreich. — iv 
ideas, ideenreich. A grove of — trees, ein 
Hain mit reichen Baumen. The - die Rei— 
den. To marry a — fortune, eine reiche Det 
rath chun. — face. das Kupfergeſicht. Suan. 
A —color, eine rete Marte, lebhajre, pracy 
tige, vollfommene) Farbe, A — entertain- 
ment, banquet, ein pradriges Mahi, Fer 
= richest hand, § nut reichſter Hand. 

— description, eine reichhaltige Beſchrei⸗ 
a 

Prov. Rich men feed. por men 
breed, der Reiche hat di Urme 
die Kinder. iiwurz. 
Rich-weed, J Art Schwarz 
Rich, v. a. + bereichern, reich machen. 

Béichard, sitsi'ard, s. Name Ri: 
hard, Reinhard. 

Riches, ritsh‘iz, «. pl. 1. der Rei 
hum, die Reichthümer. 2 + F der Reidy 
ium, die Pracht. Mitton. 

Richly, ritsw'ié, adv. 1. reid); reich: 
lich. 2. reid), prächtig (geflerter zc.). 3. in 
reichem Mage, in vollem Mage, reidplich. 
4. ſehr, wohl Gerdient 2.). 

8. The reading of aucient authors will 
richly reward us for the perusal. 

Women richly gay in gems, von @del- 
Reinen funfelude Frauen. A hospital — 
endowed, ein Defpiral mit großen Grifrun: 
gen. A lady — left, eine reiche Wittwe. SHak 

Richness, ritsh‘vés, s. 1, der Rei: 
thum. 2. der Reichthum, die Frucht barteit 
(des Bodens). 3. der Reichthum, die Boll: 
tommenheit ceiner Farbey, Das Retdye cin der 
Farvengebung rc.). 4. der Ganj, dre Brad, 
das Prachtige ceines Anzuges, eiuer Land: 
ſchaft 2c.) 5 die Koſtbarkeit; Köñlichteit eines 
Geruches ꝛc.). 5. die Nahrhaftigkeit, Ciber: 
maͤßige) Kräftigkeit Ceiner Speiſe ec.), vor— 
zügliche Güte (er Milch 2c) 6. das Reid: 
hattige (einer Beſchreibung ⁊c.). 7. die Fülle. 
8. der Reichthum, die Ergiebigkeit (eines 
Bergwerks rc.) 5; die Re ichhaltigkeit ceines Gr: 
zes. 9. Der Reichthum, die Bolltonigkeit. 
10, der Reichthum, die reiche Ausſchmückung. 

The riehness of a treasury, Me volle 
Schatztammer. The — of cake, dev ſtark ges 
wiirjte Kuchen. A — of martens, [Waidm: 
fpr.] ein Sager Marder. 

Bick, rik. (angelſ. hreae. lirig; ir 
cruach; w. erug) s- Landwirthſche) L. der 
Schober, Fehm, die Miete. 2. der Rücken, 


RID 


Ricketiness,rik‘kisdnés,s, [Med.] 
div Doppelren Glieder, VBeririppetung. 

Rickets, rik‘kirs, s. pl. [Med.] die 
engl he Kranheir, § Rhachitis. 

Rickety, rik iré, adj. 1. mir der engs 
lifchen Krankheit behaftet, doppelgliederig, 
verfriippelt, verwachſen. 2. ſchwach, ſchwach 
in den Gliedern; unvollkommen. 

To grow up rickety, [Med.] Gicht⸗ 
fuoren anſetzen. [or peats ete, 

Rickle, (jhott heap of stones, 

Ricochet, rik‘kishet, (fr. W.) 6. 
lArtill. der Prats, Rikoſchettſchuß. 

Ricture, cik‘tshive, (at) s + 1 
das Klaffen. 2. die Gpalte, Oeffnung, Lücke. 

Ria, rid. praet. v. Ride. 

Bid, praet. u. pp. vid. Cangelf. ahred- 
dan. hreddan; Holl. redden; retren) ». a. l. 
(from, out of) Ginen erretten, Einem helſen 
(ven, dus. 2. (from) frei machen wow, 3. 
t (of) reinigen, ſäubern (von). b) (of) 
Einem (Kine Gorge rw.) abuehmen. ©) to - 
one's self of... fic) Etwas vom Dalle ſchaf⸗ 
fen. d) (of, out of) Ginem heifen von.., 
(fein Geld ae abnehmen, Ginen preflen um. 
+. Ehvas abthun, fic) losmachen von.., 
Einem Helfer vou... 5. (Einen) aus dem 
Wege vanmen, wegihaffen, wegraumen, 6, 
+ Cout of) ſortſchaffen, thun caus). 

3. a) lt is not easy to rid the sea of 
pirates. 
4. For willingness rids way. Sak. 

To rid from moss, ausmoofen. To — 
from stones, Gteine leſen. To get — of.., 
Ginen, eine Sache loswerden, fic wsmachen 
(von), Eines, einer Gache entiedigt werden. 
He —s no ground, er kommt feinen Schritt 
vorwarts. To be rid of.., eine) Gace 
{og frin {qeus Ride, vw, a 

Bid, v. a. + verderben, Suan. f. tiers 

Riddance, rid danse. s. 1, die Crs 
refrung. 2. a) (from) die Beſreiung (von), 
b) das Ende. Suan. 3. die Wegſchaffung, 
Wegraumung. 

To make a riddance (of), Grvas weg⸗ 
ſchaffen, loswerden. To have a good — of.., 
fic) (Etwas, Einen) vom Hatye ſchaffen, Cis 
nem. twas) (os werden, To ask —, wegges 
ſchafft fein wollen, 

Ridden, rid‘dn.} 

Rid, 

Riddle, rid‘di, (angeti. raedelse) a. 
1, das Ratyiel. 2 + das Nathyel. 

2. This was a strange riddle of a lady, 
dieſe Dame war ein ſonderbares Räthiel. 

To propose a riddle, ein Raͤthſel auf 
geben, voriegen, 

Riddle, v. a. entrathfetu, erklären. 
— v. n. rachiein, räthſelhaft ſprechen. Suan. 

Biddle, cangetf. briddel; w. rhidyth 
s. dad grobe, offene Sieb, Kohleuſieb, der 
Rader. 

Riddle, v.a. mit einem groben Siede, 
Kohlenſiebe reimigen, radern, ſieben. 

Biddler, rid‘diir. s. Einer, der in 
Rarhrem, räthſelhaft ipricht. 

Rildlingly, rid dlingté, adv. räth⸗ 
felharr, anf eine räthſelhafte Ure. 

Bide, ride, cangeti. ridan; poll, ryden; 
ftw. rida; dan. rider) pract. rode vd, rid; 
pp. rid vd. ridden, v. ul 1-6 fich vewegen, 


pp.v Ride, 





(Reruns, Deus 2.) Haufe. 


fid) forebewegen, * reiten, Daber>) a) Cant 
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RID 


einem Pferde, Kameele re.) reifen. b) cin 
einer Kutſche, auf einem Wager rc.) fahren. 
©) £Mar.] Con) fahren Cam der Küſte rc. ). 
d) cin) ſchwimmen Cin der Luft». ©) Con. 
upon) ſchwanken (auf). 2 reifen (das Reiter 
treiben). 3, reiten Cein Pferd funjtgeredr 
fiihren). 4. (on, upon) gefragen werden, ru— 
hen (auf). 5. [Mar] a) unflar fahren cv. 
Tauen). b) vor Anker tiegen. 

1, d) A balloon rides in the air, 

4........ Strong as the axle-tree 

On which heaven rides. Suax. 

To ride on the main, die Gee halten, 
anf der Gee fein. To — masters at sea, die 
feindliche Glotte im die Flucht ſchlagen. To 
— at anchor, [Iar.] vor Unfer legen. To 
— athwart, (Mar.] zwiſchen Wind u. Fluth 
gieren. To — landlocked. [Mar.] gang vom 
Lande umgeben vor Anfer fliegen. To — 
windroad, [Mar.] vor Anker mehr dem 
Winde als dem Strome ausgefest fein,» To 
— easy. (Mar.] gemaͤchlich vor Anker tiegen. 
To — hawse full, [Mar.] fo ſchwer reiten. 
daß das Wafer in die Klüſen läuft. To — 
easy on.., + leichtes Spiel haben mit... 
Suak. To — on a hobby-horse, + ein Ste: 
@enpferd reiten. To — hard, 1. ſtark, ges 
ſchwind reiten. 2, Mar.) ſchwer reiten, ge: 
waltig ftampfen (v. Schiffen). To — upon 
men’s shoulders, yon Andern auf den Schul⸗ 
tern getragen werden. 

To ride about. herumretten. 

To ride by, vorbeireiten. 

Ride, v. a. 1. (ein Pferd 2c.) reiten. 2. 
+ a) fohren Durdy... bo (down) verreiten. 
e) beherrſchen (unter fich haben); drücken, be: 
driiden, mißhandeln, nugorauden. ch plagen, 
teiten (vie der Alpy. Sak. e) verderben, ju 
Grunde ridjten. Suan. 3. (Dertl.] tragen. 

2. a) They ride the air in whirlwind. 
Mitton. 

Horses well ridden. gif gerittene Pfer— 
de. To — the great horse. voltigiren lernen. 
To — a horse with judgment, ein Bferd 
Fiinitlic) reiten. To — a horse off his metal, 
ein Pferd gu Gchanden reiten. 

To ride out a gale. Mar. ) einen Sturm 
ovr Auker anghatren. 

Prov. To ride a free horse to death, 
Jemands Güte mißbrauchen. 

Ride, s. 1. der Ausflug gu Pferde od. 
im Wagen, der Ritt, die Fahrt. 2 ſOertl.) 
das Gattelpjerd. Grose. 3. — od. riding. 
der in einem Walde ausgehauene Gang, der 
Uber Grundſtücke angelegte Weg gum Reiren. 

To take a ride. ausreiten, ausfahren, 
fpazieren fahren, einen Gpajiervitt madden. 

Ride, «. + 1. der Meine Strom. 2. 
das Gejirlippe, ein Gebüſch ans einer und 
derſelben Wurzel wachſender Sprößlinge. 

Rideau, ridô. Gir. Ws. [Milit.) 
a) die kleine Auhöhe, der Rain. by der Schutz⸗ 
graben. 

Rider, rl‘air, ¢. 1. der Reitende, Rei⸗ 
ter, Giner, dev veitet; dev Gahrende, Ciner, 
der ffihrt. 2. der Bereiter, Gralimeijter. 3. 
[Handel] — for orders. der Geſchaftsreiſende, 
Handelsreiſende, Mufter(farterreiter. 4. dag 
angeſetzte Stic; eingeſchaltete Blatt; (Par: 
lamentéfpr.] das angeheftete, Zuſätze enthal⸗ 
tende Blatt, der Anhang, der eingerückte Ar— 
Ket, die angehängte Klauſel. 5. Min.] das 





RID 


Sahlband. 6. a) der Haken, Widerhaken. 
b) die Verſtärkung, der Halt. e) pl. [Mar.] 
die Kagen, Kagiparren, Katzſporen. 
Futtock-riders, [Mar.] die Giger u. 
Uuflanger, lower —, die Giger der Katzſpo— 
ret, middle —, die erjten Auflanger der Kas: 
fporen, upper —, die obern Auflanger des 
Kagiporen. Floor-riders, die Giger des 


Flachs. 


Ridge, ridje, (angelſ. rig. ricg. hric. 
hrieg; ſchwe rygg; boll. rug; isf. hriggur; 
Rücken) s. 1. ay dev (Berg-) Rücken, die 
(Berg) Kette. b) der Rücken (die Spige, 
Kuppe, der Gipfel). 2 dev Grarh Ceiner 
Klinge w.). 3. dev Rückgrath. 4. die ſteile 
Hervorraguiig, Erhdhung. 5. der Srveifen, 
die Rinne, Streife, Furde, der Nain, Furs} g 
chenrain. 6 (Urdit.] die Firſte. 7. pl. Roß⸗ 
arjneif.)] Die Staffeln. 8. [Mar.] ein ebener 
u. weicher Steingrund. 9. O die Guinee. 

Ridge band, dev Rücken-, Sattelriemen. 
—-bone, das Rückgrathsbein, der Rücken— 
wirbel, das Rückenwirbelbein. —-Lead, dic 
bleierne Firſteuplatte. —-tile, der Girjten:, 
Hohlziegel. —-wasl ed kersey, der Kerjei 
von Wolle, der auf dem Schafe ſelbſt gewa— 
ſchen worden ijt. 

Ridge, v. a. 1. einen Rüuͤcken bilden, 
in die Höhe ſtehen caufy; krümmen, einen 
Rücken machen. 2. Landwirthſch.) Raine, 
Furchenraine maden, in Furcenrainen Rats 
nen pfliigen. 3. ruünzeln. 4. Cout) umſetzen 
Pflanzem. 

Ridgil, rid‘ji. 2 s. das halb 

Ridgling, ridje‘ling-§ veriniutene 
Mäunchen od. Männlein cirgend emes gro: 
Ben Thieres), dev Halo verſchnittene Boe, 
Widder. lartig, Rücken an Rücken. 

Ridgingly, :idje‘ingié. adv. rücken— 

Bidgy, rid‘je. adj. ſich wie vin Rücken 
od. rlidenartig erhebend, einen Rücken od. 
cmebrere, Rücken Habend, mit einent Riicen, 
mit Rien, erhöht, oben gugertinder. 

Ridicule, ridékdle, dat, We, v. 
tat. ridiculum) adj. + laͤcherlich. 

Ridicule, s. 1. die Lächerlichkeit, 
das Lächerliche. 2. der Sport. 

To treat with ridicule. in's Lächerliche 
ziehen, lächerlich machen, verfpotren. To 
turn into —. to put a — upon.., Etwas lis 
cherlich machen. To fall into —, ſich lächerlich 
machen, in's Lächerliche fallen. 

Ridicule, v. a. lächerlich machen, 
in’s Laͤcherliche zirhen, verſpotten. 

Ridiculer, rid ékutuͤr, s. Giner,|3 
der Etwas in’s Lacherliche jiebt, der Spötter. 

Ridiculous, rédik’ kdlis, adj. (in) 
tächerlich Cin). — adv. Ridic‘ulously, 
lacherlicy. auf eine lächerliche Weise. 

Ridiculousmess ,  rédik‘kutis- 
nés. s. die Lachertidhteit. 


Riding, riding, adj. reitend, fayrend.| 


Hiding, ¢. 1. der Ritt, Spazierritt, 
die Fahrr, Spazierfahrt. 2 ſ. Ride, s. 
Nr. 3. 3. der Bezirk, den Beamte bereiten 
od. beſuchen müſſen. 4. (verd. v. trithing) 
einer der drei Bezirke der Grafſchaft Dore 
in Gngtand. 

To take a riding. fpajieren fahren, aus: 
fahren; einen Gpagierritt machen, ausreiren. 

Riding. cap. die Reivefappe, Reifemiige. 
~-elerk, 1, (Gngl.J einer der ſechs Schrei⸗ 





— — 
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ber beim Kanzleihofe. 2. [Handel] der Ges 
ſchäftsreiſende, Mufterfartenreiter. —-cloke, 
der Reit:, Reiſemantel. —-coat, der RNeits, 
Neiferod. —-days, s. pl. Tage feindlicher 
Ginfalle ju Pferde. —-habit, das Reitkleid 
(eines Frauenzimmers). —- hood, der (Weis 
ber:) Regenmantel, die Kapote. —-house, 
—-school. die Reitbahn, Reitſchule. —- 
rod. die RNeitgerte. 

Ridotto, rédot‘td, (it. Wo s. * 
öffentliche Berſammlung; Redoute, der Mass 
fens) Ball, das Tanzfeſt. 

Bie, ri. cangelſ. ryge) s. der Roggen. 

Hye, §--bread, das Roggenbrod. 

Rief, 2 (ott. plenty. Rief 

Reef, § randies, — * — 
gars. 

Rievers, (dott. robbers. 

Rife, iife, (angelf. ryfe) adj. (von 


Kranukheiten) herrſchend, haujig, —— 


To be —. regieren. 

Rifely, rife'le, adv. hiuig, om 

Rifeness, rife‘nes, s. die All 
heir, Menge, das Herridende, Häufige. 

Biff, rir. s. dos Riff, die Sandbank. 

Hiff-raff, rif(-raf, s. 1. der Abfall, 
Auswurf. Ausſchuß, Pafel. 2 das Gefindel. 

Wiffle, ri’fl, (fr. rifled) v. a. 1 (Ginen) 
berauben, plündern. 2. ¢rauben, wegnehmen. 

Reifle, (reifetn) v. a. rigen ag 
mit Grreifen verfehen. 

To rifle the barrel of a gun, Mics 
Flintenlauf ziehen. Rifled, geviffelt, gejos 
gen Piſtolen wc). Rifled barrel, der ges 
jogene Güchſen⸗)Lauf, die Büchſe. Rifled 
gun. das gejogene Rohr. 

Rifle, s. 1. das gejogene, geriffeite 
Heucrgewehe, die Büchſe. 2 eine Art Schleif⸗ 
ſtein. 

Rifle barrel; dev gezogene Lauf, die 
Büchſe. —- man, der Scharfſchütze. 

Rifler, ri‘flar, s. der Riuber, Prins 
Dderer. 

ERift, rift, (v. rive) s. 1. der Riß, die 


| Rige, Spatte, der Sehlig. 2 Roßarzneik.] 


ein maufenartiger Ausſchlag in den Feſſeln. 

Rift, v. a. 1. reißen, ſchlitzen, ſpalten. 
2. + zerreißen (die Luft te.). 

Rift, v. x. 1. fis fpatten. 2. + berften, 
plagen, jeripringen Cv. Ohre). 3. [Dertl.] 
rülpſen. sey 

Big, rig, cangeff.) s. f. Ridge. 

E8igy cangelſ. wrigan) ». a, 1. kleiden, 
pugen, Coft |) ausftaffiven. 2. 4 ſchmücken. 

3. [Mar.] ay &) rüſten; Cut) ausrheden, 
ausriiften. 6) far madden das Gangipil, 
y) (out) ausſetzen (ein Leeſegelſpier). b) tas 
felu, antakeln, auftakeln (ein Giff. 

A ship which is not rigged — 
ein nicht gut aufgetakeltes Schiff. 

To rig out, herauspugen. 


2. das Brauſen des Sturmes, dev Sturm. 
3. der Streich, Poffen. 4. der halbverſchnit⸗ 
tene Hengit. Klopfhengſt. 5. die ausgelaffene, 
verliebre Dirne, Lujidirne. 

To run the rig, einen luſtigen Streich 
auggehen laſſen; Capon) Einen hänſeln, gum 
Beſten haben. Tam up to your —, © bei 
mir kommſt du nicht an. a 

RRigy, v. x. muthwillig, ausgetaffeg fein, 
ſchwarmen. 


E®ig, s. 1. die Kleidung, der Putz, Staat. 
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RIG 


\ To rig about, to — and ramp, herum⸗ 
ſchwãrmen. ls. der Rigedon cei) Tanj). 

Rigadoon, rigdddon’, (fr. rigodon) 

» Rigation, rigi‘shin, tat.) «. die 
— das Bewãͤſern. 

‘Bigger, rig‘gir, s. 1. Giner, der 
ausrũſtet, putzt, der Ausſtaffirer. 2 [Mar.) 
oer Taller, Takelmeiſter. 3. Einer, der 
Schiffe abtakelt u. fiir ihre Vorrathe Gorge 


trigt. 

Rigging, rig‘ing, s. 1. der Unjug, 
Pus, das Pugen; Takeln. 2 [Mar.] das 
Tafelwerf, Tauwert; Schiffsgeraͤthe. 3. 
[Dertl.] back, ridge, roof. —-tree, roof- 
tree. 

[Mar.] Standing rigging, 1. dag fte- 
hende Tafetwert, Takelwerk der Maften, 2 
das ftehende Tauwerf. Running —, 1. das 
Takelwerk der Segel. 2. dag faufeude Tauwerf. 

Riggish, rigish, adj. + verbubit, 
liederfidh, aus ſchweifend. — girl, die Luſtdirne. 

Biggie, rig’g!, (f. wriggle) v. n. 
ſich hin⸗ u. herbewegen, flüchtig fein. — v. 
hin⸗ u. herbewegen. 

To riggle one's body about, to - about, 
fic) friimmen u. winden. To — one’s self. 
fic) anfchmiegen, ſich einſchmeicheln. 

Right, rite. cangelf. rit, reht; holl. 
regt; rect, ridjtig) adj. 1. recht, gerade (Qt: 
nie, Weg te. ); [Geom.] recht (Winkel. 2. 
£ a) rechtſchaffen, rechtlich; [Moral u. Rel.) 
recht. b) recht, ſchidlich, paffend, angemeffen. 
e) gefund (Vernunft ꝛc.). d) recht; ridprig 
(v. einer Folgerung rc.). ©) recht, ache, echt 
(Diamant r.). fy recht (id) wohl befiudend>. 
g) recht, rechtmaͤßig (Crbe etc.). hy recht (Gee 
genſatz v. tint, 5. B. der redte Flügel, rie 
redte Hand rc.) i) rede (wohl geordner, 
am rechten Plage. H in Orduung, gemäß, 
richta. k) recht; Cu. als inlerj.) rect! fo 
recht! recht fo! (qut auegefiihrt, gut geſpielt. 

If right, nad Ridtigbefinden. A — 
line, cine rechte, gerade, (bisw.) ſenkrechte 
Linie. The — way, 1, der gerade, rechte Weg. 
2. ¢ der rechte Weg. — sphere, die gerade 
Hinmmelskugel. To be — in Ordnung gehen, 
uͤbereintimmen. That is opposite to — rea- 
son, dag lauft wider die gefunde Vernunft. 
Pheir heart was not — with him, || ihr Dery 
war nidt feft an ifm. To give every thing 
the — name, jede Gache bet ihrem redjren 
Namen nennen. This wine is not —, dieſer 
Wein it verfälſcht. Lam not —, mix ift niche 
recht (waht), id) befinde mid) nicht wohl. 
To be disappointed on the — side, auf der 
rechten Geite getäuſcht werden, To be in 
one’s — senses. bei Veritande, bei Ginnen 


fein, To be —, Recht haben; you are —, Gre 


haben Rect. To set —, gurechrweifen; be: 
ridjrigen. To give any one the — hand, + 
Ginem die rechte Hand tafjen (Einen zur 
Nechten figen, gehen, ftehen laffend. lt is— for 
a rich man to ete.. ein reider Mann thuc 
rect, wenn er tc., thut wohl baran, gu tc. 
Right, adv. 1. rect (gut, wept. 2. 
(* od. unjierlid,> rect, ſehr; Cour urd m 
Litelu, 5. By — honorable, hochgebocen, hod): 
wohigeboren; — reverend. hochwürdig, hod: 
ehrwürdig. 3. recht (Dem Geſetze, dem Wil— 
fon Gottes gemaͤß. 4. recht ceiner Kunſtregel 
gemap, 5 rect (nad der Wahrheir). 


in gerader Ginie. by + eruftlich. e) zurecht. 


a.jfen, Unjprud haben auf... 


6.| mitt Schiffs das Ruder! by Cvieder) aufho⸗ 


RIG 


qevade gegeniiber. b) in diefem Augenblicke. 
7. geradeju, unmittetbar. Swak. 
6. a) The people passed over right 
against Jericho. alſo ging das Bolt 
hintiber gen Jericho. Biste. 

To say right, wabr ſprechen. — now. 
gerade jest. Py mans 
Might, «. 1. a) das Recht (der Ju: 
ftand, da Etwas recht ijt; ein zureichender 
Grund, fo wie das VSermigen, darnach ju 
handeln, u. ein Darauf geqriiudeter Unfprucd ; 
die pflichtmaͤßige Handhabung der Geſetze); 
(‘o) Das Recht (auf, zu)y. by das Neder; p’ 
Rights, Redte, Geredtiamen (Freiheiten. 
2. Die Rechte, rechte Hand, rechte Seite, 3. 
pl. to rights, a) + ftracds, gerades Weges, 


4. INordam.] a) ein Strich Landes. b) der 
(Cigenthums:) Untheil (an Bergwerfen 2c.). 
To be in the right, 1, rect haben. 2 
fhulding fein. To have a —to.., ein Recht 
haben auf.., gu.., Envas aniprecen fin: 
In — of his 
mother, von Geiten feiner Mutter. In his 
own — in her own —, durch Geburt. By —s. 
von Rechtswegen. By — of merit, durch das 
Recht des Berdienftes. A — done to their 
birth, ein Nest, das maw threr Geburt wi: 
derfahren (aft. Bill of —s, die Alte yur Ver: 
ſicherung dev Gerechtſamen (der Unterthanen). 
Writ of —, (RNechrsjpr.] ein Writ Gerichts 
befehl), wo es fic) von Ubweifung von Cigen. 
thumsanipriiden handelt. — of possession. 
das Gigenthumsredt. — to the throne, das 
Thronfolgerecht. God has a—to governete.. 
Gott faun, darf regieren, es fleht Gort frei 
ju regieren 2c. To seek one’s —, nad) ſeinem 
Rechte trachten. The — of trial by jury. das 
Recht vor ein Geſchwornengericht geſtellt ju 
werden. We have no — to etc., wir haben 
fein Recht, wir find niche berechtigr gu rc., 
wir Diirfen nicht wc. The — of the lord of 
the manor, die gutsherrliden Rechte. To 
ave A sovereign — over.., ein unumſchränk⸗ 
tes Rect haben liber... To do one —, Gt 
nem Recht widerfahren laſſen. Do me -. 
thut mir Beſcheid, thun Gie od. thw mir 
Beſcheid! On the — jur Rechren, gur rechten 
Hand. On his — gu feiner Rechten. To the 
—, rechts, auf die rechte Seite. Close to the 
— (Milit.] reches ſchließt enc)! To go abou 
any thing to —s, + eruſtlich an eine Sade 
gehen, To set to —s, to put to —s, berid): 
‘igen, Qvieder) zurecht bringen, zurecht ma: 
den. To set (any one) to —s, 1, Ginen yu. 
recht weifen, Ginem zurecht helfen. 2. wieder 
vereinigen, verſöhnen (eutzweite Perſonen 
— and left alleight. [Rontreranj) die Kette 
Prov. Where nothing is to be had, the 
king loses his right, wo Nichts ijt, da hat 
dev Kaifer fein Rect verloren. Abundance 
of — hurts not, gu viel Recht ſchadet niche. 
Right-drawn, in einer gerechten Gache 
gezogen G. Sdwerte). —-lined, rechtiinig. 
—-sailing, (Mar.] das Gegeln gerade 
auf einen der yer Kardinalpunfre. 
Right, v. a. 1. (Mar.] a) in die rechte 
Lage bringen; to — the helm, die Ruderpinne 
gegen die Mitte des Schiffes halten ;rig ht the 
helm, dag Ruder mitr Schiffs! — so, recht 


RIG 


2. a) Ginen in feinem Rechte ſchützen, Einem 
Recht veridhaffen, Recht od. Gerechtigkeit wis 
derfahren laſſen, gu feinent Rechte verhelfen. 
b) rechtfertigen (feine Ehre). 

To right one’s self, ſich ſelbſt Recht 
verſchaffen (fic) riden). 

Right, v. n. (Mar.] fich (wieder) auf⸗ 
richten (vo. Schiffem. 

Righten, ri'tn, v. a. * Einem Ret 
Od. Gerechtigfeit widerfahren laſſen. 

Righteous, ri‘tshéis, adj. gerecht 
(vedhrichaffen, redlich; den Pflichten, Geſetzen 
gemaͤſßh. [1. gerecht. 2. mit Recht. 

Righteously, ri‘tshdisié, adv. 

Righteousness, rtshédenda; & 
die Gerechtigfeit Gechtlichkeit, Redlichkeit, 
Rechtſchaffenheith. 

Righter, ri‘tir, s. Einer, der ab⸗ 
hilit, vor Unbilden ſchützt, der Nacher. 

Rightful, rite“tül, adj. 1, recht, 
rechtmaͤßig. 2. rechtlich, rechtſchaffen. 3. gee 
recht Ger Gerechtigfeit, dem Rechte gemäßy. 

Mightfully , rite’filé, adv. rechts 
mapiq. 

Rightfulness, rite‘filnés, s. 1, 
die Rechtmäßigkeit, Cr Gerechrigfeitys 2. + 
die Nechrihaffenheit, Rechtlichkeit. Sronex, 

Rightly, rite‘lé. adv. 1. + gerade. 
2 mit Rede. 3. rechtlich. 4. recht, genau, 
gong. 5. recht (er Geredtigfeit gemas 6. 
recht (pafjend). 7. recht der Wahrheit gemag), 
richtig. 

Rightlier, mit mehr Recht. He was 
rightly served, eg geſchah ihm recht. 
Rightness, rite‘nes, s. 1, J die 
Geradheit (einer Linie 2c.). Bacon. 2. + die 
Geradheit (es Gewiffens ꝛc.). 3, die Riche 
tigkeit (ded Weges ic.). 

Rigid, rid‘jid, (. rigidus) adj. 1. F 
ſtarr; fteif; ftvaff. 2. + a) ftreng (Vater, Urs 
theil, Gefes, Kritik, Disciplin rc), ſcharf. 
b) ungemiidert; hart (Schlacht 2c.). ©) ſtreug 
(gang dem Geſetze gemäß). 

2. c) Rigid execution. 

Rigidity, réjid'éd, s. 1. F die 
Sreife, Sreifheit, Steifigfeit; Starve, Starrs 
Heit; Straffheit, 2 + a) die Steifheit. by 
die Strenge; Scarfe. 

Bigidly, rid‘jidié, adv. 1. ſtarr; 
fteif; ſtraff. 2. F flvenge (charf; hart; gang 
genau. 

Rigidness, rid‘jidnés, s. 1. die 
Sreife, Steifheit, Steifigkeit; Straffheit; 
Starrheit. 2. + die Streuge. — of life, ein 
itrenges Leben, 

Biglet, rig/lét, (fe. réglet) s. 1. ein 
flaches, diinnes u. vierediges Stück Hotz 
qum Einrahmen von Bildern), die Latte, 
Schindel. 2 [Typogr.] das RKaftengeftell ; 
die inte. 3. IArchit. DasPlattden, Niemen. 
Rigmarole, rig'mardle, s. die 
Wiederholung leerer Worte, der Gal, das 
lange Geſchwätz. (2. + das Diadem. 
ERigol, rig‘dl. s. 1. der Zirkel; Reif. 
Rigoll, «. cin gewiſſes muſikaliſches 
Inſtrument, aus Stäben jufammengefest. 
Rigor, rig’gir, (lat. W.) s. 1. J die 
Grarrheit, Steifheit. Miron. 2. [Med.] 
dev Sdjauer. 3. + die Harte Ceines Steines 
uc.). Dryven, 4, + a) die Strenge (einer 
Kritik 2c.) ; (oft) pl. Rigors, die Strenge, 








gerade, a) ⸗ On, gerade aus; — against, 


len, wieder aufeidren cein gekielholtes Sapp). 


Parte (des Winters u-). by die Streuge 
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(Harte, Schirfe. e) die Strenge, Genauig: 
feit cin Seweifen 2.). d) die Strenge des 
Lebens, ftrenge Lebensart. e) + die Hefrigfeit, 

With rigor, ftreng. [Wuth. Spenser. 

Rigorous, tg‘giris, adj. 1. 
flreng(e) (GSeamter , Dissiplin ꝛc.); ftreng, 
hart (Winter re; ſcharf (Bedingungen rc ) ; 
ſtreng, ſcharf Bollziehung des Geſetzes 2c.) ; 
hart, ſchwer. 2. ſtreug (Beweis), genau De: 
finition). 

Rigorously, rig ‘gurtislé. adv, 
ſtreng, Scharf (vollsieben 2.9. my itreng, * 

Rigorowsness , rig ‘gtirtismeés, s. 
die Srrenge (eines Urtheils 2c.), Scarfe. 

BRilh, ril, (Milley s. das Bächlein, 
Wäſſerchen. 

BRill, v. n. rieſeln, rinnen. 

Billet, rirlit. s. das Flüßchen, der 
kleine Bach, das Wäſſerchen. 

ERiMy, ville, adj. bachreich. 

Bis, rim, (angelf. rima. reoma; w. 
rhim, rhimp) s. 1. der Nand ceiner Sache ; 
[Sot.] der Nand. 2. [Mav.] der Marsrand, 
bas Marsband. 3. die Ginfaffung eines Dine 
ges, (Daher) a) der Neif can Gimern 2e.). b) 
der Nahmen. ¢) der Trommelkaſten. ad 
[Unat.] — of the belly. das Darimfefl. e) 
[Uhrmad).] der Rarbogen can Uprradern). 

Rim-lock, das Schloß mit einem Kajten. 

Bien, v. a. Etwas mit einem Reife, 
rine Nahmen verfehen, einen Neif tegen 
um... [ Rhyme. 

BRime, rime. (angelſ. rim) s. f. 

Rime, (angel. hrim) s. der Reif 
Rauhfroſh· 

Hime, v. x. reifen. It rimes, es reift. 

Rime, (at. rima) s. + der Rif, die 
Spatte. 

Rime, s. [Oertl.] die Leiterſproſſe. 

Rimose, si‘mose, 2 (1) adj. [Bot.) 

Rimous, rims, ' rigig,  riffig, 
filiftiq. la. Die Runzel, Fate. 

Rimple, rimp‘l. (angelf. hrympelli) 

Rimple, v. a. runjetn, knüllen. 

Rimpled, zuſammengeſchrumpft @. der 
Haut). ({firmige Bewegung. 

Rimpling, ‘im ‘pling. s. die weflen: 

Beismy, ci me. adj. voll Reif, mit Reif 
angefiil(t (fate u. nebetiqy. 

Bim, (ſchott.) to run, 
Rimnnin, running. 


to melt. 


FRind, rind. (angetf. rind, hrind) «.| 


die Ninde, Schale ceiner Frucht), Rinde, 
Borke (eines Baums). [Rinde. 

Rind-grafting, das Pfropfen in die 

Rind, v. a. + abrinden, abborfen, 
ſchaͤlen, abfchaten. 

Binded, rindéd, adj. mit einer 
Sate, rindig; (oft in Zuſammenſetzungen; 
j. B.) Thick-—, dicrindig. 

Bindle, sin‘dl, (. ran; dan. rinder) 
s. die Rinne. Asn. Reinhanf. 

Rinchemp , rine‘hémp, s. der 

BBimg, ring, (angel. ring, hring) 
1. der Ring, a) der Kreis; cei Kurſchmie— 
ben) pl. rings, die Ringe, Reife, oO der 
Ringelhuf; [Wjtron.] der Ring. by der Reif 
(an Kanone 2c.). ¢) der Fingerrintg, * Reif. 
_d) [Maut.] Cem Inſtrument, die Sonnen: 
höhen damit zu meſſen). e)— of a door, der 
Thürring, Thürrinken. f) — of an ancher. 
Der Unferving. g) der Glocenring. 2. die 
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freisformige Einfaſſung, [ Mtingw.] der 
Rand. 3. a) ein mir einem Seite umgebener | 
Pag Qvorauf man bort ꝛc.; daher aud) by 
die Zuſchauer (er Boxerkunſt w.. 4. eine 
Art oſtindiſchen Baunavollenzengs. 

They formed themselves into a ring, 
fie fehfoffen einen Kreis. To make a - a- 
bout... einen Ring ſchließen, bilden um... 
To run (at) the —, ein Ringcehrennen, 
Ringſtechen halten. Wedding-ring, der 


.| Trauring. A plain ⸗, hoop-—. ein platter 
Ning. The devil’s gold —, [Gnfom.] die 


Spann⸗, Spinnraupe. Cracked ir od, with- 
in the —, gejpatten co, Münzem. 

- Ring-bolt, [Mar.] der Ningbotzen. 
—-bone, 1. das Ueberbein. 2. [RoBarjneif.] 
das RNinabein; der Leiſten, die Schale. 
dove, die Ringeltaube. —-ducats. s. pl. 
Randdufaten. — finger. der Goldfinger, 
—-flower, lBot. J die Ringelblume. 
lead, v. a. + führen, anführen, anleiten. 
—-leader, 1. der Reihen:, Reigenfiiprer 
(Bortinjer). 2. der NRädelsführer. — man. ſ. 
—-finger. —-ousel. [Srnith.] dic Ringreh: 

drofjel (Turdus torquatus). —- pigeon. 

[Ornith.] die Ring-, Rucks-, BloFtanbe. 
—-rope. [Mar.] der Sropfer. —-streak- 
ed, ringförmig geſtreift, geringelt. -—-tail, 
1. [Ornith.] der Ringetfatkce. 2. [War.] ein 
kleines viereckiges Segel, eine Urt Giekſegel. 
—-thimble. der Fingerhut er Schneider). 
—-worm, [ed.] das Sirtermaht (Herpes 
serpigo). 

Ring, Cngelf. ringan. hringan; ſchw. 
ringa; Dan. ringer) praeft. u. pp. rung. 
v. a. J. Flingen machen od. faffen; läuten 
(die Glocke). 2. erſchallen machen, erſchallen. 

His wife rung him a fine peal. ¢ fein 
Weib hat ihn ſchoͤn ins Gebet genommen. 
No mournful bell shall — her burial, feine 
Trauerglocke foll, wird ihr gu Grabe läuten. 
I have something to — in your ears, ich 
habe Shnen im Vertrauen einen Vorwurf ju 
machen. To — thereon ete., + womit ab: 
wechſeln. 

Ring, v.n. 1. flingen wie cin Metall 
2c.), ſchallen, flingen (@. Glocken); (withy 
gellen, klingen (wom. 2. furen, klingeln. 
3. ſchellen, erſchallen, wiederſchallen, nach: 
klingen; (with, of) erſchallen (won). 4. * (of. 
with) erfdaflen, voll fern @om. 5. as 
Glockenſpiel ſpielen) künſtlich läuten. 

4. The whole town rings with his fame. 
Wesster. 

My ears still ring with noise. noch Flin: 
gen, geflen mir die Opren Gom Larnn. 

WRimgw, s. 1. det (GGlocken- 2.) Kang, 
Shall. 2 das harmoniſche Giocengeliure, 
Geliute. 

To make, to give a ring, flingen, einen 
Klang von fich geben. To give a —, antau: 
ten, mir der Glocte auſchlagen. He had the 
— of acclamations fresh in his ears. noch 


s. klang dads Freudengeſchrei in feinen Ohren. 


Ring, v. a. 1. umringen, umgeben. 
Suak. 2. + (about) rings bedrangen. Suak. 
3. ringen, beringen, mit Rigen versehen, 
ringein (Schweine rc.). bilden. 

King, v. x. (im Ginen) einen Kreis 

Hingent, sin jént, dat.) adj. [Bot.] 
rachenförmig. 

Ringer, riugür, s. Einer, der klin⸗ 


Ringelchen, 
Haarlocke). 2 der Ring, Kreis. 





RIP 


gelt, der Kungelnde, Glockenlaͤuter, Gloͤckner. 

Ringle, ring’gi. s. der (einer * 
angelegte) Ring. 

Ringle, v.a. (eine —e 

Rinmglet, ring’/lét. s. 1. das Ringet, 
Ringlein ein Heiner Ning; 
Suan. 

Rinse, rinse. (chw. rensa, rena; 
dan. renser; fr. rincer; arm, rinsa, rinsein, 
tein) v. a. 1. F durch Wathen reinigen, 
‘warden. 2. a) auswaſchen. by ſchwenken, 
ausſchwenken, ſpülen aus ſpülen. 

Rinser, rins‘ir. s. Einer, der aus⸗ 
waſcht, ausſchwenkt, ült. 

Rinsings, ring‘ingz, s pl. das 
Spülicht, Spuͤlwaſſer. 

Riot, ridt, caltfr. riot; norm. riottiy 
s. 1. Die rauſchende Luſtbarkeit, das Schwär⸗ 
men, Schwelgen, die Sehwelgeret, Wuss 
ſchweifung, der Gans u. Braus. 2 der Tus 
mult, Aufruhr, Aufſtand, Boiksanflauf. 

To run riot, ſchwärmen, ausſchweifen; 
(upom fich feiner Neigung fiir ... gang hin⸗ 
geben od. überlaſſen, ausſchweifen, aw 
nehmen int. 

Riot- * die Aufruhrakte. 

Riot, v. n. 1. in Gaus u. Braus, im 
Sauſe u. Brauſe leben, ſchwärmen, praffen, 
(in) ſchwelgen (im; (on) im Sauſe u. Brauſe 
leben (von), verzehren (Etwas Etwas vers 
praffen. 2. lärmen, toben. 3. + 2 rajcher 
ſchlagen G. Pulſe). Pore. 4. einen — 
Tumult erregen. 

Rioter, ri‘inir, s. I. der —“ 
Praͤſſer, Schwärmer. 2. der —— —— 
ruhſtifter. 

Rioting, ring. 4 Riotise)-s. 

Schwelgerei; das Prati on, Schwaͤrmen. 
Riotous, rl isis, adj. 1. ſchwelge⸗ 
riſch, ausſchweifend. 2. aufrühreriſch, tumul⸗ 
tuariſch. 

Riotously, rinisié. * ſchwel⸗ 
geriſch; aufrühreriſch, tumultugriſch. 

Riotousness , riiitisnés, s. 1, 
die Sehwelgerei, Schwärmerei. 2. das aufs 
rühriſche, tumultuariſche Ween. 

EBRip, vip. cangelſe rypan, ryppan, hry- 
pan; ſchw. rifva; dain. river) v. a. 1, durch 
Reißen od, mittelſt eines Schnittes trennen; 


die 


(from, out of) reigen, wegreifen, ausreipen, 


herausreißen, heransfdpneiden (aus); Comfy 
abreigen, losmachen. 2. + (from) entreiéen 
(em Herzen 2c.); Cont) entreifen. 3. anfe 
ſchneiden, aufreißen, auftrennen, aufſchlitzen; 
(up) zerhauen; aufreifen; (open) auftrennen. 
4. + (up) a) anfreifen, wieder — 
b) aufdecken, enthüllen. 


2. He'll rip the fatal secret from her 


heart. GRANVILLE, 
Heip, s. 1. der Rif. 2 der geflochtene 
Fiſchkorb. Cowen. 3. (+ od, Hertl.) das ſcho⸗ 
fele Seung od. Ding, (Derth) Nipp; 3. BA 
— of a horse, eine Schindmähre, Kracke. 
Ripe, iipe. cangelf. ripe. gerip; Holl. 
ryp; veif) adj. 1. F reif, 
ſchwür ze.) 2. + a) reife Früchten gleichend. 
Snack. by reif (Schüler, Urthetl tc; (for) 
reif (fiir, zu. ©) dringend (nicht finger zu 
verſchteben). d) + eingeiibt, aufgeführt wers 
den könnend. 
Ripe bottled beer, trinfoares Fiaſchen⸗ 
bier. — for marriage, reif uannbar). When 


jeitig (Korn, Ges” 
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der Uhrig). 
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time is ripe. wenn es an der Zeit ijt. — in 
fudgment, von reife Urtheile. 

Prov. When the fruit is ripe, it must 
Fatt off, man mug die Gade reif werden 

. Soon — soon rotten, was bald reift, 
sate bald a6, 

Mipe, v. ». + reifen. — v. a. + reifen, 
zeitigen, sur Neife bringen. Suak. 

Ripe, s. (Maur.) die Kratzkelle. 

Ripely, ripe'lé, adv. reif. 

It fits us therefore ripely, es ift daher 
ffir ung an der Zeit. 

Ripen, ri‘pn. v. n. 1. reifen, jeiti- 
gen, veif werden. 2. + (for) reifen, heran: 
reifen , reif werden Gu. 

2. A project is ripening for execution. 

BRipen, v. a. 1. reifen, jeitigen, reif 
madden. 2. + reifen, (for) reif maden Gu, 
ftir). 

Ripened manhood. bie reife Mannheit. 

Bipeness, tipe‘nes, s. 1. ¢ die Reife 
(hee Korns, eines Geſchwürs tc.). 2. + a) 
bie Neife; — of wine, die Zeit, wenn der 
Wein trinfbar ift. b) die Reife, Vollkommen⸗ 
Heit. ¢) (for) die Neife, das Reiffein Gu; 
the — of a project for execution, der Zu— 
fland, da ein Plan pur Ausführung reif it. 

Tobring to ripeness. jur Reiſe bringen. 

‘Riphean, rift‘in, adj. (Gevgr.) 
riphati (ein Beiname groper, hoher Schnee⸗ 
berge in Sythiem. 

KRipier, rtp’ pair, ds. cin atten Gee 

Ripper, rip'par. § fegseny der See: 
fiihhindter, Gifehtarrner. 

Ripper, s. Giner, der auftrennt, 
aufreigt, aufſchneidet. 

/ Ripping, rp'ping. ¢. 1. das Auf— 
feneiden, Aufreißen. 2. * die Entdeckung⸗ 
Eathüllung. Spenser. 
' Ripping-chisel, das Stech-, Bred. 
eiſen. —-iron, [Mar.] der Rabenſchnabel, 


thafen. 

Ripple, rip‘p!. in. ripper; rippetn 
o. nm. fleine Wellen (lagen, ſich fraufetn. 

Rippling, 1. die ſich Fraiufetnden, die 
Rifle befpiilenden Wellchen; das Geriefet, 
Anſchlagen (als Geraãuſch davon); Mar.)] 
bas Schotken der See. 2 Induſtr ] das 
Niffeln. 

Ripple, v. a. 1. friufetn as Wal: 
fer), fleine Wellen ſchlagen auf... 2. riffetn 
(Mads). 

Ripple, s. 1. das Geriefet, die fanfte 
Bewegung der Wafferoberfache, des ſich frau: 
ſeinden Waffers; das Anſchlagen; die fich 
fraufetnden kleinen Wellen od. Wellchen. 2. 
[Hudnjte-] die Niffecty, Flachsriffel, der Rif: 
felfamm.  [s. Snpura, Sporen von Rippon. 
Rippon, rip‘pin, Gein Ortsname) 

Ript, ript. pp. fiie Ripped. 

Riptowel, rip't6ail, s. der Gente: 
ſchmaus, das Erntebier. 

Rise, rize, (angelſ. arisan; holl. ry- 
Zen; goth. reisan) pruet. rose; pp. risen, 


“p.m. tL. F fteiqen, (to) finauffteigen Cin), 


(up) in die Hohe fteigen ; ſchwellen, auſchwel⸗ 
fen, aufſchwellen, wachſen, flarter werden, 
fleigen (vom Wafer 2.9, (to) anſchwellen 
Gi, fic fleigern, fteigen (bis gu); (up to 
any oné) bor Ginem anfitehen (ats Zeichen 
2.4 ay (up) aufitehen, (for 
any one) Ginem beiſtehen. b) [Sandel] ſtei⸗ 


. 
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gen (vo. Preifey; im Preise fteigen, anjiehen, 
aufſchlagen. ey fteigen, fein Giic machen, 
ſich emporſchwingen, ju Rang u. Ehrenſtellen 
gelangen. d) to —up to any one’s view, 
fit) Ginem (im Geijte) dariteflen. e) (to) 
fit) befaufen anf .., betragen. f) [Muy] 
eigen. 3. F (from) aufiteigen, emporfteigen 
(ans, von). 4. £ auffteigen, entitefen, 3. B. 
A thought now rises in my mind, es 
fommt mir cin Gedanke. 5. aufgehen, ficht: 
bar werden, erſcheinen, ſich zeigen, zum Bor- 
ſchein kommen ; [Witron.] aufgehen (wie 
Sterne, die Sonne ꝛc.). 6. aufgehen (w. Ga: 
men, PRanjen). 7. + a) auffeimen dvie Lei: 
denſchaft tc.). b) + (to) fich Darbieten (Ginem). 
8. ¥ a) (from) aufitehen (won; Cup) auf: 
ftehen. b) (vom Bette) aufftehen. 9. + a) 
(from) auforedyen (pon einem Ortey; Le— 
gist.) anseinandergehen, die Sitzung, Sef: 
ſion, feine Sitzungen ſchließen. b) (against) 
&) (feindtich) aufitehen, fic) erheben; 6 ſich 
empdren (qegem. ©) aufſtehen, ſich erheben 
Gu Jemands Schutz). 10. [Theof.] (won den 
LTodten) auferftehen. 11. F fich erheben Avie 
cin Hügel rc.) ; (Mar.] fic) erheben, hoͤher 
erfcheinen; hoch liegen. 12. ¢ a) ſich erheben 
(vy. Winde, Geſchrei r¢.). by Cin. from) Avie 
eine Quefle) entfpringen cin, auf); (of) ent: 
ſtehen, entipringen (ans); — eine Folge 

ſein (von). — 
9. a) The legislature or the court wil! 
rise on a certain day. Wenster 

A tree rises to the highth of sixty feet. 
ein Baum erreiht, hat cine Hoͤhe von 60 
FuG, iſt 60 Fuß hod. Rise up to the battle, 
N yiehe Herauf, mache did) auf zur Schlacht 
A voice, feeble at first, rises to thunder. 
eine anfänglich ſchwache Stimme geht in 
Donner fiber. The heat rises to intensity. 
die Hike wird heftiq, ſteigt auf einen hohen, 
auf den Hdditen Grad. To — to opulence 
and splendor, ju Reichthum u. einer glän 
zenden Stellung gelangen. To — up in 
arms, zu den Waffen greifen, ſich empören 
To —in force of expression. in eloquence. 
(nod) fraftiqer, beredter fprechen. The pub- 
lic debt rises to a huidred millions. tic 
Staatsſchuld belauft fich auf hundert Milliv 
nen, To — a tone or semitone. [ Muy] um 
einen Ton, um einen halben Ton ſteigen 
To —toa higher degree, fteiqen (vie das 
Queckſilber im Wetterglaſey. To help any 
one to —, Ginem wieder aufheffen. To — from 
the ground, aufitehen ; auffiegen co. Vögelm. 
Rising grounds. Muhdhen. He rises on 
them in his demands, er macht hihere For: 
derungen an fie. To — in blisters, auffal 
ren (v, der Haut). 

Rise, s. 1. das Gteigen (des Que: 
filbers im Barometer tc.) ; das Juedie: Hobe: 
Gehen, Fu-die- Hohe: Steigen; das Schwellen 
Anſchwellen (des Wafers. 2. + a) [Handel 
das Steigen, Sreige im Preife od. der Preiſe, 
Aufſchlagen. by [Mus] &) das Sreigen; a 
— of a tone or semitone, cin Steigen nm 
einen Ton, halben Ton; 6) dad Schwellen, 
Anſchwellen der Grimme; die Erhebung 
der Srimme. e) das Aufbrauſen. ch der 
Suwads. e) dad Sreiqen, (toy das Sich: 
Emporſchwingen, die Erhebung Gu Ehren: 
fteflen 2¢.), (from) das Sich⸗Emporſchwin⸗ 





gen, Sid): Uufjdpwingen (won, ausy. 3. F 


RIS. 


die Aufiteiqung, Empor⸗ 
ſteigung. 4. [MUitron.] der Wufgang Cover 
Sonne re). 5. Das BWufftehen. 6. der Wufs 
gang; die Hdhe (eines Berges ꝛc.); (- of 
land) die Grhdhung. 7. die Entſtehung, das 
Entipringen, der Urfprung, die Quelle eines 
Fluſſes ꝛc.). 8. * der Urſprung. 

All sin has its rise in the heart, alle 
Sünde fommt aus dem Heryen. A — in the 
price of wheat, ein Sreigen der Waijenpreife, 
im Preife des Waizens. To be on the — dim 
Preiſe) ſteigen, anjiehen, auſſchiagen. Upon 
the candle’s going out there is a sudden — 
of water, wie Das Licht ausgeht, fteigt das 
Waffer plbstich in die Hohe. In the ordinary 
—s and falls of the voice, bei dem gewoöhn⸗ 
lichen Steigen u. Gallen der Stimme. To 
give — to.., 1, Den Uriprung geben, Ervas 
entftehen ſehen. 2. Etwas veranlaſſen, Wns 
foB geben gu.., dev Urſprung (einer Gade 
fein, (Bermuthungen zc.) erwecken. [Zweig. 

Rise, (hell. rys) s. + das Reis, der 

Bisen, riz'n, pp. v. Rise. 

Riser, rizir, s. 1. Giner, der aufs 
fteht, ſich erhebt; an early —, Giner, der 
friihe aufſteht. 2. [Tiſcht.) das aufrechre 
Bret, die aufrechte Bohle einer Grufe, Grafs 
fet, eines Tritts. 

Risibility, risévirdre. s. 1. Phi⸗ 
fof.] das Lachen, BVermigen ju lachen, Lacs 
vermigen, 2. die Geneigtheit, Neigung, dev 
Hang gum Lachen. 

Risible, rix‘ébl, (fr. W., v. 1. rideoy 
adj 1. [Philos] mit dem Vermaigen yu lachen 
begabt, lachen fonnend. 2. tacherlic. 

Rising, ri’zing, adj. 1. fleigend, im 
Zunehmen od. Sreigen beqriffen, an Reichs 
thum, Macht, Gewalt, Auszeichnung jue 
nehmend. 2. aufſtehend. 3. aufgehend (wie 
die Sonne te). & ſich erhebend. 5. heran⸗ 
wachſend Generation 1.9. 

Rising ground, die Höhe, Anhöhe. 

Bising, s. 1. das Greiqen 2. das 
Aufſteigen, Emporſteigen, die Aufſteigung 
der Dunſſe ꝛc.). 3. das Auſſtehen. 4. (Legist.] 
das Auseinandergehen (eines berathenden 
Körpers). 5. [Aftron.] das Auigehen, der 
Aufgang Ger Sterne r¢.). 6. [Thevk.] die 
Auferſtehung. 7. tas Geſchwür. 8. das Ents 
Tefen. 9. das (feindfichey Aufſtehen, Sich⸗ 
Grheben; die Empbrung, Inſurrektion. 

The rising of the stomach, der Unfall 
von Ekel, Uebelfeit. — in the price, das 
Aufſchlagen, Steigen der PBreife. 

BRisk, risk, (fr. risque) s. die Gefahr, 
das Wagniß; [Handel] das Rifito. 

Risk of debt. das Zahlungsriſiko. — 
subscribed, die übernommene Gefahr. At 
the — of his life, mit eigener Lebensgeſahr. 
To run a —, Gefahr faufen; to run the — 
of being betrayed, Gefahr faufen, verrathen 
ju werden. To take risks at a low pre- 
minm. [Handel] gegen cine niedrige Pramie 
Aſſeknranz leiſten. 

Mish, v. a. 1. wagen, in Gefahr vd. 
anf das Spiel ſehen. 2 oyu unternepmen 
wagen; 3. B. cine Schladr) wagen. 

To risk one’s person, fic) wagen, fib 
hineinwagen, feine Berjon in Gefahr fegen, 
fich der Gefahr ausſetzen, fich in Gefahr ſetzen. 
ERiske wr, risk‘ir. s. Giner, der Cts 


das Aufſteigen, 





was wagt, aufs Spiel ſetzt. 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. 
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I won’t be the risker, id will e8 nit 
wagen. 

Beiskit, (dott. made a noise 
like the tearing of roots. 

E8isse, ris, * praet. v. Rise. 

Bite, rite, (fr. rit, rite; lat. ritus) 
s. der feierliche Gebrauch, Geſond.) Kivden: 
gebrauch, Kirchenbrauch, Ritus; cof pl. 
rites, die Kirchengebräuche. 

Funeral rites, Leichengebräuche, die Tod: 
tenfeier. [s. [Muf.] das Ritornell. 

Ritornello, ritticnel'ls, cit. W.) 

Bitt, (Deett.] rip, tear, cut. 

Ritual, rit‘tshual, adj. 1. rituell, 
den Kirchengebrauden gemäß, aus Kivden: | 1 
gebrauchen beftehend, feierlich. 2. Kirchen— 
gebrauche vorſchreibend, Ritual... 

Ritual, s. das Ritual, Kirchenbuch. 

Ritualist, rit‘tshialist, s. 1. Giner, 
der mit dem Nitual genau befannt ift, über 
die Kirchengebrande geichrieben hat, der 
Kenner der Kirchengebräuche. 2. der Ver: 
fechter der Kirchengebräuche, des Kircheu— 
gebrauches. lfeierlich. 

Ritually, rit‘tshuallé, adv. rituell, 

MRivage, riv‘vidje, (fr. W.) s. + die 
Küſte, das fer. 

Rival, ri‘val, (fe. W., v. 1. rivalis) 

1. der Mitbewerber, Konkurrent, Mit— 
buhler, Nebenbuhler, (for) der Mitbewerber 
Cum), ind der Nebenbuhler Cin, um. 2 
Cinsbef.) (— in love) der Nebenbubler (Ri 
pal). 3. der Gefihrte, Theifuehmer. Swax. 

Rival, adj. nebenbuhleriſch. 

Equal in years and rival in renown, 
gleid) an Jahren u. Nebenbuhler um Ruhm. 

DrypDen. 

Rival, v. a. (in) Ginen auszuſtechen 
pd. zu übertreffen ſüchen Cin), mit Ginem 
wetteifern, vivalifiven, Eines Nebenbubler 
fein (um). 

To rival thunder in its rapid course. 

Dryven. 

To rival one in love, mit Ginem riva: 
lifiren, Semands Nebenbuhler fein. Rival ed, 
Mithewerber, Nebenbuhler Habend. 

Rival, v. 2. + Nebenbubler fein. 

Rivality,rivaléé,s.1.4/. Rivalry. 
2. * der gleide Nang. 

Rivalry, ri'valré, s. (for) die Ne: 
benbublerei, der Wetteifer, die Mitbewer: 
bung (um). 

Rivalry in love, die Nebenbubferet. 

Rivaiship, rl'valship, s. die Neben: 
buhlerſchaft; Nebenbuhlerei. 

Rive, rive, (dän. revner; ſchw. rifva; 
fel. rifa; fr. crever) praet. rived; pp. rived 
odd. riven, v. a. 1. F ſpalten, aufſpalten, jers 
fatten, frennen, zerreißen (ie Wolfen ꝛc.). 
2. £ fpalten (das Herz 2c). 3. + (upon, on) 
fpaltend verbreiten Giver); losſchießen, richs 
ten (auf Ginen, wie Geſchütze)y. Snax. 

Rive, v. x. ſpalten, fig ſpalten, ſich 
trennen. 

Rivel, riv‘vi, Cangelſ. erifled; ſchw. 
rifva) v. a. * runzeln, in Runzeln ziehen. 

Riveled, eingeſchrumpft, welt. 

jeivel, s. * die 

Riveling, riv/vling, § Runjet. 

Riven, riv‘vn, pp. v. Rive. 

River, riv‘ar, (ft. riviére; arm. 


rifyer; corn, ryvier; hell. rivier; 1. rivus) , 


ROA 


s. 1. F dev Glug, 2 + der Flug, Strom. —s 
of blood, Blutſtröme. {gu That. 
Up the river, ju Serg. Down the —. 
River-boat, das Flußfahrzeug, Fluß— 
ſchiff. —-dragon, 2 das Krokodill. Miron. 
=—-god, der Flußgott. —-harbor. dev 
Slugs, Strombhafen. —-horse, das Flup:, 
Milpferd. — lamprey. (Ichthyol. Idas Neun— 
auge, die Bricke. —-navigation, die Fluß— 
ſchifffahrt. —-pilot. derFlußlothſe. ⸗water. 
das lußwaſſer. — weed, Bot.] das Gras: 
{eder, Krötengerippe. 
Riveret, riv dret, s. + das Flüßchen. 
Rivet, riv‘it, (fr. We, v. river) s. 
. dass Niet; pl. rivets, Kupferſchm. 
Nietnägel. 2 die Niete, das Nietlein. 3. 
die Schließe, der Splint. 
~To undo arivet, abnieten. 

Rivet, v. a. 1. nieten, vernieten; eine 
Niere porſtecken, mit Schließen befeſtigen. 
t a) (in) einpragen (dem Gemüthe ꝛc.). by 
befeſtigen, Kark befeftigen (die Freundſchaft 
ꝛc.). 3. nieten, umnieten. Flüßchen. 

BRivulet, rivulet. s. der Sad, das 

Rixation, riksa‘shin, (at. s. + 
der Grreit, Sant. 

Rix-dollar,riks‘déilir, s. ldeutſch., 
dan. u. few. Münzw.] der Reichsthaler. 

Rizzer’d, (Dertl} half-salted 
and half dried fish. 

Roach, rétsh, (angelf. reohche, 
hreoce) s. [Ichthyol.J der Roche. 

As sound as a roach, Wahrſcheinlich v. 
ft. roche, rock), fo geſund wie ein Fiſch. 

Road, réde, (angelj. rad, rade; fr. 
route) s. 1, die Straße, Landſtraße. 2 + a) 
+ die Reiſe; Tagreife; Guur nod) gebräuchl. 
in Dem Wusdruce) on the —, auf der Reise, | 92 
auf Reifen. by + der (feindliche) Ginfali, Ueber: 
fall, Streifzug. Sua. 3. (fr. rade) [Mavr.] 
Die Nhede, Reede. —- stead, der Aukerplatz, 
die Rhede. 

To put out on the road, IMar.] ab: 
legen. To ride at the —, auf der Rede fie: 
gen G. Schiffen). [die Heerſtraße. Sax. 

Road-office, das Wegeamt, — way, 

Roader, rédir, s. ©Mar.] 

Roadster, 1d‘stir, i das auf der 
Rhede liegende Schiff. A bad —, ein Schiff, 
das ſchwer vor Anker reitet. 

RRoamn, rome, (verwandt mit ramble; 
WwW. rhamu) v. n. herumſtreifen, herumſtrei— 
den, herumſchweifeu. 

Roan, v. a. durchſtreifen. 

Roamer, ré‘mir, s. der Serum: 
ftreicher, Landſtreicher. 

Roaming, vi'ming, s. 1. das Ser: 
umſtreifen. 2. + pl. Roamings, die Wan: 
derungen Der Phautaſie 2c.). 

Roan, rine. s. [(Geogr.] Rouen. 

Roan, (fr. rouan) adj. röthlich gran, 





grau röthlich, rothſtreifig. A — horse, ein 
Rothſchimmel, Grau:, Stichelſchimmel. 
Roan-tree. |Svt.] dev Vogelbeerbaum, 
wilde Speierbaum. 
Roaw, s. + der Fiſchrogen. 
Roar, rére, (röhren; angely. rarian) 
pete“. 
Angſt rc.) taut ſchreien (for, voc). 2 briflen 





(G. wilden Thieren). 3. 4 ay toben Cy. der 
Gee); braufen Cy. dem Winde). by rollen, 
krachen, knarren; ſchallen. 


(auch mit out) (wie Kinder, vor, 


ROB 


1, «.s+ee The suffring chief 
Roar’d out for anguish. 
To roar in acciamation, ein Subel: 


throat of war had ceas'd to —, 2 die ehekne 


Roar, s. 1. der Schrei (eines Kindes 
rc., Dev Angſt)y. 2 das Geſchrei. 3. das 


4. 4 der Donner (der Kanonen we. , das 
Kradhen, Knarren (einer Maſchine), Braue 
fen, Toben (der Gee, des Windes ys: dev 
Schall Wer Trompete). % 
Roar of laughter, ein lautes, — 
Gelächter. He set the company in a —, er 
madre die Geſellſchaft taut aufladen, ex 
machte, 0d. war Schuld, daß die Geſellſchaft 
in ein wieherndes Gelächter ausbrach. Your 


keit, wobei der ganze Tiſch in ein wiehern⸗ 
des Gelächter ausbrach. 

Roarer, ré‘riir , s. der Schreier, 
BGriillende, ein Thier, das briillt, [Waidmfpr.] 
ein Sagdhund, der ſehr (aut belle. : 

mie — (lat, ros) adj.thanig, 

Roast, rdst, (jr. rétir; w rhostiaw; 
ir, rostam; arm. rosta; rbjten) » a 1, 
| Kochf.] röſten (Kaftanien, Kaffee, Kartofs 
fel, Aepfel 2c.) ; IChem., Metallurg. Iröſten. 
2. £ heftig, gewaltig erhitzen. Smaak. 3) (am 
Spiege, in Der Pfanne 2c.) braten. 4. backen 
(Gier 2¢.). 5. 0 höhnen, verfpotten. 

Boast, (flir roasted) adj. gerbiter, 
gebraren. 

Roast-beef, der Noſtrindcer braten 

Roſtbraten, Roſtochſenbraten, das Roſtbeef. 
—-meat, der Braͤten. 

Prov. To cry roast-meat, fic) eines 
Glückes chef. einer Frauengunft) rühmen. 

Roast, s. 1. in der Phraſe, to rule 
the —, herrſchen, regieren, ift diefes Wort 
eine verderbte Ausſprache des ——— Rath. 
2.0 der Spott, Hohn. 

Roaster, rost'ür, s. 1. der Rofter. 
2. der Bratroſt. 3. ein Schwein zum Braten. 

Rob, réb, (ip. rob; arab. rauba) s. 
der eingekochte, geſottene, dide Gaft, Quits 
tens, Maulbeer⸗ 2c.) Gaft, der Girvp. 

Rob, (rauben; holl. roovens ſchw. 
roffa, rofva) v a. 1. a) Rechtsſpri) rauben 
(Gnvas). b) ſtehlen. Tooke. 2. plündern 
(Reijende, Haufer, den Poſtwagen ꝛc.), Ei⸗ 
nen ausplündern, ausziehen; Einen berans 
ben; to — any one of .., a) ¥ Einem 
Gras rauben, ſtehlen. b) + & Ginen 
einer Gache berauben, Ginem Etwas rauben, 
entyiehen, Ginen bringen um... 6) Ginen 
befreien pon ... 

Prov. To rob Peter to pay Paul, Ginem 
abborgen, um den Wudern damit zu bes 
zahlen. (Merife. 

Rohballo, rdbal'ld, s. ein Fiſch in 

Robbe , rob‘be, s. [ Raturg.} die 
(er) Robbe. 

Robber, rov’bir, 4. a) [(Redtsfpr.] 
der Rauber. b) der Died. 

Sea-robber, dev Geerdiuber. 

Robbery, réb‘biré, s. 1, die Raͤu⸗ 
beret, der Raub, Diebſtahl. 2. [ Seeesfoe.] 
j der mit Gewalt vertibte Raub, 





Dryven, 
geſchrei erheben, faut aufjauchzen. The brazen 


Kelle des Krieges war verftummt. Mivrox, 


Bruͤllen, Gebrüll ceines Stiers, Sdwen ze.) 


flashes of merriment. that were wont to 
2.|set the table in a ~, deine Blitze von Luſtig⸗ 


a ——— 


j 
. 
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‘Robbins, rob‘binz, ra 

Rope-bands, ripe‘bandz. } Le 
[Mar.] die Raabãuder. 

Robe, rive, (fr. W.) s. 1. das lange 
Kleid, Staatskleid, dev lange Nod, Staats⸗ 
rod, Staatsmantel. 2. das prachrige Kterd, 
Der glangende Anzug. 

Master of the robes, der Kammerer. 
The gentlemen of the long —, die Gerichts⸗ 
perfonen (Barristers, Advolaten). 

Robe, ». a. |. mit dem Staatsticide, 
Siaatomantet bekleiden; feiertid), prächtig 
ficiden, anfleiden. 2. + fleiden (ſchmũcken). 

9. Fields robed with green, Felder im 
griinen Gewande. 

* Robersman, rbb‘birzman, 
Robertsman, rdb‘birtsman. 
Naubersmann) s. cin alten engl> Statuten) 

der kecke Nauber od. Nachtdieb. 

Robert, rév'birt, 

Merb-Robert, érb-rév‘birt. 

a. [Bot.] das Noberts:, Rupredrstraut. 
Robert, s. (Mame) Robert, Rupredt. 
Robertine,:6bbirtive,s.( Minds: 

w.] der Robertiner. 

Robin, röbbla, (fr. W.) 51. Name) 
Robert. 2 [HOrnith.] a) (auch red - breast) 
das Rothkehlchen, Rothoriiftchen. by (Mord: 
am.) das Rothbrüſtchen (spec. Turdus). 

Ragged robin, (Sot.] eine Art Lychnis. 

Robin-goodfellow, ein alter Haug: 
geiſt. —-hood, Robinhood (der Mame cis 
nes ehematigen berühmten Raiuberhaupr 
mang); (Daher aud t der tapfere Mann; 
Prov. Many talk of Robinhood. who 
never shot in his bow, e8 find nicht Alle 
Koche, die lange Meſſer tragen; Robin- 
hoods, pennyworths, goldene Münzen u. 
fupferne Seelenmeſſen. —'s - plantain. 
[Bot.] das Nuffraut, Beruffeaur. —-wake. 
[Bot.] das Urumfraut. 

Roborant, réb'bbrant, (at. rebur) 
adj. ftirfend..— ⸗. [Med.] das ſtaͤrtende 
Mirrel, Starfungémittel.. [die Stärkung. 

Roboration, rdbbird'shin, «. + 

Roboreous, ribbé'réds,adj.cihen, 
von Eichenhelz. Diecr. 

Robust, robust’, (Q od. * Robusti- 
ous; aud t Robustuous) (f. robustus) 
adj. 1, ftart, handfeft, riiftiq Manmy, rũſtig 
(Jugend zc.). 2. ſtark, ſtaͤmmig. 3. feit, Daner- 
Haft (Gefundgeity. 4. grob, devo. 5. Srarfe 
evfordernd. Locke. 

Robustness, rdvist‘nés. «. die 

Stirfe, Kraft, Rüſtigkeit, Dauerhafrigteit. 
Rocambole, r6k‘ambite.) 48 
Rokambole, geese 

4. [Bot.] die Nofambole, der ſpaniſche Knob⸗ 

iauch, Lauchtnoblauch, die ſpaniſche Scha— 

lotte. 

Roche-alum, rékalim. w. fr. 
roche) s. der Greinalaun, Berq, Felgatann. 

BRochelle-salt, réshet’-silt. 2 
das Roſchellſalz, die weinfteinfaure Pottaſche 
und Goda. 

“Hochet, rétshit, (fr. W.) s. das 

Chorhemd mit engen Aermeln. 
Rochet, s. (S@rhyo'.| ſ. Roach. 
Rock, rok. (fr. roc. roche) s. 1. der 

Fels, Gelfen. 2 (+ u. bef. Ny der Fetien 

CShirm, Sahus), die gure, felte Grund. 

fage. 3. pl. Rocks, (Gevl.] die Felsarcen, 





ROD 


Gebirgegefteine; primary —s~ primitive —s, 
Urietfen, 4. [Drnith.) eme Ure Geier oder 
Kondor. 5. in den morgenländiſchen Mayr: 
chen ein fabelhafter Boget, der (Vogel) Greif. 

Red rock, der bunte Sandſtein. A sea 
full of —s, ein flippenreidhes Meer, ein Weer 
voller Klipyen. 

Rock-alum, der Steinalum. —-basin, 
[ Relig. der Druiden] das Felfenbeden Cum 
Darn den Thau, Negen ju UGlucionen gu 
fammein). -—-butter, Die Grein., Feljen: 
butrer, unterſchwefelſäuerlicher Alaun. —- 
cork, der Bergkork, das Bergleder, Berg: 
fleiſch, Bergpapier. —-cress, | Bot.) die 
Felſen⸗, Sreinfreffe. —-erystal, der Gerg: 
fryitall. ~-doe, die Gemſe. —- fish, Ich⸗ 
thyol.] die Meergrundel. — milk, [ Mi: 


neralg.] die Bergmileh. --moss, [Bor || 


die Orieifle, Farberfiedte, das Farbermoos. 
—-oil, dad Greindl; hardened —, das Grd- 
ped. —-pigeon, [Ornith.] die Feiſen— 
taube. —-ray, IIchthyol.] der Grein:, Nas 
gelroche. —-rose, [Bot.] die Stein⸗, Felien: 
rofe. —-ruby, der rothe, mit Beilchens 
blau gemiſchte Granat. —-salt. das Great: 
ſalz. —-shell, die Klippenſchnecke. —-wood. 
das Berghols, der Holzasdeſt. —-work, l. die 
künſtlichen Fetfen, Das Grottenwerf. 2. eine 
natirliche Stein, Felfenwand, Fetfeumauer. 

Rock, (din. rok; Roden) s. der 
(Spinns) Roden, die Kunkel. 

Bock, (rien; dan, rokker) v. a. 1. 
§ Envas Hin und her bewegen, vorwarrs u. 
riiwarté bewegen, ſchaukeln, wackeln mit .., 
Etwas rũtteln, ſchütteln, erſchüttern. 2. wie: 
gen (ein Rind); to — to sleep, einwiegen. 3. 
t F eimwiegen. Suan 

To rocka cradle, wiegen. To —a chair, 
mit einem Gruble ſchaukeln. To — a-sleep, 
tr in den Schlaf wiegen, einſchläfern. Ro ck- 
ed in a stone kitchen, O ohne Murrerwig, 
dumm gewiegt. 

Rocking-chair, ein Stuhl, worauf 
man fic fhanfetn faun, der Schaukelſtuhl. 

Rockyv.n.fewanfen, wanten, wackeln. 

Rocker, rok‘kar. s. 1. die Peron, 
welche wieget, der die Wiegende. 2 das 
frumm gebogene Grid Hoty, auf weldem 
eine Wiege oder ein Stuhl ſich hin und her 
bewegt. 

Without a rocker, ungewirgt. 

Hocket, rok’kit, (jf. Racket) s. 
(Quftfenerw.] die Rakete, der Sepwarmer. 

Rocket, (jr. roquette) s. Bot.] die 
Naufe (gen. Brassica). 

Double rocket, die Nachtviole. Wild —. 
Die wilde Naufe. Rocket-gentle, —-gal- 
lant, (Sot.] der Hederich. Dame’s violet —, 
(Bot.] eine Pflanze (gen. Hesperis). 

Rockin, (jdort) spinning on 
the rock or distaff. 

Rockiness, rok’kénés, s. die fetfige 
Beſchaffenheit, die Menge Kiippen. 

Rockless, rok’‘les, adj. ohne Geljen, 
ohne Kippen, fetfenteer. 

Rocky, rok’ké. adj. 1. felſig, voller 
Felſen. 2 felſicht, felveuartiq; felſenhart. 

Rocky mountains. Felſenberge. —Losom. 
— heart. das Felſenherz. 

Rod, 3d. cangety. rod; 4. 1. § etwas 
anges und Dünnes, die Rurhe; torked —s. 
vabein. 2 die Rurhe, Meßruthe, Ruthe 


ROG 


jum Meffen; (gewöhnlicher aber) die Ruthe 
(als Langenmags = 5 yards vd. 165 Fug). 
3. Ceine Urt Szepter) der Grab; black —, 
der ſchwarze Stab (des Pedellen des Ober: 
hauſes r¢.) 5 (Daher +) a) der Pedell mit dem 
ſchwarzen Stabe ſelbſt. b) die Stütze, der 
Grab. 4. die Gerte, Nuthe. 5. die Angel⸗ 
rurhe. 6. die Ruthe (jum Beſtrafen). 7. + 
the — of God, die Ruthe Gotres (Gottes 
Srrafgericht). 

The white rod, der weife Heroldsſtab. 
The — of peace, der Friedensſtab. To-give 
the — toa child, einem inde die Ruthe 
geben. The golden —-, Aaron’s —. [Bot.] 
die Goldrurhe, das WundFraut. 

Prov. To have a rod in steeping or 
pickle for any one, Ginem Etwas nad: 
tragen, es ihm gedenfen. 

Rod-horse, das Gtangens, Deichfets 
pierd. —-net, eine Urt Kiebegarn Cum Am⸗ 
feu tc. gu fangen). -—-shaped, ruthens 
formigq. {oder Gerten enthattend. 

Roddy, rod‘dé. adj. + viele Ruthen 

BRoode, ride, praet. v. Ride, 

Rode, «. (00s Kreuj) f. Rood. 

Rode, s. | Waidmipr.) die Faͤhrte 
eines Feldhuhns ꝛc. 

Rodomont, rõd'hmönt, (fr. Wo 
s. der Grogipreder, Prahlhans, Prahler, 
Srogprahier, Aufſchneider. — adj. groß ſpre⸗ 
heriid. 

In his rodomont fashion, in feiher 
großſprecheriſchen Manier, r 

Rodomontade, réddmébniade’, 
(fv. WW.) s. die Prallerei, Großſprecherei, 
Aufſchneiderei. 

Rodomontade, ov. n. großſpre⸗ 
chen, aufſchneiden, prahlen. 

Rodomontadist , rédsmout‘d- 
dist. und 

Rodomontador.:édbudntd ‘dir, 
s. f. Rodomont. 

Roe, rd. ‘angel. ra. raa, raege, 
hraege) s. 1. Das Neh; die Nice, Nehsiege, 
Rehgeis. 2 die Hindinn, Hirſchkuh, das 
Thier. 

Roe-buck, der Rehbock; a — of the 
first head. ein Rehbod im vierten Jahre; a 
fair —, ein Rehbo im flinfren Jahre. —- 
calf, das Reh-, Hirichfalh, Rehzicklein, Reve 
kaͤtzchen. 

Roe, (Rogen) s. der Rogen, Fiſchrogen. 

Soft roe (vd. milt), Die Wild. Hard — 
(od. spawn). der Laich, eid), 

Roe -stone. [Mineralq-] der Rogens 
ftein, ſchaalige Kalkſtein, Ootith. 

Rogation, rigi‘siin, dat. s. 1. 
die Bitte, Litanei. 2. Lalt. Nom] der Bor. 
trag an das Golf wegen eines nenen Geſetzes. 

Rogation-days, die (3) Getrage, Farts 
tage in dev Betwoche. —-week, [ chript. 
RKal.] die Bets, Kreuzwoche. 

Roger, rod‘jar, «jr. W.) s. Name) 
Ridiger. . 

Rogue, rig, (angel. earg. arg; fr. 
rogue) s. Ll. | Redtéipr.] der Landjtreicher, 
Bagabund; rogues, pl. das Gefinodel. %. 
der Schurke, Spitzbube, Schelm. 3. ¢ | wud 
liebfofend) der Schelm. 4. der Schalk, Schelm, 
Spasvogel; tujtige Vogel. / Snax, 
3. Alas. poor rogue, | thiak indeed she 
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Rogue’s yarn, [Mar.] ein weifer Fa- 
dew, der durch die Ducht getheerter Taue 
laͤuft, und ein getheerter Faden in ungetheer- 
ten Tauen. — in spirits, O der Granntwein- 
ſchenk. — in grain. der Erzſchurke, durd: 
triebene Schelm. To play the —, offen 
treiben, Spaß machen. 

Rogue-houase, 0 das Zuchthaus. 

Rogue, v.n: 1. + 4m Lande herum: 
ftreichen. 2. + Gehelmen:, Spitzbuben⸗, Schur⸗ 
kenſtreiche ausführen. 

To rogue away, herumſtreichen. 

Rogue, v. a. ausſchelten; (of) 
Ginem einen derbew Verweis geben, Einem 
das Kapitel lefen. 

Roguery, ré‘giré, «. 1b. +das Ba: 
gabundenteben , die Landftreicherei. 2. der 
Schelmen-, Spisbubenz, Schurkenſtreich, die 
Schelmerei, Spisbiiberei. 3. die Schelmerei, 
Schalkheit. 

Rogueship, rig‘ship, s. die Ei— 
genſchaften od. die Perſon eines Schetmen. 

Your rogueship, | Gie, Herr SGpis- 
bube! 

Roguish, ré‘gish, adj. 1. (beinahe 
*) landſtreicheriſch, herumſtreichend. 2. (hel 
mish, ſpitzbübiſch, ſchurkiſch. 3. ſchelmiſch, 
ſchallhaft, ſchalkiſch. 

Roguish tricks, Schurkenſtreiche, Schel⸗ 
mereien. — eyes. Schalks-⸗, Sdhelmenaugen. 
A book, ein etwas freies Buch. 

Roguishly, ré‘gishie, adv. feet: 
miſch, a) ſchurkiſch. b> ſchalkhaft. [haben 

To look roguishly, Sahetmienaugen 

Roguishness, rd‘ gishnés. s. 1. 
die Eigenſchaften eines Landſtreichers vder 
Spisbuben, das herumſtreichende Leben, die 
Schelmerei, Spitzbüberei. 2. die Schalfhas: 
tigteit, das Schalkiſche. (2. ſchalkhaft. 

Roguy, rò“gè, adj. + 1. ſpitzbübiſch. 

Boil, rdil. (arm. brella; fr. browiller) 
vw. a, 1b. Rordam. u. Herth. in Engl} a) 
durch Umſtören, Aufrühren ces Gages trü— 
ben, trübe machen (Wein 2¢.). b) ¢ flbren, 
beunrubigen, aufriipren, aufregen. 2. [Dertl. 
in Engl.) verwirren, in VBerlegenheit fegen; 
verwickeln. 

Boint, röint, ſ. Aroynt. 

Roist, réist. 2 (arm, reustla ; 

Roister, réis‘tir, § angetf. brysan) 
ven. t lärmen, toben, poltern, praglen. 
Roisting fellow. dev Prahlhaus. Roist- 
ing-crow, die Nebelfrahe. 

Roister, 

Roisterer, riis‘tirir, ; — 
Polterer, Schreier, Windmacher. 

Rokelay, (Serti.) short. cloak. 

Bokky , ro‘ke, (f. Reek) adi. + 
nebelig. Ray. 

Boll, rile, (roflen; fr. rouler) vn. 
1. f vollen; (down) herab:, hinabs, hinunter: 
roflen. 2. + a) (with, yon) roflen (won den 
Augen). by roflen (wv. den Gahrem, away) 
abrollen (vy. der Beit). e) (on) fallen, hin: 
ausfallen Giber). 3. rollen, fidy woälzen Coon 
Wogen t.); rollen, ſich dvehen cw. Simmets: 
Forpern 2c.); ſich wälzen, Cpurgetn, foflern; (on) 
fortrefien. 4. ¢.a) ſich wälzen Gwie Gedanfen 
in der Bruit). bd cin) ſich wälzen können, 
ſchwimmen (int Gelde 2c... 5, fich roflen w. 
Teige w.), ſich rollen laſſen; ſich zuſammen— 
roſllen? 6. auf der Trommel wirbeln, einen 


tans 


ROL 


Wirbel ſchlagen. 7. [War.] a) rollen, ſchlin⸗ 
gern (vy. Schiffe). b) Cauf hohler Gee) hin 
und Her getrieben werden. Pore. 

Rolling-chair, der Rollſtuhl. To—in 
duty, im Diente mit einander abwechſeln. 
To — in money. Geld wie Heu haben. What 
diffrent sorrows did within thee—, weld)’ 
verſchied'ner Kummer bewegte dein Inneres? 

Prov. Arolling stone gatliers no moss, 
wer bald divfeé, bald jenes treibt, forme gu 
Nichts. 

Roll, v. a. 1. rollen, (up) aufrollen; 
wälzen; (away) wegroflen, wegwaälzen. 2. + 
a) roflen (die Augen). b> fortſetzen (eine Be: 
wegung). 3, drehen, umdrehen, umwälzen. 
4. (rollend fortbewegen) rollen @ie Wogen, 
Wafer; in, in, au). 5. Crollend, durch Nollen 
od. Waken bilden) roflen (den Teig re.); 
walzen (Metall 2c.); waljen, fet u. eben 
machen (Wege rc.). 6. rollen, (auf, um Et: 
was) wiceln, winden. 7. aufwickeln, aufroflen. 
8. einwickeln, umwickeln, unnvinden, mit 
einem Berbande od. einer Binde umgeben 
(Wunden zc.). 9. [ Typogr. ] qmittelſt einer 
Watze) auftragen Wie Farbe). 

2. b) Heav’n shone and roll’d her 
motions. Mi.ron. 

To roll a stone to the top of a hill, 
einen Grein auf die Spige eines Hiigels roflen. 

To roll down, hinabrollen. 
fortroflen. To — the sand, (Metallarb.] den 
Formſand zubereiten, bearbeiten. Rolled 
tobacco, dev Rolle, Rollentabak Rolled 
back. [Gof.} hin u. her gekrümmt; an den 
Geiten von außen nad inven gerolit; von 
der Spitze gegen die Baſis zurückgerollt. 
Rolled inwards, [Sot } nach einwaͤrte ge- 
roflt. To — one’s self, ſich wälzen. 

Roll, s. 1. das Rollen. 2 die Nofle 
(der Zuſtand, da Etwas gerollt it; Etwas, 
das roll). 3. +4 A — of periods, eine 
Menge Perivden. 4. die Rolle, Walze. 5. § 
eine rundlide, gerundete Maſſe; Daher) a) 
der Wulſt cv. Wolle ꝛc.). by [rdhic,] die 
Schnecke, der Schnörkel (eines Säulenkopfes). 
c) der Wulſt, Kopfring. ch der Fallhut. e) 
cin rundes Brödchen; hot rolle, heiße 
Ween, Rollen. f) | Buchbind.] das Rad: 
chen. g) dads Streichholz (jum Meffen des 
Getraides zc.). hy (ein rund zuſammengebo— 
genes u. liber einander gewideltes Papier) 
die Nolle; 3. B. A — of parchment, eine 
Pergamentroflle, 6. (über einander gewickelte 
Dinge) die Rolle; 3. B. A — of tobacco. 
eine Rolle Tabak. 7. die Rolle, das Bergeich: 
niß, die Lifte. 8. Gewöhnt.) pl. Rolls,~a) 
die Nollen, Akten, Sehviften, Urfunden, b) die 
Chronif, Annalen, Jahrbücher. c) das Archiv, 
die Kanzlei, Negiftratur des Kanzleigerichts. 
9, [Ulterth.] die Rolle (das Buch, der Band). 
10. * die Reihe (Abwechslung im Dienſte); 
Rolle, Stellung ceiner Perjou). 11, [Mitit.] 
Dev Wirbel (auf der Trommel, das Wirbein 
anit der Trommel). 

Master of the rolls, [engl. Kanleige⸗ 
richt] der Urkundenbewahrer. A — of papers, 
eine Rolle Schriften. 

Roll butter, dev Sutterwed. —-call. 
—-calling, [Milit.] das Berlefen, dic 


ſchwefel. 
Rollex, ròfluͤr s. 1. die Role, W 





To — on. 





Verleſung. —-brimstone, der Grangen:, 
mährchenhaft). 
Walze; wie cine Lage ꝛc.). 


ROM 


[bei Webern] der Weber-⸗, Garnbaum R 
(Typogr.] die Auftragewalze. 3, (Mar.) eine 
Molle, die fidy um eine Achſe bewegt, u. Liber 
die Unkertaue rc. an ſolchen Stellen fagren, 
wo fie fic) fonft reiben wiirden, 4. die Binde,. 
der Verband; die Windelſchnur, das Wickel⸗ 
band. 5, (bisw. auch) der Wulſt, Kopfring; 
Fallhut. 6. die Stalldecke mit zwei Kischen. 
7. [Ornith.] dev Roller, die Mandelkraͤhe. 

Wooden roller, der Knebel. — 

— die Gartenwalze. 

Roller-buckle, die Rollſhnatte -- 
towel, die Handrofle, 

Rolling, ré ling, adj. rollend. - 4. 
das Rollen; [ Typogr.] das Bufreages, Der 
Farbe mittelft Waljen. 

Rolling-board, [Wachslichtyien.] das 
Rollbret. —- —— der Rollſtuhl. —- 
hitch, (Mar.] der Katzenſtert. —-mills, 
(Guduftr.] das Walzwerk. —-pin, [Paftes 
tenbäck.) das Rollholz. —-press, eine Preſſe 
mit Cylindern, um Etwas ju reden, zu 
dehnen, ju ftrecen, Rollpreſſe; Kupferpreſſe. 
—-stone, der Rollſtein. — taekle, 
[Mar.] die Stoßtalje. 

Rollf-pooly, rd‘lépolé, s. eine 
Art Ballipiel (wobei der in ein gewiſſes Loch 
fallende Vall gewint). 

Romage, rim‘midje, s. dev Tumutt, 
Laͤrm, das Herumfucben 5 ſ. Rummage, 

Romal, romawi', s. [Handel] eine 
Art ſeidener Halstücher. 

Roman, 16‘wan, (lat. romanus) adj. 
1, [Alterth.) römiſch. 2. römiſch Catholiſch, 
papiſtiſch). 3. lArchit. römiſch, italiſch. 

Roman woman, die Römeriun. — letter, 
die römiſche Schrift, Antiqua. — eatholie, 
1. römiſch-katholiſch. 2. als s der Katholik. 
A — nose, die UWdler:, Habichtsnaſe. 

Roman, s. 1. der Römer, 2. (ein 
Mitglied der chriſtlichen Kirche im alten Iom) 
der Romer. 3. der Katholik, Papiſt. 4, [Lys 
pogr-] die Wntiqua. {RNdmer, 

Roman-like, römiſch (vie ein ud. die 

Romance, romanse’, rö⸗ nine, 
(fr. romance, roman; if, romanzo) s. 1, Das 
Nomaniſche, die romaniſche Sprache. 2 - 
[Pvef.] die Romanze. 3. Literat.J der Ros 
man. 4. das Mährchen, die Erdichtung. 

Romance, ». x. erdichten, tigen, 
aufichneiden. 

Romancer,réman' sir, rd! ‘mansur, 
s. 1. der Nomandichrer, Romanſchreiber. 2. 
der Erdichter, Lügner, Aufſchneider. ltiſch. 

Romancy, rman’ sé, adj. + romans 

Romanisin , ré‘manizm , ss die 
Lehriage dev römiſchen Kirche. 

Romanist, ré‘manist, s. der Ros 
miſch⸗Katholiſche, Paͤpſtler, Katholik, Papiſt. 

Biomamize, ré'manize, v. a. 1, fas 
tinijiren, 2. rdmijch, papiſtiſch machen » gue 
römiſch⸗katholiſchen Religiou bekehren. 

Romanize, v. x. suet, Dew Rds 
mer fpielen. 

Romansh, rdmansh’, s. die roma⸗ 
nithe Gprace, das Romaniſche Cdas im 
Kanton Graubiindren in der Schweiz geipres 
chen wird). 

Romantic, rdman‘tik. home n- 
tical) adj. 1 romangaft Cabenrenertias 
2. romautiſch (mnie 0 
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Romantically , rdman‘tékale, habend, gedeckt, bedacht. 


adv. vonauhaft. 
- Romanticness, rimin‘tiknés. s. 
das Romanhafte; Romantiſche. 
 Romanzovite, — —— — 
[WMineralq. der Romangopit. 
Rome, rime, + rööm. (lat. Roma) s. 


lGevar. Rom. 
Rome-penny. —-seot, der Peters* 
pfenniq, Peter ergroihen- llich, fathotiit», 


Roamish, 1‘ wish. adj. römiſch (papi. 

Romiist, ré‘mist, s. der Päpſtler, 
Poapit «Kathotit). 

Romp, r6mp, (v. ramp) s. 1. das 
plumpe Spiel, Nangen, der grove Scherz. 
2. die Range, das wilde cungezogeney Madchen. 

Rounp, v. x. ranger, ſich herumbatgen, 
wild fern, Dahlen, herumſchäkern, ſich hine u. 


ber reigen. 

Rompish, r4mp‘ish. adj. zum Ran: 
gen, su plumpem Spiete gencigt. 

Rompishness, riwp‘ishués, s 
Die Neiqung gum Rangen. 

Rompay, comp'b. 2 (fr. rompu) «, 

KRompee, rompée',§ (Seratd.) ein 
abgebrodener Sparren ꝛc. 

Rondeau, r6u'db.) (fr. rondeau) s. 

Rondo, $1. [Mul] das 
Nondo. 2 (Pvef.) das Nondo, Ringelgedicht, 
der Ringelreim. 

Ronudle , rov‘dl, «. + cine runde 
Meafies [Heratd.] der runde Kolben. 

Hondure, ron‘dshure, 4 das 
Rund, dev Zirfet. 

Rong, rong, * praet. u. pp. v. Ring. 

Ronion, rin’ yin. (jr. rognon) #. + 
die Trutihel, das dice, fette Weibsbild. 

Bont, rént, ſ. Runt. 

Rood, rb6d. (v, Rod) ¢. 1. der vierte 


Theil eines Morgen Landes (= 40 square-. 


rods). 2, (Dertl. in Gugl. u. + in Nordam.] 
die Ruthe cein Laängenmaß = 5 yards). 

Rood, (aigeti. rode, rod) Das Kreny, 
Heitigenbitd ; das Bild Chriti, der Jungirau 
Maria u. eines Heiligen od. des Heil. Jo: 
Hannes gu beiden Geiten des Kreujes. 

The holy rood-days, [rim. fath. Kirche)] 
die Krengtage. 

Rood-loft. cine Gailenhalle, Gallerie 
in einer Kirche, worin Reliquien u. Heitigen: 
bilder ausgeſetzt waren. Suan. 

Roof, rad. Cangelf. rof. hrof) s. 1. 
das Dach Ceines Hauſes 2¢e.); der Himmel 
(eiver Kutſchey. 2. + das Dad, Haus. 3, die 
Dede. 4. + das Gewidlbe (des Himmels). 
5. der Gaumen. 6. [Min.] die Firite. 

Pointed roof, high —, das Satteldach. 
Curved —, das gebrechene Dad, Manſar⸗ 
dendad. A hipped -, hip-—, das hollan: 
diſche Dad. Flat —, dag Terraſſendach. 

Roof⸗-tile, der Hehtziegel, Dachziegel. 
—work, das Dachwert (die Dadung). 

BRoof, v. a. 1, wit einem Dade, einer 
Dede verichen, deen. 2 unter Dach brin⸗ 
gen. 3. ¢ bergen, in Schutz — Suak. 

Rooied, bedacht. 

Roofing, roiling, ⸗. die Dachma⸗ 
teriatien, Materiatien zu einem Dache. 

BRoofless, roaflés. adj. Lotein Dad 
tabeud, unbededr, ohne Dac, 2. weder Dad 
ned Fad habead, ungeſchützt. 


Barely, roos'e, adj, Dächer od. Decken 





Rooks, risk, (angelf. hroe) s. 1. [Or⸗ 
nith.] die Gaarfrahe; (auch) Blau⸗, Mandel 
kraͤhe. 2. + der Gauner, Berriiger. 

Rook, (it. roceo) s. (Sdachip.] der 
Thurm, Noe. 

Rook, v. a. 1. betriigen. 2. v, ref. 
ſich drücken, ſich ducken. Suak. — v. n. betril: 
gen, ſtehten, rauben. 

Rookery, rõk“urè, «1. das Kra⸗ 
hengeniſte. 2. © das Hurenhaus. lwohnt. 

Rooky, rook’ é, adj. von Krahen be: 

Room, room, (angel. ram; dan. u. 
ſchw. rum; golf, ruim) s. 1, der Raum, Plag. 
2. der Plag (ein begrenjter Theil des Nau: 


mes; ein beſtimmter Theil des Naumes auf 


einer Glade, die ein Diug einnimmt, ein: 
nehinen fell. 3, + die Gelegenheit, Beran: 
laffung, der Aulaß. 4. die Stelle, State, der 
Pog; jy. B. In the room of another, an 
die Srefle eines Undern, 5, * der Platz, die 


s:| Stelle, Das Wut. 6, das Zimmer, die Grube; 


[ War. ] die Kammer, der Naum. 7, * die 
Loge cu Theatern). 

fc make room, Platz machen, To give 
— 1. aus dem Wege gehen. 2 + (toy Ginem 
Gelegenheit, Anlaß geben. It leaves no — 
to retiect on.., man hat keine Gelegenheit, 
fiber ... nachjudenfen. There is no — for 
repentance, hope. pardon, bier gibt es Nichts 
ju berenen, es ijt Nichts gu hoffen, hier it 
feine Gnade gu crwarten, In this case there 


is no room for doubt, or argument, in Die: | true 


fem Galle find Zweifel ungulajfig, (ge fic 
nicht ftrviten. Thus there will be no — left 
for complaints, alfo wird man fic) fiber 
Niches gu beflagen haben, The eager pursuit 
of wealth leaves little — for serious re 
flection, Geute, die Dem Reichthum aus allen 
Krajren nadhjagen, fonnen ernftern Gedanfen 
nur wenig Naum geben. Fresh men came 
im their —, friſche Leute nahmen ihren Platz 
cin. In the next — im Nebenjimumer, Din- 
ing-—, das Géyimmer, der Speiſeſaal. 
Drawing-—. das Geſellſchaftszimmer. 
Sirting-—, die Wohnſtube, dae Wohnzim-⸗ 
mer, Bread-—, | Mar.) die Srodfammer. 
Steward’s —, [War.] die Bottlerie. Sail- 
— [ Mar.) die Gegeifoie. Filling-—,[{ Mar.) 
der Raum, we die Parronen geile werden. 
—s and spaces, Mar.] die Faden zwiſchen 
den Spanuen, 

BRooan, v. n. (auf Univerfititen woh: 
nen, fein, ein Zimmer einnehmen, ime haben. 

G. G. rooms at No. 7. 

BRoomage , roowldje, s. + der 
Nami, Blag, das Helas 

Roomer, :dsor dr, ein Schiff mit 
großen Räumen. 

Roomful, cidm‘fil, adj. voll von 
Zimmern, zimmer—, ſtubenreich. 

Roosminess, riiu‘énés, 5. die Ge: 
rãumigkeit, RNãumlicht eit. 

Roomth, roomth, s. + der Platz, 
Raum. — Roomthy, adj. geräumig 

Roomy, rodm’é, adj. riumig, rium: 
lich, qerdumig. 

Roon, [Dertt.] a shred, 

Roop, rodp. s. (Oertl.) die Heiferfeit, 

Roopit, (ert. hoarse. 

Boose, [Drrri.) to praise, to 

Buse, § commend, to extol. 


ROO. 


Roost, radst, Cangelf. hrost; oll. 
roest) s. die Hühnerſtange, Aufſitzſtange, 
Hühnerſteige. 

To be at roost. ſchlafen, ſchlafend figen. 

Roost, v. ». 1. auſſitzen, figen, figend 
ſchlafen (v. Voͤgeln). 2 | wohnen, fich auf⸗ 
Hatten, hanfen. 

Rooster, :dés‘tir. s. das Minnden 
des Saushuhns der Hahn. 

Root, rõöt, (ain. rod; ſchw. rot; tat, 
radix) s. 1. Bot.]) die Wurzel, 2 ta) die 
Wurzel, Quelle, der Uriprung. b) der Stamm; 
Stammvater. e) $ der Fuß (eines Berges), 
d) der Abgrund der Hille). Miwon. 3, ceine 
Phanje, wovon Wurjet esbar od. der nütz⸗ 
lichſte Theil ift) die Wurzel. 4. (der Theil 
eines Dinges, der in VGejiehung auf den 
Wuchs den Wurzeln einer Pflanze ähnlich 
iſt) die Wurzel, 3. G. the rowts of teeth, 
nails, hair, Die Zahn⸗, Nagel, Haarwurzeln. 
5. (die Mitel yu wachſen die Wurzel. 6. 
( AUvith. u. Wigebr.] die Wurzel; 4. B. the 
square —, Die Quadratwuryjel; the enbie — die 
Kubif:, Würfelwurzel die Würfelz ht, Kurs 
Hitzahl. 7. [Erpm.] die Wurzel, Wurjzel⸗, 
Srammfitoe, 8. [Gramm.] das Stans, 
@Brundwort. 9. [Muſ.] der Grundton. 

5. He has no root in himself, er hat nicht 
Wurjzel in ihm (d. h. feinen Voden, in 
dem Die Gnade gedeihen fann). Bratz, 

To take root, to strike — Wurjel ſchla⸗ 
gen od. fafjen, wurzeln, einwurzeln. To take 
— t fefte Wurzel faffen. To take deep 
—, Fu. t fief wurzeln, tiefe Wurzeln ſchla⸗ 
gen, That love took deepest —, which ete., 
jene Liebe wuryjelte am tiefften, die 20. 

[Gvt.] Root of scarcity, die Dicriibe, 
Dickwurzel. — of the Philippines, die perus 
aniſche Giftwurzel, Koutrajerva, — of Vir- 
ginia. eine Art Kartoffeln. 

Root-bound, eingewurjelt, —- built, 
von Wurzeln erbauet. —-house, ein Haus 
aus Wurzeln Cerbauet), —-leaf, [Bot.] 
das Wurzelblatt; pl. Root-leaves, die 
Wurgelbrur, —-peduncle, [Bot. J ein aus 
der Wurzel entſtehender Blumenſtiel. 

Root, v. n. 1..F wurjeit, Wurzeln 
fdlagen. 2 £ Wurzel faffen. 

To root deeper, fiefere Wurzeln ſchlagen. 
To take deep rooting, £ tiefe Wurzeln 
ſchlagen To — in, einwurzeln. 

Boot, v. a. 1. wurzeln machen; antes 
ftens) pp. Rooted, einaewnryjelt. 2.4 Gn) 
einpragen cin's Herz, in's Gemüthy— 

They have so rooted themselves in 
the opinions of their party, die Meinungen 
ihrer Parte’ haben bei ihnen fv tiefe Wurzel 
gefaßt. 

Boot, (angelf. wrot zholl wroeten; 
reuten) v. a, 1. roden, reuten, aufwühlen, 
umwüuhlen; (out) ausgaͤten, ausroden; (up) 
ausreißen, ausrotten. 2.4 (out) vertilgen, 
ausrotten; (up) zerſtören, vernichten. 

To root from one's heart, aus dem 
Herjen reißen. 5 

9M. M. wühlen Gvie Schweine); 
[Waidmipr.] brechen. 

Rooting, [Waidsipr. J das Gebrece, 

Rootedly, röötédlè. adv. tief, von 
Grund aus; eingewurzeit, ſtark, ſeſt 
Rooter, roan’ ar. s, der Vertilger. 





Rootlet, 160i lé. s. die Wurzelfaſer. 


S0Q Fate, far, fall, fat. We. met. 


Fine, fin. Nd. move, nér, got, 


dil, claad. Tube, tab, fall: thin, THis.’ 





ROO 


Rooty, root’é, adj. wurzelig, wurzel⸗ 
reich, voller Wurzeln. 

BRopalic, répalik. (gr. rhopalon) 
adj. feulfirmig, knüttelförmig; lPoeſ.J ro— 
paliſch. 

Hope, rope, (angelſ. rap; ſchw. rep; 
Dan. reeb; w. rhaf; if. ropa) s- 1, das 
Geil, der Stric; die Schnur; [ Mar.) das 
Tau, der Reif. 2. (of) die Schnur, das Bü— 
{hel (Zwiebeln rc.). 3. Cangelf. roppas) pl. 
Ropes, das Geſcheide GGedärm der Vigel. 
Q, der Gecter (die Hülſen der ausgeprepren 
Trauben). 

The ropes of a ship, dad Tauwerk. 
Cable - laid —. [Mar.] ein kabelweiſe geſchla⸗ 
genes Tau. Halser-laid —, ein troßweiſe ge- 


glagenes Tau. — of two strands. ein ge⸗ 


“dlagenes Tau, Entering-ropes, die 
Falltaue, Fallreife. To make ropes, Geile 
drehen. 

To give any one rope enough, € Ginen 
gewagren laſſen, fatten laſſen. To be upon 
pd. on the high —, ftoljiven, ſich ſtolz betras 
gen, groß thun. 

Prov. Rope of sand. ein ſchwaches Band. 
Name not a — in his house that hanged 
dimself, von gewiffen Fehlern mus man in 
Gegenwart derer, die damis behajtet find, 
nicht ſprechen. 

Rope-band, [Mar.] das Raaband. —- 
bears. s. pl. die Fußmatten, Zottelmarten 
von alten Gtriden. —-dancer, der Geil: 
tanger. —-girt, mit einem Stricke umgür— 
tet. —-ladder. die Strickleiter. —-maker, 
der Geiler, (Mar.] der Reeps, Neifichlager; 
—’s end.[Mar.] das Hundeuende eines Taues ; 
Prov. © To play the —-maker, den Krebs⸗ 
gang gehen, zurückweichen. — mats, f. -—- 
bears. —-ripe, a) adj. yum Gtride od. 
Galgen reif. b) s dev Gatgenftri¢. —-top, 
_ [Mar.] die Lehre, das Hoofd. —-trick, 
der Galgen:, Schurkenſtreich. --walk, -- 
yacd, die Seilerbahn, Mar.] die Reifers, 
Reeperbahu. —-weed, [ Bot.] die Acker⸗, 
Feldwinde. — yarn, das Kabelgarn. 

Rope, v. n. (ſich iny Faden jiehen (wv. 
Sirop ꝛch, klebrig fein. 

Hooper, roͤpuͤr, s. der Seiler. 

Ropery, ripe'tsé, s. 1. die Seiler: 
babu, [Mar.] die Reiferbahn. 2. der Gehurs 
fen., Schelmen Galgenſtreich, die Schelmerei. 

Eopiméess,ro pénés,s. die Klebrigkeit. 

Ropy, 6’pe, adj. klebrig. 

BRoquelaur, rok’élir, (fr. B. s- 
der Noguelaur, Reiſerock, Reits, Neifes, Res 
geumantel (fir Manner). 

Roral, ré‘ral, (v. {at. ros) adj. thanig, 
Cethauet, Thau..., aus Thau beſtehend. 

Roration, rérA‘shiin, s. $ das 
Thauen. {berhauet, feucht. 

Rorid, r3‘rid, adj. thauig, Than.. 

Rorifterous, rivifféris, (v. fat. 
ros u. fero) adj. Thau bringend, Thaw ers 
zeugend. (t+ thauteiefend. 

Rorifluent, rérif'fldent, (lat.) adj. 

Rosaceous, rézA‘shis, dar.) adj. 
rofenartig. 

Wosary, rô“zäré, (lat. rosarium) s 
1, das Rovenbrer, der Roſengarten. 2 ſ. 
ehaplet. 3, [rim. fath. Kirdye] der Ros 
enkranz. 

Rosasic,:):3s'tk,adj. - acid. lChem. 





ROS 


eine Säure, die man aus dem Urin der mit 
intermittirenden u. Mervenfiebern behafreten 
Perſonen erhaͤlt. 

Roscid, ros‘sid, dat.) adj + thauig, 
Thau enthattend od. daraus beftehend. 

Rose, roze, (lat. rosa; fr. rose) s. 1. 
[Bovt.] die Roſe. 2 etwas Nosenartiges ; 
(Daher) a) vie Rosette, das Röschen, die 
Bandroſe Cauf Schuhen ꝛc.). by die Braufe 
(an Gießkannem). 

The greater English apple-bearing rose, 
die engliſche rauche Roſe. The dwarf wild 
Burnet-leaved —, die weid)haarige Roje. The 
striped Scotch —, die ſchottiſche Roſe. Oil 
of —s, das Roſenol. Honey of —s. der Ros 
fenhonig. — of Jericho, [Got.] dic Jericho— 
roje. Under the —, ( unter der Roje, unter 
uns, im Berfrauen. 

Prov. Norose without a thorn, feine Roſe 
ohne Dornen, 

Rose-bay, —-laurel, die Lorbeerroje, 
der Oleander; dwarf rose-bay, der Rojens 
{orbeer (Rhododendron). —-bud, die Roz 
ſenknosve. — bush, dev Nofenftrauch, Nos 
fenjtod. --cake, der Roſenkuchen, das 
Rojenbrod. —-cam pion, [Bvt | der Naden; 
umbellated —, die Jupitersblume. —-chaf- 
fer, der Rojens, Goldfifer. — chestnut, 
Indian —, die RKajtanienrofe, Kaftanien: 
eiche. — copper, dads Rojfenfupfer (feine 
Kupfer). —-diamond, der Nojenftein, die 
Roferte. —-gall, dev Roſenapfel, Roſen— 
ſchwamm. —-garliek, der Roſenlauch. — 
knot, [Mar.) der türkiſche Knopf. —-lake, 
der Rojeulad. —-laurel, f. —-bay. 
lupine, [Sof.] die haarige Wolfsbohne. 
—-mallow, die Rofenpappel, Roſenmalve. 


— 


j--mary, [Sot.}] der Nosmarin, —-noble, 


[Mlingw.] der Nofennobel = 6 Spill. 8 d. 
vd. nad) Jonnson 16 Ohi). --quartz, 
(Mineralg.) der Rosens, Milchquarz. 
root, [Bovt.] das Hauslaub. —-stone, 
der Nofenftein rt VBaumptein. —-vine- 
gar, der Roſeneſſig —-water, das Rojens 
wafer. —-water-pear, die Rojenvirn. 
—- wood, das Roſenholz. 

Rose, praet. v. Rise. [Nofine. 

Rose, 4s [Weibern ] Role, Röschen, 

Roseal, ré-zheal. adj. roſicht. 

Roseate , ré‘zheat, adj. 1. vofig 
Crofenfarben, blühend). 2. rofig, rofenreic. 

Roseate bowers, Nofentauben. 

Rose, rézd, adj. roſeuroth, rofen, 
farbig, roſenroth gefärbt. 

BRoset, ré‘zet. (fr. rosette) #. 1. das 
Roſenroth. 2 das Noschen, die Roſette. 3. 
(Mal.] die rbthtiche Kreide. 

Rosettas, rézet‘tdz. s. pl. bunte, 
ftarfe, ſteife u. glänzende Wollſtoffe auf At— 
lasart, mit eingewirkten Blumen, Streifen 
„od. Spitzen. 

Rosicrucian, rozèékrööéahàn. (at, 
ros u. crux) s. lAlch.] der Roſenkreuzer. 

Rosicrucian, «adj ju den Roſen⸗ 
kreuzern gebirig. 

Rosier, ri‘zhir, (ir. Gs. + 1. 
der Roſenſtock. 2. das Roſengebüſch, Rofenrhat, 

Rosin, réz‘zin, (ftatt resin) s. 1. Das 
Harz; hard -. das Geigenhars, Kolophonium. 
2. das Hary, Gummi. 

Rosin, v. a. mit Geigenharz beſtrei⸗ 
then. Rosined, harjig. 


ROT 


BRosiness, rd/zinés, ». die 
rojenrothe Beſchaffenheit, Roſenfarbe, a 
tothe Farbe. ; 

Rosiny, rox ‘zine, adj. harzicht. 

Rosland, rés‘land, (w. rhos) s. dag 
Moor⸗, Gumpfland, der fumpfige Grund, 
das Heideland. 

Rospo, rõspò, s. [Fchthyot.] ein Bish 
in Merifo Art Meeradlery. 

Ross, ros, (Graus ?) «. [Rordam.} der 
rauhe, ſchuppichte Stoff auf dev Oberlläche 
der RNinde gewiffer Bäume. 

Rossana, réssain‘, (fr. reminds) s. 
der grofe Safranpñirſi id. . 

Rossel, ros‘sil, s. + dev ‘alien Bos 
Den, Die weiche, lockere Erde. 

Bosselly, rôs“sillè, adj. + torer, 
leicht, aus loderem Boden od. aus weicher, 
lockerer Erde beſtehend, lmaus aus Ternate. 

Rosset, ros ‘st. 8. Die große Fleders 

Rossignol, rés‘signdi, (jr. W.) s. 
Die Nachtigall. Asiat. Res, 

Reostel, rés‘tél, dat. s. [Bot.J das 
Schnäbelchen (an einem Keine). 

Roster, ros‘tir, s. [Milit.) die Dr: 
donanjtabelle; Maſſachuſetts in Nordam. 
das Verzeichniß der dienſtthuenden Hffijiere 
einer Divifion ꝛc., die Ordonanglijte. 

—— roͤs/traͤl, . lat. rostrum’ 
adj. 1, ſchnabelartig, dem Schiffsſchnabel 
—* 2 zum Schnabel gehirig, Schnabel... 

Rostrate, röôs ‘trate , adj. 

Rostrated, rés‘tratéd, §1. (Sor.] 
ſchnabelförmig, nad oben gekrümmt. 2 nit : 
(Ghiffs-) Schnabeln geziert, geſchnäbelt. 

BRostruin, ros‘tram. (at. By s. 
1. dev Gehnabel Ceines Bogels). 2 der 
Schiffsſchnabel. 3. [alt. Rom) die Redners 
büͤhne. 4. [Dejtifl.] der Schnabel Can einem 
Grennfolben). 5. [Chir.] die Schuabel⸗⸗ 
Wundzange. 

Rosy, ròô“aè, (v, rose) adj. 1. rofig, 
rojenroth. 2. roſicht, nad) Art einer Nove 
gemacht: lwangen. 

Rosy cheeks, roſige Wangen, Roſen— 

Rosy-bosomed, zwiſchen Roſen vers 
ſteckt. —-colored,rojenfarben, —-crown- 
ed. rojenbefranjt. ~-red. rofenroth. 

Rosy, s. [Weibern.] Röschen. 

Bot, röt, (angel), rotian) v. m. fauten, 
verfaulen, verwefen, vermodern, 

To rot ina jail, in einem Gefängniſſe 
verfaulen (riche wieder fosfommen). i 

BBot, v. a. 1. faulen machen, faut mac 
chen, in Fäulniß bringen. 2. + + jeitigen 
(den Schnupfen), löſen @en Huftew. 

Hot, ⸗. 1. die Fiule, Fäulnis, Bers 
wefung , Bermoderung. 2 die (Lungen:) 
Faule ev Gdafey, ' 

Dry rot, die trodene Fäule (im Holze). 

Mot, s. — oder white —, [Bor.) der 

Waſſernabel. Red —, das Liffelfraut. 

Rota, dtd, dat. Bo a. 1. Was 
Pfründengericht gu Rom) die Rota. 2 engl. 
Geſch.] ein politiſcher Klub gu den Seiten 
Karls L, der vermirtetit eines geregelten 
Beamtenwechſels cine glide Regierung — 
beiführen zu können glaubte. 

IROtaIité, rd‘talite, ¢. [Naturg. 
ſtrahliger Linſenſtein od. Pfennigſtein. 

Rotary, rörürèe cdj. kreiſend hig 





drehend. — morion, die Kreisbewr guna, 


——— Se. 







| 


G der cin verdorbenes Hery hat. My cough ix 
not yet—, mein Huſten hat fid) nod nicht 
—— 


| Rt Fainunis; Anbrüchigkeit. 


Berderbtheit, Verdorbenheit. 
i Rotula, r6r'tshila, (.)s. lAnat. ] die 





Fate. far. fAll. fat. We. mét. Fine. fin. Nd. méve. n6r. göt. di, cläud. Tribe. tah, fall. thin. THis. 
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ROT 


Rotate, ré‘tite, adj. [Bot.] rad: 
formig. ſdreht umlauſend. 
Rotated, ri‘thtéd, adj. herumge— 

Rotation, réta‘shin, dot. 4. 1. 
[Mech., PHyf.] die Umdrehung, Kreifung, 
AUciendrehung, Notation, der Umlauf. 2. + 
a) dev Wechſel, die Neihe, Abwechslung. b» 
der (geregelte, beſtimmte) Beamtenwechſel. 
ec) Landwirthſch.) der Wechſel im Anbau, 
in Der Kultur, die Kulturveränderung, der 
Kuiturwechſel. lweiſe. 

By rotation, nach dev Reihe, wedjels: 

Rotative, rd‘ iativ, adj. ſich drehend, 
freifend, Kreis... 

Rotato - plane, réid‘té - plane. 
adj. [Bet.] radformig-platt. 

Rotator, réta‘vir, s. der, die, das 
Enwas herumdreht; [Muot.] der Umdreher; 
(£ef.9 a) der Schenkeldreher. by der Lieb: 
aͤugelmuskel. 
otatory, ridtüréè, adj. 1. frei: 
fend, ſich drehend, ſich in einem Kreiſe be: 
wegend, Kreis... 2. + auf einander foigend. 

Rote, rite, Czuſammengez. v. w. erwth) 
a. * die Leier, Drehklimper. 

Rote, (at. rota; fe. routine) s. Die 
Uebung, Routine. 

By rote, EGlos) durd Uebung, durd 
Routine, blos aus Uebung; auswendig. 

Rote, v. a. 1. + durch bloße Uebung 
mechaniſch fernen faffen; aus Erfahrung ter: 
fen. 2. -F aus Dem Gedächtniſſe wiederhoten. 

Rote, v. n. + der Reihe nad austre 
ten cans einem Amtey. 

Rother-beasts, r6TH Gr-bédsts. 
Cangelf. heyther) «. pl. das Riudbieh, Horn: 
vieh. 

Rother-nails, 6TH irndlz, cv. 
rudder-nails) s. pl. [Mar.] die Ruderſpiker. 

Rothoffite, réih itive, «. (Mine: 
Taig.) der Rorhosfit. - 

Rother-soil, r6THic-siil. —. der 
— Dung des Hornviehs. 

Rotoco, ri‘téks. s. ein morgentin: 
diſches Gewicht von 5 Pid. 

Rotten, rértn, (fw. rutten) adj 


ms. ay verfautt, foul. b) aubrũchig. ©) wurm⸗ 


ftichiq. ch faut, ſtinkend. e) eiterig. 2. + a) 


verdorben, ſchlimm. b) niedertradrig. e) 
wvwurmſtichig. 3. beſchaͤdigt, verderbt. 


A man ſrotten at the core, tin Menſch, 


Retten-stone, der Tripelifteiny. 
Rotten, Oertl.)] rat. 
Mottenness, rét‘tonés, *. 1. die 
2. + Die 
[Kniesheibe. 


Motund, rétind’, ¶.) adj. 1. rund, 


kugel⸗, freisfirmig, Rund... 2. (Got.} rund. 


 Rotundifolious,:iiuindéts eis. 
8 (Bot.] rundblãtterig. 
 Rotundity, cbtindéé.. «. 
Wave. Runde, Rundheit, Nundung. 
 Rotundo, rivindd, +. [Urdit.) 
bas Rundgebaude , die Rotunde. (Oriean. 
 Roucou, roa" kOO, #. [Handel] der 
Rouge, roozh. (fr. GW.) adj. roth. 
 Bouge, +. das Roth, oie rothe 
Saminte. 
Engl. - deutsch. Wérterbuch. I. 


die 


ROU 


Rouge, »-. n. Roth aufiegen, fit 
ſchminken. — v. a. ſchminken. 
‘Roughy, rif. cangeit. breog. hreoh. 
hrug. reoh, rug. ruh, hres. hreos; Holl. 
ruig) adj. 1. Frauh (Bret, Tud te.); rauh, 
jteinig, voller Grumpen ; unbehauen. 2. + 
a) ungeftiim (Meer). b) rauh OMufih. © 
herb, raul (Wein. dy rauh, ſtürmiſch (Zag). 
e) raul, rob gro’, bari f) yreb grove 
Züge hadent, mit groven Zügen. g) hart 
Schreibart). hy hart, ſtreng Worte ꝛc.). 
i) heftig QNittel). jo furdrbar, gefaͤhrlich, 
fürchterlich. Snak. ky f veritirt. 1 rep, 
grob (Entwurf t.). my ungefahr Gerech 
nung ꝛc.. 4. roh (niche geſchliffen). 4. rauch. 

A rough sea, (WMar.) eine Krapiee. 
To be — with any one, Ginem ſehr grob 
od. barſch begeguen. A — balance, [Handel] 
eine rohe Bilauz, der ungefahre Gatdo. 
calculation, Der Ueberſchlag. To make a — 
calculation, einen Ueberſchlag machen, fiver: 
ſchlagen. 

Rough-bindweed, [Bot.] die Stech— 
winde. —-footed, rauchfüßig. —-leav- 
ed. (Bot.) rauhblirterig. —-le g ged. rau: 
Migig, rauche Füße habend. — music, die 
RKagenmufif, das Charivari. --rider, 1. 
Giner, der ein wildes Pierd jureirer. 2. 
{ Milic.} em Dem DBereirer beigegebener Un 
tervffijier. —-shod. mit geſchaͤrften Eiſen 
deſchlagen (v. Pjerden re... —-tree, ( Mar.) 
cin rauher, unbehauener Wart. 

Rough, «. * daé ſtürmiſche, rauhe 
Wetrer. lrichten (Pferde. 

Rough, oc. a. (Neitf.) jureiten, ad: 

Rough-cast, ritkast. v. a 1. 
anf eine rove Urr bilden. 2. 4 Etwas ent: 
werfen, den erjten Entwurf moden. 3. mir 
grobem Morrel, grob bewerfen (Mauern tc.). 
— adj. mit grobem Morret beworfen. 

Rough-cast, «. 1.( Maur. | der rauhe 
Anwurf, eiue Ure groben als Anwurf die: 
nenden Mobrrels. 2. ¢ der rohe, grobe Ene: 
wurf. 

Mough-draught, rif'-draft, s. 
der erſte, rohe Eutwurf, die Skizze, das 
Konzept. lentwerfen, ſtizziren. 

Rough-draw, rif‘driw. v. « 

Roughen, rirfn, o. a. raubden, 
rauh madden. — v. m. rauh werden, ver: 
wildern. 

Roughgrind, rifgrind. ». a. 
(Gpiegelfavr.j die erjte, rauhe Politur geben 
(dem Spiegeh. ; 

Roughgrinder, rif‘ grindir, 
[Giasihleif.) die Schieifſchale, Schleifſchüͤſſel. 

Roughhew, rift, v4. 1. auc 
dem Groben hauen od. arbeiten. 2. + ens. 
werjen. SHak. lflüchtig eutworfen. 

Roughhewn, 1, roh «wv. Menſchem). 2. 

Roughies, (ſchott. withered 
boughs; asortofrudetorch; dried 
heath. 

Roughings, rif‘fingz, «. pl. 
(Oerrl.] das Grummer, Nachheu, Oehmod. 

Roughly, rifle, adv. 1. ¥ rauy. 
2. + a) rauh (flingen ꝛc.). b) herd. ¢) une 
geftim , auf eine ſtürmiſche, ungeſtüme 
Weiie. d) ftreng. e) bari, rany, grob. 
f) roh. g) hefrig. 

Roughness, rifnés, s. 1. ¥ die |es 





Rauhe, Rauhheit, Rauhigkeit. 2 + ay ore 


s-|a — manner, rund, 








ROU 


Herbe. by das Stiirmen, uUngeftiim er See 
te., ¢) die Harte, das Harte (fiir das Opry. 
dy das Grobe, die Grobheit. e) das Nabe, 
Die Nohheit es Karafters). f) die Barſch— 
heit, Grobheit. g) die Harte, Strenge. bh) 
die Hefrigheit (eines Arzeneimittels). iy + der 
jerzauste Unjug, das verſtörte Aeußere. 3. 
die Nanhigteit (etwas NRauhes). 4. (Bor.] 
die rauhe Oberfldche. 5. die Nohheit Ceines 
Edelſteines ꝛc.). 6. + das Nohe, die Nohheit; 
— of a draught, der rohe Entwurf. 

The roughness of temper, die rauhe 
Gemücthsart. The — of a visage, die groben 
Gefichrsstige. 

Rought, riwt, ft. raught, * praet. 
v. Reach. Snak. 

Roughits, riwts, ¢..pl. das Bors 
gefpingt bei Spinnmaſchinen. (wer. 

Rought-mill. [Indſtr.] das Vorſpinn⸗ 

Roughwall, rifwiill, (. Rough- 
cast, No. 3. {ohne Anwurf. 

Roughwalling, [Maur.] eine Mauer 

Rough-work, rif‘wirk, v. a. 
grob bearbeiten, aus dem Groben arbeiten. 

Rough-wroug ht, grob bearbgitet, nad): 
Lifitq qearbeitet od. gethan, 

Rouleau, 1451)’, (re. BW.) «. dad 
Roͤllchen, die Rolle (Gold). 

Roun, réiu, Cangelſ. rurian) vo. 0 
* raunen, fluͤſtern. — ov. a. * rauten, juts 
fliiftern; to — in the ear, ing Oper raunen 

Roun’, (ott. round, in the 
circle of neighborhood. 

Rounce, riinse, s. [Typogr.] der 
Griff am Deckel. 

Rounceval, riin‘séval, s. 1. 
{Gevgr.] (das Tha Renceval. 2. die Rons 
ceval: Erbſe. (Madden. 

Rounceval-girl, + das vierfchritige 

Round, rdiind, (fr. rond; rund; fat. 
rotundus) adj, 1, F rund. 2. + a) fliefend 
Styl rc.), durch einen fließenden Styl auss 
gezeichnet, ſich Aszeichnend. by rund Banh; 
rund (anſehnlich, wie eine Summey; ſchoͤn, 
hübſch 4. B. Preis). ey gerade, offen, uns 
verholen, aufrichtig. ch ſcharf (hurtig, raſch, 
j. B. Traby). ©) rund cfret, geradezu, rund 
herausgefugt, beftimme, poſitiv, 5. B. Wnts 
wort, Behauprung). 

Fagot round sticks. Rniippet, Priiget. 
To make —, rund machen, riinden. To travel 
at a — rate, wader darauf losreiſen. Let 
her be — with him. fie mache keine tm: 
ftande mit ihm, gehe gerade zu Saak. la 
auf eine beſtimmte 
Weise. The way they take is straugely — 
about. Der Weg, dew fie einſchlagen, ijt 
auferordentlid) um. A —-about way of 
translating . eine Art freier Ueberſetzung. 

Round, adv. 1. rings; — about, 
ringsum, rundherum, ringsherum. 2. herunm, 
um, int die Runde, im Kreife herum, umher. 

The country round about, die umliegende 
Gegend. All the year —, das ganze Jahr 
chinydurch. All —, durd die Bane (ohne 
Unterſchiced, geradeweq). Ten leagues -, 
zehn Meilen in die Runde To turn —, Ffid 
umdrehen. To turn or to come —, uniſat⸗ 
tel (zu einer andern Partei wc. übergehem). 
To go -, herumgehen. My head turns ~, 

es ſchwindelt mir, es wird mir ſchwiudelig. 
To send —, zirkuliren laſſen . 

ol 


802 


Fate, far, fall, fat Mé, mét. Fine, fin. Nd. méve, nér, got, dil, clétid. Tbe, tah, fall. thin, THis, 





KOU 


Round, prep. um, um... herum, 
All —, ganj um... herum. 

To go round the world, die Erde um: 
reiſen, durchreiſen. To come or get — one, 
o Ginen übertölpeln. 

Round, s. 1. das Rund; Daher) die 
Graffel, Gproffe can Leitern), Leiterſproſſe. 
2. per Zirfel, Kreis. 3. die Runde, der Um— 
lauf, Kreislauf Wer Sonne wey. 4. ¢ ay dev 
Lauf Wes Lebens». b) der Kreislauf Wer 
Ceiden rc.), cy) der Beamtenwechſelz (of) der 
Wechſel, die Ubwedhslung cin der Regrerung 
ac.). d) [Tanjl.] die Monde. e) der Mund: 
geſang. £) (Milit.] a) die Runde; pl 
Rounds, dic Kunden Cie die Runde chuen: 
den Soldaten). 46 die allgemeine Ubfeucrung 
@er Feuerwaffen). g) + die Krone, Suak. 

To take a round. F in der Runde her— 
unigehen, befuden. To keep a — of tormai 
visits, in dev Runde Vifiren madden. To 
play 2 —or two. cinmal od. jweimal herum: 
fpielen. A — of all the cannon, a whole — 
of cannon, eine allgemeine Abfeuerung der 
Kanonen. To fire three —s, Milit. drei— 
mal abfeuern. A — of cartridges and balls. 
[Milit.] eine Ladung, eine ſcharfe Patrone 
auf jeden Mann. To supply a regiment 
with a single —, with twelve —s of car- 
tridges, jeden einzelnen Goldaten eines Regi: 
ments mit einer ſcharfen Patrone, 
ſcharfen Patronen verſehen. To go, to walk 
the — (rounds), [Milit.] die Runde thun, 
gehen. A -- of labors or duties, cin Kress: 
auf von Arbeiten od. Pflichten. To run the 
daily —, den täglichen Kreislauf vollbr ngeu. 

Round-about, a) adj, + 1. frei, weit. 
laͤufig, weitſchweifig. 2. umfaſſend (Gin. 
Locne. 3. umgebend; — chairs, Stühle mit 
runden Lehnen; — way. der Umweg. b) 6. 
1, dev Umſchweif. 2. die Dreymaycdine. 3. 
der Ueberrock, Oberrock. 4. f div Tretmühle 
Cein Gtrafwerfjetig). —-edged ducats, 
KRauddufaten. —-fish. der Rundfiſch. 
glass, das Hohlglas, die Hohighaswaaren. 
—-head, (ehem,) ein Eportuame der Pu— 
ritaner. —-headed, eine runde Spitze 
habend. —-house, 1. das Wahaus, die 
Echarwade. 2. [Mar.] a) cauf Kauffahrern 
u. Kriegs (differ) die Hütte. b) (auf Kriegs- 
ſchiffen) der Schiffsabtritt. —-ridge, v. a. 
Laudwirthſch. runde Furdenraine bilden 
pd. machen, in runden Furchenrainen pflügen. 
—-robin, eine Bittſchrift od. Borjtelinng 
mehrerer Perjonen, deren Unterſchriften einen 
Kreis biden. —-top, ſ. Top. 

Hound, v. x. 1. runden, fich runden, 
fid) riinden, rund werden. 2. [Milit.] die 
unde thun od. geen. 3. [Neitf.] das Pferd 
die Bolten maden lagen. 

They rounding walk, fie. thun die 
Runde. Miron. To — to, [Mar] beiholen. 

_ Round, ». a. 1. ründen, rund ma: 
den, runden; (off) abrunden. 2. + riinden 
eine Perivde 2c.). Swier. 3. (Mal.] rvinden. 
4. umgeben. 5. 4 begrenjen, Sak. 6. umgehen. 
6. The sun, in polar regions, rounds 
the horizon. MiLtTon, 

Worms that round themselves into 
halls ete., Wiirmer, die ſich in einen Ball 
gufammen roflen, Bacon. Our little life is 
-ed with a sleep, unjer kurzes Leben be- 
grengt- cin Schlaf⸗ 


mit zwölf 
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To round in. [Mar.] einholen, anholen. 
To — up, [Mar.) aufholen. 

Round, v. @ MU. B. me * f, Roun. 

Roundel, rédin‘del, 


Roundelay, — 8* 

Roundoa, röundò, 

1. a) das Ringelgedicht. b) der “‘Rundgefang. 
c) der Rundtanz. 2 + (fr. rondelley das 
Rondell, Nundtheil, das Rundwerk, der 
Rundplag, die runde Geſtalt od. Form. 3 
{ DHerald.] Roundel, das Rondell. 4. 
Roundel, [$@thyol.] die Dornbutte, 
Scholle. 

Rounder, röünd'är, s. + dev Um— 
fang, Bezirk; f. Roundure, 

Rounding, réind‘ing, adj. rund, 
rundlich, beinahe rund. 

Rounding, s. (Mar.] 1. die Nun: 
dung, Bugt; —up, — aft (of the wing- 
transom), die vertifale Bugt, horijontate 
Bugr Wes Heckbalken). 2 die Schladding. 

Roundish, roundish, adj, rundlich. 

Rouniishness, röund ishnes,— 
die rundliche Beſchaffenheit. 

Roundlet, rdindlét, s. der kleine 
Zirkel vd. Kreis. 

Roundly, réindié, adv. 1. rund. 
2. ta) rund heraus, gerade, offen, aufridtig, 
ehrlich, offenherzig b) geradezu. ¢) raſch, 
munter, ch ernſtlich. e) zweckmäßig, voll: 
ftandig. 

Roundness, riind‘nés, s. 1. J die 
Ründe, Rundung, RNundheit, 2 tad die 
Riinde, Ubrundung, Rundung Ceinuer Pez 
rivde), b) die Offenheit, Geradheit. e) das 
Runde (Freie, Beſtimmte, Pojitive, v. Mur: 
worren, Behauptungend. 4 

Roundness and plain-dealing, dix ehr— 
lide u. offerte Handlungsweiſe. 

Rounds, réindz, s. pl. die Runde, 
ſ. Round, No. 4. f). 

BRoup, oop, s. die Darre ceine 
Kranfheir der Vigeb. 

Boup, [Sertl.) auction, 

BRoupet, [Dertl.) hoarse, as 
with acold, 

MRouping, [Oertl.] auctioning. — 
wife, saleswoman who attends roups. 

Roupit, 2 (Oertl.) sold by auc 

Rouped, § tion. 

Rouse, réive, (angel. brysan, ſ. 
aud) Arouse u. raise) ea 1. anfitibern, 
anftreiben (ein Thier); Cup) auf agen. 2. anf: 
weden. 3. + a) ermuntern, aufmuntern, er- 
weden. b) cup). &-aufregen, 6) anregen. 
4. J aufregen (die Gee 2c... , 

Rouse, v. x. Le(from) aufwaden 
(won). 2. + aufwaden; (to) fic) aufmachen 
Mach). lholen, auholen. 

Rouse, v. n. [Mar.} auf ein Tan 

Rouse, s. * 1. das vollgefüllte Glas 
cum eine Gefundheit ju trinfem, 2. das 
Zech-, Trinfgelag; der Rauſch. 

Rouser, réi‘zir, s. Giner, der 
aufwedt, erwedt, aufregt. 

Rousing, réi‘zing, adj. 1. ani: 
wedend, aufregend, anregend. 2. © heftig, 
erſchrecklich, gewaltig (Feuer ꝛc. 

Rousted, [Derti.) rusted. 

Rout, rit, (Nore 6. 1, die Notte 
(er Irupp, die Bandew Woh Der gemeine 
Haufe, das Boll, Des Pdvel. 3. ay der Auf⸗ 


(ft. ron- 
delet) s 
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ROW 


fauf; rout of people, der m. 
b) [Rechts(pr.] die Zuſammenrottung. 4. die 
auserlefene (große) Geſellſchaft; Srieiacei. 
ſchaft. 5. + der Lärm. ee? 

Wout, v. xn. + fid — verſam⸗ 
mein; (together) ſich zuſammenrotten. 

Rout, (fr. déroute; it. rotta) s. pie 
Berwirrung, unordentlice Flucht Ceines 
Heeres). 

To put to (the) —, aufs Haupt ſchlagen. 

Ruwut, v. a. 1. in Unordnung, in Bers 
wirrung bringen, werfen. 2. +a) (Ginen) 
wre machen, verwirrt machen, aus der Fay: 
jung bringen. b) vereitein. 

Rout, (fr. route) s. 1. der Weg (die 
Straße, Nichrung, Neifey. 2. [Milit.] die 
Marſchanweiſung, Marſchroute. sf 

To take one’s rout through.., wandern, 
veifen, feinen Weg nehmen tiber... 

Rout, v. n. 1. (angeljf. hrutan) * 
ſchnarcheu. 2. + (flix root) wühlen, f. Root. 

Routhie, (ichott.) plentiful. 

Routine, röötéén“ (fr, BW) s. 1, 
f die Routine, Uebung, bloße Geſchäftserfah⸗ 
rung, Geſchäftsübung, Geſchäftserfahrenheit. 
2, | die Routine, der Schlendrian, Schlen⸗ 
dergang. {lo wing, snoring. 

Routing, [Sertl.) roaring, bel- 

Rove, rove, (din, rover) v. x. 4, 
fhwarmen, herumſchwärmen, herunitreifen, 
herumwaundern, herumziehen; (about) hers 
umſchwärmen, herumſtreifen w- 2. einen 
Bogenſchuß thun. {vom Ziele ſchießen. 

Prov. To rove wide off the mark, weit 

Rove , v. a durchſtreifen, durch⸗ 
wandern. 

Rove, (v. reeve) v. a. einen Faden, 
Strick, ein Geil od. eine Schnur durch eine 
Oeffuung jiehen. 

Hover, ri’ viir, a. 1. dev Wanderer, 
Herunijdwarmer, 2, der wankelmüthige, uns 
beſtändige Meuse. 3. der Rauber, Geerdue 
ver, Korjar. 4. + eine Ure Pfeile. llos. 

At rovers. aufs Gerathewohl; abſichts⸗ 

Roving, s. 1. das Herumſchwaärmen. 
2.4The rovings of the fancy, die Schwär⸗ 
mereien der Phantajte. ; 

Row, (fdott.) to roll, to wrap. 

Row, ré, (angels. rawa; poll. rei) s. 
1. (of) die Reihe (Baume ꝛc.). 2 [Typogr.] 
die Gaffe. * y 

To set ina row, in Neihe, in, Ordnuug 
ſtellen, reihen. A--—, nad der Reihe. Suan. | 

Bow, rai. s. o der Spettatel, Qirmcen). 

Row, 16. (angelf, rowan, reowan; ſchw. 
ro; dan. roer; boll, rocijen) pea. rudern 
(ein Boot 20.). om ee ks 

To row any one — as a — 
Einen in einer Barke an's Ufer bringen. 

Htow, »v. n. l. rudern. 2. t moO ſich 
vertragen, fid) veritehen; (together) fid) gus — 
ſammen vertragen od. verſtehen. To - in 
the same boat, mit Ginent unter der Decke 
ſtecken. To look one way, and — anoihery 
(heinbar fic) mit Etwas abgeben u. auf et⸗ 
was Auderes fein Augenmerk ricren. Ro 
img barge. rowing galley, das Riders 
(hiff, die Nudervarfe ; Haleere. 

Rowable, riavl. adj. of gerudert, 
Herudert werden könnend. B. Jonson. 
Rowan-tree, [Dertl) meaa- 
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Row-barge, ri‘virje, s. die Ru: 
derbarte. 

Rowel, rit), cattir. rouelle; Rivet) 
s. 1. das Spornradden. 2. ein Feiner flacher 
Ring od. etn Ratchen von Metall am Gebié 
dee Pierocjaumes. Srenser. 3.[Thierarjneit.] 
das Haarſeil die Haarſchuur. 

Rowel, v. a. [ Thicrarjneif.] mit 
einem durch die Haut gejogencn Haarſeile 
verfehen. 

To rowel a horse in the chest, einem 
Pferde ein Haarſeil durd die Bruit jiehen, 
ein Leder durch die Brit legen od. fiecen. 

Rowen, réi‘éen. s. Landwirthſch.) 
1, dad Ctoppelfetd, der Stoppelader. 2. 
[Mordam.] das Oehmd, Nachhen, Spatheu, 
Grummet. 

Bower, rir, «. der Nuderer. . 

Row-galley, «i‘gaile. s. 
Ruderſchiff, die Gatcere. 

Rowing, ‘ing, s. 1. das Nudern. 
2. das Unfroflen des Tuches auf eine Wake. 

Rowing-guard, ri ing-gyard, s. 
das in einem Hafen die Runde madende 
Wachtboot. {Noland. 

Rowland, ri‘land. s. Eigenn.) 

To give a Rowland for an Oliver, ¢ 
mit gleider Miinje (beim Auſſchneiden) be: 

en. 

Rowley-ragg, rilérag. f, Rage. 

Row-lock, 16k. s. Echiffb.) 
die Riem⸗, Nojeflanipe. (Rojepforte. 

Row-port, 1é’pért, s. (Mar.] die 

Row, ſchott toroarlikeabull. 


das 


Bowte, (jiott.) to low, to 
Mencia (plenty. [bellow. 


Howtin, (chott. lowing. 

Royal, roe‘al. (it. %.) adj. 1. fonig: 
fid) (einem Konige gehorig, angemeffen). 2 
+ fonighich cedei, berühmth. Swak. 

Princess royal, die Rronprinjeffinn. 
With the — assent, mit königlicher Bewilli— 
gung, mit Bewilligung des Kdnigs. — fishes. 
Fiſche, die gum königlichen Regal gehiren. 
— paper. das Reqalpapier. — scamps, © 
GStrogenrauber, die nur reiche Leute u. mit 
feinem Beuehmen anfallen. Our — faiths, + 
tinjere Treue fiir den Konig. — aid, die dem 


Abnige bewifligren Zoͤlle, Sreuern. 





Lorbeerbaum. 





[Maturg.) Royal antelope, die Swerg: 
Antelope. — manile, der Königsmantel. — 
lettuce. Der Koͤnigs ſalat. — bay, der indiſche 
— consound. der Ritterſporn. 

yal, «. 1. das Regalpapier. 2. eine 
der Sprojen, (od. auch) die dritte Sproſſe 
am Sirſchgeweih. 3, lArtill. ] ein fleiner 
Mobrier. 4. | Engl.) ein Soldat des erſten 


| Regiments Fusvolf (royals genannt). 5. 
[Mar] das Oberbramſegel. 


[Mar.] Main-top-gallant-royal- 
sail. das große Oberbramfegel. Fore-top- 
gallant-royal-sail, das groge Bor: 
oberbramieqe!. Fore - top - gallant- 
royal- yard. die Beroberbrauraa. 

Roy alisan, roe alicm, s. Der Roya⸗ 
figm , die Unhangl Hfeit an die Grundfage 
Od. Sache des Königthums, an_ eine fonig: 
uche Regierung. 

Royalist, 5¢ alist. s. der Royatit, 
Komasireund. Koͤniguchaeſinnte. lmachen. 


Boyalize, realize, v. a. foniglch | Reibende, 


RUB 


BRoyally, raé aid, adv. koͤniglich, 
herrlich. 

Royalty, rie“alté. «. 1. das Riniq: 
thum, die fonigliche Wiirde, Königswürde. 
2. ¢ die erhabene Würde. Sak. 3. das fo: 
nigliche Borredr, Regal, die königlichen Gor: 
tedjte. 4. pl. Royalties, die Zeichen der 
koͤniglichen Würde. lnagen, beißen. 

Boyne, réin, (jr. rogner) v. a. + 

Roynish, rdé‘nish. adj. + tumpig, 
gemein, elend, ſchlecht, geringe, grob. 

Roytelet, riéréiet, (fr. roitelet) 
+ das Koniglein. lordeutlich· 

Roytish, rié‘tish. adj. + wild, un— 

Rub. rib, dw. rhwdiaw; holl. wryven,. 
reiben) o a. 1. a) reiben; (against) reiben 
‘on). by wifhen, aus wiſchen, bohnen, ſcheuern, 
puben. ¢) IWaidmſor.) fegen (0as Gebhorn. 
d) (with) reiben, einreiben (mit). e) ſchaben. 
2, +0 plagen (argern). 3. JTechn. ] durch 
Reiben zubereiten od. zurichten; (Schuhe) 
abwiſchen, abreiben; [ Typogr.] reiben (die 
Gallen, die Wale); (Bergoid.] to — the 
gold down, die Goidblaͤttchen mit dem Gratter 
auf der Arbeit ausbreiten, ehe fie in’s Feuer 
gebracht werden; [JMeſſerſchmied. ] abjfeiten, 
abſchleiſen; [Hutmad).] to — a hat with the 
seal-skin, cinen Sut aufrupfen. 4. a) + 
(durd) Kollifion) hindern, Suax. b) (over) 
auffriſchen. 

4. b) The whole business of our redemp- 
tion is to rub over the defaced copy 
of the creation, Sourn. 

To rub down. mit Strohwiſchen troden 
reiben, abreiben (ftriegein). 

To rub off. 1 abreiben, wegreiben, weg: 
wiſchen. 2. F verwijdhen Wertilgen). 

To rub out, l. ausreiben, abreiben. 2. 
auswiſchen (auslöſchem. 

To rub up. 1. blanf reiben. 2. ¢ a) wie: 
Der aufregen od anregen auffrifchen, erweden, 
wieder hervorfuden ©& yum Beſten haben, 
aufiehen. 

To rub upon. anfahren (Ginen).Stosey. 

Beub, v. x. 1. (against) ſich reiben Can. 
2. £ a) (through) fic) winden (durd); fic 
helfen (durch dte Weir re.). b Com) &) ſich 
durchſchlagen. 8) gehen (von Srarten gehen). 
y) [im Regelip.) werſen. Stax. e) (off) ſich 
herauswidetn, lgut 

Things rub on bravely. die Gade geht 

Rub, s. 1. das Reiben, die Reibung. 
2. + der Strid), Hieb (die Gridetei). 3. F die 
Unebenheit. 4, ¢ a) Der Holper, (pl. rubs. 
Die Hotper(n)), das Hindernig, der Anſtoß, 
Anſtaud, die Schwierigkeit. b) der Kuoren. 
5, (Waidnripr.] der Bat, bas Gefege. 

4. b) To sleep. perchance to dream; ay. 
there’s the rub, (ja, Da liegts, da ſteckt 
der Knoren). 

To give any one a rub, Ginem einen 
Stich, Sieh geben, verſetzen. Upon this — 
wegen Ddiefes Auſtands. — of the brush, eit 
Strich mir ter Bürſte. 

Rub, ds. Der Reib⸗ 

Rubstone, rib'stine.§ Webitein. 

Rub, rub, ixterj. ſachte, ſachte!⸗ 

Rubbage, růũbbĩche 

Rubbiige, print i 

Hubble, rav’vl. . 

Rabber, rib’bir. s 1. per Reber, 





Schabende. 2 der Reiber, dag 


Suak.|s 


RUC 


Rebjeua: der Wilh, Wiſchlappen. 3. [Roars 
tenmad.] a) der Reibevallen, Haarreiber. 
b) der Glaͤttfitz. 4. die Grobfeile, Pusiere, 
Ralpel. 5. der Wetz-, Reibſtein. 6. + a) cer 
Wettſtreit; — of cuffs. die Balgerei. b) 
[| WhHity.] der Robber (jet Spiele pen 
dreten; das eutſcheidende Spiel; die doppette 
Partie; ein aus drei Spielen beſtehender 
Streith. Elaſtikum. 

Iudia-rubber. das Federharz, Gummi⸗ 

Rubbing, rub’ bing. #. das Reiben, 


$.]Die Reibung ꝛc. 


Rubbing-brushe die Kratzbürſte. — 
cloth, das Wiſchtuch. 

Etaubbish, rib‘bish. (vy. rub) s. 1. F 
der Schutt. 2 + a) der Schutt. b) vas 
ſchlechte Seng. 3. § der Auswurf, Abfall, 
Unrath, Koth, Sard. 

BRaabbbit, ((ott.) robbed. 

Rubble-stone, rib'bistine. s. 
der Nollitein, vom Waffer abgeriebene Stein; 
pl. —s, Rollſteine, das Geſchiebe, Geroͤlle. 

Rubefacient, :i'véfashént, (at) 
adj. rothend, roth machend. — s. (Med.) cin 
die Haur rithendes, eine Rbthe auf der Haut 
hervorbringendes Mittel. 

Rubellite,ri vellite, s. [Mineraty.] 
der Rubellit, rothe Turmatin. 

Rubescent, ribéwsént, dat.) adj. 
roth werdend, ſich rorhend, 

Rubican, réd‘békin, (fe.) adj. roths 
ſcheckig, ſtihelhaarig. [der Rubicell. 

Rubicell, rid ‘bese. s. [Mineratg.] 

Rabicund, :iévékind, (fat. adj. 
rothlid). — Rubicund’ity, «. + die Rbrhs 
lichkeit. lhochroth. 

Rubied, ö bla, adj. rubinroth, 

Rubific, rõobĩt ik, adj. rdihend, xoth 
madend. [[hem. ] das Rothen. 

Rubification, roobiiéka’shan, s. 

Rubiform, 146'bétérm. adj. roth⸗ 
lid). Newron. {roth machen. 

Rubify, +rié net, v. a. t rorhen, 

Rubious, rio béis, adj. + roth, ith: 
lich. blaGroth, einem Nubin gleidend. Saax. 

Ruble, r46'v1, ceug) «. ſxuſſ. Münzw.) 
der Rubel (— 57 Cents od. 2 Shill. 7 d.; 
in —385 100 Kopeten). 

Beubric, r60'brik, 

Rubrical, —A lh. eae 

Rubric, — die Rubrif, der Abſchntt. 

Rubric, v. a. 1. roth anftreiden. 2. . 
mit rothen Buchjtaben bezeichnen. , 

Rubrical, adj. in Rubrifen gebradt, 
aufgeſtellt. 

Ruabricate, röö brekate, v. a. roth 
bezeichnen od. anſtreichen. — adj. roth anges 
ſtrichen. 

Ruby, roo'bé. (fe. rubis; v. l. rubes) 
1. [ Suwelirf.] der Rubin. 2. + a) die 
Rothe. b) etwas Nothes, das Noth , Hoch⸗ 
roth. e) die Hisblatter, der Bickel, Karfun⸗ 
fel (auf Der Nase ꝛtc.), die Finne, das Poets 
den. d) [Typogr.] die Parifienne (Art Schriſt). 

Oriental ruby, der Saphir. — of arsenic 
or sulphur, [Chem.) der Arſenikrubin, Rus 
binſchwefel. — of zink, [Chem.] der Zinkrubin. 
Ruby, adj. roth, rubinfarbig. 
Ruby, v. a. rithen, roth maden. Pore. 
B8uck, rak, (fat. rngo) ve a I. 7 
ſich Ducfen, kauern. 2. Cup) rungein, 





Ruck, s. die Runzel, False. 
dl * 
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RUC 


Ruactation, rukta‘/shun, (laf. rncto) 
gs. Das Aufſtoßen, Rülpſen. (machen. 

Btud, rid, (v. red) v. a, * rithen, toth 

Bead, (angelſ. rude) s. 1. die Rothe. 
2 der Rothel, Rothitein. 3. [Ichthyol. ] die 
Orfe (gen. Cyprinus). 

Rud, adj. roth, röthlich. 

Rudd, f. Rud. Nr. 3. 

Rudder, rad‘dur. (angeff. rother) 
1. [Mar.] das Ruder, Stenerruder. 2. + das 
Ruder. 3. [Hertl.] der Mader, Reiter Cals 
Gieb); f. Riddie. | 

2. For rhyme the rudder is of verses. 
Hupisras. 

[Mar.] Main-piece (chock) of the rud- 
der, die Ruderpfofte. After-piece of the 
—, der Kili, die Hace. Back of the —, die 
Berhiutung des Steuers, Sole of the —, 
der Schlag. 

{Mar.] Rudder-coat, der Brohk im 
Hennegat. —-iron, der RNuderhafen. 
pendant, die Sorgliene. —-pereh. lIch— 
thyol.] der Ruderbbrs. —-tackle, die Ru: 
dertalje. --trunk, (—-ease), der Ruder: 
faften. 

Ruddiness, rid‘dénés, s. die Ri: 
the (friithe Garbe, der Lippen 2c.). 

Ruddle, rud‘dl, Qu. rhuzell) s. der 
Rothel, die Norhelerde. 

Ruddle-man, der Röthelgräber 

Ruddoc, rid‘dik, s. (Oruith.] das 
Rothkehlchen, Nothbriijtchen. 

Ruddy, rid‘dé. adj. 1. roth, rithtich, 
blaßroth, eine friſche Farbe habend (haupr. 
ſächlich v. der menſchl. Haut); (auch P roth: 
lich Frucht). 2+ von glänzent gelser Farbe. 

A ruddy complexion, eine frifjde € » 
ſichtsfarbe. 

Rude, rôöd, dat. rudi⸗ od? 1. roh; 
rauh. 2. + a) Cin) unwiſſend, ungeſchiet, un- 
erfahren (in). b) roh, ungeblider, use. ge: 
bildet (Kunft, Entwurf, BolF ꝛc.). +) unwiſ⸗ 
fend; roh Qvild, halbwild). d) grob, un‘anyt, 
unhdflich ; (to) unhdjftid) (gegen). e) Furi. Ios, 
unzierlich (Ueberſetzung tc.). £) hart, sucb 
(Winter 2¢.). g) (nur Starfe, aber fe nx 
Kunſt erfordernd) grob (Arbeit). hy heftig 
(Wind rc.), unfanfe. 

Ruffian, let go that rude uncivil touch, 
Schurke, rithre fo roh nicht an. Snaxk. 

Rudely, rode. adv. 3. roh (ge: 
pragt tc.). 2. t a) rauh, arf eine rauhe, 

qrobe Weise, unfanfr. by grob (ohne Kun ; 
ungiertid. e) unwi iſſend d) heftig, unſanft. 

Rudeness, riod‘nés. s. 1. J die 
Rohheit, Rauhigkeit, Nauhheit, das Wilde 
einer Landſchaft ꝛc.). 2 + a) die Rauhheit. 
das rauhe Weien, die Grobheit. by die Nob: 
heit (einer Greude tc.). ©) die Unwiffenbeit; 
Rohheit, Ginfatt. d) das Grobe, die Kunſt 
loſigkeit, Ungierlichfett, Grobheit. e) die Rau: 
higteit, Rauhe, Räuhe er Jahres zeit, des 
Windes ꝛc.). f) Die Heftigkeitdes Angriffes rc., 
das Unſanfte. 

Rudented, röö—dntd, 

Rudentured, roo’ déutshurd, 5 
adj. Archit.] verſtäbt; xundgerippt. 

Rudentuare,:éé‘dénsiire. (fr. 3.) 

gs. lArchit.] dte Berftioung, Stäbe. 

Ruderary, roo‘deraré. (py, fat. ru- 
dera) af. ¢ gum Schutt, gu Trümmern 


gehoͤrig. 


RUF 

Ruderation, riédé-i'siin. Cato 
s. $ [Urehir.? das ranhe WManerwerf, die 
rauhe Bewerfung einer Mauer; das Pfla> 
ftern mir Rievetn op. fleinen Greinen. 

BRucGesby, :60dz’bé, s. + der Gro: 
bian. qrebe, farmende Giefell. Snak. 

Rudiment, réé‘démént. (fr. BW., 
v. fat.) s. § die GrunMage G. Etwas); (daz 


$./her) ay [Maturg., bef. Bor.) dae Eerent, 


der Urſtoff; (Phyfiol.] rudimencs, die 
Grundgtige ; (auch die AUnfingeceiner Gache) ; 
Naturg. acd} das Clement, der Anfang 
(= unvollfommenes Orgaw.  b) (meiftens 
pl. Rudiments) die Unfangsgriinde (einer 
Sprache 1c.), Elemente. 

He was nurtured where he was born in 
his first rudiments, an feinem Geburts: 
orte erhielt er feine erſte Erziehung. 

Rudiment, v. a. mit den Anfangs- 
gründen verfehen, darin feſtſetzen; gruͤnden. 

Rudimental, rébddment’d al, adj. 
zu den Anfangsgründen gehiriq, darin be: 
ftehend, fich darauif beziehend, Unfangs... 

Rue, 166, (angelſ. reowian; w. rhuaw, 
rhuadu) v. a. berenen, beflagen, verwünſchen. 

Rue, v. n. + (on) Mitleid haben mit). 

Rue, s. + die Rene, der Kummer. 

Mue, (angelſ. rude; fr. rue) s. [Bvt.] 
die Raute. Goat's —. die Geigraute. 

Rueful, réé'fil. adj. 1. traurig, 
fiaglich, jämmerlich. 2. Kummer, Rene aus: 
drückend, voll Nene. Dryven. 

To make rneful work of.., ſchlecht zu⸗ 
rechr kommen mit... [flagtich. 

Ruefully, .46'filé, adv. traurig. 

Ruefulmess, réo‘tilnés, s. die 
Traurigfeit, der Gram, Jammer. 

With ruefulness, kläglich. 

Rueing, riving. s. das Sammern, 
die Wehflage. 

Rueltle, rii-8. (fr. W.) s. + das 
Kränzchen (die Geſellſchaft). Drypben. 

Rufescent, ridsés‘sént, (at. ru- 
fesco) adj. rðthlich. Ep. Encye. 

Ruff, rif. carm. rouffenn; w. rhe 








a. 1. die Rraufe, Halskrauſe; der fteife Kra— 


iy at. 2. Die Falte, etwas Gefaltetes od. Ge: 
ranzeites. Popr. 3. (auch Ruffey die Hau— 
bentaube. 4. 


Ornith.] der Kampfhahn, 
Braushahn. 5. 1Ichthyol.] der Goldbörs, 
Kaulboͤrs. 6. * die rauhe Beſchaffenheit. 7. 
die Höͤhe, Spitze (des Ruhmes ꝛc.) L'Es 
TRANGE. 6. Kartenſp.] dos Gewinnen des 
Trick durch Trücupft, Wojtechen, der Stich. 

Wulf, v2 a1. verwirren, in Unordnung 
bringen. 2. [ Folfn.] anf das Wid ſtoßen, 
es aber nicht packen. 3. [Kartenty.] trum: 
rien, abftechen. 

Ruffian, rif‘yin. cit. ruffiano) s. 
der Raufbold; wüſte, rohe, fic gu jedem 
qefabrticben Verbrechen hergebende Mensch, 
Wütherich, Räuber, Meuchler, Mörder, 
Meuchelmörder. 

Ruffian, adj. wild, wüſt, wiithend. 

Ruffian, v. n. wüthen, toben. 

Raffianlike, rif‘yaniike, adj. 
wiitt, viehiſch, wild, ruchlos, bübiſch. 

Ruffianly, rifyanie, adv. viehiſch; 
bübiſch. 

Raffle, riff, craffeln, riifem) v. a 
1. + raffen; (up) zuſammenraffen. 2. falren, 
fältein, in Galten tegen, fraus machen, trans 








RUG : 


fen. 3. in MUnordn-ing, aus feimer ~-ge vd. 
Gorm bringen, zerknittern, knüllen, eres 
den, verithrumpfen, verwirren. 4. 7 3 aA) 
in Aufruhr bringen (auch mit upp, anfrigen, 


verwirren, beunruhigen. 6) verwirren, ans 


der Faſſung bringen. b) aufregen, auſwühlen 
(die See ꝛtc.). e) um die gure Laune ori: 
gen. d) + ablegen, e) mit Gewal an fic 
bringen. Snax. 5. mit Rraujen, Handkrau⸗ 
fen, Manſchetten veriehen. 


The ruffled seas, die unruhigen Meere, 


To — the temper, das Gemuͤth aufregen, die 
Gemüthsruhe trüben, ftbren. 


Ruffle, v. x. 1. rauh, ungeſtüm were 


Den (vy. Winde ꝛc.). 2. * + (Qwith) laͤrmen, 
hadern (mit). 3, flattern (fliegen). Daypen. 
Ruffle, s. 1. a) die Krauſe, Hands 


frauje, Manſchette, Herjfrar ., der Buſen⸗ 


ſtreif, Herzſtrich (an Hemden). by die Sries 


felmanſchetie, Ser Umſchiag an Stiefein. 2. 


Bot.] a> der Wulſt. b) der Ring. 3. die 
Unrube, Wallung, Gahrung, der Tumult. 4. 
— od. Ruff, lMilit.] das Rühren des Spiets 
(d. h. Der Trommel, als Shrenbezeigung) ; 3.B. 
Lieutenant Generals have three ruffles, 
bei Generallieutenants wird das Spiel drei» 
mal geruͤhrt. 
To put in a ruffle, in Gaͤhrung brin⸗ 
gen (oufregen). Laced —, die Gpigenfranfe. 
Ruffle, ¢ v. a. [mitit. ] das Spiel 
Raff, rur.§ růhren. Bramarbas. 
Ruffler, rif‘flir, s. $ der Raufer, 
Ruffli:: gyrif’ ‘fling. 5. die Aufregung. 
Rufo. s, ri'fis, at.) adj. rdthlid 
gelblich: roth, gelbroth. 
KRufter-hood, ri‘tirhid, « 
[Fatfu.] die Faltenfappe, Fatfeuhaube. . 
Rug, rig. (rauch; poll. ruig) s. 1. das 
grobe wollene Tuc, dev grobe wollene Seng, 
grobe Gries. 2. a) die grobe wollene Decke, 
Bettdecke, die rauche Decke. b) (coarse —) 


ein ſtarker wollener Teppich (wor dem Kamin. 


3. ter rauchhaarige Hund, Pudet. 
Rug-gowned, einen Oberrod von gras 
bem Seuge od. Fries tragend. [bargain. 
Rug, (fchort.) poll; 
Rugged, rig’gid. adj. 1. ¢ a) raub, 
holperig ; ſchroff. b» zerzaust Bart). 2. + a 
rauh (Srimme ). 
e) hart Crauh Flingend), ch ſauer (finjter). 
e) rauh, unfreundlich (mürriſch). f) rah, 
harr achwer, Grunde 2c.). g) &) ungeftiim. 


8) ſtuͤrmiſch, unfreundlich, rauh (Wetter 2x, 


3. zotig, rauch. 4. (Bor. | rauh. 


Ruszgedly, vig gidlé. adr. reuh. 


Rugegedness, : ig gidues, 5. 1. 4 
die Rauhheit, Rauhe, Raubigkeit; Schroffheit. 
2. 4 ay Die Rauhheit; Rohheit, Wildheit. by 
die Schroffheit, Unireundiichfeir, Pas raube, 
faure (finſtere) Weyen. 
detwas Rauhes. 

The ruggeduess of the season. die 
raube, unfreundliche, ſtürmiſche Jahreszeit. 

Rugin, :00'gin, s + cin wolliges 
Tuch. 

Rugine, 146 jin, (fr. Wo s. [Chir] 
das Schrot-, Schabeeiſen, die Bein⸗, Kno— 
chenieile, der Zahn-, Schrotmeigel. 

Rugous, roo" atin, dat. adi. 1 rane 

BRugose, 100'gise.§ jelig (aut 2. 
2: [Bor.] runjetiq. zelige Beſchaffenheit. 

Rugosity, 1d6g0s'ée, s. + die runs 


dog-cheap - 


b) rauh (roh, wilds. 


3. die Rauhigkeit 


4 
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Bete, 135i, (7. ruillée) s. [Schies 


— Dachdeck.] die Berſtreichung mit 
Worel 


Ain, 105“n, dat. ruina) s. 1. F der 
Einſturz, Einfall, Verſall. 2. dex Berfall, 
Uatergang, das Berderben. 3. die Ruine; 
(gewdpul.) pl. Ruins, die Ruinen, Trimmer. 
4.4 p. Ruins, die Ruinen, Trümmer, 
Ueberbleibjel, Spuren. 

To be the ruin of.., gu Grunde ric: 
ten, zerrütten, Sürzen, verderben. To bring 
any one to —, Ginen ju Grunde richten, in's 


Berderben ſtürzen. To fall to —s, einſtürzeu, 


verfaflen. A castle in —«. ein in Ruinen od, 
Trimmern liegendes Schlos. A mind in -s. 
cin jerriitteter Geist. 

Ruin, v. a. 1, F niederreifen, zerſtö⸗ 
ren, perwiyf~t, verheeren. 2. 4 a) § gu 
Grunde richter. b) (ein Mardhew verfiyrey, 
ju Falle bringen. c) (Feinde rc.) verderben 
d) ju Grunde ridten, arm madden. ©) jer: 
riitten (Die Gesundheit ꝛc.). £) gu Grunde 
richten, ſtürzen. g) ju Grunde ridten, ver: 
eitein, gu nichte machen. hb) in’s ewige Ber: 
Derben fürzen (ie Seete). 

To ruin one’s self, fic) in's Berderben 
fiiryen, fit) ruusiren. To — any one in 
‘another man’s favor, Ginen um die Gunſt 
‘eines Undern bringen, Einen bei einem Un- 
dern anfdwarjen. 

> % m. F 1. F einfaller, einſtür⸗ 
aen, verfaften, 2. + uu Grunde gehen. 

Ruinaie, roo'indte, a) v. a. * f. 
Ruin. b) adj. verderblich, Berderben brin- 
gend. Suak, — Ruina‘tion, s. * die 3er- 
ftbrung, Berwiijtung. (Berwiijter. 

Ruiner, roo‘tnir, 4. der Seriiver, 

To be the ruiner of.., (G@iwas) ju 


Grunde richten. 


Ruiniform, i) inéfirm, adj. Mi⸗ 
neralg.) ruinen:, teiimmerformig, Trimmer.., 
Muinen... (Marmor iG). 

HRuinous, rod: jnds, adj. 1. F bau: 
fallig, fhadhaft, den Einſturz drohend, ver: 
fallen, 2. ¢ verderblich, ruinds. 3. aus Ruiner 
od. Trũmmern beitehend. 

Ruinously, 166 inislé, adv. 1, ver: 
wilftend, auf eine zerſtörende Weiſe. 2. + 
verderblich, ruinds. 

Ruinousness, rbi‘inisnés, s. 1. 
die Baufalligfeit. 2. + die Berderblicfeit, dae 
Muindje. 

Rule, 1681. Gv. rheol; arm. reol; 
angeti. regol. reogol; fr. regle; Regel) s. 
‘L, das Richtſcheit, Richthotz, die Regel das 
Lineal, Winkelmaß, RNidrmagG. 2. ¢ a) die 


— Regel; Lehre; das Mujter; die Borichrifr, 


Berorduung; (of; for) die Regel fiir; um. 
‘BY; [Gramm., Arith. u. Algebr.] die Reget ; 
Weechtsſpr.]j Rules, die Gerichtsordnung; 
tin den Kiinften u. Wiſſenſchaften tiberh.) 
Die Regel. b> Cin Klöſtern, bei Körperſchaf⸗ 
ten, Gefellihaften) die Regel. e) die Ord- 
nung (RegelmaPigfeit). d) die Herrſchaft, 
Regierung. e) das Betragen. Suan. 3. ITy⸗ 
pogr.] a) das Kolumnenmags. b). die Linte 
wiſchen den Kapiteln u. Kotumnen. e) pl. 

ules, die Stücklinien. d) Distributing —, 
der Ablegeſpan. 

To have rule over.., —— tiber.. 
— of life. die Lebensregel. — of action or 


RUM 


der, wornad fle gu handeln od. gu gehorden 
haben. —s of decision to judges, Regein, 
welche Sei richterlichen Ausſprüchen beachtet 
werden, To learn by —s, nad) Regeln lernen 
(Sprachen ꝛc.). The — of three, [Urith.] 
der Dreijag, die Regula de Tri. A clerk ot 
the rules, [Gngl.] ein Schreiber des Ge: 
ridtehofes King’s od. Queen’s bench, der 
die Entwürfe gu den Berordnungen mace. 
A day-rule, Die Erlaubniß, die ein Ge: 
fangener erhalt, einen Lag außerhalb des 
Gefangniffes gugubringen. To bear —, bes 
fehlen. A form of —, eine Regierungéform. 

Rule, v. a. 1. liniren (Papier). 2. + 
a) regeln, orduen, anorduen; (by) einrichren 
(nad). b) regieren, beherrſchen; (by) regieren 
(na d Gejegen »c.). c) fibren, verwaiten (Ges 
jhafre,. do [ Rechrsipr. | entiderden, durch 
cine Entiheidung od. einen Ausſpruch fet: 
ſetzen. 

Ruled par sr, linirtes Papier, Linienpa- 
pier. That’s a ruled case with the school- 
men. Dag ift fiir Die Schulgelehrten cine ab⸗ 
gemachte, ausgemadre Gade. Be ruled by 
me. Bt cud) von mir rarhen, 

Rule, v. x. 1. tiniren, Linien siehen. 
2 herrfihen; (over) herrſchen ciber), (Cinen; 
beherriden. 

Ruler, réiiir, s. 1. dag Lineal, 
Richtſcheit, Sichthotz, Richtmaß. 2 der Lt: 
univer, Giner, der Linien gieyt. 3. der Res 
gierer. 

Ruling, rbéving, adj. 1. vorberr: 
ſchend. A — passion, eine Hauptleideuſchaft. 
2. [Handel] beftehend wv. Preiſen). 

Rullions, ([Serti.) shoes made 
of untanned leather. , 

Bully, :401'é, adj. + rubig, ordentlich. 

Rum, rim, s. 1. der Rum cein gei: 
ftiges Getraͤnk). 2.6 a) etwas Gropes, Gu- 
tes, Starfes. b) der Landprediger. Swier. 

Rum-buad, o der rothe Flecken (auf der 
Naſe der Dem Trunfe ergebenen Perjouen). 

Rum, adj. + altväteriſch, altmodiſch. 

Bumble, cim‘bl, cumpelu o, n. 
rummein, rumpein, poltern, rauſchen, brats 
fen; dumpf rollen G. Donner ꝛc). [Leibe, 

My guts rumble, es knurrt mic om 


oder Gade, welde rumpeir. lpuuſch. 
Ruanbo, rim'bé. «. dex Mate ‘en 
BRuminant, ré0/méuact, car.) adj. 
wiedertauend. —s. das wiederfavende Thier; 
pl. Ruminants, Die Wiedertãuer. 
Ruminate, 166’ ménate, (fat, ru- 
mino) v. n. L. J wiederfanen, wiederfauen. 
2.4 (on, upon) nadfinnen, nachdenken uiber) 
Etwas durchdenken; (of) Envas ermagen. 
Ruaninate, v. a. 1. wiederfauen, 
wiederfaiuen. 2. 4 Gtwas überdenken, reif— 
lich überlegen, nachdenken über .., nach— 
ſinnen fiber . 
Rumination, rooména’shuin, ¢. 
1. pas Wiederfauen; die Eigenſchaft oder 
Das Vermögen wiederjufduen. 2 + das 
Durdpdenfen, Nachdeuten, Nachſinnen. 
Ruminator, rööménütür, +. Gi: 
ner, der liber einen Gegeustand nachdenkt, 
nadhfinnt, [Dayn- 
aumbkin, rim ‘kin, 4 der türkiſche 
Rummage, ram ‘midje. (vo. fr 





‘obedience to children, * Regel fiir Kins 


remuer) v. a l. durchſuchen, durchſtochern, 





Ruanbler, cam‘bhir, ¢. die Perfor! sevegen, taufen, ſich deehen, hinfahren, ſchie⸗ 





RUN 


durdhitibern, 2. + wegriumen, wegtragen. 

To rummage the hold, [Iar.] die Las 
Dung unytauen. [iad Erwas) fuchen. 

Rummage, v. x. herumſtören, 

To rummage on sense, einen Ginn cn 
Etwas) fuchen. 

Rummage, s. das Guden, Durd: 
ſtochern, Durdjtivern. 

Rummer, rim’ miir, s. + Der Rb: 
mer, Das (groge) Trintglas, der Humpen. 

Rumor, roo! mur, (lat. WG.) es. 4. 
der Ruf, das Gerücht. 2. der Ruf Gum). 

Rumor, v. a. als Gerücht verbreiren, 
ausſprengen. 

kk was rumored. es ging das Gerücht, 
man fagte, es hies afigemein, You are —ed 
for the author, Sie gelten man halt Sie 
ftir Den Berfaffer. 

Ruamorer, cbi/miru., s. der Ber: 
breirer eines Gerüchtes od. von Geruͤchten, 
Giner, der Gerüchte verbreiter. 

Rump, rimp, (Rumpf) « 1, der 
Rumpf. 2 das Kreuz; — of beef, das Lens 
denſtück, Der Lendenvraten. 3. der Hintere, 
Greig. 4, —, od, —-parliament, ein 
Spottname des Parlamencs wahrend Croms 
well's Protefrorat. 

Yellow rump, [Ornith.] der Gelbſteiß. 

Rump-bone, [Ynat.] das Schooß-, 
Schambein. —-fed, wohigenahre, fett, dic, 
didwanftig. SHak. —-steaks, s, pl. Schnit⸗ 
ten vom Lendenſtücke. lzuwenden. 

Bump, v. a Einem) den Rücken 

Ruamper, rip ‘ir, s. der Anhanger 
of, Das Mitglied des Rump-parliament, ſ. d. 

Rumpish, rampish, adj. einem 
LLampfe antic. 

Ruanple, rim’pl, s. die Runjel. 

RRusple, v. a. runjelig maden, 
runzeln, verfsumpein, zerdrücken, zertuittern. 

Awpled, runzelig. 

Ruimpless, rimp’‘iés, 
Swany (v. Bögeln). 

FRun, rin, (angelf. rennan) praet. 
renod. run, pp. ran, v.n. 1. Frennen, laufen; 
(stout) umber renuen, umber laufen, her: 
anfaufen. 2. (won unbelebten Körperm ſich 
ſchnell von der Srefle bewegen, fich fort: 


adj. ohne 


fen, fortſchießen, fllegen; Cagainst) ſtoßen 
can), ſcheitern (an). 3. ¢ a) umiaufen con 
Gertidten), fic) verbreiten (wv. Schriften w., 
b) (against) &) laufen (wider; emer Gade 
eurgegen fein). 6) anhangig gemacht fein 
Cgegen Ginen, wie Projeffes. y) ungünſtig 
ausfallen (für Einen). ¢) beftehen (forthe: 
ſtehen) d) im Schwange fein oder gehen, 
herriden. e) ſchiffen, ſegeln, fahren; (into) 
einlaufen Gu). 4. laufen (geben). 5. + (by) 
befanut fein (unter einem Namen x.. 6, 
(from) weglaufen (von Ginem) ; flieven wv. 
Feinde), (to) fliehen (nad). 7. laufen, rine 
uen, firdmen, fliefen (v. Waffer); (by) Hine 
fließen (an). 8. ¢ a) flieBen, verfließen. b) 
verſtreichen, dahin flieBen (vw, dev Zeit 2c.). ©) 
fliegen (wie Worre, Perioden 2.9. 9. laufen, 
rinnen (vy. Gefagen), tropfen; dv. den Augem 
thraͤuen, liberiaufen; fliepen, eitern (vy. Gee 
ſchwuren). LO. flüſſig werden, ſchmelzen, jers 
fieGen; aufthaueu. Ll. ay laufen, ſich ere 
fiveden, durchziehen; Cup) fic) ausdehnen. 
b) laujen ceime gewiſſe Richtung haben). 12. 
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tap fich erſtrecken Gwie eine Gewalt 2¢.>, rei 
hen, gehen. 6) (into, to) fich hinneigen Gu. 
e) (auten (vy. Worren, v. einer Schrift ꝛc.). 
d) (mpon) beruben (auf). 13, (Sandel), lau⸗ 
fer (vy. Wechſeln rc., ehe fie fallig werden); to 
have to —. ju laufen haben. 14. in einen 
gewiſſen Zuſtand gerarben; Cinto) &) geras 
then, verjallen, fallen, ſtürzen, ſich ſtürzen 
Cin), (Gewohnheiten wc.) aunchmen. p eins 
gehen (auf). y) (Tyrannei 2.) ausiiben. 

3. ¢) She saw with joy the line immortal 


run, 
Each sire impress’d and glaring in his 
son. Pore. 


The fire runs over « field or forest, 
das Feuer breiter fid) tiber cin Feld od. über 
einen Wald aus. To — into a harbor, in 
einen Hafen eintaufen, cinen Hafen anjegetn. 
The ship has run ten knots an hour. das 
Schiff it cin einer Grunde) jehu Knöpfe ge: 
laufen. To — for a prize, wertlaufen, wert: 
rennen. Rivers —to the ocean or to lakes, 
Fuiffe fliesen dem Ozean oder Geen ju. Tears 
~— down the cheeks, Thranen fließen über die 
Wangen herab, herunter. To — through life, 
durd das Leben gehen. Customs — only upon 
goods imported or exported, and that but 
once for all; whereas iniérest —s as well 
upon our ships as goods, and must be 
yearly paid, Zoll wird nur fiir Waaren, die 
wir eins und ausführen, und jwar ein flir 
allemal , entrichtet, 
unſeren Schiffen als unſeren Waaren Juter— 
eſſen laſten, die alljährlich bezahlt werden 
müſſen. To — counter to... (einer Gade 
zuwider laufen od. fein, Practice —s counter 
to it, Der Gebrauch tiufe dawider. To — 
from one topic to another, pon einen 
Gegenftande auf od. zu erent andern über— 
geben, kommen, Abſprünge machen, The con- 
versation ran on the affairs of the Greeks, 
die griechiſchen WAngelegenheiten waren der 
Gegenſtand des Gefprads. The king's ordi- 
nary styie runneth ete., der gewöhnliche 
Titel des Königs lautet w. The words — 
thus, die Worre tauren fy. The sense —s 
thus, Der Ginn davon tft w. Her tongue —s 
continually, das Maul ſteht ihr fermen Au— 
genblick ftill. When we desire any thing. 
our minds -- wholly on the good circum- 
stances of it, wenn-wir eine Gache wün— 
ſchen, fo beſchäftigt fich unjer Geist einzig 
und allein mir den für fie günſtigen Umſtän— 
den. The pamphlet —s well amoung a certain 
class of people. Die Flugſchrift finder ber 
einer gewijen Volksklaſſe vieten Wnflang. 
The pamphlet ran much among the lower 
people, die Fluͤgſchrift war unter dent ge: 
meinen Volke ſehr verbreitet. To — distracted. 
von Sinnen kommen. To — out of one’s 
wits, den Verſtand verlieren. To make any 
one — mad. Ginen unt den Serftand bringen. 
To — into contusion or error, in Berwir— 
rung gerathen, in Irrthum verfatien. He 
was notignorant whatreport ran of himself. 
es war thm nicht unbekaunt, welches Gerücht 
uͤber ihn umlief. To — a-lread, EEiem) über 
ben Kopf wachſen, ju mächtig werden. To — 
igh, 1. (War.) hohl gehen Cv. der Geer. 2. 
1 #) gunehmen, wadhien, eigen, 9) to — 
tugher. hoher gehen, hinaufgehen, dim Preiser 


wahrend ſowohl auf) 
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heftig. In popish countries, the power of| family to hate ours, der Haß gegen unfere 
the clergy —s higher, in katholiſchen Lan-| Familie ijt bet euch vom Bater auf den Sohn 


Dern erftrectt fic) die Gewalt der Geiſtlichkeit a 
weiter, The accusations — so high, Die An— 
flagen find von folder Bedeutung. The se- 
dition ran so high. der Aufruhr erreichte eine 
ſolche Hive. Veins of silver — in different 
directions, Gilberadern laufen in verſchiede— 
nen Richtungen. Pride is apt to — into a 
contempt of others, der Grol} fteigert ſich 
gern vd. leicht bis zur Verachtung Anderer, 
artet leicht in Berachtung Anderer aus. To 
— up, auſſchießen (v. Thieren 2c.); to — up 
to men and women, ſchnell zu Männern 
u. Weibern werden. To — to seed, in Gau- 
men ſchießen, aufſchießen. To — to leaves, 
viele Blätter treiben, A statute may be 
prevented trom running, by ete., die fer— 
nere Wirfung einer Berordnung fanu dadurch 
gehemmt werden, dag wc, To — upon a bans, 
eine Bank beſtürmen Cum Papiergeld gegen 
flingende Münze einzuwechſeln). Lo — into 
debt, in Schulden gerarhen, Schulden maz 
den, Colors — one into another, Farben 
flieBen in einander. Solyman ran into wilful 
perjury himself, Solyman beging ſelbſt cinen 
vorjagtichen Meineid. To — into danger, ſich 
in Gefahr ſtürzen. To — into one’s bovks, 
in Schulden gerarhen, fic in Schulden ſtecken. 
The candidate will not —, or he will — 
well, (bei Wahlen) der Wahl- Kandidat 
wird nicht vicle Stimmen erhalten, wird viele 
Grimmer erhatten, Running footman, 
der Laufer, Running stationers, Ausrufer 
und Verkäufer von Zeitungen, gedrucren 
Tagesnenigfeiren 2%, To — mute, Waid— 
npr.) jagen ohne zu bellen Coon Sune 
den). To — through thick and thin, ſich 
vielen Unannehmlichkeiten ausſetzen. To — 
through dangers, Gefahren beſtehen. Three 
times running, Ddreimal hinter einander. 
Tiree days running, drei Tage nad) einan: 
der. Two years running, zwei Sabre hin: 
ter cinander. To — on the ground, a-ground, 
ftranden. A running knot, eine Schleife, 
Schlinge. Running riot, [Waidmſpr. der 
Zuſtand, da Hunde auf eth Rudel Hirſche 
face anf Einen anrennen. A running 
banquet, ein Imbiß, den man ſtehend jar ſich 
nine. Suak, Ruoning title, [Lypogr.; 
der Kolumnentitel. Her tongue runs on 
wheels, (before her wits, at random), fir 
plaudere in den Tag hmein, redet ins Gelag 
hiuein, ſchwatzt unbeyounen, redet, ohne es 
vorher gu überlegen. It ever runs in my 
mind, es geht nur miner, ewig mm Kopfe 
herum. This ran in the head of a late 
writer of natural history, dies war die Au— 
fier eines verſtorbenen Naturbeſchreibers. 
This very cast of djce runs tor all, ant 
dieſem Wurfe ſteht mein teres Geld. To — 
close upon the wind, Mar.) dicht beim 
Winde ſegeln. To — over the auchor, to — 
foul of the anchor, [Mar.) ver Anker cree: 
ten. Running fight, das Gefede beim 
Rückzuge, Cat sea) ein Geegefede, in dem 
der Feind niche Grand Heir, sondern vepan: 
dg gejagt wird. The hour-glass does not —, 
die Sanduhr Cd. h. der Gand) Wife nicht. 
To — low and dreggy, auf die Weiye gehen. 
It runs in the blood, es ſteckt, ttegr im 


ciget., Debates — high, Debatten werden] Bute, lt raus in the blood of your whote 





uvergegangen. To — to one’s help, Ginem 
veijpringen. A verse, a period that runs 
well. ein flieBender Bers, cine Ricfende Bes 
riode. His eyes —, feine Mugen thranen; ex 
it triefaugig. To laugh till one’s eyes run, 
laden, daß Ginem die Augen liberfaufen. My 
genius does not — that way. ich ſchicke mich 
nicht dazu. To — to the contrary, dagegen, 
Dawider taufen. - 

Prov. His shoes are made of (a) run- 
ning leather, er fann feinen Augenblick ſtill 
ſchen, ev ijt immer auf den Seinen. 

To ran after, 1. faufen nad .., Ginem 
sacdtaufen, Einen verfolgen, 2. + fudjen 
nad .., (einer Sache) nachjagen. 

To run at, zulaufen auf wobſtürzen 
auf .., zurennen auf... (Ginen). 

To run away, 1. davontaujen. 2. + das 
hinſchwinden (vie das Leben 2.). 3, (at) das 
vontaufen (yor); (with) Durdygehen (mir), 
cein Madden) entführen. 4. + a) (with) ſich 
Envas in den Kopf fesen, fics Etwas einbils 
den. b) (from) fic) entfernen, abſchweifen 
(von einem Begenjtande). 

Thoughts will run away with a man 
in pursuit of those ideas, which ete , Gedans 
fen werden Ginen ju jenen ae hinreißen, 
die 2. 

To run down, herab, hinunter od, hers 
unter laufen, abfliefen. To — wi ood, 
von Blur triefen. To — a coast, tangs einer 
Küſte hinſchiffen. pi Sa, 

To run from, herfommen von ... 

To run in, herein, Hinein lauſen oder — 
rennen, : 
To run in trust. + Schulden machen. To 
run in with, 1, + fic) vereinigen, überein⸗ 
ſtimmen (mir), fic anſchließen can Ginen) ; 
Trunin with them in that point, id bint 
in dieſem Punkte iprer Meinung. 2. (Wtar.] 
to run in with the land, dem Sande zu⸗ 
ſteuern. lgehen, guten Abgang haben. 
To run off readily, ( [Handel] gut abs 
To runon, L. forrgehen (fortgeiest wees 
dew), fortlaufen, 2. fortfayren; she runs— 
on at the same rate, fie geht iyimer ihren 
Gang fort, treibt es immer auf die alte 
Were. 3. unabläſſig reden, iprechen, i was 
Hen, plaudern, forfreden, fortplaudern, forts 
ſchwatzen. 4. Cntr Worten, Schmaähungew 
herfallen Giver), Ginen (ſtark) nutnehmen, 
To run on short, fur; gefaßt fein, 

To run out, 1. anstaufen (von Ges 
fayjen 2.2, hinaustanfen. 2. + ebvlanfen, zu 
Gude gehen. 3. auslaufen, laufen, ſich aus 
breiten. 4. ¢ fich verbreiten; (inte) aus⸗ 
ſchweifen, ausarten (in); fich erſchöpſen du 
Beſchreibungen sy To — into digressions, 
Abſchweiſungen machen; he runs out in 
praise of Milton, er erſchöpft fich im Lobe 
Milton's. 5. durchgebracht, erſchöpft fein G. 
einem Bermigew. 6. ju Grunde geben, vers 
Derben carm qwerden. ‘Suak. 

To run out into suckers, [Svt.] Sahipe 
linge treiben, augtaujen. To — in right tines, 
in geraden Lien taujen. To run one’s se 
out, ſich gu Grunde richten, ſich erſchöpfen. 
Insectile animals run out inte legs, Thiere, 
die zu Den Inſekten geboren, find durch wre 
mele Fuge bemerllich. To rum out ume 
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any one, fi ju Ginem fanfen. To TuRjout: 
of cash, fid) ausgeben, ſich vergeben. To 
ruu out of a port, (Mar.] auslaufen. 

To cun over, iiberfaufen (von einem 
GSiaſe, von dem darin enthattenen Weiner.) 
To — to a place. fic) an einen Ort begeben. | 
To — to the stronger side, auf die Seite des 
Gtirteru treten. | 

To run through, 1. laufen, rennen 
durd 2. + durchlauien; durchmachen. 

You, having run through so much 
public business. ifr, die ihr euch fo viel mit 
Hffeuttichen Ungelegenheiten beſchaäftigt habt. 
To — a course of business, einen Geſchäfts- 
furs durchmachen. To — a series of ar- 
puments, eine Reihe vow Beweifen durch⸗ 
laufen. 

To run ‘up, 1. hinauf laufen, hinauf 
gehen. 2.4 ay anlaufen, aufiaufen w. Schul⸗ 
Dei t.). b) (to) ausarten cin). 

Relics which run up as high as Daniel 
and Abraham, Reliquien, die bis aus Daniels 
u. Abrahams Zeiten herrühren. 

To ruw upon, 1, jula, fen, losgehen, 
flofen anf (Einen). 2.4 (upon u. on) bes 
ruben anf... 

His discourse runs upon that, feine 
Diede gehr dahin, darauf chandelt Daven). 

Run, v. a, 1. taufen, rennen. 2. + a 
einſchlagen (einen Weg). b) + fausen Ceine 
Gefayr). 3. (down) mederrennen, mart sagen, 
avhegen (einen Hirſch rc.). 4. x (down) a) 
herablegen, verächtlich machen. b) in die Enge 
treiben, verftummen machen. ¢) überwälti— 
gen. 5. G. unbelebten Dingen, taufen laſſen 
B. ein Schiff ꝛc.). 6. fließen laſſen; mur 
ſich ſuühren . Fluſſen rc.) T. um die Wette 
laufen pd. rennen laſſen Pferde 2.9. 8. ſte⸗ 
chen, treiben, ſtoßen; eiſtens mit through) 
durchrennen, durchſtoßen, durchbohren, durch⸗ 
ſtewen. 9. ſteden, jiehen; (through) durch⸗ 
ſtecken, ziehen, ſtecken durch .. 10. 4 (into) 
wangen, eiugwangen, hineingwangen Cap, 
b) «Ginen) führen (auf Gavas). e) (Cinen) 





pomigen Qu). LL. a) ſchmetzen; [Merallurg. 
renuen Eiſen 2c.). b) giesen (Kugetn, 
Knepie rc. 12. heimlich und mit Umgehung 
dvs Zolls eins od. ausführen, einſchwärzen 
Baaren 13. wagen, auf das Spiel ſetzen. 
To run the gautlet. Spießruthen laufen. 
To — a horse. 1. galoppiren. 2. em Pierd 
ui eine Werle reunen laſſen. To — divisions, | 
‘[Denj.} Linke machen. To — the hazard of 
one’s life. fein Leben daran wagen. To - 
one’s head against the wall. mur Dem SKopie 
wider Tre Wand reunen. To — any one down: 
with i'l language, Ginen mir Schmähungen 
filerbauien, tiber(chiitren, A taikative person 
sus himself upen great inconveniences. | 
eine choatzhafte Perjon bringt ſich in grofe 
Ungetegenpeiten. To—a ship a-ground, on 
shore. ein Schiff auf den Grund taufen tai 
feu, Mrauden faffen, To — the world back 
to its first original, bis auf den Urſprung 
Der Weit zurückgehen. To — a race. racer, 
wettrennen, Wertreunen anjteflen.. To — a 
avord through the body. einen Degew durch 
teu Leib rennen. To — any one throagh 
with one's sword, Ginem den Degen durch 
der Leib reunen. He was — through the 
dedy. ec wurde durchbohrt. To — a ribbon 
bi a ring, ein Band durd einen Ring ziehen. 
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To — the hand into the pocket, Die Hand 
in Die Taſche fteden. To — one’s fortune, |[ 


|ieim Guic, fein Heil verſuchen. To - a line 


between .., eine Ginie, Grenglinie jiehen 
pwifhen ... To —a mail into the foot, einen 
Magel in den Fuß rreiben; in cinen Magel 
treren, fid) einen Ragel m den Fus treten. 
To —a line of packets from Liverpool to 
New York. eine Poſt-⸗Schifffahrt, Poſtſchiff 
fabrts:Linie jwifden Liverpool u. New Dork 
uuterhalten. To—astage-coach from London 
to Southampton, eine Poſtkutſche zwiſchen 
London und Southampton unterhatten, reget. 
ulisig abgehen laſſen. To — hard, 1. Ginen 
Curd Scherze, Garfasmen 2c.) mitnehmen. 
2. Einen dranges, bedrangen. 

To run down, Mar. ] |. to — latitude, 
longitude, in der Greire, in der Lange fee- 
ſegeln. 2. to — a vessel. an oder iwivet 
ein Schiff rennen und es in den Grund 
bohren. 

To run in, 1. hineinfteden; hinemſtecken. 
2. (Mar,) to run the guas in, die Kanonen 
von den Stückpforten weg wieder an Bord 
holen. {das Lager) raumen. 

To run ett, (Handel) ausverkaufen, 

To run out, l. binavetepen, hinaus: 
treiben, hinausidieben; (Mar.) to run the 
guns out, die Ranonen an die gedjfueten 
fSrydpforten fithren. 2. enden, beendigen, 
vollenden (einen Lauf). 3. durchbringen cin 
Bermogen, Gut» 4, ausdehnen, ausbreiten. 
5. (Dar.] to — a9 warp, ein Qagetrop gum 
Berholen anbringen. 

To run over, 1. fiberrennen (iberall 
berennen). 2. 4a) durchlaufen ceur Bucy e.). 
b) leicht Hingehen fiber .., Etwas wir mit 
wenigen Worten od. fury berühren, Erves 
flüchtig erzahlen. ¢) verweiten bei... (Gr 
was). d) geniepen (Freunden) ey durchgehen, 
Durdiehen (ein Bert, eine Arbeity. 

To run over the seams, {| Dar.) die 
Nahten verfehen. 

To run through, 1. durchlaufen; durch 
ſuchen. 2. durchbringen cein Vermbgen. 

To run up, L. auffteigen lagen, erheben 
choch modem. 2 ¢ a) (Ginen) erheben, 
loben. b) fetgern ¢ PBreifed. ey anſchwellen. 

To ruu up athing toohigh, Grwas über⸗ 
treiben. A man who takes goods on credit, 
is apt to — his account to a large sum be 
fore he is aware of it. Giner, der Waaren 
auf Kredit nimmt, bekommt leicht cine große 
Rechnung, ehe ev es gewahr wird. The world 
has not stood so long, but wecan still run it 
up to artless ages. die Welt Reht nod) niche 
fo lange, dag wir fie nicht bis gu den kunſt⸗ 
loſen Jahrhunderten hinauf verfoigen könnten. 

BRum, s. t. dag Laufen, Rennen, der 
auf. 2.44) der Lauf er Begebenheiren tc.), 
Berlauf. by der freie Qauf, Wille. e) Was 
Sepreien) das (modiſche) Geſchrei Cagaiust, 
gegen). 3. der Lauf Ceines Schiffes); die 
Fahrt ceines Schiffes, d. h die durchſegelte 
Diſtanz; die Reiſe). 4. der Fup, Schuß; 
{ Med.) der Fluß (der Säfte). 5. 4 ay der 
Flug, das Fließende (der Berje wey. by 
der Gang, Fortgang. e) [Handel] der Wo- 
gang, Waarenverrrieh. dy die Weise, Ber: 
falhrungsart. 6, der Untauf Gum Gpringend. 
7. 4 das Beſtürmen einer Bank cum deren 
Noten gegen Flingende Münze emnguwedjetn), 


RUN 
8. l Nordam ] das Flüßchen, dev Bach, 9. 
lMühl J A — of stoves, ein Paar Muͤhl⸗ 
Heme, Cdaher) der Gang, Mahigang. 10. 
( Mar.) der Piel Cder hinterſte Theil oder 
Narn im Schiffer. 

To fetch a run at .., Ginem nas 
rennen. There is a — upon the bank, die 
Bank wird beftiivme (. Nv. 7 oben. To 
take a —, einen Anlauf nehmen, anſetzen. 
To put any one to the —, Ginen ins Laufen 
bringen, Ginem Beine machen. A-short -, 
{ Waiduijpr.] eine Parforcejagd, wobei das 
Gejagte Wild bald vow den Hunden erlegt wird. 
duere is a violent — against .., man 
ſcreit Hefrig gegen... The — of maukind, 
vit Menſchen im Allgemeinen. Our common 
— of ladies, wie es meijtens bei Domen geht. 
A — of verses, fließende Berje. To have a 
general —, guten Fortgang haben. Good or 
iil — at play, Glück oder Unglück im Spiele. 
Money at the long —, Haudel lange lau⸗ 
fende Wechſel. In the —, mit der Zeit. la 
(0d. feltener at) the long —, in die ange, 
endlich, am Gude. — goods, eingeſchwärzte 
Waaren, f. v. ae Rr. 12. To have its —, 
un Gehwange fein vd. gehen. To have a — 
of customers, viele Kundſchaft haven. 

Ranagate, rin‘nagite. (jt. rene- 
gade) a. der Flüchtling, Ausreißer; Lands 
ſtreicher; Weeviinnige. 

Runaway, nin tdwa s. der Aus⸗ 
reiger ; Flüchtling. — adj. flüchtig, vers 
laufen. (+ das Ausgäten des Unkrauts. 

Runcation, rinka'stuin. (any 4. 

Buncinmte, rin‘séndte, (at. run- 
cinad adj. | Bor.| fevrorfigt formig. 

Hand, 2 | Derti.) das Sahlband cam 

Mand, § Lue. 

Banmdle, riod. (rund) s 1S die 
Staffel, Sproffe, Leiterſproſſe. 2 [Blergies.] 
das SAHliesbled. 3. die Welle ier Wage. 
4. {Vor.| die Dolde, der Gapurm. 

Rundle-head. [Bor.| ter Kopf der 
untern Welle eines bopprites Spills. 

Busandlet, rind’ lit. ds. 1. Das Faͤß ⸗ 

Ranlet, rivet. chen wonus vis 
20 Gallonen) WW [Bet.] das Döldchen, 
Schirmchen. 

I vane⸗, rine. s. die Rune, pl. Runes, 
1, Die Runenſchrift, Rumen. Arumiſche Poeſie 
od. Reime. Tempe. 

Runer, ri‘nir, s. der Barde, Ger 
lehrte bet den mayer Gothen. 

Rung, ring. praet. tl. pp. 9. Ring. 

Mung, s. 1. (Dertl.] tie Sprofe; 
Leiterſproſſe. 2. (Mar.| dev in den Kiet vers 
bolzte Batten, Querbalken im Kiel, 3. [Devel] 
a cudgel; a rough undressed staff, 

Rung-head, f. Floor-head, 

Bunic, ri’nik, Gy, rhin; ix. ran; 
goth. runa, angelf. run. das Geheimuiß, der 
Buchſtabe) adj. runiſch. - letiers, characters, 
Runen, Nuneniehrifr. 

Runkled, (Devel) wrinkled. 

Rannel, ri’ nil, s. fdas Bachlein 

Runner, rin nic. s. 1, der Renner, 
Laufer, der, welder vd, das, was rennt, 
läuſt. 2. dey Nenner, das Reunpferd. 3. der 
Laͤufer, Vote, Borentiufer; — of the post- 
office, der Poſtbote. 4. cine Ure Gerichtse— 
Diener, Polizerfnechr. 5. CMH] ver Lanfee 





Gbere Müuͤhlſtein). 6. Can Schlitten) dev 
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RUN 


Linfer, Schlittentdufer. 7. [ Bot.) der Lius 
fer, Ausläuſer, Würzling. 8. [Wear.] der 
Mantel (Urt Tau). 9. das kleine, ſchnell⸗ 
ſegeinde Kauffahrteiſchiff. 10. [Ornith.] der 
Rothfuß, das Rothbeinchen. 

A runner at all. ein Menſch, der Alles 
untertinimt. The ships were better run- 
ners than ete., die Gchiffe hatten einen 
beffern Lauf, liefen beffer als tc. 

Runnet, rin‘nit, s. das Lab (ſiehe 
Rennet). 

Running, rin‘ning, adj. 1. jum 
Nennen, Werttrennen beftimmt; 3. B.A — 
horse, ein Rennpferd; — place. die Reun— 
babu; — rigging, [Mar.] f. Rigging. 2 
nad einander, hinrer einander, auf einander 
w. oben unter Run)., 3. fließend, eiternd. 4. 
{Handel} lanfend, offen Rechnung, Kredin, 
laufend (Wechſel, Kours ꝛ⁊c.), girfulivend 
(Geld). — days. [Mar.] die zum Laden und 
Löſchen einer Ladung beſtimmten Tage. 
{ Mar.] ſchnell fegeind. A — vessel, ein 
Schnellſegler. 

Running, «. 1. das Rennen, Laufen. 
2. a) das Minnen, Fliefen. L) der Abfluß 
(das, was abflieBt). 3. [Med.] der Wus- 
wurf, Abfluß; — of the reins , der Gaamen: 
fiug. 4. ef goods, ( die Waaren: Gin: 
ſchwaͤrzung. leines Stundenglajes. Snak. 

The running of a glass, der Ablauf 

Runningly, rin‘ninglé, adv. tau: 
fend, im Laufen. (Sumpenhund. Saax. 

Runnion, rin‘yin, «. der Sump, 

Beunt, rint, (poll. rund, Rind) @. 1. 
§ das verbuttete Thier; (daher) 2. das ſchlechte 
Thier od. Vieh. 3. eine Art Heiner Kühe m 
Wallis. 

An old runt, © eine alte Vettel. 

- Bunt, [Sertl.) the stem of cole- 
wortor cabbage. 

Eupee, -roopéé’, (perf. ropah) s. 
[oftind. Miingw.] die Nupie (— 2 Sh. 4 d. 
pd. 2 Gh. G6 d. Grerling; 52 bis 56 cents 
im nordam. Münzſyſt.). 

Sicea rupee, = 2Sh. 3 d. Current —, 
= 2 Sh. lprecht. 

Rupert, rio’pert, a. [Mame] Rus 

Rupert’s drops, Glaszähren, Gfas: 
tropfen. [Brucd, Rip. 

Ruption, rip’shin, (at. s. der 

Rupture , rip‘tshire, «at. rup- 
tura) s. 1. der Bruch) Was Brechem. 2. + a) 
der (Griedens:) Grud. by die Unterbredung, 
das Hinderniß. 3. (Wed.] der Bruch. Nave l- 
—, Der Nabetorucd. 

To come to a —, mit einander brechen. 
The parties have come to an open —. bei 
oder zwiſchen den Parteien if es zum offenen, 
ofenbaren, gänzlichen Bruce, gu offenen, 
Feindfeligfeiten geformen. [fraut. 

Rupture-wort, [(Got.] das Bruch— 

Rupture, v. a. breden cein But: 
gefaG 1c.). — v. n. brecen, beriten. 

Rural, rööſraät, adj. vem Lande, 
Land ...; ländlich. [Landparrie. 

A rural excursion, eine Landfahrr, 

Fraralist, rod‘ratist, s. der ano: 
be @ ace. 

kaurally, ro0‘rale, adv. ländlich, 
wie auf tem Lande. : 

Huralmess, co0'raluee, ⸗. die 
Landachteit. 





RUS 


WRuricolist, ridrik‘dtist. dat. ru- 
ricola) s. Der Qandbaner, Sandmann. 

Rurigenous, :d66:id‘jenas, lat.) 
adj. + auf dem Lande geboren. 

Ruse, rodze, (fr. W.) s. die Lift, der 
Kunitgriff. 

Rush, rash, cangeli. ries, rise) a. 1. 
[Sot.] die Binſe. 2 + der Heller, Stroh— 
halm. 3, der Ginienring. Sag. 

Rushes, Vinjen, die Binſenmatte. Swan. 

A rush matter, eme nichtswerthe, une 
bedentende Gade. 1 value it wot a rush, 
id) gebe keinen Grrohhaim dafür. Not worth 
a —. Feinen Deller werch. 

Sweet rush. Die wohlriechende Binfe, 
das Kameelſtroh. Flowering —, die Blumen⸗ 
biuſe. Goose-—, moss-—, Dive Borſten— 
binje. Soft —. die Flatterbinſe. Least —, 
die Erdenbinſe. 

Rush-candle, 


das Binſenlicht. 


S.|light, das Binſenlicht (Nachtlicht; das 


Lice, der Schein deffetben) 
[Bot.] das Burjengras. 

Rush, cangelj. reosan, hreosan, 
raesan; (dw. rusa; xaufchen) v. n. 1. ap 
(mit Gerauid und Heftigkeit ſich bewegen) 
mit Ungeſtum atilanfen. angelaufen fommen, 
ſtürzen, ſchießen, fliegen; (ro, into) ſtürzen, 
hineinſtürzen, Hineinplagen Cin); Gn) hers 
einplagen, herein od. hineinſtürzen; (upon) 
herftiirgen Ciber); (in upou) «Ginen) über— 
fallen, herfallen tiber ..; (out) herausſtürzen 
Qwegeilen). b) rauſchen, anraufden, raſen 
(v. Winde tc.); (through) durchrauſchen, 
durchraſen. 2. +a) (into) unbefonnener Weise 
fic) werfen, fich ſtürzen, fic) drangen, fic 
eindrangen (in). 

To rush on certain death, einem gee 
wifjen Lode entgegen rennen. To — down a 
precipice, in einen Abgrund hinabſtürzen. 
To — to battle, in die Schlacht ſtürzen. To 
— through any danger, + fic) mitten in die 
Gefahr ſtürzen. 

Beusla, v. a. + ftiirjen. 

Bush, s. der Sturz, Stop; das Nau: 
ſchen, Raſen (des Windes 2c.) ; der ungestime 
Anlauf. lſen, binſig. 

. Rushed, rishd. adj. voll von Bin: 

Musher, rish‘ir, s. 1. Giner, der 
vorwarts Kürzt. 2, pl. Rushers, Dicbe, 
Die während der Abweſenheit der Bewohner 
in Hanjer einbreden. 3. cehem.) der Vine 
ſenſtreuer cbei Tanjen). — [fige Beſchaffenheit. 

Rushiness, risi‘énés, s. die pin: 

Rushing, rish‘ing, «. das unge: 
ſtüme Sutaufen od, Anlaufen. 

Rashlike, rush‘like, adj. wie cine 
Binſe, ſchwach. 

Bushy, rish’é, adj. 1. binfig, voll 
yon Binſen. 2 von Dinjen, aus Binſen ver: 
fertigt, Sinjen... ({jiwtebad. 

Rusk, risk, $s. der Zwieback; Schiff⸗ 

Rusima, riis‘ma. s. [Wineralg.) der 
Atramentſtein; cein Enthaarungsmuttel der 
türkiſchen Frouen). 

Euass, roos, (ſchw. ryss) adj. ruſſiſch 

Muss, —⸗. dads Ruſſiſche, die ruſſiſche 
Sprache. 

Beusset, ris‘sit, (fr. roux) adj. 1. 
Fothbraun. 2. baurivd, grob. Suak. 

Busset, s. die Bauernfleidung, Bau: 
rrutracdhs. 


—-+grass, 





RUS 


Russet, s. 1. der 
Russeting, ris‘siting.§ xipting 
(Ure Aepfeh. 2. die Wnjoubirn. llich. 


Russety, ras‘sie. adj. rothbräun⸗ 

Hiussia, réé’shya. s. Nußland. The 
emperor of all the —s, der Kuifer aller 
Nensen. 

Russian, rié ‘shyan. adj. ruſſiſch. 

EGarssizam , s. der Ruſſe. 

Russian hides. Suchren. 

Rast, rist. cangelf rust) s. 1. der 
Rot. 2. tay der Roſt. by der Roſt, die 
Unthätigkeit (des Friedens tc. 3. cin enges 
rer Bedeutung) der Gifenroft. 4. überhaupt 
eine unreine fremdarrige Materie, die ſich 
auf einer Subſtanz anſetzt, der Roſt, Schim⸗ 
mel, Schmutz, die Fäuln P, der Moderflecken. 
5. Der Srand Gm Korn. 

2, a) Sacred truths cleared from the — of 
human mixtures. 

To gather rust. roften, Roſt artes. 
To get out, to do away, to fetch off the — 
enfrojten, vom Rofte befreien. * 

Rust-eaten. yom Roſte ——* 
paper, das Roſtpapier. 

Rust, cangelj. rustian) ev. n. 1. rojten, 
verrojten. 2. + verrojten, verſauern. 3, 
(überh.) moderfledig, ſchimmelig, foniugig, 
ranjig, brandig werden, 

2. Must I rust in Egypt? 

Wust, v. a. 
machen Caud +). 
brandig machen. 

Inactivity rusts the mind, der Geiſt 
verroitet durch die Unthätigkeit. 

Rustic, ris‘tik. (lat. rusticus) 

Rustical, pes er 1. auf das 
Land, zum Lande gehbrig, Qand.., Feld... 
2. laͤndlich Cem Lande gemäß; einfad; 
(Urchit.] lindlich, baͤuriſch. 3. bauerijty Cog, 
grob, ungeſchliffem. 

Rustic people, die Landleute, das 
Landvolf, The rustic gods, die Feld gbtrer, 
Feldgotrheiten. — order. [Wrehit.] die Haus 
riſche, resfanifche Orduung. — work, lArchit.] 
baͤuriſches Werk. 

Biustic, s. 1. der Landmann, Ganev. 
2. der ungeſchliffene, grobe Menſch. 3. [Archit.] 
cin baͤuriſches Werk, [lich, baͤuriſch. 

Bustically, riis‘tékala. adv. finds 

Rusticalmess, ris‘tékilnés, « 
das bäuriſche Weſen. 

Rusticate, ris‘tékite, v. n. auf 
dem Lande wohnen od. leben. 

Rusticate, v. a. auf das Land 
ſchicken, auf eine Zeitlang auf das Land vers 
weiſen, von der Hochſchule wegweiſen. 

Rustication, rastéka‘shun, s. 1. 
das Landleben. 2 die Verweiſung auf das 
Land; (auf Univers.) die Wegweifing von 
einer Hochſchule (Consilium abeundi). 

Rusticity, ristis‘éte. +. 1 die 
Ländlichkeit (Cinfachheit, Kunſtloſigkeity. 2 
die Bauernarr, das Bäuriſche, bäuriſche 
Weren. {derflecig, 

Bustily, ris‘téié, udv. rojtig; mo» 

Bustiness, ris‘téués, #. 1, die 
Roſtigkeit, roftige Beſchaffenheit. 2. die Ras 
jigteit, Faule, der Zuftand, da Etwas Wios 
derfleden bat. , 

Bustle, ris‘s!, (angelſ. hriatlaat 
fw. rossiay ve mn raſcheln, rauſchen. , 


— 


Daypen, 
1. roſtig machen, roſten 
2. moderflectig, ranjig, 


} 
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RUS 
Rustling, riis‘sling, s. das Raſcheln, 
Ra ſchen, Geraſchel. 
 Rastre, ras‘tr, (fr. Wy s. [Heratd.] 
Bie in Der Mitre rund durchlöcherte Naure 
od. Nautenvierung. 

Heusty, vis’té, adj. 1. F roftig (ver: 
tofter). 2. £ ſauertöpfiſch. 3. ſchimmelig. 
ranzig, muffig, ſchmutzig, moderfledig, moder: 
flecicr. (2. £ verfauern (@. Geijte). 

To grow rusty, I. roftig werden, roſten. 

Rut, rit, (fr. rut) s! 1. die Brunſt, 
Brunft vei Thieren), 2. + the — of the sea, 
die Vrandung. 

To go to rut, in, (od.) auf die Srunft 
treten od. gehen, boden. —-time, die 
Brunftzeit. [Brunft fein. 

Rut, ». «. Grunften, in dex Brunjt od. 

Rutting time, die Brunftjeit. 

But, (v. tat. rota) s. die Spur, das 
IWageu-) Geleiſe. [fen Ww. Papier. 

But, (7. rot) v. n. [Typogr.] antau: 

Ruta 5. Die ſchwediſche Niiee. 

Rath, roth, s. 1. Weiberu.] Ruth. 
2. (in Der Bibel) das Bud Ruth. 

Ruth, (v. rue) s. * 1. das Mitteid, 
Erbarmen. 2. das Elend, der Jammer. 

Ruthenus, 160' thenuͤs, s. ein Fiſch 
(gen. Accipeuser). 

Ruthfal, biti, adj. * 1. mit: 
leidig, barmherzig. 2. traurig, efend, jam: 
merlid. — adv, Ruth’fully, 1. * etend. 
2. * traurig, fligtid. 3. (klaglich, jam: 
merlich. IRufh. 

Rathfulness, rooth‘falués. * f. 

Ruathless, — adj. unbarm⸗ 
herzig, grauſam, hart. — adv. Ruth‘less- 
ly. unbarmherzig, auf eine graufame Weije- 

Muthlessmess, révth‘lésnes, s- 
die Unbarnibersighett, Grauſamkeit, Harte. 

WRoetil, roo‘. ds. Mineralg. J der 

Rutile, § Nutil, das peritome - 
Titanerz. (ad. ghiifend, glingend, röthiich. 

Ruatilant, roo “élant, (at, rutilo) 

Rutilate, résélite, ov. n. + gti: 
Gen, glanzen. lmachen. 

Rutilate, v.a. glũhen od. glaͤnzen 

Batter, ru tur, (Reiter; holl. ruiter) 
#. t+ der Neiter (Soldat ju Pferde). 

Ratterkin, ritvirkin, «. der 
dite Alaue Fuchs, Getriiger. 

Ruttier, rit’yir, (fr. routier) «. + 
1. Das Geefartenbud), der Geefpiegel; dev 
Wegqweiſer, das Reiſebuch. 2. ein alter Rei: 
fender, der mit Den meiſten Wegen befanut 
ift. 3. eth alter erfahrener Goldat. 

Rattish, rit‘tish, adj. 1. brunftend, 
in Der Brunt. 2 + geil, wolliiftig. 

Muttle, rivtl, ct. rattle) v. 0. + 
‘heifer klingen, freien, quiefen, 

Ruttle, s. + das Ridetn- 

Hay, si, 2 (gu river gehirig) 4. die 
Bye, § Furt, der ſeichte Ort, die 
ſeichte Greve. [f. Rial. 

yal, 11/1, ¢. der Rial ceine Münzey, 

Myder, ridir, s. die einer Parla⸗ 


“menre bil augeheftete, beigefügte Klauſel, f- 


Rider u. Ride. (Noggen been). 
Beye, ri, cangetf. ryge) «. [Got.] der 
Rye-bread, das Roggenbrod. 

Bye, s. (Falfn.) die Kreidentrantheit. 
Rye - grass, ri gras, ¢. [Bot.] das 
Neih⸗, Riſpengeas. 





SAB 


Rymer, rf'mir. s. (Techn.] der Auf⸗ 
raumer (Srift, ein gebohrres Loch damit yu 
erweitern). [Bachter. 

Ryot, rit, ⸗. (Oftind.) eine wer 


S. 


S, és, (Mitlout] s. 1. das GS, ¢, 8. 2. 
int Abkürzungen: S., societas. society. Ge: 
fellfchaft, od. socius, Mirglied, 5. B. F. R. S. 
fellow of the Royal Society, Mitglied der 
Königlichen Geſellſchaft; S. A. Gin Neyeptew 
secundum artem. Sei den Alten ſteht S fiir 
Sextus; Sp. für Spmius; S. C. fiir senatus 
consultum; S. P. Q. R. für senatus popu- 
lusque Romanus; S. S. S. ftir stratum super 
stratum; S. V. B. E. E. Q. V. flix si vales. 
bene est, ego quoque valeo; in der Schiff⸗ 
fahrt bedentet S. south; S. E. south-east; 
3. W. south-west; S. S. B. south-south- 
east; S. S. W. south-south-west ete. ete.; 
S. od. St. saint, heilig; St. street, Grrage; 
Sh., shilling, Gilling; S. T. P., sanctae 
theologiae professor. Profefjor der Theolo⸗ 
gie; Salop., Shropshire, Ehropfhire, 3. ats 
Zahlzeichen bedeuter S 7. 4. in der italien. 
Mufit fteht S. fiir Soto. 5. ein eiferner Un: 
fer, Hafen od. eine Kammer in Geſtalt 
eines S. 

Sabaisamn, si/biizm. s. der Sabiism. 

Sabaoth, sab‘ddth, (ebr. s. | 3e: 
bath. The Lord of —, Serr Gott Zebaoth 
(Derr der Heerfdaaren. 

Sabbatarian, sbvatd‘réan, adj. 
die Sabbatarier berreffend. 

Sabbatarian, s. der Gabbataricr, 
Gabbathatrer, Gabbatheitige. 

Sabbatarianism, sabbatdréin- 
iam. s. die Lehre Der Gabbatarier. 

Sabbath, sav‘vath, (hebr. W. s. 
1. der Gavbat, Gabbat:, Ruhetag. 2. + der 
Sabbat (Wie Ruhezeit). 3. ljũd. Geſch.] das 
Sabbatjahr. 

Sabbath-breaker, der Sabbatſchän— 
der. —-breaking, die Sabbatſchänderei, 
Entheiligung des Gabbats. 

Sabbathless, sib‘vathiés, ad. 
feinen Gabbat hattend, raſtlos. 

Sabbatic, savvat'ik. 3 

Sabbatical, sinivenii, 5 “” 
jum Gabbat gehirig, Gabbat.., Nuhe.., 
Feier... [Gabbatjahry Halljahr. 

Sabbatical year, ljüd Geſche] das 

Sabbatism, sav‘vitim, s. dic 
Geier , Ruhe. 

Sabean, sabé’in, f. Sabian. 

Sabeisan, sa‘véicm. s. der Gabdism. 

Sabellian, savel/iéin, adj. die 
Ketzerei des Sabellius betreffend. 

Sabellian, (v. GabeSius) ⸗. [Kir⸗ 
chengeſch.] der Gabellianer. 

Sabellianisam, sabel‘léanizm, s. 
die Lehre, Ketzerei des Sabellins. 

Saber, sd’ber, 2 (fe. sabre) a. Der 

Sabre, § Sabet. 

Harlequin’s wooden saber, die Pritſche 
des Harlefins. 

Saber, v. a. ſäbeln, niederſäbeln. 

Sabian, +A‘bean, (v. hevr.) adj. — 
worship or religion. Der Gabdism. 


Sabian, s. der Gatier (Feucranbveter), 


SAC 


Sabianism, si‘béauicm, «. det 
Sabaͤism. [bine 

Sabina, sabi‘na. s. (Weibern.] Gas 

Sabine, sab‘in. (at. s. [Sot.] der 
Gade:, Gadel:, Sibenbaum; ſ. Savin, 

Sabine, adj. jabinijh. — s. der Ga» 
biner. 

Sable , sa‘bl, (ruff. sobal; Zobel; 
ſchw., dan. u. Holl. sabely s. 1. [Zool. J der 
Zobel, das Zobelthier. 2. dev Zobel, Sobel: 
pelz, das Zobetfell. 

Tails and tips of sable, Zobelſchwaͤnge. 

Sable, (jt. W.) adj. [Herald. u. 3] 
ſchwarz. 

Sable, s. der Elfenbeinfiſch 

Sabliere, sav‘léeér. (jr. YW.) s. Lt 
die Gandgrube. 2. ({Zimmert,] die Schwelle, 
Goble, das Rambo. lſchuh. 

Sabot, savir', (fr. B. ) s. der Holz⸗ 

Sabulosity , sabiio.ée, s. die 
fandige, fiefige, grieſige Beſchaffenheit. 

Sabulous, sab‘ulis, (Jat. adj, fans 
dig, griefig. 

Sac, sak, Cangelſ. sac, sace, saca, 
sacu) s. (engl. Geſetz) die Gerichtsherrſchaft. 

Saceade, sakkade’, (fr. Wo s. 
(Neirf.) der Ru, Schneller mit dem Sigel 
od. Baume, die Gacade. 

Sacchariferousysakkarit’ féris, 
lat.) adj. Bot.) zuckerhaltig 

Saccharine, sak‘karlne. (v. fat. 
saceharum) adj. jucderartig, Sucer.. 
matter, der Zuckerſtoff. — acid, IChem.] 
die Zuckerſaͤure. . 
Saccholactic , sakkbiak'tik, (at. 
lac) adj. (Chem.] milchjuceriauer, miles 
juctergefauert. — acid, die Milchzuckerſäure. 

Saccholate, sak‘kdlate. s. (Cyem.] 
milchzuckerſaures Salz. — of potash, milch⸗ 
zuckerſaures Kali. — of copper, mildjucters 
ſaures Kupfer. 

Sacchometer, sikkém/‘étar, (gr 
metron) s. [Wiſſenich.] der Zuckermeſſer. 

Sacerdotal, sisérdéiai, (at, sa- 
cerdos) adj. prieſterlich. 

Sachel, satsh’il, (fr. sachet) s. das 
Saͤckchen. 

Sachem, sA‘tshém, s. [Amerika] 
das Haupt bei einigen indianiſchen Stämmen. 

Sack, sak, (jr. sec) s. der Sekt (eine 
Art Wein); herber Xereswein. Suak. 

Sack posset. die Geftmolfen, ein 
Molfentran’ aus Geft, Mild rv. 

Sack, (angelſ. saec. sace; w, sag; 
gr. sakkos ; ungar. saak ; flav. shakel; hebr, 
sak) s. 1. § Der Gack, 2. der Gac win Mas 
von 5 Bufhels). 3. der Schubſack, die Taſche. 
4. (chem. eine Art Mantel; eine Art Frauens 
zimmerſchlafrock, ein weites Fraueukleid. 

Sacks of earth, [Milit.) Erdſäcke. A— 
of wool, (in Gugl. — 308; in Gebortt. = 
384 Pfd.) ein Gac Wolle. A — of cotton, 
ein Ga Baumwolle cy. 150 bis 400 Pfo.; 
gewdhutl, 300 Bfo.). 
Sack-bearer, der Gacrrager. 
cloth, 1, die Sackleinwand, grove Leinwano. 
2, Gei den Aitern Gudeny der Gad cum 
Darin Buße gu thum. —-clothed, in 
gtobe Leinwand gekleidet. —-doudling, 
(Dertl.] bag-piping. —-ful, der Gacts 


voll. 





Sack, v. a. 1. in cinen Sack, in Gide 


—Ni— 
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SAC 


thun, faden, einfacen; Cup) einſacken. 2. 
int Gacée erjaufen, facen. 

Sack, (arm. sacqa; it. sacham; port. 
u. fp. saquear; fr. saceager) v. a. plündern, 
mit Sturm einnehmen u. plündern (Gradted- 

Sack, s. die Puinderung, Erſtürmung 
u. Plünderung, Zerſtͤrung. DnryveEn. 

Sackage, sakidje. s. die Erſtür⸗ 
mung u. Plünderung (einer Stadth. 

Sackbut, sak‘vit, (jp. sacabuche) 
s. [Minus] vie Poraune. 

Sacker, sak‘kair, s. der Plünderer, 
Erſtürmer u. Piünderer, Verheerer einer 
Gtadt). 

Sacking , sak’king , s. die Erſtür⸗ 
mung u. Puinderung, Verheernng. 

Sacking, (angelſ. saeccing) s. die 
Sackleinwand, grobe Leimwand, 

Sacking stuff, die Sackleinwand. 

Sackless, sak‘lés, cangeli. sacleas) 
adj. (Devtl.] unſchutdig, ruhig, friedsertig, 
harmlos; (bisw.) einfitrig, ſchwach. 

Sacrament, —— (.) 8. 
1. + der Gid, Eidſchwur. 2. [chviftt Nel.) 
a) das Gaframent. b) das hHeilige Whend: 
mahl, heilige Nachtmahl. lziren. 

To receive the sacrament. kommuni— 

Sacrament, v. a. > turd vinen 
Eidſchwur hiuden. 

Sacramental, sikkramént/al, adj. 
faframenttidy. — s. Das Sakramentliche, das, 
was fic) auf cin Cakrament bezieht. 

Sacramentally, sakkrament’. 
alé, acy. ſakramentlich. 

Sacramentarian,sikkramentd’- 
réan. s. der Goframentirer, Gatramensavicr. 

Sacramentary, sakkrament‘are. 
s. L. dad Sakramentenbuch. 2. der Gafra: 
mentirer. 

Sacramentary, 2 adj. su den 

Sacramentarian,§ Gaframen: 
taviern gebörig. (fatt, fo Saker. 

Sacre, sa‘kr. s. der Gafer, Gater: 

Sacre, sé‘kréd, (Ll. sacer; fr. sagre: 
adj. 1, heilig; (to) heilig, geheiliget, gensetht 
(er Liebe w.). 2 heilig, ehrwürdig, gebei: 
ligt. 3. heilige (von heiligen Dingen han: 
defid). 4. von Gott fommend. Suak. 5. 
geiſtlich Muſik 2w.. 6. (unverbrüchlich) heilig 

(Becipreden re). 7. + verflucht. Sak. 

Sacred history, die heilige Geſchichte, 


Religions:, Kirchengeſchichte. — orders. 
Die geweihten Orden, die Hdheren Orden 
dd. Wrihen. A — place, ein heiliger, 


geweihter Ort. — herb, [Got.] das Heilig 
kraut. The — college, das heilige Kollegium, 
Kardinatsfollegium. — songs, heilige, geist: 
lithe Geſänge. — service, der Gottesdienft. 
Sacredly, sa‘kredig. adv. 1, peilig. 
2. heilig uverbrüchlich). 
Sacredness, si’ krdands, s- Lo die 
Heiligkeit. 2 dic Heiligkeit Anverbrüchlich⸗ 
Feit, Unverletzlichkeit). 
Sacrific, sakrif/fik, 2 F 
Sacrifical, sikirxdi,s “Oe 
bei Opfern gebraucht. 
Sacrificable, sakrifékabl, adj. 
+ geopfert werden könnend, zum Opfer 
muglich. Opferer. 
Sacrificant, sakyif' fekant, * der 
Sacrificator, sakkrétéka‘tir, s. 
¢ der Opferer, Opferpriester. 


SAD 


Sacrificatory, sakkiif fékatire. 
adj. ovfernd, Opfer bringend. \ 

Sacrifice, sak’kréfize, (at. sacri- 
fico , sacrificium) v. a. 1. } opferm., 2.4 a) 
(to) ppfern, aufopfern (Ginem, einer Gache). 
b) aufopfern (mit Verluſt dahin gebeu; 
tbdren), 

2. We should never sacrifice health 
to pleasure , nor integrity to fame. 

Sacrifice, v. n. opfern, Opfer dar: 
bringen. 

Sacrifice, s. 1. das Opfern, die 
Opferung. 2 { (to) die Wufopferung: 3. das 
Dpfer. 4. + das Opier. 

2. Thesacrifice of interest to pleasure, 
or of pleasure to interest. 

To make. to offer up a sacrifice, ein 
Opfer darbringen, vpfern. To make any 
one a —, + Ginem ein Opfer bringen. 
To make a — of... Etwas aufopfern. Ha- 
man —s, Menſchenopfer. 

Sacrificer, sak/kréflair , s. 
Oprerer, Opierprieſter. 

Sacrificial, sakkréfish’al, 
zum Opfer gehorig, Opfer... 

Sacrilege, sak’‘kvelidje, <r. W. 
v. lat.) s. die Curheiliqung, Entweihung, 
Berunheiligung, der Grevel. (Were. 

With sacrilege. ruchlofer, frevelyarrer 

Sacrilegious, sakkididjas. adj. 
kirchenräuberiſch, ruchlos, gottesläſter ich, 
frevelhaft, verrucht. — ads. Sacrile’- 
giously, ruchlos, frevelhaft, frevelhafrer 
Weiſe. 

Sacrilegiousness, sakkréle’- 
jusnes. s. Das Kirchenvanteriswes die qurres. 
iflerliche Art, Berruchtheit, Frevelhaftigkeit 

Sacrilegist, sak‘kréidjist, s. dev 
Helugrhumsentweiher, Kirchenräuber. 

Sacring, sakring, adj. + weihend 
heiligend, ſalbend. — s. die Weihe, Salbung. 

Sacring-bell, das Glidden, das ui 
katheliſchen Landern bei Prozeſſionen vor 
der Hoſtie her geldutet wird. 

Sacrist. sa‘krist, Qos. 1. der 

Sacristan, sak ‘ristan.§ Gatvitan, 
Meßner, Kirchner, Küſter Gegrsexton, ſ. d.. 
2, Sacrist, in Domfircher eine Perſon 
die Muſik fiir die Chöre auszuſchreiben und 
die Bücher in Verwahrung ju nehmen par. 

Sacristy, sak‘krisié, (fr. W.) # die 
Safritei, Getzt Vestry. f. d.). 

Sacrosanct, sak krosangkt, dat.) 
adj. heilig. [heitige Bein 

Sacrum, sd/kram, s. [Qtat.) das 

Sad, sad, (Jatt; w. sad) adj. 1. * (fatt) 
dunkel (Farbey. 2. + a) dunkel, trübe, diijter. 
finjter (Wetter ꝛc.). by finfler, tribe, tran: 
rig, ſchwermüthig; (at, for) traurig Giver). 
c) traurig (Gedanken, Geſpräch zc.). ch tran: 
rig, betrübt (Nachricht ꝛe.). e) € tranria 
ckläglich, elend, erbarmlich, armſelig, ver: 
drieſlich, läſtig, beſchwerlich, böſe). f) ern, 
ernſthaft. Bacon. 3. ſchwer, ſchwerfällig. 4. 
*ſchwer (nicht leicht). 5 * ſchwer (derb/ feſt). 

A sad dog. (ein trüber, toller Kerl; 
(aud) ein Wüſtling. A — husband, ein 
trauriger Ehemann (d. h. ein armieliger, 
elender Ehemann). — ostent. das ernfthafte 
Ueufere, ernfthafte u. geſetzte Beuehmen. 

Sad-colored.* dunkelfarbig. 


Der 


adj. 





Sadden, sad‘du, v. a 1. * dunfein, 


SAF 


dunfel machen. 2. + Einen traurig maden, 
betrüben, Trauer bringen tiber ... 3. 9 


fewer machen Men Bodem. ‘Morrmer. 

Sadilen, v. n. (a) traurig werden, 
fic) berriiben ciber, 

Saddle, sad di. (angelſ. sadel. sadl; 
w. sadell; tr, sadhall; ruſſ. sedlo. siedlo vp. 
(ut, sedeo) s. 1. der (Reit:, Pyerde-) Garret. 
2. [Mar.] die Klampe. The — of the bow- 
sprit, der Bugſprietsbacken. 

The side-bars of a saddle. div Gatrels 
binder, To be thrown from the -, aus Dem 
Garret geworfen werden. 

Prov, To put tie saddle upon the 
right horse, die Schuld anf den rechten 
Mann ſchieben. To win the horse or lose 
the —, Alles vder Riches. i» i® 

Saddte backed, ſatteltief (v. Pferdem. 
—-bags. vd. a pair of —-bags, der Sar⸗ 
refranjen, — bow, der Sarcetoogen, Gartels 
baum. —-eloth, die Garretdede, —-gall, 
cine Verletzung anf dem Rücken eines ges 
drückten Pſerdes — maker, dex Sattler. 
— puads. ⸗. pl. die Satteltiſſen für Kutſch⸗ 
pierde. —-sick, wund geritten, = strain- 
er, cine Machine, das Sattelleder gu fires 
den. —-tree. der Garretbaum, j 

Saddle, x» a. I. jattein, aufintretn. 
2. ¢ (with) belajtem, beladen, beſchweren 
(mit). 

2. To be saddled with the oxen of 
bridges and highways. lanſtellen. 

To saddle the spit, o eine Gaſterei 

Saddler, sadiir, s. der Garrler. 

Sadducean, saddisé’au, adj fas 
ducãäiſch. 

Sadducee, sad‘diséé. s. der Sas 
Ducher CMirglied einer Geére bei den atten 
Judem. 

Sadducisnu, süd duüst mu, die 
Lehre der Saducãer. Plattelſen. 

Sadiron, »ad luͤrn, s. das gegoſſene 

Sadly , sad‘ié. adv. dunkel, B. 
Jonson. 2. ¢ a) traurig. b) ſchrecklich ſehr, 
liberaus, ſchwer. c) ernſtlich, eruſthaft. ch 
ernſt, geſetzt. Suak. 

Tofeel sadly, Trauer enupfinden 5 ſchwer 
fühlen od. empfinden. 

Sadness, sad‘nés, s. 1. die Beans 
rigfeit; der Gram; Kummer, 2 die Schwer⸗ 
muth. 3. der Ernſt. 

An air of sadness, ein ernftes Aus⸗ 
ſehen. lu —, im Ernſte, ernſtlich. ln sober 

—, ganz ernſthaft, ganz im Ernſte. 

Sae, (ſcott.) so. 

Safe, safe, (ir. sauf; l. salyus) adj, 
1, hel, wohlbehalten, unverletzt, unveriehrt, 
geſund; ohne Sdhaden ju nepmen, glücküch. 
2. ficher, (from) fiber (yor); auger Gefaly, 
ohne Gefahr. 3. | ficher Micht Langer gefairs 
lid, 4. ftcher quverläſſig, Sicheepeit ges 
wahrend). X 
Sx Banquo’s safe, 

... Aye, my good lord, safeina 

ditch. Suak. 

To return safe and sonnd, friſch u. get 
fund zurückkehren. God keep you —, Gost 
bewahre Gie! It is not safe for us to stay 
here, wir find bier nicht in Sicherheit, Your 
money is — in his hands. euer Geld ſteht 
bei ihm ſicher, i in guten Handeny Pehe 
gut. A sum in — hands, vin fisher flebender 
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Poften. This i not a place safe enough 
to talk in, man kann hier nicht in Sicherheit 
reden. The safer sense, der geſundere 
Sinn, dev Berjtand in fener klaren Befins 
nung. Suak. 
Sate-conduet, l. dad ſichere Geleit. 

2. — od. letter of —, der Schutzbrief, Se: 
leirsbrief, Bag. —-keeping, der Verwahr, 
die Berwahrung. --pledge, die Biirg: 
ſchafi. [Muͤckenſchrant, die Speifefammer. 

Safe, s. der Sicherheitsort; Speiſe-, 

Safe, v. a. + fidern, in Sicherheu 
bringen, ficher od. gefabrios maden. Snax. 

Safeguard, «ife'gard, (fr, sauve- 
garde) s. 1. der Schutz, Srhirm. 2 das 
Gihere) Getvit, die Bedecung, Sdugwade, 
Ciderheitswade. 3, —, od. letter of —, der 
Schutzbrief, Geleitsbrief, Pas. 4. ein Ket: 
dungsſtück weiblicher Perſonen ju Pferde, 
das gum Schutze auderer Kleidungsücke 
dient; das Vortuch, rie Schürze, der Schurz. 
A child’s —, eine Kinderſchürze. 

Safeguard, v.« + idiigen, be: 
ſchühen, bewahren ; verwahren. 

Safely, sife'lé. adv. 1, heil, wont: 
behalten, geiund, glücklich, ohne Sdaden ju 
nehmen. 2. fider. ohne Geiahr. 

To keep sately. enge od. ftreng ver: 
wabren, in engem Berwahe hatren To tand 

—, (Giiter) aug einem verunglidren Schiffe 
retten, bergen. 
emess, sife‘nes, s. die Sider. 
Heir, der Zuſtand, da Etwas ſicher ift, Cinen 
nicht der Gefahe ausſetzt, nicht mit Gefahr 
verfniivft od. verbunden it. - 

Safety, sdferé, s. 1. der heile Bu: 
fland, die Wohlfahrt. 2. die Sicherheit, der 
Buitand, da Ervas ohne Gefahr, nicht our 
Geiahr verbunden ijt. 3. die Sicherheit (Be: 
freiung v. Schaden, Vertu. 4. die Cicer: 
heit Mas, was Sicherheit gibt; in dieſer Be. 
deutung aud im pl). 5. die Gfichercy Ber: 
wehrung, der Verwahr, Gewabriuan, 

In safety, in Gidherheit. With —. hei, 
wohlbehalten, glücklich. A place of —, der 
Sicherheitsort. To keep a prisoner in —. 
einen Gefangenen enge verwahren. To de- 
liver any one to —, + Ginen in fichere Ber: 
wahrung geben. 

Safety-fund, der Sicherheitsſonds. 
die Sicherheitskaſſe. —-lamp, lMar.) die 
Eicherheitsiampe.—- valve, lDampimaſch. 
das Sidheryriteventit. 

Safflow, »af fd, ds. [Bot.} 

Safflower, sar ddhar. $oer Safi: 
for, wilde Gafran, die Farbediſtel. 

Safflower, s. (Handel) der Saf— 
fler, Flor. 

Saffron, pba Qy. safrwn,. sa- 
fyr; ar, saphar) a. 1, [Bot.] der Safran, 
die Gafranpflanye. 2. Tema der Safran. 

Saffron of gold, der Goldſafran, das 
Schrag⸗ Proffet-, Kuall:, Platzaold. 

Saffron-bastard. der Gajfflor (als 
Pranjye u. Handelsartifer. 

Saffron, «dj. ſafranfarben, fafran: 
fardig, ſafrangelb. 

Saffron-color, die Gafranfarbe. —- 
flower. die Cafranbiite. —-lued. faf. 
ranjarb. — plot, die Satranpaanjung. 

Saffron, v. a. mit Gafran jarben, 


SAG 
Saft, [Dertt.] soft. 
Sag, sag, (ju swag gehbrig) v. m. 1. 
ſich ſacken, fich ſenken Cuiederhangen, ſich beu⸗ 
gen). 2. t Gwith) niedergedrückt werden (von). | 
3. Mar.] leewarrs abtreiben, Wraf machen. 

Bag, v. a. lL. Schuid od. Urſache fein, 
dag Govas fic fadr, ſich ſenkt. 2. beſacken, 
beladen, beſchweren, bepacen. 
Sagacious, siga‘shis, (lot, sagax) 
adj. 1. einen ſcharfen Gerd, cine gure) 
Witrerung habend. 2. + fdharifinnig. — ade. 
Saga‘ciously, 1, mit guter Witterung. 
2. ſchariſinnig. 

Sagaciousness, «igi'shiisués. s. 
1. Der ſcharſe Geruch, die ferme Maye. 2 4 
der Schariſinn, die Scharifinnigfeir. 

Sagacity, .ag4..¢é¢. s. 1 der 
ſcharie Geruch, die gure Wirrerung. 2. + der 
Scharfſiun. 

Sagamore, sdg'dmbre > we co 
einigen indianiſchen Stammen Wmerifa’s) 
der Herrſcher, Konig. 

Sagapen, sa, 4 ‘Gpén, 

Sagapenum, ay Apé udm i 
{Pharm.) das Gagapmngumimi. 

Sagathy, sagaiké, s. (Induſtr.) 
die Sayette (irr Serge. {Gatvei. 

Sage, sadje, (ir. sauge) # (Bot. die 

Sage of generation, — of Jerusalem. 
das Lungenfraut. Wild —, wood--—, Die 
wilde Salbei. Common -, — royal, tea--. 
die Gartenfalbei, Broad —, great —, Die 
grope Galbet. 

Sage-apple, ein weidher Auswuchs an 
den Blaͤttern u. Stängeln dee Salbeis. —- 
tree, Der Satveivaum, Galbeitraud. 

Sage, (jr. sage) adj. weiſe, fig, ver: 
Nandig. geſcheit. — 3. der Weise. 

Tue sages of law, [Wigl.] die zwölf 
Oberrichter. 

Sagely , sadje‘lé, adv. weiſe, weis— 
tidy. tluglich. 

Sagene, sadjéve’, s. (ruff. Maß 

= 7 engl. Fuge dre Sagene, Klafter. 

SaPseness, sadje'nes, s. die were’ 
heir, Klugheit. 

Sagenite, sad‘jénite, s. |Mineraly.) 
der Sagewer. 

Sxg@ging, sag’ging, ⸗. [Mar.] das 

Korres ben, Wofallen vom Srriche. 

Sagitta, sad jita. tar, W.) s. 
{ YMiron. | der Pieil. 2 [Megse.] der Preit, 
die Quernütze. 

Sagittal, Ad jirdl. adj. 1. zu einem 
Pfetle gehdrig, Pfeit ., pfeitarrig. 2. lAnat. 
— suture. die Pfrilnaht. 

Sagittarius, .adjéid‘réus, (at. B.) 
s. (YUtron.) der Satin. 

Sagittary, sad jetare. adj. + einen 
Piel. Prete betreffend, Pre... 

Sagittary, s. der mif Bogen u. Kd. 
her bewaffnete Roßmann, Pfetdmenſch. Sak. 

Sagittate, sad‘jitthte, adj. [Bot.) 
pfeitförmig. 

Sago, sA‘go. s. der Sago, Gagu. 





Sago-tree, der Gagovaum, die Gaqo:, 
Marfpalme. (Wien. 
Sagoim, sagdin’. s. [Zvvf.] eine rr 
Sagwine, xaz'wine. s. Wein, der, 
ans Cer Gagopatme gewounen wird. 
Saggy, sije, adj. voller Salbei; mir 





gelo madden. 


Salbei gewürzt. 


SAI 


| Sahlite, saiite, ⸗. [Mineratg.] der 


Sahut. Acaite. 
Saic, si‘ik. s. Mar. de Saite, 
Said, sed, pruet. u. pp. v. Say. vor: 

erwahnt, befagt, obgedacht. The —, Obiges, 

Obgedachtes, dev, die, Das Beſagte, Ovenves 

fagre, Dbenerwahure. 

Sail, sale, (angelj. segel; dain. sejl; 
holt. zeily s. 1, [War.] das Geget; pl. 
Sails, das Segetwerf. 2. etwas Gegetayns 
uches; j. B. The sails of a windmill.) die 
Liter auf den Windmühlenfiügein. Ssecin 
die ſem Sinne ohne die pl. Ferm) das Segel 
(Schiff. 4. 2 der Fluͤgel, Fitrig. 

3. We saw a sail at the leeward. The 
tleet cousists of twenty sail. 

Main sail, das grope Gegel. One of 
the cloths of a —, die Sahn. A suit of —s, 
Grelliegel. To loose sails. Die Segel tos: 
binden, losmachen, auffpaunen, beiſetzen. To 
muke —, Segel maden, To ser —, unter 
Segel gehen. Ready to set —, fegelfertig, 
fegetflar. To shortea —, die Geget ennjwhen, 
einneymen, beinehmen, To set the —s. die 
Segel tosmachen, To be under —, uncer Ses 
gel ſein, fegetn. To crowd —, mi volien 
Seguin fahren. To strike —, (to lower the 
sails suddenly), L. die Geget ſtreichen. 2. 
t ( die Segel freien (fic demiiryigend. 

Prov. To. set up one’s sail to every 
wind, den Mantel nad dem Winde hangen. 

Sail-borue, 2 von Segeln geevagen. 
—-broad, $ fich wie ein Geget enrfatrend, 
—-cloth. —-duck, das Segeltuch 
loft, em Boren, auf den Seget gemacht 
werden. —-maker. 1. der Gegetmader. 2. 
{auf Gchiffen] der Segelmaͤher. — makin gy 
dns Segelmachen, die Gegelmamereis 
yard, die Segelſtange, Raa — yarn, ves 
Segeigarn. 

Sail, v. n. 1. (for, to) ſegeln (nad), 
2 £ febwinrmen cim Wajferd; dahinchweben, 
ſchwimmen, fltegen, ſegeln cin der Lufr. 3. 
(for) abſegeln (nad). 

3. We sailed from New York for Havie, 
April 25. 1839. We sailed from Li- 

' verpool for New York. May 17. 18383. 
‘ To sail into the main, die hohe Gee ges 
winnen. To — along the coast. Langs der 
Kite hinfegein. To — in company, unter 


— 


Admiralſchaft (Konvoi) ſegeln. Ready to —, 


fegetfertig, ſegelklar. 

Sail, v. a. 1. unter Segel gehen laſſen 
(ein Schiff). 2 befegein, befahren, durchſe⸗ 
gein. 3. + durchfliegen. 

Sailable , sile‘ab!, adj. ‘fchiffoar, 
fahrbar. 

Sailer, -Alir. s. 1. cgewöhnl. oe 
geſchr. Der Seemann, Matroſe, Schiffer. 
(das ſegelnde Schiff) der Segler; 3. B. : 
goed ~—. a fine — ein qurer Gegler; a heavy 
— a bad —. ein ſchlechter, ſtumpfer Gegier, 
a fast —. ein Schnellſegler; a prime —, ein 
trefflicher Segler. 

Sailimg, sating. s. 1. das Segeln. 
2. 4 das Sequin, Schwimmen, Dahinſchwe⸗ 
ben, Fliegen cin der Lato, Schwimmen (im 
Wafer. 3. das AGieqein. sada yg 

Order of sailing. die Segelordnung. 
Plain —. das Segein nad) plarren Karren, 
Mercator’s —, Das Segelu nad) der Merka⸗ 


jtorsfarte. 
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SAI 


Sailing-ice, Gismaffen, zwiſchen denen 
etn Schiff durchfegeln kaun. —-instruc- 
tions, —-orders, 1. der Befehl gum Aus⸗ 
foufen. 2. der Sein-, Zein-, Admiralſchafts— 
brief. —-trim, die vortheilhafrefte Einrich— 
tung des Schiffes u. Vertheilung der Ladung 
deſſelben, um fo feine Geſchwindigkeit gu ver: 
mehren; out of —. feine Gahre mehr habend. 

Sailor, sd‘lir, s. der Seemann, Maz 
trofe. lſegelartig. 

Saily, sd‘lé, adj. einem Segel aͤhnlich, 

Saiam, same. (Geim) s. [Dertl.] das 
Schmatz, der Schmer. [Suak. 

Sain, sane, * pp. fiir Sayen, Said, 

Sainfoin, san‘foin. (fr. sainfoin) 

Saintfoin, sant’ foin. §.s. [Got-] der 
Wickenklee, die Giparjette, der gemeine Sug: 
flee. ° 

Saint, sant, (fr. W., v. lat. sanctus) 
2. 1. der Heilige.’ 2. [rim. Fath. Kirche] der 
Heitige; Cin VBerbindung mit einem Cigen- 
namen) Gantt. 

She-saint, die Heilige. 

Saint John’s bread, [Sot.] das Skt. 
Sohannsorod. — John's wort, [ Bvt. ] das 
Ger. Johanuskraut (gen. Hypericum). 
Peier’s wort. [Sovt.] das Skt. Petersfraut. 
e's-bell, (rom. Kirche] das Glidden, das 
in Kirchen geläutet wird, wenn der Priester 
Die Werre saucte,.sancte, sancte. Deus 
sabaoth fpridjt. —-seeming, ſcheinheilig. 

Saint, v. a. (rim. Kirche heilig ſpre⸗ 
den, kanoniſiren. 

Saint, v. n. to — it, den Heiligen ſpie— 
len, fich heilig ftellen, frémmetn. 

Sainted, sant’ed, adj. heilig (fromm; 
geweiht. 

Saintess, saint’és, s. die Deilige. 

Saintlike, saut‘like , adj. heilig 
(einem Heiligen giemend, ähnlichy; (auch als) 
adv. wie ein Heiliger. 

A saintlike show, cine heilige Miene. 
A — prince, ein Fürſt wie ein Heiliger 

Saintly, sant‘le, adj. heilig, wie ein 
Hciliger, cinem Heiligen jiemend With — 
patience, mit der Gcduld eines Heiligen. 

Saintship, saut’ship, s. die Heilig- 
Feit, Wiirde u. Eigenſchaft cines Heiligen. 

Sair, ((dott.) to serve; a sore. 

Sairt, (ott. served. 

Sajeme, ſ. Sagene. 

Sallie, sake, (angelſ. sac, saca, sace. 
sacu) s. Die (bemegende) Urjache, der Grund. 

For glory’s sake, for the — of glory. 
des Ruhm's willen. For man’s —, um des 
Meuſchen wiflen. For God’s - , um Gottes 
willen. For my —, for your —, meinefiwegen, 
um meinetwillen, euretwegen, um curenvillen. 
I open a window for the — of air, ich made 
ber Luft wegen, um Luft gu befommen, ein 
Genjter auf. For the — of instruction, der 
Belehruug wegen Cum fidy ju belehren). For 
the — of subsistence or wealth, des Luter: 
galré od. des Reichthunms wegen. 

Saker, si‘kir, s. 1. der Gater, Sac 
ferfalf. 2. dic Feldſchlange, das Falkonett. 
3. der Stumpfſchwanz (v. Pferden. 

Sakeret, sak’érit, #.-da8 Mänuchen 
des Saterfalken. [Das Gal. 

Sal, sal. dat. W.) s. [Chem.u. Bharm.] 

Sal-alembroth, Chem.] das Alem— 
broth fal). —-amoniac, der Salmiat. -- 
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gem, das Steinſalz, Bergſalz. [Sarah. 

Sal, Abkürzq. fiir Saral) s. [Weibern.] 

Salable, sa‘iabl, (v. sale) adj. ver: 
käuflich, gangvar. — adv. Sa‘lably, ver: 
kaͤuflich. Vertäuflichteit, Gaugbarkeit. 

Salableness, sa’ lablues, s. die 

Salacious, sala‘shas. (at. salax) 
adj. geil. — adv. Sala’ — geil. 

Salaciousness, sala’ shisues, f] 

Salacity, saias’séte, 5 
s. Die Geilheit. 

Salad, sal iad, (jr. salade) s. der Salat. 

Salad-days, s. pl. + Tage jugendli— 
cher Unerfabrenheit, Suak. —-dish, die 
Salatſchüſſel. —-oil, das Galat-, Baumit. 
—-parsley, Bot.] der Waſſereppich. 

Salading, salading, s. Kräuter, 
Vegetabilien ju Salat, (Die Begrüßung. 

Salaun, salam’, (pers. ) sf der rus, 

Salamander, sal‘amandur, (gr. 
s. Zool.) der Galamander, Molch. 

Salamander’s hair or wool, + das 
Salamanderhaar Ure Asbeſt) 

Salamandrine , sallaman‘drin. 
adj. einem Salamander ähnlich, falamander: 
artig. [einen Jahrgehalt havend, ſalarirt. 

Salaried, sai‘larid, adj. beſoldet, 

Salary, sal‘larée, ({at.) s. die Beſol⸗ 
dung, der Jahrgehalt. To give any one a 
— Ginen beyolden, ſalariren. 

Sale, sale, (w. sal; angelſ. sal) s. |. 
dev Berfauf. 2 der Ablatz, Abgang. 3. + 
die Veriieigerung; public —, open —, dic 
Auftion, öffeutliche VSerpeigerung, Licirarion. 

To have ready sale, to meet with a 
ready —, ſchnellen Ubgang haben vd. finden. 
To set to —, feil bieten. — of goods, der 
Waarenverfauf. Bill of —, der Kaufbrief, 
Kauffontraft. Great bill of — der Beilbrief. 
For —, ju verfaufen. To make — of.., einen 
Gerfauf bewirfen. To put or to set out foi 
— zum öffentlichen Verfaufe ausſtellen, feit 
bieten. Account of —s, die Verkauſsrech— 
nung. Book of —s, das Waarenverkaufs— 
bud. To find uo —, nicht untergevradt vd. 
augebracht werden können cv. Waaren,. To 
find no — for.., (Waaren) nie au-, un. 
rerbzingen können. — (transacted) at large. 
der Waarenverrvied. 
die öffentliche Berjteigerung, Wultion. 
easy — verfaufich, gangbar. 

Sale-price, der BSerfaufspreis. 
shop, + etn Kaufloten, wo Waaren ju 
feften Breifen verfaufe werden. —’s-man. 
1. der Kleiderhaudter, Trödler. 2. der Ber: 
faufer; Viehhäudier. —'s-woman, 1, die 
Verkäuferimn. 2 die Trödleriun, Kleider— 
händlerinn. — work, die auf den Ver— 
kauf gemachte Waare; Daher) ſchlechte Waare, 
ſchlechte Arbeit. Fiſchreuſe. 

Sale, (angeiſ. saelan) 4die Reuſe, 

Sale, adj. (gekauft, verkauft (Gegen— 
fag von homemade), 

Salebrosity, salébrés‘été, (lat.).s. 
die Nanheit, Nauhigteit (eines Weges 2c.). 

Salebrous, sal‘ébris, adj. + rauy, 
holperig, höckerig. 

Salep, sal‘ép, (aud) Salop,Saloop. 
Saleb) (», tlirf.) s. | Pharm.) der Gatep, 
die Galeprourget,. Salepords. 

Saliaut, sd léant, ( (lat, saliens) adj. 

Salient, sa: léent.§ 1 [Herald.] auf: 


— by or at auction. 


0:1 
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gerichtet. 2. [Feftungs6.] vorragend. 

Salic, sallik. (v. Goat) adj. ſatiſch. 

— law. [§ranfr.] das ſaliſche Gees. 

Salient, adj. 1. (pringend, hüpfend. 
2. ſpringend, ſprudelnd. 3. ſchlagend, klo— 
pfend (vy. Herzen). 4. aufſchießend, ausſchla⸗ 
gend. Pore. 

Saliferous, salif‘féris. (y. lat. sal 
u. fero) adj. ſalzführend, ſalzhaltig. 

Salifiable, salétiabl. adj. IChem. 
ſalzbildend. — bases. fatgeatvenve Grundlagen. 

Salification, saléfeka’shin, s. 
[Ghent] das Burden gu einem Neutralſatze 

Salify, salefi, v. a. (Chem.] ju cinem 
Neutralſalze biden, in ein Neutraͤlſalz vers 
wandein, {die Waſſernuß. 

Saligot, saliégit, «jr. W. s. [Bor] 

Salinatiom, salléua‘shin, s. das 
Waſchen mir Salzwaſſer. 

Salime, saline’, 2 (fr. salin) adj, 

Salinous, sali'nis,§ (Cyem.) 1 fal 
sig, Gag... 2 ſalzicht. 

Saline, s. die Saline, das Galjwerk, 

Salimeness, saline‘nés, s. die Gale 
zigkeit. lſalzführend, Salz erzeugend. 

Saliniferous, salivif féras, adj. 

Saliniformn, salineform. adj. ſalz⸗ 
formig. 

Salino-terrene, sail‘nd térréne, 
adj, eine Miſchung von Gal u. Erde ans 
zeigend. lſchwängern od. wiirgen. 

Salite, sal ite, v. a, faljen, mit Salz 

Saliva, saliva. ) dat. saliva) s. der 

Sialive, saliv. Speichet. 

Salival, saleval, adj. [Med.] 

Salivary, sal'évaré, § den Speichel 
betreffend, Gpeidel... — duets or’ canals, 
{ Wnat.] die Speichelginge. — glands, die 
Speicheldrüſen. 

Salivate, sal‘lévate, v. a. [Med.] 
durch Den Speichelfluß reinigen (Kranfe), dew 
Speichelfluß erregen (hei Krauken), die Gpeis 
chelkur vornehnten (mit Kran€en). 

Salivate, v. n. ſaliviren, den Gpeis 
chelfluß haben. 

Salivation, ited andy s. [Med.] 
1. der Gpeichelfugs. 2 die Speichelkur, Gas 
tivation. 

Salivous, sali’vus, adj. ſpeichelartig, 
zum Speichel gehdrig, Speichel... 

Sailet , sallit, (fr. salade) s. der 
Helm, die Pickelhaube Sak. lgeweſen. 

But for a sallet, ware der Helm nicht 

Sallet, Ss. + verb. aus 

Salleting, sal’ liting } Salad 

Salliance, sai iédase, s. + ver Uns: 
fall. — Sal’lier, s. Giner, der Ausfälle 
macht. 

Sallow, sàllò, (angelſ. sath, salig) 
s. [Bot |] — vd, —-tree, die Gahhveide. 

Sallow, (angel. salowig, sealwe) adj. 
eine gelbliche Farbe Habend, blaß, bleich, 
bleichgelb, blaßgelb. 

Sallowness, sal‘lines, s. die Blaͤſſe, 
bleiche, gelbliche, bleichgelbe Farbe. 

Sallowness of complexion, die bleidhs 
gelbe Geſichtsfarbe. llWeibern.) Sarah, 

Sally, salle, (Abkürzg. v. Sarah) s. 

Sally, (jr. saillie; tut. salio) s. 1, 
[Archir.] der Auslauf, Boriprung. 2 der 
(feindlichey Unsfall. 3. + a) Ciuto) dev Aus⸗ 
flug, Abſtecher (auf das Land re.), by die 


Fate, far, fall, fat. Mé, met. Fine, fin. Nd. méve, nér. got. dil. eléad. Tobe. tab. fall. thin. THis. 


813 





SAL 


Unwandiung; 3. B. A sally of youth, der 
Jugendſtreich; — of levity, der leidptfertige, 
ieichtſinnige Ausbruch, Streid. ¢) der Gin: 
fall, Uusbrud; 5. B. Sallies of wit, wi- 
tzige Einfälle. 

Sally-port, 1. [Feftungs6.] das Aus- 
falithor, die Uusfallpforte, der Uusfall. 2. 
{auf Brandern eine Pforte gum Eutfliehen. 

Sally, v. n. quéjallen; (forth) hervor: 
brecen; (out) einen Ausfall thuu. 

Salmagundi, salmagau‘dé, (fr. 
salmigondis. v. lat, salgama) ⸗. 1, das Gal 
magundi, Miſchgericht. 2. + der Miſchmaſch, 
das Gemengiel. [Gaiminf. 

Salimiac, sal méak , ⸗. [Chem] der 

Salmon, sam‘min, (at. salmo) +. 
[Sehehyol.} der Salm, Lachs. 

Young salmon, der Galmiing. 

Salmon-louse, der Lachswurm, die 
Satmlaus. —-peals, s. pl. die Lachsfinder, 
Lachskunzen Gunge Lachsbrut). —-pipe, die 
Lachspipe, der Ladsfang. —-radish, der 
Monarsrettig, das Monatsradiesden. 
sewse, der Ladslaid. —-trout, die Lachs— 
forefle. [Gatomonefiegel, die Weißwurz 

Mm, # —'’s seal, [Bot.] das 

Salomon, sai‘bmin, «. {Name} 
Salomo. 

Saloon, saloon’, (fr. salon) ⸗. der 
Saton, grose Saal, Geſellſchaftsſaal. 

Saloop, adibdp' x 

Salop, »alsp’, 

Salpicon, sal’‘pékan, (fe. GW.) s. + 
[Kochf.] die Fille, das Frillyet. 

Salsamentarious, salsamenta’ 
réiis, adj, + yu eingefaljenen Dingen gehorig. 

Sulsify, saisefi. (fr. salsifis) s. (Bor. 
der Bodsbarr, Saliifi, die Sd warjwurj. 

Salso-acid, siisé-as'sid, adj. + 
ſalzãuerlich. fsalsugo) adj. ſalzicht. 

Salsuginous, salsi’jénus, (v. (at. 

Salt, sai. cangels. sale, sealt; goth., 
ſchwe, dfn, salt; tat. sal; gr. hals) s. ». 
[ Mineratg.) das Gay; ( Chem.] das Sal}. 
2. ¢ a) der (gute) Geſchmack. Suak. bp das 
Say (Wig); z. B. Attic —, attuſches Satz. 

A particle of salt, das Gatjtheitden. 
Common —, das Steinſalz. Fixed —s, fejte 
Satje. C d or dary —s, Mittel⸗ 
fatye. — of tartar. Das Weinſtemnſalz. — of 
Sedlitz, Sedliger Satz. Glauber’s —. Glau: 

berjulj. —-lead, — of Saturn. das Bleijalj. 
Vitreous -. das Basia, die Giasgalle, das 
Glas ſchmaͤlz. 

Prov. Not to be worth one’s salt. das 
Gay, das man ißt, nicht werth jem, nicht 
verdienen. 

| Salt, adj. 1. ſatzig, geſatzen, Satz.. 

ſatzicht « Thranen ꝛtc.). 2. in Satsitimpfen 
wadiend und einen Satzgeſchmack habend. 
3. ſcharf, gewuͤrzhaft; @ahcey wollüſtig, läu⸗2 
fis, geit. Sak. 

Salt-beef, das gefalyene Ochſenfleiſch, 
Salzfleiſch. —-box, die Satzbüchſe, Sary: 
mete, ont Satzfaß. —-burter. die Gay: 


{ f. Salep. 








burter, —-cat. der Salztumpen. -—-cel- 
lar, die Satzbüchſe, Satzmeſte. —-duty- 
die Satzſteuer, der Satzzoll. —-eel 1, der) 


geialgene Aal. 2. O die Peitſche, Strickpeit⸗ 
ſche cqür die Schiffeſungeny. —-grass, 
hay. das Gras, Heu ans Satzfümpfen vo. | 
Galjgriinden. —- house. dre Galgfortye. aaa 
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land, ein Land, das Ueberfluß an Gal; har. 
—-maker, der Galjfieder, Satywvirfer. —- 
making, das Galyfieden, die Salzſiederei. 
—-man, der Salzmann, Galjhandier. — 
marsh, der Satzſumpf, Satzmoraſt. = - 
meter. der Galjmeffer. — mine, dic 
Steinjatjgrube. — pan, die Gatypfaune- 
—-pan, —-pit, die Galjqrube, der Gai: 
brud. —-parent, das Galjmonvpot. — 
porter, der geſchworne Galjrrager (wie in 
Paris). —-rheum, { Med. ] die Flechten, 
Schwinden; der Hautausſchiag mir Entzün— 
dung. ⸗shop. der Salzladen. —-shovel. 
—-spoon. das Satzlöffeichen, Satzſchäufel 
den, —-silver, (Qedrsipr.] eine Abgabe 
an den Lehusherrn, unt der Uebderbringung 
des Galyes vom Markre nad ſeiner Speiſe— 
fammer überhoben gu fein. — spring. die 
Gatjquelle, der Galyorunnen, —-tax, du 
Satzſteuer. —-trade. der Salzhandel. —- 
water, das Galjwaffer, Gerwafer. — - 
water-man, der Seefahrer. — work. 
das Galjwerf, die Gaijfiederei. —- wort. 
Bot.] das Galjfraut. 

Salt, s. 1, der Theil eines Fuses nicht 
weir von der See, wo das Waſſer ſalzig iit. 
2. das Gatygefag. 

Salt, v. a. 1. ſalzen (mit Say wiirgen. 
2. einſatzen ¢ Fiche ꝛc.). 3. [Mar] ſatzen, 
mit Galy zwiſchen dew Fnhdigern u. Planten 
flillen od. beſtreuen (ein Schiff zur Erhatrung 
des Holzes). derſchlagen. 

Salt, vo. n. (bei Salzſiedern Satz nie: 

Salt, (ior, saltus) s. + 1. der Gag, 
Gprung. 2. pl. Salts, lMeitt.] munrere, 
ſtolzirende Bewegungen u. —2 

Saltant, saiiant, adj. ſpringend, hii: 
pfend, tanzend. 

Saltation, saitd‘shin, s. 1. das 
Springen, Hiipien, Tanjen. 2 das Kiopfen, 
Schlagen (er PuKBadern). 

Salter, sdleur, s. 1. der Einſatzer. 

2. Der Salzhaͤndier. 3. der Fettwaarenhandier. 

Saltern, sdlvérn, s. das Satzwert 
die Salzſiederei. 

Saltier, salt‘éér, (fr. sautoir) s. 1. 
(Herald.] das Andreaskreuz, ichrage, geſcho⸗ 
bene Kreuz. 2. + für Satyr. Suan. 

Saltinbanco, salinbang’kd. cir. 
saltimbanco) s. + der Baͤnkelſaͤnger; Markt⸗ 
fdyreier, Einſatzen 

Salting , silting. s. das Satzen, 

Salting-tub, das Pötettaß 

Saltish, sAlvish, adj. ſatzicht. 

Saltis tines, sAlt isines, s. die fat. 
zichte Beſchaffenheit. lohne Salz. 

Saltless, silt‘lés, FJ ungeſalzen, 

Saltly, sdlt‘lé, adv. 1. ſatzig, mit 
einem Saizgeſchmacke. 2. — 

Saltness, silt nos.⸗. 1. die Salzigkeit. 

. der —— * 

Saltpeter, siltpeé'tur.) 

Saltpetre, go Chem 
der Satperer. 


Saltpeter-house, die Galpeterhiitte, 


Salpeterſiederei. 
Satprrerfieder. 
Salts, silts. s. pl. das aus dem Ojean 
kommende Satzwaſſer in Flücſen. — 
Saalters, »ltuͤx. dat. W. « Rechts- 
fyr.| der Hochwald. 
Salty, sdiré. adj. ſalzicht. 


—-maker, —-wan, der 
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Salubrious, sala‘bréis, (lat. salu- 
ris) adj. geſund, heilſam. — adv. Salu’- 
briously, heilſam, geſuud. 

Salubrity, sali‘brété, s. die Ges 
ſundheit, Heilſamkeit. 

Salutariness, sal‘litarénés, s. 1. 
Die Heilſamkeit, Gefundheit. 2 + die Heils 
ſamkeit. 

Salutary, salltaré, (fat. adj. 1, 
geſund, heilſam; (to) zutraͤglich. 2 + heilſam 
Wirkung ꝛc.y. 

To have a salutary effect on.., eine 
heilfame Wirfung hervorbringen auf.. 

Salutation, saliitd‘shin, dat.) 4 
der Grup, die Begruͤßung 

Salutatory, salu’ taturé, adj. grils 
Bend, Begriipungs... — 4. das Begriipungss 
zimmer. 

Salute, salite’, (lat. saluto) v. a 
1. grüßen, begrüßen. 2. + a) $ begriigen. bp 
+ vergniigen, Einem behagen, gefallen, wohl 
rhun. Suan. 3, lMilit. u. Mar.) ſalutiren. 
4. küſſen. 

Salute, «. 1. der Gruß, die Begris 
sung. 2. [Muit.] der Grug, ChrengrugG, die 
Segriigung, das Gatutiven ; [Mar.] der Sees, 
Shiffsgrup, das Gatutiren der Schiffe. 3. 
der Kup. lſich von Einem küſſen laſſen. 

To allow one the favor of a salute 

Saluter, sali’tir, s. der Griigende; 
Kuͤſſende. lgeſund, heilſam. 

Salutiferous, sallitif’feras, adj. 

Salvabilit y, saivavil’é.é. s.[Zheo!.] 
die Moͤglichkeit felig yu werden. 

Salvable, sal’vabl, (iat. salvo) adj. 
ſelig werden fhunend, 


Salvage, sil'vidje, (fr. salvage, 


sauvage) s. das Bergen, die Berguug. — 
od. —-money, [Handel] das Dergegeld, 
der Bergelohn (fiir das Bergen geſtrandeter 
@iiter). — upon’ recapture, det Herneh— 
mungslohn. 

Salvation, salva‘shun, #. [Zheol.] 
1, die Seligmachung. 2 die Seligferr. 

Salvatory, sal vauiré, s. 1. das 
Behältniß, der Schrauk, Kasten, das Fach, 
Regal. 2 die Gatben⸗ Buchfe: 

Salve, saiv, sav, (augell. sealfe) s- 
1. [Med.] die Galbe. 2. + die Hiitfe. 

2. Hath the doctrine of meekness any 
salve for me, gewährt mir die Lehre 
der Ganfrmuth einige Hülfe. Hammond, 

Salve for all sores, Das Whiverjalmirret, 

Salve, v. a. + 1. falben. 2. + a) rete 
ten (einen beflecren Namen ꝛc.). b) verders 
fern, (einer Gache) abhelfen. e) wahren, ber 
wahren. d) heben, tojen (Schwierigkeiten ꝛtc.). 
3. grüßen. 

To salve appearances. + den Schein 
wahren, vermeiden. To — the matter, fic 
heraushelfen. 

Salver, sil’vir, s. 1. Rechtsſpr.] 
Giner, der ein Schiff od. deffen Ladung ge: 
borgen hat, der Gerger. 2. der Unterfepreiler, 
Praſentirteller, Kredenzteller. 

Salvo, sal'vé, (v. lat. salvo jure) s. 
Die Musrede, Ausflucht, Cimvendung. der 
Bebelf, Borbehatt. 

To come off with a salvo. glücklich aus 
der Gache fommen. He finds always some 
private -s. er hat immer einige beſondere 
Ausflüchte dei der Hand, 


, 


S14 _~ bate, far, fall. fat. Me, * 


Fine, fin. Nd. möve, nér, gat, dil. clot. Tithe, nih. fall. thin. THis. 





SAL 


Salvor, i. Salver, No. lL. 

San, sam, Abkürzung v. Samuel, s 
[Mame] Gamuel. 

Samaritan, sammar‘étan, adj fa: 
maritaniſch· — s. 1. der Gamariter, Gama: 
riraner, die Samaritanerinn. 2. das Gana: 
ritauiſche, die ſamaritaniſche Sprache. 

Sambo, sam bd, s. [Weſtindien] der 
Abkommling einer Schwarzen u. eines Mu— 
laren, oder einer Mulattinn und eines 
Schwarzen. 

‘Same, same, (angelſ. same; goth. 
sama, samo; dain, samme; ſchw. samme ; 
fam) adj. l. (eben) derſelbe, Diefelbe, daf: 
* (der, die, das) nämliche; the sane 

derſelbe, dieſelbe, daſſelbe wie ... 2. 
pee genannt) dafjetbe , namliche. 

In all the same, gang, durdaus der: 
felbe, dieſelbe, daffelbe. "Tis the very —, es 
iit eben derſelbe, dieſelbe, daſſelbe. At the — 
time, zu gleider Zeit, zugleich. It is the —. 
es ift afl eins. For the punctual discharge 
of the —. um ſich deſſen pünktlich gu ent: 
fediqen. One ship will not rum the ~ dis- 
tance as another in the — time, and with 
the — wind, ein Schiff legt in derſelben Zeit 
a. mit demſelben Winde nicht denſelben Weg 
zurück, wie ein anderes, od. Den cin anderes 
zurücklegt. 

Same, adv. * jufammen, beiſammen. 

Samemess, same‘nes, s. 1. die 
Naͤmlichkeit, Identität. 2 die Einerleiheit. 

A sameness of sound, ein gleicher 
Ton. 

Samian, si'méan, (von der Inſel 
Gams) adj. [Med.] — earth, die ſamiſche 
Erde. 

Samiel, sA’méel, 2 (arab. samom) 

Simoom, simodm’ ,f «. der Samum 
cein Wind), 

Samlet, sam‘let, 8. [Scthyol.] der 
Sailing, fleine Lads. 

Samp, samp, s. (Mordam.] eine Ure 
Brei aus geitofenem Mais u. Mild. 

Samoyede, samiyede’, s. der 
Samojede. 

Sampane, samp‘ane, ¢. die Gam: 
pane (ein chineſiſches Falyrgeny). 

Samphire , sam‘ fir, werd. 
St. Pierre) s. [Bot. ] der Weerfenchel. 

Sample, sam‘pl, (wv. example) s. 
1. [Handel] die Probe, das Muſter. 2. + die 
Grobe, das Muſter. 3. die Vorſchrift. 4 
das Beiſpiel. 

Asample of cloth, ein Tuchmuſter. 
By samples, on the —, auf die Prove, 
nach der Prove. To draw —s, Probeu jiehen, 
Froben nehmen. Answering the —, nach 
Probe. 

Sample, v. a. cine Probe, ein Mu: 
fler zeigen; als Beiſpiel aufſtellen. 

it may be sampled by those ete., es 
Fann als Beiſpiel von 2¢, dienen. 

Sampler, sam‘plir. 4. 1. das Mu: 
fter, Modell. 2 das Namentud, Modell⸗ 
tuch, Stickmuſter. 

Sampling, sam’pling. s. (Sandel) 
das Probennehmen, Mujternehnien , Proven: 
ziehen. 

Samson, sam ‘sin. & 1. Simſon 
(ein bibl. Namen 2 [War.] —’s-post, 
ber Gunjonebalfeu. 


‘aus 


SAN 


Sanable, san‘nabl, (lat. sano) adj. 


- | Heilbar. 


Sanation, sana‘shin, s. + das Hei: 
fen, die Heilung. lheilbräftig. 
Sanative, san’ nati, adj. heilend, 
Sanativeness, san‘/nativues. s. 
die Heilkraft. [v. a + heiligen. 
Sanctificate, sangk’téiékate. do 

Sahctification, sangkiéeteka’- 
shin, s. 1. die Heiligung, Heiligmachung. 
2. Die Heiligung, Heilighaltung. 3. die 
Weihung. 

Sanctifier, sangk’téfiar, s. der 
Heiligmacher, der, welder vv. das, was 
heiligt. 

Sanctify , sängk“tétt, v. a. 1. heilig 
machen, heiligen. 2. + a) Heiligen, by i her: 
ligen (preijen, Gort), ¢) reid) an Heiligfeir 
machen. 

2. e) These judgments of God are the 
more welcome, as a means which 
his mercy hath sanctified so to 
me, as to make me repeut of that 
unjust act. K. CHaR.es. 

Sanctifying, heiligend. 

Sanctimonious, sangktémd’- 
néus , lat.) adj. heilig, ſcheinheilig, heilig 
ſcheinend. — adv. Sanctimo‘niously, 
heilig, mit tem Scheine der Heiligkeit. 

Sanctimoniousnuess, sangkie- 
md‘neusnés, und 

Sanctimony, sangk'témdné, + s. 
die Heiligéeit, dex heilige Auſchein, die Schein: 
heiligfert. 

Sanction, sangk’shin, ((.) s. 1. + 
das Geſetz, die förmliche Verordnung Den- 
HAM. 2. Die (feierliche) Bejtarigung, Betraf⸗ 
tigung, Ertheilung der Geſetzeskraft, lau— 
desherrliche Beſtätigung. 3. die Autorität 
(das Gewicht, Anſehen). 

3. The strictest professors of reason have 
added the sanction of their testi- 
mony. Watts, 

No law has a firmer sanction than 
ete., fein Geſetz ijt fefter befraftiget als rc. 

Sanction, v. a. beſtätigen, beträfti⸗ 
gen, Geſetzeskraft errheilen. 

Sanctitude, sangk’téuide, at.) 
s. Die Heiligfett, Uuſträflichteit. 

Sanctity , saugk‘tete, s. 1. die Hei: 
ligfeit Unverletzlichkeit). 2, dre Heiligteit 
CUnjehuld, Reinheit). 3. + das Heilige Weſen. 

The sanctities of heaven, die Himm: 
liſchen Geijter. Miron. 

Sanctuarize,sangk’tshuaize, v.a. 
+ heiligen, ſchützen, eine Freiſtätte ver— 
leihen. Suak. 

Sanctuary, sangk’tshaaré, (lat 
sanctuarium) s. 1, das Heiligthum Wer hei— 
lige Ort, Tempel). 2. die Freiſtätte, Frei- 
ſtatt. 3. + der Schutz, die Zuflucht. 4. ain 
kath. Kirchen) die Hochaltarſtätte. 5. (bei 
den Guden) das Allerheiligſte. 

To take sanctuary, Schutz ſuchen; (in) 
feine Zuflucht nehmen Gu. 

Sauctuary-man, der Kirchenflüchtige, 
Giner, der ſich in eine Kirche flüchtet, um 
da Schutz ju fuden. SHAk. 

Saud, sand, (angelj. sand) s. 1. der 
Sond. 2 pl. Sands. die Gande,, Gand: 
wiifte; (Mar.] Sandbank, Gantoante. 





Small sand, der Gandjiniad. A shelfof 


san 


sand, rine Sandbank. 
[Mear.] auf eine Sandvané gerarhen. ef 
Prov. To build on the sand, auf (dem 
Gand bauen. 
Sand-bag, lFeſtungsb.] der Gandfad. 


—-bath. das Sandbad. -—-beetle, der 
SGandfafer, Gandidufer, —-blind, fand: 
lind, überſichtig. —-box, 1, die Sand⸗ 


büchſe. 2. — vd. —-tree, [Bovt.] die Sand⸗ 
büchſe, der Sand⸗, Streubviidjenbaum. == 
erab, [Zool.) die Gandtrabbe, der Winker. 


|--erack, [Ropargneié.) die Hornfiufr. = 


dollar, [Merifo] der Ganddollar. —-eel, 

lIchthyol.) der Sandfiſch, Gaudaat, —-+ 

flood, der Strom von Flugſand, eine grope 

Mage fliegenden Gandes. -—-gaper, der 

Sandklaffer, Sandkriecher Art Klaffmu— 

fein), —-gavel, die Sandſteuer, Abgabe 

für Das Gandgraben. —-heac. [Ghem,) das 

Gandbad. — martin, (Drnith.) die Gands, 

Grd:, Rheinſchwalbe. --mortary dex 

Gandmortel. —-pink, die Ganduelfe. — 

piper, (Dpuith.] der Gand:, Strandläufer. 

—-pit, Die Gandgrube. —-shell, der 

Gandfider (ArtWaſſerwürmer). —-s tam p- 

er, die Gandture (Art Walentutey. —- 

stone, (Mineralg.] der Gandjiein; calea- 
reous — cristalized , kriſtalliſtrter, mit 

Quarzſand tibermengter Kalkſpath mew red 
—, variegated —, buuter Ganditein; newer 

red —, neuer Gandjtein; old red — eine Art 

Grauwade, —-swaliow, die Uferſchwalbe. 

—-walk, der Gandgang, die Gandallee. 

—-wort, das Gandfraut. 

Sand, v. a. 1. janden, mit Gand bes 
freuen (Simmerbdden ac.. 2. aufeine Sand⸗ 
bank treiben; (a. v. ny auf eine Ganobant 
gerathen, 

Sandal, san‘dal, (fyr. san, der 
Schuh; gr. sandalon) s. a) (bei den Al⸗ 
ten) der Frauenzimmerſchuh, Frauenzimmer⸗ 
pantoffel, die Sohle, Gandale. b) cin der 
römiſchen Kirche u. Moindhsw.) die Gandale, 
Bindeſohle; der Pancvifet (des Papytes 2c.). 

Sandal, san ‘dal, 

Sandal-wood, san‘dal-wid {. 

Sanders, sau dirz, 

[Bot.) das Sandelholz, der Gandel. 
Sandarac, sand 'arak ,/ (arab. san- 
Sandarach, § dros) s, 

1. [Handel] der Gandarach, Sandrach, Gands 

raf. 2. der Gandarad, das Rauſchgelb, 

rothe Operment, 5 
Sanded , sand‘éd, adj. 1. dandig 

(Ländereien rc.). 2. fandfarben. Snak. 3. 

kurzſichtig. 8uak. 

Sanderling, san ‘durling, s. [Zool] 
das Grrandtauferlein, die Waſſerſchnepfe. 

Sanders, sau‘durz, s. dev Sandel, 
das Sandelholz. 

Red sanders, das rothe Gandelholy, 
der rothe Gandel, Yellow —, der Gandels 
baum, das Sandelholz. Green —, dev wahre 
Sandel, das Sandelholz, Grieshovlj. 

Sandever, san‘dévar,¢ (fr. sain de 

Sandiver,’ § verre) 
Die Glasgalle. 

Sandiness, sand‘énés, s. 1. die 


fandige Beſchaffenheit. 2. die Gandfarbe, vith _ 


liche Beſchaffenheit vd. Sarbe. 
Sandisha, sand ish. adj. fandig, * 





artig, ſandicht. 


To strike thes, 


_ Oe ee —— 
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Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. No. méve. nor, got, dil, clédd. Tuhe, th, fall. thin, THis. 


SAN 


‘Sandix , sin‘diks, «. gebranntes 
Bleiweig, der Mennig. 

Sandwich, sand’witsh, @w. Grin: 
der d. Ny s. faltes, diinn geſchnitteues 
Fleiſch wiſchen Brodſchnitten. 

Sanily, sand’é, adj. 1. ſandig, Sane... 
2) ¢ ſchwankend, locker. 3. fandfarben, rdrh: 
lich , rothhaarig. 

Sandy desert. plain, die Sandwüſte, 
Sandevene. — road, ver Sandweg. — soil. 
der Gandboden. — hourglass, die Gandubhr. 
— earth, die Ganderde. 

Sane, sane, (lat. sanus) adj. 1. ge: 
fund. 2. £ gefund, bei gefundem Berftanre. 

A sane person, a person of a sane 
mind, eine Perſon bei gefundem Berjtande. 
— memory, (Redtsipr.} geſunder Verftand. 

Sang, sang, praet. v. Sing. 

_Sang-froid, sang’-fréid, (fe. W.) 
a. 1. die ſtaitblutigkeit. 2. die Gleichgiittigteit. 

Sangiac, san‘jéak, «. [Türt. J der 
Sandſchat, Gangiat (Statthalter einer Pro: 


Sanguiferous, singgwifférds. 
dat.) adj. blutfũhrend. — vessela, (Wuat.) 
die Blutgefaͤſſe. 

 Sanguification, singgwéftki’. 
shin, «. Vhyyſiol.] die Bluterzeugung. 

Sanguifier, sing’gwéflir, s. der 
Biutergeuger, das, was Blut mage. 

Sanguifluous, sanggwif'fldus. 
(vy, fat. fluo) adj. von Blut fließend oder 
ftrdmend. lerzeugen. 

Sanguify, sing‘gwéfl, v. x. Blut 

Sanguinary, sang’ —e— (wv. 
fat. sanguis; ft. sanguinaire) adj. 1. blut⸗ 
durſtig, blutgierig. 2. Ofutig moͤrderiſch, 
Krieg t.). [fraut. 

Sanguinary, «. [BSot.) das Biut: 

Sanguine, sang’gwin.) (fr. san- 

uin, guin) adj 

1, ſanguiniſch, blutreich. 2. + ad ſanguiniſch, 

leithtbuitiq. by Cin. inp ſanguiniſch (fro, 

jzuverſichtlich. 3. blutroth, blutfarben, blut⸗ 
farbig. 

2. b) He is sanguine in his expecta- 

tions of success. Wesster. 

Sanguine habit of body, die fangui: 
niſche Leibesbeſchaffenheit. — temper, das 
fangtinifihe Temperament, The —, die fan: 
guiniſchen Menſchen, Ganguinifer. It has 
succeeded even beyond what the most — 
could expect, fein Gelingen hat ſelbſt die 
kühnſten Grvartungen übertroffen. To be - 
from temper, leichtblütigen Temperamenté 
fein. — color, die Blutfarbe. 

—— s Le das Blutroth, 
die Blutfarbe. 2. — od. —-stone, der 
Biutftein. 

Sanguine, v. a. 1. mit Blut be: 
flecken od. beſudeln. 2. blutroth farben, mit 
Biutitein faciren. 

Sanguineless, sing’gwinlés, adj. 
+ blutlos, btutleer, bleich, blaß. 

Sanguinely , at gwinlé, adj. 
ſanquiniſch. 

Sanguineness, sang’gwinnes .Q 

Sanguinity, sanggwin'été. + 4 
s. 1. die Blutfarbe, blutrothe Farbe, das 
Blutrothe; — of countenance. das blutrothe 
weſicht. 2. die Leichtblütigkeit, das Gangui- 
aiſche; — of habit, die ſanguiniſche Leibes: 





SAP 


beſchaffenheit. 3. + die ſanguiniſche Zuverſicht. 

Sanguineous, sanggwin’éus, adj. 
1, gum Blute gehdrig, Blut... 2 blutreich 
ſanguiniſch. lriegel. 

Sanguineous — [Bot.] der Hare: 

Sanguinivorous, sanggwiniv’ 
vdras, G. lat, voro) adj. blutfreſſend, von 
Blut tebend. 

Sanguinolent, saoggwin‘dlent. 
(fe.) adj. mic Blut vermiſcht od. gefarvr, 
blutig. 

Sanguisuge, saug’gwésije. (v. |. 
sugo) s. der Blutſauger; _Diuteget, RNoFeget. 

Sanhedrim, san‘hédrim, (yebr.) 
s. [jlid. Geſch.] der Ganhedrin. 

Sanicle, san’ékl, (. fat, sano) s. 
(Sor.] 1. der Ganifet. 2. eine Art Stein⸗ 
bred) (gen. Saxifraga). 

Bear's ear sanicle, der Barfanifet. 
Yorkshire-—. das Ferthraut, die Butter: 
WwuUr}. {von Der Klaſſe der Geleniten. 

Sanidiuan, savid eam, s. cin Foſſit 

Sanies, sA‘néez, (ar. W.) s. [Chir.) 
der Diinne Eiter. 

Sanious, +A‘néis. adj. (Chir.] dũnn 
eiteriq; dünnen Eiter vow ſich gebend. 

Sanitary , saw éiaré, wdj. — board. 
Das Gefundheitsame, die Geſundheitskom 
miſſion. 

Sanity, sdn’dié, s. die Gesundheit; 
(Hefond.) der gefunde Beritand. 

Sank, sangk, beinahe * praet. von 
Sink, [her Muſſeline. 

Sannah, san‘aa, 6. eine Urt indi: 

Sans, sanz. (fr. GW.) praep. ohne. 

Sauscrit, s4n‘skrit, (0. h. polished 
dialect nad) ConesRrooke) s. Das Gansfrir, 

Santer, ſ. Saunter. Samskrit. 

Saaton, sant'in, s. ltuͤrk. Moudsw.) 
der Ganron (Art Derwiſch). 

Sap, sap, (angelj. saep; Holl. sap; 
perf. zabah) s. L, (Gor.) der Gaft. 2.4 das 
Beruhigungsmittel. Suas. 3. dee Splint. 

To be in sap, im Gafte ftehen (won 
Pflanzen). 

Sap-color, [Mal.] die Gaftfarbe. — 
earth, das Erdgrün. —-green, faftgriin. 

Sap, (ft. saper) vo. a. 1. untergraben, 
fappen, fappiren, Cuuter)miniren, 2. + un: 
tergraben. 

2. Intrigue and corruption sap the con- 
stitavion of a free government, 

Sap , v. n. fappen, ſappiren. 

Sap, s. [Milit.) die Gappe. Flying 
—a. fliegende Gappen. 

Sapajo, *ap‘aji, s. (Zvol.} der Ga: 
paju (Uffenarr). 

Sapid, sap’ td. (lat.) adj. ſchmackhaft. 

Sapidity, xapid’ ee. 

Sapidness, sap ‘idues .§ 
Schmackhaftigkeit. 

Sapience, si‘pécnse, (fr. W., 
fat.) s. die Weisheit. — 

Sapient, si‘péent. adj. weiſe. 

Sapiential, sapéén’shal, adj. + 
Weishert lehrend. 

Sapless, sap‘lés, adi. 1. F [ Bot. ] 
ſaftlos. 2. £ ausgedorrt (Wucherer re.. 

Sapling, sap‘iing. s. das Pflanzchen, 
junge Bäumchen, die junqy Pflanze. 

Saponaceous, saponad shits. (y. 
lat, sapo) adj. ſeiſenartig. 


s. die 


SAR 


Saponary, sap‘dnaré, adj. feifens 
artiq. — s. Dad Geifenfraut. 

Saponification. sapdnéféka‘shan, 
s. (Chemn.] die Verwandlung, das Verwans 
dein in Seife. {in Geife verwandein. 

Saponify, sapon‘néii. v.a. (Chem) 

Saponule, sapdnile, s. [Chem] 
eine Verbindung eines flüchtigen od. wefents 
lichen Oels mir einer Baje. 

Sapor, s4’pér, (lar. @.)-s. der Ges 
ſchmack ceiner Frucht, Gyeife. 

Saporific, sapirit'ik, ¢¢ Sapori- 
ferous) adj. ſchmackhaft, einen Geſchmack 
habend od, hervorbringend, ſchmeckend. 

Saporosity, sapirds‘dié, s. die 
Schmackhaftigkeit. lhaft. 

Saporous, sa poörus, adj. ſchmack⸗ 

Sapota, sipi'ta, s. [Bot. J der Brei⸗ 
apfel (gen. Achras), 

Sappadillo - tree, sapadilld- 

Sapadillo-tree,  tréé, s. 
(Bot.] der Sappadillbaum 

Sappare, sap‘pire, s, [Mineralg.] 
der Kyauit, Cyanir. 

Sapper, sap'par. s, Giner, Det uns 
tergrabr, unterminirt ; Milit. dee Gappeur, 
Sapper, Gappirer. 

Sapphic, .affik. (. Sappho) adj. 
(Poes.] fapphird. 

Sapphire, siffir, (gr. sappheiros) 
s- [Mineralg ] der Sacy)phir. 

Sapphirine, saf‘tirine, adj. facp)s 
phiren, facpphirartig. — blue, fap phirbtau. 

Sapphirine , s. Miueralg.] der 
Hauyn. ſtigkeit. 

Sappiness, sap’pénés, #, die Gafs 

Sappy, *4p‘pé. adj. 1. faftig. 2+ 
a) sare (v. Alter 2¢.). b> ſchwach an Verftand. 

Sappy,(. ar. sep) adj. + ſchimmelig. 

Saraband, sr ‘raband, (ſp. zara 
banda) s. die Garabande (ein span. Tang). 

Saracen, sar‘rasen, s. Dev Gas 
razene. 

Saracenic, sarrasen‘nik, adj. 1. 
ſarazeniſch. 2 [Urdhit.] ſarazeniſch, neus 
gothiſch. 

Suragoy , sar‘raghé, s. (Zool.] das 
Opoſſum der moluttiſchen Inſeln. 

Sarah, si‘ ra, &. ( Weibern.] Sarah. 

Sarcasm, sar‘kacm, (gr.) 6. dev 
Garfasm, die beifeude Gpdtterei, dev bittere 
Spott. 

Sarcastic, srk4s‘tik, w 
Sarcastical, sickas’tékal } —* 
ſarkaſtiſch, beißend, bitter. — ady. Sareas’- 

tically. ſarkaſtiſch, beißend. 

Sarcel, sir‘sil, Caltfr.) s. die erſte u. 
duferite Schwungfeder des Falken. 

Sarcenet, sirse'net, (fr, GW.) 4 
[Guduftr.] der Sarcenet, Daffet. 

A sarcenet. surety, + eine tafftne 
v. Bürgſchaͤft vie der Flitterftaat einer Dirne), 

Sarcle, sac’k!, (at. sarculo) v. a t 
gäten (Korn). 

Sarcling-time. die Gätezeit. 

Sarcocele , sar‘kisele, (gr.) % 
(Med.] der Fleiſchbruch. 

Sarcocol, »ir'kikol, 

Sarcocolla, sarkikola, 
[Handel] der Fleiſchleim. 

Sarco-epiplocele, sirki-dpip! 


— 





jWoséle. s. [Med.] der Netzleuchbruch. 


‘81G Fate. far, fAll, fat. M@, mét. 


Fine, fin. Nd, méve, nér, got, dil. cloud. Tube, nith, fall. thin, THis. 
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Sarco-hydrocele , sarké-hi'- 
drosele  s. [Med.] der Waſſerfleiſchbruch. 
Sarcolite, sar‘kolite, s. lMineralg.] 
der Garfolir, Hydrolit, Fleiſchſtein. 
Sarcological gsarkdlod ‘jekal.adj. 
gur Fleiſchlehre geborig, ſarkologiſch. 
Sarcology.sarkol loje.(gr.)s-[Med.] 
tie Fleiſchlehre, Sarfotogie. 
Sarcoma, sarkd‘ma. (qr.) s. [Med.] 
das Fleiſchgewächs. 
Sarcomphaluan, sackom’ falam, 
(gt.) s. lMed.] das Nabeifleiſchgewãchs. 
Sarcophagous,sarkof fagus;adj. 
fleiſcheſſend, fletichfreffend. 
Sarcophagus, sarkoftagus, (gr. 
arx u. phago) s. 1. der Sarkophag Ceine 
Steinart). 2. dex Garfophag, Steinfarg, 


adj. 1 


Fleiſcheſſen, Fleiſchfreſſen. 
Sarcotic.sarkot' iuk, ach. lChir. Fleiſch 
Sarculation , särkülà shan, ¢ 
Sardel, sir‘del. ‘s. [Ichthyol.] die 
Sarde, sard. ¢ s (Mineralg. } 
Sardine, sar‘dive, 

Sardinia, sA:din ea, s. (Geogr ] 
Sardonian, sardd‘néan, 

Der Hundeframpf. 2. + ſardoniſch höͤhniſch, 

neralg.] der Garder; Sardonyx. 
Sardonyx, sar‘douiks, (gr. ®.) s. 
Sargus, sar‘gus, s. [Ichthyol ] der 

das Hemd; Fuhrmanneshemd 2, + flir shark. 

Os der Larrarei. 

adj. 

[Geogr.] farmatird. 

Sarplar, sar’plir, s. A- of wool, 


Prachtſarq. 
Sarcophagy , sarkof'fajé, 4. das 
Sarcosis, sarkd‘siz, (gr. W.) 4. 

[Ghir.] die Fleiſcher zeng ung. 

e zeugend, Fleiſch machend. — 5. das fleiſch⸗ 

erzeugende, fleiſchmachende Mittel. 

das Gaten. lneralg.] der Sardachat 
Sardachate, »ürd agit. s. lMi— 

Gardelle. (fleine Sardelle, Gardine. 
Sardin, sAr‘din, s. [$cprhyol.] die 
Sardoin, s4r‘déin .foerGardomier. 
Sardel, sa:‘del, 

(gts 

Sardius, sar‘deus. sar‘jeus, 

sardion) s. [INineralg.] der Garder. 

Gardinien. — Sardin‘ian, a) adj. far: 

diniſch. by s. Der Gardinter. 
Sardonic, sardon ik, 

[Med.] — laughter, das ſardoniſche Laden, 

bitter. 
Sardonian, adj. — stone, [Mit 
Sardonic, adj. eine Urt in Kolchis 

oerfertigter Leinwand anjeigend. 

1. [Mineralg.] der Sardonyx. 2. (Herld.) 

das Dunfelroth. 

Geisbrafjen. 2% er Plbg, Das Rothauge. 

Sarle, sark, (angeis sire) s. b. ISchottl.) 
Sarkit,(jot)provided in shirts. 
Sarlac, sar‘lak, «s. der grunjende 
Sarmatian, sarma‘shin. ? 
Sarmatic, »armav‘ik, % 
Sarmentous, sarmént‘is. (fat. 

sarmentum) adj. [Sot.] rankend, ranfig. 

[Handel] ein Ga Wolle von 2240 Bfund. 
Sarp-cloth, sarp’ -kl6th. 


Sarplier, s4r‘pléir, 8. die 
Sarpliar, 
Packleinwand, das Pack⸗ Sacktuch. 
22 
Sarrasin, sariasin.( . [ Bot.] 


qh 


Sarrasine, 


SAT 


‘eine Urt Oſterluzei. 2. [Feftungsb.] das Falls 


thor, Fallgatter. 

Sarsa, sir'sd, 

Sarsaparilla, sArsaparil’la, * 
[Bot.] die Sarſaparilla, Saſaparille. 

Sarse, saͤrs (jr. sas) (gewoöhnlicher 
Searce, Searse) $s. + das feine Sieb, 
Haarſieb. ldurchſieben. 

Sarse, v.a. (fein) ſieben, beuteln, 

Sart, sat, (jr. essart) s. der Neus 
bruch, Das Nodeland, der Rodeader. 

Sash, sash, (arab, W.; fr. chasse; 
chassis) s. 1. Die Binde, Leibbinde, der Giirs 
tel, [WMilit.} die Gdarpe, Feidbinder-2. das 
Schiebſenſter. 

Sash-bolt, der Ladenriegel. —-buckle, 
die Gürtelſchnalle. — fastener, das Fenz 
ſterrahmenſchloß. —- knob, der meifingene 
Knopf an einem Laden, —-saw, | Lipa.) 
Die Schließſäge. —-window, das Schieb⸗ 
fenſter. 

Sash, v. a. mir Schiebſenſtern verſehen. 

Sashoon, sash'don, s. 1. das Stück 
Leder, DAS man zuweilen in Griefelu mage, 
um beffer gu geben, 2. die lederne Wade cn 
Stiefeln). 

Sassafras, sassafras, (lat. saxi- 
fraga) s. (Bvt. 4 der Gafjafras. 

Basse, sas. choll. sas) s. cin alten 
Sraruren) die Schleufe, das Schutzbret. 

Sassolin, sas‘sdlin,s. (Cyem.] der 

Sassoline >, ; — 

Sassorol, sas ‘sr dl, 

Sassorolla, sassrdl'ia, ; 
nith. J dte Felſentaube. 

Sastra, sas‘tra, s. ein heiliges Sud 
bei Deu Hindus. Dre 6 grofen, nach der Wei: 
uung der Hindus alle menſch.iche and gött⸗ 
liche Wiſſenſchaft euthaltenden Saſtras 
find: die Veda, Upaveda, Vedanga, Purana, 
Dherma u. Der.ana). 

Sat, sat, praet. v. Sit. 

Satan, sd'tiu, sat'tan, (hebr. W.) s. 
[Netig.] der S Satan. | 

Satanic, sian’ nk, F 

Satanical, satdo'nékal, —* * 
taniſch, teuflich. — adv. Satan‘ically, 
ſataniſch, teufliſch. 

Sutamisam, sat‘tanizm, s. die fata: 
niſche, teufliſche Gefiunung, Meigung. 

Satanist, sarranist, s. + der Ga 
fan cteufliſche Menſch⸗ 

Satchel, sãtsh il, s. das Saͤckchen; 
der Blimerdenret, (bei Gehulfuaben) der 
Schulſack; das Porrefeutlle cder Advokaten c.) 

Sate, sate. (lat. satio) v. a. lL. a) 
fatrigen. b) flopfen, überfüllen (with, mir. 
2. + fattigen. 

Sated with rage, mit gefartigter Race. 

Sateless, sate‘les, adj, unerſãttlich 

Satellite, sat teilite, cr. W., v. 
fat. sateiles) s, 1. der Trabant, Satellit. 
2. Aſtrou.] der Garellit, Trabaut, Neben: 
planer, Mond. 

Satellitious, saveéliish’ds, adj. 
aus Sarelliren beſtehend, tradaurenartig. 

Satiate, »sa'sheate, sd’sudte, «at. 
satio) v. a. L, ſättigen. 2. 1 fatrigen, be: 
fetedigen. 3. + [Chem.] fattigen. Newnes 
A. tiverjarrigen, überfüllen. 

To satiate with water. mit Waffer 


8. [ Dr: 








fatrigen (die Erde wc... Sariated with ... 


SAT 


gefittigt durch ,., von ..; einer Sin tap 
drüſſig. 

Satiate, adj. (with, of) 1, æ fatt. a 
+ (einer Gache) fatt, liberdriifiig. 

Satiation, sasiéa‘shin, «. die 
Sattheit. 

Satiety, satiété, ». 1. die Sattheit, 
Ueberſättigung, Satrigung bis gum Cfet. 2 
t die Garrheit, der Ueberdruß. 

In ail pleasures there is satiety, alle 
Vergnügungen wird man ſatt, überdrüſſig. 

Satin, satin, (fr. W.) s. lIndſir.] 
der Atlaß. 

Satin-flower, [Got.] die Atlaßblume, 
Mondvivle. —-ribin, das Atlagband. —- 
spar, der Sarerfalf. —-weaver, Der 
Utlagweber, Atlaßwirter. —-wood, das. 
Atlaßholz. 

Satinet, satinét’, s. [Judſtr.J dee 
Gariner (eine Ure Halbatlaß, fo wie eine Art 
Wollentuch). 

Satire, sat‘ére, sd‘tire, satuͤr, sat’ ar, 
(v. gr. Satyros) s. die Garive, Gportrede, 
das Spottgedicht, die Spoꝛtſchrift. 

Satiric, satir’rik , 

Satirical, satirrékal, {adj fatts 
riſch, (porte. — —adoSatir‘icall yjativifd, 

Satirist, sat‘nirist, s. der Cariritin, 
Spötter, ſatiriſche Schriftſteller. 

Satirize, sat’tirice. v. a. fativijiren, 
befpditetn, durchziehen, Durdhyedein, * 

Satisfaction, sattistak shin. (. 
satisfactio) s. 1. die Genugrhuung avegen 
einer erhaltenen Beleidiguug). 2. cof a) die 
VBefriedigung (eines Wunſches we, by die 
DBefriedigung, Bezahlung, Tilgung, Entrich⸗ 
tung (einer Schuld). ¢) die Befriedigung 
(der Zuſtand, da man befriedigt ij); Ueber⸗ 
jeugung. 3. das Vergurigen (die angeneyme 
Empfindung deffen, was uns gefallr; das, 
was uns jene angenehine Empfindung —* 
urſacht). 4, die Zufriedenheit. 

To afford no permanent ———— 
nicht dauernd, nicht auf die Dauer befrienis 
gen. To turn to any one’s —, ju Jemands 
Zufriedenheit ausfallen. To enter - on 
record, Die Tilgung einer Schuld notiren, 
regijtriren, In full — of a debt, ju vbdiliger, 
gänzlicher Lilgung einer Gehutd. ' 

Satisfactive, satistak‘tiv, adj. +. 
befriedigend, Genugrhuung oder — 
gewaͤhrend. 

—— siuistak-tirdl, 
adv. 1, genugthuend, befriedigend. 2. zur 
cri hinlänglich, zulänglich. 

Satisfactoriness,satrisfak‘tire- 
nes. s. das Vefriedigende, Bermdgen gu bes 
friedigen, die Befriedigung, Geniige, Butings: 
lichkeit, Hinlänglichkeit. 

Satisfactory , sauisfak‘niré, adj. 
1. geuugthuend; defriedigend, Befriedigung 
gewahrend. 2. hinlaͤnglich, zulaͤnglich, jue 
reithend, gentigend. 

To make satisfactory compensation, 
or a — apology for .., Etwas hinlaͤnglich 
wieder gut madden , ſich hinlãnglich entſchul⸗ 
digen wegen... 

Satisfier, sat tisfluͤr, «. Einer, der 
Genugthuung leiſtet. 

Satisfy, sacsisfi, ({. satisfacio) ». a. 
lL. Cwith) ſättigen cmit Regen rw. 2 bee 
friedigen Cemen Wunſch, eine Leidenſchaft we 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nb, méve, ndr, gét, dil, clddd. Tube. uib. fall. thin, THis. S17 





SAT 


Sea) Ginen gufrieden ſtellen, befriedigen; be- 
zahlen. b> tilgen, entrichten, bezahlen (eine 
Schuld). 4. befriedigen, (einer Gade) genii- 
gen. 5. befriedigen, überzeugen; to be satis- 
fied of .., über zeugt fein vow... 6. + verfoh: 
ven; abthun. Suak. 
To satisfy demands, Gulden ent: 
ridten. Lam satisfied, ich bin gufrieden, 
befriedigt, tiberjeugt, habe genug, es genügt 
mir. To — one’s self of .., Sefriedigung 
finden fiber ... Satisfying, geniigend, 
bintinglid), juldnglid. My lust shall be 
satisfied upon them, meine Luſt wird 
ſich an ihnen kühlen. j 
Satisfy, v. 2. 1. genugthun; (for) 
Sahlung teiften, besahlen (fiir). 2. Gentige 
thun od. leiſten, Befriedigung gewahren, be- 


igen. 

Sative, si‘tiv, (at. sativus) adj. in 
Garten gefiet, gebaut, gezogen. 

Satrap, sa'‘rap, qr.) +. cei den 
alten Perſern) der Gatrap (Statthalter, 
Landvogt). 

Satrapal, sit‘rapal, adj. ju einem 
Gatrapen vder einer Garrapie gehdrig. 

Satrapess,sat'rapes,s.dieSatrapinn. 

Satrapy, sat’rapé, s. die Satrapie, 
Statthalterſchaft, Landvogtei. 

Sat-squirrel, sat/-skwérril, s. 

13o0ol.] der Siebenſchlafer. 

Saturable.sat tshurabl,a⸗·/ lChem.) 
geſãttigt werden koͤnnend. 

Sat aaxaaaat, sat ishurant, adj. (Chem.! 
fattigend. — s. | Med.) eine die Säure im 
Magen neutratijirende Gubjtany, das ab: 
forbirende Mittel. 

Saturate, sit‘tshirdte, U. saturo) 
v. a. 1, (Chem.] fattigen. 2. 2 fartigen. 
Saturated earth, die fatte Erde. 
Saturation , sattsinird‘shin, 4. 
(bef. in der Chem.) die Gartigung. 
Saturday, sat ‘tarde. (angeff. saeter- 
daeg) s. | Katend.) der Gonnabend, Samfag. 
Saturity, sati‘cé:é, 5. + die Satrheit. 
Saturn, satiirn, sA‘tirn, ({. Satur. 
nos) s. 1, [ QUftron.] der Gaturn. 2. [ altere 
— Shem.) das Btei. 3. [Herid.] die ſchwarze 
Farbe in den Wappen fouveraner Fürſten. 
 faturnalian, saiirnd‘lean, adj. 
1. ju den Saturnalien gehorig ; (daher) 2. 
liederlich, ausgelaſſen; luſtig. 
. Saturnals, satarn‘alz, s. pl. (bei 
den alten Ndutern) die Gaturnatien, Gaturns- 


; 







Saturnian, satir/nean, adj. Z fas 
turniſch, glͤcklich, golden (eiten re.). 

Saturnine, satviruine, (. satur- 
ninus: adj. ſarurniniſch, finfter, ernft, melan⸗ 
| Hholiit , ſchwermüthig, grämiſch, traurig. 
pyhleqmatiſch. 

Seꝛt au run ĩst, sdtdenist. ⸗ der Schwer⸗ 
müthige, Gramting, Phiegmatiker. 

Saturmite, sat‘urnite, s. lChem.)] 
der Garurnir. 

Saturnus, saturn’ds, (lat, I.) s. 
[Morh.| Garurn. 

Satyr, sA‘ldr, sat/dr, (gt. Satyros) 
#: 1, { Myrly.| der Garyr, Walde, Feldgott. 
2. + der geile Boe. 

Satyriasis, satirl/asis, (gr. W.) # 
[Med.) die widernarictide Grilheit, Gas 
tyriaſis 

Engl.· deutsch. Worterbuch. I. 


SAV 


Satyrion, sAtir‘din, s. [Sot.] das 
Knavenfraut, Hodentraut, die Faunbiume. 

Sauce, sawse, (fr. ®., v. l. salsus) 
⸗. Kochk.] die Briihe, Tunke (Gauce). 

Sharp sauce, eine pifante, gewürzhafte 
Brive. Rich —, eine blige Brühe. Robert 
or onion-—, die Senfbrühe mit Eſſig und 
Zwiebeln. To dip in the —, tunfen. 

To serve one the same sauce, @ Gi: 
nent Gleiches mit Gleichem vergetten. To 
have, or to give sweet meat and sour —, 
© Gutes und Bdjes durch einander erfahren, 
vd. widerfahren laſſen. 

Prov.‘ Hunger is the best sauce, Hun: 
ger ift der beſte Kod. 

Sauce-alone, [Bot.] das Knoblauch— 
fraut. —-box, der freche, unverſchämte 
Meni. —-pan, das Brühpfännchen, 
Pfaͤnnchen. 

Sauce, v.a. I. mit Bruͤhe oder Tunke 
verfehen, jurichten od. begleiten, 2. +a) wiir: 
gen (den Gaumen). SHax. by Cwith) beglei- 
ten, wiiryen, vermiſchen (mit). ¢) O Einen) 
aushunzen, aneéfitzen. 

Saucer, siw’‘sir, (fe, sauciére) s, 1. 
das Gris, Tunknaͤpfchen, die Tunkſchuͤſſel. 
2. die Unterſchale, Untertaffe, das Unter: 
ſchaͤlchen. 3. [ Mar.) die Pranne des Gang: 
ſpills. 4. IBot.] dad Schüſſelchen. 

Saucer-eye, das Ochſenauge “grofe 
Uuge. —-eyed, ochjendugig. —-headed 
bolt, [Mar.) ein Bolen mit einem plarten, 
runden Kopfe. 

Saucily, siw'séié, adv. frech, trogig, 
unverſchämt. To carry one’s self —, un: 
verſchaͤmt fein. 

Sauciness, sdw’sénés, s. die Fred: 


heit, Unverſchaͤmtheit, der Trotz. 


Saucisse, siw’sis, 

Saucisson, saw’sissun, fe. · W 
s. [Kriegsw., Min.] die Wurſt, Ziind:, 
Pulverwurft. 

Saucy , siw’st, adj. 1. fed, fred, 
tregig, unverſchaͤmt; muthwillig, verwegen, 
vorwitzig. 2. frevethafe; zudringlich, heftig, 
begierig geil. Suax. 

Saugh, Oertl.) the willow. 

Saul, (jort. soul. 

Saulie, (jotta hired mourner. 

Saunders, san‘dirz, ſ. Sandal u. 
Sanders, 

Saunt, (ſchott) a saint. 

Saunter, sdu’tir, sdwn‘tir, (jr. 
sans terre?) v. m. 1, ſchlendern. 2. (about) 
a) herumſchlendern. b) + fic) lange aufhalten, 
lange veriveilen bei... 

Sauntering humor, dag triage Ween. 

Saunterer, sau‘tirar, s. der Schlen⸗ 
derer, Pflaſtertreter, Muͤßiggänger. 

Sauntering, »Ku turing, s. das 
Schlendern, der Müßiggang. 

Saurian, siw‘rean, (v. gr. sauros) 
adj. (MNarurg.] zut Familie der Krofodille 
und Eidechſen gehirig. 

Sausage, siw’siije, sis’sidje, (fr. 
saucisse) s. die Wurſt, Bratwurſt. 

Saussurite, siws’sirite, s. (Mi: 
neralg.) Der Gauffiirit. 

Saut, (Oertl.] salt. 

Savable, sa‘vall, (. save) adj. 
geretrer werden könnend. 





Savableness, sA’vibinés, ¢. dic 


SAV 


Faͤhigkeit gerettet werden gu konnen. 

Savage, sav‘vidje, (fr. sauvage) 
adj. 1. wild (Geeren); wild Cungezähmt, wie 
Thierer; wild, unfruchtbar, unbebaut, wüſt, 
unangebaut. 2. wild, graufam. 3. wild, 
wiijt, rob. 

Savage, s. 1. der Wilde. 2. der rohe 
Menſch Barbar). 3. eine Art Fiegen. 

Savage, ». a. + wild, roh, graujam 
machen, [nad Art eines Wilden; graufam 

Savagely, sav‘vidjelé, adv. wild, 

Savageness, sav‘vidjents, s. 1. 
Die Wildheit, 2 die Wildheit; Rohheit, 
Grauſamkeit. 

Savagery, zäv“vldjêrrè, s, 1. die 
Wildniß, das wilde Geſträuch. 2. die Wilds 
heit, Nohheit, Graufaméeit. 

Savagisma, sav'vidjizm, s. dee 3us 
ftand der Wildheit. Encye, 

Savanna, savan‘ni, (ſp. sabana) s. 
lAmerika] dex grofe Weideplag, Graspiag, 
die Weide:, Grasflade, Wue. 

Savanna-flower, [Sot.] eine Ure 
des Klammerſtrauches. 

Save, sive, (fat, salvo) v. a 1 
rerten, bergen; (fron) retten, erreften (on), 
fichern (vor), (Thevl. )erfijen @on). 2. [TDheol.] 
vom ewigen Tode retten, erretren, erlöſen. 
3. fparen, aufiparen, 4. + erhatren, bebiiren, 
bewahren. 5. Etwas fparén , ſparſam damit . 
umgeben. 6. erjparen. 7. C(CEinem Etwas) 
erjparen Einen einer Gache überhebem. 

To save one’s self, fic) retren, To-—a 
man from drowning, Ginen vom Wafers 
tode erretten. To — one’s life, Ginem das 
Leben retten, To — any one harmless, Gi: 
nen entſchädigen. To — appearances, den 
Schein meiden, in Wht nehmen. To — time, 
Beit erjparen. God — the King, the Queen. 
Gort erhalte den Kinig, die Kidniginn! es 
lebe dev König, die Kbniginnt (The ship 
sailed in time) to — the tide, um nod) die 
Fluth benutzen ju können. Just saving 
the tide, + gerade Die rechte Beit benutzend. 
To — his tears, um ihm die Thranen zu ers 
fparen. — her that shame, erfpart ifr dieſe 
Schande! To — one’s longing, Gemands 
Gerlangen erfillen. To — goods, [Handel] 
Grrandgut beraen, 

To save up, auffparen, erſparen. 

Prov. A penny saved is a penny got, 
was man erfpart, it der erſte Gewinn. 

Save, v. n. eine Erſparniß fein, 

Brass orduance saveth in the quantity 
of the material, bet Geſchützen von Cry es 
fpart man an der Menge des Materials, 

Save, (imperat. v. to Save) (daé 
fr. sauf) auéer, ausgenommen. 

Save a few, einige Wenige ausgenome 
men, The last — one, der Vorletzte. — that, 
außer daß, nur. — errors, Irrthum yorbes 
halten. — your reverence, mit Ehren gu 
melden. Suak, 

Save-all, sdve’ill, s. der Lidt,, 
Leuchterknecht, das Sparendchen. 

Savelin, si‘vélin, s. IIchthyol. der 
Saͤlbliug, Saͤlmling. 

Saver, sA‘vir, s. 1. der Retter, Er⸗ 
etter; Berger (v. Straudgut). 2. der Gre 
hatter. 3. Giner, der Schage fantmelt, der 
Sdyigefammier, 4. der Haushaͤlter, gure 
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SAV 


Savin, sav‘in, (fr. savinier) s. [Sot.] 
der Sadech⸗, Säbenbaum. 
untilliſche Braſilienholz. 

Saving, sa‘ving, adj. 1. ſparſam, 
haͤuslich. 2. Theol.] ſelig macend, erlöſend. 
3. por Verluſt fichernd. 

A saving bargain, a — voyage, ein 
Sandel, eine (Gees) Reife, wobei man wir 
fein ausgelegtes Geld wieder bekommt, wo— 
bei man werer gewinnt nod) verliert, wobei 
weder Berlujt nod Gewinn herausfomme. 
Be — of your candle, ſparet euer Licht. 

Saving, p. pr. auger, auégenommen. 

Saving, s.1. die Nerrung, Erhatrung. 
2. [Thevl.] die Geligfeit. 3. die Griparung, 
Griparnif. 4. die Wusnahme, dev Bor: 
behalt. 

4. Contend not with those that are too 
strong for us, but still with a saving 
to honesty, (jedoch) unter der Boraus- 
ſetzung, aber fiers vorausgeſetzt, daß die 
Ehrlichkeit nicht darunter leide, dabei 
nit ing Spiel fomme). . L'EsrRance. 

To make a saving, eine Grjparnié 
madden. {faffe. 

Savings- bank, die Sparbank, Spar: 

Savingly, si’vinglé, adv. 1, ſpar⸗ 
fam, häuslich, mit Sparſamkeit. 2. auf eine 
Rettung, Errettung, Seligmadhung, Erlöſung 
bewirfende Weise, fo daß man vom ewigen 
Lode gerettet, erldst wird. 

Savingness, sd‘vingnés, s. 1. das 
Seligmachende, Geligmaden, die Beförde— 
rung der GSeligfeit. 2. die Gparjamfeit, 
Haͤuslichkeit. lder Erloſer, Heifand- 

Savior, sdve‘yir, «fr. sauveur) s. 

Savor, sA‘vur, (lat. sapor; fr. saveur) 
s. 1. der Gefchmad. 2. der Geruch, Duft. 

Prov. Something is some savor, befjer 
Etwas, als Nits. 

Savor, v. n. 1. o ſchmecken, riechen; 
(of) ſchmecken, riechen (Mach). 2.4 (of) ſchme⸗ 
den, riechen (nad); den Anſchein haben 
qwon). lſchmecken. 

Savor, v. a. (mit Luft genießen) 

Thou savorest not the things that be 
ef God, |] du meineft nicht, was göttlich ift. 

Savorily, sa‘vurele, adv. 1, mit 
Geſchmack, mic Appetit. @ + mit Vergnii: 
gen; so —, mit foldem Vergnügen. 3. mir 
Wohlgeſchmack. 

Savoriness, sA/virénés, s. 1. dic 
Schmackhaftigkeit. 2. der Wohigeruch, 

Savorless, sa‘virlés, adj. (nad: 
Ds. lſchmackhaft. 

Savorly, sA‘virlé, adj. u. adv. 

Savory, sa‘viré, adj. 1. wohlſchme⸗ 
ckend, ſchmackhaft. 2. + köſtlich. 3. wohlrie— 
chend, lieblich (Geruch). 

Savory, s. [Dot.] die Gaturei. 

Savoy, savoe’, * Savoie) s. 1. 
{Geogr.] Gavvien. 2. [Bot.]. der favoier 
Kohl, weiße Wirfing, —— 

Savoy-cake. [Rochf.] der Kugelhopfen. 

Savoyard, savééyard’, (fr. W,.) s. 
der Gavvier, Gavviard. 

Saw, saw, praet. v. See. — s, * dig 
Sage, Rede, Predigt, der Sprud, das 
Sprichwort ; der Ausſpruch, Befehl. Sua. 

Saw, (angelj. saga) s. die Sage. 

Hack-—, [Mar.] die Drikjage. Ripping 
—, die Brettfage. 





SAY 


Saw-dust, das Gagemehl, die Gage.’ 
Indian —, das ſpäne. —-fish, [Ichthyot.) der Sägefiſch. 


—-fly, die Gagenfliege, Blattweſpe. —- 
mill, die Gages, Schneidemühle. —-pit, 
die Gagegrube. —-wort, [Got.] die Scharte, 
Berg, Wiefeufcharte, das Scharteukraut. 
—-wrest, der Gigeridter, Zahnrichter ein 
Werfjeng). 

Saw , praet. sawed, pp. sawed und 
sawn, v. a agen, ſchneiden, gerfagen; (into) 
ſägen, zerſägen (in, gud; (down) umſägen; 
(through) durchſägen. lſen. 

Saw, v. n. J. ſaͤgen. 2. ſich ſägen taj: 

Sawer, siw‘ir, s. der Gager, 

Sawyer, saw‘yar,§ Holsfiger, 
Bretſchneider. 

Sawin, (ſchott.) sowing. 

Sawyer, s. (Nordam.] Sawyers, 
ennpurjelte Baume mit ihren Aeſten, die 
auf Dem Miſſiſſippi zc. den Schiffern ſehr ge 
fährlich find. 

Sax, [Dertl.] six. 

Saxatile, sak’satil, (lat. saxatilis) 
adj. zwiſchen Sreinen befindlidy, wachſend, 
ſich aufhaltend. 

Saxiſrage,  sak’séfridje, 
saxifraga) s. Bot.] der Steinbrech. 

(Bor.] Golden -, der Giildenfteinbred). 
Punctate -, das Frauenmaͤntelchen. 

Saxitrage-meadow, [Sot,) der Wie: 
ſenſteinbrech. {den Stein aufldfend. 

Saxifragous, saksif'ragis. adj. 

Saxon, sak‘sun, adj. ſaͤchſiſch, ſaſſiſch. 

Saxon, s. 1. der Sadie, Gare. 2 
das Sächſiſche, die ſächſiſche Mundart 
Sprache. 

Saxon-blue, das ſächſiſch Glau (Art 
blauer Farbe), —- green, das braunſchweigi— 
ihe Griin, —-lage, dev Gachfenjpiegel as 
Sachſenrecht). 

Saxonism, sak’sinizm, s. 
Mundart des Sächſiſchen. 

Saxonist, sak’sunist, s. Giner, der 
mit der ſächſiſchen Sprache gut befaunt ijt. 

Saxony, sak‘suné, s. [Gevgr.j Gad: 
fen, [Miederjadjen. 

Upper Saxony, Oberfachjen, Lower — 

Say, 54, (fr. soié) s. * die Soje rt 
Geidenjeug). 

Say, (fr. saie) s. [Snduftr.] eine Art 

Saye,§Saride. 

Say , (fr. as-ay) s. * 1. die Probe Cer 
Verſuch, dew man mat, die Gite eines 
Dinges gu erforſchen). 2 die Probe, das 
Muſter. 

To take say, [Waidmfpr.] den Sand 
eines erlegten Hirſches mit dem Meſſer anuj: 
ſchlitzen, um gu fehen, wie fett er ift. 

Say-master, + der Münzwardein. 

Say , v. a. * probiren, anprobiren. 

Say, Cangelſ. saegan, sacgan) praet. 
u. pp. said, v. a. 1. fagen. 2. fagen (an- 
flipven). 3. + beridjten. 4. foredjen. 5. her: 
fagen, auffagen (eine Wufgabe). 

2. After all that can be said against a 
thing. TILLoTson. 
4. Then shall be said or sung as follows. 

To say out, ausſprechen. To — over 
again, nod) einmal fagen od. herjagen, aie: 
derholen, To — mass, Meffe defen. To — 
one’s prayers, feitt Gebet verridten. They 

»At is said, maitjagt., He is said.to.., 


dat. 


eine 
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es heißt, daß er.., er foll... To —previous- 
ly, vorldufig erwähnen, bevorworten. 

Say, v. n. 1. ſagen. 2. ſagen, ſprechen, 
anfagen. 

That is to say, das heißt, das ift, das 
bedeutet. — you so? meinen Gie? ift es Ihr 
Ernſt? 

Say, ⸗. © die ede, etwas Gelagtes 

Saying, sa ing, s. 1. die Rede, das 
Gerede. 2 die Gage, der Spruch. 

’Sblood, cin Ausruf der Serwunderung 
fiir God’s blood. vt BARS 

Scab, skab, (angelf. seaeb, seed) & 
1. die Räude, Krage, ei Pferden) die Schabe. 
2, + @ der Lump, Schuft, Lumpengund, 
Lumpenkerl. Suak. 3, der Grind, Schorf, 
die Krufte. [Der Want. 

Scab-wort, Bot. das Helenenkraut, 

Scabbard, skab‘bird, s, 1. die 
Scheide, Degenſcheide. 2 (hei Pferden und 
Eſeln) der Schlauch es Zeugungsgtiedes, 
3. [Typogr.] die Geblinie. 

Scab bard-maker, der Scheidenmacher. 

Scabbard, v. a. in cine Scheide 
thun, ftecen. 

Scabbed, skab/béd, ahabd, adj. 1. 
ſchäbig, Eragig, räudig, grindig. 2. + Lumpig, 
armfetig. 

Scabbedness, skab‘badnés, #. 1. 
Die Schäbigkeit. 2+ die Lumpigkeit, Arm⸗ 
ſeligkeit. = (Gchabigteit, Räudigkeit. 

Scabbiness, skab/bénés, s. die 

Scabby , skab‘bé, adj. ſchäbig, rau⸗ 
dig, krätzig, grindig. lLumpeuterl. 

A scabby rogue, ein Qumpenhund, 

Scabious, ska‘béus, . scabiosus) 
adj. ſchaͤbig, Eragig, räudig; fragartig. 

Scabiaus, s. (Sot.) das Grindfraut, 
die Grindwurz. kraut. 

Meadow-scabious, das Ackergrind— 

Scabredity, skabred’été, (1, seaber) 
5. F die Rauhheit, Rauhigkeit, Holperigkeit. 

Scabrous, ska‘bris, (1. scabiosus, 
scaber) adj. 1. rauh, holperig. 2. + ranh 
(w. Tbnen), [ die Rauhheit, Nauhigkeit. 

Scabrousness, ska‘brusnes. s, 

Scad, skad, s. [Sdthyol.] 1. die Aloſe. 
2. die Stachelmakrele GSeomber trachurus, 
Linn.), 

— —— fe. —— 

. (Simmerl.,, Maurer ꝛc.) das Gerüſt, 
—— Geſtell. 2 das Geriift cir 
3uchauer), pl. + die Gallerie (im Theater). 
Suak. 3. das Blutgerüſt, Schaffer, die * 
bühne. 

Scaffold, v. a. 1. mit einem Gee 
rüſte, Gaugertifte verſehen, [Maurer 2.) 
rüſten, ein Gerüſt, Gerüſte aufrichten, aufe 
ſchlagen, anſchlagen od. machen; daher) 2._ 
t fligen, halten, tragen, aufrecht Fnelen. 

ScaMfoldage, skaf'tildidje. s 1. 
das Gerüſt, die Pilot, 2. die (Lhearvs) 
Gallerie. 7 Siak · 

Scaffolding, — $i deg 
des Gerüſt, Die Bühne; das Geftell.. 2. 4a) 
Das, was tragt, Halt, das Gerüſt. b) die Cine 
ridtung, der Bau. 3. Mareriatien zu Gee 
riijten, [Gebaͤude von Worren. 

A scaffolding of words, ein luftiges 

Scaffolding-hole, [bei Simmeriens 
ten te.] Das Ratio. --. pote. gr Rijs — 
baum; upper —, die Nüſtſtaugc sa 


on 





















Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nb, méve, nér, got, dil, eléad. 


‘Tube, tab, fall. thin. Cilis 
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 Seaff-raff, [Serti.] riff-raff; 
rabble. 

Scalable, skA‘labl, adj. erſteiglich, 
vermittelft einer Geiter erftiegen werden 


konuend. 

Scalade, skilide’, ) (fr. escalade) 

Scalado, skala‘dé, § s. [Milit.] die 
Erſteigung, Erſtürmung eines feſten Platzes 
mitteift Sturmleitern, der Sturm, Sturm⸗ 
lauf. 

Scalary, ska‘laré, (v. l. seala) adj. 
* leiterartig, ftufenartig, ſtufengleich. 

Scald, skild, (it. scaldare, v, fat. 
ealidus) v. a, 1, briihen; abbriiven; vers 
briigen. 2. + fengen; heftig erhigen- 

A scalded cat fears cold water, ein 
gebranntes Kind ſcheut das Feuer. 

 Scald, s. der Brand. 

Scald, (angelf. seyll?) 4. der Grind, 
Schorf, Kopfausfalag. 

Scald-head, der Grindfopf; Erbgrind. 
--headed, einen Grindfopf habend. 

Scald, adj. 1. ſchorfig, grindig. 2. + 
ſchofel. armfetig, | fem ſchlecht. 

Scald, skal (dan, skialdrer) 

Scalder, ast. i" der Sfalde 
Dichter bei den alten SGfandinaviern). 

Scaldic, skaldik, adj. die Statden 
betreffend, von Sfalden gedichtet, Skalden. 

Scalding, skAld‘ing, s. das Bris 
pen; Abbruhen; Verbrühen. — iſſtrenge. 

Scalding in the urine, die Haru— 

Scalding, «¢j. brühend, verbriigend. 
A — fallow, [Dertt.] das bei hochſtehender 
Sonne gebrachte, geftiirjte ſtrenge Erdreich. 

Scalding-hot. briihheiG, brühend heiß. 
~-house, das Schlachthaus. 

Scaldings, skild‘ingz, interj. (auf 
Schiffen) Udtung ! vorgefehen! 

Seale, skale, (angelf. skale, skeale) 
s.1. a) die Schale, Wagſchale. by —, (ge: 
woͤhnlicher aber) Scales, a pair of —s. 
die Wage. 2, + die Shale. 3. [Ajtron.] die 
Wage. 4. die Schuppe; cin engerer Bedeu- 
tung] a) die Schuppen, der Schmutz auf dem 
Kopfe. b) die Schuppe (der Fiſche, Schlan⸗ 
gen), Fiſchſchuppe. 5. die Shale an einem 
Raſirmeſſer rw. G6. etwas Wbgeldstes , Abge⸗ 
fplittertes, das Blaͤttchen, der Splitter; —s 
ofiron, der Hammerſchlag, Ginter; —s of 
bone, Knochenfplitter. 

2. .... Long time in even scale 
The battle hung. Mutton. 

To turn the scale, der Wage den Aus— 
ſchlag geben. Turn of the —, der Ausſchlag. 
if we put that in the —s against.., wenn 
wit Das abwagen gegen... 

Scale-beam, der Wagebalfen. 
sugar, [Handel] Sucer gum WAuswagen. 

Scale, v. a. 1. ſchuppen, abſchuppen 


Giche/; cin Batten, Splitterm ablijen, 


abfhaten, abnehmen. 2 + a) beſchneiden 
(Miinjend. b) abtragen (Berge), 3. wagen, 
Abwigen. 
pergieidyen (mit). 
breiten (Diinger auf Uecern). 
Bern, verthun (Geld). 





b) verſchleu⸗ ‘reigen, (Envas mit Ungetim u. 


! 


[flammen. fic) rapwren, grappien; 


SCA 

2. + a) die Leiter. b) die Leiter, Stufentet: 
ter, der Grufengang. 3, (ein mathem. Werk: 
zeug) die Gradleiter, Skala, State. 4. (Geom. 
u. Geogr.) der Maßſtab. 5. Fernſcheinlehr.] 
— od. front —, der wagerechte gleichjormig 
abgetheilte Maßſtab. Flying —, der ſenk⸗ 
rechte in abnehmendem Berhaltnifjfe abge⸗ 
theilte Maßſtab. 6. [IMuſ.] die Tonleiter, 
Skala. 7. [Typogr.] das Kolumnenmaß 
8. lMilit.] die Erſtürmung einer Feſte ꝛc. 
mittelſt Leitern, das Sturmlaufen, der Sturm, 
Sturmlauf. Mitton. 

2. a) Love is the scale by which ete., 

Liebe ift die Leiter, mittelſt der 2c. 

A map drawn by a scale of half an 
inch to a league, eine Karte nad) dem Was: 
ftabe von 1/o Soll auf die Grunde. — [ftege- 

Scale-boards, [Typogr.] die Sdhief: 

Scale, »v. a. erfteigen, erfiettern; 

(Milic.) ſtürmen. 

Scaled, skald, adj. ſchuppig. llos. 

Scaleless, skAle‘lés, adj. ſchuppen⸗ 

Scalene, skiléne’, (gt. skale- 

Scalenous, —— nos) adj. 
[Geom.] ungleidfeitiq. A — triangle, ein 
ungleichſeitiges Dreied. 

Scaliness, skA‘lénés, «. die ſchup⸗ 
pige Beſchaffenheit, Schuppigkeit, das Schup⸗ 
-|pige, Blatrerige. 

Scaling, skA‘ling, s. (Milit.] das 
Erſteigen, Stürmen. 

Scaling-ladder, die Sturmleiter. 

Scall, skdwi, (f. scald) s. der Kopf⸗ 
grind, Erogrind. — adj. grindig. Swak. 

Scall-headed, —-pated, grindfipjig. 

Scallion, skal’yan, (it. sculoguo) 
s. [Bot.] der Schunitlauch, Ace fdplauch. 

Scallop, * laͤp, Choll. Schulpe; 
fr. escalope) s. 1. lNaturg.] die Kamm-, 
Jafobss, esse ory 2. der Wellen: 
ſchnitt, Ausſchnitt, Kerbſchnitt (an Paͤſſen etc.). 

Scallop- shell, die Muſchel der Fa: 
kobsmuſchel. 

Scallop, v. a. wellenförmig aus: 
ſchneiden, ausferben, ausjacen, ausſchweifen. 

Scalloped, [Got.] ausgeſchweift. 

Scalp, skalp, dat. scalpo) v. a. ab: 
hiuren, (Cvir.) ffatpiren. [meffer. 

Scalping-iron, [Chir.] das Schabe— 

Scalp, s. 1. die Kopfhaut, Haut der 
Hirnſchate. 2 die abgeſchnittene, abgeriffene 
Kopfhaut. 3. + die Hirnſchale. 4. + die Larve. 

2. A scalp among the Indians of America 
is a trophy of victory. 

Scalpel, skal/pel, lat. scalpellum) 
s. (Chir.] das Sergliederungsmeffer, Skalpel. 

Scalper, skalp’ur, s. 1. IChir. das 
Schabemeſſer. 2. [Kupferft.] die Radirnadel. 

Scaly, ska'ié, adj. 1. ſchuppig, ge 


ſchuppt. 2 wie Schuppen od. Blättchen, 
blatteriq, ſchuppicht. 3. [Got.] blatrerig, 
ſchuppig. 


Scamble, skam’bl, choll. schom- 


4. + (with) abwagen, abmeſſen, melem; [Oertt.) ſchumpeln) v. 2, L. herum⸗ 
5. lnördt. Engl.] ay aus: | ſtreichen, herumſtreifen. 


a, ſich um Etwas 
eilig an 
(for) fich reißen Gum). 


To scale a gun, (Mar,] cin Stück aus: 3. ſich liukiſch od. ungeſchickt heraushelfen. 


Scale, v. n. 1. ſich ſchuppen; fic) abs 


Sometiing to scamble for hog and 


ldjen, ſich abblaͤttern, fich ſchiefern. 2 * + ſich hen, Gras zur Rappſe od. Rappuſe fiir 


trennen. 
sSenale, dat. scala) #1, J die Leiter. 


Schweine u. Hühner. 
Scamble, v. a. 1, zerſtuͤcken, jer: 
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hauen, gerfegen, zerreißen. 2. + (away) vere 
freuen, durdbringen, verfdwenden, vers 
ſchleudern. lumwerfen. 

Scamble, s. das Zerſtreuen, Hers 

To make scamble of .., Gtwas hers 
umwerfen. 

Scambler, skim‘blir, s der jus 
dringliche Menſch, Sdmaroger. 

Scambling, skam‘biing, adj. 1. 
herumſtreifend, unſtät, unruhig, wild, 2. + 
rapprend (v. der Seity. Saan.3. jerjireut; Ae 
— town, eine Gradt, deren Häuſer zerſtreut 
untherliegen. 4. verſchweuderiſch. 

To live a scambling life, ein Bagas 
bundenteben führen. — shifts, Ausflüchte, 
wobei man ſich dreht u. winder. 

Scamblingly, skim‘blinglé, adv, 
1. rappfend, auf eine zudringliche, uͤberlaͤſtige, 
kecke Weife. 2. jerflreur, aus einander. 

To write scamblingly, weit (chreiben. 

Scammoniate , skammé‘néate, 
adj. + mit Skammonium verſetzt. 

Scammony, skam’mdné, (lat. «. 
1. (Bot.] die Sfammoniemvinde, Purgire 
winde, 2. [Handel] dag Sfammonieuhary. 

Scamper , skam’piir, (it. seampare) 
v. m. ausreißen, eilig fliehen; (away, offy 
davon laufen. lAusreißer. 

Scamperer, skim‘pirir, «. det 

Scam, skaw, (fat. seando) v. a 1. 
(Poef.] ffandiven, abmeffen Gerſe). 2. Cts 
was genau priifen, erwägen, einer Sache 
nachgrübeln. 

Scandal, skan‘dal, (1. seandalum) 
s. 1. der Auſtoß, Sfandal, das YAergernif. 
2. Die Schande, Unehre. 

To raise ascandal, Aergerniß geben. 
My known virtue is from — free, meine 
befannte Tugend ift fledentvs. In the case 
of —, in einer ehrenriibrigen Gace. To lie 
under (a) —, verrufent fein, mit Schimpf u. 
Schande bedeckt fein, in böſem RNufe fein od. 
ftehen. (Some of the most hainous crimes) 
bring little — upon the offender, brine 
gen über den Miſſethäter wenig Sande, 
jiehen dem Miſſethäter wenig Schande ju. 

Scandal-proof, gegen Gdimpf und 
Schande abgehartet, 

Scandal, v. a. + 1, drgern, ffandas 
lifiven. 2. verunehren, verunglimpfen, (cane 
den, ſchmaͤhen. 

To be scandaled at.., fic) drgern, 
Anſtoß, ein Aergerniß nehmen an... 

Scandalize, skau‘dalize, v. a. 1. 
argern, ffandalifiven. 2. verungltimpfen, 
ſchmaͤhen. 

To be scandalized at.., ſich ärgern, 
ein Urrgernif nehmen an... Ascandaliz- 
ing libeler. ein Semahiceifrter, 

Scandalous, skdn‘dalis, adj. 1. 
drgertic), anſtößig, ſtandalös. 2. ſchmähend 
3. ſchimpflich, ſchaudlich. 

A scandalous libel, eine Schmaͤh⸗, 
Laͤſterſchrift. 

Scandalously, skan‘dailisié, adv 
1, ärgerlich, autdpig, auf eine ärgerliche, 
cnftipige , ſtandalbſe Weife od, Ure, 2% 
ſchmähend, auf verunglimpfende Weife. Powe 

, Scandalousness, skan‘dalus- 
nés, s. 1. die Anſtößigkeit, Uergertichfeit ; 
Schaͤndlichkeit. 2 + ber Hang zur VBerune 





glimpfung. 
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Scandalum magnatum, ((. 
QW.) s. Rechtsſpri] die mündliche od. ſchrift⸗ 
lithe Berletzung der Ehre eines Pairs, Ober: 
richters, Oberbeamten der Krone. 

Scandent, skan‘dent, (f, scandens) 
adj. (Bot.] fteigend, klimmend. 

Scansion, skan‘shin, ¢. [Pvef.] die 
Skanſion, Sersmeffung. 

Seant, skant, (din. skaanet; fat. 
seindo) v. a. 1. knapp ſchneiden od. machen. 
2. + a) knapp halten, kurz zumeſſen, beſchnei⸗ 
den, einſchränken; Cin) verkürzen, beſchrän— 
fen (in). b) verringern, verkleinern, vermin: 
bern. c) fparen. Sak. 

1 was something scanted in time, die 
Beit beengte mich, es feblte mir efwas an 
Beit. [Winde). 

. Scant, v. n. [(Mar.] ſchralen Cv. 

Scant, adj. 1. frayp; rar. 2. karg, 
ſparſam; + ſparſam, (of) karg (mit). 3. Mar.) 
fdratend (vy. Winde). 

2. Be somewhat scanter of your maiden 
presence, kargt etwas mehr mit eurer jung⸗ 
fräulichen Gegenwart. Suak. 

To make a coat, a garment too scant, 
ein Kleid zu knapp ſchneiden od. machen. 
Where moisture is,—, wo die Feuchtigkeit 
rar iſt. ICknapp. 

Scamt, adv. (* vd. O) kaum, eben, 

Scant, s. + der Mangel, dieSeltenheit. 

Scantily, skan‘télé, adv. t. knapp. 
2. fparticy, farglith. 3. + felfen. Suak. 

Scantimess, skan'ténés. s. 1. die 
Knappheit. 2 + a) die Kargheir, der Man: 
gel. b) die Beſchränktheit. e) die Unzuläng— 
lichkeit. [Grenjen der Natur. 

The scantiness of nature, die engen 

Scantle , skan‘tl, v. a. in fleine 
Stücke theilen, zerſtückeln. [Windey. 

Scantle, v. n. [Mar.] ſchralen (v. 

Scantlet , skint‘let, s. 1. + das 
kleine Stück, eine fleine Quantirat; die Fleine 
Probe, das Müſterchen; Mags. 2. pl. [Mar.] 
Bvotsflampen. 

A shorter scantlet, + 1. ein kürzeres 
Mas. 2. + cine Fiirjere Dauer. 

Scantling, skant'ling, (fr, éehan- 
tillon) s. 1. das Muſter ie Probe), 2. eine 
fieine Quanritat od. Dofis, die Wenigkeit, 
Kleinigkeit. 3. das Mag, der Maßſtab, wor: 
nad die Dimenfionen der Dinge, befonders 
die eines Stückes Bauholz in Beziehung auf 
feine Greite u. Dice beſtimmt werden. 4. 
4 d06 Maß, Berhaltniß. 5, [bef in Nordam.] 
jedes Flein jugeichnittene Stück Bauholz; — 
in a partition, der Ständer. 6. [bei Man: 
rern] die Größe der Greine in Lange, Breise 
u. Dice. 7. (Gchiffo.] die Dimenfionen eines 
Stückes Bauholjes in Beziehung auf deffen 
Breite und Dice. 

4. ’Tis hard to find out a woman that’s 
ofa just — for her age. humor, and fortune 
to make a wife of. es ijt ſchwer eine Frau 
gu finden, bei der Alter, Karafter u. Ber: 
mbgen gerade in dem Verhältniſſe anzutref— 
fett find, das man bet einem Weibe ſucht. 

Scantling, adj. + ipirid. | 

Scamntly, skant‘lé, adv. 1. knapp. 2. 
© faunt, ( frapp. lſchraͤnktheit. 

Scantness, skant’nés, 2. die Se, 

The scantneas of our capacities. 

WULANVILLE. 
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Scanty, skan‘té, adj. 1. fnapp, eng 
(Anzug tc.); klein (Gebiet, Begriffe, Vor: 
ftellungen 2c.) ; mager; arm (w. Sprachen ꝛtc.). 
2. Farg; Farglid), ſpärlich. 3. + (of) Farg can, 
mit). [limits, engere Grenjen. 

Scanty of words, wortfarg. Scantier 

Scapaism, skap‘dizm, (gr, skapto) 
s. bet Den Perjern eine Todesfteafe, die davin 
bejtand, dag man Verbrecer in einen hohlen 
Baum einſchloß. 

Scape, skipe, (ſ. Escape) v. a. 2 
(einer Gache) entgehen, entrinnen. — v. n. 
entwiſchen. 

Scape, s.* 1. das Entrinnen, Ent—⸗ 
gehen, Cutwifthen, die Flucht. 2 + ay das 
Gpiel (die Abweichung, 3. B. der Natur), 
Unordnung SHak. b) der liederliche, Lafters 
hafte Streiay, die Unatt; der Fehltritt. e) 
der Ginfall; —s of wit, luſtige Ginfalle. 3. 
Die Ausflucht, der Ausweg. 

Scape-gallows, der Galgenftri€, Gat- 
genvogel. —-goat, ljüd. Rel.) der Sünden— 
bod. —-grace, der Unhold, heilloje Menſch, 
Bruder Liedertich. —-rules, s. pl. [Typo- 
gv.] die Durchſchußlinien. (Schaft, Sriel. 

Scape, (lat. scapus) s. [ Gof.) der 

Scapeless, skApe‘lés, adj. (Bvt. ] 
ſchaftlos, ohne Schaft vd. Stiel. 

Scapement, skape' ment, s. lUhrm.] 
die Hemming, das Stoßwerk, der Abfall. 

Scaphite, ska‘fite, Gat, seapha) s. 
(Geol.] der Skaphit. 

Scapolite, skap‘dilte, (gr. skapos) 
s. {Mineralg.] der Skapolit. 

Scapula, skap‘ila, (fat. W.) 4. 
(Anat.] das Schulterblatt. 

Scapular, skap ‘war, adj. sum Schul⸗ 
terbtatre gehbrig, Gchulterbiatt., — arteries, 
die Schulterblattſchlagadern. 

Scapular, s. |. [Unat.] a) die Gaul 
terblatt{diagader. b) die Schulterblattblut⸗ 
ader. 2. [Ornith.] die Gchulterfeder, Feder 
an der Schulter des Flügels. 

Scapular, a. [fath. 

Scapulary, —— — 
Stapulier, Weihgehänge. 

Scar, skar, (fr. escarre; din. skar; 
Scharte) s. 1. die Narbe, Schramme. 2. 
[ Bovt.] — of the seed, die Narbe. 3. Cgr. 
skaros) [Ichthyol.] der Papageifiſch. 

To heal to a scar, vernarben, zuharſchen. 

Scar, v. a. ſchrammen, mit einer Narbe 
zeichnen. — vo. 2. vernarben, narben. 

Scarab, skar‘ab, (ut. seara- 

Scarabee, sharauaag baeus) s. 
(Gutom.) der Kafer. ; 

Scaramouch, skar‘amditsh , (it. 
searamuccio) 8. [Theat.] der Skaramuz, 
Hanswurft, Picelharing. 

Scarce, skarse, (if, scarso) adj. fel: 
ten, rar (nicht hanfig vorhanden). 

*Tis very scarce with us, es mangelt 
bei und, wit haben ſehr wenig davon. 

Scarce, dadv. 1, kaum; 

Scarcely, skarse‘lé,§ jdwerlid. 2. 
faunt Qnit Mühe). 

Scarceness, skirse’nés,) s. 1. die 

Scarcity, skar‘sée, Selten⸗ 
heit. 2. cof) der Mangel (an). 

There is so great a — of .., es mangelt 
fo fehr an... lwurzel. 

Root of scarcity, [Gof.] die Mangold⸗ 


SCA 


Scare, skare, (wv. esgar; ferent) v. a 
1. ſcheuchen, verſcheuchen, verjagen; (away) 
wegſcheuchen. 2. ſcheuchen⸗ ſchrecken, erſchre⸗ 
cken; ſcheu, furchtſam machen. 

Scarecrow, skare‘krd. (. seare 
u. crow) s. 1. die Scheuche, Vogelſcheuche, 
der Strohmann, Popanz, das Schreckbild. 
2.4 das Schreckbild. 3. IOrnith. J die ſchwarze 
Mewe, der Srandvogel. 

Scarefire, skare’fire, s. + der Feuets 
farm, das Schreckfeuer. 

Scarf, skarf, (Schärpe; fr. écharpe) 
pl. Searfs, s. 1. die Schaͤrpe, Binde; (Mi: 
{it.] die Feldbinde. 2. + der Schleier (dev 
Frauenzimmer), F 

Scarf-skin, [%naf.] die Oberhaut. 

Scarf, v. a. 1. (einen Mantel 2c.) ume 
werfen, umhängen; (about) werfen Gun). 2. 
+ (up) behangen, verſchleiern. 

Scarfed bark, eine beflaggte, leicht bes 
fegelte Barke. Sifax. 

Scarf, s. [Gchiffo.] die Scherbe. 

[Gehiffo.] Scarf ot two ends of timber, 
Die Plattſcherbe, Laid). To make a —, die 
Enden gweier Hilger gufammienftigen, vets 
ſcherben. [fpliffen. 

Scarf, v. a. [ Schiffo.)] verſcherben, 

Scarfways, skirf'waze.) adv, wie 

Scarfwise, skirf’wize, t eine 
Schärpe. 

Scarification ,  skiréféka/shin, 
at.) 8. (Chir.] die Skarifikativn, Schropfung. 

Searificator , skaréfeka‘tar, s. 
[Chiv.] der Sehrdpfichnapper, das Schröpf⸗ 
eiſen. 

Scarifier, skar‘éflir, s. 1. der Schrd⸗ 
pfer. 2. der Schröpfſchnaͤpper, das Schroͤpf⸗ 
eifen, die Schröͤpffliete. 

Scarify, skar‘éfl, (fat. searifico) v. a 
[Chir.] fehrdpfen, fearifiziven. — 

Scarious, skA‘réus, (neulat. searro⸗ 
sus) adj. [Bot.] raſſeldürr, ( flapperdiirr. 


rash) [Med.] das Sdharlachfieber. 
Scarlatinous, skirlat‘énis, adj. 
ſcharlachfarben; zum Scharlachfieber gehbdrig. 
Scarlet, skar‘let, (fr. écarlate; ar. 
shakara, rofl) fein) s. 1. det vd. das Schar⸗ 
lach, die Scharlachfarbe. 2. der Scharlach, 
dad ſcharlachfarbene Tuch, Scharlachtuch. 
Half scarlet, der Halbſcharlach. 
Scarlet, adj. ſcharlachen, ſcharlachfar⸗ 
ben, Sdjartady... 
A scarlet lip, eine Burpurfippe. 
turnip-radish, die rorhe Rübe. 
Scarlet-bean, die Scharlachbohne 
—-cardinal-flower, [Svt.] die rothe 
Kardinalsblume. — cloth, der Scharlach. 
—-color, die Scharlachfarbe, der od. das 


purpurfarbige Winde. —-fever, [ Med.] 


lachbeere. —-horse, © das Miethpferd. 
--horse-chestnut, die purpurjarvige, 
rothe Pferdefaftanie. —-jasmin(e). [Bot.] 
die Bignonie. ~-lupin, (Bot. ] die rerhe 
ſpaniſche Wide. —-lychnis, [Bot.] die 


oak, die Scharlacheiche, rothe Cice (quer. 
cus coccifera). —-radish, der Mongats⸗ 
rettig. lod. Oertl.) der Kupmap. 





Scarn , skirn, (atigelj. seearn) s. (¢ 


oa 


Shariah. —-convolviiliis, [Bvt] die — 


das Scharlachfieber. —-grain, die Scare — 


Scarlatina,skarlatina, s.(QO canker 7 


ſcharlachrothe Lychnis, Grennende Liebe. —- 7 





aalies 
— * 
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‘Searn-bee, [Entom.] der Miſt-, Pil- 
Tentafer 


Scarp, skarp, (it. scarpa; fr. escarpe) 
a. 1. [Geftungs6.] die Sfarpe. 2. [Heratd.] 
die Sharpe (eines Heerführers). 

Scarry, skar'ré, adj. narbig, mit Nar 
den bedeckt, voller Narben. 

Scarus, ska‘ras, s. [Ichthyol. ] der 
Papageiciſch). (@and. 

Scary, ska‘ré, s. (Dert{.] das dürre 

Scatch, akdteh; (fr. eseache) s. — vd. 
=-mouth. [Reitf.] das Kappengebiß. 
vy. a. hemmen, fperven cein Rad). 

Scatches , skatsh’éz, (fr. échasses) 
g. pl. die Stetjen. 

Scate, skate, (hoff. schaats) s. der 
Schlittſchuh. — v. wm. Schlittſchuh taufen od. 
fahren. [der Eugelfiſch. 

Seate, (angel. sceadda) s. (Ichthyol.] 

Scatebrous, ski‘tébris, (at. sca- 
tebra) adj. queflenreich. 

Scater, ska‘vir, s. der Schlittſchuh⸗ 
fabrer, Schlittſchuhlãufer. 

Scath, skath. (angelſ. seathian) v. a. 
+ beſchaͤdigen, verderben. 

Scath, s. + der Schade, Nachtheil. 

Scathfal, skach' ful, adj. + ſchädlich, 
perder bli, nachtheilig. ſſchaͤdlich. 

Scathless, skath'lés adj. + un: 

Scatter, skat‘tir, (angelf. seateran) 
e. a. 1. ausfirenen (Gamen beim Gaen 2.). 
2. ausſtreuen, verbreiten (Freude tc.). 4. 
jerftrenen. 4. ¢ jerftreuen. 5. umherſtreuen, 
perftreuen. 6. beftrenen. 

His scattered spirits returned, er fam 
wieder zur Sefinnung. Scattered cottages, 
jerfireut fiegende Hütten. Scattered, 
[Bot.] zerſtreut ftehend. 

Scatter, v. n. 1. fic) jerftrenen; ſich 
perbreiten, 2. {| mildthatig fein. lzerſtreut. 

Scatteredly, skat’ tirdlé, adv. + 

Scatterer, »kat’ türuͤr, s. Giner, der 
perftreut 2¢., Der Berbrerter. 

Scattering, ska‘riring, adj. jer- 
ſtreut, unter Biele vertheitt (o. Stimmen 
bei diner Abſtimmung ⁊c.). 

Scatteringly, skat’tiringlé, adv. 
jerſtreut, hin und wieder, | diinn. 

 Seatterling, skat‘tirling, s. + der 
Landiireicher. 

Scaturient, skani’réent, (lat.) adj. 
+ hervorquellend.. — Scaturig‘inous, 
adj. + queflenreid). 

Scaup, skawp. s. eine Art Ente. 

Scavage, skav‘vidje, (angelf. scea- 
wian) s. [in alten Rechten] — od. —-duty, 
bet Kramjell, dag Standgeld, die Stadtacciſe. 

‘Scavenger, skav’ vinjar, Cangelf. 
senfan) s. 1, der Gaſſenkehrer, Gaffenfeger 5 
Koshfarener. 2. [in ondon) der Gaſſenmeiſter. 

Scawrackh, okiw'r' rak, s. (Maturg-] 
das Korallenmoos. 

Scene, séén, (fr. scéne; fat. seena) 
s. 1. a) die Szene, Biihue, Schaubühne, der 
Schauptatz. by) (der Ort, wo die Handlung 
porgeht) der Schauplatz. 2. + der Schauplag 
(des Krieges ꝛc.). 3. {in Theaterſtücken] die 
Gjcne, dev Wuftritt. 4. + die Szeue, Bege- 
benbheit, der Auftritt. 5. + ay das Stück, die 


“Handtung, Rolle. b) die Szene (das. Bild, 


Gemalde). 6. (Theat.] die Biihnenverjierung, 
Buͤhnenwand, Bühnenbekleidung, Kcwpulifje. 





SCE 


2. The world is a vast scene of strife. 


Mason. 

The scene is laid in the king’s palace, 
die Handlung geht im königlichen Patarte 
vor. A new — of affairs opens in Europe, 
die Lage der Gachen in Europa gewinnt ein 
anderes Unfehene A sylvan —, eine Wald: 
fgene. A — of nature, eme Naturſzeue. 

Scenery, sééu ere, «. 1. der Unvlic, 
das Sdaujpiet; — of a landscape, das Ge— 
malde ciner Landfehaft; natural —, Natur: 
— gemälde, Naturſzenen. 2 das Gemälde, die 
Vorſtellung, Darſtellung des Schauplatzes 
einer Handlung; [in Theatern] das oder 
Die Bühnengemälde. 3. die Anordnung und 
Folge dev Uuftricte in einem Schauſpiele, 
die Gjenen (eines Schauſpiels). 4. die Cr: 
fheinung (en ) Bortommenyeisen (des Vebens). 

Scenic, sén ‘nik, adj. ſzeniſch, 

Scenical, seu‘ — zur 
Büuͤhne gehdrig. The — persons, die Schau⸗ 
ſpieler u. Schauſpielerinnen. A — exhibition, 
ein Schauſpiel. 

Scenvgraphic, séndgraf fik, vd. 

Scenographical, séndgraf’ tékal, 
adj. ſzenographiſch, perſpektiviſch, nad) den 
Regeln der Fernanfidt. — adv. Sceno- 
graphically, perſpektiviſch, ſzenographiſch. 

Scenography, sénös“graté, (gr. 
skene u. grapho) s. 1. die Gyenographie, 
Anſichts⸗, Fernmateret, Abbildung nad den 
Regelu der Fernanficht. 2. [Mat.) die Büh— 
nenmalerei. 3. der perfpeftivijde Aufriß, 
Abriß. 

Scent, sént, (at. sentio) v. a. 1. ries 
chen; (bei Hunden rc.) witterw, ſpüren. 2. 
bediiften, (with) durdduften, parfumiren 
(tit). 

I scent him out, id) merfe wohl, wo er 
it. Strong-scented, aromatiſch. To 
be sweet-scented, gut rieden. 

Scent, s. 1. der Gerud was Berm: 
gen ju riechen). 2. (as, was gerochen wird) 
der Geruch; Duft. 3. die Witrerung. 4. + 
die Spur. Temp_e. 

To have a scent of.., riechen nad... 
To put a wrong — upon.., Ginen auf die 
falſche Spur bringen, irre führen. 

Scentful, sent‘fil, adj. 1. geruch— 
voll, 2. ſchnell witrernd, einen feinen Gerud 
habend. 

Scentless, sent’ les, adj. geruchlos. 

Scepter, sep'tur, (gr. skeptron) s. 
1, dex (das) Septer. 2. + der Septer (Wie Fos 
nigliche Made od. Gewalt), 3, [Ujtron.] das 
Zepter. 

2. To assume the scepter. Wensven. 
Scepter-bearer, der Septertrager. 
Scepter, v. a. beseptern. 
Sceptered, sep'ird, adj. 1. ein 

Zepter tragend, jeptertragend, mit einem 
Zepter. 2. + königlich. [Septer. 

Gold-sceptered, mif einem — 

Sceptic, skép'tik, (v. gr. skepsis) s 
[Philoſ. u. Theol.] der Skeptiter, Sweifler. 

Sceptic, adj. ſteptiſch, 

Scepiical, skép‘tékal,§ zweiſelnd, 
jweifellehrig, zweifelſüchtig, zweifelſinnig. 

Sceptically, skepiékaié. adv. ſtep⸗ 
tijd. 

Scepticism, skép'tésizm, s. Phi⸗ 


SCI 


felfudt, der Zweifelgeiſt. 2. der Skeptijism, 
die Lehrzunft der Skeptiker. 

Scepticize , skep'tésize, v. n. + 
ffeptijiven, jweifein. 

Schaalstein, ds. [Mis 

Scale-stone, skale’stine,Sneratg.] 
der Schaalſtein, Tafelſpath. 

Schedule, sked jile, xed⸗jute, dat. 
schedula) s. 1, Der Sertet, das (offere) Blatt. 
2. die ite, das Berzeichniß; (fleiney Inven⸗ 
tarium; Auhäugſel ju einem Padre, Gunz 
ventarium ꝛc., die Sufagurfunde, der Zuſatz⸗ 
artikel. 3, der Gratus, den ein Fallit den 
Kuratoren übergibt. [tragen. 

Schedale, v. a. in cine Liſte eins 

Scheelin, skéé'tin, 2s (Mines 

Scheliam, ské'léim,§ ratg.] der 
Tungſtein, Eiſenſchwerſtein. 

Schematism, skée‘m2:izm, (qr. 
ss + L. der Schematism, die (befonderey Ges 
ſtalt, Form, 2. der Pranetentand. 

Schematist, ské’ matist, s. der Bros 
jeftenmacer, Planmacher. 

Scheane, skéme, (qr. schema) s. 1, 
+ die Geſtalt, Form (Coder Dingey. 2 die 
Borftellung, Abbildung, Darſtellung beſon⸗ 
ders der Aſpekten der Geſtirne), die Figur 
der Planetenſtellung; Cu. überh.) eine geb⸗ 
metriſche, durch Linien dargeſtellte Figur; das 
Schema, Bild, Vorbild. 3. der Eutwurf, 
Plan. 4. das Syſtem. 

To form a scheme, to lay a =, to 
contrive a — einen Blan machen, entwerſen. 

Scheme-arch, [Urchit ] der gedriicre 
Bogen. (Pine machen. 


Scheme, v. a. entwerfen. — v. 2. 
Schemer, ské/ mir, s. Giner, dex 
Scheunist, ské‘mist.§ Gntwiirfe 


macht, der Plaumaher. [Plane machend. 

Scheming, ské/ming, adj. Projette, 

Schene, skéne, (gr. schoinos) s. die 
Sfene, ein ägyptiſches Längenmaß (S 60 
Sradien, od. ungefähr 74/o engl. Meilen. 

Schesis, ské'sis, (gr. W.) 6. die Hals 
tung, dev Sujtand, die Lage, Befdhaffenhert, 
das Befinden, (hel) die (ſchwache vd. ftarfey 
Leibesbeſchaffenheit; Cu. überh.) die Verfafs 
fung, in der fic) irgend ein Gegenitand, od. | 
das Verhältniß, in dem er fic) yu andern 
befindet. ({ [Mineratg-] der Schillerſpath. 

Schiller - spar, shil/idrspar, «. 

Labrador schiller-spar, dev Dypers 
fthen. 

Schiller-stone ,  shil’lir-stine, 
s. [Mineralg.] der Gehillerftein, die Schiller⸗ 
blende. 

Schism, sizm, (gt. schisma) s. die 
Trennung, Gpaltung, bef.) Glaubensſpal⸗ 
tung, Glaubenstrennung, das Schisma. 

Schismatic, sizinat ik, 

Schismatical, stamiv'dudi.¢ = 
ſhismaciſch. — adv. Schismat‘ically, 
ſchismatiſch. [Glaubensabtrünnige. 

Schismatic, s. der Shismatiter, 

, Schismaticalness, sizmat‘ékal- 
nés, s. Der ſchismatiſche Zustand, vas Schis⸗ 
matiſche. 

Schismatize, siz’mattze, v. n. ſich 
trennen, Gpaltungen od. eine Glaubensds 
frennung verurſachen, anftiften. 

Schismless, <ium’lés , adj. + yom 





lof.] 1. Der Sleptizism, die Sweifetieyre, Sweis Schisma frei, los, nicht berührt. 
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Schist, shist, ſ. Shist. 
Scholar, sk6l/lir, (neulat. scholaris) 
a. 1. dev Schüler; Student; die Schülerinn. 
2. + der Schüler. 3. Giner, der gelehrten 
Unterricht genoſſen hat. 4. der chef. große) Ge- 
lehrre. 5. + dev Pedant, Schulfuchs. Bacon. 
6. lengl. Univer.) der Stipendiat, 
2. An apt scholar in the school of vice. 


WEBSTER. 
General scholar, der Polyhiſtor. Mean 
— der Halbgelehrte. [Scholarship. 


Schoiarity, skdlar‘éte Po Se, ae 

Scholar-like, skol/hiriike, adj. 

1. ſchülerhaft. 2. einem Geleheten gemäß, 
wie ein Gelehrter. 

Scholarship, skol' hirship, s. 
der Schülerſtand; das Studenrenteben. 2. ; 
Der gelehrte Unterricht, die wiſſenſchaftliche 
Erziehung. 3. die Gelehrſamkeit. 4. das 
Stipendium, der Sriftungsgehalt. 

A man of great scholarship, ein 
grundgelehrter Mann. A house of —, + eine 
Getehrten ute. 

Scholastic, skdlas‘tik, ) adj. 

Scholastical, skélas‘tekal,§ 1. Gu 
einem Schüler, einer Schule od. zu Schulen 
gehbvig) ſchülermäßig; ſcholaſtiſch, ſchulmäßig, 
Gul. .; — learning, die Schulgelehrſamkeit. 
2. pedantiſch, ſchulſteif, ſchulgerecht. 

Scholastic divinity, die ſcholaſtiſche 
Theologie, Scholaſtik. 

Scholastic, s. 
Schulgelehrte, Schulweiſe. 

Scholastically ,  skdlas‘:ékalé, 
adv. ſcholaſtiſch, ſchulmäßig, ſchulgerecht. 

Scholasticisam, skdlas‘tésizm. s. 
die Schulweisheit, Scholaſtik. 

Scholiast, sk6 least, s.der Scholiaft, 
W orrerflarer. [lien ſchreiben. Mitron. 

Scholiaze, ské‘leaze, v. n. + Scho⸗ 

Scholiuan, ské‘leim. pl. Seholia 
od. Scholiums, (gt. scholion) s. die 
Gehvlie, Furze, erläuternde Aumerkung 

Scholy, skd‘le, s. + die Scholie. - 
o. mn. + Scholien fchreiben. Hooker. 

School, skool, (gr schole ; fat. schola) 
&. 1, a) Die Schule ie Anftalt, der Ort, wo 
" Unterricht ertheilt wird; die Verſammlung 
dec Lehrer us Lernenden; die Sehiilergaht; 
die Schulübungen). b) die Schule (as bez 
fondere Lehrſyſtem eines Meifters, Lehrers ; 
feine ſämmtlichen Wnhanger); die GeFte. c) 
Cin engerer Bedeutung) die (fiir den linters 
rit in der Schultheologie eingeridtete) 
Schule (des Mittelatters; daherd) —-divi- 
nity, die Schultheologie, ſcholaſtiſche Theolo⸗ 
gie. —divine, der ſcholaſtiſche Theolog. 
2. + die Schule. 

2. The world is an excellent school to 
(fiir) wise men, but a — of vice to fools. 
Wesster, 

To put to school, to set to.—, jur, 
Schule, in die Schule (dicen, in die Schule 
thun, To be in —, in der Gehute fein. A — 
of theology, eit theologiſches Geminarium; 
die (thenlogifde) Schule (im Mitretatter, ſ. 
oben No. l.c.), To keep —, Schule halten, 


der Scholaſtiker, 





School-boy. der Schulknabe. — but— 
ter, © die Schulſtrafe. — dame, die 
Schutlehrerinn. —-day, + der Schultag; 
pl. —s. die Schulzeit, Schuljahre. —-days-! 
friendship, die Schulfreundſchaft. 


801 
distriet, der Schuldiſtrikt, Schulbezirk. 
—-fellow, der Schulgenoſſe, Schulgefährte, 
Mitſchüler. —-hire, das Schulgeld. 
hour, die Schulſtunde. —-house, das 
SGehulhans, die Gute. — maid, das Saul: | 1 
mädchen, Schulkind. —-man, 1. der Sehul: 
mann. 2, der Schulgelehrte; Scholaſtiker, 
Schulweiſe. —-master, 1. ay der Schul: 
meister, Schullehrer. b> der Lehrer cimr All⸗ 
gem.); to be — to.., Gemands Lehrer fein. 
2. ¢ (dev vd. was unterrichtet, leitet) der 
Lehrer, —-mistress, die Schullehrerinn, 
Schulmeiſteriun. — piece, ein vergierrer 
Bogen Papier, worauf Kinder Neujayrs: 
wünſche, Sprüche ꝛc. an ire Eltern 2c. 


ſchreiben. 


School, v. a. 1. ſchulen, unterrich— 
fen, 2.+ Gruen vornehmen, meijtern, Einem 
einen Berweis, Verweiſe geben. 

Schoolery, skodl'uré, s. + die 
Lehren, Vorſchriften. 

Schooling, skédiiug, s. 1. der 
Schulunterricht, Unterricht; die Zucht. 2. 
das Schutgeld. 3. der Verweis. 

To give one 2 good schooling, Einem 
einen tüchtigen Verweis geben. L have some 
private — for you both, ic) habe insgeheim 
euch beiden Etwas vorguhatten. To pay for 
a child's —, für ein Kind den Schulumer⸗ 
richt bezahlen. [Der Gehoner. 

Schooner, skddn‘ir, s. [Mar] 

Schorl, ſ. Shor. 

Sciagraphical,sligraf fékal, adj. 
ſtiagraphiſch. 

Sciagraphy, siag’graffé.(gr. skiau. 
grapho) s. 1. die Gfiagraphie, Abſchattung, 
dev Schattenriß. 2 der Entwurf, Umriß; 
lArchit.]) der Durchſchnitt, Aufriß, Durch— 
ſchnittriß, das Profil. 3. [jtron.) die Sahat: 
tenzeichnung, Gdartendarpellung, Sonnen— 
uhrkunſt, Kunſt, die Stunden nad dem 
Schatten der Sonne, des Mondes od, der 
Gterne ju beſtimmen, Stingraphie, 

Sciatheric, slatheér’ ik, 2 (qr. 

Sciatherical, siather‘ékal, § skia 
u. thera) adj. Fazu einer Sonnenuhr gehö— 
rig. — adv. Sciather‘ically, wie eine 
Gonnenubhr, nach Ure einer Gonnenube, 

Sciatherics, sidthér tks, s. pl. die 
Gonnenubrfunft, Guomonié. 

Sciatic, alit:tik, (gt. ischias; 

Sciatica, siar‘teka { (at. sciatica) s. 
[Med.] dns Hüft⸗, Lendenweh, dev Lenden- 
ſchmerz. 

Sciatic, siat‘tik, adj. [Unat. 

Sciatical, siartékal } u. Med.) die 
Hiifre betveffend, Hiift... — pains, das 
Hüftweh, die Hüftſchmerzen. — artery, die 
Hüftſchlagader. [(Schiatikkreſſe. 

Sciatic cress, [Gof.] die wilde Kreſſe, 

Science, si éuse, (fv. W., l. scien- 
tia) s. 1. § cof) die Kenntniß (von Chas), 


2. die Wiffenfehafe Camuntliche Kenntniſſe, 


die man befist; eine einzelne Wiſſenſchafth. 
3. (eine der fieben freien Künſte) die Kunft. 

Pure science, Die reine Wiſſenſchaft. 
— of agriculture, die Ackerbauwiſſenſchaft. 
— of navigation, die Schifffahrt, Geiffis): 
kunſt Schiffeskunde. Natural —s, die Na— 
turwiſſenſchaften. 

Sciemt, sient, (, sciens) adj. + ge: 


ſchictt. 
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Sciential, sién’shal, adj. nae 
ſchaft gebend, erzeugend, —— 

Scientific, sientiffik, t aaj. 

Scientifical, sienif fékal 4 

wiſſenſchaftlich, ſeientifiſch. 2. in der if 
feniehait wohl bewandert. 

Scientifically, sant fekalé,ade, 
wiſſenſchaftlich, ſeientifiſch. 


Scillitin, sil‘lein, s. {Chem} | Das 


Geillitin, 


Scimitar, sim/mérar, f. Cimiter 


Scink, singk, s [+ od. Oertl.] ein 
ju frtih geworfenes Kato. 

Scintillant, sin‘tildnt, adj. fune 
fend, funkelnd. 

Scintillate, sin’tillate, d. seintillo) 
ven. 1. funten, Sunken geben, 2, funtein 
(vy. Den Grernen), flimmern. 

Scintillation , sintiiA‘shdin,. 2. 
1, das Funken, Funkengeben, Funkenſprühen. 
2. das Funkeln, Flimmern. llehrſamkeit. 

Sciolisom, si’ blizm, §. die Halbge⸗ 

Sciolist, si‘dlist, at. seiolus) 4, 
der Halbgelehrte. 

Sciolous, si dlis, adj. halbgelehrt. 

Sciomachy, siom'maké. Gr. s. 
+ das Spiegelfechten, die Spiegelfechterei. 

Scion, ſ. Cion. 

Scioptic, sidp’tik, qr. skia u. op 
tomai) s. (Opt.] die Schattenſpielkugel. 

Scioptic, adj. ſtioptiſch, Schatten⸗ 
fpiel... loptik. 

Scioptics, slop’tiks, s.. pl. die Si» 

Scire facias, sive-fa’ shas, d. — 
s- [Rechtsipr.] der Writ (Gevichtsbefeyh, 
wodurch Jemand aufgefordert wird, dem 
Gerichte die Gründe angugeben, welche die 
Bolljiehung eines Erkenntniſſes hindern wd. 
gehindert haben, 

Sciroc, si'rok, 

Scirocco, sirdk’kd ; 
(ein Wind). 

Scirrosity, skirrds‘éte, s. die ftirs 
röſe Eigenſchaft, Eigeuſchaft einer Schwulſt⸗ 
verhärtung, Drüſenberhärtumg. 

Scirrous, skiers, adj. Medl. 
verhärtet, ſtirrhös. 2. (vom Sfirrhus hers 
rührend) ſtirrhös. 

Scirrus, skir‘ris, (gr. skirros) ¢. 
[Med.] die Schwulſtverhärtung, Harte, vers 
hartete Geſchwulſt, der Stirrhus · 

Sciscitation, sissétd‘shiu, dat.) 
s. $ die Untersuchung. 

Scissible, sis‘sébl, (v. {at. scindo) 
adj. ſpaltbar, zerſpaltet od, zerſchnitten wer⸗ 
den könnend. 

Scissile, sis‘sil, (at. scissilis) adj. 
fpattbar, geſpaltet od, zerſchnitten werden 
finnend. 

Scission, sizh‘in, (1) s. das Spal⸗ 
ten, die Spaltung, Zerſchneidung, der 
Schnitt. ldie Schere. 

Scissors, sis ‘stirs, (I. scisser) s. pl. 

Scissure, sizhiire, (lat. scissura) 
s. der Nip, Spat. 

Scitamineous, s!timin‘éis, adj. 
(Gor.] ju den Bananengewachien gehirig. 

Sclavonia, skiavo'nea, s. [Geogt.] 
Sflavonien, 

Sclavonian, sklavd nang) ae 

Slavonic, siavou ik, 
ſtlapouiſch. 


(it. seiroceo), 
s. Der Sirokko 





Fate, far, fAll, fat. Ma, mét. Fine, fin. Nod, méve, nér, got, ail, cléad. 


Tube, tib, fall. thin, THis. 823° 
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vonian, s. 1. der Sflavonier. 

Sklavoniſche, die ſtlavoniſche Sprache. 
Sclerotic, aklèröt ik, (gr. skleros) 
adj. [Med.] hart. Tke — coat or tunicle of 
the eye, die dunkle, undurdjidtige Horn: 
Haut des Auges. 

Sclerotic, ¢. 1. die undurchſichtige 
Hornhaut des Auges. 2. [Med.] das har: 
teude Mittel. 

Scoat, {. Scot. 

‘Scobiform, sk6b‘éfirm, d 
adj. fagemeftartig , wie Feilftaub, 

Scobs, skobs, s. das Feilicht, der 
Feitſtaub die Feiljpine; Schlacken ~w, Me- 
tallen). 

ScolF, skof, (gr. skopto) v. n. (at) 
fpotten Ciiber), Einen verhöhnen, veripotten. 

Scoff, v. a. veripotten, verbdyuen. 
Scoffing, ſpöttiſch. 

Scoff, s. der Spot, die Spitterei. 

Scoffer, skoi' fir, s. der Spotter. 

ScoMingly, shor tinglé, ado. jpott: 
weife. 

Scold, skild, v. n. ſchelten, keifen, 
ganfen ; (at) ſchelten Coufr, Ginen ausſchelten, 
aus zanken. lſchelten, auszanken. 

Scold, v. a. ſchelten, zanken, aus— 

Scold, s. 1. die Schelterinn, Zante: 
ginn, dag bose Weib. 2. das Schelten, Gezänk. 

Scolder, skild'uc, s. der Schelter, 
Banter. [pant ſch. 

Scolding, skild‘ing, adj. ſcheltend, 

Scolding , s. das Seiten, Gezänk. 

Scoldingly, skold ingle, adv. ſchel⸗ 
tend, mur Schelten. 

Scollop, skol’lip, s. 1. [Raturg.] 
die Kamm⸗, Jakobsmuſchel. 2. der Wellen: 
ſchutt, Ausſchuttt. 

Scollop , »- a. wellenförmig aus— 
fhariven, ausferben, an Zacken, ausſchweifen. 

Scolopax, skol‘ldpaks, (gt. W. 
a. dir Spigitange, Pfahidtange. 

Scolopendra, skilbpén’dra, (gr. 
W.p. 4. 1. cine giftiae Schlangenart. 2. der 
Sfoiepender, Bicifug, die Aſſel, das Tau— 
ſendbein. Marine — die Meeraſſel. 3, IBot. 
Die Hirichzunge. 

II&& skom, (lat, 1, gt. scomma) 
a. + 1. die Spr trrede, Stichelrede, Neckerei. 
2. der Poſſenreißer. 

Sconce, skonse, (Gdhanje; ſchw. 
 skaus) s. 1. * die Schanje, das Bollwerk. 
2. + (against) die Schutzwehr (gegen). 3. die 
Rohre eines Leuchters, in welche das Licht 
geſteckt wird; (Daher) der Wandleudter; cu, 
DHerti.) die Gaterne. 4. [Oertl. ] ein befestig: 
ter Gig, cin befeftigtes Bret. 

Sconce, s. 1. © der Kopf, Schädel. 
Suan. 2. © + der Verftaud, Kopf. 3. O die 
Gelditrofe. 

To build a sconce, © das Wirthshaus 
wechſein, wenn man nicht bezahlen Fann, 

Sconce, v. a. 6 1. + an Geld ſtrafen. 
2. Daven ſchleichen. ohne zu bezahlen. 

Scoop, skodp, (oll. schop; Schupp, 
— vp. a. 1. die Schüppe, Schaufel, 
Waſſerſchaufel, Schöpfkelle; lMar. ] das 
Oehsfaß. 2. der Gpatel; [Bierbr.] die 
Meiſchkrũcke, das Meiſchhotz. 3. [Chir] der 
Biaieuriuner. 4, der Stoß, Hieb, Srreich, 
Srhiag. Suak. 

Scoop, v.a. 1. ſchöpfen, avsfhivfen 


2. 


. scobs) 
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(Wafer 2. 2. ſchaufeln; ausſchaufeln. 3. 
Giberhaupr) wegſchaffen; Cout of) heraus: 
ſchaffen (aus). 4. aushijlen; Cinto) aus: 
höhlen Gu). lſchaufeln. 
To scoop dry, rein ausfhopfen, aus: 
Scooper, skodp‘iir, s. 1. Giner, der 


ſchaufelt, fhdpit, ausihivft, ausſchaufelt, 
aushoͤhlt. 2 [HOrnith.] der Kreujvoget, 
Krummſchnabel. {f. Scupper. 


Scooper-hole, [Mar.] das Speigat; 

Scoop-net, skoodp’-nét, s. ein den 
Flußboden fireifendes Nek, das Streichnetz. 

Scope, sköpe, (gr. skopos) s. 1. a) 
das Ziel Etwas, das man ju erreiche., fucht). 
b) der Sweet, Endzweck, die Abſicht. 2. (for) 
der Raum, Gpietraum (fir, 3, der be: 
ſchränkte Naum, Geſichtskreis. Sua. 4, (die 
Befreiung vom Zwangey die Freiheit. 5. a) 
die Linge (Ausdehnung). by * die Strede 
(Landes 2¢.). Davies. 

Full scope, free —, ample —, freier 
Spielraum. Your — is as niine own, deine 
Bollmacht iſt meiner Macht gleich. Saas. 
(Cut my lace asunder), that my pent heart 
may have some —, damit mein beklemmtes 
Her} frei ſchlagen kaun. To give one line 
aud —, Ginem die Zügel ſchießen laſſen. To 
have larger —, freier handeln fonnen, freier 
ju handeln vermogen, 

Scopiform, skd‘péform, ({. scopa, 
adj, befenjormig, befenartig. 

Scoppet, skop‘pit, v. a, + (out) 
ausipopren. 

Scoptical, skop’tékal, (gr. adj. + 
ſtoptiſch, ſpöttiſch, ſpoͤttelud. 

Scopulous, skop'ulis, dat.) adj. 
+ felfig, Flippig. lder Sforvur, Scharbock. 

Scorbute, shir'bite, He, s+ 

Scorbutic, skérbi'tik, 

Scorbutical, skérbaiekal. ; 
ſtorbutiſch (a) fharbodfranf. b) gum Schar⸗ 
bod gehbrig. ¢) dem Scharbock ausgejept). 
— adv. Scorbu'tically, ſtorbutiſch; — 
affected, mit dem Scharbocke behaftet, den 
Scharbock habend, ſcharbocktrank. 

Scorce, skérse, ſ. Scorse. 

Scorch, skortsh, (hol. schroeijen; 
augelf. pp. scorsned) v, m. dorren, auddor: 
ren, verſengen. 

Scorch, v. a. 1, fengen, rijten, ddr: 
ren. 2. + braten & fengen, brennen, 

Scorched with the burning sun o1 
burning sands of Africa, verjengt von der 
brennenden Hige od. dem brennenden Gande 
Ujrifas. 

scorching -fennel, skértsh’- 
ing- fennel, #- [Bot.] die Stuhlwurz Geu. 
Thapsia). 

Scordium, skor‘déam, skor‘ jeam. 
(iat. I.) 4. [Got.] der Laden», Waſſer⸗ 
tnobtaud). 

Score, skire, (ir. scor; angelſ. scor; 
isl. skora) s. 1, + das Kerbhotz; Caher) 
2. die Kerbe, dev Einſchnitt, Schlitz; aher) 
3. die Sahl von jwanjig, Sreige, Gricge, 
cin alt Schock; ein Steinfohlenmas von 
zwanzig Körben; three —, ſechzig; four —, 
achtzig. 4. der Strich, die cgeyogene) Linie, 
5. die Rechnung, Seche. 6. + a) die Rech: 
nung, Seitrednung. by der Grund, die Ur— 
inde; on, upon the — of.., wegen, ..hat- 
ber, um... willen, 7. dex Poſten, Schuid⸗ 


adj. 
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pojten. 8. [Wuf.] die Partitur. 

Score of a dead-eye, [Mar.] eines der 
drei Locher in einer Jungfer, wodurd die 
Tatjereepen geforen werden. To begin the 
world again upon a new —, die Welt auf 
neue Rechuung, von Menem wieder anfans 
gen. On the same —, aus demſelben Grunde. 
Upon what —, aus weldem Grunde? wep: 
hath? To quit —s, die Rechnungen gegen 
einander abſchließen, die Rechnung abſchlie— 
Ben. To run io —s, Schulden machen, ans 
ſchreiben laſſen. 

Score, v. a. 1. kerben, auf ein Kerb⸗ 
holy ſchneiden, anferben, einkerben, einſchnei⸗ 
den. 2. beſchlagen (Holz); (Mar.einlaſſen, 
einfügen. 3. durch eine Linie, einen Strich 
bezeichnen, anſtreichen, unterſtreichen; (out) 
ausſtreichen, austhun. 4. in die od. auf die 
Rechnung ſehen, auſchreiben, anſetzen, ans 
rechnen; (up) auſchreiben, anſetzen. 5. + a> 
(up) bezeichnen, (for) Einen einen Lügner 
ꝛc) nennen, heißen. b>) beimeſſen, zuſchrei⸗ 
ben; aufrechnen. 6, [Muy.] eine Partitur 
bilden. Bussx. 

They cannot seore them (i. e. your 
follies) on the stage, fie können fie nicht 
auf die Sihne bringen. Have you scored 
me, hajt du meine Rechnung gemacht, hart 
du mein Lebensziel beſtimmt? Suak. To - 
up, auflaufen. [ftreift. 

Scored, skérd, part. adj. [Bvt.] ges 

Scorer, ské‘rir, «. dev Anmerker 
(Marqueur, (Schlacen (er Metalle. 

Scoria, ski‘réa, (gr. WW.) s. die 

Scouriaceous, skéréd‘shis, adj. 
ſchlackenartig, Schtaden... 

Scorification, skérréféka’shin, 
s. (Merallurg.)] die Verſchlackung. 

Scoriforan, skb'réform, adj. ſchlas 
ckenformig. 

Scorify, ské‘réfl, v. a. verſchlacken. 

Scoring , sk0'ring, s. das Kerben, 
Anſchreiben. lwie Schlacken. 

Scorious, ski‘réis, adj. ſchlackig; 

Scorn, skorn, (it. scherno; [. sperno) 
v. a. 1, verachten, verſchmähen, gering: 
ſchätzen. 2. (mit darauf folgendem Jufinitiv) 
es verſchmaͤhen Gurc.). 3, veripotten, höhnen. 

I scorn it, das ijt unter meiner Wiirde 
unter meinent Grande, 

Scorn, v. n. 1, feinen Werth auf Ets 
was legen, es verſchmähen, es veradren, 2, 
* (at) ſpotten (über), Einen verjpotten. 

Lscorn that etc., + id finde es ſchlecht, 
es verdrießt mid), daß 2c. 

Scorn, s. Ll. die Verachtung, Gering⸗ 
ſchätzung. 2. @er Gegenſtand des —2 
der Spott, Hohn. 

To treat with scorn, veräaͤchtlich —— 
defn, To think —, * eS unter ſeiner Würde 
halten (ju gehen 2c.). Think no — of me, * 
| fchiveige mir nicht. Grown a— among the 
nations, jum Spotte geworden unter den 
Bolfern. To laugh to —, (Einen) vers 
laden. : 
Scorner, skérn’ir, s 1. der Ber⸗ 
aͤchter, Berachrer. 2. + (ofy der Verachrer, 
Giner, der Etwas night fürchtet, veradpret, 
einer Sache nicht achtet. 3. der Gpodrter. 

Scornfual, skirn‘fal, adj. 1, (vers 
achteud verachtlich; hoͤhniſch; übermüthig- 





2. + (of) Etwas verachtend, Einer Gave 
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nicht adtend, fpvttend. 3. | Gott verachtend. 

Scornmfully , skérn’fule, adv. ver: 
aͤchtlich mir Berachtung, mit Geringſchätzung. 

Scormfulmess, skérn’ falues, s. 
bas Beradtiide, Hoͤhniſche, das verächtliche 
Benehmen, der Uebermuth 

Scorpion, skör pean, (at.) s. 1. 
[Gutom.] der Gforpion; (aud) H der Gfor: 
pion (bdsartige, argliſtige Menſch; eine Wet 
Geifel mir Stacheln). 2. [Ajiron.] der Skor⸗ 
pion. 3. [Fdthyol.] der Meer, Seeſkorpion. 
4. (ehin.) eine grofe Armbruſt. 

Oil of scorpion, das Sforpiondl. To 
chastise with —s, || mit Sforpionen züchtigen. 

Seorpion-fly, die Gforpionsfliege. —- 
grass, [Sot.] 1. Das Sforpiongras, Skor⸗ 
pionfraut, der Skorpionſchwanz. 2. der Sor: 
pionſchwanz, das Wausdhrden; Mouse-ear 
—, das Vergißmeinnicht; prickly seeded —, 
das Flettenartige Mausdhrden. —-senna, 
{Sot.] die Sforpionfonne (gen. Coronilla). 
=--spider, [[Entom.] die Skorpionſpinne. 
—'s-tail, [Got.] der Skorpionſchwanz, die 
peruvianifde Gonnenwende. —’s-thorn, 
[Sot.] die Sforpionpfrieme. --tick, Der 
Biicherfforpion, Lauſekoͤnig. —- wort, 
[Got.] die Skorpionwurz. 

Scorse, skérse, (it, scorsa) s. * det 
Tauſch. —v. a. * tauſchen. — v. nm. * um 
Pferde handeln. B. Jonson, —v, a. * jagen, 
treiben. 

Scorza, skbr'za, (it. W.) s. [Mine⸗ 
ralg.] cine Varietit des Epidot. 

Scorzonera, skérzbné‘ra, Cat.) 
s. [Got.]} die Schwarzwur el, Skorzonere. 

Scot, skòt, 2 (arm, scoaz) v. a. 

Scotclha, skétsh .§ (urd Unterlegen) 
aufhatten, fperren, hemmen (eit Rad). 

Scot, (angel. sceat) 4. 1. Rechtsſpr. 
u. engl. Geſch.] der Schoß Untheil, die Ab⸗ 
gabe). 2. + die Rechnung, Sede. 

Scot and lot, der Pfarrſchoß. To pay — 
and lot, Wes (bet Heller u. Pfennig) be: 
jahlen. [ungeftraft. 

Scot-free, 1. fcheffrei. 2. + jollirei, 

Scot, (angelf. scotta; (at. scotus) s. 
der Schotte, Schottländer. 

Scotal, sk6t'a),) (v. scot u. ale) s. 

Scotale, Rechtsſpr.J der Suz 
ftand, da ein Forſtbeamter einen Bierſchank 
har u. Lenten, die aus Furcht, ihm gu miß— 
fallen, bei ihm einfehren, ihe Geld für Bier 
abnimmt. 

Scotch, ſ. to Scot. 

Scotch, v. a. * ſchneiden, serhacen. 

Scotch, s. der Schnitt, Einſchnitt. 
—er in the ground, fleine Graben. 

Scotch, adj. ſchottiſch, ſchottlaͤndiſch. 
The —, die Shorten, Schottländer. 

Scotch asphodel, die Kelchzaunblume. 
— bait, © das Stedenbleiben, Haltmachen. 
—-collops, scotched collops, s. pl. 
getlopfte u. in Butter gebratene Schnitten 
Kalbfleiſch, Meine Kalbfleiſchſchnitten. — fir, 
die ſchottiſche Fichte. — grass, eine Art des 
Hirjengrajes. — Hopper. das Hüpfſpiel. —— 
man, der Schotte. — mist, der dice feuchte 
Nebel. —-rose, die Heideroſe. —-woman, 
die Schottinn, Schottländerinn. — warm- 
ing-pan, die feile Dirne. — chocolate, o 
Eaywefet u. Milch. — fiddle, die Krage. — 
hovby, der ſchottländiſche, magere Kiepper. | 
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Scoter, skd‘tir, «. [Ornith. J die 
ſchwarze Cure, 

Scotia, skd‘shea, (fe. scotie) s. [Ar⸗ 
hit.) die Ginjiehung; Rinne, Vertiefung. 

Scotia, s. [Geogr.) Nova —, Neu: 
ſchottland. 

Scotish, skôt isn, 2 adj. ſchottiſch, 

Scottish, ſchottläudiſch. 

Scotist, ski‘tist, w. Duns Seo- 
tus) s. der Stotiſt. (Gehotrtand. 

Scotland, skét‘land, s. (Geogr.] 

Scotomy, skot'tdme, gr.) s. der 
Schwindel. 

Scottering, skot'tiring, 4. [Oertl.] 
die Berbrennung eines Büſchels Erbſenſtroh 
am Ende der Ernte. 

Scotticisam, skôt'tèstam, s. die 
ſchottiſche Mundart, Nedensart. 

Scottish, ſ. Scotish. 

Scoundrel, skdian‘dil, <it. scon- 
daruole?) s. der Schurke, Schuft. 

Scoundrel, adj. ſchurtiſch. 

A scoundrel act, ein Schurkenſtreich. 

Scoundrelisan, skin ‘drilizm, 
die Schurkerei, Wiedertrad)tigfeit. 

Scour, skoir, (goth. skauron; angelf. 
secur; boll, schuuren; ſcheuern) v. a. 1, durch 
Waſchen, Wiſchen, Fegen, Neiben reinigen, 
ſcheuern, reiben, abreiben, putzen, fegen, 
wiſchen, faubern, 2. +4 (of) reinigen, faubern 
(von). 3. durch (heftige) Purgirmitrel reini⸗ 
gen, Cheftig) purgiren, abführen. 4. durch 
Reinigen od. Scheuern wegſchaffen. 5. + aus⸗ 
ldfchen, rilgen (Fehler re). 6. fiveifen, fahren 
liber ...3 Geſchwind) hinſegeln, hinfahren 
an... 7. ( Einen) durchfegen, durchprügelu. 

5. Which, washed away, shall scour my 
shame with it, Die, weggewaſchen, meine 
Scham mit fid) nimmt. 

To scour the sea of pirates, die Gees 
ruber vertreiben. To — the sea(s), das 
Meer ſchäumen, Seeräuberei, Kaperet trei- 
ben. -To — the plain, 1. tiber die Ghene 
fiveifen. 2. [Wrilit.] die Ebene durch ein 
wohigendhrres Kanonen- u. Musferenfeuer 
pom Geinde faubern, To scour the wool, 
[Farb.] die Wolle ausfetten; die Wolle aus: 
fieden, der Wolle die Brühe geben. 

Scour, v. x. 1. ſcheuern, putzen. 2 
den Schmutz weguehmen, rein machen. 3 
(heftig) purgiven, laxiren, den Durchfall be- 
fomnien. 4. ſtreifen, laufen, fahren, fliegen, 
rennen; (along) fangs hin fireifen od. fayren, 
fireifen längs ... (einer Küſte 2¢.)5 (away) 
Davontaufen, fortrennen; Cabout) herum: 
faujen, herumſchwärmen; (through) rennen, 
fliegen durch .., über ... 

Scourer, skéair'ir, s. 1. der Scheu⸗ 
rer, Geger, Reiniger, Ciner, der ſcheuert, 
reinigt, fegt, reibr zc. ; Der Fleckenausmacher. 
2. die Purganz, das Abführungsmittel. 3, 
Giner, dev herumſtreift, laut, veunt, der 
Landftreicher. 

Scourge, skurje, (fr. escourgee, 
0. lat. corium, corrigo) s. 1. die Geifel. 2. 
+ a) die Geißel Mas Strafwerfjeug). b) die 
Geißel (Straſe). 3. die Peitſche (gu einem 
| Kreifel). 

See what a seourge is laid upon your’ 
haie, ſieh', weldy ein Fluch aur eurem Haſſe 
rub. 

Scourge, v. a. 1. geißeln, peitiden. 
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2. + (for) geißeln, alihtigen, ſtrafen (wegen) 
Scourger, skirjir, s. 1. der 
Geißeler, Züchtiger. 
Geißeler, Geißelbruder. 
Scouring, skéir‘ing, s. 1. das 
Sdheuern, Reiben, Putzen, Fegen, die Rei 
nigung, 2. das Streifen; Gelauf, Gerenne. 
3. das Cheftige) Purgiren; der Durdfatt ; 


lThierarzneik.) a) der Durdfall, das Ab⸗ 


weidyen. b) pl. Seourings, (leichte) Ab⸗ 
führungsmittel für Pferde. 


I escaped a good scouring, © ih bin 


nod) glücklich weggekommen. 

Scouring-balk, die Fleckkugel. —- 
barrel, [MNadi.] a) die Gchenertonne. b) 
das Rollfaß. —-drops, s. pl. das Fleck⸗ 
waſſer. — paper, das Scheuerpapier. —- 
tub, [Tuchber.J das Nesfag. 

Scourse, skorse, v. a. tauſchen, 
vertauſchen; ſ. Scorse. 

Scout, skduͤt, (jr, écouter) s. 1. der 
Späher, Kundfehafter, Spivn; [ Milit.] die 
Feldwache; Streifwade; pl. Scouts, die 


$.) Planfler, Vortruppen. 2. die Abisjacht, das 


Poſtſchiff. 3. [Grudentenspr.j der Laufoube, 

Laufjunge. 4. + ein hoher Felſen. 
Scout-watch, die Feldwadhe. 
Scout, v. n. ſpähen, kundſchaften, 


ſpioniren; Milit.) patrolliren, rekognosziren; 


(into) ausſpähen, auskundſchaften. 

Scout, v. a. [Nordam.] ſpotten, ſti⸗ 
chet auf... (der Ofenwiſch. 
~ Scovel, skd‘vel, (iv. ysgubell) s. 

Scow, skdia, (holl. schouw) s. Nord⸗ 
am.] ein groper Prahm. 

Scow, v. «. 
großen Prahme fortoringen, fortſchaffen, vere 
führen. 

Scowl, skdil, (angelſ. seul; ſcheh 
v. n. 1, ſchel, fauer fehen; (om ſchel blicken 
(auf); Cat) ſchel ſehen (zu). 2. + ſchmollen, 
finſter, trübe, düſter ausſehen. The seowl- 
ing heavens, $ dev ſchmollende Himmel. 

Scowl, v. a. mit mürriſchem Blicke 
treiben. Mitton. 

Scowl, s. 1. dag ſaure Geficht, der 


mürriſche Blick. 2 4 das diiftere Ausſehen 


(des Himmels tc.), lſehen. 
Scowling, skéil‘ing, s. das Sauer⸗ 


Scowlingly, skéal‘inglé, adv.fdjels 


ſichtig, ſauerſichtig, mit mürriſchem Blicke, 
mürriſch, mit ſaurer Miene. 
Scrabble, skrav‘bl, krabbeln; ſchra⸗ 
pelu) v. n. i. ſchraben, kratzen, ſcharren. 2. 
wkritzeln (im Schreiben). 3. krabbeln; to — 
up atree, a cliff, auf einen Baum, eine 
Klippe hinaufklettern, fie erfiettern. 
Scrabble, v. a. befrigein (Papier re), 
Scrag, skrag, (Krace) s. 1. § etwas 
Diinnes, Diirres, etwas Diiunes u. Nauhes 


‘pd. Höckeriges, Unebenes, das dünne; mae 


gere Stück. — of mutton, —-end of a neck 
of mutton, dag dünne Gude des Halsſtückes 
pon einem Hammel, Lean —, + das Ges 
rippe. 2. o Cin engerer Gedeutung, aber 6) 
die magere, dürre Perſon, das Gerippe, eit 
Menſch, an dem Nichts it als Haut und 


Knochen. 


Scragged, skrag’ ‘ged, adj. 1 
Scraggy, skrag'ge, erat 
rauh, uneden, hoderig. 2. dünn, dünn und 


rauh, mager, dürr. 


(a Möuchsw.) der 


lNordam. in einem 


— 


Fate. far. fant, fat. Mé. * Fines fin. Nd, méve, nér, git, dil, clddd, 


Tube, tab, fall. thin, THis. 825 
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| Scraggedness, skrig’ gédnés. — 

Scragginess, skrag‘génes, 
#. lL. die Dunne, Dürre, Mageréeit. 2. die 
Nauhheit, Unebeuheit, picterigteit. 

Scraggily, skrag’géle, adv. mager, 
Diirr, düun u. rauh, diinn u. höckerig. 

Scramble, skram‘bl, holl. schram- 
men; ju scrabble gehörig) v- m, l. rappjen, 
grappien; (for) begierig greifen (nad), Et⸗ 
was ju erhaſchen fuden, ſich reigen Cum). 
2. frabbeln, flettern; to — up a cliff, eine 
Riippe erfletrern. 

To make people scramble fora thing, 
Etwas in die Rappanse geben. 

Scramble, s. 1. die Rappfe, das 
Gereife, C die Rappuſe. 2 + das Gereife 
(nad Etwas). 3. das Krabbeiu, Klettern. 

2. The scarcity of money enhances the 
price and increases the scramble. 
Locke. 

Scrambler, skram‘blir, s, 1. Gi: 
ner, der rappiet, grappiet, begierig nad) Gt: 
was greift. 2. + (after) Giner, der nad Gt: 
was ſtrebt. 3. der Kietterer. 

Scrambling, skram‘bling, «. 1. 
die Nappie, das Gereife. 2. das Klettern. 

Scranch, skransh, G. craunch; 
oll. schranssen) v, m. u. v. a. O knappen, 
tnappern (mit einem gewiſſen Geraͤuſche zer⸗ 
beißey. lacdij. + ſchlecht elend. Unrox. 

Scrannel, skran‘ nil, (¥. cranny) 

Scrap, skrap, (v. scrape) s. 1. das 
Stiie, Heine Strid, Stückchen, Bruchſtück, 
der Schnitz, das Schnitzchen, Schnitzlein, 
Schnitzel; cu. in eugerer Bedeutung) — oder 
= of, paper, ein Papierſchnitzel. 2. 4 das 
Bruͤchſtück. 3. der Brocen (Brod ꝛc.). 4. + 
der Brocken; 3. B. Scraps of Latin, latei— 
nifche Groen. 

Scraps of history or poetry, hiftorifae 
od. poetiſche Bruchſtücke, Fragmente. —s of 
meat, ficine Stücke Fleiſch. 

Scrape, skrape, (angelf. sereopan) 
ev. a. 1. ſchrapen, ſchaben, ſcharren, fragen; 
(off) abſchaben, abkratzen; (out) ausfragen, 
ausſchaben, ausradiren. 2. ſcharren (v. den 
Füßem. 3. ſchaben, abſchaben; [ Typogr.] 
abputzen (ie Ballen); (from) wegfegen cden 
Staub rc. von). 4. fcharren Curd Scharren 
bewirfen) ; Gogether) jufammenfdaben, zu⸗ 
ſammenſcharren, Cu. +) zuſammenſcharren 
(Geld rc.) ; (up) aufiGarren, (u. + fammetn 
aufhaufen, auforingen (Geld), Scraping, 


2. The chiming clocks to dinner call; 
A hundred footsteps scrape the 
é marble halt (fdarren in ter 
Marmorhatley. Porz. 

To scrape off the dirt of one’s shoes, 
die Schuhe abpusen. To — acquaintance 
with any one, © mit Ginem Sefanntfdhaft 
ſuchen, fic bei Einem einniften, ſich bei Cis 
nem einzuſchmeicheln fuden. 

Scrape-good, —-penny, der Filz, 
habſũchtige Menſch. 

Scrape, v. n. 1. ſcharren, kratzen. 2. 
Cauf der Geige) Fragen, fiedeln, ſtümpern. 
3. einen Kratzfuß machen. 

Scrape, «. 1. das Scharren, Kragen, 
Schrapen, Schaben. 2. das Scharren (mit 
dent Füßem. 3. der Scharrfuß, Kratzfuß. 4. 
© die Noth, Kiemme, Beriegenheit, C Quets 
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fhe, Pathe. 5. + der ‘Roxb, die (Fiſch⸗) 


§ | Neuse. 


To bring any one into ascrape, Oo 
GCinen in die Klemme bringen. To be out 
of the —, © aus aller Beriegenheit fein. 

Seraper, skra‘par, s. 1. Gincr, der 
ſcharrt, fragt, ſchrapt, ſchabt. 2. (Werkzeug 
jum Schrapen od. Schaben) der Schraper, 
Schaber, die Schrape, Scharre; Kratzbuͤr— 
ſte; [bei Kupferſtech.) die Schabekrücke; das 
Schabeiſen; JDarmſaitenfabr.) das Schab⸗ 
eiſen. 3. der Knicker, Filz, Geizhals. 4. der 
(eleude) Fiedler, Bierfiedler. 

Chimney-sweeper’s scraper, die Rup: 
ſcharre der Kaminfeger. ſpolirſtahl. 

Scraper-burnisher, der Schabe— 

Scraping, skra‘ ping. s. das Schabſel. 

Scrapings of the street, Das Fegſel. 
— of the tallow-casks, der Bodeuſahz. 

Serapingness, skra'pingnes, s, die 
Habſucht. 

Scrat, skrat, v. a. + fragen. —e. 7 
+ ſtöbern. — s. + dev Qwitter, 

Scratch, skratsh, (feagen) v- a 1. 
fragen, ſchrammen, risen, kritzen; (einſchnei— 
den) ritzen (das Glas 2c.). 2. din engerer 
Bedeutung) (mit den Krallen, Nageln) Fra 
gen, jerfragen; (out) ausfragen. 3. (leicht 
verwunden) rigfen. 4. (ſchlecht ſchreiben) fra. 
gen, kritzein, ſchmieren. 5. + + Gout) zuſam⸗ 
menſchmieren. 

5. To scratch out a pamphlet. Swirr. 

To scratch out any one’s eyes, Einem 
die Augen auskratzen. To — till the blood 
come, blutig Fragen. To — holes, Loder 
tragen, fcarren, To — with the brash. 
{Metallarb.] kratzen. To — one’s head for... 
fid) Den Kopf jerbrechen über ... Never — 
your head for that matter, [af Dit deswegen 
feine graue Haare wadien, 

Scratch, v. m. fragen. 

Scratch, s. 1. der Rik, Rif, die 
Rige, Schramme. 2 Ceine teichte Wunde 
der Nig. 3. pl. Scratches, die Sdrun- 
den (an den Figen der Pferde). 4 ein Stutz, 
cine Perriide. 5. [Galjfied.] der Schlepp, 
Salzſchlepp, Salzſtein. 

Scratch-back, dev Riicenfrager. 
land, tGdjortland. —-pan, [engl. Satzw. 
die Giedepfaune. ~-work, eine Art Gresto- 
maleret (bet Den Gtalienern sgraffito). 

Scratch, s. Old * der Bose, Teufel. 

Scratcher, skratsh’ir, s. 1. der 
Krager, Krigter. 2 das Werkzeug gum 
Kragen, a) [Goldſchmied.] das Schabeiſen. 
b) (Kupferſtech.] das Seageien. c) lMetall⸗ 
arb.] die Kratzbürſte. 

ScratchingLy, skratsh'inglé, adv. 
fragend, mit Kragen. 

Scraw, skraw, (it. u. erfif s. +1. 
Die Oberfläche. 2. der (geſtochene) Rafen. 

To cut seraws, Raſen ſtechen. 

Scrawl, skrawl, Gu crawl gehbrig) 
wen. 1. + kriechen. 2. (ſchlecht, unleſerlich 
ſchreiben) frigein. 

Scrawl, v. a. (ſchlecht, plump jeich⸗ 
nen, unteferticy ſchreiben) frigetu. 

To scrawl out words, Wirter frigetn. 

Scrawl, s. 1. Gunleſerlich Geichriebe: 
nes) das Gefribel. 2. Nordam.] ein gers 
knickter Zweig. [(Gehmierer’, 





Scrawler, skrawlir, s. der Krigter 
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Scray, skra, s. die Meerſchwalbe, 
Seeſchwalbe (hirando marina, gen. Terna). 

Screable, skré‘abl. (lat. screo) adj. 
= quégeipuctt werden könnend. 

Screak , skréke , (fiw. skrika; 
kreiſchen; screech) v. m. kreiſchen, quiefen, 
pfeifen; GG. Nadern, Thüren) knarren. 

Screak, s. der Schrei, Quiet. 

Screaam, skreme, (augelſ. reomian) 
v. n. kreiſchen, aut) ſchreien. 

To scream out, laut aufſchreien. To 
raise A screaming ery, aufkreiſchen. 

Scream, s. der Schrei, das Geſchrei. 

Scream of death, ein Angſtruf des 
Todes. [der Schreier. 

Screamer, skré’miir, s [Drnith, ] 

Screaming, skré/ming, 8. das 
Schreien, Kreiſchen, Geſchrei. 

Screech, skréetsh, (chw. skriku; 
kreiſchen) v. m. 1, kreiſchen; ängſtlich ſchreien. 
2. ſchreien (v, Der Euler, uhnen. 

Screech, s. 1. der Schrei, 
ſchrei. 2. der Angſtſchrei, Angſtruf. 

Screech-owl, die Todteneule, das 
RKiusden, Käutzlein. —-thrush, [Ornith.] 
eine Art Droſſel. 

Screen, skrééa, (fr. eran) 9, 1. 
der Schirm, Gadus, die Decte. 2. + (against) 
der Schirm, Schutz, die Schutzwehr (gegen). 
3. der Feuerſchirm, Ofens, Licht-⸗, Winds 
ſchirm. 

Folding-screen, der Schirm, die 
fpanifche Wand. —-wall, die Vormauer. 

Screen, »v. a. 1. F fdhirmen, deen, 
perwahren, unter Dad bringen; (from) ſchir⸗ 
men, ſchützen (vor). 2. + a) (from) ſchützen, 
beſchirmen (vor). b) verbergen. 

To screen a criminal from justice, 
einen Verbrecher der Gerechtigkeit entgiehen, 

Screen, (gr. krino; Int. cerno) #. a 
fieben. 

Screen, s. das Gandfieb. 

Screigh o’morning, (dott. 
the first dawn. 

Screw, skros, (fe. écrou; ſchw. kruf; 
Schraube; holl, schroef) s. 1. (Mech.] Cine 
der 6 mechaniſchen Krafte) die Schraube. 2 
die Sehraube (als ſolche). 3. Cin engerer Bes 
deutung) der Korkzieher. 

Male serew, die Sdraube. Female ~, 
die (Schrauben⸗Mutter. Perpetual —, die 
Schraube ohne Ende, endloſe Schraube. 
Main —, die Spindel (an Stanhope⸗-Preſſem. 
Archimedes’s —, Archimedian —, die Ar⸗ 
chimediſche Schraube, Waſſerſchraube, Wafs 
ſerſchnecke. 

Screw-caster, die Schraubrolle. —- 
chase, [Zppogr.] der Schraubenrahmen. 
—-driver, der Schraubenzieher. —-hook, 
der Hafen mif einer Schraube. -—-knob, 
der Kopf einer Schraube. -—-pine, 
{ Bot.) dev wohlriehende Pandanus. 
plate, 1. das Schraubeeiſen. 2. IGoldſchm.] 
das Schraubenblech. —-shell, [Naturg.] 
die Gehranbenfdnede , die Schraube, das 
Schraubhorn. —-tap, 1. der Schrauben⸗ 
bohrer. 2. der SGehraubenjapfen. —-tree, 
Bot.] der Schraubenbaum. 

Screw, v.a. 1. ſchrauben; (on) ſchrau⸗ 
ben (aw), auſchrauben; Cin) einſchrauben; 
(out) ausſchrauben. 2. + verdrehen, verzer⸗ 


das Ges 





rent, verjiehen; (into) verziehen Gu). 3. a) 
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Cup) in die Hoͤhe ſchrauben, hinaufſchrau⸗ 
ben. b) + treiben, fpannen; (up) hinauftrei⸗ 
ben, höher Gringen, höher treiben. 4. drücken, 
preſſen, quetſchen, klemmen. 5. * Eiuen) 

druͤcken, bedrücken, dräugen. 
2. He sere w'd his face into a harden'd 
smile, DRYDEN. 

To screw one’s self, + fic) einmiſchen, 
fic) eindrängen; Cinto) ſich einmiſchen Gn. 
To — one’s self into any one’s favor, fic 
an Ginen anſchmeicheln, fic) bei Einem ein: 
ſchmeicheln. To — one’s self into any one’s 
acquaintance, fid) Einem aufdrangen. To 
— any one up to a higher pitch, Ginen 
hoͤher heben, erhijen, Einem forthelfen. To 
— up to one’s designs, (Einen) in fein 
Intereſſe ziehen, herumbekommen, herum— 
kriegen. To — up the pins of power too 
high, (eine Gewalt mißbrauchen. To — a 
thing out of any one, Etwas aus Cinem 
herauslocken, Einen ausholen. bein. 

Screw, s. Pferdearzneik. J das Ueber: 

Screwer, skroo’ur, s. Giner, der 
ſchraubt, das, Was ſchraubt. 

Scribacious, skriba‘shis, (wv. l. 
scribo) adj. 1, ſchreibſelig, ſchreibluſtig. 2. 
ſchreibfertig. [februbbetn, 

Scribble, skriv‘bl, v. a. [Tuchweb.)] 

Scribble, (0! tat. scriboy v. a. 1. 
kritzein, ſchmieren. 2.4 zuſammenkritzeln, zu— 
ſammenſchmieren (eine Schrift)h. 

Scribble, v. n. Cviel und ſchlecht 
ſchreiben) ſchmieren (vy. Schriftſtellern). 

Of scribbling memory, ſchreibſeligen 
Undenfens. [das Geſchmier. 

Scribble, s. 1. das Gefrigel. 2 +4 

Scribble-scrabble, das elende Ge— 
ſchmier. ller, Sudler, Schmierer. 

Scribbler, s skrib‘blar, s. dev Gfrib: 

Scribe, skribe, (jr. W., v. l. scribo) 

1. § dev Schreiber; Cdaher) 2. a) der 
Schreiber, Gefretar. b) der Notar. e) (bei 
den alten Guden) der Sehriftgelehrte. 

Scribe, v. a. [bei Zimmert., Tiſchl. 
Gum Behufe des Zuſammenfügens) zeichnen. 

Scrievin , (ſchott.) gleesomely, 
awiftly. 

Serimer, skri’mir, (fr. —— 
e.* der Fechter, Fechtmeiſter. [Furj, knapp. 

Scrimp, skrimp, (ſchrumpfen) adj. 

Scrimp, v. a. (Nordam.) kurz, klein, 
fnapy machen, gu Flein, gu fury, ju frapp 
machen. lGeizhals. 

Scrimp, s. [Nordam.] der Filz, 

Scrine, skrine, (lat. scrinium) s. 1. 
ter Schrein, Schrank. 2 die Mappe. 

Serip , skrip, (v. fat. scribo) s. 1. - 
pd. — of paper, das cbeſchriebene) Stück vd. 
Gtückchen Papier, dev Settel, die Lite. 2. 
dev Schein, [Handel] der Interims-Auleihe⸗ 
ſchein. 

Serip, (w. ysgrab; ſchw. skrtappa; 
neulat scrippum) s. die Taſche; das Gack: 
chen, der Geutel. 

Script, skript, s. 1. + der Zettel. % 
od. —-type, [Typogr.] die Schreibſchrift. 

Scriptory , skrip'tdré , (Cv. fat. 
scribo) adj. + {chriftlic). Swirr. 

Scriptural, skrip‘tshural.adj.jcyrift: 
mafig, bibliſch Ausdruck, Lehre rc. 

Scripture, skrip‘tshure, (Lat, serip- 
tura) s, 1. § Dic Schrift (etwas Geſchrie⸗ 
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bees), 2. die (heilige) Schrift, Bibel. 

Scripturist, skrip‘tshurist, s. der 
Schriftverſtändige, Schriftgelehrte. 

Scrivener, skriv‘nir, (if. serivano) 
s. 1, der Morar. 2 der Ugent, Geldmäkler. 

Serofula, skrof ula, (lat. scrofulae. 
Kropf) #. [Med.] die Skropheln, Driijen: 
geſchwulſt. 

Scrofulous,skrof dhis, adj.[Med.] 
ffrofulds, ferophulds, drüſig, drüſenſchwul— 
jtig, drüſengeſchwülſtig. 

Scroll, skréle, (v. roll; fr. écroue) 
s. 1. die Rolle G. Gehriften); Liſte. Suak. 
2, [Herld.} der SGreeifen, worauf das Morro] s 
eines Wappens ſteht. 3. lArchit.] der Schnör⸗ 
fel, die Patrone. 

Scrophulary, skrofuiare , 
scrofulaire) s. (Gor.] die Braunwurz. 

Scrotocele,skré'téséle, (scrotum 
u. gr. kele) s. [Med.] der Hodenbruch. 

Scrotum, skro‘tam, (lat. W.) s. 
{Unat.] der Hodenjad, Beutel. 

Scroyle, skroil, (y. ft. écrouelles ?) 
s. f det Lumpenhund, Lumpenkerl. Suak. 

Scrub, skrub, (jw. skrubba; ſchrub⸗ 
ben) v. a, ſchrubben, ſcheuern. 

Scrubbing-brush, dev Schrubber. 

Scrub, v. n. fic) abvactern, ſich placen. 

Yo scrub hard for a living, ſich [chine 
den Od. abſchinden, um fic) durchzubringen. 

Serulb, s. 1. der abgeuugre, ſtumpfe 
Beſen. 2. +a) dev kleine Keri, Kuirps. vb) 
der efende Menſch, Lumpenferl. e) Ciner, 
der fidy abjchindet, fic) abradert. d) das 
Lumpending, der Wild). e) die Schindmähre. 

Scrub-poet, der Reining, Reim— 
ſchmied. — writer, der Sudler, Schmie— 
rer, elende Schriftſteller. 

Scrubbed, skrüb'beêde Jadj.ruppig, 

Scrubby, skrib/be, Felend, arn: 
felig, fehofel. A scrubby cur, ein elender 
Hund. Asecrubby tree, ein elender Baum. 

Scrubber, skrub‘bur, s. das Krag. 
eijen, die Scharre. (Scurf. 

Scruf, skraf, s. + det Schorf; ſ. 

Scruple, skroo’pl, (at. scrupulus ; 
fr. scrupule) s. der Zweifel, die Bedenklich— 
feit, Der Gfrupel. 

“Scruples of conscience, Gewiſſens— 
zweifel. (A man of fashionable honor) 
makes no — to ete., fragt fein Bedenken, 
nimmt feinen Wnftand, mache fic) fein Ges 
wiſſen daraus, zu te. 

Scruple, (jr. scrupule)s. 1. [2Uftron.) 
der Skrupel CLhetl; Minute). 2. Cals Geez 
wich) der Skrupel (= 20 Gran; bei Gold: 
ſchmieden = 24 Gran). 3. + die Kleinigkeit. 

Scruple, v. vn. Bedenken tragen, 
Anftand neymen, fich ein Gewiſſen machen; 
(at) fie) ein Gewiſſen machen Cans), ſich ein 
Gedenfen machen ciber). 

Scruple, v. a Etwas in Frage ftel- 
fen, in Zweifel giehen oder fteflen, Auſtand 
mere: Sweifel oder Anſtände haben wegen 

., in Betreff ... 

Scrupler, skrio’ plir, s. der Ge: 
denkliche, ängſtliche, gewiſſen hafte Menſch. 

Scrupulosity , skroopulds’éte, s. 
1. Die Bedenklichkeit. 2% die Aengſtlichkeit, 
Gewiſſenhaftigkeit. 

Careful even to scrupulosity, beſorgt 
bis guy Aengſtlichkeit, ängſtlich beſorgt. 


(fv. 
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Scrupulous, skréd’pilis, adj. i 
bedenflich. 2. ängſtlich, gewiſſenhaft, ie 
158. 3. behutiam, vorfichtig. 4. Pywetnare 

Scrupulously.skréo’palisié,ads. 
angſtlich, gewiſſenhaft, ffeuputos. 

Scrupulousness,skrad’pilasnés, 
s. 1. die Gewiffenhafrigteit , Aengſtlichkeit, 
Bedenklichkeit. 2 die grope Behutjameeit, 
Vorſicht. 

Scrutable, skröötäbl, adj. erforſch⸗ 
lid). — Seru‘tableness, s. die ——— 
lichfeit. 

Serutation, skrédti‘shin, dat. 

. F die Forſchung, Erforſchung, Nachfors 
aniinig’ Prüfung, unterſuchnug⸗ 

Scrutator, skrod:a'tir, s. 1. + der 
Forſcher, Erforſcher, Unterſucher. cim ges 
ſetzlichen Ginne) der Unterſucher der abge— 
gebenen Stimmen, Skrutator, Stimmen— 
ſammler. 

Scrutinize, skrdd‘tinize, v. a. (es 
nau, fritid) unterfuchen, priifen, nach Et— 
was forichen; Etwas erforſchen, einer Gace 
nachforſchen, nachgrübeln. 

Scrutinize, v. x. ſorſchen. 

Scrutinizer, skréd‘tinizir. ¢. Gis 
ner, der Etwas unterfuche, erſorſcht, einer 
Sache nachforſcht.  [forsehend, nachgrübeind. 

Scrutinous, skrio'tinis, adj. nach ⸗ 

Scrutiny, skrdduéeue, (fr. serutiny 
s. 1, Das Forſchen, die Nachſorſchung, (gee 
noue, kritiſche) Unterſuchung, Briifung. 2. 
(im gefesl. Ginne) die Unterſuchung der abs 
gegebenen. Grimmen. 3. [Fan. Recht) der 
Grimmyeftel, das Stimmzettelchen. 

Scrutoir, ſkröôötöre“, (fr. éeritoire) 
s. der Schreibeſchrant, Schreibtiſch. 

Scruze, skrodze. v. a. (Ou. Deett.) 
drücken, Drangen, klemmen, quetjihen; (out) 
anspreffen, ausdrücken. 

Scud, skud, (vy. shoot, fijtitfen) v. n. 
1, {aufea, rennen, eifen, fliehen; (away) forts 
laufen, fortfliehen; (along) forteilen, ſich fort 
madden. 2. [Mar] fenjen. Seudding 
under bare poles, yor Topp u. Tafel —— 

Scud, v. a. durchlaufen. 

Seud, s. 1. eine niedere, dünne Botte, 
dünne, vom Winde gejagte Wolfen. Mar, 
Dicr. 2. das Fortſtürzen. ‘Gay. 

Showery scuds, Regenwolken. 

Scudidle, skid dl, (gewbhnt. ) skut‘tl, 
v. n. © eilig laufen. fovteiten, “Gusveisen. 

Scuflle, skuf'fi, (ju shuffle geby 
v, n. 1, fic) balgen, fich herumſchlagen, ſich 
ranfen. 2. zauken. 3, es fich ſauer werden 
laſſen. 

We have nothing to scuffle for, wit 
haben Nichts mif einander auszumachen. 

Sculfle, s. 1. die Balgerei, das Hands 
gemenge. 2. das Gezänk. 3. das Getiimmel, 
Gewühl. 

Scuffler, skifflar, s. Einer, dev 
ſich batgt, fic) herumſchlaͤgt, der Balger. 

Scug, skig, (din. skygger) » a. 
[Dertl.] verbergen. 

Sculk, skalk, (ſchw. skylo; din. skin- 
ler) v. wm. 1, ſich verſtecken, ſich verborgen 
halten. 2. ſchleichen; (after) nachſchleichen. 

Sculking-place, dev Schlupfwinkel. 
Sculking-hole, das Schlupfloch. 

Sculkk, s. (Waidmujpr.] ein Trupp 
Fudje. 


a 
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Seulker, skilk‘ar, s. Giner, de] Scurfiness, skirf/énés, s. die ſchor⸗ To scuttle out of the room, mit eiligen 
ſich verborgen hate. fige, grindige Beſchaffeuheit. Schritten das Zimmer verlaſſen. 


Secall, skal, (ſchw. skalle; skal; 
erate s. 1, die Hiruſchale, der Ditnidaret, 
f. Skull. 2. der Kahn, Nachen, Ever, das 
fieine Soot; 7 Sculler. 3. ein furjes Ru⸗ 
Der. 4. der Ruderer, Kahnfuͤhrer. 5. (augelſ. 
sceole) der Schwarm Fiſche. 

lron-seull, die Grurmbhaube. + 

Scull-boat. der Ever. —-cap, L. die 
Haube, Schlafhaube, Nachtmühe. 2 eine 
Muhe, Kappe unter der Perrücke. 3. die 
Pickelhaube, Beckenhaube. 

Seull, v. n. in einem Boote wricken 
. H. es mittelft eines einjigen Nuders vor: 
warts bewegen). Mar. Dicr. 

‘Seuller, skil/lir, s. 1. der Kahu, 
Machen. 2. der Kahuz, Nachenführer, Ever: 
m̃hrer. Everfůhrerlohn. 

Scullerage, skal/luridje, s. oer 

Scullery, skuallird, coapeiheint. v. 
shell, scale) #. (in Kiichen] die Spülbank, 
Scheuer⸗, Waſchbank, dev Spuͤlſtein, der 
Scheuerplatz. 

Scullion, skal/yan, (fr. souillon) s. 
Der Küchenjunge; die Scheuermagd, Scheuer⸗ 
fran, Sptiimagd. lmein, ſchlecht, niedrig. 

‘Scullionly, skil‘yinie, adv. + ge: 

Sculp, skulp, (at. seulpo) v. a, + 

Gin Hol, Metal ſtechen ſchneiden, ſchnitzen. 

Sculptile, skulp‘til, adj. geſchnitzt, 
geftochen, ausgehauen. 

- Seulptor, skilp’tir, (ot. Wo «. 
der Bildner, Bildhauer, Bildſchnitzer; Kus 


| Sculpture, skilp’tsiire, s. 1. die 
Bidnerei, Bildhauerkunſt, Bildnerkunſt, Bild: 
hauerei. 2. das Schnitzwerk, die Bildhauer— 
arbeit. 3. die Kupferſtecherkunſt. 4. der Kus 
ey te lichneiden, ſtechen. 
‘Sculpture, v. a, ſchnitzen, aushauen; 
Scum, skim, (jr. éccume; Schaum 
a. 1. der Schaum Ceiner Flüſſigkeit, eines 
fliiffigen Merallsy. 2, + der Abſchaum, Wus- 
wiry, die Hefen es Bolfes tc.)- 
Seum, v. a. ſchaͤumen, abſchäumen. 
Scusmber, skiw’bir, s.l Waidmiſpr.) 
_ der Fuchstorh. 
| Scummer,skim mir, (fr. écumoire) 
der Schaunuifel, die Schaumkelle. 
| Scummings, skan‘mingz, s. pl. 
die (von fiedenden Fuijjigfeiten) abgeſchäumte 
Maͤterie. 
Scupper, skip’par, (fp. escupir) 
 Scuppers, Scupper-holes, {Dar.] 
die Sprigaren, Speilöcher. 
Wood-scuppers, Speigaten nut hit 
zernen Büchſen. Lead-—s, Gpeigaten mir 
bleirrnen Büchſen. 
(Mar.] Scupper-hose, die Mamier— 
~ tig zu den Speigaten, --leathers, s. pl. 
Die Leder über den Speigaten. —-nails. 
s. pl. Die Plarthoviden, —-plug. ein Pflock 
od. Gripret, cin Speiloch zu verſtopfen. 
Seurf, skirf. cangeti. seurf) s. 1. der 
Saori, re Raude, Kruse. 2 +4 das Maht, 
Pie Narbe cemes Verbrecens 2c.). Drvven. 
3. der Schorf, Grind, die Schuppen. 4. 4 
(— of trees) dic Raͤude. 5. etwas auf der 
Oberfläche Hafrendes, Das Blaͤschen. 6. + die 
Ride, Oberflache der Srdecre., lföhre. 
Scaur ſ, ⸗. Ichthyol.J due Foͤhre, Lachs⸗ 


Seurfy, skucté, adj. 1. ſchorfig, grin: |, 


dig. 2. fchorfartig, grindartig. 

Scurril, skir‘ril, (Jat. scurrilis) adj. 
poffenhaft, grobſcherzend, höhniſch, ſturril, 
ſturriliſch; gemein, niedrig. 

Scurril taunts, beleidigende Sticheleien. 

Seurrility, skurril écé, s. die Poſ 
ſenreißerei, Gturritirat, der grobe Scherz. 

Scurrilouws, skar‘rilus, adj. poſſeu- 
hafe, grobſcherzend, höhniſch, ſturrilciſchy; gee 
mein, niedrig. 

Scurrilously, skar‘rildsié, adv. 
poſſenhaft, auf eine niedrige Weije. 

Scurrilousness, skir'rilisnés, 
s. die Poffenhaftigteir, das Poſſenhafte, die 
Sfurvitirat, [grob, ſchnöde, gemein. 

Scurvily, skur‘'véle, adv. plump, 

Seurviness , skir’véues, s, die 
Grobheit, Plumpheit, Gemeinheit, 

Scurvy, skur‘vée, (vy. scurf) adj. 1. 
ſchorfig, grindig, raudig, Fragig. 2. + a 
ſchlecht, gemein, verächtlich, niedertradhrig. 
b) ſchlecht Eſſen etc.), gemein GGewohnheit rc.). 
¢) ſchlecht, unangeuehn. d) beleidigend Cv. 
Ausdrücken ꝛc.). (Garbo, Skorbur. 

Scurvy, (fr. scorbut) s. [Wed.) der 

Scurvy-eaten, vom Scharbock jer: 
freſſen. —-grass, lBot.] das Scharbocks⸗ 
fraut, Löffellrautz —-ale, das Löffeltraut⸗ 
bier. 

Scurvy, adj. ſtorbutiſch. [Snax 

Scuses, ski‘séz, (anjt. Excuses). 

Scut, skit, (ist, skott; w. ewt) s. dev 
kurze Schwanz (maucher Thierey, Grug: 
ſchwanz, Stutz; Waidmſpr. a) die Blume, 
der Sturz, das Federlein (beim Rothwild— 
bret). b) das Blůmchen, Federlein er Ha: 
fen, Kaninchen ꝛc. 

Scutage, ski‘tddje, (ueulat. seuta- 
gium) s. leugl. Geſch. die Lehensdieuſtpflicht; 
Dienſtpflichttaxe. 

Scutcheon, skitsh’in, (fr. écus- 
son; vB, lat. seutum) s.. 1, der Wappenſchild; 
f Kscutecheon. 2% + das Gil? 3. can 
Schloͤſſern) das Schild. 4. (Naturg.) der 
Bruͤfiſchuld Cvieter Jrefer), 5. [Gartn.} das 
Schudchen (zum Aeugeln). 6. | Maur.) der 
Schupsein, das Schlep, der Schloßſtein. 7. 
{Mar.] das Gehud, der Spieget. 

Seuteheon-graft, v. a. [Girt] an: 
fehuden (eine Urt ju dugelw, —-grafting, 


s.| (Garr.] das Auſchilden, Aeugeln mit dem 


Schilde. 

Seute, skuͤte, (fat. seutum) s. eine 
iranj. Gelduitinge = 3 Spill. 4d. Sterling. 

Sguteliated, skii/tellated, (far. 
scutella) adj. fdujetformig, in kleine Fla: 
chen, Felder getheilt. 

Scutiforma, ski'téform, (lot) adj. 
lAnat.] fehudidenig. 

Scuttle, skat‘tl, (angels. scutel; fat. 
seutellay s. 1, dev weite fladhe Korb, die 
Wanne. 2 [Mar.] der Maſtkorb. 3. das 
Gitter. 4. Cangell. seyttel; fr. écoutille) 
{ Mar.] die Springluke. 5. [Mühl. ] das 
Mehlloch. 6. (v. seud; eigentl. scuddle) der 
eilige, kurze Schritt, ſchnelle Gang, Lauf. 

Scuttle-fish, f. Cuttle-fish. 

Scuttle, »v, un. eilig, ſchnell gehen, 





laufen, reuuen. 


— — 


Scuttle, v. a (den Boden oder die 
Seiten eines Schiffes ju irgend einem Swede 
durchlicheru, grope Löcher hineinmachen, 
große Löcher in dieſelben einbrechen; durch 
Einbrechung von Löchern in den Gchiffs-) 
Boden verſenken (ein Schiff. 

Scuttle-butt. —-cask. [auf Schiffen] 
ein Fas mit eingeiigrer viereciger Deffnung 
im Gauche. lzenſchlange der Zweikopf. 

Scytale, xaitàâl, s. (vol. ] die Walks 

Scymetar, sim‘ éuir, ſ. Cimeter 

Scymetar-shaped, ſabetförmig. 

Scythe, siTHe, f. Sythe. ’ 

Scy thiay,siih'e ea, s. (Geogr. ] Seythten, 

Scythian, si:k’éan, adj. ſeythiſch. 
— s. der Scythe. 

Sea, sé, (angelf. sae. aeege s. 1. (ein 
groper Gre, 3. B. dev kaſpiſche, todte, gali⸗ 
laiſche 2c.) Das Meer. 2. The brazen — 
das eherne Meer (in Tempel Gatomos). 3 
die Gee, Das Meer, ay der Ojean, das Welt⸗ 
meer. b) Cein Theil deffeloen, eine grope 
Waſſermaſſe, vom Lande fart eingeſchloſſem 
das Meer; z. B. The — of Azof, das ajovs 
fhe Meer, c) [ Mar.) a) die See (Woge, 
Welle, Fluth). B) (as Schwellen des Ozeaus 
im einem Sturme) die Gee; Nichtung dee 
Wellen. 4. + ay das Meer (eine große Menge 
von Flüſſigkeiten; 5. By A — of blood, ein 
Meer von Blut. b) as unruhige Gtementy 
das Meer. 

4. b) In a troubled sea of passion 4 
Mitton. 

(Mar.] At sea, auf der See. By —, gue 
See, zu Wafer. The main —, dads hohe, 
offere Meer, die hohe, vffenbare Gee. Nar- 
row —, Die Meerenge, dev Kanal; the narrow 
—8, der Cenglijthe) Kanal (zwiſchen Franks 
rei) u. England. High —, great -. die hohe 
See, das ungetire Meer. On the high —s, 
auf offener Gee. A heavy —, eine ſchwere 
See, Grurjiee. To ship a (heavy) —, eine 
Grurjiee befammen. The ship heads the —, 
DAS Schiff gehe der Richcung der Wellen ges 
rade enrgegen. A long —, eine lange Gee. 
A short —, eine firje Gee. To keep the -, 
die Gee Hatten. To put (out) to —, austans 
fen, in Gee gehen od. flechen, unter Gegel 
gehen. To goto—, in, Gee gejen. To lie 
under the —, ftifle fieqen (v. Schiffem. 

Half seas over, S halb betrunfen, benes 
belt. 

Sea-adder, (3vvl.] die Geenatter. 
anemony, [Zool.] die Seeanemone, Mecrs 
neſſel, Geeneffel. —-ape, [Svvl.} der Gees 
affe, Geedrahe, Pfeildrache. — apple, 
{Bor.] der Echinus. — bank, 1. die Gees 
küſte, Meeresfujte, das Geez, Meeresufer. 
2. der Seedamm, Seedeich. —-bar, die Gees 
ſchwalbe Chirundo piscis). —-bat, [Ich⸗ 
thyvl.] Die Geefledermaus. —-bathed, adj. 
in Der Gee gebader, gewaſchen, in oie Gee 
getaucht. — bear, [Qvvl.] der Seebär. —- 
beach, das (lace Geſtade, die Seeküſte. 
—-beard, [Bot.] der Felfeuwafferfaden 
(Conferva rupestris). ~-beast, das Gees 
ungeheuer, —-beat, —-beaten,  jeebes 
ipiit, vom Meere beſpült. —-bee, [Zovl.J 
die Seebremſe. —-belt, der Quefertang. — 





beluga, der weige Delpyin. —-bind w eed, 
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[Gut.] die Meerwinde, der Meers, Seekohl. 
—-biscuit, der Schiffſs zwieback. —-blub- 
ber, JZool. J die Qualle, Geeneffel,, Meer: 
neffel. —-board, a) s. die Geeflifte. b) adv. 
gegen die Gee vd. Das Meer ju. —-boat, 
das Seeſchiff; [Mar.] ein Schiff, das wenig 
in Gee arbeiter. —-bord, —-bordering, 
adj. an die Gee grenjend, —-born, auf 
der Gee geboren, in der Gee erzeugt; aus 
der Gee ftammend, von der Gee erjeugt. —- 
bound, —-bounded, adj. von der Gee 
umgeben, umgrenjt. —-boy, der Schiffs— 
junge. —-breach, der Ginbrudy des Mee: 
res, die Ucberfiuthung, —-bream, lIch— 
thyol.] die Sacfloſſe. —-breeze, das Gee: 
lüftchen, der Geewind. —-brief, der Gee- 
brief, Schiffspaß; Geleitsbrief. -—-buck- 
thorn, dev Seedorn, Geefrensdorn. 
bugloss, das Meerlungenkraut. —-built, 
fiir Die Gee erbaut. Drvpen. —-burking, 
[Geehandel] das (betrügeriſche) Scheitern⸗ 
laſſen eines Schiffes nach vorldufiger hoher 
Berficherung defjfeloen, —-cabbage, —- 
cale, —-colewort, der glatte Meerkohl 
—-calf, das Seekalb, die Robbe. —-cam- 
pion, das Geeleimfraut. —-cap, die Schif: 
ſermütze. —-captain, der (Gchiffs-) Kapi— 
tim. —-caravan, die Geefaravane. —- 
ecard, die Schiffsroſe, Windroje. —-carp, 
{Schthyol.] die Meeramſel, Meerdroffel. —- 
cask, die Donne, —-cat, lIchthyol.] der 
getiegerte Hai, Hundshai. —-celandine, 
das eifengraue Schblkraut, Schellkraut. —- 
change, die durch die Gee bewirfte Ber: 
aͤnderung. —-chart, die Geefarte. —- 
circled, pou der Gee, vom Meere unige- 
ben od. eingeſchloſſen. —-coal, o die Stein: 
kohle. —-coast, die Geefiifte, Meer (es). 
fiifte, das Geftade, [Mar.] der Wall. —- 
eob, die Geemeve. —-cock, eine Urt Gee- 
krebſe. -—-cockroach, die Geeafjel. Waſ— 
ferafjel. —-compass, dev Seekompaß. --- 
eoot, [Ornith.] der Geez, Fluß⸗, Meerteu- 
fel (Fulica marina). —-cormorant, der 
Geerabe, Waſſerrabe. —-cow, die Seekuh, 
der Manati. —-crow, die Geekrihe, der 
Geeheyer. —-cut, dev Meerkuttelfiſch, die 
Meerfpinne. —-daffodil, die Meernar- 
jiffe, Meerlific. —-damaged, yom See: 
wafer beſchädigt. —-devil, [Ichthyol. der 
Seeteufel, Krötenfiſch. —-dog, 1. der Gee: 
Hund, die Robbe, das Seekalb. 2. ein Fiſch, 
(vielleicht) der Hai. Pore. —-dotterel, 
ber Geefibig. —-drag, der Unhang (das, 
was fid) an Schiffe hangt). —-dragon, 
[Schthyol.] der Meerdrade. —-drake, 
der Geerabe, die Seekrähe. —-duck, die 
Meerente, der Turpan. —-eagle, der Gees 
adler, Meeradler. —-ear, [Maturg.] das 
Geevhr, Meerohr (Auris marina). —-eel, 
der Meeraal, Kungeraal. —-e gg, das Meerei 
(Art Meernüſſe). --encirecled, vom 
Meere, von der See umgeben. —-engage- 
ment, das Geegefedt, Geetreffen. —-fairy. 
die Mcernymphe, Waſſernymphe. —-fans, 
s. pl. das Meermoos. —-farer, der Gee: 
fahrer. —- faring, zur Gee falrend, — men, 
Geeleute; ---feathers, f. --fans. —- 
fennel, der Seefenchel, Meerfenchel. —- 
fight, das Seegefecht, Geetreffen. — fish, 
der Seefiſch. — koam, der Meerſchaum. 
=-fowh, der Seevogel, pl. Seafowis, 


SEA 


das Geegevigel. —-fox, der Meerfuchs 
(spec. squalus). —-gage, Die Tiefe, die 
ein Giff ins Wafer finft. —-garland, 
(Bor.] die Seeblume. —-gate, die Woge, 
Meeveswelle. —- girdles, s. pl. der Meer: 
ſchwamm (Fungus phasganoides). —-girt, 
adj. 2 ſeeumgürtet, fecumfloffen. —-god. 
dev Geegott, Meergott. —- gown, der Schif— 
fermantel. Suak. —-grape, die Meerbinie. 
—-grass, [Got.] das Geegras, Meergras, 
dev Geetang. —-green. 1, a) adj. meer: 
gulin, feegriin. b) s. das Seegrün, Meer: 
grün. 2, [ Sot.) der (Waſſer-) Greinbred)- 
—-groundling, die Geegrundel. 
gudjeon, der Meergründling, die Meer: 
grundel, —-gull, f. --crow. —-hand, 
die Seehand, dev Fingerforé eine Art Gee: 
forfs). —-hare, Zool. ] der Kiemenwurm. 
—-hedgehog, dev Geeigel, Meerigel. —- 
hen, das Taucherhuhn. —-hog, das Meer: 
ſchwein. —-holly, [Bot. I 1, dieGeemanns- 
treu. 2. die Brachdiſtel. -—-holm, L. das 
fleine unbeiwohute Eiland. 2 [ Bot.) f- 
—-holly. —-horse, 1, das Geepferd, 
Seeroß, Waffervferd, Waſſerroß. 2 F das 
Flußpferd, Nilpferd. DRvpen. 3. [Ichthyol.) 
das Meerpferd, Meerroß, Seepferdchen. —- 
horse-tail, shrubby —, die Traubenko— 
ralline, --laces, s. pl. Bot.] dev Meer: 
faden, Meerfirang. -—-lamprey, IIch— 
thyol.] der GdiffShalter, groge Sauger. 
—-lark, die Geelerche, der Seemomel. —- 
leek, dev Meerjwiebel , Mäuſezwiebel. —- 
legs, s. pl. [Mar.] Seefüße u. Geehande 
(das VBermigen, auf dem Verdecke gu laufen, 
wenn das Schiff ſchlingert). —-leech, der 
Meerblutigel. —~lemon, die Dorisſchnecke. 
—-lettuce, [Sot] die Wolfsmilch. — - 
like, wie die Gee, der Gee ähnlich. —— 
limegrass, Das Haargras, Pelzgras. —- 
lion, dev Geeliwe. —-loach, die Nilgrun— 
del. —-longs, —-lungs, «. pl. 1. der 
Meerſchaum, Seeſchaum. 2 (Art Seekorth 
die Seelunge, Seefeige. ~-loom, der Bunt: 
flügel (rt Lander). ~-louse, die Gee: 
(aus GArt Krebſe). —-maid, 1, das Meer: 
madden, Meeerfraulein, Meerweib, die Was: 
ſernixe. 2. die Waffernymphe, Meernymphe. 
—-mall, die Fleine graue Meve. —-man. 
1, a) der Geemann, Matroſe, Geefahrer «w. 
Gewerbe). by dev gefchicte, erfahrene Gee: 
mann. 2. * der Meevrmann, Triton, — - 
manship, die Seemannskunſt. —-map, 
+ die Geefarte. — marge, der Geerand, 
die Klippe. --mark, [Mar.] die Geefennung, 
Laudesfennung. —-martin, ſ. —-swal- 
low. —-men, &. pl. Matrojen, Geeleute, 
Geefahrer; —s wages or hire, der Matro- 
ſenlohn. —-mew, die Geemeve. —-milk- 
wort, pas Geemelffraut, Milchkraut. —- 
monster, das Geeungehener, Meerwiunder. 
—-moon, der mondfirmige Seeftern, Mond. 
—-moOss, die Korallen. -—-mouse, die 
Geemaus, Meermans, der Goldwurm. —- 
nacre, die Steckmuſchel. --navelwort, 
das (Gees) Mabelfraut, der Mannsharnifd. 
— navigation, die Seeſchifffahrt. — 

needle, [Sehthyol.] die Meernadel, der 
Nadelhecht. —-nettle, die Seeneſſel, Meer: 
uefjel, f. --anemony, -—-nymph, die 
Geenymphe. ~-oak, [Bot.] die Seeeiche, 





Meereiche. — onion, der Meeerjwiebel, dre 
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Haſpelwurz. —-ocoze, der Meerſchlamm. 
—-otter, die Seeotter, Meerotter. —-owh, 
lIchthyol.]) der Seehaſe, Meerhaſe. —-pad, 
der Seeſtern, Sternfiſch Stella marina). — 
panther, der Thunfiſch. —-parrot, IIch⸗ 
thyot.] der Geepapaget, Meerpapagei. —-+ 
partridge, [Scthyol.] das Geerebhuhn, 
die Bunge. —-perch, dev Geebdrs. —-= 
pheasant, [Ornith.] der Seefaſan. —- 
pie, —-pye, 1. die Geeelfter, der Seetau⸗ 
der. 2. [Schthyol.] der Schnepfenfiſch, die 
Meerſchnepfe. —-pie, die Geepajtete irt 
Fleiſchpaſtete). —-piece, [Mal.] das Gees 
ſtück. —-plant, die Geepflanje. —-pond- 
weed, das Meerfamenfraut, der Flußlack, 
Wafferlad, —-pool, der Galjjee. —-port, 
1. dev Geehafen. 2. — od Sea-port-town, 
der Geehafen, die Geeftadt. —-pudding, 
[Sovl.] die Geeneffel. —-purse. dev Gees 
beutel, die Darmſcheide (Art Geeforf). —- 
purslain, der Meerportulak. —-qua- 
drant, der Jakobsſtab. —-quince, dit 
Geequitte, der Seeball (Art Geeforf). —- 
raven, det Geerabe. —-resembling,s 
wie die Gee, dem Meere ähnlich. —-risk, 
die Geegefahr. —-robber, dev Seeräuber, 
—-rocket, [Got.] die Meerraufe. —-roo my 
[Mar.] die Geerdumte, Raumte, derGeeraum, 
Raum; to get —, abgieren, die Gee.gewins 
nen. —-rover, 1. dev Geerduber, Raubs 
ſchiffer. 2. das Raubſchiff. —-ruff, [Shs 
thyol.] die Geeorfe, —-rush, die Gees 
Meer, Strandbinfe. —-salt, das Seeſalz. 


—-samphire, dev Meerfendel. —-scor- 


pion, der Geez, Meerfforpion. —-serpenty 


die Seeſchlange. —-service, der Seedienſt — 


—-shark, der Hai, Haifiſch. —-shells 
die Seemuſchel. —-shore, das Seeufer, 
die Geeftijte. —-sick, feefranf. —-sick- 
ness, die Geefranfheit. —-side, 
Strand, die Kiifte, Seeküſte. —-grape, 
[Gor.] die Geetraube mit doppelten Aehren. 
—-sleeve, die Geekage, dev Tintenfiſch, 
Blaͤckfiſch. --snail, die Venusmuſchel. 
—-snake, die Seeſchlange. —- spoon, 
die Löffelſchnecke. --spurge, die Strands 
enphorbie, Waſſereuphorbie. —-star, [de 
thyvl.] Der Geejtern, Sternfiſch. —-sitores, 


s. pl. Schiffsvorräthe, Schiffsbedürfniſſe. 
— sun-crown, (Art Geeftern) die Gees — 
fonne, der Medujenftern. —-surgeon, © 


dev SGehiffswundarjt, Schiffschirurg. —* 


swallow, Die gemeine Meerſchwalbe. —- — 


surrounded, von der Gee umgeben, fees 
umfloffen. —-term, der Gchiffsausdrud, 
das Geewort. —-thief,, der Seeräuber. + 
ticks, ſ. Woodticks. —-toad, Die Gees 
frbte. —-torn, pon dev Gee zerriſſen. = 
tossed, —-tost, von der Gee hin: u. herges 
worfen. Sak. —-town, die Seeſtadt, der 


Seehafen, die Hafenftadt. —- trade, er 


Seehandel. —-turtle-dove, die Geetaube, 
grönländiſche Taube, Tauchertaube. 
unicorn, das Gereinhorn, Meereinhorn, 


der Meeraal, --urechin, f.—-hedgehog. — 


—-voyage, die Gerfahrt, Geereije. —— 
walled, 2 von dev Gee umacben, beſchützt. 
—-ward, a) adj. gegen die Gee gerichtet. 
b) adv. ferwarts. —-ware, das Galjfraut. 


—-water, das Geewafer, Meerwaffer. —- — 


weed, dag Meerqras, die Geeneffel. —- 
wit, dec Matroſenwitz. — withwind, 


dee 
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‘die Giegelerde. 
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PBot.] die Mecrwinde. Sea-wolf, det] 


Seewolf. —-wor mw ood, der Seewermuth. 


=-worthy, tauglich in Gee gu gehen, ſee⸗ 


haltend, jum Seedienſt tauglich wv. Schiffen). 


— worthiness, die Tauglicfeit jum See⸗ 


dienſte. —-wrack, [Sot.] das Meergras, 
der Tang, Waſſerriemen. —- yoke, (Mar.] 
Die Nuderpinne. 

Seal, séle, (angelſ. seol, sele) s. 
[Bool.] das Seekalb, der Geehund, die Robbe. 
_ Seal-blubber, der Robbenſpeck. 
fich, [Schthyol.] der Gtir. —-killer, 
der Robbenſchläger, Nobbenflopfer. —-oil, 
der Robbenthran. —-skin, das Robbenfell, 
‘Seehundsiel , die Geehundshaut. 

Seal, (angel. sigel, sigle; fr. scel, 
aceau; lat. sigillum) s. 1. das Giegel, Pet: 
Phoft, der Stempel. 2. + das Gieget Ab⸗ 
Bild). 3. das Siegel (der Abdruck eines Bile 
bes), dex Stempel 4. + ay das Giegel (die 
Beftarigung; Berficherung). b) das Siegel 
(die Bedingung; in der Phraſe) Under the 
= of secrecy, unter dem Siegel der Ber- 
ſchwiegenheit. 5. das Giegel (das einen Brief 
verſiegelnde Siegelwachs ꝛc.). 6. [Waidmipr-] 
Die Faͤhrte der Fiſchotter. 
| To put under seal, verſiegeln, zuſiegeln, 
fiegetn, unter Siegel tegen. Under hand and 
—s unter Brief u. Siegel. To set one’s—to.., 
Fu. + fein Siegel auforiiden. To put the 
-upon.., unter Giegel legen, verfiegetn. 





To take off the —, die Giegel abnehmen. 
The king’s privy —, dev königliche geheime 
Giegelbewahrer. Our lady’s —, Bot.] die 
ſchwarze Zaunrübe, Schmeerwurz. Salomon’s 
=, [Bot.] das Salomonsſiegel. ſſchaft. 

Seal-ring, der Siegelring, das Petz 

Seal, v. a. I. F fiegetn, zuſiegeln, verfie- 
Gein (Briefe rc.). 2. (ap) a zuſiegeln. b) + to 
— od. to— up, verfiegetn (die Lippen ꝛc.). 3. 
£ verfiegetn (fichern. 4. verſiegeln, befiegetn, 
unterſiegeln. 5. + a) verfiegein. by befiegein, 
beſtaͤtigen. c) verfiegetn (geheim Hatten). d) 
I Cup) verfiegetn Cerftiflen). 6. anfiegetn. 7. 
‘+ feft madjen. 8. [Techn.] verſchließen, ver: 
ſiegeln, verpiden; lArchit.) anit Kitt, Gips, 


Wdrtel, Bieir befestigen, einſetzen cein Sriic 


“Hols, Eiſem; mit Blei eiugießen. 9. ſtenpeln. 
26) Seal your lips, — up your lips, 
verfiegelt eure Lippen (d. h. ſchweigt). 

: Suak. 

5. a) And ere this hand, by thee to Romeo 
sealed ete. Snak. 

» 5. b) And with my hand I seal our true 
hearts’ love, Suak. 

To confirm by-sealing, beſiegeln, uns 
terfiegein, beftatigen. To — one’s bosom 
upon the secret concerns of a friend, Die 
geyeimen AUAngelegenheiten eines Freundes in 
feinem Buſen bewahren. Sealed earth, 
(gen; + unto) verfiegelt. 
Seal, v. n. jiegein, ein Gieget anhin: 
1 will seal unto this bond. Swak. 
‘Sealer, sé‘lir, s. 1, der Sieg(eyler, 
Berſiegler. 2. ein Beamter des Kanzleige— 
richts (in chancery), der Writs Gerichts⸗ 


befehley u. Dofumente fiegett. 3. [Rordam.] 


‘ein Stempelbeamter, rex Maße, Gewirhte, 
Leder zc. gu ſtempeln hat. [Der Robbenfang. 
Sealing, séle‘ing, s. [Geehandet] 
_ Sealing-vessel, der Nobbenflepper. 
‘—-voyage, die Fahrt auf den Nobbenfang 


habend, geigend, mit Naͤhten. 
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Sealing-wax, séle‘ing-waks, s. 
das Siegelwachs, Giegetlac. 

Seam, seme, (angelf) seam; Gaum) 
s. 1. Cin Nordam. nicht gebr.) Cein Mags) 
der Gaum, — of corn, der Saum Korn (= 
8 Buſhels; od. das einen Gaum enthaltende 
Gefap); — of glass, der Gaum Glas (= 
120 Pfund).. 2. die Nahe, a) @er Ort, wo 
zwei Stücke zuſammengenäht find). b) (bei 
Shiffen) die Fuge. c) die Spatte. d) die 
Narbe; Schramme, der Riß. 3. [Mineratg.] 
die Wer, das Lager ~w. Merall, Steinkohlen 
r¢c.). 4. [Pferdearjeneif.] (aud) pl. Seams) 
die Hornjpatte, Hornfluft. 

Fiat seam, Die platte Naht. Monk--, 
eine durchgenaͤhte Muht. [der Nig. 

Seam-rent, die aufgefprungene Nahe, 

Seam, v.n. 1. zuſammennähen, ju: 
ſammenfügen, einfugen. 2. ſchrammen. 

A seamed face, ein ſchrammiges, ver: 
ſchrammtes Geſicht. Seamed with wounds. 
voll von Wundenmaplen, Wundmählern. 

Seam, (argelj. seim; w. saim) s. + 
das Schweinſchmatz, Schweinfett, der Spec, 
das Fetr; der Talg. Snax. 


Seaman, j. unter Sea. 
Seamless, séme'les adj. feine Naht 
habend, ohne Mabe. (Leinwandframer. 
Seamster, sém ‘stir, &. Der Maher ; 
Seamstress, séu'sires, (angelj. 
seamestre) s. die Naherinn, Nahterinn; 
Leimwandframerinn. 
Seamiy, sémé, adj. cine Naht, Nähte 
(Geite. 
Seamy side, die Mahtjeite, unrechte 
Sean, séne, (fr. seine) s. die Sege, 
das Segenetz, Schleppnetz, Schlagnetz. 
Seannachiie, (jdort.) Highiand 
antiquary. 
Seapoy , sé‘pdé.Q (perf. sipahi; hind. 
Sepoy, —* 6. [oftind. 
Milir.}) der Geapoy. 
Sear, sere, (angelf. searan) v. a, 1. 
(troden u. hart) breunen (Wunden, die 
Haut, das Fleiſch). 2 4 a) fengen; verſeh⸗ 
ren. b) verlegen, brandmarfen, beſchimpfen. 
¢) || verhãrten (das Gewiſſen). 3. (bet Schnei⸗ 
dern 2.) (An ciner brennenden Wadsterje) 
wichſen (euge, die fic) leicht ausfajetu). 
welfen. 
Seared, a) dürr. b) + welf (liter 2.). 
To sear up, L, jubrennen Curd Bren: 
nen verichlicfen), 2. ¢verftopfen; vertrocknen. 
2. Cherish veins of good humor, and sear 
up those of ill, Trempre. 
Sear, adj. trocen, diirr. 
Sear wood, dürres, todtes Holy. With 
ivy never —, mit ewig griinem Epheu. 
Sear, s. die Trodenheit, Diirre. 
Searce, sérse, v. a. + fieben, Durd: 
fieben, fein fieben. 
Searce, :. ‘fdas feine Sieb, Haarſieb. 
Searcer, sérse’ir, «, der Sieber. 
Search, sértsh, (jt. chercher) v. a 
1. Gtwas fuden, nad Etwas forſchen. 
durchſuchen (ein Haus, einen Wald re, vis 


fitiren, befichtigen. 3. (mit einem Werkzeuge) 


unterſuchen (eine Wundewe.); P durchwühlen 
@en Buſem). 4. |} unterſuchen, prüfen. 

A searching cold, eine durdoringende 
Rite. 

To search out, (uchen, bis man fins 
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det, durch Suchen finden) ausfindig madden, 
ergriinden, erforſchen. 

Search, v.n, 1. fuchen, forſchen; (for) 
fuchen (nad, forſchen aiach), (Ginen, Etwas) 
fuchen, aufiuchen; (after) fuden cach, fors 
ſchen (nad), (einer Sache) nachforſchen. 2 fic 
(nad Etwas) umſehen. 3. forſchen; cintey 
fragen, forſchen, fich erfundigen (nad), (Gre 
was) genau, gründlich unterſuchen, priifer, 
ergriinden, erforſchen; in Etwas eindringen. 

Search, s. 1.das Suchen, die Guche; 
(for, after) das Guchen (nad), Aufſuchen; 
[Mineraig.] das Schürfen cach). -2. das 
Forſchen, Nachſpüren, die Forschung, Nas 
ſorſchung; (after) das Gorden, Streben 
Mad). 3. die Unterſuchung, Prüfung. 4, 
das Durchſuchen, die Durchſuchung, Befichs 
tigung, Bijirarion. 

Right of search, das Durchſuchungs⸗ 
rect. After a long — for the boy, nach⸗ 
dem er, man tc. den Knaben lange geſucht 
hatte. In — of God and nature, nad Gott 
und der Natur forjdend. To spend one’s 
life in — of truth, fein ganged Leben Hine 
durd) die Wahrheit ſuchen, nad Wahrheit 
forſchen. To go in — of.., Etwas auffuchen, 
einer Sache nachſtreben, gehen nad... Nor 
did my — of liberty begin, till ete., nog 
fuchte ich die Freiheit, nod ſuchte ich fret gu 
werden, als bis rc, DayDen. 

Search-warrant, [Mechtéjpr.] dev 
Hansfuchungsbefeyt, Durchſuchungsbefehl. 

Searchable, sértsh‘abl, adj. durch⸗ 
ſucht, unterſucht, erforſcht werden könnend, 
erforſchlich. 

Searcher, sértsh'ir, s, 1, Der Gus 
her; (for) Giner, der (nad) Etwas fucht; 
— for mines, der Gchii-fer; — of gold on 
the banks of rivers, Der Goldſucher, Golds 
waſcher. 2, (after) der Forſcher ciad). 3 
(of) der Erforſcher, Unterſucher, Prüſer; 
the — of hearts, der Nierenprüfer, der die 
Herzen erfoerſcht (0. h. Gort), 4. ay [London] 
der Leichenſchauer, Leichenbeſichtiger, Tods 
tenſchauer. by) JZollweſ. ] der Befichtiger, 
Bifitator, Güterbeſchauer. e) (Hertl.] der 
Lederinſpektor. 5, a) [Artill.] der Stückpro⸗ 
ber, Sriicvijiver ein Werkzeug). 6. [Oertl.] 


4. der Butter⸗ 2c. Prober (ein Werkzeug). 


Searcher’s fees, die Beſichtigungs 
gebühren. 

Searching, sértsh’ Ing, adj. durch⸗ 
dringend (Kalre, Rede zc.). 

Searching, s. 1. die Durchſuchung, 
VGefidhrigung. 2 [Chir-] das Hineinbringen 
eines Werkzeugs in die Harnblaje, um yu 
unterſuchen, ob der Patient am Stein leide 
oder nicht. lforſchlich. 

Searchless, sértsh'lés, adj. uners 

Sear-cloth, sére’-kloik, (angel. 
sar-clath) s. das Wachspflaſter, engliſche 


| Pflafter. 


Searedness , st‘rédués, s. 1. per 
Buftaud, da eine Wunde rc. gebrannt wors 


2. den ift, da Etwas gebrannt, veriehrt iſt. 


2. * die Unempfindlichkeit, Gefühlloſigkeit. = 
of conscience, ein verhärtetes Gewiſſen. 
Season, se‘zn, (fr. saison) s. 1b die 


|Sabriesjeit; the spring-—, die Früh— 


lingsjeit; the summer-—, die Sommer⸗ 
geit. 2. ¢ a) die Seit (unterſchieden von ons 


deri). b) dic rit, rechte, bequeme, paſſeude 
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Seit. 3. die Saifon (eit, wo die ſchöne 
Weir in der Grade 2c. zuſammenkommt 2c.), 
Kurzeit, Badejeir, Brunnengeit, die Schau— 
fptefjeit. 4. [Waidmſpr.] die Laufzeit. 5. 
Gegt seasoning) die Würze. SHak. 

In season, in good —, ju rechter Zeit. 
Out of —, auger der Zeit, zur Unzeit, uns 
gelegen. To be in —, noch recht cod) zu ved) 
ter Zeit) kommen. To be out of -, ju ſpät 
fei. od. kommen. Every thing in its —, 
Alles gu feiner Seit. Before the —, wor der 
Beit, frühzeitig. He knows best the fits of 
the —, er weif am Beſten, was die Seit be: 
gehrt. For a —, fiir ein Weilchen, für einige 
Beit, einige Zeit tang. In the mean —, un— 
terdefjen, indefjen, derweile. This —, heuer, 
dieſes Jahr. In due —, (ju) feiner Zeit. We 
had a full —, es waren dieſes Jahr viele 
Brunnengäſte, Badgäſte da, die ſchöne Welt 
“hatre fic) diefes Jahr in groper Zahl einges 
funden. 

Season, v. a. 1. würzen, anmaden 
(with, mit); to — with salt, faljen; to — 
with sugar, juctern. 2.4 a) (with, mit) 
wiirjen (ſchmackhaft, angenehm, unterhattend 
machen). b) (to — any one with..) Ginem 
Etwas beibringen, einflößen. ¢) mildern, 
mapigen. Suax. d) in emen guten 3uftand 
berjesen, in gutem Zuſtande erhalten, be- 
wahren, vor Berderben fichern, vor Ueber: 
treibung ſchützen. SHax. 3. auswittern laffen, 
auswittern, trocken werden laſſen Gauholz 
a Seasoned timber, trodenes Bauholz. 

4. durch Seit od. Gewohnheit geſchickt ma- 
hen; a) (to) gewöhnen (an). b) an ein ge: 
wiffes Kiima gewöhnen. 5. + a) jeitigen, rei: 
fei. Suak. b) verwandeln in... Gnaden 
gue...). 

2. b) Season their younger years with 

prudentand pious principles. Tayior. 

4. a) To season the body to a particu- 

lar climate. 

5. b) Who in wanta hollow friend doth try, 

Directly seasons him an enemy. 
Suak. 

A seasoned cask, vin weingrünes Fag. 
A man should — himself beyond the degree 
of cold wherein he lives, nian ſollte ſich an 
einen höhern Grad von Kalre gewöhnen, ats 
morin mau febr, Which -s coiifort. wel: 
Hhee Verfahren, welder Suftand die innere 
Qufriedenheie immer in ihrer Friſche erhält. 

Season, v. n. 1. reifen, zeitigen; 
Caber tur durch Zeit od. Gewohnheit ge: 
“Hier wereen, gum Gebrauche tauglich wer: 
den; ſich au cir gewiſſes Kuma gewöhnen. 
%. trocken werden, trocknen avie Bauholy, 
auswittern. 3.* (of) ſchmecken, riechen (nad). 

Seasonable,. se‘znabl, adj. zur 
fedhten Zeit ſeiend, geſchehend, angebracht 
ed. konrmend, gelegen, an der Zeit, am 
Crie, am Blase, paſſend. 

Seasonableness,  séznabinés. 
a. 1, der Zuſtand, da Etwas zur rechten 
Seit, an der Seit, am Orté it, zur rechten 
Beit geſchieht, das Zeitgemäße, die Sic: 
lichfeit, 2. die rechte Beit. 

The seasonableness of the weather, 
das günſtige Werrer. 

Sexusonably, séunavid, adv. jur 
rechten Zeit. Wurze. Sourn. 

Sicasomage, so'cuidje, s. + die 
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Seasoner, sé/znir, s. Giner, der 
würzt, das, was würzt, geitiget. 


Würze. 2. + die Würze. 
das Klimafieber. 
2. Wit or humor may serve az a sea- 
soning to eloquence, WensTer. 
Seat, sete, (Sis; (ar. sedes) s. 1. a) 
§ dev Gig; — of earth, der Raſenſitz, die 
Raſenbank; — of a close-stool ete., das 
Geſäß, der Sis, die Brille, das Loch eines 
Nachtſtuhls ꝛc.; — of a shift, das Hiner: 
theif eines Hemdes. by der Stuhl, Seſſel, 
die Bank; Cr. in engerer Bedeutung) &) der 
Kirchenſtuhl, Kirchenſtand, Kirchenſitz; the 
-s of the choir of a church, die Chorſtühle 
in einer Kirche. 6) der Thron. Snax. ce) 
(dev Theil eines Gattels, worauf man ſitzt; 
u. im der Reitkunſt die Art u. Weise wie 
man zu Pferde figy der Sig. 2 + a) der 
Sig (er Ort, Plas, wo Etwas iff, —— 
b) er Sitz eines Fürſten we. u. die Würde 
deffelben, das Trivunal, dev Thron) der 
Stuhl; judgment-seat, der Richter— 
ſtuhl. ¢) der Gig, Wohnort, Wohnjis, 
Wohnplatz, die Refideng. 4) GewdHutid 
country-—) der Landſitz, das Landhaus, 
Landgut, Luſtſchloß. e) der Schauplatz; — 
of war, dev Kriegsſchauplatz. f) die Lage 
(einer Gradt ꝛe.). 
2. a) London is the seat of business and 
opulence, of arts, of commerce. 
Seat of the muses, der Gig der Mujen, 
Muyenfigs. To seek a new —, einen neven 
Wohnſitz, neue Wohnfige Cauffuchen. 
Seat, v. a. 1. a) ſetzen (ie Gäſte 2c.), 
Ginem einen Sig, Stuhl, Plas, Plage, 
Sige, Stühle auweiſen, Einen hinſetzen; to 
— one’s self, ſich ſetzen, ſich niederlaſſen; to 
be seated, (nud £) fic) niedergelaſſen 
haben. b) ftellen, legen, ordnen. 2, + a) 
mit einer Würde bekleiden, anſtellen, erhe— 
ben; he seated his son in the professor's 
chair, ev feste feinen Sohn auf den Pro- 
feſſorſtuhl, feste ihn in. die Profeffur ein; 
thus high was king Richard seated, fv 
hod) ward König Ridjard erhoben. Snax. b) 
feſtſetzen, befejtigen. Seated, feſt, feſt— 
ſtehend; strongly seated, eine feſte Lage 
habend. 3. a) ¢ to — a country, ein Land 
mit Sewohnerw anpflanzen, folonifiren. b) 
to — one’s self (in.., at), fic) niederlaſſen 
can, im). 4. mit einem neuen Hintertheile 
verſehen (Kleider), ein neues Hintertheil ein: 
ſetzen in... 
To seat a church, die Stühle in einer 
Kirche Can gewiffe Familie) vergeben. 
Seat, v.n. 1. + fich niederiegen, rugen. 
2. [Waidmjpr.] tm Lager figen cw. Haſen). 
Seaves, sévz, (fav. saf) s. pl. 
[Hertt.] die Binſen. 
Seavy, sé¢'vé, adj. [Dertl.] binfig 
Sebaceous,  séba’shis, Cneitlat. 
sebaceus) adj. talgig, aus. Talg od. Fer 
gemadt, Talg..., talgartig. drüſen 
Sebaceous glands, Anat.J die Talg 
Sebacic, sébas’sik, adj. Lhem.] = 
acid, die Gertjiure: 
Sebate, se‘bate, s. [Chem.] fettiau: 
res Galj. — of potash, fettſaures Kall, 
Sebesten, sébés‘tn, s. (Gor,] der 
(jabmrey Sebeſtenbaum (genus Cordia), 


3. pl. [Westind.] 





Seasoning , sé/ming, s. 1. diel. 


{Gers erhatene Beſitz einer Gace, by adj- 





SEC 


Secant, sé‘kaut, (lat. seco) adj. 
ſchneidend, in zwei Theile theilend. 
Secant, s. (Geom.} die Schnittinie, 
Schneidelinie, Sekante; [Trigon. J die Schnitt⸗ 
linie. 

Secede, séséèd'“, Cat.) v. n. von 
einer Gache abgehen, (from) fic) trennen, 
ſich losmachen, ſich zurückziehen ease fid 
ausſcheiden. 

Seceder, sésééd‘ir, ‘s. Giner, der 
fic zurückzieht, fic) von einer geiſtlichen 1. 
Geſellſchaft trennt. 

Secern, sésérn’, (.) v. a. [Phyſiol.] 
fondern, abfondern, ausſcheiden Schleim 2¢,). 

Secernent, sésérn’ént, s. das Aus- 
fheidungs:, Abſonderungsmittel, das die 
Gefretion befdrdernde Mitel. 

Secess, sesés’, (lat. seeedo) s. + 
die Zurückgezogenheit. 

Secession, sésésh‘in, «, 1, bie 
GEntfernung, Trennung, Abſcheidung, das_ 
Sich⸗Abſcheiden, Sich-Zurückziehen. 2 dig 
Gurfernung, der Wogang, die Trennung, 
das Wuseinandergehen, Weggehen. 3. [Med.] 


die Entfernuug einer Krankheit durch Wojons 


Derungen od. Ausleerungen. 

Seclude, seklide’, (lat) vw. a i. 
(from) Einen ausſchließen Wom, Einem Ets 
was vorenthalten; to — one’s self from.., 
fic) ausſchließen, ſich abſchließen von.., fich 
abjondern von... 2 abhatten (Etwas). 

2. Inclose your tender plants in your con- 
servatory, secluding all entrance 
of cold Geden Zudrang von Kälte ab» 
haltend). _ Eveny. 

Secluding, mit Ausſchluß, mit Buse 
nahme von... 

Seclusion, sékli/zhin, — die 
Ausſchließung, der Ausſchluß. 2. die wee | 
fchiedenheit, Gingesogenseit. 

To live in seclusion, eingejogen leben, 
eit eingezogenes Leben führen. 

Seclusive, sèklu“str, adj. anise 


ſchließend, obſondernd. 


Second, sék’kand, (fr. W., v. fat) 
adj. 1, (ev, div, Das) gweite, andere; (der. 
die, das) nächſte, folgende. 2. 4 a) zweite; 
3. B. A— Alexander, ein zweiter Werander 
(Giner, der dem WAlerander gleichkonnuth. 
b) to be — to.., Ginem nachſtehen. 

2. b) The silks of China are pit be to 
none in quality. 

Every second year, ein — ums ans 
dere. A — time, jum jweiren Date. — day’ 8 
shirt, das Hemd von geſtern. The — wheel — 
in a watch, das Mirretrad iw einer Mor. 
— cousin, das. Andergeſchwiſterkind. Upen 
— thoughts, bei befjerey, maberer, re — 
Ueberlegung. — captain, [(Milit. J cin Haw 
mann ohne Kompagnie, Hauptmann pele 
Kaffe, Stabshauptmann. — mourning. die 
Halbtrauer. — terms, Algebrej zweite Gee 
der. His — is — 10 none. e¢ fitht 
Keinem nach. OF — quality, mittelgut, gwen 
ter Oualitaͤt. aa — of exchange, [ander 
der Sekundawechſel, die Sekunda. —iv eis, 
{Dpandel] die girirte Gefunda. 

Second-hand, a) s. der Betis. —— 
Sache, die ſchon ein Auderer yor uns beſeſſen 
hat, der ans der Hand eines fruberm Bee 


a — ee ery 





) 
4 


&) F aus der zweiten Hand Gicht new, as 


urſache, 


abhãugige, erborgte Gewalt. 


Fite, fAr, fAll, (at. Mé. mét. Fine, fin. Nd, sien: nor, gét, dil, cléad. Tuhe tah, fill. thin. THis. 
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SEC 


LB. —-suit, ein ſchon getragenes Reid ; 
=-books, ſchon gebrauchte Bücher, alte 
Bader. 6) + nicht urſprünglich; z. B. -- 
knowledge, erborgtes Wiſſen; — 
rites, untergeordnete Günſtlinge; —-dish, 
ein aufgewaͤrmtes Gericht At —, aus zwei⸗ 
ter Hand (haben, bekommen); a preacher at 

— ein Nachbeter, Prediger, deer Andern 
nachpredigt; a virtue at —, eine unechte 
Tugend. 

Second-rate, a) s. die sweite Stelle 
od. Klaſſe in Beziehung auf Größe, Würde 
od. Werth, der jweite Rang; z. B. They 
call it thunder of the —, fie nennen es Don: 
fer jiveiten Nanges; A ship of the —, ein 
Schiff jweiten Ranges. by adj. vom yweiten 
Rahge, pweiter Ranges, zweiter Qualitit, 
minder gut, mittelmäßig; 3. B. A — ship, 
ein Schiff pweiten Nanges; a — cloth, Tud 
poeiter Qualitãt, mittelgutes Tuc. 

Second-sight, das Doppelfehen, die 
Doppelfeherci, Sehergabe. 

Second-sighted, die Gehergabe be: 
figend; — person, der Doppelfeher, die Dop- 
peifeherinn. 

Second, s. 1. der Setundant, sarap 
gehiilfe cim Duell. 2 + der Beiftand, die 
Stuͤtze. 3. die Sekunde (der GOfte Theil einer 
Beitminute od. eines Grades). 4. [Mur] 
die Sefunde. 5. [Fechtf.] die Sefunde. 6. 
[Typoar.] a) die Gefunde Guim Unterſchiede 
pon Prime). b) die am Ende der dritten 
Kolumne eines Bogens angegebene Signatur. 

Second, v. a. 1. + cinen Gegenſtand 
gleichſom zum zweiten machen, fo daß er auf 
einen andern folge; to — ills with ills, Bö— 
fes auf Böſes häufen; sin is seconded 
with sin, eine Sünde hat die andere zur 

e. Mucron. 2. Ginem fefundiren, Sei: 
ftand leiſten, beijtehen, helfen, Ginen od. 
Erwas begiinitigen, unterftiigen. 3. [Legist.| 
unterſtühen (eine Motion, den, der eine 


‘Motion madt). 


- Secondarily, sek’kiindarélé, ade. 
Rebenbei, zunachſt, demnächſt. 

Secondariness, sék’kindarénés, 
4. die fefundire, untergeordnete Beſchaffen— 
ot. 3 3 4 

‘Secondary, sék’kindaré, ((. se- 


eundarius) adj. 1. nach dem erjten folgend, 


nachſt folgend, den jweiten Plas od. Rang 
efunehmend, vont jweiten Grade, (von) der 
jiveiten Art, jweife, untergeordnet, ſekundär, 
eben... 2 [Geol.] fefundar (won der jweir 
fen Formation, auf oie erjte Formation fol: 


- Secondary right, ein untergeordnetes 


Recht. — differences, die Verſchiedenheiten 
ber zweiten Ure. A — cause, eine Neben: 
Mittelurſache. — planets, Neben: 
planeten. A — officer, ein untergeordneter 
Seamter. A — power, eine untergeordnete, 
The work of 
= hands, das Werf untergeordneter Hande. 
= circles 0d. secondaries, [2Uftron.] 
Mebenkreiſe. — fever, [Med.] ein Fieber, 
welches nad) einer Krije entiteht. — qualities, 
Nebeneigenſchaften. 

Secondary, s. 1. der Abgeordnete, 
Delegar; Untergebene, Untergeordnete, Un— 
terbeamte. 2. [2Ujtron.] Der Trabant. 3. eine 


auf dem zweiten Knochen des Flügels eines 





SEC 
Gogels wachfende Feder. 
’ The secondary of the compters, der 
Unterfherif von London. 

Seconder, sék’kindiir, s, (of) Gi: 
ner, dev einen Andern oder Etwas unter: 
ſtützt, der Unterſtützer. ltens, gum Sweiten. 

Secondly, sék’kindié, ado. wei: 

Secrecy, sé‘krésé, s. 1. die Heim: 
lichfeit. 2. die Verfdwiegenheit. 3. die Cin: 
famfeit, Abgeſchiedenheit, Zurückgezogenheit, 
Eingezogenheit. 

In secrecy, in(sgeheim, heimlich, unter 
der Hand, To carry on in —, ingeheim, 
heimlich betreiben. 

Secret, s¢’ krit, (fr. W., v. fat. 
adj. 1. heimlich, a) geheim, verborgen. b) 
(icht jum Sehen geeignet, unichilicy, un: 
erlaubt), 2. einjam, a) zurückgezogen. b) (v. 
bewohuten Gegenden tc. fern. 3, 7 ver: 
ſchwiegen. Suak. 

Secret, «. 1. das Geheimniß, a) (der 
Zuſtand da Etwas geheim ijt. b) (Etwas, 
das unbeFannt bleiben jolly. e) Chas Geheim⸗ 
mittel). d) Cetwas Unenrdectes und daber 
Unbefanntes). 2. pl. Secrets, die Scham⸗ 
theile. 

In secret, heimlich, ingeheim; tim Bers 
trauen, To keep the secrets of others. 
die Gehermnifje Anderer verſchweigen. To 
tell any one a —, Ginem ein Geheimniß 
anverfrauen. To be in the —, um das Ge: 
heimniß wiffen, darum wiffen, in dad Ge: 
heimniß eingeweiht fein. To let any one 
into the ~, 1, Ginem die Gache offenbaren, 
das Geheimniß entdeden, aufſchließen. 2 + 
Ginem eine Naje drehen. He is in the grand 
—, © er ift todt. 

Secret, v. a. + g@eim fatten, ver: 
heimlichen, verhehlen, verichweigen. 

Secretary , sck’krétiré, (fr. seere 
taire) s. 1, der Gefretir, Geheimſchreiber, 
Schreiber (to any one, Jemands). 2. Polit. 
— of state, der Graatsjefretir; the — of war. 
der Kriegsminifter; — of the navy, der 
Marineminifter, Geeminifter, Minijter des 
Seewefens; — of the treasury, der Finanj: 
minijter ; principal — of state for the home 
department, der Minifter, Staatsſekretär 
des Junern. 3. [Ornith.) der Gefretar. 

The secretary’s office, das Gefrerariat. 

Secretaryship, sék’krétaréship, 
s. das Unt eines Sekretärs, die Sekretär— 
ſtelle, Schreiberſtelle, das Sekretariat. 

Secrete, sékréte’, v. a. 1. bei Seite 
ſchaffen, wegräumen, verbergen, veritecen, 
verwahren; to — one’s self, ſich verber: 
gen, fic) verfteden, 2. [PHyfiol.] abſondern 
(Baffle 2¢.). 

Secretion, sékré/shin, s. [Physiol] 
die Ubfonderung, Gefretion (as Abſondern; 
die Uusleeruug, das Whgefonderte). 

Secretist, sé‘krétist, s. + der Ges 
heimnißkrämer. ll Phyſiol.) abge ſondert. 

Secretitious, sékréètteh uͤs, adj. 

Secretly, sé‘krislé, adv. heimlich 
in¢$)geheim. 

Secretmess, sé’kritnés, #, 1. die 
Heimlichteit. VSeroorgenheit, das Geheimnig. 
2. die Berſchwiegenheit. 

Secretory,s¢ kritiré.adj. [Phyfiot,| 
abfondernd, Abſonderungs ... lgefaͤſſe. 

Secretory vessels, die Abſonderungs— 


SEC 


Sect, sékt, (v. {. seco) «. 1. + das 
Stecreis, Piropfreis. 2% die Sette, Lehrs, 
Meinungs:, Glaubenszunft. 

Sectarian, sékta’réan, adj. ju einer 
Sekte oder gu Geften gehirig, Geften.., 
ſektiriſch. 

Sectarian, s. dev Geffirer. 
Sectarianism > sekta‘réanizm, 
Sectarism, sék'tarizm, + } 
die Sektirerei. [ry. 
Sectarist, sék’tarist, s. + {.Secta 
Sectary , sek’taré, (jr, sectaire) 9. 
. der Gefriver, Unhanger einer Lehre oder 
Meinung. 2. + der Gchiiler, Flinger, Nachs 
folger. Changer, Sehiiter 

Sectator, sékid'tiir, s. der Une 

Sectile, sek'til, adj. lMineraig 
Ppalt bar. 

Section, sék’shin. dat.) s. 1. dab 
Schneiden, Zerſchneiden, die Zerlegung, ers 
ſchneidung; [Chir.] die Zergliederung, Oeffe 
nung, Sektion, der Schnitt, Einſchnitt; 
Durchſchnitt, die Theilung. 2 die Sektion, 
der Abſchnitt, Theil, die Abtheilung; Civ 
Büchern ꝛch der Abſchnitt; [Wrehit.] — of a 
building, der Durchſchnitt eines Gebaudes, 
3. das Biertel, Quartier (einer Sradt), der 
(befoudere) Theil (eines Gandes, Bolks). 4. 
{Geom.] der Schnitt, Durchſchnitt. Conie 
=a, die Kegelſchnitte. 

Sectional, sek‘shinal, adj, zu einem 
beſondern Theile eines größern Körpers, ei⸗ 
nes Territoriums gehdrig. 

Sectional interests, Intereſſen, die 
nur einen gewiſſen Landestheil berühren. 

Sector, sék'tir, s. 1. | Geom.] der 
Sektor, Ausſchnitt. 2 dev Verhältnißzirkel 
(ein mathematiſches Werkyeng. 

Secular, sék'kildr, (v. fat. secu 
lum) adj, 1, hundertjaͤhrig, ſekulariſch, Ges 
fular..; — year, das Gubeljahr, Sekular⸗ 
jahr. 2. (nicht geiſtlich) weltlich; z. B. — 
concerns, weltliche Angelegenheiten; —power, 
die weltliche Gewalt, der weltliche Arm. 3. 
frbm. Fath. Kirche] weltlich czu keinem Klos 
ſterorden gehirig); z. B. The — clergy, die 
weltliche Geiſtlichkeit, Weltgeiſtlichkeit. 

Secular games, [alt. om] die hundert· 
jagrigen Spiele. — music, weltliche Muſik. 
— song or poem, [alt, Rom] der Sekular⸗ 
gefang, das Gefulargedidht. 

Secular, s. 1. (rim. Kirche] der 
Weitgeiftliche. 2 die weltliche Perfon, der 
Laie. 3, ein Kirchenbeamter, Gedienfteter an 
einer Kirche, der nur als Chorſänger mitzu⸗ 
wirfen hat. Busey, 

Secularity, sékkildrsd, «. die 
Weirlichfeit, der. Weitiinn. 

Secularization , sékkularézd 
shun, die Gefularijation Cv. Perſonen und 
Gachew), Cinjiehung (v. Klöſtern, geiſtlichen 
Staaten), Weltlichmachung. 

Secularize, sék‘kilarlze, v. 6. 1. 
ſekulariſiren (Mönche, Klöſter ꝛc.), weltlich 
machen, einziehen (Kibiter, geiſtliche Staa— 


ten). 2. weltlid) G. h. irdiſch, ſinnlich) machen). 


Secularly , sék‘kulirié, adv. welts 
lich, auf eine weltliche (d. h. ſinnliche, i ir diſche 
Weiſe. Weitlichteit, der Weltſiun. 

Secularness, sék’kulirnes, s. die 

Secundine, sék' kindine. (fr. se- 





condines) s, (gewdhul.) pl. Seenndines, 


832 Fate, far, fAll, (At. Ma, mét. 


Fine, fin. Nd, méwe, nér, gt, dil, clédd, Tube, tab, fall. thin, THis. 
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EChir.] die Nachgeburt, Ufterbiirde. 

Secure, séekure’, (lat.) adj. 1, ſorg⸗ 
8. 2. furchtlos. 3. (of) einer Gache gewif, 
oerfichert, fic) vollkommen od. ſicher verlaſſen 
fonnend auf... 4. (from, against; wenn 
pon Perfonen die Rede ift, mit from) ficher 
(wor). &. ficher Cunvertierbar, nidt eingenom⸗ 
men werden könnend, wie eine Feſtung 2.). 

To be secure of .., einer Gache ver: 
fichert fein, fic) vollfommen verlaſſen fonnen 
auf... To feel most —, fic) ganj außer 
Gefahr, auger aller Gefahr glauben, — con- 
veyance, [Handel] fichere Gelegenheit. 

Secure, v. a. 1, Einen, Etwas ſichern, 
ſchützen, beſchützen, verwahren, bewabren ; 
(from) ſichern, ſchützen, bewahren (vor). 2. 
ſichern, feft machen, befeftigen, gumaden, 
fperven; fic) Jemands od. einer Sache vers 
fichern ; (to) befeftigen (an). 3, a) (to) (Gis 
nem) fidern, zuſichern, verbürgen. b) to — 
od. to — to one’s self, fic einer Gache ver: 
ſichern, fic) Etwas zuſichern, erwerben. 4. 
verſichern; (any one of) Einem Etwas ver: 
fichern, Ginen von Etwas, einer Sache vers 
ſichern. 5, beftellen (einen Blas, auf einem 
Eilwagen ꝛc.). 6. Cim gefesl. Ginne) ver: 
ſichern (eine Schuld, ein Cigenthum) ; Einem 
eine Berficherung geben. 

3. a) Liberty and fixed laws secure to 
every citizen due protection of perenne 
and property, 

To secure one’s self against .., fic) 
waffuen gegen ... To — one’s self of .., 
fic) einer Gache verfidjern. To — any one’s 
favor, Gines Gewogenheit erwerben, fic der 
Gewogenheif einer Perſon verfidern. 

Securely , sékure'lé, adv. 1, forg: 
los; durch gu großes Vertrauen auf die eigene 
Gicherheit. 2. furchtlos. 3. ſicher, in Gicherheit. 

But securely done, aber ſehr gewagt. 

Suak. 

Securement, sékire’mént, s. + 
ber Schutz; die Sicherung, Sicherheit, Bürg⸗ 
ſchaft. (das Leben wurde ihm verbürgt. 

He obteineda securement from death. 

Secureness, stkire'nés, s. die 
Sicherheit, Sorgloſigkeit. 

Securer, séki'rir, s. die Perſon 
vd. Gache, die fichert, ſchützt, beſchutt⸗ vers 
wahrt, bewahrt. 

Securiform, scki’ réform, (v. l. 
securis) adj [Bot.] beilfirmig. 

Security, scku‘rete, ({. securitas) 
t, dic Sicherheit, ay die Sorgloſigkeit. b) der 
Schutz (from. against. gegen). ¢) die Biirg: 
chaft, Veeſicherung, Garantie, Kaution, das 
Pfand, Unterpfand, die Hypothet, der Bürge. 

A navy constitutes the security of 
Sreat Britain from invasion. @rvGbritan: 
niens Flotten find fein natürliches Schutz— 
mittel gegeu einen Einfall. A chain of forts 
erected for the — of the frontiers, eine 
Kette von Feften vd. Schanzen zur Deckung 
der Girenjen. We have no — for peace with 
e+, but ete.. nur zc. fann uns den Frieden 
mit 2¢. verbiirgen. Té give — for one’s good 
behavior, for keeping the peace, fiir fein 
autes, ruhiges Betragen, flir feine gute, 
rubige Aufführung Bürgſchaft ſtellen, Bürg— 
ſchaft ſtellen, daß man fic gut, ruhig auf: 
fuühren wolle. Tostand —, to give —. Bürg⸗ 
ſchaft leiſten, fic) verbiirgen, gutjagen. To 


SED 
stand upon —, auf einer Sicherheit, Srirg: 
ſchaft bejtehen. Collateral —, mirtelbare Gis 
cherfeit. [chair der Tragfefjel, die Ganfte. 

Sedan, sedan’, (jr. 9.) s. — vd. —- 

Sedan-cloth, das Gedantudh. 

Sedate, sedate’, (lat. sedatus) adj, 
gelest, gelaſſen, rubig, ftill.—ade.Seda’‘te- 
ly, rubig, gelajjen. 

Sedateness, sédite‘nés, s. die Ges 
lafjenhert, Ruhe, Gemüthsruhe. 

Sedateness of conversation, die Rube 
in der Unterhaltung. of countenance, der 
ruhige Blick. — of temper or soul, die Ges 
müths⸗, Geelenruhe. 

Sedation, sédi‘shin, + das Beru: 
higen, die Seruhigung. 

Sedative , sed‘dativ, (fr. sédatif) 
adj. [Med.] beruhigend, beſäuftigend, ful 
fend, ſchmerzſtillend, Beruhigungs.., Be: 
fanftigungs.., Grill.., Gedariv... 

Sedative, s. (Med.] das Berubis 
gungsmittel. 

Se defendenda, (1. W.) Rechts⸗ 
ſpr.J zur eigenen Bertheidigung, gur Ber: 
theidigung feiner felbft. Lieb figend. 

Sedentarily, séd’demtarelé, adv. 

Sedentariness, séd‘déntarenés, 
s. die figenve Lebensart, das ftete Sigen, 
das Sitzleben. 

Sedentary, séd‘déutaré, (fr. sé. 
dentaire , » {at. sedeo) adj. 1. figend, wos 
bei man viel ſitzen mug, mit vielem Sifen 
verbunden, gewohnt viel su ſitzen, viel ſitzend. 
2. beſtändig an einem Orte bleibend, ans 
ſäßig, ſtändig, feBhafr, einen beftandigen Sis 
au irgend einem Orte habend. 3, unthatig, 
unbeweglich, unempfindlich, trage. 

Sedentary persons, Qeute, die ein 
Gifleben flihren, A —occupation or employ- 
ment, eine figende Beſchäftigung, ein Gigs 
amt, A — life, ein figended Leben, Sitzleben. 
To live a — life, ein Sigteben führen. To 
be —, einen bleibenden Cig haben. 


Sedge, sedje, (augelf. secg) s. Cim] 


Morden v. England seg od, sag genannr) 
— pd. —-grass, (Bot.] das Schwertelgras, 
Schiligras, Riethgras, Ricdgras. 

Sedge bird, der Weidenzeiſig. 

Sedged, sed‘jed, adj. aut Schilf—⸗ 
gras, Schilf beftehend. 

Sedygy, sedje. adj. mit Sdilfgras, 
Riedgras bewachſen, ichitfig. 

Sediment, séd éwent, (lat.) s. der |— 
Gay, Bodeuſatz. 

Sediment of urine, der Gas im Harne. 

Sedition, sédish'an, at.) s. der 
Aufſtand, Wufruhe, die Gmporung. 

Seditionary, sédish‘unaré, «. der 
Aufrührer, Empörer. — [cerdife, meuteriſch. 

Seditious, sédish‘is, adj. aufrühr⸗ 

Seditious men, Aufrührer. 

Seditiously, sédish’dsié, adv. aufs 
rührcer ſiſch. 

Seditiousness, sédish‘isnés, s. 
das Aufriihrierifhe; der Hang, die Neis 
gung jum Aufruhr, zur Empörung, der Gm: 
pörungsgeiſt. 

Seduce, sédise’, (lat.) v. a. vers 
führen (Madden zc.), verleiten, (to) vers 
feiten Guo. 

To suffer one’s self to be seduced, 





ſich verführen od. verteiten laſſen. Seducing. 


SEE 


verleitend, verſührend, verführeriſch. — 

Seducement, sédise‘ment, &. 1 
(dns Verführen) die Verführung, Berleitung, 
2. (die jum Behufe der Verführung anges 
wandten Kiinjte die Verführuug. 

Seducer, sédu‘sur, s. 1. der Bers 
flijrer; die Verführerinn. 2 (as, was vers 
führt) dev Verführer. 

Seducible, sedù“sebl, adj. verführ⸗ 
bar, verführt od. verleitet werden könnend 

Seduction, sédak‘shan, s. 1, die 
Berfihrung (eines Frauenzimmers). 2% § 
die Verfiihrung, Verleitung. führeriſch. 

Seductive, sédak‘tiv, adj. vers 

Sedulity, sedu‘lete, (at) s. dev 
beharrliche Fleiß, die Emſigkeit. 

Sedulous, sẽd'ulus, sẽd julũs, a) 
adj. emſig, unverdroſſen; anhaltend. — ade 
Sed‘ulously, emſig, unverdroſſen, ans 
haltend. 

Sedulousness, séd‘dilisnés, 4 
die Emſigkeit, Unverdrofjenheit, dev beharr⸗ 
liche Fleiß. 

See, sé, (lat. sedes) s. der Stubl, 
Sig Ceines Herrſchers; daher) biſchſliche, 
erzbiſchoöͤfliche Gib, Stuhl; das Sisthum, Erz⸗ 
bisthum; die Biſchofs-, Erzbiſchofswürde. 

An archiepiscopal see, ein erzbiſchoͤflicher 
Gig, ein Erzbisthum, eine Erzbiſchofswürde. 
The papal —, the holy — der papftliche, heis 
lige Stuhl. To appeal to the — of Rome, 
an den romiſchen Stuhl appelliren. . 

See, (angelj. seon, seogan, segeon) 
praet. saw; pp. seen, v. n. 1, fee; (for) 
ſehen (nad), fid) umfehen (nad), Etwas 
ſuchen. 2. ¢ a) Cinto) aufmertjam fein auf 
.., einen tiefen Blick thun in .., Etwas ers 
griinden, durchſchauen; (through) durch⸗ 
ſchauen, durdblicen, b) daranf fehen, gus 
fehen, dafür jorgen, Gorge tragen, (to) fehen 
(auf); (about) denfen (auf. © fehen, nach⸗ 
ſehen, unterfudyen. d).J} fehen (vdllige Ein⸗ 
ſicht habe nN). 

Some animals are able to see best in 
the night, einige Thiere founen am bejten 
bei Nacht fehen. — to it, fehen Sie darauf, 
darnach, forgen Gie dafür, geben Gie wohl 
Ache, nehmen Sie ſich in Wet. To — to, ans 
jufehen, flixs Auge, dem Auſehen nad. 
Worth seeing, jehenswerth, Could you — 
in my secret soul, finutet ihr in meiner 
Geele leſen. Let me —, let us—, laßt fehen. 

—, fiche, man fehe, vide. —! fieh(ext - 
what he would have, ſehen Gie ju, jraged 
Gie ihn, was er will. 

See, v. a. 1. ſehen. 2. fehen, beſuchen 
Beſuche annehmen von ..5 Cv. Aerzten) bes 
ſuchen (RKranfe). 3. + Af — Einem ume 
gehen. b) ſehen, einſehen, verſtehen, auf Ero 


fen. e) begleiten. d) (out) ganz zuſehen, bis 
an das Ende beobachten, gang ausreden 
laſſen. Appison. e) erleben. 4, anjehen. 

To see a-far off. von Weitem, weit 
fehen. To go to —, bejuden. She sees 


Befuche an, empfingt keine Beſuche. To — 
company, Beſuch annehmen. To — one an 
other, fic) sehen, fich beſuchen. To let any 
one —, Ginem jeigen. Vl — you paid, id 
werde fiir Ihre Bezahlung forgen. VU — you 





home, id will euch nad) Hauſe begteiten, 


was kommen, Etwas gewahr werden, mers 


nobody, fie fieht Niemanden, nimmt keine 


; 






4 


; 
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‘SEE 


You must see her to her coach, Gie miiffen 
fie an ihren agen fiihren. — it done, tag 
es od. laſſen Gie es thun. 

‘Seed, séed, (angelf. saed) 4. 1. die 
Saat, der Game(n). Articles of —, seeds. 
SGamerei: Urrifel, Gamereien. 2 der (be: 


fruchtende) Game(n). 3. + ad der Game. b) 


die Nachkommenſchaft, Nachkommen. e) das 

Geſchlecht, die Abkunſt. 

3. a) The seeds of virtue or vice. 
Hooxer. 

To run to seed, in Gamen fchiefen, 
Samen anjesen. 

Seed-bed, (in Garten) das Treibbeet. 
—-beefle, der Gamenfifer, Srachfafer. 
— bud, der Fruchtknoten, Eierſtock. 
cake, ein ſüßer Kuchen mit aromatiſchen 
Gamen, der Streukuchen, Kümmelkuchen. 
~-ease, f, —-vessel. —-coat, die Ga: 
mendede. —-corn, das Gaatforn. 
cover, [Bot.] das Keldlein. --down. 
(Bot.] die Haarfrone, —-leaf, [Bot. ] das 
Gamenblatt. —-lip, —-lop, der Gamen: 
torb, Siejad, das Saͤetuch (des Giemanns). 
~-lobe, Bot.] der Gamentappen. 
man, der Gamenhindter; Gaemann. 
pearl, die Saat-, Gamen:, Staubperte. 
—-plat, —-plot, 1. (bei Gartnern) die 
Samenſchule. 2 + die Pflanzſchule. —’s- 
man, 1, der Samenhandler. 2. der Sie: 
mann. —-time, die Gantjeit. —-trade. 
der Gamenhandel. —-vessel, [BSor.] das 
Gamiengehiuse, Frudtgehaure, die Frucht— 
huͤlle, der Fruchtkelch. 

Seed, v. n. [Bot.)] 1. in Samen ſchie⸗ 
‘Gen, Gamen tragen od. bringen, körnen. 2. 


ausfallen Gen Gamen ausfallen laſſem. 


Seeal, v. a. beſäen, einſäen, überſäen. 

Seeder, sééd‘ir, s. der Sier, Sie: 
mann. lgewãchs. PAAnjchen. 

Seedling, sééd‘ling. s. das Gamen. 
” Seedling-bed, ſ. Seed-bed. 
flower. die Gamenblume. 


[yeit, 


BP Seedness, sééd‘nés, 2. + die Gaat:| 


Seedy, sééd'é, adj. 1. voller Gamen, 
in Gamen ſchießend. 2 £ nach Samen 
ſchmeckend, mit einem Beigeſchmack (wv. Frany: 


branntwein). 


Seeing, stiing, ⸗. 1. das Gefen. 2. 
das Geficht (BVermigen ju fehen. 
~ Seeing is believing, was man fieht, 
das glaubt man. lweil, da, indem. 
Seeing, ppr. febend; — od. — that, 
Seeing it is so, ja, weil dem fo ift. 
Seek, séek, cangelf. secan, saecan) 


hon u. pp. sought, v. a. 1. F fuchen; 
out) aufiiden, auffinden. 2. ¢ a) fuchen 


| ‘(fih begeben nach). b» ftreben, trachten nad 


Etwas ſuchen, ſuchen nad . 


ſuchen, begehren; (of any one) von 
Einem begehren, vertangen, an Einem ſuchen. 
7 seck death, den Tod ſuchen. To — 
fortune, Glück ju machen ſuchen. To — 
one’s life, Einem nad dem Leben trachten, 
ſtreben. 

Seek, v. n. 1. ſuchen. 2. + a) (after) 
- b) (to any 


oue⸗ fommen (ju Ginem), fi wenden Can 


\ 


Ginen). 3. (Etwas ju erlangen ſich bemiis 


het) ſuchen; (for) Etwas ſuchen, yn erreis 


hen fuchen. 4. ſuchen, trachten, ſich beſtreben. 
4. Ask wot what pains, nor further seek 
to know 


Engl. - deutsch. Wérterbuch. i. 


SEE 


below. Drypen. 

To seek after some bette: reason. einen 
beffern Grund ſuchen. To be to —, fuchen 
miiffen; (about) in Berlegenheit, in Mort 
fein Ciber). Unprepared aud still to — ete., 
* unvorbereitetr und um Nichts weiter. He 
is utterly to — about his own interest, * 
er verſteht feinen Vortheil durdaus niche. 
Whether etc., Iam not to -, vb 2¢., Prim: 
niert mid nicht. To — for hemp, Diilfe 
fucben. To — after an office. ein Amt, eine 
Stelle fuchen. To — after one’s soul, || Gi: 
nem nad der Geete ſtehen. 

Seeker, séék’ir, -. 1. der Suchende. 
2.4 A — of truth, Giner, der die Wahrheit 
fudt; seekers after novelty, Menschen, 
die Das Neue lieben; a—to oracles, Giner, 
der nad) Oratein fragt. 2 das Mirglied 
eines Gefre, die fic) gu Feiner beſtimmten 
Lehre od. Religion bekennt, der Eklettiker. 

Seek - sorrow, sétk’-sdrr, s. + 
der Selbftquater, Gelbftpeiniger. 

Seeking, séck’ing, s. das Geſuch, 
Untiegen. Suak. 

Seel, séél: (fr. ciller) v. a. 1. [Fatfn.] 
(dem Falfen der Abrichtung wegen) die Wu> 
gen verhüllen, gundhen. 2 3 4 (mir oder 
ohne up) veridliesen. Snax. 

Seeling night, augenverhiiflende Nacht. 

Swank. 

Seel, ov. n. [bei Kurſchmied.] weife 
Haare tiber den Augen befommen, grau über 
den Mugen werden (v. Pferden). 

Seel, v. n. * fi auf cine Seite neis 
gen, ſchlingern, wrackein (vy. Schiffend. 

Seel, (v. ceil) s. + das Tafelwerk, der 
getafelte Boden. — vp. a. + tafein. 

Seel > a.* das Schlin⸗ 

Seeling, téing, 1 gern, Wrackeln. 

Seel, s. © die Beit. 

Seely, stele, adj. * an gtiicdtig. 2. 
albern, einfattig. 

Seem, séém, (altd. ſchiemen) v. n. 1. 
ſcheinen workommen). 2. Eineny erfdeinen. 

All seemed well pleas'd, Allen ſchien 
ed gu gefallen, We ſchienen damit jufricden 
ju fein ꝛc. It seems, es fheint, wie es 
ſcheint; wie man giaubt, wie man fagt. | 
seems that the Turkish power js on the 
decline. die tuͤrkiſche Macht ſcheint im Sin: 
fen ju fein, es fcheint, die tuͤrkiſche Macht 
ift im Sinken. It seems to me that ete.. es 
ſcheint mir, daß u., alé ob tc. 
seems, is to be my task, dieses foll, wir 
es ſcheint, meine Urbeit fein, Which ro you 
shall — probable, was ihr fiir wahrſcheintich 
anerfennen werdet. That —s to speak things 
strange, dem tan es gleich aufieht, dap er 
fonderbare Dinge vorrragt. Smaak. 

Seean, v. x. * fich gejiemen, ſich ſchicken. 

Seemer, sééu‘ur, s. Giner, der nur 
den Schein har, fic) einen Schein gibt, der 
Manteltrager. Snak 

Seeming, stém‘ing, adj. 1. ſchei— 
nend, anſcheinend, ſcheinbar. 2. glangend, 
ſchoͤn angjehend. Suan. 3. (ft. Seemingly, 
anftandig, hübſch, ſchön. Snag. 

A seeming widow, eine Witrwe dem 
Anſcheine nach. 

Seeming, s. 1. der Shein, ãusere 
| etnscpein das Usjeben, Aus ehen, 2. da. 





This, it 


SEI 


Their process, or the forms of law/gute Anſehen od. Musfehen. 3. * die Meix 


nung. Minton. (und Duft behatren. 

To keep seeming and savor, Friſche 

Seemingly, séem ‘ingle, adv. ſchein⸗ 
bar, dem Scheine nach. 

Seemingness, séém‘ingnés. 5. 1. | 
die Scheinburfeit. 2. der Schein, Anſchein. 

Seemless, séém‘lés, adj. * ungiem: 
lich unanſtändig, unſchicklich. 

Seemliness, séém‘lénés, s. die 
Anftandigteit, der Wohlſtand. 

Seemly, séém‘lé, adj. gejiemend, 
ſchicklich, anftandig, wohlanſtaͤndig. 

To be seemly for.., Einem gejtemen, 
jiemen, 

Seemly, adv. ſchicklich, anftindig. 

Seemly, adj. ein gutes Anſehen od. 
Ausſehen habend, 

Seen, séén, 1. pp. v. See. 2, adj. * 
(in) erfahren, bewandert, gefchidt (im. Drv- 
pen. Sia. leuter. 

Seen, (fr. sein) ⸗. [Dertf.] das Kuh⸗⸗ 

Seer, séér, «. 1. der Sehende, (of) 
Giner, der Etwas fleht, (in Sufammenfesgn. 
der Seher. 2. der Seher (Prophet). 

Seer, (fhott.) sure. 

Seer-wood, séér’-wid, (f. Sear) 
⸗. das dürre Holj. 

See-saw, sé‘siw, (saw and saw; 
Bidjad) ⸗. 1. Das Hins u. Herjiehen, Schau— 
fein, Schwanken. 2.4 (between) dads Schwan⸗ 
fen Gwifden. 

See-saw, ». 2. ſich hin⸗ u. herziehen 
ſchaukeln, fic) ſchaukeln, ſchwanken. 

Seethe, sééTH, (angelſ. seathan, 
seothan, sythan) praet, seethed, sod, pp. 
seethed, sodden, v. a. 1. fieden, kochen. 2 
t fodjen. 

2. Till the high fever seethe your blood 
to froth, bis das heiße Fieber euch das 
Blut gu Schaum kocht. 

Seethe, ». n. 1, fieden, kochen, auf 
wallen; (over) iberfieden, überkochen, über— 
wallen. 2. ¢ brennen (Gile haben, wie ein 
Geſchaãft)h. 

Lovers and madmen have their seething 
brains, Sertiebte u. Berriicte haben beide 
braufendes Gehirn. 

Seether, sééTH‘ir, «. 1. der Sieder, 
Giedende. 2. bee Topf, Siede⸗, Kochtopf. 

Seg, seg, s. + vas Schwertelgras, 
Smitiqras, Schilf, f. Sedge. (6tume, 

Seggrum, neg’ grum. s. die Jakobs⸗ 

Seghol, ség' hol. s. [hebv: ——— 
das Geghot (ein Vokalpunkt, der durch 
angedeutet wird. 

Segholate, ség/hdidte, adj. mit 
einem Seghol bezeichnet vd. verſehen. 

Segment, seg‘ ment, (fr. W., v. {at 
⸗. det Abſchnitt; [Geom.] der abidmite, Bos 
genſchnitt, Das Gegment; [Bor.] das Seg⸗ 
ment. (Teagheir, Fanthert. 

Segnity, sé¢' néié, (lat.) a. 8 

Segregate, sé¢g‘grégate, ({at.) v. a. 
abipndern. — vw. w. fic) abſondern. — adj. + 
abgefoudert. 

Segregation, séggrégd’shan, , 
die Abſonderung, Treunung. 

Seigneurial , -éui'éal, (fr. W.) 
adj. herrichaftuch, Herrſchafts. . Herren... 
Seigueurial courts, Herrſchafts⸗ 
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SEI 


Seignior, sexe ‘yar, (fr. seigneur) 
(die vornehme PGerfon) der Here; — of a 
fief, der Herr, Erbherr, Lehnsherr. 

Grand seignior, [Zurkei] der Grog: 
herr, Großſultan. ; 

Seigniorage, séne ‘yaridje, s. 1. 
* Verrſchaft, Oberherrſchaft, Obergewalt. 

IMünzw. der Schlagſchatz, das Herre: 
ae Münzrecht, Regate. {rial. 

Seigniorial, send ‘real. f Seigneu- 

Seigniorize, séne‘yurize, v. a. + 
beherrſchen. 

Seigniory, séne’ yurré, (fr. seig 
neurie) s.1, die Herrſchaft (als. Gebiet). 2. 
(over) die Herrſchaft, Oberherrſchaft ciber). 
3. (alé Ditel) Mie), Herrlichkeit. 

Seim, séne, cangelj. segue; fr. seine) 
8. das Schlagnetz, Schleppuetz, Segenetz, ſ. 
Sean. {mit dem Schlaquetze fiſcht. 

Seiner, séue‘ir, 2. + cin Fiſcher, der 

Seity, se ete, (v. lat. se) 4. die Selbſt⸗ 
heit. Tarver. 

Seizable, séze/abl, adj. ergreifbar, 
perfiinuuerbar, weggenommen, verkümmert 
pd. eingegogen werden könnend, deſſen man 
fid) bemaͤchtigen kann. 

Seize, séze. (fc. saisir) v. a. l.ergrei⸗ 
fen, nehmen, faffen, pacen; (by) ergreifen, 
paden (bei der Keble, dem Arme ꝛc.). 2. + 
a) fic) einer Gace bemadrigen, Etwas ueh— 
mien, wegnehmen, fic) einer Gade bemeiitern. 
b) fic) Eines bemächtigen, ihn. ergreifen, 
überfallen; anfallen ¢v.. einer Kraufheit) ; 
ploglid) fiber Ginen fommen. 3. [RNechrsipr. | 
in Beſchlag nehmen, mit Beſchlag od. Arreſt 
belegen, einziehen, verkümmern, foufisziren; 
(einen Gchulduer) augspfanden, 4. in Beſitz 
fegen; to be seized of.., im Sejige einer 
Gace fein, Etwas befigen; to stand seiz- 
ed of... Grwas befigen. 5. [Mar] anni: 
hen, anſchlagen. 

2. b) And hope and doubt alternate.seize 
her soul, und Hoffnung u. Zweifel be 
maͤchtigen fid) wechſelweiſe ihrer Geele. 

Pore. 

To seize each other, fic) raufen, fich 
Baigen, The seizing of heriots, Rechts- 
fpr.] das Nehmen des Gefthauptes. To — a 
thief, einen Dieb feſtnehmen, verhafren, ers 
greifen. A fever seizes the patient, es 
fallt Den Patienten ein Fieber «x. 

To seize on, upon, L, heften, beferti: 
gen (die Kiauen wc. auf Etwas). 2 Hand 
Icgen an.-, fic) einer Gade, Gemands be: 
madhtigen. 

Seizer, sé‘zir.)s. Giner, der ergreift, 

Seizor, § fettnimme ; Nechts⸗ 
fpr.) dev Beſchlagnehmer, Verkümmerer, Uus: 
pfander. 

Seizim, sé‘zin, «. 1. [Rechtsive.] a) 
die Beſitzergrelfung, Bemachtigung, Beiig: 
nahme, Sefignehmung, der Beſitz; — in fact, 
— in deed, die wirkliche Beſitzergreifung, 
Beſitznahme; — in law, die rechtliche Be: 
figergreifung , Befignahme. b) die Weg: 
nahme, Verflimmerung, Gingiehung, der Be: 
ſchlag; die Uuspfindung. 2 der Beſitz, das 
Beſihzthum. Hate. 

Seizing, xé‘zing. s. 1. die Bemac: 
tigung, Grgreifung; Feſtuehmung, Verhaf— 
tung. 2. [Mar.} a) das Annaähen, Anſchtagen. 
b das Bindſel. — snaked, das Kreuzbiudſei. 


SEL 


Hand-seizing, das Obenbindfel. 
Seizure, se‘ziure, s. 2. das Ergreis 
fen, die Crgreifung; Feſtnehmuug, Gefau: 
gennehmung, BVerhafrung. 2. + (of) das Ha: 
ſchen (iad. 3. die gewaltſame Beſitzergrei— 
fung, Semadtiguug, Wegnahme, Beſitzuah— 
me. 4. die Verkummerung, Cinjiehung, 
Wegnahme; Auspfandung. 5, der Bejig. 6. 
dus eingejogene Gur, die verfallene Waare. 
7. der plötzliche Unfall (einer Krankheith. 
der Auſtoß cim Reden). 
2. Let there be no sudden seizure ofa 
lapsed syllable, to play upon it. Watts. 

To give one seizure of.,, Ginen in 
Beſitz einer Gace fesen. 

Sejamt, se jant, (fr, séant) adj. 
(Herald) figend, 

Sejugous, séji‘gis, (lat. sejugis) 
adj. Bot.] ſechspaarig gefiedert. 

Sejunction, séjungk‘shan, (tat.) 
s. 7 dic Trenuung, Wyonderung. 

Sejungible, sejau‘jevl, adj. + 
renubar. iF ſzuen, ungewdhulid. 

Selcouth, sel’kooth, (angelj.) adj. 

eld, seld, + fiir Seldom. 

Seldom, séi'dam,- (angelj. selden. 
scidon) adv. jelten. — adj. + ſelten. 

Prove Seldom seen, soon torgotten, 
aus den Mugen, aus dem Ginn, 

Seldomness, »¢l’dimnés, s. die 
Seltenheit. 

Seldshown, séld‘shdne, (wy. angeli. 
seld) adj. + felten vorfommend, geſchehen 
od. gefehen, mdr oft geſehen, ſelten. 

Select, sclekt’, (lat. seligo) v. a. 
auswaͤhlen, ausleſen, erlejen; (for) auswaͤh⸗ 
len, ausleſen (ju). 

Select, adj. auserleſen, erleſen. 

Selectedly, séieki'edie, adv. mis 
Sorgfalt in der Auswahl. 

Selection , séiek’shin, ¢. 1, die 
Ausleſung, Austere, Auswahl. 2 (te Wn 
zahl ausgewaͤhlter Dinge die Auswahl. 

Selective , »¢iék:'iv, adj. auswaͤh 
lend, 

Selectman, sélékt’man, s. [Nord: 
au.] Selectmen, bejoudere Gradrdepur 
tirte, weldpe Die Armenkaſſe Kk. gu berwalten 
yaben, lerleſenheit, Trefflichkeit. 

Selectmess, selekt'ués, ¢. die Aus 

Selector, »élck tir, s. der Auswah⸗ 
leude, Auswaͤhler. lſelenſaures Salz. 

Selenmiate, sélé’nedte, s. Chem. 

Selenic, sclewik, adj. [Cyem.) — 
acid, Die Gelenjaure. 

Selenite, sélénite, (gr.)s. [Mines 
ralg.] der Getenit. [gipshattiges Wafjer. 

Water impregnated with selenite, 

Selenitic, seiénit‘ik, adj. gum 

Selenitical, — 
gehdrig, ſelenitiſch, ſelenitartig. 

Selenium, sélé‘néum, ⸗. [Chem.] 
das Selenium. 

Seleniuret, sélénid’rét.)s.[Chem.] 

Selenuret, séléni‘ret, t ot cop- 
per, Das Geienfupfer. — of silver and cop- 
per. dev Gufairit, 

Selenographic,sélléndgraf'ik,u. 

Selenographical, sélieudgraf’. 
ekal, adj. ſelenographiſch. 

Sclenography ,_ sélidndg’grafe. 





sgt. s. die Sewenograppe, Mondbeſchreibung 


8.] nämlichen Augenblicke. 





SEL * 

Self, séif, cangelf. self, sylf; goth, 
silba; ſchw. sielf) pron. vd. adj. Getzt * u. 
nur nod) in Verbindung mit same gebr ; 
z. B. the self-sanve day, eben derſeibe, 
der naͤmliche Tag) felbiger, felbige, felbiges, 
(der, Die, DAS) nämliche. 

Shoot .another arrow that self way, 
ſchies' nod) einen Pjcit deffetben Wegs, Zuak. 
At that — moment, in demſelben, in dem 
On these — hills, 
auf eben diefen Hügeln. 

Self, adi. + cigen. 

Self affairs, eigene Gorgen. My strange 
and — abuse, Ddieje ſeltſame Schmaͤhung mets 
ner feloft. By — and violent hands, mit 
eigenen Und gewaltjamen Haͤnden. 

Self, pl. selves. 1. (ſteht jest mei: 
ftens des Nachdruds wegen in Berbinduug 
mir gewiſſen perſönlichen Giirwd.tern und 
fürwörtlichen Beiwörtern, ſo wie, wenn das 
Fürwort reziprok gebraucht wird, 4. B. M y- 
self, thyself, himself, herself, it- 
self, ourselves. yourselves, the m- 
selves) ſelbſt; z. B. myself will write, 
ich ſelbſt will fehreiben; she herself shall 
write. fie ſelbſt foll ſchreiben; for himself, 
flix ſich, fiir ſich ſelbſt. Le hurry your- 
selves, ihr beeilet euch; he loves him- 
self, er liebt fich jeloft. Himself, her- 
self, themselves ftejen ſowohl im Mos 
minativ als im Objeftivfalle; 3. B. Jesus 
himself baptized mot, but ete., Sejus 
ſelbſt taufte nicht, fondern; rc. 2. das Seilbſt, 
Ich, die Perfon; 3. B. The fondness we 
nave for —, die Liebe fiir unſer Ich 2.5 a 
man’s —, das Ich (ſein Ich, unſer Sd; 
Consciousness makes every one to be what 
he calls —, das Bewußtſein ift es, das unſer 
jogenauntes Sch beſtimmt; Your royal ~5 
eure konigliche Perſon od. Majeſtäͤt; one’s —, 
ſelbſt, fic) ſelbſt. 

Prov. Self do. — have, ſelbſt ift der 
Mann; wie mar ſich berret, fo liege man, 

Self, ſteht ferner in Buſannenſoun⸗ 
gen; wie: 

Self-abased, ſelbſterniedrigt. 
basement, die Selbſterniedrignug. —-a- | 
basing, fic) fel6ft erniedrigend. —-abuse, 
die Schmaͤhung feiner ſelbſt; Selbſtb flecung. 
—-accusing, ſich felbjt anfiagend. 
active, ſelbſtthätig. — activity, 
Selbſtthätigkeit. -—-admiration, 
Selbſtbewunderung. —- admiring» fh 
ſelbſt bewundernd -—-admission, die 
Selbſterlaubniß, der eigene Wille, Saw. 
—a tfairs, s. pl. die eigenen Angelegen⸗ 
heiten. —-affrighted, vor fic) ſelbſt ers 
ſchreckeud. --applause, as Eigenlob, 
Selbſtlob. —-approving. ſeine eigene 
Uuffuhrung gutheißend, billigend, — a *s 
ed, angemagr. —-assumption, der Gis 
gendiinfel. -—-banished, freiwillig bers 
baunt, in frenvilliger Serbannung febend, 
—-begotten. felbjterjengr. —-blame 
der Gelbjitadel. —-borm, jetbitgeboren, -- 
bounty, die innere Gilire, Gutmüthigkeit. 
Suak. —-centered, auf fich ſelbſt geſtellt. 
—-eharity. die Selbſtliebe, Selbſtelei. —- 
communicative. durch feme eigenen 
Krafte mitgetheilt, ſelbſtmitgetheilt. —— 
comparisons. Kraftmeſſungen, Beraleu 
hung der Perſonen; to coutront one with —, 


ee 
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fid) mit Ginem meffen. Sax. Sel f-compo- 
sure, die Gaffung. —-conceit, —-con- 
eeiteduess, der Gigendiintel, Selbſtdün— 
fel. —-conceifed, ecingebilder; a — fellow, 
ein Gropthuer. — confidence, das 
Selbftvertrauen. —-confident, auf fid 
“eloft vertrduend. —-confiding efid auf 
fich ſelbſt verlaffend. —-conscious, ſelbſt ⸗ 
bewugt. —-consciousness, das Selbſt⸗ 
bewugtfein. —-consequence, die Wid. 
tigfeit einer Gade an und fiir ſich. —-con- 
sidering, ſelbſtüberlegend. —-consum- 
ing, fid) ſeibſt verjehrend. —-contradic- 
tion, der Geloftwiderfprud. —-contra- 
dictory, fic) ſelbſt widerfpredend. — - 
convicted, felbjt überwieſen. —-con- 
viction, die innere Ueberzeugung, Gelbft: 
Hberfiihrung, Selbſtũberweiſung. —-cover- 
ed, durch ſich ſelbſt bededt, (od. andy) heuch⸗ 
leriſch. Suax. —-created, ſelbſterſchaffen. 
—-deceit, der Selbſtbetrug. —-deceiv- 
ed, ſelbſbetrogen. --deceiving, fid 
ſelbſt Getriigend. —-dece ption, der Selbſt⸗ 
betrug. —-defense, die Selbſtvertheidi⸗ 
ging. —-delusion, die Selbſttäuſchuug . 
—-denial, die Geloftvertauguung. —- 
denying, fic) ſelbſt verläugnend. —-de- 
pendence, die Selofiftindigfeit. —-de- 
pendent, —-depending. ſelbſtſtändig. 
—-destruction, die Gelbjtyerftirung, 
Seloitjeruidtung. —-destructive. fid 
ſeibſt jerjtirend od. zernichtend. —-deter- 
mination, die Selbſtbeſtimmung. —-de- 
termining, ſelbſtbeſtimmend. —-devo- 
ted. ſich felofthingebend. —-devote ment. 
DieHingebung feiner ſelbſt Selbſtaufopferung). 
—-devouring. ſich ſelbſt verjehrend oder 
verfdlingend. .—-diffusive, fic) ſelbſt 
perbreicend. —-dubbed, angeblid), vorgeb⸗ 
lid). —-ended, ſelbſtiſch, egoiſtiſch, eigen: 
niigiq. --enda. s. pl. der Gigennus, 
Eqvism. —-enjoyment. die Selbſtireude, 
innere Freude. —-esteem, die Gelbft: 
achtung. --extimation, die Selbſtſchä⸗ 
Sung. —-evidence, die Karheit (einer 
Sache an fis. --evident, klar an fic. 
—-evidently. adv. vermige der Klarheit 
einer Gache an fit). —-exaltation, Ddie 
Selbfterhihung , Setofterhebung. —-exalt- 
ing, fic) ſeibſt erhdhend od. erhebend. —- 
examination, die Geloftpriifung, —- 
excellence, die innere Trefflichteit, Bors 
trefflidfeit. —-exeusing, fich ſelbſt ents 
fduldigendD. — exile, die Selbſtverban ⸗ 
Mung. --exiatence. das Selbjtdajein, 
Die Selbſtexiſtenz. —-existent, vermöge 
feines eigenen Weſens dajeiend. —-extin- 
guisher, cin küuſtlicher Lichtauslöſcher. —- 
figured, von einer Perjon felbft gebildet, 
Dhne die dazu gehirigen Gebriudhe. Suan. 
—-flattering, fic) felbjt ſchmeichelnd. —- 
flattery, die Selbſtſchmeichelei. —-glori- 
ous, ruhmredig, großſprecheriſch, eitel. —- 
harming, fic) fetojt Schaden zufügend. 
—-heal, (Gor.] das Selbſtheil, Gorrheil, 
Gauchheil, Braunheil. —-healing, fetft- 
Heilend. --homicide, der Selbſtmord. 
—-idolized, durch ſich ſelbſt vergöttert, 
felbfivergittert. —-imparting, ſelbſtmit⸗ 
theuend, verimbdge jeiner eigenen Kräite und 
feines eigenen Willens mittheilend. —-im- 


SEL 
Self-imposture, der Selbſtbetrug. —-in- 
dulgence, Die Selbſtbefriedigung. —-in- 
terest, dev Gigennug. —-interested. 
eigennützig. —-interestedness. die Cu 
geuntigigteit. —-juatifier. Einer, der ſich 
felojt rechtfertigt. —-kindled, vou felvit 
angezündet od. entzündet. —-king, cin 
Koͤnig, der fiir fid) allein befteht, mit unbe— 
ſchränkter Madt. Suax. --knowing. 
felojhviffendD. —- knowledge. die Selbſt⸗ 
fenutuig. —-like, der, die, das aͤhnliche. 
—-love, die Selbſtliebe, Selbſtelei. —-lov- 
ing. fic) felojt tiebendD. —-metal, da 
ndmliche Metall. —-mettle, der eigen 
Gifer. —-motion. die Selbſtbewegung. 
—-moved, aus eigenem Untriede handelud. 
—-moving, ſelbſtbewegend. —-murder. 
der Seloftmord. —-murderer, der Gelbft: 
morder. —- neglecting, die Veruachläſſi⸗ 
gung feiner ſelbſt. —-nescience, der Mans 
get an Kenntniß feimer ſelbſt. —-openus- 
s, pl. (Min.] aarirlidhe Gruben od. Hob: 
lungen. —-opinion, dev Cigendiunfel. —- 
opinioned, voll Diinfel, voll Eigendün—- 
fel, einbildiſch, düukelhaft. —-partiality. 
die Parteilichfeit gegen fid) ſelbſt. —-pleas- 
ing, felojtgefillig; feine eigenen Wunfde 
befriedigend. —-possession. der Selbſt⸗ 
befig. —-praise, das Selbſtlob, Eigenlob. 


—-preservation, die Selbſterhaltung. 
—-renunciation, die Sethftverlaugnung. 
—-repellency, die einem Rorper inwoh⸗ 
nende Repulſionskraft. —-repellent. ver: 
mige jeiner ‘eigenen inwohneuden Kraft zu⸗ 
rüctſtoßend. --reproved, ſelbſtgetadelt. 
--reproving, a) adj. ſelbſttadelund. b) s- 
dex Gelbftradel. —-reatraining. fich ſelbſt 
einſchraͤnkend. — reatraint, der Getbjt- 
ywang. —-righteous, ſelbſtgerecht. —- 
sam e,der naͤmliche, ebenderſelbe, gang derſelbe, 
der Gelbige. —-satisfaction, das Selbſt⸗ 
verguiigen, die Selbſtfreude. —-seeking. 
fiir fich ſelbſt forgend, eigenmächtig, ſelbſtiſch. 
—-slaughter, dec Gelbftmord. —-sove- 
reiguty, dte eigene Herrſchaft. Suak. —- 
subdued, feloftunterjodt.—-subversive. 
ſich ſelbſt gerftdrend od. unijtiirjend. —-suf- 
ficiency. —-sufficience, die Gethits 
gentigiamfeit, —-sufficient, felbjtgentig: 
fam. —-taught, ſelbſtgelehrt. — tor- 
mentor, der Seloftqualer, SGelbjtpeiniger. 
—-tormenting, fid) felojt quatend. —- 
valuing, fich ſelbſt ſchätzend. —-victory, 
die Selbſtüberwindung. —-will, ter Selbſt⸗ 
wille, Gigemville. —-willed, eigenwillig. 
—-wise, ſeibſtklug, eingebildet. —-wrong, 
das Unrecht, das man ſich ſelbſt thut. 

Selfish, séifish, adj. ſelbſtiſch, 
ſelbſtſüchtig, egoiſtiſch, eigennützig. 

A selfish man. ein Egoiſt. For — 


—-preference, dev Vorzug feiner jetojt.]- 


SEM 

Sell, (at. sella) s. * 1, der Gattet, 
2 der Gig, Stuhl, Thron. Spenser. 
Sell, (angely. selan, selian, sylan, 
syllan) praet. u. pp. sold, va 1. verfaufen 
{to any one. Ginem, an Ginen; for, un, 
verhandelu, abſetzen, verſübern (Baaren. 
2. + verfaufen. To — one’s country, fein 
Barerland verfaufen (verrathen), The soldiers 
sold their lives deariy, die Goldaten vers 
fauften ihr Leben theuer. 
To sell by port sale, to ⸗ publicly, to 

publie auction, verfteigern, oͤffentlich 
verſteigern. To — out, to — off, ausverfaus 
fet Alles mit einander verfaufen, das Lager 
xaunen. To — off or out stocks, feinen YUns 
hed an Wtien auf einen Andern libertragen 
oF out & commission, (in der englifden 
ee) feine Offizierſtelle verkaufen. 
eH, o. xn. 1. handein, vertaufen, 2 
erfaufen, abgehen (vy. Waaren). 
sell at.., im Preiſe ſtehen gu.., gu 
fommen auf... Corn sells ata 
price, das Getreide fteht hod. How 
it —, wie ſteht es im Breife? To — 
wel) to — readily, gut abgehen, ſchnellen 
Ubi ñnden. Selling price, der Bers 
fauppreis. 
$ilander, sélindir, (fc, solan 
drels. (RoGaryneit.] die Nappe. 

fller, sel'lur, «. der Berfinfer. 
filimg, selling, s. 1. das Berfaus 
fenjer Berfauf; — out, der Ausverkauf. 
2. IAbgang, Bertried. 
Ivedge, sél'vidje.) s. 1. das 
ivage, i Sahiband, 
die hlleiſte. 2. [Mar.] der Scropp, Strupp - 

Ivedged, sel'vidjd, adj, ein 
Gnd habend, mit einem Rande verſehen, 
einſßt, geſaäumt, verbraͤmt. 
Ives, séivz, pl. pon Self. 
mblable, sém’‘biabi, (fr, %.) 
aͤhnlich, gleich, gleichartig. 
h semblable reason, aus demſel⸗ 
unde, [der Nachfte. 
mblable, s. + das Geant, 
mblableness, sém’blabings, 
ie Uehnlichteit, 
mblably, sem‘viavie, adv. + 
+ beinahe ebenjo, auf gleide Weise, 
Geſtalt. 
mblance, sémn‘blanse, (fr. W. 
ie Aehulidpteir. 2. + der Schein, An⸗ 
3. das Unfehen, Aeußere. 
ambiamt, sém’blant, (fr. WW.) adj. 
id). — 4. + das Ausſehen; die Aehn⸗ 
der Schein. 
mblative, sem‘blitlv, adj. + 
gleichend. x. 
mble, sém’bl, (ft. sembler) v. as 
bilden , bilden. 
meiotica, sémiitéka, gr.) 



























ends. jum eigenen Gortheile. 

Selfishly, sélf'ishle, adv. ſelbſtiſch, 
ſelbſtſüchtig. 

Selfishness , sélfishnés, s. die 
Setostesej, Selbſtſucht, Selbſtſüchtigkeit. 
ſucht, Selbſtliebe. 

eline, sél‘ine, (fr. W. s. die Nagel: 
fleen, Nagelblüte (in den Fingernägelm. 

Sell, sél, pl. Selves. (jdjort ) adj. 





portance, das Geſfühl feiner Wichtigkeit, 


Od. pron. ſelbiger, felbige, felbiges. 


Selfmess, self'nes. s. + die Gelbjt- p. 


}] die Gemiorit, Zeichenlehre. 
amã, sém/mé, lat. semi, gr, hemi 
jammenfegungen = halo, 
mi-acidified, halbgeſäuert. —- 
exicaul, Bot. J den Stiet halo um: 
—-annual, halbjährig. —-an- 
Y; adv. halojapriid. —-annular, 
d. —-aperture, Die Halböffnung. 
jan, [Mirdeng.] a) «. der Gemis 
r. b) adj. ſemi⸗ arianiſch. --Arian- 
der Semi-Urianiém. --barbarian, 
i 
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halb barbariſch Semi-breve (--bref, —- ‘Semi-quartile, Aſtron.)] der halbgevierte adj. immerwährend, ewig. 


brief). [Muſ.] die ganze Note, der ganze 
Schlag wd. Takt, die gauze Taktnote. — 
calcined, (Ghem.] halb kalzinirt. —- cas- 
zur Hatfre kaſtriren, wer: 
—-castration, 


trate, v. @ 
neiden, entmaunnen. 
i Halbentmannung, halbe Kaſtration pd. 
Berſchneidung. —-eirele. dev Halbzirkel. 
—-circled, (gewohnl.)—-cireular, fate 
freisfirmig, halbzirkelformig, im Hatbyivtel 
hatorund 5; — vault. dos Halbkreisgewoͤlbe. 
—-colon, [Gramm.] der Strichpunkt, da 
Semifoton (Zeichen 5). — 
[Got.] wie eine Halbfante, halbſautenſormig 
---compact, halb kompakt, hal dicht, une 
bollkommen kompakt. —-crustaceous, 
halbgelenkſchalig. +-cubical, — pay ola, 
{Mathem.] eine Parabet der zweiten De 
nung. —-eylindric, — rials 
halbzylindriſch halosylinderformig. —-desti- 
cal, haibdeiſtiſch. -- demiquaer, 
[Muſ.] das Zweiunddreißigſtel. —-dime- 
ter, der halbe Durchmeſſer, Halbeſſer, 
Radius, Semidiameter. —-diapson, 
IMuſ.] die unvollkommene, falſche tave. 
* diapente. (Muf.] dre unvollkomene, 
halbe, falſche Quinte. --diaphasity. 
+ die habe, unvollfommene Durchſicgkeit. 
--diaphanous, F halbdurchſicht -- 
diatessaron. [Muſ.] die unvollkonene, 
ſaliche Quarte. —-ditone, [Muf.] Meine 
Ter}. —-double, 1. [rdm. kath.irche) 
das Mittelſeſt. 2. [Bot.] die gefüllte nuns 
fel. —-fistular, [Bot.] halbroh -- 
floret, [Got.] das baudformige amen: 
krbuchen; die geſchweifte Blume. -10 s- 
evious, —-floscular, [Bot.] geveife. 
—-fluid, halbflüſſig. —-forme halo 
pd. unvollkommen gebildet. —-glolar. 
hatbkugelig. --indurate d. hath woll⸗ 
fommen gehärtet. —-lapiditie halb 
yerfteinert, —-lenticular, halbinföͤr⸗ 
mig. —-lumar, — -lunary- halbmich, 
halbmondfoͤrmig; — valves, [Anar.] ath: 
mondförmigen Klapper. —-meti das 
Halbmetall —-metallic, halbnliſch, 
Hatomerall.. halbmetallartig. —* 
opaeous, hatbdimkel. — 0 pari. 
“neralg.] det Hathopal. ieee, Oe 
[Sot.] hatbfreisrund, halbſcheibenrualb⸗ 
zirkelrund. ~-ordinate, !Geom. Palb— 
ordonate. —-osseous. halbbeinerrb ſo 
hart wie Bein. —-ovate. Bot.] tför⸗ 
mig, halbeirund. —-oxygen ated, mit 
Orygen gefattigt. —- palmate. —-pa- 
ted, [Maturg.] hatbhandformig 5 hatt: 
füßig —-ped, [Poef.] der halbe —- 


pedal, halbfüßig, einen halben Fuhak | Gamenergiesung. 


tend. —-Pelagian, [Kirceng.] der 
Semi-Pelagianer. b) adj. ſemi⸗peleſch. 
—-Peiagianism, 
ntémcus). 
—-pellucidity, Die Halbdurchſicht — - 

erspicuous, halbdurchſichtig. 1o- 


‘gisticated, (Chem.] halb phfirt, | adj. famenerjengend, befruchtend. 


halo od. theilweiſe mit Phlogiſton dine 


gett. —-primigenous, [Gevt. hen] shin, «. die Seramung, Befruchtung. 


Gubftanjen der erſten u. pweiren Gion 


+ der hathe Beweis, auf einem nen 


der Gemi-jia:|semen u. fero) adj. famentragend, ſamen— 
—-pellucid, hathdutig. | erjengend. 


Schein. 


— quaver, 





—-savage, a) adj. halbwild. 
Halowilde. —-sextile, [Wjtron.] der halb⸗ 


cal, halbfugelfirmig, halbkugelrund. —- 
spheroidal, halbſphäroidiſch. —-tertian, 
[WMed.] a) adj. taglich gum zweiten, dritten 
Male wiederFehrend. by s. das zwei⸗ od. drei: 
mal des Tages wiederfehrende Fieber. —- 
tone, [Muſ.] der Hatoton, habe Ton. 
—-tonie, ju einem Halbtone gehörig, aus 
einem Halbrone beſtehend, halbſchreitig; — 
seale. die gemiſchte Tonfolge. —trausept. 
die Hälfte des ein Kreuz bildenden Flügels 
einer Kirche. —-transparent, halbdurch— 
fichtig. —-transparency, die Halbdurch— 
fichtigfeit, halbe, unvollfommene Durchſich⸗ 
tigfeit. —-vitreous, halb, theilweije gla 
fern, glasartig od. glafidt. —-vitrifica- 
tion, 1. die halbe, thcihweife, unvollkom— 
mene Verglaſung. 2 die unvollfommen vd. 
theilweife verglajete Subſtanz. —-vocal, 
ju einem Halblaute gehirig, Hatblaut... 
—-vowel, (Granum.] der Halblaurcerd. 
Seminal, sem‘énal, (v. lat. semen) 
adj. 1, yum Gamen gehdrig, Gamen... 
2. im Gamen enthalten, Gamen..; a. b 
urſpruͤnglich. 
Seminal leaf, [Bot.] Das Samenblatt, 
Seminal, s. die Urſprünglichkeit, der 
urſprüngliche Suftand. 
Seminality , séménai‘érd, 8. 1. die 
Natur des Gamens, Samenkraft, Zeugungs: 
fraft, 2. das Vermögen hervergebrade wer: 
den gu können, der Game. 
Seminarist, sém‘énarist, s. der 
Seminariſt, Zögling einer geiſtlichen, bey. 
römiſch⸗katholiſchen Pflanzſchule. 
Seminary, sémenaré, (lat. semi- 
narium, v. semen) s. 1. ¥ + die Pflangichute. 
2. + t/a) die Niederiage. by der uripriing: 
lide Suftand, Uriprung. c) der Game, 
Grundſtoff. 3. das Seminarium, die Pflanz— 
ſchule, Bildungsanftalt, Erziehungsanſtalt. 
4. der Seminariſt. B. Jonson. 
Seminary, adj. jum Gamen ge: 
porig, Gamen... (aefaffe. 
Seminary vessels, [Anat.]) die Gamen: 
Seminate, sem‘énate, v. a. jien, 
befaen, beſamen; verbreiten. 
Semination, séména‘shin, «. 1. 
das Ghen; die Beſamung, Beſämung. 2. 
(Vot.] die Samenzerſtreuung; [Pyyjfivt.] die 





Semined, sém‘ind, adj. * beſäet. 
Seminiferous, séminif téris, ((. 


. Seminific, séménif ik, (fat. 
Seminifical, séménif‘ékal. 


Seminification,  séméniféki’- 





[Muſ.] a) s. das 
Sechzehntel, die Sechzehntel(s)note. by v. a.| die immerwahrende Dauer, Ewigkeit. 
in Sechzehntelnoten blaſen od. fingen. —- 
quintile, [Utron.] der halbgefüufteSchein. Schneider. 
b) s. der 


geied)ste Schein. —-spheric, —-spheri- her i, Naͤhterei 


facio)| tc.) auftragen laſſen. 2 + aufnehmen. 


Sempiternity , sémpétérn’été, ¢, 


Semster, sém‘stir, s. + der Niger, 
(stress, 
Semstress, sém’strés. ſ. Seam- 
Semstresy, sem‘strésé. s. die Na: 
Westminster Review. 
Sen, sén, (ſchw. sen) adv.o flirsince. 
Senary, sén‘naré. (lat. seni) adj. 
sur Zahl ſechs gehdrig, ſechs enrhattend, ges 
fechst. — number, die Zahl feds. 
Senate, sén‘nat, at.) s. der Senat, 
Rath, Hohe Rath, die Rathsverfammiung ; 
(rom. Geſch., Nordam.] der Senat. 
Senate-house, das Rathhaus. 
Senator, sén‘natir, dat. W.) s. 
1, Der Genator, Rathsherr, Reichsrarh. 2 
[l Der Narh, Richter, 
Senatorial, sénnati’réal, Sena- 
to‘rian) adj. 1. ſenatoriſch, rathsherrlich, 
reichsräthlich. 2. [Nordam.] zur Erwahlung 
eines Senators berechtigt. 
Senatorially, séunatd‘réalé, adv. 
ſenatoriſch, rathsherrlid), nach Art eines 
Senats. t 
Senatorship, sén‘natirship, s. 
die Genator:, Reichsrathswürde, Genatorie. 
Send, send, (augelſ. sendan; goth. 
sandyan) praet. u. pp. sent. v. a. 1, fenden, 
fchicten (to, gu, an, in, nad; (to — any 
one money ete.) (Ginem Geld re.) überſen⸗ 
den, zuſchicken, zuſenden; (away) fenden, 
abſenden, verjenden, verſchicken; fortſchicken, 
verabſchieden; wegſchicken, abjertigen; (after) 
nachſenden, nachſchicken; (Lack) zurück⸗ 
(dicen, zurückſenden, wieder ſchicken; (off) 
verjenden, verſchicken; (out) ausſchicken. 2. 
t a) fhenten, verleihen, gewahren. b) (forth 
vd. out) auswerfen, von fid) geben; hervors 
bringen, hervortreiben, rreiben CSiveige 2c.); 
aufrreiben. ¢) verbreiten G. B. den Schall 
tc.) (through, durd). d) fenden, ſchicken, 
fommen faffen; Cupon) Ginem zuſchicken, gus 
fligen, liber Ginen fommen laſſen, ſchicken. 
3. § ſchicken, entfenden, ſchießen, werfen. 
2. c) Cherubic songs by night from neigh- 
b’ring hills — 
Aerial music send. 'Minzon. 
To send on messages, mit Aufträgen 
ausfdhicen (Bediente 2). To — any one 
word, Ginem ju wiffen thun, fagen faffen, 
Ginen wiffen laſſen. Lf God — me life, weun 
Gotr mir das Leben ſchenkt (. h. mid teben 
läßt). A trumpet sends thé ‘voice much 
farther than ete., ein Sprachrohr pflanzt die 
Grimme viel weiter fort als 2c. To — a ball 
with the hand, with a bat. eineu Ball juz 
werfen, gufdlagen, Send your brother — 
along with us, laßt enern Sruder mit uns 
gehen. To — abroad. auger Landes ſchicken. 
To — round, unger ſchicken, zirkuliren laſſen. 
To send in. 1, hineinſchicken; as Eſſen 


a 


2 The senses send in ouly the inflaxes 
of material things. 


Send, ov. n. 1. ſchicken, ausſchiken; 


Sempervive, ném‘purvive. ({at.)} (to) ſchicken Guo; (for) fdicen, ausſchicken 





Zeuguniſſe beruhende Beweis. —-pree,|s. Bot.] das Juimergrün — nad Einrmy, (Fine holen laſſen. [Mar] 
WGeoen der Semiprotolit. -qure. Sempitermal, sémpétérn’al. dat.) flampfen «vw. Schiffem. ; 





To send iu (aud up) one’s name, fi® 
Sempervirent , sempurvi‘rent,| metdeu od. anmetden lagen. 
vd. Budung das Mittel haitend. —of.| dar.» adj. immeraegine 
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. Tosend into any one, ju Einem ſchicken 
(um ihm Etwas fagen ju laſſen). He will 
come without sending for, er wird unge- 
rufen fommen, er kommt ungerufen. 

Sendal, sén‘dal, (jp. cendal) s. + 
Der Sindelitaffet). [fender. 

Sender, sénd‘iir, s. der Sender, Ab⸗ 

Sending, séud‘ing, s. 1. das Gens 
den, Scien, die Abſendung. 2. War.) 
das Srampfen, Gallen (eines Schiffes). - 

Senega, sen ‘néga . ds. [Bor.] die 

Seneka, sén'néka. § Genegawurj, 
Kiaypericddtangenwury. 

Senescence, sénés‘sense, (lat. se- 
nesco) s. Das Ultern, Auwerden. Veriallen. 

Seneschal, séu‘néskal, séa‘néshal, 
fr: sénéchaly s. 1. der Seneſchall, Sofmar: 
fall, Haushoſmeiſter. 2 der Genefhall. 
Landpshauprmann, Landrichter, Laudvogt. 
The Lord high — of England, der Grop- 
ſeneſchall von Engtand. 

Sengreen, séen‘gréén, s. (Got.) 1. 
das Gingriin, Sugriin, Wintergriin. 2. der 
Mauerpfeffer. 

Senile, séulle, G. fat. senex) adj. 
jum Hohen Wirer gehbrig, Dem (hohen) Witer 
eigen, davon herriihrend, hodpbejahrt. 
Senility, seuiiéte, s. + dae hoe 
Ulter, Greifenatter. 

Senior, +éndir, séne‘yar, d. Bo 
adj. diter (dem Umte nad). 

Senior, «. 1. der Aeltere, Aelteſte, 
Genior em Alter nad); dev Aelteſte, Ael— 
termann, Uitmeifter, Genior em Amte 
nah). 2. der alte, bejahrte Mann, Alte, Greis. 

Seniority , seuédréte. (Seniory, 
Snax.) s. 1. das hdhere Alter. 2. das Se: 
nivrat, die Uelteftenwiirde, das Uelteften: 
recht, Hdhere Amtsalter, Dienſtalter. 

Senna, sén‘na, (peri. u. arab, sana) 
a. 1, [Sot.] die Senna, der Sennesſtrauch. 2. 
[Pharm.] das Blatt der cassia senua. Gen: 
neéblatt. —-leaves. Sennesblätter. 

Sennight , sén‘uit.2 Guſammengez. 

Se’night, i v. sevennight) 
4. die Wore, act Tage This day —, 1. 
heute vor acht Tagen. 2. heute über act Tage. 
Next Tuesday —, fommenden, nächſten 
Dienftag siver acht Tage. 

Sennit, sén‘ni, (v. seven u. knit) 
a. [Mar.] der Platting. 

Senocular, séndk‘kilar, (. seni 
u. oculus) adj. ſechs augig, ſechsãugig · 

Sensated, — 2 + durch 
die Sime empfunden. 

Sensation, sénsi’shin. (fr. W.) 
4. die Cfintlicje) Gmpfindung. — of pain. 
die Gmpfindung des Schmerjens. 

Sense, sénse. (iat. sensus; fr. sens; 
Ginn) s. 1. a) der Ginn, die Empfindung, 
bas Gefühl; Empfindungsvermigen. Suak. 
Bacon. b) [Philos] der Ginn ceiner der 5 
GSinne). c) der körperliche ur. geiftige Ginn. 
Snax. 2. (of) a) der Sinn, die Empfänglich— 
feit (fiir). by das Gefühl GBewußtſein). 3. 
(oft pl. Senses) die Ginne, der (geſunde) 
Berftand. 4. der Ginn, Verjtand, die Be: 
deutung (eines Wortes). 5. der Ginn, die 
Meinung. 

2. a) Sone are so hardened in wicked 

ness. as to have no sense of the 
most friendly offices. L’'EsTRanGe. 
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2. b) A due sense of our weakness or 

sinfulness. WessTER. 

Opprest nature sleeps; 

This rest might yet have balm’d thy 

broken senses. SHak. 

. In interpretation, we are to examine 

whether words are to be understood 

in a literal or figurative sense (vb 

Wirter wöoͤrtlich od. bildlich zu nehmen 
find). 


3. 


With freedom. Roscommon. 

To gratify one’s senses, jeiuen finn: 
lichen Begierden Nichts verſagen. To mortify 
one’s —s, feine ſinnlichen Begierden od. Lüſte 
todten, unterdrtideu. To apply all one’s —s 
to.., alle Ginue, alle fiinf Ginne gebrau: 
chen bei.., alle mogliche Aufmerkſamteit, 
allen möglichen Fleiß verwenden auf .., ans 
wenden bei... To have no — of.., feinen 
Ginn haben fiir... He, having the quick 
— of a lover ete., er, mit dem lebhafren 
Seflifle eines Liebenden xc. Words scatier- 
ing wide from —, Worte, ermangelud alles 
Sinns, Common —, der gemeine Meuſchen— 
verjtand (aud Common), Human —, 
die Wahrnehmung. Moral —, der moraliſche 
Ginn, Good — der Ginn, Verſtand, geſunde 
Menſchenverſtand. lu a legal —, in einem 


geſetzlichen Sinne. A man of — ein verftan: | 
To be void of —, to want — of 


diger Wann, 
den BVerftand, den Kopf verforen haben. To 
speak very good —, ganz verulinftig reden, 
jpredyen. Out of one’s —s, yom Berjtaude, 
toll. To abound in one’s —, eines Sinnes 
mit Ginem feiw, Femands Meinung bei: 
pflidjten. To take the — of the house, Die 
Meinung des Hauſes (Parlaments) durd) 
Abſtimmung erheben. And ‘tis such — that 
my — breeds with, u. es ijt fo viel Ginn 
darin, dag meine forperlide Empfindung 
dadurch genaͤhrt wird. Suak. They must 
take it in —, that feel it, fie, Die eé (von 
dir) erfahren, fliflen werden, müſſen es em: 
pfinden. Suak. Take the —of my innocence, 
nimm meine Worte von der unſchuldigen 
Geite. Sua. (Ginne empfunden, ſinnlich. 

Sensed, sensd , pp. adj. + durch die 

Senuseful, sens‘ fil, adj. + verſtan⸗ 
dig, verniinftig. 

Senseless, séns‘lés, adj. 1. ſinnlos 
(dev Ginne beraubt. 2. finntos, unverniinf: 
tig, unverſtändig. 3. gefühllos; (of) ohne 
Ginn, ohne Gefiihl (fiir). 4. £ gefihivs, 
kalt (vy. Grabe). 

Senselessly, séns‘lésié, adv. finn: 
los, unverſtändig, unverniinftig; geflifites. 

Senrelessness, séus'lesues, s. 
DieGinnlozigfeit, Unvernunft; Gefühlloſigkeit. 

Sensibility , sensevil'éré. (fr. sen- 
sibilité, s. 1. ie Faͤhigkeit leicht gu empfin: 
den) die Empfindidfeit; [Phyſ.) die Gm: 
pfindlichteir (einer Wage, eines Thermome: 
ters 2¢.), 2. die Empfindlichteit, Empfäng— 
lichkeit, Empfindſamkeit, (to) die Gmpfind: 
ſamkeit (bei), der Zuſtand, da man fiir Gr: 
was empfindſam, Coder) empfindlich gegen 
Etwas it, die Gmpfanglichteit (ir), der 
Suftand, da man fiir Etwas empfänglich it, 
das jarte, femme, lebhafte Gefiiht «fiir», 3. 
cin Diefer Bedeutung auch imply das avirt: 
tiche) Gefühl. 


. I speak my private but impartial sense 
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3. Sensibilities unfriendly to happi- 
ness, may be acquired. Eneye, 
The sensibility of his power, das 
Bewußtſein feiner Macht. To lose its — 
feine Empfndlichkeit vertieren, unempfindlich 
werden (v. Gliedern zc.),. Exquisite —, em 
dugerft jartes, feines , lebhaftes Gefühl. 

Sensible, séu'sébl, (jr. W.) adj. 
1, empjfindbar, fühlbar, merfoar, bemerfbar, 
in die Sinne fallend, 2. (Empfindung, bef. 
unangenehme verurſachend, ſchmerzhaft) ents 
pfindlich Schimpf, Schmerz, Hitze, Katte 
26.25 [Phyl] empfindlich ~w. einem Thermo⸗ 
utefer, einer Wage w.. 3. cahig, Etwas 
leicht gu empfinden) empfindtich. 4. 4 reiz⸗ 
bar) empfindlich; j. B. That's his moat — 
part, das ijt feine empfindlichite Seite, 5, 
entpfindfam , empfänglich, gefihivell; (of) 
Sinn od. Gefühl habend (fii, empfinotich 
(flit, bei), empfanglic) (fiir), EEtwas) füh— 
fend, erfennend, empfindfam, fühlend (bei), 
(einer Gachey bewupt. 6. + (of) empfanglid 
(flit Eras, wie das Obr rc... 7. überzengt, 
jühlend; to be —, überzeugt sein, fühlen, 
merfen, fehen, empfinden, wiffen. 8. vers 
flandig, verniinfrig, geſcheit. 

Air is sensible to the touch by ete., 
die Luft wirkt durch 2c. auf das Gefühl. — 
note, Muſ.] der unmittelbar uncer dem 
Grundtone liegende halbe Ton. To be — 
> Sinn, Gefühl haben fiir.., empfings 
lid) fein flie ., geriiprt (ein von .., Gnwas 
fühlen, erfennen; empfinden, fühlen, einer 
Sache bewust fein, 

Sensible, s. + 1. das Gefühl @es 
Schmerzes ꝛc.). 2 Alles, was empfunden 
werden fann, alle empfindbaren Dinge, die 
uns umgeben. 

Sensibleness, sén‘sébines, «. 1, 
die Empfindbarkeit, Fühlbarkeit, 2. die Em—⸗ 
pfindlichfeit es Wuges re.) ; [Phyf.] die Em: 
pfindlichkeit Cciner Wage, eines Thermometers 
2c.). 3, die Empfänglichkeit, Empfindſam⸗ 
feit, Empfindung, der Ginn, das Gefühl; 
die ſchmerzliche Empfindung, das peinliche 
Geſühl. 4. die Geſcheitheit, Vernünftigteit, 
das Vernünftige. 

The sensibleness of an impression, 
der fühlbare, merfliche Cindrud, 

Sensibly, seu’sevle, adv. 1, fühlbar, 
merfoar, merklich, auf eine merkliche Were, 
2. ſinnlich Curd) Uffefrion der Ginney. 3. 
empfindlid), anf eine empfindliche Weise; 
arf, lebhaft (Etwas fühlen). 4. vernünſtig, 
geſcheit. 

Seausitive, séu‘sétiv, (1. sensitivus) 
adj. 1, ſinnlich, in die Sinue faflend, 2. finn: 
lid), ſinnlicher Empfindungen favig, erapfin- 
dend, empfindungsfahig. 3. gu den Ginnen 
vd. zur Gmpfindung gehörig, von der Gm: 
pfindung abbangend, durd) die Empfindung 
bedingt. _ Darwin. 

Sensitive appetite, die ſinnliche Be— 
giecde. — faculty, das. ſinnliche Bermögen, 
Empfindungsvermigen, die Empfindungs— 
ſaͤhigkeit. — plant, Bot.] die Sinnpflauze. 
— fern, [Gor.] der Fühlfaru. — love, fiuns 
fiche Liebe. — soul, die empfindungsfähige 
Seele. 

Sensitively, sén'sétivié, adv. finns 
ich, auf cine ſiunuche Were 

Seusitiveness, séu'sttivncs, @ 
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1. die Ginnlichfoit. 2. die Empfindungs⸗ 
fahigteit, das Empfindungsvermögen. 
Sensorial, séuso‘réal, adj. jum 
Genforium gehörig, im Senſorium vorgehend, 
(far. 


begründetr. 
Sensorium, sdnad'rédim . 
senso- 
enjorium, Organ u. Gig des 


Sensory, sén‘sdré, 
rium) s. das 
Ginnes, Cmpfindungsorgan, Empfindungsſitz. 

Sensual, sen‘shial. (jr. sensuel) 
adj. ſinnlich; (Theol.] ſinnlich (fleifehlidy. 

Sensual appetite, die finnliche Begierde. 
— pleasure or gratification, finnliches Ber: 
gnügen, ſinnlicher Genus. — men, ſinnliche 
Menſcheu. 

Sensualism , sén‘shializm, s. 
Philoſ. dev Senſualismeus), die Sinnlich— 
keitslehre. 

Sensualist, sén’shialist, s. 1. der 
ſinnliche Menſch. 2 (Philoſ. ] der Senſualiſt, 
Sinnlichkeitslehrer, Sinnlichteitsverfechter. 

Sensuality, senxhualété, (Se n’ 
sualness) s. die Ginnlidfeit, Genfualitat. 

Sensualize, sén'shialize, v. a. 
ſinnlich machen, zur Sinnlichkeit reigen, in 
Ginulichfeit verfenfen. 

Not to suffer one’s self to be sensua- 
tized by pleasures, fid) nicht durch ſinnliche 
Vergniigungen hinveifen laſſen. 

Sensually , sén’shualé, adv. finn: 
lid, auf eine ſinnliche Weiſe. 

Sensuous, sén ‘shitus, adj. + finn: 
lich (auf die Ginne wirfend) ; zärtlich, riihrend. 

Sent, sént, praet. u. pp. v. Seud. 

—— sén‘tense, (fr. W., v. 
lat, sententia) s. 1. [ Rechrsipr.}] der Wus- 
fprud, He ii Richterfprud, Beſcheid, 
das Urtheil, Urthel. 2. (im Allgemeinen) das 
(beſond. ungünſtige) Urtheil. 3. das Urtheil 
(ie Meinung. 4. die Genteny, der Denk:, 
Ginus, Kerns, Lehr⸗, Gittenfprud. 5. 
[Grani.] der Gas, die Periode. 6. [engl. 
Kirche] pl. Sentences, gewiffe Gefange 
beim Gottesdienfte. 

2. Lec him set out some of Luther's 
works, that by them we may pass — upon 
his doctrines (um darnach feine Lehren 
tidten gn finnen). ATTERBURY. 

To give. pass, pronounce sentence 
upon .., eit Urtheil fprechen tiber ... Now 
will I give — against them, || da will id 
auch mit ihnen rechten. Mortal —, das Todess 
urtheil. The — of death upon many, das 
Todesurtheil fiir Biete. 

Sentence, v. a. 1. das oder ein 
Urtheil falien, ſprechen cüber Einen), Ginen 
verurtheilen, (toy verurtheilen (ju). 2. + 
verdammen. 3. in kurzen, lehrreichen und 
fraftigen Sätzen vortragen. 

To sentence any one to death, to 
transportation, to imprisonment, Ginen 
zum ode, sur Abführung in eine Kotonie, 
gum Gefängniſſe verurtheiten. 

Sentential, séntén’shal, adj. 1. 
Denkſprüche enthatrend. 2 gu einem Gage 
ed ciner Prriode gehörig. 

Sententiosity , séutéushédsdé, 
das Gedanfenreiche, Lehrreiche, Senten— 
zibſe Die Gedankenfülle. 

Sententious, séntén’shas, (fe. sen- 
tencieux) adj. 1, ſpruchreich, gedaukenreich, 
lehreetd, ſpruchmäßig, ſeuteuziöe; der überall 


Denk⸗ vd. Sinnſprüche anbringt. 2 cbefer 
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Sentential Denkſprüche enrhattend. 

Sententious style, eine mit Denk: 
ſprüchen geſpickte, kräftige Schreibart. 

Sententiously,séntén’shisié,ady. 
ſpruchreich, aut eine ſpruchreiche, lehrreiche 
Are, in Sentenzen od. Denkſprüchen. 

Sententiousness , scntén’shis- 
nés, #. der Reichthum an kuczen wa. lehr⸗ 
reichen Gagen, die frafrige, fentenjidie Kürze, 
Gedantenfille. 

verderbt aus 

} Sentinel, 


Sentery, sén‘téré, 

Sentry, sén'tré, 

Sentient, sén’shéént, ({. sentiens) 
adj. empfindend  (GEmpjfindungsvermigen 
habend). [Das empfindende Weſen. 

Sentient, s. Giner, dev empfindet; 

Sentiment, seén‘temeént, (ft. BW.) 
#. 1. die Empfindung, das Gefühl. 2 das 
Gefühl @er Ginn für Eras). 3. die Gefin: 
nung. 4 die Gefinuung, Meinung; upon) 
Die Meinung (über). 5. der Gedanke Cab: 
ftvahirt v. Wusdrud od. der Gachey. 

3. We may like the sentiment, when 
we dislike the language. WEssTER. 

A man of sentiment, ein zartfühlen— 
der Wann. 

Sentimental, séntémént‘al, adj. 
1. gefühlvoll, empfindjam, jentimental, 2. ¢ 
empfindeind, fentimental, SHERIDAN. 

A sentimental passion, eine fentimen: 
tale Leidenſchaft. 

Sentimentalist, séndmént ‘alist. 
s. der fentimentale, empfindelnde Menſch. 

Sentimentality,sentéménial de, 
s. die Gentimentalirat, Empfindſamteit; 
Gimpfindelei. 

Sentinel, sén‘ténél, (fr. sentinelle) 
s. [Milir.] die Schildwache. 

Sentry, sen'tré, s. 1, [Milit.) die 
Schildwache. 2% +P die Wache. To keep — 
over .-, Wache halten tiber .., wachen 
liber... lderhauschen 

Sentry- “box, das Schilderhaus, Schil⸗ 

Sepal, s¢ ‘pal, (. lat. sepio) s. [Got.] 
das Fleine Blatt, der Fleine Theil eines RKelehs. 

Separability , sepparabil'éé, s. 
die Trennbarteit. 

Separable, sép’parabl, adj. trenn: 
bar, fic) trennen laſſend. 

Qualities not separable from the sub- 
stance, von der Gubftang unjertrenntiche 
Gigenfdaften. Parts not — one from an- 
other, unjertrenniide Theile. 

Separableness, sép’parabinés. 
s. die Trennöarkeit. 

Separate, sép’pavdte, (1, separo) v. 
a. 1, } trennen; jertheilem, trennen, ſcheiden, 
(from) fcheiden, trennen (von); [Chem.] ſchei⸗ 
den. 2. ¢ a) trennen (Freunde 2c.), ſondern, 
abjoudern; to ~ one’s self from .., fic) 
trennen, fid) eurfernen von... (Ginem). b) 
trennen, ſcheiden (wie Mann u. Weibd, e 
ausſondern. 

1. The Atlantic separates Enrope from 
America, 

A compound body may be separated 
into its constituent parts, ein zuſammen— 
geſetzter Körper faun in feine BVeftandtheile 
geichieden werden. 

Separate, v. n. 1. fic trennen, 
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len, fic) jertheifen. 2. + fich trennen won 
Freunden 2c.) 5 fcheiden. 

Separate, adj. 1. gefrennt, abges 
Jondert (from, von). 2. Cin engerer Bedeu⸗ 
rung) vom Körper getrennt, — rein 
(Geift ꝛc.). 

A separate grove, ein einſamer Sain. 
Eve — he wished, er wünſchte Eva weg. 
— account, [Handel] der“ Geparat:RKonto. 
~- Separately, sép‘parailé, adv. «ges 
trennt) befonders, 

Separateness, sép’paratnés, «. 
der abgefonderte, getreunte Zuſtand. : 

Separation, séppara‘stin, s. 1. 
(das Treunen) die Trennung (from, von), 
2. (das Gerrenntjeiny die Trennung, Abſon⸗ 
derung. 3. die (Che:) Scheidung. 4. — 
die Scheidung. 

Separatism , sép‘paratizm , 

({ Relig.) der Separarism(ns). 

Separatist, sép‘paratist, s. (Relig. } 
der Separatiſt Glaubensſonderlingh. 

Separator , sép'paratir, s. dev 
Trenner, Ubfonderer, Scheider, Einer, dex 
trennt, ſcheidet, absondert. 

Separatory , sép‘paratiré, adj. + 
abſondernd, Abſounderungs ... 

Separatory ducts, [Anat.] Abſonde⸗ 
rungsgefäſſe. 

Separatory, s. 1. [Chem.] der 
Scheidekolben. 2. [| Chir.) das Scheidemeſſer. 

Sepawn , sépawn’, js; (Rordam.] 

Sepon, sépén’, ; ein Gericht, 
bejtehend aus Maismehl, in Wafer gekocht. 

Sepia, se’pea, (lat. W.) s. das Sepia, 
Tintenfiſchſchwarz. 

Sepiment, sép‘pémént, (lat.) 4. 
der Zaun, die Befriedigung, Umzäunung, 
Hecke. (t beiſeit ſetzen. 

Sepose, sepize’, (lat. supono) v. a. 

Se position, séppdzish‘an, s. + die 
Beiſeitſetzung. 

Sepoy , sèpöé, s. [Ojtind.] der 
Sepoy, Geapoy (ein eingebvrner Oftindier, 
der als Soldat im Dienfte der Europäer ſteht). 

Seps, séps, (lat. YW.) s. [Zvol.} die 
Schlangeneidechſe. IStamm, das Geſchlecht. 

Sept, sept, (Gipp) s. [Srl] dev Gipp, 

Septangle, sept‘anggl, (v. lat 
septem u. angulus) s. [Geom.] das Siebeneck. 

Septangular, séptaog ‘gular, adj, 
fiebenectig, fiebenwinfelig. 

September, séptém’bir, @. W.) 
gs. [Kal.] der Geptember, Herbſtmonat. 
Septempartite, séptem partite, 
adj. in fieben Theile gerhertt, fiebentheitig. 
Septenary,sep'tenaré,(Se ptena’- 
rious) (lat, septenarius) adj, aus fieben © 


beſtehend. — number, die Zahl fieben. 
Septennial, sépten‘neal, (taf, 

septennis) adj. fiebenjahrig ; fiebenjapetic. 

s. der Rord(en), Mitternacht. 
Septentrion, 

adj. ndrdiich, mitternächtlich, nordiſch, Nord. * 
Septentrionality, vc 
Septentrionally, sépién’tiéin- 

alié, adv. nördlich, gegen Norden, gegen 





ausemander gehen, fic) abjoudern, fic) theis 


Septenary, s. die Zahl fi fieben. 
Septentrion, sépten’tréin, (lat) 
Septentrional, septén’treanal. } 
été, s. die nördliche Lage. 
Mitternacht. 


Pate, far, Fall, fat. Me. mat. Fin 


e. fin. Nb. move, nér. gdt. dil. cldad. 


Tbe. tih. fill. thin. THis. 839 
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i onate.séptén’trébnate,| Sequel, sé’kwél, (fat. sequela, fr.| There must be a sequestration of 
v mm ſich nach Mitternadht oder Norden séquelle) s. 1. die Folge (as, was folgt, der a man’s self from ete., der Menſch muß ſich 


aeigen. 
Septfoil, aept fail, (fat. septem u. 
folium) s. [Bot.] das Giebenblatt. 
Septic, sep'tik, (gt. septikos) 
Septical, sép’tékal,§ adj. ſeptiſch, 
a) die Faͤutniß Gewirfend. by durch Fautnis 
trjetigt, davon herrührend. 
Septic , ⸗. cine die Fäulniß bewir— 
fende Gubftany. 
Septicity, séptis’séd, s. die ſeptiſche 
Kraft od. Eigenſchaft, Neigung gur Fäulniß. 
Septieme, sép’tééme, (fr. WB.) s. 
{Kartenip-] cine Septe, ein Giebener. 
Septilateral, sépiéiat‘téral, cat. 
septem u. latus) adj. fiebenfeirig. 
Septimarian, séptém‘réin, s. 
[in Kldftern] der Wöchner (wöchentliche 
Beamte). [ans fieben Inſeln beftehend. 
Septinsular, sépifn’shilar, adj. 
The septinsular republic of the 
Ionian isles, die joniſche Sieben s Sufetn: 
Republik. 
Septuagenary.séptshiid jéuaré, 
Cat.) adj. aus fiebengig Gahren tc.) beſte⸗ 
hend; flebcemgigiihrig. 
Se mary, #. der Sicbcen): 
piger, Siebengigiihrige, die fiebenjigiihrige 


n. 

Septuagesima , séptshidijés’- 
sema, Mat.) ⸗. [chriftf. Kal.] er Sonntag) 
Septuagefima. 

Septuagesimal , séptshiajés’- 
sémal, adj. aus flebengig beftehend ; ſiebzig⸗ 
jaͤhrig. Brown. 

Septuagint, stp’tsiiajint, at. 
septuaginia) s, 1. die Septuaginta (griech. 
Ueberjebung des Alten Teftaments durd 70 
oder eigentl. 72 Dolmetſchery. 2. die fiebcen): 
jig. Dolmeticher. 

Septuagint, adj. yur Septunginta 
gehdrig, darin enthalten. 

The se ptuagint chronology, die 3eits 
rechnung nad der Septuaginta. 

 Septuary, sép'tshiaré, +. Etwas, 
das aus ſieben beftept; eine Woche. 

Septuple , sép‘tipl, cat) adj. 


Sepulcher, sép‘pilkar, cat.) «. 
das Grab, die Grabjtitte, das Begräbniß 
Sepulcher, v. a. begraven, be: 
erdigen. 
. Sepulehral, sépal'kral, adj. jum 
Grabe oder Begräbniſſe gehörig, Grad.., 
Begrabniß ., Todten... 

Sepulehral stone, der Grabſtein. — 
Stetue, die Grabfiule, Todtenfaule. — in- 
SCription, die Grab/drift. 

Seéepulture, sép’pultire, «. die Ses 
erdiqung, das Begraͤbniß. 

Sequacious, stkwi/shis, (tat. 
sequax) adj. 1. folgend, (of) folgfam, fol: 
gend (der Leier ꝛc.); lenkſam. 2. $ biegfam, 
geſchmeidig (v. Stoffen). 

1. Trees uprooted left their place, 

Sequacious of the lyre. Dryven 

Sequaciousness, sékwa’sluis- 
aes. s. die Folgſamteit, Senffamfeit. 

Sequacity, sékwas‘éié. s, 1. das 
Folgen, Nachfolgen, die Folgiaméeit. 2 + 
die Biegſamkeit, Geſchmeidigkeit. 


* 


nachſolgende Theil), 2 die Folge Cer Er: 
folg). 3. + die Folge, der Zuſammenhaug; 
Berfolg. 

2. Let the sun or moon cease, fail or 
swerve, and the sequel would be 
ruin, Hooker. 

If black scandal ete. attend the sequel 
of your imposition, wenn ſchwarzer Leu— 
mund im Gefotge eures Auftrages erſcheint. 

Sequence, sé‘kwéense, (fr. W., v. 
lat. sequor) s. 1. (as Folgen, das Folgende) 
Die Folge; JKartenſp.] die Kartenfolge, 
Sequenz; [Muſ.] die Foige, Gequenj. 2. 
die Ordnung, Anordnung; Reihenfotge, Stu: 
fenfolge. Suax. 3. die Nachfolge. Suan. 4. 
der Berfoig. 

In the sequence of degree, nad) der 
Reihe. Suak. A — of five cards, eine 
Quinte. 

Sequent, sé/kwént, adj. 1. folgend, 
nadfolgend. 2. + Gworaus) folgend. 

Sequent messengers, Soten auf Boten. 

Sequent, ⸗. ¢ der Folger, der vder 
das Folgende, der Begleiter, Einer aus dem 
Gefoige hoher Perfonen. Smax. 

Sequester, stkwés‘tir, (neulat. 
sequestro) v. a. 1. (v. Gefolge) abſondern, 
trennen, verfprengen. 2. + to — one’s self 
from «., a) fich guriicyiehen, ſich abſchließen, 
ſich abfondern von .., den Umgang oder 
allen Umgang mit ... aufgeben. b) ſich einer 
Sache entjiehen, einer Gache entfagen. 3. 
Etwas bei Seite fegen,-aufgeben. Bacon. 4. 
( Nechtsfpr.] jequeftriren (mit Beſchlag bete: 
gen und befonders verwalten; Parteien, die 
mit einander im Streite fliegen, entziehen u. 
einer beim Streite nicht betheiligten Perjon 
übergeben). 5. Schuld fein, daß Einer eins 
gezogen, im Dunkeln leben muß, Einen arm 
machen, ausziehen. 

2. b) To sequester one’s self from 
action. Hooker. 

5, It was his taylor and his cook, his 
fine fashions and his French ragouts 
which sequestered him. Sovrn. 

Sequestered, jurtidgejogen, einge: 
ſchloſſen, abgefondert, abgefdieden. 

Sequester, v. n. 1. fic) jurtic: 
jiehen Cauf das Gand rc.), fic) entfernen. 2. 
Rechtsſpr.] fic) abfcheiden Avie eine Wittwe 
in Begiehung auf das VSermbgen des Man— 
neg), auf die Güter des verftorbenen Mans 
nes verzichten. 

Sequester, s. + die Abſonderung 

Sequestrable, sékwés’travl, adj. 
1. abgefondert werden fonnend, trennbar, 
fcheidbar ; entziehbar. 2. dem Gequefter, der 
Beſchlagverwaltung unterworfen, fequeftrirt 
werden fornend. [i. Sequester. 

Sequestrate, sékwes'trate. v. a. 

Sequestration, sékwéstra’shin, 
8.1. die Ubfonderung, Trennung, Zurtic: 
jiebung, (from) das Sich-Abziehen (vom, 
Sich-Entziehen einer Gace). 2.+ die Tren: 
nung, Wufldfung, Zertheitung er Grund: 
floffe 2c.). Bove. 3. die Abgeſchiedenheit, 
Eingeſchloſſenheit. 4. [ Mechrsipr.] die Se: 


Abjtehen vor ꝛc. 

Sequestrator, sékwéstra'tir. s. 
lRechtsſpr.) 1. der Gequeftrator (Giner, der 
fequeftrirh. 2. der Gequeflrator, SGequefter, 
Hafrgutsverwefer, Beſchlagsverwalter. ; 

Sequestrators, [Rechrsjpr.] gewiſſe 
Geamte des Kanzleihofs, welche die bewegs 
lichen und unbeweglichen Güter eines Beklag⸗ 
ren fo flange in Beſchlag nehmen, bis er aut 
Die Ringe des Klägers geantwortet hat. 

Sequestree , sékwéstréé’, s. dev 
Sequejter, Gequejtrator. 

Sequin, sé'kwin, s. [Miingw.] die 
Sechine (die venezianiſche Zechine — 9 sh. 
2d. sterl. od. 2 Dollars, 04; an andern 
Orten in Stalien = 9 sh. od. 2 Dollars). 

Seraglio, sérai‘yd, (it. serraglio, 
v. serrare; perf. saraj, serai, Palaſth s. 
1, [Zirh] a) das Gerail (der Palaſt). b) 
das Serail, der Harem. 2 + das Serail 
(Bordell): 

Seraph, sér’rif, (arab. WW.) s. pl. 
Seraphs, bisw. aud) Seraphim, u. un 
richtig Seraphims, ¢. der Seraph (Ckiyts 
erften Ranges). 

Seraphic, séraf’fik, 

Seraphical, sérit’fkil, ; od. 4 
ſeraphiſch. 2. + ſeraphiſch (rein, geiftigy. 

Seraphic fervor, ſeraphiſcher Gifer. 

Seraphim, sér‘rafim, (j. Seraph) 
s. pl. die Seraphe, Seraphim. 

Seraskier, séras‘kéér, s. [Türk.] 
der Serasfier (General bei den Landtruppen). 

Serass, séras‘, s. [Drnith.] eine Art 
Kranich in Oftindien, (Sear. 

Sere, sére, adj. troden, dürr, f. 

Sere, (fr. serre) s.+ die Klaue, Kralle; 
Tage. 

Serenade, séréndde’, (fr. W., it. 
serenato) s. die Serenade, das (Abend./ 
Ständchen, die Abeud-, Nachtmufik. 

Serenade, v. x. ein Abend⸗Staͤnd⸗ 
chen bringen. — v. a, Einem ein (Abend⸗) 
Ständchen bringen. 

Serena gutta, séréna-giita, «. 
W.) s. (Med.] der ſchwarze Staar. 

Serenata, séréui'ta, s. [Mu/.] 
die Serenade. 

Serene, séréne’, (fat. serenus) adj. 
1. a) Heiter (v. der Luft, bem Himmel 2c.), 
hell, flar. b) hell, glingend (oom Mondey. 
Pore, 2, + a) heiter (Gtirne ic.). b) heirer, 
froh, freundlidy, ruhig Gvie das Gemüth rc.). 
3. cals Titel) durchlauchtig. —highness, Durch⸗ 
laucht; Your — highness, Ew. Durchlaucht; 
most —, durchlauchtigſt. [Der Abendthau. 

Serene, 5s. + die heitere Abeudluft, 

Serene, v. a. 1. ¥ aufheitern, auf: 
Hellen (den Himmel tc.). 2 + erheitern; be: 
fanftigen. 3. + Flaven, Hell machen Flüſſig⸗ 
feiten). 

Serenely, séréne'lé, adv. 1, heiter, 


ruhig. 2. + ſanft, gelaffen, ruhig. 


Sereneness , séréne‘nés, s. die 
Heiterteit. 

Serenitude, sérén'nétide, ⸗. 7 
die Heiterkeit, Ruhe, Getaffenseit. 





queftration, Gequeftrirung (Beſchlagnahme, 
Beſchlaglegung, Beſchlagnahme u. Beſchlag⸗ 
oerwaltung, beſondere Verwalrung), | 





Serenity , sérén'neie oh ES TE, “F 
die Heirerfeit (der Luft, des Himmels re .), 
2.4 a) die Heirerfeit, Rube (oes Levens ze.), 


840 Fate, far, fall, fat. Mé, mét. 


Fine, fin. Nd. méve, nér, got, dil. cléuid. Tube, tah, fall. thin, THis: 
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b) die Ruhe (der Friede). e) die Gelaffen- 
beit, Gemirhsrnge. 3. [ Titel] Durchlaucht. 
Your—, Ew. Durchlaucht. 

Serenity of the weather, das heitere, 
flare, elle Wetter. 

Serf, serf, (fr. W., v. lat. servus) 
pl. Serfs, . [Feudahv.] der Leibeigene. 

Serge, serdje, (f°. W.; altd. Gerge, 
Eerg) s. [Fudftr.] die Sarſche (Art Wollen: 
jeg). —- maker, der Sarſcheſabrikaut. 

Sergeant, sar‘jant, sar‘jent, * 
W., v. lat. servio; perf. sarchank) 4. 
der Serge, Diener, Geridtss, —— 
Haͤſcher. 2. [Milit.] der Feldwebel, Sergeant. 
3, [Engl.] (—, od. — at law, — of the coif. 
— counter) der Rechtsgelehrte, Sachwalter 
exjter Klaſſe, Ligentiat. 4. (Gugl.] früher ein 
königl. Unterbeamter od. Diener, ungefayr 
der jetzige bailif of the hundred; ferner ein 
Beamer, der jet — at arms. or mace, Wart: 
fendiener, Gtabtrager, Gjeprertrager ge: 
nant wird. 5. ein Titel, der biéweilen fb: 
niglichen Dienern gegeben wird, z. B. 
surgeon, der königliche Wundarzt, Leib— 
wundarzt, Leibchirurg. 

Sergeantry, sar‘jantré, sar‘jentre. 
8. [erigl. Feudahv.} der Lehendienyt. 

Grand sergeantry, ein Lehendienſt, 
der Darin beftand, daß der Lehenmann dem 
Koͤnige befondere und ehrenvolle Dicnyte lei— 
fien mußte, 3. B. das Schwert, Panier 2c. 
tragen. Petit —, ein Lehendienjt, der den 
Lehenmann verbindlich madre, dem Kdnige 
jähruich eine Kriegswasfe, ein Paar Sporen 
⁊c. zu eutrichten. 

Sergeantship, sar'jantship, sar‘ 
jeutship. s. der Dienft eines Dieners, Gee 
richtsdieners, Poligeidieners, Gchergen, Feld: 
webels, die Gerichtsdiener-, Poligeidiener:, 
Sergeanten-, Feldwebelſtelle. 

Sericeous, séiish‘is, (l. sericus) 
adj, zur Geide gehbrig, aus Seide beftehend, 
Eeiden... 

Sericeous leaf. (Got.] das Geidenblatt. 

Series, se’réiz. (1...) 8. 1. die Reige 
(v. Kdnigen, Nachfolgern re; [ Narurg.| 
die Klaſſe; der Haufen; [Wrerh. u. Alg.) 
die Reihe. 2 + die Reihe, Kette. 

2. A series of calamitous events. 

Serin, serin. (fr. W.) 4. lOruith.) 
die Hirngville; der Seifig; Kanarienjeijig. 

Serious, ne dus, (at, serius) adj. 
1, ernft, ernjthaft «Maun, Benehmen rc.. 
2. ernft, ernfthafr, ernſtlich, wichtig Ww. Ga: 
den. 3. ernft Cauf Religionsfachen od. jets 
nen eigenen Geelenjuftand beſonders anf: 
merkſam). 

Ave you serious, or in fest, iſt es Ih— 
nen Ernſt, oder fpaffen, ſcherzen Sie? A — 
habit or disposition, ein ernites Wefen. 

Seriously, séréisié. adv. eruſt, 
ernfthafr, ernitich, im Ernſte. 

Seriousness, sé réisnés, s. 1, die 
Erujthaftigte:s, der Eruſt. 2. der Ernſt che: 
foudere Aufmerkſamkeit, bef. auf retigidfe 
Gegenfiaude). 

Sermocination,sérmdsénd’shin. 
(lat.) s- + das Neden, Predigen, Halten einer 
Rede; die redneriſche Einführung einer an. 
dern fprechenden Perfor, 

Sermocinator, sérmdséna'tir, « 

+ der Redner, Prediger. 
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Sermon, sér‘min,. (fat. sermo) s 
Ll. Die Predigt. 2, die (gedruckte) PBredigt. 

Making a sermon of continence to 
her, ihe Enthaltſamkeit predigend. Capuchin’s 
— die KRapujinade, Kapujzinerpredigt (elendes 
Gewaih). 

Seranon, v. a. ¢ 1. (die Tugend 2.) 
predigen, 2. Ginem predigen, vorpredigen. — 
v. n. F predigen. [Predigt, Rede, Belehrung. 

Sermoning, ser‘ mining . s. + die 

Sermonize, sér‘munize, v. n. 1. 


-|peedigen; [Mordam. ] eine Predigr, Kangel- 


redecn), Predigten ſchreiben, verfafjen. 2. 
vorpredigel. 

Sermonizer, sér'minizir, s. der 
Kanzelredner, Verfafjer von Kangelreden od. 
Predigten. 

Sermountain, sér'mdintin, (fr. 
sermontaine) s. [Bot. ] 1. der Greinfiim: 
mel, Gefel. 2. der Gejel, Roßkümmel, das 
Seſelkraut. 

Seroon, seroon’, ({p. seron) s. l Han⸗ 
del] die Gerone, Gurone (eine Quantität 
Mandel zc. von 200 bis 400 Pfund); der 
Gallen. 

Serosity, sérds‘sété, (v. fat. serum) 
s. das Molfige, Wafferige; [Wed.] der way: 
ſerige Theil Des Blutes, die Blutwäſſerigkeit, 
Gerovfirat, {blaffe Fledermaus. 

Serotine, sér‘rotin. -s. [3vvl.] die 
_ Serous, sé‘nis, (vy. serum) adj. 1, 
molkicht diiun, wafferig; Med. wäſſericht, 
wafferig, blutwafferig, ferds. 2. [Anat. J an: 
feuchtend; fiir das Blutwaffer beſtimmt. — 
vessels. die Blutwaſſ ergefäſſe. 

Serpent, ser‘pent, (lat. serpens) s 
1, [3vol.] die Schlange. 2. + die Selange 
cheimtückiſche Perſon). 3. [Aftron.] . die 
Schlange, 4. [Meuf.] der Serpent. 5. [ Feuer: 
werfsf. ] der Schwärmer, Fenerteufel (Art 
Rackete). 6. [Myth.] die Schiange cein 
Symbol der Gonne). 

Serpent-cucumber,. [Bof.] die 
Schlangengurke (genus Triehosanthes). — 
eater, [Ornith.] der Schlangenfreffer. —- 
fish, lIchthyol.] der Sdlangenfiic (genus 
Taenia). —-stones, snake-stones. 
i Geot.] Schlangenſteine. ~-'’s-tongue, 
Bor.] die Natterzunge. 

Serpentaria, sérpéntd‘réa.) 

Serpentary, sér’pentaré, § 
{Bot.] die Gatangenwuryz. 

Serpentarius, sérpénta‘réiis, s. 
(Uftron.] der Schlangeutraͤger, Ophiuchus. 

Serpentine, sér/pentine. adj. 1. 
ſchlangenförmig; ſchlangenartig, Schlangen. 
2. fich ſchlaͤngelnd, ſich windend @. Wege ꝛc.). 
3. geſchlängelt. 4. 1Bot. J ausgeſchweift. 

Serpentine road or eourse. der Schlan— 
genweg. — verses, Verſe, die mit einerlei 
Worte anfangen u. endigen. — stone, der 
Schlangenſtein, Serpentinſtein, Gerpentin. 
— marble. dev Serpentinmarmor. — powder, 
cine Art ſchwachen Schießpulvers das niche 
gekörnt tft, das Schlangenpulver. — tongue, 
lRoßarzneik. ] die Schlaugenzunge. 

Serpentine, 4. 1. (Svt.] die Schlan⸗ 
genwurz. 2. — od. —-stone, [Mineralg.] 
dev Schlangen:, Gerpentinftein, Gerpentin; 
precious --, der edle Gerpentin. 3. die Schlan⸗ 
-| geardhre cim Kühlfaſſe der Sranntwenn ven 





ner 2c.), 


[den Marngel, 
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Serpentize, sér‘péntie, (Ser’- 
pentine) v. n. fic ſchlaͤngeln (» einem 
Wege ꝛc.). 

Serpet, ser’pit. s. 4, bet, Korb. , 

Serpiginous, sérpid jénis, (at, 
serpigo) adj. mit Flechten behafret. 

To be serpiginous,. Flechten haben. 

Serpiga, serpi gd, ser‘pegd, Car.) 
$. [Med.] die Flechte, Schwinde, das Sirters 
mahl. lWurmſtein, Serpulit. 

Serpulite, sev puͤltte, s. IGeol. der 

Serr, sér, (ft. Serrer) vs a. > zuſam⸗ 
niendraugen, zuſammenzwängen. — 

Serrate, ser ‘rate, (@. fat. serra) 

Serrated, ser ‘rated.§ adj. ſägefoör⸗ 
mig, fagenartig, zackig, gezackt, geferbr; 
[Bot.] gezackt, gezähnt. lwimpert. 

Serrate-ciliate, [Bot.] gezãhnt ge⸗ 

Serration, sérra‘shin, s. die ſägen⸗ 
formige Auszähnung, Ausferoung. . - 

Serrature, ser ‘rature, s (aud) in 
der Gor.) dev Einſchnitt, die Haewerior 
Auszackung. 

Serrature-toothed, [ Bot.) mit gee 
zähnten, ſcharfen Einſchnitten. 

Serrous, ser‘ris, adj. + wie die 
Zahne einer Gage; unregelmapig. 

Serrulate, ser‘rulate, adj. teat.) 
kleingezähnt. ‘ 

Serry, sér‘ré, (fr. serrer) v. a, + jue. 
fammendraugen. Mitton. 

Serum, sé‘rim, (lat. W.) s. 1. der 
diinne, wäſſerige Theil, der ſich von einer 
Fuisfigkeit absondert, g. BG. die wafjerigen 
Theile * Milch, das Milchwaſſer, die Mole 
-| fea. 2 [Med.] das Blutwaſſer. 

Serval, sér‘val, s+ [Suv] der Gerval, 
die Tiger:, Pantherfage. 

Servant, séer‘vaut. (fr. W., v. late 
servus, servio) s, 1, der Dienſtbote; Man- 

— Diener, Knecht, Dienſtknecht; Maid--, 
Die Dienerinn, Magd, Dienftmagd; pl. Ser- 
vants, Dienftteute, das Geſinde; House-. 
hold or domestic —s, das Hausgefinde. 2. 
Der Knecht (Untergebene). 3. Cals Höflich⸗ 
feitéwort in Driefen, in der Umgangsiprade 
2.) der Diener; 3. B. Lam, sir, your humble: 
or obedient —, id) bin, mein Herr, ihr uns 
terthaniger od. gehorfamer, ergebener Diener, 
Your most obedient —, Shr ergebenſter Dies 
ner. 4. (ehem. fiir) der Liebhaber. Suan. 

Servants atarms, (efem.) die Mais 
thejerritter dritter Klaſſe. Being unprepared, 
our will became the — to defect which ete., 
+ unvorbereitet, erfeste unſer (guter) Wille 
der ꝛc. Be not to wealih a 
servant, fei Fein Gfiave des Reichthums. 

Servant-girl, das Dienftmadden, die 
Beiläuferinn. —-like, wie ein Knecht, Bes 
Dienter, Dienftbote, wie eine Magd. 

Servant, v. a. + unterwerfen, unter⸗ 
wiirfiq machen. Snax, 

Servanted. in Dienſten. 

Serve, sérv. (iat. servio) v. m1, 
Dienen; (for) diene cum). 2 Cem Graare 
als Seamer, Goldat rc.) dienen; [Handek] 
in einem Geſchäfte fein, konditioniren. 3, 
dienen, auſwarten (at. bet einem Eſſen te.), 
4. helfen, niigen mühlich fein, dieulich, zu⸗ 
traglich fein); wozu dienen, dazu dienen, (to) 
dienen Gud; (for) dienen (Gu. 5. ie Stelle 
einer Game vertveren) to — any one for.-, 





Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, move, nér, got, dil, elédd. Tube, tab, fall. in. THis. SAL 
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Ginem dienen als... 6. den Wünſchen ge: 
MAB, vortheilhafr, günſtig fein. 7. hinting: 
fie fein, reiden, hinlangen, genug fein, ge- 
Niigen. 8. Den Gotresdienft verridten; Meſſe 
_ To serve at table. bei od. ju Tiſche die 
nen, bei Tiſche aufwarten. To — at mass, 
[rdm. farlh. Gottesd.] Meffe dienen. As oc- 
easion serves, weit die Gelegenheit gin: 
flig itt, bei giinftiger od. guter Gelegenheir. 
These things will —, das wird genug fein. 
When time —s, wenn es an dev Zeit Ut. 
And yet my heart will not — to speak it, 
und dod) Habe ic) nicht das Herz es gu fagen. 
What doth her beauty —, was nützt ihr iyre 
Schoͤnheit? Suak. 
To serve upon, darnach eurſcheiden. 

@, v.a 1, a) Ginen bedienen, 
Ginem dienen, fiir Ginen arbeiten, Ginem 
frine Dienjte widmen. b) Cem Staate, Ba- 
terlande, Könige als Soldat rc.) dienen. ¢) 
bedienen Ceine Kirde xc., d. h. den Dienſt 
Darin verfehen). 2. + a) JArtill. ] bedienen 
ein Gefdiig), b) Jemands vd. einer Gache 
Stave fein, Einem od. einer Gache fetavire 
ergeben fein, dienen. c) Ginem, einer Gace 
untergeordnet fein, dienen. d) den Hof ma— 
den (Damen). e) (Mar. ] befleiden (ein 
Lau). f) [fi u. Theol.) «) dienen Gott, ihn 
verehren). 3) dienen, froguen (den Bergui: 
gutigen tc.), g) einer Gace folgen, fie bes 
gieiten. Snax. h) Ginen (ũbel x.) beban: 
dein, Einem begegnen. 3. a) Etwas befor: 
dern, wozu dienen, nützen, dienlich, förderlich 
fein. b) ftatt einer Gade dienen, (for) Gi: 
hem dieuen ftatt... 4. Einen befriedigen, 
Ginem geniigen. 5, a) vorlegen, vorſchneiden. 
b) auftragen Speiſen); (aud) mir up, u. bet 
Suak. mit in) auftragen. 6. + anbriugen, 

Ginem beibringen, zuwenden. 
A. One half-pint bottle serves them 
both to dine (geniigt Veiden beim Mir. 

t tageſſen), 

7 And is at once their vinegar and 
wine. Pope. 
To be served, bedient werden od. fein. 
To be served in plate, auf Gilber «bei 
DTiſche) Gedient werden. He has one year 
more to — his master, er muß nod ein 
Saher bei feinem Lehrherrn bleiben. To serve 
one’s self of .., (ein Gallijism) ſich Je— 
mands, einer Gace bedienen, fie bentigen. 
To — in an office, (bisw.) to — an office, 
ein dffentliches Wet verwalten. To — one’s 
end or purpose, Jemands Zweck, Borhaben 
Giinftig fein, Gefdrdern, fordern, dazu od. 
demſelben firdertid) fein. To — one’s turn, 
Ginem genügen, genug fein; here’s as 
much as will — our turn, fier ijt genug 
flit uné; it serves my turn, es ift mir 
geuug, gentigt mir, ift mir rect, fo will 
id) es; when his turn is served, weun 
feine Wünſche erfüllt find; little entreating 


— my turn, id) laſſe mich nicht fange bitten. 


He served me ungratefully, er hat mir 
mit Undank gelohnt. He served me very 
fil, ev hat fic) fer ſchlecht gegen mid) benom: 
men. You served him right, ihr habt ihn 
befhhandelt wie er es verdient. He is well 
enough served, er hat feinen verdienttn 
ohn. Cl — him in his kind, ( Ii — him 
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(od. in feiner) Muͤnze bezahlen, id) werde 
ihm Gleiches mit Gleichem vergelten. Make 
wealth — thee, mache dir den Reichthum 
unferthan, unterthanig.. Te — the time, ſich 
in die Beit ſchicken. To — one’s time to a 
trade, in Der Lehre fein, To — one a trick, 
Einem einen Poſſen ſpielen. Nothing can — 
you vut the doing such a thing, ihr werdet 
cud) niche eher gufrieden geben, als bis ihr 
es gethan habt. To — a writ (upon), Rechts⸗ 
fpr-j Einem einen Gerichtsbefehl eröffnen 
Ubu dent Beklagten vorleſen od. in ſeiner ge— 
woͤhulichen Wohnung eine beglaubigte Ab— 
ſchriit davon zurücklaſſen). To — an attach 
ment, or writ of attachment, [RNechcsfpr.] 
einen Berhafrsbefeyt, einen aufGiirer: Befalag: 
nahme lautenden Befehl vollziehen. To — an 
execution, Rechtsſpr.] einen Erefutionsbe: 
fehl vollziehen. To — notice or summons 
upon any one, Rechtsſpr.) Einen vortaden, 
‘vor Gericht) zitiren. To — a warrant upon 
any one, Rechtsſpr.] einen Verhaftsbefehl 
an Einem volljiehen, od. gegen Cinen aus: 
wirfen, Ginen verhafren. To — a process, 
Rechtsſpr.J) Giverh.» Einem eine gerichtliche 
Eröffnung Maden, wodurch ein Betlagter 
gezwungen werden ſoll, ſich vor Gericht ju 
ſtellen ꝛc. To — or to — out one’s time. 
oue’s apprenticeship, ſeine Lehrjahre aus: 
fleben, die Gahre ſtehen. To — all hope» 
conceived, alle gehegren Erwartungen er: 
fullen. : Suan. 

Prov. First come, frst served, wer 
juerjt fommet, mahlt zuerſt. 

To serve out, 1. (in Portionen) aus: 
theilen, vertheilen (to, an, unter), 2. (feine 
Zeit) ausdienen, aushalten, ausſtehen. 

Service, sor'vis, (jr, QW.) s. l. der 
Dienſt, ay die Bedienung; (Wrewtl.) die Be: 
dienung (eines Geſchühes). by) die Dienſilei— 
tung’ pl. —s, Dienſte, Dienſtleiſtungen. 2. 
+ (oft pl. Services) dev Dienſt. 3. der 
Dienſt Ceine einzelne Handing, wedurd man 
tie Ungelegenheiten Anderer beforgt, ihren 
Mugen rc. befordert), dev Gefallen, die Ge— 
falligfeit; der Mugen, 4. Cin der Umgangs: 
ipradje) der Dienst, die Diente; z. B. Lam 
at your —, id) bin ju Shren Dienften, id 
erwarte Shre Befehle. 5. lLehenw. der Les 
gendienft. 6. der (Staats-) Dienjt; cu. in 
engerer Gedeutung) der Kriegsdienjt; See: 
dient. 7. die Kriegsthar. Suan. 8. a) l Theot. 
der Dienft (Gortes), die VBerehrung Gottes. 
b) — od. divine — der Gotresdienjt ; solemn 
— (rim. Fath. Kirche] die Geetmeffe. ¢) der 
Kirchendienſt (ie amtlichen, kirchlichen Ber: 
richtungen eines Geiſtlichen bei Begräbniſſen, 
Heirathen etc.y; das Kircheugebet; der Kir—⸗ 
chengeſaug. 9. der Gang, die Tracht (Spei- 
fen). 10. das Tafelgerarh, der Tiſchbeſatz; a 
— of plate, of glass, ein Tiſchbeſatz von Gil: 
bers, Glasgeſchirr, filbernes, glafernes Tafel: 


' gerarh. 11.fBallip.] der Ausſchlag. 12. [Mar] 


die Befleidung cum em Tau 2.). 

Hard service, die harte Urbeit, Be— 
ſchwerlichkeit. To do one —, Ginem Dienfte 
leiften. To be for mean —s, ju niedrigem 
Gebraudje dienen. To'do or render a —, 
einen Dienft leiften,; eine Gefälligkeit erwei- 
fen, ergeigen. He went to offer him his —s. 
ev fam, um ihm feine Dienjte anjubieten. 


baum. 
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my. master king Charles, dieſes Gedicht war 
der letzte Dienjt, den id) meinem Herrn, dem 
Konig Karl leiſtete. DRyvpen. They do not 
much — to religion, fie leiften Der Religion 
feinen befondern Dienſt. To be of — to.., 
ju Jemands Nugen dienen. Medicine often 
does no — to the sick, Urjeneien helfen den 
Kranfen oft nicht. To thee a woman’s —s 
are due, dir gebtifrt eines Weibes Gunft. 
Suak. Pray. do my — to his Majesty, feien 
Sie fo giitig, Sr. Majeftit meine unterthas 
nigite Empfehlung gu machen. Swan. Give 
(or remember) my —(s) to him, empfehlen 
Gie mich ihm. To be at one’s —, Ginem 
(gern) ju Dienſten ſtehen. To enter into —, 
in Kondifion gehen, treten. Letters contain- 
ing tenders of one’s —s. Offerren: Griefe, 
Dienftanerbietungen enthaltende Briefe. Pub- 
lic —, der Gtaatsdienft. | Military —, der 
Kriegsdienſt. Naval —, der Geedienjt. To 
go to — in Dienst treten. To see —, [Mar.] 
cin Geetreffen mitmachen. — of danger, ein 
gefabrtides Unternehmen. To be out of -, 
auger Dienjt fein. To perform the —s of 
etc, als 2c. funftioniren, die Dienfte eines 
te. verridten, den Dienst eines 2c. verſehen. 
Home —, der (Kriegs:) Dienft im Lande, 
Foreign —, der Dienst außerhalb des Landes. 
God requires uo man’s — (upon hard and 
ugreasonable terms), Gott will nit, daß 
man ifm i. diene, Nature, to thy law my 
—s are bound, Qatur, deinen Geiegen ges 
widmet +t mein Dienft. To give -—, (Ballip.] 
den Ausſchlag thin, ausſchlagen. — of a 
writ, process etc., l Rechts ſpr.) die Criffuung 
eines Gerichtsbefehls, einer Prozedur, wos 
durch ein VBeflagrer gezwungen werden jolt, 
vor Gericht zu erſcheinen. — of an attach- 
ment. [Rechtsfpr.] die Volljiehung eines 
Berhaftsbefehls, eines auf Beſchlagnahme 
laurenden Befehls. — of an execution, 
(Reehtsipr.] die Vollziehung cines Cyefutionss 
befehls. 

Service, s. |Sovt.] 1. -, od. —-tree, 
—-berry-tree, dev Elſebeerbaum, Speiers 
2. —, vd. —-berry, dev Gpiers, 
Spors, Speierapjel, Speierting, die Speiers 
lingsbeere, P 

Wild service, der wilde Speierbaum. 
True —-tree, der Gperberbaum. 

Serviceable, sér'visabl, adj. 1, 
+ dienstfertig, dieuſtwillig. SHaK. 2, dienlich, 
uützlich, förderlich. 

To be serviceable te.., Einem Dienſte 
leijten, von Nugen fein, gut fein fiiv..; einer 
Gache förderlich fein. To be very — to.., 
Einem od. fiir Ginen von großem, erhebtiz 
dem Nugen fein, Einem erheblide Dienjte 
leiſten. — stores, [ar.} jur Gee brauch⸗ 
bare Bvrrathe. 

Serviceableness, sér‘visablnes, 
s. 1. die Dienfiferrigfeir, Dieuſtwilligkeit. 
Stoney. 2. die Nützlichkeit, Dieulichkeit. 

Servient, ser'véent. (at. serviens) 
adj. + untergeorduet. — tenement. Rechts⸗ 
ipr.] ein Gut, worauf irgend eine Drenjtteis 
ſtung haftet. 

Servile, sér‘vil, (fat. servilis) adi 
1. knechtiſch, ſtlaviſch, unterwürfig (Gand 2c.), 
2.-+ a) knechtiſch, ſtlaviſch (Gurdr, Gehors 





fam te.), b) kriechend, niederträchtig (Schmei⸗ 


the same sauce, id) werde ihu mit gleidjer This poem was the last piece of — 1 did for chelei 2.) 


— 
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Fine, fin. Nd, move, nér, got, dil, clddd. Tube, tab, fall. thin, THis. 





SER 


Servilely, sér‘villé, adv. 1. knech⸗ 
tiſch, ſtlaviſch, auf eine fflavifthe Art. 2. + 
ſtlaviſch kopiren 2c.). 

Servileness, seér‘vilnés, 


s. 1, das 
Servility, servil/ete, 


Knechti⸗ 


ſche, Sklaviſche, knechtiſche Weſen; die Krie— 
cherei. 


2. die Dienſtbarkeit, (to) ſtlaviſche 
unterwerfung (unter), die Abhängigkeit won). 
3. die SHtaverei, Knechtſchaft. 

To copy manners ete. with servility, 
Gitten 1c. ſtlaviſch nachahmen. By the — 
of their obedience, durch ihren ſtlaviſchen 
Gehorſam. 

Serving, ser’ving, s. [War.] das 
Befleiden, die Vekleidung eines Tanes mit 
Schiemannsgaru. 

Serving-board, [Mar.] der Kleid— 
ſpan. —- mallet. [Mar.] die Kleidkeule. 

Serving; ppr. dienend. 

Serving-maid,dieDienftmagd. --man, 
der Diener, Gediente, Dienftoote, Knecht. 

Servitor, sér’vétir, (fr. serviteur) 
s. 1. dev Diener (Bediente). 2. + Rome’s 
—, Rom's Befirderer. Saax. 3, der Diener, 
Untergebene. 4. der Vafall, Dienſtmann. 5. 
[Univerf. v. Orford] der Auſwärter, Famulus, 
arme Student (—= sizer in Cambridge). 

Servitors of bills, [Gngl.] Gerichts— 
Diener beim Oberhofgeridte (King’s oder 
Queen’s bench), welche die BVorladungen 
beforgen. 

Servitorship , sér‘vétirship, —. 
[Univerf. v. Orford) die Stelle als Famulus. 

Servitude, sér’vétide, (fat. servi- 
tudo) s. 1. die Dienſtbarkeit, Kuechtſchaft, 
Sflaverei. 2. die Knechtſchaft, Sfiaverei er 
Sujtand eines eroberten Landes). 3. die 
Knechtſchaft, ſtlaviſche Abhaͤngigkeit. 4.4 der 
Zuſtand eines Dieners, Dienſtboten. 5. + die 
Dienerfdaft, das Gefolge. Suax. [fein. 

To be in servitude, in der Gflaverei 

Sesame, sés‘Ame, gr.sesame. 

Sesamum, sés ‘amim »§ sesamon) 
e. [Bot.] dex Gefam. \ 

Sesamoid, sésamoid’, 2 adj, 

Sesamoidal, sésamdid’ai.§[Unat.] 
— bones, die Gefambeine, Linfenbeine, Gleich⸗ 
beine, Gelenfbeindhen, Sehnenknöchelchen. 

Seshan, sés‘ban, s. [Bot.] der in: 
diſche Bocksbart. 

Seseli, sés'dlé, s. [Bot.] der Sefel, 
Steinfiimmel, Bergfenchel, das Gefelfraut. 

Seseli seed, der Gefelfame. 

Sesquialter, séokweal’ tér, ) 

Sesquialteral, séskwéal'téral, § 
lat.) adj. 1, [Math.] anderfhathcig). 
proportion, ein anderthalhdiges Verhältniß 
Gas Verhältniß, da 3. B. 9 die Zahl 6 ein 
U. ein haloes Mal enthält). 2. [Bot.] ane 
Derthalb<ig). 

Sesquiduplicate, séskwéal’. 
plekate , (lat. sesqui u. duplicate) adj. 
[Writh.] — ratio, das deitthalbige Berhatr- 
nip G. B. das von 50 zu 20). 

Sesquipedal, séskwip’pédal . od. 

Sesquipedalian, séskwépédd’- 
Iéan, (lat. sesquipedalis) adj. anderthalb 
Fuß enthaltend od. fang. 

Sesquipegal, s. der anderthalb 
Fus fange Gegenftand, Meuſch.  Avoison. 

Sesquiplicate, séeskwip'plekate. 

fat. sesqui u. plicatus) adj. dad Verhaͤlt⸗ 


SET 


nif von eins u. ein halo zu eins bezeichnend. 
— proportion, [Math.] das Berhaͤltniß von 
14/5-4u 1. 

Sesquiquadrate, séskwekwa’- 
drate, (lat. sesqui u. quadratus) s. (2ftron.] 
der Aſpekt, die Planerenjtellung, da zwei 
Glaneten um fünfthalb Seichen des Thier: 
freifed od. 135 Grad von einander entferut 
find. 

Sesquitertian, séskwétér’ shin, u. 
Sesquitertional,séskweéter’shin- 
al, (lat, sesqui u. tertius) adj. — propor- 
tion, [Math] das Vierdrittelsverhaͤltniß 
Berhaͤltniß, da die größere Baht die Fleinere 
11/5 Mal enthatt. 

Sesquitone, sés‘kwétdne.s.[Muf.] 
ein Sutervall von anderthalb Tinen vd, von 
drei halben Tönen, eine fleine Terz. Buspy. 

Sess, ses, (lat. sessio) s. + die Scha⸗ 
Hung, Ubgrbe, Steuer. [[Bot.] figend. 

Sessile, ses’sil , (at. sessilis) adj. 

Session, sésh‘in, (lat. sessio) s 1. 
das Gigen. 2. (bei berathenden 2c. Kdrpern) 
die Sitzung, a) Cas Verfammettfein, um 
zu berathſchlagen 2c.). b) die. Seſſion (die 
längere vd. kürzere Seit, der langere vd. fiir: 
jere Zeitraum, wahrend defjen eine VSerfamm- 
tung, z. B. das Parlament berathfdlagey. 
3. die Sitzung, der Gerichtstag, das Geridt ; 
pl. Sessions, a) [in einigen Staaten v. 
Nordam.] die Gerichtsrage zur Regulirung 
der polizeilichen Verhältniſſe. b) Sessions. 
Quarter-sessions, lEngl. ] die Quar: 
talſitzungen, vierteljahrliden Gigungen der 
Friedensridter. Sessions of the peace, 
(Engl. u. Nordam.] die Gigungen der Fries 
densrichter. 

In full session, in dffenflider Sigung, 
in Pleno. To be in —, to hold —, Gigung 
halten. A — of parliament. eine Barlaments- 
ſitzung, Seſſion des Parlaments. To have 
one annual — only, nur einmal im Jahre 
ju Geridht 2c. figen, nur einmal im Jahre zur 
Beſorgung der Geſchaͤfte ſich verſammeln, 
zuſammenkommmen Cy. Gerichten u. bera— 
thenden Körpern). 

Session-hall, die Gerichtskammer. 

Sess - -pool, sés’- pool, (v. sess u. 
pool) s. das Loc) unter einent Abzuge flix 
den Abfluß des unreinen Wafers, Abzugsloch. 

Sesierce, sés‘térse, (fr. W., v. fat. 
sestertius) s. (thm. Münzw.)] die fleine Se: 
ftergcie) (= 4/4 eines Denarius, ungefähr 2 
pence sterl. od. 4 cents; die grope Geiter;, 
das Seſterzium, d. h. sestertium pondus. 
beftand aus 1000 derſelben — 250 denar. 
— ungefähr 7 Pfd. sterling od. 31 Dollars ; 
eine Kupferfefter; (copper —) war — 4/5 
eines Penny sterl.; bei den Alten wurde fer> 
nev — für Eras, das 2 Ganze uw. ein Halbes 
enthielt, gebraucht). 

Set, sét, (augelf. saetan, setan. settan; 
lat. sedeo) prael. u. pp. set, va. 1, a) § 
fesen, fteflen Con, auf); to — before any 
one, Ginem vorſetzen (Eſſen w.), Einem 
vorlegen. by (Typogr.] ſetzen (eine Geire 2c.), 
ce) auffeben. 2. + ay (over) &) (Einen) ſetzen 
troer... Cals Aufſeher ꝛc.). 6) übertragen, 
übermachen, überweiſen. b) (above) (Etwas) 
jegen tiber. ., einer Gache vor ziehen. ey hegen, 
reijen; Cat) hetzen (auf Ginen, 3. B. einen 





Hund). d) einfegen ¢Pfeitey. e) + fegen, 
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aufé Spiel fesen; Einem hatten dim Spiele, 
e8 mit Ginem wagen). Saax. Prior. 3. Gn 
eine beftimmte Lage bringen) ſetzen, machen; 
(together) a) zuſammenſetzen Cein Kunſt⸗ 
werf tc.). b> + vergleichen. 4. + a) ausftellen 
(Schildwachen zc.). by ſetzen, pflanzen Cein 
Gewächs). e) avohin) veriesen, bringen. ch 
(eine Seit 2c.) ſetzen, beftimmen, feſtſetzen. 
e) bejtimmen, ordnen (meijtens im pp., f. 
weiter unten). f) treiben, bewegen. g) vers 
anlaſſen. hy unbeweglid), feft machen; (gee 
wöhnl. im) pp. —, unbeweglich, feſt; fteif, 
ſtarr (. Blick, v. den Mugen. i) Dunkel mas 
chen; Cmeiftens im) pp. —, dunfel (v. den 
Atigen). j) to—, od. to~ to music, in Muſik 
ſetzen, fomponiren. k) anftimmen (eine! Gee 
fang), anſchlagen, vorfingen. Sprcraror. 1) 
ſchãtzen, achten, beachten SHax. 5. in die 
gehdrige Lage bringen, gehbrig in Stand 


ſetzen, zurecht ſetzen, richten; Cu. zwar) a) 


(Ghir.] einrichten, einrenken Cein Sein 2c.). 
b) abjiehen (Schermeſſer 2e.), wegen, ſchaͤrfen. 
ce) [Urtill.] richten, gum Schuß richten (Ges 
ſchützey. d) ſtellen Metze), legen (Gdlingen). 
e) richten GUlhren); (by) &) (ihren) richten, 
reguliren (nach). 6 regein (nach). 6, a) Cin)! 
faffen Cin Gold 2c.), einfaffen. b) beſetzen 
(with, mit), 7. entgegenfeben; (to) Ceiner 
Gache) entgegenfesen, entgegenftellen. Suak. 
8. [Waidmipr.] flehen; 3. B. A dog —s 
birds, ein Hund fleht Feldhihner. 9. gerins 
nen machen (Mild 2). 

God set the sun, moon and stars in the 
firmament, Gott fegte die Gonne, den Mond 
u. die Sterne an das Firmament. To — om 
shore, (Zruppen tc.) landen. To — one’s 
horse over, hintiberveiten. To — in order, 
in Ordnung bringen. To — one’s hand to.., 
L. Hand legen an., , Etwas anfangen, unters 
nehmen. 2. (einen Brief 2c.) unterſchreiben, 
feine Unterſchrift Darunter fegen. To — the 
seal to.., Das Siegel aufdrucken, drucen auf... 
To = the seal upon a public writing, das 
Giegel unter eine Urfunde drucken. The Lord 
— a mark upon Cain, || der Herr machte ein 
Zeicyen an Kain. To—a label on .., einen 
Zettel, eine Gtifette machen an.., Ctwas 
mit einem Settel, einer Etikette verſehen. 
To—a price on.., einen Preis ſetzen auf 
To — the heart or affections on .., |! trachs 
ten nad... Minds altogether — on trade 
and profit, Gemüther, ganz auf Handel u. 
Gewinn gerichtet. Appison, The heart of 
the sons of men is fully — in them to do 
evil. |] Des Unglücks des Menfehen ift viel 
tei ihm. Am J a sea or a whale, that thom 
settest a watch over me, {| bin ich dent 
em Meer od. ein Wallfiſch, daß du mid jo — 
verwahreft? To — a coach in the mire, twit 
einer Kutſche im Kothe ftecen bleiben. The — 
wagon was — at the hill, der Wager blied 
ant Hügel fteden. Abijah could sees 
for his eyes were — by reason of his age, — 
|| Abia konnte nicht fehen, denn feine Wagen — 
jtarreten fir Alter. To — pem to paper, die 
Feder ansehen, ergreifen. To — one’s self, — 
ſich antreiben, ſich bemühen. To — one’s self — 
above the level of one’s countrymen, ſich 
por feinen Landsleuten hervorthun, To =a 
fine upon any one, Ginem eine Geldbuße 
auflegen, Einen an Geld ftrafen. To—one « 
on high, || Ginen erhöhen. To — a man at 
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variance against.., Jemanden entyweien day, f der König von Baber hat ſich an eben einander aufgehen laſſen. Set off, abges 


mit ... To — one’s hope in God, feine Hoff⸗ 
nung auf Gott ſethen. To — a great value 
ov.., einer Gade einen hohen Wereh bei: 
legen. To — at naught, für Nichts achten. 
1 will — my eyes upon them for good, || ich 
will fie gnaͤdiglich anſehen. To — a copy be- 
fore any one. Ginem eine Vorſchrift zum 
Abſchreiben voriegen. To —a dial horizon- 
tally, eine Sonnenuhr wagerecht ftellen. 

Which by custom they are — to, woran 
fie ſich gemdyut haben. To — an end to. 
einer Gade ein Gude machen. — him such 
a task, legt ihm cine ſoiche Urbeit auf. At 
how unreasonable rate they — their grounds, 
wie unbillig hoc fie ihre Landereien halten, 

weldy unbifligen Pacht fie fiir ihre Candereien 
fordern. To — on fire, in Brand ſtecken. To 
—on flame. in Flammen ſetzen. To—a step, 
einen Schritt thun. To — the teeth on edge, 
Die Bahue Mumps machen. To — one's self 
to write, ſich aus Schreiben machen, To - 
any thing on foot, Grvas in Schwung 
bringen. To— any one free, Ginen in Freie 
heit ſetzen, freitafjen. Setting free, die 
Freilofung. To — open, bffuen. To — a- 
going, in Gang fegen od. bringen, in Bewe⸗ 
guing ſetzen, in Umlauf bringen, anſtrengen. 

To—on going, in Bewegung ſetzen (Rader re.). 

To — any one ai work, Ginen thatig maden, 
pir Arbeit antreiben, Einem Urbeit geben. 
_ To — any one to (+ on) work, Ginen be: 
ſchãftigen, Einem Arbeit geben. To — at 
ease, beruhigen. To — right, to —to rights, 
zurechtweiſen, verbeffern , beridtigen. To - 
at defiance, (Ginem, einer Sache) Trog bie: 
ten, trogen. To — wrong, in einen Irrthum 
od. Fehler verwickeln, verwirren, irre machen. 

To - to advantage, fain ordnen. To — to 
sale, feil bieten, ausbieten, in die Wuftion 
geben, gum Berkauf ausfellen. They show 
how hard they are — in this particular, fie 
beweifen, wie fehr fie in Betreff dieſes Um— 
ſtandes im Gedrange find. They are hard 
— to ete., fie find ſehr im Gedrange, ſehr in 
Berlegenheit, wie fie rc. A man is —, ein 
Maun hat cine fete, beſtimmte Meinung, 
Hat beftimmte Auſichten. A stag that was 
hard — by the huntsmen, ein Hirſch, dem 
die Sager ſcharf zuſetzteu. To — a trap, snare 
or gin. Fu. deine Falle, Schlinge legen. 
To — sail, [Mar.] unter Segel gehen. To 
=the sails, [Mar.] die Gegel beijefen. 
Credit, if broken, is never well set again, 
wert Der Kredit vernichtet ijt, wird er nies 
mals wieder ganj hergeftelit. He sets his 
judgment by his passion, feine Leidenſchaft 
wirtt auf fein Urtheil ein. Prior. 

To set about, 1. Etwas vornehmen 
(anfangen), daran gehen, 2. anjtimmen. 

To set one’s self about.., ſich machen 
Qi... lrichten Anheily. Suak. 

To set abroach, ſtiſten, anſtiften, an- 

To set against, 1. entgegenjesen Ei— 
nem, einer Gachey. 2. + To set any one 
against..., Ginen auforingen, aufhesen 
gigen...., wider ... 3. eutgegenſetzen, ent 
gegenitellen (Griinde 2¢.). 

To set one’s self against..., fic) wis 
der Ginen fegen, ſich fegen wider..., ſich 
Ginem widerjegen. The king of Babylon 
set himself against Jerusalem the same, 





dieſem Tage wider Jeruſalem geriijter, When 
all other things set themselves against 
us, wenn uné alles Undere entgegen, gue 
wider ift. To set one’s mind against.., 
1. Abſcheu vor Etwas befommen, fic emer 
Gache widerſetzen, fic) aufleynen wider ... 
2. Ginem Etwas zuwider machen, verleiden, 
entleiden. He has set my mind against 
her, et hat mid) gegen fie aufgebradt. To 
set off one thing against another, eine 


«| Sache geyen eine andere hervorheben, herauss 


heben, cine Sache einer andern (ais von glei⸗ 
chem Werthe) entgegenfepen, entgegenhalten. 

To set apart, 1, bejonders ſtellen, bei 
Seite ſetzen vd. ſtellen. 2. + ausfegen (vers 
ſchiebem. KNoLtes. 

To set aside, 1. bei Seite ſetzen; (Gt: 
was) ibergehen; unterlaſſen. 2, verwerfen. 
3. abjchaffen , umptogen, aufheben. 

To set away, wegſetzen, wegſchaffen. 

To set before, 1. vorſetzen. 2. + inem 
voritellen; vor Ginem eutfatren. 

To set before your sight, euch) vor 
Mugen ju ftellen. I set before me many 
examples both of ancient and latter times, 
id) bringe vicle Beijpiete alter u. neueret Zeit 
mir vor Wugen. 

To set back, zurückſetzen, zurückſtoßen. 

To set by, 1. bei Geite ſetzen. 2. achten, 
ſchaͤtzen. 

To set by the compass, lMar.] die 
Hdhe od. Lage eines entfernten Gegenjtandes 
nad dem Kompaſſe beobadhten. 

To set down, I. niederjesen, auf den 
Boden ſetzen od. fleflen. 2. 4 a) herabſtim⸗ 
men (die Wirbel eines Inſtruments). Sax. 
b) ſchriftlich niederlegen, niederſchreiben, ju 
Papier bringen. e) notiren, aufſchreiben, 
anſchreiben. dy beſtimmen, feſtſetzen. 

Finding him so resolutely set down, 
+ da er fand, daß ex fo frft entſchloſſen war. 

To set forth, 1. an den Tag legen, 
jeigen, weifen, darthun, darſtellen, beweilen. 
2. bekannt machen, verfiindigen; cein Bud 
1c.) herausgeben. 3. verorduen. 4, erheben, 
riihmen; to — one’s self, fic) rühmen, ſich 
herausſtreichen. 5, ftellen, ordnen (ein Heer 
1c.). 6. * auf eine Unternehmung ausſchicken, 
ausrüſten (eine Flotre). KnNoLes. 

To set forth a language in its great- 
est latitude, eine Sprache nad ihrem ganjen 
Umfange vortragen. 

To set forward, 1, antreiben, anfri: 
ſchen. 2. weiter bringen, fordern, befirdern. 

To set in, Ginen auf Etwas bringen, 
Ginem einhetfen. 

If you please to assist and set me in, 

I will recollect myself. Counier. 

To set off, 1. hervorfteden machen, 
Heransheben, hervorheben, lMal.] hervor- 
treiben. 2. fdymiicten (eine Rede 2c.), ans. 
ſchmücken, auszieren. 3. (mit Worten) her 
vorheben; (against) hervorheben, heraus- 
heben (gegen), einer Sache (als ein Uequi- 
valent) entgegenſetzen, entgegenhalren. 4. 
abjondern, abjcheiden (zu einem befondern 
Sweee beftimmen, anweifen). 5. abrechnen, 
ausnehmen; pp. ausgenommen, abgerecuet. 

To set off accounts with..., fic) be: 
rechnen mit ..., abrednen mit... To — 
mutual debts, gegenfeitige Schulden gegen 


rechnet, faldirt. 


To set on, to set upon, I. anfegen. 2. 
(gewodhnt. mit on) anfrifehen, antreiben, (to) 
anreizen Gu). Suax, 3. (mit on) anftellen, 
brauchen ; (to) Cinen gebrauchen (Gu, Suak. 
4. (meijtens im pass.) Ginen angreifen, ans 
fallen, über Ginen herfallen. 5. (eine Ges 
danfen 2c.) auf Etwas richten. 

A kind of luxury that sets every per- 
son upon making a higher figure than is 
consistent with his revenue, eine Art Que 
rus, die Jeden anreigt, eine größere Figur 
ju fpielen, als fic) mit feinen Einkünften 
vertragt. Set on thy wife to observe, jtelle 
dein Weib auf die Lauer. Suax. To be much 
seton.., erpicht jein auf ..., fic) ſehnen 
nad... To have one’s heart more set 
upon ete. than etc., fic) Etwas mehr ans 
gelegen fein laſſen ats 2c., mehr bedacht fein 
aufte, als ꝛec. His heart was more set upon 
her good than his own, ihr Wohl tag seinem 
Herzen naher als fein eigenes. Set upon 
mischief, jum Böſen geneigt. Young mea 
of fortune wholly set upon pleasures, 
junge Lente von BVermbgen, die nur auf 
Verguiigungen denfen. 

To set out, 1. ausſetzen, anweiſen, jus 
weifen. 2, abſtecken, ausſtecken (ie Mauern 
einer Stadt rc.), bezeichnen. 3. + befannt 
machen, (ein Bud herausgeben, Grokla—⸗ 
mationen) erlaſſen. 4. heraustreiden, rüh⸗ 
men, herausheben. 5. ausgieren, ausſchmü⸗ 
den, herauspugen; (with) ſchmücken (mit). 
6. + ausriiften (eine Flotte ꝛc.). Appisom 
T. eigen, vorzeigen, voritellen, entwickeln. 
8. + darthun, jeigen, beweifen. Arrersury, 
9. (Rechtsipr.] herzählen, aufzaäͤhlen, aus 
einander ſetzen. 

To set one out to the best advantage, 
den Leuten eine vortheithafte Meinung von 
Ginem berbringen. To set out in proper 
colors, treffend u. genan beſchreiben, ſchil⸗ 
dern, recht abſchildern, hinſtellen. To set 
any One ont as a most fit instrument for 
subduing a country ete., Ginen alé dad 
aflertauglichjte Werkzeug zur Unterjochung 
eines Landes 2c. bezeichnen. To — time and 
place, 3eit u. Ort bejtimmen. 

To set up, 1, aufftellen, aufrichten, aufs 
ſchlagen, erridjten, erbauen; (ein Denkmal 
tc.) feBen; (eine Flagge tc.) aufftecen, ceinen 
Maibaum tc.) feben, pflanzen, ftecten; (eine 
Mausfalle) fteflen, ridjren, aufitellen; (einen 
Zettel) anfleben, anidylagen; [Typogr.) aufs 
fesen (Suchftaben). 2.4 a) ausfpannen (eine 
Kutſche tc). b> anfangen, antegen, einrichs 
ten, (einen Gaden, eine Manufaktur, Schule 
rc.) ervidjten; Ginen etabliren. e) (Cine 
erheben, riihmen, d) (Ginem) aufhelfen, Jes 
mands Glück machen, e) Ginen anf den 
Thron erheben. Suak. f) aufftellen (eine 
Meinung 2¢.), einführen, auferingen; to be 
— auffommen (v. emer Meinung wc. ; ceine 
Vorſchrift) geben. gy erheben (die Stuume); 
ausſtoßen (einen Schrei). hy + niederlegen, 
aufgeben, ruben laſſen. 3, [Mar.] to — the 
shrouds, stays etc., die Wand, Grage tats 
jen, um fle anzuſetzen. 

He has set me up for his mark, || et 
hat mich gum Biel aufgerichtet. To — one’s 





rest, (ehm.) fic) gum Schießen auſchicken 
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(weil die Büchſen fo lang u. ſchwer waren, 
das man ert einen Trager (rest) im Boden 
befeftigen mugte, um das Gewehr auflegen 
ju fdnnen; daher aud)». SHaK. To set 
one up again, O Ginen wieder auf Die 
Beine bringen, wiedef geſund maden. To 
set one up to view, Ginen bemerfbar ma: 
den. To — a laugh(ter), in ein lautes Ge: 
laͤchter ausbrechen. To — a hearty laugh, 
eine Helle Lace aufſchlagen. Whilst we — 
our hopes here, indem wir unfere Hoffnun— 
gen hierauf ftellen, griinden. To set one 
up in hope. Ginen ju hohen Hoffnungen be- 
rechtigen. Suak. To — the throne of David 
over Israel, || den Stuhl Davids über Iſrael 
aufrichten. To — for (public) sale, in die 
Auktion geben, gum Berfauf ausftellen, feil 
bicten. To — in trade, (einen Sohn rc.) als 
Kaufmann etabliren. A bill set up, der Au—⸗ 
ſchlag, das Plakat. 

Set, v.n. 1. [Uftron.] untergehen G. 
ter Sonne, den Sternen ꝛc.). 2. in einen 
Buftand der Feftigfeit übergehen, geftehen, 
gerinnen. 3. 1Bot.] anjegen @. Baumen, 
wenn fic) die Blüte in Frucht verwandelé) 
4. Pflanzen fesen, pflanjen. 5. (tonjesen, 
tondichten) Fomponiren. 6. a) § ſich in Be: 
wegung fesen, aufbreden. b) * eine Reife 
autreten; (from) abreifen (von). ¢) [Mar.] 
(fliefen) laufen (to, nad. 7. + ſich bemühen 
(fic) beſtreben). 8. Waidmſpr.] fireichen, 
mittelft eines Hühnerhundes Vögel ftellen. 
9, + (flix to sit) to — (down), fich <feft) ſetzen 
(fic) wo niederlaffen). 

It maketh the teeth set hard one against 
another, es madt, dag man die Zahue feft 
zuſammenbeißt. To —to sea, sur Gee gehen. 
The rabbit —, [Waidmipr.] das Kaninden 
im Gaue. The tide sets to the east or 
north, [War.] der Zeitſtrom läuft Oft od. 
Mord. To — west-ward, [Iar.] weftlic, 
weſtwaͤrts laufen (v. Waffer). 

Prov. To sow dry, and to set wet, fro: 
den faen, nag pflangen. (gehen. 

To set about, an Etwas gehen, darau 

To set forth, aufbrechen, abreifen. 

To set forward, angjiehen, ſich auf 
den Weg Segeben od. madden, weiter reijen ; 
(towards) fid) auf den Weg nad)... machen. 

To set in, cinbreden, eintreren, ein: 
faflen, ſich einfteflen (wv. den Jahreszeiten 2¢.). 

The weather is set in for rain, es fieht 
reguerifd) aus. When the weather was set 
in to be very bad, wenn ſich anhaltend 
ſchlechtes Wetter eingeſtellt hatte. Avotson. 

To set off, ſich auf den Weg machen; 
[Wettr.] ausrenten; (for) abreiſen Gach. 

To set on, to set upon. 1. ſich auf den 
Weg maden od. begeben , eine Neife zc. ane 
freten. 2. angreifen, einen Angriff madden. 

To set upon the search of truth, nad) 
Wahrheit forſchen. Locke. The understand. 
img would—some new inquiry, der Serftand 
wlirde an irgend cine neue Unterſuchung gehen. 

To set out, 1. fic) auf den Weg bege: 
ben; (for) abreijen, reifen (nad). 2. (from) 
wegteifen, abreifen (von), ausfahren, weg: 
fahren (yon. meggehen (von). 3. + a) anfs 
treten. b) (from) abgehen (von ciner Schule, 
dD. h. fie verlaſſen). ¢; (from) ausgehen won 
einem Grundfage tc.). dy anfangen, anheben, 
beginnen. Brown, 
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To set out in business, ein Gefmaft 
anfaugen To — in life or the world, in 
das Leben eintreten. At their setting 
out, bei ihrer Abreiſe. At his first setting 
out, bei feinem erjten Wusfluge. To — on 
a journey, eine Reiſe antreten, 

To set to, fic) legen auf ..., fich einer 
Wiſſenſchaft rw. widmen, erpicht fein auf . 

To set up, L. ſich hauslich) J—— 
ſich ſetzen, ſich etabliren. 2. 4 (for) ſich aus: 
geben flix ...5 fic) aufwerfen ju... 

To set up for one’s self, 1, fein eigenes 
Hausweſeun od. Geſchäft anfangen, fit) auf 
feine eigene Hand ſetzen. 2 + fic) ſelbſt zum 
Herrn aufwerfen, To — for a merchant, to 
— in business, in trade, ſich (als Rauf: 
mann) etabliven, eit Handelshaus errichten 
od. grlinden, To — for a republic, * ſich als 
Freiſtaat fonjtituiven. To — for a man ot 
wit, den Geſchickten, den Mann von Keunt— 
uiß, den Witzigen ſpielen. He sets up ta 
teach morality, er wirft ſich zum Moraliſten 
auf. To — for morality, den Sdild der Wrv- | — 
ralitaͤt aushaugen, fic) gur Moralität be: 
kennen. 

Set, pp. adj. 1. geordnet; feſtgeſetzt, 
beſtimmt, fet; regelmaßig, ordentlich. 2. 
eine beſtimmte, fefte Metuung habend. 3. 
Gon der Obrigfeit rc.) feſtgeſetzt, vorgeſchrie⸗ 
ben. 4. wohlbedacht. 5. dunkel (. den Au— 
gen). 6. flir seated. Suak. 

(Well) set, unterjest (ftarf). At — dis- 
tances, in gewiſſen, beftimmren Cutfernun- 
geu. A — hour, battle, eine beſtimmte 
Gunde, eine regelmäßige Schlacht. A — re- 
solution, ein fefter Entſchiuß. On — pur- 
pose, of — purpose, abſichtlich, mit Fleiß. 
— form, das Formular; Muſter, die Bor: 
ſchrift. — forms of prayers, beſtimmte Ge- 
berformelu. — price, — rate, die Taxe. — 
prices, [Handel] feſte Preiſe. — visit, ein 
förmlicher Beſuch. A man — in his opinious, 
cin Wann, der feine beftimmeen Meinun— 
gen har. 

Set, s. 1. [Ujtron.] der Untergang, 
Niedergaug Wer Gonne 2c.). 2. (beim Spie⸗ 
fen) der Gag. 3. [Garrenf.] der Gesting, 
Ableger, Das Steckreis; —s od. —s of white 
thorn, junge Sreereijer von Weißdorn. 4. 
eine Anzahl gufammengehoriger, gu einander 
pagender Dinge; z. VB. ay das Sortiment; 
A — of boxes, der Gag Schachtein; a — of 
plate for use, das Gervice, Tiſchſervice; a 
fine — of silverplate, ein ſchönes ſilbernes 
Lafelgerath ; a — of letters, Typogr.J ein 
Guß Buchſtaben od. Lertern; a —ot colors, 
eine Folge von Farben; a—of buttons ete.. 
cin Beſatz, eine Garnitur Kndpfe ꝛc.; a — of 
trees, cine Baumreihe; a— of books, [Hans 
del} die in emer Handlung erferdertden 
Bücher; a — of rigging, [Wur.] die voiiftau: 
dige Takelage; a — of sails. etn Gegeliptel 5) 3 
a — of weight, ein Gag Gewidyre, das Ein— 
ſatzgewicht; a—ot china or other ware, cin 
Porjellanjervice, cin Gervice vou Porzellau 
pd. anderem Geſchirr; a — of tea-cups, etn 
Service Theetajen; a— of chairs, eine Pars 
tie, Garnitur Stühle; a — ot dining-tables, 
eine Anzahl czuſammengehöriger) Speiſetiſche; 
the whole —of prints, ſammtuicheKüpferſtiche; 
a whole — of Shakspeare. das ganze Wer", 


SET 

coachhorses etc. , ein Geſpann, 3ug, Baar 
Kutſchpferde we. b) die Urt, Gattung; a — 
of men, eine Bande, ein Trupp od. Haufen 
Leute, eine Kaffe Menschen; —s of nations, — 
Ubthetlungen von Voifern, Biiterabtheituns 
gen; a— of officers, vin Korps Offiziere. 
c) die Reihe, Folge; a — of motions, eine 
-|Reihe von Bewegungen; a — of remarks, 
eine Folge, Reihe von Bemerkungen; a— of 
features, ein Berein von Gefichtsjligen ; a — 
of teeth. eine Reihe von Zähnen, das Zahn⸗ 
werk, Gebiß. 5. ein Geſtell für Oel-, Eſſig⸗ 
we. Flaſchen. 6. a) das Spiel, die Partie. 
b) Gie Spielgeſellſchaft) die Partie. 7. [aide 
mip.) der Vorſtand, das Srehen es Huh⸗ 
uerfunds), 

Before set of sun. yor Sonnenuntergang. ; 
To play a—, eine Partie, ein Spiel machen. 
A dead —, ein verabredeter Pian, Femand 
beim Spiele gu betriigen, A — of exchange, 
[Handel] ein Wechſelbrief im Duplikat; — 
of exchange, Kopiewechſel. The first of a 

—, [Handel] der —— — 

Set-off, sẽtoͤt, s. Rechtsſpr. 1. 
eine gerichtliche Klage, 35 der Betlagte 
einerfeits Die Gerechrigfeit der gegen ihn vor⸗ 
gebrachten Klage anerfennt, aber auf der 
andern Geite ſelbſt als Klaͤger auftritt; die - 
Gegenforderung, Gegenrechnung. 2. der Kons — 
trait, Ubftid). 3. C die Zierde, der Schmuck. 

Te plead a set-off. miteiner Gegentlage, 
Gegenforderung auftreten. She is the — to 
you, fie flicht gegen euch ab, ihre Haͤßlichteit 
erhebt eure Schoͤnheit. 

Set-off-sheet, [Handel] der Bilanz⸗ — 

bogen. ladh. borſtig; borſtenartig. 

Setaceous, seéta‘shus. (v. l. seta) 

Setbolet, sei‘bilt, s. (Schi ffb.J der 
Treibbolzen. 

Set-foil, sé’ fail, s. [ Bot. ] die 
Ruhrwurz, Tormentillcwurz), Blut⸗ Roth⸗ 
wurz, das Siebeufingerkraut, ſ. Septfoil. 

Setiforan, se iéform, (v. fat. seta) 
adj. boritenfirmig, borftenartig, bor tig. 

Seton, sé'tn, Gr. W.) s. [Chir] die 
Haarſchnur, das Haarſeil. 

Setous, sé tts, adj. (Got.] borftig. 

Settee, settee’, gs. 1. die Lehnbank, 
Polſterbank, Schlafbank, das Kanape. 
[Mar.] die Scitie Art Schiffe im Mittets 
mere). lſches Seget. 

Settee-sail, Mar. zine Art lateini⸗ 

Setter, set'tir, s. 1. Giner, der ſetzt, 
ſtellt, der Setzer, Steller; —-up, der Auf⸗ 
ſetzer, Wnfiteller’ 2. + —-up and puller 
down of kings, der Könige Schöpfer u Bers 
nidrer; a —-forth of strange Gods, u} ein 
Berfiindiger never Gotter; —-on, a) der 
Auſheher, Aufwiegler, Aufftifter. by dee 
Einrichter, Stifter; as —s- of f of thy graces, 
+ als Dicjenigen, Die deine Reise hervorheb 

[Mraur.] der Steinſetzer. 4. Ziegelbr. } der 
Denounce. 5. (Mus.] der Tonfeser, Roms 
poniyt. 6. (Feuerw.) der Geser, — 
Nacke * Racketenladſtock. 7. der 
nechund, Wachtelhund, Vorſtehehund. 8. 
der Spürhund, Kundſchafter, Spion; Brin 
ler, Subringer. 

Setter-wort,, [Got.] die —— 
ſchwarze Nieswurz. 

Setter, v. n. [Oertt.] dem Vieh einen” 





ſämmtliche Bande von Shatypeare; a — ot 


The der Wamme abſchneiden. 
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» set/ting, s. 1. das Gefen 
c., ſ. Sets (Maur.] dat Segen, Legen von 
Steinen gu Mauern u. Gewdlben. 2. der 
lUntergang (der Gonne 2tc.). 3. [Mar.] die 
Richtung des Windes, Srromes.. — lment. 
» Setting up in business. das Etabliſſe— 

Setting-dog, der Hiihnerhund, Wad: 
telhund. —-pole. der Goorshafen. — rule, 
{Typogr.] die Setzlinie. —- stick, L. lGar⸗ 
tenf.) der Pflanzer, Pflanzſtock, Krauttidel, 
das Pflanjholg. 2 (aud) Composing- 
stick) (Tpypogr.] der Winlelhafen. - 

. Settle, sét’tl, (angelf. setl, settl) 
der Sig, Seſſel, die Bank, Lehnbank. 

Settle-bed, der Bettſtuhl, Schlafſeſſel, 
Saiafftust, das Seſſelbett. 

Settle, (v. set) v. a. 1. in den Bus 
ftand der Feftigreit od. Stätigkeit verſetzen; 
wwft im) pp. Settled. fet. 2 ¢ a> Gum 
Seetforger) einfegen Ceinen Geiſtlichen). — b) 
folonifiren, anbauen. ¢) aufſchlagen (eine 
Wohnung an einem Orte). d) Einen) wos 
bin bringen; verforgen, ausſtatten, verheira- 
then, etabliren. e) feſtſetzen Augelegenhei⸗ 
ten), ordnen, in Ordnung bringen, (eine 
RNechnung) abſchließsen, abmachen, ſaldiren. 
f) feſtſetzen, beſtimmen; verorduen, eiurich⸗ 
ten. g) vergleichen, beilegen, im Güte od. auf 
eine andere Weise ausmachen, abmachen 
einen Streit 2¢.). bh) Einen) beftinunen; 
em Gemiithe) eine beſtimmte Richtung ge 
ber. i) in Ruhe bringen, berubigen (das 
Gemiith). k) (upon) (en Geist re) tenfen, 
heften (auf). 3. fegen machen ict od. did): 
ter madjen). 4. + ablagern Slüſſigkeiteu). 

2. h) Lwill settle the wavering and con 
firm the doubtful. Swirt. 

I will settle him in my house and in 
my kingdom for ever, |} ic) wifl ihn fegen 
in mein Haus und in mein Kdnigreich ewig: 
tity, Her blood is settled, ihr Blur ſteht 
fill, — here your abode, laſſet euch hier nie: 
der ſchlagt hier eure bleibende Wohnung auf. 
A settled abode, ein beſtimmter Wohn- 
ort, Aufenthalt, Wohnfig, eine bleibende 
Wohnung. To — ason, einen Sohn vers 
_forgen, efabliren. To -a son in trade, einen 
Sohn als Kaufmann etatliren. To — a 
daughter, eine Tochter weggeben. To — 
questions or points at law, Rechtsfragen, 
Nechtspunkte fetiesen, To — the succession 
to a throne. die Thronfolge, Nachfolge auf 
dem, Throne beſtimmen. To — the succes- 
.sion to a throne in a particular family. 
das Recht der Thronfolge, Nachſolge auf dem 
Throne in einer befondern Famulie (gereslicy 


_ begriinden, cine befondere Familie zur Nach: 


folge anf dem Throne fiir gefestich befähigt 
_erflaren.. A settled habit, ein ftarer Ge- 
brauch. Settled opinions, beſtimmte, feite 
Meinungen. A settled conviction, . eine 
feite Ueberjengung. To — a pension. an an- 


- -nuity om .., Ginem einen Jahrgehalt, eine 
ahrliche Leibrente ausſetzen. To—one’sestate 


upon ... or on.., Ernem fein Befigrhum ver⸗ 


ſchreiben od. vermadjen. To — a language, 


tine Sprache auf fefle Regeln zurüctſühren. 
To —a passage, eine Stelle (in einem Suche) 
feſtſehen. Nothing can — his mind, Nichts 
vermag ihn feſtzuhalten. To — one’s mind 
on .., feinen Geiſt ridten anf... Yo — 
one's self, 1. fit) anjajfig machen, ſich aus. 


SET. 


lich niederlaſſen. 2. fich faffen ; (to) fic ans 
ſchicken gu... To — accounts, abrechnen, 
faldiren. To — an t, a bal >a 
debt, eine Rechnung orduen, einen Galdo 
ausgleichen, eine Rechnung ſaldiren. To — 
the average, [Handel] die Hafereikoſten 
aufmacen, deden. To — a business, em 
Geſchaͤft ordnen, abwicetn. Un fining wine. 
we add something) to — the lees, Damir die 
Defe fic) ſetze. (Cover ant-hills up) that the 
rain may — the turt before the spring. Da: 
mur der Regen bewirfe, daß fidy der Najen 





s.|vor dem Friihjahre ſetze. Clear weather —s 


the roads. helles, heiteres Werter macht, dap 
fic) die Wege ſetzen. To—the land, [War.) 
das Land tegen. Settled, (Mar.] vor 
Anker tiegend, The deck is settled, (Mar. 

das Ded ijt ausgetrocknet. 

‘Settle, v.n. 1. ſich ſetzen, ſiedeln, ſich 
anſiedeln. ſich niederlaſſen (au einem Orte ; 
Cund in engerer Bedeutung) fic ſetzen, fic 
haͤuslich niederlaſſen, fic) verheirathen und 
haͤuslich niederlaſſen, ſich erabliven. 2. + ¢ 
(over) fic) lagern (ũber) · 3. ſich ſetzen, fic 
fenfen (vy. Mauern 2c.) 5 fic) fegen w. Fry: 
ſigkeiten, Heſen) (auch +); fich fegen Cvom 
Grdreidh, vou den Wegen). 4. ta) cin, into. 
ſich bilden (zu). by fic aufhellen, fich anf: 
klaären (v. Wetter). ¢) nachlaſſen, ſich tegen 
qv. der Wurth rey, cuhen, still werden. d> 
cwith) fidy abjinden, fich vergleichen mit . 
5. einer Frau ein Witthum, ein Leingedinge 
ausfegen. 

2. Shades eternal settle o’er his eyes. 

4. a) Chyle .,. runs through the inter- 

mediate colors till it settles iu an 
intense red (bié er julegt dunketroth 
wird). ARwurunor. 

5, He sighs with most suecessthat settles 

well (der ein ſchoͤnes Witrhum ausfesr. 
Garru. 

The wind came about and settled in 
the west, der Wind odrehte ſich und wehete 
beſtaͤndig von Wejten. Their fondness —s 
on «+5 thre Liebe wirft fic) cbleibend) auf .. 
heftet fid) auf... To — in the —— 
Seelſorger werden, das Wt eines Geelfor: 
gers. übernehmen. To — in business, ein 
Geſchaͤft gründen, fic) etavliren. To — to 
something, bei Etwas ftehen bleiben, fic 
beſtimmt od. feft gu Etwas entſchließen, fich 
flir Etwas beftimmen, To — at last. fich 
endlich gu Etwas beftimmen, am Ende ein 
rubiges, geregelted Leben anfangen. To — 
to the bottom, unterfinfen. Let his spirits 
—, laſſe feinem Gemüthe Zeit, fic) wieder 
ju beruhigen, lafje fein Gemüth wieder ru- 
higer werden. 

Settledness, sét’tldnés, s.+der ſeſte, 
ſtäte Zuſtand, die Feſtigkeit, Beſtimmtheit— 

A settledness of disposition, eine 
fefte Gefinnung, Denfart. 

Settlement, sét‘timént, s. 1. a) 
die Giedetung, UAnfiedelung. b) die Mieder- 
laſſung, Anſiedelei, Kolonie, der PAlanyort. 
2. [Mechrsipr.] der geſetzliche Wohnfig, Auf 
enthalt, Wohnort, Brackstone. 3, die Fejt: 
fesung, Eurrichtung, Setimmung; [Rede 
fpr.] ay Die geſetzliche und ſormliche Beſtim⸗ 
mung über ein Eigenthum in Beziehung auf 
die Nachfolge; Cu. in engerer Bedeutung) die 





geſetzliche Beſtimmung der Rachfoige auf 
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dem Throne; Act of—, bill of — die Throms 
ſolge⸗Akte. b) die Ausſetzung Ceines Leivs 
gedinges) ; das Leibgedinge, Witthum, Vers 
maächtniß ¢) die Verabredung, der Vertrag, 
Bergleich, Weford, die Nebereinfunft. dy der 
Abſchluß, die Serichtigung, Galdirung (einer 
Rechnung). e» die BVeilegung, Abmachung 
(eines Grreites 2¢.), 4. ay das Sich- Gegen 
(der Hefen ꝛc.) b) F der Gate, Bodenſatz. 5. 
das Grabdliffement, die Handlung, da man 
jit) haäuslich niederligr, Heivath u. Grins 
dung eines eigenen Hausmefens. 6. die 
Handling, da man fic) gu Etwas beſtimmt, 
da man ein rubiges, geregeltes Leben ans 
fingt. 7. die Cinjegung eines Geetforgers 
Cin fein Amt). 8. eine Summe Geldes 2c., 
die einem Geiſtlichen bei feiner Einſetzung 
neben ſeiner Beſoldung bewilligt wird 

A settlement in the world, eine Ser: 
forgung; Stelle, ein Wmt, (lu England, the 
poor are supported by the parish or town) 
where they have a —, wo fie ihren geſetz⸗ 
lichen Wohnfig haben. To make a —, eis 
uen Bergleid) treffen. To make a — upon 
any one, Ginem Etwas auswerfen, auss 
jegen, beftimmen. To make —s, Rolonien 
anlegen, Niederlaſſungen griinden. — of (an) 
account, die Liquidation. Account of —, die 
Schlußrechnung, Schlußbilanz. 

Settler, sé‘siir, s. dex Siedler, Uns 


-|fledter, Pflanzer ; Kotonift. 


Settlin, (jcott.) settling; to geta 
settlin, to be frighted into quietness. 

Settling, set‘tling, s. 1. die Giedes 
lung, Wnfledelung. 2 die Beilegung, Abma⸗ 
hung G. Streitigfeiten). 3. das Sich⸗Setzen 
(der Hefen tc). 4. pl. Settlings, der 
Gag. Bodenſatz. Berechnung · 

Settling of accounts, die Ubredunng, 

Settling-days, s. pl. [Handel] M6: 
rechnungstage, Gfontrotage. — house, 
[Handel] das Skontrirhaus (in London). —- 
tub, [Gudigobereit.] die Rubhefiipe. —-vat, 
Indigobereit.) der Stellbottich, die Wo: 
,| feihttipe. 

Setts, séts, s. pl. (Mar.] Sdrauben, 
Gehoren ꝛc., deren mau fic) beim Verfertigen 
der Marten bedient, um zwei Stücke mit 
einander gu verbinden, 

Setwall, sét‘wall. s. [Bot. ] der 
Baldrian, das Kagentraut, 

Setwort, sei/wirt, s [Got.] die 
Welſche) Barenklau. 

Seven, sév’va. (angelf, seofa. seofan; 
goth. sibun) adj. fieben. 

A figure of seven, eine Gieben. 

Seven-eyes, s. pl, [$djthyvl.] das 
Meunauge, die Price, Lamprete. —- nig ht, 
ſ. Sennight. —-year-vine,. [Got.] die 
knollige Trichterwinde, [adv. fiebenfach. 

Sevenfold, sev ‘ynfold, adj. und 

Sevenscore, sev'vnskdre, (Zahl— 
wort) hundert und viergig. lzehu. 

Seventeen, sêvr“vntéèn, adj. ſieb⸗ 

Seventeenth, sév'yntédnth, adj 
(der) fiebsehute. —adv.Sev‘enteenthly, 
jum Giebjehnten; ſiebzehntens. 
Seventh, sév‘vnth, adj. (ber) fiebente. 
Seventh cause, (in Zweikampfſachen) 
die fiebenmal abgelehute Lüge. 
Seventh, s. 1. vas Giebentel. 
(Muff die Siebeute, Geprime, 


2. 





846 Fate, far, fall, fat. Ma. mét. Fine. fin. Nd. méve. nér. gt. dil. cléid. Tube. tith, fall. thin. THis. 





SEV 


SEX 


Seventhly, sév’vnthlé, adv. ſieben⸗ — c) die Heftigkeit Ceines Schmer⸗ 


tens. lſiebzigſte. 
Seventieth, sév‘vntééth, adj. (der) 
Seventy, sev‘vnte, adj. ſiebzig. 
‘Seventy, «. die ſiebzig Dolmetſcher, 
f. Septuagint. : 

Sever, sév'vir, (fr. sevrer; lat. se- 
paro) v. a. 1. F a) tretnen, ſcheiden, abſon⸗ 
dern (from, von). b) trennen, zerſtreuen. e) 
trennen, abhauen. 2.4 trennen (Freunde etc.). 
3. [Chent.] ſcheiden. 

Sever, v. n. 1. ſich trennen, ſich ſchei⸗ 
den. 2. eine Trennung, Sdeidung machen; 
(between) einen Unterſchied machen gwifchen... 

Several, sév'ural, (v. sever) adj. 
1. (er, die, das) befondere. 2. (mit darauf 
folgendem s. im pl.) verſchiedene (mehrere). 
3. getrennt, getheilt. 

Each several ship, jedeé einzelne Schiff. 
Four — armies, vier verjdiedene Deere. 
Each — part, jeder Theil ind Befondere. A 
joint and — note, ein ſolidariſch verbiirgter 
Schuldſchein. [Köpfe, fo viel Sinne. 

Prov. Several men, — minds, fv viel 

Several, adv. befonders. 

Be several at meat and lodging, efjet 
und wohnet befonders. 

Several, s. 1. + od. * der befondere 
Umſtand, einjelne Punk, das befondere Sri, 
die Bejonoerheit. 2. * der bejondere Ort vder 
Pins, abgefonderte, getrennte Plas. 3. * ein 
eingezaͤuntes Stück Land, das an ein gemcin— 
chaftliches Feld grenzt; eine Art Gemein⸗ 
gut der Landbeſitzer des Kirchſpiels. 4. * das 
Sudividuum, die Perfon. 

Several of them, Mehrere derfetben. 
—, * hefouders. 

Severality, sévira/ére. s. + die 
Bejonderheit, der befondere Umſtand. 

Severalize, sévuralize, v. a, + 
unterſcheiden. (ders, einzeln 

Severally, sévaralé, adv. beſon⸗ 

To be jointly and severally bound, 
Nechts ſpr.] ſolidariſch verbunden fein. 

Severalty, sevuraité, s. der Zu⸗ 
ftand der Ubfonderung oder Treunung. 

In severalty, abgeſchieden, befonders, 
einzeln. lſouderung, Trennung. 

Severance, sév‘uranse, s. die Ab⸗ 

Severe, sévére’. (lat. severus) adj. 
1. ſtreng (Richter, Vater, Worte, Srrafe, 
Gerechtigkeit, Sehandiung tc.). 2. ¢ a) ftreng, 
hare G. Winter rc.). by heftig (Schmerz r.). 
e) ernft (Styl 2¢.)5 ernſt, ſtreng (Miene tc.). 
d) ernft, bündig (Sprache 2.). e) fireng 
(genau. f) ſchmerzhaft. 3. (gu ſtreng) hart. 

Severe cold, eine ftrenge Kälte. What 
made the church of Alexandria be so — 
with etc., warum verfuhr die Kirche von 
AUlerandvia fo ftreng mit 2. To be — upon 
any one. ftrenge, hart mit Einem verfahren. 

Severely, sévére'lé, adv. 1. ftreng, 
mit Gtrenge, ſcharf, derb, arg <ftrafen, ta: 
deln ꝛtc.). 2. ta) hart. b) ſchmerzlich, heftig. 
c) ſchrecklich, ſchauderhaft. Dryven. d) birrer 
cbereuen 2.). lſehr an der Gicht leiden. 

To be severely afflicted with the gout, 

Severite, sév'urite, s. [Mineralg.] 
der Geverir. 

Severity, sévér‘été, s. 1. die Strenge, 
Schärſe, Harte. 2. + ay die Grrenge (der 
Kaͤlte, des Winters ic.). by die Strenge (Ge- 


In 





zens ꝛc.). 

The severity practiced on prisoners 
of war, die Gtrenge, Harte, womit man 
Kriegsgefangene behandett, die Strenge, die 
man gegen Kriegsgefangene gebraudrce). 
— of life, eine jtrenge ebensorduung. The 
— of trath, die ftrenge, genaue Wahrheit. 
— of discipline or government, die ſtreuge 
Disjiplin od. Regierung. The — of cold or 
heat, die ftrenge Kälte od. Hige. The — of 
a test, die ftrenge, genaue Prove. 

Sevil, sév'vil, s. (Geogr.] Sevilla. 

Sevil-orange, die ſeviliſche Bomeranje. 

Sevocation, sévdka‘ shin. (at.) 6. 
+ das Beiſeiterufen, Abrufen, die Wornfung. 

Sevruga, sevri'ga, s. [Ichthyol.) 
ein Gift) (Accipeuser stellatus). {[Sue. 

Sew, su, v. a. + Ginem folgen, f. 

Sew , s6, ¢ Cangelj. siwian, suwian) 

Soe, § v. a. 1. nahen; zuſammen⸗ 
nagen; Cup) a) einnähen, vernähen. b) + 
zuſammenfaſſen. 2. (Suchbind.] hefren. 

Sew, v. n. nähen. 

Sew , su. (lat. sicco) v. a. * ablaffen, 
ausfiſchen (Zeidjey. —v. n. (Mar.] The ship 
sewes, das Schiff ſitzt gwar auf dem 
Grunde, fiegt aber nicht gang troden. The 
ship is sewed, das Schiff fist auf dem 
Grunde. 

Sew, s. + This cow is a sew, Dice 
Kul gibt feine Milch, ſteht troden. 

Sewell, siii, s. (vei Jägern) die 
Schreckſcheuche, der Popanz. 

Sewer, si'ir, (Gdaffuer; fr. écuyer) 
s. * der Vorſchneider bei Gaſtmahlern). 

Sewer, shore, sd’ tir, caltfy. sewiere) 
s. dev Ubjug, die Kothſchleuſe, Abzucht, der 
Kanal, Strafenabjug, die Dohle, Wajjer- 
feirung. 

Common sewer, 1. ein(e) Kloak, die 
Schleuſe. 2 & die gemeine Hure. 

Sewer, sd'tir, s. der Nähende, Näher; 
die Naherinn, Nahende. 

Sewing, so‘ing. s. das Nahen. 

Sewing-desk, das Nähkäſtchen, Näh— 
pult. —-needle, die Mihuadel. —-press, 
[BSuchbind.] die Heftlade. — silk, die 
Nahieide. 

roast as er 
kunzen, Lachskinder Gunge Ladsbrut). 

Sewster, sé‘stur, s. * rie Nagerinn ; 
Spinnerinn. B. Jonson. 

Sex, seks, (lat, sexus) s. 1. dag 
(maͤnnliche, weibliche) Geſchlecht; [ Bot.) 
das Geſchlecht. 2. Cin engerer Bedeutung) 
das weibliche Geſchlecht, ſchöne Geſchlecht, 
die Weiber, Frauenzimmer. 

Sexagenarian, seksadjena‘rean, 
s. dev Sechziger, die Sechzigerinn Cfedia: 
jährige Perfon). 

Sexagenary, séks’Adjénaré, (lat. 
sexagenarius) adj. 1, fedjigidhrig. 2. f. 
Sexagesimal. 

Sexagesima, séksajés‘séma, s. 
ſchriſti. Kat.) Sexageſimä. 

Sexagesimal,scksajes’ sémal.adj, 
ſechzigſte; (QMrith.] Gur Sahl ſechzig gehorig, 
aus ſechzig befteyends Geragefimal... Red): 
nung’. 

Sexagesimal fractions, 0d. Sexa-, 
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gesimals. Sedhsigitetoriiche, teas 

Sexangled, seksang‘gid. 

Sexangular, séksang’galar pew. 
ſechseckig, fedyswinfelig. — adv. Sexan’. 
gularly, ſechseckig, mit reds Wintetn. 

Sexdecimal, séksdés‘séwal , adj 
[Kruytallogr.] mit ſechzehn Flächen. a" 

Sexducdecimal, séksdiddes’- 
semal, adj. lKriſtallogr.) mit achzehn 
Flächen. 

Sexennial, séksén‘néal, (fat. sex 
u. annus) adj. ſechsjahrig; ſechsjährlich. 

Sexennially, seksen“néalé, ado. 
ſechsjährlich, aile ſechs Sayre. 

Sexfid, seks‘fid, (lat. sex u. findo) 
adj. Bot.] ſechsſpaltig. 

Sexlocular , sékslok/alar, (lat 
sex U. loculus; adj. [ Sot.) ſechsfacherig. 

Sextain, séks’tin, (lat sextans) @ 
die ſechszeilige Strophe, Stanje. 

Sextant, seks‘tant, s. 1. [Math] 
Der Sechstelkreis (ſechzig Grady. 2 | Mar. 
u. Uftron.] der Sextaut Sechstelzirkel, Sechs⸗ 
tetskreisbogen, Sechstelsbogen). 8. Aſtron.)] 
der Sextant (ein Sterubildy. 

Sextary , sékatärè, (lot. sextarius) 
s. ein Mags von Vly —* 

Sextary, 

Sextry, séks’tré.§ 

Sextary-lands. Qandereien, die einer 
Kirche zur Unterhaltung des Kirchners ans 
gewiesen wurden. 

Sexte, sekst, (fr. WG.) «s 1. fin 
Klöſtern]) die Sexte (dritte Berjtunde). 2. 
[Muf.] die Gerte, Sedhste. 

Sextile, séks’til, (lot. sextilis) adj. 
geſechſt. —, od. — position or aspect, (Mjtron. J 
der Gefechsridein. 

Sexton, seks‘tin, quſammengezog. 
v. sacristan) s. 1, dev Unterküſter, Rirds 
ner, Meßner, Sakriſtan. 2. dev Todten⸗ 
graber. 

Prov, The clerk forgets that ever he 
was sexton. anderer Stand, andere Gitte, 

Sextonship, seks’tiuship, s. der 
Unterküſterdienſt, das Todtengräberamt. 

Sextuple , séks‘tip!, (at.) adj. 
ſechsfach, ſechsfaͤttig. — ⸗. [Wuy.] der Sechss 
taft. 

Sexual, séks‘hal, (fr. seaeils adj, 
das Geſchlecht betreffend, geſchlechtlich, * 
ſchlechts .., ſexuell, ſexual. 

B system, die Eintheilung der 
Pflanzen nach dem Geſchlechte, nach den Ge⸗ 
ſchlechtstheilen, das’ Sexualſyſtem. — inter- 
course, commerce or connection, die Ges 
ſchlechtsverbinduug, Berbindung der Geo 
ſchlechter. ſxualiſt. 

Sexualist, séks alist, s. der Ges 

Sexuality, séksdal‘ere, s. die Ges 
rualitar, das Unterſchiedenſein durd das Ges 
ſchlecht. 

Shab, shäb, v. 2. (© u. beinahe *) 
gemcine, niedrige Streiche tpielen, ſchlechte 
Streiche machen, 

To shab a suitor. einen Freier, Bewers 
ber aufgeben. To — off, ſich wegſchleichen. 

Shabbily, shavbard, ado. lumpig, 
armſelig, zerlumpt, etend, ( ſchäbig; ſchuftig. 

To be clothed shabbily, ſchlecht, elend — 
gekleidet fein. 

Shabbiness, shab’ bénés, # die 


d,, tfirSacristan, 


Pate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, méve, nér, got, dil, clédd. Tube, tab, fall. thin. THis. 
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Lumbpigkeit, Armſeligkeit; die Schuftigkeit. 
| Shabby, shav'bé, (ſchaäbig) adj. l. 
fumpig, zerlumpt (vo, Kleiderny; (vw. Perfo: 
nen) zerlumpt. 2. armyetig, elend, (ſchäbig. 
3, liederlich, ſchuftig. 

A shabby teliow, ein Lumpenkerl. — 
—* Lumpenſtreiche. 

Shabrack, shab‘'rak, (ungar.) «. 
hel Reiteroffigieren) die Schabracke, Gattel: 
dee. 

Shack, shak, «. 1. die Stoppetweide. 
2. (Nordam.) a) die Schweinmaſt; Sroppel: 
weide, Waldweide. b) der Landjtreider, 
Bagabund. lgehen. 

To go a-shack, anf der Stoppelweide 

Shack, v. n. [Derti.) 1. auf Stoppeln 
qweiden. 2. fdpiitren (in Menge von fics geben, 
wy. Gerreide). 

To send hogs a-shacking, die Schweine 
in die Groppein, auf ras Stoppelfetd 
‘treiben. [feffet, Beinſchelle. 

Shackbole, shak ‘bil, s. die Hand: 

Shaackle, shak’ki, «. die Sroppel. 

Shackle, (angelf. sceacul) v. a. F 
wu. t ſeſſeln. 

Shackle, «. 1. cin Glied an einer 
Retre; ein beweglicher eiferuer Ning 2. (gee 
wohut. pl Shackles, a) die Feijen, 
Handfeffein, Beinſchellen. b) + die Fefjetu. 
3. pl. (Mar.] die eivernen Ringe an den 
Lufen u. Stiidpforten. 

Shackte of a jib-traveler, { Mar.] der 
Schaum, Sdhafet an dem Biget des Kuivers, 
woran dev Wushvler befeſtigt wird. To put 
— upon good sense , den Gerftand in Fel: 
fein fegen od. ſchlagen, dem Verftande Feijen 
aulegen. To be in bond and —s, in Feſſein 
und Banden fein, tiegen. 

Slaad, «had, ESchade) s. sing. u. pl. 
die Ulofe, pl. Aloſen. 

Shaddock, shad‘dik, s. [ Sot.) 
Die Pompeinus, 

Shade, shade, (angelf. scad, scead, 
seed) #. 1. (Opt.) der Schatten. 2. ¢ a) Z der 
Schatten. b) } The —s of night, die Scar: 
ten der Nacht. c) der Schatten (die abges 
ſchiedene Seeley. 3. lZeichn. u. Mal.) der 
Schatten; die Schattirung. 4. a) der Scar: 
ten (die durch UbHattung der Gonnenftrahten 
entilehende Riihle mit dem Nebenbegriffe der 
Kuͤhle). by der Schatten (chattige Ore. 5. 
+ der Schatten, Shug, (f. Shadow). 6. 
die Fenjlermatte. 7. eine Ure Kopfputz fiir 
Frauen. 

2. a) Envy will merit, as its shade, 
pursue. Pore. 

To cast in shades, [DNal.] dunfel hats 
ten. To be in the —, im Dunkeln ftehen. 

Shade, (argelf. sceadan. gesceodan) 
9. a. 1, beſchatten, umſchatten, überſchatten. 
2. + bergen, ſchützen. 3. [Mal.] fatten, 
verſchatten, ſchattiren. 

Shader, sha‘dir, «. (bef. der, 
welder, das, was beſchattet. 

Shadiness, sha‘dénés, s. das Sats 
tige, die ſchattige Beſchaffenheit, dev Schatten. 

Shadow, siad‘db, congelf. scada. 
seeadu) s. 1. [ Opt.) der Schatten. 2. + a) 
§ Night's sable —s, die ſchwarzen Schatten 
der Nacht. by der Schatten cunzertrennlicht 
Segleiter). ¢) der Schatteu (chwaches Bild ; 
ecwas Bergangliches). dp dee Schatten, 
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Schein Cv. twas). e) das Borbild. f) *! 


der Schatten (die abgeſchiedene Geele; der 
Geijt; jest shade), 3. der Schatten (der 
Mangel des Lichts an einem Theile eines evs 
leuchteten Körpers). 4. (Zeichenk. u. Mat.) 
der Schatten. 5. a) der Schatten (die Duns 
felheit, die durch Ubhaitung der Gonnens 
ſtrahlen entſteht; Gegt shade) der Schatten, 
ſchattige Ort». 6. + der Schatten, Schutz. 
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Shag-bark, die graue Wallnng. —--ear- 
ed, jottelbhrig. —-haired, zottelhaarig. 
Shag, adj. jottig. Snax. 
Shag, v. a. 1. raud machen, 2 ſche⸗ 
ig machen, fprenfelu. 3. + eutſtellen. 
hag, v. n. u. v. a. fich ſleiſchlich vers 
miſchen (mit. 
Shagged, shag’ged, 


ge 1, geſpren⸗ 
Shagey, shig/ga. 


kelt, ſcheckig, 


2.e) Types and shadows of that destin’d | fprenfelig, bunt. 2. zottig, langhaarig, rauch. 


seed. Mivron. 
The inmost shadow, der volle Gadyat: 
ten, Rerujdatten. — of death, der Schatten 
des Todes. To be afraid of one’s own —, 


3. rauh (v. Boden ꝛc.); F (with) ſtarrend 
(von). 

Shagged dog, der Bude. 
r% 





t vor feinem eigenen Schatten fliehen. 

Shadow-graxzs, das Waldgras (gra- 
men sylvaticum),. 

Shadow, v. a. 1. (Geſſer shade) 
beſchatten. 2. 4 a) + verbergen. Suan. b) 
bergen, ſchützen. 3. (gewoͤhnt. shade) ſchat⸗ 
ten, verſchatten, ſchattiren. 4. abjdarten, (ie 
Dod) nur ¢) abſchattiren (unvollfommen dar: 
ftellen). 5. £ worbilden ( bildlid), vorbildlich 
darftellen). 

5. The healing power of the brazen ser- 
pent shadoweth the efficacy of 
Christ’s righteousness. Weasrer. 

Shadowed, ſchattig, dunkel. Deeply 
shadowed, mit dunkler Gchattirung. Lt 
aptly shadows out to us the ete., es gibt 
uns ein paffendes Bild von ac. 

Shadowing, shad‘déing, (beſſer 
shading) s. die Schattung, Schattirung. 

Shadowy, shad‘déé, adj. 1. ſchat⸗ 
tig, Dunfel. 2. helldunkel, ddmmerig. 3. + a) 
porbildlich (typi). b) nicht in Der Wirklich⸗ 
feit vorhanden, nicht weſentlich (erdichteth. 

Shady, shi‘dé, adj. ſchattig. 

Shaffle, shaf fi, vm t humpeln. 


Shaggeduess, — 


Shagginess, shag‘génés, die 


Pottige Beſchaffenheit, Rauchheir, 


Shagreen, shagrééu’, (perf. sagri; 
fr. chagrin) s. der Schagrin, Chagrin, das 
navbige Leder, Reib:, Narbenz, Rieſelleder 

Shagreen-ray, lIchthyol.) der Dorns 
roche. lmacht. 

Shagreen, adj. aus Schagrin ges 

Shagreen, v. a. narben, nirben, 
narbiq madden. 

Shagreen, fiir Chagrin. {, d. 

Staala, sha, s. [Perj.) der Schack. 

Staailk, sha‘ik, Q +. (bei den Arabern] 

Scheich, { der Scheit. 

Shiail, shale, (jel v- n. Ou. + fief 
gehen, watſchelu, wackeln. 

Shake, shake, (angelf. sceacan) pract. 
shook; pp. shaken, v. a, 1. ſchütteln, 
vileteln; (out) heraus ſchütteln; (off) abſchüt⸗ 
tein; (in) hineinrütteln; (up) aufſchütteln, 
aufiwiifien, 2. + (of) abſchütteln (das Soc) 
ſich Ginen vom Hatie ſchaffen, fid) losmachen 
von.., (die Furcht rc.) ablegen, fidy einer 
Gache entinden. 3. ſchuͤttern, erſchüttern, 
wanfen madden. 4, + —— wankend 





Shaffler, shaf'flar, s. der Sumpter. 

Shaft, shatt, (angelf. sceaft; lat. sca- 
pus) s- Ll, des Schaft (eines Federfieles, 
Baumes ꝛc.) 3 Archit. J der Schaft einer 
Saute) ; die Spindel, Laterne eines Thurms; | 
—ofachimney, der Schlauch eines Kamins, | 
Schorujteinfaften. 2. cin engerer Sedeurung) 
a) dev Schaft (eines Spießes). by der Pieil, 
Wuripfeit, Wurſſpieß; (aud) der Kocher. 
c) die Deidjel Cau Wagen; bisiw. tongue od. 
neap genaunt). d) (Got-] der Griffel. 3. -, 
od. white —, [Drnith.] eine Urt Trochilus 
od. Honigfauger. 

Shaft-bar, der Deichfelarm. --horse, 
das Deichſel⸗, Grangenpferd. 

Shalt, (Gdadr) s. (Min.] der Schacht. 

Climbing slaft, der Fahrſchacht. Hading 
—, der doulegiige Gchadt. Engine--, 
dev Förderſchacht. Plump —, der Kuuſtſchacht, 
Waſſerſchacht. To sink a —, einen Schacht 
abteufen. lgeſchaͤftet. 

Shafted, shattẽd, adj. ({ Herald. } 

Shaftment , shaft’mént, cangel. 
scaeftmund) s. + die Gpanne (Langenmag 
von ungefagr 6 Soll). 

Shag, shag, (angelf. sceacgo) s. 1. die 
Zotte, Sottel, das gvttige Haar. 2. cin eus 
gever Bedeutung) a) dev zottige Hund, Bo: 
logueferchund). b) der Plüſch, Tripp. 3. [Ors 
nith. ] der Geerabe, die Tauchergans (pele- 
canus graculus; im nördi. CnglandDerave 
genannth. 

Shag-bag. + der Schuft, Lumpenterl. 





madden (den Giauben rc... 5. beben od. gits 
tern madden. 6. (beffer to — ve abfehtitretn. 
7. + Geſſer to — off) abſchütteln egſchaffen, 
vertreiben, fic) einer Sache eutſchlagen). 8, 
(Mar.] Cin Schiff) vom Stapel taufen laſſen. 
9. [Muſ.] Triller od. einen Triller ſchlagen. 
——— Tis our first intent 

To shake all cares and business from 

our age. Suak. 

To shake a note, Muſe] auf einer Note 
einen Triller ſchlagen. ‘To — one’s head, den 
Kopf ſchütteln. To — hands, 1. einander od. 
ſich die Hande geben, (with) Cinem vie Hand 
fctictein, 2 + a) mit Ginem zuſammen fome 
men. b) Abſchied nehmen; (with) Etwas 
aufgeben, entjagen (der Wet rc.), Abſchied 
nehmen, fid) trennen, fic) losfagen von... 
To — one’s cane over any one. Ginem mit 
dem Stocke drohen. A shaken throne, 
ein wanfender Thron. Not to be shaken, 
unerſchütterlich. To — in vd. to pieces, ents 
zwei rütteln. 

Shake, v. n. 1. erſchüttert werden. 
2. beben, erbeben, zittern, exjitrern (with, 
yor). 3.4 (with, yor) gittern, erjittern, beben, 
erbeben. 4. wanfen, wackeln. 5. [Muſ.Jtril⸗ 
lern, Triller ſchlagen. 

To shake wit cold, with terror, vor 
Katte beben, vor Furcht zitteru. To shake 
with the wind, vom Winde geſchüttelt were 
den. His hand —s, die Hand zittert ihm. 
His head —s, er ſchüttelt mit dem Kopfe, der 
Kopf wacetr tym. 


S48 Fate, far, fAll, Fat. Mé. mét. Fine, fin. Nb, méve, nor, got: dil. cldad. Thhe. nib, fall. thin, THis. 
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Shake, s. 1. das Schuütteln. 2. das 
Sehiitrern, die Erſchütterung. 3. das Zittern, 
Beben. 4. dev Sys, Puff. 5. [Wns] der, 
Trifler, die Bebung. 6. [ Mar.] das Grams , 
pien (des Gahiffes) aufs Gat. 7. der Sprung, 
die Kluft (im Holje. 

Many kind shakes of the hand, viele 
freundlicye Hande. od. Handdriice. Every — 
of wind, jeder Windſtoß. Abounding with 
—s, voller Gpriinge. 

Shake-fork, die Heugabel. —-time, 
Die Seit des Obſtſchüttelus. 

Shaken, sha‘kn. pp. v. Shake. 

Shaken, (adj. Spriinge habend, 

Shaky, sha‘ke.§ thijtig (wv. Holze). 

Shaker, shakur, s. 1. die Perjon 
od. Gache, die ſchüttelt, erſchüttert, Der Cr: 
ſchütterer. 2. [chriftt. Gefte} —, od. shak- 
ing quaker, dev Zitterer. 3. die Zitrertaube, 
Pfautaube. 4. pl. das. Zittergras. {ben. 

Shakes, shakes, s. pl. Gaffer in Gra: 

Shaking, sha‘king, s. 1. das Zit⸗ 
tern, Beben. 2 die Erſchütterung. 

Shal, 7 (angelſ. scealan, scylan) 

Shall, praet. should, v. mu. 
auxil. joll; werde. —1, or no, ſoll td) oder 
nicht? I — love, ich werde lieben — Flove, 
fol, darf, mus ich tieben? Thou shalt 
love, du ſollſt, darift lieben, 2 du wirſt lieben 
muͤſſen. Shalt thou love, wirſt, magit, 
darfit du lieben? He — love, er foll, muß 
lieben, — he love, darf er lieben? $ wird er 
lieben müſſen? Will you do it? L —, wollen 
Gie es thun? ja, 1 — have my ship dis- 
mantled, man wird mein Giff abtakeln. 
She will have me love her, but 1 — not, fle 
will vou mir geliebt fein, aber ich werde fle 
nid: tieben. He — receive, ‘you — receive, 
er foll empfangen, Gre fellen empfaugen. |F 
He — go, er foll gehen. You — go, ihr ſollt 
aehen. -- 1 go, — he go, ſoll id), foll ev ges 
hen? — you go, werder ihr gehen? He says 
that he — leave town to-morrow, er ſagt, 
er werde, er wolle morgen die Stadt verlaſ— 
‘fen. You say that you — ride to-morrow, 
Gie fagen, Gie werden morgen reiten fahren. 

Nad if u. einigen Zeitwörtern, die eine 
Bedingung oder Vermurhung ausdriicen, 
geigt shall in allen Perſonen blos etwas 
Zukünftiges an u. wird mit werde fiberjegr, 
j. B. 

I shall say, or we shall say, 
If 2Thou shalt say, ye or youshall say, 
He shall say, they shall say. 

Should, in der erſten Berson, ſchließt ein 
bedingtes Ereigniß in fid) und wird mit 
wiirde überſetzt; z. B. | — have written a 
letter yesterday, had 1 not been interrupt- 
red. ich wiirde gejtern einen Srief geſchrieben 
haben, ich hatte geftern einen Brief geſchrie⸗ 
ben, ware ic) niche geſtört worden, ed. wenn 
ich niche geftivt worden ware. Oder aber 
drückt es eine Pflicht ans u. gwar in allen 
Perjouen, u. wird mit follte überſetzt; z. B. 


‘Lshould, have paid, id) hatte, du 
Thou shouldst,\ hittet, er hätte, Sie 
‘He should, hatren zahlen, bezahten 


You should. joften. 
IL should go, ich follte, wiirde gehen. 
Thou shouldst go. du jollreft gehen. 


‘Should 1 do that, wenn td) das thun wiirde, 
It should be sa, es ſollte dillig jo, 


thate. 
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fein. Things are not as they should be, 
es ift nicht Wes, wie ed fein follte. So they 
should, das follren fie aud), dad ist ihre 
Pflicht. should be very sorry for it, 
es wiirde, follte mir ſehr leid thun. Whom 
should I meet but Mr. Z., id) traf Seren 
3. recht nach Wunſche an. 

Shoald wird, obſchon es eigentlich) die 
vergangene Zeit von shall ijt, doch oft ge: 
braudt, um ein mögliches, gufalliges künf— 
tigeds Ereigniß auszudrücken; 3. B. if it 
should rain to-morrow, wenn es morgen 
regnen follte, follte es morgen regnen. If 
you should go to London next week, foil: 
ten Gie nächſte Woche nach London geen. 
If he should arrive, follte er anfommen, 
wenn er anfommen follte. Auf ähnliche Weise 
ſteht es nad) though, grant, admit. 
allow. 

(Gelfen u. ungebrauchtic in Folgendend. 
That in the northern conntries there 
should be an herb, daß es in den nörd— 
lichen Gegenden ein Kraut gibt. 

Prov. To be at shall I, shall l 
not, to be at shill 1 shall 1, to stand 
shill I shall l. niche wiffen, was man 
thun foll, unſchlüſſig fein. 

Shale, shale. (Gdale) s. 1. die Schale, 
Hülſe; ſ. Shell. Suax. 2. [Mineralg.) der 
Ethieferthon, Kräuterſchiefer. {Shell 

Shale, v. a. + idhaten 5 aushülſen; ſ. 

Shalloon, shaiioén’, (v. der Stadt 
Chalons; jp. chaleon) s. lInduſtr.] der 
Schalong, Raley. 

Shallop, shal'lip, (fr. chaloupe) s. 
[Mar.] die Schaluppe Cein gweimaytiges 
Fahryenq. 

Shallow, shai‘lé, (v. shoal) adj. 1. 

F feicht (nicht tief, untief) 2.4 a) matr, 
ſchwach (Ton ꝛc.). bd) ſeicht; oberflaͤchlich. c) 
eitel Cohne Grund). ch einfältig, atbern.. 

Shallow-brain, der ſeichte Kopf, ein: 
fattige Menſch. — brained, —-pated. 
—-witted, ſeicht, ſeichtköpfig, einfältig 
dumm. 

Shallow, s. 1. die ſeichte Stelle cim 
Wafer), Untiefe; pl. Shallows, tUntiefen. 


2. ¢ pl. Shallowes, die Untiefen (des Her- 


jens ꝛ⁊c.). 

Shallow, v. a. + ſeicht madden. 

Shallowly, shallile, adv. 1. ſticht 
oberfläͤchlich, leicht (bedeckt rc.). 2. + fehwad, 
einfaltig, dumm. 

Most shallowly did you see these arm» 
commence, recht einfalrig waret ihr, als ibr 
Krieg begannt. Snak. 

Shallowness, shal'lines, a. 1.4 
die Geichrigfeit. 2. + a) die Geichrigfeit; 
Einfalt. by die Schwäche (eines Tones 2e.). 

Shalan, shawm,) (Gdalmei) s. + die 

Shawin, § Schatmei; Zinke. 

Shalote, shaldte’ +f Eschatot. 

Shalstone, shal’stine, s. (Mine: 
ralg.] der Lafelfpath, Schalſtein. 

Shalt, shalt, die zweite Perſon sing. 
von Shall. Thou — not steal, du Pag 
nicht ſtehlen. 

Sham, sham, (iv. siom) s. 1. die nl 
ſchung, Lüge, der Betrug. 2 der fatiche 
Aermel. 

A sham fer the neck. der Saléfragen. 
No — so gross but it will pass upou a weak 
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man, auch die gröbſte Täuſchung findet bet 
dem Schwachen Giauben, To pat a — upou 
any one, Ginem twas weis —⸗ auf⸗ 
heften. 

Shaan, adj. falſch, unächt, vorgeblich, 
angenommen, jum Scheine, Gchein.., fingirt, 

Sham errand. das Vorgeben, die Aus—⸗ 
flucht, Morhhige. — excuse. die fahle Muss 
flucht. — fight. das Scheingefecht. 

Shaun, v. a. täuſchen, belügen, hinters 
gehen, berriigen. 

To sham fallacies upon any one. to — 
a thing for another upon any one. Ginem 
Etwas weis machen, aufoinden, aufheften. 
Shammed into (conviction ete.). betrtigs 
licher Weise bewogen, veranlaßt ju... Sha m- 
ming. betrüglich, liftiq. (ten. Prion. 

Shaan, v.n. Spirtereien machen, ſpot⸗ 

Shaimam, sham‘an, s. [Rupl.] der 
Schamane (Art Jauberery. 

Shambles, sham/‘biz. (angelſ. sea- 
mel; lat. scamnum) s. pl. 1. das Schlacht⸗ 
hans, die Fleiſchbank, 
[Min] die Ruhebühne. 

Shambling, shim‘ lings v. — 
ble) adj. ſchlenkernd. — s. das Schleukern 
(beim Geen). 

Shame, shime, (angelf. seama, 
sceam, sceom; Scham) s. 1. die Sdam, 
das Schamgefühl; die Beſcheidenheit, Sitt⸗ 
ſamkeit. Suak. 2. die Schande (to, für); der 
Schandfleck. 3. die Scham Schamtheile). 

For shame, lL. ans Scham. 2. 0 pfui! 
To cry —, pfui rufen; (on) ſchreien tiber... 
(radein), He has lost all —, he is past -, 
er hat alle Scham verloren; er ſchaͤmt fic 
nicht mehr, hat weder Scham noch Schande. 
| take — to myself that ete., ich geſtehe gu 
meiner Schande, dag x. Guides. who are 
the — of religion, Führer, die Der Schand⸗ 
Sovrn. 

Shaname, v. a. 1. Einen beſchämen, 
fehamroth madhen; (of Cinen erröthen maz 
then cibers. 2. ſchänden; (Ginend um Ehre 
u. guren Namen bringens entehrea, vertegen. 

Slaamae, v. x. + fich ſchaͤmen. Raven. 


Shamefaced, shame’ taste, adj. 1. — 


ſchamhaft. 2.4 fchambafr; bldde (Tugend2e.). 
That makes them shamefaced in the 
exercise of those duties ete.. dag macht, 
daß fie fich ſchämen, jene PAichren gu erfüllen. 
Shamefacedly , shame‘ fastele; 
adv. ſchamhaft, blöde. 
Shamefacedness, albme’fauts- 
nés. se die Schamhaftigkeit, Blödigkeit. 
Shameful, shame’ til, adj. Iaſchand⸗ 
bar, ſchändlich, ſchimpflich. 2. unanſtändig. 
Shamefully, shame‘filé, adv. 1, 
ſchaͤndlich, ſchimpflich. Aunanſtändig. 
Shamefulness, shame‘ fulnés, ¢. 
die Schandbarteit, Schändlichkeit, Schimpf⸗ 
lichkeit. 


Shameless, shAme‘lés, adj. fchatas — 


fos, unverſchaͤmt. 

ſcham ws. 
Shamelessness , shime’ sale, 
. Die Schamloſigkeit, Unverſchaͤmtheit. 
Shamer, sha‘mar, s. die Perſon ov. 

Gache, die beſchämt. (rritger, Lügner. 
Shammer, sham‘mir, s. der Ses 
Shamois, sham’mé.) (ir. chamois) 
Shamiany, $s. 1. die Gemſe. 


— adv. Sham —— 


— — 2. 


— 
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2.-, vd. —-skin, das Gemfenteder. — adj. 
gemsiedern. 

Shamrock, sham’rak, (ir. W. s- 
[Bor.) der Klee, Das Dreiblatt, Kleeblatt. 
Shandy, shan‘de. adj. 0 wild, flichrig. 
Shank,shangk, (angelf. scane. sceanc: 
a. 1. dee Schenfet, ay Unterſchenkel. by der 
Schenkeiknochen, das Schenkelbein. 2 der 
Schentel, das Bein (ein beinähnliches Ding, 
worauf Erwas ftehty. 3. dee dünne, vertan: 
gerte Theit eines Dinges; z. B. dex Stanget, 

Srtiel (einer PAanje); dev Schaft (eines Lend: 
ters); der Schaft, die Ruthe (des AnFers). 
Anterruthe, der Unferfdaft; der Schaft, das 
Rohr ceines Schlüſſele), Schlüſſetrohr; das 
Rope ceiner Tabatspfeifey, Tabafsrohe; die 
Spindet, das Gewinde (an Schrauben); — 
of a chimney, die Schornſteinroͤhre. 4. [Bot.] 
die Saunrebe, das Bitterſüs. 
Shank-apple, Pomol.) der Kurjftiel. 
=—-mandrel, (Dredst.] die Hohldocke. —- 
painter, (Mar. | die Ruſtleine; eine ſtatt 
Der Ruſtleine dienende Kette. 
Shanked, shaugkt, adj. mit Schen⸗ 
fein vd. Beinen, ſchenkelig; langrdprig. 
Shanker, shangk'ir, (fr. chanere) 
a. (Med.) der Sdhanfer. 
Shanscrit, shan‘skrit, #. ba’ Gané: 
frit; ſ. Sanserit. 
Shanty, shao‘té. (fiir janty) adj. [+ 
od. Derti.j fein geputzt, pradrig. 
Shape, shape. (angelſ. sceapian, seep- 
pan, scipan, scyppan) praet. shaped; pp- 
shaped, shapen, v. a. 1. bilten, formen, 
geſtalten, einer Gace eine Form, Geſtalt 
geben. 2. + anordnen, (to) einridyten (nad. 
3. ſchaffen hervorbringen), geftatten (fic) vor- 
fielen). Sua. 4. richten (den Lauf naw 
einem Orte), To — one’s course toward a 
piace at sea, auf einen Ort jujtenern. 
2. He shapes his plans or designs to 
the temper of the times. WenstTeR. 
I was shapen in iniquity, {| id) bin aus 
fiiudiichem Gamen gezeuget. Nature has 
shaped them with a great head, die Na: 
tur hat ihnen einen grofen Kopf gegeben. 
~ Well shaped, ſchön gebaut, wohl gewach— 
fen. Hi shaped, ungeſtaltet. He 'Il — hi» 
old course, er wird feinen alten Grundjagen 
foigen. Suak. [fen (ju. Suan. 
Shape, v. n. ſich fchicten; (unto) pal: 
Shape, «. 1. die Geſtalt, Figur, Bi: 
dung, Form. 2 + a) das Muſter, Bird. by 
+ das Borhaben. Sua. 3. die Gestate Cein 
Körper, ein Ding ſeibſt). 4. + die Geſtalt, 
Art, Weije, Ure u. Weise. 4. die Geſtalt, 
Der Wuchs, die Leibertange. 6. die Spige, 
das Band, Spigenband. 
3....... Before the gates there sat, 
On either side, a formidable shape. 
Miron. 
In the shape of.., in od. unter der Gee 
ſtait emer Grau 2c.) , in Geſtalt ceiner Ga: 
they, als. To come to some —, Geflalt be: 
fommen, fic) ausbilden. 
Shape-smith. | der Geftalt:, Wuchs- 
finer, Menſchendrechsler. Garrn. 
Shapeless, shape'lés, adj. gejtatt: 
fos, ungetaicen, unſörmuch, miBgertalrer, 
Shapelessness, shape‘lesnés. s. 
Die Ungeſtaltheit, Mißgeſtaltheit, Unform- 
ucht eit. 
Engl deutsch Worterbuch. I. 
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Shapeliness, shape‘iénes, s. + 
die one, gure Geſtalt, der shone, gute 
Wuchs, die Wohlgeſtalt, Stattlichkeit. 

Shapely, »hape'lé. adj. wohlgeſtal- 
fer, wohlgebildet; ebenmaßig. 

Shard, shard, (angelf, sceard) s. 1. 
* Die Scherbe. Suax. 2. die Sehate (eines 
Eies, einer Schnee). Gower. 3. div Scharte, 
der Rig, Nis, die Kerve, Lücke, das Lod. 
4. der Einſchnitt ins Land, Meerarm. Sren- 
sER. 5. [Derri.] das Geſträuch, Gebüſch; dre 
Ausſicht durch einen Baumgang. 6. | Bor; 
die Artiſchoke, Gartendiſtel. 7. | Ferhyol. ] 
dié Scharde, der Flünder. 8. [Curom.) die 
Flügeldecke; 6. auch No. 2.), 

Shard-born, unter Scherben od. in 
Rigen erzeugt; (od. nach Towd) von cfteifen, 
ſchaligen⸗ Fluͤgeldecken gerragen. Suak 

Shard-cobalt, siard’kdvalt, 4. 
Der gediegene Arſeuit. 

Sharded, sard‘éd, ody. mit ſteifen 
Flügeldecken verſehen, harridalig, (vd. auc 
unter Scherben befindlid, wohuend, Gower. 

Share, share, (angelf scear. sceara, 
sceasan) v. a. 1, theilen, vertheilen, aus: 
theilen; (between. amongst) theilen, verthei⸗ 
ten Cuter). 2. 4 a) theilen (with, mir Ei— 
nem). b) fic) theiten in... 3. + gertheiten, 
jerſchneiden, zerſtücken. 

2. b) While avarice and rapine share 
the land. Mu.ron. 

To share one’s joy. Jemands Freunde 
theilen, fic) mit Einem freuen, an Jemands 
Freude Theil nehmen, No one so true did 
— it, Reiner theilte mit mir ſolche Treue. 

Share, v. n. (in) Theil haben, The 
nehmen (an, in). 

You shall share with me in my riches. 
ihe follr meine Reichthümer mit mir cheilen. 

Share, s. 1. (of, von) der Theil (die 
Porfion, Quantität). 2 a) § der Theil, cin, 
of) Antheil, Pflichttheil Can). by der Ge: 
winnantheil; Pflichtantheil, Beitrag, Pflicht⸗ 
beitrag, Pfllichttheil, die Ration, das Kontin: 
gent. e) die Quote. d) die Dividende. e) du 
Ginlagé, Das Cinlagsfapital, f) die Einzah 
{ung, das Eingezahue. g) die Brie, der Un 
theilſchein. 3. [andwirrhid.] die Gear, 
Pflugſchar. 

Share in a bank stock, die Bankaktie. 
— ina vessel, der Schiffspart. A small — 
of prudence or good sense. nur wenig Klug: 
heit od. Berſtand, A ship owned in ten —s. 
ein Schiff, weran zehn Perjonen Theil ha 
ben, ein Schiff mit zehn Theilhabern. He 
has received his — of ete ,- et Har seinen 
Theil von.., feinen Antheil an... erhatren. 
He bears his — of etc., er tragt feinen An— 
theil an... Te bear a—in.., YUuthen haben 
bei.., britragen ju... To have a — in... 
Theil haben od. nehmen in. , an... To fall 
to one’s —, Ginem gu Theil werden. To go 
—s. Thetl can Gnvas) nehmen. For my -. 
ih flir meinen Theil, was mich betrifft. Thar 
comes to my —, divs forme nur ju, gehört 
mir. 

Share-bone. [Unat.] das Gdhambein. 
—-broker. der Aktienmäkler. --holder. 
der Aktienbeſitzer, Werieninhaber, (in). Akrio⸗ 
nar (bet), --wood, --wort, [Sori] die 
Mannstren, Brachdiſtel, — Stech⸗ 
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Sharer, shbd‘rir, s. 1. der Theiler, 
Vertheiler, Austheiler. 2. (in) der Theilhaber 
(an); Theilnehmer, Mitintereſſent. 

A sharer in a secret, Einer, der mit 
einem Andern um ein Geheimniß weiß, der 
in ein Geheimniß Cingeweihte. To be a — 
in a bankrupt, in emem Sanferott (mit 
eter Gumme) berheitige fein. 

Sharing, sha‘ring, s. die Theilnahime. 

Shark, shark, (gr. karcharias) ¢ 1, 
[Fehrhyoi.}] der Haicfiſch). 2. © der Schlin⸗ 
ger, Freſſer, Sdmaroger ; Gauner, Preller, 
Gaudieb, Geldjdneider, Betriiger ; [Nordam.] 
Giner, der gu allerlei Kunſtgriffen feine Zu— 
flucht nimmt, unt fic) fortzubringen. 3. + 
die Biiberei, Gaunerei, Preilerei, Betrügerei, 
der ſchlechte Streich. 

Basking shark, der Pferdhai. The com- 
mon —, der Gonashai, Meervielfrag. 

Shark, v. x. 1. gaunern, manfen, 
ſtehten, betrügen; [Nordam.] ju allertei 
Kunſtgriffen ſeine Zuflucht nehmen, um ſich 
fortzubringen. 2. ſchmarotzen. 

Sharking-trick, Der Gaunerſtreich. 
Sharking fellow, der Gauner, To — vut, 
S durd gemeine Kunſtgriffe eutſchlüpfen, 
ſich aus der Schlinge ziehen. To — up and 
down. O mauſen gehen, ſchmarotzen gehen, 

Shark, v. a. 0 1. rajfen. 2. + (up 
aufraffen, zuſammenraffen. (Samaroger. 

Sharker, shark‘ir, s. der Gouner; 

Sharp, sharp, v.n. gaunern, betrügen. 

Sharp, (angelj. scearp) v. a. 1, ſcharf 
machen, fharfen. 2. + (with) @en Ginn 2c.) 
ſchaͤrfen urd). 3. Muſ.] mit einem Kreuze 
ff) verfehen od. bezeichnen, durch ein vor 
geſetztes Kreuz um einen hawen Ton erhdhen 
(Noten), bekreuzen, ein Kreug (wor cine Netey 
jegen. 4. bemaufen, 

Sharp, s. 1. + die ſpitzige Waffe, das 
Rapier. Cotter. 2. der fcharfe Gurchdrin⸗ 
gende) Ton. Suak. 3, [Muſ. ] a) eine durch 
ein vorgeſetztes Kreuz (4) um einen halben 
Ton Ckünſtlich erhöhte Note; Gder) by das 
‘eine Nore um einen halben Ton erhöhende) 
Rreny (f. 

Sharp, adj. 1. } ſcharf (nicht pumps. 
2. ¢ a) ſchaͤrf Urin, Gebtiit, Geſchmack 2e.). 
b) ſcharf, kalt, ſchneidend Luft ꝛc.). ©) durch⸗ 
durchdriuͤgend, heftig (Schmerz 2c.0, empfind⸗ 
lich, ſchmerzhaft. ch hart, ſtrenge (Winter 
rc. ). e) ſcharf (Gefichr, Auge). f) durchdrin⸗ 
gend (Stimmey; ſcharf, hell (Lom. gy ſcharf. 
ſtreug (Berweis ꝛc.). hy ungeſtüm (Angriff 
1¢.); hitzig Streit). iy ſcharf, beißend, bitter 
Worte ꝛc.). jr ſcharfſinnig, fiunreid. ky 
ſcharf, durchdringend Gerſtand ꝛc.). h ſpitz⸗ 
findig, verſchlagen, ſchlau. m)y heftig (Ber: 
langen) ; gierig, hibig. Suax. n) gereizt (Ap⸗ 
vetit). 0) mager, diirr, ſchmal, hager (Ges 
fide ꝛc.). Mirror. p) ſcharf (fehr aufmert. 
fam). 3. fpigig, ſpitz (Winkel ꝛc.y. 4. ei 
Arbeitsleuten) hare (Gand tc.). 

2. p) Sharp at her utmost ken she cast 
her eyes. Drypex. 

A sharp hoe, [(andwirthfd.] die Dijtels 
hade. A — stomach, grofe Eßluſt. — bot. 
tom, (Mar.] der untere Theil cines Schiffts 
tings dem Kiele, der eng u. femal zuläuft. 
A — fit of the stone. of the gout, heftige 
Steinſchmerzen, Gichtſchmerzen. To be — 
upon any one, Given or ſtreng, hart 
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behandeln, ſcharf mit Einem verfahren. To 
look oftt —, fcharf, genau aufpafjen. He is 
not under the necessity of being so —, et 
braudt nidt fo genau darauf ju fehen, To 
look —, munter, thatig fein, fic) fputen, 
cilen. To terminate in a— peak, ſpitzig zu⸗ 
faufen. To brace —, [Mar,] ſcharf bei dem 
Wide braſſen. To trim all —, [Mar.)] die 
Geget dict beim Winde brafjen. 

Prov. Poverty is a sharp weapon, die 
Armuth ift ein ſcharfes Schwert, Armuth 
thut weh. 

Sharp-edged, ſcharfſchneidig. 
eyed, Fu. + ſcharſſichtig. —-floored, 
[Mar.] mit ſcharfem Boren. —-iron, (Mar.] 
das Scharfeiſen. —-keeled, (Mar,] mit 
ſcharſem Riele, einen ſcharſen Kiel habend. 
~-pointed, [Sot] ftachelipisiq. —-set, 
1. gierig, (on) gieriq (nad); to be — on.., 
tradten nad .., erpict fein auf... 2. hung: 
rig, gefräßig. —-shooter, der Scharf— 
ſchützce)y. —-sighted, Fu. + fcharffichtig- 
—-toothed, ftharfjahnig. —-visaged, 
din ſchmales, hageres Geſicht habend. 
witted, l. einen ſcharfen, durchdringenden 
Verftand habend, von ſcharfem, durchdrin—⸗ 
gendem Verſtande. 2. + beißend. 

Sharpen, shir‘pn, v. a. 1. F fair: 
fen, ſchleiſen, ween, gulpifen. 2. + a) ſcharf 
od. ſchärfer machen GFlüſſigkeiten ꝛc.).  b) 
ſchaͤrfen (das Geſicht, den Verſtand rc.). ©) 
reijen (Den Apyetit, die Begierden ꝛc.); ans 
treiben. d) beifend, empfindlid) machen 
(Wore). e) ſchaͤrfen, ſchaͤrfer, heller, durch⸗ 
dringender machen (en Ton). Bacon. f) 
ſchaͤrfen. ſchmerzlicher, ſchmerzhafter, empfind: 
licher, hettigie. drückender machen. 3. Muſ.) 
bekreuzen, nut emem Kreuze verſehen oder 
bezeichnen. 4. zuſpitzen. 

To sharpen the stomach, deft Appetit 
rtijen. Ere ten moons had sharpen’d 
either horn, 2 ehe jehn Monde beide Horner 
gefpist. To — the cdge of industry, den 
Fleiß erhojen, heben. 

Sharpen, v. n. 1. ſcharf werden. 2 
+ ſchneidend werden, Snax. 

Sharper , sharp‘ir, «. der Gauner, 
Episbube, Betrüger; ſchlaue Fuchs. 

Sharping-corn, sharp‘ing-kdrn, 
a. das Korn, weldes in vielen Theilen Eng: 
lands die Pächter ihrem Schmied yu Weih— 
nachten geben, damic er ihr Ackergeräth 
ſchärfe. [der Schaͤrfling/ Stichting. 

Sharpling, sharp’ ling, s. —— ] 

Sharply, sbarp'lé, ado. 1. ſcharf, 
mit einer guten Schaͤrfe od. Spitze, jpigig- 
2. 4 a) ſcharf Glichtigen ꝛtc.), heftig. b) ſcharf 
(genau, deuttid); z. B. fehen). e) ſcharf, 
hart (drangen ꝛc.). 4) ſcharfſinnig. 

Sharply exercised, ſcharf geübt. 

Sharpmess, sharp‘nés, ¢. 1. J die 
Schärfe. 2. £ a) die Schärfe es Gebliires, 
Gifigs ꝛc.. by die Scarfe (es Geſichts, 
Verſtandes ꝛc.). ©) die Scharfe, Harte, 
Streuge. d) die Heftigfeit (eines Schmerzes 
1c.); Schmerzlichkeit (eines Todes 2x6). ©) 
die Bitrerfeit, Grrenge, das Beißende wer 
Gatyre rc.) 3. die Schärfe (ſcharfe Kante, 
eines Pfeilers rc.). 

The sharpness of cold, die firenge 
Kaͤlte. The — of the weather, das raube 
“better. — of stomach, die große Eſßluſt. 
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To treat any one with —, ſcharf mit Ginem 
verfahren, Ginen ſcharf behandeln. 

Shaster, shas‘tir, s. id., ein heili⸗ 
ges Bur) der Hindu. 

Shatter, shat’tur, (poll. —— 
verwandt mit scatter, scath) v. a. 1, jer: 
brechen, zerſchmettern, jerreifen, gerftopen, 
zertrümmern, gerjplittern ; gerftrenen; beſchä— 
Digen. 2. + a) jerreifen, zertrümmern. b) 
bel zurichten. c) zerrütten (den Berftand). 

2. a) A monarchy is shattered by re- 
volt. Locke. 

Feathersand wings shattered. [§altu.) 
mit abgebrodenen, ſchadhaften Flügeln. A 
shattered humor, eine jerftreute Gemiths: 
art. A man shattered in his intellect. 
ein Mann von zerrüttetem Verſtande. To — 
to pieces, in Grice jerreifien. [fer 2¢.). 

Shatter, v. n. jerbreden (vie Gla: 

Shatter, s. das abgefprungene Gri, 
Bruchſtück, der Splitter; (gewöhnl. nur inp 
pl. Shatters, Trimmer, Grice. 

To break into shatters, jertriimmern. 
To rend into —s, in Stücke reigen. 

Shatter-brained, —-pated, 1, 
wahnfinnig, verrückt. 2. gerftreut, gedanfen: 
los, flüchtig, leichtſinnig. llocker. 

Shattery, shàttürè, adj. brüchig, 

Slhave, shave, (angelſ. sceafan, sca 
fan) praet. shaved, pp. shaved, shaven, 
v. a. l. ſchaben, abſchaben; abſchachteln 
Meife ꝛc.). 2. ſcheren, (off) wegſcheren, ab» 
ſcheren; cin engerer Bedeutung raſiren, bar, 
biren, putzen. 3. + a) ſcheren, drücken, be— 
drücken, placken. b) übermäßige Zinſen neh— 
men, wuchern. e) Etwas ſtreifen, leicht be— 
ruͤhren, nave hinfahren tiber... 

3. e) He shaves with level wing the deep. 
MILTon. 

To shave the head of its hair, das 
Haupthaar wegitheren, To be shaved. fic 
rafiren laſſen, fic) den Bart abnehmen laſſen. 
To —a note, © eine Note, einen Wechſel ju 
hohem Disfonto einhandein, 

Shave, s. (aud drawing-knife) 
[Techn.] Das Schneidemeſſer. 

Shave - grass, shive-‘gras, «. 
[Gor.] der Schafthalm, Schachtelhalm, das 
Schaftheu. 

Shaveling, shdve'ling, s. ¢ cin 
Maun mit geſchoörnem Kopfe; ein Minch, 
ein Geiſtlicher mit einer gefchornen Platte, 
ein kartholiſcher Pfaffe; der Gelbſchnabel. 

Shaver, sha‘var, s. 1. der Scherer, 
Bartſcherer, Barbier, fT Bartpuger, Bart: 
frager. 2. + a) Der Placer, wacker. by der 
Rauber, Puinderer, Giner, der einen Au— 
Dern auszieht. ltriebener Gaft. 

A cunning shaver, ein ſchlauer, durd: 

Shaver, (igeuneripr. tschabe) s. der 
Junge, junge Mann. Young —, [War.] 
der Schiffsiunge. 

Shaving, shd’ving, «. der Span, 
Hobelſpan, Ubfall; pl. Savings, Gpane, 
Schuitzel, Abſchnitzel. — for hats, Hits 


pane. 

Shaving-bason, das Sarthecen, 
Darbierbecen. —-box, die Raſirdoſe. —- 
brush, der Qafirpinjel. —-cloth, das 


Rafirtud., —-knife, das Schermeſſer Ras 
ſirmeſſer. — tub, Buchbind.] der Hobel⸗ 
kaſten. 
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Shaw, shiw, (angelf. seua, seuwa) 


s. (Dertl.] das Dicidt, ſchattige Gebüſch, 
Wadden. [dent geſchoſſen wird. 
Shaw-fowl, der hitjerne Bogel (nah 
Shawl, shiwl, (perf. shal) s. dag 
Leibtuch, der Shawl. ‘[fticte Shawle. 


Cornered shawls, an den Gefen ges. 


Shawl-goat, die Kamelziege. 

Shawm, ſa Shaim. 

She, shee, (angelſ. seo; goth. si; fie) 
im Objeftiv her; pl. they, them; pron. pers. 
L. fie. 2. fie, diejenige. 

She, s. 1. f vd. | das Weib. 2. ceine 
Perfon des weibl. Geſchlechts, 
Ihier die ſes Geſchlechts) die Gie, das Weib⸗ 
den; (gewdhnt. in Zujammenfegungen) 3. B. 
A she-bear, cine Sarinn; a —-cat, eine 
Kaiginu; a—-cousin, eine Safe, Muhme; 
a —-friend, eine Freundinn; a ti 
eine Sklavinn. 


fo wie ein | 


Sheading,, shé‘ding, (augelf. sccm 


dan ; ſcheiden) s. IInſel Man] dev Geridtss 
bezirk, das Oberamt. 

Shea, shéfe, (augelſ. sceaf; Schaub) 
pl, sheaves, s. 1. Das Bund, dee od. das 
Bündel (Pjeile 2c.), 2 die Garbe. 


Shea, v. a. in Garben binden; Gare . 


ben madden. Sua. 
Sheal, shéle, + fiir to Shell. Suan, 
Shear, shére, (angelſ. scearan, sey- 
ren, sciran) praet. sheared; pp. sheared, 
shorn; das alte pret. shore ijt ganz * v. a, 


1, ſcheren (Schafe, Tuch wd; abſcheren 


(Bolle ꝛc.). 2. mahen, abmaͤhen, abſchnei⸗ 
den. 3. + abbeißen. 4. £ (of) berauben 
(einer Sache). 

Shear, v. x. [Mar.} ſch neigen, 
ſchwanken (v. Sehyfer; gieren, (off) civ 
Giff abgieren; f. Sheer. 

A shearing wind, ein fchneidender 
Wind. A ship that goes a-shearing, 
cin ſchwankendes Schiff. 

Shear, s. |. pl. Shears, die (grofe) 
Schere (der Schneider rx.). A pair of —s, 
die Scere, Schaf⸗, Baum, Tuch⸗, Schnei⸗ 
derſchere. 2. + a) pl. Shears, etwas, das 
Aehnlichteit mit einer Scere hat, die Schere. 
b) ¢ pl. Shears, die Fitigel. SpenseR. c) 
pl. Shears, [Mar.] die Spieren eines 
Bockes. 3. (als Bezeichnung des Witers der 
Schafe) Shear, die Schur. A sheep of 
one —, of two —, [Derti.) ein Jahr, ie 
Jahre alte Schafe, Schafe, die sum 
zum zweiten Male geſchoren worden aul 

Shear-bill, (Orunith. | der gemeine 
Verkehrtſchnabel, Wafferfdneider (Rhyneops 
nigra). —-hook, (Mar.] der grofe, eiferne 
Haken, Cuterhafen. —-man, ser’ 
dex Gcherer, Tuchſcherer. —-steel, dee 
deutſche Stahl. —-water, [HOruity.] eine 
Ure Sturmwogel (Procellaria puffinus), der 
Waſſerſchneider (Rhyneops nigra). 

Sheard, ſ. Shard. 

Shearer, shéér‘dr.s. 1. dee Scherer. 
— of sheep, der Schafſcherer. 2. [Dertl.) dee 
Schnitter. 

Shearing, shéér‘ing, s. 1. das Sche⸗ 
ren, die Schur. 2. pl. Shearings, dit 
Scherwolle, Gcherfluden. 3. das Schwanken. 

To give the first shearing to the cloth, 
[Tuchicher.] das Tuch yu halben Haaren 





ſcheren, barren, Wool of the secoud -, 


a,” 


——— 


——_ 


———— —— 
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poeifhiirige Wolle , Zweiſchur. ſſchur. 
Sheéearing-time, die Schafſchur, Woll⸗ 

Sheat, shéet, ſ. Sheet. 

Sheat-fish, (Gdeide) s. [Scthyol.] 
eine Urt Wels (Silurus). 

Sheatla, sheéth. (angelf. sceath, scae- 
the. Gdeider s. 1. die Scheide; — for a 
sword, die Schwert⸗, Degenideide. 2. (Got.] 
a) die Scheide, Blumenſcheide. b) die Btatt- 
ſcheide. 3. Ciberh.> eine diinne Schutzdecke; 


Die Fliigeldede (eines Inſekts). 
Sheath-bill, der Gcheidenvogel. —- 
maker, der Scheidenmacher. —-razor, 


{Maturg.] die Orgelpfeife, Scheide, Rinne. 
— seale, [Sot.] das Blatthäutchen. 
winged, [JEntom.] mit Flügeldecken ver— 
fehen, Flügeldecken habend. ⸗wiuss, «. pl. 
[Eutom.] die Flügeldecken, Deckſchilde. 
| Sheathe, shéTH,) v. a. 1. in die 
Sheath, Scheide, oder 
fiberhaupr) in ein Behaltniß fteen, ein: 
ftecen, einſcheiden. 2. + a) Cin) ſtoßen ceinen 
Dols rc. in die Bruſt ꝛc.). by) mildern, 
Dampfen, niederſchlagen. ARBUTHNOT. c) (mit 
up) einſchließen. 3. mit einer Scheide ver: 
ſehen, bededen, uͤberziehen, bekleiden; (Mar.] 
doppeln Cein Schiff). 4. + (with) überziehen, 
bedecken (mit), 
8heéathed fruit-stalk, Blumen, die 
nod) in einer Blumenſcheide eingehüllt find. 
To — the sword, 1. J das Schwert einſtecken, 
in die Scheide ftecen. 2. + das Schwert in die 
Sheide ſtecken Friede machen). ſſcheidend. 
Sheathing, s)¢TH ing. adj. [Bot.) 
Sheathing, s. [Mar] die jum Dop⸗ 
pein eines Schiffes gehirigen Materiatien, 
die Spieferhaut; Beſchlagung mit Kupfer. 
 Copper-sheathing, [Mar.] der 
fupferne Beſchlag eines Schiffbodens. 
Sheathless , shétiiés, adj. feine 
Scheide habend, ohne Scheide. 
Sheathy, shéth'é. adj. ſcheidenartig. 
Shea-tree, shéé-‘treé, s. (Bot.) der 
Butterbaum. 
Sheave, shééive, (holl. schyf; Scheibe⸗ 
s. die Scheibe, [Mar.] die Scheibe eines 
. (gar. 
Sheave-hole, (Gdiffo.] das Summer: 
Sheave, v. a. + fammein, jufammen: 
ragen. Ss lgemacht. 
Sheaved, shévd, adj. + aus Stroh 
Shed , shéd, cangelſ. scedan) praet. u. 
pp. shed, v. a. 1. vergleßen, ausgießen. 2. 
+ a) vergießen (GBliut, Thränen ꝛtc.). b) wer⸗ 
fen (Licht 2¢.); Con) ausgießen, verbreiten 
(ber). 3. fallen laſſen/ abwerfen, vertieren 
Mie Btatter 16.9... (Wessrer. 
2. The san sheds light on the earth. 
He begins to shed teeth, die Z3ahue 
fhagen an, ihm ausjufaflen. 
‘Shed, v. n. ausfallen (wv. Hofer x.. 
Shed, (angelf. sced; fw. skydd) s. 
L Der Schoppen; die Hiitte ; das Werterdadh. 
2. [Mar.] die Werkſtätte. 3. cin Zuſammen— 
ſetzungey das Bergiefen; 3. B. Blood- 
shed. das Blutvergießen. 
Shed, v. a. abhalten en Regen rc.). 
Shedder, shéd‘dir. s. Giner, der 
vergießt. A — of blood, ein Blutvergießer. 
Sheem, shéen. 2 Cangeli. scene, 
Sheeny, sheéué.§ scen) adj. Z yell, 
clainjend. 
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Sheen, s. 2 der Glanj, die Hefle. 

Sheep, sheep, (arnget/. sceap. scep) 
sing. u. pl. s. 1. das Schaf, die Schafe. 2. 
ta) |i Das Bolé unter ihres Hirten vd. Got: 
tes Leitung, die Schafe, Laämmer. by F das 
Saf, der Schafskopf. [in Schafskleidern 

A wolf in sheep’s clothing, + ein Wolf 

Sheep-bite, v. a. + mauyen (ſtehlen). 
SHak. —-biter. der Mauser, Dieb. —- 
cot, —-cote, die Schafhürde. —-fold. 
Die Schafhürde, der Piercy, Schaipferch. —- 
fag, die Schaflaus, Schafzecke. —-fesecue- 
grass, (BSot.] das Sdafgras. —-hook. 
der Schäferſtab. —-leather, das Saas: 
feder, —-louse. die Schaflaus. —-mar- 
ket, der Schafmarkt. — master, der 
Schafmeijter, Beſitzer einer Schäferei. — - 
rot, [Ihierarjneif.) die Faule. —s-dock. 
—s-sorrel, [Bot.] der Gdafampfer. —'s 
dung. der Schafmiſt. ~s-eye, das Schafs 
auge; (4) Der ſcheu⸗vperliebte, dumm ⸗ fromme 
Bid. —-shank, a) s. [Moar.) der Trom: 
perenjtid). b) ve. m. einen Tronmpetenſtich maz 
den. —’s-head, 1. der Schafskopf. 2. 
Ichthyol. der Sdafwtopf. —-shearer, 
der Schafſcherer. —-shearing, 1. das 
Schafſcheren, die Schafſchur. 2, — vd. -- 
time, die Schafſchur, Wollſchur eit des 
Schafſcherens); ein bei dieſer Gelegenheit 
veranſtaltetes Feſt. —-shears, 4. pl. die 
Schafſchere. —-silver, (Rechrsipr.] ehe: 
mats eine Abgabe der Lehentrager, um des 
Waſchens der Schafe ihres Leheuherrn ent: 
hoben gu fein. —-skin, das Schaffell. —s- 
pluck, das Gefdlinge von einem Safe, 
Schoͤpſengeſchtinge. —s-redding, der Rö— 
thet gum Zeichnen der Schafe. —’s-sca- 
bious, (Svt.] die Schafrapunzel. —-steal- 
er, der Schafdieb. —-stealing, der Schaf⸗ 
Diebftahl. —-etrap, das Schafleder mit Rie⸗ 
men, ---tuck, das Schafleder mit einer 
Kiappe gum Unterfteden. — walk, die 
Schafweide, Schafhut. 

Sheepish, shéép’ish. adj. 1. Schafe 
betreffend, Sdaf... 2. + a) ſchafmaäßig, ein: 
fättig. b) btdde, ſchüchtern. — adv. Shee p- 
ishly, ſchafmäßig, einfatrig; blöde, ſchüchtern. 

Sheepishmess, siéép‘ishnes, s. 
1. die Ginfale. 2. die Schüchternheit, Blö— 
digkeit. 

Sheer, sheér, (augelſ. scir, seyr; 
ſchier) adj. 1, vein, hell, flar (Quelle 2.). 
2. vein, lauter (unvermift). 3. + fou. | 
rein GSalſchheit 2c), lauter. 4. dunu, gare 
G. Groffen 2.). 

Sheer-thursday, [chvriftl. Kal.) der 
griine Donnerjtag , Gründonnerſtag. 

Sheer, adv. * gaiujlic), ganz u. gar ; 
auf ei Wat. Minton. {[Shear. 

Sheer, v. 4. + ſcheren, theilen; ſ. 

Sheer, (ſcheren) v. x. 1. [Mar.] fF. 


Shear. 2. (fortgefen) fid) (deren; (off) ſich 


(deren ſich forticheren, ſich pacten, ſich da- 
pon machen, fic) ans dem Wege ſcheren, da- 
pon wifden; (up) fic) wenden vd. drehen u. 
auf einen Orr, ein Schiff zugehen. 

To sheer home, nad) Hause gehen. 

Sheer, s. [MNar.] 1. dads Streichen 
der Seirenplanfen, der Spring. — of a ship's 
deck. Der Spring des Dees. 2. pl. Sheers. 
die Spicren eines Bees, Ausbeſſerungs⸗ 
ſtützen, Bice, 





> 
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(Mar.] Sheer-hook. s. pl. der große 
eiferne Hafen, Enterhafen. — hulk dev 
mit Ausbeſſerungsſtützen, Biden verfehene 
Dull. —-line, die Linie, die im Glevativns: 
plan den Strook jeigr. —-plan, dev Geis 
tenvig eines Schiffes. —-rail. das erjte 
fleine Bergholz unter dem Ragholz. 
strake, Dev oberite Plankengang. 
wales, «. pl. Die Berghötzer zwiſchen den 
Stückpforten des mittlern u. obern Des. 

Sheerly, sheer'lé, adv. * auf ein 
Mal; ganz, ganzlich. Beaumont. 

Sheet, sheet. (angelf. sceat, sceta, 
seyta) s. 1, eras Wusgedehiites, eit dines, 
ausgedehntes Sriié, a) die Plarre, Tafel; 
». B. A — of copper. lead, or iron, die 
Kupfer, Blei⸗, Srvenplatte. by) die Fläche; 
j}. B. A — of water or fire. eine Wajjers, 
Feuerflache. 2 das breire Grist Leinwand; 
Cu. im engerer Bedeurg.) das Betttuch, Leis 
tuch, Leilach, Leilafen, Betrlafen. 3. die 
Prevdedede, das Fliegennetz. 4. der Bogen 
(Papier), Pavierbogen. 5, pl. Sheets, die 
Blitrer (as Buch, rie Sehrify. 6. [Mar] 
a) Die Ruderbank m einem Boos. by das 
Segel. 

5. The following sheets contain a full 
answer to my opponent. §WeusTER, 

Sheets of paper, Papierbogen, In 
sheets, ungebunden, toh (v. Bücherm. 

Sheet-copper, das RKupferbled. —- 
iron, das Eiſenblech. --? rad, das Blei 
in Tafeln. 

Sheet, v. a. 1. + mit Betttüchern 
verfehen, cein Gett) tivergiehen. 2. avie mit 
einem Tuchey bedecen, überziehen. Suan. 
3. mit einem Bogen Papier bededen. 4. + 
in ein Tuch ſchlagen, in Tider einhiiflen. 

To sheet home, (Mar.] anholen. 

Sheet, s. |Mar.] die Schote (Gegels: 
feine, f. oben). 

Both sheets aft, beide Schoten anges 
holt! Flying sheets, aufgeſtochene Schoten. 

(Mar.) ~-anchor, 1. der Pflichtanker. 
2. + die Hauptſtütze, letzte Zuſlucht. --bend, 
—-knot, der SGchotenftid. —-eable, das 
Pflichtankertau. —-shot, f. --cable. —- 
stoppers, s. pl. Stopper, um die Schoten 
fo fange ju halten, bis fie feſtgemacht find, 

Sheeting, shéé'ing, «. die Lein⸗ 
wand zu Betttüchern, der Ueberzug. 

Sheffield, shéfféld, s. (Geogr.} 
Sheffield. 

Sheffield ware, afle Urten Quins 
kaillerie⸗ U. Meſſerſchmiedwaare. 

SIacãla, shek, ⸗. [Uegypten] der Sheit 
Moſcheenaufſeher). 

Shekel, shék“kl, (hebry⸗. (ein Ges 
wicht u. eine Münze bei den atten Hebräern 


— 


tc. = 9 pennyweights 24/7 grains (Troy- 


weight), u. =e 2 sh. 35/g d. sterl., nach 
Andern = 2 sh. Gd. sterl.; der goldene 
Gefel war = 1 Pd. 16 sh. 6 d. sterl.) dev 
Geet. 

Sheldaflle, shéld‘af, )iaudShell- 

Sheldaple, sieidapl,fapple)s der 
Fink, Buchfine. 

Sheldrake, shél/drike. s. [Ore 
nith.| die Höhlenente, Brandeute (Anas ta- 
dorna). {ente, 

Swallow-tailed sheldrake. die Gide 

Shehduck, shel'dik, s. (Oruity.] 

54 * 
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bie Graunace, eine Urt wilder Enten. 

Shelf, shelf, (angelf. scylf) pl. Shel-: 
ves, s, 1. da8 Gret, der Sims; Waarenfad, | 
Rega; pl.Shelves, book-shelves, das. 
Hiicherbrer, Giichergeftell. 2. pl. Shelves. 
[Typogr.j die Brücke. 3. die Sandbank, Uns 
fiefe, Das Niff, Shelves of sand, Untie— 
fer, Gandbanfe. 4. [Min.] die harte Ober: 
fldche der Erde in verschiedenen Tiefen uncer 
den gebrodenen Lagen. 

Shelfy, shelf'é, adj. 1. viele Gand: 
banfe enthaltend, voller Sandbänke od. Un: 
tiefen. 2. + fetfig (vy. Boden). 

—— shél, (angeiſ. seyl, seyll. seelh 
⸗. 1. die Schale (einer Schildkröte, Frucht, 
pte Eies ꝛc.), Rinde, Hülſe, Schote, Schelfe. 
2. ¢ die Außenſeite, das Aeußere (der Reli— 
gion zc.) Avnirre. 3. die Muſchel, Murchel: 
ſchale. 4. etwas einer Echale Uehntiches ; 
3. B. Das Gerippe, der Körver eines Haw 
fes), lbei Zimmerl.] der Werkſatz; das Blatt, 
Stichblatt (ines Degens; — of a block, 
die Flaiche. 5. die Bombe, Karkaffe. 6. 2 die 
Leier. 

The shell of the earth, die Ninde der 
Groe, Grdrinde. To cast the —, die Schale 
abwerfen, abſondern. 
Sheli-almonds, s. pl. die Knackman⸗ 

de(u. —-apple, f. Sheldaple. —-fish, 
das Schalthier. —- gold, das Muſchelgold. 
—-marble. det Mufchelmarmor. —-meat, 
das Gericht von Sehalthieren. —-silver, 
das Muſchelſilber. —s nail, die Gaal 
ſchnecke, ſchalige Schnecke. — toothed 
horse. [Pferdearjneif.] ein Pferd, das die 
ſchwarzen Kunden an den Schneidezähnen 
lebenslänglich mit geringer Veränderung beis 
behalt. — work, das Muſchelwerk. 

Shell, v. a. (halen, ausſchälen, aus: 
huͤlſen; Siſche) ſchuppen, abſchuppen. 

Shell, v. n. 1. ſich ſchälen; (off) fic 
abſchuppen, fic) fchelfen. 2. die Schale ab- 
werfen od. abjondern, (aus der Schale) ang: 
fatten. (—, einfdatig. 

Shelled, shi’ led. — * ſchalig. One- 

Shelly, shel'lé. adj. 1. ſchalig, ans 
Schalen beftehend, Geaten... 2 voller 
Schalen, muſchelreich cw. fer ꝛc.). 

Shelluim, 

Skellum, 

Shelter, shel‘tir, (fw. skyla; din. 
skiul; landſchaftl. Gdhelter) s. 1. F das 
Obdach from, yor); die Wohnung, Her: 
berge, 2. + a) das Obdad, der Schirm, 
Gaus (from, vor; dieSGicherheit, Freiftarte. 

To be a shelter from ..., ſchützen 
gegen 0d. vor ... To fly to one for —, bei 
Ginem Zuflucht ſuchen. Po take into —, be: 
ſchützen. 

Shelter, v. a. 1. decken, ſchützen, 
fichern, ſchirmen (from. vor); aufnehmen, 
herbergen, Einem Zuflucht gewähren. 2. vers 
bergen. 

2. Or shelter passion under friendship’s 
name. Prior. 

Sheltered from ..., geſchützt vor ... 
To — one’s self under a rock, unter einem 
F lien Obdach, Schutz ſuchen. 

Shelter, v.n. 1. ein Obdach, Schutz 
fuchen. 2. ein Obdach, Schutz geben vod, ges 
wahren, ſchützen. 

Shelterer, shél/virir, s. der Se: 


: ({hott.) rogue. 
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ſchuͤtzer, Beſchirmer. Obdach, ſchutzlos. 

Shelterless, shel’ turlés, adj. ine 

Sheltery, shel’taré, adj. + Obdach, 
Schutz gewahrend. 

Sheltie, shél't?, (v. Shetland) s. 
(Gehortt.] ein fleines, aber ftarfes Pferd. 

Shelve, shelv. v. a. + auf ein Sret, 
auf Breter od. Geſimſe flellen, tegen. 

Shelve, (angelf. scylfan) v. n. ab: 
haingig, abſchüſſig fein, fic) neigen. 

Shelving, shel'ving, adj. abhingig, 
abſchüſſig, fic) neigend. 

A shelving bed, [Gartenf.] ein (dra: 
ges Veet, Friihbeet. 

Shelving , s. der Ubhang. 

Shelvingness, shél‘vingnés, s. 
Die Abhängigkeit, Abſchůſſigteit. 

Shelvy, shel vé. adi. ſ. Shelfy. 

Shemitic, shemitik, adj. ſemitiſch. 

Shend, shend. (angelf. scendan ; jain: 
den) pruet. u. pp- sheut, v. a. * 1, ſchän— 
den, befchimpfen. 2. zu Grunde richren. ver: 
derben. 3. iibertreffen, überſtrahlen, verdun: 
fein. 

Shepherd, shep’purd. (angel. sceap- 
heard) s..l. der Schäfer, Schafhirr. 2. + a 
der Schäfer Cländliche Liebhaber). bd || der 
Hirt (einer Gemeinde rc.), Geelenhirt. 

Shepherd’s-cloak, der Zipfelpelz. 
—’s-cress, (Svt.] die Steinkreſſe, Gand- 
frefje. —’s-dog, Der Schäferhund. —’s- 
fly, eine Art Gliegen. —’s-needle, [Bot.) 
der Madelferbel. —’s-pouch, —’s-purse, 
[Gor.] das Täſchelkraut. —’s-rod, Bot.] 
Die wilde KRardendijtel. -—'s-staff, [Bot.] 
der Schäferſtab (gen. Dipsaeus). —’s- 
weatherglass, [Sor.] das Gauchheil. 

Shepherdess, shép'pirdés, s. die 
Schäferinn. ſchaferlich, hirtenmaͤßig. 

Shepherdish, siep’ purdish , adj. 

Shepherdly , shep‘pardlé , adi. 
ſchäferlich, hirtlich, hirrenmagig, Hirren.. 

Sherbet, sher‘bet, (perj.) 6. Das 
Sorber, 

Sherd, shérd, ſ. Shard. 

Sherif, sher it,Qcangeli. scir-gerefa) 

Sheriff, { s. [Engl u. Nord: 
am.) der Sheriff (Kreis-, Bezirksamtmanu, 
eine vbrigfeitliche Person, dte in jeder Graf— 
ſchaft mit der Velljichung der Geſetze beauf— 
tragt ib. 

High sherif, der Oberiheriff. Deputy 
—, under —, dev Gehülfe des Sheriff. 

Sherif-tooth, [Gngl.] eine Pachtung, 
auf dev die Verbindlichkeit haftet, flir den 
Unterhalt des Sheriff an feinen Geridisragen 
in Den Gerichten der Grafſchaft zu ſorgen. 

Sherifalty, sher’ ifalsé, $s. fdas 

Sherifdeoun, shér’ iidum, Amt vd. 

Sherifship, shér'ifship, (die Gers 

Shecifwick, shérifwik.} richts- 
barfeit eines Sheriff; ſ. Shrievalty. 

Sherriffe, sher‘rif. s. der Titel eines 
Nachkommen Movhanimeds tn der Linie Has: 
fan Son Wis. 

Sherry, shér'ré, (bigw. aud Sher- 
ris; v. der Stadt Keres) s. Der Xereswein, 
Reresſekt. [ showed, shown. 

Shew, shewed, shewn, ſ. Show, 

Shew-bread, ſ. Showbread. 

Shewer, shéur, s. Giner, ter jeigt 
vd. lehrt, wie Etwas gechan werden mug. 
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Shewing, ſ. Showing. 
Shibboleth, shiv‘bdiéth. Chebr. W 
s. Das Schiboleth, Grfennungswort, —— 
wort. lOertl.] das Scheit. 


Shide, shide, (angelſ. sceadan) «, 


A cleft shide, ein Gplitter. 


Shield, sheeld, (angel. seyld; few. 


skold; dan. skiold, skildt) s. 1. der Schild; 
[Herald,] der Schild. 2.4 der Schild, Schirm, 
Sus. 

Service of the shield, f. Escuage. 

Shield-bearer, der Schildträger, Wars 
fentrager. 

Shield, v. a. wie mit einem Schilde 
bedecten; (Daher) 1. decen, ſchützen, ſchirmen, 
beſchirmen, beſchützen, vertheidigen. 2. Cts 
was abwehren, abhalten, fic) verwahren ges 
gen... 

To shield one from.., Ginen ſchützen 
vor od. gegen... God —I should ete., Gots 
behtite, daB ich rc. follte. 

Shift , shift, Cangelf. scyftan; boll, 
fchifren) v. m. 1. (ausweichen, aber nur +) 


a) den Ort verindern; ausziehen. b) ſich 
helfen, fic) heraushelfen, fich loswickeln. e) 
Ausflüchte gebrauchen, Lift anwenden. 2. ie. 


Kileidung, befonders die Wäſche wechſelnm fic 
uméleiden, andere Wäſche anjiehen, die 
Wäſche wedfeln. 3. + a) fic) Andern. b) umes 
laufen (v. Winde). e) überſchießen (wv. eines 
Shiffstadung). 


3. e) A cargo shifts from une side to 


the other. .  WeEssTER. 

To shift for one’s self, fiir fich ſelbſt 
forgen; fic) felbft helfen. Nature teaches 
every creature how to — for itself in cases 
of danger, die Natur lehrt jedes Geſchoͤpf. 
wie ed bei Gefahren fic) fichern fol. A 
shifting fellow, ein verſchmitzter, ſchlauer, 
lijtiger, ver/dlagener Mensch, ſchlauer Fuds. 
A shifted ship, ein Gchiff, deffen Ladung 
vd. Ballajt übergeſchoſſen ift. 

Shift, v. a. 1. ſchleben; (away) a) wegs 
ſchieben, fortſchieben, fortſchaffen. b> + Ginen 
bereden forrjugeben, fortſchaffen. Suan. 2. 
(an einen andern Ort, in eine andere Lage 
bringen) wenden, umlegen. 3. dndern, Wie 
Kleider 2c.) wechſeln; (die Wohnung) vers 
ändern. 4. Kändern (einen 3uytand). 5. unts 
fleiden; to — one’s self, fid) umfleiden, die 
Wide wechſeln, friſche, weiße od. andere 
Waſche anjziehen. 

To shift liquor out of one vessel into 
another, eine Flüſſigkeit umfüllen, abziehen, 
ablaſſen, umgießen. To — the hands on the 
neck of a violin, auf der Geige tiberiprins 
gen, libergreifen. To — a ship, ein Schiff in 
einem Hafen nad einer andern Stelle brins 
gen, 
umlegen, umſchmacken. 
Ruder überſchmeißen, überdrehen. To — a 
tackle, ein Takel abſchacken. Shifting 
backstays, [Nar.] die Schlingerpardunen. 
To — the scene, die Szene an einen andern 
Ort veriegrn. To — one’s lodgings, auszie⸗ 
hen. To — a shirt, ein friſches Hemd anjies 
hen, To —acoat, einen andern od ane 
ziehen. To — one’s clothes, andere Kleider 
anziehen, fic umfteiden, To — the loading 
(of a ship), ein Gchiff umladen. To - the 
stowage (of a ship». die Ladung (eines Schif⸗ 
fes) anders ſtauen, umſtauen. 


To — the helm, das 


To —the sails, die Gegel überholen, 


ee 
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To shift about, umfpringen, umſchla⸗ 
gen (vy. Winde. 

To shift off, 1. von ſich fhieben, weg: 
ſchieben. 2. + fic) losmachen von. .; fic (Gi 
nen) vom Hallie ſchaffen; fic) ‘emer Sache) 
entjichen, ihe ausweiden, Gem Tode 2.) 
entfliehen, deine Pflicht) umgehen; (to) (Cis 
nem Etwas) aufbürden, aufhalſen. 

The traders will shift it of f from their 
own gain, die Kaufleure werden ihren eigenen 
Gewiun daven rein halten. 

To shift upon any one, 
Ginen ſchieben, ihm andidren. 

Shailt, s. 1. (Muf.) das Ueberipringen 
(auf dev Geige tc.). 2. Der Wechſel, die Bers 
&nderung. 3. die Ausflucht, Noryilige, der 
Behelf. 4. das Mittel, aus od. von einer 
Sache ju kommen, ſich los zumachen, eine Ab— 
ſicht ju erreichen, das Hlfsmittel, Nothmittel. 
5. die Liſt, der Kunſtgriff; pl Shifts, die 
Ranke. 

Shift of air, die Luftveränderung. Vl 
find a thousand —s to ete., ic) werde taus 
fend Mistet ausfindig maden, um zu ꝛc. To 

— ſich bemuhen, fic) heifen, fic) durch⸗ 
arbeiten. To make — to live, ſich kümmerlich 
hinhelfen, ſich um fein Brod bemiihen. 1 
made — to go thither, id) fam mir genauer 
Moth dain, 1 shall make — to do it, th 
will mir alle Muͤhe darum geben. We have 
made a tolerable — to etc., wir haben uns 
pientlid) Miihe gegeben, yu ꝛc. To make — 
with any thing. fid) mit Uflem behelfen. 1 
must make — elsewhere, id) mug mic) an: 
Derswo umſehen. 1 can make — without it. 
ich Habe es nicht fo gar nöthig, id) faun es 
ſchon eurbehren. 1 shall make hard — but 
Lete., was es mid) auch fofte, id tc. To 
put any one to his —s, Ginem viel ju ſchaf⸗ 
fen machen, es Einem fewer machen. To be 
put to one’s —s, auf Mittel u. Wege fiunen 
müſſen, um fid) aus einer Berlegenheir ju 
heljen. He is put to his last —s, er ijt aufs 
Aeußerſte gebradt. Being put to a new — 
Da er fic) in einer neuen Verlegenheit befaud. 

Shift, Oertl. Schift s. das Weiber: 
bend. 

Shift, s. [ Min.] die Schicht ceine bes 
ſtimmte Zeit von 6— 12 Grunden, während 
welder ein Bergmann bei ſeiner Arbeit bei: 
ben mug). [Das Berſchießen der Scherben. 

Shift, s. (Mar.) The — of the planks. 

Shifter, shift'ar, s. 1. der verſchmitzte 
Mens, Schlaufopt, Raͤukemacher. 2. Einer, 
Der die Lage eines Dinges verandert; 3. B. 
A scene--, Giner, der cine Bühnenwand 
ſchiebt, wedhfett> 3. [Mar.] Der Kochsmat. 

Shiltingly, shifviugie, adv. ſchlau, 
liſtig, durch Wendungen. 

Shiftless , shift'lés, adj. 1. ohne 
Mirrel, ohne Auskunftsmittel. 2. ohne Mit⸗ 
tel, hiitflos. 

Shilf, shilf, (Gdilf) s. das Stroh, 

Shaill, shil, + f. to Shell. 

Slaill, v. a. (+ vd. Oerti.j unter Dad 
od. in Hiirden bringen. 

Shilling, shilling, Cangelſ. scill. 
scilling) #. [engl Münzw.) der Shilling, 
Shilling (== 12 pence od. 1/9 eines Pfd. 
Sterling; == 22 cents 27/494; ungefähr — 
36 Kreuzer od. 8 gSr.). 

A shilling’s worth, fiir cinen Shilling. 


(@twas) auf 
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in the pound. fiinf Projent, § 0%. 
Shilly-shally, siil/le-shailé, ruff. 
shalyu) s. @ Narrenpofjen; die Unſchlüſſig⸗ 
feit; (f. aud) unter Shall, Prov. Shill 
lI shall ll. 

Shily, shiie. ſ. Shyly. 

Shin, shin. s. (Unat-j| das Sdhienbein. 

Shin of beef, das Lendenſtück. 

Shine, shine, (angelj. scinan) praet. 
shined od. shone; pp. shined od. shone, 
v. n. 1, ſcheinen, leudren, funfetn, glangen. 
2. ¢ a) leuchten. b) Ww. Menſchen) glanjen. 

2. b) Few are qualified to shine iu com- 

pany. Swier. 

Let thine eyes shine forth, {ag Deine 
Mugen hervorleuchten. His great soul 
shines in every thing he acts or speaks, 
feine grope Geele leuchtet aus Wem, was 
er thut od. ſpricht, hervor. Love in her 
person shined. ihre Geſtalt leuchtete Greve. 
Shining instances, examples, glänzende 
Beijpiete. [lafjen. 

Shine, v. a. + (deinen od. leuchten 

Shine, s. 1. der Scheu, Glanj. 2. das 
ſchoͤne, heirere Wetter. Duxyven. 

Shiness, sii nes, f. Shyness. 

Shingle, shiog’gl, (iar, sciudula; 
Schiudel ⸗. 1. die Schindel, Dachſchindel. 
2. fleine, flache Steine Cdie man häufig am 
Seeufer findet). 3. (lar. cingulum) pl. 
Shingles, eine Urt Norplauf um die Leu: 
den, der Nothfaurglirtel. 

Shingle-ballast, [Mar.] Gingels. 

Shingle, v. a. ſchindeln, mit Sawin: 
Dein decen vd. vetſehen. 

Shiaingly, shi‘ninglé, adv. gtinjend. 

Shin-plaster, shin’-plastar, s. — 
Nordam. etue werthloſe Bankuote. 

Shaimy, stitue, adj. 1. gläuzend. 2. 
hell (2ag, Nacht ꝛc.). 

Ship, ship, eine Endſilbe, die einen 
Zuſtand od. ein Amt bezeichnet, wre in 

Ship, ſ. Shape. [lordship. 

Slaip, (argelf. scip, seyp) s. das Schiff. 
(She fagt man gewdyul. vom Schiffe, wenn 
es unter Gegel ijt, u. it, wenn es im Hafen 
liegt). 

A full ship, € ein ganj beladenes Schiff. 
— of the line, das Linieuſchiff. —s of war. 
Kriegsidiffe. A high-builc —, ein Hodbore- 
I chiff) A low-built —, ein Niederbordeſchiff/ 
To take —, zu Sdhiffe gehen , fidy einſchiffen. 
—*s company, die Schiffsmaunſchait, das 
Schiffsbolk. —’s journal, das Sdyiffsjournat. 
—’s papers, die Schiffspapiere. Merchants’ 
ships, Kaujfahrer, Kauffahrteiſchiffe. 

Ship-board, 1. + die Schiffsplanke. 
2. On -, a — auf dem Schiffe, au Bord; to 
go on — fich einſchiffen. —- boat, das Schiffs⸗ 
poor. — boy, der Schiff(s junge, Giff: 
burſch. —-biscuit, —-bread, der Schiffs⸗ 
jwiebad. —-broker, der Schiffsmäkler. 
—-builder, —-bilder, Der Sdiffis bauer. 
—-building, — bilding. der Schiffcs— 
bau. —-carpenter, der Schiffbauer, diffs: 
jimmermann, —-carriage, 1. der Way: 
ſertransport. 2. die Sdiffisrfradt, Berta: 
dungsfojten. —-chandler, Giner, dev mit 
Schiffsbedürfniſſen handelt. ---chandlery 
(- ware), Gdpiffsbediirfniffe. --coucerns. 
s. pl. Schiffsaugelegenheiten. --holder. 
der Schiffseigenthümer. —-letter office. 


A- 
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das Seepafbureau. — man, * der Gees 
mann. —-master. der Schiffsherr, Gdyiffss. 
patron. —-muney (eng! Geſch.] die 
Schiff(sſteuer Cehem. eine Uvgabe, die man 
zur Ausrüſtung neuer Kriegsſchiffe eryov. 
—-shape, adv. (nad Schiffsart, recht, ge⸗ 
hörig, fo wie es ſich gehört. —-pound, das 
Shiffspfund. —-side. to be delivered at 
the —. am Schiffe ju liefern. —-tire, em 
Swhifferhut mit einer hinten herabyaugenden 
Schärpe. SuaK. —-wright, 1. — vd. 
master —, der Shiffsbauer, Schiffsbau—⸗ 
meiſter; —-wright’s yard or wharf, dag 
Schiffswerft. 2. der Annehmer (Einer, der 
ein Schiff ju bauen annimme). 

Ship, cangelf. scipian) v. a 1. an 
Bord bringen, einladen, eine Ladung (Waas 
ren) einnehmen. 2. gu Schiffe verfiihren, avs 
ſenden, verfenden, ſchiffen, verſchiffen (for, 
nad). 

To ship a sea, [Mar.] eine Sturzſee 
befommen. To — the oars, (Mar.)] die Rie⸗ 
men flar madden, To — the swivel-guus, 
{ Mar. j die Drehbagjen auf ihre Schwanen⸗ 
haͤlſe ſetzen. To — the tiller, [Mar] die 
Ruderpinne ans Ruder fet machen. Ship- 
ped, veriaden, an Bord. When shipped, 
nad der Verladung. 

To ship away, verführen, wegſchicken, 
abjenden. To ship one’s self away, ſich 
einſchiffen. 

To ship off, verſchiffen, verführen; weg⸗ 
ſchiken, Gu Waſſer) abfithren (Berbrecer), 

Shipless, ship‘ies, adj. vbne Schiffe. 

Shipment, ship’went, s. 1, das 
Verſchiffen, Vie Berſchiffung (for, nad). 2 
die Waarenjendung. 3. die Schiffsladung. 

Shippen, ship’pn, (augelj. scipen) 
s. $ der SGrall; Kuhſtall. 

Shipper, ship‘pur, s. der Verſchiffer, 
Befrachter, Berlader. 

Shipping, ship‘ping. adj. Schiffe 
betreff n>, Echiffs.., die Veriadung, Bers 
ſchiffuug betreffend, Verladuugs.., Verſchif⸗ 
fungs... 

Shipping business, — concerns, Schiffs⸗ 
angelegeuheiten, Seegeſchäfte; das Schiffs⸗ 
weſen. — house, die Seehandluug. — iner- 
est. Die Rhederei. — interests, Verladungs⸗ 
angelegenheiten. — opportunity. die Schiffs⸗ 
gelegenheit. — weight, das Verſchiffungsge⸗ 
wicht. 

Shipping, s. 1, die GCinidhiffung; 
Berführung, Berladung, Berſchiffuug cvon 
Waaren); Beſchiffung; Verſchiffungskoſten. 
2. die Schiffe aͤm Allgemeinen); die Marine. 

The harbor is crowded with shippiug, 
es liegen viele Sdiffe im Hafen, To take — 
ſich einjchiffen, gu Schiffe geyen. Provided 
with —, mit Schiffen bé@jegt (wv. Hafen). 

Shipwreck, ship'rek, qv. siup u. 
wreck) s, L, der Schiffbruch. 2. + der Schiff⸗ 
ruc) Untergang, Verluſt 3. + die Trüm⸗ 
mer (eines geſcheiterten Sayiffes). 

To make, to suffer shipwreck, Schiff⸗ 
bruch feiden, ftranden, ſcheitern. To make — 
concerning faith, || am Glauben Schifforuch 
erleiden. 

Shipwreck, v. x. ſcheitern, ftrans 
den, vrrungtucken, Schiffbruch leiden. 

Shipwreck, v. a. Schiffbruch vers 
urjaden, au den Strand werfen, 
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Shipwrecked, 1. ſchiffbrüchig, geſchei— 
tert, gefirandet. 2. + ſchiffbrüchig (Geele ꝛc.). 
To be shipwrecked on.., ſcheitern an 
pd. anf... Shipwrecked upon a king- 
dom where ete., durch Schiffbruch auf ein 
Königreich geworfen, wo re. 

Shipwreching , ship‘reking, s 
tas Scheitern, der Schiffbruch. 

Shire, shere. (angelf. scir, scire, seyre) 
s. [Gngl. u. Rordam.] die Graſſchaft, Pro- 
ving. (Gn einigen nordam. Staaten fagt 
man aud county of Berkshire ete., die 

Graſſchaft od. Proving Berkſhire 2c.). 

Prov. To get in the snire what one 
loses in the hundred, mit. der Wurft nad) 
per Speckſeite werfen. 

Shire-mote, [ehem. in England] das 
Grafidhaftsgeridte, vd. eine Berfammiung 
dex Ginwohner einer Grafſchaft bei außeror— 
dentlichen Gelegenheiten. lvermeiden. 

Shirk, ſ. Shark. — v. a. (meiden, 

Shirl, ſ. Shorl. lgroße Gimpel. 
| Shirley, shir“là, s. (Ornith.] der 

Shirt, shurt, (angelſ. seyrt; Schurz; 
dan. skiorte; ftw. skiorta) s. da’ Hemd, 
Mannshemd. — of mail, das Panjerhemd. 

Prov. Near is my shirt, but nearer 
is my skin, das Hemd ift mir naher als der 

> Nod. [Tuchnadel. 

Shirt- pin, die Hemdnadel, Bruſt-⸗, 

Shirt, v. a. 1. (wie mit einem Hemde) 
bedecten, befleiden, überwerfen. 2. das Hemd 
wechſeln, ein anderes, weißes, friſches Hemd 
anziehen. 

Shirtless, shirt‘les, adj. ohne Hemd. 

Shist, shist, ' ? (gr. schistos) s 

Shistus, shist! lis, } {Mineralg.] * 

Schiefer. 

Shistic, shist‘i adj. [Mineratg.] 

Shistous, sitePRc Seance. (hie: 
ferig. 

Shit, shit, (auch Shite) praet. shit; 
pp. shitten, v. a. © (cheifen, Faden. — s. © 
der Scheifer. 

Shit-a-bed, © der Bettſcheißer. 
breech, © der Hoſenſcheißer. —-fire, 0 
ber Gijenfreffer. 

Shittahy, shit’t?, ds. 11 cine Urt fof: 

Shittian, shit’tim,§ baren Holzes. 

Shittle, shit‘tl, (j. Shoot) adj. [+ 
pd. Dertl.] wankelmüthig. 

Shittle-brained, —-headed, leicht: 
finnig, flüchtig, unbeftindig. —-cock, der 
Federball, ſ. Shuttle-cock. 

Shittle, s.pos Webſchiff ſ. Shuttle. 

Shittlemess, shit’tinés, s. [+ vd. 
Dertl.] dev Wankelmuth. 

Shive, shive, (Gcheibe) s. 1. + die 
Scheibe, Schnitte. 2. + der Gyan, das dünne 
Biatt, die Platte. 3. die Uge; pl. Shives, 
die Scheven, Agen Ugetn, Acheln (des 


Flachſes ꝛc.). 

Shiver, shiv‘ir, (Schiefer) s. 1. a 
neraig.) der Schiefer. 2. (Mar.) ſ. Sheave. 

Shiver-spar, [Mineralg.] der Schie⸗ 
ferſpath. 

Shiver, v.n. Mar.] killen. — the 
main topsail! ſetz das große Marsſegel in 
der Wind! tof es killen! 

Shiver, ((hicferm v. 2. 1. zerfallen, 
zerbrechen, zerſchellen (into, in). 2, + jer: 
fallen. 
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Shivering, das Zerbrechen, Zerſchellen; 
der Zerfall. 

Shiver, v. a. jerbreden, zermal⸗ 
men, jertriimmern, zerſchlagen, in Stücke 
werfen, 

A shivered sail, ein zerriſſenes Gegel. 

Shiver, s. (ein fleines dünnes Stück 
yon einent Ganjen) der Schiefer, Splitrer; 
das Schnittchen (Vrod); das Stück. 

To pound into shivers, jermatmen. 

Shiver, v. nx. ſchauern (wor Kälte vd. 
Angi. lſchauer. 

A shivering fit, ein Schauer, GFieber: 

Shiver, Us das 

Shivering, shiv‘uring, § Gcauern, 
der Schauer. 

Shivery, shiviré, adj. 1. ſchauerig, 
einen Schauer empfindend. 2. briclig, briichig. 

Shoad, shode, s. [Min.] der Zinn: 
fand, Zinnzwitter, die Zinngraupen, 

Shoad-stones, 3inngraupen. 

Shoal, shdle, (angelſ. sceol) s. die 
Menge, der Schwarm, Zug, Hanfe. 

Shoal, v. n. wimmeln, fich drangen. 

Shoal, Scholle; fr. écueil; lat. sco- 
lium) s. die Sandbank, Untiefe. 

Shoal, v. x. untief werden, ſeicht wer: 
den, Untiefen haben. 

Shoal, adj. untief, ſeicht. 

Shoaliness, shd‘lénés, s. die Seid): 
tigfeit, Untiefe; Menge von Untiefen vd. 
Gandbanken, Verfandung. 

Shoaling, shdie‘ing, s. das Unfern 
in einem Hafen. Here is good —, fier ift 
gut Anker werfen. 

Shoaly, shd'lé. adj. ſeicht, verfandet, 
voller Untiefen vd. Sandbänke. 

Shock, shok, (God) s. der Haufe 
Garben, die Mandel, Sriege; [Nordam.] ein 
Haufen von ſechzehn Garben, die Mandel. 

Shock, v. n. die Garben in Mandeln 
ſetzen. [Hund, Pudel. 

Shock, (v. shag) s. der zottige, rauche 

Shock-rabbit, eine Art Raninden 
mit krauſen Haaren. 

Shock, (ft. choc) s. 1. J der Grog, 
Anſtoß, Unftury, Bas Anſtoßen. 2. + pl. a) 
The shocks of fortune, die Schläge des 
Schickſals. b) pl. der Anſtoß, das Aergerniß. 
3. dads Aufeinanderſtoßen, der Ungriff, Aufall, 
Anſturz es Feindes). 4. + der Kampf (er 
Giemente 2c.). 5. [Eleftriy.] der Schlag. 

2. b) Fewer shocks a statesman gives 
his friend. Youne. 

Shock, »v. a. 1. jtofen, anftogen. 2 
£ auftogen gegen.., einer Gadye zuwider lau—⸗ 
fen, zuwider fein; Einem Aergerniß geben, 
anftdpig fein; to be shocked, es mißfällig 
aufuehmen, Aerger empfinden; J was shock- 
ed at the sight of so much misery, Der An— 
Gli fo vielen Elends war mir in der Seele 
guider. 3. angreifen, anfallen, bekämpfen. 

To shock a father’s will, dDem Willen 
eines Vaters widerſtreben. 

Shock, v.n. 1. auf einander ſtoßen 
(y. Heeren), ſich ſchlagen. 2. Anſtoß geben, 
anſtößig fein, zuwider, widrig fen. 

Shocking, shok‘ing , adj. 1. anſtb— 
Big, widrig, widerwartig, zuwider, ärgerlich, 
beleidiqend. 2. hertiq. 

Shockingly, shokinglé. ado. an: 





ſtößig, auf eine anptdpige Weiſe. 
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Shod, shod, fiir Shoed, praet. u. pp. 
v. Shoe. 

Shoe, shdd, (angelſ. sceo, sceog; 
Suh) pl. Shoes, s. 1. der Schuh Cals 
Fußbekleidungy. 2 efwas Schuhförmiges, 
der Schuh. 3. das Eiſen, Hufeijen (oer 
Pferde ꝛc.). 4. das Beſchlage, der eiferne 
oder hölzerne Beſchlag Can einem Schlitten⸗ 
laͤufer ꝛc.). 

Shoe of an anchor, der Ankerſchuh. 

Prov. Every shoe fits not every foot, 
man Fann nicht afle Leute über einen Leiſten 
ſchlagen. To throw an old — after any one, 
Ginem Glück ju einem Borhaben wünſchen. 

Shoe-bill, der Schuhzweck, Schuhna⸗ 
gel. —-black, —-boy, der Schuhputzer. 
—-brush, die Schuhbürſte. —-buckle, 
die Schuhſchnalle. — ehape, der Schuh—⸗ 
ſchnallenbügel. --clout, der Schuhwiſch, 
Schuhhader. —-knife, der Schuſterkneif. 
—-last, der Schuhleiſten. —-leather, —* 
lether, das Schuhleder; to save —, die 
Schuhe ſchoönen, einen Gang fparen; Prov. 
As honest a man as ever trod upon —, ein 
grundehrlicher Menſch. —-maker, der Gchus 
fter, Schuhmacher; —s fellow, der Schuhknecht; 
—s-wax, das Schuhwachs; to be in a —s 
stocks, Oenge Schuhe anhaben. —-making, 
das Schuſtern; —-trade, das Schuſterhand⸗ 
wer, die Gdufterei. —--market, der Schuh⸗ 
marft. —-nail, der Schuhnagel. —-nip- 
pers, s. pl. Lederjangen mit Hammer. —- 
stamp, ein Eiſen, um Schuhe gu ſtempeln, 
der Schuhſtempel. —-strap, dev Schuhrie⸗ 
men, —-string, —-tie, Das Schuhband. 
—-tassel, das Schuhquäſtchen. —-« vamp 
s. pl. das Vorſchuhleder. 

Shoe, praet. u. pp. shod, v. a. bes 
ſchuhen; beſchlagen (Pferde rc.) ; belegen. 

To shoe a sled or sleigh, die Schlitten⸗ 
läufer mit Eiſen beſchlagen. A cart shod 
with iron, ein Rarren, deffen Rader mit 
Gijen beſchlagen find. To — an anchor, den 
Schuh auf den Anterflüget ſetzen. 

Shoeing, shoo’ ing, s. Das Beſchuhen 
Beſchlagen. 

Shoeing-hammer, der Niethammer. 
—-horn, 1, der Schuhanzieher. 2. f die 
Mittelsperfon, der Kuppler. 

Shoeless,si60 les, adj. ohne Schuhe, 
unbeſchuht. lHufſchmied. 

Shoer, shöö uͤr, s. der Schuhmacher; 

Shog, shog, s. + der Stop, Schuͤpp, 
Schupfz f Shock. 

Shog, v. a. + ftofen; erſchüttern. 

Shog, v. 2. + (off ſich Davon machen. 

Shogging , shog’ging, s. + dee 
Stoß, die Erſchütterung. 

Shoggle, shog’gl, v. n. + herums 
ſtoßen, riittetu, 

Shole, shdle, s.die Menge, ſ. Shoal. 

Shone, shon, praet. und pp. von 
Shine, — adj. + glanjend, licht. ; 

Shook, shook, praet. u. pp. von 
Shake, 

Shooks, shidks, s. pl. —, oder 
Shook-pipes, Gtabholj-Piepen, Pieper 
in Graben. 

Shoon, shéin, * pl. b. Shoe. 

Shoot, shoot. Caugelf. sceotan, scy- 
tan) praeé. u. pp. shot; bas alte pp. shot- 
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Augerft ſchnelle Bewegung mittheifen). 2. + a> 
(forth) ſchießen (Strahien ꝛtc.). by Candy mit 
out) treiben (Sweige, v. Siumen). 3. trei⸗ 
ben, ſchnellen; Gmittelſt eines Geſchoſſes) a) 
ſchießen Ceinen Pfeil ꝛc.), abſchießen; (off) 
los ſchießen, abjdiefen (einen Bogen ꝛc.), ab: 
feuern (Gefdiig), feuern aus oder mit ...; 
(through) durchſchießen. by ſchießen (Bd: 
gel t¢.); to —, vd, to — to death, (Ginem 
evichiefien. 4. + ſchießen. 5. (ſich mit Schnel⸗ 
ligteit dDurd einen Naum bewegen) dur: 
ſchießen, ſchnell unter ... durchfahren, ſchnell 
fiber ... fahren od. ſetzen. 6. [bei Hand— 
werfern] a) anſchießen, an einander ſtoßen. 
b) ſtoßen; Ceinen Niegel) vorſchieben; [Tischl.j 
(eine Nuth, Fuge) ausſtoßen, abjtopen, ab⸗ 


hobetn. 
4. And from about her shot darts of 
desire. Mitton. 
5. To shoot the Stygian flood. Drypen. 
To shoot a sting. ftedjen. To — a bolt. 
einen Riegel vorſchieben, riegeln. To — our 
the lip, die Lippe anfwerfen. How learning 
=s to heaven her branches, wie Gelehrſam⸗ 
feit ifre Uefte jum Himmel erhebt. That —s 
invisible virtue ev’n to the deep, das tn: 
ſichtbare Kraft ſelbſt in die Tiefe verbreiret. 
Men who have shot themselves into the 
world, Leute, die ſich in das Gewuͤhl der 
grofen Welt gewagt, geſtürzt haben. To — a 
gun at .., feuern auf... Her main topmast 
is shot by the board, [Mar.] wit haben dem 
Schiffe die große Stenge abgeſchoſſen. He can- 
not get shot of it, ( er fann ſich nicht da: 
von losmachen. To — a cart, einen Karren 
ftiirjen. To — coals, corn ete., Kohlen, Ge: 
treide aus den Gacen ſchütten. To — casks 
into the cellar etc., Gaffer in den Keller rc. 
hinabſchroten. To — money, Geld nachzäh— 
fen, durchſchießen. 
To shoot out, hervorragen madden. 
Shoot, v. n. 1. (ſich ſehr ſchnell fort: 
Hewegen) ſchießen Gvie cin Strahl, Blitz 2¢.), 
ſich ſtürzen; (down) herabſchießen; (toy fat: 
fen, herabfaflen Cauf>; [Mar.] überſchießen 
w. Ballaft, einer Ladung). 2. ſchoſſen (von 
Pflanzen), wachien, treiben; to — out in the 
ear, in Uehren ſchießen; (up) aufſchießen, in 
die Hbhe ſchießen; (forth) ausſchlagen. 3. + 
a) ichoffen, fic) entwickeln. b) Cup) heran: 
wadhien, emporwadhien (to, zu). 4. (mittelſt 
tines Gefchoffes) Cat) ſchießen Canf, nach). 
5.4 to — through one’s heart, Ginem durchs 


£ Herz aehen. 6. + a) vorſchießen, hervorragen, 


fich erftrecen (into, in. b) (fic) Gilden) Cinto) 
anſchießen (gu Kriſtallen). e) Cpridein) 
ſtechen. 

To shoot at a target or mark, nach ei: 
ner Scheibe, einem Biele ſchießen. The land 
shoots into a promontory, dag Zand läuft 
im ein BVorgebirg aus. To — up to a man. 
ſchnell ju einem Manne heranwadien. He'll 
soon — up a hero, er wird bald gum Helden 
emporwadjen. To go a-shooting, ſchießen 
geben; auf die Sagd gehen. My temples —, 
es ſticht mich in den Schläfen. My finger — 
der Finger ſticht mir. ¶ fancy we shall have 
some rain) by the shooting of my corns, 
Denn meine Hühneraugen thun mir weh. 

To shoot ahead, vorausſchießen (von 
Schiffen r.). 

To shoct forth, fic) erftrecen. 
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To shoot out, ausſchießen, ſich zerthei⸗ 
len; hervorragen. 

Shoot, s. 1. der Schuß (mittelft eines 
Gejchoffes ; fo wie die durd) das Schießen 
hervorgebradte Wirfung>. 2 der Geog, | fi 
Schoßling. 3. Mordam. shdte) das Ferkel. 

The Turkish bow giveth a very forcible 
shoot, ein mit einem türkiſchen Bogen ge: 
thaner Schuß ijt fehr ſtark. — of a vine cut 
down to three or four eyes, die Schoßrebe, 
der Sapfen. — of a tree eut down to the 
length of five or six inches, der Trageaft. 

Shoot-silk, die Cinfdlag(s)feide. 

Shooter, shööt ir, s, der Schießende, 
Schütze; pl. —s, (Weine re.) Schröter, Spin: 
der, Küfer. 

Shooting, shddring, s.1.da8 Scie: 
fen; (bei Sagern)] das Schießen. 2. [Bor.)} 
das Schoffen, Treiben; der Schößling. 3. 
das Stechen Cin der Milz 2¢.. 

Shooting-star, die Sternſchnuppe. 
—-stick, [Typogr.] das Treibhoty, der Keil: 
treiber. 

Shop, shop, (angelſ. sceoppa; Sop: 
pen) s. 1. der Laden, Kauf:, Kramladen, das 
Gewdlbe, die Bude. 2. die Werkſtatt, Werk: 
ſtaͤtte, Werkſtube, Werkftelle. 

Shop-bill, das Aushängeſchild. 
board. der Werfrifdy, die Werkbank; der 
Ladentiſch, die Qadentafel. —-book, das 
Gadenbud. —-boy, der Ladenburſch. 
keeper, 1. der Kramer, Kleinhändler. 
2. ( eine Waare, die nicht abgeht) der La: 
denhüter. —-keeping, die Krämerei. —- 
lift, v. n. in einem Laden ſtehlen. —-lifter. 
—-lift, der Qadendieb. —-lifting, der 
Ladendiebſtaht die Ladendieberei. —-like, 
gemein, niedrig. —-man. 1. der Kramer. 
2. der Markthelfer; Ladendiener. — mate. 
der Ladengehiilfe. —-remt, der Ladenzins, 
Gewoͤlbzins. 

Shop, v. n. Kaufläden beſuchen Cum 
Waaren ju faufen ꝛc.); (meiftens im part.) 
j. B. The lady is shopping, die Dame 
geht in den Kaufläden herum. 

Shopping, shép'ping, s. das Be: 
fuchen der Raufladen, die Kaufladenreviie. 

Shorage, shd‘ridje, (v. shore) s. 
der Uferzoll, dad Ufergeld, Die Ufergebtihr. 

Shore, shdére, * praet. v. Shear. 

Shore, (angelf. score) s. dad Ufer, 
Geſtade, die Kiifte, der Strand. 

A bold shore, eine fteifle Küſte. Stand- 
ing in —, ang der Gee nach dem Lande ju. 
Standing off —, yom Lande in die hohe Gee. 

Shore-bird, Die Uferſchwalbe. 

Shore, ov. a. + ané Ufer fesen, aus: 
fefen. Suak. 

Shore, s. der Kanal, Graben, die Ab— 
jucht; ſ. Sewer. 

Shore, (Gore) #. 1. [Schiffb.] die 
Score. 2. die Strike, Strebe, der Gris: 
batter Can Gebduden). 

Shore, v. a. 1, cgewoͤhnt mit up) 
Iſtützen Ceine Mauer zc. . 2.4 (up) unter: 
ſtützen. 

Shored, shérd. adj. Ufer habend. 

Shoreless, shore‘lés, adj. 1. fein 
Ufer habend, ohne Ufer, uferios. 2. + un 
begrenst. 

Shoreling, shbretiag. Ys. [Enql.) 
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fhorne Schaf; das Fell eines geſchornen 
Schafes. (der Schörl, Turmalin. 

Shorl, shori, (Sar s. [Mineratg.] 

Shorlaceous, shorla‘shis , adj. 
ſchoͤrlartig. , [der Schöoͤrlit. 

Shorlite, shor'ilte, s. (Mineratg.] 

Shorn, shorn, pp. v. Shear. — of 
«+, einer Gade beraubt. 

Short. short, (angelf. seeort, seyrt; fr. 
court; furj) adj. IT Ff furj. 2. + a) ges 
draͤngt (Schreibart). b) befchrintt (Bers 
ſtand 1¢.). 3. 4 a) (der Zeit nach) kurz. by 
Fury Mede te.). e) kurz, lakoniſch Antworty. 
d) [Poe] fur; (Gilbey. e) fury (Gedacht⸗ 
nif). f) fury Athen. g) mangeihaft, knapp, 
unzureichend, ju gering. 4. 4 a) [Bot.] avs 
geflirgt (Blumenkelch. by faferig; miirbe. 

A short candle, ein Gndden Ltr. A 
— man, ein Furjer, fleiner Menſch, Knirps. 
A — stature, eine furge Gtatur. — of breath, 
kurzathemig, einen furgen Athem habend. — 
of sight, furjjidjtig. To be — of sight, ein 
furjes Geſicht haben. In a — time , in furs 
jer Seit, binnen Kurjem, in Kurzem. Some 
— time, einige Tage. — and sweet, fury u. 
gut (wy. einer Rede). In —, fury, kurzum. 
Meat that eats —, fejtes, derbes Fleiſch. At 
short notice, by a— day, binnen furs 
ger Friſt. — date. [Handel] die kurze Sicht. 
— sight. die furje Sicht. At — sight, auf 
fursfichtig. — paper, — bills, 
furj(es) Papier, Wechſel anf kurze Gide. 
— hundred, ein fleiner Zentner G. §. gerade 
100 Pfund). — premium, die niedrige Pris 
mie. A — sale, ein ſchneller Berfauf oder 
Abſatz. — staple. kurzer Stapel (von der 
Wolle ꝛc.). — entry, die gu geringe Goll⸗ 
Ungabe. You are a cup too —, es fehlt euch 
nod) ein Glas, Sie haben nod ein Glas gu 
trinken. A quantity — of our expectations, 
cine unſern Erwartungen nicht entſprechende 
Quantität. Sheep — of their wool, Schafe, 
vie nicht viel Woke geben. To give a — 
answer, eine kurze, lakoniſche Untwort geben, 
lakoniſch antworten. — in worth unto .., 
von geringerem Werthe alg... And to make 
~ work on’t, und um e6 Fury gu machen. 

To be short, 1. kurz fein, fic) fury 
faffen (nicht viel Worre machen); (with any 
one) a) Ginen Fury abfertigen, anfahren. b) 
Ginen verkürzen, in feinen Eutwürfen hins 
dern. 2. einer Gache nachgeben, nachſtehen, 
nicht gleich kommen. 

To be short of money, bread, water 
ete., wellig Geld haben, nicht bei Kaffe fein, 
Geld, Brod, Wafer re. bedürfen. Not there- , 
fore am 1 short of knowing what etc., 
nicht deßhalb weiß ih nicht, was ꝛc. His writ- 
ings are far short of what is reported, 
feine Werke flehen weit hinter ihremRufe jus 
rück. This accotnt is short of the truth, 
dieſer Bericht bleibt hinter dev Wahrheit 
zurück. leinmal brechen. 

To break short, plöhlich brechen, auf 

To come short, 1. (of) (eine Abſicht rc.) 
verfehlen, nicht erreiden. 2. ansgehen (von 
Borrathen. 

We allcome short of perrect obedi- 
ence to God’s will, wir Ufle erfüllen Gottes 
Willen nur unvollkommen. He comes 
short of no man in that, darin übertrifft 
ihn Reiner. A faculty which beasts com 


Fate, far, fall, fat. Mè. mét. 
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short in, cine Eigenſchaft, die den Thieren 

To cut short, ſ. Cut. [mangelt. 

To fall short, 1. ausgehen (v. Bor: 
rathen, v. Geld). 2. + a) (of) zurückbleiben 
hinter ... b) bei einer Gache gu fury kommen. 

To fall short in duty, in feiner Pflicht 
zurückbleiben, feine Pflicht nicht thuu oder er: 
füllen. To — of one’s expectations, in fei: 
nen Erwartungen getäuſcht werden. 

To grow short in ..; The English 
grew short in their provisions, die Sor: 
rathe fingen an, den Engländern auszugehen. 

To keep any one short, Ginen kurz 
halten; (of) Ginen kurz Hatten in ... 

To speak short, die Worte verfdlu- 
den. To — of what the thing is, * eine un- 
vollkommene Beſchreibung von einer Gadhe 
machen. 

To stop short, plöͤtzlich ſtille ſtehen, 
ploͤtzlich ſtehen bleiben, inne halten, aufhiren 

To strike short, fehl ſchlagen, daneben 
ſchlagen, fehlen. 

To take one up short, Ginen kurz ab— 
fertigen, anfahren. [fatl bekommen. 

To be taken short, plötzlich den Durd: 

To turn short, lL. fic) auf einmal, 
pldslich umeehren od. umwenden; uméehren. 
2. + nicht fortkommen können. 

Short, s. die Kürze, kurze Nachricht, 
der furge Gegviff ceiner Gade). 

The short on't is, die Gache ift kürzlich 
Dieje. The — and long, das Kurze und Gute. 
The — and the long of it is ete., furj und 

Short, adv. turz. lgut, furjum te: 

Short-bout, das halbfreisformige Bret 
(an Bivlinen). —-bowel, eine Kugel, die 
nicht weit genug gefdoffen worden ijt. —- 
breath, die Engbriiftigfeit. —-breathed, 
engbrüſtig. —-dated, furg angeſetzt oder 
anberaumt, auf furje Sicht. --enduring. 
nicht lange daucrud, fury. —-hand, l. 
die Kurzſchreibekunſt, Schnellſchreibekunſt, 
Steunographie. 2. die Geſchwiudſchrift, Ab— 
breviaturen; —-writer, der Schuellſchrei⸗ 
ber, Geſchwindſchreiber, Steuograph; — - 
writing, die Geſchwindſchrift. — hand- 
ed, abbrevirt geſchrieben. — -joint- 
ed. lPferdearzneik. furjgefeffelt Cv. Pfer— 
dew. —-laid. [Mar.] jur vollen Harte 
qedreht, frapp geidlagen (v. Tauen). —- 
tived, fury lebend od. dDauernd, verging: 
lid). —-posted, gu wenig angeſetzt (von 
Rechnungspoſten). —-price, dev Netto— 
preis. —-rib, [Mnat.] die Furge od. falſche 
Ripve. —-Sails. s. pl. die dreiGegel, die gee 
aöhnlich in der Schlacht gebraucht werden. 
--shank, —-start, [| $vomol.] der Kurj- 
fticl, —-shipped, jurticgenommen (von 
Waaren). —-sighted, + u. F kurzſichtig. 
— sightedness, 3 u. t die Kurjfichtig- 
keit. —-sight-glasses, s. pl. Feruglajer. 
- -waisted, furjleibig. --winded, eng: 
brüſtig. --winged, mit furjen Flügeln, 
furje Flügel habend. —-witted, einfaltig. 

Short, v. a. fiirjen, abkürzen. — v. x. 
+ abnehmen, 

Shorten, shdr'tn, v. a. 1. kürzen, 
abkurzen, verfiirgen. 2-4 a) verflirgen (Tage). 
by verfiirgen (fibren. hindern); einſchräuken, 
perengen. ©) abkürzen, vervingern, vermin: 
dern. 3. befdneiden, ſtutzen (as Haar). 

To shorten sail, [Dar.} erlide von 
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den Segeln bergen (d. h. einziehen). To - 
an allowance of provisions, an der Ration, 
an den Rationen abbreden. Shortened 
of his ears, mit geſtutzteu Ofren. Love —s 
days to moments, die Liebe macht aus Ta. 
gen Augenblicke. 

Shorten, v. n. 1. fury; oder kürzer 
werden, abnehmen (vy, den Tagen). 2. fiir: 
zer werden, ſich zuſammen ziehen (vy. Metall rc.) 

Shortening, shért‘ning, s. Kocht.] 
Etwas, um den Teig mürbe zu machen, 
z. B. Butter, Speck ꝛc. 

Shortly, shdrt‘lé, adv. 1. in kurzer 
Seit, bald, 2. kurz, in der Kürze, kürzlich, 
mit wenigen Worren. 

Shortner, shirt‘nir, s. die Perſon 
od. Gache, die kürzt, verkürzt, abkürzt. 

Shortness, shdrt‘nés, s. 1. F die 
Kürze (des Weges ꝛc.). 2. + a) die Kürze 
(der Zeit, ded Lebens, eines Gebetes 2¢.). b) 
die Kürze (wenige Worte). c) die (geiftige 
Beſchraänktheit. dy + die Unvollformenheit, 
Mangethafrigfeit ceiner Ueberjegung 2.). 

The shortuess of the memory, dag 
furje Gedaächtniß. — of breath, die Eng: 
brüſtigkeit. The — of our reason. unſere 
beſchränkte Vernunfe; unjere Geijtesunvoll: 
kommenheit. 

Shorts, shirts, s. pl. 1. [Oertl.] die 
Kleie. 2 [Meuv.] kurzer Hauf, Duffe vder 
Zeutille. 

Shory.sho‘1é.adj.-an derKüſte liegend. 

Shot, shot. praet. u. pp. v. Shoot. 

Shot, (angelſ. scyt; poll. schoot, 
schot) pl. shot, aud) shots, s. 1. der 
Gadus (der Zustand, da Etwas ſchießt). 
2. (dads Schießen und die dadurch hervor: 
gebradjte Wirfung) der Schuß. 3, (das, 
was geichoffen wird) der Hagel, das Schrot, 
die Kugel, [Mar.] alle Arten von Kugeln. 
4, die Schußweite, Schiesweire. 5. [| Mar.) 
a) — of a cable. die Spliſſung. by A —. 
zwei oder Drei auf einander geſplißte Anker— 
taue. 6. 6. Scot) die Zeche, Rechnung. 

Shots of rain, Regengüſſe. At a —, an} 
einen Schuß. A rolling and bounding —, 
ein Prellſchuß, taubee Schuß. Small —, der 
Hagel, [Mar] Flintenfugein, Musfeten: 
fugelt. Great —, Kugeln. Cannon--, 
die Kauvonenfugeluy. Round —, [ Mar.) 
vine Kugel, Kugeln. Double-headed —. 
die Stangenkugelcu), Kutippetfugetav. She 
plays her small —. [War.] das Schiff feuert 
mit Dem Handgewehr. Within caunon--, 
innerhalb der Kanonenweite, des Kanonen— 
erreichs A bow-—, die Bogenſchußweite; 
eines Bogenjchuffes oder einen Bogenſchuß 
weit. 

Shot-bag, der Schrotbeutel. —-belt, 
der Sehrorgtirtel. —-boxes, s. pl. die Kar: 
tat(henfajten. —-free, 1. ſchußfrei. 2. + 
ſchußfeſt, feft. 3. ++ — against all the at+ 
tacks of honor, ohne alles Ehrgefühl. 4. + 
ungeftraft, unbefdadigt. 5. jechfrei. 
garland. —-locker, [MWtar.} die Kugels 
rece (auf Kriegsihiffen). —-gauges,- « 
pl. (Urrill.] die Kugellehren, Kugelproben. 
—-plugs, «. pl. Mar.] Breppen von ver: 
ſchiedenem Katiber, dre Kugellicher damit 
zuzuſtöpfen. — pouch, die Jagdtaſche, 
Schießtaſche. lwehre laden. 





Shot, v. a. To — the guns, die Gee 
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Shote, shite. Cangelſ. seeota) «. L. 
eine Art GForelle, die Albſe 2. das Ferfel, 
Spanterfet; ſ. Shoot. 

Shotten, shot‘in, (v. shoot) adj. 
L. geleicht habend. A — herring, der Hols 
hiring. 2. in Winkel auslaufend. 3. ver- 
renkt; buglahm, 4. geronnen (wv. der Mild), 

Shough, shok. s. + der Pudeihund; 
ſ. Shock. 

Shough, shoo, inter}. guid! huſch! 

Should, shid, (praet. v. Shall, 
ſ. d.) ſollte, würde. | — do it, id) ſollte eg 
thun. — 1 do that, wenn ich das thare. 1f 1 
— ete , fullte id) 2c. Ofr wird nach — das 
Hauptzeitwort ausgelaffen; 3. B. So sub- 
jects love just kings, or so they should 
(d. h. so they — love them) oder fo ſollten 
fie Ddiejelben lieben. We think it strange 
that stones should fall from the aerial 
regions, der Fall von Steinen aus den Lufte 
gegenden herab kommt ung fonderbar vor. 

Shoulder, shdld‘ir.(angelj.scaldre, 
sculdor, sculder) s. 1, die Gchulter. 2. + die 
Schulter. 3. der Bug, Vorderbug, das Bors 
derblatt (bei Thieven); das Vorderviertel w. 
einent Hammel). 4. die Achſel. 5. [ Teen.) 
ein hervorjtehendes Ding, etwas Hervors 
ragended; 3. B. der Stoß Ceiner Degens 
flinge); die Wusladung Ceines Zapfens, 
Pflocks); [Typogr.] die Achſel, Boſchung 
(eines Buchſtabens); [Mar.] die Hacke Can 
einem Blocke). 

2. For on thy shoulders do I build my 
seat. ii Suax. 

Good broad shoulders, recht breite 
Schultern. This horse’s = is out of joint, 
Diejes Pferd iſt buglahm. A — of mutton- 
sails, [INar.] alle Gegel, deven eine Geite 
am Maſte fahre. 

Prov. One shoulder of mutton draws 
down another, je mehr man hat, je mehe 
man will. 

Shoulder- belt, das Wehrgehänge, 
Wehrgehenk. —-blade, das Schulterblatt, 
Achſelbein. —-block, {Mar.] der Haken⸗ 
blod. —-bolt, [Mar] ein Uygdoyen mit 
einem Grog. —-bone, das Schulterbein, 
dev Schulterknochen. —-clapper, 1. + Gis 
ner, Dev einen Undern auf die Schulter 
(ligt, der Bertraulichfeit affektirt, der 
Schmeichler. 2 der Häſcher. Swag. —- 
dab, dev Häſcher. —-grafting, das 
Ffropfen in die Rinde. —-knot, das Ach⸗ 
felvand. ~-piece, das Schulter⸗, Achſel⸗ 
lid. —-pight, buglahm (von Bfers 
den). —-shotten, buglahm (wv. Pferdem. 
—-slip, die Verrenfung der Schulter. —- 
—-splait, jf. --pight. -—-straps, &. 
pl.dieDvjentrager. —- wrench, j.—-pight. 

Shoulder, v. a. 1. auf die Gduirer 
vd. Achſel, auf den Rücken nehmen, ſchultern. 
2. mit der Schulter deücken oder ſtoßen, 
ftogen, ſchuppen, ſchupſen, dräugen. 3. + 
drangen, [tert Gewebr! 

Shoulder your musket. [Dtulit.) ſchul⸗ 

To shoulder up, J. auf die Schulter 
uchuien od. Ingen. 2 + deu Rücken halten, 
oben, verrheidigen. 

Shouldered, shiiddird, adj. (in 
Zuſammenſetzungen, geſchultert, ſchulterig, 
mir Schuſtern. Broad-—, breitſchutterig 





Shuuldering , shdid‘uing, —. 
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[Geitungsb.] die Schulter. [Kragftein. 
Shouldering-piece, [Urchit.] der 
Shout, shot, (ju shoot, w. ysgythu 

gehdrig) v. m. ein plötzliches Geſchrei erheben, 

lout ſchreien cgewidhul. vor Freude), jaud): 
jen, GFreudenrufe erſchallen laſſen; Cat) ein 

Geſchrei erheben (über). 

Shout, v. a. ſchreiend bedrohen, ein 
Geſchrei tiber Einen erheben. 

Shout, s. dev laute Nuf, Freuden- 
ruf, das Geſchrei, Freudengeſchrei, Gubet- 
geſchrei. 

To give a great shout, faut aufjauchzen. 

Shouter, shoit'ir, s. Giner, der 
Freudeurufe erſchallen (ast, der Faucher, 
Gouchyende. Jauchzen, Gejauchze. 

Shouting, shdit ing, s. das Schreien, 

Shove, shiv, (angelj. seufan; scyfan) 
p. a. 1. ſchieben, ſtoßen, ſchuppen; (along, 
forward) fortſchieben, fortſtoßen; (back,back- 
ward) zurückſchieben, zurückſtoßen; (away) 
wegithieben, wegftopen; (down) herunter: 
ſchieben, herunterſtoßen; (off) abſtoßen; 
{Mar.] Cin) einſtoßen, einſchlagen, (out) 
megidlagen; (by) megftofen, wegidieben. 
2. + (by) wegftogen; vergdgern, verſchieben. 
Snax. 3. (mittelſt einer Stange auf dem 
Wafer) fortſchieben, forrbewegen (ein Boot). 

To shove along the floor, auf dem 
Fußboden fortſchieben. 

Shove, v. 2. 1. ſchieben. 2. fic) mit: 
felt einer Gtange in einem Boote fortbe- 
wegen, abftofen; (off) abſtoßen. [ Srof. 

Shove, «. der Schub, Schupp, Schupf, 

Shove-groat shilling, der Name 
einer Münze, die im Beilfefpiel (shovel- 
board) alg Marfe gebraucht wurde. Sak. 


net, das Sdleppnes, Sdlagnes. 


Shovel, shiv‘vi, (angelſ. scofl) «. 


die Schaufet, Scirvpe. 


* 


———— 2. + häufen; Cup) aufhäufen, 


d 


¥ 
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A shovel full, eine Schaufel voll. 
Shovel-board, 1. Die Beilfetofel, 
Dricttafel. 2. das Beil€efpiel; Edward —s, 
Silbbermünzen von Eduard (VL), deren man 
fich beim Beilfejpiele bediente, Suax. —-net, 
das Schlagness. 
Shovel, v. a. 1. ſchaufeln, ſchuͤppen, 


aufiefen. Dennam. 

Shoveler, shiv‘viir, (aud Sho- 
velard) #. (Ornith.] die Liffelente, Löffel⸗ 
gans. 

Show, shi, ) cangelf. sceawian; holl. 

Shew, § schouwen; fdauen) 
pract. showed, shewed ; pp. shown, showed, 
shewed, shewn, v. a. 1, ſchauſtellen, jur 
Schau ftellen. 2. jeigen, weijen (fehen laſſen; 
anyjeigen). 3. (into) Einen Gvohin) weiſen, 
führen (Ginem-den Weg nad einem Orte 


eigen; Gin) einfiigren; Cup) herauffiihren. 


; 


) 
: 
: 
: 


4. ũberhaupt) zeigen kenntlich made. 5, 
4a) jcigen, beweiſen, darthun. b) eigen, 
Cefount machen; offenbaren. e) erflaren 
(einen Willen, eine Stelle rc.) ; deuten (einen 
Traum tc.). d) erjeigen (nade, Giite tc.), 
erweiſen. e) (off) ausfpredben (eigen). 

To show tricks, offen fvielen. The 
showing of tricks, Taſchenſpielerkünſte. 
To — the way, den Weg jeigen, weiſen. To 
— any one a great deal of kindness, Ginem 
viele Giite erzeigen, fid) fehr gtitig gegen 
Einen erweijen oder beweiſen. To — favor 


, 
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or mercy on any person, Ginem Gunit, 
Guade erweifen, erjeigen. To — cause or 
reason. Griinde angeben, auseinanderiegen. 
To — one's self a man. fich als Mann zei— 
gen. It shows you better, es kleidet Gie 
befjer. IL shall — you plainly of the Father. 
Il id) werde euch frei heraus verfiindigen von 
meinem Barer, 

To show forth, befanntmaden, ver: 
fiindigen; aufweiſen. 

To show upon. fuͤhlen laſſen. 

Show, v. n. 1. ſich jeigen, erſcheinen, 
ausſehen, (einer Gache) gleichen, ausfehen 
wie... 2. ein Auſehen haben, ſcheinen, ſich 
ſtellen. 

To show as if ete., ſich ſtellen, thun, 
até wenn x. My lord of York, it better 
show’d with you ete., * Mylord von Yor, 
eS ftand euch beſſer an ic. SHak, 

Show, «s. 1. a) die Scan (er Qu: 
ftand des Gefehenwerdend ; Ctwas, das man 
ſchauty. b) die Schau, Schauausſtellung; 
{Handel} der Ausſatz, Aushang. 2% das 
Schauſpiel. 3. der Schein, Anuſchein. 4. das 
dufere Uniehen, Aeußere. 5, das Zeigen, 
Weiſen, Uufweifen. 6. + die Geberde. Apvison. 
7. das Gepringe, der Staat. 

On show, gu befehen. To set to —, yur 
Schau ausfellen, austegen. la open —, vor 
Uller Augen. To make a fine —, prächtig ause 
fehen. The city itself makes the noblest — 
of any in the world, die Gradt ſelbſt ge: 
waͤhrt den prachtvollſten Anblick von der 
Welt, A fairy —, die Feerei. In —, dem 
Scheine nad; äußerlich. To make — of 
anger, fic) ärgerlich ftellen. For (a) —, jum 
Scheine. Without the — of both, ohne beide 
gu geigen. A dumb — eine ftumme Geberde 
To make — of one’s riches etc., mit feinen 
Reichthümern prahten, fic) ſehen laſſen wees. 
— of cattle, cattle-show, die Viehſchau. 

Show-box, der UWusfehe:-Kajften (mit 
Waaren). —-bread, Shew-bread, 
{jlid. Nel.] das Sdhaubrod. —-eud, (Han: 
Del} der Vorſchuß can einem Stück Turh), 
Der Mantel; (an einem Stück Sammeth der 
Decl. —-place, der Schauplatz. 

Shower, sid‘ir, s. Giver, der jeigt, 
wie Etwas gethan werden foll, Ciner, der 
erweiẽt ic, 

Shower of tricks, der Taſchenſpieler. 

Shower, shoaur, (angel). secur; 
Sdaucr) a 1. der Schauer ( Regengup, 
Hagel. 2 + a) der Schauer cv. Thränen); 
Regen. b) der Hagel cvon Pfetlen ic. ©) 
Die Fille Menge, dev Ueberflußß. Suak. 

Shower-bath, das Tropfoad. 

Shower, v xu. ſchauern, ſtark reg: 
nen, hageln; (down) ſtark regnen, gießen, 
herab ftrdmen, [Dertt.) ſchütten. 

Shower, v. a. 1. mit Regen oder 
Herabfallendem Wafer begießen, überſchüt— 
ten, beregnen. 2. 4 a) regnen laſſen ba 
fen ic.; on. auf. b) ſchütten; to — (down 
on.., herabſchütten aur... 

2. b) .....+ Cesar’s favor, 
That show’rs down greatness on 
his friends. ADDISON. 

Show ecriness, «iO irénés, s. dae 
Regneriſche, Negenwetrer, 

Bhowerless , sbéivirés, adj. 
regenlos, ohne Schauer. 


SHR 


Showery, shdi‘ird, adj. requeriſch. 

Shewery weather, — season. das Res 
genwetter, die Regenzeit (glingend 

Showily, shivele. adv. pridtig, 

Showiness, shd‘énés.s. die Bradt; 
der Glany. [tiq. 2. glänzend eſcheinbar). 

Showish, shiish, adj. 1. + präch⸗ 

Shown, shone, pp. v. Show. 

Showy, shô'é, adj. 1. prächtig. 2. 
glaänzend (cheinbar). 

Shrag, shrag. v. a. + beſchneiden, 
wipfein; verſchneiden, entmannen, 

Shrag, s. + der abgeſchnittene Sweig 

Shragger, shrag’gir, s. + Giner, 
der beſchneidet, Biume beſchneidet. 

Shrank, shrangk, fajt * praet. v. 
Shrink. ‘ 

Shrap, ghrap, de. + cin mit Spren 

Shrape, shrape.foejtreuter Platz, um 
Bögel anzulocken. 

Shred, sh red, (angelf. sereadan) praet. 
u. pp. shred, v. a. in Stlice ſchneiden, zer⸗ 
ſchneiden; jerhaden; abſchneiden, abhauen. 

Shred, s. das Schnittchen, Schnitzei, 
der Fetzen, Lappen. 

Shreds of cloth, die Abgänge vom Tuch. 
-s of wit. wifige Brocken. 

Shredding, shréd‘ding, s. dad 
Stück. Hooxer. 

Shrew, shrid. wv. holl. schreeuwen; 
ſchreien ?) v. a. * verwünſchen, verfluden. 

Shrew'd, verdant boshaft. Smax. 

Shrew, s. 1. die Zaͤnkerinn, Wieders 
bellerinn, das bbſe Weih, der Zankteufel. 
2. [Zool.] die Spitzmaus. 

Shrewd, shriid, adj. 1. * antic, 
boshaft, bdfe. 2. ſchlau, liſtig, ſchlimm, args 
liftig, loſe, verſchmitzt, verſchlagen. 3. fein, 
ſcharf, ſcharfſichtig, ſcharſſinnig (Gcharfirr 
habend; Scharfſinn enthaltend). 4. * ſchümm, 
boͤſe, übel. 5. * ay ſchlimm, herb. Suak. b) 
ſchlimm, kitzelig, gefährlich. LESTRANGE. 

To do one a shrewd turn, * Ginem 
einen ſchlimmen, üblen Streich ſpielen. He 
had a — bout of it, * man hat ihm arg units 
geſpielt, es hat ihm viet Mühe gemachr. 

Shrewdly, ahröödlö adv. 1, * 
boshaft, bije, boshafter od. hämiſcher Weise, 
2. * arg, ungemein, überaus. 3, liſtig, ſchlau, 
lofe. 4. charſſinnig, fein. 6. mur viewr Ges 
wifheit, gar ſehr. 6. * tigelig, gefährlich. 

Shrewdmess , sbreod‘nes. 5. L. + 
die Bosheir; der Weuchwike. 2. die Schlau—⸗ 
Heit, Argliſt. 3. die, Scharfſinnigkeit, der 
Scharſſinn; die Schlauheit u. Scarfe Coes 
Verſtandes). {heftig, ungeſtüm. 

Shrewishy, shrod‘ish, adj. zaͤntiſch; 

To be shrewish, keifen, ſchmälen. 

Shrewishly, shrddishié. adv. 1. 
betferud, keiſend. 2. ungeſtüm, heftig, mit 
Haſtigkeit. * 

Shrewishness, shrécishnés, s. 
das gankifche, ſtreitſüchtige Weſen. 

L have no gift in shrewishness, ich 
bin Feineswegs geſchickt gu Zänkereien. SHax, 

Shrew- mouse, shrd0'-mdise, 
anarlf. sereawa) s. [Zool.) die Spitzmaus. 

Shariek, shreck, (fchwv. skrika; w. 
ysgrecian; ſchreien) v. n. 1. einen hellen, 
auten Schrei thun, ſchreien, kreiſchen, taut 
uffchreien, 2. + faut aufſchreien (vy. Go⸗ 





wiſſen. 


858 Fate, far, fAll, fat. Mé, mét. 
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Shriek, s. 1. dev Schrei. 2% das 
Gekreiſch (einer Gage). Sheriff gehdrig. 

Shrieval, shree‘val, edj. ju einem 

Shrievalty, shrée‘valté, s. das 
Amt vd. die Gerichtsbarkeit eines Sheriff. 

Shrieve, siréév, + j. Sherif. 

Shrift, shrift, (angelſ. serift) s. * 1. 
die Ohrenbeichte. 2 die Wofolution. Smak. 
3. die Unhdrung der Beichte, das Amt eines 
DBeichtigers. Suak. 

In shrift, * ganz im Serfrauen. 

Shright, shrite, fiir Shrieked. 

Shright, f. Shriek. 

Shrike, shrike, s. [Ornith.] der 
Meuntddter, Wiirger. . 

Sheill, shril, dv. grill) adj. 1. get: 
fend, hell, ftharf, durddringend (yon der 
Stimme 2e.). 2. gellend Ceinen geflenden, 
ſcharſen Ton von ſich gebend), ſchallend. 

Shrill-gorged, ? eine helle Kehle 
fabend. —-sounding, einen gellenden 
ton von fic) gebend, hervorbringend. —- 
tongued, eine fcharfflingende Stimme 
habend. ltönen. 

Shrill, vo. n. ſchrillen, gellen, hell 

A shrilling trumpet, eine ſchallende 
Trompete. [ausfreifchen Cen Schmerz 2c.). 

Sharill, v. a. gellend ausdriicen; (forth 

Shrillness, shril‘nes, s. das Gel: 
fen, Gellende; Gellende der Grimme. 

Shrilly, shril/ié, adv. gellend, mit 
geflender Stimme. 

Shirisny, shrimp, (holl. krimpen) v. a. 
+ einſchrumpfen od. zuſammenſchrumpfen 
machen. 

Shrimp, s. 1. [Zöol. Idie Seegarneele; 
the white —, die Seeheuſchrecke. 2. f der 
Bwerg, Knirps. Snak. 

Shrine, shrine, (angelſ. scrin; 
Schrein) s. 1. der Schrein. — for relics, 
das Reliquienfaftden. 2 + der Altar. 

Shrink, shringk, (angelj. scrincan) 
praet. u. pp. shrunk; das alte praet. shrank 
und pp. shrunken find beinahe *, v. n. 1, 
ſchrumpfen, einſchrumpfen, zuſammenſchrum⸗ 
pfen, einkriechen, einlaufen, eingehen, zuſam— 
mengehen, ſich zuſammenziehen; gufammen: 
trocknen. 2. 4 a) zuſammengehen, abnehmen 
(vy. Gelde ꝛc.); einſchwinden Ww. Stolze 2¢.). 
b) jufammenbeben. c) gujammenfinfen, er: 
liegen (under, unter). dy (with) beben, jit: 
fern (wor Furcht ꝛc.), zucken. e) beben, jit: 
tert (@. Boden). 3. vor Gehrec ze. zuſam⸗ 
menfahren, erftarren (at, bei). 4. + ay (aud) 
mit dack) jurticbeben, zurückfahren, zurück— 
ftarren, zurückſchaudern. b) (from) (einer 
Sache) ausweiden, nicht daran wollen ;.jus 
tiidbeben vor... 

To shrink up, einſchrumpfen; zucken. 

A shrinking up of the sinews, eine 
Sufammenjiehung, ein Zucken der Sehnen. 
A shrunken sinew, eine Gehue, die fic 
gufammengejogen Hat. The shrinking 
shrub, die Giunpflanje. My heart is shrunk 
with grief, mein Herz ijt beflemmt. To — 
at the thought of death, vor dem Gedanfen 
an den Tod zurückbeben, davor ſchaudern, 
fit) davor entſetzen. To — from duty, der 
Erfüllung einer Pflicht ausweichen. 

Shiarink, v. a. 1, einlaufen laſſen; gus 
fammenjiehen machen, einengen; Cup) zucken 
(die Achſeln). 2 + mindern. 
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Shrunk shanks, verſchrumpfte Lens 
den. (Are all thy conquests, glories, tri- 
umphs, spoils) shrunk to this little mea- 
sure, in Diefen fleinen Naum eitgefunfen? 

Snak. 

Shrink, s. 1. das Einſchrumpfen, die 
Zuſammenziehung; Runzel. 2 + das Beben, 
Sucten, der Schauder. 

Shrinkage, shringk’idje, s. das 
Ginlaujen, Eingehen, Zufammengehen, Zu— 
ſammentrocknen; [Handel] die Refaktie, der 
Nachlaß. 

Shrinker, shringk’tr, s. Einer, 
der, Cine, die ſchaudert, bebt, jitters, zuckt, 
zurückweicht, zurückfährt. [alty. 

Shrivalty , shriv/valé, ſ. Shrie v- 

Shrive, shrive, (angelf. scrifan) v.a. 
* Beidre hiren. — v.n, beichten, zur Beichte 
ſitzen. Snaxk. 

Shrivel, shriv‘vl, (v. rivel) v. n. 
einfdrumpfen, fic) zuſammenziehen, rungelig 
werden, rungein. [lig werden. 

To slterivel withage, yor Weer runje- 

Shrivel, v. a. 1, rnnjetu, zuſam— 
menjiehen. 2. + (up) niederdrücken, nieder⸗ 
ſchtagen (ie Geele). { vater. 

Shriver, shri’var, s. * der Beicht⸗ 

Shriving, shil'ving, s. * das Beich⸗ 
ten, die Veichre. [—-time, Me Beichtzeit. 

Shriving-work, Die Beichte. Suax. 

Shroud, shrdad, (angelſ. scrud) s. 
1, (ie Bedeckung) der Schutz, das Obdach. 
2. das Grabtuch, Sterberud), Leichentuch, 
Sterbefleid. 3. (Mar.] a das, Gegelruch, 
Gegel. b) die Wand; — od. pl. Shrouds, 
die Wand, Wandraue. 4. + der Zweig, Aſt. 

Mizzen-shrouds, [Mar.] die Be: 
famvand. To set up the —s, [War.] die 
Wand anjegen. To ease the —s, [Iar.] die 
Wand etwas advieren. ; 

Shroud-iaid, [Mar.] Fabelweife ge: 
ſchlagen. —-plates, s. pl. Mar.] die 
Klappen an den Puttingen. —-stopper, 
[Mar.] der Borg in der Wand. —-trucks, 
s. pl. [Mar.] die Wandfloten, 

Shrowd, v.a. 1. a) decen, bedecen; 
ſchützen, befchiigen, bergen, verwahreny Giz 
nent juin Obdad diene. b) to — one’s self, 
fic) bergen, fic) in Sicherheit bringen. ©) 
(from) ſchũtzen Gor). 2. bergen, verbergen, 
verfteden; (in) hüllen, einwickeln, einhüllen 
(in). 3. + verbergen. 4. (Leichen) ankleiden, 
einhüllen, einwickeln. 5. § beflerden, anjtes 
hen. 6. + wipfeln Baume), aushauen, bez 
hauen, beſchneiden. CHAMBERS. 

3. ...... Some tempest rise, 
And blow out-all the stars that light 
the skies, 
To shroud my shame, Dryven. 

To be shrouded in despair, mit der 
Verzweiflung Fampfen. [fuchen. 

Shroud, v.n. Gadus, ein Obdach 

Shroudy, shroide, adj. cin Ob— 
dach gewaͤhrend, ſchützend. 

Shrove, shréve, v. n. * an den Faſt⸗ 
nachtsſpielen, Faſtnachtsfeierlichkeiten Theil 
nehmen, die Faſtnachtsſpiele mitmachen. 

Shrove-sunday, Der erſte Faſtenſonn— 
tag; (rim. kath. Kirche] die große, alte Faſt— 
aacht. — tide, die Faſtnacht, Faſtenzeit. 
— tuesday, die Faſtnacht, der Faſten— 








dienstag. 
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Shroving, shrd‘ving, s. die Fafts 
nachtluſt, Faſtnachtluſtbarkeit. 

Shrub, shrüb, (angelſ. serob) s. 1. 
die Staude, der Strauch, Bust, das Stans 
dengewaͤchs; der Swergdaum, 2. 7 der Swerg, 
Knirps. 3. der furje virginiſche Tabak, der 
wenig Rippen hat. 4. @. sirup) ein Getränk 
von Zitronenſaft 2c., Sucer u. Sranntwein 

Shrub, v.a. 1. von Büſchen oder 
Stauden reinigen. 2. © abpriigetn. 

Shrubbery, shrib‘buré, s. 1. § 
Büſche, Stauden, Staudengewächſe cim Wile 
gemeinen). 2. die Pflauzung von Stauden⸗ 
gewächſen, das Geſträuch, der Buſch. 

Shrubbiness, shrub’bénés, s. die 
ſtrauchige, ftaudenartige Beſchaffenheit, das 
Strauchichte, Buſchichte. 

Shrubby, shrub‘bé, adj. 1. ſtrau⸗ 
Hicht, buſchicht, ftaudenartig; aus Stauden 
beftehend, Grauden... 2 buſchig, ftrandhig. 

A shrubby plant, ein Staudengewächs. 

Shruff, shraf, (ſchroff) s. + die 
Schlacke. 

Shrug, shrig, (v. rien v. a. in 
die Hohe ziehen, eingiehen, zuſammenziehen, 
(Die Achſeln) zucken. 

Shrug, v. n. die Achſel zucken Gor 
Entſetzen rc), ſchaudern, beben, zuſammen⸗ 
fahren. 

Shrug, s. das Uchfetjucten. 

To give a shrug, die Achſeln gucen. 

Shrunk, shrungk, praet. u. pp. v. 
Shrink. [pp. v. Shrink. 

Shrunken, shrangk‘kn, beinahe * 

Shudder , shid‘dir, (fchaudern, 
ſchüttern) v. n. ſchaudern, erbeben, jittern. 

Shudder, s. der Schau(d) er. Snax. 

Shuffle, shiffl, choll. schoffelen) 
v. 4. 1, bitte u. herwerfen, hinüber u. hers 
liber fchieben od. werfen. Locke. 2. ſchut⸗ 
teln, mischen, mengen, vermiſchen, unter eins 
ander werfen, mengen od, miſchen, in Uns 
ordnung bringen; (together) unter einander 
miſcheu. 3. 4 a) liſtiger Weiſe wohin brin⸗ 
gen, ſpielen, Cinto) ſchieben, ſpielen, prakti⸗ 
ziren, ftecen unter .., Cin) hineinſpielen, 
hineinſchieben, hineinfteden , hineinpraktizi⸗ 
ren. b) (away) auf eine fijtige Weiſe forts 
führen, wegpraftijiven. Sak. 

3. a) It was contrived by your enemies, and 
shuffled into the papers that were 
seized, Dryven. 

A shuffled light, cin gemiſchtes int. 
To — cards, Karten mifden. To — a sum- 
mons, [Red)rsfpr.] die Partei von einer vers 
fügten gerichtlichen Vorladung nicht in Kennt⸗ 
nig ſehen. : 

To shuffle off, von fich ſchieben, von 
fic) wegſchieben, von fidy abwälzen, abſchüt⸗ 
teln, abwerfen, ablehnen, fic) vom patie 
ſchaffen, wegſchafſen, ciner Gache) dijtig> 
ausweiden, aus dem Wege gehen, (ein Gee 
{afr nachiajfiq verrichten; ablengnen; abe 
fertigen, abjinden. 

To shuffle off a fault opon another, 
einen Fehler auf einen Andern ſchieben. if 
any thing miscarries, we shuffle it off 
to our neighbors, wenn Etwas miflingt, 
fo gießen wir ed unſern Wachbaru in die 
Schuhe, meſſen wir unjern Nachbarn die 
Schuld davon bei. 

To shuffle up, auf eine übereilte, ame 
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SHU 
prdentliche, betrügliche, unerlaubte Weise ju 
Stande Gringen; (einen Frieden rc.) ein 
fadein, abfarten; über Hals und Kopf ein: 
feiten od. anordnen. 

Shuffle, v. 1. 1. (die) Karten mi: 
fen. 2. + mir Rinfen umgehen, Ränke ge- 
brauchen. 

There is no shuffling, da gilt fein 
Kunftgriff. A shuffling excuse, eine 
kahle Uusfudt. Your life, good master, 
must — for itself, dein Leben, guter Herr, 
mug fic) felojt gu retten fuchen. Saax, You 
are to —. Gie mifchen die Karten. 

. Shuffle, s. 1. das Mengen, Miſchen, 
Gemiſche, die Miſchung; das Kartenmiſchen. 
2. + der Kunſtgriff, Schneller. 

Shuffle-board, das Gpielbret, die 
Beilfetafel. —-cap, das Hutſchütteln, ein 
Spiel, wobei man Geld in einem Hute ſchüttelt. 

Shuffle, v. x. 1. im Geen ſchwan— 
fen, wacein. 2. © fegen (beim Tanzen den 
Boden hart ftreifen). Suak. 

A shuffling nag. ein unfidherer Gaul. 

Shuffler, shif fir, s. 1. der Mi- 

ſcher, Kartengeber. 2. + der Raͤukemacher. 
. Shuffling, shaf'fling, a 1. das 
Miſchen, Mengen; Kartenmiſchen. 2. + der 
Kunſtgriff, Winkelzug, die Ausflucht. 3. der 
ſchwankende Tritt, unfichere Gang. 

Shufflingly, shif’flinglé, adv. 1. 
unredlich, betrüglich, mit Ranken. 2 wa: 
ckeind, mit unfichern, ſchwankenden Tritten. 

Shug, shig, (ſchucken) v. a. 0 ſchwin⸗ 
gen, ſchütteln. [Getreide. 

Shaggings, bei der Ernte verſtreutes 

Shhumac, shi'mak, s. (Bot.] der 
Sumach, Schmack. 

Shan, shan, (angelf. scunian, ascu- 
nian) v. n. fid) freuen, vermeiden (Etwas 
zu thun. 

Shun, v. a meiden, flichen, (einer 


— Sache, einem Schlage) ausweiden. 


Shanless, shin‘lés, adj. + unver: 
meidlid), unausweichbar. — Shun’less- 
mess, s. +t die Unvermeidlichkeit. 

wrk, (. Shark. 

Slut, shat, (angelf, scittan. scyttan) 
praet. u. pp. shut, v. a. 1. a) ſchließen, ver: 
ſchließen, zumachen, fperren. b) ſchließen 
machen (die Hand, die Augen ꝛc.). ©) 
' fperren (Geefifen ꝛc.). 2. + verwebren (ver: 
Bieter). 3. (in) einſchließen (im. 4. aus: 
ſchließen (from, von). 5. [Techn.] verbinden, 
{Sehiof-] ſchweißen; (together) gufammen: 
ſchweißen. 

_ To shut the door upon any one, Einem 
die Thür vor der Naje zumachen. Nor — thy 
hand from thy poor brother, || nod) deine 
Hand juhalten gegen deinen armen Bruder. 
> fic losmachen von... To 
get ⸗ of the prejudices of education, Die 


urrheiue der Erziehung ablegen. Are 


you — of him, feid ihr ihn los? 
| To shutin, l. einiperren, einſchließen. 
2. [Mar] einſchlietßen avenn eine Landipise, 
tin Punkt einen audern verdes), die Wus: 
Icht verfperreit. 

To shut out, I. ausſchließen, ausſper— 
ten, hinausiperren. 2. + ausſchließen, ver: 
bannen (Gedanten 2.) (from, von, aug). 


7 shut up, 1. verſchließen, zuſchließen, 


> derfpecren; Cemen Haſen) fperven. 2. + bez 


SIB 


ſchließen, Ceiner Gace) ein Ende machen. 
Cottier. 3, einſchließen, einfperren (Cinen). 
4. beſchließen, die Rede endigen. Suak. 

Before faith came, we were kept under 
the law, shut up unto the faith, || ebe 
denn aber der Glaube Fam, wurden wir un—⸗ 
ter Dem Geese verwahrt und verſchloſſen 
auf den Glauben, To — shop, [Handel] den 
Laden zumachen, einpaden, eintegen; (+) 
Bankerott maden. (gehen. 

Shauat, v. n. ſchließen, fic) ſchließen, zu— 

The door shuts hard, die Thüre geht 
hart gu. 

Shut, s. 1. das Schließen, die Ber: 
ſchließung, der Schluß. 2. (fir Shutter) 
die Kiappe. — of a window, der Fenfterta: 
den. 3, die Fleine Oeffuung, die fic) ſchließen 
(apt. ldunkel geworden 

Since the shut of evening, + ſeitdem es 

Shutter, shit‘tér, s. 1. der Schlie⸗ 
Ber, Berſchließer, Ciner, der zumacht. 2. das 
Thürchen, die Kiappe, der Laden, —s of a 
window, Die Fenfteriaden. 

Shatter-bolts, s. pl. Gchubrieget. 
—-knobs, s. pl. Gchiebtadenfudpje. 
latches, s. pl. Laufſchlöſſer. —-scre ws, 
s. pl. Feuftertadenihrauben. 

Shutting, shitting, s. das Schlie⸗ 
fen, Gperren. — of the day-light, — of the 
day, die Ubendd.ammerung. 

Shuttle, shit'tl, (v. shoot) s. [Web.] 
der Webſchiff, Weberſchiffchen. [Federipiel. 

Shuttle-cock, Der Gederball; das 

Shy, shi, (eu; dan. sky) adj. l. 
ſcheu Gvie ein Pferd 2c... 2. ſcheu, ſchüchtern. 
3. ängſtlich, vorſichtig, behutſam (of, im. 4. 
argwoͤhniſch, mißtrauiſch, (of) eiferſüchtig 
(auf). 5. zurückhaltend. 6. + kalt, kaltſinnig. 

3.[ am very shy of using corrosive 
liquors in the preparation of medicines. 
Boyne. 

A stinking ulcer which made every body 
shy to come near her, ein ftinfendes Ge- 
ſchwür, Das Federmann aus ihrer Nahe ver: 
ſcheuchte. To be — of telling the truth, 
niche mit dee Wahrheit Heraus wollen. 1 
know you — to be obliged, ic) weif, daß Gie 
nicht gerne wieder Berbindlicdfeiren haben 
wollen. She is very —, fle it ſehr gurtic: 
haltend. macht die Gprdde. He is very — 
of me, er meidet mid) fo viel er Fann. 

Shyly, shi‘lée, adv. ſcheu, ſchüchtern; 
zurückhaltend, mit Zurückhaltung, fremd; 
behutſam; argwoͤhniſch. 

Shymess , shi‘ nés, 8. die Scheu, 
Schüchternheit; Surtichattung, das zurück— 
haltende Wefen; die Behutſamkeit; der Urg- 
woh. ; 

Si, sé, Cit.) s. [Mus] das H, h. 

Siagonagra, siagina’gra, (gr.) s. 
(Med.] die Kinnladengicht. 

Sialogogue, sial'dgog, (gr.) 5. 
(Med.] das fpeichettreibende Mittel. 

Sib, sib, (Gippe) Cangeli W.) = ver: 
wands, Verwandte. ſſchottiſche Luſtſeuche. 

Sibbens, sib’benz, s. [Med.] die 

Siberia,sibé'rea,s.[Geogr.) Siberien. 

Siberian, sibé‘réan, adj ſiberiſch. 
= 5s. der Giberier. [der Giberit. 

Siberite, siv’erlte, s- [Mineratg.] 

Sibilant, sib’élant, tat.) adj. ziſchend. 

Sibilantz, s. IGramm. der Ziſchlauter. 





SIC 
Sibilation, siveid/shin, s. das 3is 
iden, Geziſche. 
Sibyl, siv‘bil, Cat.) s. die Sibylle. 
Sibylline, sib‘villine, ach. ſibylliniſch. 


Sicamure, sik/amére, ) s. [Bot.] 
Sycamore, der wilde 
Feigenbaum. | 


Siccate, sik‘kate, (lat. v.a. trodnen. 

Siccation, sikkA‘shin, s. + das 
Trocknen. 

Siccative, sik‘kativ, adj. trocknend, 
troden machend. — s. da8 trocknende Mittel. 

Siccity, sik’seté, s. die Trocenheir. 

Sice, size, (fr. six) s. [Wiirfelip.] die 
Sechs. —-point, alle Sechs. 

Sicilian, sésii’ yan. adj. ſiziliſch. — 5. 
der Sizilier. 

Sicily, sis‘élé. s. [Geogr.] Gijilien. 

Sick, sik, Cangelf, seoe; fied) adj. 
1, Frank (of, an); übel, nicht wohl. 2. + a 
(of) frané (an); (einer Gache) müde, tibers 
drüſſig. b) + verDderbt. Suak. 

The sick, Die Rranfen, Ffranfe eure. 
— at the stomach, fic) erbrecen wollend, 
To fall —, franf werden. I am — at heart, 
mir ift tibel. He was not so — of his mas- 
ter as of etc., ihm war nicht fo ſehr fem 
Herr als rc. verleidet. 

Sick-birth [Mar.], ~-chamber, 
die Rraufenftube. —-list, die Kranfentijte, 

Sick, v. a. + krank machen. 

Sicken, sik‘kn, p. x. 1. fieden, Frank 
fein, 2.4 a) dahinſchwinden, vergehen, vers 
fliegen (vy. Freuden 2c.). b> überdrüſſig fein, 
efein, Suax. ¢) jum Gel werden, jum Ueber⸗ 
Drufje werden; (into) durch Ueberdruß werden 
ju.., fich verwandelnin... 3. frané werden, 
erfranfen ; [Got.] krank werden (v. Pflanjen), 
4. einen Ekel befommen. He sickened at 
the sight of etc., es wurde ihm beim Une 
blicke von 2c. weh od. Libel. 

2. e) The toiling pleasure sickens into 
pain. Goipsmira, 

Sicken, v. a. 1. krank machen. 2 
jum Erbrechen reijen, 3. 4 Einen anefelu, 
4. + entkraͤften, ausmergein; ſchwächen. Snau. 

3. lt sickens one to hear the fawning 
sycophant, WessTeR, 

It sickens the stomach, es verurſacht 
Uebelfeiten. 

Sickish, sik‘ish, adj. 1. kraͤnklich, 
fled), unpaß. 2. efelig, ekelhaft, oi erres 
gend, mit Ekel erfiillend. 

Sickishness, sik’ishnés, s Dads 
Gfeihafte, die Eigenſchaft, da Etwas Ekel 
erregt. [s. die Sichel. 

Sickle, sik’kl, (angelſ. sicel, sicoh 

Sickle-feather, die Schwauzfeder, 
Greuerfeder qder Bigel). —-man, dev 
Schnitter. — wort, [Bot.] das Zapfens, 
Zaͤpfchenkraut. lverſehen. 

Sickled, sik’kld, adj. mit einer Sichel 

Sickler, sik‘klir, s. der Schnitter. 

Sickliness, sik‘klénés, s. Die Siech⸗ 
heit, Unpäßlichkeit, Kränklichkeit. 

The sickliness of a season, of a 
climate, Die ungeſunde Gahresjeit, das uns 
gefunde Klima. 





Sickly , sik’klé, adj. 1, a) frantic, 


unpäßlich. by fied, ſchwäͤchlich. 2, + a) ume 


geſund (Beit, Herbjt, Kiima ac.). by ſchwach, 


matt, blag. 
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SIC 
To he sickly. kränkeln. To grow — 
erblaſſen (o. Monde). DRYDEN. 
Sickly, v. a. + frank, unpäßlich, blaß 
made. SHAK. 
Sickness, sik’nés, s. 1. die Gied: 
heit, Kranflichfeit, Sucht. 2. die Krankheit. 
- Great —, div Pet. 3. — of the stomach, die 
Uebel Feit. 
Sicory, sik‘iré. (gr. kichorion) s. 
[Boet.] die Cichorie, Wegwarte. 
Side, side. (angelſ. sid, side. sida) s 
1. die Seite (einer Gache, Perfo). 2. + a) die 
Seiſe ev Naum außer ung, als eine Fläche 
betradhtet). b) die Seite (die Art u. Weise, 
wie fic) ern Ding vorſtellt, wie man es fic 
vorſtellt). 3. der Nand Ceiner Quelle rc.) ; 
Abhang (eines Htigels); die Seite, Gegend. 
4. + a) die Seite, Partei. b) die Seite Cum 
einen Grad der Verwandtſchaft auszudrücken). 
On this side the Rhine, dieſſeits des 
Reins. (On) this — of the water, Hier ju 
Laude, in diefer Gegend. On yon —, on the 
other —, jenfeits. On the other — of the 
Rhine, jenjeits ded Rheins. The east and 
west —, die öſtliche u. weſtliche Seite. The 
right —, the left —, die rechte Geite, Rechte, 
finfe Geite, Linke. From one — of heaven 
to the other, von einer Geite des Himmels 
gur andern. The —s, —-planks of a ship, 
die Seiten eines Schiffes. The —s of a gun- 
carriage, die Laffettemvande. He has got a 
pain in his —, er hat Geitenweh. By his -, 
au feiner Geite. To shake one’s —s with 
laughter, fic) vor Lachen die Geiten halten; 
por Laden berften wollen. By the —s of 
fountains, neben Quellen. On neither —, auf 
feiner Seite, nach keiner Geite hin, auf keine 
Geite. On every —, auf allen Getten. To 
whichever — we direct our view, wobin wir 
and) unfere Blicke ridjten, wenden, On both 
—s, auf beiden Geifen. On one —, auf einer 
Geite, einerfeits. On the other —, auf der 
andern Geite, andererfeits. As noted on the 
other —, wie umftehend. The Lord is on 
my -, || dev Herr ijt mit mir. To be on 
one’s —, auf Jemands Seite fein. To enlist 
on the — of the whigs, of the tories, ſich ju 
den Whigs, Tories ſchlagen. To change —s. 
fich gu einer andern Partei ſchlagen. To take 
—s, fic) ju einer Partei (lagen, ju einer 
Partei treren.. To take any one’s —, auf 
Gines Seite treten, Jemands Partei ergrei: 
fen. He takes on the strongest —, er hilt 
eg mit dem Stärkſten. He has the langh 
on his —, er hat die Lacher auf feiner Seite. 
I give it on your —, ic) erfeune es Ihnen 
gu. The trial will go on his —, er wird den 
Prozeß gewinnen. To speak on one’s —, zu 
Semands Beſten reden. To choose —s, Wert: 
firciter, Wetrfampfer, Parteten Guim Wert: 
fireife in irgend Gras) auswählen. By the 
father’s —, by the mother’s —, von paters 
Aicher Geite, von Geiten (eines Baters, von 
mütterlicher Seite, von Seiten feiner Mutter. 
Bed-side, bie gegen die Wand gefehrte 
Seite des Bettes, dee Plas zwiſchen einem 
Bette u. ber Wand. Sea--, die RKiifte. 
Water-—, das lifer. 
Side, «adj. 1. an od. anf der Geite be: 
findlich, Geiten..; Meben... 2 * lang, 
breit, weir. 


Side sleeves, lange Aermel. Suk. 





SID 

Side-arms, s. pl. das Seitengewehr. 

—-bar. das Seitenſtück, (an Sätteln) die 

Tafthe. —-beams, s. pl. [ Typogr.] die 
Preßwaände. —- blow. der Seitenſchlag. —- 
board. L. das Geitenbret; (an Biliten re.) 
die Danube, Faßdaube. 2. der Seitentiſch, 
Nebentiſch; — table. der Schenktiſch, Kre: 
denztiſch. —-box, [Theat.] die Geirentoge. 
—-face. das Seitengeſicht, Profil, Geſicht 
pon der Geite. —- fish, [Mar.] das vordere 
u. hintere Stück eines aus mehreren Stücken 
zuſammengeſetzten Maſtes. —-fly, etn Gu: 
(eft. —-glance, der Grirenblid. “—-lan- 
tern, [Mar.] die Schlachtlaterne (auf 
Kriegsſchiffen). —-lays. s. pl. (Waidmipr. ; 
iriſche Gagdhunde im Hinterhalte Cum die 
abgejagten Hunde an gewiffen Orten abju- 
idſen). —-lining, Schuſt. ] das Seiten, 
{eder, die Oberftemme. —-motion, dic 
Seitenbewegung, fchiefe Vewegung. —- post. 
der Seitenpfoſten, Geitenpfahl. —-respect, 
die Nebenrückſicht. — saddle, der Quer: 
fartel, Weiberfattel; —-flower, [ Bot.) 
eine Urt Schildhaden (Sarracenia). 
scene, die Kouliſſe, Bühnenwand. 
shoots, s. pl. die Nebenſchößlinge. 
sticks. s. pl. [Typogr.] die Bundjtege. —- 
table, der Seitentiſch, Schenktiſch. —-trees. 
s. pl. [Mar.] die beiden untern Geitenjitice 
cines zuſammengeſetzten Maſtes. —-view, 
die Seitenanſicht. —-waver, © der Trager 
eines Daches. —wind, der Geifemvind; 
to go or sail witha —, [Mar.] mit Prep: 
wind fegelu. 

Side, v.n. 1. + ſich auf eine Seite 
lehnen. 2. + To — with any one, with the 
ministerial party, es mif Einem, mit der 
minifterieflen Partei Hatten. To — against 
one, gegen (od. wider) Ginen fein. All — in 
parties. e8 find lauter Parteien. 

Side, v.a 1. [Mar.] To — a piece 
of timber, die Echillftiice von einem Hol} 
abjagen, ed vierfantig machen. 2. + + a) auf 
Jemands Seite fein. Spenser, b) es Ginem 
gleich thun, ihn erreiden. CLARENDON. 

Sideling, side’ling, adv. 1. feitwirts ; 
(alg part) von der Seite gehend, mit der 
Seite vorarngehend, fid) mit der Seite vor: 
anbewegend. 2. fehrage, thief. (fen, Rain. 

Sidelimg, s. die Srreife, der Srrei: 

Sidelongy side‘léng. adj. auf der 
Geire befindlich, von der Seite kommend, 
Seiten... A — glance, ein Seitenblick. A 
— impulse. cin Antrieb von der Seite. 

Sitelong, adv. in die Quere; ſeit⸗ 
wirrs; auf die Geite. 

Sider, sidir. s, 1. Giner, der es mit 
Ginem Halt, fic) gu einer Partei ſchlägt. 2. 
+ flir Cider. 

Sideral, sid‘déral, ) (fat. sidus, si- 

Sidereal, side’ —9 deralis) adj. 
1, ju cinem Sterne od. zu Sternen gehörig, 
von den Sternen herfommend, Gtern.., 
Gternen... 2 fternig, Sterne enthaltend, 
Sternen... 

Sidereal year, [2ftron.] das Stern: 
jahr, Sideratjahr. Sidereal day, [Uftron.j 
der Sterntag; die Sternenzeit. Sideral 
light, das Sternenlicht. Sideral blast. 
rer Einfluß ſchädlicher Geſtirne. 

Siderated , sid‘dératéd, adj. 1. mit 
dem Brande behafter, vom Reif erfroreu, 


— 
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vom Mehlthau od. von der Witterung vers 
derbt. 2. + vom Schlage gerührt, gelähmt. 

Sideration, siddéra‘shan. dat) s 
+ 1. der Brand (an Gewächſen), Mehithan 
Reif. 2. der Schlagfluß, die Laͤhmung, dev 
ploͤtzliche Schlag. 

Siderite, sid‘dérite, (y. gr. sideros} 
s: 1. [Wineratg.] a) dev Magnetſtein. b 
der Siderit, das Moderer;, Movor-, Gumpfs 
Wieſenerz, die blaue Gijenerde, das natür 
lide Berlinerblau. 2. [Gor.] a) das Glied⸗ 
Wundfraur. b) die gemeine Crdfiefer (Tea 
crium chamaepitys. Linn.). 

Siderocalcite, sidérdkal'site, s 
(Mineralq.] dev Siderokalcit, Brauntalf, 
Braunipath. 

Sideroclepte, sidérdklépt’é, s 
(Mineratg.] der Sideroklept, Chufit. 

Siderodendrum,  sidérddén’- 
drim, (gr.) s. [Gor.] der Gifenbaum; das 
Gliedfraut, 

Siderographic, sidérdgraf fik. u 

Siderographical, siderdgrat’- 
ekal. (gt.) adj. ſiderographiſch. — art, die 
GSidervgraphie. [s. der Siderograph. 

Siderographist, sldérdg’ grafist, 

Siderography, sidé:dg’grafe. gr 
sideros. Das Gijen, u. grapho, ſchreiben) & 
die Gidervgraphie. / 

Sideromancy, siderom‘ansé. (gr.) 
s. die Funkenwahrſagerei, Wahriagung aus 
cinem glühenden Eiſen. [s. das Sideroſkop. 

Sideroscope, sid‘ dérdskipe, (qr.) 

Sideroxylum, sid‘dérokselum, 
(gt.) s. Bot.] der Gifenbaum, das Cifens 
holy. 

_Sidesman, sidz’ man, (v, side und 
man) s. 1. der Gehülfe, Aſſiſtent @er Kir⸗ 
chenverfieher), 2. der Parteinehmer, Partei⸗ 
genoß. Miron. (Parteinehmen. 

Sidetaking, slde‘taking, s. das 

Sideways, side'waze,) adv. (eit: 

Sidewise, side‘wize, § wirts. 


Siding, si‘ding. s. das Parteinehmen; — 


die Parte. 

Sidle, si/dl, v. v. 1. auf der Geite 
fiegen. 2. mit der Geire voran gehen, fic 
mit der Geite voranbewegen. 3. fid) ans 
ſchmiegen. 4. ſchleudern, herumſchlendern. 
5. (auc) to go sidle-sidle) im Gehen 
wackeln. 

Sidling, si‘dling, s. das Wackeln. 

To go sidling, im Gehen waceln, von 
der Geite gehen. 


Siege, sedje, (fr. siége;-v. lat, sedeo) . 


a. 1, * der Gif, Throu. 2 * dev Rang. 3, 
[Milit.] die Belagerung. 4. F der Stuhl⸗ 
gang. Brown. 

To lay siege to a town ete., eine Stadt 
tc. belagern. 
fagerung aushalten. Drypen. To lay an 
amiable siege to the honesty of etc., eine 
Liebesbelagerung gegen die Keuſchheit ceiner 
Frau rc.) unternehmen. Swak. 

Siege, ¢. a. + belagern. [Gienit. 

Sienite, si leénite, s. [Mineraig.] dev 

Sieur, sé00r" > (fr. W.> s. Here. 

Sieve, siv, (angel. site, syfe) s. Das 
Sieb. 

Sieve-hoop, dev Giebrand. —-like, 
fietfirmig, — maker, der Siebmacher, 
Sieber. 


To stand the —, + die See. 


* 


wat 


— 
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Sift, sift, angelf. siftan) v. a. 1. feben; 
ſichten; abfondern. 2. + a) priifen, unter: 
fuchen, wohl erwigen. by Ginen ausforſchen, 
ausholen. ¢) Gut) Etwas herausjubringen 
ſuchen. 

Sifter, sift/ar, s. 1. der Sieber, Sieb⸗ 
fer; das, was ſiebt, das Sieh, der Mehlbeu—⸗ 
tel. 2. £ der Priifende, Ciner, der priift. 

Sifting, sifting, s. 1. das Sieben. 
2. ¢ das Priifen, die Priifung. 

ae nb das Unsgefiebre, ( Siebfet. 

Sig, sig. angelf. W. — Gieg, wie in 
Sigbert, berühmter Gieger tc. 

Sigh, si. Cangeff. sican) v. m. feufyen; 
(after) feufjen, ſchmachten (nad); (for) ſeuf⸗ 
gen Cum). 

Sigh, v. a. beſeufzen, feufjend beklagen. 

To sigh back, jurtidjenfyen. — away. 
perfeufyen, mit Seufzen verbringen (die Zeit). 

Sigh, s. der Seufzer. [feufyen. 

To fetch sighs, Seufzer ausſtoßen, 

Sigher, sivir, s. der Seufjyende. 

Sighing, siing, s. das Seufzen, Ge: 
fenrje. 

Sight, site, Cangelf. gesiht; Sicht) s. 
1, dad Geſicht (Sehen, BVermigen gu fehen). 
2. dad Geſicht, Angeſicht, Unfehen, die An: 
fit, der Anblick. 3. + DAS Muge; to have 
in —, Etwas im Ange haben, feine Abſicht 
aif Etwas geridtet haben. 4. das Geſicht 
Angeſicht, Antlitz, Wuge. 5. der Anblick as, 
was man erblickt), die Anſicht; (auch das, 
was man gu fehen glaubt, befenders auc |) 
das Gefidr. 6. [Handel] die Sicht cin Wer: 
feloriefem. 7. dad Abjehen, Geſicht, Bir, 
Korn (an Gewehren); das Viſir auf einem 
Viertelstreife). 

4. From the depth of hell they lift their 
sight, (licen fie empor, in die Hidhe. 
Drypen. 
“ To lose sight of.., Gtwas aus dem 
Geſichte vertieren. To have in —, im Ange— 
ſichte haben, At first —, beim erften Aublicke. 
To come to any one’s —, Ginem ju Geſicht 
fommen. To come in —, gum Vorſchein 
fommen, erfdeinen, fid) jeigen, fic) ſehen 
fafjen, hervortreten, To gain — of.., Grwaé 
gu Geficht befommen. To have a — of... 
fiberfehen, fiberbliden. A cloud received 
him out of their —, || eine Wolfe nahm thn 
auf vor ihren Augen weg. Tobe in — of the 
town etc., im Angeſichte der Gradt zc. fein, 
fliegen. To be in plain —, gang deutlich ge: 
fehen werden finnen. To be within —, ge: 
fehen werden können. Within — of land, im 
Angeſichte des Landes, —s of steel. die Au⸗ 
genlicher im Bifire. Snax. To vanish out 
of — verſchwinden. Out of —, aug den Mugen. 
By — von Anfehen, Imaginary —s. Gebilde 
der Phantafie, Geſichte. To have —, fehen, 
fehen fiunen (den Geſichtsſinn hasen), A 
letter intended for the — of one person 
only. cin Grict, den nur cine einzige Perſon 
§" Gieficht bekemmen fell, To take —, lAr⸗ 
till zc.) vifiren, To run over the same —s a 
second time. dieietben Anſichten zum zweiten 
Mate durchgehen. At —. [Handel] auf Sichr. 
After -. [Hantet] nach Sidr. Bill at -. 
[Handel] der Sichtwechſel. Bill of -, [Han- 
del) der Zelleriaubnißſchein, Güter ohne Fat: 
tur auéjulaten. 
Sight-hole, das Gefidt, Bifir. -’s- 
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man, [bei Mufifern] Femand, der vom 
Blatt ũngt od. spiett. 

Sighted, si'ted, adj. (in Zuſammen⸗ 
fepungen) ſichtig; 5. B. Open-—, eine freie 
Ausſicht Habend; weit blidend. Short--, 
turzſichtig. Long-—-, weit in die Ferne fe: 
hend, weitiichtig, weitſehend. 

Sightfulness, site‘filnés, s. + 
die Klarheit, Deutlichkeit. 

Sightless, site‘lés, adj 1. des Ge⸗ 
fichres beraubr, blind. 2. + häßlich, DAS Auge 
beleidigend. 3. + unſichtbar. 

Sightlessness, siie‘lésnés, @. 1. 
die Blindheit. 2 + die HAGlichfeit. 

Sightliness, site’ léues, s. die Wohl: 
geſtait, Schinheit. 

Sightly, site‘lé, adj. 1. angenegm 
flir Das Auge, wobhigeitalt, ſtattlich, wohlge⸗ 
bilder, ſchoͤn, ſchmuck. 2. von fern, von Wei: 
rem gefehen werden könnend, (fiir das Wuge, 
fret. (Giegel. 

Sigil, sid‘jil. (tot. sigillum) s. das 

Sigmoidal, sigmdiu’al. (gr. sigma 
u. eidos) adj. (Muat.) figmaformig. 

Sign, sive. (lat. signum; fr. signe) 
s. 1. dads Beichen, Bud Ceiner Gache); 
(Yjtron.] das Seichen, Sternbild. 2. das 
Seichen Coin ſinnliches Ding, das eine gewiſſe 
Vorſtellung erweden folly ; Kennzeichen, Mert: 
mahl; Denfmahl. 3, Pie Unterſchrift, Unter: 
zeichnung. 4. Der od. das Schild, das Wus: 
hangefhitdD Can einer Schenke, vor einem 
Hauſey; (daher 4) die Aupenfeite, ſchöne 
Außenſeite. Snax. 5. das Zeichen, Boroild. 
6. das Ungeichen (as Merkmahl einer künf⸗ 
rigen Gadhe) ; (of) Das Ungeidhen (vow); [Mred.] 
das Anjeichen, Kennzeichen, Merfmaht. 7. 
das Beichen, der Wink. 8. chef. |) das Bei: 
Gen, Wunder. 9. [Algebr.] das Zeichen. 
10. [Muy.] das Zeichen. 

The sign of the cross, das Seiden des 
Krenjes. — manual, 1. die eigenhandige Un: 
terſchrift, Handſchrift. 2. das Handjeichen. 
3. dex Namenszug, die Paraphe. —s manual, 
die Unterſchrift mit beigedrucktem Petſchaft. 
—of exclamation, — of admiration.{/Gramm.; 
das Ausrufungszeichen. — of quotation. 
lGramm.] das Anführungszeichen. — of in- 
terrogation, [@ramm.] das Fragejeichen. 
External marks which are —s of a good 
constitution, augerlide Merkmahle, die cine 
gute Leibesbefhaffenheit, Konſtitution anjei- 
gen. She has a good —, fie hat ein ſchönes 
Aeußere. 

Prov. That which Is good does never 
need a sign, was gut ijt, bedarf feiner Au 
preijung. 

Sign-board. das Schild, Aushänge— 
(Hild. --post, der Pioſten, der das Schild 
eines Wirthshauſes wc. trägt; der Pioſten 
fiir Anchlagzettel; der Meilenzeiger, das 
Meilenzeichen, de Grenzſãule. 

Sign, v. a. 1. zeichnen mit einem Zei— 
den verichem. 2 + £ Ceiner Stelle, cinem 
Bernie wc.) entipreden. Tayior. 3, bejeich: 
nen, Gedeuten, andeuren, auzeigen; darthun, 
beweiſen. 4. unterzeichnen, unterſchreiben 
ceine Urkunde t.). 

To sign one’s name, feinen Namen un: 
terſchreiben, unterzeichnen. To — aud seal. 
t ficy in eine Gache einlaſſen. t 

Siggn, v. n. 7 cin Seiden, cine Vorbe. 


SIG 
deufung fein. SHax. It —s well, es ift eit 
gutes Zeichen. 

Signal, sig/nl, (fr. W.) s. 1. [Milit.) 
das Zeichen, Signal, die Lounge [Mar.]: 
das Signal, Zeichen. 2. + das Zeichen, Signal. 

Signal for mounting, [Milit.] das Zei—⸗ 
chen mit der Trompete jum Aufſitzen. Day 
signals, night--s, fog-—s, [Mar 
Tage, Nacht-, Nebetjignate. 

Signal, (fr. signale) adj. (gewdhul. fy 
widhrig, ausgeseichnet, merkwürdig. 

Signality, signal été, s. + die Mert 
würdigkeit. 

Signalize, sig‘nillze, v. a. auszeich⸗ 
nen, auf eine ausgejeichnete Art beweifen, 
ju erkennen geben, darthun, an den Tag 
legen (jeine Talente r¢.), 

To signalize one’s self by.., im. 
ſich auszeichnen, fic) hervorthun dDurdy.., in... 

Signally, sig'nalé, adv. vorzüglich, 
auf eine ausgezeichnete Weise, merkwürdig. 

Signation, signd’siin, s. + die Bee 
zeichnung; das (gegebene) Zeichen. 

Signatory, sig/nairé, adj. beim 
Siegein gebraudr, Siegel... 

Signature, sig‘natire, (jr. W., v. 
fat. signo) s. 1, Die Marke, der (aufgedrücktey 
Stempel (auf Eras); [Handel] die Hande 
lungsmarfe, das Handlungsjeichen. 2 + der 
Abdruck. 3. das Zeichen, Kennjeichen; (Pyne 
fiogn.] das Zeichen, Kennzeichen. 4. + dew 
Beweis. 5. die Unterzeichnung, Unterferift, 
Signatur. 6. (Typogr.] die Signatur, das 
Bogenjeihen. 7. [Med.] die Aufſchriſt caug 
Arjeneien), die Gebrauchsvorſchrift. 

2. The natural and indelible signature 
of God, stamped on the human soul, 
Beytwey. 

Under the joint signature of our 
names, [Handel] unrer unjerm veteinten 
Namen. 

Signature, v. a. + jcidnen, 

Signaturist, sig/natirist, 4. + Gis 
ner, der ſich zur Lehre der Kennzeichen bee 
kennt. (2. der Unterzeichner. 

Signer, si‘nir, ¢. 1, der Bryeichner. 

A memorial with a hundred stgners, 
eine Gingabe mit hundert Unterſcheiften. 

Signet, sig‘ner, (fr. W.) s. das Sie⸗ 
gel, (bef. in England) das fdnighsde Haude 
ſiegel, Sufiegel. 

Signet-office. dag königliche Siegew 
amt. —-ring, der Giegetring. ; 

Significance, siguif fekanse, 

Significancy, signif tékansé.§ ” 
1, die Bedeutung Ceines Seichens ꝛc.), dev 
Berjtand, Sinn. 2 die Bedeutung, Widhtige 
feit, Bedeutſamkeit. 3. die Kraft, der Rade 
druck. 

Significant, signiffekant, (tat. 
significo) adj. 1. bezeichnend, andeutend. 2, 
cof) Etwas anjeigend, andeutend, beden⸗ 
fend; to be — of... Etwas anjeigen, ans 
deuten, bedeuten. 3. bedeutungsvoll, bedeuts 
ſam; ausdrucksvoll, nachdrücklich, fraftiq. 
4. * withtig. bedeutend. (Undewtung. 

Significant, s. das Zeichen, die 

Significant y,siguil/(ekanilé,ady 
bedeutungsvoll, bedeutſam, nacdeiiclic. 

Signification, signéi¢ha’sinin. e. 
lL. die Andeutung, Bezeichnung; cdeutlichey 
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die Bedentung eines Zeichens ꝛe.), der Ginn. 

Significative, signif'fekativ, adj. 
L. bedeutend, andeutend. 2. bedeutungsvoll, 
bedeutſam, ausdrudévoll, inhaltidwer, nad): 
brücklich. — adv. Signif‘icatively, be: 
zeichnend, andeutend. 

Significator, signiffeha’tir, s. 
bas, was bezeichnet, andentet. 

Significatory, signif‘fekatiré, s. 
bas, was begeichnet, das Beiden, die Des 
zeichnung, Andeutung. 

Signify, sig/néfi, ({. significo) v. a 
1. bezeichnen, anjeigen, andeuten, 2. bedeu— 
fen, andeuten, gu verftehen od. gu erfennen 
geben, kundmachen, befannt machen, anjei: 
gen, fund thun Gefehle 2c). 3. [Gramm.] 
bedeuten (Seiden eines Gegviffs fein). 4. + 
bedeuten (on Bedeutung od. Wirhtigferr 
fein). 

4. What signify the splendors of a 
court? 

It signifies nothing, es ift von Feiner 
Bedeutung, es ift nidjrs daran gelegen. 

Signify, v. x. + ausdrucksvoll, nad: 
drücklich bedeutſam fein. Swirt. 

Signior, séne‘yur, (it. signore) s. 
(hei den Statienern ein Titel) Herr, gnädiger 
Herr ; f. Seignior. 

Signiorize, séne‘ yurize, v. n. + 
herrſchen. — v. a. t beherrſchen. 

Signiory, séne'yiré, «. 1. ſ. 
Seigniory. 2. ftir Seniority. Suak. 

Silence, si’ lénse, (fr. W., v. fat. 
silentium) s. 1. das Schweigen, Stillſchwei⸗— 
gen. 2. + die Vergeffenheit. Miron. 3. Die 
Schweigſamkeit, Schweigfeligfeit. Suan. 4. 
die Stille. 5. die Verſchwiegenheit. 

In silence, im Grillen, in der Stifle. 
Stlence! ſtill! file! To keep —, Gtill- 
ſchweigen beobachten, ſchweigen. To pass 
over in —, mit Stillſchweigen übergehen. To 
put to—, Ginen ſchweigen madden, zur Rube 
bringen, Ginem den Mund ftopfen. To re- 
duce to +, jur Ruhe bringen, ſchweigen 
nraden. 

Silence, v. a. 1. ſchweigen madden, 
gum Schweigen bringen. 2. + ay flifle ma: 
den, zur Nuhe verweifen, Klagen 2x.) un: 
terdrücken. b) verbieten. e) Milit.] jum 
Schweigen bringen (eine Barterie r.). dd) 
gum Schweigen bringen, (einer Sache) ein 
Ende machen. e) (einen Geifttiden) auf eine 
Beitiang entiegen, fufpendiren. 

Silencing, si lensing. s. die Wufer 
leguug des Stillſchweigens. 

Silemt, silent, adj. 1. ſtill, ſchwei 
gend. 2. + a) fdpweigend; to be — of.., 
ſchweigen von ... b) kraftios. 3. (ruhig) 
ſtill. 4. + ftifl (Lob 2). 5. ſchweigſam, 
fcjweigielig. Broome. 6. [Gramim.] nicht 
ausgefproden werdend, flumm G. Buch— 
ftaben). 

2. a) This new created world, of which 
in hell 
Fame is not silent. Minton. 

By silent steps, 1. leife. 2. + unver: 
merft. A — partner, [Handel] etn ſtiller 
Geſellſchafter. 

Silent, «s. + die Stille. 
| Silentiary, silén’sharé, s. 1. Giner, 
Der in Gerichtshöfen yur Rube verweist. 2. 
der Geheimſchreiber. 


Jralg. der Riefel. 
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Silently, siséntié: adv. 1. (till (ſchwei⸗ 
gend). 2. fill, in der Stille Ghne Geräuſch). 

This he silently passed over, Diejes 
tiberging er mit Stillſchweigen. 

Silentness, si‘léntués , &. 
Schweigen, die Grille. 

Silesia, silé‘zha, s. 1. [Geogr.] Sele: 
flen. 2. [Sndufty.] die ſchleſiſche Leinwand. 

Silesian, silé‘zhan, adj. ſchleſiſch 
— 8. der Sdlefier. 

Silex, si‘léks, (lat. silex) «. [Mine: 
[Riefeterde. 

Silica, si!éka, #. [Mineratg.} die 

Silicate, sivékate, s. [Mineralg.] 
die VBerbindung der Kiefelerde mit andern 
Grden od. Metallfatfen. Cupreous — of 
zine, fupferhaltiger Galmei. 

Silice, sil‘is, (lat. silieula) 

Silicule, — s. (Got.] das 

Silicle, silékl, Schötchen. 

Siliceo, sélish’yd, {Mineralg.] —* 
carbonate of zine, der Galmei; — of 
zine and iron, Gijenoryd mit Galmei ver: 
miſcht. 

Silicicalearious , silésékalkd’- 
réus, adj. aus Riejeterde u. Falfartiger Mas 
terie beſtehend. [adj. kieſelhaltig. 

Siliciferous, silésifférds, (lat. 

Silicify, siléséf. v. a. in Kieſel 
perwandelu. — v.n. ſich in Kieſel verwandeln. 

Silicimurite, silésemi’rite, s. 
eine aus Kiefel u. Magnefie zuſammengeſetzte 
Erde. [Riefet. . 

Silicious, sélish‘is, adj. fiefetartig, 

Silicious earth, die Ricfelerde. — shist, 
der Kieſel-, Hornfchiefer. 

Silicited, sélis‘étéd, adj. mit Kieſel 
verfest, geſchwängert. 

Silicium, sélis‘dim. s. (Chem.] das 
Gilicium, die metallifehe Grundlage der Kie— 
felerde. 

Siliculous, sélikilis, adj. [Bot.] 
fhitchenformig; ſchoͤtchentragend, Schöt— 
chen.. Seiger Durchſchlag. 

Siling-dish, sil! ‘ing- -dish, #. + der 

Siliqua, sil/leékwa, dat.) s. (Gold: 
ſcheid.) das Karat. 

—3 Bot.] die Schote. 

Siliquose, si iekwòse. d adj. IBot.] 

Siliquous, sil’ — ſchotig, 
ſchotentragend. 

Silk, silk, (angelſ. seole; (dw. silke ; 
dan. id.; ruff. schilk; arab., perf. silk) s. 
. die Geide. 2. (in diefer Bedeurung mit 
einem pl.) der Seidenſtoff, die Seidenwaare, 
der Seidenzeug. 3. (etwas Geidenartiges) 
die Seide avie an einigen Pflanzen). Virgi- 
nia —, [Bot.] die virginiſche Geide. 

Floss-sSilk, die Flockſeide. Twisted --, 
Die Swirnjeide. Untwisted —, ungejwirnte 
Geide. Raw —, rohe Geide; eindrahrige 
Geide. Wrought —, jubereitete Geide. 
thixed with floss-—, die Wirrfeide beim 
Haſpein. Thrown —, jweidrahtige Seide. 

Silkk, adj. feiden. 

Silk-bine, eine Urt Seidenzeug. 
cotton-tree, Bot.] der Seidenwollen— 
baum, Flaumbaum, —-dyer, der Seiden:, 
Schönfärber. —-ferret, das Ficretrband. 
—-flock, die Flockſeide, Abſeide, Florett— 


das 








ſeide. --grass, Bot.] das Seidengras. 
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—-hat, dev Seidenhut. —-husk, der Ros 
fon, das Geidengehaufe, Geidenei der Seis 
denwiirmer), —-lace, Blonden. —-man, 
—-mercer, der Seiden: Waaren⸗) Hands 
fer. —-nub, f. —-husk. —-reel, die 
GScidenwinde. —shag, der feinfte famels 
hirne Plüſch. —-stockings, s. pl. feis 
dene Striimpfe. --stuff. der Geidenjeng, 
Seidenſtoff, die Geidenwaare> —-thrower, 
—-throwster, dex Gvidenbereiter. 
twist, der auf Geide geiponnene Gold:, 
Gilberfaden. —-trade, der Geidenhaudel, 
—-wares, s, pl, Geidenwaaren, Geidens 
ftoffe. —-weaver, dev Geidenweber. —- 
worm, det Seidenwurm. 

Silken, sil‘kn, adj, 1. feiden. 2, + 
a) ſeiden, weich. b) zart, fanft. 3. in Geide 
gefleidet. 

Silken language, zarte, fanfte Worte, 

Silken, v. a. weich, glatt machen 

Silhiness, sil/kénés, s. 1. die Weidhs 
eit. 2. + die Weichlichteit. B. Jonson. 

Silly, silk’é. adj. 1. feiden. 2. aes. 
3. [Bot.] feidenartig. 

Silky soft. weich wie Geide. 

Sill, sill. (angelſ. syl, syle s, 1. (Sims 
meri.) die Schwelle. 2. Can Fenjterm) die 
Fenſterbank. 3. [Oertl. die Gabeldeichfel. 

Sillabub, siiabuab, s. vas Gillabub 
ein Gerrané ans Mild, Wein od. Cider 
u. 3ucter). 

That fine discourse is buta sillabub, 
«| diefe ſchöne Rede iſt Nichts als — u. 
Spreu. 

Siller, (Sertl.) silver. lalbern. 

Siilily, xlele, adv. eiufaͤttig, dumm, 

Sillimanite,, sil'lémanite, s. (Mis 
neralg.] der Gillimanit. 

Silliness, sil‘lénés, s. die Ginfatt, 

Albernheit, Dummheit. 

Silly, site, (angetf. asealean) adj. 
1, einfach, einfaltig, ſchmucklos, ſchlicht (Klei⸗ 
dung tc.). Saak. 2. einfaltig, dunim, albern. 
3. * ſchwach, hülflos. 


Silly words, einfältiges, dummes Seng, 


Sillyhow, sit hdd, s. + (oad Hants 
den um den Kopf eines Kindes im Mutters 
{eibe) die Haube. [Schlamm. 

Silt, silt, (ſchw. syltay s. + der Moder, 

Silure, sildre’, s. (Sehthyot] dev 

Silurus, sili’rtis . : Wels. 

Silvan, sil’van, ¶ silva) adj. — 
Walde gehörig, Walder bewohnend, Wald... 
2. waldig. 

A silvan scene, eine Waldgegend. 

Silvan, s. [Mineralg.) der Sylvan, 
Teflur. WERNER. 

Silver, sil‘vir, Cangelf. seolfer, si- 
luer; goth. silubr; Gilber) s. 1, [Mineratg-] 
das Gilber. 2. das Silber, Gilbergeld. 

Auriferous native silver, güldiſches 
Gediegenfitber. Earthy corneous —, thonis 
jes Gilberhorners od. Hornfilber, erdiges 
Hornerz. Red —, das Rothſilber, Rothgüldig⸗ 
er}. 
—, Epiesglan;filber. 

Silver, adj. 1. filbern, Silber... 2. 
t Gilber..., 3. B. —-streaming eyes, 
flberglangende Augen. —-waves, Gilbers 
wogen. —-voice, die Gilberftimme. —- 
sound, dec Gilberflang. ~-hair, bas 
Silberhaar, filberweife Haar, —-moon, 


Ai 


White —, Weißgüldigerz. Antimonial — 
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der filberne Mond. Silver-lakes. filberne 
Geen. 

_Silver-amalgam, das Umalgam, der 
Dodefacdrifthe Merfur. —-beater. der Sil: 
berſchlager, Goldſchläger. —-bush, [Sot.] 
per Silberbuſch. —-button, der filberne 
Kuopf. —-cloth, dcr Silberſtoff. 
cockle. [Maturg.] das kleine Milchboot 
(eine Mufhetart). —-coin, das Silbergetd, 
pie Silbermünze. —-colored, filberfarben, 
filberfarbig. —-cup. die filberne Schale, 
Silberſchale. —-fir. [Got.] die Citbertanne, 
Weißtanne, Sdeltanne. —- fish. (Sathyol. | 
ber Silberfiſch. —-foam, die Silberglätte. 
—-glance, [Mineralg.] der Silberglanz, 
Earthy —, die Silberſchwärze; Brittle — 
Scwarjgiitdigery. —-groshen, lpreuß 
Miingw.] der Silbergrofden. — hair. 
[Bot.] das Sitberhaargras. --hilted. mir 
einem filbernen Gefiffe verfehen (v. Degen. 
—-lace, die Gilbertreffe. —-laced, mir 
Silber beſetzt. —-mine, die Silbergrube 
—-money, das Silbergeld. — moldings 
«. pl. erhabene Urbeit von maffivem Silber 
auf plattivtem @ute. —-mounted, mit 
Gitber beſchlagen, in Gilber gefagt. — 
mouth, [Maturg.] der Silbermund (rt 
Schneckem. —-ore, d\asGilberery ; Corneous 
— gemeines Hornerz; Red —, das Roth- 
gütdenerz; Plumose —, das Federerj; Vi- 
treous ~-, der Silberglang; White —. daz 
Weifigiitdener). —-plate, das Silber, Si 
bergeraͤth, Silbergeſchirr; A —. cin filberner 
Teller, —-powder, das Mohllerfitber. —- 
ruble. fruff. Münzw.] der Silberrubel. 
—-gand, der Gilberfand. —-smith, der 
Silberſchmied, Silberarbeiter, Goldſchmied. 
— nake, die Wurmſchlange. —-span- 
gles. s. pl. die Silberflittern. —-steel. 
der Silberſtahl. —-thistle, [Got.) die Sit 
berdiftel. —-tree, [Got.] der Gilberbaum. 
—-weed, [Sot.] das Gilberfraut. 
white, a) adj. ſilberweiß, filberfarben. b 
a. die Sitberfarbe. —-wire, der Silberdraht. 

Silver, v. a. 1. ſilbern, verſilbern; 
(oyer) verfil6ern, iiberfilbern (aud) 4. 2. 
mit Folie belegen (Glas). 

Silvering , sil‘varing, #. die Bers 
filderung, Kunſt gu verfilbern. 

Silverling, sil'virling, s. der Gil: 
berling (die filberne Miinje. 

Silverly, sil'varlé, adv. filserartig, 


wie Silber. 


. 
: 
| 


Silvery, sil/viré. adj. ſilberig, fit: 


bern, filberactig, filberfarbig. 


Sim, sim, Abkürzq. v. Simon, s. Simon. 
Simagre, sim‘magr, (jr. simagrée) 
Drypen. 
(fe. simarre) s. + 


Simar, sémar', 
das Schleppkleid 


Simare , 
(einer Frau). 
Similar, sim‘éhir, (lat. similaris) 


aAuch Sim‘ilary) edj. 1, gleichartig. 2. 


; 


7 
M 


nd 


anti. 


Similar angles. [Geom.] gleiche Wintel. 

Similarity, siméiacésé. s. 1. die 
— Gleichartigfeit. 2. die Aehnlichkeit. 

Similarity of features, gleidje Ge: 
- fichtestige. 

Similarly, sim‘éhirlé. adv. 1. gleich⸗ 
artig (ohne Unterſchied). 2. ähnlich cauf dies 

felbe Weifc). 
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Simile, sim‘éié. cat. W.) a. 1. das 
Gleichniß. 2. + die Wehulichfeit. 

Similitude, sémil‘énide, dat. s. 
1, die Aehnlichkeit. 2 das Gleichniß, die 
Vergleichung. 

Sĩ aaiã Iãa t aa clãm ary, semile ·denarè. 
adj. eine Aehnlichkeit anzeigend, andeutend; 
eine Vergleichung enthaltend. 

Similor , sim‘élire, (fr. W.. #. der 
Semilor, das Simifor, Pringmetall, Sein: 

Simitar, {. Cimeter. (qvid. 

Simmer, sim/mir. (v. gr, zymoo?) 
v. n. gelinde Fochen, ſchmoren. 

Simmel, sim‘nél, (altfr. simeuel) s. 
eine Urt Roſinenkuchen. 

Simon, si/min, v. a. mit Maſtix an: 
machen, fitten, verfitten. 

Simoniae, simmd‘néak, (aud 
Sim‘onist) s. der Gimonift. 

Simoniacal, simmonlakal, adj. 
ſimoniſch; der Simonie ſchurdiq. 

Simoniacally, simmoul‘akale. 
adp. durch Gimonie, ſimoniſch. 

Simonious, simmé‘néis. adj. fimo: 
nif, der Gimonie ergeben. 

Simony, sim‘iné, (fat. simonia) ». 
die Gimonie. (Gimun 

Simoom, simddm’. s. der Samum. 

Sismnous, siimis, (qr. simos) adj. 
1, ſtumpfnaſig, ſtũſlpnaſig. 2. rundhohl. 

Simper, sim‘pir, v. n. gejiert, ein: 
faltiq (adetn, greinen. 

Simper , 

Simpering , sim’paring } 
einfaltige Lächeln, Greinen. 

Simperer, sim‘pirir, s. Giner, 
der geziert, einfattiq lacht. 

Simperingly, sim‘piringlé. ado. 
einfiltiq laͤchelnd. 

Simple, sim’pl, (fr. W., v. l. sim- 
plex) adj. 1. einfacd (nicht sufammengefest ; 
(Got.] einfach; [(Chem.] einfach. 2. einfach, 
ſchlicht Eunſtlos, ungeflinftelt). 3. einfältig 
(nicht weiſe, nicht ſchlam. 

Be simple answered. fei einfach im 
MUntworten, antworte ohne Umſchweife. 

Simple-minded. arglos. — average, 
einfache, befondere Haferei. — contract, der 
muͤndliche od. ſchriftliche (aber unbefiegette) 
RKontraft. 

Simple, s. etwas Einfaches (nit 
Susammengefestes) ; (Med.] das Kraut, Heils 
fraut, die Heilpflanze. 

Simple, v. x. Kräuter ſammeln. 

Simpleness, sim‘pinés, (+ Sim’- 
pless) s. 1. die Ginfachheit. 2. die Ginfad: 
heit, Schlichtheit. 3. die Einfalt. 

Simpler, Am'pluͤr, s. der Kräuter⸗ 
fenner, RKrauterfammier. 

Simpleton, sim’pltin, s. der Ein⸗ 
falrépiniel, einfaltiqe Tropf. 

Simplician, simplish‘in, « + ein 
arglofer, einfaltiqer Menſch. 

Simplicity , simplis‘été, «. 1. die 
Ginfadheit er Juftand, da Erwas nicht 
zuſammengeſetzt if ; [Chem.] die Einfachheit 
(eines Körpers). 2. a) die Einfachheit, 
Schlichtheit Kunſtloſigkeit)y. bv) die Einfach⸗ 
heit, Einfalt (der Sitten ꝛc.). ©) die Ein⸗ 
fachheit Mentlichkeit einer Lehre rc.), 3. | die 
Einfalt (Albernheit, Dummheit, Schwach— 
heit). 


s. das 
gezierte, 





SIN 


Godly simplicity, |] die hriftlide Ein⸗ 
fat. — of style, die Ginfachheit in der 
Schreibart. la. die Vereinfachung. 

Simplification, simpléféka‘shan, 

Simplify , sim‘pleéfi. (fc. simplifier). 
v. a. vereinfachen. 

To simplify a benefice, einer Pfriinde 
die Geelforge abuehinen. To — ourselves, 
uns jur Einfachheit zurückzuführen. 

Simplist, sim‘plist, ſ. Simpler. 

Simploce, f. Sympioce. 

Simply, sim‘plé, adv. 1. einfach, 
ſchlicht. 2 einfiltig, dumm. 3. ſchlechthin, 
anu. für ſich. 4. einzig u. affein. 

Simular, simular, (f. Simulate) 
adj. + falſch Gined)t), erheuchelt, ſcheinbar. 
— s. * der Nadhmader, Heuchler. Suax. 

Simulate, simdlate, (fat. simulo) 
vp, a. nachmachen, vorgeben, heucheln, gum 
Scheine machen, ſimuliren, fingiren, vers 
ſtellen, erdicten, ſich in Etwas verftellen. 

The wicked often simulate the vir- 
tuous, die Gottloſen ftellen ſich oft tugendhaft. 

Simulate, adj. nach⸗ 

Simulated, —E gemacht, 
geheuchelt. Simulated, (Handel). ſimu⸗ 
flirt, proforma. 

Simulation, simild‘shin, »s. die 
Verſtellung, Heuchetet , Gleifnerei. 

Simmulianeous, similta‘ndis, 1.) 
adj. zuſammen od. zu gleider Zeit wirkend, 
jufanrmentreffend, gleichzeitig. -- adv. Si- 
malta’neously, gleichzeitig, gu gleicher 
Zeit, zuſammen. 

Simultaneousness, similti’. 
néusnés, ⸗. die Gleichzeitigkeit, das Zuſam⸗ 
mentreffen. 

Sſderaiu ltyr, sim/milté, (lat) s. + der 
chaͤusliche 2c.) Zwiſt. B. Jonson. 

Sin, sin, (angetf. sin, syn) s.- 1. die 
Giinde. 2. + der Giinder. Suax. 3, |] das 
Giindepfer. 4. [Dertt.] der Gon. 

A deadly sin, eine Todfiinde. 

Sin-bred, vom der Sünde erzeugt. —- 
offering, das Suündopfer, Sühn⸗, Schuld⸗ 
opfer. —-worn, in Sünde verlebt. 

Sin, v. 2. 1. ſündigen (against, gegen). 
2. (against) flindigen, fid) vergehen gegen ... 

2 lam a man 
More sinn’d against than sinning, 
Suak. 

Sin, (fdott. syne) * vd. © fiir Since, 

Sinagris, sin‘agris. (gr.) s. (Shs 
thyol.] der Zinnbraſſen. 

Sinapism, sin’Apizm , (qv.) 8. 
(Pharm. ] das Senfpflajter, der Senfumſchlag. 

Since, sinse, (jw. sedan; dän. si- 
den; holl. sint; gr. enthen) praep, feit. 

Since, adv. (eit, feitdem. 

Long since, lange her, vorlängſt. How 
long is it — wie lange ijt e8 her? How long 
. feifé wann? wie lange? It is not four 
days —, es ift nicht vier Tage her. About 
two years — (an event happened etc.). vor 
ungefähr zwei Jahren. — we have lived here, 
ſeit wir hier gewohnt haben. — the world 
began, || von der Welt an. — you are re- 
solved, feitdem Gie entſchloſſen ſind. — write 
ing the above etc.. Obiges geſchrieben 2. 

Since, conj. weil, da, fintemal. 

Since it is so, da es fo ijt, da ed fo ſteht. 

Sincere, sinsére’, ((. sincesus) adj, 
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Ll. echt, vein, lauter, unverfälſcht; wahrhaft, 
wahr. 2. aufridtig (Freund, Herz ꝛc.), ved 
lich Abſicht 2c.). 3. * unverlegr wv. Körper). 

Sincere joy, — pleasure, eine wahre 
Freunde, ein wahres Vergnügen. — motion, 
gerechter Unwille. Suax. 

Sincerely, sinsére‘lé, adv. 1. echt, 
rein. 2. aufridjtig, redlich. ,feerity: 

Sincereness, sinsére‘nes, ſ. Sin- 

Sincerity, sinser‘ere, s, 1. die Auf⸗ 
richtigkeit. 2. die Redlichteit, Ehrlichkeit. 

Sinciput, sin‘séput, (at. W.) s. 
[Anat.] das Vorderhaupt. 

Sindon, sin‘dun, (gr. W.) 4. + die 
Binde, dex Umſchlag. 

Sine, sine, (lat. sinus) s. [Geom.] 
der Sinus (die Stiige). 

Sinecure, si/nékire, (lat, sine u. 
cura) s. die Ginefur, Ginefuraftelle. 

Sine die, (lat. W.) Nechtsſpr.] auf 
unbeftimmre Zeit. 

Sinepite, sin‘épite, (fat. sinape) 
etwas Genffornartiges. 

Sinew, sin‘nd, (angelf. sinu, sinw, 
sinwe; Gehne) ⸗4. 1. [2nat.] die Gehne, 
Flechſe, der Nerv, cin den thieriſchen Kör— 
pern) die Gpannader. 2. + je pl. Sinews, 
die Seele. 

2. Money is the sinews of war. 

Back-sinew, [Pferdearjeneif.] die 
Beugeſehne. 

Sinew-shrunk, einen von ju harten 
Strapazen Herriihrenden fogenanuten aufges 
gogenen Leib od. aufgegogene Flanken habend. 

Simew ,, v. a. ftarf verbinden, feſt 
pereinigen. Suak. 

Simewed, sin‘nide, adj. 1. mit Gels 
nen verjehen, nervig. 2 £ fehnig, nervig, 
ftarf. 

2. ...e¢.+ When he sees 
Ourselves well sinewed to our de- 
fense (wenn er fieht, dap wir zur 
Gegenwehr uns wohl geſtärkt). Suak. 

Strong-sinewed, mit ſtarken Gel: 
nen; — was the youth, ſehnig war der Sling: 
ling. lohnmächtig. 

Sinewless, sin‘nilés, adj. kraftlos, 

Sinewy, sin‘nie. adj. 1, nervig, 
mit Sehnen verfehen; aus einer Gehne od. 
einem Nerven Heftehend. 2. + fehnig, nervig, 
ſtark. lhaft. 2. ſündlich (Leben ꝛc.). 

Sinful, sin‘fal, adj, 1, ſündig, ſünd⸗ 

A sinful man, woman, ein Giinder, 
eine Sünderinn. 

Sinfully , sin'falé. adv. ſündlich. 


Sinfulness, sin‘filnes, s. 1. die 
Sündigkeit, Giindhafrigfeit. 2. vie Grind: 
lichfeit. 


Sing, sing. (angeif. singan, syngan) 
praet sung, sang; pp. sung. v. n. L, fils 
geil. 2. £ a) pfeifen (ie ein fliegender Speer 
t¢.). Pore. b) (didhten) fingen (of, von), 

Sing, v. a. 1. fingen (vine Arie r.), 2. 
fiugen, befingen (Hetden r.). 3. durch Sins 
gen tm einen gewiffen Suftand verſetzen; 
z. B. To —achild to sleep, ein Kind durd 
Geſang eiuſchläſern, es einſiugen. 

Singe, sinje, C(angelſ. saengan) vp. a 
ſengen, verfengen; (off abjengen. 

Singe, «. das Verſengen; eine leichte 
Berletzung durch Feuer. 
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Ginger, die Gangerinn. 2 der Ginger 
(Gingvogeb. [der Geſang. 
Singing, singing, s. das Gingen, 
Singing-bird, der Gingvogel. 
book, das Norenbud. —-boy, der Chor: 
fuabe. —-man, der Ganger, Vorſänger. 
—-master. der Gingiehrer, Gingmeifter. 
—-woman, die Gangerinn, Vorfangerinn. 

Singingly, sing‘ingle, adv. fingend, 
in einem fingenden Tone. 

Single, sing’gl; (verwandt mit Zagel, 
tail) s. (Watdmypr.] der Sturz, die Blume, 
das Gederlein, der Bürzel, Schwaden, Spies 
gel, die Schürze, Scheibe (,S Schwanz des 
Roth⸗ und Rehwildbrets). 

Single, d. singulus) adj. 1. einjig, ein 
eingiger, eine eingige, ein einziges, nur einer, 
nur eine, nur ein. 2. einjein. 3. einfach cniche 
jufammenges.) ; [Sot.] einfad). 4.4 a) | eine 
fältig (aufrichtig, unverdorben, rein). b) * 
einfach (mart, elend). Snak. 5. einjeln, bez 


⸗. ſondere. 6. + fonderbar. 7. Ceinzeln) allein. 


8. (edig, ehelvs. 

A single fight, a — combat, + — oppo- 
sitions, Der Siweifampf. A — person, der 
oder Die Unverheirathete. — life, der Ledige, 
ehelofe Grand, — state, der ſchwache, ohn⸗ 
madtige Zustand. Suak, —virtue, die Lapfer: 
feit (eines Einzelnen). To be of — signifi- 
cation, nur eine Sedeutung haben, A—house, 
ein Haus, das nur eine Grube gu ebener 
Grde hat, To be too — and precise, ju 
fonderbar und eigen od. genau fein. Book- 
keeping by — entry, die einfache Buch— 
haltung. 


Single-hearted, aufrichtig. —- 
seeded, — cucumber, cine Art Gurfen. 
—-soled, 1, einjohlig. 2. + einfaltig. 


Single , s. { Geidenfabr.] der aus 
mehreren Kofons bereitete Geidenfaden. 

Single, v. a. 1. + vereinzeln 2 
trennen, fondern, abjondern. 3. ausſondern, 
ausfuden, austefen; [Handel] bracken, aus: 
ſchießen; cud mit our) herausfinden, 

To single one’s self trom .., ¢ fich 
trennen von... 

Singleness, sing ‘gines , s. 1. Die 
Einzelnheit, Einfachheit. 2 + die Cinfalt 
Aufrichtigkeit, 3. B. des Glaubens rc. ). 

Singleton, Anggliüu, (won dem 
Berferriger fo genaunt) s. eine Ure vorzüg⸗ 
licher Korkzieher. 

Singly , sing’glé. adv. 1. einzeln, bes 
fonders, ſtückweiſe. 2. an und fiir fich. 3. 
einjiq, allein. 4. ehrlich, aufrichtig. 

Singsong , sing’song. s. t der 
Singſang. 

Singular, sing‘gilar. ({at.) adj. 1. 
einzein, einfach (Idee ze.) 2. IGramm.] zur 
einfachen Zahl, od. zur Einzahl gehörig. 3. 
einzig cin jeiner Arty; beſonder caußergewöhn⸗ 
lich) ; eigen. 4. ſonderbar, ſeltſam, eigen. 

The singular number, [ Gramm.] die 
Einzahl, der Gingularis. 
—, [Gramm.] die erite Perſon der Einzahl. 
— man. der Sonderling. 

Singular, s. i. + dec einjeine, be: 


a.) foudere Umitand, 2, IGramm.) die Einzahl, 


der Singularis. 
Singularity, singgilar‘été, s. 1. 


The first person: 
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Merkwürdigkeit, Seltenheit. 3. + dev ehe 
loſe Stand. [t, vereinzeln. 

Singularize, sing ‘gillarize, v. a 

Singularly, sing’guiarlé, adv. 1, 
einzeln; die einfache Zahl ausdriicend. 2, 
einjig, eigen, bejunders, auf eine eigene vd. 
beſondere Art. 

Singult, sin’gult, (fat. singultus ) 
s. + der Schluchzen, Schluchzer, Schlucken. 

Sinical, sin‘nékal, (. sine) adj. 1. 
eingebogen, gekrümmt. 2. + voller Meers 
bujen, viele Meerbufen  entthattend. 

Sinister, sin‘nistir, (iat. W. adj. 
1. finf (Hand zc.). 2 + a) böslich; böſe, 
ſchlecht, ſchlimm, unrecht. b) traurig, uns 
glücklich, Unheil bringend. 

Sinister-handed, + 1, nur Die linke 
Hand gebrauchend. 2. i unighiictich ‘Leiden 1¢.). 

Sinisterly, sin‘ nistirié, adv.1.tints, 
2. * a) unqlücklich, traurig. b) bdfe; fchande 
lich, boshafter od. ſchlechter Weiſe. 

Sinistrorsal, sinnistrdr’sal, Clat. 
sinister U. gt. orso) adj. yon der linfen zur 
redjren Hand aufiteigend. 

Sinistrous, sin‘nistris, adj. 1, aut 
der linken Geite feiend. 2. + werfehrt, abs 
geſchmackt, ungereimt. 

Sinistrously, sin‘nistrislé, adv. 
1, links. 2. +a) verfehrt. b) unglücklich. 

To be sinistrously disposed, Uns 
lage zur Linkheit haben. 

Sink, singk, (angelſ. sencan, sinean) 
praet. sunk; pp. sunk; das alte praet. 
sank ijt beinahe *, v.n. 1. fiufen, untergepen, 
niederfinfen , unterfinfen; G. Giliffen ry - 
finfen (niedriger werden) 5 einſinken, einfaflen 5 - 
(down) niederfinfen, ju Grunde gehen. 2. 
+ a) eindringen; (into) &) dringen, einDdrine 
gen, fahren (inp, 8) dringen (in, d. h. ſich 
einpragen). b) finfen, niederſtürzen. e) eins 
fallen Qvie die Augem. d) finfen, verfallen, 
abnehmen. e) fallen (y. Preiſen). f) den 
Muth finfen taffen gy erliegen, zu Grunde » 
gehen, umkommen; Cinder) erliegen (unter). » 
3. durchſchlagen (v. Papier), fließen. 

To sink under years, unter der Laft der 
Sahre erlieqen. To — in price, im Preiſe 
fallen, finfen, abſchlagen. Sunken eyes, 
eingefallene Augen. To — into the head, 
einfallen Cv. den Augen). To — in one's 
interests. feinen Kredit verloren haben. Let | 
these sayings — down into your ears, 4 
fafjet ihr ju etren Ohren diefe Rede. To +, 
away in pleasing dreams , in =, 
Traäume verſinken. 

Prov. You must sing or dink, bei euch 
heifrs : Bogel friß oder ſtirb. 

Sink, v. a. 1. finfen, fenfen; aus⸗ 
tiefen; [ Min] (einen Gehachn finfen, ab: 
finfen, abtenfen, fallen; verfenfen, (into) 
ſtürzen (in den Abgrund 2c.). 2. $ a) amor⸗ 
tifiren, tilgen, abrragen (ein Kapital). b>) + 
unterſchlagen (Geld). Swirer, e) niederſchla⸗ 
gen, niederbeugen. d) herabſetzen, erniedri⸗ 
gen. e) Cin) ſtürzen Cin Schande ꝛc.). f) 
ſtürzen, verderben, ing Berderben ſtürzen. 
Suak. g) fallen machen, herabdrücken (Breifer. 
h) durdoringen, verſchwenden. 3. [ Mat.] 
perticfen (ein Gemäldey. 

To sink a ship, ein Gchiff verfenfen; 


Die Eigenheit (einer Perfor od. Sache), bes in Grund bohren. To — a river with re- 
Singers sing’ur, 4, 1, der Ginger, ſondere Beſchaffenheit. 2 die Sonderbarkeit; peated draughts, dura wiederholte Abzüge 





adj, 


SBrodſchnitte. 





Fate, fir, fall. fat. Mé. mot Fine. fin. No. mave. nar, got. dil. eldadd. 


Tithe, tab. fall. thin. THis. S65 





SIN 


einen Flug fallen maden, To sink ditches. 
Graben jiehen. A sunk corrupted state, 
ein herabgefunfener, verderbter Staat. 
Sink, «. 1. die Rinne, Woafferrinne, 
Eleufe, der Abzug, Kanal, die Abzucht; 
der Uusgus, Gußſtein. 2. die Schundgrube, 
ter Schmutzwinkel, Wotritt; Mar.] der 
Schiffsgrund. 3.+ die Gchundgrube (der Ver: 
derbniß. Suax. [Goffe, Kothſchleuſe. 
Common sink. der Kloak, die Schleuſe, 
Sink-hole, die Qaufrdpre, der Abguß. 
Sink-a-pace, s. (+ fiir cing pas) 
der Fünftritt cein Tany. Suak. 
Sinking, singk‘ing, adj. finfend. 
— das Ginfen; Senken. 
Sinking-fund, der Tilgungsfond, 
Amortiſationsſond, die Amortiſationskaſſe, 
Tilgungsfafe. — paper, das Fließpapiet, 
Loſchpapier, Seihepapier, Filtrirpapier. 
Sinless, siu‘ies, adj. fiindentos, 
ſũndentrei. ldenloſigkeit, Reinheit. 
Sinlessness, sin‘lésnés. s. die Sin: 
Sinner, sin'nir, s. der Giinder, die 
GSiinderinn. [Giinderinu handeln. Pore. 
Sinner, v. n. | als Giinder, als 
Sinoper, sin‘dpar, Q (gr. und far. 
Sinople, sin‘dpl. § sinopis) «. |. 
[Mineralg.] der Sinopel, Roͤthel. 2. [Herld.) 
die rothe Farbe, (Ginter. 
Sinter, sin‘tir, «. (Mineralg.] der 
Calearious sinter, Der Kalffinter. Si- 
licious —. der Riefetfinter. 
Sinuate, sin‘yddte, ({. sinuo v. a. 
fcblangein, krümmen, ſchlaugenförmig bie: 
b Blatt. 
4 sinuate(d) leaf, [Got.] ein buchriges 
inuation, sinyua‘shin, 4. die 
ſchlangenfbrmige Krimmung, Biegung, Seu: 
ung. 
; Sinuosity , sinytds‘séé, (lot. 4. 
die Krümmung, Wellenformigfeit. 
Simnuous, sin‘das, (lar. sinvosus: 
geſchlangelt, fdlangenfirmig; bogig, 
wellenfdrmig; [Sot.) wogig, wogidt. 
fSimus, si’nas, (ar. W.) ⸗. 1, der 

Meerbufen, die Bucht, Meerbucht, Bai. 2. 

die Krümmung, Kriimme, Hdhlung, Oeff: 

nung; [Wnat.] die Hdhle; [Chir.] der Sack. 
Sips, sip, cangelf. sipan) v, a. 1, nippen. 

2. ſchlürfen; (von den Bienen) faugen. 3. 4 

a) ſchlürfen. b> einſaugen, trinfen. 

.3. a) They skim the floods, and — the 
purple flow’rs. Drypen, b) Every herb 
that sips the dew. Miron. 

Sip, v. . ntppen. lchen. 
Sip, +s. der Nipp, Schluck, das Schlück⸗ 
Sipe, sipe, v n. [Dertl.) ficern. 
Siphilis, sifilis, dr. W., v. gr. 

_ siphios) s. |WMed.] die Luſtſeuche. 

Siphilitic, sifilicik, adj. ſiphilitiſch. 
* Siphon, si‘fin. Gr. G.) «. die 
Rohre, (Hydraut.] der Heber. 
Siphuneulated, sifin'kiidted. 
adj. eine Fleine Rohre habend. [ichtiirfr. 
Sipper, tp ‘pur. a. Giner, der nippt, 
Sippet, sip‘pit. s. + die Schnitte, 
(der Anſchlag, das Ptafat. 
Si quis, sikwiz. cat. si quis) 4. 
Sir, sir. (ir. sire u. sieur) s. 1, cals 
Titel) Herr; Cand) im pl. Sirs. Herren. 
Suan. 2. (der Titel eines Knight oder 
Baronet; j. B. — Horace Vere) Gir. 3. 


Engl. - deutsch. Worterbuch. [. 


SIT 


Cauf den Univerfiraten zu Cambridge u. Or: 
ford, fo wie anf Denen Nordamerika's) ein 
Titel der Baccataureen, 4. (ehemalsy der Litet 
eines Geiſtlichen; (daher) fT — John. der 
Pfarrer. 5. + dex Mann. Suak. 

Sir, v. a. to — up. Sir nennen. 

Sire, sire, (fr. W. s. 1. Gire, gua: 
digfter Herr Ceine Wurede an Könige und 
Kaiſer). 2. 2 der Barer; Cauch ber Thieren, 
befonders bei Pyerden) der Barer. 3. in Zur 
fammenfefungen, wie in Grand-—, der 
Großvater; great grand-—, der Urgroß⸗ 
vater. lvorbringen. 

Sire, v. fri. Thieren) zeugen, her: 
Siren, sir'én, si/rén, (gr. seiren) s. 
. [Myth] die Girene. 2. + die Girene, 
Berfiihrerinn. 3. eine Art Eidechſe in Ka: 
rolina. lbezaubernd. 

Siren, adj. ju einer Sirene gehörig, 

Siren-song,. der Girenengejang- 

Sirenize, sir'éuize, v. a, u,v. m- 
durch (lige Worte locen, verführen, die Ber: 
führungskunſt einer Gircne anwenden. 

Siriasis, sé:i’asis, (gr. W.)s. | Med.) 
der Gonnenitic. 

Sirius, sir’rdis, (fot. W., v. gr. 
seirios) a. Aſtron. :] der Girius, Hundsftern. 

Sirloin, sir‘liin, (v. jr. surlonge) 
s. der Lendenbraten, das Lendenſtück (von 
einem fetren Ochſeiy. 

Sirname, ſ. Surname. 

Siro, si‘rd, (jr. oiron) s. [Gutom.] 
Die Milbe. 

Sirocco, sérdk’kd, (it. D.) s. der 
GSiroffo, Breumvind, Ghifwind, Südoſt— 
wind. (rede) Keri! Burſche! Gunge! 

Sirrah, sar‘ra, s. t u. ( (als An— 

Sirt, surt, (iat, syrtis) ⸗. +. das 
Moor; der Treibiand, 

Sirup, *ur'rip. (arab, serup) s. der 
Syrup, Sirop, Syrop. 

Sirup, v. a mit Zuckerſaft anmaden, 
mit Syrup Mis machen. 

Siruped. fig. 

Sirupy, sur’ripé. adj. firopartig. 

Sis, sis. s. (Gor.] der Seſel. 

Sise, size, + fiir Assize. 

Siskin, siskin, s. [Ornith.] det) 
Zeiſig. Seifigfin?, Grünfink. 

Sis, sis, Be me © gilthen. 

Sister, sis‘tar, (angelf. sweoster) s. 
1. die Schweſter. 2. + a) (eine weibliche Per: 
fon, welche mit einer andern gleichen Ranges, 
(leider Religion und genau mit the verbuns 
den ift) die Schweſter. b) die Kloſterſchweſter, 
MNonne. c) [Wettr.] die Schweiter des Renn: 
pferdes. d) Gtwas von derfelben Urt, von 
derſelben Beichaffenheit, z. B. Sister- 
fruits, ſchweſterliche Früchte. Pore. 

“The nine sisters, 3 die neun Muſen. 
—-in-law, die Schwägerinn. 

Sister-block. |Mar.] eine Urt Violin: 
blod oder Tauſendbein mit zwei Scheiben. 
—-country, daé Schweſterland. —-plain- 
tiff, Die Mitklägerinn. —s-thread, dem 
Kloſterzwirn (eine Wer Zwirn). 

Sister, v. a. + verſchwiſtern. — v. 2. 
+ verichwiſtert fein. Schweſterſchaft. 

Sisterhood 9 sis‘tarhind . a. die 

Sisterly, sis‘turle. adj. ſchweſterlich. 

Sit, sit, (goth. sitan; angelf. sitan. 








sittan) praet. sat; altes pp. sitten, v. n. 1. 


sit 


figen; Cv. Bigetn) ſitzen, [Waidmipr.] im 
Lager figen (v. Kaninchen). 2 + (gu einem 
beftimmten Swede fiben) a) figen, Gigung 
vd. Sitzungen halten, verfammeit fein won 
Parlamenre 2¢.), b) Cupom) Gericht Hatten, 
fic) berathen (liber); Etwas beſichtigen. e) 
fein, bleiben, figen. d) Cauch von lebloſen 
Dingen) ruhen, liegen; (upon) liegen, ruhen, 
herrſchen (auf). e) G. Kleidungsſtücken) figen, 
f) figen, kleiden, anitehen; (upon, on) Ginen 
fleiden, Ginem anſtehen. 

2. d) Pale horror sat on each Arcadian 
face, blafjes Entſetzen ruhte auf jedem 
arkadiſchen Antlitz. Drypen. 

Sit by me, ſetze dic) gu mir, To — at 
table. to — at meat, bei Tiſche ſitzen. To — 
drinking, die Seit mir Trinfen jubringen. 
To — fast on horseback, gut ju Pferde 
figen. To — close, enge fisen (3. B. bei 
Tiſche ꝛch. To — on eggs, auf Giern figen, 
brüten. To — to the painter, dem Mater 
figen. To — for one’s picture, fid) maten 
laſſen. To — at work, an der Arbeit figen. 
To — in council, im Rathe figen. To — in 
judgment, gu Gericht figen, Gericht hatten, 
im Gerichte figen. One council —s upon 
life and death, ein Rath halt Sitzungen 
liber Leben und Zod, To do one’s work 
sitting. figend arbeiten. To — close to 
one’s work (aud) at work), emfig arbeiten., 
The doctors — upon him, die Aerzte berathen 
fic) liber feine Kranfheit. To — still, till 
ſitzen, unthätig fein, die Hande in den Schoo 
legen. To — at a great rent. einen oben 
Pacht bezahlen od. entrichten müſſen. Would 
the tenants — easier in their rents than 
now, würden fid) die Paͤchter beffer dabei 
befinden als jegt? Swirr, To — at great 
usury, hohe Zinſen bezahlen müſſen. To — 
at one's heart, Einem auf dem Herzen lies 
gen. Grief — heavy on his heart, Gram 
liegt ſchwer auf ſeinem Herzen. The calamity 
—s heavy upon (pd. on) us, das Elend liegt 
ſchwer auf ung, Judgment shall — upon 
you. man wird Gericht fiber euch hatren. 
Where —s the wind, wo fommet der Wind 
her? The wind —s fair, + der Wind ſteht 
gut. This coat sits too close, diejer Rud 
ift gu enge; It —s not close enough, er, es 
it nicht weit genug. 1 shall — as close to 
you as your shirt to your back, id) werde 
end) nidjs vom Macken gehen, euch nicht 
loslaſſen. 

To sit down. 1. niederſitzen, ſich fegen, 
ſich niederlaſſen. 2. + a> fich Urgendwo) me: 
Derlaffen Cum de ju wohnen); to — before 
a town, fic) vor eine Gradr legen. by ſtehen 
bleiben. 

2. b) Here we cannot sit down, but stil 
proceed in onr search. Rocers, 

To sit out, + da figen, Nichts gu thun 
haben, müßig oder dienſtlos ſein. 

To sit up, 1. aufiteben, ſich ania 
2. auffigen, aufbleiben. 

To sit up with a sick person, bet einem 
Kranfen waden. To — at play, die Nacht 
durch ſpielen, mif Spielen hinbringen, jus 
bringen. To — at work, die Nacht ourch 

To sit upon. auiſitzen. Larbeiten. 

To sit upon thorns, + wie auf Kohles 
figen. To — one’s skirts, Einen piagen, 


ſcheren. 
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SIT 

Sit, ». a. Etwas jum Sige gebrauden, 
ſizen auf.., reiten auf... 

Hie sits a horse well, er figt gut ju 
Pferde. To sit him down, to — them down, 
( fidy niederzuſetzen. The court was sat, (fF 
u. feblerhaft, das Geridht fap fon (hatte 
feine Sitzung begonnen). AppIsoN. 

To sit one out, (anger bleiben, flanger 
aushatren als ei Auderer. 

Site, site, (fr. W., tot. situs) s, 1. 
die Lage (einer Sradt-2¢.). 2. F die Stel: 
Jung, Pofirur. 

Mill-site. mill-seat, der Plas, wo- 
ranf eine Mühle ſteht, ein flix eine Mühle 
tauglicher Platz. [Drte). 

Gited, siiéd, adj. + gelegen (v. emem 

Sitfast, si fast, s. eine parte Beute 
unter dem Gattel gedriicter Pferde, der 
Hoͤcker. 

Sith, sith, (angelſ. W.) conj. * ſeit, 
da, indem, weil, — that, ſeitdem, da. 

Sithe, j. Sythe. —, sitne, s, * das 
Mat. A thousand —s. tauſend Mal. 

Sithence, sith’ense > (Sith’es) 
cangelſ. enhihan adv. * ſeitdem. 

Sitter, si: ‘tir. s. 1. dev Gigende, 
Giger. 2 ver briirende Vogel, die Brüthenne. 

The Turks are great sitters, Die Tur: 
fen ſitzen viel. 

Sitting, sit’ting. adj. [ Bot.) figend. 

Sitting, s. 1. Die Handluug, da man 
ſich fet. A — down, das Niederfigen, Sich- 
Niederlaſſen. 2 er Zuſtand, da man ſitzt 
der Sig; das Cigen der Hiihner aur Eiern, 
Briten. 3. die Beit, fo lang man einem 
Mater rc. figt, die Sigung. 4. die Sitzung 
Ceines Gerichtshofes 2c.>; pl. Sittings. 
[Mechtsipr.] die Sigungen der Nixi prius 
Gerichte gu Gondon und in Middle fer. 

3. For a portrait, six or seven sittings 
may be required. Wessrer, 

(The male bird amuses the female with 
his songs), during the whole time of her 
sitting, fo lange fie brütet. At one -, 
auf einen Gig, in einem Gige; in einer 
Gigung. (Fer the understanding of any 
one of Paul’s epistles), 1 read it through 


at one —, {08 ich fie auf einen Gif durch. 


A long — at table, at play, flanges Tafeln, 
langes Gpieten. (Gigen, der Gigs. 
Sitting-place, ein bequemer Ort jum 
Situate, sit‘tshuate, (fr. situer) adj. 
1. liegend, gelegen (ons auf, ait). 2. befindlich. 

Situated, sit‘tshiatéd, adj. 1, lies 
ged, gelegen (on, auf, any. 2. + geſtellt cin 
einem befondern Zuſtande befindlid)). 

2. Observe how the executor is situated 
with respect: to the heirs, beobachte die 
Ctellung des Bolljiehers eines Teſta— 
ments den Erben gegentiber. 

Situated on the north-east side of 
pd. to the north-east of ... ete., od. north- 
east of ... etc., morddjtlid) yon... a. To 
be —, liegen (on, auf, an. 

Situation, sittsiid’shin, «. 1. J die 
Gage. 2. + a) die Lage, Stellung. by [Theat] 
die Lage, Gituation. e) die Stelle (der 
Dienst. [eine bequeme und. ruhige Lage. 

A situation of ease and tranquillity. 

Sivan, siv‘an, 8. [jlid. @hron.) der 
Monat Givan.  [sex; gr. hex) adj. ſechs. 

Six, viks, (fr. W., augelſ. six; far. 


SIZ 
Six, s. die Secs. 


To be at six(es) and seven(s), in Un> 
ordnung fein, dem Zufalle ausgeſetzt fein. 

Six-fold, adj. jedsfad. —-pence. 
L. [engl Miingw.] ſechs Pence, ein halber 
Shilling. 2% ſechs Pence (der Werth eines 
halben Shillings). --penny, adj. einen 
hatben Spilling werth oder fojtend. — - 
petaled, adj. [ Dor.) mit feds Blumen— 
blaitrern. —-secore, adj. hundert u. zwan— 
gig, zwei Scho, ſechs Sreigen. 

Sixteen, siks‘teén, (angelj. sixtene) 
adj. ſechzehu. 

Sixteens, [Typogr.] das Sedejformat, 
Sechzehnerformat. 

Sixteenth, siks'téenth, adj. fed): 
zehnte. — 6. das Sechzehntel. 

Sixteenthly, siks‘:éénthlé, adv. 
gum Sechzehnten, ſechzehntens. 

Sixth, siksth, adj. ſechste. 

Sixth, s. 1. das Sechstel. 2. [Muy.) 
die Sechste, Gerre. (ten, fechsrens. 

Sixth y, siksth'lé, adv. jum Sechs-⸗ 

Sixtietia, siks‘téérh, adj. ſechzigſte. 
. Sixty, siksé, cangel/. sixtig) adj. 
ſechzig. — 8. die Sahl fedjig. 

Sizable, si‘zabl, adj. eine ziemliche, 
betradtlidhe Gripe habend, anſehnlich; von 
gehöriger Grige, verhitrnipmagig. 

Sizableness, si’ cavinés, s. die ver: 
haältnißmäßige Größe; Auſehnlichkeit. 

Size, size, (v. axsize; od. dem fat. 
scissus) s. 1. ein beſtimmtes Mas, Caher) 
die Gebühr, Portion; Grige, Nation, der 
gebührende Antheil; das Schrot Ceiter 
Münze), Schrötling, die Muͤnzplatte. 2 
ci eugerer Bedeutung) a ISchuhm.) die 
Mastade. b) für einen Farthing Giertel— 


S in dem Koſtbuch der Grudenten ju Cam: 
bridge vorgemerfriwvird). 3. die Größe, Lange, 


nung ; das Schußmaß, Kaliber Ceiner Kugeb, 
der Kaliber Einer Kanone); das Formate 
(eines Buches), 4, die Geſtalt; Beſchaffen⸗ 
eit, der Zuſtand. 5. + der Grand, 
5. Men of —8 size aud quality. 
L EstRanGe. 
With all the size that verity would 
without lapsing Aurfer, fo weit es ohne Ber: 
fepung der Wahrheir geſchehen fann. Suak. 
A leg all of a—, ein Sein, oven u. unten 
gleidy dic. . 

Size, v.a. 1. + feſtſetzen, beftimmen| GS 
(Mase, Gewichte 2.9. 2. gehörig abnieffen, 
zurecht machen, einer Gache die gehörige 
Größe vd. das gehdrige Mas geben; (Grid: 
kugeln kalbriren, nad der Lehre probiren; 
LMuingw.] juftiven Wie Schrötlingey; meſſen, 
aiden; [Cornwallis] die feinern Theile eines 


es} Meralls yon den gröbern vermittelſt eines 


Drahtfiebes ausjondern. 3. cein Ding) grö⸗ 
fer machen, ibm eine grifere Ausdehnung 
geben. 4. (Univerf. Cambridge) anſchreiben 
Gwas ein Student an Brod rc. befomme), 

To size seams, [Gd)ueid.] die Rähte 
wichſen. 

Size, (wv. syth; fp. sisa) s. 1. [Bers 
qold.) der Vergvtdgrund. 2 Ciberh.) ein Fle: 
briger leintiger Stuff, (Daher) a) die Pappe, 
der Kivijter. by das Leinnvaffer, Budybinder: 





waſſer. ¢) Dic Kaltmilch. 


pfennig, Brod, Bier 2c. Gwelches mit einem 


bef.) Dice, dev Unifaug; ar. + die Ausdeh⸗ 


SKE 


Size made of glove-shreds, ber Sands 
ſchuhleim, Lederleim. 

Size-copper, Buchb.] der Planir⸗ 
keſſel. —- water, Buchb. J der Vergoldgrund. 

Size, v. a. 1, ũberſtreichen, beſtreichen, 
gruudent, grundiren; Buchb. to — the edge 
den Schnitt grundiren. 2. mit Kalkmilch be. 
ſtreichen, überſtreichen, ſchlemmen. 3. lei⸗ 
men, planiren (Papier). 4. wichſen. 

Sized, sizd. adj. von einer gewiſſen 
Gripe, cite gewiffe Grige habend. 

And as my love is ‘sized ete., und fo 
gros meine Liebe ift 2. Middle-—, von 
mittlerer Gripe. Comimom-—, von ges 
wöohnlicher Größe. Large-—, von beträcht⸗ 
licher, anſehnlicher Gripe. 


pon gewatztem Silber. 

Sizer, si‘zir, s. Univerſ. Cambridge] 
1. (ein nad dem pensioner fommender 
Student) der Famulus, arme Student, Sizer. 
2. eine Art Bedienter, der die Portivnen der 
armen SGtudenten aufſchreibt. Zahheit. 

Siziness, si'zenes, 8. die Klebrigkeit, 

Sizy, sire, adj. klebrig, sah. 

Shaddle, skid‘di, (angeif. seath) 
s. $+ der Schade, Verluſt, Nadryeil. — adi. 
nachtheilig. 

Shain, skane, “(altfr. escaigne) s. 
der Strajn, Strang, die Doce. 

Part of askain, das Gebinde. — of a 
house-line, [Mar. ein Bund Hüſing. 

Skainmsimate, skanz'mate, « + 
der Spiesqeiell’ Suax. [s. Der Skalde. 

Skald, skald, (chw. scalla, fingen?) 

Skate, stave, (hull, scliaats) s. ye 
Schlittſchuh. 

Skate, v. n. Schlittſchuh laufen. 

Skate, (angelſ. sceadda) s. [Ichthyol.) 
der Eugelfiſch. llãufer. 
Skater, ska’nir, s. der Schlittſchuh⸗ 
Shean, skene, (angelf. saegen) s 
Fas kurze Sawer, lange Meffer, der Dold. 
Skeed, ſ. Skid. 
Skeel, skeel, (Schaley s. [Dertt.] 1. 


die Milchſatte. 2 [Bierbr.] die Kite, ee 


Kuͤhlſchiff, Der Kuͤhlſtock. 


—— ” ( iéott skillful, eun- 
9 
Skeefu’,) "!"5 


Sheens, (jdott.) knives. 

Skeet, skeet, s. [Mav.] der Gieser. 

Seg, skeg, s. 1, die wilde Pflaume, 

Schlehe. 2. [Mar.] das furge Ende: des 
Kiels, das nod) etwas Hinter dem Hinters 
fteven Herausragt. Salm. 

Skegger, skég’gir, s.. der kleine 

Skhegger-trout, die — 

Skein, ſ. Skain. ; 

Skeleton, skel‘lérin, (qr. WW.) « 
1. das Gfelett, Geripp, Knochengebände. 
2.4 a) das Gerippe gu einem Kopfpuge ꝛc. b) 
dads Geſtell eines. Regenſchirms. e) das Ges 
rippe (fehr magere Perfon- 

The great skeleton of the world, das 
große Weltgebaurde. 

Skellies, [Dertt.] — 

Skelluan, skel‘iim..(Schetm) 8. * 
der Schetm, Schurke, Schuft. 

Skep, skep. s. 1. eine Art Korb, der 
unten eng ue oben weir it, 2. 1Schottl. I dev 





Bieneuforb, 


Sizel, sic't, s. [Miingw.] die Abſchuitzel 





a 


he 


‘ 
. 
: 
. 
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anfteden. 2. ¢ angreifen, 


SKE 


Skeptic, {. Sceptie. 

Sketchy, skétsh. (ic. esquisse; Stijje) 
a. 1. der erſte Entwurf, Uuris, die Grund: 
finien, Gfigge; das Schema; die ungefahre 
Berechnung, der Ueberſchlag, die Ueberſicht; 
der Rechnungs⸗Auszug. 2. + die Stizze. 

Sketch-book, das Konzeptbuch. 

Sketch, ». «. 1. entwerfenThieen, 
fonjipiven. 2. ¢ enrwerfen. 

Skew, ski. (dies) adv. ſchief, quer, 
uͤberzwerch; ſ. Askew. 

Skew, v. a. 1. + fief anſehen. 2. + 
ſchief Gilden od. madden. 

Ske w'd at with a few honorable words. 
mit ehrenwollen Worten flüchtig davon er: 
waͤhnt. lgehen. 

Shew, v. n. [Dertl.) ſchief, krumm 

Skewer, shire, s. der Speiter, Hit: 
gerne Spies , Fleiſchſpieß. 

Skewer, v. a. 1. ſpeilen, aufipeifern, 
ſchauſtellen. 

To skewer up meat. Fleiſch zaͤumen. 

Skid, skid. s. 1. [Mar] ein gekrũmm⸗ 
tes Stic Hey an der Seite eines Schiffes, 
um Ddiefe beim Wufjiesen od. Hevavlaffen 
ſchwerer Körper gegen Neibungen gu ſchützen. 
2. die Sperrfetre (an Wage). 

Skid, v. a. hemmen, iperren (ein Nad 

Skiff, skif. (fe. esquif; Saif, s. das 
Schiffchen, fleine Fluß⸗ Boor, der Nachen. 
Kahn. lüberſchiffen. 

Skit, v. a. in einem Bovre, Kayne 

SGM, skil, cangeiſ. scylan, theilen. 
unterſcheiden) s. 1. die Geſchicktlichkeit, Cr: 
fahrenheit, Gewandtheit; Fertighcit; (in, + 
at) die Geſchicklichkeit (im). 2. + die Kunſt 
(dD. h. irgend eine Kunft), Hoower. 3. + der 
Grund, die Urſache. 

He has skill in Greek, er verfteht Grie: 
chiſch. To have no —in..., fic) nicht ver: 
ſtehen auf... 

Sill, v. a. * wiffen, verftehen. 

Skill, v.n. * 1. Cof) Etwas verftehen, 
fich verftehen auf ..., Sewandert, erfahren 
fein in ..., Fertigkeit haben in .., 2 dar: 
auf ankommen. Ir skilled not much, es 
fom niche viel darauf an. 

Skilled, skild, adj. cin. 2 of) ge: 
ſchickt, geübt, erfahren, bewandert gin). / 

He must be very little skilled iv the 
world who ete., der muß fehr ish it: 
kenntniẽ beſitzen, welder 2. 

Shillibess, skies, adj. he 
ſchickt, unerfabren 5 Cf —— ( 






—* 
Skillful, skifil, adj A. tats in) 
geſchickt, erfahren (in), einer em fundig. 
2. geſchickt, kundig wv. der Hand ꝛc.). : 
He is skillful at finding out etc., er 
weif fehr gut ic. aufjufinden, — at the or- 
gan. geſchickt auf der Orget. 
Skillfally, skit filé, adv. geſchickt. 
Skillfulness, skil’filués, «. die 
Geichicklichkeit, Eriahrenheit. 
Shima, skim, w. Scum) s. + der 
Schaum; Abſchaum er. Menſchen zc.. 
Shim, v. a. l. ſchäumen; (off) ads 
ſchänmien. 2. ¢ ftreifen Meidht bertihren), 
leicht kinfahren uber... 3. abrahmen Milch). 
Sliiasa, von. } Tidy leicht vorüberbewe⸗ 


einander. 
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gen, leicht hinſtreichen, voruüberſchweben, 
fortſchweben, hinſchweben. 2. + leicht über 
einen Gegenjtand hingehen, ein Sud) 2c. nur 
oberflãchlich durchgehen. 

They skim over a science, fie gehen 
leicht über eine Wiſſeuſchaft Hin, berühren 
ſie faum. — Warts. 

Skimble -scamble,  skiu’»l- 
skambl, adj. u. adv. @ unjtir, wild, durd 
Snax. 

Skim-coulter, skim‘-kéltur, s. 
eine Art Pflugmeſſer, um Den Boden gu 
ſchürfen. 

Si.cĩa aa agtona, skim‘mingtn. 

Skimitry , skim‘weétré, 
skiemt) To ride —. © eine Art buriesfen 
Umgangs, der bezweckt, einen Mann, der 
fid) von feiner Frau ſchlagen Wisc, laͤcherlich 
ju madden. 

Skimmer, skim‘udr, s. 1. der 
Smaumer, Schaumlöffet, die Gaaumfelle. 
Rahmfetle. 2 4 t Einer, der leicht iver 
einen Gegenſtand hingeht, der ein Bud nur 
oberflchlich durchgeht. 3. IOrnith.) der ge: 
meine Berkehrtſchnabel Khyneopx nigra). 

Skimm-anilhk , skin 'wmilk, 5, die ab: 
gerahmte Wd. 

Skimmings, skim‘wingz, «. pl. 
das Abgeſchäumte, die abgeſchäumte Materie 

Skin, skin, cangelf. scin; ſchw. skinn) 
s. 1, die Cthieriſche) Haut. 2 4 | die Haut 
(Der Kirper, die Perfon). 3. din engerer Be: 
Detitg.) der Balg, das Fell, der Pely w. 
Thieren). 4. [Vor] die Schale, Hilfe. 
[Typogr.] das Pergament. 

The dutward or scarf skin, die Obers 
haut, The — of a fox, der Fuchsbalg. A 
goat’s —, das Ziegenfell. To deal in —s. 
mit Petzen handeln. To soften the —s upon 
the boards, (Weifgerb.] Ne gar gemadren 
Felle ausbrechen. He is nothing but — and 
bones, es ift an ihm Nichts ale Haur und 
Knochen. He is afracd of his —, es iſt ihm 
bange fiir feine Haut, er nimmt feinen Rücken 
in Ucht. 1 would not bein his —, id) möchte 
niche in feiner Haut fteden, He came off 
with a whole — ev fant mit heiler Haut da: 
ven. The woody — quartering the kernel 
of a walnut, der Sattel, Butzen einer wel: 
ſchen Nuß. To lay on the —, War.) emem 
Schiffe die Hauprplaufen antegen, 

Skin- ball, {Zypogr.] to make —s, 
die Ballenteder gubereiten, Ballen machen. 
—-deep, leicht, oberflachlich. —-frint, der 
Filz, Geizhals. —-fal. cei Marrofeny hin: 
langlidy. —- wool. die Fellwolle, Raufwolle. 

Skin, v. a. 1. hiuten, abbalgen, fhin- 
dent, (einem Thiere) die Haut abziehen, ab- 
freifen; [Gor.] ſchaͤlen. 2 mit Haut über⸗ 
jichen od. bededen, 3. + leicht bedecken vd. 
liberjichen. 

The wound was skinned (over), die 


: dan. 


Wunde war zugeheitt, verharſcht. Skinned] © 


over with .:.. leicht überzogen mit ... 
Prov. He would skin a flint. er knauſert 

bei Allem, O er fchindet eine Qaus um den 

Balg. [hauren, zuheilen, verharſchen. 
Skin, v.n. To —, to — over, ſich liber: 
Skimk , skingk, (angetj. scenc) s. 1. 





* a) das Gerranf. b) — od, —-pottage, 
dic Brühe, Kraftbrühe, Gupve. 2 cd. sein- 
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Skink , (angeff. scencan) v. n. * eins 
ſchenken. lſchenk. Snax. 

Skinker, skingk ‘tr. a. * Der Mund⸗ 

Skinless, skiw lés, adj. dünnhäutig. 

Skinned, skind, adj. 1. zugeheiit. 
2 hautig, <bef.) dickhäutig, lederartiq. 

Skinned over, überhäutet, verharſcht, 
vernarbt. 

Skinner, skio‘nir, ¢. 1, Giner, der 
die Haut abjiehr, häutet, abbatgt, finder, 
der Schinder. 2 der Kürſchner, Rau, 
händler. 

Skinner’s trade. der s· ⸗ die 
Kürſchnerei. —* wool. die Fells, Naufwolle. 

Skinniness, vkin/néués, $s dad 
Haurichre; die qroge Magerkeit. 

Skinning, skin‘wing. s. 1. das Haus 
fen. 2. das Zuheileu. 3. die friſche Haut. 
A. der Fellhandet. 

Skinny, skin‘né. adj. 1, haͤuticht, 
hautartig. 2. nur aus Haut beſteheud, fleiſch⸗ 
los, mager. 

Ship, skip. (an. kipper) v. m. 1. F 
hüpfen, fpringen. 2. + (Cover) uͤberhüpfen, 
libergehen, austaſſen. 3. IMuſ ] springen. 

To skip for joy. vor Freudẽ hüpfen. 
To — back. zurückſpringen. 

Skip, v. a. tiverhipfen, uͤbergehen. 

Let not thy sword skip one, Feiner ents 
gehe deinem Schwerte. 

Skip, «. 1. der Hiipfer, Hüpfling, 
¢fleine) Sprung, Hupf. 2, Muſ. ) der Sprung. 
3, f. —-kennel. lthun. 

To give a skip. einen (fleinen) Sprung 

Skip-frog, [Rinderip.] das Bockſpiel. 
--jack, 1. der Gelbſchnabel, Naſeweis. 
2 ein Sunge, der dem Pferdehandier die 
Pferde jum Verfauf vorreitet. —-kennel, 
der Laufiunge, Lackei, Packeſel. 

Skipper, skip‘par, s. 1. der Hiipfer, 
Gpringer, Tanger. 2 der Springinsferd, 
junge Burſche. 3. der Schnellkäͤfer, Springs 
käfer. 4 die Kajemade. 5. [Gehthyol.] dev 
Hiipfer. 

Skipper, (in. W.; Schiffer; hol. 
schipper) s. 1. der Gehiffer (einer Gmad 
2.), Patron, Schiffsherr. 2. der Schiffs⸗ 
junge, Bootsknecht, Matrofe. 
Skippet, skip’pit, s. + das Gadife 
hen, fleine Bvot, ber Nadjen. lwild. 
Skipping, skip’ ping. adj. hiipfend, 
Skippingly, skip‘pingle. adv. mit 
Hipfen od. Spriingen. 

If one read skippingly, wenn Giner 
bein Lefen überhüpft. 

Skirmish, skér'mish, (fr. escar- 
mouche) 6. I. dad Gcharmiigel, 2. + die 
Grecitigheit. [Wikes. Snak. 

A skirmish of wit, ein Wetrjtreit des 

Skirmish, v..2, ſcharmützeln, ſchar⸗ 
muziren. [der ſcharmützelt. 
Skirmisher, skér'mishir,s. Einer, 
Skier, skér, v.a. tj. Scour, v. a. 
Skirr, v..n. lL. +f. Scour, v. 2, 
2. ſchnell gleiten. 

- Skirr, «. die grifere Seeſchwalbe. 

Skirret, skér‘rit, s. (Gor.) die Sus 
ckerwurzel. 

Skirrus, ſSeirrhus. 

Skirt, skert, (iw, skiorta, dain, 
skiorty s. 1. die Sorte, Einfaſſung; der 





cus) [3ovl.] das Landfrofodill. 


Gaum. 2 der Gaum, Rand, die Grenje 
5d * 


868 Fate, far, fAll, far. Mé. met. 


Fine. fin, Nd, move, nor, got. dil. cloud. Tbe. tah, fall. thin. THis. 
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(eines Landes tc.), der äußerſte Strid); das 
Vorholz. 3. der Schooß eines Kteidungs- 
ſtückes), der Sipfel. 4. das Zwerchfell (bei 
Thieren). 

Skirt, v. a. (mit einem Rande umge⸗ 
ben, mit Etwas als einem Rande einſchlie— 
fen) beſetzen, einfaffen, umgeben, umfaffen, 
umgrenjen, borden. 

Shirt, v. n. To — along the frontiers, 
auf dev Grenze (eines Landes) fein, an der 
Grenze (eines Landes) leben, wohnen, fic) 
aufhatten. 8, 8. Smirn. 

Shit, skit, (angelf.scitan) v. a. [Dertl.] 
ſtichein (auf eine verftectte Urt fpotten). — 4. 
die Srichelei, Stichelrede. lſchmeicheln. 

Shiit, v. a. o Einen liebkoſen, Einem 

Skittish, skittish, adj. 1. ſcheu, 
unruhig, ſtätig, ſtätiſch. 2 + ay flüchtig, 
luftig, leichtſertig. b) übereilt, vorſchnell, 
voreilig, raſch. e) flüchtig, unbeſtändig, ver- 
änderlich, wankelmuͤthig; grillenhaft, wun: 
derlich. 

Shittishly , skit‘tishlé, adv. ſcheu, 
flitig ; leichtfertig; voreilig; unbeftandig, 
wankelmüthig. 

Shittishness, skit‘tishnés, s. 1. 
Das ſtätige, fchene Wefen, die Grarigéeit, 
Echeu. 2. ta) die Flüchtigkeit, Leichtfertig— 
feir. b) die Bvreiligheit, Raſchheit. e) die 
Flüchtigkeit, Unbeſtändigkeit, der Unbeftand, 
Wantelmuth ; die Grillenhaftigfeit, wunder: 
liche Laune. 

Shiittles, skit‘tlz, s. pl. die Kegel. 

Skittle-ground, die Kegelbabn. 

Skolezite, skol ézite,s. Mineralg.] 
der Skolezit, Thomſonit. 

Shonce, ſ. Sconce. 

Shkoradite, skér‘ddite, s. [Mine: 
raiq.] der Gforadit. 

Skreen, jf. Screen. 

Shin, skrin, (Krinne) . [Mineralg.) 
das Trumm. 

Skringe, skrinje, 

Scringe, 
drücken, quetſchen, preffen. 

Shue, ſ. Skew. (verfteden. 

Shug, skig. v. a. [Oertl.] verbergen, 

Skulk, skilk, v. n. ſ. Sculk. 

Shiull, skal. (jw. skalle. skal; 
Echate) s. 1. die Hirnfchale, der Hiruſchädel, 
Schädel. 2 + der Schadel Cie Person). 3. 
+ der Schwarm (Fiſche). 

2. Skulls that cannot teach and will not 
CowPer. 


v. a. (© fiir 
cringe) heftig 


learn, 

lron-skull. die Sturmhaube. 

Skull-cap, 1. die Mütze, Kappe, Haube, 
Schlafhaube, Nachtmütze. 2 eine Mütze 
unter der Perrücke. 3. die Becken⸗, Picels 
haube. 4. (Bot.] eine Art des Helmkrauts 
(Scutellaria), das gemeine Schildkraut, der 
blaue Wugentroft. —-fish, ($cthyol.] 1. 
ter Geefripfer, die Seeflaſche, Meerflaſche. 
2. der zweijährige Wallfiid. [Grinerhier. 

Shunk, skungk, 8. © [Z30o!.] das 

Skunk-skins, 0d. Skunks, Gelle 
yon Stinfthieren. 

Skunk-cabbage, —-weed, o [Sot.] 
der Stinkkohl (Tetodes foetidus). 

Shute, skite, s. die Shute, Shite, 
ber Machen, Kahu. 

Shy, skel. (fdw. sky; verwandt mit 
gr. skiay s. 1. * der Schatten; die Wolke. 


SLA 
2. der Himmel, a) (der ganze Naum, in dem 
Die Weltforper ſchweben). by der Lufrhimmel, 
Wolfenhimmel, die Wolken. e) der Him: 
melsſtrich, das Klima, 

The vaulted sky, das Luftgewölbe. Up 
to the skies. himmelhod), himmelan, luftan. 
A cloudy, heavy, dark — ein wolfiger, triiver 
Himmel, Aclear —, ein eller; heirerer, klarer 
Himmel. Their tops ascend the —, thre 
Spitzen verlieren fid) in den Wolfen. 

Sky-color, die himmelblaue Farbe. 
—-colored, himmelblau. —-dyed, him: 
melblau gefärbt, htmmelblau. —-farmers, 
s. pl. © Leute, deren Gurer in den Wolfen 
liegen. —-flower, [Bor] das Ujcheufraur. 
—-lark, Die Geldlerde. —-light, 1b. das 
Licht, DAS von oben in einen Naum falle, Licht 
pon oben. 2. das Gewoͤlbfenſter, Schrägfeu— 
ſter. —-parlor, © die Dachſtube, Dat: 
fammer, —-rocket, die peigende Ratete 
—-seraper, [War.| das drerecige Ober- 
Oberbramyegel. —-tinetured. himmelblau— 

Shiyed, skeide, adj. + vom Himmel 
umgeben, Himmelyod. jarhert dy. 

Shyey, skéi . adj. tuyrig, himmliſch, 

Skyish, skeiish, adj. + himmielblau, 
himmelhoch. SHAn. 

Slab, slab, adj. + klebrig, sabe, did. 

Slab, ww. llab. yslab) s. 1. die Platte; 
Marble-—, die Marmorplatte. (Sim: 
merl.] die Gehwarte, das Schwartenbret, 
Schalbret, Schalſtück, (Gehiffo.] das Schill— 
ſtück, die Schille. 3. die Pfütze, der Pfuhl; 
ſ. Slop. 

Siab-line, [Mar.] das Kerkedortjen. 
—-timber, (Mar.] ein loſer vd. Borg. 
Auflanger. 

Slabber, albhur, (chlabben) v. n. 
1, geifern. 2. ſchlackern (eine Fluſſigkeit ver- 
gießen). 

Siabber, v. a. 1. ſchlappen, ſchlap⸗ 
pern. 2. vergieBen, verſchütten. 3. begeifern. 
4. (iberh.) bejudein, begießen. 

Slabber-chops, s. pl. das Geifermaul. 

Slabberer, slab‘burur, s. 1, der 
Geiferer. 2. der Tropf, Dummfops, Sdwager. 

Slabbering, slav‘buring. s. das 
Geifern. [Geijerrucd, Geifertagcden. 

Slabbering-bib, das Schlabbertuch, 

Slabby, slab‘bé, adj. 1. + flebrig, 
Dice, gahe. 2, ſchmutzig ſchmierig. 

Slack, slak, s. (Oerti.] ein Thal, ein 
ſeichtes Thälchen. 

Slack, (Schlacke) ⸗. das Kohl(en)⸗ 
geſtübe, der Kohlengraus. 

Slack, (angelſ. slaee; (dw. slak; w. 
Hac, yslac) adj.1. ſchlaff, locker. 2. a) laß, 
ſchlaff, matt, lau; Cin) trage, nachläſſig, ſaum— 
felig Cin. by langſam (Cebrite ꝛc.). 3. ſchlaff, 
nicht feſt haltend. 

A slack- laid rope, [Mar.] ein lähnig 
gedrehtes Tau. A — sail, ein Gegel, das 
ſchlaff, nicht voll ift. — water, todt Wafer. 
—-water-navigation, [Qordam.) die 
Schifffahrt auf dem rodten Wafer abgedimm- 
ter und durch Kandle mit einander in Ber: 
bindung geſetzter Flüſſe. — im stays, langſam 
im Wenden (v. Schiffen). To be —, nach: 
lagen, erfalten (v. Eifer 1¢.). To grow —, 
uachlaſſen. 





Slack, adv. leicht, gelinde (theilweiſe, 


nicht ſtarth. 


SLA 


Slack, s. [Mar.] der ſchlaff hangende 
Theit eines Taues, das Sehtajfe an einem 
Lane. 

Slack, (angelf. slacian) 

Slacken, — v. ne Le ſchlaff, 
locker werden, ſchlaffen; G. Kalke 2c.) locker 
werden, ſich bröckein. 2. + a) verziehen, zau⸗ 
dern (Etwas gu thun). by ſchlaff werden, 
erſchlaffen, ermatten, hinſinken. e) + abneb: 
men, nachlaſſen; Cin) nachlaſſen Cin>, 3. 
(Mar ] langfimer werden, an SGehnelligfert 
vertieren (v. Wafer, einer SGrrdmung). 4. 
t langſam abgehen (vy. Waaren). 

Slack, v. a. 1. ſchlaff maden, 

Slacken, ſchlaffen, (ein Seif) nach⸗ 
laffen, (Gegeh tosmadhen, fehlacen; löſen, lo⸗ 
der machen. 2.4 a) vermindern, ſchwächen, line 
Dern (d. Schmerz 2¢.); vermindern «die Hitze 
re, ſchwächen. b) tau machen (Cie Tugend). 


e) erleichtern (Die Gorgen zc, 3. t ay (Cte 


was) verſaumen, vernadtaifigen. Sax. b) 
(Cinen) vernachläſſigen Gachlaſſig behandeln). 

Slack your hand. {ag nach, laß fahren. 
To — one’s pace, fangiamer gehen. To 4 
motion, eine Bewegung vermindern; einen 
Vorſchlag hiutertreiben. To — a leg. (bet 
Pferden) ſtolpern. To — lime, Kaif tdjchen. 
To — one’s speed, langſamer werden, in 
feiner Tharigfeit nachlaſſen. To ~ exertion 
or labor, ſich nicht mehr fo anitrengen. To 
— one’s hand. nicht mehr fv (emfig> arbeis 
ten, wicht mehr fo freigebig fein. And slack- 
ened ’em (Dd. h. your thoughts) to arms, 
und 30g fie von den Waffen ab. Avvison- 

Slackly, slak'le, adv. 1. ſchlaff, 
locker. 2. + a) jorglos, nachläſſig. b) langſam, 
gemach. 

Slackness, slaknés, s. |. die 
Schlaffheit, Lockerheit. 2. + a) die Schwäche 
Ceiner Bewegung 2c.). b) die WMarrigferr, 
Saumieligkeit, Teagheit, Nachtäſſigkeit Gn. 

The slackness (of flesh) to heal. Das 
fangjame Heilen, There is a — to heal, es 
heilt langſam. 

Slade, slàde, (angelſ. slaed) s.[Dertt.| 
das it Lhalchen, fleine Thal; ein flaches, niedrig 
liegendes und feuchtes Stück Land. 

Slae, (ſchott.) sloe. 

Slag, slag, (din. slagg) s. die Schlacke. 
Earthy —, die Erdſchlacke. 

Slaie, sla, (angelj. slae) s. (Wever] 
das Blatt, der Ramm. 

Slain, slane, pp. v. Slay, erſchlagen. 

Slake, slake, v. ». (jtatt Slack) i; 
ſchlaff werden, ermatten, erſchlaffen. t 
nachlaſſen. 

Slake, (ſchw. slacka) v. a. ». thichen 
(ein Feuer). 2. 4a) löſchen cden Durst), 
ftiflen (den Hunger), b) vermindern, liu— 
dern; dAmpfen (den Born); unterdriiden 
Wüuͤnſche re... 3. slak, löſchen (Kalk). 

Slake, v. n. erloͤſchen. 

Slaan, slam, (ist. lema; angelſ. hlem- 
man) v. a. 1, zuſchmeißen, zuſchlagen (eine 
Thür). 2 [Oertl.] ay erſchlagen; vernichten. 
b) ſchlagen, flopfen. 3. [Kartenip.] Cinen 
Schlemm machen. He is slam d.er iſtSchlemmu 
geworden (hat alle, Grice vertoren). 

Slam, s. 1. das Zuſchmeißen, Sue 
ſchlagen (einer Thiire). 2. [Karten p.] der 
Schlemm (Calle Sriches. 3. (Oorkſhire ] oer 
Abgang in Alaunſiedereien. 








* 


eS 


Fate. far. fall, fat. Mé. mét. Fine, fin. Nd. méve, nér. got. dil. cléad. 


Tube, tab. fall. thin, THis = 869 
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Slamkin, slam‘kin » 
Slamanerkin, siam'werkin. 5° 
[+ od. Derst.} die Sclampe, Schlumpe. 


Slander, slan‘dur, (ir esclandre) 
s. 1. die Verlaumdung. 2. die Nachrede, der 


bdje Leumund, bdfe Name, üble Ruf. Snak. | 


3. die Schande, der Schimpi, Schanodfed. 


SLA 


Slate, slate, (fr. eclater; jaw. slita;” 


ir. sglatay s. 1. [Mureralg.] der Schieier, 
Schieferſtein. 2 der Dachſchiefer. 3. die 
Shiefertafel Gum Sayreiben). 
Adhesive slate, Der Klebſchiefer. 
Slate-board, die Sdiejertujet. —-clay, 


SLE 
Slavi, s1a‘vi. (fat. W.) s. pi. die Staven. 


Siavish, sid'vish, adj. ſtlaviſch, 
knechtiſch {life, ein Sklavenlebeu. 


A slavish act. eine niedrige Thar. A — 


Slavislaly, sid‘vishile, adv. ſtlaviſch, 


kuechtiſch. 
der Saiefertyou. —-coal, die Schiefertohle, 


Slavishness, sla‘visiués, s. das 


Siander, v. a, verlaumden, peruls | | Quarters, Dactohle. —-colored, ſchiefer⸗ Stlaviſche. ſtlabiſche Weſen — die Sklaberei. 


glimpfen. 


|farbieny, ſchirferſarbig. —-peg, ter Sapejers 


Slavonic, slavou‘ik, adj. { Gevgr.} 


To slander any one with falsehood, +) Nagel. —-peneil, der Schieferſtift, Schie⸗ ſlavoniſch. — ⸗. das Slavoniſche. 


Ginen im den übeln Ruf der Falſchheit 
bringen, SHAK. llaͤnmder. 

Sitanderer, alan’ durar, s. dev Ber: 

Slanderous, »slau'disu., adj. |. 
p riaumderiſch, a) (gencigt Andere gu ver: 
laumden), b) ehreurührig. 2. ſchäudlich, 
ſchimpfñich. lverlaumderiſch. 

Slanderously, slau dirasié. adv. 

Slanderously charged, nur Unrecht 
beſchuidigt. His tongue runs —, jeine Zunge 
ift im Suge zu veriaumeen. 

Slanderousmess,sian dirisnés, 
s.* as Verlaãumderiſche. 

Slang, slang, alt. praet. v. Sling. 

Slamg, s. (dic beſouderen Ausdrücke, 
Die Kunſtſprache bei Wettrennen ꝛc., die 
Kunjliprade der Borer ꝛc., DAS Rothwaͤlſch 
der Dieve xc.) der Stang. 

Slank, slangk, s. [Bot.] das Meer: 
gras, Seegras (Alga 5* 

Slant, slant, 

Slanting, siint‘ing .§ 
slaut) adj. ſchief, quer. {od. wenden. 

Slant, v. a. ſchief, auf die Seite drehen 

Slant, s. 1. © die ſchiefe Bemerfung. 
2. eine Kupfermiinje in Schweden, woven 
196 auf einen Reichsthaler gehen. 

Slanmtimgly, sianvinglé, adv. 1. 
ſchief. 2 + mit einer ſchiefen Bemerkung. 

Slauatlyr, slant‘lé, 2 

Slantwise, siaut'wize, § 
ſchief, in die Quere. 

Slap, siap, (Sdlapp) «. der Schlapp, 
die Schlappe, der Kiapps, Schlag. 

To give any one a slap on the chopa, 
ever the face, Ginem cine Maulſcheile, 
einen Backenſtreich geven. 

Slap, adv. mit cinem Klapps oder 
Piumps; Kuall und Fall; interj. flapps! 

Slap-dash, © pumps, auf einmal. 

Slap, v. a. floppien, ſchlagen. 

Slape, sidpe, adj, (Derti.) ſchlũpfrig. 

Slapper, stip’ pur, 

— ping, slap’ ping, adj. © (fe 

Tellerlecker. 


Gros, ſehr weit. 
Slap-sauce, slap‘sdwse, #. © der 


Slash, slash, (ist. slasa) v. a. 1. 
hauen, ſtreichen, peitſcheu, fuchteln. 2. 
ſchrammen, zerfetzen. 3. mit Schnitten, Cin: 
ſchnitten, Schlihen verfehen ;3.B.A slashed 
sleeve, ein Uermel mit Schlitzen. : 

Slash, ». 2. um fic) hauen; (at> 
hauen (rad). 

Slash, s. 1. der Hieb, Streich; die 
Schramme, Schmarre, dex Schnitt. 2. der 
Ausſchnitt, Sglitz. 

Slat, sar, (sloat) «. Slats, Nord⸗ 
am.] (das Wagen: rc.) Geſtell. 

Slatclha, sats, 4. (Dar.] 1. der mitt: 
ere ſchlaff hangende Theil eines Taues (ſ. 


© rw. slinta, 





fergriffel. -—-quarry. Der Schieſerbruch. 
—-spar, s, Argentine —, der Schieferſpath. 

Slate, v. 4. mir Schiefer deen, 

Stating, das Schieferdecken. 

Siate, (vo. a, (Dertt.| einen 

Slete, side, § Hund auf Schweine x. 
loslaſſen, anlaſſen, hetzen. 

Siater, sid‘wr, s. 1. der Schieſer⸗ 
decker. 2. Der Kellerwurm, die Geller⸗Miſel. 

Siater’s hammer, der Schieferhaumier. 

Slatter, sac vir, chlottern, vm. 1. 
ſchmutzig, ſchiumpig/ ſchiotterig ſein, einyer⸗ 
gehen. 2. nachlaſſig, unachtſau, undrdeut⸗ 
lich ſein. 

Slatterm, siacuiin, v. a. + to- 
(away, verjd.cudern (Ore Zeit te.) 

Slattern, s. dic Schlampe, Schlumpe. 

Slatteruly, sia: turulé, adv. ſchlam⸗ 
pig ſchlumpig, nachlaſſig. lartig. 

Slaty, sla‘te, adj. Wiefericht, ſchiefer⸗ 

Slaughter, .iaw tar, jaugef.slacge; 
fhladren) ow. ae bk. ſchlachten, meheln, nieder⸗ 
metzeln, niedermachen, nioyden, 2 Cebende 
Thiere, z. B. Ochſen rc.) ſchlachten, megetu. 

Slaughter, s. 1. das Metzzeln, Nie— 
dermetzeln, Blutpergießen, Blutbad, Gee 
metzel, Worden. 2. das Schlachten, Metzeln 
G. Ochſen r.). 

Staughter-house, das Schlachthaus, 
Die Megig. —-man, der Schlachter, Schlach⸗ 
ter, Metzger, Metzler, Fleiſcher. —-wool, 
die Schlachtwolle. 

Slaughterer, sliwtdrir, 4. der 
Worrer, Henfer, Wurger. 

Slaughterous, sidw'tiiis, adj. 
morderiſch, blutdurſtig. 

Slave, slave, choll. slaaf; Stave) 
1. der Gfiave. 2. ¢ a) der Sfiave. A — to 
ambition ete,, ein Stlave des Cyrgeijesze. b) 
der Sflave, Knecht, Packeſel. ¢) Prov. der 
Niedrigſte, Geruigite. 

Woman slave, female —, she-—, die 
Sfiavinn. He makes —s of us, er macht 
uns ju Sklaven. 

Stave-born, jum Sflaven geboren. - - 
like, flavifh), kucchtiſch. —-ship, das 
Stlavenſchiff. —-trade, der Sflavenhandel. 

Slave, v. a. jum Stlaven madden. 

Slave, v. x. wie ein Sfiave arveiten, 
ſich avarbeiten, fic) pladen, fic) quaten, fic 
abſchinden. 

Shaver, sid'vir, s. das Sklaveuſchiff. 

Slaver, (j. Slabver) s. der Geijer. 

Slaver, v. n. 1. geiſern. 2. mir Spei⸗ 
het beſchmiert od. beſudelt fem, begeifert fem. 

Slaver, v. a. vegeriern. 

Slaverer, +lA‘virar, s. der Geiferer, 
Geiferbart, das Geifermaul. {nur Geiſer. 

Slaveringly, sld’varinglé, adv. 

Slavery, *slavare, s. 1, die Stta: 


Siack). 2. die Dauer ciner Kühlte. A — of veret, Knechtſchaft. 2 . die Stlaveren, der 


fair weather, cin Augenblick guteu Wetters. 


Stlabendieuſt. 





Slay, sla, (angels. slacgan, slagan) 
praet. siew; pp. slain, v. a, 1, erſchlagen, 
thdren, umbringen; ſchlachten. 2. verderben, 
vernichten. Moͤrder. 

Slayer, slddr. s. der Todtſchlaͤger, 

The slayer of himself yet saw I there, 
Den Selbſtwörder fal id) nod) dort. 

Slaying, siding. s. das Erſchlagen, 
der Todtſchlag. 

Sleave, sléve, (ig. slefa) s. 1. dev 
Girang, Strähn Seide od. Warn. 2% + ¥ 
der Knoten (er Gorge 2¢.). 

Sleave, v. a. bei Webern} in Faden 
trennen, widen, wickeln, aufwickeln, haſpeln; 
(Geide) zurichten. lponnen. 

Sleaved, slévd. adj. roh, nicht ges 

Steaved silk. die ungezwirnte Geide, 

Sleaziness, slé'zénés, s. die Diiune, 
leichte ¶chlechte/ Arbeit (an Seugen), 

sc — ſchteißig) adj, 
Dunn, leicht (chlecht gearbeirer). 

Sled, sied, oll. sleede; ſchw. slide) 
s, der Schlicren, Waarenſchlitten, die Schleife. 

Sled, v. « auf einem Schlitten, auf 
einer Schleiſe flihren od. fahren. 

Sledded, auf einem Schlitten figend, 
in einem Gehlitten fayrend. 

Sledding, sledding, s. 1. das Fats 
reu oder Führen auf Ceinem) Schlitten. 2. 
Die Schlittenbahn. 

Sledge, slédje,  (augelf. slecge, 
slege) s I. —, oder —-hammer, dct 
Schmiedehammer. 2 der Schlitten, die 
Schleife; <ferner) eine Art Rollwagen auf 
Pachifen, etn Fuhrwert mit ſehr niedern 


$.| Radern. 


Sleek, sléck. (poll. lekken; ſchlicht) 
adj. 1, glatt, (v. Haar) ſchlicht. 2. weich, 
fanft. 3. © gewandt. [Der Glaͤttſtein. 

Sleek headed, glattfipjig. — stone, 

Sleek, «. + das, was glatt macht, 
das qlartende Mittel, der Firnig. 

Sleek, v. a. 1. glatt fammen (Haare). 
2, glart machen, glätten; weich maden. 

Sleek, adv. © gewandt. 

Sleekit, (jor. sleek, sly. 

Sleekly, sleek le, adv. glatt (fims 
men 2¢.); weich, fanfr. 

Sleekness, siéek’nés, s. die Glitre, 
Glattheit, + Glarrigfeit, 

Sleeky, sleck’eé, adj.f glatt augfehend. 

Sleep, sleep. (angels. slepan, slaepan ; 
goth. slepan) prael. u. pp. slept, v. nm. 1. F 
ſchlaſen, Cok) ausſchlafen. 2. + ad ſchlafen 
(uct wachſam fein). b) to — over, vers 
ſchlaſen (fein Glück 2¢.9. €) 3 ſchlafen cruhen. 
d) fehiafen, ruben cuiche mehr betrieben wers 
Den). e) ruhen (unbeweglich bleiben). 3. 4 
entſchlafen fem, euhen (gefterven fem, 

2 e) The sword sleeps in its steath. 
Weesrer, 


870 Fate, far. fall. fat. Mé. mét. 


Fine. fin. 


Nd. move. nér, got. dil. elédd. Tube, vib. fall. thin. THis: 





SLE 

Riches come to him sleeping. er wird 
im Schlafe reich. To —in a whole skin. ganj 
rubig od. forglos ſchlafen. To — a dog’s 
sleep, ſich fleflen, als ob man fehlafe. He —s 
like a pig, er ſchläft wie eine Rage. Slee p- 
ing partner, [Handel] der ſtille Geſellſchafter. 

Sleep, v. a. to - away, verſchlafen, 
ausſchlafen. 

To sleep one’s self sober, den Rauſch 
ausſchlafen. To— the fumes of wine away. 
einen Rauſch ausſchlafen. 

Sleep, s. der Schlaf. 

The sleep of plants, der Schlaf der 
Pflanjen. To awake one out of his —, Gt: 
nen in feiner Ruhe ſtören. 1 han’t got a 
wink of —, id) habe fein Auge zugethan. 

Sleep at noon, [Bot.] die fleine wilde 
Haferwurzel. 

Sleeper, sléép‘ar, s. 1. der Schläfer. 
2.4 a) tem Geſetz ꝛc., das ſchläft, ruht 
nicht vollzogen wird). Bacon. b) die Schlaf- 
hauve (ein trager Menſch). 3. [Bvol.] der 
Winterſchlaͤfer (wie der Bir ꝛc.); (und in 
etigerer Bedeutung) die Haſelmaus. 4. Techn.) 
a) pl. Sieepers,, [Mar.] Tümeler oder 
Kuie m den Billen cines Schiffes, wovon 
der eine Arm an die Heckbalken od. Worpen 
UND Der andere an die Inhölzer gebolzt ut. 
b) pl. die Kimmweger. e) Glashütten] ein 
Rot, Riegel, um das Durchfallen der Meinen 
Kohlen zu verhindern. dy) [Simmert.) pl. 
Sleepers, die Querbatfen im untern Stock— 
werfe eines Haufes, welde unter den Mauern 
durchgezogen find od. die Unterlage des Fuß— 
bodens bilden. e) pl. Sleepers, die Bol: 
len in einer Batterie, auf denen die Kauonen 
und Mörſer ſtehen. £) (überhaupt) eine 
Vohle ꝛc., die einer Gace als Grundlage 
dient. 5. [Ichthyol.] der Flederfijd) (exo- 
coctus). [trunfen. 

Sleepful, sléép'fil, adj. + ſchlaf⸗ 

Sleepfulness, sicép‘filnés, s. + 
die Schlaftrunkenheit. 

Sleepily, siecp'eie, adv. 1. ſchläfrig. 
2. t a) ſchläfrig (tage). b) dumm, auf eine 
einfaltige Weiſe. {rigfeit. 

Sleepiness, siéép‘énués, s.dieSahiaf: 

Sleeping, sieép'ing. s. Das Schlafen. 

Sleeping-cup, ein Glas vor dem 
Schlafengehen. —-place. die Schlafſtelle, 
Schlafſtaͤrte. —-room, die Schlafſtube, das 
Schlafzimmer. —siekness, — e—evil, die 
Schlafſucht. 

Sleepless, sléép'lés, adj. 1. ſchlaf⸗ 
tus. 2. + me ruhend, immer bewegt. 

2. Biscay’s sleepless bay. ByRon. 

I got up sleepless this morning, id) 
ftand dieſen Morgen auf, ohne ein Wuge zu— 
gethan ju haben. [Die Schlafloſigkeit. 

Siceplessness, sléép‘lesnes, s. 

Sleepy, sieep'é, adj. 1. ſchläfrig. 2. 
t faplafrig (trdge). Snax. 3. ſchlafend. 4. 
einſchlafernd. A — drink or potion, der 
Schlaftrunk. — disease, die Saplajiucht. 

Sleer, slcér, (v. leer) v. n. ſchielen, 
dlinzein. 

A sleering fellow, der Schleicher, 
ſchtaue Vogel, verſchmitzte Kerl mir liſtigen 
Augen. 

Sleet, slcet, (din. slud; ist. sletta) 
s. 1. Die Graupechn, Granpein; Regen und 
Schnee, mit Schnee untermiſchter Regen. 2. 


SLE 
t der Hagel Ceine grofe, ſchwer auffaflende 
Menge). 3. [ Avtill.]) der von der Kammer 
nat Den Schildzapfen hinlaufende Theil eines 
Mörſers. lregnen und ſchneien. 

Sleet, v. ». graupeln, zu gleicher Zeit 

Sieety, sleet’é. adj. Graupeln vein: 
gend, aus Graupeln beſtehend. 

Sleety weather, das Graupelwetrer, 
Schnee- und Regenwetter. — storm. das 
Schloßenwetter, Hagelwerrer. 

Sleeve, sicev, (angelf. slef, slyf) s. 

. Der Aermel. 2. + The raveled — of care, 
der verworrene Knoten dev Sorge (f.Sleave), 
Suak. 3. der Strang, Strähn (f. Sleave). 
4. [Ichthyol. der Blackfiſch. 

False sleeves. Halbärmel, Vorärmei. 
Hippocrates’ —, [Pharm.] der Geihefac, 
Filtrirſack. To hang, to pin one’s opinion 
on another man’s —, der Meinung eines 
Andern blindlings nachgehen. To hang one’s 
judgment on the church’s —, ſein Urtheil 
von dem der Kirche abhangig machen. To 
laugh in the —, ins Fäuſtchen tachen. 

Sleeve-band, 1, der Mermelbefag. 2. 
das Hemdarmelband. —- board, (Schneid.) 
das Bügelbret. —-button, der Knopf am 
Rermel. —-hand, die Handärmelſpitze, 
Manſchette. Saak. —-kanot, die rm: 
ſchleife. —-silk, Die Docenjeide. 

Sleeved, sléévd, adj. Aermel haben. 
mit Aermeln. 

Sleeveless, sléév'lés, adj. 1, feine 
Mermel habend, ohne Wermel 2, F +4 a) ab- 
geſchmackt, ungereimt, albern. b) zwecklos 
unnutz, fruchtios. A— errand, ein Fleiſcher— 


Sieid, slade, v.a. ſ. Sley. — (gang. 
Sleided, sia‘ded. purt. adj. roy, un: 
gezwirnt (v. der Geide). SHAk. 


Sleigh, sla. s.{Nordam.} der Schlitten 

Sleighing, siding, s. 1. die Schlit 
tenbahu. 2. dae Schlittenfahren, die Schlit— 
tenfahrt. 

Sleight, slite, (Schlich s. der Kunſt⸗ 
Griff, Handgriff; die Lut. 

Sleight of hand, das Taſchenſpieler— 
ſtückchen, Kunſtſtück. Magie —s, magiſche 
Künſte. 

Sleight, adj. täuſchend, betrügeriſch. 

Sleightfal, stite tii gudj. verſchla⸗ 

Sleighty, siivc, § gen, liſtig. 

Slender, slén‘dur. caltholl. slinder, 
adj. 1, ſchlank, din. 2. t a ſchwach Micht 
ſtark). b) ſchwach ——— Leibes⸗Be⸗ 
ſchaffenheit 2c.). ¢) flem, undedeutend (Se: 
ſitzthum tc. 4) ſeicht Cv. Berſtande r.. 
e) gering (v. Verdienſt 2c. f) mager, farg: 
lich, ſpaͤrlich. 

2. a) Mighty hearts are held in slender 

chains. Pore. 

A slender waist, ein ſchlauker Leib. A 
— comfort, ein ſchwacher, ſchlechter Troſt. A 
man of — parts, ein Wann von gerimgen 
Geiſtesfähigkeiten. 

Slenderly , slén‘dirie, 
ſchlauk, dünn. 2 £ mittelmäßig, 
ſpaͤrlich, karglich. 

Slenderly regarded, wenig geachtet. 
— lettered, wenig in den Wiſſeuſchaften be— 
wandert. 

Slenderness, slén‘dirnes, s. 1. 
die Schlankheit, Dünne, Dünnheit, Ditnnig: 


adv, 1. 
wenig; 





keit. 2. 4a) die Schwäche, Schwachheit wer 


SLI 


Leibesbefhaffenheit ꝛc.). by) die Seidhtheit 


(eines Grundes ꝛc.); Geichrigteit (des Bers 
ſtandes 20.5; Geringfügigkeit. e) die Gpirs 
lichPeit. 

Slenderness of diet, die ſpärliche — 
The — of a supply, der geringe Vorrath. 

Slept, slept, praet. u. pp. v. — 

Slew , 4lù. praet. yp. Slay. 

Sley, sla, (angelf. slae) s. [Weber] 
das (Webers) Blatt, der Kamm; f. Sleave 
nu. Sleid. 

Sley, v.a. in aden trennen; (Garten) 
trennen und in einem Blatte — auf⸗ 
ziehen. 

Slice, slise, Cfeteigend v. a. le in 
fade, diinne Stücke, Schnitten vd. Scheiben 
ſchneiden. 2. gerichneiden. 3.4 theilen (among, 
unter). 4. abſchneiden. 

Slice, s. 1. die Schnitte, der Schnitz. 
2. die Scheibe, das breire Stück. 3. ap 
Pharm.] dev Sparel. by die Schaufel. cy 
{ Typogr.] &) das Farbeeijen. 6) — oder 
Galley-—, die Schiffezunge. 4. [Mak] 
a ein groper Kiel vd. Keg, um ein Schiff, 
Das ablaufen fol, in Bewegung ju bringen. 
bo ein ſchmal julaufendes Bohlenſtück, das 
zwiſchen die Inhölzer getrieben wird, ehe 
mat das Schiff mic Plauken bekleidet. 

Slĩcla, slitsh. s. l Mineralg.) derSchlich. 

Slick, slik. o fiir Sleek. , 

Slickensides,  slik‘kusides, s. 
(Der byfyire] eine Urt Birighany. Ure. 

Slid, slid, praet. yon Slide. 

Siid, ; 

Slidden, —— PP; to SSS 

Slidder, stidddr. (angelf. sliderian, 
shdrians vo nm. F 1, gleiten, glirfhen. 2. + 
ausgleiten. [riq, glitſchig, glatt. 

Slĩ der, (Slid‘derly) adj. ſchlüpf⸗ 

Slide, siile. cangel. slidam praet. 
slid; pp. slid, slidden. vw. wm. LL. gteiren cau. 
einer glatren Fläche fic) leicht hinbewegem, 
2 + a) (upom, on) hingleiten (auf; bins 
ſchtüpfen über ... (Gnvas obenhin beriipreny. 
b) (away) dahingleiten (v. Der Zeit © (over) 
hingleiten liber). d) (into) fidy cteicht buden 
Guy. 3. gletren, ſchleifen, anf dem Eiſe 
ſchleifen, ſchurren. 4. gteiren (auf einer ſchlͤpf⸗ 
rigen Fläche eine unwillkührliche Bewegung 
madden). 5. ¢ a) gleiten. by (into) verfailen 
(in), Quuivermerfr annehmen, e) ausgleiten 
(fich vergehen). 5. gleiten Ganfe ſich ergiepen, 
fiteBem. 

2.d) Parts answ’ring parts shall slide 
into a whole. Pore, 
5. a} Make a dooranda bar for thy mouth 


beware thou slide not by it. Bing. | 


5. b) To slide insensibly into vicious 
practices, or into the customs of 
‘others WessrTer, 

Fo slide down by a rope, an einem 

Geile herabgleiten, fic) herabtafjen. To — on 

skates, Schlittſchuh laufen. To — on ice, 

ſchleifen, ſchurren. To — through the water, 
durch das Waſſer gleiren G. SGchiffew. To 
— swiftly on.., Gnvas nur obenhin beriihs 
reu. Sliding hearts, unbeſtändige, wans 
ketmüthige Herzen. 

Slide, v. a. 1. gleiten laſſen, ſchlüpfen 
laſſen; hinetnjdbieben. 2, 4 to—in a word, 
eut Wort einfließen laſſen; to — into vee, 





mit eiufließen laſſen (du). 
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Fate, far, fall, fat. Me. mét. Fine. fin. Nd, move, ndr, got, dil. elöud. Tuhe. tab, fall. thin, THis. S71 
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To slide one’s hand into any one’s 
pocket, die Daud heimlich in Femands Taſche 
ſchieben. A sliding sash, ein Fenfterray- 
men mit einer Fae od. Nurh. 

Slide, s. 1 die leichte u. ſanfte Bee 
wegiing, der leichte Gang, leichte Nebergang, 
ebene Weg. 2 + a) der leichte Uebergang 
ex Stimme w.). b) der Flug eines Verses 
tc.). 3. die Eisbahn, Sdleifoahnu, Gleitbahn, 
Glitſchbahn, Glitſche, Schleife, 4. [Mar.) 
die Hotzer der Trave. 5. flare Slider. 

Slide-box, die Lade mit einem Schie— 
ber. —-candlestick, der Patent⸗Schiebe— 
leuchter. 

Slider, sif-dir, s. 1. Giner, der glei- 
tet, auf dem Eiſe ſchleift. 2. der Laufer, 
Schieber (an Regenſchirmen rc.), das Schie⸗ 
bebrer. [{f. Slide, 

Sliding, sli‘ding, s. dag Gleiten 1; 

Sliding-door, die Schiebethür. 

gunter-sail, [Mar.] eine Are Spriet⸗ 
fegel. —-kuot, die Schlinge, Gdprife. —- 
pencils. s, pl. Bleiſtifte mic Schiebern. 
~-place, Die Gleitbahn, Glitſchbahn, 
Schleifbahn. —-rule, ein Zollſtock mit Mus: 
jug. —-tongues, s. pl. Schiebzaugen, 
Schnallenzangen. 
Slglat, Alie, choll. slegt; ſchlecht, 
ſchlicht) adj. 1. grringie, dünn, ſchwach, 
leicht Zeug 2¢.), durchſichtig (Korb ꝛc.). 2. 
gering, unbedeutend, geringfügig. 3. leicht 
Micht heftigd, klein, ſchwach, nachläſſig. 4. 
ſchwach (getitesfdywad). 

A slight effort. cine kleine Anſtrengung. 
A — impression. ein ſchwacher Gindrud. A 
— disease, illness, indisposition, eine leichte 
Kranfheit, Unpaslichfeit, cin leichtes Unwohl⸗ 
fein. — grounds, ſchwache Gründe. A — re- 
fusal. eine leichte VBerweigerung. A—seratch. 
ein fleiner Ris, cine Schramme To have a 
— wound, leicht verwundet fein. At one — 
bound. mit einem nachtiffigen Gage. 

Slight, adv. gering. To make — of 
seep Etwas gering halten, gering, wenig 
achten, ſchaͤtzeu. 

Slight, s. 1. die Geringſchätzung— 
Bernadlajfiguig, Berachtung, das Miche: 
adjten. 2. f. Sleight. 

Slight, v. a. 1. gering ſchätzen, ver, 
nadlafjigen, nicht beobadren, veradten. 2. 
+ ſchleifen, niederreigen, jerftiren. 3. + hin: 
ſchleudern, hinwerfen; Cinto) fdleudern Cin). 

To slight over, überhin, obenhin, nad: 
faifig Sehandein, iiberfeyen, fiir gu gering 
hatren. lſchaͤtzen, verachten. 

Slighten, sil'ta, v. a. + gering 

Slighter, siltir, s. der Veraͤchter 

Slightingly, sii‘tinglé, adv. ver: 
Aditi), mit Verachtung. 

Slightly, slite‘lé, adv. 1. ſchlecht, 
leicht (verwahrt 2¢.). 2. gering, geringſchätzig, 
veraͤchtlich won Etwas fprechen 2c.). 3. leicht, 
ſchwach. 4, leicht, naclajfig, oberflächlich, 
obenhin. 

Slightly wounded, leicht verwundet. 
~ heard, obenhin vernommen. To part — 
with... , leicht Etwas aufgeben, fahren 
laſſen. 

Slightness, siite‘nés, ⸗. 1, die 
Smwide, Diinne. 2. + die Schwäche ceines 
Gindruds 2.2, 3. die Nachläſſigkeit Cau⸗ 
eit), : 
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2. How does it reproach the slightness 
of our sleepy heaitless addresses! 

Decay or Piety. 

The slightness of a wound, of an 

impression, die leichte Wunde, der ſchwache 
Eindruck. 

Slighty, sil'té, adj. 1. leicht (ober: 

flächlich. 2. unbedentend. lliſtig. 

Slily, sliiée. adv. ſchlau, liſtig, hinter⸗ 

To look very slily. ſehr pfiffig ausſehen. 

Slian, slim, (isl, YW) adj. L. din, 
ſchmachtig ſchlauk. 2 ſchlecht, ſchwach Cur: 
ſchuldigung ꝛc.. 3. ſchlimm, verſchlagen. 

Slim-gutted, o düunuleibig. 

Slime, slime. (angelj. slim) a L. dev 
Schleim. 2, der Schlamm. 

, Slime-pit, die Schlammgrube. 

Sliminess, sli: menes. s. die ſchlei⸗ 
mige, ſchlammige Beſchaffenheit. 

Slimay, sil’mé, adj. 1. ſchleimig. 2. 
ſchlammig. — 

Stimy soil, der Schlammboden. 

Sliness, sil'nés, ⸗. die Schlauyheit, 
Verſchlagenheit, Argliſt. 

Sling, sling, CGangelſ. slingan) praet. 
u. pp» slung) v. a. 1, ſchleudern Cait einer 
Schleuder werfen). 2. ſchleudern, feplenfern, 
werfen. 3. an einen Strick, eine Schnur, 
an Stricke Hangen; (Mar.] anhangen, aus 
ſchnüren (die Hangematten), 4. mitteln 
eines Seiles bewegen, ziehen; (up) hiſſen. 

Sling your hook, hängt euern Schäfer— 
ſtab um. To—a yard, [Mar.] eine Nan 
an den Maſt oder an die Stenge mit einem 
Grropp od. einer Lange hangen. 

Sling, ¢. 1. die Schlinge, Binde. 2. 
der Gewehrriemen, Gchulterriemen. 3. Mar. 
die Lange, der Grropp. 4. die Schleuder. 
5, t a) der Wurf, Shmis, Streich, Schlag. 
6. dag eiferne Hebejeug am Cude eines Geils 
od. Krahus. 7. die Grange mir zwei eifernen 
Haken jum Biertragen. 8. ein Gervauf aus 
Rum u. Suckerwaffer. 

The slings of a buoy, [WWar.] dic 
Grroppen der Wnferboje. —s of a yard, die 
angen, Greoppen, woran eine Raa am 
Lopp des Mates hängt. Bale-—-s, Läu— 
gen, womit Ballen u. Gace aufgewunden 
werden, Hogshead-—s, butt-—s. Läu— 
gen jum Aufhiffen you Orhoften, Botren u. 
Pipen. 

Slinger, sling ‘ir, s. der Schleuderer. 

Slimk, sliogk, (augel/. slincan) praet 
u. pp. slunk, v. m. 1. (into) ſchleichen (in) ; 
(away) wegſchleichen, davon wifthen; (aside) 
fic) auf die Gaite machen. 2. mißgebären, 
ju friihjeitig werfen, fallen taffen. 

Slink, v. a. ju friibjeitig werfen 
(Junge, fallen laſſen. 

Slink , adj. ju friisjeitig geworfen, 
unjeitig. — 4. dag unjeitige Thier, (bef. 
das unjeitige Kalb; pl. Felle von codtgebor: 
nen Kalber u. Lämmern. 

Slip, slip, Cangelf. slepan) v. n. 1. 
ſchlüpfen, gleiten; to — out of ..., (den 
Handen rc.) entſchlüpfen, entgleiten; cout) 
herausglitſchen, herausſchlüpfen. 2, + a) ent: 
ſchlüpfen. b> Cout>) Einem entſchlüpfen, 
entfahren (wie ein Wort ꝛc.); to — out 
of the memory, dem Gedächtniſſe ent: 
ſchlüpfen, eutſallen. 3. (auf einer glarten 





Flache eine leichte Bewegung machen) glei- 
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ten; abflieBen (vo. Wafer zc.). 4. gleiten, abe 
gleiten, ausgleiten. 5. + a) gleiten, feblen; 
|] untergehen. b) cim Redeny fich verſchnap⸗ 
pet. 6, ſchleichen; caway) a) fic) fortſchlei⸗ 
den, davon fehleidhen, wegwischen. b) || nicht 
bei einander bleiben (fich jerftreuen). 7. + ap 
(in, into) fich eiuſchleichen Gn, v. Irrthü⸗— 
meri), b) (away) verfliepen, verſtreichen (wv. 
dec Seity. ¢) (by) verſtreichen (vy. der Zeith. 
2. a) Use the most proper methods to 
retain the ideas you have acquired, 

for the mind is ready to let many 

of them slip. Watts, 

To let slip, loslaſſen (ie Sunde. 

To slip down, hinunterſchlüpfen, (ich 
hinunterſchleichen. 

To slip off, abfallen. That the water 
may — them, Damir daé Wafer davon abe 
fliesen möge. 

To slip out, herausſchlüpfen, 

Slip, v- a. 1. ſchlüpfen machen oder 
taffen. 2, + a) heimlich, unvermerkt zuſtecken, 
beibringen; to — money into one’s hand, 
Einem unvermerft Geld guiteden. b) (into) 
unvermerft ſchütten (in), heimlich ſtecken, 
fallen faffen Cin). ©) (out) fahren laſſen, 
fallen laſſen (ein Wort), 4) fahren laſſen, 
entſchlũpfen laſſen, verfiumen. 3. Ginen uns 
bemerft verlaſſen, Einem entſchlüpfen. 4. 
los laffen; to —, to let —, [Waidmipr.] los 
fen (unde). 5, durch Ziehen od. Reisen 
abjondern, abreifen; abjtreifen, abwerfen, 
abſchütteln, (auch mit off) abſchütteln, ab» 
brechen (Blumen 2¢.); (Cf) ausjiehen Cie 
Schuhe). 6. mifgebdren, fallen laſſen w. 
Thierew. 

3. Lucentio slipp’d me like his grey- 
hound. Samak. 

To slip beans out of their skin, Bol 
nen québreden, aushiilien, ausjchoren, To 
slip a cable, Mar.] ein Ankertau fahren 
laſſen und nebft dem Auker vertoren geben. 

Prov. To slip one’s neck out of the 
collar, den Kopf aus der Schlinge giehen. 

To slip on, hurtig atziehen, Cinen 
Schlafrock) anwerſen, ſchlüpfen, ſchliefen im... 

To slip over, ũbergehen, nicht bertibren, 

To slip over the main points of a sub- 
ject. 

Slip, s. 1. dag Gleiten, Ausgleiten, 
Glitſchen, Abglitſchen, der Febhitvitr. 2 + 
der Fehltritt, Fehler; das Verſehen. 3. eine 
Schlinge, Schleife, womit die Gagdhunoe 
gehalten werden. Suak. 4. t das Eutwiſchen, 
Entſchlüpfen. To give one the —, Ginem 
heinlidy entwiſchen, Einen im Stiche laſſen, 
ſtehen laſſen; to get the —. einen Morb de- 
kommen, Ddurdhfallen. 5. der Zweig, das 
Setzreis, der Setzling, Ableger, das Sproa- 
chen, der Stängel. 6. a) cin langes ſchmales 
Stück, der Streifen, das Stückchen; — of 
paper, der Streiſen, das Stück Papier, die 
Note, das Zettelchen, dey Zettel; it is but a 
—> es ift nur ein Dorm. b) cadelnd) dee 
Schwanz, Unhang ceiner Serif, Zuiag. 7. 
| Dertl.] die Leine, Schhnur; erm Bündel Garn. 
8. t Cehm,) ein faites Stück Geid. Stas. 
9. [Dertl.] der Scuff, das Schleiſſel, Pe@ee@n. 
10. + der Schnürleib. 11. [Mar.] cin naw 
dem Meere geneigres, zum Guy u. Aus⸗ 
faden der Giiter u. jum Schiffbane paſſenres 
Ufer. 12, (Rew: Doré] eine Oeffnung zwiſchen 





Fate, far, fall. Fat. Mè. mét. 


872 


Fine, fin. Nd, méve, noͤr. got, dif. clédd. Tribe. tib. fall. thin. THis. 





SLI 
Werſten, Kais od. in einer Doce. 13. [Mord- 
am.) ein flanger Gig in Kirden, ein enger 
Kirchenſtuhl. 
To make a slip, einen Fehltritt machen, 
einen Fehler begehen. — of memory, der 


Gedächtnißfehler. By — of ‘memory, aus 
Vergefjenheit. — of the pen, der Schreib—⸗ 


fehler. — of the press, dev Druckfehler. A — 
of thyme, or rosemary, ein Sprößchen 
Thymian, etn Ros marinftangel. 

Slip-board, der Schieber, das Schiebe: 
bret. —-knot, die Schleife, welche ſich zu⸗ 
zieht, der verlorene Knoten. --shod, 1. 
hinten niedergetretene Schuhe tragend, in 
hinten niedergetretenen Schuhen einhergehend, 
in Schlarfen. 2. + nachtajfig won der Schreib⸗ 
art 2¢.). —-shoe, 1, dev hinten niedergetre: 
tene Schuh, die Schlarfe, Schlarre, Schlorre. 
2. die Schlarfe, der Pantoffel. —-string. 
—-thrift, + der Berſchwender. 

Slippa, slip’pa, s. ([Medtsipr.] ein 
Lehugut, worauf die Verbindlichkeit Hafrer, 
des Koͤnigs Steightige’ yu hatten. 

Slipper, slip‘pur, cangelf.) s. 1. der 
Pantoffel, die Schlarfe. 2. eine Art Schürzchen 
flir Kinder, das Kinderſchürzchen. 3. [Bot.) 
der Pipau (Crepis L.). 4. das eiferne Quer: 
verbindungsſtück bei Eiſenbahnen; eine rr 
eifernen Gchiebers od. Schloſſes. 5. + ein 
laͤngliches Nachtgeſchirr. 

Lady’s slipper-stirrups, Pantoffel⸗ 
fteigbtigel fiir Grauen. Lady’s —, das Pan- 
tiffelchen. {wanne. 

Slipper-bath, eine blecherne Bade: 

Slipper, adj. + ſchlüpfrig. 


Slippered, slip’pird, adj. mit 
Panteffein, Pautoffeln tragend. 
Slipperily ,  slip‘purélé, adv. 


ſchlüpfrig, auf eine ſchlüpfrige Weife. 

Slipperiness, slip‘puirénés, ss. 
1. die Gohitipfrigfeit. 2. + die Unbeftandig: 
keit, Der Unbeſtand, die Ungewifheit. 

The slipperiness of the tongue, die 
glarte Zunge. 

Slippery, slip’puré, adj. 1. ſchlüpf⸗ 
tig. 2.  fhitipfrig, gefährlich, mißlich. 3. 
ſchlüpfrig, glatt. 4. + a) veränderlich, unge: 
wif, unbeſtändig. by in feiner Wirkung niche 
gewiß, unſicher. 5. + a) ſchwankend (nidt 
feft ftehend). Snak. b) frei, fred) (Qunge tc.). 
ce) (unkeuſch, Wiftern) nicht graufam q@on 
Weibern). 

4. b) One sure trick is better than a 
hundred slippery ones, ein fiches 
rer Streid) ift beſſer als Hundert, die 
abglitſchen. 

Slipping, slipping, «. das Schlü⸗ 
pfen. —-knot, die Gchteife. [glart. 

Slippy, slip‘pe. adj + ſchlüpfrig, 

Slip-slop, slip‘sidp, s. o 1. der Fus 
fel, Das ſchlechte Getränk. 2 die chlechte, 
felverhafre Gprecharr. 

Slistn, slish. adv. And — and slash, 
nu. ritid) u, ratſch, u. klitſch klatſch. 





Shit, slit, Canget/. stitan) praet. slits: 
pp. slit, slitted. v. a. 1. ſchlitzen, ſpalten, 
aufſchlitzen; to — opens aufichligen; into) 
fpaire: Gm. 2. (Cüberhaupt) durchſchneiden; 
lEiſenfabr.] fpatten, zainen; Slitting- 
mill, der Sainhammer, Stabeiſenhammer. 

Slit, v. n. fic) fpatren. [Rige. 

Slit, ⸗. der Schlig, Rif, die Spaite, 


| Uodachung. 
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Slit-grafting, [Gartenf.] das Pfro- 
pfen tn den Spalt. [Yputrer. 

Slitter, slit‘tir. s. Giner, der chlitzt, 

Slive, slive. v. m. [Dertt.] ſchleichen, 
herumſchleichen; umher⸗, herumtrödeln. 

Sliver, slivir. (angelſ. ifan) v. a. 
1. ſchleißen, ſchleißen machen, reigen, ſchlitzen, 
ſpalten. 2. (überh.) ſchneiden, zerſchneiden, 
abſchneiden, in Scheiben ſchneiden; abbre— 
chen. 

Sliver, s. dev abgeriſſene, abgebro— 
chene Wit od. Zweig; ein langes abgeriffenes 
vd. abgeſchnittenes Stück; (Schottl.] die 
Schnitte CRindfleiſch ꝛtc.). 

Sloan, Oertl.] sloven. 

Sloat, slote. (vy. ſchließen; dan, slut- 
ter) s. Sloats,. pl. das (Wagen 2c.) Geytell. 

Slobber, slob’bur, ſ. Slabber. 
Slobbery. adj. feudt, nag. 

Slockyslok, v. a. + loſchen; ſ. Slake. 

Sloe, 16, (angel/. slag, sla) s. [Bot] 
die Schlehe (Prunus spinosa; 

Sloe-tree, der Schlehdorn, Schlehen— 
baum, Swarjrorn. {ing-word. 

Slogan, (chott. war-ery. gather- 

Slooam, sivim, s. [+ od. Dertt.) der 
Schlummer. — Sloom’y, adj. [+ oder 
Dertl.] langſam, trage. 

Sloop, slip, (holl. sloep, Saupe) 
s. (Mar.] die Schlupe, Schaluppe, Jacht, 
Shute. ſſchiff 

Sloop of war, die Korvette, das Reun— 

Slop, slop, Gerwandt mit ſchleppen, 
lap) v.a. gierig trinfen, hineingiepen, faufen. 

Slop, (jdlapp) s. 1. a) gewihnt. im 
pl.) die Schifferhoſe, weite Hoje, weite Ma— 
trofenhoje, Pumphofe, Matroſenkleidung, 
pl. Slops, die Schifferhoſen, weiren Hofen; 
(Daher) b) pl. fertige Kleidungsſtücke. Suax. 
c) pl. —s, od. —-clothes, das Gepic der 
Matroſen. 2 das ſchlechte Getränk, elende 
Geſoͤff; der widrige Arzueitrank. 3. das auf 
einem Tiſche od. Boden herumge chüttete 
Waſſer, die Lache, Pfütze; der durch eine 
verſchüttete Flüſſigkeit entſtaudene Flecken, 
Schmutzflecken. 

Slop-basin, dev Spülkumpf, Spülnapf. 
—-maker, der Macrroſenſchueider. 
room, Die Bagagefammer der Matroſen. 
—-seller. Gmer, der fertige Kleider, be: 
fouters fiir Marrofen, verfauft. —-shop. 
die Meiderbude. 

Slope, slope. (vy. lat. labor. engl. 
slip) «dj. + abhängig, (chief, ſchraͤg. 

Stope, s. 1. die Schräge, ſchräge, 
ſchiefe Richtung od. Flaͤche. 2 die Abdachung. 
Der Abhang ceines Berges). 3. der ſchräge 
Ausſchnitt, die Ausſchweifung (an Klei— 
dern ꝛc.. 

Slope, v.n. ſchraͤg gehen, ſchief od. ab: 
haͤngig ſein, einen Abſchuß haben, 

Slope, v. a. 1. ſchräg machen. fdi-f, 
Abhangig machen; neigen, fenfen. 2 ſchräg 
ausſchneiden, ausbogen, ausſchweifen cein 
Kleid re.. 

Slopearms! [Weilit.] fenft das Gewehr! 

Slopeness, «ldpe'nes. s. + die 
ſchieſe Richtung, Garage, Abſchüſſigkeit; 
Böſchung der Abhang. 

Slopewise, sldpe’wize, adv. frag, 
ſchief. labhängig, abſchüſſig. 
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To make sloping, abhingig machen, 
abdaden. Licrag abhangigq, 

Slopingly , sld‘pingle, adv. fief, 

Sloppiness, slop‘péués, s. die 
Mie, der ſchmutzige Zuſtand. * 

Sloppy, slop‘pe. (v. slop) adj. nag 
Avie Der Boden), ſchmutzig, forhiq. | 

Slot, slot, (hol. stuiten; ſchließen) 
v. a. [+ 0d. Derrl.] ceine Thür) juwerfen. 

Slot, s. 1. ein breites flaces Stück 
Holy. 2 cangelf. slaetinge) die Fahrte eines 
Hirſches. 

Sloth, sloth, Cangelſ slaewth) s. 1, 
die Tragheit, Faulheit. 2. die Qangyamécit, 
3. [Qovvl.] das Faulrhier. 

Sloth, v. x. + fautengen. 

Slothfuall, sléth‘fil, adj. trige, faut, 
fahriäſſig, verdrofjen. (Nuhe leben. 

To live in slothful ease, tn trager 

Slothfully , sidth'tiie, adv. rage, 
faul, verdrogen. 

Slothfulness, sid:hidinés, s. de 
Trägheit, Faulheit, Verdroſſenheit. 

Slottery, slöôt'turèé, (ſchlotterig) 
adj. + 1. ſchmutzig, unſauber, nicht gepuge. 
2. nap, ſchmutzig. lſchlottern. 

Slouch, sloitsh, (v. lag, slug) v. m 

The slouching manuer of -a booby, 
Die ſchlotterige Manier eines Tölpels. 

Sloach, v. a. niederdriiden, (en 
Hur rc.) ins Geſicht drücken. 

A slouched hat, ein Sut, der über die 
Augen herabhaͤngt. 

Slouch, ⸗. 1. das Schlotterige, Schwer⸗ 
fällige äim Gange ꝛc.), der ſchwere, traͤge 
Gang. 2. der ſchlotterige, ſchwerfällige, 
plumpe u. dumme Wenſch, dumme Hans. 

Slough, #15, (angelj. slog) s. die 
tiefe, morajtige Grelle, RKothlade, Pige, 
das Moraftlod ; [Waidmypr.] die Stihiade. 
2. slif, a) &) die Haur, der Baig ceiner 
Stange. 6) + die Hiille. by + die Haut 
dim UWiigem.). SHax. cy) der Schorf cauf 
einer heilenden Wunde). d) die ſchwammichte 
Subſtanz in den Ochſenhörnern. e) der Duns 
in Greinfohlengruben, 

Slough, sluff, v. n. [Chir] «and 
mit off) fid) vom gefunden Fleiſche ablöſen. 

Sloughy, sl6i‘é, adj. moraſtig, ſum⸗ 
pfig, moderig. 

Sloven, shiv’vén, (holl. slof) s. der 
nachlaͤſſig getleidete, ſchmutzige Were, 
Schmuͤtzhammel, Schmutzigel. 

Slovenliness, shivivéuléués. 5. 
Die Unreinlichkeit, der Schmutz; die Wadia 
ſigkeit. 

Slovenly, shiv‘venlé, adj. ſchmutzig, 
ſchlumpig, unreinlich. 

Slovently, adv. nachlaͤſſig, liederlich. 

Sloveury, suv’ vnreé, s. + die ins 
reinlichkeit. Suak. 
Slow, sid, (angelf. slaw) adj, 1. nach⸗ 
laͤſſig, unthätig, faut, tage. 2. laugſam, ap 
(niche ſchnell, z. B. ein Flus, das Wachs— 
thum, eine Bewegung ꝛc.). b) G. Menſchen, 
Thieren). e) ſchleichend (Gift, Fieber w.). 
d) (v. der Beir). 

Slow of speech, — of tongue, eine ſchwere 
Sprache, cine ſchwere Zunge habend, The 
clock or watch is —, die Uhr geht nad, A 
— wit, ein langſamer Berftand, Kopf. The 





Sloping, sld‘ping. adj. frag, ſchief, 


Lord is merciful, to anger, der Derr iſt 
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barmherzig, gerath nicht fo leicht in Born. 
He that is — to wrath is of great under- 
standing, [| wer geduldig ift, der ift weiſe. 
— of payment, nudlajjig in Bezahlen. The 
Trojans are not — to ete., die Trojauer 
gbgern nicht gu ze. 

Slow-back, der rraige, faule Menſch, 
Faulpelj.—-gaited,—-paced,—-pacing, 
1, iangjam eingergehend, mir langſamen 
Geritten. 2 + ſchleichend Cv. Uebel 2.). 
—-witted, einen langſamen Kopf habend. 
=—-worm, die Blindſchleiche. — worm. 
sloe-worm, ein auf den Blirtern des 
Schilehdorns fic) vorfindendes JYujeft, das 
fich oft häutet u. verichiedene Farben an: 
urmmt. lhinziehen, aufhalten. Sax. 

Slow, v. a. + verjigeru, verldngern, 

Slowly, s1i'lé, adv. 1. trage. 2. tang: 
fam, a) (nicht ſchuell). b> Gipar. 

He determines slowly, er eutſchlieöt 
ſich ſchwer. He learns —, er fernt langjam, 
ſchwer. 

Prov. Great bodies move slowly, Lang⸗ 
fam founne aud ans Biel. 

Slowness, sid‘nes, s. 1. die Trigheit, 
Uurharigteir, 2. die Laugſamkeit Ceiner Be: 
wegung, einer Perfon). 3. dex Zuſtand, da eine 
Perſon (wer ju uͤberzeugen, yu rühren wt. 
4. + Die Unempfindiicht eit (des Herjens). Bent- 
Ley. 5, der Aufſchub, die VSeriparung. 

To increase the slowness of death, 
unt den Lod hinauszuſchieben. 

Slubber, slav‘bir, v. a. + u. OL. 
nachlaſſig verridren, obenhin thin; to — 
over, obenhin hudein, hinhudeln (eine Gache) ; 
to — up, nicht beadten, vernachlaͤſſigen. 
nachtaſſig u. anf eine ſchlotterige Weiſe be: 
decer. 3. beſudeln, beſchmutzen. 4. + beflecen. 

A man slubbered over with a certain 
rude aud clownish fasirion, ein Meuſch, der 
cine gewiffe rohe u. baͤueriſche Manier river. 
geworfen hatte. 

Slubber, v. x. + haften, haftig fein. 

A slubbering speed, eine haitige Cue. 

Slubbering ly, siab/buringlé. adv. 
+ u. © auf cine nachlaͤſſige, hudelnde Weiſe 

Sludge, sladje, angel}. slog; hull. 
slyk) s. 1. der Schlamm, Koth. 2. Mar. 
Gié, wie dicker Honig, das in dieſem Zuſtande 
emem Sdhiffe wenig hinderlich ijt. [Gr}. 

Slads, slidz, s. |Min.} halbgeröſtetes 

Blue, sli, v. a. l Mar.) umodrehen, 
herumdrehen, um eine Achſe drehen, driller. 
To-—a boom. cine Leeſegelſpiere in ihrem 
Biiget herumdrehen. 

Slargr, stag. (verwandr mit slack, slug. 
gard;qw. Hag) s. 1. Det Muͤiggäuger, Faul- 
ener, langiame, fhwerfillige, rrage Meni 
Sauderer. 2. das ſchweriällige Ding, (ver. 
das fewer ſegelnde Schiff. 3. die nacre 
Schnecke. 4. de alé tinverfauflid) liegen gee 
bliebene Woare, ( der Ladenhtirer. 5. der 
Kiumpen. 6. ¢ das Hinderniß. Bacon. 7. 
(eit Stück Merall, das geſchoſſen wird) dev 
Voſten. 

Siug-a-bed, + der Langſchläfer, Sie— 
Genidiafer. —-snail, die Wegſchnecke. 

Slag, v. n. * ſchlottern, ſchleudern; 
rage fein, müßig gehen, Niches chun, faut: 
tuzen, zaudern. 

To slug it, den Faulenzer machen. 

Slug, v. a. * rräge, ſaul machen. 
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Sluggard, slig‘gird, s. der Mis 
Biggdanger, Faulenjer, Traumer. 

Sluggar, adj. trage. 

Sluggardize, slug gurdize, ». a. 
+ trage, faut maden. 

Slugwish, slug’gish, adj. 1. trage, 
faut, (hwerfallig, träumeriſch. 2. ¢ a) rage 
(Ww. der Materie). bp trage, langſam (v. einem 
Fluſſe 22. 

Sluggishly, slag gishié, adv. triage. 

Sluggishness, siig’gisines, s. 1. 
die Tragheir, Faulheit, Schwerfälligkeit. 2 
t a) Die Traͤgheit (Der Materie). b) die Trag: 
heit, Langſamteit (eines Fluſſes ꝛc.). [gish. 

Sluggy, slig'gé, adj. + jf. Siug- 

Sluice, sidse, voll. sinis; Schleuße; 

Stiuse, Pchwesluss; dan. sluse, 
fr. écluse) s. 1. $ Die Schleuſe, das Giel, 
Can Geen, Fijhteihen das Schutzbret, die 
Shige, der Schutz; der einer Schleuſe eur: 
ſtürzende Wafjerfirom ; Gaher) 2. + das Thor, 
die Quelle. , 

2. Each sluice of affluent fortune open'd 
soon, HaRre. 

Sluice-keeper, dev Schleuſenmeiſter. 
—-master, der Schleuſenmeiſter. —-mo- 
ney, das Schleuſengeld. 

Sluice,/v. a. + 1. ablaſſen, durd eine 

Sluse, —4 ausfließen laſſeu. 2 
¢ (out) ausſchwemmen, wegſchwemmen. Saak. 
— v. n. herausytromen, ſich ergießen. 

Sluicy, sii‘se, 2 adj. frdmend, in 

Slusy, Stroͤmen herabfal⸗ 
feud. — rain, der Platzregen. 

Slumber, slim’ bur, Cangelf. slu- 


2. merian; fdplummern) v. m. 1. leiſe od. leicht 


ſchlafen, ſchlummern. 2, Ciberh. u. bef. Zu. g) 
fdlafen, ruben. 3. + ſchlafen. 
3. Why slumbers Pope? Youne. 

Slumber, v. a. 1. einſchlummern, 
einſchlaͤſern. 2. + 4 einfdplajeru, betauben 
(das Gewiffen). Spenser. 

Slumber, s. 1. der leiſe, leichte Schlat, 
Schlummer. 2 der Schiaf, die Rube. 

Slumberer, sidw‘bardr, s. der 
Schlummerer, Schlummernde. 

Sluambering, slaw baring, 4. das 
Schlummern, der Scquummer. 

Slumberous, sliam‘Lurds. (adj. 1. 

Slumbery, siumbure, ein— 
ſchlummernd, einimlafernd, zum Schlafe ein: 
ladend. 2. ſchlaſend -  Swak. 

Slauaap, siamp. (ſchlumpen v. x. plötz 
lid) in das Wager od. in de Koth falien, 
pluntpen. 

Slung, sling. praet. u. pp. v. Sling. 

Slumnk, slungh, praet. u. pp. v.Slink. 

Slur, slur, (holt. slordigy v. a. l. Gt: 
was tibergehen, liber Etwas leicht hinweg— 
gehen. 2. befleden, beſchmutzen, Besrideln. 3. 
die Würfel) fuetpen. — + prellen, anführen, 
hintergeheu, betrügen. 5. (Muy. Cte Notew 
ſchleiten. lEtwas weis machen. 

To slur a thing upon any one, Einem 

Siar, «. 1. der Flecken, Fed, Schand— 
fled; Tadel, Vorwurf; Berweis. 2 der Pfiff 
Streich, Poſſen. 3. [Mus] das Schleifzeichen, 
der Bindeſtrich. 

A slur to the reputation, cin Flecken 
am guren Namen, To put a — upon any 
one. Eiunem einen Poſſen fpielen, Einem eins 
od. Etwus auhängen. 


Schlamperei, 
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Sluse, f. Sluice. 

Slush, slash, s weicher, flüſſiger Korth 

Slat, slut, (Schlute) s. 1. die Schlampe, 
Schlumpe. 2% f das Mens. 

Slattery, shit'tiré, s. die Schlam⸗ 
perei, Schweinerei, Gudelei, Unreinigfeit. 

Siuttishy, shir‘tish, adj. 1. ſchlampiq, 
ſchmutzig, unreinlich. 2. + megenhaft, buys 
leriſch, huriſch. — adv. Slut‘tishly. ſchlam⸗ 
pig, ſchmutzig. 

Sluttishness, sliit‘tishnés. s. die 
Schweinerei, Schmutzigkeit, 
Unreinlichkeit. terliſtig. 

Sly, sii, (lau) adj. ſchlau, liſtig, hin⸗ 

A sly blade, ein fetner Fuchs. 

Sly-boots, © der Schlaue, der fich 
dumm ſtellt, der ſchlaue Kamerad. 

ro i A ‘f Slily, Sliness. 

Slype, (ott. to fallover, asa 
wet furrow from the plough. 

Sona’, (chott. small. 

Smack, smak, (wv. ysmac; angel. 
smaeccan; foll. smaaken; ſchmecken) v. a. 1. 
cqut, libel tc.) fopmeden. 2. + (of) ſchmecken, 
riedjen nad... (Envas davon an fic haben, 

2. All sects, all ages smack of this vice, 
allen Geften 2c. iſt dieſes Laſter eigen. 
SuHak. 

It smacketh like pepper, es ſchmeckt 
nad Pfeffer. 

Smack, s. 1. der Geſchmack (einer 
Frucht ꝛtc.). 2 £ a) der Beigeſchmack; Wns 
ſtrich. b) ein Wenig, ein Mandvoll, ein Biß⸗ 
hen, ein Schluck, der Giffen. 3. der gure, 
angenehme Geſchmack. 

That has an ill smack with it, died hat 
einen ſchlechten Geſchmack. To havea —Of. 4 
t femecen nad... To have a little — of 
learning, einen fleinen Anſtrich von Gelehrs 
famfeit haben. He has still a — of his cou- 
try-speech, feine Mundart flebt ihm nod an. 

Simack, v. n. ſchmatzen (beim Küſſen, 
Gffew. (Kup, 

A smacking buss, ein ſchmatzender 

Smack, v. a. 1, ſchmatzen, abſchmatzen, 
lane küſſen. 2. fnaflen, klatſchen machen. To 
— a whip, mit einer Peitſche klatſchen. 

Smack, c. as Schmatzen; der Schmatz 
dlaute Kup). 

Sanack, s. der Katich, Peitſchenhieb, 
die Patſche. A — on the face, eine Mauls 
ſchelle. 

Smack, s. [Mar.] die Schmackce). 

Smack-sail, das Schmackſegel. 

Smacker, smak’kir, s. der Shines 
dende; Schmatz; Klatſch. 

Smmackering, smak’kiring. s. * 
das Geltifte, die Sehnſucht. [hiten nad.. 

To have a smackering after.., ges 

Smacking , smak‘ing, adj. A - 
breeze, ¢in günſtiger Wind. 

Samal, small. cangelf. smael, smal) 
adj. 1. ſchmal, gering. 2. Flein, a) (nicht 
grep). b) fein. ©) Wer Zahl nach). ch ceinen 
geringen Grad der innern Stärke habend. 
e) unbedeutend. f) fury. 3. dünn, a) (nicht 
dicht). by Cnicht ſtark) leicht, ſchwach (von 
Bier 2¢.). 4. fein, zart, ſauft (v.der Stimme ze.). 
5. C gemein, niedrig. 

A small matter, a — thing, die Kleinigs 





feit. — price, — rate, die Wohlfeilheit, der 


874 Fate, flr, elu, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, move. nér, got, dil, clédd. Tdbe, rib, fall. thin, THis. 
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gevinge Greig. At a — rate, wohffeil. The 
cards, die niedrigen Karten äm Sprele). 
— beer, Diinnbier, Halbbier. — arms. fleine 
Waffen. A man of — means, ein Mann, dev 
wenig Vermdgen bejist. To look —, unbe: 
Deutend ausfehen; verlegen fein, fic ſchämen. 
— money, fleines Geld, Scheidemünze. — 
lots ef merchandize, einjelue Waaren = Ub: 
theilungen, Parjellchen. 

Small-capitals, s. pl. [Typogr.] die 
Kapitaͤlchen. —-chase, [Typogr.] die fleine 
Gorm. —-beer, das Diinnbier, Hatbbier. 
—-clothes, s. pl. (furje) Seinfleider. —- 
coal, Fleine Holzkohlen (das Feuer anzu— 
machen); Schmiedekohlen; kleine Kohlenbröckel, 
das Kohlengeſtübe. — eralt, ein kleines 
Fahrzeug, kleine Fahrzeuge; cin Leichterſchiff. 
Lrichterſchiffe; das Takelwerk, die Fiſcher⸗ 
werkzeuge. —-pox, die Blattern, Kinder: 
blattern, Pocken; —-shell, die Pockenpor— 
zellane. — queen; eine Art vorzüglicher 
Maulbeerbaͤume. —-shot, der Hagel, das 
Schrot. — stone, cin Demant unter einem 
Karat. —-talk, das Geſchwätz, Geplauder. 
—-teoth-comb, der enge Kamm, Staub: 
famm. —- trinkets, s. pl. der Plunder, 
Lumpenfram, —- wares, —- goods, s, pl. 
[Sandel] niirnberger Waaren; Bandwaaren. 
—-wine, leichter Wein. [einer Gache. 

Sinall, s. dev ſchmale, dünne Theil 

Tre small of the sword, die Schwäche 
eines Degens. The — of the leg, der Fuß 
unter der Wade. The — of the back, das 
Kreuz, Rückkreuz. 

Small, v. a. + klein machen. 

Smallage, smill‘idje, s. Bot.] die 
Waſſerpeterſilie. lſchmal, klein od. diinn. 

Smatllish , smallish, adj. etwas 

Smaliness, smiall'nés, s. 1. die 
RKieinheit. 2. das Unbedeutende, die Unbedeut: 
ſamteit. 3. die Diiunheit, Diinnigfeit. 4. die 
Schwache (der Mangel an Stärke). 5. die 
Feinheit, Zartheit, Sauftheit (einer Gtimme). 

The smallness of trouble or pain, der 
ffeine Kummer vd. Schmerz. — of mind or 
intellectual powers, die Geiſtesſchwäche. 
The — of the sum, die fleine, geringe Summe. 
The — of the weight, das geringe, unbe— 
deutende Gewidt. The — of the charge, die 
geringen Unkoſten. The — of an affair, die 
unbedeutende Gade. [faum. 

Smmally, smal’le, adv. + wenig; gering, 

Ssnalt, smal, cit. smalto) s. [Hiittend.] 
bie Schmalte. 

Smalt-house, das Schmaltwerk. 

Sinaragd, smar‘agd, (gr.) 4. [Miz 
teralg.] der Gmaragd. (fimaragden. 

Smaragdine, smarag‘din, adj. 

Simaragdite, smarag’ dice, s. [Mi- 
keraig.] ter Smaragdit. 

Samaris, smarts, (gr. W.) #& [Ich⸗ 
ihyol. der Bigling, die Rothfloſſe. 

Smart, smart. holl. smert; Schmerz) 
adj. 1, a) ſchmerzhaft éEſchmerzlich). b> 
beiſßeud, ſtechend, ſcharf. 2. + a) ſcharf, 
beigend, ſpitzig, kauſtiſch. by cheftig) lebhaft 
Schmerz, Geſecht, Grog rc.). e) lebhaft ani: 
ter, friſch). d) friſch (v- Winde). e) € ge: 
aitzt, geſchniegelt. 

To give too smart a stroke, einen ju 
chmerzhaften Schlag verſetzen. To be rather 

» Shvas ju lebhaft fderjen, 
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shine smarter, die Grerue fcheinen lebhafter 

Somart, s. 1. der (frperiiche u. geijtige) 
Schmerz; das Grennen, die Schärfe. 2. ( 
der Sruger. 

You will have the smart of it, ihr wer- 
Def °3 büßen müſſen, es gu bereuen Haden. 

Smart-money. L. das Schmerzengeld 
(das Matrofen u. Gotdaren fiir empfangene 
Wunden erhatten). 2. das Reugeld, der Reu— 
kauf. —-ticket, das Zeugniß, dads ein 
Schiffskapitän einem verwundeten, verſtüm— 
melten Seemanne ausſtellt, um in das Hoſ— 
pital von Greenwich aufgenommen zu wer: 
den. —-weed, Bot.] das Floͤhkraut. 

Smart, v. n. 1. ſchmerzen, wel thun. 
2. Schmerz empjfinden. 3. + leiden. 

You shall smart for it, ir jollt es em: 
pfinden. A rod will make one — man ſpürt 
die Nurhe wohl. lmachen. 

Sunarten, smar’ ta, v. a. t lebhaft 

Smarting, smart ing, s. das Schnier⸗ 
jen. [vergeben. 

Smartle, smar'tl. v. 2, + to — away. 

Smartlhy, smart‘lé, adv. 1. ſchmerz— 
haft, heftig. 2. + @ fcharf, beißend. b) leb⸗ 
haft (frijd, heftig). ¢) ¢ geputzt. 

Smartmess, smart'nes. s. 1. das 
Schmerzhafte, die Heftigkeitceines Schlags r.). 
2. ¢ a) Die Scarfe, das Beißeude es Witzes 
2¢.). b) die Lebhafrigfit. c) das geputzte 
Wnjehen, die ſchöue Kleidung. 

Sinash, smash, ( chmeißen) vw. a. jer: 
ſchmeißen, zerſtoßen, zerbrechen, zerdrücken. 

To smash to pieces, in Grice jer- 
ſchmeißen. [Serbreden. 

Sunashy, s. dad Zerſchmeißen, Zerſtoßen 

All to smash, in tauſend Stücken. All 
ata —, auf einen Schmiß. 

Smatch, smatsh, (v. smack) s. 1. 
[t vd. O] dev Geſchmack. 2.4 der Auſtrich 
(v. Gelehrſamkeit 2c.» 3. [Druiry.] der grope 
Steinſchmatzer. 

If you have some smatch of honor, 
wenn Gie einigeds Ehrgefühl haben. 

Smatter, smactir, (dau. smatter) 
ven, L. eine oberflächliche, unvollfommenr 
Keantnifp von einer Gace haben. 2. ober: 
flächlich, ohne Kenntuiß uber Etwas jprecen, 
plaudern, von Etwas reden. 

Smatter, s. die oberflächliche, ſeichte 
Kenntniß won Envas). 

Smatterer, smat’tirdr, s. der Halb⸗ 
wiffer, Giner, der uur eine oberfadlide 
Kenntniß ven einer Sade at. 

Smattering, smat‘iuring, 4. dic 
oberflächliche Kenntuiß. 

He has got a smattering of Latin, 
er verſteht ein wenig Larein. 

Samear, sméer, (angel. 
rian) v. a. 1. (with) ſchmieren, beſchmieren 
(nit). 2. beſudeln, beflecken. Snak 

Smear, s. + dic Schmiere, Salbe. 

Smear-dab, [Ichthyol. der Plattfiſch 

Smeary, smeere, adj. + ſchmierig— 
fertig. (Ecmie: Eure, Pieif-Ente. 

Smeath, smeth, s. Ornith.] de 

Smeckhit, (jmort.) smoked. 

Smectite, smek'tite, (gr. smektis 
s. [Mineratg.] der Seifenſtein, die Walfers: 
Grde, der Ferr:, Walkerthon. 

Smeeth, smeceth, v. a. + becufen, 


smerian. smi 


The stars, ſchwarz madden. 
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Smegimatic, smégmat’ik, (gr.) adj, 


feifenartig ; reinigend, 

Samell, smell, Caltd. — — 
u. pp. smelled, smelt, v. 2. 1 (of, nach) 
vieden (@. Gachen). 2. + (of) riedyen Grad). 
Suak. 3. riechen (an Etwas). 4. + wittern. 

2. A report smells of calumny. Sak. 

To smell to, an Gtwas riechen, Etwas 
beriechen. 

Smell, v. a. 1. riechen, an Etwas 

riechen. 2. + wittern; ſchnüffein. 

To smell a rat, Oden Braten, die — 
riechen. To — out, o auswittern (aufſpuͤren, 
ausfindig madden. 

Smell, s. 1. der Geruch (das Bermö—⸗ 
jen gu riechen). 2, der Geruch (die Ausdůn⸗ 
ſtungen der Körper, die durch die Nerven der 
Naſe empfunden werden). 

To have a good smell. gut — 

Smell-feast, der SaHmaroger, unge⸗ 
betene Gaſt. —-powder, o Giner, der bes 
ſtändig Handel fut, —-smock, der vers 
itebte Gee, weibiſche Menſch. 

SimeHer, smeél‘lir, s. 1. der Rieder, 
Riedende. 2 Einer, der viet, den man 
riecht. 3. die Nafe. 

Smelied,) 

Smeit, § 

Smelling, smél‘ling, s. das Riechen, 
Wirreru; der Geruch. 

Smelling-bottle, das Niechflãſchchen. 
—-cheat, der Blumengarten, das Stumens 
beet ; der Strauß. y-water, das Riechwaſſer. 

Smelt, smélt, (angelf.) s. ——— 
der Grint, Stintfiſch, Meerftint. 

Sinelt, ſchmelzen v. a. ſchmelzen. 

Smelter, smélt ir, s. 1. der Schmel⸗ 
jer. 2. der Schmelztiegel. lhuͤtte. 

Smeltery, smelt’ ire, s. die Schmelz · 

Smelting, sméit‘ing, s.das Schmel⸗ 
jen, die Schmelzerei. : 

Smelting-furnace, der Schmelzofſen. 
—-house, die Schmelzhütte, das Schmelz⸗ 
haus. 

Smergel, smér‘gl, 8. [Mineratg.] 

Smerk, sméerk, (angel. smerciany 
v. n. auf eine alberne Art freundlid) fehen, 
greinen, (adhetu, ſchmunzeln. 

To smerk upon.., Ginem zulacheln, 
Einen albern anlachen. 


praet. u. pp. v. Smell. 


Smerk, s. das Lächeln, Schmunjeln. 


Smerk, 

Smerky, — adj. luſtig, loſe. 

Smerking, smérk ing, s. das Qis 
dein, Schmunzeln, freundtide Geſicht. 

Smerlin, smer‘lin, s. Ichthyol. J die 
Schmerle. 


Smew, smi, s. [ Ornith.] die Heine 


od. weise Nonne (Mergus albellus). 
Smicker, smik‘kir, (jw. smickra) 
v. n. Blicke werfen, tiebaugein. 


Smickering, smik‘kiring, s. das 


Liebaugelu, der verliebte, zärtliche Blick. 
To have a smickering to .., lieb⸗ 
dugein mit... 


Smicket,smik‘kit, dimin.y.S mock, 


s. F Das Habhemd, Kragenhemd, Vorhenid, 
das Kamiſölchen Wer Weiber. 

Sanile, smile. ( (dw. smila) v. m. 1. 
taͤcheln, ſchmunzeln; to —on, upon (F to) 
any one, Ginen aulächeln, anſchuunzeln, 
Einem zulaͤchelu. 2. £ a) lächeln, laden cheiter 


(dev Schmergel. 


a a vere 
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ausiehen). by tichetn Cgiinftiq feiny; to — 
on, Ginen antadein, Ginem Lidetn, günſtig 
fein. 3. (ichetn (ein wenig lachen). 

To smile at, lachein fiber ... She 
smiled to see ete.. fie lachelte beim Wn: 
blicke 2¢., fie lachetre, als fie 2c. fab. 

Sanile, v. a. tidein. 

Smile, s. 1. das iden, der ſuͤße, 
freundliche Sli. 2. + meiſtens pl.) a) das 
Lichen Wes Friihlings ꝛc.). b) das Lächeln 
Guinitigfenn. 

Smiler, smi’ li, s. der Lichelnde. 

‘Smiling, smiling, adj. lachend, 
lacheind Greundiich, angenehnt, giinftiq). 

Smilingly, smi lingle. ado. lächelnd, 
mir Lãchetn {verdunfetn, beſchmutzen. 

Smirch, smertsh, (vy, mark) v. a. O 

Smirk, ſ. Smerk. [Smite. 

Sanit, smit. bisw. fiir smitten; ſ. 

Somite, smite, ‘angels. smitan; ſchmei⸗ 
fie) praet. smote, pp. smitten, smit, v. a. 
1. ſchlagen, treffen, o ſchmeißen. 2. a) || fle: 
den (vw. Der Gonne). b) CGinen) bejaubern, 
Jemands Herz verwunden, entflammen; tref⸗ 
fen. verwunden (Jemands Herz). e) Einen 
breit ſchlagen Einem Geld rc, ablocken). 
ef. 1) ſchlagen, erſchlagen. 4. + I] a) ſchla⸗ 
gen, züchtigen, ftrafen. by ſchlagen, verder: 
ben. 5. [War.] niederholen. 

She has smitten you, fie hat Shr Her; 
bejaubert, Gie find von ifr begaubert. 
Smitten with love, heftig verliebt. S mit. 
ten with amazement, von Erſtaunen ers 
griffen. Smitten with lunacy, mond: 
ſüchtig. 

Suite, v. 2. 1. ſich heſtig hin und 
Ger bewegen; to — together, {chfottern (von 
den Knien). 2 [Fatfn.] fic den Schnabel 
wetzen (. Falfen). : 

‘Smite, «. [Dertl | der Shmis, Schlag. 

Smiter, smi'tur, s. 1. der Schlager. 
2. + die Foust. 3. [Ornith.] die Klatſch⸗ 
taube, der Klaͤtſcher. 

Samith, smith, (angelſ. W.) s. 1. der 


Schmied. 2. + der Schmied. 3. der Schmied, 


Grobſchmied. [die Schmiedekunſt 
Smith’s shop, die Schmiede. —-craft, 
Smith, v. a. + ſchmieden. 
Smithery, smith'ard, ¢. 1. die 

Schmiede. 2. die Sd miedearbeit, das Schmie— 

dehandwerk. 

Smithfield, swith‘fédia, s, Smith: 
in 
Loudon). 

Smithfield-bargain, ein Sandel, 
wobei perloren wird, wobei der Kaufer an: 
geführt wird. — match, die Geldheirarh, 
Heirath aus Eigennutz. (Den. 

Smithing, smith‘ing, s. das Schmie⸗ 

Sanithry, swith’e. s. +1. die Schmiede. 
2. dev Loͤſchtrog (der Schmiede). 

Switing-line, smite’ing-line, s. 
[Mar] ein Tau, womir das Beſanſegel nie— 
dergeholt wird. [der Rorhet. 

Smitt, smit, . die rothe Farbeerde, 
| Smitten, smit'ta, pp. v. Smite. 

Sanittle, smit’tl, v. a. [Dertl.) an: 
flecten (vy. Kranfheiren). 

Sanock, smok, (angelf. smoe) «. 1. 
das ( Weiber:) Hemd. 2. + Cin Qufammen: 
fegungen) etwas die Weiber BGerreffendes, 
weiblich; 5. B. —-treason, die sal 2 
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Berritherei. --loyalty, die Unterthinigs 
feit, Ergebenheit gegen die Weider. 
Smock-faced, ein weibiſches Gefichr 
habend, jiingferlid), blag. -—-frock, ſ. 
Gaberdine. [ fein. 
Smock, v. x. den Weibern ergeben 
He does not smoke but smocks, (ein 
Worth ieh er raucht nicht, aber er küßt. 


Sirrckless, smok‘les, adj. fein 
Hemd habend, ohne Hemd. 
Smoke, smdke, (angelſ. smoca, 


smec, smic; hoff. smook; Schmauch) s. 1. 
a) der Schmauch, Nand. by) der Rauch 
Dampf, wafferige Ausdünſtungen). 2. + der 
Rauchtabak. 

To hang or dry in the smoke, räuchern. 

Prov. No smoke without some fire, 
fein Feuer ohne Rauch. 

Smoke-black, der Rienrug. —-dry, 
raudbern. —-jack, ein BSraremvender, der 
Durd Den aufjteigenden Rauch getrieben wird. 

Smoke, v. n. 1. rauden. 2. ¢ a) | 
(against) entorennen (gegen, v. Zorne Gor: 
tes). b) To — along the field, über das 
Feld fladern. Drypen. c) (for) leiden, ge: 


3. ſtraft werden (fiir Etwas). Suak. 3, (Labat) 


rauden, ſchmauchen. 

Smoking hot, brühheiß, ſiedendheiß. 

Smoke, ». a. 1. ſchmäuchen, rau: 
chern GFleiſch 2c.). 2 riuchern (fraufe Giie: 
der tc.). 3. rauchen Ceine Pfeife zc.). 4. urd) 
Rauch bewirfen) ſchmäuchen. 

He smoked the Jesuits out of their 
nest, er raudte die Jeſuiten aus ihrem 
Neſte. 

Smoke, (ſchmecken) v. 2. + riechen, 
wittern, Appison. — v, a. + auswittern, 
ausſpüren. Suak. 

Smoke, (gr. smocho) v. a. Einen 
aufjiehen, Durdjiehen, necken, gum Beſten 
haben. ConGRreve. 

Smokeless, smike'lés, adj. nich: 
rauchend, ohne Ranch. 

Smoker, smé‘kir, s. 1. der Ran 
cher, Tabakraucher. 2. der (Fleiſch⸗ Rau- 
cherer. ſchige, raͤucherige Beſchaͤffenheit. 

Smohkiness, smd kenes, s. die rau⸗ 

Samoky , smd‘ké, adj. 1. ſchmauchig, 
rauchig, raucherig, voll Naud. 2. rauchend 
(vy. Feuer 2c, 3. rauchicht. 

A smoky fog, ein rauchichrer Nebel. A 
— house. ei) Haus, worin es raucht. 

Smoldering, smold‘aring, ſiehe 
Smouldering.- 

Smoor, (Dertl.| to smother. 

Smooth, smooTH, (angelf. smethe. 
smoeth) adj. 1, glatt, eben. 2. ¢ a) glatr 
(y. der Sunge 2zc-). b> fliesend (Schreibart etc.). 
ce) fanft (Rede 2c.). dy mild, fanfemtiryig, 
freundlid. 3. fanft, wed, gelinde. 4. 
(Bos.] glatt. 5. geglattet @, Metallarbeitew. 
6. geichoren G. wellenen Zeugen). 

To make smooth, glitren, ebnen. A — 
way of painting, ein weicher, garter, ſanfter 
Pinel. A notable — way of jesting, ein 
jarter Gcherj. A — skin, eine glatte Daur. 

Smooth-faced, 1. glatt pon Geſicht. 
2. ſanft ausfehend, mild, freundlich, holo. 3. 
wfreundlich Friede ꝛc.). —-file. die Polir⸗ 
feile. —-gliding, ſanft gleitend. 
haired, glatthaarig. —paced, leichten 
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glattzüngig (chmeichleriſchy. 

Smootla, s. das, was glatt ift, dev 
glatre Theil eines Dinges. 

Smooth, v. a. 1, glatt, eben machen, 
ebnen, glätten, poliren, platren, bügeln; glatt 
hobetn (ein Stück Hoty), glatt abrichren. 2. 
t a) ebnen (den Weg te.). b) enrrunjein 
(die Stirne). e) wegraumen, heben Ceine 
Schwierigkeit). d) mildern. e) Gefanfrigen; 
ſtillen. f) ſanſt thun, ſtreicheln, ſchmeicheln. 
Snax. g) fließend machen. h) beſchönigen 
(einen Fehler). 3. fanft, weich machen. 

2. a) Thou, Abelard, the last sad — 

pay, 
And smooth my passage to the 
realms of day. Pope, 

2. g) In their motions harmony divine 

So smooths her charming tones. 
Mitton. 

To smooth down, 1. glatt jtreichen. 2. 
t mildern. To — a way, einen Weg ebnen. 
Smoothing speeches, Schmeichelreden. 
To — one up in the good opinion of ete., 
Ginen durd glatte Worte in der guten Meis 
nung der tc. erhaiten. [Smooth, No, 1. 

S:moothen, smpoTH’ n, fiehe to 

Smoother, smooTH’ir, 4. 1. der 
Glaͤtter (Ciner, der glatter). 2. [Guchbind.] 
der Polirftein. (Silatten ꝛc. 

Smoothing, smdoTH ing, s. das 

Smoothing-iron, das Glätteiſen, 

Platteifen, Buͤgeleiſen. 

Smoothly , smooTH'lé, adv, 1 
glatt, eben. 2. + a) ſauft (flieBen ꝛc.). b) 
leicht hne Schwierigkeity. e) fanft, unſchul⸗ 
dig (ausſehen). 3. fanft, ſchmeichelnd, mit 
liebkyſender Rede. 

To act smoothly with any one, Einen 
mit Ganftmuth behandeln. 

Smoothness, swooTH'nés, s. 1. 
die Glätte, Glattheit, Glattigfeit. 2. + a) die 
Giarte, Rube (des Wafers 2c.). by die Liebs 
lichfeit (des Weines rc.). e) die Ganfrheir, 
Weichheit er Sprache. ch die Freundlich⸗ 
feit; fanfte Rede. Suak. 

Simote, smite, praet. v. Smite. 

Smother, smaTHir, ſchmoren; 
angelſ. methgian) v a. 1. (aud mit up) 
Ceriticen machen) erſticken. 2. + a) erſticken, 
unterdrücken. b> erldfchen machen. ¢) (up) 
liberwaltigen, 

2. b) Tosmother the light of the under- 

standing. Hooker, 

Smother, v.n. 1. ſchmelen, dampfen. 
2. erſticken. 

*A man had better talk toa post than let 
his thoughts lie smoking and smother- 
ing, ein Wann follte tieber mit cinem 
Pfahle reden, als feine Gedanken rauchen 
und dampfen faffen (dD. h. unterdriicen >. 

Smother, s. 1. der Rand, Dampf. 
2. + To keep in -, to pass in —. unrers 
Driicen. Bacon. {der eritict, unterdrückt. 

Smotherer, smü THuüruür. s.Giner, 

Smouldering, smii‘daring. 2 

Sanouldry, smdidié, 

Dan. smuler, smuller; ſchw. smola, smula) 
adj. Dampfend, raucend. 

Smug, smug, (chmucky adj. [+ oder 
Oertl.] ſchmuck, gepust, ſauber, nett. 
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Sinug, v.a. ſchmücken, pugen. To = 
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Smugegle, smig’g! 


eſchmuggeln; 


SN A 


The garden-snail, esculent —, Die 


fw. smyga) v. a. 1, werbotene, accigbare Gartenichnece, eßbare Schnecke. The smooth | — 


Waaren) heimlich eius vder ausfuͤhren, ein⸗ 
ſchwärzen. 2. + einſchwärzen. 

Prov. To smuggle the coal, ſich arm 
fieflen, wenn es ans Zahlen kommt. 

Smuggle, v. n. Schleichhandel tret: 
ben, ſchwärzen, ſchmuggelu. 

Smuggler, smig’glir, s. 1. der 
Schleichhändler, —— 2. das Schmugg⸗ 
ler cif. 

Smuggling, smig‘gling, s das 
Schwärzen, der Schleichhaudel, die Schmug— 
gelet. [fauber, nert. 

Smugly, smig’ le, adv. + fdynud, 

Smuguess, smug‘ues. s. die Sauber⸗ 
Feit, Merrigfeit cim Uujuge), der Brug. 

Samut, swat, (angels. smitta; Samus) 
s. 1. der Schmutz, Kohlenſchmutz, Rus. 2. 
+ Die Soren. 3. der Schmutz (Brand tm Ge— 
treide).  [2. brandig machen (das Gerreide). 

Saat, v. a. 1. beſchmutzen, berupen. 

Somut, vo. n. brandig werden wow 
Gerritie). [berugen, ſchwärzen. 

Smuatch, smitsh, v. a. beidmugen, 

Scauttily, snut telẽ, ado. l.ſchmutzig, 
rußig. 2. 1 jorenbhaft. 

To speak smuttily, Schmutzreden 
führen, Zoten reifen. 

Saanaattiaacess, sma tenes, s. 1, die 
Emmugigtcir, der Schmutz. 2. + das Schmuz⸗ 
zige, 3. tnhafte, tie Schmutzigkeit. 

Smutty, smatte. adj. 1. ſchmutzig, 
rußig, raucherig. 2. + ſchmutzig, gotenhaft, 
unanſtändig, unflathig. 3. brandig (vom 
Gerresde. 

Sin yrnian, smir‘néan, adj. [Geogr.] 
ſmyrniſch, aus Gnwrna. — s. 1. der 
Emoprner. 2. [Got.] das Liebfticel. 

Snack, snak, Gu snatch gehdrig) s. 
1. der Autheil. 2. die fleine haſtige Mahlzeit, 
der in Gile genoffene Diffen. 

To go snacks with one, mit Ginem ju 
zleichen Theilen gehen. We go —s, wir thet: 
fen unter ung, To put in for —s, einen Une 
theil fordern. Phey come in for their —, fle 
fordern ihren Autheil. [haber. 

Snachker, snak: ur, 8. O der Theil: 

Smachet, suak- it. 

Snrechet, snek‘it. fe [Dertt.) der 
Fenderriegel, Schubriegel. 

Smacet, snak kat, s. [Ichthyol. J die 
Meeruadel (L. acus). 

Suallhe, suaf fl. (boll. sneb. snavel ; 
SchnabelAs die Knebettrenje (fir Pferde>. 

Saale, v. a. im Zaume hatren, 
teintin PBrerdey den Kappzaum aulegen. 

Suaffie , v. n. naſeln, durd die Naſe 
eden. 

Sime, snag. s. 1. der Kuorren, Kuo: 
ten, Höcker. 2. — oder —-tooth, ter Ueber: 
ahn; cint veradtl. Ginne) der Zahn. 3. pl. 
Suags, die Cipipigen) Enden Cam Hiri: 
youve), Zinfen. 

Suag, s. die Wafferidhnede. 

Snagged, onde’ ‘ged .Q adj. hicerig, 

Snaggy, nag'ge, §  tnorrig. 

A snaggy stick, der Knotenſtock. A 
snagged tooth, der Ueberzahn. 

Snead, suale, (angel. snaegel, snegel ; 
Schnecke; v. snake. sneak) s. 1. [3vvl.] die 
Schnecke. 2. + die Schnecke, dev Faulenjer. 


Blutegel. —-like, adj, 
ahunch, wie eine — 55 —-paced, einen 





' giroled—-shetl. te Kugelſchnecke, Schlamm⸗ 
ſchnecke. The horny —, das Waldhorn. The 
gudled —, hedge--, die Waldſchnecke, 
gemeinſte Baumſchnecke. The flat —. die 
Echeibenſchnecke. Tuée soued —, die Gürtel— 
ſchnecke. The viviparous —, Die lebendig ge: 
barende Waſſerſchuecke. Schneckenpoſt. 

Snail’s gailop (post, pace), + die 

Snail claver, —-clover, —-tre- 


‘foil. Bot.] dev Schueecuilee. —- flower, 


[Bver.] die sc Da —-leech. der 
1. adv. jchnectet: 


Schneckengang yavend. —-sheil, das Schne— 
ctenhaus. —-slow, ſchueckenlaugſam. 
stoue. der Schneckenſtein. —-water, das 
Schueckenwaſſer. 

Snake, snake, (angelſ. snaca) s. 1. 
[Svol.j die Schlauge. 2. + die Gaplunge. 3 
¢ DAS arme Ding, arme Geſchoͤpf. 

2. There isa suake hid under the grass, 
ed ijt hier eine Schlange unter den Blus 
men verborgen, envas Schummes lauert 
im Hiuterhalte. 

‘The common snake. ringed —, die Rin: 
gelſchlauge. The hooded -, die Brillenſchlange. 
The green —, die grüne Schiange, Commer: 
natter. The long green Borneo =, Die 
Peitſchſchlauge. 

Snake-fish, der Schlangeufiſch. 
gourd, Der Degenfijdy, Riemfiſch. —-root, 
die Sehlangenwurgeh. —’s- head Iris, 
[Gor.] vie knollige Schwertlilie. —-stone, 
L. Das Schlangenauge (eine Ure verſteinerter 
Körper). 2 pl. Ummonshdrner, Ammo: 
niten. —-weed, [| BSot.] die Natterwurz. 
— wood, das Sadplangenholy. 

Suake, v.a. | Mar.) ſchwigten, (die 
Stagen, nut Schwigtlienen ſchwigten. 

Smaky, sna‘ké, adj. 1. zu einer 
Schlange od. zu Schlangen gehbrig, ſchlan— 
genartig, Schlangen.. . 2. + ſchlau, argiytig. 
3, NUE Schlangen verſehen. 

A suaky rod or wand, der Sdlangen: 
jtav Merturs). Their — heads, ihre Schlan— 
genhaupter. — wiles, die Schlangenliſt. 

Suaky-headed. das Haupt mit Schlan— 
gen umwunden. 

Saap, svap, ((duappen; Holl. snappen. 
snaawen) v. a. L, ſchnappend fafjen, fangen; 
beipen; Caway) wegſchnappen; Cup) auf: 
ſchnappen, erſchnappen, auffengen; (off) ab- 
beipen. 2. to — one up, to— one up sliort, 
Einen anfahren, anſchnarchen, anſchnurren. 
3. haſchen, erhaſchen, ertappen, erwiſchen. 4. 
lappend berühren; z. B. To — one’s box, 
auf ſeine Dove tlopfen. 5. (auch mit off) 
rurz 0d. pliglidy brechen, abbredjen. 

The dog snapped his leg, der Hund 
padte iyn am Beme. To be suapped in 
pieces. in Stücke brechen. To — a whip, ſ. 
to crach a whip. 

Snap, v. x. 1. ſchnappen; (at) fdynap: 
pen, happen, happyen (nad). 2. 1 (aty Einen 
aufahren, auſchnurren. 3. brechen, ſpriugen, 
berſten; (asunder) entgwet brechen, entzwer 
ſpringen. 

Snap, s. 1. der Schnapp, Schnapps; 
Biß. 2. das Schnippchen. 3, (das Erſchnappte, 
der Faug; Biſſen, Brocken. 4. ein Meuſch, 
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der Etwas ju erfehnappen ſucht. A cunning 

—, ein ſchlauer Gat; A merry —. em Spags 
vogel, 5. das Brechen, Abbrechen. 6. dex 
Krad, Knall. 7. das Hündchen. 

Snap-dragon, lt. ſ. Flap dragon 
2. [Sor.) das Liwenmaul. --hanee, + 1, 
der Schnapphahn can Flinten). 2 das Feuers 
gewehr. —-sack, © der Sdynappjad, Lors 
nijter, —-short, Giner, der Jemand ans 
(aber, auſchnarcht, auſchnurrt. -—-tree, 
[ Bor.j eine Art des indiſchen Mugoaumes, 
Der Juſtizie. 

Snape, snape, s. | Mar.] das Ende 
eines Holzes, das verloren zugeht. 

Suapper, suap’pur. s. 1. Einer, der 
ſchnappt, haſcht. 2. 4—- up of trifles, em 
Aufſchnapper von Kleinigkeiten. 3, pl. Sua p- 
pers, die Kaſtagnetten, Daumeuflappern. 

Suapper-bellows, s. pl. Biajebdige 
vom Der gemeinſten Sorte. 

Snappish, suap‘pish, adj. beipig 
(y. einem Hunde te.), anfahrend; auffahrend; 
ſchnippiſch w. einer Wnnwort). — adv, Snap. 
pishly. auffayrend, ſchnippiſch. 

Snappishuess, suap‘pishnes, s. 
das auffahrende, ſchnippiſche Weſen. 

Smarr, suar, v. n. + fnurren, bkum⸗ 
men, murren. 

Snare, snare, (dan, snare; Sanur) 
s. 1. $ die Schlinge, Schneipe, Schneide, der 
Fallſtrick. 2. + der Fallſtrick. 

Snare, v. a. verſtricken. 

Smarer, snàrur, s. Einer, dev ont 
ſtricke legt. 

Snarl, snarl, G. snare) v, a J 
verwickeln, verwirren. 2. £ verwickeln; pels 
nigen. lwirre. 

Suarl, s. die Verwickelung, das Ges 

Smuarl, (ſchnarren) v. a 1. Enurren 
(bv. Hunden ꝛc.). 2, Ovumimen, murren; (ah 
brummen Giber), anbrunmen. 

Snarling impudence, mürriſche Une 
verſchauitheit. 

Suarler, snarl dr. s. das knurrende 
Thier; dev brummige Meni, Murrkopf. 

Snary , snare, adj. verftricend. 

Gmast, suast, (Schnautze) s. + die 
Schnuppe, Lichtſchnuppe. 

Snatch, suaisi, (holl. snakken) praet. 
u. pp. snatched u. suatcht, vw. m. Ll. (at) 
ſchnappen, haſchen, haſtig greifen (nad). 2 
i vauben. 

Snatch, v. a. 1. ſchnell, begierig ers 
greifen, an fic reißen, eutreißen, evyduappen, 
erhaſcheu, erwiſchen; (away) wegſchnappen, 
wegkapern, wegnehmen, wegräffen; Cap) 
ſchnell aufraffen, aufnehmen. 2. ſchuell wegs 
führen, wegreißen. 3. | Wear.) in den Kinn— 
backsblock legen, 

To snatch a kiss, einen Kus nehmen. 

Snatclha, s. 1. der ſchnelle Griff; Cem 
ſchnell gethaner flarfer Sug oder Griff) Rud. 
2. £ a) etne ſchuell geſchehrnde, aber ſogleich 
wieder nachlaſſende Bewegung vd, Berandes 
rug; 3. B. To do any thing by snatches, 
Etwas ruckweiſe thun; by fitsand snatches, 
rudiveije; by girds and suatches, verſtoh⸗ 
tener Weife; snatches of sunshine. furje 
Sonnenblicke. b) Wer abgebrvdene Theil evs 
nes Ganjeny das Bruchſtück, Stückchen, dev 
Abſatz. e) F Die Spitzfindigkeit, ſpitzfindige 
Ausſlucht. Suak. 
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Snatchers of pleasure, unvollfommene, 
halbe Freuden. The snatches in his voice, 
feine abgebrodene Stimme. This work being 
composed by snatches of time, da Diejes 
Were in Abſatzen verfagt worden ijt. 

Snatch-block, [Mar.] der Kinnbacks— 
blod. —-cleats, s. pl. [Mar] die Kreuj- 
flampen, Horuflampen. 

Snatcher, snatsh’ir, ¢. 1. Giner, 
der haſcht, ſchnappt, erhaidt, wegreißt, ſchnell 
u. begierig ergreift. 2. der Rauber, Pliinderer. 

Suatchingly, suatsh’inglé, adv. 1. 
reigfend, raſch. 2. in Abſatzen Cunrerbroden). 

Snath, snath, (angelf. snaed) s. (Nord: 
am.] der Geufenftiel. 

Snathe, snaTHe, (angel. snidan. 
snithan) v. a. [+ od. Dertl.] beſchneiden, 

Snaw, (idott.) snow. [ftugen. 

Snawie, (jdott.) snowy. 

Sneak, snéke, (angelj. snican) v. n. 
1. frieden, ſchleichen; (off) ſich Davon ſchlei⸗ 
hen, fid) davon madden; (away) wegſchleichen. 
2. + kriechen. 

To come sneaking, angeſchlichen fom 
men. To — along, to — up and down, ein: 
her ſchleichen. To — to any one, yor Einem 
triechen. 

Sneak, v. a. + verſtecken. [Kriecher. 

Sneak, «. |. der Schleicher. 2. + dev 

Sueaksup, Ft der kriechende, elende, hin— 
terliftige Gejell, Kriecher, Schleicher, Schlu⸗ 
der. Snax, 

Sneaker, sné‘kir, s. 1, der Schlei— 
der, Ducdmaujer. 2. [Hertl.] ein kleines 
Trintgeſchirr. A — of punch, cine Sdate 
Punſch. 

Sneaking, sné‘king, adj. 1. frie: 
chend, ſchleichend, niedrig, niederrradyrig ; 
armſelig. 2. filjig, knauſerig. 

A sneaking fellow. ein friedender, 
armfeliger Gefelt; Filz. — doings, Nieder— 
tradrigfeiren, Schliche. 

Sneakingly, snéhinglé, odv. |. 
kriechend, auf eine friechende, niedertradrige 
Were. 2. filzig, fnauferig. 

Sneakingness, sné‘kingnés, s. 
1. die Kriccherei, das kriechende Weſen. 2. 
die Filzigkeit, Knauſerei. 

Sneaks, suéks, Qs. der Krie: 

Sneaksby, snéks‘bi.§ mer, Schlei 
cher; elende, armſelige Geſell, arme Schelm, 
leutefchene, ſchüchterne Menſch, Schlucker. 

Sneap, suépe, (chnippen) v. a. * 1. 
ſcharf durddringen, fdneiden Cv. Winde). 
2. Ginen ausfiljen, Einem einen Berweis 
geben. 

Sneaped with cold, von der Ralte er: 
ftarrt. Sneaped with cold weather, von 
faltem Wetter durddrungen. Sneaping. 
durchdringend, beißend, ſcharf (v.der Katte rc.). 

Sneap, «. * der Verweis, Ausputzer. 

Smekb, sveb, (v. Sneap) v. a. Cinen 
ausfilzen, Ginem Verweife geben. 

Sneek, snéck, s. (+ od. Dertl.] die 
(Thurs) Kinke, der Riegel. 

Sneed, snéed, 

Snead, f. Snath. 

Sneer, snére, (v. fat. naris) v. 2. 1. 
eine hoͤhniſche Miene madden od. annehmen, 
hoͤhniſch Machen, hohnlachen, die Naſe rim: 
pien. 2, ſpötteln, (at) ſticheln (auf), ſpötteln 
Giber). 3. grinſen, greinen. 


SNI 


A sneering fellow, ein Spbtter, Gpott: 
vogel. In a sneering way, auf eine höh— 
niſche Weiſe. lgrinſen. 

Sneer, v. a. (grinſend ſagen, dugerm 

Sneer, s. 1. das Hohnlaͤcheln, Hohn: 
laden, Naſerümpfen, Grinſen, die fpdrrifehe 
Miiene, der hdhnifche Blick. 2 die Spodrtetet. 

Sneerex, snéér' ir, ¢ der Hohnlacher, 
Hdhner. 

Sneerful, snéér fil, adj. + ſpöttiſch. 

Sneeringly, snééring!é, adv. höh 
niſch, hohnlächelnd, mit Hohntachen, auf eine 
hohniſche Weise. 

Sneeshin, (ſchott. snuff. 

Sneeze, sneeze, (angel. niesan) v. 2. 

Sneeze, s. das Niejen. [niefen. 

Sueeze-wort, (Sof.] die Mieswiirj. 

Sneezing, snéé‘zing, s. das Nieſen. 

Sneezing-powder, das Nirfepulver. 

Snet, snet, s. [Derti.] das Fert, der 
Spec des Wildprets, 

Snib, sniv, v. a. ſchelten, filzen, aus 
fizen, Ginem einen Verweis geben; ſ. Sneb, 
Sneap. [Seichen. 

Snick, snik, s. + der Schnitt, dav 

Snick and snee, + der Meſſerkampi. 
der Sweifampf mit Mefjern. 

Snicker, nik: air, Uidhnicern) v. u. 

Snigger, suig’gir.§ tidern, ins 
Fautchen lachen. 

Sunil, snif, ((niiffetn) v. n. ſchnüffeln, 
ſchnuppern, ſchnoppern. — v. a. $ ſchnüffeln. 
—s. t das Schnüuffeln. 

Snift, svitt, v. n. ſ. to Snort. 

Snig, snig, s. (Oertl.] eine Art Wal. 

Sniggle, snig’g!, v.n. (Derti.) aaten, 
Male mit der Angel fiſchen; im Wafer jtd- 
ren. — v. a. verftriden, fangen. 

Snip, svip. (chnippen) v. a ſchnippen 
ſchnppeln. (snipe, Bot. eingeſchnitten. 

To snip off, abſchnippeln. Snipped. 

Snip, s. 1. der Schnitt mir der Schere 
2. der Schnittling, Schnippel, Gehuiget. 3 
S das Stückchen, der Autheil. 4. O der 
Schneider. 

1 shall get some snips out of it, 6 ic 
werde wenigitens Etwas dabei herausſchla 
gen. To go —s with any one, 6 mit Einen 
theilen. 

Snipe, snipe, choll. snip. Schnepf 
s. 1, [Drnith.] die Schnepfe. 2. + der Lropr 
Einfaltspinſel. Suan 

The common snipe, die Heeridhneph 
The great —, die Waldſchnepfe. The jack - 
— die Haarſchnepfe. 

Snipe-bill, der Schnepfenkopf, Schö 
pfer deine Art Stachelſchnecken). —-fish. 
Ichthyol.] die Meerſchuepie, der Schnepien 
fiſch. Schnepel 

Snipe, «. Ichthyol. J der Schnaͤpel 

Snipper, snip‘par, s. der Ausſchnei 
der, Schnitzer. Schnipfelchen. 

Snippet, snip ‘pit. 8. $ das Schnipiel 

Snippiness, snip’ pénes, s. Die Karg 
heit. lpen 

Snipping, snip‘ping. s. das Schniv 

Snippings, die Schnitzel. 

Snippy, sip ‘pé. adj. farg geizig. 

Snipsnap, snip‘snap. s. 1. der Wort 
wediel. Sant, das Gehader. 2. die Klapper. 

Snite, snite, (angelſ. BW.) s. + die 
Schnepfe; das Birkhuhu. 





SNO 


Snite, (angelf. snytan) v. a. die Nafe) 
ſchnäuzen; [Schottl.)] (das List) pugen, 
ſchnaäuzen. [fling) s. der Rog. 

Snivel, sniv‘vi, (angel. snofei, sny- 

Snivel, v. n, 1. eine triefende Naſe 
haben, den Naſenſchleim, Roe laufen laſſen. 
2. den Naſenſchleim, Nog hinaufsiehen, ſchnüf⸗ 
feln. 3. fechreien, weinen, greinen (wie Kinder). 

Sniveler, sniv‘vhir, s. 1. der Schnüff⸗ 
ler, 2. der weinerliche Menſch, Weiner, o 
Heuler, Greiner. * 

Snively, sniv’ vllé, adj. 1. triefs 

Sniveling, sniv‘viling, ig, robig. 

2, efelhafe, lumpig. 3. weinend. 

Sniveling cold, der Gdnupfen. 

Snod, snoq, s. lFod. Dertl.] die Vinde, 
das Band; die Haarfledte, der Zopf. 

Snod, adj. [Dertl.] 1. geſchniegelt, 
artig, nett. 2. glatt (wv. Grafe. 

Snook, snodk, (jw. snoka) v. 2. + 
lauern, aufpaſſen. [fchnarden. 

Snore, snére, (angelſ. snora) v. n. 

A snoring fellow, ein Schnarcher. 

Snore, s. das Schnarchen. 

Snorer, sud‘rir, s. der Schnarcher. 

Snort, snort, (f. Snore) v. n. Ll. $ 
chnarchen. 2. ſchnauben, ſchnaufen G. Pfers 
Den). 

Snort, v. a. + riimpfen ie Naſe). 

Snorter, sydrt‘ir, s, der Schnarcher. 

Snot, snot, (angelf. snote) s. der Rog. 

Snot, v. a. (die Nase) ſchnäuzen. 

Snotter, snot‘tir, v. n. (Dertl.] weis 
nen, ſchluchzen. (mein, ſchmutzig. 

Snotty, snõttè, adj. 1. rotzig. 2. ges 

Snotty-nosed, rognafig, rogig. 

Snout, svdit, dv. ysnid; poll. snuit 
Schnauze) s. 1, die Schnauze Ceines Hundesy, 
der Rüſſel ceines Gehweines, eines Clephans 
ren). 2 f die Maye (des Menſchen). 3. dee 
Schnabel, das Mundſtück Can einer hohlen 
Roͤhre). . {fehen. 

Snout, v. a. mif einem Schnabel vere 

Snouted, mif einem Rüſſel mit einer 
Schnauze. Snouted boots, Schnabelſtiefel. 

Snouty, sodit'é, adj. ſchnauzicht. 

Snow ,snd. (angel/. snaw)s. der Schnee, 

White as snow, ſchneeweiß. 

Snow-ball, der Schneeball. —-ball- 
tree, Bot.] der Schneeball, Hirſchholder. 
—-berry, Bot. die Schneebeere, Eisbeere. 
—-bird, (Ornirh.] der Schneevpgel, die 
Schneeammer --bound. eingeſchneit. —- 
broth, Gduee u. Wafer unter einander, eine 
Miſchung von Schnee u. Wafer, das Gaynees 
wafer, Schneemuß, das fehr fatre Getrant. 


Suak. —-bueting, ſ. —-bird. —-crowan- 
ed, mit fchneebedecter Spitze. —-deep, 


(Gor,] die Schneeblume. —-drit t. die Winds 
wehe. --drop, (Got.] der Schneetropfen, 
das Schneeglöckchen; weise Beitcen. 
drop-tree, [Bor.] 1. die Halefia. 2 der 
Schneecflockeny baum. —-fineh. der Schnee⸗ 
fink. — flakes, s. pl. die Schneeflocken. 
— fkUy, RZoel. ] der Schnee⸗-Springſchwanj 
(eite Art Erdfloh). —-like, ſchneeicht, wie 
Schnee. —-shoe, der Schneeſchuh. 
slip. Der Schneefall, die Lawine. —-white, 
ſchneeweiß. 

Snow, v. n. ſchueien. 

Prov. He tells me it snows, et fagt 
mir envas Neues. 


~ 
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Snow, v. a. (wie Schnee) ſtreuen. 

Snow, «. (Mar.} die Schnaue (Art 
zweimaſtiger Gaiffer. 

Snow dinet, snddénét’, a. cine Ut 
Dimiries einer Bardentd. [ohne Schnee. 

Snowless, snd‘les, adj. ſchneelos, 

Snowy , snd‘é, adj. 1. ſchneeig. 2. + 
a) ſchneeig, ſchueeweiß. b) rein, unbefledt. 

Her snowy breast, ihre Schneebruſt. 

Snub, snub, (holl. sneb) s. + der Kno⸗ 
ten, Knorren, Aſt im Holze). 

Snub, v. a4. I. kappen, ſtutzen, ſtüm— 
pfen; (aher) 2. tay Eiuen anfahren, ſchelten. 
by zurückhalten, abhalten. 

Si aa lo, v. x. ſchluchzen. 

Snub-nose, suib‘-ndze, «. die 
Stumpfnaſe, Stülpnaſe. 

Snub-nosed, snüb“- adj. 
ftumpfnajig, ſtülpuaſi ig. 

Snudge, snudje, (in. sniger; ſ. 
Snug) vn. [+ vd. 6] müßig gehen, faufens 
gen, ſtill liegen; ſich ducken, kauern; ſchleichen. 

A snudging fellow. cin Faulenzer, 
Tagedieh. To — along. einherſchleichen. 

Snudge, s. + der Schleicher, Baren: 
häuter; Farge Gils. 

Small, snuf, choll. suuf; Schnuppe, 
ſchnupfen) s. 1. der Schnupftabak. 2. + der 
Unwille, Verdruß, Born, Aerger. Suak. 3. 
+ der Geruch. 

To take snuff, fdnupfen. To take — 
at, to take in —, Gtwas übel nehmen, fid 
Etwas verdriefen laffen. Jupiter took — at 
ete.. eS verdrog Jupiter, daß wc. To go away 
dn a — jornig von dannen gehen. 

Snuft- box, die Doje, Tabaksdofe, 
Schnupftabaksdoſe. — maker. der Gdnupf: 
tabafsfabrifant. —-taker, der Schnupfer. 
—-taking, das Schnupfen, Tabaksſchnupfen. 

Sunwlf , v. n. 1. ſchnauben, ſchnaufen. 
2.4 at) die Nafe riimpfen (Uber) He snuffs 
atit, eS verſchnupft ihn, fahrt ihm in die 
Male cer witd bdye. 

Snuff, v. a. 1. ſchnauben, ſchnupfen, 
in die Naſe giehen, arhmen; Cup) ſchnupfen, 
einſchnupfen, einathmen. 2. ſchnüffeln, riechen. 

To snuff pepper, + ſich beleidigt finden. 

Snuff, v. a. ſchnäuzen, pugen ein 
Licht); cout) ausſchnaͤuzen, auspugen. 

Sunwff, s. 1. die Schnuppe, Lichtſchnuppe. 
2. der (nod) glunmende Dot. 3. das Stiimp: 
den Licht, der Rest. Suak. 

Suuff-dish, ſ. Snuffers-pan. 

Snuffer, snif far, s. 1. der Schnu⸗ 
pfeude ; Schnaubende. 2 der Lichtpuger, 
Giner, der ein Licht pugt. 3. pl. Snufters, 
DD. a pair of —s, die Schnäuze, Lichtſchere, 
Lichtputze. [Die Lichtputzeuſchale. 

Snuffers-pan, der Licdhtpufenteller. 

Snuffish , snat‘fish, adj. 6 1. nad 
Schnupftabak riechend. 2. + ay empfindlich, 
aͤrgerlich. by ſchnippiſch. 3. mit Lichtſchnuppe 
beſudelt. 

Snufle, snuff, chnuffeln) ov. 2. 
1. ſchnüffeln, ſchnuppern; ſchnauben. 2. ſchnüf—⸗ 
feln, näſein, durch die Naſe ſprechen. 

Snulfler, snuf‘flir, s. Giner, der 
durch dic Male ſpricht, der Schnüffler. 

SuulPles , snui’fiz, s. die Berto: 
pfung der Naſe durdy Mog. 

SmuMy, suafte, adj, mit Schnupf— 
tabatk bepudels. 
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Snug, snig, (angelſ. snican) v. 2. feft 


in od. an Etwas fiegen, ſich anſchmiegen, 
warin fliegen, (to) ſich anfdmiegen (an). 

Snug, adj. 1. genau angefiigt, dict, 
enge, feft, wohl gebaut. 2, bequem (v. einem 
Hauſe rc.). 3. eingehüllt, eingeſchloſſen, warm. 
4, fill, rubig. 5. verſteckt, verborgen. 

To lie snug, in der Bettdecke eiugehüllt 
fiegen, warm fliegen, wohl zugedeckt fein; um 
Hinterhatte legen; fic) ruhig verhatten, ftill 
liegen. 

Snuggle, snig’gl, v. n. ſeſt ange: 
ſchloſſen tegen, fich ſchmiegen, ſich einwickeln, 
warm liegen. 

To snuggle together, (im Sette) an 
einauder rücken, gufammenfrieden. 

Snugly, snig'ié¢, adv. dict, verbor: 
gen, ficher. 

Snugness, suig‘nes, s. die Zurück⸗ 
gezogenheit; der Zuftand, da Etwas feſt, dicht, 
bequem iſt. 

So, sd, (fo; angelf. swa) adv. 1. fo 
(auf dieſe, ſolche Wet, in diefem, ſolchem Graz 
de), auf dieſe Art. As L wished, — ’tis fallen 
out, die Sache ift nad) meinem Wunſche aus: 
gefallen, So so, fo (05 nun, nun; gang gut. 
— or —, fo oder fo. — and —, fo und jo. 
on, — forth, fv weiter. Why — wie fo? war: 
um denn? wie DAS? — be it, fo geſchehe es, 
Amen. Do — no more, thu’ das nicht mehr. 
— that, — as, fo dag. 

2. fo (auf die genannte rt, in dem ange: 
gebenen Grade), alſo. It is not — with us, 
fo verhält es ſich nicht mit uns. Cause your 
family to do—, maden Sie, dag es Ihre 
Familie eben fo made. This is certain that 
— it is, Dies ift gewiß, dag es fo ijt; daß dem 
fo ijt, daß es fo fid) verhält. As a war 
should be undertaken upon a just motive. 
so a prince ought to consider etc., da ein 
Krieg aus einem gerechten Beweggrunde un: 
ternommen werden jollre, fo ſollte ein Fürſt 
bedenken tc. Swirt. 

3. fo Cum die Wiederholung eines vorher: 
gehenden Wortes od. Sages ju vermeiden. 
The two brothers were valiant, but the 
eldest was more —, Die beiden Brüder waren 
tapfer, doch Der direre Bruder war es in einem 
hdhern Grade. He was great ere fortune 
made him —, er war groß, ehe das Guid 
ihn dazu machte. (France is highly cultiva- 
ted), but England is more —, aber Gngland 
ift es nod mehr, ift ed in einem höhern Grade. 

4. cals Berftdrfung der Bedeutung) fo. 
—excellenta fruit, eine ſo vortrefflide Frucht. 
1 do — love him, ic) liebe ihn fo ſehr. — 
much as, (jeSt as much as), fo fehr aud 

5. din Beziehung auf etwas Nadfeigendes, 
um die Wer u. Weife gu bezeichnen, die im 
Folgenden naͤher beſtimmt wird) jo. — far as 
i was able, fo weit id) Fonnte. — that etc., 
fu daß 2. 

6. (bet Vergleichungen) fo. —. . as, fo 
..- als. She is not — handsome as etc., 
fle ift nicht fo ſchön als ac. - 

7. (uin die Rede gu ründen) jo. An astrin 
gent is not quite ~ proper, where etc., ein 
zuſammenziehendes Mutel ijt nicht gang jo 
tauglich, wo re, ARBUTHNOT. 

8. nun, nunmehr. And leaving — his 
service, follow you, u nun semen Dienst 
verlaſſend, eudy foigen. 
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9. Ceine Art Ausruf) gut, wohl, fo fei cd. 

10. Cbittweiſe). — please your Highness 
to ete., mige eurer Hoheit gefallen, gu zc. 

So, conj. 

1. fo (als. Berbindung der. Glieder einer 
Rede unter einander auf eine bedingende 
Weise). — grant my suit as I ete., fo bes 
willige mein Geſuch, wie ic 2c. 

2. (bei Vergleichungen) fo. As...s0, 
gleichwie ... fo, wie ... fo. 

3. fo (Daher, folglich. — then, dager, dars 
um, alſo. And — the work is done, is it? 
und fo ware denn die Arbeit gerhan? 

4. Clat. modo) wojern, dafern, wenn, 
wenn nur. J care not who furnishes the 
means, — they are furnished. Anon. 

Seak, soke, (angelj. socian) v. a. 1. 
faugen, einjaugen, einjiehen; Gin) in ſich 
ſaugen, cinfaugen, eingieben. 2. + ausſaugen 
(die Erde), ausmergeln; Men Beurel) leeren, 
erſchöpfen, aueleeren. 3, weichen, einweichen, 
einwäſſern, einfeuchten, beizen; to — im.., 
eintunken, eintauchen in... 

To soak the skins, (Lcderber.] die Haute 
ind TreibfaG eiulegen.. The.earth is soaked 
with heavy rains, die Erde ift von flarfen 
Regen durchfeuchtet. Their land shall be 
soaked with blood, || ihr Land wird runs 
fen werden vom Blut. 

. Soak, v. n. 1, ſich einziehen, fic) durch⸗ 
jiehen, (into) eindringen Cin). 2. weiden, 
weid) werden, to — throngh, durchweichen; 


in der Weide liegen,, eingeweicht liegen; 


(aud) +) in der Beize tiegen. 3, 6 jechen, 
faufen. 
Soak, s. die Einweichung. 
To give a soak, einweichen, einfendten. 
Soaker, s0‘kiur, s. 1. Giner, der Cts 
was einweidt, 
Zechbruder, Gaufaus. ltend. 
Soaking, sd‘king, adj. durchfeuch⸗ 
Sovali of a shoe, sdle, ſ. Sole. 


Soap, sédpe, (augeli. sape) s. die Seife; 


pl. Soaps, [Chem.] Geifen. 

Modeled soap, bunte Geife, Hard —, 
ſpaniſche Seife. 

Soap-apple, f, —-berry. —-ashes, 
s. pl. die Geifenifieder) = Ujde. —-ball, die 
Geifenfugel. —- berry, die Geifenbeere, dev 
Geifenapfel; —-tree, der Geifenibeer)baum. 
—-boiler, dev Geifenjieder. —-dish, das 
Seiſenſchälchen. --earth, die Geifenerde, 
Walfererde, der Waſchthon. —-house, die 
Geifenfiederei. —-lees, s. pl. das Klarſte 
von der Geifenfiederlaige. —-rock, —- 
stone, der Gpedjtein. —-suds, die Geis 
fentauge. —-tallow, der Geifentalg, —- 
weed, —-wort, die Seifenwurz, das Sei⸗ 
fenkraut. 

Soap,  v. a. ſeifen, einſeifen, beſeifen. 

Soaper, sé‘pur, s. o der Seifenſieder. 
—’s waste, der Ausſchlag, der Abfall aus 
Scifenfiedereien, 

Soapy, sép‘é, adj. ſeifig; feifenartig, 
ſeificht. Soapiness, s. das Geifige; 
Seifichte. 

Soar, sore, (fr, essor; it, sorare; ath. 
sarar) v. n, 1, ſich erheben, fleige cv Bis 
geln)y. 2. + fich erheben, fic) aufſchwingen 
above, über). 3. fic) erheben, flergen , auf⸗ 
fleiqun cw. Flammen te.). 

Soaring, high-souring, erhaben, 


beizt, der Beizer. 2 O der. 
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hodfiegend. He soars up a little too high, 
er nimmt einen allzu kühnen Auſſchwung. 

Soar, «. der hohe Flug. 

Soar-hawk. der Gorfaife. 

Sob, spb, (angel\. seobgend, fagend) 
©. n. ſchluchzen, ftdhuen. 

Sob, «. das Schluchzen, Srdhuen. 

Sob, v. a. + cinwweiden. 

Sobbing, sov'bing, +. das Schluch⸗ 
jen, Stohnen. The —s of ete., das Ge: 
ſchluchze des te. 

Sober, sb’bur, (fr. sobre; {at. sobrius) 
adj. 1. J nüchtern. 2. + a) michtern, maͤßig. 
by niidhtern, befonnen ; verſtãndig, verniinftig ; 
ruhig, gelaſſen; gefund (v. Berjtande); ge 
fund, richtig Beurtheitungstraft). ¢) ernſt⸗ 
Haft, ernſt (gefesty. 

A man in his sober senses, cin Dann 
bei niichternem Berftande. Men of — under- 
standing, eute von gefundem Berftande. 

Sober-minded, beſonnen, rubig, ge: 
faffen; I düchtig. —-mindedness, die 
Beſonnenheit, Gelaſſenheit, Ruhe.—-suite d, 
ehrbar gekleidet. 

Sober, v. a. nüchtern maden. 

Soberly , +b'burlé, adv. 1. nüchtern. 
2. nũchtern, beſonnen, ruhig maͤßig; ernſt. 

Soberness, si‘barnés, s. 1. J die 
Miidyterngeit. 2 ¢ ay die Ruhe, Gemüths⸗ 
ruhe, Gelaſſenheit. by die Ernſthaitigkeit, 
der Ernſt. {und vernünftige Worte. 

Words of soberness.and truth, wahre 
_ Sobriety, sdbrieé, ⸗. 2. 5 die 
Nüchternheit. 2 + a) die Nuͤchternheit, 
Maßigkeit. b) vie Nüchternheit, Beſonnen⸗ 


heit; Ruhe, Gelaſſenheit. e) der Ernſt, die 


Ernſthaftigkeit. 

A man of sobriety, ein nüchterner 
Ment. — in diet, die Maäßigkeit im Eien 
und Trinfen, 

SOC, sok. Cangelj. soc) s. 1. (Rechts: 
fpr.] a) die Gerichrsbarfeit; der Geridrs- 
fprengel. b) die Freiheit od. das Vorrecht der 
Vachter, denen herfimmlide Laften erlaſſen 
find. ¢) Der Mühlzwang. 2. der Standar- 
tenſchuh. 

Soc-man, der Beſitzer eines Bauer: 
lehns, der Dienſtmann, Frbhner. 

Socage, sok‘ kadje. a. [engl. Rechts: 
fpr.) Das Bauerlehn, Dienftlepn; sin Wfrer: 
lehn füt Slope Treue od. aud) Geldpraftaric: 
nen, aber ohne Kriegedienfte, das Dienftgut, 
Frohugut; die Frohne, der Bauerndienft. 

Villein socage, cin Sauernlehen gegen 
beftimmte Praftationen niedriger Urt. Free 

~, free tenure in common —, das höhere 
freie Grundbefisthum. 

Socager, sok‘kAdjedr, ſ. Soc man. 

Sociability, sdshéaviidtd, «. die 
Gefelligfeit. 

Sociable, »d‘shéabi, (fr. W., v. fat. 
socius) adj. l. vercinbar. 2. gefellig, um: 
gãnglich, mittheilſam. 

Sociable game, das Geſellſchaftéſpiel. 
To make man (mild, and) — to man, um 
das Band der Gejelligteit um die Menfdyen 
gu ſchlingen. 

Sociable , «. cine Art nicderer 
Phaeron. [Die Geſelligkeit, Umgänglichkeit. 

Sociableness, si\'shéabives. s. 

Sociably, sésheabie, adv. ge clig, 
umgãnglich. 
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Social, sé’shéal, cat. socialts) adj. 
1. geſellſchaftlich, Geſellſchafts .., — 2. 
geſellig. 

Social love, die Rachftenieve. - — com- 
munication , geſellſchaftlicher Umgang. — 
stock, [Handel] das Geſellſchaftskapital, 
Kapital einer Handels⸗Geſellſchaft. lzialiſt 

Socialist, si‘shéalis:, s. der So: 

Suciality, sdshéarete, fs. die Ge: 

Socialiness, sé ‘shddings. § feltigtert 

Socially , sé‘shéaué, adv. geſell⸗ 
ſchaftlich, geſellig. 

Society, sdsi‘été, (at. socictas) s. 
1, die Geſellſchaft. 2 die Gemeiuſchaft. 

2. Heav'n’s greatness no society can 
bear, des Himmels Gripe vertraͤgt feine Ge 
meinſchaft. Davven. 

Societies for encouraging arts ete.. 
Geſellſchaften zur Aufmunterung od. Befdr: 
derung der Künſte x. Bibie-societies. 
Bibelgeſellſchaften. Missionury societies. 
Miſſionsgeſellſchaften. Charitable socie- 
ties, Wobhitharigfeitss Bereime, The — of 
Jesuits, die Geſellſchaft Jeſu. Ecclesiasts- 
cal —, (Connefrifuc in Nordam.] die Kiw- 
cheugemeinde. — of merchants, die Dan- 
delsgeſellſchaft. Public societies, dent. 
liche Berfammiungen, Vereine. We frequent 
the — of those we love ete., wir fuden die 
Geſellſchaft dervjenigen, welche wir lieben tc. 

Society-isles, s. pl. | Geogr.) du 
Geſellſchafts⸗, Gocieritsinjem. 

Socinian, sbsin ‘ean, adj.jojinianiji. 

Socinian, s. (Kirdeug.) der Goj- 
nianer. (Der Gojinianism: 

Secinianism, sdsinéanizm, 4. 

Soch, sok, (angelj. soce) s. 1. ov 
Goce (Art Fupbefieidung). 2. Late. Luſtſp. 
Der Sokkus Ceine Ure leichter, niedriger 
Schuhe); (daher +) das Luſtſpiel. 3. ove 
Schar, Pflugſchar, das Sech, Pflugſech 
Pflugeiſen. 

Socket, sok'kit, (ir. soicead) s. 1. 
die Dille (Röhre). 2. die Höhle, Höhlung; 
the —s of the teeth or of the eyes, Die 
Zahnhdhien, Augenhöhren; [War.) pl. die 
halbrunden Ausſchnitte oben au dem Raperte, 
worin die Zapfen der Kanonen liegen. 3. die 
Uugenhdle. 4. Archit.) der Gautenfug. 5. 
{Mar.] der Schwaͤneuhals einer Drehbaſſe. 

The socket of a pike, Der Schuh einer 
Pie. The — of abayonet, der untere hohle 
Theil eines Bayonerss, der auf das Gewehr 
auigeſetzt wird. (jug. 

Socket-chisel, [Simmer!.] der Geiß— 

Sockless, sok‘les, adj. ohne Socken 
od. Schuhe. 

Socle, s6*kl, (fr. W.) s. (Urdhit.] der 
Soffel, Unreriag ; das Fußgeſtell. 

Socmanry, sok’maué, s. + das 
freie Bauerleyen; ſ. Soc. 

Socome, bi’ kam, s. + citi Gebraud 
der Padhrer, ihr Korn auf thres Letynherra 
Mile gu mahlen. Cowen. 

Socotorine, sok‘kéririne.{adj. - 

Socotrine, sok kétrine, aloes, 
(Bor) etne ſchͤue Art Albes aus Goforora. 

Socratic, sikrat'ik, ag $C So- 

Socratical, sdkrarékal. § crates) 
adj. ſofratiſch — adv. Socrat'ically,’ 
ſofratiſch. 


Socwatisam, sok‘kratiem, 5. 
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Lehre vd. Philoſophie des Gofrates, 

Socratist , sok‘kratist, ». ein Schü⸗ 
ler, Uuhanger des Sokrates. 

Sod, sod, (Gove) s, dee Raſen, das 
Stück Nafen, die Gove. ſtehend. 

Sod, adi. aus Raſen gemacht od. bes 

Sod-seats, Raſenſitze. beraſen. 

Sod, v. a. mit Raſen belegen od. bedecken, 

Sod, praet. u. pp. v. Seethe; f. 
Sodden. lAſchenſatz, Sodeſalz. 

Soda, sb'da, s. die Soda, Gove, das 

Carbonate of soda, fohienjaures Natron, 
Borate of —, borarjaured Natrom 

Soda-water, das Godawaffer. 

Sodalite, sé datite, «. Minerglg.) 
dev Sodalit. [Brůderſchaft, Sodauitaͤt. 

Sodality, sodal’ee, (lat.» #. die 

Sedden, séq’ da, pp. v. Seethe, 
geſotten. 

Sodden-faced, ein aufgedunſenes 
Beſicht habend. —-witted, einfattig, 

Soddy , séd‘dé, adj. rafig. 

Soder, séd‘dir, (jr. souder) v. a. 1. 
ldthen. 2. * verbinden, zuſammenfügen. 

Sodering-board, [Glaf.] das Ldths 
bret. Sodering-iron, (Wadhstichtyieh.] 
der Ldther. Sodering-pipe, [Merall: 
arbeir.| das Lithrohr. (die Lire. 

Soder, s. [Metallarbeit.) das Loth, 

Hard soder, das Schlagloth. Soft -, 
das Schnellloth, [Giirtt.] Schnellzinn. 

Soderer, s6d’dirar, s. der Lbther, 
Lorheude. (Godium,. 

Sodium, sé/déim, «. (Chem.) das 

Sodomite, sod‘ddmite, s. der Gos 
domit, — Sodomit‘ical, adj. ſodomitiſch. 

Sadomy, soddimé, (vy. der Gradt 
Sovnm) s. die Sodomiterei, Godoms finde. 

Soe, sb, (fr. seau) s. [Dertl.) der 
Kübel, Suber. 

Soever, sdév'vir, (vy, so u. ever) 
adv. nur immer, aud inner. Who-—, wer 
nur. What-—, was and nur. How--, 
wie aud nur, How great —. wie grof es 
aud jet. In what things — you undertake, 
use diligence ete., was du aud) immer uns 
ternehmen magſt, thue es mit Fleiß 2. 

Sofa, sia. s. der Sofa, Gopha, das 
Politerbert, Ruhebetr. 

Sofa-table, der Sofatiſch. 

Sofett, sifét, s. ein kleiner Sopha. 

Soffit, soffit. Cit. soffitta) s. 1. 
[Urchit.] die Felderdece. 2, pl. [Theat.] die 
Soffiten. 

Soft, soft. cangelf. softe, safta) adj. 
1. fanft, weich, gelinde (vie die Haut zc), 
mild. 2. weich (nicht herr; teig, miirbe. 3. 
fanfe (, der Stimme, cinem Tone, Liede c.). 
4. fanft, a) teife, fact. by ruhig, gemächlich, 
fangfam. 5. + a) fanft (v. Licht, einer Farbe, 
Der Gemuüthsart tc.). b) weid), gelinde, nach⸗ 
giebig. ©) zag, zaghaft. Davpen. d) fanfr, 
hdAidy. 6) zart (Geftalt 1); zärtlich. 7. x 
zart (vo. Gewiffen wc.). 8. 4 a) ſchwach (dem 
Geifte nach). b) weit, weichlich (oerzärtelt). 

Soft verses. fliefende Serfe. Tne — of 
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Die. 


the belly. die Weiche, Diinnung. — ground, 
ein Goden, wo die Erde unter den Füßen 
A — heart. cin ſauftes, weiches 
Herj. A — tale, eine empfindſame-Erzählung, 
Liebeserklärung. — fellows. Schwachtöpfe. 
A — way (ot asking favors ete.), eine ſaufte, 
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hiflidje Art. The softer sex, das zaͤrtere 
Qveiblichey Geſchlecht. — nature, das ſanfte 
Wejen. — slumbers, ſaüſter Schlummer. 
— water, weiches Waſſer. — air, die gelinde 
Quft. The deceiver soon found out this — 
place of Adam’s, + der Verführer fand batd 
Diefe ſchwache Seite Adams heraus. 

Prov. To have a — place in one’s head. 
einen Schuß, Gparren, Stich haben; eine 
ſchwache Seite haben. — and fair goes far. 
eile mit Weile. A — fire makes sweet malt. 
durd Nadgeben gewinnt man am Meiſten. 

Soft, adv. 1. weit. 2. ſacht, leiſe, 
fanfr. 3. fanft, rubig, langfam. 

Soft, interj. jadte! gemad! 

Soft-brained, —-headed, — 
pated, albern, lappijeh, etwas närriſch. -- 
conscienced, cin zartes Gewiſſen habend. 
—-grass. das Darrgras, Honiggras. —- 
hearted, weichherzig, mitleidig. —-roe, 
die Fiſchmilch. 

Soften, sof‘fn, v. a. 1. J weich ma: 
den, erweichen. 2. ¢ a) erweichen, entharten 
(vie Herzen). by tindern en Schmerz); be: 
fanftigen; mildern. e) angenehm madden, 
rerjtigen (das Leben rc.). 3. + a [Mal., 
weicher, fanfrer machen, verſchmelzen. b 
weich, weichlich machen, weibiſch machen, 
verzaͤrteln, ſchwaͤchen, entkraften. 

To soften tempered iron. dem Stahle 
die Harte benehmen. Softened into tears, 
bis gu Thranen gerührt. To — an expres- 
sion, einen Ausdruck mildern. To — a fault. 
einen Gehfer gu mildern ſuchen. To — the 
voice, die Stimme fanfter madden. 

Soften, v. n. 1. weich, weicher wer: 
den, gelind, gelinder werden. 2. + a) gelinder 
werden (v. der Luft zc.). b> fanfter, gelinder 
werden. c) fanfter werden (vy. der Gemuͤths⸗ 
art). d) ſich erweichen Ww. Herzen); erweicht 
werden. 

Softish,, sõttish, adj. 1. etwas 
weich, gart, fanft. 2. weichlich, zaͤrtlich. 3. 
laͤppiſch. [liche, weibiſche Menſch, Weidhling. 


Softling, sétt‘ling, s. + der weich⸗ 


Softly, soft‘'ié, adv. 1. fanft (mild, 
gelinde). 2. weidh Cnidjt hart). 3. £ zäartlich 
(bitten 2¢.). 4. facht, leife, ohne Geräuſch. 

To lie softly, weid) liegen, in einem 
weichen Bette fliegen. 

Softner, soffuar, s. 1. Einer, der 
Gras midert, der Gefanftiger; das Cr: 
weichuugsmittel, Sänftigungsmittel. 2. £ a) 
das Linderungémistel, die Lindernng. b) 
Giner, der Etwas ju mildern, gu entſchuldi— 
gen ſucht. 

Softmess , soft'nés, s. 1. F die 
Ganftheit (der Tine zc.). 2. + a) die Ganft- 
heit, Wreichheit (der Gitren 2c... by die 
Milde. 3. die Sanftmuth. 4. F die Weichheir. 
5. + Die Weichheit wer Sprache rc.) 6. + a 
die Weichlichkeit. b) die Baghaftigfeit, der 
Kleinmuty. ¢) die Schwachheit, Einfalt. 

Softness of spirit. die Gutmiirhigfeit. 
-- of expressions, fanfte Ausdrücke. — of 
manners. janfte Sitten. — of a climate. 
Die Gelindigfert eines Klimas, das gelinde 
Klima. dunſtig, dampfig. 

Segwsy, ⸗oggẽ. (wv. soeg) adj. feucht; 

Soho, sohd’. interj. 1, he! Heda! holla! 
2. ag Suruf auf dee Jagd, wenn man den 
Hajen figen ſieht. 


SOL 

Soil, sdil, (angelf. selan, sylian) v. a 
1. (with, mit) bejudein, beſchmutzen. 2. + 
beſudeln, befleen. 3. diingen (Felder). 

Soiled with smoke, räucherig. 

Soil, s. 1. der Flecken (Schmutz, Koth. 
2. & Der Flecen, Schandfleck. 3. der Diinger. 
4. die Gubllade, Kothlache. 

A lady’s honor will not bear a —. 
Frauenehre vertragt feinen Flecken. Dryden. 
Passions which give some — perhaps to 
my behavior. Leidenſchaften, die vielleicht 
ein Glecen find an meinem Benehmen. To 
take —, [Waidmipr.] gu Waffer gehen @. 
gejagtem Rothwild). 

Soil, (jr. sol; fat, solum) s. 1. der 
Boden, Erdhoden, Grund, das Erdreich, 
Gand. 2 das won einem Bolfe bewohnte) 
Land. Our native —, unjer Vaterland, Ges 
burtslaud, unjere Heimath. 

Soil, (fr. sotiler) v. a. Landwirthſch.] 
Pierde as Bieh) auf Grafung thun, mir 
friſchem Graſe flitrern. 

Sviliness, sdil éués, s. + die Schmu⸗ 
tzigkeit, der Schmutz. 

Soilless, sdillés, adj. ohne Soden; 
ohne Flecen; ohne Dringer. 

Soilure, sdil‘yire, (fr, souillure) 
s. t die Befleckung. 

Sojourn, sé‘jirn, (fr. séjour) v.n 
ſich Can einem Orte) aufhatren. 

Sojourn, s. der Aufenthalt. 

Sojourner, sé‘jirnur, s. der Gaft, 
Giner, der ſich wo aufhält. 

He was a sojourner in France, er 
hielt ſich ceinige Beit) in Frantreich auf. 

Sojournment, sd ‘ydrnmént, s. 
der Aufenthalt. 

Sol, sol, dat. BW.) s. 1. die Gonne. 
2. (alr. Chem., Herld.] das Gold. 

Sol, ‘it.) s. [Muf.] das G. 

Sol, (lat. solum) s. [Derld.] das Feld 
flir Die Ehrenſtücke od. andern Wappenſtücke. 

Sol, (fr. sol, suu) s. Münzw. der 
Sol, Sou. 

Solace, 56!’ las, G. l. solatium) v.a. 
. trbjten; to — one’s self with etc., fic) 
a mit 2c. 2. erquicéen. llindern. 

To solace grief, den Kummer, Gram 

Solace, v. n. * 1. ſich trijten. 2. ſich 


erquiden. 3. + gedeihen. 
Solace, s. 1. der Troft. 2. die Gr: 
quickung. Erquickung gewahrend. 


Solacious, sola’ slitis. adj. + Lroit, 
Solander, sdland’ ur, (jr. solaudres) 
s. [Pferdearjueif.} die Nappe. 
Solan-goose,  sé'langédse, s. 
[Drnith.| die Golandgans (Pelecanus bas 
sanus). loſtwind in Spanien. 
Solano, shla‘nd , s. ein heiper 46 
Solar, si‘lar, (lat. solaris) adj. 
von der Sonne herrührend, Gonnen . : 
ju der Gonne gehbdrig, Gounen... 3..* uns 
ter dem Ginfluffe der Gonne geboren. 4. 
nad der Sonne beſtimmt Gonnen... 
Solar light, das Somnenlicht. — rays, 
die Gonnenftrablen. — intluence, der Gin: 
flug der Gonne. — flowers, Biumen die ſich 
täglich zu gewiſſen Stunden öffnen uv. ſchlie— 
Ben. - system, das Sonnenſyſtem, tie Son: 
nenwelf. — month, der Sonneumonat. — 
year, das Gounenjahr. — spots. die Gon. 





nenfieden. — heat, die Gounendige. 
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Solar, ſ. Sollar. ; 
Sold, sold, praet. u. pp. v. Sell. - - 


by etc., ju haben bei ꝛc. This article is — 


at ete., man bezahlt ... flix diefen Artikel. 

Sold, (Gold) s. + der God. 

Soldan, sdld‘an, s. + der Sultan; 
f. Sultan, , 

Soldanel, séid‘anél, dat. solda- 
nella) s. (Bot.] die Meerwinde, der Geefoht. 

Solder, 56!’ dur, f. Soder.. | 

Soldier, sdl’jir, (fr. soldat) s. 1. 
der Soldat, Kriegsmann (im Wfligem.; Gu 
engerer Bedeutung) der (gemeine) Soldat; 
(emphatijd) der (tapfere) Goldat. 2. 0 a) 
eine grope Flaſche. b) —, vod. —’s crab, 
(Maturg.] der Bernhardsfrebs. 

Militia-scldier, der Muizſoldat. —s 
boy, dev Trfbube. —s pay. die Loöhnung, 
der Sold. —s cultions. [Bot.] die Gauch⸗ 
biumen, das grofe Knabenktaut. 

Soldier-citizen, der Quiirgerfoldat. 
— wood, [Sot] der Vurpur⸗ Schotendoru. 

Soldieress, s0i’/jurés, s. + dit 
SKriegerinn. 

Soldierlilie, sdijariike,) adj. 

Soldierly , siijivie, 
ſoldatiſch, wie cin Soldat, Goldaten... — 
custom, der Soldatenbrauch, die Guidatenfitte. 

Soldiership, sdi‘jurship, s. die 
Soldateuſchaft, dee Soldatenſtand, das Gols 
datenleben. 

Soldiery, sdi‘jiré, «. 1. die Soi: 
Daten, das Kriegsvolk, Militar. 2. * der 
Kriegsitand, RKriegsdienft, das Goldatens 
weſen. leinig. 2. [Rechtsſpr.J ledig. 

Sole, sdle, (lat. solus) adj. 1. eingig 

Sole owner of a ship, der Ueinrheder. 

Sole, adv. + allein, bloß. 

Sole-bill, [Handel] der Sotawediet. 
--tenant, Rechtsſpr.] der Alleinpächter. 
—-trade, dev AUlleinhandel. —-trader, 
der Ufleinhandfer. 

Sole, cangelſ. sol; Sohle; fat. solum) 
s. 1. § die untere Flache, Grundfläche cemes 
Dinges) 5 cin engerer Bedeutung). a) die 

Sole, Sahn (an einem Hvbel. by die Rade 
felge. e) [Mar.] eine Art Fütterung, um die 
Abnuͤtzung irgend einer Gace ju verhindern ; 
und in engerer Bedeutung) & — of the 
rudder. ein Schlag unten am Ruder, damit 
Daffelbe eben ſo fief, wie der loſe Kiel, ms 
Wafer gehe; 6) — of a gunpert, Mar. 
der Pforrdrempel; y) — of planks, die flas 
wen, breiten Geiten der Planken. d) [Aes 
till.) — of the embrasure, die untere Fläche 
einer Schießſcharte. e) [Min.j die Sohle. ) 
die Gohle, Fußſohle; Cu, Yo der Fus cfelom. 
g) Roßarzneit.] die Hornfohte. bh) Cd. solea) 
die Sohle, Schuhſohle, Stiefelſohle. 2 [Fas 
-|thyol.] die Meerſohle, CMeer-) Qunge. 

Sole-leather, das Sohlenleder. 

Sole, v. a. ſohlen, beſohlen. 

Solecism, ol ésizm, (gr. soloikis- 
mox> s. I. der Solbeism, GSprachfebler, 
Sprachſchnitzer (bef. in der Worrfigung. 
2. ¢ etwas Unpaffendes, eine Unſchicklichkeit. 
der Feiler, C der Schnitzer. llöcismen macht. 

Solecist, soi aint, s. Giner — Sos 

Solecistic , solesix'tik. 

Solecistieal, .didsis eka, * 
ſprachwidrig, fehlerhaft, unrichtig. = adv 
Solecis'tically, unrichtig. 


i i 
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Solecize, sdlésize, v. . fig Sold: 
eismen 0d. Spraͤchfehler yu Sduiden fom: 
met be ffer ; 

Soled, aðla, adj. mit Sohlen. 

Double-soled, zweiſohlig. 

Solely , sdle'lé, adv. 1. eingig, allein, 
blog. 2. allein, ofue Zeugen. Swak. 

> sol’ém, (lat. solennis) adj. 
2. feiertid) cernfty. 2. * a) feierlich (gland: 
Haft, bewAhrt. by fteif. 

A solemn coxcomb, ein fteifer Gee, 
Hafenfug. A — face, ein feiertiches Geſicht. 
— day, ein feievlidber Ing. — oath, ein feier: 
lider Gid. [athmend, verbreitend. 

Solemn-breathing, ? Geierlichfeit 

Solemmness, s6l/lémnés, s. 1. (as 
GFeierliche) die Feierlihfeit (es Gottesdien: 
fled 1c). 2. + der Ernft, die Ernſthaſtigkeit. 

Solemnity, sbiém‘nété, s. 1. die 
Feierlichteit (etwas Feierliches). 2. + a) dic 
Feierlichteit Ceiner Sprache ꝛc.), der Eruſt. 
SpecraTor. b) die Steifheit. 3. die Ernſt— 


Haftigteit, Wiirde. 
1. The solemnities of the last day. 
Wenster. 
Solemnization , = sdllémnézd’- 


shin, s. die Feier Cas Feiern). 

_ Solemmize, s6i‘iémnize, ». a. 1. 
feiern; feierlid) begehen. 2. ernſt machen, 
mit Ernſt u. Ehrfurcht erfülleu (den Geil. 

Solemunily, 6! léwle, adv. feierlich. 

Lb solemnty declare ete., ich erflare 

hiemit teierlid) ꝛc. 1 do — assure the reader, 
ich verfichere! feicrlid den Sefer. 

Solen, sé‘lén, (jr. GW.) s. 1. [Chir.) 
die Beintade, Beinrdhre, das Beiulager. 
2. [Maturg.] die Meſſerſcheide. 

Soleness, sble‘nés. (aud Sole- 
ship) s. dev Zuftand, da man für ſich aflein 
ſteht, nicht mit Undern in Verbindung fteht 
od. verwidelt ift. Dexrina. 

Solenite, s)‘lévite, * (Naturg.) 
der Golenit, die verfteinerte, gegrabene 
Meſſerſcheide. 

Soleure, sdlire’, (fc. W. s. [Geo⸗ 
gt.} Solothurn. 

Sol-fa, sél’-fa, (fr. solfier) #& n. 

Mus.) folfeggiren, ſolmiſiren. 
. Solicit, sdiis‘sit, Gat. solicitoy v. a. 
1. anregen, rege machen, erregen, erweden, 
anreijen (ie Sinne rc,). 2. reigen Ceintaden) ; 
oufregen, auffordern, plagen, treiben. 3, 
Ginew bittend angehen, anhaitend bitten, 
Ginem anliegen, bei Einem anſuchen, an: 
haiten (for, um). 4. um Etwas bitten, an: 
Haiten od. nachſuchen, Etwas heifthen, be: 
gehren, verlangen, nach Etwas ftreben. 5. 
betreiben (RNedrsangelegenheiten t0.). 6. + 
(ein Latinigm) beunruhigen ( beftimmert 
machen), 

To solicit one to do evil. Ginen jum 
Vifen anreizen. To — any ove with ..., 
Einen verfrigen mit (ausſchweifender Liebe 

_&.). A-still soliciting eye, em immer 
ceizendes, lãchelndes Auge. Snan. 

Solicitation, siliséA‘shin, s. 
bh. die Unreiying Cer Ginne 26. 2 das 
Unjucen, Anliegen, Anhalten, Begehren, 
Die Uufforderung; das Plagen, Treiben, 

To oltain by repeated solicitations, 
auf wiederboires Anſuchen erhateen. 

Solicitor, s)liv'sévir. #. 1. Giner, 

Engl. - deutsch. Wéorterbuch. I. 


SOL 


der Andern antiegt, der Unhaltende, Wntie: 
gende, Anſuchende, der Anſucher. 2. [Rechts⸗ 
fpr.] der Sachwalter, Anwalt, Profurator ; 
Fistal. [rator. 

Solicitor general. der Generalprofu: 

Solicitous, sdlis‘sitis, adj. beküm— 
mert, aängſtlich, unrubig; (about. for, + of) 
beftimmert, beforgt aim); to be - about, for, 
+ of” fich Angiligen wegen .., fic) bekümmern 
um ..., beforgt fein um... 

Men are often more solicitous to ob- 
tain the favor of the people, than ete., die 
Menſchen laſſen ſich die Erhattung der Volks: 
gunſt oft mehr angelegen fein, als ac., die 
Menschen bemühen fidy oft mehr um die 
Bolksgunſt, ats tc. They were — to ete.. fie 
liepen es ſich angelegen fein, zu ꝛc. You have 
been — of my reputation, mem Ruf tag euch 
ant Herjen. A= temper, eine äugſtliche Ge- 
müthsſtimmung. 

Solicitously, sdlis‘sitasié, adv. 
angſtlich, augelegentlich, mit Sorgfalt, forg: 
fatrig. lhattende, Virrende. 

Solicitress, silis'sitves. # die Qu: 

Solicitu xe , shlis séiide, (ar. so- 
licitudo) s. die Gorge, Sorgfalt, Aengſt⸗ 
lidfeit, Unruhe, Befimmernis, Beſorguiß. 

To feel solicitude, unrubig fein, be: 
forgt fein. Te feel ~ for -..; bejorgt fein 
um... 

Solid , sdrid, (. solidus) adj. 1. fer 
Gicht, derd>; (Phyf.j fet cube Arifig ; 
(Bor.) fe; gediegen, maſſiv avie das Gold). 
2. + a) fet, dauerhaft, ſtark. b» rrifrig w. 
Griindem. ey griindlid, d) Haitbar, giiltig. 
e) adr, wahr, wirklich, wahrhafr, guver- 
lajfig. f) folid, gut, rechtlich, reel, ficher, 
zuverlaͤſſig (freditfabigy. gy ernft, geſetzt (wv. 
Leuren), Davpen. 3. [Mathem.] a) kubiſch 
(jest meijtens cubic), by fdrpertich. 

A solid teot of water, ein Kubikfuß 
Wafer. 1728 - inches, 1728 Kubikzoll. A 
— constitution, (gewdhnlidy) A sound con- 
stitution, etite fete, dauerhafte Leibesbeſchaf⸗ 
fenheit. — angle, der korperliche Winkel. — 
number, die Körperzahl, körperliche Zahl. 
To be —, (Handel) ſolid, gut, zuverlaſſig 
ſein, qut ſtehen. (2. die ſeſte Speiſe. 

Solid, s. 1. (Phys) der feſte Körper. 

Solidarily , soi iédaréie, adv. joli: 
dariſch, Whe fix Einen. 

Solidate, sol‘léddte, v. a. + fet 
madmen, beieſtigen. 


Solidification, séilédé(ékd‘shin, | 


s. die Fetiqung, Fetmaciung. 

Solidify, sdtia défi, v. a. [Chem.) 
feft machen, feyten, feſtigen. 

Solidity , sbiidéié, s. 1. die Feftig: 
feit (Dichtheir; Niche Flüſſigkeit). 2. a) die 
Feſtigkeit, Dauzrhafrigfeit. by die Aechtheit, 
Wahrheit. c) die Grimdtidfeit Ceines Schluſ⸗ 
fes 2¢.). dd die Haltbarfeit ccines Borwau⸗ 
ded ꝛc.), Giiltigfeit: e) die Zuwerläſſigkeit, 
RKreditiapigfeir, Solidität. 3. [Geons.} der 
folide Inhalt eines Körpers. lgründlich. 

Solidly, soilidié. adv. 1. fejt. 2. + 

Solidness, s6l‘lidnés, s. 1. die Fe: 
ftiafeit, 2. + i Sobidity, No. % 

Solidung ulous, sdiliding’gilis, 
(p. solidus u, ungulay adj eingufig, gang: 
hufiq. 





Solifidian , soiéfidj'yin, (1. sotus 


* 
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u. fides) s. Giner, der den Glauben allein, 
ohne gute Werte, fiir feligmacend halt. — 
adj. fic) yu dieſer Lehre bekennend. 

Solifidianism, sdéléfidj‘inizm, s. 
Die Leyre derer, die den Glauben aflein, 
ohne gute Werte, fiir ſeligmachend haiten. 

Soliloquize, sdlilidkwize, v. n. 
ein Selbſtgeſpräch halten. 

Soliloquy, sdlilidkwé, dat. s. 
das Selbjigeiprad , Wiheingefprad. 

Solins, s6l'linz, (fr. W.) s. [Urdit.] 
a) der Zwiſchenraum der Balken⸗ od. Rippen⸗ 
Enden. b) die Ausmauerung diefes Zwiſcheu⸗ 
raums. e) die Enden der Tradt. ch die 
Forſtziegelfütterung, Forftjiegetuntermaues 
rung, e) der Traufbewurf. 

Soliped, séliéped, (at. solus u. 
pes) s. (Zool. das einhufige Thier. 

Solitair, sdliétare’, (fe. solitaire; 
fat. solitarius) s. 1. der Ginfiedler. 2, EEhm. 
cin Band, das Manner zur Zierde um den 
Hats trugen. (Ginfledter. 

Solitarian, séllédréin, #. der 

Solitarily, solleareié, adv. ein: 
fam <allein; bde, abgelegen. 

Solitariness, s6l'létirdués, s. die 
Einſamkeit. 

Solitary, s6lléaré, adj. 1. einſant, 
a) callein, abgefoudert), einſam lebend, eins 
ſiedleriſch. b) (dde, abgelegem). 2. [Bot.] 
einzeln. 3. * einzeln (Rade, Beiſpiel rc.. 

A solitary life, ein einſames, einges 
jogenes Leben, The — sparrow. der Alprabe, 
(Berg:) Cinfiedler. — thrash, die italieniſche 
Amſel. To be =, einſam leben (vy. Thieren) 
Let that night be ~, lat dieſe Nacht eins 
faim fein. 

Solitary, s. der Ginfedter. 

Solitude, sol léride, (iar. solitudo) 
s. Die Einſamkeit, a) (der Zuſtand, da eine 
Perfor, Sache allein, einfam ify; die Ab⸗ 
gelegenheit. b> die Cindde. 

Solivagant, sédlivvigant, (at. 
solivagus) adj. etnfanv od. allein herum⸗ 
wandernd. 

Solar, s6l/iar, (neitiat. solarium; 
Giller) s# L, f ay der Giller ceine offene 
Gallerie aut der Gpike des Haufes). by der 
Soller, die Bodenkammer, Dachſtube. 2, 
(Dertl.] -a) ein Zimmer im Erdgeſchoß. bp 
der Gingang, Schacht einer Erzgrube 

Solmization, «0olmézd’sinin, s. 
(Muf-] das SGolmifiren , Golfeggiren. 

Solo, sé'ld, cit.) #. [Muf-] das Solo, 
Der Ufleingefang, das Alleinſpiel. 
Solomon, s6l'ldmén, s. Galomo, 
Solomon’s leaf, [Bot.] eine Wet Mais 
blume. —’s seal, das Gatonfonsfiegel. Pen- 
sylvanian —’s seal. eine Urt Traubenblume. 
Solstice, sdl'stis, (fr. W., v. tat.) 
4. [Aſtron.] die Gonnenwende, der Sonnen⸗ 
ftiliftand. 

Summer-solstice, die Gommerfon: 
nenwende. Winter-—, die Winterfonnen:z 
wende. J 
Solstitial, solstish’al, adj. t. gue 
Gonnenwende gehirig, Gonnenwende..., 
Gonnenftififtands... 2 bei der Gonnens 
wende fic) ereignend, yur Zeit der Gonnen: 
wrude, mitten im Gommer. 

Solstitial colures, die Koluren der 





Sonnenwende. 
56 


Pate, far, fall, fat. Mé, mét. 
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Fine, fin. Nd. mave. nér. göt, dil. eléad. Tabe, tah, fall. thin. THis. 
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Solubility, soiibil/ee, s. die Auf⸗ 
bsvarfeit, Aufloslichkeit. 

Soluble, soldbl, (fr. W., v. fat. 
solubilis, solvo) adj. [Chem.] aufldsbar, 
aufloͤslich, fic auflöſen taffend. 

To *z soluble, ſich auflijen laſſen, 
ſich auflöſen. 

Solute, solute’. ({. solvo) adj. 1, + 
fret (v. einer Deurung, Crflarung). Bacon. 
2. [Bot. ) frei micht angewachſen). Martyn. 

Solute, v. a. + auflijen. 

Solution, sdli’shun, (.) s. 1. die 
Aufldfung, T-ennung. 2 + ay die Uufldjung 
(citer Aufgabe rc.). b) Die Hebung, Beſeiti⸗ 
gung G. Schwierigkeiten ꝛc.). 3. [Chem.] a) 
die Wuflbfung (das Auflöſen). by die Auf— 
ibſung (ein aufgeldster Körper). 4. + die Lis 
fung, Befreiung. 5, — u. Geom.] die 
Anflbſung. 

Solution of continuity, die Trennung 
eined Ganjen; [Chir.] die Trennung im 
Fleiſche. A — of opium, aufgeldétes Opium. 

Solutive, sol div. adj. Med. ] auf⸗ 
loͤſend, larirend, den Leib öffnend. 

Solvability, soivabileé, s. die 
die Bahtcungs fahigteit, Solvabilität. 

Solvable, sol‘vabl, (ft, W.) adj. 
1. aufldsbar, auflöslich, erklärbar. 2. zahl⸗ 
bar, bezahlt werden könnend. 3. zahlcungs?⸗ 
fahig, gut, fotid. 

Solve, solv, (lat. solvo) v. a. 1. F 
aufldjen, lbfen. 2. + a) aufldfen (Fragen zc.) ; 
erklaͤren, enthüllen; aufklären (eine Gade). 
b) heben, befeirigen. 

Solvency , s6l’vensé, s. die Zahl⸗ 
(ungsfahigteit, Solvenz. 

Solvend, solveud’, s. [Chem.] eine 
aufzulöſende Subſtanz. 

Solvent, söl'vênt, adj. 1. [Chem.] 
aufidjend. 2. zahlcungs) fahig, folvent. 3, zur 
Bezahlung aller Schulden hinreidend. 

Solvent, s. das Auflbſungsmittel. 

Solvible, höôlyéebl, ſ. Solvable. 

Somatic, simat‘i ik, ¢ Cv. gt. 

Somatical, smat'ékal, § soma) 
adj. + fbrpertich, leiblich Kirper. Leibs.. 

Somatist, sd'matist, s. der Goma: 
tift Materialiſt. 

Somatology, sommatéiidjé, (gr. 
s. die Gomatnlogie, Körperlehre. 

Somber, sém‘bir, (ft, sombre) 

Sombre, {ea düſter, 

Sombrous, sém/‘bras.) finſter. 

Sone , sum. eine Auhängſilbe 
fam, 3. B. handseme, trouble- 
some etc. 

Some, (angelf. sum, sume) adj. 1. 
em, irgend, irfend cin. — man, — person, 
irgend ein Wann, irgend eine Perſon. — 
time or other, irgend einmal; at some 
period or other of their lives, ju irgend einer 
Beit ihres Lebens, einmal in ihrem Leben. 
Like — tender plant. wie eine jarte Blume. 
— one, Jemand, irgend Einer. 2. a) einige, 
etlidje; 3. B. — hundred men, einige yun: 
dert Mann, Menjden; — time. einige Beir; 
he has — children, er hat Kinder; — people, 
Leute; — seventy miles off, distant. einige 
ſiebzig Meilen weit davon, entfernt; Phyllis 
is — forty three, Phyllis hat etwa drei u, 
viersia Jahre; — two or three persons, etwa 
wei od. drei PBerjonen; -- half a dozen 


— 
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friends, ungefahr ein halbes Dugend Freunde ; | 
at — good distance, in einer guten Entfer— 
nung; — theoretical writers, einige Theore— 
tiker; — men believe one thing, and others 
another, Ginige glauben das, Andere jenes ; 
coft ſteht aud) — ohne darauf folgendes Haupt: 
wort; 3. B.) — will not believe it. Einige 
wollen es nicht glauben; — to the shores do 
tly, Ginige flieyen den Ufern ju; we-con- 
sumed — of our provisions, and the rest 
was given to the poor, wit verjehrten einen! 
Theil unjerer Mundvorräthe u. den Rejt gab 
man den Armen, b) einiges, ein wenig, ets 
was ; z. B. Give me — bread, gebt mir etwas 
od. ein wenig Srod; drink — wine. trinfr 
ein wenig Wein; bring — water, bringt et: 
was, ein wenig Wafer; — fresh water, 
frifdyes Wafer; 1 got — fish, ich bekam Fu 
fhe; he has — wit. — power, er hat Wis, )[ 
Kopf, Verſtand, Gewalt; to forego — of 
one’s right, einen Theil fetnes Rechts fahren 
laſſen, aufgeben. 

Some-body, s. 1, Giner, Semand. 
2. jemand Bornehmes, eine Perfon von Wus 
ſehen od. von Gelang; he thinks himself to 
be —. er bildet fic) nichts Kleines ein. 
deal, adv. * auf gewiffe Urt, gewifjer 
Magen. —- how, adv. auf irgend eine Art, 
irgend wie; — or other, auf eine od. die an: 
dere Art. —-thing, 1. adv. etwas; — dis- 
couraged, etwas, ein wenig enrmuthigt; — 
trom the palace, ein wenig entfernt vom 
Pallafte; — more, efwas mehr. 2 s. Etwas ; 
— yet of doubt remains, nod) bleibt einiger 
Zweifel übrig; — to wish for, Etwas ju 
wünſchen; he has — to do, er hat Etwas ju 
thin. —-ti me, (fiir at some time) adv. 
1. ehedem, ehemals, einft, vormals. 2. eins 
mal, irgend einmal. —-times, adv. 1. 
mandhmal, zuweilen, Dann u. wann. 2. + 
ehemats, vormals. Suak. —-what, 1. adv. 
a) etwas (mehr 0d. weniger). b) etwas, ein 
wentg. 2. s. Etwas; these salts have — of 
a nitrous taste, dieſe Salze haben einen ef: 
was falpererartigen Geſchmack; — of his ete. 
will suffer in etc., fein 2c. wird bei rc. etwas 
{eiden. —-where, adv. irgendwo; — else, 
anderswo. —- while, adv. * eine Zeit lang, 
ein wenig. —-whither, adv. irgend wo- 
hin; — else, anderswohitt. 

Somumite, sdm'mite, s. [Mineralg.] 
der Sommit, Rephelin. 

Sommersault, stim’ mursdwit, 

Sommerset, sim‘mirsét, 5 
(jr. soubresaut) &. fF das Ueberſchlagen im 
Springen, bei einem Gprunge, der gefahr:|1 
lide Sprung, Burzelbaum. 

Somnambulation, somnambi- 
iA‘shin. (lat. somnus uy. ambulo) s. das 
Schlafwandeln, Nachtwandeln. 

Somnambulisan, sömnäm bü- 
licm. s. das Schlaf⸗, Nachtwandeln. 

Somnambulist, somaambilist, 
s. der Schlafwandler, Nachtwandlier. 

Sommer, sömnür, + fir Sum— 
mouer. 

Somniferous, sOmnif ferds , d 

Somnific , sdmuiffik , 

(lat. adj. Schlaf bringend, Ehlaf machend. 

A sumniferous potion, der Sdplaf: 
trunk. 








Lichtes des Stolzes. 
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Somnolency, sém‘ndlénsé. (nent, 
somnoletias s. die Schläfrigkeit, Schlaffucht. 

Somnolent,  som'nélént, ot 
fdblarrig. 

Son, sin, (angelf. sonu; Sohn) s. i, 
der Sohn. 
entfernten Grammovarers). 3. 4 a) der Sohn 
(eine zutrauliche Unrede an zunge Perfenen 
mäunlichen Geſchlechts). by as Erzeugniß 
einer Cache, Ginwehuer) der Sohn (er Erde 
2¢.). ¢) I] —s of light, of pride, Söhne des 


3. b) The sous of Britain, 

Son of Mars, © der Krieger; Schlager, 
Renommiſt. —-in-lawy der Schwiegerſohn, 
Gidam. [Die Sonate. 

Sonata, sdna ta, (it. W.) s. [Muy] 

Sond, sond, (. fr. sonder?) v. m 

(War. ] ſtampfen . Schiffe). 

Song, song, (angelſ. Wo s. 1. der 
Geiang Wer Vogel ꝛc.). 2% der Geſang, das 
Lied. 3. t a) — od. old —, die Kleinigkeit 
(etwas Weniges). b» der Gejang Cin dev 
Dichtkunſtyr 4. das Lied, Gedicht. 

3. a) Ido not intend to be thus put off 
with an old song. More. The sol- 
dier’s pay is a -. S.pLiman. 


A drinking song, das Trinflied, —s of. 


joy .. Freudengeiange. 
Prov. Old song, die alte Leier. To buy 
a thing for an old —, Etwas ſpottwohlfeil 
kaufen. To sing the same — over and over, 
bei der alten Leier bleiben. a 
Song-birds. s. pl. die Gingvigel. — 
thrush. die Gangdvrofjel, Gingdroffet. 


Songish, song‘ish, adj. @ u. + aus 


Geſangen bejtehend, Geſänge enthaltend. 

Songster, soug’stir, s. der Sanger 
(gewdhul. v. Bdgein ; u. leicht fv. Menſchem. 

Songstress, ng'sties, s. die Sins 
gerinn. [flingend, rbnend, 

Soniferous, sdnif'féris, (.) adj. 

Sonnet, sou‘vét, (fr. W., v. it, so- 
netto) s. L. das Gonett, Klinggedicht, Kiangs 
fied. 2, das Fleine Gedicht. 

Sonnet-writer. der Gonettendidjter. 

Sonnet, v. n. Sonette dichten. 

Sonneteer, sdunétiéér’, (jr, son- 
netier) s. (Ggewöhnl. f) der Covettelprmges’ 
Reimer, Didterting. 

Sonometer, sdném’métir, (at. 
sonus u. gt. metron) s. der Tonmeſſer, 
Sonometer. [Flingend, tönend. 

Sonorific, sônòrittik, (at.- adj. 

Sonorous, sdid‘ris, (iat.) adj. 

. flingenp, tönend. 2. hochtlingend, hells 
Brest, hellklingend; wohlklingend. 

The vowels are sonorous, die Botale 
haben Wohiflang. 

Sonorously, sdud‘risié, adv. 
flingend, idnend; hodflingend, pelledniend ; 
wohlflingend. 

Sonorousness, sbné‘risnés, ¢. 
1, der Klang, das Ktingen, Hellklingen. 2. 
das Hodflingende, Hellrinende; der Wohl⸗ 
flang. 

Sonship, sin ‘ship, s. die Sohnſchaft. 

Svoings, s60'ingz, s. pl. der Hafers 
brei. 

Soon, sddn, (angelſ. sona) adv. 1, bald 
(in od, nad) furjer Beit). 2. bald, friih. 3. 





Somnolence, sém‘ndlénse, wud; 


qmit darauf ſolgendem would) gern, Iwomld 


2. der Sohn Mordnnting eines” 
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as soon, id) möchte eben fo gern. Iwould 


as — see a river etc., as etc., td) fahe eben 
fo gern einen Fluß ꝛc., als ꝛc. 
sooner, id) wollre Lieber. 


SOR 


s 
1. der eingefunfte Giffen, das eingetunfte 
Stück. 2. der jur Beſanftigung |G. B. eines 


Brocken (aud) +); Cdaher) to give a — to 


SOR 


Sorbent, sirb‘ént. ſ. Absorbent. 
Sorbic, sérb‘ik; adj. (Chem.] - acid, 


1 would) Sundes rc.) beſtimmte Groden, eingetuntre die Bogelbeerfaure. 


Sorbile, sdr’bil. cy. fat. sorbeo) 


As soon as, ſo bald alg. As — as the| Cerberus. dew Cerberus durd) einen vorge: | adj. + eingeſchlürft werden könnend. 


mail arrives, I wili inform you, fo bald) 
die Briefpoit ankommt, will id) Gie benach⸗ 
richtigen. As—as may be, fo bald als mig: | 
lid), unverzüglich, aufs Bäldeſte. — after, 
bald nadber, bald nad). 

Sooner, eher, früher. No sooner had 
the Spirit of Laws appeared, than ete., 
faum war der Geift der Geſetze erſchienen, 
alé 2c. 

Soonest, eheſtens, am Eheſten. At the 
soonest, eheſtens, fo bald als möglich. 

Soon, «adj. + baidig, friihe. Soonest, 
der friihe(t. , eheſte 

Svonly, sdduitd. adv. + bald, ſchnell. 

Sooshong, sdoshing’ .4 s. der Sou⸗ 

Souchong, dong Art 
ſchwarzer Thee). 

Sovoseo, s00's00, #. [Oftind.) eine 
Art Delphi (Velphinus Gangeticus). 

Soot, sdb, cangelf. sot) s der Rus. 

Soot-coal, die Rußkohle, der (Kohien-) 
Loͤſch. 

Soot, v. a. berugen, mit Rus bedecken. 

Sooted. rugig, berußt mit Rup gedungt. 

Svoterkhin, soot’erkin, s. Das Mon: 
fab, Manenfind. 

Sooth, sooth, (angelf. soth) adj. * 
1, fiié, anmurhig, angeneym, Mitton. 2, jv 
beſchaffen, dag man fid) darauf verlafjen 
fann, treu. Suaxk. {redeft. 

if thy speech be sooth, wenn du wahr 

Sooth, s. * 1. die Sige, Milde, Lieb⸗ 
fichfeir, Ganfrmuth. Snak. 2 die Wahrheit. 
3. die Prophejeiung, Borbedeurung. 

For sooth, in —, traun, in Wahrheit. 
—-fast, wahr, wahrhaftig. — to say, die 
Wahrheit ju fagen. 

Soothe, sOoTH, cangelf. gesothian) 
v. a. L. Einem ſchmeicheln. 2. ſchmeicheln. 
Soothed with ... geidmeicelt Durd . 
3. befanitigen (Perfonen, Schmerzen 2c.), 
milderu, 

2. Sooth’d withhis future fame. Drypen. 

To scoth up, ſchmeicheln; verjarretn; 
beftarfen. lier. 2. das Linderungsnuttel. 
’ Soother, .O6TH ‘ir. s.1.derScmeidh: 
~ Soothing, s0oTH ing, s. das Schmei⸗ 
elu, Geſchmeichel. 

Svothingly, sooTH’ inglé, adv. mit 
Schmeiche leien od. Liebtkoſungen. 

Sveothly, »doth'lé, adv. * in Bahr: 
heit, in der That. lzeien, wahrſagen. 

Soothsay, s00th’sd, v. n. prophe⸗ 

Soothsay, ies 

Soothsaying , sooth! sding, = 
1, * das Wahrreden, die Wahrhaftigkeit. 2. 
Die Wabhringung, Prophegeiung. 

Seothsayer, sovih'sdar, s. der 

Wahrfager. {feit, rußige Beſchaffenheit. 

Sootiness, sbi énes, s. die Rußig⸗ 

Sootish, sdor'ish, adj, wie Rug, 
cupubr. 

Sooty, soor'e, adj. 1. rugig. 24 
ſchwarz, düſter. 3, rußartig. 4. Rug. er: 
getigend. Minton. 

_ Sooty, v. a. rugig machen, bcrugen. 

Sop, sOp, (holi, sop; angelſ. sop) s 


| Sroden. 


(2. der SGophift, Trugverniinfrter. 


-|Sophuterei, Trugverniinfrelet. 2. die logiſche 





—— Brocken ju beſchwichtigen ſuchen; il; 
nature is not cured with a —, Bisartigheit. 
‘peitt man nicht mic einem eingetunkten 


Sop-in-wine, [Sot.] die Federnelke. 

Sop, v. a. tunfen, einrunfen. 

Sope, ſ. Soap. 

Soph, sOf, (at, sophista) s. lengl. 
Univers.j der Sophomore (Grudent in ſeinem 
zweiten Sabre). [SGophi, Schad. 

Sophi, si fe, peti. 5. (Berfien] der 

Sophical, sof ékal, adj. + Weis: 
heit tehrend. 

Sophisan , s6f'fizi, (gr. sophisma) 
s. ber Trugſchluß, Sophism. 

Sophist, sOt‘fist, (wv. gr. sophia) s. 1 
ein, Lehrer der Pyilofophie oder Welrweisheit. 





Sophister, s0f’fistar, s. 1. * eiu 
Genrer der Philoſophie. 2 der Sophiſt. 3. € 
© der verſa mitzte Ropf. 

Sophister, v. a. + mit Gophismen 
behaupten, verfedren, 

Sophistic, sifis‘tik, ? 

Sophistical, sifis'cékal, ee 
ſophiſtiſch. — argument or reasoning, Der 
Trugbeweis, Trugiding. lſophiſtiſch. 

Sophistically , sötis“ tékatè, adv. 

Sophisticate, sifis'iekate, v. a. 
1. verſalſchen (Wein ꝛc.). 2 + verderben, 
vergiffen. Hooker. Sourn. 

Sophisticated, nicht echt, verfalfdr; 
[Chem.} ſchlecht. lecht. 

Sophisticate, adj. verfälſcht, nicht 

Sophistication, söfistéka“shün, 
s. Fu. r Me Berfäalſchung. 

Sophisticator, séfis’ tékatar, s. 
der Berfatfcher. 

Sophistry, s0f‘fisé, s. 1. die 


Schulübunug 

Sophomore, sof fomore, ſ. Soph. 

Soporate, sop‘brate, (lat. sopor) 
v. a. t einfdlafern, 

Soporiferous, sopirifirds, (.) 
adj. einjdlajernd, narkotiſch. [niittel. 

A soporiferous medicine, das Sataf: 

Soporiferousness, soporif’ur- 
lisnés. s. die Eigenſchaft einzuſchläfern, die 
uarkotiſche Eigenſchaft. 

Soporific, sopiriftik, adj. ein: 
fctaferud, narkotiſch. — s- das Sajlaimittel. 

Soporous, sd’ porus, adj. Schlaf 
perurjadend, Salaf... — diseases. Schlaf- 
krankheiten. (Giner, der eintunkt. 

Sopper, sop ‘pur. s. der Gintunfende, 

Soprano, sdpra‘n4d, (it.W. s.[Mus.] 
der Sopran, Distant. 

Sorb, sorb. (fat. sorbus, sorbum) s, 
[Bor.] 1. —, od. —-tree, —-apple-tree. 
der Sperber:, Gorbenbaum, Sorbapfelbaum, 

Spiertings:, Spetertings:, Ebereſchen⸗, Bogel: 
beerbaum, Uriesbeerbaum, Darmbeerbaum. 
2. — od. --apple, die Sperberbeere, Arles— 
beere, Gliebeere, Vogelbeere, Sorbbirn, der] 
Sorbapfet, Spierting. [beeriaures Galj. 





Sorbate, sérb’ate, 5, [Chem] vogel: 


Sorbition,, sérbvish’in, s. + das 
Einſchlürfen, die Einſchlürfung. 

Sorbonical, sörbönnekal, adj. 
einen Dofror der Sorbonne betreffend. 

Sorbonist, sdr'bonist, (v, Sorbonne 
in Baris) s. der SGorbonnift, Dofror der 
Sorbonne. 

Sorcerer, sdr’sérir. (fr. sorcier) 
der Hexenmeiſter, Zauberer. 
Sorceress, sér‘sérés, s, die Here, 
Zauberinn. 

Sorcerous, sdr‘sévis, adj. zaube⸗ 
rift, Zaubereien enthattend. Hexerei. 

Sorcery, sOr‘seré . s. div Zauberei, 

Sord, sérd. für Swacd. iſt jetzt 6. 

Sordawalite , sérd‘availte, s. 
(Mineratg.) der Sordawalit. 

Sordes, sér'déz, (far. W.) s. 
Bodenfags, Uurath, Unrarh, Schmutz. 

Sordet, sor‘dit. (ft. sourdine) 

Sordine, sér‘déén, { s. [Mul] die 
Gordine, der Dampfer, ras Karin (fiir 
Trompeten). 

Sordid, sdr‘did, (fat.) adj. 1. F (eis 
Nahe *) ſchmutzig. 2. + a) niedrig, gemein, 
ſchlecht, niedertradtig b) ſchmutzig, filzig, 
geizig. [ff mugiger Menſch. 

A sordid fellow, ein Ruicer, Filz, 

Sordidly, sér'didlé, adv, ſchmutzig, 
gemein, niederrradhtig ; filzig. 

Sordidness, sir‘didnés. ». 1. F die 
Schmutzigkeit GUnreinlichkeit). 2. + a) die 
Gemeinheit, Niederträchtigkeit. b) die Schmu⸗ 
tzigkeit, Filzigkeit. 

Sore, sore, (augelſ. sar) 1. a) die 
ſchmerzhaſte, wehe, wunde Stelle. b) das 
Geſchwür, der Schaden. 2. + der Schmerz, 
die Plage. (Sundswiirgers. 

Sore-throat, [Bot.] eine Art ded 

Sore, adj. 1. empfindlic fiir das Ges 
fühl, ſchmerzhaft, wund, wel. 2. + a frané, 
reigbar (v. Gemüthe); empfindlid) (. Meirs 
ſchen). b) ſchwer, heftig (v. Kummer r.); 
traurig; hart (Uebel 2c.). 3. + a) hefrig, 
gewaltig® ugriff ꝛc.). b) * ftrafoar, ſchlecht. 

A sore disease, eine ſchwere Krankheit. 
A — night, eine Schauernacht. Tis a — 
trouble to me, es macht mix ſchweren, vielen 
Kummer. To have — eyes, wunde, böſe 
Augen haben. — ears, das Ohrenweh, der 
Ohrenſchmerz. A — head, throat, breast, 
Kopfiveh, Halsweh, Bruſtweh. A — finger, 
ein ſchlimmer, bijer Ginger. — of battle, 
wund ven der Schlacht. To make our minds 

— unfer Gemiith ju verlegen. 

Sore, «dv. 1. heftig, (wer, hart, arg, 
tief. — vexed with grief, yom Kummer 
durchdrungen. Full — against my will, gauz 
od. Durdans wider meinen Willen. —sigh’d 
the knight, ſchwer ſeufzete der Ritter. 2, 
fer. 

Sore, s. 1. — od. Sor-falcon, der 
cinjaprige Galle. 2. (fr. saur) der Hirſch 
Od. Rehboc un vierten Jahre. Snag, 

Soreage, sor‘idje, s. das erjte Jahr 
cites Falfen, ehe er ſich gemauſet hat, das 
erjte Gefieder dedfelben. 


vs 
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SOR 

Sorehon, sére‘hén, ) (aug sojourn) 

Sorn, sérn, 5. 1. Ehem.) 
eine lehnrechtliche Placeret, wo der Grund: 
Here mit ſeinem Gefolge ft ſich nach Willkühr 
bei ſeinen Dienſtmannen einlagerte, das lehn⸗ 
rechri ce, freie Ouartier eines Grundherrn 
bei ſeinen Vaſallen; (daher) 2. + der unge⸗ 
betene Beſuch. 

To sorn, to be a sorner, ſich unge⸗ 
beren bei Ginem eintagern, einliegen, fic 
frei einquartiren ; Ginem auf dem Halle 
liegen. 

Sorel, sor‘il, ſ. Sorrel (rithlid). 

Sorel, (v. sore) s. der Hirſch oder 
Rehboc im dritten Fabre. 

Sorely, sére'lé. adv. 1. ſchwer (vers 
wundet 2¢.); ſchmerzhaft. 2 + ſchmerzlich, 
heftig, ſchwer, arg, tief. 

To be sorely pressed with want, drii- 
deuden Mangel leiden. He is — pained or 
afflicted, es ſchmerzt ihn tief, ev ift tief 
betrübt. 

Soreness, sdre‘nes, 3, 1. der Zu⸗ 
ſtand, da Etwas, z. B. ein Geſchwür beim 
Anfühlen ſchmerzt; — of the head, — of the 
eyes, das Kopſweh, Augenweh. 2 + die 
Empfindlichkeit. lBot.] der Sorgſame. 

Sorgo, sör'gò, (aud Sor’gum) s 

Soring, sé‘ring, (v. soar) 6. Die 
Haſenfährte auf offenem Felde. 

Sorites, sdri‘tiz, gr.) s- [Gog.] der 
Sorites, Kettenſchluß. 

Sorner, sörn'ür, s. der Einlieger; 
ungeberene Gaft; f. Sorn. 

Sororicide, sdror‘réside . ({at.) s. 
1. der Gehweftermord. 2, dex Schweſter⸗ 
mörder. 

Sorrage, sor‘ridje, s. * die Blatter 
am griinen Getreide, das junge Griin am 
Gerreide. larzeneik. J der Schade, Fehler. 

Sorrance , s0r‘ranse, s. [Rop- 

Sorrel, sor’ril, (ft. saure) adj. rbth: 
lich, fuchsroth, geloroth. 

Bright sorrel, light —, lidjt6raun. 
Burnt —. ſchwarzbraun. [6 der Rothfopf. 

A sorrel horse, der Rorhfuds. — pate, 

Sorrel, s. die röͤthliche, fudsrothe 
Ga be; der Rothfuchs [Sauerampfer. 

Sorrel, Cangelf. sur) s. [Bot.] der 

Sorrel-salt, das Ganerfleefaly. 
tree. der Ganerampferbaum. 

Sorrily, s6r'rélé. adv. aͤrmlich, arm: 
felig, erbarmlich, elend, traurig. 

Sorrimess, soriénes, s. die Arm⸗ 
Teligfeit, Aermlichkeit, Erbärmlichkeit. 

Sorrow, xorrö. (angelf. sorg) s. der 
Kumnier, Grant, die Trauer, Traurigfeit, 
Betrübniß; Trübſal, das Leiden, die Gorge. 

To yield to sorrow, fich betrüben. To 
feel — for ... fich betriiben über ... To my 
—, gu meinen Leidwefen. 

Prov. When sorrow is asleep, wake 
it mot, made dir nicht unndthige Gorge. — 
comes unsent for, Sorgen fommen unges 
tufen. — will pay no debt, Gram zahlt feine 
Schulden. 

Sorrow, (angelſ. sarian. sargian, 
sorgian) pv n. traurig, niedergeſchlagen pin, 
rauern, fit) kümmern, ſich gramen, fic 
franfen, fic) betrüben, feiden. 

To sorrow at, for, detrübt fein über 
, ih kimmern fiber... oder um 





vey Des, 
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fiimmert feintum ....Sorrowed, + fran: 
rig, betrtibr. Swak. 

Prov. He that goes borrowing. goes 
sorrowing, Borgen macht Sorgen. 

Sorrowful, sor'rofal, adj. 1. trau⸗ 
rig, betrübt, kummervoll. 2. rraurig, kläglich. 

Sorrowful tree, der Trauerbaum. 

Sorrowfully,  sor’rifile, adv. 
auf etme traurige, kummervolle Weise. 

Sorrowfulness, sér‘rétilnes, s. 
Die Traurigfeit, der Kummer, Gram. das 
Elend. Trauern, die Trauer. 

Sorrowing , sor'rding, s. das 

Sorrowless, sor'réles, adj. fum: 
merlos. 

Sorry, sor’ré, adj. 1. traurig, betrübt. 
2. tratirig, tlaäglich; ſchrecklich, eutſetzlich. 3. 
elend, armfelig, erbaͤrmlich, jammerlich. 

We are sorry to lose friends or pro- 
perty, Greunde od. Vermögen vertiert man 
ungern. Lam — of it, es tft od. thut mir 
eid, es franft mid. l am — for you, ich 
bedaure Gie, es iff mir fed um Gite. We 
are — for .., wit bedauern wc. A — excuse. 
eine fahle Eutſchuldigung. To make a — 
appearance, jämmerlich ausfehen. 

Sort, séit, (iat. sors; fr. sorte) s. 1. 
a) die Sorte, Qualitas, Garrung, re, Ktaffe 
Cy. Meuſchen ꝛc.) b) Cin engerer Bedeu— 
tung bloß von Wenfihen) die Kaffe. e) + 
eine beſtimmte Gattung, Kaffe vou Men: 
ſchen, die Geſellſchaft, Bande, Rorte, der 
Haufen. Snax, 2 mehrere Dinge von ders 
felben Gattung od. Arr, das Paar; pl. 
Sorts, [ Typogr.] die ſortirten, abgelegren 
Buchſtaben. 3. die Ure, Weife (wie Erwas 
gethan wird). 4. + der Rang (höhere Grand). 
Saak. 5, + das Lvs. Snak. 

A strange sort of man, ein fonderbarer 
Menfd). Men of the wiser —, or the better 

— verftdandigere Leute, Lente von der beffern 
Klaſſe. All—s of people, alle Gattungen, Rta: 
fen von Meuſchen. Insuch —, after this—, aut 
diefe Art. In like —, anf gleidje Art oder 
Weise, gleicherweiſe. In what —, anf welche 
Arr? In some —, auf gewiſſe Art, gewiffer: 
magen. To be out of —s. verdrießlich, trau— 
rig fein. To put out of —s, aus der Faſſung 
bringen. To draw the —, + dis Los ziehen. 
The common —, + die gemrinen Soldaren, 
@emeinen. SHak. (And officers) of —s, pon 
verſchiedenen Graden. Suak. 

Sort, v. a. 1. nach beſtimmten und 
befondern Gattungen od. Klaſſen ſondern, 
abſondern, ausſondern, trennen, eintheiten, 
austefen, ausſuchen, ſortiren, (Handel) bra: 
den, afjortiren; (from) fondern, absondern 
(yon); (with) redmen (zu), in eine Klaffe 
febe (mit). 2. gufanrmenfteflen, zuſammen⸗ 
legen, verbinden, anpaſſen; (with) verglei⸗ 
chen (mit). 3. ordnen, anordnen, fligen. 4. 
wiihlen ; Cout) (herpausfuchert, ausleſen, aus⸗ 
waͤhlen. 

To sort goods, Waaren ausſchießen. Per- 
ceiving by her words ill sorted, that 
she ete., an ifren ungufammenhangenden 
Worten bemerFend, daß fie ꝛe. All my pain 
is sorted in wo proof, alle meine Mühe 
har zu Niches geführt. Swan. 

Sort, v. ». 1. fic) verbinden, ſich ver: 
einigen (with, ntit); verbunden ſein. 2. fla 
fligen, a) paſſen, ſich ſchicken, angemeffen 


SOU 


fein, angehen, gehen, taugen; (with) fic 
ſchicken Guy, paffen Gu, einer Gade ane 
gemefjen fein. b) & ausfallen, ausſchlagen 
(fic) endigen). @) fic) ereignen, fic) sutra: 
gen. Y) auſchlagen, gelingen. 

To sort with any company, fic) jeder 
Geſellſchaft anſchließen, fic) Jedem zugeſellen. 
They are happy whose natures — with their 
voeations, die ſind glücklich, deren Beruf 
ihrer Natur ang: meſſen iſt. To — to incon- 
venience, einen nachtheiligen Wusgang neh: 
men, It sorted not to any fight, + es fam 
ju feinem Gefechre. 

Sortable, sdrt’aul, (fr. W. adj. 1 
gefondert, ausgefondere werden könnend, fig 
ſortiren laſſend. 2. (to) paffend, paßlich, 
ſchicklich, tauglich, angemeffen. 

Sortably , sdrt‘ablé, adv. paßlich, 
auf eine angemeſſene Weiſe. 

Sortal, soͤrtal, adj. + gu einer Gat⸗ 
tung gehdrig. Locke, 

Sortance, sirt‘dnse. s. + die Bag: 
lichkeit, Schicklichkeit, Gemäßheit. 

To hold sortance with .., f einer 
Gache gemagp fein. Suak. 

Sorter, sért’ir, s. [Handel] der 
Bracter, Silterbefchaner. 

Sortie, sortee’, (fr. WW.) #. [Milit.] 
der WMusfal er Belagerten). 

So tilege, sort/élidje . (fr. W., v. 
lat.) s. das Lojen. Loſen betreffend. 

Sortilegious sbrtéléjus, adj. Das 

Sortition, sirtish’in, (at.) s. die 
Beſtimmung durch das Los. 

Sortment, zört' ment, s.1.d08 Sor⸗ 
tiren, Gondern, Ausſondern. 2. das Sorti⸗ 
ment, Aſſortiment, Verkauflager. 

Sory, so‘ré, s. Mineralg. J der Atra⸗ 
mentſtein. 

Soss, sos, v. n. + ſich nachlaͤſſig auf 
einen Gtublrc. werfen, ſich auf einem Stuhle 
refeln, (iimmeln, fich ausſtrecken. 

Soss, & + der Rekel, Lümmel. 

Sot, sot, (jt. W.) s. 1. der Dumm⸗ 
fopf, Schöps, Schafskopf, Thor. 2 der 
Trunkenbold. Pore. 

Sot, v. a. + dumm machen, verbliiffen, 
betiuben, ded Verftandes berauben. 

To sot ones time away, ſeine Seit auf 
eine Dumme Art od. mit Gaufen gubringen. 

Sot, v.n. + fit) von Verſtande trinfer, 
ſich dumm trinfen, fich tofl und voll trinfen. 

Sotting, dag ftite Trinfen. 

Sottish, sot‘tish, adj. 1. dunn, 
albern. 2. + einfalrig @. der Geduld zc.). 3. 
trunten, begofjen, o dämiſch. — adv. Sot’- 
tishly, auf eine dumme, alberne Weiſe. 

Sottishness, sét‘tishnes, s. 1. die 
Dummheit, Albernheit. 2 die Trunkenheit, 
das dämiſche Weſen. 

Sou, soo, pl: Sous, (fr. W.) «. 
lfranz. Münzw. der Gou C= 4/o9 eines 
Franken). 

Sough, sif, «. [+ od. Dertl.] der 
unterirdijhe Graben od. Gang, Abzug. 

Sough-pit, das Hajenmoor. 

Sought, siwt. praet. u. pp. von 
Seek. — after, geſucht, begehrt, in Frage 
qv. Waaren. _ 

Soul, sdie, Cangelf. sawel, sawl, 
saul) s. 1. die Geele (im Gegenfage des 





Letbes; das geiftige Prinjip). 2 + a) die 
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Secte cein intelligenteds Weſen; der Menſch 
Ginwohner). b> ( die Geele; 4. B. He was 
a good, honest —, er war eine gute, ehr: 
fide Seele; Alas, poor —, o armes Narr: 
Gen! o armer Menſch! o armer Wide! e) 
@as, was einem Dinge Leben, Wirkſamteit 
mittheilt) die Geele. d) die cinnere, thatige 
Krat. e) die Seele der Geijt, Muth). Younes. 
£1 ( dev Seelenadel. g) die Geete «das Bor: 
nehmſte Wichtigſte einer Sache). 
2. a) In Paris there are more than nine 
hundred thousand souls, 
Every soul in heav’n shall bend the 
knee. Miron. 
2. ¢) Aw able commander is the soul of 
an army. Charity, the soul of all 
the virtues. 

With all my soul, von ganjer Geele, 
pon ganzem Herjen. Upon my —, bei mei— 
ner Geele! My life is here no soul’s 
concern, feine Geele, Niemand fiimmert 
ſich hier unr mein Leben. 

Soul-bell, die Lodtenglode, f. Pas- 
ell. —-case, o der Leib. —-cheer- 
> ~-comforting, $ oder § feeler: 
end, feelerquicend, herslabend. —-con- 
n, die Ungelegenheit der Seele, Seeleus 
enheit, —-destroying, ? oder g 
nd, feelvernidjtend, —-disease d. 
. ~-dissolving, 2 oder z 
feelerweithend. —-fearing, die Geele er: 
fdredend. —-mass, 1. [rim. fath. Kirde] 
die Geelmeffe, Geelenmeffe. 2. (der Tag) 
aller Geelen; —-cakes, Kuchen, die man 
Can vielen Orten in England) an diejem 
Tage au Arme austheilt. —-saving, felig. 
madend. —-scot, —-shot. 1. (bei den 
Angelſachſen) das Geld, das dem Priefter 
fiir Die Oeffuung des Grabes bejahlt wurde. 
2. [rbm. Fath. Kirche] das Geld, das fiir 
eine Geelenmeffe entridjtet wird. —-sell- 
ing, Geelen (Menſchen) verfaufend., -- 
sick, ſeelenkrank. —-troable. die Geelens 
angſt. —-vext, in der Geele betrübt. 

Soul, v. a. + mit einer Seele begaben, 
befeeien; (uur in 3ufammenfefungen ge: 
briudlid), 3. B.) Largely souled, mit 
grofen Geelen, eine grofe Geele habend, 
grofherjig; Narrow-souled, engherjig, 
fleindenfend. 

Soulless, sdle/lés, adj. 1. feclentoe. 
ſeellos, leblos. 2. + gemein, niedertradtig, feig. 

Sound, sdind, (angelf. sund) adj. 
L. F gejund, a) Cin körperlicher und geiftiger 
Bejiehung). b) unverdorben, fehlerfrei, gut 
beſchaffea, gut erhalten, gut und wehtbehat: 
ten, unverſehrt, ganj. 2. + (vor unkörper⸗ 
licen Dingem a) gefund, fet w. Schlafey. 
b) ſtark, derb, friftig, tüchtig (Schiag.2¢.); 
herzhaft (KuG). e) Cin der Wahrheit begriin: 
det) geſund, ſchlicht, richtig, edt, gut won 
Gruudſaͤtzen); rechtglaubig (wv. einer Lehre, 
gründlich (v. Regetn re». dy cim Rete und 
Geſetze begriindet) wohibegriindet, gut (won 
einem Rechte 2c.). e) |! rechtidhaffen. 










* 


The sound, die Geſunden. A— under 
standing, mind or reason, ein gefunder Ber: 
fland, eine gefunde Sernunft, — of under | 
standing. von gefunden, gurem, natürlichem 





SOU 

ſtichig. A — tooth. ein geſunder Sahu. A — 
limb, ein gefundes GliedD. A — body, em 
gefunder Körper. — health, gute Geſundheit. 
A — horse, ein feblerfreies Pferd. They re- 
served their signiories whole and — to 
themselves, fle bebielren fic) Den ganjen u. 
ungertbrten Beſitz ihrer Herrſchafteu vor. 
In a — state, condition. wobhifonditionirt, 
behaiten, gue und wobhlbehatren. 

Prov. Sound love is uot soon forgot- 
ten. alte Liebe roftet nicht. 

Sound, adv. fejt (chlafen a.). 

Sound, ⸗. die Schwimmolaſe (der 
Fire . (Die Meerenge. 

Sound, ‘angels. sund) s. der Sund, 

The sound ot Denmark, [Gevgr } der 
Gund, [[Handet) die Guudiijte. 

Sound-dues.s. pl. Gundjdlle. —-list. 

Sound, (jr. sonde) s. [Chir. ] die 
Gonde, Sentuadel, der Sucher, das Gud: 
eifen. 

Sound, v. a. 1. (Mar.) jondiren anit 
Dem Bieilorh unterſuchen). 2+ nachforiden, 
fondiren, erforfdjen, ergriinden, ausforjden, 
ausholen; Einen fondiven, ausforſchen, aus: 
holen, ihm auf die Zahne fühlen. 3. (Chir.)] 
mit dem Sucher, Sucheiſen, der Gonde uns 
terfuden, fondiven; die Blaſe (eines Kranfew 
mit der Sonde unterſuchen. 

To sound the pump. (Mar.] die Pumpe 
mit dem Peilſtocke petten. 

Sound, v. n. | Mar.) fondiren, lothen, 
das Lorh, Senfblei werfen, auswerfen. 

Sound, s. [Ichthyoic] der Linten: 
fiſch, Blackfiſch, die Weerjpinne, der Meer: 
wurm. 

Sound, (angelj. son; w. swo; it. soin; 
ft. som) #, 1. der Ton, Laut Schall, Kiang. 
2, der deere) Schall. 

2. lt is the sense and not the sound, 
that must be the principle. Locke. 

To make or yield a sound, tönen, flin: 
gen, (atten, General terms which did make 
no ill — in men’s ears, allgemeine Aus— 
drücke, die im der Leute Ohren nicht übel 
flaugen 

Sound-board, [Orgelb.) das Schall: 
bret; der Grimmbdedel. —- hole, das Shall: 
lod), Klang⸗, Reſonanzloch. —-posxt, die 
Srimme, das Stimmhotz, Stimmhölzchen 
(in den Geigen. 

Sound, pv. n. 1. tinen, fallen, klin⸗ 
gen, @. Echb⸗ wiederhailen, 2, + ay flingen, 
fauten. bp |} erfthallen, ausgehen. 

2. a) This relation sounds rather like a 
fiction than a truth. 

2. b) From you sounded ont the word 
of the Lord, von cud) ift auserſchollen 
das Worr des Herr, Bipte. 

That does not sound well. das Fliugt 
nicht fein; Pas flappt nicht, To — shrill. 
ſchrillen, geflen, ſchallen. To — harsh, barſch 
tinen. 

Sound, v. a 1. tönen, lauten, ſchallen 
od. flingen machen, fallen taffen, ertönen 
laſſen; to — a trumpet or a horn, eine Trom: 
pete, ein Horn blaſen, auf einer Trompete, 
einem Horne blaſen; to — an instrument, 
auf einem Inſtrumente fpielen. 2 + ay hirer 


SOU 
‘Ruf te), 3. PMilit.] durch Tine andenten, 
feiten; 3. B. To—the charge. jum Ungriffe 
blaſen; to — the retreat, zum Rückzuge bias 
fen; to — to horse, gum Wufjigen blaſen; ro 
— a chace, den Feldmarſch ſchlagen. 

To sound one’s own praise , fic felbjt 
auspoſaunen. 

Sounder, sdind‘ir, +. die Heerde, 
Lrift, das Rudel Schweine 2.). 

Sounding, soiind ing. adj. ſchallend, 
helltönend, flangvoll, — s. das Schallen. 
Kiingen, Thnen. 

Sounding-board, Ll. [Muf.] ovr 
Schallboden, Refonanj:, Klangbvden, 2 tre 
Dece, der Himmel can Kanjeiny; die Decke 
Uber der Froure einer Schaubühne. —- post, 
die Stimme, das Stimmholz an Geigens. 

Sounding, s. 1. (Cyw.) das Gon: 
diren. 2. pl Soundings, [Mar.] « rer 
Unfergrund; die Tieſen; To be in —, dem 
Lande fo nahe fein, um torhen gu founen; to 
be out of —, feinen Grund haben, mit dem 
Liefiorh feinen Grund finden. b) die Gous 
dirungen. 

Sounding-lead, das Senkblei. —— 
line, die Bleiſchnur, Sentkſchnur, Lothlinie. 
— rod, [Mar.] eine eiſerne Grange, um 
Damir Die Lieje des Wafers im Schiffsraume 
ju meſſen. 

Soundless, sdind'lés, adj. 1. grands 
fos, unergriindpar, unergründlich Cv. einer 
Liefe). 2. tonlos, klanglos, lautlos. 

Sound ly, sdind‘lé, adv. 1. geſund. 
2. t a) fejt. b) richtig Curtheilen ꝛc.). ©) tief 
cflipten 2¢.). dy derb, weidlid), tlichtig (chla⸗ 
get 2c.). 

2. a) A doctrine soundly settled. Bacon 

To judge or reason soundly, ein ges 
fundes, richtiges Urtheil fallen. To judge — 
of.., Eras richtig beurtheilen, ein geſundes, 
richtiges Urtheil fallen Hber... To sleep — 
feit ſchlafen. 

Soundness, sdind‘nés, s. 1. die 
Gejundheit. 2. + die Richtigkeit, Aechtheit; 
Reinheit (des Glaubens); Redrgliubigfeit, 
Altglaͤubigkeit; Gründlichkeit. 

The soundness of timber, of the 
teeth etc., die Gefundheit des Holes, dex 
Zähne aw. The — of health, die gute Gee 
fundheit. The — of the constitution. die ges 
funde Leibesbeſchaffenheit. — of reasoning, 
das ridjrige, geſunde Urtheil. — of principles, 
Die gefunden, guren Grundfige. With — of 
reason. tibereinjtinimend mit ſtarken Grün— 
den der Vernunft. 

Soup, s00p, (jc. soupe; Guppe) s. die 
Guppe. Kraftſuppe, Griihe, Fleiſchbrühe. 

Portable soup. Die Fleiſchbrühtafel, dee 
Bouillonkuchen, Taſchenbouillon. 

Sour, soir. (augelj. sur. surig; ſauer) 
adj. L. fauer w, Gifig, der Milch re. 2 4 
a) + herb (Trübſale ꝛc.). b) fauer, fauertds 
pfiſch (Miene), mürriſch; rauh, fireng. e) 
widrig. d) eipfindlich, bitter. e) (hart, 54h) 
‘ftreng (vy, Crdreicy), £) raul G. dev Wirtes 
tung). 

A sour word. ein heroes Wort, — fellow, 
der Sauerropf. To make —, jauer machen, 
ſäuern. He said a — thing to Laura, er fagte 


Berftande. —timber. gefundes Hoy. Not —. ingen ceinen Budftaben ze.y, anfehlagen, an: | Laura etwas Birteres. 


ungefund, nicht geſund, verdorben, verfauit 


&. Holje 2.5, ſchadhaft, ſehlerhaft, wurm⸗ 


geben (eine Bote, b) to — pd, to — abroad. 
erfdallen sagen  auspofaunen Jemand's 


Prov. To be tied to the sour appletrse, 
einen boyen Wann haben 





886 Fate, far, fall, fat. Me, mat, 


Fine, fin. Nd, move, nér, got, dil, clodd. Tube, nib, fall. thin, THis. 





SOU 

Sour-crout. das Ganerfraut. —-dock, 
eine Ure Gaucrampfer. —-eyed, verdriep- 
lid) ausſehend. --faced, ſauerſichtig. 
gourd, [Bot. ] die Adauſonie, der Affen— 
baum. —-guin. [Bor.] der Waſſerbaum. 
—-sop, (Got.] der ſaure Biſſen, zackige Fla⸗ 

Sour, s. die Säure. lſchenbaum. 

Sour, v. a. 1. ſauer machen, ſäuern. 
2. + a) verbittern, verleiden; verſalzen (das 
Glück ic.). b) erbirtern (das Herj), bitter 
machen; Einen auforingen. e) ftrenge maz 
en das Erdreich). dy Landwirthſch.] Mall 
anmaͤchen. 

Sour, v. n. 1, ſauer werden. 2.4 ſauer 
fehen, ſchel sehen (upon. gu Etwas). 

To sour into severity, in Grrenge aus: 
arten. 

Source, sérse, (fr. W.) s. 1. F die 
Quelle (eines Fluffes ꝛc.). 2 + die Quelle, 
der Urſprung, Urheber. 

To have its source (in a lake ete.), (in 
einem Gee 2c.) entfpritigen (wv. Flüſſen). 

Sourdet, sor ‘dét, (fr. sourdine) s 
[Muy] der Dampfer, das Karin (flir rom: 
peten). [Dampfer. 

Sourdine, sérdéén’, s. (Muj.] der 

Sourdon, sor‘dn, (fr. 3.) 8. [Maz 
furg.) das eßbare Dery. (macht, fauert. 

Souring, site ‘Ing, s, Das, was ſauer 

Souris, .60'riz, (ir. W.) s. Pferde⸗ 
arzeneik. J die Maus. 

Sourish, soir ‘ish, adj. ſaͤuerlich. 

Sourly, sdiir'lé, adv. 1. jauer. 2 + 
a) bitter (lacen ꝛc.), hoͤhniſch. b> anf eine 
verdrieſliche Weiſe. 

Sourness, sdir‘nés, s. 1. die Säure. 
2. t ay die Herbe. b) dte Bitterfeir er Ge— 
müthésſtimmung). ¢) die Grrenge. d) die 
Scheelfucht, das Sauerſehen. 

gts —p 800, sdise, & pl. v. Sou vd. 
Sol. ſ. Sou. 

—— sdiise, (jr. sauce) s. 1. die 
Galjeritye, dev Pökel. 2 etwas Eingepökel⸗ 
tes, Dad gepökelte Schweinfleiſch, Pökelfleiſch; 
[Mordam.] das Schweinsohr, die Schweins— 
füße tc. 

Souse, v. a. 1, pokeln, einpbkeln, ein: 
fatjen. 2. durdhs Wafer ziehen, into) tauz 
chen, eturauden ci, werfen cin. Snak. 

Souse, v. xn. mit Heftigkeit fallen, her: 
falfen, ſtürzen (upon) niederſchießen, ſtoßen 
(auf, v. Raubvögeln); (down) herabſchießen, 
niederſchießen. 

Scouse, v. a. J. mit Heftigkeit ſtoßen, 
treffen; © Ginem cine Dyrfeige (© Dachtel) 
gebeu. 2. + herabſtoßen auf... 

Souse, «adv. © rapps, ſtracks, ploͤtzlich. 
- s. © die Ohrfeige, der Schmiß. 

Souter, sa‘nir. Caugeiſ sutere; fat. 
sutor) s. t der Schuhmacher, Schuhflicker. 
— Souterly, adv. + wie ein Schuhflicker, 
gement, medriq. 

Souterrain, sdd:érrane’, cfr. W.) 
s. dev unterirdiſche Gang, Bau, das unter: 
irdiſche Gewdlbe, Erdgewölbe, die unterirdiſche 
Höoͤhle. 

South, sdith, Cangelſ. suth) s. 1. der 
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Süd, Süden, Mittag (Gegenjag v. Norden). 


2. der Süden Cen füdlich gelegener Theil der 
Erde). 3. * der Gud, Südwind. Suak, 

South by west, by east, Gud jum We: 
flea, gum Oſten. 


SOV 


South, adj. ſüdlich, Sid... 

South, adv. ſüdlich Gudwarts). 

South-country, das Gudland. 
east, souTHéeést’, a) s. der Südoſt; — by 
east, by south, Südoſt jum Oſten, zum Guz 


den. b) adj. ſüdoͤſtlich, Südoſt. . —, vd. — 
wind, der Südoſt, Südoſtwind. —-eastern. 
souTHeeés turn, adj. ſuͤdbſtlich. —-sea, dre 


Siidjee; —-tea, [Bovr.} die Kajjine, der 
Paraguaythee; — rose, Bot. der Olean: 
der, Giftroſenbaum; —-plum, [ Bor.) dev 
Mionbinbaum. —-south-east, soaTH 
souTH-eest’, a) s. 1. Dev Südſüdoſt. 2. ver 
Südſüdoſt, Südſüdoſtwind. by adj. fudyiid: 
dftlidy; Südſüdoſt . --sourh-west, 
souTH-so0alHweést’, a) s. L. der Südſüd— 
weft. 2. der Südſüdweſt, Gudpiidm.jiwimd. 
b) adj. ſüdſüdweſtlich, Südſüdweſt . .. 
west, souTHwest’, a) s. 1. der Südweſt; 
- by west, Südweſt jum Weyten. 2 der 
Südweſt, — — b) adj. ſüdweſtlich, 
Siitweyt..; — wind, der Suͤdweſtwind. 
— “ u THwẽst ule, adj. ſüdweſt⸗ 
dy, Giidwejt... —-western, souTH- 
west uin, adj. J—— to sail a— course. 
udweſtlich fegein. —-wind, sdalH wind, 
der Cud, Südwind. 

Southerly, suTHirlé, ssaTH ur- 
€, adj, ſüdlich, Gud... 

A southerly wind, ein Giidwind. 

Seuthern, salH'irn, soü THeärn, 
udj. 1. ſüdlich, mitragig, Guid... 2. füdlich 
wom Arcquaror). 

Southern winds, Gijdwinde. A — 
breeze, ein Cudwind, —-wood, [Bor] die 
Stavwur}, Aberraute. — beagle, eine Art 
Jagdhunde. llich. 

Southernly, suTH arnilé, adv. füd— 

Southernmost, saTH‘urnmést, 
adj. jüdlichſt, ganz in Garden gelegen. 

Southiag, soulH ing , adj. ſüdlich, 
nad Gruden gehend. 

Southing, s. 1. die ſüdliche Rich: 
tung. 2. |2kyiren. u. War.) The — of the 
moon, der Durdygang des Mondes durd) den 
Mirragsfreis. 3. | Mar. der Qauf od. die 
Diſtanz ſüdlich vd. ſüdwärts. 

Southanost, south’ mdst, adj. ſüd— 
lichyt, gang in Süden. 

—— * ſ. Soothsay. 

Southsayer, 

Southward, saTH'ird, adv. ſũd⸗ 
lich, flidwarts. luchen Gegenden). 

Southwakd, s. der Giiden (die fiid: 

To the southward, im Süden, nad 
Süden. [das Andenken. 

Souvenir, söövênéèr, «jr. W.) s, 

Sovereign, sav‘éin, (jr. souve- 
rain) adj. 1. höchſt, allerhöchſt. 2. unum: 
ſchräukt (die höchſte Gewalt habend:, 


vortrefflich (SSchutzmittel w.), unfehlbar. 

A sovereign prince, ein unumſchränt⸗ 
fer, unabhängiger Fürſt, Gouveran, 

Sovereign, s. 1. der Oberherr, Herr, 
Herrſcher, unumſchrankte Beherrſcher, Guus 
vera; cliberh.) Der Fürſt, Derr, Landesherr, 
Regence, Gebieter, Das Staatsoberhaupt. 
engl. Münzwe der Gouveran, Sonveranu— 
Por «= W Epiliing. 

Sovereignize, siv‘érinize, v. n. 
{+ DOvergewair ausuven, herrſcheu. 





aap 


2! 


rücken havend, 


Sra 


Sovereignly , siv‘érinlé, adv. + 
im hochſten Grade. 

Sovereignty, siv‘érinté, s_ 1. die 
Unumſchränktheit, Oberherrſchaft, unum⸗ 
ſchränkte Staatsgewalt, Oberherrlichkeit, 
Oberſtaatsgewalt, höchſte, oberſte Gewalt, 
Obergewalt, Landesherrlichteit, Landeshoheit, 
Sounverauitäãt. 2. + die höchſte Vortrefflichteit. 

Sow, soi, (angel. suga, Gan; gr. 
sys; lat, sus) s. Die Gau (pl. Gaue), das 
Mutterſchwein; Wild —, die Bade, Gau- 
(pl. Gauen). 

Prov. To take a wrong sow by the ear, 
ſich vergreifen. To grease the fat — in the 

ackside, Wafjer ins Meer tragen. 

Sow-baby, das Gpanferfel. —-backed, 
mii einem Schweinsrücken, einen Schweins⸗ 
—-bane, BBot.] die Miſt⸗ 
nivlde, der Sautod. —-bread, [Bor.] die 
Trüffel, das Gaubrod. —-bug, | Curom.] 
dle Aſſel. —-gelder, der Schweiuſchneider. 
—-pig, das Gauferfel. —- thistle, Bot.J 
die Sau, Schwein⸗, Gänſediſtel. 

Sow, s. 1. eine Mulde, ein Buber mit 
jwet Handhaben, der Irog. 2. die Gan (eine 
Maͤſſe Scwarjfupfer); — of lead, eine Bie 
mulde, Mulde Blei; — of melted iron, eine 
Gijengans 3, [Entom.] die Aſſel, Kelleraſſel. 

Sow , s0, (angelſ. sawan; ſäen) pret. 
sowed; pp. sowed pd. sown, v. 2. ſaͤen. 
Sowing-time, Die Saatzeit. 

Sow, v. 4. 1, ſäen. 2. + ſaͤen (Zwie⸗ 
tracht ꝛe.); berbreiten. 3. beſaen, einſäen. 
4. + beſäen (nur Sternen 2c.), beſtreuen. 

Sow, sô, für Sew ift +, ſ. Sew. 

Sow ce, fiir Souse, ſ. Souse. 

Sower, sé‘ir, s. 1. der Gaer, Säe⸗ 
mann. 2. 4 a) der Verbreiter, b) der Wns 
ſtifter. 

A sower of words, ter Plauderer, Aus⸗ 
breirer. A — of suits, ein Haderytifrer. 

Sowins, : sdü inz, $- pl. der Haferbrei. 

Sow, soil, v. a: zupfen, zerren. To 
— any one by the ears, Ginen bei den Ohren 
zupfen. [Sewed, 

Sown, sone, pp. v. Sow, u. + fit’ 

Sownne, sone, (aus dem fr, souvenu) 
adj. + vinbringlic), erhoben werden könnend 
(y. Geldſtrafen). 

Sowp, [Dertt.] a spoonful. : 

Soy, soe, s. die Soja (eine Art bare 
brühe in Japan). 

Sozzle, soz’zl, s. Nordam.] die 
Schlumpe, Schlampe, das nachläſſige Weibss 
bild. 

Spaad, spac, s. [Mineralg.] ber Spath. 

— (at. spatium;fe. espace). 
s. 1. Der Raum; the — between, dev Sivie 





' 





—— Phyſ.] der Raum; [Geom] de 
Flache. 2. + a) dev Zeitraum, die Seis. b) 


ſchrautt. 3. dim höchſten Grade wirtſam⸗ ganz + die Weile (eine kurze Beit). 3. | Lypogr.] 


das Spatium die Wusichuepung, pl. Spaces, 
Sparen; [Weuy.] der Raum zwiſchen den 
Notenunien. 4. [Yeech.] der yon einem geos 
metriſchen Punkte befhriebene Weg. 

About ten miles space to Walpo, tine 
gefähr zehn Meilen bis Walpv. The — be- 
tween two beams, Der Zwiſchenraum, dads 
Feld, Fad. The equai —s, Archit.] der Wb- 
ftand. lu the — of three years, in dem Zeit⸗ 
raume pon drei Jahren. For the — of tires 
years or months, auf drei Jahre od. Mouate. 


— 


Fate, far, fAll, fat. Mé. mét. Fine, fin. No. méve. nér, gt. dil. cldtid. 


Ttihe, tuͤh. fall. thin. THis. 887 





SPA 


In so short a — of time, in fo furjer Zeit. ein Glo befindet. Up and down -. 
~ fury nad... God Kette, vermitteiſt welcher die parallet liegen⸗ 


Within a short — after.. 
may (defer his judgments for a time, and) 
give a people a longer — for repentance, 


einem Bolte eine langere Friſt zur Buße verbunden find. 5. das Gejpann. 
TitioTsoN. | horses, of oxen, cin Geipaun Pferde, Ochſen. 


bewilligen. 


SPA : 


eine. 


‘den Ketren einer head- ard stern - mooring 
in der Mitte rechtwinkelig unter einander 
A — of 


Prov. In space comes grace, fommt| 2. Life’s but a span; Vil every inch 


Beit, ‘fommt Rarh. 
Space, v. n. + herum⸗, umberftreifen. 


Space, v. a. [Typogr.] Spatien ein: Knavenjp.) das Auſchlagen. —-long. 
[Hirid. | necn lang. 


ſetzen, durchſchießen. 

Space, s. Waidmſpr.] der dreijaprige 

Spacefal, spise’ fal. adj.tgeriumig. 

Spacious, sp’shus, ({at. spatiosus) 
adj. gerdumig, geraäumlich, geraum, weit, 
umfaffend. — adv. Spa‘ciously, gerau: 
nig, weit. 

A thing that spreads spaciously, ein 
Ding, bas viel Raum einnimmt. 

Spaciousness > spa’shusneés, s. 
die Gerdumigfeit, Weite, der Umfang. 

Remarkable for the spaciousness of 
its prospect, merfiviirdig wegen feiner weit 
ausgedehuten Wusfi tht. 

Spaddle, spad‘dl, (dim. y. Spade) 
s. der fleine Spaten, Spatel. 

Spade, spdde. angel. spad, spada) 
a. 1. ter Sparen, das Grabſcheit. 2. + a) 
{Karrenfp.] Spaten, Schiippen, Pique, Piek. 
b Caud Spaid) die dreijahrige Hirſchkuh. 
¢) (fat. spado) das verſchnittene Thier, der 
Seitling. Wallad. 


Proe To call a spade a —, ein Ding) 


bet feinem rechten Namen nennen. 
Spade-bone, + das Schulterblatt 
Spade, v. a. mit dem Spaten graben, 
abheven 
Spadiard, «spi‘déard.) s. [Cornwal⸗ 
Spadier, spi‘dedr, Kis] der Gri 
ber, Bergmann cin Zinngrubem. [volls 
Spadeful, spide fal, s. ein Spaten 
Spudiceous, spadish’ ds, (lat.) adj. 
1. Helivoty. 2. Bot.] mit einem Kolben ver: 
fehen, forbenrragend. A — flower, eine Kol⸗ 
beublume. 
‘Spadille, spadil’, (fe. W.) s. [Hom⸗ 
brefp.ct) Die Spadiffe. llach. 
Spacto, spi'dd. * der Geltling, Wal: 
Spadroon, spidréin’, (fr. espadon) 
a. Das zweiſchneidige Schlachtſchwert. 
Sp2ae, (jdort.) to prophesy, to 
divine, 
Spaewife, (dott. ) prophetess, 
Spagyric, spajir‘rik, (lat.) a) adj. 
* demifh, hermetiſch. — art, die Scheide⸗ 
funjt. b) s. + der Scheidekũnſtler. ~S pag’y- 
rist.s. ¢ der Gcheidefiinftter. 
Spahee, spa‘hé.7 (tiirf. sipahi; perf. 
Spabi, { sipahee) s. der 


Spahi ceitefifthe Reiter. 


Spairge, ((dort.) to dash, to soil, 


as with mire. 


Spelt, speli.§ Spatrftein. 


/ 





enjoy. Farqunak. 
Spa counter, —-farthing, (em 
fpan- 
~-shackle, [Mar.] der Bügel 
let Penrervalfen. 

Span, v. a. 1. fpannend meffen, ſpan— 
nen, umſpannen, überſpannen. 2. + (überh. 
meſſen, ausmefen. 3. [ Mar.) mit Tauen 
feſt zuſammenziehen. 

lMar. Spanning of booms, das Feſt 
ſehen der Baume od. Spieren der Segel mir 
Tauen. Spanning of runners, das Zu— 
fammenforen Der Parten einer Mantel. 

Spancel, spau‘sél, s. [Derrf.) ein 
Strick, die Hinrerflige einer Kuh gu binden. 
— v. a. die Fife Ceines Pferdes oder einer 
Kuby mic einem Stride binder. 

Spandrel, span‘dril, s, der Raum 
zwiſchen Der Kurve eines Bogens und den 
rechten fie einſchließenden Linien. 

Spane, spdne, v. a. + ſpähnen, vou 
der Muttermilch entwöhnen. 

Spang, spang, (Spange) s. F der 
(Die) Flitrer, Flinter. 

Spangle, sping’gl, s. 1. der Fitter, 
Flinter; Goldflimmer, Goldflitter. 2. + der 
Slimmer. 

2. For the rich spangles that adorn the 
sky. WaALLen. 

Spangle-maker, ber Flittermacher, 
Flitterſchlãger. 

Spangle, v. a. 1. mit Flittern be: 
fegen, beflittern. 2. + 2 glangend maden. 

2, What stars do spangle heaven with 
such beauty, welche Grerne flimmern 
am Simmel mit folder Huld. Suak. 

Spangled with eyes, mit Uugen flim: 
mernd beſetzt. The spangled skies, der 
geſtirnte Himmel. (die Spanierinn. 

Spaniard, span’ yard, s. Der Spanier, 

Spaniel, span’yel, (ft. ¢pagueul) s. 
1, der Wachtelhund, Hühnerhund. 2. + der 
Kriecher, Schmeichler. Suak 

Spaniel-bitch, die Wachtelhündiun— 
—-fawning, kriechende Schmeichelei. -- 
like. kriechend, ſchmeichleriſch. 

Spaniel, v. x. kriechen, ſchmeicheln, 
ſchwänzeln. — v. a. Einem wie ein Wadhtel- 
Hund nachfolgen, nachtaufen. Suak. 

Spanish, span ‘ish, adj. ſpaniſch. 

A Spanish woman, eine Opanierinn. 

Spanish black, das ſpaniſche Schwarj. 
— camomile, Bot.] der ſpaniſche Sertram, 
die Geiferwury. — dog, f. Spaniel. — 


|broom, das fpanifche Pfriemenfraut, die (paz 
Spake, spake, faſt * praet. v. Speak. niſche Genifte. ~ brown, das ſpauiſche Sraun. 
Spait, spilt. ds. Schmelz.J Der Spait, — clouts, Farbeläppchen. — coin, o shine 


[ipatren. Worte, Komplimente. 


— fly. Die fpanisde 


Spalt, (v. fpatten) adj. [Nordam.] ge: Fliege; der Pflafterfafer, Goldfafer. — duck, 


Span, span, * praet. yp. Spin. 


lOrnith.) die Witwe. — elm, das Zypern⸗ 





Span, (angelf. span) s. 1. die Spanne. het. — garlic, der Laubknoblauch, die Rocken⸗ 


2. + Die Spanne. 3. IArchit.] — of an arch, 


dfe Gurfernung zwiſchen den Mauern, worauf nengans, 
ein Bogen rue. 4. IMar J ein Grube, Brohg jasmin. 
oder Scheutel, an deſſen beiben Enden fic) der fpanyde Saffiau. 


bolle. — goose die ſpaniſche Gans, Schwa— 
— horse, die Fangheuſchrecke. — 
der ſpaniſche Jasmin. — leather. 


juice or licorice, 


Guid. Ever — 
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der Lakrizenſaft. — weedle. [Bot.] eine Ure 
Zweizahn. — nut, die bermudifthe Gris. — 


red. der Zinnober. — paint, das Bleiweiß. 
— pepper. der indijehe, ſpaniſche Pfeffer. — 
paste. ſpaniſcher Teig. — trumpeter, o eit 
ſchreiender Eſel. — white. ſpaniſch Weiß, die 
ſpauiſche Kreide. — windlass, Mar ] eine 
Art Krüppelſpill, womit man das Talferecy 
eines Wandtaues od. den Läufer einer Tatie 
anholt. — worm. ein Nagel in einem Bret, 
den man beim Durchſägen antriffe. 

Spanish, s. das Spaniſche, die (pas 
nifthe Sprache. 

The Spanish, die Spanier, 

Spank, spangk. (w. pange; fpangen) 
v. a, flappien, mit der Raden Hand ſchlagen. 

Spanker, spangk‘ir, s. 1. Giner, 
der cin Gehen) lange Srbritte macht; der 
Stuter. 2. der ftarke, grope Mens. 3. eine 
Fleine Wiinje, der Heller, eine Kleinigkeit. 
4. [Mar.] der Brodwinner (cin Segeh. 


Spanking, spangking, adj. © 
grop. ſtark; ſtattlich, gepust. 
Spanner, spau'nir, ¢. 1. Giner, 


der ſpannt, der Spanner. 2% der Spanner 

Can Büchſen); Cd.) die Büchſe Geto. 3. 

der Schraubendreher. 

Span-new, span‘ni, (Span und 
neu) adj. fpanneu, ſpannagelnen, funkel⸗ 
nagelien. 

Spar, spar, s. [Mineralg.] der Sparh, 

Adamantine spar, der Diamantipath. 
Calcareous —, Iceland--—, double-re- 
fracting—, cale-—, der Kalkſpath. Bitter-, 
der Birteripath. Ponderous —, heavy — 
der Schwerſpath. Silicioug —, der Riefels 
fpath. — of lead, der Bleiſpath. 

Spar-shows, s. pl. Mikroſkopflaſchen 
von Spath. [Rohrfpag. 

Spar, (alt). Spar) « der Nohriperting, 

Spar-hawk, der Finkenfalk. 

Spar, (angelſ. sparran) v. a, * fperren, 
veriperren, riegeln, verriegelu. [riegein. 

To spar up, zuriegeln; einfperren, eins 

Spar, (Sparren) s. 1. dex Sparren; 
pl. Spars, [Mar.] Spieren. 2. * der Sperr⸗ 
baum, Schlagbaum, Niegel. 3. * die Speiche. 

Spar, (angelf. spirian) v. n. 1. aus: 
ſchreien, rufen; [ordam.] zanken, haderu, 
ftreiten.. 2. m Fedhten) Finten machen; 
[Hahnenfampf.] die Hahnen mit bedeckten 
Gporen gegen einander Fampfen taffen Cum 
fie gum Kampfe aufzumuntern); ; aushauen. 

Sparable, spar‘avl, (ir. sparra) s. 
+ der Zwecke, die Swede, Heftzwecke. 

Sparadrap,spar’ — s-[Pharm.] 
das Wachspflaſter, der Durchzug. 

Sparage, spar‘ddje, 20,f.Aspa- 

Sparagus, spar’ ce ragus. 

Spare, spare, (angelf. sparian, {pas 
ren) v. n. 1, fparen (fparjam fein). 2. + a) 
Bedenken tragen. b) guadig fein, Sdhonung, 
Naͤchſicht haven. 

2. b) The king was sparing and compas 
sionate towards his subjects. der 
Kdunig war nachfichtig u. mitleidig mif 
feinen Unterthanen, Bacon. 

To spare for nothing, Nichts spuren, 
es an Nichts mangeln loffen. 

Prov. Spare to speak, and — to speed, 
wer die Worte fpart, verfiumet off das befte 
ever bare immer ſparen, 


838 Fate, far. fAll, fat. Mè. mét. Fine. fin. NO, méve, nér, got, dil, clédd. Tabe, nib, fall thin, THis, . 
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immer darben. To - at the spigot. and let 
it run out at the bunghole. im Kleinen fpa: 
ren u. im Grofen verſchwenden. 

Spare, v. a. 1. fparen, auffparen. 2. 
+ a) ſchonen, erhalten, friften (das Leben ec.). 
b) to — one’s self. fic) fhhonen, die Mühe 
ſcheuen. e) mit Einem Schouung, Nachſicht 
haben. ch fparen (einen Rarh ꝛc.). 3. ſparen 
cnur fo viel von Etwas gebrauchen, als zur 
Erreichung einer Abſicht durdaus uothwen: 
dig if). 4. fparen, fic) erfparen (als über— 
flüſſig unterfaffen). 5, av Gren ciner Gade 
überheben, Einem Etwas erjparen. b) ver: 
ſchonen. 6. übrig behalten, erfparen, erübri— 
gen (from, yon). 7. + vergönnen, geftatten, 
rerleihen. 8. enthehren, miffen (Etwas). 9. 
Hahnenkaͤmpf ] in Athem erhatten. 

2. d) Be pleas’d your, politics to spare. 
Dryven. 
3. Thou thy Father’s thunder did’st not 
spare. Minton. 
ener Spare my sight the pain 
Of seeing what a world of tears it 
cost you, DRXDEN. 
5. b) Dim sadness did not spare celes- 
tial visages. MILTON. 
7. Where angry Jove did never spare 
Que breath of kind and temp’rate air. 
Roscommon. 

To spare, tibrig. He has no bread to 
— er har fein Brod übrig. I have some to 
id) habe Erwas übrig. Enough and to 
— vollauf, reichlidy, mehr als nöthig. If God 
— my life. wenn Gott mir daé Leben erhält. 
To — the life of a prisoner, einen Gefan— 
genen am Leben faffen, We might have 
spared our ceming, wir hatten wegbleiben 
fbunen, 

Spare, adj. 1. fparfam, haushaltig. 
2. ſpaͤrlich, kärglich. 3. + a) mager, dürre. 
by unanfenticy (. Leuten). SHax. 4, tibrig 
cuberflüſſig, reichlich. 5. [+ 0d. Hert.) 
laugſam. 

A spare diet, eine ſpärliche, magere 
Kot. To be — (gewöhnl, sparing) of... 
Etwas fparen, mit Etwas fparfam umgehen. 

Spare-cloke, der Refervemantel. —- 
deck. [MWar.] der Oberlauf, Ueberlauf. —- 
hour. die Mebenfiunde, —-money, der 
Eparpfennig; tibrige (müßige) Gelder. —- 
rib. das eingelegte Rippenſtück. —-rig- 
ging. (Mar.] das Reſervetauwerk. 
sails, #. pl. (Mar.] Reſerveſegel. 
time, die übrige Zeit, Muse. —-top- 
mast, [MWar.] die Borgftenge. —-tun- 
hage, --stowa ge, der übrige (unbeſetzte) 
(Sais) Raum, ~-yard, [War.] die 
Borgraa. [hdtrigfeit. 

Spare, «. + dic Gparfamfeit, Haus: 

Make no spare, {paren Gie damit nicht. 

Sparely, spdre‘lé, adv. fparfam, | 
ſpaͤrlich, kaum. Micron. [gerfeit. 

Spareness, spare! nés, s. die Maz’ 

Sparer, spa/rar, s. det Sparer, 
Haushatrer. 

— og ee sparjéfak‘shan, 

. lat. spargo) s, F die Beſprengung. 

—— spa’iing, adj. 1, ſparſam; 
farg. 2. ſpärlich, mager, Frapp (Koſt ꝛc.). 

To be sparing of one’s words, of 
one’s iongue, wortfarg fein. To be — in 
doing any thing, @twas fats od. nadlaffig 


5. 
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verridten. Of this there is with you — me- 
mory, or none, daran erinuert man fich bet 
eud) uur wenig oder gar nicht. Bacon. To 
have a— memory, wenig Gedächtniß haben. 

Sparingly, spa‘ringle, adv. 1. ſpar⸗ 
jam. 2. ¢ a) in geringer Zahl. b) mit Mä— 
Bigfeit, mäßig; felten. ¢) porſichtig, behut⸗ 
jam, ſchoönend. 3. knapp, ſpärlich. 

Sparingness, spa ringnes, s. 1. 
die Sparſamteit; Kargheit. 2 + a) die Bor- 
ſicht. Behutſamkeit. b) die Selrenheit. 3. dic 
Gparlichfeit. 

Spark, spark, (angelf, speare) s. 
1. der Funken. 2 + Der Funfen. 3. 4 a) der 
Flitter, Prunk. b) der Stutzer. ¢) der Liev: 
haber, Buble, Galan. 

2. If any spark of life is yet remaining 
If you have a — of generosity. 
‘WEBSTER. 

Sparks of fire, Geuerfunfen, Little — 
das Fünkchen. Vital —, der Lebensfunfen. 

Prov. He has a spark in his throat, 
er Hat einen Schmiededurſt. 

Spark, v. n. t funten, Funken ſprühen. 

Sparkful,, spärk“'tül, adj. feurig, 
lebhaft. 

Sparkish, spark‘ish, adj. 1. mun: 
ter, lebhaft. 2. geputzt, ſtattlich. — Spark'- 
ishness, s. der Pus, Flitterſtaat. 

Sparkle, spar‘kl, s. 1, Dev Funke. 
2. + Der Fuͤuke Glanj. 

2. See the last sparkle languish in my 
eye. 

Sparkle, v. x. 1. Funken von fid 
geben, Funken ſprühen, fungen. 2. funkeln, 
glänzen. 3. + a) glanjen. by perfen (v. Wein. 

The eyes sparkle with joy, Freude 
glänzt in den Mugen. 

Sparkie, v. a. + zerſtreuen. 

Sparhier, spar‘klir. s. 1, Giner, 
deſſen Augen furifeln, Dev funfelude Augen 
hat; Das, was funéelt, glänzt. 2. der leud). 
rende Rafer, Ganj: , GandFafer. lchen. 

Sparklet, spark‘klet, s. das Fünt⸗ 

Sparkliness, sparklenes, s. + di 
Lebhaftigkeit. 

‘Sparkling, spark‘ling. adj. 
felud, glangend; ww, Weine perlend. 

Spaurklingly, spark linglé, adv. 
fungelud, mit Funkeln. 

Sparklingness, 
s. das Gefunfel, 

Sparling, spar‘ling, s. lIchthyol. 
der Cru, 

Sparring, spar'ring, s. der Erreit, 
Saunt, Hader; Spar, v. nN. 

Sparrow, spar‘rd, (augeli. speara; 
gvth. sparwa) s. lOrnith. der Sperting, 
Spag. 


The common sparrow, house--, 


fun. 


2 2 3 
spark‘lingnes. 





der Hausiperling. Green —, Das Scharlach 
kehlchen. Black —, der ſchwarze Sperling, 
Nachtſperling. —of paradise, eine Art Kirſch⸗ 
finf. 

Sparrow-bill, der fleine Nagel mit 
rundem Kopfe, Sued. —-grass. verd, flir 
‘Asparagus, —-hawk, der §infenfalf, 
Lerden:, Bogel:, Schwalbenfalk, Cperber. 
‘—-net, das Sperlingsnetz. —-wort, [Gor.] 
1, die Sperlingswurz. 2. die SGperlingsjunge. 

Sparrowmouth, spar rdmoaTH. 


a 
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weite, aufgeiperrte Maul. — Spar/row, 
mouthed. adj. @ ſperrmaͤulig, groſmäu⸗ 
fig, weitmäulig. lartig. 


Sparry fluor. der Flußſpath. 


l. Diinn geſäet (zerſtreut), 2, [Sot.] unregel⸗ 
mäßig vertheilt. 
Sparse, v. F * gusſtreuen. 
Sparsed, spar’sed. adj. jevitrent, 
Sparsedly,spar: sedlé. adv. jerjtreut, 
Spartan, spartan. (v. Sparta) adj. 
ſpartaniſch; Caudy H ſpartanifch Cunverjagt, 
taper). ({ LWed.] der Kraupf. 
Spasm, spazm, (gr. spasma) 6s, 
Spasmodic, spazméd‘ik, adj. 
(Wed. ] frampfhaft, Frampfartig, mit frampfs 
haften Zufällen verbunden. 
Spasmodic, s. das frampfitillende 
Murel, Krampfmittel. 
Spasimology, spazméi'lijé, (gr. 
s. [Med.] die Krampilehre, Spasmologie. 
Spat, spat, beinahe * praet. v. Spit. 
Spat, s. 1. der Uufternteid. 2. [Novds 
am ] S ein Fleiner Streit vd. Kampf. 
Spat, v. n. leichen G. Auſterm. 
Spathaceous, spathi‘shis. adj. 
[Bor.] mit einer Blumeunſcheide verfehen. 
Spathe, spath, (1. spatha) s. [Bot.] 


Die Blumenſcheide. [fpathartig. 
Spathic, spaih‘tk, adj. ſpathig, 
Spathiform, spath'éform, adj. 

fparhrdrmig. 


Spathous, spath'is, adj. [Sot.] 
mit einer Blumenſcheide verfehen. 

Spathulate, spah'‘uldte, ſ. Spa- 
tulate. 

Spatiate, spa‘shéate, (at. spatior) 
vent herumſchweifen, herumſtreichen. Bacon. 

Spatter, spat‘tir, (. spit) v. a, 
i. ſpritzen, von ſich ſpritzen. 2F ausſtoßen 
Reden). Suak. 3, beſpritzen. 4. + beſchmu⸗ 
gen, beſudeln, verunehren, verunglimpfen. 

To spatter here and there, herums 
ſpritzen. 

Spatter, pv. n. ſprudeln ſpucken. 

Spatterdashes, spat’turdashiz, 
(vy, spatter u. dash s. pl. die Kamaſchen. 

Gpattle, spavil, s. + der Speichel. 

Spxttling- poppy ,  spatt'ling- 
poppe. s. [Bor.] der Schaummohn, gemeine 
weipe Belen, 

Spatula, spat ‘tshdblaQdo s. [Chir] 

Spattie, spar‘tl, 4 der Spatel. 

Spatulate ,  spat'tsiuldte, adj. 
[Gee.] ſpatelformig. 

Spavin, spav‘in, (it, spavenio, spa- 
vano; jt. éparvin) s. [Pferdeargueif.] det 
Spath. 

Spavined, spav‘ind, adj. [Pferdes 
arzueik.) mit dem Sparh behafrer, ſpathig. 

Spaw, spaw.) s. 1. Wer bekaunte Ges 

Spa, § fundorunnen) Spaa. 
2. das Spaawaffer. 3. (liberh.) Das Minerale 
wafer; der Sauerbrunnen, Gefundorunnen. 
To go to spaw, ins Gad reiſen. 
Spawil, spawl. (Gpcidel) v.-n. ſpeien, 
fpucten, ausipeien, auswerfen. 

Spawl, «. der Speichel, Auswurf, ( 
die Spucke. {chet, { die Spucke. 
Spawlingyg,, spiwi‘ing, «. der Spei⸗ 





(Sprermaul) s. O das Sperrmaul, große, 


Spawai, spdwa, (v. lat. pono; 60. 


Sparse, sparse. vy. fat. spargo) adj, . 


Sparry, spar‘ré. adj. ſpathig, ſpath⸗ 


Fie 


Fate, far, (All, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, move, nér, got, dil, cldad. Tabe, tib, fall. thin, THis. 
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engl. spew. spawl) (ohne pl.) s. 1. der Leich, 
Gil: , Froſchleich, Rogen. 2 f + a) die 
Brut. b) die Frucht, Folge won Etwas). 
3. [Got.) die Bolen, Wurzelſproſſen; die 
w2'Gen Wurzelfaſern des eßbaren Blarter: 
ſchwammes. 

Spawn, v. xn. 1. leichen (wv, Fiſchen 
un. Fröſchen), G. Fröſchen aud) ſtreichen. 
2. $4 (from) herauskommen, entſtehen, ent⸗ 
ſpringen (aus). 

Spawn, v.a. 1. als Leich von ſich 
geben. 2, ausbrüten bervorbringen, ers 
zeugen. ner, Rogenſiſch. 

Spawner, spiwn‘t Ur, 4 der Rogie): 

Spawning, spawn‘i ing, s. das Gei- 
den; pl. Spawnings, die junge Brut, 
DBrusfiide. Streichzeit. 

S pawning-time, die Leiche, Leichzeit, 

> spa, (iv. yspazu) v. a. ver: 
fdynewden, gelten (nur von Thieren weibliden 
Geſchlechts gebr.). 

Speak, spéke, (angelf. spaecan, 
specan), praet, spoke, faft * spake; pp. 
spoke, spoken, v. n. 1, fprechen, a) (einen 
Laut von ſich geben). b> won Menschen. 
e) reden. To — of a thing to or with any 
one. mit Ginem pon einer Gache fprecen; 
to — with any one, mit Ginem reden, fpre- 
chen; (for) reden fiir.., bitten fiir od. um..; 
(against) fpreden gegen ... 2. (einen Gor: 
trag, eine Rede halten) reden, eine Rede 
Hatten; (to) reden (ju). 

1, a) Let all your trumpets speak. Snax. 

To speak small. fein, fanft, mit weib— 
licher Grimme ſprechen. To — thick, ſchnell 
rede. Suak. To —tair to any one, Ginem 
gute Worte geben, gureden, To — holyday, 
feſtlich, feierlich, zierlich reden. To — to any 
one’s disadvantage, Einem Boſes nachſagen, 
machredeun. To — with a vessel, Mar.] mit 
den PBerfonen an Bord eines Schiffes, mit 
Dem Kapitin od. Schiffefommandanten ſich 
milindtic od, durch das Sprachrofr unter: 
reden. To — by the book, unterridhtet, ge: 
lehrt reden, The thing —s of itself, die Sache 
fpricht fiir fic), To — in public, einen dffent: 
ludhen Bortrag , eine bffentliche Rede halren. 
A well spoken man, ein guter Redner. 
To — without book, Etwas vom Hbrenfagen 
haben, 

Speak, v. a. 1. ſprechen (cine Sprache 
2c.), reden, fagen. 2. ausipreden, dugern. 
3. 4 a) verfiindigen, verfiinden; anjeigen, 
au den Lag legen, b) (to) ſprechen, reden 
Gu, = misrheilen, geben. 4, anreden. 

3. b) To speak peace to the soul. 
Wenster. 

In — language. mündlich. To — 
one’s miad, feine Gedanken augern, To — 
one’s satisfaction about.., feine Sufrieden: 
heit ausipreden fiber... Not to bespoken. 
unausſprechlich. To — the word, eg frei 
heraus jagen, That which best —s my in- 
nocence is etc., woraus meine Unſchuld am 
Meiſten erhellt, iftre. His mien — him a 
gentleman, feinem Aeußern nad) ift er ein 
Mann von Stande, He will — thee fair. || 
gibt er Dir die beften Worte, To — a ship, 
f. oben to — with a vesset. 

To speak out, faut reden, herausſagen. 

Speakable, spe’ Kabl. adj. 1, aus: 
geiprvden werden finnend, ausſprechlich, 
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nennbar, 2, redend, die Gabe der Rede ha: 
bend. Mitton. 

Speaker, spe‘kur, s. 1. der Gpre: 
cher; [Partamentsipr. ] the — of the house 
of commons, of a house of representatives. 
der Sprecher des Haujes der Gemeinen, einer 
GBolfsreprajentantenfammer, 2, der Redner 
(gewdhul. offentliche Redner). 3, + der Ber- 
fiindiger. Suax. (den, Reden. 

Speaking, spiking, s. das Gpre: 

Speaking-trumpet, das Sprachrohr, 
[Miar.] der Nufer. 

Spear, spere. (angelf, speare, spere) 
s. 1. Der Speer, Spies, ay (bei Fiſchern 2c., 
um Sarben ꝛc. yu fteden). b) die Lange. 2. 
[Milit.] Der mit fpigigem Eiſen beſchlagene 
Stab an einem ſpaniſchen Reiter. 3. pl. 
Spears, die Gabeln eines Gab lhirſches. 
4. (gewbdhul, Spire) der Grashatm., 

A little spear, a short —, der Wurf: 
ſpieß. A French —. der Wurfpfeil. 

Spear-blade, die Spigftinge. —-box 
of a pump, der Pumpenſchuh, Pumpenfau- 
ger, Das Pumpenherz. —-foot, (Reirf.] der 
rechte Hinterfuß eines Pferdes. —-grass, 
das Stechgras. —-hand, die rechte Hand 
des Neiters. —-head, die Lanzeuſpitze. —- 
man, der Lauzknecht; Gpeerreiter. —- mint, 
[Got.] die Frauenmünze. —-shaped.}i 

(Got.] fpeerfirmig. —-staff, der Lanjens 
ſchaft. —-thistle, [Bpt.] die gemeiue 
Wegediftel, SGpeerdiftel. —-wort, [Bor] 
die Speerwurz. 

Spear, v. a. mit einem Gpeere durd: 
bohren, durchſtechen, ſpießen. 

Spear, vn. (fiir Spire) ſchießen G. 
Pflanjen); f. Spire. 

Special, spesh‘al, (fr. W., v. lat. 
species) adj. 1, eine Urt od. Gartung be: 
zeichnend, Wattungs... 2, befonder, a) 
einem Dinge allein zukommend). b> eigen, 
fpejicll, extra, [Rechesipr.] ſpeziell, Spe⸗ 
jial...; ausdrücklich (w. Befehlen rw. ©) 
ungewdhntich, außerordentlich. 3. vorzüglich, 
ausgejeichuet. SHAK. 

A special idea, ein Gattungsbegriff. 
— contract. — bond, der befiegelte Kontrakt; 
Extrabürgſchaftsſchein. — power (of attor- 
ney), die Spezial⸗-Vollmacht. — soul, die 
befendere Neigung, der befondere Autrieb. 

Specialize, spésalize, v. a. + 
befouders angeben, auführen. 

Specially, spesi/alé, adv. beſou— 
ders, a) gang befonders, infonderheir, vor- 
züglich. b) fpejiell, gu einem befondern 
Zwecke. 

Specialty, epeshültè, s. 1. + die 
VGejouderheit ; der beſondere Fall. 2. Rechts⸗ 
fpr.] Debts of —, durch ſchriftliche Schuld— 
bekenntniſſe verbriefte Forderungen. 

Specialty of rule, die bejondern Rechte 
einer höhern Gewalt. Suak. 

Specie, spé'shé, s. klingende Münze, 
das Mretallgeld, baare Geld. 

In specie, in baarem Gelde, baar. To 
make a consignment of or in —, etne Baar: 
fendung madden, Bill of —, [Handel] der 
Gortenjetrel. 

Specie-dollar, dev Gpejiesthaler. —- 
money, Spezies-Reichsthaler Won Dane: 
marP). 

Species, spé’shéz, d, Ws. 1. + 
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das äußere Wnfehen eines Gegenftandes, 
Bild. 2 + + die Borftellung, tas Bild. 3. 
+ das Schaufpiel, die ifenttiche Darſtellung. 
Bacon, 4, [Zovl., Bot., Lvg.] die Urt, Gate 
rung. 5, au einem ausgedehuteren Sinne) 
die Urt, Gartung, Sorte. 6. IPharm.] ap 
die Spezies, Qurhat, dev Beſtandtheil. b> 
(der alte pharmaceutiſche Uusdruc fiir) Buls 
ver. 7, das harte Geld, die flingende Münze, 
grobe Miinjforte. 

Curent species, gangbare Miinjforten, 
— of money, gemünztes Geld, (grobe) Münz⸗ 
jorten. A — of cloth, eine Tuchgattung, 
Tuchſorte. A — of generosity, eine Urt von 
Großmuth. 

Specific, spésiffik, 

Specifical, wailed antl, 

L. ſpezifiſch, eigeuthümlich. 2. [Med.] zur 
Heilung einer gewiffen Krankheit vorzüglich 
geeigner , ſpezifiſch. 

A specific remedy, [Med.] das Cigens 
mirtel, eigenthümliche, ſpezifiſche Mittel. 
— character, (Got.] der ſpezifiſche Karakter. 
— name, Bot.J der ſpeziñſche Name, ges 
meine Name, Trivialname. — gravity, 
[Phyſ. ] die ſpezifiſche Schwere. 

Specific, ⸗IMed.] das Eigenmittel. 

Specifically, spésif fékalé, adv. 

. fpesifiih, eigenthümlich. 2. eigens, bes 
fonders. 

Specificate, spésiffekate, v. a 
einzeln verzeichnen, einzeln od. genau ans 
geben, namhaft machen, ſtückweiſe benennen, 
ſpeziñziren. 

— ———— spésséfeka’shuny 
s. 1, Die genaue Aufzeichnung od. Wngabe, 
——— einzeluer Gegenſtaͤnde, Bezeich⸗ 
nung, namentliche, einzelne, nähere Augabe, 
Beſtimmung, Erwähnung, Meldung, Spes 
zifikatidu. 2. das namentliche Verzeichniß, 
die Spezifikation. 

Without the specification of ,.«, 
ohne tc. namhaft zu machen, gu nennen. 

Specify, spées'séil, v. a. namentlich 
od. einzeln angeben, ſtückweiſe benennen, 
einzeln verzeichnen, melden, erwähnen, fpes 
zifiziren. 

Specimen, spes ‘semen, (lat. 2B.) 
s. 1, die Probe, das Probeſtück. 2. die Probe 
(Das, woraus man die Befdhaffenheit eines 
Dinged erkennt), das Mujter, Formutar. 

Specimens in botany, Pflanjenerems 
plave, — of printing types, [Zypogr.] die 
Schriftprobe. 

Specious, spé/shis, (. speciosus) 
adj. ſcheinbar, a) ſchön dem äußern Anſehen 
nad. b) gut ſcheineud, fpesids. 

A specious argument, eiu Scheingrund. 

Speciously, spé’shusié, adv. 1. 
ſcheinbar, jum Scheine, fpesids. 2. für Spe- 
cially. Suak, 

Speciousness, spé‘shisnes, s. 
die Scheinbarteit, der Schein, das Spezibſe. 

Speck, spek, (angelſ. speeca) 3. 1. 
der Fleck, Fleckeu; [in Diamanten) pl. —s, fare 
bige Punfre. 2, ein fehr kleines Ding, der 
Punks. 3. (Bor.] der Nabe. 

Speck, v. «. fleceny ſprenkeln. 

Specked with gold. qvidgefledt. 

Spechle, spek'kl, s. das Fleckchen 
(der kleine buute Fledew. 

Speckle, v. a. flecken, fprenfeln. 


890 = Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine. fin. NO. méve, nér, got. dil. cléad. Tube, tab, fall. thin, Tillis. 
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Speckled, gefledt, gefprenfelt, bunt. 
Speckled wood, das Schlangenholz. 
Speckled magpie, der fleine Buntſpecht. 
Speckled bird, + eine Perjon von zweifel—⸗ 
hafrem Karakter, von ſchwankenden Grund: 
fagen. (Geflecttjein, Geiprentettfein. 

Speckledness, spek’ kldnés. s. Das 

Spectacle, spek’takl, (fe. W., v. 
fat.) s. 1. dev Anblick @as, was man erblict). 
2. das Schauſpiel. 3. 1 das Schauſpiel cein 
Gegenjtand des Hohnes). 4. pl. Spectacles, 
a) -s, vd. a pair of —s, die Grille, by + die 
Brille. 

4. b) Shakspeare needed not the spec- 
tacles of books to read nature. 
DRYDEN. 

Single jointed spectacles, Sriffen mit 
einfachen Gtangen. Double-jointed —s, Bril- 
fen mir doppelten Gelenfen. —s for conched 
eyes, Gtaarbriflen. First sight —s, Briflen 
fiir Geute, die nod) keine gebraucht haben. 

Spectacle-case, das Brillenfutter, 
Brillenfutteral. —-maker, der Brillenma: 
der. —-snake, [3ovl.] die Brillenſchtange. 

Spectacied, spek’ takld, adj. mit 
einer Grille od. mit Brillen (verſehen, auf 
der Naved. Schau ſpiele betreffend. 

Spectacular, spéktak’ ular, adj. 

Spectation, spekta’ shin. (lat.) s- 
+ die Vetrachruitg, der Unblic, das Anſehen; 
der Betracht, die Rückſicht. 

Spectator, spekti‘tir, s. dev Sus 
ſchauer; Beobachter (ber Girten 2c.). 

The spectators of a show, die Leute, 
welche einem Schauſpiele zuſehen. 

Spectatorial, spektatd‘réal . adj. 
jum Geobacter oder dem Spectator (won 
Addiſon rc. gefehrieben) gehörig. 

Spectatorship, spekid‘turship, s. 
1. da8 Zuſchauen, der Anblick. Suak. 2. das 
Amt od. die Eigenſchaft eines Zuſchauers, 
Beobachters; die Aufſicht. 

Spectatress, spekta’ tres.) 


Spectatrix, spekta'triks, . a We 
Zuſchaueriun. 
Specter, spek’tir, Qs. 1 das Gee. 


Spectre, : fpenft. 2. die 
Erſcheinung. 3. (Konehil.] die Geſpenſtertute, 
Proteustute. 


Spectrum, spek’tram, (lat. W. s. 
1. DAS Bild (die ſichtbate Geftalty, 2. [Phy Vf] 
das Farbenbid. 

Specular, spek‘ kular. (at. specu- 
lum, specularis) adj. 1, die Eigenſchaften 
eines Spiegels habend, Spiegel... 2 + das 
Sehen befirdernd, jum Sehen gehdrig oder 
dieulich. 3. Ausſicht gewahrend, 

A specular surface, eine Gpiegelfladye. 
— stone. der Spicgelftein, das Frauen:, 
Maͤrienglas, Fraueneis. 

Speculate, spek’kildte, (lat. spe- 
eulor) v. n. 1. {pefuliren, (ony Betrachtun— 
gen anftellen, nachfinnen, nachdenken cibery; 
{Phitof.] fpefuliven, übernatürliche Betrach⸗ 
tungen-anftellen , überſinnlichen Betrachtun— 
gen nachhangen. 2. [Handel) Gn) fpefutiren 
din, auf, fic) in Unternehmungen einlaſſen. 

Specuiate, v. a. + tiber Etwas 
Betraͤchtungen anſtellen. 

Speculation, spekuld’/shin. s. 1. 
+ ore Berraatung, das Spähen. 2. die (ger: 
ſtigey Anſchauung, Betrachtung, Beobachtuug, 


SPE 
Forfhung, Spefutation. 
Spefulation, Forſchung un Gebiete Des Uevers 


ſinnlichen. 4. [Handel] die Gpefularion Ge 
winnipabany). 5. + der Gpaher. 6. + das 
Geſicht Vermögen ju sehen. Suak. 


A turret of speculation. + eine Warte. 
Mortifying — birrere Griflenfangerei, 

Speculatist, spek’kuiatist, s. der 
Forſcher, Grübler. 

Speculative, spek’kulariv , adj. 
1, fpefulativ, a) forſchend, betrachtend, nach: 
jinnend. b) überſinnlich. fF a) gum Gee 
fichre gehirig, Gey... b) vorwitzig, neugie—⸗ 
vig. Bacon. 3. unternehmend. [jeuge. Bacon. 

Speculative instruments, + Gehewerf: 

Speculatively, | spek'kulativie, 
adp. 1, berradrend, beſchauend, mit Nach— 
denfen od. Machiinnen. 2 spefulativ Cin der 
Theorie, theoretifdy); aufeine ſpekulative Weiſe. 

, Speculativeness, spek’kulativ. 
nes, s. das Spektulative. 

Speculator, spék’kulatir, s. 1. 
dev Beobachter, Berrachrer, Denker, Forſcher; 
Griibler, 2. F der Aufpaffer, Kundſchafter, 
Spabher. 3. Ciner, der überſinnliche Betrach— 
tungen anftellr, 4. (Handet] dee Gpefulaut, 
Unternehmer auf gut Glück. 

Speculatory, spek’kulatire, adj. 

ſpekulativ, nachſinnend, forſchend. 2. jum 
moat Ausipahen dieulich. 

Speculum, spék‘kilim. dat. B. 
s. 1, Dev Spiegel. 2. [ Chir. ] der Spiegel, 
Sperrer. 

Speculum oculi, oris, ani, uteri, der 
Augen-, Mund-, After-, Mutterſpiegel. 

Spea, sped, praet. u. pp. v. Speed. 

Speecla, speetsh, (angelſe spaec) s. 

. die Sprache, a) Mas Gprechen, Reden, 
a Vermögen ju fprechen) dig Rede. b) die 
Art u. Weise zu fprecheny. e) (die Wore, 
der Uusdrud, in Wufeyung der Wahl der 
Worre u. Ausdrücke für die gu bezeichnenden 


Dinge, 3. BQ A vulgar —, eine gemeine 
Sprache. 2 tie Rede, ay Cas, was man 
redet). b) cein feierticher Bortrag. 


To -be slow of speech, {angiam ſpre— 
den, reden. What was the — among the 
Londoners concerning ete., was die Yon: 
Doner gu rc. fagten. Suak. With leave of 

—, mit der Erlaubniß, reden zu diirfen. 
of a man’s self ought to be seldom. man 
mug nur felren von fic) ſprechen. The mem- 
ber has made his first —, das Mitglied har 
feine erfte Rede gehalten. 

Speech, v. n. + eine Rede Hatten. 

Speech-maker. Giner, der Reden 
hält, oft in öffentlichen Verſommlungen — 

Speechless, spédalvies. adj. 
fpradlos, ſtumm; (qewidhmt. aber) 2. * 
los (keine Worte findend), jtunnn. 

Speechlessness, spéécish'lésnés. 
s. Die Sprachloſigkeit. 

Speed, speed. (angel). spedian, spae- 
dan) praet. u. pp. sped. speeded, v, n. 1, 
fich ſputen, eilen. 2. + ar Glück haben, glück— 
lichen Fortgang haben, guicen, gelingen. bo 
wohl od. übel anfonumeny fahren. ¢) in et 
nem Suytande fein, ſich befinden. Warrer. 

He will hardly speed. es wird ſchwerlich 
gut für ign ausfallen. Those that ete. sped 
no betrer, Dene, welche te. ging es nicht 





bejjer. To — ill, ſchlecht fayren, Weil's ped, 


3. {Phitof.] die’ 


wünſchen, beheren. 
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wohl daran. Althongh they should never — 
so well, vbgleid) es ihnen nimmer fo gut 
glücken würde. 

Speed, v. a. 1. fördern, beſchleunigen 
(die Schritte 2e.9, [bet Handwerksleuten] for: 
Dern (Die Kunden). 2. erligft fortſchicken, ab⸗ 
fertigen, fortſchaffen. 3. + Einen geſchwind 
aus der Welt ſchaffen, in die andere Weit 
(hicfen, aus dent Wege raumen, hinvepfern, 
verderben, Ginem den Garans machen. 4. 
(Enwvas> fordern, befördern, (einer Sache) 
einen guten Fortgang verteihen. 5. ausfers 
tigen (eine Schrift 2c.), ausgeben 

Heaven so speed me in my time to 
come, fv wahr der Himmel mir einſt hee. 
God — him well, Gort geteite iyn! You two 
are sped. ever Beider Loos ift entidieden. 

Speed, s. 1. die Gile, Giifertigteit, 
Hurtigteit, Schnelligkeit, Geſchwindigkeit. 2. 
t der Fortgang; Ausgang, das ungewiſſe 
Schickſal. ‘SHAK. 

Good speed, det gute Ausgang, das 
Glück. With —, eilig, geſchwind, hurtig, 
ſchnell. With all convenient —, mit möglich⸗ 
jter Eile. With all —, mit aller möglichen 
Schnelligkeit. High —, full —, der volle Gas 
lopp. To ride at high —, in vollein Galopp 
reiten, With full — eifigft, ſpornſtreichs. To 
make —, eilen. A horse of -, ein ſchuellfü⸗— 
ßiges Pferd, ein Pjerd, das gut läuft. Her- 
cules be thy —, Herfules ftehe div bei! 


Prov. To in? taore haste than good 
speed, ſich übereilen, über fein Ziel weg: 
ſetzen. 


Speed-well, Bot.J der Ehrenpreis. 
Speedily , spéed‘elée, adv. eilig, 
ſchnell, geſchwind, Hurtig. 
Speediness, spééd’énés, 5. die 
Gite, Eilfertigkeit, Hurtigteit, Geſchwindigkeit. 
Speedy, speed’e, adj. eilig, ſchnell, 
geſchwind, hurtig. [tet mir ſchnell. 
Let me have a speedy answer, antwor⸗ 
Spelk, spelk. s. (Derti.] ein Span, 
um Strohdãcher zu befeſtigen. 
Spell, spell, Caugelf spel, spell) ⸗. 1 
* die Erzählung, das Mährchen. 2 der Suits 
berſpruch, Sauber, Zauberfegen, das Saubers 
werf, Zauberwort. 3. die zur Urbeit beftimmee 
Zeit, [ Mar. ] die beftimmée Zeit, wahrend 
welder ein oder mehrere Marrojen eine ges 
wiffe Arbeit verrichten, 3. B. an der Pumpe 
ſtehen, u. nad) deren Verlauf fie wieder abs 
gelöst werden, Daher) Fresh —, friſch Volk, 
friſche Urbeirer. 4. |Mordam.] a) eine kurze 
Zeit, eine Weile. b) to give a — aushelfen. 
4. b) People give their neighbors a spell. 
To set (lay) a spell, besaubern , vers 
To go to —, * gehen, um 
das Orafel um Rath ju fragen. (Their toil 
is so extreme), that they are succeeded by 
—s, daß fie nad) der Reihe, regelmäßig abge⸗ 
{st werden (müſſen). Take a — at the 
pump, [IMar.] lost die Mannſchaft an dev 
Pumpe ab. I will try a fresh —, ich will es 
nod) einmal verſuchen. bannt, hingebannt. 
Spell-bound, angezaubert, (Geſthge— 
Spell, (spellian) praet. u. pp. spell- 
ed, spelt, v. a, 1. buchſtabiren; (out) hers 
ausbuchſtabiren. 2. fefen. 3. (Wörter) abs 
theilen, am Ende einer Zeile brechen. 4. Crich⸗ 
rig, orthographiſch) ſchreiben. 5. zaubern, 





vezaubern Geſpeechen). 6. + bezautern. 7. 7* 


Kräfte verſchwenden. 


Fate, far, fall. fat, Mè. mét. Fine, fin. Nd, move, nér, göt, dil, clédd. 


Tube, tab, fall. thin, THis. 891 
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erzaͤhlen. 8.[Mar.] ubsdjen, ſ. Spell, s. Ne. 3. 
He does not spell as he ought, er 
ſchreibt nicht richtig. Spelling, die Recht: 
ſchreibung. Spelling charms, 3auber- 
ſprüche. He was much spelled with... 
er war fehr bejaubert von... To — back 
wards, riicwarts buchftabiren, eine verfelrte 
Deutung geben. Suak. 
Spell, v. n. 1. buchtabiren. 2 fefen. 
Spelling - book, das Buchſtabirbuch, 
Lefebuch, die Fibel. 
Speller, spel’ lar. #. 1. der Buchſtabi⸗ 
rende, 2. der Leſende; Schreibende, Schreiber, 
He is a bad speller, er ſchreibt nicht 
orthographifd) oder richtig. 
Spelling, spéel'ling. s. das Buchſta⸗ 
biren; die Redyrihreivung, Orthographie. 
Spelt, spelt, (angeif. spelte) s. der 
Spety, Dinkel. lten, zermahlen. 
Spelt, v. a. t fpatten, brechen, ſchro⸗ 
Spelter, spelt’ur, s. der gemeine Zint, 
Spiauter. (eine Urt Werte. 
Spencer, spen’sur. s. Der Gpencer 
Spend, spend, (angel. spendan) praet. 
u. pp spent, v. a, 1. aufwenden, ausgeben, 


perausgaben (Geld); verwenden, auwenden; 


aulegett. 2. berſchwenden, verthun, vergeuden, 

gringen. 3, ganz aujwenden, verbrau- 
chen, aufyehren, verzehreu; abmarten, erfcd- 
pfen. 4. gubringen, hinbringen, verbringen 
(ie Zeit). 

To spend one’s blood, + fein Biut ver- 
gießen. Snax, To — one’s verdict, fein Urs 
theif faflen, feine Gtimme geben. 1 keep it 
for my own spending, ic) behalte es ju 
meinem eigenen Gebrauce. He was un- 
willing to — any more time upon.., er war 
nicht geneigt, nod) mehr Beir auf rc. zu vets 
wenden. It is folly to — words on trifles, 
ed ift cine Thorheit, um Kleinigkeiten Worte 
gu verlieren, To — one’s strength, feme 
To — one’s breath, 
feinen Uthem verſchwenden, fid) ausorhmen, 
viel ſchwatzen. Coward dogs most — their 
mouths when ete., feige Hunde find mit dem 
Maul am freiften, wenn wc. To — one’s 
spirits. feinen Geift erihipien. Spent, ver: 
ſchwendet, erſchoͤpft; vertoren, hin; aus. 
Spent with watching, yom Wadden erſchöpft. 
A horse quite spent, ein abgetriebenes 
Pferd. A bail had spent its force, eine 
Kugel war. matt geworden. The violence 
of the waves was spent, die Heftigkeit der 
Wogen hatte fic) gelegt. Heaps of spent 
arrows, Haufen marter Pfeile. A spent 
ball, eine marre Kugel. Their bodies spent 
with long labor and thirst, thre Körper von 
langer Arbeit u. von Durſt erſchöpft. To — 
a mast. [Wor } einen Maſt im Grurme ver: 
lieren. To — one’s self. fic) abmarren, fic 
ganz hingeben, ſich aujopfern. They spent 
themselves upon it, fie ließen es ſich dabei 
blutſauer werden, To — most of one’s time 
in reading. den größten Theil ſeiner Zeit 
wir Gefen zubringen. When night was far 
spent, da ed ſchon ſpät in der Madr war. 
To — money for.., Geld ausgeben fiir.., 
Geld verwenden auf... To — an estate in 
gaming or other vices. ein Vermögen mir 
Spieten oder anderu Laſtern verſchwenden. 
The provisions were spent, die Muudvor: 
rathe waren aus. 


SPH 


Prov. Ill got, ill spent, wie gewonnen, 
fo jerronnen; was man bei Tage mir der 
Geier verdient, geht bei der Nacht wieder in 
den Wind. 

Spend, v. n. 1. Aufwand machen. 
+ zu Etwas angewendet, gebraucht werden, 
fich brauchen taffen. Bacon. 3. verloren ge: 
hen, fich verlieren. 4. fich ergicBen, fliegen. 
5. zerfließen cavie ein Licht, ſich verzehren, 
vergehen; verbraudt, aufgezehrt, verzehrt 
werden, 6. ausgeben (ergiebig fein, Ausbeute 
geben). 

3. The sound spendeth and is dissipated 
in the open air. Bacon. 

Meat that spends, Fleiſch, dad bei ge: 
ringer Menge gut nahret 

Spender, spead‘ir, s. 1. Giner, der 
Etwas anwendet, aufwender, 2 dev Ver: 
(dp wender, 

Let not your recreations be lavish 
spenders of your time, verſchwendet eure 
Zeit nicht mit Eryolungen. 

Spendthrift, spénd’thcift, s. der 
Berſchwender. — adj. verſchwenderiſch, pray: 
ſeriſch. 

Sperm, sperm, (gr. sperma) s- 1. 
der Cthieriſche) Gamedv. 2 der Wallrarh. 
3. der GSiſch⸗, Froid) Lei. 

Spermaceti, spermasé'té. (at.W.) 
s. der Wallrarh. 
Spermaceti-candles, 

—-whale, der Pottfiſch. 
Spermatic , spérmat’tik, (aud) 
Spermat‘ical) adj. 1. ané CGhieriſchem 
Samen beſteheud, Gamen... 2 june thie 
riſchen) Gamen gehdrig, Gamen. 

Spermatic vessels, pie Gomengeiale. 

Spermatize, sperm ‘aie, v. n. + 
Gameu von ſich geben, laffen od. ſchießen 
laſſen. 

Spermatocele , spérmat’tdséie, 
(gr) s- | Med.] der Samenbruch. 

set ad Bae sine spérmatol'ld- 
jist, (gr. s- der Spermarviog, Gamenfenner, 
Gamenfuudige. 

Spermatology , spérmaroi'ldje. 
⸗. die Spermatologie, Gamentehre, Gamens 
funde. 

Spet, spét, (f. spit) vo. a. + 1. fpeien; 
ausſtromen laſſen, ergießen. 2. 4 (out) aus⸗ 
ſpeien. —s. * der Speichel; Guß, die Fluth. 

Spew, spa, (angelſ. spiwan) v. a. 1. 
ausjpeten, auswerſen, ausbreden. 2. aus⸗ 
jpeten; ausſtoßen. [geben. 

Spew, v. x. ſich erbrechen, ſich über— 

Spewer, spa’ ur, s. der Ausſpeiende. 

Spewy, spue. adj. [Oertl. ] nag, 
dDuraduaApe, ſchlammig; nebelig. 

Sphacelate, «fas sélate, v. a. durch 
den kalten Brand ergreifen, den falren Braud 
verurſachen. lentzündet ſich. 

It sphacelates the brain, das Gehirn 

Sphacelate, v. x. den fatten Brand 
bekommen, vom kalten Brande angegriffen 
werden. 

Sphacelation, sfassela‘shun, 8. 
die Entzündung der fleifhigen Thetle des 
Leibes, Ergreifung durdy Den Falren Srand. 

Sphacelus, sfas‘sélis, (gr. spha- 
kelos) s. Med., Chir.] der kalte Braud. 

Sphagnous, sfag'nis, (lat. sphag- 
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Sphene, sféne, (gr. sphen) s. [Mis 
neralg ] der Sphen. 

Sphenoid, sfe'ndid. qr. sphen 

Sphenoidal, sféndidil. -§ u. eidos) 


2.\adj."(Unat.] Keilbein... — bone, das Keil: 


bein, feilformige Bein. — suture, die Keil: 
beinnaht. [Das Keilbein. 

Sphenoides, sfendid'ézas. [Anat.)] 

Sphere, sfére, (jr. W., v. gr. sphaira) 
s- 1, [Gevm.] die Kugel, Sphäre. 2. cin ens 
gerer Bedeutung) a) jeder kugelförmige Korper 
des Weltſyſtems, der Himmelskörper. b) die 
ckünſtlichey Erdfugel, Himmelskugel. 3. der 
Kreis, die Bahn Cer Wandeliterne; (daher) 
4. + a) der Kreis, Bereich, die Sphare; 5. B. 
— of activity, [PHvf. } der Wirfungstreis, 
Wirkfreis, Wirfungsraum; — of business, 
der Geſchaäftskreis; — of action, der Wirs 
fungsfreis, Geſchaͤftskreis, aher) tie Sphire, 
der Gefhafts:, Wirfungstreis (eines Mens 
fen). Matters not within his sphere, 
Dinge, die außer feiner Gphare tiegen; that 
is out of his —, dad liegt auger ſeinem Wirs 
fungsfreije, Geſchaͤftskreiſe; das liegt auger 
feiner Gphare, das ift tiber ſeine Gphare, 
ficgt auger dem Kreiſe feiner Einſichten, ift 
liber jeine Begriffe. b) die Sphäre (der 
Stand); z. B. Persons moving in a higher 
— hoͤher geſtellte Perſonen. 

The music of the spheres, die Sphä⸗— 
renmufit, der Spharengefang. 

Sphere, v.a. 1. ründen, rund formen, 
2. + in einen Kreis, in eine Sphaͤre fesen, 
einfreifen. Suak, 

Spheric, sfér’ tik, ? adj. 1, bus 

Spherical, stér‘rékal, § gelfirmig, 
fugelrund, freisfirmig, ſphäriſch. 2. ſphäriſch, 
Die Geſtirne berreffend. 

Spherical trigonometry, die ſphaͤriſche 
Trigonometrie, die Kugeldreieckslehre. Sphe- 
ric vault. die Dece eines Bacofengewdibes, 
By spherical predominance, durch den 
Einfluß der Geſtirne. Soak, Spherical 
form, die Kugelform, Kugelgeſtalt. 

Spherically, sférrékalé, adv. fwhis 
rij, Fugelformig, freisfbrmig. 


Sphericalness, sfer’ rékdinds ; 
Sphericity , sféris‘sété, 
$s. das Sphäriſche, die Kugelgeftalt, Kugels 
jormt, Kugelrtinde, Rundung. 
Spherics, sfér'riks, s.pl. die Sphirif, 
Lehre von dev Grd. u. Hitamelstugel, Gphas 
rologie. [das Sphäroid, die Afterkugel. 
Spheroid, stéerdid’, (gt. 6 (Geow.} 
Spheroidal, sferdid al, 
Spheroidic, sferdid ik, adj. 
Spheroidical, s(écdid'ékal, 
{pharnwdird, rundlich. 
Spheroidity, sférdideéd, s. die 
ſpharoidiſche Beſchaffeuheit. 
Spherolite, sfée‘rdilte, s. [Mines 
ralg.j der Spharotit. 
Spherosiderite, sférdsiddérite, 
s. [Mineralg.} der Spharoſideru. 
Spherule, sterile, s. die kleine 
Kuget od. Spare. — [ralg.] der Sphärulit. 
Spherulite, stér‘ilite, s. [Mines 
Sphery, sfe're. adj. 1, die Himmels⸗ 
koͤrper betreffeud, Sphaven... 2. ſphäriſch, 
rund. llAnat. J dev Schließmuskel. 
Sphincter, sfingk’tir, Gr. BW. s 
Sphinx, sfingks, (gr Wj) s 1. det 
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(od. die? Sphinr. 2. [(Enfom.] der Sphinx 
Daͤmmerungsſchmetterling, Dämmerungsvo— 
gel, Daͤmmerungsfalter, Abendvogel, Abend⸗ 
falter. [Erde. 

Sphragid, sfrad‘jid, s. die lemniſche 

Spial, spi'al, s. + der Spion, Spaher; 
die Jacht, das Wachtſchiff. 

Spica, spi'ka, dat. Wy s. [Chir] 
die Kornaͤhre, Kornahrenbinde. 

Spica Virginis, Aſtron.] die Kornahre. 

Spicate, spi'kite, adj. [Sovt.] eine 
Aehre habend, mit einer Wehre. 

Spice, spise, (lat. species; fr. épice) 
8. 1. Die Würze, Das Gewürz, die Spezerei; 
pl. Spices. Gewürz, Gewürzwaareu. 2. + 
gleichſam der Geſchmack von Etwas, der 
Anſtrich yon Etwas; das Vorgefühl, Nach: 
gefiiht; 3. B. Some — of learning , einiger 
Anſtrich vou Gelehrſamkeit; to have a — of.., 
ſchmecken nad)... 3. (fr. espece) das Muſter. 

All-spice, der jamaiſche Pfeffer. 

Spice apple, dev Fenchelapfel, Anis— 
avfel. —-islands, s. pl. die Gewürzinſeln, 
Moluden. —-nuts, s. pl. die Pfeffernüſſe. 
— wood, [BSot.] der Senjaminbaum. 
wort, [Sot.] der Kalmus. 

Spice, v. a. 1, würzen. 2. £ würzen. 

The spiced Indian air, die wiirjige ine 
diſche Luft. Suax. A spiced conscience, 
ein zartes, äugſtliches Gewiſſen. 

Spicer, sph'sür, s. 1. der Würzer, 
Giner, der würzt. 2. dev Würzhändler, Spe— 
zereihändler, Spejereiframer, Gewürzkrämer, 
Materialiſt. 

Spicery, spi‘suré. s. 1, das Gewürz, 
die Gewürzwaare, Spezerei, Würzwaare; 
pl. Spiceries. Gewürz, Gewürzwaaren. 
2. der Gewürzladen, die Gewürzkammer, 
Würzlade. 

Spick - and - span, spik -aud- 
span’, adj. O — new, nagelneu, ſpancnagel)⸗ 
neu, funkelnagelneu. 

Spicilegy, splsil‘léjé, (at. spici- 
Tegium) s. die Wehrentefe. 

Spichnel, spik: nél. d(fr. spignel) s. 

Spignel, spig'nel, §[Sot.] der Ba: 
renfenchel, Sarendiff. 

Spicosity, spikés’sété, (wv. l. spica) 
8. + das Wehrenartige; die Menge Aehren. 

Spicular, spik‘kulur, (v. lat. spi- 
culum) adj. wie ein Wurfſpieß oder Wurf: 
preil, zugeſpitzte Enden habend. zuſpitzen. 

Spiculate, spik’ulate. v. a. ſpitzen, 

Spicy, spi'sé, adj, 1. wiirjig, gewürz⸗ 
reich. 2. wiirgig, gewürzhaft. 

Spider, spi’dir, s. die Spinne. 

Spider’s web, das Gpiunengewebe. 

Spider-catcher, der Mauerſpecht. 
+-like, fpinnenartig, wie eine Spinne. —- 
shanked, jpinnbeinig. —-web, das Spins 
nengewebe. --whelk. [Maturg.] der Spine 
nenfopt (Urt Stachelſchnecke). — wort, 
Bot. J das Spinnenkraut. 

Spignel, ſ. Spicknel. 

Spigot, spig/ut, (w. yspigawd) s. 
der Sapfen, Hahu can Fäſſerm. 

Spike, spike, (Gpifer ; fat, spiea; ww. 
yspig) s. Lo die Spitze (ein {pis zulaufendes 
Ding). 2. Cin engerer Bedeutung) a) der 
Spifer, Nagel. b) [Engl.] der lange hit 
gerne Nagel, Pflock, Sapfen. c) [Fenerwerf.] 
ber Dorn. d) die Uehre, (beſpuders) Korn: 
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ähre. Spike of grass, die Uehre. e) [Bot.) 
Die Aehre. 

Spike-head, der lange Nagel, die 
lange Gpige. —-iron, [bei den Kalfaterern) 
das Spifereijen. 

Spike, s. [Bvt ] die Spieke. 

Oil of spike, das Spieköl, Sprefwaffer. 

Spike-lavender, (Got.] der gemeine 
Lavendel (Lavandula spica). 

Spike, v.a. 1. + mit Spitzen verſehen. 
2. ipigen, zuſpitzen. 3. mit Nagein, Spikern 
befeſtigen, fpifern, beſchlagen, nageln; (down) 
aufnageln, annageln; (auch mit up) ver: 
nageln (Kanwonen). 

To spike one’s self, fic) in ſchlimme 

Spiked, sptkt. adj. 1. zugeſpitzt, 
(pigig. 2. Wehren habend. 

Spikelet, spike’let, s. {Sot.) die 
fleine Aehre, Grasibre. 

Spikenacd, spik’nard, spike’nard, 
(lat. spica nardi) s. 1. IBot.] die gemeine 
Narde. 2. das Oel oder der Balfam daraus. 

Spiket, spi‘kit, s. [Sot.] jede ein 
gelne fleine Grasähre. 

Spiky , spike, adj. ſpitzig. 

Spile, spile. 
Zapfen, Bloc; (Mar.] die Spiferpinne. 2. 
ein in den Boden eingeſchlagener Pfahl. 

Spill, spill, (wv, spile) s. 1. dev Sapfen, 
Pflock. 2. + die Fleine Gabe, das fFleine 
Geſchenk an Geld, Sümmchen, 
Summe. 

Spill, (angelſ. spillan) praet. u. pp. 
spilled, spilt, v. a. 1, verſchütten (Wafer, 
Gand, Mehl 2c.). 2 vergirBen (Blut). 3. * 
jerftiven, ju Grunde richten, vernichten. 
wegiwerfen. 

Spill, v. xn. + 1. verſchwenderiſch fein. 
2. verforen gehen, ju Grunde gehen, weg: 
fommen, umfonimen. 

Spill, v. a. Mar. ] tuvwirts anbraffen. 

Spilling-lines, [Mar.] die Noth: 
gordingen. (pillage (der Ubfall, Verluſth. 

Spillage, spil‘lidje, s. [Handel] die 

Spiller, spil‘lur, s. Einer, der ver: 
ſchüttet, vergießt. 

Spiller, s. 1. die Angelruthe. 2. die 
Sproffe eines Hirſchgeweihes. 

Spilt, spilt, praet. u. pp. v. Spill. 

Spilth, spilth, s. + das Verſchüttete, 
Vergoſſene. 

Spin, spin, (angelſ. spinnan) praet. 
u, pp. spun, (praet. span ift +) v. n. 1. 
fvinnen (v. Menſchen u. Maschinen). 2 + 
riefein; to— from .., hervorriefein aus ... 
3. ſich drehen, fid) herumdrehen, wirbeln, fid) 
wirbelu. 

2. Blood spins froma vein. Drayton. 

Spin, v. a. 1. fpinnen (Wolle, Flachs 
tc.). 2. 4 (out) hinausſpinnen (das Leben), 
verlängern (die Zeit), ausdehnen, in die 
Lange jiehen; ausfpinnet (einen Gegen: 
ftand). 3. in eine Drehende Bewegung fesen. 

To spin a top, einen Kreifel treiben. To 
— hay, (bei der Neiterei) Hen fpinnen. To 
— out large volumes on a subject, nad) u. 
nad dice Bande über einen Gegenftand 

spinacia) 


ſchreiben. 
dl 
- [Bot.] der 


Spinach, 
Spinage, spin‘nidje, 
Wild —, dev wilde Gpinat, Feld: 


Spinat. 





ſpinat. 


[Handel verwickeln. 


(holt, spild s. L. der, 


Die Fleine)s 
Rückgrath. 3. das Schienbein. 
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Spinal, spi/nal. (at. spina) adj. zum 
Rückgrath gehdrig, Rtiégrath... — arteries, 
die Rückenmarkſchlagadern. — marrow, das 
Rückenmark. — sinew. der Rückenmarksnerv 

Spindle, spin‘dl, Cangelf, spindel) 
s. 1. Die Spindel czum Gpinnen). 2. cir 
den Wendelrreppen) die Spindel, der Monch 
3. ein fpindelfirmiges Ding; (daber) a? 
[ Uhrntad.] die Spindel. b) [ Mafchinenb.] 
die Spindel. e) — of a printing - press, die 
Preffpindel. d) [ Mar.] — of a vane. das 
Flügelſpill; — of a turning-lathe, das Spill 
einer Drehbank; — of a mast, die Zunge 
eines zuſammengeſetzten Maſtes; — of the 
steering - wheel, die Achſe des Steuerrades, 
die Welle; — of a capstern. die Pinne am 
Supe des Gangfpills. e) - of a pink, [ bei 
Blumijten] der Griffel einer Neike. 4. der 
Griel, Stängel (v. Pflanzen). 5. der ange 
lide Keru, Pflaumenfern zc. 

Spindle-legs, —-shanks, s. pl. t 
Gpillenbeine, Storchbeine. —-legged, —- 
shanked, ftordbeinig. --shaped, [Sot.} 
jpindelfirmig. —-shell, [Qaturg.] die 
franjbfifthe Spindel, Tabakspfeife Ceine Wet 
Stachelſchnecken). —-tree. [Svt.] der Spins 
delbaum, Spilloaum, Spulbaum. 

Spindle, v. n. ſtäugeln, Staͤngel treis 
ben, in Stängel ſchießen. 
Spine, spine, (at. spina; fr. épine) 
1, [Gor.] der Dorn (an Roſen 2¢.). 2 der 
Coxe. 

Spimel, spi‘nél, ) Cit. spinella) s. 

Spinelle, : lJuwelierk.) -, 
vd. Spinel-ruby, der Röthling, Rubins 


4. röthling, Spinell, Rubinſpinell. Zinkiferous 


—, [Mineralg.] der Gahnit. 

Spinescent,spinés‘sént,adj.[Got.] 
in eine dornartige Sve auslaufend. 

Spinet, spin‘net, (fr. épinette) s. 
[Muſ.] das Spinett. —-hammer, der 
Stimmhammer. [ Doruhede. 

Spimet, (fat. spinetum) s. + die 

Spiniferous, spluif feris, (v, lat. 
spina u. fero) adj. Doruen tragend oder 
hervorbringend. 

Spink, spingk. s. pet Fink. 

Spinner, spin‘nir, s. 1, dev Spins 
ner; die Gpinnerinn. 2. + die Gpinne; Gare 
tenfpinne. 

Spinning, spin‘ning, s. dad Spine 
nen, die Spinnerei; das Gefpinft. 

Spinning, adj. ſpinnend, Spinn... 

Spinning-jenny, die Spinnmaſchine. 
—-trade. das Spinngeſchäft. --wheel, 
das Gpinnrad; [Mar.] das SGpinurad eines 
Reepſchlaͤgers. 

Spinny, spin‘né, adj. o fiein, diinn, 
gering, niedrig. — s. Dad Unterholz, Strands 
wer. 

Spinosity, splinds‘séé, (vom fat. 
spina, spinosus) 8. 1, die dornige Beithafs 
fenheit. 2.4 da8 Häkelige Ceiner Meinung tc.)5 
die Schwierigkeit. [+ fifelig, hatelig. 

Spinous, spi'mis. od. 1, dornig. 2. 

Spinozismna, spi'ndzizm. s. Philoſ. J 
der Spinvgism, die Lehre des Spinoza. 

Spinster, spin‘stir, s. 1. die Spin⸗ 
nerinn. 2. [ Rechtefpr.] das ledige Frauen⸗ 
zimmer, Mädchen, die Fungfran. 

Spinstry, spin‘stré, s. die Spins 





nerei; das Geſpinſt. 


F Ate, far, fall. fat. Mé. mét. Fine. fin. Nd, mdve, nér, got. dil. clédd. Tuhe. tah. fall. thin. THis. S93 





= 


SPL 


Spinthere, spiu’thére,s.[Mineralg.] 
der Spinther. 

Spiny, spi’né, (v. fat. spina) adj. 1. 
Dornig, ftachelig. 2. + Fifelig, hatelig, ſchwie⸗ 
tig, bedenklich. 

Spiracle , spir‘akl, (dat. s. das 
Luftiod ; die Pore. 

> spiral, (fr, W., v. l. spira) 
adj. (dyuecenformig, fpiralfirmig, gewunden, 
Gpirat.., Gcnecen... [linie. 

Spiral line, die Spirallinie, Schnecken⸗ 

Spirally, spl’ralé, adv. ſchnecken⸗ 
formig, fpiralfirmig, wie eine Schnecken— 
linie. {wundene Form. 

Spiralness, spl/rainés, s. die ge 

Spiration, spiri‘shin, (lat. 4. + 
das Athmen, Athemholen, der Athemzug. 

Spire, spire, (lat. spira; gr. speira) 
a. 1. die gewundene Linie, Schneckenform, 
Windung, Schneckenwindung, Schnecken— 
linie; (u. 2) die Lode, Flechte. 2 ein dünn 
austaufendes Ding, die Spitzſaͤule, der Kegel, 
Die Spindel. A — of grass, der Grashatm; 
- of acharch. die Spindel an einem Kirch 
thurme, Rirdthurmipige. 3. cin engerer Be: 
Deutung) der Thurm, Kirchthurm. 4. (über⸗ 
Haupt) die Spige, der Gipfel. 5. + der höchſte 
Gipfel (des Ruhmes ꝛc.). [ Gpifant. 

Spire-wort, [Got.] die Milzwurz, der 

Spire, v. n. 1. ſpitzſaulenartig fid) er: 
heben; (Vot.] ſchießen; Cup) aufſchießen, ſich 
ſpitzen. 2. feimen G. Korn). 3. * U. spiro) 
athmen, blaſen. 

Spire, v. a. + hervorſchießen. 

Spired, spird, adj. Spindein, Spifen, 
cine Spindel, Spike habend, geipigt, pyra- 
midenformtig, koniſch⸗ 

Spirit, spirit, (at. spiritus) s. t. + 
Der Wind, Athem, die Luft. 2 der Geist 
(die Kraft u. Wirkſamkeit des Weines ; (iv 
wie die durch Deſtillation erhattene entzünd⸗ 
bare Flͤſſigkeit) der Geiſt, Spiritus, has 
geiſtige Getränk; (u. in engerer Bedeutung 

der Num (hejonders in Nordamerifa gebr. ; 
pl. —s, Geijter, Geiftwaffer, geiſtige Getranke. 
3. + der Geijt (das Kriajtiggte, Neinfte einer 
Sache). 4. der Geift (ein jedes einfache, un 
forperlihe Wefen, das die Kraft yu denfeu 
und zu wollen hat, daher von Gott, den 
Eugein, Verſtorbeuen gebr.). 5. der Geil, 
bas Geipent. 6. der Geift, a) die Geele. 
b) die Gemiithsart, das Gemüth. 7. + der 
Geift (Menſch, mit Ruͤckſicht auf deffen 
Berftand, Bernunfe) ; der Mann von Geift, 
Maun von Kopf. 8. + dex Geiſt, a) Wie Ge: 
finnang, Neigung, Stimmung, Richtung, 
Begierde, Luft, der Hang. b) (die eigen: 
thümliche Art zu denfen und zu Handetm. 9. 
der Geijt (das Eigenthümliche, Aus zeichnende, 
Weſentliche einer Sache, 3. B. eines Bu: 
Hhesre.). 10. der Geijt, das Feucr, Leben, der 
Murch, die Lebhaftigkeit; pl. —s, die Lebens: 
geiſter; Stimmung der Seele. 11, der Geitt, 
Ginn. 12, das Gefiiht. Suak. 13. Gramm., 
das Hauchzeichen. 14.6 der Kinderrauber, 
Seelenverkaäufer. 15, der Weisting (Name 
titer Ure Eutem. 
~ Spirit of sate, [Chem] der Salzaeiſt, 
die Galjfaure. — of wine. der Weingeiſt, 
Mfohet. tn —. im Geijte. Holy —. der bei: 
Tige Geil. Schismatical —s. Glaubens: 
virũnnige. To ao a thing out of a— ot 
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charity, Etwas aus chriſtlicher Liebe thun- 
A — of building, ein Baugeiſt. The — of 
the age, der Zeitgeiſt. To be in —s, auf: 
geraäumt fein. In high or good —s, munter, 
froh. In low or bad —s, niedergefdlagen, 
traurig. To recover one’s —s, fich wieder 
erholen, wieder gu fich felojt fommen, To 
give —s, to put into —s, Ginem Muth bei- 
bringen, Muth madden, Ginen aufmuntern. 
A great flow of —s, eine fehr glückliche 
Zaune, To have a high —, einen hohen 
Geift od. Sinn haben, ftolj fein. — of sense, 
fehr feines Gefühl. Siak. 

Spirit-licenses, s. pl. Qicenjen jum 
Verkaufe geijtiger Getranfe. —-room, [Mar.] 
der Raum, wo die geijtigen Getränke auf: 
bewahrt werden. 

Spirit, v. a. 1. + befeelen, beleben. 
2.4 a) anfenern, begeijtern, aufmuntern, 
anfriſchen, ermuntern. b) (einer Partei rc.) 
Vorſchub leiften. e) (up) aufmuntern, Gi: 
nem Muth einfpreden, Einen aufhegen, an: 
reijen. 3. 4 a» ziehen, anziehen. b) tocen; 
(away) wegloden, lijtig wegbringen, ver- 
loden, davon fiihren, (Kinder) entführen, 
rauben. 

Spirited, spirttéd, adj. 1. lebhaft, 
voll eben, voll Geijt, vofler Geiſt u. Leben, 
vol Feuer, geiſtreich, geiſtvoll. 2. cin Zu— 
ſammenſetzungen) in einer gewiſſen Gemuͤths 
ſtimmung befindlich; z. B. High--, hoch— 
müthig; muthig, froh; Low-—, fleinmiithig, 
muthlos, niedergeſchlagen. 

Spiritedly, spicitedié, adv. leb⸗ 
haft ,- get treich. 

Spiritedness, spir‘itednés, s. 1. 
die Lebhafrigfeit, Das Feuer. 2. der Geiftes- 
zuſtand eines Menſchen, die Srimmung, cin 
Zuſammenſetzungen gebräuchlich) z. B. Nar- 
row-—, die Geiſtesſchwäche, beſchränkten 
Verſtandeskräfte; high-—, das ſtolze, hoc): 
miithige, frohe Weren, die Muthigkeit; lo w- 
—, die Niedergeſchlagenheit, Muthlofigfeir, 
Der Kieinmurh, die Traurigkeit; mean--. 
die Gemeinheit, Medertraͤchtigkeit; Muth— 
lofigfeit, Verjagtheir. 

Spiritfal, spicitfal. adj. + lebhaft, 
voll Geijt od. Leben, geiftvoll, geiſtreich. — 
adv, Spir‘itfully. + lebhaft. 

Spiritfulness, spir itfalnes, 5. + 
Die Lebhafrigfeir, der Geift, das Geijtvolle. 

Spiritless, spir‘itlés, adj. l.leblos. 
2. geiting, muthlos, kleiumüthig verzagt. 

Spiritlessly, spir‘ileslé, adv. af, 
auf eine laſſe Weise, ſchlaff. 

Spiritlessness, spir‘itlésnes., 8. 
die Laßheit, Schlaffheit. 

Spiritous, spir‘itus ; adj, geiftig 
(Beit, Kraft havbend). 


Die Geiſtigkeit (einer Flüſſigkeit zc.). 


tig, a» Cintellefruell, Gegenſatz v. finntich). 
b) (bioG aus Geist beſtehend). 2 geiſtlich 
(nicht weltlich, niche forpertid. 
Spiritual life, das geitige Leben. The 
soul of man is —. die menſchliche Seele it 
geiſtiger Natur. The lords — aud temporal. 
die geiſtlichen und weltlichen Lords (im Par: 
famente). — persons, Geiſtliche. — court. 
das geiſtliche Gericht, Konſiſtorialgericht. 





His —s. + ſeine geiſtigen Kräfte. 


Spiritousness , spir‘itisnés , +.| 


Spiritual, spicirtsiual, adj. 1. gei- 


SPI 


Spiritualist, spir‘iitshdalist, s. 
der Spiritualist. 

Spirituality, spirittshiavéd, «. 
1. die Geiftigfeit, geiſtige Beſchaffenheit, geis 
ftige Natur, dag geiftige Weſen (der Seelerc.). 
2. die Geiftigheit (geiſtliche Uebungen nnd 
heilige Gefinnungen). 3. die geitliche Hands 
tung, geiſtliche Dinge, Glaubensjaden 4. 
das geiſtliche Borrecht. Buacksrone, 5. + 
(ein geiſtlicher Kirper) die Geiſtlichen, Geist 
lich Feit. Snak, 

Spiritualization, spirittshubalé- 
za‘shun, s. 1. die Handlung, da man einem 
Dinge einen geiftigen Ginn, eine geistige 
Richrung gibt. einer Sache die Eigenſchaften 
eines geiftigen Weſens beilegt. 2. | Chem.] 
die Vergeiftung Bergeiftiguug, BVerwands 
tung in einen Geiſt. 

Spiritualize, spirittshialize, (fr. 
‘spiritualiser) v. a. 1. einen geiftigen Ginn, 
eine geiftige Richtung geben; die Cigens 
ſchaften eines geiftigen Weſens beilegen, 2. 
(Chem.] vergeittigen, vergeifter. 

Our more spiritualized selves, unfer 
geiftiqeres Selbit. [geiftiq; geiftlich. 

Spiritually, spirittshiaié. adv. 

Spirituous, spir‘itshdus, adj. 1, 
geiftig, ay (Geift, Kraft habend). b) (dem 
Geifte angemefjen, nice ſinnlich). 2 geift 
reid), lebhaft. (Geifteswafjer. 

Spirituous liquors, geijtige Gerranfe, 

Spirituousness , spi: ‘ittshdas- 
nés, (dud) Spirituos‘ity) s. 1. die Geis 
ftigfeit (einer Flüſſigkeit 2c.), geiſtige Beſchaf⸗ 
fenhett. 2. das Geiftreiche, die Levhafrigfeit. 

Spirketing, spir’kiting, s. — od. 
Spirkit-rising. [Schiffb. der Setzweger. 

Spirt, spurt, 

Spurt, 

v. n. jprigen (v. einer Flüſſigkeit), fpringen, 
ſchießen, ſtürzen ; Capaufidiesen (v. Pflauzem). 

Spirt, 

Spurt, 
(up) aufſpritzen. 2. ausiprigen, aufſpritzen. 

Spirt, 2s. 1. das ploͤtztiche Heraus 

Spurt, § jprifen, der Sprung, Sturz 
Schuß (von etwas Geſpritztem); Trieb. 2 
+ © der Rue, Zug ceine plötzliche und kurze 
Unjlrenguug), die jähe Hige, der Schuß. 3. 
+ die Sprige eines Barbiers od. Wundargres, 
Barbierjprige. 

Spirtle, spirt’l, 2 v. a. + 1. ver 

Spurtle, § ipripen. 2. * zer⸗ 
freuen, umherſtreuen, herumwerfen. 

Spiry, spi'ré, adj. 1, ſpitz oder düun 
austaufend, ſpitzſäulenartig, zugeſpitzt, pyras 
midaliſch, pyramidenforniig, 2. gewunden, 
verſchlungen. lgedrängt. 

Spiss, spis, at.) adj. + dict, feſt, 

Spissitude, spis'séride, s.die Dich re, 
Dichtheit. 

Spit, spit, (angelſ. epituy s. 1. dev 
Spies, Bratſpieß. 2 + der fteine Degen. 3. 
(hol. spit. das Grabſcheit, der Gparen) fo 
viel, als man mit einem Gpaten vd. Grabs 
fheit auf einmat ausſticht. A — of earth, 
‘ein Gpaten oder Grabsheir voll Erde. 4, 
‘eine ſchmale, in die See austanfende Lands 
witze, eine lange, ſchmale, vom Ufer ſich in 
die See erſtreckende Sandbank. 5, Typogr.) 
die CBres-) Kurbet. 
| Spit-deep. ſpatentief. 


({w. spruta; sprout), 


{» a. 1. (from) fprigen (ans); 





— fish, der 
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Meerhecht. Spit-ful, der Bratſpießvoll. 
—-pin, die Spicknadel. 

Spit, v. a. ſpießen, anfpiefen, an den 
Spies, Bratſpieß flecen, anftecen. 

To spit frogs. Fröoͤſche ſpießen. 

Spit, angel. — praet. u. pp. 
spit, * spat, v. a. 1. ſpeien, auswerſen; 
(out. up) ausipeien, auswerfen. 2. + (forth) 
ausfpeien (Tod ꝛc ); (out) ausfpeien. 

Spit venom, das ausgefpiene Gift, der 
bbſe Geifer. 

Prov. © He looks as like his father as 
if he was spit out of his mouth. ev iff fei 
nem Bater wie aus dem Geſichte geſchnitten. 

Spit-fire, der Tollfopf, hisige Menſch. 

Spit, v. n. jpeien, fpucen. 

To spit upon or in one’s face, Ginem 
ing Geſicht fpeien. A spitting-box or 
bason, der Speicheltopf, Speitopf, Spucts 
napf, Speifaften. 

Spit, s. der Speithel, ( die Spucte. 

Spital, spit'tl, 2 s.Oun. + das Spi: 

Spittel, § tal, Hoſpital, Kran: 
Fenhaus, Urmenhaus. [Yrmen beftehlen. 

To rob the spital. die Urmen, einen 

Spital-sermon, © Die alte Weiber: 
Predigt. 

Spitchcock , spitsh’kok, v. a. 
(einen Mal) der Lange nad durchſchneiden 
u. braten. 

Spitchcock. s. der Srataal, ein 
der Lange nad durchſchnittener u. gebrate- 
ner Aal. 

Spite, spite, (holl. spyt; it. spid; fr. 
dépit) s. der Hag, Grol, Widerwille, Wer: 
ger, Verdruß, Tuc, Tic, die Tice, 

To have a spite against any one, einen 
Groll gegen Einen hegen. To owe one a —, 
Ginem Etwas nachtragen. — of, in — of, 
trog, ungeachtet (einer Gade). In — of 
you, (0d. of your heart, of your teeth), 
euch od. Ihnen gum Troge, zum Merger. 
In — of me, wider meinen Willen. 

Spite, v. a. 1. franfen, argern, ver: 
drießen; qualen. SHax. 2. + erjtirnen. 
Spited at .., aufgebracht tiber ... 3. 
liber Etwas od. auf Einen ärgerlich fein, über 
Etwas böſe fein. 

Spiteful, spite’fal, adj. boshaft, 
tuͤckiſch, hämiſch, feiudfelig. — adv. Spite’- 
fully. boshafr. 

Spiterulness, spite’filnés, s. Dic 
Bveheit, Feindjetighett, der Groll. 

Spitted 9 spit’ted, adj. aufgeſchoſſen, 
in die Hbdhe geſchoſſen. 

Spitter, spit‘tar, s. 1. Giner, der 
Etwas anſpießt, Fleiſch an den Spies ftecr. 
2. der Spies (die erften Gtangen des Hir: 
ſches ohne Enden), das Zäckchen. 3. der 
Spießer, Spießhirſch. lAuswerfende. 

Spitter, s. der Speiende, Spuckende, 

Spittie, ſ. Spital. 

Spittle, s. 1. der Speichel, 
Spuce. 2. eine Wrt fleiner Sparen, 

Spittle, v. a. [Oertt.) mit einem fei: 
nen Sparen graben, umſtechen, unirtipren. 

Spittly, spit’tlé. adj. + vicl Speichel 
enrbattend, ſchleimig. 

Spittoon, spittodn’. ⸗. der Epucknapf. 

Splait -shouldered, spſaté 
shéldird. adj. Gy. Pferden buglahm. 

Splanchuic, splangs’nik, (gr.) ad}. 


( die 


SVL 


[Unat.] Gingeweide... — nerve, der Eins 

geweidenerv, 
Splanchnology,splangknol‘ldje, 

s. 1. Die Lehre von den Eingeweiden, Splanch- 


| nologie. 2. die Splanchnologie, Lehre von den 


Krankheiten der innern Theile des Kodrpers. 
— Splanchnog‘raphy, s. Die Splancd)s 
nographie, Beſchreibung der Eingeweide. — 
Splanchnot‘'omy, s. die Spianchuoto— 
mie, Sergliederung der Eingeweide. 

Splash, splash, w. pias) v. a. (nit 
Wafer, Kerl 2.) beiprigen. [| Waffer re.). 

Splash, v. n. jprigen cv. Korth, 

Splasin, s. das gejprigre Wafer, dev 
gefprigre Korth, Sprig, Spritzer. 

Splashy , splash’é, adj. beſpritzt, 
ſpritzneciig, tuiwig, nap. 

Splatchy, splatsh, (platſchen) v. a. + 
anſtreichen, ſchminken, verfatidyen. 

Splatelry, splatsh’é, adj. geſchminkt, 
angeſtrichen, verfälſcht. 

Splay, splà, (jf. Display) v. a. L. 
au der Schulter verrenfen. To — a horse, 
cinent Pferde die Gechulter verrenfen, ein 
Pferd buglahm machen, 2, a) Tfür Spread, 
u. flir Display; b) fo wie als adj. @) fiir 
Displayed, Spread; 46) einwarts gebo— 
gen, ſchief, krumm. 

Splayfoot, spla‘fit, ? aj 

adj. 

Splayfooted, spla‘fatda. 5 
mir einwaͤrts gebogenen Füßen, fperrbeinig, 
ſchiefbeinig. lſchiefe Maul, Schiefmoul. 

Splaymouth, spld/moith, s. das 

Splaymouthed,  spla'moishd, 
adj, trummmäulig, ſchiefmäulig. 

Splaying , spla‘ing, s. das Verren— 
fen, die Verreutung der Schuler. 

Spleen, spléén, (gr. splen) s. 1. 
(Wnar.] die Milz. 2 die Milzſucht, Milz— 
beſchwerden, das Milzweh; cu. in weiterer 
Bedeutung) a) die Milzſucht, Hypochondrie, 
Cu. ein geringerer Grad derfelbeny die Milz— 
jucht, der Spleen. b) die Hole Laune, Grille, 
der Wurm ; Uerger, Verdruß. c) der ſchnelle, 
heftige Unflug, Wnfall, die Laune, Auwand— 
tung; Eile. In a—, in einem Mu. Sak. 
d) der eigene Wechſel des menſchlichen Ge— 
müths Sak. e) die Laune, der Cigenfinn. 
Suak. 4, + die Erſchütterung des Zwerchſells. 

Spleen ridiculous, ein jtarfer Ausbruch 
des Gelächters. SHak. The performance ot 
our having spleens, die Ausführung un: 
jerer Rachegedanfen. Suan. Troubled with 
tie —, nul;flichtig. To have a — against 
any one, Ginem gram fe.n, einen Groll any 
od. wider Jemand haven, To take or bear 
au — against any one, Grell gegen Einen 
hegen. To vent one’s —, feiner üblen aun 
Yuje madden. 

Spleen-sick, miljhichtig, hypochon— 
drifd. —-wort, Bot.] das Milzkraut. 

Spleened, splééud, adj. det Mj 
beraubt, milzlos. 

Spleenful, spléén ‘fal, adj. 1. milj: 
ſfüchtig, hypochondriſch. 2. launiſch, arger: 
lich, verdrießlich. lfreuudlich, ſanft. 

Spleenless, spléén‘lés, adj. 

Spleeny, spléén’é, adj. 1. miljitich: 
tig. 2. milzſfüchtig, launiſch, ärgerlich, ver: 
drießlich, mürriſch. lGiſche). 

Spleet, spied, v. a. + ausgraren 





Spiendent, spién’deat at.) adi. 
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1, qlinjend. 2. £ a) glänzend. b) hervor⸗ 
leuchtend. lumſtände. 
Splendent fortunes , glinjende Glücks⸗ 
Splendid, splen‘did, dat.) adj 1. 
glaͤnzend vie die Gonne 2c.); Maher) 2. + 
a) qlanjend, prächtig, herrlich. b) glangend 
(Sieg, Ruf r¢.). -¢) Foftbar. 
Splendidly, splen‘didlé, adv. 1. 
glaͤnzend. 2. + glangend, prachtig, auf eine 
glinjende rt, herrlich, Foftbar. 
Splendidly attended, mit glangendem 
Gefolaqe. . 
Splendor, splén‘dir, dat, $B.) « 
1. der Giang (der Goune 2¢.). 2. ¢ a) der 
Glanz, die Prat. b) der Glang eines 
Girges 2c.). [fehr glingende Weiſe tebeny 
To live in great splendor, auf eine 
Splenetic, splén’étik, (at) adj, 
1, zur Milz gehbrig. 2 milzſüchtig, hypo⸗ 
chondriſch. 3. verdrießlich, muͤrriſch. 
Splenetic, s. der Milzſüchtige, Hys 
pochonder. 
Splenic, splen‘ik, adj. zur Mig 
gehbrig, Wily... — vein, die Miljader. 
Splenish, splen‘ish, adj. milzſüch⸗ 
tig, verdrießlich, mürriſch. 
Splenitive, spléu’ étiv, adj. + hibig, 
feurig, leidenſchaftlich. SHak. 
Splent, splent, s. 1. das Ueberbein 
(am Schenket der Pferde). 2 der Splint, 
Gptitter; ſ. Splint. 
Splice, splise,) (chw. anlage ſpliſ⸗ 
Splise, § fen) v. a. 1, [Mar] 
fpliffen, fpligen. 2. [Tifeht.] rechiwintetig 
an einander fligen. 3. [bei Gartnern] in den 
Spat pfropfen. 
Splising-fid, [Mar.] das Splißhorn. 
Splice, s. [Mar.] die Spliſſung. 
Tapered splice, eine furje Cpliffung, 
wo die Dudhten an den Enden nach einander 
abgeſchnitten werden, fo daß die Spliſſung 
in Der Mitte am dickſten u. an den Enden 
am dünnſten ift. Long — die Langipliffung, 
ſpaniſche Gpliffung. Eye-—, die Augſpüſ⸗ 
jung. Drawing — eine Urt furjer Spliſſung, 
wo die Enden der Duchten geſpitzt oder ge⸗ 
fattet werden. Cunt—, die doppelte Spliſſung. 
Splice-grafting, das Pfropfen in den 
Spalt, das Pfropfen auf dem Ziinglein. 
Splint, splint, (Splint) s. 1. a) der 
Splint, Gplitter, Gpan. b) der Splitter 
(von Knochen). 2 [Chir.] die Schiene; f. 
aid Splinter. 
Splint-coal, die Gplitterfohfe. 


Splint, v. a. 1, fplittern, gers 
Splinter ,§ (plittern, fpalten, ſplei⸗ 
fen. 2. [Chir.] ſchienen. 


Splinter, splint‘ir, s. 1. a) dev 
Splinter, Splitter, Gpan. b) der Splitter 
(von Knochen). ¢) [Milit.] —s, Bombers 
(plitter, [Mar.] die Splitter der zerſchoſſenen 
Mafien od. Planfen. 2, [Chir.] das Bretts 
den, die Schiene. 

A splinter of stone, der Gdhiefer. 

Splinter-proof, [IMilit.] eine Schutz⸗ 
wehr, welche bei Uttafen die bei dem Pulver 


“/epmmandirten Leute vor den Bombeniplits 


tern ſichert. 
Splinter, v. x. fplittern (v. Hotze rtc.). 
Splintery, splint‘airé, adj. ſplitterig. 
Split, split, (hol. splitten) praes. u. 
pp. split, v. n. 1, ſplittern, ſich ſpalten, 


in emen Prozeß einmifdyen. 
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berſten, brechen, platzen. 2. + a) Cinto) ſich 
~ fpalten in... (ſich theilen in . .). by to — 
(with inking), (wor Lace berften. 3. in 
Sheiter od. Trimmer gehen, ſcheitern (aud +. 

To make all split, + Alles furj u. Flein 
ſchlagen. 

Split, v. a. 1. ſpalten, ſchleißen; jer: 
fpalten; (ein Gegel tc.) zerreißen (vie rer 
Wind). 2. + a) * fpalten as Herz, einen 
Licrftrahh. b) (into) treunen, jertheilen 
cin). ¢) Spattungen bringen in.., entjweien. 
3. fcheitern machen, zertrümmern. 

A sail split, eit vom Winde jerriſſenes 
Gegel. Splitting-blocks, (Mar.] die 
obern Stapriolice, worauf der Kiel ruht. 
To — in twain, entjwei ſpalten, jeripatren. 
To —the sides. to — one’s sides, to — one’s 
self with laughing. vor Lachen berften wol— 
len. To —a cause. Nebendinge, Nebenfaden 
To — the dif- 
ference, den Unterſchied theilen (bei einem 
Handel. Lets — the difference, wir woflen 
es theilen. — me, © hol’ mid) der Henfer! 
' Split-cause. © der Udvofat. —- fig. 
© der Spejereifrdmer. ~-rings, s. pl. ge- 
fpairene Ringe. [Die fpaltet, entzweit. 

Splitter, split‘tir, s. eine Perfoa, 

Splitter of a cause, dey Rechtsver— 
dreher, Zungendreſcher. 

Splatter, split‘tir, s. © u. + der 
Larm, das Getöſe, Wefen. (ren reden. 

Splutter, v. n. © haftig u. verwor- 

Spodiuan, spé‘dédm, gr.) s. (Chem.] 
der Dfenbrud, graue Nit, Hüttennicht, 
Augennicht, Gallmeifiug, graue Hiitten- 
rauch, das Niches, Hüttennichts. 

Spodumene,  spéd‘iméne, s. 
[Mineralg. ] der Triphan. 

Spoil, spail, (at. spolio) v. a. 1. Cf) 
(Ginen einer Sache) berauben. 2. pliindern 
(uit Gewalt nehmen, wegnehmen). 3. (an: 
geti. spillan) a) verderben , verwiiften, jer: 
fibren, vernichten, ju Grunde ridjten. b) 
verderben (die Gitten 2c.). c) verjiehen, vers 
wbinen (Kinder).: d) verderben, vereitetu, 
verriiden (Piine ꝛc.). e) verderben Cie 
Augen durch Lefen r.). f) verderben (un: 
braudbar machen, befhadigen). 

To spoil paper, Papier verderben. To 
— one’s measures, Jemands Maßregeln 
vereiteln, Ginem das Spiel verderben, Einem 
einen Strich durch die Rechnung machen. 
This mount with all his verdure spoil'd, 
Diefer Hügel, all feines Grüns beraudt. 

Spoil, v. 7. 1. rauben, pliindern, 2. 
verderben (wv. Korn ꝛc.). 

Spoil, « 1. die (abgelegte, abgeftreifte) 
Haur, der Balg. Bacon. 2. die Beute. 3. +t 
Die Uusbeute (das Errungene). 4. der Naub, 
Die Rauberei, Plinderung, Verwüſtung. 5. 
(das Geraubte) der Raub (off im pl., und 
aud) 4). Mivron. 6. (hie Urſache des Bers 
derbens) das Berderben. Suak. 

3. Each science and each art his spoil. 
BentTiey.- 

To commit spoils, rauben, pliindern. 

Spoil-sport, der Spaßverderber. —- 
trade. der Pfuſcher. 

Spoiler, spéil’dr, 2. 1. der Räuber, 
Piiiiderer , Serwiifter. 2. der Berderber. 

A spoiler of children, Giner, der 
Kinder versieht, verwöhnt. 


SPO 


Spoilful, spdiifil, adj. + riute: 
riſch, raubgieria. 
Spoiling, spdil'ing. s. das Rauben, 


der Raub; das Berderben. 
Spoke, spdke. praet. v. Speak. 
Spoke, (angelf. spaca) s. 1. die 


Speiche can Radern). 2. die Sproſſe, Lviter: 
iprofje. 3. [Sot.] der Srraht. 4. [Mrar.] die 
Epate. 
Spoke-shave, [Tijchl.] die Biehflinge. 
Spoken, spd’ kn, pp. v. Speak. 
Spokesman, spiks’man. s. der 
Sprecher, Fürſprecher, Worthalter, Wort: 
führer. lv. a. berauben, pluündern. 
Spoliate, spé‘léate, (iat. spolio) 
Spoliate, v. n. rauben, plüudern; 
(nit en) plůndern. 
In time of war, rapacious men are let 
loose to spoliate on commerce. 
WessTeER. 
Spoliation, spdléd‘shin. s. die 
Beraubung, Plinderung, [Recesfpr.] Spo- 
fiation, 

Spondaic, sponda’i ik. dd dj 
Spondaical, spondadka,)~ 7” 
ſpoeudaͤiſch. lder Spondãus, Gleichſchritt. 

Spondee, spa ‘dé, (gr.) s- [Poef.) 

Spondyl, spou'dil,2 (gry ss 1. 

— — § (YAnar.] das 
Wirbelbein, der Wirbelknochen. 2. [Maturg.] 
a) die Klappmuſchel, Lazarusklappe. by die 
Wurjetraupe, der Wurzelwickler. 


Sponge, spunje.) (gr. s- 1. der 
Spunge, Schwamm ein 
Seegewächs). 2 [Wrtill.] der Wiſcher, Wish: 


folben, Raͤumer, Stückwiſcher ‘einer Kanone). 
3. Ibei Huffehmied.] die Stolle, das Ferien: 
ſtück Can Hufeiſen). 

Pyrotechnical der Feuer: 
ſchwamm. Akazie. 

Sponge-tree, Bot.] die farneſiſche 

Sponge,) v. a 1. mit einem 

Spunge,}$ Sdwamme negen, krim— 
pen, frumpen, einlauſen laſſen. 2. mit einem 
Schwamme wiſchen, abwifden, überwiſchen, 
wegwiſchen. 3. + a) (out) auswiſchen, aus⸗ 
loſchen. b) They were spunged of their 
money, man erprefte von ihnen ihr Geld. 
4. mit einem Schwamme reinigen, auswi— 
fen; [Urtill.] mit dem Wiſcher reinigen 
(Kanonen). 5. + erwifthen, erlugſen (Etwas). 

Sponge, ) v. n. 1. wie cin Schwamm 

Spunge,,§ cinjichen, einfaugen. 2. t 
lecken, ju Gafte gehen; ſich füttern. To — on 
od. upon any one, bei Einem fdmarogen, 
ſich voll trinfen. 

Spunging-house, das Haus eines 
Bailif, worin Urreftanten, gewdhul. ver: 
haftete Schuldner einſtweilen verwahrt wers 
den bis ihnen ein beſtimmtes Gefaͤngniß 
augewieſen wird; in dieſem Galle zehrt der 
Bailif auf Kosten des Gefangenen. 

Sponger, spin‘jar.) s. der Schma⸗t 


sponge, 


Spunger, § roger, Teller: 
lecker. 

Spongiform, spun‘jéform, adj 

Spungiform, - 


ſchwammartig, wie ein Schwamm. 
Sponginess, spiu'jénés, 
s. die 
Spunginess, 
ſchwammichte BVeſchaffenheit, Schwaw nig: 
keit. 
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Spongious, spin‘jéis, 

Spungious, 
ſchwammicht, ſchwammig. 
Schwammſtein. 

Spongy, spin‘jé } adj. 1, ſchwam⸗ 

Spungy, mig; ſchwam⸗ 
micht. 2. + a) voll, uͤberſatt, nag (betruns 
fen). b) naß (feucht). 3. ſchwammig (eins 
faugend). 

There is no lady more spungy to suck 
in the sense of fear, + e8 gibt fein Weib, 
Das geneigter ware, das Gefühl der Furcht 
gleichfam wie ein Schwamm einzuſaugen. 

Sponk, spungk, } (vy. punk?) s. 1, 


adj, 
— stone, dev 


Spunk, das faule Holy; 
Holy, das leicht Feuer fängt, Sunderhok;. 
2. der Schwamm, Feuerſchwamm, Blinds 
ſchwamm, Zunder. 3. dieQunte. 4, [Gehortt.] 
das Sehwefethigden, Zündhoͤlzchen. 5. 0 
das entzündbare Gemiith , Feuer. 

Sponsal, spon’sal, ((at. sponsalis) 
adj, die Braut, Verlobung od. Hochzeit bes 
treffend, braͤutlich, hochzeitlich. 

Sponsion, spöôn'shün, (lat.) 4 die 
Bürgſchaft, Zuſage, das Verſprechen. 

Sponsor, spön“suür, ot. Wy s. 
1. der Biirge. 2. der Taußzeuge, Pathe. 

Spontaneity, spéntandété. s. die 
Freiwilligfeit, Gelbftrhatigteit, Selbſtbeſtim⸗ 
mung, das Selbſteintreten, Gelbfterfoigen, 
die Spontaneitat. 

Spontaneous, sponti‘néis. «1. 
adj. freiwillig, von freien Stücken, von 
ſelbſt, aus eigenem UAntriebe; von ſelbſt ges 
ſchehend, natürlich, von ſelbſt eintrerend; 
(Bot.] von ſelbſt wachſend, wild wachſend. 

Spontaneous combustion, [Chem.] 
die Verbrennung ohne Feuer. 

Spontaneously , spouta/néisié, 
adv. freiwillig, von ſelbſt, ohne supered 
Mittel. [usneés, s. f. Spontaneity. 

Spontaneousness, sponta‘né- 

Spontoon, spontoon’, (fr. esponton) 
s. [Milit.] der od. Das Sponton, die halbe 
Pie. 

Spool, spodi, s. [Weber 2c.] die Spule 

Spool, v. a. fputen. 

Spooler, spodiviir, s- der Spuler. 

Spooling, spddl'ing, s. das Spulen. 

Spooling- wheel, das Spulrad. 

Spoom, spédm, v. x. [Mar.] ſchnell 
fegein, ſchnell gehen. 

Spoom-drift, [Mar.] der Schaum, 
der bei einer ſchweren Bb die ganze Meeres⸗ 
fläche bedeckt. 

Spoon, spõön, (ir, sponog) s. 1. der 
Löffel, Eßlöffel; (aud ein Werfzeng um 
Erde ans einem Lode ju ſchaffen) der Löffel. 
2. der Rührſpatel, die Rührkelle Wer Zucters 

Tea-spoon, der Theelbffel.  [biacer). 

Prov. To be past the spoon, die Rins 
derſchuhe abgelegt, ausgejogen, ausgetres 
ten haben. 

Spoon-bill, [Ornith.] die Loffelgans, 
Liffelente. —-ful, 1. dev Liffetvoll; a table- 
— ein Gfliffelvoll; a tea-—, eit: Theesdffel> 
voll. 2. eine fleine Menge Flüſſigkeit. 
hand, Die rechte Hand. —-me at, die Liffels 
fot, Liffetipeife. —-shell. [Narurg.] die 
Strandmuſchel. --wort, [Bot.] das Loffels 
fraut. [treiben, 

Spoon, v. n. [Mar.] vor dem Wide 
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Spoon, »v. a. (Mar.] vidten, vor den 
Wind bringen. 

Spoon-drifty f. Spoom-drift. 

Spooney, ſOertl.] der Tölpel, eine 
fattige Menſch. 

Sporadic, sporad‘ik., (gt. » 

Sporadical, sporad‘ékal. § 
[Meed.} ſporadiſch, einzeln, nicht epidemiſch 
G. Kraufheiren). 

Sport, sport, (at. sportay s. + der 
Bettelkorb, Binſenkorb (eines Bettelmonchs) 

Sport, choll. boert) s. 1 das Spiel, 
a) die Luft, Unterhaltung, Betuftigung. b) 
der Scherz, Spas. e) (ein Kleines, Leichtes, 
was Einem leicht, unwichtig if. d) (das, 
womit man jpielf. 2. dads ländliche Ber- 
gnügen, die Seluftiguag im Freie, (mei: 
ftens) pl. —s, die Sagd, Fiſcherei. 3, + die 
Verfahrungsart, Berfahrungsweife, Art gu 
verfajren, Art des Verfahrens, Handlungs- 
weije, das Ciftige) Verfahren, dre Knife, 
Schliche, Streiche, Anſchläge. 

1. d) When he is the sport of his un- 
governed passions. CLARKE. 

For his, their etc. sport, jum Qeite 
vertreib. (They called for Samson ete.) and 
he made them —, |] u. ev ſpielte vor ihnen. 
Kor —’s sake, juin 3eitvertreibe, gue Kur}: 
weile. In —, gum Qeitvertreibe, aus Scherz, 
im Scherze, im Spaße, aus Spaß. To be 
in —, ſcherzen. To make —, Spaß treiben, 
ſcherzen, fpielen.. To make a — of one, to 
make — at any one, or with any one, with 
any thing, feinen Scherz, fein Spiel haben, 
fein Geſpbtt treiben mit .., Cinen gum Bez 
fie, gum Narrew haben. That’s but a — to 
him, dag ift ihm ein Gpiel, er thut ed ſpie⸗ 
lend. A — of words. ein Wortipiel. To spoil 
one's —, Ginem fein Gpiel verderben, einen 
Strich durch die Rechnung madden. The — 
of every wind, das Spiel eines jeden Winds. 
Who had never been at this. — before, der 
fic) mit diefer Art des Verfahrens nicht ver: 
ftand, der dieſe Streide noch nicht gewohnt 
war. 

Sport’s-man, der Waidmann, Zäger, 
Sagdfreund, Freund od. Liebhaber der Jagd 
od. dev Fiſcherei. -s-manship, die Fagd: 
luſt, das Waidwerk; die Fagerei, Fiſcherei. 

Sport, v. a. 1. beluftigen, unterhal⸗ 
fen; to — one’s self, ſich beluftigen, fich lu⸗ 
ftig machen, Cin) ſich ergeBen-an... 2. 
fpielen, durd) irgend eine Urt von Sprel dar: 
ftellen od. gu erkennen geben. 

2. Now sporting on thy lyre the love 
of youth. 

Sport, v. n. 1. fpielen, ſchäkern. 2 
(with). ſcherzen, fein Gpiet, ſeinen Scher, 
ſein Gefpdtt treiben cuit). 

As she sported at this play, indef fie 
fid) mit diefem Spiele unterhielt. 

Sporter, spirt'ir, s. Giner, der 
ſcherzt, der Schaker, Spaßvogel; Poſſenreißer. 

Sportiul, aprt til, adj. 1. luſtig, 
ſpieleriſch, ſchäkerhaft, ſchäternd. 2. ſpaßhaft, 
ſcherzhaft, — adv. Sport’fully,. tuftig, 
ſchäkernd; ſpaßhaft, auf eine ſcherzhafte Weiſe, 
im Scherze zum Spaße. 

Sportfulness, spért/filnés, s. die 
Luftigfeit, Schershafrigfeitr, Schäkerei, Schä— 
ferhaftigfeir, der Spaß, das Spiel. 

Sportingly , sport’ingle, adv. {pie: 


adj. 





SPO 


fend, im od. zum Scherz, aus Luft. 


Sportive, spdort‘iv. adj. luſtig, ſcherz⸗ 
haf, ſpaßhaft. A— humor, eine ſcherzhafte 
Laune. 

Sportiveness, spért‘ivnes, s. die 
Luſtigkeit, Scherzhaftigkeit, Schäkerei, ſcherz— 
hafte Stimmung. lleer, traurig. 

Sportiess, spdrt’lés. adj. freuden⸗ 

Sportulage , spor tshulidje, s. die 
Gerrdtsfporiesi. (fF vow Amoſen bend. 

Sportulary, sporishulare, ad, 

Sportule, spér'tshdie, dar.) s + 
die (fleiney Gabe, das Geſchenk. : 

Spot, spot, (oll. spat. spatten) 
L. dev Flee, a) a8 Stück (Frid, Vand), b) 
der Plag, die Stelle. e) + das Fleckchen 
(ei Fleines abgefdjnitrenes Stick, das man 
auf Reider rc. fegr. 2 dev Fleck, Flecken 
CMakel); das Brandmahl; [ytron.] dev Fle: 
den (auf der Sonnenſcheibe ꝛc.); Der Flecken 
(eines Tigers 2c.); der Fleckem Ceine lichte 
Grelle am Himmel. 3. + ay der Flecten, 
Schandfleck (Vorwurf). by die Unreinigfei 
(der Sünde). 4. (Ornith.) die gefprenfetre 
Taube. 

A spot of ground, of grass, of flowers, 
ein Stück Land, Feld, Acer, ein Grasſtück, 
ein Blumenſtück. — of interment, die Grab: 
ſtelle. Upon the —, auf der Stelle, ſogleich. 
On the -, au Ort u. Grelle, auf dem Plage 
A — of oil, der Delfleéen. A — on any one’s 
reputation, eitt Gleden an Femands gurem 
Namen, 

Spot, v. a. 1: flecen, a) fleckig machen, 
in Etwas (z. B. in ein Kleid) Flecken madden. 
b) tüpfeln, punktiren, ſprenkeln 2. + befle- 
den, befudeln, ſchänden Cen guren Namen 
tw). 3. bunt machen, fticen. 4, mit Fle: 
chen beſetzen, belegen; Cu. in engerer Bedeu— 
rung) mit Schbupfläſterchen belegen (das 
Geſicht). 

Spotted skins, gefleckte Häute. 
spotted beast, ein geflecktes Thier. 


A 
The 


spotted fever, dns Fleckfieber. Spotted] 


thoughts, unreine Gedaufen. Spotted. 
perworfen Gon Menſcheu)y. Suak. To — 
timber y Holz flecken. 

Spot, v. n. flecken. 

Spotless, spot'lés, adj. 1. flecen: 


los, ohne Flecken. 2 + unbeflectt, untadelig, 
tein. lUnbeflecktheit. 

Spotliessness, spor’ lésnés, s. Die 

Spottedness, sportednes, s. die 
Eigenſchaft gefleckt, geſprenkelt, befleckt zu 
ſein, Der Zuſtand, da Etwas gefleckt, geſpren— 
kelt, befleckt iſt. 

Spotter, spor'tir, s. i. Giner, der 
Flecken macht, ſprenkelt, mit Flecken zeichnet. 
2. + Einer, dev befleckt, der Beflecker. 3. die 
GSticerinn. 

Spottiness, sportenes, s. 1. das 
Gefiedte, Sprenflige ; die Fleckigkeit. 2 4 
der Suftand des Beflecktſeins. 

Spotty , spor'te, adj. 1. fledig; ge: 
fledt, fprenfelig, bunt. be t Repest. 

Spousage , spii‘zidje, s. + das 
Heivarhen, de Heirath. 

Spousal, spöu“zal, adj. die Braut 
Od. den Bräutigam berrefend, bräutuch, 
hochzeitlich, Hochseits..-5 ehelich. 

Spousal rites, die Hochzeitsgebräuche. 

Spousal, s. 1. ciuciftens) pl. —-s, 





SPR 

die Hochjeit. 2. das Hochjeittied. 

Spouse, spiize, (jr. époux, épouse; 
lat, sponsus. spousa s. 1. + dev, die Ber—⸗ 
lobte, der Grautigam, die Braut. 2. der 
Gatte, Gemahl; die Gatti, Gemahlinn. 

Spouse, v. a. + heirathen. 

Spoused. + verlobf, vermapit. 

Spouseless. spdise‘lés, adj. uns 
vermaͤhlt, unverheirathet, ohne einen Gat⸗ 
ten od. eine Gattinn. 

Spout, spout, (hol. spuity s 1. die 
Roͤhre Can Brunnen ꝛc.), Schnauze Cart 
Kannen ꝛ⁊c.). — of a gutter, die Dachrinne; 


s.|— for the rain on house-eaves, die Schnauze 


einer Dachrinne, Speirbhre; — of a cock, 
der Hahn; — of a mitl-hopper, 1, [Muͤhlb.] 
die Rumpfmulde. 2 [War.] der Trog unter 
dex Kiemme, in welchem der ausgedrückte 
Theer wieder in den Keſſel läuft. 3. der 
Wafferfirahl; der Waſſerſchuß, Regeuguß, 
Wolfenbrudy; Cau. in engerer Sedeucungy 
[Phyſ. ] die Waſſerhoſe. 

Spout-hole, die Spritzröhre cam Ropfe 
der Wallfifde. (2. + deflamiren. 

Spout, v a. 1. fpriten, herausſpritzen. 

A fountain that spouteth water, eine 
fpringeade Fontäne, ein Gpringbrunnen. 

Spout, v. x. jprigen, ſchießen, her: 
ausiprigen, Hervoriprifen, herausipringen, 
heraus ſchießen, hervorquelleu, hervorſprudeln; 
(out of, from) hervorſpritzen, hervorſpringen, 
hervorſprudelu (aus); (up) —— 
(out of, anus), 

Spouting, spoit'ing , 8. das Spri⸗ 
gen, Schießen; Deklamiren, eine hefrige od. 
affettirte Rede. [flinf, lebhaft. 

Sprag, sprig, adj. [Derti.] hurtig, 

Sprag, 5. [Oertl.) der junge Lads. 

Spraim, sprane, i{prengen) v. a. ver: 
renfen, verftauden, verdreven, (chung. 

Sprain, s. die Verrenfung, Verſtau— 

Spraints, sprants, s. das Gelvs 
(der Koth) dev Fijchotter, des Marders. 

Sprang, sprang, gewdhul. sprung, — 
praet. v. Spring. (die Sprotte. 

S praty sprat, (hull. sprot) s. lIchthybi. 

Sprat-barley, sprat’-barlé, s. die 
Bartgerſte; sweijeilige Sommergerſte. 

Sprawl, sprawl, [Der ſpratzen ?) 
vem. 1, zucken, zappeln. 2. krabbein, krie⸗ 
chen. 3. ſich dex Länge nad ausſtrecken, dev 
Lange nach ausgeſtreckt da liegen, ſich waͤlzen. 
4. ſich unregelmäßig ausdehnen oder bffuen 
(von dev Reiterein 5, die Füße ausſpreizen. 

To lie sprawling, ſich auf dem Boden 
waͤlzen 

Spray, spra, erwandt mit sprig) 
s. bk. die Gpige eines Aſtes, der Zweig, das 
Reis, Neisholz. 2 [Mar.] ver Seeſchaum, 
Meerſchaum, Schaum, das Flugwaſſer. 

Spray-fagots, s. pl. Reisbündel, 
Neiswellen. —-wood, das Reisholj. 

Spread, spred,¢ (angel. spraedaa, 

Spred, § spredan; {preiten) 
praet. Us pp. spread od spred, v. a. 1 
fpreiten, breiten (over, fiber, on, auf). 2 
ausjpreiten, ausbreiten; ausipanuen Wie 
Gegel re.). 3, + a) verbreiten (den Krieg ic), 
Qusbreiten, ausftrenen; (oft mit abroad) 
verbreiten, ausitreuen, ausiprengen (ein Gee 
rücht 2c.), verbreiten audsbreiten (Gemands 
Rum 2c.). by verdreiten  fortpAanjen). 


a le 
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Fate. far. fall. fat. We. mét. Fine. fin. 
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©) verbreiten, ausftrimen G. B. Duft etc.). dd 
augbreiten, ausdehnen. 4. ſpreizen; Dehnen, 
Rreden. 5. decten, bedecten, überziehen. 


! 5. And an unusual paleness spreads 


— pmMar.) —s, Diifer. 


Srpertiches Wrefen). 


nunter, uſtig. — 
lebhaft tc. 


her face. GRANVILLE. 

To spread the grass. das Gras breiren. 
To — manure, Dung, Miſt fpreiten. To — 
the cloth, den Tiſch deen. To — a table. 
einen Lif) (mit Etwas) beſetzen. God - a 
table for the Israelites in the wilderness. 
Bott verforgte die Sfractiten in der Wüſte 
mit Gebensmittem. To — a cold repast. 
falte Küche auftragen. 

To spread over, fiberjichen, fiber: 
ftreuen. To — with gold, übergolden. 

Spread,) v. x. 1. ſich ausbreiten 

Spred, § (over, iiser); (wv. Blumem 
aufgehen. 2. + a) fic) verdreiten (v. Gerüch⸗ 
ten, Kranfheiten tc,). b) ſich ausbreiten, fic 
ausdehnen v. Handel rc). 3. fich ftrecen 
laſſen, fic dehnen laſſen (wv. Merallen. 

To — abroad, ſich verbreiten, fid) ausbrei: 
ten. Examples are of a pestilent spread 
ing nature. Beiſpiele find anftedender Natur. 

Spread,) «s. 1. div Ansdehnung (das 

Spred, § WUusgedehnticin). 2 der 
Umfang, die Uusdehnung, Strede. 

Spreader, spréd‘ir, ¢ s. 1. Giner 

Spredder, der ausbrei⸗ 
tet, der Ausbreiter. 2. + (of) der Berbreiter 
dv, Kraufheiten, Gerüchten ic.), Einer, der 
Machrichten i.) aueftreut. 

Spreading, spréd‘ing,) adj. ſich 

Spredding, § ausbrei: 
tend, ausgebreitet; Bot.] ausgebreitet, offen, 
Plaffend. lherumzieht. 

A = tumor. [Med.] eine Geſchwulſt, die 

Spreading, / s. die Ausbreitung, 

Spredding ,§ Berbreitung, Unss 
{negr. 

rent. pp. * beiprengt, be: 
Sprig, a Qw. ysbrig) #. L. a) Der 
Sproß, die Sproffe, der Schoß, Schößling, 
SHus, das Reis, Stängelchen; pl. —s, 
Reijig. b) der Fleine Bweig (im Griden. 
2. (Dertl.}] der Nagel ohne Kopf; Stift; 
3. (Mar.] sea) od. + ie 
wolt, der Tackbolzen. 

Sprig-erystal, der Sergfriftall. 

Sprig, v. a. mit fleinen Sweigen 
qricnen, in Zweige ftiden. 

Spriggy, sprig'gé, adj. voll Sproſ⸗ 
tt, voller Reiſer, vell Heiner Zweige. 

Spright, sprite.) (v. spirit) s. 1. der 

Sprite, Geift, a) (ein un- 
b) das Gejpenft. 2. + 
vw. — 8, die Lebensgeifter. 3. + der cfurje> 


Bieilt. Bacon, 


Spright, v. «. + beunrubigen, heim: 
Achen, plagen (alé ein Gefpenft. Sak. 
Sprightfull, sprite’fil, ddj. lebhaft. 
adv. Spright‘fully, 


Sprightfulness , «prite’fiinés , 
e. Bie Lebhafriqtcit, Munterteit, der Muth. 

Sprightless, spiite'les, adj geiſt⸗ 
“6, icbwerfalliq. ohne Leven. 

Sprightliness, sp:ite‘iénds, «. 
Wie Lebhaftigkeit (Munterkeit, der Mush). 

Sprightiy, sprite lé, adj. lebhaft, 
munter, (ntig. wauthig. 

Spring, spring, (angelf. springan) 

Engl. - deutsch. Worterbuch. 1. 
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praet. sprang, beinahe * sprang; pp. 
spring. v.n. 1. fpringen, brechen. 2. (| Ledn.) 
fit) friimmen, fid) biegen, fit) werfen cw. 
Holger. 3. en Ore ſchnell veranderny fprin- 
gen; (at) losſpringen (auf); (forward) vor: 
warts fpringen, fid) ſtürzen, forcipringen, 
hinzuſchießen; (forth) heraus:, hervorſpriu⸗ 
gen; (on, upon) fpringen (auf; (ap) in die 
Dbhe ſpringen, aufſpringen, auffabren, auf⸗ 
ſchießen. A. + a) (through) ſchießen (urd). 
b) [(Mar.] to — up, aufiteigen, ſich auigeben 
canfangen zu weben, v. Winde). 5. aufſprin⸗ 
gen, aufitehen; auffliegen vie Hühner rc.). 
6, jpringen, in die Hohe ſchnellen, auiſchnel⸗ 
(en; to — back, zurückſchnellen, juridiprin: 
gen, 7. (from, aus) entipringen (vie ein 
Fluß 2c., fpringen, quellen. 8. + a) hervor: 
fommen, entſtehen, (from) entfpringen «yon, 
aus, od, einer Gacher, entipringen cherſtam⸗ 
nien, herfummen, vou). b) allmablig, tang: 
fam jum Vorſchein fommen; &) (off oder 
gewoͤhnlich mit up, forth, out) herporwad: 
fen, ſprießen, aufſprießen, entipriepen, her: 
vorſprießen w. Gras). 6) anbreden, ev- 
wachen G. Tage); ansbreden w. Zahnen. 
©) 3 &) (of) jpriefen (aus). 8) anffeimen 
(vy, Hoffuungen). dy Z gedeihen.  Daxven. 
4. a) ..... And sudden light) [Darypen. 

Sprung through the vaulted root. 

8. e) &) Much more good of sin shali 

spring. Minton. 

A mast that is sprung, [Mar.) ein 
Malt, der gefpatten, gebroden ift. A well 
of springing water, cin Brunnen leben: 
digen Wafers. Thence spring all our 
misfortunes. Diefes ift Die Quelle von unſerm 
gangen Unglück. When the day began to -. 
als e6 cufing ju tagen. To — to light, ans 
Licht treren. 

Spring, v. a. 1. + fpringen od. ſetzen 
tiber.,, überſpringen. 2. aufipringen maden, 
aufitiren, aufrreiben, aufiagen, aufſtöbern 
(Wil). 3. + auftdvern (Semand), 4. fpren- 
gen, springen madden, spielen laſſen ceine 
Mine. 5. + ſchnell u. ploötzlich hervorfom- 
men od. entſtehen maden, eniſtehen laſſen, 
hervorbringen; ju Lage fordern, ans Luit 
bringen; qewöhnt. to start) Planer madden. 
jum Vorſchein bringen. 6. (pringen maden, 
jerfprengen. 7. ſchnell, plötzlich gufallen ma— 
den (eine Falley. 8. [Ardyit.; fprengen. 

To spring a light, + Licht ſchlagen, 
madden. To — a well, einen Brunnen gra 
ben. Till faith sprung the light, bis der 
Giauve Liche werden ließ. To — the lu. 
Mar.] bet dem Winde aufdrehen, in deng 
Wind taufen (d. h. ſegein). To — a lewk. 
{Mar.] einen Sek befommen, lee werden. 
To — a mast, PMar.) einen Maſt abfegetu. 
To —a butt; (Mar.j) am Kopyende losge- 
geſprungen fein. 

Spring , s. t. der Sprung, die Rige, 
der Rip, Spats; [Mar.} der Le, cin Maſten 
od. Ranen) der Spring. 2. cre Handlung, [4 
da man jpringt) Der Cprung. 3. + de Wn: 
Rrengung. 4. [Wed] die Feder caw einem 
Shope te; Gpringfeder; oft ale adj.y nut 
Federtraft. 5. 4 die Springfeder, Triebjeder. 
6. (in engerer Bedeutung ay [Drgelv.] de 
Heder, Klappenfeder. b+ lBortenwirke] der 
Spannnagel, 7. a) das Zurückſpringen, Zu 


SPR 


Schnellkraft, Spannkraft, Elaſtizität. 8. der 
Spring, Quell, die Quelle; Cer Ort, we 
Wafer quillt) die Quelle. 9. ¢ ar der Quel, 
dic Quelle. by die Quelle, der Urfprung; die 
Entſtehung; der Wubrud (es Tages; Ans 
fang. c) Die Urſache @er Unfang, Urquell. 
10. ¢ der Geng, Friihling. Ll. + das Ges 
biiid, Gehötz. 12. ¢ der Brug, das Borders 
blatt. — of pork. Der Vorderſchinken. 13. + 
der Springingfetd, Aufſchößling, junge Meuſch. 
14. [Mar.] das Spring; —s, Springtaue. 
15. ¢ f. Spriage. 

9. a) The veal Christian has in his owa 
breast a perpetual and inexhaustible 
spring of joy. Weuster. 

9. c) The springs of great events are 
often concealed from common obs 
servation. WEBSTER 

To take a spring in order to leap, 
einen Unlauf nehmen, The — of a clock, 
Die Uhrfeder. To set all —s a-going, alle 
Springfedern in Sewegung lesen, alle Kräfte, 
alle Mittel, Wes anwenden. A — on the 
cable, [Mar.] ein Spring auf dem Ankers 
taue. To moor with a — on the cable, 
{Mar.] mit einem Spring auf dem Taue 
vor Unker fiegen. 

Spring-arbor, [Uhrm.] die Spindel. 
--barley, die Frühlingsgerſte. —-bar- 
rel. — of a blind, der Nollvorhang can 
Kutſchenthüren). —--bock, [Zvvl.] dev 
Springbock. --bolt, der GFederriegel. — 
box. (Uhrm.] das Federhaus, Federgehauie. 
—-chape, der Bügel einer Feder. —-di- 
viders, s. pl. der Gederjirfel. —-forelock, 
{Mar.] ein Splint mit Federn. —-funnel, 
dev Trichter. —-grass, [Bor.] das Ruchs 
gras. —-gun, das Selbſtgeſchoß, die Leges 
büchſe, der Lege-, Selbſtſchuß. —-halt, 
| Nofarjeneif.) der Hahneniparh. Hahnentritt, 
Zuckfuß. —-head. die Quelle, der Spring. 
—-hook, der Karabinerhaken. —-lateh, 
das Schloß mit einer Feder, Thürſchloß. —- 
quarter, die Zeit der langen Tage. 
razor. das Nafirmeffer mir Federdruc. 
--snuffers. s. pl. die Patentlidtihere 
—-steel, dev Federſtahl —-steelyard, die 
Federwage, Srodwage. —-tail, [Cutom.] 
dev Springſchwanz, Erdfloh. —-tide. die 
Springfiurh, Gpringzeit. — time. die Friih: 
lingsſtit. —-tool, lUhrm.] der Federſpau— 
ner, Federwinder. —-tree-bar, Das Ort⸗ 
ſcheit Der Wagen an Deichſeln) —-water, 
das Quellwaſſer, Brunnenwaſſer. —,vheat, 
der Frublingsweijen. 

Springal, sp:ing’Al. s.+der Springs 
insfeld, Auiſchößling, lebhaite junge Menſch. 

Springe, sprinje. (v. spring) « der 
Spriutkel, Sprenkel, die Dohne; Schlinge. 

Springe, v. «a. perſtricken. 

Springer, spring ir, s. 1. Einer, 
der das Wud auftreibr, der Treiber. 2. ſ. 
—— 3. + der Sproſſe, Sprößling. 

Archit.] der Trager, Irgaſt in. 

— Springiness, apring ‘enés, as, f. 
die Spann, Spring:, Feder -, Schnellkraft, 
Elaſtizitäͤt. 2 der Guitand, da ein Boden 
voller Quellen it, das Quellenreidhe. 

Springing, spriug/ing, 4. 
Wachsthum— 

Springing , «dj. 


N das 


[RNechrsipe.] ſ. 





rückſchnellen. by die Spriugtraft, Federtraft, 
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Springle, spring ‘glya- +f. — 

Springy, spring’é. adj. 1. ſpann— 
kräftig, elaſtiſch, pratt. 2. ſpringen — 
weit ſpringen könnend. 3. voller Quellen, 
quellenreich. 

Sprinkle, — (angelſ. spren- 
gan. ſprenkeln) v. a. 1. ſprenkeln, fprengen. 
2. + reinigen. 3. — tc. auf Etwas) ſpreu⸗ 
gen, Wwith) befprengen, beſtreuen (mit); 
(bef. Waſſer auf Etwas) fprengen. 

2, Having our hearts sprinkled from 
an evil conscience, bejprengt in unſern 
Herzen, uNd los yon dem bdjen Gewiſſen. 

Bite. 

To sprinkle money, Geld auswerfen. 

Sprinkle, v. n. 1. ſprengen. 2. 
tripfein nicht ſehr ftark reguen). 

Sprinkle, «. 1. cine durd Spren: 
gen verbreitete Fleine Maffe. 2 das Spreng: 
gefaäß; die Gießkanne. 3. der Sprengwedet ; 
(in der rom, Kirche) der Weihwedel, Sprengel. 

Sprinkler, spring‘klur, s. der 
Sprengende, Befprengende, Sefprenger Mus: 
fireuende. 

Sprinkling, spring’kiing, s. 1. das 
Eprengen; Belprengen, Beitreuen. 2. die 
durch Sprengen verbreitete Maſſe; eine kleine 
in einzelnen Tropfen, Flocen tc. herabfal: 
lende Maffe. 3. 4 der Anſtrich cein Wenig). 
Some small — ot ete., ein fleiner Auſtrich, 
gine oberflächliche Keuntniß von te. 

A sprinkling of rain, Der Tropfregen. 

Sprit, sprit, cangelf. spryttan) v. a. 
+ fprigen. lzum Maly beſtimmten Gerite). 

Sprit, Gprießen) v. x. Feimew (v. dev 

Sprit, s. 1. der Sproß, Sprifiing, 
bie Sproffe. 2. die Grange. 

Sprit, s. (Mar.| das Spriet. 

Sprit-sail, (Mar.] 1. das Sprietſegel. 
2. die Blinde Was untere Gegel am Bug: 
fpriet); —-top-sail, die Schiebblinde; 
copgallant-sail. eine Oberſchiebblinde; 
—-sheet-knot, ein Blindſchötenknopf. 

Sprite, sprite, (w. ysbrid) s,-der 
Gert, ſ. Spright. 

Spriteful, )/. Sprightful, 

Spritefully,§ (. Sprightfully. 

Spriteliness, ſ. Sprightliness. 

Spritely, ſ. Sprightly. — shows, 
Beiſtergruppen, Geiſtererſcheinungen. Sua. 

Spritely , adv. witty, munter. 

Sprod, sprod, s. Der jrweijdhrige Ladys. 

Sprong, sprong. * praet.». Spring. 

Sprout, sprout, (angel. spryttan; 
fprofem ov. nm. 1. ſproſſen, G. Pflanzenſa— 
men, Gerſte, Kartoffeln rw.) keimen; (on, 
forth) hervorſproſſen. 2. ciberh.» wachſen. 
3. anſchießen cy feuchtem Vitriol sc.). Bacon. 

To get the sprouting clean away, um 
die Keime cam May * rein wegzuſchaffen. 

Sprout, v. n. 1. der Sproß, 
Sproſſe. 2. pl. —8, die —— 

Spruce, sprodse, (v. ſpreizen ) adj. 
nett, fanber, geputzt. 

Spruce, v. a. pugen, herauspugen. 

Spruce, v.n. fid) pugsen, fic) heraus: 
putzen, fic) fauber hatren. [Breugen. 

Spruce, (ebm. für Prussia) s. + 

Spruce-canvass, eine Art grober 
Ceinwand ie aus Preußen eingeführt wird). 
~-ie(ajther. das däuiſche (preußiſche, 
Leder, —-ukKer, due feingte Sorte des gelben 


die, 
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Ofers. —-yarn, rohes Leinengarn. 

Spruce, s. [ Bvt.} -, od. —-fir, 
die Sproſſenfichte. 

Spruce-beer, das Sproffenbier; 
Dantzic -, danziger Doppelbier. —-deal, 
eine Diele ven Fichtenholz von mehr als 20 
Fuß Lange. —-wine, Sproſſeneſſenz mit 
Wein vermiſcht. --woed, Fle ngehactes 
Doty, Reis holz. 

Sprucely, sprodse'lé, 
ſauber CUUgesogen ze.), gepugzt. 

Spruceness, sprodse‘nés, 4. die 
Mertigfeit, der fauvere Anzug. 

Sprue, sp:d0, s. 1. eine Materie, die 
fic) vei gewiffen Krankheiten im Munde bil: 
det. 2. Schottt.) die Metall-) Schlacken. 

Sprug, sprig. v. a. + pugen. 

Sprung, spring, praet. u. pp. v. 
Spring. 

Sprunt, sprunt, v. n. + 1, vorſprin⸗ 
gen. 2. aufipriepen, auffeimen, 

Spruneé, s. 1. + jedes furje u. ſtarre 
Ding. 2% +f dev Sprung. 3. (Oertl.] der 
yaihe Uufgang. 

Sprunt, «adj. + frijtig, munter; ſehr 
emfig, geſchäftig — adv. Sprunt’ly, fraf- 
(tg, jugendid. — Sprunt‘ness, s. die 
Geſchäftigkeit, Emſigkeit. 

Spry, spi, adj. (Nordam.) flink. 

Spud, spud. (oan. spyd) s. 1. das 
furje, ſpatelformige Meſſer, dex Kneif, Schni— 
Her, Das Schnitzmeſſer, Gätemeſſer. 2. J das 
furje Ding, der Knirps, Puryel. 

Spume, spime, (fat,) s. der Schaum. 

Spume, v. x. ſchaäumen. 

Spumescence, spimés‘sénse, s. 
das Schäumen, der Zustand des Schäumeus. 

Spumous , spu‘mis,¢ adj. ſchäu— 

Spumy, spu’me, { nig, ſchaͤu⸗ 
mend. 

Spun, spun, praet. U. pp. v. Spin. 

Spun-hay, geſponnenes Heu, ſ. Spin. 
— yarn, [DMar.j das Schiemannsgarn; 
two yarn —, zweidrähtiges Schiemanusgarn; 
three yarn —, dreidrahtiges Schiemannsgarn. 

Spunge, u. defjen Ableitungen, ſ. 
Sponge ete. 

Spur, spur, (angelf. spur; hoff. = ies 
s. 1. der Sporn, a) der Stachel, Dorn. 
Die ſpitzigen Auswüchſe hinter den ies 
mancher Bigel; beſonders aber) der Hahnen— 
jporn. c) der Sporn (gum Spornen der 
Piferdey. 2 + ad Ca, guy der Sporn eder 
Antrieb, ftarfe Beweggrund). by dre Ber: 
anlaſſung. 3. 1Bot.] der Sporn. (Ma: 
Prurg.] The great —, das Gonnenhorn. 5. 
Typogr.] die Punkruripise. 


adv. nett, 


6. (iibery.) et: 
was Hervoritehendes Cie Spige, der Schna⸗ 
vel); z. B. a) the — of a post, die Srrebe, 
Sriige (eines Pforteny; [Mar] the —s of 
the bits, die Stützen hinter der Baring; 
of the beams, eine Ure halber Deckbalken 
od. Urme zwiſchen den Deckbalken, wo wegen 
der Lufen Feine ganje Decfoaifen liegen kön— 
nett. b) [WUrdjit.] —s, die Srreben an den 
jwei Pfeilern einer hölzeruen Bride. ¢ 
[ Feftungsh.] —s, Fleine voripringende Außen⸗ 
werke. 7. der [angite u. breiteſte Wurzeltrieb 
vd. Sproß eines Baumes. Suak. 8. Rord⸗ 
ant.) ein von einem andern Berge od. einer 
Bergkette austaufenler Berg. 9. der Hahn 


. 





Iporn, das Mutterkorn, Mutter-, Hungers, 


—S|sperno) v. a. 
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Martinsforn. 10. die gemeine Meerſchwalbe, 
Spierſchwalbe. 

To set (put) spurs to (a horse), 1. (eis 
nem Pferde> die Sporchhen geben. 2 + ans 
fpornen, Upon the — of a particular ocea- 
sion, auf Veranlaſſung einer befondern Ge: 
legenheit. Upen the —, in groper Gile. To 
be upon the —, ſehr eilen. To come upon 
the —, eilendés fommen, 

Spur-gail, a) s. der Spornſtich, de 
BerleHung mit den Sporçchen. b) v. a. mit 
den Sporcwen verlegen. —-guard, die 
dugperfte Wace im Tower ju London. —- 
le(a)ther, das Spornleder. —-rowel, 
dad Spornrädchen. —-royale—-rial, —- 
ryal, eine eugliſche Goidmünze von Eduard 
IV., welche gu Gafob des Erſten Seiten 15 
Shillinge gat. —-shell, [Maturg.] der 
Sporn; the great —, die Schweizerhoſe, der 
zweite Morgenjtern; the small —, die Maule 
beere (Art Stacheiſchnecken). — way, dex 
Reitweg, ein Weg uur zum Reiten. 

Spur, v. a. 1. mit einem Sporne, 
mit Sporaven verjehen, fpornen. 2 fpornen 
(ein Pferd tc.). 3. ¢ treiben, reijen, beſchleu⸗ 
nigen; (to) a) anipornen, antreiben Gu); br 
zwingen GW. 

3. by) Love will not be spurr’d to what 
it lothes. Suak. 

To spur on, anfpornen, aufreiben. To 
— on a question, eifrig nad) Etwas fragen. 

Spur, v. n. + eilen; to — from.., 
(dem Gefedyte rc.) enteilen. 

To spur on, forteifen. [die Guphorbie. 

Spurge, spurje, (fe. épurge) s. IBot.] 

{Sot.] The petty spurge, die runde — 


Euphorbie. The red —, das Thalfraut. 
The crenated annual —, die ulevenag Cus 
phorbie. 


{Gvt.] Spurge-flax, der RKellerhats, ; 
SGeidetvat (Thymelaea). —-laurel, dev 
immergrüne Kellerhats (Daphne Taureola). — 
—-olive, der Zeiland. —-root, die Wurzel 
der Euphorbie. — wort, der Sehwertel, 
die Schwertlilie (Xiphion). lwurf, Ausfluß. 

Spurging, spur ‘jing, s- $ Det Rus⸗ 

Spurious, spu'réus, (lat. spurius) 
adj. 1. unehelidy), unde. 2. unächt Co. — 
>| Schrifren, Münzen, Kranfheiten re.), falſch, 
untergeſchoben. 

——— spu'réuslé, adv. 1, 
under, falſch. 2. unebelich. 

Spurlguseess spu‘rétisnes, 8. Le 
die Unachtheit 22 die Unehelichteit. 

Spurling, spur’ ling s. lIchthyol. 
der Spier(hing. 

Sparling-lime, spur‘ling-line, 
s. [Mear.] die Lien, welche die Berbindung 
zwiſchen dem Rade u dem Axiometer bilder. 
Spurn, spuͤrn. cangelj. spurnan; tat. 
1. (nut den Füßen) ſtoßen, 
anit Füßen) treten, mit Fugen flampfen, 
(from) (mit dem Fupe) wegftopen wow; 
(away) mit Fußtritten fortjagen, davonjagen. 
2. £ a) verſchmähen, veradren. by verächtlich 
behandeln. 

Spurn, v. n. 1, mit den Füßen ftrams 
pelt, hinten ausſchlagen. 2. + ay caty Etwas 
mit dent Fuse wegrreten; (Daher) verſchmä— 
hen, verachren (Gnwas). b) cat) Trotz bieten, 
ſich widerfegen Ceiner Gace. e) C@gainst) 
Widerſetzlichkeit geigen Gegeny). 


> 























“Tritt; die Erſchütterung. Suax. 
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Spurn, «. 1. der Stoß mit dem Fuge, 
2. + der 
Tritt, die Beleidigung , verächtliche Behand⸗ 
2. ...... And the spurns [fung. 
That patient merit of the unworthy 
taken, und die Schmach, die Unwerth 
ſchweigendem Verdieunſt erweist. 

Spurner, spirn’ir, «. 1. Giner, 
der mit den Fuͤßen fost, mit Figen trite. 
2. ¢ der Verdchter. 

Spurney, spurn’é, s. f. Spurry. 

Spurre, spur, s. cin Name der 
Meerſchwalbe. [Spyoren, in Gporen. 

Spurred, spird, cud] geipornt, mit 

Spurrer, spur’ rar, s. Giner, der 
ſporut, anipornt, der Sporner. 

Spurrier, spur‘rédr, s. der Sporer 
(Gporumacher). 

Spurcry, spir'ré, s. [Got.] 1. der 
Spart, Ackerſpergel. 2. das rothe Gandfraut. 

Spurt, spurt, (jw. speuta), ſ. Spirt. 

Spuctie, ſ. Spirtle. 

Sputation, »piid’ shan, (fat.) s. + 
das Unsipeien, Uusipucen, Uuswerfen, der 
Speichelauswurf — Spu‘tative, adj. + 
gum Wusipeien ot. Speicheln geneigt. 

Sputter, spit’ vir, (holt. spaiten, 
v. nm. 1, ſpritzen (bef. beim ſchnellen Rede, 
fprudein. 2. Giberh.) prigen, ſpritzelu, ſprühen. 

Sputter, v. a. |. fprudetud auswer: 
fet. 2. 4 Cout) ausſtoſen GBeſchuldigungen re.). 

‘To sputter one’s gall, feine Galle aus: 
ſchuͤtten, Gift u. Galle ſpeien. 

Sputter, s. 1. die ausgeſpritzte Feud: 
igfeit. 2. das Sesprigel, Geiprudet Geraͤuſch. 

Sputterer, sparvirir, s. Einer, der 
beim Reden (prise od. ſprudelt, der Sprudter. 

Spy, spi, cipahen; fr. épier) v. n. (pa: 
hen, ipiomren, kundſchaften. 

To spy into.., einer Gade nachſpähen, 
nachforſchen, nadgriibeln. 

Spy, v. a. 1. fpaven, erſpähen, entdeden 
(Land rc.)3 Cgewdhnt. mit out) ausſpähen, 
auskundſchaften. 2.4 ſpüren, aufiptiren, waher: 
nehmen, entdeden; (out) entdecken. 

Spying-glass, das Fernglas. 

Spy, s. der Spaher, Kundſchafter, Spion. 

Spy-boat. das Reunſchiff, die Korvette. 
—-glass, das Feruglas, Fernrohr, Per: 
“pefrtv. 

Squab, skwob, (quabbetigy adj. 
quabbelig, quatithelig , fleiſchig, dic u. * 
2. kahl, unaefiedert, nicht befiedert. 

Squab, s. 1. eine junge Taube (be. 
ui Nordam. gebr.). 2. die Quatſchet, quar: 
etlige, quatidelige Frau, dice u. fette Perſon, 


yt Dice und fette Maun. 3. + der ausge: 
ſtopite Seffel, niedrige Polſterſtuhl, Porter: 


fefjet; dad ausgeftopfre Kiſſen, Wollfiffen, 
Polſter. lplump. 
Squah, adv. O ſchwabbs, ſchwapps, 
To come down squab, niederpfumpen. 
Squab-chicken, das junge Hühnchen. 
--pie, die gefüllte Paftere, Taubenpaftete. 
Squab, v. x. + binfhlagen, hinptum⸗ 
pen. — vo. a. F derb ausprügeln od. durch⸗ 
priigein, zu Muß ſchlagen. 
Squabbish, skwob/bish.Jadj. quat: 
Squabby, skwob'be,  § itetig, 
Jeiſchig, Dict uv. Fert. 
Squabble, skwAb/bl. Cquobbein 
a.m. © OD. O 4b, zanken, hadern, ſtreiten; 





sau 
Handel fuchen. Suak. 2. fich Galgen, ſich canfen. 

Squabbled, [Typogr.] verridt, ver: 
ſchoben (@. Zeiten, v. der Form. 

Squabble, s. dic Salgerei; das Ge⸗ 
jant, der Streit, Hader. (Santer. 

Squabbler , skwob’blir, s. der 

Squad, «kwad, (fr. escouade) s. die 
Rorte Soldaten ꝛc.), Der Trupp. 

Squad, v. a. in Rotten abtheilen od. 
trennen. 

Squadron, skwA‘driin. skwod‘run, 
(fe. escadre. escadron ; Geſchwader; v. fat. 
quadratus) s. 1. * Der gevierre Schlachthaufe. 
Miron. 2. (eine Truppenabtheilung) das 
Geſchwader, die Schwadron (Reirerci), die 
Saar Fußſoldaten). 3, [ Mar.) das Ge: 
ſchwader (ie Geratres. 

Squadroned, skwidvind. adj. 
in Geſchwader, Schwadronen, Schaaren ge: 
theilt. = (514. uninuder, kothig, garſtig. 

_Squalid, xkwol'lid. (at. ) adj. ſchmu 

“Squatidacss, skwAl lidnés, «. die 
Schmutzigteit, Unſaunberkeit, Unreimlichkeit. 

Mayuasakl, skwall. cw. xqyüla v. n. 
faut ſchreien, aufſchreien Cvor Augſt od. im 
Sorne). 

Squall, s. 1. der laute Schrei. 
fw. squats der Windtos, (War.) dre Bd. 

Say maller, skwali'dr, s. der Schreier, 
Schreihals. 

Squally, skwlré. adj. 1. Wind: 
fGen ausgeſetzt, ſürmiſch, [War.] mir Ben 
permifehe (v, Wettery. 2 Landwirthſch. u. 
Deri] von unirudrbaren Stücken (Feld, 
unterbrochen. 

S iaa lor, skwa‘lir. (lot. W.) ⸗. det 
Schmuͤtz, Unflath, die Unſauberkeit. 

Squam, skwam, dat. 4. + 1. die 
Schauͤppe can Lamnjapfen re.). 2. dev kleine 
Ring an Panjern. ſchuppenſörmig. 

Squamiforan, skwam btbran, adj. 

Squamigerous, skwamid’jerds, 
adj Schuppen havend, ſchuppig. 

Squamous, skwa wis, adj. ſchup⸗ 
pig; fchuppenarrig. 

Squamousness : skwa‘musnes, 
s. das Schuppige; Schurpenartige. 

Squander, skwon' dir. (y. wenden, 
ſchwanden) ov. a. L. veridwenden ; Candy mir 
away) verſchleudern, ver chwenden durchbrin— 
Agen; to — away at play. verſpielen. 2. + 
zerſtreuen. 

Squander, s. die Berſchwendung. 

Squanderer, sk» du'dariir. s. der 
Verſchwender. 

Square, skwaAre, (Ww. ewar; fr. earr®; 
fat. quadratus) adj. 1. vier gleiche Seiten 
u. vier rechte Winkel habend, vieredig, Qua: 
drat.., Gevierr... CMeile, Zahl, Wurzel rc.). 
2. redjtwinfelig. 3. (überh.) ecfig; z. B. 
Three —. five — dreieckig, fünfeckig. 4. + a) 
+ genau paffend, gemaß, angemeſſen, rede. 
b) redlich, ehrlich, gerade, rechtſchaffen, recht. 
e) vierſchrötig(breitſchulterig, unterſetzt, tare). 

4. a) She's a most triumphant lady. if 
report be —to her, (wenn fle ihcem Rufe 
entipridyty. Suak. 

Square root, die Quadranvurjet. — 
number, die Quadratzahl. — mile. die Qua: 
dratmeile. — measure. Das Quadratmag. 
dealing. das redliche BVerfayren, die Redtich: 
feit, To muke or to leave —, ausgleiden 


—|macen, anpaſſen; to — one's self to.; 
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(Rechnungen). This beam is twenty inches 
—, Ddiefer Balken hat ywanjig Soll ins Ges 
vierte. The yards are very —, [IRar.] die 
Ranen find fehr fang. The sails are very 
— [Mar.] die Segel find ſehr breif. — tack- 
staysail, [Mar.] ein Gtagfegel, das einen 
Sprung hat. A man of a — frame, ein vier: 
fhrbtiger Mann. 

Square, «. 1. das Biered, Gevierte, 
Quadrat. + + a) die Ordnung, das Eben⸗ 
mag, richtige Berhaltnig, der redte Stand. 
b) Die Gleichheit, der gleide Fuß Cauf dem 
matt mit Einem lebt). ¢) + die Geradheit, 
NedlidhFeit. d) der Zank. Suak. 3. Cin ene 
gerer Bedeutung) a) die Naute, Scheibe, 
Plarre; das Feld. by) JArchit.] die Gauten- 
plarte, c) + [ Uftrol.] der gevierte Schein; 
ſ. Quartile. d) der (vieredige) Plas. e) 
+ die Bierjahl, Bier. Suax. 4. [ Geom. u. 
Arith.] das Quadrat, die Quadratzahl. 5. 
(Tecn.] das Winkelmaß, Winkeleifen, der 
Winfelhaten. 

To bring into square, iné Gevierre 
bringen. To bring to —, quadriren, ing Ge: 
vierre bringen Ceine Zaht)y. Squares of 
war. of battle, + Schlachtvierecke. Suak. The 


2.;hollow —, [ Milit.] das Biered. Naval — 


(Mar. ] das Schanzenviereck, Nichtvicrec. 
Tis out of —, es fteht nicht gleich, iff nicht in 
Der gehdrigen Ordnung, nicht nad der Negel 
eingerichtet, regellos. Ihave not kept my — 
+ ich lebte regel(os. Suax. Upon the —. + 
gerade ju, redlich. To converse upon the — 
with... mit Einem wie mit feines Steichen 
ungefen. We live not on the — with.., 
wir leben nicht auf gleidem Fuße mir... 
That will break no squares, e8 wird nit 
viel gu bedeuten haben, deßwegen fallt der 
Himmel nice ein, deBwegen bleiben wir dod 
Freunde. | shall break no —s whether ete., 
mir ijt es gleichgültig, ob 1c. FE shall break 
no —s with another for a trifle. wegen einer 
Kieinigfeit bekomme ich mir einem Andern 
feinen Streit. —s go, es (Das Spiel im Brere) 
fteht gut, die Gachen gehen, es geht. Let us 


‘see how the —s go, (aft uns ſehen, wie die 


Sachen ftehen. In fine —s, [Handel] in ſchö— 
nem Gormar (wy. Indigoy. 
Square-barley, die vierjeilige Gerite; 
kleine Gerjte. —-built, viereckig gebaut; 
vierſchrötig. —-cross, das Zackenkreuz. — 
frame-saw. die Schülpſäge. —hide, 
Die gegerbte Ochſenhaut ohne Kopf und ohne 
Baud. —kentledge, (Mar.) vierkan— 
tiges Eiſen gu Ballaſt. —-nail, [Mar.} der 
vierkantige Spiker. —-rigged, [ Mar. ] 
Raaſegel flihrend; lange Raaen habend. 
sail, [Mar.] 1, die Brefock; —-boom, der 
Baum od. die Spier, womir dey untere Theil 
der Brefok auf einmaftigen Fahrzeugen aus: 
gefegr wird, 2. —s, die Raajeget. —-stern- 
ed, [Mar] plarrgega-tet. —-toe, © ein 
alter unmodifder Mann. —-tuck, [Mar.] 
der platte Gpiegel. —-yard, [Mar.] eine 
rechtwinkelig am Maſte hangende Maa. 
Square, v. a. 1. vieren, viereckig mas 
hen, (Baten) abvieren, vieredig behauen, 
faumen, 2. a) meſſen, abmeffen, (by) regeln, 
einrichten (nad); itoy ceiner Gade gemaé 
ſich 
ſchiken in.., ſich fügen in .. 3. ins Gee 
vierte od. Viereck bringen, quadriren; Arith. 
57* 
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mit fich ſelbſt multiplijiren (eine Bah. 4. + 
© ansgleiden (eine Redynung). 5. im gevier⸗ 
ten Scheine anſchauen, mit 2c. im gevierren 
Geheine ftehen. 

How franticly Isquare my talk, wie 
id voll Wahnſinn faste dod. To — other 
men by one’s rule. Uudere nach fich abmeffen, 
beurtheilen. Squaring the circle. die Qua⸗ 
dratur des Qirfelé. To — the yards, [Iar.} 
die Ragen vierfant ins Kren; braſſen. The 
yards are squared by the braces, Mar.)] 
die Naaen find ings Kreuz gebraßt. The yards 
are squared by the lists, die Raaen find 
an beiden Geiren gleid) hod gervppt. 

Square, v. x. 1. paſſen, jufammen: 
paffen, fic) ſchicken, fic) reimen; (to) pafjen 
caufi; Cwith) übereinſtimmen (mit). 2. + 
zanken, ſtreiten, fic ftreiten. 

This squared well with him, Alles ge: 
tang ihm nad) Wunſch. 

Squareness, skwire‘nés, s. das 
Gevierte, Bierecige, die Vierung. 

Squarer, skwa‘rar, s. + det Zanter, 
Naufer. SwaK. 

Squarish, skwa‘rish, adj. beinahe 
vierectig, etwas vieredig. 

Squarrous, skwar'ris, adj. (Bot.] 
fparrig. lquetſchen, zerquetſchen. 

Squash, skwosh, (v. quash) v. a, 

Squash, s. 1. der Quatſch, a) Cein 
Schall, der diefes Wort nachahmt). b) der 
Platſch, Platſcher aveide Fal. e) Oder Buz 
ſammenſtoß weicher Körper,. 2. das weiche, 
zerdrückliche Ding, (bei Snax. auch f); az 
her) die grüne Hülſe (der Erbſen ꝛc.). 3. 
cüberhaupt) ein weiches, unreiſes Ding; das 
weiche Obſt, die unreife Frucht. 4. [Bor.]) 
Der Melonenkürbis, die Melonenpfebe. 

Squash-gourd, f. Squash. Nr. 4. 

Squat, skwor, v. a. + durch Fallens 
lafjen plate driicen, quetfden, niederſchlagen, 
niederwerfen. 

Squat, (it. quatto) adj. 1. kauernd, 
hodend. 2. fury u. dic, gedrungen, ſtämmig, 
uunterſetzt. beiſammen iſt. 

— A squat house. ein Haus, worin Alles 

Squat, s. 1. das Kauern, Hoven, die 
fouernce Greflung. 2. + der plbtzliche Fall, 
Sturz; die Beule, Brauſche. 3. der Zirnfparh. 

To sit at squat, niederhoden, Fauern. 

Squat, (w. yswatiaw) v. n. 1. kauern, 
hoden. 2. + ſtürzen, gu Goden falten. 3. 
lNordam. fic) Crempordr) auf fremden vd. 
ned unbefesten, wüſt liegenden, unangeban- 
ten Ländereien niederlaffen. 

Squatt, s. Min.)] ein Lager von nur 
unbetractlicher Uusdehnung. 

Squatter, skwot'tir, s. 1. Giner, 
der (fich) kauert, hodt. 2. (Mordam.] Ciner, 
dir fich auf fremden, unbeſetzten, nod wiift 

ieqenden Ländereien niederläßt. 

Squaw, skwAw, s. (bri einigen Grim: 
men Der amerikaniſchen Indianer) die Weibs- 

erjen, das Weib, die Frau. 

Squeak, skweéke, (jaw. sqvaka; 
quiefen) v. m. 1. quiefen, quafen. 2. + pre: 
Hen; to make any one --. Ginen geftehen 
»d. bekennen machen, jum Geſtändniß brins 
yeti; PH make you --, id) will did) beichten 
ehren. 3. ſchreien; (v. Radern) fnarren, 
G. Der Geige rc.) fragen. 

Squeakh, s. 1. der Quicf. 2. der Schrei 
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To give asqueak, einen Schrei thun. 
A geutle —, ein feifer Schrei. He had a — 
for his life, o er entfam mit genauer Noth 
Dem Tode. 

Squeaker, skwéke‘ir, s. 1. Giner, 
dev quicft. 2. Der Schreier; Schreihals, qua: 
fende Junge. 

Squeal, skweéle, v. x. (bef. v. Schwei⸗ 
nen; aud v. Kindern) quiekſen, quarren. 

Squeamish, skwe'mish, (wahr— 
febeinl. v. wamble) adj. 1. ekel, ekelig Ekel 
empfindend). 2. + ekel W. Geſchmacke zc.). 3. 
+ widerlich, eFelhaft. 

2. His muse is rustic, and perhaps too 


plain 
The men of squeamish taste to en- 
tertain. Sournern. 
A squeamish stomach, ein efler 


Magen. {efel, auf eine efele Weiſe. 
Squeamishly, skwe‘mishlé, adv. 
Squeamishness, skwé'mislinés, 

s. 1. das Gfle, die Neigung gum Erbrechen. 


2. 4 die Sartheit Gedentlichkeity. The — of 


his conscience, fein yartes Gewiffen. 
* Squeasiness, skwezénes, + f. 
Queasiness. 

Squeasy, skwé zé, + f. Queasy. 

Squeeze, skweéeze, (w. gwasgu; 
arm. quasqu. goasca; quetſchen) v. a. 1. 
queiſchen. 2. a) drücken, preſſen. b) to -. 
bd. to — out, ausdriiden, auspreſſen. 3. + 
drücken, drängen. 4. drücken (eng umarmen, 
umſchließen). 

3. in a civil war, people must expect to 
be squeezed with the burden, 
L’EsTRANGE. 

To squeeze any one’s hand, Einem 
die Hand drücken. 

Squeeze, v.n. 1. dringen; to — 
through. durchdringen. 2. fic) drangen. 

Squeeze, «. 1. die Preſſung, Quer: 
ſchung, der Druck. 2 dex Druc (die enge 
Umarmung). 

Squeezer, skwée zur, s. cin Wert: 
jeg jum Preſſen od. Drücken; pl. —s, die 
Breffe, Schraube ciner Prefje. 

Squeezing , skwee'zing, s. 1. das 
Drücken, Preffen, der Oru. 2 vas, was 
ausgedrückt, aucgeprepr wird, das Ausge— 
drückte, Wusgeprepre. 

Squelch, skweélsh.dv. a. + u. © jer: 

Squelsh, §orucen. — v. n. 
hinſtürzen, hinſchlagen. 

Squelch, s. + u. © der Fall, Sturz, 
das Hinjaflen. 

@Squib, skwib. (ju whip gepirig) s. 
1. die Rakete. 2 + der Funke. 3. die Sri: 
chelei, Sticheirede, Spoöttelei; (auch) die Poffe, 
Kinderei. 3. der kleine Spötter. 4. + der 
Wicht, das Kerichen, der Heine unbedeurende 
Mens. (Der Fröhlichkeit. 

Light squibs of mirth, matte Funken 

Squib, v. n. ſticheln. 

Sq uill, skwil, (fr. squille, v. fat.) 
s. 1, 1Bot.] die Meerzwiebel. 2 [Svvl.] die 
Squille, Garnele, der Garnelenfrevs, Varen: 
frebs. 3. (Gnurom.] die Wallfiſchaſſel, Wall 
fiſchtaus. juanaiad s. +f. Quinsy. 

Squinancy, skwin‘ansé, (it, squi- 

Squinancy-berries,s. pl. die ſchwarze 
Johannisbeere, Gichrdeere. —-wort, die 
Braͤunwurz, das Gortheil 





STA 


Squinant, skwin‘dnt. s. [Bot.) das 
Kameelheu, Kameelſtroh. — [fehiet, fehietend. 
Squint, skwint, (oll. sehwin) adj. 
Squint, s. + der ſchiele Blick. 
Squint eye, 1. das Schielauge. 2 dag 
Schielauge, dev Schieler, Schielende. - - 
eyed, 1, ſchieläugig. 2. + ſchielend, ſchief; 
neidiſch. (fens Kirwan 
Squint, v. n. 1. ſchielen. 2. fdyief lau⸗ 
Squint, v. a. 1. ſchielen maden. 2. 
jum Schielen drehen. 
To squint one eye, an-eye (npony, mit 
einem Auge ſchielen (nad). 
Squintifego, skwimeéfée’gd, adj. 
t ſchielend, fief. Dryven. 
Squintingly, skwint‘inglé, adv 
ſchielend, mit ſchielem Blicke 
Squiny, kwin'néè, v. x. + (at ſchie⸗ 
fen «nad». Suan. (Tarver. 
Squir, shwér, v. a. * werfen, ſtoßen. 
Squires skwire, (, Esquire) s. 1. 
der Schitdknappe, Waffen:, Schudtrager. 2. 
der Hefdiener, Hofbeamre. Suan. 3. [Gugi.] 
(der Litel einer Peron, die den nächſten Rang 
Nad) dem Nitter chnight. f,d.) hat) der Squire. 
4. l Nordam. J (der Titel der obrigkeitlichen 
Perſonen u. Rechtsgelehrten) der Gquive. 5. 
(der Vitel, Den man gewöhnlich gebilderen Pers 
jonen (Gentlemen) gibt) Squire. 6. (The 
young —) der Sunfer, 7. + das Mag, Wins 
felmag; ſ. Square. f Snak. 
Do you know my lady’s foot by the 
squire, kannſt du mit einem Wadden mas 
chen, was du willſt? Suak. — of the body, 
der Knappe, Schildenappe. Snak. 
Squire, v. a. 1. Ginem als Schild⸗ 
fuappe dienen. 2. (gleichſam wie ein Gehilde 
fuappe begtviten. To —a lady to every place 
she visits, einer Dame uberall hin auf dent 
Fuse nachfoigen, ihr beftandiger Begleirer 
fein. { 
Squirehood, skwire/hid.) s. der 
Squireship, skwire‘ship. § Rang 
u. die Würde eines Squire. lziemend. 
Squire ly,skwire le.adj. einemSquire 
Squirma, skwerm. v.n.o [Rordam.] 
ſich wie etn Wurm bewegen. q 
Squirrel, skwer'ril, (fr. écureuil; 
v. fat. u. gt.) #- [ Zool. J das Eichhörnchen. 
Garden-squirrel, die Gidelmaus. 
Squirrel-fish, lIchthyol.]) der Biaus 
kopf. —-hunt, die Eichhörnchenjagd. 
Squirt, skwart, (ertl. fdpwirtjen) 
v. a, fprigen. [gurfe, Greisqurfe, 
Squirting cucumber, [Bor.] die Sprig: 
Squirt, v.n. + 1. den Durdjall haben. 
2. fenartern, plaudern, 
Squirt, s. 1. die Sprige; (au. in ens 
gerer Bedeutung) die Klyſtierſpritze. 2 der 


Waffertrahl, Schuß. 3. + der Duredpfall, 


Durchtauf. 

Squirter, skwi:t/dr, s. 1. der Spr: 
ger, Sprigenmann; pl. —s, Sprigentente- 2, 
+ der Schnatterer. 

Squirting, skwirt‘ing, s. 1. dus 
Spvrigen. 2. der Durchſall. 

Squirting, «dj, A = fellow, cin 
arniſeliger Menſch. 

Stab, sab, (hol. stippen; altholl. sta- 
ven) v. a. J. ftechen, durchſtechen, durchbob⸗ 
ren; erſtechen. 2. ¢ verwunden. 

To stab reputation, Einen tödtlich an 
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ſeiner Ehre Franfen, den guten Namen mor: 
Den. Ic will — her to the heart. eS wird fie 
im Innerſten verwunden. 

Stab, v. x. 1. ftechen. einen Grid) geben 
OD. beibringen. 2. + Durd)bohren, 

2. He speaks poniards, and every word 
stabs. Saas. 

To stab at.., 1. fiechen nad... 2.4 
morbden. Wunde, der Hieb>. 

Stab, «. 1. der Stich. 2. der Stich (div 

To give any one a stab. Ginem einen 
Strid) beibringen. A — given to character. 
ein dem guten Namen verjester Gog. A 
direct — to a temptation. ein mittelbarer 
Streit) auf eine Verſuchung. To fall by 
the — of au assassin. unter Dem Dolche eines 
Meudrtmirders fallen. 

Stabber, s:ab‘bir. s. 1. Giner, der 
cinen Grid) beibringt, der Meuchelmörder. 
2. eine Art Piriem, eine groge dreiedige Elſe 
der Segelmacher. [Griteden. 

Stabbing, »:ab‘bing. s. das Stechen, 

Stabiliment, stabil iément. «. die 
Befeſtigung, Sriige. [+ dauerhaft madden. 
| Stabilitate, s:abiriédre, (lat. v4. 

Stability, s:avir'été. cat. stadilitas) 
a. 1, die Feſtigkeit, Dauerhaftigfeit. 2. + a) 
Die Beſtaͤndigkeit (Stanrhaftigteir). b) die 
Feſtigkrit, Beftandigteit, Dauerhafriafeit. 3. 
F die Feitigfert Gegeniag v. Fuifiigferr. 

Stable, sta‘vi, (jr. W., v. fat.) adj. 
1, feit, Danerhafr. 2. + a) beſtändig, dauer— 
haft, von Dauer. b) feit, beſtändig, ſtandhaft. 

Stable principles, fete Grundiage. 

Stable, v. a. + feit, dauerhaft machen, 

Stable, (lat. stabulam) s. 1. der Srall. 
2. der Unftand cei Gagdausdrud). Suak. 

A stable for sheep. der Gchafftall. | 
will keep my —s where I lodge my wife. 
ia) werde mit meiner Frau denſelben Ove 
bewohnen. Swak.- 

Stable-boy, der Stalljunge. —-bred, 
im Gralle erzogen, gu Pferden gewöhnt. —- 
man, der Stallfnedr. —-pail. der Grall- 
eimer. —-room. der Stallraum, die Stal 
funa. —-yard, der Birhhof, Miſthof. 

Stable, v. a. ftollen, eiutallen, in 
einen Stall jieflen. 

Stable, v.n. in Hdhlen wohuen, hau: 
fen cy. Thierem). Mitron. 

Stableness, st‘binés. ¢. 1. die Fe: 
flig'cit. 2. + die Feſtigkeit, Gerandiafert. 

Stablestand, sta bistand. (vy. stable 
ui. stand) s. [| Redtsipr.] der Anſtand cim 
Walder. 

Stabling, std‘bling. s. 1. das Stal: 
lea, die Ginftaliung. 2. die Stallung, der 
Sralt. 

Stablish, stab‘lish, Qt. Establish) 
®. a. befettiqen, griinden, f. Establish, 

Stably, sia‘ble. adv. fet auerhait, 
beftandiqy. 

Staccado, saiki'dd, (fr. estacade) 
#. Feſtungsb.] die Berpfahtung, das Piahl⸗ 
werf. 

Staccato, stakka‘’1d, cit, GW.) adj. 
ue adv, (Mull) fury abgeſtoßen, ſtakkato. 

Staccato, «¢. (Muy.) das Statkato⸗ 
zeichen. 

Stack, siak. Gv. ystac; dan. stak) 
# 1, der regelmaßig auigeichichtete Haure, 
Stapel Heu u-», Crews. Schober. 2. über⸗ 
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haupt) der Hanfe. A — of chimneys, eine 
Reihe Sdyornfteine. 

Stacks of corn, Getreideſchober. 

Stack, v. a. in Srapel tegen, liber 
einander legen, ſchichten, flapein, ſchobern 
(Heu 2¢.)5 (up) ſtapeln, auiſtapeln, aufſchich⸗ 
ten, auſfſtellen. | Gerreidefdyober. 

Stack-yard, ein of für Seu: und 

Stacking-bands:ak king-band.( 

Stacking-belt, stak’king- belt. § 
s. ei Sel gur Befeſtigung von Stroh anf 
einem Schober. 

Stacking < stage,  stsk’king- 
stadje, a. ein Geitell od. Geruͤſt, das ver Er. 
richtung von Schobern georaucht wird. 

Stacte, siaki. (qr) s. der Myrcheu⸗ 
faft, das flisfige Myrrhenharz. 

Staddle, stad’dl. (Guige) s. 1. a) die 
Sriige, der Pfayl, Baum. by das Geſtell, die 
Unterlage. c¢) die Kriide, der Grav. 2. das 
Pfahlhotz; Caéreis, Hagereis, der Vorſtänd⸗ 
ner. 3. + die Srelle, Narbe. 

Staddle-root, das Dad oder die 
Dede (erties Schobers). 

Staddle, v.a. 1. ftigen, pfaͤhlen, un, 
terjtellen. 2. mit Laßreiſern beſetzen. 

Stadiuan, Ata“ déeuu, var. YW.) s. 1. 
(gr. Langenmag) das Stadium (= £25 geo: 
metriſchen Sdeitteny. 2. dw Reunvayn. 

Stadtholder, sta‘noidur, s. (eyes 
mats) der Grojtartyalter (von Holland). 

Stadtholderate, sia‘udidarite, 
s. Cehemals) die Eroſtatthalterſchaft; die 
Erbptatthatrerwiirde, 

Stall, stat, caugelf. staef; holl. staf; 
GStav) pl. Staves, s. t. Der Grav, Stock. 
2. + der Grav, die Sriige. 3. der Grab cals 
Zeichen der befehlenden Gewalr; z. By — of 
command, der Konunaudojtab, Befehlshaber— 
flav; A crosier —, bishop’s —. der Krumm— 
ſtab, Biſchofsſtab. 4. + die Macht, Gewalt, 
das Recht. 5. | Weir.) ay der Grav. Regi- 
mental —, der Regimentsſtab; Otficers of 
the —, Gravsvffijwre. by) der Generatjtad. 
6. Ciberhaupr) ein langes Stück Holy; z. DB. 
der Schaft (einer Hellevarde zc.); der Sptes. 
7. die Graffel, Sproſſe (einer Leiter). 8. 
(isl. stef) | Poeſ.J die Srrophe; der Bers 
(eines Pſalms). 9. IMuſ. (ie fuuf Noten⸗ 
linien und Die Zwiſchenräume, auf welche die 
Muff geſchrieben wird) die Notenliuten. 10, 
Stave u. Staves, ſ. Stave. 

A pilgrim’s staff, der Pilgerjtab, To 
let the — go out of one’s hands, ſich fetne 
Gewalt nehmen laſſen, fein Rede abtreten, 
ſich fernes Rechts begeben. A hunting =, 
der Jagdſpieß. Ensigu-—, Mar. der 
Flaggenjto€ hinten am Schiffe. Plag-— at 
the mast-heads. (Mar. der Flaggenpod am 
Topp der Maſten. 

Staff-officer, der Stabsoffisier. —- 
snake, [Sovl.] die Srvdjdylange. —-tree, 
{ Vor.] der Celayter, die Celaſterſiaude. — - 
wood, das Fapodaubenholj. 

Stallish, siat'ish, adj. ſſöckiſch, 
ſteif, widerſpanſtig. 

Stag, siag. Oertl. Srageh s. 1. der 
Gagdbare/ Hirſch. 2. Derti. ar das Füllen, 
Fohleun. by das ausgelaſſene Wadden. 4. 
{Mordam.j der Grier. 

Stag-beetle, — fly, der Hirſchkäfer, 
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Hirſchkrankheit. —*s-horn-tree, [Bet] 
der Hirſchhornbaum. —-worm, der Hirsch: 
wurm, 

Stage, stadje, (fr. étage; Steq, 
Stiege; angelf. stigany s. 1, das Geftell, 
Gerüſt; Schaugerüſt; [ Seifenfied.} dag 
Trockengeſtell; (Schiffb.] die Srefling. 2. die 
Biihne, a) die Schaubühne, das Theater. v) 
die Schauſpielkunſt. ¢) der Schauplatz. 3. + 
die Bühne. 4. [Typogr.] der Neibjtein. 5. 
die Nate, der Ruheplay; cu. iw engerer Bes 
deutung) die (Povit-) Station, Poſtraſte. 6. 
+ die Station (die Perivde, dev Abſchnitt 
des Lebens r¢.); Der Grad, die Grufe. 7. 
Die Poſtkutſche, der Poſtwagen. 

3. When we are born, we cry that we 
are come 
To this great stage of fools, Swak. 

Floating stage. [| Gchiffo.) ein Gort, 
worauf die Zimmerleute ſtehen, um ein Schiff 
zu kalfatern und auszubeſſern. To enter the 
—. auftreten, To go off the —. 1. (yon det 
Schaubühne) abtreten. 2. + fia von der Welt 
zurückziehen; fterben. To bring upon the 
—. L. anf die Biihne bringen. 2 + (Ginen 
mit ins Gpiet jiehen od. miſchen. To heve 
a clear —. freies Feld haben (fein Hinders 
nip finden), . 

Stage-box, die Theaterloge. —coach, 
die Landturihe, Poſtkutſche. —- driver, der 
Perfonen-Fuhrmann, —-(eoach-) office 
das Poſtkutſchenbürean. —-horse, das 
friſche Poſtpferd. —- practice, die Theaters 
routine. —-play, das Gdaufpiel.--player, 
der Schauſpieler. —-waggon, die Fracht⸗ 
poft, der Pacwagen. —-writer, der Schau⸗ 
ſpielſchreiber. 

Stage, v. a. + auf die Bühne bringen, 
aufſtellen, zur Schau (dar-)ftellen. 

Stagely, stadje’lé, adj. btihnens 
mafig, theatraliſch. 

Stager, stajir, s. 1. + der Schau⸗ 
fpieler. 2. der geübte, erfahrene Mann, 
Kenner, Profrifus. lliſche Boritellung. 

Stagery, sti’jiré, s. + die theatras 

Staggard, stig’gard, s. dev viers 
jahrige Hirſch. 

Stagger, stag’gar, (hol. staggeren) 
v. nm. 1, wanken, ſchwanken; taumeln. 2 + 
ſchwanken; Cat) zweifeln (an), 3. 4 wanfen 
(gu weichen anfangen), 

3. The enemy staggers. ADDISON, 

He staggered with the blow, er tau: 
meite vou dem Schlage. Dayoen. Stag- 
gering thoughts. ſchwankende Gedaufen, 
Bedenfichferren. Without staggering, 
ohne Bedeufen, ohne Zweifel. 

Stagger, v. a. 1. wanfen madden. 
2. 4 a) Cin) Einen) wantend machen cin. 
b) (Cine ſtutzig maden, aufſchrecken, zwei⸗ 
felhaft maden, Einem Bedeuklichkeiten ein» 
flößen. 

The question did at first so stagger 
me, id) war tiber div Frage erſt fo verreren, 
fo verblüfft. (feude, Taumeinde, Tauriler. 

Staggerenr, stay’ giiriir, s. Der Wans 

Slaggering, stag’ guring. adj.wans 
fend, ſchwankend. 

Stagweringly, stag'giving!é. adv, 
1. wantend, ſchwautend, taumelud. 22 
wanfeihart, unſchlüſſig, ſchwautend. 





Schröter. —-evil, Plſerdeaczeueit. Idie 


fo go staggeringly, taumelu, 


902 = - Fate, far, fall, fat. Me, met. 


Fine, fin. Nd, méve, nér, gét, dil, cléad. Tube, tab, fall. thin, THis. 
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Staggers, stag’ gtirz Ran Pany |) foal) 
Thierarzeneik.] eine mit Schwindel beglei— 
tete Krankheit der Pferde, des Hornviehs 
und der Schafe, der Koller, Schwindel. 2. 
+ + dev Roller, Schwindel (ie Unbefonnen: 
heit, Tollhert». Snak. 

Stagnancy , stag’nansé. 8. das 
Stehen, Stillſtehen, die Stockung (des 
Wafers ꝛc.). 

Stagnant, stag‘nant, (lat. stagno) 
adj. 1. ftehend, ftill ftehend, ſtockend Cvom 
Wafer, Blur r.). 2. + a) hewegunugstos. b) 
[Handel] flau, frill. 

Stagnate, stig’nite, v. n. 1. ſtill 
ſtehen, ftoden (vy. Wafer, Blut wy. 2 +t 
(Haudel] ſtocken, flau, ſtill fem, 

Stagnation, stagnd‘shin, s. 1. 
das Stehen, Stillſtehen, die Stockung (des 
Wafers, der Luft, des Blutes wo. 2 ¢ 
(Handel) die Stockung, Flauheir, Geſchäfts— 
fille. 

Stagyrite, stid‘jévite, s. der Gta 
gyrit ‘ein Beiname des Ariſtoteles). 

Staidl, stade, (vy. stay) part. adj. 
geſetzt, rubig, gelaffen, ernſthaft, Fatt. 

Staidness, stide‘nés, s. das geſetzte 
Weſen, die Geſetztheit. 

Stain, stane, (w ystaeniaw, ystaen) 
vp. a. 1, flectig machen, beflecken, beſudeln. 
2. + beflecten. 3. flecen, farben, bunt machen 
vd. farben, tüpfeln. 

Stained paper. farbiges Papier. 

Stain, s. 1. der Flecken, Makel; der 
od. das Tüpfel. 2. + a) Dev Flecken. b) (of, 
der Anſtrich, Eras (won). e) die Sdande, 
der Schandfleck. 

2. b) Our opinion is, 1 hope, without any 

blemish or stain of heresy. Hooker, 

You have some stain of soldier in you. 
ihr habt etwas Soldatiſches an euch. It isa 
—upon them, es ift eme Schande fiir fie, 
gereicht ihnen zur Gchande. 

Stainer, sta‘nur, s. 1. Einer, der 
Flecken anf Etwas macht, der Befleckende, 
Beflecker, Beſudelnde. 2. der Farber, Bunt: 
farber, Farbenbeizer, 

Stainless, stdne‘lés, adj. 1. unbe⸗ 
fleckt, ohne Flecken, ungeflect. 2. + unbeflectr, 
fleckenlos, tadellos. [die Unbeflecktheit. 

Stainlessness, stane‘lésnés. s. 

Stair. stare, (Holl. steiger; angeli. 
staeger; Steg) s. b. die Grufe, Treppen: 
ftufe, Staffel, der Tritt; pl. —s od. a pair 
of —s, die Treppe. 2. + die Treppe. 

One pair of stairs, das erfte Gro: 
werf. Two pair of —s. das zweite Stock— 
werf. One pair of -s up, eine Treppe hoch. 
A room one pair of —s high, ein Simmer 
im erften Stockwerke. Up —s, hinauf, even. 
Down —s, unten. 

Stair-case, das Gtiegen:, Treppen: 
haus, die Treppe, Sriege; —-carpet. der 
Stiegenteppich; —-rods, Grangen, um die 
Leppiche an die Treppenabſätze zu befeſtigen: 
—-eyes, Ringe, worin dieſe Grangen geen 
--work, f die Treppenarbeit (= ein Kine 
der Liebe. 

Stake, stake, (angelj. stac; oll. 
staak; (div. stake; t¢. stak) s. 1. der Pfahl 
2. der CMarmrers) Pfahl; cOdaher) + der 
Pfahl der Martyrertyd), 3. der Gag, Aus⸗ 
fag, Ginjag, die Einlage (beim Spiele), 4 + 
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das Spiel (Wagniß). 5. [Schmied.] der 
Handamboß. 6. + dev Anbiß, Imbiß cdas 
Fleine Geriche vor der ordentlichen Mahlzeith. 

2. The stake was prepared fer those who 

Were convicted of heresy. Wensrer, 

To perish at the stake. den Märthrer— 
fod ſterben. To have at —, 1, auf dem Gpiele 
ftehen haben, ju verfreren Haven. 2. + wa: 
gen, daran fegen. To sweep —s, 1. Alles 
einſtreichen, Wes nehmen, was ſitzt. 2. + 
Alles nehmen. To lay at —, daran fesen, 
wagen, To lie at —, to be at —, auf dem 
Spiele fteyen. To lie at —, auf dem Spiele, 
auf der Spitze ftehen. To put to —, anys 
Spiel fesen. To put one’s — into the hands 
of another, einem Undern fein Gut und Blur 
anverrrauen. 

Prov. He goes to it like a bear to a 
stake, ev geht daran, wie der Dieb jum 
Galgen. 

Stake-head, s. [Mar.j die Micke. 
—-pests, s, pl. [Mar.] Pfoſten in emer 
Reeperbahn, woran fid) Micken vefinden. 

Stake, v. a. 1. mit Pfahlen verſehen, 
pfählen, bepfählen, umpfählen, auspfählen; 
to — out, auspfahlen (die Grenzen durch 
Pfähle bezeichnen) ausſtecken. Gam Spiele 
ſetzen. 3. +a) aufs Spiel ſetzen; (on) wagen, 
ſetzen (an). b) jum Pfande ſetzen, verpfan— 
den. 4. GPfähle) ſpitzig machen, ſpitzen, zu— 
ſpitzen. 5. mit einem Pfahle durchbohren. 

Stalactic, stalak tik, ) 

Stalactical, stalak‘iekal. § 
tropfſteinartig. — stone, der Tropfſtein. — 
spar, faſeriger Kalkſtein. 

Stalactiform, sialak‘iéiérm. — 

Stalactitiforan stallaktitétorm.$ 
adj. tropfſteinförmig, tropfſteinartig, fiurers 
artig. 

Stalactite, stalak'tite, (vy. gr. s. 
(Mineralg.] der Tropfitein, Ginter, Stalaktit. 

Stalactitic, siallaktitik, adj. tropf⸗ 
fteinartig. Faſerkalk. 

Stalactitic carbonate of lime, der 

Stalagmite, stalag‘mite, (gr. s- 
(Mineralg.] der Gralagmit, Warjenftein. 

‘Stalagmmitie , sialiagmirik, adj. 
warjenfleinartig , die Geftalt eines Warjen: 
ſteins habend. 

Stalagmitically,  stallagmit‘é- 
kalle, adv. warzenſteinartig. BuckLann. 

Stalder, stal'dir, s. ein hölzernes 
Geſtell vd. Gerüſt, um Faͤſſer darauf ju legen. 

Stale, stale. (v. ſtellen, till?) adj. 1. 
ſchal (vy. Viere wd, mart; verlegen; (vom 
Brode) hart, alrbacen. 2. + a) alt w. Per: 
fone). byabgenützt (ſtumpf, ſchwach, ver: 
alter). ©) veraltet (v. einer Schuld). 

To grow stale, alt werden, altern, ſich 
abnutzen. — articles of merchandise, ver: 
fegene Waare. 

Stale, s. 1 * das alte, ſchale, fauer- 
liche Bier. 2 * eine Perſon vd. Gade, der 
man fidy alg Lockung bedient, um irgend 
Etwas ju bewirfen, die Lockſpeiſe, Lockung, 
Reizung, der Lockvogel, (to) das Werkzeug 
(gu. 3. * die Hure, Gaffenhure. 

To make any one a stale to one’s 
design. + fic) eines Undern zur Erreichung 
feiner Abſichten bedienen, ( Ciuen gum Boe 
Grauchen. 


adj. 





Stale, (angel. stel, stele) s. 1. der 
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Stiel, Scart, die Handhabe. 2. der Sprießel, 
Die Sproſſe, Leitersprojje. 

Stale, s. (Schachſp.] dev Zuſtand, da 
Der König in die Lage gebracht it, das er 
nicht mehr gerückt werden fann, ohne arf ein 
Feld gu fommen, worauf er mate wird. — 

Stale, v. a. alt machen, abnugen. 
— v. m. alt werden, veralten. : 

Stale, (v. ftallen) s, der Harn Coder 
Pferde und des Hornviehs). 

Stale, v. n. jtallen, harnen. 

Stalely, stale‘lé. adv. * von lauger 
Zeit her, seit tanger Zeit, vor Witers. 

Staleness, stale‘nés, s.1, die Schal⸗ 
Heit (einer geiſtigen Flüſſigkeit). 2. + die Ab⸗ 
genutztheit, Ptattheit. lverlegenen Borrarye, 

The staleness of his provisions, ſeine 

Stalk, stawk, (ſchw. stielk; Griel s. 
1. [Bovr.] dev Grangel, Stiel, (Getreide:) 
Hat, (an Weintranben) der Ramm. 2. die 
Federſpule, der Kiel, Federkiel. 

The stalk of a leaf, der Glattftiel. The 
— of hemp, der Hanjftangel. 

Stalk, (angelſ. staelean) -v. 2. 1, 
(ftolg) Daher fchreiren, einherſchreiten, ftapfen. 
2. hinter einem Pferde, Schiespferde hers 
gehen. 3. + ſchleichen (leiſe treten). 

To stalk on, feife herbeiſchleichen Ger⸗ 
mit telſt eines Schiespferdes). (Gehvirt. 

Stalk, s. der (hohe, grope, weite, ſtolze) 

Stalked, stawkd, adj. einen Grief 
habend, ſtielig. 

Stalker,stiwk’ir, s. 1. derSrapfende, 
Einherſchreitende. 2. das Stellgarn (Art 
Fiſchernetz). 

Stallking, sztüwk ing, s. [bei Bogs 
fern] die Jagd mir dem’ Schießpferde. 

Stalking-hedge, der Verſteckzaun. 
—-horse, 1, das Schießpferd, Treibpferd. 
2. + die Larve, Maske, der Vorwand. 

Stalkingly, s:awk‘ingle, adv. mit 
ſtolzem, weitem Schritt. 

Stalkky, stawk’e, adj. hart wie ein 
Gtangel, wie ein Stanget, ſtäugelartig. 

Stall, still, Cangelſ. stael, stal, stall 
s. 1. der Grall, die Stallung; (ui. in engerer 
Bedeutung) der Stand (rn einem Grailey. 2 


der Stand (eines Kramers anf Märkten), 


Kramerftand; dev Laden, die Bude. 3. der 
Chorftuyt (eines Domberrn in Stiftskirchen), 
Stand. 

A butcher’s stall, die Fleiſcherbank, 
Gude eines Fleiſchers. — of books. der Biis 
cherſtand To keep a —, offen fel halten, mit 
Waaren austehen, 

Stall-boat, der fleine Naden. —-fed, 


im Stalle geflirtert od. gemajtet. —-feed, , 


v. a. im Gralle fiittern oder maften. —— 
keeper, der Standframer, Wutiquar, der 
einen Grand inne hat. —-money, das 
SGtandgeld, der Budenjins. — worn. ju 
(ange im Gtalle geſtanden, (vod. nad Andern) 
— worthe muthig. Suake 
Stall, v. a. B. in einen Stall od. einen 
Stand in einem Stalle chun, einftallen. 2. 
(fiir install) beftaflen, einſetzen. 3, maften, 
flirrern, ſättigen. 4. inden Koth od. Schlamm 
führen (Darin ſtecken bleiben madden). 
Stall, v.n.1. ftallen, wohnen. 2. fiegen 
(vie Das Bieh), hauſen. 3. dim Kother ſtecken 
Meiben, 4 nicht mehr freſſen wollen wom 
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Stalldünger. 


Fine, far, fall, fat. M&, mét. Fine. fin. NO. move, nér, got, dil, cléad. 


Tube, tab, fall. thin, THis. 903 





> STA 


To stall together, + zuſammenſtallen 
ſich verrragen. Suak. 

Stallage, siali‘idje. «. 1. das Recht, 
Kramerſtände, Buden aufzuſchtagen. 2 das 
Eraudgeto, der Budenjins. 3. das Gralle 
ged. 4. Cin alten Büchern) der Stallmist, 
(stallation. 

Stallation, stalla‘shin, + f. Lu- 

Stallion, s:al‘yan, (it. —— fr. 
givion) s. der Schaͤlhengſt, Beidathengit, 
Zuchthengſt, Beſchaler. (Gtamm, Stock. 

Stam, stam, (Stamm) «. F der 

Stam-wood, das Stockholz. 

Stamen, ville, (lat: %®.) pl. 
Stamens vod. Stamina, s.1. (gewöhnlich 
im) pl. Stamina, a) die urjpriingliden 
Deflandrheite, der Urftoff. by die feften 
Theile es menſchlichen Korpers), der Grund: 
ftoff. 2- 4 die Hauprftirfe, Hauptſtühe ceines 
Staates rc.). 3. [Bor] der Graubfaden. 

A ceriain stamen of life, der Lebens: 
faden. (Graubgefafjen verfehen. 

Stamened, stipind, adj. mit 

Stamin, stam'in, (jr. étamine) «. 
{Gnodir.| der Etamm Ceine Art leichten 
Wollzeugs). 

Staminal, stäm'énäl, adj. [ Bot.) 
gu den Sraubgefajen grhirig, 

Staminate, stam‘éodte, adj, (Bot.) 
aus Stanbgefiffen beftehend, blumenblatttos, 
mir bos maͤnnlichen Buiten. [gaben. 

Staminate, v. a. urſprünglich be: 

Stamineous, stamin’éis, 
{Bot.] 1. ans Faden beſtehend, Staubfäden 
hadend, blumenblattlos, mit Staubgefäſſen. 
2. yu Dem Staubgefafje gehdrig oder darau 
deſindlich. 

Staminiferous, staminif‘ferds, 
(at. adj. [Bor.j flaubgefaprragend. 

Staminiform, stan‘ inéform, adj. 
[Bor.] flaubfadenfoermig. 

Stammel, stam‘ml. (altfr. estamel 
s. i. —, wd. --color, das Hellroth, die 
hefirothe Farbe. 2.6 ein derbes, dickfleiſchiges 
Mendy. 

Stammel, adj. hellroth. 

Stammel, s. cine Urt Wollzeug. 

Stamamer,s!am’mir,(angelf.stamer) 
». n. ſtammeln ftottern. 

Stammer, v. a. ſtammeln. 

Stammerer, stam‘mirir, 4. der 
Stammler, Srorterer. 

Stammering, stim‘miring , adj. 
ſtammelnd, ſtotternd. 

Stammeringly, stam‘miringlé. 
adv. ſtammelnd, mit Srammetn, ftotternd. 

Stamp, stamp, (boll. stampen; 
ſtampfen) v. a. 1. (0 stomp) Crreren) 
flainpfen, mit dem Fuge flampfen auf . 
(die Erde te.). 2 ſtamofen (ſtoßen, jer: 
ftoBen). 3. ſtempeln (te Münze, Papier rc.); 
eichen (ein Maß, Gewidst) ; auforiicen, dructen 
auf ...5 bezeichnen. 4. pragen, a) urd 
Preffen yervoerbringen). by ſchlagen, münzen. 
5.+ To — on the mind. dem Gemüthe 
einprãgen, dem Geiſte einpragen, aufdrücken. 
To — on the heart, on the memory. dem 
Her jeneinpragen, dem Gedächtniſſe einpragen, 
fit) ins Gedachring prägen. Notious which 
nature —s in all men of comnion sense. 
Begriffe, welche die Natur allen Menſchen 
pon gejundem Berſtande einpragt. 
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To stampa plate with arms or initials. 
cin Wappen oder Anfangsbuchſtaben auf 
einen Teller druden, auf einem Teller ein 
Wappen oder Anfangsbuchſtaben anbringen. 
To — the ore. (IWin.] das Cry pochen. 
Stamped paper, das Srempelpapier. —ed 
work. gepragte mejjingene Arbeit. 

Stamp, v.n. (mit dem Fuse) ſtampfen. 

Stamp, s. 1, + a) das Srampfeu. b> 
der Fußtritt. Saac. 2. der Grempel, a) as 
Werkzeug jum Grempetnd; [ Merallurg.) 
der Stempel. b) as nut einem Stempel 
auf einen Körper gedrudre Beiden, z. B. 
auf Zeitungen wc.) das Poſtzeichen. 3. der 
Aufdruck, Sdiag, das Geprage. 4. + a) das 
Geprage. b) der Schlag; die Ure, Beſchaf⸗ 
fenheit. 5. etwas Geſtempeltes, Gepragtes , 
<ingbefondere) a) Der Stempelbogen. by die 
Miinge. 6. fr. estampe) Der Abdruck eines 
Kupferſtiches, Stahlſtiches od. Holzichnittes, 
der Kupfer⸗, Stahl⸗Stich, Holzſchnitt. 

4. a) The Scriptures bear the stamp of 
a divine origin. Wensster. 

The stamp on newspapers, der Zei⸗ 
tungsjtentpes Men of the same —, of a 
different —, Geute von demyelben Schlage, 
pon verfhiedenem, anderm Schlage. Of the 
right —, von gutem Schlage, von guter 
Urt oder Befdaffenheit, unverfälſcht, wahr, 
edt, recht. That book is not of the right 
—, das Buch it nachgedrudr. To have the 
— of, to bear the — of .., dads Geprage 


adj.|deé tc. tragen. 


Stamp-cutter, der Gtempelfdneider. 
--duty, —-fee, —-tax, das Stempel: 
geld, die Grempelgebiihe, Grempetabgabe, 
Stempettare, der Grempetimpoft. —-of fice, 
das Srempelame, die Gremipelfammer. — 
room, die Prageftatre (in Münzem. 

Stamper, stamp'ir, s. 1. a) der 
GSrampfer, Giner, der flampft. by der Stem 
peler. 2. der Grampfer, Grempet, dic 
Grampfe, der Stößel; Cund in engerer Be: 
deutung) a) Die Oeiftampfe. by Hutmach. 
der Krummſtampfer. 3. Naturg.] die Ture 
eine Art Sdhaithiere). 4.0 pl. —s, die Schuhe. 

Stamping, «amp'ing. s. das Stam: 
pien; Gtempein; Pragen. [das Pochwerk. 

Stamping - mill, die ——— 

Stan, sian, eine Endſilbe, die im 
Angelſaãchſiſchen den supert. ausdriicte; 3. B. 
Athelstan, most nobie; Dunstan, the 
highest ete. 

Stanch, * (fr. étancher; arm. 
stanugoa) v. a. Chemmen) ftiflen (das 
Blur. 2 + Ft *2 ſſtill ftehen. 

Stanch, v. nx. aufhören zu fließen, 

Immediately the issue of her blood 


-|stanched, jj alsbald beſtand ihr der Blut— 


gang. 

Stanch, adj. 1. gut beithaffen, in 
qutem Zuſtande feſt, ftarf, gut, geſund, 
nichriq, bray. 2. + a) feſt Crue mit Mühe 
gerrennt werden könnend). b> fet, fland- 
aft, echt, wahr, zuverlaͤſſig. 

A stanch knave, ein Erzſchelm. A — 
dog or hound, ein guter Spürhund, ein 
Hund; der ber der Fährte bieibt, die Fährte 
nicht verliert. (Polygony. 

Stanchblood , atdnshh’ blud, ſ. 

Stancher, sidustar, s. der, wel: 





Ger vd. das, wus DAS Blur ſtillt 
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Stanchion, s:an‘shin, (fr. étan- 
con; Srange) s. die Sruge das, was ign ; 
(Mar.] —s. die Grigen, Gueper. 

lron-stanchions, [Sdiffo.) die 
Seprer 

Stanchless, stdush'lés, adj. 1. 
nicht geſtillt werden könnend, nicht gu ſtillen. 
2xtunerſaͤttlich 

Stanchness, —— s. lL die 
gure Beſchaffenheit, Feſtigkeit, SGrarke, Tüch⸗ 
tigkeit, Geſundheit. 2. + ay dre Feſtigkeit. 
b) die Feſtigkeit, Standhaftigkeit. 

Stand, staad. (angelf. standas. goth, 
standan, ſtehen, at. sto; jausfr. sta; gr. 
stao) praet. u. pp. stood, v.n 1, jtehen, 
a) fid) auf den Figen hatren. b> nicht gu 
Boden fliegen, 2. + ſtehen, a) (Etwas gelren, 
vermögen).— b) (niche fallen, in moraliſcher 
Hinſicht). 3. ſtehen, a) Mehen bleiben, hate 
ten, anhatten, ſtill ſtehen. by) Grand halten. 
¢) (jloden, nicht flieBen), 4. 4 a) ftehen blei⸗ 
ben (at. beiy. b> ansehen, jdgern, verziehen. 
5. ¢ a) ſtehen, fein, fic) befinden; @. Grade 
fen 2c.) tiegen (on, an, auf). b) ſich evhatren 
Gauern, von Daner fein). e) ftehen won 
Sachen), ſich verhatten. d) (on) beruben 
(auf). e) (for) Etwas voritellen, ſtehen fiir 
eee Chedeuten) ; dienen Guy. f) bleiven, ver: 
bleiben, aushalten, fic) halten. 5. (dient bes 
fonders in Vervindung mic Verhatcapwors 
teri zur Bildung vieler uneigentlicher Redensz 
arten; ſ. weiter unten). 6. 4 a) eine gewiffe 
Richtung haben, gerichtet fein, (to) gerichret 
fein caufr, jeigen (auf). b) [War.) einen 
Kurs halten vd. ftenern, ſegeln, ſteueru. 
c) (in) beftehen (in). d) beſtehen Geharren, 
auf Etwas dringen. 

Standing place or room, der Ping vd. 
Naum jum Stehen. It is yet standing, 
es fteyt nod. Where there is no stand- 
ing, wo fein Grund ijt. To — on tiptoe, 
auf den Sehen ſtehen. The standing corn, 
das flehende Korn. To—in the way, Fu.£ 
im Wege ſtehen. To — in any one’s way, 
Ginem im Wege ftehen. To — in any one’s 
light, $1.4 Ginem tm Lichre jleyen. Stand! 
ftehe! hate! ſteht! To — still, ſtehen, nicht 
gehen (WY. Ubren we). Standing water, 
ſtehendes Wafer, [Mar.] ſtillſtehend Waſſer. 
To — at a stay, nicht weiter kommen, nicht 
weiter fonnen, ftoden; im Zweifel, unent⸗ 
ſchloſſen ſein. — out of the way, geht aus 
dem Wege. — out of my sight. geht nue 
aus den Augen. To — upon one’s boitom, 
fein eigener Serr fein. There is no stand- 
ing, hier ift nicht zu bletben. A living 
temple, built by faith to —, od tebender 
Tempel, vom Glauben fiir ewige Diner evs 
baut. Tears staud in his eyes, Thranen 
ftehen in ſeinen Augen. My hair with sorros 
stood, die Haare ftanden mir vor Eutſetzen, 
vor Grauſen ju Berge. To — an end. arts 
recht ftehen, gu Berge ſtehen. While te 
world standeth. jo fange die Welt ſteht 
To — first, zuerſt fommen, vben an ſtehen. 
To — highest in public estimation, in der 
oͤffentlichen Achtung am höchſten ſtehen. To 
= very high, in ſehr gutem Rufe ſtehen. To 
—in cure, heitbar fem, My hopes — in bold 
meine Hoffnungen sehen dreiſt ihrer 
To — ala guard, 


cure, 
Geneſung entgegen. Suan. 





pu femer Vertheidigung beret ſtehen. | saute 


O04 = Fate, far, fall, fat. Mé, mét. 


Fine, fin. Nd. move. nér, got, dil. clédd. Tbe, tub, fall. thin. THis. 
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forget, to have thee still — there, ic) werde 
vorſätzlich vergeffen, damit td) deine Nahe 
nod länger genieße. Suak. — fast in the 
faith, || fichet feft im Glauben. My cove- 
nant shall — fast with him, {| mein Sund 
ſoll ihm fet bleiben. In what proportion 
_the ete. stood, in welchem Verhaumiſſe dev 
ac. ftaud. To know how niatters —. Deu 
Stand, die Lage der Cache fennen. As 
things now — with us,.wie die Sachen jest 
bei und ſtehen. To — good in law. rechts: 
gültig fein. If it — within the eye of honor, 
wenn ed im Augeſichte der Ehre fteht, wenn 
eS ehrenvoll iſt. To — in stead, dienen, ver: 
treren; ju Gtatten fommen, nützlich fein. 
To — in stead of ... Dienen als .., Erwas 
pertreren. The broil doubtful long stood, 
der Kampf blieb lange unentſchieden. The 
hirelings — at certain wages, die Mieth— 
linge find auf einen gewiffen Lohn geſetzt. 
To — fair. auf gutem Wege fein. Each 
thinks he —s fairest for the great lot, Je— 
der dDenft, er habe die meifte Hoffuung gum 
gropen Loos, den größten Auſpruch darauf. 
To — neuter, neutral bleiben, — my good 
Jord. fet mein Beſchützer und Wohlthäter. 
Suak. Do not — arguing with me, hadert 
niche mit mir, He stood to be elected one 
of ete.. ev fullte gu einem der 2c. gewanit wer⸗ 
Deu. To — affected. gefinnt fein, belieben, 
Luft haben. L must first know how he —s 
affected . icy mug ert wiffen, wie er geſinnt 
‘a. As every one —s affected, Seder nad) 
feinem Ginne, nad) feiner Laune. To — in 
the taunt of ete.. Deut Spotte eines wc. aus⸗ 
gciest fein. To — in need: of etc., Etwas 
bedürfen, braudjen. God —s in no need of 
our services. Gott bedarf unſerer Dienfte 
nicht. To — in defense of ete., Etwas ver: 
theidigen. To — in one’s own defense, fic 
Wertheidigen , fic) wehren. To — in awe, in 
Furcht fein, fic) fürchten. To — in fear of 
etc. fid) fürchten vor x. To —in doubt ot 
ete., fid) irren an ic. To — firmly on ete., 
fet bauen auf iw. To — resigned. ſich in 
Etwas ergeben. It —s us in hand to ete., 
es liegt uns daran ju itc., e6 muß uns Daran 
Tiegen, gu rc., ed it ein Gegenſtand von 
Wichtigkeit flir uns, gute. To — sentry, 
Schildwache ſtehen, Warhe hatren. To — 
godfather or godmother to a child. Gevat: 
ter ſtehen, ein Kind über die Taufe heben, 
aus der Taufe heben, To — gaping, maul: 
affen. To — proof. aushatten, bewahre fein. 
To — to the proof. die Probe beftehen. To 
— all hazard, e8 darauf wagen. To — all 
hazards, Alles wagen, Conjuring the moon 
to — his auspicious mistress, Den Mond 
beſchwörend, ihm gefallig beizuſtehen. The 
enemy will not —, der Feind wird webr 
Grand hatten. To — for their life, || flix hr 
Leben su ftehen (fic) yu wehren). How does 
the value of wheat —? wie fteht der Preis 
des Weijgens, was gilt der Weizen? The 
color will —. die Farbe wird halten, ift 
haltbar, dauerhaft. 1 cannot — to examine 


every particular. id kann nicht ſtehen blei⸗ 


ben, um jeden beſondern Umſtand ju prüfen, 
id) fann mid) nicht bei Der Unterſuchung jeder 
Einzelheit, jedes beſondern Umſtandes auf 
halten. To — off from the shore, (Mar.] 
nad) der Gee gu, ſeewärts anliegen (und der 
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‘See jujteuern). We stood off the cape of 
Good Hope, [Mar.] wir waren auf der Höhe 
des Borgebirges der guren Hoffunug. To — 
‘to the northward, [| Mar.) nach Norden 
ſteueru. To — iu shore, (Mar.] Dem Lande 
ju ſegein. To — for the harbor, Mar.)] 
dem Hafen zuſegeln. To — out into the off- 
ing, lMar.) in die See frechen. 

To stand about, umberjstehen, herum: 
ftehen um .., Einen umyeven, 

To stand against, auijteben gegen .., 
Einem widerftehen, fic) widerſetzen, beſtehen 
gegen... . lten. 2. ¢ aus dem Wege gehen. 

To stand aside, 1b. auf die Seite tre— 

To stand betore, lL, ftrhen vor .., 
ſich ftellen vor .., 2. 4 widerſtreiten (einer 
Gade). 

To stand between, 2 1, dazwiſchen 

To stand betwixt, § jtehen, 2. + die 
Mittelsperfon abgeven. 

To stand by, 1. F fein bei ,., ftehen 
bei .., dabeijtehen, zugegen fein; Mar. 
ftehen bleiben bet... 2. + a) Ginem jur 
Geite ſtehen, beiſtehen, auf Gemands Serte 
treten. b) fid) verlaſſen, gaylen, reduen 
auf... © fic) filigen auf... {werden, 

To stand by neglected, vernachlaͤſſigt 

To stand for, I. ftreben nad .., ſich 
bewerben um ..; beſtehen auf... 2. es hal: 
ren mit .., für Etwas fein, Etwas verthei— 
digen. 3. EEtwas) bedeuren, anzeigen; ftehen 
für .. 4. [Mare] @er Kite we.) zuſteuern, 
zuſegelu. 

1 shall not stand for a week, es 
kommt nur auf eine Woche nicht hn. 

To stand forth, hervorrreren, ſich hins 
ftellen; fic zeigen. lwegſegeln. 

To stand trom, [Mar.] wegſteuern, 

To stand in, l. ſtehen in... 2. da ſein 
3. to stand one in, Einem ju ſtehen kom— 
men, koſten. 4. [War.] to —, vd, to — for. 
(einen Hafen, das Land) authun; to — tor a 
harbor, in einen Hafen ſegeln, einen Hafen 
authun, 

Never stand in a lie when ete., be— 
harre nicht auf einer Ltige, wenn ꝛc. 

To stand off, 2. abjtehen, ensfernt 
fein, abwarts ſtehen. 2. zurücktreten, ſich 
entferut halten, fic) nicht nahen. 3. ¢ von 
Etwas abytehen, fic) zurückziehen, auswei— 
chen, ſich weigern, nicht wollen, abgeneigt 
fein; (trom), feine Neigung haben gu.., 
einer Gade abgeneigt, abhold fein. 4. yer: 
vorſtehen, hervortreten, abſtechen, hervor—⸗ 
ſtecheu; erhaben fein. 5. [War.] nad der 
See, fevwarts autiegen (ſ. oben unter Stand). 

To stand off for advantage, einen 
Anlauf, Zulauf nehmen. To— from, [WMar.} 
‘wegiteueru von... To stand off aud on, 
1{Mar.] dem Lande u. wieder nad der See 
iu fteuern. 

To stand out, l. herausſtehen, hervor: 
ſtehen, hervorragen. 2. + a ſtandhaft blei— 
ben, aushalten, Grand halten; against 
ſich Einem od. einer Gace widerſetzen, die 
Spitze bieren, widerstehen, Eras aushalten, 
ſich nicht trre machen laſſen durch . . z (upon) 
nicht abgehen yon... CBSedinguugen ꝛc.. b) 
ſich nicht bereden laſſen, ſich zurückziehen, ſich 
wegmachen. e) ausſtehen Cüückſtandig seu, 
v. Schulden). 3. Mar.J abſteuern, ſeewärts 
anliegen. 
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To stand to, 1. 6{eiben bet .., verhar 
ren bet .., beharren ber od. auf... 2. fic 
hatten an... 3. Etwas tragen, erfragen. 

To stand to one’s word or promise, 
fein Wort od. fein Verſprechen halten. De 
spair would stand to the sword, Verzweif 
tung würde fid) an das Schwert Hatten. 7 
still stand to it, that ete., ich bieibe nod 
immer dabei, daß ꝛc. To — an award, ſich au 
einen Ausſpruch halten. Whetherthey stood 
to it or ete., ob fie Stand hielten vd. rc. 
lil stand to the loss, idy will den Verluſt 
fragen. Can you —a trifle, könnt ihr an, 
eine folde Kleinigkeit jehen? To — one’s 
tackles, tackling or pass-pudding, © ftand: 
haft bei einer Gache aushatten. To — sea, 
[Mar.] feewarts antiegen, abſteueru. 

To stand under, Etwas ansftehen, 
aushatten. 

To stand up, L. anfftehen (wom Stuhle 
tc.), ſich hinfteflen. 2. + auftreren; fic) ers 
heben; (for) Etwas vertheidigen; (againsty 
fic erheben Gwider), Etwas beftreiten, be: 
kämpfen; (about) dringen (auf), reden Gimn ; 
(to) es aufnehmen (mit). 3. fic) aufrichren; 
(vy. Haarer ſich firduben, zu Berge ftehen. 

To stand upon, 1, ftehen auf... 2. + 
a) beftehen auf .., halten auf... b) beruhen 
auf... e) fu. * Gest to stand in hand, 
f. oben) to — any one, Ginen angehen, ins 
terefjiren, Einem daran gelegen fem, daran 
liegen, Jemands Gache fein, fiir Einen von 
Wichtigheit fein, ein Gegenftand von Wide 
tigfeit fein, von Bortheil fein. 

It standshim upon, + e8 geht ihn an. 
It stands me much upon, + ed ijt mir 
viel dDaran gelegen, es liegt mir viel daran, 
es ift von größter Wichtigfcit fiir meine 
Pläne. It only stands our lives upon, 
to use our strongest hands, unjere größte 
Kraft anjuwenden, ift der einjige erfoigreide 
Weg, unjer Leben gu vetren. Suak. They 
— their own justification, fie wollen fic 
rechtjertigen. To — the point of honor, auf 
feine Ehre halten. To — one’s guard, auf 
feiner Sut fein. To — one’s defense, jur 
Vertheidigung bereit fein; fid) vertheidigen. 
Men stand very much upon the repysa- 
tion of their understandings, die Menschen 
thun ſich ſehr viel auf ihren Verftand ju gut. 
We stand much upon our birth, wir bils 
den uns viel auf unfere Geburt ein. To — 
punctilios, auf Lappereien Hatten, beftehen. 
fo — a trifle, tiber eine Kleinigkeit ftreiten. 
To — ceremony, Umſtäude madden. To — 


vd. verweilen. We stand now upon our 
manners, wit wiffen fdon, wie wit ed ane 
fangen ſollen, anjufangen haben. Suak. 

To stand together, + neben einandet 
beftehen. 

To stand with, + beftefen mit .., fim 
vertragen mit .., tbereinfommen, bequem 
oder gelegen fein, einer Gade gemäß fem, 
entipreden. 

That cannot stand with etc., das vers 
fragt fic) niche mit ꝛe. If it might — your 
own conveniency, wenn es geſchehen könnte, 
ohne Ihnen läſtig gu fallen, So far as 
stands with ete., fo weit, injofern es fic 
niir tc. verträgt. 1 won’t — you for so small 








a matter, ich will ber eine ſolche Kleinigkeit 


every point, bei jedem Punkte ftehen bleiben - 


———— > 
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mif end) nicht viel Mufhebens machen, nicht 
hadern, ich will wegen einer ſolchen Kieinig: 
feit nicht mit Ihnen ſtreiten. 

Stand, v. a 1. Gtwas aushalten, 
augitehen, ertragen, feiden, dagegen Stand 
Hatten; Ginem Wideritand leiſten, wider: 
ſtehen, Ginen Geftreiten; Stich hatren gegen 
aes3 einer Gache genügen; ſich einer Gache 
Unterwerfen; es anfommen laſſen auf... 
2. bebaurten. 

To stand one’s ground, fid) befaupren. 
To — a siege, eine Belagerung auehatten. 
To — the touch, Probe halten. To — all 
demands, allen Unforderungen ju geniigen. 
To —the loss. den Schaden od. Berkut 
tragen, feiden. He cannot — it, o er fann 
es nicht behaupten, beſtreiten. To — fire. 
[Mit] das feindliche) Feuer aushatren. 
To — the test, Die Probe aushalten, beſtehen. 

Stand, s. |. der Stand Cas Steben, 
der Zuſtand des Greens). 2. * ay caudy im 
pl. —s) das Stehen, der Widerſtand. b» die 
VGeriegenheit; Unſchlüſſigkeit; Noth. e) der 
hichiie Punkt, höchſte Grad Wen Etwas ev: 
reichen fann u. wo dann eine rückgängige 
Bewegung anfangt; daher) Stillſtand; die 
Paulie; Stodung. 3. der Grand, a) (Envas, 
worauf man fteht). b) der Kramerjtand, dre 
Bude, Marktbude, der Verkaufsſtand. 4. + 
der VPoñen, die Stelle. 5. das Geriit (fiir 
Bufchauer), die Giihne. 6. das Geſtell com 
Bret rc. um Etwas darauf gu ftefiend; cu. 
in endgerer Bedeutung) a) der Nahmen, die 
Unrertage, das Lager, Tonnengeſtell, Keller: 
lager (fiir Fifer). b) ein Bret, Tiſchchen ꝛc., 
um Sehiiffetn, Glaͤſer ꝛc. darauf gu fegen; 
der Schͤſſetring, Unteriag. ¢) a) —, candle- 
stand. der Gueridon, Leuchterſtuhl, Leuch— 
tertiſch das Leuchtergeſtell. 8) das Wands 
geſlell, Spiegeitiſchchen. 7. [Typogr.]- das 
Regal. 8. [Handel] ein Gewicht ven 250 bis 
300 Pfund Bed. 9 [ Engl.) eiu junger 
Banm, den man (beim Howfallen) gewöhn⸗ 
adh ſtehen (i6t. 

Stand of arms, ein Gewehritand, eine 
vollſtandige Armatur. To make a —, 1, ſte⸗ 
hen bleiben, Halt machen. 2. + Grand hat: 
ten, Widerſtand leiſten, fic) widerfegen, l 
took my — upon an eminence, id) ſtellte 
mich auf cine Unhihe. He was run to a — 
stil. 
hide mehr riihren founte. 


| ; 


madden, aufé Aeußerſte treiben. To be at 
a —, L. ſtecken Oleiben. 2. + a) Darnieder fie: 
gen (v. Haudel 2; in Norh rein, Nichts 
jit thun haben. b) in Berlegenheit, uuſchlüſſig 
fein, nicht wien, was man maden, won 
man ſich eutſchließen fol. ¢) auf dem höchſten 
Punfte ſtehen, ſtille tehen. To be at a per- 
fect —. vollfommen jtifle ſtehen. In the be- 
ginning of summer days are at a~, im 
Anfange des Sommers Gefiuden ſich die Lage 
in einem Stillſtand. The sea, since the 
memory of all ages. hath continged at a 
=~. die See sft feit Menſchengedenken auf 
derſelben Hihe gebtieben. To come to a --, 
den (feinen od, ihren) Höhepunkt erreicen. 
There will ensue presently a great — of 
wade. es witd daraus alébald eine grope 
Stedung dee Handels entiteyen. Every part 
af what we would, must make a - at what 








Fate. far. fall. fAt. We. met. Fine. fin. Nd. move. nér. gt. bil cldad. Thbe. vib. fall. thin, THis. 
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your highness will. jeder Theif vow dem, 
was wit wollen, muß fid) Dent Willen eurer 
Hoheit fügen. To keep at a — in demſelben 
Surtande bleiben, vervteiben. Since your 
fortune did attain so high a —, + feirdem 
euch DAS Glück fo hod erhoben hat. 

Stand-crop, (Boer.] eine Art Wurm: 
kraut. 

Standard, stand‘ard. ofr. étendard ; 
Standartey s. 1. die Standarte, Neiterfahne, 
CU. tiberhaupty die Fayue. 2. + der Scan: 
dartenträger, Fahnentraäger. Suak. 3. der 
freiſtehende Stamm od. Baum. 4. der Eck 
baum, das Markzeichen. 5. die Doce codes 
Kutſchengeſtells), Runge, das Bodo. 6. 
(Mtar.] pl —s. verkehrte Kuie; —s of the 
bits, auf⸗ und niederſteheude Knie der Baz 
tinge. 7, Me Richtpfoͤe. 8. das Richtmaß, 
Eichmaß, Vijfirmas, Normatmag. 9. + dus 
Mujer; der Maßſtab; oie Richtſchnur, Re: 
gel, 10. Gibert.> ein gewiſſes, beſtimmtes 
Mags od. Berhalrnis, Munzw. oer Fein. 
gehalt, Gehatr; der Fup, Münzfuß, die 
Wahrung; die fete Batura. U. [Bor.} das 
oberſte Blumenblatt einer ſchmetterlingsſör⸗ 
migen Blumenkronue. 

To erect the standard, die Fahne auf: 
ſtecken, aufplanjen. — of a rose with the 
root on. ein Roſenſtock mit der Wurzel. Part 
of their gardens is laid out for flowers. 
others for fruits, some —s. some against 
walls. ein Theil ihrer Garren it mit Blu 
men angevflanjt, andere mit Ookbaumen, 
theils hochſtämmigen, theils an Gpatieren. 
To frame the measures according to the —. 
die Mage cichen. Twenty florins —.( Münzw.) 
der Swanjig-Gulden: Fug. — of coin, der 
Miinjravif. — of value, der Werrhregutaror. 
Below the —» [Miinjw.] geringhaltig. By 
the present — of the coinage, nad dem 
gegenwärtigen Münzfuß. To bring to a —. 
unter Regeln bringen. The English tongue. 
if refined to a certain — ete., Die engliſche 
Sprache, wenn fie bis auf einen gewiffen 
Grad verfeinert ware 2. Fahnrich 

Standard-bearer, dev Fahnenträger, 

Standard, adj. (in 3ufammenjegun- 
gen) Mufter...; Original... 

Standard measure, das Originalmaß. 

Standarding, «and arding. s. -. 


er wurde ſo lange gejagt, bis er fich' (the — of) coins and bullion, die Reduk— 
To put any one 
wo a, Ginen in Beriegenheit fegen, irre 


tion von Münzen u. Barren nad einer ge: 
gebenen Norm. 

Standel, standil.) s. + der alte 
Standil, § Baum oder 
Stamm; pl. —s, Eichbäume, die mau ju 
Bauholz ſtehen ast; das Stangenholz, Nutz— 

Hoty. 

Stander, stand’ ar, s. 1, der Gre: 
hende, Bleibende. 2 fF «=, wit alte Baum 
vd, Gramm. b) der allein ftehende Baum. 

Old stander, der alte Kunde, Nachbar 
Od. Geſellſchafter. 

Stander-by, der Dabeiftehende, Ans 
wefendé, Zuſchauer. —-grass, (Gor.] der 
Stendel, die Stendelwurj, dad Knabenfraut. 
—-up. Giner, der gu einer Partei att. 

Standing, standing, adj. ſtehend, 
Bleibend , beſtändig, Dauverhaft, fortdauernd, 
feft. 

Standing rigging, [Mar.] das ſte— 
heude Tauwerf, — forces, a — army, ein 
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ftehendes Heer, — masts, die Maiten. A — 
bed, ein Gert, das nicht verriicée wird, ims 
mer an einem Orte stehen bleibt. — wages, 
der ſtehende, fire Gehalt. A — color, eine 
hatrbare, Dauerhafte Farbe. To take a — 
measure of the controversy, den Grand der 
Frage feſtſtellen. — crust. die fete Rinde od. 
Kruſte einer Partete. A — dish, das gewöhn⸗ 
liche Gericht, tägliche Brod. — water, jtehens 
des Wajfer. — out. ausitehend, rückſtändig. 

Standing, s. 1. das Stehen. 2 das 
Bleiben, die Dauner. 3. der Stand eines 
Prerdes in einem Stalle wo, Ping, Poſten. 
4. ¢ die Srelle, Stellung, der Nang; bes 
wahrte Ruf. 

Of long standing, of an old -, alt, 
virahrig, von lange her. ‘Till you were of 
ten years —, bis ihr dort zehn Jahre guges 
bradt habt. We are of the same -, wir find 
gleich lange da vd. Hier, wir find Zeitgenoſſen. 
A man of good —, of high —, eta angefeves 
ner, vielgeltender, hochgeſtellter Mann. How 
this grace speaks his own —, wile diefer 
ſchöne Jug die Richtigkeit ſeiner Stellung 
von ſelbſt ausſpricht. Suak. Schreibzeug. 

Standish, stand‘ish. s. das (ſtehende) 

Stame, stane. s. (Oertl.] ſ. Stone. 

Stanefile, stdue‘tile, s. [Rarrens 
mady.] das Mahlblatt. 

Stang, stang. (angelf. staeng, steng) 
a. 1. + Die Meßruthe (der Meßſtab) 2, 
(Derrl.] a) die Stange, Ruthe. by die Deich⸗ 
fel an Karren. : 

To ride the stang, [Sertt.j auf einer 


Grange reiten, die auf Männerſchultern ges 
die ihve Frau ſchlugen zc.). 
Siang, v. 2. [Dertl.) ſchwer ſchoßen. 
Stank, wv. ystanc) s. (Sertt.) dev 
Damn, Wafferda nm. 
Stannary, stan‘naré, (v. lat. stan. 
num) adj, Die Zinngruben betreffend, Zinn⸗ 
Stannmary, s. die Zinngrube, das 
Ziunbergwerk. 
1l,Q 8. [Ornith.) der 
Stanyel, stan’yil,§ Greingall, 
Mauerfalk. 
adj. zum Zinn gehörig. — acid, [Cheim.] die 
Sinnfaure. 
die Granje, der Reimſatz. A — of four ver- 
ses, ein vierjelliges Gedicht. 
pel; hell. stapel; Srapel) s. 1, die Rrampe; 
— for a bolt, der Riegeihafen; — for a lock, 
Krampen. 2. der Srapel, Hauſe; cur +t) 
j. B. A - of romance aud lies, ein Haufe 
Marfr, Stapelplag, die Stapelſtadt, Nieders 
lage. 4. der Stapel (ie Faden oo. Safern 
Staple of land, die beſondere Befchafs 
fenheit des Bvodens, 
s. pl. Gtapehvaaren; die Hauprprodiufre 
(eines Landes) ; ſtapelbare Waaren, Waaren, 





tragen wird ceyert. eine Strafe fiir Manner, 
Stank, stangk, altes praet. v. Stink, 
& Stank, «dj. + ſchwach, matt. 
gruben... — men, 3inuhauer. 
Stannel, stan‘nil 
Stannic, stan‘nik, (vy. l. stannum) 
Stanza, stan‘za, (it. %.) s. VPoeſ.] 
Staple, sta’pl. (angelſ. stapul, sta- 
der Schließhaken; pl. —s, [Mar.] ciferne 
von Grdidtung u. Lügen. 3. dev Srapet, 
der Wolle, Baumwolle zc.). 
Staple-commodities, —-goods, 
Die nicht leid)t verderben. —-house, dad 


906 Fhe, far, fAli, fat. Ma. mét. 
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Kaufhaus, Lagerhaus. -—-privirege, —- 
right, das Stapelredt, Waaren:Mieders 
lagsredt, die Stapelgerechtigkeit. —-ropes, 
s. pl. (Wrar.] Tauwerk, das vom beften Hanf 
gemacht ift, oder von nicht ſchlechterem als 
perersburger Reinhanf. —-town, der Sta: 
petplas, Stapelort, Zwiſchenplatz, die große 


Handelsſtadt, Hauptniederlage. —-trade, 
der Stapelhandel. — ware, die Stapel— 
wagre. 


Stapler, sta‘plir. s. der Kaufmann, 
Handelsmann; cin Zusammenfesungeny = 
Handler; 5. B. Wool-—-, der Wollhandter. 

Star, sar, (angel. steorra; poll, star; 
gr. aster; lat. astrunr; fansfr. tara; bengal. 
stara; perf. setareh, stara; arm. u. corn. 
steren; Grern) s. 1. [QMyiron.] der Stern, 
das Geftirn. 2. ¢ Candy um pl, —s) der 
Stern, das Geſchick. 3. + der Polarftern, 
Mordftern. Snax. 4. das Sternchen Cin 
Büchern, *). 5. dev Stern Cals Ordens: 
zeichen; dev weiße Fleck an der Stirne eines 
Pferdes). 6. die Rofe Cam Dodyte des 
Lidyres). 

2. You may thank your stars for such 
and such an event. 

The seven stars. das Girbengeftirn. 
Fixed -s. Girfterne. A blazing —, der Ro: 
met. A flying or shooting —, eine Stern: 
fGuuppe. To be born under an unlucky 
—, unter cinem Unglücksſterne geboren ſein— 

[Bot.] Star of Bethlehem, die Vogel— 
mild). — of Alexandria, die arabiſche Bo— 
gelmild). — of the earth, das Sfernfraut. 

Star-apple, [Mor.] der Grernapfel. 
—-bright, fternhell, ~-chamber, die 
Sternkammer Cehemals ein geheimes Kriz 
minalgeridht ju Weſtminſter). — cowry. 
[Marurg.] der Srern, die Grernporjeflan: 
ſchnecke. — crossed, unglücklich. Snax. 
—fish, [3vol.] der Sternfiſch, Seeſtern. 
— flower, [%or.] die Sternblume. 
fort, die Sternſchanze. —gazer, 1. der 
Sternſeher, Sterngucter (f fiir einen Aſtro— 
fogen u. | fiir cinen Ujtronomen), 2 + ad 
der Sterngucer (ein Pferd, das die Maye 
oder den Kopf vorn hinwegſtreckt). by Ich⸗ 
thyol.] der Steruſeher, Himmelsgucker, Meer- 
piaff. —-gazing, das Greruguden. 
grass, [Dot.] das Grerngras (gen. Calli- 
triche). —-hawk,. [Ornith.] der Grern: 
falf. --headed. adj. — chickweed, [Got.] 
der Herbſtwaſſerſtern. —-hyacinth, [Bot.] 
Der Sreruhyacinth. —-jelly, 1. IBot.)] die 
Gallerre, der Gallertfunj. 2 ſ. —-shoot. 
—-led, adj. pon einem Grerne geleiter. -- 
light, a) s. das Sternlicht, Grernenticht. 
b) adj. fternticht, fternenhell. — like, 
adj. 1, den Sternen gleid), wie ein Stern, 
geſternt. 2. + fternenhell, glinjend. —- 
paved,  fterubefdet. —-proof, dem 
Sterneulichte od. fiir das Grernenticht un— 
durchdringlich. —-ray, [ Qovl.j der Grern: 
rode, Spiegelrode. —-read, + fternfun: 
Dig; Die Sternkunde. —-redoubt, [ Fe: 
ſtungsb.) die Sternſchanze. —-shoot. die 
Steruſchnuppe, ( CrerupugGe, der Grern, 
bugen. —-stone, der Steruſtein (verfteinre 
Korallen verſchiedener Art). 
[Bot. J die Srerndijtel. —-wort, [Got.f die 
Sternwurz; Yellow —, das geibe Steru— 
kraut. 


—-thistle. 
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Star, v. a. fternen, befternen. 

Starboard , star‘bird, Cc angel. 
steor-board) s. [Dtar.] das (der) Steuer— 
bord. —, vd. — the helm! Quder am 
Sfeuerbord! 

Starboard, adj. jum Steuerbord 
gehörig, Greuerbord... —-side, das Srener: 
bord. 

Starch, startsh, (angelj. steare; 
Stärke) s. 1. 
gu machen). Wt die Steifheit, Foͤrmlichkeit. 

Starch, adj. ſteif, formiich, gejwungen. 

Starch, v. a. ftarten (Wajhe ꝛtc.), 
ftvifen. 

Starched, startsht, adj. ſteif, form: 
lid), gezwungen; trogig, eigenwillig. 

Strarched fellow. der Trotzkopi. 

Starchedness, siartsh‘ednes, s. 
Die Steifheit, Förmlichtkeit. 

Starcher, s:artsh’ir. s. 1. Giner, 
der ftirfr, ſteift, der Steifer. 2. der Grarfe: 
macher, Staͤrkehändler. lzwungen. 

Starchly, siartsh’ le. adv. jieif, ge: 


Starchness, starisi'nés, s. die 
Steifheit, Gezwungenheit. lwungen. 
Starchy, siartsh’é. adj. jteif, ge: 


Stare, stare, (augelſ. staer) s. Or⸗ 
nith.] der Staar, die Sprehe. 

Stare, (angel). starian; poll, staaren) 
ven. Ll. (with, por) ftreren, ftarren, ftaunen ; 
(at, upon) flieren nad, aup, Einen, Er: 
was) anftarren, anftaunen. 2, * a) flarren 
(ftarr werden). b) TF hervorſtehen, hervor- 
ragen. 

Staring eyes, ſtiere Augen. Staring 
look, der Starrblick. His hair stareth, 
ihm ftarrt Das Haar. To — up, l. gu Berge 
flehen, ſich borſten. 2. trogen. 

Stare, v. a. durch Anſtarren in einen 
gewiffen Zuſtand verſetzen. 

To stare one into .., Einen durch ſtarre 
Blice in we. verwandeln. He stared me 
out of my resolution, er ftarrte mid) aus 
meiner Eutſchloſſenheit hinaus. To — in the 
face, 1. ftarr anſehen, anftarren. 2. + ins 
Auge, in die Augen fpringen (vor Augen 
tiegen). Some sins — a man’s conscience in 
the face, einige Giinden madden heftige Gee 
wiſſensbiſſe. [ftarre Bue, Starrblick. 

Stare, s. das Srarren, Staunen, der 

Why stand you in this strange stare, 
was ſteht ihr fo feltjam ftarrend? To put 
any one upon the —, Einen ſtaunen machen, 
verdutzt machen. { Unflauner. 

Siarer, sia’ rr » s. der Auſtarrer, 

Staring, sta’ ring, s. das Grarren, 
Graunen; Grrogen. 

Prov. There is a difference between 
staring and stark mad, es ijt ein Unter: 
ſchied zwiſchen einem Einäugigen und einem 
Blinden. 

Staring, «dj. ſtarrend; ftrogend. 

Staringly, +14 ingle, adv. ftarr, 
mit unverwandten Augen. 

Stark, stark. CGugelſ. sterc, steare) 
adj, 1. ſtark, (aber mur t; 5. B.) a) * 
ftreng (y. Merdwinde), rauh, bitter, be * poll: 
Fommen (voll, tiefp. ©) Flar cgred bloß, 
lauter, pur). d) arg, grop. 2. * ſteif, flare. 

1. b) Consider the stark security 

The commouwealth is in now. 





B. Jonson. 


die Stärke «die Wäſche fteif 
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Stark nonsense. der ffare Unſinn. J 

Stark, adv, villig, ganz, gänzlich, 
dur, febr. 

Stark mad, gang tofl. — blind. ftarrs 
blind, ſtockblind. — naked, gang nade, 
ſplitternackt, fajenmadr. (fer. 

Starkly, stark'lé, adv. * jteif, ſtarr; 

Starless, s:ar'lés, «adj. fternentecr, 
unbefternt, ungeftirnt. 

Starling, star‘ling. s. 1. (Drnith.] 
der Staar, die Sprehe. 2. | Sriicenb.] der 
Gegenpfeiler (am Brückenjoche), Eisbrecher, 
Eisbock. (Graroft. 

Starost, sta‘rost. s. [Bolen] der 

Starosty, sta’ résté. 8. die Storofter, 

Starred, starrd, adj. 1, mit Sternen 


regiert od. geleitet. Suak. 

Starriness , star‘rénés, s. das 
Sternige, die Srernenbelle, 

Starring, stac’ring, adj. 1. fternend, 
befternend, mit Sternen bejegend od. ſchmü⸗ 
dend. 2. + funfetnd. 

Starry, siar'.é, adj. fternig, geftirnt, 
Gtern.., Grernen... 

The starry sky, der Gternenhimmel. — 
light, das Sternenlicht. — eyes. fternens 
elle Augen. 

Start, start, (holl. starten; star, steer) 
ven. 1, (nit groper Heftigkeit u. Schnellig⸗ 
feit, gleichfam ſtürzend, fic) fortbewegen) forts 
ſchießen, vorwärts ſchießen. 2. + Gnio) pldgs 
lid) gerarhen vod. fallen in.., plötzlich fallen 
auf... Cgeiftliche Gedanfen rc., 3. C(über⸗ 
yaupt) fic) plostic) bewegen, fpringen, wei⸗ 
chen; (up) aufipringen, auffabren; (back 
zurückfahren, zurückſpringen, zurückweichen; 
(aside) ſeitwärts ſpringen, ſcheuen, caud ) 
abweichen; (from) ſich plötzlich erheben von... 
4. + plötzlich zum Vorſchein kommen; Cup) 
jit) Cpldgtich) erheben, aufſteigen (plötzlich 
entſtehen), plötzlich werden. 5. flugen; ſtutzig 
werden; auffahren, (from) auffahren von... 
(einem Traume 2c.); Cat) fluben (vor), 
beben (bei). 6, zurückſahren, zurückbeben. 7, 
fit) von Etwas entfernen, abweichen, avs 
jpringen, abſchweifen, (from, out of, von); 
(off) abjpringen, abweichen. 8. ausrennen, 
abrennen, austaufen (den Lauf beginnen), 
aniegen; abgehen, abfahren (wv. Poſttutſchen 
2c.). 9. t (on Envas) ausgehen. 

A starting horse, ein ſcheues Pferd. 
To — up from the dead, yon den Todten 
auferſtehen. The anchor —s, [Mar] der Au⸗ 
fer ſpringt anus, reißt ‘aus dem Grunde. He 
starts up a gentlemaa. © er fpielt plötzlich 
den vornehmen Mann. He —s at sim, es 
ſchaudert ihm vor der Sünde. Upon the 
very spot where they started, auf Dent» 
ſelben Flecke, von dem fie ausgingen. When 
two — into the world together. wenn Sivet 
mit einander in der Weir eine Laufbahn bes 
ginnen. CoLieR. {fangen ju werden, 

To start out, plötzlich erſcheinen, ans 

Start, v. a. 1. auftreiben, außagen, 
aufſtöbern, aufſtäubern (Wid wp, 2 4 a) 
(Etwas) erregen, Herbeifii-ven, aufrühren. 
b) vorbringen, aufbrinaen, aif die Bahu brin⸗ 
gen; to — in discourse, zur Sprache, aufs 
Tapert bringen. ¢) auftreiben; enrdeden. 3. 
ploͤtzlich aus feiner natuͤrtichen Gage bringen, 





ausrenfen. 4. 4 a) ſcheu machen, flugig 


beſetzt, beſternt. 2. von Den Geſtirnen erzeugt, 
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machen. b) fliren (die Nuhe rc. Swan. e) 
Given in Unruhe verfegen. 5. leeren, ſtürzen 
MFaſſer w.. 

Starting bolt, [Jimmerl.] der Stempel⸗ 
boljen. To — an opportunity, eine Getegen: 
heit herbeifiihren, an die Hand geben. To — 
a question, an objection, eine Frage auf 
werfen, einen Einwurf, eine Einwendung vor: 
bringen. To — a truth, eine Wahrheit ent: 
decken. To — out a discourse, ein Geſpräch 
aufangen. To — wine into another cask, 
Wein umfüllen. Starting of the casks. 
das Leeren der Fäſſer. To — a price, das 
erfte Gebor thun Canbieten, in Auktionen). 

Start, s. 1. das Stutzen, Auffah— 
ren vor Schreck oder Furcht, der Schau—⸗ 
Der. 2. der Sprung, Gaus, Tried, Grog, 
Nuc. 3.4 a) der Sprung. b) der Ausbruch, 
Aufall, die ¢Unwandtung (vy. Leidenſchaft ꝛtc.). 
4. die Unregung, der Aureiz. Suan, 5. der 
Anlauf, Anſatz, Auslauf. 6. ¢ dex Bor: 
ſprung (Borjug). 

By starts. rucweije; nad Launen. Na- 
ture does nothing by —s and leaps. die Na— 
tur thut Nichrs ruckweiſe od. in Spriingen. 
For she did speak in —s distractedly, deun 
fie ſprach verwirrt in abgebrodenen Reden. 
Suak. — of fancy, Ginfalle. — of thought, 
der Ginfall. To get the — of one, Cinem 
ben Borfprung abgewinnen, den Rang abs 
laufen, juvorfommen, | have the -- of him, 
id) habe Den Veriprung, den Vorzug vor ihm. 
Now fear 1 this will give it — again. nun 
fuͤrchte id), Dies werde fie (die Wurth) von 
Neuem erweden, anregen. Suan. To give 
a —, einen Stoß, Nuc geben. 

Start-hammer. [Mar.) der Geshams 
met, —-up, a) s. 1. der hohe Schuh, Ueber: 
ful. 2. + Giner, der fic) erhebt, anfangt 
fit) bemerfbar ju madden, ber Gmporfomm: 
faq; f. Upstart. Snax. b) adj. + auf: 
gejtanden; A new — sect, eine neu aufges 
ftaudene Sekte. 

Start, vo ». [War.] gapen. 

Start, s. 1. ein touger Grief, der 
Sterz. 2. der Schwanz (bei Thieren, 4. B. 
in Red-start. 

Starter, sart‘ar. s. 1. ter Grauber, 
Staͤuberhund. 2. Giner, dev ſtutzt, auffährt; 
Einer, dev zurücktritt, ausweicht, von Gtwas 
abſteht, Der Wauntelmüthige, Sdhene, furcht— 
fame Menſch. 3. Giner, der plötzlich cine 
Frage, einen Einwurf verbrinar; Einer, der 
Erwas aufbringt, entdedr. 4. das junge Kaz 
ninden, lſatz nicht auf, blieb ſtandhaft. 

He was no starter. er gab ſeinen Sor: 

Startful, starttii. adj. ſchüchtern, 
ſcheu. ſcheue Weſen, die Schüchternheit. 

Startfulmess, stact’filnés. s. das 

Starting, starting. adj. — hole, das 
Schlupiloch, die Ausflucht, Wusrede; rer 
Unterfchleif. — dinner. die Mahlzeit im 
Fluge. — place, — post, (Wetrr.] die Schraute, 
Prete auf einer Rennbahn, vou wether der 
Lauf aufangt. — chair, (Wertr.] ein Gerüſt 
fiir die Auiſeher bei Pferderennen. 

Startingly, start ingié. adv. 1. ru: 
weife, in Abſaätzen. 2 + abgebroden ¢ (pre: 
Ghent tc.), lſcheu, ſchüchtern, banglicy. 

Startish, ztärt'ian, adj. ein wenig 

Startle, siar'tl, (v. start) v.n. zurück⸗ 

ſahren, ſtutzen, zurückbeben, bangen (at, vor). 
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Startle, v. a. 1. Ginen ſchreken, in 
Furcht ſetzen, unangenehm tiberraigea, Cis 
nem Furcht einjager. 2 + absehrecen. 
Some people were startled at it. ei: 
nige Leute wurden dadurch erſchreckt, einigen 
Leuten wurde es bange dabei. lt needs not 
— us. es muß uns nicht bange machen. 
Startle, s. der ploͤtztiche Schreck, die 
Beſtuͤrzung. (banglich, ſcheu. 
Startlish, startl ish, adj. ſchüchtern, 
Starvation, starvashan. s. 1. das 
Nothleiden, Berhungern; oer Hungertode 2. 
Die Curfrafrung, das Berderben, 
Starve, starv, Cangelf. stearfian; 
fterben) v.n. 1. umkommen, verderben; (uur 
nod mit den BVerhdtenisworrern with und 
for gebraäuchlich, 3. B.) to — with cold, er: 
frieren, vor Ratre umfommen; (am gewöhn⸗ 
lichſten aber) 2. Morh leiden, Hunger leiden; 
to —, to — with (for. + of) hunger, ver- 
hungern, Hungers fterben. 3. + a) verfom: 
men, b) gu Grunde gehen. 
3. a) Sometimes viitue starves, while 
vice is fed. Pore. 
Starve, v.a. 1. thdren, erfterben od, 


jerfrieren madjen. 2. ¢ a tödten. bo + ſchwä⸗— 


chen, enrfrafren, ausdodrren. 3. Cin engerer 
Bedeutung) a) verhungern taffen, umkom— 
men faffen. b>) aushungern (ein Sand t.). 
2. a) From beds of raging fire to starve 
iu ice 
Their soft etherial warmth. Miron. 
To starve a garrison into a surrender. 
eine Garnifon durd Hunger yur Uebergabe 
jwingen. Thy desires are wolfish, bloody, 
starv’d ete., dein Begehren iſt wöͤlfiſch, 
blutig, hungrig zc. 
Starveling, starv'ling, adj. hung: 
rig, Hunger feidend, ausgehungert. 
Starveling,, s. das dusgehungerte 
Geſchoöpf; der Hungericider. beſtimmt. 
Statary, ztaſtaͤrè, adj. + feſtgeſetzt, 
State, state, (lat. status) s. 1, der 
Zuſtand Wes Herjens, der Gefundheit rc.) ; 
der Grand, die Lage (der Dinge); die (Bers 
mögens-) Umjtande. 2. der Grand, a) (die 
Art und Weiſe, wie Snvas auf eine mehr 
bleibende Weife it; 3. B.) The — of the 
question , der Grand der Frage, die Frage, 
Der itreitige Puntt. by der Rang, die Würde. 





ce) (der hohe Grand oder Rang). 3. F eine 
; Perfon von Grande od. von hohem Range ; 
pl. —s. vornehme eure, der Adel. 4. * der 
| Hdyepuntt, die Reife (der höchſte Punter, 
iden eine Gache erreicht). 5. [ Polit.) a) der 
Staat (as Reidy; Cin Zuſammenſetzungen) 
|Grours... b) der Groat, die weltliche Gee 
wait. ¢) pl. —s, die Srinde, Lanoftinde, 
'Sraaten, der Qandtag. The —s general. die 
Generalſtaaten. d) pl. —s, die Mächte (der 
Holle wo. Minron. e) der Freistaat, die 
Republik. 6. * die Herrſchaft, Landichafe, 
das Befigrhum, Gur. 7. der Sraat, Pomp, 
das Geprange, die Prachr, der Wufwand, 8. 
a) + der Thron. Suan. b) + der Thron: 
himmel, Thronſeſſel mur einem Himmel. Snuak. 

State of affairs, die Sachlage, Ueber: 
ſicht dee Brandes To be in a good —, in 
einem guten Zuſtande jein, gut ftehen. Single 
—. der eheloſe, ledige Grand. Married — 
der ehelidye Stand, Eheſtand. To keep —. 
+ feine Wiirde behaupren. To take — upon 





‘em gro 
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nſehen geben, ſich ſtolz betragen, 
voruehm tun. The —s of christendou, die 
chriſtlichen Staaten, Linder. The United 
States of America, die Vereinigten Graas 
ten von Nordamerifa. Council of —. der 
Staarsrath. Affair of —, die Staatsſache, 
Graatsangelegenheit. Church and —, die 
Kirche und der Sraat. My single — of man, 
+ meine Individualität. To live in great 
—, einen grogen Staat flibren, grogen Unfs 
wand machen, To lie in —, auf dem Pracht⸗ 
bette, Paradeverte liegen. A life of — and 
pleasure, ein glingendes und vergnügtes 
Leben. — of law, ein Graar. der durch das 
Geſetz beſteht, der geſehliche Staat vd. Rang. 

State-atfair, die Staatsſache, Graatss 
angelegenheit. —-craft, die Staatsklug⸗ 
heit, Herrſcherliſt, Politik. —-ereditor, der 
Staatsgläubiger. — folks, s. pl. de 
Staatsleute. —-monger, der Graatgs 
fiinjtler, —-papers, s. pl. die Granrss 
paptere, Fonds, Effekten. —-policy, die 
Politik. --room, 1, das Staatszimmer, 
Pradryimmer, die Prachtſtube. 2 [ Mar.) 
die Kajüte, das Schiffszimmer. —’s-man, 
1. a) der Staatsmann. b> der Staarémann, 
Politiker. A blue apron —. der politiſche 
Rannegiefer. 2. [ Engl.) der Fleine Gurss 
beſitzer. ~s-manlike. einem Staatsmanne 
gejiemend, wie ein Staatsmann, wie ed eis 
nem Gtaarsmaune gebührt od. zukommt, eis 
nes Sraatsmannes wiirdig. —’s-manship, 
die Eigenſchaften eines Staatsmannes. —'s- 
woman, f eine Grau, die fannegiepert, 
politijirt, fid) in Staatsſachen miſcht. 

State, v. a. 1. feitiegen, beſtimmen, 
ausmachen, in Ordnung bringen. 2. angeben, 
erfldren, ausjagen, erwähnen, darlegen, aus⸗ 
einander ſetzen, angeben, ſpezifiziren; den 
Status machen, etatijiren. 3. darthun. 

To state an account, eine Nechnung in 
Ordnung bringen, To — a rule, eine Regel 
aufſtellen. To — a question, den Gtand einer 
Frage feftftellen. As stated, wie erwähnt, 
angeblidy. A stated salary, ein fires, bes 
ftimmtes Galair, das Firum. Stated hours 
of business. beitimmre Geſchäftsſtunden. 

Statedly, std tédié, adv. regelmäßig. 

Stateless, state‘les. adj. vhne Pomp 
od. Gepringe. 

Stateliness, state‘lénés, 3. 1, die 
Stattlichkeit Ceines Pſerdes ꝛc.), Crhabens 
heit; Pracht, Herrlichkeit. 2. das vornehme, 
ſtolze Weſen. 

Stately, stàte“lè, adj. 1. ſtattlich; 
herrlich, prachtig (v. Gebäuden ꝛc.), prunk⸗ 
voll. 2. ] ſtotz 

A stately horse, ein ſtolzes Pferd. Te 
be in a — garb, prächtig gefteider sein. 

Stately, adv. majeſtätiſch (einher 
ſchreiten tc.. 

Statement, statement. 4. 1. die Ord⸗ 
nung, Darlegung einer Reihe von Thatſachen, 
Umſtänden 2¢.; Cu. in engerer Bedeutung 
a) die Ueberſicht, Der Plan, Entwurf. by dee 
Status, Etat, Vermögensſtand, Srand, die 
Ueberſicht Der Einnahme und Ausgabe. e) 
der Thatbeſtand, die Sachvorlage. d) der 
Auſchlag, Boranſchlag, die ungefähre Bes 
rechnung, der Ueberſchlag. e) der Koſtenan⸗ 
ſchlag, die Koſtenberechnuug. f) die Haſerei⸗ 


any vara Etwas Herausnehmen, fich | 
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Rechnung. g) die Spejsififation. h) die Gee 
fiandinte, das (Beſtands-) Verzeichnis. i) 
der Preisbericht, die Preisliſte. j) dev Mo: 
ſchiuß einer Necdynung), die Abſchlußrech— 
nung 2. der Bericht, Napport; die Augabe; 
Beugens) Wusfage vor Gericht. 

To hand statement, Bericht erftatten. 
Public —, die dffeutlide Erklaͤrung. Detail- 
ed —, die Auseinanderſetzung, der Detail: 
bericht. The sum of a—. die Etatsſumme. 
To make a —, den Status madmen. — of 
specie. der Geldfursjettel. — of goods, der 
Lagerbeftand. — of the market, der Markt: 
bericht. — of (au) account current, der Red): 
nungsauszug. diene 

Static, stat‘tik, ste 

Statical, star‘ tekal, adj. die Ota: 
tif betreffend, zur Statik gehörig, ftatifd. 

Statics, siat‘tiks, (gr. s-pl. 1. [Med.] 
die Statik, Standlehre, Wägelehre, Gleich— 
gewichtslehre. 2. (Med.] Fallſüchtige, welche 
ſich deſſen erinnern, was während des Wn: 
falls vorgegangen iſt. 

Station, sta‘shin, (lat. 4. L. der 
Grand, a) * dad Stehen. by (ein Ort, wo 
nian ſteht, verweilt), der Standort; Bot.) 
Standort; (Cifenvahn.] der Bahnhof; [Me 
lit. u. Mar.} der Poſten, die Sratiwn; [Kir— 
cheng.] die Station; (vim. Fath. Kirche] &) 
die Gration, Betfahrt. 6) die Verfahrts- 
firde, Stationskirche. e) + der Grilljtand, 
Halt, Zujtand der Nuhe. d) die SGrellung ; 
[AUftron.] die Stellung, der Stand. e) der 
Standpunkt. 2. die Stele er Ort, den Et— 
was einnunmt). 3. +a) die Stelle, by der 
Karakter. ¢) &) die Srelle, das Amt, der 
Dienft, Poften. B) der Verut, das Geſchäft. 

3.b) The greater part have kept their 

station. Miron. 

A humble station, eine beſcheidene 
Stelle, ſehr untergevrduete Stellung. To fill 
all civil and military —s with men of worth. 
alle Civils und Militärämter au Leute von 
Berdienft vergeben. To know the — of the 
wind, wiffen, wo der Wind herkommt. — of 
a ship at sea, [INar.] der Seeſtrich. 

+ Station-bill, (Mar.] eine Liſte, wor: 
auf die der Schiffsmannſchaft angewieyenen 
Poſten verzeichnet find. —-flower,f.Moon- 
wort. —-line, die Mefleine. —-staff, 
dic Mefruthe. 

Station, v. a. (Milit. u. Mar.) fta: 
tivniven, ſtellen, hinſtellen, poftiren, Ginem 
eine Srefle amveijen. 

To station a man at the head of the 
department of finance, Ginen an die Spige 
des Finanzdepartements ſtellen. 

Stationary , sia‘shinaré. adj. I. 
fiehend, ſtillſtehend, bteibend, Grand... 2. 
£ ſtillſtehend Cin moraliſcher Hiuſicht). 3. 
oͤrtlich, lokal. 

Stationary fever. [IMed.] bas herr: 
ſchende, anhattende Fieber, Grandficber. — 
planets. [Qjtron.] Planeten, die auf einige 
Lage in einerlei Läuge u. Greite verweilen. 
£o become —. ſtill ftehen. To be —, einen 
bleibenden Uufenthalt haben. A — sum. eine 
feſtgeſtellte Summe, das Firum 

Stationer , sta‘shanuur. 8. der 
Pavierhandler, Schreibmaterialienhändler; 
Buchhandler. {ju London. 

Stationer’s hall, die Buchhändlerbörſe 
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Stationery, s1A’shiniré, s. 1. die 
Schreibwaarz, Schreibmaterialien, der Schrei⸗ 
bebedarf. 2. dev Schreibmaterialienhandel; 
die Schreibmaterialienhaudlung. 

Stationery, adj. ju einem Bavier: 
handler gehorig.  [mareriatien, Papierwaare. 

Stationery goods. — ware. Gebreth: 

Statism, stA‘ticm, s. + die Staats⸗ 
kunſt, Bolirif. — Sta‘tist, s. der Grati- 
ftifer, Staatsfundige, Gtaacenfundige. 

Statistic, siatisik, 2d adj. fta: 

Statistical, — tiſtiſch 

Statistics, staiis‘tiks, s. pl. die Sra: 
tiſtik, Graarenfunde, Sraatentehre, Graaren: 
beſchreibung. 

Statuary, stat‘tshdare. (lat. statua) 
s. 1, die Bildhanerei, Bildhauerkunſt. 2. der 
Bildhauer, Bildſchnitzer. lmarmor. 

Statuary-marble, der Bildſäuleu— 

Statue, stat’tsha, (ei Sax. aud 
Statua) (fat.) s. 1. die Bildſäule, Gratue, 
das Standbild. 2% das gemalte Bud, Ge: 
nidide. Suak. 

Equestrian statue, pedestrian —, cin 
Standbild zu Pferde, zu Fug. 

Statue, v. a. (gleichſam als Bildſäule) 
aufſtellen, hinſtellen. 

Statuminate , stattshuͤ mnte 
(at. v. a. * ſtützen, unterſtützen. 

Stature, startshire, (lat. s. die 
Leibesgeſtalt, Leibesgripe, Statur, der 
Wuchs. lgewachſen. 

Statured, sztät“tshürde adj. + aus: 

Statutable, stat‘tshutabl, adj. ſta⸗ 
tutenmäßig, geſetzmäßig, verfaſſungsmäßig, 
geſetzliich. [nach den Statuten, gefegmagig. 

Statutably, stattshdsablé, adv. 

Statute, srat’tshute, (at.) s. 1. das 
GSratut, Geſetz; pl. —s, die Statuten, Ge: 
ſetze. 2. + die geſetzmäßige, gerichtliche Ber: 
ſchreibung. Suaxk. 

The statutes at large. [Gnoafl.] eine 
Sammlung, die alle allgemeinen parfamen: 
tariſchen Geſetze umfaßt. —s of a bank. die 
Bankgeſetze, Banfordnung. —s of limita- 
tions. die Verjährungsgeſetze. 

Statute-caps. s. pl. woflene Mützen 
(die, nad emer Barlamentsafte wahrend der 
Königinn Eliſabeth Regierung, Bürger an 
Sonntagen tragen mußten).Suak. —-labor. 
der durch ein Statut auferlegte Frohndienſt 
—-laborer. Einer, der Frohndieuſte leiſten 
muß, der Frohnarbeiter. —lawe das Sta— 
tutarrecht, geſchriebene Landesgeſetz (Lex 
scripta). —merehant, —-staple. die 
geſetzmäßige, gerichtliche, vidimirte Verſchrei— 
bung. —-sessions, s. pl. das Geſindege— 
richt. 

Statutory, xattslruͤruͤrè adj. feſt 
ſetzend, geſetzlich, verordnungsmäßig, ſtatu 
tariſch. 

Statutory law, f. Statute-law. 

Staurolite, stw‘rdiie. ds. | Mi: 

Staurotide, siaw‘rdtide.§ neraig.| 
der Staurolit, Kreuzſtein. 

Stave, stave, (vy. staff) s. 1. die Dau— 
be, FaGdaube. 2 [ Mus.) die Norentinten. 
3. der Stab; die Grrophe; der Vers; 7. Srafe. 

Stave-wood, das Hvij ves Gimaruba: 
baums. 

Stave, praet. stove, staved; pp. id. 





v. a 1, in Dauben ſchlagen, den Boden aus⸗ 
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ſchlagen, einſchlagen, einſtoßen, (u. überh.) 
zerſchlagen. 2. durch Einſchlagung eines Faye 
ſes ausgießen, ausſchütten. 3. to — off. ap 
abhalten, abwehren, zurückſtoßen. b) + anf: 
ſchieben, verſchteben, hinausſchieben. 4. + 
mit Stäben, Staffeln, Sproſſen verſehen. 

To stave to pieces. entzweiſchlagen, zer⸗ 
bredjen. All the wine has been staved, 
man Hat allen Wein austaufen taffen, The 
evil-staved ladder of ambition. die mit 
ſchlechten Gprofjen verjehene Qeiter des Ehr⸗ 
geizes. lgeu. 

Stave, v. x. + ſich mit Stöcken ſchla— 

To stave and tail. Hunde, die fich vers 
biffen haben, losbrechen und am Schwanze 
aus einander jiehen, 

Staves, siavz. u. stavz in der Bedeus 
rung v. Grab, s. pl. yp. Staff. 

Stavesacre, stivz‘dkar, (v. if. sta- 
fisagray s. (Got.] das Läuſekraut.  [ftehen. 

Staw ,, staw, v. 2. [+ od. Dertl.) pill 

Stay, sta. (ir. stadan; fat. sto; f 
stand) praef. staid, v. n. 1. ftehen bleiben, 
ſtill ſtehen. 2. + Con) ftehen bleiben, veriweis 
ten, fic) aufhalten (bein. 3. bleiben, a) vers 
weilen. by (fortfahven, in einem gewiffen Sus 
(tande ju fein) verharren. e) (iiber die Zeit 
bleiben) jdgern, zaudern. 4. warten, barren; 
(for, upon) warten (auf). 5. (on, upon) ſich 
ſtützen, ſich vertaffen (anf), trogen (anf. 

To stay out, ausbleiben. To — away, 


girten im Hotel Montmorency. 

Stay, praet. u. pp. staid, v. a. 1, Einen 
bleiben machen) aufhalten. 2. + (on) Cinen 
verweilen machen (bei, To — one’s self on 
ete., ftehen bleiben bei... 3. zurückhalten, 
hindern, hemmen; (from) zurückhalten (yon), 
Hindern (an). 4. 4 ſtillen, beruhigen, amters 
driiden. 5. erwarten. 6. [Mar] in den Wind 
drehen (ein Saif. 7. ftligen. 

4. To stay these sudden gusts of passion. 
Rowe, 

I stayed him from departure, ich lief 
ihn nicht abreifen. To - a commission. einen 
Auftrag unausgeführt laſſen. To — proceed- 
ings. [Nechtsjpr.} inviviren. To — the sto- 
mach, den Hunger ſtillen. To — dinner, zu 
Mirrag bleiben, miteffen. To — vines, Res 
ben mit Papen ftiigen, ihnen eine Sriige 
geben. To — up. unterſtützen. To — one’s 
self on ete., + ſich ftiigen auf... 

Stay, s. 1. das Bleiben, Serweilen, der 
Aufenthalt. 2. der Stullſtand. 3, + ar das 
Groen. bh) die Zuriichattung, der Bwang. 
c) die Bedenklichkeit, das Zaudern. 4, $a) 
die Hinderung, das Hindernis. by * die Bes 
dachtſamkeit, Klugheit, Borficht. e) der Bes 
frand, die Dauner. d) das fete Berragen, die 
Standhaftigkeit. 5. (Mar.] pl. —s, die Rhede, 
Der Nhedeplag, Aukerplatz. 

To make a stay. verweilen, fidy aufhal⸗ 
ten; zögern. They make a longer — than 
ete.. fie hatren fich linger auf, als x. You 
make a short — in this city, Gie hatren ſich 
in dieſer Grodt nicht lange auf. There 1 
shall make some —, dort will id) mich envas 
aufhalten. (Embrace the hero), and his — 
implore. und bitte ihu flehentlidy, daß ev 
bleibe. To stand at a—. 1. (gewdpnl, to be 





at a stand) ins Stocken gerathen, ſtocken, 


fic) wegbegeben. To — up, aufbleiben. We- 
staid at the hotel Montmorency, wit lve 
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nicht weiter fonnen, 2. im Zweifel, unent⸗ 
ſchloſſen fein. Make no —. faumet nicht, 3d: 
gevt nicht. Nothing can make him at a —, 
Nichts fann ihn aufhatten, To keep any 
one at a —, Ginen im Zaume halten. Alas. 
what — is there in human state, ach, wit 
fanu man auf den meuſchlichen Zuſtand 
bauen! Drypen. 

Stay, ((r. étai, étager) s. 1. die Griige 
(tir Reben rc.), Stemme, der Hale; [Typo- 
gv:] @) die Stiige an der Krone der Preſſe. 
b) — of the carriage, die Stiige am Lau: 
bret der Preffe. 2. + die Stiige. 3, [Mar.) 
das Grag. 4. das Banden, die Schnur cau 
Kindermiigcen), Muͤtzeuſchnur, das Kehl⸗ 
band. 5. pl. —s, irgend Etwas, das jtigt, 
ausgedehnt erhalt; (aber) a) [Weber] das 
Kammoblatt. by die Schnürbruſt. 

2 My only strength and stay! Muivron. 

{(War.] Fore-stay, das Fockſtag 
Main-—, das grofe Stag. Mizzen-—, dus 
Beſauſtag-· Main-top-—, das große Sten— 
geuſtag. Fore-top--, das Vorſtengenſtag. 
Mizzen-top--, das Kreujftengenitag. 
Fore-top-gallant-—, das Vorbramſten- 
genſtag. Mizzen-top-gallant-—, das 
Kreujbramftengenftag. Middle-staysail- 
— der Leiter des Fliegers. Flagsatatf--, 
royal —, das Stag des Trommeljtods. 
Jib-—, der Leiter des Kiivers. 

Stay-band, das Häubchen, Kinder: 
haͤubchen. —-binding, das Sand jum Ve: 
fefen einer Schnürbruſt. —-bace, das 
Schnürband. —-maker, der Schnürbruſt⸗ 
madjer. —-sail, [Mar] das Sragiegel; —- 
satay, der Leiter, —-tackle, (IMar.} das 
Gragtakel. —s-hook, die Planſchettſcheide 
(an einer Schnürbruſth. 

Stayed, stade,jadj. gejctst (eruſthaft, 

Staid, gelaſſen). 

Stayedly, stide‘ié, adv. + geſetzt. 

Stayedmess, stide'nes, s. 1. die 
Gejeprheit, das geſetzte Weſen «die Ernſt— 
haftigkeit; Gelaſſenheit). 2 + die Grind: 
lichkeit. 

Stayer, stir, 4. Einer, der juriid: 
Hilt, aufhait; Einer, der ſtützt, das, was ſtützt. 

Stayless, std‘les, adj. + unaufhalt⸗ 
fam, unaufhattbar. 

Stead, stéd,) (goth. stads; angetf. u. 

Sted, §dan. sted) s. 1. Gaber + 
bie Sratte, Stelle, dee Plas cof in Ortsna⸗ 
men gebr.). 2. + a) die Start, Srelle; 4. B. 
In his —, an feine Gtatr, an feiner Statt, 
ftatt feiner; in — of me, ftatt meiner; in — 
of that, anſtatt, ftatt defen. b) der Nugen, 
Behuf: To stand in —. yu Statren fommen, 
nuͤtzlich fein, gute Dienfte teiften; to be of 
no — unis fein, 3, + die Bettſtatt, Bert: 
flatte, Bettſtelle. 

Shall stand us in great stead, wird 
uns fehr ju Statten fommen. 

Stead, v.a. 1.* Ginem nugen, migen, 
frommen, ju Gtarten fommen, dienen, hel: 
fen. 2, * Einen erfegen, Eines Srelle ver: 
treren; Cinen Blas) ausfüllen. Suak. 

‘Steadfast, stédfast.jadj. 1. ¢ jeit. 

Stedfast, §2. 4 fejt stand: 
barr, beſtändig). lverwandtem Bice. 

With steadfast sight. mit feftem, uns 

Steadfastly, stédtastié.) 


Stedlastly, ar 
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Steadfastness, siéd’fastnés. } 
Stedfastness, 2 
1, Die Feſtigkeit. 2. + die Fejtigfeit (Grand: 
hafrigéeit). 

Steadfastness of faith. ein fefter 
Glaube, With — fet ſtandhaft). 

Steadily, sted ele.pade. |, jeft; ſicher. 

Stedidily, §2. fert, ſtandhaft, 
bejtaudig. 

Steadiness, stéd‘énés. · s. 1. die 

Steddiness, KFeſtigteit. 
2. 4 ay die Feſtigkeit, Standhaftigkeit, Be: 
ſtändigkeit. b> die Feſtigkeit, das fete Be: 
uehmen. 

With steadiness, fejt. — of mind, ein 
fefter Ginn, — of conduct, ein ſeſtes Be: 


nehmen. 
Steady, stéd’é,) (angelf. stedig) adj. 
Steddy, 1, feyt, ficher. 2. 4 a) 


feit, ſtaudhaft, beſtändig. b) «to, iny (Grund: 
fagen tc.) getreu, fet halrend au... ©) fert, 
regelmagig, gleichfirmig, gleich. dy feyt, le: 
hend «wv. Preiſen). 3. IMar.) —! — as you 
go! halt das Schiff gerade! inp das Capit 
nicht geren! 

A steady ship, ein Schiff, das nicht 
ſchlingert. A — gale, [ Mar. ] eine ſteheude 
Kuͤhlte. — in the pursuit of .., @nvas jtand- 
haft verfolgend. A man — in his application 
to business, ein Wann von auhalrendem Ge: 
fchafrsfleige. With — toil, mit auhaltender, 
unermüdlicher Auſtrengung. To remain — 
at.., | Daudel) feſt bleiben augf.., fic sent 
erhalten auf... G. Preiſen). A clear sighs 
keeps the understanding —, em belles Auge 
gibt dem Berjtaude Feſtigkeit. 

Steady, 

Steddy, 

Steak, siake, (Grid; dan. steeg) s. 
Die (gevratene, gerdjtere od. gu brateude, ju 
rbjtende, Fleiſchſchnitte, das Great, 

Steal, siéle; (angelf. staelan, stelan) 
praet. siole; pp. stolen, stole, v. a. l. ſteh⸗ 
len, nehmen, entwenden; (Red)rsjpr.) ſtehlen. 
2. ſtehlen Cerliſten, erwiſchen, heimlich be: 
wirfen). 

To steal one’s self (under etc.), fich 
Gwohin) ſtehlen, ſchleichen. To — one’s selt 
away, fic) wegſtehlen. To — away, to — off, 
wegſtehlen, entwenden. To — away the mind 
from ete., den Geiſt von tc. abziehen. He 
stole away my heart, er ſtaht mir mem 
Herz. To — a marriage, + fic) heimlich ver: 
mahlen, heimlich heiraryen. To — a glance, 
einen verftohlenen Blick thun. To — a march 
upon any one, Ginem juvorfommen, unver— 
merfr einen Vorſprung erhatren, 

Steal, v. xu. 1. ſich verſtohlener Weiſe 
bewegen, ſchleichen, fic) wepin ſtehlen. To 
— away, ſich wegſtehlen, fornvijden, weg: 
ſchleichen; (from) fid) wegytehien (won); to 
— out of... fic) fortmachen aus..; to — 
over.., ſchleichen tiber..; to — upon any 
one, Ginen bejchleichen, unvermerkt über— 
fallen, 2, + To — on, unvermerfe überhand 
nehmen; to — out. fic) hervorſtehlen Cv. Seuj: 
jern tc.); to — into.., fic) eiuſchleichen in... 
3. (Rechrsipr.]. ſtehlen. 

To steal into one’s favor, fid) bei Gi: 
nem etufeymerchetn, anſchneicheln. To — for 
a livelihood, ſtehlen, unt fid) durchzubriugen. 


v. a. fejt machen. 
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Stealingly, siélinglé, adv. + 1. 
verſtohlener Weiſe, verſtohlen. 2 unvermerét. 

To come stealingly upon any one, 
Ginen beſchleichen. 

Stealth, steith, s. 1. das Stehlen 
Wie Handtung, da Etwas heimlich, fo daß 
es Miemand bemerft, gethan wird). 2. + die 
Heimlichkeit. 3. der Diebstaht, die Dieberei. 
4, der Diebſtahl (eine einzelne Handlung dieſer 
Urry. 5. + der Diebſtahl, das geſtohlene Gur, 

By stealth. verſtohlener Weise, heims 
lid), unvermerft. lheimlich. 

Stealthy, stelth‘é, adj. verſtohlen, 

Steain, sieme, (angelf. steam, stem) 
ven 1. Dampfen. 2. broden, dunſten; (forth) 
hervordunſten; (away) verdunſten. 

Steann, v. a. 1. + ausdünſten. 2, dem 
Dampfe ausjegen, im Dampfe fochen od. zu⸗ 
berciten. 

Steam, s. 1. der Dampf, Wafers 
dDampf. 2. + der Dunſt, Brodem, Broden. 

Steam-bath.daé Dampfbad. —-boat, 
—-veswel. das Dampfſchiff, Dampfboot. —- 
boiler, der Dampfkeſſel. —-earriage, 
der Transport durch Dampfwagen od. Dampfs 
bovte, ſo wie die Koſten dafür; — line. die 
Dampiwagentinie. —-e n gine. die Dampima— 
ſchine. —-g wn, das Dampfgewehr, das Dampf⸗ 
geſchütz, die Dampffanone. —-kitchen, 
eme Ure Ofer, um\Speifen im Dampf ju 
foden. —-mill. die Dampfmühle. 
navigation, die Dampfſchifffährt; —-line, 
die Dampiſchiffiahrtslinie. --packet. dag 
Dampfpacketboot. —-pipes, s. pl. Dampf⸗ 
röhren (jur Leitung des Dampfes. —-pot, 
die Hauchrdhpre Cum warme Dünſte in die 
Lunge gu leiten)) —-press, die Danwyis 
peefje, Schnellpreſſe. — pump. die Dampf⸗ 
pumpe. —-tow-boat, das Dampf-Buiugſir⸗ 
Fahrzeug. —-valve, die Bencitflaype (an 
Damipifeffetm, das Venti, —-vessel 1, 
der Dampfbehälter. 2. das Oampiſchiff, Dampf⸗ 
boot. [boor, Dampiſchiff. 

Steamer, sté’mur. s. das Dampf⸗ 

Stean, siene, s. + fiir Stone; (aud) 
der ſteinerne, irdene Krug. (Stearn. 

Stearin, sie arin, s. [Gyem.] das 

Steatite, até alte, s. (Weineralg.] der 
Speckſtein, Fert:, Schmeerſtein, Steatit. — 
Steatit‘ic, adj. jum Speckſteine gehörig, 
ſpeckſteinartig. 

Steatocele, ste‘atisdle, (gry s 
[Med.] der Speckhodenbruch. 

Steatoma, sicaui'ma, (gr. Wo s. 
[ Med.] die Speckgeſchwulſt, das Gpedge: 
wits. — Steato'matous, adj. ſpeckge⸗ 
ſchwulſtartig. 

Sted, 

Stedfast, } ſ. Stead. 

Steed, siced. (angelf. stede) s. 1. 4 
u. F das RoG, Srreit:, Kampf⸗, Schlachtroß. 
2. der Heugſt, Beſchäler. 

Steek, Oertl.] to shut; a stitel 

Steel, stéee!. (angelj. style) s. 1. dev 
Stahl. 2+ der Sraht (die Harre, 5. BO 
Heads or hearts of —, Meunſchen von une 
biegiamem Siune, ſtählerne Herzen. 3. F od. 
$ der Stahl, die Waffe, der Dold, das 
Schwert. 4. der Stahl, ad dev Feuerftaht. 
b) der Wehſtahl, Meſſerſtahl. 5. das Stahl⸗ 
wafer, die Srahlarjenci. 6. die Zinnfolic 





Stealer, stoᷣ luͤr, s. der Sreyier, Dieb. 


Chinter Spiegel. 


— 
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Square piece of steel, der Stahlſtab. 
Blistered —, der Blafen:, Gtangenjtaht. Cast 
or refined —, dev Gußſtahl. Pseudovolcanic 
—, der fogenannre Gediegen: Sraht. True 
as —. freu wie Gold. 

Steel, adj. ſtählern, Staht.. 

Sieel-bandage. das ftahlerne Bruch— 
band. —-backle, die Stahlſchnalle, (tah: 
lerne Schnalle. —-filings, s. pl. Stahl: 
ftaub jum Urjeneigebraud. —-headed, 
mit ſtählernem Knopfe, mit Stahl befdlagen, 
vorgeſtählt. —- hilted. mit ſtählernem Griffe. 
— ore, dev Bleiſchweif (Art Bleierz). —- 
plate, die Stahlplatte. — work, das 
Stahlwerk. —-yard, (aud) A pair of —s. 
die Schnellwage; Spring-—, der Deſam, 
Inſert. 

Steel, v. a. 1. F gahlen, verſtäͤhlen. 
2. 4 a) ſtählen. 
against, to, gegen). c) auforingen, aufhepen 
(against, gegen). 

2. a) O God of battles, steel my soldiers’ 


hearts ! Sak. 
Lies well steel’d with’ weighty argu- 
ments. SHAK. 


To steel one against another, Ginen 
gegen den UAndern aufhetzen, aufbringen. 
Steeled in sin, in der Sünde verſtockt. 
Steeled in impudence, äußerſt fred vder 
unverſchamt. (Harte. 

Steeliness, stééi‘énés, ⸗. die große 

Steely, steele. adj. 1. ſtählern. 2. 
t a) hare. by hartnäckig. 

A steely heart. ein Herz von Cifen. 


Stean, steen.) (jf. Stean) s. + das 
Steen, fteinerne, thodnerne 
Gefaß. Halstuch. 


Steenkirk, stéén’kéerk, s. + das 

Steep, sieéep, (angelſ. steap) adj. jab, 
ſteit. [ftury, jahe Abhang 

Steep, ⸗. die Fave, der Abſchuß, Wo- 

Steep, s [Derti.j 1. die Röſte, Flachss 
röſte Haufröſte; eine Flüſſigkeit yum Cin 
wrichen tee Getreides od. Gamens. 2. fir 
Runuwet-bag, ſ. d 

Steep, v. a 1. cin) tunfen, tauchen, 
eintauchen Cin); (Gerreide rc.) einweichen, 
(Hau, Finds) waffern, röſten. 2 + Gin) ein: 
tanchen 63. B. die Sinne in tc.). 

Four days will quickly steep themselves 
in night, % vier Lage werden ſchnell ſich in 
Nate tauchen. Steeping-trough, 
[VBierbr.] der Malzbottich. 

Steeper, stéepur, s. das Gefig, 
Fas, die Kufe, Zijterne jum Einweichen od. 
Waſſern. Steilheit. 

Steepiness, stéép‘dnés, «. die Steile, 

Steeple, stee’pl. (angels. stepel, sty- 
pel: s. der Thurm, Kirchthurm, Glodenthurm, 

Rugaged steeple, ein pom Grdboden 

an aufgeführter Kirchthurm. 

Steeple-chase, [Wettrenn.] Cein 
Wersrennen ju Pferde, wobet man einen 
Kirchthurm od. dergl. jum Biele beftimme 
Hat, welches man auf dem geradeften Wege, 
liber Graben, Hecken tc. ſetzend, gu erreichen 
fudt, Steeplechaſe. —-high, thurmhoch. 
—-house, Die Kirde; biſchöfliche Kirche, 
Hochkirche Mo veradtlider Werje genanur 
pon den Dijfeurers). 

Steepled, stéé'pld. adj. mit einem 
Thurme od. mur Thürmen verſehen, gejert. 


b) verharten (Das Herz rw. 5) 
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Steeply, stecp'le, adv. jah, fteil. 

Steepness, stép‘nes, s. die Steile, 
Jähe, Schüſſigkeit, Greiheit. 

Steep-tub, sicép-rib, s. Mar.) 
eine Verſebatje, Gefaljenes aufzufriſcheun. 

Steepy, siecp’e, adj. jay, ſteil, ſchroff. 

Steer , steer, (angelf. steor. styre) 6. 
der Grier, (gewöhnl. aber) der (erjednittene) 
junge Odds, das Rind. 

Steer, (angelf. steoran, fieuern) v. 2, 
1, [Mar.] a) fleuern, das Schiff regieren, 
lenken. b) fidy regieren laſſen Ww. Schiffen). 
2. £ a) führen, Führer ſein. To — off, abs 
leuken. b) fic ſelbſt leiteu. 

Steering-wheel, lMar.] das Steuer⸗ 
ruder. — as you go! Mar.] ftetier gerade 
ju! To — by the stars, nad) den Sternen 
feine Fahrt richten, ſteuern. 

Steer, v. a. 1. Mar.] ſteuern (das 
Schiff). 2. + a) lenFen, leiten, führen, regies 
ren, b) to — any one from etc., Ginen ab: 
bringen von ꝛc. 

Steer the course! [Mar.] fteuert den 
Kurs! Which way do you — your course? 
wo geht Ihre Fayre hin? wo wollen, gehen 
Gie yin? That his feeble steps did —, das 
jeine ſchwachen Schritte teirere. To — one’s 
course by ete., ſeine Fahrt ridten nad) tec. 

Steer, s. + das Steuer, Sreuerruder. 

Steer’s-man, +f —’s-mate, det 
Steuermann. 

Steerage, siceridje, s. 1. + das 
Gteuern. Avpison, 2. + + die Leitung, Leu: 
fung, Regrerung. 3. EEtwas, Bas gum Lens 
fen, Greuern dient) das Steuer. 4. + Die 
Verwaltung. Swirr. 5, [Mtur.] ap das Hine 
tertheil des Schiffs, der Stern. by auf 
Kriegsſchiffen) eine Kammer od. ein Platz 
vor der grofen Kajtite. ¢) auf Kauffayrern) 
der Vorplatz, Platz vor der Kajüte, wo die 
Matroſen zc. logiren, das Volfstogis , Zwi— 


(hended. d) die Wirkung des Steuers (auf 
das Schiff). 
3. Here he hung on high 


The steerage of his wings. DrypEN. 

To make bad steerage, (ſeine Sachen 
ſchlecht machen, 

Steerage-passenger. der Zwiſchen— 
decks: Paffagier. --- way, (Mar.] die Fahre 
des Schiffes, der Grad von Geſchwindigkeit, 
den das Schiff haben mug, um die Wirfung 
des Steuers gu fühlen; aship nimble of -, 
ein Schiff, das gue auf fein Greuer lüſtert; 
there is good —, das Schiff hat hintingtide 
Fahre, um auf fein Steuer gu lüſtern; there 
is no —, das Schiff har nicht Fayre genug, 
um auf fein Greuer ju luͤſtern. 

Steerer, siéér'ir, s. + der Steue: 
rer, Steuermann. 

Steertess, stéér‘lés, adj. + fein 
Steuer od. Ruder habend. 

Steeve, steev, v. n. [Mar.] The 
bowsprit —s, Das Bugſpriet liegt nicht flach, 
fondern fteht envas teil. — 

Steeving, stéé’ving, s. [Mar.] die 
Erhöhung od. der Erhöhungswinkel des Bug: 
ſpriets. 

Steg, s. (Oertl.] der Gaͤnſerich 

Steganographist, stégaudg’- 
grattist. (qr.) s. der Sreganograph. 

Steganography 5 stegandg’- 
giaite, Ss. Die Steg mographie, Geheim— 


ſchrift, 
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Geheimfdreibefunft. — Stegano- 
graph‘ic, adj. ſteganographiſch. 

Stegnotic, stégnôt tik, gt.) adj, 
[MMed.] anhaltend, ſtopfend. 

Stegnotic, s. [Med.] das — 
zuſammenziehende Mittel. 

Stelechite, stel‘lékite, s. [mines 
valg.] der Stelechit. 

Stellar, stéllar, ) (v. af. stella) 

Stellary, stél‘laré } adj. 1. fterns 
artig, geftirnformig, ju den Gternen, Ge⸗ 
ftirnen gehdrig, Gtern... 2. geftirnt, vol 
von Sternen, Grernen... 

Stellary regions, die Gternetgefilde. 

Stellate, stellate, )adj. 1. fern: 

Stellated, — formig, ges 
ftirujirmig, gefterut. 2. Bot.] geſtrahlt. 

Stellated spar, fajeriger Kalkſtein. 

Stellation, stélld‘shin, s. + das 
Strahlen, Blige, Funkeln wie ein Srern. 

Stelled, stéld, adj. + The — fires, 
die Fixſterne. Suak, 

Stelliferous, stélifférds, cat.) 
adj. mit Sternen beſetzt, fternig. 

Stelliform, stel'leform, (Iat.) adj. 
fternformig , geiticnformig. 

Stellion, stél’yan. (fat.) s. [Zool] 
die Sterneidechſe, Dorneidedie. 

Stellionate, stél‘yandte, (neulat. 
stellionatus) s. Rechtsſpr.) der Teughandel, 
betritglide Handel od. Verkauf, das Bers 
breden eines falſchen Verfaufs, Steflionat. 

Stellite, stel‘lite, ⸗. [Mineratg.] 
der Grellit. 

Stelochite, stélldkite, s. [Naturg. ] 
der Stelochit, Knochenſtein, Sruchftein. 

Stelography, siéldg’gratfé, gr.) 
s. die Säulenſchrift. ' 

Stem, stem, (angelf. stemm; Stamm; 
gt. stemma) ¢. 1. [Sot.] der Stamm, Granz 
get, Gtiel; Can Früchten, Blumen) der 
GStiel. 2. + a) der Stamm (einer Familie), 
Die Nace. b) der Zweig ie Seitenlinien eines 
Geſchlechtes). 

The stem of an apple, der Apfelſtiel. 
The — of a lock, der Dorn. 

Stem-clasping, (Bot.] den Stingel 
umfafjend. —-leaf, [Svt.] das Stangels 
batt. 

Stem, (Steven) s. [Mar.] a) dev 
Borfteven. by der od. das (Schiffs- Borders 
theil, (Gchiffs-) Schnabel. 

Stem, v. a. 1. ftemmen, dammen, 
ftauchen, ftauen (das Wafer). 2. + aufhale 
Hatten, hemmen, abhatten, hindern, einer 
SGache wehren, fic) widerfesen, fid) entgegens 
fteflen. 

To stem the wind or tide, [Sar.] mit 
dem Gorfteven gerade gegen den Wind oder 
Strvm liegen. To — the tide or flood, den 
Strom todt ſegeln, wider dent Strom ſegeln. 

Stemless, stém‘iés, adj. feiven 
Stamm, Stängel habend. 

Steample, stem‘pl, s. [Mineralg.] 
der Srempet (das Querhotz). [Schlempholz. 

Steanson, stem‘zn, s. (Schiffb.] das 

Upper part of the stemson ofa galley, 
der Burenvoriteven einer Galeere. Lower 
part of the — of a galley, der Buteuhinter—⸗ 
ſteven viner Gateere. 

Stench, stensh. (angel? stene. steaeg) 
sod, der Geruch. 2 der Stauk, Geſtant. 


Fate, far. fall, fat. Mé. mét. Fine, fin. Nd, move, nér, got, dil, clédd. Tube, tub, fall. thin, THis. 
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_ Stench, v. a. + 1. ftinfen machen, 
mit Geſtank erfiiflen; u. v. 2. ftinfen. 2. (tir 
staunch) ftoden machen, aufhatten. 

Stenchy, stéensh’é, adj. + ftinfig. 

Stencil, steu’sil, s. ein Stück dün— 
nes Leder od, Wadhstud, das man beim Las 
petenmaten gebraudt. — v. a, damit malen 
bd. foloriren. 

Stenographer, sténég‘graffir, 
(qt.) s. der Stenvgraph, Schnellſchreiber, 
Geſchwindſchreiber. 

Stenographic, sténdgraf'fik, u 3 

Stenographical, stendgraf'fik- 
al, adj. ſtenographiſch 

Stenography, sténdg‘graffe. (gr.) 
& die Grenvgraphie, Schnellſchreibekunſt, 
Geſchwindſchreibekunſt. 

Stent, stént, fiir Stint, f. d. No. 1 

Stentorian, stént)‘réan, (v. Sten- 
tor) adj. ſtentoriſch, Gtentors... 

A stentorian voice, eine Gtentor(s): 
ſtimme, Niefenftimme, Srillftimme. — lungs, 
die Lunge eines Stenrors. 

Stentorophonic, sténtirifon’- 
Tk. (gr.) adj. ſtentoriſch, tiberfdreiend, tiers 
faut ſchallend. — voice, cine Stentorſtimme. 
— tube, das Sprachrohr. 

Step, stép, (angelf. staeppan, step- 
pan) praet. stepped u. stept, v. m. 1. ſchrei⸗ 
ten; (over) hinüberſchreiten. 2. (iberhaupt) 
gehen, treten. 

Well stept in years. ziemlich bei Jahren. 

To step after any one, Einem nadtres 
ten, folgen, nachfolgen. 

To step aside, bei Seite, auf die Seite 
treten, ausweiden. 

To step back, 1, juriidtreten, 2. + 
into) jurtidgehen cin). 

To step backward, jurückſchreiten. 

To step down, hinuntergehen. 

To step forth, hervortreten. {ten. 

To step forward, vortreten, vorſchrei—⸗ 

To step in, hineimgehen, herein⸗ oder 
Hineintreten. lEinem ju Hite kommen. 

To step in to the assistance of .... 

To step into. l. einrreten, treten, hin: 
einfreten in... 2. treten in ..., gelangen 
gu... [eines Vermögens gelangen. 

To step into an estate, jum BSefige 

To step out, ausgehen. 

To step to any one, auf Ginen gu: 
gehen, zutreten. 

To step up, hinaufgehen. To — to any 
one. auf Ginen zugehen, jutreten. 

Step, v. a. 1. abjdreiten einen Bias 
w.). 2. (Mar.] en Fug eines Maſtes im 
Riele befefiigen) einfesen (einen Mal. 

Step, (angels. staep; holl. stap; Stufe) 
a. 1. die FuGftapfe. 2 + die FuGitapfe. 3. 
der Schritt, Tritt. 4. + der Schritt «to. gu, 
in) der Schritt, Fortfhritt, Fortgang cin). 
5. der Schritt (ie Urt des Ganges, da man 
tinen Fug langſam u. gleichmäßig vor den an⸗ 
dern jest). 6. Die Weire beider Fuge von ein: 
ander im Schreiten) der Schritt. 7. + der 
Schritt. There is but a— between etz.. es ijt 
mur ein Schritt jwifthen ꝛe. 8. cio viel, als 
man auf einmal, in Ginem fort, bis ju einem 
Ruhepunfte geht) der Gang. 9. + der Gang. 
10. die Staffel, Grufe; der Auftritt, Tritt 
(an Kuticden); die Thürſchwelle; can Leitern 
die Staffel, Sproffe, Leiterſproſſe. 11. + die 


u.|tion of a man depends ou the first —s le 


.| To make a —, cinen Gang thun. 
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Stufe, der Grad. 12. [Mar.] der Maſtblock. 
—s for ladders, die Treppfiampen; — of a! 
mast, of a capstern, die Spur eines Ma— 
fies, Gangipills; — of a kevel, die Klampe 
eines Kreuzholzes. 

Step by —, Schritt fiir Schritt. By -s, 
ſchrittweiſe. It is but a —, es tt nur ein 
Schritt, einen Schritt weit, To make a 
false —, einen Fehltritt thun. I shall make 
the first — toward it, id) werde die erjten 
Schritte in dieſer Sache chun. The reputa- 


makes in the world. dec Ruf eines Man: 
nes hangt von den erften Schritten ab, die 
er in der Welt chur, To take the necessary 
—s. Die nöoͤthigen Schritte chun, die udrhigen 
Maßsregeln nehmen, Borfelyrungen treffen. 
That has 
cost him many a weary —, das hat ihm 
viele Gauge, viele Muhe gekoſtet. There are 
four —s to go up, man har vier Srufen ju 
jteigen. A broad —, ein Abſatz. 
ate * s. Rußland] die Steppe. 
Step, argelf. steop v. stepan, Stief... 
Gu Zuſammenſetzungen, um eine Verwands: 
ſchaft durch Heivath anzuzeigem. 
Step-brother, der Stiefbruder. — 
child, dad Stiefftind. —-dame, die Srief- 
mutter; die jweite Gattinu. —-daughter,. 
die Stiefrodter. —-ftather, der Griefvarer. 
—-mother, die Stiefmutter. —-sister, 
die Stieſſchweſter. —-son, der Stieſſohn. 
Stephen, siévu, s. Manustaufu. 
Stephan. lten, Gehen. 
Stepping, sép'ping. s. das Schrei⸗ 
Stepping-mill, ſ. Treadmill, —- 
stone, der Schrittſtein. 
Step-stone, sep’ stone, s. ein Greiu 
vor Thüren, um ale Staffel gu dienen. 
Stercoraceous, stéckérd’shis, 
(. far. stercus) adj. gum Miſt od. Dung 
gehorig, Forhartig, wie Roth. — odor, der 
Gerud nad Wut, 
Stercorarian, stérkjrd‘rean.¢ 
Stercoranist, sté‘horauist. 5 
s. [rdm. Kirche) der Sterkoraniſt ceme Sette, 
die glaubte, die geweihete Hoſtie werde ver: 
daut, wie jede andere Speije. 
Stercorary, »iér kbar. 5. 
por dem Wetter geſchützte Dunglege. 
Stercorated, sierkdsdated, adj 
gemijtér, gedungt. 
Stercoration, sterkora’ shun, $. 
das Miſten, Diingen, die Diingung. 
Stere, sieve. (jr. steve) s. (Frankr.) 
das Grer (= 1 Kubifmerer). 
Stereographic, meri édgraf ik, u. 
Stereographical, stérrédgrat'- 
fekal, adj. flerevgrapyifd). — ado, Stereo- 
graphically, ſtereographiſch. 
Stereography ,  sterédg’ graffe. 
(gr.) s. (Geom) die SGrerevgraphie, Aufriß— 
kunſt; (Perip.| der Aufriß. 


die 


Stereometrical, — sterréduet’- 
rékal. adj. ſtereometriſch. 
Stereometry, — sterrédm metre. 


gt.) s. (Gevm.] dic Srerveomerrie, Körper— 
neßtunſt, Körbermeſſung. 

Stereotomivcal, stércdidm'mé- 
kal. (qv.) adj. ſtereotomiſch. 





‘die Gfereotomie , 
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Durchſchnittsmeßkunſt, 
Durchſchnittslehre. 

Stereotype, stér'rédtipe, (gr. 4. 
(Typoar.] L. Die Stereotype. 2. die Stereos 
typie, Kunſt Plattenſchrift od. fete Schrift 
ju verfertigen, mit Plattenſchrift, feſter 
Schrift, ftehenden Lettern gu drucken. 

Printed on stereotype, in —, mit 
Stereorppen gedruckt. 

Stereotype, (aid Stereotyp‘ic) 
adj. ſtereotypiſch, Stereorpp..., mit Plat⸗ 
teuſchrift, fetter Goprifr od. ftehenden Lettern 
gedrudt, zu Stereotypen gehirig. — printing, 
das Drucéen mir ftevenden Lectern. 

Stereotype, v. a. ftereotypiren, 
Plattenſchrift, fete Druckſchrift, fee Schrif⸗ 
ten verfertigen, mit Plattenſchrift drucken. 

Stereotyper, stér réötlpur, s. der 
Stereotypenmacher, Giner, der Stereotypen 
verfertigt. 

Stereoty pographer, stéré- 
tipdg'giafur. (gr.) s. der Stereotypograph. 

Stereotypography , ste. 1é- 
tipdg ‘graffé. s. die Srereotypographie, Runt, 
mit Stereotypen ju drucken. 

Steril, stér‘ril ) (iat. sterilis) adj. 1. 

Sterile, ‘ unfruchtbar (v. Fels 
dern, Baumen, Thieren, Menschen); [Bor.] 
unfrudrbar. 2. + unfrudtbar, feicht Kopf 
1¢.), fruchtlos, leer. lFehljahr, Mißjahr. 

A steril year, ein unfruchtbares Jahr, 

Sterility, sté:iéte, s. 1. die Un 
frudjrbarfeit, 2. + die Unfruchtharkeit ceines 
Stoffes), Urmuth (es Ausdrucks); Unirude 
barfeit, Seichtheit. lfruchtbar machen. 

Sterilize, stér’rilize, v. a. + Uns 

Sterlet, stér‘lit, ⸗. (Ichthyol.] der 
Sterlet. 

Sterling, stér‘ling, Wahrſcheinlich 
vou Easterling) s. + 1. Grerling, das 
(achtey engliſche Geld. 2 der geſetzmäßige 
engliſche Münzfuß, geſetzmäßige Gehatr. 

Sterling, adj. 1. nach dem geſetz⸗ 
mäßigen eugliſchen Münzfuße berechnet. 2. + 
aͤcht, gültig, bewährt, wahr. 

A pound. shilling. penny sterling, ein 
Ffund, Shilling, Penny Sterling. — cost, 
der uripriinglide Preis, Cinfaufspreis. 

Stern, stern, (angel. styrn; ſtarr) 
adj. 1. ernſt w. Blicke ꝛc., eee 2.4 
ernſt (unbeweglich, uneridiitrertid)). 3. ftreng, 
hart, graujam. 4. + a) grimmig G. Auge 
1c.). b) tritbe, traurig, drückend, unglück— 
lid) (v. Det Zeit). 

Sterm, (angelf. steor u. ern) s. 1, 
(Mar.] der od. das Schiffshintertheit, der 
Gpiegel, Stern. 2 + das Steuer. To sit 
at the — (of), Getzt to sit at the helm), dag 
Ruder führen, am Steuer figen. 3. (überh.) 
der Hinterrheil einer Gace, der Schwanz. 

2. And sit ‘at chiefest stern of public 
weal. Suak. 

Stern-board, [Mar.] to make a — 
durdy eine Strömungq 2c. von dem im letzten 
Gange erreichten Punkte wieder abgetriebe 
werden. —-chase, [INar.} das Hinterſtück 
(eine Kanone hinten am Schiffey. -—-fast, 
(Mar.] ein Hinterrau, —-frame, [Mar.] 
das Spiegetipaun. —-most. adj. hinterſt, 
gang zuhinterſt. —-port, [War.] die Hine 
terpforte, Kreuzpforte. —- post. [War.] der 





Stereotomy, stened'idme, s. 


Hinterfteven. —-seats, —-sheets, s. pl. 


OY Face. far. fall. fat. We. mét. 


Fine. fin. Nd, move, nér, gét, dil, eléad. Tabe, tab, fall. thin THis; 





STE 
{Mar.] die Spisbante hinten in einer Schlupe, 
tn einem Bovre. —-sheets, s. pl. Mar.)] 
Tane, womit das Stener regiert wird. 
way, (Mar.j das Deinjen Gurückbleiben). 

Sternage, siérn‘idje, s. + das Hin: 
tertheil, ſ. Stern. 

Sterned, sternd, adj. (in Zuſam⸗ 
menfepungen) (Mar.] eine gewiffe Art vou 
Spiegel habend. [ftreng , hart. 

Sternly, stérn‘lé, adv, 1. eruſt. 2. 

Sternness, stérn‘neés. s. 1. der Ernſt, 
ernfte Blick. 2. die Strenge, Harte. 

Sternon, stér'ndn, 2 (lat., gr.) 4 

Sternum, stér‘num , § [Unat.} das 
Bruſtbein. [s. das Nieſen. 

Sternutation, stéernita ‘shin, U.) 

Sternutative, sternt tativ, 2 

Sternutatory, siérniiatire, § 
adj. niefen machend, gum Nieſen reizend, 


Nieſe. Nieſepulver. 
Sternutatory, s. das Nieſemittel, 
Sterquilinous,  stérkwil‘lenus, 


dat.) adj. ſchmutzig, gemein, 

Stethescope, siéth’éskdpe. (gr.) 
⸗. das Stetheffop, ein Werkzeug der Aerzte, 
um Sruftfrantheiten aus dem Schalle gu ers 
kennen. 

Steve, steve, v. a. (Oertl.] ſtauen. 

Stevedore, stèévédore, «. [New 
Dork] der Srauer, Griterpacer. 

Steven, sté‘vn, (angelf. stefnian) s. 
+ der Schrei, Lärm, das Geſchrei. 

Stew, stu. (fr. dmver; it. stufare) 
v. &. dämpfen, ſchmoren (langiam Foden). 

Stew, v. n. dämpfen, ſchmoren. 

Stew, s. 1. das geid morte Fleiſch. 
A — of veal. of pigeons. geſchmortes Kalb: 
fleiſch, geſchmorte Tauben. 2. [+ od. Oertl.) 
die Verwirrung. 3. das Badhaus; die Bad: 
ftube. 4. (gewdhulich od. immer im pl. —s) 
das Hurenhaus, Bordell. 5. + die Hure. 6. 
+ der Weiher, Fiſch(be)hälter Fiſchweiher. 

Stew-pan, die Gdymorpfanne, der 
Schmortopf. 

Steward, saztùuürd. (angelſ. stiward) 
s. der Rentmeiſter, Verwalter, Einnehmer; 
Cin großen Häuſern rc.) der Haushofmeiſter; 
(Mar.] der Hofmeiſter, Proviantmeiſter, Pro— 
viantaustheiler, Proviantverwalter; [Wert- 
retin.) der Aufſeher. 

High steward. ein Beamter in Weft 
minſter, der iff, was Der Lord Mayor in Der 
City iſt. The (Lord) — of the household. 
der Eönigliche) Oberhofmeifter. Lord high 
—, det Groshofmeifter von England, 
room, [Mar.] die Mundverrarhsfammer, 
Bottlerei. 

Steward, v. a. + verwalten. 

Stewardly, stiirdié. adv. + wie 
ein Verwalter od. Haushvfmeifter. 

Stewardship, sniiardship. s. die 
Haushofmeiſterſtelle, Rentmeiſterſtelle, Ober: 
aufſicht, Großhofmeiſterſtelle, Stelle eines 
Verwalters. [feher, Oberaufſeher. 

Stewartry, sti‘urtre, s. der Auf⸗ 

Stewish, sti‘ish. adj. für ein Huren⸗ 
Haus poffend. 

Stibial, s:ib‘beal. (lat, stibium) adj. 
{ fpiesqlashaltiq. 2. mit Spiesglas bereirer. 
— tartar, — emetic. der Brechweinſtein. 

Stibiated , stib/beated . adj. 
Spießglas geſchwängeri. 
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Spießglas, Antimoniinn. der Spießglanz. 
Stich, stik, (gr. stichos) s. 1, Poeſ.] 
der Bers; Vers cin der Bibel). 


viel Land als zwiſchen Doppelfurden liegt. 

Stichomancy ,_ stikkom'manse, 
( gt.) s. die Berswahrjageret, Zerrehwahrja- 
gerei. 

Stichometry, stikkdm’mé:ré. (gr.) 
⸗. Die Abtheilung nad Berjen, Stichometrie; 
ein Verjeiching der Bücher dev heiligen Schrift, 
nebſt der Anzahl Verse, dte jedes Bud) enthalt. 

Stich-wort, stitsh’ wart. { 5. Bot.) 


Stitch-wort, die Ka⸗ 
mifle (gen. Stellaria). 

Stick, stik, (angelf. sticea; Steen) 
s. 1. ein fleiner abgeyauener Zweig vow et 
nem Baume vd. Srrauche, der Gro, Gre: 
den. Small sticks, die Reifer, das Reis: 
hotz. 2. der Grab Cum fic darauf ju ſtützen), 
Der Stok; Cum damit gu ſchlagen zw.) der 
Gtod, Green. 3. (bef. in Nordam. gebr.5 
die Grange (Holy, gum Bauen od. Feuern); 
das Stück, Scheit. 4. der Srock (der Gran: 
gel). 5. die Krücke. 6, etn laͤngliches Ding vd. 
Werkzeug; 5. B. A packer’s —, der Packſtock; 
Round —, da Queue, der Billardſtock; Com- 
posing —, [Typogr.] der Winfelhafen; — of 
a boat-hook. die Stange au einem Bootsha— 
fen; — of wax, die Grange Siegellack. 7. pl. 
der Kniewirkerſtuhl. 8. der Grid) Stoß nur 
einem ſpitzigen Sujtrumente). 

A small stich. das Stöckchen, Sriclein. 
— of rosemary, der Rosmarinſtock. The devil 
upon two —s, Der Leufel auf zwei Krücken, 
der hinfende Teufel. A — of eels, cin Bier: 
telhundert Wale UO sticks — 1 bind), 

Stick-ferrule, die Stockzwinge. 
lac, der Grodiad, Holzlack. 

Stich, (angeif. stican. stician; ſtechen 
praet. u. pp. stuck, v. a. 1. + mit Graven, 
Stöcken verſehen. 2. ſtechen (mit einem Dol: 
che ꝛtc.); (Daher) ſtechen, abſtechen, abthun, 
metzeln, ſchlachten Schweine rc.). 3. ſtecken 
(on, upon, an, auf), heften, befeſtigen; an: 
heften, anfleben (Qettel tc.) ; aniprepen; evn: 
ſtecken Ceinpaſſen); cinto, bohren, ftopeu cio. 
4. mit etwas Spigigem (Bahnen, Harden tc. 
beſetzen; (with) beftecen (it, 

To stick a nail to the wall, einen Nagel 
in Die Wand ſtecken. The points of spears 
are stuck within the shield, die Lanjen: 
fpifen fteden in dem Schilde. He stuck the 
dagger into his breast, er ſtieß ihm det 
Dold) in die Bruſt. To — the pins, (Radet- 
mad).] die Nadel auf Papier ſtecken. To - 
with lard, ſpicken. To — a piece of roast- 
beef with rosemary, auf cin Crud gedrate. 
neds Rindfleiſch Rosmarin ſtecken. To — on. 
anſtecken, anbeften, auffleben, anfieben. To - 
on with paste or glue, nut Pappe od, Leim 
anfieben. 

Stick, v.n. I. ftecen ‘im Schlamme tec. . 
2. t anjtehen, Anſtand nehmen, Bedenken 
tragen. 3. ftecen bleiben (wv. Pfrilen re. 4. 
+ (nicht forr kommen, nicht weirer fonmmen) 
ftecen bleiben, ftvoden. 5. (to. am fid) an: 
hangen, Fleben, anfleben, hangen vd. fleven 
bleiben, 6. 4 Hangen od. fleben bleiben coon 
einem Schandfleck w.). 7. halten, hangen, 





anhangen. 8. t (toy (GErnem, eter Gade) 


Stibium, stib‘bédim. (at. WW. s. das' 
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anhangen, an Etwas hangen. 
This meat sticks to pd. in my stomach, 
Diefes Fleiſch ſteckt, liegt mir im Magen. 


2, Land⸗ There is a friend that sticketh closer 
wirthſch.) eine Baumreihe; [ Rordam. | jo. 


than a brother. || ein Freund ſtehet feiter bei, 
denn ein Bruder, We — in the same mire, 
wir FIND in derfelben Patſche, befiuden uns 
in derſelben Berlegenheit. If it —s there, 
wenn es da fiect, wenn das die Schwierigkeit 
it. Aud amen stuck in my throat, u. mit 
blieb Amen in der Kehle ſtecken. Suak. This 
is the difficulry whieh —s with the most 
reasonable of those who etc.. dies iff Die 
Schwierigkeit, die Sweifel, Bedentlichkeiten 
bei Den Vernünftigſten von denen erxegt, die re. 
Swirr. To — at. anjtehen, Wujtand nehmen, 
Bedenfen tragen, ſtocken bei... He —s at 
no principles of honor, er verliugnet alles 
Ehrgefühl. What do you stick at? worau 
ſtoßen Ste fich? was halt Sie zurück? He -s 
at nothing for lucre’s sake. er macht fith 
aus Nichts ein Gewiffen, wobei Envas gu 
gewinnen ift. My faltering tongue —s at 
the sound, meine ſtammeinde Sunge ftoct 
bet dem Tone. He —s at no diffieuliy, feine 
Schwierigkeit vermag ihn gurticjuhatten. He 
—s at the commission of no crime, er tragt 
fein Bedenken, irgend ein Verbrechen gu bes 
gehen. —[fehen Hoffnung u. Furcht few: ben, 

To stick between hope and fear. zwi⸗ 

To stick by, 1. es hatren mit.., Ginem 
anhangen. 2 Ginem bleiben, anfleben; Giz 
nem legen bleiben wie Waaren). 3. Cinem 
lajtig werden, 

| fear this commodity willstick by me, 
id) flirchte, daß icy dieſe Waaren nicht abs 
ſetze. His losses stick by iim stil, feine 
Verluſte gehen ihm nod nad. 

To stick out, 1, hervorſtehen, hervors 
ragen. 2. + + a) miigig fein. by fich einer 
Gache enrjiehen, fic) nicht darein miſchen 
wollen, fic weigern, davon bleiben. 

To stick to. 1, feft ftecten. 2. 4 a) Ei⸗ 
nem, einer Gache) anhangen, hangen an..3 
jit) Hatren an... b> Ginen beſchweren, ſchmer⸗ 
jen, Einem weh hun. 

That sticks to my heart, dies liegt mix 
am Herzen. To — an opinion, einer Weis 
Mung anhaugen, 

To stick together, 1. an einander 
hangen. 2.4 To stick close togetiver, 
enge verbunden fein. {hatten an... 

To stick upon. fic ftogen; dringen auf.., 

Whereby they stick upon the memory, 
wodurch fie ſich dem Gedachtniffe einprägen. 

Stickiness, stik’kenes. s. die Ries 
vrigfert, Zähheit. (Gtecen; Groeten. 

Sticking, stik’king, ⸗ das Stecken; 

Sticking-plaister. das Heftpflaſter; 
Lady’s black —, dads engliſche Pflaſter- —- 
place. die Grelle, wo die Wirbel an einem 
Saiten-Inſtrumente feftgedreht werden ; Oar 
her +) But serew your courage to the ~, 
aber made deinen Murh gehdrig feik, fet 
genug. Snak. 

Stickle, stik‘kl, (v. sticky ». nm. he 
(Eines) Parrei nehmen od. halter, ſich zu Einem 
ſchlagen; (for) streiten (fiir), 2. mu Worrend 
for) ftreiten (fir), (Etwas verfedren, 3, 
(in) eifrig, hitzig in Etwas fein, ed betreiben 
4. eS mit beiden Theiten batten, anf berden 





Achſeln tragen; (betwixt fapwanfen Gwyden. 


A — gale or breeze, [Mar.] ein fteifer Wind, 


Fate, far, fall. fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd. move. nér. got, dil. clédd. Taube, tab, fall. thin. THis. 
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He has stickled very much in that 
business. er hat fic) in diefer Sache ſehr eif⸗ 
rig bewieſen. lentſcheiden. 

Stickle, v. a + (als Schiedsrichter) 

Stickle, s. + der Stace. 

Stickle- back, stik’klbak, (aud 
Stickle-bag) s. Ichthyol. der Stichling. 

Spined atickle-back, der fleine Gee: 
ſtichting. Three spined —, der gemeine Stich: 
ling. Fifteen spined —, der große Seeſtich⸗ 
ling, Geeftadhelbors. 

Stickler, siik’kiir. s. 1. der Partei- 
nehmer, Hülfsfechter, (bet Duefleny der Se— 
fundant. 2. der Eiferer, Streiter, Berfechter ; 
(for) der Kaͤmpe (fiir), Verfedter ceiner Sa⸗ 
che). 3. ehem. cin Unterforiter, der im font: 
glichen Pare von Clarendon das Holy fiir 
die Priorei von Ederoſe fallen mufte. 

Stickler-like, eifrig, heftig. 

Stickling, s!ik‘kling, s. 1. das Bar: 
teihatten. 2. die eifrige Betreibung Ceiner 
Sache), Verfechtung. 

Sticky, siik'ké, adj. flebrig, sabe. 

Stiddy, stiddé. s. [+ od. Hert.) 1. 

Der Amboß. 2. die Schmiede. 
Stir, stiff, (angelf. stif) adj. 1. (with, 
pon) fteif (wm. Staingein, dem Teig zc.) ; Oaher) 
ſteif, flare Cwith. por Ralte ꝛc.); ſtarr cv. 
Metallen r.). 2. + a) fleif, gezwungen Cv. 
Styl, dem Benehmen zc.). b) ftreng. ¢) fteif, 
heitig, ſtark anhaltend. d) ſteif, hartnäckig, 
eigenſinnig. 

Stiff with gum, gummidt. My legs 
are —, id) habe ficife Beine. To make -, 
fteif, ftarr machen. To grow —, 1, fteif wer: 
den, erftarren. 2. + erfchlaffen (v. Geifte. 
To be od. to stand — in ete., fteif hatren 
auf od. fiber tc , fleif u. fet anf 2c. hatten, 
beharren. — to defend a bad cause. eine 
ſchlimme Sache hartnäckig vertheidigend. This 
is — news, das iſt cine Nachricht, auf die 
man fic) fteifen kann. Suak. A — ship or 
vessel, Mar .) ein fteifes, ſegelſteifes Schiff. 


eine fteife Kiihle. 

Stiff-hearted. hartnäckig, halsftarrig. 
~-necked, 1, hartnäckig, haléftarrig (von 
Menſchen). 2. + hatéftarrig o. Stolz 2c. 

Stiffen, stit'fn, v. a. fteif machen, 
fleifen Tuch, den Teig 2¢.), auffteifen; ſtarr 
machen, r 

To grow stiffened, erftarren (v. den 
Mugen). He stiffened his neck, |] er ward 
halsflarrig. Stiffening grief, 2 ftarren: 
der Kummer. 

Stiffen, v. n. 1. fteif werden, erftarren. 
2. hart. werden, erharten. 3. + hartnacig 
werten; (with) fic) abgarten (gegen). 

3. Some souls. we see. 
Grow hard and stiffen with adver- 
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heit, Steife, Steifigreit; Starrhrit. 2. + a) 
die Steife, Steifheit (des Styls, der Hals 
tung 2¢.), Gejwungenheit. b) die Harmnacig: 
feir. c) die Härte, Strenge. 

The stiffuess of iron to melt, die 
Strengflüſſigkeit des Eiſens. 

Stifle, sii'fl, (fr. étouffer; lat. stipo; 
stiff. stop) v. a. 1. (with) erſticken (urd). 
2. t a) erſticken, auslöſchen. b> erſticken, 
dämpfen, unterdriiden, nicht gum Ausbruche 
kommen fafjen. 

To stifle the breath, to — respiration, 
den Athem benehmen. To be stifled with 
++, evjtiden vor ... To — one with kisses. 
Einen durch Kiffe erdriiden, Stifled with 
kisses, von Küſſen erftidt. To + a report, 
ein Gerücht erfticfen, To —a civil war in its 
birth, einen DBiirgerfrieg in der Geburt er: 
ſticken. To ~ grief, resentment, ben Kum: 
mer, Unwillen unterdriicen. 

Stifle, s. |Pferdearjneif.] 1. —. vd. -- 
joint, die Kuiefheibe am Sprunggetente 
des Pferdes. 2. eine Kranfheit mi der Knie— 
ſcheibe des Prerdes od. eines anderen Thieres. 

Stigama, stig'ma, (gr. GW.) s. 1. das 
Brandmahi, die Brandmarke. 2. + das Brand: 
mahl (er Schandfled). 3. [Gor] die Narbe. 
4. (Maturg.] pl. Stigmata, die Luftwar— 
jen, Luftticher. (gen Gehimpfe fiir 2¢. 

In perpetual stigma of etc.. gum ewe 

Stigmatic, stigmar ik, 

Stigmatical, stigma kal. 
L. gcbrandmabiz, gebrandmarkt. 2. + a) ge: 
brandmarft cbeſchimpit). by) braudmarfend. 

Stigmatic, s. + 1. der Gebraud— 
marfre. 2, Giner, der von der Natur ge: 
jeichner worden ift, ein Ungeftairerer. 

Stigmatically,  stigmariekailé. 
adv. gebraudmarkr. 

Stigmatize, stig/mitke, v. a. 1. 
brandmahlen, brandmarfen, ſtigmatiſiren. 2. 
+ brandmarfen; verſchwärzen. 

Stilar, sii lar, adj. zu dem Zeiger 
einer Sonnenuhr gehörig. (der Stilbit. 

Stilbite, siil’vite, (gr. s. lMiueralg. 

Stilbite-spar, der Stilbitſpath. 

Stile, stile, (jf. Style) s. 1. der Gon: 
nenjeiger, Seiger einer Gonnenuhr., 2. pi. 
—s. [Simmertf.] die Grander. 

Stile, (angeff. stigel) s. die Steige 
ein Bret vd. Pfahle, auf denen man fiver 
einen Zaun jteigr. 

Stiletto, si:iilét’td, (it. GW.) s. 1. das 
Stilett, der reine Dold. 2. etue Art Ahle. 

Stiletto-beard. der Spihhbart. 

Still, still, cangelf. stillan; ſtill, ftiflen 
v. a. 1, ftiflen ¢ftifl machen, die Vewegung 
hemmen. 2. + berubigen. 3. ſtillen, jum 
Schweigen bringen. 4, + ſtillen Den Gram 2c.). 

Stilling of the humors, die Beruhigung 


—* 





sity. Drypen. 

My stiff’ning hair. mein ftarrendes 
Haar. [in eine Halsbinde. 

Stilfener, stiffnir, s. die Gintage 

Stiffening, siiffuing, s. dex Stoff 
jum Sreifen, die Steife. 

Sti ly, stimie, adv. 1. fteif; parr. | 
2. 4 harrnddig. 3. feft cftarf). 

To maintain stiffly. fleif u. feft be. 
Heupten. To be — bent on (or tw) a thing, 
hartnaͤckig auf Gras beharren. 

Stiffness, sif’nes. s. 1. dic Steif⸗ 

Engl. - deutsch. Wértecbuch. 1 


Der Säfte. 1 shall — your din, ( ich werde 
dir Das Maul mopren. 

Still, adj. 1. ftill, ruhig, a) Ghne Ge: 
wegung, ohne heftige Bewegung). b) Ghne 
Geraͤuſch, ohne vieles Geraufty. 2. + ve: 
flandig, anhaltend, dauernd. 

To sit, to lie, to stand still, ftifl figen, 
liegen, fteyen. — music, ftille Ganfte/ Mu— 
fit. Hold —! ſchweigt! 

Prov. Still waters have deep bottoms. 
er the — soW sucks up all the draught. 
fill: Wafer find od. gründen nef 
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Still, adv. 1. ftets, immer. 2. nod, 
noch immer, immer nod, jest nod. 3. (auch 
fteht es bei Wörtern, die eine Erhöhung des 
Graves anjeigen) nod, immer, 

Still and anon, bejtandig, — an end, 

beftandig. Smaak. {deffen. 
Still, conj. doch , dennoch, jedoch, in: 
Still, s. 2 die Stille (der Nacht 2.). 
Ina still, in der Gtifle. 
Still-born, 1, ftodtgeboren. 2. + todt 
jur Welt gefommen (v. Gedichten ꝛc.); er: 
ftorben (v. Tinen). —-life, [Wralerei] das 
Stillleben. —-room, das Ruhezimmer. — 
stand, + der Sriflitand (die Rube. 

Still, (1. stillo) s. 1. der Srennfolben, 
Deſtillirkolben, das Deftillirgefas, Deſtillir⸗ 
glas, die Blaſe, Deſtillirgeräthſchaft. 2 — 
od. —-house, die Brennerei, das Breun— 
haus. 

Still-bottom, der Gab, die Hefen. 
—-barn, v. a. beim Deftilliren verbrennen. 
—-head, der Dejtillirfolben. 

Still, o. a. deſtilliren, abziehen, brens 
nen. Stilled water, gebranutes Wafer. 

Still, v. n. + tropfen, trdpfein, herab⸗ 
trdpfrin. 

Stillatitious, stiilatish’is, adj. 
1. tröpfelnd, tropfend, herabtrdpfeind, 2. abs 
gezogen, deſtillirt. 

Siillatory, stillatiré, s. ¢ 1. der 
Grennfolben, die Blaſe. 2 die Brennerei, 
das Laboratorium. _ [berubigt. 

Stiller, stiltdr, s. Giner, dev tilt, 

Stillicide, stiiiéside, (tat.) s. + das 
Tröpfeln, Traufetn, der Tropfenfall. 

Stillicidious, stillésidjeis, adj. 
in Tropfen follend, tropfend, träufelnd. 

Stilling, stilling, s. 1. das Abzie⸗ 
hen, die Deſtillation. 2, das Lager, Kell er⸗ 
lager, Tonnengeftell. 

Stillmess, still‘nés, s. 1. die Stifle 
NRuhe). 2. + das Sdhweigen (der Leidens 
ſchaften tc.). 3. die Schweigſeligkeit, Ber: 
chloſſenheit. Suak. 

Stilly, stile, adv. 1, ftifl (ohne vies 
tes Geräuſchy, leiſe, dumpf. 2 ptill, rubig. 

Stilpnosiderite, stilpnésid‘der- 
ite, (gr.) s- [Mmeratg.] der Stilpnoſiderit. 

Stilt, silt. (Grete; poll. stele; dan. 
stylier) s. L.die Stelze (gum Gehen). 2. pl.—s, 
[Simmert.] die Pioſten, Briicenpfapte. 

To go, to walk upon stilts, auf Stel⸗ 
jen gehen, mel 

Stilt, v. a. 1. durch Stelzen erhöhen, 
hbher machen. 2. + durch unnariirlide Mit⸗ 
rel, künſtlich heben, erheben. 

Stimulant, stim’milant, (lat. sti- 
mulans) adj. reizend, ftimutirend. 

Stimulant, s. [ied.) das Reijz⸗ 
mirtel, reigende Mittel. 

Stimulate, stim’mildte, (.) v. a. 
1. [Wed.] Feijen, ſtimuliren. 2. fpornen, ans 
fpornen, treiben, antreiben, anreijen. 

Stimulation, stimmdla’s'in, « 
1, Das Spornen, Reijen, Wurreiben, diz Reis 
sung, Srimutation. 2. der Neiz. 

Stimulative, stimmiladv, adj. 
ipornend, reigend, anrreibend, flimulirend. 

Stimulative, ⸗. das, was anfporut, 
reijt, autreibt auregt, die Reizung. 

Stimulator, xiim mulaͤtuͤr, 4. Gi: 
er, der anſpornt, reizt, —— 


QUA Pate, fair, fall, fae Ma. wid. 


Mine, fin. No. méve, nér, got, dil, clad. Tube, tah, fall. thin, Tilis. ¥ 
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‘Stimulus, stim'milis, dW, «. 
“L. [Mted.] das Reizmittel. 2 + die Anrei— 
jzung, (to) der Autrieb qu). 

Sting, sting. (angelf. stingan, styn- 
“gan; ſtechen) praet. u. pp. stung, * stang, 
“yp. a. 1. ſtechen G. Gienen ꝛc.), ſtacheln. 
t+ a) beifen, ſchmerzen. b) verwunden. 

2. b) Slander stings the brave. Pope. 

That stung me to the heart, dies gab 
mir einen Stich ing Hery, dies gig mir 
durd das Herz. Tu — to the quick, nef 
ſchmerzen. To — into rage, jtir Wuth rei: 
jen. Stung with remorse, yon Gewiſſeus— 
biffen gepeinigt. 

Sting, s. 1. der Stachel Wer Bienen 
ꝛc.). 2. + der Frieh, die Vegierde. 3. der 
Stich (einer Biene ꝛc.). 4. + a) der Stich, 
Gif. b) die Schärfe, Spike (eines Ginnge: 
dichtes ꝛc.). 

The sting of death, || der Stachel des 
Todes. The — of conscience, das nagende 
Gewifjen, Gewiffensbifje. A jest that carries 
a — in the tail, ein beifender Scherz. 

Sting-bill, [Sathyot.] der Gchwert: 
file, das Petermänuchen. --ray, der Graz 
chelroche. [fticht, verletzt, verwundet 

‘Stinger, stiig’ir, s. Etwas, das 

Stingily , stin‘jele, adv. geijig, fit: 
gigs kärglich. [Die Kargheit, Filzigkeit 

Stinginess, stinjénes, s. der Geij, 

Stingingly, stin‘jinglé, adv. ſte 
chend, ſchmerzhaft. lohne Stachel 

Stingless, sting’lés, adj. ſtachellos, 

Stingo, sting’gd, (v. sting) s. das 
alte Bier , ftarfe Bier. 

Stingy , stin'jé, (verwandt mit dem 
alten chinchy, fr, chiche; w. ystang) adj. 
geizig, filzig, farg, knickerig. 

Stink, stingk, (angelf. stincan) v. n. 
ftinfen; (of) jtinfen, riechen (nad). 

His breath stinks, ey hat einen ftin- 
fenden Uthem, A stinking fellow, 1. der 
Gtinfer. 2. + der gemeine Kerl. He —s for 
pride, er ftinft vor Stolz. 

Stinks, s. der Stauk, Geftané. 

Stink-horn, dev Stinkſchwamm, ſtin— 
kende Giftſchwamm od. Hirſchſchwaͤmm. —- 
pot, l. eine ſtinkende Zuſammenſetzung. 2. 
[Mar. Artill.) der Stinktopf. —-stone. 
[Mineralg.] der Stinkſtein, Gauftein, Stine: 
Fall. 

Stinkard, stingk’ard, s. 1. ein (tin: 
feriger, gemeiner Kerl, der Stäuker. 2. das 
Faulthier. 

Stinker, stingk’ir, «. 1. etwas Stin: 
kendes, tas Grinfeude. 2. der Stinktopf. 

Stinking, stingk ing. adj. 1. ftin: 
fend. 2. + © ſchmutzig, gemein, elend, nie: 
derträchtig. 

Stinkingly, stingkinglé, adv. 1 
ftinfend. 2. 4 © ſchmuͤtzig, niederrradrig, 
gemein. 

Stimt, stint, Cangelf, stintan; tél. 
stunia) v. a. 1. einſchränken; verkürzen; 
hemmen; magigen; regen. 2, o [Mordam.} 
Einem eine gewifje Arbeit auflegen, nach 
deren Vollendung die Perjon, welche fie voll: 
Bradt hat, eine Zeit lang frei ift. 

Stint yourself in necessaries, ſchräukt 
cud) auf die noth wendigiten Bedürfniſſe ein. 

Stint, »v. 7, ablaſſen, aufhoren, ſtill 
ſtehen, anhalten. Suak. 


2. usual -s of common husbands, 
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‘Stint, s. 1. die Einſchräukung. 2. dag 
Mas Wie augewiefene Quancican. 

Our stint of woe is common, unſer 
Mas von Wel it uns gleich jugemeffen. 
A decent funeral and black habits are the 
gewöhn⸗ 
liche Maͤnner laſſen es bei einem anſtändi⸗— 
gen Begräbniſſe und ſchwarzen Kleidern ve: 
wenden, 

Stint, s. lOrnith. die Meerlerde. 

Stintance, stint‘ause, s. (+ vder 
Derfi.] die Einſchränkung, Zurückhaltung. 

‘Stinter, stiit’dr, s. die Perſon oder 
Sache, die einſchräukt. [der Strunk. 

Stipe, stipe, (lat. stipes) s. Bot. 

Stipel, stip‘il, (f. Stipula) s.(Bor.) 
das Afterblatt, der Blattanſatz. 

Stipend, sti'pend, cat.) s. die Be: 
foldung, der Gehalt, Sold, Lohn. 

Stipend, v. a. beſolden, jalariven. 

,Stipendiary, stipen deaieé. stipen’- 
,éaré, adj. beſoldet, ſalarirt, im Solde ſtehend. 

Stipendiary, «. der Sirdling,|2 
Söldner. adj. Bot.] geſtrunkt, geſtielt. 

Stipitate, stp'péètate, G. Stipe, 

Stipple, stip’pl, v. a. tüpfeln, in 
gepuntter Ure pd. Manier ſtechen. 

Stiptic, ——— Styptic, 

Stipula, stip‘pula, : 

— aiip’ pile. ; at.) s. [Bor.] 
das Afterblatt, der Blattanſatz. 

Stipulaceous, stippula‘shis, 

Stipular, siip’pular, 
adj, [Bovt.] afterblätterig, auf Afterblättern 
wachjend, Wrrerblarr... 

Stipulate, stip‘pulate, E. stipulor) 
v. mn. übereinkommen, eins werden, fic) ver: 
gleichen, die Abrede treffen, augeloben, ſtipu— 
liren, feſtſetzen, beſtimmen. 

Stipulate, v. a. bedingen, ausbe— 
dingen, beſtimmen, feſtſetzen, verabreden. 

Stipulate, «adj. (Bot.] afterblatte— 
rig, nut Afterblattern verjehen 

Stipulation, stipdla’shin, s. 1. 
Die Abrede, Uebereinkunft, Berabredung, Be- 
dingung, Feſtſetzung, Stipulation, Klauſel, 
das Angelöbniß; der Vergleich, Vertrag. 2. 
{ Bor.) die age u. Gejtate der Afterblätter. 

Stipulator, stip wldtir, s. Einer, 
Der ſtipulirt, einen Vergleich ſchließt, der 
Kontrahent. 

Stipule, stip‘ule, f. Stipula. 

Stir, star, (angelf stirian, styrian; 
ſtbren) v. a, 1, ſtören (das Feuer 2c.), um: 
jtechen, umſchaufeln (Korn ꝛc.), umrühren. 
2. bewegen, regen, rühren (ie Hand ꝛc.); in 
Bewegung bringen, aufregen. 3. + a) auf 
rlipren, in Anregung bringen, aufwerfen 
(eine Frage ꝛc.); erregen, in Gang bringen. 


Jb) reyen, hetzen, aufhegen; (Meuterei rc.) 


anjtifren; (to) anfenern Gu. 

Stirring-stick, [ Geifenjied. 2c.] der 
Rührſtock, Rührſtecken. 

To stir about, umriihren. 

To stir up, L. umrühren, aufrühren. 2. 
t a) erregen, aufregen, reizen; thätig vder 
wirffam niaden. by auhetzen, aureizen, auf: 
wiegeln; aufeuern; (to) reijen Gud, anre: 
gen Guo. 

To stir up a mutiny, Meuterei ftiften. 
To — the mind, den Geiſt anfregen. 

Stir, v.n. 1, ſich regen, ſich rühren; 
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fic) Gewegen, 2. + a) im Umlauf, inter den 
Leuten fein, im Gauge fein. by faut werden, 
verlauten, jum Vorſchein kommen e) (anh 
mit about) jit Mühe geben, thatig fein. d) 
( (aus dem Bette) aufftehen. HAK. 

‘He is always, continually stirring. er 
ijt immer in Bewegung. ‘There is no wind 
stirring, es regt fich Fein oüftchen. ‘To - 
from home, to — abroad, ausgehen. “There 
is no moiiey'stirring , no money ~s a- 
bout, es iit fein Getd im Umlauf, es ijt’ Pein 
Geld unter den Leuten. There is no news 
stirring, es gibt, man hort nichts Neues. 
She is stirring, € fie ſteht auf. ‘| gepen. 

To stir about, heruntlaufen, herum⸗ 

To stir out, ausgehen. She néver —s 
out, fie fommt nicht aus dem Hauſe. To 
— of one’s bed, (aus dem Bette) auffteyen. 

Stir, (iv. ystwr).s. 1. dag Regen ; Qas 
her) a das Gertimmel, Geräuſch, CCWeſen, 
Leben, der Gpetrater) , das Geſchrei, der 
Larm, Tumult. b) [Mandel] (das) Leven. 

. die Beiwegiing, der Auſlauf, Aufruhr, die 
— —— Beweguug. 

To make a great stir, viel Spettakel 
machen. Tie great —s of the disputing 
world, das viele Weſen der ſtreitenden Wel. 
—s of mind, Gemüthsbewegungen. ‘To raise 
a —. einen Aufrühr ertegen. 

Stir-about, stirdbdat’, s. eine Art 
DHaferbrei, den man mir envas fatter Bits 
ter und Gals od. Miley geniesr. 

Stire-wort , stire/wurt, s. [Bot.] 
das Kreuzkraut. f lmark. 

Stiria, stic'réd, s. [Geogr.] Steier⸗ 

Stiriated, stiredted, (. [. stiria) 
adj. wut Gehiangen wie Gisgapfen geſchmuͤckt. 

Stirious, stir'éus, adj, + Eiszapfen 
aͤhulich. 

Stick, stirk, s. [Dertl] der junge 
Ochs, Farre, die junge Kuh, Farje, vas 
Rind. lgung, Regung, das Geräuſch. 

Stirrage, stir‘ridje, s. die Bewes 


Stirrer, stir‘rir, s. 1. Giner, der in 


Bewegung it. 2% Ciner, der in Bewegung 
fest, der Bewegende, Beweger. 3. + der 
Heyer, Unftirter. 4. Einer, der (Morgens) 
aufſteht. An early , Giner, dev friih aufs 
ſteht. 5. (Farb.] die Krücke Gum Umrühren). 

A stirrer up, Der Aufhetzer, BWufs 
wiegler. The — up of a WN Tve- der Auf⸗ 
rubritiffer. 

Stirring, stir‘ring, adj. vagtig 

Stirring, s. 1. das Regen, Bewegen, 
Stören x., f. Stir. 2 die Aufwiegetung, 


Der — 3. das zweite Pflü gen. 


‘Stirrup, sturrip, Cangelf. stige- 
rapa) & «. det Steigbügel, Biigel. 2, ISchuh⸗ 
mad).] der Knieviemen. 3. [Mar.] a) pl. =s, 
die Springſtroppen. b) [ron-stirrups, &) 
eiſerne plate Kammern. 6) eijerne Plate 
ten od. Schwalken, um den fofen Riel mit 
dem fejten gu verbinden. ¥) die halben Monde 
von Gijen an den Seiten des Borftevens u. 
Kieles. lrichten. 

To fit the stirrup, die Steigbügel 

Stirrup-cup, —-glass; der Abſchieds⸗ 
trunf. ~--leather, —-lether, —-strap, 
der Steigbügelriemen, Steigriemen, Biigels 


rienien. —- oil, Odie Priigel, derben Schlaͤge. 


—-stockings, s. pl. die Bügelſtrümpfe, 
Ueberfiviimpfe, Reitkamaſchen. 


Pate. far, fall. fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, move, nér, got, dil. clédd. Tube, tib, fall. thin, THis. 
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. Stirrup, v. a. mit dent Knieriemen 

veitſchen. 


 Stitelh, stltsh, (tien) v. a. 1. ſtechen, 
niger, (ein Such rc.) heften; (own) glatt 
anſtechen od. annaͤhen; Cup) sufammennagen, 
zuſammenſtechen, gufammendeften, vernagen, 
anheften. 2. ¢ to - together, gufammen: 
Aiden. 3. [Mordam.] f. to Ridge. 

Stitch, v. nx. naͤhen, heften. 

Stitching -silk, die Nähſeide. Stiteh- 
ing- -needles, Stidnadein. 

Stitch, « 4. 1, der Stid (mit der Nah: 
nadef). 2. £-der Grid), das Stechen, ein 
‘ftechender Schmerz (hefonders in dev Seite), 
das . 8. (beim Striden) die 
Maſche. 4. (Landwirrhfd.] die Furche. 

Cross-stitch, der Kreuzſtich. Change. 
—, der Kettenſtich. To go thorough — with 
Jo. (Stwas) (ftandpaft) durchführen, aus: 
führen, durchſetzen. Master —, © der Schnei⸗ 
‘Der. To take upa —, eine Maſche aufueh- 
men. | 
Stitch-book, das geheftete Gud), Heft. 
—-fallen, 1. auseinander gefallen, tog, ein: 
gefaken; aus der Nahr, aus dem Hefre ges 
‘gangen. 2. ++ eingefallen (vo. den Wangen). 
‘—-wort, (Sot.} die Kamille. 

Stitcher, stitsi‘ir, s. der (od. die) 
Naͤhende, Hefreude, Der Näher, Flicker. 

Stitchery, stitsn'aré, s. f die Naä⸗ 
herei, Flickerei. 

Stitching, stitsh’ing. s. 1, das Nã⸗ 
ohen, Hefren. 2. die Heftarbeit. 

Stithay, stiTHe. s. 1. (Devt) der 
Amboß. 2. die Sdmiede. 3. der Schweiß 
deine Krankheit des Rindviehs). 

Stithry ,v.a. (auf dem Amboß ſchmieden. 
 Stive, stive, (oStutf u. Stew)v.a, 
+ 1. ſtopfen, einpfropfen. 2. (vor Hise) ers 

ftiden machen. lheiß. 

Stiving hot, ſtickend heiß, zum Erſticken 

Stiver, atliede, (jw. stifver; oll. 
‘stuiver) s. der Stiiber choll. Muinje. 

Stiver-cramped, geldlos. 

Stoak, stoke, v. a. ſtopfen, verftopfen; 
»{Mar.] The water is stoaked. das Waſſer 
Aft geftodt. [das Hermelinden. 

Stoat, stite, s. Zool. der Hermetin, 

Stoccade, stokkaide’, — 

_ toccadoa, stoKki‘dd, 
Stich, Stoß cmit, dem Degen ꝛc.). 2 das 
«GSrakett, die Palliſadenverſchanzuug. 
. Stock, stok, “angel. stoc; Stod) 
A. der Grd, Strunk der Pflauzen); Cu. als 
Pflamzenname) die Levfoje. 2..der Gramm 
Wee Baume; ein ianger Baum fet. 3, tder 
“Gramm, das Geſchlecht. 4. der Grog das 
ſtehen geblicbene Guid yom Gtamme eines 
gefallten Baumes). 5. der Gro, Biv, Klotz. 
6, 4 Der Stock, Kivg (v. Menſchen). .Schiffb. 
ay der Stapelotod; pl. —s, der Grapet, das 
Werir, Lager jum Schiffbaue. by das Holz 
des Umſchlagbohrers eines Blockmachers. 8. 
ppl. —s, a) —s vd. A pair of —s, der Stock (in 
welchen die Fuse eines Gefangenen geſchlof⸗ 
feu werden. by das Stiefelholz, der Stiefel⸗ 
blog. c) der Pertidenflod. dy eine Art Roth: 
Fall (fie anbandige Pferde beim Beſchlagen. 
AWalfmühl. dev Stock. 10. (Paprermiipi. | 
te Stauwitrog. ML. der gauge hölzerue Theil 
Mm vieten Werkzeugen; 3. B. ay der Schait 
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‘Rade. e) — of a card. das Holy einer Kare 


dãtſche, worin die Drähtchen befeſtigt find. 
12. der Stock Ceine Menge bei einander bes 
findlicher Dinge einer Urt, die zuſammen ein 
Ganjes ausmaden; 3. B.) A — of cattle, 
of sheep, der Viehſtock, Viehſtand, Sdyaf: 
ftand; live —, zahmes Bieh; — of bees, ein 
Bievenftand; Caher) a) (Weftind.) die gu 
einer Blantage gehirigen Gfiaven. by (of, 
von, an) dev Borvath Ciberhaupt). 13. 
(Kartenip.) der Gramm, Talon, 14. a) 
[Handel] das Kapital, SGtammvermigen, 
Grundvermigen, baare Bermögen; Handels- 
fapital, Stammkapital. b) das Graatsfapital 5 
pl. —s. der Staatsfonds, die SGraarsaftien, 
Staatspapiere, Graatseffeften. e) (Handel) 
die Wfrie, pl. Aktien, Antheilſcheine. dy 
(Burhhatt.] der Gigenthiimer od. die Cigen: 
thiimer der Giicher. 15. Cehemalsy eine Ve: 
feidung flir die Veine, der Grrumpf; Gegn 
die Halsbinde, Halsfrauje; Kravate. 16, + 
der Stich, Degenſtoß. 

A savage stock, a wild —. dev Wild: 
ling, wilde Stamm (gum Pfropfen)., From 
what — did he spring? wo ftammte er her? 
— ofan anchor, der Ankerſtock. — of a vane, 
(Mar.] die Fluͤgelſcheere, das Fuigethed. — 
of an auvil, der Gro€ eines Amboßes. To 
be made a laughing -—, Undern jum Ge, 
lachter, gum Geſpötte fein. A leaning 
eine Griige, Lehne, Hilfe. To be iu the 
shoemaker’s —s, enge Schuhe od. Griefel 
auhaben. A good — of commodities. ein 
guter Vorrath an Waaren, eine grope Aus: 
waht vou Waaren. — and block, das Ganze. 
A great — of learning, ein Schatz von 
Kenntuiffen, eine ciefe, umfaſſende Gelehr— 
ſamkeit. Out of his own —, aud feinem et 
genen Beutel. To have one common — 
aus einem Beutel zehren. To sell one’s —s, 
jeine Attien gu Geld machen, verfitbern. To 
be in —, Kapitalien, Getd haben. — in bank. 
das Gankfapital. — (of goods) on hand, der 
Waareuvyorrath. 

Stock-account, dad Kapitalfonto. —- 
adventurer, Der 2Ufrienfpieler. —-ad 
ventures, s+ pl. Ufrienjpefutationen. 
book, das Stocregifter. —-broker, der 
Uftienhandler, Stockmäkler, Papiermäkler. 
—-buckle, die Halsbindenſchnalle. — - 
dove, Die Holztaube. — exchange, die 
Stocbirfe, der Geldmarft. — fish, der 


4.| Srodfiidh. —- fowler, (Mar.] die Donner: 


biidjfe. —-gillyflower, [ Bor.), die Lev: 
fojee ~—-gratting, das Pfropfen, inden 
Spalt. =-holder, dev Aktieubeſitzer, UE: 
tjentuhaber ; Kapitaliſt. —-horse, 
Packpſerd. —-job. v. a. in Fonds od, Vr- 
tient fpetuliren, agiotiren. —-jobber,, der 
GSraatspapierhandier , Boörſenſpieler Stocks: 
reiter. —-jobbing. — jobbery,, dev 
Staatspapierhaudel, Aktienhaudel, das Ue- 
tienſpiel, Börſenſpiel, die Stockreiterei, At⸗ 
tienreiterei. —-Lock, das Riegelſchloß. —- 
lock, vo. a mit einem Riegelſchloſſe per: 
ſehen. —-Operations, s. pl. der Umſatz 
pon Kapitalien. —-purse, , eme gewiſſe 
Sune, die, bet cinem Regimente erjparr u- 
ju Auſchaffungen fiir daſſelbe verwender wird. 
—-shave, Schiffb.) das Schneidemeſſer. 
—-shears, spl. die Stockſcheere. —-s8 till. 





thier Funte, Pifloley, by) die Nabe cam 


flog till, ſtockmauscheuſtill. 


das 
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Stock, v. a..1. + in den Stock tegen, 
fticen Ceinen Gefangenen >. 2. mit einem 
Schafte verjehen, ſchäften (Flinten wd. 3. 
[Mar.] flocen (den Anker). 4. Heilegen, 
aufheben, aufoewahren, verwahren, (Geld) 
zurücklegen, fammein, zuſammenſcharren 5. 
(with, mut) verſehen, verforgen , ausrüſten; 
mit Einwohnern, mit Bieh, Tauben re. bes 
feBen. 6. CKiihe) einen Tag od. mehr por 
dem Berfaufe ungemolken laſſen. 7. cup) 
ausſtocken, ausroden, ausrotten. 8. zuſam⸗ 
menwerſen (die Karten), 9. * (Heim Fech⸗ 
ten) treffen. 

To stock with inhabitants, with people, 
bevilfern. To —Llaud with clover. ein Stück 
Laud mit Klee anotinnen. To — one’s mind 
with learning, den Get mit Kenneniffen 
bereichern. 

Stockade,stokkide’.(.Stocca de) 
s. [Festungso.] 1. die Gragerte. 2 der Stas 
fertenjaun, das Grafert. 

Stockade, v. a. mit Staketten ums 
geben od. befestiqen, verpfählen. 

Stockinet, sidk‘kénet, s. eine Urt 
Baumwollenjeng. {der Srrumpf, 

Stocking, stoking. (v. stock) «, 

Fulled or milled stockings, gewalfte 
eder tudartige Srriimpfe.. To put the —s 
upon the leg, die Strümpfe über die Gorm 


—ſpannen. 


Stocking-breeches,sipl.dieSrrumpf: 
hojen. —-dresser, der Strumpfzurichter. 
—-frame derStrumpfwirkerſtuht, Strumpf⸗ 
ſtuhl. —-frame-trade, der Strumpf⸗ 
handel. —kuitter, dev Strumpfſtricker. 
—-mender, der Strumpfflicker die Strumpf⸗ 
flickerinn. —-trade, der Strumpfhandel 
—-weaver, der Strumpſweber, Strumpf⸗ 
wirker. lſehen od. bekleiden, ſtrumpfen. 

Stocking, .v. a. mit Strümpfen pers 

Stockinged, in Strümpfen. 

Stockish, stok‘ish, adj. +, ticije, 
klohig. unempfindlich. SHak, 

Stock y, st6k‘é,adj.(tart (v. Perfouen). 

Stoic, sti‘ik, @r.>s, [altgr. PBpilof.] 
der Stoiker (aud) +. 

Stoic, Q adj. ſtoiſch; Ga⸗ 

Stoical, std ikal ,“§, her +) (tvijeh fate, 
ernſthaft, ſtreug, ſtandhaft, unempfindlich, 
gelaſſen. 

Stoically, sto’ ihaue , adv. ſtoiſch. 

Stoicalmess, s6’ikalnes, s. das 
ſtoiſche Ween, die Standhaftigkeit, Unem⸗ 
pfindlichfeit. 

_Stoicisan, std‘ésizm, s. 1. die Sehre 
der Stoitk er, ftoijde Philoſophie, der Stoicism. 
2.4 Dev Stoieism, Gleichmuth, Gleichmuths⸗ 
ſinn. 

Stoke, stike » Cangelf. stocce, stoc) 
= stock, = Orr, ſteht in vielen eugliſchen 
Stadrenamen. (Feuer), rühren. 

Stoke, «fr. stoquer) v. a. fpliren (a8 

Stoke, ds. [Dertl. oder 

Stoker, stoke ir. §. Lechu,], dee 
Brautuecht, der nach dem Feuer ſicht. 

Stole, stole, praet. y. Steal. 

Stole, (gr. stole) s. 1. das tange Ges 
wind, Schleppkleid, die Stola, der lange 
Nok; Cuan eugerer Bedeurung) die Sreta 
Prieſterkleidung, der Prieſterrock, Chorrock, 
das Mefigewand katholiſcher Prieſter), 2. as, 


stolo) der Schößling, oie Lode. 
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Stoled, stiid, adj. ein flanges Ge: 
oand, eine Stola tragend. 

Stolen, st)n. pp. v. Steal. 

Stolid, stolid, Cat.) adj. + thbricht, 
umm. lheit, Thorheit. 

Stolidity, stdlidété, s. + die Dumm— 

Stoloniferous , stélldnifferas, 
Cat. adj. (Got.] fprofjend. 

Stomach, stim’mik, (gr. stoma- 
chus) s. 1. [Mnat.] Der Magen. 2. cin allen 
Diefen Bedeutungen beinahe * od. ungierlich 
+ a) Der Magen, die Luft (Begierde). b) die 
Hike, Heftigkeit, der Gifer; Zorn. c) die} — 
Empfindlichkeit, dex Unwille. d) der Trog, 
Hochmuth, Uebermuth, Stolz, die Hoffahrt. 
3. © der Magen, die Eßluſt, der Appetit. 

The pit of the stomach, die Her}: 
grube. To have a good —, einen guten Ma: 
gen haben, guten Uppetit haben. To turn 
one’s —. Grbredyen verurfaden. That goes 
against my —, das widert, ekelt mid) an, 
Davor ekelt mir. A child that has a great 
—, ein unleidliches Rind. It stuck in the 
camel's — that etc.. es verdroß das Kameel, 
Daf 2. IT have my — for the roast meat, ( 
fh will auf den Braten warten. 

Stomach-qualmed, mit Slahungen 
geplagt. -—-skins, s. pl. eine Krantheit 
funger Hühner, eine Golge dinner Haut: 
chen, die fich in ihrem Magen erjergen. 

Stomach, (lat. stomachor) v. n. + 
verdrießlich, ärgerlich fein, (at) ſich drgern, 
bbſe werden Ciber). 

Stomach, v. a. 1. tiber Etwas un: 
wiflig, erbosſst fein, einen Grofl auf Ginen 
haben. 2. [Mordam.] Caber unjierlid)) ſich 
Etwas gefallen laſſen, verdauen (erduldem. 

I cannot stomach an affront, id) ſtecke 
feine Beleidiqungen ein. 

Stomachal, stim/mikal, adj. ma: 
genftirfend, gut fiir den Mager. 

Stomached, stum‘mukt, adj. un: 
wilfig, bdje, zornig, —2** 

Stomacher, stüm'mükür, s. der 
Bruftiag, Las, das Bruſttuch, Bruſtſtück. A 
— of ribins eine Reihe Bandſchleifen vor der 
Bruſt. 

Stomachful, stim‘mikfal, adj. 
eigenfiunig, widerwilliq, tropig, fauertipfifty, 


Stomachfulness , stim‘mik- 
fulness. & der Gigenfinn, Leos. 
Stomachic, stimak‘ik, v. dj. 


Stomachical, sthmak’3kal, 9 
zuni Magen gehörig, Magen... 2. magen⸗ 
flivtend, gut fiir Den Magen, Magen... 
Stomachic vessels. [Anat.]) die Ma: 
gengeföſſe. [Die Magenarzenei. 
Stomachic, s. das Magenmittel, 
Stomachless, stim'miklés, adj. 
feine Eßluſt, feinen Appetit habend. 
Stomachous, stim ‘makiis, adj. 
+ Argertich, rrogig. leicht gu erzürnen, eigen: 
finniq, jornig. 
Stomp, für Stamp, f. d. 
Stone, stine, Cangelſ. stan; goth. 
staina; Steim -s. 1. [Minerals] der Stein. 
2. der Srein. A‘ heart of —, ein Herz von 
Grein. 3. + der Stein, Feuerſtein. 4. der 
(foftbare, edfey Stein. 5. ay der Augapfel, 
Augſtern. Snak. b) der Stein, Blaſen— 
ſtein. 6. [Bor] der Stein, Kern (mancher 
Früchte). 7. (Wnat.] die Hode; —s of a 
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8. ein aus Grein gemachtes Ding od. Were: 
zeug ; Qu in engerer Vedeurg.) a) der Spies 
gel. Snak. b) der Stein, das Grabmal. 
Pore. 9, der Grein (ein beftimmres Gewicht, 
von 8, 12, 14 od. 16 Pfund; auc bei Wert: 
rennen in Beziehung auf die Jockeys gebr.». 
A house of stone, ein Haus von Srein, 
ein fteinernes Haus. — for building, der 
BGauftein. Precious —, 1. der Gdelftein. 
F der Augapfel, Augſtern. Suax. Meteoric 
—s, Mereorfteine , Luftſteine. Philosopher’s 
; der Grein der Weiſen. To walk upon 
the —s, + das Pflajter treten (müſſig in den 
Gaffen. herumgehen). To be troubled with 
the —, Den Srein haben. —s of grapes, Trauz 
benferne. A eherry-—, der Kirſchſtein, 
Kirſchkern. A — of meat, 8 Pfund Fieiſch. 
A —of wool, ein Grein Wolle «. h. 14 Pyd.). 
Prov. A rolling stone never gathers 
moss, ein unrubiger, unſtärer Menſch kommt 
zu Nits. To leave no— unturned. Nichts 
unverfudr laſſen, Alles anfeieren, Wiles in 
Bewegung ſetzen. To kill two birds with 
one —, zwei Fliegen mit einem Schlage 
rödten. IStein, Grein.., ſteinern. 
Stone, adj aus Stein gemacht, wie 

A stone jug, ein fteineruer Krug. 
Stone-alum. der Steinalaun, —-ba- 
sil, (Bvt.] der Quendel, Thymian. 
blind. jtodblind. —-blue. [Hiittenb.] die 
Blaufarbe, Schitialte. —-bottle, dev Stein: 
frug, die Greinfrufe. —-bow, die Kugel: 
armbrujt, der Kugelſchnepper. —-break, 
[Bot.] der Steinbred). —- bridge, die ftei. 
nerne Sriide, Gteinbriide. — butter, 
{Mineratg.] die Steinbutter. — east, der 
Steinwurf. —-chat, —-chatter, [Dr: 
nith.} der Fleine od. braunfehlige Steinſchmä⸗ 
her, die Steinfletſche (Motacilla rubicola, 
Lion ), —-check, der Brachvogel. —-cho- 
lic, die Steinſchmerzen. —- coal, die Grein: 
kohle. —-cray, die Kreidentrantheit (er 
Fallen). —-crop, Bot.] die Meerhirſe, 
der Steinfame; English —, der wilde Stein: 
fame. —-crop-tree, Bot.) das Scham— 
fraut, der ftinfende Ganjefuf. —-curle w. 
[Ornith.] der Steinwätzer, Dickfuß. 
cutter, 1. der Steines, Steinhaner. 2. 
der Steinfehneider. 3. der Bildhauer. 
cutting, die Greinhauerarbeit; das Stein: 
ſchneiden; “die Dildhauerarbeit.. —-dead. 
maufetodt. —-doublet, | das Gefingnif. 
—-duck, [Ornith.] die Kragenente, Harte: 
fingente. ~-faleon, der Greinfattce). 
fern, [Sovt.] der Steinfarn. —-flood, der 
GSteinregen. —-fly, [Enrom.] die Wafer: 
grille. —-fox, [Svof.] der Steinfuchs. —- 
fruit, das Steinobſt. —-gall, f. Kes- 
trel. —-grig, [Sthrhyol.] der Steinbeifer. 
—-hawk, der Sreinfalf(e). —-hearted. 
stony-hearted, hartherjig, ein Herz von 
Stein habendD. —-horse, der Hengit, Be: 
(citer. —-house, das Steinhaus, Haus 
von Stein. —-mason, der Steinhauer, 
Steinmetz. —- parsley, [Bot.] das Srein: 
peterlein, die Greinpimpinelle. —-pincer. 
[Maturg.] der Sreinbohrer, die Steinmu— 
ſchel, Sreindatret, der Greinfreffer. —- pit. 
—-quarry. der Steinbruch. — piteh. 
das Steinpech. Bergpech, harte Pech. 





plant, 1 der Schwammſtein, Puzſtem. 2. 


wild boar. die Geilen eines wilden Ghers.' die verfteinerte Pflanze. 
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--plover, die 
Pfuhlſchnepfe. —'s-cast, —’s-throw, 
der Greinwurf (die Weite, bis wohin man 
einen Gtein werfen fann). —-smich, 1. f. 
Stone-chat. 2. die Pechnelke. —'s- 
mickle, eine Urt Fliegenvogel. —-squar- 
er, Giner, Per Quaderfteine haut. —-s till, 
ſtockſtill. —-stud, der Eckpfeiler an einer 
Einfahrt. --throw, ſ. -’s-throw. —- 


2.) wall, die Mauer aus Steinen, Brandmauer. 


—-ware, das irdene Geſchirr, Steinzeug. 
—-work, das Mauermerf; die Arbeit in 
Stein. —-wort, (Got. die Hirſchzunge. 

Stone, v. a. 1. fteinigen. 2. + + vere 
fteinern, verharten (as Hery). Sax. 3. 
von Sreinen reinigen od. fanbern. 4. fernen 
(Briichte, d. h. die Kerne aus den Friichten 
nehmen). 5. ausmanern (einen Srunuen te.). 

Stoner, sti‘nir. s. 1. der Steiniger. 
2. Giner, der ausmauert. 

Stoniness, sti‘nénés, s. 1, ‘bas 
Steinige, die flrinige Beſchaffenheit. 2. + die 
Härte (Harrherzigfeity. 

Stoning, std‘uing, s. das Gteinis 
gen, die Greinigung. 

Stony, std/ne. adj. 1. ſteinig, a) caus 
GSreinmafje beftehend). b) (Gteine enrhals 
tend) Stein... 2 fleinern. 3. verfteinernd. 
Srenser. 4. ¢ hart, fteinhart. 5. ſteinicht. 

A stony heart, das Felſenherz. — land, 
— ground, der Steinboden. 

Stony-hearted, hartherjiq. 

Stood, stid, praet. v. Stand. (When 
Marcius) — for Rome, allein hinlänglich war, 
Rom su vertheidigen, Suak. 

Stook, stik, (wv. ystwe) s. (Dertt.] 
der Garbenhaufe, das Dutzend Garben. 

Stook , v. a. |Dertl.] in Hanfen coon 
zwölf Garben) ſetzen (das Getreide). 

Stool, stool, (angelf. stol; Grubb $s. 
1, der Stuhl ohne Lehne, Seſſel, Schämel, 
Bod. 2. der Stuhl, Nachtſtuhl; Coaher) der 
Stuhigang. 3. Mat stolo) [Got.] der Schigs 
ling, die Lode; pl. —s, Mutterpflanzen. 4. 
[Mar.] —s. a) am Hintertleile des Schiffes 
befeftigte Planfen, worauf die Gallerie ers 
richtet wird tc. b) die Ruften der Pardunen. 
c) —s of the lanterns, die Klotze für die 
Laternen. 

Close stool, der Nachttuhl. Béeh- 5; 
der Fußſchämel. — of repentance, Cutty- 
—, (Echvrtt.] die Bußbank. To go to the 
—. ju Grubte, auf den Stuhl gehen. Lo give 
any one a —, Ginem einen Stuhlgang vers 
ichaffen. He had six good —s, er hat feds 
Mat gute Ocffrng gehabe. 

Stool-ball, der Stuhlball (ein Spier, 
wobci ein Gall von einem Seffel jum audern 
grtrieben wurde). —-bent, die Borftens 
binge, rauhe Binſe. 

Stool, v.n. [Qandwirthith.] ſich vers 
äſten, Eddstinge treiben. 

Stoom, stoom, v. a. [Devitt] Kraus 
terſäckchen od. andere Fugredienjien in den 
Wein than, un die Gährung zu verhindern. 

Stoop, —* (angelſ. stupian; holl. 
stuipen) v. m. 1. ſich bücken, ſich beugen, 
ſich neigen. 2. 4 fit) beugen, ſich demitis 
thigen; (toy verfallen Cin, ſich unterwerfen 
Jemands Launen wo. bo ſich herablaſſen 
(to. gu, bis zu), ſich herabgeben. ©) (to) 
weichen, nachſtehen cement; in, ty. ch nach⸗ 


} 
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geben. 3. a) fic) niederlaſſen ich niederwärts 
bewegen>. b) Gon Bigeln) fic) am Fuge 
niederlaffen, ſich fenfen. 4. herabſchießen, 
niederſchießen, ſtoßen (v. Vögeln). 

_To stoop to the very ground, ſich bis 
zur Erde biden. TH make him —, id) will 
ihn fou denuithigen. Each bird stoop’d 
on his wing, jeder Bogel flog niedriger. 


, Stoop, v. a. 1. beugen (den Kops rc.»,, 


(ein Faß wc.) neigen. 2 + + unterwerfen, 
uuterwürfig maden. 

Stoop, +. 1. dag Beugen, Biicen, 
Meiyen- 2 $ die Herablaſſung. 3. das Her: 
abſchieben, Riederſchießen ceines Stoßvogels). 
4. [Mordam.] a) eine Art gewöhnlich offener 
Schoppen nebeu einem Hause. b) ein offener 
Pia ju SGigen an einer Thür. 

. To make a stoop, 1. fic) beugen. 2. (at. 
upon) niederſchießen, niederftogen, ſtoßen 
auf ... W. Naubvigetn. 

- Stoop-gallant, [Reitf.] eine ſtark auf 
das Hintertheil geſetzte Parade. 

Stoop, (augelf. stoppa) s. 1. das 
Stübchen (Wein od. Bier; = 2 Quart), 2. 
[Dertt.) der Pfahl. - lbückt 
. Stooper, adôpũu r,s, Giner, dev ſich 

Stoopingly , stddp'ingk, adv. ge: 
bide (gehen 2¢.), tiberhangend. 

_ Stoor, — Qu. ystwr) v. n. [Dertl.] 
fie in Wolten erheben (vie der Rauch 2c.). 

Stooter, siddt'ir, s. cine fleine Git: 
bermüũnze in Holland = 2'/, Sriiber. 

Stop, step, Goll. stoppen; ftopfen) 
v. w 1. to—. vod. to — up, ftopfen, vers 
ftopien, juftopfen, zumachen, vermaden ; 
PMar.] flopfen fet machen), ftoppen. 2. 
Curd) ein Hinderniß verſchließen) verſtopfen, 
(einen Weg, Hafen rc.) ſperren, verſperren. 
3. am Laufe aufhatten, unterbrechen) halten, 
aufhatten; (Das Biury fleflen, ſtillen; den 
Durchlauf / flopfen. 4. + a hemmen, hindern, 
perhinderte, (einer Gade) Einhalt thun, ein 
Eure madden, wehren, fteuern, Einen) ab: 
hatte cof. von). b) benehmen (den Athem). 
©) niederſchlagen; unrerdriiden. 5. greifen 
Wie Saiten eines mufifatifchen Guftruments), 
6. + mir Den Unterſcheidungszeichen verſehen 
(eine Schrift. 

To stop any one’s mouth, Ginem den 
Mund flopfen. To — paymént, feine Zah— 
fungcen) einftellen, To — proceedings. 
{Nechrsipr.] inhibiren. Stopping -up 
atulf. (Schiffo.] die Uusfillungen des Schlit⸗ 
tens beim Ablauf eines Schiffes. Stopt, 
[Fatln.) Gewdlle habend. To — a neighbor's 
light, einem Nachbar das Licht verbaten, 
die Uusfidhe verfperren od. benehmen., To — 
the hounds. die Hunde ftopfen (auf⸗ u. gurtict: 
fatten, To < any one’s breath, Ginem den 
Athem benehmen, Cinen erftiden. My breath 
is sometimes stopped, guweilen geht mir 
der Urhem aus, To — by or in the way, 
auffangen. To —a thief, einen Died auf: 


halten, ferthatten. 


Stop, v. n. 1. (aufhiren, fic) gu be: 
wegen) Hatten, ftifle halten, - ftifle ftehen, 
fichen bleiben, anhalten. 2. (aufhören) inne 
hairen, einhatten. 

. To stop in a place. fid) an einem Orte 
auihatteu. Stop! ftopf! ftopp! 

Stop, s. 1. der Hatt, Srillftand. 2. + 
der Ginhate. 3. lReitk.] der Wufhatt. 4. a) 


J dviicten (Wünſche rc... 


R nopfſtopper. 
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(Etwas, das den Fortgang einer Sache hin⸗ 
dDert) das Hinderniß, der Damm, b) die, 
Paufe, Unterbrechung. ¢) das Wufhdren,, 
Gude. 5. das Verbot (einer Waare), dev 
Beſchlag Wie Hinderung des Berfaufs. 6. 
[Muſ.] a die Kiappe. b) der Griff. e) (Or: 
gelo.] der Zug. Principal —, das Haupt: 
regifter. 7. IMuſ. der Auſchlag, Griff. 8. 
{Mar.] a cin Stoß an emem Holz, an 
einem Klamp, am Topp der Bramſtengen 
ftatt Baden rc. b) ein Fleines Bindjet you 
Schiemannsgarn, das Eude eines Laues vd. 
geſpitzten Ducht in einer Spliſſung ju bvele-) 
gen. 9, das Unterſcheidungszeichen cin ciner 
Schrift). Full—-, der Punfr, Schluß⸗, Ruhe- 
punft. — ] 

To make a stop, Halt machen, ftehen 
bleiben, ſtill ftehen, einhalten, These —s| 
of thine fright me the more, Deine abgebro— 
chene Rede augftiget mid deſto mehr, Saar. 
To give a —to ete., juriidhatren, unter: 
To oppose some — 
to (the rising torrent etc.), Dem x. einen 
Damm entgegenfegen. To put a — to etc.. 
einer Gache Einhalt chun, ein Ende macheu, 
Hinderniffe in den Weg legen, Etwas ani: 
hdren machen, hindern, hemmen. To make 

a full—, Ll. ejnen Punkt madden, 2, + lange 
einhalten. 

Stop-cleat, [Mar.] die Stoßklampe. 
—-cock, der Hahn (au Fafferm). —-gap- 
1, + der Lückenbüßer. 2 O das letzte Kind 
einer Grau. —-watch, die Sekundenuhr 
mit einer Hemmfeder, —-water, [Mar-] 
das Stopfwaſſer. [fam. 

Stopless, stop'lés, adj + unaufhate: 

Stoppage, »r6p'pidje, s. 1, das 
Stopfen, Sperren, Verſtopien, die Verſto— 
pfung; das Geſtopitſein, Geſperrtſein, die 
Sperrung, Verſtopfung. 2 die Hemmung 
(des Blurumlaufs, Handels rey, der Eine 
hair; die Beſchlaguahme von Waaren oder 
Giitern; Unterdrückung (eines Huytens 2c.). 
3. (Chir.}) die Wiefe von Werg. 

Stoppage or stopping of payments, 
die Zahlungseinſtellung. 

Stopper, siop’pur. s. 1, Einer, der 
eine Oeffnung ſtopft, verftopit, der SGropfer ; 
das, Was eine Deffuung verſtopft, der Stopfet, 
Piropf, Pfropfen, Stöpſel; | Gieper.] die 
Sropfitange ; ([Uprmad.| der Hemmer (au 
Reperiruhrend. 2 [Mar.] der Stopfer. 

Pointed stoppers, |Mur.| Schwieping⸗ 
ftopper. Knotted —s, —s with laniards. 
-s of the cables, Ankertauſtop⸗ 
per. —at the cat-head, die Perturlien. 

Stopper-bolts, s. pl. [Mar.] die 
Ringbolzen für die Ankertauſtopper. —-knot. 
[Mar.] der Schauermannskuopf. 

Stopper, v.«. mit einem Stopfer, 
GSropret verſchließen, zumachen, zuſpünden. 

Stopple, si6p‘pl, (jw. stopp) s 
1. der Stöpſel, Pfropf, Pfropfen, Gropfet, 
Sropfer, Spund, das Stopftud), der Stopf⸗ 
fappen, Gropihader. 2. [Wfeifenbrenn:] der 
Pfeifenſtopfer. 3. lOrgelb.) die Klappe caw 
den Pfeifen), 

To close with a stopple, founden, 
ſpünden, gufpainden. Cork-—, der Rort: 
ſtöpſfel. 

Storage, stre idje, s. 1, dag Waa⸗— 
renlager , der Boden, Speicher. 2. der Bo» 
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denzins, das Lagergeld, die Lagerqebiihren 
Lagerforten, Lagermiethe, Speichermiethe. 
Speicherkoſten, der Speicherzins. 

Storax, std‘raks. (ar. styrax) s. 1 
dev Storaxbaum. 2 der Srorar (ein Gummis 
harp. * 
Storax-tree, ſ. Storax. No, L. — 

Store, store. (w. ystor; angels. stor; 
Dan. stor) s. l. die Menge, der Haufen, die 
aroße Unjahl. 2. der Gorrath (of. vow, 
Waarenvorrath, das Lager; (auch f) die 
Fille. Soak, — of victuals, der Mundvors 
rath, Broviant; (gewdhul. im) pl. —* 
Mundvorrathe, Proviaut, Lebensbedürf 
niſſe; Kriegsborräthe; Schiffsvorräthe. Grear 
—s of provisions and ammunition, große 
Munds u. Kriegsvorrathe. 3, das Vorrarhss 
haus, Magazin, Lagerhaus, der Speicher, die 
Wanarenniedertage. 4, [Mordam.] der Laden, 
Kaufladen, 

A great store of books, fehr viele Biis 
der, ein Shag von Büchern. A great — or 
all things, ein reicher Ueberfiug an allen 
Dingen, A — of corn. der Kornhaufe. A — 
of years, * viele Jahre, cine groge Anzahl 
vou Jahren, A good — of wine or of bread, 
ein ſchöner Weins od. Grodvorrath. — 0. 
money, der Geldvorrath. In —, in Borrarh, 
vorrarhig, auf dem Lager. To have in — 
vorrathig haben, Commissary of the —s, 
der Proviautmeifter, —s of knowledge, ein 
Schatz von Kenutniffer. To be laid up in 
store for etc., to be im — for etc.. fiir 
Einen aufgehoben fein, auf Ginen warten, Is 
not this laid up in — with me, || tft ſolches 
nicht bei mir verborgen. nicht. 

Prov, Store is no sore. Vorrath ſchadet 

Store-book. das Lagerbuch; Befunds 
bud). -—-bread, der Schiffswieback. 
candles, s pl. grzogeneLichter —- house, 
1. a) Das Borrarhshaus, Magajin, Lagers 
haus, dev Speicher, die Waarenniederlage. 
bp) die Rüſt kammer. e) die Schatzkammer. 
2. + die aufgehäufte Menge, der große Bore 
rath. —-keeper, dev Borrarhéauffeher, 
Lagers, Magajinauffeher , Magazinverwals 
ter; — general's office, die Obermagazin— 
verwaltung ; Deputy — general. der Grells 
vertreter des Obermagajinverwalters. 
poud, der Setzteich, Satz-, Beſetzteich. —- 
room, [Mar.] die Refervefammer fiir vers 
ſchiedeue Schiffegerathe, die Provianrfammer, 
Kammer fiir das Rejervegut, der Platz ftir 
das Rejervegur; --lantern, eine dreiecige 
Larerne vor der Bootsmann's- u. Zimmer⸗ 
manuskammer. --ship, daé Proviant> 
ſchiff, Magazinſchiff, Ammunitionsſchiff. -- 
twine, lMar.] zweidrähtiges Segetgarn, 
womit die Segelmacher alte Sachen naͤhen. 
—-ware-house, ſ. Store-house. 

Store, «dj. + geſammelt, aufgehäuſt, 
+| vorrarhig. 

Store, v. a 1. vorrathig hintegen, 
häufen, aufhäufen, auflegen, lagern, eins 
lagern, auf das Lager bringen od. nehmen; 
(up) gurtidlegen , aufhaufen, ſammeln, auf⸗ 
ſpeichern, aufſchütten. 2. (with) verſehen, 
verſorgen mit); beſetzen (mit); Cein Schiff) 
verproviantiren, verſorgen. 3. reichlich vers 
ſehen, füllen, anfliflen (with, mit). 4. * 
(with) bereichern mit). [ Prion, 

4, Her mina with thousand virtues sior’ de 


— 


918 Fate, far, fall. fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, move. ndr, got, dil. clddd. Tdbe. tb. fall. thin. THis. 





STO 

To store a pond with fish, einen Teich 
mit Fiſchen befesen. The goods are stor- 
ing at ete. with ete., die Güter lagern ju 
ac. bei 1c. Stored up, vorraithig, anf dem 
Lager. To have storing at ete. with etc., 
u 1c. bei 2c. auf dem Lager haben. 

Storer, sid’‘rar, s) der Sammler, 
ufhäufer; Schaffner, © ageraufſeher. 

Storied , stòrid, adj. 1. erzählt. 
mit hiſtoriſchen Gemälden gegiert. 

Storiers, std‘reire, &. pl. + Seg: 
inge (die fleine Brut); junge Ferkel. 

Storing, stére‘ing, s. das Qagern 
(einer Waare); die Lagergeviihren, Lager: 
miethe, der Lagerzins; die Trausportkoſten 
fliy Giiter bis in's Haus. 

Stork, stirk, (angel. storey s. (Or: 
1 ith.) der Storch. 

Stork’s-bill, (Bovt.] derStorchſchnabel. 

Storan, storm, (angelſ. storm ; Sturm; 
w. ystorm) s. I. der Sturm. — of wind. 
der Windfturm, Sturmwind. 2. ¢ a) der 
Grurm (Aufruhr; Lärm, Streit). b) der 
Grurm (as Sttirmen, der Ungeftiny. 3. 
[Milir.] Der Grurm (das Sturmlaufen, der 
Anlauf, Wugriffy. 

It blows a storm, es ſtürmt. A — of 
rain, tin von Regen begleiteter Grurm. A 
— of musket-shot, der Kugelregen. To take 
by —, [Milit.] mir Sturm einnehmen. 

Prov, After a storm comes a calm. 
auf Regen foigt Sonnenſchein. 

Storm-beat, Fſturmgeſchlagen. 
finch, der Grurmvogel, die SGrurmmeve. 
—-jib, [Mar.] der Sturmklüver. 

Storm, v. a, (IMilit.] ſtürmen, be: 
ftiirimen. 

Storm, v. xn. 1. ſtürmen. It —s, es 
ſtürmt. 2. toben, wüthen, poltern. 

Storminess, störm'énes, ¢. das 
ſtürmiſche Weſen, der od. das Ungeſtüm, die 
ſtuͤrmiſche Beſchaffenheit, Ungeſtümheit. 

Stormy , stirm’e, adj. 1. ſtürmiſch. 
2. + + ungeftiim (©. Menſchen). 

Siormy wind. der Sturmwind. 

Story, sto‘rée, (angelf. staer, ster; 
{at., gv. historia) s. 1. die (mene, alte wc) 
SGeſchichte, Hiftorie. 2% die Geſchichte cCr- 
zaͤhlung); Das Geſchichtchen. 3. cdie erdichrere 
Geſchichte) das Maͤhrchen; (ofr als ein gelin: 
derer Wusdrue für Ltigey das Mährchen. 4. 
die Gage, das Gerücht. 

False story, die Lüge. To tell stories. 
Geſchichten erzählen; Mährchen vorbringen 
4d. §. lügem). It tells us the — of an Eng- 
lishman, es erzählt uns das Geſchichtchen 
eines Engländers, was ſich mit einem Eng: 
laͤnder zutrug. A woman’s —, das Werber: 
mãhrcheu. Sir, make me not your —, Hert, 
treior feinen Spas mic mir. Suax. The - 
goes. the — has it, das Gerücht geht, man 
erzählt fic), es heift. 

Story-book, das Geſchichtenbuch 
feller. L. dev Erzähler. 2. t der Sinoriter: 
Swirr. 3. der Schwager; iigner, Mave: 
Henteamer. —- writer, der Geſchichtſchreiber. 

Story, v. a 1. erjihten, berichten; 
meiſtens 1m pp.) Itis storied of .., man 
erzahit berichtet von... 2. F ordnen. 

Story, (v. stair) s. lArchit. der Stock, 
dad Stockwerk, Beſchoß. 

A house of two stories, a house three 
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stories high, cit Haus von zwei Stock⸗ 
werken, eit zweiſtockiges Haus, ein Haus 
von drei Grodiverfen, ein dreijtodiges Haus. 
— of trees, eine Reihe Bäume. 

Story-posts, s. pl. [Zinmert.] die 
aufrecht flehenden Batken zwiſchen den Stock⸗ 
werfen eines Geoaudes. = [rahy ſ. Stoat. 

Stote, stite, s. der Iltiß, ove Grint: 

Stound, stéind. (ist, stunde v. x. 
+ 1. leiden, trauern⸗ 2. ſtaunen; ſ. Stun. 

Stound, s. + 1. das Sraunen. 2. das 
Leiden, der Gram, Kummer. 3. der Schmerz. 
4. Das Gerdje. 5. die Stunde, Zeit. 6. (Dertt.] 
ein Gefag, Dünnbier darein yu thun. 

Stour, stoar, = Fluß, in Stur- 
bridge etc. 

Stout, stdat, (oll. stout) adj. 1. 
trotzig, halsſtarrig, hartnäckig; ſtolz. 2. ſtand⸗ 
haft. 3. herzhaft, kühn, tapfer. 4. ſtark, a 
(v. Schiffen ꝛc.), dauerhaft, fet. by o ruͤſtig, 
ſtämmig, derb Cy. Menſchen). ¢) wacker 
(mãnulich, maunhafth. 

Stout of his liands, von ftarfer Fauſt. 
They made a — resistance, jie leiſteten cup: 
feru Widerſtand. — ale, ftarfes Vier. 


Herjt. The —, || Me Stolzen. 
Stowt, s. (das ſtarte Bier. 
Stouth and roath, [Sertfl.) 
plenty. 
Stouthrief, Oertl. robbery. 


trogig. Beſtandhaft. 3. herzhaft, taper. 4 
ſtark, derb, küchtig, wacker, weidlich. 

7oO ery stoutly, tüchtig ſchreien; dice 
Lyd. yeiße Thränen vergießen. 

| Stoutness, stdacnés, s. 1. die 
Hart nackigkeit, Halsſtarrigkeit, der Trotz. 2. 
der Stolz. 3. div Feſtigkeit; Kühnheit, Lap: 
ferfeit, Mannhaftigkeit. 4. die Staͤrke; 
Rüſtigkeit, Dervyeir. 

Stove, stove, (angelf. stofas fd. 
stufva) s. 1. die Grube mit einem Ofen; 
Baͤdſtube; das Treibhaus. 2 das Fever: 
ftiidchen, die (Genet -) Kieke, der Kohlentopf. 
3. der Ofen. 4. [Mar.] das Kochflott, die 
Stove. 

“Stove- -plate, die Ofenplarte. 

Stove, v. a. warm palten, in ein 
Treibhaus ſetzen CBaume 2.). 

Sroved, mit Schwefeldampf gebleicht. 

Stove, praet. v. Stave. 

Stover, sid‘rdr, Guſammengez. v. 
Estover) s. I. dad Gutter, Viehfutter. 2. 
(bisw.) Das Stroh Qu Dachern. 

Stow, std, (angels. stow; ftauen) v. a 
I. (bef. Mar.] ſtauen, packen, zurecht legen, 
enge beiſammen legen. 2. ¢ hinuſtecken, ver: 
wahren, aufbewahren. 

Stowed in dungeons, in Kerker geſteckt. 
To — the anchkos, Mar.)] den Anker am 
Bord ftauen. To — the sails, [Mar] ſ. 
-|Furl. To — the watercasks iu the ballast, 
[Mar.] die Faffer Hath in den Ballaſt ein: 
graven. To —the hold, Giiter in den Schiffs⸗ 
raum bringen, flauen, Stowed, geſtaut, 
aufgeſtaut, gepackt. che pi 

Stow, in Namen = Ort; 3. B. in 

Stowage, «té idje, s. 1. es Mar.) 
das Grauen, Pacen, Legen, Zurecht-Legen. 
2. Pe Berwahrung. 3. der Raum, Platz cir 





das Gepace). 4. F die aufgeſtaneten Waa: 


Stout-hearted, muithig, herzhaft, ber) 


Stoutly, stoar'ié, adv. 1. hartivadig, | 
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(rein, dufbewahrten, geſtauten Dinge. 6: * 
der Stauerlohn, das Verivayrungsgetd, 
To have in safe stowage, in ſichere 
Verwahrung haven, ' 
Stower, std‘ir, s: der Stauer, Giiter 
Pacer, ldas Schielen 
Strabism, strd‘bizm, (ri) s. (Med. 
Stradidle , strad’di, (augelf. stredan” 
v. n. die Füße od. Beine avs einander ſper 
ren, ſich ſpreizen, weitbeinig gehen. 


Füßen gehen. Straddling, ſperrbeinig. 

StradWe, v. a. ſich rittlings ieger 
auf.., rittlings figen auf... 

Straggle, sirag’g), (v, stray; angelf. 
straegan ; ſtrackelig, ſtrecken) vm. 1. herum- 
ſtreifen, umherſchweifen, Umherſtreifen, hers 
umſtreichen, herumtaufen 2. 4 uniherfdpweis 
fen cw. Geijty. 3. zerſtreut, einzeln wandern, 
geben, ziehen, fich zerſtreuen, zurückbleiben 
AL jerftveut oder einzeln liegen, einzeln oder 
allein ſteyen. 5. zu ſtark wachſen, treiben, 
ſich aus breiten, wuchern Cw. Gewächſen). 

A straggling’ soldier, der Nachzügler. 
A straggling house, ein einſames Haus. 
Straggler, strag’glir, 6. L dee 
Herumſtreicher, Herumſtreifer; [Milit.] dee 
Nachzügler. 2 das einzeln ſtehende Ding. 
3. der wilde Schuß, der einzeln hervorſtehende 
Zweig vd. Schoößling. Schößlinge 

Luxuriant stragglers, üppig wachſende 

Strahistein, stral'sten, s. [Mie 
neralg.] der Strahlſtein. 

Straight, strate, (angel. strac) adj. 
L. gerade, jira. 2. + gerade. 

To make a straight course, [Mar] 
geraden Weges ſteuern. To go — again, fic 
aufrichten. lwachſen. 

Straight-pight, adj. + ſchlank ges 

Straight, adv. ſtracks, ſogleich, auf 
der Grelle, pligrich. 

Straight , «adj. enge ; ſ. Strait. 

Straighten, stra'm, v. a. 1. ſtrack 
pd. gerade madden, gerade viegen, ſtrack gies 
hen, jpannen. 2 enge machen, verengen; f 
Stratten. 

To straighten the sheer, (Mar.] den 
Strook des Gehiffes gerade machen, demſel⸗ 
ben weniger Spring geben. - 

Straightener, stra‘tnir, & Giner, 
Der OD. DAS, was gerade Macht, der Leiter. 

Straightforth, strateforth’, adv. 
ſtracks, ſogleich, auf der Grefle. 

Straightly, strate‘!é, 1. ftrad, ges 
rade, in gerader Linie. Wenge; f.Straitly. 

Straightmess, strate‘nés, s. bk 
Die Srracheit, Geradheit. 2 die Enge; f. 
Straitness. q 

Straightway ,  strate‘wi, (¢* 
Straightways) adv. geraden Weges, 
ftracs, flugs. 

Strails, strike, ſo Strake, 

Straik, (jcott.) did strike; 
stroke. 

Straihit’, (ſhott. stroked. 

Siraim, strane, (ft. étreindre; {at. 
stringo; ftrengen) v. a 1. ftrengen, (arf 
od. ſchraff anziehen, (tart fpannen; ftrecden. 
2. fa) ſpannen; anjtrengen (en Kopf re, 
anſpannen; (PBrerde rc.) anyirengen., by (ts 
was) zu weit ausdehuen, (Worten we einen 
gezwungenen Guin geben. e) hoch treiben 





To go straddling, mir ausgeſpreiztet 
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bods ſpannen; veritirfen, erhoͤhen. d) zwin⸗ 
gen, treiben. 3, verrenfen, verftauden. 4. 
preſſen, driicten; klemmen, quetſchen; (out) 
ausdrücken. 5. durch Etwas drücken, preſſen, 
durchdrücken, durchpreſſen, durchſchlagen, 
durchſeihen. 6: durch Seihen od. Seigen 
reinigen, ſeihen, filtriren. 

To strain one’s voice, ſeine Stimme 
auftrengen. They have strained their art 
to the highest, fie haben ihre Kunſt aufs 
Hoͤchſte getvieben, His mirth is forced and 
strained, feine Munterkeit ift erzwungen 
und unnatürlich. Men will — themselves 
for ete., Die Meujdhen ftrengen fid) an, um ꝛc. 
Do not — yourself, jwingt euch nicht. To — 
one’s arm, ſich den Arm verrenfen. (if your 
lady) — his entertainment, fid) eifrig be— 
nuiht, daß er feinen Dienſt u. Gold wieder 
erhatte, SHax. 

Strain, v. n. 1. ſich anftrengen (fic 
bemiiven, fic) beftreben). 2. (through) drin- 
gen, fiefern @urd), durchlaufen, durchſiekern. 

Without straining, ohne Unfirengung. 
You — too far, Gie gehen (in der Garhey ju 
weit. 

Strain, s. 1. die cheftige) Auſtren⸗ 
gung. 2. die durch heftige Anſtrengung ver: 
urfadte Beſchaͤdigung od; Verletzung; cur ens 
gever Bedeutung). die Verrenfung, der Bruch. 

A strain of law, cine Redrsverdrehung. 

Strain, (v. fr. train, trainer; far. 
traho) s. 1. der Ton; Cin weiterer Bedeu: 
tung) die Weise as Lied). 2. die Weire, 
Manier, Urb u. Weise ſich liber einen Ges 
genftand auszudrücken, @aher) dex Ton Cie 
Dre yu fpreden od. yu handelny; der Styl, 
die Shreibard; der Ausdruck; Zug, Gang, 
Hus, die Wendung. 3. + die Race, Linie, 
Abſtammung, Herkunft, Abkunfſt, das Gee 
ſchlecht. Suan, 4, + der Stand, Rang Davven. 
5. a) Der Hang, die Neigung, Anlage. bd + 
dev Ravafter. c) + der Zug von Leichtſinn. 
Suax. 6, die Spur, Fährte (des Rorhwilds). 

Melodious strains, melodiſche Tine vd. 
MUeforde. To be upon the high —, im hohen 
Tone reden, aus einem hohen Tone fprecen. 
To take too high a —, + die Gaiten gu hod 
ſpannen (fic) ju ſehr erheben). A high — of 
speech, ein erfabener Styl; ein hodtraben: 
der Styl. To speak in very lofty —s of etc., 
Grwas fee erheben. To cross the —, Ber: 
fchiedenartiges paaren. Because heretics 
have a — of madness, weil Refer eine Uns 
lage zur Tollheit haben. 

. Strainable, strine‘abl, adj. + ũber⸗ 
fpannt, tibertrieben werden finnend. 

Strainer , str‘nir, s. 1. Giner, der 
fit) anftrengt. 2. die Seige, Geihe, der Sei: 
her, Geiger, das Seige-, Seihetuch, der Sei: 
getrichter, Filtrirftein, Durchſchlag. 

Straining, strine‘ing, #. 1. die 
Unflrengung. 2 das Geihen, die Seihung. 
3. das Gejeigte, Durchgeſeihte. 

Straining of bales etc., das Prefjen 
von Ballen rc. [ftrengiung. 

Straint, strant, s. + die heftige Un- 

Strait, strate, (f. Straight) adj. 
1) F a) enge; frapp. b) fteaff; gerade, ftrac. 
©) feft, dicht. 2. + a) innig, vertrant, intim. 
by ftrenge ww. Gerordnungen 2c.), hart. © 
Arenge, genau; dringend. ch ſchwierig. 

Strait-handed, + farg, geizig, knik— 
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ferig- —- handedness, der Geij, die 
Knickerei. —-laced, lL. eng geſchnürt. + 
a) eingeſchrankt. by fleif (against, gegen). 
¢) fiveng(e) Gin, in). —-pight, gerade ge: 
ſtellt, ſchlank. —-waisteoat, —-jacket, 
die Zwangsjacke. ; 

' Strait, s. 1. die Enge, das enge Gag: 
chen, dev enge Weg, Paw; Cu. in engerer 
Bedeutung, gewöhnl. pl. —s) die Meerenge, 
Straße. 2. + Ehm. Streight geimr. -, 
od. pl. —s, die Enge, Klemme, Veriegenheir, 
Nor, 3. pl. —s, ein ſchmaler Zeug. 

To be in great straits, in die Cnge 
gerathen fein, in Verlegenheit fein, in Nor) 
jteden, Under any — whatsoever, in irgend 
einer Berlegenheit, To drive to —s, in die 
Enge treiben. 

Strait, vo. a + verlegen madden, in 
BVerlegenheit bringen, in die Enge treiben. 

Straited for ete., verlegen um tc. 

Straitem, stra’‘tn, v. a. 1. ſtraff 
machen, fpannen, anjiehen. 2. enge machen, 
engen, verengen. 3, + beengen. 4. einengen. 
5. + a) beſchranken, einſchränken. b) in Ber: 
legenheit jegen, in Noth vringen. 

The straitening of his fortune, Die 
Abnahme, Serminderung feines Vermdgens. 
A man straitened in his circumstances. 
ern Wann in beſchränkten Umſtäuden. He 
seems to be —ed for a reply, er ſcheint um 
etme Antwort veriegen ju fen, To be strait- 
ened for money, in Geldveriegenheit. fein, 

Straiten, v. a. gerade, ſtrack machen; 
f. Straighten. . 

Straitly, strate‘lé, adv. 1. $ a) eng; 
knapp. b) ſtraff. 2. + a) eng, genau, inti, 
b> Gegt atriethy). fireng Geobachten tc.) ; 
recht febr. 

Straitness, strite’nés, s. 1. J die 
Gnge. 2. + a) dag Enge, Kleinliche. b> die 
Grrenge (des BVerfahrens 2c.) ; Genauigkeit. 
¢) (of) der Mangel (an), ch die Sdpwierig: 
feit; Berlegenheit, Noth. 

The straitness of my conscience, 
mein enges. Gewiffen. — of mind, der klein— 
liche Geiſt. — of circumstances, die befdyrant: 
ren Umſtände. {[Straightness. 

Straitmess, s. die Geradpeit, f. 

Strake, strake, * praet. v. Strike. 

Strahe, (jpan. traca) s 1. + der 
Grreifeen), Strid. 2 + das ſchmale Bret; 
dev ſchmale Rand. 3. die Radſchiene. 4. + 
das Gleis, Geleis. 5. das Gefuge. 6. [Mar.] 
der Gang. 

Garboard-—, (Mav.] dev Kielgang. 
Strakes, [Mar.] der Planfengang, To 
heel a —, [Dtar.] ein Gehiff einen Gang 
tiefer od. mehr auf. die Geite tegen. 

Straked, strakd, adj. + geftreift, 
ſtreifig 

Stra, stram, (din. strammer) v. 2. 
{Dertt. u. O) ſich fang ausftvecen. 

Stramash., stram‘ash, (it. stramaz- 
zare) vw. n. (Dertl. u. O) ſchlagen; zerſchla⸗ 
gen; vernichten. 

Stramineous, stramin‘éis, (v. 
fat. stramen) adj. 1, ſtrohern, aus Stroh 
beſtehend, Stroh... 2. * leicht, fpreuartig. 

Strand, strand, (angelſt strand) s. 
der Srrand, die Kiſte, das Ufer. 

Jurisdiction of a strand, die Strand: 
gerechtigkeit. t 
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Strand-runner, (Ornith,] der Strand⸗ 
laufer. 

Strand, v.n. ftranden, auf den Straud 
gerathen, laufen od. getrieben werden. 

Strand, v. a. ſtranden madden, aut 
den Srrand fegen od. treiben. 

Stranded goods, property, Gtrand 
gliter, Srrandgut. 

Strand, (mit Stripn verwandt; ruſſ 
struna) s. [Mar.] der Duct, Saft. A 
rope of four. —s, ein vierfdaftiges Tau 
The middle — of a four-stranded rope 
[Mar.] das Herz eines vierſchäftigen Taues. 

Stranding, stranding, s, 20% 
Stranden, die Srrandung, 

Strange, stranje, (fr. étrange; (at. 
extraneus) adj. l. fremd, a) (ausländiſch, 
Undern gehovig; entfernt; in. diefer Bedeus, 
tung beinahe *). b) unbefaunt, nen ;, uners, 
hire. c) gleichgiiltig, kalt, kaltſinuig. 2. felt 
jam, fonderbar, wunderbar. 3. fremd, ſchüch⸗ 
tern, Suak. 4. ungewöhulich, außerordentlich. 

A strange, sail, [(Mar.) ein fremdes, 
feindliches Schiff, Joseph made himself — 
unto them, Joſeph ftellte fid) fremd gegen, 
fie. Looking, — at, one another, einander 
fremd, kalt anjehend. To be —, fremd thun, 
ſich fremd od. ſchüchtern ftelien. Saax. — to 
relate, wunderbare Erzaͤhlung Strange! 
feltfam! fonderbar! vo Wunder!  [Cineny. 

Strange, v.a. +. eitfiremden (from, 

Strange, v. n. 1. + ensfrembdet fen, 
2 + ſich wundern, fremd thun; (at) ſich 
wundern Ciber). [Det mich von ifm, 

I strange at it from him, dies befrem⸗ 

Strangely, strdnje‘lé, adv. 1, + 
fremd, als Fremdling, Sua. 2, ſeltſam, wins 
Derlich, fouderbar. 

Strangeness, strdnje‘nés, s. 1. 
Die Fremdheit, fremde Beſchaffenheit. 2. dag 
fremde, faire Senehmen, die Verſchloſſenheit, 
das Schweigen, der Kaltfinn. 3. die Schüch⸗ 
ternheit, Zurückhaltung. Suan. 4. das uns 
geidhlachte, rauhe Senehinen, die Ungeſchlacht⸗ 
heit. Suak. 5, die Neuheit, Wunderbarteit. 
6. die Geltiamfeir, Gonderbarfeit, 

A means to continue a strangeness 
between the two nations, + ein Mittel, 
eine Guefernung zwiſchen beiden Nationen 
gu nagren. Bacon. 

Stranger, strin‘jir, s. 1. dev 
Fremde, a) der Fremdling, Ausländer. bp 
der Gaft. 2. + der Frempdling, Neuling. 3. 
der Fremde (Unbekannte). 4. Rechtsſpr.] 
Einer, der einer Sache fremd, daber nicht 
betheiligt ift. 

To wake a stranger of anyone, Ginen 
Als Fremden behandeln, viele Umſtände mit 
Ginem machen. To make one’s self a —, 
Kvmplimenre machen. You are a — here, 
Gie find fremd, nod) nen hier; Gie find eine 
feltene Erſcheinung hier, Gie machen fich 
hier felten. My child is yet a — in the 
world. meinem Kinde ift die Welt nod fremd. 
To be a — in one’s country, in feinem Gas 
terfande fremd fein, nicht wiffen, was in 
ſeinem Barerlande vorgeht. To be a — at 
court, ein Neuling am Hofe fei. Lam a — 
to... id) bin ein Neuling in rc., id) verftehe 
Nichts von ꝛc., id) habe feine Kenntniſſe 
pon wc. Are you a — to that business? ift 
Shnen diese Suche. fremd? wiffen Gie Nichts 
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pon diefer Gace? 1 am not quite a — to 
him, id) bin ihm niche gang fremd. The 
gentleman is a — to me, der Here ift mir 
fremd. For —s to my nature, als meiner 
Natur fremd. And —s to the sun, und der 
Sonne fremd. - 

Stranger, v. a. + entfremden. 

Strangered with our oath, entfremdet 
durdy unſern Gid. 

Strangle, strang’gl. (jr. étrangler; 
at. strangulo) v. a. 1. ftrangetn, erdroſſeln, 
erwürgen, ftranguliven. 2. + erſticken; un: 
terdriiden. 

Strangler, strang’glur. s. 1. Giner, 
der erdroffelt, der Erwiirger. 2.4 der Unter: 
driicer. 

Strangles, strang‘glz, (Strengel) 
s. pl. [Pferdearjeneif.] die Druſe, Driije. 
Bastard —, die bdsartige, falſche Driije. 

Strangle-weed, string’ gl-weed, 
cud ‘Strangle- -tare) s. [Bot.] der Gr: 
venwürger, Hanfwürger. 

Strangulation, stranggild‘shin. 
s. 1. die Grdroffclung, Erwiirgung. 2. [Wed.] 
die Erſtickung. 

Strangurious ,  stranggi‘réus, 
adj. die Harnſtrenge habend. 


Strangury, strang’giré, (auch 


Stramguary, Strangullion) (gr.)s./a 


[Med.] die Harnftrenge, der Harnzwang. 
Strap, strap, (hol. strop; angelf. 
stropp; Gtruppe) s. 1, dev Niemen (ederne 
Streifen); a in engerer. Bedeutung) a) der 
Schuhriemen. b) der Steg (an langen Gein: 
flewdern), 2 [(Milit.] die Achſelſchnur. 3. 
[Simmerl.] das Galfenband. 4. [Mar] a) 
f) Strop. b).das Kutippelband. 5. [Sot.] 
das Blatthautden. 
- Razor-—, dev Streichriemen. Iron--, 
[Mar.] die StroppFette. 
. Strap-shaped; [BSot.] jungenformig. 
—-worm, der RNiemenwurm, Gürtelwurm, 


Fiſchriem. 
Strap, v. a. 1. mit (einem) Riemen 
peitichen. 2. mit einem Niemen befeftigen, 


binden. 3. auf einem Streichriemen abjiehen 
CRafirmeffer ꝛc.). 

Strappadoa, strappA‘dd, (it. strap- 
pare) s. (ehm. eine Strafe bei Kriegsteuten) 
das Wippen. 

Strappado, v. a. wippen. 

Strapper, strap'pur, s. @ das große 
Weibsbild. lund start (y. Perfonen). 

Strapping, strap’ ping. adj. ¢ groé 

Strata, stra’ ta, ¶. Stratum) s. pl. 
[Gjeol.] die Lagen, Schidhten. 

Stratagem, strat‘tajem, (gr.) s. 
b. Die Kriegslift. 2. die Lift, der Kunſtgriff. 
3. der Plan gu einer Unternehmung; die 
Unternehmung (felbft, Suak. 

Demagogical stratagems, demagogi— 
ſche Umtriebe. 

Stratarithmetry , strättärith- 
mene. und: 

Stratarithmometry , strat- 
tarithmon’‘ metre, (gr.) ⸗. IMilit. ] die Heer: 
fiellungsfunft. 

Siratege, stra: téje. 2 «@. gr. 

Strategus, strarégus,§ stratos u. 

ago) s. (alt. Athen] der Feldherr, Befehts- 
yader, X lgie, Kriegskunſt. 

Strategy , strat tejoᷣ/ s. die Strate⸗ 
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Strath, strath, (wv. ystrad) s. + dad 
Thal, der Grund, Thatgrund. 

Stratification, «raiffeka’shin. 
s. die Schichrung (das Schichten; Gerlich: 
terfein). |facio) v. a. ſchichten, aufſchichten. 
~ Stratify, stra refi. wy, l. stratum u. 

Stratified. aufgeſchichtet, Fog... 

‘Stratocracy ,. stra.dk vase, Gr.) 
s. die Stratokratie, Soldatenherrſchaft. 

Stratography, straidg’ grate, (gr) 
s. F die Heceverdyeerburig. 

Stratuan, strdvim, (1. W) pl. -s 
u. strata, s. die Lage, Schicht; [Mineralg. 
u. Gevl.]. die Schicht, Lage. Kohlenſatz. 

Stratum of coals. (Kalfbrenun.] der 

Straw, straw, (angelſ. streow ; Stroh ; 
iw. sua; lat. stramentum) s. 1. a) der 
Strohhalm, Halm. by cin diejer Bedeutung 
ohne pl.) das Stroh. 2 + der Strohhalm, 
Heller, die Kleinigkeit. 

Chopt straw. der Hacerling, das Hac: 
jel. A man of —, + dev Strohmanu. To be 
in the —, O in Den Wochen legen, L would 
noi give a — tor it. ic) gebe feinen Stroh— 
aim, Heller dafür. Lcare not a—, id frage 
Nichts dDarnad. His eyes draw —, der 
Sandmann kommt Qvenn einer ſchläfrig wird 
und fic) die Augen veibr), To stumble at 
—, bei einer Kleinigkeit anftoGen. 

Prov. To pick straws like a mad man, 

mondſüchtig fein. A drowning man will 
catch a —, Noth lehrt beten, Noth hat fein! 
Gebot. 

Straw-bed, das Strohbett, der Stroh: 
fact. —-berry, die Crdbeere; large —, die 
Muanaserdbeere; Chili-—, die Riefenerd- 
beeve; muscus —, die Mofduss Crdbeere. 
~-berry-blite, —-berry-spinage, 
der Erdbeerſpinat. —-berry-leaf, das 
Erdbeerblatt. -—-berry-plant, das Crd: 
bverfraut. —-berry-tree, der Erdbeer— 
baum, —-berry-trefoil, der Erdbeer— 
flee. —-built, ſtrohern. ~-color, die 
Strohfarbe. —-colored, jtrohfarben. —- 
cutter. L, dev Stropidneider, Haͤckerlings— 
ſchneider. 2. die Haderlingstade, der Stroh— 
ſtuhl, Strohſchneiderſtuhl. --goods, s. 
pl. geflodtene Gtropwaaren. —-hat, der 
Strohyut. —-mat. die Strohmatre. 
matter. O dic Kinderei, Lapperei. —-ma- 
tress, Die Strohmatratze. —- paper, das 
Strohpapier. —-stuffed, mit Stroh ges 
ftopit. -—-worm, der Strohwurm. 
wieath, [Typogr.] der Kranj. 

Straw , v. a. jerjireuen; ſ. Strew u. 
Strow. 

Strawy, striw’é, adj. 1. ſtrohern. 
2. ſtrohartig, wie Stroh, leicht. 3. + ftrohern 
(troden, untrafrig). 

Stray , stra, (v. ftreuen; angel. strae- 
gan. stregan; fireiden) v. n. 1. irren, her: 
umſtreifen, herumſchweifen, umherſtreifen; 
(about) herumirren. 2. + a) 2 irren (ſich 
winden, v. einem Fluſſe ꝛc.). b) 2 Ww. Wide 
2c.) frei hinziehen (over, über). Pore. 3. 
irve geben, fid) verirren; (from) abirven Won) ; 
weginufen,. fich werlaufen (v. Thieren). 4. 4 
vom Rechten abweichen. 

Stray , v. a. + irre führen, mißleiten. 

Stray, adj. irre, verirre, veriaufen, 
berloren, 








Siray, s. 1, + tas Herumwandern, 
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Irren, die Srre, Berirrung. Suak. 2. dad. 
verirere Geſchöpf, verlaufene, verlorene piers 
(bisw.) die herrentofe Gache. : 

1 would not from your love — 
a stray ete., ich moͤchte nicht von eurer 
Liebe mich fo weit entfernen 2c. Suak. 

Stray-line, [Mar.] der Abfall, das 
Abfallen, Abweichen eines Gehiffesy. - 

Strayer, stri‘ir, s. + — 
ſtreicher. [itafiglas). 

Straz, straz, s. der Straß Art Kri⸗ 

Streak, streke, (angel. strica; 
Strid); lat. strigay v. a. 1. ftreifig — 
ſtreifen. 2. Ffür Stretch, 

Astreaked melon, eine — 
Fine ~ed bacon. der Schrotſpeck. a 

Streak, v. 2. 1. ſtricheln, Strihe 
machen. 2%. O Nordam.)] reunen. 

Streak, s. 1. der Strich, Gtreifien). 
2 die Radſchiene; ſ. Strake. 3. Gisw. 
stake ausgeſprochen) (Mar.] der Gang; ſ. 
Strake. ldurchwachſen. 

Streaked, strèkd, adj. geſtreift; 

Streaky, strè“ké adj. ſtreifig. 

Stream, stréme, “Cangelf. stream ; 
w. ystrym) s. 1, der Strom (Gauf, eines 
Fluſſes ꝛtc.). 2% + der Strom. 3. der Strom; 
Fluß, Vad; das Wafer. 4. + dex Strom 

(die Maffe, große Menge). 5. der — 
Gas:, Licht-⸗ Strom. 

To go with or down the stream, dem 
GStrome folgen. Gulf-—, der Golfitrom. 
In any — of weather, + bei jedem Wetter. 
A — of lava, ein Lavaſtrom. A — of sand, 
ein Sandſtrom. A — of words, ein Strom 
von Worten. The — of his life, fein Lebens⸗ 
fauf. Soak. Against the current — of an-— 
tiquity, gegen den allgemeinen Gtrom des 
Alterthums. The — of public opinion, der 
Strom der Hffentliden Meinung. 

Stream-anchor, [ar.] der Wurfs 
aufer, —-cable, [Mar.] das Kabeltau. 
—-tin, [Geol.] das Stromzinn. --work, 
[Min.] die Wäſche, das Fluthwerk, eine 
gewiſſe Urbeit, die darin beftehe, die Waſſer 
von den Zinnadern abjugraben, 

Stream, v. x. 1. ftrdmen (Rliefen, 
rinnen). 2. + ſtrömen @. Blut, Licht 2.5 
(from) ftrdmen (ang), einer Gache) ents 
ſtrömen. 3. flattern (v. einer Flagge). 

To impartial love do my sighs stream, 
der unparteiiſchen Liebe ſtrömen meine Seuf⸗ 
jer ju. My streaming eyes, meine thrd> 
nenden Mugen. His eyes streamed with 
tears, feine Uugen ſchwammen in Thrainen, 
er badete fic) in Thranen. 

Stream, v. a. 1. ftrimen lagen, ftrds 
men; entroflen, entfatten; lMar. ſtrömen 
(ie Ankerboje). 2. $+ (into, in) jlrdmen 
(fliesen Laffer. 

Stream, v.a. ſtreifen, ſreifig machen. 

Streamer, stréwir, s. 1. 3 die 
Fahne, Flagge, der vd. die Wimpel. 2 sy 
pl. Lichtſtröme. 

Streaming, stid/ming, part. adj, 
ſtrömend; lichtausſtrömend. lſtromweiſe. 

Streamingly 2 stré’ minglé. adv. 

Streamlet, stréme ‘let, s. der kleine 
Strom, Bad. 

Streauny, strée‘mé. adj. 1. ſebmend. 
2. 2 reich an fließendem Waſſer, ſtromreich, 
gewaſſert. Prior 
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_ Streek, streek. (angelf. strecean) 
p. a. zur Schau ausſtellen (v. Leiden. 
Street, street, (angelſ. straete. strete; 
lat. strata via) s. die Grrage, Gaffe. 
To run up and down the streets, ein 
Pflaſtertreter fein. 
. Street-door, die Hausthür. --tunes. 
s. pl. Gaffentieder, Gaffenhauer, —- walker, 
der Pflaiterrreter; die Gaſſenhure. —-ward, 
Cehem.) der Stragenaufieher. 
Streight , strate. * ſ Strait. 
| Strength, strength. (angeli-strength. 
p. streng) s. 1. die Stärke (einer Person, 
Sache), a) (Gegenias von Schwade. by die 
Kraft, Mache. e) die Haltbarkeit eines 
Schloſſes 2¢.). dd (Lebhajrigfeir, einer Farbe 
1.). ©) (Sriiger. f (das Leben). g) (die 
Oeitigkeit· 2. die Macht (Srreittrafte, An— 
zahl Gewagneter Truppen od. Schiffer. 3. die 
geſetzliche od. moraliſche) Kraft. 4. + der 
flarfe, feite Ort, die Fefte, Feſtung. Mivron. 
_ With main strength, by — of arms. 
durch Pirperlidhe Stirfe. To gather —, wiedcr 
gu Kraften fommen, fic wieder erholen. A 
sick man has not —to watk etc., ein Kranfer 
ift nicht ſtark genug, um gu gehen. — of a 
liquor, of an acid, die Starfe eines geiftigen 
Getraͤnkes, einer Gaiure. That is beyond 
od. above my —, das geht fiber meine 
Rrifte. | know his —, id fenne feine Starfe, 
ich weif, worin er ftarf ift. Caracci’s -. 
Garacci’é Kraft, kraͤftiger Pinfel — of a 
word, die Stirfe, Kraft eines Wortes. — of 
judgment, of memory, of reason, of an 
argument, die Starfe der Urtheilsfrafr, des 
Gedaichtniffes, der Vernunft, eines Beweiſes. 
— of mind, die Grarfe, Kraft des Geiſtes. 
— of language, die fraftige Sprache. The 
— of wind. die Stirfe des Windes. The — 
of light, die Gtirfe des Lidjtes, The — of 
public or y die Macht der 
Affentlichen Meinung od. der Gewohnheit. 
— of limit, die Kraft Wer Wöchnerinnen), 
in beſtimmter Zeit fic) ju bewegen. Sak. 
Upon the — of ete., fraft, vermige. In —, 
tro§. What is the — of the enemy by land. 
or by sea? wie ftarf ift die feindlidje Qand- 
pd. Seemacht? One of our principal —s. 
feine unjerer Hauptſtützen. 
. Strength, v.a. +f. Strengthen. 
Strengthen, stréng‘ihn, v. @. 1. 
F flarf machen, ftirfen (den Körper, die Ge: 
ſundheit rc.), em Körper rc.) Kraft geben. 
2. + befraftigen (beftatigen); befeftigen. 3. 
flarfer machen, verftirfer (eine Sefagung tc.). 
_ To strengthen authority, der Gewalt 
Kraft geben. To — the paste-board, (Such: 
bind.) den Pappendectel feft od. fein ſchlagen. 
Strengthen, v. x. ftarf werden, 
neue Kräfte befommen, fich verftarfen. 
Strengthener, stréngth'nir, s. 
der Srarfende; die Srirfung, das Starfungs: 
mittel, Grarfmittet. 
Strengthless, stréngth’lés, adj. 
Ohne Srarfe, kraftlos, ſchwach. 
Strengthless wine, matter Wein. 
_‘Strenuous, strén‘iis, (at. stre- 
nuus) adj. 1, thatig, emſig, raſtlos; wacer, 
maunhaft, herzhaft, tapfer, kühn. 2. eifrig. 
Strenuous liberty, ¢unruhige Freiheir. 
Strenuoasly, stréenwislé, adv. 
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gung; wader, mannbaft, herzhaft, tapfer, 
kühn. 2. heftig, eifrig. 

Strenuousness , strén‘hisnés, 
s. 1. Die Tharigfeir, Emſigteit, Raſtloſigkeit; 
Mannhoftigterr, Herzhaftigkeit, Tapferkeit, 
Kühnheit. 2 die Heftigkeit; der Eifer. 

Strepent, sirépént, at.) adj + 
faut, farmend. 

Streperous, strép/éris. adj. + 
gerauedeoll, mit Geraäuſch verbunden, lär—⸗ 
mend, rauſchend, praſſelnd. 

Stress, atres, (Ww. trais; it, treise) s. 
1, Die Gewalt, der Ungeitiim. 2. die Grarte, 
Kraft, der Nachdruck, das Gewicht, die Wid: 
tigfeit. 3. der wichtigſte od. weſentliche Theil 
ener Gade, der Hauprpunfe, die Hauprfade. 

By stress of weather, durch Das un: 
geſtüme Werrer. The faculties of the mind 
must uot be put to a — beyond their 
streagth, man muß die Geiſteskräfte nicht 
liber die Maßen anjtrengen. Locke. To lay 
too much — upon ete., ju viel Gewicht legen 
auf 2. — of the voice, (Gramm.] die pro: 
ſodiſche Beronung der Silben. in the — ot 
war, mitten im Kriege, als der Krieg am 
heftigſten geführt wurde. This, on which 
the great — of the business depends ete.. 
dies, woven das Weſentliche, oder der Haupt. 
puntt der Gace abhängt. The — of the 
fable lies upon ete., Die Hauptſache bei die- 
fer Fabet beruht auf re. (heit fegen. 

Stress, v. « + in Noth od. Verivgen. 

Stretcla, stretsh, (angelf. streccan ; 
ſtrecken) vw. a. L. ſtrecken, recken, ausrecken, 
dehnen, ſpannen. 2 + a) anſpannen, au— 
ſtreugen. by Etwas) gu weit ausdehnen, 
seiner Sache) eine gu große Ausdehnung 
geben, Etwas) überſpannen, übertreiben, 
uberſchreiten. e) (out) durch Lobeserhebun⸗ 
gen vergrößern. Suak. 3, ausſtrecken (ow 
Hand re.), ausſpannen, ausdehnen. 4. ¢ aus: 
Dehnen, erweirern, 5. ausſtrecken. Stretch 
ed, ausgeſtreckt w. Thieren r.). 

Stretch thine hand unto the poor, || 
reiche dem Armen deine Hand. To — forth. 
aueftrecen, ausipannen, ausdehnen, aus: 
breiten, To — forward, ausſtrecken, ans. 
recken. To — out one’s wings, ſeine Flügel 
ausbreiten, To —a boot over the last, emen 
Stiefel einipannen, über das Stiefelholz 
fpannen, Stretching-piece, (Lohgerd., 
die Strecke, das Streckeiſen. (This kiss, it 
it durst speak), would — thy spirits up 
into the air, wiirde Deine Lebensgeiſter 
hinauf bis in die Lüfte aufitreden, He may 
be stretched for it, er funn dafür gehangt 
werden. 


fen, fic) dehnen, fic weiten. 2. fic) erſtrecken 
(from. von; to, bis ju, bis any, reichen (to, 
bis an, O15 gud. 3. + a fich auitrengen. b) 
liber Die Wahrheit hinausgehen, übertreiben. 
4. [Mar.] fegein; ca. in engerer Bedeutung: 
viele Gegel flihren, prangen, 

Stretch a little for it, ftrengt end) ein 
wenig an, um ed ju erlangen 

Stretchy, s. 1. die Ausſtreckung, Aus: 
dehnung, Spannung. 2. die Srrece, Weite, 
Der Unifang 3. + a) die Anytrengung. b) 
die Ueberſpannung, Ueberſchreitung 4. (War. | 
der Schlag. 5. der Lauf, die Richtung. 





4. thatig, rafttoo, emfig, mit aller Unjtren: 


Quotations in their utmost stretch, 


Stretch, v. n. 1. ſich ſtrecken, ſich rek⸗ 
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Stellen in ihrem weiteten Ginne. To» pat 
to the utmost —, auf das Meuferjte Codie: 
Geduld r¢.). erfehdpfen,  ernniden. To’ put 
upon the —, ¢ auf die Foulter fpannen Cen 
Verſtand re.). Z 
Stretcher, strétsh’ir, s. 1. die 
Perjon od. Gache, die ausdehnt, der Span⸗ 
ner, Das Werkzeug gum Strecken oder Debs 
Wen; Cu. in engerer Gedeutung) a) pl. =s, 
das Geftell Ceines Regeuſchirms). by [Hands 
ſchuhm.] die Strecke, das Streckeiſen. e) 
Schuhm.) der Richtleiſten. dy [Kardätſchen⸗ 


1. das 


adj. geſtreift, 
gefurdt, gerei⸗ 


mad.) der Rahmen gum Aufſpannen u. Ye 
hefren der Kardätſchenleder. 2.-[Maur.| der 
(Der Ruderer). 4. (Bimmer. ) der Streckbalken. 

Stretching - course, strétsh’- 
Strecklage. 

Strew, strd, (goth. strawan; angel, 
ſtreuen (Shimen 2c.), 2, beftveuen. 3. deen, 
bedecken. 

Strewing , stré‘ing, s. 
GSrrenen. 2. Gtwas gum Streuen. 
was zur Berzierung geftreut wird, der Sies 
rath. Suak. 
rurg-] die Gtreifen, Stride, Furden can 
Murheln reo. 

Striated, — 
felt, ausgekehlt, geriefelt. 

Streifung, Höhlung, der Einſchnitt, die 
Streifen. leule, der Ubu, 

Stricken, strik‘ku, pp. v. Strike. 

Stricken in years, well — in age, bes 
Frauenzimmer geſchoſſen. — 

Strickle, strik‘kl, (v. strike; ſtrei⸗ 
Stritchel, Strike) das Srreidhoty crm 
das im Maße überflüſſige Gerreide oben das 
Werkzeng, Gefen damit gu ſchärfem. 

Strict, strikt, (lat. strictus) adj, 
b) ſtreuge (harf. ©) genau, pünktlich. d) 
ausdriidtid). 3, ſtraff (geſpanuth. 
wahre Freundſchaft nimmit-es nie fo genau, 
To keep — watch, gute Wache hatten. To 
te, Ginen ftrenge halten. To be very — 
with ete., Ginen ſehr firenge hatter, He is 
genau, To understand in a — sense, jtreng 
nehmen. 

t a) enge. b) ftreng (ſcharf). e) ſtreng; 
genau, pünktlich. dy ausdrücklich 3. ftraff. 
engeren Sinne od. Verſtande. 

Strictness, strikt‘nés, s. 1. J die 
Genauigkeit, Pünktlichkeit. c) die Ausdrück⸗ 
lichkeit. 3. die Straffheit. 


Strecker, Binder. 3. [Mar.] der Fußſtock 
ing-kérse, s. (Maur.] die Streckſchicht, 
streawian, streowian; ftreuen) v. a. Le 
To strew about, herumſtreuen. 
Strewment, stré‘ment, s. + das, 
Striae, strié, (lat. W.) s. pl. [Ras 
Striate, striate, 
Striature, stri‘atsiire, s. die 
Strick, strik. (qr. s. + die Nats 
jahrt, hochbejahrt. — by a woman, in ein 
dens. 1. (aud Strickler, Strickless, 
von wegzuſtreichen). 2. das Streichhotz (ein 
Fenge. 2 + a) enge (Biinduif ꝛc.); innig. 
True friendship is never so strict, 
keep a — hand over ete., ſtreuge fein gegen 
very — in observing ete., er halt 2c., ftreng, 
Strictly, strikt‘lé, adv. 1. enge. 2 
Strictly taken, ftreng genonmmen, im 
Guge. 2. + a) die Srrenge (Schärfe). b) die 
To proceed with strictness, 


mit 


922 = Fate, far, fall, fat. Mé. mét. 


Fine, fin. Nb, move, ndr, gét, dil, clddd. Tube, tab, fall. thin, THis. 





STR 


Strenge, ſtreng verfahren: Im—, ftreng ge: 
nommen. 

Stricture, strik’tsinire, s. 1. [bef 
Med.]: die Zuſammenziehung· 2 a) der 
Strid), Bug Gedod nur t). 3. die Wndeuz 
tung, flüchtige kritiſche Bemerkung. 4. + 
das Fünkchen, Eiſenfünkchen, Eiſenſplitter— 
chen. lZüge von Weisheit. 

Some strictures of wisdom, einige 

Strid, strid, praet. v. Stride. 

Stridden, strid‘da, pp. v. Stride. 

Stride, stride, (augel. straede, ſchrei⸗ 
ten) s. der Cveite) Schritt. 

To take strides, grofe Schritte machen. 
With Tarquin’s ravishing —s, mit gemefje: 
nen, ſchleichen den Schritten. Suak. 

Stride, praet. strid, strode; pp. 
strid, striddem, v. m. Lb. fchreiten; (away) 
hinwegſchreiten. 2. mit aus einandet ge: 
fpreiteren Beinew ſtehen, ſich ſpreizen, die 
Beine od. Fuigel ausſperren. 

Stride , v. a überſchreiten. 

Stridimgly , stri‘dingle, adv. mit 
weiten Schritten, fperrbeinig. 

. Strider, stridar, (lat, W.) 8 der 
hefrige, plötzliche Schall, dev Klapp, Schlag. 

Stridulous, strid juͤlũs. (fat) adj. 
kniſternd, fuitternd, knirſchend, ſchnatternd, 
ziſchend. [s. das Kuiſternde. 

Stridulousness, stridjulisnes. 

Strife, sirife,(norm. estrif; ſ. Strive) 
gs. 1, Dev Greeit; das Widerflveben; der 
Wideriprucd. 2 + der Koutraft. Swan. 3. 
dev Wetiſtreit, Nacheifer, das Streben. 

l and my people were at great strife 
with ete., |! icy und mein Bole harten eine 
große Sache mit x. To be at—, mit em: 
ander wetteifern. The — of acid and alkali, 
+ Die Nuvertraglicfeir der Gauren mit den 


Laugenſalzen. Artificial —, der Wetrftreir 
der Natur mit der Kunſt. Suan. 
Strifeful, stiife'iil, adj. 1. ſtrei— 


tend, ftreitig, mißhellig, widerſprechend. 2. 
ſtreitſüchtig, zänkiſch. [Griet cam Obſte). 

Striz, strig, (won Strid?) s. + der 

Strigument, stiig'ment, (lat. s. + 
das Schabſel, Abgekratzte, der abgekratzte 
Unrath. [adj. [Bot.] biivftendhutic. 

Strigous, stri’gus. (fat. strigosus) 

Strilke, strike, Cangelſe astrican; 
holl. stryken; ftreidjen) praet. struck; pp. 
struck u. stricken, * strook, v. a. 1. [bef. 
Mar] ſtreichen Cniedertaffen, niederfayren 
machen, 3. B. die Flagge, Gegel r.). 2. 
ſtreichen, aufſtreichen; (ads Getreide ftrei- 
den, abftreicyen (mit einem Streichhotzey. 
3: ſchlagen, ftopen, treffen, oO ſchmeißen; 
[Mar.] aufſtoßen, auf dew Grund ftoGen. 
AL ſchlagen (durch Schlagen bewirfeny; 
lMünzw.] ſchlagen, prägen, münzen. 5. 
Einen auf eine ſchmerzhafte Weiser ſchlagen. 
6. (bef. II) ſchlagen, jtichrigen, ſtrafen; Une 
glück Gringen. Sax. 7. + a (A9leichſam in 
eine Sache ſchlagen, einſchlagen, einpragen. 
b) angreifen, rühren, in Erſtaunen ſetzen, Gi: 
nem auffallen. ¢) cdurch eine plötzliche Hand⸗ 
fung) Etwas bewirken, ju Stande bringen, 
wirten, verurſachen verbreiten; Ceinen Han: 
del 2c.) ſchließen, machen. 8. in einen Kiipt: 
keſſel bringen. Epwarps, W. Inotes. 

Strike the mizzen and set it! Mar.) 
Hote die Bejan ver! To — soundings, [Wiar.] 
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lothen, das Loth werfen. To — the tents, 
die Sette abbreden. To — sail, 1. } [Mar.] 
die Gegel ftreicyen. 2 + (to) die Geget ftrei: 
den (vor 2.5 dD. h. Bag madden). To - a 
balance, [Sandel] den Galdv jiehen; einen 
Saldo ausgleichen, eine Rechnung faldiren. 
To — the vessels, die Pauken ſchlagen Snak. 
To — acolor, eine Farbe geben. To — upon 
the bell, an die Gloce. ſchlagen. To — one’s 
head against the wall, den Kopf an die Wand 
ſtoßen, mit Dem Kopfe an die Wand anz 
jiofen. To — the sands, auf den Gand ge: 
rathen od, ftopen, ftranden. To — five hun- 
dred copies (of a book), fünfhundert Grem: 
plare abjiehen., To — root, Wurzel ſchlagen. 
A tree strikes its root deep, ein Baum 
wurjelt tief. Even those ideas whicli are 
struck deepest, felbjt jene Ideen, die am 
tiefiten eingepragt find. The clock —s twelve, 
es ſchlägt zwölf hry. It struck twelve 
o'clock, es hat jwblfgefdlagen. He strikes 
the critical minute, er ergreift den entſchei— 
denden Augenblick. Strike up the drums! 
rührt die Trommeln! To — fire, Feuer 
ſchlagen. To — a light, ein Licht ſchlagen. To 
— up a mareh, einen Marſch ſchlagen. 
Without striking a stroke, ohne einen 
Schlag, Streich ju thun, ohne Schwertſtreich, 
ohne alle Mühe. To — any one, 1. Einen 
ſchlagen. 2. + Cinem Geld abbertetu. To - 
any one on the head, Ginen auf den Kopf 
ſchlagen. To — to the very heart, (Ginem 
ju Herjen gehen, bis in die Geete dringen. 

That struck her to the heart, died ging 
ihe durchs Herz, ging ihe fehr gu Herjen. To 

— dead, 1, rods ſchlagen. 2. + Einen über— 
raſchen Cfrappiren). To — up one’s heels, 
Einem ein Bein unterſchlagen. To — batile, 
eine Schlacht liefern. To — blind, mit Bind: 
heir ſchlagen, blind madden, blenden. To — 
— with lameness, laymen. It struck him 
into the jaundice, er bekam die Gelbſucht 
davon, To — dumb, in ein ſtummes Cr: 
ftaunen verfegen. To — with surprise, in 
Erſtaunen fegen, beſtürzen, beſtürzt madden. 

To — with wonder, alarm, dread, fear, 
terror, Ginen verwundern, Einem plötzlich 
Unruhe, Furcht einflößen, Furcht einjagen. 
To be struck with horror, von Entſetzen 
ergriffen fein. The plan proposed strikes 
me favorably, der vorgeſchlagene Plan frap: 
pire mich als zweckmäßig, ſtellt ſich mir von 
einer glinjtigen Geite dar. We are imme- 
diately struck with the idea of ete., uns 
ergreife fogleicy der Gedanfe an 2c. That is 
very striking, das iſt ſehr rührend, auf: 
fallend. To — up a great heat, eine große 
Hige bewirfen. To - a league, ein Btind: 
miß ſchließen. Sie strikes an universal 
peace through sea and land, fie verbreiter 
einen allgemeinen Frieden liber Gee und 
Land. Mivron, To —, vd, to — up a bar- 
gain, einen Handel ſchließen. Stricken in 
years or age, bejahrt. Well struck in 
years, hochbejahrt. 

Prov. Strike the iron while it is hot, 
nian mug das Eiſen ſchmireden, wenn ed 
warm iſt. 

To strike asunder, entzwei ſchlagen. 

To strike down, ju Boden ſchlagen; 
fallen, niederlaſſen. 

To strike in, into, hineinſchlagen. 
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To strike into, + verſetzen inte. 

To strike off, 1. ftreidhen, wegſtrei⸗ 
chet (abziehen). 2. abſchlagen, abhauen, abs 
fondecn, trennen. 3. + a) [Typogr.] abs 
jiehen, abdrucen. bh) abſchaffen, aufheben 

To strike off aman’s head, Ginem den 
Kopf abſchlagen, abhauen. To — to.., Gis 
nent (in Mufrionen) Etwas zuſchlagen. 

To strike out, 1. ftreichen, ausſtrei⸗ 
hen, durchſtreichen, austhun. 2. + verwis 
fen. 3: (durch Schlagen Herausbringen ) 
ausſchlagen, herausſchlagen. 4. + a) hervors 
bringen, ſchaffen, erfinden, entwerfen. b) ans 
Licht bringen. 

To strike up, 1. ſchlagen, radeen (die 
Trommeln zc.). 2. 4 [Mur] aniplagen ceme 
Avie 2c), anſtimmen. 3. aufſtreichen. 

Strike, v.n. b. | Mav.) ſtreichen @. h. 
Die Flagye ſtreichen). 2. $ (to) ſich unterwerfen 
ceiner Gace). 3: [Waidmypr.] ſtreichen, 
laufen, tufig fein. 4. ſchlagen, anſchlagen 
(against, aw ; [(Mar.] auf den Grund ſtoßen, 
aufſtoßen, ftranden, (upon) ſtoßen, gerarhew 
cup. 5. + (against) ftreiten (gegen), (inet 
Sache) widerftreiren. 6. Cvow Uhre) ſchla⸗ 
gen. 7. Wurzel ſchlagen Cv. Biumen). Be 
[Gugl.] den Meifter verlaffen, um ihn fo gu 
zwingen, einen höhern Lohn gu geben (von 
den UArbeitern in Manufakturem. 

Striking watch, die Schlaguhr. Hinder 
light from striking owit, verhindere, bbe 4 
das Licht darauf wife. 

To strike against, 1, ftopen, ſchla⸗ 
gen, anſchlagen (an). 2. ſich wehren. ry, 

To strike at, 1. ſchlagen nad... “Ut 
(Envas) angreifen. 

That strikes at the atheist as well as 
at us, died beweist eben fo ſehr gegen den 
Atheiſten als gegen uns. 

To strike in, b. hineinſtürzen. 2. ced 
einſchlagen @. Geſchwüren). 

To strike in with, ſich ju Einem 
ſchlagen, ſich mit Einem verbinden vd. vere 
einigen; ſich richten nach ., Einen) nach ⸗ 
ahmen. 

To strike into, 1. hineinſtürzen. 2. 
ſich ſchlagen (fidy) wenden), gehen in... 3. + 
+ ploͤzlich kommen, gelangen gu ze, 

That lane strikes into ete., dieſes 
Gäßchen geht in x. To strike deep into 
etc., tief eindringen in tc. To — reputation, 
+ pldgtich beriinme werden. ’ 

To strike on, auf Etwas wirfen. 

To strike out, austreren, ausicweifen. 

Like the waves of the sea ete. strik- 
ing out farther and farther upon the land, 
wie die Wogen der See, die fi) immer weiter — 
it. weiter über Das Land verbreiten. To—into 
an irregular course of life, to — into a 
sudden irregularity, plötzlich eine ausſchwei⸗ 
fende Lebensart annehmen, ploͤtzlich auss 
ſchweifen. 

To strike through, * durchideinen, 
leuchten durch .., hindurdbotigen, 

Now and then a beam of wit strikes 
through the obscurity of the poem. dann 
UND wann blitzt ein glinjender Strahl des 
Wises durch die Dunfetheir des Gedichtes. 
Daxven. There is divine providence that 
strikes through all things, es gibt eine 
göttliche Vorſehung, die ſich in —— zeigt, 
offenbart. 








/ 
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Te strike up, ſchlagen (v. Trommem). 

To strike upon, Etwasy angreifen. 

Strike, s. b. das Streichhotz (jum 
Meſſen des Gerreides). 2 [Oertl.] der 
Scheffel (bushel). 3. [Dertl.) ein Mag von 
vier Seheffetn od. 1/2 Quarter. 

_ Strike of flax, [Dertl.) eine Handvoll 
Glabs, die man auf einmal hecheln Fann, der 
GSrraug Flas. [ [ Lechnol.] der Streifyobe. 

Strike-block, strike’-blok, s- 

Striker, siyi’kir, s. 1. eine Perſon 
od. Gache, die ſchlaͤgt, ſtreicht, dex Schlager, 
Streicher. 2. || der Pocher. 

Striker of the senses, das, was auf 
die Ginne Gindruc macht. 

Striking, stci‘sing, adj. |. auffallend, 
ſchlagend, angreifend, überraſchend, treffend. 
2, Bot.] wurjeind. 

A striking likeness, eine auffaflende 
Aehuticheeit, ein wohigetroffrnes Bildniß. 

Strikingly, stri klutzlè, adv. auf⸗ 
fallend uͤberraſchend. 

Strikingness, strl‘kingues, ». das 
Auffaliende, Ueberraſchende. 

String,st:i ing, (angelf. string ; Strang) 
a UL. die Schnur, das Band, Bändchen, der 
Bandel. 2 Cliberhaupt) jede fic) dehnende 
und zum Gpaunen beftimmte Sdnur ; (da. 
her) a) das Band (v. Seide, Leinen rc.), der 
(chmale Riemen, by das Band, die Sehne, 
Flechſe, der Nerv. e) die Sehne (an einem 
Bogen). d) die Gaite (auf Tonwerkzeugen). 
4. die Fiber, Faser, Safer Oer Wurzeln re.) ; 
Can BWeinreben) die Gabel, das Gabeichen. 
4. + [Min.] —s of metal, die dünnen und 
Heinen Erzadern, in welche die Lagen aus— 
aufen. 5. [Bot.} die Nerve, Nippe. 6. 
[Mar.] die oberſte Wegering in der Kubf. 
«. die Sanur canf die Etwas gereiht wird) ; 
@ah.) die Sanur (Ctwas, das aufeine Schuur 
gereiht ift); © die Koppel (Pferde)y. 8. + die 
Kette, Neihe, Folge (w. Gagen 2c.). 

The string of his tongue, das Band 

feiner Sunge. The —s of a shoe die Schuh— 
bauder. The —s of lite, die Lebensnerven. 
fo furnish with —s, [Muj.} beziehen Cein 
Snftrument). To make a — of .. , auf eine 
Schnur reihen, aufreihen, anveihen. 
Prov. He has the world in a strimg. 
Miles geht ifm nach Wunſch, Wiles tanjt nach 
‘viner Pfeife. To have two —s to the Coder 
one’s) bow, 1. mehr als cin Mittel, zwei 
Mitel in Bereitihaft haben. 2. + zwei Bor: 
theile zugleich haben, doppelten Bortheil, 
oppelte Sicherheit haben, 

String-halt, (uv. verd. Springhalt, 
[Brerdearjucif.) die fehterhaire Bewegung im 
Gprunggetenfe. —-instrument, [Muj.} 
das Saiteninſtrument. 

Siring, praet. u. pp. strung, v. a. 1, 
mir Schnüren, Sandern, Gehnen, Nerven 
verſehen, vinden. 2. [Muy.) beſaiten, bezie⸗ 
her, auiziehen. 3.reihen, aufreihen (Perten rc.). 
4. + a anjiehen, ſpannen, Cen Nerven 2c.) 
Gpaunfrafe geben, Dryven. by 2 ſtimmen. 
& der Schnüre, Zaſern, Faſern berauben, 
pon den Schnüren, Bayern, Faſern befreien. 

A stringed instrument, ein Gaiten: 
inſtrument. [hart werden (vy. Gewadjen. 

Stcringe, strinje. @. Srrunl?) ven. 

Stringed, string’d, adj. 3 durch 

Schuure, Satten hervorgebradt, erzeugt, vow 


ben, Einem Etwas nehmen. 
Erennen (von), abſondern (vom). 5. | Sand: ] 
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Gaiten, Schnüͤren oder Nerven Herfornmend. 

Stringent, strin‘jeat, adj. + 1. ju: 
ſammenziehend, bindend, 2. + Frajrig, nach: 
drücklich, einleuchtend. 

In a stringent way, nachdrücklich. 

Stringiness,, string'énes, s. das 
Faſerige, Zaſerige. 

Stringiess, string’lés, adj. feine 
Schnüre, Sehnen, Gairen habend, ohue 
Schnur, nerventos, unbefaitet. 

String y, string’é,adj.1.jajevig,jaierig. 
2 kleberig, zähe, durch Ziehen die Geftate 
eines Fadens annehmend, fid) gu einem Fa- 
Den jiehen laſſend. 

A stringy radish, ein peljichter Rettig. 

Strip, strip, (ftveijen) praet und pp. 
stripped u. swipt, v. a. 1. durch Srreifen 
mit Dev Hand abjondern, abſtreifen, abziehen. 
2. 4 a) To — one from ete., Einem Etwas 
entziehen. b) (from) teennen (won), abſon⸗ 
dern (von), 3. durch Streifen nut der Hand 
von einer Hülle befreien, ſchälen, abjdaten, 


ausſchaͤlen ; ausbreden; Ciuen ausziehen, 


eurblifen. 4. + Einen ausziehen (Cinent alle 


jeine Habe nehmenm ; Einen, ein Haus 2c.)) 


plündern; (ofy a) Ginen einer Gache beraus 


b) eutbloͤßen, 


wirthſch.] abrajen. 6. Ceine Kuh melfen, 

nachdem Das Kalo geſäugt hat; abmelfen. 
To strip the skin from a beast, to — a 

beast of his skin, einem Thiere die Haut 
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Strieme, der Hieb. 5. der Hieb, Schlag; 
Streich. [—-tape, dns geſtreifte Sand. 
Striperfuenitor evi das Möbellinnen. 
Stripling, striping. (v. strip) s: 
dev Aufſchößling, junge Meuſch, das — 
chen, der Gelbſchnabel. 

Stripper, strip‘pir, s. Gineedee 
Abjieht, Durch Streifen mic der Hand abs 
ſondert, auszieht, eutblößt, beraube, 

Strippings , strip‘pingz, 6. pl die 
Mitch, die man einer Kuh abmelkt, nachdem 
Das Kall gefaugt hat, die legte Milch Die 
nian einer Kuh abmelkt. 

Strive, strive, (ftreben) praet. strove; 
pp. striven, vn, 1, flreben (against, wider); 
anjtreben (against, gegen); ſich beſtreben, 
ſich anitvengen. 2. fich ſträuben, ſtreiten, 
kämpfen; a)-Cagainst, with) ſtreiten (gegen, 
wider); b) (for) fic. ftreiten Cum); ſtreiten, 
Fampfen (um) kämpfen, ſtreiten (für), Et⸗ 
was vertheidigen; ¢) (about) ſtreiten Giber), 
jid) ganfen Gam, über 3. 4.cwith ſtreiten 
(nifty. 4 eifern, werteifern; (in) werreiferm 
(im), 

3. Now private pity strove with publie 


hate, 
Reason with rage, and eloquence with 
fate. Deniam. 


To strive against the stream, (quch +) 
wider Den Strom ſtreben, gegen dew Scrom 
ſchwimmen. So have I strived to preach 
the Gospel, || und habe mid) ſonderlich ges 


abjiehen, abjtreifen, ein Thier abjichen. To} Aiffen, das Evangetium zu predigen. 


— the bark from a tree, to — a tree of its 
bark, einen Baum ſchaͤlen. To — the-clothes 
from a man’s back, to — a man of his 


clothes, Ginen ausjiehen. They stript) 


Joxeph of his coat, || fie zogen Joſeph ſeineu 
No aus. A maid setript of her clothes. 
ein nacktes Madden. 
hide, [Lohgarb.] ein Fell abhären, abpiten. 
Stripped leaf, [Handel] ausgerippte (La- 
baf:) Blätter, Lurtabaf. To — a man ot 
his possessions, Ginen audjiehen. They 
have stripped him of all he had, fie 
haben ihn afl des Geinigen beraubr, ihn 
gang ausgejogen. To — (the ground) of its 
herbage, abgrajen, To — a ship, to — the 
masts, ein Schiff, Die Maften abtafetu. (A 
rattling tempest through the branches went), 
and stript them bare, und beraubte fie ihrer 
Blaͤtter, enrhlatrerte fie ganj. When some 
fathers strip themselves before ete., wenn 
einige Barer fic) ausziehen (d. h. alle ihre 
Habe ihren Kindern tibergeben), ehe ꝛc. We 
— ourselves of our own will, wir begeben 
uns unſers eignen Willens. 

To strip off, 1. ausjiehen, ab iehen. 
2. abſtreifen. 3o4+ ausplindern. 

To strip off the outward disguise ot 
things, + Die äußere Scale der Dinge ab: 
ſtreifen. To—a mask, eine Masfe abnehmen. 

Strip, s. 1. der (chmaley Streif, das 
Streifchen, der Schnitt. 2. (norm, estrippe, 
| Recprsfpr.} To make — and wonton: ver: 
fehwenden, durchbringen. 

Stripe, stipe, (ſtreifen) v. a 1. 
ſtreifig machen, ſtreifen. 2. + peitſchen, hauen. 

Striped, geſtreift, ftreifig- 

Stripe, s. 1. der Srreijen Papier 2.). 
2. der Greeif, Strich. 3. pl. —s, blau und 
weiß gepreifre Leinwand, Buchlinnen. 4. die 


To — the wool of aj 


 Striver, stri'var. s. Einer, dev ſtrebt, 
der Greeber, 2 Einer, dex jtreirery dee 
| Srreirer. lWette. 
Strivingly, stri‘vinglé, adv. iw die 
Strobil, stwov'Lil, dato s. (Vor) 
der Zapfen. lIBot. ] japfenfdenngy 
Strobiliformn, oiroõb hĩle torun aj, 
t stro‘k 
—— ohhh ; s. (GinsHittt.) 
das Blasrohr, Pufteohe, Die Pyeife. 
Stroke, sirdhe 
Strook, strick, 3 the Sir eer 
Stroke, stroke, (y. strike) s. lL. der 
Streich, Gehing Ceine Bewegung, die mit 
einent Suge gejdiehr>; Cin engerer Bedens 
tung) der Ruderidlag, Riemenſchlag-⸗ 2. 
der Streich, Schlag, Hieb, Grog, 3. + dew 
Schlag Wes Lodes ꝛc.); Unjfall, die Wawands 
lung (einer Krankheit 2c.) ; pl. —s, die Schlage 
des Schickſals. 4, der Schlag ceiner Uhr) 5. 
der Strich (mit der Feder, mit dem Pinſel 
2¢.), Sug, (— of the pen) Federſtrich, Feders 
jug; Pinſelſtrich. 6. + ay dev Bug. b) dew 
Greeid). 7. + a) (eine ſchnelle, unvermuthet 
hervorgebradte Wirfung) der Schlag. by) * 
die Kraft (Etwas herverjubringen, ju chun, 
Wiring; Gewalt, das VSermigen. Dayvven. 
c) C eine Reihe von Operarionen (im Handel. 
To row with a long stroke, [Qar.]} 
{aug rojen, A = with a stick, der Stock⸗ 
ſtreich, Stockſchlag. To give quick 8, 
Schläge requew laſſen. Without striking a 
— vine einen Schlag ju chun, ohne Schwert⸗ 
ftveich. To come under the — of justice, 
der Geredhrigfeit in die Hande fallen. What 
is't o'clock? Upon the — of four, wit viel 
Uhr iff es? Es it auf den Schlag vier Ube, 
Ces wird gleich vier Uhr ſchlagen). Sraw. l 





know his —, ic) teune feinen Pinſelſtrich, 
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feine Manier. A hair-—, der Haarſtrich 
din Schreiben). To give a finishing — to 
any thing, die legte Hand an Etwas tegen. 
The boldest —s of poctry. die kühnſten Züge 
der Dichrfunft. —s of genius, Funken des 
@enies. He has a great — with the reader, 
when ete., + er hat eine große Gewalt tiber 
den Lefer, wenn re. 
er vermag viel. He las a good’— in the 
mouth, © er hat cinen gufen Magen, fann 
tüchtig eſſen. 

Stroke, v. a. 1. ſtreichen, ſtreicheln. 
2.4 a) Einem ſchmeicheln Cwith, mit). b) 
(Einen) rühren. 3. ſtreichen; (in engerer 
Bedeutung) melken ceine Kul 2c.). 

Stroker, stri’kir, s. 1. der Strei: 
chende, Streicher. 2. Giner, der durch Strei— 
chen die Heilung einer Kraukheit verſucht. 

Strokesman , stréks‘man, ss. 
{Mar.] der Bormann im Boot. 

Stroking, stré‘king. s. 1, das Strei: 
chen, die Reibung. 2 das Streichen, der 
Strich. 

- Stroll, strole, G. troll, roll) v. 
ſtreichen, herumftreiden, umherſtreichen, her: 
umziehen, herumlaufen. 

He is always strolling up and down, 
er ſchleundert immer umber, ev ift immer auf 
ber Strage. [ithleppen. 

Stroll, v. a. + herumführen, mit ſich 

Stroll, s. das Streiden, Hernmpeei: 
hen, Herumziehen 

Upon the stroll, auf dem Strid. 


Stroller, strdél‘lir, s. der Heeum-4 


ſtreicher, Landſtreicher; herumpiehende Schau⸗ 
ſpieler, Dorffombdiant. 


Strombites, strom‘bites, s. Na-ſed, 


turg.] Strombiten, verfteinerte Flügel— 
ſchnecken. [Strand. 

Strond, strond, s. fF der Strand, ſ. 

Strong, strong, (angel strong, strang. 
streng; ftreng) adj. 1. * ftreng. 2. ftarf, a) 
CMaffe u. feften Zufammenhang in feinen 
Theilen habend) derb Ww. Speiſem). b) jahl: 
reid), madtig.. c) (phyſiſche Kvaft habend) 
kräftig, kraftvoll. .d) feft ww. einem Orte). e) 
@. Getranfen, Pulver rc.) heftig wirfend. f 
energiſch. g) (berſpannt) eifrig. h) heftig 
(Leidenfdafe 2c.). ip Curddringend, v. einer 
Stimme). j) Goll, v. Pulfer. k) Fraftig, 
nachdrücklich; bündig. b giiltig. m) (reid)). 
n) gewidrtig. 0 w. Gertiden. 

A strong beam, cine ftarfer, Ddicer 
Balfen. -—-faith, der flarfe Glaube; vie 
ftarfe Treue, Verſchwiegenheit. Sua. A — 
box, die Geldfafje. An army ten thousand 
=, ein zehntauſend Mann ftarfes Heer. 
To be — in one’s purse, viel Geld haben. 
How — are you? | am but a crown —, wie 
viel Geld haben Cie? icy Habe nur eine 
Krone. — light, ftarfes Licht. A — color, 
eine dunkle (harte) Farbe. — colors, (aud) 

~ go ftarfe Garven. — grain, das ſcharfe Korn 


(des raffinirten Sucers). To make —, jtarf 
madmen, befeftigen. To grow —, (and +) 
ftarf werden, erjtarfen, — reasons . ftarfe 


Gründe. A — argument, ein ftarfer Beweis. 
A — iwuression. cin ftarfer Gindrud. A — 
man. ein flarfer Wann. A — house. a — 
company of merchants, [Handel] cin flarfes 
Haus, eine flarfe, madtige Handeisgeſell- 
ſchaft. A — wind, ein flarfer Wind. A— 
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gale, [Mar.] eine fteifeé Kühtte. A — eon- 
stitution. eine ftarfe Konftitution, Leibes: 
beſchaffenheit. A — example or instance, 
ein auffallendes Beiſpiel. A — whig or tory. 
ein ftarfer Whig oder Tory. Her mother, 
ever — against that match. ihre Mutter, 
immer Diejer Heirath fehr abholdD. Suak. 1 


He bears a great —. +| was stronger in prophecy than ete, id 


war jtarfer im Prophezeien als rc. It makes 
the etc. smell more —, eS madt, dag der 
ic. ſtärker riedyt. Many of their propositions 
savor — of etc., viele ihrer Gage vd. Bor: 
ſchläge ſchmecken ftarf nad) we. He has so — 
a breath, er hat einen ſo übelriechenden 
Urhem. A — white, ein grefles Weis. There 
is no English soul more. stronger to 
direct you than etc. , + keine engliſche Geele 
kann end) befjer rathen, als 2c. A man of 
— powers of mind, ein Mann von ftarfen 
Geijtesfrafren. A man of — memory, judg- 
ment or imagination, ein Mann von ſtar— 
fem Gedächtniſſe, von ftarfer Urtheilstrafe 
oder Phautajie. He used — language, er 


n.|iprad) fic) ſtark, Fraftig aus. Yet must not 


we put the — law on him, dennoch diirfen 
wit nicht nad) dem flrengen Rede mit ihm 
verfahren. 

Strong-backed. einen ſtarken Rücken 
habend, mit ftarfem Rücken. —-bodied, 
ftarfleibig, ftarf, dauerhaft. —-docked, 
limbed, ftarfgliederiq. —-fisted, ſtart 
von Fauften. —-gilt, ſtark vergoldet. 
grain, [Handel] das ſcharfe Korn des Su- 
ders. —-hand, die Gewalt; by —, mit Ge: 
walt. —-handed, mit vieler Mannſchaft 
verſehen. —-hold, der fefte Platz. —-limb 
J. --docked, —-set, unterſetzt. —- 
water, das gebrannte Wafer, der Branut— 
wein, Uquavit; —-shop, der Uquavitladen. 

Strongly,  strong/lé, adv. tart; 
heftig; tüchtig; fet; nachdrücklich Coarftet: 
len ꝛc.). 

Strongly fortified. ſtark befeſtigt. 

Strontian, strou'shédn, s. | Mine: 
ralg.] der Grrontian, die Strontianerde. 

Stroutian, Q adj. zum 

Strontitic , strontivik.§ Stroutian 
gehirig. ( (Mimeratg.] der Strontianit. 

Strontianite , stidn‘shéduite, s. 

Stromtioma,sirou‘sheam, s. [Gyem.] 
das Strontium. 

Strook, strook, + fiir Struck. 

Strop, sirop, (vw. Stropp) s. 1. ver 
Streichriemen; ſ. Strap. 2. (Mar.] a) der 
Grrvpp. bi die Lange. c¢) ſ. Stirrup. 

Strophe, strd'te,) (gr. «. Poeſ.] 

Strophy, i die Strophe, der 
Versſatz. 

Strout, strait, va +f. Strut. 
— ve a. + 1. aufſchwellen, aufblaͤhen. 2. + 
libertreiben. 

Strow, strd. jf. Strew. 

Strow], stréle, + ſ. Stroll. 

Stroy, stréé, +f. Destroy. 

Struck, struk, praet. u. pp. von 
Strike, ſ. d. — him on his knee, wart 
ihu gu Boden. Sak. (Strike. 

Struckem, strik’‘kn, * pp. von 

Structure , struk’tshire, (lat. s. 
1. F der Vau, das Baten. 2 der Bau, die 
Bauart. 3. 4 die Zuſammenſetzung, Wuord: 
nung dev Theile (einer Sache), Wiſſenſch. 
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die Struftur. 4. der Sau, da8 Gebaude, 

Strude, stréidd, ah : 

Strete, * s. die Srurerei. 

Struggle, strig’gl, (w. it. strae 
care; od. stretch; od. Lat. rugo; engl 
wriggle; w. ystreiglaw?) v. mn. L. arbeiten 
fic zerarbeiten, fic) anjirengen, ftreven, fid 
abmühen, ſich winden, fic) ſträuben. 2. fid 
mir Anſtrengung benuihen, einen Wider 
ſtand ju tiberwinden, (with) Pampyen, rin 


gen (mit); (against) Pampfen, ftreben Qui - 


der), anfampfen (gegen), anftreben (gegen) ’ 

To strug gle-out of any one’s clutches 
fic) mit Gewalt von Einem loſswinden, tose 
machen. (Tis wisdom to beware, and bettes 
shun the bait) than-— in the snare, alé it 
der Schlinge ju zappeln. To — with, against, 
(+ for) death, mit dem Tode ringen. To = 
hard. fic) abarbeiten. 1f men — through a 
many troubles to be miserable as ete., 
wenn die Menſchen es ſich eben fo ſauer were 
den fafjen, um elend gu fein, als 2c. 

Prov. There is no struggling with 
necessity, der Norhwendigfeit mug man 
weichen; Noth bricht Eiſen. 

Struggle, s. 1. die Abmühung, Ans 
ftvengung, das Straube, Streben, Ringen, 
die Urbeit. 2 der Kampf, Gtreit. 3. deer 
Kampf mit Widerwartigfeiten (die Noth). 

Struggler, strig’glir, s. per Stre⸗ 
bende, Kampfer, Ringer. j 

Struana, stréi‘ma, (1. W.) s. [Med.] 
die verhartere Dr üſengeſchwulſt, dev Kropf. 

Sitrumous, stré0‘miis, adj. mit 
einer verhaͤrteten Drůuſengeſchwulſt behaftet, 
kropfig. 

Strumpet, striim ‘pit, ({. stuprata ; 
ir. stribsid, striopach) s. 1, die Hure, Gaſ⸗ 
ſenhure. 2. 24 u. als adj. buhleriſch Wom 
Windre. lſchänden. Suak. 

Strumpet, v. a zur Hure maden, 

Strung, string. praet. v. String. 

Strut, strat, (ſtrotzen; dan. strutter) 
v. n. 1. F ftrogen; aufſchwellen, bauſchen. 
2. + ſich brüſten, ſtolziren, prangen. 

(Does he not hold up his head) and 
strut in his gait, und geht ev nicht ftoly 
einher? Suaxnx· 

Strut, s. 1. das Sich-Brüſten, Stol⸗ 
ziren, der ſtolze Gang. 2. JIArchit.]) das 
Grrebeband. 

Strutter, strii‘tir, s. Giner, der ſich 
brüſtet, der Prahler, Grosipreder. IN. lh 

Strutting, strat‘ting, ſ. Strut, s 

Struttingly, strittinglé, adv. fid 
brüſtend, mit ſtolzem Gange, großſprecheriſch. 

Strutting - piece, © strit’‘ting- 
peese. s. die Spereteifte. 

Strychnin, strik‘nin,Stry ch‘nia) 
gr.) s. [Chent.] das Strychnin. 

Stub, stub, cangelf. steb; dain. stub; 
ſchw. stubbe) s. 1. das (ftehen-gebliebene) 
Stammende (cines gefallten Baumes), der 
Baumſtock, Grumpen, Stumpf, Sturz, 
Stift. 2. + dev Klotz, Block. (faufen. 

To buy at the stub, auf dem Stamme 

Stub-wnail, dev ſtumpfe, abgebrochene, 
kurze u. dicke Nagel. —-wood, das Gramims 
hols. 

Stel, v.a. 1. to-, vd. to—up, durd 
Graben herausbringen, Herausgraben, hers 





austhun, Herauémaden, auseoden, ase 
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ſtocken, ausrenten. 2. [Mordam.] die Zehen 
an einen Stumpf, Gtumpen, Grein tc. 


ſtoßen. 
Stubcl, stiv‘véd, adj. l. tury 
dic, abgeftumpft, yeftust; unterſetzt. 2. ftarf, 
erb (, der Leibesbeſchaffen heit). 

Stubbedness, stab‘bédnés. s. der 
Buftand, da ein Ding kurz u. dic iſt, das 
Abgeſtumpfte, Geftustiein ; die Unterſetztheit. 

Stubble, stab’bl, (jaw. stubb; Holl. 
u. deutſch Groppel; fat. stipula) s. die 

Stubble-field. das Stoppelfeld. 
goose. die Croppeigans. —-rake, der 
Stoppetrechen. 

Stubborn, stid‘birn, (v. stub od. 
stiff u. born?) adj. 1. F fteif, hart, unbieg: 
“Fam cv. Körperm; Co. Metallen) ſtreugflüſſig. 
2. hart, unempfindlid) (vo. Menschen). 3. + 
hart, rauh (Untwort 2c.). 4. anhatrend, be: 
harrlich; feit, ftandhaft. 5. harmadig, (to) 
widerfpanftig (qeqen. 

Stubbornly,  stib’birnlé, adv. 
hartnddig, wideripangtig; feft, ſtandhaft. 

Stubbornness , stub/burnnes, s. 
1. F die Unbiegiamfeit. 2. die Hartnäckigkeit, 
Wider ſpänſtigkeit. 3: die Strengflüſſigkeit wv. 
Metallem. 

Stubby, stib’bd, adj. 1. voll von 
Stumpen od. Baumſtöcken. 2. dic u. fury, 
gedrungen, unterfept. {narbig. 

Stubfaced, stab‘faste. adj. blatter: 

Stucco, stik’ks, (it. W.; fr. stuc) 
a. 1. der Stuck, Gypsmirtel. 2. tte Stu: 
faturarbeit, Stuckarbeit, das Stuckwerk. 

Stucco-floor, der Fußboden von Stuck 
oder Stucfaturarbeit. 

Stucco, v. a. mit Stucorbeit ver: 
ſehen, mit Stud überziehen. 

Stuck, stak. praet. u. pp. v. Stick; 
[bei Segelmachern] genähet. 

Stuck, s. + der Sti, Stos. 

Stuckle , stik’k!, s. (Sdottt.) der 
Haute, die Mandel Garben. 

Stud , stad. (angelf. stod, stud» ; isl. 
stod) s. 1, die Pfofte, Saͤule, der Grinder, 
Gepfeiter. 2. der Gramm eines Baumes). 
3. der Magel, Knopf (als Bierath dienend), 
die Buckel. 4. der Hemdknopf. 

Stud-work, [Maur.] die Bacftein: 
mauern zwiſchen den Gaulen od, Grandern 
eines Hauſes. 

Stud, v. a. mit Nägeln, Bucein be: 
“hiagen, beſetzen, zieren, verjieren, buckeln; 
(auch 4) beſetzen. 

Stud, (Stute) +. 1. die Stuterei, 2. 
der Marftall. 3. eine Anzahl Pferde. A — 
of hunters. of race-horses, zwei 0d. mehr 
ur Jagd, gum Werttrennen beftimmee Pierde. 

Stud-horse, (angelf. .tod-hors) das 
Zuchtpferd. 

Studding-sail, :tid‘ding-sdle. s. 
{Mar.] das Leeſegel, Prallſegel. 

Fore-studding-sail.. 
fegel. Maintop-—s, Die grofen Marélee: 
ſege Foretop-—s. die Bormarésire eget. 
Maintop-gallant-—s. diegrofen Bram: 
seeiegel. Foretop-gallant-—s, die Bor: 
bramicefeacl. Topmast--—s, die vbern 
Leciege!. Main-—s. die green Leefeget. 

Studding-sail-boom, [Mar.] Die 
Leejegetipier. 


die Focklee⸗ 
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Studdie, ifott.) an anvil. 
Student, sti‘déent, s. 1. dee Stu: 
Dirende, Gelehrte; (of) Einer, der Etwas 


u. ſtudirt. 2. dex Student, Hochfchiiter, Schüler. 


A medical student, der Wedijiner, ein 
dev Arzeneiwiſſenſchaft od. Medizin Befliſſe⸗ 
ner, Law-—, der Surijt, cin der Nechtsge: 
lehrfamfeit Sefliffener. A hard —} a close 
— a good —, Giner, der fieifig, anhaltend 
ftudirr. 

Studied, stid‘id, adj. 1. in einer 
Wiſſenſchaft bewandert, belefen, gelehrt, 
cin) erfahren, bewandert, gut beſchlagen 
(iu). 2. ftudirt, durchdacht. 3. erkünſtelt. 
4. abſichtlich. 5. + eine befondere Neigung 
habend. Suax. [wohl bewandert cin. 

Well studied in .., gut befehtagen, 

Studier, stidéar, s, der Sturi- 
rende, Kenner, Gelehrte, Ciner, der Etwas 
ſtudirt hat. 

Lipsius was a great studier in the 
stoical philosophy, Lipſius hatre die ſtoiſche 
Philofophie fleißig ſtudirt. 

Studious, sti‘dédis, sti‘jdis, cat 
studiosus) adj. 1, den Wifienfeharten erge: 
ben, odliegend od. gewidmet. 2. fleißig, em: 
fig. 3. (of) bedacht (auf), aufmerffam (auf) ; 
befliffen, bemũht. 4. + zur Betrachtung od, 
jum Nachdenken geeignet. 5. ftudire (Our: 
dDadht. Rameier. 

To live a studious life. fleißig ftudi: 
ren. He is very — to etc., et bemiiht fic 
fehr, yu tc. Divines must become — of etc.. 
Theologen müſſen ſich des rc. befleißigen. 

Studiously, sti déisid, stijeisid. 
adv. 1. mit Gifer den Wiſſenſchaften obtie: 
qend. 2. fleiBig, forgfiltig, emfig, geflifjentic). 

Studiousness, std/dédsneés, sri’. 
jeisnés, a. das fleifige Studiren, die Em: 
figfeit, ter Gernfleip, das Studinm. 

Study, stid’é. (at. studium) s. 1. 
das Streben, die Bemühung, das Sinnen. 
2. + das Nachdenken, Nachſinnen. 3. das 
Studiren, Studium, cpl. Studien) (For: 
ſchen, Unterſuchen, Nachdenken in den Wis: 
ſenſchaſten u, Kiinften, die Forſchung; Er: 
fernung, der Lernfleiß; die Lernyeity. 4. das 
Studium (die Wiſſenſchaft, der Gegenftand, 
wemit man fic) beſchaͤftigt, die Wiſſenſchaft, 
Kenntnif), pl. Studies. die Studien. 5 
die Studixftube, Schreib:, Urbeits:, Biicher: 
ſtube, das Lefegimmer. 6. (Seidyenf., Ma: 
terf.] die Srudienjeichnung; pl. studies, 
Grudien, Studienzeichnungen; Mufterftice 
jum Nachzeichnen, atademiſche Studien vd. 
Zeichnungen. 

lam slow of study, id) lerne langſam 
auswendig. SHax. He makes it his — to 
etc.. er trachtet darnach, gu tc., er fegt ſich 
Darauf, er bemüht fic), ev befleißigt ſich, ju 
tc. His whole — is mischief, er ſinnt nur 
auf Bijes. To be ina brown -, ( im Nad: 
denken vertiert fein. To spend thirteen hours 
of the day in —. jeden Tag dreijehu Stun— 
den ftudiren. The Holy Scriptures are her 
daily —, fie ftudirt täglich die heilige Schrift. 

Study, v. xn. 1. ſtreben, fic) bemühen, 
ſich befleißigen, ſich angelegen ſein taffen. 2. 
nachſinnen, nachdenken, ſinnen, auf Etwas 
ſinnen od. denken, (for) ſtudiren, denken 
cauf). 3. ſtudiren, den Wiſſenſchaften vb 
liegen. 
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Stady , v. a. 1. Etwas ſtudiren, ge 
nau unterjucen, genau beobachten, durch⸗ 
forſchen, über Etwas naddenfen, anf Etwas 
ſinnen, forſchen nach ꝛc., in ꝛce, über xe. 2. 
ftudiren (eine Wiſſenſchaft), lernen, erlernen. 
3. einftudiren, einlernen (eine Rede 2c.), flere 
nen, auswendig fernen, ausſtudiren, über 
2c. ftudiren. 

Study thyself, denfe fiber dich ſelbſt 
nad), lerne dich ſelbſt fennen, ſuche dic ſelbſt 
zu evfennen. To — one’s brains about ete., 
ſich Den Kopf zerbrechen über 2c. 

Stuff, stat, (Stoff) s. 1. dev tog, 
die Materie, Maffe avoraus Etwas beſteht; 
Daher bei Zimmerteuten u. Gereiuern) das 
Zimmerhotz, Gehreinerholy, Holy (as vers 
arbeiter wird). 2. 4 der Groff. 3. @ die Apo⸗ 
theferwaare, Medizin, dev Arzeneiſtoff, die 
Mirtur. 4. der Zeug, a) (der Stoff, woraus 
Etwas bereitet ift od. werden folly. b> [ns 
duſtr.) (as Gewebe, Gewirk; gewöhnlich 
aber ein gewiffes leichteres Gewirk von Wolle. 
5. Das Zeug, a) (beinahe *) das Gerdth, Ge⸗ 
pact, Geithire. b) f die Sache, Waare, das 
Ding; der DBettet; das Gemengfel. 6. das 
Füllſel. 7. + die Materie, der Citer. 8. 
[Mar.] ap jede Art Schmier(e) od. Harpüſe, 
womit das Schiff od. die Maſten beſchmiert 
werden. b) Thick —, (iberh.) alle Planken, 
die liber 4 u. unter 12 Zoll Dice haben; 
the thick — used in the ceiling of a ship, 
die Bauch: us Kimmwegeringe od. Wegern, 
(auch die dicen Weger tiber den Kimm— 
wegern. 

2. Time is the stuff which lfe is made of. 
FRANKLIN, 

Yet do I hold it very stuff of the con- 
science to do no contrived murder, fo halt 
ich's flix Gewifjensfade dod), einen ausge— 
dachten Mord yu begehen. Sak. There's 
— indeed to laugh at, hier ijt in der That 
Sroff jum Laden. Shoes made of very 
good —, Schuhe von fehr gutem Zeuge (. h. 
pon ſehr gutem Leder), First —, (Papier: 
mach.) der halbe Beug. Silk--s. Geidens 
jeuge. Woolen —s, Wollenjenge. House- 
hold-—, das Hausgerith. Old —, alter 
Plunder. Stuff! dummes Zeng! Liigen! 
Tis all —, es ift alles erlbgen. Miserable 
-. paltry —, elendes , erbärmliches Beng. 

Stuff-goods, s. pl. Wollenjeuge, wol⸗ 
fene Waaren. —-hat, der grobe Filzhut. 
--stone, [Mineralg-] eine Art omer 
Kaltſteins. 

Stuff, v. a. 1. ſtopfen, füllen with, 
mit); (out) ausftopfen; (up) zuſtopfen, ver: 
ftopfen. 2. voll ftopfen. 3. + füllen; tibers 
faden; (with) aufüllen cit). 4. ausftopfer 
(Bigel tc.) ; potitern (Geffet rc.)5 (Typogr.] 
ftopfen (die Ballen); [Kochk.] füllen with, 
nur). 5. verſtopfen G. den Organen gebr.). 

5. i'm stuff’d. cousin; I cannot smell. 
Sua. 

Stufled. verſehen, beqabt. Suax. Whom 
you kuow of stutfed sufficiency. Dder, 
wie ihr wiffet, mehr als pintingliche Fabiqe 
feiten beſitzt. Suak. To — together, gujant: 
menſtopfen, zuſammenſtecken. To — one’s 
belly with me it. ſich den Magen voll ſtopfen, 
voll piropfea, mit Speifen uberfaden. 

Stuff, v. 0. fic) voll ſtopfen, bers 
mapig een. 


926 Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, move, nér, got, dil, clidd. Tube, tab, fall. thin, THis. 
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Stuffing, stuffing, 6. 1. das Sto⸗ 
pfen, Füllen. 2 (Cas, was dazu dient) die 
Füllung; Kochk.] die Fille, das Füllſel. 

Stuke, stike, +f Stueco. 

Stulm, stilm, (Stollen) s.:[Min.] 
‘Der. Stollen. 

Stalp, stilp, s. [Dertt.] A post. 

Stultiffy, stul’tefi, dat)». a. jum 
Narren oder Thoren machen; [Redtsjpr.] 
gum Narren maden, fiir einen Naren aus: 
geben, nachweiſen, daß Einer närriſch, wahn⸗ 
witzig fet. 

Stultiloquence,stiliildkwénse. 
(at.).s. das thiridte Geſchwätz. 

Stultiloquy, stiltillékwe, s. das 
thörichte Geſchwätz, Gewäſch. 

Stumm, stum, choll. stom, stum; 
ſtumm) os. 1. der ungekelterte Moft; unge⸗ 
gohrene Wein. 2 neuer Wein, den man ju 
ſchalem Weine giest, um eine neve Gahrung 
deffelben zu bewirfen. 3. der aufgegohrene 
Wein, urd) eine neve GaAhrung verbeſſeet 

Wein. 

Stum, v. a. 1. (fhalen Wein durch 
Mot» wieder, von Neuem gahren laſſen, 
wieder aufgähren laſſen, auffrifden, anma: 
then. <2. [Dertl.] ſchwefeln, ausſchwefelr 
CFãͤſſer). 

Stumble, stim’bl. (ist. stumra) 
p.m. L. F ftolpern, ſtraucheln, fehl treten, 
anſtoßen. 2. 4 ſtraucheln. 3. (at) a) ſich an 
Etwas ſtoßen. by ſich ein Bedenken machen 
Giber). 4, to — npon.., on.,, into... 
zufälliger Weife ftogen auf .., es finden, es 
plotzlich antreffen, finden, treffen. 5. + (on, 
upon) zufaͤllig treffen (auf), gufalliger Wei 
-ftofen, fallen cauf). 

Stumbling night, $ tappendes Duntel. 

Prov. ’Tis a good horse that never 
stumbles, das befte Pferd ftolpert zuwei⸗ 
fen, es ift Fein Menſch ohue Feller , auch 
dev Klügſte fann fehlen. To — at a straw. 
and leap over a block, nur in Kleinigfeiten 
gewiffenhaft fei. 

Stumble, v. a. 1. Ginen ftolpern 
od ſtraucheln maden, aufpalten. 2. + Einen 
ſtraucheln machen, in Verlegenheit ſetzen; 
(nad Jounson) Gem Anſtoß geben, mis: 
fallen. Locke. 

Stumble, s.1.der Stolper, Stolprian. 
2.4 a) der SGtolper , Fehltritt. by das Ver⸗ 
fehen, dev Schnitzer. 

After.a little stumble with himself, 
Nach einigem, kurzem Bedenfen, 

Stuambler, stim/bhir, s. Einer. 
der ſtolpert, ftraudelt; das ftotpernde Pierd ꝛc. 

Stumbling-block, stim ‘bling- 
blok . und 

Stuinbling-stone, stim‘bling- 
sthne, s. (to) dev Srein des Auſtoßes, der 

Anſtoß fiir. 

Stumblingly, stim‘blinglé, adv. 
ſtolpernd, ſtraucheind, fehlend, Schnitzer 
machend. 

Stump, stump. (ſchw. u. dan, stump; 
ſtumpf ys. der Stumpf, Grunpen, Gram: 
nel, Stümmel, Stumpel, Sriimpet (von 
Baͤumen, Zähnen, Beinen ꝛc.). 

To the stumps, bis auf den Stumpy. 
Durdaus, gang. 

Prov, To bestir one’s stumps, 
Die Beine machen, ſich regen, ſich tummem. 


‘}dern; f. Challenge. 


fic) auf 


STU 


Stump- footed, klumpfuͤßig. 
Stump, v..a..1..0 mit den Sehen (an 
Etwas) ftofen, anftogen. 2. O heransfor: 
3. + ſtumpfen, 
ftlimpfen. 4. (einen Grumpf) ausreigen, aus: 
rotten. [pen Tritren gehen). 2. praften. 
Stump, v.n. 6.1. tappen (nit phim: 
Stumpy, stimp’é, adj. 1. voller 
Stümpfe, viele Stiimpfe enthattend. 2. + 
hart, fteif; ftirrig. 3. + dice und Fury, ge: 
drungen, unterſetzt. [6etduben. 

Stum, stin, (angelſ. stunian) v. a. 

Stung, sting. praet. u. pp. v.Sting. 

Stunlk, stangk, praet. vy. Stink, 

Stunt, stint, (isl. stunta; angel. 
stintan) v..a. im Wadsthume hindern. 

Stunted, verbuttet. 

Stunt, v..x. verbutten. 

Stuntedness, stiut/édnés, s. der 
Zuſtand des Verbuttetfeins. 

Stunts, stints,s. pl. junge Wallfiſche 

Stupe, stipe, (lat. stupa) s. der Bähe⸗ 
lappen, warme Umſchlag; die Bahung, das 
Kraͤuterbad. 

Stupe, v. a. baͤhen, warm umſchlagen, 

Stupe, s.+ derNarr, dumme Menſch. 

Stupefaction, stipéfak’siin, s. 
1. die Geraubung Mae Betäuben). 2. [Med.] 
die Betäubung, Unempfindlichkeit, Crftar- 
rung. 3. + die Betäubung; der Stumpffiun. 

Stupefactive, stipéefak'tiv, adj. 
betäubend. 

Stupefiier, stuͤpofluͤr, s. das be: 
täubende Mittel, Betäubungsmittel, das, 
was betaubt, verdummt. 

Stupefy, sti'péfl, (. stupefacio) 
v. a. 1, berduben. 2.4 a) betäuben (das Ge: 
wiſſen 2c.). b) betauben, in ſtummes Cr: 
ftaunen verfesen. 3. + fiziven (hart, feft 
maden), Stupe fied. (pride. Bacon. 

To be stupefied with .ete., betäubi 
fein vpn 2. 

Stupendous, stipén'dis, adj. er: 
ftauntid). — adv. Stupen‘dously, er 
ſtaunlich, auf eine erſtaunliche Weiſe. 

_Stupendousness , stdpen‘dus- 
nés, s. die Erſtaunlichkeit, Wunderbarkeit. 

Stupid, stuᷣpid, (lat. adj. I. dumm. 
2. plump. 3. * unempfindlich, ſtarr, betäubt 

Stupidity, stuͤpid étèé, s. 1. dic 
Dummheit. 2..-F die Betiubung. 

Stupidly, sta‘pidie, adv. 1. Dunn. 
2. +f finntos, betäubt. [pidity. 

Stupidness, stu piduésy so ſ. Stu- 

Stupor, su‘por, (at, W) s. I 
[Med.] die Betäubung, Critarrung, Unem 
pfindlichkeit. 2. X die Berduvung, Crytar- 
rig. [noth jtichtigen, ſchänden 

Stuprate, stu’ prate, dat. vw. a, 

Stupration, stip a‘shin, s.. die 
Nothzüchtigung, Gechandung. 

Sturidily, stur‘dele. adv, 1. tart, 
derb; hart. 2. flandhaft, herzhaft, flarz, 3. 
dreiſt, fe, trotzig, frech. 4. ftdrrig. 

Sturdiness, stirdénés, s, 1. dic 
Stärke, Derbneit, Haudfeſtigkeit. 2 die Ge: 
ftigfeit, Standhaftigkeit, Herzhaftigkeit. 
die Dreiſtigkeit, Keckheit, Frechheit, 
Trotz. 4. die Störrigkeit, Hartnäckigkeit. 

Sturdy, sturidé, «törrig oder ſtark 
adj. ſtark, derb, haudfeft, frafrvoll. 2. 


der 





ſtandhaft, hershaft. 3. hartnäckig, florrige 4. 


‘| Kangleiftyt, 





fteif, ftarr. 5. trogig, fect, dreiſt. 6. fred, 
unverſchaͤmt. 

A sturdy oak, eine ftarfe Gide, A - 
lout, ein handfefter Liimmel, — strokes, 
derbe, her zhafte Streiche. A — hardened 
sinner, ein verftocdter Giinder. ~ beggars, 
Steifbettler. 

Sturdy, s. 1. ein muthiges Pferd; 
(nad Undern) ein kolleriges Pferd. 2 eine 
von Mattigteit und Betäubung begleitete 
Krantheit der Schafe. 

Sturgeon, stir‘jin, (fr. esturgeon; 
Stör) s. [Fehrhyol.] der Stor. 

The common sturgeon, der Hauſen. 
Caviar-—, der Stirlet. 

Sturk, stirk, s. (Gdott(.] der Farre, 
die Farje, das afind. 

Stutter, stit‘tir, sy a 

Stut, — + } (ftottern) v. n. 
ſtottern, ſtammeln. [tever. 

Stutterer, stit‘tirir. «. der Srot: 

Stuttering , stit’tiring, s. das 
Stottern, Gejtorter. [ftotternd , ftotterig. 

Stutteringly, stit'tiringlé, adv. 

Sty, sti, 2 cangelf. stige) s. 1. der 

Stye, Stall, Schweinſtall, Koben, 
Sau⸗, Schweinkoben. 2. + der Schweinſtall 
(ein der Ausſchweifung gewidmeter Dr). 

Sty, s. [Med.] das Gerſtenkorn Cam 
Auge). 

Sty, v. a, 1. in einen Stall, Schwein⸗ 
fta thun, ſperren, einftatlen. 2. cůberhaupt / 
einfperren, einſchließen. ra ste 

Sty, (angelſ. stigan) v.n. + 1. fteigen. 
To — up into .., anffteigen gu 2c. To — 
into .., fteigen auf... 2.4 ſich = 
gen, fic) erheben. 

Styca, stik/4, . cine angelfüchniſche 
Kupfermiinje von dem niedrigſten Werthe. 

Stygian, stidjéan, (wv. styx) acl jn 
ſtygiſch, hoͤlliſch. 

Stygian water, das Geheidewaffer. 

Style, stile, (fe. W., v. qr ise tl. vin 
Ding mit einer Spige, die Spike, Mandel, 
der Stift, Gridyel; Maher iw engerer Beodeu- 
tung) a) Der Grabſtichel. b) der Zeiger, die 
Zeiger ftange (an Sonnenuhyen)-c) der Griffel. 
d) (Chir.] die Senknadel 2. [Got.) der Griffet. 
3. t a) der Styl, dic Schreibart , der Aus⸗ 
druck Cin der Schrift), Vortrag. by | die 
Verorduung. ¢) die Gpredart, der Bor: 
trag, Uusdrué in der Rede. dy Cin Dew ſchoͤ⸗ 
new Kiinfteny der Styl, die Manier, Art u. 
Runt; [Muy.] der Styl. e) IArchit.] der 
Styl. f) Cu. o die Art. g) der Siyl Codie 
Zeitrechnung, der Kalender). h) die Benen: 
nung, det Titel, Mame. 7) das Verfahren, 
die Berfahrungeart. 4. Zimmerl.) der Pfo⸗ 
jten, Grander, Pfeiler. 

Style of court, I. der Kurialftyl, 
die Kanzleiſchreibart. 2 das. 
Verfahren eines Geridhrshofes, der Gerichts⸗ 
vrauch, dev Geſchäftsgang bei Gerichtshöfen. 
To live in —, Uufwand, ein großes Haus 
machen. To address any one in a — ef 
haughtiness, of rebuke, Ginen in einem 


SLE 


3. ſtolzen, tadelnden Tone anreden, Prepared 


in excellent —, trefflich, aufs Beſte gus 
vereitet. ltiteln. 
Style, v..a. nennen, benennen, be— 
To style one’s. self, ſich nennen, fid 
titeln, fie) betiteln. 
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 ‘Stylet, stl/lét, #. das Stilett. 

Styliform, sti lotoem, adj. nadelfir: 
mig, ftiftfirmig , griffelfdrinig, wie eine Naz 
del, wie ein Stift, wie ein Stichel od. Grab: 
flihet, wie ein Beiger. 

Stylite, stivtite, (v. gr. stylos) -s. 
Eirchengeſch. der Stylit, Sautenbewohner, 
Saulen⸗Einſiedler, Saͤulenheilige. 

ae stildva’shan , “a. der 
GSautentu [fdrmig. 

‘acytotd, stl’ —* adj. [Unat.} griffel⸗ 

Styptic, stip‘tik, (gt.) adj. 

Styptical, stip’ taka, * J ſtyp⸗ 
tiſch, biutſtillend, zuſammenziehend, ſtopfend. 

Styptic, s. [Med.] das ſtyptiſche 
Mittel. 

Stypticity, stiptis’ts, «. Med.] 
die ſtyptiſche Kraft od. Eigenſchaft. 

‘Stytlhry, siTH’é, v. a. (auf dem Am⸗ 
bof) ſchmieden. [Styx, Hblleufluß. 

‘Styx, stiks, (gr. W.) ⸗. [Myth.] der 

Su, 500, Abkürzung v. Susan) s. 
Suschen. 

Suabia.sw’béa,s.[Geogr-] Sahwaten. 
‘Suabian, swA'béan, adj. ſchwäbiſch. 

— 4. ter Schwabe, die Schwäbinn. 

Suability, sdavi'iéee, s. der Zu⸗ 
ſtand, da mam geridtlid verfolgt, belangt 
werden Fann. 

‘Suable, si/abl. (jf. Sue) adj. ge: 
richtlich verfoigt, belangt werden konnend 

Suaile⸗, swide. + fiir Persuade, 

Suage, + fiir Assuage. 

Suant, si’dvt, (fr. suivant) adj. 
[Mordam.]- eben, gleicformig ; gleich ans: 
gebreitet. 

Suasible, swA‘sébl, (v. l. suadeo) 
adj. widht zu Gereden, ju uͤberreden. 

Suasion, swa’shin, s. die Bere: 
Dung, Ueberredung. [beredend. 

Suasive, swi'siv. adj. iiverredend, 

Suasory, swi'sure, adj. überredend, 
verführeriſch. 

Suavity, swav‘dé, (fat. suavitas) s 
1. + F Die Giipigfeit, Lieblichkeit. 2. + a) die 
Lieblichteit, Anmuth. by + die Süßigteit 
Cehwas Anmuthiges für den Geift. 

Suavity of manners, language ete., 
die Anmuth der Manieren, Sprache, das 
GSanfre, Ungenehme in den Manieren, in 
der Spradye. 

‘Sub, sab, ein lat. Vorwort, jeigt in 
Zuſammenſetzungen einen untergeordueren 
@rad an, =. unter, Unter.., ein we: 
nig, etwas. [ein wenig fauer, fauerlid. 

Subacid, sivas'sid, adj. etwas ſauer, 

Subacid, s. ‘die ſäuerliche Subftan;, 
etwas faure Subſtanz. 

‘Subacrid, sivak‘krid, ach. ein wenig 
herbe vd. ſcharf, etwas charf. 

Subact, sibakt’, v. a. +1. mati 
wiirfig machen, bezwingen, unterjochen. 
abſchmelzen, wiederdampfen. To — into a 
more dense body. verdichren. Bacon. 

Subaction, sibak’shin. s. ¢ 1. die 
Unterjodung, Bejywingung. 2. die Nieder: 
DAmpfung, Abſchmelzuug, vie Verſetzung in 
sinen Suftand, 3. B. die viflige Miſchung 
pweier Korper , die Serwandtung eines Kix: 
pers in Pulver, Zerpütverung. Bacon. 

‘Subagent, sib’ajent, s. der Uuter- 
agent. 





SUB 


‘Subagitate, sibidjé:ite, v. a, 1. 
(einer weibliden Perſon) beiwohnen, Cfie> 
fleiſchlich erkennen, ſchwängern. 2. + heim: 
lich empbren. 3. + uncerwerfen, unter ſich 
bringen. [Die fleiſchliche Erkennung. 

Subagitation, sibadjéta‘sluin, s 

Subah, sdova. s. [Ditindien) die 
Proving, Statthalterſchaft. 

Subahdar, s66'badir, s [Dftindien) 
1. der Bizekbnig, Gratthatcer Ceiner Pro: 
ving). 2. ein Eingeborner, der in den euro: 
paiften Kompaguien Hauptmanusrang hat. 

Subahship , 566 baship, s. die 
Statthalterſchaft. 

‘Subalimoner, siba‘winir, s. der 
Unreralmofenpfleger, Unteralmoſenier. 

‘Subalpine, subalpine, adj. ſub⸗ 
alpiniſch, unteralpiſch, unter den Alpen 
wohnend, wachſend od. beñudlich. 

Subaltern, savil'térn, sdb/aliérn. 
adj. untergeordnet, Unter... 

Su baltern officer.derSubalternoffijier. 

Subalterm, s dev Untere, Unter: 
beamre, Untergebene, Gubatrern ; cin engerer 
Bedeutung) der Subatternoffisier. 

Subalternate, sibatiérn ‘Ate, adj. 
1, abwechſelnd. 2. untergeerdnet. 

Subalternately,sibaliérn‘dtelé. 
adv. abwechſelnd, wechſelsweiſe. 

Subalternation.sabaltérnd‘shan. 
s. 1. das Aufernanderfolgen, die Abwechs— 
lung. 2. Die Untergebenheit, Unrerordnung, 
Der Zuſtand des Untergeordnerfeins. 

Subaquatic, sivikwatic, 

Subaqueous, sibakwéus, 5 
unter Dent Wafer ſeiend 0d. liegend. 

Subarration, sivariA’shin. (neu: 
fat. Subarrare) s. Dev alte Gebrauch der 
Berlopung. 

Subastral, subdas‘tral, adj. unter 
den Sternen vd. dem Himmel ſeiend vd. be: 
findlidy, irdiſch. 

Subastringent, sibastriu‘jén. 
-jadj, etwas oder ein wenig zuſammenziehend 
ever ſtopfend. 

Subaxillary, sibak’silaié, adj. 


| (Bor.] aus dem uurern oder ſtumpfen Ach— 


felwinfel herverfommiend; lAnat. unter der 
Achſelhöhle gefegen. 

Sub-beadie, sibvée-dl, s. der un— 
terhaͤſcher, Gerichtsknecht. Frohntnecht. 

Sub-brigaiier , subbrigadeer’. 
s. (Milit.] der Unterbrigadier. 

Subcarbureted. .ibkic’ bureted. 
adj. IChem.] in einem geringeren Grade mir 
Kohleuſtoff verbunden. 

Subcarbonate , savkar'binate. 
s. (Chem.] unrerfohlenfaures Gatj. — of 
magnesia, die gewöhnliche Magnesia. — of 
lead, ſ. Litharge. 

Sub-celestial, sibsélés‘tshal,adj. 


2.unterhimmliſch, irdiſch. 


Sub-central, sivsén’tral. adj. 
unter dem Mittelpunkte ſeiend vd. befiudlich. 

Sub-chanter, sibtshan'tur, s. der 
Unterfanror, Unterſänger. 

‘Subclavian , subkla’véau , adj. 
[Unar.}] unter dent Schlüſſelbeine befindlich, 
Schtüſſelbein.. — vein, die Schlüſſelbeinader. 

Sub-commissioner , sabkém- 
mish‘iude, s. der Unterkommiſſär, Unter: 
ſchreiber. 





SUB 

Sub-committee, sibkémmité, 
$- der Unterausſchuß, Das untergevrdnete 
Kommittee. 

Subconsequence ,  sibkén’- 
sékwense, s Die Folge aus einer Folge, 
untere, jweite Folge. 

Sub-constelation,sibkénstél. 
la‘shan, s. [ Wjtron.] die Unrerfonjtellation, 
das Sternbitd jweiten Ranges. 

Sub-contracted,sibkontrik‘téd, 
adj. durch einen neuen Vertrag verbunden. 

Sub-contrary, sabkon‘traré, adj. 
Hath oder in einem untergeordueten Grade 
eittgegen. — position, [Geom.] von Apne 
lichen Dreiecken, die eine gemeinſchaftliche 
Winkelſpitze haben, deren Grundlinien aber 
nicht gleichlaufend find. 

‘Sub-cordate, sibkird‘dte, adj. 
(Bor.] etwas hergrornig. 

Sub-costal, sivkos’tal, adj.[Mnat.] 
unter Den Rippen llegend, befindlich. 

Sub-cutaneous, sibkitiidis, 
adj. (Unat.] unter der Haut befindlich, lie⸗ 
ged, pwifthen Haut und Fleiſch. 

Sub-cuticular , sivkidkdlir, 
adj, { Unat.] unter der Oberhaut oder dem 
Oberhaͤutchen befindlich, fiegend. 

‘Subdeacon, sibdékn, s. der tn: 
terdiafon(us), Gubdiafonus, Unterhetfer. 

Subdeaconry, sibdé kusé, 

Subdeaconship, sitdé‘kuship. } 
s. das Subdiakonat, Unterdiafonat, Unter: 
helferamt. dechant, Subdekanus. 

Subdean, sibdéne’, s. dev Unters 

Subdeanery, sabdéne’ié. s. das 
lnterdefanat. lein Zehntheit enthaltend. 

Subdecuple, subdek’ kupl, adj. 

Subdelegate, subdel'iégite. adj. 
unterabgeorduet. 

Subdelegate, s. deriinterabgeord: 
nete, Unterbevollmächtigte, Gubdetegar. 

Subidelegate, v. a. unterordnen, 
unterabordien, flix einen Andern abordnen, 
fubdelegiven, gum Unterbevollmadtigren evs 
nennen. 

Subdelegation,sibdéilézA’shin, 
s. Die Unterasordnung, Unterbevollmächti—⸗ 
gung, Gubdelegation; das Amt eines Unters 
bevollmadtigten, die Seif feiner Wimrsyers 
ridjrungen, fein Geſchäſtstreis. 

Subdented, subdént’éd, adj. unten 
ausgezahnelt od. ausgezackt. 

Subdeposit, sibdépézit, s. das, 
was unter irgend Etwas gelegt, abgeſeht 
wird, das Gubdepofitum. 

Subderisorious.sibdérrésd‘réis, 
adj. + fein ſpottend, ſpöttelnd. lgeſchehend. 

Subdial, sübdiat, adj. bei Tage 

Subdititious, sivdéiish’is, adj. 
+ untergeidoben. 

Subdiversify, sibdéver‘séfi, v. a. 
+ vermannigfaltigen, wieder abandern, wies 
der anders geftalten, 

Subdivide, sibdévide’, v. a. uns 
ferabrheilen, untereintheilen. 

Subiivide, v. x. ſich unterabtheilen. 

Subdivine, sibdevine’, adj. unter⸗ 
göttlich, göttlich in unterm Gerabe 

Subdivision, subdévizh‘tin, s. die 
Unrerabrheiung (as Unrerabrheilen; unters 
abgetheilte Stück). betrůalich liſtig, ſchlau. 

Subdolous, siv délas, (.) aaj. ¥ 
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Subdominant, siibdom/ménant,| 
a. [Muf.] die Gubdominante, der vierfe Ton 
fiber dem Grundtone. 

Subduable, sabdi’ abl, adj. un: 
tenworfen, unterdrückt, überwältigt werden 
fonnend. 

Subdaal, sibdi/al, s. die Unter: 
werfung, Seswingung, Bandigung. 

Subduce, subdise’ VG snbduco) 

Subduct, subdukt’ Si v. a. 1, gue 
riidjiehen , wegziehen, wegnehmen; (from) 
(einer Gadhe) entziehen. 2. [Writhm.] abzie⸗ 
hen, fubtrabiren. 

Subduction, sibdik‘shin, s. 1. 
die Entziehung, Wegnahme, 2 [rithm.] 
Die Abziehung, Subtraktion, der Abzug. 

Subdue, subdu’, (lat. subdo) v. a. 
1. F unterwerfen, unterwiirfig maden, une 
terjoden, tiberwaltigen , begwingen. 2. + a) 
beficgen (die Leidenfehaften 2c.), bezwingen, 
unterdrücken, gum Gehweigen bringen ; ban: 
Digen, zähmen, dämpfen b) (gleichfam) nie- 
berdriicen. c) unterjoden (urd) Reize 2c.). 
d) (Landwirthf.] cc durdarbeiten (einen 
Boden); 6) ausrotten, vertilgen (das Un— 
fraut). 

To subdue one’s own flesh. fein Fleiſch 
freujigen, fid) fafteien. Nothing could have 
subdu’d nature to such lowness, Nichts 
konnte die Natur fo tief herabbringen. Saax. 

Subduement , subdi'ment, s. + 
bie Unterjochung, Vegwingung, Eroberung, 
Niederlage. 

Subduer, subdir, s. der Unter: 
focher , Bejwinger, Befieger. 

Figs are great subdues of acrimony, 
Feigen mildern die Schärfe jebr. 

Subduing, sibdi‘ing, s. die Un: 
terwerfung, Bandigung. 

Subduple, sab‘dipl, adj. hull, 
halbtheilig Cemen Theil von zweien enthaltend). 

Subduple, s. die Dalite. 

Subduplicate,  subdi’plékate, | | 
adj. (Mathem.] im Quadratwurjetverhatt: 
niſſe. — ratio. das Quadratwurzelverhältniß. 

Subequal, subéekwal, adj. beinahe 
gleich, faft gleich. 

Suberate, su“ béräte, (vy. l. suber) 
e. IChem.) korkſaures Salz. 

Suberic, suberik, adj. 
forfiauer. — acid. die Korkſäure. 

Suberose, sib‘erdse, (lat.) adj. 
[Sor.) wie jernagt ausſehend, wie etwas 
zernagt od. zerfreſſen ausſehend. 

Suberous, si béris. adj. forfartig. 

Subfeudation, subiida‘shun, s. 
die Belehnung mit einem Afterlehen. 

Subfusc, subfusk’, Wat.) adj. dun: 
kelbraun, ſchwärzlich, bräunlich. 

Sub globular, sibglob‘bular, adj. 
etwas od. ein wenig fugelformig. 

Subhastation, siivhasta‘shin,d) 
⸗. Die Gubhajtation, Berfteigerung. To sell 
by —. ſubhaſtiren, gerichttich verfaufen. 

Subhydrosulphuret, subhi 
drdsulf‘uret, s. [Ghem.] der Unterwafer: 
ſchwefel. 

Subinglication, zubludekda hũnu, 
s. der Ausdruck durch Zeichen. 

Subinfeudation, sũbtntuᷣda⸗. 
shun. s. 1, [eudatw.] die Verleihung eines 
Unterlehens. 2 der Beſitz als Uaterlehen, die 


[Chem.] 
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Uftermiethe , der Unterpache. BLACKSTONE. 

Subingression, sibingreésh‘in, 
s. + der unvermerfre Gingang, das unver: 
merfre Gindringen, Einſchleichen. 

Subitaneous, siviti‘néis, (at. 
adj. plotzlich, ſchnell, eilig. lraſch. 

Subitany , sib‘i ané, adj. + hajtig, 

Subjacent, subja‘sent. (at. adj. 
Darunter liegend, gu Femands Fugen (lie. 
gend). 

Subject, stibjekt’, (lat. subjicio) 
v. a. 1. unter Etwas legen, darunter legen. 
2. + a) unterwerfen (to, einer Prüfung, Re: 
gel 2c.) ; Darlegen, Darftellen. b) vo) unter: 
werfen, ausſetzen, bloßſtellen, Breis geben 
(einer Gache). c) (to) unterwerfen, unter: 
than od. dDienftbar madden. ch (to) ausſetzen 
(der Hitze). 

Alexander subjected ete. to his do- 
minion, Alexander unterwarf fid wc. Sub- 
jected to our eye, por unjern Mugen. 
Subjected. unterthan, Ddienftbar, ab: 
hangig. 

Subject, sab‘jekt, adj. 1. ¥ unter 
Etwas vd. unten befindlich, gelegen. SHak. 
2. + a) untergeben, unterwiirfig, unterwor: 
fen, unterthan, dienftbar. b) (tor unter: 
worfen, ausgeſetzt (einer Gache). e) + ver- 
pflichtet , fdyuldig. d) gum Grunde fiegend. 

Jamaica is subject to Great Britain. 
Jamaika fteht unter der Herrſchaft Grog: 
britauniens. Most — is the fattest soil to 
weeds, im feftften Soden wächst das meifte 
Unfraut. To be — to anger. leicht jornig 
werden, — to steal, dem Stehlen ergeben. 
The —-matter of a discourse, der Gegen: 
ftand einer Rede. To hold — to... jur Ver: 
fligung ... halten. — to my order, ju mei: 
ner Verfügung. 

Subject, s. 1. der linterthan. 2. (of. 
einer Debatte rc. ; for. flir) der Gegenftand. 
3. [Gramm.] das Subjekt, Grundwort; 
[Logit] das Gubjeft, 4. das Wefen, die 
Perſon. 

The s ubjeet I treat of, die Sache, wo— 
von id) handle. It is her perpetual —, fie 
ipricht unaufhdrlich davon. 

Subjection, sibjek’shin, s. 1. dic 
Unterwerfung (das Unterwerfen). 2, (to) die 
Unterwerfung (inter), das Unterworfenfein, 
die Untermtirfigfeit, Untergebenheit, Abhän— 
gigfeit, Pflicht, Dienftbarfeit. 3. [Rhet.] 
die Subjektion, Gelbfibefragung , ſelbſt auf: 
geworfene u. ſelbſt beantwortete Frage. 

Because the subjection of the body 
to the will, weil der Körper dem Willen un— 
terthan ift. The ete. are held in — to etc., 
die rc. ſtehen unter der Herrſchaft der ꝛe. Our 
passions should be in — to etc., in entire — 
to ete., unfere Leidenſchaften follten der rc., 
unterthan, gang unterthan fein. The safety 
of etc. depends on our — to etc., die Gis 
cherheit des 2c. Hangt von unferer Unterwer⸗ 
jung unter zc. ab, hangt davon ab, dag wir 
dem 2c. unterthan find. 

Subjective, stibjekt iv, adj. [Me: 
taphyſ. ] (ung) beiwohnend, (ung) imvohnend, 
fubjeftiv. [ {Metaphyf.] fubjefriv. 

Subjectively, suibjekt’ ivlé, adv. 

Subjectivity, stibjektiv’éie. 2 

Sub jectiveness, sibjeki‘ivnes,§ 
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Subjoin, sabjiin’, dat. subjungo) 
v. a. hinzufügen, (roc) beifügen, omit Hin: 
zuſetzen. To — to the acts, gu den Uren 
legen. 

Subjugate, sib/jagate, di.) v. a, 
1, unterjodjen. 2. + herunterbringen, herabs 
ſetzen. Snax. lunterjochung. 

Subjugation, siibjiga’shtin, s. die 

Subjunction, stibjiingk‘shun. 8 
die Hinzufügung, Beifügung, Berbindung, 

Subjunctive, subjungk‘tiy d.) 
adj. 1, hinzugefügt, beigefügt, verbunden. 
2. [Gramm.] a) verbindend, gebunden. — 
mood, od. —, der Subjunktiv, Konjunktiv. 
b) gum Subjunktiv gehbrig, gebunden, in 
der gebundenen Form. 

Subjunctively, sibjingktivid, 
adv. durch Beifiigung. 

Sublanate, sib‘lanite, (. fat. 
lana) adj. [Bot.] etwas wollicht. 

Sublapsarian , siiblapsa‘réan ; 

Sublapsary, sibiap’saré, 

(fat. sab u. lapsus) adj. nach dem Sunden 
falle geſchehen. 

Sublapsarian, s. [Theol.] der 
Sublapfarier, Poſt-, Sufralapfarier. 

Sublation, sibia‘shin, (at. s. 
die Wegnahme, Entzehung. 

Sublet, saviet’, v. a, wieder (an 
Undere) vermiethen. Smo.uert. 

Sublevation, sibléva‘shin, (lat.) 
s. das Heben cin die Höhe), Ltiften, die Er: 
hebung, Wufridtung. 

Sublibrarian, sibilbrd/réan, 8 
der Unterbiblivthefar. 

Sublieutenant, siblévten‘nant, 

- Der Unterlientenant, 

Subligation, siblégd‘shin, Cat.) 
s. das Unterbinden, die Bindung unter: 
warts. 

Sublimable , sabli‘mabl, adj. 
Chem.] fublimirt werden könnend, fublis 
mirbar. ; 

Sublimableness,sabii/mabinés, 
s. [Chem.] die Sublimirbarkeit, Faͤhigkeit 
fublimirt werden gu. founen. 

Sublimate, sub'lémite, v. a. 1. 
Chem.] fublimiren, emportreiben, hinanfs 
täutern. 2 + erheben. Sublimated, ers 
haben. [fublimirt. 

Sublimate, sib/lémat. adj.[Chem.] 

Sublimate, s. (Ghem.] das Subli⸗ 
mat; fublimirte Queckſilber, Queckſilber⸗ 
Gublimat. 

Corrosive sublimate, aͤtzendes Subli⸗ 
mat, freſſendes Queckſilber⸗Sublimat. 

Sublimation, sübléema shün, 4. 
1. IChem.] die Sublimation, Emportreibung, 
Hinaufläuterung. 2. 4 die Erhebung. Crs 
hdpung , Veredlung. ‘ 

Sublimatory, sib/lématiré, «. 
[Ghem.] das Sublimirgefäß. 

Sublimatum, sablémi‘tim, ſ 
Sublimate. 

Sublime, sibbilme’, (fat. sublimis) 
adj. 1. J erhaven, hod. 2. 4 a) erhabden, 
hod, gro6, ſublim. b) Grith) entzückt, bes 
geiftert (oon). Minton. e)  ftvlj. Minton. 

The sublime port, [Ziirf.] die hohe 
Pforte. 

Sublime, s. das Grhabene, die Er⸗ 
habenheit (das Hohe in Worten). 


a 
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Sublime, (lat. sublimo) v. a. 1. J 
erheben (en Kopf ac.). 2. [Chem] fublimis | 
ren. 3, £ erhdhen, veredein. 

To sublime one’s flesh into a soul. 
ein Fleiſch vergeiftigen. . 

Sublime, v. n. [Chem.] fubtimirt 
werden, emporfteigen. 

Sublimely, sibbilme’lé, adv. 1. 
erhaden, fublim, auf eine erhabene Urt, hod. 
2. ftolj. 

i. subblime’nés, s. 
die Erhabenheit ; ſ. Sublimity. 

Sublimity, sibviim’été, «. 1. F die 
Erhabenheit (eines Berges ꝛe.). 2. + die Er: 
habenheit, a) (ie BVortrefflichkeit). b) die 
Gublimitht er Schreibart rc.). blimat 

Sublimy, sib‘limé, s. + das Gu: 

Sublingual, sibiing’gwal, adj. 
unter der Sunge (liegend, befindlid). 

Sublunar , subld‘nar, - adj. 

Sublunary, —— unter 
dem Monde Giegend befindlich), ſublung⸗ 
riſch, irdiſch. — ladies, Weltkinder. 

Subluxation, sibliksA’shin, s, 
[Chir.] die Verſtauchung, unvollkommene 
Gerrenfung, dad GVertreten, vebertreten. 

Submarine, sibmaréén’, adj. un. 
terſeeiſch. 

Submarshal, siibmir’shal. s. der 
RKerfermeifter des Gefingniffes Marshal- 
sea. f. dD. 

Submaxillary, sibmak’silaré. 
adj. unter den Kinnbacten (legend, befindlid)). 

Submediant, sibmé‘jéant, s. 
{[Muf.] die Guomediante, der fechste Ion 
fiber Dem Grundtone. 

Submerge, sibmérje’, (lat. v. a. 
unter die Fide des Wafers thun, unter: 
tauchen; unter Waſſer fesen, überſchwem⸗ 
men; ertraͤnken, erfaufen. 

Submerge, v. x. untertauden. 

Submerse, sibmerse’, v. a. + 
unter Wafjer ſetzen. 

Submerse, adj. 

Submersed, —— [Bor.] 
untergetaudt, unter dem Wafer wachſend 
bd. feiend. 

Submersion, sibmér'shin, s. 
1. das Untertauden, Erfaufen, Ertränken; 
Liegen unter dem Wafer. 2. die (gänzliche 
Ueberſchwemmung. 

Subminister, submin‘star, ? 

Subminist rate, sibmin‘istrite.§ 
v. a. + darreichen, verfdaffen, an die Hand 
geben. 

They have subministered unto man 
the invention of ete., fie haben den Men: 
ſchen jur Erfindung der re. verhotfen. 

Subminister, v. 2. (to) dienen, 
helfen, beftitftich fein Gu. 

Subministrant, sibmin’istrant. 
adj. + dienlid) , behuͤlflich. 

Subministration, sibminisird’- 
shin. s. ¢ die Verſchaffung. 

Submiss, sibmis’, (fat.) adj. + ti. 
hur? 1. fanft, teife (. der Stimme. 2 
Unterwiirfig, unterthinig, demiithig, ge. 
horſam. 

Suhiniss ĩ om, saibmish’in, (at. s. 
I. die Unterwerfung Was Sich⸗Ergeben); 
(to) Die Unterwerfung Ginter), die Ergebung 





(in), der Gehorfam (gegen), 2. die Unters 
Engl-deutsch. Wérterbuch 1. 
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witrfigfeit (to. unter), Unterthinigfeit. 

Submission to an award, der Vertrag 
ftreitiger Parteien durch Schiedsrichter, Kom: 
promig. 

Submissive , sibmis‘siv, adj. un⸗ 
terwiirfig, unterthinig, demüthig, ergeben. 

Submissively, sibmis’‘sivié, adv. 
unterwirfig, unrerthanig, mit Demuth, 
demüthig. 

Submissiveness, sibmis’sivnés. 
⸗. die Unterwiirfigfeit, Unterthanigfeit, De: 
muth. lmuthig. 

Subsnissly, sibmis’lé, adv. + de: 

Submissness, sibmis‘nés, s. + 
die Unterwiirfigteit, Demuth. 

Submit, sibmit', dat.) v. a. 1. * 
erniedrigen, niederlaſſen, fenfen. To — itself. 
fic) fenfen (v. Bergen rc.). Dnypen. 2. un: 
terwerfen ; (gewdhul. als) v. recipr. to— one’s 
self, ſich fiigen, fic) unteriwerfen (to, Ginem, 
dem Willen Gottes ic.), Cunder) fich demii- 
thigen (unter). 3. unterwerfen, uͤberlaſſen, 
auheimftelien, anheitugeben. 4. vorlegen, 
darlegen. 

Submit, v. n. fic unterwerfen; (to. 
einer Gache) ſich unterwerfen, fich fiigen, 
ſich in... ergeben. 

To make a man submit to one’s own 
terms, Ginen fiir feine Sweee ftimmen, 
Ginen gu dem bringen, was man beabfidrigt. 

Submitter, sabmitir, 4. Giver, 
der unterwirft, fid) einem Schickſale rc. uns 
terwirft. 

Submultiple, sdbmil'tépl, adj. 
(Urithm.] mehrete Mote an einer andern 
3ahh enthalten. 

Submultiple, ⸗. [Urithm.] die in 
einer andern mehrmal enthalrene Zahl, der 
Faktor 

Subnascent, zäühnassent, dat. 
adj. unter Etwas od. darunter aufwachſend. 
unten hervorgehend. 

Subnect, übnökt“, (lat) v. a + 
unten binden, anfniipfen od. befeftigen. 

Subnervate, sibnérvate, v. a. 
die Flechſen lähmen. | die Gubnormaittinic 

Subnormal,sdbndrmal.s.(Geom.] 

Subnude, subnide’. (vy, lat. nudus 
adj. (Bot.) faft nat. 

Subnums, sibnimz’, s. cin oftin. 
diſcher Baumwollenzeng. 

Subobscurely, 
adv. etwas dunfel. 

Suboccipital, suboksip’petal, adj. 
Anat.] unter dem Hinterharpte tiegend, be 
findtich. 

Suboctave, sibok'tive, ) 

Suboctuple , »ibdk'tipl,§ “ uy 
einen Theil von acht enthaltend, den achten 
Theil ausmadend. 

Suboctave, ¢. IMuſ.] die Unter 
vftave, Guboftave auf der Orgel. 

Subocular, sdbok’kilar, adj 
(Mnat.] unter dem Ange lieqend, befindlich 

Suborbicular, subérbik’kilar.) 

Suborbiculate,sabdrbik'kilite.§ 
adj. [Svt.] rundlich. 

Subordinacy, sibir'ddnasé, ) 

Subordinancy ,sabdrdenaisé.+§ 
(lat.) #. 1. as Unterordnem die Unterord— 
nung. 2 die Unterordnung, Unterwiirfig: 
keit, Ubhangigfeit, Gubordinarion. 


subobskure’lé. 
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In subordinacy to (reason) etc.. der 
(Bernunfr se. unrergeordner, nur unter den 
Oberbefehle des tc. The - of government 
F die Abftufung m der Regierung. 

Subordinate, sibér'dénat, adj 
untergeorduet, — commanders. Unterfeld 
Herren. {nere, Gubvrdinirre. 

Subordinate, s. der Untergeord⸗ 

Subordinate, sdvér‘dénate. v. a. 
(to) unterorduen Einem, einer Sache). 

Suboridinately, sibdr‘dénatlé, 
adv untergeordnet, auf eine untergeordnere 
Weiſe, in Unterordnung. 

Subordinateness, sivdr'dénat- 
nes. s. die Unterordnung, Subordination, 
Unterwürfigkeit. 

Subordination,sibirdénd‘shin, 
s |. Die Unterordnung, a) das Unterord⸗ 
nen. b) (bef. IMilit.] die Subvrdination (as 
Untergeordnetſein); die Unterwürfigkeit. 2. 
die Folge, Reihe, der Stufengang, die Rangs 
ftufe. 

Suborn, sibdrn’, (1, suborno) v.a. 1. 
(bef. Rechrsjpr.] Einem verleiten, verführen, 
auſtiſten, atufftiften, heimlich anftellen oder 
vorfdieben, beſtechen, fuborniven. 2. 4 bes 
ſtechen. 

Those who by despair suborn their 
death. jene, die ans Verzweifluug ihren Tod 
herbeifuͤhren. 

Subornation, sibérnd‘shin, s. 
(bef. Mechrsipr.] die heimliche Anſtellung od. 
Beranſtattung, Unfliftung, Aufſtiftung, Ver» 
leitung, Verführung (ju einer unerlaubten 
Handling), Beftequng, Subornation; An⸗ 
ſtiftung (er Zeugen) zu einem falſchen Zeug⸗ 
niſſe, Miethung falſcher Zeugen. 

Suborner, subdérn‘dr, s. der Ine 
fteller, Unftifrer, Berführer. [fat eiformiy. 

Subovwate, sibd‘vAte, adj. [Bor] 

Subphosphate, sibfos‘fhte, s: 
— of alumin, [Wineratg.} det Wavellit. 

Subpenaa, sibpé'na. (lat. 8. (Redtss 
fpr.] die Citation ber Straſe, ein Writ, der 
das Erſcheinen (wor Gericht) uncer einer ge: 
wiffen Strafe befienit, 

Subpenay,v.a. (Redhtsipr.] bei Strafe 
vorladen, vorfordern, eitiren. 

Subperpendicular,sibpérpén- 
dik’kular, 4. [(Gevm.] ſ. Sabhormal 

Subpetiolate, sivpét ẽdlate, adj. 
[Gor.] einen fehr furjen Blattſtiel habend. 

Subprior, sibpri‘dr, s. der Subs 
prior, Unterprior. 

Subpurchaser, sibpdr'tshasir, 
#. der Unrerfiufer, Riufer ans zweiter Hand. 

Subquadrate,sibkwéd‘ rate, adj. 
faft vicrectig. 

Subquadruple, sabkwéd‘dripl, . 
adj, einen Theil von vier enthatrend, den 
vierten Theil enthairend, Bierreis..; [Mis 
neralg.] vierteſduplirt. 

Subguing wefid. sibkwin‘kwéfid, 
adj, [Gor.) faft od. beinahe fünfſpaltig. 

Subquintuple, sadkwin růph ach· 
einen Theil von fünf oder den fiinfren Theil 
enehairend, Fünftels ... 

Subramous, sibrd‘mas. cat. ra- 
moxus) adj, | Bor.] wenige Zweige habend, 
mit wenigen Zweigen veriehen. 

Subreader, suoreed‘ar, & dee 





Unterleſer, Unterlefror, Gubtefror. 
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Subrector, sibrékt‘ar, «. der Unters 
reftor, Gubreftor. 

Subreption, subrép’shun, ({at.)|— 
s. [Recrsipr.] die Erſchleichung urd falſche 
AUngaben). 

Subreptitious, slibréptish‘is, ? 

Subreptive, sabrept‘iv, + 
adj. erſchlichen. — adv. Subrepfitiously-. 
erſchlichen. [Das Lächeln, heimliche Lachen. 

Subrision, subrizh‘in, dat.) s. + 

Subrogate, sib‘rigate, (1) v. « 
+ in eines Undern Stelle einfegen, an die 
Stelle eines Undern feben, in feine Rechte 
einſetzen, einen andern Referenten rc. ernen: 
nen, fubftituiren; f. Surrogate. 

Subrogation, stibrdga‘shun. s. 
lbürgerl. Recht] die gerichtliche Einſetzung 
in Eines Stelle, Subrogation, Erlangung 
der Rechte eines Andern durch Uebertragung, 
das Eintreten, die Eintretung in ſeine Rechte; 
die Subrogation von Sachen; Unterſchie⸗ 
bung einer Sache an die Stelle einer andern. 

Subrotund, sibrdtind’, lat.) adj. 
{Bot.] faft od. beinahe rund, 

Subsaline, subsaiine’, adj. etwas 
od. cin wenig faljig, faljicht. 

Subsalt, sib‘salt, s. {Chem.] ein 
Salz, das cin Uebermaß an Baſe, an Grund: 
ftoff enthält und mehr als ndthig ift, um 
die Säure gu fattigen und gu neutratijiren, 
ein eit Uebermaß an Baſe enthaltendes Galj. 

Subscapular, sibskap‘ular, adj. 
[Mnat.] unter dem Schulterblatte liegend. 
befindlid), Unterfhulterblatt... 

— — subskribe‘’, (fat. sub- 
scribo) v. a. 1. unterſchreiben, unterzeichnen, 
unterfertiqen. 2. + unterfdreiben, zugeben, 
als Wahrheit anerfennen. 3. untergeidnen, 
fublfribiren (eine Summe Geldes). 4. + 
ſchriftlich übergeben, an Ginen tbertragen, 
verſchenken, untergeben, unterwerfen. 

Risk subscribed, [Handel] übernom— 
taene Gefahr. 

Subscribe, vo. x. 1. unterzeichnen, 
fubftribiren; (to) fubffribiren, unterzeich— 
nen, (fich) abonniren (auf). 2. (to) willigen, 
einwilligen Cin), Etwas eingehen, ceiner 
Gace) beipflidten, Etwas billigen, gut 
heißen; fic) einer Sache hingeben. 

But fate subscribed not, allein dag 
Schickſal wollte es anders. 

Subscriber, sibskri'bir. ¢. 1. der 
Unterſchreiber, Unterfertiger, Unterzeichner, 
Giner, der einen Brief ꝛc. unterzeichnet, un— 
terſchreibt, unterfertigt. 2. der Untergeichner, 
Cubffribent, Abonnent. List of —s, Die 
Subſkribentenliſte, Whonnententifte. 

There are many subscribers to etc.. 
Biele haben auf rc. ſubſtribirt. ſſchrift. 

Subscript, subskript’, «. die Unter: 

Subscription, subskrip‘shan, 

1, die Unterſchreibung, Unterjeidynung; Un- 
erſchrift. 2. die Gubffription, Unterſchrift, 
Anterjeichnung, das Ubonnement; (die unter: 
eichnete Summe, der Betrag der unterzeich⸗ 
neten Gunmen) die Gubffription, (to) die 
u te. unterjeichnete Summe, Subftription 
qu). 3, irgend Etwas, befonders ein Papier 
mit unterzeichneten Namen, der Unterzeich— 
rungsſchein, Gubftriptionsiein. 4. + die 
Bewilliqung, Verfsreibung, Unterwiirfigfeit, 
Uurerwerfurg, des Gehorſam. 


a 
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Price of subscription, der Gubjtrips 

tiongpreig. To put ont a hook by way of 
» ein Buc auf Gubjtription, auf Unters 
zeichnung herausaeben. 

Subsection, sabsék‘shin, (v, lat. 
sectio) s. Die Unterabtheilung, der Unterab— 
ſchnitt. [+ nachfolgend, darauf folgend. 

Subsecutive, sübsekküttv, adj. 

Subsemitone , sibsem‘métine. 
s. [Muſ.] der unmittelbar unter dem Grund: 


a.|tone fiegende halbe Ton. 


Subseptuple, sabsep'tipl, adj. 
einen Theil vou fieben enthalrend, Gieben: 
tels ... 

Subsequence, sib‘sékwense, ( 

Subsequency, sub‘sekwénsé, + § 
s. Das Folgen, die Folge, Nachfolge. 

Why should we question the heliotrope’s 
— to the course of the sun, warum ſollten 
wir bezweifeln, dag det Helivirop ſich nad 
Der Goune wendet, dem Lauf der Gonne 
foigt ? 

Subsequent, sib‘stkwént, (lat.) 
adj. 1. folgend, nachſolgeud. 2. nadfolgend, 
(to) neuer (als). 

A period long subsequent to ete.. 
eine erſt ſpaͤt auf 2c. folgende Periode, ein 
lange nad) tc. Fommender Zeitabſchnitt. — 
endorsers, [Sandel] Hintermanner, Nach: 
manner (auf Wechſeln). This article is — 
to the treaty of etc., Diefer Artikel ijt neuer 
alg der Bertrag von we. — clause. der Zu— 
fagartifel, die Sufagurfunde, To make a — 
payment. nadjahlen, nachſchießen. 

Subsequently, suv’ sékwéntlé. 
ady. hernach, nachher, darnad, darauf; 
ſpäter, weiter unten. 

Subserve, slbserv’. ({, subservio) 
ve a, Einen unterſtützen, begünſtigen, Einem 
dienen, behülflich, förderlich fein, Etwas fbr 
dern, befördern. 

Subservience, sbsér‘véense, ¢ 

Subserviency, subsér venue. § 
s. der Dienst, die Dienlichkeit; (ro). dte Unter 
würfigkeit Ginter), Mitwirkung cw, dte Ei 
geuſchaft, zu Etwas forderlich od. beförder⸗ 
lich zu fein, 

In — of their designs, um ihre Plane gu 
begünſtigen, zu befördern. 

Subservient, stibser’veent, adj. 1 
dienlich, förderlich, beförderlich, nützlich. 2. 
dienſtbar; (ro) ergeben, unterthan, dienſtbar, 
(unto) untergeordnet (einer Gade). 

To make subservient, benützen. 
books, die Hiilfsbicher. — gis. Untergitter. 

Subserviently, sibser'veentlé, 
adv. auf eine förderliche, dieuſtbare Weite. 

Subsessile, subses‘sil, ({. sessilis) 
adj. [Bot.] faft figend. 

Subsextuple, sibseks’tipl, adj. 


a. | den fechsten Theil enthaltend, Gedstels..- 


Subside, subside’, (lat, subsido) v. n. 
1. ¥ niederfallen, fallen, finfen, (v. den Hes 


fen 2¢.) ſich fegen; (v. einer Geſchwulſt 2c.) 


ſich legen; (from) fic) zurückziehen (von, 2. 
+ fich tegen (v. Sturme, den Leidenſchaften 
2.5 fic) beruhigen, nachlaſſen, abnehmen). 3 
fid) neigen (vy, einem Hrigel 2c), ſich fenfen. 

The streams subside from their banks, 
die Strime fallen. To — intu # plain, fic 
ju giner Ebene geftatren, in eine Ebene über— 
gehen, 





SUB 
Subsidence, sibsi/dénse.. 
Subsidency, sibsi‘dénsé, § ” 

das Ginfen, Fallen, Sich-Legen; Sich: 
Setzen. 2. + der Sag, Bodenfag. 3. das 
Sich-Neigen, Sic): Genken. 

Subsidiary, sivsidéaré, sibsid’- 
jearé, adj. Diitfe leiftend, sue Hülfe dienend, 
ju Hülfe kommend, unterfttigend, hülfleiſtend, 
beihülflich, ſubſidiariſch, Hülfs .. 

Subsidiary troops, Hülfstruppen, 
Hülfsvöller. — treaty, dev Hitlfsvertrag, 
Subfidienvertrag. — stream. der Geiftrom. 

Subsidiary, s. der Gehülfe, Geis 
ftand, Helfer, das, was Hülſe teiftet. 

Sabetaieriem Hülfstruppen, — 
völker. 

Subsidize, sib/sédice, v. a. mit 
Hülfsgeldern od. Gubfidien unterſtützen, Cis 
nem Hülfsgelder geben, zukommen faffer. 

Subsidy, sib'sédé, (ar. subsidium) 
gs. die Steuer, Huͤlfsſteuer, Beiſteuer; das 
Hiitfsgetd. Subsidies. die Hülfsgeider, 
Subſidien (Cim Krieger; Steuern, Hülfs⸗ 
ſteuern (Abgabem). 

Subsign, sibsine, (at. v. a. + 
unterzeichnen, unterſchreiben, darunter ſetzen. 

To subsign with a cross, ein Kreuz 
Darunter fegen. 

Subsignation, sdbsigna’shin, 4. 
+ die Unterzeichnung, Unterſchrift. 

Subsist, subsist’, at.) v. 2. beſte⸗ 
hen, a) fein, daſein, ſtehen, vorhanden fein. 
b) (fein Dafein, fein Weſen erhalten, behals 
ten, bleiben) Beitand haben, in Kraft fein 
Od. bleiben. e) ausfommen, fein Auskommen 
haben, gu leben haben, fich fortbringen, fic 
erhalten, fidy ernähren; (on) leben (von). d) 
(in) inwohnen, beiwohnen (einer Gade. 

The republic could subsist no longer, 
die Republik fonnte nicht fortbeſtehen. To ⸗- 
on charity. pon Almoſen leben. 

Subsist, v.a. erhatten, ernähren (on, 
mit, vermuttetit. 

Subsistence, sibsis'téuse. a, 

Subsistency, sivsis‘tensé, —* 
das Daſein, die Exiſtenz; das fortdauernde 
Daſein, Beſtehen. 2. das Weſen, die Sub⸗ 
ſtanz. 3. das Fortkommen, der Unterhalt, 
Lebensunterhalt, die Subſiſtenz. 4. das od. 
die Unterhaltsmittel, Subſiſten zmittel. 5. 
das Beſtehen, das Inwohnen, Beiwohnen, 
(in) bas Daſein (an. 

To have subsistence, beftehen, cris 
ftiren. To labor for —, fürs Brod arbeiten. 
To gain one’s —, fein Uusfommen haven, 
fic) torthelfen. 


Subsistence-money, das Pflegeqetd, 


die Unterhaltungsſteuer, (bef.) das Unters 
haltungsgeld für Soldaten. 
Subsistent, «ibsis‘tént, adj. 1. das 


feiend, vorhanden; beftehend, Cin) (einem 


Kbrper) beiwohuend, inwohuend. 2, + lebend, 
auskommend. 

Such as deny spirits subsistent with 
out bodies, ſolche, welde das Dajein von 
Geijteru ohne Koͤrper launanen. 

Subsoil, sib‘sdil, s. der unmittels 
bar unter der Oberfläche liegende Boden, Der 
etwas tiefer liegende Boden, (Uarerart. 

Subspecies, suibspé’shéz . s. die 

Substance, a stanse, cfr. W., v. 
tat, substantiay «. 1, [ Vhiloſ.J die Subs 


—— — 
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ſtanz, das Weien. 2 das Weſentliche cim 
Gegenfage des Zufafligen). 3. die Wirklich— 
feit (etwas Wirflides), das Ding, Weſen. 
4. die Subſtanz, der Stoff. 5. die Gubstan;, 
Weienheit, das Weſentlichſte, der weſentliche 
Theil, Haupttheil, der feinite, Frafriqfte Theil, 
die Kraft, das Beste; der weſentliche Inhalt, 
Hauptinhalt, Kern Ceines Buches xe, das 
Mark. 6 a) das Bermögen, die Habe, 
Mitrel. b) die Nothdurfr, der nothwendigſte. 
nothdiirfrigfte Unterhatr, das Maré. 

The substance of the lungs remains 
sound, die Lunge ſelbſt bleibt gefund. In —, 
iim Weſentlichen. We are exhausiing our —, 
wir erfchdpfen unſer Vermigen. 

Substantial, sibstan‘shal. adj. 1. 
weſeutlich hauptiadlid). 2. wirflich wirklich, 
beftehend, körperlich, reefl, materiel), wahr. 
3. vielen Stoff euthaltend; @aher) ſtark «wv. 
Thiiren r.), ftarf, fet, dicht Cv. Tuch 2c., 
ſelid; (vw. Fleifche) nahrhaft, Fraftiq, ſubſtan⸗ 
giefl. 4. wohlhabend, vermigend, vermöglich. 

The substantial part of a discourse. 
das Weſentlichſte, der Hauprinhalt, Kern 
einer Nede. A — agent, ein wirklich ſelbſt⸗ 
ſtaͤndig Handelnder. 

| Substantiality, «d)stinshéareé. 
s. 1. Die Weſenheit, Seibſtſtändigkeit. 2. 
Die Wirklichkeit, Kocperlichkeit, Marerialirar. 

Substantially.sibstan’shalé,adv. 
1. weſentlich, Dem Weſen nad. 2. wirklich 
(reel, wahrhaft). 3, kraͤftig; dauerhaft, feſt, 
ftarf. 4. wohlhabend, auf eine vermögliche 
AUrt, vermigend. 

Substantialness , sibstin‘shal- 
nén, s. 1. das Weſentliche. 2. die Wirflid: 
feit; Kirperlicfeit. 3. die Stirfe, Feſtigkeit 
(einer Mauer 2c). 4. die — 
Sastamatim ls, sibstin’shalz, s. 
pl. die weſentlichen Theile, Hauptpunkte. 

Substantiate,sibstan‘shéate.v.a 
1, wirftid) machen, verwirflidjen, einer Sache 
Beſtand geben. 2. darthun, bewahren, be: 
weifen, erharten, beftdtigen, beurfunden, be: 
glaubigen. CANNING. 

Substantive, sib’stintiv. adj. 1. 
+ felbftftindig. 2. [Gramm.] ſubſtantiviſch, 
hauptwortlid). — verb, das alé Hauptwort 
gebrauchte Zeitwort. 

Substantive, «. [Gramm.] das 
Gubjtantiv, Hauptwort, Gadwort, Grund: 
wort. 

Substantively,sib’stintivié. adv. 
1. [Gramm.] hauptwörtlich, ſubſtantiviſch, 
als Hauptwort. 2. weſentlich, dem Weſen 
nad, im Weſentlichen. 

-« Substile, siv‘stlle, ⸗. (Gnomon.] 
die Subſtylarlinie. 

Substitute, siv‘stérite, dat) v. a. 
an die Stelle einer andern Perſon vd.’ Gache 
ſetzen o. thin, juorduen, fubftituiren; un: 
terſchieben. [fiir andere ſubſtituirt. 

Substituted in the room of others, 

Substitute, ¢.1. der Steflvertreter, 
Mmtsvertreter, Jugeorenete, Subſtitut. 2. 
(as Stellvertretende) der Steflvertreter, das 
Surrogat. [fchiffer. 

Substitute captain, Mar.) der Seb: 





Substitution, sibstéta’shin. «| 
1, die Subſtitutivn, Subſtituirung, Zuord⸗ 
nnng; Erſetzung von Arzeneimitteln te. ane 


ſtatt anderer; Unterſchiebung; lAlg.)] die, 
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Subititution, Unterihiebung ; [Gramm.) 
die Subſtitution, Syllepſe. 2. die Sreflver: 
trerung. — 

Substract, sibstrakt’, ({. subtraho) 
v- a 1. abnehmen, wegnehmen. 2. [ Urith. | 
ſubtrahiren, abjtefen. 

Substraction, sibstrak’shin. s. 
1. die Uenahme, Weguahme; Rechtsſpr.) 
die Gubftrafrion, Unterſchlagung, Entwen— 
dung ; Entjiehung, Vorenthatrung. 2. [Urith.] 
Die Abziehung, Abrechnung, Gubrrafrion. 

Substratua, substra‘nim, (at. 
s. 1. eine Erdſchicht od. uͤberhaupt eine Guo: 
tang, Die unter einer andern liegt; ſ. aud 
Subsoil. 2. [Metaph.] das Gubftrarinn. 

Substruction, stbstrak’shdu, de 
s. Das Unterbauen; der Unterbau, das Luter: 
gebaude, Grundgebaude. 

Substructure, sibstrik’tshire, 
s. Die Grundlage. 

Substylar, sibst! lar, adj. IGnom.) 
unter der Zeigerſtange befindiid. — line, die 
Seigeriinie, Guoytytartinie. 

Substyle, siv‘stlle, «. (Guont.) die 
Subftytartine. 

Subsulphate , sidsilfite, «. 
(Chem.] unterſchwefelſaures Salj. 

Subsult, sibsdtt’, cat.) v. m. + 1. 
darunter jpringen. 2. in die Hohe fpringen, 
herumipringen, hiipfen. 

Subsultive, sibsiltiv, 2. 

Subsultory, subsilture. § * 
in die Hoͤhe ſpringend, hüpfend. —adv. S ub- 
sult‘orily, fpringend, fprungwweije, in 
Gagen. 

Subsualtas, sibsiitiis, aot) «. 
[Med.] die zuckende, konvulſiviſche Bewegung. 

Subsuame, sibsime’, (fat. v. a. 
+ fubfumiren, vorausfegen, folgern, arn: 
nehmen. [[Geom.] die Subtangente. 

Subtangent , siibtan‘jént, ¢. 

Subtend, sibtend’, ((.) o.a.|Geom.) 
fubrendiven, fid) unter rc. herjiehen. 

Subtense , sdvrense’, ⸗. (Geom.] 
die Sehne, Chorde. (etwas fau. 

Subtepid, sivtép’pid, adj. laulich, 

Subter, sdv'ter, cin tat. Borwort = 
unter. 

Subterfluent, sibter/ficat, ) 
Subterfluous, sabtérfliis. 
adj. unten fliegend, unter od. darunter weg 

flieBend. . 

Sabterfuge, sib‘térfidje, (lat. «. 
die UusAuche, Der Borwand, Behelf. 

Subterrane, subtérrane’, 4. dev 
unterir diſche Gang, Bau od. Ort, der Keller, 
das Erdgewbibe, der Erdgang, Erdbau, das 
Kellergeſchos, unterirdiſche Gewölbe, 

Subterranean, sibtérrd‘néan ; 


a.) 


Subterraneous, sibiérrd’uéis, 
(+ Subterra‘neal, Subter‘rany) ({at.) 
adj. unterirdiſch, unter der Oberfidde der 
Erde, unter der Erde befindlich. 

Subterranity, sibsérrd‘nété, «. 
+ der unterirdiſche Ore, die Höhle. 





Subterrany , sib‘térrané, s. + 
das, was unter der Oberflade der Erde fiegt. 
Subtil, sub’til, (at. subtilis) adj. 1, 


'F fein, dünn. 2. + a fein, verſchmitzt, ſchlau, 


liftiq. by fein; fprfindig. ¢) gekünſtelt, ver: 
fetuert. d) triigert'. 3. sarr, 4. ſchaͤrf 
Durdydringend, ſchneidend Schmerz zc), | 


SUB 


Subtilely, sib’tié. adv. 1. ¢ fein, 
dünn. 2. + fein, auf eine ſchlaue Weise. 3. 
F fein cnicht grb). 

Subtileness, sib‘tiinés, s. 1. F 
die Feinheit, Diinnheit, das Dünne; Barte, 
die Zartheit. 2. + a) die Feinheit, Schlau—⸗ 
heit, Lift, b) die Feinheir; Gpisfindigfeir. 

Subtiliate, sib:il‘yate, v. a. J 
verdünnen, fein od. jart machen. 

Subtiliation, sib:ilya‘chin, s. + 
die Verdünnung, Verfeinerung. 

Subtility, sibiliete, « 1. F die 
Feinheit, Diinnheit. 2. + ay die Feinheit, 
Schlauheit, Lift, b) die Feinh-it; Spisfindig: 
feit c) der Schein, die Taͤuſchung. Suax. 3. 
die Sartheit (einer Bewegung ꝛc.). 

To use subtilities, fubtilifiven. 

Subtilization, siabtilézd‘sinin, s. 
1. ¥ (Chem.] die Verdünnung, Verfeinerung, 
Berflüchtigung. 2. + das Subtilifiren, die 
Berfeinernng, Kuigetei, Vernüuftelei, Spitz⸗ 
findigfeit. 

Subtilize, siv‘tiize. v. a. 1. F fein 
madden, verfeinern, verdiinnen. 2 verfei—⸗ 
nern, fubtifijiren, in Spitzfindigkeiten auss 
fpinnen. 

Subtilize, v. n. fligetu, fubtilifiren, 
vernünfteln, fpisfindig fein, ing Geine gehen. 

Subtilly, sive, adv. ſ. Sub- 
tilely. [tileness, 

Subtilmess, sib‘tlinégs, s. (, Sub. 

Subtilty, sivtiitd, s. (. Subtility. 

Subtle, sit‘ti, adj. 1. fein, ſchlau. 
2. glatt, eben. Suak. 

Subtly, sid. adv. 1. fein; yart. 2 
t a) fein, ſchlau. b) fein; fpisfindig. 

Subtract, subtrakt’, (fat. subtraho) 
v. a. wegnehmen; [Urithm.] abjiehen, fubs 
trahiren. 

Subtracter, siibtrakt‘ir, 4. 1. Gis 
ner, Der wegnimme, absieht, der Abziehende, 
Gubtrahirende; der Gubtraftor, die abjies 
hende Zahl. 2. + fiir Subtrahend. 

Subtraction, sibtrak‘shin, » 
1. die Ubuahme, Weguahme. 2. [Arithm.] 
die Subtraktion, Abziehung. 

Subtractive, sibtrakt‘iv, adj. 
fubtraftiv , wegnehmend. 

Subtrahend , sibtrahénd’, «. 
lArithm.] der Subrrahend, die abjugiehende 
Baht, Abzugs⸗, Abziehzahl. 

Subtrifid , siviri'fid, adj. (Sot.] 
ein wenig dreifpaltig od. dreitheitiq. 

Subtriple, sibtrip'l, adj.(Mathem.] 
dritttheilig, den Ddritten Theil enthattend, 
Drittels... 

Subtriplicate, sibtrip‘lékate.adj. 
[Marhem.] — ratio, das Kubifwurjetvere 
haltnis. lhofmeiſter. 

Subtutor, sabtd'tir, s. per inter: 

Subulate, sib‘dldte, adj. [Bot.] 
pfriem(emformig. 

Subundation, sivinda’shin, 4. 
+ die Ueberſchwemmung. 

Suburb, sib‘irb, ) dat. «: 1. die 

Suburbs, —— Vorſtadt. 2. + 
der Rand, augere Theil, die Grenje. 

Suburban, sibirb/’an, (+ Sub- 
ur‘bial. Subur‘bian) adj. in der Bors 
ſtadt feiend od. befindlich, zur Vorſtadt ges 
horig, in der Vorſtadt wohnend⸗ 

Suburban, «. der Vorſtädter. 
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Suburbanity, sibirban‘érd, s. 
das Wohnen in der Borftadt. . 

Suburbed, sub/trbd. adj. an eine 
Borſtadt grenjend, an dem äußern Theile 
eine Vorſtadt habend. 

Suburbed with ete., mit 2c. als Bors 
ftadr, als Vorſtadt einen te. 

Suburbicarian,sabirbéka‘rédn, 
uder: 

Suburbicary, subirb’éhare, adj. 
(Kirchenw.] gum Sprengel der Stadt Mom 
gehörig. 

Subvariety, sabyari/éte. 5. (Wij: 
ſenſch.) Die Unterabart, Unterabanderiung. 

Subventaneous,sibventa‘neus, 
adj. windig, leer, eitel, — eggs, Windeier, 
Sporeier. 

Subvention, sibvéen‘shun, (at. 
subvenio) s. + 1. das Darunterfommen. 2. 
das Zu⸗Hülfe-Kommen, die Hiilfe, Beihülfe. 

By the subvention of a cloud, mit 
Hiilfe einer Wolfe. 

Subverse, sibveérse’s dat.) 0 a. 
+ umtehren, umſtürzen. 

Subversion, sibvér'shin, Gat.) W 
⸗. (uur H Die Umkehrung, Zerſtörung, der 
Untergang, Umſturz. 

Subversive, sübvêrstv, adj. (uur 
t) (of) Etwas) uméehrend, umſtürzend, ger: 
ſtoͤrend, umwerfend. 

To be subversive of .., Etwas um: 
fehren, jerftiren, umſtürzen, umwerfen. 
Subvert, subvert’, (lat. v. a. 
umfehren, umſtürzen. 
umſtürzen, jerftiren, 

derben, verfiihren. 

Subverter, sabvért’ir, s. dex Ber: 
fibver, Berderber, Ciner, der umfehrt, um: 
ſtürzt. lvikar, Untervifar. 

Subvicar, sibvik‘ir, s. der Gub: 

Subvicarship, sibvik‘urship, s 
das OGubvifariat, lUntervifariat. 

Subworker, sibwirk/ir, s. der 
Unterarbeirer, Gehülfe, Handianger. 

Succedaneous ,  sikseda’néus. 
dat.) edj. 1, fiellvertretend (ſtatt eines an: 
dern gebraucht). 2. folgend, nacsolgend. 

As succedaneous unto castoreum, 
als Gtellvertreter des Vibergeits. 

Succedaneum, sukséda/néum. 
s. det Steilvertreter, das Currogat EEtwas, 
bas die Srelle eines andern erſetzen folly; das 
Mothmittel, die Norhhailfe. 

Succeed, suksééed’ ,) (lat. succedo) 

Succede, foun Ltt 
unter Etwas gehen oder freten; (to) gehen 
cin). Drypen. 2. folgen, nachfolgen; (to) 
foigen (auf), (einer Gache) folgen, nachfols 
gen. 3, gelingen, glücken, glücklich von Stat: 
ten gehen, anſchlagen. 4. feinen Endzweck 
erreichen, Glück machen. He will not —. es 
witd ihm nicht glücken. If he — or ete , ed 
niag ihm glücken oder re, 

He succeeded in his throne, + er 
felgte igm auf dem Throne. Those of all 
ages to — will curse my head, alle folgen: 
den od. künſtigen Jahrhunderte werden mein 
Haupt verfludjen. There is a good prospect 
of his succeeding, es ft grofe Ausficht 
da, daß ed ihm glücken wird. He ~s in it, 
e8 glückt ihm. To — with ome, mit Ginem 
auskommen, durdfuminen, 


1. F 
2. + a) uméebren, 
b) {| verfebren, vers 
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Succeed, v. a. 1. Ginem folgen, 
Nadivigen, auf 2c. folgen. 2. glücken od, ges 
fingen machen, gefingen laſſen, fequen, bes 
glücken. Drypex. 

The king’s eldest son succeeds his 
father on the throne. der älteſte Gohu des 
Königs foigt feinem Vater auf dem Throne. 
He is succeeded by his brother ete., ihm 
it fein Bruder nachgeſolgt. 

Succeedent, suksé‘dent 2, 

Succedent, 

+ folgend. —s. die Folge. folger. 
Succeeder, sukaèdur, s. der Nach: 
Succentor , suksent ur, dat.) s. 

der’ Baßſänger. 

Succernate, suksér’nate,. lat.) 
v. a· t Durdfieben, ſieben, ſichten. 

Success, sukses’ » (lat, successus ; 
jr. succes) s. 1. + 4 die Nachfolge, — 
Succeſſion; Abtunſt, Nachkommenſchaft. 2. 
fu. der Fortgang, Erjvig, Ausgangzcoft 
ohne Beiwort) der glückliche Erſoig, das 
Glück, Gelingen. 3. + die Folge, Fortſetzung. 

Military successes, (das) Kriegsglück, 

Waffenguic With —, mit Erfolg, mit gue 
tem, glücklichem Erfolge. To have —, gut 
ausfallen. To meet with bad --, fein Guid 
haben. (Every reasonable man cannot but 
wish me—in etc., mir ju tc. Glück wünſchen. 

Successful, sukses'til, adj. (er: 
folgvoll) glücklich. 

The most proper and most success. 
ful season, die pafjendfte u. bejte Sabres: 
jeit. The hunter who spreads his net — 
der Jäger, der mit Erfolg fein Nes aus 
breitet. lglückuch, nut Erfolg. 

Successfully, sukses‘ fale. adv. 

To go on successtully, gut von Grar: 
ten geben. He looks —, er bast eine glück— 
lice Miene. 

Successfulmess, siksés‘filnés. 
a. Der glückliche Fortgang, gute Erfolg, das 
Ohi, Gelingen. 

Succession. saksésh‘in. (at. s. 
1. die Folge Wer Zustand, da eine Perjon 
od. Gache auf eine andere folgt, das Auf—⸗ 
cinanderfolgem ; Reihenfolge, Reihe, Kerte, 
Fvigereive. 2. [Rechrsipr.| a) die Folge, Nach: 
ſolge (to. in); Erbfoige, Gueeesfion; Thron- 
wige; Amtstolge. by F die Erbſchaft, BVer- 
aſſenſchaft, der Nachlaß. 3. div Nachfoige, 
Rete von Rachfolgern; die Nachiolger. 

In ali this order of succession of 
bishops, in dieſer ganzen Reihe auf einander 
folgender Biſchöfe. And so in —, u ſo hie 
ter einander, nach einander, anf einander. 
Right of —, das Erbfolgerecht, die Erbſolge— 
Orduung. By two —s of inactive princes. 
durch zwei anf einander folgende untharige 
Fürſten. After the — of that prince to the 
throne, nachdem jener Fürſt den Threw be: 
jtiegen hatte, (He holds the property) by 
the title of —, in dev Eigenſchaft als (recht⸗ 
mäßiger, geſetzlich bejtellter) Erbe od. Erb⸗ 
jolger. — of crops. lLandwirthſch.] gewoͤhnl. 
Rotation. ſ. d. 

Successive, sikses’siv. adj. 1. auf 
einander ſolgend, unutiterbroden, 2, + erb⸗ 
lich , Die Madhfoige berreffeud. Snak. 

Successively, stiksés’sivlé, adv. 
1, nad) einander, hinter einander, auf etn: 
ander. 2. + der Nadhfoige gemap. Saak. 
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Successiveness, siksés‘sivnés, 
s. die Folge. 

Successless, siksés‘lés. adj. crs 
folalos, unglücklich ine Deu gewünſchten 
Erfolg). 

A second colony is sent hither. but as = 
as ete., eine jweite Kolonie wird hieher ges 
fcictt, aber mit eben fo wenig Erfig als Xe, 

Successlessness, sikses‘lésnés, 
$. der ungünſtige, ſchlechte Erfolg. 

Successor, suksés‘sir. (fat. W.) 
s. Der Nachfolger; (in engerer Bedeutung) 
der Nachfoiger in der Regierung od. anf dem 
Throne, Reichsnachfoiger, Thronfoiger; Erbe, 

Succiduous, suksid‘iiis, suksid’- 
jis. (lat.) adj. + fallend, wanfend, zuſam⸗ 
menſinkend. 

Succiferous, suksif/feras, (wv. {.) 
adj. Gaft erjeugend vd. führend. 

Succinate, siik’sénate, G. {at. 
suceinum) s. bernſteinſaures Salz. — of 
lime. bernfteinfaurer Ralf. Oxydated aci- 
dulous — of iron, oxydirtes —— 
ſteinſaures Eiſen. 

Succinated, sik’séndtéd, adj. mit 
Bernſteinſaͤure geſchwaͤngert. 

Succinet, suksingkt‘, (at. adj. 1. 
+ aufgeſchürzt. 2. + kurzgefaßt, gedrangt 
(y, der Schreibart te.), fur). 

Succinectly, siksingkt‘lé, adv. 
fury, kürzlich, mit wenigen Worten, ges 
drängt, in der Kürze. 

Succinctness, siksingkt’nés; «. 
die Kiirje, Gedrangtheit Gedrungenheit. : 

Succinic, siksia‘ik, adj. — acid, 
'Ehem.) die Bernſteinſanre. 

Succinite, suk’sinit, ⸗. [Mines 
“alg. ] der Succinit. 

Succinous, sik’sinis adj, yein 
Bernstein gehdrig. 

Succor, suk‘kur, (fat. suceurro) v. a. 
Ginen unterſtützen, Ginem helen, beiftehen, 
ju Hülfe Pommen, Beiftand feiften; [Wilir.j 
untertigen , ceiner Geftung) gu Hiitje fom: 
ment, (fle) entſetzen; [War.] verſtärken cemen 
Mask ꝛc.). 

Succor, ⸗. 1. die Hilfe, Unters 
ſtützung, dev Beijtand. 2 (eine helfende Pers 
fon od. Gachey (oft um pl —s) die Hilfe, 
der Beiſtand; [Melit.] die Hilfe, Verſtär— 
fung, der Entſatz, Sukkurs. [befommen 

To receive suecors, [Milit.] Hiife 

Succorer, suk’kivdr, 4. der Heb 
fer, Beiſtand, die Diufe, 

Succorless, suk’kirlés. adj. hiite 
los, ohne Beiftand. 

Suceory, suk’kiré, ⸗. Bot.Jdie 
Wegwarte, Cichorie. Saftigkeit. 

Succosity, sikkés’ été, s. die 

Succotash, sik’/kétash. s. Nord⸗ 
am. | ein Miſchgericht von grünem Wars uy 
Bobhnen. fadj. + faftig, ſaftreich. 

Succous, suk! kus. (fat, succesus) 

Succuba, sik’ kaba, (py. f, sub 

Succubus, sik‘kibis.§ u. eubo) 
s. 1. (Sauberf.] das Nachtweibchen. 2. das 
Schandweib. 

Succulence, sik‘kilénse 2 

Succulency , suk‘kulense.§ 
Suec‘culentness) s. die Gajtigfeit. 

Succuient, sak’kulént, dat.) adj. 


(aud 





ſaftig, ſaftvoll. 


Pate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, move, nér, got, dil, cléud. Tabe, tab, fall. thin. THis. 
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Succumb, sikkimb‘, (at. v. 
unterfiegen , erliegen; (under) erfiegen (un: 
ter) ; (to) unterliegen (er Macht rc.). 
 Succumbency , sukkum’bénsé. 
we. das Erliegen, die Ohnmacht. 
Succumbent, sikkim’bent, adj. 
f erliegend , kraftlos. 
Succussation, sdkkdssd‘shin, 
@. suceusso) s. 1, det Trab, Trott. 2. das 
Schũtteln, die Erſchütterung. 
Succussion, sikkish‘in, s. 1. das 
Schuͤttein, die © ſchütterung. 2. [Med.} die 
Erſchütterung der Nerven. 
' Such, siitsh. (fold); ruff. sitze, sitzev ; 
aitd. thotif) adj. od. pron. 1. a) qmit darauf 
foigendem a) fold, ſolcher, ſolche, ſolches; 
J. B. —a day, ein folder Tag; at —a time, 
ju fold einer Zeit. by) Ctr darauf foigendem 
as). — precepts as tend to ete., ſolche Bor: 
ſchriften, die bezwecken, yu te.; — as are 
poor. die, weldje arm find, dieienigen, Dre 
orm find; — as rule. die, welche regieren ; 
— as would choose, die, welme gern wolls 
ten. ©) fo groß. — was his virtue, that 
ete... fo groß war feine Tugend, daß rc. 2. 
chinweifend oder Besiehlid)) der, die, das. 
At —time as etc., ju der Beit als ꝛtc.; at—a 
place. an Dem u. Dem Plage; — and —, der 
it. Der, Die u. Die, Das u. das, Diefe u jene; 
fo u. fo. 3. as Auffallende eines Gegen: 
ſtandes gu bejeichnen) weld, welder, welche, 
weldjeé. — roads, — precipices, weldje 
Uhauderhafte, Wege, welde cfiirdytertichey 
Mbgriinde. 4. als adv. fo, es. (That thou 
art happy, owe to God), that thou con- 
tinu’st — owe to thyself, daß du es bieibft, 
perdanfe dir ſelbſt. Mitton, 
He did no such thing, daé hat er woh! 
bleiben faffen. — as it is. fo wie es ift. — 
like, dergleidjen. — a one, fold einer, der 
u. Der, Die u. Die. Mr. —a one, cin gewiſſer 
Herr, der u. der. 1 am not —a fool as ete.y 
ich bin nicht fo thbricht als ic., daß 1X0. 
- Suck, sik, (angelf. sucan. succan; 
fat. sugo; faugen) v. a. 1. F faugen; (in) 
einfangen, einjiehen, in ſich giehen; (out) 
ausſaugen. 2. + iddpfen; Gut of) ſchopfen 
(aus). 3. Cin engerer Bedeutung (v. Thies 
ren) faugen. To — the mother or dam, to 
— the breast, an der Mutter faugen, tris 
fen; he —s still his mother’s teats, er trinft 
noch an feiner Mutter. 4. + faugen dangſam 
in ſich aufnehmen), einjiehen; Cup) einſau⸗ 
gen, in fic) faugen, eingiehen, in ſich ziehen. 
5. einſaugen, 2 trinfen. 6. + einfaugen. 7. 
pumpen; (out) auspumpen, ausicdhdpfen. 
To suck any one’s substance, to — any 
one’s marrow, + Ginen gang ausfaugen, 
ausmergeln. Thy valiantness was mine, 
theu suck’dst it from me. deine Tapfer: 
“Beit war mein, von mir halt du fie, eingefogen. 
Suck, v. n. 1. ſaugen; cin engerer 
Bedeutung) (an der Vrufty faugen Ww. Kin- 
dern u. jungen Thieren). 2. + Cangiam in 
ſich aufnehmem faugen, in ſich faugen, ein: 
Augen. (der Säugling. 
The sucking child, Dag ſaugende Rind, 
Suck, «. |. das Saugen. 2. die Mild, 
Muttermilch (die gefaugt wird). 3. + der 
Saft. ſſtillen 
To give suck, die Bruſt geben, ſäugen, 
Suck-fish, l[Ichthyol.] der Sdiffis)- 
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n.| halter, Gauger. —-spigot, © det Zechbru⸗ 


der. —-stone, lIchthyol. ] der ———— 
Steinſauger. 

Sucker, sik‘kir, s. 1. der Baie 
gende, Saugling; das Gangende, ein Ding, 
das faugt; pl. —s, © junge Wallfiſche. 2 
cin engerer Bedeutung) a) der Gauger, Pums 
penſchuh, PBumpenfauger, Pumpenſtempel. 
bi das Saugeleder. e)yl Ichthyol. der Schiffſs⸗ 
halter, große Sauger, grofe Schildfiſch. 
die Saugceyröhre. 4. [Bot.] der Sddéling, 
das Schoßreis, dee Räuber, die Wurjel— 
ſproſſe, Wurzellode. 

Sucker, v. a. von den Schoßlingen, 
Wurjeliprofjen, Naubern befreien. 

Sucket, suk‘kit. s. das Sucterplig- 
den; pl.—s, Zucerwerf, eingemachte Gadjen. 

Suching,, suk‘king, adj. faugend; 
cof in Ziitammenfegg.) Gaugce... 

Sucking-bag, der Lutſchbeutel, Sulp, 
die Kinderdutte. —-bottle, das Gauge: 
qlas, Saugflaͤſchchen, Nutſchtaänuchen, Gaug- 
horn, die Ludel. —-calr, Das Gaugefair, 
Sogtalo. —-fish, (Qehthyol.) der icine 
Sauger, Unjauger, fleine Schildfiſch, Schiff⸗ 
jieller, ~-lamb, das Gaugelamm, Gog: 
famm. —-pig, das Gpanferfel. —-pump, 
Mech.] die Gaugteypumpe, das Gaugie: 
werf, 

Suchle, sik‘kl, v. a. ſãugen, ſtillen. 

Suckling-horn, das Gaugiephorn. 

Suckle, «. + die Zige, Gaugwarje, 
C Mane. 

Suckling, sik’kling, ⸗. 1. der 
Giugling, das Gunge. 2. eine Ure weifen 
Klees. lergeben. 
Sucky, suk’ké, adj. @ dem Trunke 

Suction, sik’shin, s. das Gaugen; 
(u. 4) (Phyf.] das Gaugen, Einjaugen. 

Sudackh, si‘dak, s. (3dthpol.) eine 
Ure Barſch. ltuch, (OD. auch» Schuupftuch. 

Sudary, »i ‘dare, (1.) s. + Das Teller: 

Sudation, sida’shin, Cat.) s. das 
Schwitzen, der Schweiß. 

Sudatory, si‘ daviré, s. das Schwitz- 
bad, die Schwitzſiube. (Schweif.. 

Sudatory, «adj. ſchwitzend, Sanvis... 

Sudden, sad'din, (angelf. soden; 
fr. soudajn; l. subitaneus) adj. l. plötzlich, 
unerwartet. 2. + heftig, ibereite, higig. 

Sudden shower, der Plagregen, Guß— 
regen. A — fear, der Angſtſchweiß. 

Sudden, s. + das plotzliche Ereigniß 
der unerwarrere Fall, die Ueberraſchuug. 

On (upon, + of) a —, all of a —, plig: 
lid, auf einmal urplistidy. 

Suddenly, sid dine. adv. 1. plig: 
(ich, auf einmal, unvermurher. 2. ohne Bor: 
bedacht. 

Suddenness, sid‘dinnés. s. das 
Ploͤtzliche, Unerwarrete, das plötzliche, un: 
erwartete Gintreffen. 

With such xuddenness. ſo ptbotia, 

Sudorific, siddrit'fik, dat. adj. 
ſchweiſtreibend. lMittel, Schweißmittel. 

Sudorific, s. das ſchweißtreibende 

Sudorous, si‘dbris, adj. ſchwei⸗ 
fio. ſchwitzig, ſchweißartig. 

Suds, siidz, (vw. suz, od. von Sode ?) 
s. pl. Das Seifenwaſſer. 

To be in the suds, © in der Klemme 


3. gegen Ginen vor Geridt anbringen, 
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Sue, si. (fr. suivre; {. sequor) p. a. 

1. F Ceine Sache) zur Folge haben, (ifr) fot: 
gen. 2. Rechtsſpr.]) a) Einen) gericrt% 
verfolgen, belangen, ausflagen, verflagen 
(for. wegen), gegen re. eine Kage anbringen 
b) ausflagen, Etwas bei Gericht fuchen 
nadjuden, um re, anhalten. ©) gerichtlich 
‘erhalten. 
To sue one for debt, eine Schuldklage 
To — 
one for damages (in trespass etc.), eine 
Klage um Schadeuerſatz, eine Eutſchädigungs⸗ 
Flage (wegen Eigenthumsverletzung 2¢.) gee 
gen Ginen aubringen. 

To sue out, durch Bitten erlangen, ers 
bitten, auswirken. [gen tiber 2. 

To sue upon, einflagen, Ginen belaus 

Sue, v. x». 1. bitten, auſuchen; [ber 
Rechtsſpr.] (for) anſuchen, nachſuchen, an: 
halten, ſuppliziren cum). 2. bitren, erſuchen. 
L to you for it, ich bitte, erſuche end 
darum. 

To sue for admittance, (Redtsfpr. | fic 
gur Maffe Ceines Fakicend melden. 

Sue, (fr. essuyer) v. a. [Falfu.] (en 
Schnabel) pugen. 

Suet, si‘it, (iv. swyv, swyved) « 
ein feites Fett, der Talg, das Unſchlitt, (bef 
das Nierenferr. [2. talgicht. 

Suety, si‘ié, adj, 1. fettig, talgiy. 

Suffer, sif far. (at. suffero; fe. 
souffric) v. m. 1, leiden (for, wegen; with, 
by, from, durch, won, unter). 2. + leiden; 
(by) feiden Gunter). 3. eine Strafe feiden, 
auejtehen. 

His modesty suffers when etc., man 
tritr feiner Befheidenheit ju uahe, wenn 2. 

Suffer, v. a. 1. leiden (ausſtehen, ers 
tragen>, Dulden; erfeiden, erdulden. 2. + leis 
Den, erfeiden (eine Veranderung w.). 3. leis 
den, dulden, julafjen; Gnit darauf folgens 
dem infinit.) Einem geftarten, Ginen laſſen. 

To suffer losx or damage, Verluſt, 
Schaden, Nachtheil leiden. To — a great 
loss, einen qrogen Verluſt leiden. Not to be 
-Jsuffered. unleidlich, unausſtehlich Will 
you — yourself to be insulted, werden Gie 
fic) verhoͤhnen, mißhaudeln, beſchimpfen tay: 
jen? Why did you — them to enter, warum 
ließen Gie fie herein? I shall not — him to 
come, id) werde ihm nicht erlauben, gu fom 
nen. He that will — himself to be inform- 
ed by ete.. Giner, der ſich durch te. belehren 
laſſen will. She must not be suffered to 
als. man mug fie nicht ſprechen laſſen. 

Sufferable, siif' farabl. adj. I.leid⸗ 
lid), ertraͤglich, duldbar. 2. zuläſſig. 

Sufferableness, sit’furablnés, 
s. die Leidlichkeit, Ertraglichkeit. 

Sufferably, suf farablé, adv, leid⸗ 
lich, ertraqlich. 

Sulferance, sif‘firinse, (fr, souf- 
france) s. 1, das Leiden (er Zuftand, da 
man feidet>; Dulden, die Duldung, Erdur- 
dung. 2. die Duldung, Sutaffung; cia Res 
ligionsfadhen) die Duldnug, Toleranj. 3. die 
Geduld. Spenser. 4, [Rechrsfpr.] die Bere 
günſtigung. 

A tenant at sufferance, [Redts(pr.} 
ein Bacher, der, nachdem feine Pachtzeit 
um ijt, widerredtlidy im Beſitze der Pach— 





jein. To leave in the —, im Stiche lagen. 


rung bleibt, An estate at -, [Redhtsfpr.) 


934 Fate, far, fAll, Fat. Mé, mét. 


Fine, fin. Nd, move, nér, got, dil, clédd. Tube, tab, fall. thin, THis. 
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cin Out, gu defen Beis man durd einen 
Nechtstitel gelangt, das man aber nadher, 
ohne irgend einen Rechtstitel, im Befige be: 
Hilt. 

Toremainin sufferauce, Moth leiden. 

Sufferer, siffarar, s. 1. Giver, 
dev leidet, der Leidende, Dulder; (by) Einer, 
ter unter ꝛc., durdy 2. leidet. 2. der Gee 
ftattende, Giner, der Etwas leidet, gulagt, 
geftattet. 

Lam a sufferer by it, ich verliere das 
bei, leide darunter. They are —s by etc., 
fie leiden unter 2. 

Suffering , siffaring, s. 1. das 
Leiden; (oft pl.) das Leiden (by, unter, 
durd). 2. das Dulden, die Eroduldung. 3. 
die Zulaſſung, Geſtattung. lleidend. 

Sufferingly, suf‘furinglé , adv. 

Suffice, sifiize’. (lat. sufficio; fr. 
suffire) v. nm. genug, hinlänglich, zulänglich 
fein, geniigen, zureichen, hinlangen; (for) 
hinreichen Guy, hinreichend fein «ftir. 

Sulfice, v. a. 1. + (eine Perjon, 
Sache) zur Genüge mit Envas verfehen, ihr 
zur Genüge Etwas geben, darretchen oder 
gewähren; (with) sur Genüge verfehen Quin. 
2. Ginen befriedigen, thm Senne leiſten, 
genügen. 

Let it suffice thee that ete., laß es 
dir gentigen, daß tc (Thou king of the 
horned floods, whose plenteous ura) su f- 
fices fatness to the fruitful corn, + Das 
frudrbare Korn fett made. 

Sufficiency, siffish’énsé, (fr. suf- 
fisance) s. l. der Suftand, da Etwas juz 
reicht, hinreicht, zulaͤnglich ift, die Hinting: 
lichkeit, Genüge. 2. der Buftand, da man 
genug hat, od. fo viel als man bedarf, das 
Uustommen. THomson. 3. die hinlängliche 
Befähigung, Fähigkeit, Geſchicklichkeit, voll. 
kommene Ermächtigung. 4. die Kraft, Stärke 
Gum Aushalten im Leiden). Snak. 5. die 
Selbſtgenügſamkeit, der Selbſtdüukel. 

His sufficiency is such, that ete. 
er hat fo hinläuglich, daß ꝛe. — im law, die 
Redhtsgiittigteit. This he did with that 
readiness and —. died that er auf eine fo 
bereitwillige u. gentigende Weije. I am nor 
so eonfident of my own —as etc., ith traue 
mir nicht fo viel Fahigheit, Geſchicklichkeit 
gu, daß ꝛc. Our —is of God, || dap mir 
tüchtig find, ift von Gort, 

Sufficient, siffish’ent, adj. 1. hin: 
reichend, hintiuglidy, genug. 2 durch das 
Glück od. auf eine andere Weise befähigt; 
a) (for) fahig, geeiguet Gu), tüchtig Gu. 
b) vermigend. 

To be sufficient, gentigen. Man is 
not — of himself to his own happiness. dcr 
Menſch ift fich niche genug gu feinem eigenen 
Glücke. — unto the day is the evil thereof. 
Hes it genug, daß ein jeglicher Tag ſeine 
eigene Plage habe. — ia law, gültig, rechts— 
guiltig. hinlänglich, genug, ſattſam. 

Sufficiently, saftishénilé, adv. 

Suffisance, siffi'sinse, (jr. W. 
s. * die Menge, Flille, der Ueberfluß. 

Suffix, sat’fiks, dat) s. [Gramm] 
das Suffixrum. 

Suffix, siffiks’, (lat. suffige) v. a. 
[Grama] anhängen <eine Cube, einen 
Buchſtaben). 


— 
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Sufflaminate , 
(fat. v. a. f hindern. 

Sufflate,, sitflate’, (1) v. a. + auf: 
blaſen. — Suffla‘tion, s. das Aufblaſen. 

Suffocate, suf fokate, War) v. a. 
Fou. t erjtiden. To be suffocated, er: 
ſticken. loder glühende Kohlen erſticken. 

To suffocate fire or live coals, Feuer 

Suffocate, adj. erſtickt. 

Suffocatingly ,  sit’fokatingle, 
adv. jum Erſticken. lheiß. 

Suffocatingly hot, jum Erſticken 

Suffocation, siffdka’shin, s. F 
u. £ die Erſtickung. 

Suffocative, sif‘fokaiv, adj. ev: 
fticfend. — catarrhs., Grichujten. 

Suffolk-grass, suf tok-gras, 
das jahrige Bieygras, Gommerviehgras. — 
Suf'tolk-powder, s. eiu Pulver wider 
den Bis eines tollen Hundes. 

Sulfossion, suiitosh‘in, (lat. s. 
das Untergraben, Winiren. 

Suffragan, sif‘fragin, (lat. suf- 
fraganus) adj, Oeijtehend, minvirfend. A — 
bishop, der Guffragan, Unterbiſchof. 

Sulfragam., s. der Unierbiſchof, 
Suffragan ; Weihbiſchoſ. 

Suffragate, sit’ fagdte, E.) v. 
+ fttnimen, einſtimmen. 

Suffragator , suf'fragdtir, s. 
Giner, dev ju Jemands Gunſten ſtimmt. 

Suffrage, sii tidje, (at. suffra- 
gium; angel. traegan; fragen) gs. |, die 
(bejahende) Stimme, Wahlſtimme. 2. 4a) die 
Suytimmung. b> + der Veifall, die Genehm— 
haltung. 3. din Kirchen) die Fuͤrbitte. 

Suffrayimous, suffrad jinus, adj. 
(AUnas.] gum Kuniegelente Wer Thiere gehd- 
tig. — flexure, der Kniebug, die Hide. 

Suffrutex, sitfri’teks, «os. fru- 
tex) s. Bot.] das niedrige Geſträuch. 
Suffru‘ticous, adj. Bot.] theilweiſe 
ſtrauchartig, zum niedrigen Geftrand) ge: 
hörig. [v. a. Med. baͤhen. 

Suffuumigate, siffi/mégate , (1) 

Suffumigation,suffimegashun, 
⸗. [Died.] 1. die Bahung, Rancherung. 2. 
das Bahmitrel. (fumigation. 

Suffumige, suff’midje, ſ. Suf- 

Suffuse, suffize’, (lar. v. a. ũber⸗ 
gieBen (nur 4, überziehen. 

Suffused with tears, mit Thranen 
überzogen G. den Augen). Jealousy suf- 
fused with jaundice in her eyes. in ihren 
Nugen, Eiferſucht mit Gelbſucht unterlaufen. 

Suffusion, suffi’ciun. s. 1. J das 
Uebergießen, Ueberjiehen , die Uebergießung, 
Ueberjiehung. 2. der Ueberzug (as, wont 
‘twas überzogen iff). 

To those that have the jaundice or like 
suftusion of eyes etc., Denjenigen, welde 
die Gelbſucht oder auf etne ahnliche Weise 
unteriaufene Mugen gaben. ldie Waſſerlaus. 

Sug, sug, (lat. suge) s. der Seefloh, 

Sugar, shig‘ar { (fr. sucre; Zucker; 


sufflam‘énate, 


Shugar, WwW. sugyr; pers, 
arab, sukkar; jansfr.:scharkara; flay. za 
kar; gr. sakcharon) s. 1, der Zucker. 2. t 
{Ghrnt.] der Zucker. — of lead, der Bletzuk⸗ 
fer, das Bleiſalz. — of milk, der Much— 
zucker. Acid of — dic Zucker⸗, Klees, Gauer- 
kleeſaure. 


— fabrik. 
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To sweeten with sugar, zuckern. Na- 


tive —, raw —, roher Zucker, Rohzucker, 


Gand:, Mehl⸗, PBuderz, Küchenzucker. 


Strained —, brown —, braumer Zucker. 


White — in powder, Puderzucker. — in. 


lumps, der Lumpengucer, Lumpzucker. - 
in loaves, der Hutzucker. — of the firs‘ 
quality, der Königszucker. 

Sugar-apple, der Zuckerapfel, Honige 
apfel. —-baker, der Sucterbacer, Sucker: 
ſieder. —-baking, das Sucterbacten, die 
Sucterfiederei, das Zuckerſieden, Sucerraffiz 
niten, —-basin, die Zuckerſchale, Sucters 
doje. —-boiler, der Qucterfeffel. —-box, 
—-dish, die 3ucterdvje, Zuckerbüchſe. — 
candy, der Zuckerkant, Kantzucker, Kantel⸗ 


s. zucker, Kandiszucker, Kandis. —-eane, das 


Zuckerrohr. —-caster, die Zuckerbüchſe. 
-- cleaver, das Zuckerhackmeſſer. —- 
crusher, der 3uderquericher. —-dish, {. 
—-box. —-eater, [Drnith.] der Zucker⸗ 
freffer, Sucervogel. —-flag, f. —-cane. 
—-house, die Zucterfiederei, Zuckerfabrik. 
—-molasses, ungedeckter Girup. 
island, (Die Zuckerinſel die Inſel, wo es Zuk⸗ 
ferpflanjungen gibt. --ladie, der Gchbpfs 
ldffel (bet Zuckerbäckern). —-loaf. der Zuk⸗ 


n-\ferhut; [Mar.] A— sea. eine furje, krauſe 


Gee, Krappſee. — maple, [Bot.J der Zuk⸗ 
kerahorn, Zuckermasholder. —-mill, die 
Zuckermuͤhle. — mite, [Gutom.] die Sits 
bermotte, der Zuckergaſt, Zuckerlecker. —- 
mold, die Zuckerform, dex Zuckerpott. —- 
nippers, s. pl. die Bucerjange. —- pail, 
das Qucfereimerden, —-pea. die Zuckererbſe. 
—-plantation. Die 3ucerpflanjung, Zuk— 
ferplautage. — plum, 1. [Sot] die Zucker⸗ 
bohne. 2. die Zuckererbſe, das Zuckerkorn. 
—-refiner, der Zuckerſieder. —-cefinery, 
die Sucerrajjinerie, Sucerfiederei, Zucker⸗ 
— scum, der Zuckerſchaum. 
shell, [Got.] die Frauenmünze, der Münz— 


balſam, die Zuckerblätter. —-sifter, dev 


Zuckerſtreuer. —-spirit, der 3ucergeift, 


Sucterbrauntwein, Rum, —-sticks, s. ph — 


überzuckerter Zimmt. —-sops, s. pl. die 
gejucerre Bierſuppe. —-trade, dev Zucker⸗ 
handel. ~—-work, f. --refinery u. -—- 
house. 
Sugar, ) ». a. 1. F jucern, 2.+ 
Shugar,§Sugared, ſüß, zuckerſüß. 
Sugared words, Zuckerworte. 
Sugary, shig/tré, adj. 1. gucterig, 
zuckerſüß. 2. den Queer fiebend, Süßigkei⸗ 


ten liebend. 3. Zucker enthaltend, BSucer... — 


4. wie Sucter, jucterartig. , 
Sugescent, sijés‘sént, (I. sugens) 
adj. das Gaugen betreffend, Gauge. si 
Suggest, sugjest’, (lat, suggero) 
v. a. 1. eingeben, in den Ginn geben, eine 


flüſtern, einblaſen, beibringen, in den Mund 


legen, an div Hand geben, einflößen; anges 
ben (rathen, vorſchlagen). 2. + a) verführen, 
veriviten. b> reizen, anregen. e) ingeheim 
berichten, benachridrigen. Suak. 

Suggester, sigjest’ur, s. der Ein⸗ 


-| geber, Einflüſterer, Ginbuijer, geheime Rath» 


gerber. 


Suggestion, sigjés’tshin, (fr. BW.) _ 
2. das 


s. 1. die Gingebung, Einflüſterung. 
Einrathen, de Auregung, Berſuchung, Vers 
ſührung, der Wnevwh; Wink. Suak. 3. 


= 
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{Rechtefpr.] die Vermuthung. 4, pl. —s on 
record, [Rechrsipr.] ſchriftliche Informatio⸗ 
nen, welche Griinde angeben, um Prozeſſe 
in geiſtlichen Gerichtshoͤfen gu prohibiren. 
At the suggestion of etc., auf Gin: 
rathen des ꝛc. They will take — as cats lap 
milk. fie werden jede Locipeife von dir an: 
nehmen, um dir beizuſtehen. Suak. 
Suggestive, sigjest’ly, adj. einen 
Wink enthaltend. [faftern, verlaͤumden. 
Suggil, stig’jil, lat.) va. + ver: 
Suggilate , sig’jillate, dat.) v. a. 
+ braun u. blau ſchlagen, bläuen. 
To remain suggilated, braun u. blau 
bieiben. 
Suggilation, siigjilld’shan, ⸗. 
+ (Mied.] der blaue, rothe Fed, das blaue, 
rothe Mahl, lmorde gehörig. 
Swicidal, siést/dal, adj. zum Selbſt⸗ 
Suicide, si‘eside, dat.) 4. 1. der 
Selbſtmord. 2 der Selbitmbroder. 
ms gi —* s.+f. Suicide. 
Suing, siving, (fr. suer) s. + das 
Durchſickern. [Eqvift. 
. Subst, sist, (v. fat. suus) s. + der 
Suit, site, (fr. suite) s 1. + die 
Folge, Reihe. 2 mehrere Dinge einer Arr, 
die jufammengehdren, a) die Garnitur, der 
Gag, Beſatz. b) die Sorte, Farbe cin der 
Karte); 3. B. A— of clothes, ein ganjer, 
polltindiger Ungug; — of table-liuen, oas 
Tafeigeded; — of hangings, die Tapeten 
cin einem Simmer); — of head-cloth, das 
gonje Kopfzeug; — of cards, eine ganje 
Gorbe Cin der Karte); — of sails, (Mar.; 
alle yu einem Schiffe gehirigen Gegel, ein 
Segelipicl; — of apartments, eine Reihe 
Simmer; — of curtains, die Boryange cin 
einem Sinner), ſaͤmmtliche Borhaͤuge; — of 
armor, eine volijtandige NRüſtung. 2 cin 
engerer Bedeutung) der Unjug, die Kleidung, 
das Kleid. 3. das Gefolge Wie Begleitung, 
Dienſtleute). 4. das Gefuch, Anliegen. 5. die 
Bitre, Bittſchrift. 6. das Geſuch; die Be— 
verbung (um etn Frauenjimmer). 7. caltfr- 


_ .wity [Recprsipr.) ap die Berbindlichfeit der 


linterthanen, Berbreder ju verfolgen) tie 
Serichtsſoige. b) (— at law) die Sache, 
Ringe, Klageſache, der Prozeß, Redprsfall. 
Rechtshandel, die Rechtsſache. e) — and 
aervice. die Pflicht der Lehnerager od. Ba: 
falen, dem Geridrshofe ihres Lehengerrn 


‘ Uymvohnen, und in Kriegsgeiten ihnen ju 


folqent Und Kriegsdienfte gu leiſten. 8. fur 
Pursuit. chase. 

The ‘same kind and suit of weather, + 
dieſelbe Art von BWerser u. in derielben Rei: 
henfolge. Bacon. I have none of that -. 
[Kartenip.] ich habe feine von diefer Farbe, 
fann nicht bekennen. To be out of —s with. 
feine Berdindting mehr haben, zerfallen fein 
mir ꝛtc. Many shall make — to thee, || Biele 
werden vor dir flehen. A — in chancery. 
ein beim RKanjleigerichte anhangig gemachter 
Projes. To bring —, * ein Gefoige, Zeugen 
mirbringen. To bring a —. cine Riage an: 
bringen. To have a — against any one. 
mur Einem prozeſſiren. 

Suit-court, Rechtsſpr.] das Vaſallen⸗ 
eericht, Der Gerichtshof eines Lehenherrn, 
dem Die Baſallen anwohnen musßten. 
eovenart, MRechtsſpr.] der Bertrag zwi⸗ 





SUL 


ſchen den Voraͤltern eines Mannes mit denen 
eines andern, bei feinem Gerichte Recht zu 
fuchen, der Bertrag wegen der Gerichtsbar— 
feit. —-eustom, Rechtsſpr.] die Dienst: 
verjahrung. —-service, die Geridtsfolge ; 
Pflicht der Vaſallen, dem Gerichte ihres 
Lehenherrn anzuwohnen. —- silver, lRechts⸗ 
fpr.] eine fleine jährliche Ubgabe, welche der 
Bajall ju entrichten hatte, unt des Anwoh— 
nens im Gerichte feines Lehenherrn entouns 
den ju fein. 

Suit, v. a. 1. Dinge nach der Reihen: 
folge, oder wie ſie zuſammengehoͤren, orduen, 
jufammentegen, fortiren; to — cards, Rar: 
ten nad Dew Farben tegen, alle Karten von 
einer Farbe zuſammenſtecken. 2. gemag, an- 
gemeffen maden, (to) anpaffen (emer Gace. 
einrichten, abmefjen (nad). 3. Einen) Fler 
den, Einem, ftehen, anſtehen; (Einem) ane 
genehm fein, Fonveniven. 4. + (ich paffen 
Gu, ſich ſchicken Guy, gejiemen. 5. leiden, 
anfleiden, angiehen. Snax. 

Her purple habit so suits her face, ihr 
Purpurfleid ſteht ihe fo gu Gefichre. To — 
one’s purpose, Ginem in den Kram taugen. 
He is well suited with his place, jetne 
Stelle fagt ihm ſehr gu, ift fo gang für thn. 

Suit, v. n. (with, to) übereinſtimmen 
(mit), paffen Gu). 

To be suitimg to ete., paffen (ju. 
Give me not an office that —s with me so 
ill. gid mic fein Amt, gu dew tc) fo gar 
nicht rauge. It —s very well with him, es 
ſchickt fic) ſehr wohl fiir ifn, ſteht ibm ſehr 
gut an, Fleidet ihn ſehr gut. 

Suitable, sù“ abl, adj. pagent. aw 
gemeffen; (to) (einer Gace) gemas, ange: 
meſſen, paffend Gap. 

To be suitable to.., einer Gade ge: 
mag fein, mit 2. übereinſtimmen. 

Suitableness, si tavings. s. (mit 
to) dev Suftand, da Etwas einer Sache au: 
gemeffen, gemap ijt, die Gemäßheit, Ange: 
meffenheir, das Zuſammenpaſſen, die Ueber: 
einſtimmung. 

Consider the suitableness of laws 
to those to whom etc., erwige, 06 die Ges 
ſetze für Diejenigen pafjen, für welde te. 

Suitably, siiable, adv. (to) (einer 
Gache) gemag, angemeffen, auf etne ange: 
meffene Weiſe. 

Suitor, si'tir, s. 1. der Bittſteller; 
(Sef. Rechrsipr.] der Prozeſſirende, Litigant; 
Sollizitant, Anſucher, Gupplifant. 2, der 
Sewerber, Freier. 

A suitor in chancery, Giner, der beim 
RKangleigeridte einen Prozeß betreibt. She 
hath been a — to me for ete., fie hat mich 
fiir tc. mit Bitten angegangen. 

Sulitor, v. a. werben um.., fich be: 
werben, freien um (ein Frauenjimmer). 

Suitress, si'tres, die Bittſtellerinn, 
Unfuchende. 

Sulcate, sil’kate, 2 adj. Bot.) 
Sulcated, sil karéd.§  gefurde, 
furchig. ſchmollen, mürriſch fein, trotzen. 

Salk, salk. Cangeiſ. solcen) v. n. + 

Sulkily, sal’kéle, adr. ſchmollend, 
mürriſch. 

Sulkkiness, sil’kénés, s. die Triibs 
finnigfeit, das mürriſche Weſen, Tregen. 

The sulkiness of my disposition, 


SUL 
meine tribe Stimmung. 

Sulkisg silkz. s. pl. € To be in the 
—, übler Laue, mürriſch fein. She is ia 
her —. es rappelt ihr. 

Sulkiy, sav’ké, adj. mürriſch, vers 
dries, wunderlich; trotzig. 

Sulkky, s. der Sulky, ein Gefährt 
flir eine einjige Berjon. [der Kothablauf. 
Sullage, sul‘lidje, (fr. souillage) s 

Sullen, sallin, (mir solus — 
adj. 1, * einſam. 2. J düſter, dunkel. 3. + 
a) Diifter, finfter, verdrieflich, aäͤrgerlich, mür—⸗ 
rife, gramlich. bp trübe, tranrig (Borvedeus 
rung 2¢.), ©) feterlich, verhaͤugnißvoll. Suak. 
4 tückiſch, boshaft, böſe. 5. + a) feindfelig. 
b) widrig, unangenehm. SHak. 6, fteiffine 
nig. eigenſinnig, halsſtarrig. lmacheun. 

Sullen, v. a. + mürriſch, graͤmlich 

Sullenly, sai‘linié. adv. 1, diifter, 
fiurter, muͤrriſch, grämlich. 2. boshaft, tückiſch. 

Sullenness, sul Unneͤs s. 1. das 
finſtere, mürriſche Weſen, die Verdrießlich— 
keit. 2. die Halsſtarrigkeit. 3. die Bosheit 

Sullens, sil'‘linz, s. pl. + das 
finftere, muͤrriſche Ween. Snax. 

Sulliage, silléddje, ⸗. + der 
Schmutz, Unflath. 

Sully , sul'lé, (fr. souiller) v. a. 1. F 


beſudeln, beſchmutzen, beflecen. 2. + befles 
den, beſchimpfen, brandmarfen. 
Sully, v. n. ſchmutzen. Bacon. 


Sally, s. 1. der Fed, Schmutzfleck 
2. + Der Fleé. Sullies on his reputation, 
Flecken an ſeinem Rufe. 

Sulphate , sulfate, (» sulphur) » 
(Cbem.] ſchwefelſaures Salz. 

Sulphate of lime, ſchwefelſaurer Ralf. 
— of cobalt, der Kobaltvitriol. — of zine, 
of iron. of copper, of lead, Der Zink⸗, Cis 
ſen-, Kupfers, Blei-Vitrivl. — of magnesia, 
das Bitterſalz, der Haarvitriol. — of strou- 
tian. ſchwefelſaurer Strontian. 

Sulphatic, sulfat‘ik, adj. ju ſchwe⸗ 
felfaurem Gage gehodrig. 

Sulphate-carbonate,  sii- 
faid-kar bönate, s. — of lead, [Mineralg.] 
prismatiſches ſchweſelkohlenſaures Blei; Cu- 
preous — of lead, kupferhaltiges ſchwefel⸗ 
kohleuſaures Rlei. Sulphato-tricarbo- 
nate of lead, —— ſchwefel⸗ 
kohlenſaures Blei. 

Sulphite, sii‘fite, s. lChem. J ſchwe⸗ 
felſäuerliches Salz, fcwefeligfaures Salz. 
— of potash, ſchwefeligſaures Kali. — of lime, 
ſchweſeligſaurer, ſchwefelſaͤuerlicher Kalk. 

Sulphur, sil‘fir, (ir W.) s. 
[Chem.] der Schwefel. 

(Chem.] Flowers of sulphur, Schwe—⸗ 
felbtumen, Schwefelblüten. Native —, ge: 
Diegener Schwefel. . 

Sulphur-pit, die Scdwefelgrube. 
wort, [Bor.] die Schwefelwurz. 

Sulphur, + v. a. 

Sulphurate, sil’ furdte.hidwefeln. 

Suiphurate, adj. + ſchwefelig; 
ſchwefelfarbig. 

Sulphuration, silfird’shin, «. 

das Schwefeln, die Sehwefelung. 

Sulphure, sul’ ture, Qs. [Chent.] 

Sulpharet, sai faret.§ die Seroin- 
dung des Sehwefels ma Croen, Laugenſat⸗ 





jen, Erden, Scwefer ., geſchwefelt. — of 
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potash, die Schwefelleber. 
geſchwefeltes Waſſerſtoffgas. — of leads ge- 
ſchwefeltes Blei, das Schwefelblei. Hydro- 
gureted — of potash, gewaſſerſtofftes Schwe⸗ 
felfali. 

(Mineratg.] Sulphuret of antimony. 
dex Schwefelſpießglanz, Untimonglans, Schwe⸗ 
felautimon. — of bismuth, der Schwefel— 
wismuth, Wismurhglanj. Cupriferous — of 
bismuth, das Wismuthkupfererz. Plumbo- 
cupriferous — of ,bismuth, das Nadelers. 
— of cobalt, der Schwefelfobalt, Kobaltkies. 
— of lead. das Sehwefelblei, der Bleiglanz. 
— of molybdena, das Wafferblei, der Molyb⸗ 
dänglanz. — of tin, das Zinnfies, Schwefel- 
gin. — of zine, Schwefelzink, Bleude. 

Sulphureous, silfi’ réus, adj. 
fcbwefelig. ſchwefelicht, ſchwefelartig, mit 
Schwelel geſchwängert, ſchwefelhaltig. 

Sulphureous waters, Schwefelwaſſer 

Sulphureously , sulfa‘réusle. 
adv. ſchwefelicht. 

Sulphureousness, sulfi’réis. 
nés, 5. das Schwefelige, Schwefetlhattige, dic 
Schwefelhaltigkeit; das Schwefelichte, die 
Schwefelartigkeit. {([Chem.] geſchwefelt. 

Sulphureted, zul'fuͤretéd. adj. 

Sulphureted hydroguret of potash. 
geſchwefeltes Wafjerftofffati. Oxydulated — 
hydroguret of tin, oxydulirtes geſchwefelt⸗ 
wafferftofftes Sinn. 

Sulphuric, sil furik, adj. (Chem.] 
— acid, die (vollkommene) Schwefelſäure, 
Vitriolſaͤure. 

Sulphuro-hydrogureted, 
adj. — sulphite- of soda. [Ghem.] geichwe: 
feltwafferftofftes ſchwefeligſaures Natron. 

Sulphurous, sil‘firds, adj. |. 
[Chem] unvollFommen ſchwefelſauer. — acid, 
flüchtige, unvollkommene Schwefelſäure, 
flüchtige Vitriolſäure. 2. ſchwefelicht, ſchwe— 
felartig, ſchwefelhaltig. 

Sulphary, sultuͤre, adj. ſchwefelig, 
ſchwefelhaltig. — waters, Gchwefehwaffer. 

Sultan, sul‘tan, (v. hebr.) 4. [Liirfei, 
der Sultan. [die Gultanbiume. 

Sultan-flower, Rot. der Sultan, 

Sultana, multd’ua wa. Qs. [Tiirfei] 

Sultaness, sul'tanés,§ 1. die Sut: 
taninn, 2. Sultana, die Gultane (Art 
Kriegsſchiffe). 

Sultanim, sil’tanin, 4. 
Münzw.] der Gultanin. 

Sultamry, sil'tinrd, «. das Reich 
din den Morgenlandern. 

Sultrimess , sil'trénés, «¢. 

' Ecwiile, das ſchwüle Wetter. 

Sultry , sul'tré, (angelſ. swolaw, 
swole) adj. ſchwül. 

Sum, sim, (fr. somme; fat. summa) 
a. 1. die Gumme, das Ganje. 2 [Urirh.| 
die Summe. 3. die Gumme (Geldfumme). 
4, t a) Die Summe, der Inbegriff, Juhalt, 
Hauptinhalt. b) die Gumme, der Inbegriff 
hichite Grad Micron. 

How great is the sum of them (d. h. 
thoughts), {| wie ift ihrer eine fo große 
Summe! Thou hast attained the — of 
wisdom, du hajt die ganze Weisheir inne. 
in —. (faft *) in Summa, tiberhaupt, fur;. 


— of hydrogen. 


[ ttir. 


die 





- of money, die Geldjumime, —s of money, 
Gelder, Geldſummen. — total, der Belauf, 


SUM 


Gefammetbetrag einer Summe, das Fajit. 

Suan, v. a. (gewöhnl. u. emphatiſch 
mit up) 1. fummen, ſummiren, zuſammen— 
rechnen, zuſammenzählen. 2, + Gewöhul. 
mit up) zählen, berechnen; zuſammenfaſſen, 
dem Hauptinhalte nach wiederholen. 3. + 
(Falfu.] fiedern. Full Sumum'd, befiedert, 
ausgewachſen. Mirron. (Qborre, Furj. 

To sum up all, in Summa, mir einem 

Suamac, sumak.{ (arab. u. peri.) s- 

Sumach, § (Sor.] -. 0d. -- 
tree. Bot.] der Sunady, Samad. 

Suamiess, sum‘les, adj. unjihlig, 
unjab bar. 

Summarily, sim'maele, adv. 
ſummariſch, dent Hauptiuhalte nach, Fury 
gefaßt, in der Kürze; Rechtsſpr. ſunimariſch. 

Summamarimess, suum maréués, s. 
das Summariſche. 

Summary, sam mare. adj. fum: 
mariſch, kurz, kurz gefapr; Rechtsſpr.] ſum— 
mariſch ckurz u. fraftigy. 

Summary, s. 1. dev kurze Begriff 
(Huhalt, Auszug⸗. 2. £ der Subeguiff- 

Summaries, (Zyp.] die Gummarien. 

Summer, sim'mur, s. Einer, der 
Etwas ſummirt, der Redpuer. 

Summer, (angelj. sumer, sumor) 
s. Der Gummer. 

Summer-bird, der Gommervogel, 
Samerterling. —-bonnet, der Sommer: 
yur qür Damen. —-cock. © der junge 
Se nunerjalm. —-colt, die wellenformige 
Bewegung der Lufe an der Oberflace dee 
Bodens bei einem gewiffen Warmegrade. 
--corn, das Gommerforn, Sommerge⸗3 
treide. —-cypress, die Sommerjypreffe, 
der Beſenflachs. — duek, (Oruith.) die 
Sommerente, Braut. —-fallow, (Land: 
wirth.| a ⸗ das im Commer bradliegende 
Feld, Land, die Gommerbrace. b) v. a. im 
Sommer, wahrend des Sommers brachen, 
—-fly, die Friihtingsfliege, Waffermorte. 
~-fruit, die Sommerfrucht, das Gomer: 
vot. —-house. das Gommerhaus, Quy: 
yaus, die Gommerwohmung, der Sommerſitz. 
—-parlor, das Sommerzimmer. —-quar- 
ters. s. pl. dad Sommerquartier. 
vory, [Bor.| dic (Sommer-, Gartens) 
Gaturei. —-seeding, adj. — lust, die 
Wokut, die nur Furze Zeit währt. Suak. 
--suowdrop, Bot.] das lange fpate 
Schueetröpſchen, Gommerveilden. —-sol- 
stice, die Sommerjonnenwende. —-suit, 
die Gommerfleioung. --teal. die Som— 


—-sa- 


nerfricfe. — weather, dag Gommerwet 
ter, (ine Wetter. —-wheat, der Som— 
merweizen. 


Sumaener, v. a. ſommern, warm 
halten. — v. n. überſommern, den Sommer 
ubriugen. 

Summer, (fr. sowmier) s. a) (Sim: 
merl.] der Hauptbalken, Durdjug, Trager; 
Unterjug, Unrerbalfen. by) (Waur.) der 
Tragſtein. ¢) —, od. —-tree, [Simmert.] 
der Stützbalken, die Rippe. 

Summering, sim'miring, «. 
[Simumeri.j die fladen Querbalken zwiſchen 
den Backſteinlagen eines Gewsibes. 

Summerings, sim‘ miuringz, s. pl. |— 
* Epele, die am Johannisfeſte gehalten 
wurden, 


SUN 


Summerset, sim‘mirsét, 
Summersault, prs 
s. Der Burzelbaum. lpendienſchreiber. 
Suenanist, sim‘mist, s. + der Kom⸗ 
Scammeit, sim‘mit, (fr. sommet; {. 
summitas) #. 1. J die Spige, Hbdhe, der 
Gipfel, die Kuppe; [Bot.] die Spitze. 2 + 
die Gpige, der Gipfel des Ruhms 2c.). 
Sumumity, sim‘mité, s. ¢ 1. die 
Gpige. 2. + die Bollfommenheit. 
Swsxm0On, sum‘min, (, submonéo) 
v. a. 1. a) auffordern, ginladen; [Rechrsipr.] 
auffordern; vorladen, gitiren, vorfordern; 
anfagen, zuſammenrufen; [Mtilit.] auffordern 
eine Stadt 2¢.). by (toy rufen Gu); (away) 
zum Ubgang auffordern. 2 (emphatiſch mit 
up) aufrufen, auibieten; anfagen, zuſam—⸗ 


menrufen. 3. * (mit up) a) aufbieten. b> 
aufregen. 
3. a) Summon up all yeur —— or 


courage. 

Sumunoner, sim‘minir, s. Giner, 
Det auffordert, der Wufforderer; [Rechtsipr-] 
Borforderer, Gerichtsbote, Vorlader. 

Summons, sum‘minz, (mit der 
Endung des pl., aber in der Einzahl gebr., 
j. B. A —is prepared) s. 1. die Aufforde⸗ 
rung, dad Aufgebot. 2 [RNedhtsipr.] a) die 
Borladung, Zitation, Vorforderung, Anſage. 
b) der Zitirzettel.  [Gericht laden, jitiven. 

To serve summons on.., Ginen vor 

Sumoonna, simodm’, s. der Samum, 
Simum (ein gewiffer Wind. 

Sump, sump, s. 1. (Metallurg.] dev 
Liegel, Schmelztiegel. 2, (Min.] der Sumpf. 

3. [Galgw.] dev Sumpf. 

Sumpter, sim‘tir, (fr. sommier) 
s. der Gaumer, das Gaumpferd,, Gaumrog, 
Pactpferd. 

Sumpter-horse. das Saumpferd. —- 
mules. s. pl. Saummaulthiere. —-saddle, 
der Saumſattel. 

Sumptuary, sim‘tshaaré, dar.) 
adj. Den Aufwand berreffend. 

Sumptuary laws, die Wufwandsgefege, 
Lurusgeiege, Prachtgeſetze. 

Sumptuosity, simtsidds‘éé. s. 
+ die großen Kojften, dev grogpe BWufwand, 
die Pracht 


koſtbar, koſtſpielig, Daher) koſtbar prachtig. 

Sumptuousl y, sim tshitsié.adv. 
1. nus grofen Koſten. 2. prachtig. 

,Sumptuousness , siim’tahdds. 
nés. 8. Die gropen Kojten, der grope Auf— 
wand, Prachtaufwand; die Brace Goſt⸗ 
barfeit), 

Sum, sun, (angelf. sunna) s. |. 
(Uitron.] die Gonne. 2. + a) Die Sonne cer 
Gerechtigfeit 2c). by) der Giang (er Overs 
herrſchaft 2c... 3. die Sonne (ie Gouner: 
ftrablen in Unjehung des Lichts und der 
Warme), der Sonnenschein. 

To adore the rising sun, 1. die aufyes 
hende Gonne anbeten. 2. + einem küuftigen 
Beherrſcher ſchmeicheln. The — is not near 
setting yet, die Sonne ſteht noch hod, To 
travel between — and sun, or between two 
—s, in der größten Hige reijen, From — to 
—, den ganzen Tag. Suak. Under the —, 
unter der Gonne, Raisins of the —, lange 





Rofinen vou Malaga, 





Summptuous, sim’tsiiis. ((.) adi. : 





Fate, fac, fall, fat. Ma, mit. Fine, fin. Nd, méve, nér, got, dil, clddd. Thbe, tab, fall. thin, THis. 
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Sun-beam, der Gonnenftrahl. -—- beat, 
adj. von der Gonne befdienen, beſonnt. —- 
bright, fonnenhell, --burning, das 
Breunen der Gonne, der Gonnenbeand. —- 
burnt, adj. fonneverbrannt, von dee Sonne 
gebraunt, verbrannt, verfengt. —-clad,. 
adj.3 von Gonnenglang umgeben, umſtrahlt. 
~-day, der Sonntag; —-letter. (Chrou.] 
der SGountagsbudftabce); to sigh away 
sundays, ¢ feine Ruhe haben; Prov. 
When two sundays come together, nic: 
mals, am St. Nimmerstag; — aan, o ein 
Berſchuldeter, dev uur Gonutags ausgehen 
foun. —-dew, [Sot.] der Gouneushau. 
--dial, die Sonnenuhr. —-dried, «adj. 
an dev Sonne getroduet. —- fish. (Ichthyol. 
der Gonnenfif. -—-flower, WBot.] die 
Sonneunblume, Sonneufrone; tittle —. der 
Sonnengiinfet. —-hight, das Gounentichr. 
—s-like, der Gonne ähnlich, wie die Sonne, 
ſonnicht. —-proof, undurchdringlich fiir 
dat Sonuenlicht. —-rise, —-rising, L. der 
Connenanfgang; at —, früh Morgens, bei 
Sonnenaufgang. 2 der Often, Morgen. 
—'s-days, «. pl. to sigh away —, $ Feine 
Ruhe haben, feine Tage verjeufjen, ſ. Sun- 
day. Suak. —-set, —-setting. 1, der 
Eounenuntergang. 2. der Ubend, Weſten. 
—-shine, 1, ¢ der Sonneuſchein. 2. ¢ der 
Gonnenfhein @er Gunft rc.); he had been 
many years in that —, ee war viele Sabre 
tu Gnade geftanden; -—-companion, oO 
der Freund im Giiide. —- shine, —-shiny, 
adj. 1, fonnig (ſounenhell). 2. + fonnig, 
ſonnicht, glangend. ~-apurge, [Bot.] die 
Conneneuphoroie. 

Sun, v. a. ſonnen, ſoͤmmern. 

To sun one’s self, fid) founen. To sit a- 
sunning, fic fonnen. 

Sunder, sin‘dir, (onbdern; —— 
sundrian, syndrian) v. a. 1. ſondern, tren: 
nen (from, von), abjondern, theilen (durch 
Reifien, Schuciden od. Brechen), entzwei 
reigen. 2. + trennen, entjweien. 3, [Derti.) 
fonnen, fOmmern. - 

Tc sunder the ties of friendship, bie 
Bande dev Freundfdaft aufldjen. 

Sunder, s. der getrennte Suftand. 
A-—, entpwei. In —, entywei. 

-Sundish, sindish, G. Gund) adj. 
[Handel] ſundiſch. 

Sundry, sin‘dré, (angelſ. sunder) 
adj. verſchieden, allerlei. — persons, meh: 
rere Berfonen. 

Sundries, verfhiedene Gegenftande, 
Waaren, Urtifet, Punfte. On sundries, 
[Handel] auf verſchiedene (Haufer). Cost of 
sundries, [Handel] diverfe Speen. 
accounts, (Handel) Konto diverfe. 

Sung, sting , praet. u. pp. v. Sing. 

Sunk, singk, preet. u. pp. v. Sink. 

The interest will be sunk, Die Juter⸗ 
eſſen werden verforen gehen. 

Sunkie, ijott. low stool. 

Sunlers, sin‘lés, adj. fonnentos, 
Ohne Sonne, unbefdienen. 

Sunny, sin‘né. adj. 1. fonnig (von 
der Sonne befchienen), 2. founig, oer Sonne 
aͤhnlich, founenhell, leuchtend, ſtrahlend, glan- 

Sunny beams, Sonneuſtrahlen. [jend. 

Sup, sup, (angell. supan; fr, souper) 
©. n. ju Ubend, gu Nacht eſſen. 
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Sup, v. a. + ju Ubend bewirthen, mit 
einem Abend⸗ od. Nachteffen, Abendbrode 


bewitthen, Cinem ein Wbendeffen geben. 


Sup, v. a. ſchlürſen; (up) eiuſchlurfen. 

Sup, s. cin Mundvoll, Schluck. To take 
a —, ein Wenig nehmen, ſchlürſen. 

Super, ** ein fat, Gorwort, ſteht 
off in Zuſan gen, == above, 
over, über, oben, unt eit Ueberrreffen, 
einen ungewöhnlichen od, ju hohen Grad gu 
bezeichuen. 

Superable, si'péavi, car.) adj. 
1, FF überſteigbar. 2. + überwindlich. 

To be superable by etc., fic) über— 
winden laſſen durch 2c. 

Superableness, si‘ poᷣtrabluẽx, s. 
lL. + die Uevberſteigbarteit. 2. + Die Ueber: 
win dlichkeit. lwiudlich. 

Superably, su’perablé. adv. über⸗ 

Superabounad. siperabdiud’,v.n. 
liberflieBen, Gedod) nur ¢) überflüſſig da fein, 
ũberſchwanglich fein, überſtrömen; (with 
UeberfiuG haben (an), reichlich verjenen fein 
(mit). 

Superabundance, siipérabiin’ 
danse, s, der Ueberfluß, uUeberſchwaug. 

Superabundant,  sipé:abin’- 
dant, adj. tiberfuiifig, averidwanglic, gar 
ju reichlich. — adv. Superabuu‘dantly. 
uͤberflüſſig, gar yu reichlich. 

Superacidulated, sipérasid’i- 
lAtéd, adj. iidermagig mit ſaͤuerlichen Stof⸗ 
fen vermiſcht. 

Superadd, sipérad’, (at. v. a. 1. 
(to) nod) Hinguthun od. hinzufügen (gu. 2. 
nod) vermehren. 

A superadded favor, eine neue Gunft. 
That he had not the nightingale’s voice 
-ed to the beauty of plumes, dag ifm ju 
der Schönheit der Gederu die Stimme der 
Nachtigall fehtte. 

Superaddition, sipéraddish‘in. 
s. 1. die Hingufligung, Zugabe, Zulage, Ver: 
mebhrung, (of) der Zuwachs (an). 2. der Buz 
fag (as Himyugefiigtey. [haltsvermehrung. 

A superaddition of salary. eine Ge: 

Superadvenient, sbpérddve’- 
uéent, adj. ¢ 1. nod) dazu fommend, als 
Beihülfe fommend. 2. unerwartet fFommend, 

Superangelic,sipéranjel lik.adj. 
überengliſch cüber die Engel erhaben, hoͤher 
als die Engel ftehend). 

Superannuate, sipéran‘niite, 
v.a. durch Ulter (oo. langes Leben) abnutzen, 
untauglich maden. 

Superannuated, veraltet, ausgedient, 
att, berjährt. A superannuated soldier, 
der Invalide. Superannuated list, das 
alte Regier ¢ervas Altes). 

Superannuate, v. n. + laͤnger 
alé ein Jahr dauern, verjahren, veralten, 
ausdienen. 

Superannuation, sipérannia’. 
shun, s. der Suftand, da eine Perſon oder 
Sache durch Alter untauglidy geworden ijt, 
das BVeralten, die Verautung. 

Superb, stiperb’, (lat. adj. prad): 
tig, herrlich. (Giegerfrone. 

Superb-lily. [Sot.] die Prachtluie, 

Superbiloquence , stipérbil’- 
ldkwense, 6. + die hoben Worte; der 
Schwulſt. 
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Superbipartient, sipérbépir’ 
sheént, adj. [Urith.] fo theitend, daß ein 
Bruch bleibr. lherrlich. 

Superbly, siperb‘lé, adv. prachtig, 

Supercargo, siperkar'gh, s. 
{Geehandel] der Guperfargo. 

Supercelestial, sipérsélés‘tshal, 
adj. überhimmliſch. 

Supercharged , sipértsharjd’, 
adj. [Oerid.] ũberladen. 

Superciliary, sipérsil’yaré, adj. 
liber der Augbraune feiend, befindlich. 

Supercilious , sipersil’yas, adj. 
aumaßend, anmaßlich, gebieteriſch, tibers 
mürhig, hochmüthig, trotzig, ſtolz. — ade. 
Supercil‘iously, gebieteriſch, anma— 
Bend 2, 

Superciliousness , stipersil’~ 
yunwés, s. Das anmagende, gebieteriſche 
Weſen, der Hochmuth, Uebermuth, Stolz. 

Superconception. stiperkonsép’- 
shin, s. die Ueberfruchtung, Superforarion, 

Superconsequence , siiper- 
kon‘sékwénse. s. die iparere, eutfernt⸗ olge. 

Supercrescence ,_ siipéerkrés’- 
sense. s. der Auswuchs; die Schmarotzer⸗ 
pflanye. 

Superdividend, stipérdiv édénd, 
s. der Gewinne Antheil, die (Ueberſchuſß—) 
Divirende. 

Supereminence, sipéecew’ ne 
nense. und: 

Supereminency, sipéeréem mé- 
nénsé. s. die hivere Wiirde, der Obervang, 
Borrang. 

Supereminent.sdpérém’ménént, 
adj, weit hervorragend, höchſt ausgeseichner; 
vortrefflich, vorzüglich. 

Supereminently, sipérem’mé- 
néntlé. adv. auf eine höchſt ausgezeichnete 
Weise, vortrefflich. (Supererogatory. 

Supererogant, sipé:ér rogant, f, 

Supererogate , siperer‘régdte, 
(lat.) ven. F Uber die Gebühr handeln, mehr 
thun, alg man ſchuldig, verpflichtet ift, ſich 
verfteigen. 

Supererogation, stpérérrdga’- 
shun, s. die Handing, da man megr thut, 
alé man gu thun verpflichtet ift, die Uebers 
gebühr.  {Rel.] die Gupererogationswerke. 

Works of supererogation, [fath. 

Supererogative, siperérdg’a- 
tiv. +. und 

Supererogatory , siperérdg‘a- 
turé, adj. übergebührlich, überpflichtig, nicht 
vorgeſchrieben od. geboten feiend, ungeboten, 
ungeheißen, Guperervgations ... 

Superessential,sipéeréssén’shal, 
adj. überweſentlich. 

Superexalt, sipéregzalt’, v. a 
überheben, übertreiben. 

Superexaltation,superegzalta’- 
shun. s. die Ueberhebung, ———— das 
Uebermaß. 

Superexcellence, siperck’sél- 
lénse, (auc Superex‘ecellency) s. die 
Uebervortrefflichkeit. 

Superexcetlent,xipéerék’sellént, 
adj. höchſt vortrefflich, übervortrefflich. 

Superexcrescence, supéreks- 
krés sense, s. Dre Auswuchs; die Wucher⸗ 

pflauze. 


9388 Fate, far, fall, fat. Mé, met. 


Fine, fin. Nd, méve, ndr, got. dil. clédd. Tube, tub, fall. thin, THis. 
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Superfecundity, sipérfékin’. 
dee. s. die übergroße, übermäßige Frucht— 
barkeit. 

Superfetate, sipérferdte, v. n. 
überfruchtet, überſchwängert werden. 

Superfetation, siperfétd‘shan, 
⸗. die Ueberfruchtung, Ueberſchwängerung, 
Guperfdtarion. [fetate. 

Superfete, si‘pérféte, ſ. Super- 

Superfete, v. a. + nach vorher⸗ 
gegangener Empfängniß nochmals empfangen. 

Superfice, si'perfis, Wat.) s,. + die 
Oberflache. 

Superficial , siperfish’al, adj. 1. 
oberflächlich, GuBere. 2. + oberflächlich, un: 
gründlich, ſeicht, fuperfiziell. 

A superficial wound, der Rig. 
measure, das Flaͤchenmaß. 

Superficiality, stipéerfishéal’éré. 
&. * die Oberflaͤchlichkeit, Geichtheit. 

Superficiall y, sdpérfish’alé. adv. 
1. oberflächlich, auf der Oberfläche. 2. + ober: 
flaͤchlich, ſeicht, obenhin 

Superficialness,sipérfish‘alnes, 
a. 1. die Oberflächlichkeit. 2. + die Oberfläch— 
lichkeit, Seichtheit. 

Superficies, sipérfish’éz, a. W.) 

1. F die Oberfläche. 2 + die Außenſeite 
(der Dinge). 

Superfine, si pérfine, adj. 1. iibers 
fein, fuperfein, ertrafein, fehr od. gang fein. 
2. + + überklug. 

Superfine, v. n. klügeln, kritteln. 

Superfluence, sipér‘fliense, ((.) 
& + der Ueberfluß. 

Superfluitance,siperfi danse, 
dat.) s. + 1. das Obenſchwimmen. 2. der 
benſchwimmende Korper. 

Superfluitant,sipé: fli étant,adj. 
f oben ſchwimmend. 

Superflluity, sipérfldété, Cat.) 4. 
(of) der Ueberfluß (an), Ueberſchwang. 

The superfluities of life, die gum 
Leben nicht geradezu nothwendigen Dinge. 
-comes sooner by white hairs, der im Leber: 
fiuffe Lebende befommt friiher graues Haar. 

— super‘fluas. Cat.) 
adj. 1, überflüſſig (fehr reichlich; unnöthig); 
[ Bot.] liberfltiffiq; [Muf.] übermäßig. 2. 
lit over-clothed. Saak. 3. reid). Suan. 

A superfluous supply of corn, ein 
überflüſſiger Vorrath von Gerreide. 

Superfluvusl y,siper fliuslé,ady. 
uüberflüſſig, ini Yeberfuffe. 

Superflux, si‘pérfliks, «. + der 
leberfiug, das Suviel. 

Superfoliation, «ipérfiléa’shin, 
e t der Ueberfluß an Blatrern. 

Superhuanan, sipérhi‘man, adj. 
übermenſchlich. lüber Etwas legen. 

Superimpose, sipéerimpdze’, v. a. 

Superimposed on.., liegend iber ... 
der auf. 

Superimposition, stiperimpd- 
zish’an, s. die Handlung, da man Etwas 
aver etwas Underes legt, der Suftand, da 
Gtwas tiber etwas Anderem liegt, das Auf— 
Ananderlegen, Uebereinanderlegen, Ueberein: 
anderfesen, die Guperimpofirion. 

Superimpregnation, sliper- 
empregna ‘shun. |. Su perteration. 

Superincumbent,sipériukin’. 


— Wüncſchen. 


SUP 


bent, adj. auf, über Etwas, darauf oder 
Dariiber fiegend, 

Superinduce, sipérindise’, v. a. 
Lf tiberlegen, überziehen, überſtreichen. 2. Gu 
dem ſchon BVorhandenen) hinzulegen, Hingus 
fligen, beiftigen; (upon) a) aufegen, beilegen; 
b) erregen, erwecen (bei), Ginem einflößen. 83. 
durch eine Induktion, Folgerung überführen. 
4. nen einflipren (fremde Lehren tc.). 

To superinduce a virtue or quality 
upon a thing or a person not before pos- 
sessing it, ciner Sache, einer Perfon eine 
nene Eigenſchaft beileqen. Long custom of 
sinning —s upon the soul new and absurd 
desires, lange Gewohuheit gu flindigen, er: 
fliflr die Geele mit nenen und thörichten 
Sours. 

Superinduction, sipérindak’- 
shun,s. 1. dte Ueberzichung, Ueberſtreichung. 
2. die Hinzufügung; Angewohnung, Au— 
nahme (ſhlechter Gewohnheiten re.. 

Superinjection ,  siperinjek’- 
shin. $. die wiederholre Einſpritzung. 

Superinspect, sipérinsp-kt’,v.a. 
+ in Oberoufſicht haben, 

Superinstitation,sipérinstend: - 
shun, s. [Rechrsipr.] div doppelre, zweifache 
Einſetzung in eine Pfründe. 

Superintellect eal, sdperintél- 
lek’ tshial, adj. tiber den Verſtand hinaus— 
gehend, faperintellettuell. 

Superintend, sipéinind’. v. a. 
in Oberaufſicht haben, einer Sache vorſtehen. 

God exercises a superintending care 
over all his creatures, Gottes oberſte Für— 
forge erſtreckt ſich fiber alle feine Geſchöpfe. 
—ing master, der Hafenmeiſter. 

Superintendence,siperintén’- 
dense, und: 

Superintendency, suipérinten’- 
dénsé. s.die DOberaufjicht ; Kirchenw.] Supers 
intendentur. 

Superintendent, sipeintén’- 
dént. adj. + die Oberaufſicht führend. 

Superintendent, s. der Ober: 
auffeher, Sufpet ror ; lKirchenw.] der Super: 
intendent. 

Superior, sipé’réir. (lat. W.) adj. 
1. F ober(e); [ Bor.) ober; [Witvon.] ober; 
{Typogr.] hoch, übergeſetzt (v. Buchſtaben). 
2.4 a) höher. by vorzüglich, ausgezeichnet. 
e) überlegen; (to) über (Etwas, Einem), 
erhaben (über). 

He laughs at men of far superior 
understanding to his. er (acht fiber Qeute, die 
ihm an Berftand weir überlegen find, die weit 
mehr Berftand ats er Gefigen. A — officer, 
ein höherer Offizier, Obervffizier. A ~ degree 
(of nobility ete.), ein höherer Grad, eine 
höhere (Adels-⸗ Stufe. A man of — merit, 
understanding ete., ein Mann vow ausge— 
zeichnetem Verdienſt, Verſtand we. — quality, 
cine vorzügliche Qualität. 

Superior, s. 1. Einer, der aͤlter iſt, 
die Altere Perſon. 2 der Actrejte; Obere, 
Vorgeſetzte, Vorſteher; [Mbdudsw.) der Vers 
ſteher, Guperwr, Barer od. Vater Superior. 
3. + Giner, der Wndere an irgend einer Gi: 
genfchaft übertrifft; 3. B. As a writer of 
pure English, Addison has no —, fein eng: 
lifcher Schriftſteller ſteht hinſichtlich der Rein: 





Heit der Sdhrebarte über Addiſon, übertrifft 
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Uddifon hinſichtlich rc. 4. pl. —s, a) [Typogr.] 
&) die hohen Buchſtaben. 8) die Verweiſungs⸗ 
buchitaben, Norenbudytaben. b) [Aſtron.] 
die vberen Planeten. i 

Old persons or eldersarethe superiors 
of the young. alte od. ältere Perſonen kom⸗ 
men in Bejiehung auf das @Witer, dem Alter 
nach vor den jungen. 

Superiority, sipérédr’été, s. die 
Ucbermadt, das Uebergewicht, die Superio⸗ 
ritat, der Vorrang, das Vorrecht, Cin) die 
Ueberlegenheit can). [Weren. 

Air of superiority, das vornehme 

Superlation, — at.) 
8. + die Uebertreibung. 

Superlative, sipér'lativ, (.) adj. 
1. den höchſten Grad ausdrückend, bejeichs 
nend. — degree of comparison, [Gramm.] 
der höchſte Steigerungsgrad, Guperlariv. 2. 
(dem Range nach) höchſt; (daher) höchſt, 
überwiegend, unübertrefflich, vollkommen. 

Superlative, s. der hoͤchſte Grad; 
(Gramm .] der Gupertativ, höchſte Sreiges 
rungsgrad. 

Superlatively,sipérlativie,ade, 
1, den höchſten Grad ausd. tickend, im Gupers 
fativ. 2. im höchſten Grade, tiberaus, fiber 
die Maßen. 

Superlativeness, sipér'lativnés, 
s. Der höchſte Grad Cas Allerhöchſte) 

Superlucration , siperlikrd/- 
shan, (v. fat. lacrum) s. + dev Ueberſchuß, 
reine Gewinn, 

Supertunar, sipérli‘nar, 

Superlunary, sipérli‘naré } 
adj. tiver Dem Monde befindlich, überirdiſch 

Supermeate, sipér‘méate, v. a 
liber rw. hinaus gehen. 

Supermundane,  sipérmin’- 
dane, adj. überweltlich. 

dupornaculasiae 
(i, super u. Nagel) s. To drink —, auf ein 
Naͤglein trinfen, die Magelprobe trinuken 
(rein austrinken). 

Supernal, stipern‘al, (lat.) adj. 1 
vber(e), oben befindlich. 2. + ober, himmliſch. 

Supernally, sipern‘aile, adv, von 
oben, droben. {adj. oben ſchwimmend. 

Supernatant, sipersd'tant, (> 

Supernatation, sisbeaithiobie, 
gs. das Obenſchwimmen. 

Supernatural, sipernat’ tshikral, 
adj, übernatürlich. — adv. Supernat'u- 
rally. überuatürlich. 

Supernaturalism, suipérnat’- 
tshuralizm, s. [ Theol.) der Gupernaruras 
lisnuus), Uebernaturgiaube. rr 

Supernaturalness, suipérnat’- 
iahudraluẽs, 4. die Uebernataͤriichkeit. 

Supernumerarinuess, suiper- 
nuͤ⸗ mẽrarenes, &. Die Ueberzaäh igkeit. 

Supernumerary , slipernd’- 
méraré. adj. überzählig, übervollzählig. 

Supernumerary , s. die uͤber⸗ 
zaͤhlige Perſon od. Gache, dev überzählige 
Soldat, Beamte zc. 

Superoxaiate , sipéerdks aldte, 
s.— of potash, [Chem.] tiberjatrigtes fauers 
fleefaures Kalt. 

Superparticular, sipérpartik ·u· 
lar. adj. (Urith,, Muy. ꝛc.J überthelig 
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Superpartient, sipérpir’shééent. 
adj. [Urith., Geom.) cin Verhatenis jweier 
~ Grifen bezeichnend, da dre eime die andere 
eiumal und nod) überdieß mehr als einen 
Theil derfelben enthatr, od. da die eine die 
andere eine gewiffe Anzahl Mat und nod 
einen aliquoten Theil derſelben enthatt. 

Superplant, si‘pérpiant, s. + die 
Schmarotzerpflanze.  [s. F der Ueberſchus. 

Superplusage , sipérplis’idje, 

Superponderate ,_ superpon’- 
derdte, v. a. + tiberwiegen, fiber die Ma: 
fecn) wiegen. (u. her tiberfegen. 

Superponderate, vom. t hin 

Superpose, siiperpdze’, v.a. iver 
ac. legen, fegen. 

Superposition, siperp)zish‘an. 
a. 1. DAS Uebereinanderlegen, Uebereinander: 
ſeten, Uebereinanderdecten, die Uebereinan— 
derlegung, Superpofition. 2. etwas uͤber od. 
auf etwas Anderem Liegendes. 

Superpraise, siperprize’, o. a. 
fiber die Maser loben. 

Superproportion,  sipérpré- 
por‘shun. s. dad iibermapige, überſteigende 
Berhaltnis. uebermas. 

Superpurgation, stipérpurga’- 
shan, s. die übermaäßige Abführung, Pur- 
gan. 

Superreflection, siipérréflek’- 
shin, s. der Wiederſchein eines zurückge— 
flrafiten Bildes, das nochmalige Zurückſtrah⸗ 
len, Herüberſtrahlen. 

enn > Stipérréward’, 

a. tibermagig, tiber die Magen belohuen. 

— — siiperrdé‘al, adj. 
[Topogr.] grifer als das Royalpapier oder 
Kbnigépapier, ſuperroyal. 

Supersaliency , sipérsa‘léensé, 
s. + das Springen auf einen Gegenftand, 
AUnfipringen, Ueberfpringen. 

Supersalient, sipérsd ident, adj. 
aufipringend, auf Etwas ſpringend. 

Supersalt, si‘pérsait, s. (Chem.] 
ein Salz, Das cin Uebermaß an Gaure ent: 
halt lrate, v. a. (Chem.] uͤterſattigen. 

Supersaturate, nlpérsar’ ‘tshi- 

Supersaturation, stipérsat- 
tshird’shin. ⸗. (Chem.) die Ueberſãttigung. 

Superscribe, sipérskribe’. lat.) 


wv. a. überſchreiben, adreffiren, darüber 
fcbreiben. 
Superscription, stiperskrip’- 


shin, s. 1. das Ueberſchreiben. 2. die Ueber: 
forifr, Uufichrift, Adreſſe. 

Supersecular, sipérsék’kilir, 
adj. uberweltlich, überirdiſch. 

Supersede, siperséde’, (1) v. a. 
Gurch hohere Gewalt) nichtig, unwirkſam, 
unit, überflüſſig, unndthig machen, bet 
Seite ſetzen; aufheben, ungültig machen; 
aifiren, abſetzen, anger Dienſt ſehen; ein: 
tchen; ausſetzen, aufſchieben; Rechtsſpr.] 
tne halten, unterlaſſen. 

To supersede an order. einen Befehl 
richt vollziehen, den Vollzug eines Bejehts 
wifichieben. 

Supersedeas, sipérsddéas, s. 
{Nedrsipr.} der Einhalt, Eintrag, die Gus 
hidsiton, Writ of — ein Gerichtsbefehl, wos 
ucch der Ginhale eines gerichtlichen Verfah— 
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das Hemmungsurtheil. 

Supersedure, —— s 
die Ausſetzung; der Einhalt. 

Supersensible, 
adj. tiverfinntid. 

Supersession, sipéersesh’aa, s 
die Ausſetzung, der Auſſchub; Einhalt. 

Supertare, sipertare’, s. [Sandel] 
die Gupertara. 

Superserviceable, sliperser’- 
vesabl, adj. + tiberrrieben dienftfertig. 

Superstition, stiperstish’un, (1) 
s. 1, det Uberglaube, 2. pl. —s, abergliu: 
biſche Handlungen, Religionsgebraude. 3. 1 
der Aberglaube, Irrglaube. 4. die Uengit: 
lichkeit, dugfttiche Gewiſſ enhaftigkeit. 

Superstitionist, sipéerstish’an- 
ist, s. der Ubergidubijde. 

Superstitious, supérstish‘us, adj. 
1. abergliubig; aberglaubifd. 2. angſtlich 
callzu gewiffenhaft). 3. blind gehorſam. Suak. 
—adv. Superstitiously, abergläubiſch; 
Angittic. 

Superstitious use, Rechtsſpr.) die 
Benutzung eines Grundſtücks gu einen reli: 
gidjen Swede vd. von Seiten einer geijtlichen 
Koͤrperſchaft. 

Superstitionsness, sipérstish’- 
Uisnés, ⸗. das Aberglaäubiſche, dee Aber: 
glaube, 

Superstrain, sipérstrine’, v. a. 
+ tiberfpannen (gu weit ausdehnen). 

Superstratam, sipérstrA‘tim, 
s. eine liber einer andern od. auf etwas an: 
derm fiegende Schicht. 

Superstruct, sipéerstrakt’, v. a. 
+ 1. überbauen, tiber od. auf Etwas bauen. 
2. ¢ (upon, on) erridjren (auf, bauen (auf). 

Superstruction, — siperstrik’- 
shiin, s- die Ueberbauung, dex obere Bau, 
Ueberbau, 4+) das (auf ein Ding erricprere, 
Gebäude. 

Superstructive, sipérstrak'tiv. 
adj. iberbaut, (auf etwas Anderes erbaur. 

Superstructure,  supérstruk’- 
tshiire, s. 1. (f. Superstruction) der 
Ueberbau, vbere Bau, das Gebsdude. 2. + 
Dus Gebäude, (om) das auf wx. errichtete 
Gebaude. 

2. To erect ea that foundation the su per- 
atrueture of science. WessTek. 

Supersubstantial,  sipersiv- 
siau’shal, adj. mehr ats weſeutlich; über— 
haitbar, übertrieben gründlich; überſtark, 
überfeſt. lübertrieben genau, {pigfindig. 

Supersubtie, stipersut'th, adj. 

Supersulphate, sipérsil tate, 
s. (Chem.) ſchwefelſaures Galy mit einem 
Uebermaß von Säure, uberſchwefelſaures 
Gary. 

Su persulphureted, supersul’- 
fareted, auj. [Gyem.] mit einem Uebermaße 
pon Schwefel verbunden, 

Supertartrate , stpertar'trate. 
s. (Chem.] — of potash, der Weinſteinrahm. 

Supercterrene , ſüñperterréue“. 
adj. über Dem: Boden oder der Erde feiend, 
beñudlich, überirdiſch. 

Superterrestrial, — 
tréal. adi. uͤberirdiſch. 

Supertonic, sapérton’ik, s. [Muj.] 


stipérsén‘sebl, 


ene bewirtt witd, der Lenmungejprid, | der tiver Der Tonika ſtehende Lon, 
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Supertragical, sipértrad’jékal, 
adj. ber Die MaPe(n) tragiſch. 

Supervacaneous, sipérvakd’- 
uédus. (lat, adj. überflüſſig, uundthig, gang 
vergeblich oder unnütz, — adv. Superva- 


sl 


-jea‘neously, überfluüͤſſig, unndrhig. 


Supervacancousness ; 
pérvaka'néusnes. s. Die Urberflüſſigkeit. 

Supervene, sipervéne’, (1) v. n. 
L. Goch) dazu oder hinzukommen, (to) hin⸗ 
zukommen (ju). 2. unvermuthet dazu oder 
dazwiſchen kommen Ciberrafien, überrum⸗ 
peln). 

Supervenient,  sipérvé/néent, 
adj. hinzukommend, nod) dazu Fommend, 
(to) Hingufommend Gu. 

Supervenient oath, der beigefiigte 
Gid. To be - to.., hinjufommen (ju. 

Supervention, sipérvén’shin, 
s. 1, Das Hingufommen, die Dagufunfe. 3, 
+ Die Ueberraſchung. 

Supervisal, spérvi zal, a, 

Supervision, stipérvizh'd un, he 
Die Aufſicht, Oberaufficht. Aufſicht. Sax. 

Supervise, supervise’, s. t Die 

Supervise, v. «a 1. in Aufſicht 
haben, beaufſichtigen, die Aufſicht über zc. 
führen. 2. wreder überſehen, durchſehen. 

Supervising, die Aufſicht; Durchſicht, 
das Durchſehen. 

Supervisor, sipervizir, s. dev 
Mufieher, Doerauffeher, Borfteher, Inſpek⸗ 
ror; cin engerer Bedeutung) a) dev Aufſeher 
liber die Armen des Kirchſpiels. b) der Bolle 
inſpektor, Ronrrolleur, Obeveiniehmer; 
Straßeninſpektor; AUccisinsperror. 

Supervive, sipervive’, v. n. + 
überleben. 

Supination, sipénd‘siin, (lat. s. 
1. Das Liegen auf dem Rücken. 2 [Auat.] 
das Rückwärtsbeugen, die Rückwärtsdrehung, 
Zurückbeugung. 

Supinator, sipénd’tir, s. [Auat.] 
Der Rückwaͤrisdreher, Zurückbeuger. 

Supine, sipine’, (at. adj. 1. auf 
dem Rücken liegend; rückwärts geſtreckt, jus 
rückgelehnt. 2. + läſſig, nachläſſig, trage, 
forgivs. [das Gupinum, 

Supine , si’pine. (1) s. (Gramm.] 

Supinely, supine'lé, adv. 1. auf 
dem Rücken liegend, rücklings, rückwärts ges 
ſtreckt. x läſſig, nachläſſig träge, ſorglos. 

Supineness, supine’nes, s. 1. das 
Liegen auf dem Mitten, Rückwartsliegen. 
2. ¢ die Läſſigkeit, Nachläſſigkeit, Tragheit, 
Sorgloſigkeit. lneness. 

Supinity, sipin'd&é, + fiir Supi- 

Suppage, sup‘pidje, s. + envas 
Schlüribares. 

Suppedaneous, sippédi'néis, 
adj. unter Don Füßen befindlich 

Suppeilitate, sipped déidte, (1. 
v. a. to — any one with.., Ginen verſehen 
mit ꝛc., es Einem verſchaffen, darreichen, 
Einem Etwas an die Hand geben. 

Sappeditation, sippeddeta’ shin, 
4. + die Darreidung, Verſchaffung. 

Supper, sup’ pur, (fr. souper) 6. 
das Abendeſſen, Nachteſſen, die Abendmahl⸗ 
zeit. lmahl, Nachtmahl. 

The Lord's supper, das heilige Abeud⸗ 

Supper-board, —-table, der Tiſch 


910 Pate, far. fall, fat. Mé. mét. 


Fine. fin. Nd, méve. nér, gdt. dil. cloud. 


The, tib. fall. thin Tie, 
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zum Ubendeffen. ~-canterbury, ein Ge: 
ſtell, Das man neben einen Tift (supper- 
board) ftellt. —-time, die Eſſenszeit am 
Abend, Zeit gum Nachteſſen. Abendeſſ en. 

Supperliess, sup puͤrlẽs, adj. ohne 

Supplant, stipplant’, ({at.) v. a. 1. 
Ginem ein Gein ftellen oder unterſchlagen. 
2. ¢ a) Ginen verdrangen (in. in), ausſtechen 
ſtürzen, ( aus dem Gattel heben, Ginem ein 
Bein ſtellen od. unterfdlagen. by Wie Furcht 
tc.) verdrangen. 

Supplantation, sipplanta‘shin. 
8. (t) das Uusftechen, die Verdrangung. 

- Supplanter, sipplant’ar, s. Giner, 
der einem Andern ein Gein ftellt, Cu. £) ihn 
ausſticht, verdrangt. 

Supple, sip’p!. (fr. souple; arm. 
soublat) adj. 1. F biegfam, gelenfiq, ge: 
fbmeidig, beugfam, gelind; G. Thieren, 
Gliederm geſchmeidig, gelenk, gelenfig, ge: 
lenffam. 2. + a) gefchmeidig, nachgiebig, 
biegſam, willfahrig. b) friedjend. ©) biegſam 
oder geſchmeidig machend. 

To make the will supple, den Willen 
beugen. — jacks, Weinreben (ale Spagier: 
ſtoͤcke). A — horse. ein gelenffames und an 
allen koͤrperlichen Bewegungen entbundenes 
Pierd. {liane. 

Supple-jack, [Got.) die Peterfitien: 

Supple, v. a. 1. J biegiam, geſchmei— 
big machen. 2. + biegſam, geſchmeidig, nad): 
giebigq machen, (Den Willen) beugen. 

Supple, v. x. biegfam, geſchmeidig 
werden ſſchmeidig werden. 

To supple into softness, weich u. ge: 

Supplement, sip'plémént, (lat. 
s. 1. die Ergänzung, der Zuſatz, Anhang, (to) 
dev Nachtrag, das Supplement (zu); die 
Geitage; [Geom.] die Ergaͤnzung Ceines 
Bogens). 2. + der Vorrath. 

Supplement to the gazette, der Sup⸗ 
plement gu der Seitung, die Beilage. 

Supplemental, süpplèmèntät, u. 

Supplementary, sipplémén’. 
tare, adj. ergänzend, Ergaͤnzungs .., Sup: 
plement .., Gupplementar ... 

Suppleness, sip‘pinés, s. 1. f dic 
Biegſamkeit, Gefchmeidigkeit, Gelenkigfeit, 
Gelenfheit, Gelenffamfeit. 2. + die Geſchmei⸗ 
digfeit. 

Suppletory, sip’plériré, adj. er: 
gaͤnzend, erfesend, Ergänzungs. 

Suppletory, 5. die Grganjung. 

Supplial, sippil’a, «s. + die U6. 
huͤtfe, Befriediqung. 

Suppliance, sippll’anse. s. + die 
Dauner (Forrdauer); (nad Undern) die Wus: 
‘hilung, Kurzweil. Suak. 

Suppliant, sip‘pléant, (fr. W., v. 
ve) adj. flehend, demiithig birtend, demüthig. 

Suppliant, s. der Bittende, Bitt⸗ 
Zeller. — [flehend, auf eine demüthige Weiſe. 

Suppliantly, sip ‘pléantlé, adv. 

Supplicant, sip‘plékant, adj. fle: 
gend, demüthig bittend. 

Supplicant, s. der demiithig Bit: 
lende, Bittſteller, Bittſchreiber, Supplikant. 

Supplicate , sip‘plékate. (1) v.a. 
1. auflehen (demüthig bitten). 2. Con) hers 
abflehen (Gegen ic. auf...). 

Supplicate, v. n. flefen. 

Supplication, sippléka‘shin, «. 


Swak. |}. 
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1, das Anflehen, flehen, die demiithige, fle- 
Hentliche Bitre. 2. das Wnflehen, demüthige 
Gebet (to, zu Gort rc.). 3. [rim. Geſch.J pl. 
bffentliche Gebere, Gupptifattonen. . 

Supplicatory, sip’piékatiré. adj. 
fleheud, demüthig. 

Supplier, sippli'ir, s. Einer, der 
verſchafft; (of) Giner, der mit ꝛc. verfichr, 
Etwas wieder gue mache, oder gemacht hat. 

Supply, suppl’, dat. suppleo) v. a. 
1 ergangen, das Fehlende nachſchießen, nach— 
jahlen, zuſchießen; (in Büchern) nachrragen. 
2. erſetzen, a) fiir rc. Erſatz gewahren. b) 
(Gines) Stelle ausfüllen oder vertreren, an 
Statt (einer Gace) dienen. e) ausfüllen 
(eine Grefle), befesen. 3. (Envas) gewähren, 
(durd irgend ein Mittel) verichaffen; an die 
Hand geben; fiefern; to — any one with.. 
Einem Etwas fiefern , verſchaffen, Einen 
verſehen mit .., verſorgen mit.., Ginem 
aushelfen mit... 4. (einem Bedürfniſſe 2c.) 
abhelfen. 

To supply any one’s place, Jemands 
Grelle erfegen. Nearer care supplies 
sighs to my breast, nähere Gorge verfiehr 
meine Srujt mit Geufjern. To — with pro- 
visions, verproviantiren. Yet. to — the ripe 
wants of my friend, Dod, weil mein Freund 
ed Dringend braucht. 

Supply, s. 1. die Lieferung; Ergän— 
sung, Erſetzung, Abhelfung; BVerftarfung, 
Hilfe, Beiftener, der Veitrag, Zuſchuß; der 
Stellverrreter, (u. tiberh.) eine Sade, wo: 
durch eine andere mangelnde, abwefende er: 
feSt wird; Der Vorrath (of, von, aw ; Mad): 
ſchuß (das nachgezahlte Geld zur Ergdnjung 
einer gewiſſen Gumme); (of) die Ergänzung 
(an), der Zuſchuß cand; [Mar.] der Bor- 
rath von GSchiffs- Proviant (die Verforgung 
damit, das Ginnehmen deffetben); [Handet; 
pl. Supplies, 3ufubren, 3uflug von 
Waaren, 

The army has ample supplies of 
provisions and munitions of war, die Armee 
Hat grofe Mund und Krieqémunitionsyor: 
rathe. To receive a — of men, money, 
provisions, Verſtärkung, Zuſchuß an Geld, 
einen neuen Borrath von Lebensmittetn er: 
halten. Fresh —, Milit.] friſche Mannſchaft, 
Truppen. — of water, der Wafferproviant. 
Customs ete. constitute the supplies of 
revenue, Zölle rc. bilden die Queflen der 
Staatseinkünfte. A daily — of food. dic 
nöthige taglide Nahrung, ndthige Nagrung 
auf alle Tage. [die Ergänzung. 

Supplyment, sippli’ment, s. + 

Support, sippdrt’. cat. supporto) 
v. a. 1. F filigen, unterſtützen; tragen, hal: 
teh, ſchwebend erhaiten. 2. + (Ginen, eine 
Partei 2c.) unterfliigen; unterhatren; erhal: 
ten; naͤhren, ftarfen; (einer Gached einen 
Anhaltpunkt qeben, (fied ſtützen; aufrechr 
halter (die Wahrheit rc.) ; aufrichren (Ginen). 
3. * a) tragen, ertragen, aushatren, -vertra: 
gen. b) tragen, errragen (Gchmerj tc.). ©) 
tragen (Koſten, Laften, Abgaben 2c. d) be: 
haupten, vertheidigen. e) [ Theater] «gut 
fpielen (ausführen, durchführey). f) unrer: 
halten, erhalten, erndhren; to — one’s self. 
leben, fic) erhalten, fic) erndfren, (upon, on) 
{eben (von). 





To support the courage or spirits, Den 
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Muth aufrecht halten. — arms! [Milit.] in, 
Arm Gewehr! To — the character of king 
Lear, den König Lear (gut) machen. To — 
a war, a contest, a debate, einen Krieg, 
Grreit, eine Debatte unterhatten. To — life, 
das Leben erhalten. To — an intense heat, 
tine grofe Hige aushalten. To — a good 
character, einen guten Karakter erhalten. 
To be able to — one’s own cause, ſeine 
Sache, fidy ſelbſt vertheidigen founen, ‘To — 
itself, fid) (im Preije 2c.) hatren, ſich be⸗ 
haupten. 

Support, s. 1. das Stützen, Unter—⸗ 
nligen; die Stütze, Haltung, der Widerhalt. 
2. t a) die Hitfe, der Beiftand, die SGriige, 
Unterſtützung; Aufrechthaltung; Erhaltung 
(der Geſundheit rc; Unterhaltung, Verſor⸗ 


gung. by Der Unterhalt, Lebeusunterhalt. 


Food is the support of ete., die Rahs 
rung erhält, unterhält die rw. Oxygen or 
heat in the blood ete., vom Orygen hat » 
man vermuthet, er unterhatte die Wärme 
Suppertable, sippdrt’ Sats adj. 
1. unterſtützbar, unterftiigt werden könnend. 
digt werden Fdunend, fic) behaupren oder 
vertheidigen taffend. 
{othe Beſchimpfungen, Beleidiguugen fana 
man uicht ertragen, kann man fic) nicht ges 
Supportableness , — sippirt'- 
abinés, s. L. Die Unterſtützbarkeit, Faͤhigkeit, 
lichkeit, Leidlichkeit. 
Supportance, sippért‘anse, : 
s. tT. das Guigen, die Stütze. ; 
Supporter, sippdrt‘ir, s. 1. eine 
ſtützer. 2. die Sriige: Der Trager, Das Ges 
ſtell; [Urchit.] pl. die Trager, Atlanten, 
her, Beiftand, Trbiter; (of) die Stiige, dev 
Bertheidiger Wes Thrones ꝛc.). 4. [War] 
5. [Herald.] pl. —s, die Schildhalter, Wap⸗ 
penhatter. leine große Stütze gewahrend 
Supportless, suppdrt'lés. adj, 
feine Stlige habend. [+ die unterſtützung. 
Supposable, xüppô“-abl, adj, vor⸗ 
ausgeſetzt werden könnend, vorauszuſetzen, 
Suppo‘sableness, s, die Muthmaßlich⸗ 
feit. lausſetzung; Vermuthung. 
Suppose, suppze“, (lat. supponor 
v. a. 1. vorausſetzen, a) aunehmen. by Cals 
ausgemacht vorausſetzen) annehmen, vets 
nuthen; dafür halten, meinen, glauben, 
Let us suppose the earth to be the 
eenter of the system etc., nehmen wit an, 
punfe ded Gonnenfyftems x. Supposing 
it to be true. angenommen, vorausge/est, 


vital air has been supposed to be the — of 
im Blute 2c. 
2. ertraglidy, leidlich. 3. behauptet, verthei> 
Such insults are not supportable, 
failen laſſen. 
unterſtützt werden gu können. 2, die Erträg⸗ 
Supportation, sippdrta‘shin, 
Perfo, die ſtützt, -untertigt, dev Unters 
Karpatiden. 3. + die Stütze, dev Unterſtü⸗ 
pl. —s, die Drücker unter dem Krahnbalken. 
Supportful, stipport’ fi adj. + 
Supportment, suppért’meént. s. 
angunehmen, gu vermuthen, muthmaplid. — 
Supposal, sippd’zal, s. * die Bore 
norhwendige Gedingung verfangen). 2. cals 
wahnen. 3. + unterſchieben (eine Urfunde 2¢.). 
fefen wir noraus, die Erde fei der Mittels 
es fei wahr. — we did it not, gejest, wis 
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thiten es nidt. Supposing it were, ge: 
fest, eS wite. Supposed, gedadht, ge: 
glaubt, ſcheinbar. They are merchants, 1 -, 
es werden wohl Kaufleute fein. It is to be 


supposed, man fann, darf annehmen.|. 


(Tell false Edward), thy supposed king. 
deinem eingebildeten Konig. 

Suppose, s. + die Verausfesung. 

Supposer, stippd’zur, s. 1. Giner, 
der Etwas vorausfest, vermuthet r¢., der 
Borausfesende wc. 2. + der Betrüger. 

Supposition, sippdzist dn, s. 1. 
die Borausſetzung; Sermuthung Meinung, 
Hypotheje). 2. + die Unterſchiebung. 

Vet his means are in supposition, 
aber feine Mittel ftehen auf Ungewiſſem. 

Suppositional, sippdzi.winal. 
adj. hypothetiſch, vorausgeſetzt, angenommen. 

Supposititious, sippdzésish’is, 
adj. 1. eingebildet, vermeint (aigenommen). 
2. untergefdoben (unãcht). 

« Supposititiousness, «ipp):é- 
tishdisnés, s. die Unächtheit, der Zuſtand, 
da Etwas untergeſchoben if. 

Suppositive, sippéz‘ztiv, adj. 
vorausgefegt. ~ s. ein eine Suppofftion, 
Borausſetzung bezeichnendes, in ſich ſchließen⸗ 
des Wort. Harris. 

Suppositively, sdppéz‘zéivie. 
adv. unter Vorausſetzung, vermurhtich. 

Suppository, sippi:‘zériré, s. 
{Med.] das Stuhtzäpfſchen, SGrutlydpflein. 
die Stechpille, Nachpille. 

Suppress, sipprés’, (fat. supprimo) 
v. a. 1. auterdriicen (eine Gmpirung, ein 
Buch, Gerücht rc.) ; dAmpfen, hindern, hem. 
men; ftopfen, ftellen; Einhalt thin; zurück— 
hatten (ie Stimme ꝛc.). 2 veridweigen, 
verbeimlichen, weglaffen, tibergeben. 3. auf: 
heben, abſchaffen. 

Suppression, sipprési'in, s. 1. 
bie Unterdrũckung (eines Aufruhrs, Gerüchts, 
Buds. der Wahrheit rc.). 2. [Med.] die 
Berflopfung, Hemming. — of urine. die 
Haruverftopfung. 3. die Verheimlichung, 
U bergehung, Berfehrweigung ; bösliche Ver> 
heimlithung; Unstaffung, Wegloſſung cemes 
Worresice.. 4. die AUufhebung, Abſchaffung. 

Suppressive, sippres’siv. adj. 1. 
unterdrückend. 2. veridweigend, verheim⸗ 
lichend. 

Suppressor, sipprés‘sir, s. Giner, 
der Etwas unterdrückt, verſchweigt, verheim⸗ 
licht, Der Unterdrücker. [ (Mred.] citern. 

Suppurate, sip’pirate. (1) v. n. 

Suppurate, v. a. + sur Eiterung 
bringen. 

Suppuration, sippdrd’siin, «. 
[Med.] L. die Giterung. 2. der Eiter. 

Suppurative, sip’piaiiv, adj. 
eiternd, eirererjengend, eitermacend, eiter: 
jiehend. 

Suppurative, «. das Giterunas, 
mitrel, eitersiehende, eiterbefirdernde Mittel. 

Supputation, sippird’stin, «1. 
s. die Rechnung, Berednung, Ausrechnung 
Ueberrechnung, Zufammenjahlung, der Ueber: 
ſchlag. 

Suppute, sippite’, (at. supruto) 
v. a. + rechnen, berechnen, ausrechnen, divers 
techuen, überſchlagen. 

Supra, si'pra, ein tat. Scrwort = 


SUR 
above, over, beyond, fider, oben, 
vor, guvor., Ut —, Mat.) wie oben. 

. Supra-ciliary ,  sipra-siiyaré, 
adj. über Der Augbraune befindlich. 
Supralapsarian , sipralap.i’- 
réan, und; 

Supralapsary, sipralap’saré, «1. 
supra n. lapsus) adj: [ Theol.) dem Sinden. 
jafle vorhergehend. foer Gupratapyarier. 

Supralapsarian, s. | ipeo.| 

Supramundane ,  sapramin’- 
dane, at.) adj. überweitlich. 

Supranatucalissn, sbpranav- 
tsinvaiizin, s. {Zhevl.] dee Gupranatura: 
isms). 

Supra-orbital,  sipra-dr’betal. 
adj iver der Augenhihie befiudlich. 

Suprarenal, sipraré‘nal, adj. 
liber den Mieren befindlich. 

Suprascapulary, «ipraskap'i- 
laré. adj. iver Dem Schulterblatt befindiich. 

Supraspinatus, »iprasplod-uis. 
dat.) s. [inar.) der Schuirerviatmias (et. 

Supravulgar, sipravil gar, adj. 
liber Das Gemeine erhaben. 

Supremacy, siiprémasé, (jr. 
suprématic) s. die höchſte Gewatt, Overge 
watt, Oberherrſchaft, Guprematies (Engi. 
Die Obergewalt des Königs in Kirdenjaden. 

Oath of supremacy, (Cugl| der Gu 
jur Unerfennang der Odergewale des Konig: 
in Kirchenſachen. 

Supreme, sipréme’, (1. supremus) 
adj, 1. höchſte Cin Vejiehung auf Wiirde, 
Gewalt, Anjehen), oderjte, Over... 2 höchſte 
(gripte); vollfommen, unibdertrefflid. 3. | 
hoöͤchſte (grbpre. ¥ 

The supreme Being, das höchſte 
Wefen (Gott). The — court, das Oberge: 
richt. The — command, der Oberbefehl. In 
that — degree, in jenem höchſten Grade. 
The parliament of Great Brituin is = in 
legislation; but the king is — in the admi- 
nistration of the government, das Barta. 
ment von Großbritannien übt die höchſte ge: 
fepgebende, der König aber die höchſte adm 
niftrative Gewalt aus. Muskatellerbirn. 

Supreme-pear, [ber Girmern) dic 

SupremelLy,sipréme lé.adv.hdaft, 
im hddhiten Grade, am Höchſten. 

He rules supremely, er übt die höchſte 
Gewalt ans, hat die Oberherrſchaft. 

Sur, sir, (jr. eine Boriesilbe, gu: 
ſammengezogen aus dem f. super, supra 
= over. above, beyond, upon, iber, 
auf, jeigt eine Vermehrung od. Zugabe an. 

Suraddition, si:addish‘in, ». + 
etwas, befonders dem Namen Beigefügtes, 
der Zuſatz, Beiſatz, Beiname. ‘Suak. 

Sur-agio, sia‘jeb, 3. (Handel) 
das Sopra: Ugio. 

Sural, si'r3l, (v. fat. sura) adj. 
Anat.] zur Wade gehbrig, Waden... 

Sural artery, die Wadenfchlagader. 

Surance, shi‘ranse, (fiir Assu- 
rance) s. + die Gewährleiſtung, Berfide: 
rung, Bürgſchaft, Sicherheit. Snak. 

Surantler, sirant'lir. (fr. sur- 
andouiller) s. [ Waidmipr.] der Eisſpriesſel. 

Surbase, sur'base, s. lArchit.] der 
Kragen, Nand tiber der Bafis. 





Surbased , sir‘bésd, adj, einen 





SUR 


Kragen, Rand uͤber der Basis habend. 

Surbate, sarbate’, s, (Thierarjenei?.) 
der Schaden ant Hufe, die Hufverbailung. 

Surbate, sirbite’, (it. sobattere) 
v. a. 1. [ Thievargeneif.] am Hufe verlegen, 
an der Fleiſchſehle beſchädigen. 2. eruüden, 
abmasten. 

Surbated, sirba‘téd, 

Surbaten, sirbi‘tn, 
Fleiſchſohle beſchaͤdigt. 

—— t fiir Surbate. 

Surcease, sirsése’, v. n. * aufs 
hören; (from) fic) enthatten (einer Suche), 
ablaffen (won), : 

Sureease from any farther trouble, 
macht euch dariiber feine Gorge mehr, feid 
deshald unbdefiimmert. [ju Ende bringen. 

Surcease, v. a. * anfhdren machen, 

Surcease, s.* 1, der Nachlaß, Gins 
halt, Stillſtand; Aufſchub. 2 das Ende. 

Surcharge , sirtsharje’, (jr, W 
s. 1. die Ueberlaſt Gu große Lay. 2. + die 
Ueberfadung. 3. die erhöhte Abgabe, ats 
Sreafe fiir Umgehung der durch die Geſetze 
beſtimmten Wogaben. 4. [Handel] die Ueber⸗ 
Thenerung, Ueberforderung. 

Surcharge of forest, [Rechtsſpr.) der 
Fal, da eine Gemeinde mehr Vieh in den 
Wald treibt, ats fie berechtigt ift. 

Surcharge, v.a.1. tiberladen, über⸗ 
lnften, ju ſchwer beladen; (eine Ranoue 2.) 
tiberladen. 2. + a) überladen; zu fehr oder 
nod) mehr beſchweren. b) [Rechréfpr.] zu 
viel Bieh in den Wald, auf ein Gemeindes 
ſtück treiben. 

To surcharge one’s self with goods, 
[Handel] fic) mit Waaren überladen, vers 
ſtecken. lner, Der überladet ze, 

Surcharger, sirtshar‘jar. s. Gis 

Surcingle, sir’singg!, (v. far. cin- 
gulum) s. L. die Uebergurt, Obergurt, Gar: 
telgurt, Packgurt. 2 der Giirrel, Ueber— 
gürtel, Leibgürtel. gürtet. 

Surcingled, sir‘singgid, adj. ge: 

Surcie, surk’kl, (l. surculus) 8. Das 
Reis, der Schößling, Zweig. 

Surcoat, sirkite, s. der (kurze, 
Ueberrock; | Derid.] der Wappenrock. 

Surculate, sir kilate, (at. v. a 
+ beſchneiden, ausſchneiden (Bäume ꝛc.). 

Surculation, sürkulà shün, s, + 
das Ausſchneiden, Beſchneiden. 

Sard, sürd, (lot. surdus) adj. J. + 
taub, 2. + dumpf, nicht gehört werdend, 3. 
JAlg.] unmeßbar, irvational, - number, die 
Irrationalzahl. 

Surd, s. [Alg.] die Irrationalzahl. 

Surdity, sird’é:d. s. + die Taudyeit. 

Sure, siruire, shoddr. (fe. stir) adj. 1, 
ficher, a) (fein Uebel gu beforgen habend); ge: 
ſichert, verwahrt; in Siderheit, auger Ge: 
fay. b) (vor Gefahr ſchüßend, ohne Ges 
fahr benutzt werden könnend). ¢) unſchaͤdlich. 
SHAK. d) gewiß (zuverläſſig, feſt, wahr, 
woranf man ſich verlaſſen kann;; verſichert; 
(of) verfichert, (einer Gache) gewiß. 2. vets 
fprochen (vw. Madden 2e.). 

A sure paymaster, ein guter Sejahler, 
Zahler. To play — game, ein ficheres Spiel 
fpielen. (You are both) —, Qeure, von denen 
man Nidjrs gu befürchten hast, Sak. To be 


faa. an dev 
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ure of.., einer Gache gewiß fein, verſichert 


fein, Etwas gewif wiſſen. Be — todo it, be 
— you do it, thun Gie es dod) ja. Be — not 
to do it. thun Gie eé ja nidt. He shall be — 
to be laughed at, er wird gewif ausgelacht 
werten. As — as I live, oder as lam alive, 
fo wahr id) lebt. To be —, od. be —, gewiß, 
ficherlidy, freilic); ohne Zweifel, wahrhaftig. 
Thy kingdom shall be — to thee, || Dein Kö— 
nigreich foll dir bleiben. To make — of .., 
fic ciner Sache verſichern, vergewiſſern. He 
bade me make — of the bear, before etc., 
ex hieß mid erft den Baren fangen, ehe zc. 
To stand —, to be — of foot, feft ftehen, fert 
auf den Gligen fein. I wish your horses 
swift and — of foot. ich wünſche euern Pfer: 
den Schnelligkeit und ſichern Tritt. Give all 
diligence to make your calling and elec- 
tion —, || thut defto mehr Fleiß, euren Beruf 
und Erwäahlung feft gu maden. 

Prov. Sure bind, — find, wohl verwahrt, 
biel erſpart. lwahrlich, ohne Srveifel. 

Sure, adv. ficher, ſicherlich, zuverläſſig, 

Yes sure, ja freilich, ja, zuverläſſig. No 
—. acd) nein! gewif nicht! Poſſen, das glaub’ 
ein Underer! 

Sure-card, + der luſtige Sruder, Jech- 
gefelle. —- footed. feſt, fider auf den Füßen. 

Surely, shire‘le, adv. ſicher, a) (ohne 
Gefahr). by gewiß, ſicherlich, zuverläſſig. ©) 
wahrlich, freilich. 

Sureness, siire‘nés, 8. + die Sis 
cherheit, Gewißheit, Suverlaffigfeit. 

Suretiship, shure'téship, 4. die 
Bürgſchaft, Verbiirgung. 

Surety, shire’té. (fr. stireté; fat. 
securitas) s. 1. die Sicherheit (der Zuſtand, 
da ein Ding ver einenr Uebel ficher ift, da 
man bei cinem Dinge Nichts gu befürchten 


hat; der Quftand, da ein Ding zuverläſſig, 
ficher ift); die Gewisheit. 2 das Zeugniß, 


die Beftatigung, der Beweis. 3. [Nechtsfpr.] 
a) die Gidherheit, Verſicherung, Buͤrgſchaft, 
Gewaͤhrleiſtung, Kaution; Wechſelbürgſchaft. 
b) Der Bürge, Gewährsmann; Wechſelbürge. 

Know of a surety. that ete., |] das 
follft du wiffen, daß ꝛc. She cali’d the saints 
to —, fle rief die Heiligen ju Seugen an. 
Swak. — of the peace, (Rechtsipr.] die Biirg: 
fchaft flir den Grieden (d. h. daß Giner ſich 
ruhig verhaltey, To stand —, [Handel] Del⸗ 
Fredere ftehen. 

Surf, sirt. (f. Surge) s. 1. [Mar.] 
die Brandung; Wiederiee. 2. [ Dertl.] der 
Boden eines Abzugs, Ubleitungegrabens. 

Surface, sir‘fas, (fr. GW.) s. die 
Oberfläche. 

Surfeit, sirfit, (v. fr. surfaire) 
@. a. 1. überfüllen, tiberfaden, tiberfiittern, 
fiberfattigen. 2. + ay (with) tiberladen (mit). 
bt liberwaltigen. 

My hopes, not surfeited to death, 
stand in bold cure. meine Hoffnungen, nicht 
durd die bange Beſorgnis zerſtört, ſehen 
dreiſt ihrer Geneſung entgegen. Snak. 

Surfeit, v. 1. {id überladen, ſich 
berefjen, fic) überfreſſen. 

Surfeit, s. 1. dic Ueberladung, tte 
eerfiifiung (des Magens). 2. + der Geet, 
deberdrug. 

To take a surfeit. fic) den Magen tiber: 
Ader Gaben) Our tather has taken him- 





Fine, fin. Nd, méve, noͤr. got, él. cléad. Tabe, vib, Fall. thin, THis. 


SUR 
self a — of the world, unſerm Sater tft die 
Welt verleidet. 

Surfeit-water, das Magenwafer, die 
Magentropfen. (ger, Freſſer. 

Surfeiter, sir ‘fittdir. s. der Schwel⸗ 

Surfeiting, sir’fitting, adj. Get 
erwedend, efelhafr. 

Surge, sirje, (lat. surgo) s. (beſ.) 
$ u. g die (hohe) Welle, Woge 5 hohe Gee, 
Srandung. 

Surge, v. n. 1, ſchwellen (vy. Meere), 
fleigen, hohe Wellen werfen, wogen, wallen. 
2. [Mar.] abſchricken, ſchricken. 

To surge at the capstern, dag um das 
Gangipill taufende Ankertau, (oder auch) die 
Kabelaring aufidricen. 

Surge, v. a. [Mar.] f. oben No. 2. 

Surgeless, sirje‘lés, adj. rugig 
@. Meere). {s. Der Wundarzt, Chirurg. 

Surgeon, sir‘jin, (v. chirurgeon) 

Surgeon’s scissors, Die Inciſions— 
ſchere. 

Surgery, sir‘jeré, (auch Sur“ 
geonry) & die Wundarzeneikunſt, Chi: 
rurgie. 

Surgical, sar‘jékal, adj. chirurgiſch, 
wundärztlich. l. Meer ꝛc.). 

Surgy, suür'jè, «dj. wogig, wogend 

Surienate, su‘rekate, s. (Zool. ] ceine 
Urr Wieser. Imürriſch, verdrießlich; grob. 

Surlily, saved, adv. graͤmlich, finſter, 

Surliness, siir'lénés, s. das finſtere, 
mürriſche Ween, die Verdrießlichkeit; Grob— 
heit. ltopf, Brummbart. 

Surling, xuͤr Ung. s. + der Sauer— 

Surloin, ſ. Sirloin. 

Surly, sar'lé. ay. swr, wri) adj. 1. 
finſter, mürriſch, grämlich, ſauertöpfiſch, vers 
drießlich; grob. 2. Ft raul (v. Stürmen ꝛtc.). 

Surmisal, sirmi’zal, s. + fir Sur- 
mise. 

Surmise, sirmize’, (norm. surmys. 
surmitter; fr. sur U. mettre) s. die Vermu⸗ 
hung, Muthmaßung, Cinbildung ; der Arg: 
wohn, BVerdade. lgeringen Verdacht hin. 

Not upon small surmises. nicht auf 

Surmise, v. a. vermuthen, muth— 
maßen, ſich einbilden, fidy in den Kopf ſetzen, 
argwoͤhnen, ahnen. 

As was surmised by a very learned 
man, wie eit fehr gelehrter Maun fic) ein: 
bildete, vermuthete. Evil surmisings, |i 
bdfer Argwohn. 

Surmiser, sirmize‘ir, «. Giner, 
der Etwas vermuthet, muthmaßt, fic) ein: 
bildet. 

Surmount, surmaint’, (ft. sur- 
monter) v. a. L. + F tiberfteigen. 2.4 a) fic 
erhebent über ... b) Etwas tiberiteigen, tiber 
2c. gehen. c) tiberfteigen, tiberwinden (Gdwie: 
rigfeiten). 

That surmounts the reach of human 
‘sense, dag geht liber Das Maß des menſch— 
lichen Berftandes, überſteigt den Bereich 
des te. [adj. ũberſteiglich, überwiudlich. 

Surmountable ; stirmiiint’ abl, 

. Surmounted, sirmbint'éd. adj. 
[Herld.} ein auderes Stück unmittelbar fiber 
fid) habend. 

Surmounter, sirméintiir, s. Gi: 
Her, der über einen Andern fic erhebt, Er: 
Was tibersteigr, überwinder. 
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Surmullet, sirmillit.s.[$athyot-] 
die Meeraihe (Mulius barbatus). 

Surmulot, surmilot, s. [3001] 
die Wanderrage, Wandermaus, große Wald: 
ratte. 

Surname, sir‘ndme, (fr. surnom) 
s. 1. der Zuname, Geſchlechtsname. 2. der 
Suname, Seiname. 

Surname, sirndme’, v. a. Ginen 
nit einem Beinamen oder Zunamen belegen, 
jubenamen, Ginem einen Beinamen, Qunaz 
men geben. [Veinamen der Groge. 

W., surnamed the great, We, mit dem 

Suroxyd, sinodk‘sid, s. + das, was 
cinen Zuſatz von Oryd enthatt, das Supers 
oryd. lſuperoxydiren. 

Suroxydate, sirok’sédate. v. a. + 

Surpass, sui pas’ > (ft. surpasser) v. a, 
liberjteigen, Hneesconetvetes Cin) übertreffen 
Can). 

Perhaps no man ever ‘surpassed 

Washington in genuine patriotism and 
integrity of life. WensteEr. 

The temple, much surpassing the 
common praise it bears, der Tempel, weit 
erhaben ther das gewöhnliche Sov, das man 
ihm beitegt. (liberrreffour. 

Surpassable, sirpas’sabl, adj. 

Surpassing, sirpas’sing, adj. treff⸗ 
lid), vortrefflich, ausnehmend. 

Surpassingly, sirpas‘singlé, adv. 
vortrefflich, ungemein, ausnehmend, unend⸗ 
lid), außerordentlich. 

Surplice, sir‘plis, (fr. surplis) 4. 
das Chorhemd, [bet kathol. Geiſtlichen] der 
Chorrock, die Srota. (ren, 

Surplice-fees, s. pl. die Stolgebüh— 

Surpliced, sur’plist, adj. cin Chore 
hemd, eine Stula tragend. 

Surplus, sur‘plus, (fe. W., v. fat. 
plus) s. 1. der Ueberreit, Ueberſchuß, Gurz 
plus. 2. die Sugabe, Zulage; der Zuwachs. 

In surplus, obendrein, nod daju. 

Surplusage, surplis‘idje,s. 1. der 
Ueberſchuß, Ueberreft, Surplus; die Mehr⸗ 
bezahlung; die Sugabe, Zulage. 2. [(Rechts⸗ 
ipr.] cin nicht gerade zur Gache gehbriger, 
unerheblicber Umſtand. 

Surprisal, sirpri/zaf, s. die Nebers 
raſchung (das Ueberraſchen, Ueberraſchtwer—⸗ 
den), Ueberrumpelung, der Ueberfall. 

Surprise, sirprize’, (jr. surprise) 
s. 1. die Ueberrafdung (das Ueberraſchen, 
Ueberraſchtwerden), Ueberrumpelung, der 
Ueberfall. 2. + eine verdectte Schüſſel, worin 
fic) Niches -befindef. 3. das Erſtaunen, die 
Befttirjung, Verwunderung, Ueberraſchung. 

By surprise, durch einen Ueberfall, 
durch Ueberrumpelung. To be in a —, ftaus 
nen, fic) verwundern. 

Surprise, v. a. 1. überraſchen, tibers 
rumpeln, tiberfallen. 2. in Erftaunen fesen. 
To be surprised at.., erftaunt fein 
liber .., ſich verwundern fiber... 3. beſtürzt 
machen, verwirren. 

Surprising, sirpri‘zing, adj. livers 
rafdend, erſtaunlich, wunderbar. 

Surprisingly, sirpri‘zingl4, adv. 
erſtaunlich, zum Erſtaunen. 

Succebuat, «ürréhüt“, cw. sur u 
rebut) wo. s. (Rechréfpr.] aut die Quaddeue 
plikatio autworten (wy. Kiger). 


oe ‘ 


Fate, far, fall, fat. Mé. mét. Fine, fin. Nd. méve, nér, göt, dil, clddd. 


Tube, tah, fall. thin. THis. O43 - 
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Surrebutter, sirrébi:tir. s. 
[Recrsipr.] des Klagers Autwort auf die 
HOuadrruplifatio Quinduptifatio). 

Sur-reined, sarrind’, adj. iver: 
jagt, abgriagt (v. Pferden. Suak. 

Surre join, sirréjita’,v. n.[ Rechts 
for.j auf die Duplif antworten (y» Kiger). 

Surrejoinder,-sirréjiin' dir, s. 
[Nechesfpr.] des Klagers Uutwort auf die 
Duplit (Triplitatio. 

Surrender, surréen’dur, (altfr.) 

D. a. it eines Undern Hande od. Gewailt ge: 
ben, (eine Stadt rc.) Hbergeben, überliefern; 
Cein Recht rc.) aufgeden; abtreten; (up) tiber- 
geben ceine Stare tc.), Cein Redht) aufgeben; 
@iefer Gebraud mit up iff nicht jierlicd ; 
[RNechrsipr.] übergeben; (to) übergeben, 
überlaſſen, abtreten (an). 
_To surrender one’s person to -., 
fic) (dem Feinde 2c.) ergeben, fic) tibergeben. 
To — one’s self a prisoner, fic) gefangen 
geben. To — one’s self. 1. F ſich ergebden, 
ſich fibergeben. 2. + a) (to) fic) ergeben (dem 
Laster ꝛtc.). b) ſich als gahtungsunfagig an: 
geben, Bankerott maden, fein Vermögen 
an feine Gliubiger abtreten, feine Girer 
abtreten. 

To surrender the breath, aufhdren 
yu athmen. To — an office, a place, cin 
Amt, eine Srelle aufgeben. 

Surrender, »v. n. fic ergeben. 

Surrender, s. die 

Surrendry, sirréen‘dré, 4 Ueber⸗ 
gabe (to, an), Ergebung, Ueberlieſerung; 
das Uufgeben, die Uebergabe, Abtretung; 
Nechtsſpr.) — of a bankrupt, die Güter— 
abtretung eines Gemeinſchuldners. 

To make an entire surrender of our-, 
selves to God, fid) Gott gang ergeben. 

Surrenderee, sirréudéréé’, «. 
[Rechtsipr.] die Perfon, an die ein Gut ab: 
getreten witd (cestay que use). 

Surrenderer, sirrén‘diérir, «. 
[Recrefpr.] die Perſon, weldhe ein Gut ab- 
tritt. 

Surreption, sirrép‘shin, (.) «. + 
1. Die Erſchleichung (eines Befehis re.), Sub⸗ 
reption, Ueberſchleichung. 2. die Meberra- 
ſchung, Uebereilung, det plötzliche Ueberfall. 

Surre ptitious,sirreptisi uͤs, adj. 
heimlich gethan, Gewirft od. erlangt, erſchli⸗ 
den, verftohlen, betrüglicher Weife gemacht, 
eingeſchaltet, heimlich nachgedruckt. 

Surreptitiously, sirréptish‘is- 
18, adv. heimlich, verſtohlener, erſchlichener 
Weiſe, durch Erſchleichung od. Gubreption. 

Thou hast got it surreptitiously, 
du haſt es erſchlichen. 

Surrogate, sir'rigite, (lat. v. a. 
* an die Stelle cines Undern ſetzen, in eines 
Andern Stelle u. Rechte einſetzen, abordnen; 
die Stelle eines Dinges vertreten. 

To be surrogated into the place of 
ete., an Gines Stelle gefest werden. 

Surrogate, «. 1. der Stelivertreter, 
(bef. der Srellvertreter eines geiſtlichen Rich⸗ 


ters ; Ubgeorduete , Bevollmachrigte. 2. das 


Surrogat, der Erſatz. 
Surrogation, sirrbga‘shin, «. 
+ die Einſetzung in eines Audern Stelle; 
Abordnung, Bevolliziarigung; vas Srell: 
vectreren, Grfegen; lRechtsſpre] die Ein— 
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fhiebung eines Dritren an die Stelle des 
eigentlichen Gläubigers, Subrogation. 

Surround, sirrdind’, v. a. umge— 
ben, umringen, einſchließen. 

Sursise, sirsize’, (neul. supersisay 
s. (Redhrsipr.] die Gelditrafe, Geldouge. 

Sursolid, sirsdi lid, 2. (Marhem.] 
der fiinfre Grad, die flinfre Würde, Poreny 
oder Dignitat; (fo it 3 K 3 = 9, das Qua: 
drat ven 3, u. 9 XK 3 = 27, die dritte Po: 
tenj, u. KX 3 = Bl die vierte Poren;, 
u. 81 X 3 = 23 Die fiinfte Potenz von 3). 

Sursolid, adj. dic fiinfte Boreny be: 
zeichnend, dazu gehörig. 

Sursolid problem, [Geom.] die Auf— 
gabe vom fünften Grade, (Gopra> Tara. 

Sur-tare, stridre’. 6. [Handel] die 

Surtout, sirtdd.’. (fr. W. ». 1. der 
Ueberrod. 2. [Feftungsh.] die Erhihung des 
Walls. 

Surturbrand, sir'tirbrand, (ist. 
a. (Mineralg.] der Gurrurbrand, das biru- 
mindfe Holy, die holzige Afterkohle. 

Survene, sirvéne’, (fe. survenir) 
o. a F Dagu oder hingufommen, ju tc. fom: 
men, hingufommen. 

Survey, sirvd’, (norm. surveer. 
surveoir) vo. a. 1. uͤberſehen, überblicken, 
uͤberſchauen. 2. + in Aufſicht haben. 3. be: 
fehen, befichtigen, in Augenſchein nehmen. 
4. (Held rc.) meffen, ausmeſſen, vermefjen, 
(Kiiften zc.) aufuehmen ; den Anſchlag maden. 

Surveying crosses and squares, ma- 
thematiſche Meſkreuze u. Quadrate. 

Survey, sir’vA, cfrüher) survd’. s. 
lL. Die Ueberſicht, der Ueberblick. 2. + die Ve: 
ſchreibung. 3. + die Uufficht. 4. die Beſich 
tiqung, Beſchauung, Inſpektion, der Wugen: 
‘Hein; [Mar.] eine von den Hafenbeameen 
angeftellte Unterſuchung der Schiffsgeräth 
fhaften. 5. dad Feldmeſſen, die Ausmeſſung, 
Meffung, Bermeffung; der Plan, Abriß 
(eines Hafens ꝛe) Anſchlag. 6. (Mordam.] 
der Zolldiſtrikt, das Zollgebiet. 

Under his proud survey the city lies, 
unter feinen ſtolzen Blicken fiegt die Gradr. 
To take a — of .., 1. Etwas tiberblicen.. 
tiberfehen, überſchauen; in Augenſchein ned: 


men. 2. (Güter 2c.) aufnehmen. A — of] 


roads and bridges is made by ete.. Grrafen 
u. Brücken werden vow rc. in Augenſchein 
genommen, ... nehmen Stragen u. Briiden 
in Augenſchein. 

Surveying, sirva‘ing, s. das Geld: 
meſſen, die Vermejung, das Aufnehmen; 
Anſchlagen. 

Surveyor, survàuͤr. 24.1. derUuf: 

Surveyer, § feber, Sue 
ſpektor, Befichtiqer, Beſchauer; (u. in enge: 
rer Gedeutung) der Zollin(pefror, Grenjauf: 
feher. 2. der Feldmeſſer, Landmeffer. 

Surveyor of highways. der Straßen-, 
Weginipeftor. — of the customs, der Zoll⸗ 
auffeher. — of a building, der Bauinſpektor, 
Baumeiſter. —’s fees, die Beſichtigungs⸗ 
gebtifren. (Sufpeftor , General-Aufieher. 

Surveyor-general, der General: 

Surveyorship, sirvd‘irship. s. 
das Aufſeheraimt; die Grenzaufſficht; das Amt 
eines Feldmeſſers. lüberblicken. 

Surview, sirvd’, v. a. + überſehen, 

Surview, sic'va, s. + flix Survey. 
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Survise, sivvize’. v. a. + fiber 2x. 
fehen, blicken, überſehen, überblicken. 

Survival, sirvi‘val, s. das Ueber 
leben, Die Ueberlebung. 

Survivance, sirvi'vanse, s. + die 
Anwartſchaft, Eripeftanj. 

Survive, survive’, (fr. survivre ; 
lat. supervivo) v. a. ¥ u. + tiberleben, 

Survive, v. x. 1. am Leben bleiben, 
nod am Leben fein. 2. + Ginem aud nod 
nach dem Tode bleiben. 

Those that survive, die Ueberlebenden, 
Sarviving debts, reftirendDe, zurückgelaſ⸗ 
fene, nod) unbesahite, Schulden. 

Survivency, sirvi/vénsé, s. das 
Ucberleben; die Anwartſchaft. 

Survtiver, survi’var,) s. dev Ueber⸗ 

Survivor, : lebende. 

Survivorship, sirvi'virship, s. 
l. Das Ueberleben, die Ueberlebung. 2, 
{Rechesipe.] die Anwartſchaft, Exſpektanz. 

An annaitent on survivorship, det 
Tonrinen: Theilnehmer. (-, Guseen. 

Susan, s60'2n, s. Gujanne. Little 

Susceptibility, sisséptévir std, 
(lat.) s. die Empfänglichteit (of. fiir). 

Susceptible, sissép'iébl, adj. 
(of) empfãnglich (fir. 

Susceptibleness, sissép‘tévl- 
nés. 6. ſ. Susceptibility. — 

Susception, sissép’shin, at.) 
s. + die Unnepmung, Annahme. 2 

In the susception of baptism, bet 
der Taufe. (empfanglicd (fir). 

Susceptive, sisséep’tiv, adj. (of 

Susceptivity, sisséptivdé, s. + 
die Empfanglidfeir. 

Susceptor, sissép‘tir, s. Giner, 
der Eras übernimmt; Gin engerer Bedeus 
tung) der Pathe. 

Suscipiency, sissip’péénsé, «, 
die Uufnahme, Zulaſſung. 

Suscipient, sissip’éent, ¶.) adj. 
annehmend, aufnehmend. 

Suscipient, s. der Aunehmende, 
Aufnehmende, Aufnehmer, Cinfiihrer, Eme 
pfanger. 

Suscitate, sis‘sétdte, (lat) v. a, 
1. erwecken, erregen. 2. aufmuntern, antrets 
Hen, aureizen. 

Suscitation, sissétA‘shin, s. die 
Grregung, Crwedung; UAutreibung, Auf⸗ 
munterung. lRatte (genus Arctomys) 

Suslikk, saslik, «. (3o0l.j cine Art 

Suspect, suspekt’, (jr. suspecter; 
fat. suspicio) v. a. 1. argwohuen, im Bers 
dacht haben, 2. befürchten, beforgen. 3. Ets 
was bezweifeln, an tc. gweifeln, einer Gache 
mißtrauen, in rc. Mißtrauen ſetzen. 4. vers 
muthen, wahuen, meinen, 

I would not suspect them of, id) möchte 
died nicht von ihnen glauben. He —s his 
happy state as not secure, er vermuthet, 
daß fein glücklicher Zuſtand unfider fei. Sus- 
pected, verdächtig. He is —ed, er fieht 
im Berdacht. ldacht hegen. 

Suspect, v. n. Argwohn haben, Bers 

Suspect, adj. + verdichtia, jweifels 
haft. —s. * tee Berdacht, Argwohn. Snax 

Suspectable, suspekt‘abl, adj. 
+ verdächtig. (verdachtig, 

Suspectediy, saspzktedié, adv 


O44 = Pate, far, fall, fat. Mé, mét. 
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Suspectedness, sispékt’ednés, 
s. die Verdächtigkeit. lwöohniſche. 

Suspecter, slispekt’ Gr. s. der Mrq: 

Suspectful, suspekt’ fal, adj. arg: 
wohniſch, mißtrauiſch. — Suspect’ful- 
ness, s. das Argwoͤhniſche, Miß trauiſche. 

Suspectiess, suspéktles, adj. 
perdadytlos, a) Eeinen Verdacht havendy. by 
unverdächtig. lvermuthend. 

Suspectiess of harm, nichts Arges 

Suspend, suspend’, at.) v. a. 1. 
aufhingen (by, an. 2. + (on, upon) ab- 
hingig maden (won), knüpfen can eine Be- 
Dingung ꝛc.). 3. + a) Micht vorwärts gefan- 
gen Laffer) zurückhalten, verſchieben. b) ver 
ſa ieben, aufſchieben, anftehen laſſen, aus— 
ſetzen. e) einſtellen, mit 2c. inne halten, mit 
ac. anhalten. ch in Zweifel od. ungewiß laſ⸗ 
fen. e) anf einige Zeit auger Thätigkeit, 
Rintsthatigfeit, Dienſt ſetzen, fuspendiren. 
f) fuspendiren, auf einige Zeit aufheben cein 
Gefes). 

A needle suspended by ete., eine an 
tc. hangende Nadel. Our love —ed, unjere 
Liebe zweifelhaft, unſchlüſſig. To stand -ed. 
uunſchlüſſig ſein. Good men should not be 
=ed from the exercise of their ministry 

- rechticbaffene Leute follre man nicht aus 
ined Amte fesen, fuspenditen te. 

Suspender, sispend‘ir. s. 1. Giz 
her, der aufhangt; Giner, der jurückhält, 
verfchiebt, auffchiebt. 2. [Chir.] das Bruch: 
Band: 3. pl. —s. die —— 

Suspense, sispénse’, 9. 1, der Auf— 
ſchub; Grillftand Crom, in); die Unterbre: 
hung; (Rechréipr.] die Suspenſion. 2. die 
Ungewifheit, Unſchlüſſigkeit, der Zweiſel. 

To rest. to remain in suspense, im 
Zweifel, ungewiß bleiben. To be in —. un: 
ſchlüſſig, ungewif fein, bei fich anftehen. To 
keep in —, auégefest, unentichieden ſein (af: 
fen; hinhalten, warten laffen; (einen Weeds 
fel) Moth leiden laſſen (nicht aceeptirend. 
Tortured with —, in peinlicher Ungewifheit- 
In deadly —, zwiſchen Leben u. Tod. 

Suspense, adj. 1. zurückgehalten. 
2. aufgehängt, fdywebend. 3. + in Zweiſel, 
ungewiß, zweifelhaft. 4. aufgeſchoben, aus: 
geſetzt. 

To hold suspense, im Zweifel halten. 

Suspensibility, saspensébil'éé. 
⸗. Die Fähigkeit, ſchwebend erhalten werden 
gu können, die Gufpenfibifirat. Kirwan. 

Suspensible, sispén’sébl, adj. 
ſchwebend erhalten werden könnend, fufpen: 
ſibel. 

Suspension, sispén’shin. (at.) 
s. 1. Die Aufhängung. 2. + a) (ony die Ab⸗ 
hangigmadung won), Knüpfung caw, div 
Handlung, da man eine Gace von einer 
audern abhängig macht, daran knüpft. b) 
die Zurückhaltung, Verſchiebung (eines Wer 
heils 2¢.); das Aufſchieben, die Aufſchiebung, 
Berſchiebung, der Aufſchub. e) die Unter⸗ 
rechung, Einſtellung, Ausſetzung. d) die 
inſtweilige Eutſetzung bom Amte vd. Dienſte, 
of) die Suspenſion (von). e) die einſtwei⸗ 
ige Aufhebung, Suspenſion ceines Geiegesy. 
) (Rehtsipr.) die Suspenſion Aufſchub der 
Boltziehung eines Spruches). g) Rhet.] das 
Spannen der Erwartung. 
demmung. i) dee Zweifel, Anſtand, 


rend, 
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Bedenken, die Ungewißheit, wnfeyiiifigteit. 

Points of suspension, {Med).] die 
Hangepunkte, Wufhangepunfte. — of arms, 
[Milit.] die Einſtellung der Feindſeligkeiten, 
der Waffenſtillſtand. — of paynient, die Sah: 
lungseinſtellung. To incar —, juspendirt 
werden, in die Suepenfionsiteafe verfallen. 

Suspensive, sispén’siv. adj. zwei⸗ 
felhaft. [Der Hodenhingemustet. 

Suspensor, suspen ‘sit, — Anat· 

Suspensory, sispén’siré, adj. 
1. hängend, ſchwebend erhatrend, Hange.., 
Mufhinge... 2. + zweifelhaft. 

Suspensory muscle, 
Hängemuskel. 

Suspensory, s. 1. die Bettſchnur. 
2. [Chir.] der Tragebeutel, die Tragebindre, 
das Trageband, Suspenſorium. 

Suspicable, sis‘ptkabl, adj. + 
verdächtig. Argwohn; Berdacht. 

Suspicion, sispisi‘in, (at. s. der 

To entertain a suspicion of.., Ginen 
im Berdachr haben. 

Suspicious, sdspish'is, adj. 1. 
argwöhnig, argwihnifdy, (of) mißtrauiſch 
(gegen). 2. verdächtig — adv. Suspici- 
ously, argwöhniſch; verdachtig. 

Suspiciousness, sispish’adsnés. 
s. 1. Die Urgwohnigteit, der Hang yum Arg: 
wohn od. Mißtrauen. 2 die Berdichrigheit. 

The suspiciousness of a man’s tem- 
per. der in Jemands Gemüthsart tiegende 
Harig zum Argwohn. 

Suspiral, sispi’ral, (fe. soupirait; 
lat. suspiro) s. 1. das Luftloch, Zugloch. 
2, [Dertl.] die Waſſerröhre, Wafferieitung 
in Röhren, Teichein. 

Suspiration, sispérd‘shin, 9. das 
tiefe Athemhoten, Seugen. 

Suspire, suspire’, v. n. * tief ath⸗ 
men, ſeufzen; (überh.) athmen. 

Suspire, s. * der Seufjer. 

Suspired, siispird’, adj. + ſehnlichſt 
herbeigewünſcht. 

The long suspired Redeemer of the 
world, der längſt erfepnte Grldjer der Weir. 

Sustain, sistine’, (at. sustineo; 
fr. soutenir) v. a. 1, } halten, ftiigen, tra: 
gen, in der Höhe Hatten. 2. ¢ a (Cinen, Er: 
was) anfrecht erhalten. b) aufrecht halten 
Ceine Unflage w.). 3. + a) erhatren, unter— 
alten, verforgen, verpflegen, nabren. b) o) 
(tigen, Snax. 8) Ginen unterjtiigen, Cie 
nem helfen, beiſtehen. e) aushatten; leiden, 
ertragen. d) [Muſ. ] aushalten. lverlieren. 

To sustain a loss, Verluſt erleiden, 

Sustain, s. + die Sriige. 

Sustainable, sistawabl, adj. 1. 
hattbar (v. einer Wntlage re). 2. ertraglich 
3. erhaltbar. 

Sustainer, sustane‘dar, 8, 1. Ginet, 
det hist, Halt, unterſtützt, der Erhatrende, 
Erhatrer, Verſorger, Verpfleger, Unterſtuͤtzer, 
Briftand, die Sriige. 2 der Dulder. 

Sustaltic, sustal‘ik, (gr. adj. rüh⸗ 
{gt. Wuf.] Trauer ausdriicend, 
Trawer... 

Sustenance, sis’ténanse, (orm. ; 
fr. soutenance) s. 1. die Erhaltung es Le: 


lAnat. ] der 





hy [Wenf.] dre, 
das, 


bens ꝛc.). 2 die Nahrung der Lebensunter— 
halt, die Lebensinirtel, Lebensbedürfniſſe, 
Rahrungsmittel, Mundyv rräthe. 
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There are for the sustenance of bur 
bodies many kinds of food, es gibt fiir 
unſern Körper mehrere Arten von Nahrung. 

Sustentation, sdstéutd‘shin, s. 
1, Das Hatten in dev Höhe, die Haltung. BW 
ta) die Unterſtützung, Unterhaltung, Erhal⸗ 
tung, Verpflegung, der Unterhalt. by der Le⸗ 
bens unterhatt, die Nahrung. 

Susurrate , si‘siirrate, (lat.) v. # 
flüſtern, ſanft murmein, (murmel, 

Susurra’tion. s. das Gefltijter, Ge: 

Sutile, su’til, dary adj. + zuſammen⸗ 
genie. 

Sutle, sar‘tl, (vy. fat. subtilis) adje 
(Handel) rein, — weight, das Nettogewicht. 

Sitler, suit’ lr, s. Dex Marketender. 

Sutling, sav ling, adj. ju Marketen⸗ 
dern gehbdrig, dads Geſchäft eines Marketen—⸗ 
ders treibend. A 

Sutorial, edti'rd 1, —* 

Sutorious, sutò a — 
Schuhmacher betreffend, Schuſter 

Suttee, Auu a. [Oſtind. J I. eine 
weibliche Gortheit. 2. eine Wittwe, die ſich 
mit dem Leichname ihres verſtorbenen Man⸗ 
nes verbrennen läßt. 3. das Verbrennen 
einer Wittwe mit dem Leichname ihres 

Suttle, ſ. Sutle. [Mannes. 

Suturated, si‘tsimirdtéd, adj. + 
durd cine Naht verbunden. 

Suture, si‘tshure, (at) s 1. ef. 
in det Chirurgie) die Naht. 2 [Wat] die 
Naht, wahre Naht. 

Bastard suture, false —, [2{nat.] die 
tatjche Nahe, The coronal —, die Krovnaht, 
Kranjraht. The sagittal ⸗, die Pfeilnaht 

Suveran, sivéran, (fr. souverainy 
adj. ſ. Sovereigns 

Suveranly, f. Sovereignty. 

Suveranty, f. Sovereignty. 

Swaks, swod, (angelf. awebban, Schwab⸗ 
ber) s.1. der Kehrwiſch, (Mar.] der Schwab⸗ 
ber, Scrubber. 2. ein Stückchen Schwamm 
att einer Handhabe, den Mund franfer Pets 
fonen gu reinigen 2c. 

Swab, ov. a [Mar.] ſchwabbern, 
ſchrubben; Giberh.) wifthen, abwiſchen. i 

Swabber, swob'bir, s. 1. [Mar.] der 
Schwabberer. 2 die Stubenfegerinn. Sua, 

Swad, swod, s. 1. Oertl.J die Hiitfe, 
Grbyeirfdate. 2 * die Furze, dice Perfon, 3. 
Nordam.] O a) dee Kiumpren). vb ) * 
Menge. 

Swaddle, swéd‘dl, (angeif. swathe, 
swethel) o. a. 1. widen Cgewbdpul. kleine 
Kindet), windeln. 2% + O abprügeln. 

To «waddle ups bewickeln, einwickeln. 

Swaddle , s. das um den Kirper 
gewickelte, abt ssi Kiciounge tiie gerd) us 
lich) die Windel. 

Swaddling, swod‘dling, 3. dag 
Widen, —, odet — baud, Das Widely 
band. 

Swaddlttg-cloth, —-clout, dag 
Wieland, Wickeltuch; die Windel. 

‘Swag, ‘swag, (arigell. sigan; (dw, 
svag) v. n. ſchwer hangen oder fiegen, nies 
Derhangen, herabhangen; überhangen, chwan⸗ 
fen, kippen. 

His belly swags, et hat einen Hänge— 
baud. Swagging, herabhangend, fdlaff- 
To let one’s limbs —, fid) haugen laſſen. To 


~ 


Pate. far. (all. fat. Mé. met. Fine, fin, Nd, move, nér. got. dil. clodd. 
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wag on one side. auf ciner Geite nieder- 

angen, niederdrücken. 

To swag down, niederdriiden. 

Swag-bellied, swag’-vellid, adj. 
einen Haͤngebauch habend, dickbauchig, ſchmer⸗ 
bauchig, feift. 

Swag - belly, swag’- bélié, «. 
der Hangedauch, Schlotterbauch. 


Swage, swaje, (j. Assuage) v. a. 
lindern, mudern, befanftigen, berubigen. 

Swage, v. n. + fic legen, abnehmen. 

Swagger, swag’gur, (angelſ. swe- 
gan) v. n. aufſchneiden, viel und prahleriſch 
ſchwatzen, prahlen, grofthun, renommiren, 
ſich breit machen, Wind machen, bramarba: 
firen, pochen, poltern, toben, (ſchwadroniren; 
(with. at) Ginem Etwas vorihwadroniren. 

Swaggerer, swag'girir, (aud 
Swag‘ger-huff) s. Giner, der viel und 
prahleriſch ſchwatzt, der Prahler, Aufſchnei⸗ 
der, Windbeutel, Pocher, ( Schwadronör. 

Swaggering, swag’guring, s. die 
Aufſchneiderei, ( das Schwadroniren. 

Swaggy, swag’gé. adj. hangend, 
niederhangend, tiberhangend. 

Swain, swAne. (angelf. swein. swan) 
s. L. der junge Menſch, Gunge, Burſche; 
Banerjunge. 2, (bef. u. P der Gunge) Hirt, 
Schaͤſer; (Daher) 3. der Schafer, Liebjte. 

Swain-mote, 

Swein-mote, swine‘mdte, s. 

Swanimote, swan‘émite, 
(Engl.) das Waldgericht, Forſtgericht. 

Swainish, swane‘ish, adi. baurifd. 

Swale, swAle, wahr ſcheinlich v. vale) 
a. L. [Mordam.] das Thal; die Niederung. 
2. Eugl.] fiir Shade. 

Swale, v. x. meen (von einem 
Lite), laufen, rinnen, lecken; (away) weg: 
ſchmetzen; ſ. Sweal. 

Swale, v. a. 1. [DSerti.] ſengen ein 
Schwein, 2. + verjehren, verbrauden, ab: 
nutzen. 

Swallet, swol'lit, G. Sdwall «. 
(Binnmin.) der Ueberfall vom Wafer, Gru: 
benwaffer, Wafer, das über die Arbeirer in 
die Gruben einbridyt. 

Swallow, sw6i'ld, (angelf. swalewe) 
4. [Drnith.] die Schwalbe, 

Chimney-swallow, die Rauchſchwalbe. 
~—s nests. Schwalbenneſter, Tanfinsuefter, 

Swallow-fish. Ichthyol.] die Schwalbe, 
der Schwalbenfifd). —-fly, dieSchwatbenflicge. 
=—-musele,(UrtMiesmufdeln) die Schwalbe, 
das Bigelein, Bögelchen. —'s-nest-fly. 
[GEnrom } die Schwalbenlausfliege. —’s-tail, 
{Bimmert.] derSchwalbenſchwanz. —-stone, 
der Schwalbenſtein (Chelidonius lapis), —- 
tail, Ll. (Bimmert.] der Schwalbenſchwanz; 
das Galfenband. 2 [Mar] —-scart, 
der Schwalbenſchwanz, Schwalbenſtehrt. 3. 
[Kriegsbauf.] der Schwalbenſchwanz, die 
Doppeite Schere. 4. cine Ure Weiden mir 
@lanjenden Blaͤttern. 5. —-buttertly, 
(Raturg.) der Schwalbenſchwanz. —-tailte d. 
adj. (QWar.] — top-sail, ein unten fehr aus: 
Pegiiltes Toppſegel. —-wort, (Bvt.] 1. die 
Schwaͤlbenwurz, Giftwurz. 2 die Schwalben⸗ 
wiry, das große Schellkraut. 

Swallow, cangeiſ. swelgan, swilgan) 
#1. das Hinterſchungen, der Schluck. 2. 
der Smiund, die Keble, Gerget. 3. ¢ a) dre 
Engl. -deutsen. Wérterbuch. 1. 
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Frefigier. b) der Schlund (der Hille ꝛe.). 
At one swallow, auf einen Schluck. 
Swallow, v. a. 1. ſchlucken, in fid 

ſchlucken, hinunter ſchlucken, verſchlucken, 
ſchlingen; hineinſaufen, freſſen, verzehren; 
(mit down) hinunterſchlucken; hineinſchlin⸗ 
gen. 2. ¢ a) einſaugen Meinungen ꝛc.). bd 
aunebmen (as, als), 3, + a) (up) verſchluk⸗ 
fen, verſchlingen. b) weguehmen, an fic 
reifen, fic) einer Gache bemachrigen; (up) 
gang fiir fic) nehmen. ¢) verſchlingen, weg: 
nehmen (Zeit ꝛc.)3 (up) verſchlingen, ver: 
jehren. 

3.’a) The Malstrom off the coast of Nor- 
way, it is said, will swallow up a 
ship. Weuster. 

It swallows the greatest part of their 
time, es nimmt ihnen den grdpren Theil ihrer 
Zeit weg. Locke. (The priest and the pro- 
phet have erred through strong drink); 
they ave —-ed up of wine, {| der Wein har 
ſich ihrer ganz bemadtigt. To — one’s words. 
feine Ausſage widerrujen, zurücknehmen. He 
has—ed a spider, wird von Lenten gesagt, die 
fic) heimlich Davon madden, ohne zu bezah— 
len, bankerott machen. 

Swallower, swol'lbir, s. Giner, 
der ſchluckt, hinunterſchluckt, verſchluckt; der 
Freſſer, Bielfraß. 

Swasn, swam, praet. v. Swim. 

Swamp, swomp, (augelf. swam) s. 
der Sumpf, Moral, das Moor. 

Swamp-azalea, [Bot.] der flebrige 
Feljenftraud, Maibuſch. —-laurel, Bot. 
die eiſengraue Magnolie, der Biberbaum. 
—-ore, der RafensCifenflein, das Moray: 
ers, Phosphoreifen. —-pea-tree, cine Art 
Mimoje. —- pine, (Bot.} die Sumpsfiefer. 
Sumpffichte, Kehroefenfiefer. --sassafran, 
f. ~-laurel. —-sumach, (Sot.) der Gift: 
fumad, Giftbaum. 

Swamp, v. a. 1. verſenken. To -a 


|ship, ([Madr.] ein Schiff ſinken machen, ine 


dem es voll Wafer tdufr. 2.4 in unentwirr⸗ 
bare, eudloſe Schwierigkeiten ſtürzen. 

Swamped, verſunken Gwie in einem 
Morajte), überſchwemmt; [Mar.} von dev 
Wellen fiber Bord geſchleudert. [morajtig. 

Swampy, swom’pé, adj. ſumpfig, 

Swan, swoa, cangelj. swan) s. 1. 
[Ornish.) der Schwan. 2 [Ujtron.] der 
Schwan. lſeine Ganfe fiir Schwäne aus. 

Prov, His swans are all geese, et gibt 

Swan-down, Die Schwanendune. 
goose, die Gdwanengans. —-muscle, 
die grope Teichmuſchel. —’s-down, (Sndftr.] 
eine Art Moll. ~’s-egg-pear, eine Art 
Herbſtbirn. —s-boy, —-shin, [Judftr.] 
der Schwanenboi, 

Swang , swang. s. [Oertl. in Engl.) 
eine Miederung, die leicht vom Wafer be- 
deckt wird. 

Swankie, ) 

Swanker,}$ 
ping young fellow or girl. 

Swap, swop. gq. Swab) vw. nm. 1. 
ſchwappen G. den Flügeln ꝛc.. 2. fallen, nies 
derfallen. 

Swap, v. a. 1. ſchwappend ſchlagen, 
mit einem gleichſam fegenden Hiebe ſchlagen; 
(off) abſchlagen (den Kopf 2.). 2. ( vertau: 


((dettjatight strap- 





(den, austauſchen. 
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Swap, s. der Schwapp, Schlag. 

Swap, adv. (0 u. Derti.] ſchwapp, 
ſchwapps, Knall und Fall. 

Swape, swape, (v. sweep?) «. det 
Schwengel, Brunnenfdwengel ; die Zieh— 
ftange; Wippe; der Schlag balfen einer Bugs 
briide). 

Sward, swird, (angelf. sweard) . 1. 
[Derrl.] die Schwarte, Speckſchwarte, Schwein⸗ 
ſchwarte. 2. die Schwarte, Hülle, Decke, Ober», 
flaͤche; Gaher) [ Landwirrhfd.] der Raſen; 
green —, Die griine Schwarte. 

Sward-cutter, lLandwirthſch.] der 
Naſenſtecher Cein Werkjeng). —- like, 
ſchwartig [om bewachſen, beraſen. 

Sward, v. a. mit Raſen überwachſen 

Swardy, sward‘é, adj. rafig. 

Sware, swaice, * praet. vy. Swear. 

Sware, P 

Schware, yo —— 
der Schwar, Schwaren (eine Kupfermünze 
= '/5 eines groat). 

Swarm, swarm, (angel/. swearm) 
4. b, Der Schwarm (v, Inſekten, Menshenze.. 
2. 4 Der Schwarm, Haufen Ceine verworrene 
Menge. 

A swarm of people, der Volksſchwarm 
— of bees, der Bienenſchwarm. — of auts. 
der Umeifenhaufen. 

Swaran, v. x. 1. fhwirmen; [ Bie: 
nenjguche) fdwarmen. 2 wimmeln Cwith, 
von). 3. + (with) wimmeln (von), 4. Mens 
gen hervorbringen; fic) haͤufen. Micron. 5. 
To — up a tree, quf einen Baum flerrern. 

4. Not so thick swarm’d once the soil, 
bedropped with blood of Gorgon, nicht 
fo Dicht bevölkerte ſich einft der Boden, 
mit gorgoniſchem Blute betrdufett. 

Toswarm about .., (Ginen) umſchwaͤr⸗ 
men. Swarming-time, die Sdwirie 
jeit (Der Bienen, 

Swarm, v.a. + dringen. 

Swart, swirt, Caugelf. swart, 

Swarth, swarth. { sweart) adj. 1. 
(befond. v. Geſichte) braun, dunkelbraun, 
ſchwärzlich, düſter; ſchwarz. 2. + + feindſelig. 

Swart, v. a. ſchwaͤrzen, oraunen. 

Swarth,, — 

Swairth, swarth, : ⸗die efeees 
nung cer Perſon, die bald fterben wird, 

Swarth, ſ. Swath. 

Swarthily, swir'théle, adv. ſchwaͤrz⸗ 
lich, braun, dunfelbraun. 

Swarthiness, swir‘thénés, s. die. 
ſchwaͤrzliche, braune, Ddunfelbraune Farbe 
(des Geſichts), dunfelbraune Gefichtsfarbe. 

Swarthy , swar'thé, adj. 1. dunkel⸗ 
braun, ſchwarzbraun, ſchwärzlich Cv. Pers 
fonen, v. Der Geſichtsfarbe). 2. ſchwarz (won 
Perfonen 2c.). [Cas Geſichth. 

Swarthy, v. a. ſchwärzen, brdunen 

Swartiness, swirténes, (aud 
Swartness) s. das Gdwarjbraun, die 
ſchwärzliche, bräunliche Farbe (des Geſichts 
zc.), dunkelbraune Geſſchtsfarbe. 

Swartish, — adj. ſchwaärz⸗ 

Swarty, swir'té, ffi, bräunlich. 

Swash, swosh. s. cine bejondere eis 
runde Figur, das Oval. 

Swashy, s. 1. (+ 0d. @) die Prahlerei, 
{ das Schwadroniren. 2. das Rauſchen, die 





Fury, der Strom, Gus, Giesbach. 
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Swash, Choll. zwetsen) v. wm. ¢ Fat: 
ſchen, plantſchen, klirren, flappern; @aher) 
Laͤrm machen, mit ſeiner Tapferkeit prahlen, 
C ſchwadroniren. A swashing outside, 


etn martialiſches Ausſehen. Suak. 
Swash, adj. [ Dertl.] 
Swashy , swosh’é matſchig. 


Swasher, xwosh"d ur, 

Swash-buckler. swosh/bukfir. 5 
8. + der Eiſenfreſſer, Raufbold, Grogprahler. 

Swashing, swosh'ing . adj. 1. (ar: 
mend, eiſenfreſſeriſch 2. derb, ſtark. SHak. 

Swatch, swotsh , s. + fliy Swath. 

Swath, swoth, cangelf. swathe) s 
1. (auch Swarth bei Swan.) Landwirthſch.] 
ber Schwaden. 2. + die Neihe, Menge. 3. 
bie Wicket, Binde, das Band, Widelband. 

By great swaths, fit tangen Reihen, 
in grogen Mafjen. To lie in —s, in Schwa⸗ 
den, auf dem Schwad liegen. 

Swathe, swaTHe, v. a. 1. wickeln, 
windeln. 2. + + einſchließen, einſperren. 

Swathing, swa/THiug. s. Das Wideln. 

Swathing-band.1.das Wickelband; die 
Binde. 2 + der Schwaden. —-clothes. 
Die Windeln. [oand. 

Swathe, s. die Windel, das Wiel: 

Swathe, adj. + ſauft, milde. 

Sway, sw, (augelf. waeg, weg, swag; 
Holl. zwaaijen; (dw. sviga; isl. sweigia; 
cchem. weben) v. a. 1. ſchwingen, ſchwenken; 
(up) [Mar.] aufhiſſen. 2. + (from) abjiehen, 
abwenden, ablenfen (won). 3. regieren, füh— 
ren, lenfen, leiten, beherriden. 

2. Let not temporal advantages sway 
you from the line of duty. WessTer. 

That so much have sway’d your Ma. 
Sesty’s good thoughts away from me, die 
mir fo jehr entwand die gute Meinung Eurer 
Majeſtät. To — the scepter, den Szepter 
ſchwingen, führen. 

Sway, v.n. 1. durd das Gewicht auf 
eine Geite gezogen werden , hangen, ſich nei- 
gen. 2. ¢ a) ſchwanken, herüber ſchwanken, 
ben Ausſchlag befommen. b) das Uebergewicht 
haben, Einfluß haben, viel vermigen; to — 
with any one, Gewalt über Ginen haben, 

viel bei Einem gelten 3. regieven, herrſchen. 

Swaying of the back, [Pferdearjucif.| 
fenfriicig (v. Pferden). lt doth — much, es hat 
diel Gewicht, vielen Ginflug.  [Feind) gehen. 

To sway on, ¢ daran (an, auf den 

Sway, ⸗. 1. (das Schwvingen, dic 
AHwingende Bewegung) der Schwung, Um— 
ſchwung. 2 ein Ding, das ſich mic Maſſe 
und Schwungkraft Gewegt. All the — of 
earth, des Grdballs Befte. Suak. 3. F der 
Ausſchlag (die Neiguug des Wagebalfens 
aad) einer Seite). 4. + der Ausſchlag. 5.4 a) 
pie Gewalt, Herridaft, Macht, Regierung, 
per Szepter. b) der Einfluß (der Zeit 2. ), 
»as Uebergewicht. 6. [Pferdearzueik.] der 
Senkrücken; candy) eine Art Laymung im 
Kreuje. 

When impious men bear sway, wenn 
Sottloſe Herriden, die Gewalt, Macht in 
dänden haben. 

Saveal, swéle, (angelf. swelan) v. n. 
thmieen (v. Lichte), laufen; jerivdern. 

sweal, v. a. jengen (ein Schweim. 

Swear, sware, (angelſ. swerian, 
twerigan) prael. swore, (ehent.) sware; 


fluchen. 
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pp. sworn, v. n. 
rufung einer Berfon od. Sache gum Zengen 
der Wahrheit) ſchweẽren (by, ou, upon, bei). 
by (e1dlich befraftigen) fdwiren; to — to ve) 
ſchwören auf .., einen Gid nehmen auf .., 
(eine Uusfage re.) beſchworeu. 2. ſchwören, 


Ailthose swearing s, alle jene Schwüre. 

Swear, v. a. 1. Gurch einen Schwur 
befrafrigen) ſchwören. 2. Ginen ſchwören 
laſſen, beeidigen, vereiden, in Gid nehmen, 
einen Cid von Einem nehmen. 3. Einen 
ſchwörend gum Zeugen anrufen, ber 2. 
ſchworen. Suak. 

To swear treason against a man, Ei— 
nem Berrach ſchwören. To—any one’s ruin, 
Einem Verderben ſchwören. To — the peace 
against one, Rechtsſpr.]) Einen beim Fries 
Densridrer wegen eines gewalrfamen Anfalls 
auflagen, ſchwören, daß man von Geiten 
ciner gewiffen Berjon einen gewatrjamen, 
lebensgeſährlichen Anfall befürchte. To — on 
oath, einen Gid fdwiren, ablegen. To — 
auy one to secrecy, Ginen ſchwören laſſen, 
verſchwiegen ju fein. To be sworn into 
office, beeidigt werden (@. Beamten), ¶ cau 
swim like a duck), L will be sworn, id) 
will enien Cid darauf ablegen. 

Swearer, swa uc. s. 1. der Schwoͤ⸗ 
rende, Einer, der ſchwört, einen Eid ſchwört. 
2. der Schwörer, Flucher. 

Sweat, swet, (angelſ. swat) s. 1. der 
Schweiß (thieriſcher Kirper, u. an Gachew. 
2. ¢ Dev Schweiß Cie grope Mühe, beſchwer⸗ 
lide Urbeit). 3. dev Schweiß, das Sdywig:- 
bad (gegen die Luſtſeuche). Suak. 

To cause or promote sweat, ſchwitzen 
maden. To take a —, gum Schwitzen ein: 
Nnehmen. Beans ete. that they have had a 
thorough — in the mow, Bohnen ꝛc., damit 
fie auf dem Boden durch u. durch geſchwitzt 
haben. 

Sweat, «raet.u. pp. swe(a)t, sweated, 
* swot), v. m. 1. ſchwitzen (v. thieriſchen 
Körpern u. Gade. 2 + fehwigen (id) av- 
placten). 

To sweat for fear, por Angſt ſchwitzen. 
To —for the pox, die Luſtſeuche ausſchwitzen. 

Sweat, v. a. 1. ſchwitzen; (out) aus: 
ſchwitzen, ausdünſten, durch Sdwigen ver: 
treiben, 2. ſchwitzen; Einen ſchwitzen ma— 
chen, in Schweiß ſetzen; to—down, [Werrr.] 
(ben Reiter) durch Schwitzen leichter machen 
cdamit er das feſtgeſetzte Gewicht nicht er— 
reidje). {madhen. 

To sweat the coin. dag Geld leichter 

Sweater, swet'ur, s. Giner, der 
ſchwitzen macht, ſchwitzt. lſchweißig. 

Sweatily, swerele, adv. ſchwitzig, 

Sweatiness, swet énés. s. 1. dad 
Schweißige, Schwitzige, der Zustand, da Er: 
was voll Schweiß ijt. 2. + das Gaure, Müh— 
felige, die Mühſamteit. 

Sweating, swet'ing. s. das Schwi- 
sen, der Schweiß. — adj. ſchwitzend; ſchweiß⸗ 
treibend. 

Sweating-bath, das Schwitzbad, 
Schweißbad. —-house, das Schwitzhaus. 
—-iron, das Schweißmeſſer. —-room, 
die Schwitzſtube. — sickness, das 
Schweißfirber, die Schweißſucht, Schweiß⸗ 


o 





1. a) (bethenern, mit Au⸗ 
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Sweaty, <wétré. adj. 1. ſchwitzig, 
ſchweißig, voll Schweiß, in Schweiß; vor 
Schweiß . 2 + ſauer, mühſam, mühſelig. 
Swede, — s. 1, der Schwede, 


Die Schwedinn. W die ſchwediſche Ruͤbe. 
Sweden, swédn, (aud Swed- 


land) s. [Geogr.] Schweden. 


Swedish, swe'dish > adj. ſchwediſch. 

Swedish turnep, die ſchwediſche Rübe. 

Swedish, s. das Schwediſche, die 
ſchwediſche Sprache. 

The Swedisli. die Schweden. 

Sweep, swéép, (angelf. swapan, 
sweopan) praet. U. pp. swept, v. a. 1. (ein 
Simmer 2c.) fegen, kehren. 2. ſtreifen. 3. 
auit dem Vejen wegſchaffen) feyren. 4. + a) 
einſtreichen, wegraffen. by treiben, jagen 
(v. Winde) , wehen. 5. prunfend hinter ſich 
her ziehen, ſchteppen; to—along, nachſchlep⸗ 
pen. 6. (ſreichend beruͤhren, ſtreichen (die 
Leier ꝛtc.). 

To sweep the chimney, den Schorn— 
ftein fegen, fehren, pugen. To —the stakes, 
Ufles wegnehmen, mic fortnehmen. — him 
from my sight. entjiehe ihn meinen Blicken. 
To-- the bottom of a river with a net ete., 
ein Mes lings dem Goren eines Fluſſes hins 
jiehen. lkehre vor deiner Thür. 

Prov. Sweep before your own door, 

To sweep away, 1. wegfegen, wegs 
kehren. 2. 4 a) einſtreichen. b) wegreifen, 
mir fid) forrreigen; wegraffen; dahinraffen 
Meuſchen ꝛc.), hinwegraffen. lmen (Geld). 

To sweep in, (€ einjtreiden, einneh⸗ 

To sweep off, wegraffen, dahinvaffen 
Menſchen r¢.), hinwegraffen. 

Sweep, v. n. 1. ſchnell u. mit Defs 
tigkeit hinfahren, hinjagen, hinfliegen, hires 
wehen (along. über), (gewöhnl. mit along) 
ſchnell vorüber gehen, vorüber fahren, wi⸗ 
ſchen, jagen, ſchießen, wehen, fliegen, hire 
fliegen; hinwiſchen, fortſchlüpfen. 2. fic) prune 
fend ſortbewegen, prunfend einhersiehen, 
ſchwänzeln, prunfen; (along) prunfend vors 
libergehen, vorbeiziehen. 3  ftreifen (yon 
einem Schlage, Streichey. 4. [Mar.] ad den 
ſchlaffen Theil eines Heinen Taues tangs tem 
Boden hinjiehen; to — for an anchor ete., 
den Anker rc. fiſchen. by einen Zirkel ſchlagen. 

She sweeps it through the court with 
troops of ladies. fie zieht prunfend dard 
den Hof einher mit Bren von Franen. 

Sweep, s. 1, dad Fegen, Kehren. 2 
(das Streifen) der phos: (einer Thüre 2¢.), 
Gang, Umlauf; Bereich; Schwung cein in 
einer gebogenen Richtung gemadter Zug, 
die Schwenkung, Sdhwingung. 3, Etwas, 
dad gleichfam fegt, der Schwanz, die Schleppe; 
pl. —s, die Flügel (einer Windmühle). 4, 
+ a das Gefolge, der Unhang, die Reihe. 
b) die Verheerung Beritivung). 5. die Röhre, 
Gprise. 6. |. Almond-furnace. 7. die 
Wippe, Ziehftange; der Schwengel, Pums 
peuſchwengel; Sdlagbatten; Granatenmirs 
jer, ſ. Swipe u. Swape. 8. das Abge⸗ 
fegte, dev Uurath. 9. [Mar] a) das Cine 
ziehen des Schiffes bei den Kimmingen. b) 
einer Der Sigen, woraus ein Spannriß bee 
ſteht. e) — of the tiller, der Leiwagen, Leits 
wagen des Ruders. d) pl. —s, die breiten 
Ruder auf Kriegsſchiffen. e) ein Fiſchtau, 





ſeuche, dev eugliſche Schweiß. 


den Anker zu fiſchen. 


Fate, far. fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, méve, nér, gét, dil. cldad. 
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Tle flood carried away every thing with- 
in its sweep. die Fluth führte Alles, was 
fie auf ihrem Wege aurraf, weg. A torrent 
swelled with etc. involves within its — trees 
ete., ein Negenbad), angefdwellr yor tc., 
reift Baume rc. mit fic) fort. In countries 
subject to great epidemical —s, in Läudern, 
wo durch hdufige Epidemien viele Menſchen 
hinweggerafft werden. 

Sweep-bar, der Schwanenhals (an Kut- 
fcbengeftelien). —-net, 1. das Schleppnes, 
Streichnetz, Streidhgarn, Buggarn, die 

. 2 [Mar.] ein Fiſchnetz, um 
etwas Gerlorenes aufzufiſchen. — stake, 
1. lagewohnl. bei Werre.] der einzuſtreichende 
Eng, Preis. 2. + Alles mit einander. 3. — 
gewdhni. Sweep stake», Giner, der Alles, 
WAS gewettet worden ift, enfircidr, gewonuen 
har, der Gewinner des ganjen Gages. 4. 
pl. -—s, das Wertrennen. 

Sweepage, swéep‘idje, a. 1. das 
Fegſel, Kehricht. 2. die Lage Heu (won einer 
Wiese. [Kehrer. 

Sweeper, swéep'ir, s. der Feger, 

Sweeper of the skies. (bei Matroſen) 
DerHimmelsbefen(Nordwestwind iu WAmerifa. 

Sweeping, swédp'ing, s. das -Ge: 
gen, Kehren rx. ; pl.-s, das Fegſel, Kehricht. 

Sweeping, adj. ſchnell voruͤberfah⸗ 
vend , (vorberifchiepend, ſtreichend. 

Sweepit, ((dott.) swept. 

Sweepy , swéép’é, adj. 1. gleichſam 
fegend, ſchnell voriiberfahrend, ftreidend; 
fllichtig, Gehende 2 wellenahutidy, wallend. 
3. ftrofend. 

Sweet, swétt, (angelf. swete; ſanskt. 
swad; lat. suavis) adj. 1. fiig, lieblich, an: 
geuehm cin die Sinne fallend). 2. + a) fis, 
&) lieblich, hold; 6) artig, hübſch. b) + 
Feinen übelriechenden Athem habend. 3 füß, 
a) (nicht fauer, nicht fayiqn. by Giberh. für 
die Empfindung fehr angenehm). 4. ſanft 
(Raratter rc.), glitig, freundlich, fiebreid). 
5. nicht riechend, nicht verderben, frifd. 

Sweet flowers. ſüß duftende Stumen. 
Sweet gloves, wohlriedende Handſchuhe. 
To use sweet expressions to ladies, den 
Frauen fige Sachen, Süßigkeiten vorjagen. 
fo be — upon a woman, mit cinem Frauen: 
gimmer liebäugeln. You have made a — bu- 
siness on’t, Sie haben da was Schoͤnes an⸗ 
gerichtet. A — style, eine fanfte, angenehme 
Schreibart. The meat is —, das Fleiſch riecht 
night. 

Sweet, s. 1. das Süße, die fiife 
Subſtanz, ciberh.) eine ſüße vegetabiliſche 
Subſtanz, um den Wein ju verbeſſern, die 
Süße, SiiGigheit; (Weftind.] der Gaft vom 
Bucerrohr, die Melaſſe od. irgend eine andere 
fiife, vegetabiliſche Subſtanz. 2. die Giigig: 
feit, Lieblidfeit, Annehmlichkeit. 3. der 
Wohlgeruch; das Raäucherwerk. 4. cals Lieb: 
Fofungéwort) My —, mein Liebchen, aneine) 
Hoide, Liebe, mein Schatz, mein Schaͤhchen, 
Siischen. 

Sweets. die Süßigkeiten; Wolllifte, das 
herrliche Leben. The —s of life, die Auuehni⸗ 
ichkeiten des Lebens. [Rosen ohne Doruen. 

Prov. No sweet without sweat. feine 

Sweet-almond, die ſüße Mandel. 
--apple, der Süßapfel. —- bag, das Räu— 
cherkiſſen, Kißchen voll wohlriechender Ga- 
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chen. —-ball, das Riechbüchſschen. -—-ba- 
sil, das Königskraut. —-bay, der gemeine 
Lorbeerbaum. —-birch. die Zuckerbirke, 
ſchwarze Birfe. — bread, die Kalbsdrüſe, 
Kitberdriife, das Kalbsbroschen, Kälberbrös⸗ 
chen, die Kalbsmilch, dev Kälberpreis. —- 
biiar, die Weinroſe, wobhlriedhende Feld- 
rofe. —- broom, die Heide, das Heidefraut. 
—-calabash, die jige Kalabaſſe, Waffer: 
mefone. —-camomile, Die edle, gemeine 
Kamille. —-cane, der Kalmus, die wohl: 
riechende Schwertlilie. —-centory, die Si: 
ſamflockenblume. —-cicely, —- fern, der 
fpanifthe Rerbel. —-cistus, [Bor.] die 
Gifte, welde das Ladangummi trigt. —- 
corn, eine Art des Muis. —-fennel, der 
ſüße Fendel, Gartens, Frauenfenchel. —- 
flag, —-rush, der Kalmus. —-gale. 
[Got ] die Mirtenheide, der Porft. 
grass, ſ. -~-cane. —-gaom, 1. der 
Storax. 2 der Eſchenahorn. —heart, 
der vd. Die Geliebte, das Herychen, Scag: 
chen, fiebe Kind. —-herbs, s. pl. die 
Küchengewächſe, Küchenkräuter. --John’s, 
die Bartuelfe. —-lipped, glattzüngig. —- 


marjoram, ſ. Marjoram. —-maud- 
lin, (Mor.] der Waſſerdoſt. —-meat, 


1. das Konfekt, Eingemadre, Zuckerwert. 
2. + After — comes sour sauce, Prov. 
auf Gli folgt Leiden. —-milfoil, die 
Balfamgarbe. —- mouth, das Lecermaut, 
der Leckerzahn. —-narew, der Repskohl. 
—-natured, fanjt, liebreich, freundlich, 
hold. - -oil, das Speijedi, Baumil. —- 
orange, die Upfelfine. — pea, die wohl: 
riechende Blatterbſe. —-pot, der Porpdurri 
(ein GefaG mit getrockneten wohtriedenden 
Kräutern u. Blumen). —-potatoes, s.pl. 
die Bataten. —-root, das Süßholz. —- 
rush, der Kalmus. —-scabious, die 
fhwarjrothe Gfavioje, Wirrwenblume. —- 
scented, parflimirt, wohlriechend gemacht. 
—-singer, 1. der angenebme, liebliche 
Ginger. 2 Mame einer Retigivnsfefte in 
Sehottiand. —--smelling, wohlriechend, 
ſüß duſtend. —-sop, dev ſchuppige Fla: 
ſchenbaum. —-sounding, ſüß, lieblich 
tönend. —-spoken, lieblich ſprechend, 
glattzüngig, ſchmeichleriſch. —-sultan, die 
Biſamblume. — tempered freundlich 
geſinnt. — toned, lieblich tinend. -- 
tooth, a) s. der Leckerzahn. b) adj. le— 
der; Prov. To have a —, Süßigkeiten, Lees 
reien lieben. —-violet, das Märzveilchen. 
—-voiced, eine fieblide Grimme habend. 
— water. eine weife u. ſchwarze Trauben- 
art. —-water-man, der Flußſchiffer, 
Stromfahrer. —-weed, 1. die Herzblume. 
2. das fife Befenfraur, der weſtindiſche 
Thee. —-William, 1. Ichthyol. J die 
Meerfau. 2. [Bot.] ay die Bartnelke, Feder: 
nelfe. b) eine Urt Tridrerwinde. —-wil- 
Low, dig wohlriedende Weide, Baunnvollen: 
weide, Bergweide, Lorbverweide. —-wood, 
das indiſche Lorber(bauny hel. 
Sweeten, swee'tn,-v. a. 1. ſüß, an 
genehm, lieblich machen, ſchmücken; wohl— 
riechend machen, (einer Gace) Wohlgeruch 
beibringen. 2. ſüß machen, (Kaffee we. ſüßen, 
berſüßen. 3. + a) verſüßen (das Leben, die 
Gorgen w.), findern, ftillen. by füßer ma: 
den, erhöhen (die Freuden des Lebens 2c), 
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verflifen. e) fanft, fanfter, milder maden 
Cie Lichter u. Schatten in einem Gemälde 
te.), mäßigen (Cen Zorn tc.), befanfrigen, 
mitdern. 4. ſüß, friſch machen (Wafer, 
Fle iſch we). 5. warm u. fruchrbar machen 
(den Boden), (ihm) Wärme u. Fruchtbarkeit 
verleihen. 

To sweeten the temper, die Gemüths⸗ 
art fanfter machen. — your expressions, 
Sir, Herr, mäßigen Gie Shre Ausdrücke! 

To sweeten off, angenehm, gefallig 
madden. 

Sweeten, v. n. ſüß werden. 

Sweetener, swéé‘tnir. s. L. die 
Perjon, die fist, verſüßt, fanfe mache, mils 
bert; der Bemaänteler. 2. er Unlocker cliftige 
Betriiger). 3. Etwas, das verſüßt, mildert, 
das Dämpfungsmittel. — of any sharp 
humors, Mittel, unt die ſcharfen Gafre int 
RKorper) ju verfligen. 

Sweeting, swédi'ing, s. 1. der fife 
Upfel, Sußapfel, Johannisapfel. 2. cein Liebs 
koſungswort/ das ſüße Kind, Liebchen. 

Sweetish, swedish. adj. 1, füßlich. 
2. ein wenig wohlriechend. [die Süßlichkeit. 

Sweetishness, swédisines, s. 

Sweetly, swee'lé. adv. 1, ſüß, aus 
genehm, lieblich, gütig, liebreich, ſauft, mit 
Sanftmuth. friſch. 

Sweetness, swéét‘nés, s. 1, Wet 
Zuſtand, da Erwas angenehm in die Ginne 
(allt die Suͤßigkeit, Lreblichfeit, das Holde; 
der Wohlgerud. 2 die Siipigheit (es Bus 
ders 2c.). 3. Wer 3uftand, da Etwas fit 
die Empfindung hoͤchſt angenehm it) die Luft, 
Süßigkeit, Annehmlichteit, Anmuth. 4. die 
Wolluſt. Suak. 5. die Ganfrheit des Ges 
müths ꝛc.), Ganfrmuth, Milde, Freundlich: 
feir. 

Swell, swell, Cangelſf. swellan) praet. 
swelled; pp. swelled, (swollen it beinahe 
*) v. me 1, ſchwellen, a) auſchwellen, anlau—⸗ 
fen (wv. Wafer), Ento) anfewellen Gi. by 
aufſchwellen, aufiaufen G. thieriſchen und 
menſchlichen Kdrpern od. deſſen Theilen). ©) 
(vont fpaunfraftigen Dingen). 2. 4a) ſchwel⸗ 
fen Cwith , vom, ſich blaͤhen, ſich aufblaͤhen, 
ſich auiblaſen. by anſchwellen, dick od. bans 
dereich werden (jv. einem Buche ꝛe an⸗ 
ſchwellen, ſtärker werden (wv. einem Tone 
tc.); anwachſen, zunehmen, ſteigen, fic) vers 
mehren, ſich vergrößern; (into, tg) erwach⸗ 
ſen Guy, fic) ſteigern Gu, bis guy, ſteigen 
(O18 guy, anſchwellen Gu; anlaufen, aufs 
laufen @ einer Summe, v. Schulden; to, 
gu). d) fic) Heben GG. Boden). 3. + Cand 
mit out) bauchig werden, fic) ausbancden w 
einer Mauer, einem Faffer. 

Swollen vein. [Ruridmied.] die Uders 
geſchwulſt. Swelling like a turkey-cock, 
aufgeblaſen wie ein kalekutiſcher Hau. To 
— with anger. rage. por Zorn, Wuth bers 
jten. To — with pride, ſich jtol; aͤuibiahen. 
Swelling sails. ſchwellende Segel. Swell- 
ing words, style. ſchwülſtige Worte, eine 
ſchwuͤlſtige Schreibart. To stubborn spirits 
they — and grow as terrible as storms, flit 
widerſpänſtige Gemüther ergrimmen fie und 
werden wie Stürme furdrbar, And monarchs 
to behold the swelling scene, u. Mo— 
narden, um die immer mehr ſich vergrb⸗ 





Berude Szene gu ſchauen. 
4) 
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Swell, v. a. 1. ſchwellen, anſchwellen 
(Gewiffec vc.) aufichwellen, aufolajen, aufs 
blaͤhen, auftreiben. 2. ¢ a) (to, gu) ane 
ſchwellen; (aud mit up) aufſchwellen ceinen 
Baud). by IMuſ.] anſchwellen en Ton). 
c) ſchwellen, vergrifern, erhdhen. 

To swell the sails, die Gegel aufſchwel— 
len, To—acharge, eine Beſchuldigung ärger, 
ſchimmer machen, vergrößern. Swelled 
with ete., aufgeblaſen von 2¢., od. durch ꝛc., 
aufgeblaͤht durch ꝛc. To — the fame of etc., 
Jemands Ruf erhdhen. 

Swell, s. 1. bas Schwellen, a) das 
Aufſchwellen, Aufwallen, Wufiwogen ; [Mar.] 
&) die Deining; B) die Deining, Srandung. 
b) Das Stergen fin die Höhe)y. 2.4 a) [Muy] 
das Anſchwellen, die Anſchwellung. b) cers 
was Ausgebauchtes) die Geſchwulſt; Aus— 
bauchung; Schweifung (einer Glocke). © 
lOrgelb.] das Orgelwerk. 

(The swan's downfeather that) stands 
upon the swell at full of tide, fteht auf 
der hochgeichwellten Fiuth. [der Orgelkaſten. 

Swell-box, (Orgetb.] das Orgelgehäuſe, 

Swelling , swel'ling. s. 1. die 
Schwulſt, Geſchwulſt, Beule. 2 4 die Auf⸗ 
wallung (oes Kummers ꝛc.). 3, die Erhö— 
hung (Hervorragung). NewTon. 

Swelling in the groin, die eiften: 
beule, Beule an der Gchamleifte. — in the 
hough of a horse, die Stollbeule, Taſche. 
The white —, der Gliedſchwamm. 

Swelt, swelt, (angelſ. sweltan) v. n. 
* in Ohnmacht fallen. — v. a. urd) Higed 
erfticten vd. ohnmächtig machen. 

(Is the sun to be blamed) that the travel- 
er’s cloke swelts him with heat, wenn 
des Wanderers Mantel ihm driidend heiß 
macht? 

Swelter, swélt‘ir, v. n. eine dri: 
dende Hise empfinden, vor Hise ſchmachten, 
erfticten, zerfließen, lechzen. 

Swelter, v. a. dörren, braten, fen: 
gen. Sweltered poison. heiß durdygliis 
herded, zehrendes Gift.SHax. lheiß, ſchwül. 

Sweltry, sweltsé. adj. drückend 

Bwepage,swé'pidje. a. die LageHeu. 

Swepe, swepe, s. ſ. Sweep, die 
singles (Sweep. 

Swept, swept, praet. u. pp. von 

Swerd, swerd. + fir Sward, 

Swerve, swerv. (poll. zwerven; 
ſchwärmen) v. 2. 1. wandern, ſtreichen, ftrei: 
fen, herumſchweifen, ſchwärmen. 2. + F irren 
(fic) überall ausbreiten). 3. ſich entfernen, 
abirren, abſchweifen, (from) fidy eutfernen, 
weichen, abweichen, abgehen, abfommen 
Gon). 4. nachlaffen Cabnehmen, anfhdren). 
5. flimmen, flerrern. Drypen. 

2. The swerving vines on the tall elms 
prevail. Drypen. 

Swift, swift, (angelſ. swift) adj. |. 
ſchnell, geſchwind (vo. Winde, Gedanken 2zc.), 
raſch, flüchtig, reißend; hurtig. 2. 2 wandels 
bar, vergauglid. Suax. 3. bereit, fertig, 


geſchickt. 
Swift to mischief. geneigt, Böſes zu 
ſtiſten. Let every man be — to hear ete., |) 


ein jeglicher Meuſch fet ſchnell gu hören. — 
of foot, ſchueſtiüßig. You are very — to say 
so. ifr feid ſehr vorſchnell. Suak. — of wing, 
ſchnellbeſchwingt. 
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Swift-footed, ſchnellfüßig. 
heeled, ſchnellfüßig (and b. — winged. 


ſchnellbeſchwingt. —-wit, der ſchlagende, 
treffende Wik. 
Swift, s. 1. + dev Lauf, Strom, 


Stromſtrich. 2. der Haipel, Garnhaſpel. 3. 
Zool. ] a) die Steinſchwalbe. b) die Eidechſe, 
der Springer. 

Swift, v. a. [Mar.] umwinden, ver: 
flarfen, mit cinem Tau umgürten oder gue 
fammenbinden. 

Swifting lines, Gchwigtlien. To — a 
mast, einen Maft, eine Grenge mir Borg— 
wandfauen u. Partunen befeftigen. 

Swifter, swift'ir, s. (Mar.] das 
Tau, womit eiltFahrjeng umgürtet wird; 
ein Tau, womit die Gpafen in dem Gang: 
ſpill zuſammengeſchnürt werden; das Borg: 
wandtan. 

Swifter, v.a. u. von. [Mar.] ſchwig⸗ 
ten; die Wandtaue mit Takel oder Gienen 
anſetzen. lſchwind, hurtig. 

Swiftly, swift'lé. adv. ſchnell, ge: 

Swiftness, switt‘nes s. die Schnelle, 
Schnelligkeit, Geſchwindigkeit, Hurtigkeit. 

SWig, swig. (isl. swiga) v. a. vd. v.n. 
in grogen, ftarfen Zügen trinfen, zechen, be: 
hern, ſchlucken; gierig ſaugen, uckeln. 

Swig, s. 6 der Schluck, Sug. 

He took a good swig, er that einen 
michtigen Sug. 

Swigging- off, swig'ging éf, s. 
(Mar.] tas Unjlehen der Mirre eines ſteifen 
Taues, um es vollends gu fpannen, gu 
ſchwigten. 

Swill, swill, (chwellen; angelſ. swel- 
gan, swylgan) v. a. 1. gleichſam durch 
Fülle ſchwellen, aufſchwellen, berauſchen, 
trunken machen. 2 beſpülen, abſpülen, be— 
netzen. Suak. 

This swilled insolence, diefer aufge— 
blaſene Uebermuth. A swilling draught, 
ein derber Trunk. 

Swill, v. a. in ſich ſchlucken, ſaufen; 
(down) hinunterſchlucken, hinunterſchütten. 

Swill, v. n. ſich betrinken, ſich beſaufen. 

Swill, s. 1. der Soff (ff = Getränk). 
2. das Spülwaſſer, der Trauk qüür Schweine). 

Swill-bellied. dickbäuchig. —-bow 1. 
—-pot, —-tub, + der Erzſäufer, Trun— 
kenbold. 

Swill- bough, swili böü, s. + 1. 
die Nachſproſſe. 2. + das Neſthöckchen. 

Swiller, swilluir, s. der Sauer, 
Trunfenboid. 

Swilling, swil'ling, s. das Saufen; 
die VBillerei. — adj. Dem Trunfe ergeven, 

Swillings, swil/lingz. s. pl. das 
Spiitwaffer, der Trank (fir Schweine). 

Swim 9 swim, (angelſ. swimman ) 
praet. swam; pp. swum, von. 1, ſchwimmen 
(v. Perfonen u. Gachen), flott fein w. Gaz 
cen). 2.4 a) ſchwimmen. b>) ſchwimmen 
Cverworren ſchweben). e) (von einem flüſſi 
gen Körper fo bedect fein, daß es ſcheint, 
Als ſchwimme er in demſelben, ſchwimmen. 
3. + ſchwindeln, ſchwindelig fein, ſich drehen. 

2. a) In all states there are men who will 

swim with the tide of popular opinion. 


To swim in a gondola, in einer Gondel 





[ Dertl.] ter Ziemer, RKrametsvogel. 





Wensrerk.| Schiff ſchwenkt ſich um feinen Auker. 


fahren. To — with the tide, dem Srreme } 
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folgen. To — over a river, fiber einen Fluß 
ſchwimmen. With swimming gait. mit 
ſchwimmendem Gauge. Soak. They now — 
in joy, fe ſchwimmen nun in Freude. My 
head -s, the head —s, es ſchwindelt mir, 
es wird mir ſchwindelig, es wird Einem 
ſchwindelig, ſchwindelt Einem. 

Swim, v. a. 1. überſchwimmen einen 
Fluß ꝛc.), liber 2c. ſchwimmen. 2. fewennmen. 

Swian, s. cine Art fanft gleirender Ses 
wegung. 

Swimm, «wim, (and Swim, 
Swim-bladder) s, die Schwimmblaſe, 
Fiſchblaſe. 

Swimmer, swim‘mir, s. 1. der 
Schwimmer. 2 [Roßarzeneik.] die — 
geſchwulſt. 

Swimming, avim“ming. s. 1. das 
Schwimmen. 2. + das Schwindeln. 

Swimming of the head, der Schwin⸗ 
del. 1 am taken with a grievous — in the 
head, es befallt mid) ein hefriger Gehwindel. 

Swimming-girdles. s. pl. Schwimm⸗ 
glittel, — place, der Badeplatz, Schwimm⸗ 
plag. —-school. die Schwimmſchule. 

Swimmingly, swim‘minglé, adv. 
) ſanft, leicht; ohne Schwierigkeit, nad 
Wunſch, glücklich. [ geht nach Wunſch. 

Matters go on swimmingly, fle? 

Swindle, swin‘dl, (jwindei v. a, 
Ginen begaunern, Cour of) Ginen auf ein 
liftige Art betrügen (um. 

Swindler, swin‘dlir. s. der Schwind 
ler, Gauner, Glücksritter, Glücksjäger, Wech 
ſelreiter. [D:fei, Gaunerei 

Swindling,swin‘dling.s.dieSawin: 

Swine, swine, (angelſ. swin) s. (sing 
u. pl.) dad Schwein; pl. —, die Schweine 

Swine-bread. lL. das Gchweinbrod 
Gaubrod, die Grdriibe, der Erdapfel. 2. der 
Grdapjel, die Iriiffel. —-cresses, s. pil, 
(Got.] die Sd wein(sFreffe, das Hirſchhorn. 
—-crue, —-case, —-coat, [Derfl.] dev 
Schweinſtall, Koben. —-grass, [Bot.] das 
Gaugras, Ganfraut, der Wegetritt. 
herd, der Schweinhirt, Sauhirt, Gans 
hatter. — hull, ſ. —-crne, —-like, 
ſchweiniſch, ſäuiſch. — oat, der Schwein 
hafer (Avena nuda), —-pipe, (Oruith.J 


pocks,—-pox, die Schweinpocken, Sawein⸗ 
blatter, Gteinblatter. —s-cress, f, — 

cresses, --snout, f. —— 
—-stone. der Schweinſtein, Gau:, Stinks 
fein, Stinkkalk. —-sty. der Schweinſtall, 


Koben. -’s-succory, dev Schweinſalat, 
das Kranichfraut, —-thistle, die Gaus 
diſtel, Schweindiſtel. 


Swing, swing, (chwingen praet. u, 
pp. swung. v. m. 1, fic) bin und her bewes 
gen (v. frethangenden Kirpern), ſchwingen, 
Sechwingungen machen, ſchwanken, bamme§n, 
baumeln; (in engerer Bedeutung) fich ſchwin⸗ 
gen, ſchaukeln· 2. [Marj] a) fic) um den 
Anker ſchwenken. b) — eine Evolu⸗ 
tion machen. 

He may swing for it, er könnte deswe⸗ 
gen an den Galgen fommen. The ship —s 
end on ro the tide, —s with the tide, Das 
Let 
her —, [Dar.] fall ab! 

Swing, v. a. 1, (mit cinem Schwunge 
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' Si 
bewegem ſchwingen (das Schwert etc.), ſchwen⸗ 
fen (Siaſchen ꝛc.). 2. Hin und Her bewegen, 
CieUrme) ſchleukern, ſchwingen com Gehen, 
mit tc. ſchlenkern, mirc. wedetn. 3. baumein 
pd. bammeln laſſen. 4. ſchwingen, ſchaukeln. 

To swing about. herumſchwingen, 
fdwingen um x. He —s his tail, er wedelt 
mir bem Schwanze. 

Swing, +. 1. das Sdwingen, die 
Swinging, der Schwung. 2. der Schub, 
Stoß, Antrieb. 3. + ad der Aufſchwung, 
Aufflug wes Genies), des ‘reie auf, Spret: 
Fam. b) die Neigung, der Sinn; Tried, 
Hang. 4. das loſe Seil; die Schwinge, 
Schaͤukel. 

To walk with a swing. wackelnd, wat: 
ſcheind gehen, fid) im Gehen ſchaukeln, hin 
und Het wiegen. To give auy one a —, Gi 
nem einen Grog geben. Let them take their 
— fie mögen ihrem Sinne, ihrer Neigung 
folgen, laß fle ihrer Neigung, ihrem Ginne 
foigen, ihrer Luſt frdpnen. To pursue with 
full — one’s follies, ſeinen Thorheiten*ganj 
nad Herzensluſt nachhangen. 

Swing-bridge, die Drehbrücke. —- 
gate, ein engliſches) Gatrerthor. — glass, 
der Drehipiegel. —tree, die Wage can der 
Deidfel). —-wheel, huhrmach.] das 
Schwungrad. 

Swinge , swinje, Cangelf. swingan) 
v. a. (S tt. Beinahe *) 1. peitſchen, hauen, 
geißeln. 2. + flrafen. 3. + klatſchen madden, 
mit tc. klatſchen, ſchwingen, ſchwenken, wie 
eine Peitſche bewegen. Micron. ſſchmieren. 

To swinge off, durchpeitſchen, ab— 

Swinge, «.pderSd wing, tnjdwung. 

Swinge-buckler, + der Gifenfreffer, 
Großprahler, Haudegen. Suak. 

Swinger, swing’ir, s. der Schwin⸗ 
gende, Schienfernde, Schautler, Schleuderer. 

Swinging, swin‘jing, adj. © ſehr 
gros, ungeheuer. — adv. Swin’gingly, 
ungeheyer, erſtaumich, gewattig. 

Swingle, swing’g!. angel’. swingan) 
ow. a, Landwirthſch.] ſchwingen (Flachs). 

Swingle, v.n. l banmein, bam 
Mein. 2. + fic) ſchwingeu, (ſich) ſchaukeln. 

Swingle-stalf, swing’gl-staf, ) 

Swingle, 

6. (Landwirthid.] die Schwinge, der Schwing: 
(die Wage fan Deidfetu. 

Swingle-tree, swing’ gl- tree, 4. 

Swingling -knife, swin’gling- 
nife. und: [ Schwingmefer. 

Swinugle, s. [ Gandwierhidy. } das 

Swingling-tow, swin ‘gling-td. s. 
Die Hede, die durch das Schwingen des Flach: 
fed abgefondert wird. lſauiſch. 

Swinish, swi'nish, adj. ſchweiniſch, 

Swinishness, swi'nishnes, s. das 
Sauiſche, die Schweinerei. 

Swink, swingk, v. n. * überarbei— 
ten, abmüden, durch Arbeit abmatten. —v. x. 
ſich placken, fid) quaten, fauer arbeiten, —s. 
Die ſchwere Urbeit, Plackerei. 

Swinker, swingk’ir, s. * der Pac: 
efel, Arbeiter, Pflüger. 

Swipe, swipe, (f. Swape oder 
Sweep) s. die Wippe, Ziehftange; der 
Schwengel, Brunnenſchwengel; Schlagbal—⸗ 
fer (einer Sugbriice); Graugatenmoͤrſer. 

Swiss, swis, adj. jaweijeri{. — 6. 


8Wo 
der Schweizer. 2. die Sprache der Schweijer. 

Swiss-tea, der Falltrané. 

Switch, swish, (jw. svege) s. die 
Gerte, Rurhe, Spiesrurhe. 

Switch, v. a. wit einer Gerte, Ruthe 
Haven, ſchlagen, mit Ruthen peitſchen. 

To switch a horse, ein Pferd ſtrafen. 

Switch, v wt. [* od. Oerti.] mit einer 
Ure Spruig, Ru geben. 

Switz, swits, s. Sdwi (Orr eid 
Kanton. — Switzer, s. ſ. Swiss; pl, 
Switzers, Schweizer, Leibwachen. — 
Switz‘erland, Swiss’erland, s. die 
Schweiz. 

Swivel, swiv‘vi. (v. angelſt swifan) 
s. 1. der Ring, Drehring, Wirbel; (Mar.] 
der Wart, Warrel. 2. [Mar.] —, oder -- 
gun. die Drehvaffe. 

Swivel-doll, dieDrehpuppe. —-eyed, 
ſchieläugig. —-seal, das Walzpetſchaft. 

Swivel, s. ſich um einen Zapfen, 
Sift, eine Walze drehen. [| Swab. 

Swob, swov, s. der Kehrwiſch w.; ſ. 

Swobber, swov' bur, s. 1. der Schiffs 
jungew., ſ. Swabber, 2. pl. —s, view Rar: 
fen im Whiſtſpiele UP, Kdnig, Dame, Subep, 
auf Die zuweilen parire wird. 

tit oe He — * pp. v. Swell. 

Swoim, swim, * praet. v. Swim. 

Swoon, swoda, (angelf. aswunan) 
ven. 1. in Ohnmacht fallen, ohnmächtig wer: 
den, hinfinfen, Cwith) ohnmächtig werden 
(vor). 2. * erbleichen (for, tiber). 

To swoon away, in Ohnmacht fallen, 
Die Beſinnung vertieren. . 

Swoon, wid: 

Swooning, swédwing, over -- 
away, s. die Oynmacht. 

Swooning, adj. ohnmächtig. 

Swoop, swodp. (v. sweep) v. a. 1. 
auf 2c. zuſchießen, ſtoßen, ſtürzen, (Etwas, 
ſchnell faſſen od. ergreifen, mit den Klauen 
packen, wegführen, rauben, erhaſchen; Cap. 
aufgreifen, aufheben, davontragen. 2. raffend 
aufzehren; Cin) verſchlingen. 

Swoop, v. x. ſich prunkend fortbewe⸗ 
gen, einherziehen. 

Swoop, ⸗. 1. der Stoß, Schuß ceines 
Raubvogels auf Hühner ꝛc.). 2 der Fall 
(eines Waſſers). {auf einmal. 

At a swoop, I. auf einen Grog. 2. 4 

Swoop, interj. ſchwapp! patric! 

Swop, swop, v. a. o tauſchen, ver: 
tauſchen. 

Swop, 

Swopping, swop'ping. 
Tauſchen, der Tauſch. 

Sword, sird, <augelf. sword, sweord) 
s. 1. J das Schwert, der Degen, Pallas. 
2. 4a) (meiftens ||) das Sdpwert. by dae 
Richterſchwert. 

To fight with swords, ſich auf den De— 
gen, mit Degen fehlagen. To put to the 
—, liber die Klinge fpringen laſſen. They 
were all put to the —, fie mußten Alle fiver 
die Klinge fpringen. To put all to fire and 
—, Ulles mit Feuer, und Schwert verwü— 
ften, verheeren. —-and buckler, ſ. Swing e- 
buckler. Suak. 

Sword-bayonet, ein fehr langes 


$s. © das 


SYC 


Sword-belt. die Deqenfoppel. —-blade, 
die Deqeuflinge. —-cane, der Degenſtock. —- 
cutler. dev Schwertfeger. —-cutlery. die 
Schwertfegerarbeit. —- fight, das Fechten, 


Gefehe, in dem man ſich auf Degen, 
mit Degen ſchlaͤgt. —-fish, der Schwert⸗ 
fifth. —-girdle. das Degengehenk. —- 


grass, die Schwertlitie, der Schwertel. 


{hilt, der Degengrif. —-kuot, dte — ** 


quaſte. —- law, das Kriegsrecht, Fauſtrecht. 
— man, —s-man. der Krieger, Soldat. 
as player, der Feehter, Naufer. —-shaped, 
(Gor.] fehwerrformig. —-shell, das Stich⸗ 
late Cant Degen). 

SwWorded, sdrd’éd. ade mit einem 
Schwerte, Degen umgürtet, Gewaffier. 

Sworder, sérd’ir. s. + 1. f der Des 
genheld, Gotdar. 2 der Mörder, Bandit, 
Meuchelmorder. 

Swore, swore. praet. v. Swear. 

Sworn, sworn, part. adj. geſchworen, 
beeidigr, (tor beeidigr (auf); vereidet. 

Mast | be sworn. mug ich ſchwören7 
— enemies. gefdworene, abgefagre Feinde. 
— friends. erffirte Freunde. — brother, 
der Spießgeſell, der alle Whehitener ju thei⸗ 
fen ſchwoört. — counsel, ein Rath, mit der 
größten Berfdwiegenheit verbunden. Sua. 

Swound, swiéind, v. un. + fiir 

Swuir, ((ottr) swore. (Swoon. 

Swuamn, swim, praet. u. pp. von 
Swim. (Swing, 

Swung, swing, praet. u. pp. vow 

Sylo, sib. 2 cangeliy adj. u. 8. * die 

Sib, FSippichaft, Verwaudtſchaft, 
Bluͤtsfreundſchaft; verwandt. 

Syb and som. + Friede u. Sicherheit, 

Sybarite, sib‘arite. ( r. ver Stadt 

Sybaris) s. 1. der Gyburit. 2. + der Gyvarit, 
Weichling, Luͤſtling, Schweiger. 

Sybaritic, sibbarivik, # 

Sybaritical, sipparitekai, : —* 
1, ſybaritiſch. 2. + ſybaritiſch, üppig, wol⸗ 
lüſtig, weichlich, ſchwelgeriſch. 

Sycamine, sik/aming Y qrds. 

Sycamore, sik‘amore.* Bor.] die 
Adamsfeige, der Mautlbeerfeigen n. 

Sycamore, «. Sycamorgy oder 
—-tree, dev weiße Bergahorn. [IFeigenſtein. 

Sycite, sis ite, s. [Mineralg.J dee 

Sycomancy, sik’ kowanseé, (gt. 
s. die Wahriagerei, das Wahrſagen aus Feis 
genblatrern. 

Sycophancy, sik‘dfinsé, s. 1. die 
Sykophantie, Verrarherei, Ohrenbläſerei, Wns 
geberci. 2. die Fuchsſchwänzerei. 

Sycophant, sik’dfant, rs. 1 
der Sykophaut, Uugeber, Verräther, Ohrens 
blafer. 2. der Fuchsſchwaͤnzer, Schmarotzer. 

Sycophant, d 

Sycophantize, sik‘dtantize. i vay 
fuchsſchwänzen, den Ohrenbläſer, Syfophans 
ten madden, ſchmarotzen. 

Sycophant, v. a. + verfinmbden. 

Sycophantic, sikéfant'ik. adj. 1. 
ipfophantifdy , ohrenblaͤſeriſch, angeberiſch z 


fuchsſchwanzeriſch. 2. [Bovt.] — plauts, 
Schmarbtzerpflanzen. — 
Sycophantical, stköfänt'êkàl, 


adj. ohrenblaͤſeriſch; fuchsſchwänzeriſch. 
Sycophantry , sik dtantré, s. die 








1.) Sayonett, —-bearer, der Schwertträger. 


Sytophantie, Ohrenblaſcrei, Verratherei. 


950 Fate, far, fall, fat. Mé, mét. 
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SYD 


Sydnean, sidnéan,dadj.von Sidney 
Sydneian, §cin Südwallis). 
Syenite, si‘enie, s. (Mineralg.) der 
Sienit. Lin niedrig liegendem Land. 


Syke, sike, s. [Sertt.] das Bachlein 


SyHabar, sil‘ labar, ds. das Gils 
SyHabary, sillabaré.§ benbuch, 


Sillabirbuch. (vie, Silvie. 
Syl, sil. Abtürʒo v. Sylvia) s. Syl: 
adj. ſyl⸗ 


Syllabic, sillab‘ik, 
Syllabical, sillab‘ékal. ; labiſch, 
ſillabiſch, eine Silbe vd. Silben betreffend, 
zu Silben gehörig, aus einer Silbe oder 
aus Silben beſtehend, Silben .. Sylben... 

SyIIahica IIyx, sillab‘ekale,” adv. 
ſilbenweiſe, nach Silben, den Silben nach. 

Syllabication, silabéka‘shun , 
¢ die Gilbenbiloung, Gillabirung. 

SyHable, siiabl, qr 4. 
Silbe, Gyibe. 2 + Die Gilbe. 

This account contains*not a syllable 
of truth, od. Without one — of truth, es ift 
feine wahre Gilbe daran. Do not tell a —, 
fagt feine Gilbe, Fein Wort. 1 will believe 
you by the —, id) will dir jedes Wort glau- 
ben, das du fayft. 

Syllable, v. a. 1. in Silben bringen, 
ſilbenweiſe ſchreiben. 2. $ ausſprechen, vor— 
bringen, angeben. Miuron. {bub. 

Sylabub, sil’ Jabub , s. das Gila: 

Syllabus, sil/lavus, s. der Auszug, 
kurze Begriff, das Purge Berjeichnip, die 
Ueberſicht. 

Syllepsis , sillep’sis > 
[Gramm.) die Syllepje. 

Syllogism, sil’ldjizm, (gr.) s- 
[Log.] der Syllogism (förmliche Vernunft— 
ſchluß· 

Syllogistic, silldjis’ tik, }e adj. 

Sylliogistical, silldjis/tékal 
ſyllogiſtiſch, ſchlußfoörmig, Shug... — adv, 
Syllogis‘tically, ſyllogiſtiſch. 

Syllogization, sillijéz’ shun, s 
das Syllogijiven, Schließen, Folgern. 

Syllogize, sil lijize, v. n. ſyllogi⸗ 
ſiren, folgern, ſchließen. 

Sylogizer, Sillojlauͤr, s. Einer, 
der ſyllogiſirt, Syllogismen macht. 

Sylph, siif, s. luord. Moth.) der 
Syiph, Luftgeiſt. 

Syliphide, sii‘fid, s. (nord. Myth.) 
Die Syiphide, der weibliche Luftgeiſt. 

Sylva, sil’va. cat. s. 1: Poeſ. J eine 
nN einer Art yon Entzückung verfapte Did): 
tung. 2. der (Dichrer-) Wald cine Gamm:s 
ung verfchiedener Dichtungen). 

Sylvan, adj. (ſ. Silvan) gu einem 
Walde gehörig; ſchattig, waldig. 

Sylvan, sil'van. s. der Waldgott, 
Sylvan; cbisw.) der Waldmann, Wald: 
menſch; Landmann. (der Sylvanit. 

Sylvanite, sil vanite, s. [Mineralg.] 

Sylvia, sil'véa, s. (Weibertanfu.]], 

Symbal, ſ. Cymbal. [Sylwie. 

Symbol, sim‘bul, (gt.) s. 1. das 
Beichen, Kennjeichen, Wahrzeichen. 2 das 
Symbol, Ginnbild; [Theol.] das Symbol. 
3. der Gubegriff; Apostolical ~, the — of 
eur faith, {Theol.] das apoſtoliſche, kirchliche 
- Glauvensbefenumif. 4. der Wahlſpruch, 
Denkſpruch. 5. ¢ der Ausſpruch, das Loos, 
Zhe, Tavior. 


1. Die 


(gt.) s- 


SYM 


Symbolic, simbél‘lik, dj 

Symbolical, wads mite 
ſymboliſch, ſinnbildlich. 

To be Symbolical of .., Etwas finn: 
bildlich darftellen. — philosophy, ſymboliſche 
Philoſophie. lſym boliſch. 

Symbolically, simbol’ékale, adv. 

Symbolism, sim böliem, ». [dei 
Chemikern] der Gymbotism, die Ueberein: 
ſtimmung der Theile. 

Symbolization,simbollécd shin. 
§. Die ſinnbildliche Darſtellung, Verfiuntiung, 
Symboliſirung. 

Symbolize, sim‘bilize, v. a. 1. 
fiunbildlich vorſtellen od. darſtellen, verſinn— 
lichen, ſymboliſiren. 2. gleich, ähnlich machen, 
in Ueberemſtim vung bringen. 4 

Symbolize, v. n. übereinſtimmen 
(in. in3 Gwith) gleich, Antic) fein (mit), 
paſſen Gu), harmoniren Guin, (einer Gade» 
euntſprechen. [Elemente. 

Symbolizing elements, verwandte 

Symuinetral, sim’métral, adj. 
gleich mesoar, 

Symmetrian, shumé’trédun,) 

Symuaunetrist, sim ‘metrist. 
der genaue Beobachter des Gleichmaßes, 
Ebenmaßes, der Symmetrier. 

Symmetrical, simmet’trékal, adj. 
ebenmaßig, gleichmäßig, ſymmetriſch. — adv. 
Symmet‘rically, ſymmerriſch. 

Symunetrize, sim’métrize. v. a. 
ebenmapig machen, in Ebenmaß bringen, 
ſymmetriſiren. 

Symunetry, sin/métré, (gr.) s. das 
Gleichmaß, Ebenmaß, die Symmetrie. 

With symmetry, fymmerrifd. 

Sympathetic, simpahet ik, und: 

Sympathetical, simpathet’ékai, 
adj, ſympathetiſch, ay theilnehmend, mitem: 
pfindend, mitfühlend, mitleidend. b) geheim— 
fraftig, geheimwirkend. 

A sympathetic disease, [Med.] die 
ſympathetiſche Krankheit, Meitleidenheirs: 
krankheit. Sympathetic nerve, [Unat.] 
der Zwifdhenrippennery, ſympathetiſche Nerv, 

Sympathetically, simpather’- 
ékale. adv. ſympathetiſch, a) mitempfindend, 
mir Theilnahme. b) durch Geheimträfte. 

Sympathize, sim‘pathize, v.n. 1. 
fympathifiren, mitfühlen, mitleiden, gleich— 
empfinden, auf gleiche Art fühlen; (with 
ſympathiſiren Quit), to — with any one’s 
troubles ete., Jemands Leiden rc. thetlen. 
2. + ubereinftimmen, fic) mit einander ver: 
tragen (v. Farben 2c.). Drypen. 

Sympathy, sim‘pathé, (gr. s. 1. 
die Gymparhie, Mitempfindung, das Mit: 
gefühl, Gleichgefühl. 2 + die Gympathie, 
Verwandtſchaft (der Farben ꝛc.). 3. die 
Symparhie, a) [Med.] die Mitleidenheit, 
Mitleidenſchaft. by die geheime Uebereinſtim— 
mung oder Verwandtſchaft. 

To feel sympathy for ete., Gympathie 
empfinden fiir ꝛc., fympathifiren mit zc. 

Symphonious, simfi‘néis, adj. 
zuſammenſtimmend, harmonise. 

Symphonize, sim‘fonize. v. n 
(aud +) zuſammenſtimmen, harmoniren. 

2. 


die Zuſammenſtimmung, Harmonie. 





[Wuy.] die Symphonuie. 


Symphony, sim‘tone, (gr) s. 1] 





SYN 

Symphysis, sim‘fésis, (qr. %.) s 
1, Anat. ] die Knochenfügung, Beinfügung, 
feſte, unbewegliche Knochenverbindung. 2, 
[Chir] das Zuſammenwachſen, Schließen. 

Symposiac, simpd/ziéak, (gr. adj. 
+ gu einem Gaſtmahle, Gelage gehdrig, bei 
einem Gaftmahle, bet Gaſtmählern. 

Symposiac meetings, Gelage. — talk, 
Tiſchgeſpräche. 

Symposiac, s. das Tiſchgeſpräch; 
pl. —s, da8 platoniſche Gaſtmahl (ein Werk 
Plats). 

Symposium, simpé’zhéim, Gr.) 
s. DAS Gaſtmahl, Getag, Sympofium, die 
Schmauſerei. 

Symptom, stm'tüm, Gr. s. 1. 
(Med.] der Sufall, das Zeichen, Anzeichen, 
Krankheits zeichen Gymptom. 2. + das Bors 
jeichen, Seichen, Kennzeichen, die Anzeige. 

Symptomatic, sintdmat’tik, u.: 

Symptomatical,simtimat tekal, 
adj. ſymptomatiſch Anzeichen gebend; gufals 
lig; nad) Symptomen). 

Sy mptomatically, simtimat’- 
iekalé, adv. ſymptomatiſch (als Symptom; 
sufailig ; durd Symptome). 

Symptomatics, simtbmat‘tiks, 
s. pl. die Gymptomati€, 

Symptomatology, simtima- 
‘Ol Loje, (gr.) s. [Med.] die Symptomatolo⸗ 
gie, Lehre od. Abhandlung von den Kranks 
heitszeichen. 

Synaeresis, sinér‘ésis, (gr. W.) 
s. (Gramm.] die Synäreſis, Synareſe, Sus 
jammengiehung jweier Gilben od. Vokale 
in einen. 

Synagogical, sinagéd‘jekal, adj. 
ju einer vd. zur Synagoge gehorig. 

Synagogue, sin ‘Agog, (gt.) #. 1, 
die SGynagoge, Judenſchule, der Fudentems 
pel. 2. das Judenthum, die jüdiſche Gemeinde, 
Gemeinſchaft der Guden. 3. The great —, 
die große Synagoge Wer Rath der 70 Weites 
ften bei Den Guden). 

Synagris, sin‘agris, s. [Zool. J ein 
Fiſch (spec. Sparus). 

Synalepha, sindléfa, gr.) s. 
(Gramm,] die Zufammenjiehung zweier Sils 
ben in eine, jweier Worrer in eins. 

Symarchy, sin'arké, gr.) s. die 
Synarchie, Mitherrſchaft, gemeinſchaftliche 
Regierung. 

Synaresis, sina ‘esis, s. f, Syn- 

Symaresy, sinar’ésé, § aeresis, 

Synarthrosis, sindcthrd'sis, (qv. 
YW.) s. [Anat.] die ſchwach bewegliche Beins 
fligung oder BVergliederung. 

Synaxis, sinäks is, (gr. W. s- die 
Verfammiung, Kongregation; Cehm.) det 
Audachtsverein; die Udendmabihalrung. 

Synchondrosis , sinkoudrd’sis, 
(gv. WW.) s. [Anat.) die Knorpel bein fügung. 

Synchronal, sin‘kréual, (gr. adj. 
ſynchroniſtiſch, gleichzeitig. [Greignif, 

Synchronal, s. das gleichzeitige 

Synchronical, — 

Synchrinous, sing‘krénus, 
adj. gleichzeitig. 

Synchronism, sing’‘krénizm, 4. 
der Synchronism, die Gleichzeitigkeit. 

Synchronist, sing krouist, s. dee 
Zeitgenoſſe. 
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SYN 


Synchronize, sing’krinize, v. n.“ 
gleich zeitig fein, in eine Beit fallen, in der. 
Beit übereinkommen. (adv. gleichzeitig. 

Synchronously, sing’ kronusle, | 

Synchysis, sing’késis. (gr. W.) s. 
1, [(Gramm.] die Wortverfesung, Wortver⸗ 
wirrung, verwirrte Verfesung der Wörter 
in einem Gage, 2. [Med.] die Blutzerſetzung, 
Blutzerrüttung; eiterhafte Blutmaſſe. 

Syncopate, sing‘képate, (gr.) v. a. 
L. zuſammenziehen, abkürzen, bef.) durch 
Auslaſſung (eines od. mehrerer Buchſtaben 
od. Gilben) in Der Mitte verkürzen (ein 
Wort). 2 (Mull binden Noten). 

Syncopate, v. n. +fin Ohnmacht 

faflen. 
_ Syncopation, singkdpi’shin, s. 
1, [Gramm.] die Berkürzung (eines Wortes 
durch Auslaffung eines od. mehrerer Buch: 
flaben oder Silben in der Mitte, Zuſammen⸗ 
jiehung. 2. IMuſ.] die Bindung. 

Syncope, sing’kbpé.) (gr. «. 1. 

_ Syncopy, (Granm.] 
die Wortverfiirjung (in der Mitte), Synfope. 
2. (Muf.] die Bindung, Bindungsnote. 3. 
[Med.] die Ohnmacht. (verfiirjer. 

Syncopist, sing’ kédpist, +. der Wort: 

Syncopize, sing‘kdpize, v. a. (Wir: 
ter) zuſammengiehen, abfiicsen. 

Syneratism, sing’kratizm, (gr. 
a. die Vereinigung jweier Mächte gegen eine 
dbritte, der Gynfratism. 

Syncretism, sing‘krétizm, (gr.) s. 
der Synkretism, die Religions -, Glaubens⸗ 


vereiniguig, Glaubensmengerei, Bereini—⸗ 
gungsſucht. 
Symeretist, sing’krétist, +. der 


Synkretit, Religions +, Glaubensvereiniger, 
Glaubensmenger. 

Syndic, sin’dik, (qr) s. 1. a) der 
Syndikus, Lands, Stadtanwalt, Wnwait, 
Rechtsberather. b) der Konkursvertreter; pl. 
—s, die Kuratoren der Maffe (eines Falliten). 
2. Cehm. in Genf der Stadtrichrer, Gynditus. 

Syndicate, sin‘dekate, s. das Syn: 
difat. 

Syndicate, v. a. richten, tadeln. 

Syndrome, sin‘drdmé.) Gr.) «. 

Synudromy, ; das Sus 
fammentreffen, Sufammenwitfen mehrerer 
Umitinde; die Mitwirkung. 

Synecdoche, sénék’ddké.) 

Synecdochy, wih 
[Rhet.] die Synekdoche, Wortvertauſchung. 

Synecdochical, sénekddk ékal, 
adj. Rhet.] ſynekdochiſch, durch eine Synek⸗ 
doche ausgedrückt, eine Synekdoche in ſich 
ſchließend. ſynergetiſch, mitwirfend. 

Synergetic, sinerjet‘ik, (gr.) adj. 

Syngenese, sin‘jénéze, (gr.) s. 
[Bot.] die ſyngeneſiſche Pflanze. — Syn- 
gene’sian. adj. [Bot.] ſyngeneſiſch. 

Synneurosis, sinnird’sis, (gr. 
W.) s. (Unar.] die Bandbeinftigung, Kno— 
Henfiiqung durd Bander. 

Synocha, séndk'ka, (gr. s. [Med.] 
das Entzündung fieber. 

Synod, sin‘nid. «gr. s. 1. die Ber: 
ſammtung ju einer Berarhung; (bef [Kir 
Hemv.] die Synode, Kirchenverfammiung. 
2. [Wiron.] die Zuſammenkunft Gweier od. 


To call to —, 2 verſammeln. Murton. 
Synodal, siwuddal, s. 1. cehm 
Biſchof, das Biſitationsgeſchenk an den Biſchof. 

2. pl. —s, Rirdenverorduungen. 
Synodic, séndd‘ik. adj. 1. 
Synodical, sénéd’ékal 

verhandelt, Gynodal s.. 2. [aftron.] ſynodiſch. 
Synodically, sénodekalé. adv. 

Synode. 

Synomosy, sindm‘dsé, (gr. s. 
vereiniqte Brüderſchaft, die Synomoſie. 

Synonym, sin’ndnim, (gr.) s. 
tende Wort, Synonymum; pl. —s, oder 

Synonyma, Gynonymen, Synonym, 
Synonymal, sénén‘némal, adj. + 

fir Synonymous. 

Botanikern] der Synonymiker, Synonymiſt. 
Synonymize, séndn‘némize, v. a. 
Synonymous, séndn‘néovis, adj. 

[Gramm.] ſynonymciſchy, gleiddeutig, gleich 
Synonymous words, Synonymen. 
Synonymously, séudn‘uéwasié. 
Synonymousness,  séndn‘né- 

misnés, s. das Synvnymiſche, die Synvs 
Synonymy, séudn‘némé. s. 1. 

(Gramm.] die Synonymie, Sinnähnlichkeit, 

[Bot., Med., Naturg.] die Synonymitk. 3. 

lRhet.) die Synonymie. 

die Ueberſicht, Synopſis, der kurze Begriff. 

4,3 

Synoptic, séuop tik, } — 
ſynoptiſch, zuſammenſtellend, eine Ueberſicht 
gebend od. gewährend. A — table, eine ju: 

Synoptically, sénop'tékalé, adv. 
ſynoptiſch. 

Synovy, sin‘ndvé, ſdasGliedwaſſer, 
der Gelenfiaft, die Gelenkſchmiere. 

gu den Gelenfen gehörig, Gelenk Nie 
Syntactic , sintak’tik. 

1, zuſammengeſtellt, gufammengeordnet, an 

einander geftellt, verbunden. 2. (Grannmn.] 

gehorig, den Regeln der Syntax oder Wort: 
fiiqung gemaé. [nach der Wortfügung. 
Syntax, sin’taks, tigre: 6. 1. 
Syntaxis, sintaxs‘is, +§ + die Ord: 

2. {Gramm.] de Syntax, Wortfügung. 
Synteresis, sinté’resis.2 (gro s. + 

wiſſens anaſt, Gewiſſensbiſſe. 
Syuthesis, sin'thésis. (qr. Wo s. 


SYN 

eine Ubgabe der niedern Geiftlichfeit an den 
Synodal, 

eine Synode betreffend, in einer Gynode 

ſynodiſch, von einer Synode, durd eine 

(alr. Griedent.] die durd einen Schwur 

(Gramm.] das finnverwandte, gleidbeden- 

gleichbedeutende, ſinnverwandte Wirter. 
Synonyanist, séudu‘némist. «. [bei 

durch Synonymen ausdriicen. 

bedeutend, ſinnverwandt. 

adv. ſynonymiſch. 

nyniie, 

Sinnverwandtſchaft, Gleichdeutigkeit. 2. 
Synopsis, sétnop‘sis, (gr. W. s. 
Synoptical, séndp'tekal, 

fammeniteHende Tabelle, Tafel. 
Synovia, sinnd‘véa, )(gr.) s. lAnat.) 
Synovial, sinnd‘véal, adj. [Anat.] 
Syntactical, iuranvidkas od. 

wortfügend, ſyntaktiſch, zur Wortfügung 
Syntactically, sintak'tekale, adv. 

nung (eine Anzahl zuſammeungeſtellter Dinge). 
Synteresy, simevese. § dw Ge: 

die Zuſammenſetzung, Bertuüpfung, Verdin 





mehrerer Plaueten). 





SYS 
dung; [Log ] die Begriffeversindung, Gyn: 
thefe; [Chem.] die Vervindung, Zuſammen⸗ 
fesung; [Chir.] die Zuſammenfügung, Wies 
dervereinigung; [Math.] die Syntheſis. 
Synthetic, sinthét’tik, ’ 
Synthetical, —E ott 
ſynthetiſch Gufammenfegend, verbindend). — 
adv. Synthet‘ically, ſynthetiſch. 
Synthetize, sinthétize, v. a. + 
(regelmaͤßig) zuſammenfügen, verbinden, 
verknuüpfen. 
Syphilis, ſ.Siphilis. 
Syphon, si‘fin. ſ. Siphon. 
Syracusan, siraki‘zn, adj. fyrar 
kuſaniſch. — s. der Gyratufer. 
Syria, sir’éa, s. (Gevgr.) Syrien. 
Syriac, sir dak.) adj. ſyriſch. -—s. 
Syrian, — der Syrer Syrian 
rue. die wilde Naute. Sprache. 
Syriac, s. das Syriſche, die ſyriſche 


Syriacism, sir'édsizm. ) 5. die 
Syrianism, ietiotin ſyriſche 
Syriasm, sir‘éizm, Mundart. 


Syringa, séring’ga, (gr.) s. (Bot.] 
der Pfeifenſtrauch, wilde od. weife Fasmm, 

Syringe, sir'inje, (gr. s. die Sprige. 

Syringe, v. a. 1. ſpritzen, einſpritzen. 
2. ausſpritzen (vine Wunde ꝛe.). 

S yxrĩm G tananun aan, siringgét’td- 
mam, (aud Syrimgoton) (gr) s. [Chir.] 
das Fiſtelmeſſer, der Fiſtelſchneider. 

Syringotomy , siringgot’tdmé, s. 
[Chir.] der Fiſtelſchnitt. * 

Syrinx, Ar“riugks, (gr. W.) s. die 
Pansflbte, Hirtenflbte. 

Syrtis, ser'tis. (gr. W. « F die 
Sandbank (im Merve), Syrte. 

Syrup, ſ. Sirup. 

S yssarcosis, sissirkd’sis, Gr. W.) 
s. (Chir.] die Fleiſchvereinigung, Fleiſch⸗ 
fügung, Fleiſchhaftung. ldie Verfaſſung. 

Systasis, sis'tasts. (gr. Gs. + 

System, sis‘tem, (gr, sistema) s. 1. 
das Syſtem, a) [Wftron.] das Gebaude. by 
das Lehrgebaude, der Lehrbegriff. e) Der Bus 
fammenfang, das Ganje, die Ordnung; 
[Med.] das Syſtem. 

The Copernican system, das — 
nikſche Weltſyſtem, die Kopernikſche Welt⸗ 
ordnung. The solar —, das Sonnenſyſtem, 
Weltſyſtem. A — of philosophy, ein phelo⸗ 
ſophiſches Syſtem. A — of government, Das 
Regierungsſyſtem. —of morality, das Morals 
fyftent. 

System-maker, der Syftemmacher, 
Syſtemfabrikant. —-monger, der Syſtem⸗ 
framer. 

Systematic, sistemat'tik, 
Systematical, sistémat‘tékal, : 
adj. ſyſtematiſch wiſſenſchaftlich, zuſammen⸗ 
hängend, in ein Ganzes geordnet, wiſſen⸗ 
ſchaftlich geordnet; geordnet, nach Grund⸗ 
ſätzen verfahrend). — adv. Systemat“ie- 

ally. ſyſtematiſch, nad Grundfätzen. 

Systennatist, sis tomatist, s. Einer, 
der wiſſenſchaftlich ordnet, der Syjtematifer. 

Systemization, sistéwézd‘shun, 
s. das Syſtematiſiren. 

Systemize, sis‘témize, v. a. ſyſte- 
matiſiren, wiſſenſchaftlich ordnen od. zuſam⸗ 
menſtellen, in wiſſenſchaftlichen Zuſammen⸗ 
yang bringen. 


O52 Fare far. fall. fat. Mè. maͤt. 


Fine, fin. Nd. move. nér. got, 


dil. clédd. Tube. tab, fall. thin, THis. 
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Systemizer, sis‘temizir, s. der 
Gyriemarifer. 
| Systole, sis‘tdle, } (gv.) #1. 

Systoly, [Gramm.] die 
Silben(ver kürzung, Syftole. 2. [Wuat.] die 
Zuſammenziehung des Herzens. 

Systyle, sis‘tlle. (fr. W., v. gt.) s 
[Urdhit.] das naheſäulige Gebäude. 

Sythe, siTHe. (angelj. sithe) s. die 
Senſe; [Myth.] die Senſe es Saturn). 

Sythe-man, dev Senſenmann, Maher. 

Sythe, ». a. + (aud +) maͤhen, ab: 
mahen. lwaffnet. 

Sythed, siTHd, adj. mit Senſen bes 

Syver, [Serti.) gutter; causeyed 
-, stone-paved gutter. 

Syzygy > siz’éjé, (gr.) «. 1. [Uftron.] 
die Syzygie; pl. Syzygies, die Syjygien. 
2. (Gramm.] die Sufammenfligung gewiffer 
Füße in griechiſchen und lateiniſchen Verſen. 
3. [Muſ.] die konſonireude Verbindung der 
Töne; laäͤlt. Muf.] der harmoniſche Dreiklang. 


T. 


TW, té, a. 1. (ein Mitlauter) das T, t. 
2. in Abkürzungen fteht es fiir theologia 
(j. B. S. T. D. sanctae theologiae doctor), 
Thomas, tun (die Tonne), [Muſ.] tutti, 
tacet, tr. od. trillo. 3. als Zahlzeichen ſteht 
T für 160, u. FT flix 160,000. 4, Ibei Wund⸗ 
argten) eine Art Bandage in Gestalt eines 
T. 5. [Feftungsb.] eine Ure von Minen, 
weldje die Geftalt eines T haben. 
Wabard, tab‘bird, qv. tabar) s. der 
Waffenrock, Hevoldsrvd, dae Waffenkleid. 
TKabarder, —E— . Giner, 
ein Herold, der einen Waffenrock tragt; cer: 
nev) eine Senennung gewiffer Bakkalaurei in 
dev alten Stiftung Queen's College ju 
Orford. [genannte Bambuszucker. 
Tahbasheer, tabashéér’, #. der ſo⸗ 
Wabaxir, tabaks‘ér, s. das (en ſo⸗ 
genannten Bambuszucker enthalrendey Sam- 
ousrohr. [Seugen). 
Pabbied, tab’bid, adj. gewaffert wv. 
Tabby, tab‘bé, adj. 1. gefledt, bunt, 
ſtreifig, ſcheckig. 2. gewaffert w. Seugen). 
Kabby, (jr. tabis) s. 1. [Suduftr.] 
dev Tobin, Silbermohr, Doppeltaffet, gewas: 
ferte Taffet. 2 eine Miſchung von Grein 
OD. Muſchelſchalen u. Mireel. 
Tabby-like, gewäſſert. —-stamper, 
[Maturg.] die Chagrintute. [ (Benge. 
Tabby, v. a. [ Sudufte. ] waffern 
Nabbying, (ab‘béing, s. IJuduſtr.] 
das Waffern, die Wafferung. 
TWabefaction, :avéfak’shin, (fat.) 
s. DAS Uuszehren, die us zehrung. 
PRabefy, tav‘éfi, cat.) v. a. auszeh— 
fen, ausmergeln. — v. n. abzehren, ſich ab: 
zehren, abfallen. 
Waberd,j.Tabard. —-Tab/erder. 
s. det Herold, der einen Wa fenrog traͤgt. 
Wabernacle, täb'èêérnakl, (at. s. 
1. das Belt, Gejelt. 2. der heilige, geweihte 
Ort; (Daher) a) [Hudenth.] die Stiftshütte; 
Zauberhiitte, b) (rim. fath. Kirche] der vo. 
das Tabernafel, das Gaframenthausden. 
Tabernacle, v. n. wohnen. 
Christ tabernacled in the flesh. 


TAB 


Tabernacle, v. a. ciulegen, ver: 
wabhren. 

Tabernacular, tabérnak ‘ular, 
adj. gegittertr. — work, Das Girrerwerf. 

Wabid, tab id, cat.) adj. quszehrend, 
ſchwindſuͤchtig, abgezehrt. 

Tabid persons, Ewwindſüchtige. 

Wabidmess, tab idnés, s. die us 
jehrung, Schwindſucht. 

Tablature, tab'latire, (fr. W. 
s. 1, [Mur] die Tabulatur. 2 (bei den al 
ten Meifterfangern) die Tabulatur. 3. oie 
Deckenmalerei, Wandmalerei, Fresfomalerei. 
4. [Unat.] die Ub heiling des Hiruſchädels 
in die Hirnfdeidewande. 

In tablature, nad der Tabulatur. 

Table, ta‘bl, (fr. W., v. fas. tabula) 
s. 1. ¥ die Tafel, a) (ein Diinner, ebener, 
gewöhnlich ein langes Viereck bildender Kör— 
per) die Platte; Glashütt.] die Glastafel. 
b) &) die Schreibtafel , das Taſchentäfelchen 
GG. Pergament ꝛc.); die Gefesrafel; —s of 
the testament, die Geſetztafeln, Lafetn des 
Geſetzes, die Tafeln Mofis; 6) pl. —s, die 
Shreibrafet, Norigrafet, das Notizbuch, Taz 
ſchentäfelchen, Taſchenbuch, §. table-book. 
Suax. c) das Bret, Glare, worauf gemalt 
wird; (daher +) In our heart’s —, in unſer 
Herz. dy [Urchit.] das Feld. ep (Peripert.] 
die Tafel. 2 + die Tafel, ay das Gemaide, 
od. ein Ding, das eine Auſicht von Etwas 
auf einer ebenen Fläche Dargeſtelltem dar: 
bietet. b) die Labelle, das Regifter, Ber: 
zeichniß. 3. das Tiſchblatt; @aher) die Tafel, 
dev Tiſch; Cu. in engerer Bedeutung) a) der 
Estiſch. by) der Verkaufsſtand. 4. ¢ a) der 
Tiſch (das Speifen an einem Tiſchey; lchriſtl. 
Rel.] The —, od. Lord’s —, the holy —. der 
Tijd) Des Herrn, Gorres Tiſch, das Wend: 
mahl; im alten Teſtament) der Tiſch Coe 
Altar), Tiſch des Herrn. b) der Tiſch die 
Handlung, da man Andere fpeifer, mic In— 
begriff der Speiſen), die Tafel. e) dev Tiſch, 
die Tiſchgeſellſchaft. 5. pl. —s, die Steine 
beim Tricktrack; (daher) —s, od. a pair of —s. 
das Tridtrad ; Dambret, Schachbret, Dam: 
(piel, Bretipiel. 6. IAuat.] die Lafel, Hirn: 
ſchädeltafel, Hiruſcheidewand. 7. die ache 
Hand, od. ſämmtliche Linien der flachen 
Hand (bet Wahrjagern). 8. [Typogr.] das 
Fundament (an Stanhope: wc. Preſſem. 

A table of marble. cine Marmortafel. 
— of stone, die Steintafel. The everlasting 
—s of right reason, die unvergänuglichen Ta— 


TAB 


)Round —, [Ritterw.] die Tafetrunde; knights 


of the round —, die Ritter der Tafeirunde 
Twelve —s, [rim. Gejd.] die zwölf Tafeln. 
The —s are, were turned, ¢ das Blatt har, 
hatre ſich gewendet. To sit at —, bei Tiſche 
figen. To give any one one’s —, Ginem 
freien Tiſch, die Koſt, Tafel, den Tiſch geben, 
To keep an open —, offene Lafel hatren, 
To spread the —, den Tiſch zurichten. To 
keep a good —, einen guten Tiſch führen. 
To retrench one’s —-expenses, ſeinen 
Tiſch einſchränken. To play at —s, rics 
trad, im Brete, Dame ſpielen. To serve: 
—s, |] gu Tiſche dienen. 

Table-bapket, der Tiſchkorb. — 
das Tiſchbett. — 8e er, das Tafelbier, Tiſch⸗ 
bier, — book, die Schreibtafel, Notiztafel, 
das Taſchenbuch, Notizbuch. —butts 
⸗. pl. Tiſchhängen. -—-casters, s. pl.) 
die Tiſchrollen. -—-cliff, ſ. —-rock. 
—-clock. die Tafeluhr, Tiſchuhr, Stutz⸗ 
uhr. —-cloth, das Tafeltuch, Tiſchtuch. 
—-diamond, [Iuwelent.J die Tafel, dev 
Tafelſtein. --fastener, der Schieber an 
einem Tide. —-fork, dieGabel. —- fruit, 
das Tafelobſt. —-knife, das Tiſchmeſſer. 
—-land, hochliegendes flaches Land. —- 
man. dev Stein (im Brete 2c., die Schach⸗ 
figur. —-mat, die Tiſchmatte; der Stroh— 
teller, — money, das Lafelgeld. —-plate, 
das Tafelgeſchirr, Tafelſilber, Tafet-, Silber⸗ 
ſervice. —-rents, s. pl. Rechtsſpr.] eine 
Art Tafelgelder, die dem DBijchofen we, aus⸗ 
begahit wurden. —-rock, dev Tafelfelſen. 
--ruby, dev Tafelrnbin. —-shore. ein, 
niederes flades Ufer. —-spoon, der Ghz, 
loffel. —-steel, dex Wetzſtahl. —talk, 
das Lifchgeiprad. —top, das Tiſcholatt. 
—-ware, das Tafelgefdirr. —-wheel,, 
[War] ein fertytehendes Borrad, 

Table, v. n. den Tiſch, die Koſt (bei 
Cine) haben, efjen, fpeifen. 

Wable, v. a 1. Etwas) in Tafeln 
od. Labellen bringen, aufjeichuen, ein Bers 
zeichniß von 2c. verfertigen. 2. — — 
Gemälden darſtellen. 3. verköſtigen. 4. Zim⸗ 
merl.] verſcherben, mittelſt einer Scherbe 
verbinden Gölzer). 

Wabler, tablar, s. 1. der Koſtgaͤn⸗ 
ger. 2. + dev Koſtgeber. 

Wablet, tab‘let, s. 1. das Lajeldyen,, 
Lafelein; Tiſchchen; cin engerer Bedeutung) 
das beſchriebene Täfelchen, (wd. aud) das 
Täfelchen, die Tafel gum Schreiben, Seichs 


feln dev gefunden Vernunft. Projecting —,|uen, Malen, das Gehreivraferdhen, die 
([Urdhit.] eine erhabene. Tafel. Racked —, Schreibtafel; pl. —s, die Notiztafel, das Nos, 


(Yrchir.] die Tafel. Raised —, [Archit.] das 
Giebelfeld. Crowned —, [Urchit.| eine Tafel 
mit Krangleiften. In the flattering — of her 
eye, auf dee ſchmeichleriſchen Tafel ihres 
Auges. — of interest, die Zinsrabelle. — of 
contents, das Inhaltsverzeichniß, Register. 
— of rates, der Tarif, die Zolltafel, der Soll: 
auſchlag. —s of descent, Stammtafeln, Ge- 
ſchlechtstafelu. Astronomical -— 8, aftrono: 
ifthe Tabellen. — of logarithms, Logarith: 
mentafen. Multiplication-—. das Gin: 
maleins. A — of stars, die Grerntafel. —s 
of sites, tangents etc., (Mather! die Gi- 
nustafeln, Tafel dex Tangenten we. A — 
for eating, dining---. dev Grif. A — 





to play upon, card-—, der Spieltiſch. 


tirbuch. 2. eine Arzenei in Lafetu, das Wes 
zeneiküchelchen. — of arsenic, Arjenifs 
tafelden, 

Wabling, ta’bling. s. 1. die Hands 
fing, Da man Etwas in Tafeln od. Tabellen 
bringt, aurjeichner, da man ein Verzeichniß 


pou zc. verfertigt. 2. I Mar. a) die Berdins « 


dung zweier Hölzer mittelſt einer Scherbe, 
Verſcherbung. b: die Verdoppelung Cines 
Segels). — in the middle of a top-sail, dex 
Stoßlappen. 3. das Eſſen, die Koſt. 
Taboo, taboo’, s. (auf den Juſeln 
des ſtillen Weltmeers) etn Wort, das ein 
Verbot bezeichnet. lverboten. 
Taboo, v. a. verbieten. Tabooed, 





Mabor, i'bur, (w. tabwre; it, 


— 


i 


Fave, far, (ali, fat. Wé. mét. Fine, fin. NO. move. nor. gét. dil. eléid. 


Tabe. th, fall. thin. THis. 953 





oT 


TAB 


tabar; altfr. tabour) s. die Sandtrommel, 
das Tamburin. 

Tabor, v. x. 1. trommeln, pauken 
ſchlagen· 2. trommeln, auf einer Handtrom: 
mel od. einem Tamburin ſpielen, dad Tam: 
durin ſchlagen. 

Taborer, ti'virir, s. der Hand⸗ 
trommeilſchlãqger, Tamburinſchlaͤger. 

Waboret, tav‘iré, s. 1. die kleine 
Hendrrommel, 2. das Taburet, Taburetchen, 
der Seſſel ohne Lehne. 3. ein bunter wolle: 
ner Stoff ju Nöcken fiir Bauerweiber. 

Waborin, :ab‘irin, s. 1. die 
_ ®aborine, tdbdrédus§ Sandtrom: 
Yuet, fleine Trommet, das Temburin. 2. die 
gewdhntiche Trommel. Snax. 

TWabret, :av'rét. +s ſ. Tabor. 

Wabular, tab/ilac, dat.) adj. 1. 
[Gef. in Der Mineralg. ) aus Lafeiden, Plaͤtt⸗ 
chen gebildet od. beftehend; rafelformig, in 
Der Gejtalt ener Tafel, die Geftate einer 
Tafel, von Tafetn oder Plattdhen habend. 
2. rajelfirmig, tabellariſch. 3. gerdfelt, ge: 
wiirfett. 

Tabular spar, [Mineralg.] der Tafel: 
fpath , Schaalſtein, prismatiſche Augitſpath 

Tabulate, tab‘iidte, v. a. 1. wie 
eine Tafel formen, tifetu; flach ſchleifen. 2. 
in Tabellen bringen. 

A tabulated diamond, der Tofelftein. 

Tacamahaca, takimahak’a,) 

Tacamahac, takamahak’', §” 
i, [Sovt.j] die Batfainfaar, Batlfampappet 
(pepulus balsamifera). 2, [Handel] das 
Balſamharj. 

Wace, ti'sé. cit. W., v. tat.) 

Tacet, ti'sit, dat. W.) 
tace.tacet (= ſchweigt). 

Tach, atsh.) (j. tack} s. + der Saft, 

Bache, das Hajthen, Häkchen, 
die Schnalle, Spange, der Knopf, die Schlinge. 

Tachometer, tikom‘métir, (gr.) 
s. der Gefdwindigheitsmeffer (ein Wert: 
yeu. 

Tachygrapher, takkig’graffir,) 
. Bachygraphist, tikkig‘grafis:.§ 
&. der Geſchwindſchreiber, Schnellſchreiber, 
Tahngraph. 

Wachygraphy,takkig’graffé.(qr.) 
#. die Geſchwindſchreibekunſt, Schnellſchreibe⸗ 
funit. Tacygraphie.  [adj. tachygraphiſch. 

Wachygraphic, takkigraf’ tik. 

Wachylit, tak‘kélit, gr.) s. [Mi- 
eralq.] der Tachylit. 

Wacit, tas‘it. dat.) adj. ſtillſchwei⸗ 
geud Zuſtimmung, Uebereinfunft 2¢.). 

Wacitly, tas'itld, adv. ſtillſchweigend. 

Waciturn, tas‘étirn, ({at.) adj. 
ſchweigſam, ſchweigſelig, verſchwiegen, fill, 
rerſchloſſen, wortkarg. 

Waciturnity, tasétir’nété. s. die 
Schweigſamkeit, Schweigſeligkeit, Verſchloſ⸗ 
“enbeit, Wortkargheit, Verſchwiegenhtit. 

Tack, tak, (ir. taca; arm. tach) s. 
1. (ehm. fiir tach) der Hafen, dad Hat: 
hen. 2. der Stift, Heine Nagel, Tapesier- 
nagel.. 3. [Mar] a) der Hals, die Halfe. 
2) der Schlag (das Umwenden eines Schiffs); 
Hang (beim Lavirem). 4, der Bujak, das 
Cupplement. 5. + der ftarfe, ible Ge: 
Mmack, Nachgeſchmack. 6. [ehm. od. Dertt.] 
[Nedrejpr.] fiir Lease. -- of iand, Dit 


— 
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Pachtzeit. 7, ein Bret zum Trodnen des 
Kayes. 

(Mar.] The main tacu, der groſe Hals 
Aboard main —, ſetzt ben groge Sous ju! 
The fore — der Fockhals. Up —s and sheets, 
ſtich auf Halſen u. Schoten! — of a flag. 
eine Lien od. ein Bindſel am untern Eude 
od. am Hals der Flagge. The ship is on 
the starboard-—. das Schiff har div Halſen 
am Greuerbord gu. To make a—, einen 
Gang than od. maden. A good —, ein gu: 
ter Gang od. Streckbug. 

To hold tack, ffeſthhalten, Dauern. 

Tack-drity, [Rechrsjpr.] eine Rente, 
die auf einer Pachtung haftet. —-kuor, 
(Mar.] eine Ure türkiſcher Knopf, woven 
die Enden unter demi Knopf beigekleidet wer: 
den. —-piece, [Mtar.] die Halsfiampe. 
—’s-man, [Dertl.) dev Pachter, Mieths— 
mann, —-stopper, Mar. Fore —, em 
Stopper, Yen Fockhals gu ſtoöppen oder fo 
lange gu halten, bis er feſtgemacht iff. —- 
tackle, [Mar.| die Halstalje. —-wind, 
[Mar. dev Seirenwind, ſchiefe Wind. 

Mack, (gr. tasso) v. a. 1, heften; (to) 
heften cau. 2. S anhefren, auſchließen, vers 
binden; (to) verbinden Unit), anſchließen (an. 

In hopes of getting some commendam 
tacked to their sees, in der Hoffnung, dag 
cine Kommende mit ihren Bisthumern ver: 
bunden werde, Swirr. 

To tack on, anheften. 

To tack together, L. jufammenhef: 
ten, zuſammennähen, gufammenbinden, ju- 
famumenpaden, 2. ¢ zuſammenſchmelzen. 

Tack, v. n. (Mar.] durch den Wind 
wenden. 

To tack the ship, or to— about, um: 
legen; laviren. To — about, £ di¢ Gade 
anders anfangen. 

Wack, ‘jr. tache) s. der Fleck, Flecken. 

Wacker, tak’kar. s. der Heftende, 
Unheftende ꝛc., Ciner, dev auhefretrc., eiuen 
Zuſatz macht. 

Wacket, täkit, s. der kleine Stift. 

Waching, taking, s. [Mar.] das 
Wenden durd) den Wind, Umlegen. 

Wackle, tak‘ki, (holl. takel; Tate) 
s. L. der Pfeil. 2. das Gewehr, dic Waffe, 
Waffen. 3. (Mar.] a) das Tafel, die Lalje, 
Gier. b) das Tafel, die Tafelage, das Tau— 
nerf, Takelwerk. 4, Das Gerdth, die Geräth— 
ſchaften. 

[Mar.] A single tackle, ein Klapläu— 
fer. A two-fold —, ein Tafel, deffen Laufer 
vier Parren hat, Main —s, die gropen Gei: 
tentafel. The fore —, das Gorieiteurafel. 
Relieving —s, Gteuertatjen an der Ruder: 
pinne, wemit gejteuert wird, wenn das 
Steucrreep ſchwach u. ſchlecht ift. 

Tackle-board, [Mar.] das Querholy. 
eines Borrades, in dem fic) die Dreher be: 
finden. —-fall, —-rope, [Mar.] der Lanz 
fergines Takels. —-hook, lMar.] der Haz 
feu zu einem Tafel 

Wackle, v. a. 1. tafeln, antafetn, 
aufrafein. 2. [Mordam.] a) einfdirren, auf: 
ſchirren (PBferde). b) © packen (fet halten. 

Tackled, von Stricken gemadt.. A 
tackled stair, cine Strickleiter. 

Wackling, tak‘ling s. 1 das Taz 
felwerf, Tauwerf, die Tafclag.. 2. das Zeug, 
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Gerith, die Geräthſchaften; (ei Pferden) 
das Gerhirr. , 
To look well to one’s tackling, wohl 
auf ſeine Gachen fehen, feine Sachen, das 
Geinige woht in Wet nehmen, Kitehen- 
—, dad Küchengeräth. Fishing-—, das 
Fiſchergeräth, die Fiſchergeräthſchaften. 
Wact, takt, (fr. W., v. 1) # 1. dad 
Gefiiyt; ceym.) dev Taft cin der Muſik). 2 
t das (feine, ſichere) Gefühl. 
Wactic, tak’tik, adj. taktiſch, 
Wactical, takiékal,§ zur Taktit ges 
hörig · {tifer, 
Wactician, tak:tish’dn, s. dev Tats 
Wactics, tak’tiks, s. pl. 1, (Milit.] 
die Lafrif Kriegskunſt, Waffenfunyt). 2. die 
Kut, Maſchinen gum Schleudern von Pfei⸗ 
fen, Spießen, Greinen 2c. gu erfinden u. gu 
verferrigen. —7 
Ant ~ lat.) adj. fuͤhlbar. 
Wactility, taktived, ⸗ die Fuͤhl⸗ 
varfeir, 
Waction, tak'shin, (at) s. das 
Fühlen, Befühlen, die Berührung. 
Wadorna, tadôr'nà, (jp. tadorno) 
s. [Drnith.] die Erdgans, Fudsgans, Brand⸗ 
gans, 
Wadpole, tid‘pdie, (angelſ. tade u. 
pola) s. {| Maturg.] der Kaulfroſch. 
Mae, (jdort.) a toe. Three tae’d, 
having three prongs. 
Taed, 
maid, (ſchott.) toad. — 
Ta’en, tane, 2 Zuſammenziehung v, 
Wafelspath, taf‘elspaih, s. (Mis 
ueralg.] der Tafelipath. [lus) Gottlieb. 
Walk, taf, s. Abkürzg. fiir Theophi- 
Wafferel, taf’feril, holl. talfereel) 
s. [Schiffb.] der Hack(erbord. 
Wafeta, :ai‘feia, (fe. tafetas, taf- 
fetas) s. [Zudujtr.] dev Lajfet, Tafft. 
Undulated taffeta, geflammter Tafft. 
Three quarter —, drei Biertel breiter Tafft. 
Wag, tag, (jd. tagg) s- 1. ter Suit 
cam Gude eines Biindels r.>, Nestetftifr, 
Senkelſtift, die Schnürnadel. 2. O die Lums 
perei, gemeine, lumpige Perſon od. Gace, 
etwas Gemeines, Lumpiges; das gemeine 
Goll, Gefindel. 3. (Oertl.] das junge Saar. 
Tag-rag, Krethi u. Plethi, das Lum— 
penpac, Geſindel, Qumpengefiudel; — and 


bob-tail, (auter umpengefindel; —- fellow, 


der Qumpenhund. --sore, eine Schaf— 
fraufheit, --tail, ein Wurm, der fid in 
verfautten Dunghaufen oder in dev groben 
Lohe erzeugt u. gemeiniglic) einen gelben 
Schwanz fat. 

Vag, v. 4. 1, (einen Gtift an Etwas 
machen, am Ende beſchlagen, jtifren. 2. + a) 
(with, mit) verbrämen. b) verbinden; ſ. 
Tack, N. 2. 

2.....+ His courteous host 
Tags every sentence with some fawn- 
ing word. Daypen, 

Tagged point, der Noeſteiſtift. 

Wag, v. n. To—after any one, Ginem 
überall nachlaufen. 

Wag, (v. (at. tango) ⸗. ei gewiſſes 
Spiel, wo der gewinnt, der einen Andern 
berührt, ihm einen Schlag gibt, das Mün⸗ 
jell, — v. m. dieſes Spiel ſpielen. 


WAte. far, fall, fat. Mé. met. 


954 


Fine. fin. Nd. méve, nér. got. dil. clédd. Thbe. tah. fol. thin. THis. 





TAG 


Wagger, tig’gir, s. der Nadlaufer. 
— after women, der Jungfernknecht. 

Wagus, ‘d‘gis, (at. W.) s. [Geo: 
gr.] der Tajo cein Flug). 

Wail, tale, cangelf. taegl; isl. tagl s. 
1. J der Schwanz (eines Hundes, Fiſches 
tc.) , Schweif. 2 + dev Schwanz (Gegenth. 
pon Haupt, um eine Unterordaung gu be: 
geichuen). 3. (überh.) das Ende (eines Din 
ges), dev untere Theil, das hintere Ende, 
der Schluß; 3. B. dev Schwanz (au Bud): 
finden), der Schweif eines Kometen 2c.) ; 
der Arm Can einer Schnellwage); die Schleppe; 
der Sterz, die Sterze; das Ende, dev Cin: 
gang, Unfang (der Lanfgraben ꝛc.). b» 
[Uftron.] der Drachenſchwanz, Drachen- 
ſchweif. e) [Muf.] der Schwanz (einer More). 
d@) ein herabhängendes loſes Ding; z. B. 
[Bot.] das Kätzchen Can Weidenbäumen te.). 
e) f. Swallow-tail. f) [Mar.] das lange 
Ende des Stropps um einen Blo. — of a 
storm, or gale, Das Ende eines Sturms, flie⸗ 
genden Sturms. 4. [Marurg.] das Schwanz— 
ende, der Steiß, Bürzel cher Vögeln). 5. 
das Hintertheil, dev Hintere, Sreip, Sterz. 

2. The Lord will make thee the head. 
and not the tail. Busce. 

The plough’s tail, die Pflugfterje. —s 
of a top-staff, [Mar.] die Bremſe. Horse’s 
— der Pferdeſchweif, Roßſchweif (als SGtan- 
darte). To turn — davontaufen, (to) vor tc. 
davonlaufen, Reißaus nehmen. Squat upon 
the -, miedergefauert, niederhodend. 

Tail-block, [Mar.] der Steertblock, 
Schwanzblock. —-carrier, 1. der Schlep: 
penträger. 2.4 der Fuchsſchwänzer. —-com b. 
—-tonpee, der Kamm mit einem Griete. 
~-piece. 1, [Typogr.] der Buchdruckerſtock, 
die Buchdrucerteifte, Biicherteijte, Vignette, 
der Stock. Finalſtock. 2. [Muf.] das Saiten: 
bret, Der Gaitenhalrer, Saitenfeſt. —-trim- 
mer, [Simmerf.] ein Gtichbatten gunddit 
einer Mauer. —-vice, [Merallarb.] der 
Feillloben mit einer Stiele. 

Tail, v. a. beim Sd wanje jiehen. 

Wail, v. a. To —in, [Zimmert., Maur.) 
mit dem einen Ende in einer Mauer befefti: 
gen. 

Tail, (fr. tailler) s. lRechtsſpr.] Estate 
in —, das eingeſchraͤnkte bedingte Lehen; ſ. 
Fee-tail. 

Wailage, ti‘lidje. 

PTalliage, be * Die Abgabe, 
der Soll. BLACKSTONE. 

Pailed, tald, adj. geſchwänzt. 

Tailed wasp, (Gutom.] die Sdwanj: 
weſpe, Holzweſpe, Sagenfliege. 

Wailing, taleſing, s. [Maur.]} der 
hervorſtehende Theil eines eingemauerten Stei⸗ 
ies, Backſteins, Ziegelſteins. 

Tailings, tdle'ingz, s. pl. (Oertl.) 
Der leichtere Theil des Gerreides, der beim 
Schwingen oder Worfein neben den Haufen 
aͤllt. Schneider, Kleidermacher. 

Bailor, taffür, (fr. tailleur) s. der 

A woman’s tailor, der Frauenſchneider. 
Pailor’s goose, Das Biigeleifen. Woman- 
— Die Keidermacherinn, Waiherinn. lvogel— 

Tailor-bird, [Oruith.] der Schneider: 

Tailor, v. n. die Schneiderei treiten, 
ſchneidern. lmacherinn. 

Wailoress, tu luros, 9. die Kiviver: 


(fr. tailler) s. 
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Wailoring, tAliring, s. die Schnei⸗ 
derei. 

Waint , tant, (fr. teindre; lat. tingo) 
v. a. 1. befeuchten, anfeudten, tranfen. 2. 
beſchmutzen, beſudeln, befleden. 3. ¢ a) bee 
flecken (die Ehre ꝛc. ). b) verderben Gerfüh— 
ren). ©) verfalſchen (die Wahrheit ꝛc.). 4. 
verderben (die Säfte, das Fleiſch rac.), verpe⸗ 
ften, vergiften. 5. anſtecken (mittheilen, von 
Krankheiten). 

Sirens taint the minds of all men etc., 
Girenen verderben, verfiihren alle Manner zc. 
To — the blood, + das Bint befleden; ſ. 
Attaint. Tainted meat, verdorbenes 
Fleiſch. The tainted air, die verdorbene 
Luft. For sure, the man is tainted in 
his wits, denn ſicher ijt Der Mann nicht recht 
bei Sinnen. [verderben (v. Fleiſch 2.). 

Waint, v. xn. 1. angeftect werden. 2. 

To taint with fear, von Furcht ergriffeu 
werden, 

Waint, s. 1. dev Flecken. 2. + der Ma: 
fel, Flecken, Schandflecken. 3. das Verderben 
(der ZBuftand, da Etwas verdirbt), Berderb- 
nip. 4. + die Verfiihrung. 5. die Anſteckung; 
Caudy 4) die Geuche (des Kummers ꝛc.). 6. 
t die Ueberführung. 7. —, vd. --worm, 
die Sammetmilbe rothe Erdmilbe. 

Keep children from the taint of low 
and vicious company, bewahre Kinder vor 
der Verführung durd) niedrige u. laſterhafte 
Geſellſchaft. To fall into —, an Glaubwür— 
digkeit verlieren. Pestilential —, die Seuche 

"Paint, adj. + cines Verbrechens über— 
führt. 

Waintfree, tant‘ fréé, dach. nicht an: 

Haintless, tant‘lés, Jgeſteckt, un— 
verdorben, unbeflectt, rein. 

Waimture , tane'tshire, s. + 1. die 
Befleckung Gun Semands gutem Rufe rc.) ; 
Anſteckung, das Verderonis. 2. die Spur. 

Waisge, (chott. target, 

‘Maait, ((dorr.) lock of wood ete. 

Wajacu, ta‘jaku, (auch Tajassu) 
§. [Zovl.] Das Moſchusſchwein, Biſamſchwein, 
Nabeiſchwein. 4 

Wake, take, (angelf. taecan; ſchw. 
taga; Din. tager; isl. taka) praet. touk; 
pp. taken (bisw. took), v. a, 1. § nehmen. 
2. nehmen, (of any one) annehmen (von Gis 
nem), (Ginem) abnehmen. 3. 4 a) anneh— 
men (einen Rath, eine Entſchuldigung, Ein— 
delice 2c.) by atnehmen (im Geijte). ey gleich— 
famannehmen, zulaſſen, Ceinen Schimpf, eine 
Beleidigung zc.) einſtecken; ſich (Envas) ge: 
fallen laffen (from, von Ginem). 4. (Gbeſon— 
ders mit Hiilfe Der Hand od. Hände an ſich 
bringen) nehmen, faffen, anfaffen, ergreifen ; 
(out of) nehmen (ans); (by) ergreifen, faffen, 
pacen, nehmen (bei). 5. ¢ a) nehmen, me: 
then. b) nehmen, waͤhlen. e) einnehmen (Geld). 
6. (auf gewaltthaͤtige Ure ſich nahe bringen, 
fic) eigen machen) ergreifen, faffen; gefangen 
nehmen; fangen; (eine Stadt zc.) einnehmen, 
erobern, nehmen, (ein Schiff) nehmen, weg— 
nehmen, aufbringen. 7. + a) Einem Etwas 
anthun Cergreifen, behaften, verderben; mit 
Krankheit heimſuchen). Suak. b) Einen) 
überraſchen, überfallen. e) ergreifen, einneh⸗ 
men (das Ohr ꝛc.), hinreißen, feſſeln. 8. + a) 
nehmen, richten (feinen Weg). by Canjtart 
tu - to) fic) wodin machen (eine Richtung 
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nehmen, ſpringen, ſetzen), ſich ſehen auf tc, 
ſich machen auf tc., gehen in 2e., ſehen über etc., 
überſpringen. e) (in Beziehung aut Veran⸗ 
derungen, Handlungen des Gemüthes und 
dev Seele) nehmen, &) z. B. To — to heart, 
ju Herzen nehmen; to — in ill part, tibet 
aufnehmen. 8) nehmen, verftehen; (for) nehs 
men, halten (fiir). : 

8. b) The sparrow takes a bush; tlie cat 

takes a tree etc. 

To take foxes, Füchſe fangen. To — 
fishes with nets ete., Fiſche mit Netzen ze. 
fangen. — which you please, nimm, welche 
du willſt. To — one’s reconciliation, die 
vorgeſchlagenes Ausſoͤhnung annehmen. SHAK. 
Te — something for granted, Etwas fiir 
ausgemacht anſehen, hatren, Won't you then 
— a jest, cannot you — a jest. verſteht ihe 
denn feinen Scherz? A mare ready to — 
horse, eine roſſige Grute. Five hundred 
asses yearly took the horse, fünf hundert 
Eſelinnen wurden jährlich von Hengſten ves 


who are content to — it, Die fic) ihn (. h. 
den Empfang) gefaflen taffen. To — the wall, 
es mit Ginem aufnehmen. To — bills, [Hans 
det] Wechſel uehmen, traffiren. To — freight 
for ete., in Fracht geben, verladen. To — 
an affront, eine Seleidigung einfteden. To 
— hold of a thing, eine Gache nehmen, fich 
derſelben bemeiftern. To — off the spit, yom 
Bratſpieße nehmen. To — arms, to — up 
arms, die Waffen ergreifen, gu dew Waffen 
greifen. To — in pieces, (@nvas) aus eins 
ander nehmen. To — snuff, ſchnupfen. To 
— pills, stimulants, Pillen nehmen, Reijs 
mitrel gebrauden. To -- a glass of wine etc., 
ein Glas Wein rc. nehmen, ju fic nehmen, 
trinfen, geniefen. To — food, Mahrung ju 
fic) nefmen. To — one by the hand, Ginen 
bei od. an der Hand nehmen. To — m the 
arms, in die Arme nehmen. To — a form 
or shape, eine Gorm, Geftalt annehmen. To 
— impressions, Gindriide aunehmen, I - 
thee at thy word. ic) nehme, halte did) bet 
deinem Worte. To — physic, Arzenei nehs 
men, einuehmen, To — tobacco, rauchen. 
To — measure, Mag nehmen (zu Kleidern etc.). 
To — dimension, mefjen. To — a likeness, 
ein Bildniß nehmen, malen. To — the height 
of the sun, die Gonnenhdhe nehmen, meſſen. 
(To cudgel you) and make you — the hatch, 
und euch zwingen, die Thür ju ergreifen. To 
— the veil, Den Schleier nehmen, Nonne wers 
den. To — on the religious habit, (rdm.s 
fath. Kirche] fic) einffeiden laſſen. To — 
orders, fich ordiniren laffen, To — a seat, 
jit) fefen. No man shall — ete. to pledge, 
| Du ſollſt nicht ꝛe. gu Pfande nehmen. — no 
usury of him or increase, || du: ſollſt niche 
Wucher yon ihm nehmen, noc Ueberſatz. — 
the goods for thyself, |] die Giiter behalte 
dir, To —in hand, Etwas) unternehmen, 
anfargen, übernehmen. To — heed, Acht ges 
ben, ſich hüten. To — heed to ete., Acht has 
ben auf we. To — heed unto the command: 
ments of the Lord, Gottes Gebote befolgen. 
To — warning or example. ein Beiſpiel neh⸗ 
men. To — warning. aufgeflindigt fein. To 
— example by.., ein Beiſpiel an ze. nehmen. 
The prudent man always takes time for 
etc., Dev kluge Maun nimmt fic) ſtets Zeit 





legt. (A reception, as those only deserve) 


Fate. far. fall, fat. Mé. mét. Fine, fin. Né, move, nér, got, dil, clédd. Tube, tab. fall. thin. THis. 


955 





TAK 


TAK 


Tak 


zu tc. Clibereilt fidy nicht bei tc.). To take’ siergang maden, ſpazieren gehen, veiten, fah ex nimmt eg ſehr übel auf. To — right, rics 


place of any one, fic über Ginen ſetzen, 
Ginem vorgehen. — me to his house. füh⸗— 
ten Gie mid ju ihm. To — post. Pojt, 
Pofipferde nehmen. 1— the liberty to say 
éte., id) nehme mir die Freiheit, zu fa: 
gen zc. Locke. To — knowledge, erfennen. 
To — knowledge, notice of etc., Kenntniß 
nehmen von ze., merken auf ꝛc., Etwas be: 
merfen; Notiz nehmen von ꝛc., fic beküm— 
mern um tc. He took no notice of it, er 
nahm Feine Notig davon, bekümmerte fic) 
nicht Darum. — notice etc., fund u. zu wif- 
fen 1c. To — care, fic) in Acht nehmen, ſich 
porfehen; Gvofiir) jorgen, Gorge tragen. — 
care not to expose your health. fiehe ju, daß 
du deine Gefundheit nicht gefahrdeft. To — 
& house, + fic) in ein Hous flüchten. Sak. 
To —at the best, ju hod (agen. Suak. 
To — the earth, den Handſchuh auf die Erde 
merfen, Swank. To — revenge, Rade nehmen, 
fit) rächen. To — revenge or satisfaction 
for etc., ſich wegen re. rachen, fid) wegen 2c. 
Genugrhuung verfdaffen. 1 might have 
taken her to me to wife. |! derhaiben ich 
mir fie jum Weibe nehmen wollte. To — in 
marriage, jut Grau nehmen, heirathen. 1 
will — you to me for a people. || id) will 
euch annehmen jum BVotfe. 1 will — of them 
for priests. |] id) will aus denjelbigen nehmen 
Priefer. To — any one in a lie, Ginen anf 
einer lige ertappen. He was taken in the 
very act, er wurde auf friſcher That ertappr. 
To — occasion, opportunity. die Gelegenheit 
ergreifen. To — advantage of etc., fic) Gt: 
was gu Nutzen madden. To — opportunity 
by the forelock, die Gelegenheit bei dem 
Schopfe ergreifen, wahrnehmen, nicht ver: 
faumen. He took him trembling from his 
sovereign’s side, er rif ihn jitternd von fei: 
nes Herrſchers Seite. The frost has taken 
the corn, das Getreide ijt vom Frofte ange: 
griffen. That the fire may not — the hedges, 
Damit das Feuer die Hecken nicht ergreife. 
The worms have taken the vines, Die 
Weinftiee find von den Wiirmern angegrif- 
fen. There he blasts the tree, and —s the 
cattle, er verdorrt den Baum, und thut dem 
Biehe Etwas an. Wheresoever the night 
taketh him. {| wo ihn die Nacht überraſcht, 
wo er fid) verſpätet. Strike her young bones, 
you taking airs, with lameness, ifr git: 
tigen Diinite, mit Lahmheit ſchlingt ihr jugend: 
lid) Gebein. He was taken with a fit of 
generosity. er bekam eine Anwandlung von 
Grofmurh. Lam taken with her. ich bin 
von ihr entjtidt. To — in writing. ſchriftlich 
aufiesen, niederſchreiben. To — a way, einen 
Weg nehmen. To — a course, einen gewif: 
“fen Gang nehmen, einen Weg einſchlagen, 
gewiſſe Maßregeln nehmen, erqreifen. To — 
a turn. einen Spajiergang machen; eine Wen: 
dung nehmen, fic) umandern. To — one’s 
own course, nad) (cigenem) Gurdiinfen han⸗ 
sel, feinem eigenen Gutdünken fotgen. To 
he port she —s her way, nad dem Hafen 
limmt, ridhtet fie ijren Weg. No man took 
hem into his house for lodging, || e6 war 
Niemand, der fie die Nacht im Hauſe her: 
sergen wollte. To —uim. zielen. To — air, 
gerauéfommen (von Gebheimniffend. To — 





he (tree) air, in die Luft gehen, einen Spa: 


ren, friſche Luft ſchͤpfen. To — breath, Athem 
hoten, athmen. Luft ſchöpfen. To — wind, 
Luft ſchöpfen. To — a walk, einen Gpajier: 
gang machen, fpayieren gehen, To — a ride, 
reiten, ſpazieren reiten. To — a run, laufen. 
To —adrive, (pajteren fahren. To — a leap, 
emen Gah maden. To — a journey, eme 
Reve machen, reijen. To — a voyage, reiſen, 
jur Gee gehen, eine Geereije machen, Toe - 
the field, ju Felde gehen, sehen. To — (ay 
ship, to — shipping, gy Schiffe gehen, ſich 
einſchiffen. To —a vessel to freight, cin 
Schiff in Fracht nehmen, befradren, To — 
the waters, das Bad gebrauden. To — root, 
(aud) 4) Wurjzel fafjen, ſchlagen. To — airs, 
vorneym chun, To — head, jeinen Kopf auf: 
ſetzen; ſich gu viel herausnelmien ; (aud) die 
Hauptſache austaffen. Suak. A horse that 
—s head, ein Pferd, Das ausreißt, durchgeht, 
ftitig ijt. To — the water, in’s Wafjer ge: 
hen. The tox takes the earth, ({Wardm: 
ipr.] der Fuchs vertriecht ſich. To — a hedge, 
(Waidmipr.} liver eine Hecke fegen. To keep 
my wounds from taking air, meine Wun 
den vor Der Luft gu bewahren. Beauty alone 
could beauty — so right, Schönheit allein 
fonnte die Schönheit fo gut treffen. To —a 
denial, eine abſchlägige Autwort befommen, 
erhatren, To — order with, + in Ordnung 
Hatten, (einer Gace, mem) Einhalt chun. 
To — pains, fic) Muͤhe geben. Vo — an ac- 
count of ete., fic) erfundigen wegen tc., Er: 
fundigungen eingiehen über ꝛc. To — into 
deliberation, Etwas) in Berarhung ziehen, 
berathen. To — leave, adieu, Abſchied nel: 
men. To — a nap, ein Schlaͤſchen madden, 
ſchlummern. To — (am) oath, einen Eid av- 
legen. To — oath of secrecy, Den Eid der 
Berſchwiegenheit abiegen. To — place, Start 
finden oder Haden, fic eveignen; mit in's 
Spiet fommen, minvirfen. To — a disease, 
eine Kranfheit bekommen, angeſteckt werden. 
They are commonly taken with sickness, 
fie werden gemeiniglid) frant. To be taken 
with a fever, ein Sieber befommen. To — 
cold, den Schnupfen bekommien, ſich erfaicen. 
To be taken ill, frauf werden, einen Anfall 
von Kranfheit befommen. To — any one a 
box on the ear, + Ginem eine Ohrſeige ge: 
ben. And then imagine me taking your 
part, Dann ſtellt euch vor, id) führe eure Ga: 
the. To — effect, wirfen, gelingen, anſchla— 
gen, Wirkung thin. To — the word, das 
Wort neymen. Thou shalt not — the name 
of Lord in vain. |] du follft Den Namen Gorz 
tes nicht vergebens führen, nicht mißbrauchen. 
To — part in ete., Theil nehmen an tc. To 
~ side, Partei nehmen, ergreifen. What side 
to —, welche Partei nehmen? To — part with 
ete., Theil nehmen mit ꝛc., anftehen mit 2c. 
To — one’s chance, fein Schickſal erwarten; 
es wagen. To — the law of any one, Ginem 
den Prozeß maden, Ginen verdammen. To 
— a person with one, ſich Ginem verſtänd— 
tid) machen. I would your Grace would — 
me with you, id wollte, Guer Gnaden er: 
flarten ſich deutlich. To — and leave, Mar.) 
alle Schiffe einholen uP vorbeijegen. To — 
one’s ease in one’s inn, thun, alg wenn 
man jn Hauſe ware, es fid) bequem machen. 
To ~ ill, tibel nehmen He —s it very ill, 


J 


tig verſtehen. Which he took in so good 
pait, was er ſo gur aufnahm. You don’t = 
it in the right meaning. Gie verſtehen es 
auf die unrechte Art, Gie deuten es fateh, 
legen ed jalſch aus. You — me right, Sher 
verſteht mich rect. Let them — it as they 
list, ſie mögen's nefinen, wie fie wollen. 
Charity taken in its largest extent, Mids 
thaͤtigkeit im weiteſten Umfange des Worts, 
To — pity or compassion of any one, Mit⸗ 
{etd mit Ginem haben, To — a great affecs 
tion to any one, eine grope Suneigung gu 
‘Sinem faffen. To — delight to ete , fidy 
freuen über 2c., ſich ergigen, Vergniigen fins 
den an te, To = pleasure, Vergnügen finden. 
lo — (a) pride in ete., ſtolz auf re. fein. To 
— change, einen Verſuch machen. To = 
thought, ſich armen, fich es gu Herzen nels 
men. Suak. To — a concern, fid) Etwas 
augelegen fein laffen; Mirleid haben. To = 
contentinent, sufrieden fein, Vergnügen, Bes 
rubigung finden. To — a prejudice against 
etc., et Borurtheil gegen rc. faffen. To = 
shame to one’s self, fic) ſchämen. To — 
resolutions, Entſchluͤſſe faffen. To — words 
tor things, Worte fiir Gaden nehmen, fle 
damit verwechſeln. To — an owl for an ivy 
bush, © den Himmel fiir eine Baßgeige ans 
jehen. (The firm belief of a future judg- 
ment is the most forcible motive to a good 
life), because taken from ete., weil er 
von tc, hergenommen ijt. This 1 — to be the 
man’s motive, died iff nad meinem Dafür— 
halten der Beweggrund des Mannes, dies, 
glaube ich, it er Beweggrund des Mannes. 
It takes much cloth to make a coat, ju 
einem Rocke braudt man viel Tud, iſt viel 
Lud) erforderlich. 

To take one about, Ginen umarmen. 

To take again, wieder nehmen te., 
j. oben Take.  [men. 2. + fic) einpragen. 

To take along with.., 1. mit fic) nels 

Take this along with you, prägen Gie 
ſich Dies ein. führen. 

To take aside, bei Seite ziehen oder 

To take asunder, frennen, aus eins 
ander madden, bringen, thun, nefmen. 

To take away, 1. wegnehmen, nehmen. 
2. + bei Seite fegen. [das Leben, 

l take your life away, id nehme enh 

To take down, 1. ¥ a) herunter nef» 
men, abnehmen; [Typogr.] von den Trocken⸗ 
leinen abhangen, abnehmen @ie Bogen). b) 
abreißen (ein Haus ꝛc.). 2. + wederfehlagen 
(den Muth), demüthigen (Ginen, den Stolz). 
3. hinunterſchlucken, verſchlucken 4. nieder⸗ 
ſchreiben. 

To take for, nehmen, halten fiir... 

To take from, wegnehmen, nehmen 
(von); abjtehen (yon. 

(1 will smite thee), and take thine head 
from thee, |] und nehme dein Haupt von dir 
That takes my breath from me, Dies bes . 
nimmt mir den Uthem, It takes not from 
you, that ete., es gereicht euch) nicht zum 
Nachtheil, dag te. To take one number 
from another, cine Zahl von einer anders 
abziehen. 

To take in, 1. a) hineinnehmen. b) eins 
nehmen; [Mar] einnehmen, einjiehen, des 





ſchlagen (die Segel. ¢) nehmen Caufen, ſich 


Fine, fin. Nd, méve. nér, got, dil. cloud. Tube, tb, fall. thin, THis, 
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geben laſſen); [in Auktionen] zurück erſtehen, 
einziehen. 2. + a) umfaſſen, anit) in fic be⸗ 
greifen, eiuſchließen. by begreifen (mit dem 
Berjitaude). 3. a> nehmen, aufnehmeu, ane 
aehmen (Gäſte zc.). b) halren (Wafer ꝛc. 
pou Gefäſſen). 4. + a) aunehmen (Lehren rc.). 
b) (from) empfangen (Segriffe 2. vow. ©) 
>i cannot take itin, id Fann died nicht 
verſchlucken @. h. dieſe Lüge glauben). d) + 
in Beſitz nehmen, einneymen, unterwerfen, 
erobern. 5. einhägen (ein Stück Land). 6.( 
anführen, überliſten. 

To take in some milk, Mild) nehmen. 
To — a cargo, eine Ladung einnehmen. — 

To take into, aufnehmen in... To — 
debate. in Ueberlegung nehmen. We always 
- our schemes the etc., wit nehmen immer 
das x. in unjere Plane auf. 

To take off, L. nehmen, wegnefmen, 
abnehmen, abjiehen, abmachen. 2. ¢ a) be: 
nehmen, entziehen. by aufyeben (Steueru z.). 
c) in Mißkredit bringen, ſchwächen ein Jeug- 
nif 2). d) to take off from, vermin: 
Dern, verringern; to take any one off 
from ete., Ginen abjiehen, abhalten, ablen: 
fen von 2. 3. abnehmen, kaufen, abfaufen. 
A. abnehmen, abſchneiden (3. B. etn Glted zc.). 
5. nachbilden, fopiren; (daher) nadjahmen, 
nachmachen, nadaffen. 6. ju fid) nehmen, 
trinfen, auétrinfen. 

fo take off one’s hat, den Hut abueh- 
men. To — lite, Ginem dads Leben nehmen. 
To take the halter of f, enthalfteru. To — 
the skin, ſchinden. To — the edge of a knife, 
ein Meffer ftumpfen. Te — the edge ofa 
cold drink, ein kaltes Getränk verſchlagen od. 
Eberfdlagen lajjen. To — the edge of one’s 
stomach, den erften Heißhunger ftillen. “Twill 
~— the edge of his wit, es wird ihm den Geiſt 
abſtumpfen. To — the embargo, das Gm: 
bargv, den Beſchlag aufheben. To — the 
force of an argument, die Stärke eines Bez 
weiſes, Grundes ſchwächen, eiuen Beweis ent- 
kräften. To take any one off by death, 
Ginen aus dem Wege raumen od. ſchaffen, 
thdten. To - the spell, entjauberu. To — 
the odium, das Gehäſſige benehmen. To 
take any one’s care of f his hands, Ginem 
die Sorgen abnehmen. To take any one 
off an ill course, Ginen von feinen bbſen 
Wegen, von seinem unodrdentlichen Levens: 
wanbdel abbringen, To take any one off 
from the love he bears to his mistress, Gi: 
nen feiner Gelivbren ungetreu madden. More 
scholars than preferments can —, mehr Ge— 
lelyrte, alg befirdert, verjorgr werden können. 
This takes off from the deformity of 
vice, Dies mat das Laſter minder haptic). 
To — one’s anand, Ginem Etwas abkaufen. 

To take on. [Typogr.] (Farbe) mit den 
Dallen, der Wale nehmen. 

To take out, 1. ausnehmen, heraus: 
Heh men, ausjlehen, herausziehen; ausmaden. 
2. ¢ to — of. ansjichen. 3. auswählen, gue 
riidlegen, ausſetzen (Waaren, um fie gu faus 
fe. 4. + nachzeichnen, fopiren, abnehmeu, 
nachahmen, nacdmaden. 

To take the tampion out of a gun, 
den Pfropf von einer Kanone nehmen. To 
take the creases out of a cloth, die fal: 
ſchen Galten od. Stride ans dem Tuche aus; 
Maden, ausſtreichen. To — a stain or spot 
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from cloth, einen Flecken (aus dem Tude) 
ausmachen. To — au unpleasant taste from 
wine, demi Weine einen Unangenehmen Ges 
ſchmack benehmen. 

To take up, |. F a) Won der Erde) auf: 
nehmen, aufheben. by (Lypogr.] aufnehmen, 
zuſammentragen (die Boye). ¢) heraus—⸗ 
ziehen, zurückziehen. d) ergreifen (die Was: , 
feu), greifen gu -.. (den Wasfenr. 2 + a) 
aufgreifen, an fic) ziehen, Coder aud) 
gum Aufſtaude bringen. Swak. b) annel: 
mien (eine Herausforderung r.). ¢) fic) Cet: 
nes Streites) aunehmen; (aud) Einen Streit) 
abthun, ausmachen, beilegen, ausgleichen. 
Suak. d) auheben, anfangen (einen Hau— 
Del»; ftiften. e) Etwas (als wahr rc.) ane 
nehmen; fic einer Gade bedienen. f) Einen 
vornehmen, Einem einen Verweis geben (for, 
wegen); Ginen tadelu. 3. dim Stricken) auf: 
nehmen (eine Maſche). 4 + (Etwas, 3. B. 
eine Erzählung 2c.) wieder aufuehmen, 5. 
aufueymen, (Geld) erheben, auf Sorg neh— 
men, borgen, leihen. 6. + (from) entlehnen, 
borgen (von). 7. auffaufen, anfaufen. 8. 
{Chiv.} unterbinden. 9. einnehmen (Raum 
tc.) 5 (Summer) beſetzen. 10. ¢ a) hinnehmen; 
(Zeit) wegnehmen. b) einnehmen, befdyafet: 
geu (den Geiſty; to be takeu up with .. 
mit rc. beſchaͤftigt fein, von zc. in Auſpruch 
genommen feu vd, werden. c) begreifen, faj: 
fen. LL, hinbringen. 12. erheben (Tribut rc.). 
13. aufräumen. 14, aufyeben, einfangen, auf— 
fangen, in Berhafe nehmen, einbringen, 15. 
(SHPaudel] Cinen Wechſel) einlbſen, bezahlen. 

Milo took up a calf daily on his shoul- 
ders, Milo nahm täglich ein Kalb. auf feine 
Schultern. To—a trick at cards, cinen Stich 
maden. Perforce, a third (division) must 
take us up, nothwendiger Weiſe muß einc 
dritte Geeresabtheilung, uns begegnen, es 
mtr uns aufnehmen. Suak. To — upon 
credit, auf Treu und Glauben aunehmen. 
(Men of the finest parts) took up their 
rest in the Christian religion, ſetzten ihre 
letzte HoFuung auf Cin) die chriſtliche Reli 
gion, To take any one up sharply, 
roundly. Ginen ſcharf vornehmen. To — a 
great deal of room, viel Raum oder Plas, 
enen gropen Platz einnehmen. To — the 
time, die Zeit weguehmen. To — opinions, 
Meinungen annehmen. To — the quarrels 
of our neighbors, fic) Der Grreitigfeiten un- 
ferer Nachbarn aunehmen. (The noble poem 
ot Palemon aud Arcite) -s up seven years, 
umfaßt emen Zeitraum von ſieben Gahren. 
To —arms, ju den Waffen yreifen, die Waf- 
feu ergretfen. 

To take upon one’s self, (Etwas) auf 
od. liber fic) nehmen, unternehmen, fic) mit 
tc. befaſſen; Envas tibernehmen; (einen 
Titel 2.) aunehmen; ſich (Etwas) zuſchrei⸗ 
ben ſich anmaßen. 

Yo take upon one’s self a punishment, 
eineStrafe auf ſich nehmen. Ltake your debts 
upon me, id) übernehme eure Schulden. 
To — one’s self the command of an army, 
die Unfliprung eines Heeres übernehmen. 
This every translator taketh upon him- 
self to do, dies nimmt fic) jeder Ueberſetzer 
heraus, erlaubt fid) jeder Ueberſetzer. 


* 





To take with, mitnehmen; ſo reden, 
dap Der Zuhbrer dem Gedanfer folgen fan we 
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Take, v. n. 1. ſich nehmen laſſen, ge 
nommen werden, 2. eine Richtung nehmen 
fic) wohin begeben vd, verfiigen, (towards) 
femme Richtung auf ... gu nehmen. 3. 4 
(unto) abzielen Gaur. 4, die bezweckte Wir⸗ 
fung thun; einſchlagen, gedeihen, Glück mas 
den, gefallen, BSeifall finden. 5. ay fanger 
(vy. Schwamme xrc.), angehen, angreifen, ein⸗ 
dringen; [Chir.] giehen. by Feuer faugen.SHaK. 
6. O ſchwanger werden, O fangen. 7. feine Sus 
flucht (gu Etwas) nehmen; (to) ay ſich flüch⸗ 
fen (in, unter), ſich wohin madden. b) Ger 
braud machen (von). ¢) Etwas) wabhlen; 
fit machen an .., fic halten gu..; fic, 
(einer Gachey widmen, fic) werfen oder 
legen (auf), ſich abgeben (mit), ſich beſchaͤf⸗ 
tigen (mir. 

The defluxion taking to his breast, 
wasted his lungs, da der Abfluß (ich bei ihm 
auf die Bruft jog, warf, fo jerftirte er ſeine 
Lunge. He was inoculated, but the in- 
fection did not —, ev wurde geimpft, aber 
ohne Erfolg, die Blattern famen aber nicht 
jum Ausbruch. To — to books, ſich mit 
Büchern abgeben, It does not — unto other 
things, es zielt auf nichts Underes ab, 

To take after, fic) bilden nad ..; Gis 
nent nachſchlagen, nadarten; nadahmen. 

Beasts that converse with man, take 
after him, Tiere, die mit dem Menſchen 
Umgang haben, fernen von ihm, agmen ihm 
nad). [(einer Partei 2¢.). 

To take in with, es hatten mit 

To takeon, L. heftig angegriffen, bes. 
wegt, affizirt fein, fic) hefrig geberden; Ga⸗ 
her) wüthen. Suak. 2, fic) als Etwas vors 
ftellen, auf emen Grand vver eine Würde 
Auſpruch machen. 3. 0 fich frankea, ſich 
gramen, fich abhärmen. 

Ltake not on me here as a physician, 
id) gerire nud) hier nicht als Arzt. Suak. To 
—as if ete., fic) geberden, als vb 2. To — 
in the service, fic) auwerben lajjen. 

To take to, fic) machen an.., ſich 
Hatten ju .., fic) Etwas angetegen fem, 
laſſen, fich auf Etwas legen vd. werfen, ſich 
uit Etwas beſchaäftigen. 

Have you any thing to take to, abt 
ihe irgend Etwas vor? 

To take up, L. + ftifl ſtehen, veeweilen; 
aufhoren; fich endigen (in, in). 2 + fic 
befjern. . 

To take up with, 1. fic) begniigen, 
jufrieden fein mit... 2. + wohnen, hauſen 
amit). [fer Beweis gentigt mir nicht. 

I cannot take up with that proof, dies 

To take with (any one), Gindrud auf 
Ginen machen, Einem gefaflen. 

It cannot but take well with him, es 
fann ihm nicht anders als gefallen. 

Wakeable, tike‘abl, adj. genom: 
Nien, angenommen werden könnend, gu Neb: 
men, anzunehmen. 

Take him where he is takeable, fafjen 
Sie ihn ber feiner Schwäche, bei feiner ſchwa— 
chen Geite. - [die Berriigeret. 

Wake-in, tike-in‘, s. o der Berrug, 

Wate, ta‘kn, pp. v. Take. 

To be takem with etc., befallen, ers 
griffen werden von zc.; eingenommen fern 
pou ze. To be — ill, franf werden, To be — 
up with ete., beſchaftigt fein mit se. 


— Ceres Schiffes >; [Handel] der Wonehmer, 


auf Beſtellung gu fiefern verſpricht, der Un- 


+ 


Fate. far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, mave, nér, göt, dil. cléd. Tube. tab, fall. thin. THis. 
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Waker, taſkuͤr, s. 1. der Nehmer; 
Abnehmer; Befieger, Eroberer; Auforinger 


Kunde, Kaujer; — of a bill, der Wechſel⸗ 
neymer, Entnehmer, Remittent. 2. Ener, 
der fiir cine beftimmte Summe an Schiff 


ternehmer. 

The taker of captives or of a city, 
Giner, der Gefangene macht, eine Gradt er: 
obert. —s of cities, Gradtebefieger. Coffee 
and tobacco, of which the Turks are greai 
—, Kaffee und Tabaf, wovon die Türken 
greße Liebhaber find. A disease and the —, 
eine Kranfheit und der fie befommt. — on 
bottomry, [Handel] der Bodmereinehmer. 

Taker-in, die Lockente. lmend. 

Waking, ti‘king, adj. (4) einneh— 

Taking, «. 1. das Nehmen, Uuneb: 
mien, die Annahme; Ergreifung ; Croberung, 
Weguahme, das Uuforingen (eines Schiffes 
ac.). 2. die Berlegenheit, Augſt, Bangigfeit. 
Suak. 3. die Heimfuchung mit Plagen oder 
Kranlheiten, Snax. { Ginnehmende. 

Wakingness, tA kingnés, s (+) daé 

Talapoin, :alapéin’, s, 1. [inGiam) 
der Talapoin (Priefer, Mind). 2 [Bovl.) 
der Talapvin, ſchwarznaſige Uffe. 

Walar, talar, dat.) 4. der Talar, 
Priefter:, Konigsmantel. 

Talbot, 1ai'b61, (v.der Familie Talbot) 
a. eine Gpiclart des Gagdhundes, Lauf— 
hundes. 

Talboy, (al'vié, — cin großer, von 
oben bis unten mit Schubladen verfehener 
Schrauk. 

oo” ~~} (Talf) s. [Mineralg.] 
der Talk. Oil of —, das Talfil. 

TWalchite, talk ite, s. [Mineralg.] 
der Talfit. — 

Walchkous, talk‘us. 

Walcous, Er eareny: 

Walecky, taik’é, adj. [Mineralg.) 1. 
taltig. 2. talkicht, talfartig. 

Wale, tile, ¶ Tell s. 1. die Erzaͤh— 
ung (das Erzaͤhlen; das Erzaͤhlte), Nady: 
ticht; Cin engerer Bedeutung) a) die (ge- 
ſchriebene, gedrucdre) Erzählung. b) das 
Mahrden, die Sage. 2. + [ Rechtsfpr.] die 
Ungabe. 3. die Zahi. 4. die Zählung, Red) 
nung. 5. (Handel) ein Tale <ein chineſiſches 
te. Gewidt fiir Gold und Gilber; ferner in 
China) cine Rechnungsmünze = 10 maces 
= 100 candareens = 1000 cash). 

To tell tales, berichten. — of a tub, 
das Ammenmährchen, Weibermahrden. To 
retail officious —s about the town, Maͤhr⸗ 
chen in der Gtadt herumtragen. To keep a 
just — of etc., eine genaue Rechnung über 
tc, führen. (The ignorant who measures ) 
by —, nad der Zahl. Thereby hangs a —, 
da ſteckt Etwas dahinter, damit hat es eine 
befoudere Bewandtniß, darüber liege fich Biel 
fagen. They are both in a —, fie ftecen 
unter einer Dee, [der Schule ſchwatzen. 

Prov. To tell tales out of school, aus 

Tale-bearer, der 3utrager, Ungeber, 
Oprenblafer, Veridumber. —-bearing- a) 
adj. fic) mit Ungeberci, Qurragerei od. Klat⸗ 
ſcherei abgebend. b) s. 1. die Ungeberei, das) 





Ungeben, Veridumden, die BVerlaumbdting, 
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Klatſcherei, Sutragerei, Ohrenbsaferei. 9 
ful, + viele Geſchichten enthaltend. —s⸗ 


man, det Gewährsmann einer Erzählung. 
—-teller, der Maͤhrchenerzahler. 

Talent, talent, (fr. W., v. tat. 
talentum; gr. talanton) s. 1. (bet den Alten 
ein Gewidr und cine Gumme Geldes) a) 
das Talent (= etwa 62 Pfd., mehr oder 
weniger; das attiſche — 60 attiſchen Minen, 
= 6000 attiſchen Drachmen — 56 Pfd. 1 
Unjen, engl. Tropgewiche. by cbei den Grie- 
den eine Gumme Geldes = L. 193 15 sh. 
sterling; nad Audern = L. 225 Sterling) 
das Talent. e) (bei Den Römern) das (grope 
und kleine) Talent (das große L. 99 
6 s. 8 d. sterling; das kleine L. 75 
sterling), d) (bei den Hebrdern eine Gold: 
miinge — 1 Sekel Gold; aud Grater ge- 
nant und nur 4 Drachwien wagend) das 
Latent. — of silver, das Talent Silber 
(bei den Hebriern — 3000 Gefet vd. 113 
Pſd., 10 Unjen Troygewicht,. 2. das Latent, 
die Gabe, Aulage, Faͤhigkeit, Kun fifahigheit, 
Kunſtfertigkeit, Kuuſtgeſchicklichkeit, Natur⸗ 
gabe, Kunſtgabe das Kunſtgeſchick; —s, die 
Talente. 3. die Eigenſchaft, Der Hang. Swarr. 
4, [Dertl.] purpose. inclination. 

He has no talent for disputation, er 
hat feine Uniage gum Disputiren. He has a 
— at drawing, er hat Talent im Zeichnen. 
The true — of raillery, die wahre Gabe ju 
jporten, He is a man of —s, er ijt ein Many 
pon Latentcen). 

Prov. A heart content is a great talent, 
Zufriedenheir geht über Wes. 

Talented, (al'entéd, adj. begabt, 
funftferrig, funftfahig. 

Tales, tales, ‘tat. talis, pl. tales) s. 
pl. [Rechtsipr.] — de circumstantibus, Diz 
GErjagmauner der Gury. 

Tales-book, das Berjeidnif der Er: 
ſatzmäuner der Fury. 

Walion, :al’yin, (fr. W., v. l. talio) 
s. die Bergeirung, Wiedervergetrung. 

Law of talion, lex talionis, [Redhts: 
fpr.] das Bergeltungsredt, Wiedervergel- 
tungsredyt. 

TWalisman, t4l‘izman. (arab. talism) 
s. 1. Das Sauvermirtel, Zauberbild, Zauber— 
fiegel, der 3auberring, Sauberpfennig, Ta: 
lisman. 2, + a) das Zaubermittel, Geheim: 
nif, der Talisman. b) die Quelle, Fund: 
grube. c) der Urheber. 

Walismanic , (taliczmauik, adj. 
talismaniſch, zauberiſch. 

Walk, tawk, (dan. tolker; ſchw. tolka; 
ſ. aud) Tell v. n. 1. fprechen, reden (with, 
mit; of, fiber, von); erzählen cof, pon). 2. 
ſchwatzen, plaudern. 

Much talking, das Geſchwätz. To — 
to the purpose, jur rechten, gelegenen Zeit 
fprechen. A thing much talked of, eine 
Sache, die viel Aufſehens macht. To — big. 
großthun, aufſſchneiden. (Whether Adam had 
any such heir) as ouc author —s of, wie 
unjer Schriftſteller erwaͤhnt. The story will 
— itself asleep, das Gerede wird von ſelbſt 
aufhdren. To — any one out of his dinner, 
Ginen durch Schwatzen vom Eſſen abhalten. 

Prov. To talk like an apotheeary, ing 
Gelag hinein ſchwatzen. Talking pays no 
toll, Das eden hat man umſonſi. 





TAL 


To talk away; My heedless tongue 
has talk’d away his life, meine unvorfid)s 
tige Zunge hat ifn ums Leben gebradt. 

To talk over. erzählen. 

To talk over the stories of one’s life, 
feinen Lebenstauf erzählen. 

To talk to. ( mit Ginem ſprechen (Gis 
hen ermahnen; fanft tadein). : 

To talk up, jureden, tiberreden. 

Walk, s. 1. das Geiprad, a) (Coad 
Sprechen mit Andern; das, was gefprodyen 
wird). b) das Gerede; Gerlicht. e) das Ges 
rede, der Gegenjtaud der Unterhattung. 2 
das Geſchwätz. 3. [bei den Gudianern vor 
Nordam.] a) die öffentliche Friedens: 2c, 
Konferenj. b) eine offizielle mündliche Mits 
theilung Can eine andere Nation od. derer 
Agenten). 

To have a talk with any one, ein Ges 
ſpräch mit Ginem führen, mit Einem fpres 
den. Small —, das Geplauder. Full of -, 
geſſchwatzig. To be full of —, immer ſchwaz⸗ 
jen, ein groper Schwätzer, eine große Sdyways 
jerinn fein, T eannot abide her —, id) fann 
ihr Geſchwatz nicht ausſtehen, nicht anhdren 
(This noble achievement) is the — of the 
whole town. die ganze Stadt ſpricht von 2c. 
He is made a common —, er ift der Gegens 
ftand der allgemeinen Unterhattung, — is —, 
but money buys laud, gute Worre fiillen 
den Ga nicht. 

Talk-worthy. der Rede werth, 

Walkk, { Taick. 

Walkative, iwk’ativ. adj. gejpras 
dig, redſelig; geſchwaͤhig, plauderhafr. 

Walkativeness, tiwk ativnés, s 
die Geſpraͤchigkeit, Redſeligkeitz Geſchwätzigkeit. 

Walker, tiwk‘ir, s. 1. der Sprecher 
Sprechende, Redende; Geſprächige. 2 der 
Schwätzer, Plauderer. 3, der Prahler, Gross 
fprecher. 

Prov, Great talkers are always the 
least doers, wer Viel jpricht, handelt wenig; 
wer viel Worte macht, fomme felten zur 
Thar. 

Walking, tiwk‘ing, adj. redjelig, ge: 
ſchwätzig. — 4. das Gprechen; Schwatzen; 
Geſchwaͤtz. 

Wall, till, Gv. tal; altd. dol) adj. I. 
@. Menſchen, Saumen, Majten rc., aber nie 
v. Haufern, Bergen) lang, grog, hod; Hands 
feft, ftammig; gerade. 2. + + a) mannhaft, 
murhig, kühn. b) rapfer, kriegeriſch. e) ges 
wands, geſchickt; tüchtig. Sak, 

A wood of tall trees, der Hodwald, & 
know thou art no — fellow of thy hands, 
id) wei, Dag du fein Held bift.. 

Tallage, tal'lidje.)fr. taille; attfe. 

Talliage, § taillage) s. die 
Schatzung, Auflage, Abgabe, Sreuer. 

Waliage, v. a. bejteuern. 

Tallageable, :ailidjeabl, adj. 
fteuerbar. [Ddhe, Gripe. 

Wallness, tillués, s. die Linge, 

Tallness of stature, der hove, ſchlanke 
Wuchs. 

Tallow, :al'ié, (din. talg; Talg; 
arab. talla) s. der Talg, das Unſchlitt. 

Hardened tallow, der an der Luft evs 
hartere Talg. 

Taliow-cake, [Lictzieh.] dag Talgbrod. 
—-candle, das Talglicht, Unſchlittlicht 


958 Pate, far. All, fat. Mé. mét. Fine. fin. Nd, méve, nér, got, dil, cldad. Tube. tab, fall. thin THis. 
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Tallow-catch.—-keech., derFettklumpen. 
=-chandler. der Lichtzieher, Geifenfieder. 
--copper, [Gichrjieh.] die Talgpfanne. 
--faced, flag, franflid) ausiehend. —- 
graves. s. pl. die Grieben. —-press, die 
Talgpreffe. —-tree. [Bot.] der Talgbaum⸗ 

Wallow, v. a. 1. talgen; [Gerb.] mit 
Talg einſchmieren, abflammen (eine Haut). 
2. | Landwirthidh.] fett machen Schafe rc.), 
machen, dag Echafe rc. viet Gert anſetzen vd. 
anlegen. 3. + Lichter sehen. llappen. 

Tallowing-cloth, [(Gerb.] der Wichs— 

Tallow, v.n. talgen; Landwirthſch.) 
gern vd. leicht fete werden, Fert anfeben od. 
antegen. 

Wallower, talldir, s. ein Thier, 
Das leicht fett wird, Fert anſetzt, antegt. 

WTallowish, tal'léish, adj. talgicht. 

Wallowy, tal‘lie, adj. talgig, fetrig. 

Wally, tale, adv. muthig, ſtandhaft. 

Wally, tal‘lé, (fr. tailler) s. 1. ay das 
Kerbholz, der Kerbſtock het Bäckern ꝛc.). b) 
der Schnitt, Einſchnitt. 2. + das euntſpre⸗ 
chende Stück, die eutſprechende Hälfte. 

2. They were framed the tallies for 
each other. es war Giner das Abbild 
pom Wndern. Drypen. 

Tatlies of loans, lengl. Schatzkammer)] 
ſogenannte Kerbhölzer über Dariehen, die 
ſtatt Obligationen für tie der Regierung ge: 
liehenen Gelder errheilt wurden. Tallies 
of debt. eitie Yrt Quirtung für Schulden, 
die au den König abgerragen wurden. Tal- 
lies of rewaid or allowance, wurden den 
Sheriffs als Entledigung für ausgeführte Auf— 
träge ꝛc. ertheilt. 

Tally-shop. ein Kaufladen, wo dem 
Volke Waaren auf Borg fiir eine Wodhe, gu 
100 Broz. abgegeben werden, —-man, 1. 
ein Trddler, Giner, der auf wöchentliche Be: 
zahlung verfauft. 2. Ciner, der das Kerb- 
holz führt. 

Bally, v. a. 1. auf dag Kerbholz ſchnei— 
den, einſchneiden, einkerben; ausſchneiden. 
2. + anpafien. 3. [Mar.] anholen. 

They seem just tally’d for each other, 
fie (deinen recht flix einander gu paffen. They 
are not so well tallied to the present 
juncture, fie paffen nicht fo gut gu dem ge— 
genwärtigen Zeitpunkte. To — the sheets flat 
aft. (Mar.] die Schoten vorholen. 

Tally, v. x. paffen, zuſammenpaſſen, 
entipreden; (with) paffen Gu). 

Walmmud, tal’mid, (hald.) s. [Sue 
Denrh.] Per Taimnid. 

Halameadie, tal/madik, ; 

Talmudical, — * 
tatmudiſch, zum Talmud gehbrig, darin ent: 
hatren. 

Walemesdist, tai/madist, s. der Tat: 
nie det. Talmudegläubige, Talmudserklärer. 

Heeloruudistie, talmadist‘ik, adj. 
zum Talmud gehörig, dem Talmud ähnlich. 

Walon, tatän, (fr. W. s. 1. die 
Kinase. Kralle Mer Vögeh. 2. [Wrehit.] die 
Kehlleiſte, Hohlleiſte, der Kehlſtoß. 3. [Kar⸗ 
teuſpe dcr Talon. 

Walas, td‘lis, (fr. W.) 4. 1. IAnat.) 
der Sprung, das Sprungbein, der Lauf. 2. 
lArchit. un. Feſtungsb.]) die Böſchung, Ab— 
dachung 

Tamable, ti/mibl, G. Tame) 
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/ 
adj. zähmbar, bezähmbar, ju bandigen. 

TWamableness, (A’mablues, s. 
die Zaͤhmbarkeit, Bezähmbarkeit, Eigeuſchaft, 
bezähmt werden zu können. 

Wamarin, tam/marin, s. [3vo!.) 
der Grehornaffe (Simia Midas). 

Tamarind, tam‘masind, (fp. ta- 
marindo ; (at. tamarindus) s. [Sot.] 1, der 
Tamarindenbaum, Gauerdattelbaum, Gon: 
nenbaum, die Tamarinde. 2. die Tamarinde 
«Frucht diefes Baumes). 

Wild tamariad, die baumartige Akazie. 
White wild —, die breitblätterige Akazie. 

Tamarind -tree, f. Tamarind. 
N. 1. 

Wamarisk, tim’mirisk, dat.) s. 
(Got.] die Tam. risfe, der Tamarisfenbaum: 

TWambac, tam'bak, s. der Tombat. 

Wambor, tam‘bir, (fr. tambour; 
arab. tambur) s. 1. das Tamburin, die 
Haudtrommel. 2 a) das Tamburin, der 
Lamburin:, Stick-, Nährahmen. b) die tam: 
burivte Urbeit, auf dem Tamburin gemachte 
Arbeit, Stickerei. 3. [in vielen Künſten] die 
Trommel. 4. [Archit.) ay die Trommel, das 
Gefäß, die Glue. b) die Mauer eines run: 
den mit Säulen nmgebenen GebAudes. ce) 
(am Gingange von Kirden rc.) der Naum 
zwiſchen der Hauptthuͤre u. den Flügelthüren, 
welche den Luftzug von außen abhaiten, der 
Windfang. 5. | Feftungs6.] die Trommel. 6. 
Mech.] a) die Trommel, Windetrommel. 
b) Die Trommel, das Tretrad. 

Tambor-frame, das Tamburin, der 
Stick: , Nährahmen. —-work, die tambu: 
rirte Arbeit. 

Wambor, v. a. [Stick.] tamburiren. 

Famborer, tam‘birir, s. der 
Tamburinſticker. 

‘Kamborin, täm'bürin, s. 1. das 
Tamburin, die Handtrommel, Kindertrom— 
mel, Schellentrommel, Trommel, 2. ehm. 
ein lebhafter franzöſiſcher Tanz. 

Wamne, tame, (angelſ. tam) adj. 1. 3 
zahm (pv. Thierem). 2. + a) zahm, friedfam, 
fofgfam G. Menſchen). b) + mart (vy. Ge: 
dichten)· {muthtofe Sklaven. 

And you, tame slaves, ul. ihr, demüthige 

Tame-poison, die Giftwurz, Schwal— 
benwurz. 

‘Wame, (angelſ. tamiau, getemian 
v. a 1, J zähmen, bezähmen, bändigen, 
[Falkn.] abrichten. 2. + a) zähmen, bändi— 
gen (die Leidenſchaften 2¢.); Ciner Gache 
Ginhalt thun; über rc. Here werden. b) ge: 
fittet machen. lzaͤhmt, unzaäͤhmbar. 

Tameless, tame’‘lés. adj. t unbe: 

Wamely, tame‘le, adv. zahm, de- 
müthig, muthlos. 

Mammeness, tame’nés. gs. 1, F dic 
Zahmheit. 2. + die Unterwiirfigfeit, Muth: 
loſigkeit. (Gandiger. 

Famer, ta'mir, s. der Bezähmer, 

Wainy, tam’méné,? cfr. ctamine) 

Waamnamy, tam’me, § 6. [Induſtr.J 
der Gramin. 

Wamkin, tam’kin, Qf tampon) 

Bampion, tamp‘yin.s s. 1. der 

Fompion, dinp'yhn YGceok Piro. 
pfen, Gripfel, Stöpſel. 2. JArtill.] der 
Mundpfropf. Pfropf, Zapfen, Spund, Griiet: 
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Nagel. 4. der Kern cin der Frbte re). 5. der 
Hut, Deckel Cer Orgetpfeifeny, Pfeiſenpfropf. 
G. dev Tupfoatl(en), das Tupfoallden, der 
Kupferdruckerballen; das Giljoalichen  * — 

Kamper, tam‘pir, cat. tempero; 
* tempern) ov. wm. L. arjeneien, mediziniren. 
2. (y. fe. tremper?) (in, with) fic) eintaffen 
(in, auf', fid) abgeben Cmity, Gin) geſchaͤftig 
fein (bei); (with) ſich einlaſſen, fic) abgeben, 
ſich bemengen (mit). 3. ſich rühren, Sand 
aulegen, heimlich unterhandeln, geheime ins 
terhandlungen pflegen; (for) unter der Hand 
arbciten (ftir). ; 

To tamper, vd. to be tampering 
with any one, Ginen gu gewinnen ſuchen. 
You —too much with that disease, Gie mes 
diziniren zu viel bei Der Krankheit, nehmen 
ju viel Arzenei flix eine ſolche Krankheit, 

Wamping, tamp‘ing, (. fr. tam- 
ponner) s. [Mineralg.] das Zupfropfen des 
Minenhatfes mit Lehm ze, 

Tampion,) 

Vompion, 

Bampoe, tam‘po, s. eine dem Upfet 
aͤhnelnde Frucht in Oftindien, (Tamtam. 

V'aueatenaan, tam‘tim. s. [Muf.) der 

Wan, tan. (fr. tanner) v. a. Ll, {Gerb.] 
lohen (Haute), roth garden, lohgar machen. 
2. lohfarbig, braun madden, braͤunen. 

To tan a sail, [Mar.] ein Gegel thanen. 
His face tanued with scorching sunny 
ray, fein Geficht verbranut von dem fengens 
den Sonnenſtrahle. 

Wan, s. die Lche, Gerbertohe. 

Tan-bed, [Gartenf.] das Lohbeet. —- 
house, — yard, die Qohgerberei. —- 


f. Tamkin. 


leather, —-lether, s. —-gloves, waft): 


lederne Handſchuhe. — pit. —-vat, die 
Lohgrube, Lohbeize. —s pud, (Hertl.) ein 
Meffer, Baume damir ju fhaten. —-stove, 
ein Treibhaus mit einem Lohbeete. 

Wandeam, tan‘dém, s. cine Art ſchle⸗ 
ſiſcher Leinwand mit dieſer Juſchrift. 

‘‘Fandeim, Vs. vine zwei⸗ 

Tandern, tin‘dérn .§ ridrige Chatſe 
mit zwei Pferden ſpitz od. fang gefpanut. 
—-loops, Häſpen fiir Kummerftangen. 

Wang, tang. (gr. tagge) s. 1. er 
hintere Theil einer Gehwanjfthranbe; ders 
jenige Theil der Degenflinge, welder in das 
Heft eingeſtoßen ift) der GroB. 2 tay Ete 
was, das einen Stich, Schmerz zurückläßt. 
b) der ftarfe Geſchmack, Nachgeſchmack. ©) ) 
der Beigeſchmack (vy. Religivn we. dy fF das 
Aufſtoßen, dev Ekel. 3. + dev Kiang, Ton. 

(Wine or cider) has a tang of the cask, 
ſchmeckt nad) Dem Gaffe. She had a tongue 
with a —, fie hatte eine Sunge wie ein 
Schwert. Suak. 

Wang, v. a. + tönen. 

Let thy tongue tang arguments of 
state, laß Graarsmaterien von deiner Sunge 
fatten. Snax. 

Wang, 

Wangle, ting’g!.§ rang, Meertang, 
bas Geegras. 

Wangent, tin‘jént, (v. tat. tango) 
s. [Geom] die Tangente, Beriifrungstine, 
Taite. (Siihtoarfeir, Bertiprbarfeit. 

Wangibility, taujévivee, s. die 

Wangible, tau'jébl. adj. 1, berühr⸗ 





zapfen, Munddeckel. 3, der Pflock, hölzerne 


bar, fühlbar. 2. ¢ haudgreiflich 


Qs. der Tang, See⸗ 


Fate, far. fall. fat. Mé, mét. Fine. fin. Nd, move, nér, got. dil, clédd. 


Tithe, tab. fall. thin. THis. 959 
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Tangle, tang’gl, ay, tagu; f. En- 
tangle) v-a. 1. verwidelu, verſchlingen. 2, 
£ a) verwideln, verſtricken. by bethiren. 

You must lay lime to tangle her de- 
sires, ihe müßt ihren Wiinfden Leimruthen 
legen. {gen fein. 

Tangle, v. x. verwidelt, verſchluu— 

Tangle, s. 1. die Serwidelung, der 
Knoten, die Fiechte. 2. der Seetang. 

Tangs, ‘Gehott.) tongs. 

Tanist, tan‘ist, (gael. tanaiste) s. 
[rl] der Befehishaver , Hauptmann. 

Wanistry, tan‘istié, s. lIrl.J die 
NachFoige durch Erbrecht u. Wahl. 

_ Wank, agk. (jr. étang; port. tanque ; 
fonéfr. tanghi; japan. tange) «. der Wafer: 
behilter , das Been, die Waffergruve. 

Tankard, tangk‘ard, (ir, taneaird) 
a. der Deeelfrug, die Trinffanne. 

Tankard-bearer, ‘ehm.) Giner, der 
Wafer an den Pumpen in den Srragen von 
London Golte. —-turnep, eine Urt Rüben. 

Tanling, tan‘ling, «. der von der 
Gonne Berorannte, Gebrdiunte. 

Wanner, tin‘nir, s. der Lohgerber, 
Morhgerber. leiſen, Ubjieheifen. 

Tanner's fleshing knife. das Abfleiſch⸗ 

Tannery, tau‘niré, s. die Eohger: 
berei, Norhgerberei. 

Wanniers, tan‘néarz, s. [ Sot. } 
cine Art des Arum esculentum, der eßbaren 
Zehrwurz. Gerbeſtoff. 

Tannin, tan’ uin. s. [Chem.] der 

Tanning, tan‘ning. s. das Gerben. 

Wanrec, tan‘rek, s. (Zovl.] der mas 
daqatfarifthe Fact. 

Wamsy , tan'zé. (fr. tanaisie; fat. ta- 
nacetem) s. 1, [Vor.] der Rainfarn, 2 eine 
Art Kuchen, wozu Nainfarn fomme. 

The wild tansy, der wilde Rainforn, 
das Ganfefraur. 

Want, tant, s. (Gutom.] die Gam 
metmilée, rothe Erdmilbe. 

Tantalism, tan‘talizm, G. Tans 
talus: s. die Qual, das Leiden des Tantalus. 

Wantalite, tan’tailte, s. (Mine: 

calq.] Der Tantalit. 

Wantalization, tintalézd‘shin. 
s. die Handlung, da man Ginen die Qual 
des Tautalus ausftehen (apr; der Zuſtand, 
sa man die Qual des Tantalus ausſteht. 

Tantalize, tan‘talize, v. a. Ginen 


_ ste Qual des Tantalus ausſtehen laſſen oder 


machen, haͤmiſch quiten, necen, durch Rei- 
unaen tãuſchen, vergeblich reiyen. 
Wamtalizer, tan‘tallair. s. Giner, 
er durch Reizungen täuſcht, der boshafte, 
hadenfrohe Qualer, Neder, 
Wantalaams, tin‘talim, 4. (Mine: 
talg.] Dat Tantalum, Kolumbium. 
Tantamount, ‘ant’amdint. (v. 
at. tantas u. v. amount) adj. gleidgeltend, 
pei, Aquivatent, (to) von gleidem Werth 
anit), gleichgeltend, im gleiden Verhattnif 
“mir. 
To be tantamonnt to ete., gleichgel— 
tind fein mit tc., einer Gache gleidfommen. 
Tantamount, «. der gieide Werth, 
Sleichbetrag, Gegemwerth, das Aequivatent. 
Tantivy, tan'tivé. (far. tanta vi) 
tdv. ſpornſtreichs. {reiten. 
To ride tautivy, mit verhangrem Zuͤgel 


TAP 


Tantivy, s. + der Renner. 
TWantling, taat‘ling. ({. Tanta- 
lize) s. dex Schmachtende, Qauver. Smaak. 

Wap, tap, ir. tmper; arm. tapa. ta- 
pein) v. a. Ginen leicht berühren, ſchlagen, 
tappſen, flappen, Ginem einen fanften, ge: 
linden Schlag geben. 

Tap, v. x. 1. (anft) flopfen (at, am. 
2, [Waidnafpr.] trommetn (wv. Haſen u. Ka: 
ninchen). (Tapp. 

Tap, «. der ſaufte Schlag, Streich, 

Tap, (angelſ. taeppan; fd. tappa; 
zapfen) vo. @ 1. Cein Faß 2c.) anjapfen, jaz 
pfen, anſtechen, anjteden; [Chir.] angapfen 
(Wafferfiichtige. 2 abjapfen; [Chir.] ab- 
zapfen. lringsum aufgraben. 

To tap a tree at the root. einen Baum 

Tapping-cock. der Zapfhahn. Tap- 
ping-pipe. die 3apfrihre (Baunten. 

Tap, v. n. Pfahlwurzeln treiben cv. 

Tap, s. 1. der Sapfen can Fafjerm, 
Die Zapfenrdhre. 2. + die Trinfitube cin grb- 
fern Gaſthäuſern. 3, [Chir.) das (Wund⸗/ 
Roͤhrchen. 4. [Oertl.) to p. 

Tap-borer, der Sapjenbohrer, Spitz⸗ 
bohrer. —-droppings, s. pl. das Uusge: 
faufene, die Leckage; ſ. —-lash. —-house, 
die Schenfe, Bierithenfe, das Bierhaus. —- 
lash, 1. das Sapfenbier. 2. das letzte Bier 
in cinem Gaffe, ciberfh.» das ſchlechte Brer,| z 
Gefoff, verdorbene Getränk. —-room, die 
Trinfftube, Bierſtube. —-root. die Zapfen: 

wurzel, Pfahtwurjel, Herzwurzel einer 
Pflanje. —-shackled. 7 berrunten. 

Tapassant, tapas‘saut. (v. fr. ta- 
pir) adj. Waidmiſpr.] fic) duckend od. drü⸗ 
ckend, lauſchend cw. Wilde. 

Wape, tape. (angelf. taeppe) s. das 
‘mate Band, Zwirnband, Leinenband, der 
Srreifen. 

Tape-lace. dic Zwirnſpitze. —-laver. 


cine Gattung Aftermooſe. -—-worm. der 
Bandwurm. [sparingly. 
Tape, v. a. [Herth] to use 


Waper, td‘pir. (angelf. taper, tapur) 
s. die Wachskerze; der Wachsſtock. 

Taper, adj. 1. {pig julaufend, ſpitz. 
2. —. od. —-bored, an der Mündung eine 
größere Weite als gegen den Stoß hin haz 
bend (v. Kanone). 

Taper, v. n. immer ſchmäler werden, 
ſpitz zulaufen; [Mar.] ſchmäler julaufen. 

Waper, v. a. 1. + mit Wachskerzen 
erleuchren. 2. ſpitz zulaufend machen, gegen 
die SGpige immer dinner madden. 

To taper the hair of a wig. Die ju di— 
den Locken einer Perriide ausſchneiden. To 
— the hair out, die Haare diinner ſchneiden 
abſchaͤrfen. llauſend, kegelförmig. 

Tapering, ti’ piiring, adj. {pits ju: 

Taperness, (a purnés. s. der Su: 
ftaud, da Etwas ſpitz gulduft, die pyrami- 
daliſche Geſtalt. 

Wapestry, tip‘éstré, tap‘stre, dr. 
tapis, tapisserie) s. (aud) —-hanging) 
die Tapete; der (Wand: 2c.) Teppid); die 
Tapezerei. 

Tapestry of the high warp, fod): 
ſchäftige, hochfettige Teppiche. — of the low 
warp. tiefichafrige Teppiche. 

Tapestry-maker, 1, der Teppichma⸗— 


= 





cher, Tapetenwirfer. 2. der Lapejiver, 


TAR 


Tapestry, v. a. mit Tapeten, Teps 
pichen ſchmücken. lpich. 
Wapet, tap it. «. die Tapete, der Tep⸗ 
Wapeti, tapéri. s. [Zool. J id. ceine 
Art Haſen u. Kaninden. [Gago, 
Tapioca, sipes‘ka,, s. Dev weifie 
Tapir, ta pir, s. Zool.] der Tapir. 

Wapis, t4’pis. (fr. W.) s. der Teppich 

Upon the tapis, (4 auf dem Tapet, anfs 
Tapet gebracht. 

Wapping, tap‘ping, s. das (anfte 
Klopien; Anzapien; [Chir.] der Bauchſtich. 

Tappy, tap'péè, (fr. tapir) vw. xm. 
{Wairurye.] ſich drücken, fich ducken. 

Bapster, taͤpſstür, s. der Zapfer, 
Kellner, Scheut. 

War, car, caugelf. tare, tyr, tyrwa; 
Holl. teer; Theer; gacl. tearr) s. 1, Der (das) 
Theer. 2 € der Watrofe. Honest -, dev 
ehrliche San. 

Tar-kettle. der Theerfeffet. 

Tar, v. a. theeren. 

War, (angelſ. tiran, tirian) v. a. F 
aureizen, antretben. Suak 

Tarabe, 1ard’be, 9, (Ornith.) der 
rothfipfige Amazonenpapagei. [rhier, 

Narand, tirraud, (gt) das Rens 

Warantismus, tai‘:duticwis, s. 
(Med.] der Tarantisn(us, Taranteltanz, 
Tarautelunſiun, die Ta ujfrantheis, Dangſucht. 

Tarantula, ‘arran‘tsiila, (it. ta- 
rantella) s. [3no{.] die Tarantel. 

Sick of the tarantula, die Tanzkrank⸗ 
heit habend. 

Warantulate,tirrdn‘tshildte.v. a. 
durch Muſik bei Cinem Gemuͤthsbewegungen 
erregen od. fie lenken. 

Waraquira, tar’rakwéra, s. eine 
rr amerikauiſcher Eidechſe. 

Wardation, ürdà shün, ({. tardo) 
s. die Verzoͤgerung. 

Tacidigrade, r“dègrâde, 

Tardigradous, tar‘degradis, : 
(lat.) adj. langſam gebend. 

Wardigrade, s. [Naturg.] dev 
Langiamſchreiter. 

Wardily, ardelée. adv, langſam (pres 
den 2.), faumfeliq, trage. 

Wardiness, tar‘dénés, s. die Qangs 
famfeit; Säumigkeit, Saumſeligkeit; Traa 
heit. 

The tardiness of witnesses, jurors 
ete. in attendance, dag {pate Kommen, Gin: 
treffen von Zeugen, Geſchwornen ꝛc. The — 
of students in attending prayers etg,, das 
pate Kommen von Studirenden gu Gebe— 
ten ꝛc. [famfeit. 

Wardity, tar'déé. s. + die Gangs 

Wardy, tar‘dé, (lat. tardus) adj. 1. 
fangiam, 2. rage. 3. (in, in). faumig, ſaum⸗ 
felig. 4. ſpät. 5. + unerwartet, unvorbereis 

ter. 6. + ftrafbar. 

Tardy to vengeance. langſam jur Rade. 
For being —in his payments, deßhalb, weil 
er eit ſäumiger Zahler, Bezahler ijt, war. 
A — wit, ein langjamer Kopf. To have one’s 
belly —, efwas verftopft fein. To take any 
one —. + Ginenu überraſchen, überrumpeln. 
You will never take him —. + Gie werden 
tha niemals auf einem Fehler ertappen. 

Tardy-gaited. 2 fangfam gehend 9d, 
einhergehend, mit langſamen Schritten. 





960 Fate, far, fAll. fat. Mé. mét. 


Fine, fin. Nd, move, nér, got, dil, clédd. Tabe, tab, fall. thin, THis. 





TAR 


Tardy, v. a. + verjdgern. 

Ware, tare, s. (Gor.] 1. der Raden, 
Kornvraden, Lolch. 2. die taube Aehre. 3. die 
Wide, Futterwicke. — everlasting, die Bo- 
gelwicke. 

Ware, (fr. W.; if. tara) s. [Handel] 
der Abgang, Abzug (vom BWaarengewids), 
die Tara. 

Mare, v. a. 1. [Handel] tariven Cen 
Werth der Tara abjiehen). 2. [Mar.] To — 
in a sail, ein Gegel einnehmen, beſchlagen. 

Ware, * praet. v. Tear. 

Warget, target,  Targe) cangelf. 
targ. targa) s. die Tartſche. 

Warget, s. 1. die Schießſcheibe. 
[Bot.] das Schild, Schildlein. 

Target shaped, [Bot.] ſchildtormig · 

Wargeted, tar’geted, adj. mit einer 
Tartſche bewaffuet. [(chentrager. 

Wargeteer, targetéer’ s. der Tart: 

Targum, tar‘gum, cchald.) s. dad 
Targum Wie dhatddifche Auslegung des alten 
Teftaments). (Largumift. 

Targumist , tar‘gimist, s. der 

Warif, tar'if, (fr. W.) s. der Tarif, 
Zolltarif, das Zollverzeichniß. 

Warif, v. a. Etwas tarifiren, in einen 
Tarif, in ein Zollverzeichniß bringen. 

Warin, tar‘in, s. (Ornith.) der Beifig. 

Warn, tarn, (idl. tiorn) s. der Gumpj, 
Moraft, das Moor. 

Warnish, tar‘nish, (jr. ternir) v. a. 
1, beſchmutzen; friiben, tribe maden, matt, 
unfdeinbar machen, 2.4 triiben, verdunfetn; 
ſchwechen. [anfaufen 

TWarnish, v. n. den Glanz veriieren, 

Maroc, tar’ok, s. [Kartenip.] das 
Tarof. 

Tarpaulin, tarpiw ‘lin. (aud Tar- 
pawling) G. tar) s. 1. [Mar.] der Pres 
fenning, das Theertuch, der Pedlappen. 2 
f der Matroje. 

Warragon, tar'ragén. (. fat. draco) 
8. [Gvt.] das (gemeine) Schlangenkraut, der 
Drogun. 

Warrace, tar‘ras, 

Tarrass, 

Werrass, tér‘ras, 

i rass, tras, 

Warre, tar. v. a. (j. Tar). To - on. 
+t anhegen (einen Hund); Coaher +) hetzen, 
antreiben, anveizen, (to) aufhetzen zu).Suak. 

Warriance, tar'réanse. (v. tarry) 
&. + der Wufenthatt, das VBerweilen, die Ver— 
zögerung. 

Warrier, tar‘rétr. s. 1. (fr. terrier) 
dev Dads, Dachshund. 2 Cv. tarry) der 
Sauderer. lweiße Meve, Wintermeve. 

Warrock, 1aridk. ¢. [Ornith. die 

Tarrow, Oertl.]) to murmur at 
one’s allowance. 

Marry, tar‘ré. oy. tariaw; ir. u. gael. 
tairisim) v. nv. 1. —— can einem Orte, 
bei einem Dinge), bleiben. 2. gdgern, faumen, 
zaudern. 3. warren, verjichen, barren; (for) 
warten, harren (auf). 

Tarry, v. a. + erwarten. ltheericht. 

Warry, (v. tar) adj. 1. theerig. 2. 

Tarry sailor. [Dert{.] —-breeks, der 
Matrofe. — trousers. Matroſen-Beinkleider. 

Warrying, 'ar‘réing, s. das Zigern, 
Berweilen, der Berzug. 


s. [Maur.] der 
Trap. 


TAS 

Warsel, tir‘sil, s. der Tar; (eine Urt 
Falfe); das Mäunchen einiger Raubvögel. 

Warsus, tar’siis. (gr. tarsos) s.(Uuat.] 
1, die Fußwurzel. 2, der Wugenciedfnorpel. 

Wart, tact, (angelſ. teart) adj. 1. jauer, 
ſcharf, herbe. 2. + beißend (Antwort zc.), 
ſcharf (Berweis 2c.), ftrenge (Gemiirhsart), 
mürriſch. 

Tart, choll. taart; fr. tarte; fp. tarta; 
Torte; v. lat. tortus ?) s. (Kochk. ] die Torte. 

Tart-pan, die Tortenpfanne. 

Vartaaua, tartan, s. Induſtr. J dev 
Tartan, grofgewiirfeite Wollenjeng. 

Tartan-hose, buntgewürfelte Strüm— 


2. pfe. —-ribin, ein buntgewürfeltes Seiden: 


band. [die Tartane. 

Tartan, ((p. u. if. tartana) s.[Mar.] 

Wartar, tr'tar, (gr.) s. + die Unter: 
welt, Hoͤlle, der Tartarus. 

Tartar, (jr. tartre) s. dey Weinftein. 

Cream of tartar, der Weinſteinrahm. 
— emetic, der Brechweinſtein. 

Wartar, s. 1. der Tartar, Tatar. 
2. 4 a) eine Perfon von higigem, reijbarem 
Temperament. b) der Neuling Cin einem 
Spiele 2c.). lmen od. antaufen. 

Prov. To catch a Tartar, übel anfom: 

Wartarean, tartd‘réin, 2 adj. yur 

Tartareous, iheehebdeit Unter: 
welt gehirig, hölliſch. 

Tarctareous, adj. Weinftein ent: 
haltend, Daraus bestenend, wetnfteinortig. 

Wartaric, ariarik, acdh. tar: 

Tartarean, ata‘réan.§ tariſch. 
Tartarean lamb, [ Dot.] das tartariſche 
Lamm, der Boramez. 

Wartaric, adj. — acid, [Chem.] die 
Weinſteinſaͤure. 

Sartarim, tar'tarin, s. 1. IChem.) 
das Larrarin. 2. [300l.) det Maudrill. 

Wartarinated, ia ‘tarinaied, adj. 
(Ghem.] nur Tartariu verbunden. 

Wartarize, tar‘tarize. v. a. IChem.) 
mir Weinſtern ſchwängern, mir Weinſtein— 
ſalz reinigen. 

Wartarous, tir'taris, adj. (Chem.) 
weinſteinartig, Weinstein enthaltend, daraus 
beſtehend. 

Tartarous salts. Weinſteinſalze. 

Wartary, tartare, s. (Geogr.] die 
Tach tarei. lherb. 

Wartish, tart‘Ish, adj. ſäuerlich, etwas 

Wartlet, iart’/lét. s. das Toͤrtchen. 

Wartly, iart‘lé. ado. I. fauer, hari, 
herbe. 2.4 ay ſcharf, beifend, auf eine ſpitzige 
Weiſe. b) fauer mürriſch). 

How tartly he looks, weldye3 faure Ge— 
ſicht er macht. 

Wariness, taͤrt'nes, s. 1.7 die Säure, 
Herbe, Schärfe. 2. + ay die Schärfe, das 
Beißende. b) die Herbheir, das finftere, un: 
freundlidhe, mürriſche Ween. Geſicht. 

The tartness of his face, fein ſaures 

Wartrate, :ar'trate.Q s. ( Cyem.] 

Wartrite, tar‘nire. Fweinſteinſaures 
Galy. — of potash, weinſteinſaures Kali. 
Acidulous — of potash. ſäuerlich weinftein: 
ſaures Ralt. ltöpfiſch, foͤrmlich. SPERNE. 

VDaart au Nãs la, tar nuttieh. adj. + ſauer⸗ 

War- water, tar’-wirir, s. das 
Theerwaffer. 





Wask, task, (fr. tache; w. tasg) «. 1. 





TAS 


die (aufgelegtey Urbeit, Aufgabe. — 
ſchäftigung, das Geſchäft. 

To set any one a task, Ginem eine Mes 
beit auflegen. To take to —, Ginen vornehs 
men, vorfriegen, zur Rede ftellen (upon, wes 
gen), Einem Berweife geben. 

Task-master, 1, Giner, der Arbeiter 
auflegt, der Arbeitsvogt, Suchrmeiftercaud +) 
2. + Giner, dev eine Urbeit, ein Tagewert 
unternimme, wie z. B. ein Tagelöhner. 

1. Next to our sinful propensities, fashior 
is the most oppressive task-master ~ 
WesstTeR 

Task-work, die aufgegebene Urbeir. 

Mask , (iv. tasgu) v. a. 1. Ginen be 
(chaftigen, Einem eine Arbeit aufgeben, auf 
legen, 2. t a) beladen, belaften, belaftigen 
Ginem Etwas aufbürden. b> in Anſpruch 
nehmen. Suax 

Some things of weight that task out 
thoughts, Dinge von Gewicht, die uns in 
Ginne fliegen. I dare not — my weaknes 
with any more, id) darf meiner Schwäch 
nicht mehe jumuthen. Tasking, die Her 
ausforderung. SaaK. [ter 

Wasker, task‘ir, s. ſ. Task-mas 

Wassel, tas‘sél, (w. tasel; it. tassello) 
s. 1. der Quajt, die Quaſte, Troddel. — o 
a-book, der Blattwender, das Biattzeichen. 
2. [Simmert.] pl. —s, Stücke von Borden 
unter dem Schurze eines Kamins. 

Neck-cloth-tassels, die Eicheln ar 
einem Kragen. The —s of a coach, die Ruts 
ſchenquaſten. 

Wassel,s. die Kardendiſtel; ſ. Teasel. 

Wassel, ceigentl. Terzol) Cit. ter 
zuolo) s. [ §alfu.] dew Diary. ---gentle 
Der Edelfalk. Suak 

Wasseled, tis‘seld, adj. mit Trod 
dein, Quaſten verjziert. 

Wasses, tas‘sez. (altir. tassetes) s. pl 
der Beinharniſch, die Scheukelſchienen, Bein 
ſchienen. lſchmackhaft. 

Mastable, tast’ abl, adj. ſchmeckbar, 

Waste, iasie, (fr. tater; it, tastare) 
v. a. 1. fojten, a) verſuchen, ſchmecken. b) 
(von einer Gpeije, einem Gerrauée ein Wenig 
ju ſich nehmen). 2.4 a) verfuchen; probiren. 
b) ſchmecken. 

2. b) Thou, Adam, wilt taste no plea- 
sure, Minton. 

To taste timber, [Mar.] die Holzer boh⸗ 
reit, um gu unterſuchen, ob fie gefund find. 

Waste, v. n. 1. F foften (of, Ctwas, - 
von Etwas). 2. + Foften; cof) Etwas fojten, 
nippen (an Berguiigungen 2c.). 3. ſchmecken. 
4. + (of) (Verguiigen zc.) ſchmecken. 5. (einen 
gewifjen Geſchmack haben) ſchmecken (of, (aud) 
after, nad). 6. + (of? ſchmecken (nad). 

The sense of tasting, der Geſchmack. 
To — of death, den Lod ſchmecken (fterben). 
It —s bitter. e8 ſchmeckt bitrer. 

Waste, s. 1. das Koſten, Schmecken, 
Verſuchen. 2 + + der Verſuch, die Probe. 
Suak. 3. der Geſchmack Was Vermögen gu 
ſchmecken; die Eigenſchaft der Körper, welche 
durch Die Merven der Sunge empfunden u. 
erfannt wird). 4. + a) der Geſchmack cot, 
od. beffer for. an). b) der Geſchmack (Sty. 
Good —, der gebildete Geſchmack; in good 
—, mit Geſchmack, geſchmackvoll. 5. + (of) dte 
Probe (won Crvas). 


Fate. far. (All. fat. Mé. mét. Fine. fin. Nd, move, nér. got: dil, eli, 


Ti hesrib, fall. thin. THis. 
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TAS 

To have a nice taste, einen feinen Gau— 
men haben. That has put my mouth out 
of — with all manner of meat, dies hat mir 
den Geſchmack fiir alle Fleiſchſpeiſen benom⸗ 
men, hat mir alle Fleiſchſpeiſen verleidet. To 
be out of —, geſchmadlos, foal fein; ſeinen 
Geſchmack verderbt haben. As he had no — 
of (jest beffer for) etc.. da er Feinen Ge: 
ſchmack an tc. fand. In my —, nad) me:nem 
Geidmacdce). How ill a — for wit prevails 
in the world, wie ſchlecht beurrheilt die Weir 
den Berftand. The — of it is good, es hat 
einen guten Geſchmack. To take a (slight) 
— of ete., Etwas (nur ein wenig) verfuchen. 
.To have a slight — of etc., Etwas nur eben 
verſuchen. 1 have almost forgot the — ot 
fears. id) weif fajt nicht mehr, wie Furcht 
ſchmeckt, id) kenne fait die Furcht nicht mehr. 

T tast’éd, adj. einen befondern 
Geſchmack habend, ſchmeckend. 

Well tasted, wohlſchmeckend, ſchmack⸗ 
Haft. Tl —, übelſchmeckend, unſchmackhaft. 
They are better —, fie haben einen beſſern 
Geſchmack. 

Tasteful, st“tuͤl, adj. ſchmackhaft, 
geſchmackvoſl. — adv. Taste‘fully, ſchmack⸗ 
hart te. 

Wasteless , tiste/lés, adj. 1. ge: 
ſchmacttos, unſchmackhaft. 2.+ + geicmacios. 

Tastelessness, tist'lesnes, s. + 
u. £ die Geſchmadloſigkeit. 

Taster, tAst‘ir,s 1. Giner, der foftet, 
ſchmeckt, verſucht, der Kofter, BVerfucher, 
Schmecker, Kredenjer. 2. + das Schnapps⸗ 
glas. 

Brandy-taster, der Sranntweintrinfer. 

Wastily, tist éié, adv. geſchmackvoll. 

Tasting, tist’ing, s. 1, das Soften, 
Schmecken rc. 2. der Geſchmack (as Vermö⸗ 
gen ju ſchmeckem. 

Tasty, tAst’d. adj. Fu. + gefmadvoll. 

Watch, iatsh. (fe. tache 2) s. (Redrs: 
for.] ein Recher, das manden Gutéherren ju: 
fleht, die Schafe ihrer Pachter auf ihren 
Grundiiicen übernachten yu laſſen. 

Wat, tar, a. [in der Rinderfpr.] 

TWatta, 13:'ti. * Vater, Tata, Tate. 

Watter , tat‘vir, Cangelſt totaeran) 
v. a. (nur im pp. gebr.) jerreifen. Tatter- 
ed. jerlumpt, jerriffen. {pen, Lappen. 

Tatter, s. (gewdhul. pl. —s) der Lum⸗ 

To be all in tatters, ganj zerlumpt 


fein. 

Watterdemalion, tattirdémil'- 
yin. s. der lumpige Rett, Lump, Lumpentert. 

Wattings, tat'tingz, s. pl. Auſetze⸗ 
fpigen. 

Tattle, tit’tl. (joll. tateren) v. n. 1. 
“Hwagen. plaudern. 2. (Geheimniffe mitrhei- 
en ſchwatzen. 

' Wattle, «. das Geſchwaͤtz, Gewaͤſch. 

Tattle-basket, der Schwätzer, die 
Blaudertaſche. Plauderer. 

Tattler, tat‘thir, s. der Schwaͤher, 

TWattling, tat‘tling. adj. geſchwätzig 
“Hwaghaft. [lit.] der Zapfenſtreich 

Tattoo, tatto’, (fr. tapoter) s. (Wi: 

Tattoo, v. a. [ Giidjee: Jufein] ta: 
tuiren, tattowiren, tatrowiren (den Leib be: 





punfren). [gemadhren Figuren. 
Tattoo, s. die durd das Tatrowiren 
Tau, iiw, s. 1. lIchthyol. ) der Krdtens| 
Engl.-deutsch. Wérterduch. I. 


TAW 


fiſch von Karolina (spec. Gadus). 2. (Gu: 
tom.) a) eine Urt Kafer. b) eine Wee Morte 
(Phalena). ¢) eine Art Mice (Musca). 3. 
(Herald.] das Antoniuskreuz. 

Taught, tawt. (v. tight) adj. (Mar.] 
fteif (nicht ſchlaff), ſteif angefest (Lau), voli 
(Geget). 

Taught, praet. u. pp. v. Teach. 

He has been taught in the school of 
experience, die Erfahrung ift ſeine Schule 
gewefen. 

oa” i (fijott.) told. 

Taunt, tant, tAwnt, (altfr. tante) adj. 
[Mar.] fehr hod (w. Maften. 

Taunt-masted, hodmaftig, fehr hohe 
Maſten führend. 

Taunt, (jr. tancer; w. tantiaw 2) v. a. 
1, Ginem Etwas vorwerfen, vorriicen, (eh: 
ter) rligen. Snax. 2. ſchmaͤhen, hbhnen, fpot: 
ten, ſticheln, Einem Vorwiirfe machen, Einen 
herunter machen. lder Hohn, Spott. 

Taunt, s. die Schmaͤhung, Stichelei, 

Taunter, tiut’ir, s. der Schmaͤher, 
Hbdbhuer, Spireer, Grider. Schmaͤhſucht. 

Wauntiness, taut‘énes, s. + die 

Tauntingly, tant ingle, adv. feyma: 
hend, höhniſch, ſpottiſch. 

Wauricornous , tüwrékörn'ü«, 
dat.) adj. gehdrur wie ein Srier, Srierhdruer 
habend. [ftierfirmig. 

Wauriform, tiwréfdrm, iar.) adj. 

Taurocolla, :awrdkd! 1a, (fr. tav- 
rocolle) s. der Ochfenteim. [der Stier. 

Taurus, tiwr'is, (/. .)’s. Aſtron.) 

Tautologic, tiwtdiod jik, d 

Wautological, tiwtdiddjékal. § 
adj. tautologijd, einerlei fagend. Tauto- 
logical echo, ein Gdjo, das Die nämlichen 
Line mehrere Male wiederhoir. [(Tarrotog. 

Tautologist, :ivtoi‘ldjist, s. der 

Tautologize, tiwtdl iijize, v. n. 
das Geſagte wiederholen, wiederfauen, immer 
daſſelbe, Das Maniliche fagen. 

Tautology, tiwtdi idjé. (gr. «. die 
Tautologie, Wiederhoiung eines Gedanten 
in verfehiedenen Ausdrücken, einerlei fagender 
Wortſchwall. 

Tautophony, tiwtofbné. (gr. s. 
die Laurophonie, ginter einander folgende 
Wiederholung deffetben Tones. 

Wavern, tav‘irn, (jr. taverne; w. 
tavarn; lat. taberna; tab, Wurjel v. table 
u. angels. aern) s. die Gchenfe, Kneipe, Kueip: 
ſchenke, das Weinhaus, der Weinkeller ; (Nord: 
am, | Das Wirthshaus, Gafthaus, Hotelcüberh.) 

Tavern-haunter, der fleifige Runde 
im Weinhauſe, Secher, Zechgaſt. —-keeper. 
+ —-man, ber Schenkwirth, Weinſchenk. —- 
man, der Zecher, Gaufer. 

Waverner, (av drnur, s. der Schenk: 
wirtlh, Weinſchenk; [ Nordam.] der Wirth, 
Gapwirth, Gajtgeber Cibers.). 

Waverning , (avirning. 4. das 
Schmauſen in Sceufen. 

Taw, :aw. (angel. tawian) v. a. Weiß⸗ 
gerb.] weisgar bearbeiten, weiß gerben. 

Tawed. weifigar. I shall — your hide, 
© ich werde euch durdgerben. 

Taw, s. der Schuſſer, Schüſſer, die 
Schnell +, Knippkugel, das Schnellkauichen. 

TRawdrily,)iw dele. adv. fuitterhait, 





TAX 


auf eine flitterhafte Art. 

Tawdriness, tiw‘drénés, s. dag 
Flitterhafte, Flimmernde. 

By (the) tawdriness of (his) dress, 
durch feinen Flitterftaat. 

Wawdry , tiw‘dré, adj. flitternd, 
flimmernd, flitterhaft. 

Tawdry dress, der Flitterſtaat. — cour- 
tiers, Hoflinge im Flitterſtaat. 

Tawadry, «. 1. der Flitterſtaat. 2 
eine Art Halsband der Bäuerinnen. 

Tawed, tiwd, (vy, taw) part. adj. 
lohfarbig, rorhbraun (v. Den Handen te.). 

Tawer, tiw‘ir, s. det Weißgerber. 

Tawie, (ſchott.) that allows it- 
self peaceably to be handled. 

Tawing, tiw ing, s.d08 Weifigerden, 
die Weisgerberei. 

Wawniness, tiw‘nénés, s. die Qohs 
farbe, das Schwarzgelb. 

Tawny, taw‘né, (fe. tanne) adj. tos 
farben, lohfarbig, rothbraun, ſchwarzgelb, 
braungelb. 

Wax, tiks, (ft. taxe; gr. taxis) s. 1, 
tie Tare, Stener, Uuflage, Gebiihr, Abgabe, 
Schatzung, der Boll, die Waarenſteuer. 2. + 
die Biirde, Laft. 3. der Vorwurf, Tadel, 4. 
die Uufgabe, aufgegebene Arbeit. 

To lay a tax on etc., eine Steuer, Ab⸗ 
gabe umlegen anuf.., Ginem eine Grener 
auffegen, Ginen befteuern. To pay the 
taxes. verfteuern, verjoflen. To impose 
a—, bejteuern, mit einer Steuer belegen. 
Window-—, die Genfterfteuer. City--, 
Die ſtädtiſche Abgabe, der Gradtichaden. A 
— on carriages, eine Abgabe von Fuhrwerken, 
die Wagenfteuer. The attention that (he 
gives to public business etc.) is a heavy 
tax on his time. die Wufmerffaméeit, dre zc., 
ift flix ihn die Urſache vines ſchweren Zeit⸗ 
verluftes, verurſacht ihm einen ſchweren Zeit⸗ 
verluſt. (Grenereinnehmer. 

Tax-gatherer, der Greuererheber, 

Wax, v. a. 1. mit Steuern, Abgaben 
belegen, beſtenern, beſchatzen, Einem eine 
Steuer, Tare auflegen. 2. + Einem Etwas 
aufbürden, zumuthen. 3. Cat. aufy ſchaͤtzen, 
verauſchlagen, taxiren, obrigkeitlich vd. ges 
richtlich anſetzen. 4. tadeln, Einem Etwas 
zur Laſt legen. To — any one with, + of, 
Ginen einer Gache beſchuldigen, anflagen, 
Ginem Etwas vorwerfen. To — one for, + 
Ginen cadet wegen.., tiber:.. 

2. The narrator never taxes our faith 
beyond the obvious bounds of proba- 
bility, Der Erzähler muthet uns, unſerm 
Glauben wie mehy gu, als Dies mir der 
Wahrſcheinlichkeit durchaus vereinbar ijt. 

~ J. Sparks. 

He was taxed with presumption, man 
befchuldigte ihn des Gigendiinfels. 1 am not 
to be taxed with it, man Fann e mit nicht 
jum Gorwurf madden. As | have taxed 
their crimes, wie id) ifnen ifre Verbrechen 
zur Laft gelegr habe. phim 

Naxable, tak abi, adj. 1. ſteuerbar, 
ſteuerpflichtig, zollbar, zollpflichtig. 2. berech⸗ 
net, angeſetzt werden roönnend (v. Koſten, 
Sporteln ꝛc.). 3. tadelnswerth. 

Taxation, taksa’shin. s. 1. die 
Beſteuerung, Sdhagung, Beſchatzuug 27 
die Schatzung, a 3. F des 
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Tadel; Borwurf, die Beſchuldigung, Verun⸗ 
glimpfung, ſchimpfliche Nachrede, Bezuͤchti⸗ 
gung. 4. die Taxativn, das Anſetzen, die Be⸗ 
rechnung, Anſetzung (der Geridrsfporret. 

Taxer, taks’ur. s. 1. Giner, dev 
(caret, Steuern auflegt, der Beſteurer, Be: 
ſchatzer; Taxirer, Tagator. 2. (Univers. Gam: 
bridge] Giner von den gwei vor der Universi: 
rar jaͤhrlich gewaäͤhlten Auffehern, die über die 

Make u. Gewichte, deren man fich in der 
‘Grade bedient, die Aufſicht führen. 

Waxiarela, taks‘éark, (gr.) s. [alr 
Uthenj der Taxiarch. 

Taxidermist, taks/édérmist. s. 
der Taridermijt, dev in der Wusbalgefumt 
Erfahrene. 

Waxidermiy, tak«‘édérs é. (qr «. 
die Taxidermie, Ausbaͤlgekunſt, die Kunſt, 
Thiere aus zuſtopfen. 

Waxing, taks‘ing, ⸗. ſ. Taxation. 

Maxis, taks‘is, (gr.) #. [Chir.] das 
Zurückſchieben Ceines Gelenfes zc.) in dic 
vorige Lage. 

Taxonomy, takson‘admé, (gr.) 2: 
Die Klaſſifikation (der Pflanjen). 

Wazetta, tazé'ta, it.) «. [501] 
die Narziſſe. 

Tea, té, (din. teha, tha; tuff. tshai; 
fr. the) «. 1. [Bot.] der Thee. 2% der Thee 
(ale Defokt). 3. Girgend ein Abſud von Be: 
g-tabiliem der Thee; 4. B. Camomile--, 
Der Kamillenthee. 

Tea-board, dad Theebret. ~—-buck- 
thorn, eine Urt des Kreuzdorns, Wege: 
forns. —-canister, die Theebüchſe. — 
cup, die Obertaffe. —-dish, die Theetaſſe. 
~--drinker, der Theetrinfer, —-equi- 
Prges das Theezeug. —-kettle, der Thee · 
keſſel. --leaf. das Theeblatt. —-plant, 
—-tree. der Theebaum, Theeſtrauch, die 
Theeſtaude. —-pot, dex Theetopf, die Thee: 
fanne. —-saucer, die lintertaffe. —-spoon, 
Der Theelöffel. —- table, dev Theetiſch. 
things, @ pl. das Theejeng. —-tongs. 
s. pl. die Budergauge. —-tray, das Thees 
bret. —-wafer, die Waffel sum Thee. 

Weach, tétsh, (augelſ. taecan) preet. 
u. pp. taught. v. a. I. lehren Etwas, eine 
Wiſſenſchaft, Kunſt wc). 2 Einen cEnvas) 
Fehren, Ginen (in Etwas) unterridten, un: 
terweifen. 3. benachrichtigen. 

Teach me to read, lehrt mid) lefen. — 
me how to do it, geigen Gie mir, wie das 
gemacht wird. To — wit, Einen) witzigen, 
geſcheit machen, durch Schaden klug machen, 
To — school. Schuluuterricht ertheilen. He 
will — us of his ways. daß er und lehre 
feine Wege. 

Teach, v.n. 1. fehren, Unterridyt 
geben, 2. [Mar.] eine gewiſſe Richtung an: 
gjeigen (v. einer Linie. 

Weach, (ir. 5. quel. teagham) s. 
[Buderfied.} der teste (Giede ) Keſſel. 

Teachable, térsh! abl. adj. gelehrig 

Weachableness,  tétsh‘avinés, 
@. die Gelehrigfeit. 

Weacher, tétsh‘ar, s. 1, der Lehrer, 
Lehrineifter; (Typogr.] der Auführgeſpan. 
2, dev (bef. nicht ordinirte) Prediger. 

Weaching, tétsh‘ing, «. das Lehren, 
Unterridren; der unterricht. 


TEA 
Weak, téék.) s. 1. [Got.] der Thefas 
Teek, baum. 2, -, vd, -- 
wood, das Holz des Thefabaumes. 
Teal, téle, (poll. taling) s. (Ornith.) 
Die Kriechente. 
Summer-teal, die fleine Kriechente. 
Wea, téme, (angelj. team; { temo) 
s. 1. das Gefpann, der Zug( Pferde, Ochſen te. 
2. f der 3ug Schwaͤne ꝛc.). 
Teain, v. a. ſpannen, anjpannen, zu— 
ſammenſpannen. lmann, Treiber. 
Weamster, teme’stur. s. dec Fuhr: 
Weam- work, téme’-wirk, s. die 
von einem Geſpann verridrete Urbeit. 

Wear, tére, (gael. dear, deur; goth. 
tages angelf. tear; Sabre; ſchw. tar; dan. 
taare; W. daigyr; gr. dakry)s. L. die Zaͤhre, 
Thräne. 2 Cein rinnender Tropfen) die 
Lhraue, 

To shed tears, Thednen pergiepen. 

Tear-falling, Thrauen vergiesend, 
thranend, zaͤrtlich. Suak. 

Tear, ‘ace. (augelf. taeran; fr. tirer ; 
holly teeren ;-jerren, yehren) praet: tore; pp. 
torn; (das alte praet. tare ijt *) v. a. l. rei: 
fen, a) (nit ſchneller Gewalt trennen). b) 
zerren. 2. zerreißen; zerfleiſchen. 3. + jer: 
reifien, zerrütten; zerfleiſchen. 4. (out) aus: 
reifen. 

3. A state or government tern by fac- 
tions. Locke. 

To tear in ed. to pieces, in Stuͤcke reis 
fen. To be torn in (to) pieces, in Griice 
jerrifjen werden, Torn in pieces, £ gers 
ſtückelt co. einer Regietung ze.). (The women 
beat their breasts), their cheek they —, fie 
jerfleifdyen fic) die Wangen, Snax. A tear- 
ing groan, etm gerrewender Seufzer. A 
tearing voice, eme kreiſchende Stimme. 
Torrents. — the ground, Stroͤme zerwühlen 
den Boden. Tearing goods, [Sandel) 
leicht zerreißbare Zeuge. 

Prov. To tear a cat. wiithen, toben. 

To tear asunder, aus einander reißen 
(Grreitenderc.), trennen. 

To tear from, l. reifen aus... 2, von 
Einem reißen, Einem entreißen. 

To tear off, abreißen, abzerren. 

To tear up, I. auireifen (einen Boden 
2c.) zerreißen. 2. + aufreißen. 

To tear up the foundations of govern- 
ment or order. die Regierung od. Ordnung 
in ihren Grundfeſten erſchüttern. 

Wear, v. n. wiithen, raſen, toben. 

A tearing lass, ( ein Madden, das 
die Nase Hod) tragr. 

Wear, s. + der Ris. 

Wear and tear, die Ubuugung (urd) 
den Gebraudh, Stitage, 

Wearer, ta‘rur, « 1. Einer, der 
reißt, zerreißt, der Serec ‘2. Der Raſende, 
Lobende, Wütherich. 

Tearful, tére‘fil, 4 thraͤnenvoll, 
voll Thränen, weinend. 





Wearing , tdre‘ing, ad. u. adv, 
1. © äußerſt, heftig, ſtark überaus. 2. adj. 
leicht gerreigvar. {immer ſehr nett. 

She goes tearing fine, fie halt fit 

Wearless, tére‘lés, adj. thranentos. | 

With tearless eyes, mit trodenen’ 
Augen. 





Weague, iéég, s. der Irlaͤader. 


Wease, téze, (ange. taesan) v. a 


TED ~° 


1. a) kämmen, frampetn, tragen, kardätſchen 
Wolley. by [Tuchber.] rauhen ih). e) 
lStrumpfwirk.] leicht aufkratzen. 2. Einem 
plagen, quaͤlen, (ſcheren; (about) plagen 
Wwegem.· 

Parents are often teased by their 
children into etc., Aeltern laffen fid), wenn 
fie von ihren Rindern geplagt werden, vjt 
ju 2c. bewegen. 

Teasel, té‘cl, (angelf. taesl) s. [Bot.] 
die Kardendiftel, Weberdiftel, Kratzdiſtet; 
(Gudufty.] die Karde, Weberkarde. 

Weaseler, 2 chir, s. der Kardaͤtſcher. 

Weaser, té‘cir, s. die Perſon vder 
Sache, die plagt, qualt. [hengit. 

Teaser, «. (iu Stutereien) der Proves 

Went, téte.) (angelf. tit, titt; Zitze; 

Wit, sit. Hholl. tet; w. téth; eorn 
titi; ix did; bast, titia; gael. dio; fr. teton; 
ir, tetta; gr. itthos) s. die Zitze, Bruſtwarze. 

Weathe, teeTH, s. [Derti] der 
Diinger, der anf Grundſtücken zurückbleibt, 
wenn man dieſe abrweider GE. 

Teathe, v. a. [Dertl.) durd zahmes 
Bieh abweiden offen und düngen. 

Wechily, tétswéele. adv. mürriſch, 
verdrießlich, unfreundlich, wunderlich. 

Wechiness, tétsh‘énés, s. die Wns 
freundlichkeit, Verdrießlichkeit, das mürriſche 
Weren. 

Wechnic, ték/nik. 2 (gr. adj. 

Wechnical, :ék‘nékal.§ jur Runt 
gehdrig, Kunt.., kunſtgerecht, kunſtmäßig, 
techniſch. 

Technical terms, Kunſtausdrüde. 
Technical language, die Kunäſprache. 

Wechnically, tek'nckallé, adv. 
techniſch, knuſtgerecht, kunſtmaßig 

Wechnicalness, téi/uskalnés, 

Wechnicality, teknékal/lée, : 
⸗. das Techniſche, Kunſtgerechte. [nifé. 

Wechnices, sek/viks, s. pl. die Ted: 

Wechnological, tékubiodje.4l, 
adj. technologiſch lGewerbſchulen. 

Technological institutes » Kunſte u. 

Wechnologist, tekndl'ldjist. s. 
der Techuvtog. 

Wechnology, tékndl'tdjé. (ge +. 
die Technologie, ad Kunſtlehre, Kunſt- und 
Handwerflehre, Gewerbkunde. b) die Kunits 
worrerfunde, Kunſtſprachkenntniß. 

Weclhy, tetsh‘é. (beffer towehy) adj. 
unfreundlich, verdrießlich, wunderlich, mür⸗ 
riſch. [s. pl die teckleuburger Leinwand. 

Weeklenburghs, tek/lenbirgz, 

Weetonic, tékiou'ik, gt.) adj. jue 
Baukunſt gehorig. 

Wed, ted, (wv. téd, téz) v. a. [Dertl.] 
gum Trocknen ausbreiten, fpreiren (riſch ges 
mabres Gras). 

Wedder, téd‘dir, (wv. tid; few. tin- 
der) 8. 1. das Geil, der Strick, womit man 
Pferde ze. auf dev Weide anbindet, das 
Spannfeit, Weideſeil. 2. + die Schranken. 

We know the length of their tedder, 


wir kennen ihren Spielraum. A person has 


gone to the length of his —, o eine Perion 
it fo weit geqangen, als fie gehen koönnte. 
Wedder, v. a. 1, binden, anbinden 
(ein Thier; um es fo weiden gu laſſen. 2 t 
binden (te. am. («. Gduard. 
Weddy, téd'dd, Alotyg. v. Edward 
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Fate. far, fall, fat. Mé. mét. Fize. fin. Nd. méve, nér, gét. dil. cléad. 
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We-deum, tédé‘im, dat. %.) «. 
das Tedeum, das ,, Here Gott, did) loben 
wir.’ 

Wedious, té‘déis, té/jéis, w. fat. 
taediam) adj. l. ermũdend, lajtig, beſchwer⸗ 
ich. 2. langweilig Cauf eine verdrieſliche Art 
lange wahrend; lange Weile verurjadyend). 
3. weitidweifig. 4. fangfam. 

A minister is tedious in his sermon, 
ein Geiſtlicher predigt langweilig. 

Wediously, té‘déusi¢, té/jéisté. 
adv. auf eine ermüdende, langweilige, weit- 
ſchweifige, fangfame Urt. 

He kept us tedious|ly long in preaching. 
er predigre ſehr langweilig. 

Wediousness, té‘déiisnés, té/j¢is- 
nés. s. 1. Das Ermüdende, Einförmige, die 
Latigfeit, Einſörmigkeit. 2. das Langweilige, 
die Langweiligfeit. 3. die Weitſchweifigkeit. 

Wedium, tédéim, té/jéim. cat. 
taedium) s. Das Ermiidende, die Beſchwer⸗ 
lidhfeit, Lajtigfeit; der Ueberdrug. 

TWeem, teem, (augelf. tyman) vo. n. 
1. a) Kinder jur Bet bringen, gebdren. 
Swak. b) (with) hervorbringen, (bef) in 
Mrenge hervorbringen, 2. ſchwanger jein, 
fhwanger gehen. 3. + voll fein; (with) 
ſchwanger gehen anit. [ Appison. 

3, Every head tee ms with politics, 

Teeming buds. volle Knoſpen. 

TWeem, v. a. 1. gebiren; werfen. 
2. + Ciberh.) hervorbringen, gebdren. 3. + 
giefen, ſchütten. To — out into .., ſchütten, 
giefen in... Swirt. (gere; Gebarerinn. 

Teemer, téém‘ir. «. die Schwan⸗ 

TWeemfull, téém‘fil, adj. 1. ſchwan⸗ 
ger, (v. Thieren) tradrig; fruchtbar. 2. + 
poll, gang voll, voll bis an den Rand. 

Teeming, tééo‘ing, adj. gebarend; 
ruchtbar. [bar. 

Teemless, téém‘lés, adj. unfrude: 

Teen, teen. (v. angel. teonan, tynan) 
©. a. F reijen, anreigen, auforingen. 

Teen, «. 1. der Uerger, Kummer; die 
Sorge. 2. der Schade, Nachtheil. 

Teen, «adj. + argerlich, jornig, odie. 

Weens, ‘é¢uz, (v, teen, ten) s. pl. 
bie Sener (v. den Sahren 13 — 19 inclus.). 

At her entrance in her teens, alé fie 
in ifr Dreigebutes Gahr trat. She is just 
entered into her —. fie it jetzt gerade drei: 
zehn Sabre. She is still in hee —, fle ift nod 
nicht gwanjiq Sabre alt. Miss in her —, das 
mannbare Madden. [Flugs. 

Tees, :céz, s. [Geogr.] die Etſch cein 

Weeth, téeih, ⸗. pl. v. Tooth, die 
Baipne; f. Tooth. 

In the teeth, to one’s —, Ginem iné 
Gefidt. To shut the door in one’s —, Ginem 
Die Thiir vor der Nafe zumachen. To cast 
in oue’s —, Einem vorwerfen. {nen. 

Teeth, vo. x. Zähne vefommen, jah 

Teething, 1ééth'ing. #. das Zahnen. 

Weg, eg. ⸗2. das weiblide Rehkalb im 
zweiten Sabre. 

Wegular, tég ilar. (at. tegula) adj. 
aus Ziegeln beftehend, ziegelartig, wie ein 
Biegel, Siegel... — ado. Teg‘ularly, 
plegelartig. 

Tegument, tégimént. cat. s. 
(meitens Wiſſenſch.) die Bedeckung, Dede, 
Hille, Hour. 
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Tegumentary, tégimént‘ird - 
adj. ju Deen, Hiillen gehdrig, aus Decen 
beſtehend. 

Teh-hee, té‘hé, interj. hi hi! 

Teh-hee, v. nx. fidern, uͤberlaut 
laden. 

Weil, téle, (. tilia) s. —, od. —-tree, 
[Bor.] die Quide, der Lindenbaum. 

Teint, tint, (fr. W. «. die Farbe, 
Linte; ſ. Tine. 

Welary, tél/aré, (v. tat. tela) adj. 1. 
zu einem Gewebe gehörig. 2. + (Gewebe) 
ſpinnend, webend. — 8. F das Geſpinſt, 
Spinnengewebe. 

Telegraph, téi/égraf, (v. gro «. 
der Telegraph, Fernſchreiber, die Feruſchreibe⸗ 
mafdine, [Linie. 

Line of telegraphs, die Telegraphen: 

Welegraphic, teiégeaf tik, adj. 
telegraphifd. lphiſche Nachricht. 

Telegraphic intelligence, die telegra: 

Teleovlogy , teiéor'idjé, cro «. 
(Philof.) die Leteotogie, Zwedlehre. 

Telescope, tél iéskdpe, G. gro 
s. 1. (Dpr.] das Fernrohr, Spiegelfernrohr, 
die Ferurdhre, das Teleſtop. 2. Konchil. 

— od. —-shell, das Lelejtop, die Seeroune. 

Telescopic, télléskip: ik, 

Welescopical, tetiéskdp ékal i 
adj. teleſtopiſch. 

Telescopic stars, (Uftron.] teleffopi- 
fhe, nur mit dem Ferurohre ſichtbare Sterne. 

Welesia, téi¢ 2iéa, a. (Mineraig.] 
die Telefie, der Gapphir. 

Welesm, tei'ézm, arab.) s. eine 
Art Amulet; ſ. Talisman. 

Telenmatic, Telexmatical, adj. 
teles matiſch, yu Latigmanen gehorig. 

Velestic, iélex'tik, (gr.) #. ein Ges 
dicht, in weldem Die Endbuchſtaben der Zei— 
fen einen Namen biden. 

Well, él, (angelf. tellan) praet. u. 
pp. told, v. a L. fagen; a) (of) fpredyen 
(von). b) gu erkennen geben, zeigen. 2. er: 
zählen. 3. zählen (Geld rc.)5 ausjahlen, gus 
ſammenzählen. 4. (Einem Eutſchuldigun— 
gen machen. Never — me, keine Entſchuldi⸗ 
gung, eutſchuldige did) nur nicht bei mir. 

St. Paul tells ux, Skt. Paulus berichtet 
uns. To — trath or falsehood, Wahrheit 
oder Unwahrheit ſprechen. To — the reasons, 
die Griinde fagen, angeben. — her of your 
love, eutdecke ihr deine Liebe. — him of his 
faults. machen Gie inn auf ſeine Feiler aur 
merffam, To — one’s mind plainly, ſich be- 
ſtimmt ausipredyen oder erflaren. 1 can —, 
id) weiß. Lb cannot —. id) weiß nicht, Nichts 
davon. U cannot — how to deny him a kiss, 
id) foun ifm einen Kup niche verweigern. 
To — fortunes upon the cards, Karten (dla: 
gen. — me the news you have received, 
theilen Gie mir Ihre Nachridren mit. They 
will — it to the ete., fie werden es Dem ꝛc. 
erzählen, verrathen. To — stories, Geſchicht⸗ 
chen erjahlen; (4) lügen. — us the way, 
geige uns den Weg. 

To tellagain, wiederfagen. 

To tell abroad, (Gnvas) ausbreiten, 
ausplaudern. 

To tell over, überzählen, nachzahlen! 

To tell to one, Einem zuzählen. 





Tell, v. n. jagen, erzählen; (of) |} pre: 
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digen (Gottes Wunder t.). 

To tell of, (0 u. uuridtig) on.., 0 
Ginen angeben, anjeigen. 

You must not disobey; L will tell of 

you if you do. 

Wellen, tél‘ién, ((. tellina) s. [Mao 
turg.] die Tellmuſchel. 

Teller, tel‘lir, «. 1. dev Erzaͤhter. 
2. der Zahler Ceine Perjon, die gayl. 3, 
leugl. Schatztamm. der Zahimeifter. 4. (ei 
Bankem ein Kaffengehiilfe, dex Geld auss 
zahlt und einnimmt. 

Wellinite, séiéuite, «. (Naturg.] 
die verfteinerte Tellmuſchel, dev Tetlinit. 

Tell-tale, tel’-tale, s. 1. der Ohren⸗ 
blijer, Qurvager, Zwijdeutrager, 2. ein bes 
wegliches Stück Eifenbein od. Blei an Sims 
merorgelu, das anjeigt, wenn Fein Wind 
mehe vorhanden ift. 3. [Mar.] — of the 
tiller, der Axiometer. 

Tell-tale, adj. Th: —*un, 2 die 
offenbarende Soune. lſcherinuen. 

These tell-tale-women, dieſe Klat⸗ 

Wellurate, tél'hirdte, «. [Cyem.] 
eine Miſchung von Tellur a einer Safe. 

Wellureted, él'livétéd, adj. 
(Chem.] mit Tellur in Gasgeitatt verbunden 

Wellucium, telidréim, s. (di 
neralg-] der (das) Tellur, das Tellurmerall 

Tellurinm native, gediegeneds Tellur, 
Gediegen-Tellur, das Weißgolderz. Yellow 

—, dad Tellurfilber, Weißtellur, Gelberz. 
Black —-ore, das Graugolderz, Tellurblei, 
der Blattertellur. 

Temerarious, téméri‘réis, (1) 
adj. + unbedadrjam, unbefonnen, verwegen, 
tollkühn; vermeſſen (allzu gewagt, voreilig).— 
adv. Temera‘riously, unbeſonnen; vers 
wegen, tollfiihu. 

Wemerity, témer'éé, (lat. ¢. die 
Berwegenveit, Tollkühnheit; Unbefounenhers ; 
Vermeſſenheit. 

Wemin, tem‘in, ⸗. (eine Münze in 
Aigier) der Temin, Toman (= 34 ceats vd, 
17 d. sterling). 

Wemper, tém’pir, (at. v, a. 1. 
maͤßigen, mildern, mild maden. 2. (gehdrigy 
miſchen; with) anmaden, verfegen quir. 
3. + (with) (Geredprigfeit 2.) paaren amin, 
A. + a) pafjend maden, gemäß einrichten; 
to — one’s self, (v. Gadjen) to — itself «to, 
fic) ridjren (nad). b) + (ein Larinisnn tenfen, 
regieren. Spenser, 5. lMuſ.] temperiren. 
6. + formen, bilden, geſtalten. SHaK. 7, har⸗ 
ten Metalley. 

To temper colors, Farben (mit Wafer) 
anmaden. To — hard, (Grudarb.) dic eins 
rühren. (If you could find a man to bear 
the poison), 1 would — it, id) wollt' es 
mijden. God hath tempered the body 
together, | Gott hat den Leib aljo vermenget. 

Temper, +s. 1. das Temperament, 
Mittal, der Mitielweg, die Mittelſtraße. 
Swirt. 2, die gehdrige Miſchung, Beſchaf⸗ 
fenheit eines Dinges, die Matur (des Bo⸗ 
dens zc.). 3. Das Temperament, die urſprüng⸗ 
fiche verſchiedene Beſchaffenheit des Körpers 
UND Des Geiſtes der Menſchen, körperliche Uns 
lage, Kirperanlage, Koͤrperbeſchaffenheit, dev 
Körper, die Konſtitution, torperlide Stim⸗ 
mung, natürliche Neigung, das Naturell, 





Gemüth, die Gemüthsart, Natur, deg 


Fate, far, fall, (at. Mé. mét. 
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Fine, fin. Nd, move, nér, got, dil, clédd. Tube, tab, fall. thin, THis. 
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RKaratter, Naturhang. 4. + + der Geift (des 
Evangeliums ꝛc.). 5. die Gemüthsſtimmung, 
Gemüthsverfaſſung, Lauue. 6. die Maͤßi⸗ 
gung; ruhige Stimmung des Gemüths, Ge⸗ 
müthsfaſſung, Gennirhsrube, Kaltbluͤtigkeit, 
gute Laune. 7. die Gereigtheit. 8. die Harte 
ceines Meralls). 9. [Zuckerſied.] weißer Kalt 
re. , der in ein mit Zuckerſaft gefülltes Lau- 
terungsgefäß gerührt wird, um die liber: 
flüſſige Gaure ju neutraliſiren. Epwarps. 
J. The boy showed a great deal of te m- 
per when I reproved him, der Knabe 
ſtellte fich hichft ungeberdig, ats tc. 

A man of violent temper. ein Maun 
pou heftigem Temperament, Karakter. A 
mild —, ein fanftes Gemüth. Of a soft —, 
fanft. A kot —, eine higige Natur. A man 
of a robust —, ein Mann von ftarfer Leis 
besbeſchaffenheit, Kdrperantage, von frafti: 
ger Konititution, ein Mann, der einen ſtar⸗ 
fen, fraftigen Korver hat, von einer kräfti— 
“gen Konftitution iſt. A calm —, ein rubiges 
Temperament, That some reasonable — had 
been used instead etc., daß eine vernünftige 
Mittelſtraße eingefdlagen worden wire, an: 
ftatt 1c. To be of a good—, anfgerdumt fein ; 
fanftmiithig fein. To show an even —. ſich im⸗ 
mer gleich bleiben, gleichmüthig, unbeweglich 
bleiben. Keep your —. bleiben Gie bet Fal 
tem Bite, mäßigen Gie fid), Hatten Sie an 
fic). To keep one’s own —, bei fic) bleiben, 
GFaffung behalten. Restore yourself to your 
—, fommen Gie wieder gu fic), beruhigen 
Gie fic). (The prince began) to lose —, die 
Geduld ju verlieren. To be out of —, nicht 
aufgerdumt fein. To keep any one in —. 
Ginen bei gufer Larne erhalten. The needles 
should have a due —, die Nadeln ſollten 
gehbrig gehartet fein. 

phic ginvert et tém’pérament. 
iat.) s. 1, die Befhaffenheit, Verfaſſung 
(des —— ). 2 die gehörige Verfaſſung 
(worin ſich Etwas befiudet). 3. [Muf ] die 
Temperatur. 

TWemperamental.timpéranéut’. 
“Bl, adj. + in dev Leibesbeſchaffenheit, Kon. 
ftiturion fiegend. 

Wemperance, témperanse, (jr. 
W., v. lat.) ⸗. 1. die Mäßigkeit cim Eſſen 
und Trinfen). 2. + die Mäßigung, Getas: 
feuheit. 

Wemperate, temperate, adj. 1. 
maͤßig (v. der Hige tc.), gemäßigt (Klima re.y, 
gelinde. 2. Cin) maßig Cim Eſſen ꝛc.). 3. 
aus der Mäßigkeit entipringend. Pope. 4. 
gemaͤßigt, ruhig; gelaſſen. 

Temperate language, die gemäßigte 
Sprache. — in speech. magig im Neden. — 
zone. der gemäßigte Erdſtrich. 

Temperately, témpéritelé, adv. 
1. mafig. 2. ruhig, gelagen, gemapigr. 

Winds that temperately blow, ge: 
maͤßigte Winde. 

Temperateness, tém‘pérdtenés, 
@. 1. die Mäßigkeit cim Eſſen rc.). 2. die 
Hemapigte Beſchaffenheit, das Gemagigte ; 
die Mittelſtraße. 3. die Gelaſſenheit, Ge: 
milthsrupe. 


The temperateness of a climate, of 
the weather, das gemapigte Klima, gelinde 


Wetter. (magigend. 
Temperative, tém’pératiy, adj 
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Wem perature, tém’peratire, (fr. 
W.,-y. ar) so I. $F Die MAGigung ie Hand: 
lung, ta man fic) mafign, Wide, Gelaſſen— 
eit, Spenser, 2. die gemäßigte, genulderre 
Beſchaffenheit, die temperirre Hise; gehdrige 
Miſchung. 3. die Beſchaffenheit ceiner Gache, 
der Luft, Wirrerung); | Pyyf.] die Lenipera: 
tur, der Waͤrmeſtaud. 

A higher temperature, a lower —, 
cine höhere, miedrigere Temperatur. Two 
countries of the same —, zwei Lauder vou 
gleicher Temperarur, welche diefelbe Tem— 
perarur haben, lſtimmt, gelaunt. 

Wempered, tem puürd, adj. ge 

Even-tempered, pon gleichem Hu: 
mor, Bad-—, titel gelaunt. Good--—, 
well-—, gut gelaunt, qutlaunig. 

Tempest, tém‘pest, (jr. tempéte, 
v. 1.) 4. L. der Sturm, Sturmwind, Wind: 
ſturm, Orkan; das Gewitter, Ungewitter, 
Wetter. 2. + a) der Grurm. by) dev Sturm, 
Aufruhr. 

2. a) A popular or political rempests 
the — of war. 
2. b) A tempest of the passions. 

To raise atempest, einen Sturm er: 
regen. The — of war, dev Kriegsfturm. It 
blew a —, eS ging em Sturmwind. 

Tempest-beaten, pom Sturme ge: 
troffen, zertrümmert. — -tost, yom Grurme 
herumgerrieben, herumgeſchleudert, verjdia- 
gen. 

Tempest, o. n. +.1. ftiirmen (oom 
Winder. 2 + con) hineinftiirmen (auf, 

Tempest, v.a. + gleich einem Sturme 
benurubigen, auf tc. einen Sturm erregen. 

Wempestive , tempes'tiv, (at. 
adj. + zeitſchicklich, zur rechten Zeit geſche⸗ 
hend. — Tempestiv‘ity, s. + der Zu⸗ 
ſtand, da Etwas zur rechten Zeit geſchieht, 
die rechte Zeit, Reife. —Tempes‘tiveiy, 
adv. yur rechten Zeit. 

Wempestuous , témpés’tshiis, 
adj. ftiirmifd cv. Wetter), ſtürmicht, ſtur—⸗ 
mig; ungeſtüm. 

A tempestuous wind, der Sturm— 
wind, ungeftiine Wind, 

Wem pestuously,témpées’tshuis. 
ie. adv, ſturmiſch; ungeſtüm. 

Wempestuousness, témpes’- 
tshiisués, 8. die ſtürmiſche Beſchaffenheit, 
Das Ungeſtüm. 

Weanplar, tem'plar. (v. Temple) s. 
1. das Mitglied des (Londoner) Tempels, der 
Grudent der Rechte. 2 [ Mirselate.] der 
Tempter, Tempelherr. —-s, knights of the 
Temple, knights —s, Die Lempelherren, Tem: 
pelritter. 

Templar’s inn, f. Temple Nro, 2. 

Wemple, tem‘pl. (fr. W., v. tat, 
templum) s. 1. der Tempel, das Gotres, 
haus, die Kirche. 2 (London) der Tempel 
ie Benennung eines Hauſes mie zwei Hö— 


Naͤhe der Themſe, das ehemals den Tempel: 
Rechte wohnen). 

Temple, (lat. tempus; fr: tempe ) 
⸗. 1, [Unat.) der Schlaf Cam Hariptey; pl. 


der Sperrjtab, Spannſtab; lDamaſtweb. 





der Tempel. 


fen, the Inner and the Middle —, ‘in der; 


Herren gehörte und worin jegr Stuüdenten der] 


—s, Die Sehlife. 2 (Weber) die Cperrrurhe, |’ 
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/Temple-bone, [Mnat.} das Schläfen 
bein, Schlafoein. (pel bauen 
Temple, v. a. + Ginem einen Tem 
Wemplet, tém‘plet,y er. WB.) s. 1. 
[Budhoind.) der Häkchenhalter, Vorſchlag, 
Gtab. 2 [Zimmerl.] dev Unterleger. 3. 
[Maur] eine Form, wornach Steine be: 
hauen werden oder Mauerwerk aufgerest 
wird. 

Templies, tém‘pléz, (v. temple) s, 
pl. (ehem.) der Stirnfhmud, Schmuck um 
die Schläfe. 

BWemipo, tem’pd. (it. W., v. fat, 
tempus) s. IMuſ.]) das Tempo, Zeitmaß; 
(Milit.] das Tetupo. 

Wemporal, tém‘péral, ov. tat. 
tempus; fr. temporel) adj. 1. zeitlich ( Gee 
genſatz von ewig; and fiir irdiſch 2. sie 
lid) (Gegenſatz von geiftlid), kirchlich 3. 
| Gramm.) ju einer Zeit od. einem ⸗⸗ 
gehörig. 

Temporal power, die weltliche Gewalt. 

Temporal ,. (fr. temporal) adj. 
(Mnat.] gu den Schlaͤfen gehirig, Gehlof... 

Temporal muscle, die Schlafmuskel. 
= artery or vein, die Gdhlafpulsader, Schlaf⸗ 
ader. 

Temp oralities, *— eer. 

Wemporals, tem ‘péralz. 

s. pl. die Seitlichfeiten (der Biſchbſe), die 
jeitlichen Giiter. [ geitlich. 

Wemporally, tem’ ‘pbrdld, adv. 

Wemporalness, tém‘pérdlnes. s. 
+ die Qeitlichfeit. 

Temporalty, tém'piraité. s. 1. + 
die Laien, Weltliden. 2 das Weiltliche, die 
weltlichen Befigungen, Güter der Geiſili— 
then; f. Temporalities, 

Wem poraneous, témpéra vrs, 
adj. + eine Qeit fang dauernd; f. Tem- 
porary. 

Temporarily, tém‘porarélé. av. 
temporar, uur anf einige Seit, cine Zeit tang, 
auf eine beftimmte Zeit. 

TWemporariness, tdmpbrardnds, 
gs. Das Temporäre, die rempordre Beſchaffen⸗ 
heit, der Zuſtand, da Etwas nur eine Ze.t 
fang dauert. 

Temporary, tém‘poraré, (fr. tem- 
poraire) adj. nur eine Zeit tang dauernd 
pd. wihrend, temporary, augeublicklich, auf 
einige Zeit. lſcher. 

A temporary dictator, der Zeitherr⸗ 

Temporization , témpiie:d - 
shun, s. das Zdgern, die Verzögerung, der 
Aufſchub auf eine gewiffe Zeit, das —— 
riſiren, Die Temporiſation. 

TWemporize, tew‘pdrize. (fr. tem- 
poriser) v. n. 1, F jdgern, zaudern, die Brit 
abwarten. 2 fid) nad den Zeitumſtänden 
richten, ſich in die Zeit und Gelegenheir ſchrk⸗ 
fen, temporiſiren. 3. + nadgeben > (with) 
fic) (einer Bitte tc.) bequemen. 

To temporize with the hours, + fich 
nach der Seit ricten. Suak. 
Wem porizer, tém‘pdrlair. s. Ei⸗ 
ner, der fic) nad den Zeitumſtänden richtet, 
in die Beir ſchickt, der den Mantel nad dem 
Winde hängt, der temporifirt. 

Tempt, témt, (lat. tento; fr. center) 
v. a. lia) verfuden. b) verſuchen, erpro: 





ben, auf die Probe ftellen; |) verpuden. 2, 
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Pate. far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, mave, andr. got, dil. clddd. 


Tube, nib, fall. thin, THis. 965, 
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(to) Ginen (ju Etwas) bringen, verleiten 
Gu), treiben (gu). 3. in Berſuchung ſetzen, 
reijen. 4. in Verfuchung fegen, Gum Bodfen) 
reigen, verfuͤhren. 
1. Ever leave be giv’a te tempt the 
nether skies. Drypen. 
2. Tempt not the brave and needy to 
_ despair. Drxpen. 

He is quickly tempted, er ift leicht ver: 
fuͤhrt. * zu verführen. 
. Temptable, te m‘tabl, adj. ver: 

Temptation, Heth’shan, rinks 
die Berſuchung (das Verſuchen; Verſuchtwer⸗ 
den; das, wodurch man verſucht wird). 2. 
die Verſuchung. 

To lead into temptation, in mete 
chung führen. He will yield to the — 
wirp der Verſuchung unterliegen. 

_Wempter, tem tir, s. 1. der Ber: 
fucher, Berilihrer. 2. 4 der Berſucher ( bdje 
Feind, Teufel, Widerfader). 

Weanpting, tew‘ting, adj. verführe⸗ 
riſch, reizend. lführeri ch. 

Femptingly, tém ‘tinglé, adv. vers 

Temptress, ém‘trés, s. die Ber: 
fiihrevinn. [Gieb. 

Wemse, téms, (fr. tamis) 4. @ das 
_ Temse-bread, Temsed - bread. 
bas Brod vom feinjten Mehl, ganz feime, 
aanz weife Brod. 

Temulence, tém‘dlénse, 

Temulency, tém‘ile..¢. 
s. + die Trunfenheir, — Tem ‘ulent, adj. 
+ trunfen, betrunfen. — Temu lentive, 
edj. + fewer (von der Bunge eines Betrun⸗ 
fenen). 

Wem, tén, (angeli. tyn; zehn) adj, 1. 
pen. 2 ceine Urt fpruchwortlide Zahl) jehu. 
— times, zehn Mal (= vielmal, vielfad). 
2. There’s a proud modesty in merit, 

Averse to begging, and resolv’d to pay 
Ten times the gift it asks, Drypen. 
. Nine in ten, neun unter zehn, faft alle. 

Ten-fold, zehufach zehufaltig. 

Wenable, ten‘abl, (fr. W., v. lat. 
teneo) adj. 1, [Milit.] haltbar, zu behaup⸗ 
ten, fic) Hatten könnend (v. einer Fefte rc... 
2.4 halrbar. 

Wenacious, ténd’shis, dat. teuax) 

adj. 1, feft haltend, nicht fahren faffend. 2. 
ta) beharrlich, anhaͤuglich, hartnäckig; (of) 
(fef haitendan.., hartnadig beftehend auf 
«+, €Etwas) nicht fahren laffend; (to) hal: 
tend (auf). b) treu, flarf (vw. Gedächtuiſſe). 
3, jae (flebrig). 4. + zaͤhe (mit dem Gelde), 
farg, knickerig. 
+ Men are usually tenacious of their 
spinions, die Menſchen halten gemeiniglic 
on ihren Meinungen.. He is — of his own 
property, er läßt fein Gigenthum nicht 
fahren. 

Tenaciously, ténd‘shasié, adv. 
1, feft, hartnäckig; beharrlich. 2. sage. 

Wenaciousness, ténd‘shisnes, s. 

1, die Beharrlichteit, Hartnäckigkeit; (of) die 
(fefte) Unhanglichfeit can). 2. die Feſtigkeit 
Wes Gedachtniffes), the ~ of memory, das 
flarfe, treue Gedächtniß. 3. die Baige, Zab: 
heit (Klebrigfeit). 

Wenacity, ténas‘sété, cat.) s. 1. die 
Bane, Zabbheit wer Körper). 2. + die Hart: 
nddigfeit, fefte Anhänglichkeit (an Eras). 


(fat.) 
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Tenacy, tén‘asé, s.¢ {. Tenacious- 
ness. - 

Wenail, téndle’, (fr. tenaille) s. 
lFeſtungsb.] die Zange, das Zangenwerf. 

Tenaillon, tén‘alyin, (jr. W. s. 
(Geftungso.] die Bollwerksohren, das Sade: 
renwerkk. 

Tenancy, téu’ansé, (jp. tenencia; 
fr, tenant; fat. tenens) s. [ Rechrsfpr.] der 
einftweilige, tempordré Gefig, Badr, die 
Miethe, der Miethſtand, Miethoefig, Pacht: 
befig ; die Art des Befiges, Vefigart, (in) der 
Befig cals), ſ. Temure. 4 

Tenancy by the curtesy,f. Courtesy. 
— at will, ein Pacht, der gu jeder Zeit ani: 
getoben werden Fann. — in common, Der ge: 
er | meinſchaftliche Beſi is, Pachibeſitz. 

Tenant, tenant, (fr. W., v. fat. 
teneo) s. 1, [Recdhrsipr.] der Pacrer, Pad: 
ter, Pachtbauer, Miether, Mieth(smann, 
Lehuésmann, Inſaſſe, Sewohner, cin) Ciner, 
der ein Grundftiic zc. als ... inne hat. 2. 20d. 
§ der Bewohner. 3. [ Herld.] der Schildhal— 
ter. 4. (v. ft. tenon) [Mar.] eine Pinne. 

Tenant in capite, in chief, der Lehus: 
mann des Konigs. — for (at) life. ein Pach: 
ter auf Lebenszeit. — at will. ein Bacher, 
dent Der Gursherr nad Willkühr auffagen 
fant. — im common, in parcenary. Giner, 
der cin Grundſtück gemeinſchaftlich, unger: 
theilt beſitzt. — by the curtesy, j. Courtesy. 

Tenant-saw, (Tednol.] die Stichſäge, 
Lodhfage. [haben, inne haben. 

Tenant, v. a. in Pacht oder Miethe 

Tenantable , tén‘antabi, adj. 
pachtbar, miethbar. 

Tenanting, tén‘iating, s. [Mar.] 
das Ginlaffen, Ginjapfen einer Pinne. 

Tenantless, tén‘antlés, adj. nicht 
verpadtet, unverpachtet, unbeſetzt, leer, un: 
bewohut. 

Wenantry, tén‘antré, s. 1. + f. 
Tenancy. 2. die ſämmtlichen Pachter eines 
Gutes. 

TWenar, ti/nav. 

Whenar, thé'nar, 
[Anat. ] der Daumflopfer. 

Tench, ténsh, (fr. tenche; l. tinca) 
s. [Fchthyol.] die Schleie. 

Wend, ténd, (at. tendo; fr. tendre) 
v.m. 1, (towards) wohin gevichret fein, feine 
Richtung nehmen. 2 * a) (to) gerichtet fein 
(auf); fireben, jielen (nad; abjiclen, abs 
sweden (auf), Etwas bezwecken; dienen, ge: 
reidjen (ju). b) (upon) feine Sorgfalt ridren 
(auf), 3. <flir to Attend) a) 7 warten, har: 
ren. b) ( aufwarten; (upon) in Eines Ge⸗ 
folge fein. SHak. c) folgen; (upon) awarten 
(auf). Threefold vengeance tend upon 
your steps, dreiface Rade folge euern 
Schritten, verfotge cud). Suak. 4, [Mar.] 
ſchweien (v. Schiffen). 

2 a) The laws of our religion tend to 
the universal happiness of mankind. 
TiLLoTson. 

Our petitions, if granted, might tend 

to our destruction. Hammonp, 

Tend, v. a. 1. warten (Ginen, Je: 
mands, einer Gade), cihu) pflegen, (Vieh 2.) 
hüten. 2. (Ginen) begiteiten, geleiten, im Ge: 
mands Gefolge fein. 3. beabſichtigen Suan. 


ca. WW.) 4. 





4, [Mar.] ſchweien machen cein Schiff). 
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To tend a sickly body, einen pd. eine 
RKranfen warten, ihn abwarten, pflegen. T- 
~achild, ein Rind warten. Te — an aver 
ment in law, [Redrsipr.] Beweife darbieren 
führen. 

Wendance, tén‘danse, s. * 1, dit 
Grwarrung. 2, die Aufwartung, Bedienung. 
3. Die Wartung, Pflege, Gorge. 4. die Die: 
nerſchaft. 

Tendency, tén'dénsé. (¢ Ten'den 
ce) (fr. tendance) s. vie Ridjrung; (4) a 
die Richtung, Tendenj. b) das Streben; der 
Hang. 

a) Read such books enly as have a good 
moral tendency. WessTer. 

(Writings of this kind, if conducted 
with candor, have a more particular) ten 
dency to the good of their country, Teu⸗ 
Deng zum Beſten ihres BVarerlands, A me- 
dicine of universal —, eine Univerjalargenci. 
1 know not the — of this discourse. id) weiß 
nicht, worauf diefe Rede abjielt. Mild lan- 
guage has a — to etc., fanfte Wore find 
geeignet, gu tc. 

Tender, tén‘dir. (v, tend) s. 1. dev 
Pfleger, Warter; die Warterinn. 2 + die 
Pflege; jarte Ruͤckſicht, Aufmerkſamkeit. 
Saak. 3, [Mar.] ein fleines Fahrzeug Guu 
geprepre Matrojen an Bord zu bringen, 
Kriegsſchiffe ju begleiten, aud als Uvisbvoet 
Dienend), das fleine Begleirungsihiff, Bor: 
rathsſchiff, der Lichrer. 4. [Cijenbahnen) der 
Lender, Borrathswagen. 5, (fr, tendre) der 
Untrag, das UAnerbieren, Unbicten (hefonders 
in der Rechtsſpr. gebrauchlid) >, 6. die ange» 
botene Gace. (This money is not) a legal 
— ein gefeglides Zahlungsmittel. 

Tender of (one’s) services, das Dienſt⸗ 
anerbieten, The geutleman made me a — 
of his services, Der Here bot mir feine 
Dienfte an, To make —s of affection, Lies 
besantraͤge maden. 

Tender, v. a. 1. (bef. Rechtsipr.} 
anbieten; (aud) mit dewn) anbieren, dar: 
bieten, Suak. 2. + achren, a) (Ginen) hal 
ten, anfehen fiir... b) ſchätzen, werth hats 
ten. 3. + Ginen zaͤrtlich, jart, mit Zärt⸗ 
lichfeit beachten, zärtlich, gütig, freundlich 
nachſichtig behandeln, gegen Einen gütig 
freundlich ſein. 4. + empfänglich für die 
Empfindungen der Liebe, des Wohiwokens 2c. 
machen. 

As you tender your life, be gone, + 
wenn eud) das Leben lieb ift, fo entferne 
end. As they — his Majesty’s displeasure, 
+ wenn fie fid) Gr. Majeftat Mißfalen 
nicht zuziehen wollen, Te — one’s services, 
jeine Dienfte anbieren. Tend’ring my ruin, 
+ mid) mit Zärtlichkeit in meinem Unfalle 
bewachend. ee Snax. 

Tender, (fr, teadre; {at, tener, te- 
nuis) adj. 1, F jart (Stume te.) ; wei 
(Gras, Fleiid wc). 2 + ay gart (Gtimme, 
Utter, Sugend, Gace, Gewiffen wc). b; 
empfindlich. ) zart, weich, fanfr, lieblich 
3. Jzaͤrtlich (v. Körper). 4. + zaͤrtlich (Liebe, 
Verſe, Lied ꝛc.). 5. weichlich. 6. + a) ſorg 
fam, beforgt; (of) bedacht Caufr, zartfühlent 
(in, , ſich Etwas) angelegen fein laſſend. b 
mild, glirig, fanfr. e) werth, theuer, Web. 

A tender heart. ein weiches, zärtliches 
Herj. — expressions, zarte, zärtliche Aus— 


966 Fate. far, fAll, Fat. Mé, mat. 
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driide. Things that are — and unpleasing, 
jarte u. unangenehine Gachen. (Your tears 
a heart of flint might) — make, erweichen. 
She has a — love for yon, fie liebt end zärt⸗ 
lit). To make —, rühren. Be — of etc.. feid 
bedacht auf ꝛtc., laßt euch 2c. angelegen fein. 
You that are so — o'er his follies. ihr, tie 
ihr fo viel Nachſicht mit feinen Thorheiren 
habt. 

Tender-bodied, einen zarten, zärt— 
lichen Kbrper habend, von zartem Körper, 
zart. —-conscienced, ein zartes Gewiſ— 
fen habend. —hearted, zartherzig, weit: 
herjig, zärtlich, mitleidig. —-hearted- 
ness, die Weichherzigkeit, Zaͤrtlichkeit, Mit⸗ 
leidigfeit. — boaine das Schwanzſtück, die 
Schwanzfeder Gom Ochſen). — minded, 
f. ~-hearted. —-sided, lMar.] rauf 
@. Schiffer. 

Wenderling, tén‘dirling.s. 1. daé 
garte od. erjte Gehörn, Geweih eines Wil 
des. 2. der Weidhling, Zärtling, das Mutter⸗ 

ſoͤhnchen. 

Wenderly, tén‘durlé, adv. 1. zart. 
2. zärtlich. 3. ſanft. 4. empfindlich. 

He took it more —. er wurde nod) empfind⸗ 
licher Dartiber. 

Wenderness, tén‘dirnés, s. 1. F 
die Sartheit (des Fleiſches ꝛc.), Weichheit; 
Empfindlichkeit Ceiner Wunde). 2. + a die 
Zartheit. b) die Zartheit (das ſanft Pathe: 
tiſche in Ausdrücken). 3. + a) die Zärtlich⸗ 
keit. b) die Sorgfalt (of, fiir). 

Tenderness of temper, die zärtliche, 
ſchwächliche Leibesbeſchaffenheit. — of sight, 
ein ſchwaches, blödes Geficht. — of conscience, 
ein zartes Gewiffen. — of heart, ein zartes, 
weides Her}. [Sehweien. 

Tending, ténd’ ‘ing , s. [Mar.] das 

Wendinous, tén‘dénis, (v. l. ten- 
dines) adj. (Unar.] ſehnig, ſehnicht, flechſig. 

Wendon, tén‘din, (fr. W.)⸗. [Wnat.] 
die Sehne, Flechje. [fenfled)ie. 

Tendon-Achilles, [Anat.] die Fer: 

Wendrac, tén‘drak, s. [Zool. J id.. 
der madagaskariſche Igel. 

Wendril, ten‘dril. (fr. tendron) s. 
die Gabel, das Gabelchen (an Weinreben 
c.), die Ranke. 

Tendril-hops. Hopfen mit Gabelchen. 

Tenebrae, tew’ ebre, @ (tat. u. fr. 

Wenebres, téu’ ébréz,§ W.) s. pl. 
lröm. farth. Kirche] die Kumpelmettecn). 

Wenebrous, téu'ébris, 2 


Wenebrious, téne’bréis, 5 om: 
dunkel, finſter. 
~ Wenebriousness,  téné‘bréis- 


nés, oder: [Duntetheit, Finſternis. 
Tenebrosity, ténébros’ ete, s. die 
Tenement, tén‘ément, (jt. W., 
neulaf. tenementum) s. Lb. das gepachtete. 
gemiethete Land, Grundſtück, Haus, der 
Pacht, die Padhtung; faud tenancy, in 
der Rechtsſpr.] jedes Grundetgenthum, feener 
Aemter, Renten od. überhaupt alle Giirer, 
die man Yon einem Andern erhalten hat; diese 
werden’ free vd. frank tenements ge: 
naunt. 2 das Haus, Wohnhaus, Haus: 
hen; die Wohnung m einem Hauſe, welche 
eine Familie einnimmt. 
Wenemental, ténémént’al, adj. 
gu Bachtgiirern gehörig, zur Verpachtung 
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beſtimmt. — lands. Pachtgiiter. 

Tenementary,ténément’ aré,adj. 
sur Berpachtung beſtimmt; in Verpachrung 
begründet Pact... 

Wenerity , téner‘été, caf.) s. + die 
Zartheit (einer Pflauze ꝛc., Zãrtlichteit. 

Tenesmus, ténés‘mis, (v. gr. s. 
[Med.] der Siuhlzwang. 

Wenet, ten‘nit (at. tenet) s. 1. der 
Gat, Grundfas. 2. die Sehre Meinung). 

Wenet, s. (Herald.] die Hyazinthen⸗ 
farbe. 

Wenfold, tén‘fold, adj. zehnfach. 

WTennantite, tén‘nantic. $s. lMi⸗ 
neralg.) der Tennantir: 

Tennis, tén‘nis, (vy. fr. tenez) s 
das Ballipiel anit DBalluesen). 

To play at tennis, Sall ſchlagen vd. fpie: 
fen, den Federball ſchlagen. 

Tennis-ball, der Dall, Federvall. —- 
court, das Gallhaus. —--court-keeper, 
der Balihauswirth. —- play, das Ballſchla⸗ 
gen, Ballfpiel. 

Wennis, v. a. Ball fpieten; wie einen 
Ball hin wv. her treiben, werfen. 

Wenon, ‘én‘nin, (ir. W.) 8. 1. [bei 
Zimmerl. ꝛc.) der Sapfen. 2 [Mar] eine 
Pine. 

Tenon-saw. die Spannſäge. 

Tenor, tén/nur, ¶. W.; fr. teneur) 
s. 1. der (gleichmäßige) Gorrgang Ceiner 
Sache, die Haltung emer Rede ꝛc.), der 
Gehalt; Verlauf. 2 die Beſchaffenheit, das 
Weſen (des göttlichen Geſetzes 2.7, die rr. 
3. der Weſentliche) Inhalt (eines Brieſes ꝛtc.), 
Ginn; Rechtsſpr.) der Hauptinhalt (eines 
Gerichtsbefehls). 4. Muſe] der Tenor Cie 
tiefe Mittelſtimme); Cie fle ſingenden Per: 
ſonen) der Tenorift, die Tenoriſten, der Te— 
nor; @as den Tenor fpielende Inſtrumeut) 
der Tenor; die Tenorpartie, der Tenor. 

Even tenor, die Gleid)firmigfeit. Lknow 
not the — of that writing, id) weiß nicht, 
was jene Schrift enthält. That is not the — 
of Apollo’s oracle, das ſagt Apoll's Orakel 
nist. Of the same —, gleiden Inhalts, 
gleichiautend. The conversation was of the 
same — as ete., Die Unterhaltung drehte ſich 
unt dieſelben Punkte, wie re. 

Upper tenor, dev hohe Tenor, Coun- 
ter-—, der tiefe Tenor. 

Tenor-violin, bets ng, — — 
die Tenorſtimme. Tenoriſt, Tenorſanger. 

Tenorister, ténnuris‘tar, 8. F der 

Wense, téuse. (1. tempus; fr. temps) 
a. [(Granmm.] die Seif, das Tempus. 

Present tense, das Prajens, die ge: 
genwaͤrtige Zeit. lſpannt. 

VTense?, (lat. tensus) adj. ſtraff, ge 

Wenseness, tense'nés, s. die Straff⸗ 
heir, Spannung. 

Wensible,, tén’sebl.) adj. dehubar, 

Tensile, ten'sil, — § der Gpannung 
fahig. — Ten'sibleness, s. die Dehn: 
barkeit. 

Tension, tén ‘shin, (lat.) s. 1. dag 
Gpannen, die Spannung, Dehnung. 2 die 
Spannung (as Geſpaunntſein). 3. ſ. Dis- 
tension. 

TWensive, téu‘siv, adj. jpannend (v. 
einem Schmerze 2.) 5 geſpanut. 

Wensor, tén‘sir, dW.) 4. [Anat.) 
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der Spannmuskel. [sion 

Tensure, tén’ahire, 2. +f. Ten 

Went, tént, cw. tent; fr, tente) s. 
Ll. das Belt, Gezelt. 2. [Ghir.] die Wieke, 
Meifiel. 3. [bei Steinſchneid.) die Gotie, 
welde man unter Tafeliteine fegt, die gefapt 
werden. [feine Wohming aufſchlagen. 

To pitch tents, Selte, (od. itberhanpt) 

Teut-cloth, die Seltleinvand. — 
maker, der Zeltmacher, Zeltſchneider. —- 
wort, Bot.] das Frauenhaar, die Manees 
raute. 

Tent, v. n. 1. unter einem Seite woh⸗ 
nen, ſich aufhalten. 2. * wohnen (in, in, auf. 

2. The smiles of knaves tent in my 
cheeks. 

Tent, v. a. 1. [Chir.) mit einer Wieke 
fondiren, (in eine Wunde) eine Wieke legen. 
2. +a) verjuchen, eine Probe madden, Sua. 
b) priifen, erforſchen, ausforſchen. 

2. Vil tent him to the quick, id will ihm 
bis ans Leben fühlen, ihn bis auf den 
Grund erforſchen. Snak. 

To keep wounds tented, Wunden mit 
einer Wieke offen halten. ſwein. 

Tent, (jp. tinto) s. der Tinto, Tintens 


Tentacle, tén‘takl, (fat. tentacula). 


s. [Maturg.] die Fühlſpitze, das Biihigorn, 
der Fühlfaden. 

Tentation, téntd/shin, dat # 
1, dev Verſuch, die Probe. 2. die Verſuchung. 

Wentative, tén‘tailv, adj. verjus 
chend. probend. 

Tentative, s: der Verſuch. 

Tented, tént‘éd, ad. mit Zelten bes 
deckt, verſehen. 

Tenter, tén‘tir, (at. tendo) s. dev 
Spanner, Spannhaken; Gpannrahmen ; die 
Trodenftange; [Tuchmach.) der Tuchrahmen, 
Wandrahmen; [Saitenmad.] der Darmſai⸗ 
tenrahmen. 

To be on the tenters, in Verlegenheit 
fein. To keep on (upon) the —s, (Ginen) 
in Der Ungewißheit hatten, hinhatten. 

Tenter-ground, der Plas jum Auf⸗ 
itellen der Tuchrahmen, Trockenplatz. —- 
hook, der Gpannhaten. 

Tenter, v. a. (mittelſt Haken fpans 
nen, ausipannen; in den Rahmen fpannen. 
—v. n. ſich dehnen vd. fpannen laſſen. 

Wenth, tenth, udj. cer, die, das) 
zehnte. 

Wenth, s. 1. das Zehnte, Zehntel. 2. 
der Zehnte (als Abgabey; Cin engerer Bedeu⸗ 


tung) —s, die Abgaben von geiſtlichen Pfrun⸗ 


den an den König. 3. der Zehner. 4. 1Muſ.] 
die Dezime. 


Tenthly, tenthié, adv. sebntein’.. > a 


Wentiginous, téntidjenis, (. () 
adj. + geipanur, ſtraff, fteif. 

Wentory, tea'tiré. lat.) s. die zelt⸗ 
artige Dece. 

Wentoe, ten'td,) (wv. fr.) 4. eine Met 

Tentow , § Spannfto der Tas 
petenwirker. {lat.) adj. dünnblätterig. 

Wenuifolious, tener 'léds, (v. 

Wenuity, teniete, ((at.) s. 1. F die 
Diinne, Diinnheit, Zartheir, Zärte, Feins 
heit 2. F 4 die Geringfigigfeit, Armuth, Arms 
ſeligkeit. 

Wenuous, tén‘niis. (at. adj. 1 
dünn, gart, fet. 2. + 4 geringe. 
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Tenure, tén‘ire, (fr. W., v. lat. 
teneo) ¢«. 1. [Rechrsfpr.] die Art des Be: 
os von Lehen, Befigart, cin) der Beſitz 

. 2. die Art des Befiges (überhaupt): 
3. —J In absolute governments, men hold 
their rights by a precarious tenure, in 
Groaren, deren Negierungen den Grund: 
fagen des Ubfolutismus huldigen, find die 
Nehtsguftande der Unterthanen nur prefarer 
Natur. 3, + der Zufammenhang; Guhalt; 
f. Tenor. 

Free —in common socage. das hihere freie 
Grundbeſitzthum. — by copy of court-roll, 
copyhold-tenure, — by copyhold, das 
jinsbare Grundbefigsthum. Base — by copy 
of court-roll, das niedere jinsbare Grund: 

. — in gross, in capite, Das un: 
mittelbar vom Konig empfangene Sehen. — 
by knight-service, Der Erbbeſitz mit militas 
riſcher Hoͤrigkeit. — in tail special, ſ. Frank- 
marriage. — by lease, der Pachtbeſitz. 
—at will, cine Gefigart, wobei die Wufhe- 
bung des Pachts gu jeder Zeit moͤglich it. 
— by courtesy or curtesy, f. Courtesy. 

Tenuto, téni’ti, (it, GW.) adv. 
[Muſ.] ausgehalten, tenuto. 

Tepefaction, tépéfak’shin, (at.) 
#. [Chem.] das Laumachen, die mäßige Er- 
wirmung. 

-. Wepefy, tép’étl, ¶ tepefacio) v. a. 
fau madden, magig erwarmen. (den. 

Tepefy, v. ms tau, maͤßig warm wer: 

Tepid ’ tép ‘id > Cat, tepidus) adj. 
lon, fauwarm, laulich 


Tepidness, tép Adnes.) oa. die 
Wepidity, tépid'été, § Gauigteit, 
Laulichkeit. (Warme. 


Wepor, té’pir, (lat. W.) «. die laue 

Teraphim, té‘afim, (hebr. . 
a. Haus götter. 

TWerapin, tér‘apin, (fe. térapéne) 
⸗. (Maturg.] die Salzwaſſerſchildkrote, Ter: 
rapin; f. Terrapin. 

Weratology, tératdi/idjé, (gr. «. 
+ der Schwulft, Bombaſt. 

Werce, térse. (jr. tiers, tierce; ſp. 
tercia) s. ein FaG, das 42 Gallonen od. den 
dritten Theil einer Pipe enthalt, das Dritt: 
theil einer Pive. 

Wercel,téc‘sél.((r. tiers) s. dag Manns 
chen Fes gemeinen Falfern (Falco peregrinus). 
Terce-ma jor, (érse-md‘jir, « 

[Rorcensp. ] die aroge ters. 
ercet, térsét, (fr. tierce; it. ter- 
zetto) #. [Muf.] die Terz. 

Terebinth, téréviath,(gr.ds. IBot.) 
ber Lerpentinbaum. ; 

Terebinthinate, téccévin‘the- 
aate. adj. terpentinen. 

WTerebinthine, térrévln‘thin, adj. 
erpentinen, jum Terpentin gehodrig, daraus 
seitehend od. bereitet, Terpentin.., terpen: 
inartig. 

Rerebrate, tér’rébrite, (lat. v. a. 
f bohren, anbohren, dDurdbohren, — Tere- 
ara‘tion, # + das Bohren, Aubohren, 
Durdbohren, 

Terebratulite, taerdbrdtal’ ulite, 
#. Die verfeinte Bohrmuſchel, der Bohrmu-: 
Thelitcin, Rappenftein, Tevedratutit. 

Teredo, téré'dé, U. W.) ⸗. (Zvel.) 
sie Piahlmuſchel. 


TER 


Weret, tér‘rét, )((.teres) adj. (Bot. 

Terete, i rund, rundformig. 

Tergeminal, térjém'wenal. 

Tergeminate, térjem ménate, § 
(fat.) adj. [Bot.] dreimal gezweit. 

Tergeminous, = térjém‘ménis. 
adj. dreifach, dreifaitig. 

Tergifetous, térjif fétis. wv. () 
adj. [(Gor.] den Gamen auf der hintern Seite 
des Blatts tragend. 

TWergiversate, tér‘jévérsite, ((.) 
v. a. * Ausflüchte vorbringen, Winkelzüge 
machen. 

TWergiversation, = térjévérsi’- 
shin, s. 1. die Ausflucht, Finte, der Win: 
feljug. 2. die Unbeftandigfeit, der Wantel: 
muth. lketzüge machen. 

To deal with tergiversations, Win: 

Wergiversator, térjéversd tir. 
s. Einer, der Ausflüchte fur, gebraucht, 
der Fintenmacher; der Wankelmüthige, Un— 
beftindige. 

TWeran, térm, (gr. terma; fr. terme; 
fat. terminus) s. 1. a) Die Grenze; [Geom.) 
die Grenje einer Grogey; [ Urdit.] das 
Grenjoild; [Witerth.] der Grengqott. b) pl. 
—s, ſeſtgeſetzte Grengen, Beftimmungen. 
Smax, 2. (fr. terme) die 3eit (eine Dauer 
Der Zeit, ein beſchränkter Theil der eit); 
in engerer Bedeutg.) a) die Zeit der Sigun: 
gen eines Gerictshofes, (u. in Engl.) die 
Zeit der Sitzungen der Gerichtshöfe yu Wes: 
minfter, die Didt. by Rechtsſpr.] die Frift, 
der Termin, Stichtag. ey [auf Univerf.] die 
Srudiengeit. d) — of articles, die Lehrzeit. 
3. Wasjenige, was man bedingt die Bedin: 
gung, pl. —s, die Bedingungen, Ueberein- 
funfrspuntte. 4. das Wort, der Ausdruck. 
5. (Lvg.] das Glied. 6. [Math.] das Glied. 
7. [Mar.] die Bildhauerarbeit an den beiden 
Euden des Hacebords. 

For a certain term, auf eine 3eitlang 
— of life, die Lebenszeit. For — of lifes auf 
Lebensjeit. For the — of twenty-one years, 
auf die Dauner von ein un. zwanzig Jahren. 
— of partnership, der Societäts⸗Kontrakt. 
Women’s —s, die 3eit der Frauen (monat- 
Fae Reinigung). Technical -, der Runftaus: 
druck. In general —s, in allgemeinen Aus— 
drücken, fiverhaupt. —s of arts. Kuntaus: 
drücke. — of sale, das Bevrfaufsjiel. —s of 


a. \ freight, die Grachtbedingungen. The —s of 


capitulation, Die Uebergabsbedingungen. 
of or for payment. die Zahlungsfriſt, der 
Zahtungstermin. To make -s, fic verglei- 
then. To come to —s with .., fic) mit Ginem 
vergleichen, fic) mit Ginem abfinden. To 
bring to —s, Ginen jwingen, Bedingungen 
anjunehmen. To make good —s with any 
one, Ginem vortheilhafre Bedingungen ma— 
den. Not upon any —s, unter feiner Be: 
dDingung, auf feine Weiſe. Upon what =s 
are they with etc., auf welchem Fuße flehen 
fie mit ꝛc., wie ftehen fie mits. ? To be upon 
good —s with any one. gut mir Ginem fte: 
hen, in gutem Bernehmen mit Cinem fein, 
ftehen. Upon your own —s. nad) Ihrem Gut: 
Diinfen, To be upon even —s with any one. 
Nits vor Ginem voraus haben, gleichen 
Antheil mit Einem haben, gleiche Rechte mit 
Einem genießen. 





Term-fee, [bei Rechtsgelehrten] eine 





TER 


Gebühr od. gewiffe Summe Geldes , welche 
Der Klaͤger, fo lange feim Prozeß vorhegt, 
für jede Diät bejahlen mus. —-time, 1, 
(Univerf.] der Kurs, Kurſus, das Gemes 
fter, Halbjhr. 2. [bei Gerichten] die eit 
der Sitzungen eines Gerichtshofes; ſ. oben 
Term. 

Werm, v. a. nennen, benennen 

Wermagancy, tér'magansé. «. 
L. dev Ungeſtüm, die Unruhe, Wildheit. 2 
die Zankſucht. 

WTermagant, tér'magant, (angelf. 
tyrmagan) adj. L. ungeftiim, wild, unruhig, 
wiithend, tobend, brauſeköpfig. 2. sanffiichtig. 

Termagant, s. das ftiirmende, 
zänkiſche Weib, die Zäukerinn. 

Wermer, térm‘ir, ¢. Giner, der 
reiér, um den Geridtsfigungen beizuwoh—⸗ 
nen, det den Gerichtsſitzungen beiwohnt, bei 
dem Gerichte erideint, 

Termer,) s. Giner, der einen Ter: 

Teramor,§ win abjuwarten hat, Gis 
ner, det cine Pachtung auf gewiffe Jahre 
od. auf Lebenszeit hat, BuacxsTone. 

TWerminable, tée’méuavi, adj. bes 
qrenjbar, beftinnnbar. 

Terminal, tér‘ménal. (. fat. ter- 
minus) adj. 1. (Bot.) gipfelitandig. 2. das 
Auperfte Ende bildend. 

Terminate, té.ménite, () v. a. 
1. begrenzen. 2. + endigen, enden, beendigen, 
ausmaden, abmaden, beilegen, (einem 
Srreire wc.) ein Ende machen. (digen. 

Terminate, v. n. endigen, fic ens 

Termination, térménd‘shin, — 
1. Das Begrenjen, die Begrenzung, Cins 
ſchränkung. 2. £ die Endigung, Beendigung 
‘eines Gtreired ꝛc.). 3. die Grenje, 4. + ap 
das Ende (des Lebens 2c.). b) [Gramm.] 
die Endung. c) das Ende, der Endzweck. d) 
+ das Wort, der Ausoruc. 

Terminational , térménd’shin 
al. adj. Das Ende od. die Schlußſilbe bildend, 
End... 

Terminative, tér'ménativ, adj. die 
Einſchränkung teitend. — adv. Term‘ina- 
tively. ohne Einſchränkung. 

Terminator, térm‘énatir, 4. 
(Ujtron.] der Illuminationskreis, Erleuch⸗ 
rungéfreis. 

Terminer, técm‘uir, s. f. Oyer. 

Werminist, térm‘inist, ⸗. lKirchen⸗ 
geſch.] der Terminift. 

Terminology,términdiidjé, (gr. 
s. die Lerminvlogie, Kenntniß der Kunſt⸗ 
ſprache od. Kunſtwörter. 

Terminthus, térmio‘this, (qr.)⸗ 
s. [(Chir.] die braune, ſchwarzblaue Blatter, 
Hundsblatter. 

Termite, tér‘mite, s. (3ovl.] die 
weife Uneife, Holjlans pl. —s. die Termiten. 

Termless, térm‘lés, adj. unbegrenst, 
grengentos, 

Termless joys, ewige Freunden. 

Termly, téem‘ié, adj. ju einer ges 
wiffen, beſtimmten Seit vorfommend, termins 
weife fommend; ſ. oben Term. 

Teranly, «do. terminveife, gu bes 
ftimmten Seiten, zur gewiffen Beit, nab 
Friſten; von Seit gu Zeit. 

Tern, térn, (iat. sterna) s. (Boot. J 
die Meerſchwalbe. 


968 Fate. far, fall, fat. Mé, mét. 


Fine, fin. Nd, méve, nér, gét, il, clédd. Tabe. tab, Fall. thin, THis. 





TER 


The lesser teen, das Fiſcherlein. The 
greater —, die gemeine Meerſchwalbe, Schwal—⸗ 
benmeve. Black —, der Braudvogel. The 
sooty —: der Givogel.. The brown —. Die 
ſchwarze Meerſchwalbe, der Maivogel. 

Teraa, (lat. ternus) adj. dreifach, drei: 
faͤltig. 

Wernary, tern‘aré. adj. gedritt. 

Ternary, s. die Drei, ge: 

Ternion, tern’ ae dritte Baht. In 
ternaries, bei Drei u. drei. 

NWernate, tern‘ate, (v. lat. ternns) 
adj. [Bor.] dreigahlig. 

Ternate, s. Geogr.] Ternate. 

Ternate-bat, eine Art Fledermaus 
auf Ternate. (der Soden. 

Terra, ter‘ra, (lat. GW.) s. die Erde, 

Terra Japonica, die japanifde Erde. — 
Lemnia, die lemniſche Erde. — ponderosa, 
die Schwererde. — Sienna. die fienifde Erde. 
- cotta, [in Den Künſten] die gebrannte Erde. 
— firma, Das Gradland; fefte Gand. — a -, 
¢ anr Boden hin; am Lande hin. 

Terrae-filius. (lat. (ehem.) ein faty- 
rifder Medner bei den öͤffentlichen Verhand- 
lungen auf dee Univerfi rit Orford. 

Werrace, tér'ras, (ft. terrasse) s 
1. [Gartenf. ] die Terraffe, Erdftufe, Gro. 
bané, der Erdwall. 2. IFeſtungsb.] das Crd: 
werf. 3. [Urdit.] der Altan, Balfon, Bor: 
tritt, Giller, das Altandach, platte Dad). 

Werrace, v. a. zu einer Terraffe bi: 
den, eine Terraffe aufführen; der Luft vd. 
dem Lichte bffnen, erhihen, in die Höhe führen. 

Terraced. zu einer Terraſſe gebilder, 
eine Terraſſe habend. 

Werrage, tér‘ridje, (fr. W.) s. + 
die Fruchrgiitre, Korn-, Getreidegiitte, der 
Fruchtzins; das Bropitiands, die Frohnhufe. 

Werrapin, ter’ rapa , ſ. Terapin. 

Werraqueous, térrd‘kwéis, (lat. 
adj. aus Land u. Basi ev beſtehend. 

Werrar, téec'rar. (ueulat. terrarium) 
s. + dads Grundbud, Lagerbudy, Gatbuch, 
Markungs-, Lehnbud), Zinsregifter, Karafter. 

Werre - blue, téerbid, cr. terre 
blene) s. dev armeniſche Stein. 

Werre-mote, tér'réméte, (1. terrae- 
motus) s. + das Erdbeben. 

Werre-plein, tér’ plane.) fe.terre- 

Terre-plain, § plein) s. 
[Feftungsb.] der Wallgang. 

Werce-tenant, térténant.2 (fr. 

Wer-tenant, ; terre. 
tenant) s. der Guts: Befiger, Beſitzer von 
Laͤndereien, eines Yandgutes. 

* Werre-verte, tér vert, (ft. WB.) s. 
das Grdgriin. 

Werrel, tér'ril, (vy. terra) s. ein ſphaͤ—⸗ 
richer, fugelfirmiger Magnet, der fo aufge: 
ſtellt iſt, daß fein Gleicher, feine Bote rc. mit 
berm Gleider und den Polen der Erde über— 
einſtimmen. 

Werrene, térréne’, (lat, terrenus) 
adj, 1. zur Erde gehirig, Erd.., erdig. 2. 
irdiſch. 

WTerreous, ter’ rétix, adj. erbdig, irden. 

®errestrial, terres'tréal, (at. ter- 
restris) adj. 1. zur Eroe gehörig, Grd.., 
Land... 2. irdiſch. 5. ans Erde bejtehend, 
erdig, Grd... 

Terrestrial animals, Landthiere 


TER 


Terrestrially, terreés‘tréalé, adv. 
irdiſch. lzur Erde machen. 

Werrestrify , térres‘tréti. v. a. + 

Werrestrious, térrés‘tréis, adj. 
1. fF evdig. 2. gur Erde gehirig, darauf tebend, 
Grd.-, Land... 

Werrible, tér’rébl, (fr. W., v. tat. 
adj. 1. fürchterlich, ſchrecklich, furchtbar. 2. ( 
ſchrecklich, eutſetzlich cv. Der Katte rc.). 

Terrible, adv. (entſetzlich, ſchreck— 
lich, fürchterlich. [Schrecklichkeit. 

Werriblemess, tér'vébines, s. die 

Werribly, terrebié. adv. 1. ſchreck⸗ 
lich , fürchterlich. 2. ſchrecklich, fürchterlich, 
entſetzlich (gewaltig, fer). 

Werrier, tér’réar, (fr. W.) s. 1. der 
Dachshund, Dachstriccher, Dachsſchlieſer“ 2. 
der Bau (des Dachſes ꝛc.). 3. ſ. Terrar. 
4. (vy. Tat. tero) der Bohrer, Drillbohrer, 
Hohlbohrer; Crdbohrer. [rertid). 

Werrific, terrifik, ((at.) adj. fürch⸗ 

Werrify, tér‘réfl. dat. terror u. facio) 
v. a. ſchrecken, erſchrecken, in Schrecken ſetzen. 

Werrigenous, terrid jénis, (at 
terrigena) adj. erdgeboren. 

Werrine, téerréén’, (fr. W.) s. die 
-| Zerrine, Suppenſchüſſel, der Suppennapf. 

Terrine-ladle, der Povtage. Loffet. 

Werritorial, térreti'réal, adj. ju 
einem Gebiete gehirig, das Gebiet betreffend, 
Territorial.., Landes.., auf einen gewiffen 
Bezirk beſchränkt 

Territorial jurisdiction, — right, die 
Territorial - Geridjtsbarfeit, das Tervitorials 
recht, landesherrliche Recht 

Werritorially, térrétd‘réalé, adv. 
in Beziehung auf das Gebiet vd. Territorium. 

Werritoried, tér ‘retorid, adj. cin 
Territorium, Gebiet inne habend. 

Werritory, ter'rétbré, (lat. s. 1. dae 
Gebiet, die Landſchaft, Das Territorium, der 
Boden. 2 [Mordam.] das Gebiet, Territo— 
rium (pl. Lerritorien; ein großerer Landes: 
bezirk, der Hod nicht als Staat zählt). 

Werror, ter‘rur, (fat. W.) s. 1. der 
Schrecken (als heftige Bewegung des Ges 
müths). 2. das, was Schrecken verurſacht) 
dex (Das) Schrecken cin diefer Bedeutung hat 
das Wort einen pl.). 

To strike terror into any one. to strike 
any ove with —, Ginen in Schrecken ſetzen, 
Einem Sehrecen einjagen, einflößen, verur: 
ſachen. The king of —s. (emphatiſchy der Tod. 

Werse, térse, (iar. tersus) adj. 1, + 
glatt, (abygerieben, geglartet, rein, fauber. 
2. + mit Gorgfalt bearbeitet, jierlid), ww. der 
Schreibart zc.) geglättet. 

Tersely, terse’ ‘le, adv. nett, zierlich 

Werseness, térse‘nés, s. dic Zier⸗ 
lichfeit (der Sehreibart tc.). 

Wer-tenant, ſ. Terre-tenant. 

Wertials, tér'shalz. s. pl. [Ornith.) 
Federn um den Ore herum, wo der Flügel 
fic) mit dem Körper verbindet. 

Wertian, tér'shin, (iat, tertianus) 
adj. -- fever, ague. das dreitägige Fieber, 
Lertiaufieber, Wedhfelfieber. 

Wertian, s. 1. das dreitigige Fieber, 
Wechſelfieber. 2. * ein Maß von 84 Gallo: 
nen, dev dritte Theil einer Tonne. 

Wertiary, tér'siéaré, (fr. tertiaire) 
adj. |Gevl. | tertiary. — mountaias, rocks, 
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jüngſtes Floͤtzgebirge über der Reeide, 
Wertiate, ter‘shéate, (lat. tertio)’ 
v. a. 1, zum dritten Male thun, pflügen, 
hacen, Landwirthſch.] driebrachen. 2. [Ar⸗ 
till.) am Zündloche, an den — 
an der Mündung riinden. — 
Werwort, ter wart, (v. lat. terra u. 
wort) s. [Sort.] die Daventtau. 
Wessel, tés‘sél. s. das Wollfraut. » 
Wesselate, tés‘séidte, (at. tessela) 
v. a. wiirfelu, wiirjelig madden, andslegen, 
Tesselated, gewürfelt, wiirfelig, getä⸗ 
felt, eingelegt; [Svt.] gewürfelt. ° 
Wesselation, tésséia‘shin, s. das 
Wirfetn, Auslegen; die Mufivarbeit. — 
Tessera, tés‘séra, (at.) s. [Maur] 
rine Miſchung, deren man fic, anſtatt der’ 
Siegel und Sdhieferplatten, gum Decken dev 
Hauſer Gedient. [selated, 
Wesseraic, téssera'ik. adj. ſ. Tes-’ 
West, test. (tat. testa) s. 1, [Merallurg.]’ 
Der Left, Treibſcherben, die Kapelle; der Pros 
betiegel, Probiertiege 2 + die Probe. 3. 
[Chem.] eine jede Subftang, durch die maw 
irgend einen unbefannten Beſtandtheil eines 
zuſammengeſetzten Körpers entdeden Fann. 
4. + a) der Unterfdied. b) das Urtheil, die 
Beurtheilung. J 
To put (or bring) one to the test, Gis’ 
nen auf die Prove ſtellen, prüfen “He won't ~ 
stand the —, er wird de Probe * beſte⸗ 
hen. To make a — betwixt ete, einen ag 
terſchied machen zwiſchen re. ty 
Test-paper, (Ghem.] das —— 
Lackmuspapier, Kurkumepapjijer. 
West, (at. testis) s. (Engl) der eft, 
Tefteid, Bekenntnißeid. 
To take the test, den Teſt (aéworen. 
West, v. a. 1. proven, probiten, pruͤfen, 
erproben, 2. bezeugen u. dariven (eine Schrifth 
3. [Metallurg.] in einem Probiertiegel mits 
relft Blei abrreiben (Geld u. Gilber) ; IChem. 
probiren. lprüft, probirr, geläutert. 
Tested, (mifteljt eines Probvetiegetsy ges 
Westable, tést/abi, adj. 1: Cetztwillig⸗ 
vermacht werden fonuend. 2. fahig, Zeugniß 
abzulegen, faͤhig, Zeuge gu ſein. 
Westaceography, ¢ dng 
graffe. ſ. Testaceology. 
Westaceology, tésiaséoi'tdje, 


Westalogy, tesial'lsjé, —R 
(lat. testacea 0d. testa’ us gr. togos)’ ⸗Hdie 
Schalthierlehre. 


Westaceous, téstd'shiis; adj. un 
Schalen gehdrig, aus Schalen beftehend, 
ſchatig. 2. mit Schalen bedect, hartſchalig, 
SGchal.., SGchaten... — animals, Schalthiere. 

Testaceous medicines, — aus 
Krebsſchexen zc. ‘ 

Westament, tds"rdindat, (fr. w : 
o. fat.) s. I. das Teftament, der teste Wille, 
das Vermächtniß, die Erbeinſetzung. 2.) das 
Teftament. The Old —, the New — pas: 
alte, neve Teftament. ; 

Westamentary , edetdnaduv'ted . 
adj. 1. zu einem Teptamente od. zu Teflas 
menten gehbrig , Teftaments... 2. teftas 
mentlid. {sinin, #. -f das Teftiren. 

Testamentation, tésramenta’- 

Testaie, test‘ate, adj, em Teſtament 
geniadr havend. llaſſen. 

Tu die testate, ein Teſtament hinter⸗ * 





Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine. fin. Nd, méve, nér, got: dil. cléad. 
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. Westation, téstA‘shin, s. dag Zeug⸗ 
nig. 

TWestator, téstA‘tir, (at. W.) s, der 
Grvlafer, Erofeger, Bermächtnißſtifter, Te— 
flarer. llaſſerinn, Erbſetzerinn. 
T7ostatrãx, tésta‘triks, s. die Erb⸗ 

Weste, test, lat. W.) s. (Rechrsipr.] 
jener The vines Writ, welder das Darum 
enthaͤlt. [Betthimmel. 

Wester, tstuͤr, (v. fr. téte) s. der 

Wester, ds. (fr. Maing.) das 
. Peston, tést‘in, \Kopftid cetwa = 
6 pence sterting). ldeſcheuken. Suak · 

. Wester(n), v.a.ꝓPinit eiuem Kopinucke 

Westeril, taetuͤrit, s. das Kopfſtück. 

Testicle , tast'ékl, Gat.⸗p. Anat.) 
bie Hove, der Teſtikel. 

Westicular, cés:ik dar.adj.(Unat.] 
gu den Hoden gehirig, Hoden... — arteries, 
Bie Hodenbiucadern. {[Bot.] hodenfdemig. 

Westiculate, téstikilate, adj. 

TWestification, téstéféké’shin, 
Gat. s. die Bezeugung, das Zeugniß. 

Westificator, téstéféka'tar, 

Westifier, tési‘éflir, } ‘ 
der Senge. 

Westify, tést/étl, (lat. testificor) v. n. 
zeugen, Zeuge fein, Zeugniß ablegen; (auc 
von Sadjen) zeugen (for, fiir; against, ge: 
gen, wider). {atteftiren. 

Tr 9 ¥. a. bezeugen, beſcheinigen, 

Westily, tést’éid, (v. testy) adv. wun: 

derlich, mürriſch. 
) Westimonial, téstémd‘néal, adj. 
beglaubigend, Zeugniß gebend. {niffe. 
» Testimonial letters, ſchriftliche Zeug⸗ 
| Westimonial, «¢. das ({driftlide) 
Beugnip, Atteſtat. 

Westimony, tést/éminé, ((at. testi- 
monium) s. Das Zeugniß, a) (eine Uusfage, 
wodurd die Wahrheit einer Gache beftatigr 
wird) die eidlide Ausſage der Zeugen vor 
Gericht; das ſchriſtliche Zeugniß, Atteſtat. 
by die Bezeugung; das niggers ce) der 
Beweis durch Zeugen. 

To bear testimony, Zeugniß ablegen 
pd. geben, bejengen. In — whereof, jum 
Seugniés Hreriiver, Zeugniß deffen urkundlich 
deſſen, gu Urkund defen. (gen. Suai.. 

Testimony, v. a. + jeugen, been 
| Westiness, tést‘énés; s. die Wun: 
derlihfeit, oer Murrſinn, Eigenſinn. 

Westing, testing, s. das Proviren; 
f. to Test. 

Westoon, téstiin’, s. (eme Silber: 
miinje in Portugal u. Gratien) der Teſtone, 
das Kopfitiid. (Test. 

Mest-paper, test’ -papar. f. unter 

Westadimal, teswidénal. adj. jur 
Schildkröte gehoͤriq, thr aͤhnlich Switdtroren... 

Testudinated, léstdi'déndted. adj. 
bedachr; gewolbt. lſchiidtroͤtenförmig. 

Testudmcous, testtidin eis. adj. 

Westudo, tésti‘dd, cat. %. s. 1. 
lrõöm. Kriegsw.) die Teftude Cein mit einem 
Dache bedetes Geriift, das man fortſchieben 
kennte, und unter dem man fic) Den Mauern 
naherte; ein Dad), das man durch die Schilde 
bildere, welche die Soldaten tiber fic hielten). 
2 (Med.] die Schudkrötengeſchwulſt. 

Westy, tést’é, (v. fr. teste. téte, tétuy 

ech. cigenfinnig, Copfifty, wunderlich, muir: 


TET 


tifh. A — fellow. der Murrfopf. 


Wetanus, te:‘anis, (gr. tetanos) s. 
{Med.] der Srarrframpf, Todrenframpf. 
Tetaug, téidwg’, s. lIchthybl.J der 


Blackfiſch. 
Wetchiness, ) f. Techiness, 
Tetchy, Techy, 


Tete, tate, (fr. W.) s. da8 falſche 
Haar; der Haaraufiag, die Tour er Frauen: 
jimmie). 

Wete-a-tete, tite’-A-1dte’, (jr. 
W.) adv. mit Einem allein, unter vier Mugen. 
—s. die Zuſammenkunft, das Gefprad unter 
vier Ungen, die geheime Unterredung zweier 
Perjonen. (Freund. 

Tete-a-tete-companion, der innige 

Wether, téTH ir, ⸗. das Spannſeil, 
der lange Grrid; f. Tedder. 

Tether, v. a. (wit einem Weideſtrick 
anbinden, feffetu; f. Tedder. 

Tetra, tet’ra, (gr. W.) in Zuſammen⸗ 
ſetzungen = vier. 

Wetrachord, té‘rakdrd, (gr. s. 
1, dad vbierſaitige Inſtrument, die vierfairige 
Leier, das Tetrachord. 2 lält. Muſ.] die 
Quarte. 

Wetrad, té‘rid, gr. W.) s. die Zahl 
vier, eine Sammlung von vier Dingen. 
Tetradactylous , téttradak’til- 
lis, (v. gr.) adj. vierjehig. 
Wetradiapason, téttradlip‘azén, 
s. die vierfade Oftave od. Achte, Neuns u. 
Zwamzigſte. 

TWetradrachma, teẽtträdräk mä, 
s. lalt. Münzw. das Bierdrachmenſtuͤck. 
Tetradynamian, tétiradinim’é- 
an, #. (Bot.] die tetradynamiſche, viermäch⸗ 
tige Pflanje. 

Wetradynamian, adj. (Sot. | 
tetradynamiſch, viermächtig, mit viermad: 
tigen Gtaubfaden, 

Wetraglossic, tétrigids'sik, adj. 
in vier Spraden abgefagst. 

Wetragon, té'tiagon, (y. gr. tetra 

t. gonia) s. 1. [Geom.] das Biered. 2. 
—* das Tetragon. 

Wetragonal , térig‘ghnal, adj. 
[Geom] vierecig, vierfeitig; [Bot.] vierſei— 
fig, vieredig.  [[Geom.] die Kreisvierung. 

Wetragonisan, tét‘traghuizm. s. 

PWetragrammaton,téttragram’- 
maton, (qr.) s- das Wort von vier Buchſtaben. 

Tetragyn, tet'irajin, s, (Vot.| die 
vierweibige Pflanze. ({ (Bvr.] vierweibig. 

Wetragynian, téttrajtn’ ytin, adj. 

Wetrahedral , téttralédral, adj. 
{ Geom. u. Bot. Petetraedriſch, vierflachig. 

Wetrahedron, tetwranédrdn, s. 
(Geom) das Bierflad. 

Wetrahexahedral, éttraiéksa- 
hédval. adj: { Kriftallograph.} ſechsbierflä⸗ 
hig, tetrahexaedriſch. L[Poer. ] vierfiipig. 

Wetrameter, tétram'métir, adj. 

Wetrameter, s. der vierfüßige 
Bers. [Die viermannerige Pflanze. 

Wetrander, tétran‘dir. s: (Sor. 

Wetrandrian, tétrandréan, adj. 
(Goer.] viermannerig. 

WTetrapetalous, tettrapét’ alas, 

Wetraphyllous, cérat’ * 
adj. (Bot.] vierbtitrerig. 


— 
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Tetrapla, Bibel in vier Sprachen, Vierfpra 
chenbibel. 

Wetraptote , tét’traptite,  s. 
Gramme] ein Hauptwort, das mary vie’ 
Kalus har. [s. der Letrard, Vierfürſt 

Wetrarch, é“trârk, tét’trark, (qr. 

‘Wetrarchate, tétrar’kate, 

‘Wetrarchy, tet‘trarké, : 4 
Das Tetrarchat, die Tetrardie, dad Bier 
jiürſtenthum, die Vierfürſtenwürde; Regie: 
rung eines Vierfürſten. 

Wetrarchical, tétrar’kékal, adj. 
ju einer Terrardie gehdrig, 

WTetraspermous.téttraspérm‘is, 
adj. Bot.)] vierfamig. 

Wetrastich, téras‘tik, s. [Poef.] 
dag Tetrafticyon, der Biervers, vierjeilige 
Bers. (vierfaulige Gebäude. 

Wetrastyle, tét‘trastile, s. das 

WetrasyUabic, térasiia ik. uw. 

Wetrasyllabical , te:trasitav’é- 
kal. adj. vierfilvig. ldas vierfilbige Wort, 

WetrasyMable, teitrasiiiabl, 4. 


Wetric , tet'rik, 
Wetrical, rendi. 6 * 
Wetricous, tét'rékis, F murriid 


ſauertopfiſch, unfreundlich, wunderlich. 

Wetricity, véiris'sété, s. + das mire 
rifhe Weſen, die wunderliche re. 

Wetter, tértir, (angelf. teter, tetr) 
s. [Med.] die Schwinde, Flechre, Das Bitters 
mal; pl. —s, die Fledten. 

Tetter-berry, die Seere von der weis 
Ben Zaunrebe. —-worm, die Pferdefliege, 
Pierdelaus. —-wort, das Schwalbenkraut. 

Wetter, v. a. mit den Flechten oder 
mir einem Zittermahle anfteden, 

| Wettish, teviish, adj. +f. Testy. 

Weutonic, tion ik, (v. Teut) adj, 
teutoniſch, altdeutſch. lOrden. 

Teutonic order, dev deutſche Ritter⸗) 

Teutonic, s. das Altdeutſche, die 
altdeutſche Sprache. 

Weutons, ti'ténz, s. pl. die Teus 
tonen, alten Deutſchen. 

Wew, ta, v. a. * 1. + (ein Ding) bes 
arbeiren (daß es weich werde), weich ſchlagen, 
mürbe flopfen. 2. herumreißen, plagen. 

To tew hemp, (Mar.] den Hanf flopfer, 
bafen. To — the mortar, den Moͤrtel rüh⸗ 
ren, unter einander machen. 

Wew,’s. + 1. der Stoff, das Material, 
die Wrarerialien. 2. die Ceiferne) Kette. 

Wewel, cil, (fr. tuyaw) s. —, oder 
—-iron. die Balgdieſe, Balglieſe, Balgen⸗ 
lieſe Möhre am Blaſebalge). 

Te Vta v, tiiw, v. a. + (Hanif ꝛc.) 
brechen. —s. + die Breche, Hanforeche. 

Wext, tekst, dat, textusy s. 1) der 
Lert; (bei Altern Schriftſtellern vorzugsweiſe) 
der Tert (Dd. h. die vier Evangelieny. 2 
[Typogr.] der Dert Wie Materie des Gages). 
3. f. —-hand. 

Text-book, das Textbuch. —-hand, 


‘eine Gefondere Art groper Schrift, Hands 


fchvift, die Textſchriſt. —-letter, der große 
verjierte Buchſtabe. — man, der Bibelfefte. 
Wextile, téks’til, (at. adj. gewebt; 
fpinnbar , ſich ſpinnen vd. ſich gu Faden gies 
Téxtiles. 5. pl. Gewebe. lhen laſſend. 
Wextorial, tékstdréal, it.) adj. 


Tetrapla, tét‘trapla, gt.) s- Die gum Weben gehdrig. 
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Wextrine, téks‘trin, adj. das Weben 
betreffend. 

Textrine art, die Weberfunft. 

Wextual, teks‘tshual, (fr. textuel) 
adj. 1. im Texte enthalten, textmäßig. 2. 
zum Terte dienend. 

Wextualist, téks’tshialist, 2 

Wextuary , téks'tshdare, § 
der Textgelehrte, Textverſtändige; Ciner, 
der fic) an den Lert halt. 2. dev Bibelfefte. 

Wextuary , adj. 1. textmaͤßig, im 
Tert eurhatren, gum Text gehodrig. 2. gum 
Terre dDienend, den Terr abgebend. 

Texituary sense, der Schriftſinn. (1 
see no ground) why his reason should be — 
to ours, warum wir feinen Grund für ein 
Evangelium Hatten follen. [ merfungen. 

Wextuary, s. das Buch ohne Au⸗ 

Wextuist, téks‘tshuist, s. ſ. Text- 
man, 

Wexture, téks‘tsluire, ({. textura) 
s 1. das Weben. 2. das Gewebe (die Wet 
u. Weife des Webens; die gewebre Gade 
felbft); [Qudfte.j das Gewebe, Gewirk des 
Tuches, die Dicrigkeir des Papiers we. 3. + 
a) [Phyſ. I Das Gewebe, die Zuſammenſetzung. 
b) [Unat.] das Gewebe. — [ftarfem Rücken. 

Hides of strong texture, Häute von 

Whack, thak, (Ocrtl.) fiir Thatch. 
= Thackster, ſ. Thatcher, 

Whalassometer, halassém‘étir, 
gt.) ⸗. [Mar.] der Tiefemeffer, Geemeffer, 
Meermesfer. [der Thallit. 

Whallite, thaliite, s. {Mineralg.] 

Thames, témz, s. (Gevgr.) die 
Theme. [ Mutterhering. 

Thames-shad, die Alſe, Aloſe, der 

Whammuz, tham'muz, s. 1, ljüd. 
Kal.] der Monat Thammuy. 2 der Mame 
einer Gortheit bei, den Phdnijiern. 

Than, THan, (angelj. thanne; dann, 
denn) adv. oder conj. (nad einem RKom- 
parative ftehend) ais, denn, * dann. 2. ¢ 
biéw. fiir then. 

1. Wisdom is better than strength. 

Than whom no men who live are mere 
vindictive, rachgieriger als fie, ift fein 
Mensch. 

Thanage, thane idje, #. die Than: 
ſchaft, Herrſchaft eines Than, Landvogtei. 

Whane, thane. (angelſthetgen, thaegn) 
⸗. der Than (angelſächſiſche Edle; Landvogt). 

Thane-lands, s. pl. Ländereien, welche 
die Thans mittelſt Urkunden von Sachſen— 
konigen unter Bedinguug gewiſſer Laſten er: 
hielten. 

Thaneship,hane’ship, s. dag Amt, 
die Würde, Herrſchaft eines Than. 

Whank, thangk, (angel. thancian) 
w. a. Ginem daufen, Dank fagen; (ft t) 
banfen. 

I should thank you for ete., id) möchte 
mit wohl tc. ausbitten. (le is ruined), and 
he may — himself for it, und das hat er 
ich feloft au danken, gu verdanten (und das 
iſt feine Schuldy. 

Thank, 

Whanks, thangks, gewöhnl. wut * 
ver Dank. 

And gave thanks to God, u. danfte 
Bott. To return —s, danken, Dank abjtat: 
seu, To give solemn —s, dankſagen. No —s 





THA 


to you. vine Ihnen dafür dankverpflichtet gu 
fei. —s be to God. Gott fei Dané. 

Thank-offering. dag Danfopfer. —- 
worthy. danfwiirdig, dankenswerth. 

Thankful, thangk’fal, adj. dant: 
bar, erkenutlich — adv. Thank‘fully, 
Danfbar, mit Danf. [die Dantbarkeit. 

Thankfulness, thangk’ falnes, ⸗ 

Thankless, thangk‘les, adj. un⸗ 
dankbar, a) Andank empfindend, begeigend). 
b) Micht fohnend, v. Gadyen). Dienſt. 

A thankless office, ein undantbarer 

Thanklessness, hangk‘lésnés, 
s. die Undankbarkeit, der Undank. 

Whanksgive, ihangksgiv’, v. a. 
danfiagen. [der Danffagende. 

Whanksgiver, thangksgiv’ ‘ur, ry 

Thanksgiving, thangksgiv’ing, 
s. Die Danffagung; das Daukſagungefeſt. 

Wharandite, thar andit s. [Mir 
teralg.) der Tharandic. 

TWharm, tharm, (angelj. thearm) «. 
[Dertl.] das Gedaͤrm, Eingeweide. 

What, THat, (angelf. thaet, that; 
goth, thata) pron. 

1. der, weldjer, die, weldhe, das, welches. 

A judgment that is equal and impar- 

tial, must incline to the greater pro- 
babilities, WILkins. 

2. jener, der, jene, die, jenes, das. 

What book is that, was ift das fir ein 
Such? I saw it would come to —, id) fal, 
daß es Dagu kommen wiirde. — way. 1. den 
Weg, jenen Weg. 2. + auf diefe od. ſolche 
Art, dadurch. — is, das ift, das heißt. What 
is — to us, was geht uns das an? See 
thou to —, da ſiehe Du gu. In — darum 
weil, What of —, was ijt es denn mehr? 
was hac es denn auf ſich? At — time, ju 
jener Seit. (You alledge that the man is 
innocent); —he is not, das ijt er nicht. C1 
will know your business), — 1 will, das 
will ich. Ye defraud, and — your brethren, 
{| ihe thut Unvedt, und folded an euern 
Brüdern. — be far from thee, dag fei ferne 
von dir. —’s off. Das gehbrt nicht Hieher, das 
gehört nidt gue Gace. Suan. das. 

3. derjenige, der, diejenige, Die, dasjenige, 

He is of that humor that etc., er ijt 
in einer Qaune, dag we. According to — of 
Horace. nad) dent, was Horay geſagt hat. 

4. > für that which, what) was. 

That, conj. 

1. dag. {the Turks. 

I heard that the Greeks had defeated 

2. daw (das Verhältniß der Urſache zur 
Wirkung, od. der Wirkung yur Urſache an— 
deutend). 

It is so small that ete., es iſt fo klein, 
daß ꝛc. So —, in so much —, fo Dag. Seeing 

3. daß, damit. [—, weil, 

That 1 may be short. um mich fury zu 

4. weil. { fagfen, um kurz zu fein. 

It is not that I love you less, nicht weil 
id) Gie weniger liebe. It is not that 1 be- 
lieve, nicht weil ich glaube. 

5. * in fo fern als, Snak. 

Thatch, thatsh, (angelſ. thac) s. 1. 
das Stroh) Gum Dachdedend, Dachftrvh. 2. 
+ a) das Strohdach. b) die Grrohhiitre. 

A roof of thatch, das Gtrohdad. Cot- 
tage of —, die Strohhütte. 


THE 


Thatch-stack, ein Schober Dachſtroh. 
Thatch, v. a. duit Stroh decken. 
Whatcher, thatsh‘ir, s. det Stroh: 
deer. [Decten 
Thatching, thatsh‘ing, s das Stroh 
Thaumatology,thawmatél loje, 
(gt.) s. die Thaumatologie, Wunderlehre 


. Lehre von den Wundern Jeſu und feiner 


Stinger. 
Thaumaturgic, thiwmatijik 
Thaumaturgical, thdwmatir’ 

jekal, adj. thaumaturgiſch, wundertharig: 

Erſtaunen erregend. 
Thaumaturgy,; ——— 

(gt. thauma u, ergon) s. Die Thaumaturgie, 

Wunderthätigkeit; Wunderthuerei. 
Thaw, thaw, (angelj. thawany’¥ v. n. 

thauen; (v. Gis) ſchmelzen. 

It thaws, es thauet. 

Thaw, v.«. 1. aufthauen. 2. + erweis 
chen, rithren (v. Herzem. 

It is thawing weather, es ift Thaus 
wetter, es thanet. [Thauwetter. 

Thaw, s. das Thauer, Aufthauen; 

Thawing, thiw‘ing, s. das Thauen. 

Whe, THé, THE, (angelj. the; hol. 
de) } oft th’, 

1. Cals Artikel oder Dentewort) ( sing.) 
der, die, DAS; <accus.) Den, die, DAS; of — 
des, der, Des; to the —, dem, der, Dem; Cpl.) 
—* of —, der; to —, den. Fie 

2. (fiir that) Der. ; : 

3. (als adv. verſtärkt es vor —— 
ven und Superlativen die Bedeutung eines 
Wortes) je, deſto, um fo. 

The sooner, deſto eher. — longer we 
continue in sin, — more difficult it is to 
reform, je [anger wir in der Giinde verhars 
ren, um fo ſchwerer ijt es, fich gu beſſern. — 
fewer questions | am asked, je wenigzt man 
mid) fragt. We are — more like a barrel of 
herrings, wit gleichen um fo mehr einer 
Tonne Haringe. — less, um fo weniger. = 
sooner, — better, je eer, je lieber. — most 
we can do is to submit, les, was wit 
thun können, ift, daß wit uns unterwerfen. 

Wheandric, théan‘drik, (gr. adj. 
lTheol. gottmenſchlich, theandriſch. 

Whearchy , shé‘arke, “Gre ⸗. die 


Theokratie. 
Wheater, the‘atir, 2 gr.) # 1. das 
Theatre, § Theater, Shans 


fpiethaus, die Bühne, Schaubühne, der Schau⸗ 
play. 2. 4 der Schauplatz; die Schaubühne. 
3. t Etwas, das fic) wie ein Theater ftufens 
weiſe erbebt, das Amphitheater. 4. das 
Thearer cein Haus, Zimmer zu öffentlichen 
wiſſenſchaftlichen Demonftrarionen); 3. B. 
Anatomical —, das anatomifche Theater, 
BZergliederungshaus, Zergliederungszimmer. 
3. Shade above shade, a woody — 
Of stateliest view .., MILTON. 
The — of war, der Kriegsſchauplatz. — of 
the world. der Welt ſchauplatz. [G Mind). 
Wheatin, thé asin. s. dex Theatiner 
Wheatine, s. die Theatiner:-Nonne. 
Wheatral, the atrai, adj. + jum 
Thearer gehirig, bühnenmaͤßig⸗ theatraliſch. 
Theatric, théar tvik, ¢ adj. 1, 
Wheatrical, thear'trekal.§ jum 
Theater gehdrig, bühnenmäß g ,. theatralifd 
12, theatraliſch, gautelhaft. 
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Wheatrically, thiat'trekalé, adv. 
bibnenmagig. chearratijd. 

Wheave, theev, ) s.(Dertt.] das ein 
Thave, thave, jahrige Lamm. 
Whee, Thee, pron. (Dbjeftiv von 

thou) dir, did. 

Of thee, deiner. To —, Dir, ju dir 2. 

Whee, (angelj. thean) v. n. * ge: 
deihen. 

Wheft, theft, (aimelf. thyfthe) s. der 
Diebſtahl as Stehlen; das geftohlene Ding). 

Theft-bote. + —-boot, ~-hold. 
[Nehrsipr.] die bedingte Belohnung, um eis 
nen Dieb nicht yu verfolgen, die Diebs» 
hehlerei. 

Thegither, (jott.) together. 

Wheir, THare, (angelj. hiora; ist. 
theirra) pron. ifr, ihre. 

It is their fault, es ift ihre Schuld. 
’ Wheirs, THarz. pron. ihr, ihre, ihres, 
der, Die, das ihrige. 

This book is theirs. dieſes Buch ge: 
hort ifnen. This is —, dies ift dads ihrige. 
The fault is more their language’s than —, 
der Fehler liege mehr an ihrer Sprache ats 
au ihnen. 

TWheisin, thé‘ium, (o. gr. theos) ». 
der Deism (Gortglaube, Gottesqtaube), 

Wheist, the'ist, s. der Deijt (Gott 
bekenner, Gottglaͤubigey. 

Wheistic, ndinttik, adj. 

Theistical, théistékal. : deiſtiſch. 

Whem, THem, pron. pl. (Objettiv 
v. they) L. fie, ihnen. 

To them, ihnen, Look to —, forge fir 
fie. In — an ihnen, darin. 

2. © (fiir) die, dieſe, jene. 

Bring them horses; — horses are to be 
led to water. [rifthe Gefellen. 

Them are foolish fellows, das find när—⸗ 

-Wheme, théme. (Gr. thema) s. 1. 
der Gegenftand (worüber man ſchreibt, 
fpricht), Stoff, Sah, Hauptſatz, Hauptge⸗ 
danke, das Thema. 2. die Aufgabe, das 
Thema (fiir Schuͤler). 3. [Mus] der Haupt⸗ 
gedanfe, das Thema, 4. [(Gramm.] das Urs 
wort, Wurzelwort. 

Whemsel, ((hott.) themselves. 

Themselves, THémselvz’, (v. 
they u. selves, f. self) pron. pl. 1. fic, ſich 
ſelbſt, ſelbſt. 2. fie ſelbſt. 

They themselves, fie ſelbſt. — (have 
done the mischief), fie feloft 2c. Things in 
— innocent (may under certain circum. 
stunces cease to be so), Dingg, die an und 
fiir ſich unſchuldig find rc. To — ihnen fetbft, 
fit. Till they come perfectly to —, bis fie 
poflfommen ju fid) kommen. 

Then, THen, (goth. thanne; angelf. 
thanne; dann) adv. 

1. Dann, alédann; darauf. 

Now .and then, Dann und wann, zu⸗ 
weilen. — upon this chair, — upon that. 
bald auf Diefen, bald auf jenen Stuhl. If all 
this be so, — (man has a natural freedom). 
wenn fic) dieſes Alles fo verhaͤlt, dann ze. 

2. damals; Cand als) adj, 5. B. The — 
bishop of London, der damalige Biſchof von 

S. tebe. London. 

Till then, bis sept. 

When, conj. vd. adv. denn, daher, 
darum; alfo (fulgtid, 
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What shall I do then, was foll ich denn ſophiſch; rofentrenserifh. 


thun? If — there be a ete., wenn es daher 
vin 2c. gibt. 

Whence, THénse, (angelf. thanan, 
thanon; dannen) ade. 1. —, vod. from — 
von Dannen, von dort, von da, Daher, von 
dorther, daraus. 2. von der Zeit an. 3. das 
her (um den Grund einer Sache anjudenten). 
— it comes to pass, Daher geſchieht es. 

Thence, adv. vd. conj. 1, daher en 
Grund einer Gache anzudeuten). 2. 2 bisw. 
fiir than. 

Whenceforth, THénse‘fdrth, (v. 
thence u. forth) adv. —, (aud from —), von 
der Zeit an, fete der Seis, feitdea, hinfiir, 
hinfüran, hinfüro, hinfort. 

Whenceforward, THénsefir'- 
ward, adv. yon nun an, hinjiiro, hinfort. 

Thencefrom, THensefrom’, adv. 
+ von dort. 

Wheocracy, thédk'krasé, (gr. s- 
die Thevfratie, Gotteshereſchaft. 

Wheocratic, thédkrat‘tk, 

Wheocratical, thébkrartékal, § 
adj. theofratifd (gottesherrſchaftlich. — adv. 
Theocratiically, theofrarifd. 

TWheodicy , thé‘ddése, (gr. theos 
u. lat. dico) a. [Philof.] die Theodicee. 

Theodolite, thédddilte, (gr.) ». 
der Theodolit (Hihenmefjer, Fernemeffer). 

Wheodore, thé‘ddbre, (gr.) «. 
Theodor. 

TWheogony, théog’ghné, (gr ». 
(Myrhol.] die Theogonie, Goͤttergeſchlechts⸗ 
Goͤtterurſprungslehre. 

Theologaster,  thééi/ldgastir. 
5 der theologiide Marktſchreier. 

TWheologer, theo djir, + 

Theologian, théé1ijéan, 

Theologist, théoi tijist, 

Wheologizer, thé6i ijjliir, + 

Theologue, thé'dlog, + 
(gv. theos u. logos) ⸗. der Thevlog, Gottes: 
gelehrre. 

Theologic, théd\6d‘jik, . 

Theological, — ad; 
theologiſch. — adv. Theolog‘ically, thev: 
logiſch. 

Wheologize, thésilijize, v. a. 
theologijd machen. — v. mn. + den Gottes: 
gelehrten madden, fpielen, ein theologiſches 
Syſtem aufftellen, fabrijiren. 

Theology, théol'ldjé, s. die Theo: 
logie, Gottestehre, Gottesgelehrtheit, Got: 
tesgelehrſamkeit. 

Moral theology, die Moraltheologie. 
Speculative —, die fpefulative Theolvgie. 
Scholastic —, die ſcholaſtiſche Thevtogie, Scho⸗ 
laſtik. 

Theomachist, thedm‘akist. (gr.) 
a. Der Theomach, Gotrbefrieger, Gotresfeind, 
Gottesbeftreiter; [Mythol.) der Gorterfeind, 
Gidrrerbetampfer. 

Wheomachy, théom‘aké, s. 1, 
[Mythol.] die Theomachie, dex Götterſtreit, 
Kampf od. Krieg mir den Göttern. 2. + der 
Streit wider die Gortheit, die Handiung, 
da man dem göttlichen Willen widerſtrebt. 

Wheomagi., thésma‘ji, (gr.) s. pl. 
1. die Theoſophey, Gottesweiſen, Sdwar: 
mer. 2. die Rofenfrenger, Goldmacher. — 
Theomug‘ical, adj. theomagiſch, theos 





Theomantist, théiman‘tist, (gr. 
s. der Gortbhegeifterre, Einer, der nach vor 
geblicher goͤttlicher Eingebung wahrſagt. 
‘Wheopaschite, :hedpas’kite, (gr. 
s. [Kircheng.] der Theopafhite. Gottlieb. 
Theophilus, théo:‘félis, (gr) s. 
Theorbo, thédr'bi, (it. tiorba) s. 
(Mup.] die Theorbe, Baßlaute. 
Theorem, he‘érem, (gr.)s. ([Math.] 
das Thevrem, der Lehrias. 
Wheorematic, :héirémat'ik. 
Theorematical, — 
Wheoremic, thébrém‘ik, 
adj. theorematiſch, ju einem Theoreme ges 
hörig, Darin beitehend od. enthatren. 
Theoretic, thédrérik, 
Wheoretical, thedrét’tékal, 
Wheoric, thésr‘ik. + 
Wheorical, thé6r‘ékal, + 
theoretiſch (betrachtend, anſchauend, erfens 
nend, unterſuchend, der Betrachtung, Uns 


adj, 


Uterſuchung 0d. Vorſchrift nocd. 


Theoretically, = thidrét'ékiid, 
adv. theoretiſche 

Wheoric, thé‘drik. s. + die Theorie. 

Wheorist, thé'drist. der Theores 
tifer, Spekulant; Berfaffer einer Theorie 
vd. eines Lehrgebäudes. 

Wheorize, thé‘drize, v. n. (om 
eine Theorie, Theorien maden (über). 

Wheory, thé‘dré, (gr. theoria) s. 
1. die Theorie, Anſchauung, Betradtung, 
Beſchauung (Gegeniag von Praris). 2 die 
Theorie (betradtende Kenntniß, of, von 
einer Kunſt 2¢.). 

Lavoisier’s theory of combustion, fas 
voifiers Kombuftionstheorie. That is no —, 
das läßt fich praktiſch beweifen. 

Theosophic, thed,dr'fik, 

Theosophical, thébsof fekal } 
adj. theoſophiſch. [der Theoſophism. 

Theosophisin, théos’‘séfizm, s. 

Wheosophist, théds‘sitist, s. der 
Theofoph , Gottweiſe. 

Wheosophy, thids’sifé, yr.) s. 
die Thevfophie, Govttesweisheit. 

Wherapeutic, thérapi‘tik, (and 
Therapeutical) adj. 1. [Med.) theras 
peutiſch, heilend, 2. therapeutiſch, beſchaulich 

Wherapeuties,thérapi‘tiks. s. pL 
I. die Therapentif, Therapie, Heitfunit, Heils 
funde. 2. ljũd. Geſch.] der Beſchauer, Thes 
rapeut. 

There, THare, (angelf. thaer; goth 
thar; holl. daar; fiw. dir; din. der; 
dort) adv. 1. dort, da; dabhin. 

There he is, da ift er. Here and —. da 
u. dort. I shall go—, ich werde dahin gegen. 

2. darin. lich ed mit ihnen. 

There I hold with them, darin hatre 

3. (in Berbindung mit isu. are). There 
is, — are, es ift, e8 find, es gibt. Where 
— is wit, — is ete., wo Wik ijt, da ift aud 
tc. — is good wine drunk in France, iu 
Frankreich trinft man guten Wein. 

4. in Bufammenjegungen fat es die Bee 
deutung von that; z. B. Thereby, 
by that, dadurch. 

There-about’, —-abonts’, adv. 1, 
(in der Gegend) da herum. 2. 4 a) da uns 
Gefihr, ungefähr Ps, b) etwas mehr od. wes 


— 
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weniger, ungefaͤhr fo viel. 3.+ darüber, hier- 
liber (deshalb). 
3. They were much perplexed there- 
about. 

Somewhere there-about, . irgendwo 
da herum. CTwas Aeneas’s tale to Dido); 
aud — of it especially, where ete., u. be: 
fouders da, wo 2. He is aged fifty years 
er ift ungefahr, etwa fünfzig Sahre 


or -. 
alr, Ten pounds or —, jehn Pfund od. un- 
gefähr fo viel. Ten men or —, efwa zehn 


Männer. Are you —, find Sie bei diefem 
Punkte, Gegenftande ? 

( There-aft‘er, adv. danach, darnach, 
a) (eine Zeiffolge gu bezeichnen). b) dem ge- 
map; Deshalb. 

Prov. According as the wind blows, 
there-after is the sail set, man ftellr 
das Gegel nad dem Winde. 

There-at’, adv. 1. darüber Cerrdthen 
t¢.). 2. a) daran, Dabei. b) darauf. e) da- 
ſelbſt, dabin, 

(Wide is the gate, and broad is the way. 
that leadeth to destruction), and many 
there are who go in there-at, |] u. ihrer 
fiud viele, die Darauf wandeln. 

There-by’, adv. 1, dabei, nebenbet cin 
der Mahe, an dem Orte). 2 dadurch, damit, 
daraus. 

There-for“, adv. dafür, darum. 

There-fore, THare‘fore, adv. 1, da: 
fiir. 2. darum, deswegen, deshalb, daher. 
3. adv. vd. conj. alſo, folglich. 

Thererfrom’, adv. 1. davon (eine Ab⸗ 
ſonderung ju bezeichnen). 2. davon, daraus. 

There-in’‘, adv. darin. 

There-into’, adv..da hinein, darein. 

(Though we shall have occasion to speak 
of this), we will now make some entrance 
there-into, fo wollen wir dod auf Gini: 
ges eingehen, auf daffelbe ein wenig eingehen. 

There-of', adv. davon; deſſen, derfel: 
ben, deren. 

- I shall give you an account there-of, 
fd) werde Shnen fagen, wie ed fid) mit der 
Gache, damit verhalt. Greece and the states 
-, Griechenland u. feine Staaten. 

There-on’, adv..1. darauf. 2. daran. 

There-out’, adv. daraus. 

There-to’, 

——— ado. Bagi. 

There-un‘der, adv. darunter. 

There-upon’, adv. 1, darauf. 2. dar⸗ 
auf, Hieranf. 3. dem gu Folge, deshatb, 
sarum, deswegen. 

1. The remnant of the house of Judah, 

they shall feed there-upon. Buse. 

There-while’, adv. * ju gleicher Zeit, 

There-with’, adv, damit. [sugleidh. 

There-withal’, adv. * 1, damit. 2. 
überdem, augerdem, überdieß, bei alle dem. 
3, zugleich, gu gleicer Beit. lrefie. 

Wherasa, there’ sa, &. Therefe, Thes 

Wheriac, thé'réak, (gr.) s. [Med.] 
der Theriak (ie Giftthierargenei, das Gegen: 
aiff. 

Wheriac, d adj. thes 

Wheriacal, thérl/a 41,§ riatija, 
Theriafs.., als Gegengift dienend, heilſam, 
nediziniſch. 

®hermal, ihér'mal, (v, gr.) adj. 
Theemat.., warm. 
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Wafer, Bader od. Gefundbrunnen, 

‘Fhermo-electricity, thermo- 
elektris‘été, s. Phyſ. J die Thermo⸗Elek⸗ 
rrigitat, 

Whermolamp, thér’mdlamp, (v. 
gt. therme u. lamp) s. die Thermotanipe. 

Whermometer, thérmom étir, 
(qt-) s- [Phyf.] der as) Thermometer, der 
Warmemeffer. 

Thermometrical, thérmdmet’- 
trekal, adj. thermometriſch. — adv. Ther- 
momet/rically, thermometrifd. 

Whermoscope, _ ther'mdskdpe. 
(gr.) s. [Muy.] der Warmejeiger, das Ther: 
moffop. [Diefe. 

Mhese, THéze, pron. pl. (von This) 

These are the books you gave me, dies 
find die Biicher, die Sie mir gaben. — are 
men of etc., es find Leute von wc. — forteen 
years, feit vierzehn Jahren. 

Whesis, thé‘sis, (gr. W. s. 1. die 
Thefis, Thefe, dev Gah, Streitſatz; [Lvg.] 
die Thefis. 2. IMuſ. die Theſis, der Wie: 
derſchlag. [s. der Geſetzgeber. 

TWhesmothete, thés'mothéie,(gr.) 

Whessaly, 1és’salé, ¢. [ Geogr.] 
Theffatien. 

Thessa‘lian, a) s. der Theffalier; die 
Theffatierinn, — b) adj. theſſaliſch. 

Whetical, thet‘ekal, adj. nieder— 
gelegt, feftgefest. 

Wheursgic , théir‘jik, 

Wheurgical, their'jekal, ; 
theurg iſch, geifterfeheri id). 

Theurgist, the’ uirjist, s. der Theurg. 

Wheurgy, théürjéè (gros. die 

Theurgie, Geiſterſeherei, Wunderthueret. 

Whew , thi. (augelf. theaw) s. + 1. 
die Gitte, Weife, Handelsweife, das Betra: 
gen, die Aufführung, Gewohnheit... 2. die 
Maſſe, der körperliche Umiſang; Gd. aud) 
ftarfe Muskeln. Suak. 

Thewed, + gewöhnt, gefittet. 

Whey, THA, (angelf. thaege; goth. 
thai, thaim) pron. pl..1. fie. — say, fle fa: 
get, man fagt. 2. (flix those) diejenigen, 
die , folche. [fel, der Spatet. 

Whible, thibl, s. + die kleine Schau⸗ 

Whick, thik, (angel. thic, thicca) 
adj. 1, did. 2. did, dict (Wald 2c, 3. 4 
ra) ftaré, groß, grob (Irrthum ꝛc.). b) une 
deutlich (vy, der Ausſprache). 4. did, trübe. 
5. [Dertl.] intimate, familiar. 

Seven inches thick, fieben Zoll dict. 
— intestines, [Wuat.] dev dice Darm, Did: 
darm. Thickest upwards, [Sot.] gegen 
die SGpige gunehmend. —-lipt cake-shell, 
(Maturg.] das SGeplangenhorn, Pofthorn, 
Schlaͤngelchen. —-nosed tapir, [Zvol.) das 
Sumpfſchwein. As — as hail. fo dicht wie 
Hagel... Favors came — upon him. Gunft- 
bezeigungen regneten auf ihn, ex wurde mit 
Gunſtbezeigungen tiberhanft. Worron. To 
speak —, eine ſchwere Suuge haben, mit der 
Bunge anſtoßen, fchuarren. — of hearing, 
harthivig. “My sight was ever —, id) hatte 
ftets ei kurzes Geſicht. Through — and thin, 
1. durch Die u. Diinn. 2) in allen Fallen, 
* allen Stücken. To go through -- and thin, 

1. durch Dick u. Dünn geben. 2 + Alles 





wagen. — colors, dicke Farben, Dicfarben. 


Thermal waters, warme mineraliſche 
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(Black was the forest), — with, beech it 


stood, u. dichtbeſetzt mit Suchen. Dayven, » 


— milk, der Srei. eee | 
Thick-bodied, didleibig. --coated, 
dickhäutig; didrindig, eine dice Rinde habend. 
—-eyed. trübſichtig. 
ed, 1. dickköpfig. 2. eine dichte Krone habend 
(von Bäumen). — head, der. Didfops, 
Dummfopf. --leaved, dicbtarrerig. — 


lipped, dicklippig. —-neckedy dickhalſig. 


—-nosed, Ddidnajig. —-planted, dicht 
gepflanzt. —-pleached, dicht durchſchlun- 
gen (von einer Allee). Suak. —-seed sun- 
flower, [Sot.] das Käppchen. —-set, a) 
adj. 
dicht gepflanjt. 2. einen kurzen dicen Kör⸗ 
per habend, unterfest. b) s. ceine Ure ſchwe⸗ 


rer Mancheſterzeug dev Thickſet. —-skull,. 


der Dictfopf, Dummkopf. —-skulled, dics 
köpfig, dumm. —-shelled. dickſchalig —- 
skin, der derbe dicke Menſch; Dummkopf. 
— skinned, didhiutig.—-sprung, dicht 
aufgeſchoſſen. —-stuff, das Fugeſtück, die 
Unterleiſte, [Mar] alle Planken über 4 u. 
unter 12 Zoll Dide. — wrought, dict 
gearbeitet. . 

Whick, adv. 1. did. 2. dicht (fien 
2c.). 3, + häufig; vollauf, ſchnell binter: eins, 
ander. 4. dick, tief, 


You come too thiek upon me, ie fest, 


mir ju arg gu, drangt mich zu ſehr. They 
came — and threefold, + fie. famen in 
Menge. ss 
tc,). 2. + —, 0d. pl. —s, das Dicticht. 
Whick, v. n. + dicé werden. 


Whicken, thik‘kn, v. a. 1. did od. 


Dicer machen, verdicen (to, gu), 2. dicht 


machen, verdidjten (die Luft ꝛc.). 3. + + vers, 


ftarfen Geweiſe 2c.), beftatigen. 4. dichter 
maden (Reihen rc.). 5. + haufig od⸗ haufiger, 
zahlreich od. zahlreicher machen, verdoppeln. 

TWhicken, v.x. 1. dic, dicker werden, 


fic) verdicen (into. gu). 2. 4 triibe, finfter wer⸗ 


dent, fic) triiben. 3. ſich verdic)ten (into, 3u). 
4. + a) gunehmen, fich vergrößern. b) hitziger 


werden (vom Gefedhte 2c.). ©) zahlreicher wer⸗ 


den; fic) (Cinem) immer mehr, in, immer 
größerer Anzahl auforangen. ete 
4. c) Proofs of the fact thicken upon 
us at every step. WepsTER. 
The crowd, the press of people thickens, 
der Haufen, das Gedräuge nimmt ju. 


Whickening, thik’kning, s. 1, Dos 
Berdicen; Digwerden. 2, das Verdickungs⸗ 


mittel. [Dichre. 

Whicket, thik/ét. s, das Dickicht, die 

Whichish, thikish, adj. hwnd * 
ein wenig dic. 

Whickly, thik‘/lé, adv. 1. bid. 2. 
dicht Cenge. 3. + ſchnell od. raſch auf ein⸗ 
auder folqend. 

Mhichkmness, thik’nés, s. 1. die ris ve 
2. die Dichte, Dichtheit, Dichrigkeir. : 

The thickness of shades. die dichten 
Schatten. — of hearing, die Harthbrigfeit. 
Cover it some — with clay, bedecte es etwas 
dicht mit Lehm. 

Mhief, théef, (angelſ. theof; ſchw. 
tiuf; boll. dief; Died; goth. thiubs; Dan, 
tyv) s, 1. der Dieb, Spitzbube; die Diebinn, 





2 £ dev Dieh, Wolf, Räuber cam Lichte 


—-head, —-head-. 


1. dicht geſtellt, dicht zuſammengeſtellt; 


Which, s. 1. die Dice ces Rauches 


ee 


— vx 
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Thief-eatcher, --taker, + — 
leader, der Diebsfinger, Polijeiwadhter. 
—-stolen, von einem Diebe od. von Die: 
ben geſtohlen. 

Thieve, théév, v. n. ſtehlen. 

Thieving, das Stehlen. 

Whievery, théév'iré, s. 1. die Die» 
berei, der Diebitayl. 2 der Diebſtahl, das 
Geriohlene. Snax. 
 Whievish, théévtsh. adj. (auc » 
diebiſch. — adv. Thie‘vishly, diebiſch, 
ſpitzbuͤbiſch. 

' Whievishness, théévishnés, s. 
Die Neigung, der Hang jum Srehien; das 
diebiſche Weſen. 

Thigh, thi, Cangelſ. thegh, theo, 
theogh; oll. dye) ⸗. der Schenkel, das Dict: 
bein, die Lende. 

Thigh- bone, das Schenkelbein. 

Whill, thi, cangelf. thil, thill) s. die 
Deichfel, Gabeldeichfet. 

Thill-horse, f. Thiller. 

Whiller, thii'lir, s. das Gabelpferd, 
Deichfetpferd. 

Whimble, thim’bl, (v. thumb?) s. 
1. der Fingerhut, Naͤhring. 2. [Mar.] die 
Kauſche, Kauße. 

Thimble-case. das Fingerhut-Fut— 
teral. —-limpet, [Marurg.] der griechiſche 
Trichter. 

Thime, time. ſ. Thyme. 

Thin, thin, (angeff. thinn. thynn) adj. 
1. F Diinn (Gegenfag von dic); leicht (Kieiz 
dung, Zeug r.); (v- Wellen leicht, durch⸗ 
fichtig. 2.4 a) ſchwach (Ton ꝛc.). b) leer 
(BVorwand 2¢.), klein, geringe. ¢) ( (an Geijte) 
ſchwach. 3. diinn (Gegenſatz von didn, licht; 
Ddiinn, ſchwach (v. einer Sriihe zc.). 4. mager, 
Hager. 5. + a) mager (Wiese ꝛc.); dünn bes 
faet. b) arm, druid), pparlid. c) —, od. — 
of people, arm an Meuſchen, menſchenleer. 
¢) flein Cunbedeutend; nicht grog od. zahl⸗ 
reid). 

A thin pretext, ein (eerer Sorwand, eme 
biofe Ausflucht. To grow —, din, mager 
werden, abuehmen. To make — mager ma: 
chen, abjehren. A — house. ein lecres GSSchau⸗ 
fpiel: 2c.) Haus. A — audience, ein fleines 
Auditorium. (Important legislative business 
should not be transacted) in a — house. 
bei feerem Hauje. A — crop, eine ſpaͤrliche 
Aernte. 

Thin, adv. diinn (gefaet 2.). 

. (Spain is) thin sown of people. arm an 
Menſchen, menfdenteer, wenig bevölkert. 

Thin-bodied, diinnleibig. —-clad. 
dDiinn od. leicht gekleidet. —- drink. diinnes, 
ſchwaches Bier, Kofent. -—-goods. s. pl. 
wollene Beuge. —-leaved, Ddinnblatterig. 
--lipped, dünnlippig. —-sown. dünn 
gefaet. —-spun, 1, diinn geſponnen. 2 + 
zart gefponnen (v. Leben 2e.). —-visaged. 
ein mageres Unfehen habend. 

Whin, v. a. 1. diinn machen, dünnen, 
verdiinnen. 2. lichten (auch +>. 3. ausrupren 
idie Blatter). 

2 To thin the ranks of an enemy. 
Wesster. 

To thin a shop, € ausverfaufen. 

Thin, v. x. + diinn werden. 

» Whine, THilne, cangelj. thin; goth, 
theins, theina) pron, adj, Gus 3 1. cehm. 
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für thy) dein, deine, dein. 2. det, die, das 
deine, deinige. 

Thine is the kingdom, and the power, 
and the glory, dein ijt Das Reidy, und die 
Macht u. die Herrlichkeit. — is this house, 
this house is —, dein ift diefes Haus, dieſes 
Hans ift dein. (if any) of = ete., yon den 
Deinigen. 

Whing, thing, cangeli. W.) s. 1. das 
Ding, die Gache. 2. pl. —s, die Gachen, Ef: 
fefren. 3. (O u. & Das Weſen, Thier, Ge: 
fchipf. 4. f das Ding (die Perfony. 5. (3, 
aber +) das Weſen. 

4. The poor thing sigh’d. AppIson. 
I see thee here, 
Thou noble thing! Suak, 

A thing of a man, ein Gedanfe von 
einem Manne. A king — of nothing, cin 
unbedeutender Rinig. — of nought, 1. ein 
Nichts. 2 cand) ein unarriges Ding. Suan. 
To do —s by halves, eine Gache obenhin 
thin. 1 have a — for you, f id) habe Etwas 
fiir Gie, A common —, eras Genteines. 
(Wicked men who) understand any thing of 
wisdom. Etwas von der Weisheir veritehen. 

Thingum, thing‘dim, s. ( ceine Per: 
fon 0d. Gace, die man nicht zu benennen 
weiß, der u. dev, Die u. Died Der (die, Dads 
Ding, das Dings. Mr. -, der Herr Dings, 
Herr ... wie heigt er Dod! 

Think, thingk, (angelf. thincan. then. 
can) praet. u. pp. thought, v.n. 1. [Philoy.] 
defen. 2 denfen, naddenfen, finnen; (on) 
denfen, ſinnen Cauf); (upon) denfen (an, 
auf); (of) &) auf twas denfen (fid) zu ver: 
fchaffen ſuchen); 6) denfen cam; y) fich be: 
ſinnen (aufy; 8 von Etwas denfen. 3. be: 
denfen. 4qdenfen (dafür hatren, urtheilen, 
vermuthen). 5, fic) bedenfen. 6. (fic) erin: 
nern) denfen; Cupon) Gines gedenfen. 7. 
(Willens fein, Etwas yu chum) gedenfen, die 
Abſicht haben. 8. diinfen. 

They will have little matter to think 
on, fie werden wenig Groff jum Nachdenken 
haben. — how ete., denfe Dariiver nad), be: 
denke, wie tc. Unless you — otherwise, wo: 
fern Gie nicht anderer Meinung find. To 
my —ing, nad) meiner Meinung. He is 
of another way of -ing. er halt es mit 
einer andern Partei. To — with one’s self. 
bei ſich (ſelbſt) denken. To — well or ill of 
ete., Guted vd. Uebles von zc. denken. To — 
light of ete., Etwas gering ſchätzen. To — 
best. ftir das Beſte halten. To — much of 
ete., viel auf 2¢. halten. To — scorn, |] ver: 
ſchmaͤhen, verachten, BVeradtung darthun. 
To — much, + Etwas ungern thun, ſich da: 
gegen ſträuben. We shall not — much to 
sacrifice to him our ete., wit werden ihm 
ohne Unjtand unfere ze. opfert. Me —s, me 
thinketh, methinks, mir däucht, mid 
dünkt, mir dünkt. Methought, me 
thought, mic dünkte. 

Prov. One may think, that dares not 
speak, Gedanfen find jollfrei. 

Think, v. a. 1. denfen. 
flix tc. hatren. 

To think away, mit Nachdenken zu— 
bringen. Nor — superfluous othe1’s aid, nod) 
halte Anderer Hiilfe für überflüſſig. I. him 
to be a ete., ich halte ihn fiir einen tc. He 
~s himself an able man, er halt ſich fiir einen 


2. erachten, 
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geidhicten Manu. Would you — it civil in 

me, if etc., wiirden Gie mid) für einen hifs 

lichen Menfehen Hatten, wetm 2. P= iit long 
till L embark, e8 verlangt mid, zu Schiffe 
ju gehen. — thee, ftatt bethink thee. Snax. 

Thinker, thingk‘dr, s. der Denfer. 

A deep thinker, ein tiefer Denfer, Lief: 
denfer. A close, coherent —, ein ſtreuget 
Denker. 

Thinking, thingk'‘ing. s. 1. dad 
Denfen, Naddenfen. 2 die Meinung; Ein— 
ſicht, Das Urtheil. 

Thinking, adj. denfend, verniinftig. 

Whinly, thin‘lé, adv. 1. diinn. 2. + 
ſparſam, felren. 

Thinty inhabited. wenig bevilfert. 

Whinness, thin‘nés. s. 1. F die Diinne, 
Dilundeit, Diinnigteit; Kleinheit. 2. + die 
Gelrenheit; Heine Anzahl. 

The thinness of inhabitants, die ges 
ringe Bevblkerung. The — of trees in a 
forest ete., Der Zuſtand, da Baume in einem 
Walde rc. weit aus einander ftehen, die fleine 
Anzahl von Biumen, die wenigen Siume in 
einem Wade. 

Whird, third, (angelſ. thridda; qr. 
tritos; lat. tertius) adj. (der, Die, Das) Ddritte. 

A third rate ship, ein Schiff vom dritten 
Rang. — sound, [Mus] die Terj (ie). 
estate. [Polit.] der dritte Stand as Bolk 
Haus dev Gemeinen). — order, [Fath, Ret. 
der dritte Orden. — (bill) of exchange , die 
Tertie, der Tertias Wedhfet. 

Whird, s. 1. das Drittheil, Drittel. 2. 
die Terzie (= 4/¢o einer Sefundey. 3. [Muf.] 
die Terzcie), Dritte. 4. pl. —s, Drittelftiice 
(die mit 2/5 bezeichneten Gulden). 

In thirds, in Rechnung gu drei. 

Third-borough, der Unterfonftaber, 
Polijeidiener. —-earing, Landwirthſche] 
das dritte Pfliigen eines Uders. —-penny, 
(Rechtsipr.] das Drittel von Geldftrafen 2., 
die aus Prozeſſen entftanden find. 

Whirding, third‘ing, s. 1, [engl. 
Univerf.] die Bezahlung des Drittels. 2. pl. 
—s, die dritre Ernte. {jum Dritten. 

Whirdly, thurd'lé, adv. drittens, 

Whirds, thirdz, s. pl. das Dritrheit, 
Drittel (von dem Scrwibyen eines Verſtor⸗ 
benen 2¢.). [bohren, durchlöchern. 

Whirl, thirl, Cangelf. thirlian) v. a. 

Thirlage, tharl! idje, s. (engl. Ge: 
wohnubheitér.] der Müdhlzwang. 

Whirst, thirst, (angelf. tharst, thyrst 
s. 1. J der Durſt. 2. + der Durſt; (for. * 
after) der Durſt, das Verlaugen (nad). 

+ der Bug, Schluck. sales, 
To quench the thirst. den Durſt löſchen, 
Whirst, v. n. 1. dürſten, duerſteu; (for) 

dürſten (nad). 2. + (for) dürſten, durſten 

(nad). [ftend, blutdürſtig. 
Thirsting for gore, nad Blut dür« 
Whirst, v. a. + nad) 2c. dürſten. 
Thirstiness, thirst ténés, s. 1. die 

Duritigfeit. 2. + (after) der Durſt (nad. 
Phirsty, thirst'té. adj. durftig. 
Blood- a GLEAN blutdürſtig. 
Whirteen, thar‘téén, (angelf. threct- 

tyne) adj. dreizehn. 

Whirteenth, thir’téenth. adj. (ver, 
Die, Das) dreizehnte. — adv. Thir’ teenth 
ly, gum Dreijehuren. 


Fate, far, fall, fat. Mé, met. 
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Whirteenth, ⸗. [Mu/.] die Dreis 
gehute. 4 _ (das) dreißigſte. 

Whirtieth, thir‘téeth, adj. (der, die, 

Whicty, thar’té, Cangelſ. thrittig) adj. 
dreißig. leine Art Haſardſpiel. 

Thirty one, ein und dreißig; Cehem. 

Whis, THis, (augelf. %.) pron. (pl. 
these) Diejer, dieſe, dieſes, Cim meutr. aud) 
Dies, Dies; laufend (Monat ꝛe.). 

In this country, hier zu Laude. — way, 
hieher, hierher. By —, hiecr)durch; (fiir by 
this time) nunmehr, injwifchen, indeffen; 
jetzt. — once, diefes eine Mat. L have uot 
wept — forty years, id) habe jeit vier zig Jah: 
ren nicht geweint. This (d. h. the present 
letter), gegenwartiges Schreiben, Gegenwar: 
tiges. 

Whistle, this‘sl, (angelſ. thistel) 
[Ger.] die Diftet. ' 

Fuller’s thistle. ſ. Teasel. The order 
of the —, der (ſchottiſche) Diftelorden, Wn: 
dreasorden. 

Thistle-down, die Dijtehvolle. 
finch, dev Dijtelfinf. —-take, [ Rechts: 
fpr. ] Cehim.) eine Whgabe von einem halben 
engliſchen Pfennig fiir das Recht, auf Gez 
meindeglitern, wo Diſteln wuchſen, graſen ju 
diirfen. {won Diſteln. 

Whistly, this‘ié, adj. diftetig, voll 

Whither, THITH ur, (angelſ. thider, 
thyder) adv. dorthin; dabin, 

We are but half-way thither. wit find 
erſt Halbwegs von da. Hither and —, fer 
u. dort, hin u. her, hin u- wieder. We are 
going —, wit gehen hin. 

Whitherto, THiTHirtd’, adv. big 
dahin, bis dorthin, fo weit. 

Thitherward, THiTH drward ; 
(aud) Thith’erwards) adv. dortwarts, 
dorthinwärts, dahinwarts, nach jenem Orte 
hin, nad) dorthin, (dann, alsdann. 

Who, THs. (angelſ. thonne) adv, + 

Tho’, Zuſammenziehg. v. Though, 
obſchon. 

Whole, thle, (angelſ. thol) «. [Mar.] 
a) die Dulfe. b) der Ruderpflock, Ruder: 
nagel. 

Thole-pin. (Mar.] die Rojeklampe. 

Thole, (augelj. tholian) v. n. [Dertl.] 
(ein wenig) warten, ſich gedulden. 

Thole, (tat.) s. [+ vd. Derti.] der 
Schlußbalken am gewölbten Dade eines 
Tempels. 

Thoanas, tim‘s, ¢. Thomas. 

Whomaisan, 16‘ maizm.)s. der Tho: 

Thoanisan, té‘mizm, mism, die 
Meinung od. Lehre der Thomiften. 

Thomist, ti-mist, s. der Thomift. 

Thomsonite, tom‘sdnit, s. [Mic 
neralg.] der Thomſonit. 

Thong, thong. (angelſ. thwong) «. 
der Riemen, lederne Strang, Gurt; Peits 
ſchenriemen. 

Thongea, thongd, adj. mit Riemen 
verſehen, gebunden. 

Whooan, (chott.) thumb, 

Whor, thar, ¢. [norp. Myth.] Thor. 

Whoracic, thiras'ik, (vy. gr. thorax) 
adj. [Unat.] yur Bruſt qehdrig, davan be: 
findlid), Brut... — duct, der Srujtgang. 

--arteries. dic Bruſtſchlagadern. — fishes, 
die Bruſtbauchfloſſer. 


THO 


Whoracics, thiras‘iks, s. pl. IIch⸗ 
thyol.] die Bruſtbauchfloſſer. 

Thoral, thd‘ral. (w. fat. thorus) adj. 
das Vert, Ehebett betreffeud, dagu gehdrig. 

Thoral separation, die Scheidung vom 
Serre. — line. die Mittellinie in der. Hand, 

Whorax, thé’ raks, (gr. W.) s. [Unat.} 
die Brut. 

Thorn, thira, cangelf. Ws. 1. der 
Dorn can Gewadjew , Stachel. 2 + a) der 
Dorn; pl. —s, die Dornen Unannehmlichkei⸗ 
ten, Schwierigkeiten). b) — in the flesh, || 
der Pfaht im Fleiſche Cie fleiſchlichen Lüſte). 
3. (ein jeder mit Dornen beſetzte Strauch 
der Dorn; z. B. White —, der Weißdorn, 


Hagedorus; purging —, der purgivende Sted: 


#-|Dorn; evergreen —, Ddie ftadjelige Mijpel; 


Egyptian —, die Akazie. 

To sit, to walk upon thorns. + auf 
Dornen gehen. To be upon —s, ¢ auf Koh: 
fen, Nadelu figzen. 

Prov. He that handles thorns shall 
prick his fingers , wer fid) unter die Kleien 
miſcht, den freffen die Schweine. 

Thorn-apple, dev Stechapfel, Dorn 
apfel. —-back, 1. dev Dorurode, Stachel-, 
Giftrode. 2. © die alte Jungfer. —-bush, 
der Dorubuſch. —-but, die Dornbutte, Sta: 
chelbutte, Meerbutre, Platteiße. —-hedge, 
die Dornenhee. —-hound, [3ovl.) der 
Dornhund, Dornhai. 

Thornless , thirn‘lés, adj. 
Dornen, feine Dornen habend. 

Whorny, thar'né. adj. 1. F dornig, 
ftachelig. 2. + dornig (Gorge, Wege z¢.). 

[Maturg.] Thorny casket, die Stachel⸗ 
nug. —cockle, das Stachelhery. — loach. 
die Steingrundel. — oyster, die Steinaufter. 
— shell. die dornichte Klapperſchnecke, Dor: 
nenfrone. — treefoil, die kretiſche Fagouie. 
— snipe, die Stachelſchuecke. — woodcock, 
dev Spinnenfopf, der Nißkamm. 

Thorough, thir‘rd, (angelf. thurh) 
praep. durch; ſ. Through, 

Thorough, adj. 1. durchgehend, 
durchgängig, hindurchgehend. 2 + a) voll: 
kommen, vollendet. by vollfommen; vollftans 
dig, gänzlich, völlig. 

A thorough double house, without — 
lights on the sides. ein doppeltes Haus ohne 
einfallendes Licht auf den Geiten. Bacon. 
— work, die vollkommene Arbeit. — poet. 
der vollendete Dichter. — repair, die Haupt: 
reparatur (eines Schiffes). To be — with 
ete., ſich einlaſſen mir 2c. 

Thorough-base, lMuſ.] der Gene: 
ralbaß; —-player. der Generalbagipieler. 
---bred, 1. von völlig gutem Shite, von 
vifliq quter Herfunft feiend (vy. Thieren). 2. 
völlig gute Girten habend, eine völlig oder 
durdaus gute Erjiehung genoſſen habend, 
pon durchaus guten Sitten, von durchaus 
guter Erziehung. —-draught, der Durd: 
jug. —-fare, |. die Durchfahrt, der Durd: 
gaug, Durdweg. 2 die Durdfahrt (das 
Durchfahren). —-go-nimble, © der 
Durchfall, as Abweichen. —-honest, kreuz⸗ 
Grav. —-lighted, (auf beiden Geiten) ex: 
feuchtet. —-paced, (vft J) voflfommen, aus: 
gemacht (Tory ꝛc.), vollſtändig. —-sped. 


Dhue 





(gewoͤhul. vollkommen, vollendet. —-stiteh, 


Hagedorn; Glastonbury —, eine Ure des] 


“THO | 


adv. ) villig, gänzlich, gu Ende; durdaus ; 
to go —, vollenden, eine Gache ju Gude brin⸗ 
gen. —-toll, dev Durchgaugszoll in Stad⸗ 
ten fiir jedes durchgetriebene Stück Vieh. — 
wax, [Bot.] das Durchwachs, Stopistod, 
Bruchkraut. —-wort, die Prange Eupato- 


rium perfoliatum. 


Thorough, s. die — wei 


Furchenrainen durchgehende Furche. 
Thoroughly, thiv‘rdié, adv. gangs 
lid), villig, durchgängig, Durdaus. 
Thorp, ‘horp. (augelf. thorpe; hol. 
dort; Dorf) s cin Zuſammenſetzungem das 
Dorf. (Wolf. 
Thos, thos. s. (Zool. J id. eine Urt 
Those, THoze, pron. (pl. v. That) 
diejenigen, die, jene. , 
Those are your books, dag find eure 
Bücher. What books are —, was find das 
flix Bücher? * 
Thou, TH4a, (angelf. thu) pron. dim 
Objektiv Thee) (iu. H dn; (im gewöhn⸗ 
lichen Leben fait nur nod) in der fra der 
Quaͤker gebr.). 
Is it thou, biſt bu es? 
Whouy, v. a u. v. 2. dutzen. 
Though, TH6, (angelj. theah; goth. 


thauh) (eigentl. der imperat. von dem verd. . 


— — grant, admit, allow) conj. 

L. (deſſen ungeachtet) doch, indeffen; Cur 
int der Umgangsſprache am Ende eines Gages 
gebr ) 3. B. ’Tis dangerous though to ete., 
ed ijt dod) gefährlich, au ac. A good cause 
would do well —. Drypen. 

2. obgleich, obſchon, obwohl, wiewohl, wenn 
aud gleich, wenn aud. 

If thy brother be waxen poor, thou shalt 
relieve him; yea, though he be a 
stranger, (wenn et auch ein Fremder 
ij). Brate. Not that I so affirm, — so 
it seem. Mitton. \ 

As though, alg 06, alg wenn. He makes 
as —, er thut alé 06 tc. As — he did uot 
see it, als hatte ev es nicht geiehen, bemerft. 
As — he did not, er ließ fic) Nichts merfen. 

Whought, thawt, praet. u. pp. v. 
Think. 

Whought, s. 1. das Denfen. 2 das 


Nachdenken, Nachſinnen; die Berradrung, 


Ueberlegung. 3. der Gedanke; Begriff; Sinn. 
4. der Gedante, Ginfall. 5. der Gedanke, die 
Abſicht, das Borhaben. 6. der Gedanfe, die 
Meinung, Vermuthung. 7. ( A — longer, 
better, too light, einen Gedanken oder ein 
wenig Langer, etwas beffer, ein wentg gu leicht. 
8. die Sorge, Beftimmernif., Schwermuth. 
9. + die Erwartung. : 
Second thought, reiferes Nachdenken. 
That — came into my head, der Gedanfe 
faim mir in den Kopf. Deep —s, fiefe Gee 
danfen. Want of —. die Gedankenloſigkeit 


—s come crowding in so fast upon me, — 


that etc., Gedaufen, Sdeen ftiirmen in ſolcher 
Menge und mit folder Geſchwindigkeit auf 
mid) ein, dag tc. Drypen, (Why do you 
keep alone?) using those —s which ete, 
jenen Gedanfen nachhängend, die r¢. SuaK. 
To muse upon one’s own —s, ſeinen Gedans 
fen, Traumereien nachhäugen. Things above 
earthly —, Dinge, die über menſchliche Bee 
griffe gehen. Things to their — so umima- 





ginable as etc., Dinge, nach ihren Begriffen 
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fo undenfbar, alg 1c. You must have —s of 
what ete.. Gie müſſen auf das hiren, was tc. 
It should be in our —s the ete.. wit ſollten 
an te. denken. He has no —s of etc, er denkt 
gar nicht an ic, 1 wish to convey my —* 
to another person, id) wünſche meine Ge: 
Danfen einer andern Perfor mitzutheilen. 
Upon a —, with a —, gedankenſchnell. The 
merry —s of a fool, der Schwauk, die Poſſe. 
The merry —s of a fowl. das Bruſtbein et- 
nes Huhns; Cu. © die Grille. 1 had —s of 
removing him, id) Dachte Doran, ihn yu ent: 
fernen. I will speak my —s to you, ich will 
Shnen meine Gedanken mittheilen, meine 
Meinung fagen. To entertain ill —s of etc.. 
eine ſchlechte Meinung von re. haben. To 
take — for etc., || forgen fiir... To take 
— ſich Harmen, Etwas gu Herzen nehmen. 
Adam took no —, Adam war unbekümmert. 
And died with — and anguish, und ſtarb in 
Gorge u. Angſt. Thought-executing 
fires, Feuer, dic in einem Nu verzehren. Sak. 

Thought-sick. unrubig, ſchwermüthig; 
And is — at the act, u. gedenkt trübſinunig 
dieſer That. Snax. 

Thoughtfal, thiwt'fil, adj. 1. ge. 
dankenvoll, naddenfend, tieiſinnig. 2 auf: 
merffaui, beſorgt; (of) bedadt (anf). 
Ang tic), Sefiiimmert. 4. jum Nachdenfen 
eintadend. 

A thoughtful man, a man of — mind. 
ein tieſſinniger Mann. 

Thoughtfally, thwi file, adv 
1, gedanfenvoll. 2, aufmerfiam, forgfatrig. 

‘Thoughtfulness, thaw’ falnes. 
a. 1, das tiefe Naddenten, Berriefrfem in 
Gedanfen, die Gedanfenfille, Tiesfinnigteic. 
2. Die Gorgiattigfeir. 3. die Beforguis- 

TWhoughtless, thwt'tés, adj. 1. 
gedanfentos. 2. gedanfenteer, dumm. 3. un: 
beſonnen, fahrlaͤſſig, naclaifig. 4. unbetim: 
mert, forglos; (of) unbeforgt (fiir), — adv. 
Thought/lessly, 1. gedanfenlos, in den 
Tag hinein. 2. forglos, unbekümmert. 

Thoughtlessness, thiwt'lésnés. 
a. 1. die Gedanfentofigfeit. 2 die Gorg: 
lofigfeit. 

Whousand , thai’zind, Cangeti. 
thusend; goth. thusund) adj. 1. taufend. 2. 
£ taufend (eine große Unjahh. 

Thousand and one, ¢ überflüſſig. Itisa 
— chances to une that you succeed, man 
fann tauſend gegen eins wetten, daß es Sh- 
ten gelingen wird. A -- pounds, taufend 
Pfund. [+ eine grofe Menge). 

Thousand, s. das Taufend; (auch 

In former times, how many thousands 
perished by famine, wie viele Taujende, wie 
viele taufend Menschen ftarben vermals Hun: 
Ger! A — shall fall at thy side, and ten — 
at thy right hand, {| 06 taufend fallen gu 
deiner Seiten und zehn taujend gu deiner 
Rechten rc. (er, die, das) tauſendſte. 

TWhousandth, thdi’zandth, adj. 

The thousandth part, das Tanfendftel, 
Tauſendtheit. Tauſendtheil. 

Thousandth, +. das Tauſeudſtet, 

Thowl , tiiic, §, Thole. [ Den. 

Whrack, tak. v. a. + laden, bela: 

®hrackseat, thi dk/skat. s. (Min.) 
Das noch in den Gruben befindlide Merall. 

Pheall, thawi, Cangelſ. W., dan. 





THR 


trael; ſchw. tril; isl. troel; ir. trail; gaet. 
traill) s.* 1. Der Sklave, Knecht. 2. die Leib: 
eigenſchaft, Stlaverei. 

Greatest kings are thrall to change. dic 
grbsten Kdnige find dem Wechſel unter: 
worfen. [feffetn. 

Thrall, v. a. * jum Sflaven madden, 

Thraltidom, thrawi‘dam, s. dv 
Sflaverei, Knechtſchaft. 

The Greeks lived inthralldom under 

the Turks, nearly four hundred years. 

Thrapple, thrap’pl, s. (Derti.] die 
Guftrdpre, Rete. 

Theashi , thrash , (angelſ. tharsean. 
therscan ; dreſchen) v. a, 1. Landwirthſch. 
dreſchen. 2. + to — any ome, or any one’s 
coat, Einen dreſchen, priigetn. 

To thrash out, ausdreſchen. 

Thrash, v. xn. 1. dreſchen. 2. mit An 
ftrengung arbeiren, büffeln; (for) ſich abmü⸗— 
hen Cum). 

Whrasher, thrash’ tir. s. der Dreſchier. 

Thrashing, thrashing , a. 1. das 
Dreſchen. 2 das Priigelu; die Priiget, 

Thrashing-floor, die Dreſchtenne. — 
machine, die Dreſchmaſchine. 

Whrasonical, theasdu‘nékal, (v. 


3.| Thraso) adj: thraſoniſch, prahleriſch. — ade, 


Thrason‘ically, thraſoniſch ꝛc. 

Whrave, thrave, iv. dreva) s. + 
das Doppeldugend, Garben. 

Thraw, (jdort.) to sprain, to 
twist, to contradict, 

TWhrawart, (jhott.) cross-grain- 
ed; ill-tempered. 

Thread, thred, 2 Cangelf. thred. 

Thred, 
Faden; Zwirn; [Tuchmach.] dev Faden cer 
nes Senges). 2. + dex Faden ceimer Erzäh— 
lung 2¢.). 3. der Gilberfaden, Goldiaden. 4. 
(Bor.] der Faden. 5. die Scharfe, Schueidt 
(eines Schermeſſers te.). 

Air-threads, Gommerfiden. A bot- 
tom of —, ein Kuduel Zwirn. The vital -. 
der Lebensfaden. — and thrum, * Gures 
und DBdjes Curd einander). To reassume 
the — of one’s discourse, Dew Faden feiner 
Rede wieder aufuehmen, wieder anknüpfen. 
The — of a screw, der Schraubengang. 

Thread-bare, 1. fadenjcheinig, abge: 
tragen. 2. + abgenuge (Gegenftand wc). —- 
bareness, die abgenupte Befdaffenheir. 
—-bobbin. die Zwirnlitze. —-house wife, 
~-case, die Zwirntaſche. --lace, die 
Qwirnipige. -—-moss, das Knotenmovbs. 
—-paper. der (papierne) Zwirnwickel. —- 
shaped. [Gor.; fadenformig. —-stamper, 
Naturg.] der tirurre Kegel, Goldſpinuer Ceine 
Kegeltutey. —-tape, das Bwirnband. 

Whread, 2 v. a. 1. F einfidein Ceine 

Whred, § Nadel). 2. + durchdrin⸗ 

gen, durch ... dringen. 

2. Heavy trading ships ... threading 
the Bosporus. Mirrorp 
They would not — the gates, fie wollren 

nicht aus den Thoren. 

Whreaden, ) adj. + aus Faden be: 

Threden, § jtehend, verfertiger. 

Thready, thred‘de. Q adj. 1. Faden 

Whredy, § enrchatrend, 2. 
fadig, fädenig, dünn mie Faden, fajerig w. 
Burjein wey, 


5 thraed) #. 1. der}, 


THR 


Threap, thrépe, Cangelſ. threapian) 
v.a. (Dertt.) (aud) Threapen,toThreap 
down) ftreiten, Rect haben wollen, behaup⸗ 
ten, mit Ungeſtüm behaupten. 

TWhreaskha, thresh, (v. fr. triage) s. 
[Handel] der Triage: Kaffee. 

Threat, thret, (angelj. threat) #. 1. 
die Drohung. 2 die Androhung, Bedrohung 
(of, mit). 

Threat, g v. vee h Ei⸗ 

Threaten, thrét'tn. Be bedroven, 
Ginem drohen, 2 drauen, (any one with) 
Ginem drohen mit .., Cinen bedrohen mit... 
2. + Drohen. 3. androhen. 

2. Rolling billows threaten to over- 
whelm us. 

The clouds threaten us with rain or 

a storm. 

What threat you me with telling of 
the king , was droht ihy mir, dem König ed 
ju fagen? That threatens some dismal 
calamity to the state, died droht dem Staate 
mit irgend einer qrogen Trübſal. Threat- 
ening letters, Drohbriefe. 

Prov. Threatened folks live long, des 
ven man droht, die leben am Längſten. 

Threatener, thrét‘tnir, s. dev 
Drofer, Dräuer. 

Whreatening, thrét‘tning, adj. 
drohend.— adv. Threatening ly, drohend. 

Threatening, ⸗ das Drohen, die 
Drohiung. 

Whreatfal, thrét’fil, adj. (tart 
Drohend, voller Drohungen, bedrohlich. 

Three, threé, (angelj. threo, thri, 
thry. thrig; gr. treis; (at. tres; gael, u. w. 
ri; Zigeunerſpr. tre; ſanskr. treja, tri) adj, 
drei. 

Three times as much, drei Mal fo 
viel, das Dreifache. — half- pence, anderts 
halb Pence oder Sriiber. In — copies, dreis 
fam. 

Three-aged, drei Meuſchenalter habend, 
von drer Menſchenaltern. —-capauled, 
[ Bot. ] dreikapſetig. --celled, [ Bor. ] 
dDreifacherigq. —-cleft, [Got.} dreithritig. 
—-cormered. 1. dreirdig (Hut te. 2 
[Bot. dreiſeitig. —-edged. 1. dreifdhueis 
diq. 2. [ Bor.) dreifeirig. --fingered, 
dreifingeriq. —-flowered, [Got.] dreis 
blumig. —-fold, a) adj. b. dreifach. 2. * 
— penny-man, der arme, efende Mens. b) 
s. [(Bot.) das Dreiblatt, der Fiberklee, Bis 
berfiee, die Bocksbohne —-footed, Preis 
flifig, Ddreibeinig. —-forked, ‘dreizacig, 
dreizinkig. —-grained, [| Bvt.) dreiſchalig, 
dreifiderig, dreifubpfig. —-headed, dreis 
fipfig. —-hooped. dreireifig. Suak. —- 
inch, —-inched, 1. dreijiflig. 2. + Fler, 
verächtlich, unbedentend. --leaved, drei: 
blätterig; — grass, dev Klee. --legged, 
dreibeinig ; — mare (stool), o der dreibeinige 
Galgen. --lobed, [Got.] dreifappig. —- 
men-beetle, +1. ein Werkzeug gum Balls 
treiben. 2. eine Namme für drei Manner, 
—-men-song. l. der dreijtimmige Kanon. 
2. der Gefang von Betrunkenen. —-mouth- 
ed, dreimauliq. —-nerved, [Sot.] drei⸗ 
rippig. —-nooked, dreiwinfrlig. —- part. 
ed. (Bot. ] dreitheilig. —-pence,threp’énse, 
thrip‘ense, 1. eine Silbermünze im: Werthe 





pon oret Pence, drei Griiber, ter Dreiſtüber. 


Fine, fin. Nd, move, nér, got, dil. claud. Taube, tah, fall. thin, THis: 
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2, Prov, If you make not much of —, you'll 
ne’er be worth a groat, wer den Groſchen 
nicht gu Nathe Halt, bringts nicht gum Thas 
ler. —-penny, adj. 1. drei Pence werth. 2. 
¢geringe, gemein; Prov. To be born under 
a — planet, ein Zänker, Geizhals, Knicker, 
Cump fein. --petaled, JBot. Pdreiblat⸗ 
terig. —- pile, + der gute Plüſch od. Gam: 
met. SHax, —-piled, * 1. dicht auf einan⸗ 
der ſitzend, gehäuft. 2. mif Haaren oder 
Bolle ſtark beſetzt, didharig. 3. guten Plüſch 
od. Sammeti tragend. 4. fein, trefflid). Sak. 
—-pointed, dreiſpitzig, dreijinfig. 
score, adj. ein Schock, ſechzig. —--seeded. 
dreifamig; — mercury, dads Srennfraut, 
der Zeckel. —-sided, dreifantig, dreijeitig. 
+-square, [Sot.] dreifantig. —-storied, 
aus drei Stocwerfen beftehend. —- suited. 
1. ſchlecht begteitet Ceine kleine Begleitung 
habend); Coder andy) dev nur drei Kleioun: 
gen Hat und dabei prahit. SHak. 2. dienft: 
willig. ~-tailed, adj. A — bashaw, 
UDivket] ein Paſcha von drei Roßſchweifen. 
—-valved, [ GSot.] dreifiappig, dreiſpelzig. 

Whreme, thréne, (gr.) s. + die Kage, 
das Klagelied. Suak. 

Whrenody, thren‘ddé, (gr.) 8. das 
Klagelied, der Kiag(ergefang. 

Whresh, theésh. f. Thrash. 

Whresher, thiesh dr, s. lIIchthyoi.) 
der Geenffe. 

Whreshhold, thrésh‘hold, cangelf. 
thaersewald) s 1. die Schwelle, —— 
2. + die Schwelle, der Eingang. 

2. He is now at the threshhold of his 


argument. WEsSTER. 
Whrew, throo, praet. v. Throw. 
Whrice, thrise. (v. three) adv, i, 


dreimal. 2. + dreimal (= felr). 

Minarid, thiid, (w. treiziaw) v. a. 
durchſchlüpfen (durchziehen; fic) durchwinden). 

Miarift, thrift, (v. thrive) s. 1, der 
Gewinn, Vortheil; des Glück, der Wohl 
ftand, die Wohlfahrt. 2 das Gerathen , dev 
(chine, ftarfe Wuchs einer Pflange). 3. die 
Sparſamkeit, gute Wirthſchaft, Wirthſchaft⸗ 
lichkeit. 4. IBot.] die Bergnelke, Seenelke. 

Whriftily, thritielè. adv. 1. (par: 
fam, haushälteriſch, rathſam. 2. mit fteigens 
dem Wohlftande. 

Whriftiness, thrif'ténes. s. 1, die 
Haus lichkeit, Gparfamfeit. 2. das Wuffom: 
men (er fleigendDe Wohlftand, das Welt: 
glück). lderiſch; zu Nichts fommend. 

TWhriftless, thritt‘les, adj.veridwen: 

Thrifty, thrifté, adj. 1. ſparſam, 
cathſam, haushatterifd. 2. gu Etwas fom: 
mend, auffommend (an Wohlftand zuneh— 
mend). 3. gerathend (v. Pflangen). 4. haus: 
„ãälteriſch verwattet, erſpart. Suak. 

Whrill, thi. s. 1. der Drillbohrer. 
2. das Luftloch, Zugloch. 3. der durchdrin⸗ 
jende Ton, Laut; Trifler, ſ. Trill. 

Wharill , cangelf. thyrlian, thirlian; 
driflen, triflern) v. a. 1, F Gegr Drill drit: 

en, bohren, durchbohren. 2. + durchbohren, 
durdhdringen (Das Herz tc.). 

Thrilled with remorse, yon Gewijjens: 
Siffen durchdrungen. 

Whrill, v. n. 1. 4 aber t) cindringen, 
hineindringen avie ein Speer tc.). 2. + durch⸗ 
ingen. 3. 4 ſchanern, beben, gittern (with. 
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vor), (at) ſchauern ciber). 

To thrill through, durdbeben, durch⸗ 
jittern, durchſchauern. 

A sharp sound thrills through the 

whole frame, ADDISON. 

Thrilling shrieks, durchdringende, gel: 
lende Schreie. 
xrips, thrips, ⸗. lNaturg.] der 
Blaſenfuß, Erdfloh, Holzſtecher. 

Whrissa, thris‘sa, s. lIchthyol.] eine 
Art Haring. 

Whrive, thrive, (v. drive, treiben) 
praet. thrived; pp. thrived, thriven, v. n. 
1. gedeihen, fortfommen, treiben, wadjen 
Ww, Pflanzen), gerathen (aud) v. Biel, 2 + 
a) gedeihen, gu Etwas kommen, forrfommen, 
aufeommen, wohthabend werden. b) Cin) gus 
hehmen (au Gejundheit ꝛtc.). 

A thriving trader or mechanic, ein 
Kaufmann, Haudwerfer, der wobhihabend, 
reich) wird. 

Whriver, thri‘var, «. Giner, dev ju 
Etwas kommt, wohlhabend, reich wird, das 
Glückskind. ldeihlich, glücklich. 

Whrivingly , thri'vingle, adv. ge 

He goes on very thrivingly, er macht 
fehr gute Geſchäfte. 

Whrivingness, thrl’vingnées, 

Whriving, thi ving, ! ® 
das Gedeihen, Zunehmen. 

Whro’, throo, + fit Through. 

Whroat, throte, (angel. throta,throte) 
s. 1. der Gehlund, die Kehle, Gurgel. 2. 

[| Mar.] a) das einem Halfe ähnliche Ding, 
(daher) der Hats Can einem Wuler, einer 
Knie). by die Mice. 

To have a sore throat, einen böſen 
Hals haben, Halsweh Haden, To cut one’s 
—, Ginem den Hals abfaneiden; ( Cinen 
umobringen. In the very — of sulphurous 
war, mitten im ſchwefeligen Kriege. 

Throat-band, der Kehlriemen Cam 


Pferdezaum). —-brail, [Mar.] das Be: 
ſansbroht. —-buckle, die Kehlriemen— 
ſchnalle. —-down-hauler, [War.] der 


Niederhoter der Gaffel, welcher an dev Micke 
Derfelben befeſtigt iſt. —-flap, | Wuat.] der 
Kehldeckel, das Zapichen, der Zapfen. —-hal- 
liard, [Mar.] der Gaffelfall. —-pipe- 
die Luſtröhre. —-root, | Bor.) die Waffer 
maärzwurz. —-seizing [WMar.] das Hart 
bindjel. —-wort. [Bor.] die Halswurjel, 
das Halskraut, Waldglöckchen, dev Fingerhut. 

Whroated, throte ed. adj. (iu Bu: 
ſammenſetzungen) einen Schlund yabend. 

Frog-throated, mit tiefem Schlunde, 
weitmaulig. 

Whroaty , thrite'é, adj. durch die 
Keble ausgeſprochen werdend, Kebhl.-. 

Throb, throb, (mit drive u. drub 
perw.; gr. thorybeo) v. n. ſchlagen, pochen, 
flop en (». Hergen 2¢.)5 Cwith) ſchlagen, po- 
chen, Flopfen (yor Angſt 2). 

Throb, s.daé Klopfen, Pochen, Schla— 
gen, der Schlag. 

Whrobbing , throb‘bing , 6. das 
Pochen, Sdhlagen, Pullen. 

Whrodden, thid'dn. v. n. [fF oder 
Herti.) ſ. Thrive. 

“Whroe, thd, (angel. throwian) ss (ge: 





wöhnl. pl. —s) Die Todesangit, der Todes 
kampf; bef.) die Wehe Ceiner Gebarermn. 
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Throe, v.n. Wehen od. große Schmer⸗ 
jen ausſtehen. 

Whroe, v. a. Wehen od. große Schmer⸗ 
jen ausſtehen machen, heftig dugftigen, ſchreck⸗ 
lid) drängen. 

To throe forth, gebären. Swak. 

Whrombus, throm‘bis, (gr) 4. 

[Med.] der Aderkropf. 

Throne, thrine, (gt. thronos) s. 1 
der Thron; (auch + die höchſte Würde eines 
Graares). 2, |] pl. —s, Thronen (Engel). 3. 
der Sig eines Biſchofs. 

To raise any one to the throne, Ginen 
auf den Thron fegen. 

Whrone, ». a. auf den Thron fesen; 
(aud +) f. Enthrone. 

Whrong, throng, (angelſ. thrangy 
iv. drong; Drang) s. 1. das Gedrange (vow 
Menschen), der Zulauf. 2 die Menge, 
Shar. 

The sportive throng, das Jagdgewühl. 

Throng, v. n. 1. fic) drangen. 2. + 
(upon) (Einen) bedrangen, beſtürmen @on 
Leidenſchaften 2c.). 

Whrong, v. a. draͤngen. 

Whrongly, thröng ié, adv. + ge: 
drangt, int Gedringe, in Menge. 

Thropple, throp‘pl, s. [Dert.] ſ. 
Throttle, [s. [Oruith.] die Drofet. 

Throstle, thrés’sl, (angelf.throstl+) 

Throstle-cock, das Mänuchen der 
Droſſel. 

Whrostling , thros‘sling, ⸗. die 
Halsbräune (eine Krankheit des Rindviehs). 

Throttle, thrét’tl, . throaty s. die 
Keble, Lufrrdhre, Droffet. 

Throttle, va. U. n. 1. erſticken, ers 
droffeln, erwiirgen; dem Erſticken nahe brius 
gen. 2 wie Giner, der dem Erſticken nahe 
ift, athmen. 

Throttle, v. a. wie eine Perjon, die 
am Erſticken it, hervorbringen (Worre. 

Through, throo, (angelſ. thurh; 
durd)) praep. 

1. durch, durd)... hindurd. * 

To pass through, gehen, dringen 
durch ... To pierce —, bohren durd -., 
durchbohren. To ride —, durch hindurch 
reiten, durchreiten. To go, to get —a 
business. ein Geſchäft beendigen. His ge- 
nerous mind shines — all he does, feine 
Großmuth leuchtet aus Allem hervor, was 
er thut. Their tongue walketh — the earth, 
[| was fie fagen, das muß gelten auf Erden. 

2. Durd) (eine Zeitdauer beftimmend; as 
mittelft). 

Through the senses, durch die Sime. 
— these hands, durch dieſe Hände. — books, 
durch Bücher, durch Lektüre. — fear. aus 
Furcht. — ambition, aus Ehrgeiz. — thirst 
of gold, aus Golddurſt. 1 fell asleep — 
weakness, ich ſchlief vor Mattigfeit em. 

Through, «dv. 1, durch. 2. urd 
uud durd, durchaus. 

It runs him through and —, es mnicht 
ihn durch und durch. Tam wet —, ich bin 
durch und durch naß. To read —, durch⸗ 
leſen. To pierce —, durchbohren, durch⸗ 
ſtechen. To see —, 4 durchſchanuen. To carry 
—, durchführen, ausführen. 

Through-bred. vollkommen wohl ers 
zogen ed unterrichtet; ſ. Phorough-bred 


Fate, far. fall. fat. Mé. mét. Fine, fin. Nd, move, nér. got. dil. clddd. 


Ta be. tub, fall. thin. THis. 9°79 
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Through-lighted, + durchaus erleuchtet, 
pon jwei Geiren erleuchter; — rooms. Zimmer 
miteeinander entgegengefesten Fenſtern. —- 
paced, + f. Thorough-paced, 
splent, das durdgehende Neberbein (bei 
Pierden). 

Whroughly , thrii12. adv. ginj: 
fid, voilfommen, völlig, durchaus; ſ. 
Thoroughly. 

Throughout, taröööüt“, praep. 


* gang durch, ganz hindurd. 


Throughont Ireland. England, durd 
gang Srland, England. — my body. an mei: 
nem ganjen Kirper. — the year. das Jahr 
hindurd). — the whole course of his life. 
wahrend ſeines ganzen Lebenslaufes. lall. 

Throughout, adv. durchaus z über⸗ 

(The cloth was) of a piece through- 
ont. durchaus von einem Sriice. 

Throve, thrive.* praet. y. Thrive. 

Throw, thed. (hol, draaijen; drehen) 
praet. threw; pp. thrown. v. a. 1, drehen, 
drechſeln. 2. dDrehen, zwiruen, fpinnen. 

Thrown silk, gezwirnte Geide, Ketten: 
feide, Organfinfeide. To — balls in a lathe, 
Kugeln auf einer Drehielbank drehen. 

Throw, (augelf. thrawan) praet. 
threw; pp. thrown, v. a. 1. ceigentt. ſchnell 
u. Freisformig bewegen ; daher tiberh.) werfen, 
(bef. auch von Geſchützen 2c.) wWerFen Kugeln 
1c.), fdleudern; (at) werfen (auf, nad; 
(into) hineinwerfer, werfen in... 2. + a) 
(mit Geſchwindigkeit, Heftigfeit u. Geſchwin⸗ 
digfeit Etwas thun) werfen; treiben; ſtoßen. 
b) werfen, ju Soden werfen. e) [Wiirfelfp.] 
werfen. 3. (von fich werfen) ablegen, abwerfen. 

3. A serpent throws his skin. Snax. 

A fire-engine throws water (to extin- 
guish flames), eine Feuerſpritze ſpritzt Waſſer 
c. I have thrown a brave defiance in 
King Henry’s teeth, kecken Trog hab’ id) in 
Konig Heinvids Hats geſchleudert. Snax. 
fhere is no need to — words of contempt 
on ete., es ift unnbthig, verächtlich von tc. 
gu reden. He threw himself upon his bed, 
ex warf fic) auf fein Bett. Over his fair 
imbs a flow’ry vest he threw, er warf 
tin blumiges Gewand über feine ſchönen 
Blieder. Porr, To — any one in prison, 
Ginen ing Gefängniß werfen. A vessel or 
sailors thrown upon a rock. ein Schiff, 
das auf einen Felfen geworfen wird, Gee: 
feute, die auf einen Felfen verſchlagen wer: 
den. When seamen are thrown upon any 
anknown coast, wenn Geefahrer an eine un: 
befaunte Kiifte verſchlagen werden. To — 
aver board. [War.] liber Bord werfen, aus: 
merfen. (Poor youth! how can’st thou) — 
him from thee. ifn von dir ſtoßen? To — 
a doublet, einen Bard werfen. 

Prov. To throw the helve after the 
hatchet, eine haléveriorne Gache gang anf: 
geben. To —the house ont at (of) the win- 
dows. Ufles drunter u. driiber gehen laſſen, 
das Unterſte zu oberit febren, To — a thing 
into one’s dish. Ginem Etwas in die Schuhe 


— 


dorwerfen. 


To throw away. 1. weqwerfen. 2. 4a) gung. 5. f.Throe. 6. [Derrl.) die Drechſel⸗ 2. fi fic) drängen. 3. eindringen (angreifen). 


wegwerfen Geld etc.), verſchwenden, verſchleu⸗ 
bern (die Zeit tc.0. b) verwerfen (ein Such 
te), ¢) wegwerfen, verwerfen. 

Engl. -deutsen. Warterbuca. I. 





gießen, ſchieben, Ginem Etwas Schuld geben, | 
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To throw one’s self away, fic) weg: 
werfen. To throw herself away on fools 
and knaves, um fid) Norren 'u. Schurfen 
an den Hats gu werfen, To throw one’s 
self away, fic) ju Grunde ridren. To — 
oue’s life. fein eben nicht fchonen, es * 
ſinnig auf das Spiel ſetzen. 

To throw by, 1. bei Seite — 2 
+ bei Geite legen (verwerfen). 

To throw down, 1, niederwerfen; (on) 
werfen, ſtürzen (auf). 2. + a) niederreißen; 
jeritbren. b) demüthigen, niederbengen. 

To throw one’s self down, fic) nicder: 
werfen. laufgeben. 

To throw in, 1. hineinwerfen. 2. + 

To throw off, 1. J von fic) werfen, 
abwerfen, ablegen, ausziehen. 2. + a) ab: 
werjen, abſchütteln; anfgeben (eine Sefaunt: 
ſchaft 2c.); ablegen eine Gewohnheit 2c.). 
bi ausſtoßen, austreiben. c) verjtopen, ent: 
fernen, 3 [Waidmſpr.] loslaſſen (die gekop⸗ 
pelten Hunde). 

To throw off all sense of shame, alles 
Schamgefühl ablegen, bei Geite ſetzen. 

To throw on, werfen auf ..; laden 
auf .., aufladen, 

To throw one’s self on, upon, fic 
verlaffen auf... To throw one’s self upon 
one’s favor, ſich Einem empfehlen. 

To throw out, 1, auéwerfen, hinaus, 
werfen, ausſtoßen; vertreiben, verjagen, ver: 
bannen. 2. ¢ a) ausſtoßen (Reden); Hiner: 
fen (Wore), b) verwerfen (eine Billy. ©) 
Ginen zurücklaſſen, Einem juvorfommen, es 
Ginem juvorthun. 4) + vollbringen. 

To throw out cries, thrilling shrieks. 
Schreie ausfiofen, ein Geſchrei erheben, 
gellende Schreie ansftofen. To — (some) 
hints, einen Wink geben, zu verſtehen 
geben, an die Hand gebew, jeigen. To be 
thrown out, [Waidmſpr.] ich verlieren 
(vy. Gagdhunden). — your eyes for brave 
Othello, ſchaut end nad) dem tapfern Othello 
un. It throws us out of ourselves, es 
bringr uns auger uns. To throw his lan- 
guage more out of prose, Homer etc., 
Homer, um feine Sprache nod) mehr von 
der Proſa gu entfernen 2c. 

To throw up, l. in die Hihe werfen, 
aufwerfen, hervorwerfen. 2. + a) himverfen, 
vor Verdruß aufgeben. by (überh.) aufgeben. 
3. augwerfen (eine Urjenei). 

To throw up the cards, die Karten hin: 
werfen, die Partie, das Spiel aufgeven. Labor 
—s up redundancies, and helps nature, 
Urbeit entlader die Ueberfülle u. hilft der 
Matur. 

Whrow , v. x. 1. werfen. 2. 
Würfeln werfen, ſpielen, würfeln. 

Prov. To throw at all, ju Allem ju ge— 
brauchen fein. 

To throw about, 1, umberwerfen, 
herumiverfen. 2. + t Mittel, Wuswege ver— 
ſuchen, auf Mittel denken. SPENSER. 

VTrOV, s- 1. a) der Wurf. b) (ves. 
mit Wiirfeiny der Wurf. 2. Sie Wurfweite) 


mit 
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They danced but a little throw, fie 
tanzten nur ein wenig. (You can fool ne 
more money out of me) at this —, auf dieſet 
Mal. (None but a fool) hazards all upor 
one —. wagt Alles auf einen Wurf. 

Whrower, thro‘ar, s. der Werfer. 
Giner, dev wirft. 

Thrower, a. dev 

Throwster, — Zwirner 
Schnurdreher. Silk-—, der Seidendreher 
Seidenſpinner, Seidenzwirner. 

Whrown, throne, pp. v. Throw- 

Thrum, thrim, (jsf. thraum: 
Trumm; qr. thrumma) s. 1, das @er> 
Trumm; Cu. fiberh.) ein Biindel gleich tans 
ger, an dem einen Ende sufammengebundes 
ner Faden; der flodige Gaum an der eins 
wand; pl. —s. [Mar.) Trumm od. Sriice 
Schafwolle ju einem Pechquaſt. 2 das grobe 
Geſpinſt, grobe Garn. 

Thrum-cap, die wollene, rauche Muütze 
(eines Schiffknechts). —-hat, der rauche 
Damenhut. —-night-cap, die Troddels 
mise. 

Wiarumn, v. a. 1. weben, fledten. 2. 
mit Quaften, Franfen beſetzen. 3. [Mar.] 
durch die Fleinen Ldcher eines Segels jiehen. 

Wharuam, (holl, trom) v. a uv 2, 
ſchlecht fpielen, ſchlagen, Fragen (eine Guise 
tarre w.), flimpern. 

Whrush, thrash, (angel. drise) s. 
[Ornith.) die Droſſel. Kirſchvogel. 

Golden thrush, die Kirſchdroſſel, der 

Wlarusla, (vy. thrust?) s. [Med.] der 
Schwamm, Mundſchwamm, (bei Kindern) 
das Mundſchwämmchen. 

Running thrush, [Pferdeargueif.] die 
fliefende Srrahifarte, 

Thrust, thrust, (fat. trudo; arab. 
tarada) praet. u. pp thrust, v. a. 1, ftopen. 
2. ftopfen. 3. ſtecken. 4. ſtampfen. 5, drücken, 
prefjen, quetſchen. 6. drängen. 

To thrust one’s self against the wall, 
fih an die Mauer drücken. Tothrust a 
nail in a board, einen Nagel in ein Bret 
ſchlagen. lverſtoßen. 

To thrust away or from, wegſtoßen; 

To thrust down, hinab: vd, hinunters 
ftopen. leinſchlagen, einfetlen. 

To thrust in, einjtogen, eintreiben, 

Thrust in thy sickle and ete., || {lage 
an mit deiner ſcharfen Hippe und zc. - 

To thrustinto, 1. hineinſtoßen. 2. + 
To thrust one’s self into etc., fic) dräu⸗ 
gen in (ein Amt 2¢.), ficy in... miſchen. 

To thrust one into prison, Ginen ins 
Gefanguiß ſtoßen. 

To thrust on, forttreiben, antreiben. 

By a divine thrusting on, durch gött⸗ 
lichen Autrieb. 

To thrust of f, wegſtoßen. 

To thrust out, ausſtoßen, hinausſtoßen. 

To thrust through, durchſtoßen, 
durchſtechen. lken. 

To thrust together, zuſammendrüt—⸗ 

To thrust upon, Jemand Etwas glaus 





Der Wurf; 3. B. A stone’s —, ein Stein⸗ 
wurf. 3. der Schlag, Streich. 4. + die Auſtren⸗ 


4...... Your youth admires bank. 
The throws and swellings of a Ro- 
man soul, Avpison. 


ben machen, aufhangen. 
Wherust, v. n. 1. ftopen (at, nad. 


To thrust on. fic) vordräugen. Who 
— into their service, die ſich in ihren Dientt 
dDrangen. And — betwren my father and 


62 


Ware. far. fall. fat. Me. mét. 


978 


Fine. fin. Nd. move. nör, got, dil, clédd. Tbe. tb. fill. rin. MHi®. 
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the God, und fich jwifthen meinen Bater u. 
den Gort drangen. DRYDEN. 

Whrust, s. 1. der Stoß cnit dem 
‘Degen beiin Fechten ꝛc.). 2 z Cat) dev Wns 
griff, Wusfall caufp. 

To make’a thrust at anyone, nad 
Einem ftogen. Two —s together, [Fedhtf.]|> 
die Finte. To falsify a, eine Finte machen. 

Miaruster, thrast‘dr, s. Giner, der 
ſtößt. 

Whrusting, thrist‘ing. « 1. das 
Stoßen x., © Thrust. 2. (Derff.) das 
Aus drücken Des Quarks mit der Hand (berm 
Kajemadhen. 

Thrusting-screw, |Oertl.] eine 
Schraube, den Quaré beim Kayemaden gu 
preſſen. 

Mhrustimgs, thrist‘ingz, s. pl. 
[DHertt.} die beim Käſemachen ans dem 
Quark ausgedriicten Molfen. 

Thrustie, thrus‘sl, s. ſ. Throstle. 

Thry-faliow , thrital'ld , (thrice 
u. faHow) va. Landwirthſch.] gum dritten 
Male umpflügen, dricbracen. (der Thulit. 

Whulite , théd‘lite, s. lMiueralg.) 

Winesemib, thum 5 cangett. thuma) ss. 

Thum, § 1. der Daum, Dau: 
men. 2. 4 die Sugabe cauf dte Elle, bet 
RKaufleuten. 

A ~’s breadth, die Daumenbreite, eines 
Daumens breit. To bite the — at ete., den 
Daumen gegen Einen beißen Cals Zeichen 
der Beleidigungy. Suak. Miller’s -, lIch- 
thyol.] der Kaulbars. 

Thumb-band. das daumendicke Band. 
—-cleat, [Mar.] ein Klamp mit einem 
Horn od. Arm. —-latch, die Thürklinke 
mit einem Drier. —-lock, das Feder: 
ſchloß an einer Thür, das mit einem bart: 
fofen Schlüſſel aufgedriiét wird. —-nail. 
f. Supernaculum. —- piece, [Typogr. 
der Griff, Wugriff am Beckel er Brefje. 
—-ring, ein Ring, den vornehme Perfonen 
ehemals am Daumen trugen. Suak. —- 
“stall, der Daumling; [Mar.] der Finger: 
hut des Segelmachers, Plaren. 

Phunk, (augelf. thuma) v. a. 1. 

Thum, —* dem Daumen häufig 
vberühren, durchbläättern. 2. nut dem Dau: 
men wiſchen, beſchmutzen. 3. ungeſchickt, 
linkiſch handhaben od. angreifen. 4. cuit 
den Fingern) ſpielen, fingern; (over) durch⸗ 
ſpielen, abſpielen (ein Tonic). 

7Thumbed volumes, abgegriffene Bande. 

Thumb, v. n. (mit den Fingern 
fpieten , fingern. lhabend. 

Whumbed, thimbt, adj. Daumen 

Thumerstome, tii'mérstine, 
[Mineraig.}] der Thumerſtein. 

Whuanmikins, ‘Jim’ mekinz, ¢. pl. 
die Daumenſchraube. 

Whumaaenian, trim‘mim. s. pl. ljüd. 
“Mirereh.) die WZhnmmin. (Schlag, Srvg. 

Phump, thimp, ctampen) s. der Puff, 

Whump, v. a. pujen. 

A Ia aa auvjo, v. x. Püffe geben 
ſchlagen, ſtoßen, keilen, pochen. 

Whuamper, thimp'ir, s. die Per: 
for 0d. Gache, die pufft, der Puffer, Srv: 
ßende, Puffende, Pochende. 

Whumping, ‘himp‘ing, adj. 1, @ 
plump, groß, did. 2. ſ. Heavy. 


» puffen, 
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der, thuuor) s. L. a) Der Donner, b) der 
Donner, Big. 2 cjedes große fürchterliche 
Gerdje, ſtarke Geräuſch) Der Donner, 

The thunder of cannon, der Kanonenz 
donner. The -s of the Vatican, die Buge 

& Batifans. 

Thunder-bolt, 1. der Donnerfeil, 
Blig cand) t); — of excommanication, der 
Baunftrahl Mas Anathema. 2 [Miureralg. ; 
der Donnerftein. -—-clap, der Dorner: 
ſchlag. —-cloud, die Donterwolfe, Gewit⸗ 
terwolfe. —-cerack, ~ f. —-clap. — 
house, ein Suftrument, um gu jeigen, wie 


Häuſer vom Blige beſchädigt werden. — 
shower, der Gewitterregen. —-stone. 
der Domerſtein, Donnerkeil. —-storm, 


der Donnerſturm, Gewitterſturm. — - 
strike, v. a. 1. mit dem Donner od. 
Blige treffeu 2+ Cueifteus tm pp. gebr. 
in Erſtaunen ſetzen, heftig erſchrecken. —- 
struck, + —-stricken, pom Donner 
gerührt; (4) wie vom Donner gerührt efrig 
erſchrocken, erjtaunt. 

Whunder, v.n. 1. donnern. 2. + ein 
dem Donner ähnliches Geräuſch von ſich ge: 
ven; dounern, werrern. 

Thundering ‘noise, das Gedonuner. 
Thuadering voice, die Donnerſtimme. 
Thaudering barrels, [Mar.] die Blitz— 
vd. Feuerfäſſer, worn ſich die Feuertöpft 
cines Branders befinden, LdDounern. 

PThunuder, v. a. 1. donnern. 2. 3 


POE ide by Oracles severe 
Were daily thunder d ‘in our gen’- 
ral’s ear. Drypen. 


He thundered blows, er ties Streiche 
hageln. To — out, hervordonnern. To — oui 
an excommunication. den Banuſtrahl ſchleu— 
dern. To — any one about, Einen nieder— 
wettern. To — down, niederdonuern, nieder— 
ſchmettern. Donuerer. 

Whunderer, thün'därür, s. der 

Whanderingly,  thin‘duringle. 
adv. donuernd. (+ donnernd. 

Plhanderous, thin’dirds, adj. 

Wanaaamy, than'ne. s. die Grasmuͤcke. 

Wiaarible, tu vebl, (lar. s. fdas 
Rauchtfaß, Räucherſfaß. 

WThuriferous , thivrif törüs, Cat., 
adj. Weihrauch rragend, erzeugend, bringend. 

Thurification, thivitteka'shin, 
s. das Naudern cue Weihrauch). 

Whurinagia, advin‘jea, s. (Gevgr.] 
Thüringen. — Thurin’gian, a) adj. tii: 
ringiſch b; s. der Thüriuger. 

Whuarsday, thire'dé, (din. Tors- 


s.|dag. dD. h. Thor’sdag) s. der Donnerftag. 


Holy thursday, Ascension-—, der 
Hiwmelfahrtstag Chriſti DHimmelfahre. 
Whus, Tas. (angels. thus; poll. dus) 
ady. 1. fo, alſo. 2. fe (Ors zu dieſem Grade). 
The thing thus passed, die Gache ver: 
hielt ſich alſo. — it is, fo iftes. Thus! 
(Mar.j rece fo! — far, jv weit. — much. 
fo viel. ; 
Whwack, thwak, (angelſ. thaccian?) 
v. a. ſchlagen, dreſchen, durchwalken. 
Thwack, s. oer Schlag, Puff. 
Whwaite, thwate, 42. 1. ([Dertl.) 
Heideland, das yu Ackerfeld angelegé worden 





ift. 2. IIchthyol.] eine Urt Aloſe. 


Thunder, ain‘ddr, (angel. thun- 


T » 
Thwart, —* (hell. dwars; ſchw 


tvars, tvart) adj. 
verkehrt; J— — 
Whwart, adv. ſchräg quer. 
Whwart, s. [Mar. eiue Duft od 
Dot (d. h. Balfen in einem Bovte. 
Phawart, v. a. 1. } in einer ſchräget 
Ridheung durchziehen, durchkreuzen. 2 4 
durchkreuzen, Einem, einer Gache entgeger 
jein, Envas hindern, Ginem in die Quere 
kommen, hinderlich, guwider fein, wider: 
ſtehen, ſich widerſetzen, widerſtreiten. 


To thwart a design, einen Plan durch⸗ 


tkreuzen. [ftreiten. 

Whwart, v. x. enfgegen fein, widers 

Thwarter, thwart ar, s. cine Schaf⸗ 
Krankheit, die ſich durch zitternde od. fouvuls 
ſibiſche Bewegungen ju erkennen gibt. 

Whwarting, thwarting, s. dag 
Durchtreuzen, Hinderniß. — adj. hinderlich, 
zuwider, widerſtreitend, widerwärtig. 

Thwartingly, thwactingle, G 
Thwart‘ly) adv. in die Quere, entgegen, 
zuwider. Berkehrtheit, Widerwärtigkeit. 

WPhwartmess, thwart’ mes, 8. dit 

Whowvartshaips, thwart’ ships, adv 
quer durch das Schiff. 

Whwick-thwacli,thwik’-thwak, 
adv. oder interj. tlitſchklatſch, vipsraps, 
ſchwibſchwab. {ten Cit einem Meſſer). 

Whawite, thwite, v. a. (Derti.] ſpal⸗ 

PThwittle, thwirtl, v.a. (Whittle. 

Why, THi, THe, pron. cmeiſtens mr 
$) dein, detne. {Il Das Thienenholy. 

Whyine- wood, thé ine-wid.s. 

Wiayite, the‘iie, s. [Mineralg.) der 
Tpit. 

Whiyune, time, cfr. thym; v. gr. thy- 
mos) s. [Sor.) der Thymian, Quendel. 

Wild thyme, Der wilde Quendel, Felds 
thymian, Geldfummet, Feldpolei. Mother 
of —, der gemeine Quendel vd Thymian. 

Winy mas, thi'mus, (gr. thymos) s. 
Anat. die Bruſtdrüſe; [Med.] die Quens 
deiwarze. 

Whynmry, time. adj. reich an Thymian. 

Thyroid, thi'rdid, Cv. gt.) adj. 
(Mnat.] Schild ... 

Thyroid cartilage, der Schildknorpel. 
— gland, die Schilddrüſe. 

Whyrse, thirse, (gr.) s. 1. [Uiterth.] 
der Lhyrius, Bacchustab, Ranfenjtab, Weins 
laubſtab, Rebenftah. 2. [Bot.) der Strang. 

Whysel, (chott.) thyself. 

Whyself, Tuiseif’, qv. thy u. self) 
pron. 1, du felvit, ſelbſt. 2. Cale Objeftiv) 
dir, did). 3. Qu. gd) du. (aufrieden. 

Thou thyself, du ſelbſt. ‘Content —, jet 

Wiar, ti/ar, (ge. tiara) s. Die Tiara, 

Wiara, tia’ra.§ Liare, a) der Turban. 
b) die Papſtkrone, dreifache Krone es Paps 
ſtes). 

Wi, tiv, s. © die Sudelmagd, ber Mug. 

St. Tib’s evening, (Derti.] der Whend 
des letzten Gerichts. — of the buttery, © die 
Gans. 

Wibial, tiv’eal, (v. fat. tibia) adj. 1, 
Anat.) zum Sdhienbein gehörig, Gaienbein.. 
— artery. die Schienbeinſchlagader. 2 gu 
einer Pfeife od. Flöte gehorig. 

TWiburo, tiv'urd, s. (Ichthyol. ] der 





Fonasyar, Menſchenfreſſer, Meervielfraß. 


1. fehragie), quer, 2.3. 
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Fate. far, fall. fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd. move. nér. got. dil. clddd, Tube, tab, fall. thin, THis. 





* TIC 
Tice, tise, (f. Entice) o..a, + locen, 
— anfoden, fBvern, anjiehen. [Lodung. 
P ement, tise‘mént, s. + die 

Wick, tik, «av. twe) s. der Kredit, Borg, 
die Boragfrift. 

To bny upon tick. auf Sorg Faufen. 

Wick, v. n. borgen, a) auf Borg vder 

Rechnung nehmen. b) auf Borg geben. 

Wick, (fr. tique) s. die Bede, Schaf⸗ 
fans, Hundelaus, der Holzbock. 

Tick-bean, die Pferdebohne. —-seed, 
“[Sot.] der Wanzenſame. 

: Tick, (holt. teek, tyk; (at. tego; ruff. 
tik) s. der (Bett-) Ueberzug, die Zieche, Oertl . ) 
Das Indelt, Inlett. 

Bed-tick, die Bettzieche. The — of a 

pillow, die Kiſſenzieche. 
Wick, (jr. tic) s. das Aufſetzen, Krip- 
penfesen, Koppen (der Pferde). 
Wick, v. n. tien (won einer hry. — 
v. a. tien (Die Sefunden 2c.). 

Wich, +. 1. das Tien, Picen (einer 
Nor), 2. © die Taſchenuhr. 3. (ehm.) ein 
landliches Spiel, 

Wick, s. [Dertf.) die Hiindinn, Pebe. 

Wicken, tik‘kin, (aud) Ticking) s, 
der Zwillich, Zeug gu (Betts) Ueberzügen. 

Wicket, tik‘it, (fr. etiquette; w. 
tocyn) s. der Zettel; Cu. in engerer Bedeu⸗ 
tung) a) [Handel] das Waarenzeichen, die 
‘Waaren:Grifette. by — od. — for the play- 
house ete., das Theaterbiflet, Billet, der 
GintaPjettet. e) das Lotterieloos. 

' Tieket-porter, der Jerteltriger. 

Wicket, v. a. Zettet ausgeven; Zettel 
aufheften, mit einem Zettel od. einer Bezeich⸗ 
nung verfehen, [Handel] Waaren auszeich— 
ten, Preife anheften, bezetteln, erifettiren. 

Wickle, tik’k!, (dim. v. touch; viet: 
leicht auch von tick, od, dem ar. titillo) v. a. 
A. F Figein (Cinen). 2. kitzeln (auf eine an: 
genehime Wet reigen, wre den Gaumen te.). 
3. + Figen. 

3. He had tickled ine with such praises. 
er hatre dard) ſolche Lobeserhebungen 
meine Ohren gefigelt. 

To tickle a horse with the spurs, 
FReitf.] einem Pferd den Sporn fuͤhlen tas 
fen. A tickling expectation. eine ſchmei— 


thethafte Erwartung. Tickling weather.|2 


eine durddringende Kalre, die Kälte unter 
Den Nagein, der Fingerireft. To — one’s 
catastrophe, den Hintern kitzein, durchhauen. 
⁊ SHAK. 

Wickle, v. . 1. kitzeln. 2. figetig 
fein; einen Rigel empfinden. 

He (with secret joy therefore) did — in- 
wardly. e6 figelte ihn innerlich. 

Tickle, adj. + wacetig, jitternd, uns 
beſlandig, ſchwach, ſchwankend, locker. 

Wicklenmess, tik‘kines, s. + die 
Unveftandigferr, Ungewißheit. 

Wicktler, tik‘klir, s. der Kitzler, die 
Perion, die figete. [der Kiser. 

Wickling, tik‘kling, «. das Kigein; 

Wicklish, tik‘klish. adj. 1. F figetig. 
2.4 a kitzelig, kitzlich. bi ſchwierig, kritiſch. 
©) wankelmüthig; ſchwankend. 

2. 6) These are ticklish times. Swirr. 

Wicklishness, tik’klisinés, s. 1. 
das Kigetigiein, der Zuſtand od. die Eigen— 
idaft, da man Figetig iſt. 2% + ay das Kige- 





TID 


lige, Kitzliche, die kitzliche Beſchaffenheit. b) 
das Schwierige, Kritiſche. e) das Schwan— 
feude. 

Wicktack, tik’tak, adv. tidtad. 

Wicktack, s. (cine Urt Sretipiel) 
das Triktrak. lzart, niedlich. 2. lecerhafe. 

Wid, tid, cangelſ. tydder) adj. 1, ſanſt, 

Tid-bit, der Leckerbiſſen. [dDor. 

Tid, Abtürʒa für Theodore) s. Thev- 

Widdle, tid’ dl. dv. a. zärtlich bean: 

Widder, tid‘dar,$veiu, hätſcheln, ver: 
hätſcheln. To — up any one in his humor, 
Jemands Laune ſchmeicheln, ſich darnad 
richten. [der Schnickſchuack. Suak.- 

Widdle-taddle, tid‘di-taddl, 

Widdy, tid'de, s. die Trumpfvier im 
Krimpenjprel (Gleek). 

Wide, tide, (angelf. tidan, tid; Holl. 
tyd; Seir; ſchw. u. dan. tid) s. L. * die Zeit; 
jeht in Zufammenjesungen gebr.). 2. [Mar.] 
Die Zeit, Gezeit, Hafenjett, Ebbe u. Fluth; 
(gewdhul.) Flood-tide, vd. — of flood 
Die Fluth, Cu.) Ebb-tide, vd. — of ebb, 
die Ghbe. 3. die Fluth, der Grrom. 4. + a 
der Lauf, Strom (der Beiten ic.). b) Wer 
glinjtige Lauf) der Srrom, Wechſel. ¢) F der 
Autlauf. Iu the —s of people, in den Bolfs: 


bemequngen. 5. [Min.] eine Zeit von jwolf 


Stunden, 
3. And life’s red tide runs ebbing from 
the wound. 


4. a) Time’s ungentle tide. Byron 


4. b) There is a tide in the affairs of 
men, 

Which taken at the flood, leads on to 

fortune. Swak. 


The tide of the times, der 2auf, Strom 
der Zeiten. Evening-—, die Ubendjeir. 
At new-year’s —, auf Neujahr. Martle- 
mas-—, Martini. Shrove-—. die Faſten— 
jeit. The high —s in the calendar, die hohen 
Felttage im Katender. lt flows — and half 
es ift an der Küſte drei Stunden eher 
Fluth, als in der hohen Gee. — raised by a 
storm, die Sturmfluth. Turn of the —, 4 
Der Unfall, Unglücksſall. 

Tide-duty, eine Hafenabgabe. —-gate, 
1. Das Fluͤthgatter, ei Thor oder Garter, 
durch weiches die Gee in ein Sajfin dringr. 
{Mar.] ein Seeſtrich od. Priel, wo der 
Strom fentert. —-harbor, der Flurhhafen, 
Seithafen —- mill, eine Mühle, welde 
durch das von der Ebbe u. Fluth yerrtiprende 
Wafer getrieben wird; (fertter) eine Mühle, 
um Laͤndereien von dieſem Waſſer zu be— 
freien. —-road, IMar.] div Lage eines 
Schiffes, das vor Auker fiegt, wenn Wind 
u. Flurh cinander eurgegengefese find, und 
went fein Borderrheil gegen den Strom ge: 
fehre ijt. —’s-man, —-waiter, ein Soll: 
beamrer, dev Schiffen entgegengeyt u. an 
Bord derſelben mir der Fluch einläuft, an 
Bord von Kauffahrern verweilt, das Aus— 
{aden der Güter am Zollhaufe beaufſichtigt, 
unt Defrandation gu verhüten. —-tables. 
s. pl. Tabellen tiver die Beir des Eintretens 
der Ebbe u. Fluth. — water, das vou der 
Ebbe u. Fluth herrührende Wafer. —-way. 
[Mar.] derienige Theil eines Fluſſes od. Kaz 
nals, wo es ebber u. fluthet. 

Bide, v.n. Ebbe u. Fluth haben; durch 
die Fluth auſchwellen. 


⸗.keit, Niedlichkeit. 
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Tide, pv. a. 1, mit der Fluth fortgehen, 
mit Der Zeit einen Fluß hinaufs od. hinab⸗ 
fegetn. 2. fluthen. They are tided down 
the stream of ete., fie werden den Strom 
der 2c. hinabgefluthet. 

[Mar.] To tide it up, mit Hiilfe der 
Fluth einen Flug hinaufſegeln. To — it over 
(to any place). mit der Fluth tiberfahren. 

Wide, (tatt Betide) v nm. ſich ereignen 

Tide life, — death, I come, ereigne fic, 
was da wolle, id) komme. 

Widily, ti'dele, adv. 1. niedlich, nett. 
2. (behend) gewandt. 

Widiness, f dénés, s. 1. die Nettige 
. die Bewandrheit. 

Tidings, 4 dingz, (chw. tiduing; 
dan. tidende) s. pl. 1. die Zeitung, Mach: 
richten, Neuigkeiten, Botſchaft. 2 +. die 
Kirchmeſſe, Kirchweihe. 

Glad tidings, die frohe Botſchaft. 

Widy, tide, (jw. tidig) adj. 1. der 
Jahresjeit gemas; Cdaher) geirig, bequem, 
ſchicklich, günſtig. 2. niedlich, nett; niedlich 
gekleidet. 3. gewandt (hurtig, flink, behend). 
4. ſett Suak. 

Widy, s. |) [Ornith.] das Goldhaͤhnlein, 
Berghahuden, der Haubenkbnig. 

Wie, ti. {(angelf. tian) v. a. 1. F binden. 

Wye, §2. + a) (oft emphatifd mtr up 
u. down, f. unten) binden (to, an, b) bins 
den, zurückhalten. 3. binden, knüpfen. 4. + 
verbinden, verfniipfen, 5. IMuſ.] binden, 
ſchleifen. 

Tie the kine to the cart, |] fpannt die 
Kühe an den Wager. Tied together in 
chains, an einander gefefjelt. To ride and —, 
C ju zwei mit einem Pferde reifen cein Pferd 
mit Ginem abwedielud rveiten), To — a knot, 
einen Knoten machen, knüpfen, ſchürzen, 
ſchlagen. — that kuot a little harder, zieht 
den Kuvten etwas fefter zusammen. (People 
in their jealousy), may — the hands of 
their ministers and public agents, so as 
to ete., Faun feinen Miniftern u. oͤffentlichen 
Agenten fo die Hande binden, daß es 2. 
Not tied to rules, nicht an Regeln gebunden. 

To tie down, 1. ¥ finuurer binden. 2 
£ (Ginen) binden. 

To tie one’s self down to any duty, 
ſich ciner Pflicht unrerwerfeu. 

To tie over to ete., + Ginett fritpfen, 
binden an tc., vertrdjten auf ꝛc. Sak. 

To tie up, L. a) zubinden, verbinden. b) 
[Typogr.] & ausbinden. 6) aufoinden. 2. 
¢ binden, zurückhalten; feſſeln Gie Bunge. 

To tie a piece of cloth up, [Farb.] die 
Sahlleiſten eines Tuches mit einer Schnur 
einfaffen. To tie up one’s hands, + Ginem 
die Hände binden. To tie one’s self up by 
a vow, fic) Durd) ein Gelübde binden, vers 
bindtich madden, verpflichten. 

Wie, s. 1. F das Band. 2 + das Band 
(der Freundſchaft tc). 3. der Knoten, die 
Schleife; cin engerer Bedeutung/ die Haar⸗ 
flechte. 4. [Muy.] die Bindung. 5. [Kolbens 
ip.) ein uneuntſchiedenes Gpiet. 

Tie-piece, (Simmerl.] der Stichbalfen, 
das Stichbret. —- wig. die Knorenperriice. 

Wier, tlir, s. Ger, der binder, die 
bindende Perſon od. Gade. 

Wier, téér, chebr. tur) s. 1. die Linie, 
Reihe ww. Sihen 26.) 5 [ Orgel. ] cine Reihe 

++) 
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‘pon Pfeifen, die Pfeifenreihe. 2. [Mar.] eine 
Reihe Kanonen; Chat ein Gchiff drei folder 
Reihen, fo ift es ein Dreidedery. 

Tier of the cable, [Mar.] eine Scheibe 
eines aufgeſchoſſeuen Ankertaues. 

Wierce, terse, (fr. W.; w. tiers) s 
1. die Dritret(sypipe (— 40 @atlonen). 2. 

IIrl. J ein Gewicht, nach welchem Lebensmit- 

tel verkauft werden; the — of beef fiir die 
Marine ift 304 Pfd. u. nad) Fndien 536 Pid. 
3. lFechtk., Muſ., Kartenfp.] die Tertie, 
Terz; (rdm. Lirurg.] die Tertie. 4. [Heratd.] 
der Dreilingsftreifen. 

To give a thrust in tierce, [ Gechff. ] 
eine Terz ſtoßen. — to the queen, [ Karten: 
fp.) die Terz von der Dame. [major. 

Tierce-major, [Karten(p.] die Ter}: 

Wiercel, tér‘sel, Qs. [Fatén.] das 

Wiercelet, ters‘le.§ Méannden 
— * Falken Mas um ein Dritttheil kleiner iſt, 

s das Weibchen). 

——— tér’set, (fr. tercet) s. das 
Terzett, ay (Pvef.] der dreizeilige Bers oder 
Moja; das Lied von drei Granjen. by IMuſ. 
der Dreigeſang. 

Bim, tif, s. G 1. der Trunk, Schluck. 
2. das Schmollen, Uebelnehmen, der Unwille. 

Wilk, v. un. © ſchmollen, unwillig fein, 
Etwas tibet nehmen, janfen. 

Wilk, v. a. + auftimmen, in die Höhe 
fammen; putzen, ſchmücken. 

To tiff one’s self out, ſich herausputzen. 
To — one’s hair, ſeine Haare aujfraufetn. 

WifFany , tif fane. (ju taffeta geh.2) 
a. dev Kiar, Flor, das Flortuch; der Spie— 
gelflor, die gefteifte Gaſe. 

Tiffany-veil, die Florkappe. 

Wit, tit, s. © der Zaht, Verdruß, die 
Irrung. 

Wig, tig. s. ein gewiſſes Spiel; ſ. Tag. 

Wige, téedje, (fr. W.) s. lArchit.] der 
Shar ceiner Site, Saͤulenſchaft. 

Wiger, ti‘gur, ifr. tigre; taf. tigris) 
s. (Svvl.] der Tiger. 

Tiger-cat, [Svof.] die Tiger-, Pardel:, 
Plerdefage, der Kabenparder. —-flower, 
[Bot.] die Tigerblume. —-footed, § wii: 
thend, grimmig. —-heron, [ Ornith.] der 
Tigerreiher. —-moth, s. The great —, die 
Brämotte. —’s-foot, [Got.] der Tigerfug. 
—-shell, bie Tigerporzellanſchnecke. 
atamper. die Tigerſchnecke, Ligertute, 
-tone, (Hertt.] eine Art Schiefer mit 
Schwererde. lwie ein Tiger. 

Figerish, ti'gurish, adj. tigerartig, 

Wigks, ti. s. [Oertl.] der enge, einges 
“Hloffene, eingesaunre Ort od. Platz. 

Wight, tite. cdicht; holl., (hw. u. dan. 
digt) adj. 1. (nicht loſe vd. locker) ay feft, 
dicht. b) dicht Cnicht tek; nicht viel uit 
durd)s od. einlaſſeud). e) (bei Seeleuten 
saugt od. taught) geſpannt (von einem 
Geile). dd enge, frapp, dicht anſchließend od. 
anliegend, genau anfiegend. 2. + ay INord⸗ 
an.) (farg, sahe) genau. b) Micht zerriſſen 
bd. gerfumipf) ſauber, nett; knapp od. wohl 
geſchnürt. e) + gewandt. 

Which kept my closet so tight that etc., 
wodurd mein Kabinuett fe dicht verſchloſſen 
wurde, daß te. This knot holds too — dieſer 





Knoten it gu fet. A ship or cask. ein 
dichtes Schiff od. Faß. A bargain, lNord⸗ 
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am.] ein Kauf, wobei fehr gehandelt wird 
vd. worden iſt. 

Tighten, ti’tn, v. a. feft, fefter, enger 
machen, feſt jiehen; Frapp anziehen, ſchnüren. 

Wighter, ti‘tar. s.+da8 Schnürband. 

PWightly, tite‘le. adv. 1. (nicht tofe 
vd. locker) feft. enge, dicht. 2. fnapp. 3. +4 a) 
fauber, nert. b) + gewands; behutſam. 

Wightness, tite‘nes, s. 1. J die Fe: 
ſtigkeit. 2. die Enge, Kuappheit. 3. + a) die 
Genanigfeit (Sparſamkeit, Kargheit). by die 
Sauberkeit, Nertigkeit. ¢) + die Behutſamkeit. 

The tightness of their union, ihre 
enge BSereinigung. lgerinn. 

Tigress, ti’gres, s. (aud) +) die Ti: 

Wigrine, ti'grin, adj. vom Tiger, 
tigerartig. 

Wike, tike, s. die Schaflaus, ſ. Tick. 

Wilkie, (celt. tiak) s. 1. das junge Rind. 
2. eine Yrt gemeiner Hunde. SHak. 3. der 
tblpelhafte, einfättige Kerl. LKabrioletth. 

Wilbury, til’buré. g. der — 

Wile, tile, (augelſ. tigel; Ziegel; 
tuile; taf. tegula) s. der Ziegel, — 
Dachftein ; erner)der Ziegelczum Mauern ꝛtc.). 

Hollow tile, ridge-—, der Hohlziegel. 
— of wood, die Sdyindel. 

Tile-earth, Die SiegelerdDe. —-kiln. 
der Ziegelofen; die Siegelet, Ziegelbrennerei, 
Ziegelhütte, Ziegelſcheune. —-maker, der 
Siegelmader, Biegelbrenner, Siegler. 
making, das Ziegelmaden. ~-ore, das 
Ziegelerz, Kupfererj, erdige Ziegelerz od. Kuz 
pferbraun. —-shard, das Ziegelſtück. 

Wile, v. a. 1, mit Ziegeln decen. 
(wie Biegel) deen. 

Wile d,:ild.adj. [Got.] ziegeldachformig. 

Wiler, tl lar, s. 1. dev Ziegler, Ziegets 
brenner. 2. der Siegeldecer. 3. [in Freimau— 
rerlogen] der Bruder Logeuſchließer, Thür— 
hüter. 

Tiler’s straw, das Ziegeldeckerſtroh. —’s 
louse. [Zool.) der Mauereſel, Kellereset 

Wilimg, tiling, s. 1. das Ziegeldecken. 
2. das Ziegeldach. 3. (dle) Ziegel cim Allge— 
meinem. ldiſche Gefam, das Seſamkraut. 

Maid, cil, s. [Dertl.] der morgenfin: 

Will, (s- die Schublade, La 

Wither, tiiir.§ denfage cin Kauila— 
den), das Schubfach, Schieb-, Schubladchen. 

Will, s. (Typogr.] de Brücke. 

Wall, cangelj. til. title; ſchw. u. dan. 
til) praep. od. adv. bi8, bis zu, bis auf. 

Till foue o’clock, bis vier Uhr. — next 
week, bis nächſte Woche. (1 did not see 
the man) till the last time he came, bié 
jum letzten Male, daß er fam. — now, bis 
jetzt, feither. — then, bis dahin, bis damals, 
bis Daher, bis gu der Beit. — this day, bis 
auf den heurigen Tag. — due, bis zur Ber: 

Will, conj 618, bis dag. fallzeit. 

Till you arrive, bis Sie ankommen. 

"Will, (angelf. tilian, tiligan) v. a. 1, 
lLandwirthſch.] bauen, acern, pflügen, be: 
fiellen. 2. + bereiten. 

To till a trap. + eine Galle fteflen. 

Tã IIꝛa h I, cllabl, adj. pflügbar. 

Willage, illidje, s. der Sau, Un: 
bau, Ackerbau, Feldbau. [baute Boden. 

Tillage- ground, der urbare, ange: 

Willer, G!ldr, s. 1. a) [Dertl.] der 
Lachbaum, ons Lapreis, by [bei Landwir: 


2. + 





TIL 

then] der Wurzelſchoößling, das Wuryelreis, 
das aus Der Wurzel, dem untern Theile od. 
Stumpfe eines Baumes hervorſproſſende Reis, 
2. der PAliger, Ue rmann, Sandmann. 3. 
der Handgrif. 4. [Mar.] die Ruderpinne. 
5. das Gabelpferd; ſ. Thiller. 6. das Schub⸗ 
fach, die Schublade, das Schiebladchen; {. 
Till. 

Tiller-rope, [Mar.] das Steuerreep. 

Willer, Qe. n. Wurzelſchößliuge, 

Willow, 116.§ neue Schoßlinge aus 
der Wurzel oder um den untern Theil des 
uripriinglichen Stengels herum treiben. ; 

Tillie-wallie, (jott.) fiddle 
faddle. (gen, der Unbau, Bau, 

Willing, tilling. s. das Bauen, Pflü- 

Willanan, till’man, s. * der Pflüger, 
Ucermann, Landmanu. 

Willot, qlioͤt, (fe. tillote) «+ die ; 
Kappe tiber ein Stic Tuch. 

Willy -fally, til ie - £18. 2 adj. od 

Willy-wally, siié-vallé,§ adv. * 
larifaci, ſchnickſchnack, wiſche waſche, Poſſen. 

Wile, tilt, cangelf. teld; dan, tele; ist. 
tiald; w. telu; 3elt) s. 1, das elt, Gons 
nenzelt, Obdach; die Decke, der Spricgel, di. 
Plane (eines Wagens, Govtes rc.), der Pian. 
2. (Mineralg.] eine harte Krujte von rother 
Erde. , 

Tilt-boat, das mit einer Plane verjes 
hene Boot, bedectte, geſpriegelte Boot, —— 
cloth, die Gchiffsdece, das Segeltuch. 

Wilt, v. a. ſpriegeln, decten, bedecten, 
mif einer Plane bededen, ein Tuch liber rc, 
fpannen. ee 

Wilt, s. 1. der Stoß (with, mit einer 
Lanje ꝛc.). 2. Coft pl. —s) das Lanjeufpiel, 
Langenftecen, Lanjen6reden, das Turnier. 
3. f. Tilt-hammer, 

To run at tilts, Lanzen brechen, furs 
nieren. To run a —at any one, gegen Gis 
nen anrennen. 

Tilt-hammer, (Gijenwerf.] ein ſchwe⸗ 
rer Hammer, der durch ein Rad in die Hive 
gehoben wird. —-yard, der Lurnierplag, 
Srechplag, die Stedoahn, 

Wilt, v. n. 1. Lanjen brechen, turnies — 


ren. 2. rappieren, mut Gropdegen od. Raps 


pieren fechten, ſtoßen, ftecben (at, nad). 3 
t fehlagen (against, gegen). 
3. A rock, against whose naked breast 
the surges tilt. 

Wilt, v. a. 1, einlegen (eine Lange. 2, 
mir einem ſchweren Hammer Cf. tilt, oder 
tilt-hammer) ſchmieden, hammern. 

Wilt, s. die Neigung, fdhiefe Lage, 
Kippe. [liegt auf der Beige. 

The cask is a-tilt, das Gaps iff geneigt, 

"Walt, v. n. 1. chin und herd fehwanten. 
2. fich neigen, Fippen; fallen auf eine Seite, 
überſchlagen; (over) tiberfippen. 

1. The fleet swift tilting oer the sur- 
ges flew. Pore. 
2. The trunk of the body is kept from 
tilting forward by the muscles of 
the back. Grew. 

Wilt, v. a. nzigen, fchief legen, kippen. 

To tilt a barrel, ein Gap neigen, auf die 
Neige ſetzen. 

BWilter, tiltur, s. I. der Lanzenſtecher, 
Turmerer; Fechter, Rappierer. 2. Einer, 
Der mit einen ſchweren Hammer Cf. tilt, 








Fate, far, fall, fat. Mé.mét. Fine, fin, Nd, move. nér, gét. dil, clddd. 


Tabe. uib. fall. thin. THis, 981 





— 


_ — 


TIL 


od. tilt-hammer) hammert, ſchmiedet. 2. 
die Unreriage (unter ein Fag, um es ju 


Fippen). 

— Wiltha, tith, cangelf. W.) s. 1. + das, 
wae gebaut, gepflügt wird; das gebaute, au: 
gebaute Land. 2. der Gan, Anbau. 

In good tilth, gurangebaut. In bad -, 

ſchlecht angebaut. (Land is) in —, not in -, 
augebauet, nicht augebauet, 

Wiltla, adj. urbar; angebauet. 

Wiltings , tilt‘ingz, s. pl. die Neige 
din Faffern 2¢.. [Timotheus. 

Wian, tim, (Abkürzg. v. Timothy) s. 

Tim-whisky, eine leichte emipannige 
Chaife. [die Bauke, Keffetpaufe, Heerpaute. 

Wimbal, tim‘val, (fr. timbale) s. 

Wimber, tim'bar, (angetf. timber) 
a. 1. Das Bauhoiz; das Ceinjetney Stück Ban: 
holy. 2. der Stamm eines Baumes, Saum: 
flamm, 3. das Hauptgebalf; —s, (Mar.] die 
Sunhdjer, Spannen. 4. + { die Materialien, 
der Groff. Belly-timbers, Gfwaaren. 
4. Such dispositions are the fittest timber 

to make politics of. Bacon. 

Solid timber. Holj aus einem Stamme, 
Stamnigoly. Round —, nod) mit feiner 
Rinde bekleidetes, ungewaldredretes Hol}. 
Strait —, getaded Holy, gerade Biume. 
[Mar.] Oak-compass-—, eiden Krumm: 
ho. Filling--s, die Füllſpannen, Fuͤl⸗ 
iungsſpannen. — of the top, die Klampen 
der Marien. Square —s, lothrecht auf dem 
Kiel flehende Spannen. — and room, od, - 
and space, die Faden. 

Timber-broker, der Bauholzhändler. 
—-head, der Holjplag. —-mark, —- 
scribe, die Bitthermarfe. —-merchant. 
der BauholshandrMer. --- sow, der Holzwurm. 
—-toe, J der Stelzfuß. —-trade, der Baus 
holzhandel. -—-tree, ein Baum, der Bau: 
Hols gibt, ju Bauholz benützt, verarbeitet wer: 
den Faun. — wood, das Zimmerholy, Bau: 
holy. —-work. die Zimmerarbeit, Zimme- 
rung, das Zimmerwer?, Dachwerk. --yard. 
Der Zimmerhof, Holzdamm. 

Timber, v. a. 1. zimmern, (oder 
fiberfaupt) beuen, errichten; (meiſtens im 
pp. timbered). 2. + + bauen, bilden. 

A well timbered house, ein güt ge: 

jimmertes , gebautes Haus. (Land is) well 
timbered, {Qordam.] mit Baumen, die 
fich ju Banhelz oder Zimmerhols eignen, gut 
beſetzt. Lis brain is ill -ed, + mit feinem 
RKople ſteht 8 schlecht. 
' Wimber, v. n. 1. + fid auf einen 
Baum fesen od. niederlaffen. 2 [ Falfn.] 
bauen, niften. L’EstranGe. 
- Timber, ». — od. timmer of furs. 
das Simmer Felle, Pelze & 40 Stir 

Timbre, ) (fr. timbre) ⸗. [Herfd.] 

Timber, § der Helmſchmuck, Hefm, 
die Helmjierde, Cod. überhaupt) ein auf od. 
fiber dem Wappen angebradtes Ding, das 
Ehrenſtück. 

Wismbrel, tim‘bril. (ip. tamboril) 
s die fleine Trommel, Schellentrommel, 
Handpaute. 

Timbreled, tim’brild, adj. mit der 
Schellentrommel begleitet (vou einem Ge— 
ſange ꝛc.). 

Ta erre⸗, time. cangelſ. tim. tima; dan. 
time; ſchw. timme; fat, tempus) s. 
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Beit Cals ſolche; ein beftimmter Theil der 
Zeitrechnung; cin einzelner Theil der Zeit, 
in fofern gewiffe Verauderungen damit ver: 
bunden find, od. mit Einſchlus der Dinge, 
die auf einander folgen; div Zeit des Lebens 
od. ein einjelner Theil deffelben; das gegen: 
wartige eben, Erdenteben; einzelne Theile 
Der Beit, die ju einer Beranderung erfordert 
werden; ein Theil Der Zeit in Beztehuug auf 
die Ure und Weise, wie man diefelbe zu— 
bringt); (bei Weibern) die Beit, (Zeit der) 
Enrbindung; [Gramm.] die Beir, Umbil— 
dDungs:, Wandelseit, dag Tempus. 2. das 
Mal die Zeir der Wiederholung einer Gace. 
3. [Muy] das Zeirmag, Toumas, der Taft, 
das Tempo; [(Tanjf. 2c.) der Taft, das 
Tempo (pl. Tempos u. Tempd. 

Sidereal time, (Uftron.] die Sternenjeir. 
Apparent —, [Ujtron.] die Gvahrey Gonnen: 
jeit. Mean —, equated —, die mittlere Zeit, 
Zeitgleidung, Gleichung der Zeit. The — 
past, present and to come, Die vergangene, 
gegenwartige und zukünftige Zeit, Bergan: 
genheit, Gegenwart, Zufunjt. In — or eter- 
nity, in det Zeit, in Diefem Leben vd. in der 
Gwigfeit. — will try, die Zeit wird es leh: 
ren. At the same —, gu Dderfelben Zeit. At 
times, gu Zeiten, zuweilen. At other —s, 
ein andereé Mal. For a—, eine Zeitfang. 
From this — forth, von nun an, pinfiir(o), 
fiinftig. From — to —, von Zeit ju Seit. All 
that —, die ganje Bett, die ganje Seit iiber. 
At any —, ju jeder Seit; ju irgend einer 
eit; jemals. At no —, ju feiner Zeit, nie: 
malg, nie. When that —is elapsed, nad 
Ablauf jener Beit. By that — gu der Beit; un: 
terdeffen; fobald, fobald als; wann. At that 
— ju jener Zeit, ju der Seit, damals. At 
this —, gu Diefer Beit, jetzt; diefes Wal. At 
what — soever. ju irgend einer Seif, einmal. 
What —, wann; da, damals als. Out of -. 
ur Unzeit; undenflid), vorldngit, vor un— 
denklicher Seif. — out of mind, undenflice 
Zeit. Before all —s, ehe eine Zeit war, vor 
Erſchaffung der Welt, In process of —, im 
Laufe, in der Folge der Zeiten. When — 
was, ju feiner Zeit Gormals). In old —s. 
vor alfen Seiten. When — shall be, in der 
Folge, in der Zukunſt. In the night-—. 
zur Nachtzeit. In the day-—, am Tage. 
In an hour’s —. in einer Stunde. A year’s 
—, der Zeitraum cines Jahres. This — 
twelve months. Heute tiber cin Jahr. In — 
of peace or war, in §riedensjeit, in Kriegs: 
jciten. Good —s, bad —s. gute, ſchlechte Sei: 
ret. Dull — (for trade), Die ſtille Seit, nah— 
rungstofe (Jahres-) Zeit, (Gurkenzeit. 
Troublesome or hard —s . ſchwere Seiten. To 
yield to the —s. to comply with the —s. ſich 
in die Zeit ſchicken. If the —s turn, wenn Die 
Seiten fic) andern. In the — of Queen Eliza- 
beth. gur Seit der Kiniginn Eliſabeth. An- 
cient —s, modern —s, Die alte, neue Zeit. 
In our —. gu unſerer Zeit. We shall not 
see that in our —. wit werden das nicht er: 
{eben. There is a — to every purpose, | 
alles Bornehmen hat feine Stunde. By -. 
bei Zeiten, zur rechten eit, früh qenug. By 
—s. wedhfeléweife; zu Seiten, In —. 1. mit 





der Zeit. 2. gur redjren Bett, In due —. ju 
rechter Beit. All in good —, Alles gu feiner 


1, die Zeit. To wateh —, den günſtigen Augenblick 
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abpaffen. He came — enough. er fam zeitig 
genug, C Zeit genug, d. h. nicht gu ſpät. Te 
wait for God’s —, fid) in Den Willen Gortes 
ergeben. I have no — to ete.. ich habe keine 
Zeit, um ju te, To take —, fid) Seit nef: 
men. To lose —, 1, 3eit verfieren (jdgern). 
2. zurückbleiben, nachgehen GG. Uhren). Tia 
more than —, es iſt die höchſte Zeit. Mavie 
desired) that he would give him —, || dag 
ev ihm Grift gave. To serve (out) one’s —. 
feine Sahre, Lehrjahre causpitehen, die Jahre 
fteben, feine 3eit auédienen. He is out of 
his —, er hat feine Zeit ausgedient, hat ans. 
gedient, ausgelernt. We have — enough upon 
our hands, wir haben Zeit genug, Zeit brig. 
To be a good husband of one’s —, mit feinet 
Zeit haushalten. To spend one’s — in etc., 
feine Zeit mit, in 2c. gubringen, hinbringen. 
To spend one’s — upon books, immer über 
den Büchern fiegen, To devote one’s — to 
ete., feine Zeit emer Gace widmen. A wo- 
man near her —, eine Grau, vie ihrer Ent: 
bindung nae iff. She was within one month 
of her —, fie hatte nod) einen Monat bis ju 
ihrer Entbindung. A child born before its 
—, ein nicht ausgetragenes Kind. Four —s, 
three —s, six —s, viermal, dreimal, ſechsmal. 
Four —s four, viermal vier. Every —, alles 
mal, jedes Mal, allegeit. Many —s. mands 
mal, Many a —, vielmal(s), häufig, oft 
Some —s, juweilen, mauchmal. Any — 
fange. To beat the —, den Taft ſchlagen. 
To keep —, good —, exact —, Loft hatren, 
genau Taft halten. To observe — in dan- 
cing, nad) Dem Tafte tanger. Out of —, 
ané dem Taft, Ordinary —, march ! [Milic.] 
ordinärer Schritt, Marſch! 

Prov. To kill time, die Zeit tödten. — 
and straw make medlars ripe. Zeit bricht 
Rofen. When —s are the worst. they will” 
certainly mend. wenn die Noth am grdsten, 
ijt Gort am nachiten. Take — while — serv- 
es, nimm die Seif mit, da fie da iff. A 
mouse in — may cut atable. mit der Qeit 
erreicht man Wes. Lost — is never found 
again, die verforene Zeit Fehrt nie wieder. 

Time-bargains, s. pl. (Sandel) Zeits 
fiufe, Zeitgeſchäfte. —-glass, das Gruns 
denglas. —-keeper, (Muf.] der Laftmefs 
fer, Chronometer. —-keeper. —-pieces 
{Mar.] der Zeithatter, Zeitwart, Chronos 
meter, —-note. [Muf.] die Tafrnore. — 
piece, 1. der Chronometer, Zeirhatter. 2. 
die grofe qawbdhnt. nicht felagende) Wands 
uy, Stutzuhr, qrose Taſchenuhr. —-pleas- 
er, —-server, Giner, der fich in die Zeit 
(hit, den Mantel nach dem Winde Hangt, 
der Wetrerhahn, unbeſtaͤndige Menſch, Heuch⸗ 
ler. —-serving, a) adj. ſich in die Zeit 
ſchickend, unbeſtändig, veräuderlich. bi s. die 
Handlung, da man den Mantel nad dew 
Winde hangt, dic Unbeſtäudigkeit, Veränder— 
lichkeit. —-table. [Muf.] die Tafrtafet. -- 
worn. pon dem Sane der Beit gelirten 
habend, alt, verairet. 

Wieme, v. a. 1. dev Zeit gemaß einrich⸗ 
ten, der Zeit oder Den Umſtänden anpaffen, 
zu Der gehörigen, rechten Zeit rhun, Unters 
nehmen, vornehmen vd. anbringen. 2 Zeit 
u. Frit geben. 3. nach ver Zeit abmefjen 
pd. eintheifen; [Mus] nach dent Takte abs 
mefjen, taktmäßig begleiten. Suan 
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Well timed; ill timed, jur rechten, paſ⸗ 
fenden, gehdrigen Zeit vorgenommen bd. Ange: 
bracht, zeitgemäß, zeitmaͤßig; zur Unzeit vor⸗ 
genommen oder angebracht, unzeitig. The 
timing of things is a main point in the 
dispatch of all affairs, es iff ein Hauptpunkt 
bei der Erledigung von Geſchäften, die rechte 
Seit wahrjunehmen. To — a business well, 
die rechte Seit gu einem Gejehafte wabhlen. 
(He says good things), but —s them ill, 
bringt fie aber sur Ungeit an. A dance well 
timed, ein Tang, wobei der Taft gut be- 
obachtet witd. Timing, [Fechtk.] das Gro: 
Ben vd. Haven in dem Augenblice, wo der 
Gegner eine Bloͤße gibt. 

Wimeful, time’ fal, adj. + jur rec. 
ten Zeit geichehend, abgemeffen, jeitig. 

Time ist, tnve‘ist, s. (Muf.] ein Mu: 
fifer, der genan Takt halt. 

Wimeless, time'lés, adj. + 1. un: 
geitig, a) vor der Beit, zur Unzeit geſchehend, 
vorſchnell, gu früh. b) unreif (Sugend 2c.). 
2. 2 endlos, unendlich. 

Wimelessly, time‘leslé, adv. jur 
Unzeit, ju früh. 

Wimeliness, time‘lénes, s. der Zu— 
flaud, da Gtras zur rechten Zeit ift od. ge: 
fcbieht, das Beitige. 

Wisnely , time’lé, adj. 1. jeitig, zur 
rechten eit geichehend od. gegeben. 2. + Taft 
Haltend od. beobachtend. SpENseEn. 

The defendant had timely notice of 
ete., der Geflagte wurde bet Zeiten von 2c. 
benachrichtigt, unterrichtet. [bald. 

Wimely, adv. zeitig, bei Zeiten, früh, 

Timely parted. * friih dahingeſchieden. 

Wiamid, timid, dat.) adj. furchtfam, 
verzagt; ſchüchtern, blöde. 

Wianisdlity , temid’ete. s. dic Furcht⸗ 
famfeit; Schüchternheit, Blödigkeit. 

Bimidly, tim‘idle, adv, furchtſam; 
ſchüchtern, blöde. [midity. 

Wimidmess, tim‘idnes, s. ſ. Ti- 

Timmer, (Devt. ] timber. 

Wimocracy, timok’‘rasé. (v. gr.) 
s. die Timofratie, ein Graat, deffen Grund: 
lage die Ehre ift, Cov.) in dem die Aemrer 
und Ghrenjieflen nad der Schätzung des 
Vermögens ertheilt werden. 

Wimoneesr, timméneér’, (fr. timon- 
nier) s. [War.] der Mann am Nuder, Ru— 
derbeſteurer. 

Bimeorouws, tim‘irds, (vom far. 
timor adj. furchtſam, aängſtlich bedenklich. 

—————— umuürüſslè, adv. 
furchtſam, ängſtlich. 

Timorousness, tim‘irisnés, s. 
die Furchtſamkeit, Aengſtlichkeit, Bedenk— 
lichkeit. Timotheus. 

Timothy, üm“müthe, s. (Mame) 

Timothy-grass, Bot. ] das Timotheus⸗ 
gras, Wieſenlieſchgras. 

Timous, ti‘mis, adj. + geitig, früh. 
— adv. Ti‘mously, jeitig, bet Seiten. 

Win, tin, cangelf., boll. tin; Zinn: ſchw. 
tenn; dan, tin; it, stan; corn. staen; arm. 
stean; ft, étains fat. stannum) s. 1, Me⸗ 
taflurg.] das Zinn. 2. das Weißblech, Bled). 

Fibrous oxyd of tin, vd. wood--. 
Cornish = ore. Das faſerige Zinnerz, Holz— 
sun, korniſch Zinnerz. Granular —, das 
Stromzinn. — of autimony, [Chem.] das 
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Spießglaszinn. Acetate of —, [Chem.] effig: 
faured Sinn. 

Tin-foil, das Blattjinn, der Staniovl. 
—-glass, der Wißmuth. —-man, der 
ZinngieBer ; Blechſchläger, Kempner; Zinn: 
waarenhändler. —-ore, das Zinnerj; wood- 
like —, das koniſche Zinnerz. --penny, 
eine Ubgabe, die ehemals “an Tithingmen 
(f. d.) entrichtet wurde. —-pyrite, der 
Sinnfies. —-shavings, s. pl der Wb: 
draht. —-solder, das Zinnloth. —-stone, 
der Zinuſtein, edle Sinnftein, die Zinngrau— 
pen, Zinnzwitter. —-ware, die Zinnwaare. 
vine Urt Schabe od. Morre, 

Wim, v. a. verjinnen, Uberjinnen, 

Winct, tingkt, (v. fat, tingo) v. a. * 
farben, beftreichen, flecen. 

Artificial wells tincted upon vitriol 
ete.. + künſtliche Geſundbrunnen, denen 
man einen Geſchmack von Vitriol 2c, gibt. 

Winct, adj. * geſaͤrbt. 

Wimet, s. * 1. die Garbé, der Anſtrich, 
die Tinte. 2. eine Miſchung, um Metall 
zu verwandeln, die Tinfrur, Suak. 3, der 
Sleek, Flecken. 

Winecture, tingk’tshire, ((, tinctura) 
s. Ll. a) Die Farbe, der Auſtrich, [Wal] die 
Tinte. b) die Schattung, Sehattirung, der 
MAnflig. 2 +a) der einer Gubjtans gege- 
bene) leichte Geſchmack, Beiſchmack, Beige: 
ſchmack. by Der Anſtrich Won einer Kuuſt rc.), 
Unflg. 3. [Herld.] die Farbe eines Wappens. 
4. (Chem. u. Med.] die Tinftur. 5, + pl. 
—s. (wahriheintic)) in Blut geraudte, gum 
Andenken aufbewahrte Tücher. Snak. 

2. h) A tineture of French manners, 
All manners take a — from our own, 


—-wornm. 


you Roth. To have a — of religion etc.. 
einen Anſtrich, einen allgemeinen Begriff, 
eine oberflächliche Kenntnis, einige Keunt— 
niß von der Religion haben. — of the bark 
or Jesuit’s powder, die Chinatinktur, der 
Chinaerrraft. — of antimony, der Spiep: 
glasauszug. 

Winecture, v. a. l. färben, (einer 
Gache) eine Farbe, einen Anſtrich, eine Schat— 
rirung von Schwarz, Roth 2c. geben. 2. + ei: 
nen Anſtrich geben. 

Early were our minds tinetured with 
ete., frühe wurde unjer Gemiith mit 2c. er: 
flit, (A mind ete.) tinetured with scep- 
ticism, mit einem Anſtriche von Gli ptijzis- 
mus. He is tinctured with ete., er ift 
pon ꝛc. eingenommen, hat einen Anflug, Wn: 
ſtrich von 2c. To — any one with learn: 
ing, Ginem einen Anſtrich von Gelehrjam- 
keit geben. 

Wind, tind, (angelſ. tendan, tynan; 
zünden) v, a. * zünden, anglinden, anftecen 
(ein Licht ꝛc.). 

Winder, tind'uͤr, (angelſ. tyudre) s. 
der Sunder (3. B. verbranute Leinwand zc. 
in einem Getlerjeuge). 

Tinder-box, Die Zunderbüchſe, 
Feuerzeug. —-ore, das Zundererz. 

Tinderlike, tind’urlike, adj. jun: 
derartig, wie Zundeer. 

Jam hasty and tinderlike upon too 
trivial motion, +. ic) bin higig und fange 


das 





Feuer bei ju unbedeutenden Ereigniſſen. Suak. 


Pore. | 
A tincture of red, eine Gchatrirung} 


TIN 

Wine, tine, (angelf. — v. a. 
anzünden, anſtecken. — v. 2. #1, wiithen, 2, 
ſchmerzen; leiden. 3, ſechten. " : 

Time, (angelſ. tynan) v. a. [+ oder 
Oertl.] umzäunen, zumachen, ſchließen, zu⸗ 
ſchließen. 

Wine, (angelſ. tindes; isf, tindr; tat. 
dens) s. 1, Der Sahn, die Zinke, Zacke, der’ 
Zacken; Cin engerer Bedeutung) die Zinke, 
der Sahu (eines Rechens), die Ziuke, Zacke 
(einer Gabel), der Jahn einer Egge). 2. + 
die Berlegenheit, Klemme, Noth, das Leis 
den, der Kummer. 

Winel, sin‘él,caltfr.) s.—le roy, lRechts⸗ 
{pr.] des Koͤnigs Halle, wo fein Hoſgeſinde 
ju ſpeiſen pflegte. 

Tineanan, tine’man, (aud Tien- 
man) s, (ehemals) ein Waldwächter, Wald: 
ſchütze, der Wald und Wid zur Nachtzei 
bewachte. 

Wimet, tinét, G. tine) s. Reiſig und 
Dornen zur Verfertigung und Musbeperuig 
eines Hags (Sauns). 

Wine wald, tine’ wild, s, + die Beolks⸗ 
verſammlung auf der Juſel Man. . 

Wing, ting, (mit din verwandt v. a. 
+ flingen. (Giddens. 

Wing , s. + der helle Kiang eines 

Ting-tang, [Oertl.] die Gloce. 

Winge, tinje, (at, tingo; angeli. dea- 
gan) v.a. 1. farben, (einer Gache eine Farbe 
einen Auſtrich geben. 2 + einen Anſir 
geben. 

2. The virtues of sir Roger, as well as his 
imperfections, are ting ed with extra- 
vagance, (haben einen Wnftricd) von 
Schwärmerei, haben erwas Ucbertricbes 
nes, Ulebermapiges). Appison. 

To tinge a decoction witha bitter taste, 
einem Ubsude einen bitterliden Geſchmack 
geben. The jaundice tinges the eyes with 
yellow. Die Gelbſucht gibt den Augen eine 
gelve Farbe. To — with a high yellow, 
Ceiner Gache) eine hochgelbe Farbe geben, 
To — a blue color with red, einer blauen 
Farbe eine Schattirung von Roth geben, 
Au infusion tinged with a yellow co- 
lor by saffron, eine Infuſion, dex man durch 
Gaffran eine gelbe Farbe gegeben hat. 

Winge, s. die Farbe, der Anſtrich, die 
Schattirung; der Beiſchmack; ſ. Tincture, 

A red color that has a tinge of blue, 
eine rothe Garbe mit einer Gcharrirung vow 
Blau, eine rothe Farbe, die ins Bläuliche 
ſpielt. A dish of food that has a — of 
orange - peel in its taste. ein Gericht, das 
etwas, ein wenig nach Pomerauzenſchalen 
ſchmeckt. 

Lius put tin‘jent, adj. + farbend. 

Wingle, ting’gl, (v- ting; jr. tinter; 
{at. tinnio) v. m. 1. F flingen G@bnen). 2.4 
eine Gmpfindung haben, wie bei einem eins 
geſchlafenen Fuße, eine Art Frampfhafrer 
Empfindung haben, 3. jucken, ſchmerzen; 
(eine einem Stechen gleichende — 
haben) prickeln. 

At which both the ears of every one 
that heareth it shall tingle, {| wer das 
hdren wird, dent werden ſeine beiden Ohren 
gellen. My ears —. die Ohren klingen mir, 
Tingling in the ear, das Ohrenklingen, 





Ohrenbrauſen. The pain —» up to my little 


ye 


—28 


Ve 


a 
2 


_ fof. Silberſtoff, Brokatell, 


Fate, far, fall, fat. Mé. mét. Fine, fin. Nd, move, nér, got, dil, cléadd. 





Tube, tab, fall. thin. THis. 983 





TIN 


finger, der Schmerz fährt bis im meinen 
Aeinen Ginger. (The pale boy senator) yet 
-ingiimg stands. fteht nod frampfig da. 

Tingling, ting’g!ing, s. 1. das Kin: 
jen, Geflingel. 2 das Jucken, Pricein, 
Rigen. (gen, klimpern. 

Wink, tingk, Gv. tinciaw) v. n. Flin 

Winkal, tingk’al, s. (Mineralg.] der 
Tinfal, das boragfaure Natron, der robe 
Borar. (Kempner. 

Winker, tingk/ir, «. der Keſſelſlicker; 

| State-tinker, der politifde Kaunen: 
giefer. —’s work, for a hole mended two 
made, ¢ Refjelflicers Urbeit , ſchlechte Arbeit. 

Tinker, v. a. to — up, jujammen: 
flicfen. 

Winkerlby, tingk’drlé, adv. wie ein 
Keſſeinicker, nad Art eines Keffeiflicers. 

Winkermen, tingk‘armeén, 4. pl. 
Fiſcher, weldhe die Fiſchbrut iu der Themie 
Durd Netze rc. zerſtörten. lgein. 

Tinkle, tingk’kl, v. n. klingen, klin— 

The moment the money tinkles in the 
chest, the soul mounts out of purgatory. 
fo wie das Geld im Kasten flingt, die Seele 
aus dem Fegfeuer fpringt. And his ears 
tinkled. und es flangen ihm die Ohren. 

Tinkle, v. a. klingen maden. 

Winkie, s. das Kiugen. 

Winking, tingk’kling, 4. Das Kin: 
gen, Seflinget. 

Win-mine, tin’-mine, s. die Zinn: 
mine, Qinugrube, das Zinnbergwerk. 

Tinned, tind, adj, verjinnt. 

Iron tinned over, verjinutes Eiſenblech. 

Winner, tin'nir, s. der Zinngräber. 

Winming, tin'ning, s. das Verzin— 
rem; die Berzinnung, Ueberzinnung. 

Winny, tin'aé, adj. reich an Zinn, 

zinureich, zinnhauis. 

Winsel, tin‘sil, (fr. étincelle) s. 1. 
dad Füttergold, Rauſchgoid, Rauſchſilber, 
Futterwerk, der Flittertram. 2. der Gold: 
leichte Brotat, 
Seudel, Zendel, Zindel. 

Winsel, adj. flimmernd, 
ſcheinbar, Schein ... 

Tinsel-enthusiasm, Begeiſterung 
gum Scheine. —-man, der Zierbengel. 

Tinsel, v. a. mit Flitterwerk ſchmük— 
fen, jieren od. überladen, beflittern. 

Winsey-stuff,  tin‘sé-stif, ſ. 
Tinsel. 

Wint, tint, (it. tintis s. die Farbe, 
(oder cigentl.) eine leichte von der Grund: 
dD. Hauptfarbe verſchiedene Firbung ; Mal.) 
die Tinte. 

Red with a blue tint, or — of blue. 
Rorh mit blauer Niiance od. Schattirung, 
nit einer Schattirung von Blau, Noth, das 
awas ing Blaue ſticht, fallt, ins Bläuliche 
vielt. 

Tint, v. a. färben, eine Farbe, Schat⸗ 
tirung, einen Anſtrich geben. Sewarp. 

Wint, s. + der halbe Scheffel. 

Wimy, ti'né, tin’é. (w. thin, adj. can: 
ter Kindern gebr.u. | flein, diinne, winsig. 

Wimy =, s. + die Motte, Schabe. 

Tip, tip, (boll. tip; Zipfey 4. 1. (Re: 
getip.] der Nückſchtag, Rückwurf. 2. die 
Epige (eines Speeres zc.), Das Ende; cin 
engerer Bedeutung) pl. —s, Zuckerſpitzen, 


Glitter ..; 
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Suderhutivigen, 3. [Got.] der Staubbeutel. 
4. +1 Tup. 

Thirty nine at a tip, [RKegelip.] neunn. 
dreifiq auf Den Rückwurf. The — of the 
ear, das Ohrläppchen. The — of the nose, 
die Naſenſpitze, Naſenkappe. The — of the 
tongue, finger, needle ete., die Zungen— 
ſpitze, Fingeripige, Nadelipige, White —, 
(Waidmipr.] der Dachsſchwanz. 

Tip-cat. * eine Urt Ballipiel. —-staff, 
L. der lange Gben mit Gilber rw. beſchlagene) 
Grab. (eines Geridtsdieners), 2 der Ge— 
richrsdiener, —-toe, die Spike der Zehe; 
to be or stand a—, on —, auf. den Zehen 
ftehen; to be a — with expectation, voller 
Grwartung fein. —-top, a) s. der hidjte 
Grad, das Höchſte, Vornehmſte, Befte. bv» 
adj. hod) oben, hdchit; ganz vorzüglich, aus: 
gezeichnet, herrlich, tiberfein, alljufein. 

Wip, v.a. 1. leicht berühren, tippen, 
tupfen, tüpfen; Kegelſpe] treffen, werfen; 
(down) niederwerfen. 2. (Kegetip.] im Nii: 
ſchlag od. Rückwurf machen (Keged. 3. cwith, 
an der Spitze befefen, beſchlagen (min. 4, ¥ 
(with) faumen (nif). 5. © verpfinden. 6 
[Mordam.] to- a cart (for discharging a 
load), einen Karren ſtürzen. 

4. The moon-beam tips with silver the 
walls. 

To tip any one’s hands, Ginen befteden, 
© ſchmieren. To — one a wink, to — the 
wink, Ginem guwinfen. To — the lion, © 
Ginem die Rafe niederdrücken und den Mund 
mit den Fingern aufreipend, die Baden vor: 
dDraugen. Tipped with iron head, mir 
ciferner Spite: [fterben. 

Tip, v. n. to — off, fallen; (off, over: 

Tippence, Oertl. two-pence. 

Tippet, tip’pit, cangelf. taeppet) s. 
der -Kragen, Halsfragen, (gewöhnt.) der 
Peljfragen Wer Frauenjimmer). 

To turn tippet, + eine vollfommens 
VBeranderung vornehmen (z. B. von Madchen, 
die fic) verheirathen). { Taucher). 

Tippet-grebe, der Erztaucher (Uri 

Tipple, tip’pl, (wv. dip?)s. der Trunk, 
das Getränk. 

Wipple, v. 2. dem Truufe ergeben 
fein, ſich ergeben, faufen, jeden. 

Tipple, v. a übermäßig oder ux 
masig trinfen, faufen. 

Tippled, trunfen, betrunfen. 

Wippler, tip'plir, s. der Secher, 
Säufer, Trunfenbold. lübermäßige Trinfen. 

Wippling, tip‘pling, s. das Gaufen, 

Tippling-house, die Schenke, das 
Sechhaus. (fen, berauſcht. 

Wipsy , tip’sé, adj. trunten, betrun 

To get tipsy, fich betrinfen. 

Wirdles, tir'diz, s. pl. + dee Schaf. 
mift, die Schaflorbern. 

Wirade, te:ade’, (fr. W.)s. 1. Muſ. 
der Gprungtauf. 2. eine Reihe van Worten, 
Geranten, Verſen od. Sreflen, die Gedan: 
fenreihe, der Gedanfenftrom, Worrftrom, 
Berstauf, die Tirade, J der Wortſchwall, 
Gedanfenidwall, 

Here he delivers a violent tirade 
against ete., hier macht er eine hefrige Tirade 
gegen tc. 

Wire, tire. (fr. tire) von. 1. [Falln. 
rupien Cam Bortaje wey. 2 Cvon Rau. 
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vogeln uͤberh.) gierig nut dem Schnabel doer 
Etwas herfallen. 

Upon that were my thoughts tirimg 
when etc.. ich grübelte darüber nad, als tc. 
Woman-tired, von einem Weibe zerbiſ⸗ 
fen, herumgejerrt. Saar, lzehren, leben 

Dire, (zehren) v. n. + vom Rabe 

Au eagle sat tiring upon his liver 
ein Adler fap nagend an feiner Leber. 

Wire, (hebr. tury s. lL. teer, die Reihe, 
f. Tier u. Tour, 2. dev Pug, Staat, Auf⸗ 
ſatz, Chef.) dev Kopfputz, das Kopfzeug. 3 
dev Unjug, Aufzug; das Geräth; cof) der 
Vorrath (au). 4. + dev Schleier, das Ges 
wand. 5. —, cart-tire, wagon-—, die 
Radichiene. 

4. Siw appears often in a religious tire, 
die Giinde hulle, fich oft, in dew Schleier der 
Religion, 

The tire, of war, das Kriegsgeräth. You 
are im a scurvy —, Gie find ſehr ſchlecht ans 
gezogen, geheu ſchäbig Daher, find, in einem 
ſchäbigen Aufpuge. 

Tire-woman, die Putzmacherinn, (bef 
Kopipusmacherinn, Haubenſteckerinu; Kam: 
merfrau. (fen; ſ. Attire. 

Wire, » a. * jieren, pugen, fait: 

Wire, Cangelf. teorian, ateorian, 
geteorian; gt. teiro; Int, tere). wo a 1. 
nude madden, ermüden. 2. ermiiden, Ginem 
lange Weile machen 

Tired with etc,, ermüdet von 2.3 eines 
Sache miide, überdrüſſig. To — out, augers 
ordentlich ermüden, abmatten. Lam tire 
out with it, id) habe ed herzlich fart, To 
— out) one’s life. fein eben verfiimmern. 
To — one’s patience, Jemands Geduld ers 
müden. 

Wire, van. müde werden, ermüden, 
ernratten; (with) mide werden Won). 

Wired, tird. adj. 1. miide, ermüdet. 
2. + (with) emer Gace überdrüſſig. 

Wireduness , trd'ues, s. 1. dit 
Müdigkeit, Mattigkeit, Ermüdung, Ermat⸗ 
tung. 2. + der Ueberdruß, die Neberdriifiigreir, 

Wiresome, tire’sim, adj. ermü— 
dend; langweilig, verdrießlich, überläſtig. 

Wiresomeness, tire‘sumnes, —. 
das Ermüdende; Langweilige, die Langweis 
ligkeit. {f. Tire 

Wiring, tiring, a das Schmücken etc. 

Tiring-house, ~-room, das An—⸗ 
Fleidezimmer (in Schauſpielhäuſerm. 

Wirletame, turl/idne, (v. fr.) s. 
Induſtr.] der Lirletan, baumwollene Gages 
linon. lAuſternfänger. 

Wirma, tür'maͤ, s. lOrnith.] dee 

Wirwit, tur'wit, s. lOrnith.] der 
Kibis. les ut. 

"Mis, tin. Zuſammenziehung pon it is, 

Wisane, f- Ptisan. 

Wisic, tiz ‘ik, 2 (fliv phthisie. 

Wisical, tiz’ékal, § phthisical) adj. 
ſchwindſüchtig, lungenſüchtig. ſucht. 

Wisic, s+. die Schwindſucht, Lungeu⸗ 

Wiswi, tiz‘ré, s. lhebr. Kalend. ] dev 
Monar Tisri. 

Tissue, tish’d. (jr. tissu) s. 1. Dag 
Gewede, Gewirl; bef.» der Goldſtoff, Site 
berſtoff. 2. + ay die Anordnung. b) das Gee 
webe, die Kerte. 3. [Anar.] das Gewede. 
Cellular —, dag Zellengewebe. 
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2b) The whole story is a tissue of 
forgeries or of falsehood. 

Tissue-paper, das Seidenpapier. 

Tissue, v. a. durchweben, durch— 
wirfen. Theodor. 

Wit, tit, Abkürz. von Pheodore. «. 

Wit, s. 1. ¢ das fleine Pferd, der Klep⸗ 
per. 2. pl. —s, kleines Bieh. 3. f das Weibs- 
bid, Weibsſtück, die Weibsperfon. Light 
die Fleine Hure. 4. der kleine Vogel. 5, fiir 
Titmouse vd. Tomtit, 

Tit-lark, die Wieſenlerche, Heidelerde. 
—-mouse, [Ornith.] die Meife; great —, 
die GFinkenmeife, Kohimeife, Gpicgesmeites 
blue —, die Blaumeije, Mehlmeiſe; bearded 

= die DSartmeife. 

~ mitan, ti'tan, 

Witanium, titd/‘néim } 

das Titanium), Neutupfer. 

Witanian, tita’ néan. adj. zum Tis 

Mitanitic, titdnitik,§ tan gehörig. 

Titanitic siliceous ore, | der Titanſpath. 

Witaniferous, titanif‘feris, ((.) 
adj. titanhaltig. 

Witanite, ti‘tanite, s. (Mineralg.] 
der Titanit, Gagenit, das oxydirte Titan. 

Mitbit, titbit, s. der Leckerbiſſen; ſ. 
Tidbit. lzehentpflichtig. 

Withable, tTH‘4bl, adj. —s 

Withe , tiTHe, (angelf. teotha) s. lL. 
der zehnte Theil, das Sehntet, Setyntheit. 2 
lRechtsſpr.] der ZehEeynte. 

Great tithes, der große Zehnte. Small 
=s. der kleine Zehnte. Collector of —s, der 
Sehnter. Predial —s, der Fruchtzehnte. Per- 
sonal —s, der perſönliche Zehnte. Mixed 
—s, der gemiſchte Zehnte. 

Tithe-free, jehutfret. —-gatherer, 
der Zehnter. —epaying, den Sehuten ge: 
fend vd. enfrichtend, den Sehuten ~geben 
miiffend. --pig, das Sehutferfels Ehm.) 
der Zinshahn. 

Withe, v. a. jehuten, mit dem Zehn⸗ 
ten belegen, verzehuten, den Zehnten aufiegen, 
von Etwas nehmen, eintreiben, erheben, das 
Sehutrechr ausüben. 

Withe, v. n. verjehuten, den Zehnten 
geben vd. enrridten. [Sehurerheber. 

Wither, ti‘THair, s. der Zehuter, 

Withing, ti’THing, s. 1. das Zehn⸗ 
ten; Berjehuren. 2 der Zehnte. 3. das 
Sehend, (chur) eine Anzahl von zehn Hans: 
datern mit ihren Gamilien, die eine Gemein— 
ſchaft bildeten, wo jeder dem Könige für das 
gute Benehmen des Andern biirgen mußte. 

Tithing-man, 1, (ehm.) der Gorfteher 
eines Sehends (Tithing), 2. ein Griedens: 
beamter, der Unterkonſtabel, 3. Nordam.)] 
der Kirchenaufſeher. 

Withymal, tiTHémal, Gr.) s. 
[Gor.] die Wolfsmilch. [ figetn. 

Witillate , tittildte, dat.) wv. n. 

Witillation., tittila’shin, s. 1 das 
Kitzeln. 2 der Kigel. 

Witle, tit, dat. titulusy s. 1. der 
Titel, a) die Ueberſchrift, UWufichrife ceines 
Buches ꝛc.). by der Name (die Venennung). 
ec) der Ghrentitel. 2. die Urfuude, das Do: 
kument Gwodurch ein Rechte erwiefen wird). 
3. der Vitel, Rechtstitel; (to) der (Medyts:) 
Anſpruch, dads Recht cauf), Recht Gu. 4. 
fin den Civils ui. kandniſchen Geſetzen] der 


&. [Miz 
neraig.] 


TO .: 
Abſchnitt, das Hauptſtück. 5. cin alten 
Kirchenbüchern) die Pfrüude. 

Bastard title. [Typogr-] der ——* 
titel. Capital —, der Haupttitel. To have 
a—toete,, Anſpruch haben auf ꝛc., berech⸗ 
tigt fem zu 2. By a good —, mit gutem 
Fug und Recht. Appearance of a title, a 
colorable —, cin ſcheinbarer Rechtstitel, 


—,|Uuiprud. To clear a—, einen Rechtsau— 


ſpruch beweifen. 

Title-deed, das Dofument, die (Cigen: 
thums:) livfunde, —-leaf, ~-page, das 
Titelblatt. lcenennen). 3. berechtigen. 


Witle, v. a. 1. betiteln. 2. nennen 
Witled, ti‘tid, adj. einen Titel habend, 
betitelt. lnamenlos. 


Witleless : titllés, adj. titellvs, 
Withing, ut‘ling, s. die gelbe Sad: 
ftelje, Der Sticherling. 
Titmouse, ſ. unter Tit. 
Witter, tit'vir, v. n. kichern. 
Witter, s. das Kichern. 
Witter-totter, tiviir-tottur, v. n. 
Oo wauken, waceln, (fel. 
Witter-totter, s. o die Sretidau: 
Wittle, tit'tl, (. tity s. der Tüpfel, 


Puunkt Cauf einem i), das Tüpfelchen, Tüpfe— 


fein, Pünktchen. 

Not a tittle of it, nicht eine Gilbe, 
nicht das Mindeſte, Geringite davon. To 
a—, auf ein Haar, auf's Genanefte. He 
will not part with a — of his right, er will 
niche ein Sofa von feinem Rete fahren 
laſſen. 

Wittle-tattle , tit‘tl-tatti, (Ber: 
dopplg. v. tattle) s. 1. das leere Geidwas, 
Gewäſch, der Wiſchwaſch, Schnickſchnack. 
2. der Schwaͤtzer. 

Wittle-tattle, v. n. — wa⸗ 
ſchen, plaudern, klatſchen. 

Wittling-tattling, tit‘tling-tatt- 
ling, s. das Gewafd. [ftotpern. 

Witubate, tit‘tshubate, car.) v. n. 

Witubation , tittshuba‘shin, s. 
das Stolpern. 

Witular, ti‘tshilar, (y. (at. titulus) 
adj. nur den Titel von Etwas habend oder 
gebend, Titel.., Tituiar.. 

A titular bishop, er Titularbiſchof. 
— office, das Ehrenamt. 

Witular, ds. der Be: 

Pitulary, tit'tshilaré.§ jiger oder 
Inhaber eines Amtes, einer Pfründe, der 
Amtsbeſitzer, Pfriindenbefiger, Pirtinden: 
Inhaber. [Titehweren. 2. der bloße Titel. 

Witularity, tittshular‘ete, s. 1. das 

In its titularity, nur dem Titel nad. 

Witularly, tittshilarle, adv. dem 
Liret nad, nur dem Titel nad. 

Witulary, tit‘tshdiare. adj. 1. in 
einem Titel bertehend. 2. ein Recht, einen 
Anſpruch berreffend. 

Wiver, tiv‘ur, s. [Oertl.)] eine Ut 
Ocher, womit in England die Schafe gezeich— 
Net werden, 

Wiver, v. a. [Oertl.] (Schafe) mit 
dieſer Farbe (tiver) jeichnen. 

Wivy, tivé, (jf. Tantivy) adj. und 
adv. hurtig, flugs. Dryven. 

Bo, 166. cangelſ. to; holl. te, toe; gu; 
ir. u. gael. do; cor, tho) praep. 





1, (die Richtung einer Bewegung oder 





TO 


Handiung nad) einem Gegenftande bexeichs 
nend) gu, gegen, nach, an, in, auf. 

He is going to church. er geht in die 
Kirche. — me, ju mir re.; mir. Where 
are you going —, wo gehen Gie hin? She 
stretched her arms — heaven. fie ſtreckte 
ihre Arme gen Himmel. Dryden. From 
hand — hand, vou Hand ju Hand. From 
door — door, pon Thür ju Thür. To go — 
London, — England, — school, nad London, 
nad England, iv die Sdule gehen. To go 
~+ the college, in das Kollegium, Gymna: 
ſium gehen. These troops were ordered — 
Dalmatia, diefe Truppen wurden nach Date 
matien beordert. Vil ~ the woods — the 
happier brutes, id) will in die Walder ju 
den glücktichern Thieren. Now — horse, nun 
zu Pierde! Now — you, Raymond. nun zu 
eud, Raymond! SHak. These remarks 
were addressed — a large audience. dieſe 
Bemerkungen waren an ein gropes Audito— 
rium gerichtet. He is going — a trade. et 
ergreift ein Gewerbe. He is rising — wealth 
and honor, er kommt ju Reichthum und 
Gren. They engaged hand — hand. {ie 
ſchlugen ſich Mann gegen Wann. Foot — 
foot, Sus gegen Gus. I withstood him 
face — face, || icy widerjtund ihm unter 
Augen. To speak —, ſprechen mit 2¢., gu tc, 
— it again. nobody comes, fangen wit wie⸗ 
der an, Miemand kömmt. 

2. + (bef nach adj.) gegen; fiir; auf. 

Our duty to God and — our parents, 
unſere Pfliche gegen Gott und gegen unjere 
Aeltern. To be ungrateful — any one, tine 
danfbar gegen Ginen fein. He complains — 
me, ev beſchwert fic) gegen mith. — the face, 
ins Geficht. — his face, ifm ins Geſicht. 
To commend any one — his face, Ginen 
ins Geſicht (oben. Deaf — (the cries of 
distress etc.), taub gegen tc., fiir 2c. A 
dislike — etc., ei Widerwifle gegen 2. 1 
have no enmity — that, id) habe keinen Wis 
derwillen dDagegen, bin der Gache nicht abs 
geneigt, Alive — the sufferings of the poor, 
die Leiden der Armen lebhaft fühlend. He 
was attentive — ete., er war aufmerffam 
achtſam, bedade auf 2. An oecupation 
suited — his taste, eine Beſchäftigung nad 
feiném Geſchmacke. She has a husband — 
her mind, 
Kopfe, nad) ihrem Sinne. 


3. (Die Grenje einer Bewegung, Hands — 


lung vd. eines Zuſtandes, ſo wie um einen 
Grad, hohen Grad der Handtung, eines Sus 
ftandes, eine Ausdehnung anjujeigen) 618, 
bis gu, bis an, bis in, bis Nach, bis auf. 

To the height of etc., bis zu einer Höhe 
pou tc. From top — toe, von Rope bis zu 
Fug. Lsee — the bottom. ich fehe bis auf 
den Grund. His kindness extends — ete . 
feine Güte erſtreckt fic) 618 auf iw. To drinw 
— excess, übermäßig trinfen. He languishes 
— death, even — death, er härmt fic) zu 
Tode, gar zu Tode. The offender was whip: 
— death, der Verbrecher wurde ju Tode ges 
peitſcht. Numbers were crowded — death, 
Viele wurden zu Tode gedrückt. Few of the 
Esquimaux cau count — ten, wenige Eski—⸗ 
mos können bis zehn zählen. Quarr. Rev 

4. (eine ungefähre Bahl gu bezeichnen) bis 
ju, bis an. 


fie hat einen Maun nad) ihrem 
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To the value of a shilling a day, bis 
gum Belaufe eines Shillings fiir den Tag. 
There were — the number of three hundred 
horse, eS waren Dorr an die dreihundert 
Pierde @. h. Reiter). They met us, — the 
number of three hundred, fie ſtießen auf 
uns, wohl dreihundert an der Zahl. 

5. eine gewifje Orduung, ein gewiſſes 

Berhaͤltnis angeigend, ju, im Verhaͤltniß ju 

As three to nine, wie drei ju nen. 
Three is — nine as nine is — twenty-seven. 
drei verhalt fic) gu neun, wie neun ju fieben 


" we gwangig. Five — one, füuf gegen eins, 


gegen Ginen. It is ten — one that etc., e¢ 
ift zehn gegen eins gu fegen, ju wetten, dab 
ac. Physiciaus have two women-patients — 
one man, die Aerjte haben zwei werblide 
Kranfe auf einen mauntiden. 

6. ine Begleitung, Verbindung, Gejell: 
ſchaft, Hinjufiigung anjudeurens, 

Wisdom he has, and —his wisdom, coura- 
ge. Weisheit hat er, u bei feiner Weis: 
heit Muth. Dennam. Add — your faith. 
virtue, reidjet Dar in eurem Glauben Tugend. 
Biste. I have a title — that, ich habe ein 
Recht dazu. He has a covetous man — his 
father, er hat einen Geighals yum Bater. 
She has got a clown — her ousband, {ie hat 
emen Bauer gum Manne. .They mov’d on 
in silence — soft pipes, fie zogen ſtill weiter 
beim Tone ſaufter Pfeifen. {gebend) gut, 

7. «einen Zweck, cine Geftimmung an. 

To expose to sale, jum Gerfaufe aus: 
ſetzen, feil bieten. To rise early - one’s 
work, früh an die Urbeit gehen. — my know- 
ledge, meines Wiſſeus. As l found — my 
vexation, wie id) ju meinem Berdrufje fand. 
He gave it— my custody, er gab ed mir in 
Berwahrung. — that, ju Envas, gu dieſem 
Zwecke. Suak. 

8. (eine Wirfung, ein Ende andeutend) gu. 

To his cost, auf feine Koſten. (Violent 
factions exist) ⸗ the prejudice of the state, 
jum Nachtheile des Sraates. (The prince 
was flattered) — his ruin, ju feinem Bers 
derben, Untergange. 

9 (als Bergieidung) gegen (Ginen vd. 
Enwas), in Vergleichung mit r., in Ber: 
gleich mir 2c. 

You are but an ass to him, ihr feid nur 
eit Eſel gegen ifn. (All that they did was 
piety) — this *dagegen. B. Jonson. This is 

-nothing — what ete., died ift Nichts in Ber: 
gleichung mit dem, was tc. Men’s wisdom 
ix but folly — God, die menſchliche Weisheit 
ift nur Thorheit yor Gott. There is no fool 
— the sinner, who ete., es gibt feinen grid: 
fer Narren, als den Siinder, der rc. There 
is no devil — the hypocrite, es gibt feinen 
groper Teufel als den Scheinheiligen. 

IV. (cine Abſicht anjeigend; in dieser Be: 
deutung ijt jegr for gebr.) zu. 

Marks and points out each man of us 
to slaughter (jum Morden), B. Jonson. 

Li. (en unmittelbaren Gegenftand einer 
Haudlung od. Wirfung, od. eine gewiſſe 
Beziehung auf denſelben anzuzeigen) fiir. 

A substance sweet to the taste, eine fiir 
den Geſchmack fife Subſtanz. (An event 
ete.) painful — the mind, ſchmerzlich, pein: 
BOR fiir Den Geift. (The flower) is sharp — 
the teste, hat einen ſcharfen Geruch. 1 drink 





TO 


TOA 


— the general joy of this table, id) trinfe] I have a debt to pay on Saturday, ig 


auf aller Freunde Wohl an dieser Tafel. 
(We have a good seat; let us) keep it — 
ourselves, ihn fiir uns behatten. That is 
lost — me, das ift fiir mich verivren. A fer- 
vent charity — all meu, eine inbrünſtige 
Liebe fiir alle Menſchen. This is no preju- 
dice — you, dies bringt Ihnen feinen Mad: 
the. (From the particularities) every lan- 
guage hath — itself, die jede Sprache fiir fich 
hat. Keep your company —yourselt, behglte 
deine Geſellſchaft für dich; bleibe fiir did. 
(The stranger called for an omlet) — his 
supper, jum Nachteſſen. That is nothing 
— me, das geht nid Nits an. That's — 
herself, das geht fie an. As —, rückſicht⸗ 
lid) .., in Betreff .., mit Rückſicht auf... 
As — that. was das berrifft. — the end that 
ete., damnit tc. 

12. Gur Beſtimmung einer Zeit. 

To-day, heute, To-nig ht, dieje Nacht, 
heut Nace, heut Whend. To-morrow, 
morgen. (Gisweilen werden diefe adv. aud 
als subst. gebraudt; 5. B.) Prov. To-day 
is ours, to-morrow may be yours, heute 
mir, morgen dit. To-morrow come never, 
am Nimmermehrstag. 

13. cin der Grammatik zur Bezeichnung 
des Datios). To a friend, einem Freunde. 
—me, mir. — the man, dem Manne. Dae 
Zeichen des Darivs to wird bef. nad den 
Seitwirtern Answer, Afford, Bear, 
Bring ete., fo wie nad it weggelafjen). 

To, adv. (Gprachtehre) gu. 

1. (als Zeichen des Sufinitivs in der 

(David in his life-time intended) to build 
a temple, einen Tempel ju bauen. — teach, 
lehren, gu lehren; um gu lehren; ſ. N. 2. - 
be found, zu finden. — cease —be, aufhoͤren 
ju fein. (The delay of our hopes) teaches 
us — ete., lehrt uns ju tc. 

2. Ceine Abſicht angujeigen; anftart des 
alten for to) um ju. 

The court will sit in February to try 

some important causes. WeusTer. 

Born to beg their bread, gebvren, ihr 
Brod yu betteln. 

3. (wft nad adj.) gu. 

’ Ready to go, bereit gu gehen. Prompt 
—ete., gleich gu 2c. bereit. Prompt — obey. 
ſehr gehorſam. We are ready — try it, wir 
find entſchloſſen, es gu verfucden. Quick — 
hear, but slow — censure, ſchnell zu hören, 
aber fangfant gu tadeln (. . im Horen, im 
Tadeln). (eine Folge anzeigend). 

4. (als nahere Beſtimmung des Begriff ; 

I weep to think of it (on’t). ich weine, 
wenn id daran denke. Boys love — play. 
Knaben fpieten gerue. d have done my ut- 
most) to lead my life so pleasantly as — 
forget ete., meine Tage fo augenehm gu ver: 
leben, daß ich tc. vergeffe. 

5. (eine Sufunft anyeigend). 

We are still to seek for something else. 
wir fuchen ftets nad etwas Underem. We 
are~meet ac ten o’clock, wir ſollen um zehn 
Uhr zuſammenkommen. (Every man at 
death) is — receive the reward of his deeds, 
foll, wird den Sohn fener Thaten empfans 
gen; Gj. das Zeitwort to Be). 

6. nach dem Beitwort to Have jeigt es 
eine Pflicht, Nothwendigkeit any, 


habe Samſtag eine Schuld gu bezahlen. 

7. hin, auf. 

To and again, — and fro, hin u. wies 
Der, hin m. her, auf u. ab. 

8. To come to, to heave to ete., f, 
Die berrefferiden Zeitwörter. 

The horses are to, es ijt angefpannt. 

9. in Boiésausdriicen, wie: „IJ will no’ 
come; youshall to, vd. too”, ijt to gleid 
bedeutend mit moreover, besides, tat. in- 
super, gleidfalls, aud. Golde Phraſen 
find als Ache augelſächſiſch auzuſehen. 

10. + als Partikel vor dem Zeitwort ohne 
Bedeurung ; bey. bei SuaxsPeare gebräuchlich. 

The gods to bless your honor. — pinch 

the unclean knight. SHAk. 

Toad, tide, (angelf. tade, tadige) s. 
[Zool. J die Kroͤte. 

To swell like a toad, giftig werden, wie 
eine Kroͤte. —’s-spittle, (Got.] der Kuk⸗ 
kucks ſpeichel. 

Prov. © He has as much need of it, asa 
toad ofa side-pocket, er wůnſcht fic) etwas 
Unnützes. As full of money as a — is of 
feathers, blutarm. To sit like a— ona 
chopping-block, ſchlecht reiten. 

Toad-eater, 1.@ der gemeine, nie drige 
Ohrenblajer, Fuchsſchwänzer. 2. | die arme 
Verwandte, die das Gnadenbrod bei reiden 
Verwandten ift, u., wie Aſchenbrödel, Alles 
leiden mug. —-fish, [Ichthyol.] der Krbs 
tenfiſch, Froſchfiſch, Kugelfiſch. —-flax, 
[Bot.] der Krotenflads, das Flachskraut, 
Leins, Nabetfraut, —-lily, [Bot.] die gelbe 
Wafferlitie, Waſſerblume od. Geebtume. — 
rush, [Got.] die Kröͤtenbinſe. —-spotted, 
wie eine Kröte gefledt. —-stone, 1, det 
Krötenſtein. 2 [Mineralg.] die Wace, dev 
Mandelftein, mandeifteinartige Trapp. —- 
stool, (Bot.) der Krirentuhl (Art Gifts 
ſchwammy. 

Woadish, tide‘ish, adj. + giftig. 

Toast, tòste, (fat. tostus; jp. u. port. 
tostar) vw. a. l. rijten (Srod, Kafe, Spec). 
2. + durch u. durch warmen, durdaus ete 
warmen. 3, + vertrocknen. 

Toasting-fork, die Röſtgabel. 
Toasting-iron, 1. das Röſteiſen. 2,6 
das Schwert, Kafemeffer. 

Woast, s. die geriftete Brodſchnitte. 

A toast and butter, geröſtetes Brod mit 
Butter beftricyen. Dry — die gerdftete Brod⸗ 
ſchnitte; gerdjtetes Brod mit darauf geftris 
chener Butter, Soft -, dipped — gevifteres 
Brod in jergangene Butter getaucht. A — 
and wine, gerbjtetes Brod mit Wein dazu 
od. darüber. @ 

Woast, (verw. mit toss) v. a. 1. beim 
Uusbringen einer Geſundheit nennen. To — 
a lady. auf die Geſundheit einer Dame trins 
fen; she is generally —e d, mon trinft inés 
gemein auf ihve Gefundgeit. 2. + ausbringen 
(eine Gefundheit). They —ed many healths, 
jie tranfen viele Geſundheiten. Avoison. 

Woast, v. n. eine Gejundpeit auss 
bringen, Geſundheit trinfen. 

Toast, s. 1, das Geſundheittrinken, 
Ausbringen einer Geſundheit. 2 die (ausges 
brachte) Gefundheit, dev Toaft. 3. + dev 
Gegenftand der Huldigung, die gepriejene 
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A standing toast, eine Gefundheit , die 
aligemein getrunken wird, A reigning 
universal —, ein Gegenftand aligemeiner 
Huldigung. (Above a year) before the fair 
Temple came to be a—, ehe vow dev ſchö⸗ 
ten Temple die Sprache war. An old —, 
ein alter Fuchs. {toll u. voll. 

Prov. He is as drunk asa toast, er ift 

Toast-master, der Ausbringer einer 
Geſundheit, Einer, dev eine Gefundheit 
ausbringt. [einer Geiundpeit. 

Woaster, tdst/ir, s. der Uusbringer 

Toaster, s. 1. der Röſter, Röſtende. 
2. das Röſteiſen. 3. 0 dex Degen, Bratipies. 

Bread-toaster, das Geftell gum Rö— 
ſten der Brodſchnitten. 

Wobacco, tobâk kô, (vy, Tabaco, 
einer Proving ven Dufatan) s. der Tabak; 
in engerer Bedeutung) der Rauchtabak. 

To smoke tobacco, Taba rauden. — 
in leaf, der Blättertabak. Clammy-leaved 
—, der Goldatentabat, Panicled —, der 
Jungfertabak. Cut — fur; gefchuittener Ta: 
bak. Roll-—, dev Nollentabat, Stangen- 
tabaft. Common —, English —, der türkiſche, 
engliſche Tabak. Shag —, fang gefchnitrener 
Tabak. Sweet scented —, Gwicent. 

Tobacco-box, die Tabakbüchſe. 
pipe, die Tabakspfeife; — bowl, der Pfei- 
fenfopf; — clay, der Tabafpfeifenthon; — 
cleaner, der Pfeifenvaumer; — shank, das 
Pfeifenvohr; — tip, die Pfeifenſpitze, das 
Pfeifenmundſtück. —- pi pe-fish, [Ichthot.) 
die Tabatspfeife. —-poweh, der Tabafs- 
Geutel. —-spinner, der Tabakſpinner. -- 
stopper, der Tabakſtopfer, Pfeitenftopfer. 

obacconing, tébak’kéning, adj. 
uchend, Tabak rauchend. 

Wobacconist, tbäſtkönist, s. 
t. dev Tabakfabvifant, Tabakſpinner. 2 der 
Cabakhändler. 

Woby, tôbè, s. Tobias Cein Namey. 

Woccata, tokka'ta, (it, W.) s. 
[Mur.] Tokfata, das Vorſpiel. 

Wockay, tok’ka, s. eine Urt gefled: 
ter Eidechſe in Indien. 

Woesin, tok’sin, (fr. W.) # die 
Gturinglode, Larmglode. 

Wo, t6d, (gael. tod) s. b. * der Burch, 
bas Geſträuch. 2. [Handel] ein Gewicht von 
WHPriund (Wolle, zwei Stein. 3. der Fuchs. 

Tod, v. n. + zwei Stein (= 28 Pfund) 
wiegen, ausmachen, liefern. Suak. 

Wo-day, f. unter To. N. 12. 

Woddle, tod‘dl, v.n. Oertl. J herum⸗ 
wanken. 

Boddy, tod‘dé. s. 
—-tree, die Weinpatme, 
det Palmwein. 3. der Doody (eine Art füße 
ſtarken Grogs). lvogel, Platcfenabet. 

Body, tide. ¢. (Drnity.) der Too: 

Moe, 16. (angety. tas few. 8) 4. die 
Bee (ber Menſchen u. Thierend; Cer Per: 
det) Der Vorderhuf. 

From top to toe, von Kopf bis zu Fuß, 
vom Kopfe bis auf die Füße. To kiss the 
pope’s —s, dem Papfte die Fife küſſen. —s 
of a shoe or last, das Obertiyeil eines Schu⸗ 
jee od. Leiftcends. 

Wofore, tfore“, praep. od. adv. * 
ſ. Before nv Formerly. 

Woft, toft, G. tuft) s. 1, det Ham. 


1. [Got.] —, vd. 
Schirmpalme. 2. 


—; a die Grate, Hofſtätte Cer Plag, wo fonft 
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2, (dan. tofte, tomt) Cin alten Geſetzbüchern) 


ein Vorwerk, Gebäude geftanden Hat). 3. 
(Dertl.] eine Ure Schoppen am Ende eines 
Pachthofes. die Toga, das Oberkleid. 

Toga, ti’ ga, (lat. W.)s. lalt. Rom] 

Pogated, th'gated,? adj. mit der 

Woged, td‘ged, — § Toga oder in 
eine Toga gefleidet, in der Toga. 

Wogether, togeTH ir, (angelf. to- 
gaethre) adv. 1. jufamimen, a) beifammen, 
bei einander. b) mit emander. 2, wad) vd. 
hinter einander. 

Together! [Mar.] alle zugleich“ The 
king joined humanity and policy —, der 
König verband Menſchlichkeit mir Politik. 
Bacon. To live —, beiſammen, bei einander, 
mit einander feben. The allies made war 
upon France —, die Verbiindeten betriegten 
Frankreich mit einander. To sew, knit, 
pin, fasten —, zuſammen nähen, ftricen, 
zuſammen, an einander heften, an einander 
befeftigen. To mix —, mit einander vermi- 
ſchen, unfer einander mifden. —with. fammt, 
nebjt, mit. An age —, ei Jahrhundert 
lang. Three days —, drei Tage nad einan: 
der. It lasted a montly—, es wihrte emen 
Monat. 

Woggel, tog’gil, s. [Mar.] 1. der 
Kuebel; Gin engerer Bedeutung) der Knebes 
in den Eſelsohren. 2 der Kovinnagel. 

Toggel-bolt, [Mar] eine Urt Bolzen 
mit einem Knebel. 

Woil, til, (angelſ. teolan, tiolan) 
v. n. arbeiten, thätig fein; fic) überarbeiten, 
mühſam avbeiten , fidy pladen, fidy plagen, 
ſich quälen. 

To toil and moil, ſich placken od. pla— 
gen, fic) abarbeiten, es ſich blutſauer wer: 
Dew laſſen. 

Woil, v. a. 1. bearbeiten; to — out, 
f. to work out. 2, + ernuiden, abmatten. 
Toil’d with works of war, ermattet vou 
Kriegsarbeit. Sax 

Woil, s. die Urbeit, (bef. ſchwere, be: 
ſchwerliche Arbeit; Beſchwerlichkeit, Be- 
ſchwerde, Mühſeligkeit, Mühe. 

Boil, (jr. toile) s. 1. das Gewebe. 2. 
das Neh; pl. —sy die Netze, [Watdmijpr.] 
Garne. 

Toil of a spider, das Gpinnengewebe. 

Woiler, tdilir, s. Giner, der arbei— 
tet, fic) abarbeitet, fic) abmüht, ſich plagt 
vd. plact. 

Woilet, tiiét, (fr. toilette) s. 1. das 
Putztiſchtuch; Daher) 2 der Putztiſch, Mor: 
gentiſch, Nachtriſch, die Toilette. 

Woilful, tdi fil, adj. 2. arbeitſam, 
mit Arbeit überladen. 2 fajtig, ermiidend, 
mühſam. lArbeiten. 

Woiling, tail? ing, # das mühſame 

Woilsome, toil’ stim, adj. mühſam, 
mühſelig. 

Toilsomeness, toil’simnés, s. 
die Mühſamkeit, Mühſeligkeit. 

Moise , toͤla. fr. W) s. [fe. Längen⸗ 
mags] die Toife, Lachrer, die ed. das Kiafrer. 

Woison-d’ or, tie‘audéice, (fr. W.) 
$s. [Hexld.} das goldene Bließ. (Weim. 

Wokay, tka‘, s. dev Tofayer (Art 

Token, té‘ku, (angelſ. tacn, tacen; 








Seichen) s. 1. ay das Zeichen, Merkmahl. 


TOL 


b) das Beichen, Merkmahl, der Beweis (of, 
von Freundſchaft wc.) ; die Nachweifung. 2% 
[Typogr.] das Zeichen (— 250 Bogen). 3. 
—, 0d. plague-—. a) die Veule, Peſtblat⸗ 
ter, der Pefifiecten, die Peſtbeule. Sua. by) 
© die Luftjeuce. 4. das Andenken (Ges 
ſchenk). Suak. 5. eine Münze, die im bei⸗ 
läufigen Werrhe vow einem Farthing u. von 
Privaten suv Zeit der Kdniginn Eliſabeth 
gemünzt, einen geduldeten Kurs hatre. 6. 
ein (Münz-) Seichen von Silber zur Bee 
quemlichkeit beim Geldwechſel. 

Show me a token for good. hthue 
ein Zeichen an mir, daß mir's wohl gehe. 
That will be an everlasting — of ete., das. 
wird ewig vow 2c. zeugen. By the same — 
that ete., gum Seiden, daß wc. She is not 
worth a — fie taugt Nichts, yt nicht werth, 
daß man fie beſieht They care not a— for 
him, fie machen ſich Nichts ans ihm, vers: 
achten ihn. 

Token, v. a, 1, zeichnen. Suan, 2 
+ anzeigen, befanné machen 

Tokened, mit GPeſt-⸗) Flecken — 
net, mit (GPeſt⸗)Flecken. 

Tol, thle, (at. tolle) v. av scans 
fpr.] aufheben, vernichten. _ Cryo. 

It tols the presumption in favor of a 

sentence. 

Wola, told, s. [Indien] ein — 
Gold. u. Sibergewich 

Bold, told, praet. y. pp. v. Tell. _ 

Lam told so, fo habe ich mir ſagen lafe 
fen. Sheep and oxen that could not be —, 
|| Gchafe wu. Rindev, fo viel, daß mans nicht 
zählen noc rechnen konnte. 

VToOI-BoGtIa, ſ. unter Toll 

Wole, tole, (ar, dalla; ath. talwa) 
v. a. Le ziehen, nadjiehen, ſchleppen. 2. 
(Thiere) locken (dadurch, dag man ihnen eine 
Lockſpeiſe vorhält). [locen, aureizen. 

To tole away, weglocken. To — on, ans 

Toledo, tole’dd, s, 1. [Gevgr.] Tox 
ledo Ceine Grade). 2. die toleder, ſpaniſche 
Ringe. 

Wolerable, tolirabl, (ft. W., ve 
lat. tolerabilis) adj. 1. zu evtragem, ertrags 
lich, leidlich Kälte, Hige te.). 2 + pic 
leidlich, leidlich gut. 

(The insults and indignities of our ene- 
mies) are not tolerable, find nicht jw 
ertragen, find nnerträgtich, Th ~ demand, 
jientlich gefucr @. Waaren). 

Wolerablemess , t6l/ivablnes, 
(+ Tolerabil’ity) s. 1, die Grtragtichfeir. 
2. * der Suftand, da Etwas erträglich, leid⸗ 
lidy, leidlich gut ijt. 

Wolerabiy , tolivablé. adv. 1, evs 
träglich. 2. + ertraͤglich teidtich ziemlich. 

Wolerance, töl uranse, (fr. W., v. 
lat.) s. L. Die Duldung, Toleranz. 2. + das 
Ertragen. [toterant. 

Polerant, t6i'drant, adj. dutdſam, 

Polerate, t6liiate, (at. v. a. Ere 
was dulden, ertragen, leiden, hingehen laſſen, 
(bef-» Dulden (eine Religivn, Meinungen wed. 

Crying should not be tolerated it 
children, maw follte nicht ‘ingeben, dap Kins 
der ſchreien. Locke. 

Woleration, srdek ania &. die 
Duldung, Nachſicht; Coes. > die Glanbenés 
duldung, Religionsduldung, Gewiffensfreiheite 
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Toleration-act, [Gngl.] die Tole: 
rauzakte. 

Toll, tile, cangelf. toll; Holl. tol; ſchw. 
tail; dan. told; Soll) s. 1. der Boll; [Nechrs- 
fpr.] a) das Recht, innerhalb der Grenjen 
eines Herrengutes gu kaufen u. gu verkaufen. 
bp der Soff, die Sollabgabe, Zollgebühr, Maurh. 
Maurhabgabe. 2. das Wegegeld, Chauſſee— 
geld, Brückengeld. 3. das Geleit, Geleite. 
4. die Mahlmetze, der Miillerlopu. 

Toll-bar, [auf Kanälen] dex Schlag: 
Gaum. -—-book, dag Zollbuch, Soliquit 
tungsbuch. —-booth, —-house, die Zoll⸗ 
bude, das Zollhaus. —-booth, a) s. das 
Gefaͤngniß. b) v. a. in ein Zollhaus od. Ge: 
fangniß einfperren, ing Gefangnié ſetzen. —- 
bridge, die Zollbrücke. — coru, das 
Korn, das als Zoll oder Lohn fiir Bas iu 
Miihlen gemahlene Korn entridret wird. —- 
dish, [6ei Miillern] die Mahlmetze. —* 
free, jollfrei. —-gate, das Sollthor. -- 
gatherer, —-man, der Zolleinnehmer, 
Maurhner. —-hop, cin fleines Maß, wo- 
fit man das als Boll erhobene Korn mißt. 
=-house, f.—-booth. —-money, Die 
Zollgebũhr. --travers(e), der Durd): 
gangsjoll fiir jedes fiber ein Grundſtück ge: 
friebene Stũck Vieh. 

Toll, v.n. 1. Zoll, cine Abgabe geben 
Od. entridjten, zollen, verjoflen. 2. Boll ein: 
nehmen, Zoll od. eine Abgabe erheben; [bei 
Miillern) die Mahlmetze beziehen, mesen. 

Toll, v. a. 1. als Zoli erfeben. 2. + 
(from) ſammeln (von). 

Toll, (w. tol, tolo) v. n. Saute von 
fi) geben, laͤuten, bef.) in die Kivde ov. 
Jur Kirche lãuten, gum Grave läuten. 

Toll, v. a. 1. tauten machen; Cie 
Give) anſchlagen, anjiehen. 2. durch Lin: 
fen, Unjehlagen der Glocke rufen, abrufen. 
3. @urd den Shall anjeigew ſchlagen Ceine 
Gunde, v. Upren. 

Toll, d 4. der Anſchlag 

Wolling, titeTng. § an cine Gide, 
Gas Lauren, Anſchlagen, Anziehen, Geläut. 

TGII, (iat. tollo) v. a. 1. Nechtsſpr.) 
Weguehmen, aufheben, vernicten. 2. + (forth) 
wegnehmen, wegſchaffen; f. Tole. 

Woller, tile’ir, «. Giner, der die 
Gjod> anſchlaͤgt, angieht, eine Glocke (iurer. 

Toller, s. + der Zoller, Zolleinnehmer. 

Wollt, tolt, (vy. fat. tollo) s. [Nectsipr.] 
din Writ (Gerichtsbefehl), wodurch eine bei 
dem Parrimonialgerichre anhängige Gache 
Gn den Gerihtshof der Grajfidafe (County- 
court) veriwiefen wird. [der Tolubalſam. 

Wolu-balsam, (61'4-biwisim, s. 

Tolu-tree, (Vot.} det Tolubaum. 

- Wolutation, tolitd’shin, cat. s. 
$ der Zelterſchritt, Paßgang. 

Wor, tom, (Abkürzg. für Thomas) s. 
1, Thomas. &. O it Zuſammenſetzungen mei: 
flens | od. ¢, wie das deutſche Hans; 3. B. 

_ =-boy, ein gemeiner Kerf; der Wild: 
Tang, Die wilde, ausgelaſſene Dirne, Gaſſen— 
ñuferinu. —-coay, ein Dummer Hans. —- 
long, Hans Laugweilig. --rig, der Wild: 
fang. (He is) —-telltruth, Cer ift) ein 
jutes Schaf. --thumb. Swerg, Däumling, 
Daumchen. —-tit, die Meife, ſ. Tit- 
mouse, —- turd, det Ubrrittfeger. 3, (ehm.) 
Bet ube im Kartenſpiele Glee k. 
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Tomahawk, tém‘ahiwk, s. die 
Streitart der Sudianer. 

Tomahawk, v. a. mit ciner fol 
chen Streitaxt tödten. 

Womato, toma’ts, s. [Got.] der 
Liebes apfel, Goldapfel. 

Tomb, toom, (fr. tombe, tombeau; 
w. tom, tomen; ir. tuoma; fp. tumba; gr. 
tymbos) s. 1. das Grab, Begräbniß, die 
Grufr. 2. + das Grab Wie Urſache des Dodes ). 
3. das Grabmahl. 

Tomb-stone, der Grabjtecin. 

Tomb, v. a. jur Erde beftatten, be: 
graben, ins Grab legen. 

Wounbac, tém‘vak, ¢. der Tombad. 

Tounbless, téim‘lés, adj. gravis, 
ohne Grab, unbegraven, Fein Grabmahl ha: 
Send. ISnak 

Tomboy, tömböé, s. + die Mese. 

Tome, tine, (jr. W., v. gr. tomos) 
s. 1, [Budyand.] der Band, 2. der Band, 
das Bue. (mentum) adj. (Bot.) filjig. 

Womentous , tmént‘ds, car. to 

Wo-morrow, adv. u. s. morgen; 
Der morgende Tag; f. unter To. ~ 

Wompion, tompéun, (jr. tampon) 
⸗. (Mar.] der Windpfropfen; f. Tam pion. 

Won, tin, até Endſilbe von Ortsnamen 
bedeutet town, Stadt. 

Ton, (fr. W.) s. die herrſchende Mode. 

Bon ton, der gute Ton, 

Wom, Cangeiſ. tanna; fe. tonne) 4. 
(Mtar.] die Toune; ſ. Tun, 

Tone, tbue, (jt. ton; (at. tonus; gr. 
tonos) . 1, (Med.] die Spannung, Spann: 
fraft @es Magens ꝛ⁊c.). 2. der Tou, a) der 
Klang, Schall, Laut. b) Cein beſtimmter 
Kiang. e) (der Kiang dev menſchlichen 
Stimme) die Stimme; Ausſprache; (Rhet. 
der Tom. d) (eine beſondere oder gezierte 
Weife, die Stimme beim Sprecen gu hat: 
ren), 3, [Mus] ay der Ton, b) der Ton, 
die Tonarr; the — major, Dur, die Durton: 
art; the — minor, Moll, die Wrolltonart. 
4. a) Dev weinerlidje Ton. b) DAs BWeinen, 
Gewimmer. 

4. a) Children often read with a tone. 
Wesster. 

Tone-syllable, die Tonſilbe. 

Tone, v. a. 1. in einem gejierten Tone 
vortragen. 2. f. Tune. 

Woned, tind, part. adj. (in Zuſam— 
menjfesungen) einen Ton havent, tinend, 

Sweet-toned, well-—. lievlich tönend. 
High--, mit hohem Tone, einen hohen Ton 
habend, {nen Ton habend. 

Woneless, tine‘lés. adj. tontos, tei- 

Wong, ting, (j. Tongs) s. f die 
Bunge, das Zünglein Can einer Schnalle); 
f. Tongue. 

Tongs, tongz, (angelf. tang; din. u. 
holl. tang; Sange; ſchw. tang; ist. taung; 
qael. teangas) s. pl. 1. —, 0d. A pair of —. 
Die Bange, Feuerjange; (im engerer Bedeu— 
tung) die Kornzange Korntkluft (das abge- 
triebene Gilberforu aus der Kapelle gu he: 
ben). A smith’s —, eine Schmiedezangt. 2. 
die Maultrommel (7). Suak. 

Tongue, ting, cangetf.tung, tunga ; 

Tung, oon tuggo; ſchw. 
tunga; Sunge) s. 1. die Sunge (der Men: 
fchen u. Thiere; bet den Menſchen das Haupt⸗ 
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werFjetig der Sprache). 2. + a) die (menſch⸗ 
tiche) Sprache. b) die Sprache (im Gegens 
fage von Gedanfen od. Handlung). c) die 
Sprache ceines Votkes). d) |] die Zunge (ein 
Volk, als verfehieden von andern Völkern 
durch ſeine Sprade). e) ein der Zunge aͤhn⸗ 
lich geſtalteter Körper vder Theil an einem 
Dinge; Waher) &) die Sunge (einer Flagged; 
die Sunge, das Züuglein, Siingelden Caw 
einer Wage, Schnalle ꝛc.); die Augel ceiner 
Degenflinge); [Wrar.] das Wugyeifing, Wg» 
vindſel (der ſtehenden Partunen), dex Fug 
(eines Reepſchlägerrades). 8) die Surge, 
Landjunge. £) (Mar. ] das ſpitz julaufenoe 
Ende eines Holes od. Sapfens. gy) [Mar.] 
ein Bret, das durch eine Swinge in den Theers 
fefjet geht und worin fic) ein rundes Loch 
befinder, durch welches die Fißgarn, die ges 
theert werden foll, fährt. hy [Mar.] ein uns 
ter Dem Wafer Hervorragender Theil eines 
Eisberges od. Cisfetdes. iy |] die Suhr, Bat. 
To hold the tongue, to hold one’s -, 
das Maul hatren, fehweigen. To have one’s 
— well huug, well oiled, to have a glib -, 
eine gelaͤufige Zunge haben. To have one's! 
— at command, ſich mir groper Leichtigteit 
ausdruͤcken. I have a thing on the tip of 
my —, es flegt, ſchwebt mir anf der Sunge. 
To have too much —, fein Derg auf der 
3unge haben. To have no —, feine Bunge 
im Zaume hatter, verſchwiegen fein. An ill 
— eine bye Sunge, Läſterzunge. His — fail- 
ed him, et verfor die Sprache, founte fein 
Wort vorbringen. His — tipt, er hat fidy 
verredet od. verfpreden. Mach — and much 
judgment seldom go together, viel Gerede 
UND viele Beurtheilungskraft findet fich fetten 
jufammen. L’Estrange. The gift of +s, 
vas Tater fiir Sprachen. 

Prov, Your tongue runs before your 
wit, du ſprichſt, ehe du denkſt. What the 
heart thinks the — speaks, wef das Herj 
voll ift, des geht Der Drund fiber. He that 
has a — in his head. may find his way 
where he pleases, wer reden kann, kommt 
liberall durch. 

Tongue-doughty, tung-doughty 
tapfer mir der Sunge. —- grafting, tung. 
grafting, das Pfropfen mit dem Zünglein. 
—-pad, tung-pad, + a) s, der große 
Schwätzer. b) v. a. Herunterreipen, beſchim⸗ 
pien. -—-shaped, tung-shaped, [Bot,] 
zungenförmig. —-tie, tung-tie, v. a. 
Ginen am Gprechen Hinderu, Einem die 
Surge lähmen. —-tied, tang-tied, 1, 
einen Geller an der Surge habend, zungen⸗ 
lahm. 2. + eine gefeffelte Zunge oder ein 
Schloß vor dem Munde habend, verſtummt, 
mit gebundener Zunge. --valiant, tung- 
valiant, kühn, rapfer mit der Sunge; they 
are —, Where eéte., fie find Sungenhelden, 
wo tC, 

Tongae, ) 0. a. ſchelten, zanken. — 

Tung, ven. 1. ſich ſchnäbeln; 
zuͤngeln. 2. ſprechen, ſchwatzen. 3, Waidm⸗ 
fpr.] anſchlagen @. Hundem. 

Tongued, tingd.) adj. eine Zunge 

WTuanged, Habend, mit einer 
Zunge. 

Ill-tongued, ſchmähſüchtig. Long-—, 
ſchwatzhaft. Double-—, doppelzüngig, sweis. 
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Tongueless, ting’lés.jadj.1.feine 
Tungless, §3unge ha: 
bend, der Sunge beraubt, ohne Bunge. 2. + 
a) ſprachlos ſtumm. b) + ungenannt, une 


berühmt. Suak. 
Wonguing, ting‘ing.)s. [bei Gärt⸗ 
Runginug, § nern] eine 


Ure ju piropfen, indem man in den Stamm 
einen Schlitz niederwarts macht. 

Wonic, towik, (aud Ton‘ical) adj. 
1. [Med.] toniſch (die Gpaunung, u. Daher 
die Stärke vermehrend). 2. Tine betrejfend. 
3. + ausgedehnt. 

Tonic motion, [Med.] die toniſche Be— 
weguug. — spasm, [Med.] der Starrkrampf. 
In point of — power, was die Macht der 
Tone betrifft. 

Waowmic, s. 1. (Med.] das tonifche, ftir: 
fende Mittel, Gpannmiftel. 2 (fr. tonique) 
[Muy.] die Tonika, der Grundton. 3. [Muy.] 
ein gewiffer Grad von Spannung. 

Wo-night, adv. u. s. heut Nacht; 
f. unter To. 

Wonnage, tin‘nidje, (fr. W.) s. 1. 
[Mar.] a) die Laft, Laftigfeit, Ladungsfaz 
higfeit, der Touneninhatt, Tonnengehalé, Lon: 
nenberrag, die Tonnenladung, das Tonner: 
map (eines Schiffes). b) die Tonnenjahl, 
der Tonnengehalt der Handelsmarine (einer 
Nation). 2. a) —, vd. —-rate, —-fees, 
&) das Tonnengeld, Laftgeld, die Laſtgebühr, 
der Schiffszoll, Frachtzoll; Waarenzoll per 
Tonne. 6) (f. Tuanage) die Trankſteuer; 
der Ausladerlohn an die Matroſen per Tonne. 
by das Tonnengeld, Bakengeld. 

Bill of tonnage, Mar.] der Meßbrief. 
 Ponquin- bean, ton‘kwin-béne, 
8. [Svt.j die Tonkabohne. 

Momsil, ton’sil, (fat. tonsillae) s. 
[Wnar.] die Mandel. 

Wonsil, adj. geftust od. beſchnitten 
werden könnend, beſchneidbar. 

TWonsure, ton‘shure, (fat. tonsura) 
⸗. 1. das Seheren, Abſcheren der Haare; das 
Gefehorenjein. 2. lröm. Fath. Kirdye] a) die 
Tonfur, Haupt, Scheitel> od. Kopfſchur. b) 
die Platte, der Haarkrauz. 

Wontine, touteen’, (fr. W., v. Er: 
finder Touti) s. die Tontine (wachſende 
Le-brente; eine Anleihe, deren Zinjen den 
finger Lebenden dev Gubffribenten gu gure 
kommen). 

Tomy, tone, s. 1. (Abkürzg. fuͤr An- 
thony) Quton. 2. { dev Ginfaltspinfet. 

Noo, too, Cangelf. to) adv. 1, (mit 
darauf folgendém adj.) gu, align; (bisweilen 
wird es doppelt gefest, um deffen Nachdruck 
zu verflarfen) too, too, gar gu, allju, viel 
i. 2. ebenfalls, gleichfalls, auch, noch daju, 
dabei. 

Too much, 1. gu viel, alljuviel. 2. das 
Zuviel, Uebermaß (der höchſte Grad). Suak. 

Book, 60k, praet. u. bisw. das pp- 
9. Take. 

Wool, 601, cangelf. tol; fr. outil; tat. 
telum) s. 1, das Werkzeug; pl. —s, das 
Gerath. 2 | + das Werkjeug. 

2. Men of intrigue always have their 
tools, by whose agency they accom- 
piish their purposes. Wensrer. 

Gardening-tools, Das Gartengerath. 
Ploughing--s, das Ucergerath. 


Fine, fin. Nd, move, nér, gd 
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iron, Gifengerdth. Man’s —, die männliche 
Ruthe. SHax. He is a fit — for the times, 
ev ſchickt fid) recht flix unjere Zeiten. 

Wool, v. a. wit einem Werkzeuge be: 
avbeiren, [Maur.] mit dem Zahuhammer 
bearbeiten. { Kouigfraures. 

Woolsee, tdéi'séd. s. cine Art des 

Woot, tôöt, (angelſ. totian; poll. toe- 
ten; tuten) v. n. 1. + hervorftehen, fervor: 
ragen. 2. F ſpähen, guden. 3. tuten, diiten, 
blaſen. blaſen. 

Poot, v. a. 1. ¢ erſpaͤhen. 2. ruren, 

Wooter, toor‘ir. s. der Tuter. 

Wootla, tooth, cangelj. toth, pl. teth) 
pl teeth, s. 1. [Quat.] der Zahn Cbei 
Menſchen u. Thieren). 2. + dev Zahn, die 
Sade, der Zacken, die Sinfe (einer Gabel 2c.). 

Clenched teeth, dicht fteheude Zahne. 
To breed teeth, zahnen. (These are not 
dishes) for thy dainty —, ftir dein Lecker— 
maul. To have a sweet — einen Leckerzahn 
haben, leer, genäſchig fein, die Leckereien 
lieben. To have an aking — at etc., einen 
Groll auf tc. haben, — and nail, mit aller 
Gewatt. A lion and bear were at — and 
uail which ete., ein Liwe ü. ein Sar gaben 
ſich alle migliche Mühe, welder von ihnen 2c. 
To go to it and nail, mit der moͤglichſten 
Anſtrengung Etwas thun. I shall tell him 
to his teeth, icy werde ihm ing Gefide fa- 
gen. Sak. We shall meet them full in 
the teeth, wit werden ihnen gerade entge- 
gen Fommen, To cast in the teeth, in 
any one’s teeth, Ginem vorwerfen, @ vor: 
ſchmeißen. To show the teeth, die Zähne 
weifen, drohen. In spite of the teeth, 
gegen ifven Willen. Sax. He did it in 
spite of his teeth, er thar eé ihm jum 
Trotze. To laugh from the teeth outward, 
gejwungen lächein. To make any one’s 
teeth water, to set any one’s teeth 
watering, Ginem den Mund wafferig madden. 
To set the teeth on edge, die Zähne ſtumpf 
madden. 

Tooth-ache, das Zahnweh, der Zahn. 
ſchmerz, die Zahnſchmerzen. —-ache-tree. 
[Bot.] der Zahuwehbaum (gen. Zanthoxy- 
lum). —-brush, die Zahnbürſte. —-draw- 
er, L. der Sahnausjteher, Sahnausreiger, 
Zahnarzt. 2. ple —s, das Zahneiſen. 
drawing, das Zahnausziehen, Zahnaus— 
reifen. —-edge, jene eigenthümliche Em: 
pfindung, die durch harfche Töne u. Berüh— 
rung gewiſſer Subſtanzen im menſchlichen 
Körper hervorgebracht wird. — letted, 
(Got.] gezähnelt. — music, © das Kauen. 
—-pick, —-picker, der Zahuſtocher. —- 
pick, die glattjamige Möhre, der Sahujto- 
der. —-pick-case, die Zahnſtocherbüchſe. 
—-powder, das Zahnpulver. —-serrated, 
fagefdrmig gezahnt. —-shell, [Raturg.) dic 
Zahnſchunecke, Zahurdpre, Röhre, Meerröhre. 
—-socket, die Zahnlade, Kinnlade. 
wort, Bot. die Zahnwurzel, das Zahnkraut. 

Booth, v. a. 1. zahnen, zähneln, zacken, 
mit Zaͤhuen verſehen. 2. Cgewodhul, mit in) 
eingreifen machen, in einander fligen. 

Wooth, v. n. (gewöhnl. mit in) ein: 
greifen. 

Toothed, tédtht, adj. 1. mit Zaͤhnen 





verſehen, gezähut; [Got.] gezaͤhnt. 2. + ſcharf 


⸗2s of ſpitzig avie ein Sahu). 


TOP : 
Toothful, tööthtul, adj. + f£ 
Toothsome, 
Toothing, tovth ing. s. das Zaͤh⸗ 
nen; Eingreifen; (Maur. } die Verzahnung. 
WToothiess, woth’ les. adj. zahnlos. 
Woothsoame, twoth'siim, adj. ges 
nießbar, ſchuackhaft. 
Woothsomeness, tcth’simnés, 
s. die Schmackhaftigkeit. 
Woothay, too é. adj. gezäͤhnt. 
op, top, (angel. top) s. 1. die Spige, 
Höhe, das oberjte Gude; der Giebel, die Firſte 
(eines Haufes); der Scheitel, Gipfel, die 
Koppe, Kuppe Ceines Berges); der Gipfet, 
Wipfel, (bei Fort: u. Zirmmerleuten) Schopi, 
Sopf Ceines Baumes), 2 + das höchſte Ziel 
(der Wünſche Semands 2c.) ; der Gipfel es 
Ruhmes rc.). 3. der oberfte Theil eines Dine 
ges; z. B. a) [Bot.] — of the pistil, die 
Narbe. b) die Oberflache es Wafers). ec) 
— of a bed, dev Getrhimmel. d) die Deckbank, 
Schutzbank Gberſte Bane in Sreinbriichen, 
e) dev Krang (einer Topferſcheibe); Aufſatz, 
Kranj, die Krone (an Spiegel). f) die Spitze 
(der erjte Blas). 4. Cin engerer Bedeutung) 
a) der Scheitel (die Oberfeite des Kopfes). 
b) Dev Schopf (die Haare auf dem oberſten 
Theile des Kopfes). e) der Kopf (einer PRanje). 
d) [Bovt.] der Sraubbeuret, Staubbehalter, 
Staubbalg; die Staubkolbe, das Staubfach. 
5. (fr. toupie; Topf) dev Kreiſel. 6. Mar. 
a) das Mars. Main —, das große Mars, 
Mizzen —, das Sejanmars. b) — and butt, 
eine Art in England üblicher Verſcherbung 
der Planken. 
~3. £) Each boy strives to be at the top 
of his class, or at the — of the school. 
Wesster, 
Tronching top of a stags head, die 
äußerſten Gpigen od. Enden emes Schaufel⸗ 
gevorus. The — of my ambition is to ete., 
mein höchſter Ehrgeiz beſteht Davin, ju ꝛc. 
The — of preferment, die höchſte Befdrdes 
rung. If he, which is the — of judgment, 
welt ev, der der höchſte Richter it. Sak. 
At the top of the street, pben in der Straße. 
From — to toe, vom Geheitel bis auf die 
Fußlohle, bid sur Fußſohle. Let us take the 
instant by the forward —, laßt uns den 
Augeublick beim Stirnhaar ergreifen, Cab- 
bage-tops, Kohltöpfe, Kohlhäupter. Peg- 
— der gewöhnliche Kreifel. Humming — dev 
Brummtreiſel, Summtreiſel. Whistling — 
der Pieiftreiſel. 
Wop, adj. l. oberſte. 2. + oberfte, vor⸗ 
nehniſte, Haupt... (Dauptbeweis, 
This is the top-evidence, dies ijt dev 
Top-armor, [Mar] die Gchanjfleider 
der Marien. —-beam, der Kehibalfen; f- 
Wind-beam. —-block, [Mar.] der 
Stengenwindreepsblock. —-boots, s. pl. die 
Stulpenſtiefel. —-brim, lMar.] der mits. 
telfte Theil eines Marsſegels am Unterieik. 
—-chains, s. pl. ein Borg yon Ketren um 
die untern Ketten, zur Zeit einer Schlacht. 
—-cloth, [Mar.] ein groped Stück Kanes 
vas, unt die Hangematren ju bededen, —- 
draining, die Trocenlegung der Oberfläche 
des Bodens. — dressing, die obere Diinz 
gung Ghne den Danger uncer gu pfiligend. 
—-end, [Dar.] das oberfte Gude, dev 





Topp. —-gallant, a) s. 1. [War] das 
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Bramfegel. 2. + die hoͤchſte Spitze; — mast, 
die Bramſtenge; — mastgale, die Bramſegel⸗ 
kühlte; — poop, die Oberhiitte. — b) adj. 
hichiie, erhaben, von der erjten Kaffe ; 5. B. 
A — spark, ein @rjftuger. — hamper, 
{Mar.] Wiles, was in den Marfen u. Ma: 
ften im Wege iff u. Windfang verurſacht. 
—-heavy. 1. oben ſchwerer als miten, den 
obern Theil ju fewer flix den untern habend. 
2. kopiſchwer (betrunfen). —-knot, 1. die 
Schleife auf dem Kopfe, Kopfſchleife. 2 das 
Srodbandden. —-lantern, [DMar.] die 
Marslaterne, der Marsfanal. —-lining. 
[Mar.] — of a sail, die Berdoppelungen 
eines Segels. —-man, 1. der auf dem Blo 
flehende Gager, Obermann beim Gagen. 2. 
[Mtar.] der Matrofe auf dem Mars; pl. 
Die Marsgaſten. —-mast, [Mar.] die 
Grenge; — studding-sails, die Oberteefeget; 
—stay-tackle and preventer stay-tackle, Die 
Talje yum Anſetzen des Stengenjtags u. 
Borgſtengenſtags. —-most, (der, dre, das) 
hochſte, oberſte. —-netting. [Mar] das 
Finkennetz cines Marfes. —-plates, s. pl. 
[Mar.] der Beſchlag dex Marlen. —- proud. 
Guferft ſtolz. —-rope, [Mar.] das Sten⸗ 
gemvindreep, Windreep; — pendant, der 
Schinkel des Srengemvindreeps. —-s ail, 
[Mrar.] a) das Mrarsfegel; fore —, das Bor: 
marésfegel; —s and top-gallant-sails. 
Die Oberſegel. b) das Toppfegel. —-shaped. 
[Bor.] freijetfirmig, —-soil, der oberfte 
Boden. —-soiling, das Weguehmen, Wo: 
heben des oberften Bodens. —-stone, der 
oberfte Stein. —-tackle, (Mar.] die Gien 
am Stengemvindreep. —-timber, [Mar.] 
die vberften od. verfehrten Uuflanger. —- 
wool. f. Jersey, N. 3. 

Top, v. n. 1. F fteigen, ſich empor- 
heben, fic) erheben, hervorragen (v. Gergen 
t.). 2. + a) fic) (in Eras) hervorthun; 
(upon any one) es Ginem juvorthun, über 
Ginen fommen, ihn übertreffen. by herrſchen, 
vorherrſchen. 

2. b) Topping passions; topping un- 
easiness. 

Top, v. a. 1, (oben) bedecen, befrin: 
gen, frinen; [Schuhm.] befappen Cinen 
Stiefel). 2. Jüberſteigen (fic) über Etwas er: 
heben). 3. + tibertreffen. 4. erftcigen (einen 
Berg ꝛc.). 5. + vortrefflid) fpielen, vortreff- 
ich machen. 6, oben ſtutzen, fappen, beſchnei⸗ 
den. 7. (Mar.] toppen (sine Raa. 

1. Mountains topp’d with snow. WALLER. 

To top the pit, Lohgerb.] eine Decke 
bon ausgebeijter Lohe machen, This actor 
-s his‘part, + diefer Schauſpieler ſpielt ſeine 
Rolle vortrefflich. To — a candle, ein Licht 
pugen. Topping and tailing, Mar.] das 
Obere u. untere od. Flietſchenende des Han- 
_ fes abhecheln. Top pimgs and tailings, das 
Augehechelte von den obern u. untern Enden 
des Hanjes. (hornvogel. 
*  Wopan, ti’pan, s. [Drnith.] der Nas- 

Toparch, té'park, (gr.) s. der Orts⸗ 
here, Bezirksherr, Vornehmſte eines Ortes, 
einer Gegend. 

Woparchy, td'parké, s. die Orts— 
herrſchaft, Bezirksherrſchaft. 

Topaz, tpa⸗, (gr.) s. 1, [Mineralg.] 
der Topaz. 2. [Herid.] Gow 

Topaz-rock, der Topagfcts. 
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Wopazolite, tipaz’dlite, s. der 
Topajolith. {lus galens Linn.). 
Tope, tope. s. eine Urt Haifiſch Squa- 
Tope, (fr. toper) v. n. ſaufen, zechen. 

Tope, s. der Schluck, Trunf. 

Toper, to'pur, s. der Zecher, Siu: 
fer, Trunfenbold. 

Wopet, top'it, s. [Ornith.] die Schopf⸗ 
mete, Haubenmeiſe · 

Wopfulih, opfũl, adj. 1. bis an 
Den Rand voll. 2. + Cof) ganz voll (vou), er: 
fufit (von). 

Toph, tof, 2 (v. gr.) s. 1. [Mi 

Tophin, tof'in —* neralg.] der Tuf, 
Tof, Tuſſtein, Tofſtein. 2. [Med.] ein ſtein⸗ 
artiger Körper, der ſich in mehreren Theiten 
des menſchlichen Körpers erjengt, der Gand: 
ftein, die Saudſteingeſchwulſt. — in the kid- 
neys, der Nierenſtein. 

WTophaceous, tifi'shis, adj. von 
Tufitein; tuſſteinartig. 

TWophet, :o'fit, (hebr. WG. s. der 
Abgrund, die Holle. (Trap, Traſtein. 

TWophi, tifi, s. | Mineralg ] der 

Wopiary , top’earé, (at. topiarius) 
adj. beſchnitten. 

Topiary work, das Beſchneiden der 
Hecen; gefdynitrene Heckenwerk. 

Wopic, top‘ik, (gr. topos; fat. topi- 
cus; ſanskr. topu) s. 1. (Med.] das örtliche, 
ropifde Mittel. 2 der alltägliche Gay, Ge: 
meinorr, Gemeinplag. 3. das allgemeine 
Fad), die Nubrif, das Kapitet, Hauprfapi- 
tel; Thema, der Gegenjtand (einer Rede 2c.). 
4. die Beweisſtelle, Beweisquelle; der Be: 
weidsgrund. 5, [Logit] —s, die Lehre von den 
Beweisfellen, Kunjt, die Beweisgriinde ju 
finden, Lehre, weldhe jeigr, wie man wale: 
ſcheinliche Schlüſſe machen ſoll. 

Topic, Q adj. 1, [Med.| 

Topical, top'tkal.§ dri , toi. 
2. topiſch, gum Hauprlapitel gehdrig, einen 
Gemeinplag, allragtiden Gag vetreffend. 

A topical argument, ei wahrſchein— 
lider Schluß. 

Wopivally, top'ékalé, adv. topiſch. 

Wopless, top'les, adj. 1. feine 
Spige havend, ohne Gipfel. 2. + unabjehbar, 
unermeßlich. Thy — deputation, deinen hid): 
ften Rang. 

Wopographer, tipog’grafir, s 
der Topograph, Ortsbeſchreiber. 

Topographic, tOpograf’fik, 

Wopographical,tspigraf'rék’1,§ 
adj. topographiſch, ortbeſchreibend. — adv. 
Topograptically, topographiſch. 

Wopography , topog’grafé, (gr.) 
s. die Topographte, Orr pbefdpreibung. 

Topped, opt, adj. mir einer Spige 
verſehen. — gloves. engliſche Handſchuhe. 

Topt, topt, fiir topped. pp. v. Top. 

Topping, top’ ping, adj. 1. F vor: 
nehm, edet, hod, groß, reid), pradtig. 2. 
{Mvrdam.] oO ſtolz. 

Wopping, s. 1. [Mar.] das Toppen. 
2. cin fic) erhebendes Ding; (Maher) die 
Quajte, der Federbuſch (auf den Zaumen 
Der Kutſchpferde). 

Topping-lift, [Mar.] — of a gaff, 
der Pief des Giekſegels. 

Toppingly , top’pinglé, adv. 1. + 


— 





vornehm, prachtig, reich, glanzend. 2. 0 ſtotz. 


2. Die Marter. 3. (EEtwas, 
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Topple, t6p‘pl. (v. top) v. x. vors 
warts fatten, hinſtürzen, niederſtürzen, häupt⸗ 
lings herabſtürzen. 

Topple, ». a. fallen machen, ſtürzen. 
To topple down, niederwerfen. And 
the deficient sight — down headlong, u. ict 
ſchwindelnd hinabſtürze. SHak. 

Wopsy-turvy , topsé-tir'vé, adv. 
das Oberſte gu unterſt, das Unterſte gu oberſt; 
Alles unter einander, verkehrt. 

To turn topsy-turvy, das Oberſte zu 
nuterſt kehren; einen Burzelbaum machen. 
To turn a house —, ein Haus ganz nieder> 
reißen. Topfſchnecke, Linkſchuecke. 

Topsy-turvy-snail. [Maturg.] die 

Toquet, thka’. (fr. W.) s. die Weis 
berhanbe, eine Art weiblichen Kopfputzes. 

Tor, tir, (angelſ. WW.) s. cin Namen 
gebr.) der Thurm; hohe ſpitzige Felſen. 

Worch, térish, civ. torches it. toreia; 
{at. torqueo) s. die Fackel (aus Tannenhely 
vd. Wachs); pl. —es. 1. die Facet, Wachs⸗ 
fackein, Kerzen. 2. Bot.] die Kbnigskerzen, 
Fackelblumen. 

Torch-bearer, der Fackelträger. —- 
light, das Licht einer Facet od. von Fas 
dein, der Fackelſchein; das Fackellicht. 
thistle, [Sor.] die Faceldiftel. —-weed, 
[Sot.] das Factelfraut, Wollkraut, die Kbs 
nigsferje. — wort, (Bor. ] das Facelfraut, 

TWorcher, tirtsiirv, s. + der, wets 
cher leuchtet, Fackelträger, Leuchtende; 
Leuchter. 

Tore, tre praet. v. Tear. 

Tore, (vielleidt v. tear; w. tori) s. 
das Groppelgras. 

Tore, (1. torus) s. (Urchit.] der Pfuͤhl. 

Toreumatography, (6:im- 
tog‘grafé, (gr.) s. Die Beschreibung, Kennts 
nié der alten Kunflwerfe in halb erhabener 
Urbeit. 

Worment, tdrmént’, (fr. tourmen- 
ter; v. lat, tormentum) v. a. 1, peinigen, 
quälen, martern; beunrubigen, 2. plagen, 
quiten. 3. + in große Bewegung verſetzen; 
uniberwerfen, umhertreiben. Mitton. 

2. To be tormented with importunities, 
or with petty annoyances. WessTer. 

Worment, tir'mént,s, 1. cin Kriegss 
geſchoß, um Sreine od. Pfeile zu ſchleudern. 
das Schmerz 
Lverur(adt) die Plage. 4. die Pein, Qual dim 
Sunern). 

Tormentil, tarmen‘til, dat.) 4. 
(Bor.] die Tormentill, Tormentillwurz, 
Nuhrwurz, Blutwurz, Rothwurz, das Gies 
benfingerkraut. Steinfünffingerkraut. 

Tormentil cinquefoil, [ Svt.] das 

Wormenting, tirmént‘ing, adj. 
peinigend, quaͤlend, graufam. 

Wormenting, s. eime unvollkom⸗ 
mene rt, Aecker mir Pferden zu reuten. 

Wormentog, torment‘ur, s. 1. dev 
Henfer. 2 der Peiniger, Quater. 3. (Lands 
wirthſch.) ein Gerath jum Reuten. 

Tormeutor of sheep-skin, © det 
Trommtler. — of catgut. © der Fiedler. 

Torn, térn, pp. v. Tear. 

Wornado, rna‘dd, (ip. u. pore 
3B.) s. der Orfan, Wirvelwind, die Windss 
brant. ([Bor.] knotig. 





Torous, té’ris. (lat. torosus, adj. 
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NWorpedo, tirpe’dd, (at. B.) s- 
[Seprhpol.} der Krampffiſch, Zitterfiſch, Bite 
terrochen, Zitteraat (Raia torpedo). 

Porpent, tor’ pent, (l, torpens) adj, 
ſtarr, erſtarrt, betaubt. {initret. 

Borpent, s. (Med. ] das Betäubungs⸗ 

Worpescence, torpés‘sense, 4. 
die Erftarrung, Betäubung. (ftarrend. 

Korpescent, \drpes’ sént, adj. er: 

Worpid, tor ‘pid, ({at. torpidus) adj. 
1. ſtarr, erfiarrt, betaubt. 2. + ftarr, triage. 

To become torpid, F u. + erftarren. 

Worpidity, torpid'etd, s. f, Tor- 
pidness. 

WTorpidness, tar‘pidnés,) s. 1. die 

Torpitude, tir’pétide, § Starr: 
heir, Erſtarrung. 2. + die Betäubung, Er: 
fiarrung , Tragheit. 

Worpor, tir'por. (fat, W.) s. 1. die 
Gritarrung, Starrſucht, Betaubung, ſtarre 
Fühlloſigkeit. 2. + die Erſtarrung, Betäubung. 

Porporific, torpdrit’fik, (.) adj. 
Erſtarrung, Betäubung erzeugend. 

Morqued, tör kwid, (at, torqueo) 
adj, (Herid.} geflodten, gewunden. 

Worrefaction, törrèfäksliun. (v. 
fat. torrefacio) s. das Dörren; (Chem., Me⸗ 
tafiurg., Pharm.) das Röſten, die Röſtung. 

Worrefy, tor'retl, v. a. dörren; 
[Chem., Pharm.] röſten. 

Worrent, t6r‘rént, (fr. W., v. fat. 
torrens) s. 1. der Bach, Waldbach, Negen- 
bad), Gießbach, Gußbach. 2 der Strom. 
3. + Der Strom; das Uebermaß. 

3. A torrent of vices and follies; a — of 
corruption. 

Torrent of lava, der Lavafirem. 

Torrent, adj. ſtröõmend. 

Worricellian, térrésel/yan, (v. 
Torricelli) adj. [Phyſ. J torricelliſch. 

Torricellian tube. die torricelliſche 
Niyre. — vacuum, die torricelliſche Leere, 
der torricelliſche leere Raum. 

Worrid, téc'rid, cat.) adj. 1. dbre, 
dbrrend, dürr (von der Hie ausgetrockneth. 
2. heiß, brennend heiß; brennend. 

Torrid heat, eine brenuende Hitze. — 
zone, [Geogr.] der heiße Srdirid. 

Worridness , té:’ridues, s. dic 
Diirre; das Brennende, die brennende Hise, 
der Zuftand, da Etwas brennend heiß it 

Worrimgtons, tor'ringtinz, s. pl. 
wollene Bettdecken aus Torrington. 

Worse, torse, (fr. W.) 4-1. [Herld.] 
die Binde, der Kranz. 2 IBildh.] der Rumpf, 
Torſo (einer Bildſäule). 

Worsel, tér‘sil, (lat. torqueo) s. et 
was Gewundenes od. in einer gewundenen 
Geitatt; die gewundene Gaule. 

Worsion, tir’shin, (lat.) a. die Dre: 
hung, Windung, Krümmuug. 

Korso, tor’sd, s. f. Torse, N. 2. 

Mort, tort, adj. + gedreht, gewunden. 

Wort, (jc. W.) s. (nur nod in der 
Rechtsſpr. gebr.) das Unrecht, der Schaden, 
hie Kraufung, Beleidiguig, Beeiutradhtis 
gung. 

Tort-feasor, Rechtsſpr.] der Belei⸗ 
diger, Uebertreter; ſ. Trespasser. 

WTorteau, tir'td, (jr. BW.) s. (Herld.) 
die runde farbige Figur, das runde farbige 
Plaͤttchen. 
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Portile, térv’il, 

Wortil, , 
gedreht, gewunden. 

Tortion, tor ‘shun, s. + der Schmerz, 
die Bem, Qual. Bacon. 

Tortious, tor‘shiis , adj {bef 
Rechrs(pr.| fraufend, beleidigend, beeinrrad)- 
tigend, unrecht, unbillig. 

Tortive, técv'iv, adj. gedreht, ge: 
wunden; Frumm, fetrwarts gebogen. 

Wortoise, tir'tiz, wc. tortue) s. 
L. [Svol.] die Schildkröte. 2. (hei den Alten) 
das Sturmdad, Schilddach, die Schildkröte. 

Tortoise-shell, 1. das Schildplatt. 
2. der Gchildérbdrenftein. 

Mortwosity, tdrtshios’éteé, s. die 
Kriimme, Krümmung, Windung. 

The tortuosity of wickeduess, Die 
Winkelzüge Der Bosheit. 

Wortuous, tor'tsuias, (at. tor- 
tuesus) adj. Lb gewunden, gekrümmt, krumm, 
fic) friimmend, fic) windend. 2. + + unberl: 
bringend. [die Krümme, Windung. 

Tortuousness, tir‘tsiiusués, s. 

Worturable, tér'tsidcabl, adj. + 
peintid), marrervoll. 

Worture, tér'tshire, (fr. W., tat. 
tortura) s. 1. die Marter, Folter, peintiche 
Frage. 2 + die Marter, Pein, Qual. 

Worture, v. a. 1, F wartern, fottern. 
2. £ martern, folrern, qualen, peinigen. 
3. + pannen, in Spannung erhatten, 

Worturer, tér'tshirur, s. 1. der 
Folcerer. 2. + der Mearterer, Peiniger. 

Worturingly, tor’ tsluiringlé. adv. 
1, Glternd. 2. 4 marternd, folterud, pei- 
nigend. 

Worturous, tor‘tshiras, adj. + 
marternd, folrernd, peinigend, qualend, 

Borulose, tor‘uldse, adj Bot. 
hicerig , augerd wollen, 

Torus, ‘ris, s. (Urdit.] der Pfühl. 

Woxrvity, tor'veté, (fat. torvitas) s 
das ſaure Geſicht, der grimmige Blick. 

Worvous, tér'vus, (¢ Torvid, 
adj. grinunig, fauer, mürriſch. 

Wory, thre, (v. ir. toree, gif mir; 
od. von tor, das Gebüſch, weil die iriſchen 
Bandiren fic) in Gebüſchen 2c. aufhielten) s. 
[Engl] dev Dory Göniglich- u. Kirchlich 
gefuuire. 

Woryism, ti’réizm, s. die Grund- 
ſätze eines Tory od. der Tories. 

Wose, toze, v. a. [+f vd. . Dertl.; 
(Wolley fammen, kraämpeln, kardätſchen. 

Moss, tos, (w. tosiaw) praet. u. pp. 
tossed oD. tost. v. a. L. werfen, ſchleudern, 
(up) in die Hove werfen, ſchleuderu. 2. 3 
ſchleudern. 3. ſchnell u. mit emer gewiſſen 
Heftigkeit erheben, ſchütteln; (auch mir up: 
in die Hohe werfen. 4. Hin u. her werfen, 
fdleudern, ſtoßen, herumwerfen; erſchüttern. 
5, + a erbrtern, überlegen. b) durchmachen. 
6. + beunrihigen. 

2. Back do Ltoss these treasons to thy 
head, zurück ſchleudere id) dieje Berra: 
thereien auf dein Haupt Siak. 

5. b) To spend four years in tossing 

the rules of grammar. Ascuam. 

To toss the head, or to — up the head. 
den Kopf in die Hive werfen, To — any one 
in a blanket, Ginen preflen, To be tossed 


adj. gedreht, ge: 
wunden ; [ Bot.) 
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on the waves, auf den Wellen hin u- hee 
geworfen werden. To — something too hot 
in one’s mouth, einen ju heißen Biffen im 
Munde herumwerfen. To — any thing in 
one’s mind, Etwas bei ſich überlegen. 
Tossed from post to pillar, von Einem 
jum Wndern geſtoßen. (den; frifaifiren, 

To toss up. o einſchneiden, zerſchnei⸗ 

To toss upa dish, ein Frikaſſee maden, 

Woss, v. n. ſich hin u. her werfen. 

Your mind is tossing upon the sea, 
there where etc., euer Ginn treibt auf dem 
Meere unther, dort wo 2c. Suan. 

To toss up, eine Münze in die Hohe 
werfen u. die Seite errathen, die beim Mies 
derfallen oben liegen wird, 

Toss, s. 1, da Werſen, in die Hbhe⸗ 
werfen, det Grog, Wurf. 2. das in die Hdhe⸗ 
werfen des Kopfes. 

To be in a toss, in Unruhe fein. 

Toss-pot, der Sauter, Trunfenbold, 

VTossel, 10s ‘sil, f. Tassel. 

Wosser, t6s‘siir, s. 1, der Werfende, 
Schleudernde, Werfer. 2. + dev wd. das 
Bewegende, Beunruhigende. 

Wossing, tos'sing, s. das Werfen, 
Schleudern; das Stogen, die Stöße, Hins 
u. Herbewegung, das Hin: u. Herwerfen, 
Hine u. Herſchleudern, Herumwerfen, Crs 
ſchüttern, Schütteln. 

Tossimg ly, tos‘singlé, adv. erſchůt⸗ 
terud, mit Stoßen. 

Tost, tdst, pp. u. praet. v. Toss. 

Wot, tot, (Gaps) v. a. ( Rechréypr.] 
beſchahzen, eine Schatzung auflegen. 

Wotal, (al, (jr. W.; fat. totalis, 
totus) adj. 1. ganj. 2. gänzlich, viflig, total. 

Fotal sum, die ganje Summe, Torals 
fumme. — amount, totals, die Torals 
jumme, das Geſammt-Quantum, der Ges 
ſammt⸗Betrag. —number, die vitige Zahl, 
Effektivzahl. [das Geſammtquantum. 

Total, s. das Ganje, die Totalſumme, 

Wotality, td:arete, s. das Ganze, 
die ganze Summe, Toralitat. 

Wotally, tétalé, adv. ganj, aaniich, 
völlig, ganz und gar. 

Wotalness, ti‘talnés, s. das Garye, 
die Ganjheit, Toratirat. 

Tote, tite, v. a. [in Staaten, wo die 
Sflaverei beſteht] führen, forthvingen, forts 
ſchaffen. 

Wo’ther, ta’ fir, fiir The. other, 

Kotter, to'tir, (mit titter veri.) 
v. n. 1, wauken, wadeln. 2. + ſchwanken, 
wanken. 

To totter with age, vor Alter wackeln. 
(Troy nods from high), and —s te her fail, 
und wanft feinem Falle gu. _ Drypen. 

Totter’d, (jtatt tattered) zerriſſen. Suan. 

WTottering, torturing, s. dad Wans 
fen. — adj. wankend, wacelig. [wanfend. 

Wotteringly , t6t’tiringlé , adv. 

Wotteringness, tSr'tdrlognés, #, 
das Wanfende. 

Tottery, c tot'taré, + 

Wottle, :6t'tl,o 

Totty, tote, 
ſchwankend. —-headed, f.Giddy-headed, 

Wotuma, ti‘tim, s. der Drehwürfel 
und das Spiel damit. 


adj. wanfend, 





Toucan, t6i‘kan, ¢, 1, [Druith.] dee 
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«fin, NO, move. nér, got 
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Tukan, Pfefferfraß, Pieſſerſreſſer, Oohlſchnãͤt⸗ 
er. 2. [2Ujtron.) der Tukan. 

Wouch, titsh, (jr. toucher)-v.a. 1. 
»&) berũhren, anriihren, angeeifen, an Ginen 
wD. Etwas ſtoßen, auſtoßen. b) Ceine Küſte 
6.) exveighen, an (eine Küſte 2c.) anfayren, 
an Ceiner Kiijte 1c.) anlanden. 2. +a) jie: 
gen, beziehen, einnehmen (Geld). b) + ans 
Tecten. ©) &) (Etwas) beriigren Ceiner Sache 

gon fern gedenfen), einer Gade Grvahnung 
hun, 6) berühren, treffen. d) (beinahe *) 
Ginen) augehen, betreffen; ſich beziehen auf 
sae» SHAK. €) bewegen, rühren (das Hers). 
f) + Ginem yu Leibe gehen, zuſetzen. 3. fuͤh⸗ 
wei, befühlen, aufühlen. 4. durch Berüuhrung 
unterſuchen, priifen, probiren. 5. + priifen, 
auf die Brobe ſtellen. 6. (durch Berührung 
mit den Bingern ertönen machen) fpielen 
auf (einem Tonwerk zeuge), fpielen (ein Ton: 
wertzeug), greifen m (Die Harie zc.); ſpielen, 
mufipreten, augeben (eine Melodie). 7. (auf 
Etwas wirfen) angreifen. 8. leicht zeichnen, 
entwerfen, maten, audeuten; die Farbe auf: 
tragen. 

2. f) Doctor Parker, in his sermon, 
touched them for their living so 
near, (gig ihnen wegen ihres Lebens 
fo ſehr gu Leibe, fegre iynen wegen 2. 
fo ftarf yup. 

To touch the glasses, (anf Jemands 
Gefiundpeit) anftopen. The besieged have 
not touched as yet their magazines, Die 
Belagerren haben vis jest ihre Magajine 
Mod) Hight angegriffen, angerührt, nod) Nichts 
‘Davon genommen. | have not -ed the 
books. id) habe die Biicher nicht angerührt 
Machte damit zu thun gehabe), A little ed, 
+ angegangen, ein wenig riedend. Men -ed 
swith pestilent diveases, + Menſchen, von peſt⸗ 
artigen Kraufheiten angeitedt. That —es 
him to the quick. dies Hat ihm an das Herz 
gegriffen, hat ihm in der Seele wel gethan. 
To — any one with pity. Ginem Mirleid 
einfößen. -ed with what he said, gerührt 
won dem, was er fagte, gerührt von seinen 
Worten. To — with lightest moment of im- 
pulse his free will, auf feinen freien Willen 

im Beringiten, aud nod fo wenig einzuwir⸗ 
fen. Minton. A —ed patent or bill, ein Gee 
fundgeitepag, der befagt, daß Geriichre von 
einer anjtecenden Krankheit zirkuliren, ohne 
daß diese fich jedoch wirklich gezeigt Harte. 
We almost — the last moment, wir find 
Dem entideidenden Augeublicke nahe. To — 
the wind. [War] dicht beim Winde halten. 
‘Te — gold by the touch-stone, [Goldarb.} 
oid mit dem Probirſteine ſtreichen. A pic- 
ture well —ed. cin ausdrucksbolles Gemalde. 
‘There are in that tragedy some things well 
— d. in Dem Trauerſpiele kommen einige gue 
ausgefuͤhrte, ſehr treffende Sreflen vor. (So 
hard) that the file will not — it, Daf die 
Feile es nicht augreift, nicht eindringt. 

To touch up, obenhin ausbeſſeru, ver⸗ 
beſſern. 

Touch, v. 2. 1. an Etwas rühren. 
2.4 Con, upon) Etwas beriihren Cin der 
Mede, sur Sprache bringen, anf Etwas fom: 
men. 3. anftogen, nahe liegen, ſich berüh— 
Ten, einander berühren. 4. Cupon) wirken 
wmf .., Etwas angreifen. 5. (at) anfonnnen, 
anlaugen qu, in); befucen. 6. + Cat) (Gre 


- oi. cléad. 
OU —— 


was, z. B. Studien rc.) berühren. 7. + con. 
upon) a) Envas berühren, Cem Land) bes 
ſpüten Cv. der Seed. by Cauf furje Beir an 
einem Orte Landen) anlegen bet .., Cine 
Grads rc.) betuchen, 8. [War.] anfangen gu 
fiflen. 

Oue must not touch upon that string. 
t man mug diefe Gaire nicht berühren. 
To — at a port, einen Dafen authun, To — 
upon any thing, einer Gade mit wenigen 
Worten, uur vow fern gedenfen, fie nur be- 
ruͤhren. 

Touch, s. 1. (das Beruhren; Be: 
rührtwerden) die Beriihrung. 2. ta) die Ve: 
rührung. b) dev Autlang, die Anregung. 
Suak, ¢) der Wink. d) der Hieb. A satiric 
—, ein ſatyriſcher Died; nice touches of 
caillery, feiue Sticheleien. e) der Anfall. — 
of the gout, der Gichtaufall. 3. @as Bers 
migen gu fühlen) das Gefühlz Cu. 4) &) das 
Gefühl (die Empfindung>, 6) dev Auklaug 
des Gefühls. Suak. 4, der Srvich auf dem 
Probirſteine. 5. ſ. Touch-stone, 6. + 
dev Probirſtein, Priifitein, die Probe; der 
Berfud. 7 [Mur] dev Grif; das Spiel. 
8. + das Spiel, der Streich. Suan. 9, de: 
Farbenaufrrag. 10, der Strich, Piuſelſtrich, 
3ug. Ll. t a) der Zug, Geſichtszug. Saas. 
b) der Sug, ein Weniges. c) der Wuflaug. 
die leiſe Ahnung. Suak. d> + der Verſuch, 
das Schriftchen. 

2.¢) A small touch will put him in 

mind of them. Bacon. 
10. d) Print. my preface in such form as, 
in the bookseller’s phrase, will make 
a sixpenny touch, (die, in der Buchs 
handlers Sprache, einen Gedbspfennig: 
Berſuch ausmadn, Swirr. 

To give any one a touch, Ginen ans 
riijren. If one give him the least —, wenn 
man ihn nur aurührt. L must have a — with 
him, ( id) habe nod ein Hühuchen mit ihm 
zu rupfen GMoch eine unangenehme Gade mit 
iym abzuthun). To give a short — upon 
every thing. jeden Punkt leicht berwhren, 
leicht Dariiber Hingeben. Speech of - towards 
others should be sparingly used, * auzüg— 
licher Reden follte man fich gegen BWudere 
ſelten bedienen. I uever bore any — of con 
science with greater regret. nie madre 
mir cin Gewiſſensbis grogeren Kummer. At 
the slightest —, bet der geringiten Berüh— 
rung. That is known by the —, dad erkenut 
man durch das Geiühl. A thing is cold or 
warm to the —. ein Ding fühlt fic) fale vd. 
warm an. Silk is soft to the —, die Geide 
flipit fic) zart an, (He loves us not), he 
wants the natural —, ifm fehit Natur— 
gefuͤht. - of mercy, das Gefühl der Gnade 
od. Barmherzigkeit. My friends of noble 
=, meine Freunde ächten Schlags. Suan. 
To keep — with any one, Ginem Wort hal: 
ten. L keep — with my promise, * id) sou 
(mein) Wort. He fears to come to the — 
er fürchtet, man möchte ihu auf die Probe 
fiellen, To stand the —, die Probe halten, 
aushatten, beſtehen. It has a — of purple, 
es fällt vin wenig ins Purpurrothe. The 
very seme in every little —, gang derfelbe 
in jedem Fleinen Suge. Never give the least 
— with your pencil, till eve, may laſſe 
den Pinfel durchaus ruhen, man rühre den 
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Pinſel durchaus micht an, bis ee. A heavy 
—, a good ~—, or light —, [uf] ein hars 
tes, qutes vd. leichtes Spiel aveun die Taſten 
diver, gut od. leicht gehen). 

Touch-bath, das Sprighad, Tropfbad, 
Gießbad (Loudbad, douche), —-hole, das 
Zündloch Can Feuergewehren). —-me-mot, 
Bot. 1. das Rühr⸗mich⸗nicht⸗ an, Springs 
fraut. 2. die wilde Gurfe. —-needle, 
(Gold. u. Silberarb. J die Probenadel, Pros 
birnadel, Streichnadel. —- pan, die Pfanne, 
Zündpfanne Can Feuergewehren). —-s tome, 
1. der Kieſelſchiefer, Hornſchiefer; (hei Golds 
u. Gilberavo. der Prüfſtein, Probirſtein, 
Streichſtein. 2 4 der Probirſtein, Prüfſtein 
Wer Ehrlichkeit 2), —-wood, der Sunder, 
Das Zunderhotz. rührbar. 2 fühlbar. 

Touchable, titsh/abl. adj. 1, bes 

Wouchiness , tiishdues, «. die 
Empfindlichkeit, Reizbarkeit. pathetiſch. 

Touching, titsh‘ing. adj. vührend, 

Touching, ppr.vd. praep-in Betref 
Ceiner Gache), was ... betrifft, ... antans 
gend. 

Touching, s. 1. das Berühren, Was 
rühren, die Beruprungs das Fühlen, Wns 
jiühlen Geſühl. 2. [Mar.] der Zuſtand, da 
die Segel anfangen gu killen. 

Touchingly , tätsheuglö, adv. 
rührend, vathetiſch 

To aa clay, titsh’é. adj, I. empfiudlich, 
reizbar. 2. + figtich, kitzelig Gunkt ac.). 

Wougla, if, caugelſ. toh; save) ads. 
L. zaͤh, zaͤhe (Leder, Weiden, Holz aco, leder⸗ 
sae. 2. + ſchwierig. 3. zähe (kleberig). 4 
zaͤhe, ſteif, hart; ſtark. 

Tough phlegm, zaͤher Schleim. He had 
a —bout of it, Ces hat ihm vielen Kummer 
gemacht, (den. — ved. zaͤhe machen, 

Toughen, wil'fa, v. 2. zaͤhe wer> 

Wouglaly, wifi, ado. sAhcer 

Woughmess, wit/nés, s. 1. die 
Zahheic, Zahigfeit. 2. ¢ die Stärke, Daners 
haftiqfeit. 3 die Babheit Klebrigkeith. 

—— (fr. toupet) @er 
Büſchel od. Schopf Haare, Haarbuſch, daher) 
das Tupet, Tupehaar, Grirnhaar, die 
Haarkrauſe über der Stirne. [Cte Haare). 

Toupee, v. « kräuſeln, teo) upiren 

Wow, (oor, (jr. W., at. twrnus) 4. 
1. +f die Umdrehung, Revolution, der Kreis⸗ 
auf, Umlauf (der Himmetsforper 2c,). 2. dhe 
Wanderung, Reiſe, Rundreiſe, der Gang, 3. 
+ Die Wendung (die man einer Schriftſtelle 
gibt), A. + die Srhebuug, dev hohe Flug; f. 
Tower. 5, [Tanjé.] div Wendung, der Ab⸗ 
ſchnitt eines Tanzes, die Tour. 6. —, oder 
— of hair. der Haaraufſatz, die Dour. 

A tour of duty, | Milir.] eine Dienfts 
tour. The — of Eucope. France ov Eng- 
land, die Nundreife in eder durd Curvpa, 
Frankreich od, England. To make the — of 
the world, die Reiſe unr die Welt machen, 
die Weir umſegelu⸗ um ſchiffen. 

Wourist, wovist, s. der Reiſeude, 
Wanderer, Touriſt. 

Tourmaline, taoe/malin 4 

Wearsmalin, vir'malin, 5 — 


ſcheinlich von dem eeyloniſchen tournamal) ¢, 


(Mineratq.) dev Turmalin, 
Aſchenblaſer. 


Aſchenzieber, 





992 =“ Fate, far, fll, Fat. Ma. mét. Fine, fin. Nd, möve, nor, gét, dil, clddd. Tube, tub, fall. thin, THis. 
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Tourn, tirn, s. 1. das Gericht des 
Gherifs. 2. [Oerti.] das Spinnrad. 

To go to tourn, [Waidmipr.] brunften. 

toor’ nament : 

Tournament. i tur‘ndment , 

toor‘né, 

Tourney ; tdr'nd, 

(v. fr. tourner) ¢. 1. [ Mittelalt.] das Tur: 
nier. 2. + der Angriff; Aufall. 

ee ee tuͤr· nekẽᷣt, (fr. tour- 
niquet) s. Ll. [Ghir.] die WAderpreffe, der 
Drehftoc. a Das Drehkreuz, der Drehbaum, 
Haſpel, Weghaſpel. 

Wourney, v. n. an einem Turniere 
Theil nehmen, turnieren, im Turniere fedten. 

Touse, tiize, Gaufen) v. a. 1. zau⸗ 
fen, zerzauſen; [Typegr.] gaufen. 2. zerren, 
jiehen. 

Touse, v. n. wiithen, rafen. 

TWousel, tii’zl, v. a. [Nordam.] 
zauſen, zerzauſen; ſ. Touse, 

Woustie, (ſchott.) testy. 

Woutie , ({dvtt.) haughty. 

Wow, td, (angelf. tow) s. das Werg, 
die Hede. 

Tow-cloth, die Packleinwand. 

Mow, (angelſ. teogan, teon; fr. touer) 
v. a. jiehen, ſortziehen, am Geile jiehen; 
(Mar.] bugfiren, verholen ein Schiff), hin: 
ten nad) ſchleppen cein Boot), 

Wow, s. (Mar.] 1. das Bugſirtau, 
Schlepptau. To take in —, (ein Giff) in's 
Schlepptau nehmen, bugſiren. 2 pl. 
Bugſirfahrzeuge. 

Tow-boat, das Bugſirboot, Bugfir- 
fahrzeug; asteam-—. ein Dampf-Bugfir- 
fahrjeug. —-line, [Mar.] das Bugfirtau, 
Jagetroß. —-rope, das Bugſirtau, Schlepp⸗ 
tau, der Schlepper; preventer ⸗ die Fangleine. 

Wowage, tidje. 
1, [Mar.] das Ziehen, Bugſiren, Verholen, 
Schleppen, Tauen, Treilen. 2. der Lohn 
für das Bugſiren. 

Woward, t wurd, adj. 1. willig, ge: 
fehrig, lenkſam; geneigt, bereit. 2. fiipn.Suak. 

Toward, tiird, Cangely.  to- 

Wowards, td‘urdz, —— 

1. (die Richtung nach einem Gegenſtande 
anzeigend) gegen, nad)... gu, gegen ... gu, 
nad, ... ju. 

On the road toward Rotherham, auf 
der Strafe nad Rotherham. — the right 
hand, nad) der rechten Hand ju, rechts. — 
the left hand, noch der linken Hand yu, 
links He directed his steps — Greece, er 
tichtete ſeine Schritte Griechenland ju. 

2. + gegen; fiir. 

Charitable — the poor, mildthatig gegen 
die Armen. His heart relented — her, fein 
Herz erweidte fid) fiir fie. God’s infinite 
mercy to us ward, + Gottes unendliche 
Güte gegen uns. (gen. 

3. (nicht lange vor einem Seitpuntte ge: 

It grows — night, es gehr gegen Ubend, 
wird Abend, Nacht. 1 am — nine years 
older, id) bin gegen Cungerahr, faſt) neun 
Sabre alter. To grow — man, ſich dem 
maͤunlichen Witer nahern, mannbar werden. 
— his last. alg es mit ihm ju Gnde ging. 

Toward, 2 adv. bei der Hand, be: 

Towards, § vorjichend, ju erwar: 
Gen, in Bereitſchaft. Sua. 


8, 


(fr. tonage) s.} 
‘die Grade. 
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. There is no quarrel —, I hope, id) hoffe, 
es foll keinen Grreit etic geben. 

Powardliness, to ‘wiirdlénés , d 

Towardness, t)/wirdnés, 

⸗. die Gelehrigkeit; Geſchmeidigkeit; Bereit⸗ 
willigkeit. 

ToWAréIIy, tò wurdlè, adj. u. adv. 
gelehrig; willig; geſchmeidig; bereit. 

Towel, tou'il, (fr. tonaille; it, to- 
vaglia; jp. toballa) s. das Handtuch, die 
Quebhle, Handquehle, (Oertt.] Zwehle, Hand: 
zwehle. 

Wower, ti‘ir, s. der Zieher, Bugſirer. 

Wower, tdi‘ir, (angel. tor, tirre; 
iv. tor; fr. u. arm. tour; lat. turris) s. 
1, Der Thurm. 2. das Kaftell, die Surg. 3. 
[London] der Tower. 4. + a) pl. —s, [Or 
gelb.] die Thürme. b) der hohe Kopfpug. e) 
der hohe Flug, die Erhebung. 

Tower bastion, [Fetungs6.] ein Thurm 
in Geftalt einer Baſtei. 

Tower-mustard, [Sot.] der Thurm— 
fenf, Thurmkohl, die Thurmyjaat, das Thurm:- 
fraut. 

Wower, v.-n. 1. fich gleid) einem 
Thurme hod) erheben; Cv. Falter) hoch flies 
gen, fic) aufſchwingen, fic) erheben, fteigen. 
2. + fid) erheben (above, liber); hod) jtehen, 
prangen. 

Towering, hod, erhaben, thurmbod). 
A towering building, ein thurmhöhes Ge- 
baude. Towering highth. + d.e Thurm: 
hoͤhe. A man of towering spirit, ein hoc): 
miithiger, ehrgeiziger Mann. 

Wowered, oi: lird.gadj. mit Thiir. 

Wowery, toi ire, — gethürmt. 

Toing, toing, s. [Mar.] das Bug: 
firen, Schleppen. [ftraGe. 

Towing-path, der Leinpfad, die Lein— 


b) Cvorjugsweife) die Stadt 
d. h. die Hauptftadr oder überhaupt irgend 
eine volkreiche Grader, und fur England, 
Condon). 2. Edie Cinwohner einer Stadt 
oder Hauptſtadt) die Grads. 3.0 [Mordam.] 
das Gradrgebier. ‘ 

A strong or fortified town, eine be: 
feftigre Gradt, Feſtung. Sea-—, die Gee: 
ſtadt. Seaport-—, der Ceehafen. Woman 
of the —, da Greudenmadden. Man of the 
—, der Wüſtling. A townu-wit, ein ga: 
{antes Genie, ein modiſcher Wigsling. In -, 
1. in der Stadt, (vorzugsweiſe) in London. 
2. hier, hiefigen Orts. To —, nad) der Stadt, 
Cvorjugsweife) nad London. To live in -, 
in der Gradt, Cvorjugeweije) in London 
leben. 

Town-bull. der Stadtbulle. —-clerk. 

. der Stadtſchreiber. 2. der Wufjeher tiber 
* Londoner Stadtarchiv. — erier, der 
Ausrufer, Ausſcheller. —-house, l. das 
Stadthaus (cin Haus in der Grads). 2. das 
Stadthaus, Narhhaus. —-market, der 
Marktflecken. —'s-man, 1. der Städter. 
Biirger. 2 der Mirblirger; he is a — ot 
mine, et ift aus demſelben Orre mit mir, 3. 
{Mordam.j der Gradrrarh. —-post, die 
Stadtpoſt. —- talk, das Stadtgeſpräch, 
Stadtgeſchwätz, Gradtgerede, she is all the 
—, fie it gum Gradrgeiprache geworden. —- 
top, Cehemals) der grope Kreiſel Cin Dir: 





fern, den die müßigen Bauern trieben). —- 


Wown, tdin, (angeiſ. tun) s. 1. ap} 
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waits, s. pl. die Stadtpfeifer, Stadtmuſi⸗ 
kanten. —-wall, die Gradrmaner. 
 Wownish, tdin‘ish, adj. ſtädtiſch. 

Townless, toinlés. adj. feine Stadt 
bd. Städte habend, vhne Stade od. Städte. 

Township, tdin‘ship, s. 1. die 
Stadtgemeine. 2. das SGradrgebiet. 

Wowse, tiiize, v. a. ſ. Touse. 

Wowser, toi’air, s. 1, der Zerrer, 
Beißer (vy. Hunden), Bullenbeiger. 2. der 
Lärmer, Aufrührer. 

Towzie, Ccott. rough, — 

TOXICAI, tok'sekal, (at, toxicum) 
adj. + giftig. 

Woxicodendron , toksékbdén’- 
drain, (gr.) s. (Got.] der Giftbaum. 

Woxicology, tOksekol/ldjé, (gr. 
s. die Giftlehre, Lehre von den Giften, — 
kologie. 

Woy, tié, choll. tooi?y s. I. der and, 
die Lapperei; pl. toys, Lappereien, Lappas 
fien. 2. (oft pl. —s) dex Tand, das Spiels 
jeug; pl. -s, [Handel] Miirnberger Waas 
ren. 3. die Tändelei, Gpielerei. 4. die Lies 
belet, Galanterie. 5. das kindiſche Maͤhr⸗ 
chen, die alberne Geſchichte; pl. toys, uns 
widhtige Gertichte. SuaK. 6. die Schwärmerei; 
Laune, Grille; pl. -s, Spiele der Phantas 
fie, Phantaſiebilder. Snak. 7, ein ſchwarz u. 
blau gewürfelter Wollſtoff. 

Toys for ehildren, Kinderſpielzeug. 
Fairy-toys, Feenmährchen. 

Toy-man, der Spieleughindler; Gas 
lanteriehändier. --shop, die Spielsergs 
bude; der Galanterieladen. —-w ort, Bot.] 
das Täſchelkraut. 

Woy, (din. téver; ſchw. t6foa) v. n. 
taͤndeln, fpielen, liebeln. lhandeln 

Woy , v. a. + kindiſch oder ſpielend bes 

Woyer, dé fr, s. der Tändler. 

Woyful, detail, adj. tiudethaft, 
randelig. 

Woyish, tiéish, adj. tindetud, tine 
Delig, rindelhaft. {Tandetei. 

Woyishness, tié‘ishnés, s. die 

Woze, toze, v. a. jiehen, jerren; f. 
Touse. 

Wrace, trase, (fr, W.; laf. tractus) 
s. 1, a) die Spur, das Geleife wines Wa: 
gens tc.), die Wagenjpur, das Wagengeteiie. 
b) Die Spur (eines Menſchen, Thieres), Fuß⸗ 
ftapfe, [Waidmipr.] die Gahrte. 2 + vie 
Spur. 3. + der Weg, Pfad. 


2. We are told that there are no traces _ 


of ancient Babylon now to be seen. - 

There are not the least traces of it 
to be met, man fiudet auch nicht die ges 
ringfte Spur davon, 

Wrace, (fr. tirasse; w. tres) s. der 
Sugriemen, Srrang, das Zugſeil, die Zieh: 
ferte, Sugfetre. 

Trace-rings, s. pl. die Strängringe. 

Wrace, (jt. tracer) v. a. 1. zeichnen, 
eutwerfen. 2. ¢ entwerfen. 3, (den Fußſta⸗ 
pfen od. juriicgebliebenen Gindriicen nad): 
gehen) verfolgen, folgen, der Spur fotgen, 
nachfolgen, nachgehen, nachziehen, nachſpü— 
ren. 4. + verfolgen; (out) ausſpüren, erſor⸗ 


ſchen, auffinden; (ap) angsfindig machen, aus⸗ 


ſpüren. 5. (einen Weg re.) verfoigen. 
2. He allows the soul power to trace 
images on the brain. 
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’ (And all unfortunate souls) that trace 

his line, die ihm in der Reihe folgen. Smaak. 
You may — the deluge quite round the 
globe, man fann die Gpur der Sündfluth 
rings um die Grdfugel finden. To —a thing 
to its original or cause, auf den Urſprung 
od. Grund einer Gace zurückgehen. To — 
premises into consequences, Schlüſſe aus 
Gorderfagen ziehen. To — word by word. 
and line by line, Wort fiir Wort u. Linie 
fiir mie wiedergeben. As we do — this 
alley up and down, wie wir den Gang bier 
auf und nieder gehen, To — the outline of 
any thing, Etwas ffijjiren. 

Trace, v. n. geben, reifen. 

. Wraceable, trase abl, adj. verfolgt 
werden fEnnend, gu verfolgen. 
W, trA‘stir, s. der Ausſpürer. 

Wracery , tra‘suré, s. (Urdit.] die 
Verjierung in Stein, die Schenkelverzierun⸗ 
gen an gothiſchen Fenftern ꝛc. 

Trachea, tri‘kéa, (neulat., v. gr 
⸗. (Mnat.] die Luftrdpre. [Luftrdpren... 

Wracheal, tri’ Kaan, adj. (Anat.) 

Tracheal artery, die Luftrijren- Puls: 
aber. 

Tracheocele, tri‘kéiséle, (gr.) 
a. [Med.] die Lufrrdhrengefdwuljt, das Luft: | me 
roͤhrengeſchwür. 

Tracheotomy,trikésttimé, gr.) 
⸗. [Chir] der Luftrohrenſchnitt. 

Trachyte, trA‘kit, (v. gt.) s. (Mi: 
neralg.] der Trachyt. 

Wrachytic, trikit‘ik, adj. jum Tra: 
yt gehdrig od. daraus beſtehend, Trapt... 

Bracing, tri’sing, 4. 1. das Zeich— 
nen; Nachfolgen, Nachſpüren. 2. der Weg, 
Pfad. Davies. 

Tracing-line, (Mar.] jedes Tan, das 
fiber einen Bloc fahrt und dazu gebraucht 
wird, etwas ju niedrig Hangendes aufjubolen ; 
3. B. — of the awning, der Aufholer des 
Sonnenjelfs, Gonnendeds. --paper, 
ſchwarzes Papier jum Durchzeichnen. 

Track, trak, (fr. trace; it. traccia) 
a 1. die Spur (eines Menſchen u. Thieres ; 
[Waidmfpr.] die Fahrte; die Spur, das Gleis, 
Geleife (eines Wagens, Schlittens r.), die 
Gpur (eines Schiffes, ſ. Wake). 2. 4 die 
Spur. 3. die Bahn, der Weg, Pfad. 4. 
(Mar.] ein Seegat oder enger Kanal zwiſchen 
Klipyen und Banken. 

3. Behold Torquatus the same track 
pursue. Dryven. 

The track of a meteor, of a comet, Die 
Spur eines Meters, die Bahn eines Kome- 
‘ten. To follow any one by the —, Ginem auf 
dem Fuge folgen. 

Track, v. a. ausipiren, Ginem, einem 
Dhiere auf der zurückgelaſſenen Spur foigen, 
der Spur eines Thieres re. foigen. 

You track him every where in their 
snow, ihr finder fiberall in ihrem Schnee 
feine Spur. 

Track, (fr. traque) s. das Treibjagen. 

Track, (jr. traire; tat. traho) v. a. 
Cein Fabryeng) auf einem Fluſſe od. Kanal 
Mit einem Tau fangs dem Ufer fortziehen. 

Road used for tracking, der Leinpfad, 
Bie Leinſtraße. 

Wrackless, trak‘lés, adj. ſpurlos, 
- phiMo$s, unberreren, 


Eny!. deutsch. Worterbueh. 1. 


TRA 


Wrack-road, trak‘ride, s. der 
Leinpfad, die Leinjtrape. 

Track-scout, trak'skdit. (hol. 
trekschuit) s. [Holland] die Treckſchüte, Treck⸗ 
(chute, das Ziehſchiff. 

Tract, tiakt, (at.tractus) s. 1. etwas 
Ausgedehures ; Daher) die Strecke, der Strich; 
—, 0d. — of land, ein Strich Landes, der 
Landjivich, die Landſtrecke. 2. + ay der Ver: 
lauf (der Zeit), b) + der Zuſammenhang, 
die Berbindung (der Neder. cy + dev Her: 
gang Ceiner Gace). 3. + die Spur. Saas. 
4, [Waidmipr.] die Spur, Faͤhrte. 5. der 
Traktat, die Abhandlung. 

A great tract of hills, eine Bergkette. 
By — of time, im Verlauf der Zeit. A long 
— of time, ein langer 3eitraum. 

Wract, v. a. * 1. in die Linge diehen, 
verjigern. 2. auffinden, entdecen, 

Fractability, :rakiavii'de, «. die 
Lenkſamkeit. 

Wractable, trâxtbl, (at. adj. 1. 
(gleichfam haudlich, gu behandein; Daher) lenk⸗ 
fam, foigfam, willfabrig. 2. handgreiflicy. 

Those who yield themselves tractable 
to good motions, die, welche fiir gure Mure: 
gungen empfänglich find. Thou shalt find 

— to any honest reason, dy ſollſt mich 
bei jeder verniinfrigen Ferderung billig finden. 

WTractableness, trakt‘abinés , 
die Leukſamteit, Folgiamfeit, Willfihrigfeit. 

Tractably, trakt’avié, adv. tent: 
fam, folgſam. 

Tractate, trakt‘dte, (at.) s. ¢ die 
Abhandltung, der Trafrar. 

Wractation, trikti‘shin, (at. 4. 
die Ubhaudiung (das Wbhandein eines Ge: 
genftandes), [Die Sugtinie, 

Wractatrix, traktd‘triks, s.{Geom.] 

Tractile, takiil, adj. ſtreckbar, 
dehnbar. [barfeit, Dehnbarkeit. 

Wractility, traktil éé, s. die Streck⸗ 

Wraction, trak’shau, (lat. traho) 
s. 1, Das Ziehen; Gejogenwerden, der Sug. 
2. die Anziehung. Cyc. 

Tractor, trakt‘ir. s. dag, was zieht 
od. jum Biehen gebraucht wird, der Sieber. 

Wractrix, trak’triks, ſ. Tracta- 
trix. 

Trade, trade, Eſp. u. port. trato; 
tratar; it. tratta, trattare; v. lat. tracto; 
fr. traite, traiter) s. 1. Der Handel, Betried, 
Berfehr. 2. + der Gang der Dinge, Lou. 
Suak. 3. a) das Gewerbe, Geſchäft, Hand: 
werk. b) Gente, welche daſſelbe Gewerbe, 
Handwerk od. Geſchäft haben; the (book- 
selling) —, der Buchhandel ; die Buchhändler 
(ls Korperfhain ; J. B. Booksellers speak 
of the custom of the trade. 4. das Gie: 
(Haft, die Beihifrigung. 5. f das Hands 
werf. 6. Das Qeben, die Lebensweije, Ge— 
wohubeit. 7. das Werkzeug. 8. [Handel] 
—-dues, pl. od. (trade, der Handels: 
kompagniezoll, Handeilsgeſellſchaftszoll. 

Board of trade. das Handelskollegium, 
Die Handelsdepuration; das Handelsgericht 
— of barter. der Tauſchhandel. The — of 
war, das Kriegshandwerk. «Thy xiu's not 
aceidental), but a —. fondern ein Gewerbe, 
cine Gewohnheit. Suan. The — of a smith, 
of a carpenter or mason, das Schmied⸗, 
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inland or home —, der inlindifthe Sande, 
Vinnenhandel. Foreign —, der ausländiſche 
Handel. Carrying —, der Fracht-, SGpedi: 
tionshandel. The king’s highway, some way 
of common —, des Königs Heerweg. wo vie’ 
Verkehr ijt. 

Trade-card, die Gmpfehlungsfarte 
(eines Handelsreiſenden). —-fallen, + bau: 
kerott; (od. aud) dienſtlos. SHak. —’s- 
folk, + die Handelsleute; Gewerbsteute, 
Handwerfsteute. —'s-man, 1, der Hans 
delsmaun, Kramer, + Haudlery 2% der Hand: 
werfer. —’s-men, —'’s-people, s. pl. 
Handelsteute, Geſchaͤftsleute. —’s-woman. 
die Handelsfrau, Krämerinn. — wind, 
der Paſſatwind. 

Trade, v. n. 1. (with, mit) handetn, 
Handel treiben; (for) handein Cum), 2 + 
handeln, feilſchen, markten. Suak. 3. + Pal: 
ſatwind haben, Minton. 

To trade in bills of exehange, hin u. 
her trafjiren. A well traded town. eine 
Stadt, die vielen Handel treibr, eine anjeyn: 
liche Handelsſtadt. 

Trade, v. a. + verhandeln. 

Wraded, trd‘ded, adj. + gewandt, 
geübt. Snax. lgewerbſam. 

Tradeful, tride‘fil. adj. geſchäftig, 

Wrader, wA‘dur, s. 1. dev Handels⸗ 


s-} mann, Handler, Kaufmann (bef. im Grogew. 


2. ein in Geldgeſchäften geübter, erfayrener 
Mann. 3. — od. regular — [Geehand.] ein 
Schiffer, der beſtändig die Reife nach einem 
Drre macht. 4. der Kauffahrer, das Fracht⸗ 
ſchiff, Kauffahrteiſchiff, Handele schiff. 

A trader to Canada, to the East-Indies, 
ein Kaufmann, der nad Kanada, nach Oyts 
indien handelt, Geſchäfte macht. 

Wrading, tré‘ding, adj. handelnd, 
handeltreibend, Handels... — s. Das Handelu, 

The trading class, der Handelsftand, 
— card, die Empiehlungsfarte (fiir Kaufleutey. 
A — nation, eine handeltreibende Nation, 
ein Handelsvolk. — society. company, die 
Handelsgeſellſchaft. Proprietors in a — com- 
pany. die Handelsgenoſſen. — town or place, 
die Handelsſtadt, Der Handelsplag , Grapels 
plag. — vessel. Das Handelsſchiff, Kauffahr⸗ 
teiſchiff. — house, 1. das Handelshaus, die 
Handing. 2 das Kaufhans, Lagerhaus, die 
Waarenniederlage. — jew, der Haudelsjude. 
— line. Das Handelsſach. — ports, Geehafen. 
— woman, Die Handelsfrau, Kramerinn, — 
interest, Der Handelsſtaud, das Intereſſe 
des Handelsiandes, 

Wradition, tradish’in, (at. s. 1b 
die Llebergabe, Ueberlieferung. 2. die mind: 
lice Ueberlieferung, Tradition. 3. die Tradi: 
tion (Uebertieferung, Gagung,Grotehre, Gage, 
dev auf mündliche Uebverlicferung gegründete 
alte Gebrauch). 4. der atre Sraud.. Swan. 

Traditional, tridish’inal. — 

Praditionary, tradisi'inaié. § 
adj. 1, traditionell, a) mündlich tiberiiefert, 
auf mündliche Ueberlieferung, Tradition vd. 
cine Gage gegriindet, durch mündliche Ueber: 
lieferung fortgepflanzt. b>) von Alters her 
gewohnt od. gewöhnlich. herkömmlich, althers 
könmitich. 2. + Traditionen, alte Gebeäuche, 
eitle Z remionien beobachtend. 

PWraditionally,radish/analéado. 
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müuͤndlich überliefert, durch Tradition, amit: 
telft Der Tradition, der Gage od, Ueberlie— 
ferung nad, der Cage jufolge. 

Traditionary, s. [Sudenth.] der 
Anhãuger der jüdiſchen) Erblehre, Talmudiſt. 

Traditioner, tradish‘avar. 2 

Wraditionist, tradishdnist, § 
der Auhänger od. Vertheidiger der münd— 
lichen Ueberlieferungen vd. Gagen. 

Wraditive, trad‘éiiv , adj. durch 
mündliche Ueberlieferung fortgepflangt oder 
jortgepflangt werden könnend. 

Wraditor, trad‘étir, (iat. W.) «. 
[bei den erſten Chriſten] der Dibelverrarher, 
Chriftenverrather. 

Wraduce, tradise’, (lat. traduco) 
p. a. 1. verſchreien, durchziehen, durchhecheln. 
verläumden; (of) Ginen beſchuldigen (der 
Paprietei ꝛc). 2 # verbreiten, forfi flanyen. 

Traducement, tradise‘mént, s 
+ der Tadel, die Verlaͤumdung. Suak. 

Wraducent, tradi‘sent, adj. ver: 
läumderiſch. 

Traducer, tradi‘sir, s. 1. Einer, 
der Ginen, Etwas verſchreiet, der Verlͤum⸗ 
der. 2. f a) Ciner, der herleiter. by der 
Verbreiter. 

Wraducible, tradi’sébl.adj.+ fiber 
licfert, fortgepfangt werden könnend. 

Traducingly, tradi’ singlé, adv. 
verläumderiſch. durch Berlaͤumdung. 

Traduction, tradik’shiin. (fat. s. 
1. das Hinüberführen, die Ucberfihrung, 
Beryflanjung; the — of ete. by shipping 
das Ueberſetzen, Leberichiffen, die Ueberſchif⸗ 
fung ded 2c. 2. die Fortpflangung. 3. + dic 
mündliche) Uebertieferung. 4. der Uebergang 
(iu Reden ꝛc.). [geleitet werden Fdunend. 

Traductive, tradik‘tiv, adj. her: 

Wraffick, taffik, (fr. trafic; it. 
traffico) s. 1. ter Handel Gim Grogen, Ber: 
Fehr. 2. das Handelsqut, die Waare. 

Wraffick , v. n. 1. handel, Handel 
treiben. 2. handeln, marften (for, um). 

Traffick, v. a. im Handel austau—⸗ 
ſchen, verhandetn. 

Traffickable, triffikavl, adj. + 
gum Handel dienlich, verkäuflich. 

Wrafficker, traͤt⸗ fikkür. «. der 
Handelémann, Geſchäftsmann, Kaufmann. 

Tragacanth, trag‘akanith. «gr. 4. 
1. [Bor.] der Tragant, die Tragantſtande, 
der Tragantftraud, Bocksdorn. 2. — od. —- 
gum, der Tragant. 

Fragedian, trijé‘dean, «. der Tra: 
gifet, a) der Trauerſpieldichter, Tragödien ⸗ 
Dichter. b) der Tragddienipicter, 

Tragedy , trad‘jedé, (qr.) « 4. 
[ Theat. ] das Trauerſpiel, die Tragbdie. 2. 
t die Tragödie (traurige, fdredtiche Beges 
benheit). 

Wragic, trad jik, d adj. 1. das 

Pragical, trad‘jékal, § Trauerfpiet 
betreffend. 2. traneripielartig, tragiſch. 3. 
tragiſch, traurig, kläglich, unſelig. 

Tragic play, das Trauerſpiel. 

Wragically, trad‘jekiié, adv. 1. 
tragiſch, tranerfpielartiq. 2. tragiſch, rranrig, 

flaaticb. [das Tragiice, —— 

Tragicalness, trad:jéhaines . 

@Mragi- comedy, tadjehou’ * 
gs. die Tragikomödie, das Miſchſpiel. 








TRA 
Tragi-comic, trddjekom' mik,oD. 
Tragi-comical,u adjéhom‘ekal, 

adj. tragifomifeh, traurigluſtig. 
Wragicomically , tradjékém’é- 
kalé. adv. tragikomiſch. 
Wrail, wale, (w. rhel; fp. traillar; 


*.fr. tirer, tirdiller) v. a. 1. Eiuen) giehen, 


ſchleppen. 2. Caufdem Godew fhleppen, ſchlei⸗ 
fen Cein Reid rc.), nachſchleppen, nachſchlei⸗— 
feu. 3. Cein Treibjagen anſtellen) treivben. 
4, [Milit.] to — arms, das Gewehr an die 
rechte Seite, in die rechte Hand nehmen. 5 
{Mordam.] miedertreren (Gras 2c., 

To trail along, nachſchleppen. Iſtrecken). 

Wrail, v. rv. fich ziehen cin die Linge er: 

Their trailing hair. ihr lang herabhan: 
gendes Haar, Trailing. [ Gvr.] geſtreckt, 
niederliegend. Trailing arbutus, [ Sot. } 
der Grundſtrauch. 

Trail, s. 1. (ein Ding, das fid) in die 

Lange erſtreckt, das ſchweift) der Schweif 
(eines Meteors 2c.) ; die Schleppe. 2. IArtill.)] 
oer auf Dem Boden rukende Theil der abge- 
progren Laffette cines Belagerungsgeſchützes. 
3. a) die Spur, Fährte cdes Wildes); Cin 
engerer Bedeutung) b) die Witterung. 4. 
das Gingeweide der Schnepfen ꝛc., (bisw. 
auch) der Schafe. [Schweif yon Haaren. 

A radiant trail of hair, ein ftrablender 

Trail-board. [ Mar.] der Kamm od. 
das Schnigwerf zwiſchen den Geiteufuien des 
Gallivits. —-scent, [bei Jägern cine künſt 
liche Wirterung zur Dreſſur der Hunde. 

Wraim, trane, ‘jr. trainer) ec. a 1. 
jichen, ſchleppen. 2.4.) ziehen; locken. Snak. 
b) (mit u. ohne up) ergivhen, aufziehen; (to 
— up to. for) erzieheu, bilden Gu). e) {Gartn.) 
jiehen. d) einüben, abrichten, dreſſiren Men 
ſchen u. Thierey; abrichren, übeu, xxerziren 
lehcen (Soldaten). 3. [ Min. ] ceinen Gry: 
gang) ausfindig machen u. verfolgen. 

To train any one to one’s side. Einen 
auf feine Geite ziehen. For that cause | 
trained thee to my house, deshalb zog, 
(wefte icy Dich in mein Haus We did — him 
on, wir riſſen ihu mit fort, jogen ihn amit 
hin, mir hinein. To — soldiers to the use 
of arms and to tactics, Soldaten cxerziren 
lehren u. an die Taftif gewöhnen. To — the 
militia to the manual exercise. Die Mili; 
in Deu Waffen ben, Training-up, dic 
Erziehung. 

Train, s. 1. der Schweif, die Schleppe 
Ceines Kleides 2¢.). 2. + Die Schleppe (der 
Ghre r.). Snak. 3. der Schweif, Schwanz 
Ceined Vogels); lWaidmſpr. ] der Schweif 
eines Gafanen; [GFalfu.] der Schweif des 
Falfen. 4. ¢ a) das Gefoige (ou Cugein tc.). 
b) die Reihe, Foige (vy. Segriffen sc.) ,, Ketre 
Cy, Uebeln 2¢.), ©) Die Auzahl Schlaäge, die 
eine Uhr in einer gewiſſen Srit macht. dy der 
Gang (eines Geſchäftes); der Weg. 5. der 
Sug, Aufzug. 6. ſ. Raft. 7. das Lauffeuer 
(das nach einer Mine 2c. führt); der Lauf— 
graben, die Laufrdpre (in Brandern). 8. + 
die Lockung, Galle. 

It thiugs were once in this train. wenn 
die Gadjen einmal anf diejem Wege waren. 
To be in a — for ete., cup dem Wage, im 

e fem, zu ꝛc. -- of artillery, der Ur: 
——— Artillerietrain. To Jay a — for 
any one, Ginem eme Falle legen, 
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Train-band, eine Rotte, Rompaguie 


Milizſoldaten; pl. —s, die Miliz, Gradtuutig,, 


Landmiliz. —-bearer, der Schlepplemtraͤ⸗ 
ges. —-road, [Min.] eine Urt Eiſenbahn 
für fleine Wagen, —-tackle, [Mar.] die 
Einholtalje. 
Train, Qs. der Thran, 
Wrain- oil, trdne‘dil.§ Fiſchthran, 
Wallfihrbran. 


Trainable, trine‘Abl, adj. + erjos. 


gen, gebildet werden könnend. 

Trained, trand, adj. + eine Schleppe 
habend, mit einer Schleppe. 

Trainer, tra‘nar. ». Giner, der Uns 
dere einübt, abrichtet, der Exerzirmeiſter, 
Driflmeifter. [Sitdung. Sua, 

Training, tri‘ning. s. die Erziehuug, 

Praimy, tra‘ne, adj. + thrauig. 

Traipse, trapes, v, 2. © ſchlotterig, 
nadlaffig einhergehen, herumſchlendern. 

Wrait, tat. tra. cr. W. s. der Zug. 

By this single trait, Homer makes an 

essential difference between the liad 
and Odyssey. Broome 

A trait of character, ein Karakterzug. 

Wraitor, trd‘tir, (jr. traitve; tat 
traditor) s. Der Berracher, Treutvie. 

Traitor, (als) adj. verräaͤtheriſch, 
treulos, falſch. 

Wraitorly, tA’tirls, adj. + vers 
rätheriſch. lratheriſch. 

Traitorous, tri‘nivis, adj. vers 

A traitorous action, eite Berviitherci, 

Praitorously, tra‘uirislé, adv 
verrätheriſch, verrätheriſcher Weise. 

Traitorousness, tra'ninisnés. s. 
das Verrätheriſche, die Brrratherei. 

Traitress, trd/irés, s. die Verrä⸗ 
therinn. 

Wraject, trajekt’, (. trajicio) v. a. 
durchwerfen, (through) durch ꝛc. werfen, 
hindurchlaſſen. 

Lf the sun’s light be trajected through 
etc.. wenn das Sonneulicht durch ꝛc. faͤllt. 

Traject, trad ‘jekt, ws. die Ueber⸗ 
fager, Favre. Snax, 

Wrajection, t:ajék’shilaes. 1. das 
Durchwerfen, Hindurchlaſſen; he yh 
das Durchſchießen. 2 die Berſetzung, Um⸗ 
ſetzung eines Wortes rc). 3. Dad Ausſird⸗ 
men, der Ausfluß. 

Trajectitious, tiajéktish’ is. adj 
+ tiberfayrend , zum Ueberfghren tauglich. 

Wrajectory, trajektaré, s. die 
Bahu comes Kometen) 

Wralation, tald‘shin,, dato os. 
der verblümte Musdrucd, die Metapher. 

WTralatitious, tralia dsl’dis. adj. u. 

Wralatitiously, trallatish‘isié, 
adv. uneigentlich, bildlich, figürlich, vers 
blüůmt. 

Tralineate, tralin’yate, ¶. trans 
u. linea) vp. m. + + (from) abwrichen, obs 
grhen (von), (emer Sacer untreu werden. 

Wralucent, tralu’ ‘séniy (lat.) adj. 
durchſichtig, klar. 

WramDling, tram‘ling. s. [Mines 
rag.) Das Waſchen des Ziunut zes. 

Mrsaname!, tcam‘mel. (fr. tramail 
s. 1. Das dreimaſchige Garn, Crreicdgarn 
Guim Begels u. Fiſchſange. 2. das Neg Cdr 
tie Haare). 3. der Spannriemen; Dafen, 
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um Keſſel rc. daran über dem Feuer aufzu⸗ 
—— Keſſelhaken. 4. eine Art Borrichtung 
od. Feſſeln, deren man ſich bedient, um den 
Perven den Paß⸗ vd. Zeltergang beizubrin⸗ 
gen. 5. pl. —s, [Mech.] der Ovalzirkel. 
Tomovein tram mels, oin der Klemme, 
in Berlegenheit fein. 


@ramimel, v. a. 1. fangen. 2. t 


(up) auffangen, abſchneiden, verhiiten. 

2. If the assassination could trammel 
up the consequence, wenn die Word: 
that and jugleid) die Folge mit zuſam⸗ 
men fafjen, mit einſchließen, auffangen 
finnte. ‘ Snaxk. 

Trammeled, Reitk.] weiße Flecken 


an den Border: u. Hinterfüßen habend. 


Tramontane, tramdén‘tane, (fat. 
trans u. mons) adj. 1. jenſeits des Berges 
fiegend od. febend, überalpiſch, uftramonta: 
nif, fremd, 2. ultramontaniſch Gu ſehr den 
romiſchen Hof begünſtigend). 

Tramontane wind, (bei den Italie— 
Neri) Der Nordwind. 

Tramontane, «. (6ci den Staties 
nern) 1. Der Fremde, Barbar Einer, der 
Dieffeité der Wipen wohnt. 2. der Nordiwind. 

Tramp, tramp. (jw. trampa; tram: 
pelt) v. a. freten; to — down. niedertreten. 

Tramp, od. — out! pace dich! marid! 

Tramp, v. 7. ju Fuß reifen, wan: 
Dern, herumwandern; herumitreiden. 

Tramper, tramp‘dr, s. der Fug: 
reifende ; Lanudftreicher. 

Trample, trim’pl. (trampetn) v. 2 
1. trampeln. 2. ¢ (on, upon) (Eras) mit 
Fuͤßen treten Ceradtend. {treten. 
Trample, v. a. tu. + mit Figen 

To trample grass, Gras niedertreten. 
To — under one’s feet, mit Fiigen treten. 

Trample, «. die Sanding, da man 
Etwas mit Figen tritt. 

Trampler, tram’plir, s. der 
Trampler, Giner, der trampett, mit Figen 
tritt. 

Tramroad, trim‘ride, ⸗. cine Urt 
Eiſenbahn, wo die Schienen die an ihrem 
Umfange gang wlindriſchen Rader durch einen 
aufitehenden Seirenrand im Geleiſe Hatten. 

Wramms, trimz, lat. trama) s. pl. 
[Geidenweb.] die Tramſeide. 

Tranation, trana‘shin, (. trano) 
8. FT das Ueberſchwimmen. 

Wrance, transe, (fr. transe) s. die 
Entriidung, Entzückung, Berzuckung. 

To be inatrance. ganz außer ſich fein. 
Lying in a —, ohne Bewußtſein, auger ſich, 
entrückt. 

Trance, v. a. entzücken. 

Tranced, transt, adj. entrückt, ent: 
zůckt, ohne Bewwugriein. 

Tranect, tranckt’, s. + die Furt. 

Trangraim, tran’ gram. s. + (cant- 
word) das närriſche, ſeltſam verworrene 
Ding, der närriſche Einfall, die Seltſamkeit. 

Prank, traugk, (fe. tranche?) s. 
[Handfduhm.] das zugeſchnittene Stück 
Zeder. 

Trannel, tran‘nil, o trin‘nil, (fir 
Tree-nail) s. der Srift (y. Eiſen 2¢.). 

Wreanmaqwmil, trang’kwit, cat.) adj. 
rubig, Mill cw. der Atmoſphäre ꝛc.), ruhig 

Wen dem Gemüthe 22), 


* 


kuranzgeſchaͤfte. 


TRA 


Tranquilize, tring’kwillize, v.a. 
as Gemũuth 2c.) beruhigen. 

To tranquilize a state, die Rube in 
einem Gtaate wieder heritellen. 

Tranquillity, trangkwil/été, s. 
die Ruhe. Gelaſſenheit. 

With much tranquillity, mit vieler 

Tranquilly, trang’kwillé. adv. 
ruhig. [die Ruhe. 
Tranquilness, trang‘kwilnés, s. 

Wransact, trausakt’, (at. trans- 
igo) v. a. 1. unterhandelu, verhandein. 
verrichten, thun. 

Particulars which were transacted 
amongst ete., einzelne Umſtände, die ſich vor 
tc. jutrugen. To — business. commercial 
business, Geidhafre maden. To — business 
with ..., in Gejchiftsverbindung ſtehen 
mit ꝛc. Vergleich treffen. 

Transact, v. n. unterhandein, einen 

To transact together, fid) mit einan: 
der abfinden. 

Transaction, trinsdk‘shin, s. 
1. das Unterhandein, die Unterhandtung, 
Verhandlung. 2. bürgerl. Recht) die Uurer: 
handtung; der Vergteich, Vertrag. 3. die 
Berhandlung Abhaundtung). 4. die Berrich⸗ 
tung, das Geſchaͤft; [Handel] das Geſchäft, 
pl. die Geithaire, der Handel, das Geſchäft. 

For (the) closing (of) this transaction. 
zur völligen Ausgleichung dieſes Gegenſtandes. 
—s in goods. das Waarengeihaft, der Waa: 
renhandel —s at the insurance-office . Aſſe⸗ 
The particular —s of this 
treaty. dic befondern Punkte dieſes Vertrags. 
Philosophical —x, philoſophiſche Berhand: 
fingen. Let me kuow all the -s, unter: 
richtet mid) von Allem, was vorgeht. (We 
are not to expect in histery a minute de 
tail) of every —, aller Gorfallenheiten. Du⸗ 
ring these —s, miftterweile, unterdeſſen. 

Wransactor, träuxikt'är, s. der 
Unrerhandetude, unterhaͤudier; Verrichtende. 

XXE— trausal’ pin, adj. 
überalpiſch, jenfeirs der Alpen liegend, gele: 
gen Od. wohnend, trausalpiniſch. 

The tra:salpine countries, die Lin: 
der jenfeité der Alpen. 

Transanimate, t:nsdu/némate, 
(at. v. a. durch Seelenwanderung beleben. 

Transanimation , transdnné- 
ma‘shiin, s. die Geetemvanderung. 

Transatlantic, ~ transatiin‘tk, 
adj. transatlantiſch, überſeeiſch. 

Transcend, transend’, (lat. v4.4 
1. F fiberfeigen. 2 + (Erwasy übertreffen, 
liber 2c. gehen, hinausgehen. 3, überſchrei⸗ 
ten (Grenjen). 

Mranscend, v. n.1. + fteigen. 
+ fiber die Grengen der Ginnemvett, über 
alle Erfayrung hinausgeben. 

Transcending, tranicendent, 

Transcendence, triusén‘dénse. 2 

Wranscendency, ransen‘densé.4 
gs. 1. die VBortreffuchkeit, das Uebergewicht, 
die Ueberlegenheit, Erhabenheit, Vorzüglich— 
feit, Dad Außerordentliche. 2. die — 
tung, Uebercreibung. 

— — — adj. 
vortrefflich, vorzüglich, erhaben. 

Transcendental, transéndéni’- 





"Dental, Tranicendentat . 


2.) 1, abſchreiben. 2. t nadahmen. 


2. von ſich ſelbſt gu. 


TRA 


.uüuͤberſinnlich; 
[Geom.] tranſceudent, Tranſcendental. 
2. vorzüglich, vortrefflich, hod, erhaben. 

Transcendently,transén‘déntlé, 
ado. vorzüglich, vortrefflich, vollfommen; 
vor ugsweife. 

Transcolate, trans‘kdlate, (lat. 
v. a. (aud) t) durchſeihen. 

Transcolation, trinskdla‘shin, 
s das Durchſeihen, die Durdfeihung. 

Wranscribe, transkrise’, ((.) v. a. 
3. «Ginem 
ein Haus rc.) übertragen, verſchreiben. 

Transcriber, transkri‘bur, s. der 
Abſchreiber. 

Transcript, tran‘skript. s. 1. die 
Cerfte) Abſchrift, Kopie. 2. + die Kopie Mach⸗ 
ahmung). 

Wranscription, traͤnskrip'shün, 
s. 1. das Abſchreiben. 2. die Abſchrift. 3 
die Verſchreibung. 

Wranscriptively, t:anskript’- 
ivlé, adv. abſchriftlich, in Abſchrift. 

Wranscar, transkir’, (at) v. a. 
+ 1. Hin uw. her Laufen od. reunen. 2. ¢ hers 
umſchweifen. 3 durchlanien. 

Wranseursion , transkir'shiin, 
s. 1. das Hine uv. Hertaufen, Abſchweifen, 
die Abſchweifung, Abweichung der unregel⸗ 
mãßige Lauf. 2. das Durchlaufen. 

To make transxcursions. Abſchwei— 
fungen, Exkurſiouen, Ausflüge machen. Tue 
affects of any one part of the body in- 
stantly make a — throughout the whole, 
die Empfindungen eines Theiles des Körpers 
verbreiten fid) ſogleich über Das Ganze. 

Transduction , transduk’shia, 
gs. Das Ueberführen, Hinüberführen. 

Transe, ſ. Trance. 

PTranselementation, trans- 
dléménta‘shiu. G. fat. #. Die Urdingvers 
wandtung , Grundſtoffverwandlung. 

Transept, transept. G. fat.) 4. 
der Seitenflüget emer Krenjtirde. 

Wransexion, wausek’siun, (v. b) 
4. die Gefdlecrsvertau dang. 

Wransfer, trausier’, (lat) v. a 
1. (to) übertragen (eine Beſitzung x. aup, 
(Ginem) tiberrragen, abtreten, übergeben, 
fibertafen. 2. (to. into) verlegen, veriegen 
(nad). 3. abſchreiben, cinen Rechuuugs⸗ 
poten verſetzen. 

To transfer the laws of one country 
to another, die Geſetze eines Landed in cin 
auderes verpflanjen, die Gofege eines Bois 
feé auf ein auderes übertragen. They 
transferred all the honor of it mpou 
themselves, fie eigneten die ganze Ehre das 
To — the amount ot a 
bill of exchange . einen Wechſel @. h. den 
Vetrag eines Wechſels vom Konto des Babys 
lenden) abfchreiben. (Pain or the seat of 
disease in the body), is often transferred 
from one part to another, wird oft vou 
einem Theile auf einen andern verſetzt, in 
einen andern übergeleitet. 

Wransfer, trans‘tér. s. 1. die Ver 
legung, Beriegung. 2. die Ueberrragung, 
Geifion, Rechtsabtretung, Uebergabe. 3, 
Handel] die Untiadung. 

Transfer of balance. [Hundelj] dee 





jal, adj. 1, [Phrloy.| tranjcendent, rranjcen 


Saido:Bortrag, Galdo- verrrag 
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TRA 
Transfer-book, das Sud, in wwels | 
ches die tibertragenen Stocks eiugerragen 
werden. —-days, Tage, an denen gewiffe 
Aktien, Staatspapiere an den Käufer tier: 
tragen werden. —-office, das Bureau, 
wo die Uebertragung der verkauften Grods 
beſergt u. beftatigt witd. —-paper, Stocks, 
tie verfauft u. ju libertragen find. 

Pransferable, transfer‘abl. adj. 
1. verlegt, verſetzt werden fonnend. 2. tiber: 
tragen werden könnend, übertragbar, ju ver: 
handeln, su begeben. [den founen.- 

To be transferable, tibertragen wer: 

Wransferree, transferree’, s. der 
Ce onar, Uebernehmer, Erwerber. 

Wransferrer, transfer’ lr, a. der 
Uebertragende, Cedent, Abtreter, 

Transfiguration, transfigura’- 
shin, (lat.) s. 1. die Geſtaltsverwandlung, 
Umgeſtaltung; (bef. die Verklärung Chriſti. 
2. das zu Ehren der Verklärung Chriſti ge— 
feierte Feſt, Feſt der Berflarung Chriſti. 

Wransfigure, transtig’yure. (fat. 
v. a umgeſtalten, umbilden, verwandeln; 
verklären. lv. a. durchſtechen, durchbohren. 

Wramsfix, transfiks’, (. transfigo) 

Transfluent, transfldént, (lat.) 
adj. |Hertd.] unter einer Brücke durchfließend. 

Wransform, transform’, (v. lat.) 
vp. a. wmnformen, umbilden, umgeftalten, 
umſchaffen, verwandelu; Guto) verwandeln 
tind; [My] umwandeln; lAlgebr.] ver: 
wandeln; kröm.-kath. Rel] in Fleiſch u. 
Blut verwandeln Was Brod u. den Wein 
beim Abendmahley. 

Be ye transformed by the renewing 
ef your mind, |} verdndert euch durd) Crs 
nenerung eures Sinnes. 

Transforan, v. n. (to) verwandelt 
werden, fich verwandeln (in). 

Wransformation, transformd’- 
shun. s. die Umformung, Umbildung, Um: 
geſtaltung, Umſchaffung, Berwandlung; (to. 
into) die Verwandiung (in; [Theol.] die 
Herzensänderung (Ginnesanrerung, Bekeh— 
rung) ; Myſt. J die Umwandlung der Seele, 
das ganzliche Verſenken des Gemüthes in 
die Gottheit; lroöm. Fath. Kirche] die Ver: 
wandlung in den Leib u. in das Blut Chriſti. 

Wransformer, transtérm‘ir, 4. 
Giner, der umbildet , verwandelt 2c. 

Wransforming,  traustérm‘ing. 
adj, umbilbend, umgeftatrend, eine Umbil—⸗ 
dung, Herzensänderung herbeiführend vd. 
herbeiführen könnend. — s. die Umnbildung, 
Umgeſtaltung, Verwanditung. [+ uberschiffen. 

Transfreight, transfrdte’, v. a. 

WTransfretation, — transfreid’- 
shin, s. + das Ueberſchiffen einer Meers 
enge, die Ueberfahrt. 

Transfuse, tansficze’, ((at.) v. a. 
1. tibergiegen, aus einem Gefäſſe in ein an: 
deres gießen od. fließen laſſen, herüber gies 
Ben. 2. ¢ aw) (Bluey überleiten (aus einem 
Körper in einen anderm by einflößen; cto) 
übertragen cauf), fortpflanzen (aut. 





2. b) To transtuse a spirit of patriot- 
ism from one to another; to — a} 
love of letters. 


TRA 


Wransfusion, transfi'zhin, s. 
1, Das Uebergießen, Umgießen, Hinübergie— 
fen, der Ueberguß. 2. + a) [Med.] — of 
blood, die Ueberleitung des Bhires aus einem 
Körper in einen andern, der Bluttauſch, die 
Blutüberleitung. b) das Ginfldfen, die 
Uebertragung. 3. das Uebergegoſſene. 

Transzress, transgres’ 5 (I. trans- 
gredior) v. a. 1. J überſchreiten. 2. + fiber: 
ſchreiten, tibertreten (veriefen, brecen). 

To transgress payment, die Zaählfriſt, 
den Zahltermin nicht Hatten, 

Mransgress, v. n. fid der Ueber: 
tretung eines Geſetzes 2c. fehuldig madden. 

Adam, befoie he transgressed, 
Adam vor dem Siindenfalle. 

Mransgression, transgresh‘in. 
s. 1. F DAS Ueberſchreiten. 2. + a) Die Ueber: 
tretung (Berlegung). b) der Fehler, das 
Bergehen. 

Transgressional, transgresh’- 
anal, adj. übertretend, Ueberrretungs... 

Transgressive , transgres’siv, 
adj. yu Uebertretungen geneigt, ftrafbar, 

Wransgressor, tiausgrés‘sur, s. 
der Uebertreter (eines Geſetzes zc.). 

Transhape , trans-shape’, v. a. + 
umgeftalten, untformen, umbilden, ver: 
wandelt. Snak. 

Wranship, trans-ship’. v. a. (Waa: 
ren) gur Wiederverſchiffung, Weiterſendung 
umladen, unladen. 

Transhipment, trans-ship‘ment, 
s. die Umladung jur Weiterverfendung od. 
Wiederverſchiffung. 

Transient, tran‘shéént, dat.) adj. 
L. vortibergehbend; durchreifend. 2. vorüber⸗ 
gehend, flüchtig, augenblicklich, vergänglich. 

A transient view, eine flüchtige An— 
fiche. 

Wransiently, tran‘shééutlé, adv. 
im Gorlibergehen vd. Borbeigehen, flüchtig, 
im Fluge. 

Transientness, tran‘shééntnés, 
s die Flüchtigkeit, Vergänglichkeit. 

Wransilience, transil'yense, 

®Wransiliency , transil‘yeuse i 
+ der Ueberſprung, Sprung von einem Dinge 
auf das andere, 

Wransilvania, transilva‘néa, V.) 
s. [(Gevogr.] Siebenbürgen. 

Wransilvanian, transilva‘néan. 
adj. ſiebenbürgiſch, tramyteaniid. — 4. der 
Sivbenbiirger, Tranſywanier, bie Gieben- 
biirgerinn. 

Wransire, transtre’, (lat. GW. s. 
der Paſſirzettel, Paſſirſchein der Zollbehörde), 
Freizettei. 

[M ramsit, traͤn'sit. (lat. trausitus) 
1, (QUftron.] der Durdgang. 2 [Handel] 
(through) der Tranjitw), Durdgang, dic 
Durchfuhr Curd). 

Transit of goods, Die Waarendurd- 
fuhr, der Waarentranſit. — duty free, ove 
jollfreie Tranſit. 

Transit-duty, (Handel, der Tranjitco): 
poll, Durchgangszoll. pl 
Durchgangsgüter, Durdgangswaaren, Tran: 
fito : Giiter, Tranſito⸗ Artikel. --instru 


—-goods. &. 


Transfusible, transfi‘zéb). adj.) ment, lAſtron. J das Paſſagen-Juſtrument, 


uͤbergegoſſen, eingeflööt, übertragen werden 


koruent. 


Traufito⸗Magnzin. 


Durehqangsfernureyr. —-store-house, tar 
--trade, ter Trau— 
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ſitcohandel, Durdhgangshandel, 

Transition, t:ausich ‘in, transish’- 
fin, s. 1. (from. pon; to, ju; into, in) det 
Uebergang; (bef) der Ucbergang von der 
Wärme zur Kälte od. won der Kälte zu 
Ware. 2 lRhet., Muſ.] der Uebergang. 

An immediate transition from white 
to black, eine unmirtelbare Berduderung deé 
Weifen in Schwarz. 

Transition-rocks, s. pl. [Geot.] die 
Uebergangs:Gebirgsart. 

Wransitional, transizh‘dnal, adj. 
einen Uebergang enthalrend od. anjeigend. 

Wransitive , trans’éiv, dat.) adj 
1, tibergehend. 2. 4 a) übergehend. b) 
[ Granm.] tranfitiv, überleitend; Uebers 
gatigs... 

Transitive verb, das tranfttive Zeit⸗ 
wort. Cold is active and — into bodies ad- 
jacent, die Kälte ijt thitig und geht in die 
anſtoßenden Kdrper über. 

Wransitorily, trans‘étirélé, adv. 
vorübergehend, flüchtig, vergänglich. 

Transitoriness, trans‘étarénés, 
s. Die Flüchtigkeit, Vergänglichkeit. 

Wransitory, trans‘étaré, (. trans- 
eo) adj. 1, vortibergehend, fllichtig, vergangs 
lic). 2. [Nechrsipr.] trauſitoriſch 

Wranslatable, transidte‘abl, adj. 
übertragen, überſetzt werden fonnend. 

Wranslate, transite’, (lat. trans- 
fero) v. a. 1. a) an einen andern Ore brins 
gen, auf eine andere Grefle ſetzen od. thun, 
verſetzen, verlegen; (to) verfegen (anf ein 
Bisthum 2c). b) |] wegnehmen Cin den Hints 
mel verſetzen). 2. + a) [| (from) (das Kinigs 
reich 2c.) nehmen (von Cinem), b) Cinto) 
verſetzen (in). e) verſetzen (eine Krankheit). 
3. übertragen, überlaſſen. Suak. 4. tibers 
tragen, überſetzen Cein Bud) wc). 5. + a) 
augiegen, erfliren, deuten. b) (to) verwans 
dein, umwandeln (in). Sarak. 

To translate word for word, Wort 
vor Wort, wörtlich überſetzen. 

Translation, transid/shin, s. 1. 
a) das Wegbringen, die Wegbringung, Bers 
ſetzung, Verlegung; [Med.] (to) die Vers 
ſetzung Ceiner Krankheit auf te). b) [| die 
Wegnahme Gerſetzung in den Himmel. 2 
Cin engerer Bedeutung) die VSerfegung eines 
Biſchofs auf ein ande'es Bisthum. 3. das 
Ueberrragen, die Nebertragung, Ueberfesung. 
4. die Ueberſetzung (die überſetzte Gehrift. 5 
[Sprachf.] die Uebertragung, Merapher. 

Wranslatitious, transiaisha . 
adj. ¢ 1. ſ. Translative. 2. aus einen 
rremden Lande fortgebracht. 

Translative, transid'tiv. adj. vou 


s.Jandern genommen, herübergenommen. 


Translator, irzuslaruͤr, s. der 
Ueberſeter. 
Wranslatory , trans‘latiré, adj. 
pe jum Ueberrragen dienlich. — 4. 
+ die Uebertragung. [Meberiegerinn. 
* Wranslatress, trausla’trés. a. die 
Translocation, tausloka‘shin, 
dar a. die Veriegung, Traustofarion, 
Wranslucency, träuslu send, 
Wransbucidness,transii sidués. 
Clit, translucens) #. 1. Transiucency, 
Mimneralg. J das Durchſcheinen. 2. die Durch⸗ 
ichtigkeit. 


a ee 








Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, méve, nér, got, dil. clédd. 
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Wranslucent, trinshi‘sent.) was 

Wranslucid, tansti'sid, i 
1. Translucent, [Mineralg.] durchſchei— 
nend. 2. durchſichtig. 

Wransmarine, transmiréén’, (1.) 
adj. iiberjecijd, jenſeits des Meeres befind: 
lich, tiber Dem Deere. 

Wransmew , transmi’, ({. trans- 

muto) v. a. T verwandeln. 

- Wransmigrant, trans‘mégrant. 
(vy. 1.) adj. auéwandernd, ibermandernd, weg: 
jiehend. 

Wransmigrant, s. 1. der Aus— 
wanderer, 2, Giner, der in einen audern Zu— 
ſtand übergeht, in einen andern Körper 
wandert. 

Wransmigrate, trins‘mégrite. 
1.) v. 2. 1. tiberwandern, auswandern, weg: 
ziehen. 2. aus einem Kdrper in einen anderu 
wandern; (into) wandern (in). 

Transmigration, transmégra’- 
shun, s. 1. die Wanderung, Ueberwande 
rung; Cinto) die Uuewanderung, der Zug, 
Aus zug (nad), in). 2. der Uebergang eines 
Dinges in einen andern Zuſtand; —, oder — 
of souls, die ser aie 

Transmigrator.transmégratir. 
a. dev Wanderer, Auswanderer. 

Transmigratory , transmi’gra- 
turé, adj. wandernd, liberwandernd, aus ei— 
nem Kbrper in einen andern wandernd, von 
einem Zuſtande in cinen andern Zuſtand tiber: 
gehend. (été, «. Die Uebertragbarteit. 

Transmissibility,'rn.misévil 

Transmissible ,  transmis’sév!. 
(fr. W.) adj. 1. übertragbar, tivertragen, 
fiberiagjen, fiberliefert, vererbt werden fou: 
nend, 2. (durch cinen durchſichtigen Kör— 
per) fortgepflangt werden fdunend (vom 
Lichter. 

Wransmission, t:dosmish’an. d) 
a. 1. die Ueberſchicung, Verjendung, Us ber: 
madung, Ucberfendung (from, von, aus; 
to, nady, in, am; — of goods. die Waaren: 
verfendung, Speditivn. 2. t a) cinto) die 
Berſetzung (ind. 6) [Opt.] der Durchgang 
(des Lidhtes), die Durchlaſſung, Fortpflan- 
jung, dag Durchgehen (der Lidhtitrahteny. e) 
Die Ueberlieferung; (into) Die Ucbertragung, 
Berpflanzung (von Geſetzen rc. nad r.). 
d) [Redhréfpr.] (to) die Uebertragung (aup, 
Ueberlaſſung (an, Bererbung auf). 

Charges of transmission, (Handel) 
Speditionégebiihren. Place of -, {Handel} 
der Speditionsplatz, Ubtagerplag ; Löſchplatz. 

Transmission - business, das 
Speditionsgeſchaͤft, die Spedirionshandiung. 

Transmissive, transmis‘siv, adj. 
1. uberſchickt. 2, + a) iiberticfert. b) fort: 
gepflanzt (. Lidte. 

Wransamnit , transmit’. (at. v. « 
1. J (to. in, an, nad; Einem) überſchicken, 
— fibermaden, ſpediren. 2. + a) 
(to) fiberliefern (Ginem), (auf Ginen) fort: 
pflangen, bringen. b) (to) tibertragen, ver: 
erben (aufi, überlaſſen. ¢) IPhyſ. ) & durch: 
laffen, durchgehen laſſen ¢ Sidhe, Elektrizität 
1c.>, 8: fortpflangen (das Licht, den Schall zc.. 

Light is trans mitted from the suu to 
the earth, dag Licht pflanzt fic von der 
Gonne nach der Erde fort. — your friendly 
beams to earth, ſenkt eure freundlidjen 
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Strahien jur Grde. Transmitting me 
ete. the ete, bei oder unter Einſendung 
Des 2c. 

Transmittal, transmittal. s. das 
Ueberſchicken, die Ueberſendung; ſ. Trans- 
mission. Ueberſchicker, Ueberſender. 

Transmitter, :ausmit‘rir. s. der 

Transmitter of goods, der Waaren:- 
verſender, Spediteur. 

Transmittible.transmittébl,adj. 
überſchickt, überlieſert, tiberivagen, fortges 
pflanzt werden founend. 

Transmeography , transmog’- 
grate, v. a F umbilden, verwandeln, um— 
fleiden, 

Wransmautability , transmita- 
bilere. s. die Berwandelbarfeir, der Zujtand, 
da Etwas verwandelt werden Fann. 

Transmutable.transmi'tabl,adj. 
perwandelbar, verwandelt werden founend, 
ju verwandeln, fich verwandeln laſſend. 

(The fluids and solids of an animal 
body) are transmutable into one an- 
other, lafjen fid) eines in das andere ver. 
wandeiu, fonnen eins in Das andere ver: 
wandelf werden. 

Transmutably, trinsmi tabi, 
adv, verwandelbar, veraudertich. 

Transmutation,transmi:d’/shin. 
s. 1. (Chem., Alchym. Geom, 2.) into) die 
Berwandiung, Unnwandlung cin). 2. F die 
Berdnderung, der Wechſel. 

Transmute, trausmite’, (1) v. 
(into) verwandein, umwandeln (im. 

Transmaterc, transwi'tar, «. Gi. 
ner, der, G. B. Eiſen in Gold rc.) verwan: 
delt, umwaudelt. 

Wransnation, transnd shan, ? 

WTransnatation,\:ansuaid‘shin,§ 
s. t+ f. Tranation. 

Transnavigation, transnavve- 
ga‘shun, (at.) 6. dad Uevberſchiffen, Din: 
liber ichiffen. 

Wransnear, transnére’, (b. trans 
u. near) v. wm. F nabe fommen, hintangen. 

Wransnominate ,  transndm’- 
ménate. (lat.) v. a. anders benennen, um— 
taufen. 

Vransoren, tran’sim, ({. transenna) 
s. 1. der Querbatfen, das Querholz (über 
einer Thüre 2c.); — of a gun- carriage. 
[Mar.] das Kalb-eines Raperts. 2 pl. —s, 
die Hoͤtzer an den Federn eines Wagens. 3. 
(Mar.) ay der Hebatfen. b) der Worp. 
Filling —. eine Art Füllheckbalken zwiſchen 
dem Heckbalken und Unterheckbalken. 4. [Wire 
ſenſch.]) der Schieber, das Kreug an cinem 
Jakobsſtabe. 

Transom-bolt, [Mar.] der Boljen, 
der durch Das Kalb u. die Wide emes Ra: 
perrs geht. —-kuees, ⸗2. pl. [Mar.] dic 
Hecktnie; ſ. Knee. —-plate, [Mar.} das 
Beſchläge eines Raperts. —-window, das 
Querfenjter. 

Transpadane, trans’padane. (1.) 
adj. jenfeits des (Fluſſes) Po liegend, trans: 
padaniſch. 

Transparency, trinspa’ rénsé. u. 

_ Pransparentness,transpi’ rent. 
nes. (fr. W.) s. die Durchſichtigkeit. 

Wransparent, trauspa‘rent, adj. 
1, durchſcheinend, durchſichtig. 2. den Durch⸗ 
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gang des Lichtes geftattend. Drypen. — adv. 


Transpa‘rently, durchſichtig. 

Wranspass , transpas’, v. a. 4 
überſchreiten, überfahren. 

Transpass, v. x. + voriibergeben 

Transpicuous, trauspikdis, (y 
fat.) adj. durchſcheinend, durchſichtig. 

, Franspierce, trauspéérse’, trans 
perse’, (ir. trauxpercer) v. a. 1, F durd). 
ftechen, durchbohren. 2. + durchdringen. 

Wranspirable, ‘transpi’ rabl, adj 
aus dünſtbar. 

Transpiration, transpérd‘shin, 
s. 1, Die Uusdiinftung. 2. [Med.] fiir Per- 
spiration. 

Wraunspire, transpire’. dat.) v. n 
l.ausdunjten (from, aus). 2. + a) ruchtbat 
od. befauntiverden, ausfommen, (v. dnpers.) 
verlauten. b) fic) gutragen, fic) ereiquen, ge: 
ſchehen. Wens ren 

Transpire, v. a. ausdüuſten. 

Trausplace, transplase’. v. a. F 
verlegen; verſetzen (to. in. any), umſetzen. 

Wransplant, transplant’, (v. l.) v. a. 
1. F verpflanjen, verfegen. 2. + verpflanjen 
Einwohner), verfesen; (to, into) verjeger 
(in), vervflanzen (nad). 

Transplantation, transplanta‘ 
shin, ⸗. 1. F die Verpflanzung, Vervesung. 
2.4 a) (to) die Vervpflanjung (v. Cinwohs 
nern 2c.), Verſetzung (nad). b) (Med.] a) 
— of diseases, die Kranfheitsverfesung, Vers 


a. ſetzung od. Ueberleitung von RKranfheiten in 


einen andern Körper. 6) die Verſetzungskur, 
Ueberleitungskur. 
Vraaris plautér, transplant'uͤr, s. 
1. Einer, der verſetzt, verpflanzt, der Bers 
pflanzer. 2. ein Gartenwerfjeng gum Ber: 
ſetzen von Bäumen. 
Bransplendency , transplénd’- 
énsé. (lat. trans u. splendens) ¢. der vers 
jliglide Gtany. [adj, iiberaus gtanjend. 
Transplendent, trausplend’éut, 
Tranusplendently, transplénd’- 
éntlé, adv. von iiberaus großem Glanze. 
Wransport, transpdrt’, (lat.) v. a 
1. (from. von, aus; to, in, an, nad) forts 
bringen, fortſchaffen, fortführen, wegführen, 
hinüberſchoffen, verſenden, verführen, trans: 
portiren ; verſetzen; überſetzen, überſchiffen 
(over. fiber). 2.4 a) übertragen. b) über— 
bringen Ceinen Wuftrag tc.). e) niederlegen 
(to. 1D. 3. verbaunen ded Landes verweifen ; 
[| Gngt] nach einem Verbannungsorre (wie 
Borauybay re.) auf eine gewiffe Beit verwer- 
fen od. ſchicken, deportiren. 4. ¢ hinreißen, 
auger ſich fegen, entzücken. 5. +f aus einer 
Weir in die andere ſchaffen. Suak. 
To transporta ship. eit Gchiff in ets 
nem Hafen auf eine andere Srefle bringer. 
Faith —s mountains. der Glaube verſetzt 
Berge. Love —s him. er ift vor Liebe auger 
ji. To be -ed with joy. vor Freude außer 
fit) fein. -ed by the violence of a sudden 
passion, von der Hefrigfeit einer plötzlichen 
Leidenſchaft ergriffen. As if -ed with some 
fit of passion, wie von einer plislichen Leiden: 
fchafe ergriffen, wie in einer Anwandlung 
gewaltiger Leidenſchaft. 
Wransport, traus‘pdrt, s. 1. das 
Fortbringen, Fortſchaffen, Verienden, Uebers 
ſchiffen, Ueberfegen, Verführen, Ausſführen 


G98 Fite, far, fAll, fac. Ma, mét. Fine, fin. Nb, méve, nér, got, dil. clédd. Tube, tab, fall. thin, THis. 
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Herbeifiihren, die Ausfuhr, —— 
Beriendung . Ueberfahrt, der Transport, 2. 
+, charges of —, die Tranéporrfoften. 3 

das Trausportſchiff. Ueberfahrtsſchiff, Frach ts 
cchiff. 4. der Landesverivieyene, Verbannte, 
Deportirte, zur Deportation Verurtheilte. 5. 
¢ a) Rechtéſpr.) die Uebertragung eines 
Grundeigenthums ait einen Dritten mittelſt 
einer Privat-Uebereinkunft. b> Buchhalt.) 
der Trausport, die Uebertragung, der Ueber: 
trag. ¢) die Entzuckung; der Ausbruch Cer 
Freude rc.). 

Ships for transport, Transportſchiffe. 
-s of joy, Ausbriiche bon Freude, die Freude⸗ 
trunfenheir, der Freudentaumel. With —s of 
joy. freudetrunfen. 

Transport-board, die Rommiffarien, 
die unter der Kontrole des Staatsſekretariats 
des Junern die Verfiprung von Truppen, 
Vorraͤthen rc. bejorgen. —-ship, das Trans: 
portſchiff. 

Transportable, transpirt’avl. 
adj. forrbringlid), fortgebradr, fortgeftipre 
forigeſchafft, transporrirt, berſetzt tc. werden 
Founend, fortyubringen, ju trausportiren tc. 

To be transportable. fortgebradcr, 
trausportirt 2c. werden tönnen. 

Trans portance, tianspért‘dnse, 
a. F die Foriſchaffung, Ueberfahrt. 

Transportant,t auspdrt‘ant,adj. 
+ entzückend. 

Transportation , transpérta’ 
sun, s. 1. die Fortſchaffung, Verſendung, 
Ueberſetzung, Ueberfediffuug, Ueberfahre. — 
by water, die Berjendung, Verführung zu 
Wafer, der Wayertransport. 2. die Ueber: 
fragung. 3. £ die Auſteckung. 4. die Ver: 
bannung, Landesverweifiung. 5. die Verſetzung 
won Pflangen zc. aus einem Lande in ein 
auderes). 6. + die Entzückung. Sourn. 

To provide a vessel for their trans- 
portation, ein Giff beforgen, um fie 
fortzubringen. Lado. eutzückt, auger ſich. 

Wransportedly, transpdrt’édle, 

Wransportedneéss, transpdrt’- 
édneés. s. die Entzückung, Bas Entzücktſein, 
dit Supland der Entzückung, ded Entzückt— 
fens. 

®ransporter, transpdrt‘dr. «. 1. 
Giner, der fortſchafft, uͤberſchifft x. 2. Math.) 
ter Trangporteur (ein math. Werhzeng). 

TW rans porting, transport’ing, adj. 
eutzückend. 

Wransportment,transpértmént. 
s. tdie Verſchiffung; ſ. Transportation. 

Wransposal, transpd'zal, 4. die 
Verſetzung. 

Transpose , tränapöze“, (lat. 
transpono) v. a. 1, verſetzen, umſetzen; (to) 
verſetzen Cin, an, nad); [Gramm., Alg. 
verietzen; [Muſ.] verſetzen, überſetzen, trans: 
peniren, 2. lBuchbind. verbinden, verhefs 

ten; [Typegr.] verſetzen; verdruden, 

Transposer, transpd‘zur, s. Gi: 
ner, Der verſetzt, umſetzt. 

Transposition, transp)zish‘in. 
a. Das Verſetzen, Verſetztſein) die Verſetzung; 
[2Uig-, Gramm., Wu.) die Beriesung; 
{Buchbind.] die Berbindung , Verhefrung; 
{Zvpogr.] die Verſetung; das Verdrucen, 
Gerdrutttſein. 

Wranspositional , trauspdcish:- 
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dnal, adj. jit Verſetzung gehörig, die Bers 
ſetzuug betreffend. 

Wranspositive , transpoz‘zétiv. 
adj. durch Berſetzung bewerkſtelligt, in Ver: 

Hung beftehend. {t in Proſa bringen. 

Wransprose, tranxproze’, bv, a. 

Wransubstantiate , rinsav- 
Stan’shéate, (vy. 1.) ve a. in din anderes We: 
fen verwandein; [roém. » Parl. Kirde] to 
— (the sacramental elements,) bread and 
wine, into the flesh and blood of Christ, 
das Brod und den Wein in den Leid und in 
das Blut Chriſti verwandeln. 

,Fransubstantiation, transab- 
stanshéa‘sluin, s. die Verwandlung einer 
Gubftang in eine andere, Weſensberwand⸗ 
ung; (rdm.- farh. Kirche) die Wandlung, 
Tranſubſtantiation. 

Transubstantiator, trdnsub- 
stanshéa‘tir, 4. (rdnt.s Fath. Kirche] der 
Wandlungsgtaubige. 

Transudation, transhida’shan, 
cb. far.) 9. das Durchſchwitzen, Dard: 
ſchweißen; Durchſiekern. 

Wransudatory , transhi datiré. 
adj. durchſchwitzend, durchſchweißend; durd)- 
ſiekernd. 

Wransude, transide’, Clat.) v. 
durchſchwitzen, durchichweißen; durdjiefern ; 
(through) durch wc. ſchwihzen, ſchweißen, fie: 
fern, Durd) ... hindurch ſchwitzen, ſchweißen, 
ſiekern. 

Transumie , transumé’, (f.) Ba 
+ hinuiber vd. herüber nehmen, ein Ding m 
das andere verwandeln. 

Wransumpt, transdut’,es. + das 
Tranjumt, die beginubigre Abſchrift vom 
Drig.nate. 

Transumption, franstin’ shan. 
s. $ das Weguehmen von einem Orte an den 
andern, das Hinübernehmen, Heruüberneh— 
men; [it Schulen] der Syllogismus durch 
das Sugeben, die Einräumung emes Fak, 
tums, Unt ein Ahntiches zu beweiſen. 

Transvasation, trdnsvaza’shun. 
(vy. L.) s. Das Umgießen, Umfüllen, die Uns 
gießung, Umfüllung. 

Transvection , trausvék’shin, 
dat.) s- die Ueberfahrt, Ueberfuhre. 

Wransversal, trausvér'sal, addy. 
quer taujend. lteulinie (eines Geſchlechts). 

In the transversal fine. in der Gei: 

Wransversally , trausver'saile. 
adv. freujw.ife, quet, fehbrag, in ſchräger 
Richtung. 

Wransverse , transvérse’, (fat. 
trans u. verto) v. a, t+ umändern, verdu: 
dern, abdudern, verfelren, umſtürzen. 

Transverse, (lit. transversus) adj. 
quer taufend, Quer.., Swerd... 

Transverse diameter or axis, Geom. 
der Querdurdmeffer, die Querachſe. — tine. 
{Geou.] die Quertinte. — suture, [Mnar.] 
die Quernaht im Geſichte. — muscle. Anat. 
der Quermusfel. — partition, (Bor.j di 
Querthetlung. Part are in strait lines, par 
in — are found. man finder fie thes in ge: 
raden Linien, theils quer liegend. 

Wransversely, trausvers'lé, adv. 
quer, ſchräg, kreuzweiſe, quer durch, tiber: 
zwerch, in die Quere, nad der Quere. 





Wramt, tiaut, v. nm. (Derti.] wef. mit 
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Seefiſchen) hauſiren. 
Trauier, traͤnt'ür, s. [Sertf.] der 
Seehifehhandter, Fiſchkarrner, Höker, Haufirer. 
Wrap, trap, (fr. trappe) s. 1. die Falle 
Cunt Maͤuſe, Füchſe rc. gu fattgeny; cand 
die Falle Cum Menſchen gu fangem). 2. + det 


der Schlag. 4. © pl. +s. Haͤſcher, Schergen. 
5. eine Art Ballipiel der Kinder, wobet det 
Ball mit einem Stoce getrieben wird. 

A trap to catch rats, eine Ratrenfalle. 
A mouse-—, eine Mausfalle, Maäuſefalle. 
A — for foxes, eine Fuchsfalle. To set a — 
eine Falle ftellen, ridjren. To set —s for ete., 
Mãuſen re.) Fallen frellen. They continually 
laid —s to ensnare him, ſie fegten ifm int: 
mer Gallftride. You don’t understand —, 
ihe denkt nichts Arges dabei. 

Trap-door, die Fallthür, Klappe, Klapp⸗ 
thir, — staira, s. pl. die Falltreppe. —- 
stick, 1. det Gtod jum Baliſchlagen. 2. 
pl. —s, dünne Beine. Abbisox. [der Trapp’ 

Wrap, (chw. trappa) s. (Mineraty.] 

Figurate trap, det Baſalt. Tuffwacke. 

Trap-tuff, der Trapp:, Bajattruff , die 

Wrap, v. a. 1. in einer Falle fangen. 
2.4 fangen; errappen. 3. + jieren, ſchmuͤcken, 


H.Jpugen; Pferdey anfdirren. 


Wrap, 6. x. (for) (einem Thierey eine 
Falle ftetlen, Fallen ſtellen. 

Wrapan, trapau’, (angelf. treppau) 
vy. a. fangen, verſtricken. 

Brapany, s. die Schlinge, Falle. 

Frapanner, trapau‘nir, ¢. per 
Verführer; Kinderdieb; — of souls, der Sees 
tenverkäufer. 

Vrapé, trape, v.n. müßig u. ſchlam⸗ 
pig umherſchlendern, herumſchlendern, her: 
umlaufen, umherſchlumpen. 

Wrapes, traͤpes, s. die Herumläufe— 
rinn, Schlumpe, Schlampe. 

Wrapezian, trapé‘zhéan, adj. Kri⸗ 
ftallogr.] trapeziſch. 

Trapeziform, trapé‘zé{irm. adj. 
Bot., Geom. ꝛc. J frapesfdormig, trapezaͤhnlich. 

Wrapezihedrony,tapééié dréa, 
s. (Mineralg.] bas Trapejiedron. 

Wrapezium, trapé zhédm. (gr. ra. 
pezion) pl, Trapezia od, Trapéziums, 
s. I. [Geom.] das Trapez. 2. [Anar. | das 
vieledige Handwurjelbein. 

Trapezoid, trapézdid’, s. (Geow.] 
die Trapezoide, das Trapegvid. 

Wrapezoidal, trapécdid'al, ad, 
trapezaͤhnlich. 

Trappings , trap‘pingz, (aud - 
Trappers) s. pl. 1. die Berjierung, rer 
Bus, Schmuck. 2 das Pferdegeihirr jum 
Stante, der Pferdeſchmuck, Sattelſchmuck. 

Wrappous, trap’pis. adj. [Mines 
ralq. | jum Lrapp gehbrig, trappähnlich, teapps 
artiy, Trapp... 

Wrist, trash. (jw. trasa) s. 1. dev 


Schofel, Plunder, Bertet; unnütze Kram, die 


Cumperei. 2. der Unrach, Auswurf; fehefte 
Mensch, Lumpenfer!, Hund. Saar. 3. eine 
rohe Speife, ein als Speiſe undienlicher Groff, 
ibef.) die ſchlechte Ginreifey Frucht (die Kits 
Der 2c. oft eſſen). 4. die abgehanenen (Barn: 
Aeſte; [Westind.] a) -, field-trash, die 
verdorbenen Blatter u. Stengel des Zucker⸗ 





rohrs; b) —, came-trash, dex Udfall, die 


Hinterhalt; | die Berückung. 3. die Klappe, 


~ 





Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nb, méve, ndr, got. dil. cléad. Tube. tub. fall. thin. THis. 
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AofAlle vom Zuckerrohr, die yermatmte Rinde 
des Zuckerrohrs. 5. ein Niemen, cine Halſe, 
Koppel od. font etwas Schweres, das man 
Hunden um den Hals lege, die raſcher ats 
Die andern Hunde der Mente jagen. 

Trash, v. a. 1. toppen, fappew, be- 
ſchneiden, ſtutzen CBaume); der Blätter be: 
rauben Mas Zucerrohr), die Bratter abbre⸗ 
chen. 2. [| Waidmjpr.] durch einen Niemen, 
eine Hatie, Koppet rc. juriihatren, ſtopien 
Hunde, die yw raid jagen>. Sak. 3. + Ei⸗ 
nen) ftopfen, zurückhatlten Suan. 

3. (Perfected how to grant suits ete.) ; 
whom to advance, and whom to trash 
for overtopping, wen man mug befor: 
Derm, und wie den, Der gu hod) empor⸗ 
geſtiegen, zurückhalten. Suak. 

Trash, v. x. rrampelu, trampetud fol 
gem, nachtrampeln. 

Teash, v. a. 1. nicdertreten, vertreten. 
2, £ gevtreten, germatmen, demüthigen, un— 
terdrücken. Hammonp. ſchlecht. 

Wrashy, traxn'é. adj. ſchofel, unniig, 

Wrass, tras. s. (Mineratg.) der Traß, 
Traſſtein, Steinmörtel. 

Araa aa Lãsana, triw‘izm, (gr. s. t die 
Rotrernde Silbenwiederholung · 

Wraumatic, tiwmat‘ik, (gr. adj. 
Wunden heitend, Wune... 

Traumatic decoction. Dag Wunddekokt. 

Wraumatic, ¢. das Wundmitret. 

. Bravado, trava'dd, (fr. travade) «. 
{Mar.] ein umtaufender, mit Big u. Dons 
ner begleiteter Wind. 

Wravail, trav‘. (fr. travailler) v. n. 
1. arbeiten, ſchaffen, ſich plagert, ſich muͤhen. 
2. kreißen, in Kindesnoͤthen fem, in Geburts⸗ 
ſchmerzen fliegen. 

Travail, v. a. + ermiiden. 

Travailed, ermiidet, abgemattef. 

Wravail, (jr. W.) s. 1. * die Mühe, 
Lat, Arbeit. 2. das Kreifen, die Kindesud- 
then, Ween, Geburtsweberr. 

A severe travail, heftige Wehen. Av 
easy —, leichte Wehen. 

Travally, travaiié, ⸗. [Milit.] die 
Reveille, Wecktrommel. 

Wrave, trive, ) (fp. traba; fr. en- 
Travis, — traves) #. 1. der 
Nothſtall (fiir Pierde, Ochſen ꝛc.). 2 der 

Querbattken; eine Lage Querbatten. 
Wravel, trav‘il, . travail) v. m. 1. 

arbeiten; f. Travail. 2. reifen (eine Reise, 

od. Reifen machen); (from, von; to, an, 

Nach) reifen. 3. + reifen; wandern. 4. + um: 


herjiehen. Sia. 
3. a) Time travels in divers paces with 
divers persons. Snak. 


He has traveled all over France, er 
hat gan; Frankreich bereijet. Traveling 
bird; der Sugvogel. A man ordinarily —s 
three miles an hour, ein Mann mache ge: 
wohnlid) drei Meilen in einer Stunde. He 
travels for his heslth, er reijer der Ge: 
fundheit wegen. To — for improvement, ſei⸗ 
ner Ausbildung wegen reiſen. News —s with 
rapidity, Nenigfeiten verbreiren ſich ſchnell. 
A horse ~—s fifty miles in a day. ein Pferd 
macht fünfzig Meifen im einen Tage. 

‘To travel on, weiter reijen. 

Travel, v. a. 1. bereiſen cei Land 1c.). 
2. f sum Reiſen jwingen; (dager +) Fue 
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corporations shall not be traveled forth 
from their franchises, die Korporationen 
foltew aus ihren Freiheiten nice vertrieben 
werden. Spenser. 

Travel, s. 1. die Muͤhe, Urbeit; We: 
hen; ſ. Travail. 2. Gas Gehen der Gang. 
3. Die Reiſe. 4. ay Wer zurückgelegte vd. ju: 
rückzulegende Weg) die Reiſe; (ferner) by (der 
für dem juriicégelegren Weg bezahlte Loin) 
Die Reiſediäten, Diaten, Reiſegebühr 

4. b) His travel is a dollar for every 
twenty miles. Unitep Srares. 

Travels, Reiſen. A book of —s, eine 
Reiſebeſchreibung. lmudet, erſchopft. 

Travel-tainted, + vom Reiſen er— 

Traveled, traviiid, adj. 1. + auf 
Reijen gemacht, geſammelt (Beobachtungen 
1¢.). Quan?. Rev. 2. gereist Meiſen gemacht 
habend). 

Traveler, triwilir, s. 1. der Rei: 
fende, Wanderer. A woman —, eine Rei: 
ſende. 2. [Mar] ein Btiget od. Ring, der 
fangs den Pardunen auf a. niederläuft, um 
das Aufhiſſen der Bramranen gu erleichtern. 

To tip the traveler, © Wunder erjah: 
fem, aufſchneiden. The —’s joy, { Sor.) die 
gemeine Waldrebe, — for orders, [Handel] 
der Handelsreifende; Provijionsreijende. 

Wraveling, trav ‘iling, s. das Reiſen. 

Traveling, adj. das Reijen berref: 
fend, Reiſe ... 

Traveling-backstays, s. pl. Mar.] 
Borgpi.rdunen der Stengen, die bei fehtech: 
tem Wetter vermittelſt eines Meinen Brohfs 
um den Topp der Srengen befeſtigt werden. 
—-bagy die Reiſetaſche. -—-carriage, 
(Urtill.] eine Laffette fiir Belagerungsgeimiis. 
—-charges, die Reifefojten, Reiſeſpeſen. —- 
desk, das Reiſepult. --expenses, s. pl. 
die Neiſekoſten. —-fees, ⸗2. pl. die Reijegrs 
bũhren. ~—-Kitehen, die Reiſeküche. —- 
map, die Reifefarte, Poſtkarte. —-trank, 
der Reiſekofſer. lquer, überzwerch. 

Wravers, travur«, (fr. GW.) adv. + 

Wraversable, trav‘ursabl, . adj. 
Rechtsſpr.] einew rechtlichen Einwand gue 
laſſend. [adv. ũberzwerch, kreuzweiſe. 

Traverse, trav’érse. (jr. a travers) 

Traverse, praep. t quer durch. 

Traverse, (jr. traverse) adj. quer, 
überzwerch, über dads Kreuz od. kreuzweiſe 
liegend, quer laufend, fiber Dads Kreuz gebaut, 
quer, Quer... 

Wraverse, s. 1. Ghvas, das quer 
od. liber Das Kreuz fiegt, gebaut ijt od. hangt, 
das Querſtück, Querhoty Querband, die Quer: 
leijte, Querftange, der Querrieget, Querbal: 
fen, dad Zwerchſtück, Zwerchhotz, die Quer: 
wand; [Theater] pl. —s, Biipnenvorhange, 
Deforarionen. 2. + der Querſtrich, das un: 
vermuthete Hindernifi, die Widerwärtigkeit, 
der widrige Sufi. 3. die Biegung, Krüm— 
ning. 4, 4 a) Subtile —s, ſpitziindige Wen- 
Dungen. b) [JRechtsſpr.] der rechtliche Eins 
wand, Redhtseinwand. 5. [ Fetungsb.] der 
Querwall, die Querſchauze. 6. [Herald.] die 
Querbinde. 7. der Quergang, Querlauf; 
[ Mar.) a) der fhiefe Kours, den man bei 
dem Winde fegelt, wobei das Schiff Wrack 
macht. by —, 00. —-sailiag, Der Roppel- 
fours, [Untacky ~s. unglückliche Zufälle. 

Traverses of fortune, Glückswechſel. 
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Traverse-board, [Mar.] das tthe: 
bord. —-horse, [Dar.] em Granvder von 
Gijen od. auch von einem dicen Tan vor ov. 
binter einem Mat, woran ein Brefod od. 
Schnauſeget aufgehißt werden Fann, deſſen 
Naa od. Gaffel alsdann mit einem Ring um 
denſelben fährt. —-table, (War.] f. Log- 
board. 

Traverse, v. a. [. i die Quere vd. 
freujwetfe legen, Freujen, veridranfen. 2. 
durchkreuzen, durchreiſen, ay durchſchiffen. 
durchfahren, durchlaufen. by quer durch od. 
liber zc. gehen, durch vd. über ꝛc. geben. ©) 
durch 2c. gehen od. dringen, Durddringen. 
3.4 a) durchgehen, priifen, unterfuden.Sourn. 
b) durdhfrenjen (einen Plan ze.), gu hinter⸗ 
treiben ſuchen, Ceinem Plane rc.) Hinderniffe 
in den Weg yu legen ſuchen, Hinderniffe in 
den Weg legen; (Nechesipr.] ficy einer Gache 
widerfefen, gegen tc. Ciniprud chun, gegen 
tc, Einwendungen vorbringen ; (eine Erbfotgey 
umftogen. 4, (Lijehl.] der Quere nad) hobeln 
Od. ſchrubben Cein Brety. Bauer feavns Late; 
tiff. } (das Gefig) wie auf einen Mittel⸗ 
punft drefen, fo daß es auf einen befondern 
Gegenſtand gericptet iff; [Moar.] einbrechen. 

Wraverse, v.n. t. [Waidmipr.] 
Queripriinge maden Cv. Haſenhunden). 2. 
ſich rechts od. tints in dem zur Vertheidigung 
abgeitectren Kreife bewegen. 3. [RNeirf.] Quer, 
ipriinge machen, traverfiren, fic) nach der 
Seite werfen, in die Quere gehen, quer uͤber⸗ 
treten. 4. (wie um einen Sapfen) fic) unt 
Drehen, umlaufen. 

Traverser, trav‘érsir, s. Nechts⸗ 
ipr.] Giner, der ein Rechtsmittel gegen ein 
Urtheil einwendet. > 

Wraversing,tray érsing.s.[Fedrl.} 
der Wechſel des Ortes, da man fich zur Rech: 
ten od, Linken des Vertheidigungskreiſes be: 
wegt. [Traveftino Cine Felsart in Italien). 

PWravestin, trav‘éstin, (it. s. der 

WTravesty , trav‘ésté, (jr. travestir) 
s. die Traveftie. 

Travesty, adj. traveftirt (tacerlid 
verfleider, umgeffeidet, ins Lacherlide um: 
gejtattet). 

Travesty, v. a. traveftiren (verttei: 
den, umkleiden, ing Lächerliche umgeſtalten). 

Bray, tra, (chw. trag; angelſ. tros; 
din. trug; lat. trua) s. 1. der Treg, die 
Mulde, Gelte; [Maur.] der Moͤrtelkübel. 
2. das Speiſenbret, die Schüſſeltrage. 

Tray-man, [Maur.] der Handlanger. 

Tray, (if. tre; (at. tres) s. [Wiirfeljp.} 
drei Augen, die Drei. 

Tray-trip. eine Urt Bretſpiel. Suan. 

WTreacher,tré'tshar.(aug Treache- 
tour, Treachour) (ft. tricheur’ s * 
der Verräther. 

Treacherous, trétsh’éris. adj. 
1, verrätheriſch, treulbs. 2.4 verraͤtheriſch. 
b) betrũglich, trũgeriſch (Hoffuungen tc. >. 
©) untreu (v. Gedãchtniſſey. 

A treacherous man. der Verräther. 
A man may be — to his country, or — ‘» 
his friend, by etc., man kann durd te. an 
feinem Bafertande od. an ſeinem Freunde 
zum BVerrather werden, deu Verräther machen. 

Wreacherously , trétsh’érisie. 
ady. verrätheriſch, treulos, verrätheriſcher 





Weiſe, treuloſer Weise. 
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WTreacherousness, trétsh/évis- 
nes, s. dad BVerratheriidhe, die Berratherei, 
Treulofigfert ; Betrüglichteit. 

Treachery, trétsh‘éré, (fr. triche- 
rie) s. die Verrätherei. 

Wreacle, we'kl. (lat. theriaca; fr. 
thériaque; v. gr.) s. 1. [Med.] der Theriaf. 
2. der Girvp (vom Zucker). 

Poor man’s treacle. © der Knoblauch. 
English —. [Got.] dev Gamander. 

Treacle-mustard, [%ot.] das 
SGmildfraut; der Bauernfenf. — water, 
das Theriafwaffer, —-wormseed, der lev: 
Fojenartige Hederich, Schotendotter. 

Wread, tred. (angelſ. traedan. tredan; 
goth. trudan) praet. trod, pp. trod. trodden. 
vin. 1. treten, a) den Fug ſetzen. b) (gehen, 
den Ort verandern) einhertreten, ſchreiten. 
2. fd) paaren (v. Bigely, Suak. 

To tread in the footsteps of any one, 
in Jemands FuGftapfen treten, To — upon 
any one’s heels, Ginem auf der Ferſe nach— 
fylaen. The ground shrinks before his—iu g- 
der Boden bebt zurück vor ſeinrni-Tritte. 

To tread upon, on, Etwas od. auf 
Gtwas treren; caus Veradrung) mit Fuser 
treten; ftampfen. 

Wread, v.a. 1. a) (tretend beruͤhren; 
durch Treren in einen gewiffen Zuſtand vers 
ſetzen; durch Treten bewirfen, bearbeiten) 
treten. b) (den Boden rc.) betreten; (bei 
Voͤgeln) treten (d. h. befruchten). 2. |] mit 
Füßen treten; to — under, untertreren. 

To tread a path. einen Weg treten. A 
trodden path, ein betretener, gangbarer 
fad. Fo — the grapes, die Trauben treten, 
austreten, feltern. To — one’s shoes down 
at the heels, die Schuhe niedertreren. To 
— a menuet, ein Menuet tanzen. To — the 
stage, (v. Schauſpielern) ſpielen. To — the 
ground, einhertreten. Drypen, 

To tread out, austreten. 

To tread out grain with cattle or 
horses, durd) dad Vieh oder durch Pferde 
Korn austreten laſſen. 

Wread, s. i. der Trift, a) (das Tretew). 
b) (Die rt u. Weise gu treten) dev Sehrirt. 
2. + der Weg, Pfad, die Bahn, Sak. 3. 
der Hahneutritt. 

1. b) A horse has a good tread. 

Me stands in the tread for more pre- 
ferment, er ift anf der Bahn gu hoherer Ge- 
förderung. [din Zuchthäuſerm. 

Tread-wmill, [ Gugt. ] die Tretmühle 

Wreader, trédir, s. der Treter, 
Tretknecht, Keltertreter. 

Treader of grapes, der Traubentreter. 

Wreadle, tred‘dl. :J 8. 1, Der Tret⸗ 

Treddie, Iſchemel (am Web⸗ 
ſtuhle 2c.), das Trittbret; der Tritt can der 
Drehbank ꝛc.). 2. der Hahueuntritt. 3. pl. 
—s (of sheep, sheep-treadies) die Schaf⸗ 
lorbern. {f. Truce. 

Wreague, trecg, (it. tregua) s. * 

Trenson, tré‘an, (ft. trahison) s. 
&r Berrath. 

High treason, [Gngl.] der Hochverrath. 
Petit —, petty —, [Gngl. u. Nordam. ] der 
Fleine Verrath. 

Treason-monger, © der Berrather. 

Wreasonable, tré’znabl,(¢ Trea- 
sonous), adj verrätheriſch. — Treason. 
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ableness, s. das Verraͤtheriſche, die Ver: 
rdthtrei. 

Mreasure, trézh‘ire, (ft. trésor; 
qv. thesauros) s. L. a) der Schatz. b) |} der 
Shag. 2 das Silber (als Waare im oftin: 
diſchen Handel. 

A great treasure of gold and silver, 
ein großer in Gold und Gilber beſtehender 
Schatz. To heap up —s, Schätze aufhäufen, 
ſammeln. 

Treasure-city, f| das Schatzhaus. 
—-house, die Gdagfammer, —-trove, 
[Rechtsipr.] der wiedergefundene vergrabene 
Schatz. 

Treasure, v. a. (gewoͤhnl. mit up) 
1, ſammeln, aufhäufen, Schätze ſammeln. 
2. + häufen. 

2. Sinners are said to treasure up wrath 
against the day of wrath. Bible. 

Wreasurer, tréchurar, s. 1. der 
Schatzmeiſter, —früher auch) Gecelmeifter. 
2. der Kaſſenführer. 

Lord High Treasurer, [Engl.] der Lord 
Oberſchatzmeiſter. The — of the household, 
[Engl.] ein Veamter, der, in Abweſenheit 
des Haushofmeifters, Sachen im Hofmar— 
ſchallamte unterſucht u. enutſcheidet. He was 
an ill — of secrets, + er war ein ſchlechter 
Vertrauter. —of the county, Giner, der die 
Gelder dev Grafſchaft unter ſich hag. 

Wreasurership, tre7h‘irurship. 
⸗. das Schatzmeiſteramt. [Schahmeiſterinn. 

Wreasuress, trezh‘ires, «. die 

Wreasury, trézh‘ivé, «. 1. die 
Schatztammer. 2 (der od. die Vorſteher der 
Schatztammer) die Schatzkammer. 2 + der 
Shag. 

A treasury of knowledge, ein Schatz 
von Kenntniffen, Lord of the —, (€ugl.] 
der Lord der Schatzkammer. Sub-trea- 
sury scheme, Nordam.] der Unterfdag: 
fammer. Blan. 

Treasury-bill, der Schasfammer: 
ſchein. —-note, der Treſorſchein, das Kals 
fenbillet, der Kaſſenſchein. —-office, das 
Schatzamt, Finanjfollegium, die Finanz— 
fammer, 

Wreat, tréte, (lat. tracto; fr, traiter) 
v. a. 1. Einen, eine Gache tibet 2c.) behan: 
defn, (Cinem gut 2c. begegnen, mit Cinem 
umgehen vd. verfahren; Med.] behaudetu. 
2 + unterhandeln (en Frieden zc.), verhan: 
dein, wegen 2c. Unterhandlungen pflegen. 
Dryden. 3, abhandeln (einen Gegenjtand). 
4. (umſonſt) bewirthen , ( traftiren. 

To treat a disease or a patient, eine 
Kranfheit od. einen Kranfen behandeln. 

Treat, v. n. 1. cin einem Suche fpre: 
chen) a) (of) Handeln (von), Etwas abhan: 
Dein. b) Cf upon) handeln (von). 2. unter: 
handeln (with, mit); about) Unterhandlun— 
gen pflegen (wegen), en Frieden zc.) unter: 
handein. 3. fic) vergleiden, fich vertragen. 
4. (unentgeldlich) bewirthen, ein Eſſen, einen 
Schmauß geben. 

Wreat, «. 1. die Gewirthung; der 
Schmauß, das Ehrenmahl, Gaſtmahl, Trak: 
tament. 2. (emphatiſch) ein glaͤnzender 
Schmauß. 

Parting treat. der Abſchiedsſchmauß. A 
rich — ein glingendes Cffen ein glingender 





Schmauß. 
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Wreatable, trétavl. (fr. traitabley 
adj. + 1. mäßig, ertraͤglich (o. der Ralte r¢.). 
2. umgänglich, verträglich, nachgiebig; sensi 
(py, der Gemiithsftimmungy. 

Wreatably, tré‘tablé, adv. + auf 
eine fanfte vd. gemapigte Weiſe. 

Wreater, tre‘tir, s. 1. Einer, dev 
Etwas abhandelt, 2. der Sewirther. 

Treating-house,tré’ ting -hdiise,: 
8. das Speifeyaus. 

Wreatise, tré‘tiz, (at. tracintemy 
s. die Abhaudlung, der Trafrat, i 

Treatiser, tré‘tiziv, s. + oe, 
der eine Abhaudlung ſchreibt. 

Treatment, tréte’mént, ¢. 1. die 
Behandlung; [Wed.] die Behandluug ceines 
Krauken, einer Kraukheit). 2. die Bewir⸗ 
thung. 

Wreaty, trètè, (fr. traité) «. 1. die. 
Unterhandlung, Verhandlung. 2 der Bers 
trag, Traftat, die Uebereinfunft: 3. + 65. 
Entreaty. Suan. 4, + die Abhandlung, 
der Traftat, 

To be in treaty for ete.. in Unterhand⸗ 
lung ftehen fiir od. wegen 2c. — of com- 
merce, der Handelstraftat. Treaties for 
regulating commercial interests, Bertrage 
pur Negulirung von Handelsintereffen. Tre a- 
ties of alliance, Uflianjtraftate. Trea-~ 
ties of peace, Griedensvertrage. 

Treaty-making, vertragſchließend; 
— power, die Macht, Beſuanis, Berivige 
zu ſchließen. 

Wreble, trib/I, tréb’bl, (fr. tiple: 
{at. triplex) adj. dreifach. 

Treble, v. a. verdreifaden. : 


Treble, v. n. fic) verdreifachen. 


Treble, adj. [Muſ.] ſcharf choch⸗ 
thnend); den Diskant od. Gopran ſpielend, 
Gopran.., Diskaut... 

Treble-hoboe, die Disfants Hvbve. 
—-viol, die Gopran- Viole, Distant: Brats 
ſche. —- violin, die Distantgeige. 

Wreble, s. [Muj.] der Sopran, Dis⸗ 


kant, die Oberſtimme. 


Faint treble, der Diskaut durch die Fis 
tel, Die Fiſtel. 
Wrebleness, triv‘inés, tréb’binés, 
s. 1. dev Zuſtand, da Etwas dreifad ift, das 
Dreiface. 2. [Muf.] das Scharſe, die Hihe 
(des Tones). Bacon: 
Wrebly, triv’ le, tréb‘blé, ady. dreis 
Wrebuck, trebik, s. + 1. dev 


lfach. 


Tauchſchemel. 2. der Schuttkarren, Stürz⸗ 


karren. 


Tree, tree, (angelf. treo, treow; daͤn. 


trae; ſchw. tra; flav. drevo) s. 1. [Got.] 
dex Baum. 2 etwas Baumartiges der 
Baum, Schaft. 3. * das Holy. 4. |] das 
Kreuz (Chrifti. 

Genealogical tree, der Stamuubasw,.. 
By —s of consanguinity, durch Grane 
bãume. 

Prov. Such as the tree is, such is the 
fruit, der Apfel fAllt niche weit vom Stamme 

Tree-aloes eine Urt Mehlblume. — 


¢ 


beetle, dev Maifafer. —-box, der baume | 


artige Suds, Buchsbaum, —-cabbage 
der Baumkohl, Geefohl. —-candy-tuft 
die immergriine Iberpflanze. —-celan- 
dime, die ſtrauchartige Godonie, —-creep- 


ex, (Oriith.] der Baumlaufer, Baumhackee 





Fate. far. fall. fat. Wé. mét. Fine. 
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Tree-falcon, dex Baumfalk, Lerdenfalf. 
—-frog. der Baumiroidy, Laubiroſch. —- ge r- 
mander, der Saumgauder. —-goose. 
die Baumgans. —-houseleek, das 
baumartige Hauslaub. —-ivy, der Epheu, 
Eppich. —-kidneybean, die Feuerbohne, 
Prunfbohne. —-louse, die Baumlaus, 
Biartlaus. —-mallow, der Malvenbaum. 
=--medick, der baumartige Schneckenklee, 
Strauchklee. —-moss, die Banmlunge, | t 
Baumfledte. —-nail, [Mar.] der hoͤlzerne 
Maget. —-of life, der Lebensbhaum (gen. 
Tuja). —-oyster, das Lorbeerblatt (cine 
Art Kammmiufdhelu). —-primrose, die 
gelbe Lyfimadie. —-sage, der Galbei: 
ſtrauch mit Greiren Blättern, gelbe Lowen: 
ſchwanj. —-sorrel, der Saucrampferbaum. 
=—-sparrow, Der Baum⸗, Wald», Holy: 
fperiing, dev Gerjten:, Felddieb. —-toad, 
dic Baumfrire. —-trefoil, eine Urt Geis: 
flee. —-wormwood, der baumartige Bei: 
fu, vortugieſiſche Wermurh. 

Wreed, treed, adj. (Waidmipr.] ban: 
mend (wv. einem Marder). 

Treen, tréén, adj. * hölzern. — ware, 
Die Holjwaare, 

Treen, * pl. von Tree. 

Prefoil, trefoil, dat. trifolinm; fr. 
tréfle) s. [Got.] der Klee. 

Shrub-trefoil, das Geißblatt, Bie: 
genblatt. Winged bird’s foot —, det Spar: 
getfiee. Square podded bird’s foot —, der 
Wieſenſchoͤtenklee. Dwarf —, der Crdfrucht- 
fie. Honey-suckle-—, der grofe Wie: 
fenfiee. Hare’s foot —, der Ackerklee, Katzen⸗ 
flee. Kuotted —, der kleine wollige Klee. 
Oval headed —, der roude Klee. Straw- 
berry-—, Der Blafenflee. Small —, der 
Fadenklee. Polymorphous —, der wabre 
Schneckenklee. 

Treillage, tréllidje, (fr. W.) 
das Girterwerf , Lattenwerk. 

®reMis, trei‘tis. (fr. treillis) s. 1. 
das Gitrer, Gatter; (Gartenf.] das Gelän— 
Dev. — work, das Gitrerwerf, Latrenwerf. 
2. (Suditr.] a) die Glanjleinwand. by der 
Drillich, Drell. lvergittert. 

Erellised, tréi‘tist, adj. gegittert, 

Tiellised windows, Gitterfenjter. 

Tremble, trém‘bl, (fr. trembler. 
fat. tremo) o. n. 1. jittern (v. Menſchen u. 
Thieren); jittern, ſchwanken w. Gade); 
jitter’ GG. Der Stimme). 2 beben cv. Tö— 
nen 2.). 

To tremble with fear or cold, vor 
Furcht jitrern, vor Kalte ſchauern. His body 
trembles all over, ev jittert am ganjen 
Leibe od, Kirper. Trembling-poplar. 
die. Zitterpappel, Espe. 

Wremblement, — trém‘bimént. 
(fr. Wy s. IMuſ.) die Bebung. 

Trembler, tem’ biir, «. der Zit 
ternde, Qirterer. lzitterud. 

PTremblingly, trèͤmbltglé, adv. 

Wremblingness, trém‘blingnes, 
— & das Bittern. 

Tremendous, trémén‘dis. (at. 
adj. fürchterlich, furchtbar, ſchrecklich. 
adv. Tremen‘dously, furchtbar, firds 
terlich tc. 

WTremendousness, trémen‘dis- 
nés, s. das Furchtbare, Fürchterliche, die 
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Furchtbarkeit, Schrecklichkeit. 

Tremolite, tre diite, s. [Mine- 
ralg.] der Tremolit. 

Wremor, té/mir. (. W.) s. 1. das 
Zittern. 2. die jitrernde, bebende Bewegung. 
3. lOrgelb.] der Beber, Bebezug, Tremulant. 

— 2 tremaula’shun , 
die Bebung, Tremulation. 

Wremulous , trém‘ihis, (1) adj. 

+ a) jitternd. bp jitternd (bange). 2. jit: 
ternd, bebend (wv. einer Bewegung te.) ; flat: 
ferud, [yttrernd 5 bebend. 

Wremulously, trem‘ dlasie. adv. 

Treamualousness, trem dlisues, 
s. das Birternde, Zittern; Fladern; Beben. 

Wren, tren, (gr. triaina) s. die Dar: 
pune, der DHafenipies, Das Wurfeiſen. 

Trench, treush, (jr. rancher) v. a 
Ll. + fchneiden, einſchneiden. —ed gashes, 
Schnittwunden. Suak. 2 durchſchueiden 
(den Boden), graben, aufgraben; furdyen, 
tief furchen. 3, durch aufgeworfene Erde, 
mit Graben befeftigen; (about) mit einem 
Graben umgeben. 4. (Mar) durch Schotten 
(D. h. hölzerne Scheidewande) abryeiten (den 
Ballad. 

To trench in, veridanjen To — land 
for draining, ein Stück Gand mit Whjugs: 
graben verjehen, in demfelben Ubjugsgraven 
anbringen. [thun; ſ. Lutrench. 

Trench, ov. ». eingreifen, Cingriffe 

To treuch upon.,, Mechte tc.) antas 
ften, ſchmälern; beeinträchtigen. 

Wrench, s. 1. der Schnitt, Cins 
ſchnitt. — upon the face, die Schramme, 
Schmarre im Geſichte. 2. der Graben; [Bes 
feſtigungsk.] der Lauigraben (die Tranſchee). 

A trepch for draining laud, cin Ab⸗ 
jugsgraben, To open the —es, die Lauf⸗ 
graven eröffnen. To mount the —-es, die 
Wache in den Laufgriven beziehen. To re- 
lieve the —es, die Wache im den Laufgras 
ben ablijen. To scour or clear the —es, 
die Lanfgraben vom Feinde faubern. 

Trench-maater, (ehm,) em Dffizter, 
der Das Kommando über ſaämmtliche Pio— 
niere führte. 

Trenchant, trénsh‘ant, (ft. tran- 
chant) adj. + ſchneidend, fart. 

Wrencher, trensh'ur, (fe. tran- 
choir) s. 1. Der hölzerne Teller; (feruer) das 
Schneidebret, Trauſchirbret. 2. der Tisch, 
a) die Tafel, der Gérifd), Suan. b) (die 
Speifen ſelbſte; —s, die Lafelfreuden. Sourn. 

Trencher-cap, die vieredige Mütze 
Der Kollegiaten gu Orford u. Cambridge. 
—-fly, —-friend, der Tellerlecker, Schma⸗ 
roger. —-kuight, der Teter, Tafelritter. 
—-man, Ll. der Gijer, Freier. 2. * der Kod. 
—-mate, f.—- fly. —-squire, f.—-fly. 

Wrench - plow, téush’-pldi, «. 
eine Ure tiefgehenden Pfluges. 

Trench-plow, v. a tief pfitigen. 

Wrenchmore, trensh more, s. 
(eh. ein ſehr lebhafter engliſcher Tauz. 

Wrend, trend, v. fr. tendre) v. 
[Mar.] gerichtet fein, eine gewiſſe Richtung 


—| haben, in einer gewiſſen Richtuug liegen. 


To trend to the N.W.. mit allen Ge: 
gein nad Nordweſt ſteuern. The coast, shore 
of the sea trends to the southwest, die 


Kiijte, Meeresküſte ſtreckt ſich nach Suüdweſt. 


TRE 


Trend, s. [Mar.] die Stelle des Ans 
ferfchaftes, wo das Mag von der Dice def: 
felben genommen wird, 

Wren, v. a. (Oertl.) die Wolle von 
ihrem Schmutze befreien, reinigen. 

Trender, trénd‘ur, s. [Dertl.] Gi: 


⸗. ner, dev ſchmutzige Wolle reinigt. 


Trending, trending. s. [Mar.] 
Die befondere Richtung einer Küſte ꝛc.). 

Trendle, tren‘dl, (angelſ. BW. s. 
etwas Rundgedrehtes, die Rolle, Walje, dev 
Drehjapfen ; lMühl. das Stellholz, Staffel⸗ 
holy, CdD. auch) ein Gewicht, um das Mahle 
werf zu ftellen. 

Wrenel, trén‘il. s. [Mar.] der eichene 
Pflock, der hölzerne Nagel; ſ. Tree-nail, 

Trent, trént, «. (Geogr.] Trient, 

Trento, trén'td .¢ Vrivent. 

Trental, trén’tai, (fv.trente) 

Trentals, trén‘talz, en s. [rdm. 
Kirche} die dreipig Seelmeſſen. 

Wrepan, trépan’, (jr. trépan; gr. 
trypanon) s. 1. [Chir.] der Trepan, Schaä⸗ 
delbohrer, Hirnbohrer, Hirnſchalenbohrer. 
2. [Min.] die Reunipindel, der Steinboh—⸗ 
rev, Drillbohrer, Erdbohrer; lMech.] die 
Bogendrille. 

Trepan, vo. a. [Chir.] Ginem den 
SMadet bohren, Ginen tvepaniren. 

Trepan, (j. trapan) s. die Galle, 
Schlinge, der Fallſtrick. 

Trepan, v. a. in die Falle locken, 
beſtricken, überliſten. 

Wrepanner, trépan‘nir, s. 1, Gis 
Nery Dev trepanirt. 2. a) Giner, der Falls 
ſtricke fegt, der Berführer; @aher) b) o der 
Schalk. 

Brepanning, trépan‘ning, s. 
1. [Gyir.] das Trepaniven, die Schadelboh⸗ 
rung, Hirnſchaleubohrung. 2. Dads Ueberliſten. 

Wrephine, tref‘ine, q. Trepan) 
s. (Chir der fleine Schaͤdelbohrer od, Tespan, 

WTrephine, cv. a. mit dem fleinen 
Schädelbohrer durchbohren, aubohren, tres 
paniren. [bange. 

Wwepid, trépid, (.) adj. + sirrernd, 

Wrepidation, tréepéda‘shin, s. 
1. das Bittern, Beben; [Med.] das Beben; 
(Alreve Aſtron.) das Schwanken der achren 
Sphaͤre. 2 die Angſt, Beſtürzung, Furcht. 
3. das ängſtliche Hines u. Herlaufen; die uns 
ordentliche Eile. {u. beben. 

To be in great trepidation, zittern 

Wrepidity, trepid'eié, se die Bans 
gigfeit, Zagheit, Furchtſambeit. 

Wrespass, tres’ pas, (norm, tres 
passer; l. trans u. passer) v. n. l. (against) 
ſich vergehen, ſündigen (gegen, wider). 2. 
auf eine gefegwidrige Weiſe ein fremdes 
Grundſtück od. Eigenthum betveten. 3. ¢ 
(on, upon) uͤbertreten, umgehen (ein Gee 
ſetz ꝛtc.). 

To tres pass on another's neon Ny in 
eines Andern Geredtiame greifen. To - 
upon the time of another, Sew.0ds Zeit 


2.| Durd Uufdringlichfeity gu fehy in Anſpruch 


nefmen. To — upon one, or upon ones 
patience, Semands Geduld ermiiden. 
Trespass, :. 1. die Uebertretung, 
das Bergehen, die Suͤnde. —es, Schulden 
(Siinden), 2% [Necyrsipr.] die geſetzwidrige 





Berretung eines fremden Grundſtückes oder 
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Eigenthums, der Cingriff in Jemands Redhte, 
das Bergehen; pl. —es, Eigenthumsver— 
legungen, Gingriffe in’ Femands Rechte, Ber: 
gehen. 

Wrespasser, trẽs passur, ⸗. 1. det 
Mebertreter, Grinder, || Schuldiger. 2. der 
Ucbertreter, Beeinträchtiger, Giner, der auf 
eine geſetzwidrige Weise eit fremdes Grund: 
fttice vd. Eigenthum betritt, Gingriffe in Je— 
mands Rechte fidy ju Schulden kommen afr. 

Tress, tres, (fr. tresse; dan, tressé; 
ſchw. tress) s. die Lode, Haarlocke. 

Wressed, trés‘sed, adj. Locken ha: 
bend, gelockt. 

Golden tressed, mit goldenen Locen. 

Wressure, trésh‘shire. s. 1. + daé 
Haarftechten, Kräuſein. 2 [Herald. ] der 
Saum. 

Trestle, tresal, lNordam. Jotrũs“sl./ 

Tressel, 
(ir. tréreau) s. 1. das Geftell, Fußgeſtell, 
dev Schragen, Boe, dag Gerüſt; [Papierm. | 
der Liegeſtuhl; ciw engerer Bedeutung) das 
Geftell eines Tiſches, Tiſchgeſtelt. 2. der drei: 
beinige Stuhl od. Seſſel. [Langſahlingen 

Trestle-trees, s. pl. [Mar.] die 

Wret, tret, (attfr.) s. [Handel] der 
Rabarr, die Nefaftie. 

Wrethings , treth‘ingz. av. tretl) 
&. pl. die Abgaben, Stenern, der Abzug. 

TWreves, treevz, s. [Geogr.] Trier. 

Trevet, trév‘it, (three-feet; ft. tré- 
pied) s. Gtwas, das anf drei Beinen ſteht, 
j. B. ein Stuhl, der Dreifug. 

Trevet-table, der dreibeinige Tiſch. 

Brey, tra, (at. tres) s. (Kartenjp-] 
die Drei. 

Wri, tri, cine Vorſetzſilbe in Wortern 
griech. u. (nt. Urſprungs, bedentet drei, 
pom gr. treis. 

Wriable , tri/abi, adj. 1. verfucht 
od. provirt werden finnend, ju verſuchen 
2. vor Gericht abgehirt, unterſucht werden 
könnend, ju unterſuchen. 

A cause may be triable before one 
eourt, which etc., eine Rechtsſache fanu vor 
einem Gerichre abgehört werden, die te. 

Wriacontahedral,t iakontaie’- 
~ dral, Ww. gr.) adj. [Mineralg.] dreißigrautig, 
triakontaedriſch. 

VTrincontér, ti akéntir, qr. s. 
lalt. Griecent.] das dreifigruderige Kriegs: 
ſchiff. 

Wriad, triad, (gr. trias) s. 1. die 
Dreiheit, Dreieinheit, Dreieinigteit. 2. [Muj.] 
der Dreiflang. 

@riage, triidge. cr. W.) s. der ge: 
wohntice (on der See rc. beſchädigte) Kaffee, 
Triage. 

Wrial, tridi, (v. try) s. 0. ay der 
Berſuch. by (Chem. u. Meralltirg.] der Bers 
ſuch, das Experiment. 2. die Probe, Priifung. 
3. Rechtsſpr.] die Unterſuchung einer Gache 
dor Gericht, gerichtliche Abhörung einer 
Sache, das Berhör. 4. die Prüfung, Ber: 
uchung. 5. die Grfahrung. 6. der Zuſtand, 
sa man erprobt ijt, die Bewährung. Suax. 

1 a) A ieam attempts ta draw a load, 

and after unsuccessful trial, the 
attempt is relinquished. 

4. Every station is exposed tu some —s. 

Roceas. 





TRI 

We learn by trial what (land will 
produce ete.). ein Verſuch lehrt uns, Ber: 
fuche tehren ung, was ꝛc. (A man tries to 
lift a stone), and on — finds ete., und finder 
bei einem Verſuche, wenn er es verſucht 2. 
To make a — of any thing. eine Probe mit 
te. aufteflen. To make a — upow any one, 
eine Prüfung mit Einem vornehmen, anjtet: 
lent. Hour of —, die Prüfungsſtunde. With 
—-fire. mit Briifungsfeuer. He gave us 
a — of his skill, + er gab uns eine Probe 
feiner Geſchicklichkeit. — by, jury ete.. die 
gerichtliche Unterſuchung einer Sache durd) 
ein Geſchwornengericht ꝛc. 1 will have a — 
for it, ic) will es gerichtlich ausmachen. To 
bring a prisoner to his —, einen Gefangenen 
vor Gericht ftellen, ricten. New =, (Gee: 
rect] dte Revifion. To stand to —, ſich vor 
Gericht jiellen. Ovhers had.— of cruel mock- 


§| ings and scourgings, || Gtliche haben Sport 


u. Geißeln erlitten. Bilanz. 
Triat-balance. [Handel] eine robe 
Triality, triavee. s. + die Dreifeit. 
Wrialogue, tri‘alog, (gr.) s- das 

Dreigeipricd. [die dreimannertge Pflanze. 
Wriander, trian‘dir, (gr.) s. [Bot.] 
Wriandvian, triawdeéan, adj. 

(Bor.] dreimännerig. 

Eriangle, wi‘anggl, (fr. W., v. 1) 
s. 1. [Gevm.j das Dreieck, der Triangel. 2. 
(Mftron.] das Dreieck. 

Wriangled, ti anggld, adj. drei: 
eckig, dreininfelig. 

Wriangular, triang’gilar, adj. 
dreieckig, dreiwinkelig; Bot.) dreiſeitig, drei: 
kantig. (ger, dreiſchenkeliger Zirkel. 

Triangular compasses, ein dreibeini— 

Triangularly = trlang’gularlé . 
adv. dreiedig. 

Wriangularness, triang’gular- 
nés, 8. DAS Dreieckige, die dreiedige Figur. 

Triarian, tria'réan, adj. den drits 
ren Poften od. Plag einnehmend; im dritten 
Treffen flehend. > 

Wriarians, t:li‘réanz, (at. triariiy 
s. pl. [rdm. Kriegsw.) die Triavier, Kern: 
truppen. 

Bribe, tribe, (fat. fribus) ⸗. 1. [im 
aiten Nom ur, Athen] die Zuuft. 2 f+ die 
Sunft. The scribbling =, die Skriblerzunſt, 
Schmiererzunft. 3. a) der Gramm, vas Gez 
ſchlecht. b) der Gtamm, Volksſtamm. 6) 
Naturg.! die Zunft, Klaſſe. 

Wribe, v. a. + in Zünfte od. Klaſſen 
abtheilen, klaſſifiziren. 

Tri hIet, trib lẽt. 

Wriboulet, tribuᷣtè 
der Richtkegel. 

WTribometer, triuömmétür, wv. 


fr. triboulet) 
$s. |[Svldarb.] 





gt.) s. [Phyr.] Dev Neibungsmeſſer. 
Wwribrachy wi brak. gr.) s. [Poel] 
der Tribrachys, Schuellläufer, Dreitur ʒius. 


TRL 


Tribunen gehdrig. 

Eribune, trib‘ime. (at, tribumus) 
s. 1. lalt. Nom] a) der Tribu, Sunfemeis 
ſter, Volkstribun, Volksanwalt. b) —. mili- 
tary —, der Tribun, Kviegstribun Befehtss 
haber einer Kriegsſchaar). 2. fr. tribune) 
lFrankr.) die Rednerbühne, Tribüne. 

Tribunes of the treasury, lalt. Ron] 
die Kriegsſchatzmeiſter. 

Tribuneship, trib’ — ‘ 
lalt. Rom] das Trivunat, 

Wribunician, trivinish’an.) 

Tribunitial, tibivistai, : — 
Tribunitious) adj, ju einem Tribuu 
gehörig, einen Tribun geziemend, zunft⸗ 
meijtertidy, Tribune... 

Eributary, trib/daré, adj. 1. zins⸗ 
bar, jinspflichtig, fleuerbar. 2 + a) als 
Steuer od. Tribut enrrichrer vb 2.). b) 
uutergeben, unterviirfig, untergeordner. 

l. The republic of Ragusa is tributary 
to the grand seignor. 
2. a) No flattry tunes these — lays. | 
Concanon. 

To be tributary toete., Einem zins bar 
fein. The Ohio has many large — streams; 
and is itself — to the Mississippi, viele 
große Flüſſe ergießen ſich inden Ohiv, und 
er ſetbſt faͤllt in den Miſſiſſippi. 

Wributary, 6. der Binspflichtige, 
Steuerpflicrige. 

What a reproach to nations that they 
should be the tributaries of Algiers, 
welch eine Schmach fiir Nationen, Algier 
zinsbar gu fein, an @Wigier Tribut gu zahlen! 
They became tributaries to etc., fie 
wurden dem ꝛc. zinsbar. 

Tribute, (at. tributum; fr. tribut) 
s. 1, dev Tribut, Scop, Zins, Abhängig⸗ 
keitszins, Die Wuflage, Abgabe, Schatzuug, 
Steuer. 2. + der Tribut, Zoll. 

2. A tribute of respect. 

To pay tribute, Tribut zahlen. To pay 
a — (the last debt) to nature, die Gchuld 
der Natur bezahlen. [ten. 

Wribute, v. a. als Tribut entrich⸗ 

Tricapsular, trikap‘shuiar, «w. 
lat.) adj. (Bot.] dreikapſelig⸗ 

Wrice, trise, We thricey s. det Au⸗ 
geublic, Wu. feinem Nu. 

In a trice, in einem Augenblicke, in 

Wrice, ſ. Trise. 

Wrichotomous, tikét'timis, 
adj, [Bot.) dreirheilig. 

Wrichotomy, triköt tömö, (Gr. 
$. Die Theilung in drei Theile, Dreicheitung, 
dreifache Theiluug- 

Trick, trik, (holt. trek; altfe. triche; 
trligen) s. 1, a) der Kniff, Pfiff; pl —s, 
Lice, Pfife, Kniffe, Winkelzüge. by der 


diſtige) Berrug, die Cijtigey Berviigerer. 2. 


der Kunjigriff. 3. das Kunſtſtück, Kunſt⸗ 


Wribract@ate, tribrak’teate, adj. ſtückchen. 4. der Streich, Poſſen, dad Stück⸗ 


Bot.]) une drei Nebenblättern, Brakteen 
verſehen. [s. Die Truͤbſal. 
Tribulation, tribula’shau, dat.) 
Wribunal, tib‘unal, (ar, ft. %.); 
8. 1. der Richterſtuhl; Waher) 2. das Tri: 
bunal, der Gerichtshof. 3. [Franfr.] die 
Emporkirche. lgericht. 
Tribunal of commerce, das Haudels— 
PTribunmary, trib'ünarè, adj. zu 





chen. 5. die Kapriole, Poffe. 6. + das uns 
vermuthett, unerwartete Ereigniß. 

6. So fellest foes, by some chance, some | 
trick not worth an egg. shall grow dear 
friends, fo vereinen fic) die größten Feinde, 
durch einen Zufall vd. durch Unbedeutendes 
bewogen, zu inniger Freundſchaft. Suan. 

A trick of law, ein Reehrstniff. —s of | 
state, Staatsgriffe, Staatsliſten. Te use —#, 


Fate, far, fall, fat. We, mét. Fine, fin. Nd, move, nér, got, dil, clddd. Tube, tb, fall. thin, THis. 
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Winkelzůge machen. To show —s with cards, 
Kartenkunſtſtuͤce vzeadhen. To put a — upon 
any one. Ginem einen Streich fpieler; Einen 
fiberfijten, fangen. A knavish —, ein Schur⸗ 
tenftreid). The —s of youth, die Jugend— 
ſtreiche, Jugendſtückchen. To play or serve 
owe a +, Ginem einen Posen ſpielen. He is 
full of —s, er ftedt voll Schalkheit, Schel⸗ 
nierei. 

Trick, v. a. Einem einen Streich 
(Pieler, Einen überliſten, (auf dine fiftige 
Weife) betriigen, täuſchen. 

A tricking fellow, ei (liftiger) Betrü⸗ 
gt. To — any one out of etc., Einen diſti⸗ 
ge Weifer betrügen um xc. 

Prick , v. n. Berrigereien ſpielen. 

Trick, anit Erreiden, Srrid) verw.) 
fe 1. =. od. — of cards. der Sricy (in Der 
Karre). 2. [Mar.] die Seit, welche die zum 
Stenern beſtinmten Matroſen beim Steuer 
ſtehen müſſen. 

Odd trick. Whiſtip.) der Trick. 

Wrick, (wv. treciaw; ſtreichem v. a. 
[H ratd.] entwerfen, zeichnen, grob hingeid): 
tien. 

To trick arms, Wappen jeidnen, die 
Farbe int Wappen durch Linien, Punkte 
angeben. Trick’d, bezeichnet, beſudelt. 

Wrick , (nit ft. tic verw.?) 4. die Gi: 
genheit, eigene Gewohnheir, argenommene 
Gewohnheit; üble Gewohnheit, Angewohnheit. 

(l spoke it butr according to the —, fo 
nod meiner Weise, (od. auch fo jum Sdhery, 
ohne Arg. Snan. The — of that voice I do 
well remember. wohl kenne id) dieſer Stimme 
eigenen Tor. He liath a — of Coeur de 
lion's face. er hat etwas von Liwenherjens 
Bilger. Swak. Put thyself into the — of 
sivigalarity, lege did) auf ein Gonderlings- 
berragen. He has a — of drumming with 
his fingers, a — of winking with his eyes, 
€ Hat fic) Das Trommeln mit den Fingern, 
das Blinzen angewdhnt. [fledhte. 

Trick, (v. gt. thriz) s. + die Saar: 

Wrich, dy, treciaw) v. a. ſchmuͤcken, 
fierens (oft mit up, off, out) herausputzen. 

To trick one’s self up, fic) herausputzen. 
Tricking od. tricking up. der Pus. 

Trichker, trik’ir, . der Gan: 

Trickster, — ner, ſeine 
Berriiger. 

Wricker, ¢. der Drier, Abdruck, 
Steer, Schneller can Schießgewehren); ſ. 
Trigger. lausputzen. 2. der Kunſtgriff. 

Trickery, tik‘iré, «. 1. das Her: 

Prichish, trik‘ish, adj. verſchmitzt, 
fiftig, ſchlau. — Trick‘ishness, s. die 
Veridimigtheit, List. 

Trichie, (iott.) full of tricks. 

Trickle, tcik’k!, (mit dem gr. trecho 

berw.2) v. w. 1. troͤpfein, tranfetn, triefen; 
fiefet Cv. Brute 1¢.). 2. + triefen. 
' To trickle down, herabtripfein. Tears 
— down the cheek, Thränen rinnen über 
bie Wange. Fluent nonsense trickled 
from his tongue, geldufiger Unſinn troff ihm 
jou der Zunge. 

Trickle, &. $ der Tropfen. 

Trickment, trik’went, ⸗. + der 
Schmuck, Pus. 

\ Weicksy, trik’st, (v. tricky adj. + 
“Hin, hübſch, artig, tieb, ſchmuck. 
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Wrich-trackh , trik’-frak, (fe. trie- 
trac) s. das Tricktrack Mame eines Bret: 
fpiels). 

Wricliniary , trikliv’éaré, (1) adj. 
ju einem Polſter, worauf die Wren bei Tiſche 
lagen, gehdrig ; gu der Weise der Alten, bei 
Lethe su fliegen, gehdrig. 

Tricoccous, tikdk’kis, U. tres 
und coceus) adj. [Bot.} dreiſchalig, drei- 
facherig, dreifndpfig. { adj. dreiteibig. 

Fricorporal, trikér pdral, lat.) 

Tricuspidate , tiikis'péddts, a) 
adj. (Bot.] dreiſpitzig, dreizinkig. 

Wridactylous , twidak‘tiis, . 
gt.) adj. (Maturg.] dreitlauig, dreizehig. 

Wride, tride, (ft. GW.) adj. (bei Ja: 
gern] raid, flint, fury u. geſchwind @. Gang 
der Pferde). 

Trident , tri‘déat, (v. tat. # I. 
lMyth.] der Dreizack edes Neptum. 2. 
(Geom.] eine Art Parabel. 


Trident, 2 adj. drei⸗ 
Tridented, tri‘déuted.§jacig, drei⸗ 
zinkig. ldreizãhnis · 


Wridentate, tridénet‘dte. «dj. IBot.) 

Wridiapason, tridiipd‘sdu, (gr. 
s. [Muſ.] eine dreifade Oftave, die Zwei⸗ 
undzwanzigſte. 

VTradiug, tri‘ding. s. ſ. Trithing. 

Triding-mote, Rechtsſpre]) das Ge: 
richt eines Landesbezirks. 


Wridodecahedral ,_ tridsde- 


kahé‘dral, (gt.y adj. [Kriftatiogr.} twidodes |” 


faedri ft. 

Wriduan, trid‘jdao, «fot. triduum) 
adj. + 1. dreitagig. 2. dreitigtd. 

Wried, tide, praet. a. pp. ve Try. 

Triennial , wiew yal, tar.) adj. 1. 
dreijahrig. 2. dreijährlich. — adv. Trien’- 
wially. afle drei Sabre. 

Wrier, tric, s. 1. Einer, der einen 
Berſuch, Berſuche, Srperimenre macht. 2. 
Der Unterſucher, Priifer. 3. + der Prifitein. 
Snax. 4. Giner, dev gerichtlich unterſucht, 
der Richrer, Unterſuchungsrichter, Fisfal; 
der Geſchworne; f. Trior. 

Wrierarch, tri é:ark. (qr) 8. lalt. 
Griedhent.) 1. der Hauprmann einer drei: 
ruderigen Galeere, Gateerenhanprmani, 2. 
der Galeeren⸗Ausruſter. (+ dreijahriich. 

Wrieterical, trlété skal. Uo adj. 

Wrifsallow, tri falis, (wv. tar. tres 
u. fallow) v. a. Laudwirthſch.] driebraden, 
dreiarten. [fpattig, Dreitheilig. 

Wwrifid, rif id. (ot) adj. (Bot.] drei⸗ 

Wrifistulary, titis‘tshularé, ¢.) 
adj. dreirdbrig. 

Wrifle, trifl. (mit trivial verw.) s. 
Die Kleinigfeit, der Tand, das Spielwerk, die 
Lappatie, Lumperei, Poffe, Kinderet, Tan: 
delet. 

To mind trifles. Poſſen freiben. He 
stands upon —s. ef fiehr auf Kleinigkeiten. 
Cau you play with such =s. fonnen Gie 
fic) mir foldyen Kindereien, Tändeleien ab: 
geben? 

Trifle, ven. l. rindiſch, lãppiſch reden 
od. handeln. 2. ſpaſſen; Grith) ſeinen Spaß 
haben emit). 3. täudein, ſpielen. 4. unde. 
deutend, geringfiigiq fein. 

To trifle with, to trifle away, 
vertaͤndeln (die Zeit, fein Glück we.), © Prey 
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trifle aboutnething, ein Nichts unterhatt fie 

Trifle, v. a. + unwichtig, gut Reis 
nigfeit machen. 

Trifler, tri fic, s#. dev kindiſche 
Menſch; Tändler, Poffenmacher. 

VTri Ming, trifling, ¢. das Tändein; 
Spielwerk, die Narrenpoſſe. 

Träftlinug, «adj. 1. täudethaft, tände⸗ 
lig. 2. lappiſch, unbedeutend, geringfügig, 
lumpig, nichtswürdig. 

Trifling metal, gemiſchtes Zeug. 

Wriflingty , triinglé, adv. unbe⸗ 
deutend, geringfiigig. 

One triflingly busy, Giner, der fid 
mit eiteln Dingen, Kleinigkeiten berdafrigt. 

Wriflingnmess, tri‘flingnés —. 1. 
dad Lappiſche, Unbedeutende; die Qeere, Michs 
tigfeit (eines Zweifels c.. 2. die Tandels 
haftigkeit, Leichtſinnigkeit. Enrtick. 

Wriflorous, trif‘iéris, Car.) adj. 
(Bvt) dreiblumig. dreiblätterig. 

Wrifwliate, trifdledte. (at. adj. 

Wrifoly, tri foe, ». dee fiipe Kiee. 

Triform, ti 8 dat.) adj. drei⸗ 
geftatret, deeigeftatrig. 

Trig, trig, (w. trigaw) ve a. 1, + 
fũllen, ftopfen. 2 hemmen, fperren (ein 
Rady. fod. faufen, die Schule ſchwaͤnzen. 

To trig it, © hinter die Schule gehen 

Wrigy, (v. (. striga) v. 2. (Kegetip. 2.] 
das Mahl geben; Mahi halten. lgeputzt. 
Wrig, adj. ¢ 1. voll. 2. nett, hübſch, 
Trig’, 2 5. lKegelſp· 2c.) 
Prigger, trig’gir.§ vas Mahl vas 
Zeichen des Orts, wo fid) der Spieleude hin⸗ 
fteflen mugs). ldreifache Che, Drigamie. 

Wrigamy, trig’ gamé, (vr. s. die 

WTrigeminous, trijém’ménis, (1.) 
adj. dreifad, dreidoppelt. 

rigger, trig’gir. # 1. die Hemm⸗ 
fette, Radiperre, der Hemmſchuh, Nadſchuh. 
2. der Drücker (an Gewehren); ſ. Tricker. 

Wrigintals, trijin’talz, (. triginta 
s. pl. f. Trentals, 

Mrighyph, trig'lif, (gr. s. (Urdit.] 
der Dreiſchlitz, Driginph. 

Wrigom, trigén, (vy. gr.) s. 1 
[Aiirvl.] das Dreiet; der gedritte Schein, 
Gedrittſchein; f. Trine. 2 (ate, Muf] das 
Dreieck (Art dreieckiger Leier od. Huriey. 

Trigonal, trig’dual, ? adj. 1. 

Trigonous, trig/dnis.§ dreiedig. 
2. [Bot.) dreifeitig, dreifantig. 3. [Mineratg.] 
dDreifeitig, dreieckig. 

Wrigonometrical, trighndmét'. 
trékal, (qt.) adj. (Marh.] trigonometriſch. 

PTrigonometrically , trigoud- 
mét/trekalé. adv. trigonomerrifd. 

Trigonometry, trighndm’étré 
(gt. $. [Math.] die Dreiecklehre, Dreieck⸗ 
meßkunſt, Trigonometrie. 

Spherical trigonometry, die fphirifche 
Trigonometrie. Plane —, die ebene Trigonoz 
mefrie. 

Wrigyn, trijin, cr.) s. [Bor.] dre 
dreiweibige Pflanze. [Ddreiweibig. 
Trigynian, trijin’ yan, adj. [Bot.) 
Wrihedral, trihédcal, adj. gleich⸗ 
feitig: dreiectig, triedrifd. 

Wrihedron, trie drén, (gr. s. eine 
Fiqur mit drei gleichen Seiten, das Drei 





fluid, Triedron. 
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Wrijugous, trija’gus, at.) adj. 
[Got.] dreipaarig gefiedert. [feitig. 
Wrilateral, trila: ‘éral, adj. drei: 
Wriliteral, ‘ilit’ éral, adj. dreibuch⸗ 
ftabig. Triller. 
Mwrill, trill, cit. trillo) s. [Muſ. ] der 

@'willl, v. a. 1, * ruͤtteln, ſchütteln. 2 
triflern (ein Lied). 

Mwrill, v. nv. 1, trillern, Trifler ſchlagen. 
2. + zittern, beben, ſchauern. 

Wwrill, (ſchw. trilla) v. 2. trdpfetn. 

To trill down, herabtripfetu, herabträu— 
feln. ldie Trillion. 

Trillion, trilxuüͤn, (fr.W.)«. (Urith.] 

Vr ĩ Io HAte, trilo‘bate, Cat.) adj. 

Brilobous, trild‘bis, — drei⸗ 
lappig. Bot. J dreifächerig. 

Wrilocalar, trilok’ killa, lat.) adj. 

Wwriluaninear, trilù⸗ minar, a 4 

at.) 

Wriluminous, trili’minis. ‘4 
adj. dreifach leuchtend oder erleuchtet, mit 
drei Lichtern. 

rian, trim, (angelf: trum) adj. feſt, 
dichr, paffend, in gufer Ordnung ſeiend; (da: 
her) ſchön, hübſch, nett, niedlid), gepust; 
(wit t) Thin; Gon Schiffer) —, 0d. —-built, 
wohlgebaut; ſchoͤn (einen wohlgeſtalteten Kir: 
per habend); (beſ. von Soldaten) ſchön, in 
finer Haltung (aufrecht fteheud). 

Wwiasa, adv. (hin, hübſch, nett, niedlich. 

"W'wisen, s. 1. (etwas f) der Staat, Pug. 
2. der Beſatz Can Kleidern). 3. die Ausrü— 
{tung, der Aufzug. 4. [Mar.] die Form nu. 
Lage des Schiffes, der Maſten, Segel ꝛc., 
die zum Laufe deffelben am dienlichſten find. 

{ Mar.] Trim of the masts, of sails, 
die vortheilhaftefte Lage der Maften, Segel 
zum Segeln. Sailing —, die vortheithafteite 
Ginrichtung des Schiffes u. Berrheilung der 
Ladung deffelben, um den Lauf od. die Ges 
(dywindigfeit gu vermehren. The — of the 
hold, die Verſtauung der Giiter die fiir den 
Lauf des SGchiffes die vortheilhafteſte it. To 
find the ship’s —, unterſuchen, wie die La: 
dung im Schiffe vertheilt werden muß uns 
mie das Maftens u. Segelwerk für den Gang 
des Schiffes am vortheithafteften eingerichtet 
mertden Pann, 

Mian, v. a. 1. a) putzen, ſchmücken; 
Auepugen, aufitugen; (up) auspugen, auf: 
pugen, aufitugen, ausftaffiren, herauspugen, 
„erausſtaffiren. b) beſetzeu, einfaſſen Qvith. 
hit). 2.¢ ausfeilen (eine Rede ꝛtc.). 3. ſtutzen 
(das Haar, den Bart ꝛc. ); (off) abſtutzen. 
4. zurecht machen; kleiden; (das Feuer) ſchü 
ren, auſchüren; lZimmerl.)] zurichten, gu: 
hauen; (in) lZimmerl. ] einlaſſen. 5. + 0 
Einem den Kopf zurecht ſetzen, Einen zurecht 
weiſen, vornehmen. 6. (Mar.)] cein Schiff 
Dd. deſſen Theile) gehörig zum Segeln cin: 
richten. 

To trim trees, Baume ausputzen. She 
trims herself always handsomely, ſie klei 
det fid) immer nut vielem Geſchmaͤck. To — 
any one’s jacket, o Ginem das Wamms 
augflopfen (Ginen priigein). To — a lamp, 
Oel in eine Lampe thun, gießen. 

(Mar.] To trim the hold. die Güter im 
Schiffsraume gehörig ſtauen, den Schifferaum 
ſtauen. To — the sails, die Segel am vor 
thetthafreften ſetzen, einrichten. A sharp 
trimmed ship, cin Schiff, Das dicht beim 
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Winde fegelt, deffen Segel dicht beim Winde 
gebragt find. To — all sharp, die Gegel 
dDicht beim Winde braffen. To —a ship or 
a boat, einem Schiffe oder Boote das Gleich- 
gewicht geben, fie ins Gleichgewicht ſetzeu. — 
the boat! gerade das Boot! 

Wrim, (fr. trimer) v. a. ſchwanken, 
unentſchloſſen fein, es bald mit dev emen, 
bald mit der andern Partei Halten, hins und 
herſchwanken. 

Trimeter, trim étar, (gr.) s. Poeſ.) 
der dreitaktige Bers, Dreimeſſer. 

Trimly, trim‘lé, adv. fbn, hübſch, 
nett, zierlich, geputzt, ſãuberlich. 

Trimmer, trim’ mur, s. 1.[Strumpfs 
wirf.] der Staffirer. 2. (Simmer) der Schlüſ⸗ 
fel, Trumpf, Wechſel. 

Trimmer- hook, 
Setzangel, Nachtangel. 

Wrimmer, s. Giner, der in alle 
Sättel gerecht ift, dev Werterhahn. 

Wrimming, trimming, s. die Aus: 
ftaffirung, dev Auſputz, die Bejegung, Ein— 
faffung, der Beſatz. 

Wrimmess, frim‘nis, s. die Nettig: 
Feit, Niedlichfeit, der nette Anzug, Pus. 

Trinal, tri‘nal, (at. trinus) adj. ge: 
dvitt, dreifad. 

Trinal unity, die Dreicinigfeit. 

Trine, trine, adj. gedritt, dreifach. 

Wrime, s. [ftrol.] dev gedritte Schein, 
Gedrittſchein. 

The fiery trine, die Zuſammenkunft des 
Widders, Liwen u. Schützen. The airy — 
die Sufammenfunfe der Zwillinge, Wage u. 
des Waffermauns, The watery —, die Zu— 
fammenfunfe ded Krebjes, Skorpions u. der 
Fife. The earthy —. die Zuſammenkunft 
des Stiers, der Jungfrau u. des Steinbocks. 

Wrime, v. a. [Aſtrol.] in den gedritten 
Schein ftellen, 

By fortune he was now to Venus trin 
ed, das Geſchick brachte ign uit der Benus 
in den gedvitten Schein. 

@rimer, triſnür, (fr. traineur) s. 0 
der Sauderer, Tändler. 

Prinervate, trinerv‘Ate, dat.) adj. 
[Gor] dreirippyy, mit drei der Lange nad) 
fortlaufenden Rippen. 

Wrimerve, tinerv, adj. (Bot.] 

Wrinerved, ui nervad,§ odreirippig. 

Wringle, tring’gl, (fr. W.) s. [Ars 
hit.) die Kranzleiſte. 

Wrinitarian, trinétd/réan, adj jur 
Dreieinigfeit od. gu dev Lehre von der Drei: 
einigkeit gehörig. 

Wrinitariam, s. 1. der Trinitarier, 
Dreieinigfeitsbefenner. 2. [ Mouchew. } der 
Lrinitarier. [( Theol.] die Dreieinigfeir. 

Wrimity, trinete, (at. trinitas) s. 

Trinity-grass, [Bot.] das Hajenpfir. 
den, der Hajenfiee. --sunday, [Kal] 


[bei Anglern] die 


| der Dreieinigfeitsfonntag. 


Wrink, tringk,(s. * Rechtsſpr.] eine 

WTrinke, § Are Fifdernege. 

Wrinket, tring’kit, (ver. mit altfe. 
trinquet, tringuet) s. (qewohul. im pl —s, 
1. die Spielſache, der Tand; pl. —s, der 
Kram, das Flitrerwerf. 2. das Ungehauge, 
Angehenke, die Schmuckſache, Putzſache, der 
Zierath. 

Trinket, s. + [Mar.] das Bramſegel. 
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Wrinkling, tringk ‘ling, adj. 6 To. 
go — up and down, herumgehen u. horden, 
ſpioniren. 

Wrinomial, triud/méal, (. fat. 
adj, [Math.] dreitheilig, dreigliederig. — 
root. Die dreigliederige Wurjel 4 

Wrinomial, s. [Math.] die drei⸗ 
theilige, dreighiederige Gripe. , 

Trio, tri'd, (it. W.) s. 1, [mu] das, 
Trio. 2. + das Kleeblart (drei beifammen), 

Trio-tables, s. pl. drei Tiſchchen zum 
Aus- und Einſchieben. 

Triobolar,tishdlar,(andT rio b/o- 
lary) (lat.) adj, + drei Heller werth, uu⸗ 
Gedeutend, werthlos, ſchlecht. 

Wrioctahedral , tridktdnd/drdl, 
adj. [Kviftallogr.] trivftgedrifeh. 

Wrioctile, tridk’til, (at. tres u. 
octo) s. [Ujtrol.] die Dreiachtelweite. 

Wrior, tii'ur.dwv. try) «. [Rechtsipr.] 

rier, § cine Perſon, die vom 
Gerichte aufgeftelle ift, um ju unterſuchen, 
vb die Berwerfung eines Gefdwornengeridts 
od. irgend eines Geſchwornen begriindet ift. 

Wrip, trip, Gv, tripiaw; atrfe. triper) 
v.a. 1, (gewöhnl. mit up) Ginen umfallen mas 
den, dadurd, daß man ihm ein Bein ftellt, 
Einem ein Bein ſtellen oder unterſchlagen; 
(aud) ohue up) Einem ein Sein ſtellen, Ginen 
niederwerfen, unnverfen. 2. + ay Ginen Lis 
gen ftrafen, fangen, evtappen; (up) Ginen aus: 
ſtechen, überliſten. Suak. b) hemmen (anfs 
alten). 3. (nit up) unterſchlagen (ein Sein). 
{Mar.] to — the anchor, den Anker aus 
dem Grunde heben, lichten. 

1, To trip up a man in wrestling, 
WeEnrsTER. 

To trip the course of law. den Lauf 
des Gejeses Hemmen. I tript up the heels 
and etc.. ich ftellte dir ein Sein und ꝛc. 

Trip, v. n. 1, ſtraucheln, ftolpern, ange 
gleiten. 2. + ftolpern, ftrauchein; fic) vers 
fdynappen ; irren, ehter, ; 

Till his tongue trips, bis er mit dee 
Sunge ftolpert, bis ihm die Bunge fewer 
wird, (od. aud) bis er fid) verſchnappt. He 
-s with his tongue, er verſchnappt ſich. If 
they caught me tripping in a matter of 
so great moment, wenn fe mich in einer 
fo widtigen Gache auf einem Fehler over 
Irrthum erfappten, 

Mrip, s. 1. der Schlag mit dem Bene 
Stoß, Griff (um Einen niederzuwerfen). 2 
der Stolper. 3. + der Fehitritt, Fehler, Ses 
thum. 4. {Mar.] f. Atrip, 

To take any one in trip, + Ginen auf 
dem fahlen Pferde ertappen. She has made 
a —, © fle hat ein Hufeifen vertoren (von 
einer geſchwächten Weibsperjon). 

Wrip, ctrippeln) v. 2. 1, ſchnell u. mit 
fleinen Schritten gehen, trippeln, hüpfen; to 
— along, od. to — it, hintrippetn, forttrips 
peln. 2. cine fleine, furje Reiſe madden, 
wie Ausflug od. Abſtecher machen. 

A good tripping measure, ein guter 
5 Taft. Suak. 

rip, s. I. a) die kleine Reiſe, fieine 
Geſchäftsreiſe, Luftreife, der Ausflug, Abſte⸗ 
cher. b) die Fahrt; —s, die regelmagigen 
Fahrten der Dampfſchiffe, Dampfwagen ꝛe. 
zwiſchen zwei Orten. 2. [War.] a) der Gang 
beim Laviven, b) der Seezug. 


Fate. far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, méve, nér, got, dil, cladd. Tube, tb, fall. thin, THis, 
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* Ltook a trip to London, id machte einen 
Abſtecher, eine Heine Reiſe nad) London. 
To take a — into the country, eine fleine 
Reise , einen Uusflug auf das Land machen. 

Trip, «. [Derti.] die fleine Herde 
(Schaiey. 

A trip of goats, eine fleine Ziegenherde. 

© ripartient, tripar‘shent, at. 
adj. in drei Theile theilend od. jerlegend. 

\ Tripartient number, JArith. ] eine 
Babi, die eine andere in drei gleiche Theile 
theilt. 

Tripartite, trip‘parilte, ((at.) adj. 
Dreirheilig; Bot.) dreitheitig. 

Wripartition, tripirtish‘dn, s. die 
Theilung in dret Theile, Dreitheilung. 

TWripe, tripe, (fr. W.; it. trippa; w. 
tripa) s 1. das Cingeweide, Gedirm, die Ge: 
darme, Kuttel, Kaldaunen, Kutteln; (Roche. } 
Kurretfede. 2. | der Baud ceines Menschen). 

Tripe-house, der Kuttelhof, Schlacht- 
hof, Katdauhenmarft, —-man, der Kat 
Dauncnhindiler, — market, der Kurret: 
markt. —-visaged, ein Kaldaunengeſicht, 
Spitzbubengeſicht habend. [dreifiisig. 

Wripedal, trip’éda1. cv. tat.) adj. 

Tripennate, tripén‘nite, ) adj. 

Tripinnate, tiipin‘nate, § (Sor.] 
dreifach gefiedert. 

Tripersonal, triptr’sinal, adj. 
aus dret Perfonen beftehend. 

Tripersonality, tripershna'iés2. 
a. der Zuſtand des Daſeins in drei Perſonen 
in einer @ottheit. Miron, 

Tripery, tri pire, (fr. triperie) s. 1. 
der Kuttelhof, Schlachthof, Kaldaunenmarkt. 
2. die Flieiſchbank, der Fleiſchmarkt. 

Tripetalous, tipealis, (gr.) adj 
[Bor.] dreiblarrerig. 

Triphane, triflne, (r.) s. [Mi- 
heralg.] der Triphan, Spodumene. 

Triphthong, trip‘thong, (gr. s. 
(Gramm.] der Dreilautier), Triphthong. 

_ Kriphthongal, tripthong’gal. adj. 
gu einem Dreilauter gehorig, aus einem Drei: 
lauter beitehend. 

Triphyllous, trifiilis, (gr.) adj. 
{Bot.] dreibtatrerig. 

_ ©®riple, trip’pl, (fr. W., v- lat. triplex. 
triplus) adj. 1. dreifad); (Wuj.] dreitheisig. 
2. fiir Third. Snax. 

- Triple as many, dreimal fo viel. 

_ Triple-werved. [Sot.] dreirippig. —- 
salts, s. pl. [Chem.] die Dreiſalze (Galje 
welche durch Die Verbindung einer Gaure mir 
zwei Grundlagen gebildet werden). —-tree. 
© Per Galgen. 

_ Friple, v. a. verdreifaden. 

Triplet, trip‘tit, s. 1. (ret Verſonen 
od. Dinge von derjetben Urt) das Kleeblatt. 
4. (Poef.] der Dreireim. 3. [Muy] die Trivte. 
a Triplet-rhymes, s. pl. drei Verſe 
mit einerlei Endreim, der Dreireim. liach 
Triplicate, irplekate, adj. drei: 
Triplicate ratio, [(Geom.] das kubiſche 
Gerhattnis. — document, das Triplitar, die 
zweite Abſchrift. 

Triplicate, s. das Triplikat. 

TWriplication, tripitka‘shan, 4. 1. 
die Verdreifadung. 2. [btirg. Rehr] die Tri: 
plifarcon (dee Klagers Antwort aufdie Duplif). 

TWriplicity, triplis‘de, s. 1. dir 
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Dreifadheit. 2. [WUjtrol.] die Abtheilung der 


Zeichen nad der Anzahl der Clemente. 


TKriply-ribbed, trip/té-rivved.adj. 
[Sot.] dreifach gerippt. 
Trip-madam, trip'mädäm, (r. 
tripe · madame) s. [Bot. ] die kleine Haus⸗ 
wurz, der Mauerpfeffer. 
Tripod, tripod, trip’od. (qr. s. der 
Dreifus (worauf Priefter reo weiffagren. 
Tripoli, trip‘pdle, s. 1. (Gevgr.| Tri: 
polis. 2. der gu London gehirige Flecen 
Southwark. 3. [Mineralg.) der Trippet. 
Tripoli-stick, der Polirſtock. 
Tripoline, trip‘dlin, adj. [Mine 
ralg.] jum Trippet gehdrig. 
Wripos, ti‘pos, s. ſ. Tripod. 
Wripoly, trip’polé,- s. (Bot.] das 
Poleifraut, die blaue Kamifle. 
Wripper, trip‘par, s. Giner, der an: 
ſtößt, ſtrauchelt, ſich verſchnappt, fehlt, irre. 
Tripper, s. der Trippler, Hiipfer, 
Trippetude. 
Wripping, trip‘ping, adj. 1. ſtrau— 
cheind; fich verſchnappend. 2. trippetnd; fliuk, 
fluͤchtig. ſchnell. Tanz. 
Kripping, s. der leichte, hüpfende 
Fripping|y, trip’pinglé, adv. leicht. 
flint, friſch weg. 
Speak the speech trippingly on the 
tongue, halter die Rede friſch von der Zunge 
weq. Smak. 


Wript , tript, praet. u. pp. v. Trip. 


Triptote, trip ‘tdte. (grs.[{G@ramm.] 
cin Wort, das nur drei Biegungsfalle hat. 

Tripudiary, tripi‘deaie, (at. adj. 
tanjend, int Tanje verrichtet. 

Wripudiation, tripidéd/shin, 1.) 
s. das Tangen, Drehen. 

Wriquetrous, trikwé‘tris, (at. 
adj. dreiſeitig, dreifantig. 

Wriradiated, trird‘dédtéd, adj. 
dreitrahtig, dreigeſtrahlt. 

Trireme, tri‘réme, (fat. s. die drei: 
ruderige Gatleere, der Dreiruderer. 

Trirhomboidal, tirimdiaai, 
adj, Die Geſtalt von drei Ratiten habend. 

Trisacramentarian , trisak- 
kraméntA‘réan. s. Einer, der nur drei Ga. 
framentfe annimmt. 

Wrisagion, trisid‘jédn, (gr.) «. 

Liturg.] das Dreimatheitig. 

Mrise, ise, v. treixsiaw) v. a. [Mar. 
mit einem einfaden Taue aufboten. 

Trising lines of the yard-tackles. dic 
Aufheler der Nocktakel. 

Wrisect, tisékt’, (v. fat. tres u. seco) 
v. a. in Drei qleiche Theile theiten. 

Wrisection, trisék’shin, s. dic 
Theilung in drei gleiche Theile; [ Atgebr., 
Gevm.] die Dreitheilung. 

Trisamus, tris‘mas, (gr.) s. [Med.] 
der Kinnbackengwang, die Mund+ od. Maul: 
femme, Maulfperre, das frampfhafte Zähne⸗ 
knirſchen. 

Wrispast, tris‘pAst, I (qr s. 

Wrispaston, trispas’ttin,§ [Med] 
der Preifache Flaſchenzug. 

Trispermous, trispérm‘is, adj. 
(Bor.] dreiſamiq. 

Wrist, trist. Yat. tristisy adj. 

Tristfal, trist’fal,§+ finſter, traurig, 
detrübt. Suak. 
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Trisule, trisilk’. dot. adj. + drei: 
jaciq. — s. $ etwas Dreizactiges, der Dreizack. 

Trisulcate, trisal'kate, adj. drei: 
zackig 

Trisy IIahac, trisctlübik. 

Prisylabical, träcsitläb ékal, 
adj. dreiſilbig. [ dreifilbige Work. 

Frisyllable, trissiiavi, s. das 

Trite , trite, lat.) adj. abgedroſchen, 
abgenutzt, gemein, ale, alltigig (Semerfung, 
Gegenſtand tc.). ‘ {gemein, 

Pritely, tritelé, adv. abgedroſchen, 

Writeness, trite‘nés, 8. die Abge⸗ 
nüntheit, Gemeinheit, Plattheit, 

Triternate, tritérn‘dte, (lot. tres 
u. ternate) adj. [ Sot.] dreifacdy, dreigahtig. 

Tritheism, tri:ke‘izm, gr.) s. die 
Dreigötterei, der Tritheism. 

Tritheist, trithe‘ist, der Dreigötte⸗ 
rer, Tritheiſt. [Dreigbtterei betreffend. 

Writheistic, triéis‘tix, adj. die 

Tritheite, j. Tritheist. — 

Trithing, t:iTHing, (v. three) s. 
Cjeyt Riding) der dritte Theil eines Land: 
bejirfs. 

Writical, trit‘dkal, adj, + [. Trite 

Writicalness, trit’ékalnés, s. + f 
Triteness. 

TWriticite, tri ésit, (fe. Wo « 
[Marurg.] der Weizenährenſtein. 

Triton, tritõn, (gr. W.) s. 1. [Myth] 
der Triton, Unters Meergott. 2. [ Ornith.] 
der Triton. 3. (eine Muſchel) das Tritons: 
horn. 4. + der Werrerhahn (auf Kirch⸗ 
rhtirmen), [der Dreifiang. 

Tritone, tri‘tine. cat) s. [Muse] 

Tritoxyd, tritdk’sid, (gr. s.{Chem.] 
das Tritoxyd. lzerreibbar, zerreiblich. 

Writurable , trit‘tshiiabl, adj. 

Writurate, trit‘tsidirdte, (.) v. a 
jerreiben, zerſtoßen. 

Writuration, trittshicdshin, s. 
die Serreibung , Zerſtoßung. ( Serreiben 

Triture, tritshire, s.-+ das Reiven, 

Writuriam, triu'réim, s. (Cyem.] 
das Scheidegeſfaß. ; 

Wriuunph, tri umf, (1. triumphus; 
qt. thriambos) ¢. 1. dev Triumph, a) das 
Siegesgepräuge. b) die Giegesfreude, das 
Frohlocken. e) der Sieg. 2. * der Aufzug, 
Prachtzug, das Geprange. 3. (est trum p) 
der Trumpf Cin Kartenſpielen). 

Arch of triumph, Der Triumphbogen. 
To make a — of etc., fiber Etwas trium— 
vhiren, ſtolz auf Etwas fein, fic) einer Gade 
rühmen. 

Triumph, v. 7. 1. triumphiren, a) 
flegprangen; fiegen. b) frohlocken. 2. gedeis 
hen, bluͤhen. [denfreude besengen. 

To triumph inany one’s sorrow. Scha⸗ 

To triumph over, 4. triumphiren 
liber... 2. 4a) flegen, den Gieg davon 
tragen tiber .., befiegen, überwinden, fiber 
2c, Meister werden. b) triumphiren über ... 
(frohfoden tber ...). 

Triumphs, v. a. + Ginen unterwers 
fen, über ihn triumphiren. 

Wriumphal, triimfal, adj. Sies 
geé.., Triumph... 

Triumphal arch, der Triumphbogen. 
— car. der Trimmphwagen. — crown, die 
Siegeéfrone. 
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©riumphal, #. das Sieges zeichen. 

Wriusmphant, triümtüut, adj. 1. 
einen Triumph, Cieg feiernd. — chariot; der 
Triumphwogen. 2. triumphirend, ſiegprau— 
gend, ſiegreich. 3. + trinmphirend, fiegend. 

His triumphant mareh, fein Gieges: 
jug. To be —. fiegen, triumphiren. — song, 
der Giegeégefang, das Triumphlied 

Triumphantly,triim‘fantié,adv. 
1, triumphirend. 2. ſiegreich. 

Triumpher, tri‘imtir, s. der 
Trinmphirende, Gieger im Triumph; [alt. 
Rom] der Triumphirende. 

Wriumvir, triiimvir, (lat. s. 


{att. Nom] der Triumbir (Dreherrider ; 


Dreiherr, Dreimam). 

Triumvirate, tridm‘vérat. s. das 
Triumvirat (die Dreiherrſchaſt). 

Triune, triine, dot.) adj. drei 
einiq (v. Gott. leinheit, Dreieinigkeit. 

Triunity, triti mete, ⸗. die Dret: 

Trivant, triv‘ant. s. f. Truant. 

Trivalvular , trivalv “ilar, adj. 
[Soet.] dreiffavpig, dreiſpelzig. 

Wriverbial, triverv’eal. (at. adj. 
Latt. Rom} — days, die Geridjtétage (dies 
fasti). 

Wrivet, trivit, s. ſ. Trevet. 

Wrivial, triv‘yal, dat. adj. 1. platt, 
niedrig, gemein, abgedrofden, alltaͤglich, afl 
taͤgig, trivial. 2. gering, unbedeutend, uner: 
heblich. 3. [Maturg.] gemein. — name, der 
Trivialname. (Trivialness. 

Wriviality, trivyai/été, «. + f. 

Wrivially, triv’yale. adv. 1. gemein, 
alltaͤglich, trivial 2. unerheblich, unbedeu⸗ 
tend. 

Wrivialness, triv‘yalnés, s. 1. das 
Gemeine, Niedrige, die Plattheit, Alltaͤglich⸗ 
feit, Gemeinheit, Trivialitdt. 2. die Unwid): 
tigfeit. Unerheblidhfeit, Geringfiigigfeit. 

Wroat, trite, v. 2. [Waidmupr.] röh⸗ 
ren (vie ein Rehbock in der Bruufth. 

Troat, «. (Waidmipr-] das Rdhren. 

Trocar, tré‘kar, (fr. W. s. [Chir] 
der Trofar, Bauchſtecher, Wanſtſtecher Cein 
Werkzeug). 

Wrochaic, trika‘ik, Vii tro- 

®Wrochaical, trdkiékal, § chee) 
adj. Poeſ.] trochaͤiſch. 

Wrochanter, trdkan‘tir, (qr.) « 
[Mnat.] der Umdreher, Schenkeldreher, Schen⸗ 
kelumdreber. 

WTroche, tro‘ké, (v. gt. trochos) s 
das Arzeneiküchelchen; ſ. Lozenge. 

Trochee, tro‘ké, (gr.) s. (Poef-] 
der Trochäus (Langfury). 

Wrochil, td kil, dar « 

Trochitus, trd‘kilus, Ornith. 
eine Art Strandläufer. b) isw.) der Zaun⸗ 
finig. e) der Honigſauger. 2. [Archit.J die 
Einziehung. 

Wrochilic, trokilik, adj. heraus⸗ 
giehen oder haſpeln fonnend. 

Wrochilics, trdkil'iks,(gr.trochilia) 
s, pl. die Raderfunde, Kenntniß dev Kreis: 
bewequng. 

Trochings. trd‘kingz, (fr. trochure) 
s. pl. (WGaidmipr.] die Enden, Aeſtchen cam 
Geweih). 

Wrochisk, tri‘kisk. (gr 4. dag 
Arzeneiküchelchen, Plaͤtzchen, Tafeldyen. 
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Trochite, tro‘kit. oy, qr. #: [Maz 
turq.] dex Kreiſelſchneckenſtein, Trochit. 

Wrochlea, trok'léa, Gat., v. gr.) 
s. Anat.)] die Augenrofle, der Mugencing. 

Wrochieary , trok/léaré, adj. 
lAnat.] sur Augenrolle gehörig. 

Trochleary musele, der Rollaugen— 
muskel, obere od. größere ſchräge Augen— 
musfel. — nerve. der Rollnerb. leloid. 

Trochoid, trd‘kdid. (qr. s. ſ. Cy- 

Trochoides, trikdid‘éz, «qro 6. 
(Unat.] die Achſenfüguug, Pfannenfiigung. 

Wrod, trod, 

Trode, tride, * § 

Trod, 

Wrodden, trod‘dn, 

Wrode, s.* der Tritt. 

Troglodyte, trog'tidite, qr.) 4. 
1. der Troglodyt, Hdhlenbewohner. 2. [Sovl.] 
der Vongo (eine Wffenart), 

Trojan, trojan, (v. Troja) s. 1. 
der Trojauer. 2. F der Dieb; (nad Wudern) 
der Gennffe, (od.) Untergebene. Suak. 

Troll, trou. (froflen; w. troliaw) v. a. 
1, roflen. 2. in kreisförmiger Richtung bewe— 
gen; (aud mit about) herumgehen laſſen 3. 
anf eine ſchnelle Urt bewegen Wie Bunge zc.). 
4 + [Mu] wie eine Fuge vorrragen. 5, 
(fr. trdler) herbeijienen, heranziehen. 

Totroll away, geſchwind abthun. (Will 
you) — the cateh, den Kanon gu fingen an: 
fanqen. Swak. 

Troll, v. 2. 1. reflen. 2. herumgehen 
(in die Runde Hewegt werden, avie ein gefiill: 
ted Glas⸗. 3. ſchleudern, ¶ troflen. 

To troll (it) in a.coach and six. in ei: 
ner Kutſche mit Sechſen hinrollen. 1 have 
a tune trolling in my head. id habe ein 
Liedchen, das mir tin Ropfe herumgeht. To 
— for pikes. Hechte od. nad) Hecten angetn. 

To troll about, herumlaufen, herum— 
fhlendern, herumtrödeln. 

Trolling-ring, trilling-ring, 


praet. v. Tread. 


bop. v. Tread. 


Hechte angelt. 

Trollop, tral’ hip. (Trolley s. Ciner, 
der herumlauft, trddelt, herumtrödelt; die 
Schlumpe, Schlampe, Trofle. 

Wrollopee, troilippéd’, s. * (ches 
mals) cine Art Fraucnmantel, die Salope. 

Trolmydames, trol’médamz, (fr. 
trou-madame) s. das Löcherſpiet, Trou⸗ 
madam, 

Tromp, triimp. (fc. trompe) #. [Hůt⸗ 
temv.] die Sugrdpre, Blaferdpre. 

Trompe, (fr. W.) s. [Urdhit.] das 
Trompetengewdibe, 

Trompil, trém’‘pil, s. die Oeffnung 
an einer Zugröhre Gtro.mp). 

Tronage, tron‘idje, s. (ehem.) das 
Wagegeld (für das Abwägen der Wolle auf 
Marten). [der Wollwieger, Wagemeifter. 

Wronator, tréna‘tar, s. London) 

Trone, s. [Oert{.] a small drain. 

Wrone- weight, trine’.wate, ſ. 
Troy-wetght. 

Troop, troop, (fr. troupe; Trupp) «. 
1, der Trupp, die Truppe, Schaar, der Hau: 
fe(n). 2. [Milit.] a) das Kriegsvolk; Gest 
im pl. geby.) —s, die Trupven, Kriegsvölker. 
b) der Trupp Reiter, die Reiterſchaar. 3. 





die Schauſpielertruppe, Schauſpielerbande, 


der Ning an einer Angelruthe, womit man 
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Schauſpielergeſellſchaft. 4. Muſ.] eine Art 


Schnellmarſch. 
Light troops, leichte Truppen. 
Troop-ship, das Traueportſchiff. 
Troop, v. 2.1. iu Haufen gehen, haus 
fernveife jiehen, Haufen Gilden; in Daufen 
fonunen, 2. + in Begleituug fein; Gvithy ſich 


einen (mit). 3. haſtig ziehen, fortziehen Ato,” 


ju, nad), in Eile gehen, eilen. 
2. And all the large effects that troop 
with majesty, — 

They troop to their standard. fie fame 
mein fic um thre Fahne. They trooped 
up to the king’s court, fie zogen cilig in des 
Königs Hof. [madeu, ſich pacen. 

To troop away, ? — of f. fic) Davon 

Trooper, trodp‘ir, s. lMilit. der 
Reiter, Kavalleriſt. 

Trope, trope. cr.) s. [Rget.] die 
Sinnübertraguug, Sinuwandlung, Trope. 

Trophied, tré‘tid, adj. wit Pirges 
jeichen geſchmückt. 

Trophy , tré‘fe. (qr. tropaion) s. 1. 
de Trophie, das Siegeszeichen, Siegesmaht 
Giegesdenfmaht. 2 + das” Siegesmahi. 3. 
[Archit.] die Trophie. 

2. Present every hearer to Christ as a 
trophy of grace. 

Trophy-money, [Gngl.] eine Abgabe, 
welche Hausbeſitzer und Landwirrhe jährlich 
flix die Trommein, Fahnen zc. ihrer Meigs 
fompaquien entrichren. ; 

Wropic, trop‘ik. (at. tropieus) «. 
[Aſtron., Geogr.] der Wendefreis, Wendes 
zirkel. 

The tropic of Cancer, der Wendekreis 
des Krebjes. The — of Capricorn, der Wende⸗ 
freis des Steinbocks. 

Tropic-bird, der Tropifvogel. 

Tropical, trép'ékal, adj. 1. ju den 
Wendekreiſen gehorig; tunerhalh der Wendes 
kreiſe liegend, befindlic), herrſcheud; den Wens 


g.|Ddefreifen eigen od. eigenthümlich; IAſtrou. 


tropiſch. 2. tropiſch, uneigeutlich, bildlich. 
Tropical writing, die Bilderſchrift. — 
fruits, die Südfrüchte. — winds, die Winre 
innerhath der Wendekreiſe. 
Wropically , trop‘ekallé, adv. tros 
pifd. bildlich, uneigenttid), verblümt. 
Wropist, tré‘pis:. s. 1, Giner, der Tros 
pen anwendet. 2. Kirchengeſch] der Tropiſt. 
Tropological, tropdlod‘jekal , 
adj. [Rhet.] bildlich, figtirlich. 
Tropology , tripol'ldjé, Cr.) # 
die redneriſche Sprechart in Tropen, bildliche 
Sprechart, der bildliche Bortrag. 
Wrossers, tios‘sirz, s. pl. + f. 
Trowsers. 


Trot, trot, (fr. trotter; trotten) v, n. 


1, frotten, traben, Trab od. im Teab gehen, 


2.tu.| raven cherumlaufen, herumipringen, 
2. He that rises late must trot all day, 
and will scarcely overtake his busi- 
ness at night. FRANKLIN. 
To bring a horse to trot, ein Pferd in 
Trab ſetzen. Your horse —s very hard, euer 
Pferd hat einen fehr harten Trab. 
Wrot, s. |. der Trott, Trab. 2 
(Trude) das alte Weib, die alte Beret. 
Trot-town. der Pflafterrrerer. 
Wroth, troth. (augeli, treothe) s. * 
I, Die Trene. 2 die Wahrheit. 
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In troth, in Wahrheit. To plight one’s 
—, fein Gort geben. Snax, By my —! bei 
meiner Tren! lfalſch. 

TWrothless, trotaſiea, adj. treulos, 

‘TWroth-plight , troth'piite, v. a. * 

verloben. — adj. * (to) verſprochen, verlobt 
~ (mit. 

Troth-plight, «. die feierliche Au⸗ 
gelobung der Trene in der Freundſchaft od. 
bei der Vermahlung; das Verlöbniũ. 

Trotter, trat'tir, s. 1. der Trotter, 
Traber. 2. der Schaſsfuß. 

Trotters, © die Füße. 

Trotting, trong. 4. das Traben. 

Trotting-horse, der Traber. 

Troubadour, trod’ badoor.(fr.B.) 
. [Mitrelatt.] der Troubadour, Minnefanger. 

Trouble, triv‘bl, (fr. troubler; |. 

turbo; triiben) v. a. 1. triiben, triibe ma: 
‘hen (Baer rc. 2 + ſtören Einen, die 
Ruhe rc.); verwirren, in od. unter rc. Ber: 
wirrung aurichten. 3. t a (Ginen) quien, 
plagen; Seunrupigen; (Einem) Kummer, 
Gorge vd. Verdruß machen, Einen beküm— 
mern. by Einen⸗ bemũhen. ¢) Einen we: 
gen einer Schuldſorderung) plagen, quaälen; 
wegen einer Schuld gerichtlich belangen. 

Why do you trouble me at work, 
warum (tiren Sie mich bei Der Urbeit, warum 
halten Sie mid von der Urbeit ab? He was 
very much troubled in mind, er war 
ſehr betrübt. To fish in troubled water, 
+ im Triiben fifen. A troubled mind. 
ein irrer Ginn. Suax. The gout —s him 
mightily, die Gicht nimmt ihn ſehr mit. 
Troubled with the spleen, miljiichtig, 
hypochoudriſch. Martha, thou art careful. 
and troubled about many things, f 
Martha, du hat viele Gorge und Muͤhe. 
“Never — yourself aboutthose faults, which 
etc., befiimmert od. beunrubigt euch nicht 
fiber jene Fehler, die rc., laßt euch die Fehler 
nicht anfechten, die 1c. To — one’s head about 
ete., fic) Gedanfen machen fiber tc. 1 will 
met — myself to prove it, id) will mir nice 
Die Miihe geben, .c6 gu beweifen. You would be 
troubled toprove it, es wiirde Ihuen ſchwer 
werden, es ju beweifen. It -s me to see 
that ete., id) ſehe mit VerdrugG, daß ꝛc. Don's 
— my head with it, maden Gie mir damit 
den Kopf nicht warm, nicht toll. 1 will not 
— you to deliver the letter, id) will Gie mit 
Der Ubgabe des Briefes nicht bemühen. | 
will not — myself in this affair, id) will mir 
Damit nicht ju ſchaffen machen. 

Trouble, «.1. die Unruhe, Verlegen⸗ 
Heit. 2. (in diefer Bedeutung meiftens im 
pl.) die Unrube, Srirung, Berirrung; — 

Unruhen. 3, der Kunmner, Berdrug, die 
Sorge. 4. das Leiden, Elend, die Roth, das 
Ungemach, Unglück, Uebel. 5. die Unruhe, 
Miihe, Beſchwerde, Beſchwerlichkeit. 
. To be in trouble, in Berlegenheit fein. 
*Tis a great —to me, died made mir vielen 
Kummer. To bring —s upon one’s self, fich 
ind Unghie ſtürzen. Can you do it without 
any —, macht es Ihnen feine Mühe, es gu 
thun? I'm loth to put you to that —. es thur 
mir leid, das id) Ihnen dieve Mühe mache. 
To be a — to etc., Ginem beſchwerlich fallen, 
Eiuen belãſtigen. 

Trouble-ſfeast, der Freudenſtörer. 
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~-state, + der Friedens(tirer, Unruhſtif⸗ 
ter, Aufwiegler. 

Troubler, trib’blir, s. der Störer. 

Troubler of the public — der 
Friedensſtörer, Unruhſtiſter. 

Troublesome, —— adj. 
1. ftivend, 2. fajtig, beſchwerlich; verdrieß⸗ 
lid. 3. miihfant, beſchwerlich. 4. beunruhi⸗ 
gend, mißlich, ſchlimm. 

A troublesome guest, ein beſchwer— 
licher, läſtiger Gajt; Greudenftirer, Luſtver⸗ 
derber. 1 wish not to be — as a guest, id) 
will als Gait uicht yur alt fallen, aytig, be: 
ſchwerlich fallen. My mother will never be 
—to me, meine Mutter wird wie nie lajtig 
fallen, beſchwerlich fallen od. feiu. A — bed- 
fellow. ein unruhiger Belt geuos. 

Troublesomely , triv‘bisimié. 
adv. lãſtig, auf cine lãſtige Weise. 

Troublesomeness , trih’b!- 
simnés, s. L. die Mühſamtkeit, Beſchwer 
lichkeit. 2. die Laͤſtigkeit; Verdrieſlichkeit. 

Troubloas, trib’biis, adj. 1. wn: 
ruhiq. 2. + werworren. 

Trough, rdf, (angel. trogy ⸗. 
1, [Mar.] der Hoble Raum jpwifhen zwei 
Wellen. 2. der Trog, die Mulde. 3, das 
Ranoe, der Trogkahn @er Wilden). 4. der 
Trog, Waſſertrog; Das Muihigeriune, Mihi: 
gerinnig, Gerinne. 

‘The ship lies in the trough of the sea, 
das Schiff liegt zwiſchen zwei Wellen, 

Troul, trdle, v. a. 1. roflen, leicht 
bewegen, 2. + hertrifleru, wie eine Fuge 
vortragen; f. Troll. 

Wrounce, triinse, (fr. troncon. 
tronconner) v. a. © ftrafen, züchtigen; (Cis 
nen) in Unterfuchung jiehen, ſcharf mitueh— 
ment; augeben, in Strafe bringen; Ginem 
ju Leibe wollen; (Ginen) mishandeln. 

Wrouse, tridz, (j. Trowsets) s 
cine Urt Kinderhosen. 

Wrout, trdit, Cangelſ. trabt; fr. 
truite; fat. trutta) ⸗. 1. [S$chrhyol.] die Fo: 
refle, Fohre. 2. + die Forelle, ein guter 
Marr, guter ehrlicher Kert. 

Salmon -trout, die Lachsforelle. 
Bull-—, die grofe Forefle. 

Trout-colored, foreflenfarbig, weit 
u. ſchwarz gefprenfelt. —-fishing, der 
Fohrenfaug, Forellenfang. —-stream, der 
Fohrenbach, Forellenbad. 

Trove, tréve, ({r. trouver) ⸗. (Redts: 
fpr.] der Fund, 

Wrover, trd/vir, (fr. trouver) s. 
[Rechtsſpr.] 1. das Finden. 2. Action of -. 
die Zuruͤckforderungsklage. 

Trow, trd, (angelf. treowian, treo- 
wan) ov. n. * glauben; denfen, meinen; 
trauen; fragen. 

Wrow , (int imperativ.) interj. (eine 
Frage begleitend) frage id! he! ei! ei ei! 
traun! 

Trowe, [Serti.] to believe, 

Wrowel, tri’il, (ir. truelle; fat. 
trulla) s. 1, die Kelle, Maurerfelle. 2. [Gart: 
nerf.) die Kelle, Gartenkelle. 

To lay on with the trowel, ¢ mit der 
Kelle anwerfen (tark auftragen). 

Wrowsers, troi‘sirz, (gael. triu- 
san; ft. trousse; Ww. trws) s. pl. Die Hoven, 





writen Hofen, Ueberhofen, Pumphoſen, 
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[Mar.] Matroſenhoſen. Troja. 
Vro y, tréé, gr. Troia) s. eee 
Troy, 

Troy-weight, trié’-wate {con 
Troyes in Frankreich) s. 1. dad Upothes 
kergewicht (20 Gran = 1 Gfrupel, 3 Skru⸗ 
pel = 1 Dradme, 8 Drachmen = 1 Unze, 
u. 12 Unjen = 1 Pfand). 2 das Goldges 
wiht, Markgewicht (1 BP. = 12 Unzen, 
Lluye = 20 Pfennig, 1 Pfennig — 24 Gran 
od. Korm. 

Truant, trod/ant, (fr. truand) adj. 
1. müßig gehend, fayriajjig. 2. faut, trage. 
3. jung, unerfahren, SHAK. 

Atruant disposition, die Luft jum Bers 
ſãumen der Vorleſungen. Sak. 

Truant, s. dcr Misiqgiuger, Gaus 
lenzer, Tagedieb; Schulverfiumer. 

To play the truant, ſeine Pflicht vers 
faumen ; Coon Schülern) die Schule ſchwän⸗ 
jeu. That aged ears play — at his tales, 
daß ſelbſt Wire ihe Geſchaͤft verſaumen, um 
ign anzuhören. Siak. 

Truant, v. x. müßig gehen, jeine 
Urbeit verſaͤumen, faulengen; (von Knaben) 
die Schule ſchwänzen. trage, fahrlaͤſſig. 

Wruantly, trdo‘antlé, adj. faut, 

Wruantship, troo‘autship, s. dev 
Miiffiggang, die Fautheit, Fahrläͤſſigkeit. 

Wrubs, tribz, ((at. tuber) s. [Sot] 
die Grdmordel, Erdnuß. [dice Frou. 

Trubtail, trab‘tdle, s. * Die kurze 

Truce, trodse, (goth. triggwa; it. 
tregua; orm. trewe; cimbr. trugth) s. 
1, (Milit.] der Waffenſtillſtaud. 2. die Ruhe 
(Paufe, der Srilljtand). lhalten. 

To keep truce, fic) ruhig od. fill vers 

Truce-breaker, Einer, der einen 
Waffenſtillſtand, BSertrag bricht. 

Truchman, tritsh’man, 8. dev 
Dolmetſcher, Dragoman; f, Dragoman. 

Trucidation, trodséda‘shan, ¶.) 
a. Die Grmordung, das Blurbad. 

Wruck, trak, (fr. troquer) v. n. O 
einen Tauſch maden, tauſchen, Tauſchhandel 
treiben. 

Track, v. a. 6 tauſchen, eintauſchen, 
vertauſchen, umtauſchen, austauſchen; (for) 
vertauſchen (fiir, 

Meuck, s. der Tauſch, Tauſchhandel. 

Wruck, «4. 1. das Rad an der Lafs 
fette, an dem Geſchützkarren, Laffertenrad; 
cͤberh.) ein kleines hoͤtzernes Nad ohue eiferne 
Beſchlaͤge, das Radehen, ein Fleines Rad, 
die Rolle; (Daher) —, vd. pl —s#, dev Blocks 
wagen, Nollwagen. 2. (Mar.] der Knopf an 
einem Flaggen(tod, an einem Flügelſpill. 

Truck-carriage, eine Art Blockwa⸗ 
gen, um Stücke ac. auf eine Batterie gu 
bringen. Tauſchhandel. 

Truckage, ted: ldje, s. der Tauſch, 

Trucker, trak‘ur, s. der Tauſcher, 
Giner, der Tauſchhandel treibt, der Tauſch⸗ 
handler, lRad, die Rolle, 

Wruchkle, trak’/kl, s. das fleine 

Truckle-bed, das Rollbett. 

Wruckle, (dim. v. truck) v. n. ſich 
unterwerfen, gezwungen thin, ju Krenze 
kriechen; (io od, with» fich beugen Cuter), 

A land that truckles under us, ein 
Land, das uns unterthänig ijt. Truck. 





ling, witerwiirfig; die Unterwiirfiafeit, To 
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‘make any one — mit Ginem ferfig werden. 

Wrucks, triks. (jr. trac) s. pl. das 
Dructafetipret, Beilkeſpiel. 

Pruck-table, trik’-tabl, 
Drucrafet, Beilfe. 

WTrucuience, troo’kulénse, (lat.) 
a. 1, die Wildheit, Nohheit; Granjameeit. 
2. der ſchreckliche Unblic. 

Truculent, trod‘kulent, adj. 1. 
wild, rol. 2. ſchauderhaft, ſchrecklich. 3. grau⸗ 
fam, verheerend (Pert 2¢.). 

Wrudge , tridje. v. n. 1. gehen, rei: 
fen, wanderit ꝛc., (gewdhul, mit dem eben: 
begriffe des Miihfamen, Unangenehmen) 
fangfam, mühſam febreiten. 2. fic) plagen, 
ſich placen, ſichs blutſauer werden laſſen. 

To trudge it a-foot, ju Fuße fort müſ⸗ 
fen. To — on’ behind, hinten nad) gehen, 
hinten drein gehen. 

Mrwe , trod. (angelſ. treow, treowe ; 
ſchw. tro; tren) adj. 1. tren, getren;. (to) 
(Ginem, einer Sache) tren. 2. wahr, a) 
(nicht falſchy; &) wahrhaft, wahrhafrig; 2 
wahrhaft, aͤcht. by treu, redlich, aufrichtig. 
e) recht, rechtmäßig. 3. richtig; regelrecht, 
regelmäßig. 4. ehrlich, redlich (Gegenfag von 
unredlid). 

A translation true to the original, eine 
tree Ueberſetzung. A — copy. eine getreue, 
trene Abſchrift. My — defense, meine ge: 
rechte Bertheidigung. To be — to any one, 
Ginem treu fein. A — history, eine wahre 
Geſchichte. —love of country. wahre Vater: 
fandéfiebe. — to his word, feinem Worte 
od. Verſprechen treu. An officer — to his 
charge, ein Seamer, der fein Amt gefreu 
verſieht. — man, der Biedermann. Snak. 
He is as — as steel, er ift wahr (rein) wie 
Gold. The fact is —, die Gache hat ihre 
Richtigkeit. It is—, gwar. A circle regu 
larly — ein vollfommen runder, regelredrer 
Kreig. He speaks — English, er ſpricht das 
Engliſche richtig. 

True-born, von Adter Geburt od. Hers 
kunft feiend, debt, war. —-bred. 1. von 
Achter Abſtammung feiend (v. Thieren); (a: 
her) 2. ache, wahr; G. B. A — gentleman), 
—-hearted, treuherzig, redlich, aufrichtig, 
ehrlich. —-heartedness, die Treuherjig: 
Feit, Uufrichriqfeit. —-love, 1. der (od. die 
wirflid)) Geliebte. 2. [Got.] die Gimbeere, 
Wolfsbeere. --love-knot, (aud — lo- 
ver(s) knot), der Liebesknoten, die Liebess 

ſchleife. —-penny, ( der ehrliche Kerl, die 
ehrliche Haut. 

Mrue, s. das Wahre, Cigentlice. 

Wrueness, tréo‘nés. s. 1, die Treue, 
Aufrichtigkeit, Redlichkeit. 2. die Wahrheit, 
Aechrheit. 3. die Richtigkeit, Regelmäßigkeit, 
das Regelredpte. 

3 The trueness of a line. . Wensrer. 

Wruffle, troof, tiff, cr. truffe 

“s. [Bot ] die Triiffet. 

Truffle-dog, der Triifethund. 
hunter, der: Trüffeljäger, Trüffelſucher. 
—-plot, das Triiff Mager. —-worm, ein 
gewiffer Wurm in Trüffeln. 

Frug, trug. s. 1. der Treg, Mirrets 
fiibet, Lehmkübel, Speiskübel. 2. cehm. anc 
als» ein Getreidemaß (3 trugs = 2 Buihels. 

Wruisam, 100 icm. s. die cinbesweis 
felte, von ſelbſt ermlenchrende> Wahrheit. 
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Trull, trail, qv. troliaw; Trifle) s 
das Menſch; die Stragenhure, Goagienfure. 

Wrullization, triiiéza’shin. (.) 
⸗. DAS Ueberjiehen mit Mörtel od. Gyps, 
Tünchen, der Anwurf. 

Wruly., troo‘ié, adv. 1. treulich, treu, 
redlic), aufrichtig. 2. der Wahrheit gemas, 
wahrhaft. 3. richtig. 4. wirflich, in der That, 
wahrhaftig. 5. der Gache gemäß, mit gutem 
Grunde. Snak. 

To be truly attached to etc., tren hal: 
fen au ꝛc., tren hangen an ze. 

Trump, trimp, (it. tromba; gael. 
trompa) s. 1, (ſelten in Proſa; foudern mei— 
ftens |] od. 2) die Trompete. 2 der Rüſſel 
(eines Glephanten). 

Jew’s trump or harp, die Maultrom— 
mel, das Brummeiſen. [fen , trompeten. 

Trump, v. xn. auf der Trompete bia: 

WH runerp, (aus triumph zuſammengez. 
s. 1, [Kartenfp.] der Trumpf; das Srich: 
blatt, Trumpfblatt. 2 (ehm. das Trumps 
ſpiel. 

To put to the trumps, on the —s, Gi: 
nen aufs Weugerfte bringen. To be a—, + 
bei feinem Freunde in der Noth aushalren. 

Trump-ace, das Trumpfas, Trumpf: 
ag. —--card, der Trumpf, das Trump): 
blatt, Wählblatt Cie Karte, die man beim 
Kartengeben umjchlagt). 

Trump, v. a. 1. trumpfen, fteden, 
abſtechen. 2. 4a) (up) &) geltend maiden, 
hervorſuchen. 6) unterſchieben, erdichten. 
ſchmieden. b) + (upon) axfdringen, anf: 
zwingen. lſpielen. 

Trump, v. x. trumpfen, Trumpi 

Wrump, (ft. tromper) v. a. + be: 
triigen. 

Trumpery, trimp‘éré, (fr. trom- 
perie) s. 1. die Qumperei, der Quarf, Plun— 
der. 2. F das leere Geſchwätz, Gewäſch. 

Trumpet, tram’pit. (jr. trompette ; 
gael. trompa, trompaed; Trompete) s. 1. a) 
(Muf.] die Trompete; [Mar.] das Sprach: 
ror, der Mufer. b) die Pofaune; qf the las: 
—. Die Poſaune des Weltgeridrs. ©) der 
Trompetentog. Snax. 2. der Trompeter. 3. 
t Der Wuspofauner. 

3. (A great politician was pleased) to be 
the trumpet of his praises, ſein Qvv 
auszupoſaunen, auszutrompeten. 

Sound of a trumpet, der Trompeten- 
fall, Trompetenton. Speaking —, das 
Sprachrohr, [Mar.] der Rufer. Hearing — 
das Horrvhr: To sound the —, die Trem. 
pere bfafen. To sound one’s own —, ſeinen 
eigenen Ruhm auspofaunen, verkünden. He 
is fain to be his own —, er mus fich ſeibſt 
loben. Knotted —, [Dtaturg.] der knotige 
Delfuchen. 





Trumpet-fish, 1. der Trompeter, 
Trompetenfiſch. 2 der Schnepfenfiſch, die 


| Mecrichnepfe. —-flower, die Trompeten— 
—- blume. —-fly, die Schafbremſe, der Schaf— 


enger. —-honeysuckle, Bot.] das im: 
mergriine virginiſche Geisblatt. --marine. 
1. [Marurg.] die Trompereninede. 2. [Muy.] 
Die Tromperengrige, das Trummſcheid. 
shell. [Maturg.] die Tromperenſchnecke, 
Poſaunenſchnecke Bucceinum, Liun.). 
stop, iOrgelb.] der Trompetenzug, das 
Trompetenregijfter. —-tongued. cine Junge 
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(d. h. Stimme) wie eine Trompete od. Pos 
faune habend, mit Poſaunenzungen. Seam. 
—-tree, der Trompetenbaum, Kanonene 
baum. 

Trumpet, v. 2. die Trompete bia 
fen, in die Trompere ſtoßen, trompeten, pos 
jaunen. 

Trumpet, v.a. 1. austrompeten, 
auspoſaunen, mit Trompetenſchall verfiinden 
vd. befannt machen. 2. + a) poſaunen, aus⸗ 
pofaunen, austrompeten. b) to — forth, aus⸗ 
pefaunen, 

Trumpeter, trim’ phdes s. 1, det 
Trompeter; Pojaunenblajer. 2. + der Aus⸗ 
pofauner, 3. (Maturg.] a) [Ornith.] der 
Trompetenvogel, as Knarrhuhn. b) eine Art 
Haustauben. e) [Ichthyol.] der Trompeter, 
Trompetenfiſch. d) die —— 
Poſaunenſchnecke. 

Traumplike, trdmp/Uke, adj. 3 
petenartig, einer Trompete ähnlich. 

Wruncate, trungk‘ate, ({. trunco) 

a. verſtuͤmmein; verkürzen, abkürzen, ab⸗ 
adnate abſtutzen. 

Truncated, [Math.] abgeſtutzt, abge⸗ 
kürzt, abgeſtumpft; [Herid.] abgeſtutzt, an 
beiden Enden abgehauen; [Weineralg.] ab⸗ 
geſtumpft. 

Wruncate, adj. ſBot.] abgeſtutzt. 

Wruncation, trinkd‘shun, s. die 
Verſtümmelung; Verkürzung. J 

TWruncheon, trin‘shan, (fr, tron- 
con; v. 1, truncus) s. 1, dev Knüttel, Pris 
gel. 2. der Befehlshaberſtab, Kommandojtad. 

Truncheon, v. a. mit einem Knüt⸗ 
tel fehlagen, pruͤgeln, ausprügeln, abpriigetn, 

Wruncheoneer, trinshineér’, 
so Giner, der mit einem Knüttel bewaffuet it. 

Wrundle, trin‘dl. (angelj. traeudle, 
trendle; w. trén) vo. mw. rollen. 

Wrundie, v. a. rollen, wien. 

Wrunidle, s. 1. dic Rolle, Wake. 
2. das Rädchen, fleine Nad; wd.) der Rolls 
wagen. 3. [Artill.] die Zundröhre. 

Trundle-bed. daé Rollbetr, —-tail, 
1. Der runde Schwanz; eine Wer Hunde mis 
dickem rundem Schwanze. Saak. 2. © die 
Herumlauferinn, die ihre Röcke Wadhfaieppt, 
Gaſſenläuferinn. 

Wruank, tringk. (fr. trone; l. trun- 
cus) s. 1, (Sot.] der Sranim, Baumſtamm, 
Grod. 2 Cer Hauptrheit eines Körpers) 
der Sramm (einer Ader we.); Granun, Schaft 
ceiner Säule). 3. lAnat.) der Rumpf oes 
thierijchen Körpers). 4. die True, Lave, 
Kite, der Kaften, Koffer. 5. die RdHre, Hil: 
jerne Röhre; au. in engerer Bedeutung) -, 
vd. shooting —, das Blaſerohr. 6. [Zvoel.] 
der Riiffel (eines Elephauren, der Inſektem. 

Fire-trunks, (auf Srandern) Feuer: 
fiften. — for skylight, ein Genjter, wodurch 
das Licht von oben hereinfällt. 

Trunk-breeches, —-hose, die 
Pumphoſen, Pinderhofen. —-clips,. s. pl. 
Kofferbeſchlage. —-crab, [Marurg.] der 
Körnerſchild. — fish, der dreietige Kropfs 
fii). —-hasps, s pl. Ueberfalle mit Oeh⸗ 
fen für Koffer. — light, das Schragfenjter 
~-lock, das Fallfhiog. —-maker, der 
Truhenmacher, Kiſten-, Koffermacher. 
root. die Stammwurjel, Hauprvuryel. = 





work, ſ. Stair-work. 
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Wrank, v. « + verſtümmeln. 

Wrunked, tringkt, adj. 1. * abges 
Brogden. 2. geftamme, ſtäämmig. 

Trunnion, trun’ yun, <ft. trognon) 
a. Artill.] der Sdhildjapfen; (Med. ] der 
Bapfen. 

Trunnion- plate, der Zapfendeckel. 
—-ring, dev 3apfenring, Reif vor den 
Schiid zapfen. [das Stoßen, der Stoß. 

®rusion, tréo’zhin, (lat. trudio) s. 

M' russ , tris. (fr. trousse; w. trwsa) 
a. 1, a) der (das) Biindel, das Bund, Pack: 
chen. b) (in engerer Gedeutung) das Bund, 
Gebund (Hen, Stroh w.). 2 (Chir. ] das 
Sand, Brudband. 3. [Mar.] a eine Rac: 

talje der unter Raaen. b) ein Tan, das den 
DBramraaen zum Nad dient, 4. dre Hoſen; 
f. Trouse, 

. Truss of flowers, der Strang. 

Truss parrel, lMar.) die Taurace, 
pas Schmierrack. —-pendents, s. pl. die 
Taue, aus denen das Schmierrack der untern 
Nagen Sefleht un, woran die Nacratje gehatr 
wird, --taekle, [Mar.]} die Nadralje ov. 
der Bierlaufer , até Ractalje bet den untern 
Nagen Dienend. 

. Mruss, v. a. 1. packen, einpacen (into. 

in); (up) einpacken. 2. aufoinden; to —, 0d. 
to — up. aufſchürzen, hinaufziehen, aufoin: 

den, aufſchlagen, aufiteéen, aufftreifen. 3. 
- Davon tragen, hinwegraffen. 

A horse well trussed, ein wohlgeſchen⸗ 
feltes, wohlgebautes ſtämmiges Pferd. To 
+a fowl, ein Stück Gefliigel zääumen, auf: 
jaumen. To — any one upon a tree, Ginen 
an einen Baum auffutipfen. To — up bag 
aud baggage, aufpoden, mit Ga u. Pac 
davon jiehen. To — into a bundle, in ein 
Biindel packen. [pl [Mar.] die Micden. 

Wrussels, tris’siz, (jr. trousses) s. 

Wrussel-tree, tris‘sl-trée, s. 
EMar.] die Langfahting. 

Wrussing, tris'sing, ⸗. [Simmer 
n. Schiffb] cine Neihe diagonaler Tragban: 
der, die in einem Dreiece geordnet find u. 
einander gegenfeitig unterſtützen. 

DP rust, trist. choll. trost; ſchw. trost ; 
angelf. trywsian; Treue, Troft» # 1. das 
Bertrauen, Sutrauen; die Zuverſicht. 2. der 
Giaube; [Handel] der Glaube, Kredit, Borg. 
3. die Handiung od. der Zufland, da man 
Gnvas Anvertranet; 3. B. To put any one 
in — with any thing, Einem Envas anver- 
frauen, in Berwahrung geben; L serve him 
truly. that will put me in —, id) diene Dem 
trenlic), Der mir Etwas anvertrauet. Suak. 
4. das Pfond, AUnvertraute, das, was an: 
vertraut wird, das, was man Ginem anver: 
trout, die anvertraute Gewalt. 5. [ Redes: 
fpr.] Daé anverrraute, hinterlegte Gur, Depo: 
ſitum, Beftandqut, Ktebequt; candy +) das 
auvertraute Gut. 6. dic Pflegſchaft die Eigen: 
ſchaft, das Berhaͤltnis cines Pflegers). 

To put one’s trust in ete., fein Ber: 
frauen ſehen auf ꝛc. To put too much — 
in ete., ju viel Bertrauen ſetzen auf ꝛc. To 
give — to ete.. Berrrauen ſetzen in re. In -, 
in Berwahrung. To deliver in —, in Ber: 
wafirnng geben. There is no — to be put 
in ete.. man fann fic) nicht auf tc. verlaſſen, 
man kann niche auf rc. bauen. His — was 
with ti’ Eternal. er vertraute dem Ewigen. 


Engl.- deutsch. Wérterbuch. I. 
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Most take things upon —, Die Meiften nef: 
men Dinge auf Tren u. Giauben an. I go 
upon —, id) habe eS von Hörenſagen. To 
take or purchase goods on —, Waaren auf 
Kredit (Glauben) nehmen od. kaufen. To go 
(to take) upon —, auf Kredit nehmen, bor: 
gen. To give upon —, auf Glauben od. Krez 
dit geben. Breach of —, Der Treubrud. A 
man of great —, ein fehr juverlajjiger Mann. 
Creditors in —, die Kuratoren der Maſſe 
eines Falliten, Be true to your —, bewalret 
treu, was mar end) auverrraut hat, miß— 
braucht nicht die euch auvertraure Gewait. 
A (place of) great —, ein wichtiges Amt. 
Deed of —, die Vollmacht. [Depofitum. 

Trust-money, das anvertraute Geld, 

Trust, v. a. 1. Ginem trauen, ver: 
trauen, fidy auf zc. verlaffen, Zutrauen ju 
mem haben, 2, (Einem Envas) glauben. 
3. to — any one with ete., Ginem Etwas 
anvertrauen, in Berwahrung geven. 4. mit 
Berrrauen vor fic) taffen. 5. anf Kredit ge: 
ben, bergen; to — any one with ete., Ginem 
Etwas auf Glauben od Kredit geben. 

Who will trust one word he says, wer 
wird ihm ein Wort glauben? — me, you 
look well. glaubt mir, ihr feyr gut aus. Snak. 
— your Maker with yourself and ete., be: 
fiehl Dic) u. 2c. Deinem Schöpfer. 1 won't — 
him, idy traue ihm nicht. 

Prov. I will trust him no farther than 
1 can fling him, ich traue ihm nicht wetter, 
als ich ihn fehen fonn, 

Trust, v. n. 1. vertrauen; (bef. ||) to 
—in.., fein Bertrauen fegen auf.., sahien, 
rechnen auf..; (to) fid) verfafjen auf... 2. 
zuverſichtlich hoffen. 3. tranen Glauber bei: 
mefjen). 4. aus Griinden vermuthen, daß 
Etwas geſchehen werde. 

4. (The simplicity of the goat shows us). 
what an honest man is to trast to 
that keeps a knave company, was etn 
ehriider Wann yom dent yu erwarten 
hat, der mit Schelmen Umgang pflegr. 

To trust too far, ju viel Vertrauen haben. 

Wrustee, triste’, s. 1, Einer, dem 
Etwas anvertraut ift, der Betraute, Beglau— 
bigte, Bevollmächtigte .2. der Depofirar, (qe: 
treue) Berwadrer. 3. der Pfleger, Kurator, 
Uminitrator, Vormund. 4. der Befiger 
eines Fideikommißgutes. 

He is the trustee of my goods, er ijt 
mein Giiterpfleger, Bormund. 

Trusteeship , tristé’ship. s. die 
Vevollmachrigung; Pflegſchaft, Bormund: 
ſchaft, Kuratel. 

Wruster, tristir, s. Giner, der 
traut, anverrraur, glaubt, Kredit gibt, auf 
Kredit gibt. [lich, treulich, getreutid). 

Wrustily, triste. adv. getreu, red: 

Wrustiness, trist’énés, s.d1 Treue. 

Wrustingly, trust‘ingle, adv. mit 
Vertrauen, zutraulich. llãſſig, uuſicher. 

Wrustless, trast les. adj. unzuver⸗ 

Wrusty, trist’é. adj. 1. rreu, getreu— 
2. + treu, zuverlaͤſſig, ſicher. 

His trusty sword, fein treues Schwert. 

| Wruth,ytrdd:h, cangelf.treowth ; Treue) 

s. 1. die Wahrheit Gegensiag von Irrthum, 
yon Unwahrheit u. Lüge; die wahre Berar. 
fenheit einer Gache, die wahre Sacer. 2. die 
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haftigkeit, Unfridjtigfeit. 4. die Trene, Bes 
ftindigfeit. 5. die Ehrlichkeit, Redlichkeit, 
Rechtſchaffenheit. 6. + die Genauigkeit, Res 
gelmäßigkeit. Mortimer. 

Truth! waht! In —, of a—, by my -, 
in Wahrheit, wahrlich, wahrhaftig. A man 
of —, ein Mann der Wahrheit, etn Mann, 
der nur die Wahrheit fagt, redet. There is 
no — in man, man Darf fic) auf Meuſchen 
nicht verfaffen. There is no — in any thing, 
Niches it zuverläſſig. There is no — in it, 
das ift nicht wahr. To do —, || der Wahr⸗ 
heit Gehülfen werden (thun, was Gott be: 
fiehlt). lhaft, wahrhaftig 

TWruthfal, trööthtül, adj. wahr— 

Wruthless, troo:h'lés, adj. 1. un⸗ 
wahr. 2. treulos. 

Wrutination, trooténd’shan, (at. 
trutinor) s. + das Wagen, Uowagen. 

Truttaceous, tritta‘shis, @. § 
trutta) adj. rothfleckig. 

Vry, tri, (fr. trier) v. m. 1. verſuchen 
es verfuden, den Verſuch machen, ſuchen 
2. (Mar.) beilegen, A ship a-trying vd, 
a-try, ein Schiff, welches beiliegr. 

To try back, Waidmipr. zurück ſuchen. 

Try, v. a. 1, unterfucen; ef. gee 
ridhflich) unterfuden, verhbren,. abhiren. 
2. pritjen., 3. a) proben, probviren. b) probi⸗ 
ren, &) anproben, anprobiren; 8) aufprobis 
ren (einem Hur 2c.). ©) probe, priifen, ers 
proben, auf die Probe ftellen. dy [Chem.) 
proben. 4. verfuden (ausſtehen, erfahreny, 
5. vor Gericht bringen; (Etwas) gerichttich 
entſcheiden laſſen. 6. (bisweilen emphatiſch 
to — out) zur Entſcheidung bringen, endi⸗ 
gen, ausmachen. 

2. Life tr y’d im sharp tribulation. 
4. To try the Libyan heat, or Scythian 
cold. Drypen. 

To try a gun, ei’ Gewehr probiren. To 
— experiments, Verſuche anftellen. To = 
one’s skill, feine Gefchictichfeit jeigen. Let 
us — advent’rous work, lage uns das When: 
teuer wagen. To — any one for life, Ginem 
den Prozeß maden. To — the eyes, die 
Augen auftrengen. To — remedies for a dis- 
ease, arzeneien. To — tallow ete., Unſchlitt 
1c. ausſieden. To — by ete., probe durch 
od. mit.., mit Hilfe vow ze. priifen, proben, 
mir Zugrund egung von tc. prüfen. To = 
oue’s opinions by the divine oracles, Die 
heilige Garift als Maßſtab an Jemands 
Meinungen tegen, 

Wrying, trling, adj. priifend auf 
eine harte Probe ſtellend). 

Trying, s. (Mar.] das Veiliegen: 

Trying under the fore-sail, das Beis 
fiegen vor der God. 

Wry-sail, tri‘sdle, s. [Mar.] das 
Schnauſegel; kleine Saumfegel (einer Brig). 

Try-sail-line, [Mar.] der Stander 
eines Fliegers. — mast, der Schnaumaſt. 

Tub, tab, (holl. tabbe; gael. tabag; 
Suber) s. 1, dev Suber, Kübel, das FaG, 
die Tonne, KRufe, Burte, Biirte, Wanne. 2% 
+ F das Sehwigen in einer Kufe Gur Hei: 
{ung der Luſtſeuche), die Schwitzkur, Gpeis 
helfur, Suak. 3. (Dertl.] cals Magy dte 
Tonne (A — of tea, = 60 Pjd.; a — of ver- 
milion, = 300 bis 400 Bfo ; a—of camphor, 





Wirklichkeit wirkliche Gade, 3. die Wars 


= 56 bis 80 Pfd.). 4. [Giartnerf.) dev 
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Baumkaſten, Pflanzenkaſten. 5. [Zovl.] die 
Meerharfe, Meerleier, der vote (spec. 
Trigla). 

Bucking-tub. der — Wah: 
uber. Salting —, powdering ~. das Podfel: 
fag. Bathing —, der Gadjuber, die Bad: 
wanne, Tale of a—. das Ammenmaͤhrchen. 

Tub-chair, der fufenfirmige Stuhl. 
—-fast, t+ das Faſten in cinem Schwitz- 
faften. Saak. —-fish, [3ovl.] ſ. Tub, N. 5. 
—-man, [Gugf.] ein dieſen Namen führen— 
der Unwalt bei dem Schatzkammergerichte. 

Wub, v. a. in einen Gaum⸗) Kajten 
ſetzen. 

TWubber, tib‘bir, s. (Cornwallis) 
[hci Minivern] die Zweiſpitze (auch Beele 
genannt). 

Tubber-man (od. Beel-man),. ein 
Mimrer, der mit der Zweiſpitze arbeiret. 

Wube, tube, (fr. G., v. tat. tubus) 
a. 1, Das Rohe, die Rihre, Pfeife. 2. cin 
engerer Bedeutg.y a) dex Weinheber. b) die 
Spritze. e) der Zylinder, Kanal. d) [Phy: 
fivl.] Die Röhre, der Gang, Kanal. e) [Bot.] 
das Nohr, die Nohre. f) [Artill.] die Röhre. 

Optic tube, das Gehrofr. Eustachian 
—, (Unat.] die Euſtachiſche Röhre. Torri- 
cellian —, die Torricelliſche Nihre. Vitreous 
—, der Bligfinter, die Blitzröhre, dex Ful: 
gurit. 

Tube worm, der Spritzwurm. 

Tube, v. a. mit einer Röhre od. mir 
Röhren verfehen (Brunnen ꝛc.), Rdhren fesen. 

Wuber, ti’ber, s. (Got.] der Kuvllen, 
Hübel. 

Wubercle, ti’bérkl. (lat. s. l. der 
fleine Hider, Knoten, Hiibel, das Blätter 
chen (auf der Haut), Blatter, Finne, Beule. 
2. [Got.] der Knollen, Hübel. 

Wubercular, tiver‘kilac. adj 

Wuberculous, tibéer’kulus. : * 
1. höckerig, warzig, hübelig. 2. mit Hübeln, 
Blaͤtterchen behaftet. 

Wuberculate, tuͤborkuͤlate, adj. 
[Bot.] warzig, hübelig. 

Tuberose, tibe'rdze, (lat. tube- 
sosa) s. (Gnt.] die Tuberofe. 

Tuberosity, tibérds/été, a. das 
Knotige, Knorrige, Hiderige. 

Wuberous, ti‘berus, adj. fuotig, 
fnorrig , höckerig; [Bot.} knollig. 

Wubipore, wi‘bepére, s. (Naturg.] 
die Roöhrenkoralle, Pfeifenforalle. 

Wubiporite, w'vepdrit, s. Na⸗ 
turg.] Die verfteinerre Röhrenkoralle. 

Tubular, ci bailar, adj. 1. röhricht; 
[Sot.] rdhrenfirmig, röhrenartig. 2. röhrig. 

Tubular fossil. der Tubulit. 

Tubulated, wi‘bdulaéd, adj. rip: 
renartig. röhrenförmig, röhricht. 

Wubule, uibile, (or, tubulus) 
das Rbdhrchen , die fleine Röhre. 

Wubuliforan, tibuleform, adj. 
rhhrenfirinig , rdbrenartig. 

Tubulous, tibiihis, adj. röhricht, 
rohrenförmig; [Gor.] rdhrig. 

Mucha, titsh, s. der Kieſelſchiefer, 
Horn ſchiefer, ſchwarze Jaſpis. 

Wack, tuk. (gael. tuca; w. twea) s. 
der lange ſchmale Degen, Stoßdegen; das 
Rapier. 


&. Gebüſch. 
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Tuck-stick, der Dolchſlock. 

Tuck , s. cine Urt engmaſchiges Neb, 
das Haarney, 

Wucls, (jf. das folgende Wort) s. 1. die 
Falte, der Einſchlag, Umſchlag. 2. [Mar.] 
der unterjte Theil des Spiegels zwiſchen Heck— 
balfen u. Worpen. A square —, ein platter 
Spiegel. 

Tuck-rail, {Mar.] die Leite an der 
obern Ceite des Heckbalkeus. 

Wack, (Derei. tucen) v. a. 1. ſchür⸗ 
jen, binden, teen; (gewöhnl. mit up) ſchür— 
jen, aufſchürzen, aufoinden, aufiteden, auf: 
ſchlagen, hinaufjiehen, aufuehmen, zuſam— 
menfaſſen, auſheben, an die Höhe heben; to 
— back, zurüͤckſtecken, zurücknehmen, inten 
aufbinden, zurücklegen (die Haare. 2. etn: 
ſtecken, einjtopfen, Hineinytopfen; Cin) ers 
idlagen, umſchlagen. leinzuwickeln. 

And to tuck him in warm, u. thu warm 

Wuck, v. n. + (in) fic) zuſammenzie⸗ 
hen, einſchrumpfen. 

Tuck, v. a. + zucken as Schwert). 

Wuck, v. a. (Dertt.] walfen (Lud). 

Tuck, s. cine Ure Zug, Rud, Zerren. 

With tuck of drum, bei Trommelſchlag. 

Wuchker, tik‘ir, s. 1. dec Brut: 
ſtreifſen), Weiberhalsragen, Kragen, Hats: 
ſtreif. 2. [Dertl.] der Walfer, Walkmuller. 
3. der Ohrwurm. 4. 4Schthyol. J vie Schleie. 

Tucket, tak‘it, (it. cocchetto) s. die 
Fleiſchſchuitte. 

Wuchet, s. cine Art Vorſpiel auf 
Trompeten , gewiffe Trompetenſtöße. 

Tucket-sonance, Signale durd) 
Trompetenſtöße. lzäͤhne, Backenzähne. 

Wucksels, tik’séiz, s. pl. die Stock⸗ 

Wue-iron, td/-idrn, (jr. wyére) 
(Sdymied.] die Blafebatgrdpre. 

Wuel, wil. (attfr. tueil) s. + der Ufter. 

Tuesday, tuse'de, wizedé, (angeli. 
tiwaesdaeg. tuesdaeg, v. Tig, Tiig od. Tuis- 
co) s. der Dienstag. 

Wufa, ita,g (Tuf, of) #. (Mi: 

Wut, tif, § nevaig.) der Tuf, Tof, 
Tufſtein, Tofſtein. 

Calcareous tuf, der Kalktuff. 

Tufaceous, tifa‘shus, adj. jum 
Tuf gehorig, Tuf enthaltend, tufartig, Duf... 

Tulfoon, tifvou’, werd. von T y- 
phon) s. (ett von Douner u- Blitz Hegleire: 
ter heftiger Orfau in den Meeren um China 
der Typhon, Wetterwirbel, die Waſſerhoſe. 

Wut, taft, av. twf; fr. touffe; ſchw 
tofs) (+ Tuffet) s. 1, der Buſch, Büſchel 
Gicht bei einander befindliche, zuſammen— 
gebundene Dinge einer rt); der Strauß 
2.-Cin engerer Bedeutg.) a) die Quaſte, der 
Quaſt, die Franfe. b) der Buſch (ans nie: 
drigem Strauchwerk beſtehendes Gehölzy, Dae 
e) [Gvt.] der buſchige Theil, das 
Buſchwerk, der Wald eines Baumes. 

Tuft of feathers, der Federbuſch. — of 
hair, ein Buſch od. Schopf Haare. = of 
grass, der Raſen. — of silk, ein Büſchel 
Geide. — of ribins, ein Büſchel von Ban: 
dern, eine Bandſchleife. — of trees, der 
Buſch, das Gebiijd). Under a of shade. 
+ im Schatten. 

London-tuft. [Got.] die Federuclfe. 

Tuft-mockado, eime rr Zeug, der 





Standing tuck, der Stockdegen. 


dem Trippſammet glich. — ribin, das 


TUL 
Gammethand, —-taffeta, + dev Tripps 
ſammet. 


er 9 % @ 1. in Büſche od. Büſchel 
binden. 2. mit Büſchen jieren, mit einem 
Buſche od. mit Büſchen ſchmücken, bebüſchen. 

Wuflted, titvéd. adj. 1. mit einen, 
Buſche od. Quafte. 2. buſchig. 3. twollig, 
fammerartig. ; 

Tufted lark, (Ornith.] die Hauben⸗ 
lerdje. — duek, die Haubenente. — buttons, 
Knöpfe mit Schleifen od. Quaſtchen. 

Wufty, tutt'è, adj. 1. buſchig. 2. mit. 
Büſcheln od. Quajten verziert. 3, wollig, 
ſammetartig. 

Tufry buttons. Knöpfe mit Quäſtchen. — 

Wug, tig, s. (Tiirfei) der Roßſchweif. 

Tag, (angels. teogan, teon) v. a. 1. zie⸗ 
hen, gerren, ſchleppen; (away) forrjiehen, 
fort(dleppen. 2. gupfen EEinen bei den Oh⸗ 
ren tc.), gaufen (auch +). 

To tug the oar pd. at the oar. dag Rus 
der jiehen, am Ruder ziehen. So tugged 
with fortune, vom Schickſal fo zerzaust. 

Tug, v. x. L. (tart, heitigy ziehen. 
2 + Caber nicht zierlich) arbeiten, fic) ans 
firengen, fic) viele Mühe geben, ftreben, 
kämpfen; (for) fic) viele Mühe geben camp, 
vingen (nach) , Fampfen (um). 3. | effet. 

2. They long wrestied and strenuously 
tugged for their liberty. Howe. 

To tug against the stream, gegen den 
Strom ziehen. There's old tugging for 
the same matter, mat jtreitet fid) nod im⸗ 
mer liber denjelben Gegenjtand, man zaukt 
fic immer nimi ze. 

Tug, s. 1. dev (mit Anſtrengung, aus 
aflen Kraften gerhane) Bug. 2 [in einigen 


$./ Theiler Englands] eine Wet Wagen, um 


Reisholz rc. ju flihren. 3, [in einigen Theis 
len von Nordamerifa] pl. —s, die Srrange 
(am Pferdegeidirrey, Zugriemen. 

To give a tug, fart jiehen, anjiehen, 
I had a hard — of it, + es hat mid) viele 
Auſtrengung od. Muͤhe gefoftet, es has mix 
Schweiß ausgeprept. ; 

Tug-pin, (an Karen) der Sugnagel. 

Mugger, tug'gir, «. Giner, det 
sieht, zerrt, arbeitet 2c. 

Wuggingly, sig’gingls, adv. mit 
Müuͤhe, mit Anſtreugung. 

Tuilzie, 

—— (ſchott.) scuffle, 

Tuasyle, 

Wuition, wiish’in, (lat. s. 1. die 
Aufſicht, Vormundſchaft. 2 cin engerer Ges 
deutung) der Unterricht. 3. das flix den Uns 
terricht bezahite Honorar, das Schulgeld, die 
Kollegiengetder. 

2. We place our children under the pre. 
ceptors of academies for tuition. 

Walip, tutip, dat. tulipay s. (Bot.] 
die Tulpe. 

Tulip-flower, [Got.] die BSignonie, 
—-shell, die gewölbte Achatrute, Tulpe. 
—-tree. der Tiulpenbaum. —-wedge. die 
Sonne, der rorhe glatce Gonnenjtraht (eine 
Art Tillmufdeb. lindiſche Turban, 

Wulipant, ti‘lépant, s. [Bot. J der 

Wuily, tal'le, ct. Tullius) s. ame 
Tullius: cu. vorzugsweiſe flix) Cicero. 

Wulzie, (jor) a quarrel; to 





quarrel, to fight. 


Fate, far, fall, fat. Mé. mét. Fine. fin. Nd, move, nér, got. dil, clédd. Tabe, tab, fall. thin, THis. 
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Wum, tim, v. 2. (Sertl.] Wolle von 
verſchiedener Urt zuſammenmiſchen. 

Der au b le, tim‘bl, Cangelſ. tumbian; 
tummein, taumeln) o. nm. 1. fallen, ſtürzen; 
purzein, taumeln; (upon) fallen (auf. 2. 
utmialien, einſtürzen; (down) einftiirjen. 3. 
fic waͤtzen; roflen. 4. allerlei Bewegungen 
machen, fpringen, gaufein. 

He tumbled down, er fief ju Soden. 
Riches thatcome tambling upon aman, + 
Reichthümer, die auf Einen requen, To — 
from ete.. herabſtürzen, herabjaflen von 2c. 
The stone of Sisyphus is said to have 
tumbled to the bottom, as soon as (it 
was carried up the hill). mam fagt, der 
Stein des Siiyphus fei, ſobald ꝛc., wieder 
auf den Boden heravgerollt. To play tum- 
bling tricks, aquilibriſtiſche Kunſtſtücke, ge: 
fahrliche Spriinge machen. 

Tumble, v. «a 1. ſtürzen, fallen 
machen, sum Falle bringen; waljen; (down) 
Miederwerfen, umwerſen, niederitixjen, bin: 
utirerwatyen. 2. umfehren, umwenden; in 
Unordnung oringen, jerfrisnpelu, zerknitteru. 
3. umrühren, durdiuden; (bisw. mit over) 
a) umriiren, umſtören. by durchblättern. 
4. + hin u. herwenden (die Gedanfew. 

To tumble over in thought, (Gnvas) 
hin u. her tibertegen. 

To tumble out, 1. hinanéwerfen, hin: 
ausſtürzen; hinauswãtzen. 2. + hervorreisen, 

2. Though sometimes they (i. e. hidden 
ideas) are roused and tumbled out 
of their dark cells into open daylight 
by turbulent passions. 

Wuanble, s. der Sturz, Fall. 

Tumble ups, (auf Schiffen x.» Trint: 
glajer mit einem diden 5 gerunderen Boden, 
die bei Erſchütterungen immer wieder auf: 
redjt ju ſtehen kommen. To get a—, tau 
mein, fallen, ſtuͤrzen. 

Tumbler, tim/blir, «. 1. der Sprin: 
ger, Gaufier, die Gauflerinn. 2. © der be: 
triiglidhe Spieler. 3. der Tummiler Art Be: 
cher), Tümmier, Stürzebecher. 4. der Dachs: 
hund. 5, (Ornith.] der Tummler, Tuͤmmler, 
Taumler, die Tummeltaube, Purzeitaube. 
6. (im Biihfenidloffer die Stange. 

Tumbling-bay, tim‘vling-ba, 
s. (auf Kandlen) f. Overfall u. Wear. 

Wumbling-home, tim'bling- 
hdme, s. [Mar.} das Ginjiehen oder Gin: 
weidhen der Wuflangerzc., damit die Kanonen 
der obern Batterien dem Mirtelpuufte des 
Schiffes naͤher fommen. 

Vee xia v I, u bell. (fr, tombereaw 
a. 1. der Schuttkarren, Miſtkarren, Stürz- 
karren. 2. IArtill.] der Pulverkarren. 3. ſ. 
Ducking-stool. 

Wucnbril, s. cine Art Weidenge- 
flecht, worein Heu od. anderes Gurter fiir 
Eafe gerhan wird. 

Tumefaction , thméfak/shian * 
Mot.) #. [Med.j das Auſſchwellen, die Auf⸗ 
ſchwellung, Geſchwulſt. 

Tumefy, tiwefi, dat. tamefacio) 
vp. a. [Med.] ſchwellen, aufſchwellen, an- 
ſchwellen machen. llen. 

Teamely, v. 2. ſchwellen, aufſchwel⸗ 

Wesamid, timid, cat. adj. 1. ge 
fhwollen. 2. + hervorragend (Hiigel tc. 3. 
+ ſchwülſtig. 


TUN 


Tuamidly, ti‘midié, adv. geſchwol⸗ 
fen; ſchwülſtig. 

TWumidness , ti/midnés, s. das 
Geſch vollene. 2. + die Schwiilitigfeit. 

Wamite, timit, s. [Mineralg.] der 
Tumis; ſ. Thumerstone. 

Tumor, ti'wmir, dat. W.) s. 1. die 
Geſchwulſt, Beule. 2 [Pferdearjeneif.) ſ 
Swelling. 3. + das Schwellen, Steigen 
des Waſſers. 4. + + ay der Schwulſt cin der 
Shreibart). b) die Aufgeblaſenheit. 

Tumor in the groin, die Leiſtenbeule. 

Tumored, wi’ mird, adj. (aud +) 
geſchwollen. 

Tumorous, ti/miris, adj. 1. ge: 
ſchwollen. 2. + eine Erhöhuug habend, mit 
einer Erhöhung. 3. + + a) ſchwülſtig. b) 
aufacblaien (Geberden 2c.). 

Tump, timp, s. dag Hügelchen. 

Tump, Gv. twmp) v. a. [Gartenf.] 
mit Erde od. Diinger umgeben (den Fug 
der Baume), Erde oder Diinger geben. 

Tumular, ti/wilar, d. tumulus 
adj. in einem Haufen beftehend od. feiend, 
gu einem Haufen od. Hügelchen gebildet. 

Wumulate, timilase, v. x. + 
ſchwellen, auforaufen (von flüchtigen Laugen: 
ſalzen 2¢.), — 0. a. F eingraben beerdigen. 

Wumulosity, cimdidséé. s. das 
Hiigeliqe, Bergige. [beraig. 

Tumulous, tivaniis, adj. hügelig, 

Wesamealt, tiimalt, dat. ⸗. 1. das 
Getümmel, der Lärm, Tumult. 2. der Wuf: 
ftand, Auflauf, Aufruhr, Tumult, 3. £ der 
Aufruhr (er Leidenſchaften, Elemente 2c.>. 

"Misumult, v.n. (airmen, Larm machen. 

Wurnultuarily, tdwil tsiiardie. 
adv tarmend, ſtürmiſch, tumultnariſch. 

Tumultuariness, tind tshd. 
Aréués, 8, das aufrühriſche Weſen, die Ge: 
neigtheit des Pöbels 1c. Tumult zu erregen. 

Wumultuary, thwidl’tsidaré, adj. 
1. lärmend, ſtürmiſch, tumultuariſch. 2. un: 
rubig, unordentlich, verwirrt. 

Tumultuate, timal'tshidate. v. x. 
+ 1. Tumult erregen, lirmen, 2 + ſtürmen, 
tobe. 

Tumultuation , thmdltstdd’- 
shin. s. die Gahrung, der Mufruge. 

Tumultuous, timil'tshids, adj. 
L. farmend, ſtürmiſch, tumultuariſch. 2.4 ad 
ſtürmiſch. by heftig, ungeſtüm (Rede ꝛc.). 3. 
aufrühreriſch. 4. unruhig, verwirrt. 

2. a) A tumultuous breast. 

A tumultuous state. kingdom or city. 
ein Staat, Königreich, od. eine Stadt, worin 
Unruhen herrſchen. 

WTumultuously, tuümultohuuslè. 
adv. tumuttuariſch, lärmend; aufrühriſch, 
auf eine aufrühriſche Weise. 

Tumultuousness, t tuͤmuͤl tshu- 
lisnés, s. der unruhige Zuſtand. 

Tun, tin. (angelf. tunna; ſchw. tunna; 
fr. tonne, tonneau; Tone) s. 1. die Tonne, 
dag große Fas. 2 + Ceine große Menge) der 
Strom. —s of blood, Gtrime Blut. Sak. 
3. die Tonne (als Flüſſigkeitsmaß; ein Wein: 
mag = 2 Pipen od. 4 Hvgsheads, od, 22 

faflonen). 4 a) [Handel und Mar.) die 
Tonne, halbe Loft (= 2000 tb.). by — of 
timber, ein Maß von vierzig Kubikfus Bau: 





Holy, wenn es rund ijt, u. von 54 wenn es 
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vicrectig ift. Cve. 5. | (der Berjoffene, Truns 
fenboid) das Weinfaß, Bierfas. 6. am Ende 
von Namen zeigt tun. ton od. don eine 
Stadt (town). ein Dorr, einen Hügel an 

A ship of three hundred tuns, ein 
Schiff von dreihundert Tounen. A ship of 
200 tuus burden. ein Schiff von zweihun— 
dert Tonnen, vor 100 aft, Freight by the 
—, Fracht nad Laſten. 

Tun-bellied, dickbauchig. — dish, 
der Trichter, ſ. Tunnel. —-hoof, Bot.] 
die Gundrebe, der Gundermann. 

Wun, v. a. in Tonnen chun, gießen, 
faffen, eintonnen. 

To tun up. auf Gaffer fiiflen. 

Wma, ti‘na, s. [Bot.J die Tuna. 

Wunable, ti‘nabl. adj. 1. wobfs 
Flingend, melodiſch, harmoniſch 2. geſtimmit 
werden koͤnnend. 

Tuanableness, ti‘nabinés, s. der 
Wohlflang, die Melodie, Harmonie. 

Tunably, ninabié. adv. wohlklin— 
gend, harmoniſch, melodiſch. 

Punbridge-ware, tun“bridje- 
ware, G. dem Orte Tunbridge) s. gewöhn⸗ 
fiche u. feine Holzwaaren. 

Wane, tine, (fr. ton; qr. tasioits w. 
ton; ir. toma) s. 1. Muſ.] a) der Ton, 
Klang. b) dev Ton cein beſtimmter Klang); 
die Stimmung. 2. + a) die Srimmung, (qute 
Laune. b) die Uebereintimmung, Ordnung, 
Harmonie, der Einklang. 3, der Ton, die 
Melodie, Weise. 4. das Lied, Tonſtück. 

2. a) A child will learn three times as 
fast when he is in tune, as he will when 
he is dragged to his task. (ein Rind fernt 
dreimal fo geſchwind, wenn es in der Laune ijt, 
aufgelegt ift, Luft Har ꝛc.). Locke. 

A harpsichord is in tune, out of — ein 
Klavier ift geſtimmt, verſtimmt. To put in — 
ſtimmen. To keep in —, in Mebereinftim: 
mung, Ordnung hatter. Not in — for ete., 
nicht aufgelegt gu tc. He is out of —, er ift 
libel gelaunt, ſchlechter Laune. —s of the 
street. Gafjenhauer, gemeine Volkslieder. To 
sing another —, + aus einem andern Tone 
ſprechen. 

Wune, v. a. 1. (Muf.] ftimmen cein 
Klavier w.). 2 + a) F anf den rechten Ton 
ſtimmen. b) © prügeln. 3. anftimmen (eZ 
mands Lob t¢.), erſchallen faffen, harmonise 
od. melodiſch fingen. Miron. 

2. a) Who had even tuned his bounty 
to sing happiness to him. Suak, 

Those two instruments are tuned to 
the same pitch, die zwei Inſtrumente ſtim⸗ 
men zuſammen. 

Tune, v. n. 1. ſtimmen; (to) gu Et⸗ 
was ſtimmen. 2. ludeln, lullen, trällern. 

Tuneful, tine‘fal, adj. 1. tonkun⸗ 
diq, muſikaliſch (von Vögeln ꝛc.). 2 wohl⸗ 
klingend, melodiſch, lieblich, harmoniſch. 

Tuneless, tine‘lés, adj. 1. übel⸗ 
flingend. 2. ftunnn (von einer Harfe ꝛc.). 

Wunmer, tinir, s. Einer, der ein 
muſikaliſches Inſtrument ftimmt, der Stim⸗ 
mer. lneuen Betoner. 

These new — of accents, dieſe 

Wramg, ting. s. (bei den Sudianern 
Die amerikaniſche Milbe, Cin Pennſylvpanien) 
Waldlaus, (in Karthagena) Nigua, din Peru 


Pique. 
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TUN 

Wumg, (angelſ. tung, tunga) e. die 
Sunge; ſ. Tongue. 

Tungstate, tung’state. s. [Chem.] 
tungfteinfaures , wolframſaures, ſcheelſaures 
Gay. [— of copper, ſcheelſaures Kupfer. 

Tungstate ofsoda, ſcheelſaures Natron. 

Tuangsten, tung’ stén. (fam. u. dan. 
tung, ſchwer u.sten. Steins [Mineralg.] 
dev Tungitein, Eiſenſchwerſtein, das Fatt: 
erdige Scheelerz. 

Wungstenic, tungsten ‘ik, adj. jum 
Tungitein gehdrig, Tungſtein ... 

Wunic, ti'nik. (at. s. 1. [alt. Rom) 
die Tunifa; [bet Mönchen] die Tunifa; [bei 
Difcdfen] das Unterfleid. 2. [ MAnat.] die 
Haut, das Häutchen. —s of the eye, die 
Augenhäute; —s of the stomach, die Magen: 
haute, Magenhautchen. 3. [Got] das Haut: 
Gen, Bälglein. Traubenhaut. 

The third tunic of the eye, [Unat.] die 

Wunicated, ti‘nékAted, adj. (Bot. 
haͤutig. 

Wumnicle, tuſnékl, (. tunic) s. 1. * 
die Tunifa (er katholiſchen Geiftliden). 2 
die Haut, das Häutchen. 

Waning, ti‘ning. s. [Muf.] b. das 
Stimmen, die Stimmung. 2. die Stimmung 
(ie Handinng, da man im Ginklange fingr, 
fpielt). 

Wuning, adj. ftimmend, Stimm ... 

[Muy] Tuning-fork, die Stimm— 
gobel. — key, --hammer, der Stimm: 
hammer. 

Wunker, tingk‘ir, (. tunkem s. 
—s. die Tunker Ceine kirchliche Sekte in 
Vennſylvanien, die mit den engliſchen Bay: 
tijten viele Aehnlichkeit hat. 

Wunnage, tun‘nidje. (fr, tonnage) 
s. 1. die Laſt, Laftigfeit, der Tonnengehalt, 
Tonnenbetrag, die Tonnenladung ceines 
Schiffes). 2. die Tonnenzahl, das Tonnen: 

mag (er Handelsmarine einer Nation). 3. 
das Tonnengeld, Laftgeld, die Laſtgebühr; 
der Waarenzoll per Donne. 4. die Trank- 
flener. 5. der Ausladerlohn (an die Martros 
feu) per Toune, 6. das Tonnengeld, Baken— 
geld. 

Bill of tunnage, der Meßbrief. 

Tunnage-rate, —-fees, f, Tun- 
nage. No. 3., 4. u. 5. 

Wunnel, tin‘nil, (fe. tonnelle) s. 
(gewöhnl. funnel) die Röhre, Ofenrdhre, 
Kaminrdhre, der Nauchfang. 2. dee Trichter. 

--3. die trichterfirmige Hdhtung, das unter: 
irdiſche Gewdlbe, der unterirdiſche Gang vd. 
Bau, Tunnel @. B. bei Gifenbahnen, Kana: 
fen ꝛc.). 4. das (trichterfirmigey Rebhüh— 
uernetz. 

Tunnel-kiln, ein Kalfofen, in Dem 
man Sreinfohten brennt, (jum Unterſchiede 
von flame-kiln, in dem Holz vd, Tors 
gebrannt wird), —-net. das trichrerformige 
Mek. —-pit, der Schacht, der bis auf den 
Grund eines beabfichtigten unterirdiſchen Ge— 
wilbed abgerenft wird, um jo Erde u. Sreine 
heraufzuſchaffen. 

Munnel, v. a. 
gusvammenrvilen , 


1. wie einen Tridter 
trichterförmig machen oder 
bifden. 2. in einem Nese, mit einem Garne 
tungen. 3. 4 mic Lit fangen, 4. in einander 
fchlingen, verſchlingen; Cintopverfdhlingen (3D. 

Wunneler, tin'nilia, « + 1, Gi: 





TUR 


nev, dev mit dem Rebhühnernetze jagt. 2. 
pl. —s. Qeute, die Wafferfaffer fiillen. 

Tunny, thn‘né, <fr. thon; (at. thyn- 
nus) s. Dev Thunfiſch. 

Wp, tup.-s. [Oertl.] der Widder. 

Tup-man, Giner, der mit Widdern 
handelt. [ein Widder); bocken. 

Wup, v. n. [Derrl.]. ſtoßen, ftugen avie 

Bup, v. a. [Oertl.] befpringen (oom 
Widder), betraen. Fiſcherbaum. 

Wupelo, ti’peld. «. [Got.] der 

Turban, fir’‘ban, (arab.) # 1. der 
Turban, türkiſche Bund, Türkenbund. 2 
Konchil ] der Turban. | 

Turban-shaped, (Got. kreiſelförmig 
—-shell, [Marurg-] eine Art Seeigel (echi- 
nodermata; Cidaris Kleinii). —-top. 
(Sot.] der Faltenſchwamm 

Wurbaned, tir’bind, adj. einen 
Turban tragend, mit einen Turban, 

Wurbary, tir’baré. (v. turf; mit: 
teflat, turbaria) s. 1. das Torfmvor. 2. das 
Recht Torf gu ftechen, zu graben. 

Common of turbary, das Recht eines 
Pachters od. Lehnsmanns, anf den unan— 
gebauten Grundſtücken des Grundherrn (the 
lord’s waste) Torf yu qraben. [die. 

Wurbid, tir'bid. cot.) adj. triibe, 

Wurbidly, tir'bidie, adv. + cein 
Latinism) ſtolz, tibermiithig. 

Wurbidness, tir‘bidnés, s. die 
Tribe, Dic: gkeit, das Dicte. 

Wurbillion, tirbil’yin. (fr. tour- 


Lbillon) s. [Bhyf., Wilron.) der Wirbel. 


TWurbin, tur’bin, dat, turbo) s, die 
Hoͤrnermuſchel. 
Turbinate, tir béndte. (fat.) 
Wurbinated, vir'béndted } adj. 1. 
(Maturg.] freijelfirmig. 2. + wirbelnd. 
Turbinated bones, + der obere und 
unfere Knochen des Giebbeines. * 
Turbination, tirbénd/shin, s. 
die freifelformige Bewegung. 
Turbinite, tir'bénit,ds. [Maturg.] 
Wurbite, tir’ bit, §der Turbinit. 
Wurbit, tarbit, s. 1. eine Art der 
Haustaube, die ſich durch ihren kurzen Schna—⸗ 
bel auszeichnet. 2. f. Turbot. 
Turbith, tiie! bith. Qs. 1. [Got.] 
Wurpeth, tur‘peth, § der how 


1./ die Turbithwinde. 2. die Rinde der Wurzel 


des Turbith. 

Turbith-mineral, turpeth-mi- 
neral, [Chen] der mineraliſche Turbith, 
das ſchwefelſaure gelbe Queckſilber. 

TWurbot, nir‘bit. cr, Wy s. [Ich⸗ 
thyol.] der Greinbutt, die Greinbutre, Grein: 
bütte. (—-pan. die Fiſchpfanne. 

Turbot-kettle, ein groper Fiſchkeſſel. 

Turbulence, nir‘billénse.) dat 

Turbulency., tir‘bilense.4 —9 
s. 1. die Unruhe, Gährung, der Aufruhr. 2. 
der Ungeſtüm, Srurm, das ungeftiime Weyen. 
3. das Getümmel, der Tumult. 4. + die 
Verwirrung. 

Turbulence of — ein unruhiges, 
verſtörtes Gemüth. — of blood, wallendes, 
gährendes Blut. The — of the times. die 
unrubigen Seiten. The — of his subjects. 
jeine unrubigen Unterthauen. 

Turbulent, tir‘balent, dat. adj. 
l. unruhig. 2. ungeſtüm, ſtürmiſch. 


TUR 


Turbalent spirits. unruhige Koͤpfe. 

Turbulently, tür büléntlè, adv 
unruhig; ungeſtüm, fuͤr miſch. 1 

Turcism, tir‘sizm, s. die tiirs 
kiſche Religion. 

Turd , turd. (angel s. der Koth, 
Menſchenkoth, Quark, Dreck. 

Turdiness, tiir/dénés, s. die Ros 
thigfeit, Schmutz igkeit, das Dreckige. 

Wurdy, turdè. adj. 1. drecig, kothig. 
2. 4a) unartig, grob, bäuriſch. b) böſe, 
ſchlecht, ſchlimm. 

Wurk, turf. (angelſ tyrk; holl. turf; 
Torf) s. 1. Dev Torf, Raſen (auch sward ods 
aod genannt). Green —, der (griine) Raſen. 
2, a) (pl. turves. felfener turfs) der Torf 
Gum Brennen); pl. Torfſtücke, Torf. Dry 
—+ der Torf. b) der Lohbaden, Lohfuchen. 
3. das Raſenſtück, der Najenviag; — 
die Reunbahn. 

The pleasures of the turf, agen und 
Pferderennen. Gentlemen of the —, Gieb: 
haber der Jagd, der Pferderennen. To be 
on the —, Rennpferde hatten fic) bei Pferde⸗ 
rennen einfinden und Werren eingehen. — 
asphalt, ſ. Canal-coal. 

Turf-covered, mit Torf vd. Rafer 
bedeckt vd. belegt. —- hedge, eine Sefriedi: 
gung aus Raien und Pflangen verſchiedener 
Art. —-house, ein Haus od. eine Hiirte 
aus Torf. —-knife, der Nafenjteder. —- 
moss, das Torfmvor. —-spade, dev Tor: 
fpaten. (od. belegen, beraſen. 

Warf, v. a. mit Raſen decen, bedecken 

Wurfiness, turf énés, s. dev Ueber 
fluß, Reichthum an Rafer od. Dorf; das 
Lorfige, der Zujtand, da Etwas die Gigens 
ſchaften des Torfes hat. 

Turfing-iron, sbtdogdden, | 
der Raſenſtecher Cin Werkzeug. 

Warfy, turf. adj. I reich an Raſen 
od. Torf. 2. die Eigeuſchaften des Raſens 
oder Torfes habend. 3. mit Rasen beiegt, 
von Rasen erbauet. [das Torfmoor. 

Turfy altar, der Rajenattar. — bog, 

Wurgent, tir‘jeut, dat.) adj. 1, gee 
ſchwollen. 2. + ftrogend. 3. + — 
pomphaft. 

Turgescence, tiinjés’ sense.) , 

Turgescency, tirjes’sensé, * 

lL. das Schwellen, Aufſchwellen; —* 
lenſein) die Geſchwulſt. 2.4 der Schwulſt, 
die Auſgeblaſenheit. 

Turgid, tirjid, dat.) adj. 1, ges 
ſchwollen. 2. + a) flrogend Frucht 2c... by 
aufgelanfen (vy. Bute). 3.04 mavins 
Schreibart rc.). 

To grow turgid. aufſchwellen. 

Wurgidity, turjid‘ete, s. 1. die Ge: 
ſchwulſt (das Gefdwollenfeinp, 2. £ der 
Schwulſt. 

Wurgidness, tir‘jidnés, s. 1. (der 
Zuſtaud, da Etwas geſchwollen it, das Gee 
ſchwollenſein) die Geſchwulſt. 2.4 die Schwül⸗ 
ſtigkeit. 

Wurioniferous, tivéduifferds, 
Mat.) adj.(Bot.| Wurzelloden hervorbringend,, 
mit Wurzelloden, mit treibenden Augen. 

Wark, tik, s. 1. der Türke. 2 die 
türkiſche Sprache, das Türkiſche. 
Turk’s-cap, (Bot.] der taivtifehe Bund, 





Türkenbund, die Martagonlilie. Am-he ad, 
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Die Mefonendiftel. Turk’s-turban, [Sof.] 
eine Art des Hahuenfuses. 

Turkey, tir'ke.) s. 1. [Geogr.] die 
| Turky, FKrürtei. 2. das tiirs 
kiſche Huhn, Trufhubn, der Truthahn. 

Turkey-buzzard,der braſilianiſcheGeier. 
— eoek, der kalekutiſche op. wale Hahn, 
Truthahn, Puter. —-coffee. der Mofa, 
Mokakaffee. —-corn, der türkiſche Wei: 
yet, Mais. —-cotron-yarn, lIndſtr.J 
rürkiſches Garn. —-cucamber, die tir: 
tiſche Gurfe, Schlangenqurke. —-earth, die’ 
türkiſche, tenmifthe Grde. —-feather, die’ 
Piauenfeder (Ure Aftermnoſe). nigeies,| 
tine Art Faden od. Saiten, die in Dftindiew| 
aus den Greritodfaden des Hatfiſches jube- 
reitet werden ſollen und gu Angeiſchnüren ce. 
dienen. —-hen, die rürkiſche, kalekutiſche 
Henne, Pute, Trutheune. —-leather, das 
tlirfifthe Gedyy, —-merchant, 1, der 
Hirtifye Kaufmann, 2. der Federviehhandier. 
+-millet, die Moorhirfe. —-oilstone, 
Der Oetitein, feine Schleifſtein. — pigeon, 
Die rürtiſche Taube. —-powt, das junge 
Truthuhn. —-stone, f.--oilstone. 

Wurkish, tirk‘ish, adj. tuͤrtiſch. 

Wurkois, tirk’dis, (fe. turquoise) 
@. [Siwel.] der dchte Tuͤrkis, Türkiß. 

Turkois-mineral, dev Türkis. 

Turm, tirm, (lat). s. + der Trupp 
Meiter te), Haufen. 

Turmatlin, ic milin.s.;Mineratg.] 
der Turmatin. 

Wurmeric, tir'méik, (fonete. u. 
perf. car, u. mirich; fot. turmerica) «. 
{Bot.] die Gelbrwury, Gelbfuchewmuryet. 

Turmoil, tarmdil’, cv. tot. tarda, 
* turma ty. moil) s. die Unruhe, Bewe— 





(2. ermüden. 

- a.1. beunrubigen, plagen. 

Turmoil, vo. x. in Unruhe od. Se: 
wegung fein. 


Turn, tirn, (angeli. turnan, tyrnan; 
fat. torno ; fr. tourner; gr. tornoo) v. a. 1. 
drehen (ein Rad rc.) 5 eine Kanone) ridten. 
2. drehen, drechſeln. 3. + «) cim pp. gebr.) 





ſormen, bilden. b> runden ceinen Gag, 
Vers 1¢.). 4. (die Lage od. Richtung eines. 
Dinges aͤnderm drehen, wenden, fehren, rich: | 
ten; to — in or out, einwarts od. auswarts 
kehren. 5. + a) wenden, richten (die Bedanz! 


TUR 


7. To turn nroney or stock two or three 
times in the year. WessTer. 
To turn a wheel. ein-Rad drehen, um: 
drehen. To — sugar. 3ucer umrühren. To 
—the head, den Kopf ſchwindelig machen, 
verriigen, verwitren. To — upwards. aué 
freier Hand drehen od. drechſeln. His whole 
person is finely turned. femme ganze Pere 
fou Ut fein gebildet. To be turned to etc..F 
gemacht, geneigt, que fein gu ꝛtc. ſ.to Tura 
to. To be —ed for ete. geſchickt fein ju 2c. 
He was perfectly well -ed for trade, er 
ſchickte fidy ſehr gut flix Die Handiung. To 
have a soul -ed for music, Liebe, Hang 
zur Muſik haben. To — one’s head, den 
Kopf drehen. To — (a horse ete.) from the 
road, yom Wege abwenden. To — a ship 
from her course, ein Schiff von ſeinem 
Laufe abwenden. — your eyes to me, wert: 
Det eure Mugen auf mid), ſeht mid an. To 
— the eyes from etc., die Wigen von ꝛc. 
abwenden. To — the eyes to ete.. die Wu: 
gen, Blicke richten auf rc., Die Blicke zuwen⸗ 
den. To — one’s eyes towards .., feine Au—⸗ 
gen richten auf ꝛxc. To — the back. fliehen. 
To — one’s back, 1, Den Riicen wenden, ſich 
umwenden. 2. ¢ a) fliehen. b) vertafjen. To 
= the back upon etc., t+ Einem dew Rücken 
fehren. You—yoar back to us. 1, thr drehet, 
wender, Fehrt uns den Rücken gu. 2 + thr 
kehrt ting Dew Nien, laßt uns im Sriche. 
verlagt uns, vernachlaͤſſigt uns. To = backs. 
fliehen. To — head, Einem unter die Augen 
treten. To— head to the enemy, fic) dem 
Feinde entgegenftellen. To — reins from ete.. 
umfehren von tc, To — upside down, das 
Oberfte yu untert kehren. — him home, 
ſchickt ihn nad Haufe. To — a horse to 
grass. ein Pferd auf die Weide thun, graſen 
laſſen. To — a stallion among mares, den 
Hengt zu den Stuten thun. He don’t know 
which way to — himself, ev weif niche, wie 
er fich Drehen od. wenden ſoll cer iit in gro⸗ 
fer Verlegenheit)y. To — the stomach, lle. 
betfeit verurſachen, Ekel erwecken. It —s my 
stomach, es macht mir tibet, wehe. To — 
the brain, off, rajend, verrückt machen. 
She raves, her brain, | fear, is —ed, fie 
rajet, id) fürchte, fie iit verrückt. To — evil 
to good. aus Boͤſem Gures machen. To - 
igreen to blue, aus grin blan machen. (The 


fen t¢.), (to) wenden (auf); to — one’s * choler of a hog) tu rned sirup of violets 
Wh drehen, fic) wenden, (to. unto) fit wen⸗ green, farbte Beildenfyrop grün. (Expert 
ben Gu). by verfehren. e) dudern, verän⸗ when to advance, or stand). or — the sway 
seri, verwandeln, umwandeln (into. im). d) of battle, oder Der Schlacht den Ausſchlag 
wenden (aufheben). e) Gines Ginn dudern, ju geben. Miron. To — the scale, der Wage 
Ginen von feinem Vorfage, von feiner Mei⸗ yen Ausſchlag geben. To — the kingdom of 
tung abbringen, Ginen einer Meinung, ei⸗ Saul toDavid, || David das Königreich Gauls 
vem Borhaben abtriinnig, untren machen. f zuzuwenden. eer * — — — 
(upon) anwenden (auf). 6. umdrehen, unten: | upon me. f wende dich ju mir u. fe 

sen, umfehren; Schueid.] wenden (ein Kleid).| gnadig. Ihave turned my mind to etc.. 
T. ¢ [Handel] umyegen (Waaren), umſchla⸗ | idy habe meinen Ginn auf rc. gerichtet, Un- 
jen, umtreiben (Geld). 8 umlegen, umbies less he —s his thoughts that way, wenn er 
jen; ſtumpf machen Wie Schneide eines Wert: | nicht feineGedanfen dain richtet. My thonghts 
yetige’). To be turned, fic umtegen ,| are -ed on peace, meitic Gedanfen find 
Tumipf werden. 9. abftehen madden, unites! anf den Frieden gerichtet, ſtehen nad) dem 
jen madden, umſchlagen madden, abfafien 


Machen (Wein tc.), gerinnen madden, ſauer die Sachen gu feinem Beſten kehren. To— any) nem im Magen liegt. 


Machen, jufamientauferi machen. 10. tiber: one into ridicule, Ginen lächerlich machen, 


TUR 


tes Inſekt verwandeln. To — one from a 
tory to a whig. Ginen ang einem Lory zu 
einent Whig machen. To a Moltammedan or 
pagan to a Christian. aus einem Muhamme⸗ 
daner Od. Heiden einen Chriſten machen, einen 
Muhammedaner od, Heiden zu einem Chriſten 
madden. To - a thing witha droll, einen 
Scherz aus Envas machen. To — a notion 
pleasantly. einem Gedanfen eine angenehme 
Wendung geben. To — prose into verse, 
Prova in Verse umwandeln. To — one’s re- 
ligion, feine Religion andern, To —rcoat, to 
— cat in pan. ¢ abtrtinniq werden, bers 
gehen. He turns these very reasoning’ 
upon him. er wendet eben diefe Schlüſſe auf 
ihn an, ſchlägt ihn mit eben dieſen Schtüſſen. 
He turned his parts rather to books. than 
to'ete.. er wandte feine Talente lieber auf 
Bücher an, als auf w. (When the passage 
is open), land will be —-ed most to great 
cattle, fo wird das Land am meiſten fiir 
großes Vieh benugt. Tempre. To be turn 
ed of sixty-six, tiber die flinf u. ſechzig hins 
aus fein. When turaed of fifty. they ete. 
als fie flinfig Jahre zurückgelegt Hatten, ars 
fie fiber die fünfzig Hinanés waren , rc. To = 
a coat, a suit of clothes, einen Rot, ein 
Kieid wenden. To — the wrong side out, 
die unrechte Seite nad augen kehren. To = 
the penny, fein Geld wohl autegen. To + 
the die or dice, fic) wenden (vom Guide, 
God will — thy eaptivity, || fo wird Der 
Herr, dein Gort, dein Gefängniß wenden. 

Prov. To turn tail, davon laufen; ſeinen 
Grundſaͤtzen nicht getren bleiben ; Ausflüchte 
ſuchen. To — one’s tail to the manger. das 
Pferd beim Schwanze aufyiumen, Erwas 
ganz verfehrt anfangen, To — the tables 
upon any one, Einem Gleiches mit Gieidem 
vergelten. [umtlegem 

To turn about, umdrehen, umtkehren; 

Turn those ideas about in your mind 
durchdenket wohl jene Begriffe. Avvrson. 

To turn aside, wegwenden, abwenden. 

To turn away, 1. wegivenden, abwens 
dey. 2. t Abwenden (ein Uebel, Gottes Zorn 
rc.). 3 wegweiſen, wegſchicken, entlaſſen, 
fortjagen, verabſchieden. 4. + abweiſen; tos 
werden. lzurückweiſen; verlaſſen. 

To turn back. + 1. zurückgeben. 2* 

To turn down, umlegen, umbiegen. 

To turn from, abwenden, abkehren 
pon... 

To turnin, eimvarts wenden, einbies 
gen, umbiegen; (bei Schneidern 2c.) eins 
ſchlagen. fin ek 

To turn into, verwandeln, umwandeln 

To turn off, 1, ableiten (Wafer r¢.), 
umleiten; abgehen machen. 2. + (from) abs 
lenken, abziehen, abletten, abiwenden (von) 5 
Ginen abgehen machen won. 3. fortſchicken, 





fortjagen, davon jagen. 4. aufgeben, über⸗ 
faffen. 

To turn off the course of a river. Dem 
Laufe eines Fluſſes eine audere Richtung 
geben. To turn a thing off from one’s 


Frieden. To — things to one’s advantage.| stomach, Etwas abgehen machen, was Cts 


He turned it off 
with a laugh, er madte cinen Scherz dare 


tragen, tiberfegen. To — into English, ing, To — (goods) into money, ju Gelde machen, aus. To turn one’s children off to ser- 


Engliſche überſetzen. verſilbern, realiſiren. 


5. e) You cannot turn a firm man. 


To — a warm into al vants, feine Kinder Dienſtboten tibertaffen. 
winged insect, einen Wurm in ei gefliigel:| To turn a malefactor of f, einen Berbres 
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cher feinem Schickſale überlaſſen, ifn gangen 
wafien. That willturn him off, das bringt 
ihn zur Ruhe. To - the thoughts from ete., 
Die Gedanten abwenden, ablerten vow tc. 

To turn out, 1. herausfehren, heraus: 
drehen, heraugwenden. 2 hinaustrerben, 
heraustreiben, hinausjagen. 3. hinausirei⸗ 
ben, auf die Weide thun, graͤſen laſſen. 4. 
zum Vorſchein bringen, hervorkommen laf: 
‘en. Turn out the guard! (Milit.] Wace 
heraus! 

To turn any one out of doors, out of 
the house, Ginen aus dem Hauſe jagen. 
To turn any one out of his oftice. Ginen 
feines Dienftes entfesen, Einen abſetzen. To 
be turned out of one’s place. vou feinem 
Range herabfinfen, herabgefunten fein. To 
— casks, Gaffer ſtürzen (0. h. teeren). To — 
the loading. umfaden, aus einem Schiffe 
in ein anderes laden. 

To turn over. I. umwenden, umſchla— 
gen 2. (ein Buch) durchbläitern, überblät⸗ 
rer, 3. ¢ a) übertragen, übergeben, über— 
weiſen. b) zurückweiſen, verweifen. 4. (einen 
jum Galgen verurtheitren Verbreder) von 
der Leiter vd. dem Schinderkarren ſtoßen. 
5. umfehren, umwerfen, umſtürzen. 

To turn over every leaf of a book, 
ein Bud von einem Ende zum andern durch— 
blattern. To —a new leaf, + 1. andere Gai: 
ten aufziehen, andere Maßregeln nehmen. 
2. fein Leben ändern. He turned over 
the fault to fortune, er ſchob die Schuld 
auf das Schickſalt, er gab dem Schickſale 
Schuld, er mag die Schuld dem Schickſale 
bei. He was turned over to ete., er 
wurde an tc. verwiefen. (auf... 

To turn round. herumdrehen; winden 

To turn to, l. wenden (fic) gu Etwas). 
2. + tiberrragen. 

Helvetius’ tables may be turned to on 
all oceasions. man faun bei allen Belegens 
heiten feine Zuſtucht gu den Tafeln des Hel 
vetius nehmen, ſich darin Narhs erhoten. 
Locke. Which of these two were most 
turned to, + anf welches von beiden man 
fic) am meiften legte. 

Toturn up. l. umwenden, umſchlagen 
(eine Karte ꝛc.). 2. EEtwas) in die Hohe neh: 
men Od. kehren, aufſchlagen, aufiwerfen, auf: 
filitpen ; Cemmen Rock) aufheben; hinaufftrei- 
den (den Bacenbare ꝛc.); umgraben, auf: 
graben (ie Erde). 3.4 aufſchlagen ie Wue 
tt) 5 auſwerfen (die Mase. 4. [Typogr.] ad 
überſchlagen (as Format). by umſchlagen 
as gefeuchtete Papier). 

To turn up one’s mask, die Mase 
abnehmen. To — the whites of one’s eyes, 
bas Weise in den Mugen verfepren. To be 
turned up, (anfirgeud cine Ur zu Grunde 
gerichtet fein. To — a hat, einen Out anf: 
ſchlagen, aufftiityen. The turning up of 
a hat, die Krampe eines Hutes. 

To turn upon, anwenden auf... 

To turn the arguments of an opponent 
upon himself, die Beweiſe eines Opponen: 
ten graen thn ſelbſt gebraucen, anf ibn ſelbſt 
anwenden, einen Opponenten (Bertreirer) 
nut ſeinen eigenen Beweiſen od. Gründen 
ſchlagen. 

Tarn, v. n. l. ſich drehen (round. 
unt; om, um, aup, 2 ¢ (on, upon) fic) 
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drehen (um), abhangen (von). 3. fic) drehen. 
fich wenden; (to) fich drehen Cad), fic) wen: 
den Gu, nad); Cupon) fic) wenden Grn), 
ſich wenden (gegen), (Ginent) die Spitze bieten. 
4. + a) (tod fic) wenden (an, feine Zuflucht 
neymen (guy, (ein Buch rc.) gu Narhe ziehen; 
(unto) fic) wenden, fich kehren (yup. by ſich 
richten, gerichtet fein; (on, upon) fic rich- 
ten, gerictet fein (auf). ©) (to) gereichen, 
ausſchlagen Guy. ch (Ginem) gereiden (jw, 
(Ginem Schaden rc.) zufügen. Suak. e) (on) 
zurückfallen (auf). f) fic) dudern (oon der 
Seit r.). 5. fic) umdrefen, fic) umwenden, 
ſich umkehren, fic) herumfehren. 6. ſich hers 
umwenden (fid) auf eine andere Geite wen- 
den od. legen). 7. ¢ a) fic) dndern, anders 
werden, fic) verdndern, fic) verwandeln; 
(into. to) fic) verwandeln (in), werden (gu). 
b) Ciberh. in einen gewiffen Zuſtand gera: 
then, eine gewiffe Sefchaffenheit erhalten 
werden; 3. B. To — papist, katholiſch wer: 
Den. e) &) abftehen, umitehen, umſchlagen, 
abjaflen, gerinnen, fauer werden, verderben, 
zuſammenlaufen Coon Flüſſigkeiten). > + 
umſchlagen pont Herjen). Suak. 
4. b) The understanding turns inwards 
on itself, and reflects on its own 
operations. Locke. 

4. c) It might turn to his destruction. 
4. d) And turn him to no pain, The 
which shall — you to no further 
harm. Snak. 
Turn this way, wende dich hiehin, hier: 
hin. A wheel—s on its axis, ein Rad dreht 
fic) um feine Wie. He —ed to me ina 
smile, er wandte fic) lächelnd zu mir. To — 
home, nad Hauſe fehren. My head—s round, 
es wird mir ſchwindelig. Lest my brain — 
damit mir nicht ſchwindle. The question —s 
on Dd. upon this point, die Frage dreht fich 
darum, bei diefer Frage handelt es ſich um 
aw. Rivers seldom — to their fountain head, 
felren fließen Flüſſe yu ihrer Quelle guru. 
Turn! (Reith.] die Hand gewechſelt! To — 
to windward, [Mar.] den Wind abfneifen. 
The tide —s, lMar ] die Fluth läßt nad. 
To — upside down. umſchlagen. — from thy 
fierce wrath, || fehre dic) von dem Grimm 
Deines Zornes. — ye, — ye trom your evil 
ways, [| fo befehret euch doch nun pon eurem 
böſen Weſen. — you at my reproof, | feb: 
ret end) gu meiner Grrafe. His cares all — 
upon ete., afle feine Sorgfalt ift auf rc. ges 
richtet. That will —to his shame, das wird 
ihm Schande bringen. To — to account, jum 
Vortheil ausſchlagen, gut ausfallen, Vortheil 
gewaͤhren, fic) verintereſſiren. To — to ad- 
vantage, Bortheil gewähren. (This trade) 
has not turned to much account or ad- 
vantage. hat nicht viel Gewinn abgeworfen 
vd. gebracht. The application of steam —s 
to good account both on land and water, 
die Anwendung des Dampies gewährt ju 
Wafer u. gu Land großen Vortheil. Af- 
flictions shall — to our advantage, Trüb— 
fale werden zu unſerem Beſten gerrichen. 
That will never — to good, dag wird nim— 
mer gut ablaufen. It—s on himself. es fallt 
auf thn juried. When the times —. wenn 
fit) Die Serre ändern, wenn ſich dre Lage 
der Dinge ändert. We turns with the wind. 





to all winds, he —s like a weather-cock, 
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er ift wetterwendifd, dreht fic) wie eine Wets 
terfahne nad jeden Winde. To — short, ſich 
pldglidy unnvenden od. umkehren. He —s 
short on the sudden into some similitude, 
er fpringt plötlich auf ein Gleichniß über. 
To — into stone, to stone, ju Grein wers 
den, veriteinen. To — sour, fauer werden. 
To — gray, white, granu, weif werden. 
(Cygnets) from gray — white, werden aus 
grau ſchwarz. To — Christian or Moham- 
medan, ein Chrift vd. Muhammedaner wers 
den. To — Turk, + feinen Glauben, feine 
Meinung ändern. Saax. To — physician, 
Doftor werden, ein Urjt werden. To — bank- 
rupt, falliren, bankerott werden, banferott 
madden. To — nun, den Sehleier nehmen. 
To —a prostitute, fic) der Unjucht Preis 
geben (vow Frauenjimmern). The weather 
—s fair. das Wetter wird ſchön, macht fic 
ſchön, Heitert ſich auf, beginnt ſchön gu wers 
den. The gall will ~ of a blackish color, 
Die Galle wird eine ſchwärzliche Farbe ans 
nehmen. One color —s to another, eine Garbe 
verwandelt ſich in eine andere, geht in eine 
andere über. To — fromthe road or course, 
vont Wege od. Laufe abgehen, abweichen, 
fich ab wenden. 

To turn about, fic) umwenden, ſich 
umkehren, fid) herumbdrehen, ſich umdrehen. 

Turn about coachman! wende um, 
Kutcher! [verrheidigen. 

To turn again, + fic) uinfehren, ſich 

To turn away, 1. abweiden (of, von). 
2. ſich wegwenden. 3. + (from) Gines Partei 
verlafjen, Ginen verlaffen; fic) fehren von ... 

When the wicked man turneth away 
from his wickedness, |] wenn fic) der Gotts 
loſe fehret von feiner Ungeredhrigfeit. 

To é¢urn back, zurückgehen, guriids 
kehren. 

7To turn in, 1. ſich einbiegen, ſich eins 
wärts wenden. 2 hineingehen, einkehren. 
3. [War.] in die Hangematten ſteigen Gu 
Berte gehen, von den Matroſem. 

To turn in and out, fic) winden, fic 
krümmen. 

To turn off, ablenken, umlenken, ſich 
ſeitwärts wenden vd. ſchlagen. lgen. 

To turn off to the left, ſich links ſchla⸗ 

To turn on or upon, ¢ jurtidfaflen 
cauf), kommen Giver Cine; fid) drehen 
Cun), abbangen Cow; obem. 

To turn out, 1. ané feiner Gtelle od, 
Lage kommen (von Gelenfert re.). 2. ſich hers 
ausdrehen, fich heraugwenden, ſich heraus⸗ 
kehren. 3. zum Vorſchein fommen, hervor⸗ 


matten verlaſſen (auſſtehen, von den Was 
troſen). 
Toturn out well, Gewinn abwerfen, 
gut ausfallen, fid) verintereffiren. F 
To turnover, 1. fidy herumvenden, 2, 
t libergehen (cine andere Bartei ergreifend, 
To turn under, fic) nad) unten febren 
od. wenden. lwenden. 
Toturn up. ſich in die Höhe kehren vd, 
To turn upon, 1. fic) wenden, fich riche 
ten auf od. gegen... 2 ¢ abhangen (vom, 
Fhe conversation turned upon ete., 
das Gerprad) fiel anf rc. 
Warm, s. 1. das Drehen, Umdreten, 





die Drehung, Umdrehung, der Umſchwung. 


© 


treten, fic) ſtellen. 4. [Mar.] die Hanges a 


: Fate, fair, fall, fat. M&. mét. Fine, fin. Nd, mbve. nér, gét, dil. cléad. Tabe. tb. fall. thin. THis. 1015 
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2. die Wendung, Nichrung, der Weg. 3. + 
a) die Wendung. b) die herridende Neigung, 
Richtung . 4. Cer Ort, wo mar wender) die 
Wendung. 5. [Mar.] —, od. round », der 
ganje vd. runde Schlag. Riding —s, die 
Sehlage, die auf die exten od. untern Schlage 
(under —s) gemadt werden; Cross —s. dir 
Stage, welche die Kreujung bilden. 6. dic 
Kriimme, Krümmung; der Irrgang. 7. ¢ 
der Weehfet, die Abwechslung, Veränderung. 
8. (das Hine u. Hergehen, Auf⸗ u. Abgehens 
der Gang, Spajiergang ; die kleine, kurze 
Reife, der furje Weg. 9. + a) die Form, 
Geftalt, Bildung, Beſchaffenheit, Arr. b, 
(Wer Zuſtand, da mehrere Dinge nad) einer 
beftimmten, Ordnung auf einander foigen 
die Reihe, der Dienſt. ey die Veranlaſſung 
Gelegenheit. dy der Zuſtand, da Etwas der 
Abſicht, dem Swede, Vortheil angemeffen 
it. ©) eine einzelne, Undern vorthe:tharr 
vd. nachtheilige Handiung) derDienft; Streich 
10. (Gugl., Nechrsipr.] The sheriff's —, das 
Gericht des Sheriffs. il. ſ. Lathe. 2. 
[Uhrimad.| die ganje Umdrehung eines Ra— 

des. 13. IMuſ.) cine Art Kollocaruren. 
3. b) Religion is not to be adapted to the 

turn and fashion of the age. 

Wesster 
Give itaturn, drehe es herum fo: 
letters. [Typogr.}] Fliegenfipfe. In the os 
aw hand. wie man die Hand umwendet, um— 
dreht, m einem Augenblicke. The affair took 
a happy —. die Gache nahm eine glückliche 
Wendung. This affair may take a differen: 
— from that which we expect, dieſe Gacdhe 
fant eine andere Wendung uehmen, als wir 
erwarten. At every —of affairs, bet jeder Wen: 
dung der Dinge. To take another —, eine 
audere Wendung nehmen. He gives every 
thing what — he pleases. er gibt jedem 
Dinge cine beliebige Wendung. — of a pe- 
riod, die Wendung, der Schwung eines 
Rerefages. — of words, die Wendung, Wens 
dungen (in der Rede. The same short — 
of expression, dieſelbe Kiirje des Ausdrut⸗ 
feé. There is a noble — in his verses, ſeine 
Berſe haven cinen edten Schwung. The — 
of the tide from flood to ebb, das Nachlaſſen 
der Fiuth. Where is the — to my way to 
Loudon, wo geht der Weg nad London? 
*Tis upon the.— of one, es ijt auf den Schlag 
ein Uhr, es ift gleid) ein Uhr, es it gleich 
emg. (Nobleness and bounty) which vir- 
tues had their —s in the king's nature, Tu: 
genden, welche in der Narur des Königs tas 
gen. —of scale, der Ausſchlag beim Wagen. 
(The state of christendom) might by this 
have a —, könnte hiedurd eine Veränderung 
erileiden. —s of state. Sraarsverdanderungen- 
“To take a — einen Gang madden od. than, 
einen Spajiergang machen, fpajieren geyen. 
‘He took two or three —s round the room, 
er gitig zwei⸗ 0d. dreimal im Bummer auf u. 
ab. 1 will take a—-in your garden, ich will 
einen Gang in Shrem Garren thun, ich wilt 
ein wenig in Soren Garten gehen, deinmal) 
in Shrem Garren herumgehen. Will you 
take a — with me thither, wollen Sie mit 
mir dingehen? He is gone to take a - into 
ete. ct marie cme (fleme, Rewfe nad) we. — 


vt a aisorder. der Gang emer Kranfheit. | 
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den. There are more thieves than the law 
exposes to a— at Tyburn, Prov. nicht afte 
Diebe werden gehingt. At every — bei jeder 
Gelegenheir, alle Augeublicke. Every one has 
a fair—to ete., Feder har eine günſtige Ge: 
legenheit, ju 2c. Femule virtues are of a 
domestic —, weibliche Tugenden geben anf 
das Hauswejen. A man of a sprightly — in 
conversation, ein Manu, der tu der Murer: 
haltung ſich durch fetnen lebhaften Wig be— 
merklich macht. The — of his thoughts aud 
expression is ete., Gedanfe u. Ausdruck find 
bet ihm ꝛe. Books give the same — to our 
thoughts as ete., Biidher Gilden eben jo ſehr 
unjere Vegrijfe, ats x. Wrong —, die Ber. 
kehrtheit. When it comes to your —, wenn 
die Rethe an Sie kommt. His — will come 
to laugh at you again, die Reihe wird auch 
an thu fommen, euch ausjuladen, To take 
one’s —, Erwas ‘in feiner Reihe verrichten. 
Now is my —, nun it die Reihe an mir, 
nun fontme id) daran. To take —s, mit ein: 
ander abwechſeln. To take one’s — with an- 
other. mut einem Andern abwechſeln. Every 
one in his —, ein Feder nach der Reihe. To 
supply any one’s —, die Srelle cines Wu 
dern erſetzen, feinen Dienſt verſehen. By 
turus, l. nach der Reihe, Einer vad) dent 
Andern, Einer um den Andern, abwechs- 
tungsweiſe, wechſells / weiſe, abwechſeind. 2. 
von Zeit zu Zeit. Does that serve your —, 
taugt Das fiir Sie? vehagt Ihnen das? Thar 
man will serve your — very well, Diefer 
Menſch wird gerade fein, wie Gie thu brau: 
den. He is not (fit) for my —, ev paßt nicht 
ju meinen Abſichten, er ijt (op. ſchickt ſich 
niche für mich, er taugt niche in meinen 
Kram, That place would be much for his 
— jene Srelle wiirde ihm ſehr aujtehen, wire 
ſehr paffend fiir thn, My daughter is not tor 
your —, meine Todrer ijt niche fiir Sie. 1 
tollow him to serve my — upon him, ith 
folge thm, um durch ihn meine Sweee ju 
erreichen. A friendly —, ein Freuudſchafts⸗ 
dienſt. A good —. ein guter Dienst eine Ar: 
tigkeit, Höflichteit, Gefalligfetr, To do any 
one a good —, Ginem einen Dienſt leiſten. 
One good — deserves another, Prov. eint 
Gefalligteit ijt der andern werth. Aa ill —, 
cit ſchummer Streich. Shrewd —s, voshafre 
Streiche. To put -s upon etc., Einem 
Srreiche fpieten. — for —, Gleiches mit Glei 
mem. To give — for —, Gleides mit Glei— 
chem vergelten. 

Taurn-bock«. der Fliehende, Feigherzige. 
—-beneh, Dreh. die Deehbant, Drechſen 
vant; (Sinngies.] die Drehlade; Uhrmach., 
der Drehſtuhl; [Gürtl.) der Drehtiſch. —- 
broach, der Sratemvender , Bratſpießdre— 
her, —-coat, der Abtrünnige, Uevertaufer, 
Renegar; Wetrerhahn. —- cock. l. [on 
don) der Waſſeraufſeher. 2. +f. Weather 
cock. —-down-boots, s. pl. Griefel mit 
Herubhangenten Stulpen. —- key. der Schlie⸗ 
Ber vin Gefängniſſey. —-out-place, ein 
Prag, wo maa ausweiden kaun. —-over. 
die weiße Leinwand, die unter Der ſchwarzen 
Halsbinde der Reiterei zc. hervorſteht. —- 
pike, as. 1. das Drehkreuz, der Dreh— 
baum, Wegbavet, Triller cauf Fustenens, 
2. der Schlagbaum canf Kunſiſtraßen 2x, 
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‘Cpl. Chauffeegetder, Srragengelder. 5. (Mis 
lit.] eine Art ſpaniſcher Neirer, wm das Gin: 
Dringen des Feindes durd eine Breſche ju 
verhindern, die Fußangel. b) v. a. wie eine 
Chauſſee machen, nach Art einer Chauſſee 
machen, chauſſiren (einen We. —pike- 
charges, s. pl. das Chauffergeld, Wegs 
geld, Der Wegzoll, die Chauſſeegeider. — 
pike-engineering, der Chauſſeebau, 
Wegbau, Sctraßenbau. —-pike-man, L 
der Weggeldeinnehmer. 2. @ der Prarver. 
--pike-money, das Weggeld. —-pike- 
road, die Chauſſee, Kunſtſtraße. —-sere w, 
dev Schraͤubenzieher. —-serving, die Bes 
forderung des Privatnugens. — - sick, 
ſchwindelig. —-sole, [Bot.] die Gonneaz 
blume; — plant. die Lackmuspflanze. -- 
spit, 1, der Bratenwenrer, Srarjpiesdreher. 
2. eine Art Dachshund (ehm. jum Unnvenden 
der Bratſpieße gebraudr. —-stile. ſ. — 
pike, s. N. 1, —-stone, [Orunith.] dee 
See-Mornellfibig (Tringa morinellay. 

Turnep, tir'nip.2 (v. tur ut. angels. 

Turnip, § naepe, l. napus} 
s. Bot.] die Riibe, weiße Rübe, Gurrers 
riibe, Steckrübe. 

Turnep-cabbage. die Köhlrübe tiber 
dev Erde, Oberfohiriibe, der Kohtrabi. —- 
fly, eine Art Erdfloh. — pated, oO weiß⸗ 
haarig, blond. --radish, der Riivec: 
rettig, —-rooted cabbage, die Kohlrübe 
unter Der Erde, Steckrübe, Erdrübe. — 
scoup, Der Rübenſtecher. --seed, die 
Riivefaat, der Rübeſamen. —-shell, (ein 
Art Blaſenſchnecken) die Riibe, der Rettig, 
das Knollhorn. 

Turner, tirn‘dr. s. 1. der Dreger, 
Drechsler. 2 eine Varietät der gemeinen 
Taube. {ralg.] dev Turnerit. 

TWurnerite, tirn’érit, s. [Mines 

Turnery, torn'iid. s. 1. das Dees 
hen, Drecfein. 2. die Dredysterarbeit. 

Wurning , tarn’ing. s. 1. das Dees 
hen, Dredjetu.* 2, — od. — of a street, die 
Gee, Stragenede. 3. die Krümme, Kriims 
mung. 4 die Abweichung vom Cechten) 
Wrge. 

Turning of the tide, der Rückgang 
der Fluth, das Nachlaſſen der Flurh. 

Turning-joint, [Anat.) das Riis 
grargetent, Wirbetbein, der Wirbelfroden. 
—-lathe, die Drehbank, Drechſelbank. — 
staff, der Drehſtock, Triebel (der Töpfer). 
—-tools. Werkzeuge gum Drechſeln. 

Turpentine, tur pönttue, (v. gr 
s. Der Lerpentin. . 

Essence of turpentine. dee Terpens 
tingeijt. Oilof —, das Terpentindl. —-tree, 
der Lerpentinbaum. 

Turpentiny, tir‘peminé’, adj. + 
von Lerpentin verfertigt; mit Lerpentin ver. 
miſcht. [Die Schändlichkeit. 

Wurpitude, tuͤrpétude, (ar. 4. 

Turquoise, ſ. Turkois. 

Warr, tir, Mertl. turren) v. n. gurs 
ren, gitren, fircen (v. Tauben); fdlagey 
cv. Lerchen r¢.), 

Wurrel, tirrii, cattir. touroul) ¢. 
Boͤttch ] der Bodenzieher, Zargzieher; die 





Ziehſchraube. 
Wurret, tirrét. (y. lat. turris « 


To tise a - tor st ¢ Dajur gehäugt gu wer. das Thor 3, de Chauſſee Kunſiſtraße. 4.) der Flee Thurm, das Thurmchen. 
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Movable turrets. [Milit.] bewegliche 
Churme (bei den Rdmern). 
Turret-puffball, 

gipfelte Staubſchwamm. 

Wurreted, tir ‘réted. adj, 1. thurm⸗ 
formig. 2. mit Thürmchen verſehen. 

Warrilite, tuͤr“rilit, s. Naturg. 
der Turrilit. 

Wurtle, tir'tl, (angelſ. W.; l. tur- 
tur) s —. DD. —-pigeou, —-dove, die 
Lurteltaube. 

Turtle, (fr. tortue) s. die Schildkröte 
(die gemeine Sdhildfrire, fo wie die große 
Meerſchildkroͤte). 

The edible sea-turtle, die große ef: 
bare Schildkröte, Rieſenſchildkröte. 

Turtle-feast, derSchildkrötenſchmaus. 
—-soup. die Schildkrötenſuppe. —-shell. 
1. das Shildplatt, die Schildkrötenſchale. 
2. eine Urt Muſcheln. —-twine, [Mar.] 
das dreidrahrige Garn, woraus die Nese 
gum Sdhitdfrdtenfange gemacht werden. 

Tuscan, tis‘kan, adj. tostaniſch. 

Tuscan order, lArchit.] die toskaniſche 
Saͤulenordnung. [Saͤulenordnung. 

Wuscan, «. [Archit.] die toskaniſche 

Wuscany, tus‘kané, ⸗. [Geogr.] 
Tosfana. (2. pah! pſcha! ha! was! ei! 

Wush, tish. interj. 1. ft! id! (till! 

Wusha, (angelſ. tux) 4. der Bahu; 
Tusk. 

Wusk, tisk, (angelſ. tux) s. 1, der 
Fangzahn, (bei wilden Schweinen) der Hauer, 
Hauzahn, (bei Pferden) der Haken, Haken: 
zahn. 2, die Kerbe. 

Wusk, v. n. * die Zahne fletſchen. 

TWusked, —— adj. I. mit 


[Sovt.] der ges 


Tusky, tisk’e, Fangzähnen od. 
Hauern verfehen, bewaffuet. 2. [Herld.) mit 
Fangzaͤhnen vow andereé Farbe als dev Kör— 
per veriehen. [fatten. 

Fussel, tis‘sl, v. a. © riimpfen, 

Tussle, tis’ sl, s. @ dev Kampf, 
Laͤrm, Grreit. [uns darüber. 

We had a tussle for it, wir ftritten 

Wassuc, tus‘suk,) s. * der Büſchel 

Wussoc, ; (Gras, Haare, 
BSiweige). [Damit! 

Wut, tut. interj. pfui! fort! weg! fort 

Weat, (1. totum) s. [Herld.] der Reichs⸗ 
apfel. 

Wut-bargain, tit’-bargin, (v, 1. 
totus?) s. [bei Bergleuten] der Handel in 
Bauſch u. Bogen [die Vormundſchaft. 

Wutelage, i’ telaje, (lat. tutela) s. 

Tuatelarc, ti’ rélar Q adj. 

Mutelary, wi‘telare.§ 1. ſchützend, 
Sug... 2. vormundſchaftlich. 

Tutelar genii. Schutzgeiſter. 
desses. Schutzgöttiunen. 

Wutenag, wi'ténag, (China) s. das 
Tuttnego, Tutanego cchineſiſche Kupfer vd. 
Weißkupfer). 

Wut-mouthed,tit’-maaTHd, adj. 
nut aufgeworfener Unterlippe u. vorſtehendem 
Kinue. 

Wutor, ta‘tur. ot. W.) s. 1. der 
Lehrer, (bef. dev Hofmeiſter, Haustelrer; 
{Kollegien u. Univerf.] em Unterlehrer, der 
mehrere junge Leute gu unterrichten ul ju 
beanffidtigen hat, 2. Rechtsſpr.j der Mev 
mund. 


— god- 
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Private tutor, der Sofmeifter, Travel- 
ing —, ein Hofmeyter, der junge Leute auf 
Reiſen begleitet. (2. Einen) hofineijtern. 

Wutor, v. a. 1. unterrichten. Suan. 

1 would not be-so tutored, id) laſſe 
mid) nicht fo behandeln. 

Wutorage, wi'thaje, s. 1. + die 
Gewalr, das Auſehen, der Eruſt eines Lely: 
rers od. Hofmeiſters. 2. [Rechrsipr.] die 
Bormund daft. 

To usurp a tutorage, fic eine Auf— 
ſicht Giber Einen) anmaßen. 

Wutored, wird, adj. unter Auf⸗ 
ſicht ¶tehend). 

Wutoress, titres, «, die Lehrerinn, 
Hofmeiſterinn, Gouvernaunte. 

Wutorship, ci'tirship, s. das Wut 
eines Lehrers od. Hofmeifters, die Hofmei— 
ſterſtelle. lrinn. 

Wutrix, tuͤſtrika, s. die Vormünde— 

Wutsam, tut’san, (fr. tonte-saine) 
s. [Got.] das flaudenartige Johanniskraut, 
Konradsfraut. 

Spreading tatsan, das Johanniskraut. 

Mutti, tutte, cit, W.) s. [Muy] 
Turtr, Alle. 

Wutty, tut’té, (neuf, tutia) s. (Chem.] 
der Nit, Hüttennicht, Ofenbrud). 

Wanz, tuz, (altfr, tasse) s. + die Lode, 


ſ. | Geirentorte. 


Twa, ? 
§wae ,§ (hott. two. 


Wwa-three, (fdott. a few. 

Twain, twane, (angelf. twegen) adj. 
od. s. (gewodhul. fod. P zwei. 

Betwixt us twain, zwiſchen uns beiden. 
To bite in —, entjwei beifen, zerbeißen. To 
split in —, entzwei fpalten. 

Wwait, twate, s. 1. [in der alten 
Rechtsfpr.] das Rodeland. 2. Cein Fiſch). 

Vuaal, ) (jchott.) twelve. Twal- 

mwall,t pennie-worth, a small 
quantity. a peuny worth. 

Wwang, twang, (ein Schallwort) 
v. n. (einen hellen, ſcharfen, off unbeftimm: 
ten Laut von fic) geben) ſchwirren. 

The coachman made his whip 
Kuticher klatſchte mit feiner Peitſche. 

Wwang, v. a. hell vd. ſcharf tönen 
laſſen, ſchwirren laſſen. lꝛe. 

To twang off, herauswettern (Flüche 

BMiwang,y s. 1. der pelle, ſcharfe, gel: 
lende Ton, ſcharfe Kiang, das Schwirren. 
2. die ſcharfe gedehute Wusiprache. 

To speak with a twang, durd) die 
Naſe reden. 

BPwang, interj. + ſchnapp! ſchwapp! 

BWwangle, twang’gl, v. nm. einen 
Hellen, ſchuell voriibergeheuden Laut von fic 

Twangling. gellend. [geben. 

Twangle, v. n. klimpern. 

Twangling jack, Rlimperhans, Bier: 
fiedler. Snax. {v. n. klempern. 

Twank, twangk. (verd. von twang) 

"HE ywwias, twoz. jufammenges. aus Tt 
ltatſcheln, ſtreichelu. 
Wwattle , twot'tl, v. a. ſOertl.] 


was. 


Wwattile, (jd wagen v. x. plaudern, | 


ſchwatzen. [wite, vine Plaudertaſche. 
Atwattling woman. gossip, house- 


Twattle-bashket, twot'tl-baskit, | 
weimal vd, noch einmal so glücklich als i, 


s. & die Plaudertaſche. 


—, der T 


TWI 


Wway, twa, + fiir Twain. 

Tway-blade, twa’-blade, 

WTwy-blade, twi'-blade, — 
l. das Zweiblatt. 2. das gemeine große 
Zweiblatt, der Rattenſchwanz 

Tweag, twég.) (Cangelſ. twiccian) 

Mweak, twek.§v. a. swicen, fneipen. 

Tweaks me by the nose, gupft mid au 
od. bei der Naſe. 

Tweag, s. 1. dev Zwick. 2 t die 
Klemme, Verlegenheit. 

Tweedle, twee/dl, (vedelu?) v. a, 
leicht berühren; (Daher) fiedeln, dudeln; mit 
leichter Mühe than. 

Whom he had tweedled into the ser- 
vice, die ev in den Dienft gefiedelt hatte. 

Wweel, twéel, s. — od, Tweeled 
cloth, die gezogene Leinwand. 

Tweeze, twéeze, (altfr. estuyer) «. 
* das Beſteck. Beſteck. 

A surgeon’s tweeze, das chirurgiſche 

Mweezer-case, twée’xir-kase, 
s. das Futteral yu Zäugelchen, Haarzäu— 
gelchen. lZaͤngelchen, Haarzangelchen. 

BRweezers, twée'zirz, s. pl. das 

Wwellth, twelfth, (angel. twelfta) 
adj. zwölfte. 

Twelfth, s. das Zwölftel. 

Twelfth-cake, der Dreifdnigstuchen. 
—-day, der Dreifbnigstag. —-tide, zwölf 
Tage nad) Weihnadhten, das große Neujahr. 

Twellthly, twelfth'le, adv. jwitfs 
teus. lzwoͤlf; Cu. als s.) die Zwoͤl. 

Wwelve, twelv, (angel. twelf) adj. 

Betwixt twelve andete., gwijchen zwölf 
(Ur) und ꝛe. — dozen, das Grog (144 Stüch. 
A book in twelves, ein Duodezbuch, Such 
in Duodez. A sheet of twelves the broad 
way, Das Querduvdej. To throw -, [Trik⸗ 
traf) alle Sechſen werfen. 

Twelve-headed, zwölfköpfig Gom 
Flachs). —-men, ſ. Jury. —-month, 
ein Gahr; by this time —, a = hence, heute 
liber ein Jahr. —-pence, ein (englifther) 
Shilling. —-penny, adj. einen Schilling 
werth; — gallery, die Ghillingsgallerie cin 
heatern). —-score, s. vd. adj. 1, viet 
Schock (12 X 20, 240). 2 G. h. — yards) 
die gewöhnliche Weite eines Bogenſchuſſes. 

Mwentieth, twentéeth, adj. swans 
zigſte. 

WTwentietha, s. das Zwanzigſtel. 

Wwenty , twen'te, (angelj. twenti, 
twentig) adj. 1. jwanjig. 2. ſprüchwörtlich 
eine unbeftinunte Anzahlz 3. B. Upon — re- 
spects, aus vielen Rückſichten. 

Twenty fours, die vierundzwanzigſtel 
Gorm. A sheet of twenties, das Zwan—⸗ 
jigerformat, Good even and —, * guren 
Abend, einen ſchönen guten Woend, And 
kiss me sweet aad —, * u. küſſe mid) ſüß, 
recht fis. 

Wwibil, twi’bil, (angel. twybill) s. 





1. Ehm.) eine Ure Gace, Karjt, Haue. 2, 
eine Urt Hellebarde. 3. tas Brecheiſen. 

Twibilled, twibild, adj. mit einer _ 
Hellebarde bewaffnet. 

Mwvice, twise, adv. 1. zweimal (wei 
verſchiedene Mab. 2. zweinial, zweifach, dop⸗ 
pelt, nod einmal. 

He is twice as fortunate as ete., er tft 


Fate. far. fall. fae. Mé. mét. Fine. 


fin. Nd. move, 
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With twice the loss, mit doppeltem Ber- 
lufte. — the sum, die zweifache Summe. 
Twice-born, jweimal geboren. 
conquered, jweimal erobert. —-fold, 
zweifaͤltig, gedoppelt. —- planted, zweimal 

gepflanzt. —-told, weimal erzahlt. 

Wwidle, twi'dl, v. a. leicht od. ſauft 
beriipren; f. Tweedle. 

To twidle in, fanft hineindraden. 
Twifallow , twifald. cw. twi u. 

fallow) v. a. Landwirthſch.] zwiebrachen. 
| }@wifallowing, twi'fallding, s. 
{Lantwirrhih.] das Swiebraden. [fFold. 

Wwifold, twifild, adj. + f. Two- 

Wwig, twig, cangelf. W. « der 
Bweig, die Nuthe. 

Willow-twigs, Weidenjweige. Lime- 
twigs, Leimruthen. The bloody —, [Bot.) 
der rorhblatterige Kornelbaum. 

Twig, adj. © hübſch, modern. 

Twig-whip, die gemeine Rohrpeitide. 

Wwig, v. a. o 1. auf Leimruthen fan: 
gen. 2. + a) tiberliften, fangen. b) beobach⸗ 
ten, bemerfen. c) losmachen, lifen, fpren: 
gen Feſſelm. 

Twiggen, twig‘gn, adj. aus Zwei⸗ 
gen od. Ruthen gemacht, geflodten. 

T wiggen bottle, die Korbflaſche, Wei- 
denflaſche. — work, das Flechtwerk. 

Twiggy, twig'gé, adj. jweigig, 
poll von Zweigen. 

Twilight, twi'iite, (angelſ. tweon- 
leoht) s. 1. das Zwielicht, die Dammerung. 
2. + der Schimmer. 

2. The twilight of probability. Locke. 
By twilight, in der Dammerung. 
Twilight, adj. 1. ddmmernd. 2 in 

der Dammerung gefehen od. gethan. 

In twilight ranks, bei den Neihen im 
Zwielichte. (Berge. 

Wwill, twit, v. a. [Induſtr.) fepern 

Wwill, s. (Oertl.) die Spule (um 
@arn darauf ju wickelm. 

Wwilt, twilt. s. (Oertf.] ſ. Quilt. 

Wwin, twin. cangelf. twinan) s. 1. der 
Qowilling; cmeiftens) pl. -s, Swillinge. 2. + 
der Zwilling Einer, der einem Andern ſehr 
aãhnlich if); pl -s, [Aſtron.] die Zwillinge. 

Wwin, adj. 1. (Fu. d Qwillings.. 
2. 1Bot.] Bwillings... 

Twin-born, zugleich von einer Mutter 
geboren, jwillingsbiirtig. —-brother, der 
Swillingébruder, —-sister, die Zwillings⸗ 
wwefter. 

Twin, v. x. + 1. zugleich von einer 
Mutter geboren werden, als Swilling gebv: 
cen werden. 2% + (with) gepaart fein (mit). 
3. Swillinge gebdren, Swillinge werfen. 

He had twinned with me, wit waren 
Swillinge. The twinned stones. die Swil: 
.ingsiteine. [fich trennen, ſcheiden (won). 

Wwin, v. a. trennen. — v. n. (from) 

BWwine, twine, (angel. twinan) v. a. 
1. gufummendrefen, gwirnen. 2. + (with) 
dereinigen, vereinen, verbinden cif. 3. 
anichlingen, umfaſſen, umwinden. — [fafjen. 

To twine about, umſchlingen, um: 

Twine, v. x. 1. ſich in einander 
chlingen. 2. + ſich vercinen, fic) vereinigen. 
SusK. 3. fid) winden (v. Flüſſen 2c.) ; (about) 
ich herumwinden. 4. ſich drehen, ſich ume 
ehen. 
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The twining brake, das verſchlungene 
VBrombeergeftraud. 

Twine, s. 1. dev gedrehte Faden, die 
Schnur. — of thread. der Zwirn. 2. cin 
etigerer Gedeutg.) ad der Bindfaden; das 
Sackband. b) [Mar.] das Naͤhgarn. c) der 
Schuſterdraht, Schuhdraht. 3. (etwas Ge: 
wundenes) die Windung, der Kranz. 4. die 
Umſchlingung, Umarmung. 

Sail twine, [Mar.] das Segelgarn. 
Tarred —, (Mar.] das Tafelgarn. Marking 
—, [Mar.] cin weifer Faden, der durch die 
Ducht getheerter Taue (auft, u. ein getheerter 
Faden in ungetheerten Tauen. Typhon’s 
suaky —, Typhons Schlangenwindung. With 
rosy —, mit Nofenfranjen. 

Twinge, twinje, (jwingem v. a 
1. zwicken, fneifen, fueipen, (by) jupfen 
(bei). 2. Einen zwicken, fteden, Eiuem einen 
ftecyenden Gamers verurſachen 

Twinge, v. n. das Stechen haben. 

The side twinges, es ftidt mid) 2. in 
der Seite. 

Wwinge, s. 1. der Swit, Kniff. 2. 
t pl. —s, die Qualen Wes Ehrgeijes tc.). 3. 
der Stich (vortibergehende ftedyende Schmerz). 

A master that gives you so many 
twinges by the ears, ein Herr, der dich fo 
oft bei Den Ohren jupft. 

Twinging, twin‘jing, s. der Stich 
(ftedhende Schmery. 

Twining, twining. adj. [Bot.) ſich 
fpiralformig windend, (2. der Augenblick. 

Twink, twingk,s. + 1. Twinkle. 

€winkle, twiagk‘kl, (angelf. twin- 
clian) v. mn. 1. blingen, blinzeln, (mit den 
Mugen) blinken. 2 bliuken, bligen Ww. den 
Sternen 2¢.). 

Twinkle, * 

Wwinkling, twingk’ting.§ * 
eine Bewegung des Uuges, der Wink mit 
den Uugen. A — of her eye, ein Blick von 
ihe. 2. der Blick, Brig. 

In the twinkling of an eye, ina 
twinkling, in einem Augenblicke, in 
einem Nu, 

Twinkling, s. 1. das Blinzen. 2. 
(Ustron.] das Blinfen (der Sterne). 

Twinling, twin‘ling, s. dag Zwil⸗ 
lingéfanun.. [Die Mutter von Zwillingen. 

ETwinner, twin'nir, s. der Barer, 

Wwinter, twin'tir. (two u. winter) 
s. (Dertl.] das zweijaͤhrige Stück Vieh. 

Wwire, twire. v. xn. $1. flatrern (wv. 
Bigeiny. 2. flimmern, blinken @w. Sternen, 
3. fid) winden GG. Wegen). 4. zwitſchern, 
jirpen. 5. kichern. 

Wwirl, werl, Querien) v. a. drehen, 
umdrehen; Gabouty herumdrehen. 

Twirling-stick. der Qnerf. 

Twirl, v. x. quevien, ſich umdrehen, 
ſich herumdrehen. [Wirbel. 2. die Windung. 

Wwirl, s. 1. die Umdrehung, der 

Give it a twirl. drehet e6 herum. 

Wwist, twist, (angelj. getwistan; 
Holl. twisten) v. a. 1. (in einander ſchlingen 
u. fo verbinden) flechten, drehen, zuſammen⸗ 
drehen, durchflechten, unterflechten; with) 
verflechten, durchflechten, durchweben citys 
Tabat tc.) ſpiunnen; zwirnen; Mar.J gu: 
ſammendrehen, ſchlagen (Tauey. ) To 
— itself intu ete., with ete., ſich eiuſchlei⸗ 
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den Gi, fich unvermerkt miſchen cunker). 
b) weben, erdichten (cine Geſchichte). Suax. 
3. verdrehen. 4. * verdrehen. 5. (eine ſich 
Hin un. her windende gefriimmre Bewegung, 
Richtung geben) winden; (about) umwinden 
(with. mit), in 

2, a) Avarice twists itself into all hu- 
man concerns. : 

4. To twist a passage in an author. 
WensTeR, 

To twist hair, Haare flechten. To — 
yarn or thread, Garn od. Faden zwirnent 
To double and —, zuſammendrehen. Twist 
ed silk, gejwirnte Geide; ‘To — wool or 
cotton, Wolle oder Baumwolle  fpinnem 
Twisted osier, das mittlere Flechtwerk 
in einem Tragforbe. To — into a serpentine 
form, in Schlangenſorm, fchtangenfirmig 
winden. To — a horse’s genitals, ein Pferd 
durd Verdrehung der Hoden wallachen. A 
twisted column, cine gewundene Gaile, 
To — it down apace, S mit grofem Ups 
petit efjen. 

Wwist, vo xm. 1. fich drehen, flechten 
od. gwirnen laſſen; (daher) 2. ſich verbinden, 
ſich veretnigen. 3. fic) verdrehen. 

The twisting of the guts, die Bers 
drehung der Gedärme. 

Mwist, s. 1. (das Zuſammenflechten, 
die Verflechtung, die Wrt u. Weiſe, wie Cts 
was geflochten ijt das Geflechte; (das Ges 
flochtene, Gedrehte) die Flechte, das Ges 
flechte. 2. der Faden. 3. [Iudſtr. vas Mus 
fchinengarn (von drei Sorten: mule-=, 
das Meulegarn (mit weicherem Faden); wae 
ter-—, Das Waffergarn (uit harterem Fas 
dew; ti. weft). 4. eine fleine Rolle Tabaty 
5. Die Schnur, der Strick, das Geil, 6. die 
Verdrehung (Wer Zuſtand, da Etwas vere 
dreht ijt). 7. + die innere Geite des Schen⸗ 
felé Guomit der Reiter Schluß Hal. 8. + 
der Querbalfen. 9, + der Zweig, die Ruthe. 

A rope with three twists, ein dreifadis 
ges, dreidraͤhtiges Geil. 

Twist-paper, dag Papier, werin man 
das Maſchinengarn einfelagt. 

Wwister, twist‘ir, s. 1. Giner, dev 
flicht, zuſammendreht; der Seiler. 2. dad 
Drehjeug; die Drehmaſchine, Spinnmaſchine; 
Duplirmafhine (bei Spinnmaſchinem. 

Mwit, twit. cangelſ. edwitan, aetwi- 
tan) v. a, Ginen fadein; (of, for, with) Gis 
nent Gras vorwerfen, vorriiden, Emem 
Borwiirfe über Etwas madden. 

He twitted his friend of falsehood. 

He ever twits him in the teeth with 
it. ev rückt od. witft ihm das immer vor, O 
reibt es iym immer unter die Naſe. 

Wwit, ds. der Bors 

© witting, twit'ting ; wurf. 

a twitsh, cangelf. twiceiany 
v. a. 1. zupfen, gerren; (by) zupfen (bet, 
an. * zwicken, kneifen, kneipen; [Ded.] 
fneipen (im Geibey , reißen. 

To twitch off, abjupfen, abzerren. To 
— a thing out of another’s hand, Ginem 
Etwas ans der Hand zerren. 

Twitela, s. 1. der ſchnelle Rud, Nip; 
das Supfen (by. bei, any. 2. dev Kuff, Swi, 
3. [Med.) Das Kneipen, Reißen (eine kurze 
krampfhafte Zuſammenziehung der Fibern od, 
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Convulsive twitches, Verzuckungen, 
Konvulfionen. The lion gave one hearty — 
and etc., der Liwe that einen herghaffen 
Ruck und rc. He gave him a —, er jupfte, 
zwickte ifn. lgras, die Quecke. 

Twitch-grass, Bot. das Queck(en)⸗ 

Wwitcher, twitsh'uͤr, s. 1. Einer, 
der zupft, zerrt, zwickt. 2. pl. —s, die Tuch⸗ 
ſchere. 

TB wite, twite. s. der kleinſte Hänfling. 

Wwitter, twittur, Gwitihern v. 2. 
1, zwitſchern. 2. £ kichern. 

To—at any one, Ginem ins Geſicht faden. 

© witter, s. der Tadler, Borwerfende, 
Giner, der einem Andern Vorwürfe made. 

Wwvitter, v. x. o vor Luft od. Be: 
gierde zittern, fic ſehnen, gelüſten. 

A widow which had a twittering 
toward etc., eine Wittwe, der es mad) 2c. 
gelüſtete. 

Wwitter, s. 1. das Zwitſchern, Ge: 
zwitſcher. 2. das Kichern. 3, der Anfall, Pas 
roxismus. Amorous —s, verliebre Schauer. 
4. o dad Bittern vor Luft, Gelüſten, Gelüſt, 
bie Sehnſucht. 5. © die Ungtt, Bangigkeit. 

Wwittingly, twit‘tinglé, ado. ta: 
deind, vorwurfsweiſe. 

TwWitt letvattle, twit’tl-twottl, 
. © das Gewäſch, der Schnickſchnack. 

Wwittle-twattle, v. n. O ſchwaz⸗ 
zen, warden. {von Betwixt. 

MP wixt, twikst, 2 Sufammenjiehung 

MWwo, 160, angel. twa; goth. twa, 
twai, twos; jweis ſchwed. tva; ruff. tva, 
tvoe; ir. u. gael. da, do; flay. dwa; janstr. 
dui. dwaja; Sigeuneripr. duj; hindoſt. dald. 
u. pery. du; fat. duo; gr. dyo; fr. deux) 
adj. 1, pei. 2 Cin Sujammenjepungend 
givei... 

By two and —, jiwei und zwei, paar: 
weife, Paar und Bont. * a day or —, in 
einigen Tagen. 

Prov. Two to one is jo zwei gegen 
Ginen ift ein gu ungleicher Kampf. 

Two-bedded, mit zwei Setten. —-cap- 
suled, [Bot. J jweifapfelig. —-celled, 
[Bot.] jrweifiicherig. —-cleft, [Got] swei: 
ſpaltig —-decker, [Mar.] dev Zweidecker. 
-—-edged, jweifdneidig. —-flowered, 
[Bot.] zweiblumig. --fold, a) adj. 1, zwei⸗ 
fach, zwiefach, gweifaltig, zwiefältig; doppelt; 
The genders are —, Gramm.Jes gibt zwei 
Gefdlechrer. 2. [Got.] zweifach. b) adv. zwei⸗ 
faltig, zweifach, zwiefach, doppelt; To give 
—, dDoppelt zurückgeben, vergelten. —-fork- 
ed. [Bct.] gabelfirmig, zweitheilig. 
handed, 1. jweihindig; fic) beider Hande 
bedienend; (Daher) 2. + groß, ſchwer, derb, 
feft, plump, vierfchririg ; — sword, ein Schwert, 
das mit zwei Handen geführt werden mug. 
--hand-framesaw, die Stoßſäge. 
handled, jweihenfelig. ~-headed, wei: 
fopfig. —-horned, jweihirnig. —-ineh- 
ed, jweijdllig. --leaved, 1, (Sot.] gweis 
blirterig. 2. mit zwei Flügeln. —-legged, 
zweibeinig. —-line-letter, [Zyp.] der 
Titelbuchſtabe. —-lipped. [Bot.] zwei Lip: 
pen habend. —-lobed, [Gvt.] jweilappig. 
--parted, jweitheilig. —-pence, tup’- 
pense, cite fleine engliſche fuvierne Miinge 
tm Werthe von zwei Pfennigen. —-penny. 
adj. zwei engliſche Pfeunige foftend; — post, 
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TYR 


[London] die Clondoner) Stadtpoſt, Heine Urbild; Vorbild; [Wiſſenſch.) der Typus. 3. 


Pot, Zweipfennig: Pot Gvelche die Briefe 
nad allen Gradttheiten fiir den Preis von 
zwei engl. Pfennigen fiefert); — chick, der 
fleine Taucher von Gt. Domingo. —-pe- 
taled, [Bot.] jweiblitrerig. —- prong. adj. 
zweizinkig. —-rowed. gweireihig, zweizeilig. 
—-seeded, [Got.] jweifamig. —-shaped. 
zweileibig. —-tipped, [Svt.]f. Bilabiate. 
—-tongued, + jweijtingig, doppelzüngig. 
—-valved, [Maturg.] zweiſchalig, zwei— 
flappig. —-winged, jweifliigelig, aweige: 
fliigett. 

Tyburn, ti‘birn, s. der Name ei: 
ned ehemaligen Ridtplages in London. 

Tyburn-blossom, © ein junger Died, 
der jum Galgen reift. —--tippet, O der 
Strick. 

Tye, ti, v. a, binden; ſ. Tie. 

®Rye, s. 1. Fu. +t das Band; f. Tie. 
2. Der Knoten, die Schleife; f. Tie. 3. [Mar.] 
das Drehreep. 

1. By the soft tye and sacred name of 
friend, Pore. 

Reef-tackle-tye, [Mar.] der Schen— 
fel der Reeftalje. 

Prov. To be ride and tye with any one, 
ein Herz und eine Seele mit Einem fein. 

Tye-hole, [Mar.] das Hummergat. 
—-top, der Blumenfranj. —-wig, die 
Kuotenperriice. 

WTyer, tidr, s. Giner, dee bindet, ver: 
knüpft, der Bindende, 

Wyger, j. Tiger. 

Wyhe, tike, s. 1. eine Urt gemeiner 
Hunde. 2 + der Cgemeiney Hund. Snak. 

TKymbal, tim’bal, (jr. timbale) s. 
die Baufe, Heerpaute, der Keſſel. 

Wympan, tim’pan, (gr. tympanon) 
s. 1+ die Pauke, Handpaute. 2. IAnat.] die 
Trommel, das Trommelhäutchen. 3. [Ty 
pogr.] der Decet, Preßbeckel. 4. [Archit.) 
a) das Srirnfeld, Giebelfeld. — of an arch, 
das BogensGiebetfeld. b) (aud Dy e genannt) 
f. Trunk. 5. [Gehrem.] die Füllung, das 
Fach, Feld. 6. [Medy.] die (od. der) Haipel; 
das Getriebe; Tretrad; [Hydr.] das Schopf⸗ 
rad. 

(Typogr.] Inner tympan, der Ginlege: 
deckel. Outer —, der große Decel. To cover 
the —s, die Decéel tiberjiehen. 

Tympan-sheet, lTypogr.] 1. der Ub- 
ziehbogen. 2. der Einſtechbogen. 

H'ympanist, tim‘panist, « + 1. 
der Panter. 2. der Windfüchtige. 

WT yampanites, tim’ panitez.s.[Med.] 
die Trommelſucht. ltrommeln. 

Wympanize, tim‘panize, v. n. 

Tympanize, v. «. aufipannen (vie 
ein Trommetfelh. 

Wympanum, tim‘panim, «. 1. 
[nar] die Trommel; f. Tympan. 2. 
[Mech.] das Tretrad; ſ. Tympan. 

Wympany, tim‘pane, s. [Med.] die} 2 
Windſucht, Windwaſſerſucht, trodene Way: 
ferfudt, Trommelſücht; * Ty mpanites. 

Wyne, (Dert.] lose, Wimt, lost. 

Wynes, (Oerti.jantlers of a stag; 
teeth of a harrow. 

Wyny, tine, adj. diinn, flein; ſ. Tiny. 

Wype, tipe, (qr. typos) s. 1. dag 
Bud, Ginnbild Wer Herrſchaft re... 2 das 


der Stempel, das Zeicyen. Suan. 4, + das 
Gepräge, Keunjeichen. 5. [Typogr.] der 
Drucouchftabe, die Letter; pl. —s, Lettern, 
Typen, die Schrift. 

In types. [Typogr.] geieht, abgefest. 

Type-metal. eine Miſchung von Bei, 
Antimonium und Kupfer od. Meſſing; Ty⸗ 
pogr.) das Schriftmetall, Schriſtzeug, Jeng. 

Type, v. a. + vorbilden cbildlich vors 
ſtellem. lartig; ſchwach. 

Typhoid, ti fiid. (gro adj. typhuss 

Typhomania, tifsina’néa, gr 
s. [Med.] die wachende Schlafſucht. 

Typhon, ti‘fin, s. ſ. Tuffoon. 

Typhus, ti'fas. (gry s. [Med.] der 
Typhus, das hitzige, bösartige Fieber. 

Typic, tipi ik, Q adj. bildlich, 

Typical, tipekal, §jinnbidtic, vors 
bildlich typiſch. 

Typic fevers, [Med. ] xegelmäßige 
Fieber. (Abraham's offering of his ouly 
son Isaac) was typical of ete.. war das 
Borbild von rc. [vorbildlich , typiſch. 

Typically, tip'ekalé, adv. bildlich, 

TWTypicalness, tip’ékalnés. s. pas 
Vorbildtiche, die vorbildliche Bedeutung. 

Typify, tip‘éfi, v. a. vorbilden, bild⸗ 
lich voritellen. 

TKypocosmy, tip‘dkésmé, (gr. s. 
+ eine Darftellung der Welt. 

Some books of typocosmy, einige 
Buͤcher, welche die Weir darſtellen. 

Wypographer, tipig’grafir. s. ° 
oer Guchdrucer, Kunjtorucder, Druckkünſtler, 
Typograph. 

¥ ypographic, tipdgrd tk P) 

Typographical, tipigratekal.§ 
adj. 1, bildlidy, ſinnbildlich. 2. typographiſch. 

Typographic art, die Buchdrucer: 


=| funit, Typographie. — error. der Druckfehler. 


, Fypographically, tipograf‘eé- 
kalé, adv. 1, bildlich, ſinnbildlich. 2. typo⸗ 
graphiſch. 

NM ypography, tipdg’ grafe, (qr. 
typos u. grapho) s. L. die bildliche, ſinnbild⸗ 
lidhe, hieroglyphiſche Darftellung. 2. die Burs 
dDrucerfunft, Buchdruckerei, Typographie. 

Wypolite, cpdlite, Gro se [Nas 
furg.] der Bildſtein, Gpurenftein, Abdruck, 
Thierabdrud, Pflanzeuabdruck, — 
Pflanzenſtein. 

Wyran, ti'ran, s. +f, Tyrant. 

Wyranness, tir'ranés, s. dic ys 
ranninn. 

Wyrannic, tirin‘nik, dr a 

Wyrannical, tian’ mubkdl, * 
tyranniſch. ltyranniſch. 

Wyrannically, tiran‘nekate. adv. 

Wyrannicalness,tican nékalues, 
s. das Tyranniſche, die Tyrannei. 

Wyrannicide, tiran‘néside (tat. 
tyrannus u. caedo) s. 1, der — 

. der Tyrannenmirder, 

Wyranning, tir‘ranning, ppr. od. 
adj. + den Tyrannen ipietend. 

Wyrannize, tir’ rauize, v. Me grau⸗ 
ſam herrſchen. 

To tyrannize over.., (ein Volk 2c. 
tyranniſiren, tyrannifd. mit Swanggewalt 
regieren oder Gehandein, mit tyranniſcher 
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Tyrannize, v. a. tyrannifiren. 

Wyrannizer, tir'rauizuc, s. + der 
Tyrann, Quater, luiſch. 

Wyrannous, tir‘rinis, adj. tyran— 

Wyranny, tir'rané, (gr. tyrannis) 
a. 1, die unumſchränkte, willkührliche, tyrans 
niſche Negierung. 2 die Tyrannei, Zwing⸗ 
herrſchaft, Gewaltherrſchaft, Zwangherrſchaft, 
Der Deſpotism. 3. + die Herrſchaft, Macht, 
Gewalt, Tyrannei. 4. die Herrſchwuth, Ty⸗ 
rannei. 5, die Tyrannei, Vedriidung, Ges 
waltthatigteit, Harte, Grauſamteit. 6. + die 
Strenge (der Nacht ꝛc.). Saax. 

Tyrant, ti’rant, (gr. tyrannos) s. 1. 
der unumfchrantte Herrſcher, Gewaltherrider, 
Tyrann. 2 a) der Zwingherr, Wütherich, 
Herrſchwuͤtherich, Gewaltherrider, Macht⸗ 
herrſcher, Tyrann. by der grauſame Meuſch⸗ 
der Wütherich, Tyraun. 3. + der Tyrann- 
3. Love, to a yielding heart is a king, to 

a resisting heart is a tyrant. Sipney. 

To play the tyrant, den Tyranuen fpie- 
fen, tyrannifiren. 

Tyrant-fly-catcher,. [Ornith.) der 
fleine amerikaniſche Neuntddter. 

 ®Byro, ti'rd, cat. tiro) s, dee Unfin 
ger, Lehrling, Neuting. 

Tyrociny, tir‘dsing, (lot. s. 1. der 
Anfang, Lehrlingsftand, Stand eines Lehr: 
lings. 2. die Unfangsgriinde. 

Wyrol, tic'rd), s. (Geogr.) Tyrol. 

Wyrolese, tirdiéze’, adj. tyroliſch 

Tyrolese, s. der Tyroler; die Ty— 

Wythe, ſ. Tithe. [rolerinn. 

Wything, ſ. Tithing. 

Waar, zac, s. (Rugl.] der Cjaar. 

Wzarina, tzaré'na, ⸗. [Rußl.] die 
Gjaarinn, 


UC. 


W, ya, cein Setofttauty s. 1. das U, u. 
2. in Abkürzungen: U. J. D., Juris utri 
usque Doctor, Doftor beider Rechte; U. S.. 
United States, Bereinigte Graaten (von 
MNordamerifa. 
. Uberate, yi'bérite, (v. fat. uber) 
wv. a. + 1. befruchten. 2. + viel machen. 
Wberous, yii bévis, adj. + 1. frucht⸗ 
bar (v. Leibe). 2. + tibervoll; ftrofend. 
Uberty, yi'verté. s. + die Frucht⸗ 
barfeit, der Ueberfluß, die Fille. 
Whication, yiveka‘shin,) (. fat. 
Whiety, yaviee, } ubi) s. 
F Der Suftand der Oertlichkeit, die Oertlich⸗ 
feit, Das Wo, Irgendwoſein. 
Whiquitariness , ydbik/wétire- 
nés. 3. + Das Neberalljein, die Wllgegenwart. 
Whiquitary , yuvik‘weiare , adj. 
aligegemwartig, aflenthalben sugegen. 
Whiquitary, s. 1. der Allgegen— 
Dartige. 2. der Verfechter der Allgegenwart 
Tyristi. {s die Allgegenwart. 
Whiquity, yavik‘were, cat. abique) 
Wdal, (Derti.) aliodial. 
Udder, id‘dir, (angelſ. uder; gr. 
outhar) s. das Cuter. 
A cow’s udder, das Kuheuter. 
Wddered, iddicd, adj. Cuter ha: 
tend, wit Euteen 


— 


ULT 


Wdsbud, ddzdid’, (aud Udsbud’- 
dikins, Udsnig‘gers, Udswog‘gers) 
interj. @ po Belen! po taujend! alle 
taufend! pos Henker! potz Stern! 

Uglily, ug'itie, adv. 1. haßlich, gars 
ftig. 2. + fcandtich. 

Ugliness, ig’lénés, 3. 1. die Häß⸗ 
lichkeit, Garjtigteit. 2. + die Schändlichkeit. 

Ugly, ug‘le. qv. hag, hagyr) adj. 1. 
HaBlicy, garitig. 2. + ſchändlich. 

An ugly action, eine Schaudthat. 

Ukase, ukase’, s. Rußl.] der Ukas. 

Wlan, yu‘lan, s. [Milit.) der Wane. 

Wleer, uͤl'suͤr, (lat. uleus; fr. uleére) 
s. Das Geſchwür, der Schwaͤren. 

Gangrenous ulcer, das Krebsgeſchwür. 
— in the mouth, der Mundſchwamm, die 
Mundfiule. —s on the lungs, Lungenge: 
ſchwüre. lren, eitern. 

Uleerate, il'sirdte, v. n. ſchwä⸗ 

Wleerate, v. a. ſchwären madden, 
mit Geſchwüren behaften. 

The part ulcerwted, der geſchworene 
Theil. Such as have their lungs ulcerated, 
die, welche Geſchwüre an der Lunge haben. 

Wleeration, iilsird‘shin, s. 1. das 
Swaren. 2 das Geſchwür, der Schwären. 

Wleered, al'sird, adj. geſchworen, 
eiterig. 

Wleerous, il'sirds, adj. 1. voller 
Gejdwiire, nut Geſchwüren behaftet, eiter: 
hafe. 2. + verwunder, nagend (Gewiffen 2c.). 

UWleerousness, il'sirisnes, s. 
der Zuſtand, da Etwas geſchworen oder eis 
terig ift. {s- Das fleine Geſchwür. 

Wleusle, il'kazzl, dar. ulcasculaum) 

Wle-tree, yille’-trée, s. [Bot.] die 
Kaſtilla (deren milchichter Saft jene befondere 


ule genannt, gibt. 

Wliginous, yulid‘jinds, (de) adj. 
ſchlammig, ſchleimig, fumpfig, nag. 

UMage, uͤl naje, dat. uligo) s. (Han: 
del} das Hdrhige Quantum von Flüſſigkeit, 
um das in einem Faſſe durch die Leckaſie Ver: 
lorengegangene gu erſetzen. [das Ulmin. 

Whinin, ai‘mia, (. ulmus) s. IChem. 

Ulina, ul’na, (tat. s. lAuat. J das El⸗ 
bogendein. 

Ulnage, Ul/ndje, s. f. Alnage. 

Winar, al‘nar, adj. (Anat.) jum Et: 
bogenbeine gehirig, Elbogen ... — vein, 
die Elbogenblutader. 

Wlterior, adié'réir, (at. W. adj. 
1. ferner, weiter, auderiveitig. 2. [Geogr.} 
jenfeitig. [adj. lest 

Ultimate, Gitemat, (at. ultimus) 

The ultimate allotment of God tomen. 
is etc., das Legre, was Gort den Menſchen 
zutheilt, ijt 2c. 

Whtimate, s. die teste Erklärung 
letzten Vorſchläge, dev letzte Vorſchlag, End: 
beſcheid, Das Uſtimatum, Letzte. lletzt. 

Witimately, alémarié, adv. ju: 

UWltimatuan, uͤltomatuͤm, s. (Dipt.| 
das Uttimatum; f. Ultimate. 

Ultimity, ulim‘éeé, s. + dev letzte 
Zuftand, Endzuſtand, das Leste, der Schluß. 

Whtimo, aitemd, (1. BW.) s. [bei Kauf 
fenten] Der fegre (0. h. vergaugene) Monat. 

Ultramarine, ditramaréén’, (at. 


JArt von Federhary, von den — 





adj, ũberſeeiſch. 


UMB 


Ultramarine, s. 1. das Ultrama⸗ 
rin, Laſurblau. 2. der Laſurſtein. 

Ultramontane, iltramén’tine, 
dat. adj. ultramontaniſch, übergebirgiſch, 
jenfeits der Serge od.Gebirge liegend; [Theol.)] 
ultramontanifd. 

Ultramontane, s. cin Bewohner 
der Gander jenfeits der Gebirge, der Nebers 
berger, (in Gratien) der Fremde, (bei uns) 
dev Italiener; [Theol.] der Ultramontaner. 

Ultramundane, iltramin‘dine, 
iat.) adj. überweltlich, überirdiſch. 

Wltroneous, iltrd‘néis. (lat. adj. 
+ freiwillig. [len (v. Wölfen u. Hunden. 

Wlalate, yi'lilite, (lat. v. n. hens 

Wlulation, yilild‘shin, ¢. das 

Wizie, [Dertt.] oil. [Geheul. 

Umbel, äm“bèl, fat.) s. [Bot. J die 
Dolde, der Schirm. 

Wmbellar, im’béllir, adj. [Bot.] 
ju einer Dolde gehirig, Dolden.., doldens 
formig. 

Umbetlate, timbétiite, 
Umbellated, im’veiiitéa§ —* 
(Bot.] doldentragend, doldig; aus einer Dolde 

beſtehend; auf einer Dotde wachſend. 

Umbetlet, amveiiit, 

Umbellicle, — — 
das Dbidchen, die beſondere Dolde. 

Umbelliferous, imbéliif féris, 
adj, doidentragend, doldblütig. — plants, 
Doldpflanzen, Schirmpflanzen. 

Umber, üm'bür, (vy. lat. Umbria) s. 
(Maturg.] der Uber, die Umbererde, das 
Umbra, ldunkel farben. 

Wmber, v. a. mit Umber firben, 

Umbered, [Herald.) ſchwarz gezeichnet, 
dunkel ſchattirt. lAeſche, Eſche. 

Umber, (fr. ombre)⸗. [Ichthyol. J die 

Waber, s. [Ornith.] der Umbervogel. 

Wanbilic , imvil ik, s. 1. der Navel. 
2. £ der Mittelpunkt. 

Umbilic, adj.[Anat.] 

Umbilical, dmvi'é:ai,§ jum Naver 
gehörig, Navel... 

Umbilical vessels, die Nabelgefise. — 
chord, f. Navel-string. — worm, det 
Nabehourm, Fademvurm. — scissors, eine 
Shere jum Abſchneiden der Nabelſchnur. — 
points, [Marh.] = Foci. f. Focus. 

Umbilicate, dmbiléskate. 2 

Umbilicated, imbilekated.4 bdj. 
[Got.} genabelt, nabelig; uabefformig. 

Umbles, üm“blz, (jr. nombles) s. pl, 
die Gingeweide eines Hirſches, Nees. 

UWmbo, im'bd, dar.) s. der Rabet 
eines Schildes. 

UWmboldilite, imbdidilit, s. [Mis 
neralq.] der Humboldilit. 

Umbra, am'rd, s. [Ichthyol.] der 
Umberfiſch, Schattenfiſch. 

Umbrage, im’bridje, (fe. ombrage ; 
y. fat. umbra) s. 1. F der Schatten. 2. + 
a) * der Schatten, Schein, Anſchein. by der 
Verdacht, Argwohn. 

No umbrage of reason, * fein Spats 
ten von Gernunft. ‘To take — at (+ of), 
Berdacdht, Urgwohn ſchöpfen aus re. To take 
— at, Etwas tibet nehmen, fic) beleidigt fins 
Den durch zc. 

Umbrageous, imbri‘iéis, adj. 





1. ſchattig, ſchatteureich 2. £ dunkel. 


- 
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Umbrageousness, fimbri‘jeis- 
nés, s. die Sdyatrigfert, tas Schattige. 

Wanbrate , im’braie. (lar, umbro) 
eo. da. if. Shade. Shadow. 

Ymmbratic, timbrat’ ik. 2 aj 

adj. 

Wanbratical, timbrat! ékal. 5 
1. ſinnbildiich. 2. im Gehatren od, daheim 
bleibend. By the — doctors, durch die Stu: 
bengelehrten. 

Umbratile, tim’‘bratil, (at. adj. 
1. im Gehatren liegend, dunkel. 2. wie ein 
Schatten vergehend. [Grubenfigerteben, 

An umbratile life. + ein Stubenleben, 

Uanbratious, ümbrà“shüs, adi. + 
argwöhniſch. 

Vin brél, üm'bröl. 

Wanbrella, imbrel'la. 540. —— 
s. der Schirm, Sonnenſchirm, Regenſchirm. 

Umbrella-palm, [Sof.] die Gdirm: 
palme. —-runner, der Aufſchiebering an 
einem Schirme. —-stick, der Stock eines 
Schirmes. —-tree, [Bot] der Gonnen: 
ſchirmbaum, Regenfchirmbaum, Biberbaum. 

Uin briere, umbicere’, s. das Viſir 
aur Helme. [adj. Schatten werfend. 

Umbriferous, limbrif‘fertis, ((.) 

Wmbrosity, uimbros‘éte, s. + die 
Schattigkeit. 

Umpirage, äüm'péridje, s. 1. die 
(ober⸗ ſchiedsrichterliche Gewalt. 2. der 
Schiedsſpruch, des Obmanns Entſcheidung. 

Umpire, um‘pire, norm. impere; 
at, imperium) s. der Obmann, (Ober: ) 
Schiedsrichter, Schiedsmann, Sdhiedsfreund. 

LUan pire, v. a. + als Ober:) Schieds 
richter entſcheiden, (eine Streitfrage) ſchlich⸗ 
ten. Bacon. 

Wn, tn, cine Borfitbe od. cin unzer— 
frennliches Borwort, angelf. un vd. on. 
ſanskr. on. fat. ing = un, nicht. 

WUnabased, unabast’, adj. nicht ge: 
demüthigt. lbeſchämt, ohne Scham 

Wnabashed, linabasht’. adj. un⸗ 

Wnabated, anabd'ted, adj. unver: 
mindert (ungeſchwächt; nicht heruntergefest ; 
unabgezogem). lnachlaſſend. 

Wnabating, dnaba'ting, adj. nicht 

Wnabbreviated, inabbré'veated. 
adj. unabgekürzt, nicht atgekürzt. 

Unabetted, ünübéêt'ted, adj. nicht 
unterſtützt, nicht angeftiftet. 

Unability, tinabil’été, ds. + die 

WUnableness, und’bines.§ unfagig: 
Feit; das Unvermigen; f. Inability, 

WUnabjured, inabjird’, adj. nicht 
abgeſchworen. 

Wnable, tnd‘vi, adj. 1. (to. for, zu) 
unfähig (to, vor Zeitwörtern u. for vor Haupt: 
worterny. 2. unvermigend, ſchwach (v. einer 
Rede ꝛc.). 

To be unable to etc., nicht vermigen 
au 2c., nicht können. To be — for etc., un: 
fahig fein zu ꝛe. — to pay, zahlungsunfähig. 

Wnabolishable, dnavorishabi. 
af nicht abgeſchafft werden könnend, nicht 
Wzu chaffen. 

Wnabolished, ünäböticht, adi. 
nicht abgeſchafft, unaufgehoben , nod) giiltig. 

Unabridged, inabridjd’, adj. un: 
abgekürzt⸗ unvertürzt. lunabgeſchafft. 

Unabrogated, inab‘rigated. adj. 

Wnabsolved, inabzolvd’, adj. nicht 





UNA 


{végeiproden; nicht gu Ende gebracht, un. 
abgethau. 

Wnabsorbable ,  Guabsédrb‘4ul, 
adj. {Gyem.) nicht abſorbirt werden könnend. 

Unabsorbed, Wnabsdrbd‘. adj. nicht 
abjerbirt, [adj. nicht beſchleuuigt. 

Unaccelerated, tinaksel lus ated. 

Unaccented, inaksent‘ed.adj. nicht 
accentuirt, fein Tonzeichen habend, 

Unacceptable , anaksept‘abl. 
adj. unannehmlich, unannehmbar. 

He was very unacceptable to his 
countiymen, er mißfiel ſeinen Landsleuten 
ſehr. 

Wnacceptableness, inaksept’- 
ablués, (+ Unacceptabil‘ity) s, die Uns 
aunehnibarte.t, Unauuehinlichteit. 

Unacceptably, ünaksẽpt Ahléè 
udp. unaunehmlich. 

Wnaccepted, ünüksept“ed, adj. 
nice angenommen, mißfällig; [Mantel] nicht 
aͤcceptirt, ungcceptirt. lunzugänglich 

Unaccessible, inakses’ sébl, adj. 

WUnaccessibleness , unakses’- 
séblnés, s. die Unzugänglichkeit. 

Unaccammoedatedyinikin : 
modated, adj. 1. uneingerichtet. 2. nicht 
veigelegt. 3. nicht verfeheu, unverjorgt, Suak 

Wnaccommodating , — unak- 
kom‘modating, adj. unvertvagid; — nicht 
nachgiebig. pauid. adj. unvegletter. 

Unaccompanied, tind kkiann’- 

Unaccomplished, anaksow’- 
plisht. adj. 1. unvollender. 2. nicht erfüllt. 
3. unausgebildet, ungebildet. 

Wnaccomplishment, finak- 
kom’ plishment > 8 Die Nichtausführung, 
Nichtvollendung, Nichterfüllung. 

Wnaccording, inakkérd'ing, adj 
nicht Harmonivend, nicht flimmend, nicht 
übereinſtimmend. 

Unaccountability, Gnalekdint- 
abil/ete. 4. Die Unverantwortlichkeit. 

Wnaccountable, dnakkbint’abi, 
adj. 1. unverannvortlid (wv. einem. Fehler 2c. ; 
pon Perſouen). 2 unerflarbar, ſeltſam, fou- 
derbar. 

It is an unaccountable fellow, man 
raun nicht Flug aus ihm werden. 

Wnaccountableness, anak. 
koant’ablnes. s. 1. die Unverantwortlichkeit. 
2. die Unerflarbarfeit. 

Wnaccountably,anakkdint‘aie, 
adv. 1; unverantwortlich. 2. unerflarbar, 
ſeltſam. 

Wnaccredited,  inakkred‘ited, 
adj. [Dipt-] unbeglaubigt, nide beglaubigt, 
nicht akkreditirt, nicht anerkannt. 

Wnaccurate, uunak kurat, adj. und 

Unaccuratemess, dnak‘kurat- 
nés, s.j. luaceurate, Inaccurateness, 
Inaccuracy. 

Wnaccusable, anakki'zabl, adj. 
nicht angeklagt werden könnend, nicht angu: 
lagen, untadelhafr, 

Unaccused, inakkuzd’, adj. nicht 
angeklagt, unbeſchuldigt. 

Wnacecustomed, inakkis‘timd. 
adj, 1. ungewngnt, 2. ungewöhnlich; @aher: 
3. + unantandig. Suak. 

Unaccustomed to the. yoke, des 
Joches ungewohnt. 
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_Unaccustomedness, inakkis'- 
tumdues, s. Ll. die ungewohntheit. e die 


Ungewöhnlichkeit. 

Unachievable, —R 
adj. unausführbar, unthunlich. 

Unachieved, inaitshévd’, adj, 
unausgeiliprt, niche ausgeführt, nicht volts 
bracht. lſchmerzend, ſchmerzlos. Snak. 

Unaching, tind ‘hing . adj. nicht 

WUnacidulated ,  anasid‘didsed, 
adj. ungeſauert. 

Unacknowledged, inaknéi. 
lidjd. adj. 1. nicht anerkannt @. Agenten 2, 
2. vide anerfannt, niche eingeftanden, wis 
zugegeben. 3, unerfannt. 

Unacknowledging, iniknéi’- 
lidjing, adj. unerkenntlich. 

Unacquaintance, dnakkwan- 
tanse. s. die Unbekanntſchaft, Unfunde, Une 
erfahrenheit ; (with) die Unbekauntſchaft (nity, 
Unfenntnif (eines Planes 2¢.),° 

Unacquainted, inakkwin‘téd, 
adj, 1. (with) unbefannt (mit), unfundig 
ceiner Gace). 2. + nicht gewohut, unges 
wohnt. 

WUnacquaintedness , unk- 
kwau‘tednes. s, ſ. Unacquaintances 

Wnacquirable, inakkwi'rabladj. 
nicht erlaugt oder ermorben werden könnend, 
unerlangbar, unerwerblid. 

Unacquired, dnikkwira’, adj. 
nicht erlangt, nicht erworben, 

Wnacquitted, dudickwie'ede adj. 
unbefreit; unabgetrageu. 

Unacted.inakt'ed.adj. unausgeführt. 

Unactive, finakt‘iv. adj. lL, unthã⸗ 
—* 2. nicht lebhaft, träge. 3. — — 

.unwirkſam; ſ. Inactive. 

Wnactivity, anakrivéte, 

Wnactiveness, inaktivnés.§ “ 

+ 1. die Untharigfeit. 2. die Unwirkſamkeit. 

Unactuatedy, tinak’ishidtéed, adj. 
nicht gerrieben, niche im ange, leblos. 

Unadapted, ünadaptéd, adj. ucht 
angepaßt, uneingerichtet. 

Unaddicted, dnaddikt‘éd, alle 
ungewidmet; nicht ergeben. 

Wnaddressed, indddrést’, adj 
L. nicht jugeeignet. 2. unangeredet. 3. nicht 
adreſſirt, unadresfirt, ohne Adreſſe. 

Waad judged , uͤnachüdjd“, adj 
nicht zuerkannt. $ 

Wnad justed, dnadjist/éd. adj. 1. 
nicht abgemadht, nidt abgethan. 2, —— 
lirt, unberichtigt. 

Unadministered , dndamitar. 
nisturd, adj. nicht — nicht admi⸗ 
niſtrirt. [bewundert. 

Wnadmired, dnadmird’y adj. uns 

Wnadmiring, dnadni’ — adj.’ 
nicht bewundernd. ; unzuläfſſig. 

Wnadmittable e; indaait tabl,adj. 

Wnadamitted, wnadmitiéd, adj. 
nicht gugelaffen werdend, nicht zugelaſſen, 
nicht geſtattet. 

Unadmonished, inddudu’ntsne, 
adj. unermahnt, ungemarnt, : 
Unadopted, daaddipt'éd. adj. nicht 
angenommen. lgebetet, unverehre, 
Rmeadored, ünädrde, adj. unan⸗ 
Wnadorned, anadéirnd’, ach, une 





geziert, augeſchmückt, ſchmucklos. 
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Unadulterate, dnidil'tirdte. u. 

Unadulterated, inadil'tirdtéa, 
adj. unverfãlſcht, act, rein. 

Unadulterous,inadil tirds.adj. 
nicht ehebrecheriſch. — adv. Unadul'te- 
rously, auf cine nicht ehebrecheriſche Weise, 

Ohne des Ehebruchs ſchuldig jt fein, 

Unadventured, inadvéen‘tshird, 
adj. + ungewagt. 

Wnadventurous, inidvén‘tsii- 
~ rhs. adj. nicht verwegen, nicht waglich. 

Unadvertent, ünüdvêrt'ént, adj. 
unachtiam, (affiq; f. Inadvertent. 

Unadvertised, inidvértizd’, adj. 
1, nicht angejeigt, unangejeigt, unberichter. 
2. ungewarnt. 

Unadvisable. inidvi'zabl, adj. 
nicht rathiam, unrathſam, unrathlid. 

Wnadvised, tinadvizd’. adj. 1. un: 
bedachtſam, unvorſichtig. 2, unbedacht, vor: 
ſchuell, unvorſetzlich. 

Unadvisedly, dnidyi'zédié. adv. 
unbedachtſam; unbedacht; unvorſetzlich. 

Wnadvisedness, inadvi/zédnés, 
a. 1. die Unbedachtſamkeit. 2. die Unbedacht⸗ 
Heit; Unvor ſetzlichkeit. 

Unaerated, iwi iidtéd, adj. nicht 
mit RKohtenfaure verbunden. [fprachig. 

WUnaffable, unaf'tabl, adj. unge: 

Wnaffected, inaffekr’éd, adj. 1. 
ungerührt. 2. nicht bebaftet. 3. ungekün— 
ſtelt, unbefangen, natürlich; aufrictig. 

Unaflectedly, unaffekt'édle, adp. 
ungefiinitelt, natürlich. 

—— 
(+ Unaffecta‘tion) s. die Unbefangen: 
heit, MNarlirlichfeit, das Ungefiin(telte, 

i ecting, unafféekt‘ing, adj. 
nicht rithrend, nicht angreifend; ohne Kraft, 
unwirkſam. 

_ Unaffectionate, initék’shin- 
Ate, adj. 1, lieblos, ohne Liebe od. 3unei: 
ging. 2. + unbewegt, bewegungelos. 

WUnaffianced, inaffiinst, adj. 
unverlobt. lunbehauptet, unbejaht. 

Unaffirmed , inafferemd’, adj. 

Wnaffiicted, inimiike'éd, adj. un: 
gekränkt, unbetrübt. 

Unaffrighted, inafri'téd, adj. 
nicht erſchreckt, unerſchreckt. 
 Unmaggravated, inig’gravited. 
adj. unerfdwert ; nicht ſchwerer gemacht, nicht 
vergrbßert. 

Wnagitated , inadjérdtéd. adj. 
nicht evfdiittert, nicht geregt, ungeregt, un: 
geriittelt. 

Unagreeable, iinigrét’avl, adj. 
L. (mit to) unangenehm. 2. unpaffend, nicht 
paffend, unangemeffen, unſchicktich; (to un: 
vertraglich (mit); (with) unpafjend (ju). 

Unagreeableness , inigrét’. 

_ Ablnés. s. 1. das Unangenehme, Widrige. 2. 
das Unpaffende, Unſchickliche, die Unange: 
if. 

Unagreeing, inagréé'ing . adj. 
nicht pafiend, fic) nicht ſchickend. 

Wnaidable, inidavi, adj. +1: 
abheiflich, unabhülflich, Dem man nicht helfen 
kann. 
 Unaided, ind déd, adj. keine Huͤlfe 
Habend, hülflos unbewaffnet Cv. Auge). 

Wnaimed, indmd’, adj. nicht ge: 
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jielt, nicht gemeint. 

Unaiming, Gnd‘ming, adj. nicht 
jiclend, ohne beſonderes Ziel, ohne Richtung, 
ohne Abſicht. lungetrockuet. 

Wnaired, tindrd’ m di. nugelüftet, 

Wnalarmed, inalarmd’, adj nicht 
beunruhigt, uuerſchreckt. 

WUnalienable, dnile’yénavi, adj. 
unveriugertih, — adv. Una‘lienably, 
unve raͤußerlich lunverãußert. 

Unalienated, dindle‘yénared, adj. 

Unallayed, linallade’ > adj. 1, une 
geſchwaͤcht, niche gedämpft, nicht beſänftiget. 
2. keinen Beiſatz habend, ohne Beiſatz, an: 
vermiſcht. 

Unalledged, inatiédja’. adj. nicht 
angeführt, nicht behauptet, unangeführt, un: 
behauptet. Lungemildert, unerleichtert. 

Unalleviated, ünättè védtéd. adj. 

Wnalliable, Gnalli'abl. adj. nicht 
verbunden od. vereinigr averden fbunend, 

Unallied, wnaiila’. adj. 1. keine bey. 
machtige) Verwandten habend; unverbun: 
den, unverbündet. 2. ungleichartig (von 
GStoffen). 

Unallotted, inaysr'téa, adj. 
unverloſet. 2. unerrheilt (nicht gegeben). 

Wnallowable, inalliii avi, adj. 1. 
ungulaffig. 2. unrichtig. 

Wnallowed, inalidid’, adj. uner— 
foubt, unftarthafe. 

Unalloyed, analliid’, adj. 1. ohne 
Beiſatz, unvermiſcht. 2. + ächt, lauter. 

Wnallured, tnallird’, adj. nicht 
angelockt. (antedend, nicht lockend. 

Wnalluring, änäand-ug. adj. nicht 

Unalmsed , Gnamzd’, adj. feine 
Almoſen erhatrew habend, 

Unalterable, tnil'tirabi, adj. 
unverdnderlid), unabänderlich — adv. U n- 
al‘terably. unveränderlich, unabanderticy. 

Wnalterableness,, inal türabl- 
nés, s. die Unverdndertic)feit, Unabänder— 
lichfeit. (veranderr, 

Unaltered, Gndltard, adj. un: 

Wnamazed, tnamdzd’, adj. un: 
uͤberraſcht, unerſchreckt, unerſchrocken. —adv. 
Unama‘zedly, unerſchreckt. 

Unamazedness , inami‘zédnés, 
s. Die Unerſchrockenheit. 

Unambiguous, inambig his.adj. 
deutlich, gewiß, ungweifelhafr, — adv, Un- 
ambig‘uously. deutlich, unjweifelhaft. 

, Unambiguousness, unambig’- 
duisnés. s. div Deutlichkeit, Unzweifelhaftigkeit. 

Wnambitious, inambish‘is. adj. 
1. ohne Ehrgeiz, niche ehrſüchtig, nicht ehr⸗ 
geizig; nicht begierig. 2. t uicht hochfliegend; 
nichr allzu geſucht, nicht gu geſucht w. Bie: 
rathen). 

Wnanmbitiousness, inimbish’ 
Gsnés, s. der Zuſtand, da man ohne Chr: 
geiz it, Da Etwas, z. B. sin Bierarh, nicht 
gu geſucht ift. 

Unamendable, inaménd ‘abl. adj. 
unverbeſſerlich, unbveff erlich. 

Unamended, tnaméndéd. adj. 
nicht gebeffert, niche verbefy ert, unverbefjerr. 

Wnamiable, ind méabl, adj. nicht 
liebenswiirdig. 

Unamiableness , ind méabinés. 
⸗. der Mangel an Liebenswürdigkeit. 


1, | 1. unbefeetts leblos. 
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Unamissible, dnimis’sévl, adj. 
f. Inamissible. 

Unain plified, inim’pléfide. adj. 
+ 1. nicht vergrdgert, unerweirerr. 2. unges 
priefen. (unterhatten, nicht beluſtiget. 

WUnamused, tinamuzd’, 4 nicht 

Unamusing 5 Gnami’zi zing, adj. 
Nicht unterhatrend, [ unterhattend, 

Unamusive, india 'si siv. adj, nie 

Unanalogical, ndualddje‘ékal, 
adj. nicht analogiſch, unãhnlich. 

Unanalogous, inaualligis. adj. 
nicht analog. lauigelöst. 

Wnanalyzed, ünän ‘alted. adj, un⸗ 

Unanchored, dnangk‘drréd, dn- 
angk’ urd, adj. nicht vor Waker befindtich, 
ankerlos. 

WUnaneled, undnéld’, adj. + ohne 
Die letzte Oelung, die letzte Oelung nicht 
empfangen habend. SHak. 

Unangular, ining’gitdr, adj. 
feine Winkel habend, ohne Winker. 

Wnanimalized.inan émaiizd,adj. 
Nicht verthierr, nicht animatifirt. 

Unanimated, inan’ématéa, adj. 
2. + leblos. 

Unanimating, dnan‘émating. adj, 
nicht betebend. 

Wnanimity, yindnim’é:d. cat. s. 
die Einmüthigkeit, Ginstimmmigteit, Einhel⸗ 
ligkeit. 

Unanimous, yanan‘émas, adj. 1. 
einmüthig, einftimmig, einhellig. 2. eins 
müthig (Schluß rc.). 

With a unanimous consent, mit all—⸗ 
gemeiner Zuſtimmung. 

Wnanimously. yindnémisié,adv. 
einmũthig. einſtimmig, einhellig. 

,Unanimousness, yunan‘émis- 
nés. 8. die Einmüthigkeit, Einſtimmigkeit, 
Einhelligkeit. 

Wnannealed, ininnéld’, adj. nicht 


ausgeglüht, nicht in den Kühlofen gebracht. 
Unannexed > Undnnékst! , adj. 
niche angehangr [unangetiindigts 


Unannounced, iudnndinst’,adj, 

Unannoyed, ünannöid', adj. wi: 
geplagt, ungeneckt. 

Wnanointed, dnindint‘éd, adj. 
1. ungeſalbt. 2. niche die letzte Oelung empfans 
gen habend. 

Wnanswerable,inin‘sirabladj. 
1. unbeantwortlich, unwiderleglich, unwider⸗ 
legbar. 2. unveranutworttic. 

Unanswerableness > Unan’ 
surablués. s. 1, die Unbeantwortlichkeit, Une 
widerleglichkeit, Unwiderlegbarkeit. 2. die 
Unverantwortlichkeit. 

Unanswerably , änün'süräüblè, 
adp, 1, unwiderleglich. 2. inwerannworeticy 

Wnanswered, tnan’sird. adj. 1. 
unbegutwortet. 2 minvidertegt. 3. uners 
wiedert, Unvergeiten, 

Wnanxious, inank‘shus. adj. nicht 
bange, nicht ängſtlich. luich apotryphifd. 

Wnapocry phal. tindpokétal.adj. 

Unappalled, iinappawid’, adj. Us 
erſchrocken. furchtlos. 

Wnappareled, dnappar'éld, adj. 
unangezogen, unbekleidet, entkleidet. 

Unapparent, dnappa‘rént, adj. 





nicht ſcheinbar, unſichtbar. 
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Unappealable, inappéle’ abl,adj. 
[RNechrsipr.] feine Derufung zulaſſeud. 

Unappeasable, u uͤnappeᷣzabl, ad. 
nicht beſaͤnftiget oder beruhigt werden kön— 
nend; unverſoͤhnlich. 

Unappeased, inappézd’, 
unbefanfriqt; unverſöhnt. 

Wnapplauded, inippliwd‘ed,adj. 
unbeklatſcht, ungerühmt. 

Wnappliable, ding ppt abl, + 

Unapplicable, tnap‘plékabl, § 
adj. unanvendbar, unbraudbar; ſ. In- 
applicable. 

Unapplicableness, Ginap’ple- 
kablnés, s. die Unanwendbarkeit, Unbrauch— 
barkeit. laufgelegt. 2. unangewandt. 

Unapplied, tinapplide’. adj. 1. un: 

Unapplied funds. todte Rapitatien. 

Unapposite, inap‘pizit, adj. nicht 
pafjend, unangemeffen. 

Unappreciated, tind ppreé‘shea- 
ted, adj. nicht gewiirdigt, nicht gehörig ge 
frist. 

Wnapprehended. inippréhénd’- 
éd, adj. 1. nicht ergriffen. 2. nidjt begriffen, 
nicht gefaßt. 3. nicht beflirdtet. 

They of whom God is altogether un- 
apprehended, die, welde durchaus feinen 
Beariff von Gott haben. 

Unapprehensible,inippréhén’- 
sebl. adj. unbegreiflich. 

WUnapprehensive, inappréhén’. 
siv. adj. 1, nicht begreifend, nicht einfichtig. 
2. + nicht empfindend. 3. unbeforgt, forg: 
los, arglos. unterrichtet, unbelehrt. 

Unapprised, indppited’, adj. une 

Wnapproachable, inappritsh’- 
abl. adj. unzugänglich, unnahbar. 

Unapproachableness , uͤn⸗ 
Approtsh’ ablnes. s. die Unzugãnglichtkeit. 

Unapproached, inappritsh’éd, 
adj. unzugänglich. 

Unappropriable , 


adj. 


inapprd/- 


preabl. adj. + nicht gugeeignet werden fin: 
nend; unangemeſſen. 


Unappropriated, äͤnüpprò“prèà- 
ted. adj. A, keine beſondere Anwendung 
habend. 2. unveräußert, nicht übertragen. 

Unapproved, tinapproovd’, adj. 
nicht gebilligt; unbewährt. 

Unapt, anapt, adj. 1. ungeneigt, 
Nicht geneigt (to, zu weinen tc.). 2. (to, for, 
gu) unfähig; untüchtig, untauglich, unge— 
ſchickt Cto, vor einem Zeitwort und for vor 
einem Hauptwort). 3. dumm, ſtumpf. 4. 
unpaffend, unangemeffer. 

Unaptly, dnaptlé, adv. nicht paf: 
feud, unpaſſend. 

Wnaptness , inipt‘nés, E Un- 
ap‘titude) s, 1, die Unfähigkeit; Untaug— 
lichkeit, Untiichtigheit; Ungeſchicklichkeit. 2 
die Dummheit, Stumpfpeit. Suak. 3. die 
Abneigung, der Widerwille. 4. die Unpag: 
lichfeit, Unangemeffenheit. 

(The mind, by excess of exertion), gets 
an unaptness to etc., wird ju tc. un: 
fäbig. [adj. ungewoͤlbt. 

Wnarched , änärtshed, inartstt’. 

Unargued, linar’gide. adj, 1. un. 
beftritten. 2. + unbeſchuldigt, ungetadelt. 

Unargned I obey, ich gehorde ohne 
Widerrede. 


UNA 


Unarm, dndrm’. v. a. + entwaffuen. 

Wnarmed, tnarmd’. adj. 1. unbe— 
waffnet, wehrlos. 2. [Maturg.] wehrlos, uns 
bewehrt. 

WUnarraigned, änärränd“, adj. un: 
angeflagt, tide vor Gericht geſtellt. 

Unarranged, finarranjd’, 
nicht geordnet, ungeorduef. 

Unarrayed, unarrdde’, adj. 1, un: 
bekleidet. 2. ungeordnet. 

Unarrested, inirrést‘éd, adj. 
unverhartet. 2. + unnerflimmert, 

Wnarrived, dnarrivd’, adj. + (uv) 
nicht angefommen. 

Wnarted, inirt’éd, adj. + in ben 
Künſten nicht bewandert. 

Unartful, uͤnart“ful, adj. 1. kunſt— 
los, ungekürſtelt, arglos. 2. + ungeſchickt. 
— adv. Unact‘fully, kunſtlos, ohne 
Kunſt. 

Unarticled, Gnar‘tikkld, adj. nicht 
in Artikel (ab gefast; nicht durch Kontrakt 
verpflichtet. {adj. nicht artikulirt. 

Unarticulated, Guactik/kuldaéd, 

Unartificial, inariéf sna, adj. 
kunſtlos. — adv. Unartificially, kunſt— 
fos, ohne Kunft. 

Unascendible, dnassénd éb!, adj. 
unerſteiglich, unerſteigbar. 

Wnascertainable, iinassértin’. 
abl, adj. unbeftinmbar nicht mit Be: 
ſtimmtheit auszumitteln. 

Wnascertained, inassértand’.adj. 
nicht beſtimmt, nicht auger Zweifel geſetzt, 
nicht mit Beſtimmtheit ausgemittelt. 

Unasked, duaskt’, adj. ungebeten; 
ungefragt; ungefordert. lunaufmerkſam. 

Wnaspective, anaspéektiv, adj. 

Unaspirated , tinas’pérdtéd, adj. 
(Gramm.) nicht aſpirirt. 

UWnaspiring , dnaspiitng, adj. 
nicht emporjtrebend, nicht ehrgeizig, one 
Ehrgeiz. lunaugreifbar. 

Wnassailable, tinassa’ labl, adj. 

Unassailed, Guassald’, adj. unau— 
gegriffen, unbeſtürmt. 

Unassaulted , Gnassiit’éd, «dj. 
unangegr ffe, unbeſtürmt. 

Wnassayed, dnassdde’, adj. un: 
verſucht, ungeprobr. uicht verſammelt. 

Unassembled, i tindsxém ‘bid, adj. 

Wnasserted, tindssert’ ed, adj. nicht 
behauptet, nicht angeiproden, nicht ver: 
fodten. 

Unassessed, indsséssd’, adj. nicht 
beſchatzt; nicht abgeſchätzt, untaxirt, nid: 
angeſchlagen. lunübertragbar. 

Unassignable, tuassine‘abi. adj. 

Unassigned, inassind’, adj. nicht 
liberrragen ; nicht augewieſen; nicht angege: 


adj. 


ben; nicht angeſetzt, nicht beſtimmt; nicht 


nachgewieſen. 

Unassimilated , jinassiméidted 
adj. night verähnlicht; Phyſiol.] nicht ay: 
ſimilirt. 

Unassisted, Undssist’éd. adj. fei: 
nen Beiſtaud od. Feine Hülfe habend, hülflos. 

Wnassisting, inassisting, adj 
nicht helfend, nicht beitehend, niche hütfreich 

Unassociated, inassé'shédred 





adj. nicht aſſocirt, nicht verbunden, nic: 
vereinigt. 
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Unassorted, dnassdrt/éd, ‘adi. 
nicht jusammengeordnet, unaffortirt, nicht 
aſſortirt. lungelindert; unbeſänftigt. 

Wnassuaged, tindsewajd’ adj, 

Wnassuming, dnassi’ming, adj. 
nicht anmaßend, beſcheiden. 

Wnassured, ünäashehuürd“, adj. 1 
unzuverſichtlich. 2. unficher, ungewif. 3. uns 
verfichert, nicht verſichert nicht aſſekurirt. 

Unassu redly, inashshu/redié. mge- 


1. unficher, ungewiß. 


Unatonable, dnaiinabl, adj. 
nicht verſöhnt werden könnend. 

Unatoned, ünütönd', adj. unver⸗ 
ſöhnt, ungebüßt. 

Unattached, anatratsht’, adj. 
1, unangehalten, ungehindert. 2. nicht gus 
ethan; (to) nice hangend (am, nicht atts 
hangend, nicht zugethan (einer Partei rc.) 

Unattacked, ünäüttakt“, adj. uns 
angeqriffen, 

Unattainable, änättä ſntbl, adj 
unerreichbar, uneridwinglid. 

Unattainableness, inattAnabl- 
nés, s. die Uncrreidbarfeit, Unerſchwing⸗ 
lichkeit. freicht, unerlangt. 

Wnattained, dnaitdnd’, adj. unets 

WUnattainted, dnattdut‘éd, adj. 
nicht eutehrt, nicht verunehrt. 

Unattempered, unittém’pird, 
adj. wiht geſchwächt, niche verdiinnt. 

WUnattempted, inatémpr’éd, adj 
unverſucht. 

Unattended, dnatténdéd, adj. 
1. unbegleitet, aflein; unbemerft. 2. + — to, 
verwahriost, vernadlaffigt. 3. feinen Ins 
hang habend. 4, nicht gepflegt; unverbunden 
(vy. Wunden). Mirrorb. 

Your constancy hath left you unat- 
tended, dein Gleichmuth hat dic) vers 
laſſen. Suak. 

Wnattending, dnatténding. adj. 
nicht Darauf adjtend, nicht beadtend, uns 
aufmerkſam. lunachtſam. 

Wnattentive, inatén‘tiv, adj. 

Man’s nature is so unattentive to 
ete., die menſchliche Natur achtet fo wenig 
auf 2. 

Unattested, dnatiést’éd. adj. uns 
bezengt, unbeſcheinigt, ohne Zeugniß. 

Unattired, initrd’, adj. unge⸗ 
ſchmückt, nicht geputzt. 


Unattracted, anittrakt'éd, adj. 


nit angezogen. — [nicht angiehend, _Feiglos. 

Unattractive, linattrakt‘iv, adj. 

Unau, yi'naw. s. [Zool. J der — 

Unaugmented, änäwegmêntéd, 
adj. unvermehrt; IGramm.) ohne Augment. 

Unauthentic, dniwihen tik, adj. 
nicht autheutiſch, unverblirgt, unddt. 

Unauthenticated , iniwthéen’- 
tekated, adj. nicht beurfundet, nicht bes 
glaubigt. 

Unauthorized, indw’thdrizd, 
adj. nicht autorifirt, unberechtigt, unbevolls 
mächtigt, unbefugt. 

Unavailable 
L. ungliltig, rechtsungültig 
unnütz, vergeblich. 

——— Andſbi. 
nés. #. 1, die Ungültigkeit. 2. die Mendes 
lichkeit, ———— 


dinava‘labl, adj. 
ungefeslicdy. 2 


Fate. far. fall. fat. Mé. mét. Fine. fin. Nd. méve, hdr, got. dil. clédd. Tuhe. tab. fall. thin. THis. 
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Unavailing, Ginava‘ling, adj. nicht 
petiend, unnütz. 

Unavenged , ünsvénjd“. adj. wn: 
zerãcht. {abgewendet , unabgewandt . 
| Unaverted, dinavért’éd, way nicht 

Wnavoidable, inavoid‘abl, adj.’ 
1. unvermeidlich; unumgänglich, —* um⸗ 
zangen werden könnend. 2. [Rechtsſpr. ] nicht 
aufgehoben od. umgeſtoßen werden könnend. 

Unavoidableness, inavaid’- 
things, #. die Unvermeidfidfeit ; Nnumgang: 
ichkeit. lunvermeidlich; unumgaͤnglich. 

Unavoidably, inavoia’ able. a4 

Unavoided, unavald‘éd, adj. 
unvermieden. 2. + unvermeidfid. B. — 

Unavowed, inavdid’, adj. nicht 
anerkannt. 

Unawalceil, iniwika’, 2 

Unawakened, dinawa‘knd. ow 
1. unatigewedt, ungewedt. 2. x nicht ges 
wedt, ungewedt, unerwect, unerwadt. 

Unaware, inaware’, adj. unauf: 
merfiout. 

Unaware, J adv. 1. un⸗ 

Unawares, iniwirz’,§ verfejens 
2. unerwartet, unvermuthet. 

At unawares, unverſehens, plötzlich. 

Unawed, iniwd’, adj. nicht in 
Furcht gehatten, nidt zurückgehalten, unges 
ſcheut, ohne Scheu. 

Unawed by fear, ofne Furcht. 

Unbacked, dnbakt’, adj. 1. unge: 
titten. 2. nicht gugeritten, unabgerichtet. 
3. ungededt, nicht unterftist, ohne Hülle. 

Aw unbacked colt, ein Gillen, das 
noch nicht aeritten worden iff. 

Unbaked, dinbikd’. adj. ungebacen. 

Unbalanced, fnbariaust, adj. 
1. unabgewogen. 2. nicht ins Gleichgewicht 
gebracht, nicht im Gleichgewichte erhalten. 
3. [Handel] nicht ſaldirt. 

Unbale, dnbile’, v. a. auspacken. 

Unballast, dupariast, v. a. des 
Ballas entladen, den Gallajt aus re. aus: 
ſchießen, austaden. 

Wnballast,adj.tfirU nballasted. 

Unballasted , dnbariasted, adj. 
1, ohne Ballaſt. + ohne Ballaſt, unbeſtän— 
dig. 3. ungleich belaſtet. 

Unbanded, änbänd'ed, adj. ohne 
Band, ohne Binde. 

Unbannered, inban’nard, adj. 
fein Banner habend, ohne Banner. 

Unbaptized, tinbapilzd’, adj. un: 
getauft. 


Unbar, änhbär“, v. a. entriegeln, auf⸗ 


riegein, dfnen. Unbarred. eutriegelt, un: 
verriegeit, unvergittert. 
Unbarb, tinbird’. v. a. abſchirren. 
Wnbarbarized,i whar’bartzd, adj. 
der Rohheit ov. Barbarei entzogen. 
Unbarbed, linbarbd’. adj. 1. $n: 
atithoren. Snax. 2. * nicht abgemäht. 3. 
nicht mit Widerhafen veriehen. 
Wubarked, aabirkt’, adj. abge: 
ſchaͤtt, abgerinret. [verfchame, ſchamlos 
Unbashful, Ginbash’fil, adj. wn: 
Wnbated, dnba‘téd. adj. + 1. wn. 
femindert, ungeſchwächt. 2 nicht abge- 
ftumpft. (badet, nicht angefenchtet. 
Unbathed, dnvaTia’, adj. unge: 
Unbattered, inbat ira, adj. unge⸗ 





UNB 


ſchlagen, nicht zerſchlagen, ungeftampft ; un: 
beſchaͤdigt. 

Unbay, ainda‘, v. a. + losdämmen. 

To unbay the current of my passions. 
meinen Leidenfhaften freien Lauf yu faffen. 

Unbearable, inbare‘abl, adj. 
unertraglich. 

, Unbearableness, inbare’abl- 
nés. 8. die Unerträglichkeit. (barrig. 

Unbearded, inbéeid'éed. adj. wn: 

Unbearing, inbire'ing, adj. nicht 
fraqend, unfrudrbar. 

Unbeaten, inbdé'tn, adj. 1. unge: 
ſchlagen. 2. unbetreten GG. Wegen. 

Unbeauteous, ünbü“teheüs, 

Unbeaatiful, änbütétül, 
adj. 1. nicht fein. 2. + einfach. 

Unbecome, inbékim’, v. a + 
Einen nicht que kleiden, ſich nicht für ign 
ſchicken, ſich Einem nicht geziemen. 

It does not unbecome God, es 'iiſt nicht 
ungejiemend fiir Gott. 

Unbecoming, inbékum ‘ing. adj. 
ungejiemend, unanftandiq. 

Unbecomingly, dabékin ‘ingle. 
adv. unanſtändig, unſchicklich. 

Unbecomingness, dnbékim’- 
ingnés, s. die Unanſtändigkeit, Unſchick— 
lichkeit. lnehmen od. jagen. 

Unbe cl, dnvéd’. v. a. aus dem Bette 

To unbed one’s self. das Bett, Lager 
verlaſſen, vom Bette aurftehen. [bethauet. 

Unbedewed, tinbédiid’, adj. un: 

Unbefitting, danbdéfitting, adj. 
1. unbequem. 2. ungeziemend, unſchicklich. 
— Unbefit'tingness, s. dad Unbequeme, 
die Unbequemlichkeit; Unſchicklichkeit. 

Unbefriended, — invéfréna‘éd. 
adj. 1, ohue Freund ey, freundelvs. 2, unbe⸗ 
günſtigt. lmachen, des Daſeins berauben. 

Unbeget, invégét’, v. a. ungeboren 

Unbegot, dinvdgde’, 

Unbegotten, inbégst'tn, 

1. nicht gejeugt, nicht erjeugt, ungeseugt, 
ewiq, ohne Anfang. 2 nod nicht erzeugt. 

Unbeguile, dnbégylle’, v. a. aus 
dem Irrthume reigen, auffliren, verftin? 
digen, eines Veffern belehren, Einem feinen 
Irrthum benehmen. 

To unbeguile one’s self, ſich von einem 
Irrthume losmaden, einen Irrthum fahren 
laſſen. [fangen, nicht angefangen. 

Unbegun, dinbé gin’ - adj. unange: 

Unbeheld, dnvévela’, adj. unge: 
fehen, unerblickt. 

Unbeing, ‘dnbéing, adj. + nicht 
feiend , nichr vorhanden. 

Wnbelied, iinbélide’, adj. 1. unbe— 
fogen. 2. freigeſprochen. 

Unbelief, dnvéléeer. «. der Unglaube 
(Das Misrranen; die Srretigiofitaty, 

Unbelieve, inbdeleev’, v. a. 1. Gi: 
nem nicht glauben, feinen Glauben ſchenken, 
nit trauen, mistrauen. 2. nicht glauben, 
nicht flir wahr hatter. [Ungtaubige 

Unbeliever, inbéldév'ur, a. der 

Unbelieving, dnbéleéving, adj. 
unglaubiq. [geliebr. 

Unbeloved, inbéliv‘éd, adj. un. 

Unbemoaned, inbdémind’, adj. 
unberrauert, unbeflagt, nicht betranert, nicht 
befingt. 
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Unbend, inbdénd’, v. a. nachlaſſen, 
abſpanuen, loͤſen, losbinden, befreien ; [Mar.] 
losbinden; vows Ankerring losmachen Cat 
Ankertau). 

To unbend a bow, einen Bogen ab! 
ſpannen. To — the mind from etc., von 2c. 
fic) erhofen, ausruhen. To — one’s cares; 
to — the mind from care, fic) der Gorger 
entſchlagen. To — one’s strength, feine 
Kraft ſchwächen. Sak. To — the sails from 
their yards, [War.] die Senet abſchlagen. 

Unbending, i lnbeénd‘ing, adj. 1. un⸗ 
biegjam. 2. + a) unbiegfam, unbeugſam; 
hartnacig, feft, entſchloſſen. b) der Erholung 
gewidmet. At an — hour, in einer Erholungs⸗ 
ſtunde. lohne Pfründe, piründelos. 

Unbeneficed , inbén'néfist . adj. 

Unbenefitted, invéw néfirtéd.adj. 
unbeqüuſtigt. 

Unbenetted, dnbénértéa, 
nicht verftrict, nicht beſtrickt. 

Unbenevolent, inbdénéy valent, 
adj. ungtitig, hartherjiq. 

Unbenighted, dnbénite'éd. adj. 
nicht umnachtet, unverdunfelt, ohne Nahe. 

Unbenign, tinbéntne’ 3 adj. ungütiq. 

Unbent, dubdent’, adj. 1.5 abgeſpannt 
(Bogen rc.) (auch H. 2 den Bogen nicht ges 
fpannt habend. 

Unbent by woes, or with woes, pon 
Leiden nicht gebeugt. Let thy thoughts be 

—, ſtrenge deine Gedanten nicht an. 

Unbenum, linbéndm’, v. a. + aug 
der Erftareting bringen, erwdrmen, aufs 
thauen, bahen. [adj. night vermacht. 

Unbequeathed, tnbekweTHe’, 

Unbeseeming, inbéséém ing, adj. 
und: 

Unbeseemingly, inbiséém’. 
inglé, adv. unſchicktich, unanſtändig. 

Unbeseemingness, inbéséém’. 
ingnés, s. Die Unſchicklichkeit, Unanſtän— 
digkeit. lchen, witzigen. 

Unbesot, finbésdt’, v. a. klüger maz 

Unbersught, inbésdwt’, adj. un⸗ 
erfudt, ungebeten, 

Unbespoken, inbéspd‘kn, adj. 
unbeftellt; nicht verabredet. 

Unbestarred, inbéstirrd’, adj. 
nicht befternt, unbesternt. 

Unbestowed, inbéstide’, adj. 
nicht vergeben, unvergeben, nicht verhandvit, 
wortiber man nicht verfiigt hat. 

Unbetrayed, inbétrade’, adj. nit 
verrathen, unverrathen. 

Wnbetrothed, invétréTHa’, adj. 
unverlobt, unverfproden, : 

Unbewailed, unbéwald’, adj. un: 
beklagt, unbeweint. lzaubern. 

WUnbewitelha, dnvéwitst’. v. a. ent: 

Unbias , dinbias, v. a. eines Borur: 
theils od. der Borurtheile entledigen, unpar: 
teiiſch machen. 

Unbiased, andi‘ast, adj. frei von 
Vorurtheilen, vorurtheilsfrei, uneingenom: 
ment, unparteiiſch, unbefangen. 

Unbiasetily, inbi‘astlé, adv. vor: 
urtheilsſrei, unbefangen, unparteiiſch. 

Unbiasedness, inbiastnés, a. 
Die Unbefangenheit. 

Unbid, invid’, 

Unbidden, —— 


adj. 


adj. 1. uns 
gebeten. 2 
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ungeheißen, unbefohlen. 3. ungeheifen, frei: 
willig, von ſelbſt. 

Unbigoted, dnbdig ited, adj. nicht 
aberglaubifd; unverblendet, one blinde Au— 
hanalichfeit. 

Wnbind, inbind’, v. a. losbinden, 
qufoinden , abbinden ; entbinden , löſen. 

Unbishep, unbish’up, v. a. der Bi⸗ 
ſchofs swuͤrde berauben, entſetzen. 

Wnbit, ünbit“, adj. ungebiſſen. 

Wnbit, v. a. 1. [Mar.] to — the cable. 
das Ankertau von der Bating nehmen. 2. ab: 
zaͤumen. (zaͤhmt, zügellos. 

Unbitted, 1. abgezäumt. 2. + unge> 

Unblamable, unbla‘mabl, adj. 
untadelig, untadethaft, unſträflich, unſchul— 
dig. — adv. Unbla‘mably, untadelig 2c. 

Wnblamableness, inbiA/mabl- 
nés, s. die Tadellpfigteit, Untadelhaftigkeit, 
Unſtraäflichkeit [ſcholten, tadellos. 

Unblamed, unblamd’, adj. unbe: 

Unblasted, inbdlast’éd, adj. un— 
verwelkt. lungebleicht, rob. 

Unbleached, Unbléétsht!, adj. 

UWnbleeding, anblééd‘ing, adj. 
nicht blutend. 

Wnublemishable, inblém‘ishabl. 
adj. über Sdmahungen er aben. 

Unblemished, unblem‘isht, adj. 
1. unbefleckt, — unbeſchimpft, un⸗ 
beſcholten. 2.nicht verunſtaltet, nicht entſtellt. 

Wnblenched, unblensht“, adj. un⸗ 
perdunfelt, unbeflect, 

Wnblenching, inblensh ‘ing. adj. 
nicht von einer Gache gur auderw abjprin: 
gend, feft, ſtandhaft. 

Unblended, inblénd éd, adj. un: 
vermengt, unvermiſcht. 

Unblest, unblest’,.adj. 1. ungeſeg⸗ 
net, verfludt, unbeilig, verrucht. 2, uns 
glücklich. [getriibt , ungeſtört. 

Wnblighted, inbii‘ted,, adj. un: 

Wublind, ünblind', v. a. 1. fehend 
machen. 2. + erleuchten, aufflaren, 

Unblooded, inblid‘ed, adj. nicht 
mir Blur beflect. 

Unbloody, unblüdto, adj. 1. un: 
blutig. 2. + nicht blutdürſtig, nicht grauſam. 

Unblossoming, ünblös“ suming, 
adj. nicht blühend. [flee unbeſudelt. 

Wnblotted, linblot’ted , adj. unbe: 

Unblown, unblone“, adj. 1. unauf⸗ 
geblüht. 2. unausgelbſcht. 3. nicht angebla- 
fen; nicht aufgeblafen. labgeſtumpft. 

Wnblunted, änblünted, adj, nicht 

Wnblushing, ünblüshe ing, adj. 
nicht erröthend, ſchamlos. — Unbiush’- 
ingly. adv. ſchamlos, anf eine ſchamloſe 
Weise. lruhmredig, beſcheiden. 

Unboastful, üubost'tul. adj. nicht 

Unbodied, inbod'id, adj. 1. körper⸗ 
fos, entforpert. 2. unkörperlich. 

Unboiled, indéiid’, adj. ungekocht, 
ungefotten. 

Unbolt, anbilt’, v. a. 1. aufriegeln, 
entriegeln, bffneu. 2. + erfldren. 

Wnbolted, dnbdited, adj. 1, wnver: 
riegelt, offen. 2, IMühl.] ungebentelt, grob 
(yom, Mehle). 3. + ungeſchliffen, derb. 

Unbone, undone’, v. a. ausbeinen, 
entbeinen, 
Unboned, ausgebeint, beintos. 
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Wnbonneted, inbon‘nétéd. adj. 
1. Feine»RKappe od. Feinen Hut havend, ohne 
Mütze, ohne Kappe, ohne Hut, unbedect, 
baarhaupt. 2. + unverhohlen. Snax. 

Unbooked, invoskt’, adj. + unge— 
ert, unwiſſend. Suak. 

Unbookish, unbôök ish, adj. 1. 
feiue Neigung gu Büchern habend, feinen 
Leſefleiß befigend. 2. unbeleſen, ungelehrt. 

Wnbooted, üuböôötẽd, adj. unge: 
ſtiefelt. 

Unborder, ünbörd'äͤr, v. a. yom 
Saume ldjen, abtrennen, abſtreifen. 

Wnbored, tinbord’ , adj. ungebohrt. 

Wnborn, in‘bérn, dubérn’ > adj. Wn: 
geboren. 

Wnborrowed, inbddr'rdde, adj. 
1, nichr.geborgt. 2, + unerborgt, Adht, eigen. 

Wnbeosom, inddo/zun, v. a, dffuen, 
entdeden ; (Geheimnifjey anvertrauen. 

To unbosom one’s self to a friend, ei: 
nem Freunde fein Herz ausſchütten. 

Wnbottomed, inbo:'timd, adj. 
bodenlos, grundlos. 

To be thus unbottomed of ourselves 
ete. uns fo nicht auf uns feloft zu verlaffenre. 

Unbought, unbawt’, adj. 1. nicht 
geFauft, ungefauft. 2. keinen Käufer habend, 
ohne Kaufer. 

Unbound, inbdind’, adj. 1. logge: 
bunden, fos. 2, ungebunden, uneingebunden. 
3. nicht gebunden (Dur einen Berreag). 

Unbounded, unbéiand/éd, adj. 1, 
unbegrenjt, unendlich. 2. + unbegrengt, un⸗ 
beſchränkt; ſchrankenlos, zügellos. 

Wnboundedly,inbéind édlé.adv 
1. unbegrenjf. 2. + unbegrengt, unbefdrantt. 

,Unboundedness, linbdiind‘éd- 
nés, s. 1. die Unbegrenstheit, Unendlichkeit. 
2. + die Unbegrenjtheit ; Biigellofigteit, 

Wnbounteous , inbdin’‘tshéis, 
adj. ungiitig, nicht freigebig. 

Wnbow, inbdi‘, v. a. abjpannen: 

To un bow one’s resolution, feinen Ent: 
ſchluß aufgeben. 

Wnbowed, ünböüd“, adj. nicht ge: 
bogen, ungefriimut, ungebergt, 

Unbowed, inbide’, adj. nicht ge. 
woölbt, ungewölbt. 


weiden. 2. + auseinanderiegen, 

Unbox, tinboks’, v. a. aus der Shach: 
rel, Büchſe rc. nehmen, heransnehmen. 

Unboy, Unboe., v. a. fh GU frlih) dev 
Suchtrurhe entziehen, fiir volljährig erklären. 

Unbrace, tnbidse’, v. a. losmachen, 
löſen; abspannen; aufoinden, aufſchnüren, 
aufſchnallen, aufknöpfen; Ceine Trommel) 
daͤmpfen. 

Unbraced, aufgeknöpft, entgürtet. Snak. 

Wnbraid, dnbrdde’. v. a. aufflechten. 

Unbraided, ungeflodten, glare Cvon 
Waaren) 

Wnbranched, linbranshd/, adj. 
nicht in Sweige vder Aeſte getheilt, nicht ver: 
ater. 

Wnbranching, dnbransl‘ing, adj. 
fic) niche in Zweige oder Aeſte ausbreitend. 

Wnbreast, dubrést’, ve a. aufdecken, 
bloß legen (Das Herz. 

Unbreathed, dubréTHd’. adj. 

Suak. 





unabgerichrer, ungeübt. 


Unbowel, inbdiivél, v. ab, ans:|: 
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Unbreathing , inbré/THing, adj 
athemlos, unbereett. 
Wnbred, anbdréd’, adj. 1. unerjogen ; 


nicht unterrichtet, (to) nicht fundig (des . 


Gpinnens 2c.). 2. ungesogen, ungebildet; un⸗ 
mauierlich. * 
Wnbreeched, dubritsht', adj. 1; 
hoſenlos, ohne Hoſen, keine Hoſen Habend, 
2. keine Schwanzſchraube habend, ohne 
Schwanzſchraube Con Gewehren). 
Wnbrewed, anbrodd’, adj. unvers 
mist, rein, ächt. lunbeſtechlich. 
Wnbribable, ünbri bäbl, adj. + 
WUnbribed, unbriva’, adj. unbeftos 
chen, nicht beftochen. 
Unbridle, dubri‘dl, va. abzaͤumen. 
Wnbridled, dnbil'did, adj. 1. une 
gezäumt, abgezäumt. 2. Kungezähmt, zügellos. 


Unbridledness, inbri‘didnés, «. 
die Zügelloſigkeit. 

Unbroke, unbrike’, adj, 1, 

Unbroken, unbrévka, § unjeroro: 


chen, nicht zerbrochen, gonj. 2. + a) unge⸗ 
brochen, nicht gebrocen, nicht verlege (oom 
Frieden ꝛc.). b) nicht gefdwadht Gurchs Wis 
fer 2c.). e) ungezähmt, nicht abgerichtet cw, 
Pferden ze.) 5 (to) nicht abgeridret Gud, des- 
Pfluges, Joches, Gattels, Geſchirrs nicht 
gewohnt. llübde. 
Preserve your vows —, halte deine Gee 
Unbrotherlike,inbriTH irlike. 
Unbrotherly, dabiTH ‘iri, | } 
adj. unbrũderlich. 
Wnbruised, ünbrööad', adj. unge⸗ 
quetſcht, unverletzt. [biirftet. 
WUnbrushed, Unbriisht’, adj. unges 
Wnbuckle, dndik’‘kl, v. a anuj: 
ſchnallen, losſchnallen. 
Wnbuild, uͤnblid, 
Unhbild, 
Wnbuilt, anbiit’, 2 adj. ungebaut, 
Wnbilt, : nod) nicht gebaut. 
Unbung, dinbiing’, v. a. aufſpünden. 
Unburied, anbér'rid, adj. unbe⸗ 
graben, unbeerdigt, unbeftattet. 
Unburned, dnbirnd’, dadj.1.uns 
Wnburnt, inbirnt’, § gebrannt, 
2. unverbrannt. [orennend. 
Wnburning, tinbirn’ ing, adj. nicht 
Wnburthen » uͤubůt· Than, a ve. a 
Wnburden, tndirdn, — $1. ents 
bürden, entladen, entledigen, 2. eröffnen, 
anvertrauen, 
Unbury, unbér'ré, v. a. auigraten, 
ausgraben. —[fhaftiqr, geihafrios, müsig 
Unbusied, anbiz'zid, adj. unite: 
Wnbutton, ünbüt'tne, v. a aufe 
knöpfen. 
Uncage, dnkaje’,v. a. aus einem 
Uncaged. dem Kerker enteifjen, befreit. 
Wnealeined, äünkal'sind, adj. un⸗ 
kalzinirt, nicht verkalkt. 
Wnealculated,inkal/kildtéd, adj. 
unberechnet, unausgereduet. 


v. a. eiureigen, 
zerſtören. 


Wnealculating, dnkalkidtag, © 


adj. nicht berechnend, niche rechnend. 
Wnealled, ankiwid’, adj. ungernfen. 
Uncalled for, nicht perlangt, nicht ges 

fordert, nicht begehrt. 
Unealsn, ünkuͤm', v. a. + beunruhi⸗ 
Unealu —— ankdluͤm nea · 

téd, adj. unverliumder, uugeſchmaͤht. 


Suak. 


SL IG — 


(Kafige, Kerfer befreien. 


lgen, fidren, - 


ee 


Sel i eee? ee oe 
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Uncanceled, inkir’stid, adj. nicht 
durchſtrichen, undurchſtrichen; unaufgehoben. 
UWneandid, änkan'did, adj. unved: 
sich, nicht bieder, nicht aufrichtig, nicht un- 
parteiiſch, parteiiſch. 
mys (Dertt.J dangerous. 
Wneanonical, änkänön'éêkäl. adj. 
unfanonifd. [kalneés, s. das untan oniſche. 
Uncanonicalness, inkanén’e- 
Uncanopied, unkan’dpid, adj. 
ohne Dede, ohne Obdach. 
Uncanvassed, dinkan‘vast, adj 
ungepriift, unerdrtert. 
Uncap, inkap’, v. a. eine Kappe od. 
Dede von te. wegnehmen, dffren. 
Uneapable , unka‘padl, adj. ſ 
Incapable. {aus dem Bane treiben. 
Uncape, inkape’, v. a Ceinen Fuchs: 
Uncaptivated, inkap':évated.adj. 
nicht eingenommen. lnachlaͤſſigt. 
Uneared, ünkürd', adj. — for, ver: 
It was wneared for, man hatte ed nic: 
beforgt, es vernachlaͤſſigt fleiſchlich 
Uncarnate, ünkär'nät, adj. nicht 
Uncarpeted, dnk’r’pteda + adj. 
nicht mit einem Teppiche belegt, ohne Teppid. 
Unease, tinkdse’, v. a. 1. aus dem 
Futterale oder Gehãuſe nehmen; (aus einer 
RKifte) auspacen. 2. + a) Einen) ausgiehen. 
B) abbatgen, absiehen, ſchinden (Thiere, 
yen) die Haut abftreifen. 
Uncastrated, dnkas‘trdtéd. adj. 
nicht verſchnitten, nice entmannt, nicht ge: 


wallacht. 
Uncatechised, inkit dklzd, adj. 
niche fatechifirt, niche unterrichtet. 
Uncaught, inkiwt’, adj. nicht ge: 
fangett, ungefangen, unerhaſcht, fret. 
Wncaused, inkiwzd’, adj. unver: 
urſacht, nicht veranlaßt, niche bewirft. 
WUncautious, inkiw’sivis, adj. un: 
behutſam, unvorſichtig 


Unceasing, linsé’sing. adj wnauf: | 
unpiichtig.—adv. Unchaste’ly, unkeuſch, 


Horii , nicht aufhdrend, fortwahrend, ewig. 
— adv. Unce‘asingly, unaufhörlich. 
* Unceiled, dnséta’, adj. ungetifett. 
Uncelebrated, inséiébrdsed.adj. 
tungefeievt. [nicht himmliſch. 
~ @Uncelestial, Ginsélés‘tshal, ady, 
Uncensurable, unsén’shiradi. 
adj. nicht tadelnswerth. 
Uncensured, insén’shird, adj. 
Ungetodelt, unbefritreft, ungeriigt. 
Wncentrical, ansén'trékal. adj. 
nicht int Mittelpunkte feiend. vom Wirtet: 
punfre entfernt. 
- Uneceremonial, insérémd néai. 


Unceremonious,  dnsérémi- 
s. adj. nicht viele Umſtände machend, 
ſchucht. 


Uncertain, änser'tin, adj. 1. un: 
gewiß, pweiſelhaft. 2. unjuverlaiiig, verdns 
derlich, unbeſtãndig. 3. (of) Ceiner Sache) 
Hit gewiß (Etwas nicht gewif wiffend, nicht 
fier Etwas zu beſitzen). 4. ungewif (niche 
* nicht genau). 5. unbeſtimmt. 

4. Or whistling slings dismiss’d the un 
certain stone. Gay. 

( Soon bent his bow, uncertain in his 
x aim. Drypen. 

Uncertain weather, unbeftindiges 
Wetter. An — horse. ein unſtätes Pferd. 

Rngl.-deutseh. Wirterbuch. I 


fadj. nicht ceremoniis | 
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To make —, in Ungewifheit verſetzen. — 
debts, unfichere Schulden. 

Uncertained, insér‘tind, adj. + 
ungewiß gemacht. 

Wncertainlky , insér‘tinlé, adv. 
ungewiß; unzuverläaſſig. 

Uncertainty, insér‘tiate, +. 
die Ungewifheit, ay (Bweifethafrigfeit>. b> 
das Ungewiffe (etwas Ungewiffes). 2 die 
Unzuverläſſigkeit. 

Uncessant, ünses'sünt adj. 

Uncessantly, insés‘santie. adv.§ 
———— — 

Wnehain, üntshäne“, v. a. losketten, 
enffeffem. 

Unchangeable,intshan ‘jabl,adi. 
unverdnderlid). — adv. Unchan’geadbly. 
unveradnderlid. 

Unchangeableness, untshan’- 
jablnés, s. die Unveränderlichkeit. 

Unchanged, intshAnjd’, adj. 1. 
unver ander ; unverwechſelt. 2. unverdnderlich. 

Unchanging, intshin jing, adj. 
fid) nicht aͤndernd, bleibend. 

Uncharacteristic , dukarakté- 
ris‘tik , adj. nicht karakteriſtiſch. 

Uncharge, intsharje’, v. a. + (08: 
fprechen cflagfret machen, eine Unflage gu: 
rücknehmen). 

Uneharged, intsharja’, adj. 1. 
unbeladen. 2. nicht angegriffen. Suak. 

Uncharitable, anishar drab, adj. 
lieblos, hartherjig. —adv. Unchar‘itably, 
lieblos te. 

Uncharitableness , intsharé- 
tablnés, s. die Liebioſi ateit, Hartherzigkeit. 

Wncharm, intsharm’, v. a. ent: 
jaubern. 

Uncharming, lintsharm/’ing, adj. 
entjaubernd, nicht tanger besaubernd. 

Unehary , dutshd’ré, adj. ungcht⸗ 
fam, unbehutſam 

Unchaste, intshdste’, adj, unkeuſch, 


unzüchtig. 
Unchasteness, intshiste’nes, ( 
WUnchastity, dntshasrée, s 
s. Die Unkeuſchheit Unzucht. 
Unchastisable, intshastizeabi. 
adj, nicht beſtraft oder gezüchtigt werden 
tonnend. lungeſtraft. Wungeſcheut. 
Unchastised, tintshantizd’, adj, 1. 
Unchecked, aatshekt’, adj. 1. un: 
gehemmt, ungezähmt, ungeftirr, ungehin— 
dert. 2. nicht widerſprochen. 
Uncheerful, tintshéér'fal, adj. 
niedergeſchlagen, untuttig. 
, Uncheerfulness, intsheér‘tial- 
néx, s. die Mredergeichiagenheit, Unluſt. 
Uncheery, anishéér’é, adj. düſter, 
traurig. (faut. 
Unchewed, intshide’, adj. unge: 
Wnehild, antsiild’, v. a. + 1. fin: 
derlos madden, 2. des Namens und der Ei— 
genſchaft eines Kindes unwürdig machen. 
Unehristened, üukrisſsud, adj. 
ungeranit. 
Wnehristian, dnkris’tshan, v. a. 
1, als Unchriſten behandetn. 2. zum Undri: 
ften machen. 
Wnehristian, adj. 1. unchriſtlich. 
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Unchristianize, inkrist'yinize, 
v. a. zum Nichtchriften machen, vom chrifts 
lichen Glauben abwenden, 

Uncehristianly , dnkrist/tshinié, 
adj. u. adv unchriſtlich. 

, Unchristianness, nkris‘tshan- 


1.|nés. s. das Unchriſtliche, die Unchriſtlichkeit. 


Unchurech, intshirtsh’, ». a. aus 
der Kirche flogen, von dev chriftlichen Ges 
meine ausſtoßen, in den. Lirchenbann thun. 

Unchurched, üntshürtshd'. adj 
die ihren Kirdgang nicht gehaiten hat; f 
Chureh. [f. Ounmee. 

WUncia, fin/sha, (lat. W.) s. Die Unze; 

Uneial, in’'shal, adj. die Unzialbuch⸗ 
ftaben betreffend. 

Uncial letters, Unzialbuchſtaben. 

Wneial, s. der Unzialbuchſtabe. 

Wneinate, in’sindte, (lat.) adj. 
I[Bot. ] hatenformig gekrümmt. 

Uneircular, nsér'kilir, adj 
nicht freisfdrmig. 

Wneircumcised, insér’kimsicd, 
adj. (Sudenth.) unbeſchnitten. 5 

Uncircumcision, dnsérkimn 
sizh’in, 8. (Gudenth.] die Nichtbeſchneidung, 
Unbeſchnittenheit. 

Wncircumscribed, insérkim- 
skribd’, adj. unbegrenjt, uneingeſchränkt. 

Wneircumspect, = dnsér’kim- 
spekt, adj. unvorfidtig, unbehurfam, uns 
achtſam. — adv. Uncir’‘cumspectly, 
unvorſichtig 2c, 

Uncircumstantial, linsérkum- 
stan‘shal, adj. t unwidtig, unerheblich. 

Wneivil, dnsiv‘il, adj. unhöflich, uns 
artig (Perion, Berragen 2c.). 

Wneivilization, insivééza‘shin, 
s. Det 3uftand der Wildheit Dd. Rohheits 

Uneivilized, unsivilizd, adj. 1. 
nicht jwilifivt, unverfeinert,.roh. 2. + uns 
geſittet, unanftindig. {unarrig. 

Uncivilly, uinsky 418, adv. unhbflich, 

Unclad, uinklad/, adj. unbefleider. 

Unclaimed, inklamd’, adj. nicht 
angeſprochen, nicht gefordert. 

Wnclarified , unklar‘éfide , adj. 
ungeklaͤrt, ungeldutert. 

Wnelasp, wnklasp’, v. a. loshaten, 
aufhaken, aufhäfteln. 

Wnelassic, ünkiä«ſstk, —E 

Wnelassical, tnkias‘sikdl, §”” 
nicht klaſſiſch. 

Wnele, ung’kl, (fr. oncle; vy. {at 
avunculus) s. der Hheim, Onkel. 

Unclean, uünklène“, adj. 1, F uns 
rein, unjauder, unreinlich, ſchmutzig. 2. + 
a) unrein Geiſt 25 [Fudenth.] unrein wv. 
Thieren). b) unfeufd. [sige Reden. 

Unclean discourses, unkeuſche, ſchmuz⸗ 

Uncleanable, dnkiéne‘abl, adj. 
nide gereinigt werden könnend. 

Wncleanliness, dnklén'lénés, s. 
Die Unreinlichkeit. 

Wncleanly, ünklèên“iè, adj. u. ads. 
1, unreinlich. 2. + unflathig , unkeuſch. 

Wncleanness , dnkiéne‘nés, s. l. 
F die Unreiniafeit, Unjauberfeit. 2. £ a) f 
die Unreinigfeit. by die Unkeuſchheit. 

Houses of uncleanness, Hurenhaufer 
Wncleansed, iinklénzd’, adj. un 





2. nicht chriſtlich unbekehrt, heidnijd. 


geſaͤubert, ungepuge. 
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Uncleared, inklérd’, adj. unas: 
gefehtorien , unabgemacht. 
Wnceleft, inkleft’, adj. ungeſpalten. 
Wnclew, inkili’. v. a. ſ. Unde. 
Wnelinch, dinklinsh’, v. a. (die 
Fauſt, dffren. ſſchnitten. 
Unclipped, dnklipt’, adj. unbe: 
Unclog, unklog’, 0. a. entlaften 
(fein Herz re.) ; entledigen; befreien. 
Wneloister, inkldis‘tir, v. a. 1. 
aus dem Kloſter nehmen. 2 + entbhinden, 
entledigen, befreten. 
Wneloistered, dnkidis'uird, adj. 
unverſchloſſen, nicht eingefperrt. 
Wneclose, dnklize’. v. a. aufſchlie⸗ 
fen, (einen Griet rc.) dffuen. 
Wnclosed, iinkldzd’, adj. 1. nicht 
durch Zäune rc. getrennt oder abgeſchloſſen, 
nicht geſchloſſen, offen. 2. nicht beſchloſſen 
nicht geendigt. 3. unverſchloſſen, unverſiegelt. 
Wnelothe, inkiéTHe’. v. a 1, ent: 
leider ailsziehen. 2. + a) entblößen. b) 
(of) freimachen (oi, entblößen (on), 
Wnelothed, dnkisTHa’. adj. 1. % 
entkleidet; unbeflerder. 2. 4 entblößt, nacend 
Won Zweigem. lohne Kleidung. 
Wnclothedly, ünklò THédlè, adv. 
WUncloud, tnkidid, v. a. Fm + 
entwölken, anfhellen. 
Unclouded, dnktiiaéd, adj. Ju. 
twunbewölkt, entwölkt, heiter. 
ee a linkloid édnés, 
. die Unbewölktheit, HeiterFeit. 2. + die 
crite (hes Auges t¢.). 
Uncloudy, tnkloid’é, adj. wolfen: 
(08, heiter (auch +). 
Unecloyed,  dnkidid’, 
ſchwert, nicht iiberfillt. 
Wnelutch, ünkluͤt«h“, v. a. 1. @ie 
Hand) bffuen, aufmachen. 2. aus den Klauen 
reißen, loskrallen. [very little, 
Wmeo, (Oertl.) uncouth. — little, 
Uncoagulable , ankdagdiabi, 
adj. nicht gerinnbar, ungerinnbar. 
Uncoagulated, ainkdagildtéd, 
adj. nicht gerounen, 
Wnucoated, ankd‘téd, adj. 1. un⸗ 
bedeckt, unüberzogen. 2. ungehdutet. 
Wncoceky, dnkdk’, v. a 1. in die 
Ruhe ſtellen den Hahn einer Flinte). 2. ab⸗ 
kraͤmpen Cinen Hut). 
Wneocked, ikékt'. adj. nicht ge: 


adj. unbe: 


ſchobert, nidjr aufgeſchobert. nicht in Schober 


geſetzt Cv: Hen). 

Uneoif, dinkwéir, v. a: enthanben, 
einer Haube Seranben, einer Perion die 
Habe vd. Miige abnehmen, abreißen. 

Wncoifed , dinkwaira’, adj. unbe: 
haubt. lwickeln, aus einander wickeln. 

Wacoil, indi’. v. a. abwickeln, auf: 

Wncoined, tukdind’. adj. 1. utige: 
nrüuzt, ungepragt. 2. £ wahr, rein. Swan. 

Wucollected, ankduére’éa, adj. 
1. nicht eingezogen, uneingezogen, nicht eine 
kaſſirt, nicht eingetrieben. Mungeſammelt; 
(Daher £) nicht geſammelt, nicht gefaßt. 3: 
nicht verſammelt. 

Wncollectible, dinksiéktevladj. 
nicht einzuziehen, nicht einjutreiben, nice 
eingezogen od. eingetrieben —— könnend. 

Uncolored, dnkitriira, adj. 1. 
ungcfarbt, farbentos. 2.4 farblos Cin’ der 
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Beſchreibung nicht gehoben). [Sillen. Snax. 
Uncolted, tinkdit‘ed » adj. ohne 
Uncombed, inkimd’, adj. unge: 

kaͤmmt. 

Uncombinable, inkémbi‘nab!, 
adj. [Chem.) ſich nicht verbinden laſſend. 

Wncombined, iinkombind’, adj. 
[Cheme] nist verbunden, einfach. 

WUncomeatable , inkimar‘adl. 
adj. © unjuganglich, nuerreichbar. 

UWncomeliness, inkim‘léués. s. 
der Mangel an Schönheit od. Anmuth, die 
Ungjierlichfeit; UWnartigfeit, Unanſtändigkeit, 
der Uebelftand. J 

Uncomely, ünküm“lè. adj, ungier⸗ 
lich, nicht anmuthig; ungeziemend, unartig, 
unanſtändig⸗ 

Wncomfortable,inkim fariabl, 
adj. 1. Feinen Trot gewaͤhrend, untröſtlich, 
troſtlos. 2. unbequem, ungemächlich, unbe— 
haglich, unangenehm, unerfreulich. 3. une 
gemüthlich, unheimlich. 4. hülflos, trauvig. 

Uncomfortable children, + böſe, un- 
gerathene Kinder. 

Uncomfortableness,inkim’- 
furtablnes, ⸗. 1, die Troftlofigteit, Untröͤſt⸗ 
lidhPeit. 2. die Unbequemlichkeit, Unbehag: 
lichkeit, Ungemächlichkeit, Unerfreulichkeit. 3. 
die Hülfloſigkeit, Traurigkeit. 

Uncomfortably inkimfartable. 
adv. 1. untröſtlich. 2. unbequem, unbehag: 
lich, unerfreutidy, unerquidtic). 3. hülflos, 
traurig. 

Wncommanded dnkémmind‘éa, 
adj. unbefohten, unbeordert, Ungeheifen; un⸗ 
befehligt. [abl, adj. nicht lobenswerth. 

Uncommendable,inkémmend. 

Uncommended,inkommend ed, 
adj ungerühmt. 

Uneommercial , inkommer’- 
shal, adj. unkaufmänniſch, nicht kommerziell. 

Wncommiserated, inkommiz’- 
erated. adj. nicht bemitleidet, unbemitleidet, 
unbedauert. find, adj. nicht beſtallt. 

Wncommissioned,inkdmmish’- 

Uncomumitted,inkommirtéd,adj. 
nicht beqangen. 

Uncommodious.inkdmmd ‘déis, 
adj. + f. lneomaodious. 

Wncommon, wikom’min, adj. 
ungewöhnlich (felten. lungewohnlich. 

Uncommontly,inkoarminie.ade 

Uneommonness, inkom‘ min. 
nés, §. die Ungewöhnlichkeit, das Ungewöhu— 
liche (die Getrenheity. 

Uneommunicable.inkommi’. 
nekabl. adj. unmittheilbar. 

Unecommunicated, inkomm'- 
nekatéd. adi nicht mitgetheitt. 

Uncommunicative.inkommi’- 
nékativ, adj. nicht mittheilend, nicht um: 
gänglich, verſchloſſen. 

Uncompact, uͤnkompakt'. 

Uncompacted, ünkômpäkt'éd.— 
adj. nicht dicht, locker. {unbegteiter. 

Uncompanied.inkon’ panid. adj. 

Wncompassionate , unkom- 
pash’amdte. adj. f. Incom passionate, 

Cncompassioned,dnkompash’- 
lind. adj. nicht bemitteidet, unbemitleidet. 

Uncompetable. dnkdmpéi'iars. 





adj. nicht gezwungen, bezwungen, ergwungen 


— 
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werden konnend, unbezwinglich, unbegwings 
bar. Cungeswungen, ungenbthigt. 
Uncompelled, Unk Ompelld’, adj. 
Uncompensated, inkim 
ted, adj. unbelohut; unvergiitet. 
, Uncomplaining , Unkémpla’- 
ning, adj. nicht flagend, ſich nicht beſchwe⸗ 
rend, ohne Beſchwerden. 





Wncomplaisant,inkim’ placdnt. : 


adj. ungefallig, unhöflich. — ady. Uneow 
plaisantly, ungefallig, unhoͤflich. 

WUncomplete, UnkOmpléte’, adj. 
f. Incomplete. [unvoflendet. , 

Uncompleted, inkdmpis: 1ed.adj. 

Uncomply ing, dnkdmpli ing,adj. 
nicht nachgiebig. 

Wncompounded, inkimpdind’. 
éd. adj. 1. uicht zuſammengeſetzt, einfach. 
2. einfach Micht verworren). 

_Uncompoundedness,iukim. 
pound’ edues. s. die Einfachheit. 

——— ei a 
préhen‘siv, adj. 1, nicht begreifend, nicht 
faſſend. 2. nicht * Umfaſſend. 

Uncompressed, cekamanet’, 
adj, nicht zuſammengedrückt, ungezwängt, une 
gepreßt. . 

Uncompromising , unkdm’- 
promizing, ‘adj. nicht durch Schiedsrichter 
fompromittivend ; fic) nicht auf Schiedsrichter 
berufend. 

Wuconceivable, inkénsé‘vabl, 
adj. + J. Inconceivable. . 

Unconceivableness, üukön- 
sé/vablnés, s. +f. Inconceivableneas. 

Unconceived, inkonsévd’, adj. 
nicht gefagt, nicht begriffen, unverſtauden 

Uneoncern, üukönsern“, s. die 
Gleichgültigkeit, Gorglofigfeit, der Kaltſinn. 

With great unconcern, ganj gleids 
gliltig, gang gelagen. 

Wnconcerned, dnksusérnd’, adj, 
1. Cmif about u, for; bisw. at) gleichgültig, 
unbekümmert. 2. Cin) nicht betheitigi (bei), 
fein Sutereffe habend (bei). 

He is unconcerned about or for the 
future, die 3ufunft kümmert ihn nicht. He 
is — at all aceidents. Nichts rührt ihn. To 
live —. ſich um Nichts bekümmeru. He is — 
im ete., et hat fein Intereſſe bei rc., ift bef 
rc. nicht berheiligt. 

Wnconcernedly,inkduséen Sale, 


. 


adv, gleichgültig, fairiinnig, unbefiimmert, 


Unconcernedness.inkonsérn’- 
édnes, s. div Gleichaültigkeit, der Kauſinn. 
Unconcerning, ünkönsern ‘ing, 
adj. + (Cinew niche angehend ; gleidgitirig, 
jich wicht beflimmmernd, 
Unconcernment, diukonséea’ . 
mént, s. + die Unbefangenheir, Gieichgül⸗ 
tigkeit. ri bai muy nt. 
Unconciliated, sukdusil’yated, 
Wneonciliating, inkdasilyating, 
adj. nit verſöhnend, nicht sur BVerfdhuang 


geciguet; nicht gewinnend, nicht für fich eins 


nehmend⸗ 
Unconcludent, dnkdnkiiaant 
Wneoncluding, dokdukhiding 
Unconcelusive, inkénkli'sivy 
adj. nicht bündig; unentſcheidend; ſ. In- 
conclusive. 





Unconcludingness , dande 


pensa’ P 





———E ——— 
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UNG 


kld‘dingnés, ⸗2. $ das Unbiindige; Unent⸗ 
ſcheidende. 
Wneoncocted, inkdnkdkt'éd,adj. 
1. unverdaut. 2. ungelautert. 3. unreif. 
Wncondemned inkdndémd’.adj. 
nidt verworfen,, nicht verdammt, nidt ver: 
uttheilt, unverworfen, unverdammt, unver: 
urtheift. (adj. [PBhyf.] unverdichtbar. 
Uncondensable, inkéndéns’abl. 
Uncondensed, inkéndenst’. adj. 
[Phyſ.] nicht verdichret. {adj. unbedinat. 
Unconditional, inkéndish inal, 
Unconiditionally, uankondish’- 
Gnalé. adv. unberingt. 
Unconducing, tinkéndi’sing.adj. 
(to) nicht beitragend (ju), (Envas) nicht 
befirdernd. (nicht geleitet. 
Unconducted, inkindik:éd, adj. 
Wnconfessed, fnkdnfest’, adj. 
nicht Gefaunt, nicht cingeftanden, nidjt an: 
erfannt 
Uneconfinable.tinkénfineAbl.adj. 
1, unbegrenzt. Suak. 2. unbefthranfoar. 
Wnconfined , dutkdnfind, adj. 1. 
unbeſchraͤnkt, nicht befhranfr. 2. ynbegrenjt, 
gtenjentos. == (unbefthranft; grenjentos - 
Wnconfine dy. inkdn ti nédidady. 
Unconfirmed, dnkinférma’, adj. 
1. unbeftatigt, unbefrafrigt. 2. nicht einge⸗ 
feguet, nicht foufirmirt, unfonfirmitt. 3. 
Nicht getarft, nidt gefraftigr. 4. unbewan⸗ 
dert, ungrübt, unerfahren. Suak. 
WUnconform, änkänförm', adj. + 
(for ungteid, undhntidy Ceiner Sache). 
Unconformable, tukéufirm’- 
M1. adj. ungleichförmig; (toy nicht uͤberein⸗ 
flimmend (mit), nicht angemeffen, unan— 
gemeſſen, zuwider einer Gade). 
WUnconformed, inksnfirmd’,adj. 
= mangepaßt, ungleichformig. 
Wnconformity , änköntörm'éte. 
+ Unconform‘ableness) ¢. die tn: 
engemeſſenheit, der Mangel an Uebereins 
ſimmung. — 
Unconfused, inksufizd’, adj. 1 
unverworren, deutlich. 2. nicht beſtürzt, nicht 
betreten, nicht betroffen. 
Wnconfusedly, ünkäntüſzédièe 
ddv. unverworren, deutlich. 
Wuconfutable , 
adj. unwiderlegbar. 
Uncongealable , dnksnjéd au, 
adj. ungefrierbar, ungerinibar. 
- Umcongeated, inkdajéta’. adj. 
nicht gefroren, nidt geronnen, ungefroren, 
unqeconnen. 
Uncongenial, dnksnjée'néal, ad. 
T. ungleichartig, nicht verwandt, nicht geiſtes⸗ 
verwandt. 2. nicht natürtich, nicht ange: 
meſſen. lunehelich, nicht eheftandé magia. 
Unéonjugal, dnkénjigal, adj. 
Wncon junctive.inksujingkeiv, 
adj. + nite verbunden werden könnend. 
Unconnected, inkdunéke éd. adi. 
Niche verbunden, unverbunden; unzuſam— 
metthangend, 
Wneonniving, dnkdani'ving, adj. 
nicht nachſichtig, unnachſichtig. 
Unconquerable, dinkdng‘kir- 
abl. adj. 1) unbeywinglich, unüberwindlich. 
2. £ unbezwingtich — adv. Uncon’ quer- 
ably. uube zwinglich r¢ 3 


Unkonfa‘tabl, 





UNC 


Unconquered, inkingkird. adj. 
1. nicht erobert, unerobert, unbefiegt. 2. un: 
überwindlich. 
Unconscientious, inkénshéén’- 
shis, adj. nidt gewiſſenhaft. 
Unconscionable, inkén’stin- 
abl, adj. 1. nicht gewiſſenhaft, qewiffentos. 2. 
ungeredt, unbillig. 3. unbiflig Cibertrieben). 
4. 0 ungeheuer, erſchrecklich. 
2. You cannot be so unconscionable 
as to expect this sacrifice on my part. 


Wenster. 
3. An unconscionable request or de- 
mand. WensrTer. 


Unconscisonableness,inkiii’- 
shiinablnés, s. 1. die Ungewiſſenhaſtigkeſt, 
Gewifjentofigtcit. 2. die Unbilligkeit. 

Unconscionably, tnkéa‘shin- 
Ablé, adv. 1. gewiffentos, 2. unbifiig. 

Unconscious, üukön'shüs, adj. 
unbewußt; (of) unbefannt cnit), fic) ceiner 
Sache) nicht bewußt. 

Unconsciously , dnkén‘shisie. 
adv. unbewußt, unwiſſentlich. 

Unconsciousness, tnkén’shis- 
nés. s. der Monge! an Bewußtſein. 

Wneconsecrate, dikon‘sékrite, 
v. a. + entweihen, entheiligen. 

Unconsecrated dnkén’sékritéd. 
adj. ungeweiht, uneingeweiht, nicht einge: 
weihr, ungefcifigt. 

WUnronsented, inkdnsént’éa. adj. 
— to, worein man nicht gewilligr hat, dem 
man nicht beigetreten iff. 

Wnconsenting , dnkdnséut ing. 
adj. nicht einwilligend, nicht nadgiebiq. 

Unconsidered,  dukdusidded. 
adj. wnbedacht, unüberlegt. (ungerrditer. 

Unconsoled, dnkdushia’. adj. 

Unconsolidated ,  doksnsore. 
ddtéd. adj. nicht befeftiqt; nicht verſichert. 

Unconsoling, tnkénsé‘ting. adj 
nicht triftend, einen Troft gewahrend. 

Unconsonant ,  dukéu’sdnaar. 
(aud Uncon‘sonons) adj. ¢ nicht gleich⸗ 
lautend, ungemaͤß, ungereimt. 

Unconstant, linkda‘stant, adj. un 
beftindig; f. luconstant, 

Unconstant toy. eine unbedentende. 
nicht Lange wabrende Kleiuigkeit. Sitar. 

Unconstitutional ,dinkdnsténr- 
shiinal, adj. verfaffungswidrig. — adv. U a- 
constitu‘tionally. verfuffungswidrig, 
auf cine verfaſſungswidrige Weife. 

Unconstitutionality, dukou- 
stétdishanal'é-é. s. die Verfaſſungswidrigkeit. 

Wnconstrainable, tokoustid’ 
nadbl. adj. unbezwingbar, nicht eingezwängt 
werten koͤnnend. 

Uneonstrained, ünkänstränd“ 
adj. ungezwungen, wanqlos. 

Unconstrainedly, üuköänatrà“ 
nédlé. adv. ungezwungen, ohne Zwaug. 

Unconstraint, dnkdustrant’, s. 
Die Ungezwungenheit, Zwangloſigkeit, Freiheit. 

Unconsulting dunonsult‘iug.ad). 
untiberiegt, übereilt, unvorſichtiq. 

Unconsumed, ünkänsümd“, adj. 
unvergehrt ; unverwüſtet. 

Unconsummate, dukdisim’. 
mate, adj. unvollendet, nicht vollbracht, un: 
vofifommen. 


UNC 
Uncontemmea”, inkdntéma’, adj. 


nicht verachtet. 

Wncontended, inkdutén‘déd.adj. 
unbejtritten. { ftvitten wird, 

Uncontended for, worn nicht ges 

Uncontending , ünkönténd ing, 
adj. nicht ftreitend. * 

Uncontented, tinkdntént’éd, adj. 
Unbefriedigt, inzufrieden. 

Uncontenting, inkdntéut‘ing,adj. 
unbefriedigend, ungutdnglicb. 

Uncontentingness. inkdntént’- 
ingnés, s. + DAS Unbejriedigende, die Unzu⸗ 
fanglichFeit. [adj. f. lncontestable. 

Wncontestable,  dnkdurést’abi, 

Wncontested, inkdntést’éd, adj. 
1, unbeſtritten. 2. augenſcheinlich, offenbar. 

Wncontradicted, dnkouiradike’ 
éd, adj. dem nicht widerſprochen wird. — 

Uncontrite, üukôn“trite, adj. un⸗ 
zerknirſcht, unbugfertiq. , 

Uncontrived, dnkdniriva’, adj. 
nicht ausgeſonnen. (nicht ausſinnend. 

Wncontriving, dukénti ving adj. 

WncontroHable. inkdutrdauy, 
adj. 1, unbeherrſchbar; unwiderſtehlich; uns 
foutroflirbar. 2. unwiderleglich, unwider 
legbar, unbejtreitbar. 

Uncontrotlably.doksdntrd avid, 
adv. 1, unwiderſtehlich. 2. uinvidertegtich. 

Wncontrolled, inkéatrdita’, adj. 
1. nicht fontroflirt ; uneingefrintt, unbe⸗ 
fhrdute; nicht beherrſcht; ungezwungen, uns 
unterworfen. 2. + unwiderlegt, unbeſtritten. 

Uncontrolledly ,  dnkdatrdi’- 
édlé. adv, unbeſchraͤnkt, uͤneingeſchränkt. 

Wncontroverted,inkdutrdvéert’. 
éd. adj. unbeſtritten, unangefodren. 

Wneonversable, diukéuvérs‘ayl, 
adj, ſ. Iuconversable, 

Unconversant , dnkdn’vérsant, 
adj. (with, in) niche vertraut, unbekannt 
anit. 

Wneconverted, inkénvért’éd, adj. 
1. unbefehrt. 2. nicht verwandelt. 

Wneonvertible, ünkönvert'ebl, 
adj, nicht verwandelt werden könnend. 

Lead is unconvertible into silver, 
Biei fan nicht in Store verivandelt werden. 

Wneonvicted, dnkouvike'ed, adj; 
unüberwieſen. lunüberzeugt, müberführt. 

Uneonvinced, GinkOuvinsd’; adj. 

Uneord, änkörd'z 6. a absinden, 
losbinden, aufbinden. 

Wncore-prist, ingkdre’-prist, fr, 
eticoré préty s. [Redtsipr.] eine Art Ein⸗ 
rede eines Geflagren wegen einer verfallenen 
u. vou ihm unbezahlten Verſchreibung; wenn 
nämlich der Geflagre vorbringt, ev habe anv 
beſtimmten Tage re. die Schuld abtragen 
wollen, abet Memand vorgefunden, dem ev 
Das Geld hätte einhändigen können. 

WricOrk, tinkdrk’, wo & anfmachen, 
den Korkſtöpſel, Stöpſet, Korkpfropf aus ze. 
ziehen Od. heraus nehmen. 

Wncoroneted, äukörknéred, aaj. 
ohne kleine Krone; fh Corowet. 

Wncorpulent, dikdr’palént, adj. 


nicht dickleibig. 


Wncorrected, finksrrékt é4, adj. 
unberichtigt, unverbeſſert, fehlerhaft; nicht 





gebeſſert, ungebeſſert. 
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UNC 


Wneorrigible, inkér’rejéb!. ad. 
', Incorrigible, 
Wncorrupt, Ginkorrapt’. adj. un: 
verderbt; rein, unverdorben (v. Gitte tc.). 
Anuncorrupt judgment, ein gefundes, 
richtiges Urtheil. 
Wncorrupted, unkorrupt’éd, adj. 
unverderbt; rein, unverdorben (v. Girten ꝛc.). 
Unco rruptedness, unkérript’- 
Ednes. s. die Unverdorbenheit. 
Wnecorruptible, dnkérrapt‘ébl, 
adj. f Incorruptible. 
Wncorruptly, dnkérrapt'lé, ado. 
unverderbt , unverdorben. 
Wncorruptness, inkorrapt’nés, 
s. die Unverderbtheit; ſ. Incorruptness. 
Uncostly, unkéost'lé adj. + nidr 
theuer. 


Wneouch, inkditsh’, v. a. (Waid: | 


mfpr.] aus dem Lager aufiagen, aufteeiben. 
Wncounselable, dnkdin’selav. 

adj. uuräthlich, unrathfam. 
Wncountable, dnkdant’Sbl. adj. 

unzãhlbar, unzähliq. gezaͤhlt. 
Wncounted, inkéint/’éd, adj. uns 
Wncounteracted, unköüntür— 


Skt‘éd, adj. dem man nicht entgegenwittr.. 


Uncounterfeit, dnkdin’tirfir. 
adj. nicht nachge macht, unverfälſcht, ächt. 

Uncountermanded, ünköün- 
tirmand‘éd, adj. nicht abgeſagt, nicht ab⸗ 
beſtellt; nicht umgeftogen. 

Uncouple, ankip’pl, v. a. 1. J los: 
kuppeln, losbinden. 2, + (from) entbinden 
(yen). [ledig. 

Uncoupled, uͤnkůp pla, adj. PE 

Wncourteous, inkir’tsheds, adj. 
unhdflic), unartig. — adv. Uncour’teous- 
ly, unhöflich, unartig. 

Uncourteousness, inkir‘tshe- 
Usnés. s. die Unhdflichfeit, Unartigfeit. 

Uncourtliness, inkért'lénés, s. 
das Unhofiſche, Der Mangel an Hoffitten, an 
Verfeinerung od. an Clegang; die Unhöf— 
lichfeit. 

Wneourtly, unkôrt“lè, adj. der Hof⸗ 
fitte nicht gemäß, unhöſiſch, ungefittet; une 
höflich. 

Wncouth, nkôoõth“, (angelſ. uneuth 
adj. 1. ſeltſam, eigen, fonderbar, wunderlich. 
2. roh, ranh, grob, ungefdladt. 3. + ſprach⸗ 
widrig. 

Unecouthly, ankéiitnid, adv. 1. 
feltfam , wunderfid), fonderbar, verFehrt. 2. 
tanh, ungeſchlacht. 

Wneouthness, inkddih‘nés, s. 
1. die Seltſamkeit, Gonderbarteit. 2. die 
Ungeſchlachtheit, Rauhheit. 3. + die Sprad): 
widrigkeit. 

Uncovenanted, inkiv énantéd. 
adj. nicht gelobt; nicht bedungen, nicht feft- 
geſetzt. 

Wncover, inkiv’ir, v. a 1. anf: 
deen. 2 + anfdecten, enthiiflen. 3. entttei: 
den. 4. abdecen, abnehmen. 5. eutblößen 
(das Hatipt). 

To stand uneovered, mit entblößtem 
Haupte, baarhaupt daftehen. To leave un- 
covered. [Handel] ungedect laſſen. 

Wncoveted, tnkiv’déd, adj. unbes 
gehrt, unerſehnt. [feins berauben vernichten. 

Uncreate, in‘krédte, v. a. des Daz 


sInculpable. 


2. + tosmachen, befreien. 


UNC; 


Wncreated, in‘krédtéd, adj. 1. un: 
erſchaffeu. 2. nod nicht erſchaffen. — Un- 
crea‘tedness, s. die Mueridaffenbeit, 

Uncredible, dnkred ebl, adj. f. 
Incredible. 

Uncreditable, dnkrédétadl, adj. 
von keinem guten Ruſe; Feinen guten Maz 
nen od. Femme Ehre bringend, unrühmlich. 

Unereditableness, unkred’e- 
tablnes, s. der Mangel an gutem Rufe; die 
Unruͤhmlichkeit. 

Uncredited, inkréd ited, adj. nicht 
geqtaubt, dem man feinen Giauben beimißt. 

Wneritical, dnkritékal. adj. nicht 
kritiſch; den wahren Regetn der Kritik nicht 
gemaß, unkritiſch. 

Uncropped, inkropt’, adj. unge— 
pfliicér, ungeerntet. 

Wneressed, inkrost’, adj. 1. nicht 
durchkreuzt; undurditvicyen. 2 + uidht durch⸗ 


kreuzt (nicht gebindert). 


Wnerowded, inkrédd‘éd, adj. un: 
gedrangt; nicht in Haufen. 

Uncrown, ankroian’, v. a 1. der 
Krone berauben cein königliches Haupr. 2 
entthronen. 

Wnacrowmned, ünkröünd', adj. 
nicht gekrönt, ungefrbdnt; ohne Krone. 

Wnerystalizable, inkris‘tailabl, 
adj. unkriſtalliſirbar. [nicht kriſtalliſirt. 

Uncrystalized, tinkris’tallzd,adj. 

Wnetion, adngk’shin, cat.) s. 1. die 
Salbung (as Salben); die Oelung, die 
Galbung mit Oel. 2 + die Salbung, Sn: 
brunt, (tiefe) Rührung, Weihe, Andacht. 
3. + die Galbe, 4. + der Baljam. Suak. 

Extreme unction, [rim. Fath, Rirde] 
Die letzte Oelung. 

Unctuosity, dingktshdds’ ete, - 2 

Wnctuousness, ingk’ tshtiisnés. 5 
5. die Fettigkeit, Oeligkeit, das Delige, Fettige. 

UWnetuous, ingk'tshius, adj. 1. 
oͤlig, fettig, ſchmierig. 2. blicht. 

Wneubbed, ankubd’, adj. 
gejungt won Thieren). 

Uncuckolded,inktk kildéd.adj. 
nicht gum Hahnrei gemacht ungetrönt. 

Wneculled, dnkild’, adj. 1, nicht 
eingeſammelt, ungepflückt. 2. unausgeſucht, 
unausgezogen, unausgemerzt. 

Wnculpable, dnkil’pabl, adj. ſ. 
{ungebildet, rob. 

Wneult, uͤnkuͤlt“, adj. + untutrivirt, 

Wncultivable, inkil'tevabl adj. 
1. nicht anjubanen, nicht angebout werden 
fonnend. 2. + nicht veredelt od. ausgebildet 
werden Founend, der Bitdung unſähig. 

Uncultivated, dnkiul'tévated, adj. 


nicht 


1. F unangebaut. 2. + unveredelt, unausge- 


bildet, rob. 
Wneumbered, inkim’bird, adj. 


unbeſchwert; (with) nicht belaftet (mit), 


Wneurable, anki’rabl, adj. ) 

Uneurably, duki'rabié, adv.§ 
Incurable. 

Uncurb, tnkarb‘, v. a. 1, von der 
Kinnfette befreien, die Kinnfette abnehmen. 
lunbezähmbar. 

Uncurbable , dinkiieb’ abl, adj. + 

_Uncurbed, uünkürbde, adj. unge- 
zähmt, ausgelaſſen. 


ſ. 





Uncured, dnkicd’, adj. ungeheilt. 


UND 


Uneurl, unkirl’, v. a. enttrdufetn, 
glatt machen. 

Uncurl, v. 2. die Locken od. das Lok⸗ 
fige verlieren (von den Haaren). 

Uncurled, unkurld’, adj. nicht ges 
lockt, ungelockt. 

Uncurrent, ünkuür“rẽnt. adj. 1, wns 
gangbar (von Miingen 2c.), nicht giiftig. 2. 
ungewöhnlich. Sua. [Suche befreien. 

Wncurse, inkirse’, v. a + vom 

Wneursed, unkurst’. adj. nicht 

Uneurst, pA. verflucht. 

Wneurtailed, dnkirtid’, adj. uns 
geftust, unverkürzt. 

Wneustomable, inkis‘timabl, 
adj. 1, zollfrei. 2. ungebräuchlich. 

Uncustomary, änküstuümaré, 
adj. ungewöhnlich, ungebräuchlich. * 

Uncustomed, ünküsſtümd, adj. 
1, unverzollt. 2, unverzollbar, feinen Zoll 
jahlend. 3. keine Kunden habend, ohne Kunde 
ſchaft, ohne Kunden. 4, nichr im Gebrauche, 
ungewöhnlich. 

Onecut, dnkar’, adj. ungeſchnitten, 


.ungehauen; nunabgeſchnitten, unabgehauen; 


unangeſchnitten; unbeſchnitten. [Offuen,. 
Wndam, iindim’, v, a fogdammen, 
Wndamaged, undam‘idjd, adj. 
unbefdadigt, nnverdorben. 
Undamped, undampt’, adj. nicht 
niedergeſchlagen, nicht gedampft, nicht ents 
muthigt. (nicht gefahrlich, gefghrlos. 
Undangerous,indine’ juras, adj. 
Wndarkened, indar‘knd, adj. 
nicht vecdunfelt. 
Undated ,ain‘datéd. (lat. undatus) 
adj. Bot.) wellenformig , wellenartig. 
Undated, ainda’ red, adj. nicht das 
tirt, undatirt, ohne Desa 
Undauntable, — adj, 
unerſchütterlich. 
Undaunted, indint‘éd. adj. 
Unda mtedly, uudâutédlè, ole 
unerſchrocken, unverjagt. 
Undauntedness, indint‘édnés, 
s. die Unerſchrockenheit, Unvergagtheit, 
Undawning, didawn'ing, adj. 
noch. niche Damimernd. , [Ofendet. 
Undazzled, indaz’ zld, adj, unges 
Undeaf, indet’, v. a, + von der 
Taubheit vefreien 
Undebased, indédast’, adj. nicht 
herabgewiirdigt, unverfaͤlſcht. 
Wndebauched, ündébüwtsht', 
adj. unverführt, unverdorben, rein. 
Wndebilitated, äündèblt“etated, 
adj. ungeſchwächt. 
Undecagon, indék’agon, . un- 
decim u gr. gonia) s. [(Gevm.] das Echlfeck. 
Wndecayed, tndekdde’, adj. 1, 
nicht verfallen, unverfallen, ungerftore, * t 
ungeſchwächt, friſch Muth 2c. 
Wndecaying, iindékA‘ing, adj. 
1. nicht verfallend, ohne Abnahme 2 + uns 
verwelflic), unvergängüch; ungeſchwächt. 
Undeceivable, ündésèvabl, adj. 
. nicht irre geführt werden könnend, dem 
—* nicht ausgeſetzt, untrüglich. 2 aus 
dem Irrthum gebracht werden könnend, zu 
enttaäuſchen. 
Undeceive, indéséve’, v. a. Einen 





enttäuſchen, eines Beſſeren beiehren, aus 
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vem Irrthum bringen, veritindigen, aufftis 
en, Ginem aus dem Traume helfen, den 
§rrfhum benehmen, 

Undeceived, dndéséva’. adj. 1. 
aufgeflart, euttäuſcht. 2. nidjt irre geführt, 
aicht betrrgen, ungetäuſcht. 

Undecency, indé‘sénsé. s. ſ. In- 
decency. [decent. 

Undecent, tndé/sént. adj. ſ. In- 

Undecently, indé’séentié, adv. ſ. 
Indecently. unentſcheidbar. 

Undecidable, indés!dabl. adj. 

Undecided, iindésidéd, adj. un: 
entſchieden, unansqemadt. 

Undecipherable.indés! firau, 
adj. nicht ju entjiffern, nicht entyiffert od. 
erfidrt werden könnend, unerklärbar. 

Undeciphered, ändeslfürd. adj 
nnentziſſert, unerflart. lentſcheidend. 

Undecisive, indési'siv. adj. un: 

Undeck, indék’, v. a. des Smut: 
fes, der Sierde berauben. 

Undecked, indékt’.) adj. 1. un: 


Undeckt, geſchmückt, 
ſchnucktos. 2. Undeeked, [Mar.] offen, 
ohne Dee, lnicht erFlart. 


Undeclared, inatkiacd’, adj. 
Undeclinable, dndékt!'nabl, adj. 
1. IGramm) indeflinabel. 2. nicht vermie: 
Den. abgewiefen, abgelehnt werden fonnend. 
Wnudeclined, tndékiind’, adj. 1. 
[Gramm.] nicht deffinirt, unabgedndert. 2. 
nicht abweichend, qerade. 
Wndecomposable, indtkim. 
pi'zabl. adj. [Chem.] unzerlegbar. 
Undecomposed, indékimpizd’, 
adj. (Chem.] nicht zerlegt, unzerlegt. 
Undecompounded, iindtkim. 
phiind’éd. adj. [Chem.] nicht jweimat zu— 
ſammenqgeſetzt. lungeſchmückt. 
Undecorated, indzkkiritéd. adj. 
Wudecreed, indékrééd’, adj. + 
unbeſchloſſen. 
Vndediented, india dkited, adj. 
1, ungeweiht, uneingeweiht. 2. nicht gewid: 
mer. nicht sugeeiqnet. 
Wndee, fnaée’, (em fat. anda; fr. 
onde) adj. Herid.] welliq, weflenformig. 
Undeeded, indéea‘éd, adj, 1. durch 
keine That befannt. 2 [Oertl.] nicht durch 
Bertrag tibertragen. 
Undefaceableyindéise’abl, adj. 
1, unentftefibar. 2. unvertitqbar. 
Undefaced, indéfaste’. adj. 1. un: 
entitellt, nitht verunitaltet. 2. unvertitgt. 
Undefatigable, dndéraitégini, 
adj. unermimid, ratios. 
Undefeasible, dindéré’zto!. adj. 
unvernichtbar, nicht aufgehoben werden kön— 
nend f. Inde feasible. 
Undefended , indéfénd'éd. adj. 
1. nnvertheidigt, unbeſchützt. 2. offen, durch 
feine Feſtungswerke geſchützt. 3. unverboten. 
Undefensible, indéfen‘sép!. adj. 
Ft nicht vertheidigt werden könnend, unhaltbar. 
Undefiied, indéftde’, adj. ohne Aus⸗ 
forderung, unatfqefordert. [dett. 
Undefiled, indétita’, adj. unbeſu— 
Undefinable, lindéfl'nabl, adj. 
unbeſtimmbar, nicht anjugeben, nicht gu be: 
ftimmen; nicht gu deſiniren. 
Tv be undefinable, nidt beſtimmt 
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od. definirt werden koͤnnen. 

Undefinableness, indéfi‘nabi- 
nés. s. die Unbertimmobarfeit, die Eigenſchaft, 
Nicht definirt werden yu können. 

Undefined, indéfind’, adj. unbe— 
ftimmt; nice definirt. 

Undefloured, indéfldird’, adj. 
ungeſchwaͤcht: unverdorben , rein. 

Undeformed, dndéfirmd’. adj 
unentitedt. {unbetrogen. 

Undefranded, indéfiiwd‘éd.adj. 

Undefrayed, indéfride’. adj. 
night fret gehalten; unbezahlt, unbeftritten. 
nicht belritten, ungedeckt. 

Undegraded, indégri‘déd , adj. 
nit erniedrigt. 

UWndeify, inde ef, o. a. entgdttern. 

Undejected, dndéjékt'éd, adj. 
nicht ni⸗edergeſchlagen, unverzagt. 

Undelegated, indéiégaréd. adj. 
nicht tibertragen, nicht delegirt; nicht bevoll: 
mãchtigt, nicht beſtellt. 

Undeliberated , ändéuberted. 
adj. + unüberlegt. 

Undeliberating, 
ting. adj. nicht ũberlegend. 

Undelighted, dndtilt2d. adj. nicht 
ergdgt, nicht erfreut, ohne Berguiigen. 

Undelightfal, dndéiite'fil. adj. 
unerqðötzlich, unerfreulich. 

Undelivered, tndéliviird, adj. 
. nicht fibergeben. 2. niche entbunden. 

Undemanded, indémind’éd, adj. 
nidt verlangt. 

Undemolished, aindémérisht. 
adj. nicht gefhleift, ungeſchleift, nicht zer⸗ 
ftirt, unjerftirt , unvernichtet. 

Wndemonstrable, indémin’. 
strabl. adj. unerweislich, nidt dargethan 
werden könnend. 

Undeniable, tndénl avi, adj. un: 
lãuabar, unftreitiq. — adv. Undeni‘ably, 
untauqbar, unitreitiq. 

Undepending,yindépénding. adj. 
nicht abhangend, unabhangig. 

Undeplored, tindépisrd’. adj, un— 
bejammert, unbeweint, unbeklagt. 

Undeposable, tindéps’2av}. adj. 
unabſetz bar. lunverderbt, unverdorben. 

Undepraved, dndéprava’, adj 

Wndeprecated, dndép’prékatéa. 
adj. nicht atgebeten. 

Undepreciated, dndépré’shéd. 
téd. adj. nicht. entwerthet. 

Wndeprived, tndépriva’, adj. un- 
beraubt. (under; unter) praep 

Under, an‘dir, (goth. undar; angelſ. 

1. F unter. 

Under water, uuter dent Wafer, im 
Wafer. (The carriage etc.) is — cover, ijt 
od. ſteht int Trodenen. To be — sea, [War.] 
beigedreht haben, ſtill liegen. 

2. + unter. Many a good poetic vein is 
buried under a trade. {ordnung). 

3. ¢ uncer Cin einem Zuſtande der Unter: 

Colonies under the British government, 
unter der britiſchen Negierung ftehende Ko: 
tonien. I also am a manu ~authority. having 
soldiers — me. {J denn ich bin ein Mensch, 
dazu der Obrigfeit unterthan, und habe 
unfer mit Rrieqsfuedhte. The world was - 


indélib‘érd- 
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straint, unter dem Swange leben, nicht frei 
fein. To live —, feben unter tc. To live — 
extreme oppression, unter dem Dructe ſeuf⸗ 
sen. They are all — sin, {] fie find alle unter 
der Sünde. To travel — a heavy load, 
ſchwer belaftet reiſen. To be put — a ne 
cessity, genöthigt fein, A youth — a: tutor, 
eit Jüngling unter einem Hofmeiſter. — his 
care, unter feiner Aufſicht. — misfortunes, 
um Unglücke. — the present pain, bei dem 
gegenwartiqen Schmerze. — pain, bei Strafe. 
— pain of death. bei Todesftrafe. — the pains 
and penalties of the law. bei den geſetzlichen 
Gtrafen. We are — the necessity of obey- 
ing the laws, wir miiffen den Geiesen ges 
horden. Nuns are vows of chastity, 
Nonnen it Das Gelübde der Keuſchheit aufs 
erlegt. To be — great affliction, ſehr bes 
flimmert fein. To be — an oath, durch einen 
Eid gebunden fein. To be — an obligation, 
verbunden fein, To lie — a distemper, von 
einer Krankheit befallen fein; ſ. To lie 
under. — lock and key, unter Schloß u. 
Riegel. — his protection, unter feinem 
Schutze. 

4. + unter Cin Bejiehung auf den Nang, 
Werth, Preis, die Stirfe, Bahl rc.). 

The effect of medicine is sometimes 
under and sometimes above or over its 
natural strength, eine Arzenei wirkt bigweis 
fen weniger und bigweilen mehr, als died 
ihre natürliche Stärke mit fic) bringt. It 
was too great an honor for any man —a 
duke, €8 war eine ju große Ghre fiir einen 
Mann unfer dem Range eines Herzogs. 
There are parishes in Englund - forty 
pounds a year, es gift in Gnaland Pfar⸗ 
reien, die unter 40 Pfd. jaͤhrlich eintragen. 
(He would not sell the horse) — forty 
pounds, unter 40 Bfd. Cum weniger als 40 
Pfd.). L cannot sell it —, id) kann es dare 
unter nicht verfaufen. Children — fifteen 
years, Kinder unter fünfzehn Jahren. He 
left three sons — age, er hinterließ drei 
unmündige Söhne. 

4. + unter Guit weniger als. 

Several yougg men could never leave 

the pulpit under half a dozen conceits, 
; 3 Swirr. 

5. + unter Ceine Urt und Weise zu bes 
zeichnen, mit Bezug auf etwas dariiber Ses 
findliches). 

Under the figure of a boy asleep, unter 
dem Bilde emes ſchlafenden Knaben. An’ 
evidence — his own hand, eift (von ifm) 
eigenhandig geſchriebenes Zeugnißz. — a sig- 
nature, mit einer Unterſchrift. — the joint 
signature of our names, inter unſerm ver: 
einfen Namen. — protest. mif Protest — 
hand and seal, unter Grief tind Siegel 
unterſchrieben und unterfiegett. (A deed) = 
his hand and seal, von ihm unterſchrieben 
und unterffegelt. "— the name of: love, 
unter dem Namen der Liebe. — the firm of 
Wright and Co., umter der Firma Wright 
u. Komp. — color, unter dem SGeheine oder 
Borwande, — favor, mit Erlaubniß; f. 
Favor. — cover of their batteries, unter’ 
dem Schutze ihrer Gatterien. — the double 
capacity of a ete., nuter der doppelten Gis 
genſchaft eines 1c. — bond, unter Kaution 





ete., die Weit laud unter we. To be -- re- 


gegen Kautivusieiftung. — the oroimise of, 
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marriage. verſprochen, verlobt. — this head, 
unter diefem Hauptpunfte. — the present 
disposition of things. bei der gegenwaͤrtigen 
Lage der Dinge. — the date of the first in- 
stant, unter dem erften dieſes Monats). 
= correction, unmaßgeblich. The conditions 
— which ete., die Sedingungen, unter wel: 
den tc. The bill is now — discussion, Die 
Bill wird jest erbrtert, disfufirt. We shall 
have the subject — consideration next week, 
ndchfte Woche wird man liber den Gegenftand 
berathſchlagen. 

6. + unter Gur Zeit, wahrend). 

The American revolution commenced 
under the administration of lord 
North. 

7. F unter (eine Nictung nad unten an— 

guzeigen). [trefen, mit Füßen treten. 

To tread under foot, unter die Füße 

8.4 [MWar.] A ship under sail, ein 
Giff unter Segel. The ship is — way. 
das Schiff hat Fahrt, tauft. [weniger. 

Under, adv. 1. unten. 2, darunter, 

To keep under, in der Unterwerfung. 
im Zwange halten, zähmen. To bring —. 
unterwerfen. — or over, weniger od. mehr, 
darunter od. dartiber, 

Under, adj. (in Zuſammenſetzungem 
untergeordnet, Unter..; 5. B. —-officer. 
~-sherif ete. [niger thun. 

Underact, indurakt’, v. n. + wee 

Underaction$ tndurak’siin. s. 
die Nebenhandhing, Zwiſchenhandlung. 

Underage, undirdje’, s, die Un— 
mündigkeit, Minderjahrigfeit. 

Wnderagent, undird‘jent, s. dev 
Unteragent Unter: Hanodier. 

Underbear, indirbddre’, v. a. 1. 
erfragen, aushalten, erdulden, 2. + with) 
unten beſetzen, am unterften Ende zieren, 
flittern, unterfegen (mit). Suax. 3. + ju: 
ſetzen. [der Trager, Leichentrager. 

Wnderbearer, iundirbd‘rir. s. 

Wnderbid, andirbid’, v. a. zu we: 
hig bieten, mifbieten. 

To underbid any one, weniger alé ein 
Anderer bieten. Under bidding, das Miß— 
gebot. : [binden. 
Underbind, indirbind’, v. a. unter: 

Underbound, tntergebunden; unter: 
bunden. [gemeiner Grjiehung. 

Wnderbred, in‘dirbréd, adj. von 

Underbrush, iin‘dirbrish, s. das 
hiedrige Geſträuch, Geftripp. 

Wnderbutler, undirbitir, s. 
der Unterfeflner. {dem Werthe Faufen. 

Underbuy, indirdi’, v. a. + unter 

Wndercaterer, undirkd'tirir, 
⸗. dev Unterproviantmeiſter. 

Underchamberlain, ündür- 
tshdme‘burlin, s. der Unterkammerherr; 
UnterFammerer. 

Underchamberlain of the exchequer, 
ein gewifjer Seamter der Schatzkammer. 

Wnderchanter, iidirtshant‘ir, 
8. dev Gubfantor. 

Wnderclerk, an‘dirkiark, s. der 
Unter - Gehreiber, untergeordnete Gehiitfe, 
Aſſiſtent. lUnterkoch. 

Undercook, Gn‘dirkddk, s. der 

Wndercrest, indirkrest’, v. a. + 
Ale Shrenjeichen am Helm tragen. 
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Undercroft, in‘dirkroft, s. 1, dag 
Gewöolbe unter dem Chor oder der Kanjel. 
2. dev unterirdiſche Gang. 

Wndercurrent, Undirkir’rent. 
s. die Strömung unter der Oberflaͤche des 
Wafers, unterſeeiſche Strömung. 

Wndercut, unduͤrkuͤt“, v. a. unter: 
ſchneiden. 

Underditch, andirditsh’, v. a. 


fen. frocen legen, austrocknen. 

Wnderdo, undurdoo’, v. n. I, gu 
wenig fhun, 2. nicht genug fhun. 

Meat underdone, Fleiſch, das nicht 
gar ift. ((3u) kleine Dofis. 

UWnderdose, in’dirdise. s. eine 

Wnderdose , indirddse’, v. 1. 
fleine Doſen nehmen. 

Wnderdrain, tin‘dirdrane, s. ein 
unter der Oberflache des Bodens fortlaufen: 
der Abzug od. Kanal. ; 

Wnderdrain, tndirdrane’, v. a. 
durch einen tiefen, unter der Oberfläche des 
Bodens fortlaufenden Kanal oder Abzug 
troden feqen. 

Underfaction , dndirfak’shin. 
s. die Unterpartei, Nebenpartet. 

Wnderfarmer, indirfarm‘ir, s. 
der Unterpächter, untergeordnete Pachter. 

Wnderfeel, andirféel’, v. a. + 
Ginen ausforfden, O Ginem auf den Zahn 
fühlen. 

Underfellow , uündürtellö, s. 1. 
der gemeine, ſchlechte Kerl, geringe Menſch. 
2. Der Untergeordnete, Handlanger, 

Wnderfiend, undurféend’, s. der 
unfergeordnete böſe Geift. 

UWnderfilling, undirfiling, s. 
der Unterbau, Grund, die Grundlage eines 
Gebaͤndes. lin die Hand nehmen. 

Underfong, indirfong’, v. a. 

Underfoot, tn‘dirfit. adj. gering, 
ſchlecht, verworfen; geringern Preifes. 

Underfoot, adv. 1. unter dem 
Fuße. 2. [Mar.] gerade unter dem Schiffe 
lieqend (vom Anker). 

Wnderfreight, uͤnduͤrkraͤte“, v. n. 
(Mar.] ein gehduertes Schiff wieder ver: 
hanern. 

Underfurnish , undirfir‘nish. 
v. a. Ginen nicht hinlänglich verfehen, ihm 
ju wenig Tiefern, nicht genug geben. 

Wnderfurrow, uündürtür“rö. adv. 
To sow —, [Landwwirthic.] Den Gamen ein: 
pflügen.  [a’shiin, s. + die Erdbewohner. 

Undergeneration, indirjenér- 

Undergird, iindirgérd’, v. a. un⸗ 
tergürten, unten gtirten, unten herum binden. 

Wndergirdle, indirger‘dl, s. der 
Untergiirtel, untergurt, 

Undergo, indirgd’, v.a. 1, fich einer 
Gache untergiehen od. unterwerfen, Ceine 
Strafe 2.) lviden, ausftehen. 2. ertragen, 
dulden, aushatten, erſtehen. 3. F tragen, be: 
ſitzen. SHax. 4, erleiden, erſahren (eine Ber: 
Anderung tc.). 5. * wagen, unternehmen, 

To undergo the operation of amputa- 
tion. qmputirt werden, ſich amputiren laſſen. 
Can you — the fatigue. kannſt du die Stra: 


* 
* 





paze aushalten? Claudio undergoes my 


|challenge, * id) fordere Klaudio heraus. 
Suax.| Sax. It raised in me an —ing stomach. 


durd Graben, die unter dem Boden fortlan: | * 
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t e8 erwedte in mir eine unbiegfame Stands 
haftigkeit. [Undergo. 
Undergone , indirgén’. pp. pon 
Undergraduate, indirgrad’t- 
ate. s. der Nichtgraduirte. ’ 
Underground, indirgrdind’, «. 
1. der unter der Erde befindliche Raum. 2. 
die Höhle, der Keller. lunterirdiſch. 
Undergrounga.in‘dirgrdind.ad). 
Underground,  dnidirgréind’, 
adv. unter der Erde; unter der Oberfache 
dev Erde. 
Undergrown, tndirgrdne’, adj. 
nicht ausgewadhfen, fein geblieben. 
Wndergrowth, in‘dirgrith. s. 
das Unterholz, der Unterwuchs, das Gebüſch, 
Geſtrippe. [heimlich, verſteckt, 
Underhand , ün dürnänd, adj, 
Underhand dealings, der heimliche 
Berfehr. lheimlich; liſtig, hintertiftig, 
Underhand, adv. unter der Sand, 
Underhandedindirhand éd,adj 
(Mordam.] ſ. Underhand. 
Underinsured , indirinshird’, 
adj. unter dem Werthe verficert. 
UWnderived, tndéiva. adj. nicht 
abgeleitet, unabgeleitet; unentlehnt. 
Underkeeper, dndirkzép‘ir, «. 
der Unterarfieher. ; 
Underiaborer , indirla‘birir, 
s. der HandManger, Unterarbeiter. “ 
Wnderlay, indirld’. v.a.untertegen. 
Sand underlaid with clay, auf Lehm 
ruhender Gand. [Unterlage, Stütze. 
Wnderlayer, tndiridiir, s. die 
Wnderleaf, dndirléfe’. s. cine Art 
Aepfel. 1008 Unterleder. 
Underleather, indirléTH ir, s. 
Wnderlet, andirlét’, v. a. 1. unter 
dem Werthe verpadten, vermiethen. 2. wies 
der Verpachten, wieder vermirthen. 3. ein ges 
häuertes Schiff wieder verhäuern. ' 
Underletter, undirlét‘tir, —. 
Einer, der wieder verpachtet od. vermiethet. 
Wnderletting, dndirtét‘ing, ¢. 
die Wiederverpadtung, Wiedervermiethung; 
das Wiederverhäuern. 
Underlieutenant,indinévtén’- 
nant, s. der unterlieutenaut. 
Wnderline, dndiriine’, v. a. 1. 
unterftveiden. 2. + + begünſtigen. Under- 
lined with ete., begtinftigt durch ac. 
Wnderling, in‘dirling, s, 1, dev 
untergeordnete Gehülfe, Untere, Untergebene, 
Packeſel. 2. der abhangige, unbedeutende 
Menſch, Schwächling. 
Underlock, in‘dirlék, s eineFlocke 
Wolle unter dem Gauche eines Schafes 
Wndermasted,indirmast’éd.adj, 
(Mar.] ju niedrige Maften habend. 
UWndermaster, dndirma’snir. s. 
der Unterlehrer. lVeſperbrod. 
Wndermeal, in‘dirméle. s. das 
Undermentioned, indirmén’- 
shund, adj. uuten erwaͤhnt. | 
Wnder-millstone, in‘dir mill. 
stone, s. der untere Mühlſtein, Bodenſtein. 
Undermine, dndirmtuet. va. 1. 
F unterminiven, untergraben, 2. 4 unterqras 
ben, zerſtbren; auszehren, absehren, verzeh⸗ 
ren; ing Verderben ſtürzen. 3 durchhöhlen. 
Underminer, indirwi‘uir, 5. 1 


. 
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der Unterminirer , Untergraber, Spreng: 
graber. 2.4 Giner, der, vd. das, was utters 
grabt; der heimliche Feind. 

Undermost, iw dirmdst. adj. (er, 
Die, Das) unterfte (dem Naume, Range ze. 
nad ; gu unterft. 

The party that is undermost.Appison. 

Underneath, indirnéTH’, praep. 
unter. [warts ., 
‘Underneath, adv. unten, unter- 

Underofficer, iindirér tisir, «. 
der Unterviſſizier; Unterbeamte. 

Underogatory, tndérig’gitire. 
adj. wiht vermindernd, nicht ſchmälernd, 
nicht nachtheilig, Nits entziehend. 

Underpart, dn‘dirpart, s. 1. dos 
Untertheil, Nebentheil, Zwiſchenſtuͤck, Bei- 
fli. 2. die Mebenrofle, untergeordnete Nolle. 
3. die Nebenhandlung, Zwiſchenhandlung. 

Wnderpetticoat , aindirper'te- 
kote, s. Der Unterrock, der auf dem bloßen 
Leibe, unter einem Hemde od. einem andern 
Unterrock getragen wird. (banen, ſtuͤhen. 

Wnderpin, tindirpin’, v. a. unter: 

Wnderpinning,, idndirpin’ning. 
a. 1. das Unterbonen, Stühen. 2. der Un⸗ 
terban, die Gruudlage eines Gebaͤudes. 

UWnderplot, dn dirpiét. s. 1. das 
Zwiſchenſtůck, die Nebenhandlung, Zwiſchen⸗ 
handlung, Epiſode. 2. der heimliche Anſchlag . 

Underpraise, dindirprize’, v. a. 
nicht genug loben. 

Underprice, ün“duürprise, —. der 
Preis unter dem Werthe, Spottpreis. 

To sell at underprices, unter dem 
Preife verfaufen. 

Wnderprize, indi rprize’, v. a. ju 
gering auſchlagen od. fhagen, unter dem 
Werthe ſchaͤtzen, weniger ſchaͤtzen; herab- 
feben. 

Underprop, indirprép’, v. a. 
unten flligen; unterſtützen (as Haupt ac.). 

Underproportioned, indir- 
propdr’shund. adj. unverhaͤttuißmaͤßig. 

Underpuller, dndirpai'tir, s. + 
— in destruction. det Handlanger der Ber: 
fldrung. 

Wnuderrate, dndirrdie’, v. a. ju 
gering anſchlagen od. ſchaͤtzen, ju niedrig an: 
fesen ; herabſetzen. 

Wnderrate , in‘dirrdte. 8, der 
niedrige Anſchlag, zu geringe Preis, Spott- 
preis, Schleuderpreis. 

To sell at an underrate, ſchleudern. 

Wnderrent, in‘dicrént, s. die 
Ufterrente. [f. King-piece, 

Wnderroof, Gn‘durrdoe. s. [Yirchit.] 

‘Underru m, Unddrrdn’, v.a. Mar.) 
To — the cable, unter das Unfertau holen. 
To —a tackle, ein Tafel flar ſcheren, in 
Ordnung bringen. 

Undersaturated, indirsit’. 
tohirdtéd, adj. Chem. ] nicht ganj faturirt 
Od. gefattigt (Deriprechen, Dagegen fagen. 

Wndersay, indarsd’, vd FWis 

Underscore, dndurskore’, v. a. 
unterftreiden. 

Wndersecretary, indirsék’kré. 
taré. s. der Mnterfefretir. 

Undersell, dndirsél’, v. a. unter 
dem Werrhe, mit Schaden verfaujen, wohl— 
feiler verfaufer: , ſchleudern. 
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Underselling, indirsél’ing, s. 
der ju wohlfeile Verfanf, Verkauf uncer dem 
Werthe, das Schleudern. 
* Underservant, tndirsér’vant, s. 
der Unterbedtente; die Nebenmagd. 
Underset, indursét’, v. a. unter: 
fegen, unrerftiigen. 
Underset, dn‘dirsé, ». [Mar] 
eine Strömung unter der Oberfläche. 
Undersetter, dndirsétir, die 
Stütze, das Geftell. 
Undersetting, tndirsét'‘ting, s. 
1. das Unterſtützen. 2. die Unterfage, das 
Fußgeſtell. 
Undersherif, linddrshér‘Tf. s. det 
Unterfherif, Unterlandrichter, Untervogt. 
Wndersherifry, dodirshertfré. 
s. *F das Unit eines Unterfyerifs, 
Undership, indirship’. v.a.[Seeh.}4 
To — the neat proceeds, eine geringere Riic: 
ladung machen, als der reine Ertrag der 
Hintadung ausmacht. lunterſchlaͤchtig. 
Undérshot. in dirshdt,adj.[Misi.] 
Wndershrub, dndirshrip’, ss. 
(Bot.] die Staude. Endes unterſchriebene. 
Undersigned, dndirsind’, s. der 
Underskinker, dudirskingk’ir, 
s. + der Unterfelluer. 
Wndersoil, tn‘ dirsdil, s. der unter 
der Oberfliche liegende Boden; ſ. Subsoil. 
Wndersong, in‘dirsdng, s. dev 
Chorus, Wiederhotungsvers (Refrain. 
Wndersort, tn‘dirsdrt, s. die un: 
tere, unterfte Klaſſe. [Bolf. 
The undersort of people, bas gemeine 
Understand, fndirstand’, (wer: 
ftehen) praet. u. pp. understood. v. a. 1, a) 
verftehen (ie Bedeutung der Wirter einer 
Rede re. erFennen ꝛc.). b) (Cinen) verftehen. 
c) fid) auf Etwas verftehen, es kenuen, wir: 
fen. d) darunter verjtehen. 2. gründlich ein: 
fehen, faffen, begreifen. 3. erachten, dafiir 
halten, fiir te. halten. 4. | (fiir to stand 
under) unter Etwas ftehen. Suak. 
1 a) To understand a problem in 
Euclid. 
I understood the preacher. 
It is important that we should — 
the sacred oracles, 
To — a nod, a wink, or a motion. 
Wenrster. 
That’s understood, das verfteht fic. 
To give one to -, Ginem gu verftehen geben. 
l have been given to —, man hat mir ju 
verftehen geqeben. — the same of fish. vers 
flehe Daffelbe aud) von den Fiſchen. War 
open or understood, offener od. heim: 
licher Rrieg. Easy to be understood. 
leicht ju verftehen. He —s a horse, er per: 
ſteht fic) auf Pferde. To — one’s self with 
ete., fic) verftandigen (. h, beredynen) mir ꝛc. 
Understand, v. n. 1. den Gebrauch 
feiner Verflandesfrafte haben. 2. wiffen. 3. 
erfehen (by, Aus), vernehmen, hiren, er: 
fahren. (abl. adj. + verſtäudlich. 
Wnderstandable, tndirstand’- 
Understander, dudirstand’ir. 
s. der Berftehende, Kenner, 
Wnderstanding, indirstina’- 
ing. adj. verftandig, einſichtsvoll. 
Understanding, s. 1. der Ber: 








jtand; pl. —s, die Verflandesfrafte. 2. die 
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Einſicht, Kenntniß. 3. das Verftindnig, 
Bernehmen. ' 

A man of understanding, ein eins 
fichtsvofler Mann. There is a good — be- 
tween the minister and ete., Der Miniſter 
u. 2. leben in gutem Bernehmen mit eins 
ander. To keep a good — together, in gurem 
Vernehmen mit einander teben. 

Wnderstandingly,iindirstana’. 
ingle, adv. 1. verſtändlich Keutlich). 2. mit 
BVerftand, mit Cinfide. : 

Understood, indirstid’. 1. privet. 
u. pp vw. Understand. 2. adj. einver⸗ 
ſtanden. 

Understrapper, ün duͤrstrap⸗ 
pur, $- Dev Unterbediente, Beiganger, Zu⸗ 
trager, Unter-Hindter, Handlanger, Unter—⸗ 
agent. {s. ſ. Subsoil, 

Understratum, ündür«irä tüm, 

Understroke, tndiisirdke’, v. a. 


unterftreiden. Swirt. 

Wndertakable, = dndirtd kabt, 
adj. F unternommen werden Fdrnend, ju 
unternehmen. 


Undertake, dndirtike’; praet. 
undertook; pp. undertaken, v. a. L. unter: 
nehmen, fic) anf tc. einfaffen (verfuchen, was 
gen; vornehmen). 2 Etwas) tibernehmen, 
ſich mit tc. befaſſen Giber ſich nehmen, auf 
ſich nehmen; beforgen). 3. + Ginen angreis 
fen, fic) mit Ginem einlaſſen. Snax. 

A man undertakes to erect a house, 
ein Mann unternimmet, übernimmt den 
Sau eines Hauſes. To — an employment, 
+ eine Stelle annefmen. Who —s you to 
your end, + der euch jum Tode führt. Sua. 

Wndertake, »v. n. 1. wagen. 2, fig 
eintajjen. 3. fic) verbiirgen. 

To undertake for any one, fiir Ginen 
gut fagen, gut fpredjen. (Undertake, 

Wndertaken, dndirtikn, pp. v. 

Undertaker, dndirtd’kir, s. 1. 
Der Unternehmer. 2. der Uebernehmer, Ges 
jorger. 3. pl. —s, Unterbedicute des fbnig: 
liden Proviantmeifters, die Lebensmitrel 
flix den königlichen Haushalt aufbrachten u. 
bei dem Bolle fehr verhaßt waren; aber 
überh.) Königlichgeſinnte. Suak. 4, der Leis 
chenbeforger. 

Undertaker for another; der Bürge, 
Gewaͤhrsmann. Let me be his —, id) will 
flix ihn biirgen; ich will ihn ſchon auf mich 
nehmen. ({unternehmend. 

Undertaking, Uindiirta’king. adj, 

Wndertaking, s. das Unterneh: 
men, die Unternehmung; (in engerer Bedeu⸗ 
fung) die Handelsunternehmung, Unterneh— 
mung. [die Unterjahne. 

Wnderteeth, in‘dirééth. s, pl. 

Undertenant, iindirtén‘dnt. «. 
der Unterpadrer, Unterpadhter, Uftermieth«s): 
mann, Wfrerlehnhaber. 

Undertenancy, indirtén‘dnsé, 
s. der Unterpacht, die Mfrermiethe. 

Undertime, lin‘distime, s. + dee 
Nachmittag, Whend, die Ubendjeit. 

Wndertook, Gindurtook’, praet. y. 
Undertake. 

Undertreasurer, dndirtréezh‘é. 
rar. s. dev Unterſchatzneiſter. 

Undervaluation, tndirvalid’, 
shin, s. die Herabſchaͤtzung, Herabſetzung, 


1032 Fate, far, fAll, fat. Ma, mat. Fine, fin. Nd, mdve, nér, gét, dil, eldid. Tube. tiib, fall. thins THiay 
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pn niedrige Schätzung, Schätzung unter dem 
Werthe; Geringiagung, Herabwiirdiguug. 

Undervalue, aindirval'd, s. der 
Preis unter dem Werrhe, geringe Preis; die 
Schaͤtzung unter dem Werthe, Geringſchä⸗— 
Gung. [died feBt Gie gar nicht herab. 

This is no undervalue at all-to you, 

Undervalue, v. a. 1. unter dem 
Werthe ſchätzen, nicht hod genug (dagen. 
2. gering fhigen; herabwürdigen, herab- 
ſetzen, herabſchaͤtzen. 

Tis a great undervaluing to him, 
dies ift weit unter thm. 

Undervaluer, indirvaldir, s. 
Giner, der gering fast, gu gering (cast, 
der Berddhrer. 

Undervalument, dndirval/i- 
ment, &. +f. Undervaluation. 

Underweave, indirwive’. ». a. 
unterweben, einfledten, einweben. 

Underweight, tn‘dirwite, s. 
das Untergewicht. {v. Undergo. 

Underwent, indirwént', praet. 

Underwood, in‘dirwid, s. das 
Unterholz, niedrige Geſträuch, Gertrippe. 

Underwork, in‘dirwirk, s. die 
lnterarbeit, das Fleine, niedere Gefchaft, die 
geringe Arbeit. 

Onderwork , indirwirk’, praet. 
n. pp- underworked u. underwronght, v. a 
1. fchlecht arbeiten; gu wenig arbeiten. 2. zu 
wohlfeil arbeiten; to — another, wohlfeiler 
als ein Anderer arbeiten, einen Andern 
durch wohffeilere Urbeit ausfteden. 3. un- 
teraraben, zu ſtürzen ſuchen. 

Underworkman, duddrwack’- 
man, und 

Underworker, in‘dirwirkir. 
s, der Unterarbeiter, Handlanger. 

Wnderwoven, dnduewd/yn, pp. 
yp. Underweave. 

Waderwrite,  indarrlte’, | ¢. 
Write) v.a. lL. unter etwas Underes fehrei- 
ben, unten hinſchreiben od bemerfen. 2. un— 
terſchreiben, unterfertigen. 3. [Sandel] affe: 
kuriren. lAſſekuranz⸗Polizen zeichnen 

To underwrite policies of insurance, 

WUnderwrite, v. 2. [Handel] Po- 
lizen unterſchreiben, aſſekuriren, verfidern, 


zeichnen. 

Underwriter, undirri’tir, 4. 
L. der Unterſchreibende. 2. dev — 
Verſicherer. 


Underwriting, dndirri‘ting, 
[Handel] das Aſſekuriren, die Berficerung. 
Undescendible, ündéséênd“ebl. 
adj. 1, yon wo man nicht herabfteigen Faun. 
2. unübertragbar, nidt hinterlaffen werden 
fonnend. lunbeſchrieben. 
Wndescribed, ündéskribd', adj. 
Wndeseried, indéskride’, adj. un: 
erſpäht, unentdectt. funperdient. 
Wndeserved, dndézérvd’, adj. 
Wndeservedly, dndézérvéaié. 
adv. unverdient, unverdienter Weife. 
Wndeservedness, iundézérv’- 
&dnés, s. die Unwürdigkeit. 
Undeserver, lindézerv/tr, s. der 
Berdienttofe, Unmwiirdige, Mann ohne Ver: 
dienit. 
Wndeserving, tndézérv‘ing. adj. 
1. fein Verdienft habend, unwürdig. 2, + 


UND 


(of) (Gtwas) nicht verdienend od. verdient 
habend- 
A man undeserving of punishment, 


ein Menſch, der feine Strafe verdient, der 


nicht verdient, geftraft gu werden. The —, 
der Unwürdige, die Unwürdigen. 
UWndeservingly, indézérv‘ingle. 
adv. ohue es zu verdienen, ohne es verdient 
ju haben, 
Undeservingness, lindézerv’- 


Jingnés. s. der Zuſtand, da man Etwas nicht 


werdient hat. 

Undesigned, iindésind’, adj. a6: 
ſichtslos, unvorſetzlich, unbeadfichtigt, un: 
beſtimmt. 

Undesignedly, iindés! néaié, adv. 
abſichtslos, unvorſetzlich, ohne Abſicht. 

Undesigneduæss, uͤadeslnẽd 
nés, 8. die Unvorſetzlichkeit. 

Undesigning,, inddst‘uing, adj. 
1, plantos, abſichtslos. 2. ehrlich, arglos, 
ohne böſe Abſicht. 

Undesirable, dndéd’ranl, adj. 
nicht wünſchenswerth, unannehmlich. 

UWndesired , dndézira’, adj. uner: 
wünſcht, unerbeten, ungebeten. 

Undesiring, dndézi‘ring, adj. fei: 
nen Wunſch habend, Nichts begehrend, ohne 
Wuuſch. ltigen Augen. 

With undesiring eyes, mit gleichgül— 

WUndespairing, indéspa ‘ring, adj. 
nicht verzweifelnd. (adj. + unzerſtörbar. 

Undestroyable, indéstrde“abl, 

Wndestroyed, indéstriid’, adj. 
unjerftort. (unentdect. 

Wndetected, andééktéd, adj. 

Undeterminable, indétérm:- 
inabl. adj. f. Indeterminable. 

Wndeterminate, dadétérm init, 
adj. f. Indeterminate. 

UWndeterminateness, indé- 
térm‘inatnes, s. {. Indeterminateness. 

Undetermination, indéterwin- 
A/shun. s. f. Indetermination. 

Wndetermined, iindétérm‘ind, 
adj. f, Iudetermiued, 

Undeterred, indétérd’, adj. nicht 
abgeſchreckt, unabgeſchreckt. 

‘Undetesting, Gindéiést‘ing. adj. 
nicht verabſcheuend. lunentwickelt. 

. Undeveloped, indével’ apt. adj. 

* Undeviating, Gindé’véating , adj. 

. Nicht abweidhend; ſtandhaft. 2. nicht ir: 


8. sie , gerade. 


Wndeviatingly, tndévédtingle. 
adv. ohne abzuweichen, ftandhafr. 

Undevoted, indévi'téd, adj. (to) 
nicht ergeben, nicht gugethan (Cinem, einer 
Sache. 

Wndevout, tindévdit’, adj. nicht 
andächtig, unandächtig. — adv. Unde- 
vout'ly. ohne Andacht. 

Wndextrous, indéks‘tris, adj. 
nicht gewandt, ungeſchickt, unbeholfen. 

Undiaphanous, indiaf finds, 
adj. undurchſichtig 

Waudid, india’. praet. v. Undo. 

Wndied, tindide’,) 

Undyed, 

Undigenous, undid‘jénis, (at. 
unda ul. gr. genos) adj, wafjergeboren, pom 


adj. ungefarbt. 





Waffer erzeugt. 
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Undigested, indéjést’éd. adj. 1, 
unverdaut. 2, + verworren,  [unverdautid, 
Undigestible, lindéjést‘ébl, adj. 
Wndight, dudite! > va. * — 
abbinden, aufbiuden. 
Undignified, dndig‘néfde, adj. 
nicht wiirdevoll, unedel, 
Undiligent, indir éjent, adj. nie 
fleißig, unfleifig , nachtaifig. 
UWndiluted, iundéni‘téd, othe un⸗ 
verfalicht (von Geträukem. 
Undiminishable, dnddmin‘tshe 
abl, adj. nicht gu vermindern, unverminders 
lid), unverkleinerlich. 
Undiminished,indiain4 tsht, adj, 
nicht vermindert, unvermindert, unverrin⸗ 
gert, ohne Abbruch, voll. 
Undiminishing,indémin ishing, 
adj. fic) nicht vermindernd, nicht abuehmeud. 
Wndimmed, ünaimde, adj. unges 
trübt, unverdunfelt. lege, unbeldadigts 
Wndinted, ündiat'éd, adj. unvers 
Undiplomatic, dudipibmartk, 
adj. undiblomatiſch. - 
Undipped, indipt’, adj. nicht eins 
getaucht , uneingeraude, unbenetzt. 
Wndirected, undéreêkted, adj. x 
nicht geleitet, ungeleitet, nicht gerichtet, ans 
angewieſen. 2. nicht überſchrieben, ohne 
Adreſſe, unadreſſirt. 
Undisappointed, indisappiint’- 
éd, adj. in feinen Grwartungen nicht ges 
täuſcht; nicht hintertrieben. 
Undiscerned, indizzérnd’, ady. 
nicht unterſchieden, unbemerft. 
WndiscernedlLy, tindizzérn‘éaid, 
adv. unbemerkt. [adj. f. lndiseernible. 
Undiscernible, dndizzérn‘évl, 
Undiscernibleness,tndizzérn’- 
ébinés, s. f. Indiscerunibleness. 
Wndiscernibly, indizzérn’énié, 
adv. unmerklich. 
Wndiscerning,jiindizzérn ‘ing, adj. 
nicht unterfcheidend, nichr gehörig unterſchei⸗ 
dend, Cof) kurzſichtig Cin Betreff). 
Wndiscerning, s. der Mangel an 
Beurtheilungstraft, an Unterſcheidungskraft, 
an Scharſſicht, die Kurgfichrigteir. 
Undischargeable,indstshirje’ 
abl, adj. nicht entlagbar, unentlagoar. 
Wndischarged,indistsharjd’ sadj. 
1, unentfaden, nicht entladen, unausgeladen. 
2. nicht losgebraunt. 3. unentlaſſen. 4. nicht 
aufgehoben, unaufgehoben. 5, unbezahlt; uns 
abgemacht. 
Wndisciplined, indis’siplind, adj. 
. nicht an Zucht u. Ordnung gewdhut, nicht 
ony dDisjiplinirt, zuchtlos; ungezogen; 
unigeordnet. 2, ungeübt, ununterrichtet, nicht 
unterwieſen, roh. 
Wndisclose, ündisklöze“, v. a. F 
nicht enrfalten, nicht euthüllen. 
Undisclosed, tndiskldzd’, adj. 
irnenthüllt. unentfärbt. 
Undiscolored,indiskiv lard, adj 
Undiscording, dndiskdrding, 
adj. harmoniſch. 
Wndiscoverable , dndiskty ir 


abl. adj. unentdeckbar, unauffindbar. — 
adv. Undiscov‘erably, unentdeckbar t€ 
Wndiscovered,  indiskiv‘ird, 


adj. unentdeckt. 


Fate, far, fall, fat. M&. mét. Fine, fin. Nd, move, 


nér, got, dil. clédd. Tube, tuᷣh. fall. thin, THis. 
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Undisecrete, indiskrédt’, adj. ſ. 


Indiscreet. 

Undiscretely, dndiskréét'1é, adv. 
f. Ludiscreetly, [erdrtert. 

Undiscussed, indiskist’, adj. wn: 

Wndisgraced, indisgrast’, adj. 
1. nicht in Ungnade gefallen. 2 nidpt ver. 
ungjiert, ungeſchandet. 

Undisguised, fndizgyizd’, adj. 
L nicht verfleidet, nicht vermummt, unver- 
fleidet, unvermummt. 2.-+ unveritellt. 

Undishonored, iindizda‘nird, 
adj. unentehrt. lunerſchrocken, unverzagt. 

Undismayed, dndizmide’, adj. 

Undisobliging, dindisduii ‘jing. 
adj. + nicht ungefallig , nicht unartig. 

Undisordered, indizir’dird, adj. 
niche in Unordnung gebracht, unverworren. 

Undispensed, iandispénsd’, adj. 
1. nicht auégetheilt, unausgetheilt, unaus- 
geſpeudet. 2. nicht enthoben, nicht über— 
hoben, unenthoben. (adj. —* exfajjend. 

Wndispensing, indispén’sing. 

Wndispersed, indispérst’, adj. 
nicht zerſtreut. 

Undisplayed, indispiide’, adj. 
nicht entfattet, unentfaltet. 

Undisposed, iindizpdzd‘, adj. 1. 
ungevrdnet. 2. nicht errheilt, unertheilt, 3 
* unpaglih. 4. + verdrieũlich. 

Undisposed of, unvertheilt, unverfauft, 
unvergeben. The employments were left — 
of. die Stellen wurden nicht vergeben. 

Undisprovable, indisprédv’avi. 
adj. + 1. unwiderlegbar. 2. untadelig, un: 
verwerflid. 

Undisproved, dndispriiva’, adj. 
nicht wideriegt, unwiderlegt; ungetadelt, 

Wndisputable, tndis’pitadi, adj. 
f. lndisputable. (unbeftritten 

Undisputed, indispired, adj. 

Undisquieted ,  indiskwi'eréd. 
adj. nicht beunrubigt. lunzerſchnitten. 

Undissected, indissekt'éd, adj. 

WUndissembled,  undissém‘bid. 
adj. unverftellt, ungeheuchelt, aufrichtig. 

Wndissembling, indissém’viing. 
adj. ſich nicht verſtellend 

Wndissipated, indis’sépdted, adj. 
unzerſtreut; nicht durchgebracht. 

WOndissolvable, undl-zölv übl. 
adj. 1. nicht ſchmetzbar. 2. unauflöslich. 

2. The undissolvable ties of friena- 
ship. Wesster. 

Undissolved, indizzdiva’,adj.un: 
geſchmotzen, unaufgelost. 

Wndissol ving, dndizzdlv‘ing, adj. 
ſich nicht aufldfend, nicht ſchmeltzend, nicht 
jergehend. lunbefleckt. 

Wndistained, indistand’, adj. 

Undistempered, indistém’pird. 
adj. 1. nicht unpag, nicht unwohl. 2. un- 
zerrũttet. {unausgedehnt, unaufgebtafen. 

Wndistended, indistend‘ed, adj. 

Undistilled , tindistitd , adj. nicht 
deftiflirt , ungebranut. 

Wndistinguishable, indisting’- 
gwishabl, adj. 1. mht zu unterſcheiden, 
nicht deutlich zu fehen, ununterſcheidbar, 
nicht unterſcheidbar, unerkennbar, undeutlich. 
2. nicht unterſcheidbar (von Begriffen 2.) 

Gndistinguisirably ,aadisting’ 
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gwishablé, adv. ununterſcheidbar. 

Undistinguished,  indisting’- 
gwisht, adj. 1. nicht unterſchieden, ununter⸗ 
ſchieden. 2. ununterſchieden, undeutlich. 3. 
nicht vor Andern kenntlich gemacht, nicht 
ausgezeichnet; unkenntlich, unabſehbar. Suax. 
4. nicht abgeſondert, unabgeſondert. 

Wrinkles undistinguished pass. 
Runjein gehen unbemerft vorüber. Oh — 
space of woman’s will, o fteter Wechſel 
weiblicher Gemüther. Swak. 

Undistinguishing. lindisting’- 
gwishing, adj. nicht unterſcheidend, einen 
Unterſchied machend, gleich, rückſichtslos. 

Undistorted, dndistdet'da, adj. 
nicht verkehrt, nicht verdreht. 

Undistracted, indisirakt/éd, adj. 
L. nicht zerſtreut, ungeftirt. 2. ungerriitter. 

WndistractedLy, tndistrake edie. 
adv. ohne Zerjtreuung, ungeftirt; ohne Ber: 
rlittung. 

UWndistractedness, indistrakt’- 
édnés. s. die Ungeſtörtheit, Unzerſtreutheit. 

The undistracteduess of thoughts, 
das ruhige Denfen, 

WUndistributed,  dndistrip‘ited, 
adj. unausgetheilt, unvertheilt. 

UWndisturbed, Undistarbd’, adj. 1. 
ungeftirt; (with) ungeftirt, nicht geftirt 
(on). 2. nicht bewegt, rubig. 3. + rubig, 
gelaſſen, unerſchüttert. 

To be undisturbed by danger ete.. 
in Gefahren tc. ruhig, unerſchüttert bleiben. 

Undisturbedly , andisticba’ie. 
adv. ruhig, gelaſſen. 

, Undisturbedness, Gindistirbd’- 
nés. #. die Rube, Gelaffenheit. 

Undiversified, indéver'séfide. 
adj, nicht verſchiedenartig, gleid)firmig, ein: 
formig. 

Wndiverted, indévért’éa, adj. +. 
nicht abgelenkt, nicht abgejogen. 2. nicht 
unterhalten, nicht ergötzt. i 

The reader may not be undiverted 
with ete , dev Geyer dürfte an 2c. einige Un: 
terhaltung finden. 

Undividable, indévidaibl, adj. 
untheilbar, untrennbar. 

Undivided, dndévi' déd,. adj. 1. 
unjerttennt, ungetheilt, gang. 2. IBot.] un: 
zertheilt, uneingeſchnitten. 

Wndividedly, undévi'dedié, adv. 
unjertrennitch. lgeſchieden, nicht getrenne, 

Wndivorced. indévirst’, adj. nicht 

Wadivulged, indéeviijd’, adj. nicht 
befanue gemacht, nicht ausgefprengt, ver: 
borqen, gebeim. 

Wanda, tinddd’. praet. undid; pp. un- 
done; v. a. l. auflifen, aufmachen, auffal⸗ 
ten, auftrennen, jerlegen, auseinanderneh⸗ 
men. 2. ¢ ay rückgängig machen; wegſchaf⸗ 
fen, aufheben, abſchaffen. by) ungeſchehen 
machen. 3. jerftiren, vernichten, verderben. 
4. + (Ginen) gu Grunde richren. 

Undoing of a boar, [Waidmipr.]) das 
Auforechen eines wilten Schweines. To — 
a match, eine Heirath rückgängig machen. 
To leave a thing undone, Etwas unvols 
lender lafjen. It is yet undome, es ijt nod 
niche fertiq. Lam undone, es ift aus mit 
nur, id) bin verioren, ed ift um mid ge: 
ſchehen. 
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Undock, dndok’. v. a. [Mar.] aus 
der Docfe bringen (ein Swit. , 


Undoer, tindddtic, s. Giner, der 
aufldst; der Zerſtörer, Bernidhter. 

Undoing, inddd‘ing, adj. — 
tend, verderblich. 

Undoing, s. 1. das Vernichten, Auf⸗ 
heben rc. 2. Dads Verderben, Unglück, der 
Unterqang. lungethan ꝛc. f. Undo, 

Undone, dindiin’ P adj, ungeſchehen, 

Wndoubted, undôüt'éd, adj. unbe⸗ 
zweifelt, unſtreitig, zuverläſſig, ficher. 

Undoubtedly, ündöütédlè, adv. 
ohne Zweifel, suverlajiig, unſtreitig ſicher. 

Undoubtfal, uͤndout fal, adj. uns 
zweifelhaft, zuverläſſig. 

Wndoubting , inddiving, adj. 
nicht zweifelnd, zweifelfrei, zuverſi chtlich. 

Wnadrainable, tindrane’abi, ad. 
L. nicht ausgerroduet werden könnende 2,4 
unverfiegbar, unerſchöpflich. 

Wndrained, iindrand’, adj, nicht 
troden gelegt, unausgetroduet. 

Undramatie , indrdmat'ik, 

Wadramatical, ‘ante acdag 
adj, undramatiſch. 

Undraw, indriw’, v. a. wegiiehen, 
aufjiehen, auffchieben, aufmaden, bifnen. 

Wadrawn, indriwn’, adj. 1, nicht 
weggezogen, unaufgesogen, nicht aufgefchos 
ben. 2. + nicht geloctr, nicht hingezogen. 3, 
ungezogen, nicht gezogen (von Bovfeu), 

Wndreaded, indred‘ed, adj. uns 
gefürchtet. 

Undreamed, ündrèmd“, adj. nicht 
geträumt, woran man nicht gedacht hat. 

Undress, ün'drͤs, s. die Hausklei⸗ 
dung, Das Hauskleid, Nachtkleid, der Schlaf⸗ 
rod, Hausanzug. [ MNegligé) fein. 

To be in an undress, im Hauskleide 

Undress, adj. 0 alltäglich, gewoͤhnlich. 

Undress, undrés’, v. a. 1. entklei⸗ 
den, ausjiehen, auskleiden. 2. des Schmuk⸗ 
fes entledigen, berauben, abfleiden, Einem 
den Pus abnehmen. 3. aufbinden Ceine 
Wunde. 

Wadressed, indrést’, adj. 1. uns 
bekleidet; ungepugt, ſchmucklos. 2. nicht ges 
ordnet. 3, nicht zugerichtet, nicht jubereitet. 
4. nicht bearbeitet, unbearbeitet, 5, nicht bes 


Iſchnitten, unbeſchnitten, nicht ausgebrochen, 


nicht ausgeputzt. 6. ungegerbt. 
Wndried, ündride“, adj. ungetrock⸗ 
net, ungeddrrt, [ben 
Wndriven, tndriv'n, adj. ungetrie⸗ 
Undrooping, ündrööpiug, adj. 
nicht verzweifelnd. 
Wndrossy, ündrös“sè, adj, féoladens 
frei, ohne Schlacken, geläutert, rein. 
Wndrowned, dudrdaad’, adj. nicht 
ertrunfen. ; 
Wndubitable, dndi‘péabl, adj. 
unzweifelhaft; f, Indubitable. 
Wndae, indi’, adj. 1. ungebührlich, 
unrecht, ungehdrig. 2. pflichtwidrig. 3. nicht 
fallig, nod) nicht fallig, nod nicht gahlbar. 
An undue hour, eine ungebührliche 
Gunde. ( 
Wndueness, tndi‘nés, s. die Un⸗ 
gebühr; BAichnvidrigfeit; das Unrecht. 
Waduke, induke’, v. a. der Herzogs⸗ 
wiirde berauben, 
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adj. 


Hewegend, wellenformig. 
: (Bot.] 
wellenfirmig. 


Wndulary, injilaré, «. fat. un- 

dula, unda) adj. watlend, wellenfirmig ſich 
Undulate, lin‘julate 
Undulated, in‘jildtéd, 
Ondulate, v. n. Bellen ſchlagen, 

wallen, wegen, fic) wellenfirmig bewegen. 


Undulate, v. a. wellenfirmig bewe⸗ 


gen, in wellenfirmige Bewegung ſetzen oder 
bringen. 

Undulating, ün“julating. adj. wat: 
fend, wogend, fich wellenförmig bewegend. 

Undulatingly, in‘jildtingle, adv. 
wie Wellen, wellenförmig. 

Undulation, injila‘shan, s. 1. 
[Phyſ.] das Wogen, Wallen, die Wallung, 
wellenfirmige Sewequng, wegende Bewegung, 
Wellenbewegung, Undutativn. 2. das Geben, 


die Bebung: (Med. ] das Herzbeben. 3. 
(Chir.] das Schwappern, Schwabbeln. 
Undulatory, ünjuülätörè, adj. 


[Phyſ. ] wellenformig. 

Undulatory motion. die wellenförmige 
Bewegung, Wellenbewegung. 

Waddell, ündül“, v. a. + der Sawer: 
falliqteit berauben, läutern. 

Unduly, lindrIé. adv. ungebührlich; 
fiber die Gebühr. {unbetrogen. 

Unduped, indipd’, adj, ungepreltt, 

Ondust, tindist’. v. a. + abftiuben. 

Unduteous, iindi'téis, d adj. 

Undutiful, anditéfil, Fungehor⸗— 
fam; unehrerbietiq. 

Wndutifully, dnaiéraée, adv. 
ungehorſam; unehrerbietiq. 

UWndutifulness, indiéfiinés. s. 
der Ungehorſam; die Unehrerbietigfeit. 

Wndying, tindiing. adj. nicht ſter⸗ 
Bend, unſterblich; unvergänglich. (baut. 

Wneared, tnéérd’, adj. + unange: 

Wnearned, tinérnd’, adj. nicht durch 
Arbeit oder Verdienit erworben, nicht erar: 
beifet, nicht errungen, unverdient. 

Unearth, tnérth’. v. a. aus dem 
Loche treiben, ausqraben (Dachfe rc.). 

Wnearthed , iinérthd’, adj. 1. aus 
dem Loche getrieben. 2. ungepflangt. lirdiſch. 

Unearthly, anerth'lé. adj. nice 

Wneasily, tne'zelé. adv. 1. unru: 
hig. 2. inbequem, ungemächlich, unbehaglich. 
3. ſchwer. 

Wneasiness, tiné’zénés, 8. die Un⸗ 
tube, unangenehme Empfindung, Unbehag: 
lichkeit; Das Unbehagliche, die Unbequemlich⸗ 
keit, Ungemächlichkeit, das Ungemach, die 
Beſchwerde, Verdrießlichkeit. 

The uneasiness of the road, + der 
unbequeme Weg. This libel gave him —, 
dieſe Samah iehrift machte ihm Kummer. 

Wneasy , uné’2é, adj. 1. unbequem, 
unbehaglich, ungemächlich. 2. + ad unrubig. 
b) gezwungen, ſteif won der Unterhattung2c.). 
¢) taftig. a) + ſchwer. Boye. 

An umeasy garment, ein unbequemes 
Kileid. An — mind, ein verftirtes Gemiith. 
A sour, untractable nature makes him — 
to those who etc., durch fein mürriſches, 
widerſpaͤnſtiges Weſen mißfällt ev allen, dierc. 
He will be very — under these restraints. 
oiefe Einſchränkungen werden ihm ſehr läſtig 
fallen. 





UNE 


Uneatable, iné'tadl, adj. nicht ef: 
bar, nicht gu effen. {unverjehrt. 
Wneaten, iné’tn, adj. ungegefien. 
Wneath, inven’, adv. + 1, nicht 
leicht, ſchwer, faum. 2. fiir Beneath, 
below, lverdunkelt, unverdunfelt. 
Wneclipsed, inéklipst’, adj. nicht 
Wnedified, tnédéfide, adj. uner: 
bant: {erbanend, unerbaulich. 
Wnedifying, ined éfling. adj. nicht 

Uneducated, iinédikatéd. ) 

Unedueate, iindaikite, + 5°" 
unerzogen, ohne Erziehung, 

Uneffaced, iwnéftist’, adj. unaus: 
gelöſcht, unverwiſcht. 

Wneffected, ineftekt’ed, adj. un: 
bewerkſtelligt, unausgeführt, unbeſorgt. 

Uneffectual, inéték‘tswial, adj. 
unvirfiam; f. Ineffeetual. 

Unelastic, inelasiik, adj. nicht 
elaſtiſch, nicht ſpannkräftig. gebläht. 

Wnelated, ünéèla“tẽd. adj. nicht auf- 

Wnelected, inéiekt‘ed, adj. uner: 
wahit. {[Inelegant. 

Wnelegant, inél/égaut, adj. + /. 

Wneligible, dunelejévl, adj. nicht 
wählbar; ſ. Ineligible. 

Which is most uneligible, welches 
man am Wenigſten vorjiehen fol. 

Wneloquent, uneldkwent, adj. 
unberedt. 

Unemancipated, inéman’sé- 
pated, adj. nicht emanzipirt, nicht frei ge: 
mache. (nicht einbalfamire. 

Unembalmed, inembama’, adj. 

Wnembarrassed, inémbir'rast, 
adj. 1, nist verlegen. 2, frei von Schulden, 
ſchuldenfrei; unbelaftet. 3. nicht verwictelt 
(with, durd). 

Unembittered ,  dnémbvit'tira, 
adj. nicht verbitrert , unverbittert. 

Enembodied, iinembod'did, adj. 
1, körperlos, ohne Körper. 2. nicht einwerleibt. 

Unemphatic, wemiavik, adj, 
nicht emphariyd. 

Wnemployed, dnémpidid’, adj. 
lL. unbeſchäftigt, müßig. 2. unangewandt, 
ungebraucht; todt, müßig (won Rapitatien, 
Geldern. 

Unempowered, inémpai‘ira, 
adj. nicht ermächtigt, nicht berechtigt. 

Wnemptiable, üuémp' téabl, adj. 
+ uunerſchöpflich. 

Wnemulatingy, iném‘didting, adj. 
niche nacheifernd, niche wertreifernd. 

Wnenchanted,inéntshant/éd,adj. 
nicht bezaubert, nicht zu bezaubern. 

Unencumber, dnenkim’bir. v 
a. entlaſten. [adj. n unbelaſtet. 

Wnencumbered,inénkim’ burd, 

Wnendeared, inendéerd’, adj. + 
nicht beliebt. 

Wnendowed, inéndéid’, adj. 1. 
nicht begabt, nidjt auégeftattet (with, mit. 
2. unausgeſteuert; fein geftifteres Cinfom- 
men habend, nicht begabt, 

Wnenduring, inéndi‘ring, adj. 
nicht dauernd. 

Unenervated, tnén’érvatéd, adj. 
nicht entnervt, unentuervt. 

Wnengaged, ünengädjd“, adj. 1. 





(auch +) nicht verpfändet, unverpfändet. 2. 


UNE 


nicht verpflichtet; nicht verſprochen, unver⸗ 
ſprochen (von Frauenjimmerny. 3, unbe⸗ 
ſchäftigt. 4. nicht im Gefechte ſeiend. 
Wnengaging, iinéngddje‘ing, adj. 
nicht einnehmend, nicht angiehend. 
Unenjoyed, inenjdia. adj. unges 
noſſen, unbeſeſſen. [nicht genießend. 
Wnenjoying, unénjiéing. adj, 
WUnenlarged, dnéniarjd . adj. uns 
erweitert, unausgedehnt, beſchränkt; enge 
(vom Gemiirhe 2c.). 
Wnenlightened, inénil'tnd, adj. 
unerleuchtet, unaufgeklärt. lunterjocht. 
Unenslavecd, ünénslavd“, adj. un— 
Wnentangle, inéntang’gt, v. a. 
aus der Berlegenheit ziehen, reifen. 
Unentangled, dndnting’gtd, adj, 
nicht verftrictt, unverftrict. lverzollt. 
Wnentered, ünénſtürd, adj, uns 


Wnenterprising , —— 
zing, adj. nicht unternehmend. —X 
, Unentertaining, linéatérta’ 


ning , adj. nicht unterhattend, 

Unentertainingness , inén- 
térta‘ningnes, s. die Langweiligkeit. 

WUnenthralled,iinénthrawid’, adj. 
ununterjodet. ({unbeerdigt, unbegraben. 

Wnentombed, inéntddma’, adj. 

Wmnenumerated, dnéui‘méra- 
téd, adj. nicht aurfgesabit. [def. 

Unenvied, tinen‘vid, adj. unbeneis 

Unenvious, tinén‘veus, adj, nicht 
neidiſch, vom Neide frei. 

Wnepitaphed, dndp/eeta, adj. 
keine Grabſchrift havend, vhne Grabſchrift. 

Wnequable, ünèkwäbl, adj. uns 
gleich), ungleichförmig. 

Wnequal, inékwal. adj. 1. ungleich 
2. ¢ a) (te) unangemeffen, nicht gemag Ceis 
ner Sache), in Feinem Verhältnicſe flehend 
(3; nicht gewachſen Ceiner Sache). b) pars 
teiiſch. e) (to) unbillig, ungerecht Cgegen. 
3. [Med.] ungleich, unregelmaͤßig @. Pulſe). 
4, 1Bot. ] ungleich. 

An unequal bargain, etn ungleicher 
Handel. — arms, ungleiche Waffen. To be 
— toete.; einer Gache nicht gewachſen fein; 
in keinem Berhattniffe gure. ſtehen. Among 
—s, zwiſchen Lenten von ungleichem Stande. 

Unequalable, tnékwalabl, adj. 
unvergleichbar. lu. » unvergleichlich. 

WUnequaled, iiné kwald, adj. (f 

Wnequatlity, inékwares, s. + die 
Ungleichheit; ungemaßheit. 

Wnequally, ine‘kwalé, adv. 1. 
ungleich. 2 + unbillig. (Unequalitys 

Wnequalness, tind kwalnés, «. ſ. 

WUnequitable, anek’kwétadl, adj. 
unbillig, parreiife; ſ. Inequitable, 

Wnequivocal, iuekwivdkal, adj. 
Und? 

Wnequivocally, dndkwiv/kale, 
ady. wngweidentig ; unegwwelfelbaft. 

Wneradicable,iinérad kab. adj. 
undusrottbar. {adj. mausgerottet. 

Uneradicated, linérad ékdtéd, 

Wnerected, tinérékt‘éd, adj. nitht 
errichtet, unerrichtet, nichr aufgeſtellt. 

Wnerrable, unèr ràbl, adj. untrüg ⸗ 
lich, unfehlbar. 

Wnerrableness, tnér'rablnés, a0 
Die Untrüglichkeit, Unfehlbarteit. 
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Wnerring, dnér‘ring, adj. 1. nicht 
frend. 2. unfehlbar, untrüglich, gewiß, 
cher, unfehlbar. 
erringuið > finer’ ringle, adv. fi: 
Wneschewable, iinésishid-avi. 
adj. + unvermidiid. [ipaht, unentdeckt. 
Unespied, tingspide’ > adj. uner⸗ 
Wnessayed, tnéssdde’, adj. unver: 
fucht. 

sainnerentials linéssén/shal, adj. 

. Gein Weſen habend) unweſentlich. 2. un— 
pct Cunwihtig). 

_ Unmessential, s. das Unweſentliche, 
der unweſentliche Umſtand. [t+ aufldfen. 

Unestablish, Yinéstab/lish, v. a. 

| Unestablished sinés:ab ‘lisht.adj. 
night ecingerichtet; nicht feſtgeſetzt, nicht ge: 
grũadet/ fhwanfend. lad. nicht evangelist. 

Unevangelical, inévanjeléhal. 

Uneven, ané'vn, adj. 1. ungleich, 
ungerade, uneben (v. Wege r.). 2, ungleid 
Gersmaß 2c.). 3. + ungleich. 

An uneven temper, cin ungleicher, ver: 
Guderlicher Karakter. (ungerade. 2. ungleich. 

WUnevently, tint’ vole. adv. uneben, 

Wnevenness, iine‘vnnes; s. die 
Ungleidheit, Unebenheit, Ungeradheit. 

The unevenness of king Edward's 
reign,Ddie unruhigeNegierungRKdnig@duard’s. 
+ of temper, der ungleiche Karatter. 

Wnevitable, dnévétabi, adj. /. 
Inevitable, [exact. 

Wnexact, dinégzikt’, adj. ſ. 1n- 

Wnexacted, iinégzikt’éd, adj nicht 
abgendthigt, unerprept. 

Unexaggerated, inégzadjeéri- 
téd. adj. nicht tibertricben. 

Unexaggerating, tind gzddje’- 
brdting, adj. nicht uͤbertreibend. 

Unexaminable, inégziw énavi. 
adj. nicht gepriift oder unterſucht werden 
finnend. 

Unexamined, tnégzim'ind, adj 
ungepriift, unmnerſucht; nicht abgehort, uns 
verhirt. 

Soins» linégzam ‘ining , 

adj. nicht unterfudend, nicht priifend. 

Unexampled, linégzam'pld, adj. 
beiſpiellos, unerhirt. 

Wnexceptionable , aineksép’- 
shinabl, adj. unverwerflich , antadelig, wo- 
Gegen ſich Niches einwenden läßt; vollgültig. 

Unexceptionableness > un. 
eksép’ shinablnés, s. die Unverwerflichkeit; 
Bollgültigkeit. 

Unexceptionably , tinéksép’- 
shinablé, adv. unverwerflich fo daß fic 
Nichts dagegen einwenden läßt. 

Unexchanged., iuckstshinjd’,adj. 
unausgetauſcht. 

Unexcised, inéksizd’, adj. acciſe- 
feci, unbefteriert, ſteuerfrei, joflfrei. 

Wnexcited, dnéksitéd, adj. unauf— 
geregt, nicht aufqeregt. 

Unexcogitable, inékskodjéranl, 
adj. + wnergrtindtic). 

Unexcommunicated, ineks- 
komm’ nékated, adj. nicht erfommunijirt. 

. Unexcusable, inékski'2abl, adj. 
+ f. Inexcusable. 

Wnexcusableness , Gnékski’ 

zAblnés, s. ¢ j. luexcusableness. 





UNE 


Unexecuted , inék‘sdhitéd . adj. 
L. unausgefihrt, unvolljogen, 2. [Redhtefpr.] 
nicht rechtskräftig gemacht; nicht ausge— 
fertiqt. 

Unexemplary, linégz‘émplare, 
adj. nicht muſterhaft, nicht exemplariſch. 

Unexemplified, inégzém’piéfide, 
adj. nicht mit Beiſpielen belegt. 

Unexempt, iinckzémpt’, adj. nicht 
frei, unveridhont; nicht ausgenommen. 

UWnexercised, inék‘sérsizd, adj. 
ungeübt. [in Anwendung gebracht, unthätig. 

Unexerted, tinegzért'éd, adj. nicht 

Wnexhausted.inégzhiwst éd,adj. 
nicht erſchöpft; f. Inexhausted. 

Wnexhibited, dnégzhiv ied, adj. 
nicht gezeigt, unaufgewiesen, 

Wnexistent, linégzist’ént, adj. wicht 
vorhanden, nicht eriftirend. 

WUnexorcised, jineks‘desizd, adj. 
nicht gebanut, nicht ausgetrieben, nicht be: 
ſchworen, nicht erorcifirt. 

Wnexpanded, iinékspind‘éd, adj. 
nicht ausgedehnt, unentwicelt. 

Wnexpected, tinekspékt/éd, adj. 
unermartet, unvermuthet. 

Wnexpectedly, dnékspékt‘éaid. 
adv. unerwartet, unvermuthes. 

Wnexpectedness, dnéskpékt’- 
édnés, s. Das Unvermuthete, Unerwartete. 

The unexpectedness of his appear- 
ance, fein unerwartetes Erſcheinen. 
| WUnexpectorating, inékspék’- 
trating, adj. [Med.} niche auswerfend. 

Unexpedient,inékspé déént, adj. 
unzuträglich, undientih; f. Inexpedient 

Unexpended, tinékspend éd, adj. 
nicht verwendet, nicht anégegeben. 

Unexpensive, inekspén’stv, adj. 
nicht theuer; nicht verſchwenderiſch. 

My life has not been unexpensive 
in voyaging about, + das Herumftreifen har 
mid) in meinem Leben viel gefoftet. 

Unexperienced inckspé‘réénst. 
adj. 1 unerfahren. 2. 7 unverſucht (von 
Sachen). 

Unexperiencedness,iinékspé: 
:éénstneés, s. die unerfayrenheit. fahren. 

Unexpert, Unekspert’, adj. uner⸗ 

Wnexpertness, unékspéert‘nés, s 
Die Unerfahrenheit, Unkunde. 

Wnexpired, dnckspied’, adj. nicht 
ausgehaucht; nicht gu Ende. 

Unexplainable, dindkspld’ nabl,) 

UWnexplicable, uncks’plekabl, § 
adj. unerklärbar, unerklaͤrlich. hunerklärt. 

Unexplained, linéksplind’, adj 

Upesplene’ Unéksplord’, adj. 1 
unerforjht. 2. unbefannt Cv. Landern 2c.). 

inenposess linékspdzd’, adj. 1 
nicht Dargelegt. 2. unausgefeht, nicht bloß 
geftellt. (adj. unerflart, nidt ausgelegt. 

Unexpounded , tinékspdiind’ ed. 

Wnexpressed, uuveksprést’, adj. 
nicht ausgedrückt. 

Wnexpressible, daeksprés’sebi. 
adj. ſ. Inexpressible. 

Wnexpressive,inekspres’ siv.adj. 
1. ausdruckslos⸗ 2. unausſprechlich. Saax. 

Wnextended, tnékstend’éd. adj 
-lunansgedehnt, nnausgeitredt, lerloſchen. 





Wnextincet, ünékstiugkt“, adj. nicht 
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Unextinguishable, inéksting’. 
gwishabl, adj. ſ. Inextinguisha ble, 

Unextinguished 5 Uneksting! le 
gwisht, adj, nicht ausgeldict, unausges 
löſcht, ungedämpft, nicht gedampit. 

Wneartirpated , ineks'térparéd, 
adj, uneusgerottet, unvertilat. lgeprieſen. 

Wnextolled, inekstaid, adj. uns 

Unextorted. > lnekstrt’éd, adj. 
nicht abgejwungen, nicht erpreßt. 

WUnextracted, dnekstrakt‘éd, adj. 
nicht ausgezogen, unausgezogen. 

Unfaded, din fa’ déd, adj. unverwelft. 

Wnfading, iinfa‘ding, cp Untadda- 
ble) adj. unverwelftid). 

Unfadingness, dintd‘dlagnds, Se 
Die Unverwelklichkeit. 

Wnfailable, infAlavl. adj. + uns 
febibar. — Unfai‘lableness, s. + die 
Unfehlbarkeit. (oar, untrüglich, gewiß. 

Wnfailing , uͤntà ling. adj. unfehl⸗ 

Wnfailingness, infa‘lingnés, s. 
Die Unfehlbarfeit. 

Wnfainting, infint'ing, adj. nicht 
finfend, nicht ermiidend, 

Wnfair, anidre’, adj. häßlich, widrig, 
ſchäͤndlich; unredlich; unbillig. lMenſch. 

Au unfair dealer, ein unredlicher 

Wnfairly, untdre'lé, adv, haͤßlich, 
widrig; unredlich. 

Unfairness, infire‘nés, s. die 
Schändlichkeit; Unvedlichfeit; Unbilligkeit. 

Wnfaithful, unfath“fuͤl, adj. L. un⸗ 
treu, ungetreu, treulos. 2.4 untreu. 3. uns 
gliubig. 

2. My feet through wine unfaithful 
to their weight. Pore. 

Wnfaithfully, dnfath fiié, adv. 1 
untreu, ungetreu, treulos. 2. uugläubig. 

Wnfaithfulness, dnfarh'‘tinés, 
s. 1. die Untreue, Treuloſigkeit. 2. der Uns 
glaube. [ gefiirgt. 

Wnfaleated, dufarkdtéd. adj. uns 

Wnafallem, unfaln’, adj. nicht ges 
faflen. {gebrachr, niche unigeackert. 

Wnfallowed, infaiidde, adj. uns 

Wnfalsified, unfal'séfide. adj. uns 
verfälſcht. [ nicht ſtranchelnd. 

Wnfaltering, üntülttüring, adj. 

Wnfamiliar, infamil'yar, adj. uns 
gewöhnlich; unbefanut. 

Wnfamiliarity , dnfamilyéar‘etd, 
s. der Mangel an genauer, vertrauter Bes 
kanntſchaſt. 

Wnfashionable, infash‘inabl, 
adj. unmodiſch, nicht nach der Mode feiend, 
aus der Mode feiend. 

Wnfashionableness, infash’- 
Gndbinés, 5, das Unmodiſche, die Abweichung 


von der Mode. 


Wnfashionably, dnfashinavid, 
adv. 1. unmodijd, nicht nach der Mode. 2, 
unfornticd. 

Wnfashioned, Anfash/ind, adj, 
ungefermet, ungebitdet, roh; unförmlich. 

Wnfast, anfast’, adj. unfider. 

Unfasten, infas’‘sn, v.a. fosbinden, 
los mochen, anfinaden. [befeftigt. 

Unfastened, infas ‘snd , adj. un⸗ 

UWnfathered, inti'THird, adj. 
paferivs. { unvatertid. 

Wnfatherly , dafi'THisle, adj. 
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Wnfathomable, iofiTHimabl. 
adj. 1. F unergriindéar, unergriindtid. 2. 
& unergrüudlich, unerforſchlich; undurch— 
dringlich. 3. Kunermeßlich Con einer Zahh. 

Unfathomabieness, infaTH'- 
Gmavinés. s. die Unergründiichteit. 

Unfathomably, infaTHamadie. 
adv. unergründlich. [ unergriinder. 

Unfathomed, infaTHimd, adj. 

Unfatigued, wufateegd’, adj. un- 
ermüdet. 

Unfatten, tinfat/tn, v. a. [Falkn.) 
To —a bird, den Falken abmagern taffen. 

Unfaulty , unfalt’é, adj. ohue Fehl 
feiend. 

Wnfavorable, infi‘virabl, adj. 
uuglinftig; (for) nicht günſtig (ud, (to) nicht 
giinftig (einer Gache). 

,Unfavorableness,inia virabl 
nés, s. Das Ungünſtige. lungünſtig. 

Unfavorably , infa’varable, adv. 

Wnfavored, dutivird, adj. unbe: 
glinttigt, nicht begünſtigt. 

Wnfeared, inférd’, adj. 1. nicht 
gefürchtet, ungeftirdtet, 2. + furchtlos. 

Wnfeasible, infe'zévl, adj. un: 
thunlich, unthulich. 

UWnfeathered, infeTH ard, 


Unfethered, ey: 
ungefiedert. lungeſtalt, haptic, 
Unfeatured, ünfè“shürd, ad. 
Wnfed, infed’, adj. ungefiittert, 
bungrig. [belohnet. 


Wnfeed, infeed’, adj. unbezahlt, un: 

Wnfeeling, infédi‘ing, adj. gefühl— 
los, unempfindiich, hartherzig 

Wnfeelingly, unfedlingle, adv. 
Geflihilos, unempfindlich. 

Wnfeelingness , inféédl'ingnés, 
gs. die Unempfindlichkeit. 

Wnfeigned, infand’, adj. unge: 
Heuchelt, unverftellt, aufridtig. 

Unfeignedly, uufa‘nedié, adv. 
Dhue Verftellung, aufrichtig. 

Wnfeignedness, unfa‘nédnés, s 
die Uufrichtigfeit. [adj.+ nicht begtiicend. 

Unfelicitating, — étating. 

Wnfeliowed, infel/idde, adj. un: 
gleid), nicht gufammen paffend. 

Wnfelt, unfeit’, adj. nicht gefühlt, 
unempfunden. 

Wnfence, infénse’, v. a. 1. der Be: 
friedigung berauben, 2. + bloß ftellen. 

Wnfenced, infénst’, adj. 1. unein: 
gehägt, nicht umzäunt. 2. wnbefeftigt. 3. + 
wehrlos. 

Unfermented, tnférmént’ed,adj. 
I. ungegohren. 2. ungefdiuert (v. Brod 2.). 

Wnfertile, infer'tii, adj. ſ. In- 
fertile. 

Wnfetter, infét‘tir, v. a. 1. ent: 
feſſeln. 2. 4 entfeſſeln (den Geift ꝛtc.), los⸗ 
fetten. lungefeſſett. 

Unfettered,  nfét'tird, audi. 

Unfigured , infig’yird, adj. feine 
belebte Wejen darftellend, lebloſe Gegen— 
ſtände darfteflend. 

Wnfilial, dufiyal, adj. untindtid. 

Unfilled, Gnfild’, adj 1, ungefüllt, 
leer, 2. unbeſetzt, ledig. 3. ungefittigt. 

Wmfinished, unfin‘isht, adj. un: 
beendigt, unvollendes. 





UNF 


Unfired, infird’, adj. nicht angezün⸗ 
Det; nicht entflammt, nicht entzündet, un: 
eutzündet. kend. 

Wafiirma,inferm’, adj. ſchwach; ſchwan⸗ 

Wnfirmmess, inferm‘nés, s. die 
Schwäche; das Schwankende. 

Wufit, antic’, adj. 1. unſchicklich, un: 
pafjend. 2. ungefdicr, untiidtig, untaug⸗ 
lid); (for) untüchtig, unfähig Gu, nicht ge- 
ſchaffen (fir. lvon läßt ſich nicht gut reden, 

That is a thing unfit to be spoken. da: 

Wait, v. a. (for) untüchtig, unfähig 
mache Gum. {unpafjend. 

Wnfitly, dnfit'le, adv. unſchicklich, 

Wnfitmess, unfit’nés, s. 1. dag Un: 
paffeude, die Unſchicklichkeit. 2. die Untüch— 
tigfeit, Untauglichkeit; (for) die Untüchtig— 
feit, Unfahigfeit Guy. llich, unanftindig. 

Wnafitting, liufit‘ting, adj. unſchick⸗ 

lt isunfitting aman, es jiemt einem 
Manne nicht. 

Wnilix, infiks’, v. a. 1. losmachen. 2. 
t jum Wanken bringen, wantend machen. 3. 
auflbfen, ldfen. DRYDEN. 

Wnfixed, infikst’, adj. 1. unbefeftigt, 
loſe. 2. + unentſchloſſen; unbeftimme. 3. 
unſtät, herumftreifend. 

Unfixedness, infik‘sédnés, s. der 
Zuſtand, da Etwas unbefeftigt ift. 

Unflagging, unflag’ging, adj. nicht 
erſchlaffend. lgeſchmeichelt. 

Unflattered, infit’ ‘ard, adj. nicht 

Wnflattering, üntlättürtus, adj. 

L. nicht ſchmeichelnd; nicht ſchmeichleriſch; 
nicht ſchmeichelhaft. 2. ſich nicht zum Beften 
anlaſſend, nicht zum Beſten ausſehend. 

(The weather etc.) is unflattering, 
fieht nicht jum Beſten aus. 

Wnfledged, intledjd’, adj. 1. nicht 
flügge, ungefiedert. 2. + jung, nen, unveif. 

Unfledged actors, Neulinge von Schau— 
ſpielern. 

Wnfleshed, inflésht’, adj.1. nicht an 
Biut gewöhnt. 2 + niche abgeridtet, un- 


s.| gelibt, rob. 


Wnflinching, dnflinsh‘ing, adj. 
nicht zurückweichend, nicht nachgebend. 

Waflogged, iunflogd’, adj. unge: 
peitſcht. 

Unfoiled, uͤnfölla“, adj. unüber— 
wunden, unbezwungen, ungeſchwächt. 

Unfold, dutdid’, v.a. 1. aus einander 
madden, aus einander fegen, entfalten, aus: 
oretten, aufjpannen, bffuen; [War] los⸗ 
madden, losbinden (Gegel. 2. £ entrviceln, 
erklären, entdeden, enthiflen, vffenbaren, 
jeigen. 3. aus ter Hiirde laſſen, austreiben, 
frei laſſen Schafe ꝛc.). 

To unfold the sails for one’s de- 
parture, [Wav.] fic fegetfertig machen. 

Wnfolder, uͤntölduͤr, s. 1, Einer, 
der eutfaltet. 2. + Einer, der erflart, ent: 
hüllt, eutwickelt. 

Wnfolding, untöld ing, s. die Ent— 
wickelung, Enthullung, Mittheilung. 

WUnfollowed, dnfol'lide, adj. un: 
gefolgt ; unbeſotgt 

Wnfool, dnfsd, v. a. + von der 
Narrheit od. Thorheit heilen, befreien. 

Unforbearing , unforbare‘ing . 
adj, nicht ablaſſend; nicht unterlaſſend; ſich 
nicht geduldend. 





UNF 


Wnforbid, uutörhld-, ., 

Wnforbidden, iinfdrvid‘dn. : a 
1. unverboten. 2. dem Etwas nicht verboten, 
unterfagt ift. Micron. 

Wnforbiddenness , äntörbid⸗ 
dnnes, s. + det Sujtand, da Etwas nicht 
verboten iſt. 

Wnforced, iinfirst’, adj. 1. unge⸗ 
zwungen. 2. nicht angetrieber. 3. ungezwun⸗ 
gen (Stellung ꝛc.). 4. * ungeheuchelt, nas 
türlich. 5. allmaptig. 

5. An easy and un forced ep 


Wnforcedly, intbe’abalt, rs 
ohne Swang, ohne Gewalt. 
WUnforcible, dinfir’séd!, adj. 1, 
unwirffam, unfrdftig. 2. + ungewaltſam. 
Wnfordable,  infdrd‘abl, adj. 
nicht durchwatet werden könnend. 
Unforeboding, in férebd‘ding, 
adj. feine Borbedeutung habend. 
Unforeknown, dnforendne‘adj. 
nicht vorher gewugt. 
Wnforeseeable, infdresté abl, 
adj. + nicht vorherzuſehen. 
Wnforeseen, unfdreséén’. 
unvorhergeſehen. 
Wnforeskinned, infire’ skind, 
adj. + ohue Vorhaut, befdnitten. ' 
Wnforetold, infiretdid’ aly nicht 
vokhergefagt , Niche geweiffagt. 
Unforewarned, dnfbrewirad’,: 
adj. nicht juvor gewarnt, 
Wnforfeited, uafir’fitéd, adj. un: 
verwirkt, unverſcherzt. 
Wnforgiven, ünförgteſyn, adj. 
nicht vergeben. 
Wnforgiving, inforgiv‘ing, adj. 
night vergebend, unxerſohnlich. 
Wnforgot, dufirgot', 
Wnforgotten, inforgor'tn. 
unvergeffen. 
Unform, infirm’, v. a. jerfbren, 
vernichten, in Theile auflöſen. 
Wnformed, informa’, adj. unge⸗ 
formt, ungebildet. [Grerne. 
Unformed stars, [Uftron.] zerſtreute 
Wnforsaken, Unforsa‘kn, adj. 
nicht aufgegeben; niche verlafjen. ; 
Unfortified, infor'tefide, adj. 1, 
unbefeftigt, unverſchanzt. 2. + a) ſchwach, 
wehrics. b) ungewiß. lunglucklich. 
Unfortunate, dnfor‘tshinat, adj. 
Wnfortunately, infor'tshinaté, 
adv. unglücklich, unglücklicher Weiſe. 
Wnfortunateness, Gn for’tshd- 
natnés. s. das Unglück. 
Unfostered, dnfés’tird, adj. ata 
genährt, nicht gepfiegt, ungepflegt. 
Wnfought, unfawt’, adj. ungefods 
ten, ungeſchlagen. 
(It was not possible they should escape) 
unfought with, ohne Gefecht. 
Wnfouled, uͤntöuld“, adj. unbe— 
ſchmutzt, unbefleckt. lden. 
Wnfound, infoiind’, adj. ungefun⸗ 
Unfounded, dn f8aud'éd , adj, 1, 
feinen Grund habend, grundlos. 2 + unges 
gründet. 
Wnframable, dnfrd‘mabl, adj. + 
unbildjam, — Unfra’ JJ s. + 
Die Unbildſamkeit. 


adj. 


Io 
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Wnframed, infrdmd’, adj. 1. nicht 
yebitdet, ungeformt. 2. [Zimmerl.] nicht in 
cinander gezapft. 

Wnufranchised, infran‘tshizd.adj. 
Anbefeeit, nicht fret gelaſſen. 

Wnfraternal, dnfratérn‘dl. adj. 
inbrüderlich. [jwungen. 

Unfree, dnrréé’, adj. nicht frei, ge: 

Wnfreed, dnfrééa’, adj. unbefreit. 

Wefreenms, (jdott.) unfriends. 
enemies. (thauen. 

Unfreeze, dnfrétze’, v. n. auf— 

Unfrequency, linfié‘kwensé. s. 
f. Infrequency. {f. Infrequent. 

-Wnfrequent, dnfré-kwent, adj. 

Unfrequent, v. a. + unbeſucht 
laſſen, nicht mehr beſuchen. 

Unfrequented, äufrè kwêntöd. 
adj. uubeſucht, einſam, öde. 

Unfrequently, änfrè ſkwéntléè, 
adv. nicht hãufig, ſelten. [leicht zerreiblich. 

Wnfriable, adoflavl, adj. nicht 

Unfriended , infrénded, adj. 
freund{os, ohne Freunde, ungefreundef. 

Wnfriendliness, dofrénd léués. 
a. der Mangel an Freundſchaft, die Un: 
freundlichkeit. 

Unfriendly, änfrend'le, adj. 1. 
nie ſreundſchaftlich, unfreundtid. 2. un: 
giinitig, nicht giinftig. [funded Wetter 

Weather unfriendly fo health, unge⸗ 

* Unfrighted, dofid'téd, adj. ner: 
ſchreckt. 

Unfrockh, dinfrdk’, v a. entkleiden. 

Wnfrozen, infrd’2n, adj. ungejro: 
ren, auigethaut, haushalteriſch. 

Unfrugal, tin fei’ ‘pal, adj. nicht 

Wnfruitful, iinfroot' fal, adj. Fu. 
+ unfrudroar. ; lunfruchtbar 

Wnfruitfally, dnfrdir’ finlé , adv. 

Wnfruitfulness, uͤnfrööt⸗ fiiinds. 
# die Unfruchtbarkeit. 

Wnfrustrable, dnfris’trabl, adj. 
nicht vereitelt werden Founend; nicht getäuſcht 
werden könnend. [fiiltr. 

_ Unfulfilled, dnsilfiid’, adj. uner⸗ 

Unfumed, iinfimd’, adj. 1. nicht 
geriuchert, ungerdiuchert. 2. nicht raudend, 
unverbrannt, nicht verbrannt. 

Wnfanded, iatind’ 2d, adj. un: 
fundirt co. Sdulden), 

Wnfurl, dnfirl’, v. a: auseinander 
breiten, aufmachen, aufipannen, aufwicetn, 
Offuen; [Mar.] beiſetzen (Gegel), wehen taj: 
fen (eine Fahne). 

Wnfurnish, infir’nish, v.a. 1. aus: 
riumen, austeeren. 2 +¢ enrbldfen; (of) 
(Ginen) berauben (der Bernunft 2¢,). Suax. 

Unfurnished, infir'visht. adj. 
1. nicht mit Dem Ndthigen verfehen, entblößt. 


2. 4 unverforgt; Gvith) nicht ausgeriiftet| 1. 


(mib. 3. nicht mit Hausgerath verfehen, 
unmöblirt. lſchmotzen, ungeſchmelzt. 
Unfused, linfizd’, adj, nicht ge: 
Unfusible, iafi‘cévl, adj. ſ. Iu- 
fusible. [ungeeichr. 
Ungaged,. dngdjd’, adj. unviſirt, 
Ungainable, lingdne‘abl, adj. + 
nicht qewonnen werden könnend. 
_ Bngained, ingind’, adj. nicht ge: 
onnen, nicht erfangt. 
Ungaiaful, angine’fal, adj. nicht 





UNG 


eintraͤglich, unetntragticy. 

Ungain, tingdne’ , + ) Cangelf. un- 

Ungainly, dngdne'ld, gaegne adj. 
b. ungeſchickt, linkiſch, unbehülflich. 2 + 
wunderlich, ſeltſam; eitel. 

Ungainness, üngäne'nẽs,s. 1. dag 
Linkiſche, die Unbehotfenheit, Unbehüiflichkeit. 
2. + Die Seltſamkeit, Eitelkeit. 

Ungalled, ingiwid’, adj. unbeſchä⸗ 
digt, unverwundet. 

Wngarunish, dngir‘nish, v. a. aus 
jiehen, (von Etwas) entblößen. 

Ungarnished, angir'uisht, adj. 
unausgejiert, 

Ungarrisoned, ingar’résnd, adj 
feine Beſatzung habend, ohne Beſatzung, 
ohne Garniſon. 

Ungartered, ingir’tird. adj. ohne 
RKuieband od, Strumpfband, ohne Kuiedan: 
der, Ohne Strumpfbänder. : 

Wngathered, ingiTH'ird, adj. 
ungelefen, ungefammelt, uneingefammete, 
ungepflückt, ungeerntet. lausſchirren. 

Ungear, tingddr’, v. as abſchirren, 

Ungeld, du‘géld, s. + (Rechrsipr.) 
der Bogetfreie. 

Ungenerated, dnjén‘érAtéd, adj 
ungeboren, ungezeugt, nicht erjengt. 

Ungenerative, injen’éerativ, adj. 
nicht zeugend, Nichts hervorbringend, uu: 
fruchtbar. 

Ungenerous, injén’éris, adj. 
L. nicht —— nicht großmüthig. 2. un— 
edel, gemein. 3. ſchimpflich Gedingungen. x 

Ungenerously, — ünjén'ẽrüslé 
adv. nicht garoßmüthig, nicht freigebig; un: 
edel ; ſchimpflich. 

Ungenial, injéndil, adj. 
freundlich (Quft, Pol reo. 

Sullen seas that wash th’ungenial 

pole. Tuomson. 

Wnagenitured, injén‘étshird, adj. 
+ der Geugungstheile od. der Zeugungsluſt 
beraubt. Suak. 

Ungenteel, dnjéntétl’, adj. un: 
artiq, der feinen Gitte zuwider. 

Ungenteelly, anjéntéelée, adv. 
unartig, gegen die feine Gitte. 

Ungenteelness, unjéntédl'nés. 
(aud) Ungentil/ity) s. die Unarfigfeir, 
Unhöſlichkeit, der Mangel an feiner Girte. 

Ungentle, Anjéen‘tl, adj. unjanfr, 
rauh, hart, roh. 

Wngentlemanlike, unjen’tl- 
manilke, und 

Wngentlemanly, dnjén‘timanie. 
adj. den Gitten eines gebitdeten Mannes 
nicht gemag, ungefittet, ungebildet, unhöf— 
lid), unanſtändig, grob. 
Ungentleness, injén'tinés, s. 
die Harte, Rauhigkeit, Rohheit. 2 die 
Unhdilichfeit , Grobheit. 

You have done me mach ungentle- 
ness, Gie find gegen mid fehr unarrig ge 
weſen. 

Wngently, ünjênt'lè, adj. 1. hart, 
roh, rauh. 2. grob, unhöflich, unfreundlich. 

Wngeometrical, injédmet’tré- 
kal, adj. ungeoiuetriſch, 

Ungifted, ingift'éd, adj. nicht be: 
gabt; mit feinen befondern Fähigkeiten aus— 


un: 





gerüſtet. 


UNG 
Ungilded, jingila’éd. adj. unvets 
Wngilt, dngile’ - goldet. 


Ungird, Ungerd’, v. a. entgiirten, 
aufgürten, abgiirten. 
‘Wngirt, angért’, 
leicht gegürtet, loſe. 

Wngiving, ingiv‘ing, adj. feine 
Geſcheuke bringend, farg. 

Wnglazed, inglazd’, adj. 1. feine 
Scheiben habend, ohne Scheiben; ohne Fens 
ſterſcheiben. 2. nicht glajirt, ohne Glaſur. 

Wnglorified, ingid‘réfide, adj. 
ungeprieſen, nicht verherrlicht. 

Unglorify, angliréf, v. a. des 
Ruhmes berauben. lruühmlich. 

Unglorious, ingld‘réis, adj. uns 

WUnglove, lingliv’, v. a der 
Handſchuhe berauben. 

Unglove your hand, ziehen Sie den 
Handſchuh aus. To — to any one, den 
Handſchuh ausjtehen, um Einem die Hand 
ju geben. lHaudſchuhe, bloß. 

Ungloved, lngluvd’, adj. + ohne 

UWnglue, angi’. v. a. 1. etwas Ges 
leimtes löſen, DAs Geleimte fosmachen, abs 
leimen, aufleimen. 2. + auſweichen Die Grove 
1¢.); fic) ansreiben ie Augen, 

Unglued, inglide’, adj. ungeteimt. 

Ungod, ingod’, v. a. entgöttern, dex 
Gottheit berauben. [abttich, gottlos. 

Ungodlily, dingsd‘léié, adv. uu⸗ 

Ungodliness, tngod‘iénés, ». die 
Ungbrrlidfeit, Gottloſigkeit. ſ(gottlos. 

Ungodly, üngöd'lè, adj. ungöttlich, 

The ungodly, die Gottloſen. 

UWngored, angérd’, adj. 1, nicht ges 
ſtoßen, nicht durchbohrt; unverwundet, uns 
beſchädigt, unverletzt. 2. unverſehrt. 

Ungorged, dngorjd’, adj. 1. nicht 
geſättigt, ungeſattigt. 2. + ohne Kehle. 

ingot, ingot’, Qadj. 1, uners 

Ungotten, angét’tn,§ fangt, uners 
worben. 2. unerjeugt. 

Ungovernable, ingdv’irnabl, 
adj. unlenkſam; unbändig, zügellos (Leidens 
ſchaften ꝛx.). 

Wngovernableness, ingiv’- 
Grnablnes, s. die Unlenkſamkeit; Unbandigs 
Feit, Zügelloſigkeit. 

Ungovernably, ingiv’‘arnabié, 
adv. uulenkſam; unbändig, zügellos. 

Ungoverned, äugürürnd, adj. 
1, feine Regierung habend, nicht regiert, 
ohne Verwattung, 2 ungeregelf, ungesahme, 
zügellos, unbandig. {cfangen) Rod, 

Ungowned, üngöünd', adj. ohne 

Ungracead, ungrast’, adj. nicht vers 
ſchönert, unverſchönert, unbegabt. 
Ungraceful, üngräse“fül, adj. 
reizlos, nicht ſchön, unangenehm, nicht ans 
muthig, widrig, ungeſchlacht, ungefaãllig. 
Ungracefully, ingrAse’filé.ado. 
ohne Reiz, ofue Anmuth, ohne Anſtand. 

, Ungracefulness, dngrase’fal- 
nes, ¢. das ungefillige Weſen, die Widrigs 
keit, der üble Unftand, die Ungeſchlachtheit. 
Ungracious , dngra‘shus, adj, 
1. widrig, unangenehm, mißfällig. 2. gottlos, 
abſcheulich. SHAK. 
Ungraciously,ingré‘shislé, adv. 
1. unangenepm, widrig, mipfillig. 2, un 


adj. ungegtirtet; 





guadig. 3. F gottlos. 
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,Wngraciousness, ingr&’slnis| 
ads. s. 1. dic Widrigfeit, Unannehmlichkeit, 
Migfalligfeit; das unfreundliche Ween. 2. 
f die Gottlofigfeit, Abſcheulichteit. 

Ungrafted, ungraft’éd, adj, un 
zepfropft. [ékal. adj. ungrammatiſch. 

Ungrammatical, ingrammat'- 

Ungrammatically, ingram- 
matekalé. adv. ungrammatiſch. 

WUngranted, ingrant’éd. adj. 1, 
nicht gewahrt, nicht bewilligt. 2. nicht ver: 
Wifliqt (von Landereien). 

Ungrapple, ingrip‘pl, 
fosbafen. 2. + freimachent, befreicn. 

Ungrate, dingrdte’, adj. + miffallig. 

Ungrateful, ingrate'fal, adj. 1. 
undankbar, unerfenntlid. 2. ¢ a) undank: 
bar (Soden, Arbeit 2¢.). b) widrig; unan: 
genehm (ro. fir). 

Ungratefally, ingrite‘fild, adv. 
I. undanfoar. 2. ¢ widrig, unangenehm. 

, Ungratefulness >. ungrate’fal- 
nes. s. 1. die Uudanfbatreit. 2. + die Wi: 
drig*tif. lunbelriedigt. 

Ungratified, dngrat' éfide, adj. 

Ungravel, ingrav‘él, v. a. abfau: 
den, bahnen. 

Ungraveled, lingrav’‘éld, adj. nidt 
beſandet, ohue groben Gand, unverfandet, 
nicht verfandef. 

Ungravely, fingrdve'lé, ado. nicht 
ernſthaft, ohne Graft, ohne Feierlichfeit. 

Ungrease, dngréze’, v. a. pom 
Fette od. Schmutze reinigen. 

Ungrounded, ‘ingrddnd‘éd, adj. 
tingegriindet. — _adv. Unground’edly, 
ungegründet, ohne Grund. 

Ungroundedness, dngrdand’- 
Sdnés, s. das Ungegründete. 

Ungrudging, ingrid‘jing, adj 
nicht murrend, willig. 

Ungrudgingly, angrid‘jingle, 
adv. ohne Murren, gern, williq. 

Unguarded, dngyard’éd. adj. 1, 
unbewadt, unbeſchũtzt. + a) unbewacht. 
b) unvorfichtig Ausdruck, Bunge z.), liber: 
eilt Gandlung ⁊c). 

To be unguarded in conversation, in 
der Rede nicht auf feiner Hut fein. In an — 
hour, in einer unbewachten Stunde. 

Unguardedly, ingyirdedlé, adv. 
1. unberwadt. 2. unveriidtig. 

‘To speak or promise unguardedly, 
in feinen Neden, Verſprechungen unvorfid- 
tig fein. [Gatte. 

Unguent , ing‘gwént, dot s. die 

Wnguentous, inggwéutiis, adj. 
ſalb icht. ftathen , Uherrather. 

Unguessed, ingést’, adj. nitht er: 

Unguestlike, ingést‘iike. adj. 
einem Gaſte nicht gejiemend, nit wie ein 
Saft. 

Uneguicular, div_egwik ihr, cat. 

anguis) edj- Bot.] cinen Raget fang. 

Unguiculate, dinggwik’ late. J 

Unguiculated,inggwik ddd. — 
adj. 1. Ragel od. Klauen habend, benagelt, 
Nalliq. tlauig, mit Nãgeln, Kraflen oder 
Riauen verfegen. 2. [Bet.] nagelig. 

Unguided, ingyi'déd, adj. nicht 

iter. [Unfehuld, Unftrafticbteit. 


oe Ray ve 





Unguiltiness, dugit‘énés, s. die 
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Unguilty, ingilt é, adj. unſchuldig, 
unftraffich. 

Unguinors, ding’gwinis, C. un- 
guinosus) adj. dlig, fettig, aus Del od. Fett 
beftehend, fetticht, dict. 

Ungualate, ing’gulate, (1. ungula) 
adj. hufformiq. {unbewohmbar. 

Unhabitable, inhib’erapl. adj. 

,Unhabitableness, duhab’eta bl- 
nés. s. die Unbewohubarfeit. lbewohnt. 

Unhabited, dnhab‘ited, adj. un: 

Unhabituated, dnhabitsh’ uated, 
adj. nicht gewöhnt. ungewohnt. 

Unhacked, änhäkt', adj. 1. nicht 
gebadt. 2. + nicht ſchartig, ohne Scharten. 

Unhackneyed, dn hak’néd, adj. 
L,-unjuaeritten. 2. + ungeiibt. 

Unhaft, anhatt', v. a von dem 
Hefre abnehmen, vom Stiel Hyer, das Heft 
od. den Stiel abnehmen. (nicht gefund. 

Urhale, tulle’ . adj. nicht heil, 

Unhallow, dnhal'ld, v. a. enthei- 
ligen, entweihen. 

Unhallowed, dunaitid. adj. 1. 
entweihr, entheiligt; unbeilig, ungeweiht. 
2. ruchlos. [fern. 

UWnhalter, dnhalrde, vw. a. athalf: 

A horse that unhalters himself, ein 
Pferd, das ſich die Oatiter abſtreiſt. 

Unhamper, tniamp’ir, v. a. der 
Feſſeln entledigen, losmachen, loéwiceln, 
entbinden. 

Unhand, dohind’, v. a. von der 
Hand fos machen, aus der Hand laſſen, fabren 
laffen, loslaſſen. ſgeſch dt, fehwerfallig. 

Unhandily, dahand: élé. adv. un: 

Unhandiness, linhand’éneés, s. 
die Ungeſchicktheit, Schwerfaͤlligkeit, das tot: 
piſche Weſen. 

Unhandled, ününatd, adj. un: 
betafter, unberũhrt, unangerührt. lleu. 

Unhandled colts, + unbeſtiegene Foh— 

Unhandsome, intau‘sim. adj. 
Lenicht fin, nicht hübſch, HAG. garftig. 
2. ¢ a) ungiemtich , unartig, garftig. by un: 
fein, unedel. 

Wnhandsomely, iniin‘simle. 
adv. 1. häßlich, garftig. 2. 4 a) unziemilich. 
b) unedef, unfein 

WUnhandsomeness, inhin‘sim- 
nés. s. 1. die Häßlichkeit, Garſtigkeit, das 
Garftige, der Margel an Rettigfeit od. Sier- 
lichfeit. 2. 4 die Unarfigfeit , Unziemlichkeit; 
das Unfeine, Unedle, beleidigende Ween, 
uuedle Setragen. 

Wnhandy , dnhina’é. adj. 1. unbe: 
hütflich, ungeſchickt, tolpiſch. 2 ungeſchickt 
Cunpaffend). 

Unhang, dnhang’. v.a. 1, abhingen, 
heruuter nehmen (Borhange) ; she td 
(in einem Zinmer 2¢.) Herunternehmen. 2 
auéhangen (eine Thit 2%). 

Unhanged, duhanga’. 2 adj. ange: 

Wnhung, duhiing’, § hangen. 

Unhap, unbap’, s. + das Unglück, 
Ungemach, Mißgeſchick. der unfall. 

Wnhappied, ünkäppid, adj. + 
verunaltict. 

Unhappily, dutiappaié, adv. 1. 
unglidlid , zum Unglücke. 2 boshaft, 
mutbwillig. 

Unhappiness, ünhüppeues, s. 1. 
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dag Unghie (ju mißfallen 265. 2 dag tins 
glück, die Ungliidfetiqfeit, das Elend. 6: ue 
der boshafre, böſe Streid. 
Unhappy, inhap’pé, adj. <a 
glůcklich; Gin) unglücklich im. 2. un 
unglückſelig; Unheit bringend, 3. + 


Unharassed, inhar‘ast, * 


ermüdet; nicht geplagt. 

Unharbor, dnharbar, va. v. a. 
mſpr.] aus dem Lager auftreiben, ¢ 
aufſcheuchen. 

Unharbored, enazonis ayy. 
aufgeſcheucht, ohne — fein Doon ges 
wahrend. 

Unhardened, dnhir'dnd, adj. i, 
F _ungehdrtet. 2 + unverhirtet, nicht vers 
hartet, nicht verſtockt. . 

Unhardy, dohara’?. adj. aneb - 
gehartet, weichlich; ſchwach. —* 
ſeig. zaghaft. lſchãdigt, unverletzt 

Unharmed, tntarme’, adj. 

Unharmful, daharm’ fil. adj. uns 
(Harti, unfehuldig. 

Unharmonious, SahBrond hfe. 
adj. 1. unharmoniſch, disharmoniſch, übel. 
flingend, mifthnend. mißhellig, nn 
einig. 3. nicht ſymmetriſch unverhaãltniß⸗ 
maͤßig. 

Unharmonious sounds, 

Unharmoniously, ink” 
ndaslé, adv. unharnonisd, disharmoniſch. 

Unharmoniousness,iahirns- 
nétisnés, s. 1, die Disharmonie , der Mifs 
flang. 2. + die Mißhelligkeit. 

Unharmonize, Gatdr'mbuize, 
v. a. unharmoniſch madden 

UWnharness, —S 1, 
abjehirren. 2. entwaffnen. 

To unharness from the yoke, 
dem Joche er ae { n. 

Unhasp, tnhasp’, vc. a. Les 6 

Unhatched, anhaisht’, adj. 1. * 
ausgebrütet, unausgeheckt. 2. + nidt ass 
gehrckt, unansgehedt. beſucht, einſam 

Unhaunted, Gnhant éd. 

Wnhazarded, iuta —* F 
ungewagt, nicht in, Gefahr geſetzt. 

Unhead, inhéd’, v. a. — 
caus einem Faſſe) herausnehmen. 

Unhealable, aͤnbeie abi adj. am 
heilbar. 

Unhealed, dnbéld’, adj. une, 

—— — —— 
ung eſund [nés, s. die —— 

Unhealthfulmess, inhéith' fal. 

Unhealthily , — dike. 
ungtſund. Rau 

Cakeubentiliews: lnhelth’é 

Unhealthy, ——— 
geſund. zi 
Unheard, inhérd’. adj. 1. ungehirt.- 
2. + a) unbefannt, unberiifmt. b> — 
beiſpiellos. 3. unangehört, unerhört. 

Unheard of, 1. unerhoͤrt. — 

Unheart, dnhict’, v. a. + muthios 
od. verzagt machen, abſchrecken. lherzlich. 

Unhearty, inidt’, adj. nicht 

Unheated, dnié'ted. adj. — 
or ——— nicht heitz gemacht. 

hedged, duhedjd’, adj. von feo 
ner = umgeben. 


— 





Unheeded, ——— 





J 


7 
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achtet, unbemerft; unerwogen. 
Wnheededly, inte idié, adv. 
unachtſam. 
Unheedful, ünhea tüt, adj. un: 
adtiam, forgies ; unbedachtſam. 
Unheedfully, Gnhéed’falé, adv. 
unachtſam; unbedachtſam. 
Wnheedfulness, dnbéia fiinés, 
8. die Unadtfamfeit, Sorgloſigkeit; Unbe⸗ 
dachtiamfeit. (Unheedfully. 
UWnheedily, Gnhéiatit, adv. f. 
Unheediness, iinhééd‘énés, «. ſ. 


Unheedfulness. lachtſam. 
Unheeding, Ginhééd‘ing, adj. uns 
Wnheedy, iniéédé, adj. unbedact: 

fant. [nicht befeffen. 

 Wnheld, tinbéid’, adj. nicht gehalten, 
Wnhele, inhéle’, v. a. + entbidßen, 
aufdecen. [Hefm. 


Unhelmed, pe: adj. ohne 
Unhelped, dnbéipt’, adj. hülflos. 
Unhelpful, inhélp’fal , adj. 1. 
nit helfend, vergebtich. 2. nicht hülfreich. 
U FS, Unhérse’, v. a. vom Leis 
Genwagen od. Garge herabreifen, nieder: 


reißen. 

Unhesitating, dnhézttdting, adj. 
nicht anflehend, feinen Anſtand nehmend. 

Wuhesitatingly,inhéz étitinglé, 
adv. ohne Auſtand yu nehmen. 

Unhewn, dniine’, adj. 1. unge: 
hanen. 2%. unbehauen, rob, 

Wnhid, anuia’, 

Unhidden, dnhta’dn, 
borgen; unverftedt. 

Unhidebound,inhidevdind.adj. 
$1. nicht angewadhien, unangewachſen, ſchlaff. 
2. 4 writ, geraͤumig. gehindert. 

Unhindered, i tnblo’dard, adj, un: 

Unhinge, tinkinje’, v.a. lL. aus den 
Angein Hebden, loshängen (eine Thiir). 
2..t ay gewaltiam aus feiner Stelle 
rien, verriiden. b) in Unordnung bringen, 
perwirren, umfehren, jerriitten, aufliien; 
wanfend madden. [ reicht. 

Wahit, dovie’. adj, ungetroffen, uner: 

Unhoard, tnbird’, v. a. entwen: 
den, rauben, abnehmen. 

Unholiness, GinhA‘lénés, a. 1. die 
Unheiliqfeit. 2. die Ruchloſigkeit. 

Cnholy, duhd-ié, adj. 1. unheitiq. 
2. gottios, ruchtos. (tic; unehrbar. 

Wnhonest, ii finda ‘nést. se. * unebr: 

Wnhonored, indn‘nird, adj. nicht 
Perehrt, unverehrt; unqeehrt, unbeehrt. 

Unhood, Ginhodd’, v. a. [Falfn.] 
ber Kappe entledigen (den Falfen), entblößen, 
thar die Kappe abuehmen. 

Unhooded. ohne Kappe, entblööt. 

Wnhoodwink, told wink, v.a. 
ber Binde vor dew Augen entiedigen, die 
Binde vor den Augen mequehmen, aufflaren. 

Onhook , inhdvdk’, v. a. aufhaten, 
aushafen, loshatetn. 

Unhoop, Gnhoop’, v. a. 1. der Reife 
enthedigen; die Reife (von eiuem Fajje abs 
tehmen 2. des Reifrods entledigen, den 
Reifrok aus ziehen. 

2. Unhoop the fair sex, 

Wnhoped, inhdpt’, adj. ungehoft, 
Naverhefft, unerwartet. 

Unhoped for, unverhofft. 


} aay. unver 
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Unhopefal, inhdpe’fil. adj. ni ht 
viel veripredend, hyffnungttos. [hornt. 

Wnhorned, linhérnd’, adj. unge: 

Wnhorse, ünhörse'“, v. 4. vom 
Prerde werfer, aus dem Sartet werfen, ab: 
werfen. (f. inhospitable. 

Unhospitable, i nhds’perabl. adj. 

Wnhostile, dahos'tit, adj. nicht 
feindlich, nicht feindietig. 

UWnhouse, Guhddze’, v. a. 1. aus 
dem Hauſe sagen; eines Daches, Obdaches 
berauben, 2. + vertreiben. 

Wnhoused, tnhdiza’, adj. 1. des 
Hales beraubt, vertrieben, ohne Haus; 
ohne Heimath, heimathtos, unſtät. 2. eines 
Daches, Obdaches beraubt. 

(Caitle in severe weather) should not be 
left unhoused, ſollte nicht unter freiem 
Himmel! gelaſſen werden. 

Wnhousing, dahdi‘zing. s. (Han: 
def} der Transport pom Lager weg. 

WUnhouseled, inhdi‘zid, adj. des 
heiligen Abendmahls untheilhafecig. 

Unhuman, duhd’ maa, adj. f. In- 
human. lunmenſchlich madden. 

Wnhumanize, datimanize. v. a. 

Unhumbled, tnim’bid, adj. nicht 
gedemüthigt, ungedemiithigt, nicht erniedrigt; 
[The.z.] ungedemũthigt. 

Wnhung , duhing’, adj. ungehängt, 
ungehangen. lunberletzt. 

Unhart, dahiet’, adj. unbe(dadigt, 

Unhurtfal, dolier it, adj mn: 
ſchädlich — adv. Uuhurt’fully, un: 
ſchaͤdlich. 

Unhusbanded , ünhüa bänded, 
adj, 1. nicht ju Rathe gehalten (nicht ges 
ſchont). 2. nicht gepflegt, vernachlaͤſſigt; un: 
gebaut, unangebaut. 

Unhusked, ünhüsxkd', adj. nicht 
ausgehuͤlſet, nicht ausgeſchotet, unausge— 
hiiljet, unausgeſchotet, unausgebrochen, un: 
geſchaͤtt. [ [Sot.] einkapſelig. 

Wnicapsular, yiuékap’shuiar, adj 

Wnicorn, yi‘nékdrn, (lat. s. 1. das 
Ginhorn; Coft fiir) das Rhinozeros, Mas: 
horn. 2. — od. Sea-—, [Sehr*yol.) das 
Ginhorn, Gee: Ginhorn, der Einhorufiſch 
Narwoll. 3. eine Art Hornvogel. 

Wnicornous, yinékdrn‘is, adj. 
einhirnig. 

Wnideal, dolad al. adj. nicht idealiſch. 

Wniflorous, yduif'térds, (.) adj. 
(Sor.) einblumig. 

Uniform, ya‘néform, (lat.) adj. 1. 
einformig. 2. gleichjirmig. 

Uniform, s. [Milit.] die Uniform. 

Uniform-hat, der Goldatenhut, Of: 
fiziershut. —- suit, die vollftdiudige Uniform. 

Uniformity, yduéfirm’ée, s. 1. 
die Einſormigkeit. 2. die Gleichfoͤrmigkeit; 
Uebereinſtimmung. 

Act of uniformity, [Gugl.] die Gleich⸗ 
formigfeitéafte Ceine Parlamentsafte, wo: 
durch Die Form der Kirdengebete tc. vorge- 
fehrieben wird). 

Walformly, yi/néformlé, adv. 1. 
einformig. 2. gfeichfornig. 

Unify, yu’néfi, (fat. unus u. facio) 
v. a. 1. * 1. vereinen, vereinigen. 2. ¢ ans: 
gleichen, veridhnen. 

Unigeviture, yinéjen’étshire, 
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(fat) s. der Suftand, da Jemand der Cins 
geborne ift 

Unigenous, yduid‘jénis, (fot. uni- 
gena) adj. pon einer Ure, von derſelben Art. 

Unilabiate, ydnéid‘védte, cat) 
adj. [Sot.) eintipprg. 

Unilateral, yaiuélat'téral, dat. 
adj. 1. + nur auf einer Seite feiend. 2. ein: 
feitiq, eine Geite habend. 

Wniliteral, yinélit t2ral, adj. nur 
aus einem Buchſtaben bejtehend. 

Unilluminated, iniili/ménitéa, 
adj. Fu. ¢ nicht erleuchtet. 

Wnillustrated,inilis tratẽd. adj. 
1. umerleuchtet. 2. unertaurert. 

Wnilocular, yinéidk lic, cot. 
adj. (Manirg.] einfarherig. 

Unimaginable,inimmadjinadt, 
adj, wudenfbar, — adv, Unimag‘inably, 
undenfbar, , 

Unimagined, divimmad jind, aaj. 
1, nicht erdacht, UREEDAgE 2. nicht imaginaͤr. 

Unimbued, iinimbiid’, adj. nicht 
eingenommen, nicht erfüllt av. Erivas). 

Unimitable , duim eavt. aaj. + 
unnachahmlich; ( Iniurita bbe. 

Wnimitated , tnimé ddd. adj 
nicht nachgeabmt. nicht unſterblich. 

Unimmortal, —J— al, adj. 

Wnimmortalized , i. duntidy’ 
talizd, adj. + nicht berenigt. 

Unimpairable, tim) a abt. adj. 
unverminderlich, unyverderond), unverletzlich. 

UWnimpaired, Ginimypard’. adj. Ws 
bermindert, unverdorben, ungeſchwächt, une 
verletzt; (with) ungeſchwaͤcht jon. 

To continue unimpaired, fid) nicht 
permindern, 

Wuimpassioned,ininpisi’ind, | 
adj. 1, nicht mit Leldenſchaften ausgerüſtet od. 
begabt. 2. leidenſchaftslos, ruhig 

Wnimpeachable, ünimpet« h 
abi, adj. 1. nidt anffagbar, unantajtoar, 
(of) rein (yo), 2. nicht angetaftet, anges 
fochbten werden könnend, unantajtoar. 

Wnimpeached ainimpédtsht’ adj. 
1. unangetaftet, unbeſcholten. 2. unanges 
ſochten. lverhindert, ungehindert. 

Unimpeded, linimpé-déd, adj. un⸗ 

*Wnimplicated , duim’pitkated, 
adj. nidjt (in Etwas) verwicelt, nicht hineins 
gezogen. 

Wnimplied, inimplide’, adj. night 
Darin enthalten; ſ. Imply, Nr. 2. . 

Wnimplored, duimplird’, adj. 
unerfteht, unerbeten. 

Unimportant, dufmpért’Snt, adj. 
1. unwichtig, unbedeutjam. 2. nidf ans 
magend, [nwidhtig. 

Unimporting, duimpért‘ing, adj, 

Unimportuned, inimpirtind’, 
adj. unbelajtigt, unbeſchwert; nicht gendthigt, 
aus freien Stücken. 

Wnimposing, inimpd’zing, adj. 
1. feine Achtung, Ehrfurcht einflößend oder 
gebietend, keine Sewunderung erregend. 2. 
nicht auferlegend, nicht aufoiirdend, frei⸗ 
willig. 

Unimpreguated, dn imprég’. 
ndted, adj. nicht geſchwaͤugert, ungeſchwaͤn⸗ 
gert. 





Wnimpressive, iaimprés‘siv, adj. 
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nicht eindrücklich, feinen Eindruck machend. 

Unimprisoned, iuimpriz’ aud , 
adj. nicht verhaftet, unverhaftet, 

Wnimprovable, uinimproov ‘abl, 
adj. 1. feiner Berbefferung fahig, unverbefjer: 
lich. 2. nicht anbaubar ,/des Unbaues nicht 
fähig. 

Unimprovableness, ünim- 
proov‘Ablnés. s. die Unverbeſſerlichkeit; der 
Zuſtand, da Grwas des Aubaues nicht fahig tft. 

Wnimproved, linimproovd’ > adj. 
1. unverbeſſert, unveredelt. 2, unbenugt ; nicht 
gu einem praktiſchen Swede angewandt; un: 
gebraucht, tnangewandt. 3. unangebaut, 
ungebaut. 4. nicht belehrt, unbelehrt; unge- 
Hildet, roh. 5. * ungetadelt, stadellog., vase 

Wnimproving, dnimproov‘ing. 
adj. nicht verbeffernd, nicht veredeind. 

Wnimputable, tnimpi'tabl, adj. 
nicht beijumeffen, nicht zuzuſchreiben. 

Wninchanted,inintshant’ed, adj. 
nicht bezaubert, unbezaubert. 

Wninclined, üninkund', adj. un- 
geneigt, ohne Luſt. lach.* unvermehrbar. 

Unincreasable , tininkre sabl. 

WUnincumbered, ininkim' bird, 
adj. 1. nicht belaftet, nicht beſchwert, unbe- 
ſchwert. 2. nicht verſchuldet, unverſchuldet. 

(An estate) unincumbered with 
dower, worauf fein Leibgedinge haftet. 

Unindebted, inincet'ted, adj. 1. 
unverſchuldet, ſchuldenfrei, ohne Schulden. 
2. + nicht geborgt, nicht enlehnt. 

Wnindifferent, inindif’ ferent, 
adj. nicht gleichgültig, parteiiſch. 

Wnindorsed, wuindérsd’, 
[Handel] niche indofjirt. 

Wnindulged, inindiljd’, adj, ohne 
Nachſicht behandelt, nicht vergartelt. 

Unindustrious, unindus‘tréus, 
adj. nicht fleigig, unfleißig, nicht arbeitſam, 
nicht betriebſam. 

Wninfected, iniafekt’éd, adj. 1. 
nicht augeftedt. 2. + (with) nicht angeſteckt, 
unangeſteckt (von). [nicht anjtecend. 

Uninfectious, ininfek‘shus, «dj. 

Wninflamed, uninfldmd, a!) 
Fu. £ nicht entzündet, nicht entorannt, un- 
eutbranut. {ad}. unentzündbar. 

Wninflammable, ininfiammabl, 

Wninfluenced, iinin‘flienst, adj. 
night gewounen, tneingenommen; worauf 
Vorurtheile rc. feinen Einfluß haben, nicht 
von Borurtheilen 2c. beſtimmt. 

Uninfluenced by passion, nit von 
Leidenſchaft eingenommen leidenſchaftslos. 
If those elections are —, wenn auf dieſe 
Wahlen nicht eingewirft wird. 

Uninformed, ünintörmd', adj. 1, 
nicht belehrt, unbelehrt, ununterrichtet, ohne 
Bildung; (of) nicht belehrt ciber). 2 unbe: 
febt, todt (der Lebhafrigheit ermangeind), 

Wninforming, tuinidem ing, adi. 
nicht belefrend. 

WUningaged, iningddja’, adj. un: 
perpfaudet; ſ. Unengaged. 

. Uningenious, Uninjé'néds, adj. 
nicht geiſtreich, nicht ſinnreich. 

Wningenuous, inivjen‘iis, adj. 
nicht freimüthig, unredlich, fatfd. 

Wninhabitable , dninhab‘itavi, 
adj, unbewohnbar. 


adj. 
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,Uninhabitableness, lininhab’- 
itabinés. s. die Unbdewohubarteit. 

Wninhabited, üninhäb ised, adj. 
unbewohnt. 

Wninitiated, üninieh'éated, adj. 
nicht eingeweihr, uneingrweiht. 

Wninjured, üninjürd, adj. unver: 
left, unbefhadiqt, unverdorben. 

Wninqguisitive, duinkwiz‘étiv. 
adj. nicht neugierig. 

Wninseribed, duinskribd’, 
feine Aufſchrift habend, ohne Aufſſchrift. 


adj. 


Uninspired, ninspled’, adj, nicht}, 


begeiftert, unbegeiftert, nicht eingegeben. 

Wninstituted, dnin’stédted, adj. 
1. nicht eingefest, uneingeſetzt; unverorduer. 
2. ununterwieſen. 

Wninstructed, ininstrakt/éd, adj. 
lL. ununterrichtet, unwiffend, din) unbewan: 
dert (in). 2. nicht inftruirt, dev feine Ber: 
haltungsbefehle hat. 

Uninstructive, 
adj. nicht belehrend. 

Wninsulated, dnin‘shildtéd, adj 
Phyſ. nicht ifotirt. 

Wninsured, dulashird’, adj. nicht 
verfichert, unverfichert. 

WninteMigent,dninté léjent,ad). 
unfundig; unverftandig. 

That your senses may be unintelli- 
gent of our insufficience, damit eure Sinne 
unfer Unvermigen nicht gewahr werden. 

Wnintelligibility, ininsetléje- 
bil'eté, (aud) Unintel’ligibleness) s. 
die Unverftandlichfeit. 

Wnintelligible,inintelléjebl.adj. 
unverftandlid. — adv. Unintel‘ligibly, 
unverſtändlich. 

Wnimtended, üninténd'ed, adj. 
nicht beabfichtigt, unbeabfichtigt. 

Wninatentional, dnintén‘shinal. 
adj. nicht abſichtlich, unvorſätztich. 

Wnintentionally, ünintên'shün- 
alé. adv, nicht abſichtlich, unvorſätzlich. 

Wninterested, inin'téréstéd, adj. 
1. unbetroffen, ungertiprr, ohne Theilnahme ; 
unparteiiſch; Gin) a) nicht intere(firt, nicht 
betheiligt, unbetheiligt (bei); b) feinen Wn- 
theil nehmend (an). 2. uneigenniigig. 

To be uninterested in ete., nicht be: 
theiligt fein beizc.5 Feinen Antheil nehmen 
an 2, 

Wninteresting ,\ dnin‘térésting. 
adj. unintereffant, nicht anziehend, Feine 
Theiluahme erregend. 

Wnintermission , tuintérmish’- 
in, s. das Nicht ausſetzen die Nichtunter— 
brechung. ladj. ununterbrochen. 

Wnintermitted , ünintéermit ‘ted, 

Wnintermitting,anintermit’ting, 
adj, fortdauernd, nicht nachlaſſend. 

Wnintermitting] y, dnintérmir’- 
tinglé. adv. ohne Aufhoren. 

Wnintermixed ,  dnintérmikst’, 
adj. unvermiſcht, unvermengt. 

Wninterpolated, ũnin trpola 
téd, adj. nicht eingeſchoben od, untergeſchoben. 

Cninterpreted, aniner’preed, 
adj. unerflart, nit auegetegt lgraben. 

Wninterred, ninterd’, adj. unbe 

Unimterrupted, dnintérrupt’ éd. 
adj. ununterbroden; ungeſtoͤrt. 


dninstrokt4 v. 
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Uninterruptedly, ininérript’. 
édlé; adv. ununterbrochen, in Einem fort; 
ungeſtört. 

Uninthralied, tduthrdwid’, adj. 


Wninthroned, i Gninhrdnd’, adj 


nicht auf den Thron geſetzt. om 

Wnintreatable, unintrète übl, 
adj. nnerbittlich. lunverſchanzt. 

Unintrenched, inintrénshe’, adj 

Wnintricated, i.in treated. adj. 
+ nicht verworren. uneingefuͤhrt. 
Unintroduced,inintrsdise’, adj 
Wninured, üninuürd', adj. unge: 
wohnt; nicht abgehartet. [unerfunden. 

Uninvented, duinvént’é ed, adj. 

Wninvested, tininvést‘ed. adj. nicht 
befleidet, unbeficidet. Money — unangeleg⸗ 
tes Geld, todte Kapitalien. 

Wninvestigable, tuinvés’tégibl, 
adj. unerforſchlich [nicht neidiſch. 

Uninvidious, tntuviareds, adj, 

Wninvited, ininvi'téd, ef: unein⸗ 
geladen. 

Wnion, yi/néin, dat. — s. 1. die 
Vereinigung, Verbindung; der Verein, die 
Union; (Mal. u. Urehit.] die Uebereinſtim⸗ 
mung. 2. die Ginigfeit, Gintradt. 3. 
(Nechtsipr.] ay die Vereinigung zweier od. mehs 
rerer Rirchen. b) —, act of —, die Bereinis 
gung von England und Schottland, BVereis 
nigungsakte, Unionsafte, c) Legislative — 
die legislative Vereinigung, Union von Grogs 
britannien und Srtand. d) die Vereinigung 
der Freijtaaren von Nordamerifa, die Union. 
4. + (lat. unio) die Perle. 

Union by the first intention, [@hir.] 
der Prozeß, vermöge defjen die entgegenges 
febten Seiten friſcher Wunden ohne Eiterung 
zuſammenwachſen und fic) verbinden, wenn 
eine Veriihrung zwiſchen denſelben bewerks 
ftelligt wird. Treaty of —, der Unionsver— 
rag, Einigungs-, Vereinigungsvertrag. 


Union- flag, die engliſche Nationals 


flagae- 
Wniparous, yiuip’ paras, (lat. adj. 
nur ein Junges auf ein Mal gebacend. 
Wnique, yiuik, (fr. WW.) adj, eins 
jig in feiner Art. (adj. einſtrahlig. 


Wniradiated, xunérà dédred, dat.) 


Unirritated, Gnir'rerd:éd, 
nicht gereizt, ungereizt. 


adj. 


Wnirritating, tui redding, adj. 


nicht reizend. 

Unison, yi'nésin, (fat ⸗. [Mul] 
1. der Einklaug, Gleichklaug. 2 die on 
flingende Saite. 

In unison, unifono, im Ginttange. 

Wnison, adj. gteichftingend. 

Wnisonance, yiuis’dnanse, s. der 
Gleichklang. lſtimmig, eintdnig. 

Wnisonant, yinis’sdudur, adj. eins 

Wnisonous, ‘yuute’ sonus, adj. ein⸗ 
tbnig, einſtimmig. 


Wnit, yi'nit. dat. unusy s. 1. [Math] : 


die Einheit. 2. cine Gotdmünze vou 20 

ling an Werth (unter Jakob by. 
Wnitable, yi nérabl. adj. vereinbar. 
Wnitarian, ydueta'rédn, s. — 

Der Unitarier. lgehbrig. 
Qnitarianm, adj. zu den — 
Wnitarianismn, yinétd’ santzm, 

die Lehre der Unitarier. ~ 


(uminteriodgt,, fret. 


' 


Pate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, méve, nér, gét, dil, cldad. Tube, tab, fall. thin, THis. 
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Unite, yiuite’, (lat. unio) v a. 1. lallgemeindeutig, gemeindentig, mehrdentig. 


vereinigen Cin, in, gu), mit einander vereini: 


gen. 2. verbinden, mit einander verbinden, 
vereinbaren; [Chir.] verbinden, zuſammen⸗ 
wachſen machen; JTechn.] verbinden, mit 
einander verbinden. lmaͤhriſchen Briider. 

United brethren, die Herrenhiiter, 

Wnite, v. x. 1. ſich vereinigen. 2. ſich 
perbinden, fid) mit einander verbinden; zu⸗ 
ſammenwachſen, verwachſen. 

All parties unite d in petitioning for ete.. 
alle Barteien famen gemeinſchaftlich um ꝛc. 
ein. If you will now — in your complaints, 
wenn iby jetzt eure Kiagen mit einander vor: 


bringt. 

United, yadol'téd, adj. [Bot.] glatt. 
. Wnitedly, yini'tedic, adv. vereint, 
gufammen, 

Wniter, yinl’tir, s. der Vereiniger. 
Die Perfon vd. Sache, die vereinigt, verbindet. 
 Unition, yinish‘in, s. + die Verei— 
nigung, Serbindung. [vereinbarend. 

Unitive, yi nétiv, adj. + vereinigend, 

Unity, yi‘néid, (fat. unitas) s. 1. die 
Ginheit; [Math] die Eingeit; Poeſ. die 
Einheit; [Mus.] die Einheit. 2. oie Ueber: 
einftimmung (der Beweiſe ꝛc.); GCintrachr, 
Ginigfeit. 3. die Gleichfirmigfeit (in Leb 
weit 2¢.). 

Unity of possession, [Rechtsſpr.] der 
gleichgeitige Befig von zwei Gerechtſammen 
durch verſchiedene Rechtstitel, die Bereini- 
ging dev Nutznießung mit dem Eigenthum. 
~ of faith, die Einheit des Glaubens. 

. Univalve, yi'névalv, Clat.) adj. 
einfchatig. [lige Thier, Einſchalthier. 

WUnivalve, s. (Maturg.] das einſcha⸗ 

. Wnivalved, yi‘névaivd, 2 

Univalvular, yinévalv‘dlar, § 
oe {Bot,] einipelsig, eintlappig. 

Universal, yiuévér'sal, (at. adj. 
L aligemein, Univerfale.., Ul...; [Got-) 
aligemein. 2, alle Ginjetnheiten umfaſſend; 
in Ullem bewandert, allgelehrt, univerſell. 
3. (alle Theile eines Dinges umfaffend) ganj. 
| Auniversal man, ein allgelehrter 
Mann, Univerjalfopf. 
 Dmiversal, ⸗. 1. [Log.] das Wige: 
meine; die aligemeine Seftimmung oder Cis 
genſchait. 2. + das Ganje, All, luiverfum. 

Universalism, yinéver'saliza, s. 
[Thevt.) die Lehre der Univerfatiten. 

_ Wmiversalist, yinéver'salist, s. 
{Theol.} dev Univerſaliſt, Allbegnadigungs⸗ 
lehrer, Ulloegnadigungsgiaubige. 

Wniversality, yliné versal’ tie, Q 

versalness, yinéver’ sdinds,§ 
@ die UWilgemeinheit, Gefammeheit. 
Universally, yinéver'salé, adv. 
aligemein; durchgehends. 

Universe, yii'névérse, (lat. univer- 
sum) 4s. das Ganje, All, Welrall, die ganje 
Welt, das Weltgebaude, Univerfum, 

University, ydnévér’séié. (lat.) ⸗. 
A. * das UM, Weirall. 2 die hohe Schule, 
Redidute, Univerfitat. 

University-man, das Mitglied einer 
Universitit, ein Ungehdriger dev Univerfitar. 

nivocal, yuniv‘dkal, (lat.) adj. 

ky [Gratar.| nut eine Bedeutung habend, 

tindeutig ; [Med.] emdeutig, nur eine Kranfs 

jeit andeutend; [Muſ.] gleichnamig; [Log.] 
Engl.-deutseh. Wérterbuch. I. 


2 + gleidhindgig. 

Animal is a univocal term toa man 
and a lion, das Wort Thier wird auf den 
Menſchen und den Löwen angewandt. 

Wnivocally, xuünty vökaſè. adv. 1. 
in einerlei Sinn. 2. + gleidmapig. 

Univocation, yinévoka’shin, s 
die Uebereinfimmung des Namens und der 
Bedeutung; [ Log. ] die AUligemeindenurung, 
Gemeindeutung, Mehrdentung. 

Univogqme, yi'névike, 2 adj. 

Wnivoke, § (Mur) 
gleichnamig. ſden, ſondern. 

Unjoin, tinjdin’ > Vea trennen, ſchei⸗ 

Un joint, injoint’, v. a. jergliedern, 
jertheiten; ſ. Disjoint. 

Unjointed, Uinjdint‘éd, adj. 1. yer: 
qliedert; getrennt, unverdunden. 2. [Gor.) 
ohne Knoten, ohne Vergliederung, ohne Ge— 
lenk. 

Unjoyous, tinjdé is, (auch njoy’- 
ful) adj. nicht friplicdy, niche froh, untuftig. 

Unjudged, iinjidjd’, adj. unbeur— 
theilt, unentichieden, wortiber nod nicht 
abgeurtheilt ift. 

Unjust, injist’, adj. 1. ungerecht 
G. Menſchem). 2 ungevedt, unbillig. 

Un justifiable, dnjist’éfiabl, adj. 
nicht gerechtfertigt werden fonnend, nicht ju 
rechtfertiqgen, unverantwortlich. 

Unjustifiableness, linjust/édl- 
ablnés. s. die Unverantwortlichfeit, 

Unjustifiably, — dojust’éflanié, 
adp. unverantwortlich. 

Unjustified , anjist’éfide, adj. 
nicht gerechtfertigt, tingeredhtfertigt. 

Un justly, dnjast'lé, adj. ungerecht, 
unbillig. [ungeredtigteit. 

Unjustness , linjust’nés, s. die 

Unked, fing'ked, 2 fiir uncouth) 

Unkid, ing’kid, § adj. + 1. unge— 
woͤhnlich, ſeltſam. 2. [Oertt.) einſam. 

Unkemmed, iinkemt’, } (lot. in- 

Unkempt, §comptus) 
adj (nur nod > 1. ungekämmt. 2. £ nicht 
gefeilt (von Berfen). 

Wnkennel, ünkên“nil, v. a. 1. aus 
dem Loche od. Bane treiben, hervorſcheuchen, 
aufiagen Ceinen Fuchs ꝛtc.). 2. + gum Bor: 
ſchein bringen. 3. aus dem Hundeſtall laſſen. 

Unlaént, uünkent“, adj. * unbefanut. 

Wnkept, inkeépt’, adj. L. niche ge: 
halten, niche zurückgehalten, unbewahrt. 2. 
nicht beobadhtet, unbefolgt. [ohne Kern. 

Unkerneled ’ unkern‘éld, adj. 

Wnkinad, uokyind’, adj. 1. ungiitig, 
uufreundlich, lieblos, unartig, unſanft, un: 
gefällig; (to) nnfreundlic) (gegen). 2. unna: 
türlich. 

Wnkindly , ünkylad'lè, adj, 1. uu— 
freundlich, lieblos. 2. + bdsartig (Nebel 2¢.). 
Mitton. 3. + unnatürlich. 

Wnkindly, adv. 1. ungiitig, un- 
freundlich, lieblos. 2. unnatürlich. 

Wnkindness, tnkyiad‘nés. s. die 
unfreundlichteit, Lieblofigteit, Unartigfeit, 
Harte. würde berauben, eutthronen. 

Wnking, inking’ > VD. a der Königs⸗ 

Wnkinglike, tnking'ilke, 2 adj. 

Wnkingly, anking/le, eo 





königlich, unedel. 
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Unkissed, Unkist’, adj. ungetiigt. 

Unkle, ing’ki, f. Uncle. lterlich. 

Unknightly, nnite‘lé, adj. unrit⸗ 

Unknit, vonit’, v. a. 1, aufknüpfen 
Cauftrennen), auflöſen. 2 + entfalten (die 
GStirne). _ (den, nicht. verbunden. 

Unknit, adj. ungeknüpft, unverbun⸗ 

Unknot, uͤnnt', v. a, von den Kuo: 
ten befreien, aufldjen, entwirren, den Knoten 
pd. de Knoten aufmachen. 

Unknotty, uͤnnoͤt'tè adj. pine 
Knoten, ohne Kuorren, glatt, 

Unknow, tinnd‘, v, a. + nicht — 
wiſſen, verlernen. 

Unknowable, ünnò abl, adj. nicht 
ju wiſſen, unerfennbar, unfenntlich. 

Unknowing, unnd‘ing, adj. 1, 
nicht wiffend, urnviffend; (of) Niches wiffend 
(von). 2. unfabig. 

Unknowing how to fear, furchtlos, 
keine Furcht kennend. lauwiſſentlich. 

Unknowingly, i Unnd‘inglé, adv, 

Wnknown, ünnöne“, adj. 1. unbe⸗ 
fanut, 2. unbefannt, unbewugét. 3. uners 
faunt, 4. nicht gekannt, ungewihutich (qriser 
alé man glaub. Bacon. 

He is unknown to me, ich-kenne ijn 
nicht. Lam yet — to woman, nod) hab’ id 
nie ein Weib erfannt, Snax, 

Wnlabored, unid'bird, adj. .1. 
nicht durch Urbeit hervorgebradt. 2. + unges 
zwungen, natürlich Styl, Schönheiten tc.) 
3. ungebaut, unbearbeitet. mühelos. 

Uniaborious, Gnlabd‘réus, adj. 

Unlace, uͤnlàse“, v. a. 1. aufbinden, 
löſen, losmachen; [Mari] abſchlagen, los⸗ 
machen. 2. + ſchäuden Cen guten Namen). 
Suak. 3. auſſchnüren (Grauengimmer). 

Unlackeyed, dnlak’kéd, adj. von 
keinem Laceien gefolgt, 

Unlade, nlade’, v. a 1. ausladen 
feeren. 2. ensladen (von der Laft befreien). 

To unlade goods, [Mavr.] Giiter löſchen. 

Wnlaid, uͤnlade“, adj. 1. nicht ges 
fegt ¢vou Grimdlagen 2c.y, ungelegt. 2. + 
nicht angelegt, unangelegt. 3. nicht geftillr, 
ungeftiflt, unbeſänftigt. 4: nidt (als Leiche) 
ausgeſtellt. B. Jonson. 

Wnlamented, inlamént‘éd, adj. 
unbeflagt, unbeweint, 

Wnlarded, iniard‘éd, adj. 1. nicht 
geſpickt, ungeſpickt. 2. + unvermifde. 

Unlatech, dnlatsh’, v. a. aufklinken 
(eine Thüre). 

Wnlaureled, inior'rild, adj. nicht 
mit Lorbeern gefrbut od. geſchmückt. 

Wanlavishy, dalay‘ish, adj. nicht vers 
ſchwenderiſch. lverſchwendet. 

Wnlavished, dnlavishd, adj. nicht 

Wnlaw, inlaw’, v. a. des Anſehens 
des Gefeges berauben. 

Unlawful, doliw’fil, adj. unges 
ſetzlich, geſetzwidrig, rechtswidrig, unrecht⸗ 
mäßig, widerrechtlich, unerlaubt, ungültig. 

Wnlawfally, dalaw‘filé, adv. 1, 
ungeſetzlich, unrechtmäßig. 2. unehelid. 

A child unlawfully born, ein unehes 
fides Kind. 

Wnlawfalness, inidw‘falnés, ¢, 
1. die Ungeſetzlichkeit, Geſetzwidrigkeit, Rechts - 
widrigtcit, Unrechtmapigteit, Ungiilrigtert 





2. Die Unehelichfeir. 
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Unilearn, dintérn’ 5 va, verlernen. 

Wnlearned, interned, adj. 1. un: 
gelernt, nicht durch Studium erlernt. 2. un: 
gelehrt, unwiſſend. 3. einem Gelehrten nicht 
gemag. Suak. 

Wulearacdly, dnlérn‘édlé, adv. 
unwiſſend, ungelehrt, als Unwiſſ ender 

Unlearnedness, dulérn’édnés, 
s. die Ungelehrtheit, Unwiſſenheit. 

Uniearnt, aͤmẽent“ adj. verternt. 

Wuleash, anleesh’, v. a. loskoppeln, 
loskuppeln, losbinden. 

Wnleave; unlève“, v. a. entblaͤttern, 
abblattern, ablauben. [gefaiuert. 

Unteavened, inlév‘vnd. ach. un— 

UWnlectured, iniek’tshird, adj. 
nicht gelehrt werdend 

Wnleisured, dntézhird, dniech’- 
urd, adj. + feine Muße habend. — Unlei- 
suredness, s. + dev Mangel an Muse. 

Wnlent , iniént’, adj. ungetiegen. 

Unless, dnies’, (angelſ. onlesan) conj. 
wenn nicht, wofern nicht, außer, ausge: 
nommen, oder, ed fei denn daß. 

We cannot thrive, — we are industrious 

and frugal. 

Unilessoned, —— adj. wu: 
belehrt, ununterridtet. 

Wnlettered, aniét'tird, adj. 1. un: 
gelehrt, unbeleſen. 2. nicht mit Buchſtaben 
od. Lettern bezeichnet. 

Wnletteredness, unlettuͤrdns, 
gs. die Unbeleſenheit, ungetehrtheit. 

Unleveled, unlévéld, adj. unge⸗ 
ebuet, uneben. ſſchmaͤht. 

Wnlibeled, inilv‘éd, adj. unge⸗ 

Wnlibidinous, ũunlebidenůs; adj. 
aicht wollüſtig. 

Unlicensed, ünllsenst, adj. mit 
keiner Erlaubniß verfehen, ohne befondere 
Erlaubniß, mit keinem (obrigkeitlichen) Er- 
laubnißſcheine verſehen, nicht autoriſirt, un: 
berechtigt; unbewilligt; unerlaubt, verbo— 
ten; nicht zenſirt, unzenſirt. 

Wnlicked, dnlikt’, adj. 1. ungeleckt. 
2. ungeformt. 3.4 rol. 

An unlicked youth, ein roher Senge. 

Wnlighted, inii‘ted, adj. unerleuch⸗ 
tet, unangezündet. ({unerhellt, dunkel. 

Unlightsome, inlite‘sim, adj. 

Wnlike, inlike’, adj. 1. ungleich, 
undhuticy. 2. unwahricheintic. 

Unlikelihood, iniike tenia, é 

Wualikeliness , dniike‘lénes,§ ” 

1, die Unwahrſcheinlichkeit. 2. F die Unähn— 
lid) feit. 

Unlikely, duilke’lé, adj. 1. unwahr⸗ 
ſcheinlich. 2. ckeinen Erfolg verfpredyend) 
unrecht ungeeignet. 

2. He employs very unlikely means to 

effect his object. WensstTer. 

Wnlikely, adv. unwahrſcheinlich. 

Wnlikeness, inilke‘nés, s. die Un: 
gleichheit, Unähnlichkeit. 

Wnlimber, aͤnmbur, ‘adj. 
biegſam, nicht nachgebend. 

Wnlimbered, ünna dard, adj. 
abacprogt (vy, Kanonen). (Ilimitabte. 

Unlimitable, J fiabl, adj. ſ. 

Wnlimited, dnlin’ itédy adj. 1. un: 
beſchränkt, unumnſchraͤnkt, unbegrenzt. 2. uns 
deſtimmt 


un⸗ 


UNL 


Wnlimitedly, dinlin’ tedle, adv. 
unbegrenst, ohne Einſchräukung, ohne 
Schranken. 

Unlimitedmness, dulimitédnées. 
s. 1, die Unbeſchränktheit, Unbegrenztheit. 
2, die Unbeſtimmtheit. 

Wnline, unline’ , v. a. des Gutters, 
Unterfutters berauber das Futter caus 
einem Roce 2c.) herausnehmen. 

Uniined, ungefiittert, ofne Gutter, 
ohne Unterfutter. 

Wnlineal, dnlin'éal, adj. nicht in 
gerader Linie abftammend. 

Wnlink, ünlingk“, v. a. losketten, 
ibſen, aus einander nehmen, ans einander 
wiceln loswickeln, loswinden. 

Wnliquidated, \ tnlik’kwédated. 
adj. 1. nicht liquidirt. 2: unbezahlt. 

Unliquidated accounts, offenftehende 
Rechnungen. 

Wnliquified, dulik‘wéflde, adj. 
ungeſchmolzen; nnaufgeldsee. 

Wnliquored, dniik’kird, adj. 
1. ungefcmiert Cv. Wagen). 2 niche mit 
Flüſſigkeit angefüllt, trocen. 

Wnlistening, tuiis‘sning. adj. nicht 
achtend, taub. (Stump/finn. 

Unliveliness, intive‘lénés, s. der 

Wnlively, aniivelé, adj. ſtumpf, 
ohne Leben. 

Wnload, dnldde’, v. a. 1. enthiirden, 
abladen, entladen. 2. + (of, von) erleichtern 
(das Gemiith). 3. austaden, [Mar.] (fehen. 
4. + ausſchütten (ein Leid 2¢.). 

To unload a ship, [Mar.] ein Giff 
löſchen, lichten. 

Unlocated, inld‘kitéd, adj. 1. 
nicht loeirt, nicht at einem gewiffen Ore, in 
eine gewiffe Lage gefebt. 2. (Mordam.] niche 
Ane qejzeichnet, unausgeseidhnet(y.Qaudercien). 

Unioader, ——— s. dev Ab⸗ 
fader, Auslader, Loͤſcher. 

Unloading, unidde‘ing, s. daé 
Ubladen, Ausladen, die Wustadung, Ld: 
ſchung. lAblader⸗, Loͤſcherlohn. 

Fees for unloading. der Muslader?, 

Wnlock, aniok’, v. a. 1. aufſchließen, 
öffnen. 2. + a) dffuen. b) auflöſen. 3. (Ty: 
pogr.] a) ablbſen ie Stege von der Schrift) 
b) abſchlagen (as Format). e) aufſchließen 
ceine Form). 

Unlocked, dniékt:) adj. unver: 

Uniockt, Gichloffen, offer. 

Wnlooked, dniddkt’, adj. — for. 
unerwartet, unvermuthet, unvorhergefehen. 

Unlooped, iniidpet’, adj. nidt auf— 
geſchlagen, ungeſtülpt, nicht umbortet. 

Wnloosable, ünööe“ Ahl, adj. un: 
ibsbar, nicht gu löſen. 

Wnloose, inlddse’, v. a. 1. lbſen 
auflifen, losmachen. 2) $+ aufibfen ceine 
Frage 2¢.). {faflen. 2. + fich auflöſen. 

UWnloose, v. n. 1. ſich aufloſen, jer: 

Wnlordly, anidrdié, adj. eines 
Lords unwürdig, unanſtändig. 

Wnloved, iniava’, adj. ungeliebt. 

Wnloveliness, inliv‘iénés, s. der 
Mange! an Liebenswiirdigfeit. 

Wnlovely, aniav'lé, adj. niche tie: 
benswürdig. 

Wnloving, ünluving, adj. nicht tie: 





bend, unfreundlich, unhold, unglitig, lieblos. 


UNM 


! Unluck, anluk’, s.-+.da8 unglück, 
der Unfall. lglücklicher Weife, 
Wnluchily, adniik’eié. adv. uns 
Unluckimess, dulik‘dués,; ¢. 1. 
das Unghie, der unglückliche Zuſtand, das 
Unglückliche. 2die Dosheit. ida ey 

Unlucky, dutike, adj. 1, ‘ngtiids 
fidh. 2. Unglück, Unheil bringend vd. weifs 
fagend. 3. —— muthwillig, bdfe, ſcha⸗ 
denfroh. llos, unſcheinbar 

Wnlustrous, tnlis‘tris, adj. glanz⸗ 

Unilusty, Gnltist’é, adj. ight derb, 
ſchwach bt ty 

Oniute, ach ‘vw. a. [Cherm] dee 
Lehms vd. Kitts entledigen, den — von 
re. abmachen. 

Unmade, dnmade’,. — u⸗ 
macht, nicht fertig, noch nicht fertig, noch 
nicht erſchaffen; angeqraben™ @on einem 
Grabe 2c.). 2 ungeſchaffen 3. jerftirt, vers 
nichfet. . [nicht magnetiſch. 
Wumaguetic, ünmägnet ik, adj. 

Unmaidenly, dnma’antéy, —— 
nicht mädchenhäft, nicht jungfräulich 

Wmimail, dnmale’, v. a. des feats 
zers entledigen, eutpanzern entwaffnen. 

Wninaimed, unmamd’, adj. unge 
lahint, unverſtümmelt. 

Unmakable, dnmi’ not, adj. + 
niche gemadt werden kbnnend, nicht gu mas 
cher. lzerſtören, wegichaffen 

Wnimake, domake’, v. a. vernichten 

Wumalleability, dnmaéavit. 
ete. s. die Unhdmmerbarfeit, die Cigen: 
ſchaft, nicht gehämmert od: gedehnt werden 
su können, die Ungeſchmeidigkeit. pli 

Unmatleable, dinmal’1éabl, adj. 
nicht hämmerbar, nicht er unge⸗ 
ſchmeidig. 

Unman, — — v. a. 1. entmen⸗ 
ſchen, erniedrigen. 2. enfimaiinen. 3 
entmannen, weibiſch machen. b> entmannen, 
niederithlagen (en Muth. 4. cin Schiff) 
der Maunſchaft berauben, ähm) die Mann⸗ 
ſchaft nehmen. 5. entoblkern 

Unmanegeable,’ —— aden, 
adj. 1, untenfoar, unlenkſam, nnbandig, 
ſchwer gu leiten. 2. # ſchwer durchzuführen. 
3. nicht leicht gu handhabew, nicht yu hands 
haben, nicht gu fiihren, nicht iu: — 
nicht handlich. 

Unmanaged, Lasts ta a 
unabgerichtet, unzugeritten. 2 niche u 
richtet, unerjogen. 3. ungehaudhabe, ung 


feiter, 4. ungebraucht. 
Unmantlike, dnman‘ike.) 
-Unmanly, diamante, >» —* 
L. unmenſchlich· Bunmännlich (eines edlen 
Geiſtes nicht wiirdig- etc.). 3. unmännich, 
weibiſch. (die Unmännlichkeit 


wt ay 


— 


Unmanliness, duman'ténés, ae 


Wnmanmed, ünmände, adje lou 
bemanut (von Schiffen). 2 (Gatew.) - 
gezähmt, ungezähmt. 

Guniawicredy dnminndeg ot 
ungefittet, rob. 

Unman nérliness 3 — 
lénés, s. die unmanierlichkeit Ungejogens 
heit, Unartigkeit. 

Unmannerly, nin din nds aly 
u. adv. unmanierlich, ungefitret, ungezrgen, 





unartig, unhöflich. 


Pate, far, fall. fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, mdve, née, göt, Bil, clddd. Tébe, tb, fall: thin, THis. 
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UNM 


Unmanufactured, inminni-| 


fak’‘tshurd, adj. nicht fabrizirt, nice vers 
arbeitet , unverarbeitet. 

Unmanured, damanird’, adj. 
ungedüůngt; ungebaut. 

Unmarked, dnmarkt’, adj. 1. wn: 

gezeichnet, unbezeichnet. 2. unbemerft, un— 
beachtet. {dorben , unverletzt. 

Wumarred, dnmard’. adj. iver: 

Unmarriable, damar‘’réabl, adj. 
+ nicht mannbar. 

Wnmarried, jnmar‘rid, adj. 1. un: 
verheirarhet. 2. geſchieden. 

Wumarry, unmar'ré, v. a. (Che: 
Tete) ſcheiden. 

- Wamarshaled, dnmar’shald, adj. 
nicht in Ordnung geftelit, nicht geordnet. 

Unmasculate, domas kilite, v. a. 
f. Emasculate. {unmanntid). 

Unmasculine, dnmas’kilin, adj. 

Wmmask, tnmask’, v. a. Fu. + ent: 
larven. labnehmen, ſich demaskiren. 

Unmask, v. n. die Maske vd. Larve 

Wumasked, ünmäskt“, adj. ent: 
Jaret; offeu, 6106. 

Dunst, dnmast’, v. a. entmaſten. 

Wumasterable, dnmas‘tirabdi, 
adj. + nicht qemeiftert werden könnend, nicht 
gu beherrſchen, unbezwinglich· 

Wnumastered, dnmas'tird, adj. 
1. untiberwaltiqt, nicht bemeiſtert, unbe— 
pwungen. 2. unbezwinglich; zügellos. 

Unmat, dinmat’, v. a. 1. dev Matte 
entledigen, die Matte von re, wegnehmen, 
2. aufflechten, entwirren. 

Wumateh, domatsh’, v. a. yon ein: 
ander trennen, ſcheiden, aus einander reifen, 
vereingeln. 

Unmatchable, tinmatsh’avl, adj. 
1, nicht gu paaren. 2. unverglteidhlich, eingig. 

Unmatched, iomatsht’, adj. 1. un: 
gepanrt. 2 feines Gleichen nicht habend, 
einzig, ohne Gleichen. 

Unmeaning , inmé‘ning, adj. 
nichts fagend (finntos, albern. 

mmeant, dnmént’, adj. nicht ge: 
meint, unbeabſichtiget, nicht beabfidrigt. 

Wumeasurable , doméch’ radi, 
adj. unermeptidy, grenzenlos. — adv. Un- 
meas‘urably, unermeßlich. 

Wnmeasurableness,inmézh’- 
Urabinés, s. die Unermeslichkeit. 

Wnmeasured, domézh'drd, adj, 
1. ungemeffen. 2. unermeßlich. 

Unumechanical,inmékan nékal, 
adj, unmechaniſch. 

Unmeddled, dnméd‘did, adj. — 
with, unaitgetartet, unberührt; unverändert. 

Unimeddling, üumẽd'dſing, adj. 
ſich nicht in die Ungelegenheiten Wnderer 
mifdend. 

Unmeddlingness,inmed diing- 
nas. 4. + der Quftand, da maw fich nicht in 
die Mngeteqenbeitel Underer mise. 

 Wnmeditated, inmed‘érted, adj. 
Unerwogen, unüberdacht, unvorbereitet. 

Unmeet, anméet’, adj. unſchicklich, 
unvaſſend. ſſchictich, unpaſſend. 

Unameetly, dnméer'ié, adv. un— 

Unmeetness, unméét’nes, s. die 
unſchicklichkeit, der Mangel an Uebercin: 


UNM 


Unmelodious, tnmélidéis, adj. 
unmelodiſch/ übel klingend. 

Unmelted, uͤnmélted, adj. 1. un: 
geſchmelzt, ungeſchmolzen. 2. + ungertifet, 
nicht gerührt. (adj. unerwãhut. 

Unmentioned, tinmén ‘shund, 

Unmercantile, Hamér‘kantil, 
adj. unkaufmänniſch. 

Unmercenary , iomér’sénaré. 
adj. nicht feil; nicht gedungen; nicht getd- 
ſüchtig; nicht aus Geldrückſichten gefchtefien. 

Unmerchantable > Mumeér’- 
tshantabl, adj. nicht verkänflich, unverkaͤnf⸗ 
li), ungangbar, unveräußerlich. 

Unmercifal, dnmér'séfil. adj. 
1, unbarmberjig.. 2. unmäßig, übertrieben 
(Forderungen re.). {adv. unbarmherzig. 

Unmercifully, damer ‘séfitie. 

_Unmercifulness, i inmér’séful- 
nés. 8. die Unbarmherzigkeit. 

Wnameritable, daméritabl, adj. 
+ unverdien(ttich. lverdient. 

Unmerited; i tinmeér’ ‘heed , at, un⸗ 

Unmeritedmess, dnmér itédnés, 
gs. die Unverdientheit. {f. Meet. 

Unmet, finmet’, adj. fiir Not met; 

Unmetallic, dnmétaliik, adj. 
nicht metalliſch, nicht metallicht, nicht mez 
tallen. 

Unumighty, uͤnmitᷣ. adj. unmaͤchtig. 

Wranild, anmild, adj. nicht mild. 

Unmildmess, anmild’nés, s. der 
Mangel an Milde. (unmilitarife. 

Wnmilitary, Snmiiiétaréd, adj. 

Unmilked, domilkt’, adj. nicht 
gemelft, ungemelft. {delt Gwom Geld). 

Wamilled, inwiid, adj. ungeran: 

Unuminded, tomind’éd, adj. un: 
bemerft, nicht qeachtet. 

Wnmindful, tnmind fit, adj. un⸗ 
bedachtſam, unachtiam, forglos, vergeffen, 
uneingedenk; (of) uneingedent (einer Gade), 
nicht achtend (Etwas, auf Chas), nicht bes 
dacht (auf). [fundheit gu ſchonen. 

Unmindful of health, ohne die Ge: 

Wnmindfally, domind’file, adv. 
unbedachtſam. 

Unmindfulness, inmind fiines, 
. die Unbedachtiamfeit, Unachtſamkeit, Vers 
geſſenheit, Soraloſigkeit. 

Unmingle, tnming’gl, v. a. (ver: 
miſchte Dinge von einander) frennen, {chet 
den, fondern. (adj. + unvermisdbar. 

Unmingleable, dnming’giabl, 

Unmingled, linming’gld, adj. 1. 
unvermiſcht. 2. ¢ unvermiseht, rein, lauter. 

Wnininisterial , dominnistéreal, 
adj. nicht unrergeordnetzc,;/.Ministerial. 

Wnamiry, inwi're, adj. nicht ſchmu⸗ 
Gig , unbeſudelt. lmißt. 

Wnunissed, uünmissd“, adj. unver⸗ 

Unmistakeable, ünmstà käabl, 
adi. + unverfennbar. 

Unmistaken, dnmistd’kn, adj. 
nicht verkannt; unverfeblt. 

Unimistrusting, dnmistrist‘ing. 
adj. nicht mißtrauend. 

UWnimitigable, dnmit‘égabl, adj. 
nicht gemildert werden könnend. [Wurh. 

Unmitigable rage, unbesahimbare 





ſtimmung, das Unpaſſende. 


Unumellowed, inmil‘idde, ach. 
Nicht mürbe, nicht vollfommen reif, unreif. 


UNM 


Unmitigated, dumitégatdd. adj. 
ungelindert, ungemildert. Iſoͤhnlichem Haffe. 
Withunmitigated rancor, mit unvers 
Unmixed , inmikst’, ) adj. ſ. Un- 
Unmixt, cecil 
Unmoaned, tinmind, adj. unbe⸗ 
klagt, unbetrauert. 

Unmodifiable, dnméa‘aeelapl, 
adj. nicht modifizirt werden könnend 

Unmodified, tinméd‘éfide, adj, 
nicht modifizirt. lmodiſch, niche modiſch. 

Wnmodish, ünmödi«n, adj. uns 

Wnmoist, dumdist’, adj. nicht feucht, 
trocken. {moist‘ed) adj. unbefeuchtet. 

Unmoistened, dnmdi/snd, (Una, 

Wnanold, damdid. v. a wnformen, 
umbilden, umgießen, (einer Gade) eine an⸗ 
dere Form ‘geben. (forme, ungebildet. 

Unmolded, dnmétd’ éd. adj. unge⸗ 

Wnmolested,  dinmdiést‘éd, adj. 
unbeſchwert, nicht beunrubigt. 

Unmoneyed, iamin’ned, adj. 
geldlos, von Geld entblößt, ohne Geld, geld⸗ 
bedürftig. 

Unmonopolized, dnmindp’- 
polizd, adj. nicht allein oder ausſchließlich 
beſeſſen. 

Unmoor, dinmédr’, v. a [Mar-] 
pon den Tauen tosmaden, abanfern. 

To unmoor a ship, den Tauanker lich⸗ 
ten; (od. auch) ein Giff (das vor zwei Uns 
fern fag) vor einen Unter bringen. i 

Unmoralized, tnudr‘allzd, adj. 
1. nicht gefittet, unbelehrt, nicht moraliſirt. 
2. unſittlich. lunverſetzt, unverpfändet. 

Unmortgaged, ünmör“gaàdjd, adj. 

Unmortified, wnmir'téfide, adj. 

1. nicht errbdtet, ungeſchwächt, 2. unges 
kränkt; nicht gedemüthigt. 

Unmortified sin, unbuffertige Sünde. 
Unmotherly, iomiTh irle, adj. 
unmiifterlic. [unberitten, nicht bevitren. 
Unmounted, äünmsünt'éd, adj. 
Unmourned, uünmörnd', adj. un: 

betrauert, unbeweint. 

Unmovable, — adj. 
unbeweglich; ſ. lmmovable. 

Wnmovableness , unmddy’abl- 
nés. s. die Unbeweglichkeit. 

Wnmoved, inméiovd’, adj. 1. urs 
bewegt.. 2. + a) unbewegt, ungerührt. ) 
ſtandhaft. ey unverdndert Anutlitz 2¢.). 

Wnumoving, tnmoov'ing, adj. 1. 
bewegungslos. 2 + nicht bewegend, nicht 
rlihrend. 

Unmuffle, inmiffl, v. a. 1. ents ‘ 
mummen, enthiillen as Geſicht tc.), 2. die 
Trommelſchnüre deffen, womit fie umwickelt 
find, entledigen, die Dampfung wegnehmen 
od. abnehmen; ſ. Muffle, 

Unmuffile , v. n. $ fi ſichtbar werden. 

Unmurmured,inmir‘mard, adj. 
nicht mit Murren empfangen. 

Unmurmuring , unmur ‘miuring, 
adj. nicht murrend. 

Unmusical, dnmi’zékal, adj. 1. 
unharmoniſch, unmelodifd) übelklingend. 2. 
unmuſikaliſch. 

‘Wnmutilated, ünmu'tolatd, adj 
unverſtümmelt, nicht verſtümmelt. 
Unmuzzie, Gnmuz’zl, v. a. 1. des 





Maulkorbs entiedigen. 2. ¢ aufoecen, zeigen. . 
. * 
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Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, méve, nér, göt, dil. clédd. Tube. tb. fall. thin. THis. 





UNN 


Unnail, innile’, v. a. abnageftt, von 
den Nägeln fosmachen. 

Wnnailed, innild’, adj. 1. abge- 
nagelt. 2. ungenagelé. 

Wunamed, inndmd, adj. 1. wn: 
genannt, mnerwahnt. 2: namenlos. llich. 

Unnative, uͤnna“tir, adj. unnatür⸗ 

Unnatural, tinndt’tshdral, adj. 
unnatürlich. 

Wnnaturalize, ünnättshürälize, 
v. a. unnatürlich machen, der natürlichen 
Gefühle berauben. To — one’s self; die na⸗ 
türlichen Gefühle abftretfen. 

Unnaturalized,innit'tshiralizd, 
adj. nicht naturatifirt, nicht eingebtirgert. 

Unnaturally, innit’tshiralé, adv. 
unnatürlich. 

, Unnaturalness, Ginnat‘tsharal- 
nés, s: Dad unnatürliche, die Unnatürlichkeit. 

Wnnavigable, finnav‘égabl, adj. 
unſchiffbar. (nit beſchifft, unbeſchifft. 

Unnavigated, dinnav‘égated. adj. 

Wnnecessarily, dnnés‘séssaréle, 
adv. unndthig. unndthiger Weife, ohne Noth. 

Unnecessariness, innés’ séssaré- 
nés. s. die Unnbthigkeit. funndthig. 
Wnnecessary, i linnés‘sessaré. adj. 
Unnecessitated, tnnésés‘sétd- 

adj. ungendthiqt, ungezwungen. 
Wnneedful, dnnééd‘fil. adj. un: 
nbthig. ({u. adv. unnachbarlich. 

Unneighborly, Gnnd/birle, adj. 

Unnervate, i finnér’vat, adj. + ents 
nerot, ſchwach. ſhwachen, entfraften. 

Unnerve, tonérv’, v. a. enfnerven, 

Unnerved, finnérvd’, adj. entnervt, 
ſchwach. 

Wnneth, uünnetk“, adv.* ſchwer⸗ 

Wnnethes, atten lich, kaum, 
mit Noth; ſ. Uneath. 

Wnneutral, adnni'tral, adj. nicht 
neutral, nicht parteifos. 

Wnnoble, dnnddl, adj. unedel, ge: 
mein. — adv. Unno’bty. unedel, gemein. 

Wnnoted, dnnd’téd, adj. 1. unbe: 
merff, unbeachfef. 2. unigeehre. 

Wnnoticed, dnnd‘tist, adj. 1. un: 
bemerkt, unbeachtet. 2. nicht bemerft, nicht 
mit Aufwmerkſamkeit behandelt. 

Wnnumbered, tnnim’bird, adj. 
nicht gezählt, ungesahit; zahllos, unzaͤhlig. 

Unnurtured, unnuͤr“tshurd, adj. 
unerzogen. [man nicht gehorcht. 

Wnobeyed, andvide’, adj. dem 

Wnobjected, Undbjekt'éd, adj. 
night vorgeworfen, nicht eingewandt, unein- 
gewandt. 

Wnobjectionable , Gndbjek’- 
shunabl, adj. fo beſchaffen, daß feine Cin: 
wendungen dagegen gemacht werden können, 
feinen Einwendungen ausgeſetzt, unverwerf: 
lich. 

(A translation), that should be — to etc., 
gegen die rc. Nichts einwenden fottten, 

Wnobjectionably , Undbjeké- 
sluinablé, adv. fo daß Feine Cinwendungen 
dagegen gemacht werden können 

Wnobliterated, dinditetérdtéa, 
adj. nicht verwiftht, invert 

Wnobnoxious, dnébndk‘shis, adj. 
1. Ceiner Gefahr rc.) nicht ausgeſetzt, nicht 
unterworfen. 2, nicht ſtraffaͤllig. 


ted. 


UNO 

Unobseured , indbskird’, 
unverdunfelt. 

Wnobsequious, anébsi/kwéis, 
adj. ungehorfam, unfotgfam; nicht willfagrig, 
unwillfährig; nicht fervif, nicht knechtiſch. — 
ady. Unobse’quiously. ungehorſam, un: 
folgfam; unwillfährig; nicht fervil, nicht 
knechtiſch — Unobse‘quiousness, s. 
Der Ungehorfam, die Unfolgſamkeit; die Un: 
willfabrigfeit; der Mangel an knechtiſcher 
Unterwiirfigfeit , an ſerviler Vachgiet igkeit 

Wnobservable, dindbzér’vabl,adj. 
nicht beobachtet, bemerft, unterſchieden wer— 
den Fonnend, unbemerklich, unmertlich 

Wnobservance, uünöbeervänse, 
gs. die Unaufmerkſamkeit. 

Wnobservant, dndvzér'vant. adj. 
1. nnaufmerkſam, unachtſam, nicht beobad)- 
tend. 2. nicht willfahrig, ungehorfam. 

Wnobserved, dndbzérva’, adj. 
unbeachtet, unbeobachtet, unbemerFt. — adv. 
Unobservedly, unbemerft. 

Wnobserving, indbzér'ving, adj. 
f. Unobservant. 

Wnobstructed ,  dndbstrikt’éd. 
adj. 1. nicht verftopft, unverftopft, unver- 
fperrt. 2. ungehindert. 

Wnobstructive, dndbstrikt’iv. 
adj. nicht verftopfend; nitht hindernd, nicht 
hinderlich. — [nicht erlangt werden fhnnend. 

Unobtainable, iindbtane’ abl, adj. 

Unobtained, inddtand’, adj. un: 
erlangt, nicht erfatten. — (nicht gudringlic. 

Wnobtrusive, tnddtrid‘siv, adj. 

Wnobvious, uünsb'véus, adj. nicht 
auffallend, nicht leicht bemerklich, nicht ein- 
feuchtend, undeutlich. 

Wnoccupied, andk‘kiplde, adj. 
lL. unbefebt, uneingenommen, nicht etnge- 
nommen. 2: unbefhafrigt. [nicht beletdigt. 

Wnoffended, unoffend’ed, adj. 

Wnoffending, indfénd'ing. adj. 
L. nicht Gefeidigend, unanſtößig, harmlos; 
qutartig, unſchädlich. 2. unfehuldig, rein. 

Wnoffensive, indfen’siv, adj. ſ. 
Inoffensive. (gebofen. 

Wnoffered, inéffird, adj. unan: 

Wnofficial, dnéffish’al, adj. nicht 
offiziell. — adv. Unofficially, nicht offi: 
ziell. 

Wnoften, undt'fa, adv. + felten. 

Wnoil, undil’, v. a. abiten, vom Sete 
befreien od. reinigen. 

Unoiled, dindild’, adj. unged{t. 

Wnopened, ini'pnd, adj. unge: 
öffnet, uneröffnet. 

Wnopening, tind‘pning. adj. nicht 
Offrend, nicht aufgehend. furore fern 

Wnoperative, findp ‘érativ, adj. 

Wnopportune, i Gndpportine’, ady. 
unbequem, ungelegen. 

Unopposed, dnippizd’, adj. fei: 
nem Widerftande begegnend, auf feinen Wi— 
derftand ftoGend. 

Wnoppressed, indpprést’, adj. 
nicht niedergedrückt, nicht gedrückt, nicht un- 
terdzückt, nicht niedergebeugt. [fteflen. 

norder, Gnér’dur, v. a. + abbe⸗ 

Wnorderly, dndrdirlé, adj. un: 
ordentlich, regellos, verworren. 

Wnordinary, dndr‘dénare, adj. + 


adj. 





ungewöhnlich 
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Wnorganized, indr‘ganizd, adj. 


Unorjanifire. 
Wnoriginal, dnéridjéndl, adj. 1. 
nicht oviginell, nicht ureigens 2. ungezeugt. 
Wnoriginated,inirid jendted.adj. 
ungezeugt, ohne Urfprung. 
Wnornamental, indenéndne’t, 
adj. ſchmucklos, einfad. 
Unornamented, dndrindmint 
éd, adj. ungeſchmückt. 
Unorthodox, andr‘thdddks , adj. 
nicht orthodox, nicht rechtglaubig. oe 
Unostentatious,indsténtashis, 
adj. 1. nicht prahleriſch, beſcheiden. 2 nicht 
prangend, nicht libertrieben prächtig 
Unowed, iindde’, adj. nicht ſchuldig. 
Wnowned, idndnd’. adj. 1. feinen 
Eigenthümer Habend, ohne Eigenthümer, 
herrenlos. 2. nice anerkannt. 
Wnoxygenated, unök-aéjèênatèd, 
Wnoxygenized,  indks’éjéniza, 
adj. nicht oxygenirt. lfriedlich. 
Unpacific, unpasifftk. adj. un⸗ 
Unpacified , inpis’séilde , adj. 
unbefanftigt, nicht beruhigt, nicht beigelegt 
te.; . Pacify. — fentladen. 2: angpacen. 
Unpack, dnpak’, v. a. 1. abpacen; 
Unpacked, anpake’, adj. 1. ause 
gepacdt. 2. ungepadt. 3. unangeftellt, nicht 
auf eine gefebwidrige Weife beſtellt ~w. einem 
Gefthrwornengericht). [pater Ablader. 
Unpacker, Ginpak‘kar, s. der Aus⸗ 
Wnpaid, anpade’, adj. 1. —— 
2. £ unerfüllt (Geliibde 2.). 


Thy rites un paid, deine (Todten:) Feier 


nod) nicht begangen. I am — to this day, 
id) bin bis auf dieſen Tag nod) nicht bezahlt. 
— for, nod) unbezahlt; auf Borg genommen, 
erborgt. 

Unpained, unpind’, adj. ſchmerz⸗ 
los, ſchmerzfrei, ſchmerzensfrei, nicht gequalt. 

Unpainfal, inpauefal, adj. ſchmerz⸗ 
los, nicht ſchmerzlich. 

Wnpainted, inpint‘éad, adj. 1, 
ungemalt, ungefdyminkt. 2. + ungefdmintt 
(Wahrheit ꝛc. ). 

Vn paĩrecl, topara’, adj. ungepaart. 

Unpalatable, Gnpaatavi, adj. 
Ll. unſchmackhaft, widrig, efelhaft. 2. t wis 
Derlich , mipfalliq. 

UWnpatled, dnpina, adj. 1. * 
gedämpft, nicht geſchwächt, nicht niederge⸗ 
ſchlagen. 2. nicht li Gevviittigt: 

Unpanoplied, tpan‘ndplid, adj. 
ohne die volle, vollſtäudige Nüſtung— 

Unparadise, linpar’radize, v. a. der 
Glückſeligkeit berauben, unglücklich machen. 

Unparagoned , ünpär“ägönd, 
adj. unvergleidbar, ohne Steichen. ; 

Unparalleled, dupar‘iléld, adj. 
unveirglechlich, beiſpiellos. 

Unpardonable, änpär“dnäbl, 
adj. unverzeihlich. (nicht zu ano 

He is unpardonable for it, es ift i 

Unpardonableness, din 
dnabines, s. die Unvergeihlichteit. 

Unpardonably, dupardnablé, 
adv. unverzeihlich. 


* 


Unpardoned, uünpär“dnd, adj. 1. 


unverjiehen, unerlaſſen. 2. unbegnadigt. 
Unpardoning, tnpar‘dning, ad 
nicht verzeihend, unverfdhutid. : 


_ Fate, far, Vall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, méve, nér, got, dil, clédd. Taube, tdb, fall. thin. THis! 1045 
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; Unpared, npard’, adj. ungeſchaͤlt. 
Unparliamentariness, un- 
parlémént‘Arénés, ¢. dus Unparlanientariſche. 
Unparliamentary, unparie- 
mént‘aré, adj. unparlamentariſch. 
Unparrel, anpar’ril, v. a. [Mar.] 
To — a yard, die Rade von einer Raa ab: 
machen. luntheilbar, ynjertrenntid). 
Unpartable, unpart’abi, adj. + 
Wuparted, anpac'éd, adj. unge: 
theilt, ungetrennt. {Im partial. 
Wupartial, ainpar'shal, adj. + 
Unpartially, unpar’shale, adv. + 
f. Impartially. 
Wuparticipated, dupartis’sep. 
téd, adj. nicht getheilt. 
Wnpassable, ainpas’savi. adj. 1. 
unwegſam; f. Impassable. 2. ungangbar 
(Geld, Papiergeld). 
Wupassionate, inpash‘inat, und 
Unpassionated, dnpash‘dnated. 
adj. nicht leidenſchaftlich, nicht heftig, beſon⸗ 
nen, ruhig; |. Dispassionate. 
Unpassionately, inpish ‘inate. 
adv. ohne Hitze, ruhig, gelaffer. 
Unpastoral, inpas'tiral, adj. nicht 
birrenmagig. lungeweidet, ohne Weide. 
Unpastured, inpas'tshird, adj. 
Unpatented, dupat‘éntéd, adj. 
nice patentijirt. 
Wnpathed, dnpatua’, adj. unge- 
bahut, unbetreten, pfadtos. 
Unpathetic, doparkét‘ik, adj. nicht 
pathetiſch, nicht rührend. lunpatriotiſch. 
Unpuaträotie, inpatréot’ik, adj. 
Wupatronized, unpat‘trbnizd, 
adj. feinen Goͤnner habend. 
Unpatterned , inpit'tirnd, adj. 
fein Vorbild habend. 
Unpave, tnpive’, v. a. lospflaftern, 
das Pflaſter aufreißen. 
Unpaved, anpivd’, adj, vom Pfla: 
fler entoibpt, ungepflaftert. 
Unpawned, uͤnpäwnd', adj. un— 
verpfandet, unverſetzt. 
Unpay, inpd’, v. a. + 1. nicht be: 
jahien. 2, wieder gut machen. 
Un paid, unbejsahit. [unfriedlich. 
Wnpeaceable , dnpésavi, adj. 
Wnpeaceableness, inpé’sabl- 
nés. s. dic Unfriedlichkeit. lfriedlich 
Wnpeacefal, dnpése’fil, adj. uns 
Wu pedigreed, inped égrééd, adj: 
durch keinen Stammbaum od. feine Gramm: 
tafel unterſchieden. P 
UWnpeg, anpég’. v. a. von Pflöcken 
befreien, Gtwas mit einem Pflocke Verſchloſ⸗ 
ſenes dffnen, lospflicden, öffnen, den Pflock 
aus re. ausziehen. lyftockt; unangepflöckt. 
Wnpegged, anpegd’, adj. losge⸗ 
Unpelted, unpéit’éd, adj. nicht mit 
Steinen 2c. geworfen, nach welder nicht mit 
Steinen geworfen wird. llaſſen. 
Oupen, uͤnpéèn“, v. a. auslaſſen, ab: 
If a man unpens another's water. 
. BLacksTone. 
Unpenal, inpé/nil, adj. feiner Strafe 
unterworfen. [f. Impenetrable. 
Unpenetrable, inpén’étrabl.adj. 
Unpenetrating, inpen‘étrating. 
adj. nicht dDurdjdringend. ([Impenitent. 
Unpenitent, inpén’étent, adj. ſ. 
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Unpensioned, inpén‘shina, adj. 
feinen Gnadengehalt od. fein Fahrgetd habend, 
ohne Gnadengehatt, nicht penfionirt, unbe— 
ſoldet. (fern. 

Unpeople, inpéé’pl, v. a. entvit- 

Unperceivable,  anpérsévabl. 
adj. unmerklich, unempfindbar. 

Unperceived, inpersévd’, adj. 
unbemerft, unempfunden, 

Unperceivedly, dupérsévedie. 
adv. unbemerkt. {perfect. 

Unperfect, dnper'fekt, adj. ſ. Im- 

Wnperfected, inpér‘feriéd, adj. 
nicht vollendet, muvollendet. 

Unperfectness, dnpér‘fektues. 
s. f. Imperfeectness. 

Unperforated,  dnpér‘firdiéd. 
adj. undurchbohrt, undurchlbchert. 

Un performed, inpértirmd’, adj. 
1. unverrichtet, ungethan; unerfiillt, 2. un- 
geſpielt. 

Unperforming, dnpérfirm ‘ing. 
adj. nicht verricprend; feinen Dienft nicht 
feiftend. 

Wnperishable, dnpér‘ishavl, ad 
unvergdnglic) ; unverderblich; ſ. lm perish- 
able. (nicht vergefend. 

Wnperishing, dnper‘ishing, adj. 

Wnperjured, diper‘jurd, adj. frei 
vom Meineide. 

Unupermanent, dnpér’minent, 
adj. nicht dauernd, nicht fortdauernd, nidt 
bleibend, nicht Dauerhafe. lunerlaubt. 

Wnpermitted, dinpermit'ted, adj. 

Unperplex, dnpérpléks’, v. a. von 
Berwirrung befreien. 

Unperplexed, inpérplekst’, adj. 
1. unverwirrt, nicht verwidelt. 2. nidjt ver: 
legen, nicht betreten, nicht beſtürzt. 

Wnperspirable, dnpér‘spérabi, 
adj. nicht verdiiuitoar, nicht ausdünſtbar. 

Bile is the most unperspirable of 
animal fluids, die Galle it unter den thie: 
riſchen Flüſſigkeiten dieientge, welche durch 
Ausdünſtung am wenigſten abgeht. 

Wnpersuadable iupérswa’ dab! 
adj. nicht überredbar, unerbittlich. 

Unperverted, inpérvert’ed, adj. 
L. nicht verführt, unverflibrt, unverderbt, 
unverdorben, 2. nicht verfehrt, nicht ver: 
dreht. 

Unperverting, unpervert’ing, s. 
das Zurückbringen von dem BVerderben. 

Unpester, inpés‘tur, v. a. l. ent: 
wirren, entwickeln. 2. Ginen losmachen, Ei⸗ 
nem heraushelfen. 

Unpestered, ungequalt, ungeplagt. 

Wnpetrified, unpet'tréfide, adj. 
nicht verfteinert, unverſteinert. 

WUnphilosophice, dnfillézdf tik,u. 

Unphilosophical, unfiliszor- 
ekAl, adj. unphiloſophiſch. 

Wnphilosophically infiudz66'- 
&kalé, adv. unphiloſophiſch. 

Wnuphilosophicalness, dnfil- 
zofekalnes. s. DAS Unphilb ſophiſche. 

Wuphilosophizeinfillds sdfize, 
v. a. der Wiirde eines Philoſophen berauben. 

Unphilosophized,  anfiillds’- 
sdfizd , adj. durch dic Philvfophie nicht vers 
kehrt, verdreht od. verfälſcht. 

Unphysicked, dnfiz’zikt, adj. + 
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nicht durch Arzeneien bewirkt od. erzeugt; 
nicht purgirt, unpurgirt. 

Wn picked dnpikt’adj.unausgefudt. 

Unpierceable, inpéérse‘abi, adj. 
undurchſtechbar, undurchdringlich. 

Unpierced, inpérst’, adj. undurch⸗ 
ſtochen, undurddrungen. [Gehatten. 

The unpierced shade, der dichte 

Unpillared, inpil/lard, adj. ents 
fault, ohne Pfeiler, one Gauten. 

Un pillowed, inpil idde, adj. ohne 
Kopfkiſſen. 

UWnpiloted, ünpiütd, adj. nicht 
durch Lootſen geführt, ungelootſet. 

Wapin, inpin’, v. a 1. abſtecken, abs 
heften, abpflöcken, abſchürzen, losſchrauben, 
die Bolzen vd. Pflöcke wegnehmen. 2 + 
(from) fosmaden (won). 

Wnpinioned, inpin‘yind. adj. los⸗ 
gebunden, losgeſchnürt, mit freien Wemen. 

Unpinked, inpingkt’, adj. nicht 
mit Neſtellöchern bezeichnet, nicht gelöchert. 

Unpitied, uͤnpittid, adj. 1. unbemit⸗ 
feidet, uubedauert. 2. mitleidlos, graufanr, 

Unpitifal, dopic teil. adj. 1. nicht 
mifleidig, unbarmberjig. 2. fein Mitleid crs 
regend. lunbarmherzig. 

Unpitifally, ünpittètül, adv. 

Wnpitying, dupit’téing, adj, nicht 
bemirteidend, unbarmherzig. 

Unplacable, inpld‘kavi, adj. ſ. 
Implacable, (ftellt, unveriorgt. 

Unplaced, inpldst’, adj. unanges 

Unplagued, inpliga’, adj. unges 
plagt, ungefdoren. ‘ 

Unplait, tinplate’, v. a. ausfatten, 
ausftreidhen, die Falten ausmaden; ause 
flechten. j 

Unplanned, tnplind’, adj. nicht 
entworfen, unentworfen, nicht abgeredet. 

Unplanted, dnpiant/éd, adj. uns 
gepflanzt; unangelegt, 

Figs there unplanted grow, Geiger 
wachſen dort wild, von ſelbſt. 

Unplastered, auplas'tird, adj. 1 
unbegipst, unberappt. 2. nicht bepflaſtert. 

Wnplausible, ünpläw“zèbl, adj. 
f. Implausible. [ bifligend, 

Unplausive, inplaw’siv, adj. mise 

WUnpleadable,,. anple'davi, adj. 
1. nicht anhangig gemadt werden. fonnend; 
nicht als Rechtsgrund anführbar, nicht rechts⸗ 
gültig. 2. nicht entſchuldbar. 

Unpleasant, inpléz‘ant, adj. uns 
angenehm, mißfällig. 

Unpleasantly, dnplézantlé, adv. 
unangenehm, mipfatlig. 

He looks very unpleasantly upon us, 
et fieht uns mit fehr mipfalligen Biden an. 
Unpleasantmess,.inpléz‘antnes, 
s. die Unannehmlichkeit, Dads Mißfällige. 

Unpleased, anplézd’, adj. miß— 
vergnügt, unzufrieden, unbefriedigt. 

Unpleasing, dnplé‘zing, adj. uns 
angenehm, unerfreulich, mipfallig. 

Unpleasingly, inple‘zinglé, adv, 
unangenehm, auf eine unangenehme, mipe 
faltige Weife, 

Unpleasingness,inp!é‘zingnés, 
gs. das Anangenehme, Mißfällige. : 

Upleasive, inple’siv, adj. + uns 
angenehm, 
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, Unpledged, inplédja’, adj. un⸗ 
werptiuder. 

| Unmpliable, tnpliAvl, adj. unbieg: 
fam, ungeichmeidig, nicht leicht ju biegen. 

Wnpliant, unpli‘ant. adj. 1. unbieg⸗ 
fam, ungefehmeidig. 2. 4 unbiegſam, flarr, 
halsftarrig. 

Unpliantmess, inplianines, s. 
die Unbiegfamfeit, Halsftarvigfeit. pflügt. 

Unplowed, Gnpload’, adj. unge: 

Unpluaime, unphime’, v. a. 1, der 


Federn berauben, rupfen, entfiedern, feder: } 


los madden; (aber) 2 + veruugzieren; herab⸗ 

Unplamed, federios. lſetzen. 
. Unplundered, unplun“durd, adj. 
ungepluͤndert. 

Unpoetic, tinpdet’ tk, oF 

LJ. 

Unpoetical, inpdér'ekal, 
uupoetiſch, undichterifd. lanpoetiſch. 

Unpoetically, ünpöet'ékaléè. adv. 

Unpointed, anpiinved, adj, 1. 
feine Spitze vd. feinen Grachel habend. 2. 
nicht durch SGeheideseichen getrennt, nicht 
interpunftivt. 3. [hebr. us arab. Gramm.) 
ohne Vokalpunkte. lgewichts beraubt. 

Werpoised, tinpiézd’..adj. des Gleich⸗ 

Unpoison, ünpöèzn, v. a. des Gif: 
tes entledigen. 

Unpolarized, inpiiatd, adj. 
nicht polariſirt, ohne Polarität. 

Wnpolicied, anpol‘ésid, adj. nicht 
gut eingerichter, nicht wohl eingerichtet (pon 
einem Stagte). 

Unpolished,, inpélisht. adj. 1. 
unpolirt, nicht geglattet, ungeglattet; raul 
(y. Greinen ); matt (, Gold), 2 + unver: 
feinert, ungebildet, ungefittet, roh, unge: 
ſchliffen. 

Wnpolishedness, inpélishtnes, 
s. Ll. dq8 Unpolirte.: 2. + der Mangel an 
feiner Gitte, die Mohheit. 

Unpolite , inpdlite’, adj. 1. unhby. 
tid), ungebilder, ungeſchliffen; ſ. Lmpolite. 
2. unjierlich. 

Unpoliteness, inpilite‘nés, s, 1. 
der Mangel an Zierlichfeit vd. Eleganj. 
die Unhöoͤflichkeit, Ungefehliffenheit. 

Unpolitely, inpolite/lé, adv. un: 
hoͤflich, ungeſchliffen. [politic. 

Wnpolitic , inpoliétik, adj. ſ. Im- 

Wnpolled, unpdid’, adj. 1. unge: 
raubt, ungeplindert. 2. ungefdoren. 3. 
nidt als Srimmgeber Cin die Liſte) einge: 
tragen. {befiectt, unbefudelt. 

Empolluted, dnpoinitéd, adj. un: 

Unpopular, inpép‘alar, adj. un: 
popular, volfswidrig. 

Unpopularity, dupéppilar‘été. 
s. die Unpopularität. [fragbar. 

Unportable, dupért‘abl. adj. nicht 

Wnportioned, unpér’shina, adj. 
fein Vermigen habend. 

Unportuous, inpir'tshiis, adj. 
feine (Geez) Hafen habend. 

Unpossessed , inpézzést’, adj. 
nicht in Jemands Beſitz befindlich, unbe— 
ſeſſen, unbeſetzt, ohne Here. 

Unpossessing , Unpozzés’sing . 
adj. befifios, ohne Cigenthum. 

Unmpossible, unpossébl, adj. ſ. 
Impossible. 

Unpowdere@, inpdi‘dird, adj. 
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ungepudert; nicht mit Salz beftrent. 

Unpowerful, ünpöüſürtül, adj 
ohnmächtig, machtlos, unvermögend. 

Unpracticable, unpraktekabl. 
adj. ſ. lmpracticable, 

Unpracticed, unprak'tist; adj. 1. 
ungeübt, unbewanderr, unerfahren. 2. + 
nicht gefanut, ungewohnt. PRior, — [priefen. 

Unpraised, inprazd, adj. unge⸗ 

WUnprecarious,inpréka‘réus.adj. 
night prefar, unabhängig, eigen. 

Unprecedented,inprés‘sédént- 
éd. adj. beiſpiellos, uuerhort. 

Umprecise, unprésise’, adj. nicht 
beſtimmt, nicht genau, nicht präcis. 

Wnpredestined, ünprèdeês ünd, 
adj, nicht pradeftinirt. 

Unmpredict, anprédikt’, v. a. cine 
Weiffagung zurücknehmen. 

Unpreferred, inpréférd’, 
nicht vorgezogen, unbefdrdert. 

Unpregmant, iinpreg’nant, adj. 
1 nicht ſchwanger. 2. unfruchtbar, uner— 
giebig. 3. dumm, unerfahren, ungeſchickt. 

Wupre judicate, inpréyidékate, 
und: 

Unprejudicated, Unpréja‘dé- 
kated, adj. 1, uneingenommen, vorurtheil⸗ 
fret, unbefangen, ünparteiiſch. 

Wnprejudiced,inpréd jidist.adj. 
L. vorurtheilfret, porurtheutos, unbefargen. 
2, ohne Nachtheil. — Unprejiudiced. 
ness. s. die Unbefangenheit. 

UWnprelatical, unpréiat‘ekal. adj. 
unpraͤlatiſch/ einem Brataten nicht gegiemtend. 

Unpremeditated, inprémed’é- 
Atẽd, adj. nicht vorher bedacht, überlegt, 
durchdacht. [dem Stegreif. 

Unpremeditated verses, Verſe aus 

Wnprepared, dnprépard’, adj. tin: 
vorbercitet, nicht bereit, unbereit, unbereitet ; 
unzubereitet ; (Theol.] nicht bereit. 

Wnpreparedmess, inprépa‘réd- 
nés. 6. die Unbereitichaft. 

Wuprepossessed.inprépézzest’, 


adj. 


2.) adj. ainetngenommen, unbefangen. 


Un prepossessingiinprépozzés’ - 
sing. adj. nicht im Voraus fir fid) einneh: 
mend. 

Unpresidented.inpréz/zédéntéd, 
adj. + ohne Vorfiger, unter feiner Aufſicht 
ſtehend. 

Unpressed, inprést’, adj. 1. une 
gepreér, ungedrückt. 2. + ungertigt. 

Unpressed wine, der Borlauf, Vorlaß. 

UWnpresumptuous, iinprézim’- 
tshius, adj. unterwiirfig, nicht einbildiſch, 
ohne Diinfel, beſcheiden. [nicht vorgegeben. 

Wnpretemded, inpréténd éd. adj. 

Unpretended to, worauffein Anſpruch 
gemacht wird.. His rights were — to, man 
taftete feine Rechte nicht an. 

Wmnpretending, dnpréténd’ing, 
adj. anſpruchlos, nicht anmaßend, nicht ans 
malic, beſcheiden. 

Unpretendingmess.inpréténd’- 
ingnes, s. die Anſpruchloſigkeit, Beſchei⸗ 
Denhrit. 

Wnprevailing, dnprévA‘ing, adj. 
unvermögend, nicht überlegen, ohnmächtig, 
unnütz. Snak. 





Unprevented, ünprèvénted, adj. 





— pee 


UNP 
1, Dem man nicht juvorfomme, vorbeugt, 0d 
vorgebeugt hat, unverhinderr. 2. * unvors 
bereitet, Minton. [ftermiirde entſetzen. 

Wnpriest, inpréést’. v.a. der Prie⸗ 

Umpriestly, unprééstlé, adj wns, 
prieiterlich, nicht prieſterlich. 

Unprince, ünprinse“, vo. a. hen 
Herrſchaft berauben, dex Fürſtenwürde ent 
ſetzen. lürſtlich. 

Unprincely,. inprins‘lé. adj, uns 

Unmprincipled, inprin‘sépid, adj. 
Feine (gute) Grundfage habend, ohne Grund⸗ 
fage. [der Tugend. 

Unpsinctpiad in virtue, nicht feſt in. 

Wnprinted, unprintèd, adj. unge⸗ 
druckt. 

Wmprisoned, inpriz’znd. adj. aus 
dem Gefaugniffe entlaſſen, frei elaſſen. 

Wnprizable, dnpri‘zabl, adj. an: 
ſchaͤtzbar. [chase ungesaagt, untaxirt. 

Unprized, Unpriad’, adj. nicht ge: 

Wmproclaimed, anprdkiama’,adj. 
unausgerufen, nidjt bekannt gemacht; wet 
angeflindigt (wv. Kriege). 

Un productive,inprddaht'tv.adj. 
1, uneinträglich, nutzlos, Nichts einbringend, 
keinen Ertrag gebend, unfruchtbar, unpro⸗ 
duftiv, lStaatswirthſch.) unprodufriv, 2. 
unwirffam. 

Unproductiveness,inprbiike’ 
ivnes, 8. die Uneinträglichkeit, Unprodufti: 
vitat, Unfruchtbarkeit. 

Unprofaned, dnprdfnd’, adj. 
unentheiligt, unentweiht. 

Wnprofessional, anprifésh’- 
anal, adj. nicht profeffionell, nicht zu Ger 
mands Amt od. Beruf gehdrig, nicht ju 
einem Amte od. Berufe gehoͤrig. 

Wnproficiency, dnprdtish'énsé, 
s. Der Mangel an Veff ſerung. 

Unprofitable, linprof‘établ. adj. 
feinen Gortheil oder Gewinn bringend, kei⸗ 
nen Gewinn abwerfend, nicht vortheilhaft, 
uneinträglich; nutzlos, vergeblich, unnütz, 
zwecklos. 

Unprofitableness , Gnprof’é- 
tablnés, s. die Uneintraglicfeit, Nutz⸗ 
loſigkeit. 

Wuprofitably, dnprof etäble. adv, 
1, nicht mit Voreheil, niche mit Gewinn od, 
Mugen. 2 unnütz, weglos. 

Unprofited, Gnprofited, adj. fei: 
nen Nugen, Bortheil od. Gewinn habend, 
ohne Erirag, ungentigt, nicht vortherthaft, 
unnütz. Suak. lunverboten. 

Unprohibited,inprdiv irédad, 

Unprojected, lunprdjekted. adj. 
nicht erdadt, nicht entworfen Liruchtbar. 

Unprolific, doprolitik, adj une 

Unpromised , unproa‘ist , adj. 
nicht verſprochen. 

Wnmpromising , dnprém‘mising, 
adj. nicht viel veripredend, Nichts verjpres 
chend, hoffnungslos. 

Unpromising of success, feinen gus 
ten Grfolg verſprechend. 

Wnprompted, dnpromt‘éd, adj. 1. 
nicht cingegeben. 2. nicht angetrieben, nicht 
geceijt, nicht erregt. 

‘Unpronounceable pe — 
nouns'abl, adz. nicht ausgeſprochen werden 
fbunend, nicht auszuſprechen. 


__ Fate, far. FAN, fat. Ne, mat. Fine, fin. Nb. move, nér, got. dil, clééd. Tabe. tab; fan. thin, THis. 
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UNP 

Unpronounced, inprindinst’, 
adj. 1. unausgelproden; [Gramm.] ſtumm. 
2. ungeſprochen, uneutſchieden. 

Unprop, anprop’, v. a. der Stütze 
berauben, die Stuͤtze von zc. wegnehmen. 

Unproper, inprop‘a ur, adj. * 1, 
nicht eigen. 2. f. Improper. 

‘Unproperly, dnprépireg, adv. 
f. Improperly. 

- Unprophetic sinprbfét’ tik, 

Wnprophetical,inpriféer’ tek” 1, } 
adj. nicht prophetiſch. 

Unprophetically , uͤnpröͤtet'- 
tekalé, adv. nicht prophetiſch. 

_ Unpropitious, unpripish'is, adj. 
ungnadig, unguuſtig. 

Unpropitiously , nprdpish’- 
dsié. adv. ungnadig, ungünſtig. 

Unproportionable. inprdpdr’- 
shanabl, adj. unverhaltnipmapig. — adv. 
Unpropor’tionably. unverhaltnipmagig. 

Unproportionate, dinprdpdr’- 
shunat, adj. Unverhalfnipmagig; — to, nicht 
im Berhaͤltniß yu 2c. ſtehend. 

Unproportioned , ünpröpör“ 
shund, adj. unverhattnipmagig, nicht im 
Berhaͤltniß gu Etwas ſtehend. 

Unproposed, Goprdpdbzd’, adj. 
nicht vorgefdlagen, unangetragen. 

Unpropped, Unpropt’, adj. unges 
feist, nitht geſtuͤtzt. 

. Unprosperous, inprés‘piris. 
adj. ungluͤcklich, unguünſtig. adv. Un- 
pros‘perously, ungliitttich , ungiinitig. 

Unprosperousness, iinpros’- 
purisnes, 8. ſ. improapeéeronsness. 

Unprostituted 5 Unpros'tetdted. 
adj, nitht Preis gegeden, nicht geſchändet, 
ungeſchaͤndet. 

Unprotected, linprdtekt/éd, adj. 
ungeſchuͤtzt, unbeſchützt, unbeſchirint. 

Unprotracted, dnprétrakt/éd, 
adj. nitht in die Lange gejogen. 

_ Unproved, nproovd’, adj. 1. nicht 
exprobt, ungepriift. 2. unbewieſen, nicht be: 
wiefen, nicht erwiefen. 

Wuprovide, inprivide’, v. a. 1. 
entbloben, nicht verjorgen. 2. + befteden. 3. 
(einer Sache) nicht vorbeugen. 

2. Lesther beauty unprovide my mind. 

Wnprovided, unprdvi'ded, adj. 1. 
unverforgt, unverfehen, entbligr; (of) nicht 
werfehen (mit). 2. unvorbereitet, unerwartet. 

To take any one unprovided, Ginen 
ũberraſchen. Courts are seldom — of ete., 
an Hofen mangelt es fetten ant 2. 

Unprovident, linprov‘édent, adj. 
#f. Improvident. 

_Wnuprovisioned, tnprdvich ‘tnd, 
adj. nidt mit Mundvorrath od. Lebensmit- 
tein verfehen, nicht verproviantirt. 

Unprovoked, tnprévdkt’, adj. 1. 
ungereizt; wunaufgefordert, nicht herausge- 
fordert. 2. nicht herbeigefiinrt (AUngriff 2¢.). 

Unprovoking,inprivd’ king. adj, 
nicht reizend, wicht beleidigend, nicht. er: 
ditternd. [adj. té Impradent. 

Unpradential, iinprooden‘ shal, 

Unpruned, dnprind’, adj. unbe: 
ſchnitten. [fenttich, geheim. 

Unpublic, tupiiy’ lik. nil. nicht bf: 

Wopuablishec, Gapub‘lisht, adj. 


1. nicht herausgegeben, nicht bekaunt ge- 


macht. 2. unbekannt, gehein. Suak. 

Wnpunctual,  adnpingk‘tshial. 
adj. unpünktlich. 

Unpunctuality,inpingktshdar- 
été. s. die Unpünktlichkeit. 

Unpunctuated, dinpiingk’tsinia- 
ted. adj. ungepun fret, nicht Puver eres, 

Unpunished , anpin‘isht , adj. 
ungeſtraft, unbeftraft. [niche firafend. 

Unpunishing, i aͤnpůn ‘ishing, adj, 

Unpurchased, inpir'tshast, adj. 
nicht erkauft, ungefauft, nicht ethandelt, un- 
erhandelt. llauter. 

Unpure, uͤnpuͤre“, adj. unrein, un⸗ 

Unpurged, ünpuͤrjd', adj. nicht 
gereinigt. 

Unpurified, anpu’réfide, adj. t 
nicht gereimgt, ungeldutert. 2. nicht von 
Giinden gereinigt. 

Wnpurposed, tnpir’paist, adj. 
nicht beabfichret, unvorſetzlich, abſichtslos. 

Wnpursed, inpirst’, adj einer Bbrſe 
beraubt, dem man eine Borie gefivhlen hat. 

Unpursued, dopirsiide’, adj. nicht 
verfolgt, unverfoigr. 

Wnputrefied, vopi'tréfide, adj. 
uliverfautt, ohne Faͤuiniß. 

Unquaffed , inkwift’, adj. nicht 
in grofen Zügen getrunten. Byron. 

Unqualified, inkwéréflde. adj. 
1. feiner Faͤhigkeiten beraubt. Snax. 2. un: 
tüchtig, unfähig, ungeſchickt; (for) untauglich 
Gu), nicht geeignet Gw, untüchtig Gu. 3 
ungemildert Cnidt durch Gedingungen oder 
Aus nahmen beſchraͤnkt, modifijirty. 

Unqualifiedness ° 
fidenés. s. die unfãhigteit. 

Unqualify, aͤnkwöl'êtt, v. a. (for) 
untuͤchtig, untauglich machen Gu). 

Unqualitied, fukwol'étid, adj. 
+ außer Faſſung geſetzt. Snak. 

Wnquarrelable, Ginkwor‘rilabl, 
adj. + unbeftreitbar, uuwiderleglich. 

Unqueen, inkweén’, v. a. (eine 
Kbniginn) der Wiirde einer Kbniginn be: 
rauben, absesen, entthronen. 

Unquelled, inkweld’, adj. I. nicht 
niedergedriidt, ungedampft. 2. tunbe wungen. 

Wnquenchable, tnkwensh‘ab!, 
adj. unloſchbar, nicht au loͤſchen. 

Our unquenchable desires, unfere 
nicht ju ftillenden Wuͤnſche. 

Unquenchableness , 
kwénsh’ablnés, s. die Unlbſchbarkeit. 

UWnquenchably, inkwensh’avie, 
ady. unloſchbar. 

Wnquenched, inkwensht’, adj. 
ungelbſcht (Cvom Feuer, Durfte 2c.) , un: 
geſtillt. 

Unquestionable, inkwés'tshin- 
bl, adj. 1. unzweifelhaft, unbeftreithar, un: 
fircitig, ausgemadt. 2. ¢ nidjt gu befragen, 
das Fragen nicht vertragend, nicht zur Unter: 
haltung geneigt. San. 

Unquestionableness , uͤn⸗ 
kwés’tshunablnes, s. die Unſtreitigkeit, Ge: 
wißheit. 

Unquestionably , ünkwes“ 
tshinablé, adv. unsweijelhaft, unſtreitig, 
gewts. 


uinkwél’é- 


2 
un- 





Wnquestioned, dnkwés’tshand, 


ruhig. 





wirklichkeit, 


UNR 


adj. 1. tingefragt, nicht Gefragt. 2. 4 a) un 


bezweifelt, anerkanut. b) unzweifelhaft, un⸗ 
beſtreitbar. 

Unquestioning, tnkwés‘tstin- 
ing, adj. nicht bezweifelnd, nicht in Frage 
ſtellend, nicht anftehend. 

Wnqwick, iinkwik’; adj. ¥. nicht 
geſchwind, fangfam. 2. + unbewegtid), ohne 
Bewegung, nicht lebhaft, leblos 

Wnquickened, tinkwik’knd, adj. 
I, unbelebt, unbefeett.” 2. unaufgemuntert. 

Unquiet, uinkwi'ét, adj. eunruhig. 
2. unjufrieden, nie jufeieden, unleidlich. 

An unquiet niind, ein i 8 bes 
wegtes Gemiith. 

Unquiet, v. a. + beunruhigen⸗ 

Unquietly, tnkwiétls, adv. uns 
(die Unruhe; das unruhige Weſen. 

Unquietness, ankwiétnés, s: 

WUnguietude, — * 9 * 
f. Disquietude. 

Wnracked, dnrakt’,; adj: unabge⸗ 
klaͤrt, nicht abgeklärt, üngeläutert. 

Umraked, dnrikt’, adj. Dnicht 
zuſammengeſcharrt, nicht zuſammengeſchürt. 
2. nicht gerecht, nicht geharkt, ungeharkt. 

Unranked, unrangkt’, adj. nicht 
gereiht, ungeordnet, nicht nad) der Reihe, 
aus der Ordnung. lungeptündert. 

Unransacked, darn ‘sakt. adj. 

Wnransomed, fnrai‘simd. adj. 
nicht losgekauft. (nicht vorſchnell. 

Wnrash, dnrash’. adj. nicht voriaut, 

Wnmrated, inrd‘ted, adj. 1, unge⸗ 
ſchaͤht, untaxirt, nicht taxirt, nicht angeſchla⸗ 
gen. 2. nit mit Steuern belegt. 

Wnravel,inrav‘vi,v.a.1. — 
aufwickeln. 2. 4 a) in Ordnung bringen. 
ibſen, entwickeln; enthüllen. 3, —** 
4. + aus der Ordnung bringen, in Unord⸗ 
uung bringen ; vernichten. 

To unravel tle plot of a play, den 
Kuoten eines Schauſpiels (djen. 

Wnravef, v. x. 1. ſich entwickeln, ſich 
entfalten. 2. fic) ausfaſecryn. 

Wnravelment, tnriv‘vimént. «. 
die Lifung des Knotens eines Schauſpiels. 

Wuraveling, dunrav'viing, 3. 1 
die Aufwickelung; Wusfafung. 2. + die Ents 
widelting (er Intrigue im Schauſpiele). 

Wnrazored, ünräſzürd, adj. uns 
geſchoren, unbarbiert. lerreicht. 

Wnreached, inrétsht’, adj. un⸗ 

Wmread, dnréd’, adj. 1, ungetefen. 
2. unbelefen. Suak. 

Wnreadily, dnréd'ée, adv. 1. nicht 
bereit, unbereit. 2. nicht bereitwillig, unbes 
reitwiflig. 

Wmreadiness, dnréd’énés, s. 1. 
Die Unbereitſchaft. 2. der Mangel an Bereits 
willigfeit, die UnGereitiviflig Feit. 

Wnready, inred’é, adj. 1. unbereit, 
nicht bereit, nicht fertig. 2 yauderhaft, uns 
luſtig. 3. nicht bereitwiflig, unbereitwillig, 
wider(panftig, ftatig. # * unangefleidet, ents 
kleidet. 

To make unready, * auskleiden. 

Wnreal, inréal, adj. nicht in der 
Wirklichkeit vorhanden, nicht wirklich, niche 
reel. — mockery. weſenloſer Schein. Swax. 

Wmreality, dnréalee, s. die Nits 
Micyrveatirat. 


‘ 
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UNR 


Unreaped, inréépt’, adj. nicht ge: 
erutet, ungeerntet, nicht geſchnitten wom 
Korn 2¢.). 

Unreasonable, inré/znabl, adj. 
1, unverniinftig. 2. 4 a) unbillig. b) une 
maͤßig. 

2. b) An unreasonable love of life 
or of money. 

Wnreasonablemess , daré/zn- 
Ablnes, ⸗. L. die Unvernünftigkeit, Unver- 
nunft. 2. + a) die Unbilligfeit, b) das ins 
maͤßige, die Unmäßigkeit. 

Unreasonably, inré/znablé, adv. 
1. unvernüuftig. 2. 4 a) unbillig, b) un- 
maͤßig. ldurchdacht. 

Unreasoned, iinré/znd, adj. nicht 

Unreave ; turéve’, v. a, 1, aus 
einander wideln, wieder auflifen; ſ. Un- 
ravel, 2 + nicht fpalten, nicht entzwei 
reifen, nicht auseinander reißen, nicht ab⸗ 
decken. Hatt. 

Wurebated, inrdbi'ted, adj. 1. 
nicht abgeftumpft, unabgeftumpft. 2. un: 
gebemme. 

Wnrebukable, ünrèbuü“käbl, adj. 
untadelhaft, untadelig, unverwerflid. 

Wnrebuked, inrébukd’, adj. 10: 
getadelt, nidt verwiefen, unverwieſen. 

WUnrecallable, inrékiwi abl, adj. 
unwiderruflich. 

Wnreceived, inrésévd’, adj. 1. 
unempfangen, nicht empfangen, nicht erhal- 
ten. 2. nicht aufgenommen; nidt ange: 
nonimen. 

Wnreckoned, idnrék’knd, adj. 
nicht gerechnet, ungerechnet, nicht gezaͤhlt, 
nicht aufgezählt. 

Wnreclaimable, dnrékld/mabl, 
adj. nicht zurückgerufen, gezähmt, gebeffert 
werden Finnend. 

Wnreclaimed, dnréklamd’, adj. 
L. nicht zurückgeruſen. 2. ungezähmt. 3, un⸗ 
gebeſſert, nicht gebcffert. 

Wnrecompensed, tnrék’kom- 
penst, adj. unbelohnt. 

Wnreconcilable, dnrékdnsi’- 
labl, adj. 1. unverſöhnlich. 2. (f. Irrecon- 
cilable) (with) unvereinbar, unvertrag: 
lid) Cif. 

Wnreconciled, inrékonsild’, adj. 
L. unverfdput, unausgeſöhnt. 2. nicht ver- 
einigt, nicht vereinbart, nicht in Ginflaug 
gebracht. 

Wnrecorded, uünrèêkörd'âd, adj. 1. 
nicht regiftrirt, uneingefdrieben, unaufge- 
zeichnet. 2. + unaufgejeidnet, unverzeichnet. 

2. Not unrecorded in the rolls of 
fame. Pore. 

Unrecounted, dorékdiint’éd, adj. 
nicht erzählt, unerzählt, nicht hergefagt. 

Wnrecoverable, tarékiv‘irabl, 
adj. f. lrrecoverable. ; 

WUnrecovered, dnrékiv‘ird, adj. 
1. nicht wieder erlangt od, erhalten, unerfest. 
2. ubch nicht wieder hergeſtellt od. genefen. 

Wnrecruitable , dnrékrédt‘avl, 
adj. 1. nicht ergdugt, erſetzt, refrutirt wer: 
den könnend, unerganjbar. 2. + unfaihig ju 
ergauzen. Mitton. 

Unrectified, inrék‘téfide, adj. nicht 
beridtigt, nicht verbeffert, unberichtigt, uns 
derbeſſert. 


UNR 


Unrecuring, tnréki‘ring, adj. + 
unheilbar, unabhelflich, unabhülflich. Suak. 

Wnaredeemable, tnrédcém‘adl, 
adj. nicht erldst vd. ausgeldst werden könnend. 

Unredeemed, aniédééma’, adj. 
nicht losgekauft, unerldst; unausgeldst won 
Banknofen rc.), ungetilgt (Schuld). 

Wnredressed, dnrédrést’, adj. 1. 
unaufgerichtet, ungetröſtet. 2. unabgeſtellt, 
dem nicht abgeholfen wird od. worden iſt. 

Unreduced, inrédist’, adj. 1, nicht 
zurückgebracht. 2. unvermindert, unverflei- 
nert, nicht redujirt, nicht herabgelest. 3. 
nicht eingezogen, nicht abgedankt. 4, unbe— 
zwungen. 


Unreducible, ünrèdù“sèbl, adi.| 


L. unverminderbar, nicht reduzirt od. ver: 
mitdert. werden koönnend. 2, nicht guriidge 
führt werden könnend. 

, Unreducibleness, Gnrédi’sébl- 
nés, s. 1, Die Unverminderbarkeit. 2. die 
Unmoͤglichkeit zurückgeführt od. bis gu feinem 
Uvjprunge verfolgt werden ju können. 

Their unreducibleness to the com- 
mon methods, die Unmöglichkeit, fie auf 
die gewdhulichen Verfahrungsarten zurückzu— 
führen. 

Unreeve, ünréèv“, v, a. [Mar.] Wwie⸗ 
der herausjiehen , durchziehen) ausſcheren 
ein Tau). 

Unrefined, ünrètind“, adj, 1. un: 
gelautert, nidjt raffinirt, roh (Zucker rc). 
2. nicht verfeinert, nicht veredelt. 

Wnreformable , dnréfirm/abl, 
adj. nicht umgeformet od. umgefdaffen werden 
könnend, unbeſſerlich. 

Wnreformed, ünrètörmd', adj, 1. 
nicht verbeffert, unverbeffert, ungebeſſert. 
2, [Theol.] nicht gu neuem Leben erwectt. 

Wnrefracted, tnréfrakt’éd, adj. 
[Opt.] ungebroden (von Strahten), 

Wnrefreshed, duréfrésht’, adj, un: 
erfriſcht, unerquickt. 

Wnrefreshing,inréfrésh4 ing, adj, 
nicht erfriſchend vd, exquidend, 

Wnrefunding, linréfiind ‘Ing, adj. 
nicht zurückzahlend, nicht erftattend. 

WUnregarded, dnrégird’éd, adj. 
unangeſehen, unberückſichtigt; unbeachter, 
vernachlaͤſſigt. lungchtſam, nachlaſſig. 

Unregardful, durégard‘fal. adj. 

Unregeneracy , Sardjen’3 érasé. 
s. [Theol] der Zuſtand, da man nicht wie— 
dergeboren ift. {adj. nicht wiedergeboren. 

Wnregenerate ? sMnréjen’ erate. 

Wnregistered, inured jistird, adj. 
nicht regiſtrirt, unaufgezeichnet. 

Wnregulated, dnrég dldted, adj. 
nicht requiirt ,-ungeregelt, ungeordnet, 

Wnreined, danrdnd’, adj. ungezü— 
gelt, zügellos. {verworfen. 

Unrejected, anréjekt’ ed, adj. un: 

Unee joicing, dnréjie'sing, adj. 
unerfreulich, traurig. 

Wnrelated, uünréèlà ted, adj. 1. «F 
und +) Nicht verwandt. 2. unerzählt, unbe: 
richtet. 

Wnrelative, uüurél ade, adj, (to) 
in feiner Beziehung od. Verbindung ſtehend 
(nity, Feinen Bezug habend (auf). 

Wnrelatively, unvel‘ativie, adv. 





oyne Beziehung auf etwas Anderes. 


UNR f 


Wnarelenting, dnrélénttng, 
ſich nicht erweiden oder beſaͤnftigen * 
nicht nachgiebig, unbiegſam, unbeugſam; 
nicht nachlaſſend; unablaſſig; unerbittlich, 
hart, grauſam, dem Mitleid unzugaͤnglich. 

An unrelenting rule, eine Regel,. dis 
fic) nicht dehnen od. drehen Last. — 

Unrelievable, inrilé vabl, adj, 
unabheiflich, unabhürflich. 

WUnrelieved, unrléevd', adj. 1. un- 
gelindert, ungemildert, nicht gelindert 
erleichtert; ungelöſcht G. Durſte). 2. 

man nicht hilft, beiſteht, gu Hulfe fo 
vd. gefommen ift, nicht unterftige, 3. 
if,] a) unentſetzt. by unabgelbst. 

To perish unrelieved, ohne Site od, 
Deiftand ju Grunde gehen. 

UWnremarkable, Snrdinbrk 20 
adj. 1. nicht bemerfoar, unbemerkbar. 2. 
nicht merkwürdig, unmerlwürdig, — * 

Unremarked, dnrémarkt’, adj 
unbemerft, nicht bemerkt. 

Unremediable , dnrémé/déavi, 
adj. ſ. lrremediable. 

Wnremedied, dnrémédid. adj. 
1, uungeheilt. 2. dent man nicht abhilft od. 
abgeholfen hat. 

Wnremembered,inrémém'bird, 
adj. nicht evinnert, unerinnert ; unerwähnt 5 
vergefjen, 

‘Unremembering, inrémém’- 
buring, adj. (einer Sache) meingedenk. 

Wnremembrance, duréméin’ 
branse, s. + die Michterinnerung. 

Wnremitted, dnrémittéd, adj. 1, 
unerlaſſen, unverjiehen, nicht vergeben, nicht 
nachgelaſſen. 2. nicht gemäßigt. 3. unaufhor⸗ 
lich, anhaltend, ſtät. 

Wuremitting, durémit‘ting, ach 
1, nicht nachlaffend, nuaufhörlich, unablafs 
fig. 2. nicht erlaſſend. 

Wnremittingly, dorémit’tingle, 
adv. unaufhdrlicy, unablafjig. 

Umremovable , dnrémdév’abl, 
adj. 1, nicht weggerdumt werden Fiunend, uns 
verriibar, unbeweglidj. 2. + feft W. bel 
ſchluſſe ꝛc.). 

Unremovableness,inrinbiv’ 
ablnés, s. die Unbeweglichkeit. 

Wnremovably , tnréwddv‘abid, 
adv. unbeweglich, feft. ; 

Wnremoved, tnrémédvd’, adj. 1, 
Nicht weggerdume Gon einem Hinderniffere.r, 
unverrückt. 2. nicht weggeraume werden fins’ 
nend, unbeweglich. 3. nicht abgeſetzt. 

Wnrenewed, dtnrénide’, adj. 1, 
nicht ernenert, 2, + [ Theol. ] niche erneut⸗ 
(wom Herzei. 

Wnrepaid, äünrèpäde“, adj, nicht” 
wieder bezahlt, unbezahlt, unerfest; unvers 
golten, unerwiedert, nicht erfannt. 

Wnrepairable, tnrépareabl. adj. | 
+ nicht wieder hergeſtellt werden könnend, 
unausbeffertich ; unerſetzlich. 

Wnrepaired, ünrépärd', adj. une 
ausgebeſſert, nicht wieder yergeftelt; uner⸗ 
ſetzt. 

Wnrepealable, inrépéleabl, ad” 
nicht abgerhafe werden könnend, unwider⸗ 
ruflich. 

Unrepeuled, ünrèpéld“, adj. nicht 


at 


? 





widerruſen, nicht aufgehoben, 
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Wnrepentance , tnrépént‘inse. 
3. * Die UnbuGfertigkeit. 
Unrepentant, inrépéntant, 
Wnrepenting, inrépént’ing. } 
adj. unbusfertig. lunbereut. 
Wnrepented, Hinrépent’ éd, adj. 
Unrepining , dorépi‘ning, adj. 
aidt Hagend, klaglos, gelaſſ en, geduldig. 
UVnre pinãng Iy, uünrépi ninglé,adv. 
ohne Kage, ohne Murren. 
Wnreplenished, inréplénisht, 
adj. unangefiillt. 
Unreposed, dnrépizd’, adj. nicht 
wohin geleqt; f. Repose. 
Wnrepresented, inrépprézént’- 
bd, adj, unvertreten, nicht repraͤſentirt. 
Unreprievable , inrépréév'abl, 


adj. feine Begnadigung (vor der Todesftrafe) |. 


erlangen finnend, vem keine Frift, kein Auf⸗ 
ſchub gegeben werden kann. * 

In unreprievable condemned blood, 
in rettuugslos verdammtem Blut. 

Unreprieved, ivréprédvd’, adj. 
unbeguadigt, dem keine Friſt, fein Aufſchub 
gegeben worden iſt. 

Unreproachable, dnréproish’- 

- adj. ſ. lrreproachable. 

Unreproached,  inrépritsit’, 
adj, nicht porgeworfen; ungetadelt, unbe⸗ 
ſcholten; ungeſchmäht. 

Unreprovable, dnrépriiv aul, 
adj. wntadethaft. — adv. Unreprovably, 
untadethaft. 

Unreproved, durdprodvd’, adj. 1, 
unverwebrt. 2. feinem Tadel unterliegend, 
ungetadelt, unverwieſen. 

Unrepugnant,iurépig nant,adj. 
1, nicht widerftreitend, nicht eutgegen, nicht 
zuwider. 2, nicht wideripanitig. 

Wnreputable, inrép'itavi, adj. 
unrũhmlich, unlöblich; von ſchlechtem Nufe. 

Wnrequested, inrékwést’éd, adj. 
unerſucht, ungebeten; nicht angefuct; un: 
gefordert, nicht nachgeſucht, unerbeten, 

Wnrequitable, Gnréiwi'tavl, adj. 
nicht erwiedert oder vergolten werden fon: 
nend; nicht wieder gut gemacht werden fin: 
nend. {unvergolten , uneriwiedert. 

Wnrequited, Gnrekwi'téd, adj. 

Warescued, inrés‘kide, adj. nicht 
befreit, nicht gerettet. adj. undhutic. 

Wmresembling, dnrézen’biing. 

Wnuresented, durécéni‘ed, adj. un: 
geahndet. [fenherjigfeir. 

Umreserve, tnrézéry’, s. die Di: 

Wnreserved, dnrézérvd’, adj. |. 
nnaufbewahrt. 2. nidt zurückgehalten, un: 
oobrbehalten; riidhattios. 3. nicht zurückhal⸗ 
fend, offen, offenherzig, freimuͤthig. 

An unreserved obedience, ein Ge— 
Horfam ohne Rückhalt, ohne Borkehalt,. 

Unreservedly ,  dnrézer’vedié, 
adv. 1. ohne Berbehatt, ohne Rückhalt. 2. 
Dhue Zurtiéhattung, offenherzig, freimüthig. 

, Unreservedness, i urézer’ved- 
nés, s. 1, die Unbeſchränktheit (einer Zunei⸗ 
auug ꝛc.). 2. die Offenherzigkeit, Freimü⸗ 
thigfeit. 

Unresisted, Gnrézist'éd, adj. 1, 
keinem Widerftand begegnend, Dem man nicht 
widerfteht od. widerfianden ift. 2. unwider⸗ 
ſiehlich. 


UNR 
Wnresistible, inrézist‘ebl, adj. ſ. 


Irresistible. 

WUnresisting, dnrézist‘ing. adj. 1. 
nicht widerftehend, feinen Widerſtand lei— 
ftend. 2. demüthig, unterwürfig. 

Unresistingly, anrézist’inglé, 
adv. ohne Widerſtand. funguflöslich. 

Unresolvable, iurézdiv ‘abl. adj. 

Wnvresolved, dnrézdivd’, adj. 1. 
night aufgeldst, unaufgeldst. 2. unentſchloſ⸗ 
fen, unſchlüſſig. 

(Turnus), unresolved of flight, un: 
ſchlüſſig, vb er fliehen follte. 

Unresolving, tnrézdlv'ing, adj. 
1, nicht auflöſend. 2. fich nicht entſchließend, 
unſchlüſſig fadj. + nicht achtungswerth. 

Unrespectable, dnréspékt’avl, 

Wnrespected, dnréspékr'éd, adj. 
nicht geachtet. lunehrerbietig. 

Unrespectfual, i Gnréspékt: fail, adj. 

Unrespectfully, iurespeke fale, 
adv. unehrerbietig. 

,Unrespectfulness, Gnréspekt’- 
filnés, s, die Unehrerbietigkeit. 

Unrespective, duréspékt‘tv, adj. 
+L. unachtſam, unaufmerkſam z unbefonnen. 
2. unbeachtet. Suak. 

Unrespited, Gurés’pitéd, adj, 1. 
unaufgerhoven, unausgelest, unuuterbro: 
chen. fornvabrend, 2. nicht fufpendirt. 

Unresponsible, duréspou’sebl. 
adj. 1. nicht verantwertlich, unverantwort⸗ 
lid. 2. (aud) Irresponsible) nicht jaht: 
fahiq. [tas Misbehagen. 
 Wwrest, dGurést’, s. + die Unruhe, 

Wnresting, durésving, adj. nicht 
ruhend, nicht raſtend. Byron. 

Unrestored, dnréstird’, adj. 
nicht wiedergegeben, nicht zurückgegeben, un— 
erſetzt. 2. nicht wieder zu Ehren gekommen. 
3. nicht wieder hergeſtellt. 

Wnrestrainable, duréstrd‘navi. 
adj. nicht zurückgehalten, beſchränkt od. ein: 
geſchränkt werden könnend. 

Unrestrained, üuröstrànd', adj. 
1. uneitgefhrantt, unbeſchränkt, ungehemmt. 
2. unbegrenzt. 3. ungesahmt, zügellos. 

Wnrestraint, duréstrAnt’, s. die 
Nichtbeſchränkung, Unbeſchränktheit. 

Wurestricted, uͤnrestrikt dd, adj. 
uneingeſchraͤnkt. 

Wnretracted, üurträkted, adj. 
unwiderrufen, nicht zurückgenommen. 

Wnretrievable, dnrétréévabi. 
adj, unwiederbringlich. 

Wnreturnable,inrétirn aul, adj. 
1. ohne Wiederfehr. 2. unvergeltbar. 3. nicht 
wählbar Gum Barlamente). geoffenbart. 

Wnrevealed, dnrévéld’, adj. nicht 

Unrevealed p’zasures, heimliche 
Freunden. 

Unrevengel-, inrévénjd’, adj.1. 
ungerächt. 2. ungerächt, ungeahndet. 

Unrevengeful, ünrévénje“tül, 
adj. nicht rachſüchtig, nicht rachgierig. 

Unrevenued, inrév énide, adj. 
ohne Einkommen, ohne Ginfinite, 

Unreverend, inrév‘érénd, adj. 
1, nicht ehrwiirdig. 2. f. Irreverent. 

Wnreverent, dnrevéréni, adj. f. 
Irreverent. 





Unreverently, dnrévéréntlé, 





UNR- 


adv. ſ. Irteverently, 
Unreversed, inrévérst’, adj. nicht 
umgeſtoßen (von einem Urtheile 2c); nicht 
heimgefallen. ldurchgeſehen, nicht revidirt. 
Unrevised, tiurévizd’, adj. nicht 
Unrevived, inrévivd'’, adj. nicht 
wieder beiebt, niche wieder ing Leben ges 
rufen. lunwiderruflich. 
Unrevocable, inrévi‘kavl, adj. 
Unrevoked, anrévikt’, adj. nicht 
widerrufen; unwiderruflich. 
Unrewarded, insdwird'éd, adj. 
unbelohnt; unvergolten. 
Unriddle, unrid’dl, v. a. entriths 
ſeln, auflöſen, löſen. lder entrathfelt, 
Unriddler, nrid‘dlde, Ss. Einer, 
Wnuridiculous, lnrédikilis, adj. 
nicht laͤcherlich. lungeplündert. 
Unrifled, ünri“d, adj. unberaubt, 
Wnrigy uünris“, v. a. 1. [Mar.] abs 
tafein. 2, O + entfleiden, ausziehen, ents 
blbhen. kett. 2. ungetakelt. 
Unriggecdl, uͤnrigd“, adj. 1. abgeta⸗ 
Unxrag Iat, unrite’, adj- * unrecht. 
Unrighteous, ünri'tshéüs, ad. 
ungeredt Coon Perfonen und Gade. 
Unrighteously , dnri'tshdisié, 
adv. ungerecht, ungerechter Weiſe. 
Wnrighteousness, iinri'tshdis- 
nés, ¢. die Ungerechtigkeit. 
Wnrightful, äurite“fül, adj. uns 
gerecht, unrechtmäßig. 
Wmrimgy, üuring“, v. a. entringen, (ei⸗ 
ner Stute) die gugelegten Ringe abnehmen. 
Wnrioted, unriütéd, adj. + fret 
vom Gehwelgen oder Schwärmen. 
Wnerip, dnrip’, v. a. + aufſchneiden, 


1, | auftrennen, aufreißen; fo Rip. 


Unripe, Guripe’, adj. 1, unreif, uns 
seitig. 2 £ a) unreif, unjeitig. b) + früh, 
zu früh o. Tode). [veift, unreif. 

Wuripened, dnrl’pnd , , dj. unge⸗ 

WUnripeness, duripe‘nés, s. 1. die 
Unreife, Ungeitigfeit. 2. + das Unreiſe, Uns 
jeitiqe. 

Wnrivaled, dnri’vald, adj. 1. fet. 
nen Nebenbuhler od. Mitbewerber habend 
2. unvergleichlich. [losmaden, 

Wnurivet, dariy ‘it, v. a, abnieten, 

Unrobe, uͤnröbe“, v. a entkleiden, 
aus Fleidett. 

Wnxroll, inrdle’, v. a. 1. aufrollen, 
abroflen, abwideln, entroilen, dffnen. 2, 
enfroflen , eutfalten. 

Unrolled, aus dem Verzeichniſſe ges 
fivichen. Let me be unrolled, ſtreichet 
mic) qué dent Verzeichniſſe. Suak. 

Wnromanized, inrdmanizd, adj 
den römiſchen Waffen oder Gewohnheiten 
nidt unterworfen. 

Wnremantic, tnrdman‘tik, adj 
nicht romantiſch, nicht romanhaft. 

Wnroof, unrddf", v. a. abdecen, abs 
dachen. 

Unroost, im dést’, v. a. Hühner 2.) 
vou der Stange jagen, heruntertreiben, abs 
nehmen. 

Unroot, durddt’, v. a entwurzeln 

Wnroot, v. x. entwurzelt werden, mit 
der Wurzel ausgehen. 

Wnrough, aril’, adj. 1, nicht rauh, 
glatt; unbärtig. 2. nicht roh. 


“4050 Fate, far. fall, fat. Me. mét. Fine, fin. Né, move, nér, got, dil. clad. Tube, tab. fall. thin. THis, 
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Wnrounded, inriina’éd, adj. 1m: 
“ertindet. fin undrdnung gebracht. 

Unrouted, tnrdit “ed, adj. nicht 

Wnroyal, inrée’al. adj. unköniglich. 

Wnruffle , inrif'fi, v. n. ſich tegen, 
fliff werden (von den Weller). 

Wnruffled, anriffid, adj. 1, un 
gefraufett, glatt. vy + fill, ruhig- 

Wnruled, inrédtd’, adj. 1. unregiert, 
ungelenkt. 2. regellos. 

Unrulimess, ünrööl ſenes, s. die 
Unlenkſamkeit, Unbändigkeit, Widerſpänſtig— 
Feit: das Ungeftiime. 
© Unraly , inrdd12, adj. ſich nicht rex 
gieren 0d. fenfen laſſend GG. Menſchen u. 
Thieren), unlenkſam, unbaͤndig, halsſtarrig, 
ſtbrrig, ſtörriſch, widerſpänſtig, ungeſtüm; 
unordentlich, unmapig. lregellos. 

In an unruly manner, unordentuich, 

Wnruminated, ünröö meênatéd, 
adj. nicht wiedergekäuet; nicht überdacht. 

Werumple, unrum’pl. v. a. ents 
fatten. {ttaurigtett befreien. 

Unsadden, insad’du, v. a. pon 

 Unsaddle, dnsid’di. v. a. abſatteln. 

Unsaddled, dnsad‘did, adj. 1, ab- 
gefattelt. 2. ungeſattelt. ffaͤhrlich. 

Wamsafe, unsafe’, adj. unſicher; ge: 

“Wnsafely, tinsdfe‘le. adv. unficer. 

Wnsafety, dusife'te, s. die Unſicher⸗ 
heit; Gefährlichkeit. 

Wrsaid, ünsed', adj. 1. ungefagt, 
unerwaͤhnt. 2. widerrufen, surtigenonnmen. 

Unsailable, unsale’abl, adj. uns 
ſchiffbar. 

‘Wnsaint, insint’. v. a. entheiligen. 

‘Wnsainted, tinsAnt’ed, adj. nicht 
heilig geſprochen. (Fauflich. 

Unsalable, linsalabl, adj. unver: 

Wnsalted, insalt‘ed. adj. ungefal- 
jen, nicht eingeſalzen, ungepbkelt. 

Wnsaluted, tnsali’ted, adj. 1. un: 
gegriiét. 2. + ungefligt. 

Unsanctifiedyinsingk’téfide,adj. 
1. ungehriligt , ungeweiht. 2. unheilig. 

Unsanctioned, dnsingk’shund, 
adj. unbeftatigt, unbeFraftigt. 

Wnsandaled, unsan ‘dald, adj. 
feine Sandalen fragend,, ohne Gandaten. 

Unsated, insd‘ted. adj. ungefittigt. 

Unsatiable, nsd’shéabl, adj. un: 
erfattlich. [fats f. Insatiate. 

Wnsatiate, i unsa ‘sheate, adj. * nicht 

Wnsatisfaction, unsattisfak’- 
shun. s. f. Dissatisfaction. 

Unsatisfactorily , unsattisfak’- 
turélé, adv. unbefriedigend. 

_Unsatisfactoriness, linsaitis- 
fak’turénés, S$. Das Unbefriedigende, die Un— 
zulänglichkeit. 

Unsatisfactory, Unsattisfak’- 
tiré, adj. unbefriedigend; unzulaͤnglich. 

Unsatisfiable, ünsattistlabl, adj. 
ungenügſam, unerſättlich. 

Unsatisfied, linsat’tisfide, adj. 
1. unbefriedigt (Wünſche 2c.). 2. Cwith) tune 
gufrieden (mit). 3. unbefriedigt, untiber: 
zeugt, nicht überzeugt, nicht vollfommen 
überzeugt. 4. noch nicht bezahlt, unbezahit. 

The judges appeared to be unsatis- 
fied with the evidence, den Richtern ſchien 
das Zeugniß nicht gulinglich, nicht gentigend 
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ju fein. To be — as to the freedom of the 
will, in. Detreff dex Willensfreiheit Anſtände 
haben. [nés, s. die Unzufriedenheit. 

Unsatisfiedness, insat’tistide- 

Unsatisfying, tnsat'tisfiing, adj. 
unbefriedigend. 

Wnsatisfyingness , dnsit'tis- 
flingnés, s. die Unjulanglichteit. 

Unsaturated, dnsit'tshirdtéd, 
adj. [Chem] nicht gerattigg: 

Wnsaved, tinsdvd’, adj. [Theol] 
Nicht erlbst, nicht feliq. 

Unsavorily, finsA‘vuréle, adv. bis 
gum Geel Gviederhoten 2c.). 

UWmsavoriness, linsd/vitrénés, s. 
1. die Unſchmackhaftigkeit, Geſchmackloſigkeit, 
der ſchlechte Geſchmack. 2. der üble Gerd. 

Wmnsavory, tinsd/viré, adj. 1. un: 
ſchmackhaft, a) geſchmacklos, fade. b) (Feinen 
angenehmen Geithmac habend). 2. + unan- 
genehm, miffallig. 3. übelriechend, ekel, 
widrig. lo. a. zurücknehmen, widerrufen- 

Wmsay, tnsd’, praet. u. pp. unsaid, 

To say and unsay, bald Sa, bald Mein 
fagen. labſchuppen. 

Unscale, Apskale⸗ > v. a. (huppen 

Unscaleable, linskale‘abl, adj. 
unerſteiglich. 

Unsca Iy, dnskAlé, adj. ſchuppenlos, 
nicht ſchuppig, ohne Schuppen. 

Wnscanned, iinskind’, adj. nicht 
abgemeſſen, unabgemeffen. 

Wmseared, dnskird’, adj. 
verſcheucht, unverſcheucht. 

Wmscarred, ünskärd“, adj, unbe. 
narbt, narbenlos , ohne Narben. 

Wnseattered, tnskat’tird, adj. 
nicht zerſtreut. 

Wmnscholarly, iinsko lirlé, + 

Wnscholarlike, tinské lirldke,§ 
adj. einem Gelehrten nicht gemag. 

Unscholastic, inskdlas‘tik , adj, 
1. unftudirt, ungelehrt. 2. nicht ſcholaſtiſch, 
nicht ſchulmäßig. 

Wunschooled, dnskédla’, adj. 1. 
unftudirt, ungelehrt, ungebildet, ohne ge: 
lehrte Erziehung. 2. nicht gehofmeiftert. 

Wunscientifie, ansieatiffik, adj. 
unwiſſenſchaftlich. 

Wnscientifically, ünsltentittö 
kale. adv. unwiſſenſchaftlich. 

Wuscintillating, tnsin’tilliting, 
adj, nicht funfend, niche funkelnd. 

Wmscorched, ianskértsht’, adj. 
unverfengt, ungebrannt. 

Wnscorified, danskd‘réfide, adj. 
nicht verſchlackt, unverſchlackt. [getcheuert. 

Wnscoured, tinskdiird’, adj. un⸗ 

Wnsecratched, dnskratsht’, adj. 
unjerfrage. lunbeſchirmt, ungeſchützt. 

Unscreened, inskréénd’, adj. 

Wmserew, dnskroo’, v. a. abſchrau⸗ 
ben, losſchrauben, aufſchrauben. 

Unseriptural, linskrip‘tshiral, 
adj. nicht ſchriftmäßig, nicht bibliſch. 

Unscripturally, tiuskrip‘tshi- 
ralé. adv. nicht ſchriftmaͤßig. 

Unserupulous, inskrdd‘piiis, 
adj. nicht bedenklich; nicht ſtrupulbs, nicht 
gewiffenhaft, ungemiffenhafe, nicht ängſtlich. 

Unscrupulousness, inskrod’- 
pulusnés, s. Ddie Ungewiffenhafrigfeit. 


nicht 
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Unserutable, dnskrds’ t8bI, adj, 
f. Inserutable. [adj. ohne | 
Unseutcheoned, inskiitsh‘ind, 
Wmseal, inséle’, v. a. 1. ¢ 
bffnen. 2. + enthitiflen. iF 
Unsealed, insdld’, adj. 1, — 
qelt: 2. ungeſiegeit, offen; unter offenem 
Siegel. [auftrennen, aufidneiden, 
Wmnseanmna, iinséme’, v. a. a en, 
Wnsearchable, insértsh’abl, adj. 
unerforſchlich, unergründlich. — 
Unsearchableness, — 
Ablnés, s. die Unerforſchlichkeit, uner gründ⸗ 
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lichkeit. [adv. unerforſchlich 
Unsearchably ,_ linsértsh/abl 


Unsearched, insértsht’, adj. 
durchſucht; nicht kritiſch unterfuct, 

Wnseasonable, inseé‘znabl, adj. 
1. der Jahrszeit nicht gemag, für die Jahrs— 
seit ungewbdhnlich. 2. + a) ungebtihrlich. by 
unpaffend, unjeitig (Frage 2c), unfchiciicy, 
ungetegen. 

Atan unseasonable hour, ww her 
ungebührlichen Stunde. At an — time of 
night, (pat in der Nacht. In such — manner, 
fo zur Unjeit , fo ungelegen. 

Unseasonableness, dinsd ane 
abinés, s. 1, der 3uftand, da Etwas fiir 
die Jahrszeit ungewöhnlich iſt.. 2. + die Uns 
zeitigkeit, Ungelegenheit, Unſchicklichkeit. 

Unseasonablyyinst amavis, adv. 
zur Unzeit. 

Umseasoned, Ansé’znd, adj. 1 
nicht gefalsen, ungeſalzen, ungewürzt. 2. un⸗ 
angemacht, nicht eingelegt (is es gebraucht 
werden fann). 3, unzeitig. 4 + a) unzei⸗ 
tig, ungelegen. b) unabgerichtet, nod nicht 
gebildet vd. geformt; (to) nod) nicht gewöhnt 
(an). ¢) nicht an ein gewiffes Klima gewdhut. 
d) unordentlich. 

Unseasoned timber, wood, nicht trok⸗ 
kenes Bauholz, Hv. An — courtier, ein 
Hdfling , der den Sor nod) nicht fennt. 

Unseat, unscie’, v. a. vom Gige 
werfen, abwerfen. 

Unseated, insé’téd, adj. 1. ‘elie’ 
Sif habend, ohne Sig. 2 nicht angefiedelt, 
nicht mit Einwohnern befest. : 

Unseaworthiness, linsé‘war- 
THénés, s. die Untauglichkeit (eines Schiffes) 
jum Geedienft., 

Unseaworthy, dnsé’wirTHé, 
adj. jum Geedienft untanglid) @. Schiffen. 

Wmseconded, iinsék’inded, adj. 
1. nicht unterftiigt. 2. + nicht wieder gefehen 
vd. erlebt. 7 

Wmnsecret, tnsé‘krit, adj. 1. nicht 
heimlich, unverborgen. 2. unverſchwiegen, 
nicht verſchwiegen. llen, erbffnen. 

Wnsecret, v. a. + entdeden, enthür⸗ 

Wmsecularize, unsekkülartze, 
v. a von der Welt od. von weltlichen Dine 
gen abziehen. [j. Insecure. 

Wnsecure, instkire’. adj. unficher; 

Unseduced, dnsédast’, adj. un⸗ 
verführt, unverleitet. ‘Tuhbepiet. 

Wnseeded, tinséeéd’ éd, adj. (Dertt.] 

Wnseeing, Unseé‘ing, adj. nidt 
ſehend, blind. 

Wnseeling, dnsédiing. s. [Falkn.) 
das Herausjiehen des Fadens aus den 





AUugentiedern eines Faller. 
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Uuseem, insédn’, v. 2. +’ nicht 
ſcheinen, nicht das Anſehen haben. 

ai imess, unséém‘lénés, s 
Das ungeziemende, die Unanſtaͤndigkeit. 
 Unseemly, inséém'lé, adj. u. adv. 

unziemlich, ungesiemend, unanftandig, uns 
‘fdicttich. 

Unseen, dnsddn’, adj. 1. nicht ge: 
ſehen, ungeſehen. 2. unſichtbar. 3. + un: 
erfahten, unbewandert. [nun nicht. 

Now they are Bnecen, man fieht fie 
. WUnmseized, iinsézd’, adj. nicht er: 
—* nicht ergriffen; nicht in Beſitz genom⸗ 

{fetten. 

. —— — >. Unsél’dim, adv. nicht 

 Unselected, inséiéktéd, adv. nicht 
ausgewahlt od. erfefen. 

Wnselecting, dnstiékt‘ing, adj. 
nicht angwahlenr, nicht ausleſend. 

Wnselfish, anséifish, adj. nicht 
feloitiichtig, nicht ſelbſtiſch uneigennůtzig. 

Unselfishly, dusélfisiié, adv. un: 
eigennützig. [Die Uneigennützigkeit. 

Unselfishness , vnscifisines. s. 
» Unseminar’d,  dasém’ménara, 
(v. fat. semen) adj. + dev Zengungéfraft 
beraubt, entmannt, verſchnitten. Suak. 

Unsensed, Unsénst’. adj. + feinen 
deutlichen Ginn habend, feine beſtimmte Be- 
dentung habend, ſinnlos. nvsenaible. 

Unsensible, tinsen‘sébl, adj. f. 

Unsent, iinsent’, adj. ungefendet, 
nicht gefendet. 

Unsent for, ungerufen, ungehort. 

Wnseparable, dusép‘arabl, adj. 
unzertrennlich. 

Unseparated, insépdrdtéd, adj. 
nidt getrennt, unjertrennt, lingertheitt. 

Wnsepulchred, unsep‘pulkird, 
adj. unbegraben. ([Dient, unbedient. 

Wnserved, inservd’, adj. niche be: 

Wnserviceable,  insér’visii, 
adj. undienlich, unniig. 

Wnserviceableness, dnsér’- 
visabinés, s. die Undienlidfeit, Unnuͤtz— 
lichfeit. {adv. undienlich, mints. 

Unserviceably, dnser’visabié, 

Wuservile, linsér’vil, adj. nicht fer: 
vil, nicht kuechtiſch nicht niedertracdtig. 

Unset, insét’, adj. 1. nicht gefest, 
ungeſetzt, ungepflanzt; ungeordnet. 2. nicht 
untergegangen ſeiend (. den Geſtirnem. 

Wnsettle, ünset'tl, v. a. 1. J von 
feinem Biase bewegen, wegfhieben, ver: 
rücken. 2. + ungewif od. ſchwankend ma: 
gen; im Unordnung bringen, verwvirren, 
manfend machen. 3. fiber den Haufen wer 
fen, umſtoßen. 4. + erſchüttern, zerrütten. 

Unsettle, v. n. 1. aus ſeiner Stelle 
kommen, wanfen, 2. 4* wanken, fic) ver- 
wirren. 

Unsettled, Gusét/tld, adj. 1. un— 
geſetzt, ungevrdnet, unreguiirt. 2. nicht feft 
gefeht, ungewif, unbeſtimmt. 3. unbeſtän 
dig, ſchwankend, veranderlich ; wankelmüthig, 
wanfend,; regelfos. 4. feinen feſten Pins, 
Au ſenthalt od. Wohnſitz habend; Feinen ge: 
ſetzlichen Wohnſitz in einer Stadt vd. in einem 
Kirchſpiele habend. 5. fic) noch nicht geſetzt 
habend, tribe, did (von Flüſſigkeiten). 6. 
nicht angefiedelt, nicht angebaut, nnangebaut. 

Un -cttled weather, unbeſtändiges, 
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verdnderlides Wetter. — accounts, offer: 
ftehende Rechnungen, unbezahlte Rechnungen. 

Unsettledness, tinsét'tidnés. s. 
1. der Suftand, da Etwas nicht beſtimmt, 
nicht georduet, nicht regulirt, nicht feft ge: 
fest ift, der Mangel an Feftiqkeit, der wan: 
kende Suftand; die Ungewißheit. 2. die Un— 
beſtändigkeit, der Wankelmuth, Unbeſtand, 
die Veränderlichkeit. ſdie Unbeſtandigkeit. 

Unsettlement, iinsét‘timént, s. 

Unsevered, unséviird, adj. un: 
getrennt, unabgefondert, 

Unsew, | finsd’, v. a. auftrennen. 

Unsex, dnséks’, b: a. in ein anderes 
Geſchlecht verwandeln od. uniwandetn: 

Unshackle, dnshdk’k, v. a. Fu. 4 
entfefjeln. (befhaftet. 2 unſchattirt. 

Unshaded, inshadéd. adj. 1. un: 

Unshadowed, idnshad‘dde, adj. 
unbeſchattet, unverdunfelt. 

Unshakable, dunsha‘kabl. adj. + 
unerihiiftertid): (Unshaken. 

Unshaked, inshdkt’. adj. + f. 

Wunshaken, iinsha‘kn. adj. 1. nner: 
ſchüttert. 2) unerfchiitterticd). 3. K unerſchüt⸗ 
terlich, feft. 

Unshakenness, dnshd‘kunés, s. 
1. das mMerſchütterte. 2. die Unerſchütter— 
lichkeit. ſſchaͤmt; ſchamlos; ungeſchandet. 

Wnshamed, dnshimad’, adj unbe— 

Unshamefaced, dnshime‘faste. 
adj. unverſchämt, thames. 

Unshamefacedness, inshime’- 
fastenés, 8. die Unverſchämtheit, Scham⸗ 
loſigkeit. lwirren. Suak. 

Wnshape, dnshApe’, v. a. +t ver: 

Unshapen, dusha’pn. adj. ungeſtalt. 

Unshared, inshard’. adj. ungetheilt. 

Unsharped, dusharpt’, adj. unge: 
ſchaͤrft, ungeſchliffen. 

Unshaved, tnshdvd.2 adj. unge— 

Wnshaven, dnsha’vn,§ faeren, un 
barbirt. : 

Wnsheath, GnshéTIl’.)v. a. aug ter 

Unsheathe, —** zie⸗ 
hen, entblößen. 

To unsheath the sword, das Schwert 
(aus der Scheide) giehen (d. bh. Krieg anfanz 
gen). Unsheathed, aus der Scheide, biog. 

Wnshed, dnshéa’ , adj. unvergoſſen. 

Wnsheltered, dnshéi'tard, adj. 
unbedect, ungeſchützt; (to) bloßgeſtellt em 
Sorne Gottes 2.). 

Unshielded, idnshééid/ed, adj. 
feinen Schild habend, ohne Schild, unbedeckt. 

Unship, dnship’, v. a. 1. ausſchiffen, 
ausladen, [Mar.] löͤſchen. 2 [Mar.] löſen, 
losmachen, abnehmen, ausnehmen. 

To unship the rudder, [Mar.] das 
Ruder durd Stofen auf den Grund verlie— 
rel, To—eapstan bars, Gpafen od. Wind: 
baͤume ans dem Gangfpill nehmen. 

nship, adj. (Mav.} Ship and —, 
leicht abgehangt u. angehängt werden fu; 
end, leicht feſt u. los zu machen, leicht ein: 
zuſetzen u. auszunehmen. [Schiff. 

Wnshipped, dnshipt’, adj. ohne 

Unshocked, dnshokt', adj. unbe: 
{eidiqr, ohne Anſtoß, ohne, Anſtoß zu nehmen. 

Wnshod, ünshôd', adj. 1. unbeſchuht, 
baring 2. unbeſchlagen 

Washoe , tnshid’, v. a. entſchnhen; 
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(einem Pferde) die Hufetfen ghnehmen. 

Wnshoeing, inshoo? ing, s. das 
Abnehmen der Hufeifen. ſſchüttert. 

Unshook, “inshdbk’, adj. uner⸗ 

Wnshorn, dnshdrn’, adj. ungeſcho· 
ren, unbeſchnitten 

Wnshot, ünshöt“ adj. 1. nicht ge 
troffen (vow einem Schuſſe), ungetroffen, ges 
fehit. 2. ungeſchoſſen, nicht abgeſchoſſen. 

Wnshout g ünshödüt“, v. a. + (ein 
Gerchrei) zurücknehmen. . Sua, 

Unshoved, wtoshivd’, adj. nist 
fortgeſchoben, ungeſchoben, ungeſchuppt. 


Unshowed, unshide’,adj.ungejeigt. 


Wnshowered, tnshéird’, adj: wn: 
berequet, unbegofjen. 

UWnshrinking, tnshringk ‘ing, aij. 
nicht vor Schreck 2c. zuſammenfahrend, uns 
verzagt. 

WUnshrunk, inshringk’, adj. nicht 
eingeſchrumpft, nicht eingelaufen, nicht eins 
gegangen. (f+ unvermeidlich. 

Wnshunnable, ünshüu “näbl, adj. 

Unshunned, unsbind’; adj. nicht 
gemieden, nicht geflohen (nicht zugeſchloſſen. 

Wnshut, üushüt“, adj. ungeſchloſſen, 


Wnsiccated, dinsik kAted, adj. un⸗ 


getrocknet, nicht ausgetrodnet. 

Unsifted, ansift‘éd, adj. 1. unges 
fiebr. 2. + ungepriift, unerprobt; din) unbes 
wandert Cin. 

Wnsight, dnsite’, adj. o ungefehen. 

To buya thing unsight unseen, O Et⸗ 
was ungefehen fanfen, Etwas faufen, vue 
es vorher ju fehen, © eine Kage inv Gace 
kaufen. [fehens unſichtbar. 

Wnsighted, dnsitéd, adj. * unges 

Wnsightliness, dnstte‘lénés ie. 
die Unfcheinbarfeit, das üble Anſehen. 

The unsightliness in the legs, 
Ungeſtaltheit der Schenkel. 

Unsightly, unsite“lè, adj. unſchein⸗ 
bar, übel ausſehend. luicht ausgeʒeichnet. 

Wnsignalized, dusig ‘nalizd, adj, 

Unsignificant, insignit‘fekant , 
adj. * f. lasignifica mt: [verjilbert. 

WUnsilvered, dnstlv’ ‘ard, adj. uns 

Wnsincere,  tinsinsére’ os adj, 1, 
nicht aufrichtig; ſ. Imsineere, 2. * nicht 
echt, unecht, unrein, verfälſcht. 

Wnsincerity , dusinser’été. s. * f, 
Insineerity. lſchwächen, entfriiften, 

Wnsinew, dnsin‘nu, v. a. enterven; 

Unsinewed. entnervr, ſchwach. 

Wusinged, ansinjd’, adj. unverſengt, 
nicht angebrannt. 

Wnsingled, insing’gld, adj. nicht 
getrennr, nicht einzeln ſinkend. 

Unsinking, tinsingk‘ing, adi. nicht 

Wnsinning, dnsin‘ning, adj. nicht 
ſündigend, nicht fiindig, unitiudhaft. 

Wusisting, dnsist'‘ing. adj. + fiir 
Unresisting. [gehbrige Gripe habend. 

Unsizable, insi’zabl; adj. nicht die 

Wnsized, insizd’, adj. nicht grundirt ; 
nicht mir Kalkmilch beſtrichen; [ Bucho.] 
nicht planirt, unptanirt. 

Wuskilled, unskild’, adj. fein Gez 
ſchick, feine Kenntniß habend, ungeſchickt, 
unbewandert, unerfahren, unkundig; Gin) tite 
bewandert Cin), nicht bekaunt, unbefannt 


die 





(mit). 
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Wuskillfal, anskil fil, adj. fein 
Seſchick, teine Kenntniſſe habend, ungeſchickt; 
fin) unerfahren, unbewandert (in. 

Wnskillfully , dinskil/file, adv. 
ohne Kenntniß, ohne Geſchig. 

Unskillf ulness, lnskil’fulnés, s. 
die Ungeſchicklichkeit; unerſahrenheit. 

Unslacked, inslakt’, adj. nicht 
erſchlafft, ungeſchwächt. 

Unslain, unslane’, adj. nicht erſchla⸗ 
gen, nicht getödtet. 

Unslaked, inslakt’, adj. 1. unge: 
Ibfet (Kale ꝛc.). 2 £ nicht geftillt, ungeftillt 
(Wünſche w.). lſchlaflos immer wad). 

Wnsleeping ? uinsléép’ ing, adj. 

Unsleepy , ausicép’e, adj. nicht 
ſchlaͤfrig; nicht ſchlafend. 

Wnsling, unsling’, v. a. [Mar.] der 
Stroppen entledigen. 

Unslipping, insiip’ping, adj. nidt 
ſchlüpfend, nicht gleitend, fett. 

Wnslough, unslöu“, v. a. auftrei⸗ 
ben aufiagen. 

Unslow, insid’, adj. + nicht langſam. 

Unslumbering, inslim’biring, 
adj. nicht ſchlummernd, nicht oder nie ſchla⸗ 
fend, immer wach. 

Wnsmirched, insmértsht/, adj. 
unbefudelt, unbefdmiert. 

Unsmoked, ünsmökt“, adj. 1. un: 
geraudt. 2. unberandt. 3. ungerduchert. 

His pipe half unsmoked, feine Pfeife 
zur Hälfte geraucht. lolatt uneben, rauh. 

Unsmooth, dinsmboTH’, adj. nicht 

Wusmuggled, unsmig’gid, adj. 
nicht eingeſchwärzt, nicht heimlich eins oder 
ausgeführt. 

Unsnare, insnire’, v. a. losſtricken, 
loswickeln, loswinden, befreien. 

WUnsnared, insnard’, adj. unver: 
ſtrickt, frei. (niietern. 

Unsober, dusd‘bir, adj. + nicht 

Wnsociable, tinsd/shéabl, adj. un: 
gefellig. — adv. Unso ‘elably. ungefellig. 

Unsociableness,iinsd‘shéabinés, 
⸗. die Ungeſelligkeit. 

Wnsocial, tnsd‘shal, adj. nicht ge: 
ſellſchaftlich, ungeſellſchaftlich. 

Wnsocket, ansok’/kit, v. a. von 
einer Dille, Höhle re Cf. Socket) fvsma- 
chen, aus einer Difle, Hoͤhle ꝛe nehmen. 

Wnsodden, inséd‘da, adj. unge- 
fotten. 

Unsoder, iinséa‘dir, v. a. ablbthen. 
Unsodered, abgetither; ungelithet. 

Wnsoft, iinsoft’, adj. + nicht weich, 

Wnsoft, adv. + unfanfe. (hart. 

Wnsoiled, insditd’, adj. 1. unbe: 


ſchmutzt, unbefudelt, unbefledt. 2.4 un: 
Wnsold, unsdid’, adj. unverkauft. 
WUnsoldiered, insdi‘jird, adj. + 
Wnsoldierlike , insiljérilke, 
Wnsoldierly, insirjérié, 
Wnsole, dnsdle’, v. a. ceinem Pferde) 

die Sohle am Hufe aufreißen, ausfdyneiden ; 

reißen. lungehuft. 
Wnsoled, unsdled’, aul. unbeſohlt ; 


befleckt. 

nicht ſoldatiſch, unſoldatiſch. 

adj. unſoldatiſch, unkriegeriſch. 

die Sohle (on einem Schuhe) abnehmen, abs 
Wnsolicited, dnsdlis‘sitéd, adj. 1 
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unverlangt, unbegehré. 2. unangefucht. 
unaufgefordert, aus freien Stücken. 

Wnsolicitous, dnsilis‘sétis, adj. 
unbeflimmert, unbeforgt, forglos. 

Wnsolid, insoiid, adj. 1. nicht feft, 
nicht derb (filiffig). 2. + a) nicht fet, nicht 
dauerhaft. b) nicht edt, unedyt. e) unbegrün⸗ 
det, nicht gründlich, nicht triftig. 

Unsolid hopes, eitle, leere Hoffnungen. 

Unsolvable, dnséiv‘abl, adj. nicht 
aufgeldst werden könnend, nicht anfldsbar, 
unerklaͤrbar. { qeldst, unenthüllt. 

Wnsolwed, tnsélvd’, adj. unauf: 

Unsophisticated, insifis‘teka- 
ted, adj. unverfalidt «vein, lauter). 

Wnsorrowed, unsör'röd, adj. un: 
beflagt, unbdeweint. [Ordnung bringen. 

Wnsort, dinsdrt! 2 P&T aus der 

Wnsorted, insdrt’ed, adj, 1. un: 
fortirt, ungeordnet, 
paffend (Zeit tc.). 

Wnsought, insiwt’, adj. ungefudt. 

She comes unsought, fie kommt un: 
gerufen. [berauben. 

Wnsoul, insdle’, v. a. der Vernunft 

Unsouled, unverniinftig. 

Wnsound, ansdind’, adj. 1. unge— 
fund; verdorben; faul, wurmſtichig, verſtockt 
(v. Hoje). 2% £8) unredlich, unehrlich, 
ſchlecht. b) nicht gefund, unrichtig, unecht, 
irrig. e) ſchwach, kraftlos; nicht ſeſt, nicht 
dauerhaft (Leibesbeſchaffenheit ꝛc.). d) un: 
ſicher, unzuverläſſig Micht wirktid. e) nicht 
gründlich. £) nicht aufrichtig. 3. nicht feſt, 
nicht dicht, brüchig. 4. riſſig, ſpaltig. 5. 
nicht feſt unter den Füßen, wankend. 

Unsound in health, ungeſund. — in 
faith, nicht rechtglaubig. — doctrine, die 
Irrlehre. — pleasures, — delights, unſichere, 
unzuverläſſige Greuden. — ice, Gis, das 
nicht tragt — sleep, ein unruhiger Gehtaf. 
He sleeps —, et Hat einen unruhigen Schlaf, 
feinen feften Schlaf, er ſchläft nicht feft; 
Unsoundly. —ecredit, [Handel] ein gwei- 
felhafter Ruf. 

Unsounded, insdind‘éd ,adj. nicht 
mif dem Senkblei unterſucht; unergriindet, 
unausgeforſcht. 

Wusoundly, ünsdündlè, adv. nicht 
gefund, nicht richtig; nicht feft. 

He reasons unsoundly, er urtheilt 
nicht richtig. He sleeps —, er fchlaft nicht 
feft , hat einen unruhigen Sehiaf. 

Wnsoundness, insdind’nés, s. 
1. die Ungefundfeit. 2. 4 a) Die Sa wide. 
b) die Verdorbenheit. e) die Unridtigéeit, 
Unedtheit, das Srrige; der Mangel an 
Griindlichfeit. d) die Heterodoxie. Hooker. 

The unsoundness of timber, of 
fruit. Das wurinftidige, faule Bauholz, Obſt. 
The — of the body or constitution, die Un— 
geſundheit. 

Wnsoured, insdird’, adj. 1. un: 
gefauert, ohne fauer gu werden. 2. + a) un: 
verbittert, unverfaljen. b) unerbittert, nicht 
verdrießlich (gemacht), nicht aufgebracht. 

Wnsowed, ünsòde“ Jad;. 1.unbefaet. 

Wnsown, ünsbne“, 2. ungeſäet. 

Wnspared, uͤnspaurd“, adj. unver: 
font. 

Wnsparing, inspiring, adj. 1. 





+l nicht fpavfam, freigebig. 2. + nicht ſchonend, 


unausgeſucht. 2. un⸗ 
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3. Iſchonungslos, hart, flvenge. son ZF 


Unsparingness, inspi‘ringnés, 
s. dev Mange! an Gparfanrfeit, die Frei: 
gebigkeit. lnehmen, widerrufen. 

Unspeak, inspéke’, v. pen ad 

Unspeakable, inspé/kabl, adj 
unausſprechlich, unfagtid. 

" Unspeaicableness,inspbkibt 
nés, s. die Unſaglichkeit, Unausſprechlichkeit. 

Unspeakably, dnspé‘kavid, adv. 
unfaglidy, unausſprechlich. : 

Unspecified, inspés’séfide, adj. 
nicht ſpezifizirt, nicht namentlich od. einzeln 
angeqeben, nicht befonders erwabnt. t 

Unspecious , inspé’shis, adj. 
nicht ſpezibs, niche ſcheinbar, nicht plaufibel. 

Unspeculative, dnepék“didily, 

adj. nicht ſpekulativ. 
Wnsped, dinspéd’ adj, unverrichtet. 
Unspent, ünspént“, adj. 1. nicht 
verbracht. 2. unausgegeben, unverwendet, 
unverbraucht, unverſchwendet. 3 unerſchoͤpft. 
4. nicht abgetrieben. 

An unspent ball, eine Kugel, die im: 
mer nod) lduft, ihre Smpulfionsteaft nod 
nicht verforen hat. 

Wusphere, insfére’, v. a. 1. aus 
feinem RKreistaufe oder feiner Bahn teifen. 
2. + enträthſeln. " 

Wnspied, ünspide“, adj. 1. uner⸗ 
ſpäht, unausgeſpäht, unerforſcht. 2.unentdedt, 

Wnspilt, dnspiit’, adj. 1. unvergoſ⸗ 
fen, unverſchüttet. 2. + unverdorben, unbe- 
ſchädigt. (machen; ſ. Dispirit. 

Wnspirit, dnspirit, v. a. + muthtos 

Wnspirited, iinspir‘itéd. adj. mnths 


(68, verzagt. nicht geiftig. 
Wnspiritual, duspiritsiial, adj. 
Wnspiritualize, I. 


Ize, v. a. entgeiſtern. 
Unsplit, dnsplit’, adj. ungeipatten. 
Wnspoiled, inspdild’, adj. t. uns 


f.| gepfiindert. 2. unverderbt, nicht verdorben, 


Wuspoken, inspd‘kn, adj. unges 
Unspoken of, unerwähnt. — [fprodyen 
Wunaspotted, inspor'ted, adj..1. us 
gefleckt, nicht fledig. 2. + unbeflect, ſchuld⸗ 
fos, tadellos, rein. 
Unspottedness, iinspét’tédnés, 
s. die Unbeflecktheit, Schuldloſigkeit. 
Wnsquared, dnskward’, adj. 1 
nicht abgeviert, nicht vievedig behauen. 2% 
regellos, unregelmäßig, ungeeignet, nicht 


ge 

nsquire, unskwire’, vw. a. des 
Titels od. Vorredts eines Eſquire (f. da 
berauben. 

Wnstable, insta‘bl, adj. 1. nicht 
fet, wanfend. 2. + unbeftandig, wanfels — 
müthig, wandelbar. 

Wnstableness , dnsti‘binés, sy 
der Mangel an Geftigteit; Unbeftand, dite 
Unbeftandiqfeit; ſ. Instability. 

Wnstaid, dnstade’, adj. 1. ungehemmt, 
2. ungeſtillt. 3. unftat, flüchtig. 4. unbes 
ftandiq, veränderlich. 

Wustaidmess, instide‘nés, s. 1. 
die Unſtätigkeit, Flüchtigkeit. 2 die unftate 
Bewegung. 

Wnstained, instind’, adj. 1. unge⸗ 
favor, nicht gefarbt (with, von), — 
2. + unbeflect, rein, tadellos. 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, move, nér, got, dil, ** * * fall. thin, THis. 


1053 





UNS 


Unstam ped, instampt', adj. unges 
ſtempelt. 

Wnstanched, instinsht’, adj. 1. 
ungeftiflt (v. Blut). 2 unerſättlich, unmagig. 

Onstate, instite’, v. a. (Etwas 
gleichſam aus der Würde ſetzen, worin es 
ſich befindet; Daher) ſich (einer Sache) ent: 
aͤuũern. Snax. 

To unstate one’s self, fic) ſeines Ger: 

migers begeben, Alles hingeden. 

Unstatutable , dustat‘tshitavi. 
adj. Den Gtatuten od. Geſetzen widerſtreitend, 
zuwider, verfaſſungswidrig, geſetzwidrig. 

Unstayed, unstide’, adj. unge— 
hemmt; ſ. Unstaid. 

Unsteadfast, dnstid’fast, adj. 1. 
F nicht fet. 2, + niche ſtandhaft. 

Wnsteadfastness, instédfast- 
nés, s. der Mangel an Standhaftigkeit. 

Unsteadily, insted‘déié, adv. nicht 
feft, nicht beſtimmt, ſchwankend, unftdt, un: 
beſtaͤndig. 

Unsteadiness, dnstéd‘dénés, s 
Der Unbeftand, die Unſtätigkeit, Unbeftin: 
digkeit. 

Unsteady, instéed‘dé, adj. 1. unte- 
ftindig, a) unftat, wanfelmiithig, flatterhaft 
b) verdndertid). 2, nicht feft, ſchwankend. 

An unsteady light, ein jitterndes, 
flacerndes Licht. 

Wnsteeped, instéépt’, adj. nit 
veingetaucht, uneingetaucht. 

Unstifled, unsii‘fid, adj. unerftict, 
nicht erſtickt, nicht unterdrückt. 

Unstill, dostil’, adj. unruhig. 

Wnstilled, dnstiia, adj. ungeſtillt. 

Unstimulated, instim didted,adj. 
nicht ftimudirt, nicht augetrieben; [Med.) 
ungereijt, nicht gereizt. 

. Uustimulating, dnstim/didting. 
adj. nicht antreibend, nicht ftimulirend. 

Unsting, — v. a, des Sta: 
chels berauben; Cu. +) den Stachel nefmen 
(dem Elend 2c.). [ichrantt, unbegrenst. 

Unstinted, instiotvéd, adj. unbe⸗ 

Unstirred, instird’, adj. nicht anf: 
geregt, unanfgeregt , nicht aufgerührt. 

Unstitch, Unstitsh’, v. a. auftrennen. 

Wnstitched, dnstitshd’, adj. 1. auf: 
getrenut. 2. ohne Stride, ungeheftet. 

Unstock, uͤustok“, v. a. abſchäften, 
abnehmen, abheben; aus einander nehmen, 
zerlegen. 

To unstock a gun, eine wes zerlegen. 

Wnstooping , instodping, adj. 
nicht weichend, nicht nadgebend, unbiegfam. 

Unstop, instdp’, v. a. 1. des Stopfers, 
Spundjapfeus entledigen, anfftipfein, aufs 
fptinden. 2. (überh.) eines Hindernifjes ents 
ledigen, bffnen. 

Unstopped, dnstépt’, adj. unver: 
ftopit, offen; ungehemmt, ungehindert. 

Unstored, instdrd’, adj. 1. nicht 
aufbewahrt, nicht auf das Lager gebradr. 
2. nidjr verproviantive; (withy nicht verſehen 
anit. 

Unstoried, dnstd‘rid, adj-unersaptt. 

Unstormed, dnstirmd’, adj. nicht 
geſtürmt. lpacken, umſtauen. 

Unstow, dustd, v. a. [Mar.} aw: 

Wnstrained , anstrind‘’, adj. 1. 
ungezwungen, 2% nicht durd) Seihen oder 
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Seigen gereinigt, unfiltrirt. 

Unstraitened, unstrA’tnd, adj. 
1, night verengt; nicht eingeengt. 2.4 un- 
eingeſchrankt. 

Unstrand, instrand’, v. a, {Mar.] 
To — a rope, die Duchten eines Tanes auf: 
drehen. [[Geol.] nicht auſgeſchichtet. 

Wnstratified, dnstritéfide, adj. 

Wnstrengthened instréng'thnd, 
adj. ungeftirtt, nicht unterſtützt, unverſtärkt. 

(The church of God) is not unstrength- 
ened with authority from above, entbehrt 
des Geiftands, der. Macht vow Oben nid. 

Wnstricken, unstrik‘kn, adj. un: 
geſchlagen, ungetroffen. 

Wastrike, unstrike’, v. a. [Falfn.] 
To — the hood, die Falkenkappe abnehmen. 

Unstring, Unstring’, v. a. 1, {08- 
fpannen, abfpannen. 2. der Gaiten entledi: 
gen, entfaiten ; abreihen (Perlen ꝛtc.). 3. löſen, 
los binden. (Gaiten. 

Unstringed, [Mus] unbezogen, ohne 

Wustruch, instrik’, adj. nicht be: 
troffen, nicht geriibrt. [fegen ergriffen. 

Unstruck with horror, nicht von Gnt- 

Unstrang, dnstring’, part. adj. 1. 
abgefpannt. 2, abgereiht, 3. unbefpannt, un- 
bejogen, unbefaitet. 

Unstudied, instidtd, adj. nicht 
ftudirt, nicht anégefounen, unjtudirt ; unge: 
kuͤnſtelt. 

Unstudious, uünstudéus, adj-"den 
Wiffenichaften nicht | ergeben od. gewidmer. 

Unstulfed, dnstatt’, adj. ungeftopft, 
ungefüllt, unangefüllt. lunbezwingbar. 

Wnsubduable, dnsibdi‘abi, adj. 

Unsubdued, insivdide’, adj. un: 
bezwungen, ununterjodt. 

Unsubject, insib‘jéke, adj, nicht 
unterworfen, witht unterthan. 

Unsubjected, ansibdjékt’éd, adj. 
nicht unterworfen. 

Unsubmissive, insibmis’siv,adj. 
nicht unterwiirfig, nicht unterthänig. 

Wnsubmitting , dnsabmit'ting, 
adj. fic) nicht unterwerfend, nicht unter: 
wiirfig. _ [wAted. adj. nicht untergeordnet. 

Wnsubordinated, dnsivér'de- 

Wnsuborned, äusübörnd', adj. 
nicht fubornirt. 

Unsubsidized, insiv‘sédizd, adj. 
nicht mit Gubfidien od. Hiilfsgeldern unter: 
ſtützt. 

Unsubstantial, uͤnsuͤbstan'shal, 
adj. 1. nicht fühlbar, nicht materiell; nicht 
feft. 2. unfraftig. 3. nicht wefentlid), nicht 
wirklich, leer. lunbeerbt, ohne Nachfolger. 

Unsucceededy,insukséédéd, adj. 

Unsuccessful, dnsiksés fil, adj. 
feinen guten Erfolg babend, ohne den ges 
wünſchten Erfolg, ohne Erfolg, unglücklich, 
verunglückt, fruchtlos. 

My counsels may be unsuceessful, 
meine Rathſchläge mögen nicht den gewüͤnſch⸗ 
ten Erfolg haben. 

Unsuceessfully, dasdksés’filé, 
adv. ohne Erfolg, unglücklich. 

Unsuccessfulness, insiiksés’- 
flues, s. der ible Erfolg, ſchlechte Ausgang 

WUnsuccessive, insikses‘siy, adj. 
nicht auf einander folgend. 

Wasuacked, dusikt’,adj.ungefiugt. 


UNS 


Unsufferable, dnsiffiranl, adi, 
unertraäglich, unleidlich. 

Unsufferableness, dnsuf'far- 
ablnés, s. die Unertraglichfeit , Unteidlichfeit. 

Unsufferably,unsif tirabie,ady. 
unertraglich, unleidlich. 

Unsuffering, unsif/firing, adj. 
nicht duldend, nicht feidend. 

WUnsufficience, dnsiiishénse. 

Unsufficiency, linsiffish‘énsé, $ 
s. f. Insufficiency. 

Unsufficient, dusiffish’ént, adj. 
f. Insufficient, 

Unsugared, unshig‘ird, adj. uns 
gezuckert, unverzuckert. 

Unsuitable, dnsitadi, adj. unan⸗ 
gemeſſen, uicht paſſend, unpaſſend, unſchick⸗ 
lich; (mit for) ſich nicht ſchickend ür), nicht 
taugend (fiir, nicht paſſend <fiir). 

Expenses as are unsuitable to our 
cireumstances, Ausgaben, die fic) nicht flit 
unfere Umſtände paſſen. 

Wnsuitableness, dnsd’ tabinds, 
$. Die Unangemeſſenheit, Unſchicklichkeit, dag 
Unpaffende 5 der Mangel an Uebereinftims 
mung. lpaſſend⸗ unſchicklich. 

Unsuitably, thn tablé, ade. uns 

Unsuited, insi'téd, adj. nicht ans 
gepagt. 

Wusmiting, dositing, adj. unges 
jiemend, unangemeffer, unſchicklich, fich nicht / 
ſchickend (fiir). {fupett. 2. + unbefledt. 

Unsullied, Gusil'tid, adj. 1. unbes 

Unsung, linsting’, adj. 1, ungeſun⸗ 
gen. 2. unbeſungen. 

Wnsunned, dnsind’,adj.unbefonnt. 

Unsuperfluous, insipér‘fiis, 
adj. wicht tiberfliiffig. 

Unsupped, insipt’, adj. ohne ein 
Ubendeffen gu nehmen, ohne Abendeſſen. 

Wnsupplanted, dnsippiantéd, 
adj, 1, nicht unterfcplagen (von den Figen). 
2. + nicht überliſtet, nicht ausgeftoden, nicht 
libervortheilt, unverdrangt. [unerfegtid, 

WUnsuppliable, ainstippli'a abl, adj. 

Wnsupplied, insipplide’, adj. 1, 
unergangt, unbefriedigr. 2. nicht verfehen, 
unverforgr. [ adj. f. Insupportable. 

Unsupportable, dustippdrt’bl, 

Unsupportableness, linsup- 
port‘ablues, s. ſ. Insupportableness. 

Unsupportably,insuppdrt‘avid, 
adv. ſ. Insupportably. 

Unsupported, dnsippdrt/éd, adj. 
nicht geſtützt; niche unterſtützt. 

WUnsuppressed, insipprést’, adj. 
nicht unterdrückt. lungewiß. 

Unsure , ünshüre“, adj. unſicher, 
WUnsurmountable, insirméint’- 
abl, adj, f. Insurmountable. 

Unsurpassed, dnsurpist’, adj. 
uniibertroffen. 

Wnsusceptible , ansissép’téb!, 
adj. unempfanglich; (of) nidt empfanglich, 
unempfinglich (fiir, (EEtwas) nicht sulaffend, 
unfahig (gewiſſe Farben ꝛc. anzunehmen. 

Unsuspect, Unstispekt’, + 

Wnsuspected, insispekt’ éd, 
adj. uuverdächtig. — of avarice, nicht im 
Verdachte flehend, geizig gu fein. 

Unsuspectedly, dnsispék«édlé, 





adv, unverdddprig. 
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Unsuspecting.tnsispékting,adj. 
feinen Berdadt Hegend, nicht argwdhnend, 
Arglos, ohne BVerdacht. 

Wnsuspicious, tinsispish ‘is. adj. 
1. keinen Verdacht hegend, nicht argwoͤhniſch. 
2. (nicht gu bezweifeln, woran nicht zu zwei— 
ſeln ift) unverdächtig⸗ MrrvrorD. Verdacht. 

Unsuspiciously, insispish’ uslé, 
adv. ohne Verdacht. 

Unsustainable, dnsistine’abl, 
adj. 1. nicht ausjubatten, unausſtehlich. 2 
nicht behauptet oder aufrecht erhalten werden 
Hunend. 

Unsustained, insistina’, adj. 
aicht geſtützt, ungeſtützt, nicht unterſtützt, un- 
anterſtützt. 

Unswathe, unswWa THe“, (and Un- 
awaddle) v. a. auéwidelt, auswindeln. 

Unswayable, dnswa‘abl, adj. + 
unbeherrſchbar, unlenkſam. 

Wnswayed, tinswade’, adj. 1. nicht 
geführt Wom Gjepter). 2 unbeherrſcht, un- 
tegiert, ungeleitet, ungelenkt. 

Is the sword unswayed, führt Reiner 
das Schwert? 

WUnswear, inswire’, v. a eidlich 
widerrufen, wieder abſchwoͤren. 

Unsweakr, v. n. nicht ſchwören; fic 
losſchwören. lſchwitzen, abkühien. 

Wnsweat , ünswét“, v. a. + ver: 

Unsweated, dinswet'éd, adj. ohne 
Schweiß. [nicht ſchwitzend, ſchweißlos. 

Unsweating , unswet‘ing, adj. 

Wnsweet, -insweet’, adj. 1. nicht 
flip. 2. + unangenehm. 

Unswell, inswell’, ov. a. + vertrei: 
ben (die Geſchwulſt). — v. n. vergehen, fic 
legen, abnehmen (on einer Geſchwulſt). 

Unswept, linswept', adj. ungefegt, 
ungefehrt, ungewiſcht. lgeſchwollen. 

Wnswoln, ünswöln“, part. adj. wn: 

Unsworn, insworn’, adj.unvereidet. 

You are yet unsworn, ifr abt nod) 
nicht geſchworen. 

, Unsymmetrical 5 Uinsimmet’tré- 
kal. adj. unſymmetriſch. 

Unsystematic, dtnsistémat‘ik, u. 

Wns ystematical jnsistémat’tékal, 
adj. unſyſtematiſch. 

Unsystemized, ansis‘témtzd.adj.: 
nicht wiſſenſchaftlich geordnet, nicht fyftema: 
tifivt. [ (from) losmachen (von. 

Untack , iintak’, v: a. trennen; 

Untainted , antant’éd, adj. 1. un: 
befleckt, unverdorben, rein, fleckenlos. 2. vein 
pon Schuld, ſchuldlos. 

Untainted air, reine Luft. — meat, 
unberdorbenes Fleiſch. Keep the air of the 
room) ~ with smoke, rein von Rauch. 

Untaintedly, untant‘éae, adv. 
unbeflect, ſchuldlos. [die Reinrheit. 

Untaintednuess, untant/édnés, s, 

Wntaken, tinta’ —* adj. 1. unge⸗ 
nommen, ungefangen. 2. uneitigenommen, 
unerobert. 3. nicht genommen, nicht einges 
nommen (. Arzeneien 2c.). 

Untaken away, nicht weggenommen. 
— up, uneingenommen, unbeſetzt. CJeru- 
salem) remained —, wurde nicht einge— 
nommen. lerwaͤhnt 

Wntalked, tntiwkt’, adj. of. un: 





Untamable, intd/mabl, adj. 1 
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unzähmbar, nicht gebandigt werden fonnend. 
2. 4 nicht ju bezwingen. 

Gold is so untamable by the fire, 
Gold läßt fich fo wenig durch das Feuer be- 
zwingen. 

Untamableness, dntd‘mabinés, 
S$. Die Unjahmbarfeit, Unbezwinglichkeit. 

Wntamed, untama’, adj ungezähmt, 
ungebandigt. lwirren. 2) lbſen. 

Wutangle, uͤntäng'gl, adj. 1. ent: 

2. Untangle this cruel chain. © ‘Prior. 

Untanned, uintand’, adj. ungegerbt. 

Wntarnished , untar’nisht, adj. 
Ll ungetriibt, nicht getrübt, nod) glänzend. 2. 
t ungetriibt, nicht verduntett. 

Wntasted, intds‘téd, adj. 1. unge⸗ 
koſtet, nicht gekoſtet, unverſucht. 2. + niche 
gefoftet, wicht geſchmeckt. 

Untastefal, untdste’fil, adj. wn: 
ſchmackhaft, ohne Geſchmack. 

Wntastefully , üntäste“ fülè, adv. 
ohne Geſchmack. lkoſtend; geſchmacklos. 

Wntasting, wntas’ting, adj. nicht 

Untaught, intiwt’, adj. 1. unge: 
lehrt, unwiffend. 2. nicht unterrichtet, un: 
untervichtet, feinen Unterricht genoffen haz 
bend. 3. unerfahren, ungelibe. 

Wntaxed, untakst’, adj. 1) wnbe: 
ftenert. 2. + unbeſchutdigt nicht angeklagt. 

Wnteach , untetsh’, praet. u. pp. 
untaught, v. a. verfernen machen, vergeffen 
machen, eines Andern belehren 

Wnteachable, üntètsh“hl, adj. 
nicht gu unterricten, nice gelehrt werden 
könnend, ungelehrig. 

, Unteachableness, Untétsh /abl- 
nés, s. die Ungelehrigkeit. lausſpannen 

Wunteam, untéme’, v. a. abſpannen, 

Unteeming, dntéém4 ing, adj. un: 
fruchtbar. (+ f. Intemperate. 

Untemperate, tintém’pérate, adj. 

Wntempered, iuntém’pird, adj. 
L. ungemäßigt. 2. unjubereitet; ungelbſcht, 
| fo8 Cv. Kath. 

Wntempering,intém piring.adj. 
+ nicht eindringend, nicht tibervedend. Suak. 

Untempted, intemt’éd, adj. nicht 
verſucht, unverſucht; ungereigzt. 

Wntenable , üntéênabl, adj. Fn. + 
unhaltbar (nicht gu vertheidigen). 

His new lodgings were made in a mo- 
ment as untenable as ete., in feiner 
neuen Wohnung war es in einem Augen— 
blicke eben fo wenig auszuhalten, als in 2c. 

Wntenantable, dntén'antavl,adj. 
nit pachtbar, nicht miethbar. 

Untenanted, unién‘antéd, adj. 
unverpadtet, uinvermtettet, vyne Lehenmann. 

Wntended, ünténd'ed, adj. 1. un: 
begieitet, ohne Gefolge. 2. ungewartet, uns 
gepflegt. 

Wntender, intén‘dir, adj. 1. nicht 
zart, nicht weich. 2. unzärtlich, lieblos. 

Wntendered, intén‘dird, adj. wn: 
angeboten. 

Wntent, dntént’, v. a+ aus dem 
Selte bringen, hervorbringen. 

Will he not untewt his person, will er 
fich nicht aus dem Seite beqeben? Suak. 

Wntented, dntént’éd,) adj. nicht 
tentirt, unverharſcht Gon einer Wunde), 

Wnterrified, dutér'rétide; ach. un⸗ 
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erſchreckt unerſchrocten '[testate. 
Untestate, — + f. . 
Untested, intést’éd, adj. unterprobt, 
unqepriifr ; uüngeläuütert. ' 
Wnthanked, anthingkt’; adj. 1, 


nicht mit Dank evwiederf, 2) +f Nicht mit 


Dankbarkeit empfangen, : 

The Allgiver would be unthanked, 
dein Allgeber würde kein Dank werden. 

Unthankfnl, duthingk’fal, adj 
1. F undanfoar. 2. 4° andantoar’ chide 
lohnend tc., 3. B. von einem Amte 2¢.). 

He is unthankful for good offices, 
er erfeunt die ihm geteifteten guten Dienſte 
nicht. [adv. undankbar. 

Unthankfully , Ynthdngk“filé, 

Unthankfulness , ’ linthangk’- 
fines,” s. die Undankbarkeit, der Undank. 

Wnthawed, Suthdwd’, adj. unanf⸗ 
gethauet. [diinnen. =». #2 dünn werden. 

Wnthickem, dnthik‘kn, v. a. vers 

Wathink, dothingk’. v. a. aus den 
Gedanken ſchlagen, vergeſſen 

Wnthinking, ünt/ängk ing, adi. 
gedankenlos. 

, Unthinkingness, 7 douitogk'ing. 
nes, Ss. Die Gedankenloſigkeit 

Wnthorny, unthdrn’é, adj. wise 
dornig, dornenlos. 

Wnthought, dusnboes adj. 1, ihe 
gedacht, vergeffen. 2 niche fiir Etwas ges 
halten. A body — dead, ein Körper, den 
man nicht fiir todt Halt. 3, — of, nicht bes 
achtet; woran man nicht gedacht wer ong 
wartet, unvermuthet. 

Wnthoughtful, dunt, 

f. Thoughtless. 

Wnthread, unthréd’, v. a. 1. des 
Fadens entledigen, ausfädeln; ausziehen, 
ausfafen. 2.4 tdfen. Mitron. 

To unthread a needle, den — aus 
einer Nadel herausziehen. 

Unthreatened, dntheét‘tnd, a 
ungedroht, unbedroht. 

Wnthrift, untheift', adj. verſchwen⸗ 
deriſch. —-s. Der Verſchwender 9 

Wunthriftily , dnthrift'de, adj. 
verſchwenderiſch. (die Verſchwendung. 

Wnthriftiness, üntneiteteͤnes, s. 

Wnthrifty , dothrift’é, adj. 1, vers 
ſchwenderiſch. 2. nicht gedeihend Cvon Thies 
ven, Pflanzen). 3. gu Nichts kommend, — 
wohlhabend od. reich werdend. 

Wnthriving, untari ving. adj. —* 
zunehmend, nicht gedeihend, ungedeihlich; zu 
Nichts fomnrend. (nicht geht. 

Unthriving trade, ein Sandel, der 

Wnthrone, inthrine’, v. a. eit: 
thronen, abſetzen. 

Untidiness, dnti/dénés, s, dex Mans 
gel an Nettigheit od. NiedlichFeit. 

Watidy . dntide, adj. 1. det Jahres- 
seit nicht gemäß, nicht zeitgemäß; nicht bes 
reif. 2. nicht nett. 

Wntie, anti’, v. a. 1. aufbinden, aufs 
ldfen, aufmachen; (Vorhänge) niedertafjen; 
(THpogr.] auflöſen Ceine Form. 2 + ad 
löſen (Schwierigkeiten re... by entfeffet ie 
Surge zc.) ; loslaſſen (die Winde r.), 3. abs 
binden, abldfen, losmachen. 

To untie a book, [Guchb.] die Schnur 





von einem Buche losmachen, abnehmen. 
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Wntied, intide’; adj. nicht zuſam⸗ 
men gebunden, 108, loſe; aufgebunden; nicht 
zugebunden ; pngebunden unbefeftigt; nicht 

Wntil, inti, adv. bis. kfeſt. 

Thow shalt push Syria, until they be 

consumed, Brste. 

Until, praep. 1. Gie Grenje einer Zeit 
beftimmend) bis ju, bis anf. 

Until this year; — this hour. 

2. * bis an, ju, Hin gu. 

y untile’, v. a. abdeden, die 

Biegel (von einem Hauſe rc.) abnehmen. 
Wntiled, intitd’, adj. ungedeckt, nicht 
mit Ziegeln gededt. { ungeactert. 

Untilled, antilld’, ach. ungebaut, 
f Untimber, i tintin’ bur. adj. + ſchwach. 

Untimbered, tntin’vird, adj. 1. 
nicht gejimmert, fein Zimmerwerk habend, 
ohne Simmerwerf. 2. nicht mit grobem, 
gum Sauen tauglich em Holze bewachſen. 

Untimed, intima’, adj. sur Unzeit 
gethan od. verrichtet, unjeitig. 

Wntimeliness, intime‘iénés, s. 
die Unjeitigfeit, Unzeit. 

Untimely, datime’td, adj. 1. wor 
der naturlichen Zeit gefhehend, eintretend) 
ungeitig, fruͤh, frühzeitig. 2. Gur Unzeit ge: 
ſchehend) unzeitig. lnatürlichen Zeit. 

Untimely, adv. unzeitig, vor der 

Watinctured, intingk’tshird, adj. 
f. Untinged. 

Untinged, intinjd’, adj. 1. unge: 
faͤrbt. 2. + unangeftect; cwith) fret (von. 

Wntirable , dntiravi, adj. uner: 
mimic, unverdroſſen. 

Wutired, datird’, adj. unermüdet 

Watiring, inti’ ring, adj. nicht müde 
werdend, nicht ermiidend. 

Untitled, dntiiid, adj. 1. unbetitett. 
2. unberedhtigt, feinen Auſpruch habend, fein 
Recht habend. [* f. To. 

Wnto, tin’t35, (vy. un (on) u. to) praep. 

Wntold, antdid’, adj. 1, ungefagt; 
unerzaͤhlt. 2. ungezaͤhlt. 

Wntomb, uͤntaͤöm“, v. a. ausgraben. 

WUntongued, intingd’, adj. 1. keine 
Surge habend. 2. + ungerchotten. 

Untoothed, dimtdothd: ad. sahntos. 

UWntoothsome, datdoth’sim, adj. 
unſchmackhaft. 

Wntouchable, Gntitsh’aot, adj. 
nit aurtiproar, unberiijrbar. 

Wntouched, jntitsht’, adj. 1, un: 
berũhrt. 2.4 a) nicht angeruͤhrt, unange- 
rithrt. b) ungertipre. 

2. a) Books untouched for years. 

Wntoward, idnti'wird, adj. 1. 
ſchwer ju feiten, eigenfinnig, mürriſch, trot: 
fopfig. widerſpaͤnſtig. 2. verfehrt, ungeſchickt, 
linkiſch, chief. 3. widrig, verdrießlich, wider: 
waͤrtig, unglückſelig, ungefeqen. 

Entowardly, tinti’wirdid, adv. 
1, verkehrt, auf eine ungeſchickte Weife. 
wideripanitiq. 

Untowardly, adj. 1. verfegrt. 2. 
boshaft, unartig, ungezogem 

Wntowardness, dnti‘wirdnés, 
s. 1. die Berfehrtheir; Berderbtheit, Wider: 
(panftigfeit. 2. die Verdrießlichteit, Widrig⸗ 
keit. 

_Ontraceahle, int-d’savl, adj. 
unerforſchlich, nicht verfolgt werien founend. 





UNT 


Untraced, intrist’, adj: 1. nicht 
verfolgt, unverfolgt. 2. Fu. + ungebagut, 
unbetreten. 

 Untracked, intake’, adj. dem 
nian nicht auf der quurückgelaſſenen) Gpur 
folgt; deffen Spur man nicht Cit Schnee 2c.) 
findet. 

Untractable, dntrakt‘avl, adj. 
I. f. Intractable. 2, ſich nicht behandein 
od. bearbeiten laſſend (w.. Metallen 20.) 

Untractableness , intrakt‘ab!- 
nés. f. Intractableness. 

Untraded, iutra’déd, adj. ton: 
gangbar, ungewöhnlich. Suan. 

Untradingy, untra‘ding. adj. feinen 
Handel treibend, ohne Handel; im Handel 
unerfahren. 

Untrained , dalsdnd’; adj. 1, un⸗ 
gezogen, unabgerichtet, undisjivlinirt, unbs- 
lehrt; in) ununterrichtet, niche unterrictet, 
nicht gebifdet, ungelibt (inp. 2. unlenkſam, 
unordentlich. 

Untramme}led, ünträm'möld. 
adj. nicht gefangeit, ungefangen. 

Untransferable, dntcdnsfér'- 
abl, adj. uniibertragbar, 

Wntransferred, 
adj. uniibertragen. 

Wntranslatable, dntrausia'tav!, 
adj. unüberſetzbar. 

Wntranslated, — 
nicht uͤberſetzt, unuͤberſetzt. 

Untransparent, dntrinspd’rént. 
adj. undurchſichtig. [adj. unverfept. 

Untransposed, © intrduspdzd’, 

Untrap, dntrap’, v.'a. abjhirren. 

Untrapped, intrapt’, adj. 1. ab: 
geſchirrt. 2. ungeſchirrt. 

Wntraveled, dntriviid, adj. 1. 
Nicht bereiſet, unbereiſet. 2 niche gereist, 
Der nicht gereist ijt. 

Wntraversed 5 dntravérst, adj. 
night durchkreuzt, nicht durchreiſet. 

Untread, dntréd’, v. a. zurücktreten, 
(die gethanen Schritte) zurückthun. Swan. 

WUntreasured, dntrézh'ird, adj. 
nicht aufbewahrt, nicht niedergelegt, unge: 
fammett; (of) feer (von). 

Wntreatable, intré’tabi, adj. + 
niche ju behandeln; 7. Intractable. 

Wntree, intrée’, v. a. Eichhörnchen, 
Marder aus ihren: Saue) vertreiben. 

Untrembling, dnirem dling, adj. 
nicht zitternd, feſt. 


ũutraͤnstord. 


Untried, lintride’, adj. 1, unver⸗ 


fucht. 2. nice erfagren, nicht genoffen, nicht 
empfunden, 3. ungeprüft, nicht geprobt, 
nicht geprüft, unerprobt. — on, nicht an- 
probirt. 4. IRechtsſpr.J unverhire. 
Untried earth, die Sewadserde, Pflan⸗ 
zenerde. 
i ntrimd’, adj. un: 


2.| gepust, ungeſchmückt, ſchmucklos. 


Untriumphable, Gute aman. 
adj. + feinen Triumph julafjend, nicht gfor- 
reich. 

Watriumphed, intriimft, adj. 
nnunterworfen, worliber man nicht trium— 
phirt hat. 

Watrod, dntrad’, 

Wntrodden, dntrda’dn ; 
bahnt, unvetreten, 2. 4 news 


adj. 
1, unge: 





UNU 


Untrolled, tintrdid’, adj. ungerollt. 

Wntroubled, antrid’bid, adj. 1. 
nicht beunruhigt, nicht bewegt, ruhig, une 
geſtört. 2. ungetrübt, hell, far. 

, Untroubledness, datrab‘bld- 
nés. 5. die Ruhe, dev Gleichmuth. 

Wntrue, uͤntröö“, adj. 1. unwahr, 
falſch. 2. untren. 

To be untrue to one’s self, im Widers 
fpruche mit ſich ſelbſt ſtehen. Interest is 
never — to itself, der Eigennutz verldugnet 
ſich nie. lialſch⸗ fälſchlicher Weiſe. 

Wntruly, tintroo’ lé, adv. unwahr, 

Wntruss, intris’, v. a. abbinden, 
aufbinden, losbinden, aufſchürzen. 

To untruss a point, feine Nothdurft 
verrichteun. , [aufgebundem 

Untrussed, intrist’, adj. nicht 

Untrustiness, intrist’énes, «. 
die Untvene, Treulofigteits Unzuverläſſigkeit. 

Wntrusty, dntrist’é, adj. untreu, 
treulos ; unzuverlaſſig. 

Wntruth, äüntrööta“, 5. I, die Uns 
wahrheit (einer VBehauprung wc). 2 die Une 
wabhrheit, lige. 3. die Falſchheit. 4: * die 
Untrene, Treuloſigkeit. Sua. 

Untuck, dutik’, v. a abſtecken, 
abſchürzen, herunterlaſſen. Halsſtreif. 

Wntuckered, antik‘ird, adj. ohne 

Wnatunable, touinadl, adj. 1. uns 
harmonifd, unmelodiſch, disharmoniſch, übel⸗ 
klingend. 2. nicht geſtimmt werden koönnend. 

An untunable sound, ein Mißton. 

Untuane, tntine’, v. a. 1, verftints 
men. 2, 4 verjtimmen, verwirren. © Sax. 

Ontuned, dniind’, adj. 1, verſtimmt. 
2 ungeftinunt. 

Waturned, äntärnd“, adj. unges 
wendet, ungedreht; niche umgedreht, unnm⸗ 
gekehrt. 

To leave no stone unturne dy Alles in 
VGewegung ſetzen, Niches unverſucht laffen: 

Wntutored, inti'tird. adj. 1, nicht 
unterwiefen, ununterridtet, ungebildet. 23 
ungehofmeiftert. 3. ohne Aufſicht. 

Wnatwine, intwine’, v. a. 1. aur 
drehen, aufdrieſeln. 2. aufwickeln, aufſchla⸗ 
gen, öffnen. 3. Ibſen, treunen, losmachen. 

Untwine, v. n. aufgehen, ſich fens 
nen, ſich löſen. 

Wutwist, uüntwist“, v. a. 1, anffted)s 
ten, auforehen, losmachen; [Mar.] aufſchla⸗ 
gen. 2. + auflöſen. lſich trennens 

Untwist, v. n. aufgehen, fic) tdfen, 

Wnty, anti’, ſ. Unite: 

Wnuniform, Gnyi/néform, adj: 
+ nicht einformig. laufrecht erhatten, 

Wnupheld, tmiphéid’, adj. nicht 

Unurged, vnirjd’, adj. ungetries 
ben, unangerrieben. 

Unused, inizd’, adj. 1, ungebraudt. 
2, ungewohnt (to; einer Gace, 4. B. des 
Tages, der Urbeit .), 3. ungewbhutidy. 

Wnusefual, lintse’fal, adj. unntig, 
undienlich. lwoͤhnlich ungebraͤuchlich. 

Wnusual, dnd/zhdal, adj. unges 

Unusually, Goi/2hdale, adv. nue 
gewöhnlich. 

‘Unusualness, unu“zhudlnes, 4. 
die Ungewöhnlichkeit, ungebraͤuchlichteit. 

Wnutterable, uuut türabl, adj. 
unausſprechlich. 
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,Wnutterableness, Gnut‘tarabl- 
nes, s. die Unausſprechlichkeit. 

Unvail, ünvàle“, v. a. 1. entſchleiern. 
2. + enthüllen, aufdeden. 

Wnvailed, unvald’, adj. entſchleiert; 
enthüllt, unverhüllt, offen. [frei, offen. 

Unvailedly, dnvaledie. adv. + 

Unvailing, inva‘ing, adj. ent: 
ſchleiernd; enthüllend, aufdeckend. 

Unvaluable, ünvalüübl, 
unſchätzbarz ſ. Invaluable. 

Unvalmued, adnval‘dde, adj. 1. nicht 
geſchätzt, ungeſchätzt. 2. unſchätzbar. Suax. 

invanquishable. >» unvang’- 
kwishabl, adj, unüberwindlich. 

Unvanquished, Guvang’kwisht, 
adj. unbefiegt , untiberwunden, 

Wnvariable, finva‘réabl, adj. f. 
In variable. ländert. 

Wnvaried, invi‘rid, adj. unver— 

Wnvariegated,  inya‘réegated, 
adj. nicht bunt, nicht buntſchecig. 

Wnvarnished, invar‘nisht, adj. 
1. ungefirnift. 2. + ungefminft, unge- 
ſchmückt (won einer Erzaͤhlung re.d. 

Wnvarying, unva‘réing, adj. ſich 
nicht verdndernd , unveränderlich. 

Wnveil, ſ. Unvail. 

Wnvendible, dnvend’ébl, adi. un: 
verkäuflich, ungangbar. 

Wnvenerable, invén‘érabl, adj. 
nicht verehrungswiirdig, nicht ehrwürdig. 

Unvent, invent’, v. a. (Waidmipr.] 
auswittern. 

Wnventilated, ünvên“tèlàtèd, adj. 
L. ungefachelt, ungeliiftet. 2.4 ununter: 
ſucht. [gviin, nicht griinend, nhue Grin. 

Unverdant, invérd ant, adj. nicht 

Wnveritable, inver'établ, adj. 
+ unwahr, unridtig, nist aufridtig. 

Unversed 3 inverst’, adj. (in) un: 
bewandert cin), es Spinnens 2c.) unfundig. 

Wnvexed, unvekst’, adj. ungequait, 
ungeftirt, ungedrgert. 

Wnviolated, dinvididtéd, adj. un: 
verletzt, ungefddudet, nicht gebroden, uns 
tibertreten. [untugendhaft. 

Wnvirtuous, dinver'tshiuis, adj, 

Wuvisard, anviziird, v. a ent: 
larven. [fuche. 

Wnvisited, dnvizitéd, adj. unde: 

Wnvital, unvi'tal, adj. aut das Le— 
ben nicht einwirfend. 

Wnvitiated, invish‘éated, 1 

Wnviciated, —* 
unverdorben. lverglaſet. 

Wnvitrified, dnvit‘rétide. adj. une 

Wnvolatilized, invodratilizd, adj. 
EChem.) nicht verflüchtigt. 

Wnvote, unvote’, d. a. durch ein 
fpateres Votum aufheben. [Selbſtlaute. 

Unvoweled, unviiiid, adj. ohne 

Unvoyageable, invie djabl, adj. 
t nicht bereist, befahren, beſchifft werden 
founend. [gemein, 

Wnvulgar, dovil'gir, adj. nicht 

Wnvulmerable,invil nirabl,adj. 
anverwundbar; f. Invulnerable. 

Unwaged, dnwajd’, adj. + unte: 
joldes, {ohne Begteitung. 

Unwaited, dnwd‘ted, adj. — on, 

Wowakened, tawa‘kad, adj. un: 


adj. 
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gewedt, nicht aufgeweckt, unerwacht. 

Wuwall, unwawl’, v. a. der Mauer 
entledigen, abbrecen, niederreifen, To —a 
door that was walled up, eiste jugemauerte 
Thür wieder aufbreden, 

Wnwalled, ünwäwld“, adj. unge: 
mauert, ohne Mauern , nicht mit Mauern 
verfehen, 

Wnwares, inwArz’, adv. unvers 
murther, pliglicy; ſ. Unawares. 

Wnwarily, uowdréle, adv. unbe: 
hutjam, unbedachtſam, unbedachtſamer Weiſe. 

Wuwariness, uawa'rénés, s. die 
Unbebutfameeit, Unbedachtfanifeit, 

Wnwarlike, iinwar‘tke, adj. un: 
kriegeriſch. lungewärmt, kalt. 2. + kalt. 

Wnwarmed, dnwarmd’, adj. 1 

Wnwarned, tnwairnd’, adj. 1. un: 
gewarnt, 2. + unaufgeflindigt. 

Unwarp, unwarp’, v. a. aus dem 
Zuſtande der Kriimme wieder gerade biegen 
vd. machen. [werleitet, nicht abgelentr. 

Unwarped, unwarpt’ > adj. nicht 

Unwarping, wowarp'ing, adj. 
niche weichend, nicht abweicheud. 

Wnawarrantable , dnwor'rint- 
abl, adj. nicht zu rechtfertigen, gefeswidrig, 
unverantworrlid. 

Wnwarrantableness, inwor'- 
rantablnés, s. die Geſetzwidrigkeit. 

Wnwarrantably, Gnwor‘rant- 
able, adv. unverantwortlich. 

WUnwarranted,  jawér‘rantéd, 
adj. ungerechtfertigt; unverblirgt; nicht ga: 
rantirt. 

An unwarranted horse, ein Pferd, 
flix deffen Guicht leicht bemerkliche) Fehler 
nicht gut geftanden wird. 

Wnwary, dawa’ré, adj. 1, unbehut: 
jam, unbedachtſam. 2. * unvermuthet. 

Wnwashed, uͤnwösht', 

Wuwashen, towésh‘shn ; ae. 

2 ? 
ungewaſchen. 

Wnwasted, dnwA‘stéd, adj. unver⸗ 
wiiftet, unverjehrt, unverſchweudet. 

WUnwasting, uowd’sting, adj. 1. 
nit verwüſtend. 2. nicht abnehmend; un: 
verfiegbar. lbewacht, unbenbadhtet. 

Wnwatehed , inwotsht’, adj. un: 

Wuwatered, inwi'tird, adj. un: 
bewafjert, unbegoffen. 

Wnwavering, tawé viring, adj. 
nicht wanfeud, feft. 

Wnwayed, dnwide’, adj. + nicht 
ané Geen vd. Neiſen gewöhnt. 

Wnweakened, unwé'knd, adj. 
ungeſchwacht. lreich. 

Wnwealthy, dnwéith’ é, adj. nicht 

Wnweaned, inwénd’, adj. unent: 
wbhnt, nicht entwoͤhnt. 

Unweaponed, dnwép‘pnd, adj. 
unbewaffnet, unbewehrt. 

Unweariable, dnwé'réabl, adj. 
+ unermüdlich, unermüdbar. 

Unwearied, uünwèrid, adj. 1. ex: 
quit. 2. unernuidet. 3. unermüdlich. 

Unweariedly, duwe'ridlé, adv. 
unermüdet; unermüdlich, ohne Unterlag, 

Unweariedness, tnweé'ridnes, 
s. die Unermüdlichkeit. 

Unweary, tawé'ré, adj, unermü— 
det, nicht müde. 
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Unweary, v. a. erquicken, erfriſchen 
laben. {das Unwetter, der Sturm. 

Unweather, unweTH‘ir, & + 

Wnweave, tuwéve’, v. a. aufdre⸗ 
hen, aufdrieſeln, auflijen, aufreißen, auf⸗ 
fädeln, ausfaſern. 

Wawed, ünved“, 

Unwedded, inwéd‘aéa 
unverheirafhet, unvermählt. 

Unwedgeable, dawdajabl, adj. 
+ nicht gefpatren werden fbunend, nicht zu 
ſpalten. lgegãtet. 
Unweeded , ünweed'd, adj. uns 


} adj. 


} 
Unweeped, inweépt’, adj. ſ. Un- 
Unweeting, dnwéév'ing, adj. * 
Wnweighed, dnwdde’, adj. 1, uns 
Wnweighing, iow ing, adj. nicht 

erwägend, unbefonnen, unbedachtſam. 

unwilſlkommen, unangenehm. 
, Unweleomeness, dowél'kim. 
Unwell, inwel’. adj. unmet, un⸗ 
Wnwellness, tsiweél/nés, s. + das 
Unwept, inwept’, adj. 1. ungeimeint, 

2. unbeweint. lfeucht. 
UWnwhipped, dnwhipt’. 2 adj. - 
Wawhipt, unge⸗ 
WUnwhited, tinhwh! ted, 
Wnwhitened, dnhwi/tnd 
Unwhole, inhdle’, adj. + ungefand, 

unpäßlich, unwohl. 

1. ungeſund, ſchädlich, verdorben. 2. pers 

derblich. 

sumnés, s. die Ungeſundheit, Schaͤdlichteit, 

Berdorbenheit. ſſchwerfaͤllig, aga * 
UWnwieldiness, uͤnweel ri th s. 

die Unbehülflichteit, Schwerfaͤlligkeit, Unger 
Wuwieldy, dnwéel’dé, adj. untents 

bar, unbehülflich, ſchwerfaͤllig, ungetent. 
Wnwilled, david, adj. nicht ges 
wollt. 

wollend, nicht geneigt, unwillig, abgeneigt, 

ungeneigt. 

mag, will Gie nicht ſtören. He was — to 

come, er hatte nicht Luſt gu kommen. Will 
Unwillingly, unwil'lingle, adv. 

ungern, wider Willen. 

s. dic Unwilligkeit, Ubgeneigtheit, der Wie 

derwille, die Abneigung. 

unwound, v. a. 1. abwinden, aufwinden, 

abwickeln, loswickeln. 2. + (from) abgiehen, 
Unwind, v. n. ſich aufwidein, fic 

abwicelu, fid) abwinden ; aufgehen, ſich ent» 


wept. lunwiſſend. 
gewogen. 2. £ unerwogen. 
UWnwelcome, inwelkim, adj 
nés, 6. das Unwillkommene. päßlich. 
Unwohlſein, die unpaͤßlichteit. 
Unweéet, inwét’, adj. nicht nag, nicht 
peitſcht, ungezüchtigt. 
adi, 
ungemeift ; ungebleidt. | 
Wnwholesome,inhile‘sim, adj. 
, Unwholesomeness, unhdle’- 
Wuwieldily , unweel‘dele , 
lenkheit. 
Unwieldy sums, ſchwere Summen. 
Wuwilling, Gnwil'ling, adj. nicht 
Iam unwilling to trouble you, id 
ing or —, man mag wofien ob. nicht. 
Wawillingness, dnwil'lingnés, 
Wnwind, unwind’, praet. u. pp. 
ablenken, losmachen, abbringen Won). 
faiten. 
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Unwindowed, änvin“döde, adj. 
ae Fenſter habeud, ohne Fenster. 

Unwinged, Gowingd’, adj, unge: 
fiigett: lunabgewiſcht. 

Unwip fnwipt’. adj. ungewiſcht, 
 Wmwise , uowize’, adj. unweiſe, un⸗ 
fig; thoricht. lunweislich. 
Unwisely, tinwize’lé, adv. unweiſe, 

Wnwish, inwish’, v. a + weg: 
wiinfden. 

UWnwished, dnwisht’, adj. unge: 
wuͤnſcht/ ungefudt, nicht geſucht, uner: 

Unwished for. unbegehrt. lwünſcht. 
 Wawist, fowist’, adj. * 1. unge⸗ 
kannt, unbefaunt. 2. unbelehrt, nicht unter: 
richtet· lberauben, bethdren. 
Unwiĩt, dowie, v. a. + des Verſtandes 
’ Unwithdrawing,inwiTHdriw’- 
fing. andj. ſich nicht zuruͤckziehend, immer 
fretaebig. Mitton. 

Unwitherable, GnwiTH ‘arabl, 
adj. u werwelllich. 

Unwithered, inwiTH ard, adj 
Unwerwelft. {nicht verwelfend. 

Unwithering,inw ITH ‘tiring. adj. 

Unwithstood, inwitHstid’, adj. 
amowiderftanten. 

Unwitnessed, dowit‘nést, adj. 
unbeseuqt, eines Zeugniſſes entbehrend, 

Wnwittily , vowitélé, adv. un— 
wikia, thoͤricht. lwiſſend. 

Unwitting, Gnwit‘ ting, adj. + une 

Unwittinglhy, dowir'tinglé, adv. 
nmviffentticdy. 

Unwitty , dowit’ J adj unwitig, 
witzios, UNvertindig , rhbrict. lweibt. 

Unwived, inwiva’, adj. + unbe: 

Unwoman, dowder'dai'e. a be 
Weiblichkeit berauben, entweiben. 

Unwomanish, inwam ‘inish, adj. 
unweiblich. lunweiblich. 

Unwomanly, dinwiim’ Gnié, adj. 

Wnwoented, dowint’éd, (and Un 
wont) adj. 1. (to) ungewohnt (einer Gade). 
2. ungewdhutid. 

Unwontedness, dnwin’tédnés, 
#. 1. die Ungewohntheit. 2. die Ungewdhu- 
lichteit. {Freier habend. 

Unwooed, duwbdd , adj. feinen 

Unworking, dowirk’ing, adj. 
nice arbeitend, ohne Arbeit , miifig. 

Wnworkmanlike , dnwirk’- 
maniike, adj. vfuſcherhaft, ftimperhaft. 

Wnwormed, ümrürmd', adj. + 
den (Toll-) Wurm nit habend. 

Unworn, dinwdrn’. adj. ungetragen. 

Unworn out. unabgenust. 
~ Wnworshiped, dnwir'shipt, adj. 
unangebetet , unverehrt. 

Wnworshiping, dowiir'shiping, 
adj. Gott nicht anbetend, die Berehrung|— 
Gotres hintanfegend. 

Unworthily , dowdr'THélé, adv. 
nicht feinem Berdienfte gemag, nicht nad 
Berdienſt, unwürdig, unverdienter Weiſe. 

Wnworthiness, inwir'THénés, 
se Die Unwuͤrdigkeit. 

Unweorthy, dowir’THé. adj. 1. (of) 
unwürdig, nicht wiirdig (einer Gade, 2 
unwuͤrdig/ kein Verdienſt habend, ohne Bers 
bienſt. 3. unwůrdig, ſchlecht, ſchandlich. 

Unworthy the remembrance, nidt 

Eng!.- deutsch. Worterbuch. I. 


adj. 
1, aufge⸗ 


werth, es nicht verdienend, daß man davon 
Unwounded, ünwöönd'éèd, adj. 

webt.. 2. anigetrennt, aufgeriffen. 
Unwrapped, dinrapt’. 
Unwreath, doréTH’, v. a. abwin: 
Wnwreathed, duréTHd’. adj. un 
Wuwrinkle, dniingk’kl, v. a. ent: 

1, entrunjett. 2. ungerumen 

ſtelleriſch. 

überlieferty. 2, unbeſchrieben. 

verarbeitet, ungewirkt, rol. 

drehr, ungepreßt. 

geben habend. 

fam, ftarrfdpfig.. 3. unergiebig, uneintragtic). 

was anfgeben, fid) von x, trennen, Samak. 

das God) der Kuedhtihaft abſchütteln. 

laſſen. Suak. [tet, ohne Gürtel. 

up) praep. auf, .. hinauf, . ginan, .. ber: 

~ a hill, bei Beſteigung eines Verges. — the 
Up, adv. 1, auf. [landeinwarrs, 
3 to lift —, to get —, to bind —, to blow 

Baum fteigen, Settled up, abgeſchloſſen cw. 

nidt auf (außer dem, Setce). When he was 

GAN Gen (ſteht fiber dem Horizonte We went 





fpricht. (wind. 

Unwound, dnwdind’ 3 PP. v. Un- 
A. unverwundet, 2. t unverletzt. 

Unwoven, dnwéd'va, adj. 1. unge⸗ 

Unwrap, facdp’ + D a, auswideln, 
aufwickeln, aufidlagen. 

Unwrapt, } 
wickelt. 2. uneingewicelt. 
den aufflechten, losfledten, aufwickeln, aut: 
Dreher. (geflocten. 

Unwring, Gnring’, v. a. losdrehen, 
abdrehen, abwinden, entringen, 
runzeln, entfalten, glätten. 

Unwrinkled, dnriogh’kld, adj. 

Wnwriting, Gorl’ting, adj. nicht 
ſchreibend, nicht ſchriftſtelleriſch, unfehrife: 

Unwritten, dorit'tn, adj. 1. un: 
geſchrieben (nicht niedergeſchrieben, muͤudlich 

Uawrought, doriwt’, adj, unge: 
arbeitet, nidjt gearbeitet, unbearbeitet, un: 

Unwronght wax. das Sungfermuadds. 

Unwrung, toring’, adj. unver: 

Unyielded , inyééla’éd, adj. nicht 
aufgegeben, nicht üderlaſſen; fic) nicht iver: 

Wnyielding, inyééld‘ing, adj. 
nicht aufgebend, 2. unnadgiebig, unbeug— 

WUnyoke, dnydke’, v. a. 1, euthochen 
abjoden, losſpannen, ausſpannen. 2. + Gt: 
3. + das Soc ablegen, augruhen,  SHak. 

To unyoke one’s self out of slavery, 

Wnyoked, dnydkt’, adj. 1, des Jo: 
hes ungewohut; ununterjodt. 2. + ausge- 

Wnzoned, inzdnd’, adj. ungegür— 

Wp, dp, cangetf. up, upp; auf; ſchw. 
auf, .» anfwarts, 

Up the hill, den Hügel hinan. In going 
river, stream, Den Fluß hinauf, Flug auf: 
warts, Gteom aufwirts.. — the country. 

To stand up. aufitejen.. To look -, auf: 
ſehen, in die Hive fehen. To bear —, to go 

— to grow—ete. ete. ſ. Die betreffenden Zeit⸗ 
wibrter. To get — into a tree, auf einen 
Rechirungen), 

Up there, da oben, He isnot —, er ift 
> als ev aufgeftanden war (ſich erhoben 
hatte). The sun is —, die Sonne. ift aufge⸗ 
— to ete., mir gingen nad 2c. hinauf, zu te. 
hinauf rc. To fall — stairs, die Treppe hins 


UPB 


auf fallen, — with my tent! mein Selt auf: 
geidlagen! Suak. — to, bis an, bis auf 

— to the chin in water, bis ans Rinn im 
Wafer. Up! up! interj. auf! auf! — an 
end, aufwarts, jn Serge. It makes my hair 
stand — an end,» dariiber  ftehen mir die 
Haare ju Berge, — and down, auf und nie: 
der, auf und ab; hit und her; hier und dors; 
{Mar.] auf und, nieder. To follow anysoue 
~and down, Ginem überall uachfotgen. The 
tiver, the flood is —, der Fluß, die Fluth 
ſteht hoch. My blood is —, das Blut kocht 
mit in den Wern, These plants will be 
quickly.—, Ddiefe Pflanzen werden bald auf⸗ 
gehen. From his youth —, vow (feiner) Gus 
gend auf, von Rindsbeinen an, The par- 
liament is —, das Parlament ijt gu Ende, 
die Sigungen. des Parlaments find geſchlof⸗ 
jen. The people are — in. arms, das Bolt 
in Aufruhr hat die Waffen ergriffen. (The 
gentle archbishop of York).is —, hatpfid 
empbrt, ift aufgeftanden. Suan. Those that 
were —, (kept others low), jene, die exaltirt 
waren. Spenser. To be — to a thing. einer 
Sache gewachſen jein, eine Gace verſtehen, 
begreifen, faffen, o Etwas weg haben, tos 
haben. Lam —, id) habe gewonnen; id) have 
es weg. To work — the passions to rage, 
die Leidenſchaften bis zur Wuth fteigern, 
aufregen. Till we have wrought ourselves 
—to this degree of etc., bis wir und ju 
diefem Grade von x. erhoben, angefeuert 
haben. Arrersury. The ups and downs 
of life, Die wechſelnden Lebeusſchickſale, die 
Ebbe u. Fluth des Glückes. She is looked 

— to as ete., man fiebr fie ald 2c. an. — to, 
nad, gemag. Live — to the etc., lebe nad 


1.]/den te. 1 will be — with him, id) werde, © 


will ihm ſchon gewadjen fein. We were - 
with them, wir holfen fic ein, — with, l. 
auf mit ©. h. heb’ in die Hohe, in die Hohe 
gehoben; 3. B. — with the timber). 2. gum 
Schlagen bereit, — with her fist, fie hob 
ſchon die Hand auf, 

2. herau. Up comes a fox to him, es 
kommt ein Fuchs. auf ihn gu, es naͤhert ſich 
ihm ein Fuchs. L’EsrRance, 

Upbear, Upbdre’, praet. upbore; 
pp. upborne, v. a. 1. heben. 2. in Det Hive 
erhatten, anfredt alten, tragen, 3, * 

Wpbind , ipvind’, v. a. aufbin 
in die. Hohe binden, 

Uphlow, upbid’, v. a + aufotajen. 

Upbraid, ipbrdde’, (angelf, upge- 
bredan) v. a 1. a) To — any one with, or 
for, (¢ tu. * to — a man of etc., to — to 
a man his evil. practices ete.) Ginen einer 
Sache beidyuldigen, Einem Etwas vorwerfen, 
vorhatren, vorriden, jum Vorwurf machen. 
b) Ginem, einer Gache jum Vorwurf gereis 
chen, sum Tadel gereiden. 2. (Cinem empfans 
gene Wohithaten rc.) vorwerfen.. 3. fcheiten, 
tadeln; || fdelten, wt * verãchtlich behan⸗ 
deln. Spenser. 

1. b) How much doth thy kindness u p- 
braid my wickedness! Szpney. 
2..God who giveth to all men liberally, 
and upbraideth not, (u, rücket es 
Niemand auf). Bin r.- 

Upbraider, ipbra‘diur, s. Einer, 
der Andern Etwas vorwirft, der Schelteude, 
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Upbraiding, apbri‘ding, s. das 
Borwerfen, Schelten; pl. —s; die Vorwiirfe. 

Upbraidingly, ipbrA‘dingle. adv. 
oorwurfsweife, aus Tadel, als Vorwurf. 

Upbray, uͤpbräa“, v. a. * ſchelten, 
beſchimpien; ſ. Upbraid. 

Upbrought, upbrawt’, adj. + auf: 
gezogen, erzogen. 

Up-bye, (ſchott.) a little way 
farther on; up the way. 

Wpeast, uͤpkast, adj. anfgeworfen, 
aufgeſchlagen; aufgetrieber. (Mugen. 

With upcast eyes, mit aufgeſchlagenen 

Wpcast, s. 1. (Kegelip.] ver Wurf, 
Gmub. 2 [Oerti.] reproach’ 

Updraw, tpdriw’, ov. a. + aufzie⸗ 
hen, in die Höhe ziehen. 

Wpgoing, uͤpgò ing. s. ſ. Ascent. 

Upgather, upgaTH' dr, v. a. + gu: 
ſammenziehen, aufſammeln. 

Upgrow, ipgrd’, v. n. + aufwach⸗ 
fer, in die Höhe wachſen. lgehoben. 

Wphand, iiphand’, adj. mit der Hand 

Wphaud, (idvrt.) uphold, main- 
tain. {laid under obligation. 

Uphauden, ({hjott) supported, 

* UWpheave, uphéve’, v. a. aufheben, 
emporheben. (Uphold. 

Upheld, | tiphéld’ » praet. U. pp. v. 

Wphill, up‘niil, adv. bergan, berg: 
auf, aufwärts. 

To write uphill, frumm ſchreiben. 

Wphill , adj. beſchwerlich, mühſam. 

Wphoard , uphird’, v. a. + auf: 
haͤufen, aufſtapeln. 

Wphold, iphdid’, praet. u. pp. up- 
held, v. a. 1. in die Höhe halten, aufredt 
halten, aufhalten, aufheben. 2. halten, tra: 
gen, ſtützen. 3. ¢ a) halten, anfredt erhal⸗ 
fen. b) unterhalten (den Widerftand ꝛc.). 
2) erhalten. 

(Faulconbridge, in spite of spite). alone 
apholds the day, behauptet allein den 
Zag. Suax. For the upholding of the 
whole. gur Erhaltung des Ganjen. 

Wpholder, uͤphöld'uͤr, s. 1. die 
Stiige, der Erhalter. 2. der Leichenbeſorger. 

Wpholsterer, iphdis‘tirir, s. 
der Tapejierer, Moͤbelhaͤudler. 

Upholstery, adpisis‘tiré, «. die 
Tapesierarbeit, das Zimmergerath. 

Upland, ip‘iand, s. das Hochland. 

Upland, adj. ju Hochlaändern, zum 
Hochiaude gehirig, hoch gelegen. 

Upland inhabitants, Höhenbewohner. 
rude. ¢ roh, wie Sergbewohner. 

Upland-wiltow, die rothe Weide. 

Uplander, ip‘landir, s. ver Hod: 
Minder, Berghewohner, Sohenbewohner. 

Uplandish, uͤpiünd ish, adj, 1. hoch⸗ 
indir, gebirgiſch, 2. + rob. 

Uplay, upld’, v. a. + auflegen, auf: 
haͤufen, ſammeln. {in die Hive fiihren. 

Uplead, tiplade’, v. a. emporieiten, 

Uplift, Gplift’, v. a. auffeben, ents 
porheben, hod heben. 

Upiock, uplok’, v. a. auſſchließen. 

Wplook, uplõokꝰ, v. n. + aufſehen, 
aufſchauen. 

Upmost, ip‘mést, adj. + overs, 
hidit. yu höchſt; ſ. Uppermost. 

Wpo’, fiir Upou. 





UPO 


Wpon, uippon’, cangelf. ufan. ufon. 
ufe) (. Das mit — gay aleichdedeutende 
On) praep. 

1. auf. ee a 

Upon the table, auf dem Liiihe. -a 
hill. auf einem Hügel. — the roof, auf Dem 
Dache. — the latch, eingeffinfr. (Ihave seen 
her rise from her bed), throw her night- 
gown — her. ihr Nachtkleid umwerfen. A 
fillip + the nose, der Nafenjtiiber. — the 
right hand, zur redjten Hand, zur Rechten. 

2. + auf. 

To be upon a journey, auf der Reife 
fein. — duty, [Milir.] auf dem Boften, im 
Dienfte. It is — record, es ijt auſgezeichnet. 

3. an (nabe, bei): 

A village upon the Thames, ein Dorf 
an der Themſe. — their frontiers, an ihren 
Grenjen. [jeiqend) aur. 

4. (eine Bewegung nad einem Ziele an: 

Put it upon the table legt eS auf den 

5. + auf, bei ꝛc. (Rif. 

Impose upon yourself this task, legt euch 
diefe Wrbeir auf. — my word, . auf mein 
Wort. — the credit of ete., auf das Zeugniß 
pon ꝛc. — enquiry. auf geſchehene Nach⸗ 
frage. — command, anf Befehl. — this con- 
dition, auf dieſe Bedingung, mit dieſem Be— 
ding. — these terms, auf dieſe Bedingungen 
hilt, — our repentance we hope ete., in 
Folge unjerer Reve hoffen wir zc. — (the) 
recommendation of ete., auf die Empfeh— 
lung bon ⁊c. — a Mere suspicion, auf einen 
blopen Verdacht hin, aus bloßem Verdachte. 
— his principles, nad feinen Grundfagen. 
— this, hierauf. — this event, bei dieſem 
Borfalle. — these great events, bei Gelegen: 
heit diejer grofen Begebeuheiten. —the first 
opportunity, bei erjter Gelegenheit. This 
advantage we lost — the invention of ete., 
durch die Erfindung des ꝛe. gingen wir die: 
fed Vortheils verluſtig. — pain of death, bei 
Todesſtrafe. — the penalties of the law, bei 
den geſetzlichen Straſen. — the whole, —the 
whole matter, nach Wem, im Ganzen. An 
excellent officer — any bold enterprise, ein 
flix jedes kühne Unternehmen vorzüglicher 
Offizier. He sent the officer — a bold enter- 
prise, er ſchickte den Offijier auf ein kühnes 
Unternehmen aus. They are tiow engaged 

— the affairs of the bank, die Bank⸗Ange— 
legenheiten beſchaͤftigen fie- jetzt. What is 
he —? mit was beſchaͤftigt ev fid), was ift 
der Gegeuftand feiner Beſchäftigung? To 
borrow money — ete.s~ Geld borgen, ent 
lehnen, aufneymen auf tc. — mortgage, auf 
Hypothef. He came — an hour’s warning. 
eine Stunde, nachdem man ihn beftellt hatte, 
fam er. — the seventh day, auf de fieben: 
ten Tag, am fiebenten Tage. — the first of 
January, auf den erften Januar, am erjten 
Januar. Come — a sunday, kommen Gie 
auf-einen Sonntag. — that very day, an 
demſelben Tage, aw dem namliden Tage. 
A bill — a merchant, ein Wechſel auf einen 
— To have a bill, letter, draft — 

» einen Wechſel, cine Trafte auf ze. haben. 
— my honor, bei meiner Ehre. He is — his 
departure, er ijt reifefertig. “My blood — 
your head, mein Slut fomme über ever 
Haupt! The Philistines be — thee, Samson, 
il Philifter riber dir, Simſon! — our hves, 
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bet _unferm Leben. ‘To make war = éte., 
Einen beftiegen. — his coming, bei feinet 
por he He has been ~ an enibassy to 

er hatte vine Sendung an tc, To take 
- owe self, auf ſich nehnien, uͤbernehmen. 
To assume —, [Rechtsipr.} eine Verbind⸗ 
lichkeit anf fi nehmen, eingehen. 1 judge 
the number— or near the: Fate of ete., ick 
ſchaͤtze ihre Zahl auf wr, nay at ꝛc. There 
were slain of them — a three thousand 
men, [) ti. blieben todt bei dreitauſend Mann, 
To live — etc.. leben von 2c. A tax — ete, 
eine Abgabe aufrze. Letters — letters, Briefe 
(auf vd.) liber Briefe. (There is’ a great 
difference betwixt) what we do — foree, 
and what — inclination, was wit gezwun⸗ 
gen u. was wit aus Neigung thun. — my 
finishing it, wenn id) es fertig habe, I pase 
my time — writing, idy verbringe meine Seit 
mit Gehreiben, — casting ete. thereon, 
wenn man tc, daranf wirft. — reading ete., 
wenn man re. lest, gelefen hat, beim Lefen 
1c. Paupers come — the ‘parish or town, 
Arme fallen dem Rivehipielé od. der Gtont 
zur Gat. ; 

6. + ftatt by. i. at 7 4Ft i ep 

She died upon his words. | SHax. 

Upper, ip’par, —a ae 
ober, Ober .hbher⸗ 

Upper lip. die Oberlipper ——— 
die Stockzähne, Weisheitszähne. — leather, 
das Oberleder Can Schuhe), = room, die 
Oberſtube. — part, das ov. der Obertheil. 
— side, die obere Geite, Oberſeite. The — 
Rhine, der Oberrhein. —Saxony, Obevindien. 
— house, [Potir.] das Oberhaus. — garret, 
1, Das Oberſtübchen. 2. + Caud — story 
die Oberſtube, das Oberſtübchen, Gehirm An 
— story, ein oberer Grod. The — story, das 
oberſte Stockwerk, der oberite Stock. The — 
deck, [Mar.] das oberſte Deck, BVerdek. — 
hand, die Ooerhand. (der Vortheil, die Gus 
perioritdr). lr got the — hand of etc). es 
gewann die Oberhand über 2c, — fresh- 
water-formation, [ Geol.] Sußwaſſer⸗Kalt. 
— marine formation, (Gevl.)] Gand, Gand» 
ftein und Mergel. — stratum of a slate- 
quarry, [Min.] die Dachſchale, Floͤtzſchwarte. 

Upper-attaint, IKurſchmied. Pdie 
Sehnenverletzung, Flechſenverletzung. — - 
case, [Typogr.] der vbere Schriftkaſten·⸗ 
chalky (Geol.] die gewöhnliche reine Weise 
Kreide. —-ro lle ry Teppichmed.} der Schnür⸗ 
jtod. —-square, [| Münzweſ dev Wappens 
ftempel, Bruſtbildſtempel. =-works, | Mar] 
das Obenwerf, todte Werk. os 

Uppermeost, ip‘parmdst. adj. 1. 
oderit, hddpt, gu hoͤchſt, vben. 2 t/To be -, 
die Oberhand haben; vorherrſchend fein. — 

Upping-block, ip > 8 
fi dewstn gd wakes laumaßend. 

Uppish, up ‘pish, adj. © ſtotz, trotzig 

Uppishly, up’pishié, advo *— 
trogig, oben auf. 

Uppishness, ip ‘pishnds s. vere 
Trog, Stolz, uebermuth. Ahbheu. 

Upraise, uͤpraze v. as erheben, er⸗ 

Upréear, uprére’, we a. * — 
aufziehen. ru fos recnu 

Upright, dp‘ite, — op 1. 
aufrecht, gerade; aufgerichtet, in die Hive 
ſtehend; [Mar.] aufrede, gerade” liegen? 

ah: Set 
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&. 
lid 
eufwarts vom Boren. Suak. 
~ His hair stands upright, feine Daare 
flehen in die Höhe. Sitting —, auftedt 
figend. All have their ears =, Alle ſpitzen 

Dhren. 

Upright- -loom, der Weberftuht fiir 
hochſchaftige Teppide. —-tool, luhrmach.) 
eine, Maſchine zum Geradehäugen. 

Upright, i up‘rite, s. 1, [Urchit.] der 
Mufrig, Srandrig. 2. etwas Aufrechtes od. 
Gerades. 3. [Zimmerl.] ein Hauprbatfen, 
der den Dachiparren zur Stütze dient. 

Uprightly, lp’ritelé, adv. 1, auf: 
rece, gerade. 2. + gerade, geredt, recht: 
ſchaffen. [Leben füͤhren. 

To live uprightly, ein rechtſchaffenes 

Uprightmess, üp'rltenes, s. 1. 3 
die Geradheit. 2. 4 die Geradheit, Wufrich: 
tigfeit, Rechtſchaffenheit, Redtichfeit. 

Uprise, uprize’, v. n. 1. aufſtehen. 
2, ariffeigen, (v. der Sonne) aufgehen. 

The steep uprising of the hill, * der 
fteile Unfgang des Hiigels. 

_ Uprise, s. * 1. das Uufitehen.. 2. das 
Muffteigen, der Uufgang er Gone ꝛc.). 

img, uprizing, s. 1. das Auf⸗ 
fiehen, 2. das Uufgehen, der Uufgang (der 
Goune 2¢.). 

Uproar, uͤpfröre choll. aproer; 
Mufeuhe) s. der Aufruhr, Larm, die Unruhe. 
Verwirrung. Berwirrung bringen. 

To set im an UPCOAr, in Aufruhr, in 

Wproar, uprére’ 5 v- a. F anfeiiheen. 

1. 

Uproll, aprile’. v: a. aujroflen. 

Uproot, aprooi’, v. a. auswurjeln, 
entwurzeln, ausreigen. laufſtören. Suak. 

Uprouse, tiprdiize’ v. a. aufwecken, 

Upseot, lipsét’. v. a. umſtürzen, unt 
werien (wie einen Wagen 2 * 

Upsetting, lipsét’ting, adj. [Dertl.) 
conceited, assuming. 

— Mpshot, äp'shöt, s, der Ausgang, 
Beſchlus, das Ende. 

When it comes to the upshot, wenn 
man es bein Lidte beſieht. At the —, ends 
lid), Upon the —, wenn es um und um 
fommt, am Gnde. The — of his passion 
was only to bid him gone. fein Zorn endigte 
fic) Dawit, daß er ihn fortgehen hieß. 

Upside, up’side, s. die obere Seite. 

Upside down, ju oberft ju unterit, das 
Oberſte gu unter, um und um, über und 
fiber. (with, quit with. 

Upsides with 3, [Derti.] even 

Wpsitting, iip’siuing, s. das Auf— 
figen, Aufftehen. 

Upspring, upspring’, v. x. + in 
Die Hive fpringen, enipor ipringen. 

Upspring, up’spring, «. 1. f. Up- 
start. 2. der Dovier ein Tanj).  SHax. 

Upstand, Gpstand’, v. m. ¢ aujwarts 
ſtehen, gerade ſtehen, fi fi ch aufricren, 

Upstaring, upsta’ring, adj. ftar: 
rend/ in die Höhe feted. 

Upstart, ap‘start, s. der Empor: 
fommiling, Glückspilz. — adj. piötzlich ent: 
ftanden;. 3. G. —- passions, pligtidy eur: 
fandene Leidenſchaften. —-pride, der 
Bauernftoly. 


Seiten gerade, aufrichtig, red:| 
, bieder, rechtichaffen, 3. in die Hdge, 
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Upstart, Upstart’, v. 2. auffageen, 


aufipringen, aufſchießen. 


Upstay, apstd’, v. a. ftiigen, Hatten. 


UWpswarm, ipswirm’, v. 4. t auf. 
regen, auſwuͤhlen. 

Up-tak, [Sertf.) conception (ap- 
plied to the understanding). 

Uptake, uptake’, v. a. + aufuehmen, 
in die Hande nehmen. 

Uptear, liptare’ > v. a, aufreißen. 

Uptrain, liptrdne’ > v.a. F aufjiehen. 

UWpturn, dprirn’ 1 0. aufwerfen. 

Upward, upward, adj. nach oben 
gerichtet; [ Handel) diittientanidifd , Srrom 
aufvarts od. Land einwarts gehend Cvon 
Waarei). (Gcheitel. Sax. 

Upward, «. + die Spige, der Gipfel, 

Upward, (adv. 1. auf⸗ 

Upwards, ip ‘wide, § warts, in 
Die Hihe. 2. + Dariiber (mehr als); — of. 
an, liber. 3. oben, oberwaͤrts. 

2. Ten pounds and upwards, — of ten 
years have elapsed. 

Trace the stream upwards, verfolge 
den Strom in der Richtung feiner Quelle. 
And trace the muses — to their spring, u 
geh' auf den Quell der Mufen zurück. Pore. 

Upwhirl, uphwert’, v. a. uv. n. 
emporwirbeln, {an fwicetn. 

Upwind, ipwiad’, v. a. aufpinden, 

Uran-glimuner, yi‘ rin-glimmir, 
Caud) Uran-mica)y sg, lMineralq.] der 
Urauglimmer. luranit das Uran, Uranerz. 

Wranite, yi'ranit, s. ineraig. ] der 

Wranitie , yurauicik , adj. zum 
Uranit gehorig, uranitartig [das Uran. 

Weaniama, yird vdiar, ¢.(Minerarg. } 

Protoxyd of uranium. dastlranped)erj. 

Wran-ocher, yirau.d‘kir, #. (Mi 
neralig.] dev Uranvder, die Pechblende. 

Wranography , yirdndg grafe. 
gt.) #. die Himmelsbeſchreibung, Urauo— 
graphte. [die Uranologte, Himmelslehre. 

Uranology, yirduditdjé, Gro s- 

Wranometry,yirandm' metré,(gr.) 
s. die Himmelsmeſſung Himmelsmeßkunſt, 
Uranometrie. {s. das Uranoſtop⸗ 

Wranoscope, yirau’dskdpe. gr.) 

Wrauoscopist, yurands’képist, s: 
der Beobachter des HPimmets, Hrumelidaner, 
Sterujeher. 

Uranoscopy , yiirands’kbpé, s. 
die Beobachrung des Himmels, Sternſeherei, 
Uranoſkopie. 

Uranus,yi'rands,s. lAſtron. Uranus. 

Urat«, yu’rare, ¶ . Uric) ⸗. IChem. 
harnſaures, urinſaures Satz. 

Urate of potash. harnſaures Rati. 

Urban, dr’ban, s. Urban, Urbanus 

Urbane, arbane’, (lar) adj. höflich, 
arriq, gefittet, urban. 

Urbanity , drvaa‘été, s. 1. die Höf 
lichkeit, Artigkeit, Lebensart, Sittenanmuth, 
Urbanität. 2. die Munterkeit, Lebhaftigfeit. 

Wrbanize, ir'binize, v. a: artig 
hoͤflich fein: ſittig mader. 

WUrceolate, iir’sédlate, (1. urceolus) 
adj, (Bot.] frugformig. 

Weehin, iir’tshin. (at, ertnaceas) s. 
1. der Igel, das Stachelſchwein. 2 + ay der 
{ove kleine Bube, Fleine Schetm, das tofe 
Fleine Madden, b) eine Ure Geiſter. Suak: 


URI 


Urchin-like, igethaft) ftadetiq. 

Ure, ylire, (vy. Uhr; fat. u. gr. hora) 
s. (nod in iwure gebr * der —* (Lauf, 
Braud. 

To put in ure, in Gong bringen. To 
keep in —, im Gange erhalten; wont, To 
put one’s self in —, fidy gewöhnen! 

Urea, yi'réa, s. [ Chem. 1 der Sarns 
(off, Urinſtoff. 

Wre-ox, yire‘dks, s: der Auerochs. 

Ureter, yi’ rétur, (gv.) #- (Unat.] der 
Darngang, Harniveg: Harnrobhre. 

Wrethra, yiré'thra, ¢. (Muat.) die 

Urethrotomy , yiuréthrdtdme, 
gt.) s. [ Med.) der Harnrbhrenfednite. 

Urge, irje- (lat. urgeo) v. a. 1. Cnur 
4) drangen, verdrangent. 2. preffet, treiben, 
antreiben, nbrhigen, plagen, in Ginen drin⸗ 
gen, Ginem anliegen. 3. reizen; CGinen) 
aufbringen, erbittern. 4. Etwas mit Eifer 
oder Heftigkeit betreiben; ſich eifrig um rc. 
bewerben; beſchleunigen (Jemands Flucht, 
Schickſal ꝛtc.). B. Etwas nachdrücklich geltend 
machen, ſich auf Etwas ſteifen, auf Etwas 
dringen, aufre. beſtehen, das ſtärkſte Gewicht 


auf 2c. legen. 6. Etwas- mit Nachdruck ans 


greifen, (einer Religion tc.) gu Leibe gehen, 

jufegen. 
l. Heir urges heir, like wave impelling 
wave, Porr 

My brother did urge me in this act, 
mein Bruder tried mich zu dieſer That. Suan 
(High Epidaurts ) —s ou my speed, treibt 
mid) an gur Gite. To — the fire, das Feuer 
anſchüren. He urged om proofs , er vevief 
ſich auf Beweife. To — the plea of heces- 
sity, Nothwendigkeit vorſchützen. Lo - upow 
any one, to — to one’s acceptance , Einem 
aufdringen. To —an ore with intense leat, 
ein Gry einer großen, ſtarken Hitze waters 

Urge, v. x. fit) dvitigen. [werfen. 

He strives to urge upward. » 

Urgency, arjensé. s. die Dring: 
lichkeit/ das — der Drang; Moth⸗ 
drang. /  -fgend, dringlich. 

Vrgent, ur jent, adj. drängend⸗ dein 

To be in urgent need of ete. Etwas 
hoͤchſt ndrhig Sraudent. 

Urgently, i fir‘jentlé, * —* 
auf eine dringende Weile. 

Urger, arjur, s. det Drdngende, 
Treivende, Giner, der Etwas auf eme driu⸗ 
gende Weife nachſucht. 

Urge-wonder, irje-win'dir, s. 
[Bor.] eine Ure Sinmelsgerſte. [gend. 

Urging, ur‘jing, adj. draͤngeud, drin⸗ 

Wriec, yu'rtk, @. fat. wrinay adj. — 
acid, [ Chem.) die Harnfaure, Biafeujteins 
faure. x Sah 

Uri, ya’rim. chebr. @.) s. ff — and 
thumurim . [jiid. Rel. | Licht und Recht. 

Urinal, ya'vénal , (lat. arinalis) «. 
das Harngias, Uringläs, Harngefas , der 
Urinhatter; IChem.] die tanghalſige Kolbers 
flaſche. 

Urinary, yi'rénaré, adj. den Harn 
betreffend, Harn.., Urin . , harnarsig- 

“Urinary bladder. die Harnublaſe. 
passage. die Haruröhre. 
— 


Urinary, 
Wrinarium, yurénd rédim, 





(Landwirthfd.] das Miſtwaſſerloch. 
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URI 


Wrinative, yi/rénativ, adj. harn: 
treibend. 
Medicines urinative, Harnmittel. 


Urinator, yirénd'tir, (at. W.) ⸗. 
von 2c., fich einer Gache bedienen, Etwas ge: 


der Taucher. Urin. 

Urine, yi'rin, dot. B. s. der Harn, 

Wrine, v.n. das Wafer taffen, harnen, 
uriniren. luriuartig. 

Wrinous, yu'rinus, adj. harnartig, 

Urinous spirit, der Harugeiſt, Urin⸗ 
geut. 

Wren, arn, (lat. urna) s. 1, die Urne (als 
Schmuck), der Krug; Cinengerer Sedeutg.) a) 
der Ufchenfrug. b> der Waſſerkrug. 2. [rpm. 
Ulterth.] die Urne (ein Mags — 31/p gal- 
lons 0d. = 4/ Amphora. 


Urn-rug, dev Teppich fiir die Thees- 


maſchine. —-stand, das Theemaſchinengeſtell. 

Urn, v. a in eine Urne legen, ein: 
ſchließen. [der Harnbrud). 

Urocele, yi ‘thséle, (gr) s- [Med.] 

Uromancer, yilrom‘ansur, 2 

Wromant, yirdmant’, 

&. der Harndenter, Harnwahrfager, ein Arzt, 
der cine Kranfheit aus dem Harn beurfheilt. 

Wromancy, yirdm‘ansé, s. die 
Harndeuterei, Harudeutung , Harnwahr— 
fageret. 

Wroscopy , yiros’kdpé, (gr. «. die 
Beſichtigung des Harns, Harnſchau. 

Wrery, ur'ré, s. [Steinkohlengr. J der 
blaue oder ſchwarze Lehn. 

Ursa, dr’sa, (at. s- [Uftron.) der 
grofe und kleine Bar. (mig. 

Wrsiform, ir‘séfirm, adj. birenfor: 

Ursine, ur‘sin, adj. ju einem Daren 
gebörig vd. demſelben aͤhulich, Baren... 

Wrsly, i urs ‘le, Qs. (Cigenname 

Ursula, dc'sdla, §  Urfel, Urſula. 

Ursuline, ir sulin,s. dieurſulinerinu. 

Urtication, uͤrtekaſshun, (1, urtica) 
8. 1. die Neſſelſucht. 2 das. Peitſchen mit 
Neſſeln, als Heilmittel bei Lähmungen. 

Wrus, yi'ris, ) (lat.) s der Urods, 

Wre, yire, Auerochs. 

Ws, as, pron. (Objettiv vou We) uns. 

Of us, unfer. 

Usage, yi'zidje, (fr. W., v. l. utor) 
& 1. der Gebrauch, das Herfommen, 2. * 
der Gebrauch, die Gewohnheit, Gitte, Maz 
hier, rt, das Verfahren, 3. die Behands 
hing, Begegnung. 4. [Handel] a) die Be— 
handling. b) die Uſanz, Der Handelsbrauch. 

Long usage, das Herfommen. Lb -, 
die Harte, Gevobheit, üble Behandlung. He 
found a hard —, er wurde hart behandelt. 

Usager, ya‘zigjir, s. + der Senger, 
Nutznießer. 

Wsance, yü zanse, (fr. B®.) 8. 1. 
der Gebrauch Genus, die Benitigung. 2. 
der Bins, die Zinſen, Intereſſen. 3. [Handel] 
das Uſo, Die Wechſelfriſt. 

The rate of nsance. der Zinsfuß. Bills 
at --, [Handel] Uſowechſei. 

Use, yuze, (lat. usus; fr. us) s. 1. dex 
Gebrauch, a) der Genuß, die Benützung, Wn: 
wendung; [ Rechtsipr.] der Genuß; tem- 
porary —, die Nugniepung, der Nießbrauch. 
b) @te dfrere Anwendung einer Gace, Ge: 
wohnheit, Gebräuchlichkeit). e) die Uebung. 
d) das Herkommen; der Brauch. 2. der 
Mugen, die Nützlichkeit, ter Vortheil. 3, das 


gr.) 


USE 
Bedürfniß. 4, + die Behandlung Begeguung). 
5. der Bins, die Zinſen, Gutereffen. 6. die 


Miethe, der Miethzins. 
To make use of ete., Gebraud machen 


brauchen, bennfen. To make — of any one’s 
name. fid) aufGinen berufen. Cestuy que —, 
[Nechrsypr.] die Berfon, welche den Ge: 
nuf hat. Secondary or shifting — [Rechrs: 
fpr.] der Geunf, der in Folge gewiffer Um— 
ftande von Ginem auf einen Andern über— 
gehen fann, Charitable —s. fromme Werfe. 
Rice is of excellent — for eve., Reis ijt cin 


bräuchlich machen. It has been also in — 
with others. eé ijt and bet Andern in Ge— 
Buch wird jegr gebraucht. Out of —, nicht 
put out of —, anger Kurs fegen, It was a 
(od. in) — with us, wir pflegten. -s_and 
customs of the sea, Seegebraͤuche us Gee: 
gewohnbeiten. Beyond all —, + ungewdhn: 
lid), unerhört. Snax. Of —, miglich, dien⸗ 
li, von Mugen, Of no —, von Feinem 
Mugen. I have no further — for this book, 
id) branche diefes Bud) nicht mehr, nicht 
anger. I have no farther. — for life, im 
brauche ferner nicht mehr ju leben. Because 
the picture has no — for them, + weil das 
Gemälde ihrer uicht bedarf. Necessary —s, 
die Lebensbediirfuifje. To let to — auf Zin: 
fen austhun, ausleihen. To pay —, ver: 
jinfen. To put to —, auf Zinjen geben, legen 
(Geld). To take —, auf Zinjen leihen. 

Prov. Use makes perfectness, Uebung 
macht den Meifter. Once a — and evera 
custom, jung gewohnt, alt gethan. 

Use-money Die Zinſen, Sntereffen, 
Zinsgelder. 

Wse, (fat. utor; fr. user) v. a. 1. Gt: 
was gebrauchen, nuͤtzen, benugen, anwenden, 
fid) einer Gache bedienen (for, gu); (Dovlj20.) 
brauden, verbrauden. 2. gewdpnen. To — 
one’s self to ete., fic) an tc. gewöhnen. 
Used toete., gewöhnt an w., abgehärtet 
gegen wc. 3, tiben, austiben, 4, Ginen ut, 
ſchlecht 2c.) behandeln, Einem begegnen, mit 
Ginem verfahren, fic gegen Ginen be— 
nehmen. 

3. Use hospitality one to another. Biste. 

That prince was using all his endeavors 
to etc., jener Flirt gab fic) alle mögliche 
Mühe, gu 2c. To — violence or fair means, 
mit Gewalt od. im Guren ju Werke gehen. 
To — imprecations, Verwünſchungen aus: 
ftogen. To — extremity, zur Gewalt frei: 
ten. He uses no exercice, er macht fic 
feine Bewegung. To — the sea, + zur Gee 
gehen. To — too much gesture, ®eberden 
machen, geftifuliren. To — one’s self, * ſich 
benehimen, fic) betragen, fic) verhalten, fic 
aufflipren, To — one ill, bel mit Ginem 
verfahren, Ginen mifhandelu. I've hitherto 
been used to think etc., id) bin bisher ge: 
wohnt gewefen, yu denfen tc. 

To use up. verbrauden, abnugen. 

Used up, © gerbdret. 





Wse, v. n. 1. a) gewohnt fein, pflegen. 


by (von Gadhen) pflegen. ¢) fortfayren. Snake 


2. hinkommen. 


herrliches Mitrel gegen 2c. In —, üblich, gez 
wihulid), gebraͤuchlich. To bring in —, ge⸗ 


brauch gewefen. The book is now in — das 


mehr üblich, ungebräuchlich, veraltet. To} 





Ft wieder, 


usu a0 
1. b) Fears use to be represented in an 
imaginary fashion. COR, 


2. Where never foot did use, die nie’ eitt 
Fup betrat. SPENSER. 
Wsed, yuzd‘, adj. ũblich gebrauchüich. 
Useful, vee? fal’ adj. nützlich, mugs 
bar, braudbar, dienlich. 

Little useful to ete., wenig bien 
ju 2c. To make one’s self —, fic) nützlich 
machen. 

Wsefully, yise’filé, adv. niigtic, 

Wsefulness , yise'falués. s. die 
Niiglichteir, Brauchbarkeit Nutzbarteit Diens 
lichkeit. lbrauchbar. 

Useless, yise'lés, adj. unnütz, 

Useless pity, fruchtloſes Mirteid. 

‘ete. are—to us. die tc. dienen uns zu smite 

Wselessly, yuse‘lesié, adv. unniig, 
‘ohne Mugen. 

Wselessness, yiise‘lésnés, s. die 
Unnuͤtzlichkeit, Unbrauchbarkeit. 

Wser, yi‘zir, s. der Brauchende, Bes 
nuger, Giner, der Gebraud von Envas 
madt; Giner, der (gut tc.) behandelt. 

User de action, (Rechtsſpr.) das Anbrin⸗ 
gen einer Sade am gehorigen Gerichtshote. 

Wshex, üsh“ uͤr, (fr, huissier) 5. 1, et 
Diener od. Beamter, der Fremde einführt, 
feiertiche Botſchaften überbringt der’ 1s 
nienmeifter, (Grembdens te.) Einführer Ges 
richtsbote; —— Thuͤrſteher. 9 der 
Unterlehrer. 

Gentleman usher of the privy- —*—* 
of the presence-chamber, der Thürſteher 
des koniglichen Zimmers, des — ad 

Wsher, v. a. 1. Einen (in einen 
flihren, anführen, Einem vortreten. To. = 
in, einflipren, anmelden. 2. # a) verfiinden, 
der Borkote, Voridufer von ze. fein. b) 
(into) einfityren (in die Welt re. 

2. a) The stars that usher evening, 
rose. Miron. 

Wshership, dsh‘irship, s. 1. die 
Stelle eines Einführers, Zeremonienmeiſters, 
Thürſtehers. 2. die Stelle eines unterlehrers. 

Usquebaugh, iskwéba’, 8. das 
Uskebah Safranbranntweim. 

Wstion, iast’tshin, Cat.) 5. 1. der 
Brand, das Brennen; (Chem. } die Berbrens 
ning; [Pharm.] das Röſten, die Roftung. 
2. das Berbranntſein. 

Wstorious, iastd’réis, adj. brett 
nend, brennbar, zum Brennen. 

Wstulation, dsriid‘shin, (tnt) &. 
das Brennen; (Chem.] das Rbiten, die Rö⸗ 
ftung; das Heipmacden, Berbrennen (des 
Weins. 

Wsual, yi/zhdal, (fr. usuel aaj. ges 
woͤhnlich; gebraͤuchtich, uͤhlich. 

Usually, ya'zhdalé, adv. gewöhn⸗ 
lich, gemeiniglich. Sewoͤhnlichteit. 

Wsuainess, yi'zhiainés, s. die 

Usucaption, yizitkap’shda, a) 
s. Rechtsſpr.] die Erwerbung (eines Eigen⸗ 
thums) durch das Verjahrungsrede, Uſu—⸗ 
faption, Verſaͤhrung. 

Wsufruct, yuzhifidke, dat) «. 
[RNechtsipr. ] Per Nießbrauch, die Nutzuießung. 

Usufructuary, yichitrdk’tshd- 
aré. s. der Nutznießer, Nießbraucher. 

Wsure, yi'zlire, (far. usura) o. m. 
Wuͤcher treiben. 
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USU 


Wsurer, yi/zhirir, s. 1. + CEhem.) 
Giner, der Geld auf Zinfen seigt. 2 dee 


Wanpur- like, wucherhaft. 

Usurious, yizu‘réds, adj. 1, wu: 
cheriſch. 2 wucherhafr, wucherlich 

A usurious man, person, ein Wudhe- 
rer. In a — manner, wuherhaft. 

Wsuriously, yizi'éisié, adv. wu: 


Usuriousness, yizi'réisnés, s. 

das Wucheriſche, Wucherliche, die Wucherei. 

Ep, yuzirp’, (lat. v. a. Etwas 

an fic reigen, uſurpiren, ſich widerrechtlich 

zueignen, fic) anmagen, betrüglich erſchlei⸗— 

chen, ſich (eines Thrones tc.) bemaͤchtigen, 
fic) Ceiner Sache) ermachtigen. 

Usurpation, yisirpa’shin, die 
rechtswidrige Befiguehmung, Ermaͤchtigung, 
Uſurpation, der Machtraub, rechtswidrige 
Gingriff: 

Usurper, yiziryir, s. der wider: 
rechtliche Befignehmer ov. Befiger, Macht: 
rauber, Thronriuber, Uſurpator, Rauber. 

Wsurpingly, yieirpingle, adv. 
widerredtlid), eigenmadtig, mit Gewalt, 
durch Anmaßung · 

Waury, yu lrurẽ s. 1. + Cehem.) der 
Sins, die Intereſſen Sinfen, * der Wucher. 
2, (jest) | der Wucher. 3. * die Wucherei, 
Der Wucher. 

Usury-interest, Wucherzinſen. 

We, at, cat.) «. (Mus) das C. 

Utensil, yitéen’sis, (fr. untensile) s. 
bas Gerith, Wertzeug, Gefäß; pl. —s, 
Utenfilien, das Gerdth, Kiihengerath, Ucer: 
gerith, Geſchirr, die Gefaͤſſe, Werkzeuge, 
Gerãaͤthſchaften. 

Utensils of war, das Kriegsgeräth. 

. Weerinme, yi'térine, (at) adj. 1. 
[Med.] jur Mutter, Barmutter, Gebar: 
muitter gehörig. 2. (RNechtsipr.] halbbürtig 
pon der Mutter her, von miitterlider Seite 
Dd. mutterhalo verſchwiſtert. 

Uterine fury, (Med.] die Mutterwuth, 
Manunfudt. — brother or sister, der Halo: 
bruder, die Halbſchweſter von mütterlicher 


Wtero-gestation, yitérdjésti’- 
shin. s. das Tragen im Mutterleibe. 
Wterus, yi'téris, dat. W.) a. [Unat.j 
der Mutterleib, die Mtutter, Sarmutrer, Ge- 
barmutter. lliche. 
Wtile, yi'téle, dat, We⸗. das Nůtz⸗ 
Wtility, yarireté, dat.) s. die Nig: 
ichkeit. [nugbar machen. 
Utilize, yi'tilize, v. a. benützen, 
UWtis, yu'tis, s. + (eigentlic)) der achte 
Zag nach einem Fete. Termine; Gaher) die 
Swifhhenfeier, Luft, Feſtlichkeit. 
Here will be old utis, das witd einen 
Subel geben. Sak. 
Wtmost, it'mist, (angel, utmaest. 
utmest) adj. 1. äußerſte (von einer Grenje, 
Musdeynnuag). 2. + GuGerfte, hdcite, grifte. 
The utmost misery, das tiefſte Elend. 
Wtimost, s.da6 Aeußerſte, Moͤglichſte. 
To the utmost of my power, nad) mei: 
nem ganjen Bermögen. He has done his —, 
er hat fein Moͤglichſtes, Aeußerſtes gethan. 
He has employed the — of his ability in it, 
& hat dubei feine ganze Geſchicklichkeit an. 





UXO 


"gewendet. To the —, auf das Aeußerſte 

Utopia, yutpéa. (v. gr.) s. Utopien, 
das Schlaraffenland, Nirgendheim. 

Utopian, yitd’pedn, adj. utopiſch. 
— s, der Uropier. Schlauch · 

Vtriele, yitrikl. dat.) s. [Bot. J vee 

Utricalar, yitriklir, adj. [Bot.] 
ſchlauchicht, mic Schläuchen. 

Utter, atric, Cangelſ. W.) adj. 1. 
äußere. 2. dugerft. 3. gänzlich, villig. 

The utter deep, Die dauperfte Liefe. In 
- darkness, in grister Dunfelheit. — ruin. 
gaͤnzlicher Nun, Unrergang. — refusal or 
denial, die gangliche Berweigerung. | aman 
— stranger here, id) bin hier ganz fremd, 
wildfremd. They are — strangers to. all 
(those anxious thoughts), alle ic. find ihnen 
vollkommen fremd, villiq fremd. — barristers, 
(Rechts(pr.] Uovofaten, die auger deu Schran⸗ 
feu pladiren. 

Utter, v. a. 1. aͤußern (eine Mei: 
nung 2%¢.), vorbringen. 
iprechen, ausfpreden, ausdriicden. 3. ent: 
deen, verrathen. 4, hervorflreden, 5. [* 
nur nod in der Rechtsſpr.] veräußern, ver: 
faufen. 6. in Umlauf bringen oder fegen, 
anggeben GBanknoten ꝛc.). 

To utter one’s mind, ſeine Meinung 
dugern. The last words he uttered, feine 
letzten Worte. 

Utterable, artiravi, adj. 1. ge: 
dufert werden founend, gu augern. 2. aus: 
judriicen, ausſprechlich. Not —,. unauss 
ſprechlich. [die Aus ſprechlichteit 

Utterableness, lit’.urabinés, s. 

Utterance, it'tiirinse, s. 1. die 
Aeußerung (das Aeußern). 2. die Hervor: 
bringung (won Tonen 2c.), das Uusipreden; 
die Ausſprache. 3, die Gprade, Sprechart, 
dev Ausdruck, Bortrag. 4. (Ff, und nur 
in der Rechtsſpre) die Verdugerung , der 
Verkauf. 

A man of good utterance, Einer, der 
ji) gut ausdrückt. To give — to etc., ber: 
vorbringen, ausipreden, zur Gprade briu— 
gen. At length he gave — to these words. 
endlich brachte er dieſe Worte hervor. 

Wtterance, (fr. outrance) s. + das 
Aeußerſte. Sua. (Dartnacigfte. 

To the utterance, aufé Aeußerſte, 

Wtterer, uvtirir, s. 1. Giner, der 
Etwas augert, vorbringt; Giner, dev (Tine 
1¢.) hervorbringt. 2. Giner, der Etwas ent: 
deckt, verrath, 3, Giner, der Etwas in Um— 
lauf bringt. 4. [ Rechrsipr.] dex Berfaufer. 

Wtterly, attire, adv. dugerft, giny: 
lich, durchaus. {f, Utmost. 

Wtterm ost, it tirmédst,adj.dugerite ; 

Wttermost, «. das Aeußerſte. 

The uttermost we can do is etc.. 
Alles, was wir thin fonnen, ift rc, To the 
—, auPs UeugGerite, auf das Aeußerſte. 

Wvea, yirvéa, (at. ava) s.(2Mnar., 
die Traubenhant. —[ Traubenhaut gebbrig. 

Wveous, yi'véds, adj. lAnat. J jur 

Uveous coat, die Traubenhaur, 

Wvula, yi'vila, dat. W. s, (Muar. | 
der Sapien, das Sapfden. 

Uvula-spoon, ein chirurgiſches Werk: 
jeg, dad Zäpichen nieder iu halten. 

Wxorious, igzi‘reds, (fat, uxor) 
adj. feiner Grau allzuſehr ergeben, in fie 


2. hervorbringen,| » 





Vac 


libertrieben verliebt. 
Uxoriously, igzd’réisié, adv, mit 


‘| Blinder Giebe fiir feiné Frau, aus übercrie⸗ 


bener Liebe gu feiner Frau. 

Uxoriousness, igzd'réisnés . s. 
die übertriebene Liebe gu feiner Frau, blinde 
Weiberliebe. 


V. 


V, ve, Mitlaut) 1. das B, v. 2 als 
Zahlzeichen ſteht V fiir 5, y fiir 5000. 3. in 
Abkuͤrzungeu: V. G., verbi gratia, 3. B., 
zum Beiſpiel; V. Le, videlicet; V. R., uli 
rogas; V., virgin, Gungfrau; V. D. M., 
verbi divini minister, Diener des gitrliden 
Works; [Muy.] V. flix violin, V. V. fiir 
violins. 

Wacancy, vi’kansé, (v, lat. vaco) 
1. die Leere, a) (der Zuſtand des Leers 
feing ; jest gewbdhul. vacuity), b) der leere 


u. Raum, die Lücke. 2 4 a) die Erledigung 


(einer Stelle), Vakanz; (Daher) die leere, ers 
ledigte, vafante, unbefeste, offene Stelle, der 
unbefeste Plas. b) die freie Zeit, Ruhezeit, 
Feierjeit; pl. Vacancies, die Ferien, 
Bakanz; Vacancies from toils, from ne- 
cessary labor, die Erholungsjeiten, Muße. 
ce) die Unthatigteit, Gedankentojigfeit, Geis 
flestragheit, 

There is no vacancy on the bench of 
the supreme court, beim Obergerichte ift 
feine Nathsftelle erledigt, vafant, unbefest. 

Vacant, va'kant, adj. 1. F leer; (in 
engerer Bedeutung) luftleer. 2. + a) leer, 
(eerftehend, unbejest, unbewohnt. b) erledigt, 
vatant, unbeſetzt, offen, offenftehend. e) fret 
(mũßig, unthaͤtig). d) leer Cv. Geijte); 
nichtsfagend (v. Gedichten). e) Rechtsſpr.] 
ledig, herrenlos. 

To be vacant, leer ſtehen; erledigt fein; 
frei fein; feiern, To be — from ete., frei fein 
von 1c. He was the more — for that ser- 
vice, er hatte am beften Seit gu jenem 
Dienjte. — hours, Nebenftunden. — time, 
die frete Zeit, Muße. 

Wacate, va'kate, v. a. 1. erledigen 
(den Thron 2¢.), (einen Thron rc.) aufgeben, 
(ein Umt) niedertegen. 2 F unnütz madden, 
zu nichte machen. 3. abfdaffen, ungültig 
machen, anuufliren, vernidren, aufheben. 

Vacation, vaka‘shin, s. 1. die Crs 
ledigung (eines Amtes ꝛc.). 2. die Abſchaf⸗ 
fung, Aufhebung 3. + die freie Zeit, Muße, 
Pauſe, Ruhezeit, Zwiſchenzeit. 4. die Ferien ; 
Cu. in engerer Bedeutung) pl. —s, a) die 
Gerichtsferien; b) die Gdhulferien. 

To be in vacation-time, + feiern. 

Waceary, vak'karé, (at, vacea) s 
1. der Kuhſtall. 2 die Kubweide. 

Waccinate, vak'sénate, (, vacca) 
v. a, Ginen vacciniren, ihin die Kuhpocken 
oder Schutzpocken einimpfen. 

Vaccinated, geimpft. 

Waccination, vaksénd’shin, s. dit 
Kuhpodenimpfung , Schutzpockenimpfung. 

Waccine, vak'sine, adj. yon emer 
Kuh herriiprend, Kup... 

Vaccine disease, Die Ruhpoden. — in- 
oculation, f, Vaccination. — infection, 


s 
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matter, ichor, virus or lymph, die Rub: 
poctenmaterie, der Impfſtoff, 

Wacillancy, vas’silansé, ({. va- 
cillo) s. + das Wanken, Sdwanfen. 

Vacillant, vas‘silant, adj. wanfend, 
wadelud, ſchwankend. 

Wacillate, vs'silite, v. n. 1. wan: 
fen, waceln, ſchwanken. 2. + ſchwauken Cun: 
entſchloſſen fein). 

Wacillating , vas‘silAting, adj. 
ſchwankend, wantelmiithig. 

Wacillation, vassili‘shin, s. 1. 

das Wanken, Wackeln, Schwanken. 2. + 
das. Schwanken, die Wankelmůthigkeit. 

Wacuation, vakia‘shin, ({, vacuo) 
s. + die Wusleerung. 

Wacuist, vak/dist, (v. vacuum) s. 
[Bove]. Giner, der einen leeren Naum in 
der Natur annimmt. 

Wacuity, vaki’ete, Cat.) s. 1. die 
Leere, a) die Leerheit, b) der leere Naum, 
die Liide. c) f. Vacuum, 2. + die Leere. 

Their expectations will meet with va- 
cuity. ihre Grwartungen werden leer aus: 
geben, eitel fern. 

Vacuous, vak ais, adj. (eer. 

Wacuousness, yak’‘disnés, s. dir 
Leere, Leerheit. 

Vacuum, vak‘iim, (lat. %.) s. 
{Bhvf.] Die Leere, der leere Raum. 

-Torricellian vacuum, der Torricellifche 
leere Raum.— (den, vergehen. 

Wade, vade, (at.) v. n. + verſchwin⸗ 

Wade-mecum, vadé-mé‘kim, (1. 
WW.) s. ein Buch 2c., das man gewöhnlich 
bei fic) fliprt, das Taſchenbuch, Vademekum. 

Vaes, [Sriney u. Shetland] inlets 
of the sea. ; 

Wagabond, vig’Abénd, dat.) adj. 
1, herumſchweifend, uUmherſchweifend, herum- 
ſtreichend, unftat; heimathlos. 2. + unftar, 
hin u. her getrieben. 

Wagabond, s. der Serumfreider; 
Landftreicher, Landtaufer, Saqabund. 

Wagabondry , vag’ Abondré > & 
die Landſtreicherei Herumſtreiferei. 

Wagary, vaga‘ré, (lat. vagus) s. der 
naͤrriſche Einfall, die Grille, Schnake, der 
tolle Streid. 

(They chang’d their minds, flew off). 
and into strange vagaries fell, tnd ver: 
fielen auf feltfame Griflen. To take a -, 
einen tollen Gtreic machen. 

Vagient, va‘jéént, (1) adj. + (wie cin 
Kind) fehreiend. [die Gcheide, Mutterſcheide. 

Wagina, vaji'na, (fat. W.) s. [Wnat.] 

Waginal, vad‘jéndl, adj. Anat.) 
zur Scheide, Mutterſcheide gehirig, Schei— 
den . ., Gcheide.., Mutter... 

Waginant, vad‘jénant, adj. [Bot.) 
fcheidenartig, ſcheidig. 

Vaginated, — 

adj. 
[Get.] mit einer Gcheide; ſ. Sheathed. 


Waginate , vad‘jéndte, 

WVaginopennous, vadjéndpéen’- 
nus, clat.) adj. [Entom.] harte Flügeldecken 
habend. 

Wagous, vA’giis, lat.) adj. + her: 
umſchweifend, herumirrend, unjtat. 

Wagrancy, va‘gransé > $- das Her: 
umſchweifen, die Landſtreicherei, Herumſtrei⸗ 
ferei, das herumſtreifende Leben. 


VAL" 


Vagrant, va‘grint, (lat. vagor) adj. 
herunitreifend, herumftreichend, unſtät. 

(That beauteous Emma) vagrant, cour- 
ses took, herumſchwärmte. 

Wagrant, s. |. der Landlaͤufer, Land⸗ 
ſtreicher, Vagabund. 2. der Strauchdieb, 
Buſchklepper. 

Wague, vig, cat.) adj. 1. + herum: 
ftreichend, herumftreifend. 2. 4 unbeſtimmt 
(fey wankend, uligewif), weit. 

Vague ideas, unbeftimmte Begriffe. A 
— report, ein unbestimmtes Gerücht. In a 
—mauner, unbeſtimmt, auf eine unbeftimmee 
Weife. A— suspicion, ein entfernter, dunt: 
fer Berdacht. — and unprofitable studies, 
weitſchichtige und unnuͤtze Studien. 

Wagueneéss, vag‘nés, s. die lnbe: 
ſtimmtheit, das Unbeſtimmte. 

Waik, (chott. become vacant, 

Wail, vale, (fr. voile; fat. velum) 
L, die Hülle, der Vorhang, Schteier; Cin en: 
gerer Gedeurung) der Schleier er Frauen: 
zimmer). 2. + Der Schleier. 3. [Bor] f. 
Calypter. 4. + Vails, das Trinfgeld 
Biergeld (das man Bedienten gibt. 

Wail, v. a. 1. verſchleiern, umichfeiern. 
2. £ bededen, verhuͤllen, verbergen. 

Wail, (v. fr. avaler) v. a. * 1. a) faflen 
fafjen, abnehmen, abziehen. b) fenfen, herab— 
laſſen; ftreichen Cein Gegel), 2. + dämpfen, 
unterdriicen. 

2. Tuas ‘furious Scot ’gan — his stomach. 
Suak. 

Vail, ven. * 1. ſich biden Cum anzu⸗ 
beten). SHAK. 2. nachgeben, weiden. 

Wail, s.* das Ginfen. (gang. Suax. 

The vail of the sun, der Sonnenunter— 

Wailer, va'tir, 5. * Giner, der nach: 
gibt, weicht. [ torieGlich. Snax. 

Wailfal, vaie’fal, aq * niigiicy, er: 

Wails, ſ. unter Vale. 

Wain, vane, (fr. W., v. lar adj. 1. 
vergeblich, fruchtlos, unnütz. 2. eitel, a) 
leer, nichtig b) feer, ungegriinder, vergeb— 
lid). ©) (vy. Menfehen); (of) eitet, ſtolz Caufp. 
3. prahleriſch, ſchimmernd. 4. falſch. 

In vain, vergebens, umſonſt. To take in 

—, mißbrauchen, |} vergebens führen (den 
Namen Gortes).°— show, die Prahlerei 


Windbeutelei. The —, die eiteln Menſchen, 
Eiteln. — hope, eitle, vergebliche, leere 
Hoffnung. 


Vain-glorious, ruhmredig, groß— 
ſprecheriſch, hochmüthig. —- gloriously. 
adv. ruhmredig, großſprecheriſch, hochmüthig 
--glory. die pi dati very Großſprecherei, 
der Hochmuth. 

Vainly, vane'le, — 1. vergeblich, 
vergebens, umſonſt. 2. eitel, ſtolze 3. thd: 
riche, thdridter Weiſe. 

WVainness, vane ‘nés, s. 1. die Eitel⸗ 
feit (Bergeblichfeit, Nichtigkeit). 2. die Citel: 
Feit (von Perſonen). 3. die Falſchheit. 

Wair, vare, (fr. vair) s. (ehemmls) 
weißes u. graues Pelzwerk; [ Herld.] die 
Eiſenhütchen, Eiſenhütlein. — adj. [Hertd.] 
mit bunten, ſcheckigen Eiſenhütchen verſehen 
vd. beſetzt. 

Waivode, vi‘vod, (flav.)«. [Polen, 
Moldau, Walladei] der Woiwod. 

Valance, val/lause, (v. Valencia) 








s. Dev Bettkranz, Faltenrand, Faltenfaum, 


— 


— — “VAL _ — 


die Gett⸗) Franſen. 

Valancé, v. a. 1. mit einem Fetten⸗ 
ſaume, mit Franſen zieren od. behaͤngen. 2 
3 + befranfen (behanren). Saas. (das 

Vale, vale, (ft, val; lat. vallis) 

Vale of a pump, pamp--, ee 
das Bumpendaat. 

Wales, j. Vails unter Vail. 

Walediction, valédik’ siti dat. 
8. Das Abſchiednehmen, der Abſchied, das 
Lebewohl. ied. 

He made his valediction, er nahm 

Waledictory, valédik’tiré , adj. 

abſchiedlich, Abſchieds., uv. orbits 
Valedictory speech, oration, die 26s 

fchiedsrede, To pay to ete, every — honor, 

um rc. jede Ehre gum Abſchiede zu erzeigen. 
Valedictory, s. die Abſchiedsrede. 
Walentine, val‘éntin, s. 1. Eigen⸗ 


s-/name) Batentin, ( BVelten. 2 das cam Sti 


Valentinstag erfohrene) Liebchen. 3. das 
(am Gt. Balentinstag geſchriebene) Siebess 
brieſchen. ag. 

Valentine’s day, der Gt. Balenrinss 

Valerian, valé‘réan, (lat.) s. [Bot.] 
der Galdrian. 

Great garden-valerian, der Gartens 
baidrian. Greater wild —, der Ackerſalat. 
Small fenny or marshy — ; dee Heine Gumpé 
od. Wafferbaldrian. 

Valet, valet, (fr. .) a. 1. bee Bei 
Diente, Diener, Lakei. 2. [Reitf.] der Spornſtab. 

Valet de chambre, det Kammerdiener. 

Valetudianrlan ; viudedadad’. 
réaa. und! 5 

Waletudinary, vib dant’ 
(vy. fat. valetudo) adj. franflich, fied. : 

Waletudinarian,) s. die ſieche 

Waletudinary, § Perjon, der 
kränkliche Menſch, Sieching. 

Valiance, val’ yause, (fr. — 
8. + die Tapferkeit. 

Waliant, val’yant, (fe. vatiiagty: fat. 
valens) adj. 1. ſtark (Erdjtig); (aber) 2. a) 

tapfer (vo. Menſchen). b) tapfer, —— anit 
Muth ausgeführt, herviid. 

Valiant ignorance, tilchtige Unwiſſen⸗ 
heit. — action or achievment, eine, tapfere 
That. [2. tapfer, muthig. 

WValiantly, val'yantlé, adv. 1. ſtark. 

Waliantness, val’yantués, s. 1 
die Stärke. 2. die Tapferkeit. 

Walid, valid, dat.) adj. 1. + F ſtark, 
fraftig, mächtig. 2. + a) ſtark, triftig, büu⸗ 
dig (v. Griinden tc.). b) gültig, rechtsgültig. 

To be valid, gliltig fein, geften. To 
make —, to render —, giiltig, rechtsgiiltig, 
rechtsfraftig machen, guiltigen, vidimiren, tes 
galifiren. 

Walidate, val'édate, v. a. giiltig od. 
rechrsgiiltig machen, gültigen, beftitigen. 

Walidation, valéda‘shin, s. die 
Giitriqnadhung, Beſtätigung, Gültigkeits— 
erklärung, Erklaͤrung od. Auerkennung * 
Gültigkeit. 

Walidity, vandeto, s. I. die Gticte, 
Biindigteic, Triftigtcit. 2.) die Giiltigkeit, 
Rechtsgültigktit. 3. + der Gehalt, Werth. 

To give validity to ete, — quils 
tigen, güttig madden. 

Walidly, varidé, adv. anf 3 9* 
tige, bündige, gültige Weije. 


Fate, far, fall, fat. Mé, mot Fine, fin. Nd, méve, ndr, git, dil, clédd: Tuhe, tb, fall. hin. THis, 
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-Walidness,val/idnés.s.f. Validity. 

Walise, valéése’, (fr. Be — 
sifen, ter Mantelſack. 

- Wallaney, vallan’ ** w. ——— &. 

—, dd. — i große Perrücke, Quarre: 

Werſchanzung. 
“Wallation, valld’shin, (at.) # die 

Vallatory , val‘lataré, adj. um: 
gebend, inſchliesend, 

+ Walley, val'lé, (lat, vallis) pl. Val- 
‘leys, s. das Thal. 

+The. valley of tears, f) Das Thranen: 
that Jammerthal (die Erde). 

Vallum, varie (at. BB.) 8, der 
Ras, Damm, , 

_ Walor, white, s. die Tapferteit. 

Valorem, ad -, dat. B.) [Qaurel] 
mad dem Werthe, nad dem Werthe be: 

. An ad valorem duty. [ftimmt. 

Walorous, val‘irds, adj. tapfer, 
hershatt, [hershaft. 

Walorously,val/irisié, adv. tapfet, 

Walorousness, val‘diniisnés ; s 
Die Tapferfeit, Herzhaftigkeit. 

. Valuable, val‘iabi, adj, 1. fortbar, 
theuer. 2. ſchaͤtzbar. 

Valuables, s. pl. Koftbarteiten. 

. Waluableness, valiabinés, s. 1. 
Die Kofibarteit , ber Werkh. 2. die Scag: 
barkeit. 

Waluation, valid/shin. —1. die 
SHisung, Wiiedigung, Beranfehiagung , 
Werthbetimmung, der Auſchlag · 2. der Werth. 

Valuator, valid‘cir, s. dex Schaͤtzer, 
Werthbeſtimmer. 

Value, vali, (fr. We, lat. valor) s 
A, dev Werth (einer Gachey; der Gehalt. 2. 
£ a) der Werth, Preis. b) der Werth (die 
MBichtigheit, Wirkſamkeit) e) deve Werth (die 
geuane Gedeutung). 3. (Handel) der Werth. 
Wetrag, die Valutu, Wahrung. 

» 2.b) Before events shall, have decided 
>. om the value of the measures. 
Manrsaatt. 
2. ce) The value of a word or phrase. 
i Mirrorp. 

The real value, der wirfliche Werth. 
Antrinsic —, Der innere Werth, Gehalt. In- 
ferior in —, of less —, von geringerem, Ge- 
hatte, minderhaltig. To set a great— upon 
-or on ete,, einer Gade einen hohen Werth 
beilegen, Etwas hod) ſchätzen. (And there- 
fore) sets this — on ete., fest diefen Preis 
auf ic. Of no —, von feinem Werthe, un- 
qveethvoll, werthfos, unnütz. Let nothing in 
the world be of any — with you. but etc., 
acter, ſchaͤtzet Nichts in. der Welt, als zc. 
They are of the like —, fie find von gleichem 
Schlage. — when due, (Handel) Werth 
bei. Gerfall..— as per invoice, (Handel] 
Werth in Faftura. 

Value, v. a. 1. fhigen, anſchlagen, 
abſchaͤtzen, veranſchlagen, tariren; wiirdigen. 
2. + berechnen. 3. (einem Dinge einen hohen 
Werth beilegen; hod ſchätzen) ſchaͤtzen. 4. 
(ungefaͤhr deſtimmen) (dagen. 5. + Ceine 
Gace) an Werth erreiden, Ceiner Sache) 
au Werth gleid fommen, werth feir. Saax. 
&, vergleichen, in Vergleich bringen, 7. + 
gettend machen, widtig madden. 

2. The mine doth value every moment. 
Bavon. 
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‘7. Some value themselves to their coun-| 


try. by (jealousies to the crown Gi: 
nige wiffem fic) durch 2c. in ihrem Vater: 
lande geltend ju machen. TEemMPLe. 

Not to be valued, unſchäͤtzbar. 1 - vone 
of you. i) mache mir aus enc Allen Nichts. 
To — one’s self upom ete., for ete., fic 
viel auf 2c. zu gut thun, fic) viel auf 2c. ein: 
bilden. A valued poem or picture, ein ge: 
ſchätztes Gedicht od. Gemälde. To — at too 
high a rate, gu hod ſchätzen, gu hod ane 
ſchlagen. To — one for ete., Ginen wegen 
tc. fhagen. The queen is valued thirty 
thousand strong. man feast die Stärke der 
Koͤniginn auf dreißig taufend Mann. 

Value, v: nx. (Handel) To — on, 
upon etc.. jiehen, abgeben, traffiren, ent: 
nehmen_ auf. te. lunwerthvoll. 

Valueless, val dlés, adj. werthloe 

Valuer, val‘iir. s. 1. der Schatzer, 
Werthbeftimmer, Taxator. .2. der Edhager, 
Giner, der (hod) dist. _» Die SdhAgung. 

Waluing, valding, s. das Schätzen, 

Wal vate, val vate, adj.[ Got.) klappig 

Walve, valv. (lat. valva) s. 1. der 
Flügel, Thiirfiigel. 2. die Kappes IDampf— 
mad... Luftball.] das Veurit; [Mar.] die 
Klappe (an dem Pumpeneimer up Pumpen⸗ 
feu. 3, [Wnat.] die Klappe; [Bot.] die 
Klappe; SGpelje. 4. [RKonchil.] die Shale. 

WValved, valvad, adj. Klappen habend, 
mit Klappen, aus —* beſtehend. 

Walviet, valyſfſet. s 

Valvale, valviile, § ¥ Torts die 
fleine Riappe od. SGpetje. 

Valvular, valv ‘ilar, adj. Klappen 
enthaltend; [Sot.] a) vieltlappig; b) viel: 
welzig. lleder (eines Schuhes) 

Vamp, vamp. (ww. gwam) s. das Ober: 

Vamp, »v. a. flicken, ausbeſſern. 

To vamp up, ouéfliden; () aufitugen. 

Vamper, vamp'tir, 4. dev Glider. 

Vampire, vamp‘ire. (Sampyr) s. 
L. [Myth.] der Sampir, Blutſauger; [Bovl.] 
dev Bampir. 2 + der VBVampir , Blutiauger. 

Wan, van, (ft. avant) ⸗Milit.] die 
Borhut, der Vortrab; [| Mar.) das Border: 
treffen. 

Van, (fr. W. v. fat. vannus) s. 1. die 
Schwinge, Wanne, Schwingwanne. 2 die 
Schwinge, der Flügel. [wanne. 

Corn-van, die Kornſchwinge, Korn: 

Wan, v. a ſchwingen, wonnen; ſ. 
Fan. 

Wancourier, vankddryére’, (fr. 
avant-coureur) s. der Vorbote, Boriiufer; 
pl. —a, [Milit.] die BVortruppen. 

Wandal, van‘dal. s. der Vandale. 

Wandalic, vandarik, adj. yu den 
Bandaten gehdrig, Bandalen.., (Daher) roh, 
wie ein Bandale, 

Vandalism, van‘dalizm, s. der 
Vandalism, die Vandalenrohheit, Vandalen⸗ 
wuth, der Vandalenfiun, die Zerſtörungs— 
wuth, Kunſtſtürmerei. 

Wandyke, vandlke’,, (vom Mater 
dD. Ny s der ausgezackte, überſchlagende 
Halskragen. 

Vandyke, 2 

Vandyhked, vandlkt’. § 
zactt. — borders. Sactenborduren. — hose. 
buntgezackte Strümpfe. 


adj, ausge⸗ 


VAP 


Wane, vine, (hol. vaan) s. 1. a) die 
Dachfayne, Wetterfahne, der Wetterhahn. by 
[Mar.] der Flügel Dog--; Feather--~, 
der Borblicer. 2. das Viſir cauf einem Jas 
fobsftabe 2c.), Kreuz, der Schieber. 
-Vane- board, +-stock, (Mar.] die 
Flügelſcheere, das Flügelheck. —-spindle, 
[Mar] der Flüůgelſtuhl, das Fluͤgelſpill. 

Wan-foss , van ‘fos , 8. Weftunges.} 
der Borgraben.. © 

- Wamgy vang, s. 1. (Mar. } vl * die 
Geerden. 2. der dünne Hiucige Theil einer 
Seder. ldiſche Gefam. 

» Wanglo, vang’ld, $s. Dev morgentius 

Vanguard, van'gyard, @. van u. 
guard) s. [ Milit.) das Vordertreffen, die 
Borhut, der Vortrab. uille. 

Vanilla, vani)'ia, s. [ Bot. ] ‘Die Bas 

Vaniloquence,, vauil/dkwénse, 
(v. laf.) s. das eitle, leere Geſchwaͤtz⸗ 

Wanish, van‘ish, (iat. vanesco) 9." 

lL, fhwinden, verſchwinden. 2 verſchwinden, 
dahinſchwinden, vergehen 

To vanish away, hinſchwinden⸗ To - 
from the sight, of ete.,, Semands Augen 
entſchwinden, vor Femands Mugen verſchwiu⸗ 
den, (And in, a moment) vanished from 
her eye, entſchwand vor ihren Mugen. V a- 
nishing fractions, (Qvith.} Brüche, die 
= % werden, indem man der verdnders 
fichen Grbge, oD. den Groͤßen, die. fie eut⸗ 
halten, einen gewiſſen Werth gibt. 

Wanity, vancdtd, dat. vanitas) #. 1. 
Die Eitelkeit CNichtigkeit, Bergeblichfeit); 
Unwahrheit. 2. die Eitelkeit Gemandsy: 3. 
die Tauidung. Suak. 

Vanity-puppet, * eine der allegori⸗ 
riſchen Perſonen in den alten Myſterien. 

Vannet, van met, (fr. W.) a. [Herld.] 
eine offene Muſchel. 

Vanquish, vangk/wish, (at. vinco) 
v. a 1, beflegen, überwinden, bezwingen 2. 
+ wideriegen. · 

Vanquish , s. cine Rranfheit dex 
Schafe, wobei fie dahin ſchmachten. 

Vanquishable, vangk‘wishabl, 
adj. befiegbar. (Befieger, Ueberwinder. 

Vanquisher, vangk‘wishur, s. der 

Vansire, van‘sire, s,) (3vv!.] das 
Galerawieſel, Galerwiefel. 

Want, viwnt, (fr. vanter) v. a. ruͤh⸗ 
men, preifen, anpreifen, herausſtreichen. 
— v, n. prablen, grofipredjen; ſ. Vaunt. 

Vantage, van'tidje, (fr, avantage) 
s. 1. * der Vortheil, Gewinn. 2. die Ueber⸗ 
legenheit, 3. * die gelegene, paffende Beit, 
gute Gelegenheit. Suax. 4, [Typogr.] der 
Vortheil, Spec. lüuber fie die Oberhand. 

He had them at vantage, er befam 

Vantage-ground, Die Ueberlegenheit. 

Wantage , ». a. + Ginen begünſti⸗ 
gen, Sinem nugen, Bortheil gewahren, vors 
theilhaft fein. 

Wamntbrass, vant’bras, (aud) Vant- 
brace) (ft. avant-bras) s. * die Armſchiene, 
Armrüſtung. [feal. 

Wapid, vap‘id, fat) adj, G' u. * 

Wapidness, vap'idues, s Gu. p 
Die Schathert. 

Vapor, vapur, dat. %. s. 1, dev 
Dunſt, Dampf, Quatm; pl. -s, [Chem., 
| Mrereorot.j Dampfe. 2. + dex Dunjt, Damn 
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VAP 


3. 4 die Grille. 4. die Bagung; [Med.] —s, | fpruche. To be at ~, uneinig fein, ſich zan⸗ 
ken. “Lo set at = with ete., 1. entzweien mit 


Magendiinite, Blähungen, Spanuungen im 
Unterieibe, Cu. daher) Mißlaunen, krankhafte 
Launen, Nervenzufälle; Milzbeſchwerden, 
Mutterbeſchwerden. 

2. For what is your life? Itis even a —, 
that appeareth for a little time, and 
then vanisheth away. BrBte, 

To be in the vapors, Griffen haben. 

Vapor-bath, das Dampfoad. 

Vapor, v. n. 1. + dunften, dampfen. 
2. + verdunften. 3, + Wind madden, prah⸗ 
fen, auſſchneiden. 

A vaporing fellow, ein Windmader, 
Prahihans. To— away or out, oerdun: 
ften, ausdunſten, verdampfen. 

Wapor, v. a. verdünſten. 

To vapor away, verdinften, abdin- 
fen, abrauden, abbampfen. 

To vapor out, abdinften. 

Waporability, vapiravivétée, s. 
die Verdünſtbarkeit. ldůnſtbar. 

Waporable, vap'drabl, adj. ver: 

Vaporate, vap‘drate, v. 2. dunſten, 
ausdunſten. (Berdunften, die Berdiinitung. 

Waporation, vapérd‘stin, s. das 

Wapored, va’pird, adj. 1. ſeucht. 
2, + grillenhaft, launen aft. 

Waporer, vi‘pirir, s. der Prahler, 
Aufſchneider, Windmacher. 

Waporific, vapérif‘ ik, (at.) adj. in 
Dampf verwandelnd, gu Dampf machend. 

Waporiferous, vapirif‘éris, (1) 
adj. Diiufte bringend. 

Waporing|ly, v‘paringlé, adv. auf 
eine polternde, prahleriſche Weiſe. 

Waporish, vi‘pirish, adj. 1. dun: 
ftig. 2. + grillenhaft, launiſch. 

Waporization, vapdréz4’sinin, + 
die Verdünſtung. (ften. 

Waporize, vap‘drize, v. a. verdün⸗ 

Waporous, vi'piras, adj. 1. dunſtig, 
Dampfig, dunſterfüllt. 2, 4 eitel, von krank⸗ 
Haften Launen herrührend. Bacon. 3. blä⸗ 
hend (v. Speiſen). [die Dunſtigkeit. 

Vaporousness , va‘purdsnés, s. 

Wapory, va‘puré, adj. 1, dunſtig. 2. 
1 griflentatt, launig. 

Vap’rin, (ſchott.) vaporing: 

WVapulation, vapila‘shdn, Cat.) s. 
+ das Sdhlagen. [einer Gerichtsperſon. 

Ware, vare, ({p. vara) s. + der Stab 

Warec, var'ék, (jr. W.) s. Das Meer: 
gras, der Tang. lweiße Bari. 

Wari, va'ri, s. (Zool.] der ſchwarz und 

Wariable, vi'réav1, (fr. @., v. 1) 
adj. t. veranderficd), abwechſelnd; unbeftin: 
Dig; wandelbar, wankelmiithig. 2. [Math] 
verãnderlich. lliche Größe. 

Variable, s. [Math.] die verinder: 

Wariableness, vi‘réabinés, s. 
die Veraͤnderlichkeit, Unbeſtaͤndigkeit (des 
Werters ꝛc.), der Wankelmuth. 

WVariably, vi‘réabie, adv. yerander: 
lich; unbeſtändig, wankelmüthig. 

Wariance, va'réanse, (f. Vary) s. 
1. die Uneinigfeit, Mißhelligkeit, dev Swift. 
2. [Mechrsipr.] die Verdnderung eines 3u- 
ſtandes, die eintritt, nachdem ſchon Etwas 
gethan iſt, die Abänderung einer früher ats 
Ginrede vorgebrachten Gache. 


at variance, uneinigs im Widers 


F 


VAR 


ꝛc. 2. in Widerſpruch bringen mit ꝛc. 

Wariate, va‘redte. v. a. + veraudern. 

Wariation, viréd‘shin. ¢. 1. die 
Verauderung, [Uftron.] die Veränderung, 
Variation (es Mondes); [Geogr. u. Schifff.] 
die Abweichung MerMagnetnadel) ; IGramm.)] 
die Abãnderung, Biegung, Umbiegung; [Maz 
thent.] die Variation; [Muſ. die Variation, 
Verdnderung. 2 die Verſchiedenheir. 3. die 
Abweichung (from, von); [Bot.] die Abwei⸗ 
dung, Verichiedenheit. 

Variation of the —, [Gevgr-] die 
Grbfe, um welthe die Abweichung der Mag: 
netnadel an denifelben Orte jahrtidy fich 
ander. 

Waricocele, var'ékiséle, (1. va- 
rix u. gt. kele) s. [Chir.] der Krampfader⸗ 
bruch. lach. bunt, vielfarbig. 

Varicolored, varékiltird. (v. 1) 

Waricose, var'ékése,) (lat. adj. 

WVaricous, var‘ékis , §[Med.] ader: 
Frbpfiq, frampfaderig, Krampf.., Krampf— 
ader... {mannigfaltiq; bunt. 

Waried, va'rid, adj. verſchieden, 

Variegate, va‘réégite, (lat.) v. a. 
bunt machen. 

Variegated, bunt, gefledt, buntſcheckig. 

Wariegation, vAréégi‘shin. 6. 
das Buntmachen; der Suftand, da Etwas 
bunt, buntſcheckig tft. 

Wariety, vari été. dat. varietas) ¢. 
1. die Mannigfaltigteit Abwechſelung). 2. 
die Mannigfaltigteit; [Naturg.} die Abart, 
Spielart, BVarietat. 3. das Mannigfattige, 
Berfdiedene. 4. die verfthiedene Art od. 
Gattung. 5. die Verſchiedenheit, Ungleichheit. 


$16. + die Veränderung, Abweichung. 
A great variety of cottons and silks. 
U.| die wechſelnden, verdnderlidhen Farben dev 


eine grofe Auswahl von Baumwollen⸗ 
Seidenwaaren. A — of good things, vieler: 
fet Gutes. 

Wariolite, va‘rédlite, (lat. varius 


tu. gr. lithos) s. [Mineralg.] der Blattern⸗ 
ſeine Meinungen ändern fic) mit den Zeiten. 


fein Bariolit, Pocenftein, Mandelftein. 

Wariolows, vi‘rédias, (v. fat. va- 
riolae) adj. die Pocken od. Blattern betref⸗ 
fend. Pocen.., Blattern... 

Warious, va réus, (lat. varius) adj. 
1, verfchieden; mannigfaltig, bunt @. Far: 
ben 2c.). 2. verdndertidy. 

Wariously, vi'rédslé, adv. ver: 
ſchieden, verſchiedentlich. Berſchiedenheit. 

Wariousness, va‘révisnes, s. die 

Warix, vi‘riks, (lat. W.) s. (Med.] 
der Wderfropf, Blutaderknoten, die Krampf: 
ader, (hei Frauen) Kindsader; (bei Thieren) 
die Adergeſchwulſt 

Warlet, var'lét, (attire: W.) #1, 
(ehin.) der Diener, Leibdiener, Page, Kuappe. 
2. vet Kerl, Schuft, Bube, Schelm. 

Warletry, var'léwré, s. + das Ge: 
findel, Pöbelvolk. 

Warnish, var‘nish, (fe. vernis; Gir: 
nif; neulat. vernix) s. L. dev Firniß, 
in engerer Bedeutung a) die Topfglaſur. 
b) der Theer yum Anftreichen der Schiffe. 
2. + der Anſtrich ie BemAnreting). 3. dev 
Aetzgrund. 

To set avarnish onete., Etwas über—⸗ 
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VAS 


nende Weingelftfirnif. Bronze-—, der Erz⸗ 

Varnish-sandarach, der trodene 
Firniß. —-tree, [Bot.} Der Birnigoaim, 
Firnißſumach. 

Warnish, v. a. 1. arniffen , berfivs 
niſſen, laciven; auffarbem ) auffriſchen. 2. + 
uͤbertůnchen, beſchbnigen, bemänteln. 

Varnishing-brash. der Firnispin fel. 

To varnish over. 1. ti 2. 
t tibertiinchen, bemänteln. : : 

Varnisher, virnishir, s. 1. der 
Lackirer. 2 + der Beſchöniger 4 iN, 

Varveled, virvid, adj. 194001 
mit Wurffeſſeln verſehen. i 

Warvels, vir'viz,) (ft. vervel) 8. vl, 

Wervels, vér'viz q die Fußringe 
eines Galfen, worauf der — ſeines Herrn 
ſteht. 

Wary, vA‘ré. lat. vario) v. a. 1, vers 
aͤndern. 2. vermannigfattigen, mit 2c. abwech⸗ 
fen, in 2c. Abwechſslung od: Mannigfaltig⸗ 
keit bringen. 8. (Dtuf.] varüren. 

We are to vary the customs according 
to ete., wit miiffen die Sitten nach re. eins 
richten. God hath varied the inclinations 
of men. Gott hat den Menſchen verſchiedene 
Neigungen geqeben. God hath here varied 
his bounty so with new delights, Gott hat 
hier durch neue Genüſſe fo viel — 
in ſeine Güte gebracht. 

Wary, v. n. 1. fics vertindern, 2. wech⸗ 
feln, abwechſeln. 3. (from, von) verſchieden 
fein, 4. from) abweichen, abgehen (on). 

3. The laws of France very from ad 


of England. 
4. To vary from the rales — or 
reason, — Locke. 


Her varying plumage, ihr buntes Ges 
fieder. The varying hues of the clouds, 


Wolfen. Men — in opinion, die Menſchen 


[haben verſchiedene Meinuitgen. He varies 


in his opinions etc., er andert oft feine Mets 
nutgen 2c. His opinions — with the timés, 


He varies from himself, et bleibt fich ſelbſt 
nicht gleid. In judgment of her substance 
they —, liber ihren Groff urtheifen fle vers 
ſchieden. 2 pe 
Wary, +. + die Gerinderung, der 
Vascular, vas‘kilar, (1. vascalum) 
adj. lAnat. u. Bot.) gu den Gefaffen gehds 
rig, gefaffig, aus Gefaffen beftehend, gefäß⸗ 
reid. [Gefaijigteit, das Gefäßreiche. 
Wascularity, vaskitise- dtd, 8. die 


Vasculiferous, vaskultf'ards, 
Ww. fat. adj. [Bot.] mit Gamengefaffen vers 
ſehen. 


Wase, vaze, (fr. W. ve Int. vas) 8. 
1. das Gefäß, Kunſtgefäß, Biergehié, Prachts 
gefäß, die Bale, (Miterth.] die Bale; pl. —s, 
Vaſen, Schmuckgefaͤſſe, künſtliche Blumen⸗ 
näpfe. 2. [Urdhit.] dev Körper, das Gefäß; 
[Goldichmied.] die Mitte eines Kirchenleuch⸗ 
ters. 3. [bei Blumiſten] der Blumenkelch. 

Vase lamp, die Vaſenlampe. 

Wassail, (ſchott.) vessels. -- buird, 
eup-board. 

Wassal, vas'sal, (fr. W., neulat. vas- 
sallus) s. 1, [Mittelalt., Lehenweſen] dev 
Lehen(smaun, LehenStrager, Vaſall, Dienft 
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manu, die" Lehen(é frau, Bafallinn; pl. —s, 
die Lehenteute, Vajallen, Trager. 2. der Baz 
fall (ein Fleiner Fürſt, der fich in den Schutz 
eines grdferen begibt). 5. der Untergebene, 
Diener. 4..+ der Diener, das Werkzeug. 5. 
Det Knecht, Stave. 6. + der Sflave. 

. 6. We will never be the vassals of a 

foreign prince. 

Rear vassal, der Aftervajall, After: 
lehens mann, 

' Wassal, v. a. 1. unterwerfen, unter: 
wiirfiq machen. 2. + beherrſchen Ceinen Berg, 
‘ein Thal 2.9. 

_Wassalage, vas'silaje, (fr. vasse- 
lage) s. 1. [Gehenw.] die Lehnbarkeit, Lens: 
‘pplichtigteit , dex Lehndienft, Basallenftand, 
Die Dienſtbarkeit. 2 + die Wohangigfeit, un: 
-termiirfigheit. 

The Greeks were long held in vassal- 
age by the Turks, die Griechen mufren 
ſich lange unter das Sod) der Türken beugen. 

Wast, vast, ({, vastus) ‘adj. 1, $ weit 
ausgedehnt, weit, ungeheuer, 2.4 a) unge: 
Hener, unermeßlich. b) ſehr ausgebreiter 
(Sprache w.). ¢) vielumfaffend (Geiſt, 
iQdeen ꝛc.). 

Vast sums of money, ungeheure Geld: 
ſummen. Of — concern, von ungeheurem 
Sutercffe, von ungeheurer Widhtigteit. — 
labor, ungeheure Urbeit. — efforts, unge: 
Heute Auſtreugungen. A — deal, gewaltig 
viel. lLeere, der unermeflide Naum. 

. Vast, s. die grofeu. leere Weite, Wüſte, 

The vast of air. of heaven, der urbe: 
grenjte Qufrraum, Himmelsraum. The -- of 
night, die Leere der Nacht. 

. Wastation, vasti‘shin, fat.) s. die 
Berheerung, Verwiiftung. 

Wastidity, vastia été, 5. + die groge 
Weite, Unermeflichfeit. Suak. 

Wastly, vast'lé, adv. ungeheuer, ge: 
Waitig, in einem hohen Gabe, 

Wastness, vast‘nés, s. 1. die unge- 
heure Grige, Unermeßlichkeit. 2. + der un: 
geheure Umfang Leines Gegeuſtandes ꝛc.), die 
ungeheure Wichtigkeit. 

» Wasty, vast‘e. adj. + ungehener: Snax. 


Wat, vat, doll, vat; augelſ. fat; Fas) 


a. 1..dad FaG, die Kufe; JTechn.J die Kufe. 
2. (Holland) cein Delmas; aud) ein Wein: 
mas) das Faß. 

Cheese-vat, der Käſenapf. Ferment- 
ing —, [Sierbr.] die Meiſchkufe. Second 
—. [Farb.] die Nuͤhrküpe, der Rührbottich. 
Blue -—, (Farb.] die Blauküpe. — of woad, 
die Waidküpe. Steeping —, der Netzkeſſel. 
— for wine. die Weinfufe. 

WVateria, vaed‘réa, ss. (Got.] der 
Flechtenbaum. [Rom] der Batikan. 
». Vatican, vat chan, s. laltes u. neues 

The thunders ofthe vatican, [Pap(tth.} 
die Blige, Banuftrahien des Barifans, 

 Waticide, vat‘éside, (at) s. der 
Prophetenmirder; Dichtermorder. 

Waticinal, viiis‘séual, dat.) adj. 
prevhetiich. (+ weiſſagen. 

Vaticinate, vatls‘séuate, «fv. n. 

Waticination, vatisséna’shin, s. 
die Weiffagung. 

Vaudevil, viwd'vil, (fr. vaude- 
ville) s. Dee Gajfenhauer, das Gaffentied, 
Bolkslied, Vaudeville, 





Vault, viwit, + vawt. (fr. votite) s. 
1. das Gewoͤlbe, die Wölbung, der BHgen, 
Schwibbogen. 2 ¢ das Gewidlbe (des Him: 
meté), 3, das Kellergembloe, der Keller. 4. 
das Todtengewdibe, die Gruft. 5. die Höhle. 
— of the brain, die Sirnhipte. 

Flat-arched vault, ein gedriidter Bogen. 

Vault, vom 1. witben. 2. tiberwit: 
ben. 3. (bogenfirmigy friimmen , fdweifen . 
Kurſchmied.J hohl ſchmieden (ein Hufeiſen) 

The vaulted sky, das Himmelsgewölbe, 
Luftgewölbe. 

Waullt, (fr. vautrer; it. voltare) v. n 
1. (on, upon) fpringen, ſich ſchwingen auf). 
2. Kunftipriinge madden, voltigiren. 

To vault into the saddle, fid im den 
Sattel ſchwingen. 

Vaullf, s. [Neitt.] der Sprung, Gas. 

Vaultage, vawltidje. s. + das 
RKellerqewdibe. (2. [Got.}] bogenfornig 

Vaulted, vawit‘éd. adj. 1. gewblbt. 

Waulter, viwitiir, ¢. der Springer. 
Runftipringer, Luftipringer, Voltigirer, Vol⸗ 
tigeur. 

Vaulting, viwit‘ing. s. 1. das Wh 
ben, die Wölbung. 2 das Kuufifpringen, 
Voltigiren. 

Vaulty, viwit’é. adj. + gewblbt. 

Vaunt, viwnt, (fr. vanter) v. n. ſich 
tiihmen, prablen, auffdyneiden, großſprechen. 

Vaunted of, womit man prahit, deſſen 
man fic rũhmt. {ausftreichen. 

Vaunt, v. a. rifmen, preiſen, her: 

Waunt, s. die Prahlerei, Großſpre⸗ 
cherei. 

To make vaunt of etc., to make it 
one’s ~, fid) einer Gache rühmen, damit 
groß thun. (Wufang. Sax. 

Vaunt, (fr, avant) s. + der erfte Theil, 

Vaunt-courier,  viwnt-koor- 
yére’. (fe. avant coureur) s. dev Borbote,. 
Borlaufer. 

Waunter, viwnt‘ir, s. der Brapter, 
Großprahler, Aufſchneider, Großſprecher. 

Vauntful, viwni'fal, adj. prahle⸗ 
riſch, großſprecheriſch. 

Vaunting, vawat'ing. adj. 

Vauntingly , vawntinglé, adv. 
prahihaft, prahleriſch, großſprecheriſch. 

Vauntlay, vawat‘ld, (jr. avant u. 
relais) s. (Waidmipr.] der Ort, wo friſche 
Jagdhunde abgefvppelt werden; der Wechſel 
der Fagdhunde, frifche Fagdhunde. 

Vaunt-mure, vawnt'-mire, s. 
[Feftungsh.] die Vormaner, falſche Mauer, 
das UnGenwerf. 

WVavasor, vav‘asur, (jr. vavasseur) 
s. (Lehenwv.] der Afterlehusmanu, cod.) ein] 2 
Vaſall, der viele Bajatten unter ſich hat. 

WVavasory, vav ‘Aastiré, 8. [Yehenw.] 
das Afterlehen. 

Waward, vd'wird, (. van u. ward) 


— 


* der Vordertheil, vordere Theil, die erfte| 3. 


Haͤlfte; die Vordertruppen, das Border: 
treffen. Suak. 
Weal, véle, (fr. veau; fat. vitellus) 
s. 1. Dads Kalbfleiſch. 2. pl. —s, Kalbfelle. 
Roast veal, roasted —, der Kalb braten. 
—-cutlets, --steaks, Kalbsſchnitten, 
Kalbskarbonaden, gefdmorte Stückchen Kato: 
fleiſch. Fahren, die Fuhre. 
Veetion, vek’shun, dat.) s. + dag 


VEG 

Vectitation, véktiA‘shin, (ot, 
s. F das Fahren, die Fubre. 

Vector, vék‘tir, (f. Wo 8. [Aftron.] 
der Nadins Befror, die Abſtandslinie des 
Mittelpunktes eines Planeten. — [die Fubre. 

Vecture, véek'tshire, (at) 8. + 

Weda, védiaw’ , (bisweilen auch V e- 
dam) s. die Beda (ein ae Glaubens⸗ 
bud). 

Vedet, vedét‘.) (fr. vedette) 8. [Mis 

Vedette, } lit.] die Schildwache 
ju Pferde, Neiterwache. 

Weer, vere, (fr. virer) v. ne 1. [Mar.] 
fi) Drehen, fid) umwenden (om Wihde). 
2. ¢ fid) wenden. Veering, wetterwens 
dif. 3. [Mar.] wor dem — — 
hatien. 

[Mar.] The wind veered about to 
north west, der Wind sprang um “nad 
Nordweſt. The wind — aft. der Wind 
rdumt. — no more! foll aicht ab, nicht las 
get! We veered ship, wir halſeten. To 
— and haul, fic) drehen u. ſchralen @om 
Wind. 

Veer, v. a. drehen, wenden. 

Veer, ‘vieren) v. a. (aud mit out) 
losſtaſſen, ſchießen faffen, (Mor.] vieren. 

[Mar.] To veer out all sail, alle Segel 
aufipaunen, — more cable! ſtich mehr Une 
fertau aus! To — away, f. To pay away. 
To —and haul, abvieren u. einholen, vieren 
u. holeu. lderlich, wetterwendiſch. 

Weerable , véér’abl, adj. + verän⸗ 

Wegetability, védjeravired, «. 
die Natur od. der Lebenszuſtand dev Pflangen. 

Vegetable, ved jétabl, (jr. W., 
v. (at. vegetabilis) adj. 1, Dem Pflanjens 
reiche zugehörig, vegetabiliſch, die Pflanzen 
od. Gewächſe betreffend, den Pflanzen gus 
kommend, Pflangen... 2 die Natur der 
Pflanzen habend, Pflanzen .. 

Vegetable body, der Pflanzenkörper. 
— kingdom, dad Pflanzenreich, Gewächs⸗ 
reid. — acids, Pflangenfiuren, — earth, 
die Pflangenerde, Gewächserde. — physio- 
logy, die Pflanzenphyſiologie, Naturiehre 
von den Pflanzenkörpern. — juices, Pflans 
jenfafte, — nature, die PAangennatur. 

Wegetable, s. die Pflanze das 
Pflanzengewächs; Cin engerer Bedeutung) 
die Pflangenfpeife, das Gentile; pl. —«, 
Pflanzengewachſe, Küchengewächſe, Pflangens 
ſpeiſen, Begetabitien. 

Vegetavle-dish, eine Gemüſeſchüſſel 
(ant das Gemüſe warm gn erhalten, 

Vegetate, ved‘jéate, (lat.) ven. 
wachſen, vegetiven; eit Pflangenteben führen. 

. (Chem.] answachfen. 

Vegetation, vedjéti’ * & 1, 
das Pflanzen⸗⸗Wachſthum, Wachſen, der 
Gewächstrieb, Pflanzenwuchs, die Vegetas 
tion. 2. das PAangenleben, die Vegetation. 
[Ghem.] Das Auswachſen, der Auswuchs. 
Vegetative, ved'jedtiv, adj. 1, 
pflanjenarrig wachſend, wie Pflanzen wach⸗ 
fend. 2. entwidelnd, treibend, wachſen ma⸗ 
chend, das Wachsthum der Pflanzen befdrs 
dernd. 

WVegetativeness, véd'jétativnés, 
s. die Eigenſchaft, Das Wacdhsthum der Pflans 
jen ju befördern, die Triebfraft, Entwicke⸗ 





iungskraft, treibende Kraft, 
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Wegete, vijéte’, (at.) adj. + lebhaft, 
ſtark, friſch, gefund. 

Wegetive, ved‘jétiv, (at. vegeto) 
adj. + 1. pflanjenartig, vegetabiliſch. 2. des 
Wachsthums fähig, wachſend. 

Vegetive life, das Pflanzenleben. 

- Wegetive, s..+ die Pflanje; f. Ve- 
getable. 

Vegeto -animal, véd’jétd-ané- 
mal, adj. vegetabiliſch⸗ animaliſch. 

Wegetous, véjé'tis, (at) adj. + 
lebhaft, munter. 

Wehemence, vé/héménse, ) (tat. 

Wehemency, vé‘héméensé, *} ve- 
hementia) s. 1. die Heftigfeit, Gewalt, der 
ungeſtüm (es Windes 2c.). 2. die Heftig: 
Feit (der Liebe 2c.); Hike, dev Ungeſtüm. 

His — of temper, fein heftiger Karakter. 

Vehement, vé‘hément, (lat ) adj. 
1. heftig Cv. Feuer 2re.), ſtark. 2. heftig Leis 
deuſchaft, Wunſch wo. 

Wehemently, vé/héméntlé, adv. 
1. heitiq. 2. heftig, nachoriidlidy. 

Wehicle, vé‘hekl, (at. vehiculum) 
e. 1. das Fuhrwerk. 2 £ a) [Med,] bas 
Mittel, Beibringungsmittel, Leitmittel, Zu— 
fiihrungsmittel, Vehikel; Gaher überh.) b) 
der Leiter, das Fortpflanzungsmittel; Hülfs— 
“rittel, Sefdrderungsmittel, Gelegenheitémit: 
cel, Mittel, 

Velicle of communication, das Mit: 
theiltungsmittel. (A’simple style) forms the 
best — of thought to a popular assembly. 
ift das befte Mirtel, einer Volksverſamm⸗ 
lung feine Gedanken mitzutheilen. 

Wehicled, vé'hikid, adj. in einem 
Fuhrwerke gefahren. 

Wehticular, véhik‘dlar, adj. zu ei— 
nem Fuhrwerfe gehirig. 

Weil, vale, (fat, velum) s. 1, F der 
Schleier. 2. + a) der Schleier. by der Schleier, 
bie Hülle Wer Schein). 3. [Bot.] die Mütze. 

To cast a veil upon ete., einen Schleier 
aufre. werfen. To cast a — over ete., einen 
Schleier über 2c. werfen. 

Weil, v. a. 1. verſchleiern, umſchleiern, 
verhüllen, überhängen. 2. + umſchleiern, ver: 
hüllen, verbergen, bedecken. 

Weim, vane. (lat. ‘vena; fr. veine) s 
1. [Mnuat.] die Wder, Blutader. 2. + a) die 
Ader (Anlage, Geſchicklichkeit); cu engerer 
Bedeutung) die poetiſche Ader, Didhterader, 
Dichtung, Dichtungsart, das Dichtertalent. 
b) die Lanne; Art, Weife. e) der gtinftige 
Augenblick, glinftige Moment. 3. die Wder 
cim Holze 2¢.)5 die Ader, der Streifen cim 
Marmor); Bot.) die Ader; [Geol.] die Ader. 

Small vein, little — das Wederden. To 
open the —, die Ader bffnen, sur Ader laf: 
fen. Poetical —, die Dichterader, poetiſche 
Ader. — of wit or humor, die Ader des 
Wikes od. Humors. A satirical ~, eine fa: 
tyriſche Ader. A— of true and noble think- 
ing, eine Wer aufrichtiger und edler Den: 
kungsart. I am not in the giving — to day, 
ich habe heute keine freigebige Laune, habe 
heute nicht tie Laune zum Geben. The —1 
have had of running into etc., mein Hang, 
midy auf rc. einzulaſſen· Full of ~s, aterig, 
Geom Holze we. Free of —s, ohne Adern 
Gon Sreinen wc). A —in a stone. die Stein⸗ 
eder. -s of gold, Goldadern. Metallic —s, 


* 
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Metaladern. — of water, Wafferadern. 

Vein, v. a. ddern (das Holz etc.), mar: 
moriren. 

Weimed, vand, adj. 1. aderig, äde— 
rig; geädert. 2. [Got.] geddert. 

Veinless, vane‘lés, * (Bot.] ader⸗ 
los, Dhue Adern. 

Veiny, va'né; adj. adevig, voller 
Adern, viele Wdern enthaltend. 

The veiny artery, die Lungenblutader. 

Weliferous, véliféris, lat.) adj. 
Gegel flihrend vd. tragend. 

Welitation, vélétd‘shin, dat.) s. + 
dad Scharmuziren, Dijputiren, Scharmützel, 
oer Disput. 

Welites, vé'lites, (iat. %.) «. pl. 
[bei den alten Ndmern] die Veliten, leichten 
LTruppen.- [Labmagen: f. Rennet-bag. 

Well, véll, G. Fell?) s. [Oerti] der 

Well, v. a. [Herti.] den Raſen ab: 
ftechen. 

Welleity, vellédté, (fr. velleité) s. 
(in Schulen] das Wollen, als niedrigſte Grufe 
des Willensvermigens. Imperfect —, der 
Halbwille. 

Wellicate, vél'idkate, Cat.) v. a. 
jwicen, gupfen, fneipen. 2 + reijen fe 
Nerven). 

Wellication, véllékA‘shin, s. 1. 
das Supfen, Zwicken, Kneipen. 2+ die Rei 
jung, der Retz; pl. * Nervenzuckungen. 

Welluim, vel'luͤn, (fe. vélin; poll. 
vel, Haut, Gell) s. das feinfte, aus Kalbs⸗ 
leder bereitete Pergament, Schreibperga⸗ 
ment, Druckpergament, Jungfernpergament, 
Belin. {pier / Pergamentpapicr. 

Vellum-paper, das Belin, Belinpa- 

Welocity, vélds‘été, dat.) s. die 

Schnelligkeit, Geſchwindigkeit; ADynam. 
die Geſchwindigkeit: (der Gammet. 

Welure, veᷣl uͤre (fe. velours) .s. * 

Welveret, vel’veret, s. der unge⸗ 
feperte Mandhejter. 

_ Welvet, vel’vit, (fr. velours; fat. 
—— 1. lInduſtr.] der Gammer, Sammt. 
2. + pl. —s, die Kolben (das mod) junge, 
weiche, mit einem Daft. überzogene Hirſch⸗ 
geweih). 

Flowered velvet, geblümter, gefdyore- 
ner Sammt. Shorn —, geriffener Gammt. 
Gold and silver —, Gammt mit Golde und 
Gitbergrund. Genoa —, genueſiſcher Sammt. 

Prov.. To be upon the velvet, eine 
Wette fo Farten, daß man ficher dabei ge⸗ 
winnt. 

Welvet, adj. 1. fammten, Gant... 
2. + fammtweicd, Gamme...5 3. B. velvet- 
leaves, Sammtblätter. 

Velvet-ant, eine Urt Wfterbienen. —- 
black, das Sammetſchwarz, Cifendein: 
ſchwarz. —- cap, die Gammtmiige. 
duck, di¢ Sammce)tente. —-flower, die 
Sammceytblume, das Tauſendſchoͤn. —-g own, 
das Sammtkleid. —-guards, ⸗4. pl. * 1. 
der Sammetbeſatz. 2. + Perfonen, die Gam: 
metbefas an den Kieidern. trugen. —-lace, 
die Gammetipige. —-leaf, die Grieswur: 
jel. —-like. fammtartig. --maker, der 
Sanunetmader, Sammetweber. —-rose 


Die Sammetroje. — runner, die groge 


Wafferralle, das Sammethühnchen. 





stamper, [Maturg.] die Gemmectute. 


VEN 


Velvet, v. nx. 1. Sammt ‘tacks. 2, 
Sammet machen od. weben. 

Welveted, vél'vittad, adj. aus 
Sammet gemacht, ſammtweich, Gamme. . 

Velveteen,vaiviiéen’, 2.Induſtr.] 
der Felbel. perte Mancheſter. 

Velveting, vil viddag: 5. Dev gefes 

Welvety, vél'vétes adj. aus Game 
met, wie Gammet, fanimetartig: 9) 

Wenal, vé‘nal, (fat. vena) adj. Anat.] 
in den. Adern enthalten, — — mint 
in den Biutaderm. 

Wenal, (lat. venalis) adj. 1 Hurtig 
Gon Uemtern), verkäuflich— 2 + feil, käuf⸗ 
lich ; beſtechlich, erkäuflich. i aael 

In a venal manner. fuͤr Geld. Bale; 

Wenality, vénal'été, s. 1. die Riufs 
lichkeit, Gerfauflichfeit. 2 + die Feilheit; 
Erkäuflichkeit, Veſtech lichteit. A ott 

Wenary, vénaré, aaa — a. 
die Jagd betreffernd. 

Venatic, vandt'‘Tk dat Fars. 

Wenatical, vénit' aad, die Jagd 
berreffend, waidmänniſch, zur Jagd gehörig. 
— pleasure, das Vergnügen der Jagd. 

WVenation, véna‘shiun, s. 1, das 
Fagen, die Jagd. 2 cdas ———— 
die Jagd. 

Wend, véna, (at. v. a. Waaren fie 
Geld) verfaufen, feil bieten. 

Wendee, véndéé’, s. (Reateipe] ber 
(Waarens) Kaufer. 

Wender, vénd'ir, (fr. waa ¢ $e 
(Nechrsipr.] Der Waaren⸗) Verkdufer. - 

Wendibility, venaéviréd, 

Wendiblemess, vénd'ébinés, } 
g. die Verkäuflichkeit, — (einer 
Waare). 

Weudible, véndévt, adj. vertiufs 
fich, gangdar (v. Waoren. [ftande. 

Vendibles, s. pl. vertiuflidje Gegens 

Wendibly, vend‘évle, adv. vertiufs 
lich; verFanfsweife. 

WVenditation, véndtd‘shin, dat.) 
s. das Auskramen (prahleriſche Uuseins 
anderſetzem. [der Verkauf. 

Vendition, véndish ‘tin ; Cat.) 4. 

Wendor, vénd‘ir, s. dev Verkäufer. 

Wendue, véndi’, (fr. vendu) s, die 
Uultion, dffenttihe VBerfteigerung. ; 

Vendue-master, der. Uuftionator. 

Weneer, veneer’, (v. tat. vena; fr. 
veiner) v. a, (Kunſtſchrein.] ſurniren, aus⸗ 
legen, einlegen. 

Weneer, s. das Gintegentdschen:; Muss 


legeſtäbchen; pl. -s. das Auslegeholz, Furs ; 


nirhotz, Einlegeholz, die Mustegeftabden. 
Weneering, vénéér'ing, s. 1, dad 
Unslegen, Furniven. 2. die ausgelegte Arbeit. 
Venelfice, véeuéfis, (at) 8. + dit 
Giftmiſcherei, Vergiftung. ; 
Weneficial, vénétish’al,  ., 
Veneficious, venéfisi’is, § adj 
+ giftmiſcheriſch, vergiftend; beherend. : 
Veneficiousl y,vénétish’isié.ado 
t dDurd Gift od. Hexerei. [pomous, 
Venemous, véen'émis, adj. ſ. Ve- 
Wenenmate, véen'éndte, (lat) v a 
+ vergifren, auſtecken. [ftedt. 
Venenate, adj. + vergiftet. anges 
Wenenation, vénéna‘shin, « + 
1, Die Bergiftung. 2. das Gye. 
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.. Wenene, vénéne’,. 

| Wenenose, vinénise’, Cradh. t 

_Venenous, véné’nus, giftig. 

‘enerability, véndrabiveee, +) 

* fenerableness, ven Rabid, 5 
~ a. die Ghrwiirdigfeit. 

. Venerable, vén‘érabl, (fr. B., v. 
“fat. venerabilis) adj. ehrwiirdig, verehrungs: 
 wiirdig, verehrungswerth verehrenswerth, 
verehrenswurdig verehrlich. lwürdig. 

Wenerably, venerable, adv. ehr⸗ 

i Venerate, ven erate, (lat, veneror) 
©. a. verehren, ehren. 

Veneration, vénéra’shin, s. 1. 
die Verehrung. 2. die Berehrung, Ehrfurcht. 
* — véen‘erAtar, s. Der Ber: 
Leg "Weuereal, véné’réal, (fat. venereus) 

adj. 1. die Liebe betreffend, Liebes..., Be: 
“mus... 2. venerifd), a) mit der Suitiencbe 
behaftet, davon angeftedt, b) von der Lute 
ſeuche herriiprend. 3, luſtreizend. 4. sur Deis 
“tung det Luſtſeuche dientid od. geeignet. 5. 
verbublt. 6, * [Chem.] aus Kupfer beftehend, 
‘ fupferhaltig. Boye. 
_. The veaereal disease, distemper, die 
veneriſche Krankheit, Luſtſeuche. — diste m 
pers, Liebesfranfheiten. — virus or poison, 
das veneriſche Gift, Franjofengift. — signs. 
Liebesjeichen, — pleasure, die Liebesfreude, 
Liebesluſt, Fieiſchesluſt. [Venereal. 
Wenerean, véné’ réan, adj. + f. 
Venereous, véné'réiis, adj. wot: 
 Hiiftig .. geil. {[Venereous. 
Venerous, ven ‘eras, adj. + f. 
Venery, vén‘éré. wv. Benus) 4. der 
—— die Fleiſchesluſt. 
Wenery, (jc. vénérie; v. (at. venor) 
8. die Jaͤgerei, Jagd, das Waidwert. 
Venesection, vénésék’shin, (lat. 
“yena tl. sectio) s. der Aderſchlag Aderlaß. 
Venetian, vénish’in, adj. venejia: 
niſch, venediſch. 
Venetian blinds, Jalouſien. — boat. 
die Gondel. — hose, (ehm. eine Urt furjer 
Beinkleider. — tire. (ehm.) eine Urt Kopfpus. 
' Wenmetian, s. 1. der Benejianer, 2. 
‘ein dünner, halbwollener und halbſeidener 
geſtreifter Jeng 3. + pl. —s, ſ. — hose. 
Veney, vbu'd, 2 (fr. venue) s. * I, 
Venew, ven’, § der Gang im 
Fechten). 2. der Stoß cim Fechten. 
A quick vene w of wit, eine raſche Finte 
des Wises. Suak. 
Wenge, vénje, (fr. venger) v. a. + 
Fichen, ahnden;, beftrafen, 
~ Wengeable, vénje’avl, adj. + 
rachſüchtig, boshaft. 
Wengeéance, vin‘jinse, (fr. Bo 
8. 1. die Rache. 2 der Nadtheil, das Un— 
“gti. Suak.- 

To take vengeance of etc., on etc., 

ſich an 2c. rächen, Rache an ze. nehmen. 

With a vengeance, ( mit Seftigfeit, 
heftig: With a — to you! der Henfer hole 
did)! What a —! (ehm. emphatiſch fiir) was! 
was jum Henfer! Lam — dry, * id) bin 
verteufelt durſtig. 

Vengeful, vénje'fil, adj. rachgie⸗ 
rig; rachend. [Avengement. 

Vengement, véuje’ment, s. Ff. 

Wenger, vén'jir, ». + f. Avenger. 
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_ Weniable, vé‘néabl, adj. + iad 
lich, erlaͤßlich veryeibtich. 

Ven iabl yové/neablé, adv, + ectopic 

Venial, ve'neal, (fr. véniel; We at, 
venia) adj. 1. [Theol.] {nBlich, erlaplich, er⸗ 
laͤßlich. 2. verzeihlich. 3 zulaͤſſig, erlaubt. 

Avenial sin, eme Erlaſſungsſünde, 
Erlaßſünde. 

Venialmess, vé‘néilnés, s. 1. die 
Erlaßlichkeit; Verzeihlichkeit 2. die Bulay: 


ſigkeit. 


Wenice, vén‘is, s. [Geogr.] Benedig. 
Venice-glass, * 1. der Gpiegel. 2. 
das Trinfglas von venezianiſchem Slate. -- 
mallow, [Bot.] der afrikaniſche Blaſenhi⸗ 
bistus. — sumach, Bot. J. der Farber: 
baum, Fiiffel, das Gelbholz. —-turpen- 
tine, das Lerchenharz. 
Venire facias,vénf 12. fA’shéas,od. 
Venire, 
(lat. W.), [(Rechtsfpr.] ein Writ (Geridts: 
befehly, dev die Bufammenberufung der Ge: 
ſchworenen zur Eutſcheidung eines Civilpro- 
zeſſes verordnet. 

Wenison, vén’zn, vén‘dzn, (fr. venai- 
son) s. das (Hod) Wild, (Hos) Wildpret. 

Venison pasty, Die Wildpretpaytere, 

Venom, ven'um, (fr. venin; fat. 
venenum) gs. 1, Das Gift. 2, + das Gift (fete 
ner Blicke r¢,), 

His venom-tooth, ¢ fein giftiger Zahn. 

Venom, v. a. (meiftens 9) vergiften-. 

Venomous, véw iis, adj. 1, gif: 
tig. 2. + giftig, boshaft. 

Venomous wights, Giftmiſcher. Suax. 

Venomously, véu imusle, adv. 
1. giftig. 2. giftig, boshaft, anchattes 8 Weile. 

—— ven‘ amusnes. 
s. 1. die Giftigfeit. 2. + die Giftigfeit, 
Side 

Venous, vé‘ntis, (laf, venosus) adj. 
1. [Muat.] zur Blutader gehirig. — blood, 
Blucadergebliit. 2. [Bot] äderig, geidert. 

Went, vént, (fe. W.; fat. ventus) 
1. die Quft; (nur + in folgenden Ausdrücken) 
To give one’s anger —, feinem Zorne Luft 
machen, feinen Zorn auslaſſen, ausſchütten; 
to take —, befaunt werden, ausfommen. 2. 
die Oeffnung, das ody; [Urtill.] das Zünd— 
lod). + a) der Ausgang Ausbrud. b) das 
Geraͤuſch, Geriidt. Suan. 3. der After, das 
Gefap. 4. das Oeffuen, die Oeffnung. 5. 
(MUrrifl.] der Spielraum einer Kugel. 6. der 
Abfluß, Ablauf, Ubjug. 7 + dev Erguß (der 
Worre). Mitton. 

To give a vent to ete., Luft madden, 
offren. To urge for.—, to labor for a -, 
jid) einen Ausgang fuden, ſich Luft ju ma— 
chen fuchen on Leidenſchaften zc.). 

Vent-astragal, [Mar.] das Kammer. 
band. —-field, [Mar.] das Zuͤndfeld. —- 
hole, das Lufſtloch. 

Went, v.a. 1. a) lüften (in wenig 
oͤffnen). b) durd eine Oeffnung, ein Luft— 
lod) auslaſſen. Suak. 2. + anstafjen (eine 
Wuth, Hike 2.0, Cfeinen Kiagen re.) Lute 
machen. 3. ¢ a) ausſtoßen. by äußern, jaz 
ge, ausſprechen. e) + befannt maden, aus: 
breiten, entdecten, ausplaudern. . 

3. a) Or whilst I ean vent clamor from 
my throat, oder fo fang ein Laut aus 





meiner Keble ſchreit. 


‘|pen, 


VEN 


Vent, v. ne + 1, ſchuaufen. 2. ſchnup⸗ 
wittern, ſpüren. 
To, vent into the air, die Nase in den 
Wind hatren, um Luft ju fehdpfen. 
Went, (jr. vente) s, 1. der Berfauf, 
Vertrieb, Abſatz. 2. ie Gelegenheit ju vers 
taufen) der Abſatz, Vertried, Wogang. 
There is no vent for ete., es ift fein 
Abſatz fiir re. da, [Vend. 
Vent, v. a. + verfanfen, abjegen; ſ. 
Went, (jp. venta) 2. t das Gajthaus. 
Ventage, vén‘tidje, s. + das fleine 
Lod), Luftlod, bef.) das Loch auf einer 
Floͤte. 
Ventail, vent'Ale, (fr. W.) #. dex 
gerry das Helinfenjter, Helmgitter, 
iſir. 
Ventanna, véntin'na, 
Ventana, tana)s. + 
das Feuster. [einer Nachricht 2c.. 
Wenter, véntiir, s. der Gerbreiter 
Wenter, (lat. W.) s. 1. chm.) eine 
Hoͤhle, Hdbhlung des Korpers. The three 
—s, die Höhle des Kopies, der Bruſt u. des 
Bauches. 2. [Anak.] dev Leis, Bauch; cin 
engerer Bedeutung) der Leib, Mutterleib; 
@aher) 3, Rechtsſpr.] die Mutter. Children 
by different —s, Kinder von verjdiedenen 
Müttern od. Frauen; Brother by the same 
~, Bruder von mütterlicher Seite. 4. [Ynat.] 
(— of a muscle) der Kirper, das Fleiſch. 5. 
einer Der vier Magen eines wiederfauenden 
Thieres. [ LMrdhit.J die Windrdpre. 
Ventiduct, ven ‘tédukt, (lat.) & 
Ventilate, ven ididte, (fat. veutilo) 
va. 1, fächeln, lüften, durchwehen, dem 
Durchzuge dev Luft, des Windes ausfegen; 
[Mineralg.] to—a mine. friſche Luft in ein 
DBergwerf bringen. 2. fehwingen, wannen. 
3. + + unterſuchen; abhandeln, verhandeln. 
Ventilated by the winds, von dem 
Durdjuge der Winde gereinigt. 
Ventilation, véniéid’shin, ¢. 1. 


(fp. ven 


⸗ das Facheln, die Ventilation. 2, das Schwin⸗ 


gen, Wannen. 3. + + die Erbrterung, Uns 
terſuchung. 4. + + die Aeuferung. 5, + die 
Erfriſchung, Abkühlung. 

By the ventilations of the air, durch 
den Sugang der Luft. 

Ventilator, vén‘ttidtir. s. (Bhyi.] 
der Windfang, Windjubvinger, Luftfaug, 
Luftzieher, das Windrad, der Ventilator. 

Wentosity, véntés‘été, (at. vento- 
sus) s. [Wed.] die Blahungen, Winde, 

Wentral, vén‘tral, (fe. W., v. tat. 
venter) adj. Den Bauch betreffend, Bauch... 

Ventral fins, IIchthyol.] die Saudjfins 
nen, Bauchfloſſen. 

Wentricle, vén‘'trékl, (at. s. 1. 
Anat. die Hdptung, Kammer. 2. der Magens 

The left ventricle of the heart, 
(Ynat.] die linfe Herzkammer. 

Wentricous, vén‘trékis, (lat.) adj. 
[Bot.] bauchig, bauchig. letwas bauchig. 

Veutriculous, venti’ lis, adj. 

Ventriloquism, vente bkwizm. 

Ventriloquy, véatril/dkwé, } 
Cat.) s. Das Bauchreden, die Bauchrednerei. 

Ventriloquist , véntril’lokwist, 
$. Der Bauchredner. 

Ventriloquous, véntil lbkwig 





adj. bauchredueriſch. 
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Venture, vén'tshire, (fr. aveuture) 
@. 1. das Wagniß Cer Buftand, da mon 
‘wagt); [Handel] die Spefuilation. 2. Gas, 
was man wagt) das Wagniß; [Handel] das 
Gut auf der See, pl. -s, Waguiffe, Güter 
auf der Gee. 3. das Madchen, das fic) einem 
Seden anfs Gerathewoht hingibt. Smax. 4. 
der Zufall. 

To run the venture, es wagen, And 
have no — in the wreck, u. habt bei dem 
Schiffbruche Nichts ju verlicren. Successful 
—, der glüͤckliche Zug. Ata —, aufs Gera: 
thewohl, in den Tag hinein, auf gut Giic, 
blindlings. To put a thing to a —, (to the 
—). Gtwas auf gut Giück Hin wagen. He 
threw his whole fortune ata —, er febte 
fein ganzes Vermögen aufs Spiel. 

Wenture, s. + die (feile) Dirne. Snax. 

Venture, v. n. 1. ſich unterſtehen, 
fic) erdreiften, wagen, es wagen. 2. fich wa: 
gen; (out) ſich heraugwagen; (into) fic) in 
ac. wagen. 3. [Handel] verſuchsweiſe ſpeku— 
firen. (Gee wagen. 

To venture on the seas, fid) auf die 

To venture at, fich an 2c. 

To venture on pd. — 
was unternehmen, ſich auf rc. einlaſſen. 

Wenture, v. a. 1. wagen. 2. (for. 
to) auf gut Ghic verfenden vd. verſchicken 
(nad); [Handel] verſuchsweiſe fpefuliren. 

To venture one’s person, fic) wagen. 
Whom he would not — to feel his pulse, 
+ von dem er fic) den Puls nicht qylirde fuͤh⸗ 
Ten laſſen. 

Prov. Nothing venture, nothing have, 
wet Nichts wagt, gewinnt Riches. 

Wenturer, ven'tshirdr, s. der Wa: 
ger, Wagende, Wagehals, 

Venturesome, ven‘tshursum .Q 

Venturous, ven‘tshiris, 5 
adj. 1. waglid). 2. kühn, verwegen. 

‘Wenturesomely , _ ven‘tshur- 
sumlé, oder: 

Wenturously, vén’tshirislé, adv. 
1. waglich. 2. kühn, verwegen, 

Wenturine, ven‘tshurin, (fr, aven- 
turine) s. 1. der pulverifirte Golddraht fiir 
Lacirer; das Streugold. 2. der feinfte Gold: 
draht jum Sticken. [ftein. 

Venturine-stone, der Mvanturin- 

Venturousness, vén‘tshirdsnes, 
#. 1. die Waglichfeit, 2. die Verwegenheit, 
RKiihnheit. 

Wenue, ven‘i,) (fat. vicinia; norm. 

Visne, if visne) s. Rechts⸗ 
fpr.] dev benachbarte Ort, die Nachbar— 
ſchaft. BLacksToneE. 

Venwe, s. der Stv6, Sti; f.Veney. 

Venulite, ven‘ulit, s. [Naturg.] 
der Venulit. 

Venus, vé/nis. d,s. 1, [Myth.] 
Benus. 2. [Uftrou.] die Venus, der Mor: 
genftern, Ubendftern. 3. ceym.) [Chen] das 
Kupfer. 

[Maturg.] Venus’ basin. der Genus: 
alirrel, —’s bugle, die Pharaoſchnecke. —’s 
comb, [Got.] dev Venusſtrahl, Nadetferbet. 
—’s flytrap, [Bot.] der Fliegenschnapper. 
-?s hair, [Got.] das Frauenhaar. ’« 
locking-glass, [Dot.] der Venusſpiegel. —’s 
navelwort, [Got.] Der Venusnadbel; Benus- 
finger, —’s pride, die Ohrenpnnjys, -’» 


VER 
shell, die Benusmuſchel. langenehm. 

Venust, vénist’, (lat.) adj. + (hin, 

Vera, (jdvtt.) very. 

Weracious, véra’sitis, (fat. verax) 
adj. 1, wahrhaft, wahrhaftig, der Wahrheit 
ergeben. 2. + wahr. 

Weracity, véras’ét2, s. 1. die Wager: 
haftigheit. 2. + die Wahrheit. ~ (ger Mann. 

A man of veracity, ein glaubwiirdi: 

Veranda, véran‘da, (y. fp. verandas) 
s. 1, eine Ure leicht gebauten, bedectren Ganz 
ges, eine Art Miran mit Gerander. 2. das 
grün gefirbre Sonnendach emes Balkons. 

Weratria, véraftréa. (. veratrum) 
s. [Chein.] cin neues vegetabilijdes Laugen: 
ſalz, Das man in Der Nieſewurz entdeckt har. 

Verb, vérb, (. verbum) s. 1.(Gramm.) 
das Qeitwort, Verbum. 2. das Work. 

Werbal, vérb‘al, adj. 1. mündlich. 
2. wortlich Cin Worten ausgedriidt). 3. 
woͤrtlich, buchſtäblich. 4. + wortklaubend 
Kritiker 2c.). 5. + wortreich. Suak. 6. nur 
in Worten befteyend. 7, [Gramm.] jeit 
woͤrtlich. 

Verbal dispute, der Wortſtreit. — pro 
cess, Die gerichtliche Unterſuchung; das Pro- 
fofoll, Vernehmungsfdreiben. To make a — 
process, einen Veruehmbericht machen; pro: 
tokolliren. 

Werbality, vérbaied, s. 1. die 
Buchſtäblichkeit, der Worrverjtand. 2 das 
Wortgeprange. 

Dead verbality, der todte Sudjftabe. 

WVerbalize, véerb‘alize, v. a. in ein 
Seitwort verwaudein, lchen. 

WVerbalize, v. n. * viele Worte ma: 

Verbally, verb‘alé, adv. 1. miind: 
lid. 2. wörtlich won Wort ju Wort), 

Werbatim, verbatim, dat. W.) 
adv. wortlid), von Wort wr Wore. 

Werberate, ver'berdte, at.) v. a. 
+ ſchlagen. [flagt an den Himmel. 

(The sound) verberates the skies, 

Werberation, vérbérd’shin, s. 
1. das Schlagen, die Schlaͤge. 2 [Phyſ. 
die Gdwingung, zitternde Bewegung der 
Luft. [das Geſchwaͤt der Wortkram. 

Werbiage, ver'béadje, (fr. W.) s. 

Werbose, vérbdse’, (lat.) adj. ge: 
ſchwaͤtzig, allju wortreich. 

A verbose speaker, talker, cin Schwaͤ— 
fer. To be -, ſchwätzen, viele Worte machen. 

Werbosity, verbos‘éé, 

Werboseness, verbése’nés , 
die Geſchwätzigkeit, Weitliufigreit, Weit— 
ſchweifigkeit. [das Grünu. 

Werdancy, ver ‘dansé, s. die Griine, 

Werdant, verdant, (fr. verdoyant) 
adj, griin, grünend. 

Werderer, vér‘dérir,) (fr. verdier; 

Verderor, 5 vi- 
ridarius) s. [Gugl.] der Girfter, Wildmeifter. 

Werdict, ver'dikt, (attfr.; tat. ve- 
rum dictum) s. Ll. Rechtsſpr.) der Aus— 
ſpruch, die Erklärung Eines Geſchwornen— 
gerichts). 2. (überh.) Die Eutſcheidung, Er: 
klaärung, das Urtheil, Gutachten. 

The jury have brought in their ver- 
dict, Die Gefchwornen haben thren Aus— 
jprud) gethan. To give in, 0d. to pass one’s 
— upon etc., feine Meinung über at, aus— 





ſprechen. 
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Werdigris, vér’ dégréés, ¢f 
de-gris) s. der Griinfyan, Das 
Kupfergrün. [terre) s. das 

Verditer, vér'détir, (fe. 25 

Werdure, vér ‘jure, (fr. W. by. tat. 
vireo) s. das Griin (der Walder r.). 

Werdurous, vér'jiris, adj. lean, 
mit Griin bekleidet. Lidambart, beſcheiden. 

Werecund, vérékiud, slat) adj. ‘y 

Verecundity, | —— 
die Schamhaftigkeit, Beſcheidenheit. 

—— verje. (ft. W., v. fat. "virga) 
s. 1. der Stab Cals Zeichen der A 
cin engerer Bedeutung) a) der Stab oon 
Dechanten. b) der — 9— * 
Richterſtab. 2. — die pin 
der Unruhe. 

Tenants by the vires, —— 
Lehenleute, die beim Autritte ihres Lehens 
mit einem Stabe in der Hand ihrem Leyn⸗ 
herrn Treue ſchworen müſſen. 

Verge-riveting-tool, luhrm. der 
Spindelnieter. 

Werge, (lat. vergo) s. 1. der Rand; 
[Gartn.] die Einfaſſung Cines Beetes). 

t der Nand, das Ende (des Lebens 2c.); die 
Grenzen (der Natur 2c.). 3, [Rechtsfpr.] 
der Gerichtsbezirk des koniglichen Oberhofs 
meifters u. des Koroners des Pa 9 
Hauſes. (Werkzeug gum ah 

Verge-tool, die Randirmafdi 

Werge, v. x. 1. fid neigen. 2. 
nahern. 

2. I find myself verging to that “period 





of life which is to be labor and sor- 
row. . WIPT. 

To verge to putrefaction, in {nip 
übergehen. To — to the north, ſich nach 


Norden neigen. 

Werger, ver jur, s. der Stabtrager. 
Vergouleuse, vér'gilise, (fr. 
virgoulense) (jufammengej. Vergaloo) s. 
[Pomol.] die Virgulofe Alert Winterbirny, 

Glanjbirn. 

Weridical, vérla'k31, dat) adj. 
+ die Wahrheit redend, wahrhafe, es 
haftig. [ansgemadhtejte, frgite; f. Very. 

Weriest, vér'éést, (wv. very) 

He is the veriest rogue, er ijt ‘abt 
gemachtefte Schelm. 

Verifiable, vér ‘Bflabl, adj. bewaͤhrt 
od. bewahrheitet werden fonnend, bewaͤhrlich. 

Verification, véréfeka’shun, (1) 
s. die Bewährung, Beurfundung, Beglaus 
bigung; der Beleg, Beweis. 

In verification of this, ju urkunde 
deſſen, zur Bewahrheitung dieſes. 

Werifier, ver‘étiur, s. der Bewaͤh⸗ 
rer, Seglaubiger. 

Werify, véréfi, d. verifico; fe, véri- 
fier) v. a. 1. bewahren, beglaubigen, dats 
thin, belegen, beurfunden, dokumentiren, 
beweiſen, erweifen, erharten, beſtaͤtigen, 
bewahrheiten, 2, beftatigen (erfiillen). 3. ums 
terſuchen, die Aechtheit einer Vollmacht 2.) 
unterjuden. 

(The predictions of this venerable pa- 
triot) have been verified, haben fic) bes 
ſtaͤtigt, bewahrt (i (find i in Erfüllung gegangen). 

Werily , vér’éié, adv. 1. wahrhaftig, 
wahrlich, wirklich, fiirwagy, 2. wahrhaft, 
ganj, vollfommen, 
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. Werisimilar, vérésim‘élir, (aud 
Verisi milous) (fat.) adj. — 

Werisimilitude,  vérésimmil e- 
tide, (¢ Verisimility) s, die Wahr 
ſcheinlichkeit. [adj. + wahr. 

-Weritable, ver ‘é:abl , (fr. 2B. 

. Weritably, vér‘ david, adv. + wade, 
ver Sache gemag. (Wahrheit. 

. Verity, ver'did, dat. veritas) s. die 
- Werjuice, verjis, (fr. verjus) s, 
der Holzaͤpfeleſſig, der Gaft von unreifem 
Obſte od. ven unreifen Trauben, Gauerwein, 
Gauertraubeniait, Dgreit, 

Wermeil, ver'mil, s. (. Vermilion. 

Wermeologist, vermésidjist, s. 

der Wurmforſcher. 

—— —— verméol‘djé, (lat. 
wermes u. gr. logos) s. + die Wiirmerlehre. 

Wermicelli, vérmétshei’é, it W.) 
a pl. Kocht. die citalienifdeny Fadennu- 
dein, Bermicelli. 

Ruban-vermicelli, die Sanduudeln. 

Wermicular, vérmik‘ilar, 
wurmfdrmig, würmeraͤhnlich, wurmähnlich, 
wurmartig; [Wed.] wurmförmig. 

Vermicular, 

Vermiculated, vérmik/didtéd.§ 
adj. (Bildh., Archit.] — work, wurmfdrmig 
+ geftippte Arbeit. 

VWermiculate, vérmik uͤlate, (at. 
vermiculatus) v. a. furniren, einlegen, bunt 


WVermieulation,vérmikild’shin. 
1. [Med.] die wurmfdrmige Bewegung 
(der Eingeweide). 2 das Furuiren, Ein⸗ 


Wermicule, ver‘mékule, at.) ⸗. 
der ficine Wurin, das Wiirmden. 

Vermiculous, vérmik: ulus, adj. 
be wurmig, voll von Wiirmern, 2. wurm⸗ 
aͤhnlich, wurmartig. adj. wurmfirmig. 

Wermiform, vérm‘éférm, (at. 

Vermifuge, vermétije, (fr. B. 
w. fat.) 8. das Wurmmittel. 

Vermil, vér‘mit : candy 

Wermilion, vérmil‘yin,$V er'mi- 
3 (jr. vermeil. vermillon, v. lat, vermi- 
eulus/ s. 1. Cuurichtig od. *) dad Scharlach⸗ 
thierchen, die Kochenille. 2 der Zinnober. 
3. Ciberh.) eine ¶chöue) hochrothe Farbe, der 
Scharlach, Karmefin. 

8. Un blashing, the delicate cheek is) co- 
vered with vermilion, hodroth gefarbt. 

Vermil-freshness, die hodrothe Ge: 
ſichtsfarbe. Vermil-tinctured, hodroth. 

Wermilion, v. a roth fairben, 
röthen. 

Wermin, vér'min, (r. u. it, ver- 
mine; v. lat. vermes) sing. u. pl. (meiſtens 
im pl gebr. 1, das Geſchmeiß, Ungesiefer. 
2. £ das Geſchmeiß, Gefindel, die Brur. 
Base —, gemeine Srut. 

Vermin-hunting. (Waidmipr.] die 
Gagd auf fleine Raubthiere, 4. B. Dachſe, 
Jael xc. —-trap, die Ratrenfalle, Mäuſe⸗ 


falle. 

. Werminate, vér'mindte, v. n. un: 
geziefer exjeugen, hHervorbringen,, wurmig 
werden. 

 Wermination, vérménd’shin, s. 
1. die Erzeugung vou Würmern od. Huger 
Hefer. 2. das Kucipen im Leibe. 
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Werminous, vér'minis, adj ge: 
neigt, Wiirmer od. Ungejiefer ju erjeugen. 

The verminous disposition of the 
body. die Unlage des Korvers zu Wiemern. 

Wermiparous, vermip’ paras, (1.) 
adj. Wiirmer erjeugend, petvorengent, 

Vermivorous,.ermiy’véris, lar.) 
adj. Würmer freffend, von Wiirmern oder 
Ungesiefer lebend. 

Wernacular, vérmak dlir, (fat. 
vernaculus) adj. eiuheimiſch, vaterlandijd. 

Vernacular idiom, Der vaterländiſche 
Dialeft, die Landesſprache. — language , — 
tongue, die Mutterſprache. 
to England, eine in England einheimiſche 
RKranfheit. [L. f. Vernacular, 2, jpdrrijh. 

Vernaculous, vérnik‘dlis, adj.“ 

Wermal, vernal, (at. vernalis, v. 
ver) adj. 1, jum Fruͤhlinge gehoͤrig, Früh— 
lingd.., 2+ zum Frühlinge (des Lebens) 
gehörig, Friihlings... 

Vernal. sweets, die Aunehmlichkeiten 


adj.| des Friihlings, der Reiz Des Lenges. — roses, 


Frühliugsroſen. — flowers. Friihlingsblumen. 
— signs, [2jtron.] die Fruͤhliugszeichen. — 


Uequinox, [Ujtrou.] die Frühlings · Tag⸗ und 


NacHrgleichs. 
Vernant, vér‘nant, (1, vernans)adj. 
blũhend wie im Frihlinge. — flowers, Friih: 
lingsblumen. lwieder jung werden. 
Vernate, vér'nite. v. n. + blühen, 
Vernation, vérna‘shia, s. (Bvt.) 
i. Foliation. 

Wernicle, vér‘nikk!, (aus Veronica) 
s. Das Beronikatuch, Schweiſtuch Chrifti. 

Vernier, ver'néer, (von dem Erfin— 
der dD. TW.) s- [ Math.) der Minutenrheiler, 
Gefundentheiler , Nouius, Vernier. 

Wernility, vérnil'éé, (fat, vernilis) 
s. + dad knechtiſche Weſen cder Betragen, 
ſtlaviſche, kriechende Ween, 

Weronica, vérbu’eka, (y. vera icon) 
s. 1. das Beronifatucd. 2 (Eigenu.) Be: 
ronifa. 3. [Bot. J der Shrenpreis. 

Werrucous, ver'rikis, (fot, ver- 
ruca) adj. (Bovt.) warzig. 

Wersability, versabil’ été. a, 

WVersableness, vér‘savings, §” 

+ die Geſchmeidigkeit, Biegſamteit. 

Versable, vée‘adbl,-(lat,); adj. + 
biegſam, geſchmeidig. (Universal. 

Wersal, ver’ sal, adj. (fF od. © fiir 

Wersatile, véer‘satil, (lat.) adj» l. 
gedreht werden fonuend, drehbar. 2. t a) gee 
wandt, geidmeidig- b) wechſelnd, verdnder- 
we wandelbar, unbeftindig, wankelmüthig. 

3. [Got.] beweglich, ſchwautte. id. 

Wersatility, vérsatil’éré,. . by die 
Gewandrheit, Geſchmeidigkeit. 2. die Veraͤn⸗ 
derlichkeit, Wandelbarkeit, Unbeftindigéeit, 
der Unbeftand, Wankelmuth. 

Werse, vérse, (jr. vers; fat. versus) 
s. 1. dee Vers, W die Dichtung, die Berrie. 
3. das Gedicht. 4. (eine fleine Abtheilung in 
ungebundener Rede ;, die Granger der, Bers. 

2. Virtue was taught in verse. Prior. 
— embalms. virtues Donne. 

Blank verse, reimloſe, remreie Verfe. 
To make —s, Serje machen, dichten. To 
read or recite —s, deflamiren, 

Verse-maker, der Versmacher. — 
man, | der Versmader, Verſeſchmied. 


A — disease 
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Werse, v.a. in Verſen erzaͤhlen, Nid 
ſchreiben. 

Wersed, vérst, (at. versor) adj. nd 
bewandert, erfahren, geſchickt, geübt cin. 

To be versed in the world, Weitfennts 
nif haben. — in business. gefdafrsfundig. 

Wersed, (fr, verse) adj. — sine of 
an arc. [Geom.] die Querftiige, der Sinus⸗ 
verſus eines Bogens. 

Werser, ver‘sir, s. der Versmacher, 
Reimſchmied, Dich rerting. Verschen. 

Wersicle, ver'sékl. (at) s. + das 

Wersicolor, ver'sekullar, 

Wersicolored, ver sekillird, : 
(lat.) adj. vielfarbig. Berſen gehörig. 

Wersicular, véersik/ular, adj. Ju 

Wersification , vérsé(éka’shan, 
(fe. W., v. lat.) s. der Versbau; die Vers⸗ 
od. Verſekunſt, das Versmachen. 

Wersificator, ver'séiékAtur, s. $ 
i. Versifier. 

Wersifier, ver ‘abflar, s. der Bergs 
kuͤnſtler, Versmacher. 

(Dr. Watts) was a — of the Psalms, 
brachte die Pfalmen inNeime od. Verſe. 

Wersify, vér'stil, v. n. Berje mas 
den, reimen, 

Wersify, v.a. 1, in Verfen erzaͤhlen, 
daritellen oder befingen. 2. in Berfe oder 
Reime bringen. 

Wersion, vér’shin, (lat. s. I. + 
(into) die Berwandlung (in. 2 + die vers 
anderte Richtung. 3. die Ueberfegung, a) das 
Uebertragen, die Uebertragung. b) (das 
Uebertrggene). 

Werst, verst, (ruff) s. [Rusk] die 
Werte (cin Langenmag = 3500 engl, Fug, 
od. 3/y einer engliſchen Merle. 

Wert, vert, gr. W.) s..1. [Herld.] das 
Griin. 2. Rechteſpr.] jedes griinende Ges 
wads in einem Walde, hinter dem. ſich das 
Rorhwild verbergen fann, Over —, dev Hoch⸗ 
wald; Nether —, das Niederhotz, Unterholz. 

Werteber, vért'ébur. Q dat.) s. 

Vertebra, véert‘ébra, §(Unat ] dad 
Wirbetvein, der Rückenwirbel. 

Wertebral, vert‘ ébral. adj. (Unat.] 
1, gu dem Wirbelbeinen gehörig, Wirbels 
bein.., Wirbel... 2 Wirbelbeine habend, 
mir Wirbelbeinen, 

Vertebral artery, [Unat.] die Wirbels 
blutader. — animals, (Marurg.] Thiere mit 
Wirbetheinen. (mit Wirbelbeinen. 

Vertebral, s. Naturg. ein Thier 

Wertebrated, yert' dried, adj. 
lNaturg. mit Wirbelbeinen. 

Wertex, vér'téks, (lat. 9%.) ry 
[Ajtrou.] der Scheitelpuukt, Zenith. 2. ee 
tomie) der Scheitel. 3. der Scheitel, die Spitze 
Ceines, Berges. x.) ; [Math.] ver Scheitel⸗ 
punts. 

Vertex of the heavens, f. Zenith. 
— of a glass. [Opr.] der, dickſte Theil eines 
fouveren Glaſes od. Per düunſte Theil eines 
fonfaven, 

Vertical, vér'tékal, (fr. W.) adj. 
1. Math.] ſcheitelrecht, ſenkrecht, vertifal, 
Seheitet..., Bertifnr... 2 Bot.J ſcheitel⸗ 
recht. 

Vertical circle, (Ujtron.] der Scheitel⸗ 
kreis, Bertifalfreis Vertikalzirkel. — line, 


jeme Sentliuie; i Ritron.}, die Scheitellinie, 
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Fate, far, fall, fat. Me. mét. Fine, fin. 


No. move, nor, got. 


il, clédd. Tube. tab, fall. thin. THis! 
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Bertifattinie. — plane, die Scheitelftäche, 
Bertikalfläche. The sun is — to ete,, die 


Gonne fteht fenfrecht liber zc. 
Wertical, s. der Scheitelkreis. 
Wertically, vér'tékalé, adv. ſcheitel⸗ 

tect, ſenkrecht, vertikal. 

Werticalmess, vér'ttkalnes, (+ 
Verticality) s. die (heitelredte Stellung, 
das Stehen im Scheitelpunkte. [der Quert. 

Werticil, vér ‘tésil ; fat.) s. [Bot.] 

Werticillate , vértis‘ildte, adj. 
[Got.] querifirmig, wirtelformig. 

Werticity, vértis'été, (. tat. ver- 
tex) s. 1. die Umdrehung, Radſchwingung, 
Kreifung, Notation. 2 [PHyf.] die Mid): 
tungsfraft er Magnetnadeh. 

They have a verticity about (their 
own centers) . fie drehen fi fi ch um te. 

Wertiginous, vértidjinis, dat.) 
adj. 1, ſich im Kreife drehend. 2 ſchwindelig. 

Vertiginons motion, die Kreisbewe— 
gung. 

Vertiginousness, vértid’jimis- 
més, 5. der Schwindet; die Unbestandigteit. 

Wertigo,vériégdivéerté'g, verti’gd), 
(at. WW.) s. (aud 4) der Gehwindel. 

Wervain, vér‘vin, (fr: verveine; I. 
verbena) s. [Bot.] das Eiſenkraut, Taus 
benfraut. 

Vervain-mallow, [Sot.] das Gieg: 
“marsttaut (Malvaalcea). =-sage, die Gal. 
bet mit Lavendelblumen. 

Wervels, vér'viz, (fr. vervelle) s. 
pl. [Galfn.] die Fubringe (eines Falken). 

Wervise, ver'vis, s. eine Art gro: 
ben Tudhes. lſehr, gar. 

Wery, ver’é, (fr, vrai; lat. vere) adv. 

Very much, fehr viel, gar fehr. He is 
so —kind to me, er hat fo viele Giite fiir 
mid. 

Wery, adj. 1. wahr, wirklich; Rechts⸗ 
fpr. , Lehenw.] unmittelbar (Lehensherr re.). 
2. vollkommen, viflig, gang, ausgemacht. 3. 
(emphatiſch fiir) (der, die, das) nämliche, der: 
felbe, dieſelbe, daſſelbe. 4. allein, blos. Suak. 

Whether thou be my very son Esau or 
not. |] ob du’ ſeieſt mein Sohn Efau oder 
nit. He is the — picture of his father. 
er ift das treue Bild feines Vaters. In—deed, 
wahrlich. The — devil, dev leibhaftige Ten- 
fel. To eut to the — bone, bis auf den Kno⸗ 
chen ſchneiden. In the — heavens, fel6(t im 
Himmel. The —air you breathe, ſelbſt die Luft, 
bie man athmet. Up to the -- chin, 6i8 ans 
Rinn, The — name is odious, fon der 
Mame it verhaßt, fogar der Name iſt ver: 
hagt. The —next morning , ſchon den folgen⸗ 
den Morgen. The — same day, an eben dem 
Tage. Tis the — selfssame, O e6 ift der 
Naͤmliche. This is the — man we want, dies 
ijt gerade der Mann, den wir brauchen. 

Wesicant, vés'sékant, ¢. pas Bla: 
fenpflafter, Zugpflaſter. 

Wesicate, vés'stkite, (». fat. ve- 
sica) v. a. mit einem Blaſenpflaſter betegen, 
Blaſenpflaſter auflegen; mit Blaſen überzie⸗ 
hen, Biaſen ziehen. 

Wesication, véstkA’shin, s. dag 
Auflegen eines Blajenvflaters, Blafensiehen. 

Wesicatory, vés'stkatiré, dat.) «. 
[Med.] das Blaſenpflaſter, Sugpflafter, bla: 
ſenziehende Pflaſter. 


VES 


Wesicle, vés'ékl, (at. vesicula) s 
(Med. u. Wnat.] das Bläschen. 

The vesicle of the gall. die Gallenblaſe. 

Wesicular, vésik‘dlar, Q adj. zu 

Wesiculous, vésik’tlis, § Stas: 
chen gehbrig, aus Bläschen beftehend; voll 
Blaͤschen, bläschenartig, hohl; [Bot.] mit 
Bläschen beſetzt. 

Wesiculate, vésik dilate, adj.[Got. 
blaſenähnlich, bläschenaͤhnlich. 

Wesper, ves‘ pur, at. W.; v. gr. 
s. 1. der Wbendftern; Wend. 2 pl -s, 
[rdm. Kirche] die Vesper. [fhe Vesper. 

Sicilian vespers, [Gef¢h.] die ſiziliani— 

Wespertine, vés'partine, tat.) 
adj. abendlich, Ubend... — hours, die Abend⸗ 
ſtunden. 

Wessel, vés‘sil, cattfr.; fr. vaisselle; 
(at, vas. vasculum) s. 1. das Gefaͤß Miberh.), 
Geſchirr. 2. [f] u. Theol. ] das Gefäß Cie 
Perfon). 3. [Anat., Pflanzenphyſiol. ] das 
Gefag. 4. das Fahrzeug, Schiff. 

The weaker vessel, das ſchwächere Ge- 
ff (Weib), Chosen —s, earthen —s, |} die 
Auserwahlten, irdene Gefaffe. — of election, 
| das Gefäß Gottes. The spermatic —s, die 
Samengefaffe. leinfüllen. 

Wessel, v. a. + im ein Gefip chun, 

Wessets, ves'si sits, & eine Art Tuch 

Wessicon, ves isbn , (lat.vesica) 

Wessigon, ves’ségin, he Pferde⸗ 
arzeneik.] die Flußgalle. 

West, vest, (jr. veste; lat. vestis) s 
1. Das Gewand. 2. die Gace; (gewöhnl. — 
waistcoat) die Wefte, 

West, v. a. 1. bekleiden. 2. in ein fan: 
ges Gewand kleiden, einfleiden. 

The vested priest, der Priefter in fan. 
gem Gewande. Vested, [Redhrsfpr.] ver- 
liehen. 

To vest any one with, Ginen beklei— 
den mit (einer Gewalt), Cinem (cine Gewalt, 
ein Recht) verleihen, geben. 

Who is vested with power over them. 
dem Gewalt tiber fie gegeben ijt. 

To vestin, 1. The supreme executive 
power in England is vested in the king. 
die Hbchfte volljiehende Gewalt kommt in 
England dem Könige gu, in England ift der 
Kbnig im Vefige der höchſten volljiehenden 
Gewalt. 2. To vest money inetc., Geld 
in 2c. antegen. 

West, v. 2. (won Rechten uv. Gril. 
ſtücken) tibergehen Cin, auf). 

Upon the death of the ancestor, the 
estate, or the right to the estate, vests 
in the heir at law. 

Vesta, vés'ta, (at. @.) 8. 1) IMyth.) 
die Veſta. 2. [Wftron.] die Vesta. 

Westal, vés'tal, @. Vesta) adj. 1. 
jur Veſta gehbdrig. 2veſtaliſch, keuſch, jung: 
fraͤulich. 

Westal, s. die Seftatinn. 

Westinule, ves‘tébule, (fr. W., v. 
fat.) s. 1. (Urmit.] der Vorſaal, die Vor: 
halle, Hausflur, das Vorhaus, der Borhof, 
Borplag; das Vorzimmer. 2. [Wnat.] der 
Borhof, Gehbroorhof. 

Westige, vés‘tidje, (fr. ®., v. tat 
5. 1. der Fupftapfe, dic Spur, Fußſpur, der 
Fußtritt; Cgewdhul.) 2 + die Spur (das 





Ueberbleibſeh. 





VEX 


2. Vestiges of körmer pepulation. 

- WEBSTER. 

Vesting, vést‘ing, s. — — 
Zeug gu Weſten, Weflenjeng. 

Westment, vest’ ment, - (lat. vesti- 
mentum; fr, vétement) -s. 1. ‘das Gewand, 
Kieid, der Anzug. 2 [rbm. pois ctaye sate 
MeFgewand. 

Westry, vést'ré, (lat. aston rs 
1. die Sakriſtei. 2. + die Berfammittg der 
—S vd. des Kirchſpiels cin bee 
Gafrifteiy. -3. die Vorhalle. usG 2 

Vestry-clerk. der Kirchſpielſchreiber. 
—-keeper, der Kirchner, Kiifter..—-me n, 
s. pl. die Kirchſpielvorſteher, Kirchenvorſte⸗ 
her. —-meeting, die Verſammlung det 
Kirchenvorftehers  « 9 

Vesture, vés‘tsinive. (fr. véture) s, 
1. a) Das Gewand. by C(uͤberh) die Kleidung · 
2 + das Gewand, Kleid. 3. + die Einſetzung 
in ein Amt, VGefleidung mit cinent Amte 
4. * [Recheefpe.} der Beſitz von Grundſtük⸗ 
fen; (fv wie) das Getreide das anf einem 
Felde ftand, Gaher) die Einküufte von einem 
Stride Land, [fleidung: 

The vesture oft priests, die Prieſter⸗ 

WVesuvian, vési‘védn. adj. veſuviſch. 

Vesuvian,y ¢. [Mitneralg.) der Ses 
ſuvian. [fuv (ein feuerſpeiender Berg 

Wesavius, vési‘véis, s: der Bes. 

Wetch, véish, (jr. vesce; fat. vicias 
Wide) s. [Vot.] die Wire. > [frauti 

Bastard hatchet-veteh, das Gages 

Vetch-grass, die Platterbfe. = = © 

WVetchling, vétsh‘ling, s. [Sot.] 
1. die Eſparſette, der — oe ‘die 
Platterbſe. eae 7 

Yellow vveq bite die Uderplarterbyes 
Common yellow —, die Zaunwicke 

Wetchy, vétsh’é, adj. 1. aus Wits 
fen beſtehend, von Wicen. ae — 
2. voll Wichn 

Veteran, wae e. ®., v. fe. ) 
adj. alt, ausgedient, — — er⸗ 
fſahren. 

Veteran, «. der Veteran) ein fie 
verfuchter Krieger, Gelefirter vd. Geſchäfts⸗ 
mann, der Altkrieger, alte ausgediente Goidat? 

Honest veteran, (der ehrliche Alte, das 
atre Haus. [js ber Thieratjt, Vieharzt. 

Veterinarian , véttérréna’réan, 

Veterinary, vét‘érénaré, adj. que 


Thierarzneikunſt geybrig. |” { 


Veterinary art, die Thierarjencifunde, 
Thierarjeneifunft. — surgeon. der Bieharjt, — 
Thierarzt. — college, — school, die thier 9 
arzeneiſchule, Veterinaridute. 

Weto, vé'td, (lat. Wy & meget 
das Veto, Verwerfungsreht. 


The king of Great Britain hasa veto — 


npon every act of parliament, jede Barias — 
mentsakte unterfiegt in Grofbritanien dem 
kbniglichen Beto. 

Wex, véks, (lat. vexo) v. a. 1. + (vie 
durch Hafen) dehnen, ſpannen. Dryven. 2, 
t a) plagen, qualen; beängſten, beängſti 
druͤcken, bedrangen. b) 4 
gern, ſcheren. 

The vex'd ocean roars, der empbrte 

Vexing glasses, Berirglafer, Spritigglis 
fer, Glastropſen We are vexed to see ete 
es Argert uns, gu fehen ic. ' “ 


* ie 8 Ps 
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“Wex, vp. m1, fic) qualen. 2. drgerlich' 


od. verdrießlich fein. 

' ution, véksd’shin, a 1. die 
Gtirung, Beunruhigung. 2. die Plage. 3. 
die Bedriidung, Placerei. 4. die Angſt, 
Gorge, dex Kummer, Sammer, 5, der Wer: 
ger. Berdrug, das Aergernis. 

Wexatious, véksi‘shis, adj. 1. 
plagend, bedriicend, drückend. 2. beſchwer⸗ 
lich, muͤhſelig. 3. argerlid), verdrießlich. 

A vexatious suit, JRechtsſpr.] ein 
Proje, den man Ginem auhangt, blos um 
ihm yu ſchaffen gu machen, 

Wexatiously, véksA’shislé, adv. 
auf eine bedrückende, beſchwerliche, aͤrgerliche 
Weiſe. 

Wexatiousness, véksi’shisnés. 
a. 1. die Beſchwerlichteit. 2. der Berdruß. 

Wexer, veks‘ur, #. 1. der Plager, 
Qudler, Plagegeit. 2 der Bedruͤcker. 

Wexil, véks‘il, dat.) s. 1. die Fahne. 

2. [Bot.} die Fahne. 

Wexillary, véks‘ilaré, «. der Fab: 
nentriger, Fahnrich. lhoͤrig 

Wexillary , adj. ju einer Fahne ge 

_ Wexillation, véksilld‘shin, (lat. 
s. die witer einer Fahne befindliche Kom: 
pagnie Soldaten. lquãlend. 

Vexingly, vik logis, adv. plagend, 

Veze, veze, s. 6 der Ziſch, das Ziſchen 

(it came down) with a veze, jifdend. 

Wia, vi’a, (lat. G.) adv. 1. Via Ca- 
lais, — Rotterdam, iiber Calais, über Rotter: 

dam. 2, t vorwaͤrts. friſch. Suak. 

Viable, vi/avi. (fr. B., v. lat. vivo) 
adj. [Wed.] lebensfAhig (von neugebornen 
Kinderw. 

Wiadact, viadikt,. (v. fat. via und 
duco) ¢. [Gifenbahn.) der Viadukt. 

Vial, vi/al, (gr. phiale; fr, viole) s. 
das Hadden, die Phivte. 

A vial of oil, die Oeiflahe, das Dels 
flaſchchen. The holy —, [rim, fath. Kirche) 
bie heilige Oelflaſche. 

Vial, v. a. in cine Phiole, in ein Fläſch⸗ 
hen thun od. giefen, darin aufbewahren, 

> vidud, (fr. viande) a. die 
Speife, das Geriht; (gewöhnl.) pl. -s, die 
Fleiſchſpeiſen. 

Viand, (fr. viandis) s. die Aeßung, 
das Geaͤß (ded — 

Wiatic, vide’ ik, adi 
Dd. jum Reiſen gehdrig. 

WViaticumn, viit‘thim, dat. W.) 4. 1. 
das Neifegetd, Sehrgeld, der Sehrpfennig. 2. 
[rim. Path. Kirche] das Viatifum, Abend⸗ 
mahl fiir Todtfranfe od. Sterbende, 

Vibvehonn,so'din, $e hai) 
[Maturg.] der Zitterwurm. 

Wibrate, vibrate, (fat. vibro) v. n. 
1. (BHvf-) fHwingen, Schwingungen ma: 
chen (vom Bendel, von Gaiten ꝛc.). 2, vibris 
ren, gittern, beben (von Tinen 2¢.). 

Vibrating motions, fdwingende Bee 
wegungen, Schwingungsbewegungen. To - 
from @ opinion to another, don einer 
Meinung yu einer andern tibergehen. 

Vibrate, v. «. 1. fawitigen, ſchwen⸗ 
ken; (von einem Bendel ſchagen. 2. beben 
Pd. vibriren machen (Den Hauch ꝛc.). 


. gu einer Reife 


Vibratility, vibsdsiee, ⸗. + bie, 





VIC 


VIC 


Anlage zu widernatuͤrlicher Schwingung oder Vicekanzlers. — eonstable, (ehen in 


Bewegung. 

Vibration, vibri‘shin, (fr. Bo s. 
die Sdwingung; | Med., Phi, Med., 
Mus] die Schwingung, Vibration. 

WVibratiuncle, vibrat’éingkkl, 
die kleine Schwingung. lgend, vibrirend. 

Vibrative, vi'brativ , adj. ſchwin⸗ 

Vibratory, vi bratire. adj, I.ſchwin— 
gend, vibrirend. 2. vibriren machend. 

Vibratory motion, die ſchwingende Be— 
wegung, Sdwingbewegung. — power, die 
Vibrationsfrafr, vibrirende Kraft. 

Vicar, vik’ar. (ft. vicaire; lat. vica- 
rius) s. 1, der Berweſer, Stellvertreter, 
Amtsvertreter, Vifar. 2% Cin engerer Be: 
deutung) der Unferpfarrer, Vifar, Pfarrvikar. 

Apostolical vicars. apoſtoliſche Bifare. 
Grand —, [ Papjfith.] der Generatvifar. 
general, [engl. Rirdeng.] der Generalvifar, 
Generalverwefer. 

Wicarage, vik'iridje, s. 1. das Bi: 
fariat, die Grellvertretung. 2. die Pfriiude 
eines Unterpfarrers, Unterpfarrftelle, das Bv 
kariat. [ftelle, Die gehörig dotirt iſt. 

Vicarage endowed. cine Unterpfärr— 

Vicarial, vika’réal. adj. ſtellpertre— 
tend, den Gerweser tc. betreffend, Verwesers.., 
gu einem, Bifar, Unrernfarrer gehörig. 

Vicarial tithes, Rechtsſpr.] der kleine 
Pfarrzehnte. ltretend. 

Wicariate, yikA‘rédte, adj. ftellver: 

Vicariate, s, das Bifariat, die Ber 
weferei. [tretend. 

Wicarious, viki‘rdis, adj. {teflver: 

Vicariously, vik‘ réisié, adv. ftell: 
vertretend, alg Stellvertreter. [ fariat. 

Wicarship , vik‘irship, s. das Bi: 

Wice, vise, (fr. W., v. fat, vitium) s. 

1. [ Moral.) das after. 2. die Untugend, 
Unart, der Feber. 3. der Mangel, das Ges 
breden. 4. (in dem alten Schauſpielen) der 
Hanswurſt. Tusser. 

A life of vice, ein lafterhaftes Leben. 
An age of —, ein verdorbenes Zeitalter, 

Wice, (fr. vis) s. —, od. Vise, 1. der 
Schraubſtock; (Girt) die Schraubenzange; 
{Kupferfdmied.] der Schraubenkloben. 2. + 
t+ die Faujt, dev Griff. If he come but 
within my —, wettn id) ifm nur in meine 
Hande befomme, fann ich ihu uur ablangen. 
Suak. 3, [Typogr.] die Preßſpindel. 4. die 
Sdraubenmutrer. 5. [Technol.] die Blei— 
winde; der Bleizug, das Bleirad, Ziehwert 
(ein Werkjeug, das Fenfterblei ju giehear. 

Vice-chops, s. pl. 1. die Schraubſtock⸗ 
angen, 2. (bei den Glafern) die Baden. —- 
pin, die Schraube an einem Schraubſtocke. 

Wice, v. a. + ſchleppen, ziehen, herdei- 
ziehen, überreden, verleiten. Suak. 

Wice, dat. vice, in Zuſammenſetzun⸗ 
gen) Bwe.., Unter... Ceinen SGtellvertreter 
anjujeigen ). 

Vice-admiral, 1. [Mar.]. der Bices 
admiral. 2, [Maturg.] —-stamper,. der 
Biceadmiral. —-admiralty, —-admiral- 
ship, die Biceadmiralſchaft, Stelle eines Bice: 
admirals. -—-agent, der Untersgent, Unter⸗ 
handler. - chamberlain, der Bicefammes 
rer, Bicefammerherr, Unterfaummerherr. -- 
chancellor. der Dicefaujler. —-chaneel- 
lorship, die Vicrkanzlerwürde, Würde eines 





{England cin hoher Staatsbeamter. —-éo n 


sul, der Bicefonful. —-consulship. das 
Vicekonſulsamt, Vicefonfulat. —-doge, der 
Bicedoge (im alten Benedign. —-gerency, 


s. die Gratihalterichaft. —-gerent, a) adj, 


fteflvertretend. b) s. der Gratthalter, Berwes 
fer, Vitzdom. —-legate, der. Vicelegat. 
—-president, Dev Biceprafident. —-roy, 
der Vicekbnig. —-royalty, die Vicefdnigss 
wiirde, königliche Statthalterſchaft. —-roy- 
ship, die Vicefbniggwiirde, das Amt eines 
Bicefinigs. —-treasurer, der Unterſchatz⸗ 
meiſter. lben. Suak. 

Vieed, vist, adj. + laſterhaft, verdors 

Wicenary, vis‘énaré, dat.) adj, zu 
zwanzig gehörig, zwanzigjährig, zwanzigfach. 

Vicety, vise’té. s. + die Genauigkeit. 

Wiciate, vish’édte, (v, lat. vitio) v. a. 
1. verderben (die Säfte 2¢.).. 2. + a) perderben 
(den Geſchmack, Styl r¢.), b) verunheikgen, 
ſchänden. 3. (to — a deed or bond) ungiils 
fig od. mangelhaft machen, umſtoßen. 

WViciation, vishéa‘shiin, s.. die Bers 
derbung. 

Vicinage, vis‘inidje, «. fat. vi- 
cinia) s- die Nachbarſchaft, Nahe, benach⸗ 
barten Orte, 

Viecinal, vis/énil.) fat.) adj. + bee 

Vicine, vis‘ine. i nachbart, nage. 

Wicimity, vésin‘dé, visin’ hia, PoP 
die Nahe, Nachbarſchaft. 2. die Nachbarſchaft 
Cumfiegende Gegend), 

Wiciosity, vishdds’dé, s. die Bers 
derbtheit; ſ. Viclousness, 

Wicious, vish'us, dat. vitiosus) adj. 
1, verdorbey (Quft 2c.), 2. 4 a) verdorben 
(Sprache 2c.)- b) verderbt, Lafterhaft, * 
dorben. e) fehlerhaft. 

Vicious examples, böſe Beiſpiele. A ~ 
horse, cin fehlerhaftes Pferd, ein | Bfeed, das 
Untugenden an ſich hat. : 

Wiciously, vish‘isié. adv. verderbt, 
auf eine verderbte od, berborneite Weiſe, 
fehlerhaft. 

Wiciousness, viah üsnes. s. 1. die 
Berderbtheit. 2. t1a) die Verderbtheit, Bers 
dorbenheit, das Lafterhafte. by die Fehlerhaftig⸗ 
keit. e) det Zuſtand, da ein Pferd 26, dus 
tugenden an fid hat. 

The viciousness of a copy, die fehler⸗ 
hafte Abſchrift. 

Wicissitude, vésis‘étide,visis'éride, 
(fe. W., v. lat.) a. lL. Dev Wechſel, die regels 
maäßige Ubwedstung od. Verdnderung. 2 
der Wechſel, die Veranderung ; dex Unbeftand. 

Continual vicissitudes, of fortune, 
beftandige Glückswechſel. 

Nipiselt dinar y,yeiyhihidints, 
adj. wechſelnd, abwechſelnd. 

Vicontiel, vikönshèèl. (vice- it 
talia; ſ. Viscount) adj. [alt. Rechtsſpr.] 
den Sheriff betreffend. 

Vicontiel rents, gewiffe Pachtungen, 
flix Die dev Sheriff dem Könige eine Mente 
bezahlt. — writs, Prozeſſe, die in dem Gee 
richtshoſe der Graffdaft vor dem Sheriff vers 
handelt werden, 

Vicontiels , vikon‘shéelz, 4. pk 
Pachtungen, fiir die der Sheriff dem Könige 
eine Reute bezahlt. 

Vicouns, vi'kédat, (at. vice-comes) 
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s. 1, Lalt. Rechtsipr.] der Sheriff. 2. der 
Piseount, Vicomte, Bicegraf f. Viscount, 

ctim, vik'tim, (at) #. 1. das 
Dpier, Opferthier, Schiachtopfer. 2.4 das 
Oper, Schlachtopfer. 

How many persons have fallen vic- 
tims to jealousy ete., wie viele Menſchen 
find die Opfer der Eiferſucht xe. geworden! 

Wictimate, + vik’témate, v.a.fopfern. 

Wictor, vik'tir, dot. W.) s. 1. Gu. 
} der Gieger. 2. +f der dere. Pore. 

Wictoress, vik'tirés, s.dieSiegerinn. 

Victorious, viktd‘réts, adj. 1. fieg: 
reich, fieghaft, fiegend. 2. fiegbringend. — 
day, dev Giegestag. 3. Gieg verfiindend. — 
wreaths, Giegestranje. ſſiegreich, fieghaft. 

Victoriously, vikté‘réuslé, adv. 

Wictoriousness, vikté’ — 
(das Siegreiche) der Sieg. [u. + der Sieg. 

Wictory, vik’turé, (lat. victoria) s. + 

To get the victory, 1. den Gieg davon 
tragen. 2. + (over) den Gieg fiber 2¢, davon 
fragen. 

Victress, vik‘trés, s. die Siegerinn. 

Victual, vit'tl, s. f. Victuals. 

Victual, v. a. mit Sebensmittetn od. 
Proviant verſehen, verfotgen, verproviantiren. 

Victualing- house, dad Speifehaus. 
Victualing-office, das PBroviantamt. 
Victualing-bill, bee: roviantfdein. 

Wictualer, vit't s. 1. Giner, 
der mit Lebensmitteln —* der Proviant: 


kommiſſär, Broviantmeifter. 2. der GSpeife- | + 


wirth. 3, das Broviantſchiff. 

WVictuals, vit‘tlz, (fr. victuailles) s 
pl. die Lebensmittel, Nahrungsmittel, Ge: 
waaren, Biftuatien, der ore | 
Proviant. 

Widame, vildam, (fr. — 6. 
[Rechtsſpr.] der Vitzdom, Vicedom. 

Widameship, vi'damshtp, &. die 
Bitzdomei. 

Videlicet, védel’éset, (lat, 2.) 

Wiz, viz, 
adv. uemlich. 

Widual, vid‘ial, cat. vidaus) adj. 
F dem Wittwenftande eigen. 

Viduity, vedi'éte, s. + der Witt: 
wenjtand, Wittwerftand. 

Wie, vi, Cangeff. wigan) . a. 1. (ehem. 
im alten Gpiele Gleek genannt) tiberbie: 
tet; (baer) 2. + a) + häufen. b) + verglei- 
chen, Suak. c) (gewbhnt., obgleich nicht gut 
To — cunning with any one, Ginen an Gist 
liberbieten, in Lift mit Ginem werteifern; to 
— power with etc., in Macht wetteifern 
mit 2c. 

2. a) She hung about my neck, and kiss 
and kiss 
She vied so fast. Swax. 

Vie, v. n. (with) mit Ginem um det 
Borzug fireiten, wetteifern, es mit Ginem 
aufnehmen. To—with ete. in ete., mit 2¢. in 

c. wetfeifern. I'll — with him for learning, 
id) fürchte ihn mit all” fener Gelehrſamkeit 
nicht. [Mebergebot. 

Wie, s. Cim Spiele) das Ueberbot, 

Vienna, véen'nd, s. [Gevgr.] Wien. 

Viennese. adj. wieneriſch. — #. der 
Wiener, die Wiener. 

VieNeur, vétiire’) (fr. BW. s. 
{MNaturg.] pé. Leierjiefer. 


VIG 


Wiew, vi, (jr. vue; {at. video) ». a. 
1. fehen. 2. beſehen, beſchauen, beſichtigen; 
in Augenſchein nehmen, muftern. 3. + be: 
trachten, unterfuchen. 
View the subject in all its aspects, be: 
trachte den Gegenitand yon allen Seiten. 
Wiew, s. 1. das Gehen, Hinfehen. 2. 
fa) der Blick. b) die Ubficht. 3. das Ges 
ficht, der Anblick. 4. die Ausſicht Cdas 
Hinausfehen; die Gegend, nad) der man 
fieht). 5. die Wnfichr, 
Befichtiqung , der Augenſchein. b) (die Wre, 
wie Etwas, in der Ferne gefehew, ins Auge 
fallty; Cin engerer Bedeutung) die Anſicht 
(der Projpeft, die Abbildung einer Gegend). 
6. ¢ a) die Unterſuchung. b> [WMeilic.] die 
Muſterung; Rekognoscirung. ¢) die Anſicht 
(Meinung). d) die Ueberſicht; Einſicht. 7. 
das Anſehen, Aeusere, die äußere Geſtalt. 
Waruen. 8, lWaidmſpr.] die Fährte des 
Rothwildes. 
Point of view, der Geſichtepunkt. At 
first —, beim eriten Anblicke. At one —, 
with one —, nut emem Bide, anf einen 
Blick, auf cin Wal. With that — he began 
etc., in dieſer Wofichr fing er re. an. With 
that — he makes all his retlexions, alle 
feine Betrachtungen, Bemerkungen zielen 
darauf hin. Upon some — or other, aus 
vd. in irgend einer Abſicht. Upon the same 
-s, aus denſelben Abſichten. To have in — 
1. im Gefichte haben, vor Augen haben, 2. 
fein Augenmerk auf rc. gerichrer haben; 
jue Abſicht haben, Objects near our —, 
- | Gegenftdude, die unierm Auge nave find od. 
fiegen. To be in —. tm Gefichre fliegen, vor 
Mugen liegen. Full im my —, gerade vor 
mir. To take from —, aus dem Angeſichte 
entfernen. To keep in —, + berticfichrigen. 
The fine — of distant mountains, Die ſchöne 
Ausſicht auf ferne Gebirge. To take a — of 
ete., 1. Etwas in Augenſchein nehmen, be: 
ſichtigen. 2. + Etwas unterſuchen. Vast, 
extensive, wide —s, weite Ausſichten. These 
things give us a just — of etc., dieſe Dinge 
verfchaffen uns eine richtige Einſicht von 2¢., 
fafjen uns einen ridjrigen Blick in ze. thun. 
To give a right — of ete., um pon te. 
eine richtige Ueberfidht ju geben. Ou a just 
— of (all the arguments in the case) ete.. 
fagt man zc. gehirig ins Auge. These are 
my -s of the policy which ete,. dies find 
meine Unfichten hinſichtlich der Politit, die 
2. — of frankpledge, [Rechrgipr.) das Wnt 
des Sheriffs, als Bewahrer jenes Friedens 
den Der König dem Unrerrhanen für feine 
Perfon und fein Eigenthum verſpricht. 
Wiewer, virur, s. 1. der Beſchauer, 
SGefishtiger. 2% [Nordam.} der Befdauer. 
Gefichtiger Cein Beamer); 3. B. A — of 
fences, ein Zaunbeſchaner, Saunbefichtiger. 
Viewers, pl. 1. die Kunjt: a, Wer: 
verftandigen. 2. (Rechrsipr.] Leure, die, im 
Auftrage des Geridrshofes, einen Ort, we 
eine That begangeu wurde, oder eine Perjon, 
die als krank tc. angegeben wird, th Wngen: 


ſchein nehmen. funerfehbar. 
Wiewless, vi'lés, adj. unſichtbar, 
WVigesimation, véjesema’shin. 


(d. lat. vigesimus) s. die Hinrichtung jedes 
zwanzigſten Mannes. 





Vigil, vid'jil, (lar. vigiliay s. I. das 


a) (das Anſehen) die} 


— * 


Vil 
Wachen bei Nat; —s, pl., a) die Nacht⸗ 
wachen; b) [fath. Kirche] die Bigitien 
Berftorbenen). 2. der heilige Abend, Bors’ 
abend eines hohen Feites ; pl. —s, die Bigis 
lien. 3. das Faſten vor einem Fefttage. 4. 
[Bor.] —s, das Wachen. 

Vigilance, vidjilinse, (+ Vigil 
ancy) (fr. W., v. ar.) s. I. die Wachſam⸗ 
feit. 2. + a) Die Wachſamkeit CAufmerkſam⸗ 
feity. b) + die Wache. Mitron. 
Vigilant, vid jilant. adj. 1. wat 
fam. 2. + wachfam, animerfjam, * 

Vigilantly, vid‘jilaatlé, adv. 1. 
wachſam. 2. + wachfam, anfmertfam. 

Vignette, vinyét’, ) (fr. vignette) 

Vig net, s. die Vignette, 
das Bildchen, Zierbildchen, der Sto, Buch⸗⸗ 
druckerſtock ain Bücherm. 

~ in the title, die Titelbignette. 

—— vigdne’, (fr. vigogne) s. 

. [Bovt.) das (peruaniſche) Schafkameel. 
X die Bigvgne, Bigugnewolle. 3. der si. 
gognehut. 

Wigor, vig‘ir, dat. W. s 1. die 
Srarfe, Kraft es Armes 2¢.), Lebenskraft, 
Körperkraft. 2. 4 a) die Starke, Kraft, Geis 
ſteskraft, Geijtesftirte. by die Kraft, der 
Nachdrud. e) die Krafr, Wirkſamkeit. 

To grow with vigor, einen fraftigew 
Wuchs haben. — of mind, die Geiftesftirte, 
Geiftestraft. 

Vigor, o. a. + fraftigen, ftarfen. 

Vigorous, vig‘iris, adj. 1. ſtark 
Mann, Sétufk2.), kraftvoll, riiftig. 2. ſtark, 
fraftiq; lebhaft; nachdrüctlich; keruhaft. 

Wigorously, vigürüstè, adv. |. 
ſtark Grennen 2c... 2. kraͤftig, nachdrücklich, 
mit Nachdruck, wacker. 

Wigorousness, vig'iirisnés. s, 
Die Stärke, Kraft, Ruͤſtigkeit; Lebhaftigkeit. 

Wild, vild. 

Viled, adj. +t fe Vile. 

Vile, ste. (fv. vil; fat. vilis) adj. 1. 
gering, ſchlecht (won Gachen, Waareny. 2. 
ſchnöde, verddttich, ſchmählich; niedrig nies 
derträchtig, nichtswuͤrdig. fing. 

A vile usage, eine ſchmaͤhliche — 

Wiled, vild, adj. + beſchimpfend. 

Viled speeches, Gdyimpfreden, Schmäh—⸗ 
ungen, Schmaͤhreden. lträchtig ſchmähuch. 

Vilely, vile'lé, adv. niedrig, nieder⸗ 

Wileness, vile‘nés, s. 1 dit Ges’ 
ringigfeir, Sdplechrigteit. 2. die Schlechtig⸗ 
feir, Miedrigfeit, ſchlechte, niedrige Geſin⸗ 
nung, Niedertraͤchtigkeit, Nichtswürdigkeit, 
Veräͤchtlichkeit. 

Wilification, villéféka‘siin, s. die 
Herabfesung, Erniedriguag. Beräachter. 

Wilifier, vil éfiur. s. der Seihimpfer, 

Wiliffy, vil’eti. dat. vilitacioy v. «. 
1. erniedrigen, herabjesen, —— 
2. beſchimpfen; veradhttid) madden. 

Vilipend, vil'iépend, (. vilipendo)’ 
v. a& gering ſchätzen, geving achten, vers 
adren. [+ die renee 7 Verachtuug. 

Vilipendency, villépend’énsé, s. 

Wility, viride, « + die Geringheit, 
Geritigiqfeir, Niedvigteit. 6 9 

Will, vil. dat. villaz fe. ville; a L. Dery 
Weiter, das Dörſchen. 2. (Rechesipri] das 
Herrenhaus, (od. das Kirchſpiel od. ein Theil 
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ViL 


Willa, vila, «. das Qandhaus,” der 


‘Landfig. die Billa. 


(Dorf. 
Willage, vil'lidje, (fr. BW) «. das 
‘Willager , villidjir, 2. dee Dorf: 

bewohner, Landmann. 

Willagery , vil/idjird, 2. vie Dorf: 
fchaft ; ein Bezirk von Dorfern. 

Willain, vil'lin.) (fr. vilain; fat. vil- 

Villan, § lanus) s. 1. Feu⸗ 

Dalw.] der Beſitzer der geringiten Wet von 

Vfterlehen, Bauer, Leibeigene. 2 der teh: 

cigene Diener. Suak. 
Villains regardant, an die Scholle vd. 

dag Rittergut gebundene Leibeigene (ad- 


‘scriptitii glebae). —s in gross. au die Peron 
ihres Herren gebtindene u. veraͤußerliche Leib⸗ 
eigene. 


Willain ,) s. der Bube, Schelm, 
. Willan, § Scuirfe, Böſewicht. 
Villakin, vil/lakin, +s. das Doͤrſchen. 
Willanage, vil/ianddje, s. 1. der 
Zuſtand eines Leibeigenen (Villan), die Leib. 
eigenſchaft. 2. (gewbhni, Villenage geſchr.) 
[Fendahv.] die geringfte Art von Wfrertehu, 
das unadelige Lehen, Bürgerlehen. Pure -. 
dieſe Urt Afterlehen gegen unbeftimmte ge: 
ringe Graftationen; Tenants in —, die Se: 
finer det geringften Urt von Afterfehen; To 
hold ig =, al8 Btirgerfehen beſitzen, inne 
haben, [Cchandlihfeit, Nidremiirdigfeit 
Villanage, s. die Niederträchtigkeit, 
Willanize, vil'linie, va. + ex: 
niedrigen, befchimpfen, fdyanden. 
Willanizer, villanisdr, « + der 
Shinder, Beſchimpfer. 
Villanous, villanis.) adj. 1. nies 
Villainous, Idrig, ſchlecht 
gemein, ſchelmiſch, buübiſch, ſchurkiſch, ſchänd⸗ 


fic. 2. (hãslich, bbſe, verwuͤnſcht. 


‘foreheads — 


2. A — trick of the eye. Snax, 

A —action, der Schurfenftreid. With 
low, + mit ſchaͤndlich fleiner 
Gtirne. A — person or wretch, der Dube, 


Schurke, Shetm, Bdfewirdht. 


Villanously , vil/linisté, ado. 


‘fhandtid, 1 bübiſch, bübiſcher Weife. 


Villanousness, vil landsnés, s. 
die Schaͤndlichkeit, Biiberei, Schelmerei, Nie. 
dertrachtiqreit. 

Villany , vil'lind.) «. 1. die Schlech 

Villainy, tigteit, Schänd⸗ 
lidfeit, Niedertrachtigtcit, Büberei, Gavel: 
merei. 2. der ſchlechte Streit), Schurken— 
ſtreich, Schelmſtreich, das Schelmſtück, die 
Schurkerei. [nem Dorie gehbrig, Dorf ... 

Willatic, villavik, dat.) adj. ju ei: 

Villenage, /. Villanage No. 2. 

Wilh, vied, cat. W. «. pl. 1. [Anat] 
‘bis Fleifhfarern, Fibern. 2. [Got.] das Haa- 
cige, Wollichre, Zottichte. 
 Willous, vil'lis, adj. 1. jottig, rang, 
haarig. 2. [Unat.] flocig, zotticht, ſammet⸗ 
artig. 3. [Bot.] jottiq, worlig. 

Vimninal, viw'énat, dot.) adj. ju 


‘Bweigen gehdrig; aus Sweigen beftehent ; 


Abiegiame, jum Flechten taugliche) Zweige 


ecvorbringend. 
- 


Vimineous, vémin‘dis, vimis'dis, 
adj. aug Sweigen geflochten. (Bing. 
Win, vin. s. Abkürzq. v. Vincent) 


if Vinaceous, vénd‘shius, (f.) adj. yu 


dem Weinitoce od. den Weinrranben gehörig. 
Engi. -deutsch. Worterbuch. L 


ViN 
Vincent; vin’sent, s. (Gigenn.) Bins 
cenz. 
Vincible, vin‘séb!. (at. vineo) adj. 


überwindlich. lUeberwindlichkeit. 
Vincibleness, vin'sétinés, s. die 
Vincture , vingk’tshuire, det.) s.+ 
das Band; der Verband. 
Windemial, vindé/méal, (lat. adj. 
jur Weinleſe gehdrig. 
Windemiate, vindé/méite, 6. n. 
Weintefe halten, Wein leven. 
Vindemiation, vindéméd‘shin, 
s. Die eve, Weinleſe. 
Vindemiatory, vindé’ méatiré, 
adj. + f. Vindemial. 
Windicability, vindékaninéte. «. 
die Eigenſchaft, vertheidiqt werden yu können. 
WVindicable, vin‘dékavi, adj. ver 
theidiqt werden könnend. 
Vindicate, vin‘dékite, dot) v. «. 
t. * ahnden, flrafen, beftrafen, rachen (on, 
any. 2. vertheidigen (einen Gag ze.), behoup⸗ 
ten cein Recht re.). 3. (to. gegen) rechtfertigen. 
4. beſchützen, ſchützen (from, vor. 5. ans 
fpreden, in Anſpruch nehmen. 
3. Laugh where we must, be candid where 


we can; 
But vindicate the ways of God to 
man. Pore, 


Vindicated from our neglect by ete.. 
vor unſerer Bernachtafigung durd 2c. ge 
fhtigt. CWhich our poet justly) has vin- 
dicated to himself, fiir ſich in Uniprud 
genommen hat. 

Vindication, vindéka‘shin, «. 1. 
die Bertheidiqung (against, gegen), Behaups 
tung (eines Rechtes rc. 2. die Rechtjerti⸗ 
gung, Shrenrettung. 3. * die Nace. 

Windicative, vin‘dékativ. adj. 1. 
vertheidigend, dehauprend; rechrfertigend. 2. 
Gest Vindictive) rachiiichtiq. 

Windicator, vin‘dékatir, a. 1. der 
Richer. 2. der Ver heidiger. 

Vindicatory, vin‘dékitiré, adj. 
1. raͤchend. 2. vertheidiqend; rechtfertigend. 

Vindictive, vindik«iv, adj. rach: 
Mchriq. rachgierig. 

WVindictively, vindik‘tivié, adv. 
tacitichtig, auf eine rachgierige Weiſe. 

Windictiveness, vindik tivnés. s. 
die Rachfucht; Rachfüchtigkeit. Nachgierigteir. 

Wine, vine. «ut. vinea; fr. vigne; 
Wein) s. 1, der Weinſtock, die Rebe. 2. dir 
Ranke (bei vielen ranfenden Gewachſen, 3. B. 
bei Mefonen, beim Hopfen wc.), Gebtinge, 
Ruthe. lſchneiden. 

To prune a vine, einen Weinſtock be⸗ 

Vine-branch, die Weinrebe, der 
RebeniprogG, Rebfdog. — bud, das Reben: 
auge. —-dresser. der Weingirmer, Win: 
jer. —-earch, der Gergrorf, das Erdharz, 
die Bergpederde. —-flower, die Wein: 
blüte. —-fretter, —-grub, der Reben: 
wurm, die Weinraupe. —- knife. das Rez 
benmeffer, Weinmeffer, Winyermeffer. —- 
leaf. das Nebenblatr, Weinblatr; pl Vine 
leaves, das Weinlaub, Rebentanub. 
palm, die Weinpalme »-prop. dev Re: 
benpfaht, Weinpfahl. —-reaper, der Wein: 
lefer. lverſehen, mit Rebenblarrern. 

Wined, vind. adj. mit Rebenblättern 





Vinegar, vin'négir, (jr. vinaigre; 


ViO 


aug dent fat. vinum acre) s. der Eſſig. 

Radical vine gar, radifater Eſſig, Eſſig⸗ 
geiſt, die volltommene Eſſigſäure. — of lead, 
der Bleieſſig. Wine-or beer-—, der Weins 
od. Diereijig. Of such ~-aspeet, + von 
fo ſaurem Angeſicht. Snax. 

Vinegar-bottle, ~-cruet, die Eſſiq— 
flafthe. —-eel, das Eſſigälchen. -—-man, 
der Eſſigbrauer. ~-merchant, der Eſſig⸗ 
handler, —- plant, —-tree, der virgintſche 
Gumad, Eſſigbaum. 

Winer, vwinir, s. * der Winjer. 

Wimery, vi'niré, s. (Garrent.] ein 
Treibhaus, worin Weinſtöcke an Mauern 
gezogen werden. 

Vineyard, vin‘yérd.) Cangelſ. vin- 
Vinyard, § geard) s. L. 
der Weinberg, Weingarten. 2 [1 u. Theol.) 
To work in the Lord’s —, im Weinberge 
des Herrn arbeiten. (Weinberg. 

Vineyard- plot, das Weinland, der 

WVinnew, vin’ yd. cangeti. fynig) v. ». 
+ fehimmein, ſchimmelig werden, verſchim⸗ 
metu, kahmig werden, lKahm. 

Vinnew, s. * der Schimmel, Moder, 

Vinnewed, vin‘yide, adj. jim, 
melig, verſchimmelt, fabmig. 

Vinnewednes, vin‘yidenés, ¢. 
+ dad Schimmelige, Der Schimmel. 

Wimny, vinnéd. (aud Vin’ne wy) adj. 
+ ſchimmeliq, kahmig. 

Vinolency, vin‘blénsé. at.) s. + 
die Trunfenheir, (Weine ergeben. 

Vinolent, vin‘dlént. adj. + dem 

Winosit y, vinos été, s.das Weinichte, 
Weinhafre. 

Winous, vi'nis, (lat. vinosus) adj. 
L. weinicht, weinhafe, weinartig, 2, weinig. 

Vinouws fermentation, die Weingährung. 
— spirit, der Weingeiſt. — taste, — flaver, 
der Weingeſchmack. 

Vintage, vin‘iidje, (fr. vendange) 
s. 1, die Lee, Weinleſe. 2 die Weinleſe, 
Lefezeit. lleſer. 

Wintager, vin'tajir, s. dex Weins 

Vintner, vint‘nir, a. der Weinhänd⸗ 
fer, Weinſchenk. 

Vintry, vin‘tré, « die Weinſchenke, 
das Weinhaus, der Weinkeller (reid. 

Vimy, vi'né, adj. 1, weinig. 2. weins 

Wiol, vidi, (fr. viole) s. [Muf.] die 
Brariche, Armgeige, Witgeige. 

Viol-maker, der Bratſchenmacher. 

Violable,  vi'diabl,, adj. verteptich, 
verlesbar. 

Violaceous, vidi4/sinis, lat.) adj. 
vivlerr, veiſchenblau; veildenartig. 

Violate, vi biate, (lot.) vw. a. l. vers 
fegen, übertreten, brechen ; ftiren; entweihen. 
LidAnden, ſchwaͤchen, eutehren, nothzüchtigen. 

To violate any one’s peace, Jemands 
Frieden ſtören. To—sleep, den Schlaf ftiren. 
| Wiolation, vibla‘shin, s. 1. die 
Verlehung, Uebertretung, der Bruch; die 
Störung; Curweihung. 2 die Rasa tote 
gung, Sdhandung. 

Violation of sleep or peaee, die Stbs 
rung des Schtafes od. des Friedens. — of an 
oath. der Eidbruch. 

Violator, vidistir, s. 1. der Bers 
letzer, Uebertreter; Grover; Entweiher 2, 





der Schänder, Ehreuräuber, Tugendräuber. 
LS) 
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VIO 


Violator of repose. der Ruheftbrer. 

Violence, vi'dlénse, (fr. W., v. l. 
violentia) s. 1. die Heftigkeit (eines Stur⸗ 
mes, Schlages ꝛc.), Gewalt, der Ungeſtüm. 
2. die Gewalt, Gewaltthatigfeit. 3. die Gee 
waltthat, Sewaltthitigfeit, 4. die Schän⸗ 
dung, Nothzüchtigung. 

With violence. mit Seftigfeit, heftiq; 
gewaltthatig, mit Gewatt To attack with —, 
heftig angreifen. (That seal) you ask for 
with such —, das ify mir mit foldem Un— 
geitiim abfordert. Suak. The —of his temper, 
fein heftiges Temperament, feine heftige Gee 
miithgart. To offer — to ete,, 1. Einem Ges 
walt anthun, eine Perſon gewaltthatig bes 
Sandeln; cein Frauenzimmer) nothzüchtigen 
roflen. ihr Gewalt anthun, 2. + ceinem Ges 
fege 2c.) Gewalt od. Zwang authun, To do 
--tooron, Sand an rc. legen, ums Leben 
britigen. (But, as it seems), did — on her- 
self, that fid) ein eides an, that fic) ſelbſt 
Giewalt an, legte Hand an ſich fetbjt, brachte 
fit ums Leben, He does —to his own 
opinions, er thut feinen eigenen Meinungen 
Gewalt an. . 

Violence, v. a.t 1. Ginen verlegen, 
Ginem Gewalt anthun. 2 gewaltfam hins 
ſchleppen. 

Violent, vi/diént, (fr. W., fat. vio- 
lentus) adj. 1. heftig (Schmerz, Angriff, 
Rede, Wind, Schlag, Kampf 2¢.), gewalrig, 
ungeftiim. 2. heftig Cauffahrend, hisig). 3. 
gewaltthatig; gewaltjam (Tod z¢.), unnatür⸗ 
lid). 4. abgendthigt, abgezwungen, abges 
drungen. Mitton. 

Some violent hands were laid on 
Hamphry’s life. gewaltfame Hand legte man 
an Humphrys Leben. Snax. 

Violent, «. + der Angreifer. 

Violent, v. a. + mit Heftigkeit vors 
bringen. 

Violent, v.n. + heftig werden, Snax. 

Violently, vidlentlé, adv. 1. heftig, 
gewaltig. 2. gewaltfam, mit Gewalt. 

Violet, vi diét, (fr. violette; 1. viola) 
e. [Got.} die Viole, das Veilchen. 

Honey of —s, der Veilchenhonig. Sirup 
of -s, der Beilchenſyrup. 

Violet-blue, violett, veilchenfarb, veils 
chenblau. “--color, die Beildenfarbe, das 
Beildhenblau. --crab, die Landfrabbe. 
—-marian, die Waldglodenblume, das 
Marienveilchen, Marienglöckchen. 

Violin, vi‘diin, (it. violinoy ⸗. IMuſ.) 
die Geige, Bioline. [Geiger, Geigenſpielec. 

Violinist, vi'dilnist; ⸗. der Violiniſt, 

Violist, vi'diist, «. der Violeuſpieler, 
Bratſchenſpieler. [Der Bioloncellift. 

Violoncellist, vidldntshel‘list, «. 

Violoncello, vidiéntshéiid, (it. 
WW.) #. {Muf.] die Kuiegeige, der Kleinbaß, 
das Violoncell. 

Violono, vidii‘nd, «. die große Baß⸗ 
geige, der Bas, das Biolon. 

Viorna, vidr'na, dat.) «. [Got.] der 
SHlingenbaum, Mehl6aum, Windbaum. 

Viper, vi‘pir, (at. viperay «. 1. 
Zobl ] die Viper, Natter, Otter. 2. + die 
Schlange (das böſe Gefchipfy. 

Prov. To nourish a viper in one’s 
bosom. eine Schlange in feinem Buſen nabren. 

Viper’s bugloss, [Bor] das Rat: 
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terfraut. —'s-garlick, [Bot.] die Roeam⸗ 
bolle. —s-grass, [Bot.] das Bipergras, 
die Viperwurzel. —’s-head, der kleine 
Schlangenkopf, der Mohrenband Art Por: 
zellanſchuechw. --anake, die Natter— 
ſchlange. 

Viperine, vl'purine, adj. zu einer 
Viper od. ju Vipern gehbrig, Vipern ... 

Wiperine, s. dag Schlangengiſt. 

Viperous, vi'piris, adj- 1. we 
Gigenfchaften emer Viper habend, viperns 
artig, ofternartig. 2. £ giftiq CSunge te.). 

Wiraginian, virajin‘yan, adj. mann: 
weibiſch, unverſchaͤmt. 

Virago, vlrà“gò. vérd’gd. (lat. W. 
a. 1, das Mannweib, die Heldinn, MaAnninn. 
2. o dad derbe Weibsſtück, der cveiblice) 
Hufar, Dragoner. 

Wire, vire, (fp. vira) * * der Pfeil. 

Wirelay , vire/ld. vir'did, (jr. vire- 
lai) s. [provenj. Poeſ. ]) das Ringellied, Zwei⸗ 
reimaedicht. lgrünend, griin. 

Wirent, vi'rént, dat. virens) adj. 

Virgate, vér'gite, (lat, virga) adj. 
[Bot. ] ruthenfdrmig. (Yardland. 

Wirgate, s. die Sufe (Landes); ſ 

Wirge, verje. f. Verge. 

Virges. die Strahlen, welche die Sonne 
durch eine Wolfe wirft, wenn fie Wafer 
zieht. 

Virgilian, vörjtl'yün, adj. 1. zu 
Virgil dem römiſchen Dichter) gehörig. 2. 
virgiliſch em Style Virgils ähnlich). 

Wirgin, vér'jin. (lat. virgo; it. vir- 
gine) s. 1. die Sungirau, Jungfer. 2.[Uftron.] 
die Sungfrau. 

Ceres yet — of Proserpina from Jove. 
+ Geres, welche Groferpinan mit Gupiter 
nody nicht gezeugt. 

Virgin, adj. 1. jungfeduticy, rein, 
Sungfer... 2. jungfräulich (einer Sungfrau 
—* 3. jungfräulich, neu (friſch, un: 
benützth. Farbe. 

Her virgin hue, ihre jungfräuliche 

Virgin-cockle, die Baſtardmuſchel, 
der Jungferkamm. —-crant, * ein jung: 
fräulicher Kranz bei einem Leichenzuge. —- 
earth, die Gungfererde.. —-gold, das 
Sungfergold. —-honey, ---combs, der 
Sungferhonig. —-knighs, $1. ein Ritter, 
der nod) fein, Ubenteuer beftanden hat. 2. 
ein Nitter im Dienfte der Jungfrau (Gortinn 
der Nat. —-knot, das Jungferſchloß, 
die Jungfrauſchaft. --land, der Neubruch, 
cin Soden, der nod nie umgepflügt worden 
ift. —-lead, das Jungferblei. —-marble, 
der Sungfermarmor.. —-mereury, das 
Jungferqueckſüüber, [Min.] Jungferquick. 
— metal, dads gediegene Metall. 
mold, die reine Dammerde. —0il, das 
Jungferol. —-parchment, das Sungfers 
pergament. -?s-bower, [Bvt.] die Wald: 
rebe. —-silver, das gediegene Silber. —- 
soil, ein Soden, der nod nie umgepflügt 
worden iff. —’s-milk, die Gungfermild; 
[Chem.] die Jungſermilch. — wax, das 
Jungferwachs. [Sungfer ſpielen. Suak. 

Wirgin, v. n cein cant-word): die 

Virginal, vérjinal, (fe. By adj. 
jungfräutich, jungferlich. 

Virginal, «. (chm) eine Ut Spi⸗ 
nett, das Dockenklavier. 
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Virginal-book, + das Notenbud füͤr 
das Gpinett. — wire, Drabht i das 
Spinett. 

Virginal, v. n. (ein omaaaia mit 
den Fingern avie auf dem Gpinett) fpieten. 

Wirginia, vérjin‘éa, «..1, [Gigenn.) 
Birginia., 2. [Geogr.] Birginien. 3, —, Dd. 
—rtobacco, der virginitche Tabak. 


ginſſch. 

(Sot.] Virginian elimber, die Pafs 
ſionsblume. — cowslip, die Goͤtterblume. 
— creeper, eine Art Waldrebe. — poke. der 
amerikaniſche Nachtſchatten. — pine, die ges 
meine virginifthe Kiefer. — silk. die virginis 
ihe Seide. — sumach, der virginiſche Sus 
mad, Gerberbaum. — ere die 
Weihranchfiefer. ‘ 

Virginian, s. der Birginiers, g 

Virginity, vérjin’été, .. 1. die Jung⸗ 
frauſchaft, Jungferſchaft. 2. die Reinheit, 
Unbeflecktheit. [die Jungfrau. 

Wirgo, ver ‘go, (lat. BW.) s, lAſtron.)] 

Virgulla, vér'gila, Clat.) s. dag 
Komma, der Strich, Beiſtrich (). 

Virgula divina, die Wunſchelruthe. 

Wiridity, viid‘éé, (at. s. das (od. 
die) Griine. 

Virile, vi‘ril, (1. virilis) adj. maͤnnlich. 

Virile age. Dag mannliche Alter, Mannse 
alter. — endeavors, dag maͤnnliche pages 
ben, — vigor, die mãannliche Kraft. 

Virility, viril: ete, véril: ae, ss. 1. t 
die Mäunlichkeit. 2 die Mannheit ens 
—— 3. das Maunsalter, may 
liche Ulter. 

Wirta, vérds, (it. Bs. die Sieve 
zu den ſchönen Künſten, der Kuuſtgeſchmach; 
Geſchmack an Naturſchoͤnheiten te. 

Virtual, vér'tshaal, car. virtualis; 
fe. virtuel) adj. 1. vermbgensfrafrig , wir⸗ 
fungstedftig. 2. (in der Wirkung, niche in 
der That feiend) virtuell. : 


fraft. 
wiffe Abſicht gu haben, Uoiidyretahigteir. — 
focus, (Opt.] der Punkt in der Achſe eines 


worfenen Strahls dieſelbe berͤhrt. 


Virtually, ver'tshualé. adv. der 
Kraft nach, dev Wirkungskraft nad; virtnedl. 

WVirtuate, ver'tshidte, v. a. + witts 
fam madden, Kraft geben. 

Virtue, ver‘tshia, ver‘ th, a. virtua) 
⸗. 1. (Etwas , dad wirtt die Krafty ens 
gerer Bedeutung) #) die Kraft ceiner P lanje 
rc.), Wirkſamkeit, Heitfraft. b) + die Wuns 
derfraft, geheime, unſichtbare Kraft. = die 
Tugend, a) (als Gegenjas von after). ») 
(eine einzelne Tugend, d. h. gute —— 
eigenſchaft, * der ſittlichen Srar 
Wilkens). 3. (cine der Ordnungen der him 
liſchen Dierardhie) pl. —s, die Krajte, th 
genden, 4. der Werth, die Vortreffcht ei 
ceiuer Fabel rc). B. Jonson. 5, * die La⸗ 
pferkeit, der Muth. —5* 
2. b) Remember all his virtues. AD 
3. Thrones, dominations, — prince 





on 


virtues, powers. 


Virtual heat, die Warmefraft. — pow- — 
er, das Wirkungsvermögen, die ‘Wastungse 
— intention, die Faͤhigkeit, eine ge⸗ 


Glaſes, wo die Fortfesung eines juritetges 


Virtuality, vérisiialds, « ada 
Wirfungsvermigen, die Birruaitat, 


Virginian, verjin‘éam, — vir⸗ 
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The virtue of temperance. of chastity. 
Die Tugend der Mäßigkeit, der Keufchheit. 
In — of the promise of God, fraft od. ju: 
folge des gittlichen Berſrrechens. In -—where- 
of, yu tirfund deſſen. By — of ete., fraft, 
permbge des 2c. 

* Wirtmeless, vér'tshil2s, adj. 1. 
unfraftiq , unwirfiam. 2. tugend{os. 

 Wirtmoso, vértdis'sd, (it. Wo «. 
(pl. Virtuosi) 1. der Kunſtkenner, Kunſt⸗ 
fiebhaber, Meifter in einer Kunſt. 2. [Muſ.] 
Der Birtuos, grofe Kiinftter, Großkünſtler. 

WVirtuosoship, véridéd‘shship, s. 
1. die Kuuftlichhaverei ; der Kunſtgeſchmack. 
2. die Birtuofitit, Kunftvollfommenhdeit, 
Kunſtmeiſterſchaft. 

Virtuous, vér'tshiis, adj. 1. + 0) 
friftia Gvirffam, kraftvoll)y. by heilkräftig. 
©) wunderbare, große, vorzůgliche Eigen · 
ſchaften od. Tugenden beſitzend. 2 tugend- 
Haft, a) (on Menfhen, Handlungen 2c.). 
b) fittfam (won Weibern). 

Virtuous herbs, + Seilfriuter, A — 
staff, + der Wunderſtab. — ring, + der 
Wunderring. — glass, + der Wunderſpiegel. 
= qualities, Tugenden, Suax. If his ocea- 
sion were not —, wenn er es nicht zu einem 
guten Swede benufen wollte, Snak. — sea- 
* die wohithatige Sahresjeit. Swaxk. 

| Wirtuously, vér‘tshidslé, adv. 
tugendhaft. 

WVirtuousness , vér'tshiisnés, ». 
die Tugendhafrigfeit. 

Virulence, vir'ilénse.) s. 1. das 

WVirulency, viriiiénsé.§ Gift, der 
Unſteckungsſtoff, die Bisartigfeit, anftecende, 
verpeftende Eigenſchaft. 2. 4 das Gift, . die 
Bos artigkeit, Giftigteit. 

(To attack a man) with —, giftig · The 
~ of his pen. feine giftiqe Feder. 

Virulent, virdiént, cat. virvlen- 
tus) adj 1. giftiq, anftecend, verpeftend, 
bdsartig. 2. + giftig, boshaft. 

Virulently, vir‘'dléntls, adv. gif: 
tig, boéhoft. 
 Wirus, vi'ris, dat. W. «. [Med-] 
bas Gift, Krebss, Pockengift, veneriſche Gift. 
* Wisage, virtije, (fr...) a das 
Geſicht, Angeſicht, $ Untlig. 

Visaged, visidjd. adj. ein Angeſicht 
od. UAnrlig habend, mit einem Angefidre. 

Wisard, viz'ird, (f. Visor) «. die 
Larve, Maste. 

Wisard, v. a. maésfiren, verfarven. 

Wis-a-vis, vis-d-vé', (fr. W.) 4. der 
Cogencioer (Mrt Bertine. 

| Wiseera, vis‘stra, dat. .) «. pl. 
[Witar.] die Emgeweide. 
 Wisceral , vis'séral, adj. 1. gu den 
Gingeweiden gevdrig; fiir die Gingeweide. 
2 +21 ft. Feeling. Rey Nowps. 

Viscerate, vis‘sérite, vo. a. (ge: 
wbpnl, Eviscerate) ausnehmen, aué: 
weiden. lzãhe, kleberig. 

Wiscid, vis‘sid. dat. viscidus) adj. 

Wiscidity , vissiadtd, 2 1. die 34h: 
heit, Bahigfeit, Kiebrigteit, das Kieberige. 
2. der jahe, Mebrige Steff. Kleber. 

Viscosity, viskdnidrd de die 

Viscousness, viskisnés.§ Zähe, 
Sitheit, Zaͤhigkeit, Kiebrigtcir, das Kie: 
berige. 
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Viscount, vi'kdint. (1. vice-comes; 
ft. vicomte) «. 1, (ehut.) der Sheriff (er 
Grafſchafth. 2. Gest) der Viscount, Vicomte, 
Bicegrak. Bicomteſſe, Bicegrafinn. 

Viscountess, vi'kiintés. «. die 

Viscountship, vikéintship. 

Viscounty, vi'kiineé, fe 
der Rang u. das Amt eines Viscount. 

Viscous, vis'kis, ({at. viscosus) adj. 
sabe, Flebrig. 

WViscus, vis‘kis, (f. %. «. [Anat] 
das Gingeweide. [ftoct 2¢.; f. Vice. 

Wise, vise, (fr. vis) s. der Schraub⸗ 

Wishnn, vish’ni, «. (ind. Myth.) 
Biſchnu, Visnu. 

Visibility, viztvi'éré. «. 1. die 
Sichtbarkeit. 2. + [Theol.] die Gichtbarfeit 
@er Kirche, d. h. fichtbare aͤußerliche Gottes⸗ 
dienſt derſelbem. 

Visible, viz‘ébi, (ft. W., tat. vi- 
sibilis) adj. 1, ſichtbar. 2. + a) fichtbar, 
augenfheinti, offendar. by [Theot.] ſicht⸗ 
bar (am ãuserlichen Gottesdienjte erfennbar, 
v. der Rirde). 

Visible horizon, der ſichtbare Oorizont. 
The least spot is — on white paper, auf 
weifem Papier fieht man den kleinſten Flek⸗ 
fen. To become —, fichrbar werden. 

Wisible, s. der fichtoare Gegenftand. 

Visibles. ſichtbare Dinge. 

Wisiblemess, vis‘ébinés, «. die 
Sichtbarkeit. 

Wisibly, virtvld, adv. 1. ſichtbar, 
ſichtlich, fichtbartid. 2. £ fichtbar, augens 
ſcheinlich, offenbar. 

Vision, vizh'iin, (fr. %B,; lat. visio) 
#. ¥. das Sehen. 2 das Geſicht (Vermigen 
ju fehen). 3. (das, was man fieht, od. gu 
fehen glaubt) das Geficht, die Erſcheinung; 
|| das Geficht Maher) 4, die Trdumterei, Gin- 
bildung, Hirngeburt, 

The visions of a dream, Traumgefidte. 

Visional, vizw'dual, adj. yu einem 
Gefichte gehörig 

Visionary, vizh‘inaré. (fr. vision- 
naire) adj. 1. Gefichte od. Erſcheinungen ju 
fehen glaubend, von Gefichten geviagr. 2. 
eingebildet, getraͤumt (uur in der Phautafie 
eriftirend). 

Visionary worlds. die Scheinwelten. 

Visionary, ¢. 1. der Seber, Grifter. 
feher. 2. Caud) + Visionist) dev Trau: 
met, Schwarmer, Fanraft. 

Wisit, viz‘it, (ar. visito) v. a. 1. be: 
juden, heimfuchen (Freunde 2.9, Einem 
feine Uufwartung machen; (von Aerzten) 
beſuchen (Rranfed. 2. ¢ (bef. I) heimpuchen 
(with, mit), 3, befuden ceinen Ort) 7 beſich⸗ 
tigen, in Augenſchein nehmen;s unterſuchen; 
viſitiren, durchſuchen. 

A bishop visits his diocese, ein Bi: 
ſchof vifitirt feinenSprengel. To—the springs. 
in das Bad reijen. To — fairs, Mefjen, 
Märkte befuchen, Meſſen beziehen, auf Meſ⸗ 
fen, Märkte gehen. * »> [fen. 

Wisit, v. x. Beſuche machen od. abjtat: 

He visits there, er fomme oft dabin. 
L hate visiting, ich mathe nicht gerne Se: 
jude. Visiting-day, der Taq, an dem 
man Gejuche abzuſtatten od. — 

pflegt. 

Visit, 2. 1, der Beſuch, die Biſtte; te 
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Aerztem der Beſuch, Krankenbeſuch. 2 dte 
Beſichtigung Unterſuchung, Schau, Bifis 
tation. 

Visit of civility. der Hoͤflichkeitsbeſuch. 
A — to (Saratoga or to Ningara). vin Befuch 
in.., an... To make. to pay, or to give 
one a —, Ginem einen Beſuch abftatten. 

Wisitable, vizé:abi, adj. 1. yu bes 
fuchen; heimzuſuchen. 2. einer Befichtigung 
od. Vifitation unterworfen. 

(All hospitals in England, built sinee 
the reformation), are — by the (king or 
lord chancellor), find einer Bifitation des 
tc. unterworfen. 

Visitant, viz'étant. 2. der Befucher, 
Beſuchende, Beſuch, Zuſpruch. 

Wisitation, vizéta‘shin, (fr. W., 
v. fat.) a. 1. Der Beſuch, ad Was Befuchew 5 
die Heimfuchung. b) + (der Gegenftand ded 
Beſuches). 2. + 1 die Heimſuchung (Strafe). 
3. Die Beſichtigung; BVifitation, Durchſu⸗ 
ung. 

The visitation of our Lady. die Heims 
ſuchung Maria. The feast of the — of our 
Lady, Maria Heimſuchung, das Fefk dev 
Heimſuchung Maria. The — of the diocese, 
die Bifitation des Kirchiprengels. 

Wisitatorial, vizétatdréat, adj. 
ju einer Beſichtigung/ Vifiration gehbriq; ſ. 
Visitorial. (vifitirend, unterſuchend. 

Wisiting, viz‘éting. adj. beſichtigend, 

A visiting committee. Das Unterſu— 
chungskommittee, Aufſichtskommittee, dev 
mit der Beſichtigung beauftragte Ausſchuß, 
Unterſuchungsaus ſchuß. 

Wisitor, vizitir, ⸗. 1. der Beſucher, 
Beſuchende, Beſuch. 2 der Kranenbefucher; 
(bef) der Geiſtliche am Sterbebette eines 
Kranfen. Snax. 3. der Befichriger; Unters 
fuder; Durchſucher, Bifitaror; Rechtsſpr.)] 
Giner, dev über die Gefdhafte einer Gefells 
ſchaft Die Wufficht, fuͤhrt. 

The king is the visitor of ete., dem 
Kdnig fleht die Auſſicht über re. gu. 

Wisitorial, vices réal. adj: yu einer 
Vifitation , Beſichtigung gehbrig. 

Visitorial power. das Viſitationsrecht. 

Visive, vi'siv, G. lat. visus) adj. 
+ Gum Sehen gebdrig; beim Sehen vors 
gehend od. gebilder) Seh... 

The visive faculty. das Gehvermbgen. 
The axis of the — cones, Die Achſe der 
Gehfeqet.  [s. die Nachbarſchaft; ſ. Venne. 

Wisne, véén, (norm. ; v. Int. vicinia) 

Visnoany, vis'ndme, (werd. “fit 
Physiognomy) s. + das Gefict, bie Miene. 
— Wisor, vizir, (fr. visiére) (aud Vi- 
sard, Visar, Vizard gefdjr.y a2 1. dad 
Viſir (eines Helmes). 2 die Larve, Maske. 

Wisored, vi zird, adj. verlarvs, 
masfirt, 

Vista, vista. (it... « die Ausſicht. 

Vistula, vistila, (1. @. 4. [Geos 
gr.] die Weidhfel. 

Visual, vizh dal, ¢fe. visuel) adj. 
zum Gefen od. Geficht gehdrig, Sehe..; 
Seh.., Gefiehts... 

The visual herve... [Unat.] der Sehs 
nervy, Gehenerv, — angle. der Sehwinfel, 
Gefichréwinkel. — line, die Geſichtsluue — 
point. der Geſichtevunkt, Augenpautte = 


ray, lOpt. J der Seheſtrahl. 


3* 


1076 _— Fate, far, fall, fat. Mé. mét. Fine, fin. Nd, move, nér, got, dil, cléad. Tube, tub. fall. thin THis. 





viT 

Wital, vital, (fr. B., v. fat. vitalisy 
adj. 1. Lebens . . . gum Leben gehdrig od. 
dienlich; das Leben betreffend; Leben ent: 
haltend. 2. + hochwichtig, weſentlich, Le: 
bens.. 3. + lebensfagig. 

Vital energies, — powers, Sebensfrifte. 
— air, die Lebensluft. — functions, die Le- 
bensverridtungen. — spirits, die Lebens: 
geifter. — blood. das Lebensblut. — thread. 
der Lebensfaden. — warmth, die Lebens— 
warme. — part. 1, einer der edlen Theile (des 
Korvers), das Lebenswerkjeng (vie das Herz 
zc.d. 2. £ ein wefentlicher Theil. 

(Peace) is of vital importance to our 
country, ift eine Lebensfrage für unſer Ba- 
terland. 

Vitality, vitalétèͤ, s. die Lebens⸗ 

fraft, Biralirar; das Leben, der Unfang, der 
Qebeushavigteit. 

Vitalize, vi’ tatize, v. a. Leben geben, 

Witally, vi'tale, adv. 1. anf eine Le: 
ben gewabrende Weife. 2. + wefenttic). 

Vitally important, hodnwidtig, liber: 
aus widtig. 

Witals, vi'talz, s. pl. 1, die gum Le— 
ben nothwendigen Theile, edlen Theite, Le: 
benstheile, Lebenswerkzeuge. 2 + die edlen 
Theile. 

2. Corruption of manners preys upon the 
vitals of a state. WEBSTER. 

Witellary , vit’éllaré, (lat. vitellus) 
8. + dev Ore, wo der Dotter tm Cie fist. 

Witiate, vish‘édte, (at. vitio) v. a. 
verderven; ſ. Viciate. 

Witiation, vishéd/shin, s. 1, bie 
Verderbung (Bes Blutes ꝛc.); Schändung, 
Verunheiligung. 2 die Ungültigmachung. 

Vitilitigate, virelit'tegate, (at. 
vitiosus nu. litigo) v. a. + proseffiren, 

Vitilitigation, vitéiiéga’shin, s. 
dic Prozeßſucht, Chifane, das Prozeſſiren. 


Vitious, 4 
Vitiously, wits Ma a2 * 
Witiousness, ae Ste ie 


Vitreo-electric,vitres-¢ek’trik, 
adj. {Bhvf.] pofitive Elektrizitaͤt enthattend. 

Vitreous, vit‘tréis, (lat. vitreus) 
adj. zum Glaſe gehbrig, Gias...5 glajern; 
glasartig, glafichr. 

Vitreous humor (ofthe eye), [Unat.] die 
fritallene Feuchtigkeit, Glasfeuchtigkeit. — 
electricity. [Bhyj.] die pofitive Elettrizitãt. 

Vitreousness, vit‘tréasnes, s. die 
Glasartigkeit. 

Vitrescence, vétrés‘sense, $. Das 
Sith: Vergtajen, die Eigeunſchaft, fic gu ver: 
glaſen. lverglaſend. 

Vitrescent, vétrés’sent, adj. ſich 

Vitrescible, vétres'sébl, adj. ver: 
glasbar, [die Verglaſung. 

Vitrifaction, vittretak‘shan, s. 

WVitrifiable, vit'trefiavi, 

Vitrificable, virtrétékabl, + } 
adj. verglasbar, verglastich. 

Vitrificate, vittrétékdte, va. + f. 
Vitrify. (tf. Vitrifaction. 

Vitrification, vittrétekA shin, s. 

Witriform, vit'wéfdrm, adj. gtas: 
formig. {facio) v. a. verglaſen. 

Witrify, virtréti, Gat. vitrum und 

Viteify, v. n. vergiaien, ſich verglaſen. 

Vitriol, vit‘trédl, Ge. We; tan vi- 
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triolum) s. [Mineralg. u.Chem.] der Vitriol. 

Blue vitriol, — of copper (vd, sulphate 
of copper), der blaue Bitriol, Kupfervitriot. 
White —, —of zink (pd, sulphate of zink), 
der weife Vitriol, Zinkvitriol. Green —, mar- 
tial —, — of iron (0). sulphate of iron), der 
grüne Vitriol, Gijenvitriof, Native — of 
lead. 0D. Lead-—, der Bleivitriol. Oil of —. 
das Bitrivtit. Sweet spirit of —, verfligter 
VBitrivigeift. Red —, der Kobaltvitriot. Burnt 
—, kalzinirter Vitriol. [Stein. 

Vitriol-atone, ein vitriolhaltiger 

Witriolate, vit'trédidte. v. a. in 
Vitriol od. Vitriolſaäͤure verwandeln. 

Vitriolate, 2 

*8 s adj. 

Vitriolated, vit'tredlated, § 
— aleali, — water. das Vitriolwaſſer. 

Vitriolation, viir2s1i’shin. s. die 
BerwanMung in Vitriol od. Vitrivtfaure. 

Witriolic, vitréor'ik, adj. jum Si: 
triol gehörig, vitrivthaltiq. [trivfit. 

Vitriolie acid, die Vitriolſäure, das Vi: 

Witriolizable, vit'trédiizabl, adj. 
in Vitriolſäure verwandelt werden Fonnend. 

Witriolization, vittrédlézA’shun. 
f. Vitriolation. [late. 

Vitriolize, vit'trédlize, ſ. Vitrio- 

Vituline, vit‘tshiline, (flat.) adj. zu 
einem Kalbe od. gu Kalbfleiſch gehirig, Fal: 
bern, vom Ralbe. 

Vituperable, viti/péravi, dat. 
adj. tadelnswürdig, tadelnswerth, tadethaft. 

Vituperate, viti’perdte, at.) v. 
a, + tadeln, fobelten. 

Vituperation, vitipérd‘shin, «. 
+ das Tadelu, der, Tadel. 

Vituperative, viti'pératly, adj. 
tadelnd, einem Tadel enthaltend, 

Vitus, vittis, dat.) s. (Gigenn.) Beit. 

St. Vitus’s dance, der Veitstang. 

Wivacious, viva‘shus, (lat. vivax) 
adj. 1. a) lange febend, alt werdend, lang: 
{ebig. b) [Got.] augsdanernd (won Pflanjen). 
2. + lebhaft, munter. 

WVivaciousness, viva’shisnés, s. 
1, + die lange Lebensdauer, das lange Leben. 
2. + die Lebhaftigkeit @er Farben zc.), Mun 
terfeit. 3, + die Qebensfraft. 

Vivacity, vivaseté, (fr, vivacité; 
fat. vivacitas) s. 1. + das lange Leben, 2. 
t die Lebhafrigfeit ceiner Perſon, Rede 2c.). 
3. *F die Lebensfraft. 

Wivary, vi'varé, (fat. vivarium) s 
(auch in der Rechtsſpr.) der Thiergarten; das 
RKaninchengehage ; der Weiher, Fiſchteich, 
Fiſchhälter, Fiſchweiher, Fiſchgraben. 

Viva voce, dat. By mündlich. 

Wive, vive. (lat. vivus) adj. + leohaft. 

Wively, vive lé, adv. + lebyait. 

Vivency, vi'vensé, . + die Erhal: 
tung ded Lebeus. 

Wives, vivz. (fe. avives) s. pl. [Thier⸗ 
ears die Geifel (eine Krankheit des Pfer⸗ 
des 2¢.). (der Bivianit, 

Vivianite, viv/éanit, s. (Mineralg.) 

Wivid, viv‘id. (lat. vividus) adj. leb⸗ 
haft (Garbe, Einbildungskraft rc.). 

Vivid flashes of lightning, hefrige, hells 
feuchrende Blitze. 

Vividly, vividlé, adv. lebhaft. 

Vividly illustrated, glänzend erleuchtet. 

Vividness, viv‘idnes, .. 1. die Bev: 
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haftigkeit, Lebendigkeit, das Leben. 2 me 
Lebhaftigkeit er Gerben). 

Wivific, vivit ik. at.) adj,. 

Vivifical, vivit fekal, — — 

Wivificate, vivétèêkate. dat. v. a 
1, beleben; ſ. vi vify. 2. (Chem-] lebendig 
machen. 


das Beleben, die Selebung, Lebendigmadung. 
2. [Chem.] die Lebendigmachung. [lebend, 

Wivificative, viv efékativ, adj. bes 

Wivify, viv‘efi, (at. vivifieo) 9 ** 
beleben. 

Viviparous, vivip‘paras, af. Baie 
vus u. pario) adj. 1, [3vol.] lebendige Jungen 
gebarend, lebendig gebaͤrend. 2. {Sots} les 
bendig gebarend. 

Wixen, vikan, Chem. foxin) s. 1. das 
Füchslein, Füchschen; die Füchſinn. 2. + ap 
die Keiferinn, Zänkerinn, das Zankeiſen. b) 
das, quarvende Kind, der Schreihals. 

Wixen, v. n. (Oertl.] zanken, Feifen, 
ſchelten. 

Vixenly, vik/snlé, adj. zãntiſch. — 

Wiz, viz, Abkürzg. v. Vigeionts adv, 
nemlich. (Suan. 
Vizament, . s. + fir Advisement, 

Wizard, viz'ird, », die Larve, Mase, 
— v. a. verlarven, mastiren; ſ. Vi8or.. 

Wizier, viz‘yére, 2 (arab, wazara) 

Vizer, vi'zuir, } ⸗. lTürtkei] der 
Vezier. [s. Dad Wort, die Vokabel. 

Vocable, vé‘kabl, (lat. vocabulum) 

Vocabulary, vokabdiaré, s. das 
Vokabularium, Wirterbuch, bef.) einfache, 
furjgefapre Wörterbuch, Wiorterverjeichnip. 

Vocal, vé'kal, qr. W.; tat. vocalis) 
adj. 1.eine Stimme habend, mit einer Stimme 
begabt, tinend. 2. durch die Stimme hers 
vorgebracht, mündlich, taut, Gofal... 

Vocal melody, der Geiang. — music, die 
Vokalmuſik. — prayer, ein muͤndliches, lautes 
Gebet. — praise, lautes ob. — fugue, die 
Gingfuge. — ability, das Talent, die Gee 
ſchicklichkeit im Singen. — performer, dev 
Ganger, die Saugerinn. Eyes are —, Augen 
ſprechen. [bei gewiſſen Wahlen). 

Wocal, 4. lKath. ) der Stimmgeber 

Wocality, vokaled, Clat.) 2. das 
Bermigen der Srimme, Sprade, die Aus⸗ 
iprache, Sprachfayigteit, Sprache; das Tö— 
nen, Lauten; die Sprechbarfeit, .  [bulden. 

Vocalize, vi'katize, v. a. jum Saute 

Vocally, vò kale, adv. mittelſt vd. 
mir dev Stimme, müudlich, laut, byrne 5 
in Worten. 


Die Uufforderung, der Nuf, Aufruf; Theol.] 
die Verufung. 2. der Beruf, a) der Mufp die 
Neigung, Aulage. b) (das, woju mon yer 
fen iſh die Beſchäftigung. 

(What can be urged tor me a why, * 
having the vocation of poverty to scrib- 
ble ete., die Urmurh niche zum Schmieren 
treibr ꝛc. Swirr. in his —, in seinem Bes 
ruje. Without any particular —, ohne einen 
befouderen Ruf, vpne befondere Neigung dae 
ju ju haben. 

Vocative, vok‘aiv, Cat.) adj 
[Gramm.] — case, dev Rujfall, Bofariv. 

Vocative, « (Gramm.) der Bolas 





tio, Ruffall. 


Vivification, vitereka tk ron 








Vocation, vika'shin, (ato e 1. 
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Wociferate, wisiférite. (ato v. 
%. YU. v. a. laut idyreien, © briiflene 

Woeiferation, vésitéra’shin, s. 
das Schreien, laute Gefchrer. 

Wociferous, visif éris, adj. ſchrei- 

end, laut ſchreiend. 

Vogue, vog, (ft. W.d #. der Ruf, 
Bulauf, die Mode, Aufnahme. 

To be in vogue, im Schwange geben. 
im Nufe ſtehen, Zulauf haben, großen Zu: 
auf haben, befiebr fein. In the — of the 
world, * nad) dent Urtheile Der Welt. 

Voice, vais, (fr. voix; lat. vox) ⸗. 1. 
die Stimme cinengerer Bedeutung die menſch⸗ 
fide Stimme; fo wie dieſelbe in Bejiehung 
aif den Gefang); -s, [Mus] die Stimmen. 
2. ¢ a) die Srimme, der Schall er Irom: 
pete tc.), by die Stimme (bei Wahlen). e⸗ 
die Sprade (Worte). 

2. ¢) Let us call on God in the voice 
of his charch. Few. 

Voice’s breaking, die Mutation der 
Stimme. Shrill —, die freifthende Scimme. 
Not in —, nicht bei Stimme. The inward 
=, £ die innere Stimme (bei Menſchen). Lu 

=, fo viel als id) dabei gu fagen habe. 
The active —, the passive —, [Gramm.) 
das Aktivum, Paſſivum. 

Voice-part, die Singſtimme, Gefang: 
ftimme der Kompoſition. 

Voice, v. a 1. durch Stimmen er: 
waͤhlen, ernennen, %. + als Gerücht verbrer: 
ten, ausfprengen. 

It was voiced, + es verlautete. To — 
the pipes of an organ, Orgelpfeifen pro: 
biren, zur UAnjprade bringen, anfpreden 


Voice, v. n.* freien. —[verfeven. 

Voiced, vaist. adj. mit einer Srimme 

Full voiced. voflftimmig. Angel-like —, 
mit einer Engelsſtimme. 

Voiceless, viisiés. adj. 1. ſchwei⸗ 
gend, ſtumm. 2. feine Stimme, Wahlſtimme 


habend. 

Void, vita, cfr. vuide, vide; (at. vi- 
daus) adj. 1. F leer. 2. + a) leer, ledig, ets 
fedigt, unbeſetzt. b) — of ete., leer ante., 
arm anic., ohne; J. B. — of sense, ofue 
Ginn vd. Verftand; — of reason or common 
sense, unvernünftig; — of learning, ohne 
Gelehrſamkeit, ungetehrt ; a conscience — of 
offense, || ein uuvertetzt Gewiſſen; — of air. 
{MuUuf.] unmelodiſch. 3. + a) nichtig, ungül⸗ 
tig. b) unweſentlich. 

To make void, 1. ungültig erklären ov. 
Maden, annulliren, auſheben. 2 |) uvertre: 
ten (Gottes Geſetzz. To leave —, unausge⸗ 
füllt laſſen, nicht ausfüllen. It is not — that 
éte.. es ijt nicht vergeblich, Dag tc. — space. 
[Bhyf.] der teere Naum, das Bafuum. 

Woid, s. die Leere; Lice. 

Void, v. a. 1. teeren. 2 rdumen, ver: 
laſſen Coin Qand2.), aus re. abziehen. 3. 
ausleeren, als Unrath oder Auswurf abjon- 
Dern, abfiihren, auswerſen, von ſich geben. 
4. + versiichten, nidtig machen, ungiitrig 
madden. 

To void out, 1. ausleeren. 2. + anéfto- 
fen. Voiding-knife, das Meſſer, womit 
Die Ueberbleibſel der Mah cit vom Tiſche ge: 
fragt werden. The cat burieth what she 
voideth, die Kage verjcyarrt ihren Korth. 
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Void, v. 2. abgefoudert werden, abge⸗ 
hen (vom Uri ac.). lzimmer. Saar. 

Voiding lobby, das Borgemad, Bor: 

Woidable, véidavl. adj. .. als Un— 
rath abgefondert, abgeführt werden könnend. 
2.4 aufgehoben, aunullivt, vernichtet werden 
fonnend. 

Woidance, vald’/anse, ⸗. 1. das Lee⸗ 
ren, die Wusteerting. 2. £ a) die Erledigung 
ceines Utes). b) die Ausſtoßnug aus einer 
Pfründe, Entſetzung. ¢) die Ausflucht. 

Voided, véided, adj, Heraid. feer. 

Voider, véidiir, ⸗. 1. 2) der Tiſch⸗ 
ford, Tafelford. by) (Qandwirrh.] eine Are 
offerten Korbes yon geringer Liefe. 2. Ciner, 
der ausleert, von fic) gibt. 3. Einer, der ver: 
nichtet, aufhebt, ungültig macht. 4. Herald. 
das Wappenſchild einer Frau. 

Voidness, vdid’nés, ¢. 1. die Leere. 
2. ¢ a) Die Nichtigkeit, Ungiiltigfeit. by die 
Weſenloſigkeit. 

Voiture, võetuͤre, (fr. Wo «. + 
das Fuhrwert die Fubhre. 

Volalkali, viial‘kalé, «. das fuic. 
rige Laygenfaly. 

Volant, vi’ lant, (fe. BW.) adj. 1, flies 
gend; Herald.) vdldut’, fliegend. 2 flüch 
rig, raid. (2. (Sor.) das Tauſendblatt. 

Volant, «. 1. + das fliegende Cager. 

Volatile, voratil, dat.) adj. 1. fie: 
gend. 2. (Chem.) flüchtig. 3. 4 veranderfich, 
flüchtig, flatterhafe. 

[Chem.] Volatile essence, der Spiri— 
tus, Extrakt. To make —, flüchtig machen, 
verflüchtigen. 

Volatũle, «. + das geflũgelte Thier. 
Volatileness, véi atiinés, 
Wolatility , voir de, ‘ . 

L. (Chem.] die Flüchtigkeit. 2 + dre Frid: 

rigfeit, Verandertichfeit, Wandelbarkeit. 

Volatilization, volatiiéed:shin. 
s. (Ghem.] die Berflũchtigung. 

Volatilize, vorailice, (fr. volati- 
liser) v. a. (Chem. — verſtũ ctigen. 

Volcanic, volkau ik. adj. vulkaniſch, 
ju einem Buifan oder gu Bulfanen gehörig; 
von einem Bulfane hervorgebracht oder aus: 
geworfen, Bulfan.. [fanift. 

Voleanist, val’ kantst, a. der Bul- 

Volcanite,vér kauit, 6. [Mineratg.} 
der Bulfanit, Augit. 

Woleanity, volkan’été, s. der Su 
ftand, vulkaniſch od. vulfanijden Urjprangs 
zu fein. 

Volcanization, véikanécd’shin. 
s. die Bulfamfirung, Bulfanisarion. 

Volcanize, vol’kaulze, v. a. vul⸗ 
fanifiren. (Gutfan, feuerfpetende Berg. 

Voleanoa, volka'nd, (it... # der 

Wole, vile, (fr. Wo s. (Kartenjp.) 
die Vole Matſch; alle Grice od. Lefend. 

Wolee, vilee’, (fr. volée) e. Muſ. 
der Lauf, Laufer. 

Wolery, vo/léré, (fre volerie) #. 1. 
dev Flug, die Flucht (Bögel etc.). 2. cfr. vo- 
liere) das (qroge) Vvgelhaus. 

Wolitation, volédshin, dat. vo- 
lito) s. das Fliegen, Flatrern. 

Wolition, vilisi’iin, (tat. «. das 
Wollen, die Willensaͤußerung. 

Volitive, vol'étiv, adj. wollend, des 
Willens fähig. 





VOL 


The volitive faculty, dag Willensvers 
mogen. [IlBot.) die Voifamerie, 

Wolkameria, volkaméréa, s. 

Volley, voile, (fr. volée) s. 1, die 
Salve, Ladung. 2 + die Ladung SFlüche rc.), 
der Grrom (won BWorten. . 

At volley, im Fluge, von ungefähr. A 
— of musket-shot, eine Musketenſalbe. — 
of applause, das Beifallgeſchrei. «But ratt- 
ling nonsense) in full vollies (breaks), 
m ganzen Ladungen, in Strömen. 

Volley, v. a. abſchießen, auswerfen, 
ausladen, ausſtoßen. 

His vollied thunder, fein geſchleuder⸗ 
ter Donner, (Another hound) agaiust the 
welkin vollies out his voice, bellt \aut 
den Himmel an. Suak. 

Volt, vait, (fe. volte) s. 1, [Reitf.] 
die Bolte, der Kreisgang, Kreistauf, Kreis: 
viet, 2 (Fechté.] die Wendung, 

Woltaic, vold‘ik, (vy. Erfinder Solita) 
adj. [Elektr.] voltaiſch. 

Voltaic pile, battery. apparatus, die 
voltaiſche Saͤule, Barterie, der voltaiſche 
Apparat. lvanismeus), Voltaismeus 

Voltaism, voi'taicm. s. dev Gals 

Volubilate, viti‘béldte 3 adj. 

WVoluble, voiibi, § ( Bor.) 
windend, 

WVolubility, voids, daty s 
1, das Rollen, Waijzen; Daher) 2% die Fahige 
feit fic) gu drehen od. gu waljen, Rollbar⸗ 
feit, Beweglichfeit, Drehleidrigfeit, der 
Leichtſchwung, leichte Schwung. 3, + a) die 
Gelaãufigkeit, Leichtigkeit, Volubilität er 
Zunge); der Fluß er Worte), by + die Vers 
änderlichkeit, Der Wechſel. LESTRANGE. 

With such a volubility of tongue, 
mit folder gelaiufigen Zunge, mit folder Bus 
lubilitat. He expressed himself with great 
— of words, er ſprach ſehr fließend. 

Voluble, volivi, dat. volubilis) 
adj. 1. rollend, fic) drehend, ſich wälzeud, 
eine ſchuelle Bewegung habend, ſich ſchnell 
bewegend, beweglich. 2. +a) gelaufig Gunge). 
b) leicht, fließend (Rede). Suax. c) redjelige 
Suak. 3, gerollt od. gewälzt werden köunend, 
rollbar. lſich mit Leichtigkeit aus. 

He is voluble in expression, ev drückt 

Wolubly, vol dvie, adv. leicht flies 
fend, geldufig. 

Volume, vol'yime, (fe. W.; tat. 
volumen) s. 1, (eras Zuſammengerolltes) 
die Rolle; Gaher) 2 der Band Was Buch, 
3, fo viel als auf einmal aufgerollt od. jus 
ſammengewickelt gu fein ſcheint) ay Die Maſſe. 
b) 4 die Welle. 4. der Umfang, die Dice, 
das Bolum (eines Körpers), [Wiſſenſch. 
das Volum; B. A — of gaz, ein. Gass 
polum; [Muy] der Umfang er Srimme, 
5. £ der Umfang Wer Zeit 2c.). 

3. b) The undulating billows rolling their 
silver, volumes, lnvine. 

Volumes of air, Luftmaffen. —s of 
smoke, Rauchmaſſen. That. will bear the 
knave by the —, dev den Namen Schurke 
ſo oft ruhig mit auhdrt, dag ed einen Band 
füllen könnte. Sitaks 
 Votumed, val/ydud, adj. rofens 
föormig, die Geſtalt einer Rolle habend. 

Woluminous, véliménis, adj 


[1. aus vielen Rollen beſtehend, in vielen 
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Nollen. 2 baͤndereich, vielbandig, vielfheilig, 
Gros, did, voluminds. 3. + rbeirtaufig. 

He was too voluminous in discourse. 
$ ev ſprach ju weitläufig. A — writer, ein 
Schriftſteller, der viele dice Bande geſchrieben 
bat, Verfaſſer eines bändereichen Werkes. 

Voluminously, vdid‘ménisie. 
adv. 1. in vielen od. mehreren Sanden. 2. 
weitlaufig. 

, Voluminousness, voli/ménus- 
nés, s. 1, das Bandereiche, die Dice (eines 
Buches); die Menge von Vanden. 2 + die 
Weitlaufigkeit. [Gebriftitefter. 

Wolumist, vol‘yamist, s, +. der 

Voluntarily, vélduraréié. adv. 
freiwillig, von felbit, von freien Stücken. 

Voluntariness, | vol'intarénés. 
gs. die Freiwilligkeit. 

Woluntary, vilintiré. dat. vo- 
luntarins) adj. 1. freiwillig; [Rechrsipr.) 
freiwillig. 2 abſichtlich, vorſetzlich Mord 
wc.). 3. ſtatt Voluntarily. Snak. 

Voluntary action, die freiwiflige Hand: 
tung. The — motions of. an animal, Die 
freiwilligen Bewegungen eines Thieres. Man 
is a — agent, der Wenich handelt nad; eige: 
ner Wahl. She fell to lust a— prey, fie fiet, 
eine wiflige Seute der Wollujt. He made 
a — surrender, er tibergab fic) freiwillig. 
Thoughts which — etc., Gedanfen, die von 
ſelbſt ꝛc. A — escape. [Rechtsſpri] dads Ene: 
rinnen aus dem Berhafte mit der Zuſtim— 
mung ded Sheriffs. 

Voluntary, s.1. (jest Volunteer) 
der Freiwillige, Solontir. 2. [Muf.] a) die 
Phantafie Was Launenſtück). b) das Pra: 
tudium, Borjpiel (auf einer Orgel. 

Volunteer, voiintéér’, s. der Frei 
willige, Bolontar. 

Wolunteer, adj. — companies. 
[Milit.] Kompagnien von Freiwifligen. 

Wolunteer, v. a. freiwiflig, von 
freien Stücken anbieten, leiſten. 

To volunteer one’sservices, pon freten 
Stücken, freiwillig dienen, als Freiwilliger 
dienen. {dienen. 

Volunteer, o. n. als Freiwifliger 

Voluptuary, vilip‘tsidaré, «. 
{at. voluptas) s. der Wollüſtling. 

Voluptuous, vdlip'tshids, adj. 
wolliftig, tippig.  [adv. wollliftig, tippig. 

Voluptuously, | vdlup’tshitisié. 

Tolive voluptuously, wollüſtig leben, 
in üppiges Leben führen. 

, Voluptuousness, vélap’‘tshius- 
més, s. Die Wolluft, Ueppigkeit. 

Volutation, voiydtd‘shin, Cat.) 
6. das Walken, Rollen. 

Volute, vilite’, (fr. W.; v. fat. 
volvo) s. 1, [Urchit.] die Schnecke, der 
Schnoͤrkel. 2. [Naturg.] die Walzenſchnecke, 
Rollenſchnecke. lkenwindung. 

Volution, viii‘shin, s. die Schnek⸗ 

Volutite , voiitite, s. (Naturg.) 
die Kegelſchnecke, Pyramidenſchnecke, vers 
fleinerte Rollen⸗ od. Walzenſchnecke. 

Womer, vé'mir, (. .) ». lAnat.) 
das Pflugſcharbein. 

Vonmic, vomik, adj. The — nut, 
[Bor.] die Brechnuſß, das Krahenauge. 

Vomica, vom‘éka, (I. BW.) ⸗. [Mred.] 
bas Lungengeſchwür. 
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He has voided a vomica, er hat den 
Giter von einem Geſchwüre ausgeworfen. 

Womnit, vou‘it, (at. vomo) v. n. fic 
brechen, ſich erbrechen, fic) übergeben; fpeien 
(von Thieren). 

WVoumnit, v. a. 1. (oft mit up u. out) 
brechen, ausbreden, herausbreden, aus: 
fpeien. 2. + ausſtoßen, auswerfen, ausipeien 
Elammen, Miche r.). 

Vounit, s. 1. das, was man ausbridr, 
das Gejpiene. 2. das Brechmittel, Bomiriv. 

Black vomit, [Med.] das ſchwarze Cr. 
brechen. lchen, Speren, Erbrechen. 

Vomition, vomish’ an, s. das Bre: 

Vomitive, vom’étiv , ¢ adj. Gr: 

Vomitory , vow'érire§ brechen 
verurfachend, das Erbrechen befdrderud. 

— potion, der Brechtrank, das Brechmit 
tel. — operation, die Wirtung gum Breden. 
Vitriol —, der Sredvitrivt. 

Womitory, s. 1. das Brechmittel, 
Vomitiv. 2 der Hauptausgang wie Haupt⸗ 
chüre). 

Woracious, vraahüs, (lat. vorax) 
adj. gefrapig, frepgierig, frepbegierig, heiß— 
hungrig; gierig Caud) 4. 

Voracious appetite, der Heifhunger. 

Woraciously, vira'shisié, adv. 
lL. gefräßig, frefgieriq. 2. gierig. 

Voraciousness, vora’shiisnés, u. 

Woracity , voras'see, s. 1. die Ge: 
frapigteit, FreGgier, Fresbeguerde, Freßſucht, 
Freshaftigkeit, Freſſigkeit. 2. ove Gierigkeit. 

Voraginous, vorad jémuis, (at. 
adj. voll yon Schlünden u. Tümpeln. 

Vortex, vir'téks, (at. W. pl. Vor- 
tices vd. Vortexes, s. 1. der Wirdel, 
Windwirbel. % der Wirbel, Waſſerwirbel, 
Strudel. 3. [Carteſ. Philof.) der Wirbel. 

Vortical, vér'tékal, adj. wirbeind, 
fic) wirbelnd, wirbelig. 

Vortical motion, die Wirbelbewegung, 
freisfirmige, wirbelude Bewegung, der 

Wor’ye, ſtatt warn ye.  [Wirbel. 

Votaress, vé'tarés, s. die Geweidte ; 
Unbererinn, Berehrerinn. 

Wotarist, vi'tarist, s. ſ. Votary. 

WVotary , vo'taré, (v. tat. votus) adj. 
gelobt, als Wirkung auf ein Geriiode folgend. 
- resolution, ein Eutſchluß in Folge eines 
Gelũbdes. Berehrer. 

Votary, ⸗. der Geweihte; Anbeter, 

Her votaries, ihre Getreuen, Ber: 
ehrer. One is a — to mathematics, another 
is a—to music etc., and alas, a great 
portion of the world are votaries of sen- 
sual pleasures, Giner weiht fic), widmet 
fic), widmet fein Leben der Mathematit, ein 
Anderer der Mufit, u. ad! ein groper Theil] 1 
der Welt it den finnlicen Verguiigungen 
ergeben. 

Vote, vite, (fr. %.; fat. votum) s. 
1, die Grimme (bei einer Wah), Wahl 
ftimme, das BSotum. 2 das Votum coer 
Uusdruc des Willens durch eine Mehrheir). 
3. die vereinigren Grimmien mehrerer Perjos 
nen beim öffentlichen Gottesdienſte. — of 
thanks, der Suruf der Danfenden. 

A written vote, ein geſchriebenes Go>} 1 
tum. To put to the —, woriiber abdftimmen. 
The votes went for ete., wian ſtimmte 
fir ic. 


VOW 


Vote, v. n. ftimmen Get Wahlen * 
ſeine Stimme geben, votiren. 

Vote, v. a. 1. durch —— 
Heit erwahien. 2. durch Stimmenmehrheit 
beſchließen, entſcheiden, geben 0d: tego 
votiren. 

(The citizens) voted their candidate 
into office, wabhiten ihren Kandidaten durch 
Stimmenmehrheit ins Wmt. To — an ad- 
dress, über eine Adreſſe abjtimmen, eine 
Udreffe votiren. To — a resolution, vine 
Refolution votiren, To — by ballot, ballos 
tiren. Parliament voted (them a hundred 
thousand pounds), das Parlament bewils 
ligre 2c. IStimmgeber. 

Woter, vb‘tiir, 8. der Grimmende, 

Votive, vé'tiv. dat. votivus) adj. 
gelobt; durch Gelübde beſtimmt, vermige 
eines Gelübdes gegeben vd. beobachtet, Ges 
nibde..., Boriv..., Denk Weih 
——— 

Votive tablets, Votivtafeln. — medals, 
Denkmünzen. The — string, 2 die. —— 
Leier, heilige Dichttuuſt. 

Vouceh, viitsh, (norm. —— l. 
voco) v. a. le suc) Zeugen rufen, anrufen. 
2. bezeugen, berhenern, bekräftigen, beweiſen, 
verbürgen, beſtätigen. 3. [Redrsipr.) Einen 
ſeine Garantie Gor Gericht, neunen laſſen, 
Einen vor Gericht ſordern, um ſeine Gas 
rantie zu nennen. .» Buackstone. 

Pil vouch this horse for a good horse, 
ich bürge daflir, daß diefes ein gutes Pierd 
it. (The consistency of the discourse) 
vouches it to be worthy of ete., biirgt 
daflir, daß er des ꝛc. würdig ift. . ; 

Vouch, v. n 1. jeugen, Zeugniß abe 
legen. 2. Bürge fein, Gewähr leiſten; for) 
ſich verbürgen fiir), einjtehen sian gut 
ſtehen fir», verbirgen. 

Vouch, s. das Zeugniß. 

Vouchee, voiishee, s. [Rechts 
fpr.] Eimer, der feine Garantie hat nennen 
müſſen. BLACKsToNne, 
Woucher, vaitsh‘ir, 5. 1. der 
Zeuge, Gewahrsmann. 2 das Zeugniß, die 
Gewaͤhr; Rechtsſpr.) die Handtung, Daman 
Ginen vor Gericht feine Garantie nennen 
abr. 3. das Zeugniß, der Gchein, Beleg, 
VBelegihein, die Urfunde. 

The gospel of peace is made a voneh- 
er for sedition and ete., man gebraucht 
das Evangelium des Friedens zur Rechtfer⸗ 
tigung des Aufruhrs u. re. 

Voucher, s. [Rectsive.] der, wels 

Wouchor,§ der den Vouchee (f, d.) 
por Gericht fordert. ‘ 

Wouchsafe, viitshsdfe’, ». « 

- gewihren, bewilligen, verleihen. 2. vers 
ftatten, erlauben. 

WVouchsafe, v. n. geruhen, agen, 
wiirdigen, fich herablaſſen. 

Vouchsafement, | —— 
ment, s. 1. die Gewahrung, Berleihung. 
2. die Herablaffung. 

Woussoir, védsiwr’, (fr. BW.) a 
[Urchic.] der Schlußſtein, Gewölbeſtein. 

Vow, vii, (fr. voeu; Lat. votum) « 

. [Melig.] das Gelübde. 2. das Geltiode, 
—— Gerjpreden, Angelöbniß, die An— 
gelobung. 

To make a vow, ein Gelũbde th 
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VOW 


foben. To receive the —, den Schleier neh⸗ 
met (Nonne werden). 

 Vow-fellow, + Giner, den daffelbe 
Gelũbde bindet, der Bundesbruder. 

. Wow, ov. 2. Gelũbde thun, ein Geliiode 
thun, geloben, angeloben. 

I vow to God! id) (hwire gu Gott! 
€Fhere was a time), when I did — to her 
alone. wo ich ihr aflein (wor. 

» Vow, v. a. 1, getoben. 2. weigen, wid⸗ 
men; (einen Lenipet 2c.) weihen. 

Wowell, viiril, (fr. voyelle; fat. vo- 
ealis) s. [(Gramm.) der Bofal, ay der Selbſt⸗ 
four, Grundlaut, Hülfslaut. b) der Seldjt: 
lauter ,, Grundlauter. {riq. Bofal.. 

Vowel, adj ju einem Sofate ged: 
. Woweled, viiriid, adj. mit Bota: 
fen verſehen. [Gettiode thur- 

Vower, voiur, s. Giner, der ein 

. Vox, voks. (at, @. s. You must 
allow —, + Shr muͤßt mich nicht unterbre⸗ 
chen. Sua. 

Woyage, viéAdje. (fr. BW.) s. 1. (to. 
nad) die Geereife, groge Reife Gu Waffen ; 
Fiusfayre; ceym. aud) die Landreije. 2..+ 
Das Reifen. 

_ Aerial voyage, die Quftreife.. To take 
— im Gee gehen od. ſtechen, yur Gee gehen. 
— in, inward, or home, de Riicreife, — out 
and in, die Hine u. Herreiſe. 

Voyage, v. n. qu Gaffer, jur See) 
reifen, fahren, 

Voyage, v. a. & bereifen, befabren. 

Woyager, viajar. s. dev Seerei— 
fende, Reifende. laar, Kabelaring. 

Voyol, voe‘Ol, «. [Mar.] die Kabel: 

_ Voyol- block, ein Block, worauf die 
Raveiaar faͤhrt. 

. Vulcanist, ſ. Voleanist. 

_Wuleano, f. Volcano. 

Walgar, vil’gir, U. vulgaris) adj 
1, gemein, a) (gewhpntich). b) aus gemeinen 
Bolt beftehend, 2. gemein, niedrig; pdbet: 
haft. 3. aligemein anerfannt; allgemein be: 
kanut, bffeuttih.. 4 landüblich, volksthümlich. 

Vulgar life. Das gemeine Leben, — arts. 
die Haudkünſte, mechaniſchen Künſte. *Tis 
a — proof, es fomme im gemeinen Leben 
oft vor. — language, die Bolfsfprache, le⸗ 
bende Sprache, Mutterſprache. — version 
of the Scriptures. die Bulgata. — minds. 
gemeine, niedrige Seelen. — manners, ge: 
micine, rohe Wanieren, No — man, fein ge: 
metuer Meunſch. — fractions. lArithm. ] ge: 
meine Griide. — sports, gemeine Belufti: 
guugen, — station, ein Platz unter dem 
Haufen. Suak. 

_Wulgar, (ohne pl. Fornr, aber mit 
dem darauf folgenden Zeitworte im pl.) «. 
ter gemeine Haufe, das gemeine Volk, der 
Pdvel. 

Wulgarism, vil'garizm, s. 1. + 
Die Gemeinheit, Plattheit, Pöbelhaftigkeit. 
2. der pdbelhaite, gemeine Ausdruck. 

Wulgarity, viigar'éé. +. 1, die 
Geweinheit, Miedrigfeit, Pöbelhaftigkeit. 
Die Gemeinheit (das, was gemein th. 

Vulgarity of expression, of language, 
of behavicr, Der gemeine Ausdeuck, die ge: 
meine Sprache, das gemeine Betragen. 

Wulgarize, vil'garize, v.a. gemein 
Maden, vuigarifiren, 


-|—- herbs, Wund:, 





WAD 


Wulgarly, vil‘girlé, adv. 1. ge: 
Mein, pobelhaft. 2. im gemeinen Leben, beim 
gemeinen Golfe. 3. gewdhulic, gemeiniglich, 
insgemein. 4. öffeutlich, vor Dem Boike. 

Wulgate, wil'gat. car. vulgatas 
die Bulgara, Cömiſch⸗ katholiſche Gemein: 
bibel). 

Wulgate, adj zur Bulgata gehöriq· 
Viea Iaeraa b lee, valsnurabl, ¶) adj. 
l. verwundbar, verletzlich. 2. ¢ verwundbar 
(vom Rufe ꝛc. 

Wulmerary, vil'ndrdrd, (at. vul- 
nerarius) adj. mundheilend, Wund.. 

Vulnerary balsam, der Bundoatian. 
Heilfrauter. — plants. 
Wundpflanjen.. — plaisters, Wundpflagter. 
— water, das Wundwaſſer. — potion, der 
Wunotrank, 

Wulnerary , ¢. das Wundmittel. 

Wulnerate, vil'nirdte, Uv. « 
+ verwunden, verletzen. 

. Wulneration, vilodrd‘shin, «. 


+ das Verwunden, die Verwundung, Ver: 


letzung. 

Wulpine, vil‘pin, vil’pine, dat.) 
adj. jum Fuchſe gevdrig, ſuchs artig, litig, 
‘lau, {der Sutpurit, Kieſelgips. 

WValpinite, vil péenit, s, lMineralg. 

Wultur, vil'tshice.¢ dat.) s. (Dr 

Vulture, § with.) der Geier. 

Golden —. der Goldgeier , Laͤmmergeier, 
Barrgeier. White-headed —, der weiGfipfige 
Geier. Black-crested —, Arabic —, der Ha: 
fengeier , Gaͤuſeaar. Boetic —, der braun: 
rothe Geier. 

Wulturine, valtshirine, adj. yu 
einem Geier gebhdrig, die Eigenſchaften des 
Geiers habend, geierartig; gefrapig. 


V. 


WH, did/bi-d, Mitltaut) Ls. das W, 
w. 2. in Abkürzungen; W., west, Weyten, 
od. week, Wode; W. P., wp., worship. 
Gejtrengen; Wpful, worshipful, Gejtrengen, 
Oochwürden, Hodwiirdiger, 

Waal, (Derti.) weil. 

WWabble, wob'bl, av. gwibiaw) v. n. 
wacein, ſchlottern, ſchlenkern, wanfen. 

Waboard, wa'bird, s. |Min-] die 
Hangebank. 

Wacke, wak'é.) s. [Mineralg.] die 

Wacky, § Wade. 

Gray wacky, die Grauwacke. 

Wad, wod, Watte; din. vat) «. 
die Schütte Stroh vd. Erbſen vod. andere 
lodere, dicht zuſammengeſtopite Dinge. 2. 
etwas Gingeftopftes od. Eingepfropftes; (da: 
her) a) das Füllhaar. b) die Watte. c) der 
Piropf, die Borladung Cfür Kanonen 2.) ; 
[Mar.] der Kabeigarupfropf, Vorſchlag ceis 
ner Kanone). 

Wad-hook,. der Srager (fiir Geuers 


2.| gewehre); [Mar.] der Kugetyieher. 


Wad, v. a. 1. ſtopfen, anéjtopfen, 
füllen. 2. mit Watte fiillen, watren, wattiren. 

Wad, (jott.) would; to bet; a 
bet, a pledge. 

Wad, 24. [Mineraly.] Black—, das 

Wadd,} Sdwarj > Maugauerz. 


WAF 


Wradable, wi‘dabi, G. wade) adj. 
durdwatet werden könnend, gum Durch⸗ 
waten, ſeicht. 

Wadded, woddéd, part. adj. 1, 


-| geftopft. 2. wattirt. 3. gu einer r Bortadung 


1c. gebildet. 

Wadding, wéd‘ding. 1. die Watte. 
2. das Füllhaar. 3. die Boriadung, Coder) 
der Stoff; die Materiatien dazu. 

Waddle, wod‘dl, Woatſcheln; fat. 
vado) v. n. watſcheln, wackelu. 

To waddle forth, hervorwatſcheln, hers 
vorwackeln. 

Waddles, wod‘diz, (Wedel s. pl. 
1. Der Bart, Unterfamm, die rorhen Lipps 
chen am Halſe der Hague. 2 die herabhane 
qenden Driven am Hate eines Schweines. 
3. die Hoden eines Hans. lwat ſchelig. 

Waddlingly, woddlinglé, adv. 

Wade, wade, (waten; ſchw. vada; 
fat. vado) v. mn. 1. waten; (over) durchwa⸗ 
Ten; (through) a) waten (durd); b) fig 
durdharbeiten (urd). 2. + fic) durcharbei⸗ 
ren, durchdringens (through) ſich durcharbei⸗ 
ren (durd), fic) hindurcharbeiten Curd), 
Etwas gründlich durchgehen; Guto) eindrins 
gen (inp, Etwas) ergründen. 

2. It is not my purpose to wade through 
these controversies. | Wessrer. 

Wade, v. a. durchwaten. lvögel. 

Waders, widirz, 4. pl. Sumpf⸗ 

Wadna, (jdott.) would not. 

Wads, wodz, s. pl. Watſtrümpfe, 
Ueberſtrümpfe. 

Waefu’, (fot. sorrowful. 

Waesome, (jotr.) woeful. 

Waesucks! (ijdott) alas! O the 

Waes me! § pity! 

Wafer, wa‘ far, (Waffel; ruff. vaphel; 
fv. gouffre)s. 1. die Waffel, der Waffelkuchen. 
2. die Oblate Gum Giegetn). 

W afer of bread, die Hoſtie. Sacramental 
—s, Hojtien (beim AUbendmahf. 

Wafer-box, die Dblatendofe. --cake, 
die Waffel, der Waffelluchen. —-iron, das 
Waffeleiſen. —-maker, lL. der Wafferbacer. 
2. dev Oblatenbader. —-tongs, 4. pl. ſ. 
—-iron. —-woman, t die Waffelkuchen⸗ 
Hitinn. [jumaden. 

Wafer, v. a. mit einer Oblate fiegettt, 

Waffle, wolf, (Waffers. die Waf⸗ 
fel, der Waffelfuchen. 

Waffle-irons, das Waffeleifen. 

Waft, waft, (von wave) praet. und 
pp. wafted, ehm. aud) waft, v. a. 1. (leicht 
und ſchnell fiber das Waſſer oder durch die 


1.| Luft) (from, von; to, nad, att, bis an, bid 


ju führen, tragen; (over) hintibertragen, 
iniiberflihren, wher 2c. hintiberrragen, bins 
uberfiigfren. 2. flott oder ſchwimmend erhale 
ten; (up) fiber dem Wafer erhalten. 3. + 
Ginen durd eine wehende Fabne rc. benach⸗ 
richtigen, Einem ein Zeichen geben, winfen. 
Bacon. 4. * drehen, wenden Die Uugen z¢.). 
Waft, v.n. 1. ſchwimmen. 2. ¢ ſchwe⸗ 
ben. 3. IMar.] konvoyiren. Cre. 
2. And now the shouts waft near the 
citadel. Darypen. 

Wafkt, s. 1. dev ſchwimmende Körper. 

2. dad Wehen einer Fahne als Gignal, das 
Signal, Seichen, Nothzeichen. 3. (Mar,] die 





Sadan. 4. [War.] cep.) ein Kouvot 
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WAF 


To hoist the flag with a waft, [Mar.] 
die Flagge im Schau aufſtecken. 

Waftage, waft‘idje, s. + die Fahrt 
durd die Luft oder über das Wafer, Ueber: 
fahrt. SHak. 

Wafter, waft’ir, s. 1. die Fabre, 
das Boot sur Ueberfayrt; Geleitſchiff. 2. der 
Faͤhrmann. 3. pl. —s, gewiffe, unter Couard 
IV. angeftellte Uufieher tiber den Fiſchfang. 

Wafture, waf‘tshire, s. + Das 
Beichengeben, Winken; der Wink, das Zei— 
den, die Bewegung Wer Hand 2.).  Swax. 

Wag, wag, (angelf. wagiau. weegan; 
wegen, wiegen, bewegen) v. a. (leicht bewe⸗ 
gen) ſchütteln. 

To wag the head, (jum Gpotte 2c.) mit 
dem Kopfe wackeln, den Kopf ſchütteln. To - 
the tail, mit dem Schwanze wedelu, ſchwän—⸗ 
jeln. 

Wag, v.n. 1. ſich Gewegen, fic) rühren. 
2. bewegt werden. 3. fid) packen, forrgehen, 
fic) fortmaden, Sak. 

Until my eyelids will no longer wag. 
fo lange, bis meine Wugentieder finfen. Wag! 
* weiche! 

Wag, s. der Schalk, Spasvogel. 

Wag-halter, der Galgenjdwengel, 
Galgenftric. 

Wage, wadje. (wagen) v. a. 1. wa: 
gen, verſuchen, aufs Spiel ſetzen; (im Spiele) 
wetten. 2. (wv. fr. gager) a) + vermiefhen. 
b) * miethen, dingen, anwerben; (als einen 
Miethling) bezahlen. 3. + wetteifern, gleich: 
ftellen; fic) ausſetzen, fic) entgegenftellen, 
befampfen ; (with) es aufuehmen (mit Suak. 

He waged me with his countenance, * 
feine Mienen waren mein Dienſttohn, Snax. 
Well waged, * gut bejahit. Waged sol- 
diers, * Söldlinge. To — war with ete. . 
mit rc. Krieg führen. To — adollar, einen 
Dollar wetten. To — one’s law, (Redtsipr.] 
din Verbindung mit eilf Nachbaru als Eides⸗ 
helfern) eine Schuldforderung 2¢. abſchwören, 
ſchwören, daß man eine gewiſſe Suntme 
Geldes oder bewegliche Güter in der Art 
nicht ſchuldet, wie fie der Kläger forderr; 
(vegen feiner Erſcheinung vor Geridt) Biirg 
ſchaft fteflen. BLacksTONE. 

Wage, s. + das Pfand, Unterpfand. 

Wagel, , dss die. große bunte 

Waggel, “ae Möðwe. 

Wager, wa‘jir. s. 1. die Wette; 
[Handel} die Wett-Polize. 2. MNechtsſpr.)] 
— of law. das Auerbieten (des Augeklagten) 
zur Abſchwoͤrung einer Schuld 2c., und die 
Abſchwörung anit eilf Nachbarn als Crdes: 
helfern) ſelbſt. 

Wager of battle. dag Anerbieten gum 
Bweifampfe (als Geweisfiigrung). To make 
a, to lay a—, wetten. To stake for —. 
wetten, aufs Spiel fegen. As if her life 
upon the = lay, alé wenn ihr Leben auf dem 
Spiele finde. Name your —! was gilt ote 

Wager, v. a. wetren, [Wette: 

Wager, v.n. wetten; (on). netten 
(auf. lpolize. 

Wagering policy. {Handel} die Weer: 

WWagerer, wa’jicir, s. der Wet. 
tende, Werter. 

Wages, wa‘jiz, «mit der pl. Gudung, 
allein sing. dev Bedeutung nad) s. 1. der 
Lohn, Dienſtlohn, Bediententohu, Tagelohn, 


WAI 


Wodhenlohn, das Monatged, der Gold; 
{Mordanr.] (auch) das Taggeld Cer Abge⸗ 
ordneten im Kongres); (Mar.] das Hauer: 
geld, Die Matroſenhäuer. 2 + der’ Gold. 

2. The wages of sin is death, | Binte. 

Waggery, wag'ire. s. bie Shalt: 
heit, Muthwilligkeit, der ——* muth⸗ 
williqe, loſe Streich. 

Waggish, wagish, adj. weithac, 
loſe, muthwillig. lhaft, muthwillig, tore. 

Waggishly, wag‘ ishlé. ady. ſchalk⸗ 

Waggishness, wag ishnes. «. die 
Schalkheit, Schaikhaftigkeit, Muthwilligteic. 

Wagele, wag’ gi. avacein; tar. va- 
cillo) v. nm. wackeln, in beftdndiger Sewe: 
gung fein, ſchwanken; warden. 

Waggle, v. a. pinu. her bewegen. 

To waggle the tail. ſchwänzeln. 

Wagon, wag'in, (Wagen; angely. 
waegn, waen; Ww. gwain) . 1. + «fiir Chariot) 
der Wagen. 2. der (iehwere) Wagen, Lat: 
wagen, Frachtwagen, Fuhrwagen. 

. Light wagons, leichte Wagen. Close 
—, covered —, der Broviaunvagen, Munts 
tionswagen, 

Wagon-box. die Wagenbüchſe. —- 
Lay, dad Qauern auf Wagen, um fie su be- 
rauben. —- maker, der Wagner. —-spoke. 
die SGpeiche cam Wagenrade). —-whip, die 
Fuhrmannspeitſche. 

Wagon, v. a. Cin einem Wagen) 
führen (to. nad, in. 

Wagon, v. n. fahren. 

The man wagons between Philadel- 
phia and Pittsburg. 

Wagonage, wag'inidje, s: dar 
Frachtgeld, der Fuhrlohn, Frachtlohn. 

Wagoner, waginir. s. 1. der 
Fuhrmann, Frahrfuhrmann. 2 [AUjtron.] 
der Wagen, groge Bar. lſche. 

Wagoner’s whip, die Fuhemannspeit- 

Wagoning 4 wag‘iuing, s. das 
Führen; Fahren. 

Wagtail, wag'tile, (v. wag u. tail) 
s. 1. [Ornith. die Bachſtelze, der Fliegen— 
ſtecher. 2. © das geile Weibsbild. 

Water-wagtail, die weiße Bachſtelze. 

Waid, wade, adj. + gedriidt, ge: 
queticht, zerſchlagen. 

Wraif, wafe. (and Waift, Weif. 
Weft) (orm. wef, waif; von waive) s 
Rechesfpr.j die qefundene herreuloſe Gide: 
Die herrenloje Gace; cehem.) das verlorene 
Gut, verlaufene Biel, die verfaufene Per: 
jon, eine geftohlene, von dem flüchtigen Diebe 
wegaeworfene Gate. _ 

Wail, wale, (isl, vaela; gael. guilam. 
vaill; w. gwylaw, wylaw) v. n. flagen, 
webhFlaqen. 

WWVaill, v. a. befiagen, fiber tc. jammern. 

BWWaill, s. die Kage, Wehklage. 

Wailful, wale’ril, adj. tlaglich 
traurig. 

Wailing, wa‘lng, d 8. das 

Wailmment, wale‘ment, § agen, 
Wehflagen. {fen wom Quetſchen) 

Wails, watz, s. pl. die blauen Fret: 

Wain, wane. (angelj. waen; w. gwain) 
s. Der Wagen, Narre, Die Karre: 

Charles’ waia, | Upron.| der Wagen, 
große Gar. 





/Wain-bote, das Wagnerholj. ---cope, 
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(ehem.) die Deichſel. —- driver. der Fuhr⸗ 
mani, Karrner, -—-house. [Derel.] die 
Wagenremife, der Wagenichoppen. —-load, 
der Karren voll, Karren (Hol; r¢.),° die 
Frat. —-rope, das Wagenſeil, der Was 
gemivieé — lpflügt od. gebaut werden foanend! © 

Wainable, wane'avl, adj. + gee 

Wainage, waue‘idje, s. * 1. die 
Fuhre, das Karvengut. 2. der Fuͤhrlohn. 

Wainscot, wen'skot. ( (apedeanelben 
s. das Getäfel, Täfelwerk; die Verkleidung 

Wainscot-chest, s. — and drawers, 
cin Wandſchrank mit Schiebkaſten —2faece, 
O das grobe Geſicht. —-logs, —-boards, 
s. pl. [bet Tiſchlern u. Schiffszimmerl.] das 
Wagenſchott. —-skin, O die grobe Haut. 

Wainscot, v. a. 4. täfeln, tivertas 
feu. 2. vevfleiden (mit Spiegeln ꝛc.). 

Wainscoting wood, das Täfelholz. 

Wainscoting, wén'skiiing. —. 
das Täfeln; die Verkleidung. : 

Wair, ware, s. cin Stück Bauhoth 
von ſechs Schuh Länge u. ei Schuh Breite. 

Waist, waste. av. gwasg) s. Ll. det 
Leib (die Taille). 2. [Mar.] die —— das 
Mittelerdeck. 

Waist-band, der Hofenbund. — 
belt, 1, dev Qeibgtirtet. 2. die Degenfoppet. 
-—-boards, f. Washboards. —-ecloths, 
s. pl. (Mar.] die Schanzkleider; to put a- 
broad a ship’s —, einem Gehiffe die Schanz⸗ 
kleider umhängen. ~-netting, s. [Mar.]} 


| Breastwork-gangway-quarter and waist- 


nettings, die Finfennese vor der Sad u. 
Schanze, auf den Laufplanfen und on den 
Seiten der Schanze und Kuhle, worin bei 
der Schlacht die Hangemarten geftanet wers 
den, —-rail, (Mar.] die Raaleiſte, dad 
Naaholz. —- shirt, das Halohemd, die Ches 
mifette. —-trees, s. pl. [Mar.] die an⸗ 
derſpieren. a 

Waistcoat, wés‘két, (v. waist u. 
coat) s, 1. die Wefte, das Wamms, Samis 
jol. 2. * das Leibchen, Mieder. 

WiateteoasseneedndnsyQ(iueiaee 
Geſchichten. —s hape, das Weſtenſtück, 
Gilet. —-stuff, das Coder der) Wejtens’ 
jeug. 

Waistcoateers, wbehdrbbes’y. 06? 
pl. * gefallſüchtige Grauensperfonen, Saax, 

Waister, wa‘stir, s. lMar. —* 
pl. die Kuhlgaſten. 

Wait, wate, (fr. — w. aa? 
tiaw, gwaid) v. m1. warten; (for) warten 
Cauf>, erwarten. 2. Cmit Aufmerkſamkeit 
warren) paſſen; fauern, auflauern, (for) bes 
lauern. 3.4 lauern. 4. aufwarten (bedienen,— 
allertet Dienfte leiften). 5. bieiben (niche gene 
gehen. 

3. Such ambush waited to intercept thy 
way. Mivron. — 

Who waits? wer ijt da? He was wait- 
ed for, man wartete auf thn, He is waited 
for of the sword. |} er verfichet fic) immer 
des Schwertes They made him — at table, 
ex mußte ihnen bei Tiſche aufwartten, er 
mußte fie bei Tiſche bedienen. To be in © 
waiting, die Woche, Wifwartung, den 
Dienft haben. In waiting, die Wace, Auf⸗ 
wartung, den Dienſt habend, wachhabend. 
(Haste, my dear father) , ’tis no time to —, 





es ijt keine Zeit gum Bleiben. 
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Prov. To wait like a dog, lange auf ei/ WWValkke, -wike, (qoth. wakan; atigelf.| Dern; (von Geiſtern) umgehen. 2. + a) ff 


nem Fede ſtehen, Maulaffen feil haben. 

To wait at, 1. warten (ei, anie.). 2. 
Bophlegen (des Altars xc.). 

To wait onor upon, Einem (in der 
Eigenſchaft eines Bedienten) aufwarten, ihn 
bedienen. {Lifche aufwarten. 
To wait.on the table, bei der Tafel, bei 

-Towait on, 1. Ginem feine Aufwartung 
maden. 2. warten, pflegen (eines Unis). 
3. f Cbeveit fein zu dieuen, gehorden) har- 
ren Gottes). 4. Cinen begleiten, ihm fot: 
gen; Einen) beſuchen. 5. cqebput. await: 
t begleiten, die Folge von 2c. fein. 6. (auch 
to wait upon) Ginen ins Auge fafjen, auf 
Ginen tavern. Bacon. 
A. Tell the gentleman I will wait on 

him at ten o’clock. 

6. The ruin that waits on such a supine 
: temper. 

Lwait om you, on your pleasure, ich 
ftehe gu Soren Dienften. Wait on him to 
the door, begleiten Gie ihn bis an die Thiir. 
l was then one of those that waited on 
the king, id) war damals im Gefolge des 
Königs. (Aaron and his sons shall) wait 
on their priest's office, I ihres Prieſter⸗ 
amts pflegen. 

Wait, v. a. 1. Etwas, Ginem er: 
warten, (Etwas) abwarten, auf tc. warten. 
2. (nue 9 begieiten, (er Leiche rc.) folgen. 


*Drvvex. 3. + + begleiten, cine Folge vonre. 


fein, Femands Begleiterinn fein, Einem auf 
Der Ferfe folgen, nachſolgen. 

» 8 Such doom waits luxury, died ift der 
Wolluſt Schickſal. 

Wait, s. die Lauer, der Hinterhalt. 
' Tolay wait, od. to lie in — for any one. 
Ginem auflauern, nachſtellen. In -, im Hin: 
— 

Waiter, wiir. «1. der Aufwär— 
ter, Keliner, Wirthsjunge; Warter, Tafet: 
defer , Bedientes 2, der Begleiter, Nachtre⸗ 
ter. 3: Cein Zollbeamter, der darauf ju ſehen 
hat, das Waaren nicht heimlich getander 
werden) der Mufpoffer, Laucerer, br 
4, der Praͤſentirtelltr. 

' Gentleman waiter to a — der 
Wegiciter eines ng 

Waiting, wa “ing, #. 1. das War: 
ten; Begletten; Wuflauern we, 2. die Auf⸗ 
wartung/ Bedienung. {tend te. 

Waiting, adj. aufwartend, beglei⸗— 

Waiting-boy, der Laufjunge, Surfhe. 
=-gentieman, der RKammerdiener. —- 
woman, t—-gentlewoman, die Ran: 
merirau, das Naumermadden. —- girl, -- 
naidy bf, die Aufwärterinn, das Scent: 
madden. 2. das Kammermädchen. — man. 
ser Bediente, Lakai. 

Waits, wates. (goth. wahts) s. pl. 
1. Cehem.) Mufifer im Gefotge eines großen 
Herren. 2 + Mufifanten, die sur Nachtzeit 
wif effener Strafe fpielen, Gtadrpfeifer; 
Schalmeien. Hobven. 

Waive, wave, v. a. wegwerfen; auf: 
geben, fahren laſſen; ſ. Wave. 

Waive, «. f. Waif. 

Waiver, wi'viir, ⸗. [Rechtsſpr.)] 
Giner, dev ſich weigert, Etwas anzunehmen. 

Waiwode, wa'wide, s. | Tiirf.} 
der Woiwode. : 


waecan; waren) v. m. 1. waden. 2. + wae 
hen. 3. (abſichtlich wacheny aufotciben; ein 
Nachtfeſt feiern. 4. aufwacen, erwaden. 5. 
t erwachen (from, von, aus). 

5. The dormant powers of nature wake 

from their frosty sltumbers. Wersrer. 

He wakes at the slightest noise. beim 
geringften Gerduidhe wade er auf, das ge- 
ringfte Geräuſch weet thn anf. 

Wake, v.a. 1. erweden, ween, auf: 
weden, 2.4 Giutyu. ohne up) erwecken (Ge: 
danken t¢.). S-erweeen, auferweden (to. yu. 
4. bewachen. To —a corpse, bet emer Leider 
wachen. 

3. ..... To second life * (Mruron. 
Wak’d in the renovation of the just. 
Wake, s. 1. das Wachen, die Warhe, 

Nachtwache. 2 [Oertl.] die Nachtwache ber 
einem Todten, Todrenwache. 3. das Erwa— 
chen, Aufwachen. 4. das Kirchweihſeſt, die 
Kirchmeſſe, Kirmfe: 

Wake-man, die erfte obrigkeitliche Per: 
fon gu Nippon in Yorkſhire. — robin. 
[Bot.] die Aronswury, der Aron. 

Wake, (fr. houache) s. (Mar.] das 
RKielwaffer, der Gog. 

To be in the wake of a ship. fich in 
dem Kielwaſſer eines Candern) Schiffes be: 
finden. (These two objects) are in the — 
of each other, + fliegen hinter einander, fo 
daß der hintere (Gegenftand) von dem vor: 
Deven gedeckt und folglich nicht geſehen wird. 

Wakeful, wike‘fil, adj. 1. 
chend, ſchlaflos. 2. wachend (Schrecken tc.)- 
3. wachſam. [Entſetzen. 

Wakeful with the fright. ſchlaflos vor 

Wakefally, wake'falé, adv. wa: 
end: wachſam. 

Wakefulness, wake’falnés, s. 
1. das Wachen, die Wachſamkeit. 2 dic 
Schlafloũgkeit. 

Waken, wi’kn, v. 2. 1. wachen 
(niche ſchlafem. 2 erwachen, aufwachen. 

Waken, ». a. 1. ween, erweden, 
aufweden. 2. ¢ a) etweden. b) erregen cher: 
vorbringen). Miron. 

Wakener, wi’kwir, s. der Gr: 
weer, Etwas, das erect od. reigt, das 
Reizmittel. 

Waker, vkuͤr, s. 1. Einer, der 
wade, der Wachende. 2. Ciner, der erwacht, 
der Erwachende. 

Prov. Late watchers are no early ox 
ers. wer ſpãt yu Bette geht, fteht ſpät auf. 

Waking, wa‘king. s. 1, Das Wet: 
fen, Aufwecken; Wadden, Erwvaden. 2. * 
flir Watch. [dte Wallarhei. 

Walachia, walla kéa, s. (Geogr.} 

Wale, wale. (w. gwialen) s. 1. 
(Tuchmad-] die Anſchrote. 2 die Strieme, 
der Hieb. 3. [Mar.] —s. pl. die Berghölzer. 

Channel-wale, [Mar.] das Berghotz 
unter der zweiten Batterie. 

Wale-knot, f. Wali-knot. —-sid- 
ed. —-reared, f. Wall-sided, 

Wale, (Sertl.| choiee; to choose. 

Wales, wiles, s. [Gcogr.] Wates, 
Wallis. 

Ne w South- Wales, Neu: Sid. Wallis. 

Walk, wiwk. cangelſ. wealean) v. 
n. 1, gehen, wandeln; umherwandeln; wans 





wa:| chen, 


| Sug Schnepfen. 





wandeln (leben, handeln, ſich betragen). b> 
* (in) gu thun haben Gniby ec) * (in) ſich 
ergefen (i. dy Fim Gange fem (wor fid 
gehen). 3. einen Schritt gehen, im Gebritte 
gehen (von Pferden). 4. ſich ergehen, ſpazie⸗ 
ren, tuftwandetn, 5. * (gewoͤhnl. ito — in 
sleep) im Schlafe wandern, nachtwandeln, 
bet Nacht herumwandein. 6. davongehen, 
weggehen. SPENSER. 

2. b) Do you think I'd walk-in any 

plot? B Jonson, 

2. c) ..... Her tongne did walk ; 

In foul reproach. SPEnseR, 

2. d) ..... Affairs that walk. 

As they say spirits do at midnight. 
Suaks 

To walk slowly, feine Gchritte zaͤhlen, 
abmeffen. A spirit -s in this house, es geht 
in dieſem Hauſe um, es ſpuckt in dtefem 
Hauſe. To — with God. || mir Gort wandein, 

To walk about, herumgeben, herume 
wandern. * 

To walk along, weiter gehen, | 

To walk back, zurückgehen. 

To wakk by, vorübergehen. 

To walk down, hiuuntergehen. 

To walk forward, vorwärts gehen, 
weiter gehen. 

To walk in, hinein gehen, hinein treten, 
hinein fpasieren, herein fpagieren, herein treten, 

To walk out, ausſpazieren. 

To walk off, davongehen, ſich fortinas 
ſich Davonmaden. 

To walk on, fortwandern, 

Walk on! geh ju! 

To walk over, den ausgemadten od. 
beften Weg zurücklegen. [gehen, 

To walk round, um Gtwas herum 

To walk up, hinauf gehen. To — to 
any one, auf Ginen gugehen, los gehen. 

Walk, v. a. 1. durdwandern, durch⸗ 
gehen (einen Wald rey. 2. Giberh.» Cangs 
fam) gehen machen, fiihren; (bef. im Schritte 
gehen laſſen (Pferde rc.) , ſpazieren veiten, 
3. + (Ginen) fiihren (through. durd). 

2. The coachman walked his horses 
from Woodbridge to Princeton. He 
found the road so bad he was obliged 
to — his horse. WessTer, 

To walk the rounds, die Runde gehen, 
thin. To — any one about, Einen herums 
führen. To — round, um Gras herumfüh— 
ren. (The crew was compelled) to — the 
plank, fiber ein ſchmales Bret mit verbuns 
denen Augen gehen (eine Strafe fiir Meur 
terer 2¢.). 

Walk, s. 1. der Gang (ad Gehen; 
die Ure zu gehen). 2. der Gang, Spasiergang. 
3. Der Gang (die Lange des auf einmal bis 
ju einem Ruhepunkte zurückgelegten Weges). 
4. der Gang (das Ziel des Gehens). 5. + a) 
dev Naum. b) die Sahn. 6. der Gang Cer 
Ore gum Gehen, auf dem man gehet, Weg5 
bef.) der Spaziergang, Gpajierweg, die Al⸗ 
lee. 7. F ein beſtimmter Theil eines Waldes. 
Suak. 8. (bei Pferden rc.) der Schritt. 9. Waid⸗ 
injpr.] der Strich Glug. — of snipes, ein 
10. (Westind.] die Sucters 
re. Pflanzung. 1. (tate Whelk) (Daturg-] 
die echte Wendeltreppe. 

5. a) He opened a boundless walk for 
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hia imagination, er erbffnete feiner Cinbil- 
dungstraft einen endiofen Raum. Pore. 


5. b) This is not within the walk of 
the historian, dics liegt nicht auf der Bahn 
des Geſchichtſchreibers. 

A sheep-walk, die Shafhut, Schaf—⸗ 
weide. The snipe at —, [Waidmipr.] die 
Schnepfe auf dem Stride. Our morning- 
-s, our evening-—s, unfere Gpagiers 
ginge am Morgen, am Abend. A long — 
a short —, ein fanger, kurzer Spaziergang. 
(We often know a person in a distant 
apartment) by his —, an ihrem Gange. To 
take a —, to fetch a —, einen Gpajiergang 
madden, fpajieren gehen. The starry -s 
above, die Sternemvege droben. Shady —, 
der Schattenweg. 

Walkable, wiwk‘abl. adj. + wor: 
auf man gehen, fpasierent, luſtwandeln Fann. 

Walker, wiwk‘ir, s. 1. Giner, det 
geht; der Fusganger, Gpajierganger. 2. + 
Giner, der auf eine Gefondere Weiſe handelt, 
ſich aufführt. 3. [Rechtsipr.} der Waldſchütz— 
Forſtbeamte, Waldbeamre, Forftwart, For: 
ſter, DHegereiter. 

A stout walker, Giner, der qut ju Fuge 
ift. A street--, 1, der Bflaftertverer. 2. 
die Gaffenhure, Night--, 1. dev Nacht⸗ 
wanderer, 2. die Gafjenhure. 

Walker, (Walter) s. 1, der Wal: 
fer. 2. [fod. Hertl.] die Walkmühle, Walle, 
bas Walkwerk. 

Walking, wiwk ‘ing. s. das Gefen, 
Spajieren; Wandeln; Wandern. 

- Walking up the wall, o (beim Wirthe) 
tn die Kreide gerathen. 

Walking-cane, —-staff, —-stick, 
der Spajierftod, das Spazierrohr. —-fire, 
ber Srrwifd), das Irrlicht. —-place, der 
Spajierplag. —-poulterer, der haufirende 
Huͤhnerdieb, die haufirende Hihnerdiebiun. 
--whip, die Spazierpeitſche. 

Walk-mill, wiwk‘mill. s. [Dertt.) 
die Walkmühle, Wale, das Walkwerk. 

Wall, wall, (lat. vallum; angeff. 
weal; ruff. val; w. gwal; it. u. gael. balla 
u. fal; Wah s. 1. die Wand, Mauer. 2. 
pl. —s, a) Die Mauern, Feſtungswerke, Fe: 
fiting; Daher auch fiir) die Sradt; 5. B. To 
iive within or without the —s, innerhalb 
Dd. außerhalb der Stadt wohuen. b. (Ziegel⸗ 
brenn.] die Schichten Giegel 2c...) (Mtin.]} 
Die Kriftalle od. die kriſtalliniſchen Nander, 
womir die Kluftflächen tiberzogen find. 

A dead wall, eine Mauer, worauf nichts 
gebaut iſt. A— of rock, eine Felſenwand. 
—s of stone or brick, Mauern aus Sreinen 
pd. Baciteinen. To give one the —, Ginen 
obenan geben laffen. To take the —, obenan 
gehen; (of Ginem vorgehen. Suak. 

Prov. Walls may have ears, Wände 
haben Ohren. 

Wall-creeper, [Oruith.} dee Mauer— 
faufer, Mauerſpecht. —-cress, [Vor] l. 
das unddte Thurmfraut, Ganietraut (genus 
Turritis). 2. eine Art Türkenkreſſe (genus 
Arabis). -—-fern, [Sot,] der GSteinfarn, 
SBaumfarn, Cidenfarn, —-flower, [Bot.] 
die Mauerblume, gelbeLevFoje; yellow bloody 
— die Stangenviole; variegated leaved yel- 
low —, bie fchedig-blatterige gelbe Viole. —- 
fruit, das. Gpalierodft, an der Mauer od. 
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am Gpalier gejogene Obſt. —-gun, der 
Deppelhaten. — hook, der Mauerhafen 
(fiir Dachrinnen t¢.). —-knot, (aud Wal- 
nut knot), [Mar.] der Schauermanns⸗ 
fnopf; single —, der engliſche Wandknopf; 
double —, dex deutſche Waundknopf. Schild⸗ 
fuopf. —-louse, die Wandlaus, Wanje. 
--moss, das Cidenmoos, —-nail, der 
Gpaliernagel, —-penny-wort, [Bot.} die 
NavelpRanje. —- pepper, (Vot.] der Maus 
erpfeffer, Greinpfeffer. —-pie, [Got.] eine 
Art Milzkraut (spec. Asplenium). 
piece, f. —-gun. --rocket, Bot.] der 
wilde Wegfenf, das Quecenfraut. —-rue, 
{(Bot.] die Mauerraute, Sreinvaute, das 
fleine Rautenmilzkraut. —-sided, aufite: 
hend, gerade; [Mar.] A — ship. ein Giff, 
deſſen Seiten auf u. nieder ſtehen, feine Cin. 
weidjung haben. —-spring, eine aus einer 
Felſenſchicht od. Felſenwand hervorfommende 
Quelle. —-tree, der Gpalierbaum. 
wort, [Sot.] das Mauerfraut, Glasfraut, 
der Niederholunder, Uttid) (spec, Sambucus). 

Wall, v. a. 1. mit einer Mauer ume 
geben, cinmauern, ummauern, 2. + (about) 
umſchließen. 3. durch Mauern vertherdigen, 
beieſtigen. 4. ſ. To — up. lſtungen. 

Walled towns, befeſtigte Städte, Fe— 

To wall up, gumauern, vermauern, 

Waller, wailtiic, s. Einer, der eins 
mauert, ummauert. Lichtplatten. 

Wallers, wAllirz. s, pl. meſſingene 

W allerite,wall dit, s. IMineralg.] 
der Wallerit. 

Wallet, woliit, werw. mit waflen 
s. 1. Dex Watſack, Querſack, Sdnappjac, die 
Reiſetaſche; Schreibtaſche. 2. etwas Hervor- 
ragendes u. Niederhaͤngendes. —s of flesh, 
Fleiſchklumpen. Suak, 

Wall-eye, walt, (, altdeutſch. 
weilen u. eye) s DAS Glasauge (beſ. bei 
Pferden). [dugig. 

Wall-eyed, will-lde, adj. gias- 

Walling, walling, s. 1. dag um: 
mauern. 2. das Gemauer, Manerwerf. 3. 
die Marerialien ju Wauern, 4. pl. [Zieget: 
brenn.] die Schichten (Siegel, Backſteine). 

The walling of a wallknot, [2ar.] dev 
juerfi gemachte Kuvpf, um einen Schauer: 
maunnsknopf vd, Sahitofnopf ju machen. 

WW alloon, walldin’, adj. walloniſch. 
—s. 1. der Wallon. 2. das Wallonijee, die 
walloniſche Sprache. 

Wallop, w6l'lip. (von wallen u. 
up) v. 2, wallen, aufwallen, fieden, fochen, 
brudein. {( Herr). 

WahHop, «. das Stück, der Klumpen 

Wiallow, wol'ld, C(augeſ. wealwian ; 
goth. walugan; waljen) v. m. 1. ſich wälzen 
dim Blute 2c), Con Schweinen) fich fasten. 
2. + ſich wälzen, fid) herumwätzen. 3. + fic 
waljen (fic langſam und fewer forrbemegen. 

2. Man wallowing in his native im- 
purity. Sourn, 

To wallow in pleasures, in Vergnũgun⸗ 
gen ſchwimmen. 

Wallow , v. a. wiljen. 

Wallow, «. cite Urt waitjender Gang, 
Water, das Drehen. 

Wallower, wollddr, «. Giver, 
der fich im Kothe wälzt. 
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Wagen, Sish- Wien. | — 

Wallowing- place, be Seiad, 
Schwemme, Phfuͤtze. 

Wallowingly, w8r lagi, ade. 
waikend, mit Waren. 

Wallowish, wol‘ldish; — 
(von Getränken), ekelhaft. — Wallowish- 
ness, das Schale, Ekelhafte, die Geſchmack⸗ 
loſigkeit. wallen. 

Walkim, wiwm, s. das Wallen, Auf⸗ 

To give ita walm, es * noe 
laſſen. 

‘Walnut, vàilnut, cangeiſ * u 
hnuta) s. 1. die Wallnug, akide One 2 
der Wallnußbaum. : 

Walnut-knot, f. Wall-knot. —- 
shell, die —— — der 
Wallnußbaum— 

Walirus, wall’riss,, Q 2. (Sobl.J 

Waltron, will'trin, foasWallrog. 

Walter, wiiltir, « (Eigen. ) 
Walther. ut 

WWaalthh, [Oecrtt.) — Arend? 

Waltz, wills, «. (Zangtep der Wals 
jer. — v. nm. waljen. 

Wamble, wom'bl, hol. — 
din. vamler) v. n. © mit Uebelkeit beſchwert 
fein, Meigung jum Crbrechen haben, aufs 
ftogen. (auf, es wird mir wehe, übel. 

My stomach wambles, es ftift mir 

Wamble-cropped, © Meigiing gum 
Erbrechen habend. lArt Aron. * 

Wampee, wompée, . [Bot.] eine 

Wampuan, wöm puͤm, ind.) a. dev 
Wampum «Schnüre von. Muſcheln, welche 
bei den Indianern die Stelle des Geldes ver⸗ 
treten, ſo wie zum Schmucke oder Gürtel 
dienen; dieſer Schmuck wird bisweilen auch 
wampumpeague, wompeague, — 
peague genannt), 

Wampum-wise, nach Art der ams 
pum geſtickt —-work, die Wampumſtickerei. 

Wan, won, (angelj. wan, prime 
bleich, bing. 

To grow wan, blaß werden, ———— 

Wan, ſtatt Won, * praet. von Win. 

Wand, wand, (poll. vaand) «. 1. die 
Ruthe, Gerte. 2. der Stab; Heroldftab, Koms 
mandoftab; Zauberſtab, die Zauberruthe. 

A few strokes of a wand, einige Hiebe 
mit einer Nuthe oder Gerte, Divining es 
der Sauberftab. Mercury’s wand, det 
Schlangenſtab des Mertur. 953 ee 

Wanded, wond‘éd, adj. 1. mit » 
Rurhe verfehen, 2 von Stiben, von Rurhen 
geflocten, von Weidenrurhen geflodten, 

A wanded chair, ein halbrunder, yon 
Weideuruthen geflodtener Stuhl. — basket, 
der Weidenforb, 

Wander, wou‘dir, (angelf. wand- 
rian; wandern) v. a. 1, wandern; ſchwaͤr⸗ 
men, herumwmandern, herumflrecfen, herum⸗ 
irren, herumschweifen. 2, 4 a) (from) ade 
weiden (von), ſich entfernen (von). bp faſein. 

2. a) O let me not wander from thy com 
mandments, Bre. 

Wandering, 1. wandernd, herum—⸗ 
faufend. 2. + faſelnd, zerſtreut, flatrerhaft. 
They wandered about in sheep-skins 
and goat-skins, || fie find herumgrgangen in 





Pelzen und Biegenfellen. He wandereth 
abroad for bread, jj e¢ zeucht pin und bet 


— 
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nad Srod. When God caused me to — 
from my father’s house, | da mic Gott 
auger meines Baters Hauſe wandern lief. 
To — from the point, nicht bei der Gache 
bleiben. 

- Wander, v. a. 2? durchwandern. 

* Wanderer, wén‘dirir, «. der 
Wanderer, Schwarmer, Herumftreicher, Hee: 
umſchwaͤrmer. lauch) die Sterne. Suak. 

Wanderers of tne dark, Geifter, (od. 

Wandering, won‘diring, «. 1. 
das Wandern, Herumirren, Herumſtreifen, 
die Wanderung, Grrfahrt. 2. + a) (from) 
die Abweichung (won), das Sich. Entfernen 
(von). b) die Verirrung. ¢) die Schwaͤrme⸗ 
tei; das Fafetn. 

- Let him now recover his wanderings, 
er fomme nun von feinen Verirrungen jus 
tid. — of thoughts. die Serftreutheit. 

Wandering] y,wéw diringté,adv, 
auf eine ungewiffe od. unſtäte Weiſe. 

Wanderingness, wén‘diring- 
pésx. ¢. 1. dad Herumſchweifen. 2. + die 
Fiatterhaftigteit, Irre. (Der Wanderu, 

Wanderoo, windérdd, +. (3001.) 

Wane, wine, (angelſ. wanian) vo. n. 
1. abuehmen (wom Monde). 2. 4 abnehmen, 
verfallen, ſinken, welfen. 

The waning age of life, die Neige des 
Lebens. Vm waning in his favor, id 

fiufe in feiner Gun. Beauty-waning. 
” getverfallen, Thy wan’d lips, deine vom M1 
ter ſchon entfarbren Lippen. Snax. 
' Wane, v. a. * abnehmen maden. 

Wane, «. 1, dad Abuehmen (bes Mon: 
bee), leste Biertel. 2. + die Abnahme, Neige, 
der Veriall. 

She is in her wane, fie ift auf ber Neige, 
nimme ab, (The church) is in its —, ijt im 
Beriall. 

Wang, wing, cangeff. wang. weng. 
wrng) ¢. I, (Cf 0d. ©) die Kinnlade, der 
Kinnbaden. -—-tooth, der Vacenjahn, 
Stoͤckzahn. 2% + Cangelf. sceo-thwang) der 
Schuhriemen. 3. * das Feld. 4 * der Rechen 
Won Gifem. (Hoffnung slofigreit. 

Wanhope, wio‘hipe, « + die 
- Wanhorn, wan‘tdrn, «. [Bot.] 
ine Urt Knoflenjitwer (Kaempferia). 

Waning, wi‘ning, ⸗. das Ubneh: 
ten, Berfallen, der Verfall. 

Wranly, won‘lé, adv. bleich, biog. 

» Wanned, wind, adj. bleich, blaß, 
erblaßt. Bleiche. 

Wanness, win'nés, «. die Bläſſe, 

Wannion, wan‘ydn, «. * dag Un: 
gid, Berderben. [od. blas 

Wannish, wén ‘Ish, adj. etwas bleich 

Want, wont, (angelſ. wan, wanian; 
goth. wan) a. 1. das Bedürfniß. 2. der Man: 
aet, die Grmanglung; (of) der Mangel can. 
3. Der Mangel die Armuth, Ubwefenheit des 
jum Leben Nothwendigen), F 

I have no want of it, ich bedarf es 
nicht, brauche es nist. To have — of etc.. 
Mangel teiden anze., Etwas ndthig haben. 
To be in —, Mangel feiden. To be in — of 
éte., Mangel teiden anre., Etwas bediirfen, 
brauchen/ ubthig haben. For — of ete., aus 
Mangel an wx. For — of which, in Ermange- 
fing deſſen. I find a — of your love, id 
flude, dag Sie mich nicht lieben. l have a 
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great — of him, id) vermiffe ihm ſehr. — of 
faith, der Unglaube. — of money, der Geld: 
mangel, die Gelduoth. 

Want-wit, + der Ginfaltspinfet, 
Dummfopf, Tapps. 

Want, v. a. 1. udthig haben, bran: 
den, Etwas od. einer Gache) bedtirfen. 2. 
Etwas nit haben, daran Mangel haben 
Oder feiden. 3. gern wollen, wiinfden, ver: 
fangen, 

It wants to be reformed, es mu ver: 
beffert werden. He —s no good will, es fehlt 
ihm ult an gutem Willen. The unhappy 
never — enemies, es fehlt den Unglücklichen 
nicht an Geinden. I — every thing, es febit, 
gebricht mir an Allem. To — money, fein 
Geld haben, Geld brauchen. The sum —s a 
dollar of the amount of debt, der Getrag 
der Schuld überſteigt die Summe mm einen 
Dollar. He — her for a wife, er möchte 
fie gerne zur Frau. 1 — to speak to him. 
id) muß ihn ſprechen, ic) michte ihn fpreden. 
This book is very much wanted, man 
verlangt diefes Such fehr, man verlangt fehr 
nod) diefem Suche. You are wanted, man 
verlangt nach Ihnen. Who -s you to do 
it? wer verlangt das von Ihnen. 

Want, v. x. (in, an) fehlen, mangefn. 

There wants but a little, es fehit nicht 
viel. To be wanting, feblen, mangein. To 
be wanting inete., es fehlen laſſen, er: 
mangein faffen an te. I shall not be want- 
ing in exertion, id) werde mic beftens be- 
miigen, beſtreben. England is not want- 
ing in (a learned nobility) ete., es fehlt 
England nicht an ꝛc. Which in carnivorous 
animals are wanting. den fleifdyfreffenden 
Thieren abgehen, mangelu. His bounty is ne- 
ver wanting to our needs, feine Güte 
jorgt ftets fiir unfere Bedürfniſſe. I shall nor 
be wanting on my part, an mir foll es 
nicht fehlen, ich werde das Meinige daber 
thun. Be not wanting to yourself, laßt 
es an euch nicht fehlen, vergeöt euch nicht. 
Wanting one, einer ausgenommen, auger 
einem, weniger einen, bis auf einen. 

Want, (angelſ. wand) s. der Maul— 
wurf. Maulwurfshũgel. 

Want-hill, der Mauhvurfehaufen, 

Wantage, wont idje, s. das Feh— 
lende, Deficit. [Mande befindlid), reich. 

Wantless, wont'lés, adj. im Wohl⸗ 

Wanton, won'tin. (w. gwantan) 
adj. 1. tippig Grin, Wachsthum 2.) , geil. 
2, fippig, lecker; wollijtig, lüſtern, geil, 
buhleriſch; unzüchtig, frei. 3. ausgelaſſen, 
muthwillig, loſe, leichtfertig, ſchatthaft. 4. 
munter, aufgeweckt, fröhlich, luſtig. 5. £ fa: 
chend (von Feldern zc.). 6. (auch von Thie⸗ 
ren) munter. Suak. 

Wanton dress, fippige Rieider. — pa- 
late, Das Leckermaul. — eyes, ſchalkhafte 
Augen. — look. ein lüſterner, geiler, buble: 
riser Blick. — discourse, unzüchtige Re- 
den. To cast a — eye uponete,, lüſterne 
Bide auf ze. werfen. — dullness, yon der 
Begierte entſtehende Tragheit, Stumpfheit. 
Suak. To grow — by prosperity, im Glücke 
libermiithig werden, How does your tongue 
grow —in her praise! wie ausſchweifend iſt 
Cure Bunge in ihrem Lobe! Aubison. — 
trick, Der Schelmeunſtreich. ln — sport, aus 
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Muthwillen, fachenden Muthes. 

Wanton, «. 1. die wollũſtige Perſon 
Bublerinn, das geile Menſch; der Buhler 
Hurer. 2. der Löffler, vertiebte Narr, Gee. 
3. der Tändler, Haſenfuß, läppiſche Menſch 
Weichling, Schwächting. Saax. 4. + cals 
Liebkoſungswort). Peace, my —, ruhig, mein 
Lieber, mein Herzensjunge. B. Jonson 

To play the wanton, den Gecen {pies 
fen. I ain afraid you make a — of me, i¢ 
fürchte, iby tindelf nur mit mir. Snax. 

Wanton, v. 2. 1, ſich auf eine wols 
{tliftige Art vergniigen, lieben, der Wolluß 
pflegen, 2. fpielen, tindein, ſchäkern. 3. 
fhwangetn, herumfattern, ſchwärmen. 4 
flarrertt, wallen (von den Haaren 2¢.). 

Wanton, ». a. iippig machen. 

Wantonize, won‘tinize, v. 2. + 
fid) üppig benehmen; Muthwillen treiden, 
feinen Muthwillen auslaſſen 

Wantonly, won‘tinld, adv. 1. üp⸗ 
pig. 2 fiijtern, geil. 3. murhwillig, tofe; 
ausgelaſſen, frei. 4, luftig, frdplich, leichtfer⸗ 
tig, munter. 

Wantonness, wén'tionés, s. 1, 
Die Ueppigkeit. 2. der Hang zur Wolluft, die 
Geilheit, Lujternheit. 3. der Muthwille, die 
Leichtfertigkeit; Ausgelaſſenheit, Munterfeit ; 
Lufligteit, -—Frbdhlichfeit. 4. die Zügelloſigkeit. 

Ouly for wantonness, aus bloßem 
Muthwillen, (As flowery bands) in — are 
worn, man jum Scherze fragt. (Our bor- 
rowing words from other nations) is now 
a —, not a necessity, ift jetzt eine Freiheit, 
die wit und erlauben, feine Nothwendigfeit. 

Wanty, won'té, (poll. want?) « 
(Herti.] der Gurt, Packriemen. 

Wapacut, wap’akit, s. [Ornith.] 
die nordamerikaniſche Eule, Nachteute. 

Waped, wiped, (aud) Wap’pen- 
ed) (v. far, vapulo u. awhap, whap) 
adj. + niedergefdlagen, gebeugt. Snax. 

Wapentake, wap‘ntdke, ) (ans 

Wapentac, wap‘ntik, gelf. 
waepen-tac) s. 1, die Cent, der Bezirk (in 
einigen nördlichen Grafſchaften Engiands). 
2. die Notte, hundert Mann. 

Wappe, wop, s. eine Urt Haushund, 

Wapper, wap’pur, s. eine Urt 
Grihudting. , 

War, wir, (angelf. waer; fe. guerre; 
Wehr, Gewehr) s. 1. der Krieg. 2 + dev 


= 


Kampf, Streit. 3. + F die Waffen; Kriegds 


macht, Heer, Kriegsheer. 

Man of war, 1. dex Krieger, Soldat. 2, 
[Mar.] das. Kriegsſchiff. Man of — birds, 
[ Ornith.] wandernde Schafgänſe, Kapſchafe 
(Diomedea exulans). Powers at —. Die Friegs 
führenden Mächte. Open —, die offene Fehde. 
Art of —, die Kriegskunſt. Council of —, 
der Kriegsrath. Place of —, der Kriegsplag 
cbefeſtigte Ort). Chance of —, das Kriegs⸗ 
glück. Holy —, der heitige Krieg Kreuzzug). 
Used to =, an den Krieg gewöhnt, abgehär—⸗ 
tet. In the thickest of the —, im heißeſten 
Kampfe. In the — upon ete., in dem Kriege 
mit 2c. To make — (to wage —) upon (to), 
mit 1. Krieg führen. To make ~ to any 
one, Ginen befriegen. 

War-ax, eine Urt Gireitart. — -beat, 
—-beaten, im Kriege mitgenommen .d. b. 
abgenutzt). —-horse, das Scdiadrferd, 
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War-man.+ anftatt. Man of war. —-of- 
fice, das Kriegskollegium. —-proof, die 
gepriifte Zapferfeit. —-rocket, die fon: 
grev'ſche Brandrakete. —-scot, die Kriegs: 
ſteuer (bei den Augelſachſen). -whoops, 
das Kriegsgeihrei. .—-worn, im Kriege 
abgenugt od, mitgenommen, kriegermüdet. 

War, v. n. L. kriegen, Krieg führen; 
(upon. on) Krieg führen (mit) 5 (for) kaͤmpfen 
Cun. 2. £ ſtreiten with, against, gegen, 
wider). [Biste. 

2. Lusts which war against the soul. 

Aud they warred against the Midia- 
nites, |} us fie flibveten das Heer wider dic 
Midianirer.c With new diseases)on ourselves 
we —, + flihren mir gegen uns ſelbſt Krieg. 

War, v. a. F befriegen, befehden. 

Warble, war‘bl, Gvirbeln v. 2. 
Cin einformigen, ſchnell wiederholten Lauten 
ertoͤnen) wirbeln. 2, trilleru. 3. fingen, fala: 
gett, zwitſchern. 

Warbling, 1, wirbelnd, ſchmetternd; 
ſchlagend, zwitſchernd. 2. 2 vow melodiſchem, 
harmoniſchem Gefange erſchallend. 

Wvarble, v. a 1, trillern. 2. beben 
madden (eine Gaite). 3. melodiſch vortragen. 

(lf she be right invok’d) with warbled 
songs mit melodiſchem, harmonifdem Ge— 

Warble, s. der Gefang. [fange. 

Warbler, war‘blir, s. 1. (v. Bi: 
gen gebr.) der Ganger, die Gangerinn. 2. 
[Drnith.] pl. —s, die Buſchſaͤnger (Sylviae). 

Epicurean warbler, [Ornith.] die Fer: 
gendroffel. Blue-throated —, das Blaukehlchen 

WWarbles, war‘biz, (aus war-beetle 
gufammenges.) s. pl. eine Meine, durch Rei- 
bung des Gattels od. die Larven der Bremiſe 
im Niicen der Pferde, des Mindviehs 2c. ev: 
zeugte harte Geſchwulſt. 

Ward, ward, angelſ. weard, in Zu 
ſammenſetzungen = wärts, l. versus; 5. B. 
Heavenward, himmehvirts. 

Ward, (angelſ. weardian; arte, 
warten; fr. garde) v. a. le * (from) bewah⸗ 
ten, befdiisen (vor), 2. * bewaden. 3. Lo 
— (0d. gewöhnlicher) to — off, abhalten, ab: 
wehren, abwenden; einen Streidy) pariren. 
4. + (gewöhnl. mit off) abhalten, abwebren, 

Ward, v.n. 1. * wadhen, Bache hat: 
ten. 2. wit einer Waffe vertheidigungéweife 
gu Werte gehen, den Hieb od. Stoß pariren. 

Ward, «. lL. die Bade, Hut, Wehr. 
Bewadung; [RNechtsipr ] die den Gradtern 
anvertraute Bewachnng der Stadt, befonders 
zur Lagesjeit. 2 die Auſſicht, Sormund- 
fchaft. 3. der Wuffeher; z. B. Fire-—, der 
Senerauffeher, Feuerſchauer. 4. die Ber- 
wahrung, Haft, der Gewahrſam @ie Gefan: 
genfhaft>. 5. (das Anuit eines Vornmuds) 
die Vormundſchaft, Pflegfhaft. 6. der. oder 
die Miindel, der Pflegling, Pflegſohn. 7. cin 
engerer Gedeutung) dev unmündige canter 
dem Schutze des Lordkanzlers ſtehende) Erbe 
eines Lehumaunes des Königs Golde Groen 
heifen daher —s in chancery). 8. Fechtk.) 
die Parade. 9. F die Befasung, Garnifou. 
10. die Geftung, Warte, Schanze. Suak, 11. 
£ Die Schanze Wer Neinheit 2c.). 12. [Schloſſ.J 
a) die Beſatzung, das Gewirr. b) der Ein⸗ 
ftrich. 13. das Nevier, der Bezirk; Cin en: 
geret Bedeutung) a) das Waldrevier. b) 
dad Biertel, Gradtviertet, 
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There are twenty-six wards in Lon- 
don. London iff in ſechs und zwanzig Biertet 
eingetheilt. Alderman of a —, der Viertels— 
meijter, Watch and —, die Wache, Sahar: 
wade. The court of —, das Pupillen⸗ 
gericht, Pupiflenfollegium , der Bupilten: 
fenat. To whom 1 am now in —, unter 
deſſen Vormundſchaft ic jetzt ſtehe. That he 
had brought the crown out of —, Dag er 
die Krone von der Vormundſchaft befreit 
habe. (Tisiphone there) keeps the —, halt 
Warde. He was held in —, man hielt ihn 
in Gewahrfam. To put in —, gefangeu legen 
vd, ſetzen. 

Ward-corn,. [Rechtsipr.] (ehem.) die 
Doliegenheit, ein Schloß gu bewachen und 
bei nahender Gefahr in ein Horn gu ſtoßen. 


l.J--money, —-penny, [Redrsfpr.] das 


flix die Scharwache bezahlte Geld, Wadhr- 
geld. ~-mote, [Redtsfpr.] das Geridt eines 
Gtadviertels, od. eine VSerfammiung in Lou- 
don, worin die Ungelegenheiten des (Stadt-⸗) 
Biertels berathen werden, die Zuſammen— 
funft des Biertels. —-room, [ Mar.] die 
untere od. grofe Kajüte. —-staff, der 
Grad, eines Konſtabels od. Wächters. —- 
wit, [Rechtsipr.] die Befreiung von der 
Ubgabve fiir die Scharwache (wardage), 

Wardage, ward idje, s. L. das 
Wah (geld. 2 ſ. Ward-corn 

Warden, wii‘dn. s. 1. der Siiter; 
Uufieher; Vorſteher, Vorſtaud, Direftor, 
Amtmann, Hauptmann; (auf Univerfitdtend 
der ReFtor. 2. der Vormund, Pfleger. 3. 
die Pfundbirn. 

Warden of the mint, der Münzwart, 
Miingdireftor. — of a port, der Hafeumei- 
fter. — of the cinque ports, [Gngl.] Der 
Gouverneur der fünf (Gees) Hafen. 

Warden-pie, die Sirntorte. 

Wardenship, war'dnship, s. das 
Amt eines Hitters, Wuffehers, Vormundes; 
die Verwaltung; Out, Auffide; Vormund⸗ 
ſchaft. 

Warder, ward‘ir, s. 1. dev Wid: 
ter, Uufieher, Hiiter. 2. dev Grab (des Was: 
fengeroids). , [rer des Towers Gu London). 

The warders of the tower, die Wad: 

Wardrobe, waird‘rite, (ir. garde. 
robe) s. I, die Kteiderfammer, Gardervbe. 
2, der Keiderverrach, ſämmtliche Kleidungs— 
(tiie, Das Weißzeug, Leinengerath die Gar: 
derobe. 

Clerk of the king’s wardrobe. der 
Garderobe⸗Aufſeher des Konigs. ſcſchrank. 

Wardrobe-bedstead, der Bert: 

Wardship, ward'’ship, s. 1. cas 
Amt eines Vormunds) die Vormundſchaft; 
das Recht der Vormundſchaft, die Bormund— 
ſchaft; Rechtsſpr.) eine Art Vormundſchaft 
mit Nutzuießung des Mündelgutes. 2. die 
Ubyangigfeit (eines Mündels ac.), Minder: 
jabrigfeit. 

Ware, ware, * praet. ». Wear. 

Ware, (angelſ. war; dan. vaer) adj. 
vorſichtig, auf ſeiner Hut; ſ. Aware. 

Ware, v.aiu. v. n.* fid) vor x. 
wahren od. hüten, auf jeiner Out fein. 

Ware! — hawk! vorgetehen! 

Ware, (vy. Veer) praet. wore, v. a. 
[Mar.}] voe dem Winde umwenden, halſen; 
jf. Veer. 
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Ware, (angelf. wares; Waare) pl 
Wares, (gewdhnt. im pl.; man fagt aber 
China-ware, earthen —, potters’ —5 
früher gebraudte man es im: sing. u. wird 
auch jegt nod) fv gebraucht) s. die Waares 

Small wares, furje Wanven, Nuͤrnber⸗ 
ger Waaren. A haberdasher of small -s, 
der Kramer. Dutch =, die Fayence. China-=3 
das Porgellan. Earthen — » popbarst 7 bas 
irdene Geſchirr. 

Ware, s. der Fiisndtter, Tei. 

Wareful, ware'fil, adj. + nests 
tig, behutſam, ſorgſam. 

Warefuiness, whee siinds, « ⸗. 
die Vorſichtigkeit. 

Warehouse, — 2a 
Waarenhaus, Waarentager, Magazin, die 
Niederlage, det Speidher; das Padhaus. 

Warehouse-account, das agers 
fouto. —-book, das Qagerbuch, —-busi- 
ness, —-line, das Wanrenjad (die Wans 
reufenntnif). —-charges, s. pl. die Las 


gerfoften, Lagergediipren, Lagerſpeſen, das 


Lagergeld, der Lagerzins, die agermiethe, 
—-clerk, der Lagerdiener. —-goods, s. pl. 
aufgeipeicherte, auf dent Lagerhaus lieg ende 
Giiter, aufs Lager gebrachre Giiter, Waas 
ren im königlichen Berſchluß —-keeper, 
—-man, der Lagers, Speicher: Wufjeher, 
Magaginverwatrer. —- porter, der Marfts 
helfer, Meßhelfer. —-rent, das Lagergeld, 
der Lagerjins, Speicherzins, die —— 
koſten. 

Warehouse, wire‘hdize, v. a. 
aufipeihern, im Lagerhauſe, Packhauſe nies 
derlegen, auf's Lager bringen, auf's Lager 
nehmen, einfpeidern. 

Warehoused goods, aufdem Pathauſe, 
Lagerfaufe liegende Güter. 

Wareless, ware'lés. adj. * 1. uns 
vorſichtig. 2. unvermuthet, unerwartet. 

Warely, ware’lé, adv. * verſichua· 
ſ. Warily. 

Warfare, war‘fhre, (y, war 8 
fare, augelſ. taran) s. 1. der Kriegsdienſt, 
das Kriegsteben. 2 das Kriegführen, der 
Krieg, 3. t der Krieg, Swift, Hader, Streit, 
die Fehde. [ein kriegeriſches Leben führen. 

Warfare, v. n. + Krieg führen, 

W ar faring, friegend kriegeriſch⸗ 

Warhable, waravl, (vy, war und 
lat, habilis) adj. + gum Kriege geſchickt 
kriegeriſch. lbehutſam, ſorgfaͤltig. 

Warily, wi’ rele, adv. vorfidrig, 

Warin, waitin » & Eigenname) 
Guarinus. * (Giidamerifa. 

Warine, worin, s. cine Affenart in 

WWariness, wh'rénes, 4, Die Bree 
ficht, Sorgfalt, Behutſamteit. 

Wark , wirk, s. 1. * das Gebau 
(uur nod in bulwark gebr., 2, — 
work. 

Wrarl, 

Warid, eet) world. 

Warlike, wir’ Ike, adj, 8 kriege⸗ 
rifh. 2. zum Kriege gehörig, Kriegs... 3. ein 
kriegerifches Ausſehen habend. 

His warlike exploits, ſeine Kriegs⸗ 
thaten. — toil, die Kriegesmühe. — woman, 
die Amazone. 

Warlikeness, wirlikenés, «. ¢ 
dev triegeriſche Sinn od, Karatter, 


ee 





— 


machen. 


erwaͤrmen. 


Fate, far, fall, fat. Me, mét. Fine, fin. Nd, mdve, nr, gdt, dil, cldad. Tube, tah, fall. thin, THis. TOSS 
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Warling, wir'ling, s. + Giner, 
deſſen man miide iſt. 
- Warlock, wir‘tik, ) canget{. waer- 
Warluck, —5* island. 
vard-lookr) s. * der Zauberer, Herenmeifter. 
Warly, [Serti.] worldly. 
Warm, wirm, (goth. u. dent 
warm; angelf. wearm; gr. thermos) adj. 
I. warm. 2. ¢ a) warm, heiG, eifrig, feurig, 
briinftig, inériinftig. by hitzig, heiß, fenrig, 
leidenſchaftlich, heftig, lebhaft. 


To make warm, erwärmen. To be — 


‘elad, warm gefteidet fein. I am —, mir ift 


warm. — blood, warmes Blut, A — temper. 
ein hitziges Temperament, — passions, feu— 
rige Leidenſchaften. We shall have — work 
to-day, wit werden heute heife Arbeit bekom⸗ 
tuen. — head. der Gnthufiasmus, —-headed. 
ſchwaͤrmeriſch, enthuſiaſtiſch. --hearted. 


‘wormberjig. Now -- in youth, now etc., 


bald in Sugendfraft, bald ic. Egbert was 
hardly — in his throne, faum hatte Egbert 
Beit gehabt, ſich auf frinem Throne ſeſtzu⸗ 


fegen, When they came once to be — in 


‘their liquor, até der Wein ihnen yu Ropfe 


geitiegen war. To be —, o warm figen, in 
guten Umſtaͤnden fein, gu teben haben. To 


“have a — fortune, o ein hübſches Bermigen 


haben. A — man, oO cin Mann in guren 
Unitinven. 
Warm, »v. a. 1. wirmen, erwairmen. 
2. £ ermarnien (das Herj te.), erhitzen, warm 
ldurchprũgein. 
To give any one « warming, © Ginen 
Warm, v. 2/1. warm werven, fid 
erwirnien, erwarmen. 2.4 warm werden, fid 
{ men. 
Warming, wirm’‘ing, s. das Wir: 
Warming-pan, die Warmpfanne, der 
Bettwarmer, die Bettflaſche, das Becken. —- 
place, die Waͤrmſtube, das Refektorium 
Cin Ktdftern). —-atone, eine Urt Steine 


“iu Cornwallis, die, amt Feuer warm gemadt, 
ſehr lange die Sige Hatten. 


Warmly, warm’lé, adv. 1. warm. 
2. + warm, eijrig, feurig, briinjtig, mit 
Warme, hisig. 

Very warmly, ¢ mit grofer Warme, 


ſehr warm, mit gropem Gifer, mit groéer 


(Warmth. 

Warmness ? wirm‘ues — a te 
Warinth, warmth. s. 1. die Wärme. 
2. 4a) die Wairme, das Feuer, der Cifer. 


bd) die Hike, Heftigfeit. 


Vital warmth, die Lebentwirme. — 
of head, der Enthuſiasmus. With —, mit 


' Warme, mit Feuer, cifrig. What — is there 


in your affection towards etc., wie warni, 
wie innig iff enre Sunetqung yu te. 
Warn, warn, (angelſ. warnian) v. a. 
1, (of) warnen (vor). 2. (of) erinnern, er: 
mahnen (an). 3. (of) zuvor benachrichtigen 
on), Etwas anfiindigen. 4. Ginem (on 


Amts wegen) gu wiffen than, anjagen; Gi: 


hen anfrufen, Daher) vor Gericht laden, vor: 
laden, jitiren. 5. f abwehren, abhatren. 
He had warned them from the seas. 
et hatte fie vor den Meeren gewarnt. A 
warning piece, ein Warnungsbeiſpiel. 
He warned him of it, er gab ihm cinen 
Wink davon. To —any one away. ( Ginem 
den Dienft auffindigen’, aufiagen. To — 
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soldiers’ to appear on parade, Soldaten die 


Parade anfagen. ſErinnerer, Ermabner. 
Warner, wirn‘ir, s. der Warner, 
Warning, warw ing, s. 1. die War: 

nung, Grinherung. 2. die voridnfige An— 

jeige od. Nadridt, Boranjeige, Aufkündi— 
gung. 

To give warning, I. warnen. 2. anf: 
fiindigen. 3. © durchprũgeln. To take —, 1. 
fic) warnen laffen. 2. aufgetiindigt fein. Take 
this for —, laßt es ench zur Warnung, jur 
Lehre dienen. At a minute’s —, eine Mi— 
nute vorherbeftellt; gu jeder Minute in Se: 
reithhaft. A month’s —, eine monatliche 
Auffiindigung. Scarborough —, Prov. die 
Ueberrumpelung (anf den Ueberfall des Schloſ⸗ 
fes d. N. im Jahre 1557 anſpielend). 

Warning - wheel, warn‘ing- 
hweel, s. lUhrmach.) dad dritte od, vierte 
Rad in einer Uhr. 

Warnoth, wir'ndth, «. warn?) 
s. die Doppeltc od. dreifache Geldbuße Gwelche 
die Lehnsleute des Schloſſes ju Dover be: 
zahlen miiffen, wenn fie ihren Zins nit auf 
den beftimmten Tag entridten). 

Warp, warp, (angeiſt wearp; hol 
werp) s. 1. Manuf. ] daé Wert, die Werte, 
Kette, der (Weber>) Settel, Wujettet, Auf⸗ 
jug, die Anuſchere, Scherung. 2 [ Mar.) a 
ſ. Woof, b) dad Werptrog. c)—of shrouds, 
Die erſte gegebene Linge der Wandtaue von 
dem Kiffen am Topp der Maſten bis an die 
obere Sungfer. 3. [Dertt.] das Berwerfen, 
unjeitige Gebdren (w. Kithen 2c.). 4. [Dertt.) 
von der Fluth angefpiiter Stamm. 

Warp, v. x. 1. fic werfen (vom 
Holje), ſich trümmen. 2. 4a) 2 ſich krümmen 
b) weiden; (from) abweichen (von). 3. 
[Mar.] werpen, warpen. 4. [| Dertl.] ver: 
werfen, ju friih werfen, verfegen, mißgebären 
(wv. Thieren). 

2. a) ...+.. As when the potent rod 
Of Amram's son, in Egypt’s evil day. 
Wav’'d round the eoast, up call’d a 
pitehy cloud 
Of locusts, warping on the eastern 
wind ... MILTon. 

A warped plank, [Mar.) eine Plante, 
die in ter Lange gefriimme iſt. 

Warp, v. a. (Manif., Web.) 1. an 
ſcheren. 2. + a) auf Etwas finnen. b> + fer 
verweben (frieren machen, das Wafer). Suan. 
3. [ Mar.) anfeheren. 4. zuſammenziehen, 
verjiehen. 5. + a) verleiten; abbringen, ad: 
lenken; to — aside from ete., ablenfer von 
tc. b) verfefhren. 6. [Oertl.) gu früh werfen 
(vy. Thieren). 7. [Herel.) mit Seewaſſer 
überſchwemmen. 

The heat of the sun warps boards and 
timber. die Gonnenhige macht, dah Brerer 
und Bauholz fic) werfen. To — up a ship- 
ein Schiff ziehen, bugfiren. 

Warping, wirp'ing. s. 1. das Un: 
ſcheren. 2. [Derti.] das Ueberſchwemmen mit 
Srewaffer. 

Warping-bank. [Dertl.) eine Erd ⸗ 
erhöhung um ein Stück Land, um den Ab— 
fing des eingelaffenen Geewafjers zu vere 
hindern, —-block, [Mar.] der Scherblock 
--clough, —-hatech. —-sluice, [Dertt.} 
eine Schteufe, um ein Stück Land mit Gee: 
wafer ju überſchwemmen. —-eut, --drain, 
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—-gutter, [Derff] ein Abzugsgraben fir 
das eingelaffene Seewaſſer. —- hook. (Mar.] 
ein groper eiferner Haken an einem Anſcher⸗ 
piahl, durch welchen die Kabelgarne fahren, 
—-loom, [Manuf., Web.) der Weberbaum. 
—-post. [Mar] der Anſcherpfahl. 

Warrant, wor‘'rant, (gael. baran- 
tas, baranta; Ww. gwarantu, gwarant; fr. 
garantir; gewähren) v. a. 1. Etwas mit 
Gründen un. Serugniffen unterftiigen, dafür 
Gewaͤhr od. Biirgithaft teiften, garautiren, 
dafür ftehen, gut ftehen, gut fein, gut fagen, 
biirgen, gewihren; [Handel] verjichern, gas 
rautirven; Etwas verbiirgen; (Rechrsipr.] 
garantiren; beftatigen, beyengen. 2. Ginen 
einer Gache vd. von einer Gache verfidern, 
Ginem verſichern, dafür ftehen. 3. (Ginen) 
ficher ſtellen, fidhern; (from) Ginen ſichern 
(vor), Ginem fiir rc. ftehen. 4. rechtfertigen; 
erlauben. 5. bevoltinddtigen, ermadtigen, 
berechtigen. 

I warrant it good, ich ſtehe Ihnen das 
für, daß es gut iſt. To — a horse, fiir die 
nicht leicht bemerflichen Fehler eines Pferded 
gut ſtehen, gut dafür fein, daß ein Pferd 
geſund ijt, I — you, ich ftehe Ihnen dafiir, 
ich verſichere Shnen. Pil —him from drown- 
ing, ich flehe ibm für's Crtrinfen. Snak. 
Warranted scale-beam, die DHebelwage, 
Briidenwage. 

Warrant, s. 1. die Gerficherung, 
Gewaͤhr; das Zeugniß. 2. eine Urfunde, wos 
durch Einem ein Recht gugefichert, eine Ges 
walt übertragen wird; (Nechrsipr.] die Grs 
maächtigung, VSotmacht, der Vollmachtsbrief; 
J. B. — of attorney, die prokuratoriſche 
Bollmacht; — of commitment, der richter⸗ 
lich, Befehl zur Aufnahme eines Verbrechers 
in en Gefingnif. 3. das Necht, die Befug⸗ 
nig, Erlaubniß, Berechrigung. 4, der Volls 
sehungsbefehl; Verhaſtsbefehl, Steckbrief. 
5. * das Recht, Die Rechtmaͤßigkeit. Snax. 

Dividend warrant, der Zinsabſchnitt, 
die Zinsleiſte (bei Grantspapieren). — of ar- 
rest, — to apprehend the body, der Verhafts⸗ 
befehl. Clerk of the —s, ein Seamer, dev 
alle prokuratoriſchen Bollmachten vormerkt. 
To issue ont —s, Berhaftsbefehle ergehen 
laſſen. Land-—, [Mordam:] ein Inſtru⸗ 
ment, wodurd) eine Perjon ermachrigt wird, 
einen Strich unbebauten Landes in Befig 
zu nehmen. His promise is our — that 
ete., fein Verſprechen bürgt uns dafür, daß 
tc. Both which 1 take for my. — to ete., 
beide find meine Gewahrmanner, um te. 
He sent him a— for one thousand pounds 
a year pension for his life, ev überſandte 
ihm eine Schrift, wodurch ex ihm auf Lez 
bensjeit eine jährliche Penfion von tauſend 
Pfund zuſicherte. We have the — of natu- 
ral right to ete., das Naturrecht befugt 
uns, jut. That is no — for us (to do so 
likewise), Das gibt und fem Recht, feine 
Befuguis re. 

Warrantsofficer,. [Mar.] der Gubs 
alternvffijier auf Kriege(chiffen, wie der Schif⸗ 
fev (master), Chirurg, Zahimerter (purser) 
ꝛ*xc. Press, eine pon der Admiralität 
ausgeſtellte Vollmacht, wodurch der Kapitan 
od. Lieutenant des Preßganges die Erlaub⸗ 
niß erhãit, Matroſen zu prejen. 





Warrantable, wér'rantabl, adj. 


1086 = Fate. far. fAll, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, move, nér, got, dil, clédds Tube, tab, fall. thin. THis. 
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gerechtfertigt od. vertheidigt werden Finnend, 
zu rechtfertigen, gu vertheidigen, verantwort: 
lich , erlaudt. 

Warrantable by law, gefeblich erlaubt. 
It is — to conjectures, es ſteht gu vermu⸗ 
then, (That opinion) is mot —, ligt fid 
nicht verthcidigen. 

Warrantableness , wor‘rant- 
Gbinés, ¢. die Verantwortlidéeit, — 
maßigkeit, Befugtheit. 

W arrantably,wor' — adv. 
verantwortlich, mit Recht. 

Warrantee, worrantéé’, s. die 
Perfon, der Etwas zugeſichert od. Buͤrg⸗ 
ſchaft geleiftet wird, der Berbiirgte. 

W arranter, wor‘rantir, 

Warrantor, 

1. der Bevollmadtiger. 2 der Gewährs— 
mann, Biirge. 

Warrantise, wor‘rantize, s. + 
die Gollmadt, Gewaͤhr, Gewaͤhrſchrift, 
Sicherheit. 

Warrantise, v. a. +f.Warrant. 

Warranto, wor‘rantd, Gur. Qat. 
@. Writ quo —, [Recdhtsipr.] der Writ ge: 
richtliche Befehl) zur Unterſuchung von Wn: 
ſprüchen auf Privilegien u. Freiheiten. 

Warranty, wor'ranté. s. 1.[Redhts: 
fpr.] die Gewahrieiftung, Garantie, Biirg: 
ſchaft, Verbindlichfeit ; der Bürgſchaftsſchein 
2. die Sicherheit, Gewahr. 3. + die Voll: 
macht. 4. + + die Befugniß. 

The stamp was a warranty. of the 
public. that etc., das Geprige leiftete dem 
Publikum Gewahr, daß 2. 

Warranty, v. a. ſ. Warrant. 

Warren, wor'rin, (fr. garenne; 
angelſ. warian) s. 1. [Rechtéipr.] ein privi- 
leqirter Ort, wo Thiere in Gehägen gehalren 
werden dürfen, das Gehige; cdaher) 2. a) 
bas Kanindhengehage, der Kanindengarten. 
b) die Fafanevie. 3. der Fiſchbehälter in 
einem Fluſſe. 

Warrener, wor'rinir, s. der 
Higemeifter, Kanindenwarter, Aufſeher 
eines Kaninchengehäges od. einer Faſauerie. 

Warriangle, wor'réanggl, «. 
der Wiirgengel. Wachtetfatt eine Falkenart). 

Warrior, wiryir, (. war; fr. 
guerrier) s. 1, der Krieger, Kriegsmann. 
8* (emphative der tapfere Mann, qute Sole 
dat, Kriegemann. 3. die Heldinn, treue 
Geliebte, die Alles fiir die Liebe opfert. 

Warrioress, wair‘yires. «. die 
Krieqerinn. lWarſchau. 

Warsaw, worsiw', Geogr.) 

Wart, war⸗Cangelſe weart; Warje 
a 1. die Warze. 2 [Vor] der Auswuchs 
dan Bäumem), die Warjze. 

Wart-cowry. [Maturg.] der Korn⸗ 
fnopf (eine Urt Porjellanſchnecken). 
stone, der Warjenftein, die Steinwarje. 
--wort, Bot.) 1. das Warjenfrant. 2. 
die Gonneneuphorbie. 

Warted, wirt‘éd, adj. [Bot.) warzig. 

Warty, wirt’é, adj..1. warjig. 2. 
waryenartig. 

Wary, wire, Cangelf. waer; ist. 
var) adj. 1. porfichtig, behutſam, bedadyts 
fant; (dafer) 2. feffan. 

Was, woz. praet. (. to Bed war; 
bisſsweilen ftehr - elliptiſch fir’ There was. 
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wats wosh, (angelf. waescan; wa: 
(hen) v. a. 1. (überh.) waſchen; [Min-] 
warden, abſlauen; ipiiten, ausſpülen, ab⸗ 
waſchen, abſpülen; überſchwemmen; to - 
away or off, wegwaſchen, abwaſchen. 2. + 
(teinigen, u. |] von Giinden reinigen) was 
ſchen; (from) waſchen (won); to — away, to 
— off, abwaſchen. 3. nag madden, benegen; 
beſpülen. 4. Cin den zeichnenden Kiinjen) 
waſchen, laviren, tufden. 

Steel washed with silver, der Gilber: 
ftahl. Washing of ores, Mineralg.] das 
Walden der Erye. To — wool, Wolle was 
ſchen. Washing of wool, die Wollwäſche. 
To — the form, Typogr.] die Form waſchen. 
To — the wood, [bet Vergoldern] den erften 
Leimgrund gum Vergolden legen. 1 — my 
hands of that affair, id) habe mit der Gache 
nichts gu ſchaffen. Mohren weiß waſchen. 

Prov. To wash an Aethiop white, einen 

To wash down, niederſpülen. 

To wash out, auswaſchen, wegwaſchen, 
verwafcen. Washed out, [Handel] jers 
ſchmotzen G. Quer in Faffern). 

To wash over. liberwajchen; überfir⸗ 
niffen, übertünchen, überſtreichen; eine 
Zeichnung) warden, laviren, 

To wash over with eggs, [Gergold.] 
den Goldgrund auflegen. lſchen. 

Wash, v. n. 1. waſchen. 2. ſich wa: 

Ta wash over. tiver tc. ftrdmen. 

Wash, «. 1. die Wäſche as Waſchen; 
Das gu waſchende Leinengerath), 2, die Beſpuͤ⸗ 
tung, Ueberſchwemmung; Auſchwemmung, 
Anſpülung, das Angefpuͤlte. 3. der Sumpf, 
Piuhl, Moraſt; der ſeichte Theil eines Fluſſes 
od. Meerarms. 4. (das. zubereitete Waſſer als 
Arzenei, Gehbuheitsmittel zc.) das Wafer, 
Waſchwaſſer, Schminkwaſſer, Zahnwafer. 
5, die vberflachlich auigetragene Farbe, Tüuche, 
der Firniß, Anſtrich. 6. + der aͤußere Wns 
ftrid. 7. (as dünn aufgetragene Metall) 
das Metallhäutchen. 8. [Mal.] das Tuyen. 
9. das Spülicht, Spülwaſſer; (Goldarbeit.] 
das Getrag, die Krage, Goldfrage, Gilder: 
frase. 10. (Mar.] (aud) Blade of an oar) 
das Blatt can einem Ruder od. Riem). 11, 
ein Mags. — of oysters, zehn Scheffel Au⸗ 
ftern. 12. [Weitind.] eine Miſchung vow 
Hefen, Melaſſe, Wafer vu. abgeſchaumter 
Marerie zum Deſtilliren. 

Wash-ball. die Seifenkugel. -board, 
(Mar.] das Gagbord, Sattelbord, der Gig: 
gang; —a under the cheeks of the head, 
die Blafebalfen. —- bows (—-hand-basin), 
das Waſchbecken. —-house. das Wad: 
haus. —-le(ather, das Sämiſchleder, 
Waſchleder; — gloves, wafdlederne Hand: 
ſchuhe. --pot, der Waſchtopf, das Wash: 
gefäß. —-tub, 1. dad Waſchfaß, der Waſch— 
kübel. 2. die Trabertonne. 

Washed, wosht, adj. [Sandel] flek⸗ 
fig, pladricht (v. Buder). 

Washer, wosh‘ir, s. 1. der Wa: 
fcher; die Wäſcherinn, Walehfran, 2 die 
Bachſtelze. 3. der Achſeuſtos, das Achſenblech 
Can der Wagenachſe). [Warherinn. 

Washer-woman, die Waſchirau, 

Washing, wosh‘ing, +. 1. das Wa: 





fhen, Spülen; Beſpülen. 2 die Warde. 3. 
das Waſchgeld. 4. pl. —a~ ad das Syiliche. 
b) [Gvidarveit.) das Getrag, die Krage. 
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Washing-board, [Typ.] das Waſch⸗ 
bret. —-copper, der Waſchkeſſel ---day, 
der Waldtag. —-horse, der Waſchbock, 
Waſchſchragen. ~-machine, die Waid 
maſchine. —-tub, das Warhfag, der vaſch⸗ 
kübel; Typogr. das Waring, det Wacch ⸗ 
ſtein. (Ort, die ſeichte Stelle, Gurt. 

Washum, wosh‘dm, a. der feichte 

Washy , wosh’é, adj. 1. wafferig, 
feucht. 2. ſchwach Gveich, ſchlaffy. 

Wasp, wisp, (angeiſ. waesp. waeps; 
l. vespa; fr. gwépe) s. IEntom. ] die Weive. 

Wasp-beetle, der Soijtafer. —-f1 ys 
die Weipenfliege. —-tongued, ungeduldig, 
zaͤnkiſch, veigbar; (nad) Wndern) ununters 
brochen brummend, wie eine Gremfe. Snak. 

Waspish, — ish, adj. mürriſch, 
verdrieflid), beißig, brummend, zãntiſch, 
zankluſtig. 

A waspish humor, der jänkiſche Humor. 

Waspish- headed: trosfipiia. 

Waspishly, wosp‘ish!é. adv. muͤr⸗ 
rif, verdrießlich, auf eine zaͤnkiſche od. beis 
ßige Weise. 

Waspishness, wésp‘ishnéx. ». 
die ible Laune, Verdrießlichkeit, Gallrucht, 
Zankluſt, Zankſucht, das mürriſche Ween. 

Wassail, wos'sil.) (angelj. waes- 

Wassel, § hae) s. 1, (eom.) 
ein Getränk aus Aepfeln, Zucker y. Wie. 
2, das Gelag, Trinkgelag, Saufgelagz cauch 
fiir) die Unmäßigkeit, Snak. 3. das Trink⸗ 
fied; (Guffey in Engl.] das luſtige Weide 
nadhtélied. 

Wassail-bowl, der Secher, Sumpen, 
das große Glas. —-bread, * das feinjte 
Weizenbrod, Semmelbrod, der deſttuchen. 
—-candle, + die Feſtlerze. Suak. =U Ps 
der Becher. 

Wassail, v. 2. cin fröhliches Trints 
gelag halten, zechen, fröhlich ſein. 

Wassailer, wos'silir, s. 1. der 
Becher, Giufer. 2 pl. —s, die, welche um 
Weihnachten von Thür zu Thür Lieder ſi ngen. 

Wast, wost , die weite von 
was; thou, Du warſt. 

Waste, waste, Cangelf. ‘westan. awe- 
stan; wüſt ; lat. vastus. vasto; it. dévaster) 
v. a 1. verwiiften, verheecen; zerſtͤreu; 
verderben. 2. + a) zerſtdren verzehren. 
abzehren. 3. + a) verſchwenden, verſchleudern, 
vergeuden, durchbringen, verbringen. bp vers 
brauchen, vergehren. e) [Rechrsipr. ver⸗ 
ſchlimmern (ein Gut ꝛcy. 

The patient is much wasted. and en. 
feebled, der Kranfe F ſehr abgenommen 
u. iſt ſehr geſchwächt. To — one’s time in 
gaming, ſeine Seit mit Spielen verbringen, 
verjpielen. To — time, die Zeit verſchwen⸗ 
den. ae n 
Waste, ov. 1. abuehmen, ſchwinden, 

The day wastes, der Tag, neigt fic. 
To — away, hinſchwinden, zuſehends bis 
men. The night grows to —, d. . is 
wasting apace. - "es Snax, 

Waste, adj. 1. verwiiftet ; —2 
2. + a) überflüſſig, unnütz. b) schlecht, w 
108, 3. wüſt liegend, unangebaut , Sine 
Dercien). 

The Sophi leaves all waste cin. his re- 
treatys Der Gophi verheert Wes x, To lay 





, werwiiften, verheeren, werden, Laid - ’ 


ee ae 
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perwiiftet, verhirt, verddet. — wood or ecot- 
ton, Der Ubfall vom Holje, od. von Baum: 
wolle. — silk, Der U6fall von Geide, — wool. 
der Kimmerling. — paper. das (od. die) 
Mafulatur, das Makulaturpapier; das wih: 
rend des Druckes verungtidte Papier, der 
Abgang (bei Buchdruckern). — sheet, [Ty: 
pogr.] der Mafulaturbogen, 

Waste-board, das Nothbret. —- 
book. (bei Ranfleuten) die Kladde, Strazze, 
das Memorial. —-cloths. s. pl. [Mar. 
das Gchanjfirid, die Schanzkleidung cauf 
Kriegs ſchiffen). —-gate. ein Falloret yum 
Ablaſſen des iberfiisfigen Waſſers in Tei: 
chen. —-good, —-thrift, der Verſchwen⸗ 
der, Schlemmer. —- pipe. die Ablaufröhre. 
—-well, das Genflod), die Abzucht. —- 
wier, ein Wehr fiir das überflüſſige Wafer 
eines Kanals. ; 

Waste, «. 1. die BVerwiittung, Ber: 
heerung. 2. ¢ a) dic Verfchwendung, Ver: 
geudung. by (der Zuftand, da Gras ver: 
zehrt wird od. verforen geht) der Verluſt, 
Die Abnahme, der UGfafl, Abgang. e) das 
Unheil, Verderben. In the way of —, auf 
unfauberent Wege. Saax. 3. die Wiifte; 
pl. =s, miift liegende Lindereien. 4. die Dede, 
Boe Gegend, der Boe Ort. 5. + die Oede. 
6. (Redhtsfpr.] a) die Verſchiimmerung (eines 
Gutes 1¢.). b) eine Benennung fiir Semeinde: 
giiter veil fie dem Lehnsherrn feinen Bors 
theif bringen). 7. ITypogr.] das Zuſchuß. 
papier. 

5. In the dead waste and middle of the 
night. Suax. 

The etherial waste, der feere Himmeté- 
raum, In a — of goodness, aus einem 
UchermaG an Gite. To make a — of etc., 
Erwas unnütz anwenden, aufopfern. Thick 
air preserveth the sound better from —, 
dice Luft mat, daG der Ton weniger ver: 
loren geht. In mere —, gan vergebens, 
gang umſonſt, gany unniig. Voluntary —. 
[Rechtsfpr.] die durch das Niederreißen eines 
Hauſes ac. entitehende Verſchlimmerung. 
Permissive —, (Nechtéfpr.] jene Verſchlim— 
mMerung, we das Haus aus Mangel an Res 
paratur einfãllt. 

Wasteful,, wAste‘fil , adj. 1. ver: 
wuͤſtend, verheerend, jerftirend, verderblich. 
2D verfchwenderifih (v. Perfonen u. Gachen). 
3 wit, boe. lgaben. 

Wasteful expenses, übermäßige Aus— 

Wastefully , waste’filé, adv. 
verſchwenderiſch. [die Berſchwendung. 

Wastefulness, wiste'filnés, «. 

Wastel, wast, (mittetatt. gastellus; 
altir. wastel, gastel, gasteau) s. —, 0d. —- 
bread, daé feinfte Weiyenbrod, Gemmell: 
brod. [Wiifte, Eindde. 

Wasteness, wiste‘nés, +. die 

Waster, wis‘ir, s. 1. der Ber: 
wiifter; Berfdywender. 2 der Knüttel, Prü⸗ 
gel. 3. pl. —a, [Handel] der Biechaus ſchuß. 

Sconées are great wasters of candles, 
Wanrlenhter versehren viele Lichter. 

Wastrel, was’tril, . as. [Dertt.] 

Wastorel, was'ticil.§ der Abſall, 
Abgang. 

Wastrel, «. [Dertf.] der eingeſchloſ⸗ 
fone Brag, yas eingehagte Feld, Gemeinde: 
Gur, Die Gemeindewieſe. 
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Wat , wat, s. 1. Abkürzg. fir Wal- 
ter. 2, [bei Sagern] der Hafe. 

Watch, wotsh. cangelf. waecca. v. 
waecan, waeccan; fd. vacht, vakt; dan. 
vagt; Wade) ⸗. 1. dic Wade das Wachem. 
2. + die Aufmerffamfeit, Acht. 3. die Wache 
(cine wachhabende Perſon, das wachhabende 
Boll), [Milit.] die Wache, Quartierwache; 
dev Wachter. 4. Wie Zeit, während weicher 
nian Wade thut) die Wade, Nachtwache; 
(Mar.] die Warhe. 5. die Wade (as Wah: 
haus; der Wachpoſtem. 6. + das Nachtlicht. 
Saax. 7. die Ubr, Taſchenuhr. 

To be upon the wateh, auf der Wace 
fein. To be on the —. auf der Lauer ſtehen. 
Keep —of ete.. habt Acht auf wc. Use care- 
ful —, haltet ftrenge Wache. As I did stand 
my — upon the hill, als id) auf dem Berge 
Wace ftand. Suak. To set the —, die 
Wache, Wacht ausſtellen. To relieve the 
—, die Wache ablijen. — of nightingales. 
(bei Fagern) ein Trupp Nachtigallen. 

{Mar.] Anchor-watch, die Unfer: 
wade. Larboard-~—, die Badbordwache. 
Starboard-—, die Gtenerbordwade. 
Morning-—, die Tagwade (von 4 bis 8 
Uhr Morgens). Noon-—, die Bormittags: 
wade (von 8 Ube Morgens Fis 12 Uhr Mit 
tags. Afternoon-—, die Wace von 12 
Ube Mittags Gis 4 Uhr Nachmittags. First 
dog-—, die Wache von 4 Uhr Nachmittags 
bis 6 Uhr Abends. Second dog--, die 
Wache von 6 bis 8 Uhr Abends. First —, 
die Wache pon 8 Uhr Abends His 12 Uhr 
Nachts. Seeond —, die Wace von 12 Uhr 
Nachts bis 4 Uhr Morgens. 

Watch-bell. [Mar] eine grofe Glocke, 
womit das Seiden gur Abloͤſung der Wachen 
gegeben wird. —-bill. [Mar.] die Wacht— 
rofle. —-box. —-case, Das Uhrgehauſe. 
—-broach. [tlhrmad.] die Neibahle. —- 
candle, das Nachtlicht. —-chain, die 
uhrkette. —- dog, der Kettenhund, Hofhund, 
Wadhhund. —-finger, f. —-hand, —- 
glass, 1, das Ubrgias. 2 [Mar.] das 
Wachtglas. —-guna, [Mar.] Morning —. 
der Morgenſchus; Evening —, der Abend— 
ſchuß. —-hand, der Uhrzeiger. —-holder. 
der Uhrhalter, Zuſammenſetzer. --house. 
1. das Wachhaus, die Wachſtube, Wache. 
2. dad Ghilderhaus. —-light, 1, das 
Nachtlicht. 2 der Leuchtthurm. —- maker. 
der Uhrmacher. —-man, der Wäaͤchter, die 


Wache; der Nachtwächter. —-night, die}. 


Nachtwache, Betnadt. --paper, das 
Papier im Uhrgehäuſe (gewdhul. mit dem 
Namen des Uhrmachers). —-spring, die 
Uhrfeder. —- tower, der Wachthurm, Wacht⸗ 
thurm, Die Warte. --trinkets, s. pl. 
die Berlocken. —- word, die Lofung, Parole. 
--works. s. pl. das Uhrwerk. 

Watch, v. n. 1. wachen (nicht ſchla⸗ 
fen; abjichrlich nicht ſchlafey. 2. 4a) waden; 
(over) waden (liber): b) Acht geben, Acht 
haben, adtiam fein. 3. warten; (for) war: 
ren (auf), paſſen Cant), abpaſſen. 4. lauern, 
aufpaſſen, auflauern. 5. Waidmſpr.] im 
Lager fein (von der Fiſchottery. 

To watch with a man in a fever, bei 
einem Fieberkranken wachen. 

Watch, v. a. 1. bewachen. 2. 4 be 
waden, beobachron, fiber re. wachen, em 
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wachſames Auge auf re. haber, auf re. Acht 
haben, einer Sache mit Aufmerkſamkeit fots 
gen. 3. (Cinen) wad halten. Suan. 4. hiis 
ten (eine Deerde twc.), weiden. 5. belauern. 
6. + abpafjen, wahrnehmen. 7. belauſchen. 

To watch a sick person, bei einem 
Kranfen wachen. To — an opportunity. die 
Selegenheit abpaffen. PI— him’ tame, id 
will ihn durch Schlafloſigkeit zäͤhmen. Sua. 

Watchable , wotshabi; adj. bes 
wacht od. gehütet werden founend. 

Watcher, watsh‘dr, s. 1. Giner, 
der wacht, aufbleibt, auffigt; der Wächter. 
2. + Der Beobachter. 3. der Velaurer, Auf— 
pafjer. [adj. + blapblan, lichtblau. 

Watchet, wotsiit. (angrti. waeced) 

Watchful, woish‘til, adi. wads 
fam, aufmertram, vorſichtig; (of) aufmerts 
fam (auf; (against) vorſichtig (gegen). 

The watchful providence of God, Ddie 
gbttliche Vorſehung, die fiir uns forgt. To be 
— over man’s failings. die Fehler Anderer 
im Auge haben, To carry a — eye upon 
etc., ein wachſames Auge auf ac. haben, 
vorfichtiq fein bei rc. vd. in 2c. 

Watchfully, wotsh’falé > ade. 
aufinerffam, vorfidtig. 

Watchfulmess, wotsh‘filnés. s. 
1. Die Wachſamkeit, Aufmerkſamkeit, Bors 
ſichtigkeit. 2. die Schlafloſigkeit. 

(Prejudices are cured) by a constant 
watchfulness over our passions, Das 
durch, daß wir ftets ein wadhfames Auge auf 
unfere Leidenichaften haben. 

Watching, woish’ing. s. 1. das 
Wachen, Bewadhen rc. 2 die Schlafloſigkeit. 
3. das Wachrgeld. 

Water, wi'tir, Cangelſ. waeter, 
waes; Wafjer; ruff. voda) s. l. das Wafer. 
2. Giberhaupt ein dem Wafer an Fuiffigteit 
u. Farbe ähnlicher Körper) das Wafer; 
(Daher) a) [Med., Anat.}.das Wafer. b) 
das Wafer (—= Regen). ¢) das Waſſer, der 
Harn, rin, ch —, 0d, Red —, eine ſchmutzige 
Feudtigteit, die aus Wunden an Pferden 
liuft. e) Das Wafer ceines Diamanten, der 
Perle 2¢.). f) Das Waffer (ſchillernde Anſehen 
bei gewiſſen Zeugen. 3. das Wafer (Meer, 
die Gee, der Gee, Fluß). To go by —, to 
travel by —, gu Wafer gehen, gu Waſſer 
reifen; To take the. —, gu Wafjer gehen; To 
convey by —, verfdiffen. 42 pl. —s, Der (od. 
die) Geſundbrunnen. 

Waters, die Wafer, Gewäſſer. —s of 
the continent. Siunengewafjer. Mineral -s, 
Minerwaffer, Mineralwaſſer. The —’s edge, 
das Ufer. To make —, 1. dad Wafer laſſen, 
abſchlagen (harnen). 2. lec fein, Wafer zie⸗ 
hen G. Giffen). To stripe —, [IMuar.] 
Wafer ſchlagen, Wafer ſchoͤpſen vd. ziehen. 
To hold —, 1, Wafer Halten, waſſerdicht 
fein. 2.°4 (aber * od. ©) Stich Hatten, ſtich⸗ 
haltig feiu. He could find no shift to hold 
—, * ev fonnte feine Unsfucht finden, um 
ſich ans dem Handel yu ziehen. To raise the 
—, * loslegen, losbrechen, losſchlagen. — of 
separation, — of depart. das Königswaſſer, 
Scheidewaſſer (bei Goldſcheidern). Sweet- 
scented —, wohlriechendes Wayer. Arque- 
busade-—, ‘das Wundwajer. We have 
had a great deal of —. ¢8 har ftarf geregnet. 





To watch any one’s —s, © em ſcharfes Uuge 
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auf Ginen haben, A diamond of the first ~, 
ein Diamant vom ſchönſten Wafer. (A man 
or genius) of the first—, erfter Größe. For 
all—s, + auf allen Waffern gu Haufe, aur 
alle Sättel gerecht. (He went to Pyrmont) 
for the benefit of the —s, um den Srunnen 
gu trinfen, um den Srunnen, die Srunnen- 
Fur ju gebrauchen. 

Prov. To throw —into the Thames. Waffer 
ins Meer tragen. To fish in tronbled —, im 
Triiben fiſchen. Smooth — runs deep, ftille 
Wafer gründen fief. 

Water-adder, die Waſſerſchlange, 
Ringelnatrer. —-aloes, [Got.] die Waffer- 
aloe. — apple, [Sot.] der Wafferapfel. 
—-bailiff, der Strom-Zolleinnehmer, Watey 
ſerſchaut, Aufſeher tiber die Themfe und 
die nad London gebrachten Fiſche. 
bark, (Holl.) die Wafferborfe. —-bearer. 
[Uftvon.] der Waſſermann. —-bellows. 
eine Maſchine, vermittelft einer durd) cine 
vertifale Röhre fallenden Waſſerſäute Luft 
in einen Ofen zu treiben, —-betony. 
[Sot.] die Waſſerbraunwurz. —-boards. 
s. pl. f. Wash-boards. —-borne, flott; 
to be -, ſchwimmen. —- bottle, die Wafer: 


flaſche. —-brook, der Gach, das Wäſſer— 
chen. -—-budget, Cehem.) eine lederne 


Taſche, deren ſich die Soldaten sum Waſſer— 
holen bedienten. ~-calamint, [Bof.] die 
Waſſermünze. —-caltrop(s), die Wafer: 
nuß, Stachelnuß. —-cantine, die Feld: 
flafhe. —-carriage, Ll. der Transport ju 
Wafer, Waffertransport, die Waſſerfracht. 
2. + das Fahrzeug. —-carrier, der Waſ⸗ 


fertrager. -—-cart, der Waſſerkarren. —- 
cask, das Waſſerfaß, die Waſſertonne. 


~-chickweed,. [Got.] das Waſſerburzel— 
kraut. —- cider, Der mit Wafer verdiinnte 
Cider. —-clock. bie Wafjrruhr. —-eloset, 
rin Abtritt mit einer Wafferrdyre jum BWuss 
ſpülen. —-cock, der Wafferfrahn 
color, Ll. die Wafferfarbe. 2 die Minia: 
tur; to paint in —s. in Winiatur maten. — - 
colored, wafjrrfarbig. --communic# 
tion, die Wafer + Kommunifation. 

course, der Strom, Fluß, Bach, das Bert 
eines Stromes, die Ninnes—-eress, (Bot.) 
die Wofferfreffe, Brunnenkreſſe. -crow- 
foot, (Bot.) der Waſſerhahnenfuß / das Wars 
ſerhähnlein. —-cruet, [rim. Rirde] das 
Kaunden bet der Meſſe. —-dial, f. — 
clock. —-dock, [Got.) dex Wafferampfer. 
—-dog. der Wafferhund, —-dome, die 
Waferprobe; f. Ordeal. —-drinker, der 
Waſſertrinker. —-drop, der Waſſertropfen. 
=-drop-wort, [Bot.] der Wafferftein: 
bred), die Tropfwurz. —-e ft, die Wafer. 
eidechſe. —-elder,. der Waſſeralber, Mags: 
Helder, Feldahora. —-elephant, das Flug: 
pierd. —-engine. das Waſſerwert. 
ewer, Die Gießkanne. —- fall, der Wal: 
ferfafl. —-friend, die Waſſerfrau, Wafer: 
hire, das Wafferfrautein. — flag, die Wafs 
ſerſchwertlilie, der geibe Schwertel. —-flea, 
lNaturg. der Waſſerfloh; Schwimmkäfer; 
Seefloh. —-flood, die Waſſerfluth. —- 
fly, die Wafferfitege, Waſſermotte. 


die Waffermetone. 
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rine, b) o. a. mit Wafferrinnen, Wafer: 
furchen verſehen. — frame, Die durd 
Waffer getriebene Garnmühle oder Spinn- 

mafdine. —- gage, —~-guage, lL, Der 
Damm, das Wehr. 2 der Waſſermeſſer. 

—-gall, 1. die Waffergalle, Regengalle, 2. 

eine vom Waſſerſturz entitandene Höhlung 
in der Grde. —-gang, der Waffergang, 
Waſſerlauf, die Wafferleitung. —-gate, die 
Schleuſe. —-gavel, eine Gtener, die man 
flix das Necht gu fiſchen entrictet. —-ger- 
mander, [Sot.] der Lacherknoblauch. —- 
gilding, die Vergoldung mit Leimgrund. 
—-gladiole, der Waſſerlieſch, die Blumen⸗ 
binſe. —-glue, der Fijdleim. —-god, der 
Waſſergott. —-gold, das Muſchelgold; ſ. 
Shell-gold. —-gruel, die Hafergrütze, 
der Haferidteim ; türkiſche Weizenſchleim. 
—-gruelish, J einfaltig, Dum, —-ham- 
mer, IPhyſ.]) der Wajferhammer, —-h air- 
grass, das Waſſer-Haargras ( Aira aqua- 
tica). —-hare, dcr Haubentaucher Ceine 
Art Taucher) —-hemlock, der Wafer: 
ſchierling. -—~hemp, der Waſſerhanf, Ways 
ferdoft; — agrimony ,. die Waſſerdürrwurz, 
das Woafferfternfraut. —-hen, das Woffer: 
huhn. -—-hog, das Waſſerſchwein. 
holes, s. pl. — of the spritsail, [Mar.] 
Die Wugen der Blinde, —-hook, der Zaum— 
hafen am Gattel. --hore-hound, der 
Wafferandorn, — house, der Wafjerbe- 

halter. — hyssop. das Gnadenkraut. —- 
—-leaf,. [Gvt.] das Waſſerblatt. --Le- 
mon, die Paſſionsblume. —-level, die 
Waſſerfläche, Waſſerebene. ~-lily, die See: 
blume, Waffertilie; Peltated —, die (child: 
formige Geervie. —-line, die Waſſerhöhe; 
(Mar.] die Wafferiinie, das Waſſerwerk; 
Load —, die Waffertradt, Ladewaffertinie. 
—-lock. die Trante, Schwemme. —-log- 
ged {Mar.] viel Wafer durd Leen be: 
kommen habend (v. Schiffen). —-man, der 
Fährmann, Bootführer, Everführer. 
mark. die Fluthhdhe, — measure, ein 
Maß flix Gatj, Sreinfohten 2c. — melon. 
—-milfoil, [Bvt.} 
das Waſſergarn, Waſſertauſendblatt. 
mill, die Waſſermühle. —-mint, Bot] 
die Waſſermünze. —-moreen. der Wafjers 
mohr. —-murrain, eine Art Viehſeuche. 
—-newt, die Waſſereidechſe. —-uut, die 
Waffernns, Stachelnuß. --ordeal. die 
Wafferprobe; ſ. Ordeal. —-orme, [Mar.] 
den Suftand eines Gchiffes bezeichnend, das 
gerade genug Wafer hat, um flore ju blei- 
ben. —-ouzel, die Wafferamict, der Wafer: 
flaar, —-pad, der Gchiffsberauber auf der 
Theme. —- pail, der Waffercimer. —-pars- 
ley, (Got. Ider Waſſereppich, die Waſſerpeterſi⸗ 
lie. —parsne p,l Bot. Ider Waſſermerk, kleine 
Waffereppiay. — pepper, ter Waſſerpieffer, 
das Flohkraut. —-pimpernel, die Wafer: 
pimpinelle, Gtrandpunge. —-pipe. 4. die 
Waſſerröhre. 2. pl —s. [Mar.] die Wafer: 
lieger, Legger. —-plantain, (Bor,] der 
WBafferwegrrig, Froſchloffel. —-poa, [Bot.] 
die Waſſerriſpe, das Wajjerviehgras. 
pock, die Waſſerblatter, Waſſerpocke. — - 





fe wl, der Waffervegels das Waſſergeflügel, 
Wagergevdgel. — fox, der Waſſeriuchs 
et, by ber Karpfen⸗. — farrow, [Lands 
Witthity.) a, ⸗. Die Waijerfurdhe, Waijers 


poise, die Waſſerwage. —- pot. der Wass 
fertopf; die Gieöskanne. —-proof, wager: 
dicht, waſſerieſt. —-purslain, [Bor] der 


Waſſerpertulak. —- quail, das Waſſerhuhn. 


WAT 


—-radish, [Sot.) der Wafferrettig. — 
rail, di¢ Wofferralle, —-rat. die Waſſer⸗ 
rage. 2roeket, 1. lFeuerwerk.) der Wass 
ſerſchwaͤrmer. 2. [Got.] die Woafferrante, 
—-rose, die Waofjerrofe, Seebtume. 


rot, v. a. Landwirthſch.] im Wafer röſten 


(v. Flachs, Hani). —-sail, [Mar das 
Wafferiegel. — sapphire, der Wafers 
ſaphir. --scenery, die Waff rpartie, — 
sedge, die Wafferiris, -—-sheep, das 
Waſſerſchaf wom Noden).—-shoot, [Dertt.] 
1, das Wafferreis, der Waſſerſchuß, Waſſer⸗ 
ſchoß. 2. der Wurzelſchoß. —-shot, ff. 
unter to Moor. —-shrew, die Waffer: 
ſpitzmaus, kleine Waſſermaus. —s hut, der 
Waſſerdamm; die Schleuſe —-side, das 
lier, Gejtade. —-sky, [Mar.] eine dunfle 
Erſcheinung am Himmel, rie Helles Wetter 
verfiindet. —-snake, die Waſſerſchlange. 
—-soakh, v. a. einweichen. --soaked, 
vom Waffer erweicht. --soldier, [Bot.] 
die Wafferfeder, dev falſche Wafferfenchel. —- 
spaniel, der Wafferhund. --speed 
well, [Gor-] eine Art des Ehrenpreiſes. 
—-spider, die Waferipinne, —-spike, 
das Gamenfraut, —-spout, 1, dag ſprin⸗ 
gende Wafer. 2. die Wafferrdpre (woraus 
das Waſſer fpringh. 3. die Waſſerheſe, 
Wafferoraut. —-s pring, die Waſſerquelle. 
—-swallow, die Waſſerſchwalbe. —-table, 
[Uvchit.] cine Are Leiſten od. Rand aw einer 
Maner, 18 bis 20 Zolt vom Boden. —-tath, 
[Engl.] eine Art Gras, das in Sumpfen 
wichst und. Schafen ſchaͤdlich fein ſoll. —— 
thermometer, der Waſſerthermometer. 
—-thrush, die Waſſerdroſſel. —-tieks die 
amerifanijde Holzmilbe. —-tig ht, wafers 
dicht —-trefoil, [Bot.] der Waſſertice, 
Bitterklee. —-triplicity, Aſtrol. die drei 
Sternbilder: Kreds, Skorpion und Fiſche. 
—-trough, der Waſſertrog, Tränktrog. — 
tub, das Waſſerfaß, die Wafferfufe. — 
tupelo, Bot. der Wafferbaum. —-twist, 
[Judftr.] das We ffergarn. —-violet, das 
Wafferveitehen, die Wafferieder>—-w ag tail, 
Die weife Bachſtelze, Waſſerſtelze; Yellow 
—, die gelbe Bachſtelze. --way, 1. f. 
Well-room. 2. [War.] pl. —s, div Qvibs 
hölzer. --wheel, Das Waſſerrad —- wil- 
low, 1, die Wafferweide; — tree, die ties 
drige Weide. 2. der Waſſerweiderich. — 
with, eine Pflanze auf Jamaifa, die einen 
trinkbaren Gaft euthaͤlt. —-work, Li dad 
Wafferweré, die Waſſerkunſt; to set the —s 
a-going, die Waſſerkünſte ſpielen laſſen. 2 
das Gemalde in Wafferfarven, Suaw. 
—-worm, der Wafferwurnt, die Wafers 
motte. —-wort, [Bvt] die Waſſerunſe, 
der Hrlihlingswaferfern, ---yarcow, dex 
Wafferfenchet. 

Water, v. a. l. mit. Waſſer · de len d⸗ 
feu) waͤſſern, bewäſſern, tränken begießen. 
2. t wafhrn (Seide ꝛc.) flammen. 3, cmit 

Waffer veriehen) waſſern. 4, tranken, zur 
Lrinfe führen; ſchwemmen. 

To water — Haͤringe waͤſſern. 

Water, v. xn. 1. waſſern (Gwäſſerig 


werden); thränen co, deu Uugen). 2, Baer 


einnehmen od, helen; (War. } Wajjerproviant 
einnehmen. 
If thine eyes can water for his death, 





p went du Uber fetuen Led) weinen kanuſt. 
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WAT 


To make one’s mouth water, Ginem den 
Mund waferig machen, waffern machen, That 
makes the teeth —, das macht Ginem den 
Mind wafferig.  [(Fahrgetd, dee Faͤhrzoll. 
 Waterage, wi'nisidje, s. dae 
Waterer, wi‘tirir, s. 1. Giver, 
ber waͤſſert, bewaͤſſert, begießt, träukt. 2. + 
lAſtron.J) der Waſſermann 
_ Wateriness, wi‘tdrénés, s. die 
Wfferigheit, Feucrigteit, luende Wugen. 
“Wateriness of the eyes, feudjte, thra: 
Watering, wi'tdring, «. I. tag 
Waffern; Tranfen; Schwemmen. 2 dev 
Waſſerplatz. 
atering-pan, —-pot, die Gieß 
fanne, Braufe. —-place, 1. die Schwemme 
{ Mar.) der Wafferpiag. 3. der Badeort, 
Giinhen Geſundbrunnen. —-trough, dir 
pages der Waſſertrog, raulerog, die 
‘ ranfe (fiir das Bieh). 
aterish, wi'tirish, adj. 1, wif: 
ferig, feucht, fumpfig. 2. wafferig (von einer 
Flifiigreir ; wafferidt. 
aterishness, witarishnds, «.1. 
e Waãſſerigkeit, Fruchtigkeit. 2. die Waͤſſe⸗ 
rightir (des Biutes rxc.). llos, waſſerleer. 
Waterless, wi'tiriés, adj. wafer: 
' Watery, wi'tiré, adj. 1. wifferig, 
feucht, nas. 2. wafferig (viel Wafer enthat: 
fend, 5. B. Riiben ꝛc.). 3. waͤſſericht. 4. das 
Waſſer betreffend, Wafer... 5. aus Wafer 
beftehend, Wafer... 
_ Watery eyes, nafje Mugen, — rupture, 
[Mied.] der Warrdrucd am Hodenſack. The 
— god, der Waffergvtr. — Fapors, Wafer: 
dampfe, Wofferdiinite. The — desert, — king- 
dom, die Waſſerwüſte, das Wafferreid. — 
humors, wafferige Feuchrigteiten. 
~— Wattle, wor'tl, (angelf. watel «. 1. 
der Sweig, die Gerre, Ruthe; (bef) die Ruthe 
ac. auf einem Dade, um das Dachſtroh ju 
Hatten; (dah.) die Flechte, Hürde. 2. der Bart 
am Hatie eines Hahnes ac.). 3, Wattles. 
die Umzaͤunung. [ voget. 
_ Wattle-bird, der Bartvogel, Lappen: 
Wattle, v. a. mir Zweigen verbin— 
ben, flechten, umflechten. (Walter. 
* wortée, s. Abkürzung fir 
, Waull, wiw!, ». n. heulen, freien; 
(. Katzen) miauen. , 
: ave, wave, (angelf. weg, waeg; 
fr. vague; Woge) ⸗. 1. die Woge, Mecres: 
woge, Welle. 2, + a) die Unebenheit, Newron. 
» (Qudfr.] die Welle, das Wafer (eines 
euges ic.). ¢) [UFdit.] die Hopifele, 
illeiſte. 
* waves run mountains high, die 
Ser geht. himmethod. Plamy —, ¢ die wets 
lenformige BenX guug der Federbüſche. A — 
of the hand. em Wink der Hand. 
Wave-like. wellenfdrmig, wellenhaft. 
— Loaf, ein: Laib ju einem Webes Opler. 
—-offering, [jtid. Rel.) das Webe-Opfer. 
—-subjected, 9 vd. § der Gewalt der 
Wellen auegeſetzt. — worn, F vow’ der: 
Weten qrgenuyt, gerfreffen. Suak. 
Wave, v. x. 1. wogen, wallen. 2. + 
© fwanten cunentſchloſſen ſein). 3. ſchweben, 
flattern, (als Signal) wehen. 
They waved in and out, fie ſchwankken 
Hin und her. 
fave, v. a. 1. wellenformig machen. 
Eng!. deutsch. Worterbuch. I. 


WAX 


Wavéd, wellenformig. 2 mit einem 
Schwunge bewegen, ſchwingen, ſchwenken. 3. 
fortbewegen. 4. durch einen Wink oder die 
Beweging eines Diniges fenfen, Einem win! 
fen, ein Zeichen geben. 

. Waving, (Rechrsipr.] das wellenfdrmige 
Auszacken von Berträgen, die mebhrere Per: 
fonen betreffen. To — a sword, ein Schwert 
ſchwingen. By the waving of his haad. 
durch einen Wink mit feiner Haud. le waves 
you to (a «wore removed ground), es witfr 
end an te. f Stak. 

Wave, (norm. weyver) ». a. 1. (ge 
widhut. Waive gefthr.) megwerfen. 2. ver? 
laſſen Ceten Wegy. 3. fahren taffen; auf— 
geben, auf 2. verzichten. 4. ansfepen; bei 
Seite fegen, einer Gache ausweihen, aus 
dem Wege gehen. 

WWaved, wavd, adj. 1. Hertd ] mit 
einem wellenformigen Umriſſe verfehen, 2. 
gewafert (von Zeugen), mit gewaffertem 
Moret; mit wellenfoͤrmigeü Adern, flame 
micht. 3, (Got.) weflenfdeniig. 

Waveless, wive'los, adj. 1. wels 
fentos, glatt. 2. + ruhig, ungerritdr. 

Wavellite, wa'veik, « (M- 
nerly.| der Wavellit. 

Waver, wA/vdr, Cangelf. wafian; 
Din, svaerer) v.n. 1, wanken, ſchwanten. 2. 
+ Cin, in) wanten, ſchwanken. 

Wavering, fdwantend, unſchlüſſig, 
unentſchloſſen; wanfelniithig ; das Schwan⸗ 
fen, Wanken, der Wankelmuth, die Un: 
fhuiffigteit. Thou almost mak'st me = in 
my faith. Du machſt mid) faſt irre in meinem 
Glauben. To = in opinion, in ſeiner Mei— 
nung ſchwanken. 

Waver, +s. [Dertl. in Engl.) das 
junge Baͤumchen, der junge Saum. 

Waverer, wi'varir, s. der ſchwan⸗ 
fende, unſchlüſſige, unentſchlöſſene Menfey- 

Waveringly, wa’ vuringlé, adv. 
fHiwantend; unentſchloſſen; wankelmüthig · 

Waveringness, wi viringués. 
s. das Schwanfen, die Unentſchloſſenheit, Un— 
fHhuifigreit; der Wankelmuch. 

Wavering-tree. wa viring-trée, 
⸗. die Waldrebe. 

Waveson, wive’sin, *.lNechtsſpr.) 
auf dent Mecre ſchwinmende Srrandgiicer, 
jeetriftiges Gut. 

Wavy, wi'vé. adj. 1. wogig, wogend, 
wallend. 2. 4 wogend (Korn ze. 3. wellig. 

in a wavy form, wellenförmig. 

Wawl, wiwi. o. © yeu Suan. 

Wawmish, wiwwish, adj. + 
efel, übel. 

Wax, wiks, congel’, waex, wex; 
Wachs; ruff. vaksa; lat. viseus) s. 1. das 
Wachs Vou Bienen, vow grwiſſen Pflanzen; 
das Wachs jum Wichſen wy. WE, oder 
Ear-—, das Ohrenſchmalz⸗ 3. -, 0d. Seal- 
ing--, vd. Spanish —, das Siegelwachs, 
Siegellack, ſpaniſche Wachs. 

Wax-baby, —-doll, die Wachspuppe. 
=—-bill, IOrnith.) der Wachsſchuabel. —- 
candlé, das Wachslicht! --chandler, der 
Wachslichtgießer, Wachslichtz cher, Wachs- 
zieher; Wachshandter. —+ ke ret. eine Art 
Knoten im’ Fleiſche. —- leather. das 
Wichsteder, gewichste Leder. —-ligtre, ſ. 








—-enudle. —/myrthe; [Bbr4 die Wachs⸗ 


WAY 


gaget (Myrica enifé¥ay. ~-palm, (Sot.] 
die Wachspalme. —-reeb, die Wachsſtange. 
—-scot. (ehm.) cine Abgabe fiir Unterhate 
tung wow Lichtern od. Kerzen in Kirchen, 
—-stand. =-winder, der Wachsſtockleuch⸗ 
ter. —-taper, die Wachskerze, der Wachs ⸗ 
tod. —-wieK, der mit Wachs durchzogene 


Lampendodt. --work, die Wachsfigur, 
Wachsfigueen; pL ss, das Wachsfiguren⸗ 
fabinet. f ‘ ' 


Wax, v. a. }, mit’ Wachs beftreichyn, 


wichſen; bohnen. 2. mir Wachs zuſammen⸗ 


fügen. 

Wax, (angelf- weaxan; wachſen) praet 
waxed; pp. waxed, waxen. v. nm. 1. wach⸗ 
fett, zunehmen. 2. werden. 

To wax greater, grbger werden. To = 
strong. ſtart werden, erſtarken. To — warn 
or cold, warm od. falt werden, erwarmen, 
erkalten? To — old, alt werden, attern. Fa 
— pale. blaß, bieich werden, erbleichen. Te 
— worse and worse, immer ſchlimmer were 
den. Their manuers — more and more cor 
cupt, ihre Sitten verſchlimmern ſich immee 
melt) “ae lWachs, Was... 

Waxen, wik’sn. adj. widjern, von 

W axe nm image. das Wachsbild. — chat- 
terer. [Ornith.} der Seidenſchwanz. — celts, 
die Warhszellen, — vein. van Heimonts 
Wririet (Helniontii ludws). 

Waxen, »v. n. + zunehmen, wachſen. 

Waxy, wak’sé, aij. wachs aͤhnlich, 
wachéartiq, wei wie Wachs, Wachs ... 

Way , wi. cage’. waeg, weg; Weg; 
fr. voies laf, via) #1. § Der Weg; Daher 
iW weiterer Bedeutung) die’ Grrape; Riche 
tung; Bahn, der Piag, Raum; Zutritt. 
2. + a) Der Weg, das Mirtel, by das Ver's 


fahren, die Wrr, Weife, Maner Methode, 


More, Gitte, der Gebrauch, die Behand⸗ 
lungsart. ey det Wille, Sinn, die Qarines 
d) dev Weg ie Art u. Weise ju Etwas yn 
qelangem ; (aver) e) der (redjtey Weg die 
rechre Art ju haudelu rey. £) Der Weg 
(Lebensweg). BZ die Greve; Weiter 4. 
Mar ] a die Fahrt, der Lauf. by Ways, 
pl. dié Hoyer, “arif deen cin Schiff vont 
Stapel gelaſſen wird. 

High wily. die Laid frase, Heerſtraße. 
Croua-—, det Kreuzweg, Scheideweg, die 
Krenjflrope. Horse-—, dex Fuhrweg. 
Covert (od, Covered) —, [Feftiurgsb.] deer 
bededre Weg. — of the rounds. (Feftungso J 
der Rundenweg, Rundengang, Milky +5 
[Aſtron. J die Milchſtraße. — in, der’ Ein⸗ 
gang. — out, der Unsgang, Ausweg. A 
lane that has no = out, eitte Gacgaffer 
~ through, der Durdgang. 

To travel by the Way of S, ete., uͤber 
G. x) reifin. To make —, to clear the · 
to stand out of the —, and dein Wege gehen, 
Plas machen. Make = for the jury, dev 
Jury Platz gemacht. A great —, weit. A 
little —, nicht writ: We are a great — off, 
wit find weit davon entfernt. To give —, 
1. Platz machen. 2. + werden, nachgeben, 
ſich ſchicken in tc. ſich uͤberlaſſen (der Schwer⸗ 
muth ꝛc.); im Preife fallen, ſinken; ſ. unter 
Give. To give’ — also to the time, fic) aud 
int die Beit yu ſchicken. To stand im any 
olie’s —, 1. Ginent int Wege’ fiche. 2 +t 
Eiuem in’ Wege leven, oe fein, What 
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WAY 


is there in the — of your ete. was ftcht 
Ihrem rc. im Wege, was ftellt ſich Fhrem 2c. 
evtacgen? To have one’s —, fein Heil vers 
fucyen. SHak. Was’t not the —? war es 
nicht das Bete, unt unier Borhaben aus— 
zuführen? Suax. No — to that, fein Weg 
fo pafjend als der. To put things ont of the 
— ang dem Wege fchaffen, wegſchaffen, weg: 
thun, was hindert, To make — through the 
crowd, durch das Gedrange dringen. To 
come in one’s —. Ginem in den Weg (unter 
Die Augen, ju Geſicht) kommen. A house 
that stands out of the —, cin abgelegenes 
Hans. To get out of the —, 1. fic) anf die 
Seite machen, fic) verſtecken, ſich davon ma— 
chen. 2. weqſchaffen, ſich vom Halſe ſchaffen, 
(Ginen) entfernen. To keep any one out of 
the —. Ginen verſtecken, verbergen. To 
dispatch any one out of the — Ginen bei 
Seite (hoffen, wmbringen. To make — for 
ete., (riner RKranfheit 2c.) Zutritt gejtatten, 
(Berbreden we.) Thor u. Thür öffnen. It is 
not for an honest man to make — to a good 
office by a crime. cin ehrlicher Mann fell, 
um einen Dienst zu erweiſen, fein VSerbre: 
shen begehen. To ask out of the —. gu viet 
fordern. What — did he take? welchen Weg 
nahm er, ſchlug er cin? What impious —s 
my wislies took. weld)’ gottloſe Wege ſchlu⸗ 
gen meine Wünſche cin. And let eternal 
justice take the —, und laß der ewigen Ge: 
rechtigkeit ihren freien Lauf. Which — shall 
T go? welchen Weg foll id gehen, einſchlagen? 
Keep in the — of (truth and knowledge), 
bleibe auf Dem Wege der wc. The — to ete.. 
der Weg nad) we. Au easy — to happiness. 
+ cin leichter Weg gum Gide. Which —? 
1. wobhin? 2 auf welche Urt? wie? He lost 
his —. er verior den Weg, fam vom Wege 
av. To be out of the —, 1. den Weg ver: 
fehit haben. 2. ¢ a) fich irren. b) nicht bei 
der Hand fein. q nicht gur Gade gehdren. 
@) zerftreut fein. You are out of the right 
— Gie find vom rechten Wege abgefommen, 
To put in the right —, auf den rechten Weg 
weifen, gurecht weijen. To go out of the — 
ſich verirren. To go one’s —, feinen Weg 
gehen, fortgehen. Go thy —s, ( gef deiner 
Wege! To come one’s —, herfommen, Come 
your —s. ( fomim her! To be under —, 
[Mar.] faufen, Fahrt haben @w. Schiffe). To 
gather —, [Mar.] Fahrt befommen. To 
lose —, [War.] Fahrt verlieren. To make 
sterm-way, [Mar.] deiufen (rückwärts 
gthen). The ship has fresh — through the 
weter, das Schiff läuft ſchnell. To give the 
ship — that she may stay, dem Schiffe Fahrt 
geben, um ju wenden. To, break the —, 
ausweichen, aus dem Wege fahren, Lead 
the —, gf’ veran. You go the wrong — to 
work. Gie greifen die Gache verfehrt an, To 
make the best.of one’s — home, madden, 
eaß man nad) Hauſe kommt. This ~. hier: 
hin, hierdurd). That —, dabin, dadurd. 
(There is nothing iu the words) that sounds 
that — was darauf abjielt. Krery —. auf 
alle Art und Weiye, in jeter Hiuſicht. 
Every — a liar, cin Giigner von Haug 
aus. This is a thing ont of my —, davon 
verſtehe id) nichts; das ſteht nicht in meiner 
Gewalt, flebt nicht bei mir. "Tis much 
ourof my —, dns ijt, liegt gany auger mei⸗ 





WAY 


‘nem Plane, dabet veriiere id. To make 


one’s —, feinen Weg madden, durddringen, 
fein Glück machen. (The general officers 
and the public ministers) that fell in my —, 
Die mir vorfamen. Having made my — with 
(a foreign prince), da id) bei ꝛc. Zutritt ge: 
junden hatte, To cast in one’s —, Ginem 
in den Weg werfen. The best — of learning, 
Die beſte Art gu lernen. Ina prosperous — 
anf eine giinftige Weise. Things are ina 
prosperous —, die Gachen find auf gutem 
Wrege. By the —, im Vorbeigeven, beilaufig ; 
f. unter By, By — of apology, um fic ju 
eutidhuldigen, Ways and means, Parla— 
mentéfpr.] die Wege un. Mirtel, um die vom 
Parlamente, vetirren Gelder aufzubriugen. No 
— 00. No ways. keineswegs, auf keinerler 
Art. Inno —. anf feinerfet Art, Any — auf 
irgend cine Urt, Weiſe. The —s of God, |i 
die Wege Gottes. He is pretty singular in 
his —s. er bat ſenderbare Waneren, We 
admire a person's — of expressing his ide- 
as, wir bewundern Me Urt, wie Jemand 
fcine Ideen ausdrückt. Iam for the old -. 
id) hatte es mit der alten Wode, Methode. 
Let him have his —. (apt ihn drach Gut- 
dünken) machen, nad feinem Ginne, nach 
feiner Weije od. Laune handeln. Lf b had 
my —, wenn es nad mir ginge. Use your 
own —, handel Sie nad Ihrem Ginne 
nad) Ihrer Laune, nach Ghrer Weile, He is 
of my — of thinking, er denft, wie id), it 
meiner Meinung, hat meine Anſichten. He 
must have it his own —, er will es nad 
fcinem Ginne haben, The easiest — to live, 
die leichteſte Art gu leben. Men who go out 
of the — to ete., Qeute, die vom gewöhnli— 
hen Wege abgehen, um etc. Inthe family--. 
1. auf freundſchaftlichem Fuge, im Familten: 
prfel. 2. guter Hoffuung, ſchwauger. To 
extend a great —, eine grofe Strecke em: 
nehmen, fid) weit erftreden. To go a great 
-. 1. weit gehen. 2. + weit gehen, viel 
wirfen. 

Way-bill, eine Lifte von Berfonen, Waa: 
ren, Die man fahrt. —- bit. ein Grid Weges. 
—-board, [Min,] die Hangcbank. 
bread, —-broad, [DHerti.] der Wegebreit, 
Wegerich, das Wegefraut. —-farer, der 
Reifende, Wanderer, —-faring, a) adj 
auf der Neife befindlich, reifend, wandernd; 
— men, Reifende, Wanderer; — tree, (Bot.) 
die Wegeidlinge, der Schliugbaum. b) s. das 
Reiſeu. —-goer, * der Landjtreicher, Bett: 
ler. ~-going. adj. — crop, [Cngl.] (bei 
Paãchtern) die Ernte, die in das Jahr faltt, 
in welchem der Pater das Gut verlage. 
leave. [Oertl.| der gu cinem Fahrweg zwi—⸗ 
ſchen Kohlengruben und. einem Gluffe ange- 
faufte Grund u. Boden, -- maker, der 
Borliuer, Bahnbreder. © -mark, das 
Wegiegeichen, der Wegweiſer. — pass- 
enger, der Unterwegspaſſagier, Zwiſchen⸗ 
paffagier, Wegepaſſagier, Paffagier, der aus 
Ger den beſtimmten Stationen ein od. dus: 
fleigt. —-thistle, [Got.) die Haferdiftet, 
Feldſcharte, Felddiſtel. —-thorn, Bot.)] 
der Wegedorn. — warden, JEugl.J der 
Weginſpektor, Wegaufſeher. —- wiser, der 
Wegemeſſer. —-worn, ven dev Reife ers 
müder. 


Wray, o. a. t 3* 


in Weg bringen, 


— — 


WEA 


flifren. 2. zum Geben abridten ein wenig 
jureiten. 

Waylay, wild’. Wwegelagerm praet. 
u. pp. waylaid, v.a. Ginem auflauern, auf⸗ 
paſſen, nachſtellen. 

Waylayer, walA ‘ir, s. der 
lagerer, Wuflaurer, Auſpaſſ ſer, Nachſte 8 

WWayless, wa'les, adj. — 
ungebahnt. {menter) v. 2. + wehkla 

Wayment, wa‘mént, (attr. * 

Wayment, s. + das Wehtlagen. 

Wayward, wi‘wird, (y. wey Ue 
ward; Weg u. quer) adj. miirrifd, 1 wun 
lid), launiſch, verkehrt, eigenfinning. 

Wayward sisters. die 3auberi 
Furien; Barjen, Swicinisidweitern, : 

Waywardly, wi'wirdlé, adv. 
mürriſch, launiſch, wunderlich elgenanig 
ſeltſam. 

Waywardness, wi‘ wirdnés, * 
Die Wunderlichkeit, das launiſche Weſen, die 
Verkehrtheit, der Eigenſinn. 

Waywode, wa'wide.) «. lZurt. 

Waiwode, u. Polen} 
der Woiwode. [die Woiwodſ ft. 

Waywodeship, wa‘wideship, . 

We, wee. pron. wir. 

Weak, weke, (angelf. waac, w 
weich, ſchwach adj. 1. ſchwach. 2. + ‘wad 

Weak of brain. ſchwach an Verſtand. 
A — mind, cin ſchwacher Kopf, Schwachtopf. 
Can-you be capable of so — a mind, find 
Gie einer ſolchen Schwachheit fahig? The - 
side (of a person), die ſchwache Geite. The 
—, die Schwachen. — voice, eine ſchwache 
Stimme. A — prince, ein ſchwacher Fürſt. 
— tea, ſchwacher Thee. — beer, ſchwaches, 
dünnes Bier. — state or government, ein 
‘wader Staat, eine ſchwache Regierung. 
— in faith, ſchwach im Glauben. A — fort. 
ress. eine ſchwache Geftung, A — bridge, 
cine ſchwache Brücke. — land, Land mit 
leichtem dünnem Soden. A — discourse, 
aR matte Rede. — sounds, ſchwache Tine. 

— argument, ein ſchwacher Beweis. 

53 -hearted, ſchwachherꝛig. 2 
loined, lendeulahm. 

Weak, v.a. + ſchwaͤchen. 

Weak, v.n. + fdwad werden. 

Weaken, wé‘kn, v. a. 1. —* 
ſchwaͤcher machen, ſchwaͤchen. 2. +f 

To weaken fea. Thee ſchwach, ſchw 
Maden. [ion od. Gace, die ſchwaͤ 

Weakener, wi'kutr, 6. die ‘Pers 

Weakening, we kning , Pr 
ſchwaͤchend. — * 

Weakling, wéke'llng, «. det 
Schwächling, das ſchwache Geſchöpf. 

Weakly, wéke‘lé, adj. ſchwaͤchlich, 
ſchwach dem Körper nad). 

Weakly, adv. 1. JF ſchwach. 2. t 
ſchwach; aus Sdhwade. - 

Weakness, wéke'nés, s. 1. F die 
Schwadye. 2 + a) die Schwäche, Schwach⸗ 
heit, Hinfalligteit, Schwaͤchlichkeit. b) die 
Schwäche (des Geijtes ꝛc.), Schwach 
c) die Schwache (eines Beweiſes i... + 
anit einem pl.) die Schwade, Schwachheit 
Anvollkommenheith. 

3. Mauy take pleasure in spreading abroad 
the weaknesses of an exalted 


* 





character. Serexaroa 








* Fate, far, fall, fat. M mét. Fine, fin. NB, move, nér, got, dil, cldad. Tube, tub. fall. thin. THis. 
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Weakness of constitution, die ſchwache 
Leibesbeſchaffenheit. — of mind, die Geiftes: 
ſchwãche. 

Weal, vele. (angelſ. wela; Wohh s 
1. das Wohl, die Wohlfahrt. 2. Gest Com- 
monwealth) die Republif, der Freiftaat. 

General or public weal. das Gemein: 
wohl, Beſte des Staates, allgemeine Beſte. 
The — of a nation or state, das Wohl einer 
Marion, eines Staats, das Staatswohl. 

Weal’s- man, f der Staatsmann, 
Politiker. (Strieme, Narbe. 

Weal, Echwieley s. + die Schwiele, 

Weal, v.a. firiemen, ftriemig ſchlagen. 

Weald, 


Wald, | im Angelſ. 2. = Gah; 
Walt, 3. B. in Waltham ete. 
Wold, 


Wealreaf, wéle’réf, (angel) «. 
[Rectsipr.j die Beraubung eines todten 
Menſchen in Grabe. 

Wealth, welth, (. weal; angel. 
welega, welga) ⸗ 1. * der Wohlitand, das 
Giiid. 2. der Reidthum, tas Gut, Geld u- 
Gut. 

Wealthily, win tid, adv. reid. 

Wealthiness, wéi:hénés, s. der 
Reihtium, die Reichheit, das Bermigen. 

Wealthy, weihé, adj. reid), ver: 
migend, begiitert. 

Wean, wéne, v. a. 1. entwihnen 
(ein Kind tc). 2. 4 (from) entwihuen, ab: 


giehen Gon). 
2.To wean the heart from temporal 
enjoyments. Wesster 


(A fortnight before) you — calves from 
milk, ihe Kalber der Mitch entwöhnt. Chil- 
dren newly weaned from their parents. 
Kinder, die kürzlich von ihren Aeltern ge: 
‘frennt worden find. To — one’s self from 
any pleasure, fic) eines Bergniigens ent:- 
Wohnen, 

Weanel, wi'nii, 

Weanling, wéne'ling, 
Thier; entwöhnte Kind. 

Weapon, wép'pn, (angelf. waepn. 
‘wepn; Woffe)s. 1. § die Waffe. 2 + die 
Ware. 3. (Got.] —s, die Waffen. 4. (Hab. 
nenfampfe) —s, die Sporen an jungen Hag: 
nen od. Hiifnern. 

- Weapon-saive, * die Waffenfalbe, 
Wehriaive, der Waffenbatfam. lwaffnet. 

Weaponed, wep ‘pad, od. be: 

Weaponless, wep'pnies, adj. 

Mnbewarfners wehrlos. 
_ Wear, wire, (w. gwariaw; angel. 
Weran, werian) praet. Wore; pp.worn. v. a. 
1, Can ſich haben) tragen (ein Schwert, Kreuj, 
dine Krone, einen Rod rc.), anhaben. 2. + 
tragen; jur Schau tragen. 3. (urd den 
Bebrauch, die Zeit od. durd WerFjeuge ver: 
Mledrern) brauchen, abtragen, abnugen; 
aushihien; (Daher) 4. ausmergein. 

To wear a suit of clothes, ein Kleid 
anhaben. Wearing-apparel, die Klei— 
ber, Kleidung, Kleidungsſtücke, Sachen. To 
— the willow. ( den Korb bekommen haben. 
Trials — us into a liking of etc., Berjuche 
bringen wné nod und nad einen Gefallen 
ut tc.sbei, Locke. He —s himself into the 
same manner, er eignet fid) nad und nad) 
viejelbe Manier an. She —s a smile on her 


s. Das ent: 
wohnte 
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countenance, fie hat einen (adeluden Bric. 


Every thing is the worse for wearing. 
Ulles wird durd das Benutzen ſchlechter. A 


-| broom worn to the stump, ein abgenutzter 


Sejen. Worn to pieces with age, pom 
Ulter gebeugt, abgesehrt, abgeitumpft. A 
mani/worn with age, ein abgelebter Greis. 
To — land out of heart, ein Grunudſtück auss 
mergeln. 

To wear away, l. abtragen, abnutzen; 
unterhöhlen. 2. + verloſchen (einen amen ꝛ⁊c.). 

To Wear away one’s best days in 
sorrow, feine ſchönſten Tage in Kummer 
verbringen. 

To wear off, abnutzen. 

Worn off, vergangen G. Farben ꝛc.), 
abgenutzt. 

To wear out, l. abtragen, abnutzen; 
verzehren, zerſtören; zerrütten; ausmergeln. 
2. £ a) erſchöpfen (Jemands Geduld ac.). b) 
plagen, qualen, ft verftiren. ¢) verbringen, 
zubringen, hinbringen. ch aushalten, über— 
ſtehen, beſtehen. e) (ber Religion rc.) Abtrag 
hun. 

Quite worn out with rheumatisms, 
von Rheumatiomen fat aufgejehrt. An old 
man Worn out in the service of his 
country, ein Mann, der im Dienfte feines 
Baterlandes alt u. ſchwach geworden iff. 

Wear, v. n. 1. fid) tragen won Klei⸗ 
dungsſtückey. 2 durch Den Gebraud) oder 
die Zeit fic) verſchlechtern, vergehen. 

To wear well, fic) gut tragen, ſich (im 
Tragen) gut Hatten, Which — not now, die 
man jest nicht tragt, Suak. (ren. 

To wear away, abnehmen, ſich verzeh— 

To wear off, vergehen, abnehmen, ſich 
vermindern; erlöſchen, erfatten Cv. Eciden. 
ſchaften 2¢.). [der 3eir. 

To wear on, vergehen, veritreiden (von 

To wear out, 1, fich abtragen, fich ab: 
nugen, abuehmen. 2. vergehen (v. der Zeit). 

Suak. 

Every thing wears out, Alles vergeht. 

Wear, s. 1. die Tracht, das Tragen. 
2. (das, was man fragt) der Whjug. 

A stuff of good wear. ein Zeug, der 
fic) gut tragt. This is all my —, dies ift 
Miles, was ich an mir habe, The — and 
tear of a ship, of a garment etc., die Ub: 
nutzung eines Schiffes und feiner Gerarh: 
ſchaften, einer Kleidung 2. 

Wear, (angeli. waer, wer) (oft and 
Wier geidr) ¢. 1, das Wehr Cin einem 
Fluſſe ꝛtc.). 2. dex Fiſchkorb, die Reuſe, Fiſch⸗ 
reuſe. 

Wearable, ware'abl. adj. ju tra: 
gen, tragbar, getragen werden könneud. 

Wearables. s. pl. Kleidungeſtücke. 

Weard, werd, (angelſ. Wort) in Zu⸗ 
fammenjegungen = die Wachfamfeit, Gorg: 
falt. 

Wearer, wa'rir. s. 1. Giner, der 
Etwas angat, trägt, an fic tragt. 2. das, 
was abnugt, verſchlechtert, der Verwüſter. 

Prov. The wearer best knows where 
the shoe wrings him, Seder weiß am bejten, 
we ihn der Schuh druͤckt. lmũdet. 

Wrearily, we'relé, adv. miide, er⸗ 

Weariness, wé‘rénés. ¢. 1. dic 


Müdigkeit. 2 die Ermuͤdung. 3. + a) Die Matroſen, erfayren. 
Schiag des Ankertaues um den Kepf de# 
* 


Ungeduid. by der Ueberdruß. 
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Wearing, wiring. s. * die Reis 
dung, der Anjug, das Kleid, Gewand. Snan. 
Wearish, wa‘rish, adj. + 1. waits 
ferig. fumpfig, kothig. 2. + a) weich, ſchlaff. 

b) ſchal, geſchmacklos. 

Wearisome, wé'résim, adj. 1, 
ermiioend, mühſam, beſchwerlich; langwei⸗ 
lig, laſtig. 2. + überdrüſſig. 

Theu life must to itself grow weari- 
some. dant mus das Leben ſich ſelbſt gue 
Cart fallen, läſtig werden. : 

Wearisomely, wé':é<imié. adv. 
auf eine ermiivende, langweilige, läſtige 
Weise. 

Wearisomeness,  wé‘résim- 
nés, #. 1, Das Ermiidende, die Mühſamkeit, 
Beſchwerlichteit, Laͤſtigkeit. 2. + der Ueber⸗ 
drug. ~ 

Weary, wé'ré, Cangelſ. werig) adj. 
I, mide (of, vor. 2. ¢ (of) mide, tibers 
drüſſig (einer Sache); abgeſtumpft (fir. 3. 
ermüdend, beſchwerlich. 

le was weary of asking for redress, 
ex war des Bittens um Abhülfe mide. Noe 
to be — with you, nim Gie nicht gu ermiiden, 

Weary, »v. a. 1. mide machen, ets 
miiden. 2 4) ermiiden (das Glück 2¢.). 
b) Ginen belartigen, fangweilen, Ginem Lange: 
weile machen, ; 

To weary one’s self with labor, ſich 
mide arbeiten. Tobe wearied of waiting 
for etc., des Wartens auf tc. mide fein. 

To weary out, ginjlic) abmatten, er⸗ 
ſchoͤpfen. 

To be wearled out of patience, die 
Geduld verlieren. Wearied oat, ganz 
abgemattet, gang hin. 

Weasand, wé'zn 

Wesani, 

Anat.] die Luftröhre. 
Weasel, wée'zi, 
Wreesel, Wiese s. (Sool.] 

das Wiesel. lArt Taner). 

Weasel-coot, (Sool.] der Pfeilfhwang 

Weat, wéte. v. x. O lauſen. 

Weather, wéTi'ir, (angel. we- 
der, waeder. wether; Wetter; fanéfr. wi- 
dara) s. 1, das Wetter. 2 + die Witterung. 
3. + + die Beraͤnderung. 4. + od. F das 
Wetrer, Ungewitter, der Sturm. 5. [Wrar.] 
Die Windſeite, Luffeite, Hard a-—!° gang 
lufiwarré das Ruder! fall ganz ab! A-- the 
helm! {ufwarts das Ruder! fall ab! 6. Gn 
Sufammenfegungen) [Mar.] an od. auf a 
Quffeite, Suf..; Ge unre. 

Fair weather. fine — ſchönes Wetter. 
Dry — trectenes Werter. Hazy —, nebeliges 
Weiter, [Mar.] miſtig Werter, Rainy -, 
Regenwetter, Stress of —, dad ungeſtüme 
Wetter. [Mar.j Blowing —, windiges Wets 
ter. Stormy —. ſtũrmiſches, hartes, ſchweres 
Wetter. Squally ~ . mit Bien vermiſchtes 
Wetter. Thick —. dide Luft. Wild —. ſehr 
ſchlechtes Wetter. To make fair — ¥ fid in 
die Umſtaͤnde ſchicken, zu boͤſem Spiele gure 
Miene machen, ſchmeicheln. 


Angeilſ.vasend, 
waesend) s, 


Cangelf. wesle ; 





Weather-beaten, I. vom Wetter 
beſchaͤdigt, mitgenommen; [Mar.] durch 
Sturm geiirren habend. 2. durch hartes 
Wetter verſucht, abgehaͤrtet, wetterfeit; cv. 
—-bit, Mar. ] ein 
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Bratſpills. --bitten, vom Wetter, gers 
ftirt, beſchädigt. --board, [Mar.] 1. f. 
Washboard. 2 pl. —s. eine Art Schutz ⸗ 
breter über die Stückpfortgaten eines auf: 
gelegten Schiffes. 3. —, od. Weather- 
ow. Weather-side. —-boarding, 
L. [Simmert.] das. Annageln vow Bresern 
an eine Mauer. 2. die fo angenagelten Bre: 
er, ſeibſt, die auf einer Kante dünner find, 
us anf der andern. —-braces, 8. pl. 
[Mar.] die Lufbraſſen. —-brails, s, pl. 
[Mar]. die Geitaue ay der Lufſeite des Se. 
gels. —-cloths, s. pl. [Mar.] Ueber züge 
pon Kannevas od. Preſenning ther die ge— 
fiauren Hangemarten, ~-eock, b. dex Wer: 
terbahn. 2.4 der Wetrerhahn cei unbeyian 
Diger Mensch). —- coil, v. a. [Mar.] beim 
Beiliegen anf einen andern Bug wenden. 
—-driven, @urd das Wetter wohin gee 
trieben) verſchlagen. -—-fend, v. a. gegen 
das Wetter ſchützen. —-gage, |. F der 
Wetterzeiger. 2. [Rar] die Luf, der Bor: 
theit des Windes; A ship is said to have 
the —of another. when ete., ein Schiff hat, 
fagt man, die Luf eines andern, wenn rk. 
~-gall, f. Watergall, N. 1, —-glass, 
1, das Wertergiag, 2. + Shepherd's —, Poor- 
man’s —, [Bvr.}) das gemeine Gaudbhril. — - 
headed, werterwendiſch, veränderlich. — 
frelm. (Mar.) To earry a —. luigierig ſein 
(G. SGiffer. —-lifts, [Mar] die Tope: 
nant an der Lufſeite. — monat, adj. am 
weiteſten luſwarts liegend. -—-proof, wer 
terivit, werterdicht; Mar.] die Wetterſeite, 
Luiſette cemes Schiffes), —- quarter. 
[Mar] tie Windviering eines Schiffes ani 
der Luficite. —-roll, [War] das Ueber: 
hellen eines Schiffes nad Luf. —-shore. 
{Mar.j der Luſwall. —-shrouds, s. pil. 
fMar.j die Lufwand, —-side, [Mar.] dw 
Werrerjeice, Lufſeite, Quf. —-spy.$ der Wer: 
terbeobachter, Werterpropher. —-stained. 
vom (Geez) Waſſer beſchädigt. —-tide. f. 
Windward-tide. —-tight,f.—- proof. 
~-tiling, das Deefen dev Werrerjeite cines 
Hauſes mit Jiegetu. —-wise, adj. werters 
tundig. —-wiser, der Wetterzeiger. —- 
works, s. pl. (Mar.] die obern Theile des 
Schiffes, die dem Werrer u. Regen augge: 
fet find. 

Weather, v. a. 1. + der Quft aus: 
ſetzen, lüften (augstrodnen; lFalkn. jen Fal: 
feu) ing Greie, iu die Sonue fegen. 2. [Mar] 
lufwärts (ein Gehiff, Kap re. umſegeln; cn. 
da dies oft nur mit Mühe geſchehen fann) 
mit Schwierigkeit umphifen, mit Schwierig 
Feit vorbeifommen; (Daher) 3, 4 widerſtehen, 
aushatten, ausdauern. 

To weather a point, 1. [Mar.] bei 

_ einer Landipige lufwaärts vorbeiſegein, vor: 
iberivgcin, 2. + ein Hindernis befiegen. 

To weather out, aushalten, überſtehen 

teinen Sturm ꝛc.). 

To weather out a storm, [Mar.] 
wahrend eines Grurmes fortiegein, 

Weatherly, weTi ire, 

lMar } ander, Lufſcite liegend. 

A weatherly helm, f, 
helm. 

Weave, weve, (angell. wepan; we 
ben) propel. wove; pp. wove, woven; (+ 
weaved); v. a. 1, weber, wirfen. 2, t (into) 


adj. 


Weather. 


WED 


weber, einweben cin), verweben (mit). 3. 
flechten. 

To weave hair for a periwig, Haare 
trejjiren. Weaving-loom, der Web(ey⸗ 

Weave, v. n. weben. L tut. 

Weaver, wé'vir, s. 1. der Weber, 
Wirker. 2. [Fethyol.] —, od. —-fish, od. 
Weever, das Getermannden, der Gee: 
drache. 3 [Oruirh.] der Weber. 

Hair-weaver, der Haarflechter. —’s 
shears, die Weberſchere. Velvet —’s oblong 
frame, das Nollenregiiter, SGpulenregijter. 
Bolting-cloth —, der Beuteltuchmacher. 
Ribbon-—, der Bandweber, Bandmacher, 
Bandwirker, Pofamentirer, 

Weaving, wé’ving. s. 1, das We: 
ben, Wirfen. 2. das Gewebe, Gewirk. 

Web, web, caugelf. web) s. 1, das 
Gewebe, Gewirk; [Derrf.] ein Stück Lein: 
wand. 2.4a) + das Black, die Klinge eines 
Sehwertes). Suak. b) der dünne ſcharſe Theil 
ceiner Pflugichar), die Schneide. 3. der Na 
gel (ein feblerhafres Fell am Auge), der Flor 
por den Augen. Suan. 4. [Mar] die Facer 
od, Zwiſchenräume zwiſchen der Feige u. den 
Spaken eines eiſernen Rades od. einer Scheibe. 
5. die Spannſäge. 6. die Schwimmhaut (bei 
Bigew. 

A web of lead, eine Sleitafel. Spider's 
—, das Spinneugewebe, das Spinnennes, 
Spinnennest. 

Web-footed, mit einer Schwimmhaut 
verſehen, Schwimmfüße habend. 

Webbed, webd, adj. durch eine 
Haut verbunden. 

Webbed feet, Schwimmfüße. 

Webster, web'stur, s. + der Weber. 

Wed, s. das Piand. 

Wed , cangelſ. weddian) o. a. 1. hei: 
rathen, ebelicpen, jue Ehe nehmen, gum 
Manne vd, yur Frau nehmen. 2. + * fiir ꝛc. 
Parrei nehmen, einer Sache) beitreten, an: 
hangen. 3, verheirathen, verchelichen. 4. 4 
verbinden, binden, 

For a wedded husband, jum ehelichen 
Gemahl. They wedded his cause, * fic 
nahmen ſich feiner eifrig an. Wedded to 
ete., 1. verheirarher mit tc. 2, + verbunden 
mit 2c., ergeben, anhanglcd. We are apt 
to be wedded to (our own customs and 
opinions), wir hangen gern an ic. Wed- 
ded to his opinion, von ſeiner Meinung ein: 
genonunen, Thou art wedded to calamity, 
du Gift mit Dem Elende verbunden. 

Wed, v.n. peirathen, ſich verbvirathen. 

Wedding, wed ding. s. 1, die Hod: 
jeit. 2. [Mar.] das Spielen der Seekälber 
auf dev Oberflache des Meeres. 

Wedding-chamber, di¢ Srautfam: 
mer. —-clothes. s. pl. die Hochzeitklei— 
der. —-day, der Hodjeitrag. —-dinner, 
das Hoch zeitmahl, der Hochzeitſchmaus. — 
dower, der Brautſchatz. --feast, * 
Hoch zeitſchmaus, das Hochzeitfeſt. —8ar— 
ment, —gowns das Hochzeitkleid, Braut⸗ 
tieid. — ring, der Trauring, —-song. 
das Hochzeitgedicht. 

Wedge, wedje. (augelſ. weeg. 
waecg; Dan, veg) s 1. der Keu. Spaltkeil; 
[Mar.] —s. die Wartenfeite, 2 envas Keit: 
formiges. 3. der Ktumpen QReralh. 





In the form of a wedge, feiljormig. — 


| Dery). 


— — h— 


of gold or silver, der Gold: vd. Gilberflums 
pent. Lead in —s, Blei in Mulden. — of 
lead, der Dieiftumpen, die Bleimautde. 

Wedge-shaped, [Bot. J keilſormig. 
—-shell, die Sumpfmuſchel. —-wise, 
feifformig. 

Wedge, ». a. 1, feilen, verkeilen. 
2. + Cin) einſchließen (im. 3, + keilen, aus 
einander keilen, zerkeilen. 4. + ſpalten (das 
gen. 

To wedge one’s way, ¢ ſich durchdran⸗ 

To wedge in, 1. einkeilen. 2, + baited 
len, einſchließen, einpreſſen. 

Where a finger could not be we dg: 
more, wo nicht eit Finger mehr Ai — 

To wedge on, feft keilen. * Teen wer. 

To wedge up, 

It is strongly wedged up. in a lock. 
head, e8 ijt ſtark in.einen. Klostopfe eingekeilt. 

Wedgwood, wédje'wid, (v. Gre 
finder) s. das Wedgwood (alee Sreinguty, 

Wedlock, wéd’lok, 5. die Che, 
der Eheſtand. ete 

Out of wedlock, unvermaplt, Joined 
in —, verehlicht, verhetvathet. To enter 
upon —, in den Eheſtand treten. 

Wedlock-bound, durd den Eheſtand 
gebunden, verehlicht. —-hours, #& pl. 
Lage in der She, 

Wredlock, v. a. +f Marry. 

Wednesday, wenz‘dé. — 
Wodensdaeg) s. der Mittwoch, die Mitts 
wore. lwinzig. 

Wee, wé, (v. wenig adj. + flein, 

A wee bit, dad Bischen. — face, das Ges 
ſichtchen. 

Weechelm, weétsh‘élm ,) “- 

Witchelm, Bot.] 
die eugliſche breitbidtterige Rüſter. 

Weed, weed, (angeti. weod) «. I, 
das Unfraur. 2. [Oertl.J die Schlacke. 

Dyers’ weed, der Wan. 

Weed-hook, die Ga ace, Gathaue. 

Weed, cng. act waeda) &. 1, 
das Gewand, Kteid; Gietzt nur im pl. ge or.) 
A widow's —s, Die Trauerfleider einer Witts 
we, die Witrwentrauer. 2. * das Obertleid. 

Weed, v. a. 1. giten. 2. ¢ cof) bes 
freien, reinigen, ſaͤubern (von). 3. Cnit dev 
Wurjel ausreißen, ansrotten. 4. + a) (from) 
reifen, ausreißen (aug). b) ausrotten cein 

Laſter ꝛtc.). 

To weed the hearts of the y 
dag Laſter aus den Herzen der — 
ausrotten. 

Weeder, wééd‘dr, s. 1. Giner,, der 
pon Unfraut reinigt, der Garter. : £ der 
Ausrotter, Befreier. 

A weeder out of his proud adversa- 
ries, cin Bertilger feiner flofjen Widerſachet 

Weeding, weéd ing. s. dag Giren. 
— adj. gdtend, jum Garen dienlich. ~ 

Weeding-hook, die Garhaue, Cite 
hade. --chisel, das Gaͤteiſen. --for- 
ceps, —-tongs, die Garjange. —-fork, 
die Gargabet.. LS oe Kent in Engi.) 
ein gewiſſes Geraͤth jum Garen, 

Weedless, weédlés, adj. frei von 
Unfrour, ehne Untraut, ret, 

Weedy, weede, adj. 1. ang un · 
kraut beſtehend 2. diel Unkram enthattend 





eoll Unkraut. 
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WEE 


Week, week. cangelſ. weoe) s. 1. 
die Woe. 2. | die rophetiſche) Woche. 

A week, per—, widentlid), woden: 
weiſe. To be in the —, G. Sedienten) wo- 
chenweiſe gemiethet fein. 

Week-day, der Wodentag, Werktag. 

Weekly, wéek'le, adj. woͤchentlich 
Woden... — gazette, das Wochenblatt. 

— — adv. wochentlich, wochen⸗ 
weiſe. (Strudel. 

—— weel, (angelf. wael) s. + der 

Weel, 8. die Reuſe, Fifd: 
» Weely, wée'le§ reuse. 

‘Ween, ween. (angelf. wenan) v. n. 
[#,auégen. |) wahuen, ſich cinbitden, glauben. 

Weening, wéén‘ing, «. [| om *) 
das Wãhnen, der Wan. 

Weep, weep. Cangelf. wepan). praet. 
u. pp. wept, + weeped, v. m. 1. weinen, 
thrinen; (for, um; over, fiber) weinen. 2. 
+ weinen, 3. || Magen. 

(Persons sometimes) weep for joy, wei⸗ 
nen vor Freude. To fall a weeping, an: 
fangen zu wetnen, 

Weep, v. a. 1, beweinen, beffagen. 
2. weinen, vergiefen (Thrainen). 3. + a 
trãufen. b) trdpfen, trdpfein. e) mafen. 
euchten. 

Weeping grounds, naſſer Boden. 
— tears of joy, Freudenthranen vergiefen. 

Weeper, wéép‘ir, s. 1. der Wei. 
nende, Riagende. 2. pl. —s, die weifen 
Drauerbinden worn an den Aermeln der 
Trauerfleider (frany. Pleurenses), 3. (eine 
Uffenart) der braune Saju (Simia Capucina). 

Weeping, wéép‘ing. adj. weinend, 
flagend. — s- das Weinen, Klagen. 

Weepings, das Geweine, die Thranen 

Weeping-birch, die Trauerbirfe. 
Hangebirte, Thranenbirfe. —-crows, der 
Mame eines ehemals bei Stafford flehenden 
Kreujes; (aher +> To come home by — 
traurig nad) Haufe fommen; The way to 
heaven is by —, der Weg jum Himmel 
führt durch Leiden, —-ripe, gum Weinen 
bereit. —-rock, (ein pordjer Gelfen, aus 
dem Wafer trbpfelt) ein thrãnender GFelfen, 
—-spring, eine thranende Quelle. —-wil 
‘ow, die Thranenweide, Trauerweide. 

Weepingly, wéép‘inglt, adv. 
weinend, mit Thrdnen, unter Thränen. 

» Weerish, wéérish, adj. ſ. Wear. 
ish. llich 

Wreerish, adj. můrriſch, verdrieß⸗ 

Weesel, ſ. Weasel. 

Wreet, wéet, (angelf. witan; wiffen) 
praet. wot. v. n. * wiſſen 

Wreetless, weet’ lés, adj. * 1. niche 
wiffend; (of) unbefannt (anit). 2. ungeahndet. 

Weever, wéé vir, s. Ichthyol.) 
der Geedrade. 

Weevil, wé'vl, (angelf. well; Wi: 
bel) s. Der Kornwurm, Wibel. 

Weft, wétt, alt. praet. v. Wave. 

Weft, s.-+ die weggeworfene Gache, 
das herrenloſe Gut; f. Waif. 

Weft, (. weave) s. 1. [Web.] der 
Ginithus, Cintrag, Einſchlag, Wefel, Wars. 
2. das Gewebe, Geflecht. 

Weft of hair, die Haarfledte. 

Weftage, weftidje, «. F Gu. 
das Gewebe. 


To 


WEI 


WEL 


Weigh, wi, angel. waeg. weg;'—. verfiert an Gewicht, Hundred pound’, 


wage) », a. 1. wagen, wiegen. 2. + a) was 
gen, erwagen, priifen, iu Betracht giehen b> 
achten, beachten? SHax. c) + To — out <a: 
ftatt out-weigh). aufiwiegen. Sax. d) To 
— down @) iiberwiegen (Griinde 2.) 6), 
niederbeugen , niederdriiden. Weighed 
down with ete.. niedergebengt von ꝛc. 3. 
abwaigen. 4. + (by) abwagen, meffen, ſchä⸗ 
gen (nad. 5. (to, Ginem) guwageu. 6. in 
die Hdhe winden od. ziehen. To — anchor, 
die Anker tichten. 

To weigh out, nad dem Gewichte ver: 
kaufen, audwagen, verwagen. 

Weigh, v. n. 1. wiegen (ſchwer fein, 
Gewicht haben). 2. + a) (with any one) ge: 
widhtiq fein (fir), (Ginem) widtig fein, gel⸗ 
ten (bei), von Gewicht fein (ci). by) driicten, 
taften, fliegen (upon, auf). 3. den Unfer 
lichten. 

2. a) This argument weighs with the 
considerate part of the community. 
Wesster. 

2. b) Which weighs upon the heart, Smaak. 

To weigh down, niedergejogen wer: 
den, erfiegen- 

Weigh, «. die Saft von 256 Pfund 
(avoirdupois), der Wiſpel. 

A weigh of corn, 40 Sufhelé Norn. A 
— of barley or malt, feds Quart od. Matter 
Gerfte od. Maly. A — of wool, of cheese 
ete., 256 Pfund Wolle, Kafe re. 

To be under weigh, (Mar.] unter Se: 
get gehen, austanfen. 

Weigh-money, das Wagegeld. 
lock, die Brückenwage. 

Weighable, wi/4bl. adj. wägbar. 

Weighable goods, [Handel] Stiirjgiie 
ter, die Stuͤrzladung. 

Weighed, wade, adj. + gedit, 
erfohren (in, in), 

Weigher, witir, «1. der Biger; 
Wagemeiſter; Wageknecht. 2. ¢ Etwas, das 
wiegt. The worse choice was the —. Die 
ſchlimmere Wahl wurde als widhrig betrachtet. 

Weighing, wi‘ing, s. 1. das Bi. 
qen; Wiegen. 2. die Quantitat, die auf einmal 
gewogen wird, foviel, als anf einmal gewo- 
gen wird. [die Wagegebiipren. 

Custom for weighing, das Wagegeld, 

Weighing-cage, ein Rajig od. Ver— 
flag, in dem Fleine febende Thiere bequem 
qewogen werden können. —-house, —- 
office, die Wage, das Wagehaus. 
machine. die Sriidenwage, Hebelwage. 

Weight, ware. cangelf. wiht «- 
1. das Gewicht, die Wucht, Schwere. 2. + 
das Gewicht, die Wichtigkeit, das MAujehen. 
3. das Gewicht (ein gewiſſer ſchwerer Kör⸗ 
per, um darnad die Schwere eines andern 
Kirpers ju beſtimmen); pl. —s, Gewidte. 
4 das Gewidst (an einer Uhr ꝛc.). 5, 4 Die 
Laft (er Geſchäfte, Sabre 2c.). 6. pl.—s, vd. 
A pair of —s, die Wage. Gold-—s, die 
Goldwage. 

(The dignity of a man’s character) adds 
weight to his words, git ſeinen Worten 
Gewicht. (His dignity) gives — to his ac- 
tions, gibt feinen Handlungen Gewicht. To 
buy by the —, nad) dem Gewichte faufen. 
To lose in the —, an Gewicht verlieren, abs 





neymen, (Tobacco dried by the fire) loses 


(hundred —. abqrf. ewt.), der Sentuer. Cer- 
tificate of =, der Wageſchein. OF full -. 


vollwichtig. Bill of —, die Gewichtenste (bet 


Rauflenten). Of -, von Wichtigkeit, wichtiq. 
Of great —, von großer Wichtigkeit, ſehr 
wicdtis. Of vast —, hochwichtig. In such a, 
| point of — in einer fo wichtigen Gade. —s 
in sets. Gewidte in Saͤtzen, Einſatzgewichte. 

Standard —, das Eichmas. 

Wreightily, wid, adv. 1. ſchwer, 
gewichtiq. 2. wichtig, gewichtig. 

Weightiness, wa‘ténés. s. I. das 
Gewicht, die Schwere. 2. + das Gewicht, die 
Gewichtigkeit, Wichtigkeit. 

Weightless, wite’lés, adj. 1. ge 
wichtlos, feicht. 2. + qewichtios , unwichtig 

Weighty, wate. adj. 1. gewichtig, 
ſchwer. 2. + a) gewichtig, widhtig, erheblich. 
b) + ftreng. Suak. 

Weird, weerd. (angetf. wyrd, weardy 
adj. + in Qauberfiiniten erfahren. 

The weird sisters, die Shhidinteihwes 
ſtern, Parzen. 

Weive, + fir Waive. 

Welaway, wélawa. (angel. wa- 
lawa) inferj. acy! (eider! wehe! 

Welcome, wél’kim. cangetf. wil- 
cuma) adj. 1, willfommen (v. Berfonen). 2 
willfommmen, angenehm Machricht, Brief rc.). 

Welcome! wiflfommen! To bid —, to 
make any one —, Ginen willfommen heigen. 
You are — to it, Gie find dabei willkommen, 
es fteht Shnen gu Dienften, es ift gern ges 
ſchehen. You are — to the use of my li- 
brary. meine Bibliothek ſteht Ihnen yur Bes 
niigung frei. To make one’s selt — with 
ete., fich wc. ſchmecken laſſen, fich rc. bedies 
nen. — to our house, [Gof.] der Meerlats 
tid), das Auſterngrün. 

Welcome, «. der Willkommen, die 
VBewillfommniung ; Wufuahme, freundtice 
Aufnahme. 

We found a roady welcome, wit wur⸗ 
ten bereitwillig aufgenommen. 

Welcome, v. a. 1. bewillkommnen, 
willkommen heigen, 2. + annehmen. 

(His offer) was welcomed with thanks, 
wurde danfbar, mit Danf angenommen. 

Welcomely, wel‘kimlé, adv, 
willfommen, 

Welcomeness, wél/kimnés, ». 
das Willkommenſein, die Willfommenheit,. 
Aunehmlichkeit. {Dewillfommer,, 

Weleomer, wel’ kein itr, 8. dev 

Welcoming, wel’kiming ,_ 8. die 
Bewillkommung. 

Weld, weld, s. Bot.) aud 

Wold, wild, {Dyers’ weed) deg 
Wan, das gelbe Farberfraut. 

Weld-yellow, das Waugelb. 

Weld, * fiir Wield. ; 

Weld, (fw. villa; wellen) v. a. (bet 
Schmieden) ſchweißen, anidweifen, zuſam⸗ 
men ſchweißen. 

Welding-heat, die Schweißhitze C=. 
609 des Pyrometers v. Wedgwood). 

Welder, wéldir, s. 1. ver Schwei⸗ 
Ber, Giner, der Eiſen) ſchweißt. 2. + dev 
Wirthſchafter, Pachter. Swirr,, 
Welfare, wel'fire, (v. well u, 





fare; Wohlfahrt) s. die Wohlfahre, das Glück 


1094 Fate, far, fAll. fat. Mé. mét. Fine, fin. Nd, move. nér, got, dil. elddd. Tdbe, tab, fall. thin. THis.) 





WEL 

Welk, wéik. (elfen v. a. * verkür⸗ 
gen, — v. n. *ſhwinden. Srenser. 

Welhked, welkt, adj. * gewunden, 
gerunzelt. 

Horns welked, gerollte Hörner. Snak. 
WIIIaĩna, welk‘in, Cangelſ. wole. 
woleen; Wolfe) s. (* od. nur 2) die Luft, 
ber Himmel. [wolle. SHax. 

Let the welkin rear, fomme, was Da 

Welkin-eye. + das himmelblaue Auge; 
(Od. Nach “Mndern) das relende Auge. Smaak. 

Well, well. cangeli. W.; Quelley s. 
1. * die Quelle. 2. der Brunnen, Ziehorun: 
nen, Schöpfbrunnen. 3. [Mar] der Pum: 
penjood, Bumpenropf, Pumpenpott. 4. 
[Mar.] — ofa bank.- eine tiefe Stelle mir: 
ten auf einer Sank in der See, 5. (Kriegsw.] 
dev Brunnen. 6: [Wrehit.) —§. Wellhote. 
ZT. das Flafchenfurter, dev Flaſchenkeller cin 
Kutſchen). 

Wells, + die mineraliſchen OQueflen. 
Sle is at the -s. + fie trinfs den Brunnen. 

Well-bucket, der Schipfeimer. —- 
cleanser. der BSrunnenfeger. —-drain. 
a) s. der Abzugsbrunnen. b) v. a. durch Wb: 
zugsbrunuen troden legen. —-head, * der 
Uriprung einer Quelle, der Urquell. 
hole, [2rebit.] Der Treppenraum. —- room, 
[Mar.] das Oehsgat. —- spring, die Quet: 
le, der trquell. -—-sweep, f. Sweep, —- 
water, das Brunnenwaſſer. 

Well, Cangelf. wellan) von. + 1. 
queflen; (forth) ervorqueflen. 2. + (from) 
quellen, hervorqueflen caus). 

Wrell, v. a. * 1. ausgießen, ergiefen. 
2. 4 (forth) Hervoriprudein. 

Well, cangeti. wel, well; wohl) adj. 
1. wobht, fic) (körperlich) wohl befindend. 2. 
wohl, gut (glũcklich, zutraͤglich, vortherthaft. 
3. (with) gut flehend, in Gnade ftehend (bei 
Ginem). 4. wohf, jur Nuhe, todt. — SwaK, 

(The patient has recovered), and is per- 
fectly well, und ift ganj wohl, und befins 
det fic) gany wohl. Lam not =, mir ift nicht 
wohl, id) befinde mid nicht wohl. A — man, 
ein Manu, der fic) woht befindet, der wohl auf 
ijt. That’s —, dad ift gut, geht gut. It is 
— for us that we etc., es ift gut, daß wir tc. 
At would have been — for Genoa etc.; Ge— 
nia wiirde woht daraw gethan haben rc, Ih 
was — with us in Egypt, |] eé ging uns 
wohl tn Wegypren. He was — with Henry 
the Fourth, er ftand gut, ftand in Gnade 
bei Heinrich dem Bierten. 

Well, adv. 1. wohl; gut... gut (ge: 
ſchickt; gaͤnzlich, vbflign. 3. wohl (lüglich; 
pinlinglic); eigentlich. 4. wohl (ehr, gern. 

Well is him that ete., woht dem, der tc. 
I liked the ete. —, mir gefiel der 1¢. wohl. 
To be — off, es gut haben, wohl dDaran fein. 
{f thou doest not —, sin lieth at the door, 
ft Gift du nicht fromm, fo ruber die Sunde vor 
der Thür. He writes —, er ſchreibt gut. It 
is — done, es ift woh! gethan. He greets 
me —, + fein Grug thut mir wohf. To take 
any thing —, Etwas gut aufnehmen. All 
will be —, Alles wird gut gehen. He lives 
very—, er lebt ſehr gut, als rechtlider Mann. 
Too —, ju gut, ju wohl. — watered, gut 
gewãſſert. — polished, gut polirt. 
world speaks — of yon.- alle Leute reden 


Gutes von dir, — enough: gut genug, ziem⸗ 


WEL 


lid) gut. I cannot — attend the meeting, 
ich Faun der Verfammiung nicht wohl ane 
wohnen. Before he was — out of the room, 
ehe er nod aus dem Zimmer war. 1 know 
not — how ete., ich weif nicht wohl. nicht 
recht, wie 2c. (This is all the mind) can — 
contain, wohl faffen kann. She looketh — 
to the ways of her household, |! fie ſchauet, 
wie es in ihrem Hauſe zugehet. We are — 
able to overcome, |! wit midgen es ũberwäl⸗ 
tigen. To be — advanced in life, wohl bet 
Sabhren fein. LT commend you—, + das muß 
man rühmen. As — as ete., 1. fo gut als te. 
2. fo wohl als 2c., fo wohl als aud. Loudon 
is the largest city in Europe, as — as the 
(principal banking city). London iſt ſowohl 
die grdpre Stade in Eurvpa, als auch x. le 
happened as — as could be, die Gace it 
fo gut als möglich geglückt. — then! nun 
wohl! wohlan! tur gur! —, gut! Well. 
well! gut! — you! das ift brav! da thuſt 
du wohl daran! — done! bravo! gut! treff— 
tidy! — a-near, f. Well-a-day. 

Prov, Weil begun is half done, recht 
angefaugen it Hato gethan; friſch gewagt it 
halb gewonnen. Do — and have —, wie mau 
ed treibt, fo geht's. 

Well, in vielen Zuſammenſetzungen, Gun 
etwas Rechtliches, Lobenswerrhes , — nicht 
Mangethaftes auszudrücken) wohl, gut. 

Well-advised, wolf unterrictet; gut 
berathen, mit Ueberlegung. SHak. '—--af- 
fected, gut geſinnt, zugethan. —-aimed, 
wohl gejielt. —-anchored, gut geankert. 
—-appareled, fdin geſchmückt. —-ap- 
pointed, wohl gefleider, gut ausgerüſtet. 
—-attending, woh{ aufmerfend. —-ba- 
lanced, gut tn Gleichgewichte gehatten. 
—-beaten, gut gebahnt. —-being, das 
Wohliein, die Wohlfahrt. —- beloved, viel: 
geliebt. —-beseeming, wohlanftandig. —- 
born, von guter Ubfunft, Hertunft (jeiend). 
—-bottomed, ſ. —-grounded. —- 
breasted, eine ſchöne, wohtrbnende Stimme 
habend. —-breathed, (bei Pferden) cinen 
guten Athem habend, langathmig. —-bred, 
wohigesogen, artig, manierlich, gefittet. -- 
built, wobhlgebaut. —-chosen, wobhlge- 
wahit. —~-conditioned, wohl fonditivnirt, 
unbeſchaͤdigt Cv. Waaren). —-derived, 
gut überliefert. --descended, von guter 
Abkunſt (ſeiend). —-deserver, der Wohl: 
perdiente. —-deserving. ſehr verdienjivoll. 
—-directed, wohl geleitet. —-dis posed, 
1. wohigefiunt, gutgefiunt; (als s.) The.—, 
die Gurgefinnten. 2. gut aufgelegt, gut dis: 
ponitt. ~-disputed. wohl beſtritten. — 
doing, a) adj. 1, wohlthuend, gut od. edel 
handelnd. bys. 1, die gure Handlung vd. That. 
2. das Wohl, die Wohlfahrt. -—-drawn, 
woh! gefpannt (vy. Bogen). —-dressed, 1, 
wohl jubereiter, wohl zugerichtet. 2. gut ge⸗ 
fleider. —-endowed, wohlbegabt. --es- 
tablished, wohl gegründet, wohl einges 
richtet. —-eyed, gure Augen habend, hell 
fehend. —-fare, ſ. Welfare. —-favor- 
ed, --featured, fein. —-fed, wohl 
genährt. —-formed, wohl gebildet. 





AM the, 


found, anerfannt gut. Suak. —-found- 
ed. wohlgegründet, wohlbeqriindet, —- g 0- 
verning. die gure Regierung. -- grown d- 
ed, wohlgegründet. —-hammered, wohl 


WEM 


gehämmert. --harnessed, wohl verthei⸗ 
digt. —-intentioned, wohlgeſiunt, guts 
gefiunt. --invented, gut erfinden. —- 
known, wohlbefanur. —-laboring, adj, 
— sword. ein tapferes Schwert. —-light 
ed, gut erleuchtet. ~-liking, * gut aus⸗ 
jehend, fett, did. —-looking, einnehmend. 
—-made, wohl gebaut (v. Kbrper). — 
managed, wohtverwaltet. — mannered, 
wohlerjogen, gefitret, —-meaner, Giner, 
Dev es gut meinf. --meaning, a) adj. 

wohimeinend, gurgefinnt. b) s. die qute Ges 
ſinnung. —-meant, wohigemeint, —-imet, 
interj. willfommen! —- mind ed, gutgefinut, 
—-mouthed, (vy. Hunden) gut bellen od. 
anſchlagen fonnend. —-natured. gutartig, 
gutherjig. —-nigh, —-mear, adv. faft, 
beinahe. —-ordered, wobhigeordnet, gut 
eingerichtet. —-parted, + wohlbegabt. — 
pleasing, wohlgefallend, wohlgefällig. — 
proportioned, wohl proportionirt. — 
reputed. hod) berühmt. Snak. +-ripen- 
ed, wobhlgereift: —--rooted, gute Wur⸗ 
jetn habend, -—-running. fliefend Ww. Bers 
fem. ~-seasoned, wohlgewürzt. —-seen, 
wobhlbewandert, wobhlerfajren. —-spent, 
wohl augewandt; A= life. ein tugendhaftes: 
Geben. —-spoken, 1. wohl beredt, 2. mild; 
glitig fprechend, 3. wohl gefproden. —- 
spread, wohl audgedehnt, breit, —— 
stricken, adj. ~ in age, hochbejahrt. —- 
tasted, wohlſchmeckend, ſchmackhaft. — 
timed, ju rechter Zeit angebracht; A— re- 
treat, cin Rückzug yur rechten Zeit —-took, 
wohl genommen (von einer Whey. —- 
traded, einen großen Handel treibend. —- 
tuned, woh(geftimmt. —-turned, wohl⸗ 
geftaltet. —-weighed, wohlerwogen. —- 
willer, der Wohlmeinende, Ginner. —- 
wish, das Wohtwollen, der Glückwunſch. 

—-wisher, dev Glückwünſchende, Wohl⸗ 
wollende, Winner, Freund; A — to the 
French, ein Freund der Franzoſen, Franjgos 
fenfreund. —-won, wohl oder rechtlich ges 
wonnen. —-wrought, wohgearbeitet, 

Welladay, wél'ada, interj, ach! 
f. Welaway. walliſiſch 

Welsh, wéish, (angelſ. weallise) ach. 

Welsh, s. 1. das Walliſiſche, die 
Sprache der Wallifer. 2 die Walliſer. 

Welsh-hook, eine Urt turjer Streits 
art, auf einer Geite frummgebogen, um dea 
Fliehenden damit fafjen yu fonnen. —-man, 
1. der Wotlifer. 2: + In—’s hose, baarbeiz 
nig, —-onion, die Winterzwiebel, der 
Hohllauch. --rabbit, das gerbjtete Brod 
mit Genf und gebratenem Käſe. --warey 
das gemeine braune Grejngut aus Wales. 
—-webs, s. pl. grobwollener Zeug ans 
Montgomeryfhire. —- wig, die — — 
rücke. 

Welt, weit, av. gwald) s- der Rand, 
Saum, die Einfaſſung; [(Gehuhm.] der Rahe 
men (eines Schuhes). lbraͤmen. 

Welt, v. a. ſäumen, einfaſſen, vere 

Welted thistle, [Sot.] die jierliche Dis 
ſtel, Weg diftel. 

———— wél‘tir, (angelf. waeltan) 
v. n. 1. ſich wälzen Cins in). 2% 4 Gimp ſich 
— 5 ſich wãlzen cind, 

BWean, wem, Cangelfy se * ber Bie, 





Die Schramme, Narbe. a 
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Wem, ». a. * verderten, befleden. 

Wren, wen, (angel). wenn) s. die harte 
Geſchwulſt, Fleiſchgeſchwulſt, Schwiele, der 
Auswuchs, Knorren, das Ueberbein, der 
Kropf. 

Wench, wensh, cangelſ. wencle) s. 
L. + die junge Weibsperſon, Dirne. 2. das 
Menfh, Weibsmenſch; [Amerifa] eine 
ſchwarze oder farbige Magd, Negerinn. 3. 
das Menſch, vie Dirne, BuhWirne, Hure. 

Wench-like, wie eine Dirne, dirnens 
mapig, hurenmãßig. (gehen, huren. 

Wench, v. 2. den Buhldirnen nad: 

To go a wenching, den Menſchern 
nachlaufen. (Hurenjager. 

Wrencher, wénsh‘ir, s. der Hurer, 

Wend, wend, cangelf. wendan) praet. 
went, v, m. 1. gehen, hingehen, abgehen. 
2. ſich wenden, umdrehen. (Sak. 

Wherein went he? wie war er geficidet? 

Wend, s. * die Sufe Land, das 
Stic Feld. 

Wrennel, wén‘sil, s.*f. Weanel. 

Wrennish, wéo‘nish, Jadj. tropjig, 

Wenny, wén'né, tropfartig. 

Went, wént, preet. yon dem * Zeitw. 
Wend; jest wird es als das praet. von Go 
angeiehen; ſ. Go. 

Wept, wépt, praet. u. pp. v. Wee p- 

Were, wér, pl. in allen Perſonen des 
praet. od. Imperfett. Judifat., u. sing. u. 
pl. in aflen Perfonen des Imperfekt. Gubs 
juntt,, mit Ausnahme der jweiten sing. (die 
wert iff), waren, waret ; wurden, wurdet; 
ware, waͤreſt, waren; wiirde, wiirdeft, wire 
den. As it —, gleichfam, fo gu fagen. 

Were, were, s. das Wehr; ſ. Wear. 

Weregild, wer égiid, cangelj. wer 
u. gild, geld) s. das Wehrgeld, Blutgeld. 

Werewolf, wére'wilf, « der 
Waͤhrwolf. 

Wernerian, wérné'réin, (v. Mis 
neralogen Werner) adj, The — theory of the 
earth, die Werner'ſche Theorie liber die Bil- 
Dung der Erde. 

Wernerite, wérnérit, s (Mine: 
raig· der Wernerit. 

Wert, wert, jweite Perſon sing. des 
Smperiett. Subj. von Be, wareft, würdeſt. 

Werth, 2 Sejciduet in Namen einen 
— Worth, § Sof, cin Dorf, eine Meies 
tei, und kommt vom angel. weorthig. 

_ Wesil, wé’sil, + fir Weasand. 

West, wést, cangelf. west; Weft s. 
der Weft, Weften, Abend. In the —, 1m 
Weften. People of the —, Abendländer. 
The empire of the —, [rbm. Geſch.] das 
abendidndifthe Reich. The true —, der 
abendpunft. 

; Wrest, adj. wefllid, Weft. - 
Wrest, adv. wefttid (of, von). 

Irela@d lies west of England. 

[Mar.] West by north, Wet gum 
Norden. — by south, Weft jum Gilden. —- 
north-—, Weſtnordweſt. —-south-—, 
Weſtſũdweſt. 

West-India, the West-Indies. 
[Geogr.] Weftindien. —-India-man, der 
Weſtindienfahrer. — main, die Weſtküſte 
der Hudfonebai, —-point, lAſtron.] der 
Weſtpunkt. — wind, dee Weftwind, Weft, 
Abendwind. 
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Wrest, o. 2. + 1. weftwirts gehen. 2 
untergehen G. der Sonne). 

Westering, wéest'icing, adj. + 
weſtlich gehend, nady Westen taufend. 

Westerly, wést'irié, adj. wefttid, 
Weft... 

The westerly parts of England, der 
Weſten Englands. wind, der Wejtwind. 

Westerly , adv. weſtlich, nach We: 
fien ju. 

Western, wést/lirn, adj. 1, weit: 
lich , abendlich, Welk... 2. abendlaͤndiſch. 

To make a western course, nad We— 
ften gu, weſtwärts ſegeln. The — churches, 
die Kirden des Abendlandes. The — world, 
bie Weftwelt, neue Weis (dD. h. Wmerifa). 
— ocean, die Weſtſee. 

Westing, wost'ing, «. [Mar.] die 


nad) Ween pu durchlaufene Diſtanz, die 


Diſtanz weftwarts, der Berrag des Weges, 
den man weſtlich vom Mittagskreiſe zurück⸗ 
gelegt hat. laraphie Wefiphaten. 

Westphalia, wést{ale, s. [Geo: 

Westphalian, westia léan, adj. 
weſtphaͤliſch. Weſtphaͤlinger. 

Westphalian, s. der Weſiphale, 

Wreestrich, west’ rik, s. das Weſter ⸗ 
reich, Weſtreich cehem Benenuung eines 
Theiles v. Deutſchland, der au Lothringen 
grenjte). 

Westward, wést'wird, adv. weit: 
lich, weftwarts; (from) weſtlich, im Weſten 
(von). lweſtwaͤrts. 

Westwardly , west'wirdié, adv. 

Wet, wat, Cangelf. waet; jew. vata; 
lat, udus; gr. hyetos) adj. 1 nap, feucht; 
(with) nap (von), benest (von). 2. nag, 
fliijjig. 3. © etwas betrunken. 

Wet weather, nafjes, feuchted Wetter. 
— dock, dads Becken, Bajfin. 

Prov. To do any thing with a wet 
finger, Etwas mit Leichtigkeit, jpielend thun. 

Wet-couch, [Bierbr.] eine zwei Fuß 
dice Lage cingeweidter Gerjte. —-glover, 
der Weifgerber. —- nurse, die Gaugamme. 
—-shod, nae Füße babend, mis naſſen 
Figen. 

Wet, «. 1. die Naͤſſe, Feuchtigkeit. 2. die 
Naͤſſe, das nafje Werrer. 

To keep the feet from the wet, die Fuͤße 
por Feuchtigkeit od. Näſſe ſchützen. Let us 
have a —, © laßt uné eins trinfen! 

Wret, v. a. 1. nap machen, näſſen, 
netzen, benegen, ſeuchten, Bbefeuchren, ans 
feuchten, begiefen. 2. anit einem Gerrdntey 
anfeudten (die Rebley. 

Wetting-board, das Waſchbret. 

Weteraw, wértiraw, s. [Geogr.) 
die Werreran. 

Wether, wéTH ir. cangelſ. wether, 
wedder) s. Der Hammel, Schöps. 

WWetness, wét’nes, s. die Nise, 
Feuchrigtert 

The wetness of the weather or the 
season, DAS naſſe Wetter, die naffe Sahres: 
zeit. lfeucht oder nag, näßlich. 

Wettish, wet'tish, adj. ein wenig 

Wex, wéeks, v.a. od. v.n. + für Wax. 

Wrey, wa, 4. f. Weigh. 

Wezand, we'zn, ſ. Weasand. 

Whack, hwak, vo. a. © priigetn, 
ſchlagen. 
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Whale, twale. cangel/. bwal, hwael 
- 1. Zool. J der Wallfiſch. 2 (Wjtron.] der 
Wallñſch. 

Bottle nosed whale, der Butzkopf. 
Spermaceti-—, der Pottfiſch. Pike- 
headed —, Sharp-nosed —, der Jupiterfiſch, 
Subart. 

Whale-bone, das Fiſchbein, —-cut- 
ter, [Wallfifehf.] der Bankſchneider. = - 
fin, die Wallfiſchbarte. — fisher; dev 
Wallfifhiiger, Wallfifhfahrer.—-fishe ry, 
—-fishing. der Wallfiſchfang. —-line, 
[Mar.] die Wallfiſchlien. —-louse. {Nas 
turg.) die Wallfiſchlans. —- oil; der Walls 
fiſchthran. ljager, Wallfiſchfahrer. 

Whaler, hwA‘lir, s. ver Wallfiſch⸗ 

Whalery, hwa‘lire, 4. der Walls 
fifdfang. [—, auf dew Wallfiſchfang gehen. 

Whaling, bwile‘ing. s. To goa 

Whaly, hwa le, adj. ftreijig, geitreift; 
J. Wealy. . 

Whame , hwame, s. [| Naturg.] -, 
od. —-fly, die Brame, Bremſe, Pferdes 
bremſe. 

Whang, hwang, (angelſ. thwang) 
s. F der (lederne) Riemer, — oe. a. [F vd 
Hert.) peitiden: 

Whap, hwép, « 0 der Shag, 
Streich. = interj. [Dertl. od. ©) ratſch! 

Whapper, hwop'pir, s. © etwas 
in feiner Art ungewöhnlich Groges. 

Wharf, hw drf,cangel{.hwarf.hweorf; 
ruff. vouph) s. 1. Der Rai, das Werfs, die 
Anlaãnde, Unfurt, Bhne. 2. + das wjer. 

A shipwright’s wharf, Das Gchiffewerft. 

Wharf-charges, #. pl. das Kaigeld, 
Werftgeld. —-porter, der Arbeiter auf 
dem Kai, auf Kaien od. Schiffswerften. 

Wharf, v. a. an dem Rai ausladen, 
fanden. 

Wharfage, hwirf‘idje, s. das Rais 
geld, Biihnengeld; die Kaiſpeſen. 

Wharfing, hwirfing, 42. Saie, 
Buͤhnen, Werfre (im WAllgemeinen. ; 

Wharfinger, hwarfinjir, «. dee 
Kaimeifter, Biihuenmeifter. 

What, hwét. Cangelf. hwaet; poll. 
wat; was) pron. relat. vd, substit. 

1. (fragend) was? wie? wie viel? 

What is your desire? was wiinfden 
Gie? — (d. h. will follow) if L (undertake 
this business myself)? wie, wert id) ꝛc. 

2. (fragendy wer? [der du ze, 

What art thou that ete., wer bift du, 

3. a) (fragend) welder, welche, weldhes, 
weld) ein, welch eine, was flit ein, was fir 
eine. 

What poem is this? welded Gedicht, 
wag fiir ein Gedicht ift dies, was ijt das fie 
ein Gedichr? — partial judges are (our love 
and hate)! welch parteiiſche Richter find x. ! 
— fime, gu welder 3eit; gu der Beit, da. 
— day. an dem Tage, da, 

by (al adj.) welder, welche, welches. 

1 know what qualities you desire in a 
friend (d. h. Lknow the qualities which etc.), 
id) weiß, welde Eigenſchaften ihe an einem 
Freunde fuchet. See — colors (this silk ex- 
hibits). fieh, welche Farben 2. 

4. (euuiptiſch für what is this, how is 
this?) was! {he dat holla: 

What of that! was fiegt darau! — hod 
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5. fiir whatever) was, was immer, was 
aud, was nur. 

Whether it was the shortness of his 
foresight, the strength of his will, or what 
it was... Bacon. 

6. (fiir that which) was. 

Say what you will, fagen Gie, was Sie 
wollen. I gave him — money I had, id gab 
ihm alles Geld, das od. was ich hatte. 

7. was (Etwas). 

1 tell thee what, (corporal, I could tear 
her), ich will dir was fagen 2. 

8. (als adv.). 

What by force, — by policy, theils mit 
Gewalt, theits durch Politik. — with his con- 
duct, — with ete., theilé durch feine Auf⸗ 
führung, theils durd 2. — with (carrying 
apples and fuel, he finds himself in a 
hurry), jum Theil durd ꝛe. — with the 
benefit of their situation, the art etc., they 
have grown so considerable, that ete., fie 
find zum Theil durch den Bortheil ihrer Lage, 
die Kunft rc. fo bedeutend geworden, daß rc. 

What though, wenn aud, wenn denn 
auc, und wenn aud, obgleich. 

What, «. + das Was. 

Whatever, whotiv‘dr, und: 

Whatso, whot'sds, *, und: 

Whatsoever, whitsdév‘ir, (ei: 
nahe*) pron. 1. was immer, was nur, was 
da. 2. welder andy immer, welde aud im: 
mer, welches auch immer, wad für cin oder 
eine aud. 

No prudence whatever can etc., feine 
Kiugheit irgend emer Wrt kann re. In — state 
of life you choose, in jedem Gtand ded Le: 
hens, den ihr nur wahlen möget. — you do. 
(let it be done with prudence), was ihr 
immer thun möget 2¢. — measure (may be 
adopted), welde Maßregel auch immer 2c. 
As much as any history ~, fo viel alg irgend 
eine Gefchidte ꝛc. In what condition 
soever I be, in welder Lage id) mid) auch 
immer befinden mag. At whatever time. 
at what time soever, ju welder Seit es 
aud fein maq, wenn aud immer, 

Wheal, hweéle, s. die Blatter, Finne, 
das Vlitterchen; ſ. Weal. 

Wheal-worm, die Milbe, 

Wheat, hwéte, (augelſ. hwaete; 
goth. hwit) «. der Weizen. 

Wiuter-wheat, dev Winterweizen. 
Summer-—, der Sommerweizen. Many- 
eared —, der Wunderweijen. Bearded —, 
der Bartweizen. Cone-—, der Kegehveizen. 
Indian —, der türkiſche Weizen, Mais. 
Spoiled —, brandiger Weijen. 

Wheat-bird, dev Weizenvogel. —-ear, 
[DOrnith.) das Weißkehlchen, der WeiF: 
ſchwanz (aud) White-tail und Fallow- 
finch), —-flour, das Weizenmehl. —- 
grass, das Weizengras, die Quece. 
harvest, die Weisenernte. —-plum, die 
Epille, der Spilling, die Haferpflaume. —- 
sheaf, die Waizengarbe. 

Wheaten, hwé/tn, adj. von od, aus 
Weizen gemacht, bereitet, Weizen... 

Wheaten bresd, das Weizenbrod. 
flour. das Weizenmehl. — straw, das Wei: 
zenſtroh. 

Wheedle, hwée‘dl, v. a. Einem 
ſchmeicheln, ihn durch Schmeichelei anlocken, 


Haupttriebſedern in Bewegung fesen. 


WHE 


einnehmen, bereden od. hintergehen, be» 
ſchwatzen. 

Wheedle, v. n. ſchmeicheln. 

Wheedle, «. + die Schmeichelei, 
ſchmeichelhafte Anlockung. Schmeichler. 

Wheedler, hwédtir, s. der 

Wheedling, hvéé‘dling, s. das 
Schmeicheln. 

Wheedlingly, hwéé‘dlinglé, adv. 
ſchmeichelnd, mit Schmeicheln. 

Wheel, hwéeél, Gangelſ. hweol. 
hweohl, hweogl, hweogul; ſchw. hiul; Holl. 
wiel) s. 1. Das Nad Can Wagen, Uren zc.) ; 


[Tipf.] die Scheibe; [Mtar.] das Rad, 


Steuerrad. 2.4 das Nad. 3. das Rad (gum 
Radern, Foltern). 4. das Rad, Spinnrad. 
5. das Nad Cer Kreis). 6. der (auf Rädern 
roflende) Wagen. 7. (die Nadbewegung, 
Kreisbewegung, Umdrehung, Kreifung, Um— 
wiljung, dev Umlauf; daher +) dev Lauf 
(er Dinge). Sourn. 
5. He throws his flight in many an airy 
wheel, in feinem Fluge befdreibt er 
mand (uftiges Nad. MILTon. 

To set the chief wheels agoing, die 
To 
break upon the —, rädern. Dented —, das 
Zahnrad. A chair that goes on —s, der 
Rollſtuhl. 

[Ubrmad ] Wheels of a clock, die 
Ufrrdder. Center-—, das Bodenrad. The 
pinion which carries the center-—, der 
Bodenradtrieh. Third —, das fleine Boden: 
rad. Canting —, das Kronenrad. The pi- 
union which carries the canting —, det Kro- 
nenradtried. 


Wheel-animal, das Radthierden. —-]- 


barrow, ber Gchiebfarren; A — man, der 
Schiebkaͤrner. —-boat, ein Soot mit Ma: 
Dern. —-cap, die Mabenfappe, —-ear- 
riage, cin Fuhrwerk mit Rädern. —-ent- 
ter. Giner, der die Rader yu den Uhren 
ſchneidet. —-drag, der Hemmſchuh. 
fire, [Chem.] das Nadfeuer, Schmelzfeuer. 
--hoop, der Nabenring. —-horse, das 
Stangenpferd, Deichſelpferd. -—-lathe, 
[Mar.] die Radſchnur einer Drehbank. —- 
nave, die Radachſe, Nabe. —-rope, 
(Mar.] das Sreuerreep, --shaped. — 
radförmig. —-stone, das Schleifrad. — 
— work, das Räderwerk. — wright, ber 
der Radmacher, Wagner, Stellmacher. 

Wheel, v. a. 1. auf Rädern od. auf 
einem Wagen (mit Radern) fiihren, fahren, 
bewegen, fortſchaffen, vermitrelft eines RNades 
bewegen, ſchieben. 2. in eine roflende, um: 
{aufende Bewegung bringen, drehen, herum- 
ſchwingen, gum Kreife bilden. Mitton. 

Itis good wheeling, bad wheeling. 
es ift quit, fchlecht gu fahren. 

Wheel, v. n. 1. fich auf Radern be: 
wegen, roflen. 2. um eine Achſe bewegen; 
fie) drehen (upon, und, 3, roflen, fic) wails 
sem. 4. + wechſeln. 5. rollen, fortroflen (wie 
der Downer ꝛc.). Micron. 6. fich (mit einem 
Schwunge) drehen od. wenden; (Milit.] fich 
fehwenfen; (about) fic) herumſchwenken. 

To wheel to the right or left, [Milit.] 
ſich rechts od. links ſchwenken. I was foreed 
to — three or four miles about, td) mußte 
einen Umweg von drei oder vier Weilen 





machen, 


—_ 


Wheelage, hwédlidje, das Riders 

geld, der Wagenzoll. 
eeler, hwééi‘ir, 4. der Rads 
macher, Stellmacher, — 

Wheeling, hwéeling, «. Milit.] 
die Schweukung. bkreis formig. 

Wheely, hwéel’é, adj, radförmig, 

Wheeze, hwééze, (angeif. hweosan) 
v. n. ſchuaufen, ſchnieben, feuchen, 

Whelk, hwéik, s. 1. die Runjel, 
Erhbhung; Blatter, Citerblatrer, Finne; ſ. 
Welk u. Weal, 2, [Marurg.] die Troms 
petenſchnecke. 

Whelked, (. Welked. 

Whelky , hwélk’é, adj. erhaben, 
erhoben. 

Whelim, bhwélm. Cangetf. ahwylfan 
isl. wilma, hwilma; goth. hulyan) v. a. Le 
judecen, tiberdeden, (im Wafer, Gande, 
Staube 2c.) begraben, vergraben, verſchüt⸗ 
ten. 2. + begraben, 3. + (over) decken — 
ſchütten (über). 

2. To whelm one in sorrow. 14 

Whelp, hweip, (dan. hyalp; ſchw. 
valp; holl. welpy s. 1, der junge Hund; cu. 
liberh.) Das Junge (eines Naubrhieres). 2. F 
t a) das Junge, die junge Brut wer Svhm, 
b) der loſe Bube, Bube. pity 

A bitch in whelp, eine traͤchtige 

Whelp, v. x. jungen, werjen, — 
werfen. 

Whelp, (din. hvalper) s. [Mar.] 
-s of the capstern, die Spillffampen; —s of 
the windlass, die Uusfiitterung des Brats 
ſpills. lmiſch, leichtfertig. 

Whelpish, hwélp‘ish, adj. ſchel ⸗ 

When, hwen. (goth. hwan; angelf. 
hwaenne; wan; fat. quando; fr. quand) 
adv. 1, wann Gu welder Beit). 2. (als Muss 
tuf der Ungeduld) wird’s bald! Suax, 

1. When shall these things be? Brare. 

Kings may take their advantage, when 

and how they list. DanieL. 

Since when? ſeit wann? feit welder 
Seit? — as, * damals als. Mitton. 

When, conj. 1. wenn. 2. (die Zeit 
beftimmend) als, da. 3. wabrend. Sak. 

1. When the act is passed, the public 

will be satisfied, WenssTeER. 

When due, bei Verfall, zur Berfallyeit. 
— received, nad Empfang od. Gingang. — 
gone. nachdem er fortgegangen war, iſt. — 
young, in ſeiner, ihrer Sugend. Siige = 
ſeit dem, Till —, bis dahin, — that, zur 
Seic da, als. 

Whence, hwénse, (angetf. hwanon) 
adv. 1. pon wannen, von wo aus, woher, 
wo... Her. 2 Ceinen Grund angebend) 
daher. 

Whence come you? wo kommſt du her? 
From —, woher, von wannen, vou wo. aus. 
Of —, F von wannen. 

Whence, pron. 1. (aus welder 
Quelle od. Urfache; wie) woher; ven wer, 
2. woraus. 

Whence it follows, woraus folgt. — 
shall we derive hope? was foll uns Hoff⸗ 
nung geben? — comes this honor? woher 
dieſe Ghre? 

Whencesoever.hwénsesdév dr, 
adv. und conj. woher aud, woher aug 


éJ 


* 





immer. 
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Whencever, hwénse év'ir, f.]1. en) pron. 1. worauf; woran, 2. % Cfra+|heit oder Kraukheit. [Schleifer, 


Whencesoever. 

Whenever, hwénév‘ir, 
Whensoever, hwénsdévir, 
adv. u. conj. allemal wenn, ju jeder Zeit 
wenn, wenn, wenn aud immer, wann, gu 

welrher Seit es auch fein mag. 

Whenever you come, (you will be 
kindly received), Du magft fommen, wann 
du willft, ju welder Beit od. wann du aud 
kommen magft 2c. 

Whe'’r, ſtatt whether. Sux. 

Where, hwire, (angelſ. hwaer) adv. 
1, wo. 2. (ftatt Whither) wohin, 3. + 
für Whether. Saak. 4.+(fiir Whereas) 
da, da nun, ſiutemal. Suax. 5. + wihrend. 

Where are you going? wohin geht du, 
wo geht Du hin? — are you from? woher 
bit Du, wo bift du her? Any —, ſ. Any. 
Every —. f. Every. No —, f. No. 

Where, « + das Wo, dev Ort, 
Aufenrthate, Suax. Spenser. 

Whereabout,hware-abiar aud 
Whereabouts) (v. where u. about) adv. 
we herum, wo da, wo ungefähr. 

1 know not whereabout Iam, it 
weiß nicht, woran ich bin, was id will Be- 
fore they know — they are, ehe fie wiffen, 
worau fle find; ehe fie wieder gu fic), zur 
Beſinnung fommen, 

Whereabout, pron. worüber. 

. The object whereabout they are con- 
versant, Der Gegenftand, worauf fie fic) be: 
ziehen. Hoower. 

Whereabout, ¢. + dic Abſicht. 

Whereas, hwire-iz’, (. where u. 
As) ade. wo. Spenser. 

Whereas, conj. 1. indem, da nun, 
weit, Da, fiufemal, 2. da dod), da hingegen, 
da font; da im Gegentheil, 

Whereat, hwirett’, (vy. where u. 
at) pron. |. wortiber. 2. worauf. 

1. Whereat he was no less angry and 
ashamed, than desirous to obey Zel- 
mane. Sipney. 

Whereant are you offended? 

Anything whereat they are displeased. 
irgeud Etwas, das ihnen mißfaͤllt. 

Whereby, hwaredi’. (vy. where u. 
by) pron. (and fragend) wodurch, wovon, 
pads [gum Köuige machte. 

Whereby he was a king, was ihn 

Whereever, hware-év‘ir, 2 ido 
| Wherever * 

* 
überall wo, wo auch. 

Wherefore, hwire‘fire, (v.where 
tt. fore) adv. 1. warum, weßhalb, weßwe⸗ 
gen, woflir, wozu. 2. deßwegen, daber. 

Wherein, hwirein’, (von where 
n. in) pron. (auch fragend) worin. 

There are times wherein ete., es 
gibt Seiten, in denen ae. 

Whereinto, hwire-2ntdd/, pron. 
* worein, wo hinein, in den, in die, in das. 
. Whereness, hwire‘nés, s. + dag 
Wo, Fraendwo, Irgendwoſein, der Ort. 

Whereof, Awaredf, (v. where u. 
ef) pron. 1. * woraus. 2. wovon. 

1. Whereof was this house built? 

(We are not guilty of the crime) — we 
Bre acensed. defjen wir angeklagt find. 

Whereon, hware-dn’, (v. where 


gend) worauf, 

Whereso, hwire'sd, * 

Wheresoever, hwire-sdév'ir. § 
(p. where, so u, ever) conj. 1, wo aud 
immer. 2. wohin aud. 

Wherethrough , hwireth:0’, 
(. where u, through) pron. yt wodurd. 

Whereto, hwaretdi’, 

Whereunto, hware-i ands’, 

(v. where y. to 0D, unto) pron. + woju; 
worauf. 

Whereupon, hwire-apon’,. (v. 
where tt. npon) pron. worauf; wornad, 

Wherever, hwire-év'ir, adv. f. 
Whereever. 

Wherewith, bwirewiTH’, und: 

Wherewithal, hware-wiTHil, 
(vy, where u. with od, withal) pron. womit; 
wovon, 

The power wherewith he was trusted, 
die Gewalt , die ihm anvertraut war, die 
ihm anverrraute Gewalt. 

Wherret, hwér‘rit, (fr. fureter) 
v. a. (Ou. F] 1. neden, gerren, 2. Ginen 
hinter die Ohren ſchlagen, Cinem eine Oprs 
feiqe geben. 

Wherret, «. (0 u. +) die Ohrfeige. 

Wherry, hwiér'ré, (v. Ferry, Fibre) 
s- 1. Die Gihre, Golle, Der Faährkahn, das 
FAhrboot. 2. (Hertl.] —, od. Crab--, eine 
Ure Holjapfelwein. 

Wherry-man, der Faͤhrmann. 

Wherry, v. a. fahren, tiberfifren. 

Whet, hwét, cangelf. hwettan) praet. 
u. pp. whetted od. whet, v. a. 1. wegen, 
idarfen, ſchleifen. 2. + a) fharfen Ceinen 
Borjas 2c.). b) reijen, fpornen. e) To — 
on, to — forward, erbiftern, aufregen, 
anreijen, Suak. 

A razor whetted with oil, ein auf Del 
Abgejogenes Nafirmeffer. To — the appetite, 
den Uppetit reizen. Those nerves for motion 
whetted, jene Merven pur Gewegung ge: 
reist. 

Whet, «. 1. das Wetzen, Sharfen, 
Schleifen. 2. + Etwas, das den Appetit reizt, 
das Schlückchen, Schnappschen, die Voriage. 

I must have a whet first, id) mug vor: 
her ein SGdhudppschen nehmen, 

Whet-slate, ~-stone-slate, der 
Wesfhiefer. —-stone, 1. der Webftein, 
Schleiſſtein. 2. + a) Etwas, dus west, ſchärft, 
reijt; g. B. That is the — to wit. das ſchaͤrft 


den Verftand; (whose soberest looks) were | 


—s to desire, dad Verlangen reizten. by * 
To lie for —s, um die Wette lügen; Torde- 
serve the —, derb lügen, auſſchneiden 3. 
[Mtineralg.] der Wetzſchiefer. 

Whether, hwéTH'ir, angel. 
hwaether) pron. welder, wer von beiden, 
was, welches von beiden. 


Whetter, hweét'tur. s. der Weer, 
Wheugha, fa od, hwd.Q(v.hu2)interj. 
Whew, § hu! uff! 
Whewer, hwi'ir, 5s. [Deri] f. 
Widgeon, (wei, hui) s, die Molken. 

Whey, hwa, Cangelſ. hwaeg;. poll. 

Whey-face, +. das Molfen: Unttis 
(d. h. ein blaſſes Autlitzz. —-spring, das 
Molfenwaffer. —-tub. das Molfenfas. 

Wheyey, hwi‘é, adj. moitig; 

Wheyish, — molficht, 

Wheyishmess, hwi‘ishnés, s, 
das Molfige; Molkichte. 

Which, hwitsh, (welch; angelſ. 
hwile) (f, aud) Whose, den gen. von —-) 
pron. rel. od, substit. 1. weſcher, der, wels 
che, die, welded, das, welchen, Den; mwas; 
welde, die Cvon Sachen); (urweilen and 
von Perſonen) welder, wer. 2. (fragend, 
von Gachen u. Perfonen) welder, welche, 
weldes, was, wer, wen. 3. (eh. fiir who) 
welder, der. 4. in der Umgaugsſprache wird 
— off ausgefaffen; z. B. The present I send 
you, d. h. the present which od, that I 
send yon. 

The which, by the —, * welde, durch 
welde, noch welden we. —... -, ob... 
oder 06, Suax. Take — you will, nehmen 
Gie, welded Gie wollen. 1 don’t know — 
is — ( ich weif nicht wie od. wenn, — way? 
1, welden Weg? wo hinaus? 2. + wie? auf 


welche Weife? (We are bound to obey all * 


the divine commands), — we cannot do 
without divine aid, was wir ohne gittliden 
Beiftand nicht thun können. (You declared 
him to be innocent), — he is not, was ev 
nicht iſt. — man is it? welcher Mann iff 
es? —of you convinceth me of sin? || wels 
cher unter enc Fann mic einer Sünde jeihen? 
Whichever, hwitsnév'ir, 
Whichsoever, hwitshsdév‘ir, 
pron. welder, wet es aud) fei, was aud 
immer. : 
Whichever road you take, welden 
Weg Sie auch nehmen mbgen, — of those 





two senses, Der eine od, der andere Ddiefer 
zwei Ginne. 

, Whidaw - bunting, hwid‘dw. 
‘biinting , s. [Ornith,.] die Wittwe, Paras 
diesammer. 

Whidaw- goat, hwid‘iw-gite, 


's. [Zool. J die Ziege von Suda, amerifanifhe 


Germye. 

Whiff, bwit, av. ewif) s. 1, dev 
Piff, Paff cin Laut, der beim Dabafrauden 
tc. hervorgebracht wird). 2. das Pfeifen, der 
PfiFf. 3. [IIchthyol. J der SGtachelflunder, : 

In the whiff of a sigh, + im Hui eines 
Seufzers. 

Whill, v. a. paffen, verpaffen. 

Whiffle, hwiffl, choll. weifelen, 


Whether of you, wer von euch beiden. zweeven; zweifeln, ſchweiſen; w..chwyf) 


— of them twain did the will of his father? 
n welcher unter den zweien hat des Vaters 
Willen gethan? 

Whether, conj. 06, 

Whether it be true or no, ob es wahr 
‘® iver) od. nicht. — one will or no, man 
mag wollen od. nidt. Resolve — (you will 
go or not), entidliefe Did), ob ꝛc. — by 





health or sickness, entiveder durch Geſund⸗ 


v. n. 1. ſich unftat hin u- her bewegen, flats 
fern, flattern, treiben, 2. + fiattern; fafeln, 
Dahlen, findern. 

Whiffling, läppiſch, kindiſch; armſelig; 
flatterhaft. A whiffisag fob, ein läppi⸗ 
ſcher Ge. A person of whiffling and 
uusteady turn of mind, Jemand von einer 
flatterfafren u. unbeftandigen Gemüthsſtim⸗ 
mung. 
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Whiffle, v. a. 1. pfeifen, blaſen, 
puften. 2. + To — away, wegpuſten. 

To whiffle any one out of etc., o Gi: 
tien um 2c. preflen. [fleine Flöte. 

Whiffle, s. (chm. eine Pfeife vd. 

Whiffle-tree, hwif fl-tréé, 2 

Whipple-tree, hwip’p!-tree , § 
&. (an Wagen) das Ortſcheit, der Sehwens 
gel, die Wage. 

Whiffler, hwir fiir, s. 1. cehm) 
ber Pfeifer er bei Prozeſſionen zc. voranging). 
2. dex VBorginger, Anführer Wahrſcheinlich 
einer mit einem Horne). SHak. 3. [London] 
der junge Meifter einer Sunft, der bei Feier: 
lichfeiten vor der Zunft hergeht. Cyc. 4. der 
armielige, laͤppiſche Menſch, Faſelhans, 
Hansdampf. {fen 5 Glattern Dahlen. 

Whiffling, hwif‘fling, s. das Pfei— 

Whig, hwig, Cangelf. hwaeg) s. 
(Herti.] die fauren Molten ein Fiihlendes 
Getrant der niederen Volksklaſſe in Schott⸗ 
fand). 

Whig, ¢. [Engl n. Nordam.] der 
Whig Name der Mitglieder einer gewiffen 
Gtaatéspartei). 

Whiggarchy, hwig’garks, (. 
whig tl. gt. arclie) s. Die Whig: Herrſchaft. 

“Whiggish, hwig’gish, adj. whig: 
giſch, die Whigs betreffend, (Whigs. 

The whiggish cause, die Gache der 

Whiggism, hwig‘gizm, s. die 
Grundfage der Whigpartei, der Freiheitsfinn. 

While, iwile, (angelſ. hwile ; goth. 
hweila; Weile) ¢. die Weile. 

A while, eine Weile, einige Beit. A —- 
after, einige Seit (d. h. nicht lange) nachher. 
A good —, eine gute Weile, ziemlich lange. 
A good — ago, ſchon lange her, A long - 
lange. A great —, ſehr fange, All this -, 
Die ganje Seit fiber. Some —, for a —, for 
some —, eine Zeit fang. One —, eine Zeit 
fang. One—he flatters, another — he threat- 
ens, bald ſchmeichelt, bald droht er. But a 
— sinee, erft kürzlich. A little — ago, vor 
Furjer Seit, unlängſt, kürzlich. Between 
—s, dann u. wann, zuweilen. Worth —, der 
Miihe werth. It is not always worth — for 
a man to ete, es lohnt nicht immer die 
Miihe od. Zeit, es ift nicht immer der Mühe 
werth, dag man zc, In the mean —, mittler 
Weile, indeffen. 

While, 

Whiles, hwilz, 

Whilst, hwilst, 
wahrend. 

While I write, you sleep, wihrend id 
fAreibe, ſchlafen Gie. — he was protector, 
waͤhrend feines Protektorats. ldaß. 

While, conj. + (fiir Until bis, bis 

While, v. n. weilen, verweiten, jb: 
gern, trändeln. 

While, v. a. ausdehnen, vertingern. 
To — off, aufichieben, ausſetzen. 

To while away, vertändeln, vertrödeln 
Qie Seit, das Leben. 

Whilere, hwiledre’, adv. ® yor 
einer Weile, fury vorher, kürzlich, vor Kur: 
jem, vorhin, eben. ſſchnecke; ſ. Whelk. 

Whilk, hwik, s. die Trompeten: 

Whilom, bwitim, (angels. hwiion) 
adv. * ehedem, weiland, vormals. 

Whilst, ade. ſ. While. 


adv. 1, fo Lange 


alé, fo are 
weil, dieweil. 2 
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Whim, hwin, (i, hwima; w. wim; 
ip. quimera) s. die Grifle, der wunderliche 
Ginfall, die ſeltſame Gaune, der Wurm. 

To be full of whims, voller Griflen u- 
aunen fein, Every man has his —s, ein 
Seder hat feine Griflen u. Launen. 

Whim-wham, € die Poffe, Frage, Kin: 
derei, Lapperei; — story, das Wmmenmahrs 
den. [leiten. 

Whim, v. a. durch eine Grille ver: 

Whim, av. chwiw) s. die Pjeifente, 
Schmieente. 

Whimbrel, hwim’‘bril, 7, = Re: 
genvogel, Saatvogel. 

Whimper, hwim’pir, (wimmerm 
v. n. wimmern, winfeln. 

Whimpering, hwim'piring, s 
das Wimmern, Winſeln, Gewimmer, Ge: 
winfel. 

Whimpled, hwim’pld, (viell. fir 
Whimpered) adj. (f+ u. nicht engliſch) ver: 
weint, von Thranen entftel{t. Snak. 

Whimsey, hwin‘zé, (@, whim), 
pl. Whimsies, s. die Grille, der wunder: 
lithe Ginfall; ſ. Whim. 

Whimsey, v. a. mit Griffen od. 
Thorheiten anfüllen. 

Whimsical, hwim’22k4l, adj. gril. 
fig, grillenhaft, launiſch, wunderlich. — adv. 
Whim/‘sically, griflenhaft, launiſch, wun: 
derlich. 

, Whimsicalness, hwim’zékal- 
nés, s. dag Grillenhafte, Launiſche, die 
Wunderlichkeit, Grillenfangeret. 

Whin, hwin, (w. gwyn) 8. [Bot.] 
der Stechginfter, Sforpionpfriemen, Heck⸗ 
famen, dag Sforpionfraut. 

Whin-ax, ein Beil jum Wusrotten des 
Stechginſters. — ehat, [Ornith.] das 
Braunkehlchen Motaeilla rubetra, Linn.). 

Whinbrel, hwin‘bril, ſ. Whim- 
brel. 

Whine, hwine, (angelf. wanian, 
ewanian; goth, hwainon; weinen) v. nm. wim⸗ 
mern, winfeln, quarren; [Waidmipr.] wins 
fein (v. der Otter). 

Whining, 1, weinerlic) (Tom 20). 2. 
ktäglich (wv. einer Erzaͤhlung ꝛe). Whining 
nonsense , das laͤppiſche Gewinſel. 

Whine, v. a. To — away, verweinen. 

Whine, «. das Geweine, Gewimmer, 
Gewinfel. lmernde, Winſelnde. 

Whiner, hwine‘ir, s. der Wim: 

Whinnick , hwin'nik, Gerw. mit 
whinny) v. n. [Waidmipr.} anfehfagen Gon 
Wachtelhunden. (ginfter enthattend. 

Whinny , hwin‘né, adj. viet Sted: 

Whinny, (at. hinnio) v. n. wiehern 
(vo. Pferden. 

Whinoc, hwin‘6k, s. [Nordam.] 
das Fleinfte von einer Tradt von Ferkeln. 

Whin, ¢(fhott.quhyn-stane) 

Whin-stone,§s.Whin-stones, 
pl. [Derel.] Bafaltfelſen. 

Whin-yard, hwin’yird, s. f der 
Degen, Haudegen, die Fuchtel, der Bratfpies. 

Whip, hwip, (angel. hweopan; Holl. 
wippen; verw. mif dem iat, vapulo) v. a. 
1. burtig od. ſchnell bewegen; (f. weiter une 
ten To — ont, To — from, To — into, To — 
on, To — up efe.). 





2. mit der Rurhe ods ing, [Landwirrhic.) eme Are; 
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ſchwippen, peitiden, hanen, geißeln, ftiupen, 
züchtigen. 3. + geißeln. 4. dreſchen, — 
ſchen. 6. eine überſchlagene Naht ma en, 
übernähen, einſäumen. 6." a) eim in; 
(about, round) unwickein, um 1. wicein. 
by [Mar] betakeln. 
3. They would whip me with their fine 
wits. Siak. 

To whip a top, einen Rreifel treiben. 
To — the cream, den Nahm peitſchen, yu 
Schaum ſchlagen. To — one thirty-nine 
lashes, Ginem neun'n. dreißig Peitſchenhiebe 
geben. To — the cock, eine Art Sahrmartts 
ſpiel in Leicesterfhire, ähnlich unferm Habs 
nenſchlag. labnehmen. 

To whip from, raſch von ꝛc. nehmen, 

To whip into, ſchnell in2e. thun, ſtecken. 

To whip off, ſchnell abthun. 

To whip on, geſchwind tiberwerfen, ges 
ſchwind u. nachläſſig anziehen. 

To whip out, ſchnell heraus iehen, hers 
ausreifen. To — (a sword or rapier) from 
its sheath, aus feiner Scheide reißen. 

To whip up, 1. ſchnell aufnehmen, wege 
nehmen. 2. [Mar.] mit einem Klapplaͤufer 
aufwinden (Tonnen 2¢.), ausleuen. 

She in a hurry whips up her darling 
under the arm, im Gluge ſchwingt fle ihren 
Liebling unter den Wr. 1 can easily whip 
up to your horns, id) Fann mid) leicht auf 
eure Horner ſchwingen 

Whip, »v. n. ſich ſchnell bewegen, uͤber⸗ 
hin fahren, ſpringen, laufen. 

To whip away, davon hüpfen. 

To whip into, in at. Hiveinfpeingen, 
hineinhtipfen, 

To whip round, germ fpringen, ſich 
um ꝛc. herumſchwingen, um ve. herum⸗ 
ſpringen. [auf 2¢. ſchwingen. 

To whip up, hinauf fpringen, ſich raſch 

To whip up and down, auf u. nieder, 
hin u. her hüpfen. 

Whip, (angelf. hweop) 2. 1. die Peits 
jhe, Geifel. 2. © Giner, dec fart; Einer, 
der Pferde gu regieren verfteht; dex Poſtillon. 
3. die überſchlagene Naht, der umgeſchlagene 
Gaum. 4. [Mar.] a) das Staggarnat, b) 
der Kiapplaufer. — of the mizzen throat- 
brail, die Beſanbrohktalje. 

A loaded whip, eine am Griffe mit Bret 
ausgegoffene Peitſche. The jerk or snapping 
of a—, dad Peitſchengeſchnalz, Peitſchen⸗ 
gefnafl. — and spur, fpornftreichs, 

Whip-breeéh, der Schilling (Schlag 
auf den Hintern), Küchenſchilling; Give this 
child a —, gib diejem Kinde die Ruthe. —- 
cord, die Peitſchenſchnur. —-graft, v. a 
mit Dem Zünglein pfropfen. —-graftingy 
das Pfropfen mit dem Ziingleins — hand, 
1, [Reirk.] die rechte Hand des Reiter’. 2. + 
To have the - of any one, den Gortheil 
tier Ginen haben. --horse, die Neits 
peitſche. —-lash, die Schmitze, Schwippe, 
Schmicke con Peitſcheu), Peitſcheuſchmitze, 
Peitſchenſcwappe. — mounting, dads 
Peitſchenbeſchläge. —-ray, eine Rodenart, 
--rein, der Peitichenjligel. —-rope, 
([Mar.] das Leutau. —-saw, die Bretiage, 
—-snakey, [Svol.] die Peitſchſchlange. -- 
staff, [Mar.] der Kolterſtock. —-stiteh 
die Aecker 


Peitſche fdiagen, mit der Rurhe Hanen, | su ſtürzen. --stock, Ly der Peitſchenſtock. 
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&. die Peitiche, Kaͤrrnerspeitſche, Fuhrmanns⸗ 
peitithe. 3. © der Fuhemann. 
Whipper, hwip‘pur, s. der Beit: 
ſchende, Geißelnde, Züchtiger. [fliprer. 
Whipper in, (Waidmipr.] der Hunde: 
Whipping, bwip'ping. s. 1. die 
Bedeckung vd. Befleidung gewiffer Geile. 2. 
Chet Unglert) das Befeftigen der Ungelleine 
an die Ungelruthe. 3. das Peitſchen. 
Whipping-cheer, © die Priigelfuppe, 
Peitſchenſtreiche. —-post, der Pfeiler, wor: 
an Berbrecher gepeitidr werden, die Staup: 
faule, der Schandpfahl. —-twine, (Mar.] 
das Tafelgarn. TWhiffie- tree. 


Whipple -tree, hwip’ pl- tréé, [7 


Whippowil, hwip’piwil, cud 
Whip-poor-will, jedoch unridtig) «. 
[Ornith.] der virginiſche Ziegenmetfer od. 
Windfanger. 

Whipster, hwip’stir, «. der flüch⸗ 
tige, flinte, muntere, gewandte Burſch. 

Whipt, hwipt, pp. v. Whip; bisw. 
fir Whipped. 

Whir, hwér, v. n. ſchwirren. 

To whir away, fortſchwirren (v. Vögeln). 


Whir, v. n. ſich mit 
Whirry , hwér'ré,§ Geriufe ſchnell 
drehen. ſſchnell treiben. 


Whir, ov. a. fortreifen, wegreifen, 
Whirring me from my friends, mid 
meinen Freunden entführend. Sua. 
Whirl, hwérl, wirbeln; quirten, quer: 
len) v. a. (ſchnell) drehen, umdrehen, wirbeln. 
» To whirl around, ſchwingen, ſchwenken 
(ein Schwert); rings umber wirbeln. My 
thoughts are whirled (like a potter's 
wheel), meine Gedanfen gehen um tc. 

Whirl, o. 2. 1. ſich anit Schnellig 
feit) umdrefen, umlanfen; (about) herum: 
fufer, umloufen. 2 fic) ſchuell bewegen. 
To — away, fortrennen. 

Whirl, «. 1. cine ſchnelle freisfirmige 
Bewegung, der Wirbel. 2 + der Wirbel 
Wer Leidenfhaften r¢.); Umlauf Wer Beir 
2.); Strudel Cer Phantafiey. 3. der Wir, 
bel, Wirtel, Spinnwirtel can Spindeln). 
4. (Mar.] —s, die Triebe in der Krone. 5. 
(aud Whorl u. Wherl [Bot.) dev Quert. 
6. (Maturg.] das Gewinde Cie oberen Win: 
Dungen einer Schnecke zuſammengenommen). 
“Whirl bat, der Schlagkolben, Schwing— 
folben, Streittotben, Streithandſchuh. 
beetle, der Taumelfijfer. —-blast, ein 
Windſtoß mit ſchneller kreisſoͤrmiger Bewe⸗ 
gung. —-bone, 1. die Knieſcheibe. 2. der 
Drehwiirfel (fiir Kinder). --pool, + —: 
pit. der Strudet, Mahlſtrom. —-wind. 
(oud) 4) der Wirbenwind. --worm, die 
Weinraupe. förmig wirtelförmig. 

WWhirled, hwérid. adj. [Bot.] querl⸗ 

Whirlicote , hwér‘lékite, « * 
cine Urt offener Wagen. 

Whirligig, bwér'légig, (. whirl 
it. gig) «. 1. (ein Gpietwerf der Kinder) das 
Rader, die Mriihte. 2. cehm.) eine Art be» 
Weglichen hötzernen Käfigs, worin zänkiſche 
Weiber ꝛc. zur Strafe mit groper Schuellig⸗ 
keit herumgedreht wurden. 

To set the whirligig a-spinning, das 
Nadchen drehen, tanjen laſſen. 

Whirling-dun, bwérl'ing-din, 
8. det Waſſerfloh. 
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Whirling - table ,_hwérl‘ing- 
tabi. s. eine Tafel; um die Geſetze der Bias 
netenbewegung gu erflarcn. 

Whirry, hwér'ré, ſ. Whir. 

Whirraw, hwérrdw’ » & Hoora. 

Whirring , bwér'ring, 5. dad 
Schwirren, Geſchwirre. 

Whisk, hwisk, (Sifd ⸗. 1. der 
kleine Beſen, die Ruthe, der Ktleiderbefen, 
Kehrwiſch, die Birfte, Kleiderbürſte. 2. Cehm.) 
der Halsfragen, die Chemiferte (der Frauen: 
simmer), 3. die Schmitze, Peitſchenſchmitze, 
Schmicke. 4, + eine ſchnelle u. heftige Bes 
wegung; ein plbglicber frifher Wind, 
Whisk, v. a. 1. kehren, fegen, ab: 
ſtaͤuben, abfehren, auskehren, abbiiriten. 2. 
t fegen, jlictigen. 3. peitiden (en Wein). 
4. ſchnell bewegen, ſchwingen. 

Whisk off the dust of my hat, biirftet 
meinen Hut aus. He is of Jeremy the 
whisking rod, er ift Des Jeremias Zucht⸗ 


tuthe. 
To whisk away, ſchnell abthun. 
Whisk, v. n. 1. ſich mit Scnellig: 


feit bewegen, fliegen. 2. + + Triller ſchlagen. 

Whisking, heftig, fehr groß, ungeftiim 
(vy. Winden). A whisking lie, eine mid: 
tige, entſetzliche Ltige. 

To whisk away, weghuſchen. 

To whisk about, herumfliegen, her: 
umflattern. [Whist, f. d. 

Whisk, #. das Whitt ree 

Whisker, hwisk‘ir, (v. whisk) s 
1, (bef.) pl. —¥, der Backenbart. 2. © eine 
derbe Liige. 

A pair of whiskers, ein Sacenbart. 

Whisker-splitter, © der ſchlaue 
Fuchs, Intrigant. 

Whiskered, hwis‘kird, adj. ju 
einent Sacdenbarte gebildet ; einen Backenbart 
habend, mit einem Backenbarte. 

Whisket, hwisk‘it, #. [Oerff.] der 
Korb; f. Basket. (heftig, ungeſtüm. 

Whiskingly, hwisk‘inglé, adv. 

Whisky, hwis’ké, (ir. uisge; dager 
usquebaugh; w. wysg) s- 1, der Whisty, 
irlaͤndiſche Branntwein. 2. der Whisky Qirt 
einfpannigen Fuhrwerfs). | 

Whisper, hwis’ pur, (angeff. hwis- 
prian; wispern) v. m. wispern, wispelu, 
flispern, lispeln, flliftern, ziſcheln, raunen. 

All that hate me whisper together 
against me, || Ulle, die mic) haffen, raunen 
nut einander wider mid. She whispered 
in his ear, fie wisperte ihm ing Ohr. The 
hollow whisp’ring breeze, ? das dumpf 
lispelnde Lüftchen. The whispering gal- 
lery, eine Gallerie (in der Gt. Paulsfirde 
in London), worin fic) der Schall von dein, 
was mit feifer Stimme gefprocen wird, fehr 
verbreitet. 

Whisper, v. a. 1. wispern, wispeln, 
flispern, lispelu, fliftern; (toy (Ginem) zu⸗ 
flüſtern. 2. + Ginem zublaſen, einblaſen. 

2. He came to whisper Wolsey. Suak. 

The whispered news, die Nenigfeiten, 
die man fic) zuflüſtert. It is whispered 
about, man raunt fic) ing Ohr. He —s the 
man in the ear, ev wispert, flüſtert dem 
Manne iné Ohr. He -ed a word in my ear, 
er fllijterte mir cin Wort ins Ohr. (The grief 
that does not speak), —s the o’erfiaught 
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heart, + flũſtert gum beladenen Herzen. 

Whisper, s. 1. das Wispern, Wiss 
pein, Ziſchen, Gefliijter, Gelispel. 2. + die 
Zufliifterung. 

Soft whispers through th’assembly 
went, ein fanft Geflifter lief durch die Vers 
fammfung. Drypen, To inform in a -, 
zuflüſtern. 

Whisperer, hwis‘pirdr, s. 1. dee 
Flüſterer, Wispernde, Ziſchende. 2. der Cins 
rauner, Angeber, Ohrenblaͤſer. 

Whispering, hwisputing, s. das 
Fluͤſtern, Wispern, Geflüſter. 

Thy whisperings, dein Geflüſter. 

Whisperingly, hwis’piringlé, 
adv. fitijternd, leiſe. [rubig. 

Whist, twist, (corn. huist) adj. ſtill, 

To be whist, 1. jtill fein. 2. ſchlafen. 

Whist, v. n. ſtill ſein. — wv. a. ſtill 
machen, ſtillen. 

Whist, inter}. ſtbſtlpſt! 

Whist, hwist, cin gemeinen Leben 
audy hwisk)s. [(Rartenfp.} das Whit, Whiſt⸗ 
fpiel. 

To play at whist, Whiſt ſpielen. 

Whistle, hwis’st, (angetj. hwistlan; 
fijw. hvissla; fat. fistulo) v. mn. 1. pfeifen 
(pom Winde ꝛc.), faufen. 2. pfeifen G. Mene 
ſchen, Bogetm. 3. pfeifen, flbten. 

Whistle, v. a. 1. pjeijen Cine Urie 
1¢.)- 2. durch Pfeifen cufen; (back) zurück⸗ 
* (up) herbeipfeifen; (off wegpfeifen. 

3. [Falfu.] To —, od. to — off, durch einen 
Pfiff fortfenden od. guriicrufen (alten), 

Whistle, (angelſ. hwistle) # 1. da8 
Pfeifer Mes Windes 2c.). 2. der Pfiffo 3. 
die Pfeife; [Mar.] —, Boatswain's —, die 
Bootmannsflte. 4. 0 die Kehle, der Mund. 

To wet one’s whistle, © die Kehls 
netzen (einen Schluck thun, trinfen). 

Whistle-fish, die Flußtrüſche (Mu 
stela fluviatilis), [fende, Pfeifer. 

Whistler, hwis‘slir, s. der Pfeis 

Whistling, hwis‘sling, 3. dad 
Pfeifen , Gepfeife. Iſtill, ſchweigend. 

Whistly, hwist'lé, (v. whist) adv, 

White, iwit, cangelf, wiht) s. 1. dew 
Punkt. 2. + die Kleinigkeit, ein Wenig. 

Nota whit (0. §. in a ⸗, by a—), no 

— nicht im Geringften, nicht im Mindeften, 
nicht um ein Sota). Any —, im Geringften. 
He is no — regarded, er geniept gar keine 
Achtung, er ift nicht im Mindeſten geachtet. 
Every —, jede Kleinigkeit. She is every — 
as bad. as he, fie ift in jeder Dinfieht fo bdfe 
als ev. 

White, hwite, (angelſ. hwit; ſchw. 
hvit; weif) adj. 1. J weif. 2. + a) weif 
(vont Haupte, v. den Haaren), grau (with, 
vor). b) bleich, blaß cwith, vor). 3. + rein, 
unbefleckt. 4. NNaturg.] (bef. in vielen Pflans 
zennamem weiß. 

White with age, grau vor Alter. — 
with fear, blaß vor Furcht. As — as snow, 
weiß wie Schnee, ſchneeweiß. — canons, 
weiße Monche. — boy! * lieber Junge! — 
robed innocence, die Unſchuld in weißem 
Gewande. — herrings, friſche Häringe Snax. 

White, s. 1. das Weiß. 2. die Weiße. 
3. Das Weiße; — of an egg, das Weifce) 
im Gi, Eiweiß; — of the eye, das Weise 
im Auge. 4, pl. —s, [Med.] der weiße Flug 
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(eine Kraͤnkheit dev Grauenjimmer). 5. (auch 
4) das Weise cin dev, Scheibe, das Schieß⸗ 
mahh. 6. die weife Schminke, das Schmink⸗ 
wei. 7. der vd. die Weiße (Gegens. v. Mes 
ger, Mulatte zc.), 8. [Typogr.] a) die Lace, 
der qu grofe Naum zwiſchen den Wirtern. 
b) —, vd. — page, die weife Seite, das Bafat. 

Spanish white, ſpaniſch WeiG, ſpauiſche 
Kreide. A good — ein gutes Weis. Attired 


in a robe of —, ineinem weifen Kleide. She] 


was clad in —, fie war weif gefleidet. To 
hit the —, in das Weife treffen. 
White-bait, [Scprhyol.] der Sreitling. 
--balsam, der Weffabalfam. —-bart. 
eine Urt Karpfen. —-beam. der Mehlbeer— 
baum, Weiflauben (spec. Crataegus). 
bear, der Eisbär. —-brant., die Mord: 
gans (Anas hyperborea)., —-bug. die 
weife Wanje. —-chalk-pencil, der Krei— 
denftift. -—-clay, [Sucferfied.] die Sucter: 
erde. —-clower, weifer Klee. —--cord- 
age, [Mar.]. weifes, ungetheertes Tau: 
werf, —-crops, s. pl. [Qandwirth.] Wei: 
jen, Noggen, Gerfte, Hafer. —-cunt, der 
glatte Rode. —-eagle, der weife Adler. 
--ear, —-tail, [Ornith.) der Weiß— 
ſchwanz. —-face, —-blaze, (bei Pferdem 
die Blaffe (an der Stirn). —- fib, die Noths 
lüge. -—-flaw, f. Whitlow. —-film, 
(hei Schafen) ein weifes Augenfell, das 
Blindheit verurſacht. —-foot, der weiße 
Fleck am Fuße eines Pferdes. —-friar, 
1. Moͤnchsw.] der Karmeliter, Jakobiner. 
2. pl. —s, Name eines Theils von London. 
~-fronted, adj. — goose, die Nuthgans. 
=—-gall, der Gallapfel. --game, das 
Schneehuhn. —-gold, das Weißgold, die 
Platina. —-hall, [London] Whitehall cein 
fonigl. Palla an der Theme), —+headed, 
weiftipfig, grauhaarig. —-heart-cherry, 
bie ſpaniſche Kirſche, bunte Herzkirſche; — 
tree, dev Herzkirſchenbaum. —-heart-sil- 
ver, (Rechtsfpr.] eine Geldftrafe, die auf 
gewiffen Landereien in oder nahe bei dem 
Walde yon Whiteheart haftet. —-heat, die 
Weißglühhitze. —-hellebore, das weiße 
Miesfraut. —-herring, dev frifthe Haring. 
--hore-hound, der weife Andorn. 
honey-suckle,{ White-clover. —- 
horse-fish, [Sdfhyol.] eine Urt Roden 
(Raia fullonica, Linn.). —-irom, das ver: 
jinnte Eiſenblech, Weißblech. —land, 
[Engl.] eine Benennung für eine Art Letten⸗ 
od. Lehmboden. —lead, das Bleiweiß. 
+-leaf-tree, ſ. White beam. —-le(a)- 
ther, das Weißleder. —-lie, O eine harm: 
lofe Lüge. —-like, bleich, blag. —-lime, 
die Tünche. —-limed, geweift, getüncht. 
~-line, [Zypvgr.] die Gpattentinie. 
livered, 1. neidiſch. 2 feig, halenhersig. 
+-maiden-hair, f. Wall-rue. 
meat, 1. die Milchfpeife. 2 das Fleiſch von 
jungen Hühnern, Kaninden. —-money. 
[Urhaol.] Silber, —-nun, vie Schmie⸗ 
Gute. —-oakum, ungetheertes Werg. —- 
oil, der Wallrath. —-owl, die Hauseute, 
das Kaͤuzchen. —-paint, die Bleiweiffarbe. 
—-paper, [Typogr.] der Schöndruck; To 
work the —, die Prime drucken. —-pear- 
plum, die weife Sirnpflaume. —- plum, 
f. Wheat-pium. —-poplar, die Weif: 
pappel, —-pot, der Rahmquark, Cierkije. 
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—-précipitate, [Chem.] weiger Queck⸗ 
ſilber-Niederſchlag. -—- pyrite, +-py- 
rites, [Mineralg.] der Weiffies. 
rent. 1, eine Wogabe von 8 Pence, die 
jeder Bergmann, der Zinngruben in Devon: 
fhive und Cormvallis an den Herzog won 
Cornwallis jahlen mug. 2. pl. -s, in 
Gilber bedungene Zahlungen, Zinſe --- 
salt, weifed Salz. —-sickness, eine 
Krankheit dev weiblichen Auſtern nach der 
Segattung. —-spurs, s. pl. cehm. eine 
rt Ritter, fo genannt von den weifen Spo— 
ren, die fie trugen. —-stone, [Geol.] dee 
Weifftein. —-straits. s. pl. cine Urt gro: 
ben Tuchs, das im Devonfhire verfertigt 
wird. —-swelling. 1. [Med.] die Ge 
lenkgeſchwulſt. 2. o die Schwangerſchaft. —- 
tail. [Ornith.] der Weißſchwanz —-tape, 
der Wachholderbeerbranntwein. —-tetter, 
[Gvt.] die einface od. mehlichte Flechte, 
Niefenflechte, —-thorn, dev Weifdorn, 
--throat, [Ornith.] das Weißkehlchen 
(Motacilla sylvia). —-tommy, @ [Mar.] 
Weiforod. —-vitriol, der Weißvitriol. 
—-wash, a)s. L. die weiße Schminke. 2. 
die Tünche. b) wv. a. weifen, ausweißen, 
liberfiinden. —-washer, der Tüncher, 
Anſtreicher. — water, eine Urt Magen: 
franfheit der Schafe. —-wax, weißes Wachs. 
—-Wime, der weife Wen, —-woody, 1. 
das Tannenholg. 2. [Got.] das Weißholz 
(Liriodendron), 
White, v. a. weif machen, weißen, 
ausweißen, bleiben, tünchen, übertünchen 
Whitely, hwite“lè, adj. + weißlich, 
Bleich. 
Whiten, hwi'tn, v..a. weif madden, 
weifien, bleiben, ausbleichen, weiß farben. 
Whiten, v. 2. (with, vor, von 
weiß werden. (her, Weiser, Bleicher. 
WWhitener, hwi'tnir, s. dev Tün⸗ 
Whiteness, hwite‘nés, s. 1. die 
Weife. 2. + die Bleiche, Bliffe. Suan. 3.4 
die Reinheit. 
Whitester, hwite! stir, ¢. [Dertt.] 
der Bleicher, Weiser, Tüncher. 
Whites, f. unter White, s, 
Whither, hwiTH ‘ir, (angelf. hwy- 
ther) adv. 1. wohin. 2. wohin, bis yu wel: 
hem Grade. 3. fir Whither-soever. 
Whither he never came, wo er nie 
hinkam. Some — irgend wohin. No —, nir: 
qend wohin, — do yor go? wo gehen Gie 
hin? —-ward, + (fragend) wohin. 
Whithersoever,iwiTHirssiv! : 
Gr, adv. od. pron. wohin auch immer. 
Whiting, hwi'ting, s. 1. das Wei 
fen; die Tuünche; ſpaniſche Kreide, fein ges 
ſchlemmte Kreide in Kuchen. 2. [Fehthyol.4 
dev Weisling. 
Prov. To let go a whiting, 
genheit aus den Haͤnden laſſen. 
Whiting-pout, dev breite Schellfiſch. 
—-time. die Bleichzeit. Suak. 
W) niting-line, hw!‘ting-line, s. 
[Mar.] eine dreiſchäftige 6 Garn Lien, 
Whitish, hwi'tish, adj. weiplid. 
Whitishness, hwi‘tishnes, s, die 
weifliche Farbe. 
Whitleather, hwitéTHir. 
Whitlether, } ’ 
das Weifleder, 


die Gele⸗ 
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Whitlow, hwit'l4, cangetf. hwit u. 
low?) s. 1. (Chir.] das Nagelgeſchwür, der 
Nagelfluß, Wurm am Finger. 2, —— 
fen) das Fußgeſchwür. my 

Whithow-grass. dag Sungeestiins 
hen —-wort. das Noagetfraut. ay 

Whitsour, hwit‘sdir, s. [Bool 
der Säuerling. (Whitener, 

Whitster, hwit'stun, ao Ff 

Whitsul, bwitsil, s. [ Sevtt. ] 
Mil, Sauermilch, Rafe. Quart u. Butter. 

Whitsun, hwirsin, Wit 
suntide) adj. zu Pfingſten gehörig, viinaite 
lich, Bfingit.. 7 

Whitsun- ** das BAngibier,: y 
holidays, die Pfiugitfeiertage. —— 
fhings, Opfer, welche die Pfarrkinder am 
Pringittage dem Pfarrherrm brachten. 

Whitsunday , hwit’siimnda, s. der 
Pfingttag , Pfingſtſonntag 

Whitsuntide, hwit‘edutlde. G. 
white, Sunday u. tide) s. die Pñngſtzeit. 

Whit-tail, hwit'tdle, » (Drnith.] . 
der Weißſchwanz⸗ 

Whitten-tree, bwdtsin-trddy . 
Bot.J der Weißbaum, Masholder, die Mas—⸗ 
erle. 

Whittle, hwit'tl. (angelſ. — 
hwitle) s. Ll. dads kleine Taſchenmeſſer, 
Schnitzmeſſer, Cintegemeffer, Einſchlagmeſ 
fer. 2. (ehm. Rine weiße Decke, die Frauen⸗ 
zimmer über die Schulter trugen; @aher 
jest) --shawls od. Whittles. Shawle 
von ſehr feinem Kaſimir mit Franſen befest. 
3. + die Windel. 

Whittle, v. a 1+ fibechangen, 
unthdugen, 2 ſchneiden, ſchnitzeln, ſchnip⸗ 
pel, ſchnipfeln. 3. ſchärfen, wetzen. 

Whittled, adj. * berauſcht. 4 

Whity-brown, hwi'té- bri 
adj. [Dertl.] braͤunlich weiß. 

Whiz, hwiz, (mit hiss verw.) " 
ziſchen; faufen, ſchwirren. [ 

Whiz, s. das Ziſchen; der Ziſch; das 

Whizzle, hwiz‘zi, ſ. Whiz. 

Who, héd, Cangelſ. hwa; perf. kis 
lat. qui) gen. whose, in den tibrigen Gils 
fen whom, pron. rel. (ſowohl sing. als pl.) 
L. <fragend) wer. 2. welcher, welde, —* 
die; Gei Suak. auch von Sachem. 

W hose book is this? wem gehbrt otefes 
Gud? The question whose solution I ree 
quire, die Frage, deren Ldjung id) verlanges 
Drypen. — is there? wer iſt da? Whom 
I told of, von dem ich fagte. As — should 
say, (d, h. as one — should say), wie went 
Giner fagte, wie wenn man fagte. F 

Who'd, hédd, Abkürzuug v. Who 
would. (auc immer, 

Whoever, hidéviic, pron. wer 

Whoever he maybe, wer er aud) fein 
mag. I think myself beholden, — shows 
me my mistakes, id) halte mid) Jedem vers 

pflichtet, der mir meine Irrthümer jeigt. 

Whole, héle, (angelf. walg, onwalgs 
w, oll, holl; gr. holos; ir, uile) adj..1. gang. 
2, beil, gefund. 

In a whole skin, in heifer Daut (une 
verfehrt). — and sound, friſch u. gefund. To 
sleep in a — skin, ohne Furcht ſchltafen. The 
— army. das ganje Heer. A — orange, eine 
gauge Pomeranje. A — length picture, cin 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, 


fin. Nd, move, nér, gor, dil, 


cléad, Tube, tab, fall. thin, THis. 
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Gemaldein Lebensgröße. — measure, [Muſ.] 
dev ganze Taft. The egg is -. das Gi it 
gary. — blood, (Rechrsipr.] volloiirtig. 

. Whole, s. daé Garye. 

. The whole of religion, das Ganje der 
Religion. Upon the —, in the —, im Gan: 
gen, tiberhanvt, in Summa; zuletzt, endlich. 
- Whole-sale, s. 1. der Sandel im Gan: 
zen 0d. Großen, GroGhandel, Großverkauf; 
=—-merchant, —-man, —-dealer, der 
Grojohandter, Großhändler, Groſſiſt; — 

business. der Großhandel; —-grocer, 
der Koloniahwaarenhandter; —-purchaser, 
der GngrosRiufer; —-price, der Groffo- 
Preis. 2. die ganze Mase; By—, int Ganjen. 
. Yo deal wholesale and retail, im 
Großen uv. Kieinen verkaufen. 

Wholesome, bile'sim. cheillam 
adj. 1. a) heitſam, geſund, gut. b> unbeſchaͤ— 
Digt. Saak· 2 + a) heilſam, rathſam, nits 
lich, pwedmafig. by freundfid) (Untwort t.). 
A wholesome climate, ein gefunded 
Rima. — air, gefunde Luft. A — ship. 
fMar.] ein fidereds Schiff, ein Schiff, das 
gut die Gee halt, gut in Gee fegett. 

Wholesomely, hidle'simlé, adv. 
peti geſunde 

Wholesomeness,_hile'xim- 
oli s. L. die Heilſamkeit; Gefundheit. 2 + 
bie Heilfamfeic. (funde Luft. 

The wholesomeness of air, die ge: 
» Who’ dL, 1461, Abkurzung v. Who 
will llich, villig, durchaus 

Wholly, bileé. adv. gany, gänz— 

They employed themselves wholly in 
domestic life, ſie widmeten fic gauz dem 
haͤuslichen Leben. 

Whom, bidm, (er Objettiv von 
Who) prom wen, weiden, welde. To -. 
wen, welche, welder, welden. 

Whomsoever, — hiimshéviir. 
pron. wen nur, wen aud immer, welchen 
OD welche auch uur, welchen od. weiche aud 
inuner, jeder den. 

Whoo, 15. (hu » interj. ach! webe! 

Whoeobub, }éd'vid, s. + (Hud- 
bub. 

Whool, Woot. a + der Malzwurm. 

Whoop, bidp. (goth. wopyam s. 
1, das Nachſchreien, Geſchrei, der Schrei. 
Qn od. War —, das Kriegsgefchrei. 3. 
[Drnifh.] der WiedehoyF: 

» MWWheop, »-. n. 1. freien. 2 vor 
Berwunderung arfichreien: Snax. 
Whooping. das Saqdgefhret. Out of 
lll whooping, tuber alle Mae, anger: 
ordentlich. 

— Whoop, >: a. Einem nachſchreien, 
nachſporten, Einen ausziſchen. 

© Whoot, hist. vm. ſchreien, krei— 
fhe —v. a aussiithen; f, Hoot. 
Whop, wp . a. f. Whap. 
Whore y bid. bbre, (Hue) «. 1. 
die Hure Cem Frauenzimmer, das Hurerei 
treibrys: 2. die HOure, Buhidirue, feile Dirne. 

Common whore, die öffeutliche ure. 
oTo play the —, furen: 

+ Whore-house. das Hurenhans, Bor. 
beh. =-Likey hurenhaft, hurenmagig. 
master, — mongers 1, der Hurenwirth. 
2, der Hurenjager, Buhler, —-masterly. 
adj. + gurerij. —-nest,, das Hurenneſi. 


* 


v 
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— 


Wwic 


—-son, das Hurcemkind, der Surenfohn. 
Whore, v. n. huren, Surerei treiben. 
Whore, »; a + yur Sure maden, 

verfũhren. 

To whore away, verhuren. 
Whoredom, hiir‘dim, «. 1. dit 

Hurerei. 2 I + die Hurerei Ubgdttereiy. 

. Wheorish, tédrish, adj. huriſch, 

hureriſch, verhurt. 

A whorish woman. eine Sure. 

Whorishly, hédrisnid, adv. hus 

rceriſch. 

Whorishness, — 
die —— linzucht, das hureriſche Wefen. 
horl, hwurl, ) 
Whorle, — f. Whirl. 
Whorn, [Serf] horn. = [berry. 
Whert, hwirt, s. ſ. Whortle- 
Whortleberry , liwir'tiberré , 

Caugelf. heort-berg) a. [Bot.] die Heidel 

beere (der Heidelbeerbuſch, die Heidelbeer> 

ftaude, Der Heidelbeerſtrauch u. defen Frucht). 
Red whortleberry, die rothe Heidel: 

becre, GBreifielbeere, Kronsbeere. 
Whose, hoz, gen. v. Who und 

Which, pron. weffen; defjen, deren. 

The person whose merits are known, 
die Verſon, deren. Verdientte befannt find. 
W hosesoe ver, )iézshév'ir,pron 
weſſen nur, weſſen immer⸗ weſſen auch. 
Whoso, id's, we a 
Whosoever, hidsiiv'i fe 

wer mur, mer immer, welder auc immer, 
Be he merchant or —, er fei Ranfmann 

oder fonft wer. 

Whow, hd. interj: pfui! 

Whully-whaing, ſOertl.] ca- 
joling. 

Whar, Iowir. vn: (das t yu ſcharf 
ausivrechen> ſchnarren, ſchnorren. 

Whur, (cin klangnachahmendes Wort) 

Whurt, ſ. Whort. — (hurr, hurre. 

Why, bwl. cangelf. hwiy adv. 1. 
warum, weßhalb, wefiwegen. 2. (als bezieh— 
liches Wort) warum, weßhalb, weßwegen. 

Why so? warum das? warum denn? 
wie fo? — not? warum nicht? They. did it 
with a — not. ( fie thaten es, ohne gu fra⸗ 
gen, ohne Umſtände, mir nits div nichts. 

Why, «: da Barnum. 

Why, (oft emphatiſch, od. ausfuͤllend) 
adv. ei, je, aber, nun, 

If her chill heart I cannot move. 

Why. I'll enjoy the very love. Cowtey. 

Why. but you boast of. it, ei (aber), 
Gie riihmen fich defen. 

WYP, ſtatt with. 

WY, wi. angelf. wi, wih, tn Zuſammen⸗ 
ſetzungen = beitig, 

Wc, wik, ) cine Gudung, jeigt eine 

Wick, Beridhrsbarfeit an, wie 
in Bailiwiek. Urſprüngl. bezeichnet es ein 

Dorf, ein Schlos, fat. views, fo wie eine 

Gut, Bai, Burg, (daherd Berwick, 

Harwich, Norwich ete. 

BWick, wik, (angelf. weoc) «. det 

Docht crines Lichtes ꝛc.). 

Wick-yarn, das Dodtgarn. 

Wicked, wik ‘id, cc. vika; verw. 
mit Wicht 7) adj. 1. gottlos, bdje, verrucht, 
lafterhaft. 2. | qutttvé, toe, leichtiertig, 
ſchalkhaft. 3.*verderblich, ſchaͤdtich, gtitig. 
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Wicked rogue, — wretch, der Sifes 
wicht. — slut, die liederliche Diene. The 

=, M die Gottloſen. 

Wickhedly, wikialé, adv. 1. gotts 
108, fchlecht, bije. 2. | gotttos, teidytfertig. 

Wickedness, wik‘idnés, s. 1. die 
Gottlofigteit, Bosheit, 2. | die Schalthaftig⸗ 
Feit, Leichtfertigkeit. 

Wichken, wik‘kn, 2 

Wicken-tree, wik’kn-trid § ” 
[Bot.] dev wilde Spierling (Sorbus aueu⸗ 
paria). 

Wicker, wik‘ir, (in. viens verw. 
mit Weide) adj. youn Siveigen, Weidenjwers 
gen geflochten. 

Wicker basket, der Weidenforb. 
chair, der geflochtene Stuhl. — stand. der 
Strohteller, Schüſſelring. ~ work, das 
Flechtwerk. 

Wicket, wik‘tt. (fel gniehers) Ww. 
gwiced) s. 1. das Pförtchen, Thürchen. 2 
Cheiin Kolben; od. Kricketſpiel die drei auf⸗ 
geftedten Stabe, gegen’ die der Gall geroilt 
wird. 

Wickliffism, wik‘tifizm. cvon 
Wicliffe) si der Wielifflam, die Lehre Wie: 
liffe’s. [Wicliffit, Anhaͤnger Wictiffers. 

Wiekliff_te , wikiiflte. s. der 

Widdle-waddle, wid di-wéddl, 
adv. © watſcheliq. 

To go widdle-waddle, watſcheln. 

Wide, wide; Cangetl. wid. wide; weit) 
adj. 1, weit. 2. + (from) fern (vom. 3. 
breif. Three feet =, drei Gus breit: 

2. Tliis position is very wide from the 
truth. Hammonn, 

’ Par and wide,. weit und breit. The 
gates — open stood, die Thre ftanden weit 
offen. A — difference, ein himmelweiter, 
groper, bedentender Unterſchied. To be lett 
to the — world, von Uflen verlaſſen fein. ~- 
where, weit herum, allenthalben? The — 
ocean. dns weite Meer. A = plain, cine 
weite Ebene. [feBungen) weit. 

Wide, adv... weit. 2. cin Quiaminen: 

Wide-armed. weitajtiq. ~-skirted, 
weit umgrenjt. —-s pread. writ ausgebreitet. 
—-spreading, ſich weit ausbreitend, ſich 
weit (aus⸗dehnend, weit laufend. —-wase- 
img. weithin verwüſtend od, verheerend. 

Widely. wide'lé, adv. 1, weit, 2. ¢ 
weit, himmelweit. 

We differ widely in opinion, unfere 
Aniiehten find himmelweit vow einander vers 
fchieden. To discourse - from the matter, 
ſich weit vom feinem Gegenſtande entfernen. 

Widen, wi'dn. v. a. writen, weit vd. 
weiter machen, erweirern, “ 

Widen, vo. x. fic) erweiterit; 16 
weiten, weiter merden. 

Wideness, wide'nés. s. 1. die 
Weite. 2 Me Breite, Ansdehnung. 

Widgeon, wid jin, s. 1. (Drnith.} 
die Pferfenre; Speceute, der Rothhats. 2. + 
£ der, Binet, Drops. 

Widow , wid’s. cancels. widew; 
Witnves U vidua; fe. veuve) s. die Wittwe, 
Wirtfrau, Wirrib, 

Widow's chamber. [London] die Reis 
dungen einer freien Bürgerswittwe, fo wre das 
Gerarh ihres Schlafzimmers worauf fie Une 


— 
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Rect} das Necht, das eine Wittwe auf den 
drittenTheil desVermodgens ihres Mannes hat. 

Widow-bench. [in Guffer] der Witt: 
wenſtuhl, der Wutheil, der einer Wittwe von 
Dein Gute ihres Mannes auger ihrem Wit: 
thum verliehen wird. —-hunter, Giner, 
der auf reiche Wittwen Fagd made, um fie 
freiet, der Wittwenjager, Freier um eine 
reiche Wittwe. —-maker, Giner, det Wei: 
ber ju Wittwen mat. —-right, das Wits 
thum. —’s- men, dervom hundertften Manne 
einbehaltene, sum Unterhalte der Seemanns⸗ 
wittwen beſtimmte Sold. —’s-peak, das 
Stirnband einer Wittwe. —-tail, [Bot.] der 
Seiland, Bindel. —-wail, [Bot.] die klei⸗ 
nere Gonnenwende, Sonnenblume. 

Widow, ». a. 1. (meiftens im pp.) 
gur Wittwe machen. 2 + mit einem Wits 
thume, Wittwenſitze beſchenken. 

Widowed, 1. F verwittwet. 2. + ver: 
wittwet; (of) entblößt (on). 

Widower, wid‘dir, «. der Witwer. 

Widowhood, wid‘dhid, «. 1. der 
Wittwenftand, Wittwerftaud. 2. + das Wit: 
thum, Wittwengut. [Sreite. 

Width, width. (. wide) s. die Weite. 
f WWield, wééld, Cangelf. wealdan, 
waldan) v. a. 1. handhaben, (ein Schwert 2c.) 
ſchwingen, regieren, führen. 2. + tegieren, 
lenken. 

To wield the scepter, 1. den Szepter 
flibren. 2. £ den Gjepter führen, Cden 
Gtaat) regieren. To — a spade, einen 
Spaten Handhaben, flihren. 

Wieldless, wédld/lés, adj. nicht 
gehanohabt, regiert werden könnend. 

Wieldiness, wééid'énés, «. die 
Handlichteit, Leichtigfeit. 

Wieldy, weeld'é, adj. 1. handlich, 
leicht, ſchwingbar. 2. + reafam, thiatig. 

Wiery, wi'ré. 2 (won wire) adj. 1. 

Wiry, ; draͤhtern, von Draht. 
2. ju Draht gezogen. — gold, der Golds 
drahr. lnaß. Sax. 

Wiery , cangelſ. waer) adj. + feucht, 

WWife, wife. (angelf. wif; Weis) pl. 
Wives, s. 1, das Weib, Cheweib, die Frau, 
Eheirau. 2. + (ein Wei, das einer: niedri- 
gen Beſchäftigung ſich widmet) das Weil. 
Strawberry-wives, Weiber, die Grd: 
beeren feil haben. 

Wifehood, wite‘hid, « + der 
Stand einer Frau, Frauenftand. 

Wifeless, wife‘lés, adj. unverheis 
fathet, ledig, unvermahlt. 

A wifeles s man, der Junggeſelle. 

Wifely, wifeté, adj. einer Ehefrau 
geziemend. 

Wig, wig. angelſ. W., kommt tir eini⸗ 
gen Namen vor und bedeutet Krieg. 

Wig, (v. periwigy s. 1. die Perrücke. 
2. (v. Wee, Wecke) * der Herzkuchen. 

Full-bottomed wig, die Sipfelperriice: 

Wigs block. der Perriicenttue. 

eaul. tas Perrückennetz. —-maker, der 
Perrüuckenmacher. 

Wigeon, wid jin, ¢. ſ Widgeon. 

Wight, wite. (angelſ. wiht; Wit 
#1. murft od. p der Wicht, Kerl, das Ges 
fdipf. 2. * die Wiehtinn. 

Wight, «. * die Stärke, Kraft. 

By wit or wight, mit Lijt 0d, mit Ges 
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walt, in Gutem od. in Böſem. 

Wight, s. [Gevgr.) Isle of —, die 
Inſel Wighe. (flint, flüchtig, Hurtig. 

Wight, (angelſ. bwaet) adj. *ſchnell, 

Wightly, wite/lé, adv, * (duel, 
hurtiq- 

Wigwam, wig'wom, (aud We ek- 
wam) s. die Hütte der nordamerifanifden 
Sudianer. 

Wild, wild, Cangelf. wild; wild) adj. 
Lo im Naturzuſtande, nicht veredett ) wild 
(Thier, Baum, Menſch ꝛc.); wild (unbe⸗ 
wohnt, wüſt, öde). 2. 4a) wild, unordent: 
lich, ausſchweifend. b) wild, toll, abentener: 
lid), ſchwärmeriſch. e) ſeltſam, fonderbar. 
Suak. d) fuͤrchterlich, furchtbar, ſchauerlich. 
e) unbeſtaͤndig/ verdnderlid). 3. [Mar.] dem 
Wind und der See ausgefest. A — road- 
sted, eine offene Rhede. 4. IBot. J cin vieten 
Pflanzennamen) wa j. B. — olive, der 
hifde Oelbaum; f. weiter unten. 

A wild — ein wilder Tumult, 
arm, eit wildes Getümmel. The — winds, 
Die wilder Winde. In a— and barbarous 
manner, auf eitte wilde und rohe Weife. — 
passions, wilde Leidenſchaſten. My — socie- 
ties, mein wilder Umgang. = looks; wilde 
Pie. To make — work, folle Arbeit ma: 
den. A — project or scheme, ein aben— 
teuerliches Brojeft. — conceits, tofle Cin: 
fale, Abernheiten, Narrheiten. A — youth. 
der Wildfang. I think he is —; id) denfe, 
er tit toff (im Kopfe). — honey, witder Ho⸗ 
nig. A — stock. ein wilder Saum, Gtamm. 
— bee, die wilde Giene. — sow, die Bache. 
— boar. dad wilde Schwein. — eat. die wilde 
Kae. — dove, die wilde Taube. — ox, der 
wilde Os. — cherry, die wilde Kirſche. — 
rice. wilder Nei. — carrot, die wilde, ge: 
meine Mbigre. — cumin, der wilde Kimmel, 
Baſtardkümmel. — marjoram, [BGovt.] der 
wilde Mairan, Dot. — rosemary, der wilde 
Rosmarin, — weather, das wilde, ſchmutzige 
Wetter. It almost turns my dangerous na- 
ture —, d. h. es macht mich faft toll. Sunk. 

Wild-basil, [Sot.] die kleine Berg: 
mine, —-bore, unzugerichteter Tamis 
aus Yorkſhire. —-briar, dic wilde Rose, 
Hundsrofe. — bu gloss. (Gor. ] der Krumm: 
hals. —-cucumber, die Eſelsqurke. - - 
fire, 1. (Med. u. Thierarjencif.] das wilde 
Feuer, AUntoninsfener, der Rothlauf, die 
Role. % eine Miſchung brennbarer Stoffe, 
die leicht Feuer fangt und fewer gu löſchen 
ift, dads griechiſche Gener. —-fowl, das 
wilde Geflügel. —-garlick. der Wildland, 
Aſchlauch, wilde Laud, —-germander. 
die wilde Galbei. —-goat. die Gemſe. — 
goose, die wilde Gans. —-goose-chase. 
1. die Ssagd auf wilde Ganfe. 2. 4 die un: 
nütze Verfolgung, unnütze Bemühung, der 
Fleiſchergang, Snake; (daher) Prov. To lead 
a—, bei der Naſe herumführen; To run a 
=, SGchliffer iw die Luft bauen, nad Phau⸗ 
tomen haſchen. —-horse-radish, der 
bretaquer Rettig. —-liquorice, das wilte 
Süßholz. — land, wüſtliegendes Land; 
lNordam.]) Wald. —-mare, #. To ride 
the —, + fic) wie cit Pferd Cow Kinder 
reiten laſſen; To shoe the —, das wilde 
Pferd beſchlagen cein Geſellſchaſtsſpieh. 
oats, l. der Wildhafer Windhafer, Taub⸗ 
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afer. 2. + OHe has not yet sowed his +) 
er hat fic) die Horner nod nicht abgelaufen. 
~-olive (-tree), der wilde Oelbaum. — 
parsnep, die Zuckerwurzel. ~- plantain, 
der fpisige kleine Waſſerwegerich. —-plum, 
die Schlehe. —-rocket, die wilde Rauke, 
Waſſerrauke. —-service, [Bvt.] die ges 
meine Elſebeere (Crataegus torminalis), —- 
tansy, jf. Goose-grass. —-teasely 
die wilde Kardendijtel.. —-turnep, der 
Rübſamen, Räpps. — Williams, die 
Kuckucksblume. [ftenci, Gindde. 
Wild, s. die Wildniß, Wife, Wiis 
Sandy wilds, Gandwiijten. A — of 
sand. eine Gandwwiijte. (irre führen 
Wilder, wivdir, v. a, verwirten, 
Wildered, vervirrt. That they are 
wildered in the way, dag fie ſich verirren. 
Wilderness, wil'dirnés, s. 1. die 
Wildnis, Wüſte; cin Garren) die Wildniß. 
2. + die Verwilderung ; Wildheit, Unordnung. 
The wat'ry wilderness, die ee 
wiifte er Ozeam. 
Wilding, wild ing, (BBitotingy * 
Der wilde Apfel, Hagapfel, Holzapfel. titty 
Wilding-tree, der wilde — 
Holzapfelbaum, Hagapfelbaum. 
Wildly, wild‘le, adv. 1. wild. 24a) 
wild. b) unbefonnen, unverniinffig. e) uns 
ordentlich, ſchlecht. Snak. 
To look wildly, to stare -} wild aus⸗ 
fehen, wild ftarren od. ftieren. She, — wan- 
ton ete., fie, ausgelaſſen muthwillig ꝛc. 
Wildness, wild/nes, ⸗. 1, die Wilds 
Heit, 2. 4 a) die Wildheit. by die Ausgelaſ⸗ 
ſenheit, Ausſchweifung, Ausſchweifungen. e) 
die Zerrüttung @er Einbildungskraft 2¢.)5 
Unregelmäßigkeit. dy die Geiftesverwitring. 
The wildness of land. dag wiiftliegende 
and. In the — of the wood, in der Wis 
1g. With such a=, mit folder Wildheit, 
Rohheit. rt 
Wile, wile, cangetf. wile; ist. wulb 
s. die Lift, Schalkheit, der Trug, Kunjtgriff, 
Betrug; pl. —s, Tide, Ranfee 
Wile, v. a. + betriigen, tinfthen. 
Wilily, witéleé, adv. liſtig, mit a 
mit Truq, betrüglich. 
Wiliness, wi'ténés, « — 
Argliſt, Berſchtagenheit, Ranke. os — 
Wilk, witk.)s. die —— 
Whilk, f. Welk, 
WHELL, will. Abkürzung v. Williain, 3 a 
(Gigenname) Wilhelm. [ wild. 
Will with a wisp, das Irrlicht, der Gres 
WHEL, Cangelf. willas goth. wilja; 
Wille; w. gwyll) s. 1, der Wille (as Vers 
migen gu wollen. 2. der Wille, ay die Wills 
kuͤhr, das Velieben. by der Befehl, das Begehr, 
Begehren, Verlangen. er dev fefte Wille; de 
Feſtigkeit. Suan. 3. — od. last —, der letzte 
Wille, das Teflament, Bermächtniß. 
It is her will, es ift ify Wille. It is my 
. ed ift mein Wille, ich bin Willens. At 
thy —, nad deinem Willen, deiner Willkühr. 
(Our prayers should be) according to the 
— of God, nad dem Willen’ Gottes. To 
have all things at —, Alles nad Willen, 
nady Wunſch, zu Gebote haben. What is 
your —, Sir? was wollen, verlangen Sie, 
was ift She Begehr, mein Here? Let him 
have his —, laßt ihm feinen Willen, He 
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had his — of his maid before ete , feine 
Mag lebte, war ihm yu Willen, that ihm 
feinen Willen, ehe 1c. Good —, der gute 
Wille; das Wohhwollen, die Zuneigung. She 
has my good —, id) bin ifr gut. The good 
= of a house, das Geſchäft eines Hauſes, 
die Kundſchaft, Kunden, Lil — (to), die Ab⸗ 
neigting (gegen), der Groll. Estate at -, 
[Rechesfpr.] Landereien, die von einer Pers 
fon emer audern in der Art verpadtet wer: 
Den, daß dex Pacht gu jeder Zeit aufgehoben 
werden fann,s To hold an estate at the — 
of another, Ländereien in der Urt inne ha: 
ben, daß der Verpachter oder Cigenthimer 
fle jeder Seit wieder an fic ziehen Fann, — 
of the summons, [fdott. Recht] jener Theil 
tines Schreibens, geridtlichen Berfahrens tc., 
weldher den Befehl des Kdnigs enthaͤlt und 
der mit den Worten „Our — is” aufängt. 
Written —, cin ſchriftliches Bermaͤchtniß. 
Nuncupative —, — by word of mouth, ein 
miindtides Bermadinig. To make a —, cin 
Teftament maden, teſtiren. To put any 
one in one’s +, Ginen in feinem Teſta— 
Mente bedenfen. 

Will-parole, [Redtsfpr.] das minds 
fide Bermaͤchtniũ. —-worship, der ſelbſt 
erwahite Giottesdienft. 

WHAM, cangelf. willan; wollen) imperf. 
indic. in der diteren Sprache 1 willed, jest 
nur noc 2; praet. would, v. a. u. v. n. 1. 
as Vermigen haben und anwenden, ſich 
ſelbſt gu beftimmen) wollen. 2. wollen, wiins 
fem, Gegehren. 3. + (= may be) wollen. 
Let the circumstances be what they —, 
die Verhaltuiffe mogen fein, was fie wollen. 
4. + wollen, fordern, gebieten, heißen, Ginen 
gu Etwas anweijen, auleiten, Ginem befehlen; 
Ginen bitten. 

1. A man that sits still is said to be at 
liberty, because he can walk if he 
wills it. Locke. 

What will you? waé wollen Gie? God 
willing, fo Gott will, - he, nill he, et 
mag wollen oder nicht. I1l-willed, 6bé 
willig, ũbelgeſinnt, tũckiſch. Sel f-willed, 
eigenwillig } cigenfinnig , hartnäckig. She 
willed him to be of good comfort, fie bat 
ihn, Murch gu faffen, fic) yu tröſten. Reli- 
gion -8 ux to love our enemies. die Reli⸗ 
gion will, daß wir unjere Feinde lieben. He 
is willed to come. man bat ihn, gu fommen. 

Would. praet. wollte; midre, wünſchte. 
W ould toGod. 1d) Would God.wollteGott. 
Would God we had died in Egypt, wollte 
Gort wirwaren in Egypten geſtorben. would 
that ye knew etc., ich wollte, ihr wuͤßtet 2¢. 1 
would rather. id wollte fieber. «1 could 
do it) if 1 would, wenn ich wollte. I 
would have you know that ete., ich 
wiinidte, Sie wiigten, daß ꝛe. By pleasure 
and pain. I would be understood to 
mean (what delights or molests us), unter 
Berguiigen und Schmerz mire ich xe. vers 
* flanden. rwiffen. What. would she, what 
wouldat thou? was will er, was willit 
bu? What would you with me? was 
wollen Sic von mir? What would you 
have with her? was wollen Sie von ihr? 
Would I had seen my. father once more. 
hatte id) meinen Vater nur nod eiumal ge: 
ſehen. Would I wece again with yon, 
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wire id) nur wieder bei eud. Would for 
the honor of Britain, ic) wollte, wünſchte 
yur Ehre Sritanniens. Would be, fein 
wollend. The would be wit, Giner, der 
gern wigig ware, der wigig fein möchte. 

Prov. To him that wills. ways are not 
wanting, was der Menſch will, das kann er 
aud. lzukünſtige Zeit an. 

WIL, als Hülfs zeitwort, zeigt eine 

I will go, ein Veripreden ausdrük⸗ 

We will go.§ fend) ich will, wir wollen 
gehen. 1 — come, icy will (werde) kommen. 
I — respect him though etc., id) werde ihn 
hodadten, vbgleid rc. 

Thon wilt go,2 (voransfagend) du wirft 

You will go, § gehen. ihr werdet gehen. 
Wilt thou come? wirft @villft) du kommen? 

He will go, @ (vorausiagend) er wird 

They will go.§ gehen, fie werden gehen. 

W ill be, ftinfrig. She is a will be, fie 
gibt Hoffnung. lwurde. 

Would, praet. (als Huͤlfs zeitwort 

IWwould, (in der erſten Perſon, einen 
Willen od. Entſchlusß unter einer Sedingung 
od. Bvrausfegung angeigend) ich wiirde, 
mite. | would go, if ete., id) wiirde 
gehen, wenn 2. 

You would go,) (ein bloßes Ereigniß 

He would go, § unter einer Sedingung 
od. BorausfeHung .anjeigend) ihr wiirder 
gehen, Sie wiirden gehen, er wiirde gehen. 
L would not do it for all the world, id 
wiirde, mbchte es um feinen Preis thun. 
You would be satisfied, ihr wiirdet zufrie⸗ 
den fein. 

Would, praet. fteht oft ſtatt to use, 
to be wont, u. wird mit pflegte überſetzt. 

He would often threaten, er pflegte ofr 
ju drofen. She would sit at a window 
which ete. fie ſaß gewdhulid an einem Gen: 
fter , Das 2c, (teftiren. 

WALL, v. 2. durd Teftament verfigen, 

Willed, willd, adj. cin Zuſammen⸗ 
ſetzungen) vom Willen geleitet, geneigt, ge: 
finnt; 5. B. (ll-willed, böswillig, tibet: 
gefinut; f. weiter oben unter Will. 

Willfal, wil'fil, G. will u. fol!) 
adj. 1. eigenwillig, eigenfinnig, halsftarrig, 
hartnddig, widerſpänſtig, (vw. Bferden) (tatig. 
2. vorſaͤtzlich, abſichtlich, freiwillig. 

You are to willful blame, ihe tadelt, 
beleidigt abſichtlich. Snak. 

Willfally, wil/filé. adv. 1. eigen⸗ 
willig, eigenfinnig, hartuddig, halsftarrig. 
2. vorſätzlich, abſichtlich, mit Fleiß. 

Willfulmess, wil fiinés. s. 1. der 
Gigemville, Gigenfinn, die Hartnacigteit, 
Halsitarrigfeit. 2. die Vorſatzlichteit. 

Willian, wil yam, Wilhelm; fe. 
Guillaume) s. 1. (Gigenn.) Wilhetm. 2. f. 
Sweet-William, 

Willing, willing, adj. 1. witlig 
Quit freiem Gillen, freiwilligh. 2. + a ſelbſt 
gewahit. b> von ſelbſt, vow freien Stücken. 
3. willig, willfahrig > bereitwillig, bereits. 4. 
t willig. 

2. b) No spouts of blood run williag 
from a. tree, ; Drypen. 

4. He stoop’d with weary, wings and] 
willing feet. Miurou. 

To be willing, einwilligen, feine win» 
willigung geben. (Let every mu give,, who 





WIN 


fs able and —, der es vermag u. guten Wits 
{en hat. Lam — to do it, id) bin bereit, es 
jethun, — or unwilling, er (jie, man, e8) 
mag wollen od. nicht. Iam — to believe, 
ich glaube gern. I am very — to do it, id 
will es ſehr gern thun. Nothing is impos. 
sible to a—mind, Nichts ift unmoͤglich, wenn 
man guten Willen hat. 

Willing-hearted, bereitwiflig. 

Willingly, witlingle, adv. 1. wit 
liq, freiwillig, von freien Stuͤcken. 2. gern: 

2. The condition of that people is not so 
much to be envied as some wonld 
willingly represent it. Appisox. 

Willingness, wil/lingnés, s. die 
Williqteit, Bereitwilligkeit. 

Willow, wil'ld, (angelſ. welig; holl. 
Wilger #. [Bot.] die Weide. 

Spiked willow, der Mefl(beerbaum, 
Schlinghaum, die Papſtweide. French =, ſ. 
Willow-herb, Nr. 2. Dwarf-—, die 
Wafferweide, Dutch —, die Vergweide, Bits 
terweide. 

To wear the willow, © von dem (oder 
dev) Geliebten verlafjen worden fein, das 
Nachſehen haben. 

Willow-gall, die Weidenrofe. —-gar- 
land, dev Weidenfranj. —-herb, 1. das 
Wreidenfraut; gelbe Weidenfraut (gen. Ly- 
thrum u. gen. Lysimacliia). 2, der Weides 
rid) (gen. Epilobium). --lark, die Weidens 
ferdje. —-myrtle, die gemeine Myrifa, —- 
plot, der Weidenplatz, das Weidengebüſch. 
--shavings, s. pl. die Weidenfpine, —- 
sheets, s. pl. das Weidenbaigefledte gu 
Hüten. —-tufted, mit Weidenbüſchen bes 
fest, geſchmückt. --weed, der — 
weiderich. —-wort, die Weidwurz. 

Willowed, wil'ldde , adj. reich an 
Weiden, voll Weiden, 

Willowish, wit'idish, adj. cee 
Farbe nad) weidenartig. 

Willowish color, die Weidenfarhe. 

Willowy, wii'lsé, adj. — 
voll Weiden, 

Willsome, wil'sim, adj. + hates 
ftarriq, eigenwillig, eigenfinnig. 

Willy, wit’ 18. - Ubtiirsa- v. William 

Wilsa, wil'sa, s. (Weibertaufname) 
Witla. {gu welfen, vergeilen, 

Wilt, wilt, dveiten) v. 2. anfangen 

Wilt, v.a. 1. vergeilen machen. 2. ¢hers 
abdrücken. 

2. Despots have wilted the human race 
into sloth and imbecillity. Dwianr, 

Wily, wi'lé, (v. wile) adj. verſchmitzt, 
verſchlagen. lgewandt. 

Wimble, wim'dl, adj. * flüchtig, 

Wimble, dv. guimbill) s. der Wins 
Delbohrer (der Schreiner sc.). 

Wimble, v. a. mit einem Winders 
bohrer bohren. 

Wimbrel, win‘bril. ¢. [Drnith.) 
der gemeine Giriiel (Seolopax phaeopus). 

Wimple, wim’pl, (Wimpel; we 
gwempyl; altit. gimple. fr. guimpe; gr. 
peplw$) s. 1. * Der Schleirr, (beſ. Buſen⸗ 
— 2. [Bot.) die grope Wolfsmildh. 

Wimple, v. a. * herabziehen, hers 
untergiehen einen Schleier), niederſchlagen, 
fibecwwerfen ; verſchleiern. 

/ Wing win, cangeiſ. wianan ; gewinnen) 
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praet. u. pp. won, v a. 1, gewinnen (einen 
Preis, Geld, ein Spiel; eine Schacht rc.)5 
erobern. 2. +4) grwinnen, erhalten, erlangen. 
b) ¢Ginem) gavinnen (durch Geſchenke 22, 
¢Ginen) einnehmen. 

I have won his. money. ich Habe ifm 
fein, Geld abgewonnen. To — a place by 
assault, einen Platz mit Sturm nehmen, 
einnehmen. To — one to, his duty, Ginen 
vermogen, feine Schuldigkeit gu thin. To 
— any one over, fic) Gines verfichern. You 
shall not — me.to do jit, iy werdet mid) da⸗ 
zu nicht überreden. The horse —s the course, 
dus Pferd tragt den Preis im Laufe davon. 
And, Mammon —s his way, where (seraphs 
might despair), und Mammon fieget da, 
wo 2c. Byron. 

Win, v. n. 1. den Gieg davon tragen, 
ſiegen; Cupom) a) den Vortheil davon fragen 
uͤber ꝛc. b) gewinnen (ie Geele 2¢.), eins 
nehmen. 2. dim Spiele) gewinnen. 

I did never win of you before, id) habe 
nie guvor euch Etwas abgewonnen. Suan. 
To — upon the heart or affections, das 
Hers cinnehmen, Drypen. 

Wince, winse, (w. gwing) v. n. 1. 
mit den Füßen ftampfen, Fragen, Hiuten 
ausihlagen Cvon Pferden). 2 ſich winden, 
ſich Friimmen, einer Sache ausweichen. Snak. 

Wincer, win'sir, s. ein Thier, das 
mit den Füßen ftampft, kratzt, Hinten aus: 
ſchlaͤgt; Giner, der fid) windet, fic) krümmt. 

Winch, o. n. ſ. Wince. 

Winch, s. das Ausſchlagen eines 
unrubigen Pferdes). 

The horse with two or three winches 
ete., das Pferd, dadurch daß od. indem es 
zwei 0d. drei Mal ausſchlaͤgt rc. 

Winch, (angelſ. wince), s. L. die 
Winde, Spindel, dev Haſpel; [ Mar.) eine 
Rolle ,, Garn. aufzuwinden. QW die Kurbel ; 
[Mar.] der Dreher. : 

Spunmyarw- winch, [Mar,] die Muͤhle 
jth Schiemannsgarn, 

Wincopipe, win'kipipe, «. © eine 
Art Koruriette. od. Raden. Bacon. 

Wind, wind, ? wind, (angelſ. winds 
Wind; lat, wentus; fr. vent) ee lL. [Phys] 
der Wind; (ferner) der Wind (eines Biafe: 
bags; einer Kanonenkugel zc.) ; [War] der 
zwei und dreißigſte Theil. der» Windroſe. 
s:der Wind. 3; der Wind, die Bidhung. 4. 
[Waidmipr.] der Wind Cdie Witterung); 
(aud) $. 5. der Athem; ple —so Wrhem: 
jliges Stak. 6. (bei Schafen) die Windfuchr. 

2. Think not. with wind of airy threats 
to awe. Mi.ton. 

A great, omhigh wind, ein ftarfer, bef: 
tiger Wind: The — is very high, es geht 
eitt fer jtarfer Wind. Trade-—, der Pay: 
farwind. A. settled —,. ei: fteifer Wind. 
Stated or periodical —, der periodiſche te: 
gelmapige Wind. Constant or perennial -; 
der beftandige Wind. Shifting, variable or 
erratic =s, verãnderliche Winde. A — that 
blows from the land or sea; der Qandwind, 
GSeewind. To hunt against the —, beim Jaz 
gett det Wind gegen fic) haben. To wait tor 
a — auf einen günſtigen Wind warren, To 
carry the —, [ Reith] dew Kopf, die Naye 
hod) tragen (von Pferden). To be upon a—, 

" [Mari] bei. dem Winde liegen. To! getethe 


2. | urückgehaiten 
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— of a ship, [Mar.]. cinem Schiffe den 
Wind abſchneiden, abkneifen. To sail before 
the —, l Mav.} vor dem Winde ſegeln. To 
sail with — and tide [WMar.] günſtigen 
Wind und güuſtige Furth haven. To sail or 
go near the —, Mar.] bei dem Winde 
ſegeln, halten. To have the — im one’s 
teeth, oder to go against the wind. to 
sail against the wind, (Mar. den Wind 
gegen fic) haben. To sail with the —. 
(Mar.} feinen Lauf nach dem Winde richren. 
In the ~’s eye, [Wur.] dem Winde gerade 
entgegen. Between — and water, [ War.] 
zwiſchen Wind und Wafer. — and weather 
serving or permitting, (in Frachtbriefen) 
Wind und Wetter dienend. To go down 
the —, + in Berfall gerathen od. fommen, 
zurückkommen, nicht gedeiven. A man that 
turns with every —, der Wetterhahw, ver: 
dnderliche, unbeftindige Menſch. To raise 
the-, © fid) Geld verſchaffen. To be troubled 
with —, Blifungen haben, vow verhaltenen 
Widen geplagt werden. — in the small 
guts, ſ. Hiae passion. (A pack of dogs) 
had him in the —, hatte ihn in Den Wind bes 
fommen, To have any thing in the — + 
von Etwas Wind haben, Etwas auf der 
Spur haben, wittern. To get -, or to take 
—, befannt werden, ausfommen (vow einer 
Sache). To get or have any one in the -, 
Einen witterm Cerfahren, wo Jemand ijt). 
To be in the —, im Werfe fein, auf dem 
Punkte fein, fic) ju ereignen. To take or 
have the — of etc., fiber 2c. den Bortheil, 
die Oberhand gewinnen. To be in —, to be 
in good’ —, guten Athen haben. To fetch 
one’s —, Athem ſchöpfen. To break the — 
of a horse, ein Pferd iibevjagen, überreiten. 
Shortness of —, der kurze Uthem. O, then 
we bring forth weeds, when our quick —s 
lie still; and our ills told us, is as. our 
earing. O! wenn wir dew Athem fparen 
(. §. nicht fret Herans redenr; fo bringen wir 
Nits als Unkraut herver; fagt maw uns 
die Fehler, fo ift es fruchtbar, wie das Pflü⸗ 
gen, Swak. 
Wind-beam, [Simmerf.] der Kehlbal⸗ 
fen. —-berry, ſ. Whortle-berry. -- 
—-bound, von widrigent Winde aufgehal⸗ 
ten, durch widrige Winde in einem Hafen 
—-chest, [Draqeth.] die 
Windlade. —-eolic, die Winodfotif. 
dropsy, [Med.] die Windſucht. —-eg g- 
das Windel, Sporei. -—- fall, 1. der Wind— 


fall, Windwurf, Windfhlag, das vom Winde 


abgeſchlagene Oot: 2s das unerwartete 
Vermaͤchtniß, der Fund, Gluͤcksfall; Schlump, 


Strandſegen. — fallen, vom Winde hers 


abgeweht, windéredens —-flower, die 


Windblume das Windröschen. =- furnace, 
Dev Windofen. —-gagel der Windmeffer. 


=-gall, (Pferdearjneif.] die Flußgalle. —- 
gun, das Windrohr, die Windbüchſe. — 
hover, det Wannenweher; ſ. Kestrel. 


—-instrument, das Windinirument, 


SBlasinftrument, Blasronwerf. — mill, 1: 
die Windmühle. 2 ¢ pl =s, Luftſchlöſſer. 


—-month, der Windntonar, November.“ 


—-pipe. diel Luftröhre. -—-pump, die 
Windpumpe. —-ranner, -— f. Wind - 
hower, —-fode. #. (May) ein Ausdruck, 





Dev von einem Schiffe gebraucht wird, wels 
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ches bei einer Windwarts zeit vor Anker liegt, 
wobet der Wind fo ftaré ift, daß es gegen 
den. Strom getrieben wird, —-row, (Land: 
wirthſch.) der Schwaden. —-sail, | Mare) 
das Luftſegel, RKiihijegel.. —- seed, [Bor] 
das Bärenohr, Windfamenfrauts —- shock, 
dev Windriß, Windbrucd. --suckery f. 
-—-hover -—-swift, windſchnell.— 
taught, [War.] Windfang: habend; A — 
ship) ein Schiff, das vom Winde auf die 
Geite gelegt wird. —-tight,. —_— 
gegen Den Wind geſchützt. — — 

Pfeifdroſſel. 

Wind, wind, v. a. 1. lifter, durch 
den Luft zug reinigen. 2. blaſen Cein Horn 
ꝛc.). 3. wind, wittern (ſpüren). 

2. Wind the shrill horn, _ Popz. 

To wind a call, [INav.] mit der Flite 
fommandiren. lKompaßſtrich verfoigen. 

Wind, v. x. lMar.) einen gewiſſen 

How winds the ship? wo liegt nd 
Schiff an? 

Wind ,. Cangeff. —— windert) 
praet. wound, + winded;» pp. wound, 
v. a. lL. winden; ſchrauben; wickeln; (off) 
abwinden, abwickeln; to — round, umwinden, 
unt 2¢. avinden; (about) umwinden, um⸗ 
wickeln. 2. + winden, wickeln; ſ. weiter unten 
To—out, u. To — in, To —into, 3, 
gleichſam einwickeln, umgeben, umſchließen, 
umwinden. 4. wenden, drehen; (ein Schiff 
wenden, herumdrehen, ſteuern, lenken, rich⸗ 
ten. 5. + wenden; ändern, veräudern. 

5. (Were our legislature vested im the 

prince), he might — and turn our eon- 
stitution at his pleasure, fo könnte et 
unjere Verfaſſung nad ſeinem Gefaken 
wenden und drehen. AppDisom. 

I will wind thee in my arms, ich will Dich 
in meine Urme ſchließen, nehmen Snax, To 
turn @nd = a fiery Pegasus, einem feurigen 
Pegaſus ju tummein, Soak, To — inte a 
ball, knäuein, anf einen Knäuel widen, 
wickeln. To — a rope inte a coil, ein 
Tan anficlagen,. aufichiesen. To — on a 
spool, aufſpulen (Garn te. To — one’s 
voice, die Stimme verandern, To turn and 
— the penny, mit ſeinem Pfunde wuchern, 
fein weniges Geld wohl aulegen. 

To wind in, into, + bringen in * 
führen in te. 

(They have little arts and desterities) 
to wind in such things into discourse, 
ſolche Dinge in div Rede’ einfliesen zu laſſen. 
(Edmund, seek him out), wind me into 
him, + mache mich mic ſeinem Innern bee 
fant: To wind any one in by craft 
Ginen beſtricken, verfividen. Te wind any 
one into au absurdity, Einen zu * * 
bernheit verteifen: 

To wind one’s’ self into one’s aon 
fit bei Einem einſchmeichetn. lwinden. 

To wind out, herauswickeln, heraus— 

And to wind himself out of the laby 
rinth he was in. und fid) anus dem Labys 
rinthe, in dem er fidy befand, 5g 2 
winden. ; 

To wind wp, 1. winden, aufwinden 
Zwirn, Waaren re), aufwidetn, ſpulen. * 
fa) endigen Ceiten Gereis ic.). bd) T 
Dei] ordnen, ſchſiegen, abmachen cin Bes 





ſchäfty; abſchließen Ceine Nechnung), ſaldiren 
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©) auſammen fafien. 3. (eine uhr sedoanf:|  Windings and turnings; die frummen 


ziehen. 4. fpannen (ftimmen). 5, + ftimmen 
(nad) und nad erheben). 


4. Wind up the slacken’d strings of thy |_ 


lute, _ Waurer. 
5. Thus they wound up his temper toa 
pitch, = ATTERBURY. 
Fate seem’d to wind him up for four- 





Banae, [windend. 
Winding, adj. fid ſchlangelnd ſich 
Winding plank. eine frumme, Planke. 
Winding-curve, die Wellenfinie..— - 

butt, [Mar.] das um den Bug (des Schiffs) 

krumm fiegende Ende einer Plauke. —-en- 
gine, cine Maſchine, um Etwas in die 


aeore years, das Schickſal (chien ihm achtzig Hohe gu winden, die Winde. —-horn, das — 
Sabre beftimmt ju haben. Dryven. These | Waldhorn. —-sheet, das Grabtud, Lod: 
—* did so wind. up to his purpose that, tenhemd, Sterhbehemd. —-stairs. pl, -- 


_ete., Ddiefe wußte er nad) und nach fo für 
as Swe ju ftimmen, ju gewinnen, 
das tc. Peace, the charm’s wound up, 
A, 8 der Sauber ift vollbracht. Syak. 

Wind, v. x. 1, ſich winden, fich ſchlin⸗ 
gen; ſchlängeln, ſich ſchläugeln (through, 
durd); (about) ſich um ꝛc. winden oder 
ſchüngen, umſchlingen, fid) herum winden; 
(around) fic) um rc. ſchlingen od. winden, 
umſchlingen. 2. ſich drehen, fic) wenden. 3. 

drehen, ſich wenden, fic) dndern. 4. + 
fir Wend, gehen, Sak. 
_3, So swift your judgments turn and 

Wind, fo ſchnell drehen und wenden 

ſich eure lirtheile. Dryven. 

(A hare pursued) turns and winds, 
dreht und windet fic. Out of winding, 
(von einem Holje) einwaͤrts gebogen. 

To wind out (of), + fic) herauswinden, 
fic) heraus wickeln, ſich losmachen (ans), 

To wind up, [Mar.] The ship —s up. 
das Schiff dreht oder tornt vor feinem 
Anker auf. 

‘Windage, wind ‘idje. ({p, vento) +. 
[Urtill.} Ger Unterſchied zwiſchen dem Durd: 
mefjer eines Stiids u. dem einer Kugel) der 
Spiciraum einer Kugel. 

‘Windbeam, wind‘bdme, * der 
Windebaum, Hafpelbann, 

Winded, wind‘éd, adj. (in Zuſam⸗ 
menfesungen) Wind oder Athem habend, 
athmig. . 

Long-winded, 1. (léngwind‘éd) 
fangathmig. 2. Clongwind’éd) tangweilig, 
weit(hweifig. Short-winded, furjath- 
mig. engbriiftig. 

’ inder, wind‘de, w. a. [Oecrtt.) 
wanten, ſchwingen, worfeln Getreide). 

Winder, wiod‘ir, s. 1. Ginet) der 
windet ,. Der Windende, Winder, Dreher. 
Hajpetnde, Haſpler. 2. die Winde der od. 
die Haſpel. 3, pl. —s. [Geidenfabr.] Geidens 
haſpelrahmen. 4. die fich windende Pflanze. 
5. die Stufe einer Wendeltreppe. 6. die Lex 
Gertelingtiche Deportation. 

 Winder-meb, wind'ir-med, s 
cn Art Möve. 

 WWindiness, wind‘dnés, «. 1. 4 

DAE Windige. 2. die blãhende Eigenſchaft od. 
Beſchaffenheit Cvon Begeradilien tc... 3. 
WAhingen. Harver- 4. 4 die Windigkeit, 
Aufgeblaſenheit. 
“4. The swelling Windiness of much 
' Knowledge. EREWOOD. 
_ The windiness of the weather or 
season. das windige Wetter, die windige 
Sabres zeit. 

Winding, winding, 5.1. die Win 
dung, Krümmung. 2% [| Min.) die Wen 
Ding Cemes — 3. [War] etm 
Kommayoo mit oer (Beersmanns>) Glere. 
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staircase, die Wendeltreppe. —- tackle, 
[Mar.] eine Gien; — pendant, der Hanger 


einer Gien, 
Windlas, wind‘lis.) (», wind u. 
Windlass, lace. od. v. fr. 


vindas ?) 8. 1, die Winde, der (vd. diey Ha: 
fpel; Rranid. 2+ die Kurbet, Sua. 

With windlasses, + auf eine ſchlaue 
Weife. 

Windlas, pv. n. + vorſichtig od. be: 
hutſam ju Werte gehen. (Biegung 

Windlay, wind‘id, «. die Windung 

Windle, win‘dl. s 1. die Spindel 
2, der Hafpel; pl. —w. die Weife, Garnwinde. 

Windless, wind iés. adj. athemlos. 

Window, winds, (oan. vindue ; 
fp. ventana; isl. windauge) s.. bl. das Fen: 
ſter. 2. 4a) das Fenfter. b) pl. —s. Feujter 
(fit) Durchfrengende Linien). «) $+ —s, die 
Augenlieder. Soak. 3. Ciberh.) die fenfter- 
aͤhnliche Oeffnung. 

2. a) The windows of heaven were 
opened. Breve 
2. b) Till he has windows on his bread 
and butter. Kine. 

Glass-window, das Glasfenſter. Lat- 
tice-—, das Gitterfentter. The house is 
going out at the —s, die Wirthſchaft geht 
den Krebsgang, es geht Alles deuuter u. 
druͤber. 

Window-bench. die Fenſterbanuk. —- 
blind, der Fenſterſchirm, die Jaluſie. -- 
curtain, der Fenftervorhang, die Fenfter: 
qardine. —-frame, der Fenfterrahmeen). 
das Fenfterfutter. — glaas, das Fenſter— 
ging. — pot. der Blumentopf am Fenster. 
--sash, f. Sash. —-shutter. der Fen: 
fterfaden. —-sill, die Fenſterbank. —-tax. 
die Fenſterſteuer, das Fenſtergeld. 

Window, v. a. 1. mit Fenftern ver: 
fehen, Fenſter einſehen, fenſtern, befenſtern. 
2. fan das Fenſter ſtellen. 3. + durchöchern 

mdowy, win'did. adj. fenfter: 
artig, kleine ſich durchkreuzende Linien habend 

Windster, wind’stir, s- eine Per⸗ 


s-| fon, die Geide ſpulet. 


Windward , wind wird, adj. tuf: 
wirts liegend, auf der Lriffeite feiend. — tide, 
[Mar.] die Windwarts jeit. 

Windward, ado. gegen den Wind 
gn, windwérts.” 

To windward, [Mar.] lufwärts. 

Windward, «- die Windſeite, Luf⸗ 
feite. 

Windy, wind’é, adj. 1. windig. 2. 
+ a) windig (leer). by hoctrabend cv. Aus⸗ 
driicden). 3. 0 einfaltig, humm. 4. von Wine 
den beunruhigt, ſtürmiſch cw. der Gee. 5. 
Hlahend; vol Blaͤhungen. 

Windy side. die Windſeite. — tempest. 
der Windjturm. — colic, ſ. Wiud-colic. 
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— weather, windiges Wetter. 

Wine, wine, (angel. win; Wein; 
w. gwin; ruff. vino; far, yinum; gr. oinds) 
s. 1, der Wein (aus Trauben, Kirſchen, Sos 
hannisbeeren ꝛc.). 2. | der Wein (das Trins 
fen; der Naud. 3, + pl. -s, Weinglarer. 

Wine of Burgundy or Oporto, der Burs 
gunder GWein), Portwein. Strong-bodied 

—+ Wein,, der viel Kirper hat. Small -, 
leichter, (wader Wein. Flat or dead —, 
verdorbener , umgeſchlagener, abgeftandener 
Wein. Burnt —, der Glühwein. Sorry — 
der Miſchmaſch. Currant-—..der Fohans 
nisbeerwein, Gooseberry--. der Stas 
ch elbeerwein. Cherry-—, der Kirſchwein. 
W ormwood-—, Absinth-—, Der Wers 
muthwein. Bread and —, (beim h. Abend⸗ 
mahle) Brod nu, Wein, 

Prov. Good wine needs no bush, gute 
Waare verkauft ſich ſelbſt. 

Wine-bibber, der, Weinſäufer. .-- 
bottle, die Weinflajhe. —-casky das 
Weinfag, --cellar, dev Weinteller: 
cock, der Hahn yum Wein⸗Abzapfen, Krah⸗ 
nen. —-conner, der Auſſeher tiber das 
Weinmag ; der Weinfofter, Weinkieſer, Wein⸗ 
fenner, ~-eooler, der, Weinkühler (ein 
Gefaͤß. —-cooper, der Weinküfer, Weins 
fiiper. --eup, der Weinbecer. —-eager, 
+f. Vinegar. —-fly, die Weinfliege —- 
funnel, der Weintricter, --- glass, das 
Weinglns. —-lees, #. pl. die Weinhefen. 
—-licence, die Erlaubniß, Wein gu ſchen⸗ 
fen, ausjuichenfen) der Weinſchank, das 
Weinſchanksrecht. -- measure, das Wein⸗ 
mas. —-merchant, der Weinhändler. 
—-mauller, das Gefäß gum Warmen res 
Weins.'—-offerings, s, pl. das Weins 
opfer, Tranfopfer. —-porter, der Weins 
ſchröͤter. —-press, dic Weinpreffe, (Weins) 
Kelter. —-seller, dey Weinhandler. —- 
sop, das’ Weinmuß »—-vinegar, dev 
Weineffig. —-waiter, der Weinprafentirs 
teller. » (Wein. 

Wineless, wine'lés, « adj. ohne 

Wing, wing,  Gangelf.  gehwing ; 
Sehwinge) s- 1. + die Schwinge, Wanne, 
2 {Ornith.uw Eutom. ver Flügel —s. die 
Fittiche, Schwingen Wer Bigeh. 3. 4 /ay F 
der Fluͤgel Wer Liebe 2c), der Fittich, die 
Schwinge. bs J «gewöhiil. pl. —s) die Flügel, 
Fittiche, der Schutz. 4. IMilit u. Mav] 
der Flügel einer Armee, Florrey;! [UWechit.] 
der Flũgel; Feſtungsb.J ver Hriiijet; Bot.] 
der Fligely [Garten] ſ. Side-showt. 
5. (überh. das Geitentheil, die Seite, Geis 
tenntaner; [Mar] +s, die Seiten. 6, C pl. 
— Achſelbaͤnder, —*2 AF; der Sing 
as Fliegen). 8 

To clip any one’s wings, + * die 
Flügel beſchneiden. To take —fliegen, af, 
fliegen, ausfliegen , fortfliegen. ‘To make — 
to ete., den’ Ging nach xc! richten. To be 
upon (or on) the —. + auf dem Fluge ſtehen, 
in Bewegung od. Thatigheit fein, ſich rühren 
Fear adds —s to flight, die Furcht gibt, vers 


leiht Dee Flucht Filiget; befiiqeie Tie Flucht 


Wing-callipers, ¢. pl. Hangzirkei 
mit ciner Stellſtange. —--cle ft. (Bot.j ges 
fiedert, geſchlizt. —-footed, ſchnelltüßig. 
—-sail. [War.] —of atketéh, das Gaffel⸗ 
ſegel, Beſanſegel einer Kurs. —-shetl, 
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‘WIN 


[Entom.] die Fliigeldede, das Deckſchild. 
--stoppers, s. pl. [Mar.] Schwaken⸗ 
halſen an den Seiten des Schiffes im Ka— 
belgat. 

Wing, v. a. 1. mit Flügeln verſehen. 
fltügeln, ſchwingen, befehwingen. 2. 4 a) bes 
flligetn (die Sriirme 2c). by Cvermehren, bee 
ſchleunigen, erheben) beflügeln Cie Thatig: 
feit t¢.). 3. Cein Heer) mit Fluͤgeln veriehen. 
&. mittett dev Flügel fortbewegen, 5. urd 
Fliegen volloringen) fliegen. 6. [Woidmipr.] 
a) flügeln @. h. in den Flügel ſchießen). b) 
zerlegen, zerſchneiden. 

1, an old turtle, 
Will wing me to some wither'd bough. 
¶chwinge — auf einen dürren Sweig). 

Suak. 

(From ete. to ete. the Goddess) —s her 
désperate way, fliegt ihren verjweifelten 
Weg. (Edge the keen sword), and — (the 
unerring ball), u. befitigle 2. 

Wing, v. n. fliegen. 

To wing it away, davon fliegen. 

Winged, wing‘éd, adj. 1. gefliigett, 
befliigelt, mic Flügeln verfehen; [Bot.] ge 
‘fligelt. 2. beflügelt, ſchnell. Suak. 3. 
durch Flügel Gewegt, von Vogeln wimmelnd 

W. dev Luft). Anrox⸗ 4, (Herld.] mit Flü⸗ 
geln von anderer — als der Kbrper vers 
ſehen. 

The winged creation, das Geflügel. 
— cap, det Flügelhut (es Merfurs). 
fruit, [Gvt.] die Flügelfrucht. — shoots. 

[Got.] gefiederte Moosſtengel. 

Winged-mullet, Ichth. der Springs 
“fil. +-peay 1. die Flügelerbſe , Gpargel: 
erbſe. 2. die Ochererbſe. 

Wingers, wing‘irz, s. pl. [Mar.] 
Fleine Gaffer, die an den Geiten des Schiffs⸗ 

raumes geftanet werden. 

Wingless, wing‘lés, adj. fligettos. 

Wingy, wing's, adj. 1. gefliigett. 
2. F beflügelt. — speed, befliigelte Gile. 

Wink, wingk. (Wint; angeti: win- 
clan) v. u. 1. winken, a) mit den Augen 
blinken, blinzen, blinzeln. b) (mit at) Gi: 
nem winfen, zuwinken. Swirt. 2. die Ungen 
fchliefen, zudrücken. 3,4 To — at ete., cin 
Auge zudrücken bei re., durd die Finger 
ſehen bei 2c., tiberfehen, nadiehen, mit rx. 
Machfidht haben. Wiwking at, das Leber: 
ſehen, Nachſehen. 

A winking light, ein Daämmerlicht. 

Wink, «. 1. dev Wink anit den Au— 
gen). 2. das Zuſchlagen un. Auſſchlagen der 
Uugentieder. 

Every wink of an eye, jeder Augenblick 
(I lay awake), and could not sleep a.—, 
u. fonnte fein Wuge zuthun. 1 did not alone 
a — all night, ich habe die ganze Nacht fein 
Auge gugethan. To give or to tip one a -, 
Ginem zuwinken. 

Winker, wingk‘dr, «. 1. der Wins 
fende; DBlingende. 2. pl. —s, Gd. Winker- 
pieces) Augenleder, Scheuleder, Scheu⸗ 
klapren (fiir Pferde). 

- Winkingly, wingk ‘ingle. adv. blin⸗ 
* winkend; mit Hate verſchloſſenem Auge. 

. Winner, viunuͤr. ⸗. der Gewinner. 

He was the winner. er gewann. 

Winning, win’ning, ad. ¢ em: 
aehmend 


* 


WIN 
Winning, «. der Gewinn; pl. -s, 
der Gewinft, Gewiun, Nugen; O geftohtene 
Gffeften, die Beute. 
Winning back, das Quittmaden. —- 
post, das Ziel (auf Nennbahnen). 
Winnow, win'nd, dvannen; fat. 
vannus) ov. a 1. wannen, ſchwingen, wor: 
feln (Getveide ic). 2. ¢ a) (from) ſondern, 
ſichten, feheiden (won). Sua. b) priifen, er: 
wagen. 3. fadern, fächeln. lſchwingen. 
Winnow , v. x. worfeln, wannen, 
Winunow not with every wind, || {a6 
dich nicht einen jeglichen Wind führen. 
Winnower, win‘ndir, s, 1. der 
Kornſchwinger, Worflers 2 + der Sichter, 
Priifer. 
Winnowing, win'nding, s. 1. 
das Wannen rc. 2 das Sieblohn. 
Winnowing-basket, [erld.] die 
Wanne. —-sieve, die Wanne, (Korn) 
Schwinge. 4 ¢? 
Winter, wintir, wer. mit fe. 
poutre) s. (Typogr.] der untere Querbalfen 
an der Preſſe. 
Winter, (angelf.) s. 1. der Winter. 
2. ¢ der Winter (des Lebens tc.. 
Winter’s way, das Winterliche. 
Winter-apple, der Winterapfel. 
barley, die Wintergerfte. —-beaten, 
pour Winter befhadigt. —-berry, [Bot.] 
die Winterbeere. —-bloom, [BSot.] eine 
Urt Baufendendel (gen. Azalea). —-cherry.|Q 
1. die Judenkirſcher 2. der rothe Nachtſchat⸗ 
ten. —-citron, eine Urt Citronenbirn. —- 
eress, die Winterfreffe. —-cricket. Die 
Winter: Heime. —-cropy die Winterfrucht, 
das Wintergetreide, —-fallow, eitt Feld, 
das itn Winter umgepflügt, gebracht wird. 
--fallowing, das Umpflügen der Felder 
int Winter, die Winterbestellung. —-gar- 
den, der Wintergarten. —-green, [Bor.] 
das Wintergriin, —-ground, + k6erwin: 
tern (Slumen), —-hey ning. (Nehtsspr.] 
Die Seit zwiſchen dem 14. November u. 23. 
April. —-house, das Winterhaus. 
kill, va. U. v. m. Nordam.] durd das 
Winterwetter verderben, ju Grunde richten 
od. gehen. —-lodge, —-lodgment, 
{Bot.] die Winterhülle. —-month, der 
Wintermonat. —-night, die Winternade, 
—-pear, die Winterbirn..--quarters, 
s. pl. die Winterquartiere. —-rig, v. 4, 
(Derth] im Winter umpflügen, brachen.—- 
rocket, [Bot. ] die Napunzel das Genf: 
fraut, —-savory, [Govt.] die Winterſa⸗ 
turei, --season, die Winteryeit. —+s0l- 
stice, (Uftron.] die Winter fonnendwende, 
—-tempest, det Winterſturm. — we a- 
ther, das Winterwetter. 
Winter, ». n. wintern, uͤberwintern. 
Wintering-place, . die Winterlage 
(fir Schiffey. A good wintering place, 
ein Ort, awd. man gut fiberwintern kann. 
Cattle — well on good fodder,, mit gutem 
trodenem Gutter laͤßt fic das Rindvieh den 
Winter hindurd gut erhatren. 
Winter, v. a. dberwintern Pflan⸗ 
jen, Thiere, den Winter hindurch erbaiten, 
im Winrer od, Stalle füttern as Bieh), 





ges Rindvieh den. Winrcer uͤber mit. Stroh 
Ffüttern. 


WIR . 


Wintering, win'tiring, s. das 
Wintern, Ueberwintern, die iteberminterung 5 
Stallfütterung. lwinterhaft. wiuterlich. 

Winterish 3 win 4 ; adj. + 

Winterly, win‘tirlé, adj. + wins 
terlich. {s. [Bvt.] die Wintersrinde. 

Winter’s-bark 9 win ‘ire-bark, 

Wintery, win'tire. adj. winterig. 

Winy, wi'né, (v. wine) adj. wein · 

artig, weinicht. 
Wipe, wipe, Gahgett wipian) v. & 
1. wiſchen; (away) wegwiſchen; (down) abs 
wiſchen; (off) abwiſchen; (out) auswiſchen, 
verwiſchen, auslbſchen. 2. t (off) auswegen, 
wieder gut madden; (out) verwiſchen Be⸗ 
griffe 1c.); to — any one out of ete.. Einen 
unt t¢. betriigen. 3. abwifceit, pugen;, trod: 
nen (die Dande 2¢.); abtrocknen Thrãnen 
ꝛe.). 4. + a) (von ũblen Gewohnheiten, von 
MiPbrauchen) reinigen. by verwiſchen (Zwei⸗ 
fel 2¢.; from. aug). ¢) To - ~ any one of ete, 
Ginen um te. preflen. 

4, a) 1 will wipe Jerusalem as a man 
wipeth a dish. {{ ich will Jeruſalem 
anéfchiitten, wie man Eepiiffel aus · 
ſchüttet. 

Wipe the nose of that child. wifey dem 
Kinde die Naſe ab, ſchnaͤuzt ihm die Raye. 
To — the stone, lTypoor das Fundament 
reinigen. 

Wipe, ⸗. 1. das Wiſchen, Abwiſchen. 

. a) ¢ det Wiſcher, Ausputzer Puher, Bers 
weis. b) der Stic), Hieb. 3. ( der Wiſch 
4. o das Taſchentuch, Schnupftuch. 

To givea wipe, darüber wijthen. To 
give any one a, Ginem einen Wilder, 


Putzer geben. [Riebig. 
Wipe, (cw. vipa) · [D .} dew 
Wiper, wi'pirys. 1, der de, 


Wiſcher. 2 (Werkjeng gum hie of der 
Wiſcher. 3. 0 das Schnupftuch. 

Wire, wi'ir. (jw. vir; ist. * rs 
1. dev (Metall) he 2 ye —s, Draht ⸗ 
ſtaͤbe. 4 sao 

Annealed wire. bund die dritte Ziehbank 
gezogener Drabt. — — —* 
Draht, Draht.. 

Prov. To dance any one pos \oife’s 
wire. Ginen nach feiner Pfeife tanjew laſſen 
Wire, ve a. mit Draht binden. 

Wire-draw, wi'irdriw, v. a 
1, Draht ziehen, ju Draht ziehen. Wt 
ausdehnen; itt die Lange ziehen. b) verdre⸗ 
hen (into, 31). e 0 — — te 
plündern. 
2. b) My sense has — wie — 
into blasphemy...» DRYDEN. 
Wiredrawing ate mine die Ziehbank, 
Drahthant.W iredra wing mill, die Draht ⸗ 
miiple, dev Drahtzug, dies Deahtyieherei. 
Machine to. — gold, die Schiebebank. 
Wiredrawer,. witdedrdwde, se 
dev Drahtyieher. lzieher. 
Gold-wiredrawer,,, der Goiddrahts 
Wirefender, wi drténdir, «, * 
Drahtſtülpe. 
Wiregage, wi’ degddie, s (Mark) 


x 





bas Drahtmaé, die Schießklinge. 
Wiregrate, wi — bade 


To winter young cattle on straw. juns Drobrajrter. 


Wileheel, wi Grhddleces ein Fehler 


pod, eine Krankheit an dem Hufe des Pferdes ac. 
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wierensand. 


7? wiffen; 


WIR 


\ Wirepliers, wi'irpihirz, «. pi. 
die Drahtzange, Biegzange. 
Wirerĩ hãaa, wiirrivtin, ¢. das 
ſſieb. 
Miresĩe ve, wi irsiv. «. das Draht ⸗ 
 Wirestring, witirstring, +s. die 
—* ſtift, pariſer Stiſt. 
Wirctack, wiirtik. a. der Draht: 
Wirework, wi'irwirk, «. dag 
Drahtwerf, die Drahtarbett. 
Wireworm, wiirwirm, «. ein 
Wurm, der off iw dem Getreidbe Schaden 
anrichtet. [Drabt. 
Wiry, wh ird, adj. drähtern, wie 
Wis, wis, dviffen) praet. wist, o. a. 
denken, erdenfen. 


Wisdom,  wir'dim, cangeff) «. 


1, die Weisheit. 2. die Weisheit, Klugheit. 


8 (ein Buch der h. SGerifty die Weisheit 


Salomons. [der Natur, Srak. 
“Wisdom of nature, die Wiſſenſchaft 
Wise, wize, cangelf. wis, wise; 


weis, weife; fanstr. vid) adj. 1. cv. Perſo⸗ 


nen u. Gachen) weife. 2 weife, 


flug, ver: 
flindigs cauch etwas.f) weife. SHaK.-3. weife 


cgeſchickt; erfatiren). 4. weife, einem weifen 


Manne geyiemend, ehrenvoll. 


Mitton. 
lam not the wiser for it, id bin wm 


Nichts fuliger, qebeffert.. — man, 1. der weife 


- 


Mann, Wabhringer. 2. der Weife, — man 
of Gotham, der Narr. — woman, die weiſe 
Frau, Wobhrfagerinn. 

Prov. He thinks himself wiser than 
his master. das Gi will klüger fein, als die 


«Henne: A word to the — is enough, Ges 


lehrten iſt qut predigen. [feiend, 
Wise~hearted, [| weifen Herzens 
Wise, adv. * To make any one ~, 


Sinem Etwas weis (od. weif) machen. 


Wise, (angel. wise ; Weije; fr. guise) 


e. die Weise, Art. 


t 


_ 1 to God you had done it. 


In no wise, anf feine Weiſe, keines⸗ 
wegs. In any —, ſchlechterdings. On this 
my auf dieſe Art od. Weiſe, alfo. 

Wiseacre, wise‘Akir, (Weiffager) 
. # Einer, der fic) auf feine Weisheit viel gu 
cate thut; (aher > der Rare, Thor. 

_Wiseling,, wize'ling. s. der Weis: 

lweislich klͤglich. 

Wisely, wize'lé, adv. weiſe, flug. 


Wiseness, wize! nés, «6. * diel 


Weisheit. 

Wish, wish, cangelf. wisean; cimbr. 
oska; wünſchen) v. n. wiinichens (for) ſich 
Etwas wünſchen. fich feynen (nad), wuͤnſchen. 

As my heart could wish, nad Herzens— 
wunſch. Wished for, erwünſcht, erſehnt. 
To — well, Gutes wuͤnſchen, gut fein, gine 

. To — well to another’s affairs, Ses 
“mands Unigelegenheiten hold fein. I.- you 
_ home safe, id) wunſche Ihnen wohl nad 
Dauſe ju kommen; willkommen ju Hauſe. 
wollte Gott, 


daßs ihr es gethan hattet. 1 - the event may 


_ prove (fortunate, or less ealamitous than 
we apprehend), id) wiinfde, der Ausgaug 


* mbge 2c, fern, fid) als ic. herausftellen oder 


erweifen. 1 — it may not prove an ete.. id 


” hoffe, es werde fein ic. fein. 1-1 were gone, 


ich mochte fort fein, fort gehen. 


ish, v. a. 1. wünſchen. 2. erbitten, 


WIT 


“To wish joy of ete. Gti wuͤnſchen yu etc. 


‘|I would not — them to a fairer death. it 


wollte ihnen keinen ſchͤnern Tod wünſchen. 
To — curses on an enemy, einem Geinde 
alles Unghie od. Böſe anwünſchen, anflu: 
hen, Berwünſchungen wider einen Feiud 
auéftofen. Wish him post:- post haste, 
faget ihm, er folle fid) möglichſt beeilen. Suak. 

Wish, s. dex Wunſch. 

To have one’s wish, feiten Wunſch ery 
fangen, erreichen. He has his —, fein Wunſch 
ift erfuͤllt. Lwiiniht, nad Wunſch. 

Wishedly, wisivedis, adv. * ex: 

Wisher, wish‘ir. s.dev Wünſchende, 
Wünſcher, Ciner, der Etwas wünſcht. 

Wishful, wish’fil, adj. 1. win: 
ſchend, ſehnlich wünſchend. 2. fehnend, fehre 
ſüchtig (v. Blicke we, ſehnſuchtsvoll, ſehn⸗ 
lich. 3. + erwunſcht, wuͤnſchenswerth. 

Wishfully, wish’ file, adv. ſehulich. 

Wishy-washry, wisid-wishé, «. 
o der Wiſchwaſch, die Kinderei: 

Wishy wash y,adj.1ippiit qeringe. 

Wisk , wisk, v. n. © ſchwanzeln, ote 
tern, wedein. 

To wisk about, @ pertain high: 

Wisket, wisk‘it; (v. basket) # der 
Rord. 

Wish y-frisk y, wis’ké-friské adv. 
O rips raps, wie toll, in den Tag hiuein. 

Wisp, wisp. @in. visks Wiſch) «. 
der Wiſch, das Biindel. 

Wisp of straw, das Biindel Stroh, der 
Strohwiſch. — in the eye, das Geritenforn 
am Muge, A — of snipes, (Waiduypr.) ein 
Paar od. drei Schnepfen. 

W ist, wist, praet. .u. pp..ve Wis. 

Had 1 wist, hatte ich gewuét. , 

Wistful, wisi, adj. eruſthaft, 
tieffinnig, gedanfenvoll, aufmertfam, mad): 
Denfend. 

Wistfally, wist/falé. Qadv. auf: 

Wiistly, wistié. * merffam , 
ernſtlich, ernft, eusdrucéuoll, ſcharf. ſehulich. 

Wistit, wis'tit..s. [Zool.) der uititi, 
Bifauraffe, Nachtigallenaffe. 

Wit, wit, cangelf. witan; fanstr. vid; 
wiſſen) v. n. * wiffen; Cur nod im infinit. 
gebr.) To~, namic, dads aft, Das heißt dar. 
videlicet). 

Wit, cangelſ. wit, ge-wit; Wig; dan. 
vid) #. ‘1, der Wis. 2 + der Wig 6Klug⸗ 
Seit, Geicheitheit), Mother-—, der Mutter: 
wig. 3. Qt. urfpriingl) der Verftand; pl. —s. 


jder Cgefunde) Berjtand, 4. der Berjtand, 


RKopf. 5. der Ginn (die Geiftesfahigteit >. 
Suak. 6, der witzige Kopf. 7. der Mann 
von Geift, der Mann von Kopf. 


3. Will puts in practice what the wit 
deviseth. Davies. 

4. He wants not wit the danger to de 
‘cline. Drypen. 

7. The age of Addison abounded with 
wits. 


Wit enough to keep one’s self warm. 


geſcheit, fig werden. To teach one — Gi: 
nen fliger machen, wigigen. Common — Ly der 
geſunde, natürliche Berſtand, geſunde Men⸗ 
ſchenverſtand To be out of one’s —s, den 
Cod. feinen) Berftand verforen vaben, itishe 





_ um ac. bitten, 


wohl bei Verſtande ſein, nicht geſcheit fern. 


wenig Wis. To learn —, (durch Schaͤden) 


WIT 


Is he out of his —s? ift er vom Berftande 
qefommen, hat er den Verſtand verloren? 
Have you lost your —s? feid ifr von Gins 
nen? To be frightened out of one’s -s, 
vor Screen auger fic fein. To come to 
one’s —s again. wieder jum Beritande, yur 
Beſinnung, jw fidy kommen. He was at his 
wits’ end, der Verftand ftand ihm fill, er 
wußte weder ein nod aus, er wußte fic 
weder zu rathen noch gu helfen, es ging 
über ſeinen Verſtand, ex war fid nice 
Flug gentg. Grief has crazed his -s, der 
Kummer Hat ih um den Verſtand gee 
bracht, hat ihm den Kopf verrückt. No man 
in his —s (would venture on such an ex- 
pedition x, kein Menfey, der bei Verftaud 
ift tc. — whither wilt thou. wo denk ich hin, 
wo denkſt du hi Intemperate —s. Wigler, 
Wiskiiger, Witzbolde, Wislinge.. A fine —, 
ein Schoͤngeiſt. One of the first-rate —s, 
Giner dev beften Köpfe. 

Prov. Bought wit is best, durch Scha⸗ 
den wird man Flug. One ounce of a man’s 
‘own = is worth a tan of other people's, 
od. One ounce of mother-wit is worth 
a pound of clergy, ein Quentden Mutter» 
wig it beffer als ein Zentner Schulwitz. 

Wit-cracker. +. der Gpasmader. 
Suan. —-craft, * die Erfindſamkeit, der 
Scharfſinn, wigige Ginfall, —-snapper, 
dev Witzjaͤger, Naſeweis. —-starved. wigs 
los, geiftfos, wigarm. -—-worm, Giner, 
der am Wis gleichſam nagt, ihn gerſtört, 
aufjehrt. 

Writely, witsh, cangetf..wicea) s. 1. 
die Here, Zauberinn, 2 (angelſ. wie) * das 
fic) ſchlaͤngelnde bogenformige Ufer, krumme 
lifer. 

Witch-elm, [Sot.] die engliſche breits 
blitterige Niiter, —-hazel, [Bot.] eine 
Art Rüſter (Ulmus montana); die Hopfen⸗ 
hainbuche ( Carpinuc ostrya); der Zaubers 
ftraud) (Hamemelis virginica). —-meal, 
das Herenmehl (er Gaamen vom feulens 
formigen Sarlapy). 

Witch, v..a. beberen, bezaubern. 

Witch-craft, witsh’-kraft. «. 1. 
die Hererei, Zauberei. 2. die Zauberfrait, 
übernatürliche Kraft, Eſche, Hagebuche. 

Witchen, witshn, «. die wilde 

Witchery,  witshié, « 1. die 
Hererei, Zauberei.. 2% die Bezauberung. 

Write, wie, Caugelf, witan) v, a, * 
tadein. — s. * dev Tadel, Vorwurf. 

Witeless, wite‘lés, adj. * tadeflos. 

Witenagemot, _ wit/tndjémot, 
Cangelf.) 4. das Wirtenagemot , die alls 
gemeine Bolksverfaumiung bei den, alten 
Saſſen. [der Weis fiſch. 

Witfish, wit’ fish, ¢. [in Oſtindien] 

Witfree, wit’freé, adj, * pon einer 
Geldſtrafe befrett. 

With, wiTH, aud with, Cangelf, 
with) praep. · 

1. mit. 

The gentleman traveled with me from 
Boston to Philadelphia. der Herr reifete mit 
mir von Sefton nad Philadelphia. (A voung 
doctor from Rome) was — me. war bei mit, 
One — another, mit einander, zugleich, jus 


‘fammen, Ging ing Undere gerechnet. Their 





society one — another. die Bervindung, in 
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welcher fie mit einander ftehen. To struggle 
~ ete, mit rc. kaͤmpfen. — each other, mit 
¢itvander, There is no living — such neigh- 
bors, mit folden Nachbarn kann man nicht 
{eben. Fire is extinguished — water, Feuer 
wird mit Wafer gedit. LP will share — 
you (the pleasures and the pains), ich will 
init dit 2c. theifen, Fear not, ford am - 
thee, Mfürchte Dich nicht, denn id bin mit 
dir (tehe dir bei). We had the wind — us, 
wir hatfen giinftigen Wind, der Wind war 
uns günſtig. — all my heart, von ganjem 
Herjen. They ate all one — us, fie find 
Ale unferer Meinung. Things do not go 
well — him, feine Sachen gehen nicht gut, 
ſtehen ſchlecht. Did that business succeed 
+ him? gelang ihm die Gace? (He killed 
anenemy) — a sword, mit einem Schwerte. 
To write — apen. mit einer Feder ſchreiben. 
Dressed +'silk, in Geide geffeidet. — one’s 
own hand, it eigener Hand. Endowed 
+ ete., thit ꝛc begabt. “1 will: trust you — 
the seeret, ich will dir Dad Geheimniß ans 
pertratien. Surrounded — ete.; von 2c. um⸗ 
geben. + this, hiemit. — that, damit, dar⸗ 
‘auf, hieranf. — it, damit. To compare — 
etc., tit 2c. vergleichen; einen Bergleid, 
eine Vergleichung mit te: aushalten. ‘To be 
angry — one, anf Ginen bdje fein. At 
is not —'you as — us, eg verhãlt fic), ed ift 
mit Ihnen nicht fo, wie mit uns, It is — us 
as — the French, es geht uns wie dew Fran 
jofen. To be out of conceit + etc., einer) d 
Gace tiberdriiffig fein, feinen Gefallen mehr 
an 2X. finden. To be = ehild,* ſchwanger 
fein. When nry mother was gone ~ child 
of me, als meine Mutter mit mie ſchwanger 
ging. To go — young, trächtig fein. — all 
speed. unverzũglich. — tears in one’s eyes, 
mif Thränen in den Augen, die Thränen in 
den Augen. 

2. mit, nebft. 

With other epithets of the like kind, 
nebſt andetn ähnlichen Beinamen. 

3. bei; an. 

Tragedy was originally with the an- 
cients (a piece of religious Worship), Die 
Tragbdie war bei den Alten urſprünglich 2¢. 
(Such arguments had invincible force) with 
those pagan philosophers, bei jenen heids 
niſchen Phitofophen. To be in favor — any 


one, bet Ginem gut ftehen, in Gnaden 


ftehen. 


(Interest is her nanie) — men, 


bei den Menſchen. That is of little avail-' 
ment — me, das Hilff mir wenig. It has! 


a good smell —‘it, es riedt gut. It is a 
usual thing — him, ¢ ijt fo fein Gebraud). 

4. durch) Ceine Urfache, ein Mittel anjeis 
gend). 
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ſtens einen Widerftand, eine — vd. 
Trennung an. 

With, with, 2 Cangelf. withig; fat. 

Withe, vitis, vitex) s. 1, die’ 
Weide, der Weidenzweig, die Weidenrurhe. 
2. die Wiede, das Weidenband, Band. 

Withal, wiltiall’, praep. (bisw.) 
tir with. [ dabei, übrigens. 

Withal, adv. + jugleih, daneben, 

Withamite, with amit; «. (Mir 
neralg.] der Withamit. 

Withdraw a wiTHeraw‘, praet. 
witlidrew; pp. withdrawn, ve a. 1, zurück⸗ 
ziehen (Truppen ac.), wegziehen, abgiehen ; | 
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Withhold, virunhid, practi nnd 
|\pp. withheld, * pp. withholden, v. a. 
zurückhalten. 2. votentauaus ⸗ 
verſagen. yy 

To withhold any ——————— 
des Gut vorenthalten. He withheld me 
from coming, er verhinderte mic) ju fommen. 

Withholder, wiTHhdld ir; s. 
Giner, dev zurückhält, vorenthält ꝛe. 

Within, whznlal — within· 
man) praep. 4p i &F 

l. in, innerhalb pars Di i 

Within the trench, im — 
nerhalb des Laufgrabens. (A mam content- 
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wegrufen, abrufen, zurückrufen. 224 a ents ‘ed and happy) — himself, Bet fich ſelbſt. — 
ziehen Ceitne Hülfe 2.) , zurücknehmen, wis | doors, im Hauſe, im Zimmer, ~ door arts, 
derrufen. b) (from) (Ginem, einer Saher. Künſte, die man zu Hauſe treibt. — my 


entjiehen; abwendig madden (won). 

France has withdrawn her troops 
from Spain, Frankreich hat ſeine Teuppen 
aus Gpanien zurückgezogen. To — capital 
from (a bank or stock in trade), ein Kas 
pital wieder aus acy ziehen. (it is impes- 
sible that God) should — his presence from 
any thing, eines Sache feine Gegemvart ents 
jiehen folie. 

Withdraw, v.n.1, fit juiviidjiehen ; 
(von Wolken) ſich verziehen. 2. + (from) ſich 
won re. zurückziehen, ſich Ceiner Sache) ents 
jiehen, Ceiner Sache) entſagen; austreten 
(aus). 3. weggehen. 

Withdrawal, wiDHdrdw: alye 

die Zuruͤchiehung; Entziehung, Suriduahme, 
das Zurücknehmen. 

Withdrawing ~ room, wiTH- 
drawing-room, «| das Nebenzimmer. 

Withdrawment, wil Hdraw’- 
meat, s. die Zurückzirbung; Entziehung, Sus 
rücknahme. 

Wither, wilt Gr, (verwittern) v. 2. 
1, welfen, verwatten, vertrocknen, verdorren, 
2.4 (auch mit away) verwelfen, verdorren. 

Wither, v.a. 1. welfén, welf ma: 
den, verwelken od. verdorren machen, ddt> 
ten, auéfangen. 2. 4 wel? Maden. 

Withered, verwelft, vertrocnet, vers 
ſchrumpft. A withered hand: eine vers 
dorrte Hand. My arm is withered wp, 
mein Arm iſt verdorrt. 

Wither-band, wiTH ärbaͤnd, (, 
withers u. band) s. das Sattelblech (unten 
am Gartetbogen). 

Witheredness, wiTHirdnés. s. 
die welte Beſchaffenheit, Berwelrrheit, Bers 
trocknung. [neratg.] der Witherit. 

Witherite, witli, ⸗. [Mis 

Withernam, wiTH‘irnaam,. (an: 
gelſ. wither u. naman; Wiedernahme) s, 
Rechtsſpr.] In —, ein Writ, Prat deffen tian 





power, in meiner Macht. When they have 
onee got — him, wenn fie fic) feiner einmal 
bemachrigt haben. Souxu. — board. [Wats] 
im Schiffe. — cannon-shot, innerhalb Kas 
nonen/chupweite, — our memoryy bei unſerm 
Gedenfen. — a trifle; eine Kleinigkeit aus⸗ 
genommen. + a sinall matter. faft, beinahe. 
— three miles of ete., drei Meilen von ie. 
= (an inch of ground), 6i8 auf 2. — call, 
im Bereich der Gtimme. The object is ~ 
my sight, id) kann den Gegenftand ſehen, 
mit den Augen crreiden. To be — one’s 
lash; unter Jemands Nuthe ftehen. Keep 
your expenses ~-your income, beſchränke 


-|deine Uusgaben nad) deinem Einkommen, 


gid nicht mehr aus, als du einzunehmen 
Haft. This crime is — that ‘statute, jenes 
Geſetz faßt dieſes Verbrechen in ſich He 
was — a little of being killed, et wäre bei⸗ 
nahe umgefommen, getdoter worden,” ee febite 
nicht viel, fo ware et limgePonniien. — 

2. (gut Bezeichnung einer Beit) in inner⸗ 


With in five days from this time, inner⸗ 
halo fünf Tagen von jest au. — a month 
er a year, innerhalb eines Monats od. Jah⸗ 
reé, binnet hier n. einem Monae, ‘ 
— a few days, innerhalb weniger a ge, in 
wertigen Tagen. ~a while after, einige Zeit 
nachher. — these three years it drei 
Jahren. —* innerlich 

Within, adv. innen, > innen, darin, 

From within, ‘pon tifhtia n. Is spon 
master —? tft dein Herr ju Saute 
gegen? 

Within-side, adv.+ innerhalb, * 

Without, xRdũt⸗, Caugeif. with- 

utan) praep. 

1, ohne. 





Without succes, ohne Geil. ⸗ Asti 
unverzuglich. — book, ohne. Bud, uswen⸗ 
dig.’ — fee. unentgeiduch — punishment, 


_ To cure a disease with fasting, eine anderes Bieh und Gut anjtatt deffen nimmt, | ungeſtraft. 1 can do — it, ich fann es miſſ — 
Krankheit durch Faſten heilen. — study men pag Einem ungerechter Weiſe genommen, entbehren, entrathen. I cannot be. - ‘it, ich 


become (learned and respectable), durch 
das Studium wird man 2. He hurt him- 
self ~ a fall, er hat fid) beim Fallen wee 
&. por. {gethan. 
To weep with serrow, vor Kummer! 
weinen. Gray-haired — anguish, yor Wugit 
grau geworden. To die ~ confusion, por 
6. vou. (Befhamung fterben. 
Yellow with the sun, von der Gonne 
geld geworden. 
T. in Zuſammenſetzungen zeigt with meis 


entzogen od. zurückgehauen worden iſt. 
‘Withers, wiTH ‘urs, (Widerrift) 
8. pl. (bei Pferden) der Widerriſt. 
Withersake, wiTH‘irsake, 4.* 
i Der Nenegat, Apoſtat. 
Wither-wrung, wiTH ir-ring, 
adj. (bei Pferden) am Widerriſte verletzt. 
Wither-wrung, «. die Bet 
letzung am Wroerrifte, 
Withheld, wiTheéld’, praet. und 
pp vou W ithhold. 


kaun es nicht entrathen. He is like to go — 
it, es ſcheint, daß er es nicht befommt, (That 
event cannot happen) — great damage to 
our interests, pyne großen Gdaden fiir im · 
frre JIntereſſen, ohne große Beeintrãchtigung 
2. auger. lunſerer Sur en. 
(Eternity, before the world and after), 
is without our reach, liegt auper unier 
Bereich. . _ Bourse: 
3. auger, außerhalb, vor. 





“auper 


Without doors, por der Thuͤr, 
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dem Harife.. — the gate, vor dem Thore. — 

Board) [Mar.] auger dem Schiffe. 

* Without, ado. 1. außen, draußen. 

2. + Gupettich. 

The things without, die duferen Dinge. 

A fine house —, ein ſchönes Haus von 

augen. From —, von augen 

* Without, conj. (fat nur nod Cu, 

Oo; fonft unless or exeept) wenn nidt, 

Wofern nice, ausgenommen, auger wenn. 
You will not enjoy health, without you 

use much exercise. { Without. 

‘Withouten, wiTHéitn, * fir 
Withsay, wiTHsd', v. a. * wider: 


ſprechen. 

Withstand, viTUständ“, praet. 
ben, ſich widerſetzen, fidy gegen ꝛc. auflehnen. 
ſtreitende; Widerſtand. 

a 

{Derti.] f. Couch-grase. 
glidden. 

Withy, ¢. + die Weide, Bandweire. 
iegt Mitleid tc.). llegt. 
nesse) a. 1. Das Zeugniß. 2. £ das Zeugniß 

aghigel. 

To bear —, Zeugniß ablegen. If I bear — 
walr. To call or take to —, jum 3eugen 
a — 0 wirklich, wahrlich, offenbar; ſehr, ge: 

Witness, v. a. 1. bejerigen. 2. durch 
2c. zugegen fein. 

"To witness any one, von Jemands 

Witmesser, wit'nésir, ¢. der 

Witmey-blankets, wollene Bett: 

Quick-wicted, fdarffinnig, von leb- 


WOE 


Wis, wikige Cinfall; vie Witzelei. 

Wittily, witree, ade. 1. wigig. 
2. ſinureich. [feit, der Wig. 

Wittiness, wit/ténés, «. die Witzig⸗ 

Wittingly, witiinglé, adv. wi: 
ſentlich, abſichtlich, vorſätzlich, mic Fleiß. 

Wittol, wicidt, caugeiſ.s. dee ge: 
duldige Hahurei, gute nachfidrige Mann. 

Wiittolly, wictdid, ado. we ein gedit 
Diger Hahnrei. (verdy, ſinnceich 3. beißend. 

Witty, wit’té, adj. 1. wigtg. 2. gear: 

He was unmeccifully witty upon ete., 
et hechelte auf eine unbarmheczige Weife rc. 
durch. 

Witwall, wit'wall, « (Denith.; 
1. die Goltdamſel, der Pfingſtvogel. 2. der 
grogpe Buntſpecht, Rothſpecht. 

Wive, wive, (. wife) vn. + fid 
beweiben, ſich verheivarhen, eine Frau neh: 
men, lheirathen. 2. beweibeu. Suan. 

Wve, v. a 1. + jue Frau nepmen, 

Wivehood, wive'hiid, s. * dic 
Weibtidleit (das fiir eine Frou geziemeude 
Betragen). luunubeweibt/ tedig. 

Wiveless, wive'lés, aij weibivs, 

Wiively, wivelé, adj. weiblich. 

Wiver, wivir, ⸗. Oerld.) 

Wiverin, wiv’drin ,§ eine fiegende 
Eidechfe. 

Wives, wivz, «. pl. v. Wife. 

Wizard, wiz'ird, w. wise) s. 1. + 
der Weife, weife Maun, 2 dev Zauberer, 
Hexenmeiſter. {fucht. 2. bejaubernd. 

Wizard, adj. 1. von Zauberern be: 

Wisen, wis'ta, o. m. (Devsl.) ſ. 
Wither. 

Woad, wide, (ange. wad, woad ; 
Waid; fe. gaede) #. (Got.} der Waid. 

Wild woad, jf. Yellow-weed, The 
— beavers well, (bei Färbern] der Waid 
Lge ſich in feine Faͤdchen ziehen. 

Woad-cake, dev Waidballcen), die 
Waidfugel. —- mill, die Waidmuhle. 

Woad, v. a. mit Waid firoen, blau 
firben. (([Ghem.] das Wodanium. 

Wodantumm, widi‘uéim,  s. 

Woden, wé‘dn, ⸗. luord. Myth. 
Wodan, Odin. Leiden. 

Woe, wd, Cangelf wa) ⸗das Weh. 

Tender woes, die Liebespein. — worth 
the man! Wehe treffe den Mann! 

Woe-begone, voll Gerjweifiung, in 
Trauvigteit verfenft, von Leiven gebeugt, 
auger fig. --worn, adj. — cheek, vine 
feidende Wange. : 

Woe, adj. + traurig, niedergeſchlagen. 

1 am woe for it, e6 thut mir leid. Suak. 

Woe, interj. weh! wee! 

Woe to you! wehe eud! — to me, od. 
— is me! ad, i Ungliiclider! — [tranrig. 

Wi oeded, wé ded, adj. + wehtlagend, 

Woeful, wifil, adj. 1. traurig, 
fummervoll, jammervoll, betrübt. 2. atu: 
qui, Trauer verurfacend) traurig. 3. traus 
tig, efend jaͤmmerlich, erbaͤrnilich. 

O woeful day! o unglücklicher Tag! 
Wroefully, wé‘titlé, adv. 1. trau⸗ 
rig. 2. jaͤmmerlich. { Weester. 
2. He will be woefully deceived. 
Woefulness, wé'tilnds, s. dex 


= 





u. pp. withstood, v. a. Ceiner Berfon oder 
Sache) widerftehen, widerftreiten, widerftre: 
Withstander, witistand’ir, s. 
Der Wideritehende, Widerftrebende, Wider: 
With -vine, with-vine, 
~ With - wine, with'-wine, 
~ Withwind, with'wind, s. (Bot. 
Die kleine Witde, Uderwinde, das Winde⸗ 
Wiithy, with't, adj. aus Weider 
zweigen gemacht, wie cin Weidenjweig. 
 Witless, wit'tés, adj. 1. unwitig. 
2. unverftindig, verflahdios. 3. 4 unüber 
Witlessly, wittésté, adv. univer: 
~ Witlessnmess, wit'iésnés, ¢. die 
: ling, ' &. der Wisling. 
“WWitmess, wit/nes, cangeif. wit- 
(des Gewiffens te.). 3. der Gewhhrsmann; 
et 4. pl. (ei Gartnern) die Maßkegei, 
In witness whereof, juin Zeugniß 
deſſen, gu Urfund deffen, urkundlich deffen 
of myself, my - is not true, |! fo id) von 
mir felbft jeuge, fo iff mein Zeugniß nicht 
nehmen, anruſen. Eye-—, der Augenzeuge. 
To hear the —es, bie Zeugen abhiren. With 
waltig (fo daG als Beweis hievon eine Spur 
puri bleibt), 
ein Zeugnis erhaͤrten. 3. + erweiſen, bewei⸗ 
fen. 4. von 2¢. Zeuge, Augenjeuge fein, ber 
3. Whose effects they witness in them- 
selyes. [Berhalten Augenzeüge fein. 
_ Witness, ». n. jeugen, Zeuge fein, 
Zeugniß abtegen. [Seuge- 
Witney, wit'né, «. cine Urt fara 
fer u. grober Kalmuck Gu iUeberriden). 
decken. ſſtaändig. 
Witted, wit'téd, adj. witzig, vers 
haſtem Berftande. Half-—, einfattig. 
Witticisam, wit'tésim, «. 


der | 


Jammer, das Elend. (Woeful. 


WOM — 


Woft, wort, + fir Watt. 

Wold, wold,. augelf.,. = wald, 
weald, Wald, bisw,, eine ebene, oifene 
Gegend, Gene; ferner — wald, Gewatr, 
Herrſchaft. Dieje Worter fommen in Cigens 
amen vor, — s. 048 weite Laud, die freie 
Gegend. ; Swak. 

Wl, wilf-Qcaugeli, walt; Worf; l. 

Wulf, §vulpes), pl. Wolves, 
s 4, [Zovl.) a) der Wolf. She-~—, die 
Wölfinn. b> cein fleiner, weiser Wurm) der 
Bolf cim Korn), 2. dev Wolf, ein um ſich 
freſſendes Krebsgeſchwür. 

Wolf in the stomach, der Wolfshunger. 

Prov, To keep the wolf.out of doors, 
fic ded Hungers erwehren, To hold the — 
by the ears, zwiſchen Thür u. Augel fteden, 
in Der Klemme fein, 

Wolf-dog, dev Wolfhund, — fish, 
[Fehthyol.} dev Mecrwolf, .—--hunting, 
die Wolijagd. —-man, der Währwolf. —- 
month, der Wolfmonat, Januar. —-net, 
eine Urt Nes, womit man viele Fiſche auf 
einmal fangen Bann. —’s-bane, [Sore] 
die Wolfswurz, das Wolffraut, der Wolfe 
Sturmput, daé Cijerhitlein. —’s-claw, 
(Bot.] die Wolfllaue. —'s-milk, (Bor) 
die Wolfsmilh. —’s-peach, [Bot.) dev 
Liebesapfel (Solanum lycopersicum), 
stone, einer der Mijhlſteine. 

Wolfeshead, = wilfs‘héd,  s. 
(Rechesipr.] der Kopf einer vogelfreien , ges 
aͤchteten Berfon. 

Wolfish, waif ish,) adj. wblfiſch, 

Wolvish, § Wolfs,..5 gee 
fraͤßig. 

Wolfish visage, das Wolfsgeſicht,. — 
person. der Vielfraß. 

 Wolfishness, waif ishnés,. 

Wolvishness, ; 
das woͤlfiſche Weien, die Gefragigheit. 

Wolfram, wilfram,.s. (Mines 
valg.) det Wolfram, Wolfart, Wolfert. 

Wollastonite , woi/iasionit, s. 
[Mineralg.) der Wollaftonit. . : 

Wolverin, wai'virin, 

W olverene, woiviréen’, 
der gemeine Bielfras (Ursus gulop. 

Wolverins, od. Wolverings, ames 
rikaniſche Vielfraßielle. 

Wolves, wilvz, pl. v. Wolt. 

Wolvesteeth, wiivz'tééth, . pl. 
(bei Pferden) die Ueberzähne. 

Woman, wam‘in, Gv. womd u. 
man; lat. foemina; angelf. wifman), pi, 
Women, wim‘atiays. 1, das Weib, Frauen: 
jimimer, die Grau, GFrauengperfon, oO das 
Weibsbild. 2. die Wufwarteriun, Kammer: 
frau, Kammerjunafer. 

Woman of the town, die öffentliche 
Hure. Childbed-+—, die Kindbetterinn, 
Widuerinn, Grave --, die Marrone. —'s 
attire, Der Weiberſchmuck. 
Woman-clrild das Madden, Töchter⸗ 
den. --dwarf, die Swerginn, —-hater, 
dex Weiberfeind.. -—-tike, weiberhafr, 
weibiſch —-saint, die Heilige. —-ser- 
vane, die Magd. —’s-cailor, der Frauen⸗ 
ſchneider, ſ. Mantua-maker. —'s-craft, 
~s-trick, ~e-wit, die Weiberliſt. 
tired, von einem Weibe an der Naſe herum⸗ 


s. 


salt 





Woesome, wé'sim, adj. + {. 


geführt, genarrt gejervt. Suak, 
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Fate, far, fAll, fat. Me, mat. 


Fine, fin. Nd, méve, nér, gét, dil, eléad. Tube, tab, fall. thin. THis, 
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Woman, v. a. 1. zum Weibe ma: 
Hen, weibiſch, fauft machen. Snax. 2. * a) 
beweiben, vermaͤhlen. b) ceine Weidsperfow 
anſtellen. 

Womaned, wim’‘ind, adj. + wit 
einer Frau verfehen; mit einer Kammerfrau; 
pon einem Frauenzimmer begteitet. Snak. 

Womanhood, wim‘ inhid, @ 
Womanhead) s. die Weibheit, Weiblich⸗ 
feit, der Weiberftand. (Den. 

To reach womanhood, mannbar wers 

Womanise, wim ‘inize, 

Womanize, 

+ weibif) machen, verweichlichen. 

Womanish, wim’inish, adj. 1. 
weiblich. 2. weibiſch. 

Womanish habits, die Frauenzimmer—⸗ 
fleidung , Grauenginmerfleider, — voice, 
die Weiberſtimme. — tears. Weiberthranen. 

Womankind, wim inkyind, «. 
das weibtiche Geſchlecht, Das Franenjinumer. 

Womanliness, wim'iniénés, s. 
1, die Weiblichkeit, Weiberfitte. 2. die Mann: 
barfeit. ~ 

Womanly, wim ‘inieé, adj. 1. weib: 
lich; weibiſch. 2. mannbar. 

Womanly, adv. weiblich; weibiſch. 

Womb, wom, cangelſ. wamb; 
Wampe) ss 1. die Mutter, Sarmutter, Ge: 
barmurcer, der Leib, Murterleib, Scop. 2. 
+ der Schoß (er Grde, Sufunft w.). 3. pl. 
—s, (bet Kürſchnern) Wammen von Rand): 
werf. 

Womb-cakey [Wnat.] der Mutter: 
fudjen; ſ. Placenta. —+passage, 
pipe, (Unat.) die ——— der Mut⸗ 
terhals. igen. 

Womb, v. a. + einſchließen, verber: 

Wornb, v: n- ¢ verdorgen briiten. 

Wombat, wombat, s. [Zobl. J der 
Wombat. lmig weit. 

Womby, wiim’, adj. + geriu: 

W omen, win‘min. pl. v. Woman. 
4 Women’s craft, die Weiberlift, 

Won, win, praet. u. pp. ». Win. 

Won, win.) swohnen ve. m. * woh; 

Wone, = 4 ren, hauſen. — s. * die 
Wehnung, der Aufenthalt, das Lager, 

Wonder, win‘dir, angel. wun- 
der) s. 1. Das Wunder. 2 + das Wunder. 
3. das Staunen, die Serwunderung. 4. der 
Gegenſtand der BSewunderung. 

2. That sword could wonders do. 

To look al) wonder, grofe Mugen mas 
gen, erftaunt fein. Todo —s, to perform 
—s, Wunder thin; wirfen.. He makes a — 
Ox (vd. at) it, er macht elu Wunder daraus. 
No — (sleep from lovers flies), tein Wun: 
ter, daß ze. In the name of —, um des 
Himmels wifleny The seven—s of the world, 
die fleben Wunder der Welt., 1 am as a— 
to many, i id) bin vor Vielen wie ein Buns 
der. 

Prov. To promise wonders, goldene 
Serge veriprechen.. Tis a nine days’ —, es 
wird bald Gras darũber wachſen. 

Wonder-gatherer, der Sunder: 
ſammler. —-struch, erftauut. —-work- 

us Rerſtaunend, erfauntich, 

Wonder, v. 2.,1. cat. + after) ſich 
vundern, ſich verwundern Ciber), 2. (gern) 
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fehew, vb 2c. [der ſich wundert. 

Wonderer, win dirir, s. Giver, 

Wonderful, win dirfil,: adj. 
(ae aud ado.) 1, wundervoll, munderbar, 
erſtaunlich z (alg adv.) wunderbar, ungemein, 
2. wunder(ddn, bewundernswiirdig, gang 
herrlich, vortrefftich. wunderbar. 

Wonderfully,win dirtiié, adv. 

Wonderfulness, win‘dirfil- 
nés, s: Das Wunderdare, Eritauntide, Ve: 
wundernswürdige. 

Wonderment, wila/ddiemént, ⸗. 
© 1. die Verwunderung, das Erſtaunen. 2. 
das Wunder, Wunderbare. - 

The neighbors made a wonderment 
of it, die Nachbarn erſtanuten darüber. 

Wondrous, wiin‘dris, adj. wun: 
derbar, bewundernswürdig, erftauntich. 

Wondrous, adv. | auferordent: 
lich , ungehener. 

Wondrously, win‘dnisié, adv. 
1. wunderbar, 2. auf etme ſeltſame Weiſe. 

Won't, wont, Guianmenges. von 
woll not, d. h. will not), will nicht. 

Wont, want, adj. gewohnt. 

To be wont, gewohnt fein, pflegen. 

Wont, Gewohnheit) s. * die Gewohn⸗ 

eit. . 
. Wont, v. xn. * 1, gewohnt fein, pfle⸗ 
gen. 2. gewdhulic) wo fein, fich gewdhutid) 
wo aufhalten. 

WYonted, wint'éd, part. adj. 1. 
gewdpnt. 2. gewohnt, gewöhnlich. 

She was wonted to the place, es war 
ihr gewöhnlicher Piag. {die Gewohnheit. 

Wontedness, winvtedneés, s. 

Wontless, wint'lés, adj..* unge: 
wohnt, ungewohnlich. lireien. 

Woo, woo, cangelſe wogan) v.n. 

WOO, v. a. 1. um 2. Cin Frauenzim⸗ 
mer), freien, werben.. 2, begehren, ſehr wün⸗ 
feben. 

2. Thee, chantress, oft the woods among, 

1 woo to hear thy even song. Mitton. 

To goa wooing, auf die Freierei, Frei⸗ 
the geben. ' 

Woo’, ftatt wool. 

Wood, wid, cangelf. wod) ey: * 
toll wüthend, raſend. 

Wood, Cangelf. wuda wudu; w. 
gwyz) s. L. der Wald, die Waldung, der 
Gorft. 2 das Holy. 

Block.wood, Log-—, das BSrafilien: 
hoy. Fathom-—,. das Klafterholz, Srenn: 
holy; [Mar.] Stauholz. Fallen —, dürres, 
abgeftandenes. Holz. Mountain-—, das 
VBergholj. Ina —, 0 verlegen, verwirrt. 

Prov. You cannot see wood for trees, 
ihe feht Wald vor Bäumen nicht. 

Wood-anemone, [Sot.] die Waid: 
anemone, Marzblume, 308 Windrisden. 
—-ashes, $, pl. die Holzaſche. —-bind. 
—-bine, Bot.] die Waidwinde, das Geiß⸗ 
blatt. --blade, {Sot.) das Wollfraur, 
die Königskerze. —-born, ini Walde gebv: 
ren. --bound, waldumgraͤnzt. —-chat. 
{Ornith.} eine Ure 3 Nenitdorer, —- chuck. 
eine Art Murmelthier (Arctomys monax). 
— cleaver, der Holshacer, Hokjipalter. 
— coal, die Holztohle. —-coek, 1. IOr⸗ 





Mijier: mogen, neugicrig ſein. 


nith.] die Schuepfe. 2. + dev Haͤusnarr, 
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I wonder whether etc., id will gern Pinſel. Snak. --cock-shell, [Ronchil.} 
die Schnepfe. —-coek’s-head, * 1. eine 


Tabakspfeife. 2. (. Wood-grouse. 3.der 
Narr, Hansnarr, Pinſel. Snak. —-coppery 
[Dryfrognofie] der Fefer-Dlivenit. —-cora, 
{Rechtsipr.) eine gewiffe Wogabe in Korn, 
die flix DAs Holjanflefen im Wale. entrichtet 
wird. --ceraft, die Waidmannskunſt, Fas 
gerei. —-culver, —-pigeon, Die Hotz⸗ 
tauty, Waldtanbe. —-cut. der Holzſchnitt. 
—-cutter, 1. der Holzhauer. 2 der Holz⸗ 
ſchneider, Formſchneider. —-digger, (Kone 
chil.) die Papierrolle. —-drink, Der Hoty» 
irauk. —-engraving, dev Holzſchnitt —⸗ 
fretter, der Holzwurm. —-fuel, Holy 
jur Geuerung. —- geld; das Borredt, aus 
den fdnighichen Waldern unentgeldlich Sot, 
nehmen gu dürſen. —-god, der Waldgors, 
Gatyr. —-grouse, der Auerhahn. 
hole, 1, das Aſtloch. 2 die Holzlege, der 
Holzſchoppen. —-house, die Holzlege, det 
Holjraum, Holzſchoppen, Holzplatz. —-J ack, 
f. Ground-hog.. —-knife, Der Hirſch⸗ 
fanger. —-land, 1. das. Hotzland, die Wal⸗ 
dung. 2. [Engl]. Cein Boden, dev ſeiner 
Feuchtigheit, u. Farbe nad dem Waldboden 
gleichr) der Waldboden, —-landgrounds, 
s. pl. eine waldige Gegend. —-land- ‘choir, 
$ der Waldhor Cie Vögel im, Walder, -- 
lark, die Waldlerche. --layer, ein Senk⸗ 
reis pd. Ubleger von einer Eiche, Bude, 
Birke od. dergl. hochſtämmigen Baumen in 
einem Hage. —-louse, die Aſſel, der Kel⸗ 
lerejel. —- man, (aud) —’s-man) der Waids 
maun; Sager, Forfter,- Waldſchütz. —wmeil, 
(Mar.] groves wollenes Tuch jum, Musfiits 
tern der Stückpforten. — mite, die ald⸗ 
milbe. —-monger, der Holzhaͤndler. -- 
mote, das Waldgericht, Forſtgericht. · 
nightshade, Bot.] der dhe ye 
ten, —-notes,s. pl. die Naturmuſik, Walds 
mufit, der Waldgefang. —-nymph, die 
Waldnymphe, Waldgdetinn, offering 
(--offers), |] das Opferholj, Rãucherholz. 
—-opal, der Holzopal. —-pease, der 
Schuſſerbaum. —-pecker, { ~-peck, 
[Ornith.} der Specht; Green —, der Griins 
ipecht; Common —, der Schwarzſpecht, ge⸗ 
meine Specht. — pigeon, die Hotz⸗ Wald⸗ 
taube. —-pile, der Holzhaufen, Srpeiters 
haujen. —-plea-court, (Dertl.] eine Art 
Gorftgericht. --quist, die wilde Tanbe, 
Holztaube. —-reve. [Cngl.] der Foͤrſter, 
dorſtwart. —-rock, [Wineralg.] (bisw.) 
der hotzige Bergflachs. —-roof, —- “hid 
[Bor.] dey Waldmeiſter, das Labkraut⸗ 
row. —-rowel, [Bor.] das Srerntrauit, 
Buſchkraut. —-sage, [Bor] die wilde Sats 
bei, Watdfawei.. —-sare, der Kucudsipeis 
chet (eine Art Schaum an den Biveigen dee 
Weiden ꝛtc.). —-seere, —-sere, die Zeit, 
da fein Gaft in den Baͤumen iſt. ‘=-Shock, 
1. das virginifche Dlurmetthier, 2 pl -s, 
virginiſche, amerikaniſche Murmetrhierfelle. -- 
slave, (3vol.] der Speier rt Eidechſem. 
—s-man, ſ. Wood-man. —-soot, “das 
RuGiddwary, der Bieler. —- sorrel, [Sor.] 
der Buchampfer / Sauerklee. —-spite, = 
wall, der Grünſpecht, —-stake,f. Wood! 
pile. —-stand, ein Sotjoehaltnis im Buns 
met, Gueridon, —-stowe, der Hvbjjtein. 
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Wood-tin, das Holzzinn, korniſch Zinnerz. 
—-wall, f.-—-spite. —-ward, der Wald: 
hiter, Waldſchütz, Forſtwächter. —-wash, 
IBot f. Dyer’s-broom. —-waxen, 
[Sot.] f. Dyer’s-broom. —-worm, der 
Holywurm, —-wren, [Ornith.] der Wald. 
fanger (ein Vogel). —-yard, der Holshof, 


zolatz. 

Wood, »v. n. ſich mit Holz verſehen, 
Hon einnehmen. lholzreich. 

Wooded, vüd'ed, adj. watrig, 

_ Richly wooded, waldreich. 

Wooden, wid dn, adj. 1. hölzern. 
2. + hoͤtzern, ſteif, klotzig, unbeholfen. 

Wooden shoes, Holzſchuhe. — bottoms. 
wlindriſche Stückchen Holy, worauf die Pa: 

tronen feftfigen, die gur Ladung dienen, — 
bowl, der Trauffiibel. — islands, fefte Gus 
ſeln von Treibholy Gvie im Miſſiſſippi ꝛc.). 

Woodiness, wid/énes. 4. 1. die 
waldige Beſchaffenheit. 2 der Buftand, da 
Etwas viel Holy eurhitt, 

(The vine) which was grown to that — etc., 
der fo ins Holy gewachſen war tc, 

S884 wild‘lés, adj. ohne 

Wald, ohne Hoy. Lore, korniſch Zinnerz. 

Woodlike, wid’ ke, adj. — tin- 

Woodness, wid’ aie » & ©, Die 
Wuth, das Wuthen. 

Woody, wid’é, adj. 1. waldig. 2. 
den Wald berreffend od. dazu gehdrig, Wald... 
3. holyig. 4. Hoijicht. 

Woody land. waldreiches Land, Wald: 
fond. — hills, Waldhügel. — region, eine 
waldige Gegend, Waldgegend. — nymphs. 
Waldnymphen. — nightshade, ſ. Wood. 
nightshade. 

WWooer, wodrar, 4. der Freier, * 

Woof, woof, cangelf. weft) s. 1. 
[oer Webern) der Cintrag, Einſchuß, Durdy: 
ſchuſß, Cinidiag, das Wefel; (Leppichwed.) 
der Durchſchus. 2. [Marj die Garne, die 
bei einem Hundepünt quer durchgeſtochen 
od. gewebt find. 3. das Gewebe. 

Wooingly, widinglé, adv. ein 
hehmend, einladend, eifrig. Suax. 

Wool, wil. (angel. wul; Bolle; 
tuff. volna; bast. ulea) ⸗. I. die Wolle cv. 
Thieren; insbef. von Sdhafen., Sdafwolle; 
[Got,] die Wolle. 2 die Wolle as Woll⸗ 
haar). 3. [Typ.) die Wolle. 

Wool in fleeces, die Gchurwofle. Ul⸗ 
natured —, unedle Wolle. Waste —, der 
Kaͤmmling. To be —- gathering, o feinen 
Gedanfen nadhingen. Your wits are (od. 
your mind is) —-gathering, O Gie find 
fehr jerftreut. 

W ool-bag, der Wollſack —ball, der 
Wollballcen) cim Magen der Schafe). 
bearing, wolltragend, wollectragend, 
—-beater, der Wollſchläger, Wollkloͤpfer. 
—-bed, cine Art Raupen. —- blade. das 
Wollfraut. —-breaking, die Sortirung 
der Wolle. —- business, die Wollhandlung, 
das Wollgeihaft. --carder. der Woll: 
reifer. —-cards, s. pl. die Wollfragen. 
—-cloth, der (od. das) Wollenzeug. 
—-comb, der Wollfamm. —-comber, der 
Wollkaͤmmer. —-cord, ein gewiffer wolle: 
ner 3eug. —-coiton, die Saumwolle, —- 
dresser, dey Wollbereiter. —-driver, 
der Wollauftiufer. Einer der Wolle auf 
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kauft u. fie auf den. Markt bringt, —-dyer- 
der Wollfarber, Wollſcheider. —-establish 
ment, die Wollhandlung. —- fel, das 
Fell mit der Wolle. — felt, der Filz, Filz 
hur. —-grower, (Engl.] der Schafzüchter, 
Wollproduzent. —-loft, der Woliboden. 
—-market, der Wollmarft. —-merchant. 
der Wollhaͤndler. —-mill, eine Maſchiue, 
um die Wolle vom Staube gu ceinigen. —- 
pack, 1. der Gad Wolle. .2. + The tame 
—-clergy, die jahme aufgeblajene Kleriſei. 
CLEAVELAND, —-pated, ein Wollhaar 
habend, mit wollidren Haaren. —-picker- 
—-sorter, der Wolljortirer, Wollzauſer, 
Wollzupfer, Wollleſer. —-picking, —- 
sorting, das Gortiren, die Gortirung der 
Wolle, das Wollleſen. —-sack, 1, der Gad 
Wolle. 2 [engl Oberhaus] der Wolljac 
(Gig des Lordfauglers u. der Richter). —- 
sheeting, wollenes Bettzeug. —-spin- 
ner, der Wolljpinner. —-staple, der 
Wollmarft, —-stapler, der Wollhindler 
(im, Grofen).. —-trade, der Wollhandel. 
--ward, adv. * in Wolle gefleider)., —- 
washing, die Wollwaide, —-wheel, 
{Wollpinn.j das Wollrad. —-winder, der 
Wollarbeiter, der die Fließe jum Verpacken 
zuſammeurollt. lwuhlen, bewuhlen. 

Woold, woiid. vuhlen) v. a. {Mar-] 

Woolder, wooid ir, s. IMar. ein 
Knuͤppel gum Dregen, 

Woolding , woold‘ing, s. IMar.) 
1. das Wuhien, Bewuhlen. 2. die Wuhling 
cum Majten re.) , 

Woolen, wil'lin, adj. 1. wollen, 
aus Wolle gemacht, geiertigr od. beftehend, 
Woll.., Wollen,.. 2 zur Wolle gehoͤrig, 
Woll.., 

Woolen cloth, der (od. das) wollene 
Seng, Woll(en)yjeug. — yarn, das Wollgarn. 
Wollengarn. — draper, der Wollceny weber, 
Hãudler mit woflenen Zeugen, Wollcen hand: 
ler, Wollcenpgeughaudter. — articles, Wo: 
lenjenge. — goods, Woll(endwaaren, Trade 
in — articles, Der Wollcenyhandel, Handel in 
Wollenzeugen. — manufactures, Wollfabri- 
fate. — cloth manufacturer, der Wollen— 
fabrifant. —cloth manufactory, Die Wollcen): 
fabrit, Wollcenymanufafrur. 

Woolen, «. der (od. das) wollene 
Seug, Wolkenjeug; pl. —s, Wollcenpwaa: 
ren, wollene Waaren. 

Woolinmess, wil/lénés, «. das 
Wollige, Wollichte. 

Woolly, will. adj. 1. wollig, aus 
Wolle beftehend. 2. wollicht, Wolk... 3, wol: 
fig Guit Wolle hefieidets. Suak. 4. [Bor.) 
wollig, mit Wolle bekleidet. 

Woolly hair, das Wollhaor, wollidte 
Haar. —-headed thistle. die wollköpfige 
Dijtel, Mbndsfrone. — pastinum, Oſtin⸗ 
dien} eine Art rothen Aurxipigments. 

Woop, woop, s. [Druich,) der Blut⸗ 
finf (L, rubicilla)), 

Woos, wads, s. das Seegras. 

Woots, wats, $ oſtindiſcher Stahl. 

Word, wurd, Cangelf, word, wyrd; 
Wort) s. 1. das Work Cen ein zeiner Be⸗ 
andrheil der Rede); (Gramm) das Wort] 
(pl. Wirter), 2 das Wort eine Rede; u. 
bef. eine kurze Rede). 3. Das Wort (die Bus 


fage) 5 ple, 0d. vain -8, Worte, leere] 
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Verfprechungen. 4 [Theol] a) The =vof 
God, das Wort, Wort Gotres, Gotres 
Wort. b) das Wort. Chriftus, 5. die Lvs 
jung (aud x) . 6. dad Wort, Motto, ver 
Siunnſpruch, Spruch, die Devise, das Gprichs 
wort. Ty die Nachricht, Botſchaft, Antwort. 

By word, in Worteu. By —, od. by — 
of month, miindlid) Ata —, in a—, mit 
einem Worte, — for (od. by) —, Wort fir 
Wort. —s of course, Hiflichfeitsworte. —a 
of command, [IMilit.] Kommandoworte, A, 
good —, ein guted Wort, Let us not love 
in. — only, laßt uns nicht lieben biog mit 
Worten. Make not.so many —s of it,.mas 
den Gie nicht fo viele Worte dariiber. Pray 
make no —8 on il, bitte, fagt Nichts davon, 
ipred)t nicht Davon, Some —s grew betweea 
us, es fielen einige Worte zwiſchen uns, wir 
geviethen in einen Wortwerdjel, They ex- 
changed —s together, 0d, there passed some 
— betwixt them, fie ftritten, Hatten einen 
Wortwechſel mit einander, fie. wechſelten 
Worre Gnit eimander), He gave me his - 
(he wonld pay me), er gab mir fein Wort, 
dagrc. Keep thy —, halte (dein, Wort, To 
take the —, das Wort nehmen. To take 
any one at his —, Ginen beim Worte nes. 
men, halten. To, pass one’s —, fein, Wort 
geben. To fail in one’s —, nicht Wort hal⸗ 
ten. A man of his -, DD. a man as good. 
as his —, ein Maun von Wort... To write 
or send — benachrichtigen, ju wiffen thun, 
Nachricht geben, wiffen laſſen. To leave — 
with etc., Ginem Befehl zurücklaſſen, Einem 
hinterlaffen. . To bring —, — Wnts 
wort bringen. 

Word-book, das Botabelourh, Wor⸗ 
terbuch. —-catcher, der Wortklauber, 
Silbenſtecher. — eatehlug, die Wort⸗ 
tlauberei, Silbenſtecherei. --grubber, (lL. 
f. Word-catcher. 2. Einer, der ſich grober, 
harter Redensarten bedient. —-pecker, ¶ 
der Wortſpieler. 

. Word, v. 2. candy mit it. + Worte 
wechſeln, ſtreiten, fic) ganfen. 

Word, v. a. 1. in Worten) aus⸗ 
druͤcken, cinfleiden, abfaſſen. 2. durch Worte 
uͤberwãltigen, reden. To — any one to deatlt. 
Einen gu todt reden, 

laodifferently worded, in.gemeinen Aus⸗ 
driiden. (cher. 

Worder, wiled’ir s. t ber Spre⸗ 

Wordiness, wurd‘énés,, s. det. 
Wortreichthum, das Wortreiche, die issiia 
ſchweiñgkeit. 

Wording, wirding, s. 1. ‘ie ao 
faffung, das Ausdrücken in Worten, die 
Einkleidung. 2 (die Art des Ausdrucks) die 
Ginfleidung; f, to Word. 

2. The wording, of the ideas is very 
judicious. 

Wordish, wird fab adj. Worte 
od. Worter berreffend, woͤrtlich. 

Wordishness, wirdishnés, » 
+ Die Ure. des Ausdrucks. 

By their dark wordishness, durd. 
igre dunkeln Uusdriice. ſyrachlos, ſtumm. 

Wordless, wurd‘lés, adj. wortlos, 

Wordy, wird é, adj. wortreich Red 
ner. tc, weitfdweifig (Perivde 2¢., st 
Wore, wore, praet. v. Wear, 
‘Wore, pract.v. Wares. 


’ 
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Work, wirk, (angeff. weorcan, 
Wirean, wyrcan; witfen, Werf) praet. u. 
pp. worked od. wrought, v. 2. 1. arbeiten. 
2. + a) arbeiten. b) to — up to ete.. ſich 
einporarbeiten, fidy erheben Gu. 3. Wom 
Weine 2.) arbeiten, gahren; (auch +) ar⸗ 
Beiten. 4. in heftiger Bewegung fei, unges 
ſtüm fein, arbeiten w. Meerere.); (wv. Schiffe) 
arbeiten (d: h. ſchlingeru u. ſtampfen). 5. 
wirken (eine Wirkung hervorbringen); Con, 
upon) wirken (auf). 

2. b) Body shall up fo spirit work. 

Mitton. 

You wrought to be a legate. ihr ars 
beitefet daran, Legat yu werden. SHak. A 
working in arithmetic, eitie arithmetiſche 
Berrichtung He —s ia wool, er ift ein Woll⸗ 
arbeiter. Some—in the loom, Ginige arbeiten 
am Webſtuhle, find Weber, (Take an heifer) 
which hath not been wrought with. || 
damit man nidjt gearbeitet hat. To — to 
windward. (Mar. bei Bem Winde aufſtechen, 
den Wind abkneifen. cA war is feared), all 
things — that way, Alles wirkt darauf hin. 
(A mill or machine) —s well, arbeitet, geht 
gut. The working of physic, die Wirfung 
einer Arzenei. 

' Work, ». a. 1. arbeiten. 2. durch⸗ 
atbeiten Moͤrtel 2¢.); bearbeiten; verarbei: 
felt (into, ju); walten (einen Hut); bauen 
(ein Bergwerk ; [Reitk.) die Manege durch: 
madden lafjen Cein Pferd). 3. + Einen) bes 
arbeifen; (Ginen) einuehmen. 4. arbetten 
madden, gahren machen (Wein re. 5. mit 
der Nadel Hearbeiten, mit Sticeret verſehen, 
fticfen, wirfen. 6. (urd Arbeit 2c.) hervor⸗ 
bringen; wirken, ſchaffen, bewirken. 7 in 
Bewegung ſetzen, leiten, behandeln; Cein 
Schiff führen, regieren. 8. ¢ anftrengen. 

8. Work every nerve. AppIson, 

To work joinery, ſchreinern. (Certain 
enchanting words) wronght upon the 
seals, auf die Siegel geſtochen, eingeqraben. 
(A foul stream, or new wine or cider) —s 
itself clear, arbeitet fic) flay. A stream —s 
(a passage or a new channel), ein Strom 
macht ſich, grabt fid) 2. (Sidelong) he =s his 
Way, arbeitet er fich Durch, bahnt er fic einen 
Weg. To — in water, [bei Kuͤrſchnern] (die 
Selle) lautern. My dull brain was wrought 
with things forgot, vergeffene Dinge beuns 
ruhigten mein Gehirn. Suak. (We might) 
any effect, irgend eine Wirkung hervor: 
bringen. (Each herb he knew), that —s or 
good or ill, das gut od. tibel wirft. She has 
wrought a good work upon me, {| fie hat 
ein gutes Werf an mir gethan. And — your 
royal father to his ruin, und ftiirjt enern 
koͤniglichen Vater ins Berderben. To — a 
passage, lMar.] fiir feine Ueberfahrt an 
Bord Dienfte thun. 

To work off, 1. verarbeiten. 2. [Typ.] 
abjiehen, abdrucert. 

To work off the ink on the table. 
[Typogr.] die Farbe ausftreichen. The form 
worked eff, [Zypogt.] die ausgedrückte 
orm. 

To work into, ¢ hineinarbeiten. 

To work one’s self into one’s favor, 
into confidence, into ercdit, fic) bei Ginem 
in Gunft jegen, fic) Zutrauen, Kredit er: 
werben. 





WOR 


To work out, 1. heransarbeiten. 2. t 
a) heraustreiben. b) To work any one 
out of ete.. &) Einen von od. ans rc. vets 
drangen. 6) Ginent (cinen Irrthum tc.) be: 
nehmen. 3. (urd Ardeit und Mühe) gu 
Grande bringen, erarbeitent, voflenden, voll: 
bringen, bewirfen; erreichen; herausbringen, 
lojen (ein Problem re.). 4. + auslöſchen. 

The ship works the oakum out, (INar.] 
das Schiff fauet das Werg aus. That if we 
wrought out life. dag, wenn wit mit dem 
Leben davon famen. Wrought out of 
the body. + aus dem Koͤrper herausgetrieben 
(von einer Unftedung. Bacon. 

To work up, l. ginaufarbeiten; aver) 
aufregen, aufrühren, empbren; erregen, ers 
heben; (into, to) erheben, auftegen (gu). 
2. aufarbeiten, verbrauchen. 

To work up the passions to rage, die Lei⸗ 
denfchafren bis yur Wuth fteigern. Wrought 
to or up to ete., gu ic. erhoben, aufgeregt. 

Work, s. 1. die Urbeit os Urbei: 
ten; Das, woran man arbeiret, was gearbeitet 
wird). 2. das Werk, die That; [Theol.] das 
Werf. 3. das Werk (die Arbeit, das Pro- 
duty. 4, IFeſtungsb.] pl. —s, die Werke; 
Feſtungswerke innerhalb des Grabens des 
Hauptwalls. 5. die Sticterei. 6. die Wir: 
fung (das Wirken; etwas Gewirktes). 

To be at work, bei der Urbeit fein, 
befchaftigt gin; arbeiten. (Iu rising she 
dropped) her —, ihre Arbeit. To set 
one’s self to —, fic) an die Urbeit begeben. 
To set on —, to set to —, befdhaftigen; ſ. 
Set. Ten looms at —, jgehit Griipie im 
Gange. To find any one’—, Ginem gu thun 
geben, gu ſchaffen machen. What — you 
make! was ihe da made! (it is pleasant 
to see) what — our adversaries make with 
etc., wie unſere Gegner mit te. umgehen. 1 
have no — to do, idj habe Nichts gu thun, 
ju arbeiten, To do airy one’s —, ftir Ginen 
arbeiten. To go to —, gu Werke gehen, an 
dads Worf gehen. A master-piece of ~, ein 
Meifterwerl, Meiſterſtück. To have — upon 
one’s hands, viel yu thun haben. Pi go 
another way to— with him, ich will es anders 
mit ifm anfangen, ic) will anders mic ihm 
ju Werte gehen. —s of charity, Werte der 
Barmherzigkeit. The —s of Addison, die 
Werke Addiſon's, Wddifon’s Werke. A — of 
the brain, ein Geiftesproduft. Pool —, [Min.) 
die Pochmühle, das Pochwerk. 

Prov. A woman’s — is never at an end, 
eine Fran wird nie fertig. 

Work-bag, der Arbeitsbeutel. —-bas- 
ket, der Arbeitskorb. —-fellow, der Wir: 
arbeiter; MNebengefell. —-folk(s), * We: 
beitsleute. —house, 1. die Werkſtatt; 
[bei Hutmachern] die Walkſtätte, Watkkam— 
mer. 2. DAs Arbeitshaus, Zuchthaus. — 
man, 1, der Arbeiter, Arbeitsmann, Hand: 
werfet; pl. Work-men, Arbeitsleute. 2. 
(vorjugsweife) der geſchickte Arbeiter, 
manlike, geſchickt, kunſtmaͤßig. —-man- 
ship, 1, die Urbeit, das Werk; Kunſtwerk. 
2. die Kun, Geſchicklichkeit; die Art, wie 
Etwas gemadt it; The — of this cloth is 
admirable, die Urbeit an dieſem Tuche ift 
bewundernsiviirdig. 3. die Bearbeitung er 
Metalle 2¢.). —-master, der Werfimeijter. 





—-mMen-book, das Arbeitsbuch. -- shop, |= 
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die Werkſtatt. --table, bas Arbeitstkiſch⸗ 
den. --weather-day, Det (bequemey 
Liegetag. —-woman, 1. die Urbeiterinn, 
Urbeitsfran, Cofnarbeiterinn. 2. Die Nahcth⸗ 
erinn, Stickerinn. 

Worker, wirk’ir, s. 1 Der Arbei⸗ 
ter. 2. cite Perſon od. Gace, die Etwas 
hervorbringt od. wirkt, der Urheber, Bolle 
bringer. lnur langſam. 

Words are but slow —s, Worte wirken 

Working, wark ing, s. 1. das J 
beiten, Schaffeu. 2 das Arbeiten, Gi 
die Gihrung. 3. das Wirken, die W 

Working, adj. arbeitend 1. 

W orking- brain, der ſinnreiche Kopf. 
—day, 1. der Werktag. 2. 4 (als adj.j’ 
alltaͤglich; This —-world, dieſe Wrage: 
welt. +-fellow, f. Work-fellow. —- 
house, f. Work-house. —-people, 
s. pl. Arbeitsleute. — 5 abs Liber 
Zapfbottich. 

Workmanly, ——*— — 
u. adv. geſchickt, kunſtmäßig, meiſterhaft. 

Workyday, wiirk’é- ab; $. t fie 
Work-day. 

World, wirld, (angelf. weorold, 
woruld; Holl. waereld) sé 1. Die Welt, Erde; 
(auc) ein Theil unſerer Erde) die “Weir; 
(ferner) die Welt, Weltherrſchaft; die Wet 
(das romifthe Reich). 2. £ die Wet Cie 
menſchlichen Berhittuiffer. by die Welt, Leute, 
Menſchen. c) die Welt (Menſchen von einer 
gewiſſen Kaffe). dy die Welt cdas oͤffentuche 
Leben, die Geſellſchaft, bürgerliche Geſellſchaft, 
irdiſch geſinnte Menſchen; das Weltleben). 
e) (berftdrfend) die Writ, große Anzahl, 
Maffe, Fille; etwas Groges 0d. Wunders 
bares. 3. die Welt dein Himmerstdrper tiverd. ; 
mehrere folder Himmelskbrper zuſammen 
der ganze Snbegriff aller Dinge). 4. + die 
Laufbahn. He begins the — with (little pro- 
perty, but with many friends), ev beginut 
jeine Laufbahn mit te, ev fängt mit ies any 
ſ. Begin. 

The lower world, dit Grde. The hea- 
venly —. or upper =, dev Himmel, The next 
— die andere Welt, das Gufiinfrige Leven, 
While we are in the ~, fo lange wit auf” 
der Welt find, fo lange ie leben. To go 
out of the —, aus der Welt ſcheiden, flerben, 
1 was not come into the — then, damals 
war id) nod) nicht anf der Welt. Ways of 
the —, der Gang der Dinge, Weltfauf. The 
course of this —, der Lauf der Welt. So 
goes the —, fd geht es in der Welt. To be 
behindhand in the —, in ſchlechten Umſtaͤn—⸗ 
den fein, in ungiingtigen Verhältniſſen leben. 
To leave to the wide —, gaͤnzlich vertaffen. 
To go to the —, in Die Welt treten, einen 
Mann befommen. SHax. Knowledge of 
the —, die Weltkenntniß. To kuiow the — 
die Welt fennen, Weltkeuntniß haben. Win & 
says the — of etc.? was fagt maw von ic.? 
All the —, die gouge Welt, alle Welt, Jeder⸗ 
mann. The great —, die grope Welt wie - 
Hdhere Kaffe dev Geſellſchaft, die Vorueh⸗ 
men), The learned —, die gelehrte Welt. — 
To live among the great —, in det gropen— 
Welt feben. Man of the —, das Weittind, 
der Weltmaun, Weitling. (A great part of 
mankind) are more anxious to enjoy the ‘ 

~ than ete., fucht mehr die Gentiyje dieſer 


a 
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Fate. for. fal. fat. Me. mét. Fine, fin. Nd. möve. nér. gt. dil. clédd. The. tith. fall. thin. THis, 
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Welt als 2c. A = of literature, eine Maſſe 
pon Gelehrſamkeit. For all the —, * ydilig, 
ganz, gay geuau, ebenfo. For all the —. 
um alle Welt, um Wiles tw der Welt willen. 
Not for all the —, um feine Welt, um fei: 
nen Brae, in aller Welt nit. lathe -. 
mbglit) Every thing in the —, Ufles, was 
moðguich iff. All the precaution in the — 
(would not save him), alle miglide Bor: 
ftir, alle Borficht von der Welt. Ir was a — 
to see. how ete., + es war ein Winder. 
wie tc. — without'end, ewig, ewiglidy, von 
Gwigfeit ju Ewigkeit. For -s, auf ewig, 
bis jenfeits. 
~ Prov. He has the — in a string, 0d. he 
drives the — before him, er fat Ulles nad 
Wuncſch. 
World-wearied, der Welt mide. 

Worldliness, wirid lénés, s. 1. die 
Weitlichkeit, der Weltfinn. 2. der Eigennusg. 

Worldling, wiirld’ling, #. der 
Wririing, Weltmenſch, weitlich gefinnte, 
finntiche Meni, Wettmann, das Weltkind; 
der Mammonsdiener. 


Worldly , wirla'té, adj. 1. weltlich 


GU Dew Urigetegenheiten diefer Welt gehdrigo. 
2. weltlid), irdiſch, zeitlich. 3. weltlich (inn: 
lid). 4. eigenniigig. 

Worldly wisdom, die Weltklugheit. 
= mind, der Weltfinn. — man, das Welt: 
find, der Weitmann. 

- Worldly, adv. weitlich. 

Worldly-minded, weitlich gefinnt. 
—-mindednesa, der Weltfinn. 

Worm, warm, Cangelf. wyrm; 
Wurm; fat. vermis) ⸗. 1. der Wurm, die 
Made; Maturgeſch. pl. —s, die Würmer; 
(in engeter Bedeutung) a) pl. —s. die Wiir: 
mer Gm menſchüchen Kbrper). by der Sei: 
denwurm, die Geidenraupe. 2. £ a) [bei 
Hunden] der Wurm as Zungenband unter 
Der Bunge). b) der Wurm Gagende Kum- 
mer, die Qual. ¢) der Wurm (die Grille, 
eine feltfame Art gu handel. 3. etwas 
Wurmfdrmiges, Spiratformiges; (Maher) a) 
pl. —s, die Schraubenginge, Schraubenge⸗ 
winde, die dider find, als man fie in Schrau⸗ 
pa: machen fann. b) der Krager, das 

atzeiſen Guin Reinigen eines Gewehrlau—⸗ 
fed); [Mor] der Kugeljieher. ¢) [Chem.] 
die Schlangenröhre. 

He has got a worm in his head, + er hat 
einen Wurm im Kopfe. Hand-—, die Mulbbe, 
Reitlaus. [getretene Wurm krümmt fic. 

Prov. Tread on a~, and it will turn, der 

Worm-bark, die Wurmrinde won 
Geoffrea inermis). —-eat, --eaten, lL. 
wurmſtichig; madenfragig. 2. + wurmitidig 
(alt, werth{og)..—-eatenness, Der wurm: 
ſtichige Zuſtand. —-grass, das Wurm: 
gras, —-hole, der Wurmſtich. —-like, 
wurmãhnlich·⸗po wder, das Wurmpul: 
ver. —-seed, der Wurminmedy, Zitwer⸗ 
fame; [(Got.] der Wurmſame. .—-shell, 
Konchil.) die Wurmrdhre, das Wurmyges 
hiufe. —-springs, ⸗; pl. Spiralfedern, od. 
Schnecken Gwifhen den Federriemen eiuer 
Sutihe). —-tincture, die Wurmerinftur. 
— Wood. 1. Der Wermuth; —-wine. der 
‘Wermuthwein. 2 ¢1t is — to him. es frantr 
thn. —.wood-fly,: [GEutom.] die Wers 
uuthlaus. 


‘weniger. Not the —, nichts deſto weniger, 
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Word, v. a wurmen cheimlich nagen. 

Worm, »v. a 1. (Hundey vow tem 
Wurme befreien, Cihnet) den Wurm nehmen 
2. durch geheime Mittel nach u. nach vertrei⸗ 
ben, untergraben. 3. mit einem Kugelzieher 
aus ziehen; mit einem Kraͤtzer reinigen, putzen; 
ſ. Worm. 3. b). 4. IMar.]) To = a ecable. 
ein Ankertau trenfen, cine Trenfing fegen. 
Worming, Trenétienen. 

To wor one’s self into etc., fich inic. 
einfGfeidjen. To worm one’s self into 
favor, fid) in Semandés Gunſt einſchleichen. 

To worm out, I, ausholen, 2 aus: 
ſtechen, ausgraben. 

(They find themselves) wormed ont of 
all power. pon aller Gewalt verdrangt. 

Wormy, warm’, adj. 1. wurmig. 
2. + irdiſch (Meiqungen ze:). 

Worn, worn. pp. v. Wear: 

Wornil, wir'nil, s. der Engerling 

Worral, wér'ral, s. (3001) id 
(eine Art Eidechſe). (Blacker. 

Wrorrier, wirrbir, «. der Quiter, 

Worry, wir'ré. Cangelf. werig, we- 
rigan, werian) v. a. J. jerzerren, jerreifen, 
jerjatifen. 2 quafen, plagen. 4 

2. Persons are often worried with care 
and solicitude. WessTeR. 

Worried with ete.,° geplagt, gequält 
von ic, Worry him — till ete., tag iin 
keine Ruhe, bis re. — any one’s reputa- 
tion, Femands guten — verlaͤſtern. 

Worse, wirse, (angeiſ. waerse, 
wyrse) adj. (comp. v. Bad) "1. ſchlechter, 
ſchummer. 2. kranker. 

He is worse than nothing, er iſt mehr 
ſchuldig, als ev werth iſt. You’are — than 
your word, ifr haltet nidt Wort. The —. 
defto ſchlimmer. — and —, immer ſchlimmer. 
The more one sickens, the — at ease he 
is, je franfet Ginter wird, je unbehaglicher ijt 
ifm. Not a hair the —, nicht um ein Haar 


bet alle Dem. Lam no —. was ſchadet mirs? 
From bad to —, vom Regen in die Traufe, 
pom Pferde auf den Get. Am 1 the — for 
it? gelte it Deswegen weniger? habe ih Scha⸗ 
den dabei? komme id) Deswegen ſchlimmer 
weg? He is never the — for that terrible 
fall, jener fürchterliche Fall har feinen Zu— 
ftand nicht verſchlimmert. This ete. is — for 
wear. Dicfer tc. iſt Durd) Den Gebrauch ſchlech⸗ 
ter geworden. Think not the — of him for etc., 
denke um 2c. willen nice ſchlimmer von ihm. A 
man always thinks the — of a woman ete.. 
ein Mann denft immer das Schlimmſte von 
einer Grau 2. Judah was put to the — 
before Israel, Juda ward gefdlagen vor 
Iſrael. He had the — er unteriag, jog den 
Kiirjern. 

Worse, adv. ſchlechter, ſchlimmer. 

We will deal worse with thee than 
with them, [i wir wollen Did) bag plagen, denn 
jeune. lEinem ſchaden. 

Worse, v.a. * Einen benadtheiligen, 

Worsen, war'sn, v.a. + benachthei⸗ 
tigen. — vem. (Oertl. od. *] ſchlimmer wer⸗ 
den. 

Wrorser, wir‘siir, @ fiir Worse. 

WV orship, war'ship, (angeif. weorth- 
scype) s. 1. die Wiirde, der Udel. 2 die 





Ghre (ãußeres Auſehen). 3. cals Ehrentitel 
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qewiffer obrigkeitlicher u. anderer achtbarer 
Perſonen, bef. der Geiſtlichen; aud PRour 
— Euer Hochwürden; Ener Geſtreugen. 4. 
die Achtung, Verehrung, Ehrerbietung; cu 
engerer Bedeutung) die Gottesverehrung, 
dev Gottesdieuſt; die Verehrung veined fal⸗ 
ſchen Gottes). 5. (6bei roe die Uns 
betung. Sua. 

As I belong to worship, (and affect in 
honor honesty), fo wahr id) ehrlich bin ꝛc. 
Saving your —’s reverence. mit Refpect vor 
euer Gnade yu fagen. The. — of God, die 
Gerehrung Gottes. Religious —, der Gottess 
dienſt. leost, Würden find Biirdem 

Prov. The more worship, the more 

Worship, v. a. 1. Ginen ehren, 
aren, Einem Chre od. Achtung erweifen. 
2. efren, verehren, anbeten. 3. anbetew ceine 
Geliebte). 

3. With bended knees I daily — her. Sinem 

Worship, ». n. aͤußere gottesdienſt⸗ 
lithe Handlungen vollziehen, anbeten. 

Worshiper, wir‘shippur, «. ber 
Gerehrer, Unbeter. 

Worshiper of idols, der — 

Worshipfal, wir'shipfii, adj. 
achtbar, angefehen; ehrwürdig, verehrlich, 
hochgeboren, hochwürdig; (oft. auch F ath bar. 

Worshipfully, wir shiptite.ado. 
ehrerbietig. 

Worst, wiirst, adj. (supert. vi Bad; 
f. Worse) adj. (der, die, Das) ſchlechteſte, 
ſchlimmſte, aͤrgſte. 

The — of men, der ſchlechteſte Menſch. 

Worst, s. dad Schlimmſte, Uergite. 

Atthe worst, das Aergſte angenommen, 
wenigitens. I am at the —, ich bin ſehr tibet 
daran. The disease etc. is at the —, die 
Kranfheit ꝛc. ift anf das Höchſte geitiegen, 
hat ihren Höhepunkt erreicht. The — is yet 
to come, das Schtimmſte fommt nad. To 
come by the —, am Schlimmſten weqfommen, 
When the — comes to the — wenn ed auf 
Schlimmſte kommt. The — is at first, aris 
fangs geht es am Schlechteſten. Do your — 
madden Gie es fo ſchlimm alé miglid. To 
have the — of it, aim Uebelſten daran fein, 
den Kürzern jiehen. To make the — of ete., 
durchaus yerderben. Be armed against the 
—, halte dich aufs Schlimmſte gefagt: 

Prov. The best things are — come by, 
gut Ding will Weile haben. [befiegett. 

Worst, v. a. iiberwittigen, ſchlagen, 

To be worsted, beſiegt werden, ben 

(py. norm. 


Kürzern ziehen. 

Worsted, wur⸗d. 

Wusted, wistid, } worstetz; 0D. 
einer Gtadt dieſes Namens) s. das wollene 
Garn, die gefponnene Wofle. 

Worsted, adj, aus Kammwolle ge⸗ 
fertigt, wollen, Wollen ... 

Worsted manufacturer, der Wollen—⸗ 
weber. — articles, Woflenwaaren, — stock- 
ings. (gewebte, geftridte) wollene Strümpfe. 
— stuffs, Wollenzeuge. — needles, Stopf⸗ 
nadeln. 

Wort, wart, cangetf. wyrt; Wury a. 
1. Cmeijtens od, nur in Zuſammenſetzungen) 
die Wucz, Das Kraut; 5. B. Mug-wort, 
liver-wort etc. 2 das Kraut, der Kol. 
3. G. Wiirgze) [Bierbr.] die Würze (das nod 
nit gehopfre u. nod) nicht gegohrene Bier) 


e 
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— Wort-pump, [Bierbr.] die Meiſch⸗ 


pumpe. 

Worth, wirth, alg Endſilbe in Orts⸗ 
Namen — Hof, Meierei, Cod. anc) Fure, 
Strage. [werden, fein. 

Worth, (angelſ. weorthan) v. n. * 

Woe worth the man! (d. h. woe be to 
the man) twee dem Manne! Woe — the 
day! (0. §. woe be to the day) webhe dem 
Tage! Cur in diefen uy ähnlichen Phraſen 
fommt das Wort nod) vor). 

Worth , (angelſ. weorth, wurth, 
wyrths werth) adj. 1, werth Ceinen Geld: 
werth bon 2c. habend). «2. werth, wiirdig. 
3. im Bermoͤgen habend. To be —, haven, 
im Vermbgen haben. .- 

To be worth, werth fein, auf tc. gu 
ſtehen kommen. — a dollar, einen, Dollar 
wert). (If your arguments produce mo 
conviction), they are — nothing to me, fv 
haben fie fiir mid) feinen Werth. (His testi- 
mony) is counted nothing — wird für nichts 
gerechnet. — reading. lefenswerth. — preserv- 
ing, des GErhaltins werth od. wiirdig. 
asking, fragenéwerth. — while, der Mühe 
werth. It is—while to.etc., es ift Der Mühe 
werth, daß man 2c. It is not — your labor. 
or your while, es ift nicht der Mühe werth. 
To reign is — ambition, (though in hell), 
gu regieren, ift des Ehrgeizes würdig. Mitzon. 
A man — a hundred thousand dollars. ein 
Mann, der hundert tauſend Dollar im Ber: 
migen hat. She is — four thousand a year. 
fle Hat ein jaͤhrliches Ginfommen von vier: 
taufend Pfund Sterling, fie Hat viertaufend 
Pfund Sterling jaͤhrliches Ginfommen, jahr: 
lice Einkünfte. Waldau) is — to me etc., 
bringt mir re. ein. (Werth, das Verdientt. 

Worth, s. 1. der Werth. 2 + der 

A man or magistrate of great —, ein ſehr 
Perdienftvoller Maun od. Beamter. 

Worthily, wir'THelé, adv. 1. 
+ wiirdig, angemeffen,, (of) auf eine cunſerer 
Geburt r¢.) wiirdige Weiſe. Rav. 2 nad) 
Warden, nach Verdieuft. 3. wehl cgeredt, 
nidt ohne Urſache). 

3. Laffirm that some may very worthIly 
t deserve to be hated. Sourn. 

You worthily succeed not only to the 
chonors of your ancestors, but also to their 
virtues), ihr. feid ein wiirdiger Nadfoiger 
nicht nur in den 2¢, 

Worthiness, wir'THénés, s. 1. 
die Würdigkeit ceiner, Perjon vd. Gache). 
2. der Werth ceiner Perfor. 

Worthless, wirthlés, adj. 1. 
werthlos; unwilrdig. 2. nichtswuͤrdig (ohne 
ſittlichen Werth. : 

Worthlessness, wirth'lésnés, 
.@ 1. die Unwürdigkeit. 2. Dee Unwerth. 

Worthy, wir'THé, adj. 1. wiirdig, 
werth; (of) (des Sjepters, Geijted rc.) wiirs 
dig. 2. wiirdig, ſchätzbar, verdienftvoll ; (auch 
T) trefflich. 3. rühmlich, berdienſtvoll, edel, 
tugendhaft, nachahmungswürdig. 

Worthiest of blood, [Rehtsipr.] Ab⸗ 
fbmmiinge, (u. vorzugsweiſe) Söhne, manns 
fiche Erben. — of reward, beſohnenswerth. 

Worthy, s. dev berühmte, ausge— 
zeichnete Mann; (ber) pl. Worthies, die 
berühmten Manner, Helden lerheben. 


Worthy, v. a. + würdig machen, 





WRA 
Wot, wot, (f. Weet) vom. * wiffen. 
oan wild.) praet. v. Will, f.d. 
Woualding,, wid‘ing, s. + das 
Wollen, die Neigung. (Wind. 

Wound, waiind, praet. u. pp. v. 

Wound, wodnd. aud wind, cn- 
gelſ. wund; Wunde) s. 1. die Wunde. 2.4 
die Wunde, VBerlesung, 

To give one a wound, Ginen verwun—⸗ 
den. A — given to credit or reputation, 
eine Dem Kredit od, Nufe geſchlagene Wunde. 
Love-—, die Herjenswunde, 

Wouand-wort, das Wundkraut. 

Wound, v. a. 1. verwunden, ver: 
lesen. 2. + vermunden, verlegen. 

To wound to the soul, to the (very) 
quick, auf das Schmerzlichſte verwunden, 
He wounded me to death, er verwundete 
mich tödtlich. 

Wounder, wiondtir, s. Giner, 
dev verwundet, verlest. 

Woundily, wéin‘délé. adv. © ſehr, 
ungehener, gewaltig. [Berwundung. 

Wounding, wodnd i ing, s die 

Woundiess, woind‘lés, adj, un: 
verwunder, ohne Wunden. 

The woundless air, die heile Luft, 

Wroundy, woéin'dé, adj. © unge: 
heuer, gewaltig, außerordentlich, mächtig. 

Wove, wove, praet. u. bisw. pp. v. 
Weave. 

Woven, wé’vn, pp. v. Weave. 

Wow, wéi, dvau v. n. vie ein 
Hund) bellen. [Hunde nachahmt) wau. 

Wow , (cin aut, der das Sellen der 

—— + für Waxed. 

Wrack, ir ya der Tang, See: 

Wreck, rék.§ tang, Waferriemen. 

Wrack u. to Wrack, ſ. Wreck. 

Wrain-bolt, ran’-bilt, ſ. Wring 
bolt. 

Wrangle, rang’gl, (v. wring ; ſchw. 
vrduga) v. n. cmit for, unt zanken, hadern, 
ftreiten; (on) ftreiten (iver). lwickeln. 

Wrangle, v. a + in Zank ver: 

Wrangle, «. der Zant, Sader, 
Streit, die Streitigkeit. 

Wrangler, ring’glir, s. 1. der 
Santer. 2. der Wortkämpfer. 

Wranglers, Univerſ. v. Cambridge) 
die (gewöhnl. zwölf) gefchicteften, zur Gra: 
duirung erfefenen Studenten. 

Wranglesome, ring’g!sim, adj. 
zaͤnkiſch, ſtreitſüchtig. Hadern, Zanken. 

Wrangling, rang’gling, s. dag 

Wrap, rap. Gerw. mit warp; din. 
wraffla) praet. u. pp. wrapped vd. wrapt, 
v. a. 1. wideln; (together) jufammenwwifs 
fein. 2. coft mit up) (in ein Tue 2.) wit: 
fel, einwickeln, hüllen, einhüllen. 3. 4 hit: 
fen, einhüllen. 

3. Things reflected on in gross and tran- 
siently, are thought to be wrapt in, 
impenetrable obscurity. Locks. 

Truth wrapt in tales. Wrester. 

To wrap in, einſchlagen, eimvicetn. 

To wrap up. L, wickeln, einwickeln, tims 
wickeln, einſchlagen, einhtiffen, 2. + a) (in) 
verwickeln; einhüllen (in) b) faſſen, zuſam⸗ 
menfaſſen. 
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(Leontine’s young wife), in whom all 
his happiness was wrapt up, die fein 
ganzes Glůck ausmadte. And to wrap up. 
all in one word, und um Alles in ein Work. 
zu faſſen. 

Wrap, (fiir Rap) v. a 1. enteiiden,. 
2. entzücken, hinreißen. 

Wrapped, (ft. Ra pt), entzuct. Wrap. 
ped with his joy, vor Freude außer fich. 
(When St. Paul) was wrapped up into. 
the third heaven, in den dDritten Simmel, 
entrückt wurde. To be wrapped up with. 
any one, o in Ginen vernarrt fein. 

Wrapper, rap‘pur, s. 1. der Gins 
widler, Ciner, der Etwas eimvidelt. 2. 
Ulles, was zum Einwickeln dient; (ah. die, 
Hille, der Umſchlag, Ueberjug, Umhang, 
das Wickeltuch, Packtuch, Umſchlagetuch, die 
Packleinwand; der weite Mantels das wol⸗ 
lene Zeug zur Bedeckung fir Negerinnen. 

Wrappers, [Handel] die Deckbläͤtter zum 
Umſpinnen der Gigarren, 

Wrapping, rap’ ping, adj. jum 
Einwickeln dienlich. 

Wrapping paper, das Papavier. 

Wrap-rascal, rap’: -raskal, s. dev 
Ueberrocd. 

Wrass, ras,) s. [Schth.] die Mere, 

Wrasse, § idbteie (Tinea marina). 

Wrath, réth, rah, Carigely. wrath, 
wraeth) s. Der 3orn, Grimm. 

Wrathful, roth fil. rah’ fal..adj. 
1, gornig, grimmig. 2. (orn, Grimm aus ⸗ 
drückend, davon herkommend) grimmig. 

Wrathfully, roth'fale, rah’ fle, 
adv, zornig, grimmig. ‘ 

Wrathfulness, * 
rath’ falnes s. der Grimm, | 

Wrathless, roth‘lés, rath’lés, adj. 
nicht sornig, nicht grimmig, ohne Zorn, obne 
Grimm. , [nig, grimmig. 

Wrathy, roth’d, rath’e, adj. ( jor 

Wrawl, riwl, (hw. vrila) v. ne 
miauen G. Kagen). 

Wreak, réke, Cangetf. wraecan, 
wraecean; rächen) * praet wroke; PP. 
wroke, wroken, v.a, 1,¥ rächen (upon, an. 
2. | ausiiben. 

To wreak vengeance on an enemy. an 
einem Geinde Rache ausuͤben. To — one's 
anger (0D, one’s rage) upon any one. feis 
nen Zorn an Ginem auslaſſen, feinen Muth 
od, fein Müthchen an Einem kühlen. To — 
his hunger on ete., um feinen Hunger an 
te. zu befriedigen. 

Wreak, verd fiir Reek. sek. 

Wreak, s. * 1. die Nace. 2. die 
heftige Gemüthsbewegung; der Anfall vow 
Zorn, die Wuth. [an 2c. 

Take wreak on ete., * nimm Mache 

Wreakful, réke'fil, adj. rachſũch⸗ 
tig; gorhig. Snax. [Snak. 

Wreakful vengeance, gtimmige Rate. 

Wreakless, réke‘léy, ‘adj. f. 
Reckless. 

Wreath, ré:h, 0d. reTHe, tinge 
wraeth. wreoth) s. 1. (etwas Gedrehtes 0d. 
Gewundenes) das Gewinde, die Rolle, ges 
wundene Arbeit; Flechte, Locke 2 Cin ens 
gerer Bedeutung) der Kranz G. Blumen etc.) 
3. Naturg) a) pl. —s, die Windungau 


rouh‘fainds , ‘ 





Ceiner Schneckey. bye die Mondſchuecke, 


Fate, far, fall, fat. Mé. mét. Fine, fin. Nd, move, nér, got, dil, clddd. Ta be. tab, fall. thin. THis. 
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Shraube. 4. [(Waidmivr.] der Buͤrzel 
Schwanz des wilten Schweines). 

Wreaths of snow, Windwehen. (Let 
altars smoke, and richest gums, and in- 
cense) roll their fragrant —s to heaven. 
ihre (iG dDuftenden Wolfen gen Himmel wir: 
betx. Victorious —s, Giegesfranje. 

Wreath, réTHe, praet. wreathed; 
pp wreathed, wreathen, v. a. 1. winden, 
flechten ; fraufetn, locken. 2. verflechten. 
trãnzen, befranjen. 4. umfranjen. 

Wreathed, wreathen, gewunden, 
geflodten, His wreathed arms, ſeine ver: 
ſchraͤnkten Urme. To-a garland of flowers, 
cinen Blumenkranz winden. He rolls and 
— his shining body round, + er rolit und 
ome feinen glangenden Korper. 

» Wreath, wv. n. in einander verſchlun⸗ 
gen, verflodten fein, 

A bower of wreathing trees, site 
Laube pon Biumen, die in einander ver: 
ſchlungen find. 

Wreathy, ré’THé, adj. 1. gewun. 
den, ſchneckenförmig · 2. bekraͤnzt. 

Wrech, rek, (din. vrag; Wrack 
dungelf. wraec, wraecca) s. 1. der Smif: 
Bruch. 2. + die Qerftirung, das Verderben, 
der Untergang. 3. Das (od. der) Wracd, die 
Trümmer, Schiffstriimmer ; aber überh.) 
Deiimmer 5 Alles, was auf dent Mreere her: 
untreibt, Geetriften; todte , abgeftirbene 
unverfautte Grasitengel, abgeftorbenes Gras 
od. iinfrant. 4. ſ. Sea-wrack. 5. [Me: 
taflurg.] das Gefäß, in dem Erze sum odrit: 
ten Mal gewaſchen werden. 6. ⸗ fl. Wreak; 
f. aud) Rack. 

_ To suffer wreck, Schiffbruch teiden. 
To go to—, gu Triimmern gehen, gu Grunde 
geben. 

Wreck-free, (Nechtsipr.] dem Strand: 
rechte nicht. unterworfen. -- pipe, die 
Wrack: Pipe. 

Wreck, v. 2. F u. + Schiffbruch lei⸗ 
Den, fcheitern, zerſcheitern, am Klippen jer: 

ſchellen. 

Wrech, v.a, 1. durch Schiffbruch ju 
Grunde richten, jerfheitern, an Kiippen jer: 
ſchellen, zerſchellern, zertrümmern. 2, ¢ jer: 
ftiren, gu Grunde ridten. 3.+ fiir Wreak. 

Wrecked, gejcheitert, geftrandet, The 
ship ete. was wrecked on a rock, | das 
Schiff ſcheiterte an einem Felfen. Wreck- 
ed goods, Wrackgut, Strandgut. They — 
themselves, they — their own fortunes, fir 
richten fich ſelbſt zu Grunde. 

Wrecker, rk· uᷣr, s. der Wracer, 
Strander, Stranddieb. 

Wreckful, rék/fil. adj. 1. Schiff⸗ 
bruch verantafjend. 2. + zerſtörend, verderblidy. | 1 

Wren, rén, Cangelſ. wrenna; ir. 
drean ).s..[ Ornith.) der Zaunfdnig,, Zaun⸗ 
ſchlupfer, Sdneefinig. 

» + Yellow, willow, green wren, der Qiu: 
fer, Weidenjeifig, ungekrönte 3aunfbnig. 

Wrench, rénsh, (ceufen) v- a. 1, 
heftig drehen, winden, ringen, jiehen, reißen; 
(from any one) Ginem entwinden, ent: 
teifen; (out) herausreifen. 2. verdrehen, 
verſtauchen, verrenfen; (against) verjtau: 
den (an), 

To wrench a sword from another's 


hand, Ginem cin Schwert aus der Qand 


3.) das Swangsmittel.. Bacon. 
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reifen, Ginem ein Schwert entwinden, ent: 


‘|reifen. To — open, aufrennen, aufiprengen. 


(They thought by that means) to — him to 
their other desires, ifre anderen Wünſche 
von ihm gu ergwingen. Wrenching-iron. 
das Grecheifen. 

Wrench, s. 1. dev (heitige) Bug, 
Nu, Rip. 2. die Verdrehung, Verſtauchung, 
BVerrenfung. 3. der SGchraubendrehers 4.°+ 
5, * pl. -es, 
Borwande. 

Wrest, rést, (angelf. wraestan; 
reigen) v. a. 1, vingen, reisen, winden, jer: 
ret; (from any one) Einem enrreipen, eut⸗ 
winden, 2. verdrehen. 3.4 verdrehen (den 
Ginw eine? Stelle ꝛc.). 4, * dvehen, frau: 
ben un. dadurch ftimmen Cin Tomvertzeng)- 

1. But fate has wrested the confession 

from me, Appison. 

To wrest from another’s hands,) Se: 
mands Händen- entringen, Einem ans den 
Handen ringen, Ginem ennvinden. (The 
enemy made a great effort), and wrested 
the victory from our hands, u. entriß uns 
den Gieg. — once the law to your author - 
ity, Drehet einmal das Gees nach eurem 
Uni Smak. 

rest, s. 1. das Zerren, Crprefjen, 
die Berdrehung, Gewait, die man Etwas 
anthut. 2. > die (bet einem Stoße rc. an: 
qgewandte) Gewalt, Kraft. 3. (aud +) ein 
Werkzeug gum Stimmen eines Tonwerkzeu— 
ges, der Stimmhammer. 4. die Sägefeile 5. 
unrichtig fiir Wrist. 

Antenor is such a wrest in (their af- 
fairs, that ete.), + Untenor gibé in ze. fo 
den Don an te. 

Wrrester, rést‘ir, s. 1. Giner, der 
yieht, reißt, windet, einem Andern Gr: 
was entiwindet, entreift; Einer, der Etwas 
verdreht, der Verdreher 2+ Einer, der ſich 
eines Werkzeuges gum Stimmen eines Don: 
werkzeuges bedient. 

Wrestle, rés/sl, (angelf. wraestlan, 
wraxlian) 92m. 1. ringen; fampfen; (for. 
und ſich balgen. 2. + Owith) kämpfen ani, 
antampfen (gegen) , befampfen; (against ) 
fampfen Cnit). 

Wrestling-place, der Ring(erpias, 
RKampfplag. A coat was wrestled for, 
man balgte fic) um einen Roc. 

Wrestle, v. a. + im Ringen über— 
waltigen, befiegen. 

Wrestler, rés‘lir, s. dev Ringer, 
Kampfer, Wettkämpfer, Athlet; Balger. 

Wrestling , — 8. das. Rin: 
gen; Kampfen; Baigen, 

Wretch, rétsh, (ange!f. wraecea) s 

der elende Cunglidlide, — — 
diqe) Menſch. 2. der elende, nichtswürdige 
Meunſch, Elende, Lump, Schuft, Schurte, 
Wicht. 3. f der Tropf, Gehetm,. Teufel, 4 
ebkoſender Weise, der Junge, Kerk. 

Poor wretch, der Glende; arme Schelm 
pd. Tropf. A contemptible —, ein erbirm: 
licher Wicht. 

Wretch-cock, 
Kreatur. 

Wretched, rétsh’éd. adj. l. efend, 
erbaͤrmlich, jämmerlich, armyelig.. 2. elend, 
unglidlic).. 3. elend, betrübt, tranrig. 4. 


+ die. erbarmlidye 





elend, ſchlecht, veraͤchtlich, uichtswürdig 
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The wretched, die Unglücklichen. — ine 
gratitude, abſcheuliche Undankbarkeit. A= 
poem, ein erbaͤrmliches Gedicht. 

Wretchedly, rétsh'édié, adv. 1. 
elend, unghidlid). 2, elend, ſchlecht, lumpig, 
ſchofel, ſchuftig, erbärmlich, jäämmerlich. 

To live wretchedly, elend leben. 

Wretchedness, rétsh‘édnés, s, 
1. das Clend. 2 die Jämmerlichkeit, Crs 
baͤrmlichkeit, Armſeligkeit. 

They are brought down to extreme 
wretchedness, fie ſchmachten im bitters 
ften Elend. 

Wretchiess, 2 

Wretchiessness, § — 
Reckless, Recklessuness, : 

Wrerig, tig. va. + fiir Wriggle. 

Wriggle, rig’), av. rhugiaw; poll 
wriggelen, wrikken) v, n. fit) hin und her 
bewegen, hin und her rücken, ſich winden, 
ſich krümmen, fich wälzen, ſich ſchlängeln 

Uf sheep or thy lamb) fall a-wrig- 
gling with tail, anfangen mit dem Schwanze 
ju wedein. To keep in the line marked to 
be sawn, without wriggling, on either 
side » auf dey gum Durchſagen bezeichneten 
Linie bleiben, ohue davon abjufommen, The 
quick wrig glings up and.down of pis- 
mires, das Gewimmel der Ameiſen. 

Wriggle, v. a. hin und her biegend 
wohin bringen. 

To wriggle into. hineinvinden. The 
fox) made a hard shift to wriggle his 
body into (a hen-roost), der Fuchs. hatte 
viele Muͤhe, fic) in 2c. hineinguwinden. To 
wriggle one’s self into any one’s favor, 
fit) bet Cinem in Gunſt fegen. 

To wriggle out, lodwinden, heraus⸗ 
winden, losringen. ldelnd. 

Wriggle, adj. biegiam,) gelent, wes 

Wriggler, rig‘glur, a⸗ Giner, der 
ſich bin u. her bewegt, der hin uw. her viet. 

Wright, rite, (angelſ. wryhta; von 
work) $s Geht meijtens in Zuſammenſetzun⸗ 
gen) der Urbeirer ,. Handwerfer ; ,Zimmers 
nian, lſeln. 2. krämpeln (Wolle ꝛc.). 

Wrimple, rim’pl, ». a. + 1. kraͤu⸗ 

W ring, ring, (angelf. wringan; rin⸗ 
* praet. u. pp. wringed U. wrung, v- a 

. mit Hefrigteit Cim Kreife> herumdrehen, 
—2* drehen, winden, ringen; Gaher) 
auswinden, ausringen (Wäſche ꝛc.); Gdie 
Haͤnde) ringen. 2. verdrehen; [Mar. J to — 
a mast, einen Maſt durch zu ſtarkes Auſetzen 
der Wandtaue krumm machen. 3. 4 verdre⸗ 
hen. 4. drücken, preſſen. 5,4 a) * driiden, 
b) driiden, martern, quilen (die Geele 2¢.), 
ce) (Ginen) bedrücken. 6. [Mar.] die (Plans 
fen) antreiben. 

3. How these men thus wine the 

Scriptures? Wuitcirre. 
5. a) If he had not been too much grieved 
and wrung by an uneasy and strait 
fortune. CLARENDON, 
The king began to find where his shoe did 
wring him, Bacon, 

To wring the neck of a bird, einem 
Bogel den Hals umdreheu. Wringing of 
the guts, Das Bauchgrimmen, Leibſchneiden. 
Fo — the body in pain, ſich vor Schmerz 
winden. (This bed is so very hard) that it 
—s me, dag mir der Rien davon wehe thut. 


pe VG = Fate. far. fall. fat. Mé. mét: Fine. fin. Nd, move. nér. gotvGil. clad) Tathe. ttth. fall. thing THis! 
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Wringing of the couscience, die Gewif: 
fersangft. Einem erpreſſen. 
To wring from, Einem entreißen; von 

DTo wring off; abdrelens 

«Mo wring out, l. auspreſſen, heraus⸗ 
preſſen ausdrücken, herausdrücken, ausrins 
gen. 2. ausringen, auswinden (Waͤſche 2.). 

To wring water out of ete-, Wafer 
aug rc. driiden, herausdriicen, ausringen. 

Wiring, v. n. fic) wor Angſt zc.) win⸗ 
den, ſich krümmen. 

Wring, s. die Wirkung des Kummers. 

The tears and wrings of a disconsolate 
mourner, die Thraͤnen und Ausbrüche des 
Kummers bei einem troſtloſen Leidtragenden. 

Wring-bolt, ring’-bdlt, s. [Mar.] 
ein Ringbolzen mit einem Splint zum An⸗ 
treiben der Planken. 

Wringer, ring‘ir, s. Einer, der 
windet, ausvingt, auswindet, der Wusringer. 

Wringing, ting‘ing,.s. das Dre: 
hen, Winden, Auswinden zc. 

Wringing-machine, [bei Wolltim: 
mern} die Waſchbank. —-pole, [Firb.) 
das Fringeifen, Wringeifen. 

Wringle-tail, ring’gl-tale, 2. die 
Roßmücke, PBferdefliege. 

Wring-staves, ring’-stavz, s.pl. 
[Mar.] Spaken, die durch den Ring des 
Ringbolzen mit einem Splint geſteckt werden, 
um die Planfen anzutreiben. 

Wrinkle, ringk’k!, (angelf. wrinele) 
wv. a. 1. runzein (die Stirn 2.) , im Falter 
ziehen; rümpſen. 2. runzeln (cauh u. uneden 
machen). Mitton. 

Wrinkled, gerunjelt, runjelig; gee 
rimpft (v. ber’ afer. A wrinkled leaf, 
[Bot.] ein runjeliges Blatt · To — ap the 
nose. die Nafe riimpfen. lſchlagen. 

Wrinkle, v. x. ſich runzeln, Falten 

Wrinkle, «. 1. die Runzel, Falte 
(im Gefichte r¢.); cim Tuche) die Runzel. 2. 
die Nungel Rauhigheit, Unebenheit, rauhe 
Stelle). Drvven. 3. die Meerſchnecke. 

Wrist, rist, Cangel?. BW.) s. das Hand: 
gelent, Gauftgelen?®, die Handwurjel, Fauſt 

Bridle-wrist, [Reitk!] die linke Fauſt. 
~—-band, dad Preis, Preischen Can Hem: 
ben. 

Writ, rit, + praet. v. Write. 

WW rit, (v. write) s. 1. die Garift (be: 
fenders die heilige Schrift). 2. | Engl. und 
Nordam.] deer Gerichtsbefeht, Writ, jeder 
ſchriftliche Gefeht des Königs od. eines Gee 
richtshofes, u. din Nordamerifa andy jedes 
einzelnen Richters od. Friedensricters; cin 
engerer Bedeutung) ay der Vorladungsbefehl, 
Borladungsjertet, die Citation. b) die Klage- 
ſchrift, Klage, Rechtsklage, dad Libell. c) — 
of capias, der Berhaftebefeht, Kapturbefehl. 
a) — of execution, der Vollziehungsbefehl 
€) — of assistance, der Beſchlagsbefehl auf 
unverjolite Waaren. f) — of distringas, |. 
Distringas. g) der Wahlbefehl. 

Holy writ, sacred —, die hetlige Schrift. 
An original —, {Nedhrsfpr.] ein Befehl, den 
man vom Kaugletgeridhte auswirkt, ura Fe: 
mand befangen ju können. A judiciat —, 
{KecdhtSfpr.] ein Befeht, der von dem Ober. 
richter des Geridtshofes, der thn erlagt, aus: 
gtiertigt ift. — of false judgment, | Rechts: 
{Pr.j ein eclangter Vefeht, dex cm Appella⸗ 


tionsfalle) das richterliche Erkenntnis ſelbſt 
angreift. Real —s, [ Rechrsipr.] Gerichtsbe⸗ 
fehle, Die auf den Befig vd, das Cigenthum 
Bezug haben. Personal.—s, [ Redhts{pr.] 
Gerichtsbefehle, die bewegliche Güter u. per: 
ſönliche Geleidiqungen betreffen [felig. 

Wiritative, rit‘ativ. adj. + fdreid: 

Write, rite, (angelſ. writan, awri- 
tan, gewritan) praet. wrote; ~ pp. writ, 
written, * wrote, v..m. 1, fcreiben. 
2 ſchreiben (Schriftſteller fein). 3. Cin 
der Eigenſchaft als Sekretär rc.) ſchreiben. 
4. ſchreiben (ſeine Gedanfen anf eine gewiffe 
Art ausdrücken). 5. Com, fiber; of, von) 
ſchreiben Cin Büchern erzaͤhlen). 6. Griefe, 
einen Brief ſchreiben) ſchreiben. T. (mit u. 
Dhue pron. pers.) ſich ſchreiben (ſich neunen). 

4. They can write up to the dignity and 
character of their authors.» Fetron. 

7. Those who began to write themselves 
men, but thought it no shame to learn. 
Feu. 

To write fair, ſchoͤn ſchreiben. The man- 
ner of writing, die Schrift, Handſchrift. 
The art of writing, die Schreibekunſt. 
This is a fair copy to — after, died ift eine 
ſchoͤne Vorſchrift sum Nachſchreiben. Though 
I now—fifty years, obgleich ich nun ein Fring: 
jiger bin. To—under one’s dictation, Ddiftirt 
ſchreiben, Eines Diktate nachſchreiben. 

To write back, zurückſchreiben, aut⸗ 
worten. [Etwas beftellen. 

To write for, Unftrag geben (ju), 

Write, v. a. 1. ſchreiben. 2. Cein⸗ 
prigen) ſchreiben (on, in, in das Hery tc.). 
3. einſchreiben, eintragen. 

2. Write useful truths on the heart. 
Wesster. 

Written thing, das Geſchriebene. — me 
word how it is, ſchreiben Cod. melden) Gie 
mir, wie es fteht. He wrote a letter to 
ete.. er ſchrieb einen Grief an ꝛc. Written, 
geſchrieben; ſchriftlich. Written evidence, 
dev Urkundenbeweis. 

To write down. 1, niederſchreiben, anf: 
ſchreiben, ſchriftlich abfaſſen, aufzeichnen, aufs 
notiren. 2. niederſchreiben (d. h. durch Schrei⸗ 
ben zu Grunde richten). 

Aman who has written himself down, 
ein Mann, der ſich felbft niedergeſchrieben 
(d. h. durch Schreiben gu Grunde gerichtet) 
hat. leinem Konto r.), 

To write off, (from) abſchreiben Won 

To write out, 1. abſchreiben, Popiren, 
ausſchreiben. 2. (mit allen Buchſtaben ſchrei⸗ 
ben) ausſchreiben (einen Mamen 2c), 

To write over again, nod einmal abs 
ſchreiben, wieder abſchreiben. 

Writer, ri’tir, s. 1. der Schreiber 
(Giner, dev ſchreibt). 2. (= clerk) der 
Schreiber. 3. der Schriftſteller, Berfaffer. 

Writec of the tallies. Engl. ein Schrei⸗ 
ber bei der Schatzkanmer. 

Writhe, rifHe, Cangelf. writhan) 
pp. bisw. writhen, ſtatt writhed, d. a. 
1, winden, drehen. 2. verdrehen, verjerren 
(Der Mund rc.). 3. * + verdrehen (Worle ꝛc.). 

Tv writihe the body, fic) drehen, fic 
winden. The monster writhed his body 
to and fro with pain, das Ungeheuer wand 
fic) vor Schmerz. Writhen, +: yemunden, 





WWVrithe, vo. n. To- wwith agony), 


WRO 
ſich (vor Schmery winden, ſich —— 


krümmen. rn ae 

Writhle, riTH’THI, v a. — 

Writing, ri‘ting. s. 1. das Schrei⸗ 
ben. 2. die Garift, ad (etwas Geſchriebenes 
liberhaupt) dev ſchriftliche Uuffags 6) (in 
engerer Bedeutung) &) das Dofument, die 
Urfunde. 8) das Bud, Werk oy 

The writings of Addison, die Grifter 
Addiſon's. -s, Schriften, Urkunden. —s of 
a suit at law, ProjeGakten, In — ſchriftlich. 
To draw up in —, — — zu 
Papier bringen. 7 1 

Writing-book, dag ——— 
desk, das Schreib(eypult. —-diamondy 
der Glaferdemant. ~-master. der Schreib⸗ 
meifter, —-paper, das Sehreibpapiers -+ 
quill, die Federpofe, Gederfpule, dex Feders 
fie. —-reed, eine Urt Rohr, womit man 
fhreiben Faun, —-secholar, dev Schreib⸗ 
(chiller. —-stand, dag — * 
table, der Schreibtiſch. * 

Written, rit'tn: pp, v. Write. 

Wrizzled, riz‘zld, five writh ae 
adj. + rungelig. 

Wroken, ré‘kn, + fie Wreaked 

Wrong, rong, (dw. vrang ; ddim 
vrang) adj. 1. F unrecht (Geite 1), vers 
fefrt. 2. + a) unrecht, verkehrt, fief, uns 
richtig, falſch, irrig. by Cem Rechte wee 
Billigheit zuwider) unrecht. 

A wrong letter, [Zypogr-]) —— 
ſelter Buchſtabe, falſch in den Satz gebrach⸗ 
ter Buchſtabe. The — glove, der unrechte 
Handſchuh. The — end, das unrechte Ende, 
A — application, eine verkehrte, falſche Au⸗ 
wendung. The — side, die unrechte, vers 
fehrte Seite, [Tuchmadh.] die Abrechte The 
— side outward. verfehrt, To laugh in the 
— place, am nuredten Ortetachen. To take 
a — course, irre gehen; verfehrt handetn. 
To be in the — box, ¢ fich vergreifen, uns 
recht fein, ſich irren. To be — Unrecht haben. 

. WWrong, adv. unrecht. llag hinein. 

Right or wrong, in den Tag vd. ins Ges - 

Wrong, v. a. 1. Einen kraͤnken, bes 
leidigen, Einem Nadtheil vd. Schaden gus 
fligen, Unrecht thun. 2. Gurch ungegrindete 
Vermuthungen, Del uldiguagen — 
recht thun. 

(If you suppose me capable — * 
act), you wrong me, fo thun Gie mir tine 
ret. I am wronged, es aeidhieye mie 
Unrecht. 

Wrong, «. 1. das Unrecht @er 
thum). 2. das Unrecht, die Unbill, un ibe; 
pl. -3, Unbilden, 

To be in the wrong, Unrecht —* 
Friend, 1 do thee no —, || mein Freund, id 
thue dir nicht Unrecht. (They ever do pre- 
tend) to have received a —, e6 fei 5* 
Unrecht geſchehen. 

Wrongedéer, der, welder Unredt 
thut, Ginem Unrecht thut, der Urheber des 
Unrechts; Beteidiger. —- doing, die nthat, 
Uebelthat, Miffethat. -- head. der Querkopf. 
--head, —-headed, 1. querfbpfig, wider⸗ 
finnig, vectehrt. 2. abgeſchmackt; — zeal, 
ein finder Gifer, --headedaese, dit 





Verkehriheit, Widerſinnigteit, verfehrte Ber 
ſchaffenheit. 
Wreonger, rönguͤr, «. Einer, dee 


Pate, far, fall, fat. M&mét. Fine. fin. Nb. mbve, ndr. göt, dil, clddd. Tiibe, tb, fll. thin, THis: 


Til? 





: - 
Unrecht thut; der Beteidiger. 


Wrongfal, ring ‘fal. adj. unherecht 
— — rong’falé, adv. un: 


— fulness, réng‘falnés, ⸗. 
die Ungerechtigkeit, das Unrecht. 
Wronglands, röng ade, s. pl. 
trummgewachſene, fnorrige, verbuttete Bau: 
me. ‘Die Fein Bauholz geben. 
igless, rong’lés, adj. arg{os, 
ſchutdlos; nicht Geleidigend, ohne Beleidigung. 
Wronglessly, réngésié, adv. 
+ ohne Semand Unrecht ju fhun, ohne Je 
mand ju Beleidigen, dhne daß es Jemand 
Schaden bringt. [mit unrecht, verkehrt. 
Wrongly, réng’lé, adv. unrecht, 
Wrongness, ring’nés, s. die Ber: 
kehrtheit. 
Wrote, rite, praet. v. Write. 
| Wroth, roth, (angelf. wraeth) adj. 
jornia. 
9 & der Zorn. 
Wrought, riwt, praet. ti. pp: v. 


‘Work; gearbeitet; bearbeitet gethan, ge! 


Wahl; gewirkt Jierlich gearbeitet, geſtickt, 
gewodelt, brorhirt. (Wring. 
Wrung, ring, praet. u. pp. von 
Wrung-heads, «. pl. [Mar.] f. 
Froor-heads. 

at 9 ri. (goth, wratewa; w. gwyr; 

Quer) adj. 1. thief, feamm, berjerrt, vers 
dreht. 2. + pertehrt G. Worten z¢.). 
A wry neck. ein krummer Hals. A—- 
mouth, ein ſchiefes Maul. To put a —sense 
ou an author's words, den Worten eines 
Schriftſtellers einen falſchen Sinn unterſchie⸗ 
ben. To make — faces, Geſichter ſchneiden, 
Grimaffen machen. 

Wry - mouthed, fhiefmautig. 
neck. 1. der krumme Hals Canc eitte Krank: 
heit bei Saafen). 2. [Ornith.] der Drehhals, 
Wendehals, Halsdreher. 

FY, v- a. + U. drehen, krummen, 
perdrehen, berjerren. 2. 4 a) verketzern Wine 
Lehre re.. 6) Unrest thun. Suak. 

Wry, v. 2. + von det geraden Rid 
tung abweichen, nidt im Loth ftehen. 

Wryly, tt 18, adv. (thief, ferret. 

Wryness, rf'nds, 4. (nih £) die 
Schiefheit. 

— (dott) will mot. 

“Wittzent, [Deril.] withered, 
dried. 

Wye ch-elmn, wiish’-2im , s. [Bot.] 
eine Art der Riifter (Wlmus glabra), 

ydraught, wi'draft, G. wie od. 
wich uu. araught) s. + die Abzucht, Goffe. 


X. 


"MK, tks, 2. (ein Mitlauter) das ¥, x. 
2 als Zahhzeichen ſteht X fiir 10; X fiir 
10,000; > fiir 1000, 3. [Handel] Xtin, das 
Kreuzblech (als Bezeichnung der Kiſten, in 
denen das Bled verpact wird). 4. in Abkür— 
zungen fteht X. fiir Christ; wie in Xn. 
Christian, Shriftian; Xpher, Christo- 
pher, Chriftoph; Xm, Christmas. Weih⸗ 


nadten; Xt, Clirist, Ghrijtus; Xtian, ſ. 





XYS 


Xa; Xr, Cruitzet., Krenger: 

Ma, 2A, s. der Fins Orus. 

KManthe, zan‘hé, © gr. 
Staudengewidhs aus Guiana. 

Kanthid, zan‘thia,) s. (Chem) die 

Kanthide, Berbindurng des 
Xanthogens mit einem Meralle. 

Kanthium , 240'théim, gr) s. 
(Sot.] die Spighterre. 

Manthogene, zan'thijéne, (gr. 
xanthos, gelb, u gennao, exjetigen) s. 
(Chem.] das Xanthogen. 

Kanthorrhoea, zanthérré4,@r.) 
a. 1. der gelbe Gummi. 2. eine Art erotis 
ſcher Pflanzen ans Neuholland. 

Kantippe, zan’tippé, «1. Son 
tippe (Name der Frau des Golratesy; (a: 
her) 2 4 eine Lantippe —= ein böſes Weis. 

Mebec , zébék’,) (port. xabeco; jp. 

KXebecque, § jabeque) s. [Mar.] 
die Schebecke. 

Menia, 2é‘néa, (vy. gt. xenion) # pl. 
Henien (Stachelgedichte). 

Kerocollyriumy,zérbkéiirréim, 
(gr.) a. PMed.] die trockene Wugenarjenci, 
das Ungenpulver. 

Kerodes, zérd‘déz, (gr. «. [Med] 
die trodene Geſchwulſt. 

Keromyrum, zérdmi‘ram, (gr.) 
8. die trocknende Haarfatbe. 

Kerophagy, 2éréf’ajd, (gr.) a. det 
Genuß trockener Speiſen, die trockene Koſt. 

Kerophthalmy,  2ér6p‘thaine. 
(gt.) s- [Med.] die trockene Augenent zůn⸗ 
dung od. Augenroͤthe. 

Kerophyta, zirbsit3, 
(Bot.] der Diirrbaum , Duͤrrbuſch 

Mimenia, zémé‘néa, (v. Xtmenes) 
s. (Got.] die Limenie. 

Kiphias, ziféas, (rt. xiphos) +. 
1, [Sehthyol.] der Schwertfiſch. 2. ein ſchwert⸗ 
formiger Komet. 

Xiphidium, zifid‘jtim , Gr «. 
[Bot.] die Scheideminie. 

Kiphion, zif én, (gr. W®.) #: [Bot.] 
die Schwerrtliſie. 

Miphoid, zif dia, gr.) aaj. [Mnat.] 
The — or ensiform cartilage. der degenaͤhn⸗ 
lithe, fhwertfirmige Bruſtknorpel. 

Mylaloes, zlleal’dze, (aud) Kylo- 
aloe(s)) (gt.) ⸗ Das Aloeholj. 

Xylobalsamum, :/isval’ simum, 
(gr.) 8. Das Holy des Balſambanms. 

Kylocarpus, zlékir‘pis, (ge!) «. 
(Gor.) der Hohnusomum. ° 

Kyloglyph, z‘liglif, (gr.) 2. der 
Holzbildner, Bildſchnitzer. 

Xylographic, alidgra tk, adj, 
mit Holzſchrift gedruckt. (dru, |= 

Xylographic impression, ‘der Holy: 

Kylography , zil6g’grafé qr.) ». 
die Hotzdruckerkunſt, Holzſtecherkunſt; "das 
Drucken mit Holzſchrift. 

Kylolatry, ôratrè, (t.) 9: die 
Anbetung hoͤlzerner Gbtzen⸗) Bilder. 

Kylon, Al on, gt. W.) s. die Baum: 
wollen(taude. 

Myris, zf'ris, (gr. W-) ⸗. [Bot.] der 
ftinfende Schwertel. 

Xyster, zis‘tar, (gt.) s. [Chir.] das 
Sdhabce tmhefjer. 


ein 


(gt. 8: 





YAR 


Y. 


W, wi. s. 1. Cein Mittauter) das D, my 
2. als Zahlzeichen ſteht VY fiir 150; u. Vefür 
150,000, 3. bei atten Schriftſtellern, oft | bet 
einigen nevern ſteht y als Bermehrungsſilbe 
vor Beinvirtern, befonders vor dem Imperf. 
u. dem pp.; 5. B. yelad. yeleped ete. 
4. in Abkuͤrzungen ſteht y’ fiir ye, ifr; ¥. B. 
flir Year books, Jahrbücher (im der Rechts— 
ford; Va. fiir yard; ye fiir the; ym fiir 
them; yn flir'then; V. M. O. S. fiir your 
most obedient servant; Yor, yr für your; 
You're fiir you ares Yr fiit year; ys" fiir 
this; yt fuͤr thats yn fiir thou, you. ¥~ 

W, i, s. 1. [Geogr.] dad D coin Arm der 
Suideriee. WC der Gidamer Majer 

Wacht, yot, (gacdht) s. {Mar.) die 
Jacht, das Jachtſchiff, Rennſchiff. 

Wager, yaw'gir, (Jägery s. der (bes 
ritteriey Sager cals! Kriegsmann>. 

Wagger, (Oerti.) hunter; ranger 
about the country; pedlar. 

Wahoo, yi'ndi, s. ver Wilde, oder 
Giner, der einem Wilden gleicht. 

Wak, yak, s. [Zool.] der Grunzochs, 
CAfiatifthey Brummochs. 

“Wam, yim, 2, [Bot.] die Vamwur⸗ 
jet, Brodwurjel. freſſen. 

Wam, vpanf viet eſſen, derb eſſen, 

Wamboo, yaw‘bis, s. eine getoiffe 
Pflanze mit pRlaumenartiger Frucht. 

Wankee, yang’kéd, 9. ( der Reus 
engländer, Nordamerikaner. 

Yawkee doodle, 1, der Neuenglaͤnder. 
2. ein beliebtes Volkslied der Wnglo-Ameris 
faner. 3. © der Thipel. —-like, avie ein 
MNenenglander. {der Danolit. 

Wanolite, yao‘diit, #. (Mineral) 

Wap, yap, vo. . kläffen, bellen. 

Wap, s. das Hündchen, der Kifer. 

Wapon, yap‘tin, s; (Bote) die" Rajs 
fine; f. Cassine. 

Ward, yard, cangelf. geard, gerd, 
gyrd) s. 1. die engliſchey Cle (= 3 Fug oo. 
36 Soll). 2. {Mar.] die Raa (Gegerftatge. 
3. die Ruthe, das maͤnnliche Glieds 4 die 
Stange. Dye-woods in -s, Farbehblzer in 


Stangen. 


Pocket yard. eine Elle zum Tragen in 
der Taſche. The slings of a —, [Mar.) die 
Mitte einer Naa. Sprit-sail-—, die blinde 
Raa. Sprit topsail-—, die obenblinde Naa. 
Lateen —, eine Raa, die ein lateiniſches 


ESegel fuͤhrt. 


Yard-arm, [Mar] das Nock; — aiid 

mit in einander verwickelten Nocken der 
Naa, —-fallen, (bet Pferden) ſchwach am 
Zeugungsgliede, fo daß es nivderhange. — - 
ropes, s. pl. Jolltaue od. Ktappiiufer an 
Den Moen dev Nanen. —-stieck, das Gt: 
fenmag, der Clleriftod. — tackle, [Mar.] 
das Nodrarel. —-wand, die Elle, das 
Ellenmaß. 

Ward, (. angelſ. gyrdan) s. 1. der 
Hof, Hoͤfraum. 2. +f das Parterre cin 
Theater). (Biehhof. 

Barn-yard or cow+ +, (Mordam.] ver 

Yard-gate. die Ovithiir. —-land, 
die Hufe (ein Stůck Ferd = 15 bis 40 weres). 


1118 Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, move, ndr, git; dil, clddd: Tabe, ti, fall. thiny THis; 





YAR 


Ward, v. a. (bei Landwirthen) in den 
Biehhof ſperren (das Vieh). 

Ware, yare, (angelſ. gearw) adj. * 
raſch, Hurtig, flint; eifrig, begierig fertig, 
bereit. 

Yare! —! flint! friſch! [gewandt. 

Warely, yare'lé, adv. * gefdict, 

Warn, yarn, cangelf. gearn; Garn) 
a. 1. das Garn, Wollengarn. 2. [Mar.] das 
Garn (von Hanf). 

Bottom of yarn, der Knäuel Garn. 
Fat of —; da8 Garnfag. 

Varn beam, (bei Webern) det Garn— 
baum, Kettenbaum. --windle, [Mar] 
die Garnwinde. 

Warr; yar, v. mn. + frureent, brummen. 

Warrish, yar'rish, adj. [Dervtt] 
herbe, ſcharf, rauh. 

Warrow, yar'rd, (angelſ. gearwe) 
. [Bvt.] die Schafgarbe. 

Wate, yate, s. [in Norden v. Engl] 
die Fallthiiv, Pforte; ſ. Gates 

Waw, yiw, «. f. Raspberry. 

Waw , v. 2.1. wackeln, wiegen, wane 
Fen; [Mear.] (wom Schiffer gieren. 2. [Woks 
indien, in Zuckerſiedereien] Btafen werfen, 
aufwerfen (vont Zuckerſaft). [Gieren. 

Waw , s. lMar.]- die Gierung,” das 

The ship makes yawsy das Schiff giert. 

Wawl, yiwl, ¢. (Mar.] die Folle, Scha⸗ 
{uppe, das Boot. {f. Yell. 

Wawl, v. 2. gellen, freien, heulen; 


YEA 


A — and nay-man, 1. f¢ eit Qudfer. 2 der 
Ginfaltspinyet, 

Wea, s. das Sa. [$a Hberwiegen. 

The yeas have it, [Parlamentsipr.] die 

Wean, yéne, (angelf. eanian) v. n. 
(* od. Dertl.] fammen, lämmen we Scha⸗ 
fen), werfen. 

Weanling, yéne‘ling. #. [* oder 
Dertt.] das Lamm, Lämmchen. 

Wear, yére, (angelf. gear; Jahr; 
fangfr. jahran) s. 1. Das Gahr. 2. + pl. —s, 
die Jahre (das hohe Wirer. 

Every year, jedes Sahr, alle Gahre, 
jährlich⸗ Every ‘other —, alle gwei Sabre. 
Once a —, einmal im Jahre, jahrlich einmal. 
= by =, Jahr fiir Jahr, Jahr aus Jahr 
ein. Twelve pounds a—, jwodlf Pfuud jahr⸗ 
lich. OF od. for-a —. jahrig. — and day, 
(Rechtsipr.] Jahr u. Tage). One — with 
another. ein Jahr ing andere gerechnet. The 
horse is ten — (ftatt years) old. o das Pferd 
ift zehn Jahre alt. “Seven —s war, der fies 
benjahrige Krieg. New —, das neve Sale, 
Neujahr. New year’s day; der Neujahrs⸗ 
tag. The great—, das grofe Jahr. Sidereal 
— das Sternjahr, Sideratjahr. Anomalistic 
al =, das anomaliſtiſche Jahr. Civil -, 
das bürgerliche Jahr; Civitjahr. Bissextile 
or leap —, das Schaltjahr (mit 366, Tagen). 
Lunar —, das Mondjahy, Lunar astrono- 
mical — das aſtronomiſche Mondjahr.. Com- 
mon lunar —, das gemeine Mondjahr. Em- 





Wawn, yawn, (angelf. geonan, gy- 
nian; gähnen) wa 1, gahnen. 2. ta) gal: 
nen (fich weit bffnen). b) (for auch atyvers 
fangen, ſich ſehnen (nad). 

2. a) Wide yawns the gulf below. 

Yawning, gähnend, klaffend, gaffend. 
A yawning wound, eine gähnende, klaf⸗ 
fende Wide. Night’s —img peal, das 
fihlafrige Geldute der Nacht. SHAK. 

Prov. Yawning is catehing, Olona 
ſteckt an. 

Wawnmi, s. 1. das Gähnen. 2. A das 
Gahnen; die Oeffnung, der Schlund, Rachen. 

Wawner, yawn’ ir, s. det Gaguende, 
Giner, der ofr gähnt. {uen. 

Wawning, yiwn‘ing, s. das Gibs 

Wawsy yawz. 5. das Sdwanten, 
Wanken, Hin: a. Herwiegen. 

Waws, (v. yaw. a raspberry) s. eine 
der Venusſeuche aͤhnliche Kraukheit der Nes 
ger in Afrika u⸗ yon. da nad Weſtindien vers 


pflangt, die Dawsfranfheit, amerikaniſche] 


Luftfencdhe ; Dawsblattern. ; 
Yaws-pox. die Venushlattern. 
Welad, ¢éklad’. adj. E, vd. nut nod 

Fa.) gefleidet angethan, 

Weleped, ékiépt’, (v. angelf. clepan) 
adj. (*, od. nur nod P genannt. 

Wdrad, édrad’; pp. * fiir Dreaded. 

We , yé, cangelf. ge) pron. (nur nod F 

u. 1) ihe. 

Now know ye, [Rechtsipr.].fei hiemit gu 
wiffen. ‘This is for —, dies ift fiir euch. 
Wea, ye, ya, (angelf. geas geac; ja) 
sade, (uur nod 2 u. [) 1. ja, ja wohl, ja 
doch, jes 2) Cals ein. Bindewort) ja. 
2. Therein I do rejoice; yea, and will 
‘rejoice... | Brp.e. 
Yea and mores ja ſreilich. — forsooth 
knave. ein Schlingel, dev fters ja fagt. Suan. 


bolismic or intcrealary —, Das embolis mi⸗ 
fhe Jahr (mit 384 Tagen), Julian —, das 
julianiſche Jahr. Gregorian —, das grego— 
rianiſche Jahr. Sabbatie —,° das Gabbat= 
jabr. Solar —, da’ Gonnenjahr. To make 
even at the —s end, + in den Tag hinein 
leben. —s of discretion, die Ssahre des Ber- 
ftaudes, Das verniinftige Alter. To grow in 
—s, alt werden. To be in —s, bei Gahren 
fein. A man in—s. ein Maun bei Fahren. 
Well in —s, well stepped or stricken in —s, 
ziemlich bei Gahren, hochbejahrt. Edward 
IV being of extreme —s, da Eduard 1V hod 
bei Jahren war. He iookeg in —s, er fal 
bejahrt aus, * 


Prov. The more thy years, the nearer. 


thy grave, je mehr der Sahre, je naͤher die 
Bahre. 

Year-book.[Redtsipr.] das Jahrbuch. 

Weared, yered, adj. FJahre zaͤh⸗ 
fend. [Jahre zaͤhlend. 
Both yeared but thirty, bride nur dreifig 
Wearling, yére‘ling, adj. ein Jahr 

[ Thieren. 
Wearling, 8. ‘bev JZaͤhrling (won 
Wearly , yére‘lé adj. jährlich. 
Wearly , adv. jährlich. 
Wearm, yérn.) (angelf. geornian. 
Wern, §.giernan. gyrnan,ear- 
nian) v. a. lL, begehren, heftig verlangen; 
(for) ſich fehnen (nuch). 2. eine groge innere 
Unruhe empfiuden, jammern, aͤchzen. 

His bowels yearn, es jammert ihn. 
Joseph made haste. for his bowels did — 
upon his brother. {| Joſeph eilete, denn 
ſein Herz entbrannte ihm gegen ſeinen Bru⸗ 
der. Your mother’s heart —s towards you. 
eurer Mutter Hery fühit Mitleid mit cud). 
Appison. His yearning soul, jeine bes 


alt. 





‘ingjtigte Seele. 


YEL 

Wearn, v. a. * Einen ſchmerzen, ifm 
Schmerz od. Kummer verurſachen · 

It would yearn your heart to see it, 
ever Herz wiirde * wenn ihr es ſehen 
wuͤrdet. nts Barak, 

Wearn, vn. beifern / beflen,. 4 

Wearned, [Sertl.] eurdlede 

Wearning, (Dertt.] tennet. 

Wearnful, yérn‘fil. is * trau⸗ 


Te tt 


Wernful, rig ch. 

Wearnfully, vara — Z 

Wernfully, |» — 
erbarmungsvoll, mitleidig. *— 

Wearning, yern ins das Sams 

Werning, mern; Gre 
barmen. 9 

Weast, yést, — gist; GigE 
s. 1. der Gäſcht (von Bier ze., den man als 
Hefen gebraucht). 2 t der Gann wom 
Wafer). Snax. 

Weasty, yést’ Os adj. om gaidyend 3 
ſchäumend, ſchaumig; wie Gäſcht. Det uns 
bedeutend, werthlos. se Swan. 

“Welk, yélk, Cangelf. gealew 3 gelby 
(verd. Lolk) ¢, das Gelbe im Gi, das Ciers 
gelb, der Dotter, Cierdotter. 

Well, yall, Congelf. giellan, sillan 
gellem v. nm. freien, heülen. 

Well, ov. a. geflend od. heulend 
ſich geben, heulen. 

Well, s. der Screi, das Geidhrei, Ges 
heul; pl. —s, das Geſchrei, Geheul. 

Yell of murder, das Mordgeſchrei, Geo 
jeter. 

Welloch, (Dertt. ] shrill ery. 

Welloched, ([Serti.] raised a 
shrillery, 

Wellow, yél's, Cangetf, ‘oie, 
gealla; gelb; if. giallo; fr. jaune; tar. gil 
vus, galbus) adj. 1, gelb. 2. + +. ſcheiſůch⸗ 
tig, eiferſüchtig. 

Yellow wove paper, das ungebtiute 
Belinpapier. My days are in the — leaf, 
meine Tage geben, dent weltenden Blattern 
gleich, ihrem Gude gu. To — 
+ + eiferfiichtig fein. 

Yellow-amber, dev ‘Berugein. — 
berry, [Svf.] die Gelbbeere, — 
somed, mit gelben Blüthen ckt. 
—-boy, © das Goldſtück, oh Grint -- 
devil’s-bit, [Bot.} dev “Derbjttbwe 
—- dunn, das Sfabellenpferd. —- eart! * 


Gelberde. —-fever, das ge (6e Fiebe 
George. © die Guinee. —— 


cine Art Goldblume, Dotterblume. 
mer, [Ornith.] die Goldammer, der 
finf,, Emmerling. 7 damndice, 
fucht, Gallenſucht. --lead, pas B oy 


—-moth-mullein, dag Mottenfraut, 
Schabenkraut. —--ochre, der gelbe Ofer, 
—-parsnep, die gelbe Rübe, Möhre. —- 
rattle, der Hahnenkamm, das gelbe Liujes 
fraut, --ring, f. --hammer. —-root, 
[Sof.] die Warneria, —-succory, t.] 
das Bitterfraut. —-wagtail, die gelbe 
Bachſtelze. —- warbler, [Ornith.] der Laus 
fer, Weidenjeifig. —- ware, das gelbe Sreins 
gut. — waterflag, die Waſſerlilie. — 
water-wagtail, f. —-wagtail. 
weed. der Wau, —-wood, das Gelbhoin 
Wellow, s. Das Gelb. 





Naples yellow, das Neapelgeld, 


—e 


| 


‘Pate. far. fall, fat. M8, mét. Fine, fin. Nd, move, ndr, got. dit. clédd. The, thb. fall. thin. THis. 


1119 





VEL 


» Wellow , v. 2. gelb werden, gelben. 
\ Wellow, o: a. getben, gett farten. 
WelHowish, yelliish, adj. gelblich. 

»  Vellowish whires gelbweiß. (Amber) 
is of a= color, hat eine gelbliche Farbe. 
. WeHowishness, yél‘ibishués, s. 
Die gelbliche Farbe. 
- WeHowness, yél/linés. «. 1. dag 
Geibe, die gelbe Farbe. 2. + + die Eiferſucht. 
») MWellows, yéridze, s. pl. (Thier: 
arzneik.] die Gelbſucht. 
» Melpy yelp. cangetf. gealpan) v. n. 
(von Hunden) flaffeu , belfern, beflen. 

| Welper, yélp’dr, ⸗. 1. oer Klãffer. 
2 © der Ausrufer. (Denit. 
© Wenite,. yénit. s. [Mineraig.] der 


YIE 


Westreen, [Dertl.] yesternight. 

Westy, yést’é, f. Yeasty. 

Wet, yet. cangel’. get. git; gr. eti; 
jetzt) adv. L. jest. 2. nod (die Fortdauer 
einer Handlung, eines Zuſtandes, fo wie 
i Bermehrung, Steigerung andeutend). 

3. felbft, fogar. 

Not yet, nod nicht. As -, big jetst, 
bisher. The crime becomes — blacker by 
ete., das Verbrechen wird durd ꝛc. nod 
ſchwaͤrzer, abſcheulicher. He is not come —, 
er ift nocd nicht gekommen. — time serves, 
nod ift es Zeit. Quintilian’s declamations. 
if — they are Quintilian’s, Ouintilian’s 
Schulreden, wennofie iberhaupt von Quit: 
titian find. This furnishes us with — one 





Weoman, yi'man, (angeli. g 
ne; gemein)s. 1. IEngl. J ieder Befiger eines 
(jinéixetem Gutes Coon 40. Pfund Sterling 
Ertrag, we der alle gefestichen Qandtungen 
vollziehen fann , woju ein unbeſcholtener lo⸗ 
valer Mann erſordert wird), der Freiſaſſe, 
Deoman, dim. England kommt der Yeoman 
unmittelbar nach der Gentry). 2. ein Frei: 
williger ju Pferde von der buͤrgerlichen Mi: 


fi. 3. ein Sofbedienter ,. dem Range. nach 


wiſchen einem gentleman u. einem groom 
ftehend, — of the winecellar, der Ober: 
ſchenk. — of the robes: der Gardervbediener. 
~ of the scullery, der Gilberdicners 4. [Mar ] 
a) ein Gehiilfe des Bootsmannes, Kore 
ſtabels od, Sinumermanns (er das Reserve: 
gut vertheilt u. Rechnung darüber führth. 
b) der Aufſeher, Hüter. — of the sheets, 
Cehm) ein Gehuͤlfe des Bootmanns, der auf 
die Schoten eines grt — Segels Ach⸗ 
tung gab. 

Veomen of the guard, Sowaten von 
der Leibwache gu Fuß, Gardiften, Leibwacd: 
ter, Trabanten. Freiſaſſen betreffend. 

Weomanly, yé'manié, adj. einen 
» Weomanry , yé'manré... bi die 
Klaſſe der Geiger zinsfreier Giiter, die Klaſſe 
Der Freiſaſſen, die Freifaffen. 2 die tinig: 
lichen Trabanten. 3. [Eugl.] die berittene 
Landmiliz. 

Wer, [Oertf.) your. , 

» Werk, yérk. ¢f. jerk) v. a. 1. ſchlagen, 
ſchuppen, ſtoßen. 2 (von Pferden) ſchlagen. 

To yerk out behind, hinten ausſchlagen 
4. Pferdeu), Horses — their heels, Pferde 
ſchlagen. To — in the manage, (auf der 
Reitbagny mit beiden Hinterfüßen ausſchla⸗ 
oe, | 
Werk, v. n. ſich ruckweiſe bewegen. 

Werk, «. der Schub, Stoß, Schmiß, 
Schlag, Rud. 

Werker, yéck Gr, a. ein Pferd, das 
gerne ſchlaͤgt, ausidhlagt. 

» Mes, yis, cangelf. gise), adv, fa. 
. es truly, ja freilich. 

- Wes, s. das 3a. 

_» Mest, yést, f Yenst, 

Wester, yes‘tir. (angelſ. gystern; 
geftecn; Int, hesternus) adj, gewdhul, nur 
mit day u. night gebr.) geftrig. 

Vester sun. + geftern, ; 

Westerday, yés'tird, «. u, ait. 
Der aeftrige Tag; geftern. 

festernight, yés‘tirnlte. s. und 
adv. die qrftrige Nacht, der geſtrige Abend; 
venern Abend. 





more r > Dies gibt uns nod einen Grund 
mehr andie Hand. (Men may not too rashly 
believe the confessions of witches), nor — 
the evidence against them, ſelbſt nidjt dem 
Senguiffe gegen fie, Bacon. . {aobl. 

Wet, conj. dod, jedoch, dennoch, pon 

Weven, + fiir Given. 

Wee, yoo, cangelf. iw; fe. if; woyw, 
ywen) s. die ibe, der Cibenbaum. 

Yew-tree, die Cibe, der Eibenbaum; 
Curled — wood. gekxaͤuſeltes Tarusholy. 

Wew, v. 2. in die Ddhe ſteigen Wom 
Schaum in Giedeteffetn. (werfertigt. 

Wewen, yéo/én, adj. yon Eibenhothz 

Wex, yeks. (angelf, geocsa) s. der 
Schlucken, das Schluchzen. 

Wex, ven. deu Schlucken haben, ſchluchzen. 

Wexingly, yeks inglé, adv. + mit 
Schluchzen, mir. Aufſtoßen. 

Wfere , éfére', adv. + jufammen. 

Wgone, égo0’, adv, * vormals, ehe— 
mals, 

Wield, yéeld, (angelf. gieldan, gil 
dau. gyldan) »% a. 1, von-fid geben, her: 
geben, freiwiflig fahren laſſen, abtreten, auf. 
geben, überlaſſen, tibergeben, austiefern; (oft 
mitup) aufgeben, tibergeben, überlaſſen, 
liberliefern 5 Gover) übergeben, hingeben. 
uͤberlaſſen, fahren laſſen, opfern. 2. a) brits 
gen, einbringen, tragen, eintragen, abwerfen; 
ausgeben. b> tragen ( Früchte rc.) ; geben, 
von fid) geben; fiefern, verſchaffen. 3. ge: 
ſtatten, gulaffen, erlauben, gewahren, be— 
willigen, laſſen. 4. gugeben, zugeſtehen, ein: 
raumen. S.anflihren, angeben(einenGrund te). 

4. We yield that there is a God; 

To yield the victory. dag Feld raumen. 
To — the breath, den Geet aufgeben (ſter⸗ 
ben). To — (up) the ghost, +) den Geift 
aufgeben. To — up their.own dpinions, ihre| 1 
cigenen Meinungen aufzugeben. To — up a 


fortress, eine, Feſtung ibergeben...To— al» 


fortress to the enemy, eine Feftung dem 
Feinde. od. an den Feind übergeben, sider; 
licfert. We — the place. to ete.. wir weiden 
den zc. Thus L have yielded up into your 
hand ete. , fo habe id) euern Händen 2c, 
überlaſſen. (Most vegetable juices), —,..a 
salt, geben cin Salz. (The flowers in» spring) 
— a beautiful sight, gewähren einen herre 
lichen Anblick. To —due praise. gehiriges 
Yoo geben, goflen. To, — due honors. Die ge: 
hodrige Ghre erzeigen, erweiſen. To — the 
hand, die Zügel (laff halten. The yield- 
ing up, of one’s self, die Dingebung. To 

one’s self, fic) ergeben, fed uͤberlaſſen. 


YOK 


To — one’s self tothe mercy of ete... ſich 
Jemauds Willkühr überlaſſenſich gang in 
Jemands Hinde geben. (Life is but air), 
that -s a passage to the whistling sword, 
die Dem pfeifenden Schwerte einen Dutdgang 
geftatter. Drypen, “The gods — yow for't, 
+ die Gbtter lohnen es euch. — mea good 
reason for it, geben Gie mir einen guten 
Grund dafür an. Lands — not ‘more than 
three per cent, annually. Giiter tragen jahrs 
lich nicht mehr alg 3 Prozent, verintereffiren 
ſich Gahrlich) nur zu 3 Brosent, The mines 
yielded to ete. per diem to the value of 
ete., die Bergwerfe brachten den 2c. tiglich 
den Werryovon ꝛc. ein. To — +a profit, 
Mugen geben, abwerfen. (Maiz on good 
Jand), -s two or three hundred fold, trigt 
zwei⸗ oder dre hundertfältig Too) fairer 
fruits, ſchönere Früchte tragen. (The rose) 
—s a sweet sniell ,) gir. einen angenehmen 
Geruch von ſich. 

Wield, v. xn. 1.. (griferer. Gewalt, 
griferem Anfehen nacgeben a fich ergebens 
weichen, nacdgeben. b> nachgeben (berſten, 
fiufend; fchwigen (vs Mauer). 2 Te — to 
lete., a) weichen (Der Gewalt der Waffen 2.2, 


unterliegen; weichen, folgen, Gehdr geben, 


ſich Etwas gefallen faffen, darein willigen, 
fic) darein fügen, {ich (einer Bedingung 2.) 
unterwerfen, (einer Vitte 2¢.) nadhgeben. bp 
Ginem nachſtehen Gn, in, an). 

His courage never yields, er verfiert 
nie Den Muth. To foree, to—, gur Unters 
werfung zwingen, bringen. To — to the 
times. fich in die Sritumptiude fügen. To + 
to conditions, auf Bedingungen, eingehen, 
To — to any thing, ſich Alles gefallen laſſen. 
To — to the current of opinion, dem Srrome 
der Meinung folqen. 

Wieldableness, yééld‘abinds, s, 
+ die Nachgiebigkeit. 

Wieldance, yééld‘anse, s. + 1. das 
Hervorbringen, die Ergiebigkeit (der, Erde 
2c). 2. die Nachgiebigheit. Willfaͤhrigkeit. 

Wielder, yééid‘ir, s. die Perſon, 
Die anfgibt, nachgibt; Das, was einbringt 2¢. 

Yielder up of breath, ba der den 
Geist anfatbt. 

Wielding, yéeld: X adj. L ergiebig, 
einträglich. 2. nacdgiebig:,, willfahrig » ges 
fdmeidig, gefaͤllig. [ fahrig, nachgiebig. 

Wieldingly, yéeld‘inglé, adv. wills 

To carry one’s self yleldiagizeg ſich 
willfigrig erzeigen · 

Wieldingness,’ yeélddngnesy & 

. die Ergiebigheit. »2. das Nachgeben; f. 
x* ield, 1. by). 3. die Willfährigkeit, Nach⸗ 

Wim, (Dertl.] one. [giebigfeit. 
Wince, (OSerti.] once. , 
Wird, (Dertt.) arthy, 
Wojan, yd‘jan. «. [Oftindien ] eine 
Diftang oder ein, — von fig (engs 
liſchen) Meilen. 

Woke, ydke, cangelt oan foc; Soh; 
Int. Jugum; fanstr. ynga; fr. jougs, gr. 
zygos, flav. ruff igo) v. a. L. ing God) od. 
unter dad Joch ſpaunen, ibchen, aujochen, 
anſpannen; (together) zuſammenjochen, gus 
ſammenſpannen. 2. + a), (Ginen>, binden, 
hemmen, einſchräuken. b) (with) paaren 
(mit); (to) paaren, verbinden (nif), ©) une 





terjodjen, * 
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YOK YOU ZAE 
2 b) Cassius, you are yoked with a eabin (aber wenn man fic) demſelben In the prime of youthy-in'Ser Blůte 


lamb. Suax. nahert,. fo. fieht man 2c.). 
(ibertines) like not to be yoked in|) WoOuwmg, yung, (angelſ. iongs geong; 
marriage, mbgen nicht unter dem Goce der jung; fr. jeune; fat. juveuis; fansfr. yu- 
Ehe leben. wana3 Ww. ieunanc) adj. 1, jung (vy. Men⸗ 
Prov. Tis time to yoke, when the cart ſchen, Thieren, Pflanzen). 2% tad ¥ früh 
comes to the horses, es ift Zeit, daß, wenn, |(Zag 2e.). b) neu, Unerfahren, 
ein Frauenzimmer mannerfictig if, es zur A young one, das Junge. — fellow, 
Eve fchreite. der junge Kerl, Gelbſchnadel, Milchbart. He 
Woke, v. x. sufammengejodyt fein. isa —one, er ijt nocd nicht trocen hiner 
An ill-yoking couple, 4 ein ſchlecht den Ohren. A — man, ein junger Mann, 
gufammenpaffendes Paar. dev Jüngling. To grow — again, wieder 
Woke, s. 1. das Sod. 2 4/da8 Joch jung werden, ſich verjzͤngen. A— beginner, 
(die Sflaverei ; * der Dienſt). 3. ceineim junger Aufänger. — in life, unerfayren. 
Paar) das Jods; A — of oxen, cin Joch To be — in one’s business, ein Neuling in 
Ochſen; A hundred — of oxen, hundert einer Gude fein. To be the younger hand, 
Sod) Ochſen; candy vot Perfonen) ein Paar. im Spiele) die Hinterhand Haben, in der 
4. of land, das Joch, Jauchert, Jauchart. Hinterhand fein. VFounmger-am.cd, {Mis 
6. Oertl.) das Tageweré; [Min] bie tt das zuletzt errichtere Regiment; der 
Schicht. 6. vas Schulterjoch, die Trage, jüngſte, zuletzt ernanute Ojfijier. 
Tracht Cum Etwas daran gu tragenpy 7.) Woumg, s. das Junge, die Gungen 
[Med.] = for incontinence of urine, der Won Thiereny. 
Uriniperrer. 8. [Mar.] das Joch Cie Be⸗ To bring forth young, Gunge wetfen ; 
nennung des Stockes, dev queer durch das werfen. The ditch is with —, die Hündiun 
Muder eines Bootes geht und an deffer bei: iſt trachrig. 
den Enden fid) Dane befinden, vermittet| Woungish, yung'ish, adj. efwas 
Welther das Nuder regiert wird); Eerner) +, | 0d. ziemlich jung, jugendlich. 
od. sea-—, eine Stenertalje, die bei fhwe:] Woungling, yling’‘ling; Cangelſ. 
tem Wetter auf Fahrzeugen, die mit einer|geongling) s. das. junge Geſchöpf, Junge. 
Muderpinne fleuern, an diefe Pinne geſetzt Woungly, yling’lé ,.adj) jugendlic). 
wird. Woungly, adv. 1. jung; iw der 
The yoke of marriage, dad Sod der Jugend. 2. + + neu, unwiſſend. 
he, Chejod).To put to the —, in das Joch Woungster, yung’ stir, # der 
ſpannen. To bring under the —, unters|junge Buriche, junge Kerl. 
jochen. To shake off the —, das Sod) ab/ Wounmgth, yungth, + fir Youth. 
ſchütteln, abwerfen. To draw the — together, 
t att einem Foche jiehen; in ein Horn blaſen. 
Yoke-devil, © der gepaarte Teufel. 
--elm, die Hagebude. —-fellow, — 
mate, der Geipann, Gefahrre, Mitgenoß; 
Der Mitdulder, Leidensgenoß; Lebensgefährte, 
die Lebensgefährtinn; —s in arms, Waffen: 
gefaͤhrten. [OchfentreiGer. 
Woker, yé‘kir, s. der Anſpanner; 
Wolk, yolk.'s. 1. f. Yetk, Nr. be 2. 
Cie der Wolle eigenthümliche Fettigkeit) das 
Futrer. Wool in the —, die Fettwolle. 3. 
[Got.] der Dotterlappen, das Dotterbtatt. 
Cangelf. geond) 


Won, yon, 
adj, od. pron. 


Wond, yond, 
jeer, jene jenes, der, di¢, DAS... dort. 


unerfahrene Menſche Sax, 2. (bei Geeleu: 
ten) pl. —s, die Uufldufer Giingiten Matroſeny. 
Wour, yor, Cangelf. eower; euer) 
adj, pron. 1. euer, euce)re, ener; dein, deine, 
dein; Shr, Fore, Shr. 2 Ci unbeſtimmten 
Ginne) ener, euceyre, ener. 
2. Your medalist and — critic are much 
nearer related than the world imagine. 
ApDDISON. 
Your Highness, Gw. (eure) Hobeit. At 
= place, bei euch, bei dir, bei Ihnen Gu 
Haufe), dort. *Tis — own fault, es ift (eure, 
deine) Fhre eigene Schüld. 
Wours, yédrs, pron. 1. ever, dein. 
Shr. 2. der, die, das eure, eurige, deinige, 
Ihre, Fhrige: 


4 


Wonder, yénd‘ir, 


Yon, This book is yours, dieſes Buch ift das 
Wond, adv, dort, drüben. eur(igne, Deine, Ihrige. This is —, das ge: 
Wonder, hört Ihnen. Give me — gebt mir das enrige. 


Wond, adj. * toͤll, wũthend. 

Wont, [(Serff.] beyond. 

Wore, yére,° Cangelf. gearay adv. * 
fang, Lange. a 

Of yore, in times or days of —, ehes 
dem, ehemals, einft, vor Seiten, por Witers. 
Days of —, die alten Seiten. 

Workshire, yérk‘shéér, 
Dorkfyire ceine Grafſchaft). 

To come Yorkshire over one,'® Gi: 
nen übertdlpeln. 

Wow, y55, (angelſ. cow, tu, tuch; 
ed) pron. 1. ifr, Du, Sie? 2. cim DObjettivy 
euch, did), Sie; euch, dir, Ihnen. 8. vie das 
franz. om) man. 

3. This at a distance looks like a rock; 
but as - approach it, - see a little 


Tam +, id bin det Ihrige. — traly, Cin 
Briefen) Shr ergebener. 

Woursel, [Sertl.] yourself. 

Wourself, yarséif. pl. Your. 
selves, pron. tht, du, Gie ſelbſt; cud, 
dich ſelbſt; (auch als adv.) ſelbſt. Your- 
selves, ify, Gie, euth ſelbſt; cats adv.) 
fel6ft. (This work you) must do yourself, 
mupt du jeloft thin. You — must do it, 
Du ſelbſt mußt es thin. You love only —, 
Gie lieben nur fich feloft, du liebſt nur dich 
felbit, ihr liebt nur ench ſelbſt. 


&. [Eugl. 


Jugend) s. 1. die Fugend. &. der Jüngling, 
junge Menſch; die junge Perion (mäunnlichen 
Od. weiblichen Geſchlechts). 3. die’ jungen 
Leute. 





Wounker, yungk uͤr, s. 1. der junge, 


Wouth, yooth: cangetj.mguth. iugoth; |” 


der Gugend. Heat of —, —— das 
Jugendfeuer. 


Wouthfual, ybduh‘s, ai. 1. —— 
fic) ¢gut Jugend gehbrig; der Gugend au— 
gem fen, in derſe ben segtiinder. 2, jugends 
lid), jung. 

Youthful days, age, die’ Jugend, 
das Fugendalter. — prank or triek, der Sus 
gendſtreich, das Gugendftiid. <> lgendlich. 

Wouthfuily, vö eae. adv. jus 

Wouthfulness, ydsisitnds, 2, 
die Jugendlichkeit, Jugend, Jugendhitze. 

Wouthily, yooh ld, «de. * jung, rh 
gendlich. ‘(jung. 

Wouthy, yoothé, adj + jugenduch, 

Wowe, Oertl.jaewer o> | 

Wowie, (Dertl.] dim. v. yowe. > 

Wpress, ipres’. (fr. Ypres) s. [Geogr] 
Opern. [vom Rheine. 

Wssell, is‘sl. (holly a. Offer ein Arm 

Wetria, it‘tréa. wv. Yeerby in. Schwe⸗ 
den) ⸗. die Yreerevde, Das Otterberggut. 

Phosphate’ of *— -bpporaune 
Dttererde. 

Wttrious , ittréds, aij ij guetta, 
erde gehörig, Dreeverde enthaltend, Drtervi, 
ytterhaltig. (Orrrium. 

Wttriu, f/trddm. « [Ehem.) das 

Wttro - cerite ,  ittrd-sé’rite ,-s. 
[Mtineraig.] der Ds froeerit. ns (6 

Wttro-columbite, fitrd-k6Via- 
bite, s. [Mineraia.] der Yttrokotumbit. 

Wttro-tantalite, ittrd-1autilite, 
8 [ Mineralg. ] ‘ter pepe sir: 2 —_ 
tantal. 

Wucea, yöökk. s. [Bot. — 

Wack, yiik, juiteiy vm: [ Dertt.] 

Wuck, s. die Krive. liucken. 

Wufts, yitts. «. (us) 3 ** 
Juchtem, dag Suftenteder.” 

Wug, yig, ds. (indy Mythot.]" das 

Wog, (Welt:) Alter 7 

Wualan, yoo Nan, a [Bot] we 
fiche Biberbaum. 

Wule, yule, (ngelf. iule. * 
gwyl) s. Chem.)Weihnachtten 

Yule-block, +-elog. —-logy” det 
hintere Klotz im Kamine) deſſen Uchervuivyet 
man ſorgfältig auf die nẽchſten Weihnachten 
aufbewahrt. --games, — die Weih⸗ 
nachts ſpiele. ln neyo * 

Wux, yikes, s. + dev Salundeu⸗ 

Wux, v. n. + den Schlucken ynben 


T 
5 5 > 
i be — e 


ay es 


we 4 


“or? 


fie 
2 


My 2845's. 1. cein omittanitery das 3, 4. 
2. als Zahlzeichen ſteht Z fie 2000, A 7 file 
2,000,000, . 

Mrb wisn, 24 baizm./. — 

Waecho, 2ak'kh, (if. seaced) 8. 
[Aechit.] der unterſte Theil bes wusgeſtens 
einer Gaute. 

Mach, zak, s. (Gigent) 
@achary, zak diy ‘guaheete 
Macinthe, zd‘sinth, s. “(Bor dee 
Warjgenfranc. 

Rafer, zat far. Gu saffron qeb.) s 
lCyhem. der Saflor, Zaflor, Gara. ’ 
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Fate, far, fall, fat. Me, mét. Fine, fin. Nb; mave, nér, git, dil, clad. Tube, vib, fall. thin, TLlis. 





~ ZAM 


— 


Zamb, zamb, s. [Siidamerifa] das 
Kind eines Mulatten u. einer Negerinn, od. 


eines Negers u. einer Mulattinn, 


Many, 2A'né, (it. zanni) s. der Pickel⸗ 
hiring, Hanéwurft, Poſſenreißer, Gaukler. 
Mamy , v. nv. nadpiffen, gaukeln. 
Mapote, zap‘dte, «. Bot. J dev Brei⸗ 


gg ar zar‘nik, s. eine Miner, 
in welder das Operment gefunden wird. 

Mea, it, (gr. B.) s. [Bots] —; 0d. 
zea-maiz, Der Mais, das indianifde Korn. 

Meal, zéle, gr. zelos; fat. zelus; {r. 
zéle) s. dex Gifer. 

A zeal for liberty, for truth, der Frei: 
heitseifer, Wahrheitéeifer. — in religion, der 
Retiqionseifer. lland. 

“Zealand, 2é'land, s. (Geogr.] See: 

New-Zealand, [Geogr.] Neuſeeland. 

“ealander, zélandir, s, der See: 
Lander. 

New-Zealander, der Neuſeeländer. 

Mealed, zé\d, adj. + cifrig. 

Over-zealed, allzu eifrig. 

@Zealiless, aale‘lés, adj. feinen Gifer 
Habend, ohne Gifer, tau. 

Bealot, zé\'it, aud zit, (gr. «. 
Gewdout. > der Giferer, Schwaͤrmer, Setot. 

ealotical, zéi6t'ekal, adj. + iibers 
trieben cifriq. 

Mealotry, zélitrd. s. dev übertrie⸗ 
bene Gifer, die Schwärmerei. [eifvig. 

Healous, zél'is, aud zé/lis, adj 

Mealously, 22! isi, 2é/lisié, adv. 
eifrig, mit Gifer od. Warme. 

HZealousness, z¢\isues, s. das 
Gifrige, der Gifer. 

Zebra, x’ ‘bra, s. [Qvol.] das Zebra. 

Zebra-skin, das 3ebrafell. —-wood, 
das Zebraholz. 

Zebu, 22'v45. s. (Zool. ] der Zebu. 

“echin, tshékéén’, ce’kin, (y, Zecha 
ber Maisje in Genedty) s. [Miingw.] die 
Bechine; ſ. Sequin. 

Med, 264, tz'zird. s. das 3. 

He is a mere zed, ¢ er ift fo frumm wie 
tin 3. — land, © Weftengland (veil man 
dort s gewbhul. wie z ausiprict). 

Medoary , zéd'dbiré, s. [Bot.] der 
Bittwer. 

Meine, ztue, s. eine Subſtanz von 
Gelblicher Farbe, die man aus dem Gamen 
des Mais erhalt. 

Zemindar, zémin‘dar, s. [Dftind.} 
dev Zemindar Grundbeſitzer, der einen Lan: 
desbezirk regiert u. Steuern einjiehty. 

Memindary,zémin‘daié.s.|Otind.) 
der Bezirk, den ein Zemindar ju regicren hat. 
Mend, zend. s. GSprache, die ehemals 
in Berfien geiprodjen wurde) Zend. 

Zend, 2 

Hendavesta, zénd‘avesta,§ 
heiliqes Bucy bei den Perfern, das ihrem 
Geſetzgeber Boroafter jugefchrieben wird) 
Bend. Zendaveſta. 

Menith, 2d nith, carab.)s. 1. [Aſtron.) 
der Senith, Scheitelpunkt. 2. + der Senith; 
Ghidspunkt des Sterns eines Menſchen. 

Zenith distance, (Aſtron.] der Ubftand 
pom Senith. 

Zeolite, 2é'diite, (gr.) ⸗. [Mineratg.] 
oer Sevlith. 

Engl. deutsch Worterbuck. I. 


8. (ein 


ZIM. 


Foliated zeolite, dev Blitterjeolith. 
[Mealy —, die Seolitherde. Fibrous —, der 
Falerjeolith. Radiated —, der Strahlzeolith. 

Meolitic, 2édiit tk. adj. jum Zeviith 
gehirig, daraus befiehend, dem Zeolith agn: 
lid), Seotith .. [firmig. 

Heolitiform, zedlit/éform, zedlith 

Meplryr, zef' fer, 1 

Zephyrus, ag |, ten 
a) der (fanftey Wefhvind, Wbhendwind. bp 
2 der Bephir, das Lüftchen (iberh.; (ferner) 
der Bephir, Sephirgott, Sephyrus (perſoni⸗ 
fizirt). 2. eine Mafdhine, nm Fliegen ju ver: 
jagen und eine freie 3irfulation der Luft in 
den Simmern gu Sewirten. [dhrige Fuchs. 

Merda, zer'da, s. [Zovl.] der groB: 

Mero, 2é'rh, (hebr., it., fr.) s. die 
Null; cauf Thermometern u. Pyrometern) 
Null, der Gefrierpuntt. 

Mest, zest, (perf. zistan; fr. zeste) s. 
1. dev Sattel, Bugen (an den walichen Nüſ— 
fen). 2. + (Etwas von geringem Werthe) 
der Pfifferling. It isnot worth a—, es ift feine 
hohle, taube Nuß werth, feinen Pfifferting 
werth. 3, das diinne Schnittchen einer Po— 
meranjens 0d, Zitronenfthale. 4. der Zitro: 
nens od. Pomerangenfchatenjaft in Wein rc. 
gedriidt. 5. + der erhihete Geſchmack, Zuſatz, 
Beigeſchmack, Beiſchmack. 

Mest, v. a. 1. Pomeranjens od. Zitro⸗ 
nenfhaten in diinne Schnittchen fdneiden; 
den Pomeranjens od. Zitronenfchatenfaft in 
od. auf Etwas driiden; diinne itronens od. 
Pomeranzenſchalen einmachen. 2 verſetzen, 
durch einen Zuſatz od. neuen Geſchmack er: 
hohen, den Geſchmack erhihen. [plifter. 

Mest, (fr. zeste) s. der Piifter, Puder⸗ 

Mest, (jp. siesta) #. die Mittagsruhe, 
Giefte. 

Meta, 22/13, s. 1. [gr. Gramm.] das 
Seta, 2. ein Fleines Simmer mit Röhren, 
die [ings den Wänden hinlaufen, um friſche 
Luft od. Dampf in daffetbe hinauf yu leiten. 

Metetic, zétée‘ik, (qr. adj. durch 
Forſchen ergrindend, nachforſchend, unters 
ſuchend, nad) Griinden verfahrend, 

The zetetic method, die unterfucende 
Lehrart. 

Meugima, zig’ ma, (gr. W.) s.(Nhet.} 
das Zeugma, die Auslaſſung eines Worres 
od. das Wlitverfiehen eines ansgelaffenen, 
aber hon friiher vorgefommenen Wortes. 

Mibet, zivit, s. (Zvol.] die Zibeth: 
katze. Zickzack. 

Miguag , vig'zag. (fr. zigzag) s. das 

A trench formed like a —, [Sriegsf.j 
ein in einen Zickzack geführter Qaufgraben, 
das Zickzack. 

Migzag, adj. zickzackig, im Zickzacke 
gebogen, im Zickzacke laufend, zickzackig lau— 
fend. 

Migseag , v. a. zu Zickzacken bilden. 

Figzaggery y zig'cagguré, s. das 
Zickzack, die krummen Gange. 

AiIIa, zii'la, sat.) s. [Bot. J der ſtache⸗ 
lichte Kohl. 

Himent- water, zémént’-witir, 
(ft. cément u. water) s. -, 0d. Copper- 
water, [Ghem.] das Cementwaſſer. 

Mimome, zimdme.) (v. gt.) s. 

Mymome, ; (Chem.] einer 





der wejentlichen Beftandtheile bed Giurens, 


oe 


Mink, zingk, Gink) s. [Mineralg.], 
der Zink, Spiauter. 

Flowers of zink, {Chem.] Zinkblumen. 
Acetate of —, eſſigſaurer Zink. Red —, Red 
oxyd of — da8 Zinkoxyd, rothe Sinforyd. 

Winkiferous, zingkifferus, (v, 
zink u. lat. fero) adj. sinthaltig. 

Hinkography, zingkog’grafé, (, 
zink u. qv. gtapho)'s. die Sinfographie, 

Minky, zingk’é, adj. jum Zink ges 
hbrig, wie Zink ausjehend, zinkiſch, Sint... 

Zinky ores, Sinterze. 

Mix COm, zikn, s. [Mineralg.] (aud 
Jargon of Ceylon) der Zirkon. 

Mixconia, zirkd‘néa, s. [Mineralg.] 
die Sirfonerde. (der Zirkonit, 

Mairconite, zir‘kdnite, s.[Mineralg. j 

AHirconium,y, zirkd‘néum, s.[Chem. | 
das Zirkonium. 

Mittaw, zit’tdw, s. [Geogr] Zittau. 

Mivolo, ziv'did, s, (Ornith.] eine 
Art Goidammer. 

Mizany , ziz‘iné, (aud Zizani a) 
(v. qr.) & das Unfraut (im Getreide. 

Mizel, ziz‘il, s. [Zool. J die Ziefels 
ratte, Zieſelmaus, der Siefel. 

Mmees, zéeez, (vy. Schnee) add 
(Oevrl.) gefroren. ? 

Zuneesy, (Oertt.] kalt. 

MOcea, 20k‘kd, (if. zocealo; v. 

Meocle, 26’kl, * soccus) 

Moccolo, z6k‘kd1d,) (Urdit.] der 
Kragitein; das Wandgeftell, der Unterſatz, 
Sockel. 

Modiac, 2)'déak. zh‘jéak, (gr.) s. 
1, [Uftron.)] der ThierFreis. 2. + der Gürtel. 

Modiacal, zdiakal, adj. jum 
Thierfreife gehbrig. 

Zodiacal light, das Zodiakallicht, Thien 
kreislicht. — signs, die Zeichen des Thiers 
freifeé. llMineralg.] der Zoiſit. 

Moisite, z5é'site, (. Van Zois) s. 

Mone, xine, (gr.) s. 1. F der Gürtel. 
2. + ay [Gevgr.] der Giirtel, Weirgiirtet, 
Erdgürtel, Erdſtrich, Himmelegtirtet, die 
Sone. b) der Kreis, Umfang. Mitton. 

The torrid zone. die heife Zone. The 
temperate or variable —s, die gemapigren 
Sonen. The frigid —s, die kalten Zonen. 
Ciliary —, lAnat. ] der Mugens) Sterngiirtet. 

MRonecollin, zine‘kollin. (fr. zond 
colin) s. [Ornith.] die gehaubte mexikaniſche 
Wadtel. {gend, mir einem Gürtel. 

Toned, zind, adj. einen Guürtel tras 

MOnnALl, zon'nar, s. eine Art Gür⸗ 
tel vow fdwarjem Leder, den Chriſten und 
Juden in der Türkei zum Unterſchiede von 
den Mahomedanern tragen miiffer. 

Moobdity-match, zbob/ dard. 
matsh, s. eine gewiffe pifante Gauce. 

Moographer, 26! grafiir.) rt) 

Hoographist, zbog'grafist,§ s. 
der Thierbeſchreiber, Zoograph. 

Moographical, zddgraf/ekal, adj 
zoographiſch, zur Beſchreibung ter Thiere 
gehörig. Thierbeſchreibung Sovgraphie. 

Hoography , 2bdg" giate. s. die 

Mookers , 200‘ kurz. -¢ interj. + der 

Mooks, 0ks, Tauſend! 
Sakerloth! Gaferment! 

Moolite, z6‘diite, (gr. s. der Zoo⸗ 





lith, Thierſtein, die Therverfteinerung. 
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Moological, 1dd16d‘jékal , adj. 
zoologiſch. azoologiſch. 
Roologically, 2bd10d jékale. adv. 
Hoologist, zool‘djist, e. Der Zoolog, 
Thierfundiqe, ThierFenner. 
Bo ology, 2641’ dje, (gt.) ⸗. die Thiers 
fehre, Thierbeſchreibung, Thierfunde, Zoologie. 
Moons zon, ¢ enue én: 
Z.eons, zoonz. 
Boonie, z0n'ik, (, gr. zoom) adj. 
[Chem.] — acid. die ThieriAure. 
Moonowmry, z0d0u'dme, (gr.) a. die 
Boonomie, Thierfunde, Lebensfrafttehre. 
Mmoophite, ſ. Zoophyte. 
MRoophoric , 20f'forik , (gr.) adj. 
thiertragend. [idute. 
Zoophoric column, (Ardhit.] die Thier: 
Moophorus, 266¢ foras. s.(Urdit.] 
ein mit Thierbildern verjierrer Fries. 
MHoophyte , 26'dflte, Gr.) a. [Mas 
turg.] Die Thierpflanze, das Pflangenthier, 
Der Svovhyt. 
Boophytolite, zdéifirdilte. Gr.) 
8. der Socphyrotith, Thierpfhlanjenjtein. 
“Hoophytological, 2ddtitdlod’- 
fekal, adj. zoophytologiſch, zur Thierpflanzen⸗ 


kunde gehoͤrig. 
wZoophytology 2d fitol lojé, 





ZUM 


(gr.) 8. die Zovphytologie, Thierpflanzenlehre, 


Thierpflanzenkunde. 

Mootomirist, 236t'thmist, (rd 4. 
der Thier zergliederer, Thierjerfeger. 

Mootomy, abérthmé, ». die Thier: 
jergliederung. Svotomie. 

Mopissa, zbpis’sa, 
[Med. 2c.] altes Schiffspech. 

Moril, sori, s. [Zovl.) das peru: 
vianiſche Stintthier. {der Rothtaufgürtel. 

Moster, 20s' tir, (gt. LW.) s. [Med.] 

Mounds, izdindz, (aus God’s 
wounds) imterj. Sotiruient! Gapperment! 
der Geter! 

Mulfolo, zif'fsis, cit. zufoloy s 
das Flitchen, Flagroler, (bef. die Bogelfldte. 

“uinglianism , *— ‘gtédnizm, 
s. Die Lehre tes Zwingli. { genm. Bwingii. 

Muinglius, zwing’gléds, s. (Cis 

Mumate, zi'mate. s. [Chem.)] die 
Verbindung der aus gegohrenen vegetabili: 
fen Subſtanzen entiwidelten Gaure mit 
einer ſalzbildenden Grundlage. 

MWuamic, zunk, (gr. zyme) adj. 
(Chem.] — acid, die aus gegohrenen vegeta: 
biliſchen Gubjtanjen, befonders die aus dem 
geqvhrenen Reis entwidelte Säure. 

Mumological, zimdléd‘jékal, adj. 


(gr. BW.) 2. 





— — 


ZYG 


zur Gaͤhrungslehre gehbrig. — 
Huamologist, zumdlöjtet, s. dev 
in der Gahrungstehre Sewanderte. 
Mumology, zimél'loje, ge s 
(Chem.] die Gaͤhrungslehre. , 
Zumosimeter, ahmbshi8t8e, 
Mymosimeter, — *— 
(gt.) ⸗. IPhyſ., Chem.] der ‘GApeungsmefjer 
(ein Werkjeng). A 
Muriel, zir‘tk, 
uric, c 4. (Geogr. ] Biirid). 
Muy der-sea, a'dir-sd,. s. [Seogr.] 
die Giiderfee cin Holland). 3urlit. 
Murlite, zur'iite, s. [Mineralg.) dee 
Mygodactylous, zégidakiilis, 
(gt.) adj. [Ornith.) paarweife geordnete 
Zehen habend cvie der Papagei*ze.), mit 
paarweife ftehenden vd. geordneten Zehen. 
Hy gomiaa, zégi'ma, (gr.) s. [Unat.] 
das Jochhein, Wangenbein. 
Mygomatic, zégsmat‘ik, adj. 
Anat.] gum Jochbeine gehbrig, Joch ... 
Wangen ..., jochbeinig. Se 
Zygomatic arch, der Jochbogen. — 
muscles, die Jochmuskeln, Wangenmuskeln. 
— bone, das Jochbein, Wangenbein 
suture, die Wangennaht, Jdochbeinnayt. 





process, der Wangenfortſatz. 
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SYNOPSIS 


OF 


WORDS DIFFERENTLY PRONOUNCED BY DIFFERENT ORTHOEPISTS. 





— 


K EY 4 4 Sefer 


TO THE SOUNDS OF THE VOWELS AS USED IN THE SYNOPSIS. 





Indistinct. 
A, fate, fat, far, fall, —don‘a-tive. 
E, méte, mét, rev‘e-ry- 
“1, “piae, “pm, * chal‘ice. 
0, ndte, ndt, nér, move, tri‘pod. 
U,  tiibe, tb, sat‘urn 


th as in thin; th as in thie. 


A has the long sound of @, as in fate. 

A has the Italian sound of @,y as in far. 

A has the sound of @W, as in fall. aie lee 
A has the short sound of aw, as in what. , aC OWE 
E has the long sound of @, as in mete. 

E has the sound of long @, as in vein, and in there. 

I has the long sound of ii, as in pine. 

T has the sound of long @, as in marine. 

1 has the sound of short um, as in bird. 

© has the long sound of @, a8 in note, 

6 has the sound of OO, as in food. 

© has the sound of OO, as in good, the same as Wi in full. 
© has the sound of short Uy as in deve, 

T has the long sound of mW, asintube. | 

Y has the sound of mw, as in bull. 

U has the sound of yu, as in union. 

€ hard Cy the same as k. 

G soft @, the same as j. 

§ soft S, the same as z. 

€H have the French sound, the same as sh. 

TH have their voeai sound, as in this. 


This mark’ calted in Greek the grave accent, placed before a vowel, indicates that vowel to have tts Italinn seand, 
as in ‘ask, b‘ar, father, m‘ask. In words of two or more syllables, when no other accent is used, this designates the 
accented syllable; as # Ban‘ ana : 











SYNOPSIS OF WORDS DIFFERENTLY PRONOUNCED. 


-o9'e 


gee rte 


| Webster. 
AB/DLGA-TIVE, 
ABDOMEN, 


AB‘SO-LU-TO-RY, 
AB STRAGT, a. 
AG-CEPT’A-BLE, 
AG-CESS’, 
AG’CES.:SO-RY, 
AD-DIT’A-MENT, 
AD-J0‘VANT, 


Sheridan. 
ab-dik‘ka-tiv, 
ab-dd‘men, 
ib‘so-lu-tur’re, 
&b’strAkt, 
4k‘sep-ta-bl, 


. Bk’sés, 


&k‘ses-sur-re, 
Ad‘de-ta-mént, 
Ad‘ju-»ant, 


ad-vér’tiz-mént, 


AD-VER’‘TISE-MENT, —*—* 


WE-RIE, 
A-GAIN’, (a-gen’) 


A-GAINST’, (a-genst’) 


ment, 
a‘re, 
agin’, 
a-génst’, 


bo-cnanotze.aenr 6 — 


AD. DGAMBP, 
AD. DE·: GAMP.) 
ALEOVE, 

AL’ KA-LI, 

)'ST.) 
Al‘PINE, | 
AL‘TERN-ATE, ov. 
AM’‘BUS-GADE, 
A-MEN’, 
AN-A-MORPH’O-SIS, 
ANCHOVY, 

AN’ CIENT, 
A-NEM’0-SGOPE, 
ANGEL, 
AN-TLFE‘BRILE, 
AN‘TI-NO-MY, 
AN/TI1P’TO-SIS, 
AP-PULSE’, 
APRON. 
AQ‘UI-LINE. 
ARGH-I-PEL’A.GO, 
AR’ DU-OUS, 
AR'LE-TATE, 
AR’‘ITH-MAN-CY, 
AR‘O-MA-TIZE, 
AT-TRA‘HENT, 
A-VANT’-GUARD, 
A-VOW’EE, 
AZ’URE, 


BAGK-SLIDE’, 
BAL’€0-NY, 


BA-NA‘NA, 
@AN' ANA.) 
BAN‘IAN, 
BAR’RLER, 
BEARD, (berd) 
BELLES-LETTRES, 
(bel ‘let-ter) 
BEL’LOWS, 
tL’LOWS.) 


ment, 


al-kive’, 
Al’ka-le, 


All-most’, 


im-bas- ‘uade’ F 
G-mén’ * 


Ln·q· mor · foſsls 


gn-chd‘ve, 
Aue‘shent, 


&n‘e-nigs-kope’, 


Gne’j¢l, 
4n-te-fé’brile, 
An‘te-ng-me, 
An-tip-t5'sis, 
Sp‘puls, 
i‘prua, 

Gk’ we-line, 
Xr‘du-iis, 
br’e-e-tate, 
a-rith’man-s¢,, 
Sr‘ o-ma-tize, 
&t'tra-hént, 
a-vaunt‘ gird, 
a-vow’é, 
a’zhur, 
bak‘slide, 
bal-kd‘ne, 
bg-nd‘ng, 
ban-yan’, 
bar‘ryer, 


bél’lys, 
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Walker, Perry. Jones. Fulton - Knight. Jameson. 
Sb’de-ka-tiv, © ab-dik‘a-fiv, . &b‘de-ka-tiv, | Sb’de-ka-tiv, Bb’de-ka- -tiy. 
gb-do’men, ———— Rav-aarmgn, gb-d5'men, gb-do/men, 
ab-s6l’u-tur-rg, 4b’so-ly-to-re, . gb+sdi‘y-tur-¢, A a teal ab-s6l’ y-tur-rg. 
ab-strakt’, &b‘strikt, wpa. Tee. ; ab-strakt’, 
ak‘sep-ta-bl, ak-sép‘ta-bl, &k‘sep-ta-bl, &k’sep-ta- bh, gk-sép‘ta-bl., 
ak-sés‘, ak-sés‘, ak-sés‘, ak-sés‘, Ak‘sés, ak: sés‘, 
Ak’ses-so-re,  k’ses-sg-re,  Bk‘ses-sur-re, Hk/ses-sur-e, k's ¢s-S0-re. 
ad-dit‘a-mént, gddit’g-mént, &d’de-ta-mént, gd-dit’a-mént, ad-dit’a-mént. 
Ad/ju-vant, sessiele « + «© adsjiitvant, Ad’ju-vant, 4d‘ju-vants 
_ad-vér‘tiz-mént, ad-vér'tiz-mént, . gd-vér'tiz-mént, 
Ad-yer-tize’- beanie mts —— Ad ver-tize’- —J— 
ment, ment, ment, 
é‘re, o éhildie + 8 a‘er-e, f‘er-e, é‘re. 
a-gén’, a-gain’, a-gén’, a-gén’, | g-gane’. 
a-génst’, a-gaiust’, a-génst’, a-génst’, g-ganst’, 
Ag‘ gran-dize-. ett al v0) 
Sg'grqn-dize- ment, Sg'gtqm-dize- Ig gran dĩas. gg-erin’dje- 
nient, ag-gran‘diz- ment, ment, mént, 
mént, TRINA 
fide dg-kawng’, Seip ie © © + wee esove © 6 « -ide-e-kdwng’y) © Aie‘dptwng’. 
al-kive’, gl-kive’, al-kibve’, al-kive’, al-kovele ity 
Al‘ka-le, al’ka-le, Al’kg-le, Al'ka-le, Sake) 
ee 
&l‘pin, &l’pin, Peelers © oF Pei diG ale 2 « a)’ pine. ; 
al-tér‘nate, al-tér‘nate, ee awwige. al-tér’nate, l‘ter-nate, 
fim-bus-kade’, &m-bys-kade’, Am-bys-kade’, %m-bus-kade’, &m.bys-kade’. 
a-mén’, S-méa , a-mén’, a-mén‘, A-mén‘s 
An-g-mor-f0'sjs, &n-a-mbr’fo-sis, An-g-mor- f5‘sis, 4n-q-mor-f6'sis, Xn- —— 
an-chd‘ve, an-chd’ve, an-chd’ve, an-chd‘ve, ‘gu-clid‘ve. 
Ane’shent, n‘shent, Gne’shent, Gne‘shent, aue’shent. 
g-ném‘g-skipe, g-vém‘gs-kGpe, g-ném‘g-skdpe, giném‘g-skdpe, g-ném/g-skGpe. 

. fine‘jel, dne‘jel, fine‘jel, ane‘jel, Ane‘jel. 

» An-te-féb‘ril, An-te-f6’bril, in-tg-féb‘ril, » An-te-féb‘ril, An-te-féb‘ril, 
an-tin’9-me, 4n‘te-ng-me, i - gn-tin’g-me, gn-tin’9-nig. 
An-tip-td‘s|s, an-tip’tg-sis, Sone eee eee ee Kavtip-td’sisy 
Sp‘puls, ap-piils’, ip’ pulsy Sp'‘pyls, Bp'puls. . 
&pyrn, a purn, a puern, a‘purn, 4’prun. 
4k‘we-lin, —— Ak‘we-line, ik‘we-line, a/kwe-line. 
dir-ke-pél’g-g5, 9. + + + +  dirk-e-pél‘a-g6,,0 dirk-¢.pél’a-gi, AVET Ei, 
ar/ju-tis, ar‘du-iis, ar’ du-tis, ir‘du-is, ar‘ dy-tis. 
a-ri'e-tate, r’e-e- -tate, WOM etiBee © « “eee — — ole) ote i we & 
a-rith/man-89,, ss wise ie + © oipvediite « « bueyrai. » . a-rith’man-se. 
&r‘o-ma-tize, a- -r}m/‘ a- tle, Tae ge Oe earn ea 4-r0‘ma-tize. 
t‘tra-hént, St‘tra- hént, Sttrachént, Btteachént. © pide LEA 
a-v ant’ gird, a-vAnt'giird, ————— g-vant’gydrd, 4 vduusgũrd. 
fv-ow-8', eed . gig we be . ey oe Bv-ow-8". 
A‘zhire, ‘ur, Sahu, a/zhyr, A‘zhiire. 
bik-slide’, bik’slide, + +++  — bak-siide’, bik-slide‘ 
bal-ko‘ne, bal-k6‘ne, ‘bal-kd‘ne, bal-k0’ne, leak 
ba-na‘na, ba-ni‘na, ba-na‘na, ba-na‘na, ba néi‘na. 
ban-yan’, ban‘ne-an, ban-yan’, ban-nyin’, ban-yan’. 

/ bar‘re-ur, bar‘re-gr, bar’re-ur, ' bar’re-er, bar‘re-¢r. 
béérd, béérd, béérd, béérd, baérd. 
bel-la‘tur, * — bél-lét’ter, bel-la‘tur, bél-la‘ter, bél-létr’, 
bél/lus, bél‘lys, bél‘lys, bél/lus, bél'dze. 
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BERLIN, * 
BES'TIAL, 
BE-STREW’, 
BIT’U-MEN, 
BI TO’MEN, 


BOAT’SWAIN, 


BOM’BAST, 
(BOM’BAST.) 


BOOK, 
BO‘SOM, 


BOURN, 
BOWL, (ile) 
BRACE‘LET, 
(BRA‘CELET.) 
BRA‘VO, 
BRA-ZIL‘, 
BREAK, 
BREECH, (brick) 
BRONZ, 
BROOCH, 
BROOK, 
BULL‘ION, 
BUOY, 


€A-CHEX’Y, 


Sheridan. 
ber-lin‘, 
bés‘chal, 
be-str66’, 


— 


bõosn, 


bom-bist’, 


bé6k, ~ 
b66‘z2um, 
béérn, 


béle, 
bras/ljt, 


bra‘vo, 
bra-zéél’, 
bréék, 
brééch, 
brinze, 
br ééch, 
bréé6k, 
biil‘lygn, 
bway, 


kA‘kek-se, 


GAIS'‘SON,GAIS-SOON; · + s+ + + 


(GA‘ISSON, 
€AISSOON’.) 
€AL‘CI-NA:TO-RY, 
€AL‘CINE, 
€AM’EL-0-PARD, 
€AN’AL-GOAL, 
€@AP'IL-LA-RY, 


@A-PRICE’, 


€AR’TEL, 
(6 ARTEL.) 


€ATCH‘UP, €AT’SUP, 


€ATH‘O-LI-CISM, 
CE-OL-TY, 
CE‘LA-TURE, 
CE.LIB‘A-C¥, 
CEN‘A-TO-RY, 
CEN-TRIF'U: GAL, 
CEN-TRIP‘E-TAL, 
CER‘USE; 
THA-GRIN‘; 
CHAL‘DRON, 
CHALICE, 
THAM’OIS,. (sham’e) 
THAM-PAIGN’, 
(CHAM-PA‘IGN.) 
THAP’E-RON, . 
CHART, 

(CH ART.) 
CHAST-EN, 
(CHA‘STEN, cha‘sn.) 


CHAS‘TISE-MENT, 
CHASTITY, 


CHEERFUL, 
(CHEE RFYL.) 


CHERUBIG, 
GHI/NA, 
€HIR‘O-MAN-CY, 
THIV’AL-RY, 
CHIVES, 

CHOIR, (quire, 


k&l‘sjn-q-tyr-¢, 
kal-sine’, 
kim‘¢-l9-pird, 
kén‘nil-kile, 
ka-pil'la-re, . 
Kap-réés’, 
kar-tél’, 


kich‘up, 
kq-thél’¢-sizm, 
8é’‘sit-e, 
se'la-tire, 
sél‘e-ba-se, 
sé‘na-tur-e, 


.sen-trif’g-gal, 


sen-trip’e-tal, 
sér‘iise, 
sha-gréén’, 
ehaw‘drun, 
chal‘is, 
sha-moe’, 
cham-pane’, . 


k&ct, chart, 


cha/‘stn, 


chis‘tiz-mént, 
chase‘te-te, 
‘chér‘ful, 


iche-rii/bik, 
cha‘na, 
ki‘ro-min-se, 
shiv‘al-re, 
shivz, 

kwire, 


Walker. 
ber-lin’, 
bés‘che-al, 
be-strd’, 


be-tii‘men, 


b6‘sn, 


biim’‘bast, 
bym-bast’, 


béék, 
b6é‘zum, 
—* 
bõrne, 
ble, 
brase’let, 


bra‘vo, 
bra-zéél’, 
brake, 
brééch, 
bronze, 
brich, 
brédk, 
bil‘yun, 
bide, 


kik’ ek-se, 


kal-sin‘a-tyr-e, 
kal-sine’, 
ka-mél'9-pard, 
‘kén‘nil-kGle, 
kip'pil-la-re, 
ka-préés’, 
kap‘réés, 
kar-tél’, 


— 


kach‘up, 
ka-thdl’e-sizm, 
sés‘e-te, 
sél‘a-chiire, 
sél’e-ba-se, 
sén‘q-tur-¢, 
sen-trif‘u-gal, 
sen-trip’e-tal, 
sé‘riise, 
sha-gréén’, 
eha‘drun, 
chal‘is, 
sha-moe’, 
shim’pane, 


shap-er-66n‘, 
kirt, chiirt, 


chase‘tn, 


chis‘tiz-mént, 
chis‘te-te, 
—— 


chér‘ful, 


che-rii‘bik, 
cha‘na, chi‘na, 
kir’o-man-se, 
chiv‘al-re, 
chivz, 

kwire, 


~ 


Perry. 
bér‘ lin. 
bés’te-al, 
be-strii’, 


bj-td‘men, 


b6‘sn, 


}ogm-baet, 


bik, 
te 66’zum, 


béérn, 
boul, 
brase‘let, 


bra‘vo, 
bra-zil’, 
brake, 
brééch, © 
brénz, 
brééch, 
brik, 
bal’yyn, 
boy, 


ka-kék’se, 
kas-sé6n’, 


kal-sin‘a-tg-re, 
kal-sine’, 
ka-mél’9-pard, 
kan‘al-kdle, 
ka-pil'la-re, 
dea. prete 
kar‘tel, 


kat/sup, 
ka-thdl‘e-sizm, 
s8és‘e-te, 
sé‘Iq-tiire, 
sél’e-ba-se, 
sén‘g-to-re, 
sen-trif'u-gal, 
sen-trip‘e-tal, 
sé‘rise, 


_ sha-gréén‘, 


chal‘drun, 
kal‘is, 
sham‘e, 
sham-pane’, 


ship‘e-réne, 
chart, — 


chase‘n, 


§chas-tize’ment, 


chase‘tiz-mént, 
chase‘te-te, 


erter em 


che-rii‘bik, 
chi‘na, 
kj-rom‘an-se, 
shiv‘al-re, 
chivz, 

koir, kwire, 


Jones. 
ber-lin‘, 
bés‘che-yl, 
be-stré6’, 
bi-ti‘men, 


bite’swane, 
bo‘sn, 


bum-biist’, 


bak, 
bé66/zym, 
bdrne, 
béle, 
brase‘let, 


bri‘vo, 
bra-zéel’, 
brake, 
brééch, 
bronze, 
broch, 
brik, 
bal’yun, 
bway, 


kak‘ek-se, 
ka‘so, 


kal-sine’, 
kg-pil'lg-re, » 
ka-préés’, 
kar tél’, 


kach‘up, 
ka-thdi’e-sizm, 
sés‘g-te; 


stl‘g-bg-se, 


sen-trif’u-gal, 
sen-trip‘e-tal, 
sé‘rise, 
sha-gréén‘, 
chal‘drun, 
chal‘is, 
shq-moe’, 
shgm-pane’, 


kart, chart, 


chiase’ta, 


ch4s'tjz-mént, 
chis’‘te-te, 
chéér’ful, 


che-rii’bik, 
cha‘na, 
kir’o-man-sg, 
chiv‘al-re, 
chivz, | 
kwire, kie’yr, 


SYNOPSIS OF WORDS DIFFERENTLY PRONOUNCED: 


Fulton - Knight. 


ber-lin’‘, 
bés‘tyal, 
be-strd’, 


bi,tii‘men, 


bote‘swane, 
bd‘sn, 


bum-bast’, 


bak, 


‘ b66/zum, 


bé6rn, borne, 
boul, bdle, 
brase‘let, 


bri‘vo, 
bra-zéél’, 
brake, 
brééch, 
bronze, 
brééch, 
brik, 
bial’ygn, 
bwoy, 


kak/ek-se, 
kase-sé6n’‘, 


kal-sine’, 


kip’jl-lgr-9, 
ka-pré és’, 
ker-tél’, 


kich‘up, 
ka-thdl’e-sizm, 
sés‘e-te, 
stl‘e-ba-se, 
sen-trif’y-gal, 
sen-trip’e-tal, 
sé‘riise, 
sha-gréén’, 
cha’drun, 
chal‘is, 
sha-moe’, 
cham‘pane, 


oer ee es 


chart, kart, 


chasn, 


chis‘tjz-mént, 


“ chis‘te-te, 
— 


chéér‘ful, 


che-rii‘bik, 
cki‘na, cha‘na, 
kir‘o-man-ae, 
chiv‘al-re, 
chivz, 

kwire, koir, 


bdrne. 


'8é’s¢-te. 


— 


Jameson. 
ber-lin‘’. 
bés’te-al. 
be-stréd6’, 
be-tii‘men. 
béte’swine, 
* 


—V 


— 4 
bok. 
et LS LIPGA 
b6é‘zum . 





boul. 
brase‘let. 


brii‘vo. 
bra-zéél’, 
brake. 
brééch. 
bronze. ’ 
br6Bch. — 
bröoäk..— 
bii‘yun. ; 
bég. 


rien q 


kak-kék‘se, : 
‘7X 


ea ane — 
kal-sin‘g-tur-re 
kal-sine’. 

ka-mél’9-pard. 
kin‘gl-kole. ” 
Kip'pltigtg. * 


kg-préée’.. “tas 
kar-tél’. F 
kéch‘up. oR 
ka-thél‘e-sizm, — : 
sél‘a-tiire. 
sél’e-ba-sg. · 
sén‘a-tur-g. . 
sen-trif'eggls 
sen- —— 
sẽ rũse. 
sha-gréén’, 
chawl‘drun. : 
chal’‘is. Ute : 
sha-moe’, 
sham‘pine, 
c- RA 
sh&p’er-66n. 3 
kart, chart. 
4 
ehãse ta. 


chis'{z-mént, 
chis’te-te. 7“ 
4 ; 


che-rii/bfk. J 


shiv‘al-re. 
chivz. 
kwire. 





SYNOPSIS OF WORDS: DIFFERENTLY PRONOUNCED. 
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Jameson. 
cho-péén’. " 
kbr‘is-ter. 
kris‘te-an‘e-te. 
sur-kii’e-tiis. ~ 


klir’e-un. 
klark : 
klim-ak-tér‘rik, 
klothz, kléze, 
khif, 

klis‘ter. , 
ko-Ad‘jy-tant, 
k6’balt. 
kéch-in-éél’, 
kdk’swane, 
kdk‘sn, 


kén‘g-zqus, | 


k8m‘bat. 
kom-mén‘da-bl, 


kdm/‘ment. 
kom-mis‘ire, 
kom-m6‘de-us. 
kom-pa‘tre-ut. 
kom-pén‘sate. 
kom-plot’. 
km’ port. 
kdm‘ rade. 
kon/‘fes-sur. 
kdn-fe-dant’, 
kou-fis’ kate. 
kon-front’. 


kinje, 
kong-zha. ' 
k6-nis-sare’. 


kin‘sis-tur-e. 


kon-stél'late. 
kén‘ste-ti-tiv. 


k6n‘stra. 


kdn‘siilt. 
kon-stim’mate, 
kon-ténr‘plate. 
kou-tém’pla-tyr. 
kon-tént’. 


kon’‘trite. : 
kon-vé'ng-ent, 


kon-vén‘te-kl, 
k6n‘ver-sant. 


kiin‘ne. 
ko-két’re. 
kdr‘de-al. 
k6r‘o-lar-@. 
k66-réér’, 
kGre‘te us. 
kiiv‘e-tiis. 


kréék. 
krdk’c-diL, 
kriip’per- 


. Webster. Sheridan. Walker. Perry. » Jones. Fulton - Knight. 
. CHO'PIN, . shg-péén’, cho-péén’, chdp‘in, chg-péén’, chdp‘in, 
HOR'IS-TER, kwér'Is-ter, kwir‘is-ter, —8 — ebr rir kwir‘is-ter, 
€HRIS TIAN‘I-TY, _kris-tyn‘e-te, _ kris-ehe-an’e-te, kris-te-An‘e-te, kris-che-An‘e-te, kris-tye-&n’e.te. 
CIREUITOUS. (sur-kii’e- — HM 
—i8 — a sur-kii e-tiis, sur kii‘e-tus, ole. e © ic 0 + a dk oe y) 
(CIR/CUITOUS, sur’kitous.) . 
€LARION, klar‘yun, klare‘yun, klar‘e-un, klar‘e-un, kla’r¢-un, 
€LERK, «... klark. klack. klark. klark, klark, 
€Li-MAG‘TER-I€, kli-mak-tér‘rik, klim-gk-tér‘rik, kli-mak-tér‘rjk, klim-gk-tér‘rjk. klim-ak-tér‘rjk, 
€LOTHES, klize, kldze, kl6thz,  kléthe, klize, klothz, 
€LOUGH, wWeerese’. se, aa kof. *> +o, phe 
ELYS‘TER. glis’ter, klis‘ter, kiis’ter, glis‘ter, glis‘ter, 
€0-AD-JU’‘TANT, ko-4d‘ju-tant, ko-ad‘ju-tant, kd-ad-jii‘tant, ...+<«.+-s Pickens: «0 
€0’BALT. kbb‘alt, hSb‘alt. kBb‘alt, kbult, kbb‘alt, 
€0CHI-NEAL, kiich’in-éél, kiich’in-eél, kiich‘e-néél, _ kbch‘jn-8eél, kiich‘jn-gél, 
E0EKSWAIN, kdk‘sun, kodk’sn, kdk‘sn, SG eielile a é PAT Ses 
€OGNIZANCE, (kon’e- kég‘ne-zan kdg/ne-z 
— —2R sp + lig —R Sue! > gy —R 
EOGNAIZAXNCE, con‘izance,) 
GOMBAT. kiim’but, ktim’bat. kém/bat, kiim ‘but, kiim‘bat, 
~ -mén‘da-bl. kém‘meu-da-bl, 
€0M-MEND‘A-BLE, ———— —5* ‘py, gkommén'dg-bl, kom-mdn’dg bl, kbm’men-d-bi 
€0M‘MENT. v. kdm‘ment, kom‘ ment, kom-mént’, kom-mént’, kim‘ment, 
€0M/‘MIS-SURE, kom/‘mjsh-dre, kom-mish‘ire, kom-mis‘shiire, kom-mish‘dre, kom-mish‘dre, 
€0M-MO’DI-.OUS, kom-m6‘dyus, —— Nom ud ·atwon kom-m6‘de-us, kom-md‘dyus, 
€0M-PAT’RIOT, kom-pa‘tre-ut, kom-pa‘tre-ut, kom-pa‘tre-ut, kom-pa‘tre-ut, kom-pi‘tre-ut, 
€0M’PEN-SATE, kom-pén’sate, kom-pén‘site, kom-pén‘sate, kom-pén‘site, kom-pén‘sate, 
€0M/PLOT, kim‘pldt, km‘ plot, kom-pldt’, kim’plot, kim‘pldt, 
€OM’‘PORT, . kom-port’, kém’port, kom-port’, kim/‘port, kim’port, 
GOM‘RADE. » kiim‘rade, kiim’rade, kiiu‘rade, kiim’rade, kiim/rade, 
€0N FESS‘OR, *kin‘fes-sur, kin‘ fes-sur, kon-fés’sur, kon‘fes-sur, kin‘fes-sur, 
€0ON/FLDANT, kén-fe-dant’, kin-fe-dant’, kon’fe-dant, kdn‘fe-dant, kin-fe-dint’, 
€ON/FIS-EATE, 0. kon-fis’kate, kon-fis’kate, kon-fis‘kite, | kon-fis’kite, kon-fis’kate, 
€ON-FRONT’, kon-frint’, kou-frént’, kun-friint’, kon-friint’, kon-froat’, 
(GON-FRONT".) 
€ON’GE, — Be kin‘je, kon jee’, Rad 
; A x 
€0N-NOIS-SEDR, kG-njs-s6 dr’, kG-njs-sare’, kén-njs-siire’, * kén-njs-sire’,  kdn-nis-siire’, 
(CONNOISSEUR, (connissu‘re.) 
€ON-SIST/O-RY. kSn/‘sis-tur-e, ¶ k6n‘sis-tur-e, kén‘sjs-to-re, kdusls· tir · · —_ kSn’‘sis-tur-¢, 
€ON-SOL‘A-TO RY, .  kon-s6‘la-tur-e, kon-sdl’a tur-¢, kén-sd'la-to-re, kon-s0l‘g-tur-e, Kon-sdl'a-tur-e, kou-sbl’a-tur-g. 
€0N‘STEL-LATE, kon-stél'late, kon-stél'late, kon-stél ‘late. wee ee ee 'hom-stél'late, 
€ON‘STI-TU-TIVE, kon-stit’tu-tiy, kén‘ste-ti-tiv,  kén’ste-ti-tiv, kén’ste-ti-tiv, kén‘ste-ti-tiv, 
€ON’STRUE, kbn’‘stur, —— bnetra, hOn‘strai, kdn‘stra, 
k ‘ ‘ 
— Nandy beset, —— —— 4 Peek. . — 
€0N‘SUM-MATE, v. kon-stim‘met, kou⸗sũmꝰ mãte, kon-siim’mate, kon-siim’met, kon-stim‘mate, 
€ON‘TEM-PLATE, kon-tém‘plate, kon-tém’plate. kon-tém‘plite, kon-tém‘plate, kon tém/‘plate, 
GON’TEM-PLA-TOR, kén’tem-pla-tur, kon-tém’ 4-tur, kon tém’‘pla-tur, kon-tém‘pla-tur, kon-tém‘pla-tur, 
‘ 
€ON’TENT, 2. kon-tént’, 95 ate feyn-téne kon-tént’, kon-tént’, 
€ON'TRITE, kin‘trite, kén ‘trite, kon-trite’. kén‘trite, kbn‘trite, 
€0ON-VEN‘IENT, kon-vé‘nyent, kon-vé/ne-ent, kon-vé'ne-ent, kon-vé/ne-ent, kon-vé’nyent, 
(GON-VE’NIENT.) 
GON-VENT/L-GLE, __ . kin’yen-tikl, kon-vén‘te-kl, kon-vén‘te-kl,  k6n‘ven-te-kl, _ kon-vén‘te-kl, 
= kSn‘ver-sent, kéu'versqnt, Q : kdn’ver-sunt, kén‘vers aut, 
GON Abs? vot Dhl kon-vér’sent, kon-vér’sant, li sgat, net aN tas Bae 
e0'/Nny, kiin‘ne, kiin‘ne, kiin‘ne, kiin‘ne, kiin‘ne. 
€0’QUET-RY, ko-két're, ko-két're, ko-két're, ko-két’re, ko-két're, 
€ORD‘IAL, kGr‘dyal, kér‘je-al, kor‘de-al. k6ér‘de-ul, kor’‘dyal, 
€0OR‘OL-LA-RY, kor’o-lar-¢, kor’o-lar-e, kbr’o [a-re, kir’o-lar-e, kér‘ol-lar-e, 
€OUR‘IER, ké6‘ryer, kéd'réér, k66’reg.a. k66-réér’, k66‘réér, 
€0URT’E-OUS, kir’chus, kiir’che-us, kiir’che- us, kir’te-us, kirt’yus, 
60V‘ET OUS, kiiv’ve-chiis, —kiiv’¢-tiis, kiivet-tis, kiiv’ve-tiis,  kiiv’et-tis, 
(€OV‘ETOUS.) 
GREEK. (krik) kréék, kréek, kréék, kréék, kréék, 
€RO€’0-DILE, krék’g-dil, krok’o-dil, krdk‘o-dil, krék’o-dil, krék’9-dil, 
@RYP'PER, kriip'per, kriip‘per, kriip‘per, ketip‘per, kriip‘per, 
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Webster. 
€0’€UM-BER, 


€Ui-RASS’, (kwe-ras‘) 


€UISH, (kwis) 
€i NEI-FORM, 
CUP’BOARD, 
CY€’LOID, 


CYN‘0-SURE, 


DAUNT, 

¢D' AUNT.) 
DEAF. 
DE-CEP’TO-RY, 
DEGE‘0-ROUS, 


DE-€RE'TAL, 


DE‘€US-SATE, 
LE-FILE, 
(DE-FILE.) ~ 
DEM‘ON-STRATE, 


DEM‘ON-STRA-TOR, 


DEN’L-GRATE, 


DE PIL‘A-TO-RY, 

DER-NIER‘, 

(DER: NIE’R.) 

DES ‘1€-E€ATE, 

DE-SIGN’. (de-sine’) 

(DE SI'GN. desi‘ne.) 

DES’UL-TO-RY, 

DI‘A MOND, 
or di‘mond,) 


(DIA-MOND. di‘mond.) 


DIM‘1S-SO-RY, 
DI‘0-CE-SAN, 
DIS‘GOUNT, v. 
D1IS-GREP‘ANCE, 
DIS-GREP‘ANT, 
DiS-GRE‘TIVE, 


DIS‘PU-TA-BLE, 


DIS-SYL‘LA-BLE, 
DI-VER-TIZE’, 
(D1-VER-TI’3E.) 


E€-LAIR‘CISSE-MENT, ek-klér’sje-mént$ 


(di‘a-mond 


Sheridan. 
kow’kum-ber, 
kii‘ras, 
kush, 
ku-né‘e-form, 
kiib‘burd, 
si‘kloid, 
si‘no-sire, 
dawnt, 
déf, 


de-sép‘tur-e, 
de-kO‘rus, 


de-kré’tal, 


de-ktis‘sate, 
déf‘e-lé, 


SYNOPSIS OF WORDS 


Walker. 


‘kow’kum-ber, 


kwe-ris’, 
kwis, 
ku-né’e-form, 
kub‘burd, 
si‘kloid, 


—— 


si uoshũre, 
dant, 


déf, 
dés’ep-tur-e, 
de-k6/rus, 


———— 


dẽkre· tal, 
de-kiis’sate, 
de-file’, 


de-mon‘straté;"¥*de-mbn/‘strate, 


de-ni’ grate, 


de-pi‘la-tur-e, 
dern-yare’, 


de-sik’kate, 
de-zine’, 


dés‘ul-tur-e, 


arma, 


di-mis‘s9-re, 
di 6s‘se-san, 
dis-kount’, 
dis‘kre-pgns, 
dis‘kre-pant, 
dis‘kre-tiv, 


dis’pu-ta-bl, 
d¥s‘sil-la-bl, 


“eferer ee 


wh iene dis‘sibl, 

. DO‘CILE, dés‘sil, 
DO‘NA-TIVE or DON“ we, 

J TIVE, d6‘na.tiv, 

(O0’NA-TIVE.) 
DRA‘MA, dri‘ma, 
@R'AMA ) 
DU-RESS‘, dii‘res, 
DY’NAS-TY, di‘nas-te, 
DYS-PEP’SY, dis’pép-se, 
E€-€HYM’'O-SIS, &k-ke-m6‘sjs, 
E€H‘I-NUS, ¢-ki‘nus, 


(E€LA‘IR-CISSE-MENT,) 


E-€LAT’, (e-kla’) _ 
(E€LAT, ecla’.) 
E‘DI€T, 


E-LE‘GI-A@, 


EM-BRA-SURE$ 
(EM-BRA-SU‘RE.) 


EM’PIR.IG, n. 


¢g-klaw’, 


B/dikt, 
t-¢.jI’gk, 


&m-bra-zhédr’, 


ém‘pe-rik, 


tur, 


de-ni‘ grate, 
de-pil’a-tur-e. 
dern-yare’, 


de-sik’kate, 
de-sine’, 


dés‘ul-tur-e, 
di‘g-mund, 


dim‘is sur-e, 
di-ds‘se-san, 
dis-kount’, 
dis‘kre-pans, 
dis‘kre-pant, 
dis-kré’tiv, 


ae 


dis-pii‘ta-bl, 
dis‘sil-la-bl, 
de-vér‘tiz, 


dds‘e-bl, 
dés‘sil, 


dén‘a-tiv, 


— 


dram‘ma, 


dii‘res, 


6 nas te, 


din‘as-te, 
dis’pép-se, 


&k-ke-mO'sis, 

e-ki‘nus, 

ek-klare’siz- 
mént, 


e-klaw’, 
&'dikt, 
éi-e-ji'ak, 
em-bra‘zhiire, 


ém‘pe-rik, 
em-pir‘ik, 


dém-mon-stra‘- 
dém‘un-stra-tur, 

de-m6n/‘stra-tur, 
oti 


DIFFERENTLY PRONOUNCED. 


Perry. 
kow‘kum-ber, 
kwé’ras, 
kwish, 
ku-né‘e-form, 
ktip’ bord, 
si‘kloid, 
si‘no-sire, 

' sin’o-siire, 
dawnt, dint, 


déf, 
de-sép‘to-re, 
dék’o-rtis, 
de-kré‘tal, 
de-ktis‘sate, 
de-file’, 


de-mdn‘strate, 


—— 


——— 
de-pil’a-tg-re, 
dér‘ne-er, 


de-sik’kate, 
de-sine’, 
dés‘ul-to-re, 
di’q-mund, 


di-8s‘e-san, 
dis-kount’, 
dis’ kre-pans, 
dis‘kre-pant, 
dis-kré’tiv, 


dis-pti‘ta-bl, 
dis-sil‘la-bl, 
de-vér'tiz, 
dd’se-bl, 
dd‘sil, 
din/g-tiv, 


—8 


dii‘res, 
di‘nas-te, 


“ee ee ee 


be kttsefs-min $ 


e-kla’, 


Ba‘ikt, &/dikt, 
e-lé‘je-ak, 
—* 
ém-bra-ziire’, 


&m/‘pe-rik, 
em-pir’jk, 


Jones. 
kiik/um-ber, 
kwé'rus, 
kwis, 


ktip'burd, 
si‘kloid, 
sin‘g-stire, 
dant, 

déf, 


“es © @ © 


de-ko‘rus, 
de-kré‘tal, 


de-ktis‘sate, 
de-file’, 


de-mOn‘strate, 


de-ni' grate, 


dern-yare’, P 


de-sik’kate, 
de-sine’, 
dés‘ul-tur-e, 
di‘mund, 


dim ‘js-syr-¢, 
di-ds‘se-sun, 
dis-kount’, 

dis‘kre-puns, 


dis‘pu-ta-bl, 
dis‘sil-lq-bl, 


dés‘se-bl, 


dén‘a-tiy, 


dra‘ma, 


din’as-te, 


eset eee 


ek-klare‘siz- 
mong, 


ek-kla’, 


&‘dikt, 
él-e-ji‘ak, 
em bra‘zhiire, 


den pesi, 


&m‘pe-rik, 
em-pir‘jk, 


Rem-ple ik 


J 


‘Fulton - Knight. © Jameson. 
kow‘kum-ber, kii’/kum-ber. > 
kwe-ras’, kwe-ras’, ·· 
kwis, _ kwis. F 
.ku⸗nẽe· form 

_kiib’burd, kiib‘burd. 
si‘kloid, si’kloid. 
sin’o-siire, P Te 
—— * J— em 
dant, — pas Lk 
déf, ae, 0 
tenes ee dés‘ep-tur-e. · 
de-k6’rus, de-k6’rus. — 

ie de-kré’tal. 
de-kre’tal, dék ‘rectal. 
de-kiis‘sate, de-kiis‘sate. 
de-file , de-file’. . 
_de-mon/‘strate, de-min/‘strate. — 

dém-mon-stra’- 
ove er ees tur, re ae 
de-ni’grate, dén‘e-grate. 
eh de-pI'lg-tur-¢. ; 
dern-yare’, ro ee LD 
de-sik’kate, de-sil’kate, 
de-sine’, — Li 
dés‘ul-tur-e, * ais'a: typ. 
dI’‘a-mund, ry 

— —— 

_ dim‘is-syr-e, dim'je-sur-g. 
di-ds‘e-san, di-3s’se-san. 
djs-kount’, dis-kount’, ~ 
dis‘kre-pans, dis‘kre-pans. | 
«e+e e+ + dis‘kre-pant. 
Pap ee dis- -kré‘tiv. 

‘ dis‘py-ta-bl, | 
dis‘pu-ta-bl, i djspa‘ta-bl. 
dis-sil’la-bl, dis-sil’la-bl. + 
Ae Fee eer di-vér‘tiz. 
dds‘e-bl, dés‘e-bl. 
dés‘il, dds‘sil. 
ddn‘a-tiv, dén‘a-tiv.; 
dra‘ma, — 
dii/rgs, aires ¥ 
din‘as-te, ‘ 

—— —* rete. ; 
dis‘pép-se, —— 
eee sees —— 
e-klare’sjz- gk-klare’sjz- | 

mang, mént. ; 
e-klaw’, ek-kla‘. +9 
é'dikt, Sdikte 9 
él-e-ji’ak, él-e-ji'ak, 
em-bra‘zhir,  ¢m-bra‘zhiiree 
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SYNOPSIS OF WORDS DIFFERENTLY PRONOUNCED. 


> Webster. | Sheridan. 
EM-PY-RE’AN, ém-pe-ré‘an, 
EN-€ORE’, bug-kore’, 
«EN-€0'RE.) 
EN‘ER-VATE, or EN- 
» ERVATE, v. Re-nérvate, 
(EN ER VATE.) 
EN-FEOFF’, (féf) - en-féef’, 


(EN-FEOFF, enteff.) 


EN-VEL OP, bu-ve-lipe’, 
EN-VI‘RONS, Sn-ve-ronz’, 
EPH‘OD, &f'od, 
EPIGUREAN, ép-e-ku-ré‘an, 
E‘Poen, ép'ok, 
EP’ ODE, &p‘dde, 
E‘QUE-RY, ¢-kwér’e, 
ER RAND, &r‘rand, 
ER U-DITE, dips 0 <s 
ES-SAY‘IST, — 6 ete 
(ES-SA‘YIST.) 
EU-RO-PE‘AN, yi-rg-pé‘an, 
' E-VAN-GEL'‘1-€AL, €-van-jél‘e-kal, 

EX-A-CERB‘ATE, &ks a-sér‘bate, 
EX’EM-PLA-RY, égz'gm-plar-¢, 
EX-PE’DI-ENT, gks-pé‘dzhent, 
EX’PRO-BRATE, ¢ks-prd‘brate, 
EX-PRO-BRA‘TIVE, wit a 
EX’SI€-GATE or EX- t 

SIG-GATE, —* kate, 
(EX‘SIE-€ATE.) e 
Aan or EX ek-stér’pite, 
(EX'TIR-PATE.) 
EX’‘U-DATE, ek-sii‘date, 
EYRE, are, 
EY’‘RY, é're, 
FAB‘RIG, fab’rik, 
FA-CADE’, (fas-side’) «+ «see 
(PA-CADE, fassa‘de.) 
FAG’UND, fa-ktind’, 
FAL‘CHION, (fal’chun) fal’chun, 
(PAL’CHION, fal’chun, a 

pronounced as in fall.) 
FAL’GON, faw’kn, 
FAL‘€0ON ER, fawk‘nur, 
FAN’FA-RON, fan‘fa-rén, 
FARE’WELL, far-wél’, 
(FA‘RE- WELL.) . 
FAS’CINE, FAS‘CINE, r; 

or FAS.CINE’, degs-stén ? 
(FAS CINE.) 
FAULT, fawt, 
FE‘AL-TY, feél’te, 
FEAR FUL, fér‘fuyl, 
(FE ARFUL.) 
FEBRILE, fé'brile, 
FE’eUND, fe’kiind’, 
FEOFF, (fef, feff) féf, 
(FEOFF. > feff.) 
FEOF-FEE’, féf' fé, 
FET‘ID, fét‘id, 
FIEND, féénd, 
FIERCE, (fers or feers)  férs, * 
(FIERCE, fers.) 
FLAUNT, fant, 


(FLAUNT. 


Walker, 


ém-pe-ré’an, 


eks-pro‘brate,  éks‘pro-brate, 
eks-prd‘bra-tiv, eks-pro‘bra-tiv, 
ek-sik’kate, gk-sik’kate, 
ek-stér’ pate, ek-stér‘pate, 
ek-sii‘date, ¢k-sii‘date, 
are, are, 

a're, a’‘re, 

fab‘rik, fa‘brjk, fab‘rik, 
“eee eee fq-sade’, 
fak’und, oreee ee 
fall‘chun, fal’che-yn, © 
faw‘kn, fal/kn, 
faw’kn-ur, fal’kn-ur, 
fan-fq-rone’, fan‘fa-riin, 
fare‘ wél, fare-wél’, 
fare-wél’, fare‘wél, 

fir’ wél, far-wél’, far-wél’, far‘wél, 
fas’séén’, fas-stén’, 
fawit, fiwit, 
fé'al-te, fa‘ql-te, 
féér'ful, fér'ful, féér‘fyl, 

. féb‘ril, fé‘bril, 
fek‘und, fe‘kiind’, 

féf, féf, 

féf'fé, fef-feé’, 
fét‘id, fe'tid, 

féénd, féénd, 

féérs, férs, féérs, 

tidnt, flawnt, 


em-pir’e-an, 
Ong-kore’, 


g-nér’ vate, 


en-féef', 


bn-ve-lope’, 
bn-ve-rbnz’, 
en vi‘runz, 
éf’od, é’fod, 
ép-¢e-ky-ré’an, 
ép'ok. &'pok, 


Perry. 


¢m-pir‘e-an, 
ém-pe-ré‘an, 
én-kore’, 


g-nér'vate, 


en-féf', 


&n‘ve-lope, © 
en-vi'runz, 
éf'od, 
ép-e-ku-ré’qn, 
ẽ pok, 


ẽpõde, ẽ põde, &p‘dde, õ põde. 


e-kwer’e, 
ar‘rand, 
ér-u-dite’, 
gs-si‘jst, 


yi-rg-pé‘an, ; 


év-an-jél’e-kal, 
eks-As‘er-bate, 
égz‘em-plar-e¢, 
eks-pé‘de-ent; 
¢ks-péje ent, 


&k‘ wer re, 
ér‘rand, 
ér‘u-dit, 
&és‘sq-ist, 


yii-ro-pé‘an, 
yu-ro’pe-an, 
e-van-jél’e-kal, 
¢ks-As‘er-bate, 
egz-ém’plg-re, 


dors-ps'dg-ent, 


Jones. 


dng-kore’, 
g-nér' vate, 


en-féf', 


3n-ve-lope’, 
bn‘ve-ronz’, 
éf'od, 
ép-e-ku-ré’an, 
ép'ok, 

€p‘ ide, 
‘e-kwér’e, 
ér‘rund, 


yii-rg-pé‘qn, 
é-vaa-jél’e-kal, 
¢gz-ém‘pla-re, 
¢ks-pé‘de-ent, 


¢k-sik’kate, 


gk-stér’ pate, 


ek-sii‘date, 
are, 
a’ re, 


fab’rik, 


fak/und, 
fal‘chun, 


faw’‘kn, 
faw‘kn-ur, 


fas-sé én’, 


fawlt, 
fé'ul-te, 
féér‘ful, 


fé'bril, 
fék’und, 
féf, 


. Fes’ fe, | 
fét'id, 
féénd, 
féérs, 


lant, 


5 dair-wél’, 
Raven > Jac 
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_ Fulton- Knight... Jameson. 
ém-pe-ré’an, m-pe-ré‘an, 
en-pir’e-an, -pir’¢-gn.- 
ding-kGre’, Ong-kére’. 
¢-nér’ vate,’ g-nér’vate, 
gn-féf', en-feéf’. 
iin-ve-lipe’, dng-ve-lépe’. 
din‘ve-rdnz, * — 

en-vi'runz. 
éf'od, éf'od. » 
&p-¢-ky-ré‘qn, — &p-e-ku-ré’qn. 
&p‘ok, ép’‘ok. 
ép‘dde, &p‘dde. 
e-kwér’re. &‘kwer-g. 
ér'rand, Sr‘rand, ér‘rand. 
eS ie « 0:0 ér‘u-dite. 
o-? £17 9 © @ &s‘sq-ist. 
v-qn-jél’g-kgl, §-van-jél’e-kal. 
SALE sa — égz-a-sér'bate. 
&gz/gm-plar-¢,  Sgz’em-plar-¢. 
gks-pé’dyent, — gks-pé/de-ent. 
gk-sik’kite, gk-s¥k’kate. 
ek-stér’pate, ek-stér’ pate, 
ek-sil‘date, ek-sti/dates 
Gre, are. 
i‘re, a’re. 
fab‘rik, fab‘rik, f&’brik 
“een eveevee ‘fa-siid’. 
fak‘und, eee ee oe 
fal’shun, fal‘shya. 

; ‘ 
faiw‘kn, faw‘kn. 
faw’kn-er, faw‘kn-¢r. 
. ee  fan’fg rons 

ew ‘| 

fqs-séén’, fqs-séen’, 
fiwlt, fawlt. 

fé‘al-te, féeél’te. 
féér‘ful, fér'ful, féér‘ful, 
fé'bril, fé’bril. 
fék’und. ore eee 
féf, o> £6 E. 

B01, . fof-£68'. 

. fetid, fét'id. 
féénd, féénd. 
féérs, fers, fééis, 

- flint, flint, 
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Webster. 
FORE-FA‘THER, 
(FOREF ATHER.) 
FORE-FIN‘GER, 
FORT ‘NIGHT, 
FOR’TUNE, 
FRANK-IN‘CENSE, 
FRAT’RI-CIDE, 
FREE’THINK-ER, 
FRE QUENT, v. 
FRONT. 
(FRONT. 


FRONT-IER, 
(FRONTIE‘R.) 


FUL‘SOME, 
(FULL‘SOME.) 
FU‘SI-BLE, 
FU‘SIL, 


GAB’‘AR-DINE, 
GAIN-SAY’, 
(GAIN-SA’Y,) 
GAL/AX:Y, 
GEL‘A-BLE, 
GIER‘EA-GLE, 
(GIE/R-EAGLE.) 
GIR‘ AN-DOLE, 


GIR‘A-SOLE, or GIR’A 


SOL, 
(GIR‘A-SOL.) | 
GLA‘CIS, 
GLAD-I-A’TOR, 
SOLD, 

GOUGE, 
GOURD, 
GRAN‘A-RY, 
GRANT‘OR, 
(GR'ANTOR.) 
GRIND‘STONE, 
GUAIA‘EUM, 
GUARD. (gird, 
(GUARD, g‘ard.) 
GUIDE, 
GYM-NAS‘TI€, 
GYP’SUM, 
GYVEs, 


HAL‘CY-ON, 
HALE, »v. 
GIALKE. haul.) 
HALF’PEN-NY, 
chap- or ha‘pen-ne) 
HAL’LOO: v. i. 
HARANGUE, 
HATCH’EL, 
HAUNT, 
(H AUNT.) 
HEARD, 
HE‘BRA-ISM, 
HE‘BRA-IST, 


HE-GI‘RA, 


HEIGHT, 
HEINOUS, 
(HEINOUS, hai‘nous.) 
HEM’‘LSTIEH, 
HER-€U/LE-AN, 
HER-E-DIT‘A-MENT, 
HER’E-SI-ARGH, 
HER‘O-INE, 
(HER’OINE, her‘oin.) 
HER‘O-1$M, 
HET‘E-RO-€LITE, 


Sheridan. 
fore’fa-thur, 


fore‘ fing-gur, 
fart‘ nite, 
far‘tiine. 
frank‘in-séns, 
frat’‘tre-side, 
fré-think’ er, 
fre-kwént', 
front, 


frén‘tyer, 


ful'sum, 
fii’se-bl, 
fuzée’, 


giab-gr déén’, 


' gane‘sa, 


ga‘lak-se, 
jé‘la-bl, 
gér’égl, 


“eer vee 


— 


gla’sis. 
gla-dya’tyr, 
godld, 
goddje, 
géérd, 
gran‘a-re, 
grant‘ur, 
grind’stine, 
gwa‘a-kum, 
gard, 

gyide. 
jim-n&s’tik, 


givs, 


hal’shun, 
hall, 


Ria‘penng ; 
hal-100', 


~ ha-rang’, 


hak‘kl, 
hint, haunt, 


hérd, 
hé‘bra-Yzm, 
he-bra‘ist, 
he-ji’ra, 
hite, 
hé‘nus, 
he-mis’tik, 


heseéd’e-ta-mént, hér-¢g-dit’a-mént, hér-e-dit‘a-mént, 
he-ré‘zhe-irk, 


he-ré‘syark; 
hér‘g-in, 


hér‘g-Yzm, 


zhi hét-e-r9-klite’, 


Walker. - 


fOre-fa‘thur, 


fore‘fing-gur, 
fdrt' nite, 
for’chtine. 


frangk'in-séns, 


frat‘re-side, 
fré‘thingk‘er, 
fre-kweént’, 
friint. front, 


—— 
frönt yẽ ẽr. 


fiil‘sum, 


fii’se-bl, 
==/ 


fu-zée"’, 
P g&b-ar-déén’, 
gaue-sa’, 


gal'lak-se, 
jél‘a-bl, 
jér’é-gl, 


jir’a-sdle, 


gla‘sis. gla-sééz’, 


glad-e-a’tur, 
gold, gédld, 
gédje, 

gõrd, géérd, 
gran‘a-re, 
grant-tor’, 


grind‘stine, 
gwa‘ya-kim, 
gyard, 


he gyide, : 
jim-n4s‘tik, _ 


jivz, 
hal’she-un, 
hale, hall, 


ha‘pen-ne, 


hal-166’, 
ha-raug‘s 
hak’‘kl, 
hant, 


hérd, 
héb‘ra-izm, 
héb‘ra-ist, 
ure 
héd‘je-ra, 
hie, hate, 
ha‘nus, 


he-mis‘tik, 


) 
wee eee 


he-ré‘zhe-ark, 
hér‘o-in, 


hér‘o-izm, 


hét’er-9-klite, 


Perry. 
fore’ fa-ther, 


fore’fin-ger, 
fort’ nit, 
for‘tine. 
frank‘In-séns, 
fra‘tre-side, 
fré-think’er, 
fre-kwént’, 
friint, 


ee iaer 


fil‘sum, 


fii‘ze-bl, 
fii‘zil, 
gib’ar-déén, 
gane’sa, 


ga-lak‘se, 
jé‘la-bl, 


jé’ran-dole, 


je i ra-s6l, 


gla’sis, 
glad-e-a’tur, 
gold, gédld, 
gouje, 
g6érd, 
gra‘na-re, 
grint'y’s 
grind‘stdne, 
gwa‘ya-kiim, 


gird, 


gide, 


_ Sim-nas‘tik, 


jip’sum, 
jivz, 
hal’she-un, 
hall, — 


ha’pen-ne, 
hal-166’, 
ha-rang’, 
hatch’el, 
hint, . 


hérd, 
hé’bra-Yzm, 
hé‘bra-ist, 


deste 


hite, 
ha‘nus, 


hém‘is-tik, 
her-kii‘le-an, 
hé‘ro-in, 


hé‘ro-Yzm, 
hét’e-ro-kift, 


Jones. 
fore’fa-thur, 


fart'nite, 
far‘chiine, 
frank‘in-séns, 
frat’re-side, 
fré‘think-er, 
fré‘kwent, 
friint, 


frént’yéér, 


fil/sum, 


fii'ze-bl, 
fu-zéé’, 
gab-ar-déén’, 
gane-sa’, 


gal‘lak-se, 
jél’g-bl, 


gla’sis, 

glad e-A’tur, 
gold. 

godje, 
g6érd, 
gran‘a-re, 
grant'ur, 


grind’stone, 
gwa‘a-kiim, 


gyard, 


gyide, ; 


jim-nas’tik, 
jivz, ; 
hal’se-un, 
hale, 


ha’pen-ne, 


hak’‘kl, 
hint, 


heb‘ra-izm, 
héb‘racist, 


he-ji'ra, 


hite, 
ha‘nus, 


_he-mis‘tik, 


hér-e-dit‘a-mént, 


hér‘g-Xn, 


hér‘o-¥zm, 
hét’er-o-klite, 


SYNOPSIS OF WORDS DIFFERENTLY PRONOUNCED. 
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Fulton- Knight. Jéineson. 
fore-fi/ther, fOre'fii-thigrs · 
— 00 0 fore'fing-ger. | 
fort'nite, fOrt/nite, 
for‘tiine, för tũne. 
frangk‘in-séns, frangk‘Yn-séns. 
frat‘re side, frat‘re-side. 
fré’think-er, fré‘thingk-er, 
fre-kwént’, fre-kwént’, 
friint, friint. 
frdnt‘yéér, frin‘téér, 
fil‘sum, fil‘sum. 
: een 
fii‘ze-bl, fii‘ze-bl. ' 
fu-268', fi‘zih 
gab ar-déén’, gib-ar-deen i’. ‘ 
gane-sa’, gane-sa’, 
gil'lak-se, gil'lgk-se. | 
jél’a-bl, jelva-dl 
jér’é-gl. ee ee ee 


Oye. (02D: We 6, 
ts Pd 
oe ee eee 


ji‘ra-sdle. 
apie wee | 


r bv et 
'gla’sis. gla-sééz’, gla’sis. ae 1 


glad-e-a‘tur, glid-¢-A’ture 
gold. gédld, gild. * 
gddje, A ee 
géérd, gord, goord,. 


gran‘a-re, gra‘na-re. · 


grant‘ur, grant‘ur, 
grind’stone, grind’stone. — 
gwa‘a-kim., —R— 
gvärd, gard. n a 
gyide, —— 
jim-nas‘tik, im· vs ·tic. 
jivz. TU Zit ea gry 

h&l/she-un, h&l/she-un. 
hale, hall, hale. At 
: lit 

hi‘pen-ne, ha’pen-ne, — 
ome te to 6 hal-I66’, iat 

ha-rang’, hha-rang’. 

hakl, hak’kh 
_ hiint, hint. 54 
eevee e hérd. \ : 
héb‘ra-izm, hé‘bra-izm.™ 
héb‘ra-ist, hé‘bra-Yst. 
‘ara he-ji‘ra, 
ne Ar⸗· ee ; 
hite, hite. if 
ha‘nus, hé/nus. ; 
; vt 
he-mis‘tik, he-mis‘tik. => 


her-kii‘le-an, hér-ku-lé/an. — 


hér-e-dit’a-mént, he-réd’it-q-mént 
he-ré‘zhe-ark. . ; eer ee ' 
hér‘o-in, hér‘o-in. ; 
hér‘o-lzm, hér’g-izm. 
hét‘er-9-klite, hét‘er-g-kllte. 





jé/rqn-ddle. * 


SYNOPSIS OF WORDS DIFFERENTLY PRONOUNCED. 


~ HET-ERO-GE'NE.ovs, Rus — 


nyys, 

HI€’GOUGH, HIGK’UP, hik‘kup, 
HID‘®-0US, hia’yys, 
HI'E-RO PHANT, or 2, 

HLBROPHANT, 5h ere-fant’, 
(HVE-RO-PHANT.) 
ae pr HIB. — 
(HiS‘TORIFY.) 
HORIZON, hg-ri’zun, 
HO‘RO-LOGE, hd‘rq-ldje, 
HO-ROL'0-GY, hd’r9-19-5¢, 
HOS‘PL-TAL, dws’pe-tal, 
HOS'TLER, (hos‘ler) = $s‘lyr, 
HOUSE WIFE, hiiz'wif, 
(HOUSE’ WIPE; hous’wife.) 
HOUSE WIFE-RY, hiiz‘wif-re, 
(HOUSE’WLFERY, hous‘wifery.) 
HOV’ER, hdv‘ur, 
(HOV’ER.) 
HUMBLE, tim’bl, 
HO’MOR, yi/myr, 
HUND’‘RED, hiin‘durd, 
AUS‘ WIFE, hiiz’zif, 
HY-DRO-PHO‘'BI-A, hi-dr9-f9-bé’a,- 
HY- him-g-né’al, 
aye Rear him-¢-né’an, 
HYP.0-CHON'DRL-AG, ee 
HY-POT’E-NUSE, 


HYS'SOP, or HY’SOP, 
(hi-sup,) 


Sheridan. 


hi-pot’¢-niise, 
— 


(HY‘SOP, or HYS‘SOP; hy‘sop.) 


1G-NIT’LBLE, ¥g’ne-tYbl, 
(iG-NITI-BLE.) 
IL-LAQ‘UE-ATE, jl-la’‘kwe-Bte, 
IM‘BE-CILE, Ym-be-séél’, 
IM-ME‘DIATE, {m-mé‘dyat, 
M™M-PIERCE‘A-BLE, 
(im-pers‘a-bl, or im- >im-pér‘sjbl, 
péérs‘a-bl,) | 
(Im-pers‘a-ble.) 
IM-PORT’ANT, im-pfr’tant, 
IM’‘PRE-GA-TO-RY, 
IM-PRO’PRI-A-TOR, —“ 
IM-PUGN’, (im-piine’,) im-pũne“, 
(IM-PU‘GN, im-pu‘ne.) 
IM-PU-IS’SANCE, {m-pii’js-sqns, 
(IM-PUIS‘SANCE.) 
IN-AM-O-RA‘TO, eee eee 
IN-CEND‘I-A-RY, Yn-sén‘dyar-e, 
IN-CENS'O-RY, {n’sen-sur-e, 
IN-€LIN‘A-TO-RY, jn-kli‘ng-tur-¢, 
(IN-€LY'NA-TO-RY.) 
IN-GOM-MEN’SU-RA-  )in-kom-mén‘sy- 
BLE, rq-bl, 
(IN-GOM-MEN‘SU-RA-BLE.) 
in-kom-m6‘- 
-60M-MO'DI-0US 
* a dyys,, 


jm-prék’g-tyr-¢, Im/pre-ka-tur-¢, Ym/pre-kg-to-re, Ym/pre-ka-tur-¢, 


Walker. “\ Perry. - 
ge hét-¢'rg-je'ng- 
Po. us, 

h ‘kup,’ * 
nee hi Kg 
(hid‘e-us, — 
Uhid'je-us, shite, 

hi-ér’9-fant. ere eee? 

hjs-tér’e-fl, —-_—hjs-tdr“g-fi, 

‘$ho-r?’zun, 
ho-ti’zon, — 
hér‘o-lddge, hdr‘o-lddje, 
hg-rbl’9-jg, ho-rdl'9-je, 
bs‘pe-tal, hds‘pe-tal, 
ds‘ler. Sst‘ler, 
hiiz‘wif, hiiz'if, 
hiiz’wif-re, hiiz‘if-re, 
hilv’gr, hdv‘er, 
tim’bl, tim’bl, 
ya‘myr, Pee 
hiin‘dred, 

hiin’durd, ghiateed 

hiiz’zif, hiiz‘if, 


‘hi-dro-f6'be-a, hi-dro-f5'be-a, 


' hi-me-né’al, 


hi-me né‘an, 

hip-9-kbn‘dre- 
ak, 

hi-p&t’e-niise, 


hi-me-né‘al, 
hi-me-né‘an, 
hip-9-k6n‘dre- 
ak, 
hi-pét’¢-niise, 


hia‘aypy hi’syp, his‘syp, 


ig-nt'te-bl, 


{l-la‘kwe-ite, 
im-bés‘sil, 
Ym-be-séél’, 
im-mé‘de-at, 
jm-mé'jo-at, 


{m-péér‘sa-bl, 


im-pér’tant, 
im-por‘tant, 


‘im-prd-pre-4’- 
tur, 
jm-piine’, 


Ym-pii‘js-sans, 


in sén‘de-a-re, 
in-sén‘je-a-re, 


In‘sen-sur-e, 


jn-klin‘a-tur-e, 


{n-kom-mén‘- 
shu-ra-bl, — 


in k ↄm· mõdg · 


us, 


a kom-m5‘je- 
us 


{g-ni'te-bl, 


il-lak‘we-Ate, 
jm-bés’sil, 
Ym-be-sil’, 


Xim-mb-dpigt, 


{m-péér‘sa-bl, 


2 


gim-por’tant, 


im-pr6‘pre a- 
tur, 
im-pin’, 


Ym-pu-Ys‘sans, 
Yn-4m-9-ra'tg, 


ki. -sén‘de-a-re, 


jn-kli‘na-to-re, 


n-kom-mén‘- 
_ shu-rg-bl, 


n-kom-md‘de- 
u% 


Jones. 
89.9 ng- 


hik’kup, 
hid‘e-us, 


— 
hdr‘g-lije, 


aws‘pe-tal, 
ds‘lur, - 
hiiz‘if, 


hiiz‘jf-re, 
hiiv‘ur, 


tim’bl, 
yi’ mur, 
hiin‘dred, 
hiiz’zif, 


hi-dro-f6'be-a, 


hi-me-né‘ul, 
— dre- 
ak, 


“ere @ @ 


hiz‘zyp, 


{g-ni'te-bl, 

il-la‘kwe-ate, 
—D 

jm-mé'de-gt, 


jm-par’tant, 


'im-prd-pre-’- 
tur, 
jm-pine’, 


Ym-pii‘is-suns, 
Yn-im-9-rii‘to, 
Yn-sén‘de-a-re, 
in‘sen-syr-e, 


in-kom-mén‘- 
shu-ra-bl, | 


—— 
ys, 
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—— yus. — 
5 ‘ us. 
hik‘kup, 
nik’kup, —* 
hid‘yus, hid’e-us, 
ore eevee hjs-tdr’e-fi. 
ho-ri’zun, ho-ri/zun, 
hdr’ o-lddje, hbr‘o-loje. — 
cece ee ee  ho-rdl‘o-je.’ 
3s‘pe-tal, hés‘pe-tal. 
dbs‘ler, dst'ler. 
hiz‘wif, hiiz‘zif. 
hiiz‘wif-re, hiiz/zif-re. 
hiiv’er, hiv‘er. 
tim’bl, | hiim’bl. 
yi’mur, yii‘mur. 
hiin‘dred, hiin‘dred. 
hiiz’If, hiiz/zif. 
hi-drg-f6’be-a,  hi-drg-f5'be-g. * 
hi-me-né‘al, hi-me-né‘al. 
hi-me¢-né‘an, hi-me-né’an, 
aa hi-po-kén‘dre- 
ak, ak. 

hi-pdt‘e-niise, —_hi-pdt’e-niise. 


his‘sup, hi’sup, hYz‘zup. 


ig-ni'te-bl, 
il-la’kwe-ate, 


im-bés’sil, 
im-be-séél’, 


jm-mé‘dyat, 


jm-pér‘tant, 


ig-ni‘te-bl. 


ak we· ate · 
—— 


jm-mé‘de-ate. 


jm-péér’sa-bl. 


jm-por'tgut. 


Ym‘pre-ka-tur-e, Ym’pre-ka-tur-¢, | 


im-pré-pre-a’- 
tur, 
im-pine’, 


{m-pii'js-sans, 
in-4m-o-rii‘to, 
In-sén‘dyg-re, 
Yn‘sens-ur-e, 


-kom-mén’- 
. shu-ra-bl, 
i 
dyys, 


dim-pré-pre a’ 
tur. - 
im-pine’, 


im-pii‘is-sans, 
in-4m-9-rd‘to. 
in-sén‘de-a-re. 


in-sén’so-re. 
in-klin‘a-tur-e, | 


in-kgm-mén‘sy- 
ra-bl, 


in-kom-md/dg- ; 
ys. } 
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Webster. 
IN-GON’‘DITE, 
IN-GON-VE‘NIENT, 


(IN-€ON-VE‘NIENT.) 


IN-DEG’0-ROUS, or 
IN-DE-€0‘ROUS, 
dN-DE€’0-ROUS.) 


IN-DIS‘PU-TA-BLE, 


IN-DI-VID‘U-AL, 


IN-DO‘CI-BLE, 
IN-DO‘CILE, 
IN-EX-PE‘DIENT, 
(IN-EX-PE‘DIENT.) 
IN‘FAN-TILE, 
IN-FE‘€UND, 
IN-GE‘NIOUS, 
(IN-GE'NILOUS.) 
IN’GRAIN, 
IN-GRE‘DI-ENT, 


IN-HAB‘ILE, 
IN-IM‘1-€AL, 


IN-SID‘1:0US, 


IN‘SU-LAR, 
IN-TER’GA-LA-RY, 
IN‘TER-GAL-ATE, 


IN-TER-LOG‘U:TOR, 
IN‘TER-PO-LATE, 
IN'TER-PO-LA-TOR, 
IN‘TER-STICE, 
IN‘VA-LID, 
IN-VID‘10US, 
IR-RA’TION-AL, 


IR.RE-FRA‘GA-BLE, or 
1R-REF‘RA-GA-BLE, 


(R-REFRA‘GA-BLE.) 
IR-RE-FUT‘A-BLE, 
(IR-RE-FU’TA-BLE.) 


{n-dis’pu-ta-bl, } 


. Tn-de-vid'y-al, 


Sher idan, 
Yn-kon-dite‘, 


in-kon-vé/nyent, fee 


— 


In-dés‘i-bl, 
in-dés’sil, 
in-eks-pé‘dyent, 


in‘fan-tile, 
in-fe-kiind’, 
in-jé‘nyus, 


en-grane’, 
in-gré‘dzhent, 


in-hab‘Yl, 


Xn-do-k6'rus, ; 


Walker. X 
in kon·dite, 
a- —* vé‘ng- heed 


in-de-kd‘rus, 
in-dék’9-rus, 


(in-d¥s’pu-ta-bl, 
‘ta-bl, 
fin de-vid‘ju-al, 
(in-de-vid'u-al, 


in-dis-pii 


in-d6s‘e-bl, 
in-déds’sal, 
in- eks- 


in‘fan-tile, 
in-fék‘ und, 
in-jé‘ng-us, 


en-grane’, 
jn-gré‘jent, 


—— 


in-a-béél’, 


— ——— 


in-sid‘yus, } 


in‘su-lar, 
in-tér‘ka-lar-e, 
in-tér’kg-late, 


tur, 


in-tér‘po-late, 


in-¢-mi‘kal, 
in-sid‘e-us, 
in-sid“je-us, 
in‘shu-lar, 


Yu-ter-kAl‘a-re, 
in-tér'ka-late, 


\in-ter-I3k’ku- on ky- 


tur, 


in-ter-lo-kii‘tur, 
jn-tér'po-late, 


Perry. 
in-kdn‘dit, 


ent, 


bie -d&k‘g-rus, 


‘In-dis’py-ta-bl, 
in-dis-pti‘ta-bl, 


in-de-vid‘u-al, 


in-dd‘se-bl, 
Yn-d6‘sil, ° 


pé‘de-ent, in-ex-pé‘de-ent, 


tn‘fan-til, 
in-fe-kiind’, 
in-jé‘ng-ys, 


en-grane’, 
jn-gré‘de-ent, 
Yn- hab ‘il, 
in-g-béeél’, 


din tapkat, 
fin-sia'g-ys 


In‘sy-lar, 


jn-tér’ka-la-re, 
jn-tér’ka-late, 


Jones. . 


jn-kin‘dite, 


in-kon-vé‘ne- 


gnt, 


in-dék’9-rys, 


in-de-vid'u-al, 


in-d6s‘se-bl, 
in-dés’sil, 


SYNOPSIS OF WORDS DIFFERENTLY PRONOUNCED. 
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in-kdn‘dite, 


yiackonve ‘nyent, — | 


in-dék’o-rus, 
in-de-kO‘1us, 


fin-ats’py-te- bh, Yn-dis‘py-ta-bl, 


in-dg-vid‘y-al, 


in-dds‘e-bl, 
in-dés‘il, 


in-¢ks-pé‘de-enty Yn-ex-pé‘dyent, 


in‘fun-tile, 


in-jé‘ne-ys, 


en-grane’, 
jn-gré‘de-ent, 


— 


jin imę kul, 
in-¢-mi‘kul, 


in-sid‘e-us, 


in‘su-lar, 


in-ter-kal’a-re, 


in’ fgn-tile, 
0 * "2 ee 
in-jé'nyys, 
en-graue’, 
jn-gré‘dyent, 
Yo-hab‘Tl. 
in-im‘e-kal, 
Yn-¢-mi‘kal, 
jn-sid‘yus, 


“Yn‘shu-lar, 


An: ter-kAl’ ak · 


Lig ye ee {n-ter-ISk’y-tur, 2" 


iu-tér‘po-late, 


jn-tér’po-late, 


jn-t8r/po-late, 


jn-tér’'pg-la-tyr, in-tér‘pg-ld-tyr, {n-the po-la-tur, jn-tér‘pg-la-tyr, jn-tér’po-1a-tur, 


in-tér‘stjs, 
{n-va-lééd’, 
jn-vidzh‘us, ; 
ir-rash/g-nal, 


lierétteg-g9-b } 


Ir-re-fii‘tq-bl, ; 


eine 


in-tér‘stis, 
in-va-lééd‘, 
in-vid‘e-us, 
in-vid‘je-us, 
ir-rash‘o-nal, 


ir-re-fii‘ta-bl, 
ir-réf’u-ta-bl, 


JACK’ AL, jak’ All, jak-kall’, 
GAEKAL.) 
JAL‘AP, j6l‘lup, jal‘lup, 
JON‘QUIL, jun-kéel’, jun-kwil’, 
J0‘NI-OR, j66/nyur, ja‘ne-ur, 
JU ‘VE-NILE, ja’ve-nile, jai‘ve-nil, 
KEEL’SON, (kel‘son) kéél’sun, kél‘sun, 
KIND, kyind, kyind, 

1a nélledje, 
KNOWLEDGE, (nol‘lej) ndi‘ljdzh, ee tedje, 


LA’€ON-15M, 
LAUD‘A-NUM, (lod‘a- 
nuni,) 
(LAUD’A-NUM.) 
LAU ‘REL, 
(LAU‘REL.) 
LA‘VA, 
(L'AVA.) 
LEAP, 
LEASH, 
LE.GA‘TOR, 
LEG END, 


1&k‘ko-nizm, 


1ak‘ko-nizm, 


Lisa’a-niim, 1$d’g-niim, 
lér‘rjl, lér‘ril, 
eeeevevee 1a‘va, 

18p, léép, 
léés, léésh, 
lég-ga-tde’, l8g-ga-tér’, 
18‘jond, la‘jend, 


jr-réf’ fra-ga-bl, 
ivre-frag’a-bl, 


in‘ter-stis, 
in-va-lééd’, 
in-vid’e-us, 


jr-rash‘g-nal, 


Iin‘ter-stis, 
in-va-lééd’, 
ja-vid‘e-us, 
jr-rash‘a-nul, 


in‘ter-stis, 
Yn-va- lééd’, 
jn-vid’yus, 


ir-rash‘un-al, 


Rirrp feig’gtt jr-réf’fra-ga-bl, ir-réf’ra-ga-bl, 


he re-fii'ta-bl, ——r-rf' fu-ta-bl, »» fr-réf’y-ta-bl, 


jak-all’, 


jal‘up, 
jun-kwil’, 
ja’ng-ur, 
ja‘ve-nil, 
keél’sun, 
kél’sun, 
kind, 
dasrigase 


14k’9-nizm, 
law‘dg-niim, 


ldw’‘rel, 


léép, 
léésh, 
lp-ga’tyr, 
1é‘jgnd, 


jak’ all, 


jal’lup, 
jun-kwil’, 
ju‘ne-ur, 
ja’ ve-nil, 
kél’sun, 
kyind, 
ndi‘ledje, 


14k‘ko-nizm, 


1$d‘da-niim, 


ldr‘ril, 


lé8p, 
léésh, 


ore eeee 


Io‘jqud, 


jak‘all, 


_ Jal’ap. 


jun-kwil’, 
jii‘ng-ur, 
jii‘ve-nil,, 
-kél‘sun, 
kyind, _ 
ndl‘lej, n5‘I¢j, 
1ak’o-nizm, 
léd‘a-niim, 


lor‘el, 


léép, 
léésh, 
oer et © @ 


18‘jend, 


Yn-dis’py-ta-bl. 


; keéél’sun. — i 


Oe ——— 
ISd‘dg-niim | 





' Jameson. 
—— fon ~ 9 
v 


iit 


Yn-de-vid'y-gl. 
in-dds‘e-bDh . 
Yn-dés’sil. 
in-phs-pé'de-gnt 


in‘fan-tile. : 
in-fék’‘und. 


» In-jé‘ng-us. al 


i 
en-grane’, —, 
aaah ie 


Soros 


jn-Ym‘e-kgl. 
in-¢-miI'kgl. 
jn-sid’g-ys. 
Yn‘sq-lgr. ty 
in-tér’kal g.rg. — 
— 9. 
Sk hg Hu 
— lite. 
jn-tér‘pg-ld-tyr. 
———— 
Yn-va-lééd’. ro} 
in-vid’¢-us, 
— 
e-réf'frg gab. 


. , 
beh J . 


ni 


irve-fii'tg bh 


jak-all’.  - 5) 
ct Mas 

jal'lup. ; 

jung-kwil, . 


- jd’ng-gr. 


A 


kind, 
— 


iðe re. 
la‘79. oe : 1 


i 


leẽẽp. 


léésh, 


lég-ga-tde'. : 


1é‘jend. 
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LEG/EN-DA-RY, 
LEG’IS-LA-TIVE, 
LEG/IS-LA‘TOR, 
LEG@'IS-LA-TURE, 


LEP‘OR-INE, 
LEST, 
LEVER, 
LI-CEN’TIATE, #. 
LIE, or LYE, — 
CIEU-TEN’ANT, 
LOATH, or LOTH, 
LooK, 
L ) 
MAG’RO-€08M, 
MAL’‘GON-TENT, 
MALL. (mal) 


MAM’MIL.LA-RY, 


MAN-KIND‘, 
MAN‘TU-A, 
MAR-A-NA‘THA, 
MA-RAUD‘ER, 
MAR‘I-GOLD, 
MAR’MO-SET, 
(' AR-MO-SET.) 
MAR/MOT, 
cM'AR-MOT.) 
MATH’E-SIS, 
MAT’RI-CIDE, — 
MAT’RON, or MA’TRON, 
QiAT/RON.) 
MAI’ O-NAL, 
MAT’U-RA-TIVE, 
MAUND’‘ER, 
MAU-SO-LE’UM, 
MAX‘IL-LA-RY, 
MAY’OR, 
ME-DIC‘I-NAL, 
MED ‘I-CINE, 
MED‘UL-LA-RY, 
MEL’10-RATE, 
ME-LO‘DI-0US, 


MEM’OIR, (me-moir’, (me-mdir’, 
or mem’‘wor,) mé‘mwar, 
(EM ’OIR.) 
MEN‘A-GER-Y, Eeere tote . 
MEN’SU-RA-BLE, ‘mén’shu-ra-bl, 
MER’‘GAN-TILE, mér’kgn-tile, 
ME-RID‘1-AN, me-ridzh‘yn, ; 
MES’SIEURS, més‘siirz, 
MET‘AL-LINE, me-tal‘lin, 
MET‘AL-LUR-GY, or 
MET-AL‘LUR-GY, 
(MET/AL-LUR-GY.) 
ME’TE-OR, mé‘tyur, 


MET‘O-NYM-Y, or ME- 
TON‘O-MY, 

(MET‘O-NYM-Y.) 

MEZ-Z0O-TINT’O, 

Mi’ ASM, 

MICH’ER, 


‘She: “i da n 2 
18}‘is-la-tiv, 
18)‘is-la-tur, 
18j‘is-la-chur, 
lé‘zhiir, 
lé‘pg-rine, 
lést, leést, 
lé‘vur, 
Ii-sén‘shet, 
16) 
lif-tén‘nant, 


16th, 

lik, 
lite’string, 
ma‘kro-kizm, 
mal-kou-téut’, 
mil, 
magm-mil’a-r¢, 
min-kind’, 
man‘ta, 
mag-ran’-q-tha, 
m&’re-gild, 
miar-mg-2ét’, 


magrt-mddt’, 


mg-thé‘sjs, 
mit’tre-side, 
mai‘tryn, 


ma‘tryn gl, 
ma-ti‘ra-tiv, 
mawn'der, 
méw-s9-lé’um, 
maks’jl-ler-e, 
mar, 
‘me-dis’jn-¢l, 
méd-e-si/nel, 
méd’sin, 
m@-diil‘lur-g, 
mé‘lyg-rate, 


me-l6/dzhus, 


fonsvg-ntm-s, ; 


mét-sg-tin‘to, 
mi‘azm, 
mich‘ur, 


“ méd‘yl-lar @, 


» Walker. 
léd‘jen-dq-re, 
léd‘jis-la-tiv, 
léd'jis-la-tur, 
léd’jis-la-chiire, 
lé‘zhire, 
lép’po-rine, 
lést, léést, 
lé'vur, 
Ii-sén‘she-ate, 
li, 
léy-tén‘nant, 


16th, 
166k, 
lis’string, 


ma’kro-kSzm, ° 
male-kon-tént’, 
mél, 


mim’mil-la-re, 


mi&n-kyind’, 
mau‘chu-a, 
maj-a-nath’a, 
ma-ro'dur, 
mar're-gdld, 
miir-mg-zét’, 


mgt-m6dot’, 


ma-thé‘sjs, 


mit‘tre-side, 
mi‘trua, 


m&t’rg-nal, 
ma-tro’nal, 


Perry. 
1éj’gn-da-re, 
18} is-la-tiv, 
18j-is-la‘tur, 
1é}-is-la’tur, 


_ lé'zhur, 


1ép‘g-rin, 
lést, 

1é'ver, 
li-sén‘she-at, 
1é, 


liv-tén‘ant, 


16th, 
lik, 


ma’kro-kizm, 
mal-kgn-tént’, 
mall, 
§mam-mil’a-re, 
(mim‘mil-a-r¢, 
m&n-kind’, + 
mAn tu, 
ma-rd‘der, 
mar e-gold, 
miéir-mQ-zét’, 


mat-mdt’, 


mq-thé’sis, 
mi‘tre-side, 


m4‘trun, 


m4A‘trun-al, 
mi&t‘run-al, 


mi&ch‘u-ra-tlv, «+ ma-tii‘ra-tiv, 


man‘dur, 

maw so-lé‘um, 
maks‘jl-lar-e, 
ma’‘ur, 
me-dis’e-nal, 
méd-e-si nal, 
méd‘de-sin, 


mé‘le-g-1 ate, 
me-l0 de-us, 
me-ld‘jg-us, 
me-mOir’, 
mém‘war, 


mén-iizhe-ur-é’, 
méu‘shy-ra-bl, 
mér‘kan til, 

mg rid’e-gn, 
umre-rid’je-an, 


ee dears 


m ésh-shd6ra' : 


mét‘tal-line, 


—— 


mẽehe· ur, 
meg-t5n‘e-me, 
mét’g-nim-e, 


mét-sg-tin‘to, 
mi‘azmy 
mi‘chur, 


mawn’‘der, 
maw-sg-lé’um, 
mks ‘jl-la-re, 
ma‘ur, 
Lng-dis'g-ngl, 
méd ¢-sin, 


* me dul‘la-re, 


mé le-g-rate, 
——— 

méu ‘dir, 

me-mOir’, 


me-na zhje-re, 
mén‘shu-ra-bl, 


dong via ¢-an, 
* saẽ 
peo 


mét/al-line, 


fonéttghtdr‘dzh, mét/-tal-lis-je,  mét’gl-iie-je, 


—R 
——— 
mét-s9-tin‘to, 


mich’ur, 


Jones. Fulton - Knight. 


- 
of em eee 


léd‘jis-la-tiv, —18j‘is-laitiv, 
léd‘jis-la-tur, 18 js-l4-tyr, 
léd‘jis-1a-tiire, — 18)’is-1a-tiir, 
lé‘zhir, lé’zhur, 
lép‘po-rine, lép‘o-rine, 
lést, lést, 
1é‘vur, lé’ver, 
li-sén‘she-at, li-sén’she-ate, 
ie i li, : 

| liv-tén’ant, 
liy-tén‘nunt, ; la:tén’ane, 
loth, loth, 
lik, 166k, 
his’ triug, iis‘ tring, 
ma’kro-kézm,  ma‘kro-kzm, 
male-kon-tént’, maleskon-tént’, 
mall, ml, 
—E — mim ‘il-lar-re, 
m&n-kyind’, man-kyind’, 
mn‘tu-a. man‘tu-a, 
mar-g-nath’g, = mar-a-nith’a, 
ma-raud ur, mar-dud‘er, 
mar‘e-gdld, mr’ g-g old, 
mniir'mQ-zét, miir-mg-zét’, 


“eevee ee 


ma-thé'sis, 


mat’ tre-side, 
ma’trun, 


ee ew ee @ 


ma-thé’sis, 


mit’ tre-side, 
m4‘trun, 


} —— 0 6566 


miach’u-ra-tiv, 
mawn ‘der, 
maw-sg-lé'um, 
maks ‘jl-lar-e, 
ma‘ur, 
me¢-dis’e-nal, 

— — . 
méd’e-sin, 


mé‘le-g-rate, 


me-l0‘de-us, 


fovéon wi, 


mén‘shu ra-bl, 
mér‘kun-til, 


me-rid‘e-un, 


mish-shdérz’, 
mét‘tyl-line, 
/me-tal/ur-je, 
mé‘te-yr, 
me-ton‘e-me, 
mét-so-tia‘to, 


eee ee wo @® 


mich‘ur, 


m4-tro‘nal, 
mit‘u-ra tiv, 
miin‘der, 
maw-so-lé’um, 
miks‘il-lar-re, 
ma’ur, 
me-dis‘e-nal, 
méd’e-sin, 


mé‘lyo-rate, 
me-l6/dyus, 


me-mwar’, 
mém’‘ war, 


mén‘shu-ra-bl, 
mér’kai-til, 


me-rid‘yan, 
mésh‘urz, 
mét‘al-lin, 


mét’gl-lite-je, 


mé'tyyt, 
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Jameson. 
lé‘jen-da-re. 
lé‘jis-14-tiv: 
lé'jis-14-tur. 
1é’jis-late-yur, 
lé‘zhur. 
lép’po-rine. 
lést. 
1é‘ver. 
li-sén‘she-ate 
I. ~ 


—R 
16th. 
166k. 
liis‘tring. 

* 
mik‘ro-k3zm,. 
mAl-kon-tént’.. 
mAll, mél. 
mim /‘mijl-1q-rg. 
m&u-kind’. 4 
man‘tu-@. 
mir-a-nath’g. 
ma-raw‘der, 
mi&r’e-géld. 
miir-mg-zét’, 


mir’mot. 


ee aah 
mith’ e-sis. 
mit’tre-side 
ma‘trun. 
tate -nal 

5 5 gods 
mit’ ti-ra-tiv. 
miin‘der. 
maw-so-lé‘um. 
maks‘iblar-e, > 
ma’‘ur. 
me-dis/e-ngl, 
méd-¢-si‘nal, 
méd‘de-sin. 
méd’ul-lar-e. —) 
mé‘le-o-rate, 
me-16‘de-us, 


me-moir’, 
mém/’ war, 


mén-azh-er-8’, 
mén‘su-ra-bl, 
mér‘kan-til, 


me-rid‘e-an, 


mésh‘shéérz. 


me-tal/line, 
mét’al-line. 


met-tal‘lur-je. 
9 

mé‘te-ur. 

mg-tOn‘e-me, 


a ieee 


mét-so-tin’tg, 


se ee @ eee 


mi‘cher. 


mét-z9-tin’tg, | 
mé‘azm. aM 


eeeee es 
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Webster. 


MI€‘RO-GOSM, or MI’- ) 
5 


€RO-G0SM, 
(MIG‘RO-€0SM.) 
MI-GROG/RA-PHY, 
MIE‘RO-SEOPE, or 

MI €RO-SEOPE, 
MID‘ WIFE-RY, 
MIN’ A-TO-RY, 
MIN‘1A-TURE, 


MIN‘UTE, 
MIS‘CEL-LA-NY, 
MIS‘CHIEV-OUS, 


MIS-OG‘Y-NY, 
MO ‘BILE, 
MOB‘LE, 


MON‘AD, 
MON’AS-TER-Y, 


MON-OP’TOTE, 
MY, 


NA‘TION-AL, 
NAT‘U-RAL, 
NA‘TURE, 
NE'ER, (nare) 
(NE'ER.) 
NE-GO‘TIA-TOR, 
NEP’0-TISM, 


NO’MEN-€LA-TURE, 


NONE, 
NOOSE, (nooz) 
NOT’A-BLE, 
NOTH’ING,. 
NO‘VEN-A-RY, 


OB’/DU-RATE, 


0-BE‘DI-ENCE, 
0.BEI’SANCE, 
OB‘LI-GA-TO-RY, 


O-BLIGE’, 


OB-LIQUE’, 


O8-SO-LETE’, 
O6'‘TO-GE-NA-RY, 
O’DI-OUS, 
OEB-IL‘IAD, 
OPH-THAL MIE, 
0-PIN-IA’TRE, 


Sheridan. 


mi‘kro-k6zm, 


mi‘kro-graf-e, 
mi‘kro-sképe, 


mid‘wif-re, 
mi‘na-tur-e, 
min‘it-chtir, 


min/‘nit, 
mis‘sel-len-e, 
mis‘che-vus, 
mi-sdg‘e-ne, 

“ md‘bil, 
mob‘bl, 


mén‘nad, 


mén‘nas-ter-re, ; 


mén‘nop-tite, 


mi, me, 


nash‘un-ul, 
nat’chur-el, 
na‘chur, 
néér, 


ne-go-sha‘tur, 

né‘po-tizm, 

nd-men-kla’- 
chur, 

niin, 

ndéz, 

ndt‘te-bl, 

nuth‘ing, 

ng-vén‘ner-e, 


ob-dii‘ret, 


g-bé‘dzhens, 
9-bé'sans, 
db‘le-ga-tiir-e, 
9-blidje’, 
—— 
gb-like’, 
db‘so-let, 


6‘dzhus, 
9-é'lyad, 
of-thal’mik, 
Q-pin-nya'tre, 


OP-PUGN’ER, (op-pii‘ner) op-plig‘ner, 


OP’‘TA-TIVE, 


OR‘ANGE RY, 
OR‘CHES-TRA, 
OR‘DE-AL, 


OR'DI-NA-RY, 


OR/THO-E-PY, 
OYES, 


PA-CIF-I-€A’TOR, 
PA‘GEANT, 


PA‘GEANT-RY, 


dp‘ta-tiv, 
g-tawn’‘zher-e, 


ar’dyal, 
fir‘de-ner-¢, 
Ar‘ngr-re, 


5-yis’, 


pas-sif'e-ki-tur, pis-sif-fe-ka‘tur. pas-e-fe-ka‘tur, +. + + + + 


padzh‘ent, 


-padzh’en-tre, 


SYNOPSIS OF WORDS 


Walker. 


mi‘kro-kézm, 


mi-krég‘ra-fe, 
mi’kro-skipe, 


mid‘wif-re, 

y 
min‘na-tur-e, 
min‘¢-ture, 
min‘nit, 
min‘niite, 

‘ 
mis’sel-lan-e, 


mis‘che-vys, 


me-sid‘je-ne, 
mo-béél’, 
m6‘bl, 
mon‘nad, 
m6‘nad, 
mon‘na-stre, 
mon‘ngs-ter-e, 


—— 


mo-ndp’ tote, 
mi, mé, 


nash‘un-al, 
nat‘ehu-ral, 
na‘chiire, 
nére, 


ne-g6’sh¢-4-tyr, 

nép‘o-tizm, 

ném-en-kla’- 
chiire, 

niin, 

nédése, 


DIFFERENTLY PRONOUNCED. 


Perry. 


mi‘kro-kézm, 


‘mi-krég‘ra fe, 
mi‘kro-skope, 
mid‘wif-re, . 
min/‘a-to-re, 
miu‘e-a-ture, 
min‘ite, 
mnis‘sel-la-ne, 
mis‘che-vus, 
mis-chéév‘us, 
me-sdd‘je-ng, 
mQ-béél’, 


—8 


mönas· ter· 
m6n‘op-tote, 
mg-ndp’ tite, 
mi, me, 


nash‘un-al, 
nat'ur-al, 
na ture, 
nare, 


ne-g0‘she-a-tur, 
né‘po-tizm, 
dno-men-bia tare, 


niin, 
nédse, 


nO‘ta-bl,n6t‘a-bl, nO‘ta-bl 


niith‘ing, 
nOv‘en-a-re, 


Sb‘ju-rate, 
ob-dii‘rate, 
Q-bé‘je-ens, 
Q-ba’saus, 
Sb‘le-ga-tur-re, 
g-blidje’, 
Q-bleedje’, 
gb-like’, 
db’so-léte, 


ok-t5dje’e-na-re. gk-tddje’e-na-re, + « - + 2 6 


S‘de-us, O‘je us 
e-il’yad, 
op-thal’mik, 
Q-pin-ye-a'ter, 
Qp-pline’er, 
bp‘ta-tiv, 
gp-ta'tiv, 
9-rawn‘zher-e, 
or-kés‘tra, 


nith‘ing. 
ndv‘en-a-re, 


dov-aarvar, 


9-bé’de-ens, 
Q-bé'sans, 
db‘le-ga-tg-re, 
g-bléédje’, 
Q-blidje’, 
ob-léek’, 
ob-like’, 
bb‘so-let, 


» O'de-us, 


. Bile’yad, 


gp-thal'mik, 
Q-pin ¢-a‘tre. 
Qp-piin’¢r, 
bp‘ ta-tiv, 


br’an-je-re, 
Sr’kes tra, 


Sr‘dg al.dr‘je-al, Se‘dg-agl, 


ér‘de-na-re, 
érd‘na-re, 


dr‘thg-¢-pe, 
6-yis‘, 


pad‘junt, 


pAd‘jun-tre, 


for'dg-ngrg 


dr‘tho-¢-pe, 
O-yés’, 


pa‘jant, 


paj‘aut-re, 


_ Jones. .... Fulton- Knight. . Jameson, 
mi‘kro-kd »° *mi‘kro-k i al a & 
zm — ézm, mi‘krg 9 Abom 0 


mi-krig‘ra-fe, _ mi-krdg’ra-fe, mi-krdg’ra-fe.. } 
mii’krg-skope, mil’krg-skdpe, _mi’krg-shope. — 
; : : : LASTS ck 
mid’wif-re, §_. mid‘wif-re, mia'jf-re. Fe * 
min‘na-tur-¢, min‘a-tur-¢, mi na-tur-ge * —9 
min‘¢-tire, min‘e-tire,  _m . LI 
min‘niite, min ‘dit; min‘niite, ·· 
mis‘sel-lqn-¢, — mis‘sgl-lan-g, —amis‘sel-ten-g. ~ 
mis‘che-vus, mis‘ehe-vys, — mis‘che-vys. | 
mg-sdd‘jo-ng, mg-sdj’¢-ng, —_—mjs-bdj’e-ng, 3 
ee eee ee re ee . mo-béél’. 
mO‘bl, mO‘bl, mob/bl. 
mon‘nad, min‘ad. ee eee regis 
acne 
ie! mon‘as-tre, 
min‘ng-stre, —— ede e iert 
mo-ndp’tote, mdn‘op-tite, mdn‘nop-tote. 
: ty an 
oe eeewee mé, mi, mi. oy a * 
nash·uun· ul, nash‘un-al, — ; - 
nat‘chu-ryl, nat‘u-ral, nét‘d-ral. a) 
na‘chyr, na‘tire, ‘nate‘yur. * = 
seer t#eevee “ef ee # @ @ nare. — 
ivf sh, * 
eee eee oe ee eo @ ne-gi's -t 
nép‘g-tizm, nép‘g-tizm. —XR * 
nd-men-kla‘tire, ndm-en-kla‘tur, — * 
yur. PAW 
nin, niin, BE Me oo worry os 
nédze, nééze, nééze. — 
nd’ ta-bl, nd‘ta-bl,ndt'a-bl, nd‘ta-blndt’g-bL 
nuth‘jng, nith’jng, 


“eee @ ee oee eevee 


gb-di'ret, — 


ob-du‘rate, 


9g-bé‘de-ens, Q-bé dygns, 
g-ba‘zuns, Q-ba’sans, 
Sb‘le-ga-tur-g,  Sb‘le-ga-tur-¢, 
: ? Q-blidje’, 
te pars Q-bléédje’, 
ob léék’, ob-like’, 
bb’sg-léte, db’so-léte, 
5‘de-us, o‘dyys, 
g-il’e-ad, ¢-Il'yad. 


Qp-thal’mjk, 


Sp‘ta-tiv, Sp‘ta-tiv, 
g-rin‘zher-g,  — 9-raéwn’‘zher-e, 
ér‘de-ul, _ br-de-al, 
ér‘de-na-re, br’de-nar-g, 
érd‘na-re, érd‘ng-re, 

⸗ — gr-tho’e-pe 
SrthgF PH Der tho-g-pgs 
eeeceeree 6-yés’, 
pad‘junt, paj‘ant, 
padjun-tre, —pAj’gnt-re, 


piith jag · rf 


ndv‘en-a-rg.. 
—— 
Q-bé‘de-ens, 
g-ba‘sgns. ———— 
Sb‘Ie-ga-tyr-ge · 
ann alae 


able 
—— — 
d5k‘to-je-na-re. 
o'de us. 
op-th&l’mik. 
so bine en. . 
dp'ta-tiv. 
Sr’gn-jer-g. 
or-kés'tra. 
br'de-al. TaN 
tovag-ngrg. 


Qsetho-e-pe © 
O'ya. Cai 


pq-sif’e-ka-tur. 
pa je-gnt, 

pad ‘jent. 
pa‘ig-an-tre, 
pad'jen-tre. 





ES ee 


SYNOPSIS UF WORDS DIFFERENTLY PRONOUNCED. 


- 


pan-e-jir/ik, 
pap‘pil-a-re, 


par-ral‘o-jizm, 
pas‘ te, 


pat’tent, 


pa‘tre-ut, 


pa'‘tran, 


pat‘rg-nul, 
pa'‘trun-es, 
painch, 

pe-kii le-ur, 
pe-ki‘ng er-9, 
péd‘duls, 


pén‘ne-wiirth, 
péa’aurth, 
pén‘te-koste, 


_* ee eee 


: pér‘rem-tur-@, 


pér’ fekt, 


dpér‘fame, 
per-fiink’tur-e, 
pér mit, 
per-spl'ra-bl, 
per-tur‘bate, 
pé'tyl, pét'yl, 
fa‘lanks, 
f4l'qnks, 


fil’o-mél, 
flég’ma-tik, 
flo-jis‘ton, 
flg-gis‘ton, 
fre-nét'ik, 
fiz-e-dg'ng-me, 
fiz-e-6l'9-je, 
péérs, pers, 
pla‘ka-bl, 
pla‘dje-a-re, 


plé‘gdz, 
plén‘g-r@, 
plén‘te-ys, 
pwée‘nant, 
pol'le-the-Izm, 
poz-2és’, 
poz-zés‘sur-9, 
post’hy-mus, 
pos-til’yyn, 
puth‘er, 
péér, 
préf‘fek-tire, 


Webster. Sheridan. . Walkers och Perry. x 
PAN-E-GYR'l€, pan-ne-dzhér‘rik, pin-nejér‘rik,  p&n-e-jir‘ik, 
PAP’IL-LA-RY, pa-pil’ler-e, pap’il-la-re, pa-pil‘la-re, 
PAP’IL-LOUS, pa-pil‘lus, pa-pil'lus, pa-pil'‘lus, 
PA-RAL‘G@ GISM, par‘ra-lo-dzhizm, par-ral’g-jizm, _. pa-ral’o-jizm, 
PAST’Y, pas‘te, ** pas'te, 

J ‘ P tent, 2 ‘ 
PAT ENT, pat’ ent, patent, get ent, 
PAT’RLOT, or rr ate: : 
PA‘TRLOT, tie tryut, pa‘tre-ut, pa tre-ut, 
(PAT RL-OT.) 
PAT’RON. or PA’TRON, pa’trun, pa‘trun, pa‘trun, 
(PAT RON.) 
PAT’ RO-NAL, pa-trd‘nal, pat‘ro-nal, pat‘run-al, 
PAT‘RON-ESS, pat ti o-nis, pa‘trun-es, pa‘trun-es, 
PAUNCH, piwneh, pinsh, péiush, 
PE-CUL'IAR, pe-kii‘lyer, pe-kii‘le-ur, pe-ha‘le-ur, 
PE-GUN’IA-RY, pe-kii'nyer-¢, —_ pe-kii’ng-ur-e, ss lg 
‘ ‘ pẽd dals, 
PED’ALS, pt ‘dels, — pẽ dalæ 
PE-DO-BAP’TISM, pé-dg-bap'tizm, péd-do-bap‘tizm, pé-dg-bap'tium, ....... 
; pén’ug-wirth, g 
PEN‘NY-WORTH, pén ne-wiirth, pén‘aurth, pén‘ne-wiirth, 
PEN’TE-€ 0ST, pén‘t¢-késte, pén’tekdste, pén‘tg-kost, 
PER-DU’RA-BLE, pér‘du-ra-bl, pér‘du-rg-bl, — 5 Ge 0 
, pér'rem-tyr-9, — per-Emp'to-re, 
PER EMP-TO-RY, per restart, per-rém’to-re, —_ pér emp-to-re, 
PER ’FECT, v. per’ fikt, pér’fekt, pér’fekt, 
? -fiime* 
PER.FOME’, pér’faime, pér’faime, —“ 
PER-FUNG'TO-RY, pér'funk-tur-g, per-fiink’tur-9,  per-fiink’tg-re, 
PER-MIT’, pér’ mit, pér’mit, per-mit’, 
PER‘SPI-RA-BLE, per spi'rebl, per-spl'ra-bl, —_—pper-spI'rg-bl, 
PER’SPI-RA-TIVE, per-spl're-tiv, _ per-spl’ra-tiv, _ per-spi'rg-tiv, 
PER TUR-BATE, per-tiir’bate, per-tiir’ bate, per-tiir‘bate, 
PETAL, irn. —3 
PHAL‘ANX, or ks are , ‘gnks, 

PHALANX, fextgn : fal’gnks, _ f'lquks, 
(PHAL’ANX.) 

PHAR MA-CEU’/TIG,  far-ma-kii'tik,  flir-mq-sil'tjk, ...+.+-- 
PuI‘LO-MEL, fil’o-mél, fil'g-mél, fil’/o-mél, 
PHLEG-MAT16, flég‘ma-tik, flég‘urq-tik, flég-mat’jk, 

; ; fig-jis'ten, fig-jis‘tun, 
PHLO-GI3’TON, flo-gis‘ton, flo-gis'ton, flo-gis’tyn, 
PHRE-NET‘I6, frén‘e-tik, fre-nét'ik, fre-nét‘ik, 
PHYS-1-0G’'NO-MY, fiz-e-5g'ng-me, fizh-e-bg'ng-me, fiz-g-5g’ng-mg, 
PHYS-1-0L’0.GY, fiz-¢-51'9-je, fizh-¢e-5l'9-je, —_ fia-g-6I'9-Jje, 
PIERCE. pérs, péérs, pérs, péérs, 
PLA‘GA-BLE, pla‘kabl, pla‘kg-bl, plik’g-bl, 
PLA GIA-RY, pla‘dzher-¢, pla'‘ja-re, pla‘je-9-r¢, 
PLA-TI'NA, or ee me at! 0 gt oy acre 

PLAT'LNA, — vet trae 
(PLATINA.) 

PLA‘TO-NIST, oenerevwrvreve plat’o-nist, plat’g-nist, 
PLE‘IADS, (plé’yadz) _pli’adz, plé’yadz, plé’yadz, 

les plén‘a-re, én! 
PLE‘NA-RY, piss uer ·. bp n’g-rg, 
PLEN’TE.OUS, plén‘chus, plén‘che-us, plén‘te-us, 
PLIG’A-TURE. pli‘ka-chéér, plik’a-chiire, pli’ka-tire, 
POIGN’ANT, (poin’ant) pwoe‘nent, pée‘nant, pée’nant, 
POL’Y-THE-1SM, pol-le-thé‘izm, pdl'le-the-Izm, _ pdi-le-thé’izm, 
POS‘SESS, puz-zés’, poz-zés’, poz-zés‘, 
POS-SESS‘0-RY, pdz’zes-sur-¢,  pbz’ags-sur-¢, pbz‘z¢s-s9-re, 
POUST‘HU-MOUS, post‘hy-mus, post’hu-mus, post’hy-mus, 
Peta gpoetitlyym, — pistil’'yym, —_pBsti’yym, 
POTH'ER, puth’er, puth‘er, piith’er, 
POUR, pod’agr, pour, péér, 
PRE‘FEG-TURK, pré‘iek-chir, — préf‘fek-tiire, _ pre-fék’tire, 
PRE‘LA-Ci, prél'les-e, prél’le-se, prél‘a-se, 


prél‘la-s¢, 


Jones. ... Fulton- Knight. 


pan-¢jir‘jk, 
pap'it-lar-g, 


par-Al’g-jizm, 
pas‘te, 


pat‘ent, 


pa‘tre-ut, 


pa’trgn, 


pat’-rg-nal, 
pa trun-es, 
pansh, 
pe-kii‘lyar, 
pe-ki‘nyar-g, 
péd‘alz, 


péa‘ne-wurth, 
péo‘nurth, 
péu'te-koste, 
pér‘du-ra-bl, 


pér’en-tur-¢, 


' pér‘fekt, 


pér‘fiime, 


per-fiiuk’tur-¢. 


pér'nijt, 
per-sp!‘ra-bl, 
per-spi’ra-tiv, 
per-tiir’bate, 
pét’al, pé'tal, 
fa‘lanks, 


fal‘anks, 


fil'o-mél, 
fleg-mat‘ik, 
fig jis‘ton, 
flo-gis‘ton, 
fre-nét‘ik. 


fiz-e-6g/ng-me, 


fiz-¢-51'9-je, 
péérs, pérs, 
pla‘ka-bl, 
pla‘je-ar-¢, 


plé’yadz, 
pién’a-re, 
plén‘tyys, 


pwée’nant, 
pol’e-the-izm, 
poz-zés’, 
p6z‘zes-sur-e, 
post‘hy-mus, 
pds-til’yyn, 


puith’¢r, 
pur, pore, 
powr, 
préf’ek-tire, 
prél’a se, 
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Jameson. 
pan-e-jér‘ik, 
pip’pil-a-re- 
pa pil‘lus. 
par-Al/o-jizm. 
pas‘te. 
pa’-ents 

—— 


pa'tre-ut. 


pa‘trun. 


pa-tro‘nal. 
pa‘trun-es. 
pinsh. 
pe-kii‘ie-er. 
pe kii‘ne-a-re.. 
pée‘dalz, 
péd‘dalz. 
pd-do-bAp*tizm, 


pén‘ne-wiicth, 


pén‘te host. 
pée'dy ra-bl. 
pér‘emp-tur-e, 
— 
per fekt, 

— 5 


pér fime. 


per-mit’. 
per-spi’ra-bl. 
per-spl ra-tiv. 
per-tir’ bate. 
pé‘tal. 

i fa'lanks. 


— 
fiir-ma-sii‘tik. 
fi'lo-mel. ' 
flég‘ara-1ik. 
flg-jis'tou. 
flo-gis‘ton 
fre nétik. 

§fiz-e-6g'ng-me, 

(fiz-¢ du’g me. 
fiz-¢-6l'9 jg. 
péers. 
pla ka-bl. ; 
pla je-a-rg. 


plat’e-na. 


pla’to-nist. 
pla‘yadz. 
plé‘na-re. 
plén‘té-us, 
plik’a-tire, 
pée’nant. 
pol'le-th ¢-izm, 
poz-zés’, 
pix'z9s-sur-9. 
pést/hy-mys. 
pos-til‘yun. 
poth’er. 

pore. 

pré’ fek-tire, 
prél’la-s¢. 


he 


Webster. 


Sheridan. - 

PRE'‘LATE, or : 
PREL‘ATE, fora iet, 

(PRE‘LATE,) 
PRELUDE, prél'liide, 
PREM‘IER, (préém‘yer) prém’‘yer, 
(PRE’MIER.) 
PRE-MU-NI’‘RE, prém‘mu-ni-re, 
PRE‘SAGE, prés‘sadzh, 


PRE-SCI-EN€E, (pre- 


si’ense, or pré‘shens)§ 


pré‘shens, 


@RESI‘ENCE, er PRE‘SHENS.) 


@RE-TEXT", 
PRI-MOR‘DI-AL, 


PRI'VA-CY, © 


PRIV‘A-TIVE, 
PRO‘BA-TO-RY, 
PRO-CEEDS’, 
PRO‘6U-RA-CY, 


pre-tekst’, 


pri-mér‘dzhel, ; 


priv‘ve-se, 
priv‘va-tiv, 
pro‘ba-tur-e, 


prok’ku-res-e, 


Walker. 


prél’lat, 


prel‘iide, 
préme‘yer, 


prém‘mu-ni-re, 


prés’sadje, 


pré‘she-ens, 


pre-tékst’, 


pri-mér‘de-al, 
pri-m6r‘je-al, 
pri‘va-se, 
aes. 
priv‘a-tiv, 
prob‘a-tur-¢, 
pro-séédz’, 
prok‘u-ra-se, 


Perry. ° 
prél’at, 
prél‘iide, 
pré’me-er, 
prém‘u-ni-re, 
prés'aje, 


présh’ens, 


pre-tékst’, 
t at-mBr'de-ah 


pri‘va-se, 


pri‘va-tiv, 
pro‘ba-to-re, 


prok‘u-ra-se, 


PRO‘FILE, pro-féél’, pro‘fil, pro-féél’, pro-feél’, 
PROG‘RESS, prdg‘gris, prog’gres, prég‘res, 
PRO‘LIX, pro-liks’, pro-liks’, pro-liks’, 
PRO-LO€‘U-TOR, prol‘o-ki-tur, prol-9-kii/tur, _ prd-19-kii'tur, 
PRO‘LOGUE, (pro‘log) _prdl’lug, prol‘log, prél‘og, 


PRO-MUL‘GA-TOR, 


PRO-NUN-CI-A‘TION, 
PRO-PI-TI-A‘TION, 


pro-miil’g4-tur, prim-ul-ga'tue, } 


pro-nun-sha’- 
shun, 


ford-pe-sha’shyn.) 


a 


shun, 
pro-pish-¢-4'- 


(pro-pis-e-a‘shun.) shun, 

⁊* rQ- ish‘e- * 
PRO-PI‘‘TIA-TO-RY, pro-pish e-tyr-g)? 8 * 
PRO-SO'DI-AN, pros-sd‘dyen, POE: ss, 6 
PRO‘TA-SIS, ae pro-ta‘sis, 

‘ Sog/ pro-test’, 
PROTEST, 2. pro-teést’, wide ty 
PRO'VOST Pro-v5", - provivust, 

; prév’vust, pro-vo'" 


PRO‘VOST-SHIP, 
PROW, 
PROW‘'ESS, 
PTIS‘AN, (tiz/an) 


PU‘IS-SANCE, 


PUM’ICE, 


PUS‘TULE, (pus'l, or (2 


pus‘tal) 
(PUS'L, or PUS‘TUL.) 
PyT. 
PYG'ME-AN, 


PYRITES, 


PYR’0-MAN-CY, 
PYR‘0-TEGH.NY, 


QUAL'I-FY, 
QUALM. (quiaim) 
(QU ALM. quam.) 
QUAN 'DA-RY, 
QUAN'TI-TY, 
QUAY, «ké) 
QUIN-TES’SENCE, 
QUOTE, 

QUOTH., 
QU0.TID‘I-AN, 
QUO ‘TIENT, 


prév‘vust-shYp, 
pré. 

prou’is, 
tiz-zan‘, 


pli‘js-sens, 
pa mis, 


pus‘chul, 


put. 
pig-mé‘en, 


pe-1i tez, 


pi‘ro-min-se, 


pi‘ro-tek-ne, 


kwal‘e-fi, 
kwiin, 


kwon-di'‘re, 
kwau‘te-te, 
ka, 
kwin‘tis-sens, 
kite, 

koth, 
ko-tidzh‘en, 
kG‘sivent, 


prév'vust-ship, 


prou, pro, 


prou‘es, pro‘js; 


tiz-zan’, 
pũ is-sans, 
a 
pui‘mis, 
Para, 


plis‘chiile, 


put, put, 
pig-mé‘an, 
pe-ri'tezy 

pir’ g-tez, 
pir‘o-min-se, 


pir‘9-ték-ne, 


kw6l‘e-fi, 
kwam, 


kwon-da're, 
kw6/nte-te, 
ké, 
kwin’tes-sens, 

—— 
kwite, 


kwiith, kw6th, 


kwo-tid‘je-auy 
kw6‘shent, 


—— 


shun, 
Pros 
shun, 
—— 
tur-e, 
pro-sdd’e-an, 
pro-ta‘sis, 
forg-tist’ 


t 


rov‘ust, 


prév’ust-ship, 
prou, 
prou’es, 


tiz‘gn, 
pu-Is‘sans, 
boii, 
piis‘tiile, 


ptt, 


pig’me an, 
pir’e-téz, 
pe-ri'tez. 
pe-rom‘an-se, 
Aa 
pir-o-ték'ne, 


kw6l'e-fi, 
kwam, 


kwan-di're, 
kw Gn‘ te-te, 
ké, 

—8 es-sens, 


kote, 
koth, kiith, 
kg-tid’e-am, 


_ ké‘shent, . 


pro-mul-ga’tur, 2 
pro-niil’ga-tur, § 
Piles, §pro-ntin-she-a'- 


Jones. 


prél'let, 


preél'iide, 
prém’yer, 


prém‘mu-ni-re, 


prés‘sadje, 
pré‘sadje, 


pre‘she-ens, 


alae . 


pré‘tekst, 
pri-mor‘de-ul, 


pri’va-se, 
priv‘a-se, 
priv’a-tiv, 
pro-feél’, 
prog’gres, 
pro-liks’, 


pro-lék‘ku-tur, 


prol'log, 


SSYNOPSIS OF WORDS DIFFERENTLY PRONOUNCED. 


Fulton - Knight. © 


prél’at, 


prel‘aide, 
pré‘myer, 


prém/u-ni-re, 
prés‘aje, 
pre-saje’, 


pré‘she-ens, 


Rore-ttkst 


pri-mér‘de-el, 


pri‘va-se, 
priv’a-s¢, 
priv’a-tiv, 


eee er ee @ 


pro-féél’, 
prog'res, 
pro-liks’, 
pro-lok’a-tur, 
prol'og, 


prém-ul-ga‘tyr, prém-yl-ga’tur, 


shun, shun, 
pro-pish-e-4'- ¢pro-pish-¢-a'- 
shan, shun, 
pro-pish’e-a-- —— 
tur· e tur-e, 


pro-s0‘de-un, 


pro’ test, 


prov‘vust, 


prou, 
prou’es, 
tiz’zun, 


pii‘is sans," 
pu‘mis, 


piis’shiile, 


boo-ri'ten, 


oir‘g-min-se, 
pir’9-ték-ne, 


kw6l‘e-fi, 
kwim, 


kwon da‘re, 
kw6n‘te-ie. 
ké, 
kwin’‘tes-sens, 


kwõte, 
kwüth, 
kwo-tid’e-un, 
kw0‘sheut, 


pro-s6‘dyan, 


pro-tést’, 


pro-vi'‘, 
prov‘vust, 


prou, 
prou’es, 
tiz-an‘, 


pi‘is-sans, 
pu‘mis, 


piis‘tile, 
pe-ri'tez, 
pit‘o-man-se, 
pir’o-ték-ne, 
kw6l‘e fi, 
kwam, 
kwon-da’re, 
kw6n'te-te, 
ké, 
kwin‘tes-sens, 
kwite, 
kwoth, 


kwo-tid’yan, 
kw6’shent, 


a 
etek 
prél‘lat, 


prevade. 
préme‘yer, 


prém’my-ni-rg. 
Rortsosje. 


pré’she-ens, — 


pre-tékst’, · * 
pri-mBr’de-ql. 


Rootva-e. * 
priv’va-tiv. 
prob‘a-tur-@ 
pro'séédz. 
prok‘u-ra-se. 
pro‘feel. 
pro‘gres. 

pro-liks’. , 
pro-lo-ki‘tur. 
pro‘igge in‘t 


— = 


—— 
shun. J 
{prg-pish-¢-a'~ 
shun. 
———— * 
tures 
pros-d‘de-an © 
pro‘ta-sis, 
pro‘test. 
Fede vit 
prév'vust-ship 
pro. 
prou‘es.. 
tiz-zan’ ss eT 


pi'jssgns. . 


- 


piim/mis, 


pis‘tile, · 
put, J — 
pis· mẽ· an. 


pe-ri'tez, 


; 
pi‘ro-man-se. | 
pi‘ro-ték-ne. 
kw6l'e-fi. 


kwam. : 


kwon-da‘re. · 
kwon‘te-te. | 
ké. ; 
kwin-tés‘sens, _ 
kwote. 
kwoth, 
kwo-tid’e-gn. 
khw6‘shent, 
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RA‘DI-ANT, rii/dzhent, 800 Ys: . ~ Pulton- Knight. » Jameson, 

* rã je aut, ¢-gut, ra‘de-unt, —— 

RA‘DL ATE, rB/dzhate, dele } a : — ra'de-qnt. 

ra‘je-ate rii‘de-ate, ra‘dg-Aate ) J 

RA‘DI-US, ra‘dzhus, — —* — —2 

RAIL’LER-Y, or ra'jeyss gee Pa'dg-yay ra‘de-us, hace 

RAL‘LE-RY, dearigrs riil'ler-¢, tiller dpe Te 4 

(RA‘ILLERY.) ies ral'ler-r9, ril’'ler-¢, — 

RAUSIN, ra/zn, re’ * iB 

RAR'L-TY, ra‘tit- —* rain, ré‘zn 

RASE, (sasZ) — ° 2 g-te. rA’re-te, rar‘e-te, — oe oo 2 — 

RASP BER-RY, ris’ber-e, - * rãse, raze, rase, fou e-te.r e-te, ri‘re-te. 

RAT “ s'ber-e, riisp‘ber-e, vis ber Le, Ase, raze. 

~-A-FYA’, (wat-a-fee’) rAt-a-fé/a, r&t-a-f6'a, 4 er· ras’ber-@, ris‘ber-g. 

RATHER, — —— rata-fé'a, riit-a-fé', riit-g-fé'a, rit ; * 

rath’er, rii'ther, ’ ‘ eee it 

RA-TI1O-CIN-A’/TION. ra-shd-se-na’- rhali-g * ore, rath er, rath‘er, rith‘er ; $ 

, shun, sh —9— — rish-¢-Bs-¢-nd‘- §rish * * 

RA‘TION-AL, rish‘yn-¢l, 5 a shun, shun, — -e-na'- ———⸗ 

RA-TION-A'LE, — a. Seay —— vee 

tet eee ee ee rlish-g-9-na" — “Aig rash’ un-al. 

RE-CEP‘TA-€LE, —— —— gr gl A. og aap. — 

0xx, rés'sep-tur-¢ —— creek TEs, etree, r9-sép'ta-kl 

OGNITION, r¢-hog-alsh’ua, —** —* ——A rés‘sep-tur-e. _rés’sep-tur ye 
RECOGNIZAN og-nish’un, ré-kog-nish‘un, rék-kog-nish’ &k. — pC Ny = 
CE, re-kiin’e-zans, re-kdg’ne-zans, re-hdn’ yn, rék-og nish‘un, rék-kog-n¥sh’um, 
re- 2 7 ⸗ 

—— — ré-kog-nize’; © “rék’k S29ns, REAR ng ayae, ———— — —5— 

RECOGNIZOR, a og-nize, rék‘on-ize, * rék/kog-nize ke! re-kdn‘e-zans. 

REG‘ ON-DITE, re OO———— > BOMB else, —rek'hog- aS: 

x -k n-dite’ ’ : ote yas Sit2e 6 2 © © * * * 
9 e; rék’kon-dite, re-kin‘dit, rék/kon-dite r8k’gu-dite, * kbg-ne-2br', 
REG ORD, re-kard’ rék’ord, . e-kbn‘dit, gab agate. 
y rg-kOrd? feak’ord, owes rék’ ord, ear 
, re-kard’ ; : 

REED SANT, rék‘ky-zont, fe ko zane : , reckérd’, siek'ord, 

iék’ku-zant, fre ki‘zgnt, re-kii'zunt, rg-ki’zant, ) 

RE- FEET 0 RY, “ réffek-tur-¢, —— e - rék/ky-agnt, e kaczant. 

RE-PRA‘GA-BER. of — réf'gk-tyr-¢, fre: tg-re, réf‘fek-tur-¢, réf‘ek-tur-e, oncanh 

REF’RA-GA-B réffre-ga-bl, xxct frg-g9- re-frig’g-bl, —— 
LE, § 6-bl, ; 
RE PRA‘GA-BLE.) 1éfre-ga bl, oe # we ee MS oe Se! 
REF réf‘fra-ga-bl. 
* USE. réf fiize, réf‘iise * 

RE ME'DI-A-BLE, re-mé‘dyebl, ’ ie réf'dize, réf’fiise, réf:ftise, 

RE-MED'‘I. ⸗ ea · bl.rxę· inẽdę.q ·bl. tę: iuẽdsę.·q.bl. xę· mõ rẽet e 
LESS, rém’‘g-de-ljs, rém’ > erg-mérdyghl, rermé/de-a-bl 
| mig-dplés, reméd’gtes, +. +, SUMEMES Y ee 

RE-MORSE’, re-mars’, re-mérs’, rg morse’, ’ re-méd‘e-les, grémng-dg- tes,” 

REN‘DEZ-VOUS, réu‘de-vb6 he > oa ng ladrs', yx re-méra’, re-mors’ 

REN'L-TEN.CY, **8 r win, aie rén‘de-v6dz, rén-da-v66’, rén-de-viiz’ : 

— % re-nT ten-se, rén‘e-tén-se, re-ni’ teu-se, $ me ale rén-de-vddz', 

ON, ré-nyn-sha‘shun. re-niin-she-4’- {rg-miin-she-d/- —— id ch re-ni ten-se. 

REP‘ER-TO-RY, ———— * —* ¢ shga, shua, ; = -  §re-ntin-she-a’> 

RE-SIL LENCE, — ss A abe rép’er-to-re, ¶ xcplper tur· o — — 

RES‘0-LU-BLE, re-sbl’y-bl, oss magne, Tg-2il’¢-ens, re-sil’e-eus, ——— * rép‘per-turegs 

RES’PLRA-BLE, aaa eke réz‘Q-li-bl, rẽ⸗ lũ⸗bl. ré2'9-la-bl ef it yous, re-zil’e-ens. 

RETAIL, v. sii Fk. oe 9p 8 6 rés‘pe-ra-bl, —— réz'g-la-bl, ré2/9-la-bl. 

RETAIL, n. —* Heath re-tale’, re-tale’s —* +++ re-spir’g-bi. 

— ré'tale, ré’tale, retdle’ Te- i» re tale‘. 

I-NUE, re-tin! rét'e-nfi y re-tale’, oie 
¢ nu, — fin’ td —J rét’e-nd, rét'e-nii, tale. . 

RE-TRIB foes : re-tiu‘ng, Ko! *—— 

‘UTE, rét'tre-biite re-trib’a R * * rę· tin· au. 
¢-trib’ate, r¢-trib‘ute, re-trib‘iite, —5——— 

REV’E-NUE, rév‘e-n, rév ¢-nii, p rét're-biite, — 

re-vén’Y, re-véu'n rév‘g-ni, ried rév'g-mii, an 

REV’ER. X. ‘ * rę·vẽn nuj, re-vén rév e· nũ, 

eves, wens — tent 

= ol i 
VOLT’, re-viit', ie rév-¢-r6', 5 $ rév gt-¢, rév-er-8". 

RHOMB. rdémb, r¢ ? re volt’, re-vélt’, : re-volt’, e 5 

RIGHTEOUS, (ri’chus) ri’chy a 5*8 riimb, — — 

&USLBLE, —** 1I'che-us, ri‘che-us, ri’ che-us 5 yah rob. 

ROMANCE, L riz'¢-bl, riz‘ e-bl ’ : i aia ‘Ti‘te-us. 

ro-miins’ — riz’ e-bl,, riz’e-bl ' 

ROQ’TIE-LAUR, —* —5* — ro mana, re ae FS ys 

—— —2 nt gh ty rok e190, eka. isi © 

OUTE, rO‘zhe-at, ro‘zhe-at, ives: «+ ithe 

** rébt, pout, r66t, * ty — rõahyqte, — — 

rũtf fyau tif’ r6dt, r66 * 
Tuf'yan, ruf‘yan, rüt· yun — rout, réét, 
? rififyan, — 
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Webster. 
ZAB‘A-OTH, 
SAF‘FRON, 
SAG‘IT-TAL, 
SA‘LLENT, 
SA-LINE’, 4 


SALIVAL, 


SA-LI’VOUS, 


SALVE, (salv, or siv,) 

(SALVE, sav.) 

SAP’ PHIRE, (saf'fire, 
or saf‘fer,) 

(SAP’PHIRE,) 

SAR'DO-NYX, 

(S' AR'‘DO-NYX.) 

SA-TI'E-TY, 


SAT‘IRE, 


SAT‘URN, 
SA‘TYR, 


SAUN’‘TER, (sin‘ter,) 
(SAUNTER, santer.) 


SAUSAGE, 
SEATH, 
SGHED'ULE, 


SCHIS-MAT‘I€, 
SCI-OM’A-6HY, 
SEM-I-PE/DAL, 
SEN‘ES-CHAL, 
SE-QUES-TRA‘TOR, 


SER-PI‘GO, 


SES-QUIP’E-DAL, 
SEW’‘ER, 


SEX‘A-GEN-A-RY, 


SHAM‘OIS, (e) 
SHER’BET, 

SHIRE, 

SHIVE, 

SHONE, 

SHOOK, 

SIREN, or SI‘REN, 
(SIR‘EN,) 
SIR‘RAH, 

SiR’ UP, 


SLAB‘BER, 
(SLABBER,) 


SLOTH, 
80‘ CIA-BLE, 
§0’/JOURN; 
SOL‘DER, 

SO NA‘TA, 
(SON ATA.) 
SooT, 
SOU-THONG’, : 
SOURCE, 
sous, 
SOUTH-EAST’, 


SOUTH ’ER-LY, 


SOUTH’ WARD, 


SPAN‘IEL, 
SPER-MA& CE’TI, 
SPIKE’NARD; 
SPiK A-6LE, 


Sheridan. | 


sif'frun, 
sa-dzhit’tel, 
sal‘lyent, 
saq-line’, 
sq-li‘vel, 
sq-H'vus, 
silv, 


eset, 


sile-dd‘niks, 
#q-al'¢-te, 
sa‘ter, 


sa ‘turn, 
si'ter, 


sdwn‘ter, 


sis‘sidzh, 
skath, 
séd‘dzhil, 


siz‘ma-tik, 
ski-din‘ma-ke, 


sém-me-pé‘del, 


sén‘nes-kel, 


stk’ wes-tra-tyr, 


sgr-pi’go, 


sés-kwe-pé‘del, 


shore, 

seks-Adzh‘en- 
; er-@s 

shim‘ne, 

sher-bét‘, 

shire, 

shive, 

shén, 

shik, 

siren, 


sir‘ra, 
siir‘rup, 


sléb‘bur, 


sloth, 
s0‘she-bl, 
s0‘jurn, 
sdd‘dur, 
8Q-na ‘ta, 


slit, 

sdrse, 

866, 

south 'éést, 


stith‘er-le, 


sith’ard, 


span‘nyel. 
spér-ma-sit‘te, 
spike‘nard, 
spi're-kl, 


—— 


Walker. 
s&b‘a-dth, 
saf'furn, 
sid‘je-tal, 
sa‘le-ent, 


sa-line’, sA‘line, 


To. 


sa-li’val, 


——— 


sal‘e-vus, 
sily, 


saf'fir, 
sir‘dg-niks, 


sa-ti‘e-te, . 


eres sat‘ur, 


sa‘tIre, s&t‘ire, 


Perry. 
sa-ba’oth, 
saf‘furn, 
sad‘je-tal, 
sa‘le-ent, 
sa-line’, 
sal‘e-val, 
sa-li‘val, 
sal’e-vus, 
sa-li‘vus, 
siiv, 


saf‘fire, 
sir‘do-niks, 


89-tl’e-t¢, 
—8 


sa‘turn, sit‘urn, sat’urn, 


sA‘tur, sat’ur, 
san’tyr, 
sawn ‘tur, 


sdw’sidje, 
sas‘sidje, 
skath, 
séd‘jiile, 
skéd‘jiile, 
siz‘ma-tik, 
si-6m‘ma-ke, 
se-mip‘e-dal, 
sén‘nes-kal, 


sék-wes-tra‘tur, sé-kwes-tra‘tur, sék-wes-tra‘tur, sék-wes-tra‘tur, 


ser-pi’gQ, 
ser-pé’gQ, 


sa‘tur, 


—* — tur, 


Raaw'siie 


akéd‘ile, 
séd‘ile, 
siz-mat‘jk, 
si-dm‘a-ke, 
sem-g-pé dal, 
sén‘e-shal, 


Perpeso. 


ses-kwip‘pe-dal, -  » wee 


shore, 


seks-Ad‘jen-ar-e, seks-Ad‘jen-ar-¢, seks-Ad‘jen-a-re, seks-3j’9-nar-e, | 


sham‘me, 
sher-bét’, 
shére, 
shive, 
shén, 
shéé6k, 
sl‘ren, 


sar‘ra, 


Pu 
surrup, 


sl3b‘bur, 


Bal 


sloth, 
80‘she-a-bl, 
s0‘jurn, 
s0l‘dur, 
s9-na‘ta, 


s6ét, 
sou-ching’, 
sorse, 
souse, 866, 
south‘éést, 


south‘er-le, 


—— 


stith’urd, 
span’ yel, 
spér ma-sé‘te, 
spike‘nard, 
spir’a-kl, 


shére, 


sher-bet’, 
shére, 
shive, 
shin, 
shuk, 
siren, 


sar‘rah, 
sir‘rup, 


fatso-ver, 


sloth, 
80‘she-a-bl, 


Jones. 
sa-ba’oth, 
saf‘furn, — 
sa‘le-ent, 
sa-line’, 


t 


silv, 


8q-ti’e-te, 
s&‘tur, 
sf‘turn, 
s&'tur, 


sdn‘tur, ; 


s0s‘sidje, 
séd‘iile, 
siz‘ma-tik, 
sl-$m/‘ma-ke, 


sén‘nes-kul, 


shore, r 


shim‘me. 
sher-bét’, 
shére, — 
shive, _ 
shén, 
shiik, 
si‘ren, 


sar‘ra, 
sur’rup, 


slab‘bur, 


sloth, 
80‘sha-bl, 


s0‘jurn,sQ jlirn’, sd‘jurn, 


s6l‘der, 
so-na'‘ta, 


sut, 
s66-shéng’. 
sé4rs, j 
306,. 

south ‘éést, 


— 


—8 


spiu/el, 
Spér-ma-sé'te, 
spike/nard, 
spi‘ra-kl, 


sdl‘der, 
sQo-ni‘ta, 


suit, 
sdrse, 
866, 


ere meee 


stith‘urd, 


span‘yel, 
spér-ma-sit’te, 
spike‘nard, 
spir’g-kl, 


SYNOPSIS OF WORDS DIFFERENTLY PRONOUNCED, 


Fulton - Knight. 
sa-ba‘oth, 


saf'furn, 
sa‘lyent, 
sa-line’, 


sa-li’val, 


sa-lI'vus; 
silv, 


af fir, 
sir‘do niks, 


sa-ti'e-te, 
sa‘ter, 
sA‘turn, 
sa‘ter, 
siin‘ter, 


ss‘aje,. 
séd‘adle, 


siz‘ma-tik, 
si-Sm‘a-ke, 


sén‘es-kal, 


“see eeve 


shdre, 


sher-bét’, 
shire, shére, 
shive, 

shdn, 
shik, 
si‘ren, 


sar‘ra, 
sér‘up, 
slab‘ber, 


sloth, 
s0‘she-a-bl, 
s6‘jurn, 
sol‘der, 
so-na‘ta, 


siit, . 
‘s6rses 
866, 


south‘wurd, 

—— 
span‘yel, 
spér-ma-sé'te, 
spike‘nard, 
spir’g-kl, 


Jameson. 
sib‘a-th. 
saf‘run. | ta 
sad‘je-tal. 
sa‘le-ent. ii’ 23 
sa-line’. 
sa-li’val. 
sq-Il'vys. 
aalv, siiv. * 


sw ·je. 
skath. 
skéd’ile, 
)shéd‘iile. , 
siz/ma-tik. 
si-6m‘e-ke. 
se-mip/gdgle 
sén‘ne-shal. 
sé‘kwes-tra-tur. 
MEP Sey — 
ses-kwip’e-dal._ 
_shore. 
agks-Sd‘jen-gr-g 


1 


sher-bét’. 
shire. ‘ 
shive. · 

shodn. 4 hal 
shédk. 2 
siren · 


sér’ra. 
sér'rup. 
slab‘ber. 


sloth, J 
sé‘she-9:¥. 
s6‘jurn. 
sOi‘der. 
so na‘ta. 

ATU aiat-a4 
siit. 
sou-ching’. 
sOrse. 

366..% Ha 
south’ éést. 
stith‘er-le. 


Reoutnwgrd | : 


spin‘yel. 
spér-ung-sé‘te. 
spike‘nard. 


opl'rgokl 


⸗ 


. 
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. Webster. 4... Sheridan. oo. Walker. Perry. Jones. Fulton - Knight. ....Jamesox. 
SQUIR'REL, . skweér’ril, skwér’rel, sk wér‘rel, skwér‘rel, skwér‘rel, skwér‘rel. 
8TI-PEND‘I-A-RY, ati-pén‘dzher e, Riviere a pén‘de a-re, sti-p&n‘de-a-re, sti-p&n/dyg-re, sti-pén‘dg-g-rg. 
STIRRUP, | stiir‘rup, — stiie‘rup, stér'rup, stér‘rup. 
STREW, stréé, — strii, strõ, stréé, strd, stréé. 
sTODI-0US, stii/dzhus, oe. a / arie, stii’de-us, sta’de-ys, =“ atii/de-ts, 
SUB-AL‘TERN, _ wib/altérn, siib/al-térn, siib‘al-térn, siib‘ul-térn, siib‘gl-térn, sub/al-térn. 
SUB-SID'1-A-RY, ‘sub-sid’yer-e, © Freestate, feaball’e ete syb-sid’e-g-re,  syb-sid’ya-re, “syb-sid’e-a-re. 
SUB-SULT'O.RY, stib‘sul-tur-¢, siib‘sul-tur-¢, sub-siil‘to-re,  sub-siil’tur-e, —siib/syl-tur-e. 6... cles 
SUB‘TIL, siib’til, siib’til, » siib’til. siit’tl,  stib‘til, stib’til, sib’ til. . 
— siit‘tl-Ize, . oe ef @ @ ee ‘ oe se — * 4 
SUB’TIL-IZE, stib’til-Ize, siib’til-Tze, siib’til-ize, z sib til-Tze. Fj 
SUC-CESSOR,/ —_—_sith’ags.syr, —— fouk-nés'gr, — syk-SES'sur,  wil’ageyr, —ayheate'ge 
— 4 s > 
SUG-GEST’; sud-dzhést’, — sug jést’, sug-djést’, sug-jést’, sud-jést’.° 
SUITE;... ., swéét, eet, site, swéét, ewéeet, siite. 
SU-PER-E-ROG/A-TO- sh66-per-ér‘rg- ee ea- psuperer’o-ge 2 rl | Sepperdr’ro-egs 
RY, eqtur-e, tur-e, 4 to-re, tur-¢. 
SU’PER-FINE, - sh66-per-fine’, sii-per-fine’,  sfixper-fine’,  Si-per-fine’, —sil-per-fine’, + sii-per-fine’ 
SUR-PLUS‘AGE, siir’plus-edzh, = giir‘plus-idje, _siir’plus-Aje, eee eee wee ee ee otir’plys-Aje. 
SURVEY, n. siir’vg,, sur-va’y stir‘va, pied sur-va', stiriva,, stir'vae oF 
SWORD, .. sord, sord, sord, | sord, sord, » sord. ' 
SYS’ TEM-A-TIZE, eer eee ines anal —— *eeeveveaer eetweeve | sis ‘tem-a-tize. 

. an tips‘tre, ? tips’ tr ip! 7 
TAP’ES-TRY, tips‘tre, —*— se’ es-tre, ps’ tre, tip‘ es-tre, tip’es *r¢. 
TAS’SEL, tds‘, tha‘sel,» ths‘sel,. tis‘s¢l, tis‘sel,, ths’sel, 
TAUNT, » tdwnt, tant, tawnt, tawut, tant, tint, tint, ttre, 

(T AUNT...» ; " 
TED‘10US, té‘dzhys, té‘de-us,té'Je-ys, té’de-us,té'jg-ys, té'de-ys, té‘dyys, thee... 
TEN’A'BLE, - té‘ng-bl, tn‘a-bl, tén’a-bi, tén‘a-bl, tén’g!bI, té’na-bl. 
TEN ET, té’net, . tén‘njt,’ tén‘et, » tén’‘et, tén‘gt,é/net, tẽnet. 
TEN‘URE, té‘nyur, té‘niire, tén‘yr, tẽ nũre, teẽnũre tẽnyur 
TE’TRARGH, té‘trark, té’trark,tét/rgrk, té‘trgrk, té'trqrk, té‘trark, té'trark, " *qrk 
TET’RAR-GHY, tét‘trar-ke, tét‘rar-kg, té’trar-ke, ore — o mishete 2 — tét’rar-kés 
THE, the, thé, thé, the, thé, the, the, thé, the, thé, thé, the. 
FHERE’PORE,(ther’ fore) thér‘fore, thér‘fore, thire’fore, thare’fore, thér‘fOre, thare'fore 
THREE‘PEN , : 

aon Renotp’gne thrép’ens, thrép‘ens, tee eeee thrip‘gns, thrip‘gns 
Tuy, tht, thi, thé, thi, thi, thi, thi. 7 
T HYME, time, time, time, time, time, time.. 
TI-A’RA, 4 "7 © meee ti-A/ray, ti-A‘ra,. aeomme es, ti-a‘rg,. ti-d'r@ | 
TIERCE, (ters or téérs,) térs, térs, téérs, téérs, térs, téérs. 
(TERS.) * G 
TIN'Y, ti’ng, ti’ng, 'ng, tf'ng),,. ti’ng, ti’ng. 
TO, tu, 166, tu, 66, tu, t66, tu, t66, £64, 
TOOK, téék, tik, tik, t6bk, t66k,) 
TOU-PET’, too-pé’, to9-pét’, tog-pé'y too-pé’, tog-pe, tog-pat. 6 6g 
TOURN’A-MENT, —-t60r/n9-mént, Stent dworun mönt,  titiagmént, —460rag-mint, toon Silbal | 
TO WARDS, prep. té‘rdz, td‘urdz, ab eal forrae, td‘ardz, td‘ardz. 

‘ * r J at 

TOWARD, a. t6’werd, t6/wurd, td'ard, — ee jo twurd. td ard⸗· 
TRAIT, tra, tra, trate, tra, tra, trite, tra, tra. trate. 
TRANS'‘LA-TO-RY, trans‘lq-tur-e, trans la‘tur-e, trams-la’to-rg, 6 ee he se ee ee ee  tranz ia· tur· ·· 
TRAV‘ERSE, adv. triv‘ers, tra-vérs’, trav’ers, trav‘ers, trav‘ers, travers. 
TRAV’‘ERSE, prep. tra-vérs’, tra-vérs’, trav’ers, over ee ee ses eee trav’ers. 
TREB‘LE. (trib‘bl) tréb‘l, tréb/bl, tréb‘bl, cc se 
TRIG‘O-NAL, tri’go-nel, trig’9-nal, trig’o-nal, oeereene eee eee trig‘o-nal. 
TRIP‘E-DAL, tri-pé‘del, trip‘e-dal, trip‘e-dal, oes ee et fee trlps·dal. 
TRIPOD, tri’pod. tri‘pod, trip‘od, trip‘ud, trI‘pod, tri’pod, tri‘pod, tri‘pod. 
TRIS’ YL-LA-BLE, tris‘sYl-la-bl, tris‘sil-la-bl,.._ tris-sil‘la-bl, ___tris‘sil-la-bl, tris‘sil-la-bl, tris‘si!-la-bl. 
TRI'UNE, tri’ dine, tri-iine’, tri‘fine, tri‘dine, tri-iine’, tri’iine. { 
TRUFFLE, tré6‘fl, tré6‘fl, trif’fl, tréd‘fl, tré6‘fl, trd6‘fl. 
TUR’CISM, türk um, tiir’sizm, ee re a fe ek ttir’s¥zm. — 
_TURK’OIS, tur-kaze’, tur-kééz‘, tur-kééz’, tur-kaze’, tur-kééz’, ob ee ae 
TUR-MOIL’, tiir‘moil, tiir‘moil, —— ttir’ moil, tur-moil’, tur-moil’. 
TWID'‘LE, twid‘l, twi‘dl, oi fetes we twid‘dl, twi‘dl, twi‘dl. 
TWO-PENCE. tiip‘puns, tiip’pens, ti p‘pens, ttip‘uns, tlip’ens, tiip’pens. 


TY-PO-GRAPH'LGAL, ti-po-grf’g-kel, tip-g-graf’e-kal, tip-g-graf'e-kal, tip-o-gr3f’e-kyl, tip-o-graf'e-kal. ti- -po graf’e-kal. 
72% 
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* Webster. 


UM BRA-TILE, 


US’QUE-B AUGH, 
(US‘QUE-BAUGH.) 
U-TEN’SIL, 


VAC'IL-LAN-CY, 
VAL‘ET, 
VAL-U-A‘TOR; * 
VAN-€OUR‘IER, 
VASE, 

VAULT, 

VAUNT, 
VE-NEER’, 
(VE-NEE/R ) 


VENISON, 


VERD‘URE; 
VER-MI-CEL‘Li, 
VERT’E-BRE, 


VERT'I-GO, ba 


VIC'I-NAL, 
ViC‘INE, 

V1-0- LON-CEL‘LO, 
VIR‘TU, 

VIRT’‘UE, 

VIZ‘IER, 
VOL’UME, 


WAIN'SE0T, 
WAIST’€0AT, 


WAN, 
WAR’RIOR, 
WASP, 
WAY-LAY’, 
WERE, 
WHERE‘FORE 
WIND, 
WOUND, 
WRATH, 
(WR' ATH.) 
WREATH; 


YEA, (y&) 
YEAST, 

YELK, 
YEOMAN, 
YES, 
YES‘TER-DAY, 
YOLK, 


ZEAL‘OUS, 
ZE‘GHIN, 


ZENITH, | 


Sheridan. 
tim-brat‘il, 
tis-kwe-ba’, 
i‘ten-sil, 


va-sil’len-se, 
va-lét’, vol'le, 


' -wal/u-a-tur, 


van-kur‘yer, 
vase, 

vawt, 
vawnt, 
fjn-néér’, 


vén’js-sun, 
vér‘dzhur, 
vér-me-cheél'‘le, 
vér‘te-bré, 


ver-ti'ge, 


+ wehbe 


ve-si‘nel, 


ve-sine’, 


. vi-g-lon-chéllg, 


ver‘chi, 
viz‘yare,. 
vol'yum, 


wen’skut, 


wan, 
war‘ryur, 
wasp, 
wa‘la, 

wér, 
hwér’‘fore, 
wind, wind, 
wodnd, 
rath, 


eoeeeesksese 


yé, 

yést, 
yoke, 
yén’mun, 
yis, 
yis‘ter-da, 
yoke, 


zél‘us, 
cha-kane‘, 


2é‘nith, 


Walker. 
tim’br-til, 
lis-kwe-bi‘, 


yii‘ten-sil, 


vas’‘sil-lan-se, 
val’et, va-lét’, 
val-u-a‘tur, 
van-koor-yéér’, 
vaze, 

vawlt, vawt, 
vawnt, 
ve-néér’, 


fobs 


vén’e-2zn, 
vér‘jire, 
vér-me-chél'le, 
vér‘te-bur, 
ver-tl'g9, 
gr-té'g9, 
vér‘te-g0, 
vis‘e-nal, 
vis‘ine, 
vi-o-lon-chél/l9; 
ver-t66/, 
vér’chu, 
viz’ yeér, 
vol‘yame, 


wén‘skut, 
wés‘kot, 


woa, 

war‘yur, 
wosp, 

wa-la’, 

wer, 
hwiare’fore, 
wind, wind, 
w66nd, wound, 
roth, rath, 


reéth, rééth, 


yé, 

yést, 

yélk, 
yo’man, 
yis, 
yés'ter-da, 
yoke, 


2él‘us, zé‘lus, 
ch e-ké én 8 


ze‘nith, 


Perry. 
tim‘bra-til. 
tis-kwe-baw’, 


yy-tén’sjl, 


vas-sil‘lan-se, 
val‘et, 


. -wal-u-A‘tur, 


van-k66‘re-a 
vaze, 

vawit, 
vawnt, 
ve-néér’, 


—8* 


vérd‘iire, 
vér-me-sél'le, 
vér'te-ber, 


ver’ te-gd, 


vis‘in-al, 

vis in, 
vi-o-lon-sél‘lo, 
vir‘tu, 
viz‘yer, 
vol‘um, 


wan‘skot, 
wast‘kot, 


won, 

war‘yur, 

wisp, 

wa-ld’, 

wer, 
hware‘fore, 
wind, 

wodénd, wound, 
rath, 


rééth, 


yé, 

yéeést, yest, 
yélk, yoke, 
yo’mga, 
yés, 
yés‘ter-da, 
yoke, 


zél’us, 
zé‘kin, 


zé‘nith, 





Jones. Fulton - Knight. Jameson. 
tis-kwo-bii’, lis-kwe-ba’, lis-kwe-baw’. 
ya‘ten-sil, ya‘ten-sil, yu-tén’sil. 
@eeeeee vas’sil-lan-se, vas‘sil'lau-se. 5 
val' et, val’et, valet, vol'la. 
eeeetb8eeee. *eewvteee¢e val-y-a'tur. 
i a ne eae & % 
vaze, vize, vaze, vaz. 
vawilt, vawit, -vawit. 
vant, vawnt, vawnt. 
ve-néér’, ve-néér’, ve-néérs 

le. vén’zn, 

— — vén‘e-zn. 
vér‘djiine, ver‘dire, vérd’yur. 
vér-me-chél‘le, yér-meg-ehél/le, vér-me-chél'le, © 
vér‘te-bur, vér‘te-ber. . 3 *“eeee 
vér'te-go ver-ti'g9, ver-ti'g9, 

—J —— ver· tẽ· go. 
vis‘e-nul, - vis‘-¢-nal, vis-si‘iral. 
ve-sine’, ve-sine*. oe 6s Pee 
vé-g-lgu-chél/l9, yé-g-lon-chél‘lg, vé-9-lon-shél'lg, 
—[[ — 
ver·chũ, vér'tu, vir‘tu. 
vjz-yére’, viz‘ yer, ve-zyér’, viz’ yéér. 
vol'yime, vol‘iime, vol'ydime, 
wén‘skut, wéns’‘kot, wine’skyt, 

, wast’kgt, 
wes kut, — 5 OO ee 
won, won, won. 
pie'ves, war’e-yr, wir're-ar. 
wosp, wosp, wosp. 
wa-la’, wa-la‘, wa'la. 
wér, -wér, wer. 
hware‘fire, hware‘fore, hware’fore. 
wind, wind, wind, wind, wind, wind. 
wound, wéénd, wéénd, wo6énd. 
rath, rath, rawth, rath. 
rééth, rééth, reéth, rééth. 
ya, ya, yé, yi. 
yést, yést, yést. 
yélk, yoke, yélk. 
yo‘mun, yo’man, yo‘man 
yis, yes, yis, ee 
yés’ter-da, yés‘ter-da, yés’ter-da, 
eee e er @ @ yoke, yoke. 
zel‘us, zel‘us, | zel‘lus, 
ehe-kéén’, che-kéén’‘, che-kéén‘. 

én‘nith 
28‘nith, zé‘nith, :: n ni > P 


z6‘njth, 


Verzeichniß 


der in dem 


Wörterbuch fehlenden Amerikanismen. 
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Das hier folgende Verzeichniß enthalt nicht nur ſolche Worter, die in Amerika felbft ihren Urfprung 
haben, fondern ſehr viele, die in England entweder als veraltet, oder als Provingialismen angefehen 
werden; noch andere, die längſt in die engliſche Literatur felbft ithergegangen find. Es ift wohl faum 
nothwendig, den Schiiler zu warnen, daß ſehr vtele von Den in dieſem Verzeichniſſe sorfommenden 
Wirtern und Redensarten ſich nicht zum Gebrauch eignen, deffenungeadhtet mitffen diefe einen Plas 
in einem Wirterbude finden; denn wie fann ein Deutſcher ſolche Werke wie Sam Slick, Major 
Downing’s letters, Margaret, Mrs. Claver’s Forest life, Robb’s Squatter life, und nod) viele andere, 
fo wie vieles in der Journals und Zeitungs-Literatur lefen und verftehen, ohne ein Werk diefer Art zu 
beſitzen; wenn wir mande ungrammatifalifhe Uusdride aufgenommen, ſo iſt diefes, da folche bezeich— 
net find, gewif bon grofem Nuben, vorzüglich fir den Deutſchen, der Engliſch in Umerifa lernt. 
Sehr viele Amerikanismen hefinden fich ſchon in dem Werke felbft. Bet der Auswahl diefer Wörter 
und Redensarten haben wir uns vorzüglich “J. R. Bartlett’s Dictionary of Americanisms” bedient, 





Erklärung der Zeichen. 


enicht grammatikaliſch. | t lächerliche, fhershafte Worte. 
T Volls⸗ und gemeine Ausdrüde. § Sronie und Spott. 





Erklärung der Abkürzungen. 


M F..... New England States, HG, cece Maryland. 

BB evncess Southern States, D. C......District of Columbia. 
W.S. ...+. Western States, PGbanscacs Virginia. 

B Biss nei Northern States, ¥. C......North Carolina 
Ei Bcesss Eastern States. 8. C....+.-South Carolina, 
ME. evs cece Maine. Cis. — Georgia. 

N. H......New Hampshire, — AfA— Alabama, 

VE. weccavs Voermont. — Missouri. 

Mass. ....Massachusetts. Miss... Mississippi, 

R. I.......Rhode Island. pr ee Louisiana. 
Conn. ....Connecticut. Tenn. ..0+ Tennessee, 

WN. Y......New York. BYnieseviee Kentucky. 

N. J......New Jersey. O. canine ad Ohio. 

Pre csends Pennsylvania, ING. cceee Indiana, 
Del....... Dela waro. AMich...... Michigan, 
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ABO 


- Above one’s bend, unerlangbar nicht 
thuntié, W. 8. 

. Absquatulate, AbskwSt/ilite, v. n. 
weglaufen, feinen Creditoren entlaufen. 

Acknowledge the corn, ¢inen 
Febler, einen Irrthum eingeftehen. 

Admire, v. a. * wũnſchen ; to — to do, 
gu thun wünſchen I should — to see the Pre- 
sident, id) midte gern ben Prafidenten feben. 

Adobies, Addé’bés, ¢. pl. in der Sonne 
gebadene Mauerfteine, die man an den weft. 
lichen Grenjen ber Ver. Staaten gum Banen 
gebraudt. [bange. 

Afeard, ftatt afraid, adj. * furdtfam, 

After night, adv. am Abend, Pa. 

Ahead, ‘hid’, vorivirts, soraus. 

Albany beef, Al/bind bééf, t¢ ſtatt 
sturgeon, ber Stir. 

” Alley, Ald, s. der Marmel, der Schüſſer, 
(in Engl.) taw. 

All-fired, All-fl/ird, adj.t ſehr, aufer- 

ordentlich, höchſt; all-fired proud, fdredlid 


ftols. 
All-overish, ill-d/virish, adj. t etwas 
unpaglid, fonderbar. lentſchließen. 


Allot upon, illét’ ipdn’, v. a. ſich 
_ Allow, v. a. ftatt to think, to believe, 
benfen, glauben, dafür balten; she allowed 
we better stop where we were, fie glaubte, es 
würde beffer fein gu bleiben, wo wir waren. 
All sorts of, { auégejeiduet, Mug; an 
— of a fellow, ein Teufelsferl, S. S. 
Ambia, Am'bèâ, s. die Tabalsjaude, S 
& N. 0. & Va. LX. ¢. 
Ambition, s. ftatt grudge, Groll, Haf, 
Ambition, o. a. verlangen, liften nad, 
wünſchen. 
Amenability, imin4bil/été, s. bieBer- 
. antwortlidteit [Medtefp.]. 
Anti-federalist, An’té-fd/rilist, 6. 
eine Partei, die ſich in 1788 ber Annahme ber 
Conftitution widerfeste. 
Any how you can fix it, 7 wie es 
aud fein mag, wie Sie es aud anfangen. 
. Any manner of means, irgend cine 
rt. 
_ Apple-butter, s. eine Urt Upfelmus. 
Apple-jack, s. Upfelbranntwein. 
_Apple-pie order, in—, { »vollfom- 
men in Qrbnung. 
Applicant, s. cin fleifiger Student. 
Argufy, ar’gifl, v. n. ftreiten, beftrciten, 
beweifen. [Miſſiſſippi. 
Ark, 8. ein großes Boot auf bem Ohio und 
As good as go, I’d as good as 
do it, es ift wobl gut, wenn id es thue, W. Y. 
Ash-hopper, Ash’/héppir, bas faugen- 
faß, ber Ufdtridter. 
Athenaeum, athén’dm, bas Athe⸗ 
neum, Lefesimmer. 
Attackted, * ftatt attacked, angegriffen 
| Attitudinize, 4ttéti‘dénize, theatra- 
lifhe Stelungen annehmen. 





BEE 


Availability, Avilipil/été, 8. die 
Braudbarfeit, Unwendbarteit. 

Awfal, adj. & adv: * unangenebm, ab- 
ſcheulich, häßlich, W.L.; ftark, beftig, febr, W. 


B. 


Back, adv. ftatt ago; a little while —, 
vor kurzer Seit. 

Back and forth, ftatt backwards 
and forwards, bin und ber. 

Backwoods, s. pl. die. theilweife aus- 
gereuteten Walder im weftliden Theil der Ber. 
Staaten und Canada, 

Backwood’s man, s. etn Einwohner 
diefer Wilber. 

To back out, v. n. ſich zurüchiehen, 
nadgeben, anfgeben. 

Bad, adj. ftatt ill, franf, übel. 

Bad box, to be in — in ber Rlemme, 
in Verlegenheit fein. 

Balance, s. ftatt remainder, ber Reft ; 
we took the — of the ladies, wir nabmen die 
librigen Damen. 

Bang, bing, v. a. übertreffen, 0. 

Bannock, bin‘néck, s. Maistuden, WE. 

Banquette, bing’kwit, s. der Fußweg, 
bas Seitenpflafter, 9. 

To bark one’s shins, ſich bie Haut 
von den Sdhienbeinen abftreifen. 

To bark off squirrels, Eichhörnchen 
ſchleßen ohne bas Fell gu verlegen, indem der 


| Sager nidt bas Thier, fondern die Rinde didt 


unter demſelben trifft. 

To bark up the wrong tree, 
(fig.) auf ber unredjten Fabrte fein, die unred- 
ten Mittel ergreifen. 

Barraclade, birriklide’, s. bie wollene 
Dede ohne Noppe, N. FY. 

Barrens, bir’rins, g. pl. ein erbabener 
Landftrih ober eine Ebene, wo kleine Baume 
und Geftraudhe wadfen, aber fein Bauholz ift. 

Barnburners, birn’birnirs, ¢. Spig- 
name fiir einen Theil der denrofratifden Parte, 
die junge Demofratie; ber Name bes andern 
Theils ift Old Hunker. [fadufetts. 

Bay State, bistite, s. ber Staat Maf- 

Bayou, bi’y33, s. Uhleitungscanal, La. 

To be among the missing, ab- 
twefend fein, nidt auf bem Plage fein. 

Bear State, bire’stite, s. ¢ ber Staat 
Urfanfas. 

Beast, gs. ftatt Horse, Pferb, §. 8. 

To beat, v. a. iibertreffen; I felt beat 
(beaten), id) war gang erftaunt. 

To beat all ery weit iibertreffen, 
febr überraſchen. 

Bed-spread, 8. bie Bettbece. 

Bee, bd, s. eine Berfammlung, um einem 
Nachbarn bet irgend einer Arbeit gu belfen; a 
quilting —, eine Berfammlung junger Frauen, 
um eine Bettbede gu maden, wobei aud) dte 


Liebhaber keine unbedeutende Rolle ſpielen. al 
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BLU 


husking —, eine Verſammlung, unt Mats yu 
fhalen. A raising —, bierbet verſammeln fid 
die Nadbarn in den Hinterwaldern, um einer 
neu angefommenen Familie bas Holy gu ſchla⸗ 
get, aus dem Walde gu holen, und ein Haus 
yon Baumſtämmen zu erbauen. 

Bee-line, bé¥line, s. eine gerade Linie. 

Being, ftatt because, weil. [geſehen. 

Beliked, bélik’d,. part. geliebt, ger 

Bender, bin‘dir, ¢. eine wilde Luſtbar⸗ 
feit; to go ona—, ſchwärmen, M Y. 

Beiter, ftatt more, mehr, linger. It is 
better than a year, es ift ldnger als ein Sabr. 

Betterments, bit’tirm/nts, s. pl. ftatt 
improvements, Berbefferungen ; das Unbauen 
und das Erridten von Gebäuden auf einem 
vorber unangebauten Plage. [best, beſte⸗ 

Bettermost, bit'tirmdst, adj. ftatt 

Betty, bit't4, ¢. cine Korbflaſche. 

B’hhoy’s, ftatt boys, s. pl. grofe Strafien- 
jungen, Raufbolde in New York. 

Biddy, bid’d, s. bas Huhn. 

Big-bugs, big’bigs, 8 pl. § yore 

Big-wigs, big'wigs, nehme, reiche 
Leute. 

Black-mail, s. ſtatt hushmoney, bas 
Schwichtgeld, Gelb, weldes man einem Andern 
bezahlt, um ein Verbreden gu verfdweigen. 

Blame, blime, v. um das Wort damned 
ju vermeiden; I'll be blamed, ich will ver. 
bammt fein; blamed smart, verdammt pfiffig. * 

Blather, bli/thir, ¢. Unverſchämtheit, 
W.S. 

Blatherskite, bl\’thirskite, ¢, der 
Schwätzer, Prabler, W. 8. 

Blaze, blize, v.a. ein Stückchen von ber 
Rinde der Baume in gewiffer Eutfernung abe 
ſchneiden oder abbauen, um den Weg durd einen 
Wald ju bezeichnen; the — 8. diefes Leiden 
an den Baumen. " 

Blizzard, bliz’zird, s. ftatt poser, eine 
ſchwierige Frage ober Aufgabe, WN. Y. 

Block, bléck, s. eine von vier Strafen 
eingefdloffene vieredige Haufermaffe. 

Blow, bid, s. ein Sturm. 

Blue, adj. betrunten. : 

Blue-book, s. das blaue Bud. Es ente 
balt die Namen aller der bet ber Regierung der 
Ver. Staaten angeftellten Beamten nebſt ihrem 
Gebalt; es ift daffelbe wie “the Red-Book” 
in England. 

Blue Laws (of Connecticut), eine 
Sammlung duferft ftrenger, u. zuweilen lächer- 
licher Gefege. 

Blue-Nose, s. Blaunafe, cin Stidelname 
fiir die Einwohner yon Neu-Sdhottland (Nova 
Scotia), eigentlid) ber Name einer bort wachſen⸗ 
den Rartoffel. 

Bluff, blif, ¢. in England, das fteile Ufer 
welches in bie See hinaus läuft; in Umerifa, 





eine ſteile Erberhöhung im Snnern. 
Bluff off, v. a. barſch abweifen. 
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Fate, ftr, fill, fit. M4, mit. 


Fine, fin. N3, mve, nör, gét, 8°1, cldad. 


Tadbe, tab, fall. thin, THis. 





BOB 


Bobbery, béb/biré, s. das Gezänk, der 
Larm, der Spektakel. [ſchlitten, Me. 
Bob-sled, béb’sl'd, s. der grofe Holz⸗ 
Bockey, bék’ké, s. ein aus einem Riir- 
bis gemachtes Gefag, W. ¥. [pichtud. 
Bocking, bék’king, s. ein grobes Tep⸗ 
Bodette, béid:t, s, ‘(beandette) Can. 
bas Betigeftell. [und Sirop gemadt. 
Bogus, bi’gis, s. cin Getranf, aus Rum 

Bogus-money; s. falſches Geld. 

Bolt, bdlt, v. a. ausreifen. durchaehen, 
feine Partet verlaffer (in der Politif). 

Boo-hoo, béé-hd3, v. n. weinen heulen. 

Not born in the woods to be 
scared by an owl, (Gpridw.) wer im 
Walde geboren ift, fürchtet ſich nidt vor Eulen. 

Boss, bés, s. der Herr, Meifter (oon dem 
Holl. Baas). ‘ lausbauchen. 

Bouge, bdidge, ſchwellen, hervorſtehen, 

Bowie-knife, bid/Sinife, ein breites 
Tanges Meffer, weldes man in den fiidliden 
Staaten als Waffe tragt. 

Brake, brike, s. der Farn, das Farntraut. 

Brash, brish, ſpröde (von Holy), WV. E. 

Breachy, bri’tshé, adj. ftirr. 

* Brief, briéf, adj. ſchnell um ſich greifend 
(voit epidemiſchen Rrantheiten), W. B. 

Bright, adj. lebhaft, aufgeweckt, klug. 

Brogans, brd’gins, eine Art kurzer Halb- 
ftiefel. 

Brother=Chip, briTH’ir-tship, s 
Mitgefelle, Mitarbeiter, 

Brother - Jonathan, pbriTH’ir- 
Jon/Athin, s. der Beiname der Amerifaner, 
wie John Bull ber Beiname ber Englander iſt. 

Brush up, v. n. ſich vorberciten, Muth 
faffen. [fluffes. 

Bubbler, bib’blar, ein Fifa des Ohio⸗ 

Buck, bik, s. der Holzſchragen. 

* Buck-eye, bick’l, 6. Bodsauge, ein 
Veiwort fiir die Bewohner des Staates Ohio. 

Buckra, bick’rA, s. in der Negerſprache, 
ein Weifer ; swanga—, swAn’gi—, cin weifer 
Stuger. 

Bucktail, bick’tile, s. eine politiſche 
Partet im Staate New York im Sabre 1815. 

Buffalo chips, biffilé tships, s. pl. 
der trodene Mift des Büffelochſen. 

Buffalo grass, s. Biiffelgras, cin Gras, 
welches den Büffelochſen zur Nabrung dient. 

Buffalo-robe, s. bas jugeridtete Biif- 
felsfell. 

Bugsy, bũs 8ed, ein leichtes, einſpänniges 
Fuhrwerk, ein Cabriolet. 

Bulger, bildjar, s. das Ungebeuer, 
etwas febr Grofies. 

Build up, v. a. in England nur von 
Gebäuden gebraudt; in Amerika: to——a 
reputation, fid einen Ruf eriverben, — a 
flock, eine Gemeinde erhalten, — a fortune, 
fein Glück machen. [Staat Miſſouri. 

Bullion State, bil'yin stite, der 

Buncome, Bunkum, bing kam, s. 
a buncome speech, eine unniige Rede im Con- 
grep, die nur gebalten wird, um die Conftituene 
ten des Redners gu befriedigen. 

Bungo, bing’g', ¢. cine Art Boot, S.S. 

Bunk, bink, cine Bettlade, bie am Tage 
als Bant dient, und zugleich das Bett und Vett- 
zeug verſchließt. 





CAR 


Bunktown-copper,_ biank’tdin- 
cdppir, der alte engliſche balbe Pfennig, M E. 
Bundle, v. n. das Zuſammenſchlafen von 
Perfonen verſchiedenen Geſchlechts, ohne fih gu 
entEleiben, gewöhnlich aus Mangel an Betten. 
Bunt, bint, v. a. ftatt to butt, mit den 
Hornern ftofen. [die Rommobde. 
Bureau, bird, s. ftatt chest of drawers, 
Bushwhaker, bish’hwékkiar, s. der 
ungeſchlachte Bauer; der Neuling. ffalliren. 
Bust, bist, v. n. * ftatt burst, berften, 
Buster, bis’tir, s. * etwas von ungeben- 
ret Größe; a — of a woman, eine ſehr grofe 
ftarfe Frau. — ein Gelag. To be ona—, 
auf ein Saufgelag ausgeben. , 
Butte, bit, in Oregon ifolirt ſtehende 
Hiigel, oder Heine Berge. 
Buttoning up, s. das Verhehlen in der 
Mafler-Sprade in New Yortk. [Yuction. 
By-bidder, s. der Uufbieter in einer 
By Gosh! bi-gésh’, ein unſchuldiger 
Schwur, vielleicht ſtatt by God, NW. EB. 
By Gum! bi-gim’, daffelbe. 


C. 


Caboodle, kibéé/dl, 8. t bas Ganje, the 
whole —, aud boodle, M EF. & N. 8. 

Cahoot, kihdét’, s. die Compagnie, 
Bande; in — in Compagnie. 

Calculate, v. a. & n. wird oft gebrandt 
anftatt to think, benfen}; to suppose, vers 
muthen; to expect, erwarten. 

Calabouse, kAlibéds’, s. der Kerker, in 
Neu- Orleans. 

Calibogus, kilébigis, s. eit Getränt 
von Rum und Spruffenbier. 

Calico, s. in England weifer Ralifo, in 
Umerifa nur gedrudter Kaliko. , 

Callithumpians, killéthim’plans, 
eine Bande junger Leute, die am Neujahrs⸗ 
abend mit Rindertrompeten und andern lärmen⸗ 
ben Jnftrumenten durch die Strafen ziehen. 
Aud am Hochzeitabend wird das Brautpaar 
oft von einer folden unharmoniſchen Serenade 
begrüßt, WY Man febe Charivari. - 

Camp out, v. a. im Felde jdlafen, kam⸗ 
piren. 

Cant~hook, kint/hddk, s. ber Rebr- 
haken, jum Ueberfanten von grofem Bauholz. 

Can’t come it, kint’-kam-it, es wird 
nidts daraus, id laff’ mid) nicht betriigen. 

Canticoy, von Cantica, s. kin’tékéi, 
ein indianiſches Wort, weldes cine Tanzgeſell⸗ 
{daft bedeutet, W. Y. 

Canyon, kin’yiin, s. cin enger, tunnel- 
artiger Durchbruch gwifden hohen und ſteilen 
Ufern, welche von Hochebenen oder Bergen gebil- 
bet und in deffen Bett ein Flug flieft. Man fin- 
det fle in den weftliden Prairien. 

Cap, v. a. ibertreffen; fronen. 

Cap the climax, Alles ithertreffem 

Capsheaf, cip’shsef, die Heine Garbe 
oben auf dem Schober. Gn den Ver. Staaten, 
bas. Höchſte, bas Krinungswerk, 

Carlacue, kirlika, s. ber Streid, 

Carry all, kir’r:-All, ein vierrdderiges 
Subrwerk fiir Perfonen. Gu Canada, der Sdlit- 
ten, 

Carry a horse to water, * ſtatt to 
lead — ein Pferd sur Schwemme führen, SS. 

Carry on, v. x. toben, lärmen, trinten 26. 





CLE 


Catamaran, kitimirdn’, ¢. ein Flog, 
um über einen Fluß gu geben, Me.; der flache 
Holsidlitten, Nad. 

Catawamptiously chawed up; 
tkitiwémp’'tshaslé tshdwd ap, gänzlich gee 
ſchlagen, total vernidtet; ein lächerlicher, über⸗ 
triebener Ausdruck des Südens und Weſtens. 

Cattle range, kAt’tl-rindgo, der Part, 
Ky. 

Catty-cornered oder 
kit’té-kér’nard, adv. diagonal, forage 

To be a Caution, j. ftatt to be a 
warning, eine Warnung fein. 

Cavallard, civilird’, s. cine Anzahl 

Pferde oder Maulthiere, die gu einer Raravane 
in der Prairie gehiren. 

Cave in, v. n. einfatlen beim Ansgraber 
eines Rellers, oder eines Wales; (fie) — 
aufgeben. 

Cavort, k4/viart, + ſtatt to prance, to 
canter, um Einen herum tanjen, herumſpringen. 
He is always cavortin(g) about her, er 
madt ihr bie Cour, S. 8. 

Chalk, not by a long — weit yom Bicle. 

Chaparral, tship’pirril, s. (fpan.) etn 
dides und undurchdringliches ſtachliches Gebüfch 
in Mexico. 

Charivari, shirbyir’rd, aud shévi- 
ré¥, eine Charivart, Kahenmuſik 

Chaw, tshaw, v. a. ftatt to chew, Fauen. 
— up, vernidten. 

Chay, shi, s. die Chaife. : 

Checkers, tshtk’kirs, s. pl. das Das 
menfpiel; die Steine im Damenfpiel. 

Chicken fixin(g), tshiie‘in-fiks’tn(s), 
&. ein Hithner-Ragout, W. 8. 

Chinking and daubing, tshink’- 
ing And diwb’ing, bas Zuſchmieren ber Delf 
nungen zwiſchen ben Baumftimmen in den 
Baumbaufern; es gefhieht mit Lehm. 

Chirk, tshirk, adj. lebhaft, luſtig. 

Chisel, tshiz’zil, betriigen, W. —* 

Chitlins, tshit/Iins, 8. pl. Heine Stiide, 
Fragmente. 

Chock, tshék, >. a. efwas pipers Saf 
legen, um dad Nolen gu verbindern. — 

Chock up, adv. genau pafjend, fe a 
gezogen. 

Choke off, v. a. einen Redner durch Lärm 
ober anbderweitig zum Sdweigen bringen. 

Chomp, tshémp, * freffen, ſchnell und bet 
gierig effen, WV. 2. 

Chop, tshép, ¢. Eigenſchaft, Qualität; 
first — tobacco, Tabak erfter Qualitit. _ 

Christianization, kristshdinézi’- 
shiin, s. die Befehrung gum Chriftenthume. 

Chuck, tshik, {. chock. 

Chunky, tshing’ké, plump, fury und 

Circulate, v. n. ftatt to travel, reiſen. 

Circumbendibus, sirkimb’n’d& 
bias, s. t ber Umweg, bie langwierige Geſchichte. 

Civilizee, siviliziy, s. der Civiliſirte. 

Clam, klim, s. eine Art Yufter. (Pecten.) 

Clam~bake, klim’bike, s. cine Feſt - 
lichfeit, wobet eine Maffe diefer Thiere gebacen 
verzehrt wird. 

Clameshell, s. ftatt mouth, ¢ Mund; 
shut your clam-shell, halt’ Maul, N.E. 

The clean thing, 7 was ehrlich, recht 
tft; to do the clean thing, thun was billig iſt. 

Clear out, v n. + weggeben, ſich fort 
maden, ſich fort ſcheren. 


Fite, far, All, fit. Md, mit. 


Fine, fin. Nd, m4ve, ndr, gdt, dil, clddd. 


Tabo, tib, fill, thin, THis. | 1145 





CLI 


Clincher, klin’‘tshiir, s. eine unzube⸗ 
antwortende Frage, eine unwiderleglide Bee 
bauptung. 

Cling, Clings-stone, eine Urt Pfir- 
fide, deren Stein fid) nit von bem Fleiſche 
tremnt, gum Unterſchied von free-stone peaches, 
in denen der Stein loſe iſt. 

Clipper, klip’pir, s. Rutter, ein kleiner 
ſchnellſegelnder Sdhooner; — built, auf dieſe 
Art gebaute grofere Schiffe. 

Clitchy, klit’sh4, adj. tlitſchig. 

Clockmutch, klék’mitsh, 2. eine 
Frauenmiige, X. Y. 

Clothes~horse, klize-hérse, +s. ein 
Geftel, um Wäſche gu trodnen oder gu lüften. 

Come-outers, kim dit’irs, 65. pi. 
Leute, die kürzlich ihre befonderen Neligions- 
gemeinden verlaffen haben und fig gu feinem 
befondern Glanben befennen. 

Conduct, * to—, ftatt to conduct one’s 
self, fic betragen, V. B. [miinger. 

Coniaker, kén’sikir, ¢. + ber Falſch- 

Conniption fit, kénnip’shin fit, ¢ 
f. tantrums. 

Considerable, * als adv. fiir very, 
febr ; considerable rich, febr reid. 

Cookey, kivkt, s. ¢ ber Kuden, N.Y. 

Coon, kidn, ftatt raccoon, ber Waſchbär, 
ein Beiwort fiir bie Whigpartei. ; 

Corduroy-road, kérdirdl-ride, ein 
bon Baumftimmen durd Moräſte gemadter 
Weg. 

Corks, ¢. pl. die Stablfpigen unter den 
Hufen der Pferde im Winter. 

Corn, kérn, 8. in’ den Ver. Staaten ver- 
ftebt man unter corn immer Indian corn, Mais. 

Corn-broom, s. der aus den Spiten 
einer Urt Mais verfertigte Befen. 

Corn-~cracker, kérn’-krikkir, 4. 
Briname fiir die Kentucier. 

Corn-dodger, kérn-débd/djar, 8. ein 
pon Mais febr hart gebadener Kuden. 

Corned, kérn’d, adj. betrunten. 

Corn-juice, ¢. ftatt whiskey, Mais- 
Branntwein. 

Corn-stalks, cbrn’-stiwks, s. pl. ber 
Welſchlornſtengel, der obere Theil ber Mais⸗ 
pflanze welde getrodnet als Futter dient, 

Corner, kér'nar, v. a. in bie Enge treiben. 

Countrified, kin’trifl’d, bäuriſch. 

Coupon, kédping’, (franj.) der einer Ue- 
tienverfdreibung beigefiigte Zinſenſchein. 

Count, v. a, * {tatt think, believe, sup- 
pose, benfen, glauben, vermuthen. 

Coverclip, kév'irklip, s. bie Meer- 
gunge, X. X. 

Coverlid, kév’arlld, s. die Bettbecke. 

Cowhide, kdivhide, 4. eine Peitſche, 
- bon ungegerbtem Fell gemadt. 

Cowhide, v. a. peitihen, auspeitiden. 

Cracker, krik’ar, s. cin Spisname fiir 
bie Hinterhölzler (backwoodsmen) 9. Georgia. 

Cracklings, krik'lings, s. pl. gin ause 
gebranntes Holsfeuer. 

Crambo, krim’b4, 8, ein Reimfpiels es 

heißt aud in Y. ¥. what is my thought like? 
woran babe ich gedadt? 

Crash, krish, ¢. Handtudleinewand. 

Creatures, s. pl. ftatt cattle, allerlet 
Bieh, Pferde, Ochſen, Kühe u. ſ. w. 

Crevasse, krivyds’, 8. (franj.) der Durch⸗ 
brug der Damme (levees) am Miffiffippt 





~ DIG 


Crimany, krim’in', int. Potztauſend! 

Criss-cross, kris’-krés, 3. das Rrevi, 
Zeichen Derjenigen, die nicht ſchreiben fonnen. 

Crooked as a Virginia fence, 
fo frumm wie ein virginiſcher Saun; ſtörriſch, 
unlenkbar, unbandtg. 

Cross-eye, s. bas Schielen. 

Crotchety, kréi’chits, adj. griflenbaft, 
wunbderlid. 

Crotchical, krét/chikil, adj. arger- 
lid, verdrieflid, mürriſch. 

Cry, v. a. aufbieten in ber Rirde. 

Cunnuck, kin‘nik, s. cin Spitzname 
fiir die Canadier. ſzeichnet. 

Curious, adj. ftatt excellent, ausge - 

Customer, 8. ftatt fellow, Rerl, Paffa- 
gier, a queer — ein fonderbarer Daffagier. 

Cut dirt, ausreißen. 

Cut didoes, { Capriolen maden, lärmen. 

Cut and dried, fertig, vorbercitet. 

Cut up shines, firm, toile Streide, 
Capriolen maden. 

Cut «offs, s. pl. UbfHwemmungen, die 
fig in Inſeln verwandeln. 

Cut stick, auf und davon geben. 

Cutter, ¢. ein einſpänniger Schlitten. 

Cuttoes, kit'tis, s. pl. grofe Meffer, 
N. E. 

Cypress brake, s. cine becenartige 
Waſſerhöhlung, worin ſich feit Sabrhunderten 
gefallene Cypreffenddume angehauft haben. 


D. 


Daddocks, did/déks, s. pl. bas burd- 
aus verfaulte Gnnere eines Baumes. 
Damage, s. ftatt price, ber Preis. 
Dander, din‘dir, ¢. to get one’s — up, 
bbſe werden. 
Darky, dir’ké, s. ** ber Schwarze, Neger. 
Darn, dirn, int. ftatt damn, verdammen. 
Darned, dirn’d, prep. ftatt damned, 
verdammt. 
Deacon a calf, to — cin Kalb auf 
den Ropf ſchlagen, fobald es geboren iſt. 
Dead heads, did’-hidz, s. pl. Leute, 
die fret geben, nicht bezahlen, wie im Theater, 
im Omnibus u.f. w. 5 [beit. 
Dead horse, im Voraus bejahlte Ur 
Deadening, did’ning, s. im fernen 
Weften, beim Wusreuten der Walder, giirtet oder 
tédtet (to girdle, to deaden) man bie Baume 
zuweilen, ftatt fle umjubauen, dad beift, man 
ſchneidet rund um den Baum einen Streifer der 
Rinde ab, wovon ber Baum erftirbt, Das Land, 


worauf biefe Baume ftehen, beift a deadening, 


wenn fie aber umgehauen, fo beifit es a clearing. 

Deadsalive, did-ilive’, adj. halbtodt, 
triage, ſchwerfällig. [lebnen. 

Declension, s. ftatt declining, bas Wb- 

Desperate, adj.* auferorbdentlid, febr, 
als adv. gebraudt. 

Difficulted, dif fekilttd, part. * ftatt 
perplexed ; he will be —to find one, es wird 
ihm ſchwer werben, einen gu finden, Ga. 

Dig, dig, s. ber Shlag, Stoß f der Ber- 
weis. 
Digging, dig’ging, adj. theuer, koſtbar. 

Diggings, dig’gings, gewöhnlich dig’ 
gins, s. bie Mine; die Gegend, der Theil eines 
Landes. 





DYE 


Dill, dil, v. a. beſchwichtigen. 

Ding, ding, adj. * auferordentlid, 8. 8. 

Dinged, ding’d, adv. febr, aufierordente 

Dish, v. a. ruiniren, ſtürzen. llich. 

Dip snuff, to —. Sn hen ſüdlichen 
Staaten gibt ed Frauey, die ſich anf folgende 
Art bes Schnupftabaks bedienen: fle nehmen 
eit Stückchen Rohr und zerfpalten das eine Ende 
fo, daß es einer Biirfte gleicht; ſie tauchen dtefes 
Ende erft in Wafer, dann in den Tabak und 
reiben fid) die Zähne damit [Ungel. 

Dipsy, dipsd, s. das Floß (Rork) an der 

Disremember, disrimim’bir, v. a. * 
ſich nicht erinnern, fid) nidt erinnern wollen, 
8.8. & Pa, 

Docity, dés‘ttd, s. ftatt docility, Geleh⸗ 
rigfeit. 

Doctor, ¢. 7 der Kod am Bord eines 
Schiffes. 

Donate, dô“nàte, v. a. geben, ſchenken. 

Donation party, s. das Schenkfeſt, 
wo jeder zur Gemeinde gebirende bem Prediger 
eine Gabe bringt. 

Done brown, part. ſchredlich geprellt. 

Do don’t, + ftatt do not, thu’s nidt, Ga. 

Done for, betrogen. 

Done did it, * ftatt has dono it, 8. 8.; 
aud done gone, dpne conte, ftatt gone und 
come. lrichtet. 

Done up, v. a. ruinirt, zu Grunde gee 

I don’t know as I shan’t, ftatt - 
I do not know but I shall... ., i welf nod 
nicht, ob id) es nidt.... werde. : 

Do tell! ftatt is it possible, ift's migttd ! 

Domestics, dimis'tiks, s. pl. Waaren, 
in den Ber. Staaten fabricirt, vorzüglich baum⸗ 
wollene Waaren. 

Doom, v. a. willkũhrlich tariren, WV. F. 

Dough faces, dé fisis, 5. Teiggeſich⸗ 
ter, ein Stichelname fiir Dicienigen, die im 
Norden die Politi— der ſüdlichen Stlavenhalter 
unter ftiigen. 

Dowd, ddid, s. die Nachthaube, M ¥. 

Down upon, to be — a thing, hinter 
etwas her fein, es gierig ergreifen ; — a per- 
son, eine Perfon verfolgen, bezahlen (beftrafen). 

Doxologize, déksil/édgize, v. a. Ibe 
pretfen. 

Dragged out, drig’d dit, part: ere 
müdet, erſchöpft. 

Drat, drit, int. ein unfduldiger Schwur, 
der Kukuk hole. 

Dratted, drit/tid, adv. * ſehr, aufere 
ordentlich, 8. 8. 

Dreadful, adv, ſehr, auferordentlid ; a 
—nice girl, ein auferordentlid nettes Madden. 

Driver, s. der Uuffeber über die Sflaven. 

Drive well, to — auf gute Disciplin 
halten, 8.8. 

Droger, drgir, s. ein Fahrzeug, welches 
gum Laden hon fdweren und grofen Gitern 
beſtimmt ift, the lumber —, the cotton —. 

Drum, v. a. to — up customers, Kunden 
herbeiſchaffen. lhaft. 

Dubersome, di/birsim, adj. sweifel- 

Dug-out, s. had aus einem ausgehöhlten 
Baumftamm gemadte Bout. Gn Canada the 
log canoe. [fovf. 

Dunderhead, din’dirhéd, s. Dumme 

Dyed in the wool, ganj und gat 
pollfommen, durchtrieben; a democrat dyed 
in the wool,’ ¢in vollfommener Demofrat. , 


\& 


1146 Fite, far, fill, ft. Mé, mt. 


Fine, fin, Nd, mave, nér, gdt, dil, eléid. 


Tabe, tab, fill. thin, THis. 





EAS 
E. 


_Easy, adj. money is —, Gelb ift leicht gu 
befommen. - [fiittern. 
Eat, v. a. * ftatt to feed, gu effen geben, 
Eel-grass, s. der Seetang. [faft. 
E’en a’most, éne 4/mést, ftatt almost, 
Elect, v.a. ftatt to choose, wählen, vor⸗ 
gichen, sor einem andern Zeitworte, he elected 
to submit, er 30g es vor nadgugeben. 
Empire State, der Staat New York. 
Enlightenment, énli’/ténmint, s. 
die Erleudhtung, Aufklärung. 
. Everlasting, adv. * — great, aufere 
ordentlich, ſchrecklich, grog. 
BEvery once in a while, ſtatt every 
now and then, von ett gu Beit. 
Expect, v. a. ftatt to suspect, suppose, 
think or imagine, yermuther, benfen. I ex- 
pect he died six months ago, ftatt I suppose 


‘Fagged out, fig’d dit, ermiidet, er- 
mattet. [know, fo viel id) weif. 
_Farzino, firzi/nd, * (verd.) far as I 
Fair shake, a — cin billiger Handel 
ober Tauſch. [efelt mid an. 
Feast, fist, adj. I am — of this, bies 

Feat, feét, adj. geſchickt, anftellig. 

Federalize, féd/irilize, in einen Bund 
einſchließen. [gereizt fein. 

'Feeze, fez, s. to bo in a — aufgeregt, 

Fellowship, fél'léship, v. 2. Gemein- 
ſchaft haben (Kanzelſ.) 

Fence, on the —, auf dem Zaun; ft der 
Politif, unbeſtimmt gu welder — 2* man tree 
ten will. 

Fetch, s. der Betrug, Streid. 

Fetch up, v. n. plötzlich ſtehen bleiben, 
f. to bring up all standing. 

Hid of tobacco, ftatt quid — bas 
Priemden. 

Fiddle, to hang up one’s —, (wörtl) 
feine Geige aufhängen, (fig-) etwas aufgeben. 

Figure, s. die Rechnung im Wirthehaufe, 
der Preis. 

Filippina, Philippina, s. das Phi- 
lippienchen oder Vielliebchen, ein Spiel mit 
Mandeln oder Nüſſen. 

Findings, flndings, s. pl. bie Gerath- 
fhaften, die eit Schuhmachergeſell felbft haben 
muf. 

Finefied, fi/néfide, part. t gegiert, wie 
ein Stuber gekleidet. 

Fire, v. a. ftatt to throw, werfen (mit 
einem Steine u. ſ. w.). 

Fire away, to —, anfanger. 

Fire new, adj. t ganj neu. 

First rate, first rite, als adj. & adv. 
gebräuchlich, gur erften Klaſſe gehörig, ausge- 
zeichnet. How do you do? wie gebht’s? first 
rate, febr gut. 

Firstly, fairst/lé, * ftatt first. 

First swathe, first swATH, {. First 
rate, WV. Y. 

» Pix, v.a. dieſes Wort hat in England bie 
Bedeutung von befeftigen. Gu Umerifa bedeutet 
es: in Ordnung bringen, repartren, anfleiden; 

— the room, has Zimmer ordnen; to — 
one’s hair, fein Haar in Ordnung bringen; 





GAL 


to— the fence, det Saun repariren; to—a 
man, einen Mann beftrafen; to — the table, 
den Tiſch decken; to— the dinner, das Eſſen 
guberetten; to — some. body’s flint for him, 
Semanbden ruiniren, f. to dish. 

Fix, s. to be ina—, in der Klemme, in 
Verlegenheit fein. [fade 

Fixed fact, 2—, cine bewiefene That- 

Fixings, s. pl. J——— Verzie⸗ 
rungen, Beſitzungen. 

Fizzle out, fizl-dit, v. a. (fig.) aus⸗ 
fterben, eines natiirliden Todes fterben. (von 
einem Plan). [werben. 

Flare up, fiire ip, v. 2. bife, bisig 

Flare-up, s. Streit, Lärm, Zant. 

Flat, flat, cis feidter Menfdh, ein Dumm- 
fopf. 

Flat-footed, flit-fit‘ed, adj. fet, ent- 
ſchloſſen, beftimmt. (Polit.) lkuchen. 

Flitter, flit’tir, ſtatt fritter, der Pfann⸗ 

Floor, fidre, s. this gentleman has the 
floor, an diefem Herren ift die Reihe gu reden, 
er hat bas Recht gu reden (im Congres u. ſ. w.). 

Flouring=mill, fidiring-mil, eine 
Kornmühle. 

Flummux, flim’/miks, v. a. f verbliif- 
fe, verwirren. lzurückziehen. 

Flunk out, flink dit, ſich aus Furcht 

Flunky, fling’ké, Giner der in Actien 
fpeculirt, ohne bas Gefdaft gu fennen, M. T 

Flusteration, flistirdshin, ¢. die 
Verwirrung, Aufwallung, Hive. 

Folks, fiks, ftatt people; how are your 
folks? wie befinbet fidy Sbre Familie? M Z. 

Fork over, v. a. ausbezahlen, bezahlen, 
herausgeben. 

Fornent, fdr-nant’, adj. gerade über, auf 
ber anbern Seite. [umgeben. 

Forted in, for't?d in, mit ciner Feftung 

Fortiner, fdrti/nir, 7 a3 verdorbene 
for what I know, fo viel id) weiß; fo aud 
farziner, as far as I know. 

Fox boots, to — Stiefel vorſchuhen. 

Foxy, f6k’sé, balbverfaultes Bauholz, Me. 

Fresh, frish, adj. breift, vertraut, 

Froe, frd, der ciferne Reil, M F. 

Frowchey, frdi‘tshd, s. eine geputzte 
alte Frau, W. Y. 

Full chisel, fil tshfz’2l, adj. in vol⸗ 
Tem Galop, mit aller Gewalt. 

Full drive, wie dag lepte. 

Full split, fo bart wie miglid), mit 
voller Gewalt. [walt haben. 

Full swing, to have — villige Ge- 

Funkify, faing’kéfi, v. my erſchrecken, 
bange machen. 

Fur, to make the — fly, brauf ſchlagen, 
baG bie Fesen davon fliegen. 

Fussy, fis’st, adj. viel Weſen madenb, 
eigen, häkelich. 

Fuzzy, faz24, ¢ adj. gottig, raud, rauh. 

Fyke, fike, s. bas grofie Nes im Hafen 
pon New York gebraudt, die Reufe. 


G. 


Gab, gib, s. bas Geſchwätz. 

Gaff, gif, s. cin künſtlicher Sporn fiir 
Kampfhähne. 

Gal, gAwl, f ftatt girl, bas Madden. 

Galeboy, gil’bdi, s. ¢ ein ausgelaſſenes 
Madden, eine wilde Hummel 


GRE 


Galls, giwlz, s. pl. Niedrigungen in Flo⸗ 
rida, die einen ſchlüpferigen und gefahrlichen 
Boden haber. 

Gammon, gim’mizn, s. Betrug, Siigen, 
Prelleret (f. Humbug). lbeſchwätzen. 

Gammon, v. a. Einen anlügen, betrügen, 

Get, to — the wrong pig by the ear 
(tail), an den Unredjten gerathen. 

Girdle, gird'l, to — a tree, einen Eine 
ſchnitt in die Rinde rund um einen Baum mae 
chen, fo dah er abftirbt. na 

Give, to — him jessy, ihn durchhauen, 

Give, to — him the mitten, mit'tén, | 
einem Liebhaber einen Korb geben. 

Go, s. die Mode. 

Go, to — for, fiir Jemanden ſimmen. 

Go, to —it blind, blind ins Beug “Veneta” 
geben, unbedadtfam handel. 

Go, to —it strong, t eine Sade ſtark fee 
treiben, einer Leidenſchaft ergeben fein; ohne 
Furdht und Bedenklichkeit angretfer. 

Go, to—the whole figure, fid einer Gage 
gang hingeben. 

Go, to — the whole hog, ¢ gan} fiir etwas 
eingenommen fein, eine Sade gänzlich durch⸗ 
fiibren. [ferott machen. 

Go, to—through the mill, falliren, bane 

Godsend, géd/sind, s. ein unerwartetes 
Gefdhenk, Glück. 

Going, giving, s. ftatt walking} the — 
is bad, bie Strafien find in einem faledten Zu⸗ 
ftande. [tragen, 
Goings on, s. bie Handlungen, bas Bee 

Gombo, gém’bé, ein Suppentraut, hidie- 
cus esculentis, in den ſüdlichen Staaten im 
Norden heift es okra; —, eine Suppe — 
fem Kraute, 8. 5. 

Gondola, gén/ddlf, 8. ber Seah, x. RB 

Gone goose, a — with him, ¢in ru. 
inirter Mann, WV. EL. l[ſelbe, M. 

Gone gander, a — vith him, daſ- 

Gone coon, a — with him, baffelbe, 
8.8. laus geworben? Ga. 

Gone, what is — with it? "was iff date 

Goney, gi/né, s. cin bummer Tenfel, ME. 

Goose, gids, v.a. to — boots,’ Srtefet 
vorſchuhen. 

Gopher, f. Prairie dog. * 

Gopher, géffir, s. eine Art Landſchitd- 
trite in Georgia. [triigeret. 

Gouge, gdidje, s. ber Betrug, die Bee 

Gouge, v. a. — ont of, betriigen um. 

Grahamites, gri’/himites, ¢. pl. die 
Anhanger Graham's; fle leben gänzlich oon 
Pegetabilien, trinken teine fyiritudfen Getrante, 
nicht einmal Thee oder Kaffee. [Bischen. 

Grain, grine, s. a — ein Hein wenig, ein 

Grain, s. ftatt corn, Getraide. 

Grand, adj. wird vft ftatt excellent, 
beautiful, fair gebraudt; — weather, fines 
Wetter, a— Lain, ein herrlider Negen. , 

Granite State, s. det Staat Mente 
Hampfhire. 

Grass, t eine Abkürzung bes verborbenen 
sparrow-grass, ftatt asparagus. 

Great, adj. wird oft ftatt good und anbdee 
rer Wirter gebraudt; a — horse tft ein gutes n 
ſchnelles Pferd; — potatoes, ſchöne Kartoffeln. 

Greatile, grivile, ftatt a great while, 
lange. 

Green Mountain State, "a." der 





Staat Vermont. 


Pate, fir, fill, fit. M3, mat. 


Fine, fin. Nd, mve, ndr, göt, fl, eld8d. 


TAbe, tab, fall, thin, THis. 1147 - 





GRI 
“Grit, 6. Kies, Gries, Griige; (fig) Muth, 


Hers. 
Gritty, grit’, adj. bershaft, muthig. 
Groggery, gréggirt, s. bad niedrige 
Dirthshaus, die Kneipe. 
Grub, grab, s. ¢ die Nahrung, das Eſſen. 
Gucta v, gif’, s. x ein lautes Gelãchter. 


wy te H. 


Habitant, hibé‘ting, (franj.) die fran- 
zoͤſiſchen Bauern in Unter-Canada. 

. Hail, to—from; where do youfrom? 
two find Sie ber? I— from Boston, id fomme 
bon Bofton. 

. Half-cock, to go off at —, (fig.) etwas 
zu eilig, ohne gebdrige Ueberfegung anfangen, 
weldes im Folge deſſen fehlſchlägt. (Wörtlich, 
pon einem Gewehr), losgehen, wenn ber Habu 
nur halb gefpannt ift. 

« Half seas over, benebelt, angeſchoſſen, 
halb betrunten. 

. Hammer and tongs, lärmend, wild. 
They went at it —, fie fingen an, baft du 
nidt, fo fannft bu nidt. 

Hammocks, him'miks, s. flage, ſehr 
ergiebige Streden tn Florida. 

' Hang, bing, ¢. to get the — of a thing, 
init ciner Sache vertraut werden, befannt werden. 

Hang around, to — one, um $e- 
manden herum lungern. 

Happen im, to — * ftatt to happen 
Call in, sufallig vorſprechen. 

Happifying, hip’péfling, s. * bas 
Giidtigmaden. 

Hard pushed, he is —, bas Gelb it 
tnapp bei ihm, er ift in Berlegenhett. 

* Hard, 2 — row to hoe, (fig. vom Haden 
bed Mais) eine ſchwierige Sade. 

' Hard run, ſ. Hard pushed. 
"Have a say, to — f {eine Meinung 
fagen. (Lammel. 

Haw -buck, hi-bik, ¢. ein Tilpel, 

| Haw haw, hi hi, v.n. [aut und herz · 
Tid laden. 

. Hay-barrack, hibir’rick, ein grofer 
Geufdober, worüber ein Strohdach, vom vier 
Dfählen getragen, welches hinaufgeſchoben und 
heruntergelaſſen werden kann, X. X. 

_ Head-cheese, héd’tshéz, ¢. Drefifopf. 
» Head off, v.a. Jemanden den Weg ab- 
ſchneiden, sorbet Laufer. 

» Heap, hiép, s. 7 der Haufe, die Menges 
a—of people, eine Menge Leute, W.S.; Llike 
hima—,f iG babe ihn febr gern; a — more 
industrious, f viel fleifiger. 

Hear tell, to — ftatt to hear, fagen 
hõren, héren; did you never —— of Sir Wal- 
ter Scott? habt Shr nie von Sir Walter Scott 
gehört ? 

Hearty as a buck, fo wohl whe mig- 
lid, fo munter wie ein Eichhörnchen. 

Heft, héft, v. a. eine Sade aufheben, um 
beren Gewidht gu prüfen, wiegen. 
| Hellabaloo, hallibil3y, s. der grofe 
Larm, die Derwirrung, der Strett. 

Hern, hirn, ftatt hers. ¢ 
~ Hide, v. a. peitſchen, ſ. Cowhide. 

Hifer, hi’far, v. n. trödeln, Pa. 

' High ropes, to be on the —, bife, 
gornig fein. 





HUR 


Hisn, hizn, ftatt his, * ber, dte, das fetnige. 
Hitch, hitsh, to — horses, Pferde vor⸗ 
fpannen; to — together, (fig.) iibereinftimmen, 
jufammen, an einem Strange ziehen. ’ 
_ Hither and yon, hiTH’ir 4nd yén, 
ftatt here and there, bie und da, hierhin und 
borthin. 

Hoe-cake, hé-kike, ber auf der Hane 
gebactene Maistuden. 

Hog = wallow, hég-w41'ls, fie in 
ben Prairten, die ausfeben, als ob fle von 
Schweinen aufgewihlt waren. 

Hollow, hé1'l4, v. n. 7 ftatt to halloo, 
hANSs’, Halloh rufen, freien; dieſes Wort 
hort man oft als hdl/lar ausgefproden. 


Hommony or Hominy, hém‘méni, 


Mats, welder gang grob gemalen oder gerftofen 
ift; man madt eine Urt Pubding daraus. 

Honey-fogle, hin‘néfigl, v. a. f be- 
triigen, anführen, bintergeben, La, 

Hook, hôxk, »v. a. fteblen. 

Hook, on one’s own —, fiir feine eigene 
Rechnung, fiir fic felbft. 

Hookey; hiiké, s. to play —, ftatt to 
play truant, die Sdule verſäumen, hinter die 
Sule laufen. 

' Hoople, héd/pl, s. ftatt hoop, bas Ton- 
nenband; der Reif, gum fpielen, M. FY. 

Hoosier, héd‘shir, s. cin Spisname fiir 
bie Einwobhner von Sndiana, W. 8. 

Hop, hép, s. ftatt dance ober ball, ein 
unvorbereiteter Ball, wo weniger Ceremonien 
berrfden. 

Hopscotch, hép’skétsh, s. das Hiipf- 
foiel, Mühlenſpiel. 

Horn, s. ein Glas Branntwein. 

Horse-colt, hars‘kélt, s.* ftatt colt, 
Heng tfillen. [Mann, W. 

Hoss, hds, s. ftatt horse, ¢ ein ftarfer 

House-hunting, s. bas Suden nad 
einem andern Haufe, N. F. 

Housen, hdi’zn, f ftatt houses, Häuſer, 
N.E.& N.Y. 

Hausen stuff, héi/zn stif, s. Möbeln. 

How come, héi-cim’, ftatt how did 
it happen? wie ift es gefdehen? Va. 

Hubby, hib’bé, adj. rauh, uneben, vor- 
züglich wenn gefroren (vom Wege oder von der 
Landſtraße). [beere. 

Huckleberry, hik’kibérré, die Heidel- 

Huckleberry above the per- 
simon (f. dieſes Wort), cin fonderbarer Ver⸗ 
gleid, fo viel wie dis Hetdelbecren beffer als die 
“persimons”’ firth; wie Tag und Nacht. 

Huffed, hũf'd, adj. beleidigt. 

Huge paws, ydddzh pAwz, Stidel- 
name fiir bie arbeitenden Demofraten in M. X. 

Hum, him, serberbr ». home, gu Haufe, 
heim, N. B. 

Humble pie, him’b! pi, to make one 
eat ——, Semanbden bemiithigen. 

Humly, him'l, * ftatt homely, $aus- 
lid, aud häßlich, N. F. 

Humpty-dumpty, him’ts dim’t, 
pid und fett, unterſätzig. 

unk, hink, s. eit grofes Stiid.— Das 
Biel, der Zufluchtsort. 

Old Hunker, 41d hink’ir, f. Barn- 
burner. . 

Hurra’s nest, harrahs’ nést, to make 
a—, einen Slag in Unordnung bringer. 





KEE 


Hurry up the cakes, macht ge⸗ 
ſchwind, ſputet euch, M F. 

Hurryment, hirrimint, s. * ftatt 
hurry, die ile. v 

Husking, his’king, bas Schälen bes 
Mais; in Neu-England ladet der Bauer feine 
Freunde gu diefer Arbeit ein, wobei viel gegeffen, 
getrunten und and gelüßt wird, ſ. Bee. 


J 


I dad! i dad, Ausruf, MS. 

Illy, i118, * ftatt ill; frant. * 

Improve, v. a. ftatt to possess, to take 
possession of, befigen, in Beſitz nehmen, WZ. 

Indian file, to walk in — Giner hin⸗ 
ter bem Andern hergehen, in einer Reihe. 

Indian giver, der indianiſche Geber, 
wo Einer Etwas ſchenkt und ein anderes Geo 
ſchenk dafür wieder erwartet; Einer, der mit 
der Wurft nad dem Schinken wirft. 

Indian meal, s. Maismehl. 

Indian summer ber indianiſche Som⸗ 
mer, ber Spatherbft, Ultweiberfommer. 

Im for it, to be —, darin fteden, nicht 
zurückkönnen z to be in for a beating, ſich einer 
Tracht Priigel gewartigt fein. 


J. 


Jab, jib, v. a. ftatt to stab, mit einem 
Meſſer fteden. 

Jerked meat, jérk’d méét, in der Luft 
ohne Salz getrodneted Fleifd. 

Jig, the —is up, ftatt the game is up, 
mit mir ifs aus, das Spiel ift verloren. 

Jobber, jéb’bar, s. der Zwiſchenhändler, 
ett Kaufmann, der von dem Importeur oder 
Fabrifanten fauft und bie Waaren an die Dee 
tailhändler vertheilt. 

Jobbing = house, s. cin Haus, dad 
obige Geſchäfte madt. 

Jollification, jélléféki’shin, ¢. eine 
Luftbarfeit, Luftparthie. 

Johnny-cake, s. ber Maistuden, ML. 

Jugful, not by.a—, f weit vom Ziele, 
es feblt viel daran. 

Jump at, to — an offer, ein Anerbie⸗ 
ten ſchleunigſt ergreifen, mit beiden —— zu⸗ 
greifen. 

Jumper, jim’pir, s. cine Art Schlitten 
im Weften. 

Junk bottle, jink bét/tle, eine gee 
wöhnliche Bierbouteille. 


K. 


Katydid, kittdid’, s. cine Urt Grade 
hüpfer (pvlatyphyllum concavum).. 

Kedge, kidje, lebhaft wohl, NE. , 

Keep, ktép. s. ftatt keeping, Nahrung, 
Unter halt. 

Keep, v. x. abgekürzt von to keep shop, 
einen Laden halten; where do you keep now? 
wo haben Sie jet Shr Geſchäft? 

Keep company, to — with, ftatt to 
court, freien um; he keeps company with 
her, er wirbt wm fle, er madt ihr den Hof. 

Keep, to—it up, ein Trinfgelag forte 
fegens we kept it up all night, wir {warm 
ten die ganze Nacht hindurd. 

Keeping-room, s. i sitting-room, 
bas Wohnzimmer, NW. Z. « 
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Fate, fir, fall, fat. M4, mit. 


Fine, fia, Nd, mave, nér, gét, di, cldid. 


Tabe, tab, fall. thin, THis. 





KEE 


Keep the pot a boiling, friſch, 
vorwarts! gebt nidt nad! 

Kettle, a pretty — of fish, ¢. eine fhine 
Beldheerung; you have made a pretty — of 
fish of it, Sie haben was Schönes eingebrodt. 

Keystone State, s. ber Staat Penn- 
ſylvanien. 

Kid, kid, s. die Reuſe, der Kaſten, worin 
man die Fiſche ſetzt, ſobald ſie gefangen ſind. 

Kill, kil, s. der Canal, Strom, Fluß. 

| Kill, to do any thing to—, etwas auf’s 
Aeußerſte treiben, iibertreiben; she dresses to 
— ſie überladet fid) mit Pug. 

Killhag, kil/hig, cine hölzerne Galle, 
deren fic) die Sager in Maine bedienen. 

Killing, adj. & part. jum tidten, gefabr: 
Tid, herzbrechend. 

Kilter, kil’tir, not to be in—, to be 
out of —, nidjt in Ordnung, nidt vorbereitet, 
nidt aufgelegt fein. 

Kind of, kind o’ kinder, ¢ etivaé, 
vielmehr, nicht wenig, auf eine gewviffe Urt; he 
looked “kinder stumped, er fah nicht wenig 
verblüfft aus. 

Kindlers, kindlirs, s. pl. ftatt kind- 
ling-wood, kleines Hols gum Feuer anmaden. 

Kink, kink, s. (Mar.) der Mink, (fig.) die 
Shee, bie Grille; he has taken a — in his 
head not to do it, er hat ſich in ben Ropf gee 
febt, es nidt gu thun. 

Kinnikinnick, kinntkin‘nick, s. ge- 
trodnete Blatter und Baumrinde, guwetlen mit 
etwas Tabak vermiſcht, welches im Weften ge- 
taudt wird. 

Kiss-me-quick, s. ftatt hood, cine 
Art Kopfhededung fiir Frauen. 

Knob, néb, ¢. ftatt knoll, ber runbe 
Hiigel, Pa. & Ky. 

Knocked into a cocked hat, 
verdorben, vereitelt, verwüſtet. [treiben. 

Knock, to—round, v. 2. {ih berum 

Know-Nothing, the — party, cine 
Partet, bie aus ber Native-American-Partet 
entfprang. Die Mitglieder dtefer Partet bildeten 
guerft eine geheime Geſellſchaft, deren Loſungs⸗ 
tort ar: I know nothing. Die Grunbdfige 
ber Partet find bdiefelben, wie die ber Native 
Americans (f. biefes Wort), 

Konks oder Conks, kénks, g. ber 
MBrader in Key West. [Kohlſalat. 

Kool slaa, kole slaa, kile’-slaw, 

Lasso, lis'sd, (ſpaniſch) Fangfetl, womit 
tran die wilde Pferde und Büffel fängt. 

Lather, 14TH’ ir, prügeln, durchhauen. 

Lave! lave, int. auf! auf! vom franzbſ. 
ldve, im Weſten gebraudlid. Lave, ho! lave, 
Prairies on fire! Auf, auf! die Prairies 
brennen! 

Lawyer, la’yir, 9. ber Stelzenvogel 
(Himantopus); man nennt ihn aud Tilt und 
Longshanks, 

Lay, lA, s. ftatt terms, Bedingungen; he 
bought his goods at the same —, as I did, er 
Gat feine Waare unter denfelben Bedingungen 
tote th gefauft, WV. EB. 

Lay, 8. der Untheil; cin Mann, ber auf 
ben Wallfifhfang gebt, befsmmt feinen Lobn, 

fonbern einen gewiffen WUntheil, weldhen man 
lay nennt, in Nenfoundland, beim Sechunds- 
fang, nennt man es “on shares.” 

Laze, lazy,,Jize, 14/24, v. n. faullenzen. 





LOO 


Leansto, 1één’-t33, s. cin Hinter- oder 
Nebengebdude, deſſen Dad fid) an bas Hauptge- 
bäude lehnt, und niedriger ift wie letzteres, N. B. 

Lease, cow —, kdil’-ldds, bag Weidee 
rect fiir eine Rub, N. B. 

Leggings, lig’gings, ober leggins, 
lég’gins, s. die Beinbekleidung ber Sndianer 
und der Sager im Weften. 

Let on, to — erwabhnen, merten laffen. 
We never —— that we had been there be- 
fore them, wir ließen e3 uns nicht merfen, daf 
wir bor ihnen da gewefen waren. 

Let, to— drive, fly, slip, abfenern, los⸗ 
laffen; (fig.) he— fly at her a volley of 
abuse, er überhäufte fie mit Schimpfworten. 

Levy, lév’vé, der adte Theil eines Tha- 
lers, 1234 Cents, Pa. 

Licking, licking, s. eine Tradht Prügel. 

Licks, to put the —in, ſchnell laufen, 
fegeln, fahren. [iige. 

Lie, s. a —vest of whole cloth, eine grobe 

Like, adv. * ftatt as, like I do, wie id 
thue, as I do. 

Line, to — bees, wilde Slenen in den 
Waldern aufſuchen. 

Liner, li/nir, die Paketſchiffe, die regel- 
mähig gwifden einem Hafen in den Ver. Staa- 


ten und London, Liverpool oder Havre fahren ; 


she is @ Liverpool —, ¢3 ift ein Liverpool! 
Paletſchiff. 

Lines, 8. pl. ber Theil bes Zügels yom 
Kopfe bes Pferdes bis an die Hand. 

Liquor, ober to liquor up, lik/ar, vn. 
f einen Schnapps trinfen, einen nehmen, einen 
aufgießen. 

Little end of the horn, to come 
out at the — nicht fehr gut wegfommen, bei 
einer Sache verlieren, den Kurzen ziehen. 

Loafer, 10/fair, s. der Herumläufer, 
Taugenihts, Faulenzer, Edenfteher. 

Loaf, ldf, v. n. faulengen, ohne Swed her- 
umlaufen. 

Lobby, 16b’/b4, (Polit.) ben Einfluß feiner 
Freunde gelten maden, um die Genehmigung 
eines Gefeges, eines Freibriefes u. f. w. gu erhal- 
ten. Diejenigen, bie bet ber Gade intereffirt 
find, verfammeln fid in der Vorhalle (obby) 
bes Verfammlungsfaals und fuden die Mit. 
gliebder gu bewegen, ihre Stimme fiir oder gegen 
bie Sade gu geben. [dem Walde bringen. 

Log, lég, v. n. Baume ſchlagen und aus 

Logging-swamp, lég’ging swémp, 
ber Play, wo man Fidten ſchlägt, Me. 

Logicize, lid‘djésize, v. n. iiberlegen, 
nachdenken. 

Log-rolling, 14g-rd/ling, 8. das Rol- 
lent, aus dem Walde bringen bes Stammboljes ; 
gu dieſem Swed vereinigen fid) mehrere Com- 
pagnien (Camps). (Dolit.) Die gegenfeitige 
Hiilfe, die ſich die Mitglieder geſetzgebender Ver- 
fammlungen Ieiften, um bas Durdgeben eines 
ober mebhrerer Bills gu bewerkftelligen. 

Logy; li’g4, adj. langſam, ſchwerfällig. 

Long, by a — shot, um einen grofen 
Theil, viel gu viel; not—, weit vom Biel. . 

Long-knives ober Big-knives, 8. pl. 
Lange Meffer, Namen, weldhe die Indianer den 
Europäern geben. 

Looseness, 14ds'‘néss, s. ftatt frankness, 
freedom, $reimiithigkeit ; he spoke with per- 
fect — er {prac yon der Leber weg. 





MIS 


Lot, 1ét, s. der Haufe, bie Menges a— 
of people, eine Anzahl Leute; aud lots; —of 
apples, eine Menge Aepfel. 4 

Lovier, liv’dér, s. f der Liebhaber. 

Lubber, lib’bir, s. (Mar.) die Lande 
rage. 

Luddy mussy, lid/dé mis'sh,,. fiat 
the Lord have mercy, Gott fei uns gnädig. 

Lumber, lim’bir, s. Zimmerbolg, gee 
Hauen, geſägt oder gefpalten, als: Balken, Brete 
ter, Planfen, Stabe, Reifen u.fewe 

Lumberer, lim’birir, s. Lum 
berman, limbirmin, Solafihliiger. Holz- 
faller. 

Lumbering, ldm’baring, 8 bas Fallen 
und Wusdemwaldebringen des Holzes. IM YX. 

Lumbering, langfam geben, ſchlendern, 

Lumber-waggon, Mathis win 
gin, der Fruchtkarren. . 

Lycium, 1i’/séim, bas Lyceum. on 

Lynch, lintsh, v. a. einen vermeinten 
Verbredher ohne einen Rechtsprozeß beſtrafen. 

Lynch-law, s. das auf diefe Urt ause 
geübte Gefeg ; eine Art Fauſtrecht. 

Mj; ose 

Mad, mid, adj. in England bedeudet diefes 
Wort toll, in Amerifa braudht man es ſtatt 
angry, bofe, gornig. 

Mahoganize, mihdg/inize, 0 a ie 
Mabhagont anmalen. 

Make one’s self scarce; {id aus 
dem Staube maden. 

Mailable, mil4ble, adj. mit ber » 
zu befördern, was mit der Poſt —— 
fann. 

Meadow, m(td’d3, in England 
meadow cit mit Gras bewachſenes 
Land, weldes der Ucderf>wemmung ausgs 
ift; diefelbe Bedeutung hat es in M E, in ane 
bern Theilen bedeutet es: ein am einem dluſſe 
belegenes Alluvial⸗Land, fet es nun Gras-, 
Weider, Pflug- oder Forſtland. [ger 

Meechin, méétshin, adj. nledergefdjlae 

Menhaden, ménhid’en, s. (Alosa men» 
haden) eine Urt Maifiſch. leingeholt. 

Met up with, part.* ftatt overtook, 

Middlings, mid/lings, s. bad gribere 
Mehl. lordentlich. 
Mighty, mi'té, ſtatt very, ſehr, aufere 

Mileage, mifidje, s. ein bebdeutendes 
Reifegeld, welches die Mitglieder des Congreſſes 
erhalten, um nad Wafhington und wieder zurück 
gu reifen. Constructive—, Reifegeld, welded 
die Mitglieder bes Congreffes befommen, wenn 
ein neuer Prafident eingefiihrt wird, wbpleldy fle 
Wafhington gar nidt verlaffen. Me 

Milksickmness, milk’sikniss, 8 bit 
Mildhtrantheit, eine tödtliche, frampfartige 
Krantheit in den weſtlichen Staaten. Zuerſt 
befallt fle die Kühe und dann Diejenigen, die 
bas Fleifd oder bie Mild) geniefen. 

Millerites, millirits, s. die Milleriten, 
bie Anhanger von William Miller, eine Secte, 
welde glaubt, daß Chriſtus noch einmal auf 
Erden erſcheinen wird, und die das — 
rige Reich erwartet. 

Mind, mind, v. a. ftatt recollet ae 
member, fic erinnern. 

Misery; ftatt pain, 8. der Sdmerg, bas 
Web. 


J 











Pate, far, fill, fit. Mé, mét. 


Fine, fin. Nd, mave, ndr, gdt, dil, eldid. 


Tbe, tab, fill, thin, THis. “4149 





MIS 
Missionate, mish’inite, ¢ als Mifftc- 


nar auftreten. 
\ Mitten, mit’tin, s. he has got the—, 
er bat einen Korb befommen. 
Mitts, mits, s. pl. Handfhube ohne Finger. 
Mizzle, miz‘zl, v. n. burdgeben, davon 


Monstrous, ftatt very, exceedingly; 
febr, außerordentlich. 

\ Moonshine, s. cin wenig, cine Rleinig- 
felt, gar nichts. 

| Moose-yard, mivise’yird, s. ber Plat, 
too bas Mußthier im Winter den Schnee nieder- 
getreten bat. 

Mormons, mér'mins, s. die Dormo- 
nen, eine Secte, vorzüglich wegen ver Bielweibe- 
ret berũchtigt; fle wurden aus dem Staate New 
Bork, nachher aus Miſſiſſippi, wohin fle fid 
geflüchtet batten, vertrieben; ann verfammel- 
ten fle ih in Ilinois, und als fie aud bier nidt 
ficher waren, gogen fle ins ferne Oregon, weftlid 
von dem Felsgebirge, wo fie fid am Salzſee 
angeftedelt haben und wo ihre Bahl tiglid gu- 
nimmt. 


Mortal, adj. & adv. * a — hot day, ein 
ſchredlich heifer Tag. 

Mosey; mz, v. n. ¢ fid aus dem Staube 
machen, ſich davon ſchleichen. 

Mosquito net, môñskéto nit, Mos- 
quito bar, das Mostito-Nes, cin New diber 
das Bett, um bie Moslitos abgubalten. 

Mossbunker, mésbinkir, ¢. ſ. Men- 
haden. 

. Mud turtle, mid tir'’tl, s. feine Erd- 
ſchildtröte (Sernotherus odorata), aud Marsh 
tortoise und Mud terrapin genannt. 

Musquash, mis’qw4sh, ftatt muskrat, 
bie Bifamratte, der Mustusbiber. 

Muss, mis, v. a. in Unordnung bringen. 

Muss, s. die Unordnung, Berwirrung, der 
Streit, Zant. 

Mustang, mis’‘ting, s. bas Prairtepferd. 

Muzzle, miz‘zl, v. a. herumſchlendern. 


N. 


* ‘Nail, nile, 0. a. to—a person to a bar- 
gain, auf einen gemadten Handel befteben; he 
made me an offer and I nailed him, er 
madte mir cin Unerbieten und id ſchlug ein. 

Nary-one, nird win, f bas verdorbene 
never a one, fein, feine, weber ber cine nod 
der anbere. 

Nation, adv. * ftatt very, extremely, 
febr, vorzüglich; vielleidt eine Ablürzung von 
tarnation. 

_. Native Americans, bie eingebornen 


Amerifaner, eine politifhe Partet, deren Plan | 


e8 thar, die Rechte ber Fremben in ben Vereinig- 
ten Staaten gu ſchmälern und dte Beit, ebe fte 
Biirger werden fonnten, auf einundzwanzig, 
fiatt fünf Sabre feſtzuſtellen. Ihre Angriffe 
waren nod befonders gegen die Ratholifen ge- 
ridtet. Diefe Partet hat aufgehirt; aus der- 
felben find die Know-Nothings ent{prungen, 
ſ. biefes Wort. 

Netop, nit5p, s. ein indianiſches Wort, 
welches ,, Freund’ bebdentet, Mass. [Meger. 

Nigger, nig’gir, s. ¢ ftatt negro, der 

Nigh unto, ni dntd’, adv. fF ftatt near- 
ly, almost, beinabe, faft. 

Nigh upon, adv. ftatt almost, beinahe. 





OUG 


Nightcap, s. cin Glas beifen Dunfh 
oder irgend cin anderes warmes ſpiritubſes Ge- 
tranf, ehe man gu Bette geht. A string to tie 
it with, eit Band, um fle fet gu binden, iſt cin 
zweites Glas. 

Nimshi, nim‘shé, s. ber Narr, Thor. 

Nine-killer, s. ber RNeunthdter (La- 
nius), ein Bogel. 

Nip, nip, v. a. targen im Hausftande. 

Nippent, nip’pént, adj. unverſchämt, in- 
folent. [RKuden. 

Nocake, nikike, s. eft tndtanifder 

Non-committal, nén-cém‘mittil, 
adj. (Polit.) nicht durch Verfpredhungen gebun- 
ben. He is — er bindet ſich nidt durch Ber- 
fprehungen oder Aeußerungen. 

Non-commitalism, nén-cdmmit’- 
tilism, bas Nidtgebundenfein ; he is accused 
of ——, man befduldigt ihn, daß er feine Mei- 
nung nidt ausſpricht, fic nicht sur Unterſtützung 
gewiffer Maßregeln verpflidtet. 

No odds, es macht nidts, es thut nidts, 
es madt Feinen Unterfdied. 

Noodlejees, n4é/dljdds, s. (holl.) Nudeln. 

Noodle soup, né0/dl-sdip, s. Nudel- 
fuppe. 

Nothing to Nobody, * bas gebt Nie- 
manben etwas an, S. 8. [waaren. 

Notions, néshins, s. pl. allerlet Kram⸗ 

Nurly, niirld, bas verdorbene gnarly, 
ober gnarled, fnotig, äſtig, knurrig. 


0. 


Oats, s. pl. he feels his —, er fühlt, was 
er werth ift. 

Odd fish, ber fonderbare Kany 

Odd stick, baffelbe. 

Off and on, adv. verinbderlid, unbe- 
ſtändig; bald fiir, bald gegen. 

Offish, $ffish, adj. t ſtolz, abftofiend. 

Okra, é/krA, 8. {. Gombo, aud Okro. 

Old, adj. ftatt cunning, crafty, liftig. 

Old bread, ftatt stale bread, altes 
Brod, N. B. 

Old country, bad alte Land; fo nennt 
man in ben Ver. Staaten England, Sdhottland 
und Irland. 

Old countryman, s. Einer, der in 
England, Schottland oder Irland geboren tft. 

Old Dominion, s. ber Staat Dirginien. 

Old wife ober old squaw,y squiw, 
die langſchwänzige Ente. 

Older most, 4l’dir-mést, adj. * ftatt 
oldest, altefte, W. 8. 

Olycoke, #/likdke, 8. ber Oelfuden, ein 
in Schmalz gebactener Kuden (Doughnut). 

Once in a while, adv. gelegentlid, 
zuweilen. 

On hand, adv. ſtatt at hand, present, 
Aegenwartig, in ber Nabe. 

Onplush, én’plash, f ftatt non-plus; 
I was a little — id war ein wentg verfegen, 
verblüfft, S. 8. 

Opinuated, épin’ditéd, verdorben bon 
opinionated, eingebilbet, Ga. 

Oswego tea, dzwi’gd td, 2. Oswego. 
Thee (Monarda didyma). 

Ought, v. n. dieſes Zeltwort ift defectiv 
und bat webder Infinitiv nod Partiztpten, Fann 
folglich keine sufammengefesten Seiten haben ; 
dennoch braudt man es wie folgt: you had 





PER 


not —, * ihr hättet nicht ſollen; you don’t—, * 
ihr folltet nicht; I shoud think it had — e¢ 
ift meine Meinung, es follte, oder hatte follen. 
Ourn, dirn, poss. pr. * ftatt ours, der, 
bie, das unfrige. [durd, gang, gänzlich. 
Out and out, adv. & adj. durch und 
Out-and-outer, s. an —, cin durde 
triebener Rerl. brochen. 
Out of fix, in Unordnung, zerriſſen, zer⸗ 
Over, prep. ftatt under, unter, in, Bets 
he wrote — his own signature, * er ſchrieb 
unter (fn) ſelnem eigenen Namen. 
Outsiders, ditsi/dirs, s. pl. (Polit) 
Dicienigen, die nidt gu der einen oder der ane 
bern Hauptpartet gehiren. 
Overslaugh, é’/virsliw, s. cine Sande 
bank im Hudfon. 
Owdacious, diidishis, adj.* das vere 
dorbene audacious, fred, unverſchämt. 


* 


Paas, paws, (holl.) s. Oſtern. 

Paint, s. das gefprentelte Pferd oder ate 
dere Thier, bie Schecke. 

Palmetto, pilmit’ts, s. die amerifae 
nifhe Bwergpalme, Kohlpalme. 

Palmetto Capital, bie Sauptftadt 
von Siid-Carolina. 

Palmetto State, ber Staat Siid- 
Carolina, weil in deffen Wappen fic eine Palme 
befinbdet. 

Parmateer, pirmitlér’, v. a. ftatt to 
electioneer, fi) mit Wahlumtrieben beſchäf⸗ 
tigen, R. I. 

Partly, adv. ftatt nearly, faft, beinabe. 

Patroon, pitrdén’, (oll.) der Patron, 
Giner, der unter der hollandifden Negterung in 
Nen-Yorf und Neu-Ferfey sur Anfledlung vow 
Emigranten mit Land belehnt wurde. 

Pawpaw, piw’p4w, ber indianiſche Fet- 
genftrand) (Annona triloba). 

Pea-nut, pé-nit’, s. Erbnuf (Arachis 
hypoged), beift aud) ground nut, 

Peariform, pd‘réfdrm, adj. yon der 
Geftalt einer Birne. 

Pecan nut, pék/Annit, die weiße norde 
amerikaniſche Wallnuß (hickory). 

Peck of troubles, to bo ina—, 
eine Menge Sorgen haben. 

Peert, péért, adj. ftatt pert, smart, mute 
ter, flinf, nafewets. 

Pee-wee, pé’wé, cin Heiner Marmel. 

Peet=weet, plit'wiét, s. ber Riebis. 

Pemican, pim’tkin, eine aus den beften 
Theilen bes Fleiſches durd) Serftofen und Trod⸗ 
nen Bereitete Maffe, weldje die Voyageurs,” 
Bootsleute oder Fellhindler im Weften als 
Nahrungsmittel mit ſich führen. 

Periauger, ptriaw’gir, s. ein Heiner 
Sdoner, ohne Bugfpriet, mit» einem Lee⸗ 
Sdhwerdte. 

Periodical, p4ridd’écil, s. ein Journal, 
eine gu beſtimmten Zeiten erſchetnende Schrift. 
Perk, park, adj. munter, flint, lebbaft, 
NW. EZ. ' 

Persimon, pérsim’dn, s. die Frucht des 
Diospyrus Virginiana, eine Frudt, die ſehr 
bitter und aftringent ift, die aber nad dem Froft 
ſüß wird; fle ift von der Größe einer Heinen 
Pflaume. 





ee ae or gt — 
1150° — Fite, far, tall, fit. Mé, mat. Fine, fin. Nd, move, nör, gSt, Sil, cloud, Tuͤbe, tib, full) thin, THis. 
PER _PRE RAI 
Pertend up, pirtind’-dp, * beffer,| Plunder, plin’dir, s. Baggage, Gi- |. Pretty, considerable, * flat’ toler- 


lebhafter, Ga. 

Peskily, péskél4, adv. ſehr, auferor- 
bentlid, serdammt. [orbentlid. 

Pesky, pés’k, adj. grof, febr, aufer- 

Peter Funk, pir fink, s. in den 
Schein-Auctionen in Neu-YorE ber. Wufbieter 
(f. Mock-auction). [Feeze). 

Pheese, fdéze, s. die ſchlechte Laune (ſiehe 

Picayune, pikiydén’, 8. das halbe Real 
in Louiſtana, 614 Cents. 

Pickaninny, pickinin’n, s. das Ne- 
ger- oder Mulattenfind, S. 8. 

Pick-up, pick’-ip, adj. a —— dinner, 
ein son Ucherbletbfeln gufammengefestes Effen. 

Piece, s. ftatt bit, while; stay a —, 
Bleibe eit wenig. 

Pig-nut, pig’-nit, s. eine Heine Walle 
nuß (Hidory-Nus) (Juglans poreina). 

Pig-yoke, pig’-ydke, s. t ber Quadrant. 

Pile, pile, (Goll.) der Pfeil, M ¥. 

Pinch, on a —, wenn's barauf ankömmt, 
im Noth fall. 

Pine barrens, pine bir’rens, flache, 
fanbdige Gegenden mit Fichtengehölze in den 
fiidliden Staaten. [Rinderfp. 

Pinky, ping’ké, s. der Heine Finger 

Pinion, pin’yin, eine Art Fidten, die an 
ben Quellen des Arkanſa⸗Fluſſes wadfen. 

Pinxter, pink’stir, (boll. pingster) ftatt 
Whitsunday, Dfingften. 

Pinxter blumachy, pink’stir blöd- 
miké, (holl.) s. die Pfingſtblume (Azalea nu- 
diflora). 

Pipe-laying, pipe-li/ing, s. bas Röh⸗ 
renlegert;-(Polit.) der Verſuch, bet einer Wahl 
Leute sum Stimmen gu bringen, die geſetzmäßig 
nicht ftimmen können, indem fie entweder gar 
feine Stimme haben, in einem andern Theile 
geftimmt haben oder gu ftimmen gedenfen. Bor 
ginigen Gabren fand man bet einer Unterfu- 
dung, daß in einem Briefwedfel mit Neu-York 
eine Anzahl gu obigem Swede gedbungener Man- 
ner ald fo. stele Ellen Röhren benannt waren, 
weil man gu biefer Beit am Croton-Walferwerk 
arbeitete. 

Pit, pit, (holl) ftatt kernel, ber Kern. 

Pitpan, pit’pin, s. ein langes flades 
Canve tn Weſtindien. [vertenfelt. 

Plaguily, pli’gils, adv. abſcheulich, 

Plaguy, pli’g4, adj. ftatt bes vorgehen⸗ 
ben als adv. gebraudt; — handsome, yer- 
teufelt ſchön. 

Plaguy sight, 2 —, bebeutend, ein 
bebeutender Theil, eine bedentende Menge, M LZ. 

Plank, plink, to—up, down, —money, 
Geld herausgeben, bezahlen, den Beutel giehen. 

Planter, plin’tir, s. in Neufundland, 
Giner der die Fifdheret treibt, Leute halt, foge- 
nannte Stages gum Trodnen, Raume sum Sal- 
zen und Bite und Schoner zu dieſem Swede hat. 

Planter,:s. in den weſtlichen Flüſſen, cin 
Baum, wovon bas eine Ende im Boden ſteckt 
und das andere faft bis sur Oberfldde bes Waf- 
fers reicht. Dtes ift der gefabrlidfte “ Snag;” 
man febe diefes Wort. 

Platform, s. (Polit.) die Grundſätze ciner 
politiſchen Dartet. 

Play, v. a. to — possum, pés’sim, ſich 
herftellen, betriigen, hintergeben. 

Play-actor, pliActir, * s. ftatt actor 
oder performer, der Schauſpieler. 





ter, Sachen, W. & SS. 

‘Pohagen, pdhd’gin, s. f. Menhaden. 

Poke, pike, s. cin Heiner Beutel ; cream 
poke, der Veutel um Rahm 3 tteiven. 

Poke, s. ein langfamer Menfd. 

Poke, v. a, to—fun at a person, See 
manden zum Beſten haben, aufziehen, lächerlich 
machen. 

Poke-bonnet, pi/ke-bénnét, s. ein 
Damenbhut, den die Quäker- und Methodiften- 
Frauen tragen. 

Poke-loken, pike'liken, s. .(indian.) 
bie ſtehende Lace, der Sumpf, WY. FB. 

Poker, pi‘kir, s. ein Haſardſpiel, yore 
züglich tm Süden gefptelt. 

Pokerish, pi’kirish, adj. furdtbar, 


geſpenſtiſch. 


Pollywog, pélliwéig, Pollywig, 
pol'léwig, s. ftatt tadpole, Raulfrofd. 

Pomme blanche, pém’-blingsh, 6. 
der weife Upfel, ein Gewads der Prairies und 
Gebirge im Weften, ohngefähr 33g Boll im Ume 
fang ; im Gefdmad gleicht es einer weißen Rübe. 

Pond, s. der Heine See. 

Pony up, pi/n+-ip, v. a. Sejat fen. 

Poor as Job’s turkey, (Spridw.) 
fo arm wie Job's Truthahn; poor as a church- 
mouse, fo arnt wie miglid. 

Pop, pdp, s. ftatt papa, Bater. 

Popped corn, pép’d kérn, s. ober 
parched corn, gedörrter Mais, fo genannt von 
dem Enacernden Geräuſch, welches es beim Dor⸗ 
ten madt. 

Porgy, pdr’g’, ober Paugie, piw’zs, 
8. (indian. seuppaug), ein Fiſch in ben Waffern 
vor WV. EL. & N.Y. Es ift fonderbar, daf man 
in WV. ¥. die leste Halfte des indianiſchen Namens 
beibebalten, wabrend man bdenfelbem Fifth in 
Rhode- Foland mit der erften Halfte scup be» 
nennt, 

Portmantle, pdrtmin’ti, 9. * ftatt 
portmanteau, Dantelfad. 

Potty-baker, pétts-bi/kir, 8. ftatt 
potter, der Thpfer, W. Y. [thon, N.Y. 

Potty=-baker’s clay, 8. ber Tipfer- 

Power, s.a—of money, cine Maſſe Geld. 

Powerful, adj. & adv. ftatt great, very, 
extremely, grof, ſehr, auferordentlid ; a — 
sight of eatables, eine grofe Menge Eßwaaren; 
a — good husband, ein äußerſt guter Mann. 

Pow-=-wow,pou-wou’, 8. bei ben India⸗ 
nern, ein Schmaus mit Tanz und Spielen, ebe 
fle it den Mrieg geben, einen großen Rath hal- 
ten, oder cine allgemeine Jagd anftellen. (Polit.) 
Gine grofe politiſche Verſammlung, wo viel 
Lärm gemadt und nidts ausgeridtet wird. 

Prairillon,, pririlying, ¢. die Heine 
Prairte. 

Prairie< bitters, pri’r}-bit/tirs, «. 
ber Prairie-Bittertrank, eine Medicin, die aus 
Büffelgalle und Wafer bereitet wird. » 

Prairie-dog, s. (indian. wistonwish) 
bas Prairie-Murmelthier (Arctomys ludovi- 
cianus); fie werden aud gophers genannt. 

Predicate, priéd'ékite, v. a. to—on 
oder upon, einen Beſchluß auf etwas, griinden. 

Prehaps, prihips, * {tatt perhaps, Tt 
vielleicht. 

Presidential, prézz‘din’sh4l, adj. 
Prajfidenten-—, den Praftdenten angehend, ihm 
geborig; the —election, die Präſidentenwahl. 





ably, pretty well, ziemlich, ziemlich gut · 
Preventative, prévén’tativ, f oftatt 

preventive, verhinderlich⸗ die Verhinderungs⸗ 

Maßregel. a eer ee 
Printery, prin’tard, 8. die Druckerei. 


Prog, prég, s. ¢ die Bictualien, der Prow 


viant. 5 eve tbe 
Proper, adv. ftatt really, wirtlid, ſebr⸗ 
Pro-slavery, prd-sld/vard, adji fiir 


die Sclaveret. Alia vig ae 
Prospecting, psiptlag, 9. m, ag 
Blei graben, Miss. ; ~YS eae 


Protracted, a — meeting, eine Bere 
fammlung, welde mehrere Tagedauert, ML. 
Proud, préid, adj, ftatt glad; * 
bo — es ſollte mich freuen. EL ak 
Prox, préx, oder proxy, prék’sd, * 
die Liſte der zur Wahl vorgeſchlagenen Candie 
daten, R. J. Hier, in Rhode-Island, kann man 
für Beamte durch einen Stellvertreter (by 
proxy) ftimmen. — Sn Connecticut bedeutet 
diefes Wort Wahl und Wahltag, = 
Pucker, pik’kar, s. ftatt fright; to be 
ina—, bange fein, im Verlegenheit ſein⸗ 
Pall, to— foot, ¢ Beine machen, ſchnell 
gehen; to — up stakes, das Lager abfdlagen; 
(fig-) feine Möbel oder bie Baggage gum —— 
ziehen einpacken. OA LAG pr vee 
Puma, pi’m4, s. ber norbaweeitanife 
Panther, wird aud cougar und panther ges 
nannt; es ift das größte katzenartige Shier in 
Nordamerifa. ee 
Pancheons, pin’shins, s: pli gefpale 
tene Baumftimme, die auf der ee 
hauen find, Ga. BF ie 
Pung, ping, s. cine Art Schutten IE. 
Punk, piak, s. das Zünderholz; der 
Feuerſchwamm. ———A 
Pupelo, pu“pelò, s. der Apfelbranntwein, 


Put, v. n. f austragen, weglaufen. 


Pat, to stay, tin Ordnung bleiben 

Put-off, s. { cin Borwand, um etwas auf⸗ 
zuſchieben. 

Put out, v n. — „wegziehen, W. 

Put, to—a person out, Sem 
maden, verwirrent, in Verlegenheit bringen. 


J 
EC 5, way 
eee ow. J 1 9 


Quanaus, quanawe, eine Urt Séate 
fife (clams), . Z. ald ſſchwören. 
Qualify, qwôuetl, v. a, —to, etwas bee 
Queer fish, a — , ein Sonterling. 
- Quill, s. die Spite, eb? ‘eines Rohr, w 
auf man Garn jum Durchſchuß windet. 
Quilling, quil'ting, «. bas ——— 
“yon obigem Garn. 


R. sem 
Raft, rift, s. die Flöhe, auch Baume, ble 
fic) zufällig losreißen und durd) Untiefen in ib- 
rem Laufe aufgehalten werden; bald haufen ſie 
fid an und maden den Fluß unfabrbar. (Fig) 
T eine grofe Maffe; a—of en⸗ große 
Anzahl von Kerlen. 
Raft, v: a. flifen. a 
Rail, rile, ¢. das Querholz bet gaunn 
Rail, v. n. to — it, auf der Eiſenbahn 


reifen. [Eiſenbahnwagen. 
Rail-car, railroad-car, «der 





“ 











Fite, fir, fall, fit. Mé, mét. Fine, fin: Né, mive, nér, gdt, 811, elddd. Tadbe, tab, fill, thin, THis. 1151 
RAI SAV SER 

Raise, s. to make a—, ftatt to raise; Rising ober — of, mebr als, rising of | Sawez, s4’vé, ober sabby, sib’bé, we 
money, Geld borgen. He was hard up yes- a thousand, mebr als Taufend. — we know (Meger-Engl.). 


terday, but he made a —, er war geftern in 
ber Patſche, aber er bat Geld geborgt. 
Raise, v.a. braudt man ftatt to grow, 
to bring up, erjeugen, ergieben, aufziehen; I 
raised in Connecticut, ¢ id wurde in 


Connecticut erjogen. They — lots of pigs in | ~ 


Ohio, ¢ im Staate Obio fiittert man viele 
Schweine auf. To — negroes, f Slaven auf- 
sieben. 
- Raise, to—a bead, Erfolg haben; we 
did not —a bead, es gelang uns nidt. 
Raise, to — one’s bristles, f Semanden 
bofe maden. [ren. 
Rake, to—and scrape, zuſammen fdar- 
Rancho, rin’tshd, eine Hiitte von Pfih- 
Tew, mit Baumpweigen oder Stroh gedect, in 
Mexico 


Ranchero, rintshi‘rd, s. der Bewohner 
obiger Hiitten, der mericanifdhe Bauer. 
' Rancheria, rintshd’/ri4, ¢. der Ort, 
Fleden, bas Dorf. 
Rant 





Ous, rAntAng’kiris, adj, 
f daffelbe wie cantankerous, ftreitfiidtig. 

Rat, rt, s. cin Buchdruckergeſell, der unter 
‘bem von der Buchdrucergeſellſchaft (printers’ 
union) feftgefegten Preiſen arbeitet. 

Rat, v. xn. (Buddrud.) unterm Pretfe ar- 
beiten; (Polit.) von einer Partet zur andern 
fibergeben. 

Rave, rive, s. bas obere Seitenftiid an 
¢inem Wagen. 

Raving distracted, { ftatt stark 
mad, ganj toll. 

' Real, adj. & adv. * real nice, febr nett. 

Reckon, v. x. chen fo wie to calculate, 
ftatt to think, to believe, to suppose, denfen, 
glauben, vermuthen. 

Redemptioner, rédémp’shinir, s. 
Giner ber feine Paffage nad ben Ber. Staaten 
burd Arbeit, nachdem er hier angefommen iſt, 
abbesablr. 

Red root, MNothwurjel, ein Straud in 
bem Prairies nabe dem Felfengebirge, von dem 
man ein theedhnlides Getränk bereitet. 

Removability, rémédvAbil/dté, s. die 
Ab ſetzbarkeit. 

Renewedly, rinitd’lé, adv. von nen- 
gn, wiederbolt. [Wiederholung. 

Repetitious, répitish’ds, adj. voll 

Retiracy, riti’rdsd, s. das hinlängliche 
Bermigen, um fidh von Geſchäften guriidyu- 

N. Y. 

Retortive, rétdrtiv, adj. a—answer, 
- ) eine Antwort, worin BelGulbigung, mit Be- 
ſchuldigung vergolten wird. 

Reverent, rév’drént, adj. + gar 
.-> whiskey, ftarfer Branntwein. 


Ride, v. x2. in England, bedentet auf einem’ 


 Pferde oder einem anderen Thiere reiten; fiir 
Fabren fagt man to drive, als: to drive in a 
_ coach, in einer Kutſche fabren; in Wmerifa 
fagt man indeß aud to ride in a carriage, a 
sleigh, u. f. w. 
Ride, v. a. ftatt to carry, fabren, bringen, 
to — a bale of goods, einen Baller Güter fab. 
ren (bolen oder bringen). 
Rights, to—, adv. to go to—, in Orb- 
nung geben, fommen. Igleich. 
Right away, right off, adv. {o- 
Rile, rile, v.a. f.roil, _ 





Risky, ris’ké, adj. gefährlich. 

River-driver, s. lifer, Einer der die 
Baumftamme den Fluß hinabfiihrt, damit fie 
nicht auf Untiefen gerathen. 

Robe, robe, f. Buffalo robe. 

Rock, réxk, s. ¢ ftatt stone, ber Stein. 
Rock, s. f da3 Stück Geld, 8.8. . 
Rock, v.a. mit Steinen werfen. 

Roil, rdil, rie, wird and rile geſchrie⸗ 
ben; durdh Umrühren tribe meqaens böſe ma- 
den, aufbringen. 

Roily, r4i14, ri, adj, aufgebradt, bife. 

Rokeage, ri/kidje, ober yokeage, 
yYkidje, s. gedirrter, pulverifirter und mit 
Suder vermiſchter Mais. [wellenfirmig. 

Rolling, ri/ling, adj. ftatt undulating, 

Roping in, s. das Betriigen. 

Round, to come or get — one, Seman- 
den etwas abſchmeicheln, um etwas betriigen. 

Rowdy, rdi/dé, s. der Raufbold, Sdwel- 
ger niedrigfter Art, Strafenjunge. 

Rowdyism, rdi/dtism, s. die Rauferei, 
bas Betragen diefer Raufbolde. 

Row up, ré ap, v. a. Borwiirfe maden, 
{helten; to — salt river, (Polit.) man fagt 
von einer gefdjlagenen Partei: they must be 
rowed up salt river, fie miiffen den Salzfluß 
hinauf gerudert werden. Salt river ift ein klei⸗ 
nec Fluß in RKentudy, ber nicht allein viele 
Kritmmungen hat, fondern aud voller Untiefer 
und Gandbante ift. 

Ruinatious, riénishis, adj, * ftatt 
ruinous, verderblid. 

Run, rin, s. ber Siders; to get the — 
upon one, Semanden lächerlich maden. 

Run, to — one’s face for a thing, feinen 
Credit benugen, etwas auf Borg erhalten. 


S. 


Sabbaday, s4b’/ bada, ftatt sabbath 
day, ber Gonntag, N. BE. 

Sadying, sidVing, ¢. bas Knicfen. 

Safe, sife, s. die eiſerne Geldtifte; the 
salamander —, bie feuerfejte Gelbdfifte. 

Salat, s4l’at, s. ftatt lettuce, Salat. 

Salt-lick, {. Lick. 

Saltwater vegetables, ¢ Wuftern 
unb andere Sdhalthiere, WV. Y. 

Samp, simp, s. cine Urt Bret von unge- 
dirrtem Mais. 

Sangaree, sing4rd’, der falte Nigus; 
er wird pon rothem Wein, aud von Porter und 
Ale gemadt. 

Sand-flea, ein kleines Shalthier an der 
Riifte von L. I. 

Saphead, siphéd, s. der Dummbkopf. 

Sapsucker, s4p’sikar, s. der fleine 
Baumbader, Spedt. [Cingemadtes, 

Sarves, sdrvz, s. pl. verb. ftatt preserves, 

Sass-tea, siss’-té, der Abſud des Saſſa⸗ 
frafes. 

Sauce, siwse, gewihnlid sAs, s. Unver- 
ſchämtheit, Smypertineng. 

Sauce, v.a. to — ausfhelten, unver- 
ſchãmt fein. [rence-Sluffe. 

Sault, sd, die Stromſchnellen im St. Law- 

Savage as a meat-axe, fo hungrig 
wie ein Wolf. [thend. 

Savagerous, sA’v4djiris, adj. f wit- 





Saw, v. a. aufzieben, gum Seften haben 
W.S.; ſchelten, Ma. 

— sdw’yiar, s. Sager, die son den 
Ufern bes Miſſiſſippi- und Miffourt + Hluffes 
abgeriffenen Baume; fie werden yon dem Strom 
weggeführt, indem ihre Sweige theilweife ans 
dem Waffer hervorftehen und die Wellen fie auf 
und nieder fhaufeln, wober ber Name sawyer; 
fie find den Dampfboten äußerſt gefabrlid ; ſiehe 
Snag. ldiſche Eule, N.S. 

Saw-whet, si/hwét, 6. die Heine acae 

Say,.si, 6. f die Rede. [oeisig. 

Scaly, skid, adj. tniderig, tnauferig, 

Scalawag, sk4l/Awig, s. der Knauſer. 

Schnaps, shnips, s. Genever, der 
Sdnaps. 

School, skédl, 8, ftatt shoal, shdle, ein 
Sdhwarm Fifde. 

School-Ma’am, skéél’m4m, s. bie 
Sdhullehrerin. 

School-teacher, ftatt schoolmaster, 
&. Schullehrer. 

Scrap-book, scrAp-bédk, cin Bud zur 
Aufbewahrung von Gedidten und andern Aus- 
zügen. 

Scrapall, skrip’4l, s. ein Gemiſch yon 
Mais, Fett und andern Ueberbleibfeln. 

Scraps, skrAps, s. pl. Schmalzgrieben. 

Scratch, to come to tho — ein Gefecht 
anfangen, ſich nicht fürchten. 

Screamer, skré/mir, s. + ein großer 
vierfdritiger Rerl, ein ſtarkes lebhaftes Mad. 
den (a bouncing lass), W. 8S. 

Screw, skréd, s. ber Knauſer, Knicker 
beim Handel, der harte Menſch, Blutſauger, 
Wucherer. 

Serew, v. a. erpreſſen; to — a person 
down, beim Handel ben niedrigften Preis bee 
dingen. 

Scrimp, skrimp, adj. kurz, zu klein. 

Scrimp, 8. ber Geizhalz, der Knauſer. 

Scrimp, v. a. jufammenjichen, verlürzen; 
— the pattern of a coat, einen Rod gu klein 
madden. 

Scrouge, scrdadje, prefer, drängen. 

Scrouger, scrdiidjer, ein tüchtiger Kerl, 
ein ftarfes, luftiges Madden. 

Scrumptious, skrimp’shis, adj. ver⸗ 
borben von scrupulous, eigen, accurat. 

Scup, skip, s. eine Art Braffen in Reu⸗ 
Dork und Neu-England (ind. sheup- ~pauog), 
f. Paugy. 

Scupy, 8. bie Sdhaufel, WY. Y. 

Scup, v. a. fhauteln, N.Y. 

Seuss, skis, adj. ftatt scarce, in ben 
Hinterwaldern der W. S. 

Searching, part. & adj. cba <i) 
ein ſcharfer Wind. 

Seawan, s?/w4n, s. ſ. Wampum. 

See, * ſtatt saw, aud seen; I see (seen) 
him yesterday. 

See, I see how the cat jumps, id febe, 
wie viel bie Ubr geſchlagen hat. 

See, to — the elephant, in ſeinen Erwar⸗ 
tungen getäuſcht werden; betrogen werden, ſich 
die Finger verbrennen. Ein Landmann kömmt 
nad der Stadt, geht in ein Spielhaus und ver- 
liert fein Gelb; man fagt von ihm: he has 
seen the elephant. [geben. 

Serve up, v. a. lächerlich maden, preis 





1152 Pate, far, fill, fit. Ma, mat. 


Fine, fin. Nd, mdve, nér, gét, ofl, cloud. 


Tabe, tab, full. thin, THis, 





SET 


Set, a dead —, beim Spiel, to make 
—— at a person, einen vorber befprodenen 
Plan ausführen, Semanden gu betritgen; (fig-) 
Ginen entfdloffer und von allen Seiten angret- 
fen ; — ata young lady, eine junge Dame 
auf alle mögliche Weife gu gewinnen fuden. 

Set-to, sét-to’, s. das Boren, ber Fauft- 
fampf; (fig.) die Debatte, der Streit, die Dis- 
putation. 

Settle, v. a. cine Schuld bezahlen, — one’s 
hash, Jemanden beftrafen, ihn gu nichte maden. 

Shakes, shakes, s. pl. f ftatt fever and 
ague, bas Falte Fieber. A 

Shake, more than you can — a stick 
at, ¢ febr viel sin New York there are more 
people than yon can —a stick at, in Neu- 
York gibt es cine ungebeure Menge Menſchen. 

Shanty, shin’‘td, s. cine armfelige Hittte. 

Sharp set, adj. hungrig. 

Sharp stick, he is after him with 
a—, er will Genugthuung haben, W. S. 

Shave, v. a. § Wedfel gu höhern Gnteref- 
fen, als es geſetzmäßig ift, biscontiren; Wucher 
treiben. [Disconteurs. 

Shaving-shop, s.§ das Comptoir bes 

Shaver, shi’vir, s. § der Disconteur, 
Wuderer. [chicanery. 

Shecoonery, shik3iniré, s. t¢ ftatt 

Shell out, v. a. f bezahlen, Geld hergeben. 

Sherrivallies, shérrévallés, s. Bein- 
Heider gum Reiten, die an ben Seiten zugeknöpft 
werden, Reithofen. [denten. 

Sheepskin, s. { bas Diploma ber Stue 

Shew, shé, ftatt showed, jeigte. 

Shin, shin, v. a. Geld auf cinen Tag 
Borgen, um feine Wedfel cinguldfen, M Y. 

Shinner, shin’nir, s. Giner ber tiglid 
bet feinen Befannten herumlauft, um Geld zur 
Bezahlung feiner fälligen Wechſel gu borgen. 

Shindy, shin’dé, s.f der Lärm, das Gelag. 

Shine, shine, v. a. to —the deer, das 
Reh wird im Silden oft bei Fackellicht gejagt; der 
Sager hat eine Pfanne mit Feuer auf der linfen 
Schulter, mabrend er bas Gewehr in der Rechten 
trägt, er febrt ſich dann langſam um und fiebt 
am Saume feines Schattens entlang, ber durch 
bas Feuer in ber Pfanne entfteht, wenn ein Reh 
auf Schußweite ft, fo fcheinen die beiden Augen 
wie zwei feurige Rugeln. 

Shine, s. to take the — off one, Seman- 
ben übertreffen, Einen ausfteden. 

Shine, s. to take a — to a person, Se- 
manben lieb gewinnen; to cut a—, Wuffehen 
maden. 

Shiner, shi’/niar, s. ber Weifififh, WV. Y. 

Shingle, shing’gl, s. ¢ bas Shilo. 

Shirk, shirk, v. a. to — from, betriigen, 
burd Betrug erhalten. 

Shirting, shir’ting, das zu Hemben be- 
flimmte weife Baumwollenzeug. 

Shoal, shdle, v. 2. fid umbertretber. 

Shoemake, shd/mik, ftatt sumach 
tree, ber Sumad. 

Shoot ober Shute, sh3dt, s. eine Schleif⸗ 
Babu an ber Seite ber Berge, um Bauholz und 
Feuerholz hinabgleiten gu laffen; es gibt deren 
viele am Hudfon- und an bem Dtohawk - Flu. 
Sm Weſten ift es cin künſtlich verengtes Fluß⸗ 
beet, um eine größere Liefe gu erlangen. Sn Ca- 
nada ift es eine Stelle bes Fluſſes, wo Felfen dene 
felben beengen, und er mit befto größerer Schnel⸗ 
ligkeit fließt. 
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Shoot, to — one’s grandmother oder 
granny, ¢ glauben etwas entdedt gu haben, in- 
dem man fic) tdufdte. 

Shooting iron, s. ¢ bas Schießgewehr. 

Shot in the neck, betrunfen, 9. 8. 

Shote, shite, dag junge Schwein, Ferkel; 
der Faulenzer. 

Shuk, shik, die griine Shale der Wall- 
nitffe, ber Raftanten u. f. w., aud) die Hülſe von 
Mais. Not worth shuks, feinen Dfefferting 
werth. 

Shut up, v. q. ¢ das Maul halter. 

Shy, shi, s. to have a—at a person, 
Femanden etwas anhangen, auf Semanden 
ſticheln. (binwerfen. 

Shy, v. a. ftatt to throw, to fling, werfen, 

Shy, v. 2. fheu werden (von Pferden), 

Shy, to — around, herumgaffen. 

Sick, as—as a horse, fo franf wie tin 
Hund. 

Sight, s. bie Maffe, Menge; a — of fine 
things, eine Menge ſchöner Saden, M & E. 8. 

Sight, s. bie Strecke Wegs, die man ſehen 
fann, WV. C. 

Signalize, sig’nAlize, v. a. fignaliren. 

Simon pure, si/miin pire, ¢ dad Edte; 
this whiskey is the fal — dieſer Brannt- 
wein ift-edt. 

Siss, sis, s. Unrede an cin kleines Madden. 

Sistern, sis’tirn, s. pl. verd. ftatt sis- 
ters, Sdiweftern. 

Sizzle, siz’zl, v. n. ziſchen (wenn Waffer 
ing Feuer fallt). (bang. 

Skary, ski'ré, Skeary, sk?’ré, f adj. 

Skeersome, skére’sim, adj. ſchrecklich. 

Sketchily, sk2t’shélé, adv. ftijgenartig. 

Skid, skid, ein Schleifbrett sum Fortſchaf⸗ 
fen des Holzes. LW. EB. 

Skilts, skilts, s. pl. eine Art Pumphofen, 

‘Skink, skink, v. a. (angelfidf. scencan) 
ſchenken, ausfdhenfen (Gter und BSranntwein). 

Skrimmage, skrim’midje, s. ſtatt 
skirmish, bas Scharmützel, Gefedt, die Plan- 
kelei. 

Skunk, skank, v. a. total ſchlagen. 

Sky, to—a copper, ftatt to toss up, head 
or tail, eine Münze in die Hohe werfen, Bild 
ober Miinge. 

Slang — slang’-wAngar, ein 
politifher Grofprahler, der durch eine gemeine 
Sprache fic) bet dem Bolfe beliebt gu madmen 
ſucht. 

Slantendicular, sldnténdik’nl4r, 
adj. ſchräge. 

Slap-jacks, slap -jiks, s. pl. Pfann- 

Slat, sldt, s. die Latte. 

Slat, v. a. ftatt to slash ; — about, herum⸗ 
werfen, herumſchlagen. 

Sleep, sléép, v. a ftatt accommodate, 
provide with sleeping room, [glidden. 

Sleigh-bell, slA’-bél, bas Schlitten⸗ 

Sleigh-ride, s. die Sdlittenfabrt. 

Slew, slõõ v. a. — round, (Mar.) um 
feine Axe rollen, wie ein Faß. 

Slick up, v. a. t+ herausputzen. 

Slick as a whistle, { (Spridw.) fo 
ſchön wie miglid. [gebenbde. 

Slick as grease, tf wie bas vorber- 

Slide, to let —, ftatt to let go, loslaſſen, 
geben laffen, laufen laffen. 

Slimsey, slim’zé, adj. dünn loſe, weld 
(son Seug). 


[fudyen. + 
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Sling, sling, s. ber kalte Grog. Gin-, 
Genever mit Zucker und Wafer. ’ 

Slink, olink, s. ber Schleicher, Krieder. 

Slinky, sling’ké, adj. dünne, mager. 

Slipe, slipe, s. ftatt piece, ein Stück Wegs 

Slipper-down, s. ¢ ftatt hasty, pudd 
ing, Maispudding, Conn. 

Sliver, sli/vir, to let— 7 abfeuern. 

Slommack, slôm mk, s.} bie Schlam⸗ 
pe, Schlumpe. llaufen. 

Slope, sldpe, v. x. ¢ durchgehen, davon⸗ 

Slump, slimp, an apple —, eine Upfel- 
paftete oder Torte, NW. B. 

Slumpy, slimpé, adj. fumpfig. 

Slung, sling, part. & imp. oft ftatt 
swung, geſchwungen, ſchwangen. 

Slung-shot, sling’shét, s. cine Waffe, 
welche aus einem furjen Thau befteht, worin an 
jedem Ende eine Bleifugel befeftigt ift; es wird 
vorzüglich vom den Neu-Yorker und vbitadel. 
phier Raufbolden gebraucht. 

Slush, slish, s. dag Küchenfett, der fette 
Abfall in der Küche, am Bord eines Schiffes; 
— oder slosh, der ſchmelzende Schnee in —* 
Straßen. 

Slushy, slish’shé, adj. the streets are 
slushy, die Strafen find mit Schnee und Waſ⸗ 
fer, oder weichem Schmutz bedeckt. 

Small fry, kleine Kinder, Perſonen * 
keiner Wichtigleit. 

Small potatoes, he is — ee 
ift nicht viel an thm. 

Smart, smirt, adj. gefdwind, burtig; leb⸗ 
haft; a — businessman, ein guter adalat 
mann. 

Smart chance, a — featt a good 
deal, eine große Menge, rect viel. — 5 

Smart sprinkle, a —, biefelbe Be- 
deutung. 

Smasher, smAsh’shir, s. irgend etwas 
Grofes; a — of a fortune, ein ungebeures 
Vermigen 

Smear case, embdricAse, 8. der Quart, 
geronnene Mild, die man auf Brod ſtreicht. 

Smack smooth, sm4k smééTH, and 
wo ber Wald völlig ausgerentet ift. 

Smoke, v.a. Semanbden entdeden, der ſich 
verbirgt. lfeld. 

Smooth, smédth, s. eine Wieſe, ein Gras⸗ 

Smoutch, smditsh, v. a. varligin 
eintradtigen. 

Smouze, smdiz, v. a. vernidten, zer⸗ 
ſtören mit einem Sdlage. FT 

Smudge, smidje, v.a. die Mosquitos 
durch Rauch vertreiben. 

‘Snag; sn4g, s. cin Baum, deſſen Wurzel 
wes: Boden des Fluffes fteden. Man findet 

febr baufig im Miffeffippt und Miffourt, 
wo fle den Dampfbsten febr gefährlich find; 
f. Sawyer. 

Snagged, sn4g’d, wenn ein Dampfboot 
auf einen diefer verfuntenen Baume gerathen tft. 

Snake-head, snike’-héd, s. der auf 
ber Eiſenbahn hervorftehende Schienen. 

Snake, v. n. wie cine Schlange kriechen, 
W. 8. 

Snake out, v. a. herausziehen, ſchleifen. 

Snap, snip, s. eine kurze Zeit; a — of 
cold weather, eine furje Ralte. 

Snaps, sn4ps, s. die türkiſche Bohne, tele 
fhe Bohne. 

Snapped, sn4p’d, adj. betrunken. 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. 


Fine, fin. Nd, mbve, nör, gét, dil, clddd. Tube, tab, fall, thin, THis. 
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Snapping-turtle, snip’ping tirt/le, 
tine Art Schildkröte. 

Snarl, snärl, s. ein verwidelter Faden; 
(fig.) eine Streitigkeit. 

Snatch, sniish, s. das baftige Mahl. 

Sneaking notion, bie geheime Liche, 
Buneigung. 

Snipper-snapper, snip’pir-sn4p- 
pir, aud whipper-snapper, s. der Stuger, 
Weichling. 

Snippy, suip’pé, adj. zimperlich. 

Snoop, sndép, v. a. naſchen. 

Snooze, sndéze, v.n. ſchlafen. 

Snooze, s. der Schlaf, bas Schläfchen. 

Snoozer, snéé/zir, s. der Hoteldieb. 

Snort, snért, v. n. + laut laden. 

Snowball, snd’bal, s. ber Schneeball; 
ber Megerjunge. t 

Soak, sdke, v. a. villig ausbacen. 

Soap-lock, sdpe’-léck, s. cine Saar. 
lode, bie mit Seife glatt gemadt; die Rauf. 
Golde in Neu~ York und Philadelphia, weil fee 
biefe Loden tragen. 

Socdolager, sékd61’4dj ar, «. ber Fiſch⸗ 
Haten mit zwei Hafen, die ſich vermittelft einer 
Feber ſchließen, fobald der Fiſch anbeißt. — Der 
Lodesftof, der entſcheidende Shag. 

Socialism, sé/shéAlism, s. ber Socia- 
lismus. 

Socialist, sd/shéAlist, s. der Socialift. 

Sock, v. a. Semanden den Hut iiber die 
Augen ſchlagen. 

Soft soap, s. die Sdmetdelet, das 
Sa meideln. 

Soft-soap, v. a. fhmeideln. ſchelei. 

Soft sawder, soft séd’dir, s. Schmei · 

Soft-sawder, v.a. ſchmeicheln. 

Some, fiir somewhat, adv. etwas. 

Some pumpkins, sim pimp‘kins, 
f etwas Rechtes, Grofes, das Gegentheil yon 
small potatoes. 

Southron, siTH’rin, southerner, 
saTH’drnar, 9. der Einwohner der ſüdlichen 
Staaten. 

Sozzle, séz’zl, s. bie faule Schlumpe. 

Sozzle, v. n. Serum faulenjen. 

Spack and applejees, spik 4nd 
Ap’plejééz, Spe und Aepfel sufammen gelocht. 

Spake, spike, ftatt spoke, fprad. 

Span, spn, v. 2. von einer Farbe, von 
einer Grife fein. The horses — well, die 
Pferde paffen gut gufammen. 

Span, spin, adv. fiir very, entirely, 
ganj; span new, gang neu. 

Spark, spirk, v. n. to—it, bie Cour 
madden, freien, werben. [ausgeben. 

Sparking, to go a—, auf’s come 

Spat, spat, v. n. fid — 

Spat, v. a. to — the hands, auf die inde 
ſchlagen. [ften. 

Spec, sptk, s. nota — nidt im Gering- 

Spec, s¢. Abkürzung von speculation, die 
Speculation. [balten. 

Speechify, spé’tchéfl, ¢ v. n. Reden 

Spell, spél, s. die Weile, die Arbeitszeit. 

Spider, spi/dar, s. die Pfanntuden- 
pfanne. 

Spike team, ¢. cin Gefyann von drei 
Pferden, oder zwei Ochſen und einem Pferde. 

Spill, spil, s. der Fidibus. 

Splendiferous, spléndifaris, adj. 
ftatt splendid, pradtig, herrlich. 

Engl.-deut. Wirterbuch. I. 
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Split, split, s. bas Spalten, bie Spaltung 
(Polit.). 

Split ticket, cin Wablzettel, den man 
nidt gang ftimmt, fondern bon bem man meh⸗ 
rere Namen ausftreidt und andere hingufest. 

Splurge, splirge, v. x. ſich breit mane, 
fic ein Unfehen geben. 

Splurge, s. die grofe AUnftrengung, der 
Lärm, S. & W. 

Spoils, s. pl. >. §. the spoils of office, die 
Beute der Politifer. 

Spook, spddik, s. bas Geſpenſt. 

Spooney, spéd‘né, der dumme, alberne 
Menſch, der Hafenfug. 

Sport, spdrt, v. a. Sffentlid) zeigen; she 
sports a new bonnet, ffe tragt einen neuen 
Hut, um ihn zu geigen. 

Sporting -house, s. ftatt gambling- 
house, das Spielbaus. [ffon. 

Sportsman, s. ber Spieler von seer 

Sposh, spésh, ». f. Slush. 

Spotted trees, ſ. Blazed trees. 

Spout, spdit, v. n. Reden halten, debat- 
tiren, dDeclamiren. [Saufgelag. 

Spree, spréé, s. ein fröhliches Gelag, das 

Sprinkling, sprink’ling, s. ein Wenig; 
there were a great many gentlemen and 
a— of ladies, es waren febr viele Herren da 
und bier und da eine Dame. 

Spunk, spiink, s. Dreiftigfeit, Muth. 

Spunky, sping’ké, adj. dreiſt, tapfer, 
mutbig. [unterfepig. 

Squaddy, skwéd’dé, adj. tury und did, 

Squally, skwAllé, adj. (Mar.) windig, 
ſtürmiſch; it looks —, ein Sturm ift im Yn- 
sug; (fig.) es wird bald etwas ſetzen, es wird 
Bank geben. 

Squale, skwAle, v. a. etwas nabe am 
Boden hinwerfen. 

Squat, skwit, v.n. fid ohne gefeblide 
Befugniß auf nod uncultivirtes Land nieder- 
laffen. [fiebler. 

Squatter, skwét’tir, ¢. einer dieſer An⸗ 

Squeteague, skwé’tég, s. cine Urt 
Seebarfh, in WN. ¥. weakfish, Schwachfiſch, 
genannt, 

Squiggle, skwig’gle, v.n. f fid krüm⸗ 
men wie ein Wal; (fig.) etwas gu vermeiden 
fuden. [v. a. Flettern. 

Squirm, skwirm, v. n. f f. to squiggle, 

Squirt, skwirt, s. der junge Prablhans, 
Stuger. ſſtutzeriſch. 

Squirtish, skir'tish, adj. prahleriſch, 

Staddle, st4d‘dl, s. die Baume, die man 
beim Wusreuten des Waldes ftehen läßt. 

Stag, st4g, s. in ben Geridtshifen von 
Meu-Yorf, Einer ber ftets bereit ift, fiir Geld 
ein Alibi gu beweifen. 

Stag-dance, aud bull-dance, s. ¢ cin 
Tanj, wo nur Manner tanjen. 

Stage, stAdje, s. bas Gerüſt und Gebäude, 
wo die KRabeljaue oder Stockfiſche getipft, gefpal- 
ten und gefaljen werden. 

Stage, v. n. mit der Poſtkutſche reifen. 

Stampede, stAmpéde’, s. die Flucht ber 
Thiere in den Prairies; diefe wird gewöhnlich 
burd einen pligliden Schrecken verurfadt. 

Stampede, v. a. verfdeuden, f. bad yor- 
bergehende Wort. [dauerbaft. 

Stancheous, stin’‘tshéds, adj. ftarf, 

Stand in hand, to——, gejiemen, 
gebühren. 
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Standpoint, stAnd’péint, s. Stand. 
puntt. [to the scratch. 
Stand up to the rack, ſ. to come 

Stars, stars, s. ftatt stairs, stdres, in 
S.8. in N. EB. _ (ben. 

Stave off, stdve df, hinhalten, auffdie- 

Steal, stale, s. ber Griff, der Stiel, N.E. 

Stick, stik, v. a. betriigen, übervortheilen. 

Stick-chimney, ber yon Stiden gee 
madte Sdornftein. 

Sticker, stik’ir, ¢. ber Labdenbiiter, die 
unverfauflihe Waare. 

Stickling, stikling, genau, ceremonts. 

Stimulus, — 8. bad geiſtige 
Getrant. 

Stive, stive, v. a. ¢ ftauen. 

Stiver, sti/var, v.n. davon laufen. 

Stool-pigeoning, si3dl’- pidjaning, 
bas Erpreffen von Geld, von Perfonen, die in 
Verdacht eines Verbrechens ftehen, unter Ver⸗ 
ſprechung diefelben nidt angugeben; man bee 
fchuldigte früher die Polizei in W. ¥., dai fie 
ſich diefes Bergehens oft gu Schulden fommen 
laſſe. [™. ¥. 

Stoop, stdédp, s. bie Haustreppe, Vorhalle, 

Store, to set — by, s. auf etwas viel 
halten, WV. EB. 

Storekeeper, stdre’kéépir, s. ftatt 
shopkeeper, ber Kleinhändler. 

Store-pay, Bezahlung in Waaren. 

Stranger, s. der Frembde; die gewöhn⸗ 
lide Unrede im Weſten ftatt Sir. 

Streaked, stréék’d, Streaky, stréé’- 
ké, adj. f to feel—, Furcht haben, verwirrt 
fein. 

Streak, v. a. to—it, fF fo fanel wie 
möglich laufen. 

Stretcher, strét/shir, ¢. die Lüge, die 
Uebertreibung. 

Stricken, altes part. von to strike, ane 
ftatt struck; this part of the bill is to be 
stricken ouk diefer Theil bes Geſetzvorſchlages 
foll ausgeftriden werden. 

Strike, strike, v.. the printers have 
struck, die Budbdruder haben verweigert gu 
arbeiten ; they have struck for higher wages, 
fle haben ju arbeiten verweigert, um höhern 
Lohn zu bekommen. 

Strike, s bag Verweigern ‘n arbeiten bis 
gewiffe Bedingungen erfiillt find; a general —, 
tine allgemeine Weigerung, wo alle Mitglieder 
eines Handwerks aufhören gu arbeiten; to be 
ona — auf bdiefe Urt feiern. 

String, s. ftatt whip, die Peitſche. 

String-beans, s. pl. türliſche Bohnen 

Strong, adj. & adv. to go it —, etwas 
mit Nachdruck betreiben, ins Zeug bineingeben, 
im guten und ſchlechten Sinn. 

Stud, s. ber Hengft. 

Stuffy, stiffe, adj. dvgerlid, mürriſch, 
eigenfinnig. 

Stump, stimp, v. a. herausfordern, vere 
wirren, witr maden; to be stumped, ftecen 
bleiben, nidts gu erwiedern wiſſen. 

Stump, v. a. (Pol) öffentliche Wahlreden 
Halten; bet diefen nimmt der Redner in neuen 
Anfledlungen feinen Plak auf einem Baume 
ftumpf, wober diefes Wort. 

Stumper, stiim’pir, s. cine Sache die 
Kopfbrechen verurſacht, die Schwierigkeit, das 
Hinderniß. 

Stump-orator, 3. ber Stumpfredner, 
ber politifche Nedner. 
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Stump oratory, s. die politifde Bered- 
famfeit. 

Stump speech, s. eine von einem 
Baumftumpf oder einer ander Erhöhung ge- 
haltene politiſche Rede. 

Stump speaker, s. Giner, der ſolche 
Reden halt. 

Stumpage, stim’pidje, s. die Holz⸗ 
gebühr, die Summe, die man fiir das Redt, 
Hols au fallen, bezahlt. [tion. 

Sturtion, stir’shin, verb. von nastur- 

Sucker, sik’ir, s. cin Stidelname fiir 
die Einwohner von Illinois. 

Sucker, s. cin Neuling, Tilpel, W. 8. ; 
ber Saufer. 

Suck in, v. a. betriigen, abervortheilen. 

Sugar-orchard, eine Unjahl Ahorn⸗ 
baume, die man in ben Wäldern fteben lage, 
um Suder gu machen. 

Sun-down, s. ftatt sun-set, der Gone 
nen-Untergang. [mehl. 

Supawn, sipAwn’, (ind.) gekochtes Mais⸗ 

Swacking, swAk’ing, adj. groß, ftart. 

‘Swag, sw4g, s. die Beute. 

Swamp, I — it, int. id) ſchwöre. 

Swamp-pink, s. das wilde Geisblatt 
(Azalea viscosa). 

Swan, v. x. ſ. Swamp. 

Swanga, ſ. Buckra. 

Sweep, swéép, s. der Hebelbaum, womit 
man den Eimer aus bem Brunnen sieht. 

Sweet tooth, sg. das edermaul. 

Swingle-tail, swing’gl-tale, eine Art 
Haifiſch. 

Switchel, swit'shel, Sirop und Waffer, 
gin Getränk in WV. EZ. 

Swote, swét, v. a. ſchlagen. 

Swot, swt, 8. der Schlag. 


x, 


D, to suittoa—, gang genau paffen. 

Tail-race, s. bei ciner Waffermiihle, der 
Seid, der bad Wafer abfiihrt. 

Take, to — the shine off, iibertreffen. 

Talking-iron, s. { bas Gewebr, die 
Büchſe. 

Tall, adj. muthig, dreiſt, tapfer, ſtark; im 
Süden fiir grog, berrlid, ſchön. 

Tall, adv. ſchön, auferordentlid, febr. 

Tantrums, tin’trims, s. pl. she is in 
her — fie ift gornig, böſe, bet übler Laune. 

Tap, tap, v. a. Stiefel oder Schuhe mit 
neuen Abſätzen verfehen; to be on one’s —s, 
tmmer auf den Seinen fein. 

Tarboggin, tirbég’gin, ¢. ein leichter 
SAlitten. 

Tarnation, tirni’shin, int. ftatt dam- 
nation, verdbammt, Berdammung. 

Tarring and feathering, eine 
Perfon mit Theer beftreidhen und dann in Federn 
roflen; eine gewihnlide Strafe wo bas Lynch 
law ausgeiibt wird, ſ. Lynch law. 

Tautaug, ti'td, s. (ind.) ein Fife in den 
Gewaffern von Rhode- Foland; in Neu- Dork 
nennt man ibn blackfish. [bern 

Tax, v. a. ftatt to charge, belaften, fir- 

Teeter, téé/tir, v. n. auf einem Shau- 
felbrette ſchaukeln; in Engl. titter, tit’tdr, 

Teeter-tawter, téé'tir-tiw’tir, s 
(in Engl.) titter-totter, bas Sdhauteln. 
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Tee-total, tèttò/tal, adj. gang, gams- 
lid); ——'society, eine Gefellfhaft, die gar 
feine geiftigen Getrante trintt. 

Nee-totaller, téétd/tallir, s. Giner 
ber durchaus keine geiftigen Getränke trintt. 

Tell, s. die Nachricht, gewöhnlich eine gute. 

Tell, v.a. to—on, ftatt to tell of, yon 
Jemandem fpreden. 

Tell, v. a. to— apart, unterfdetbder. 

Ten-pins, ftatt ninepins, bas Regelfpiel. 

Tendsome, .iénd’sim, adj. pflegbe- 
diirftig. 

Tend, v. a. ftatt to attend, betwohnen, 
gegenwartig fein. 

Thick, adj. ftatt intimate, vertraut. 

Thick, s. in the — of a crowd, in der 
Mitte einer Menge. 

Thousand, like a — of brick, ¢ mit 
großer Gewalt; and when she had finished 
dancing, the house came down —, und als 
fle ausgetangt hatte, applaudirte bad Publikum, 
daß das Haus zitterte. 

Thundering, thin’diring, adj. als 
adv. * ſehr, äußerſt. 

Vickler, tiklir, s. das Berfallbud. 

Tie, ti, s. a—vote, die Gleichheit der 
Stimmen. 

Tight, tite, adj. (Finanj.) the money- 
market is—, bad Gelb ift knapp; — betrun- 
fen; it is a — match between tiem, fie find 
von gleicher Starke, 

Tilt-up, tilt’-ip, s. f. Peet-weet. 

Tin, s. ¢ ftatt money, Geld. IX. B. 

Tinker, ting’kir, s. die Heine Mafrele, 

Tip over, v.a. umſtürzen. 

Tip up, v.a. auffanten. 

Tit for tat, tit for tat, (Spridiw.) wie 
du mir, fo id dir. 

Titivate, tit/tévite, v. a. to — one’s 
self of, over, up, ſich anfleiben, herausputzen, 
aufdonnern. 

Titter, s. ftatt tetter, bie Fledte. 

Toddy, tôd'dẽe, s. Grog von Cognac oder 
Rum mit Wafer und Zucker. 

Tottied, tôd dèèd, adj. etwas betrunfen, 
benebelt. 

Toll, tdle, v. a. anloden, verleiten, W. 8. 

Tomahawk, tim Ahiwk, s. die Streit. 
ast ber Snbdianer; to bury the —, bie Strett- 
art vergraben, d. h. Frieden maden; to dig up 
—, die Feindfeligteiten ernenern. In der Polt- 
tif werden diefe Ausdrücke oft figirlid gebraucht. 

Tomeod, témké6d, s. eine Art Stod- 
fiſche; fle find febr flein und beifien aud frost- 
fish. 

Tongs, téngs, s. die Sade und Beintleider 
fiir Rnaben, N. B. 

Tooties, tdd‘tdés, ¢. pl. (Rinderfpr.) die 
Füßchen, Pfötchen. 

Topper, tép'pair, s. 4 etwas Grofes, 
Kluges u. ſ. w. lanmaßend. 

Topping, tép’ping, adj. ſtolz, ſchön, 

Tote, tote, v.a. ftatt to carry, to drag, 
tragen, ſchleppen, S. S. 

Toter, stone —, 8. ber Steintrager, ein 
Fiſch, S. 8. 

Touch, titsh, s. no — to it, nidt damit 
gu vergleiden. 

Touch-me-not, s. der gewöhnliche 
Namen fiir die Balfamftaude. 





, UPP 


Touse, toize, der Lärm, das Gerede, Gee 
prabl. 

Trail, trile, s. die Spur des Wildes, ber 
Indianer; der Pfad * — rigid bie 
Walder. 

Trail, v. n. not worth shucks ‘at, T 
vor keinem Nugen, erbärmlich. [Can. 

Train, trAne, s. der Schlitten, bie Schleife, 

Trainers, tri/nirs, s. die Milizſoldaten, 
wenn fle ererciren. 

Training-day, s. der Erercirtag. 

Trampous, trim’pddz, v. n. ſchlendern, 
geben, marfdiren. 

Transmogrify, — — v. Ue 
tf umwmandeln, verändern. 

Traps, trips, s. pl. Giiter, Kleider, Bage 
gage, Gepad, Saden. 

Tree, v.n. ſich auf einen Baum flüchten. 

Tricky, trik’ké, adj. ftatt trickish, 
liftig, ſchlau, nicht gu trauen. 

Trimmings, trim/mings, s. pl. Brod 
und Butter und andere Sachen gum Thee; 
oisters and —, Auftern mit Brod und Butter, 
eingemadte Gurfen u. f. w. 

Troll, trdle, v. mit einer langen Ungel- 
ſchnur fifhen, wabrend das Boot langfam forte 
gerudert wird. 

Truck, trik, s. Ridengewadfe, Zeng; 
in Ga. Medicin. [Rarren. 

Truck, s. ein zweiräderiger einſpänniger 

Truckage, trik‘idje, der Fuhrlohm 

Truckman, s. der Fuhrmann eines zwei⸗ 
räderigen einſpännigen Karrens. 

Tuck, tik, v. a. to — on, aufzählen, 
ſchlagen; —the price, eine Waare anſchlagen, 
hoch anſchlagen. 

Tuckahoe, tik4hd’, 6. die irginifie 
Trüffel (Lucoperdon solidu). : 

Tuckered out, tak’dr’d dit, part. 
ftatt fatigued, ermiidet, abgemattet. 

Tump, timp, v.a. das gefdoffene Wild 
burd ben Wald ſchleppen. 

Tumpline, timp'fn, s. bas Stirnband 
(gum Tragen des Gepads), 

Turn in, v. n. ftatt to go to bed, ju 
Bette geben, fic) ſchlafen legen. 

Twig, twig, v. a. bemerfen, verfteben. 

Twistical, twis'ttk4l, ad. trumm, 


falſch. 
Uz. 


Ugly, iig'lé, adj. ftatt ill tempered, bad, 
übellaunig, miirrifd, bofe. 

Ugly customer, an — 
mer Paffagier. 

Umbrella tree, der gemeine Name fiir 
die Magnolia (Magnolia tripetala). 

Unbeknown, in’bénine, adj. * ftatt 
unknown, unbefannt. 

Uncle Sam, in’‘kl sim, s. ein Scherz⸗ 
name fiir bie Regierung ber Ber. Staaten. 

Uncommon, adj. als adv. gebraucht 
febr, bedentend, auferordentlid. 

Unconscionable, iankén’shin4bl, 
aaj. als adv. gebranudt, auferordentlid, febr. 

Upper crust, s. die Uriftofratie, die 
höhere Geſellſchaft. 

Upper ten, the —, bie höhere Gefell- 
fchaft in ben großen Ctadten. 

Upper story, { das Gebirn, der Kopf. 


ein flim 





Fite, far, fail, fat. M8, mét. Fine, fin, N3, mdve, nör, gét, dil, clddd. Tabe, tab, fll, thin, THis. 1155 
UPT WHO YOU 
Up to the hub, hab, fo weit wie mög | Walt, wilt, adj. (Mar.) ftattcrank; not; Whole heap, viele, mebrere, eine Menge, 


lig, bis an den Hals. 

Up to snuff, 7 to bob — 
verſtehen, gerieben fein. 

Up to trap, daſſelbe. 

_ Upset, apset’, s. das Umwerfen. 

Upset price, bei Auctionen, der Preis, 
wozu die Waare ausgeboten wird. 

Use, v. a. ftatt frequent, befuden, (Sager. ) 
the deer — this place, bas Wild befudt diefen 
Plag. 

Use up, v. a. vernidten, gerftiren; er- 
milben. 

Used to could, * ftatt used to be 
able, er fonnte früher. 


T 


Vacher, vi'tshir, ¢. ber Viehhirt in ben 


, den Rummel 


Vamos, va'més, v. n. (fpan. laßt uns 
geben), fi aus dem Staube maden; durd- 


Varmint, vir'mint, s. ftatt vermin, 
bas Ungesiefer; wilde Thiere; der Sudtaner. 

Vest, vést, s. die Wefte; in England 
braudt man waistcoat. 

Veto, vi'to, v.a. das Berwerfungsredt ; 
—a bill, einen Geſetzvorſchlag verwerfen, feine 
Zuſtimmung verweigern. 


W. 


Wabble, 0. 7. fhwagen, gut reden, S. 8. 

Walk, v.a. to— the chalk, gerade geben, 
auf cinem mit Rreide gemadten Stride geben. 

Walk, v.n. to— into, fiber Ginen (Et- 
was) berfallen, befiegen, iiberliften, anfallen. 

Walking ticket, walking pa- 
pers, der Abſchieb; to get one’s —, feinen 
Abſchied befommen. 

Wallop, wl'lép, prügeln, ſchlagen, 
burdbauen. 





in good trim, franf, wenn ber Ballaſt nidt 
gut geftauet ift. 

Wamble-cropped, wha’ pigtes, 
übel, (fig-) elend, X. F. 

Wangan, wing’gin, 6. “(indian.) das 
Proviantboot, He. « 

Ways, ftatt way; * it is only a little 
ways, ftatt way, es ift nur eine kleine Entfer- 
nung; there is no two — about it, es leidet 
feinen Sweifel. 

Weather-breeder, wéTH’ir-bri’- 
dar, s. ein regenſchwangerer Himmel. 

Weed, wétd, s. ¢ ftatt tobacco, ber 
Tabak. 

Weedy-weedy, wiidé wil/aé, a. 
eine fpinatartige Pflanze in Weftindien. 

Well to do, in guten Umftinden. 

Well to live, genug ju leben, 

Whaling, hwi/ing, s. die Prügel. 

Whaler, hwA'lir, ¢. ein grofer vier 
ſchrötiger Rerl. 

Whap over, hwép d’vir, o. a. ume 
wenden, M E. 

Whapper, whopper, hwép’pir, «. 
etwas ſehr Grofies; a whapper of a fish, cin 
ungebeurer Fiſch. 

Whapping, hwép’ping, febr grof. 

Wharves, hwérv’z, ftatt wharfs, 
hwérfz; der Plural diefes Wortes ift in Enge 
land regelmafig. 

What-not, hwét'ndt, cin Geftell im 
Gefellfhaftssimmer, worauf man Heine Sta- 
tuen, Porgellan und andere Seltenheiten legt, 
(franj. étagére). 

What's what, to know — 
wiſſen, gerieben fein. 

Wheal, hw22l, v. 2. auffdwellen. 

Wheel-horse, hweel’-hdrs, t ein ver- 
trauter Freund, W. S. 

While, hwile, adv. ftatt till, bis. 

Whole, made out of —cloth, cine totale 
Unwabrbeit, Lige. 


„Beſcheid 





8. & W.S. 

Wicket, wik’ét, cine von Baumzweigen 
gemadte Hütte; die Holzfäller bedienen fid 
deren, Me. 

Wide awake, adj. ganj wad, vorbe⸗ 
reitet. 

Wigwam, wig’winm, s. die indianiſche 
Hiitte, eine Urt Zelt, von Fellen gemacht. 


Wild-cat bank, — notes, ſchlechte 


Bantnoten, W. S. 

Wind up, v. a. — a person, Seman- 
den in der Debatte vernicten. 

Winkle-hawk, wing’kl hiwk, s. 
der Rif in Tuch in Geftalt eines L's. 

Wire-pullers, wire’pillirs, s, Drabt- 
zieher, (Qolit.) bie Ränkeſchmiede, die im Gee 
heimen die politiſchen Intriguen leiten. 

Witmess trees, wit'nes trééz,—ge- 
ſchälte Baume, um die eingelnen Quadratmeilen 
in unbewohnten Theilen angugeigen. 

Wooding-place, s. Plas, wo die 
Dampfoste und Locomotive ſich mit Holy vers 
feben. 

Worm-fence, s. der Zaun, der im Side 
zack läuft. 

Wrath, like all — heftig, ‘gornts, 8. 8. 

Wrinkle, ring’kl, s. eine neue Idee. 

Wrapper, rap'pir, s. ber Sdlafrod, 
das weite Haustleid. 


Y. 


Yark, yArk, v. a. rucen, ftofen, ſchuppen. 
Ya yarn, 8. die Geſchichte, (Mar.) to 


spin & long yarn, eine lange Gefdidte er- 


sahlen. 

You don’t! int. ftatt you don’t say so! 
nicht miglid! 

Young democracy, f. Barnburners, 

Yourn, yédérn, pr.* ftatt yours, der, die, 
bas Shrige. 
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